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SE F Are эле; TER 


Unsere Luftwaffe 
an allen Fronten überlegen 


Berlin, 1. November 


Die stolze Uberlegenheit der deutschen 
Luftwaffe trat in der abgelaufenen Woche 
vom 26. 10. bis 1. 11. zweimal besonders 
in Erscheinung. Einmal durch die Meldung 
des 100. Luftsieges von Major Osau so- 
wie des 90. und 91, Luftsieges von Oberst- 
leutnant Galland. Sodann in dem Kampf 
gegen die Versorgungsschiffahrt 
Großbritanniens. An fünf Tagen der 
Woche konnte die Luftwaffe Versenkungen 
melden, die bewiesen, daß die Schiffahrt 
um Großbritannien ständig vom Bombentod 
der deutschen Flieger bedroht ist. Insge- 
samt versenkte die deutsche Luftwaffe 12 
Handelsschiffe mit zusammen 64 000 BRT., 
darunter einen großen Tanker. 

Die Briten haben gegen diese Angriffe 
der deutschen Luftwaffe nur ihre militä- 
risch sinnlosen Einflüge ins Reich 
zur Nachtzeit zu setzen. Sie bezahlen sie 
jedesmal mit schweren Verlusten. So ver- 
loren sie in der Zeit seit dem 22. Oktober 
allein 57 Flugzeuge, darunter 13 bei ver- 
geblichen Angriffen auf die holländische 
und die Kanalküste. Die deutsche Luft- 
waffe griff dagegen die Häfen und Versor- 
gungsbetriebe an der West-, Südwest-, 
Süd- und Ostküste der britischen Insel bei- 
nahe jede Nacht an. 

Während sie in Afrika die militäri- 
schen Anlagen bei Tobruk wiederholt bom- 
bardierte, auch einen Flugplatz ostwärts 
Marsa Matruk sowie die Hafenanlagen im 
Nildelta mit Bomben belegte und ein grö- 
Beres britisches Kriegsschiff vor der nord- 
afrikanischen Küste versenkte, richtete sie 
ihre Angriffe an der Ostfront vornehm- 
lich gegen die Truppenansammlungen, Be- 
festigungen, Kolonnen und rückwärtigen 
Verbindungen auf der Krim und im Gebiet 
zwischen Donez und Don. Auch die Mur- 
manskbahn sowie Barackenlager auf der Fi- 
scherhalbinsel wurden bombardiert. Moskau 
und Leningrad wurden sowohl bei Tage wie 
bei Nacht wiederholt mit Bomben belegt und 
Bombentreffer im Kreml beobachtet. Die 
sowjetische Flotte wurde im 
Schwarzen Meer schwer getroffen. Hier 
wurden sieben Handelsschiffe mit 19 000 
BRT. versenkt, 


ie Lüge von gem Peer Angriff zurückgewiesen| De 


Führerhauptquartier, 1. November 


Die Reichsregierung gibt folgende amt- 
liche Verlautbarungen bekannt: 


1. 


Der Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika hat in einer Rede vom 28. 
Oktober folgende Behauptungen auf- 
gestellt: 


1. Die Regierung der Vereinigten Staa- 
ten sei im Besitz einer geheimen 
Landkarte, welche in Deutschland von 
der Reichsregierung hergestellt worden sei. 
Es handele sich um eine Landkarte von 
Mittel- und Südamerika, so wie der Füh- 
rer es neu organisieren wolle, indem er 
aus den in diesem Raum befindlichen 14 
Ländern fünf unterworfene Staaten machen 
und damit den ganzen südamerikanischen 
Kontinent unter seine Herrschaft bringen 
wolle. Einer dieser fünf Staaten solle an- 
geblich auch die Republik Panama ein- 
schließen sowie den Panamakanal. 


2. Die amerikanische Regierung sei im 
Besitz eines zweiten Dokumentes, welches 
von der Reichsregierung verfaßt worden 
sei. Dieses Dokument enthalte den Plan, 
nach dem durch Deutschland gewonnenen 
Kriege alle bestehenden Religionen 
in der Welt zu beseitigen. Die 
katholische, protestantische, mohammeda- 
nische, hindostanische, buddhistische und 
jüdische Religion sollen in gleicher Weise 
beseitigt, der Kirchenbesitz eingezogen, 
das Kreuz und alle anderen Symbole der 
Religionen verboten, der geistliche Stand 
unter Strafe des Konzentrationslagers zum 
Schweigen gebracht werden. An Stelle der 
Kirchen solle eine internationale national- 
sozialistische Kirche treten, in der von der 
nationalsozialistischen Reichsregierung ent- 
sandte Redner amtieren werden. An Stelle 
der Bibel sollen Worte aus dem Buch des 
Führers „Mein Kampf" aufgezwungen und 
als Heilige Schrift in Kraft gesetzt werden, 
das Kreuz Christi solle durch das Haken- 
kreuz und das nackte Schwert ersetzt wer- 
den und schließlich solle an Stelle Gottes 
der Führer treten. 


Leg 


Die Reichsregierung stellt 
über fest: 


1. Es existiert weder eine in Deutschland 
von der Reichsregierung hergestellte Land- 
karte über eine Aufteilung Mittel- und 
Südamerikas noch ein von der Reichsregie- 
rung hergestelltes Dokument über eine 
Auflösung der Religionen in der Welt. In 
beiden Fällen muß es sich daher um Fäl- 
schungen gröbster und plumpester Art 
handeln. 

2. Die Behauptungen einer Eroberung 
Südamerikas durch Deutschland und einer 
Beseitigung der Religionen und Kirchen 
in der Welt und ihre Ersetzung durch eine 
nationalsozialistische Kirche sind so un- 
sinnig und absurd, daß es sich für die 
Reichregierung erübrigt, darauf einzu- 
gehen. 

Die Reichsregierung hat Vorstehendes 
allen neutralen Regierungen, darunter auch 
den mittel- und südamerikanischen Regie- 
rungen auf diplomatischem Wege noti- 
fiziert. 


demgegen- 


п. 

Der Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika hat in seiner Rede vom 28. 
Oktober erklärt, daß ein amerikanischer 
Zerstörer am 4. September und ein anderer 
amerikanischer Zerstörer am 17. Oktober 
von deutschen Seestreitkräften angegriffen 
worden seien. Die amerikanische Regierung 
sei gewillt gewesen, das Schießen zu ver- 
meiden. Aber das Schießen habe begonnen 
und die Geschichte habe festgelegt, wer 
den ersten Schuß abgegeben habe. Amerika 
sei angegriffen worden. 

In Wahrheit ergibt sich aus den Meldun- 
gen der deutschen U-Boot-Kommandanten 
und den veröffentlichten amtlichen Erklä- 
rungen der amerikanischen Marinebehör- 
den folgender Sachverhalt: 

Bei dem Vorfall vom 4. September han- 
delt es sich um den amerikanischen Zer- 
störer „Greer", bei dem Vorfall vom 17. 
Oktober um den amerikanischen Zerstörer 

earny". 

Der Zerstörer „Greer" 
militärischer 


hat 
Zusammenarbeit 


in enger 
mit eng- 


lischen Seestreitkräften ein deutsches 
U-Boot stundenlang verfolgt. Bei dieser 
Verfolgung ist das deutsche U-Boot, das 
sich unter Wasser befand, mit Wasser- 
bomben angegriffen worden, Erst nachdem 
dieser Angriff erfolgt war, hat das deut- 
sche U-Boot von seinen Kampfmitteln Ge- 
brauch gemacht. Der Zerstörer setzte die 
Verfolgung mit Wasserbomben noch meh- 
rere Stunden erfolglos fort. 

Der Zerstörer „К еатпу" fuhr als Ge- 
leitschiff eines Konvois, als er die Hilfe- 
rufe eines zweiten Konvois an einer an- 
deren Stelle des Atlantischen Ozeans auf- 
fing, der im Kampf mit deurschen See- 
streitkräften stand. „Kearny' änderte dar- 
aufhin seinen Kurs, begab sich an die 
Stelle des im Gange befindlichen Kampfes 
und griff ein deutsches U-Boot mit Wasser- 
bomben an. 

Der amerikanische Staatsekretär Knox 
hat selbst bestätigt, daß „Kearny’' Wasser- 


bomben geworfen habe, und daß „erst 
einige Zeit später " drei Torpedo auf ihn 
abgeschossen worden seien, von denen 
einer den Zerstörer getroffen hahe. 


Die Reichsregierung stellt somit fest, daß 


1. die vom Präsidenten Roosevelt in sei- 
ner Rede gegebene Darstellung, daß ameri- 
kanische Zerstörer von deutschen Seestreit- 
kräften angegriffen worden seien, und daß 
somit Deutschland Amerika angegriffen 
habe, nicht den Tatsachen entspricht und 
durch die amtlichen Erklärungen der 
amerikanischen Marinebehörden selbst wi- 
derlegt wird, und 


2. daß im Gegenteil die beiden amerika- 
nischen Zerstörer deutsche U-Boote ange- 
griffen haben, und daß somit die Ver- 
einigten Staaten Deutschland 
angegriffenhaben, was in gleicher 
Weise durch die amerikanischen Marine- 

1 behörden bestätigt wird. 


Roosevelt hat geschossen 


Berlin, 1. November 

Man mag sich auf den Standpunkt stel- 
len, daß die Schuldfrage in den Zwischen- 
fällen „Greer“ und „Kearny” durch die 
Geständnisse der nordamerikanischen Ma- 
rinebehörden endgültig beantwortet und 
damit erledigt sei. Und der eine oder an- 
dere könnte auch sagen, daß die beiden 
Rooseveltschen „Dokumente”, die Süd- 
amerikakarte und der Religionsplan der 
deutschen Regierung, so augenscheinlich 
alberne Fälschungen darstellen, daß sich 
jedes weitere Wort erübrige. Die Reichs- 
regierung weiß aber sehr wohl, warum sie 
trotzdem in aller Form und vor aller Welt 
die jüngsten militärischen und politischen 
Betrugsversuche des nordamerikanischen 
Präsidenten in den heutigen Verlautbarun- 
gen festnagelt: Roosevelt hat in den neun 
Jahren seiner Präsidentschaft so oft ge- 
logen, so oft die Flagge gewechselt und 
am nächsten Tage das Gegenteil von dem 


KUTTEN 


Donezübergang an mehreren Stellen erzwungen 


In der Krim rastlose Verfolgung des geschlagenen Gegners 


v.b. Berlin, 1, November 

Wie der OKW.-Bericht meldet, ist der 
Oberlauf des Donez an mehreren Stel- 
len überschritten worden. Seit der Erobe- 
rung von Charkow machte die Besetzung 
des Industriegebietes gute Fortschritte. 
Jetzt wird der Gegner auch über den 
Donez zurückgeworfen, wo er sich in einer 
Abwehrstellung halten wollte, Auf der 


Krim konnten gleichfalls schnelle Fort # 


schritte erzielt werden, und dort rücken, 
nunmehr der größte Kriegshafen der Bol- 
schewisten im Schwarzen Meer, Seba- 
stopol und das wichtige Erzbecken von 
Kertsch in den Operationsbereich. Bei 
diesen Bewegungen wurde die Luftwaffe 
besonders nachdrücklich eingesetzt, und 
sie fuhr auch im mittleren Kampfabschnitt 
fort, die Nachschubwege des Feindes aufs 
wirksamste zu stören. 

Angesichts dieser Lage kann man die 
Engländer nur immer wieder zu ihrem so- 
genannten Sachverständigen beglückwün- 
schen. So brachte es Reuters militärischer 
Mitarbeiter, der als falscher Prophet nach- 
gerade weltbekannte General Gough, 
fertig, von einer „langsamen Verschlech- 
terung" der Situation zuungunsten der 
Deutschen zu faseln und dabei zu behaup- 
ten, wir machten „in der Ukraine keine 
Fortschritte” und in der Krim habe sich 
„im wesentlichen nichts geändert”, Natür- 
lich wärmt Gough auch das alte Märchen 
auf, die Deutschen hätten Mangel an Ben- 
zin, was er ungefähr schon zwanzigmal be- 
hauntet bat, 


Die Märchen, die der greise Lügner 
Gough hier erzählt, beweisen nur, daß man 
in London nach wie vor über die Lage 
an der Ostfront überhaupt nicht unter- 
richtet ist und sich in wilden Kombinatio- 
nen ergeht, wobei die widerspruchsvollsten 
Voraussagen herauskommen. So melden 
andere Londoner Blätter wieder sehr weit- 
gesteckte angebliche Operationsziele, und 
geben damit wenigstens zu erkennen, daß 
sie die optimistischen Erwartungen des 


* Reutersachverständigen keineswegs teilen. 


Wie sich die Dinge an Ort und Stelle 
ausnehmen, zeigt ein Bericht des amerika- 
nischen Journalisten Loderer im „Times 
Herald”, Er enthält die aufschlußreiche 
Mitteilung, daß mehrere USA.-Bericht- 
erstatter bereits in ihre Heimat zurück- 
kehren, weil es ihnen unmöglich gemacht 
wird, sich zuverlässig zu unterrichten, und 
die Zensur wahrheitsgetreue Meldungen 
nicht durchläßt. 


Amerikaner, die sich bis zuletzt in Mos- 
kau und Samara, dem neuen Sitz der 
Sowjetregierung, aufhielten, berichten, 
Samara sei zur geschlossenen Stadt erklärt 
worden und Zuzug sei nur mit ausdrück- 
licher Genehmigung der Behörden gestat- 
tet. Die Stadt sei vollkommen überfüllt und 
auch die geflüchteten Diplomaten seien 
auf primitivste Unterbringung angewiesen. 


Loderer schreibt, die Bevölkerung der 
Sowjetunion werde vollkommen im Unkla- 
ren gelassen, was vor sich gehe. So er- 
klärt es sich, daß man ihr den albernen 
Schwindel von dem Angriff sowjetischer 


Bomber auf Berlin vorsetzen konnte. Ob- 
wohl diese Tatarenmeldung längst als reine 
Erfindung entlarvt ist, verbreitete der Mos- 
kauer Nachrichtendienst schon am Freitag- 
abend folgende blödsinnige Meldung: „In 
der ‚Krasnaja Swjesda’ berichtet Haupt- 
mann Smirnow über unseren Flieger- 
angriff auf Berlin, die schwarze Höhle der 
Faschisten: ‚Welche Tragödien mochten 
sich dort unten abspielen? Vielleicht 


schleppten in diesem Augenblick Henker 
ihre Opfer zu grauenhafter Hinrichtung. 
Die Flak von Berlin schwieg. Die Uber- 
raschung war gelungen. Alle Flugzeuge 
kehrten unbeschädigt zurück. Dank ihrer 
vorzüglichen Konstruktion hatte die deut- 
sche Flak sie in den ungeheuren Höhen 
nicht erreichen können. Das war Rache für 
Moskau.“ Daß der Londoner Nachrichten- 
dienst auch jetzt noch diese typische So- 
wjetlüge weiter breit tritt und noch hinzu- 
fügt, es seien „die gesteckten Ziele in Ber- 
lin ordnungsgemäß bombardiert worden“, 
zeugt allerdings von einem Geisteszustand, 
der selbst für englische Zustände erstaun- 
lich ist. 


Kampftlugzeuge versenkten 29000 BRT. 


Aus dem Führerhauptquartier, 1. Novbr. 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Auf der Halbinsel Krim befinden sich 
die deutschen und rumänischen Truppen 
weiterhin in rastloser Verfolgung des ge- 
schlagenen Feindes. 


Im Donezbecken wurde der Ober- 
lauf des Donez an mehreren Stellen über- 
schritten. Im Nordabschnitt der Ostiront 
durchbrach ein Infanterieregiment am Wol- 
chow eine stark befestigte feindliche Ver- 
teidigungszone in erbittertem Nahkampf 
und nahm 533 Bunker. 


An der Einschließungsfront vor Len in- 
grad wurden mehrere Ubersetzversuche 
des Feindes über die Newa abgewiesen. 


Die Luftwaffe unterstützte die erlolg- 
reichen Operationen des Heeres in der 
Krim durch wuchtige Schläge auf rlick- 
wärtige Verbindungen des Feindes und 


fügte der Sowjetflotte schwere Verluste 
zu. Sie versenkte ein Handelsschiff von 
3000 BRT. und beschädigte drei Kriegs- 
schilfe sowie einen großen Truppentrans- 
porter. Weitere Luftangrifie richteten sich 
gegen Moskau. 

Im Kampf gegen die britische Versor- 
gungsschiffahrt vernichteten Kampililug- 
zeuge bei den Färöern einen Frachter von 
2000 BRT. und versenkten vor der briti- 
schen Ostküste aus einem Geleitzug her- 
aus vier feindliche Handels- 
schiffe, darunter einen großen Tanker, 
mit zusammen 29000 BRT. Vier weitere 
Handelsschiffe des Geleitzuges wurden 
durch Bombentrefier so schwer beschädigt, 
daß mit dem Verlust noch weiteren 
Schiffsraumes gerechnet werden kann, 

Britische Flugzeuge warten in der letz- 
ten Nacht Bomben auf verschiedene Orte 
Done und Westdeuischlands, u. а. аш 

Нат beti. feindliche Bomber 
wurden. Mate, ek) 


gesagt und getan, was er am Tage vorher 
beteuert oder beschworen hatte, daB man 
bei ihm schlechthin mit allem rechnen 
muß. Wir würden uns nicht wundern, 
wenn er oder einer seiner Trabanten, wie 
der Marineminister Knox und der Außen- 
minister. Hull, morgen oder übermorgen, 
wenn immer es ihnen in den Kram paßt, 
die Fälle „Сгеег und „Kearny“ aufs 
neue in deutsche Angriffshandlungen um- 
fälschen würden. 

Dazu kommt folgendes: Es haben 
Kampfhandlungen zwischen nord- 
amerikanischen und deutschen Flottenein- 
heiten stattgefunden. Das ist eine überaus 
ernste Sache, denn die Vereinigten Staa- 
ten sind auf dem Papier immer noch ein 
neutraler Staat und weder das deutsche 
noch das nordamerikanische Volk hegen 
den Wunsch, gegeneinander Krieg zu füh- 
ren. Wenn wir der Marinebehörde von 
Washington diesmal glauben dürfen, dann 
haben bei dem „Kearny"-Zwischenfall elf 
nordamerikanische Matrosen den Tod ge- 
funden. Sowohl das deutsche Volk wie das 
nordamerikanische Volk wollen wissen, 
wer die Schuld daran trägt. Die Frage des 
„ersten Schusses” ist also tatsächlich eine 
Frage von höchster Wichtigkeit. Die 
Reichsregierung hat sie heute so eindeutig 
beantwortet, und zwar auch auf Grund der 
amerikanischen amtlichen Feststellungen, 
daß keine neue Finte des kriegsgierigen 
Roosevelt sie nochmals verdunkeln kann: 
Roosevelt hat geschossen — zuerstge- 
schossen! 

Unklar ist zur Stunde nur noch, was die- 
sen politischen Verbrecher und seine Hand- 
langer veranlaßt hat, selbst nachträglich 
die Wahrheit zuzugeben, nachdem er zuerst 
mit frecher Stirne behauptete, daß deutsche 
U-Boote den Kampf mit „Greer“ und 
„Kearny“ eröffnet hätten. Man kann nur 
annehmen, daß Roosevelt auch den letzten 
Rest von Schamgefühl verloren hat und 
daß ihm die Aufdeckung seiner Lügen von 
dem Augenblick an gleichgültig ist, in dem 
diese Lügen ihre Schuldigkeit getan haben. 
Vielleicht äußert sich hier aber auch nur 
die Leichtfertigkeit und der Zynismus, die 
allen Verbrechernaturen angeboren sind, 

Auch die „Dokumente", zu denen 
die erste der beiden deutschen Verlautba- 
rungen Stellung nimmt, verraten ja keines- 
wegs eine besondere Schlauheit und Um 
sichtiekeit ihres Produzenten. Kein echter 
Staatsmann würde auf den Gedanken kom- 
men, so ungeheuerliche Vorwürfe gegen 
eine fremde Großmacht mit Dokumenten" 
zu begründen, die er hinterher überhaupt 
nicht vorzuzeigen wagen darf. Nordamerli- 
kanische Zeitungen werfen dem Präsiden- 
ten vor, daß er diese Machwerke sozusa- 
gen „unbesehen" angenommen und ausge- 
spielt habe. Uns scheint das immer noch 
eine sehr milde Lesart zu sein. Es ist heute 
kaum mehr ein Zweifel darüber möglich, 
daß Roosevelt mindestens die Südamerika- 

SchluBaufSelten 


strategische Lage 
im Südosten 


Von Konteradmiral Gadow 


Während die deutsche Wehrmacht in 
breiter Front die Vernichtung des Sowjet- 
heeres vollendet, vollzieht sich im Süd- 
osten das Gegenteil von dem, wofür der 
Feindbund die Sowjetunion in den Krieg 
zog, bzw. diese sich in den Krieg stürzte, 
Die Kornkammer der Ukraine und die Erz- 
felder von Kriwoj Rog liegen bereits weit 
hinter der deutschen Front. Die Verfol- 
gung der Reste der Armeegruppe Budjenn 
hat das Donezrevier erreicht, wo 80 v. 
der sowjetischen Kohlenerzeugung vor 
sich gehen. Am Asowschen Meer sind die 
Ausläufer der großen Olvorkommen be- 
reits erreicht. Mit Taganrog und Rostow 
steht man an der Grenze der Ukraine, die 
nordwestlich von Charkow verläuft. An 
Stelle eines zermalmenden Einbruchs in 
den deutschen Lebensraum erschloß uns 
die Kriegführung einen zusätzlichen Ver- 
sorgungsraum, dessen Organisation schon 
vor sich geht, und der für Europa die Nie- 
derlage der Feindblockade bedeutet. 


Militärisch hat sich folgende Lage er- 
geben. Nach der Tinnahme von Nikolajew, 
Cherson und Odessa durch die Rumänen 
und die verbündeten deutschen Truppen 
und deren unaufhaltsamen Vormarsch ost- 
wärts ist die Nordküste des Schwarzen 
Meeres mit den Mündungen des Dnjestr 
Bug und Dnjepr in unserer Hand. Das be 
deutet die Abschneidung der Innersowjet] 
schen Reichsteile von den Erdölzufuhsel 
aus Batum, die größtenteils über diese 
Häfen und die angeschlossenen Wasser- 
wege und Bahnen ihren Weg nahmen. Der 
Wehrmachts- und Wirtschaftsbedarf der So- 
wjets (Traktoren) kann jetzt nur noch 
direkt von Baku über die Wolgamündung 
versorgt werden. Die für den gleichen 
Zweck verfügbare Eisenbahnlinie führt von 
Baku über Rostow an der Donmündung, 
wo sie von uns unterbrochen wird, bzw. 
mit einer Abzweigung nach Stalingrad an 
дег Wolga, deren Leistung durch die 
Kriegslage sehr erschwert sein muß. "Die 
Olversorgung der Sowjetunion gerät da- 
mit ins Stocken. 


Das Westufer des Schwarzen Meeres ist 
in verbündeter und befreundeter Hand. 
Rumänien verfügt in seinen Kriegshäfen — 
für deren Ausbau sich England dankens- 
werterweise in den letzten Jahren inter- 
essierte und einsetzte — über eine kleine 
Seemacht von sieben Zerstörern und Tor- 
pedobooten, vier Kanonenbooten, Minen- 
legern und -suchfahrzeugen usw, und ist 
imstande, jene Küsten zu sichern. Bul- 
garien hat gleichfalls einige kleine Kriegs- 
fahrzeuge und weiß die Versuche der So- 
wjets abzuwehren, durch Sabotage und 
Fallschirmspringer Schaden zu stiften. 


Die Halbinsel Krim ist abgeriegelt und 
der deutsche Vormarsch in vellem Gange. 
Die einzige Bahnverbindung über Meli- 
topol nach dem Innern des Reiches führte 
durch deutsches Operationsgebiet und war 
schon längst außerhalb der Krim unbe- 
nutzbar. Über die Straße von Kertsch näch 
Krasnodar im nordkaukasischen Gebiet 
führt keine Bahn. Damit ist also die Krim, 
soweit sie noch den Bolschewiken gehört, 
auf sich selbst gestellt, bzw. auf die See- 
verbindung mit den Osthäfen, besonders 
Noworossiisk, angewiesen, über das noch 
Industrie- und Kriegsnachschub von Sta- 
lingrad aus in Frage kommt. Andere Pro- 
duktionsstätten sind am Ostufer des Asow- 
schen Meeres nicht vorhanden. Brenn- 
und Treibstoff für die іп Sewastopol 
befindlichen Werkstätten, Industrieanlagen 
und Seestreitkräfte können über Sce von 
Batum herangeführt werden, auch Eisen 
aus den Hochöfen von ’Kertsch ist verfüg- 
bar. Allerdings bezieht Kertsch seinen 
Koks vom Donezgebirt und hat über die 
Schiffslinien des Asswschen Meeres wohl 
nichts mehr hereinh®kommen, wahrschein- 
lich also seine Hechöfen schon ausblasen 
müssen. 

Es handelt sich also bei Sewastopol 
(auch sowjetisch Achiar genannt) um eine 
militärische Exklave des Operationsrau- 
mes, die über nicht unbeträchtliche Vor- 
räte und kdegswichtige Einric htungen ver- 





fügt, stark verteidigt, vom Hinterland der 
Krim mit Lebensmitteln ausreichend ver- 
sorgt ist und z. B. über See noch einige 
militärische Wirkung ausüben könnte. Die 
dort oder etwa in Noworossiisk, 400 km 
entfernt, noch vorhandenen $owjet-See- 
streitkräfte könnten also bei einiger Ein- 
satzfreudigkeit die Westküste und die 
Nordhäfen des Schwerzen Meeres, das 
auch im Winter fast eisfrei bleibt, sowie 
den Sesverkehr im westlichen Meeresteile 
belästigen. Von einer größeren operativen 
Bereitschaft dieser Flottenteile, die ur- 
sprünglich etwa 1 Schlachtschiff, 5 Kreu- 
zer, 20 Zerstörer und Torpedoboote, viel- 
leicht 30 U-Boote und Ähnliches umfaßten, 
hat man allerdines bei der Verteidigung 
von Otschakow, Nikolajew und Odessa 
nicht viel bemerkt. Sie scheuten die 
deutsche Luftwaffe, hatten mehrfach Ver- 
luste und zogen sich bald zurück. Auch 
Vorstöße gegen die rumänisch-bulgarische 
Küste blieben vereinzelt und kosteten 
Schiffe 

Noch weniger kommt wohl ein Versuch 
in Betracht, Landstreitkräfte der Kaukasus- 
heeresteile zum Zweck der Invasion nach 
einem Punkt der von uns besetzten Küsten- 
striche zu überführen. Die blutig abge- 
schlagenen Landungsversuche in der Finni- 
schen Bucht westlich Leningrad — wenn 
sie zur Kenntnis der Befehlshaber im 
Schwarzen Meer gelangt sind — könnten 
nur als Warnung dienen. Inzwischen haben 
deutsche Marineteile die eroberten Häfen 
in Arbeit genommen, die Minengefahr be- 
seitigt, Verteidigungsmaßnahmen getrof- 
fen, das Befeuerungswesen wieder geregelt 
und vorgefundene Schiffe und Fahrzeuge 


aller Art mit Hilfe der vorhandenen Werft- 
mittel instand gesetzt 

Auch im Bereich des Asowschen Mee- 
res, das durch die Straße von Kertsch er- 
reicht wird, sind Eingriffe der Sowjet- 
Streitkräfte gegen die Landoperationen 
kaum zu erwarten. Die Küstengewässer 
sind dort sehr flach, der ganze Meeresteil 
ist nur 14 Meter tief und friert im Winter 
zu. Die Mündung des Don und die ganze 
Nordküste wird von uns beherrscht 

Die Gesamtlage läft sich daher zusam- 
menfassen wie folgt: Ukraine und süd- 
liches Industriegebiet, West- und Nord- 
küste des Schwarzen Meeres und Nord- 
küste des Asowschen sind von uns 
besetzt, Eingriffe von See aus kaum durch- 
zuführen. Die Krim ist isoliert und hat 
keine strategische Bedeutung mehr. Die 
Ostseite des Schwarzen Meeres und 
Asowschen Meeres ist in Händen der So- 
wjets und damit das Haupterdölgebiet, das 
jedoch für den Gesamtwiderstand nicht 
mehr voll nutzbar gemacht werden kann 
und nach englischen Nachrichten für den 
Fall eines Angriffs zerstört werden soll 

Hier im Kaukasus steht also ein Rest der 
Sowjet-Wehrmacht, zugleich als äußerste 
Vorhut Englands und der USA., die sich 
noch bemühen, ihr auf dem riesig langen 
Wege vom Persischen Golf über den Iran 
und das Kaspische Meer oder über den 
Irak Verstärkungen zuzuführen und das 
kaukasische Ol zu retten, jedoch ohne 
Aussicht, hier etwas mehr als eine Riegel- 
stellung zu errichten, auch wenn „Indien 
marschiert" und Afghanistan überrannt 
wird. Dort draußen fallen keine Entschei- 
dungen über Europa. 


Bei 57 Einflügen 250 Britenbomber 
abgeschossen 


Berlin, 1. November 


Die Uberlegenheit der deutschen Luft- 
waffe über die britische ist bereits mehr- 
fach bewiesen worden. Wir wollen trotz- 
dem einen neuen Beweis antreten. Die 
deutsche Flak und die deutschen Nacht- 
jäger schossen in der Zeit vom 1. August 
1941 bis 31. Oktober 1941 bei 57 nächt- 
lichen Einflügen der Briten ins Reich 250 
britische Bomber ab. 


In der gleichen Zeit des Jahres vorher 
flogen die Briten 82mal ins Reich und ver- 
loren hierbei 128 Bomber. Diese Zahlen 
beweisen eindeutig, daß die Angriffskraft 
der britischen Luftwaffe der ständig weiter 
anwachsenden Abwehrkraft der deutschen 
Luftwaffe immer mehr unterliegt. 


Britenbomben auf Olivenhaine 


Berlin, 1. November 
Am 29. Oktober flogen einige britische Bomber 
in den Luftraum über Kalabrien ein, wurden 
jedoch durch die starke italienische Flak am 
Erreichen irgendwelcher kriegswichtigen Ziele 
verhindert. Die Briten entledigten sich darauf- 
мп ihrer Bomben im Notwurf auf Olivenhalne 


Wichtiges „Kürze 


Das Gesetz über die verschärfte Bekämpfung 
jeder kommunistischen Tätigkeit wurde nun 
auch von den französischen Protektoratsbehör- 
den in Marokko zur Anwendung gebracht. 
Bei den WMilitärgerichten des Protektorates 
wurden Sonderabteilungen eingerichtet, die 
sämtliche Fälle kommunistischer und anarchisti- 
scher Tätigkeit behandeln, 

Mit dem 1. November tritt in der Slowakei 
ein Erlaß in Kraft, der den Juden das Reisen 
in Etsenbahnwagen І, und 11. Klasse sowie die 
Benutzung von Speise- und Schlafwagen une 
tersagt. Juden dürfen in Zukunft auch in der 
III, Klasse nur besonders für sie bezeichnete 
Abteile benutzen, die mit einer Tafel „Für Ju- 
den" gekennzeichnet sind 

Mit 1, November wird der gesamte jüdische 
Hausbesitz in der Slowakei verstaatlicht, Damit 


Ausstellung der Kameradschaft der Künstler 


München, 1. November 


Die Sammelschau des demnächst siebzigjähri- 
gen Protessors Albert Stagura, eine Kollektion 
seiner „Fischer vom Chiemsee” (neben denen 
viele dunkle Bergmotive, Moorlandschaften und 
steinige Flußläufe einen gewaltigeren Топ an- 
schlagen als die hellen Seebilder), ist ein 
Schwerpunkt der Winterausstellung, die die Ka- 
meoradschaft der Künstler soeben in der Maxi- 
imilianstraße eröffnet. Das Bildnis Staguras, 
eines wie aus Lenbachzeiten herüberschauenden 
Malers, steht etwas dunkel und fremd in all der 
hellen, krausen W enpracht und farblustigen 
Welt der oberbayerischen Seen, der er zeit 
selnos Lebens treu эу manchem 
Bilde weht ев kühl, ein schwerlastendes Braun 
von stinen Moorbildern verfolgt den Beschauer, 
doch ülarwiegt die Sonne und friedvolles Han- 
deln in rie her Natur 


Die Ubiwfälle der Ausstellung nach Schwer- 
punkten Zu ordnen, ist d mal nicht gut mög 
lich: ihr Gesicht ist mehr durch reichhaltiges, 
gutes Gesamniveau bestimmt, als durch in die 
Augen springnde oder übrigen Arbeiten 
besonders überagendo Werke. Dafür scheinen 
zwei Gründe Mugebend stattliche Reihe 
Münchener Künsior, fast fünfzig an der Zahl 
stellen soeben in „(пег Gesamtschau Münch« 
ner Kunst in KO aus; dam 

es Gebotenei der nicht 
| späteren Weihnach 
schwer zu erraten. La nahe Ne 
der in den rück wärtiger Sälen zum Teil in zwei 
Reihen stehenden Bilde fördert nicht immer 
ihre Wirkung 

Indessen ist manch intenssanter Blickfang 
zu verzeichnen. Zum Beispiel е bewegte Wand 

den Wer Franz Nage: Von hier weht 

ruhe und I ndigkeit Gs Malers, der 
y Phantasie nd Kühnheit w, Wie or eln 
gelbes Segel auf dem Bilde dès~anal Grande 
hinwirft, das kann nur einer, dysen maleri- 
sches Können überragend ist. In Aner „Hexe 
vom Rialto” oder dem Bild mit dei Scirocco, 


eine 


eneinander 


und Zuckerrübenfelder, wodurch einige Bauern, 
darunter mehrere Frauen, getroffen wurden. 

Ob die Meldung des britischen Luftwalfenkom- 
mandos, wonach militärische Ziele, insbesondere 
Fabriken, getroffen worden seien, auf der Erfin- 
dungsgabe des Kommandos oder der unwahren 
Darstellung der britischen Flieger beruht, ist 
schwer zu entscheiden, 


Der Widerstand im Irak wächst 


Tokio, 1. November 


Der zur Zeit in Tokio weilende jrznische 
Gesandte im Irak berichtet über eine wach- 
sende Opposition der irakischen Bevölkerung 
gegenüber der britischen Verwaltung 

„Азам! Schimbun” schreibt in diesem Zu- 
sammenhang: „Obwohl die britischen Truppen 
zur Zeit die Oberhand zu haben scheinen, ist 
es ihnen nicht gelungen, den gegen England 
gerichteten Kampfgeist der Araber auszurotten 
Die Beduinen stellen eine Volksrasse dar, die 
nicht gewillt ist, den Feinden zu vergeben.” 

Der Gesandte erzählte ferner, daß die Eng- 
länder bewußt die britischen Frauen und Kinder 
nach Indien evakuieren. Ebenso habe auch das 
erfolgreiche Vordringen des deutschen Heeres 
= аш den Kriegsgeist der Araber neu ent- 
acht. 


wird der gesamte Immobilienbesitz der Juden 
in der Slowakei in staatliche Hände über- 
geleitet, 

Das kroatische Amtsblatt veröffentlichte am 
Freitag eine Verordnung des Poglavnik über 
die Gründung des kroatischen Nachrichten- 
büros „Croatia”, 


Der Londoner Korrespondent der Columbia 
Rundfunkgesellschaft meldet, daB gegenwärtig 
schätzungsweise 00 Amerikaner in London 
in amtlicher USA.-Eigenschaft seien. 


Im Rahmen der Kriegstagung der Schulungs- 
leiter der AO, sprach Reichsleiter Alfred Ro» 
senberg vor den aus dem Ausland in Berlin 
versammelten Schulungsleitern der Auslands- 
organisation der NSDAP, und dem Führerkorps 
der AO, über die deutsche Ostraumpolitik. In 
grundlegenden, immer wieder von stürmischem 
Beifall unterbrochenen Ausführungen gab der 
Reichsleiter einen umfassenden Überblick über 
die zukünftige Gestaltung des Ostraumes, 


Schwere Schläge der Luftwaffe gegen die Sowjets 


Erfolgreiche Angriffe an allen Abschnitten der Ostfront 


Berlin, 1. November 

Die Kampftätigkeit der deutschen Luft- 
waffe war am 31. Oktober an der ganzen 
Ostfront lebhaft und erlolgreich, Sturz- 
kampfflugzeuge verfolgten an der West- 
küste der Krim einen Geleitzug der So- 
wjets und wversenkten ein Transportschiff 
von 3000 BRT. In wiederholten Angriffen 
wurden außerdem 2 sowjetische Zerstörer 
sowie ein vellbesetzter Truppentransporter 
von 6000 BRT. und ein kleiner Tanker 
schwer beschädigt. Auf der Krim selbst 
griffen Kampf- und Sturzkampfflugzeuge 
Rückzugsbewegungen des Feindes an und 
brachten ihm große Verluste an Menschen 
und Material bei, Deutsche Jagdflugzeuge 
schossen in Luftkämpfen 11 sowjetische 
Flugzeuge ab. 

Bei Verfolgungsangriffen auf zurückwei- 
chende Sowjetkolonnen auf der Krim wur- 
den über 160 Lastkraftwagen vernichtet 
und viele Fahrzeuge aller Art schwer be- 
schädigt. Außerdem wurden mehrere 
Schwarzmeerhäfen mit beobachteter Wir- 
kung bombardiert. Im Hafen von Kertsch 
an der Ostspitze der Krim wurden ein 
Schwimmdock durch Bomben getroffen und 
in Hafenanlagen und Lagerhallen durch 
Spreng- und Brandbomben starke Feuers- 
brünste ausgelöst. 

Vor der Westküste der Krim wurden 
außerdem ein bolschewistischer Kreuzer, 
zwei Zerstörer, ein Truppentransporter und 
ein beladener Tanker durch Bombentreffer 
schwer beschädigt oder in Brand geworfen. 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront 
griffen am 31. Oktober sehr starke Kräfte 
der deutschen Luftwaffe mit Schwergewicht 
Eisenbahnlinien und Verkehrslinien in 
weiten Räumen an, Dabei wurden durch 
wohlgezielte Treffer sechs Transport- und 
Versorgungszüge zerstört und 24 weitere 
schwer beschädigt. Zahlreiche andere Züge 
wurden durch Tiefangriffe und Bomben- 
würfe zum Stehen gebracht, 

17 sowjetische Flugzeuge wurden am 
Boden zerstört und 15 beschädigt. Ein Ver- 
band von Kampfflugzeugen bombardierte 
Moskau. 

Auch beim Einsatz zur Unterstützung 
des Heeres waren die deutschen Flugzeug- 
besatzungen wiederum erfolgreich. Kampf- 
und Sturzkampfflugzeuge griffen in rollen- 
den Einsätzen sowjetische Stellungen und 
Kolonnen an und vernichteten außer zahl- 
reichen anderem Kriegsmateria) eine Bat- 
terie, sieben Einzelgeschütze und über 
170 Fahrzeuge vollständig. Bei diesen Un- 
ternehmungen wurden den Bolschewisten 
schwere Verluste an Menschen zugefügt. 

Ostwärts Leningrad richteten sich am 
31. 10. die deutschen Luftangriffe haupt- 
sächlich gegen Eisenbahnlinien der So- 
wjets, wobei 17 Züge schwer getroffen und 
beschädigt wurden. Eine Eisenbahnbrücke 
erhielt einen Volltreffer. Im hohen Nor- 
den bombardierten Sturzkampfllugzeuge 
mit Erfolg die Murtnan-Bahn und Versor- 
gungsbetriebe der Stadt Murmansk. 


Schwere Artillerie beschoß abermals 
Leningrad 


Schwere Artillerie des deutschen Heeres 
nahm am Freitag wiederum erfolgreich 
sowjetische Batteriestellungen im Kampf- 
gebiet um Leningrad und militärische Ziele 
in Leningrad unter Feuer, Mehrere Sowjet- 
batterien wurden zum Schweigen gebracht 
In den militärischen Anlagen und in Ver- 
sorgungsbetrieben von Leningrad wurden 
zahlreiche Treffer beobachtet. 


21 Sowjetpanzer erbeutet 


Panzertruppen und motorisierte Ver- 
bände des deutschen Heeres erbeuteten bei 
ihrem Angriff im mittleren Abschnitt der 
Ostfront 16 sowjetische Panzerkampf- 
wagen. Bei der Fortsetzung ihres Angriffes 


sowjetischen Widerstand. Bei der Nieder- 
kämpfung dieses bolschewistischen Wider- 
standes wurden 5 sowjetische Panzerkampf- 
wagen von den deutschen Truppen ver- 
nichtet. Außerdem wurden 800 Gefangene 
gemacht. 


Mit dem Dreschflegel gegen einen 
Sowjetpanzer 


Eine seltene Bravourleistung vollbrachte 
am 30. Oktober ein deutscher Unteroffi- 
zier. Die 12. Kompanie des Infanterieregi- 
ments, der dieser Unteroffizier angehörte, 
hatte nach voraufgegangenem hartem 
Kampf eine größere Ortschaft genommen. 
In dem Ort befanden sich noch Gruppen 
versprengter Sowjetsoldaten, die über ein- 
zelne Panzerkampfwagen verfügten. Als 
die Soldaten der 12. Kompanie den Ort, 
Straße für Straße, durchkämmten, wurden 
sie von einem bolschewistischen Panzer- 
kampfwagen angegriffen 

Der Unteroffizier, der sich in den bishe- 
rigen Kämpfen schon mehrfach durch 
Schneid und Draufgängertum ausgezeich- 
net hatte, sprang den Sowjetpanzer sofort 
ап, Da ihm im Augenblick des sowjetischen 
Panzerangriffes keine geeignete Waffe zur 
Verfügung stand, griff er zu einem Dresch- 
flegel, den er gerade fand. Mit diesem 
Dreschflegel schlug er solange auf die 
Läufe der feuernden Maschinengewehre 
des Sowjetpanzeis ein, bis die Panzer- 
besatzung nicht mehr aus ihnen schießen 
konnte. 

Nachdem der sowjetische Panzerkampf- 
wagen sein Feuer eingestellt hatte, ver- 
nichteten die deutschen Soldaten ihn durch 
geballte Ladungen. 


Die Honveds am Donez 


Budapest, 1. November 

Die an der ukrainischen Front operieren- 
den verbündeten Streitkräfte drängen den 
Feind auf einen immer breiter werdenden 
Abschnitt über den Donez zurück und 
nahmen das rechte Ufer des Flusses in 
Besitz. Die ungarischen Truppen haben in 
Auswertung ihrer bisherigen Erfolge wei- 
tere Punkte entlang des Donez besetzt. 
Ihre Leistungen finden auch bei verbünde- 
ten militärischen Kreisen große Anerken- 
nung. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Roosevelt hat geschossen 


Gchluß von Seite 


karte von dem berüchtigten argentinischen 
Abgeordneten Taborda erhalten hat, der 
seinerzeit von einem brasilianischen Ge- 
richt wegen Zuhälterei zur Rechenschaft 
gezogen worden ist. Dafür spricht nicht 
nur, daß Roosevelt drei Tage vor seinen 
„Enthüllungen” mit Taborda konferiert hat, 
sondern auch die Tatsache, daß die Süd- 
amerikakarte ausgerechnet von der argen- 
tinischen Zeitung „Critica” veröffentlicht 
worden ist, deren Besitzer die zweifelhafte 
Ehre hat, Herrn Tabordas Schwiegervater 
zu sein. Und zwar erfolgte die Veröffent- 
lichung so rasch nach der Rooseveltrede, 
daß die Karte unmöglich auf dem Luftwege 
von Washington nach Buenos Aires ge- 
langt sein konnte, Die Technik der Veröf- 
fentlichung schließt auch den Bildfunkweg 
aus. 

Was den „deutschen Plan zur Ausrot- 
tung aller Religionen und der Errichtung 
einer Welt-Nazi-Kirche” betrifft, 
so haben wir schon darauf hingewiesen, 
daß ganz ähnliche idiotische „Pläne” von 
Churchills Nachtfliegern seit einiger Zeit 
über Deutschland abgeworfen werden. 
Auch hier dürfte die Quelle bei jenen jü- 
dischen Zuhälterkreisen (in engerem und 
weiterem Sinne) zu suchen sein, die in die- 
sem Kriege der Feindpropaganda das 
meiste Material liefern. Im übrigen kön- 
nen wir zu diesem Punkt nur jenen ame- 
rikanischen Stimmen beipflichten, die Roo- 
sevelt jedes Recht bestreiten, sich um die 
Religionspolitik anderer Länder zu beküm- 
mern, nachdem er sich mit der blutigsten 
Kirchenverfolgung aller Zeiten, dem Bol- 
schewismus, verbündet hat. Aber es ist 
gleichwohl wichtig, daß die Reichsregie- 
rung auch dieses Roosevelt-, Dokument“ 
ausdrücklich als Fälschung gröbster und 
plumpester Art deklariert, da Roosevelt 
hier auf die religiösen Gefühle vor allem 
der südamerikanischen Länder spekuliert 
hat. 


Zum Schluß: Es ist ein höchst ungewöhn- 
licher Vorgang, daß die Regierung einer 
Großmacht gezwungen ist, das Staatsober- 
haupt einer andern Großmacht — mit der 
sie noch dazu nicht im Kriege liegt — 
öffentlich und förmlich als Betrüger bloß- 
zustellen. Aber der Fall Roosevelt ist auch 
nahezu einzigartig in der Geschichte. Wir 
haben schon früher die Überzeugung aus- 


DIEU 


W.C. wird Husarenoberst 


vb. Berlin, 1. November 

Wie aus Stockholm berichtet wird, ist Win- 
ston Churchill zum Oberst im 4. Köni- 
gin-Husaren-Regiment befördert worden. 

Dem Verdienst seine Krone! Bescheiden ge- 
nug ist die Auszeichnung ausgefallen, auf die 
W. C. schließlich mehr Anspruch erheben dürfte 
als irgendeiner der begnadeten Feldherren, die 
als Exekutivorgane seines strategischen Genies 
bereits zu neuen Rängen erhoben wurden, Nach- 
dem von den Helden von Dünkirchen Mister 
Ironside zum Feldmarschall avancierte und 
Mister Gort sich wenigstens den Bathorden an 
die Siegerbrust heften durfte, ist ein armseliger 
Oberst für Winston wirklich nur eine kümmer- 
liche Anerkennung. Schließlich ist er ja doch 
der Urquell, dem der gegenwärtige Krieg und 
somit auch die Heldentaten der Briten auf allen 
Kriegsschauplätzen, nicht nur in Flandern, son- 
dern auch in Norwegen, Griechenland, Kreta 
und Nordafrika entsprungen sind. 

Churchill als Husarenoberst zu Pferde — ein 
Bild für Götter! Fast könnte man meinen, ein 
guter Freund habe ihm zu dieser Ehre verhol- 
fen, um W. С, dem Gelächter der Welt preis- 
zugeben, 

* 


Einem Bericht der Times" zufolge erklärte 
kürzlich der parlamentarische Sekretär des Mi- 
nisterlums für Wirtschaftskriegführung, Dingle 
Foot, daß in Deutschland die Erfolgswirkungen 
der Blockade sichtbar seien 

Geradezu grotesk mutet es an, daß die 


stießen die deutschen Panzertruppen auf | Feststellungen des britischen Blockadestrate- 





der über den Horizont bläst, spürt man die ge- 
steigerte Vision des Malers. der nicht nur ог 
fühlt, der auch gestalten kann, 


Vom tief befriedigenden Lehmbraun der Bil- 
der Nagers schweilt der Blick über die Wände 
und findet Symphonien von Grün, die der An- 
dacht und Ergriffenheit des Künstlers vor der 
Natur entsprangen, Da wuchtet das Grün Mül- 
ler-Wischins In einem Prühlingsbilde fast ag- 
gressiv, aber seine Welle mit dem Ton der 
Meerestiefe auf dem kleinen Bilde nebenan 
glättet das erregte Gemüt. Ein anderes Grün, 
tiefdunkler, traulicher Wald, voll poetischen 
Raunens ist in den Bildern Max Mayrhofers, 
die entzückende kleine Ausschnitte darstellen. 
R. Groesch) wiederum hat seine Andacht vor 
de: Natur in schwermütiges Graugrün verwan- 
delt, auch das oft so lustig farbige Weyarn ist 
bei ihm schweigende, grüne Versonnenheit qe- 
worden. Härter ist H. Tillbergs Mittenwalder 
Szenerie in herbem, reizvollem Licht, Echte 
Stimmung, Weite dos Weltalls fast, zeigt A. 

kräftig gemalte Moorlandschaft mit 

ıgend In die Unendlichkeit führenden 

eben der schwarzen Erde. Otto Geigen- 

umreißt mit starker Malerhandschrift 

einen Hügel der römischen Campagna in fest- 

gelügte Komposition, Wosenhaltes sagen Anton 

Leidis „Lärchen” im fahlgelben Berghimmel 

aus, I Antipode dazu, dessen versponnene 

р immer packt: Walter Geißler mit seinem 

Nicht vergessen sel der ins Märchen- 

ha jesteigerte „Walchensee" von R. Bücht- 

ger, oder der in hellste Luft aufgelöste, sonnige 

Tag von Otto Bauriedl. Nicht ganz so über- 

zougend wie sonst hat Gebhardt-Westerbuch- 

berg breite Schwere böhmischer Häuser 
beschrieben. 


die 


Ein Maler beweglicher Vielseitigkeit ist A 
Bügor mit drei durch unterschiedlichen Farben- 
reiz und lockeren Auftrag ausgezeichneten Bil- 
dern, „Mein Garten” ist ein entzückondes Som- 
mergedicht, Die Landschaft ist aber keines- 
wegs so ausschlaggebend in dieser Schau, Bild- 


nisse, Stilleben und Blumen teilen sich gleicher- 
weise in die Aufmerksamkeit des Beschauers 
Da ist Th. Baumgartners dunkler, stiller Holz- 
knecht, der viel von harter Arbeit erzählt, da 
ist von Kubinys Bauernbursche, n voll- 
saftig gemaltes Sonntagskind. Rawita-Ostrow- 
sky hat mit körnig lockerem Strich ein anmut- 
volles Mädchen geschaffen. Porträt und Zeit- 
dokument ist die Umsiedlersirau von Schultz- 
Matan mit ihrem aus Fernen kommenden 
Blick; auch L, Angerer, М. Kummer-Kröll und 
Н. Diebow haben die Frau іп Stadt und Land 
lebendig charakterisiert. 

Vom Eigenleben des Stillebens empfängt jeder 
Maler Ansporn und Anreiz, So bleibt es immer 
ein Gradmesser besonderer farbiger Differen- 
ziertheit, Hier ist diesmal das Stilleben ver- 
treten vom großformatigen, fast repräsentativen, 
farbig aber zurückhaltend und geschlossen ge- 
malten Blumenstück von А. Kremer bis zur 
geschmackvollen Symphonie in Weiß und 
Fleischrosa von A. Büger, der flockig und 
leicht seine Tücher und Vasen zusammenstellt, 
bis zur intimen, stillen Wirkung von Fr. Hüls- 
manns Birnen im Korb, bis zur treffsicheren 
Tonigkeit von Käte Schuhs eisenlarbigem 
Herbststilieben, oder den kühl aufgebauten Phir- 
sichen von S, Auernheimer 

Originell im Thema leistet P. Trumm mit zwei 
Bildchen voll starker Licht- und Schattenkon- 
traste in ausnehmend guter Zeichnung seinen 
Beitrag. H. Lichtenbergers bewährte Könner- 
schaft läßt sich auf Tanz- und Theaterszenen 
verfolgen. Starke Eigenart im Malerischen zei- 
gen von den Frauen С, Zeni, I, Hacke und К. 
Priebe-Orlowsky 

Ein kurzer Blick auf die reichlich beschickte 
Graphik zeigt E. Croissant, immer gleich quali- 
tativ bedeutsam in seiner Formensprache. 
A. Hausladen hat sein „Prismeng], auf ein 
Bergdörflein gerichtet und es zu einem Mär- 
chen gemacht, während L. Hotter mehr der un- 
bestechliche Chronist ist, УУ, Panizza sich іл 
D ungemein zarten Farbgedichten vom Japa- 
nischen anregen 1004 und von Welden mit 
Kubinschen Strichen illustriert. 

Zwischen alledem hat sich die Plastik mit un- 
aufdringlich schmückenden Stücken nieder- 


gelassen. Voran die Tierplastiker, mit ihnen 
E. Cauers Katze, ein massig ruhiges Wesen 
voll Geheimnis; ein aufsteigendes Pferd von 
J. Wackerle und ein schnuppernder Bär von 
W, Zügel ragen hervor. Die Majoliken von 
Kemper und die recht eigenwillig in der Be- 
wegung erlaßten Terrakotten von 1. Fischer- 
Pongratz wird jeder gerne bei sich sehen wol 
len. Hervorragende Arbeiten zeigt Maria Luise 
Wilkens mit zwei Porträtbüsten, in denen 
Strenge der Form mit durchgeistigter Zartheit 
des Ausdrucks, ein gewisser Realismus mit Ein- 
ordnung in die Gesamtkonzeption ausgezeich- 
net harmonieren. Wally Р. Schultz 


Neuinszeniert im Prinzregententheater 


„Kater Lampe“ 


Emil Rosenows humorvolle Komödie vom 
„Kater Lampe”, der in das erzgebirgische 
Grenzdorf во viel Bewegung bringtg durch sein 
bloßes Dasein mancherlei Konflikte hervorruft 
und dafür zuletzt in der Bratplanne eines der 
armseligen Dörfler enden muß, ist ein säch- 
sisches Milieustück von wirklich volkstüm- 
licher Art. Der nun schon 40 Jahre alte „Kater 
Lampe” stand einst im Schatten von Haupt- 
manns „Biberpelz”, mit dem er die sozial- 
satyrische Note gemeinsam hat. Daß er sich 
gegen das berühmte Vorbild beharrlich durch- 
gesetzt hat, spricht für seine handwerkliche 
Qualität. Gewiß, er ist ein mit gröberen Mit- 
teln gefertigtes Stück, aber es reicht in der 
Charakterzeichnung über das Possenniveau hin- 
aus und streift bisweilen das Tragikomische. 
Figuren wie der kleinbürgerliche Gemeind: 
vorstand Ermischer, der reiche aber volks 
fremde Spielwarenhändler Neubert oder gar 
erst der ursächsische Gemeindediener Seitert 
mit dem „weechen” Gemüt, haben nichts an 
komödlantischer Wirksamkeit eingebüßt. 

Erhard Siedel, mit dem sächsischen Dialekt 
und der Eigenart der sächsischen Seele ganz 
vertraut (sein köstlicher Striese hat es schon 
gezeigt), hat mit kundiger Hand die Inszenie- 
rung im Prinzregententhoater geleitet und zu- 
gleich den Seifert gespielt, Seine unvordring- 
liche, feinkomische Darstellung war eine schau- 


gen in einem Augenblick getroffen wurden, In 
dem sich die ungeschwächte, unüberwindliche 
Schlagkraft der deutschen Tfuppen in den ge- 
waltigsten Schlachten der Weltgeschichte, und 
zwar gegenüber elnem zähen, brutalen und gut 
ausgerüsteten Gegner, erneut glänzend unter 
Beweis stellte. Hier offenbarte sich nicht nur 
der ungebrochene Kampfgeist des deutschen 
Soldaten und die strategische Uberlegenheit 
seiner Führung, sondern auch die unvermin- 
доне Leistungsfähigkeit der deutschen Rü- 
stungsproduktion, die es erlaubte, riesige Men- 
gen besten und überlegenen Kriegsmaterlals 
in den Kampf zu werfen. 

Die britischen Phantastereien über einen be- 
gonnenen Zusammenbruch der Heimatfront 
und der deutschen Rüstungsindustrie können 
deshalb nur aus der verzweifelten Purcht 
Großbritanniens vor der mit jedem deutse] 
Sieg im Osten immer größer werdenden Се, 
erklärt werden, daß sich diese gewaltige 
Kriegsmaschinerie auch gegen den alten 
Kriegsanzettler selbst wenden wird. Doch so 
wie der in den letzten Jahren schon so oft 
дат Welt verkündete innere Zusammenbruch 
Deutschlands bisher völlig ausgeblieben ist, 
müssen auch die neuen britischen Selbst- 
täuschungsversuche kläglich in sich zusam- 
menfallen. Dabei klammert sich Großbritannien 
an diesen letzten Hoffnungsstrang um so mehr, 
als es ein derartiges Herannahen der beiden 
letzten Stadien der Blockadewirkungen heute 
schon am eigenen Leib spüren muß, 


spielerische Kabinettleistung. In den Szenen stil- 
ler Komik war Siedel unübertrefflich. Daß es dem 
Regisseur nicht gelingen konnte, mit Schauspie- 
lern anderer stammesmäßiger Gebundenheit die 
sächsische Atmosphäre einheitlich auszubilden, 
konnte die kräftige Wirkung des Spiels nicht be- 
einträchtigen. Als zum Schluß der gewohnte, 
heimische Ton immer unverkennbarer durch- 
schlug, war die Stimmung auf und vor der 
Bühne am gelöstesten. Bei der szenischen Aus- 
deutung (der Zettel verschweigt den Namen 
des Gestalters) ist die Echtheit in Milieu und 
Detail mit so liebevoller Sorgfalt gewahrt wor- 
den, daß selbst die Zubereitung des delikaten 
Katzenbratens auf der Bühne wirklichkeits- 
etreu vor sich ging und der appetitanregende 
E davon den Zuschauern in die Nase stieg. 


Wir müssen uns in der Würdigung der ein- 
zelnen Leistung aus Raumgründen kurz fassen 
Als Meister charakteristischer Typenprägung 
standen Justus Paris (Ermischer), Carl Grau- 
mann (Neubert) und Paul Wagner (Gendarm) 
an erster Stelle. Auch die Damen Charlotte 
Krüger (Frau Ermischer),, Gudrun Reinhard 
(Frau Neubert), Editz Schultze-Westrum (Frau 
Seifert), Nora Minor (Frau Schönherr), Elfriede 
Sautter (Magd) waren mit großer Spielfreude 
bei der Sache. Das Recht des kleinen, selb- 
ständigen Meisters vertrat mit redlichem Ton 
Heinz Burkhart und dem sauflustigen Land- 
briefträger lieh Julius Riedmüller pralle Le- 
bensfülle. Ausgezeichnete Momente hatte auch 
Josef Offenbach als aufbegehrender buckliger 
Gesell Neumerkel, 


Viel fröhlicher Beifall quittierte die erhei- 
ternde Aufführung. Rudel! Holmüller 


Münchener Veranstaltungen 


К О Te Tore 


Konzert des Thomaner-Chors 
Thomaskantor Prof. Günther Ramin wahrt eine 
große Tradition. Alles,‘ was seine musikalischen Zug: 
{inge uns nun wieder vorsangen, war von seiner 
Persönlichkeit geprägt. Vielstimmige Werke von 
Schütz, Schein, Jacob Gallus, die Motette, op, 74 
Nr, 1, von Brahms, viet Gesänge von Мах Reger 


gesprochen, daß das Volk Nordamerikas 
einst auf diese Präsidentschaft nur mit Be- 
schämung zurückblicken und sie als die 
finsterte Periode seiner Geschichte empfin- 
den wird, Seibert 


Das nächste Opfer: General Battista 
Gent, 1, November 


Nach der Absetzung des Staatspräsiden- 
ten von Panama auf nordamerikanische 
Intervention rechnet man auch in Cuba 
mit einem ähnlichen, von Washington her 
inszenierten Staatsstreich gegen den Präsi- 
denten von Cuba, General Battista, 
Auch ihm wird eine zu große Unabhängig- 
keit zum Vorwurf gemacht. Obwohl er sich 
niemals vernünftigen und legitimen Forde- 
rungen der panamerikanischen Solidarität 
verschlossen hat, ist die Hauptstadt Ha- 
bana voll von Gerüchten, daß schon in 
nächster Zeit mit einem nordamerikani- 
schen Ultimatum zu rechnen sei. In eng» 
lichen Kreisen in der cubanischen Haupt, 
stadt läßt man durchblicken, daß man so- 
gar von einer Ermordung Battistas nicht 
zurückschrecken werde, 


Nach Feststellungen mittelamerikani» 
scher Kreise ist es dem Secret Service der 
Vereinigten Staaten unter Leitung des 
Obersten Donovan gelungen, allen 
mittelamerikanischen Ländern die Erlaub- 
nis abzupressen, eine Artinterameri- 
kanische Polizei einzurichten, die 
dem Secret Service untersteht und die die 
Staatspolizei dieser Länder kontrolliert. 
Dieses eng gesponnene Netz des Secret 
Service überwacht das gesamte innerpoli- 
tische Leben, und habe dafür zu sorgen, 
daß in diesen Ländern „nur ordentliche Re- 
gierungen und Staatspräsidenten” am Ru» 

er bleiben oder an die Macht kommen, 
Ihre Mitglieder arbeiten in der Regel als 
Touristen getarnt, sind aber straff organi» 
siert und empfangen ihre Befehle aus- 
schließlich von der Organisation Donovan, 


* 


Nach welchen Phantastereien und Hirnge- 
spinsten Roosevelt seine angebliche Karte 
über die Aufteilung Südamerikas konstruiert 
hat, geht aus einem Brief des peruanischen 
Abenteurers Haya de la Torre hervor, 
den „Gazeta de Noticias” jetzt veröffentlicht, 


In diesem Schreiben, das vom 20, Juli 1941 
aus Lima datiert ist, teilt Науа de la Torre mit, 
daß er durch Vermittlung eines USA.-Schrift- 
stellers, der kürzlich Südamerika bereiste, an 
Roosevelt einen Vorschlag zu deutschleind- 
licher Hetze mit direkter Unterstützung der 
Vereinigten Staaten sandte, In diesem Hetz- 
kampagne-Programm, das nicht weniger als 
12 Schreibmaschinenseiten umfaßte, habe er 
über die „Pläne einer deutschen Invasion" 
eine Landkarte Amerikas beigefügt, mit Аш. 
teilungen, wie sie von deutscher Hand «wach 
ihrem Ermessen gemacht sein könnten. Ез 
seien Regionen eingezeichnet, die man direkt 
als unter deutscher Schutzherrschaft zu stel- 
lende ansprechen sollte und andere, die man 
als Marionettenstasten oder Protektorate be- 
zeichnen sollte, Dazu passende Вет würde 
er noch Irgendwie herstellen | 


Uber den Ursprung dieser angeblichen Pläne 
teilt Haya de la Torre mit, daß er die Karte 
gezeichnet habe auf Grund von Informationen 
eines seiner Agenten, die dieser bei dem Auf- 
enthalt eines deutschen Offiziers in Peru von 
irgend jemand „hintenherum” erhalten habe, 
Torre schreibt, daß er diese Karte Roosevelt 
geschickt habe mit dem Ersuchen, sie zu einer 
Zeit, die der Präsident für geeignet halte, zu 
veröffentlichen. 


Sarkastisch meint „Gazeta de Noticias” da- 
zu: „Man hätte wohl kaum geglaubt, daß ein 
Sta. tschef „von dem Weitblick des Herr 
Roosevelt" jemals Ohren für die Phantaste- 
reien dieses gescheiterten Fanatikers gehabt 
hätte,” 
———————є—. 
Herausgeber: Агей Rosenberg. Haupt 
Wilhelm У е1 6. Stellvertretender ЕИ 
Berchtold (г, 2, bei der Wehrmacht), I. М. Dr 
Meunier. Verantwortlich für den Anzeigenteil 
von Westernhagen. Verlag: Fre Eher Nachi, 
G. m. b. H., München, Dr ne kr Buchi ehaus М. Ми, 
ler & Sohn, München. Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig. 


(sum Gedächtnis von dessen 25. Todestag) und die 
Bachsche Motette „Der Geist hilft unsrer Schwach- 
heit auf” kann man sich in der Führung, der Dyna- 
mik der Deklamation und in der Gefühls- und G 

dankenauslegung nicht stilreiner noch edler vorstel- 
len. Wie die begabten Knaben und Jünglinge sich 
diese Auffassung ganz zu eigen machen, natürlich 
bleiben in pau Kunstfertigkeit, ist ohne Vergleich. 
Professor Friedrich Högner gab an der Orgel 
meisterhaft Werke von Buxtehude, Roger und Bach 
wieder, Heinrich Stahl 


Puppenoper 
Mtallenische Marionetten іт Cherubinsaal 


Wir alle lieben unsere Marlonetten und glauben 
sie zu kennen, jene von hurtigen Händen beweg- 
ton, zu einem höchst gegenwärtigen Leben erweck» 
ten Puppen, die uns ein Spiegelbild der Walt vor 
ийкей und sie gleichzeitig durch ihre Miniature 

ostalt traumhaft verwandeln, Es kamen diesmal 
aber die guten Ahnen der kunstreichen Spätgebore 
nen zu uns und zeigten, daß sie noch heute un» 
sterblichen Leben voll sind. Das wurde klar, als 
im Cherubinsasl die flitierbunte Fassade des Mi- 
niaturtheaters der Brüder Greco aus Palermo sich 
ölfnete und — an römische Jahrmarkts- und Park- 
belustigungen erinnernd Fortunello in unnach- 
ahmlichen Gesten mit seinem beweglichen Mund, 
stück ankündigte: „Große Akrobatenkunststücke, 
phantastische Szenen samt einem walfenklirrenden 
Ritterstück,” Lustige Musik mit Tusch und passen- 
den Wirbeln auf der Trommel war auch dabel 
Und obwohl im Ritterstück italienisch gesprachen 
wurde, die Gestik war so augenscheinlich dem Le- 
ben abgeguckt, daß die verteilten Zettel mit der 
Erklärung der Handlung kaum nötig waren, Vor 
köstlich bemalten Kulissen folgten, mit klassischen 
Requisiten, die uralten Gaukelstücklein wandernder 
Künstler. Auf offener Szene fiel der nicht mehr 
zu dämmende Beifall ein. Glänzend war die 
Rittermoritat vom braven Paladin Ruggero, der 
vom Mohrenkönig ermordet, in waffenklirrenden 
Zweikämpien gerächt wird: еіп Nachfalre mittel- 
alterlicher Epen und Vorfahre unserer Dramen 
Meisterhaft war die Gebärdensprache — aus einem 
Volk erwachsen, das weitgehend Worte durch G». 
bärden ersetzt —, die vollendet phantastis Се 
wondtheit, mit der die Puppen bewegt! werden. Z 
Meister waren am Werk 

Zu dem köstlichen Abend, der leider alleuspat | 
angekündigt war, halte die deutsch-ltalienische Ge- 
sellschaft eingeladen. Wally Р. Schultz 
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Die große Front vom Eismeer bis Leningrad 


Ein Kriegsberichter, der aus eigener Anschauung die Front von Murmansk 
bis Moskau kennt, berichtet von dem Erlebnis dieser „großen Front“, von 
ihrer Verschiedenartigkeit, ihrer Eintönigkeit — von ihrer Einmaligkeit, 


#-PK. Ich habe das Eismeer gesehen. Es lag 
sonderbarerweise in strahlender, fast südlicher 
Bläue unter einem bunten Himmel. Ein frischer 
Wind, aus der großen nördlichen Leere kom- 
mend, wellte das Wasser in den Fjorden. Die 
Berge von Kirkenes standen blauweiß gemustert 
von den Schneeresten des Winters am Rande 
dieses ungeheuren Aquarells. 


Damals, es war kurz vor Ausbruch des Krie- 
ges mit der Sowjetunion, stand ich auf der 
Felseninsel Vardoe und konnte von einer Stelle 
aus über die mit Klippfischen behängten Trok- 
kenholme der Fischer hinweg die Fischerhalb- 
insel sehen. Ein dünner, nebelhafter Strich — 
das war das Sowjetland, der Beginn der un- 
wirtlichen Murmanküste, von der die Fischer 
mit Scheu als von der Küste des Schweigens 
und des Todes erzählten, Wehe demjenigen, 
der im Sturm an diese Küste verschlagen 
wurde oder strandete, die bolschewistischen 
Streifen machten wenig Federlesens, und wer 
vor der Murmankuüsle hschte, horchte mit einem 
Ohr immer auf das Puckern des Motors und 
sorgte, daß er den steilen, düsteren Riffen nicht 
zu nahe kam. 


Diese schroffen Felswände sind nun der Nord- 
punkt der gewaltigen Front, die quer durch den 
ganzen Kontinent geht. Hinter ihnen beginnt 
die Tundra. Nur wer dort oben gewesen ist, 
weiß, was das Wort Tundra alles einschließt. 
Die Tundra ist eine Urform der Landschaft, ihr 
Bild ist seit unvordenklichen Zeiten unverän- 
dert, eine unbewohnte Zone der Erde, hügelig, 
felsig, schuttbedeckt und von Seen, Wasser- 
läufen und Sümpfen durchzogen. Die Bäume 
sind klein und krüppelig — schüttere Wälder, 
schon im Blühen verdorrend, wahre Baumfried- 
höfe darunter, knochenbleich das Geäst, bis der 
Sturm es restlos knickt. 


Der Krieg hat aus diesem Land ein wahres 
Heldengedicht gemacht. Denn hier werden 
keine hunderte Kilometer im Sturm zurück- 
gelegt, hier ist kein Gelände für Panzerarmeen, 
hier kämpft der Mann, um jeden Meter, um 
Schutthügel, um Sümpfe, um Höhenrücken, 
deren kahle, ewige Einsamkeit nun von peit- 
schenden Schüssen unterbrochen wird. Die 
Männer, die hier kämpfen, sind von ihrer Hei- 
mat Tausende von Kilometern entfernt, sie 
kommen aus einem Lande, das ihnen nun wie 
ein Garten und wie ein Paradies erscheint. 


Aus der Zivilisation kommend, erlebten sie 
eine Rückverwandlung inmitten dieser unge- 
heuren Natur. Sie wurden einfach wie No- 
maden, hart, ausdauernd. In den ersten Tagen 
noch fühlte man sich in der Tundra wie auf 
Besuch. Man kam aus der Welt der Asphalt- 
straßen, der Autobahnen, der Steinhäuser, der 
Badezimmer, und mit der Neugier eines Aben- 
teurers stand man in der ungeheuren Wüste. 
Nun aber haben Tundra und Krieg die Zivili- 
stenherzen überwältigt. Schritt für Schritt, 
Stufe um Stufe und Tag um Tag erstand mehr 
und mehr die Gestalt des Tundrakämpfers. Es 
ist leichter, an den Grenzen des Reiches zu 
kämpfen, es ist leichter, sich vor die Heimat 
zu stellen, aber unvergänglichen Ruhm erwer- 
ben sich jene Divisionen, die am Rande der 
Welt mit dem Auftrag der Heimat im Herzen 
kämpfen. Steingrau sind die Anzüge, abge- 
wetzt die Bergstiefel, haarscharf die Sinne, 
und die Welt beschränkt sich ihnen auf einen 
Haufen Steinberge, für die niemand Namen 
erfunden hat. Die Tundra ist wegelos und wie 
Askaripfade führen die Nachschubwege durch 
Geröll und Moor. 


Nun sind die Tage schon kurz geworden 
und hell leuchtet das Nordlicht. In wahren 
Lichtschwaden und Strahlenbündeln dampit 
der schweigende, nördliche Himmel. Ab und 
zu sieht einer der bärtigen Männer hinauf. 


Anders ist das Bild der Landschaft weiter 
südlich, Die Tundra ist abgelöst von den riesi- 
gen karelischen Wäldern, die völlig wild wach- 
sen. Auch hier sieht man noch keine Baum- 
riesen. Die mannsdicken Stëmme verdorren 
bald, stürzen und zerfallen unter den genagel- 
ten Stiefeln zu rötlichem Staub, Diese toten 
Stämme und groteskgeformten Baumstümpfe 
bilden mit den überwucherten Geröllfeldern 
einen derart undurchdringlichen Boden, daß 
schon deshalb der Kampf im Walde zu einem 
Kampf der Hinterhalte wurde, Endlos dehnen 
sich die Wälder, von Sümpfen durchzogen und 
ganz selten, fast gar nicht, unterbricht ein Dorf 
das Einerlei des Waldes. Auch hier wurde mit 
der Zeit der kämpfende deutsche Soldat zu 
einem besonderen Typ, zum Waldläufer, der 
sich das Sprechen abgewöhnte, nur flüsterte, 
und wachen Auges den Wald abspähte, Er trägt 
sein Haus bei sich, das Zelt, und so wurden 
die Soldaten bald zu Spezialisten des Zeltbaues. 

Auch in Karelien war der Krieg alles andere 
als technisch, es war der Krieg der Einzel- 
kämpfer, der Krieg der kühnen Umgehungen, 
da Bataillone wie Expeditionen tagelang durch 
den Urwald zogen, bepackt, bewaffnet, bis sie 


won III 


Neue Ritterkreuzträger 


am Feinde waren, haltmachten, Stellungen be- 
zogen und Feuer gaben. Wo hat es je für deut- 
sche Soldaten einen ähnlichen Krieg gegeben? 
Aber sie haben gelernt, im Walde zu kämpfen 
Trampelpfade führen durch den Wald zur Front, 
Das Sumpfwasser quietscht unter den Stiefeln. 
Kilometerlang ist der Weg der Essensträger 
und ihr Weg ist eingeteilt in Stationen, wo die 
Ablösung dann die Kanister aufschnallt, die 
geschälten Birkenstöcke in die Hand nimmt 
und, das Gewehr vor der Brust, weiterzieht 
Und vorn sickert der Walddampf weiter, beharr- 
lich wie ein Wildwasser. Und ewig ist der 
Wald. 


Jetzt ist die Kälte schon da, und in die Zelte 
werden kleine selbstkonstruierte Ofen ge- 
stellt. Man zittert vor Kälte und schüttelt sich. 
Man macht sein Rasierwasser warm. man hat 
den wollenen Schal um den Hals, man ist 
lehmig von oben bis unten. Denn der Wald 
dampit unter den Regengüssen des Herbstes 
Man denkt wenig mehr als das Notwendigste 
Die großen Sehnsüchte sind vergangen vor der 
großen Wirklichkeit. Und die große Wirklich- 
keit ist die Front und der Krieg 


Ostwärts Leningrad, in den großen Ebenen 
zwischen dem Finnischen Meerbusen und Mos- 
kau, hat der Krieg ein anderes Tempo. Hier ist 
sein eigentlicher Gefechtsplatz. Und wer hoch 
aus dem Norden kommt, muß sich umgewöh- 
пеп Hier ist der Krieg in Fluß, hier schläft man 
neben den Geschützen und Fahrzeugen, hier 
wird geschwenkt, gekesselt und vernichtet 

Aber auch hier ist die „große Front” ein fester 
Begriff und der Krieg mehr as ein Erlebnis 
Hier wurde der Frontsoldat von heute, dem 
Weltkriegssoldaten ähnlich in seiner schwei- 


genden Einsatzbereitschaft, in der Bitterkeit des 
Kampfes, in all den Außerlichkeiten, die den 
Alltag des Frontsoldaten ausmachen. Der Welt- 
krieg hat seiner Generation das Gepräge ge- 
gegeben — auch der Ostfeldzug wird nie ver- 
gessen werden, so sehr ist dieser Krieg zu 
einem gigantischen Wesen geworden, 

Wir liegen augenblicklich mitten in den 
Schlammfeldern eines Dories und haben Quar- 
tier bezogen. Hier ist nichts bunt, nichts fröh- 
lich. hier brennt ein Holzfeuer in dem weiß- 
gekalkten Ofenungetüm, die Wände sind aus 
rohen Balken gefügt. Eine Wohnhöhle ist dies 
nach unseren Begriffen, aber kein Bauernhaus, 
Vor den kleinen blinden Fenstern breitet sich 
die graue Ebene aus. Überall nur eine Andeu- 
tung von Ordnung, Die nassen, gelben Dächer 
stehen in dieser Landschaft wie Misthaufen. 
Behängt mit Kleidern, Tüchern und fassonlosen 
Männerjacken, laufen die Frauen herum. Die 
Front rumpelt 

Dort hat man auch diese letzte, primitive 
Wohnlichkeit nicht mehr. Da gibt es Bunker, 
kleine, gelbe Erdhaufen, aus denen der dunkle 
Qualm kleiner Ofen zieht. In den Feldstellun- 
gen hockt der kalte, wache Krieg, Männer in 
Decken gehüllt, das Gewehr griffbereit, das 
einzig Warme nur das schlagende Herz und ein 
paar flüchtige Gedanken. Sie stehen ja wie auf 
dem Sprunge. Morgen wird dieses Erdloch ver- 
gessen sein, dieses Loch, aus dessen Wänden 
jetzt die Nässe (торії. Es ist ја ein gewaltiger 
Vorwärtsmarsch von Männern und von Wagen, 
die nun im Schlammwetter grau in grau sind 

Wo gibt es etwas Größeres als jene Männer, 
an denen der Dreck klebt, an denen jede Ein- 
zelheit ausgelöscht ist? Der Regen läuft über 
die Gesichter. Die Nacht schweigt, und die 
Männer schweigen. Sie stehen im Banne der 
„Großen Front”, die jedes ihrer Tagewerke 
regelt und jeden Gedanken dazu 

4-Kriegsberichter Herbert Reinecker 


° 
London und die Schwarzmeerflotte 
Churchill verlangt von den Sowjetmatrosen „Kampf bis zum Ende” 
Von unserem Marinemitarbeiter Erich Glodschey 


In Molotows Zufluchtsort Samara und ebenso 
in London ist man sich über die weittragende 
Bedeutung des deutschen Eindringens in die 
Krim durchaus im klaren. Dabei spielen auch 
die Uberlegungen über das Schicksal der 
sowjetischen Schwarzmeerflotte eine beson- 
dere Rolle, wie eine ganze Reihe von Meldun- 
gen aus englischer und sowjetischer Quelle 
beweist. Aus einer dieser Meldungen erfährt 
man, daß sich das sowjetische Marinekommis- 
sariat jetzt ebenfalls in Samara befindet. Dort 
haben, wie die englische Agentur Exchange 
Telegraph meldet, „maßgebliche Persönlich- 
keiten der Sowjetadmiralität" erklärt, daß auch 
nach der Bedrohung des Hauptkriegshafens 
Sebastopol, der auf der Krim liegt, die sowje- 
tische Schwarzmeerflotte in ihrer Tätigkeit 
nicht weiter behindert werde. Ein leistungs- 
fähiger Marinestützpunkt befinde sich in No- 
worossisk an der Nordostküste des Schwarzen 
Meeres östlich von der Straße von Kertsch 
Weiter südlich sei insbesondere Batum vor 
allem für leichte Seestreitkräfte gut geeignet. 


Die starke Sowjetkriegsflotte im Schwarzen 
Meer wird in den Meldungen aus Samara auf 
ein älteres Schlachtschiff, zwei moderne und 
einen älteren Kreuzer, 21 moderne und 6 ältere 
Zerstörer, 50 Unterseeboote und 50 Schnell- 
boote beziffert. Dieser immerhin erhebliche 
Schiffsbestand bedarf zu seiner Wirksamkeit 
bedeutender Landanlagen für die Ausrüstung 
und Versorgung sowie für die Reparatur be- 
schädigter Schiffe. Schon in den bisherigen 
Kämpfen hat die Sowjetkriegsflotte auch im 
Schwarzen Meer durch die deutsche und rumä- 
nische Kriegsmarine und durch häufige Luft- 
angriffe fühlbare Einbußen erlitten. Außer 
mehreren Totalverlusten hat sie die Beschädi- 
gung einer ganzen Reihe von Kriegsschilfen 
zu verzeichnen gehabt. In noch höherem Maße 
gilt das für die sowjetischen Transport- und 
Versorgungsschiffe, die besonders bei Odessa 
und jetzt wieder vor der Krim durch die deut- 
schen Stukas viele Schiffsverluste hinnehmen 
mußten, 


Prüft man nun die Sowjethäfen am Schwar- 
zen Meer auf ihre Möglichkeiten zum Bau und 
zur Reparatur von Schiffen, dann ergibt sich 
eine trübe Lage für die bolschewistische 
Schwarzmeerflotte, Die größten sowjetischen 
Werften des Schwarzen Meeres liegen in 
Nikolajew, wo die Anlagen der Marty-Werft 
und der Werft Kommunar bereits im August in 
deutsche Hand gefallen sind einschließlich 
eines 35000 - Tonnen - Schlachtschiffes, eines 
Schweren Kreuzers sowie mehrerer Zerstörer 
und Unterseeboote, die sich dort im Bau be- 
finden. Umfangreiche Werftanlagen sind fer- 
ner in Odessa vorhanden, nämlich ein weiterer 
Teil der Marty-Werft. Auch Odessa konnte 


Männer von beispielgebender Tapferkeit 


Berlin, 1. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 


Generalleutnant vonderChevalle- 
rie, Kommandeur einer Leichten Infan- 
teriedivision; 

Oberstleutnant Rüderer, 
deur eines Infanterieregiments; 

Oberleutnant Leukefeld, Kompanie- 
führer in einem Infanterieregiment; 

Leutnant Sassenberg, Zug- und 
Stoßtruppführer in einer Kradschützen- 
kompanie; 

Oberfeldwebel Schlee, Zugführer in 
einem Gebirgsjägerregiment. 

* 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des Ei- 
sernen Kreuzes ап: 


Komman- 


Oberleutnant Nöll, Flugzeugführer in 
einer Aufklärungsgruppe; 

Oberleutnant Bisping, Beobachter in 
einer Aufklärungsgruppe. 


Oberleutnant Cornelius Nöll, am 29. März 
1909 An Berlin-Großlichterfelde geboren, und 
Oberleutnant Joseph Bisping, am 22. März 1913 
in Emsdetten (Westfalen) geboren, haben seit 
Beginn des Krieges als Flugzeugführer und 
Beobachter eines Aufklärungsflugzeuges auf 
allen Kriegsschauplätzen in engster kamerad- 
schaftlicher Verbundenheit hervorragende Auf- 
klärungsergebnisse erflogen, die von entschei- 
dender Bedeutung für die siegreiche Durch- 
führung aller Feldzüge waren. Als leuchtendes 
Beispiel einer verschworenen Fliegerkamerad- 
schaft haben sie alle ihre Aufklärungsflüge ge- 
meinsam durchgeführt und ihre großen Erfolge 
mit hohem fliegerischem Können, mit kühnem 
Wagemut tief in Feindesland vordringend, ge- 
gen schwere Luft- und Erdabwehr und gegen 
alle Unbill der Witterung erzwungen. Der rück- 
haltlosen Anerkennung, die diese tapfere und 
einsatzbereite Flugzeugbesatzung der Fernauf- 
klärung stets gefunden hat, wird nunmehr 
durch die gleichzeitige Verleihung des 
Ritterkreuzes an Flugzeugführer und 
Beobachter ein besonders ehrender Aus- 
druck verliehen, 


seit seiner Einschließung nicht mehr als Repa- 
raturhafen benutzt werden und ist inzwischen 
völlig für die Sowjets verloren. Eine andere 
Werft in Mariupol am Asowschen Meer ist 
ebenfalls verlorengegangen. Damit blieb Se- 
bastopol auf der Krim mit seiner Admirali- 
tätswerft der einzige sowjetische Hafenplatz 
am Schwarzen Meer mit Dock und Reparatur- 
möglichkeiten für größere Kriegsschiffe. Die 
Häfen in der Westhälfte des Schwarzen Mee- 
res, die vornehmlich dem Ol- und Erztransport 
dienen, haben zwar ausreichende Wassertiefe, 
jedoch keine nennenswerten Werftanlagen 
Noworossisk und Batum können also nur als 
behelfsmäßige Flottenstützpunkte dienen. 


Selbst in London muß man daher entgegen 
den aus Samara kommenden Meldungen ein- 
schen, daß die sowjetische Schwarzmeerflotte 
ohne die gesicherte Benutzung von Sebastopo! 
in eine schwierige Lage kommt. Der „Daily 
Telegraph" unterstreicht, daß der Kampf um 
Sebastopol besonders wichtig sei, da es sich 
hier um den „einzigen geeigneten Stützpunkt 
für die Schwarzmeerflotte” handelt. Die „Times“ 
läßt sich von ihrem Berichterstatter in Istanbul 
melden, daß Noworossisk und Batum nicht als 
regelrechte Kriegshäfen betrachtet werden 
könnten. Das Londoner Blatt entwickelt dann 
bezeichnenderweise bereits seine Gedanken 
über die Zukunft der Sowjetkriegsflotte im 
Schwarzen Meer. Bei einem Verlust von Se- 
bastopol und einem weiteren deutschen Vor- 
dringen würden sich laut Times" nur noch 
drei Möglichkeiten für die sowjetische 
Schwarzmeerflotte ergeben: 1. Bis zum bitteren 
Ende zu kämpfen und den verbleibenden Rest 
selbst zu versenken, 2. sich in türkischen 
Häfen internieren zu lassen oder 3. durch die 
Dardanellen ins Ägäische Meer zu entweichen. 


Die „Times" lehnt die zweite und dritte Mög- 
lichkeit ab. Angesichts der Haltung der Türkei 
hält sie Pläne einer Durchfahrt sowjetischer 
Kriegsschiffe durch die Meerengen für nicht 
aussichtsreich, zumal da sich die Herrschaft 
über das Agäische Meer nach den Kämpfen in 
Griechenland und Kreta in der Hand der 
Achsenmächte befindet. Wie es nach der übli- 
chen englischen Haltung gegenüber Bundes- 
genossen zu erwarten ist, tritt die Times" nur 
für eine Möglichkeit ein, nämlich für den 
Kampf der sowjetischen Schwarzmeerflotte „bis 
zum bitteren Ende“, 


Der militärische Mitarbeiter der „Times“ hat 
diese Aufforderung noch in einem Kommentar 
unterstrichen. Er erklärt den Bolschewisten sehr 
umständlich, warum und wieso nicht die ge- 
wünschten 25 englischen Divisionen am Don 
und auch nicht englische Kriegsschiffe im 
Schwarzen Meer erscheinen konnten. Aber die 
englische Kriegsflotte sei trotzdem eine große 
Hilfe für die Sowjets im Schwarzen Meer, denn 
sie „sichere die äußere Linie im Orient”. Dafür 
sollen nun die Bolschewisten nach dem Wun- 
sche Churchills sehr dankbar sein und um so 
williger bis zum letzten Kriegsschiff und zum 
letzten Sowjetmatrosen kämpfen. Das Ganze 
aber nennt die „Times auch noch die „Früchte 
englischer Seeherrschaft"”. Es sind freilich merk- 
würdige Früchte, die für Englands Bundes- 
genossen immer den Tod zur Folge haben, 


General der Infanterie von Kuhl 
85 Jahre alt 


Berlin, 1. November 


Am 2. November 1941 begeht General der 
Infanterie Dr. Dr. phil. Hermann von Kuhl, 
einer der wenigen heute noch lebenden Mit- 
arbeiter des Grafen Schlieffen, die rei „т seines 
85, Geburtstages, 


1856 in Koblenz geboren, wurde er General- 
stabsoffizier und Abteilungschef im Großen 
Generalstab vor dem Weltkriege und bei 
Kriegsausbruch 1914 Chef des Generalstabes 
der 1, Armee. Später Generalstabschef einer 
Heeresgruppe, schied er 1919 aus dem aktiven 
Dienst aus, 

Hochbewährt im Krieg und Frieden, Ritter 
des Pour le mérite mit Eichenlaub und Inhaber 
der Friedensklasse des Pour le mérite, ist er in 
der Zeit nach dem Weltkrieg vor allem durch 
hervorragende militärwissenschaftliche Werke 
hervorgetreten. Soldat von außergewöhnlich 
hohem Können und gleichzeitig große wissen- 
schaftliche Leistungen aufweisend, gehört Ge- 
neral der Infanterie von Kuhl zu den großen 
deutschen Soldaten. 
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Hauptmann Freiherr von Gravenreuth 


Schiffsziele sind die Spezialität des Haupt- 
manns Freiherrn von Gravenreuth, der ein alter 
erfolgreicher Englandflieger ist und nach der 
Versenkung von 65000 Tonnen feindlichen 
Handelsschiffraums und einem Zerstörer am 
24. November 1940 mit dem Ritterkreuz des EK. 
ausgezeichnet wurde, 


Sigmund Freiherr von Gravenreuth ist ein 
Münchner; er wurde hier am 21. Oktober 1909 
als jüngster Sohn des Rittmeisters d. R. und 
Schloßgutbesitzers Freiherr Max Casimir von 
Gravenreuth und der Freifrau Anna von Gra- 
venreuth, geb. von Neubronner, geboren. Er 
besuchte das hiesige Realgymnasium und wid- 
mete sich dann dem juristischen Studium, das 
er als Referendar beendete, 1934 trat er in den 
Heeresdienst ein und wurde 1936 Offizier bei 
der Luftwaffe. Wenig später erfolgte seine 
Einstellung in die „Legion Condor”, mit der er 


Hptm. у, Gravenreuth Ођегіёоег Sandner 


dreizehn Monate lang in Spanien kämpfte. Er 
führte dort über 200 Frontllüge durch. 

Im Herbst 1939 war Freiherr von Graven- 
reuth Adjutant im Luftfahrtministerium in Ber- 
lin, Die großen Erfahrungen, die er im Spanien- 
feldzug hatte ansammeln können, verwendete 
er mit wissenschaftlicher Genauigkeit zur Her- 
anbildung einer Flugtaktik, die ihm dann im 
Einsatz die Grundlage geben sollte für seine 
großen Erfolge als Kampfflieger 

Zu Beginn der Westoffensive war seine vor- 
dringlichste Aufgabe, die Seeverbindungen des 
Gegners zu stören, ihm nach Kräften den Nach- 
schub abzuschneiden. Auf welche Weise Ober- 
leutnant Freiherr von Gravenreuth diese Auf- 
gabe erfüllte, zeugen in knapper Form seine 
Meldungen in jenen Tagen: Bombentreffer auf 
feindlichen Zerstörer vor Gravenhagen (Den 
Haag); Bombentreffer auf großen Transporter 
in der Scheldemündung. Schiff brannte aus 
und versank; Bombentreffer auf einem 
6000-Tonnen-Transporter vor Zeebrügge, Bombe 
lag am Heck, Schiff sank sofort; Bombentreffer 
auf die Bordwand eines 10 000-Tonnen-Trans- 
porters vor Calais; Bombentreffer auf 10000- 
Tonnen-Transporter in der Loire-Mündung 
Furchtbar mußte sich eine solche Unterbindung 
des Lebensstromes für den Feind auswirken! 
Aber nicht nur gegen Schiffsziele war Етелетг 
von Gravenreuth erfolgreich, Bei WaaMaven, 
nächst Rotterdam, säuberte er durch Vernich- 
tung von Flakbatterien einen feindichen Flug- 
platz, damit deutsche Luftlandetrappen dort ab- 
gesetzt werden konnten. Kisz darauf trafen 
seine Bomben mehr Güsrzüge bei Roosen- 

3l und zersprengten eire Abteilung belgischer 
Panzer, die auf der “raße zwischen Roosen- 
daal und Breda im ‚tnrollen war. Am 17, Juni 
1940 hatte der @derleutnant einen schweren 
Luftkamof mit ‹пећгегеп englischen Јасегп zu 
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Busen 


bestehen, die mit einer Verbissenheit sonder- 
gleichen von allen Seiten her ihre Angriffe 
gegen das deutsche Kampfflugzeug ansetzten, 
Der Bombenschütze erhielt einen Kopfschuß und 
war sofort tot. Ganze Serien von Treffern hau- 
ten in die Maschine; der Oberleutnant kurvte 
auf Biegen und Brechen; mit wütenden Feuer- 
stößen wurden die Angriffe abgewehrt. End- 
lich gelang es, die Gegner abzuschütteln und 
trotz schwerster Beschädigungen des Flugzeugs 
konnte Freiherr von Gravenreuth es noch 
sicher zum Heimathorst steuern. Im gleichen 
Monat wurde der erfolgreiche Kampfflieger mit 
dem E. К. ] ausgezeichnet. Bei zahlreichen Ein- 
sätzen gegen England, an denen er beteiligt 
war, würden für ihn besonders bemerkenswert 
die Angriffe auf die London-Docks, auf die 
Stahlwerke von Coventry, auf die Industriestät- 
ten Schottlands, Uberall schlug er der briti- 
schen Rüstung schwere Wunden. Seine Vor- 
liebe aber blieben doch die Schiffsziele; wo er 
einen feindlichen Frachter aufspüren kann, 
schickt er ihn in die Tiele. Als er im Dezember 
1940 das Ritterkreuz erhielt, konnte sein Ge- 
schwader bereits drei viertel Millionen ver- 
senkte und eine halbe Million beschädigte 
Feindtonnage für sich verbuchen, eine stolze 
Erfolgreihe, an der Freiherr von Gravenreuth 
hervorragend beteiligt маг. 

Der inzwischen zum Hauptmann beförderte 
Kampfflieger ist zur Zeit Gruppenkommandeur 
in einem Kampfgeschwader 

Fritz Warncke, 


Oberjäger HansSandner 


Oberjäger Hans Sandner, der vom Führer 
und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht 
für seine persönliche große Tapferkeit und 
seine außergewöhnliche Umsicht beim Kampfe 
um die Metaxaslinie mit dem Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde, stammt 
aus Osterhofen in Niederbayern, Dort wurde 
er am 15. Oktober 1921 als Sohn det Gasthof- 
besitzerseheleute Hans und Emma Sandner ge 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


boren, er ist also heute erst wenig mehr 

als 20 Jahre alt, 1926 siedelte er mit sel- 

nen Eltern nach Bayr. Gmain über, wo er die 

Volksschule besuchte. In der folgenden Zeit 

ist er ein eifriges Mitglied der HJ. und nimmt 

1 zwei Hochlandslagern Gebietsführer- 

Ше Weyarn (Obb.) teil, Mit 16 Jahren geht 

durch die Schule Arbeitsdienstes und 

t 17 Jahren tritt er als Freiwilliger bei den 

gern in Bad Reichenhall ein. In deren 

en nimmt er im Frühjahr 1938 an der Be- 

ng Österreichs und im Herbst an der 
ikehr des Sudetenlandes teil. 


1939 der Krieg ent- 
innte, da erlebt er den Siegeszug von Süd- 
Илеп bis Lemberg, und im kommenden Jahr 
rch Luxemburg, Südbelgien und Frankreich; 
ist bei dem ruhmreichen Durchbruch durch 

d Alsnefront und bei der Verfolgung „bis 

zum letzten Hauch von Mann und Pferd” bis 

Lyon dabei, Er wird mit dem 


1 ausgezeichnet und erhält das Infanterie- 
sturmabzeichen ` 


Als im Hochsommer 


hinaus 


Die Stunde höchster Bewährung schlägt für 
ihn im Feldzug auf dem Balkan, als sein Re- 
giment im Frühjahr 1941 im Kampie um die 
Motaxaslinie gegen die Werkgruppe Kelkaja 
eingesetzt wird, Am Morgen des 6. April ist 
der Kampf auf das heftigste entbrannt. Schwere 
Artillerie und Stukas wetteifern in ihrem Zer- 
störungswerk. Das ganze Gelände um die 
Werkgruppe haben die Griechen zur Verbes- 
sorung des Schußfeldes abgeholzt. Im Verband 
eines Halbzuges hat die Gruppe Sandner den 
Anmarschweg gegen den untersten Bunker zu 


erkunden. Sie ist auf sich selbst angewiesen. 
In selbständigem Entschluß dringt Sandner mit 
drei Männern in das Sperrsystem ein wd 
springt als erster in den Graben vor dem Bun- 
ker. Er durchschneidet das Drahthindernis und 
arbeitet sich unter Ausnützung des toten Win- 
kels vcr den Werkwalfen ап den Bunker her- 
an. Wiederholt versucht er mit den mitgeführ- 
ten Sprengmitteln die Schießscharte zu spren- 
gen, Vergeblich! Er erfaßt den heißen Mantel 
eines MG.s und zieht es herunter, um den 
Feind am Feuern zu hindern. Dann bringt er 
wieder eine geballte Ladung an, aber der 
starke Beton hält, stand. 

Im heftigen feindlichen Feuer arbeitet sich 
Sandner wieder zurück und kommt wie durch 
ein Wunder zum Kompaniegelechtsstand zu- 
rück, wo man seiner Unternehmung mit heißem 
Herzen gefolgt ist. Er meldet seinem Kompanie- 
führer das Ergebnis seiner kühnen Erkundung 
In der amtlichen Bekanntmachung der Ver- 
leihung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu- 
zes aus dem Führerhaupiquartier lesen wir 
hierüber: „Oberjäger Sandner öllnete aus eige 
ner Entschlußkraft als erster der angreifenden 
Kompanie den einzig möglichen Annäherungs- 
weg zu der aus mehr als zehn Bunkern be- 
stehenden griechischen Wörkgruppe Kelkaja 
was für deren Erstürmung und für den Durch- 
bruch durch die Metaxaslinie an dieser Stelle 
entscheidender Bedeutung war. Hervor- 
zuheben ist nicht nur seine große persönliche 
Tapferkeit, sondern auch seine außergewöhn 
liche Umsicht, die er schon während des Frank- 
reichfeldzuges mehrmals unter Beweis stellen 
konnte 


Heinrich Freiberr v. Pechmann 


von 


Oberst 


Heldenkampf eines italienischen Wachschiffes 


Berlin, 1. November 
In heldenmütigem Kampf gegen fünffache 
erlegenheit hat die Besatzung eines 
kleinen italienischen Wachfahrzeuges unter 
der Führung des Fregattenkapitäns Fiorelli 
in einem Soogelecht ausgezeichnet. 


Das italienische Wachschiff sichtete bei 
einer nä ichen Patrouillenfahrt eine Ein- 
heit von vier oder fünf britischen Kriegsschiffen 
in einer Entfernung von nur 1000—2000 Meter. 
Da die brit sn Schiffe sich schnell näherten, 
gab der Kommandant des italienischen Wach- 
schiffes sofort den Angriffsbefehl. 


sich 


Als das Italienische Schiff das Feuer eröff- 
nete, entwickelten s britischen Formatio- 
nen und kreisten das italienische Schiff ein. 
Es waren drei Leichte britische Kreuzer und 
zwei Zerstörer 

Trotz der Aussichtslosigkeit ihrer Lage setz- 
ten die Italiener mit ihren beiden kleinen Ka- 
nonen die Deschießung der britischen Schiffe 
fort, die ihrerseits das italienische Boot mit 
einem Hagel von Granaten von allen Seiten 
her übersc Als ihre Kanonen durch 
Treffer unbrauchbar gemacht waren, setzten 
die italienischen Matrosen das Feuer mit Ma- 


hinengewehren fort 


hd 
h die 


Schon nach den ersten britischen Salven war 
die Funkstation des italienischen Schiffes ze 
rt worden › daß es keine Hilfe herbeirufen 
k ме. Bi m letzten Augenblick wehrten 
sich die tapferen italienischen Matrosen gegen 
‹ 


е vielfache britische Ubermacht, Die briti- 
nG ten rissen das Deck auf, zerstörten 
die Aufbauten und trafen den Maschinenraum 
Die Italienische Besatzung feuerte weiter. 
Als ein weiterer Widerstand unmöglich ge- 
w len war, ließ der Kommandant des italie- 
en W } Fregattenkapitän Fio- 
die 1 Besatzung in die 
Rettungsboote n. Seine besondere Für- 
гае galt der wundeten. Unter den Trüm- 
л des vorsinkenden Schiffes suchte er wei 
verwundeten K Als alle ge- 
һ er den Rettungsbooten den 
‚ vom Schiff abzulegen, 
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Unwatter über den Kanarischen Inseln 
Madrid, 1 


Dier die Kanarischen 1 n ist in der Nacht 

ne rkatastrophe. berein- 
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Me brochen und ‹ Fluten 
In weı 


пег geströmt 
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Die britischen Schiffe versenkten das ohne- 
hin schon sinkende Schiff durch einen Torpedo 
und fuhren ohne sich um die schiffbrüchi- 
gen Italiener zu kümmern. Der tapfere Fregat- 
tenkapitän Fiorelli ging mit seinem Schiff un- 
ter, Für seinen heldenmütigen Einsatz wurde 
der Fregattenkapitän mit der Goldenen Tap- 
ferkeitsmedaille ausgezeichnet. 


FeindlicheEinheiten an der Tobruktront 
abgewiesen 


Rom, 1. November 


Der italienische Wehrmachtbericht hat folgen- 
den Wortlaut 


Einheiten unserer Luftwaffe griffen gestern 
nachmittag im Süden von Sizilien einen tief- 
fliegenden Verband feindlicher Bomber an, der 
sich daraufhin zerstreute, Eines der Flugzeuge 
wurde abgeschossen, ein zweites brennend 
beobachtet. 

Am Freitag und in der Nacht zum Samstag 
warfen britische Flugzeuge Bomben auf 
Licata, Palermo, Neapel und Umgebung. Es 
wurden wur е Schäden und einige 
Brände verursacht, die sofort gelöscht wurden 

Bevölkerung gab es einige Ver- 


ab, 


Unter der 
wundete. 

In N rika wurden von der Front von 
Tobruk feindliche Einheiten, die versuchten, 
sich unseren Stellungen zu nähern, glatt ab- 
gewiesen. Die Artillerie beschoß die Verteidi- 
gungsanl п von Tobruk. 


Deutsche Bombenflugzeuge griffen Tobruk ап 
sowie Flughäfen und feindliche Kraftwagenko- 
lonnen östlich von Marsa Matruk 


Deutsche Jäger schossen туге! faindliche Flug- 

г ab. Eines unserer Jagdflugzeuge zwang 
feindliches Flugzeug bei Barce zur Lan- 
dung. Die Besatzung wurde gefangengenommen 


In Ostafrika dauert die Kampftätigkeit unse- 
rer Abteilungen gegen die feindlichen Stellun- 
п auf verschiedenen Fronten des Abschnittes 


Gondar an. 


das Wasser vier Meter hoch. Dabei sind zahl- 
reiche Personen ertrunken, et ist den 
Fluten das gesamte Vieh der dortigen Bauern 
Opfer gefallen 
San n de La Gomera haben die 
Wassermassen die dortige Infanteriekaserne 
erfaßt und zum größten Teil zerstört. Das Le- 
bensmittellager der Intendanz ist vollständig 
vernichte die militärische Sendestation un- 
brauchbar. Das Palais des Militärgouverneurs 
wurde ebenfalls Sturmflut heim 
sucht und dabei sind zahlreiche wichtige Do- 
kumente vernichtet worden. In Hermigua sind 
5 Wohnhäuser zusammengebrochen, 
sind zahlreiche Personen den Wassermassen 


enso 


Sebas 


von der 


ebenso 


шеп stand | zum Opfer gefallen 


.. .n . 
Dänemarks größter Dichter 
Zur bevorstehenden Erstaufführung des Lustspiels „Viel Geschrei um wenig 
Wolle“ von Ludwig Holberg im Volkstheater 
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ber sie аш eine 
hiuß an die 
tur wieder ermög- 


soine feine, nervige 


pfte Substanz dem Bizeps der Banalität 

ind Kor ntion entgegenzusetzen als die Be- 

harrlichk den Optimismus seines Gei- 

stes, seinor Feder und sel Wortes — und 

noch eines, was vielleicht das Bestimmende 

einer Wirkung gewesen ist: eine lachende, 
trotz aller Schärfe liebenswürdige Ironie 

Diese Waffe macht ihn in seinem 

37, Lebensjahre plötzlich und ohne Ubergang 

liendichter. Er schreibt in einem 

raum von wenigen Jahren 27 Komödien, 

nn ruht die dichterische Begabung bis kurz 

г dem Verflackern seines schwachen Lebens- 

htes, wo er noch einmal mit mehr sittlichem 

als künstlerisch Kraft die Narren- 

zur Erziehung seiner Mitbürger 


und 


er Ironie 


lieser Mann, der nicht aus dichterischer 
ng, sondern aus natlionalpolitischem 
ein Recht zu künstlerisch 
beg et gerade dı 
künstlerische Betätigung seinen We 
te und das Theater 
großen komischen Dichtern 
Namen nebe denen des 
utus, Shakespeare, Molière. 
r Komödien war nicht nur 
Ana schen, sondern im ganzen germa- 
ец Lebensraum eine überwältigende. Gott- 
hed hat ihn den deutschen Lustspielautoren 
als Vorbild gepriesen und ihn über Molière 
gestellt. Dr: Junge Lessing ist von ihm beein 
Пши w Bis in die erste Hälfte des 
Jah ns strahlt seine Auswirkung 
die große Zeit Wiener Volksposse 
die sich unbeklmmert seiner Komö- 
chtigt und ae zu ihren Zwecker 
umformt (verbalhorat) bis “zu Hafner und 
Nestroy. Dann verschwindet equs dem Reper- 
toire der deutschen Theater, vum An Jüngster 
Zeit hier und da wieder aufzutauchee, 


turgeschic zählen 
Holberg zu den 


en 


bunt 
ndurch 
jien bem 
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Europas Sozialordnung ım Aufbau 


Der Gestaltwandel der europäischen Ord- 
nung zeigt sich deutlich und unmittelbar im 
sozialen Lebensbereich. Die Zahl der Staaten, 
die heute noch einem unentwegten Liberalis- 
mus auf sozialem Gebiet Raum geben, ist von 
Jahr zu Jahr immer kleiner geworden. Selbst 
im Westen des Kontinents, der der demokrati- 
schen Ideologie stets am stärksten verhaftet 
war, wird der Ubergang zu autoritären Grund- 
söätzen in der Sozialordnung immer sichtbarer 

Dies gilt für den Arbeitseinsatz, wie es für 
die Dienstverpflichtung und für die Lohnord- 
nung gilt, deren Handhabung in den westeuro- 
päischen Ländern bisher das Privileg der be- 
rufsständischen, weitgehend klassenkämpferisch 
eingestellten Verbände war. Nunmehr wird sie 
mehr oder weniger von Staats wegen gesteuert 
oder doch maßgebend mitgesteuert, während 
die Berufsorganisationen in die Rolle qutacht- 
licher Körperschaften zurückgedrängt worden 
sind 

Am 
den Geburts- 


auffallendsten ist dieser Wandel In 
und Heimatländern der Demo- 
kratio, in Frankreich und in der Schweiz. In 
Frankreich ist die Lohnbildung schon 
durch das „Gesetz zur Organisierung des Lan- 
des in Kriegszeiten” vom 11 Juli 1938 ver- 
staatlicht worden. Gleichzeitig wurden Streiks 
und Aussperrungen unter schwere Strafe ge: 
stellt. Damit kam eine Entwicklung zum Ab- 
schlon mit halbautoritären Maßnahmen 
bereits in den letzten Jahren der Volksfront- 
regierung begonnen hat. Von da ab war Frank- 
reich jahrelang das Experimentierfeld der Wirt- 
schaftsdemokratie. Versuche, die Strafbestim- 
mungen zu verschärfen, scheiterten an dem 
Widerstand der allmächtigen Gewerkschaften, 
deren wnsinnige, jeder Rücksicht auf das Ge- 
meinwohl bare Lohnpolitik die französische 
Wirtschaft von einer Krise in die andere führte 


die 


Mit Recht hat die Regierung Pétain deshalb 
die vateriandsfeindliche Haltung der franzd- 
sischen Gewerkschaftszentrale (C.G.T.) mit 
ihrer Auflösung quittiert, obgleich die Führung 
der C.G.T. nach der Ausbootung ihres langjäh- 
rigen Direktors Jouhaux noch auf ihrer letz- 
ten Tagung in Toulouse am 21. Mai 1940 den 
Versuch unternahm, ihr nationalpolitisches 
Alibi durch eine phrasenreiche Entschließung 
nachzuweisen. Die Regelung der Lohnbedingun- 
gen soll nach dem vom französischen Arbeits- 
ministerium veröffentlichten Entwurf einer kor- 
porativen Ordnung fortan den Comités sociaux 
obliegen, paritätischen Querverbindungen der 
einzelnen Berufsgruppen, deren Leitung jedoch 
vom Staat bestellt wird. Das italienisch-faschi- 
stische Vorbild bei dieser Regelung ist unver- 
kennbar. 

Bei der Schweiz ist die Herkunft der 
neuen Regelung aus dem Arsenal der demo- 
kratischen Ideologie noch ganz deutlich er- 
kennbar. Seit Mai d. J. ist auch dort auf An- 
trag einer Partei des Gesamtarbeitsvertrages 
die Allgemeinverbindlich-Erklärung von Ar- 
beitsverträgen durch die Kantonregierungen 
beziehungsweise den Bundesrat eingeführt, 
womit die Mitwirkung des Staates an Lohn- 
festsetzungen erstmals gesichert ist, Immerhin 
steht den staatlichen Instanzen noch kein Ini- 
tiativrecht bei der Einleitung einer Allgemein- 
verbindlich-Erklärung zu. 

Ist somit die Schweizer Lohnordnung erst 
ein schüchterner Anfang zu einer Lohnrege- 
lung im autoritären Sinn, wie sie das gesamt- 
europäische Interesse erheischt, so stellt d 
Bestimmung über die Friedenspflicht der Par- 
teien während des Verfahrens über die Allge- 
meinverbindlich-Erklärung bereits eine weit- 
gehende Sicherung gegen produktionshem- 
mende Arbeitsstreitigkeiten dar. 

Auch in Holland und Belgien wirken die 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände an der 
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Kriegsdienstzeit steigert Rentenbeträge 


Arbeitsbuchpflicht 
für alle Geschäftsleute 


Verschiedene Arbeitsämter haben in diesen 
Tage erneut darauf hingewiesen, daß auf Grund 
der Verordnung des Reichsarbeitsministers 
iber dès Arbeitsbuch vom 22. April 1939 alle 
selbständigen Berufstätigen in Handel, Hand- 
werk, Industrie und Verkehr sowie deren mit- 
Familienangehörigen arbeitsbuch- 
pflichtig sind. Es ist festgestellt worden, daß 
noch viele Gewerbetreibende und darunter auch 
manche Einzelhandelskaufleute die erforder- 
lichen Anträge bei dem für sie zuständigen 
Arbeitsamt noch nicht gestellt haben. 

Dabel В vor allem auch auf die Arbeits- 
buchpflicht dermithelfenden Familien. 
angehörigen, das heißt der, Familien- 
angehörigen, die regelmäßig und nicht nur zur 
gelegentlichen Aushilfe im Geschäft mittätig 
sind, geachtet werden. 


helfenden 


Erfindergeist wird mobilisiert 


Wie die Geschichte der Technik lehrt, ist die 
Praxis in weit höherem Maße an den grund- 
legenden Erfindungen beteiligt, als sich bei 
oberflächlicher Betrachtungsweise zeigt, Eine 
Unsumme von Erfahrungen geht aber der All- 
gemeinheit verloren, weil der Mann an der 
Werkbank aus persönlicher Bescheidenheit 
seine eigenen Erfahrungen gering schätzt oder 
weil die Voraussetzungen fehlen, seine Er- 
fahrungen und Verbesserungsvorschläge dem 
Betriebsführer mitzuteilen, Was ein gut ge- 
leitetes betriebliches Vorschlagswesen leisten 
kann, zeigt statistische Auswertung bei 
namhaften Industriefirmen, wonach bis zu 50 
v. H., in einzeinen Fällen sogar 100 v. H. der 
Belegschaft Verbesserungsvorschläge einge- 
reicht haben, die bis zu 50 und 70 v. H. brauch- 
bar waren. 


Das betriebliche Vorschlagswesen darf daher 
nicht, wie es bisher meist der Fall ist, als eine 
einmalige Aktion angesehen werden, sondern 
muß als echte Führungsaufgabe eine Dauer- 
einrichtung sein. Das Amt für Berufserziehung 
und Betriebsführung der DAF., das schon seit 
Jahren die Mobilisierung des Erfindergeistes 
der Schaffenden fördert, hat die Reichs- 
arbeitsgemeinschaft für betrieb- 
liches Vorschlagswesen gegründet. 


eine 


Gewiß, er ist kein musischer Dichter wie 
Shakespeare, der aus der Fülle seiner eigenen 
Leidenschaftlichkeit die große Narretei der 
А in versöhnlichen Einklang mit der Fülle 
alles Lebendigen bringt, er ist auch kein indi- 
vidueller Menschengestalter wie Molière, der 
aus dem Stoff eigenen leidhaften Erlebens der 
menschlichen Unvollkommenheit plastische, 
unverwechselbare komisch-tragische Charak- 
tere formt. Der kühlende Hauch von Holbergs 
rationalistisch-klassizistischer Geistigkeit im 
Verein mit der moralischen Zwecksetzung be- 
fichit seinem urtümlichen Darstellungstrieb ganz 
gewisse Grenzen an, die das künstlerische 
Produkt über alle spielerische Entfesselung 
hinaus mit einer theoretischen Patina über- 
ziehen. Die Inhalte der Komödie: Unvollkom- 
menheit, Relativität, Fragwürdigkeit und Un- 
zulänglichkeit menschlicher Existenz erschei- 
nen ihm nicht als natürliche Bedingtheilen des 
Lebens, als Irrungen des Gemütes, der Leiden: 
schaften, Sia erscheinen ihm als abstellbare in- 

ektuelle Mängel, als Irrungen der Vernunft 
D Ziel seiner Komödien ist nicht Wandlung 
sondern Erkenntnis. Er glaubt mit Sokrates und 
mit der römischen Stoa, daß Tugend Wissen 
sei. Er entfesselt mit grotesken Übertreibungen, 
mit oratorischer Logik, mit mimischem Einfalis- 
eichtum einen komischen Karneval mensch- 
licher Unvernunft, Ohne Erbarmen will er die 
inverhüllten Irrtümer des Verstandes vor dem 
Richterstuhl der überlegenen Vernunft bloß- 
stellen. Da es aber so ungeheuer unvernünftige 
Menschen im Leben gar nicht gibt, wie er sie 
braucht, um sie dem kritischen Fassungsver- 
mögen seiner ungebildeten Zuschauer in Hin- 
sicht der erzieherischen Absicht genügend 
lächerlich und abschreckond erscheinen zu las- 
sen, kommt er künstlerisch zur Methode des 
Abstrahlerens und Konstruierens, Es ent- 
stehen keine Individualltäten, sondern Typen. 

Trotzdem die echte komische Kraft, wenn sle 
such in ihrem Effekt kein reines Spiel her- 
vorbringt und von der morallschen Zielsetzung 
immer bis zu jener hasrscharlen Grenze vor 

H wo Trieb und Intellekt sich die Herr- 
schaft streitig machen, ist doch stark genug, die 
als alleinigen Richter ausersehene Vernunft zu 


Den Soldaten des jetzigen Krieges werden 
nach einer Verordnung des Reichsarbeitsmini- 
sters vom 8. Oktober 1941 RGBI. 1/634 für die 
„Zeit des Wehrdienstes” in der Rentenversiche- 
rung und in der knappschaftlichen Pensions- 
versicherung Rentensteigerungsbeträge gewährt. 
Die Höhe dieser Beträge richtet sich nach der 
letzten Beitragsmarke, die der Versicherte vor 
der Einberufung zum Wehrdienst geklebt bat: 
als Mindeststeigerung ist jedoch die zweite 
Klasse in Anrechnung zu bringen. Bei schwan- 
kendem Arbeitsverdienst und einer dadurch 
bedingten. ungleichen Höhe des geleisteten 
Beitrages vor der Einberufung, können die 
Versicherungsträger, um Härten zu vermeiden, 
einen Beitrag zugrunde legen, der dem Durch- 
schnitt der in den letzten drei Monaten ent- 
richteten Beiträge entspricht; auf Antrag des 
Versicherten ist diese Berechnungsweise durch- 
zuführen. 

Für den Fall, daß der Versicherte vor der 
Einberufung mehreren Versicherungszweigen 
gleichzeitig angehörte, ist der Beitrag zu be- 
rücksichtigen, der den höchsten Steigerungs- 
betrag ergibt. In der knappschaftlichen Pen- 
sionsversicherung der Arbeiter- und der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter, ist bestimmt 


Löhngestaltung noch mit. In Holland jedoch 
nur insoweit, als ihnen nach wie vor das Recht 
zum Abschluß von Tariiverträgen zusteht. Die 
letzte Entscheidung jedoch liegt beim „Reichs- 
schlichter” als dem Sachwalter des Staates. 
Scheitern die Tarifverhandlungen, so haben 
die Reichsschlichter das Recht, die Arbeits- 
bedingungen von sich aus rechtsverbindlich 
zu regeln und damit für die Wahrung des 
sozialen Friedens, für den sie verantwortlich 
sind, Sorge zu tragen. 


In Belgien ist Anfang Juni d. J. ein 
Generalbevollmächtigter der Arbeit bestellt 
worden, dem die Regelung der Lohn- und Ar- 
beitsbedingungen von Staats wegen obliegt. 
Sachverständigenausschüsse aus den Kreisen 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer stehen ihm 
hierbei zur Seite. Die von ihm erlassenen An- 
ordnungen, die sowohl genereller Natur sein, 
wie sich auf einzelne Betriebe beschränken 
können, sind rechtsverbindlich. Die Funktionen 

Generalbevollmächtigten entsprechen in 
vielen Punkten denen der Reichstreuhänder der 
Arbeit in Deutschland. Dem deutschen Recht 
unbekannt ist lediglich die dem Generalbevoll- 
mächtigten zustehende Befugnis, in Streitfragen 
über die von ihm erlassenen Anordnungen 
rechtsverbindlich zu entscheiden. Den Berufs- 
vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer obliegt außer der Präsentierung der 
Sachverständigenausschüsse lediglich noch die 
Uberwachung der Einhaltung der sozialpoliti- 
schen Vorschriften. Im übrigen sind sie gehal- 
ten, den Generalbevollmächtigten in jeder Be- 
ziehung zu unterstützen. 


Der Ubergang der vier westlichen Länder 
zur autoritären Lohnlenkung hat ihre Einord- 
nung inden europäischen Großwirtschaftsraum 
wesentlich erleichtert und ihre Einschaltung in 
den zwischenstaatlichen Arbeitsaustausch erst 
möglich gemacht, 


HE MH 


worden, daß die Steigerungsbeträge neben- 
einander zu gewähren sind. 

Verordnung ermächtigt das Reichsver- 
sicherungsamt, Durchführungsbestimmungen zu 
erlassen; darin ist insbesondere festzusetzen, 
inwieweit sonstige Dienstleistungen der Teil- 
nahme an dem jetzigen Kriege als gleich- 
stehend erachtet werden können. 

Die rentensteigernde Anrechnung der Kriegs- 
dienstzeit erfolgt durch diese Verordnung so 
vollständig, daß die aus dem Wehrdienst aus- 
scheidenden Soldaten in den einmal fällig wer- 
denden Rentenbezügen keinerlei Nachteil erlei- 
den, Auch den Hinterbliebenen gefallener 
Kriegsteillnehmer kommt diese Neuregelung 
zugute. 

+ 

Um eine planmäßige Bewirtschaftung des ge- 
samten vorhandenen Anstaltsraumes für das 
ganze Reich zu ermöglichen, wird nach einer 
Verordnung des Generalbevollmächtigten für 
die Reichsverwaltung ein Reichsbeauf- 
tragter für die Heil- und Pflege- 
anstalten bestellt. Die steigende Nachfrage 
nach Krankenhausbetten macht eine Inan- 
spruchnahme geeigneter Heil- und Pflege- 
anstalten oder von Teilen solcher Anstalten 
als Krankenhäuser oder Lazarette erforderlich. 


Die Eigenart des Betriebszwecks interessiert 


Während die Sommermonate verhältnismäßig 
wenig Neugründungen von Unternehmungen 
brachten, nahm im September und noch mehr 
im Oktober die Gründungstätigkeit sehr stark 
zu. Dasselbe gilt von den Kapitalerhöhungen. 
Unter den Neugründungen befindet sich eine 
Anzahl, die weniger durch die Höhe des K 
pitals als durch die Eigenart des Betriebs- 
zwecks hervorragen. 

So wurde in Berlin die Fremdsprachendienst 
GmbH. gegründet. Sie verlegt und vertreibt 
Zeitungen, Zeitschriften usw. in fremden Spra- 
chen und ist ein Ausdruck dafür, wie weit sich 
im Kriege der durch Deutschland mit Nachrich- 
ten und also h mit Zeitungen, Zeitschriften 
usw. zu versorgende Raum ausgedehnt hat. 
Drei Firmen (Südost-Seide GmbH., Bulgaren- 
tabak GmbH., Molkereiprodukten-Import Gm 
bH.) dienen der Intensivierung des Wirtschafts- 
verkehrs mit dem Südosten. Die eine dient der 


Förderung der Seidenraupenzucht in Südost- 
europa, die andere dem Handel mit Orient- 
tabak, die dritte der Organisation und der 
Durchführung des Imports von Molkereipro- 
dukten aus dem Südosten. Die in Nürnberg mit 
einem Kapital von 100000 RM. gegründete 
Nürnberger Gobelin-Manufaktur GmbH. gibt 
Zeugnis davon, daß auch der Krieg die Wieder- 
erweckung der Gobelinkunst nicht aufhält. Die 
neue Gesellschaft will neue Bildteppiche her- 
stellen und alte ausbessern. Künstler und Web- 
meister haben sich in der Gesellschaft zusam- 
mengeschlossen. 

Von besonderer Bedeutung für die Zukunft 
des Films sind die drei neuen Filmgesell- 
schaften (Berlin-Film GmbH., Deutsche Zeichen- 
film GmbH, und Deutsche Schmalfilm GmbH.). 
Diese Umgründungen leiten eine neue Epoche 
in der Organisation der deutschen Filmindu- 
strie ein. Die Berlin-Film GmbH. wird die Nach- 


folge zahlreicher kleiner Hersteller überneh- 
men; die Deutsche Zeichenfilm GmbH. wird die 
zersplitterten Kräfte des Trickfilms zusammen- 
fassen und die Deutsche Schmalfiim-Vertrieb 
GmbH. die kinolosen Orte Europas mit Filmen 
versorgen. 


Bezeichnend für die durch den Arbeiter- 
mangel des Krieges in der Bekleidungsindustrie 
verstärkte Rationalisierungsbewegung ist die 
Gründung der Ibefa (Interessengemeinschaft 
Deutscher Bekleidungsfabriken GmbH.). Sie will 
die Herstellung der Bekleidung der acht ange- 
schlossenen Firmen rationalisieren. Den Heli- 
wert unserer Alpenpflanzen für die Ausfuhr 
nutzbar machen will die Jura Alpine Pflanzen- 
verwertung und Kulturen GmbH. Die Solanum 
GmbH, in Riesa, die schon vor längerer Zeit 
zur Verwertung des Kartoffelkrauts gegründet 
wurde, tritt durch eine Erhöhung ihres Gesell- 
schaltskapitals hervor, eine Bestätigung dafür, 
daß die von Staatsrat Dr. Schieber angekün- 
digte Auswirkung der Produktion von Kar- 
toffelkrautzellstoff durchgeführt wird. 


Neue Sai, Schatzanweisungen 


Da die 3'/:'/» Schatzanweisungen des Deut- 
schen Reiches von 1941, Folge IV, fällig am 
16. 1. 1962, verkauft sind, stellt das Reich nun- 
mehr auf den Inhaber lautende 3/4» Schatz- 
anweisungen des Deutschen Reiches von 191, 
Folge V, fällig am 16. 5. 1962, mit Zinsscheinen 
per 16. 5. 1942 ff, zur Verfügung. Der Zinslauf 
beginnt am 16. 11. 1941, 

Es ist erwünscht, daß im Interesse der Ar- 
beitsersparnis im weitesten Umfang von der 
Möglichkeit der Sammelverwahrung sowie der 
Schuldbucheintragung Gebrauch gemacht wird. 
Soweit dies nicht geschieht, werden auch 
Stücke in Abschnitten von 100 RM., 500, 1000, 
5000, 10 000, 50 000, 100 000 und 500 000 RM. zur 
Verfügung gestellt. Die Abgabe erfolgt zum 
Kurse von 99% unter Stückzinsenberechnung 
(bis zum 16. 11. 1941 abzüglich Stückzins) zu- 
züglich Börsenumsatzsteuer. 

Die Lombardfähigkeit der Schatzanweisungen 
ist vorgesehen, ebenso wird die Einführung in 
den amtlichen Börsenhandel erfolgen. . 


Börsenberiehte 


Berlin, 1. November. An der Wochenschlußbörse 
war die Grundstimmung allgemein schwächer. Erst- 
erhielt der Börsenzwang für Aktienauf- 
träge praktische Bedeutung, größere Umsätze traten 
dadurch jedoch nicht ein. Dabei ist allerdings zu Ье- 
rücksichtigen, daß gewöhnlich an einer Wochen 
schlußbörse nur eine geringe Umsatztätigkeit au ver- 
zeichnen ist, Einige Spitzenwerte schwächten sich um 
1 bis über 2 Prozent ab. Am Rentenmarkt gaben wei- 
tere Folgen der Steuergutscheine 11 um 0,12%+ nach. 
Sonst war die Tendenz für Reichsemmissionen weiter 
widerstandsfähig. 


Mönchen, 1. November, Die letzte Börse der Woche 
und zugleich die erste des neuen Monats hatte auf 
allen Marktgebieten ein sehr ruhiges und eher etwas 
nach unten liegendes Aussehen, Mitbestimmend für 
die Stille des Geschäftes war auch die verschiedent- 
lich noch nicht vorgenommene Limiterneuerung. In 
den laufend gehandelten Werten blieb es bei eini- 
gen wenigen Erstabschlüssen, wobei Gesfürel mit 
212.87 2.12 Prozent einbüßten. Siemens lagen mit 
318 2 Prozent schwächer. V. Stahl waren mit 147 
knapp behauptet. Alles andare war gestrichen. Die 
Kassakurse ließen im wesentlichen keine merk- 
licheren Veränderungen erkennen. Von den Kassa- 
werten ist auch nicht viel zu berichten, Von Brau- 
werten wurden Paulaner nach eintägiger Streichung 
mit 348 (+3) etwas mehr gehandelt, Nach längerer 
Pause kam in Textilwerten für Neue Hofer Spinner 
mit 230 (247) eine Notiz zustande. Einige Umsätze 
hatten Münchner Rückversicherung, wobei die alten 
Stücke. mit 552 unverändert blieben, die jungen 
mit 270 um 9 M. niedriger bezahlt wurden. 


—— 


Von den Vereinigten Werkstätte 
für Kunst im Handwerk A.G, Mün- 
chen, sind auf Grund eines Prospektes 800 000 RM. 
auf den Inhaber lautende neue Stammaktien der 
Gesellschaft zum amtlichen Handel und zur No- 
tierung an der Bayerischen Börse in München und 
der Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg zuge- 
lassen worden. Diese Aktien wurden durch Be- 
schluß der Н.У. vom 16, Juli 1938 geschaffen, Uber 
die Frage einer Kapitalberichtigung auf Grund der 


DAVO, wird erst für das Geschäftsjahr 1941 ent- 
schieden werden, 


NeueMünchenerAktienziegeleiAG, 
LL. In der o.HV, vom 31. Oktober wurde der Ab- 
schluß für das Geschäftsjahr 1939 vorgelegt. Aus 
ihm geht bervor, daß auf das Kapital von 150 000 
RM. bisher 114481 RM. ausgeschüttet worden sind. 
Wegen steuertechnischer Ursachen konnte die Ab- 
wicklung bisher noch nicht zu Ende geführt werden, 


nnahmen der Witwen- und 

e des Reichs- und Staats» 
dienstpersonals, Allg. Lebensversicherungs- 
anstalt а. С. in München, erhöhten sich im Be 
richtsjahr 1940 von 64,18 auf 73,98, die Gesamtaus- 
gaben von 64,00 auf 73,80, во daß ein UÜberschuß 
von 172 444 (175132) RM. verbleibt. An die gesetz- 
liche Rücklage gehen 40000 (60000) RM. und am 


die Gewinnrücklage der V 
е ни 'ersicherten 132 444 





unterlaufen und überlegen und optimistisch das 
Lachen erklingen zu lassen. Ja, dieses über- 
legen-optimistische Lachen, das mit grenzen- 
loser Liebenswürdigkeit über den gehäuften 
Verstandesunsinn ausgeschüttet wird, gibt den 
Komödien Holbergs doch wieder jenen ver- 
söhnenden, wärmenden Schimmer, den ihnen 
die rationalistische Zielsetzung und Methode 
nicht vergönnen wollte. 

Holberg hat von seiner primären Einstellung 
zur Poesie gesagt: „Diese war mir so zuwider, 
daß ich auch an dem schönsten Gedicht kein 
Vergnügen finden konnte.” Seine Wiege haben | 


also die Musen nicht umstanden, und sie haben 
ihn auch nur wenige Jahre auf seinem Lebens- 
wege begleitet. Recht eigentlich ist er sogar 
ein Dichter wider Willen gewesen, ein einzig- 
artiges Phänomen im Reiche Thaliens, einzig- 
artig wie das Genie Holbergs ein Genie des 
Maßes und der Bescheidenheit in seinem 
Lebenskampfe immer gewesen ist, Seine däni- 
schen Zeitgenossen haben ihn nicht mit Ehren 
überhäuft, aber spätere Generationen sind sei- 
nes Geistes Spur gefolgt. Heute gilt er als der 
größte Dichter Dänemarks. 
Eduard Wiemuth 


Wieder „Fledermaus“ in München 


Die Natlonalsozialistische Parteikorrespon- 
denz bringt eine ausführliche Übersicht über 
den Aufschwung der Operette durch die Mit- 
tel der Inszenierung, wie wir sie in der Staats- 
operette in München erleben, Die NSK. schreibt 
dazu 

In der Erkenntnis der Bedeutung gerade der 
leichten, beschwingten Operette für die Er- 
bolung und Steigerung der Lebenskraft und 
Lebensfreude des schaffenden Machen, erst 
recht aber des verwundeten oder im Urlaub 
in der Heimat weilenden Soldaten, hat es der 
Intendant der Bayerischen Staatsoperette, des 
bekannten „Theaters am Gärtnerplatz” in 
München, mit Tatkralt, Schwung und Geschick 
verstanden, in der „Stadt der deutschen Kunst” 
einen neuen Stil der Operette zu entwickeln 
und so den einzigartigen Werken unserer größ- 
ten Meister der Operette einen neuen unge- 
ahnten Aufschwung zu geben. Am Beispiel der 
neuinszenierten „Fledermaus", die bereits im 
ersten Kriegswinter mit weit über hundert 
Aufführungen einen außerordentlichen Erfolg 
hatte und die nach Ihrer Neuaufführung in den 
nächsten Tagen wiederum einen großen Tell 
des Winterprogramms der Bayerischen Staats- 
operette ausfüllen wird, gibt uns Intendant 
Fritz Fischer einen kurzen Einblick in 
seine Arbeit, Я 


Aus diesem Uberblick entnehmen wir fol- 
gendes: 

„Die Textbücher unserer Opern stammen zu- 
meist aus dem vorigen Jahrhundert. Aber ihre 
Zeitgebundenheit verwischt sich auf den ge- 
dachten heroischen Höhen des Opernlebens 
von Fürsten, Helden, Göttern und Dämonen, 
das stilisiert und zeitlos ist. 

Die Operette sucht ihren Stoff in mensch- 
licheren Beziehungen, im Alltag, im nahen Le- 
ben. Die Operettenbücher sind zeitgebundener, 
vergänglicher, immer wieder dem Verwelken 
nahe. Je mehr die Melodien der Operetten- 
klassiker ihre ewige Jugend erweisen, um so 
öfter müssen ihre Textbücher überholt und 
dem Vergänglichen entfremdet werden — und 
zwar um so mehr, je lebensnaher sie von Haus 
aus gedacht waren, weil heute das Lebens- 
nahe in immer schnellerem Tempo wieder 
lebensiremd wird. 

Bei der ‚Fiedermaus’-Inszenierung des 
‚Theaters am Gärtnerplatz' hat Jo Hans Rös- 
ler neue Dialoge mit mir geschrieben. Dabei 
nehmen wir uns die Freiheit, die Revision der 
alten Texte nicht orthodox vorzunehmen. Es 
muß nicht durchweg alles über Bord geworfen 
werden, was uns in den vorgestrigen Büchern 
und ihren Typen, Verwicklungen und Kli- 
schees weithergeholt, primitiv und naiv er- 
scheint, 


Die moderne Bühne ist mit den ihr dienst- 
baren Geistern der Technik, des Lichtes und 
des Stromes in der Lage, zu zaubern wie nie 
vordem. Diese Möglichkeiten setzt das Gärt- 
nerplatztheater bei seinen Operetteninszenie- 
rungen bewußt bis zum letzten ein. 

Ebenso bemächtigen wir uns aller Möglich-' 
keiten der Musik. Šo lassen wir zuweilen ein- 
теіпе Soli, die unserem weiterentwickelten Ohr 
heute zu dünn erscheinen, auf Zwischenlinien 
der Partitur vom Chor musikalisch unter- 
malen — der Klangreichtum der musikalisch 
edlen Arbeit offenbart sich dadurch {п ver- 
jüngter Fülle, Schon bei den ersten Takten 
der Ouvertüre hebt sich der Vorhang und: 
zeigt Johann Strauß in einem Traumbild im 
Himmel, den er persönlich mit seiner Musik 
verzaubert und verjüngt, 

Mit diesem neen musikalisch-szenischen 
Auftakt erreichen wir, daß der Besucher sofort 
nach Betreten des Parketts so hoch in die Zau- 
berwelt gehoben wird, daß jäh hinter ihm All» 
tag, Tagesarbeit, Hast und Kümmernis ver 
sinkt. Er ist im Augenblick der großen Ent- 
spannung und Erhebung verfallen, durch deren 
Magie das Theater seinen Dienst an der Le- 
benskraft und Lebenssteigerung des schaffen- 
den und kämpfenden Menschen erfüllt.” 


Die Gostho-Medallle für Professor Clemen, Der 
Führer hat dem ordentlichen Professor dem Сећеі- 
men Regierungsrat Dr. Paul Clemen aus Anlaß der 
Vollendung seines 75. Lebensjahres in Anerkennung 
seiner großen Verdienste auf dem Gebiete der Kunst- 
wissenschaft die Goethe-Medaille für Kunst und 
Wissenschaft verliehen. 

Professor Dr. March Kaspar Ach, Professor der 
Psychologie und Philosophie in Göttingen, erhielt 
anläßlich seines 70. Geburtstages als Erster die 
Wundt-Plakette und wurde zum Ehrenmitglied der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie ernannt. 
Prof, Ach lebt im Ruhestand in München. 

Marianne Erber gestorben. Die bekannte Grazer 
Schauspielerin Marianne Erber, die lange Zeit ain 
Liebling des Grazer und Münchner Theaterpublikums 
war, ist am 29, Oktober iu Graz gestorben, Unzäb- 
iige Gestalten der klassischen Tragödie und des 
modernen Schauspiels hat Marianne Erber іп Ihrer 
langen Bühnentätigkeit in Graz und am Volksthea- 
ter in München verkörpert, 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Schießbudenkomödie 


Von Heinz Steguweit 


Wer niemals Karussell gefahren, Lebkuchen 
knuspert und in Vanillewolken wandelnd 
Eiswalfel von der Hand geleckt, glaubt's, 
liebe Nachbarn, der hat kein Herz. Wer ähn- 
lichermaßen zu stolz gewesen, das am Glücks- 
rade gewonnene giftgrüne Stück Kernseife an- 
zunehmen, oder dem bärtigen Orgeldreher an 
der Pforte des Jahrmarktes mit einem Sechser 
das Dasein zu erleichtern ich flehe, ihr Zeit- 


genossen, desson Freundschaft begehret nicht; 

ег ist des Hochmuts Schwiegersohn, ihm man- 

gelt die Lust am Törichten, das uns reicher 

macht. Dyonis würde ihn verachten und Epi- 

A die gnädige Stirn errötend in Falten legen: 
еш! 


Weil das Schützenfest rumorte, tagsüber mit 
Flaggengala und Königsparade, abends mit 
Rummelplatz und bengalischen Raketen, wim- 
melte eine Menschentraube auch um die Schieß- 
bude, feierlichermaßen heute Salon genannt; 
Schießsalon also, das klang begehrenswerter, 
das las sich gehobener, es trug Lackspitzen und 
einen Zylinderhut. Was aber den Raum des 
Unternehmens betraf, zumal die Vielfalt der 
Zielscheiben, so war das Vermögen jenes 
Geistes zu bewundern, der sie In solch spiele- 
rischer Buntheit erfunden hatte: Schaukelnde 
Sonnen aus Gipspfeifen, hüpfende Pappkarnik- 
kel, rotierende Glühbirnen, schwebende Bal- 
lone — alles war knallbar und jagdfrei, wenn 
man nur traf, drei Schuß einen Groschen. Die 
wohlfrisierten Jungfern am Rampentisch 
schwitzten, ihre Stimmen tönten rauh; tausend 
Menschen, junge Männer zumeist, warben um 
die Gewehre, 


Aber die zum Schießsalon erhobene Bude 
hatte noch einen letzten Anreiz, einen besonde- 
ren Schabernack: Inmitten des Gevierts voll 
ien? Tonpfeifen und Pappkarnickel 
limperte ein Springbrünnlein, seine Strahlen 
sprühten zehnfältig nach oben. Im Bereich der 
Fontäne tanzten drei Bälle, dünne Gebilde in 
Mirabellengröße; sie wirbelten und blinkten 
zuhelos, wie von kleinen Fingern jongliert, 
ein farbiger Firlefanz, ein geschwindes Ver- 
gnügen. Wer lediglich als Bummler oder als 
Kiebitz das Spiel der geringen Zelluloidkugeln 
beobachtete, den mochte das Nimmermüde der 
bald geschleuderten, bald sinkenden und wie 
vom Druck und Dreh der Wassertropfen mit 
sachter Entschiedenheit hinaufgetragenen Ко. 
bolde lustig unterhalten, eine Augenweide 
schien es, und dem Verstand tat's keinerlei 
Mühsal an. Wem aber die Ungeduld der im 
Sprühregen zappelnden Bälle als Zielscheibe 
anbefohlen war — drei Schuß einen Groschen, 
meine Herren! —, der dachte besonnener, dem 
brummte das Gemüt, und der durch Kimme 
und Korn scharf äugende Blick tränte rasch, 
so starr geschah sein Eifer, indes ein Knall 
nach dem andern ohne Treffer verhallte: Die 
drei Bälle tanzten unverwundbar, pausenlos. 


Wissen muß jeder, daß es allein nicht um 
den Ehrgeiz ging, den winzigen Bällen, die 
sich im Quell der Fontäne wiegten, die Haut 
zu sprengen und, schwebenden Seifenblasen 
ähnlich, einen raschen Garaus besorgen. Nein, 
auf dem Seitenpaneet der Schießbude prang- 
ten auch Preise, die allen Fröhlichen verlan- 
genswert erschienen, mochte der Kram nur 
Tand und Getändel sein? Für den ersten Tref- 
fer wär ein Strauß papierner Rosen verspro- 
chen, für ihrer zwei zerknallter Bälle eine 
Flasche Wein, gegen dessen Aroma, die Säfte 
der Schlehe zweifellos — Honig und ambro- 
sische Süßigkeit waren. Doch der Hauptpreis, 
der Gipfel des Erreichbaren bei möglicher- 
weise drei getroffenen Bällen, das war ein 
leibhaftiger Schäferhund, ein großer Kerl von 
wölfischer Rasse, traurig lag er auf seiner 
Matte, die Ohren lasch, die Schnauze auf die 
Pfoten duckend. Man denke! 


Weidmanns Heil! Ein pensionierter Förster 
hatte mit drei Schüssen schon einen der Bälle 
erlegt, das brachte Papierrosen ein, keinen 
Köter, Zum Kuckuck! Ein straffer Soldat holte 
unter gleichen Bedingungen zwei der Bälle aus 
dem Strahl, schwang die Weinpulle darob, also 
klatschte man in die Hände ringsum, hoffte auf 
mehr, glaubte an Zauberei; vergeblich, die 
Kasse der Budenjungfern zog ihren Profit, 
nicht aber der Troß der Glücksjäger, die des 
Tieres Gestalt erwerben wollten, rasch wie 
mühelos, drei Schuß einen Groschen. 


Sechs Stunden, den vollen Abend, bis tief in 
die Nacht, dauerte das zähe Spiel; es hatte 
Scherben von Gipspfeifen gegeben und auch 
die Bündel papierner Rosen waren geplündert 
wie das Arsenal jener Weinflaschen, die es 
dem besten Schützen schwer zu machen ver- 
standen. Allein der Hund, der wölfische und 


müde, der „erste Preis“, lag immer noch auf 
der Matte, unerlöst, unerobert, trüben Blicks 
dazu, ähnlich einem Menschen, der schuldlos 
muß Strafe leiden und womöglich gefangen 
sitzt ohne Verteidigung. Gewiß, ein schönes 
Tier, blank im Fell und lückenlos im Gebiß, 
nicht zu alt und kaum zu jung, es hungerte nur 
und litt darum; wer etwas verstand vom 
Mirakel hündischen Seelenlebens, dem blieb 
es nicht verborgen. Aber drei Treffer mit drei 
Schüssen gezielt auf wirbeinde Spring- 
brunnenbälle — eine Phantasie, ein Jux, ein 
Gespinst fern aller Wirklichkeit. Der Schäfer- 
hund wußte davon, offenbar und zweifellos. 
Wußte, daß man die Tugenden seiner Rasse, 
von der Schönheit bis zur Treue, um eine Jahr- 
marktegaudi verspielte. Wußte item, daß es 
alle sieben Jahre nur einmal möglich sein 
konnte, mit drei Schuß auch drei Treffer zu 
gewinnen, denn die Bällchen tanzten arg. 
Nichts war unberechenbarer als das Ziel ihrer 
m Gaukelei. Oh, Hundeseelen sind ge- 
„ ihr Schweigen ist weise. Was richten 
die Maße und Tabellen unseres Denkens gegen 
ihre natürliche Witterung aus? Also duckte 
das Schäfertier auch weiterhin die Schnauze 
auf die Pfoten, abwartend, müde vor Groll, 
allein der inneren Stimme gehorchend, näm- 
lich dem Magenknurren, indes die Schüsse 
ängeheiterter' Hasardeure unentwegt ins 
Viereck knallten. Bis sich etwas ereignete, 
was man einen Zwischenfall zu nennen hätte. 
Glock Mitternacht — im Bierzelt wurde Feier- 
abend geboten — geschah ein Tumult sonder- 
gleichen. Die Schießbude drohte umgestülpt 
zu werden, wie eine Käseglocke, das Gedränge 
schob sich zusammen, aufgeregt und ange- 
häuft, als wäre ein Wurm in die Ameisen ge- 
fallen. Dazwischen viel Schelte und Getön, 
sogar der Schäferhund fuhr auf die Beine und 
bellte abgründig, während der Hals am Rie- 
men zerrte: her und hin, kreuz und verquer. 
Wer löste das Rätsel, wer half dem Geheim- 
nis. Jedenfalls stand eine Frau, alt und bitter- 
lich sah sie aus, am Saum der Rampe, rings 
viel Gebrumm, wie von einem Bienenstock; 
die alte Frau weinte, Flehentlich bat sie, man 
möge ihr den Hund zurückerstatten, das Tier 
sei ihr Eigentum gewesen, bis sie es habe 
abtun und einem Züchter verkaufen müssen, 
der Armut wegen und der Sparsamkeit zuliebe. 
Wer könnte, wenn die Rente schmal sei, sol- 
chen Gesellschafter sich halten in der Einsam- 
keit? Nur eines dürfe nimmer geduldet wer- 
den: daß ein Geschöpf, solch edlen Charak- 
ters zum unedien Werkzeug herabsinke, jedes 
Stutzers Stiefelknecht und aller Gaffer wehr- 
loser Hanswurst! 

Unter tausend Menschen gab es viele, die 
Partei nahmen, seis für, sei's wider und auch 
die Gerüchte gebaren einander, daß es rauchte, 
Doch eines von ihnen bestand zu Recht: die 
Alte war Witwe, drei ihrer Kinder hatte sie 
überlebt, das vierte schwieg unbekümmert in 
der Ferne... 


wehrten sich, blasser und bleicher werdend, 
gegen die zugemutete Erschütterung ihres 
Geschäfts. Wenn die Frau bis gestern ihren 
Hund nicht ernähren konnte, wie sollte sie 
ihn morgen füttern wollen. Man hatte das 
Tier rechtmäßig beim Züchter erworben, es 
lag als „Erster Preis” auf seiner Kokosmatte, 
wozu der Polterabend also, welch unbeliebte 
Störung, meine Herrschaften! Drei Schuß einen 
Groschen! Wer hat noch nicht, wer will noch 
mal...? 

Drei neue Bälle wiegten sich im Sprudel, 
bald sinkend, dann schwere — los gehoben, 
winzige Ballone im Wettbewerb mit noch ge- 
tingeren Tropfen: ziellose Zielscheiben, bunte 
Faxen nur, und doch schon tausendmal be 
gehrt durch Kimme und Korn. 

Da griff die Witwe die alte, zum Gewehr 
opferte den Groschen, als zuerst ein spöttisch 
Geschrei, dann ein bannender Schreck durchs 
streitbare Gedränge fuhr. 


Man verstummte wie im Theater, wenn's 
eine Entscheidung sondergleichen gilt; sogar 
der Schäferhund zerrte nicht mehr. Ringsum 
aber hub ein Ermuntern an, war doch keiner 
unter tausend, der dem Weiblein das Tier miß- 
gönnen mochte. Jeder sprach der zielenden 
Witwe tröstende Beruhigung zu. Daumen wur- 
den gedrückt, dramatische Anspannungen 
empfunden. Jeder sann, was auch der Leser 
dieser Geschichte sinnen wird, sofern er auf- 
merksam folgte und seine Teilnahme den Ge- 
fühlen jener Mitmenschen beizumengen wil- 
lens ist, die am Tisch der Schießbude lauer- 
ten: Welche Möglichkeiten bargen die näch- 
sten Augenblicke? 

Sollte die Witwe keinen Treffer gewinnen, 
könnte sie abermals verzweifeln. Würde sie, 
wie man forderte, mit drei Schüssen einen 
Ball nach dem anderen restlos aus dem Spru- 
del feuern, ach, dann hätte sich das Leben 
einen Spuk, einen Hokupokus, ein Mysterium 
von närrischem, sogar unglaubwürdigem Aus- 
maß geleistet, eine Beute für gelehrte Psycho- 
logen und eine Galamahlzeit für die Zeitungs- 
leser. Es könnte aber auch zu einer tragischen 
Lösung des Konfliktes kommen, dergestalt et- 
wa, daß die bitterliche Frau entweder an Stelle 
der tanzenden Zelluloidkugeln plötzlich ihren 
Hund aus Gnade erschoß, oder daß das ein- 
same Weiblein vor Aufregung selber zusam- 
mensank, vom Schlag gerührt und erlöst von 
jeglicher Pein. 

Immer noch drückte die Alte den Gewehr- 
kolben an die mürbe Wange, zielend, spähend, 
aller Gaffer Spielzeug und zur Stunde des 
weiten Jahrmarktes begehrteste Sensation. 
Stille wurde es, noch viel stiller — als das 
Geschick, dieses Revier der vorsehenden 
Mächte, eine neue, von niemand erwartete 
und von keines Mathematikers Scharfsinn er- 
rechenbare Wendung der Dinge beschloß, so- 
gar vollzog: Der Hund nämlich, der edle und 
treue, sah das Maß dessen, was ihm an 
Würdelosigkeit tragbar schien, erschöpft. Also 
riß er sich mit der Kraft eines Verzweifelten 
los vom Riemen und Kette, sprang unter ge- 
waltigen Hüpfern die Fontäne an, schnappte, 
während ein Gemisch von Heulen und Bellen 
solche Kapriolen begleitete, einen Ball nach 
dem andern aus der Luft, zermalmte die Ko- 


Die Schießbudenmädchen, die wohlfrisierten, | bolde wie Eierschalen und leistete sich end- 


Das Wunder 


Tiefstes Wunder sehn wir heut geschehn: 
Leben mitten aus dem Tode gehn. 


атаннын аиан, 


Löscht er sonst die kleine Lampe aus, 
flieht das Leben aus dem dunklen Haus. 


Garben fallen heute wüst zuhauf, 
keimt doch jede gleich wie Saatkorn auf. 


Fällt kein Korn vom Acker auf den Rain, 
keins verkommt im Weg, keins auf dem Stein. 


Jedes wächst und fügt sich in den Kranz 
künft'ger Ernte deutschen Vaterlands. 


Und solang uns Brot und Heimat währt, 
werden wir von ihrem Blut genährt, 


nehmen sie im Brot und in dem Wein, 
nehmen sie in Geist und Herzen ein, 


daß durch alles, was wir tun und sind, 


heimlich, heilig, ihre Seele rinnt. 


Will Vesper 


Neu bei den Münchener Theatern: 


Friedrich Domin (Mephisto) und Antje 

Weisgerber (Gretchen) im „Urfaust"” 

Neueinstudiert von Otto Falkenberg іп den 
Kammerspielen im Schauspielhaus 


nina um DIT 


lich einen heldenhaften Satz über die Rampe 
mitten hinein ins stiebende Riesengelächter 
des Rummelplatzes. 

Hier genehmigte sich das Schicksal eine 
Pause. Zunächst. Die alte Frau, bar jeder 
Fassung, ließ das Gewehr sinken und holte sich 
den Groschen "zurück, der noch jungfräulich 
und unverschossen auf dem Teller lag. Die 
Schießbudenmädchen, grün vor Angst, waren 
unter die Theke geschlüpft, nun tauchten sie 
wieder auf, wie im Puppentheater. Die Witwe 
sah man, umsprungen vom unbändig lauten 
Schäferhund nach Hause schlingern, mochte sie 
selber wissen, was nun werden sollte. Das Volk 
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Anne Kersten (FraulitrechtjundG. Waldau 
(Dr. Knaupp) in „Melusine” von Rich. Billinger 
Die Münchener Erstaufführung findet Sonn- 
tag, den 2. Nov., im Residenztheater statt 
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aber ließ einen Strohhut kreisen, den untröst- 
lichen Schießsalondamen, den wohlfrisierten 
noch immer, jenen Schaden zu ersetzen, der 
allen anderen ein unbezahlbares Gaudium er- 
schien. Damit erledigte sich die juristische 
Seite des Falles, von der psychologischen ganz 
zu schweigen; denn was ahnen wir armen Ver- 
ständigen vom Spürsinn einer Hundeseele! Sind 
wir doch kleinmütig genug, eine Regung be- 
wußten Großmuts bei ihr zu leugnen. Aber des 
Zornes solcher Kreatur hätten wir uns zu er- 
innern, so oft das Müde uns versucht, und des 
Stolzes gleichermaßen, wenn immer wir gelähr- 
det sind, seiner zu vergessen. 


Fünf Minuten entscheiden 


Von Sickor Siganpään 


„Wer hat heute abend Dienst?“, fragte der 
Postvorsteher von Kuusamo und zog die pelz- 
gefütterten Lederhandschuhe über die wollenen 
Fäustlinge. Das Thermometer an der Außen- 
wand des kleinen hölzernen Postgebäudes zeigte 
42 Grad unter Null, keine unnormale Tempera- 
tur für diese ostfinnische Gegend, dicht an der 
russischen Grenze, 

Der junge Postassistent, der erst zwei Mo- 
nate im Amt war, sprang eifrig auf: 

„Kittilää, Herr Vorsteher!“ 

„Ausgerechnet dieser Lappländer, das paßt 
mir gar nicht!“ knurrte der Alte, „ich kann die 
Lappen nun einmal nicht leiden, sie sind alle 
falsch „. 7 

Er hatte nicht so laut gesprochen, daß der 
Assistent ihn verstehen konnte, aber dieser sah 
am Gesichtsausdruck des „Alten“, daß ihm ir- 
gend etwas nicht раве. 

„Soll ich vielleicht den Dienst übernehmen?” 
fragte er, aber es klang nicht sehr begeistert. 

Postvorsteher Svensson lachte: 

„Nein, nein, ich will mich mit Ihrer Frau nicht 
schlecht stellen, Sie sind doch erst vier Wo- 
chen verheiratet — so junge Ehemänner ge- 
hören nach Hause! Ich dachte nur daran, dai 
wir gerade heute, die vier Wertbriefe mit über 
50 000 Finnmark aus Uleaborg hier liegen haben, 
und wie es mit der Sicherheit unseres Geld- 
schrankes bestellt ist, das wissen Sie ja selbst. 
Den kann ein Kind aufbrechen, wir hätten 
längst einen neuen haben müssen, aber Kuu- 
samo ist arm, und nach dem Krieg im vorigen 
Jahr sind tausend Dinge wichtiger als ein Geld- 
schrank für das Postamt. Hat Kittilää eine 
Waffe?” 

Der junge Postassistent schüttelte den Kopf: 

„Das glaube ich nicht, ich weiß auch, er kann 
gar nicht schießen, zufälligerweise sprachen 
wir gerade gestern darüber, er hat Angst vor 
einem Revolver.“ 

„Das paßt ja ausgezeichnet“, knurrte der 
Postvorsteher, „Angst vor einem Revolver und 
50 000 Finnmark in einem Geldschrank, der nicht 
besser ist, als eine Eierkiste. Ich werde war- 
ten, bis Kittilää kommt, um ihm Bescheid zu 
sagen, daß er ganz besonders aufpassen muß. 
Es treibt sich allerlei Gesindel hier umher, nicht 


nur Wölfe mit vier Beinen — auch zweibei- 
nige!” 

Der Lappe Kittilää war ein kleiner, breit- 
schulteriger Mann. Seine kleinen, etwas schief 
stehenden Mongolenaugen blickten intelligent 
und freundlich seinen Vorgesetzten an, als die- 
ser ihm auseinandersetzte, daß es doch wohl 
besser sei, eine Waffe zur Hand zu haben, wenn 
man nachts in dem einsamen Postamt Dienst 
versah, mit 50000 Finnmark im Geldschrank, 
und keine Möglichkeit, schnell Hilfe herbeizu- 
holen. 

„Nein! Ich möchte keinen Revolver! Ich kann 
gar nicht schießen. Ich brauche auch keinen! 
Ich brauche nur fünf Minuten Zeit, und diese 
fünf Minuten werde ich schon haben!“ 


Postvorsteher Svensson schüttelte den Kopf: 
es war hoffnungsios mit diesen Lappen, sie wa- 
ren bockig wie kleine Kinder, wahrscheinlich 
ließ sich der Mann lieber totschlagen, als einen 
Revolver in die Hand zu nehmen. Nun, er hatte 
seine Pflicht getan, ihm konnte man keinen 
Vorwurf machen, wenn etwas geschah. Und im 
übrigen — er würde vor Mitternacht noch ein- 
mal vorbeikommen, um nachzusehen, ob alles 
in Ordnung war. Im übrigen war es ein Blöd- 
sinn, die Poststation die ganze Nacht über ge- 
öffnet zu halten, nur weil man vielleicht einmal 
ein Telegramm weiter durchgeben sollte, außer- 
dem war dies in den letzten zwei Monaten nur 
einmal passiert. Aber die Herren von der Ober- 
postverwaltung in Helsinki wußten ja alles 
besser... 

Er schlang den Wollschal um Nase und 
Mund, grüßte kurz und ging. Kittilää warf 
große Holzkloben in den kleinen, eisernen 
Ofen, er setzte eine Teekanne zurecht und 
nahm ein Buch zur Hand. Vorher tat er noch 
etwas Merkwürdiges: er zog die dicken Schuhe 
mit den Holzsohlen aus und zog Mokkasins aus 
Renntierfel an. In dieser Fußbekleidung 
konnte er sich lautlos bewegen, er glitt wie 
ein Schatten an den Wänden entlang, prüfte 
den Fensterverschluß, drehte den Schlüssel in 
der Tür einmal herum, aber er schlug den 
eisernen Riegel nicht уот... 

Noch vor fünf Jahren war Kittilää mit seinem 
Vater und der riesigen Renntierherde über die 


Auta.: Holdt (3) 


Erhard Siedel als Seifert in „Kater 
Lampe" von Emil Rosenow 
Münchener Erstaufführung im Prinzregen- 
tentheater 


endlose Tundra Lappmarkens п. Br 
kannte jeden Laut in der Natur, er hörte 
Schritte meilenweit fort, er konnte lautlos wie 
eine Katze Raubtierfallen anschleichen — er 
brauchte keinen Revolver. - 


* 

Als Postvorsteher Svensson sich kurz vor 
Mitternacht dem Posthaus näherte, hatte er 
ein unheimliches Gefühl, das Haus lag toten- 
still da, es brannte kein Licht! Kein Licht? 
Trotz der eisigen Kälte traten plötzlich kleine 
Schweißperlen auf Svenssons Stirn: kein Licht 
in dem Zimmer, wo Kittilää arbeitete? Da 
mußte etwas geschehen sein! Er faßte den Re- 
volver fester und stürzte ins Haus. Die Tür 
zum Kassenzimmer stand weit offen. Der Post- 
vorsteher tastete nach dem Lichtkontakt — 
Gott sei Dank, Licht flammte auf, Im nächsten 
Moment stieß er einen Schreckensruf aus: die 
Tür des Geldschrankes stand weit offen, und 
neben dem Kassenschrank saß mit einem Strick 
umschnürt, das Gesicht mit einem Taschentuch 
umbunden, Kittilää. Er saß unheimlich still — 
wie tot. In fliegender Hast löste Svensson das 
Taschentuch vom Gesicht des Lappen. Zwei 
fröhliche, schiefgestellte Mongolenaugen — 
lachten ihn an! 

„Leben Sie?” keuchte Svensson. 

„Alles in Ordnung, Chef!" Kittilää schüttelte 
sich ein wenig, und die Schnur glitt von 
ihm ab. 

„50 000 Finnmark!” stöhnte Svensson, „wir 
müssen telegraphieren! Wann ist es passiert! 
Wieviel Kerle waren es! Ach, ich wußte es ја! 
Ich hätte hier bleiben sollen!“ 

„Dann wären Sie jetzt tot! Es waren zwei! 
Beide hatten Revolver!” 

Svensson saß schon am Gebapparat. 

„Schnell, das Signalement.” 

Kittilää lachte, ein kurzes, trockenes La- 
chen. Dann zog er die drei Wertbriefe aus der 
Tasche und legte sie vor Svensson auf den 
Tisch. 

„Hier ist das Geld! Ich hatte fünf Minuten 
Zeit! Ich hörte die Kerie anschleichen, ich 
sah, wie sie von außen den Schlüssel um- 
drehten. Das ging nicht ganz so schnell — es 
dauerte fünf Minuten und diese fünf Minuten 
haben entschieden! In der Zeit war ich hier 
fertig mit dem Uberfall — auf mich!” 

Kittilää lachte fröhlich wie ein Kind, „in 
fünf Minuten war der Geldschrank geöffnet, 
die Briefe eingesteckt, das Taschentuch vors 
gebunden und der Strick umgelegt. Ich konnte 
der Aufforderung, die Hände hochzunehmen, 
beim besten Willen nicht nachkommen! Mit 
einem Blick hatten die beiden gesehen, daß 
ihnen ein Rivale zuvorgekommen war. Sie 
waren weg, wie der Blitz.” 

Der Lappe Kittilää schenkte sich, ohne zu zit- 
tern, eine Tasse Tee ein. Er hatte zwei Wölfe 
überlistet, sie waren in die Ра gegangen. 
Zweibeinige Wölfe, die zu allem bereit, wie die 
eusgehungerten Raubtiere, die früher seine Renn- 
tierherde umschlichen hatten. Zwei Wölfe — 
beide hatten Revolver, aber er, Kittilää, der 
Lappe, hatte fünf Minuten Zeit! 

Und diese fünf Minuten hatten entschieden. 

Berechtigte Ubersetzung aus dem Finnischen. 


BEES, 
Die Krim, 
General Wrangell und das perfide Albion 


Eine zeitgemäße Erinnerung 7 Von Karl Schworm 


Der über jeden geschichtlichen Maßstab er- 
habene Siegeszug der Heere des Führers, der 
die unermeßlichen Räume des europäischen 
Ostens von dem schlimmsten Feind der Mensch- 
heit befreit und den Fluch der bolschewisti- 
schen Dämonie, dieser scheußlichsten Aus- 
geburt der Hölle, für immer von der geschän- 
deten Erde tilgt, hat nunmehr die große Halb- 
insel Krim am Nordufer des Schwarzen Meeres 
erreicht. 

Als ich die Mitteilung des OKW. vernahm, 
erwachte in mir mit ungewöhnlich starker 
Leuchtkraft die Erinnerung an ein höchst son- 
derbares Begebnis aus der ersten Zeit meines 
schriftstellerischen Schaffens. Dieses von ein- 
wandfreier Seite bezeugte, ganz eigenartige 
Begebnis, das nach einer bestimmten Richtung 
hin den men des Persönlichen und Privaten 
sprengt, dürfte des Erzählens wohl wert sein. 

Ich war im Jahre 1920 mit dem deutschen 
Vorkämpfer Dr. Heinrich Lhotzky in Friedrichs- 
hafen am Bodensee — dem bekannten Populär- 
Philosophen, der 1930 verstarb — in Verbin- 
dung getreten und hatte ihn zum Verleger ge- 
wonnen, Dr. Lhotzky hatte zu Ausgang des 
vorigen Jahrhunderts etwa ein Jahrzehnt lang 
bei deutschen Kolonisten in Bessarabien und 
auf der Krim gelebt. Als ich ihn im sonnen- 
schönen Herbst des Jahres 1921 zum erstenmal 

` In seinem Heim am Ufer des Schwäbischen 
Meeres aufsuchte, fand ich bei ihm einen Krim- 
deutschen, der sich vor dem bolschewistischen 
Mordgesindel zu dem alten Freund nach 
Deutschland geflüchtet hatte und nun als Gärt- 
ner die ausgedehnten Obstanlagen um das 
hochgelegene Haus Lhotzky betreute. Er war 
ein schweigsamer, von den Schatten furcht- 
barer Erinnerungen verfolgter Mann, der von 
der Sorge um die Seinen, die er in der Gewalt 
der Roten hatte zurücklassen müssen, Tag und 


Nacht nicht los kam. War es einmal gelungen, 
ihn zum Reden zu bringen — was nicht oft 
vorkam —, dann berichtete er mit einem Blick 
des unversöhnlichsten Hasses in den ver- 
düsterten Augen von dem Treiben der ent- 
menschten Henkersknechte Lenins auf der Krim. 
Man erfuhr dann grauenhafte Dinge, die einem 
das Blut in den Adern stocken ließen. Immer 
aber fand er nach solchen Berichten unbehol- 
fene, doch über die Maßen zu Herzen gehende 
Worte der Liebe zu der verlorenen Heimat, 
Worte einer unstillbaren, unter Schmerzen 
niedergehaltenen Sehnsucht nach der sonnen- 
gesegneten, von den blauen Wogen des Pon- 
tus Euxinus umschmeichelten Krim. 

Zu jener Zeit schrieb ich für den Haus 
Lhotzky-Verlag den Roman „Der Schmied vom 
Rhein“. In diesem Roman lasse ich den russi- 
schen General Wrangell eine nicht unwichtige 
Rolle spiele 

Baron Peter Wrangell, im Weltkrieg Kom- 
mandeur einer Kosakendivision, kämpfte nach 
dem russischen Zusammendruch gegen die Bol- 
schewiken. Als Nachfolger Denikins übernahm 
er im März 1920 den Oberbefehl über die süd- 
russische Freiwilligenarmee, die sich haupt- 
sächlich auf die Krim und den Kriegshafen 
Sebastopol stützte. General Wrangell, der sich 
selbst zum Reichs ernannt hatte, 
konnte sich nach nglichen Erfolgen in der 
Ukraine nicht halten. Er zog sich schließlich 
mit seiner Armee zurück nach der Krim, ge- 
willt und entschlossen, die strategisch überaus 
wichtige Halbinsel als Basis für einen neuen 
Vormarsch gegen Moskau, den er mit Hilfe der 
Engländer und Franzosen vorbereiten wollte, 
unter allen Umständen zu halten, Die Alliier- 
ton ließen ihn jedoch schmählich im Stich, Die 
Briten verweigerten dem von ihnen aufge- 
putschten zaristischen General, der ein tapferer 





Soldat und charaktervoller Mensch war, die 
versprochenen Waffen- und Munitionslieferun- 
gen. Es war blanker Verrat, den sie mit jener 
echt englischen Skrupellosigkeit verübten, die 
im gegenwärtigen Krieg eine ganze Reihe von 
verhetzten Völkern zur Genüge kennen gelernt 
hat. Von den Alllierten aufgegeben, sah Gene- 
ral Wrangell seine Stunde nahen. Er schlug 
sich wohl noch verzweifelt an der etwa vier 
Kilometer breiten Landenge von Perekop, die 
den Zugang zur Halbinsel bildet. Der roten 
Ubermacht gelang es, die Landenge in mehr- 
tägigen schweren Kämpfen (7, bis 11. Novem- 
ber 1920) zu bezwingen. Wrangell wich bis zur 
Südküste der Krim zurück. Am 14. November 
1920 verließ er mit etwa 140000 Flüchtlingen 
Sebastopol auf dem Seeweg. Damit hatte die 
verräterische Politik von St. James die Krim 
dem blutigen Sowjetstern überantwortet und 
die unglücklichen Bewohner der Halbinsel 
einem grauenvollen Geschick ausgeliefert. 


General Wrangell führte seine Armee mit 
den Schiffen der russischen Schwarzmeerflotte, 
deren er sich hatte bemächtigen können, zu- 
nächst nach dem Bosporus. Die türkische Re- 
gierung gewährte ihm Gastrecht. Wrangell er- 
hielt die Erlaubnis, mit einem Schiff, auf dem 
er Wohnung nahm, bei Istanbul vor Anker zu 
gehen. Der Hauptteil seiner Armee wurde nach 
vorheriger Entwaffnung auf der Halbinsel Gal- 
lipoli untergebracht. Einige tausend Mann blie- 
ben am Goldenen Horn; sie hausten hier zer- 
streut in verschiedenen Stadtteilen Istanbuls, 
meist aber in den Ruinen des Brandfeldes von 
Tschatlady Kapu. So lange die Wrangell-Armee 
an den türkischen Meerengen lag, war sie Ge- 
genstand unterschiedlicher Intrigen, die vor- 
nehmlich von der Downingstreet ausgingen. 
Wrangell aber hatte genug von der treulosen 
und hinterhältigen Politik der Engländer. Er 
war für ihre dunklen Pläne nicht mehr zu haben 
und zeigte ihnen beharrlich die kalte Schulter. 


An diese Tatsachen knüpfte ich im Frühjahr 
1921 bei der Niederschrift meines oben erwähn- 
ten Romans an. General Wrangell, der mit 
seinem Schiff im Goldenen Horn liegt, tritt auf. 
Englische Agenten bemühen sich um ihn. 


Wrangell läßt sich jedoch nicht mehr für die 
seibstsüchtigen Konspirationen des Secret Ser- 
vice einfangen und mißbrauchen. Da nun die 
Downingstreet die Wrangell-Armee, die sie für 
Ihre Zwecke benötigt, unbedingt In ihre Hand 
bringen will, soll der halsstarrige General aus 
dem Wege geräumt werden. Man versenkt 
kurzerhand sein Schiff. Wrangell kann jedoch, 
rechtzeitig gewarnt, vor dem gemeinen An- 
schlag heimlich das Schiff verlassen und so 
dem sicheren Tod entgehen. Soweit war ich ge- 
kommen, als Dr. Lhotzky das Manuskript an- 
forderte, Ich sandte es ihm unverzüglich zu. 

Nun kommt das Kuriose an der Sache. Nach 
etwa einem halben Jahre las ich zu meiner 
nicht geringen Überraschung im „Völkischen 
Beobachter” — es war die Ausgabe vom 
26. Oktober 1921 — einen Bericht aus Istanbul, 
den ich im Wortlaut folgen lasse: 

„In Konstantinopel hat sich etwas heute 
schon nicht mehr Unerhörtes zugetragen. In 
der Bucht lag still und friedlich die Jacht des 
Generals Wrangell. Da kommt plötzlich der 
Dampfer „Adria“ mit Volldampf gefahren und 
rammt den Sitz des russischen Höchstkomman- 
dierenden gerade an der Stelle, wo sich dessen 
Kabine befand. Wrangell und seine Gattin wa- 
ren zufällig abwesend. In wenigen Minuten 
sank die Jacht. Menschen sind glücklicher- 
weise nicht ums Leben gekommen, aberalle 
Akten, alle politischen Doku- 
mente der ehemaligen russischen 
Regierung liegen auf dem Boden 
des Meeres! 

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß sich 
unter diesen Papieren schwerbelastendes Ma- 
terial gegen die Herren der Sowjetrepublik, 
aber ebenso auch gegen die „Bundesgenossen” 
befand, die den russischen General schmählich 
verraten haben. 

Wer ist der Schuldige? Wer hat das Verbre- 
chen bezahlt? Moskau oder London? Oder 
beide zusammen? Was uns das Wahrschein- 
lichste dünkt. Es wäre nicht die oerste brüder- 
liche Aktion der Börsen- und e Ales 

Soweit der „Völkische Beobachter", der da- 
mals noch nicht ahnen ‚konnte, daß genau 


zwanzig Jahre später die letzte „brüderliche 
Aktion der Börsen- und Sowjetjuden“- unter 
den vernichtenden Schlägen des siegreichen 
Führers und Feldherrn Adolf Hitler elend 
scheitern würde. 

Ich schnitt den Bericht aus und sandte ihn 
an Dr. Lhotzky. Er schrieb mir darauf: 


„Ich las zuerst den Zeitungsausschnitt und 
dachte: Merkwürdig, das hast du doch schon 
einmal gelesen! Dann klärte mich Ihr Brief auf, 
daß dieselbe Geschichte schon lange, lange 
auf meinem Tische lag, von Ihrer Hand ge- 
schrieben. Alles stimmt zusammen, auch die 
Namen. Das ist sehr, sehr merkwürdig! Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß der Phantast 
ein Seher ist, der vorausfühlt, was geschehen 
wird. Sie sind also auch damit begabt. Möchten 
Sie doch des Vaterlandes Errettung schauen! 
Aber Sie glauben ebenso fest daran wie ich 
Sie kommt ganz gewiß!” 

Dr. Lhotzky machte später diese merkwür- 
dige Sache zum Mittelpunkt einer größeren 
Abhandlung, die im Karl-May-Jahrbuch 1924 
unter dem Titel „Hellsinnigkeit” erschien. Er 
sagt darin, nachdem er meinen Namen ge- 
nannt hat: 

„Ich bat ihn um weitere Arbeiten und erhielt 
derart Spannendes, daß ich die Handschrift 
nicht weglegen konnte, Leider konnte das Werk 
noch nicht veröffentlicht werden und lag 
monatelang in meinem Schreibtisch. An einer 
der spannendsten Stellen beschrieb der Ver- 
fasser die Zerstörung eines russischen Kriegs- 
schiffes im Goldenen Horn, durch die das heim- 
tückische Albion den General Wrangell zu ver- 
derben hoffte. Nachdem ich längst die Ge- 
schichte bei Karl Schworm gelesen hatte, las 
ich sie eines Tages — in der Zeitung als wirk- 
lich eingetretene Begebenheit. Der Verfasser 
des Romans schrieb mir damals und bat um 
meine Bestätigung, die ich hier öffentlich 
wiederhole.” 

Daran knüpfte Dr. Lhotzky längere Ausfüh- 
rungen über das Phänomen der Hellsinnigkeit 
und der wahrschauenden Phantasie. Wenn ich 
auch nicht darandenke, mir diese Betrachtun- 
gen zu eigen zu machen, sondern das eigen- 


artige Begebnis, das wohl nur auf der richtigen 
Einschätzung der englischen Mentalität fust, 
in das Gebiet der Kuriosa verweisen möchte, 
so dürfte doch der Hinweis darauf nicht all- 
täglich sein und als zeitgemäße Erinnerung im 
Zusammenhang mit den jüngsten weltgeschicht- 
lich so bedeutsamen Geschehnissen an den Ge- 
zn des Schwarzen Meeres manchen Leser 
еѕѕе1п. 


„Cäsar“-Uraufführung 
im Nationaltheater Mannheim 


Mit diesem Drama gibt Hans Schwarz einen 
wesentlichen Beitrag zur Überwindung jener Ge- 
schichtsbilderbogen, die in den letzten Jahren an 
Stelle echter geschichtlicher Dramen erschienen. 
Hier ist in einer zuchtvollen Form, in knappen Ver- 
sen, in klarem Aufriß und weiten geistigen Räumen 
ein alter Stoff zu neuer Porm gediehen. Schwarz 
führt Cleopatra, die ägyptische Fürstin, ein als jene 
Kraft, die den Alternden durch ihre Liebe verjüngt 
und seinem Gedankenilug neuen Schwung und ein 
neues Zie) gibt. Kühnste Pläne werden in ihm wach, 
aber gleichzeitig ist ег in den Zwiespalt und vor 
die Entscheidung gestellt: Rom oder das Weltreich. 
Er will die alten Tafeln Roms zerbrechen, um in 
neuen den Geist der alten zu erlüllen. Aber Rom 
ist nicht mit ihm jung geworden, es versteht ihn 
nicht und sieht nur die gefährdete Republik. Cleo» 
patra aber, der Fürstensprofi aus uraltem Griechen: 
blut, versteht ihn. und in der Vereinigung der bei- 
den könnte der Urgegensatr zwischen Orient und 
Okzident seinen Ausgleich zum Heile der Welt fin- 
den. Da fallt Cäsar im Augenblick dieser sichtbar 
werdenden Weltenwende unter den Dolchen der Ver- 
schworenen, von denen nur Brutus aus, allerdings 
kurzsichtigem, Idealismus handelt, Cleopatra aber 
überträgt die Rache ihrem künftigen Gemahl Age 
tonius. Der Schlußakt hat nicht ganz die Kraft und 
Klarheit der übrigen, deren Zwiegespräche oft mehr 
geistige als dramatische Spannkraft haben, aber in 
der Weite ihres geistigen Horizontes einen Aus 
gleich für die vorstandesmäßige Kühle erfahren, die 
über den meisten Szenen liegt. Die Aufführung unter 
Intendant Brandenburg hatte ihre stärksten Stützen 
in Robert Kleinerts wachem und biutvollem Cäsar 
und in der anmutig und beweglich spielenden Ria 
Rose. Sehr lebhalter Beifall rie! den anwesenden 
Dichter oftmals hervor. ` 


Fritz Hammes 





VÖLKISCHER BEOB 


Münchener Beobachter 


Katzerl 


Schauplatz Straßenbahn. An einer Haltestelle 
ist eine junge Frau eingestiegen mit einer 
Aktentasche. Plötzlich klügliches Miauen und 
da drängt auch schon an der Selte ein kleiner 
Katzankopf ans Licht, Eine Bewegung geht 
durch den Wagen. Wo vordem verschlosene 
oder nichtskagende Blicke, ist nun plötzlich 
ein Schmunzeln, Lächeln. 

Die Schaffnerin sieht meinen forschenden 
Blick über die Menschen tind nickt mir zu 
„Ја, d’Münchner müss'n erst a Tier seng eh 
freind# wern ...!" 

* Katzer) aber ist mittlerwelle schon auf 
den Schoß einer anderen Frau gewandert, wird 
gestreichelt, mit Liebenswürdiakeiten über- 
schüttet. Die Besitzerin ist längst Nebensache 
geworden. Aber 's Katzerl schreit unaufhörlich 

„Passen S’ auf, Freilein“, meint einer, „lassen 
S' sich a Windel geb'n, d’Weiberl san leicht 
net stub'nrein, oder is gar коа Weiber! net — 
hat" 

„I hab по net nachg’scha 
schlagfertig. 

„So, da hams 
ио!а'п." 

Bist a quats Katzer!”, lockt nun der Ма 
und versucht. seine Freundschaft zu gewinnen 
setzt es aufs Knie und streichelt's, Still und 
ruhig schaut das Tier sich um. Auf einmal aber 
fliegt es im hohen Bogen vom Schoß unseres 
Münchners mitten unter Menschen: „So, 
du Mistviech, du qreislichs, kreizteifi, M 
olump elendigs, hob i dir dees net glei okennt 
dd da. . bist (ев fiel ein urbajuwa 
rischer, hier nicht wiederzugebender Ausdruck) 
du malifiz Katzenbalg! Und 1 Rindviech riech 
auf drei Stund’ nach Katzendreck 

tachus!” ruft da die Schalfnerin 

„So, dees а по, jetz ko і zrucklaufn zweng 
dem Mistviech a по! Kn 


Vom Willen zum Helfen beseelt! 


Kreisappell der Rote-Kreuz-Bereitschalten 


Die Bereltschaften der Kreisstelle Mün- 
chen -Stadt des Deutschen Roten 
Kreuzes führten am Freitagabend im Fest- 
saal des Studentenhauses einen Kreis- 
appell durch, zu dem mit einer Reihe von 
Ehrengästen auch die Frauenschaftsleiterinnen 
erschienen waren, Nach Begrüßungsworten der 
Feldführerin Hertha Mayer nahm die Bereit- 
schaftsdienstleiterin der Landesstelle VII, DRK 
Oberfeldführerin Elsbeth Rönnebeck, das 
Wort. Sie sprach von den Voraussetzungen 
tür den Einsatz der Helferinnen an der Front 
von dem großen seelischen Wert des Umgan- 
ges dieser Frauen und Mädchen mit unseren 
Vorwundeten und betonte, nicht materielle 
Vorteile, auch nicht die Aussicht auf Auszeich- 
nungen seien der Ansporn für diese aufop 
rungsvolle Tätigkeit, sondern allein das grobe 
Verantwortungsgefühl. Sie vermittelte weiter 
ein anschauliches Bild vom Einsatz der DRK.“ 
Hellerinnen in den Soldatenhelmen in den 


“, lacht das Mädel 


Katzerl, Herr, і muab aus- 


Die hundertste Generalmitgliederversammlung 


Zum hunderiston Male sprach Kreisleiter 
Lederer am Freitagabend in einer General- 
mitgliederversammlung zu Partelgenossen der 
Hauptstadt der Bewegung. Hundert Appelle 
der Partei — das bedeutet ein gut Stück Arbeit 
an der Mobilisierung aller geistigen und mate- 
rielten Kräfte der Bewegung. 

Wir sind mit dem Kreisleiter in viele Ge 
ralmitgliederversammlungen gegangen, und 
immer wieder konnten wir feststellen, wie die 
Männer und Frauen angefeuert würden durch 
die mahnenden Worte ihres Hoheltsträgers, 
wie sie gelobten, in treuer Kameradschaft zu- 
sammenzustehen und nicht müde zu werden 
im täglichen Einsatz für eine starke Heimat, 
die treu zu ihren Soldaten steht. Wir wurden 
aufs neue bestärkt in dem Glauben, daß der 
Orden der Partei dem kämpfenden deutschen 
Volke aus dem reichen Quell der nationalsozia- 
listischen Weltanschauung immer neue Kräfte 
bereitstellen wird. Die festgefügte Einheit der 
Bewegung ist der beste Garant dafür, daß 
Deutschlands Menschen immer mehr Tuchfüh- 
lung nehmen 

Es hatte seinen tiefen Sinn, wenn der 1 
d Fascio Bayern, Dr. d’Amato, г 
Feierstunde der Kamera 

aal teilnahm, die G 
chen überbrachte und 








besetzten Gebieten, In den Verpflegseinheiten 
ач! den Bahnhöfen und bei der Krankenpflege 

Der Kreisführer München-Stadt, DRK.-Oberst- 
führer Dr. Bauer, verwies in seinem Schluß- 
wort auf die großen Leistungen des deutschen 
Volkes seit dem Jahre 1933. 


Mädel, werde Schwester der NSV.! 


Jedes junge Mädel, das Lust und Liebe zu 
einem verantwortungsvollen, aber schönen 
Frauonberuf hat, kann ihm angehüren, wenn 
es den zur Vorbildung notwendigen Nachweis 


mitbringen kann: hauswirtschaftliches Jahr oc 


Landjahr, wenn als Vor егіп г 

Arbeit der NSV., kommt. Die Ausbildı 

folgt kostenlos, Unterkunft, pllegung 
Dienstkleidung werden gestellt, Meldun 
nimmt entgegen die Gauantsleitung der NSV., 





München, Widenmoyersir 3 


Ein Roman von Bauern, Fischern ind Seefahrern 
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Aber da Doktor Mühlberg in der Nähe war, 
mußte der herbei, Ihm gefiolon die zackigen 
von dem schmutzigen Huf 
Wunden nicht, 

„Gut, daß ich meine Tetanusspritze bei mir 
habe, Wenn ich zu einem Schmied gerufen 
we der noch dazu Schluckbeschwerden hat, 

\ sie auf alle Fälle ein 

s Wundstarrkrampf =+ Helmute 
furchtbaroen Krank- 
überlief sie heiß und kalt. Als 


t war, sprach sie allein mit dem 


geschlagenen 


мио gen von diesor 
heit, und « 
Lorenz verso 
Doktor, „S Sie mir ehrlich — ist Tetanus- 
gelahr 
Nach 
sle so 9 


dieser rechtzeitigen E 
geschlossen 
B immer noch 


gut wie а 
„Und wie lange ist d 


lichkeit offen 
tionszeit?" 
„Donnerwetter! 
an. „О 
Belesenheit! 1 


der Angst horumlaufen? 


Er lachte sie grimmiglich 
diese vorflixte Konversalionslexikon 
1 пип wollen sie so lange mit 
orschend Табеп seine 
Hung 


è Golstor vo 


л dieser 





nach sich 
„Meine liebe Prag Ут Sie mir den 
D gen ( und g t nicht 
unter die wohrsagonden ? Ein- 


fallen 


der deutsch-italienischen Gemeinsamkeit und 
Verbundenheit gedachte. „Es gibt keinen Sol- 
daten, der das Gefühl der Kameradschaft nicht 
kennt”, sagte Dr. d’Amato, der begeistert be- 
grüßt würde. „Wie die deutschen und italie- 
nischen Soldaten Seite an Seite auf den 
Schlachtfeldern kämpfen, so haben wir auch 
in der Heimat die Pflicht, zusammenzustehen 
und gute Kameradschaft zu halten.” 


Ex hatte ferner seinen tiefen Sinn, wenn der 
Kreisleiter mit besonderer Herzlichkeit den 
Vertreter der Wehrmacht, Ritterkreuzträger 
Major Meder, begrüßte. Die Heimat ehrt die 
Tapfersten unseres Volkes, die uns alle ein 
Beispiel geben und ihr Leben einsetzen, damit 
Deutschland eine glückliche Zukunft hat. Sie 
bringt damit zum Ausdruck, daß sie alle Kräfte 
änspannen will, um sich dieser Helden würdig 
zu erweisen. 


Kreisleiter Lederer spracn dann über den 
Sinn der Generalmitgliederversammlung, über 
die Pflichten, die der Parteigenosse in dieser 


| Zeit besonderer Anforderungen zu erfüllen hat 


Der Nammende Appell zu treuer Kameradschaft 
n die Herzen der Zuhörer, die lange 
Platz fanden in dem weiten Saal 
reißenden Worte immer wieder mit 
hem Beifall unterbrachen. wg. 


Mit Herz und Willen im Arbeitseinsatz 


Zur Winterarbeit der NS.-Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk 


Als Grundlage der gesamten verpfllichtenden 
Arbeit im dritten Kr t die 
frauenschaftsleiterin 


Gau- 
Parteia« р № inne 
Raabe, die intensivste Schulungsarbeit, vor 
allem an den Mitarbeiterinnen und Mitgliedern 
des gesamten Deutschen Frauenworkes, lest- 
gelegt. D tw n erster Linie ve 
daß jede e Kameradin in klarer 
richtung u Zielerkenntnis den Weg 
den ihr die beit weist 
Die praktische Arbeit 
dringlich in das Schaffen der nationa 
schen Frauenorganisation gestellt — dient 
allem der Entlastung der schaffenden, ki 
reichen Familienm r, besonde auch m 
Dienst bei der Landfrau. Da ird der Hilfs 
dienst mit seinen weitverzweigten Tätigkeits- 
gebieten er Nachbarschaftshilfe, den Näh 
stuben, ferner mit Land Fabrikehrendienst 
immer mehr ausgebaut. Er ist cht 
mehr wegzudenken aus Stadt und Land. Wo 
immer möglich, wird h Nachwuchs für den 
Ehrendienst des Frauenhilfs- 


schon heu 


zweijährigen 
dienstes geworben und in die Arbeit 
NSV -Kindergärten und Gemeindestationen 
überwiesen 

Auf rein hausfraulichem Gebiet brachte der 
Oktober die Eröff а der ersten hauswirt- 
schaftlichen Beratungsstelle in München, 
Mütterdienst veranstaltet neben se 
laufenden Lehrgängen in Stadt und Land z 
Zeit die vielbesuchten Kurse für We пасі 
basteln, zur Herstellung von gutem Spielzeug 
und praktischen Gesch en aus wertlosem 
Material 

“uch das Sachgebiet Werkgestaltung 
der Abteilung Kultur hat sich gegenwärtig auf 


TETTE 


Feldpostbrief des Gauleiters 


Zur 1. Ausgabe der Frontzeitung 
„Münchener Feldpost" 


„Soldaten des Traditionsgaues, Ihr habt Lei- 
stungen vollbracht, die die 1 to Achtung 
jedes Weltkriegsteilnehmers verdienen und dar- 
über hinaus die aller unserer Volksgenossen 
Ihr seid und bleibt für alle Zukunft die Män 
лег, auf die die Heimat unbändig stolz ist, und 
denen sie über Generationen hinweg tiefsten 
Dank schuldet. Den Kampf, den wir als 5 
daten des Weltkriegs 1 ter als die Sturm- 
kolonnen unseres Führers begannen 
zu einer in der Weltgeschichte einmaligen Er- 
füllung 

Ihr habt durch Euren Einsatz а t 
Tod die Heimat ge et, das Leben Eurer Ellern, 
Eurer Frauen und Kinder gesichert, Auf Euer 
Opfer baut sich der natlonalsozialistische 
Volksstaat auf, der einem ganzen Erdteil das 
langentbehrte Glück bringen wird, Eu Treue 
ist das Fundament, auf das sich d Zukunft 
unserer Kinder stützen wird. Als die Soldaten 
des Führers geht Ihr ein in die Geschichte der 
Welt 

Wir in der Heim wollen Eures Einsatzes 
wert sein. Glaubt mir, ich h nf 
briken und auf unsere auernhöfe 
eine Gos Haltung angetroffen, die 
einem das } schlag Ihr seld 
ein Stück von uns, Ihr an und wir 
in der Heimat sind eins. W r uns auf Euch 
meine Kameraden, verlas 


wissen wir 
Ärzte am besten, Einbildu mer als 
die Pestilenz.“ Er sah sie festem Blick 
„Diese Krankheit kriegen Sie n icht! Und 
ich mir u Kleine einmal bo 
schauen, Sie wissen, » schon des Kindes 
wegen auf sich selbst zu achten haben.” Das 
war ein seht emstes Wort und tat starke 
Wirkung 
Sie waren im Kinderzimmer. „Bei so einem 
п Wesen bin ich nun in erste Linie 
diagnostiker. Sein Blick sagt mir, daß 
sich allmählich mit diesem nicht ganz ein 


Dasein au hnt, Wär au 


bildung alles anrichten 


nun will 


h noch 


ser! Und nun sörgenfreie Milch! Dann wird 

s gut 

genfreie Milch! Der 

rèng war діс Tetanı 
bekommen. Er fic te, und 
schimpite er immer wieder auf das infame Gilt 
zeug, das man ihm nicht hätte einverleiben 
dürfen. Dann aber meldete sich die wirtschaft 
liche Trübsal in beängstigendem Maße, Der 
Ausfall der Hackfruchternte übertraf noch die 

hlimm ı Befürchtungen. 


Doktor hatte gut 
nspritzung sehr 


dabei 


Nie fchlte ihr Ur, der 


Berater, nun auch 
Sie war seline Erbin, Es batte ihr bisher 
widerstrebt, nach der Hinterlassenschalt sich 
umzutun. Die Bewirtschaftung des kleineren 
auch obliegen. Sie wußte, 
dai ès s der war. Ein Barvermögen, das 
hört, war nicht vorhanden 
Wiekingshöh die denk 
Was wurde jetzt 
ihren Schultern aufgeladen! 
Aber das s war ја nobensächlich. Wollte 
r erst wieder gesund werden, 


Gutes w 


gewesen 


Lenz ihr n 








en, so könnt Ihr Euch l 





ıktisches Basteln eingestellt; in seinen Werk 
sich » Рг nmütter, Groß- 
möütter und auch Väter zu emsiger Arbeit 

Die Jugendgruppen des Deutschen Frauen- 
werkes führen mit ihrem „Jahr der hauswirt- 
schaftlichen Ertlüichtigung” ihre jungen, beruls- 
tätigen Mädel und Frauen praktisch hinein in 
die Anforderungen der Hauswirtschaft 
im Rahmen der Volkswirtschait. Außerdem 
wird eifrig am Erwerb der Leistungsbücher ge- 
arbeitet 

Wie die Großen in der Jugendgruppe, so set- 
zen auch die Sechs- bis Zehnjährigen der Kin- 
dergruppen der NS.-Frauenschaft ihren Stolz 
darein, mit Briefen, Feldpostsendungen und La- 
zarettbesuchen unseren Soldaten Freude zu be- 
reiten und so zum kleinen Teil den Dank der 
Heimat zu übermitteln. 

In der Betreuung der Patengaue und umfas- 
sender Arbeit für die deutschen Volksgenossen 
enseits der Grenzen steht die Abteilung 
pd Ausiand in der Winterarbeit 

An großen Veranstaltungen plant die 
NS.-Frauenschaft für die kommenden Wochen 

id Monate: Als Auftakt’zur Winterarbeit fin- 
det Mitto November eine Veranstaltung „Be- 

Klänge und С alten” in der Ton- 

Dann folgt d alljährliche Weih- 

sstellung. An der chorischen Unter- 

beim „Lied der Mütter“ von Josef 

Haas nd Mitglieder des Deutschen Frauen- 

werkes beteiligt. Ferner ist a. eine größere 
WHW Veranstaltung geplant 

Glauben — arbeiten — treu sein. In arbeits- 
Geschlossenheit vollzieht die NS. 
Frauenschaft unseres Gaues ihren Leistungs- 
einsatz 


stunden treffen 


Grenz 


froher 


TTT үттүн 


auf uns verlassen. Wir sind durch gemeinsames 
Leid, durch gemeinsames Opfer und durch das 
вате alles wahrhaft Deutsche be- 
herrschende — politische Bekenntnis verschwo- 
ren. Ihr habt für die nationalsozlalistische Welt- 
anschauung geblutet und gekämpft, Ihr seid 
Nationalsozialisten det Tat, berufen dazu, die 
Revolution des Führers weiter zu tragen und 
unsere Weltanschatwung immer jung zu erhal- 
ten. Das wissen wir in der Heimat und gehen 
mit Euch im gleichen Tritt.” 
Das lesen wir in der am 1 
erstenmal im Auftrag des Gauleiters Adolf 
Wagner erschienenen Frontzeitung „Mün- 
chener Feldpost”, die für die Frontsoldaten des 
Traditionsgaues künftig jeden Monat hinaus- 
geht. Die „Münchener Feldpost” trägt als Sym- 
bol im Kopf die Feldherrnhalle. Zahlreiche 
Nachrichten aus den einzelnen Kreisen des 
з geben den Soldaten Kenntnis von den 
inissen und Vorgängen aus der Heimat 
ch Weif Ferdi hat in dieser ersten Aug: 
ga an die und bayerischen Ka- 
meraden einen Feldpostbrief gerichtet. Profos- 
sor Thöny stellte eine seiner feinen Zeich- 
n zur Verfügung. Aktuelle Bilder aus dem 
Tagasgeschehen und von Gemälden der Mün- 
er Kunstausstellung sowie Mitteilungen 
1 Nachrichten aus dem politischen, künst- 
1, wissenschaftlichen und sportlichen 
ollständigen das Bild der wohl- 
1 Soldatenzeitschrift, die vom Leiter 
der Nachrichtenstelle der Bayerischen Landes- 
regierung, Dr. Michael В а um 1, herausgegeben 
wird 


geme 


November zum 


Gaue 


Münchener 


elunge 


Zum Verbindungsmann ernannt, Für беп 
Wehrkreis УП wurde DAF.-Gaufachstellen!ei- 
ter Hans Пац т гт zum Verbindungsmann zwi- 
schen der DAF.-Gauwaltung München-Ober- 
bayern und der Dienststelle des Bevollmächtig- 
ten für den Nahverkehr im Bayerischen Staats- 
ministerium des Innern ernannt. 


Päckchen und Ракеіе nach Griechenland. 
Vom 1, November ab befördert die Post ge- 
wöhnliche Päckchen und Postpakete (bis 5 kg 
schwer) nach Griechenland, mit. Ausschluß der 
Distrikte Ostmazedonien, Thrazien und Jonische 
Inseln. 


Unseren Glückwunsch 


Altparteigenosse Peter Kupfer, Hänflingweg 32, 
К. Betriebsobmann in der Fabrik Loden-Fıey, feiert 
am 4. November mit seiner Frau Josefine das Fest 
der silbernen Hochzeit. 1920 hat er schon 
den Weg zum Führer gefunden. Am 8. 2. 1924 ist 
er unter der Nr. 734 in die Großdeutsche Volksge- 
meinschaft eingetreten. Heute Ist er Träger des 
goldenen Ehrenzeichens Nr. 474 und SA.-Truppfüh- 
ter, außerdem besitzt er die bronzene und silberne 
Dienstauszeichnung. 

Am 4. November feiert Parteigenosse Karl Ba 
der, Prüfer der Bayr. Motoren-Werke, Biutenburg- 
straße 85, mit seiner Gattin Helene, geb. Scheungrab, 
das Fest der silbernen Hochzeit, Er ist seit 
mehreren Jahren Mitarbeiter der DAP., Ortswaltung 
Max-Il-Kaserne und als KdF.-Ortswart und Strafen- 
Zellen-Obmann tätig 

Ein Doppeljubiläum feiert am 4. November Partel- 
genosse Saumweber, nämlich den 30. Hoch- 
zeitstag mit seiner Prau Rosa, geb. Plochmann, und 
das 40jährige Jubiläum seines Geschäftes: 

Kostüm/sbrikation und Kostfmverleih”, Viele Ko- 

- und zügen wie zum „Tag 

net, zum Amazonenlest, zu KdP.- 
Veranstaltungen usf, stammen aus der Werkstatt 
Saumwebers, Als Fachgruppenleiter ist er 
in der Fachgruppe Bayern der Reichsgruppe Ko- 
stümhandwerk tätig, Auch in Sportkreisen ist er be- 
kannt, war er doch Gründer des chtklub Mün- 
chen-Starnberg”‘ und von 1918—1925 Schützenmeister 
der Schützengilde „Winzerer Fab Saumweher ist 
älter Nationalsozialist und noch als Blockleiter seiner 
Ortsgruppe tätig 

Parteigenosse Mathias Kaltenbrunner, Lind- 
wurmstraße 139 a, feiert am 4. November mit seiner 
Gattin Anna, geb. Nothaft, das Fest der silber- 
nen Hochzeit 

o Maurer, geb. Fodermaier, Bi 
menstraße 14, felert am 3. November ihren 80. С 
burtstag 

Herr Karl Egold und seine Frau Centa, Berg- 
mannstr. 27, feiern am 4. November das Fest der 
silbernen Hochzeit 

In voller körperlicher und geistiger Frische feiert 
Direktor Otto Kutzner, stellvertretend Be- 
triebsführer der Allgemeinen Transporigesellschaft 
vorm, Gondrand & Mangili, m. b. H, Filiale Mün- 
chen, Karlsplatz 8, am 4. November seinen 70. Ge- 
burtstag 


Lichtsignale für feindliche Flieger 


Was halten Sie von einem Menschen, der 
nachts, wenn feindliche Flieger kommen, Ihnen 
mit Lichtsignalen die gesuchten Ziele zeigt? 
Sicher empfinden Sie die Todesstrafe für 
einen solchen Landesverräter noch als 
milde Sühne. 

Der Wirkung nach kann jeder dieselbe 
Schuld auf sich laden, wenn er bei Flieger- 
alarm schlecht verdunkelt hat oder 
aus Gedankenlosigkeit Licht macht, ob- 
wohldie Fensternicht verdunkelt 
sind. Der Feind sieht das Licht und kann sich 
danach zurechtfinden. Wer möchte eine solche 
Schuld auf sich laden? 


Warnung vor der Trichinose 


Vorsicht beim Verbrauch von Schweinefleisch 
aus den besetzten Gebieten und aus Schwarz- 
schlachtungen 


Die Trichinose ist in Deutschland dank der 
vorbildlichen Hygiene ` seit Jahren eine fast 
unbekannte Krankheit, Ihre Gefahren sind des- 
halb den meisten Volksgenossen gar nicht 
mehr bekannt. 

Seit Kriegsbeginn sind jedoch wie- 
derholt Fälle von Erkrankungen ап Trichi- 
nose festgestellt worden. Ausgangspunkt der 
Erkrankung an Trichinose ist fast immer der 
Genuß von Schweinefleisch (auch in 
Konserven), das der Trichinenschau nicht un- 
terlegen hat Auch Fleischvergiltun- 
gen, teilweise mit tödlichem Ausgang, wer- 
den durch nicht untersuchtes Fleisch leicht 
hervorgerufen Vor dem enu nicht 
untersuchten Fleisches kann daher nicht 
eindringlich genug gewarnt werden. Besondere 
Vorsicht ist deshalb beim Genuß von 
Schweinefleisch und Schweinefleischwaren ge- 
boten, die aus den besetzten Ge- 
bieten mitgebracht werden, Diese Wa 
ren müssen einer nachträglichen Untersuchung 
auf Trichinen in Deutschland unterzogen wer- 
den, weil in jenen Gebieten die Trichinenschau 
nicht in jedem Falle gesichert ist 

Es wird auch darauf aufmerksam gemacht, 
daß der Genuß von Fleisch aus sogenannten 
Schwarzschlachtungen, die verboten 
und als Verstoß gegen die Kriegswirtschaft un- 
ter schwere Strafe gestellt sind, gefährlich 





Dann aber geschah etwas, vor dem Ihr alles 
Ins Wesenlöse versank. 

Die Augendiagnostik des alten Doktor Mühl- 
berg hatte versagt. Das Kleine hatte mit diesem 
Dasein nun doch nichts mehr im Sinn. Und 
eines Abends schloß es die Augen, um sie nicht 
wieder aufzutun, 

* 

Der große Schmerz ließ das, was hart an 

‚Imute war, noch schärfer und schroffer wer- 
den, Das Herrische ihrer Art steigerte sich zur 
Rauheit, und hier wurde Lenzens empfindlichste 
Stelle getroffen 

Sie hatte das Gefühl, daß er nicht ermessen 
konnte, wieviel ihr genommen war, nd seine 
mmerhin zartsinnige Art, sie zu trösten, ver- 
ling nicht recht bei ihr, In Stunden der Bitter- 
keit konnte sie sich fragen: war das Kind je 
für uns ein starkes lebendiges Band? Und jetzt, 
wo es tot ist, steht os da nicht geradezu zwi- 
schen uns? 

Datei hörte ihre Liebe für ihn nimmer auf. 
Noch Immer wurde sie die Sorge nicht los 
um sein Wohlbefinden, Würde das unheim- 
liche Geschehen hier, dessen Träger er recht 

tlich war, ihn nicht anfechten, nicht an 
ihn rühren? Und wenn bier ein Totentanz ent- 
fossolt worden, würde das Schicksal sich da- 
mit begnügen, daß er Ihr Kleines in seinen 
Wirbel gerissen hatte? Dann wieder schalt sie 

daß sie mit solchen dumpfen dunklen Ge- 
danken der Ahnung und Elinbildung auf das 
geistige Niveau von Emma hinabstieg. Die 
klare feste harte Arbeit war ihr Halt. Mit ihr 
berwang sie das Mißtrauen gegen das Leben. 

Wiekingshöh war jetzt Ihr Schaffensgeblet, 
Ur, viel mehr mit seinen Büchern und Samm- 





lungen beschäftigt, hatte hier in letzter Zeit 
fünf gerade sein lassen. Der brave Peter Prü- 
ter hatte schlecht und recht seinen Strang 
gezogen nach alterprobter Manier. Für 
Neuerungen war er nicht der Mann, Helmute, 
von Lenzens Projekten hinreichend geängstigt, 
nannte ihj herzerfreuend ideenlos. Hier war 
das freie Feld für eigene höhere Pläne, in das 
ihr niemand hineinreden sollte. Sie zog einen 
geraden Trennungsstrich zwischen Wiekings- 
höh und Wiekingshof, wo Lenz nun einmal 
ihr Mitregent war. 

Nicht zu leugnen, daß diese Mitregentschaft 
ihr immer mehr zu denken gab und ihr oft 
ehrlichen Kummer machte, Aber hier rück- 
sichtslos eingreifen und Lenzens gerade hier 
so hochgespanntes Feingefühl verletzen, das 
brachte sie nicht übers Herz. 

Ganz spaßig war es, daß das große Wie- 
hingshof dem so viel kleineren Wiekingshöh 
Tribut zahlen mußte, Da waren die Karpfen- 
teiche, die Lorenz mit ihrer schwelgenden Be- 
willigung gepachtet hatte. Selbstverständlich, 
daß die genaue Buchführung auch hierüber 
sorglältig wachte 

Ja, Wiekingshöh, jetzt ihr Wiekingshöhl 
Ihre Burg fest und wohl bewahrt und jedem 
Angriff gewachsen. Immer hatte an dem alten 
Stammhaus der Wiekings ihr ganzes Herz ge- 
hangen, viel mehr als an dem großen kalten 
Wiekingshofer Schlof", dem schon seit ihren 
Kindertagen die Mutter gefehlt hatte, Und ihr 
Vater, Leiter mohrerer landwirtschaftlicher 
Vereine, Vorsitzender der Landwirtschaftskam- 
mer und Aufsichtsratsmitglied verschiedener 
Vertriebsgesellschaften, hatte für das Kindor- 
zimmer nie recht Zeit übriggehabt, 
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ist, weil auch dieses Fleisch der Flelsch- 
beschaunichtunterlegeu hat. 


Keine Brennstoffverschwendung 
bei der Raumbeheizung 


Die Reichsstelle für Kohle weist auf folgen- 
des hin: Kohle ist die Grundlage vieler kriegs- 
wichtiger Erzeugnisse, außerdem sind große 
Kohlenmengen nötig, um der Wehrmacht im 
Osten warme Unterkünfte zu beschaffen. Es ist 
natürlich, daß hierdurch das Transporiwesen 
sehr stark belastet wird. Die Bevölkerung muß 
deshalb mithelfen, diese große Aufgabe zu er- 
füllen. Dazu ist besonders notwendig, daß mit 
den gelieferten Brennstoffen so sparsam wie 
nur möglich umgegangen wird, Niemand lasse 
sich durch die Tatsache, deß in den Sommer- 
monaten eine gute Hausbrandversorgung durch- 
geführt werden konnte, dazu verleiten, аш die 
nötige Sparsamkeit bei der Heizung zu ver- 
zichten. 

Jeder Volksgenosse muß sich darüber klar 
sein, daß die ihm vom Wirtschaftsamt zuge- 
teilte Kohlenmenge für den ganzen Winter aus- 
teichen muß. Es ist deshalb auch falsch, die 
Räume zu überheizen, wie das immer wieder 
festgestellt werden muß. Die Normaltempera- 
tur für Wohn- und Aufenthaltsräume beträgt 
seit jeher 18 Grad C. Jeder sorge dalür, daß die 
Temperatur dieses Maß möglichst nicht über- 
schreitet. Auch die Einsparung von Brennstoff 
hilft uns, den endgültigen Sieg zu erreichen. 


Uher 5 kg schwere Fettsendungen 
müssen angemeldet werden 


Ein interessanter Fall stand vor der Solinger 
Strafkammer,. Ein bisher unbescholtener So- 
linger hatte sich unter der Anklage des Ver- 
stoßes gegen die Verbrauchs- 
rtegelung zu verantworten, Er hatte von 
einem Verwandten aus dem Auslande ein 
Paket erhalten, in dem sich auch Speck und 
Fett befand, den er unter Freunden und wel- 
teren Verwandten verteilte. Nach den be- 
stehenden Vorschriften hätte der Mann jedoch 
— wenn der Inhalt der Pakete über 5 kg 
binansging die erhaltene Ware beim Wirt- 
schafts- und Ernährungsamt anmelden müssen 
(М. Gutachten der НУ. der deutschen Viehwirt- 
schaft). Ca er das nicht getan hat, mußte ег 
bestraft werden, Da keine gewinnsüchtige Ab- 
sicht vorlag, ging es mit einer Geldstrafe von 
100 RM. ab 


Wer hät den Rucksack des Soldaten 
abgeholt? 


Ein gemeines Stück 

Ein Soldat, der vom Felde anf Urlaub ge- 
kommen war, hatte am Dienstag dieser Woche 
vor seiner Rückfahrt seinen Rucksack am Ge- 
päckschalter des Hauptbahnhofes zur Aufbe- 
wahrung abgegeben. Der Rucksack enthielt 
seine Wäsche, äckchen für Kameraden 
und eine Ledertasche für einen Vorgesetzien. 
Der Soldat verlor den Aufbewahrungsschein, 
und als er am Abend seinen Rucksack ab- 
holen wollte, hatte ihn der Finder des Schei- 
nes schon an sich genommen 

Abgesehen von der verbrecherischen Seite 
dieser Fundunterschlagung zeu es von einer 
ganz besonders gemeinen Gesinnung, wenn 
ein Gepäckstück gestohlen wird, das als einem 
Soldaten gehörend erkenntlich ist. Was der 
Verlust, abgesehen «vom mäteriellenı Wert, 
auch im Hinblick auf die Enttäuschung der 
Kameraden an der Front, für den Verlierer 
bedeutet, müßte den Finder wenigstens nach- 
träglich noch bewegen, das Hab und Gut des 
Soldaten und seiner Kameraden wieder zurück- 
zugeben. Er könnte es anonym an die Polizei 
oder auch an unsere Schriftleitung schicken 
oder an die Adresse des Neiers: Hans 
Ramsauer, München, Glückstraße 19/4r. (Tel. 
44053). 


Erhängt aufgefunden. In einem Hause 
an der Augustenstraße fand man gestern vor- 
mittag einen öNjährigen Mann erhängt auf. Er 
ist infolge eines Nervenzusammenbruches in 
den Tod gegangen. 

Bewußtlos aufgefunden wurde im 
Hauptbahnhof eine ungefähr 40jährige Frau 
Der Rettungsdienst brachte sie in das Kranken- 
haus 1, d. Isar. Es konnte nicht ermittelt wer- 
den, was der Frau zugestoßen ist, 

In der Glückstraße wurde eine 63jährige 
Wachmannsfrau das Opfer einer Leuchtgas- 
vergiftung. Die Frau fand Aufnahme in der 
Psychlatrischen und Nervenklinik. 

Brennender Dachstuhl. Aus unbe- 
kannter Ursache war in einer Schreinerei an der 
Dreimühlenstraße der Dachstuhl in Brand ge- 
raten. Die Feuerschutzpollzei beseitigte mit 
einem C-Rohr die Gefahr 

_— 


Ablielerung der durch Schuljugend und Mitter- 
Jugend gesammelten Kastanien. Die in den Baywa- 
Lagerhäusern und Schulhäusern gesammelten Ka- 
stanien der Reichsarbeitsgemeinschalt für Hell- 


Und jetzt mußte hier erst einmal gründlich 
hach dem Rechten gesehen werden, denn es 
war neuerdings doch allzuviel versäumt wor- 
den. Die Herbstregen zeigten, in welch be- 
dürftigem Zustand sich die Straßen befanden. 
Außerdem war für die Entwässerung der Wie- 
son nicht mehr das Nötige getan, sie fingen 
an, zu versauern, Hier kriegte Meister Prüter 
nun doch gehörig eins auf die Nase, die prall 
über den zusammengekniffenen Mund sich 209. 

„Ja, Frau Vilmar", so wehrte er sich, „ich 
mußte ja an allen Ecken und Enden sparen. Der 
alte Herr hatte ja nur noch Sinn für den Aus- 
bau der Leutewohnungen.” 

Die waren nun ganz gewiß in einem vorbild- 
lichen Zustand. „Vor dem bleibenden Beispiel 
das der alte Herr hier geschaffen hat, haben 
wir doch wohl andächtig und dankbar stehen- 
zubleiben. Gespart wird nach wie vor, wo wir 
irgend können. Aber verfallen lassen dürfen wir 
nichts." * 

Die Behörde ließ sich natürlich die eigen- 
mächtige ordnung» und genetzeswidrige 
Leichenbeisetzung auf dem Holm nicht gefal- 
len. Helmute als Bositzerin der Insel wugdo 
verantwortlich gezogen. Sie erhielt die Aulfor- 
derung, sich im Landratsamt zur Vernehmung 
über die Angelegenheit einzufinden, 

Lorenz wollte mit. Er sang das alte Zorn- 
lied auf den heiligen Bürokratius, den unsterb- 
lichen. Es würde ihm einen Heidenspad 
machen, diese Paragraphenseelen zu ent- 
schnörkeln. 

Sie ließ ibn nicht zu Ende reden. „Deine 
Stilistik in Ehren, laber Junge. Aber gerade 
das zeigt mir, daß ich besser ohne dich gehe.” 

„Ich bin doch hier wohl der Hauptschuldige, 


ACHTER 


Kreis München 


Sonntag, 2. November 
Ortsgruppen 
Оз. Dom-Pedro-Platz 
„Bismarck“, Schloßtheater, 10 Uhr. — Одг, Grün» 
wald: Tonfimvorführung „Bismarck, „Parkcafe”, 
19.30 Uhr. — Ogr. Hindenburgplatz: Tonfilm- 
vorführung „Bismarck, Schloßtheater, 10 Uhr. — 
oe, Josefsplatz: Tonfilmvorführung „Bis- 
marck", Corso-Palast, 9.30 Uhr, — Ош. Unter- 
hachina: Offentliche Versammlung, Gastst Cam- 
merloher, 20 Uhr. Kreisleiter Lederer spricht. 


eegenem 


pflanzenkunde und Heilpflanzenbeschaffung sind 
umgehend an das Lagerhaus der Baywa, Station 
Mänchen-Moosach, zu versenden, unter Mitteilung 
der abgesandten Mengen an die Gauabtellung der 
RSH., München - Oberbayern, Weilheim, Admiral- 
Hipper-Straße 6. 

Großtauschveranstaltung der Münchener Sammler. 
Die dem Reichsbund der Philatelisten angeschlom- 
senen 7 Münchener Briefmarken-Sammler- 
Vereine eröllnen am 3. November, 20 Uhr, im 
alten Hackerbräu, Sendlinger Straße 75, die Winter- 
periode mit einer Groß auschveranstäal- 
tung. Ein besonderer Anziehungspunkt des Abends 
wird ein Vortrag des Vorstands des Münchener 
Briefm Chute, F. Н. Zinckgraf, über „Wie sammelt 
man Briefmarken?" sein, 

„Acht Jahre Kraft durch Freude!” Die Jahresieier 
steht im Mittelpunkt des Novemberheftes mit seinem 
vielfarbigen Mosaik von Veranstaltungen und Feier- 
stunden. Das neugewandete Kolosseum-Thea 
ter unter der Leitung von Konstantin Delcroix wird 
als Auftakt zur Winterspielzeit den „Alten Fritz und 
seine Zeit” über die Bretter führen, Das M Ar ch en- 
theater meldet den Einmarsch des „Standhalten 
Zinnsoldaten“, Abteilung „Feierabend“, die Volks- 
bildungsstätte, das Sportamt, Abteilung „Reisen, 
Wandern, Urlaub“ — alle gewähren einen Blick In 
ihre Werkstatt, wo das Arbeitsrad fleißig und in 
Freuden schwingt, getreu dem Motto „Kraft durch 
Freude!” 

Skigymnastik für jedermann. Der „Verein Tuts 
nerschaft München”, Nordendstr. 33, hält ab 5. No- 
vember bis аш weiteres jeden Mittwoch von 20.00 
bis 21.00 Uhr eine Skigymnastik für jedermann ab, 

* 

Verwaltungsaksadoemie München 
Vorlesungen in der Universität: 3. November „О 
sche Geschichte die-letzten 150 Jahre” von Dr. К 
chard Suchenwirth, Univ.-Prof, 5. November „Bauer 
und Erbhof" von Dr. Jot, Wintrich, Oberamtsrichter. 
7. November „Uhungen aus dem bürgerl. Recht” von 
Dr. Karl Braun, Oberlandesgerichtsrat. Beginn 
17.15 Uhr, 

Sie wollten uns vernichten. Unwider 
lenbare Beweise dieses jüdisch-plutokratischen Vere 
niehtungswillens finden wir in der außerordent- 
lich interessanten Buch- und Dokumentenschau 
„Deutschlands Schicksalskampf" In 
der Staatsgalerie am Königlichen Platz. Tag- 
lich geöffnet von 8 bis 20 Uhr. 

Deutsches Museum. Lichtbildervortrag: 
3. November: Entstehung Münchens, 11. Teil (Schnl- 
direktor J. Kempi. — Filmvorführungen: 4—8. No- 
vember: PerngassiraBen — Wassers Kraft — Segen 
schafft. — Beginn der Vortragsveranstaltungen 
17 Uhr, Eintritt für Museumsbesucher frei 


Tonfilmvorführung 


Bestattungen 


Nachtrag für Sonntag, 2. November 
Ostfriedhof: Huber Johann, Bauer, 60 J. 
(kommt nach Feldkirchen bei Thanning). 
Montag, 3. November 


Ostfriedhof: Mally Ma Schneiderswitwe, 
79 A. 16.30 Uhr, Burgmaier Karl, Ingenieur, 74 J. 
(kommt nach Unterhaching); Ziegert Frieda, Ver- 
tragsangestelltenswitwe, 46 J., 15.15 Uhr; Doll Georg, 
Mechanikerlehrling, 15 J. (К. n. Lengories). — 
Fouerbestattinnäng Pröbatl Matthias, ehem. 
Schäffler, #1 J, 9.20 Uhr; Trauner Josef, Spengler, 
6 J., 10 Uhr; Bleihinhaus Therese, Gastwirtewitwe, 
82 J., 10.30 Uhr; Weigert Josef, Zinngießer, 64 Ju 
11 Uhr; Andreae Cläre, Majorsgattin, 41 Ј., 12 Uhn 
Ehrentraut Sophie, Bildhauerswitwe, 72 J., 12.30 Uhr; 
Mereitsch Ludmilla, Hilfsarbeiterin, 28 J, 14 Uhr: 
Warganz Franz Xaver, Buchhalter, 55 J., 15.30 Uhr; 
Fuchs Josef, Kraftwagenführerskind, 10 Min., 14.30 
Uhr, — Nordfrirdhof: Stephan Johann Georg, 
Hilfsarbeiterskind, 2 Mon., 14 Uhr; Möfelsauer An: 
dreas, ehem. Bankdiener, 70 J., 16 Uhr; Mayrhofer 
Eva Maris, kaufm. Revisorskind, t J. 8 Mon., 14.30 
Uhr — Westiriedhof: Harlander Kreszenz, 
NB.-Bedienstetenswitwe, 72 J., 14 Uhr; Berres Otto, 
Postassistent а, D., 09 J., 13.30 Uhr; Rauscher Se 
hastian, Rentner, 78 Ј., 16.15 Uhr. — Waldfried- 
hof: Köstler Renate, Haushälterin, 55 J, 14 Uhr 
Amtmann Georg, Telegraphenbauassistent, 65 J. 
14.30 Uhr; Wimmer Pranz, Hilfsarbeiter, 70 1, 15.45 
Uhr. — Sendling: Pfeiffer Katharina, Kaufmanns- 
gattin, 53 J, 10 Uhr, — Perlacher-Forst- 
Priedhof: Troll Rosa, Bahnarbeiterskind, 1 3. 
8 М., 13.15 Uhr, —Südfriedhof: Neuner Wil- 
helm, Kaufmann, 04 1. 10 Uhr; Fbner Afra, Schmiede: 
witwe, 76 J., 10.15 Uhr. — Pasing: Knoblauch 
Ferdinand, Geheimrat, 68 J., 10 Uhr. 


Stellt genügend Vorrat an Lösch- 
wasser in den Dachböden, Woh- 
nungen und Treppenhäusern bereit! 


Achtung Verdunkelung! 
Anfang: Sonntag 17.56 Uhr 
Ende: Montag 8 Uhr 
Amtliche Bekanntmachungen 
Betriebselnschränkungen auf den städtischen 
Omnibuslinien 


Und bin es, der die beste Auskunft geben 
kann.” 

„Zunächst wollen sie ja nur meine. Mög- 
lich, daß sie ihnen nicht genügt, Aber ich 
glaube, sie wird ihnen genügen, Du würdest 
ja nur vor der Tür stehen, Und das ist doch 
sonst nicht dein Fall,“ 

So hatte sie kaum je zu ihm gesprochen, 
In diesem verweisenden Ton. Das ging jetzt 
geradezu ins Gouvernantenhafte, Zu erziehe- 
tischer Selbstherrlichkeit hatte sie ja schon 
Immer die Anlagen gehabt. Aber diese Selbst- 
herrlichkeit bekam jetzt ihre unangenehmen 
Kanten. 

Lorenz wurde seinen Ärger nicht los. Er 
hatte mit dem Zimmermeister zu verhandeln, 
der ihm den Stall für das Gestüt und die 
Schuppen für die Trainierbahn bauen sollte, 
Er war gar nicht abgenoigt, die vorgesehenen 
Maße zu überschreiten, Hier laß Ich mir nun 
nicht hineinreden! Und wenn du an méine 
Pferdegeschäfte nicht glauben willst, liebe Hol, 
dann muß man dich eben zwingen zu deinem 
Glück, 

Am Nachmittag ritt er nach Zackenhagen 
hinüber. Er war schon wieder im Sattel, trotz 
des gebrochenen Schlüsselbeins. Pür Einzel- 
heiten der Gestütsanlage wollte er Maltes Rat. 
Der auch selbst wieder In Pferdedingen Len- 
zens Urteil brauchte, 

Das orste, was Malte als Gutsherr gemacht 
hatte, war, daß er eine neue Hypothek auf- 
nahm. Das Gut war schon ziemlich belastet, 
aber das störte ihn nicht, Sein Turnierstall 
mußte untergebracht und das Gestüt einge- 
richtet werden, von dem er sich nun mal gol- 
dene Berge versprach. (Fortsetzung folgt) 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Kampfsport und Leibesübung 


FC. Bayern gegen 1860 
im Mittelpunkt der Meisterschaftsspiele des Sonntags 


Von den fünf Meisterschaftsspielen am Sonn- 
tag verdient der Münchener Lokalkampf FC. 
Bayern — 1860 im Städtischen Stadion an der 
Grünwalder Straße um 14.30 Uhr an erster 
Stelle genannt zu werden. Die jahrzehntelange 
Rivalität zwischen beiden Vereinen wird auch 
сег 93, offiziellen Begegnung, die wir nach un- 
seren Aufzeichnungen registrieren, ihren Stem- 
pel aufdrücken. 


Wieder ist es so, daß man in beiden. Lagern hofft; 
aber wer gewinnt, kann man weder herüben noch 
drüben mit Bestimmtheit sagen. Seit jener Zeit, in 
dar die Löwen eine führende Rolle im Münchener 
Fußballsport übernommen haben, waren die Rot- 
hosen gerade dann von besonderem Ehrgeiz beseelt, 
wenn es gegen 1860 ging. FC. Bayern hat in 
der vergangenen Saison wieder hiefür den Beweis 
geliefert. 1860, der spätere bayerische Fußballmeister, 
war sowohl im Vor- als a im Rückspiel klarer 
Favorit, beide Male siegten aber die Rothosen. 


Burger als Mittelläufer bei 1860 

Ausschlaggebend für den Erfolg wird natürlich 
sein, mit welchen Streitkräften die Weißblauen und 
Rothosen herauszukommen in der Lage sind. Nach 
dem Abgang von Krückeberg haben sich die Verant- 
wortlichen von 1860 entschlossen, Janda die Angriffs- 
führung zu übertragen, Hammer! in der linken Ver- 
bindung und Burger als Mittelläufer einzusetzen. Ge- 
spannt ist man vor allen Dingen darauf, wie sich 
Burger auf dem neuen Posten zurechtfinden und 
bewähren wird. Wir bezweifeln dies nicht im ge- 
ringsten, sind aber der Ansicht, daß sich die große 
Ubersicht dieses Spielers noch viel nutzbringender 
als Angriffsführer auswirken würde, In diesem Zu- 
samme! еі übrigens bemerkt, daß viele Wünsche 
bei 1860 schon seit langer Zeit dahin 
einmal als Mittelläufer auszuprobie: 
such kann also nicht schaden. 

Etwas schwieriger liegen die Dinge bei den Rot- 
hosen; Verletzungen, Krankheit und eine derzeit 
schwächere Form machen hinter die Verwendung 
verschiedener Spieler so manches Fragezeichen. — 
Voraussichtlich werden beide Mannschaften wie 
folgt auf den Plan treten: 

1860: Keis; Pledi, Schmeiser; Stepberger, Burger, 
ge Staudinger, Schiller, Janda, Hemmer, Schmid- 

uber. 

Bayern: Brücklı Adler, Reitter; Moll, Goldbrun- 
ner, Seisser; Kopp, Haas, Maschauer, Seidl, Si- 
metsreiter, 


* 


Im Vorspiel stehen sich mit Beginn um 12.45 
Uhr die Mannschaften der Klasse I, Staffel II, 
Straßenbahn-Sportverein und Alte 
Haide im Punktspiel gegenüber, 


Die übrigen Punktspiele 


Ebenso bedeutsam für die Spitzengruppe der 
bayerischen Fußballmeisterschaft wie der Münche- 
ner Lokalkampf ist auch das Treffen zwischen der 
Sp.Vgg. Fürth und dem FC. Schweinfurt. 
Die Aktien des Tabellenführers würden noch höher 
steigen, wenn auch die Kleeblätter nicht in der 
Lage sein sollten, die Mainfranken im Fürther Ron- 
hof zu schlagen. Das Spielprogramm des 1.-Novem- 
ber-Sonntags beschließen die Paarungen RSG. 
Weiden — 1. FC. Nürnberg, Jahn Re- 
gensburg — BC. Augsburg und Schwa- 
ben Augsbg. — WKG. Neumeyer Nürn- 
berg, wobei den Platzvereinen die besseren Sie- 
gesaussichten zuzubilligen sind. 


Meisterschaftsspiele der Klasse 1 


In Oberbayern gehen die Punktespiele der 
Klasse 1 am Sonntag mit folgenden Paarungen 
weiter: Staflei 1: TSV. Moosach-Hartmannsholen 
gegen FA. Forstenried, 14.30 Uhr in Hartmanns- 
hofen; Deutscher Sportclub MTV. Ingolstadt, 
14.30 Uhr an der Fröttmaninger Straße; FC. Teu- 
tonia — Postsportgemeinschalt München, 14.30 Uhr 
an der Beigradstraße;, LSV. Fürstenfeldbruck — SC. 
München-Gern, 14.30 Uhr in Fürstenfeldbruck; TSG. 
Allach — FC. Hansa, 14.30 Uhr in Allach (Мав 
straße); FA. Armin — vm. München, 10.30 Uhr an 
der Fuggerstraße. Staflel 2: FC. Viktoria — TSV, 
Dachau 1865, 10.30 Uhr an der Valleystrañe, RSG. 

tadt — MTV. München von 1879, 14.30 Uhr 

ngolstadt; SpVgg. Helios SC. Bajuwaren, 
10.30 Uhr an der Trausnitzetraße; SpVgg. Moosburg 
gegen FC, Hertha, 15.30 Uhr in Moosburg: Straßen- 
bahnsportverein München — FC, Alte Haide, 12.45 
Uhr im Stadion an der Grünwalder Straße (Vorspiel 
zu Bayern — 1860); FC. Rotweiß Oberlähring — 
SpVgg. Sendling, 14.30 Uhr in Oberföhring 


Punktspiele der Klasse 2 in Groß-München am 
Sonntag: Staffel 1: RSG. München — FV. Neuhausen- 
Nymphenburg, 14.30 Uhr an der Laimer Straße; FIT. 
Schule — SpV. Eintracht, 14.30 Uhr an der Leopold- 
straße (MSC.-Platz); ff Bad Tölz — Balispielciub 
München, 14.30 Uhr in Bad Tölz. Stafel 2: SC. 1906 
München — FA. Turnerbund, 10.30 Uhr an der 
Emmeramstraße; Münchener Kickers — РС. Nuß- 
dorf, 10.30 Uhr an der Säbenerstraße, LSV. Erding 
gegen FA. Feldkirchen, 15 Uhr in Erding; SpV. Tru- 
dering FC. Alemannia, 14.30 Uhr in Trudering: 
FC. Waldperlach FC. Trausmitz, 14.30 Uhr in 
Waldperlach. Staffel 3: TV. Aubing — TSG. Pürsten- 
feldbruck, 14.30 Uhr auf dem Dornierplatz; SpV. 
Planegg — FC. Weßling, 14.30 Uhr in Planegg: 
LSV. Fürstenfeldbruck 2 RSG. Neuaubing, 13 Uhr 
in Fürstenfeldbruck. Staffel 4: TSV, Dachau 2 gegen 
FV, Untermenzing, 1430 Uhr im Dachau; FC. Lob- 
hof — FC. Phönix Schleißheim, 10.30 Uhr in Lohhof. 
Stalle 5: Allach 2 — Sendling 2, 13 Uhr in Allach; 
TSV. 1860 Reserven — Münchener Kickers, 10 Uhr 
am Krüppelheim; Bajuwaren 2 — Waldperlach 2, 
10.30 Uhr in Ramersdorf. 


Fußball in Salzburg 


Die Salzburger Fußballmeisterschaft wird am Sonn- 
tag mit dem Spiel ##-Sportgemeinschaft 
Salzburg gegen Bischofshofen beendet. 

is Meister hat sich die Mannschaft des SAK. 
1914 ohne Spielverlust mit 10:0 Punkten und 42:3 
Toren durchgesetzt 

Auch in der Jugendmeisterschaft wird 
zum letzten Treffen angetreten. Die Jugend des 
SSK. 1919 steht dem FC. Bürmoos gegenüber 


Deutsch-italienischer Fußballkampf 


Zwischen einer deutschen Wehrmacht- 
elf und einer Mannschaft der italienischen 
Garnison in Rom kam es vor vielen Zu- 
schauern, darunter dem Coni-Präsidenten Man- 
oianello, zu einem Fußballkampf. Die та 
schaftlich einheitlicheren Italiener siegten mit 5: 
Toren. 

* 


Der Fußball-Städiekampf Berlin — Sofia endete 
vor 15 000 in der bulgarischen Hauptstadt mit einem 
2:1 (1:0)-Sieg der Gastgeber. 

Die Fußballelf des LSV. Warschau besiegte am 
Samstag in Berlin die Mannschaft der Lufthansa>mit 


3:1 (2:1). Der Polizei-SV, Berlin gewann dagegen mit 
4:0 (1:0) über die а аі д ff Warschau. 


Fußballer verloren Ihr erstes Spiel auf 
ihrer Deutschlandreise in Dessau, wo sie mit 6:0 
(4:0) von einer dortigen Auswahl geschlagen wurden. 


Der Dresdener SC. wird beim heutigen Endspiel 
um den Tschammerpokal gegen Schalke 04 nun 
doch Schaffer im Angriff einsetzen können, so daB 
die Mannschaft jetzt wie folgt steht: Kreß; Miller, 
Hempel; Pohl, Dzur, Schubert; Kugel, Schaffer, Hol- 
mann, Schön, Ch. Cartens. Ferner machen noch 
Kreisch, Boczek und Heinlein die Reise mit. 


Schalke 04 wird nach seinem Endspiel gegen den 
DSC. nach Warschau fahren, wo die Gelsenkirche- 
ner Knoppen am Mittwoch, den 5. November, im 
Wehrmachtsstadion gegen eine deutsche Warschauer 
Städteelf antreten werden. 


Die Pußballelf von Hälsingborg, dem südschwedi- 
schen Meister, gewann den Königspokal vor rund 
10000 Zuschauern mit 3:1 gegen Sleipner Norr- 
köping. Hälsingborg stellt die Mehrzahl der Spieler, 
die am 23. November in Hamburg gegen die Aus- 
wahl des Bereiches Nordmark antreten werden. 


Handball-Nationalmannschaft 
probte und verlor 


Die deutsche Handball- Nationalmannschaft 
trug in Hamburg am Freitagnachmittag ein 
Probespiel von dreimal 25 Minuten ge- 
gen eine spielstarke Auswahl von Ham- 
burg aus und wurde dabei einer wirklich har- 
ten Prüfung unterzogen, 


Die Nationaimannschalt lieferte vor allem im 
Sturm ein wenig befriedigendes Spiel und verlor 
knapp, aber durchaus nicht unverdient mit 8:9 To- 
ren. Nach den mehr befriedigenden Leistungen des 
letzten Spieldrittels blieb es bei der vorgesehenen 
Aufstellung für den 50. Länderkampf in der sech- 
sten Begegnung mit Dänemark: 


Boysen (Polizei Hamburg); Schwunck (Dresden), 
Vick (Polizei Hamburg); Kühl (Polizei Hamburg), 
Schunk (Frankfurt-Main), Pfitzner (SC. Charlotten- 
burg); Denschel (Berlin), Theilig (Polizei Hamburg). 


Thielecke (Magdeburg), Brüntgens {Lintfort), Fromm 
(Berlin). 
* 


Schiedsrichter des Handball-Länderkampfes Deutsch- 
land — Dänemark am heutigen Sonntag in Hamburg 
ist der Schwede Strömberg aus Malmö. 


D 


Das sogenannte Probeprogramm Daglfings 
am Samstag fiel nicht übel aus. Die Traber- 
sportfreunde würden sicherlich weitere Wochen- 
endveranstaltungen begrüßen, 


1. 1. Stall Baldas 4j. St. Lust 2040 (Р. Hecht), 
2. Abendglut (42), 3. Riccardo (38), 4. Pia Watts 
(185). Ferner liefen: Caleto (62), Salvie (zur), Sonn- 
tagsmädel (90), Bubi (dis. 307), Posse (106), Irah 
Bush (69), Morgenlüfterl (347). Rek.: 1:37,6, Rich- 
SE Lg. Toto: Sieg 205, PI. 23, 16, 15, 22, 

al.: 43. 

П, 1, Р. Schreiners 4j. St. Marienwahl 2120 
(M. ег), 2. Donauwelle (123), 3. Mondine (31). 
Ferner liefen: Saturn (357), Cavour (а. 1. dis. 48), 
Dekret (165), Alarich 1. dis. 27), Justi (217), 
Kirschblüte (1360). Rek.: 1:39,3, Richterspr. Ys—1 Lg. 
Toto: Sieg 99, РІ. 19, 30, 15, Ital: 88. 

m. 1. „ Kuplingers 2). H. Goldfasan 1100 
(К. Kuplinger), 2. Perlane (51), 3. Pfingstjunge (47). 
Ferner liefen: Baron Fuchs (138), Dawa (364), Kapi- 
tän (43), Fahnenwache (60). Rek.: 1:43,9, Richterspr. 
3—2—1 Lg. Toto: Sieg 33, РІ. 15, 24, 16; Ital 
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Inhalt: 


Entschl. d. Staatsmin. d. Innero v. 24. 10. 41, 
Programm der NSDAP. 

Е. 4. Staatsmin. d. Inn. v. 27. 10. 41, über den Voll- 
zug des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach- 
wuchses. 

Век. d. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. v. 21, 10, 41, über 
die Prüfungen für das Lehramt an höheren Schu- 
len im Frühjahr 1942. 

Век. d. Staatsmin. d. Finanzen v. 24. 10, 41, über 
den weiteren Kriegseinsatz des Reichsarbeitsdien- 
siets für die weibliche Jugend. 

Век, d. Stastsmin. f. Wirtschaft v. 21. 10. 41 über 
Dampikessel. 

Eutschl. d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. Handel, 
Industrie Gewerbe, v. 24. 10, 41, über di ы 
tet von Wandergewerbescheinen und Stadt- 
hausierscheinen für den Handel mit landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen. 

Век, d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. Landwirt- 
schaft, у, 21. 10. 41, über die Ausfuhr bewurzelter 
Gewächse nach Reblauskonvenlionsstaaten; Мег 
Verzeichnis der Gartenbauanlagen, die den An- 
gene der Internationalen Roblauskonven- 

n 

Bok. d. Staatsmin. 1, Wirtschaft — Landesernäh- 
rungsamt Dayern, vom 77. 10. 41, betr. Anord- 
sung zur Durchführung der Sonderaktion für Bo- 
denuntersuchung im Landesernährungsamt Bayern. 


nm ча асг e mn 
Entschl, 4. Staatsmin, 
1150 b 7, bei 


betr. 


in der Westmark, die Regie- 

демеп, die chgeordneten Behörden, Gemein- 

eindeverbände und sonstigen Körperschaften des 
‚öffentl, Rechtes. 

Auf den Runderlaß des Reichsministers des Innern 
у. 7. 10, 1941 — Ш В 5046/41 — 6961 — über das 
Programm der NSDAP. (АМВШУ. S. 1785) wird zur 
Beachtung hingewiesen, 

Damach sind die in der Entschließung vom 22. 7. 

1158515 (Reg An, Ausg, 210—215 v. 

3, 8, 41) angeführten Pr für die Tehrittbitder der 

Größen I und 11 erneut geändert worden: der Preis 

zur Br für Größe І 24.— RM., für Größe II 
— RM. 


rungs] 
den, 


E. d. Staaismin. d. Inn. v. 27. 10. 41 Nr. 5348 е 57, 
über den Vollz: Gesetzes zur Verhütung erb- 
kranken Nachwuchses. 

Die mit ME. vom 11, 1, 1936 Nr. 5348 e 133 (Reg.- 
Anz. Ausg. 15/15 v. 15. Jan. 1936 Ziff, 24) aus; 
sprochene Erklärung der Anstalten für männliche 
Schwachsinnige in Bruckberg zur geschlossenen 
Anstalt im Sinne des Erbgesundheitsgesetzes wird 
mit Wirkung vom 1. Dezember 1941 widerrufen 


Век. d. Staatsmin. f. Unt. ч. Kult. v. 21. 10. 41, 
Nr. X 53 877, über die Prüfungen für das Lehramt an 
höheren Schulen im Frühjahr 1942, 

Die nächsten Prüfungen für das Lehramt an höhe- 
ren Schulen werden im Frühjahr 1942 abgelegt, und 
zwar sowohl nach der bisherigen Prüfungsordnung 
vom 4, 9, 1912 (1. Abschnitt) als auch nach der „Ord- 
nung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schu- 
len im Deutschen Reich” vom 30, 1. 1940 (Wissen- 

schaftliche Prüfung). 

Die schriftlichen Prüfungen werden voraussichtlich 
imi März 1942 abgehalten. 

Die vorschriftsmäßig belegten Zulassungsgesuche 
sind unter Verwendung des vorgeschriebenen Form- 
blattes, das ab Mitte November 1941 in den Kanz- 
leien der Universitäten bzw. der Techni n 
Hochschule München zu erhalten ist, und unter 
gleichzeitiger Einzahlung der Prülungsgebühr von 
40 RM, bis spätestens 

5. Dezember 1941 
beim Staatsministerlum für Unterricht und Kultus 
einzureichen. Die Prüfungsgebühr ist, soweit sie 
Sicht bei Abgabe des Gesuches hier eingezahlt wird, 


Sonntag, 2. November 1941 


Ausgabe 300—306 


mit Zahlkarte auf Konto Nr. 40 660, Postscheck- 
amt München. einzusenden. Auf dem Zahlkarten- 
abschnitt ist die Fächerzusammenstellung anzugeben. 
Mit einem Erlaß oder einer Ermäßigung der Prü- 
fungsgebühr kann nicht gerechnet werden. Bei den 
Kriegsteilnehmern und den Frauen und Kindern ge- 
fallener und an den Folgen einer Wehrdienstbeschä- 
digung verstorbener Kriegsteilnehmer richtet sich 
die Höhe der Prüfungsgebühr (40 RM.) nach dem 
vom Rektor der Hochschule hinsichtlich der Hoch- 
schulgebühren festgestellten Ermäßigungsgrade. 

Allenfallsige Gesuche um Zulassung zu einer Er- 
gänzungs- (Teilwiederholungs-) Prüfung, zu einer Er- 
weiterungsprüfung oder zu einer Ergänzungsprüfung 
nach der bisherigen Ordnung sind gleichfalls zu dem 
oben genannten Zeitpunkt einzureichen, Die Gebühr 
für eine Ergänzungs- oder Erweiterungsprüfung nach 
neuer Ordnung beträgt 20 RM., für eine Ergänzungs- 
prüfung aus Französisch oder Englisch nach der bis- 
herigen Ordnung 20 RM., für eine Ergänzungsprü- 
fung aus Italienisch, Spanisch usw. nach der bis- 
herigen Ordnung 40 RM. 

Die Prüfung ist an der Unive! t abzulegen, an 
der der Anwärter im Winterhalbjahr 1941/42 ein- 
geschrieben ist, bzw. on der er zuletzt eingeschrie- 
ben war, 

Die mündlichen Prüfungen werden im Frühjahr 
1942 zuerst in Erlangen, dann in Würzburg und zu- 
letzt in München erledigt. 

Nicht ordnungsgemäß belegte oder verspätet ein- 
gereichte Gesuche müssen zurückgewiesen werden. 


Век, d. Staatsmin. d. Pinanzen v. 24. 10. 41 Nr. V 
20174, über den weiteren Kriegseinsatz des Reichs- 
arbeitsdienstes für die weibliche Jugend. 
Unter Bezugnahme auf die Век. яёті]. Staats- 
ministerien ч. 4. Landesforstverwaltung vom 28, 8. 
1941 Nr. 16953 — Bayer. Reg. Anz. Ausg. 242—244 
— gebe ich eine Verfügung des Reichsarbeitsführers 

vom 9. 10. 1941 zur Beachtung bekannt, 

„1. Entschädigung der Einsatzstelle 
bei Selbstunterbringung und Selb 
verpflegung der Kriegshilisdi st- 
verpflichteten. Gemäß Artikel 4, Absatz 2, 
der Verordnung zur Durchführung des Erlasses des 
Führers und Reichskanzlers über den weiteren 
Kriegseinsatz des RADwJ, ist die Einsatzstelle ver- 
pflichtet, den Kriegshilfsdienstver- 
pflichteten Unterkunft und Verpflegung zu ge- 
währen, а e 

Sofern in Ausnahmefällen Vörpflegung einschließ- 
lich oder ausschließlich Unterkunft von den Kriegs- 
hilfsdienatverpflichteten selbst bereitgestellt wird, 
ist von den Einsatzstellen einheitlich eine Entschä- 
digung in Höhe von täglich 1.75 RM. an die Kriegs- 
hilfsdienstverpflichteten auszuzahlen, 

Dieser Ausnahmefall soll grundsätzlich nur dann 
gegeben sein, wenn Verpflegung im Elternhaus er- 
folgt. Im gesundheitlichen Interesse der Kriegahilfs- 
dienstverpflichteten muß in allen anderen Fällen 
Gemeinschaftsverpflegung durch die Einsatzstelle 
(ggf. durch Unternehmerverpflegung) sichergestellt 
werden. 

2. Bekleidungsentschädigung bei 
Gewährung von Dienstbekleidung 
durch die Einsatzstelle, Die gemäß Ar- 
tikel 4, Absatz 1, der Verordnung zur Durchfüh- 
rung des Er ез des Führers und Reichskanzlers 
über den weiteren Kriegseinsatz des RADwJ. von 
der Einsatzstelle zu gowährende Bekleidungsentschä- 
digung von kalendertäglich 1.— RM. ermäßigt sich 
auf —.50 АМ., wenn von der Einsatzstelle als Dienst- 
bekleidung volle Oberbekleidung einschließlich 
Schuhzeug, und auf —.80 RM. wenn von der Ein- 
satzstello volle Oberbekleldung ausschließlich Schuh- 
zeug bereitgestellt wird.” 

Bek. d. Staatsmin, f. Wirtschaft v. 21. 10. 41 Nr. П 
20 d 1 12, über Dampikessel, 

I. Nachstehend wird der Runderlaß des Herm 
Reichswirtschaftsministers vom 24. September 1941 
— M G 12 135 41 betr. Zulassung der Nieder- 
druckdampfkossel, bekannt gemacht: 


„Zulassung der Niederdruckdampi- 
kessel. 

RdErl. d. RWIM. vom 24. September 1941 

— С 12 135 41 — 

Nachdem durch die Bekanntmachung, betr. Ge- 
nehmigungsverfahren für die Anlegung und den 
Betrieb der Dampfkessel, vom 8. 11. 1938 (MB). 
Wi. 5. 278) die Gewerbeaufsichtsämter als Geneh- 
migungsbehörden für Dampfkessel bestimmt sind, 
und machdem weiter durch die Bekanntmachung 
betr. Vorschriften für Niederdruckdampfkessel, 
vom 29. 6. 1939 (MBI. Wi. S. 397) im Zulassungs- 
verfahren für Niederdruckdampfkessel an die 
Si der Polizeibehörden die Gewerbeaufsichts- 
ämter getreten sind, bestimme ich zur Klarstel- 
lung folgendes: 

Die Nr. 3 meines Runderlasses, betr. Verordnung 
über das Dampfkesselwesen, vom 17. September 
1936 (MBI. Wi. 5. 215) wird aufgehoben. Die Zu- 
lassung von Niederdruckdampfkesseln gemäß Ab- 
schnitt D der Vorschriften für Niederdruckdampf- 
kessel (Teil С der Verordnung über das Dampi- 
kesselwesen vom 27. 8. 1936, RGBI, І S. 706, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. 6. 39, 
MBI. Wi. 5. 397) ist von dem örtlich zuständigen 
Gewerbeaufsichtsamt, für Betriebe, die der Ве 
aufsicht unterlii , bis zu einer anderen gesetz- 
lichen Regelung von den bisher hierfür zuständi- 
gen Behörden, auszusprechen. Wegen der Er- 
hebung von Verwaltungsgebühren hierfür verweise 
al Doss Runderlaß vom 17. 5. 41 (RWMBI. 
IL Der mit MB. vom 18, 2. 39 Nr. II 539 a 37/38 

über Dampfkessel (MABI. 5. 17) veröffentlichte Er- 
laß des Herrn Reichs- und Preußischen Wirtschafts- 
ministers vom 17. September 1996 — IV 28175/36 —, 
betr, Verordnung über das Dampfkesselwesen, ist 
entsprechend Ziff. I zu berichtigen. 

1. V.: Denger, 


Entschl. d. Staatsmin. 1. 


Wirtschaf Handel, 
Industrie u. Gewerbe, v. 24. 10. 41 


t Abt. 
Nr, 1 С 10708, 


An die Regierungspräsidenten und die zur Ausstellung von 
Wandergewerbescheinen zuständigen Behörden. 
Auf den Runderlaß des Reichs@irtschaftsministers 
vom 27. 9, 1941 — ПІС 206941 — (veröffentlicht 
im Ministerialblatt des Reichswirtschaftsministeri- 
ums 5. 317) wird zur Beachtung hingewiesen. 


t 
Nr. Ш 6137 а 15, über dio Aus- 
Gewächse nach Reblauskonven- 
tionsstaaten; hier Verzeichnis der Gartenbauanlagen, 
die den Anforderungen der Internationalen Reblaus- 
konvention entsprechen. 
An die Herren Regierungspräridenten, den Herrn Reichastatt- 
halter in der Westmark. die Kreis” und Ortspolizeibehörden. 

Nach Art. 3 der Internationalen Reblauskonven- 
tion vom 3. November 1881 (RGBI. S. 125) und der 
Deklaration vom 15. April 1889 (АСВІ. 8. 203) sind 
alle nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen Pflänz- 
linge, Sträucher und sonstigen Vegetabilien, die aus 
Pflanzenschulen, Gärten oder Gewächshäusern 
stammen, zum international: Verkehr nur unter 
folgenden Bedingungen zugelassen: 

a) даб sie von einer Bodenfläche (einer offenen 
oder umfriedigten Pflanzung) stammen, die von je- 
dem Weinstock durch einen Zwischenraum von 
wenigstens 20 m oder durch ein anderes Hindernis 
getrennt welches nach dem Urteil der zuständ: 
та > иде ein Zusammentreffen der Wurzeln а 
schließt, 


b) daß jene Bodenfläche selbst keinen Weinstock 
enthält: 


von Reben 


d) daß, wenn auf derselben von der ЙеМаше be- 
fallene Weinstöcke sich befunden haben, eine gänz- 
liche Ausrottung der letzteran, ferner wiederholte 
Desinfektionen und drei Jahre lang Untersuchungen 
erfolgt sind, welche die vollständige Vernichtung 
des Insekts und der Wurzeln verbürgen. 

Der Nachweis, daß vorstehende Bedingungen ein- 
gehalten sind, wird geführt: 

1. durch eine Bescheinigung der zuständigen Be- 
hörde des Ursprungslandes, die der Pflanzensendung 
beizugeben ist, oder 

2. durch Verzeichnis nach Art. 9 7111. 6 der 
Internationalen Reblauskonvention, in das diejeni- 


Handball in München 


Die Handballmeisterschaft Südbayerns nimmt von 
Sonntag zu Sonntag immer spannendere Formen an 
An der Spitze liegen zur Zeit Post-SG., TV. Milberts- 
beten und RSG. München, während 1860 München 
ziemlich zurückgefallen ist. An diesem Sonn- 
tag gibt es wieder drei Meisterschaftsspiele nach 
folgendem Programm: Post-SG. RSG. 
München 11.00 Uhr, TSV. Jahn — TV. Milbertshofen 
en Uhr und 1860 München — SV. Dachau 10.30 

hr. 

In der Klasse 1, in der noch das Ergebnis H. 
München — TSV. Allach 20:3 (14:2) nachzuholen 
wäre, spielen am Sonntag Schongau — Gem um 
15 Uhr und Allach — Dornier um 10.30 Uhr. 


HG. Wacker München 


gegen FC. Schweinfurt 05 
um Bayerns Hockeymeisterschaft 


In München, auf dem Gelände des HC. 
Wacker an der Brudermühlstraße, ste- 
ben sich am Sonntag, 10.30 Uhr, der südbaye- 
rische Meister, HC. Wacker, und der nord- 
bayerische Meister, Schweinfurt 05, im 
Kampf um die Hockeymeisterschaft von Bayern 
gegenüber. 

Weckers ЕМ steht zu dieser Entscheidung folgen- 
dermaßen: Höfer, Gebhardt, Kremer, Dr. Jüngst, 
Кеч! П, Hirschmann, Thäter, Bierstorfer, Pöppel, 
Albrecht, Geiger. Dieser Vertretung ist wohl etwas 
zuzutrauen. Schweinfurt kommt mit einer ansgegli- 
chenen Mannschaft, in der einige gute Gastspieler 
mitwirken, nach München. Ihr 1:0-Erfolg über HG 


Nürnberg am vergangenen Sonntag war jedenfalls 
bemerkenswert. 


Waldlauf des LSV. Fürstenfeldbruck 


Der LSV. Fürstenfeldbruck richtet am Sonntag 
(2. November) den zweiten Gauwaldiauf mit Start 
und Ziel auf der eigenen Sportplatzanlage aus. 

Der Start ist auf 10 Uhr angesetzt. Nennun- 
gen werden noch kurz vor dem Start angenommen. 


Josef-Stoiber-Gedächtnislauf 


Am Sonntag, 2. November, veranstaltet das Fach- 
amt Leichtathletik im Sportgau Franken 
den alljährlichen Herbstwaldiauf als Josef-Stolber- 
Gedächtnislauf. Das Laufgelinde befindet sich von 
Zerzabelshof nach dem Tiergarten, Velznerweiher 
und zurück. 


Doppelerfolg J. Riedels in Daglfing 


IV. 1. М. Glonnings 4]. W. Talion 2000 (В. 
Poschner), 2. Deutschmeister (53), 3. Bento (24). Fer- 
ner liefen: Allia (50), Puppenfee (53), Periander (dis. 
203), Nebelfee (47), Hilda Bond (124), Pfirsich (268). 
Rek.: 1:41, Richterspr, K—K.—K. Toto: Sieg 295, 
Pi. 62, 36, 18, Ital. 48. 

У. 1. M. Rißbachers 5j. St. Bathilde 2100 (В. 
Eichner Lei, 2. Uberfuhr (71), 3. Hannah Petrovsky 
(57). Ferner liefen: Harriet (109%, Brunhilde (35), 
Hannelore (49), National (313). Rek.: 1:35,0, Richter- 
spr. 1—2 Le Toto: Sieg 35, РІ. 14, 20, 14, Ital. 60. 

МІ. 1. Gest. 51, Annahofs 6j. Н. New Bunter 
2200 (J. Riedel), 2. Ulex (103), 3. Apia (24). Ferner 
liefen: Malceto (Siegst.), Dorette Lob (dis. 98), Nio В 
(303), Afrikanerin (a. ЇЇ. dis. 145), Peter Breit (41). 
Rek.: 1:32,5, Richterspr. 1—2 Lg. Toto: Sieg 41, Pl. 
16, 26, 15, Ital. 102. 

Ми. 1. St. Almenrauschs 6j. H. Albin 2000 (J. 
Riedel), 2. Bell Guy (67), 3. Waldvögerl (192). Ferner 
liefen: Sury (dis. 82), Sturmwind (169), Hermann 
(91), Roland R (603), Quarre (165), Walthari (50). 
Rek.: 1:34,5, Richterspr, Ys—1 Lg. Toto: Sieg 23, 
PL 22, 24, 25, Иа! 47. 
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Aus den Heimatgauen 


Entrümpelt die Keller für die Soldaten! 


Am 8. November Sammlung „Flaschen für unsere Wehrmacht” 


Im Auftrage des Oberkommandos der 
Wehrmacht hat der Reichskommissar für Alt- 
materialverwertung eine neue 
groBe Sammelaktion eingeleitet, die 
unter dem Motto: „Flaschen für uns 
Wehrmacht" am kommenden Samstag, den 
8. November, im ganzen Reiche durchgeführt 
wird. Diesmal geht es um die Entrümpelung 
der Keller, in denen schätzungsweise Hun- 
derte von Millionen Flaschen ge- 
stapelt sind, obwohl sie heute dringend be- 
nötigt werden. Der Flaschenbedarf der Wehr- 
macht ist durch den Ostfeldzug außerordent- 
lich gestiegen, Der bevorstehende Winter macht 
es notwendig, die Truppen zusätzlich mit wär- 
menden und stärkenden Getränken aller Art 
zu versorgen. Trotz der gegenüb: r dem letzten 
Friedensjahr verdoppelten Produktion der deut- 
schen Flaschenfabriken bedarf es dazu einer 
zusätzlichen Belieferung der Heeresverpfie- 
gungsämter und Großabfüllstellen mit vielen 
Millionen Flaschen. 


Die Aktion wird gemeinschaftlich von der 
Wehrmacht оой дег Partei durchgeführt. 


Ausländische Gäste in Nürnberg 
gr Nürnberg, 1. November 


Im Prunksasl des historischen Rathauses der 
Stadt der Reichsparteitage Nürnberg wurden 
am Samstag hobe ausländische Gäste empfan- 
gen. 

Am Vormittag hieß Oberbürgermeister Willy 
Liebel den dänischen Verkehrsminister 
Larsen und den Generaldirektor der Dä- 
nischen Staatsbahnen, Knutzen, herzlich 
willkommen. Er begrüßte die dänischen Gäste, 

h im Augenblick auf einer Deutsch 
befinden, in der Herzstadt des Deut- 
schen Reiches und gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß sie bleibende Eindrücke gewinnen 
und sich stets gem an ihren Aufenthalt in 
Nürnberg erinnern mögen. 

Nachdem Verkehrsminister Larsen für die 
freundliche Aufnahme herzlich gedankt hatte, 
trugen sich die Gäste in das Goldene Buch der 
Stadt Nürnberg ein und nahmen dann aus 
der Hand des Oberbürgermeisters Erinnerungs- 
geschenke in Empfang. 

Am Nachmittag trafen 18 Damen und Herren 
der bulgarischen Erzieherschaft in 
Nürnberg ein. In Begleitung der bulgarischen 
Delegation, die auf einer Reise nach Bayreuth 
begriffen war, befand sich der Landes- 
gruppenwalter des NSLB. in Bulgarien, Partei 
genosse Hennig. Stadtrat Fink Мей die 
Gäste im Auftrag des Oberbürgermeisters der 
Stadt der Reichsparteitage Nürnberg herzlich 
willkommen und überreichte ihnen zur bleiben- 
den Erinnerung an Nürnberg sinnvolle Ge- 





gen Gartenbaubetriebe auf Antrag aufgenommen 
werden, die dem Bedingungen entsprechen. Diese 
Gartenbaubetriebe unterliegen regelmäßigen Unter- 
suchungen. 

Uber die Führung des unter 2 erwähnten Verzeich- 
nisses und über die regelmäßige Uberwachung der 
eingetragenen Gartenbaubeiriebe wird in Abände- 
rung der ME. vom 30. Juli 1883 (MABI. S. 275) fol- 
Sepdeg bestimmt: 

1. Das Verzeichnis wird von den Regierungspräsi- 
denten für ihren Regierungsbezirk, für den R 
rungsbezirk Pfalz vom Reichsstatthalter in der West- 
mark geführt 

2. In das Verzeichnis können alle Gartenbaube- 
triebe (einschließlich der botanischen Gärten) aufge- 
nommen werden, welche Pflanzenausfuhr betreiben 
oder neu aufnehmen wollen, sofern sie den oben 
unter a mit d angegebenen Bedingungen des Art. 3 
der Internationalen Reblauskonvention entsprechen. 
Dabei wird darauf hingewiesen, daß unter „Boden- 
fläche” im Sinne der Bedingungen unter lit. a nicht 
der ganze Betrieb oder die ganze Anlage zu ver- 
stehen ist, sondern ein (durch seine besondere Be- 
wirtschaftung oder in sonstiger Weise erkennbar) 
abgegrenztes Stück Land, das in allen Teilen von 
jeder Rebanlage oder jedem Weinstock mindestens 
20 m entfernt ist. Auf den mit ME. vom 10. Januar 
1995 Nr. III 6137 a 107 mitgeteilten Erlaß des Herrn 
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft 
vom 19. Dezember 1934 Nr. 11/2 R 7074 wird Bezug 
genommen. Hiernach genügt es, daß der Teil der 
Anlage, auf dem die auszuführenden Pflanzen ge- 
wonnen werden, den Anforderungen des Art. 3 der 
Internationalen Reblauskonvention entspricht. Gar- 
tenbaubetriebe, die in das Verzeichnis noch aufge- 
nommen werden wollen, haben dies beim zuständi- 
gen Regierungspräsidenten zu beantragen. 

3. Die Uberprüfung der im Verzeichnis eingetra- 
genen und der um die Eintragung nachsuchenden 
Betriebe auf das Vorliegen der Eintragungsbedin- 
ganzen obliegt den mit der jährlichen Untersuchung 

er Rebpflanzungen und Rebschulen im Nichtwein- 
baugebiet beauftragten Sachverständigen (— ME. v. 
31. Januar 1938 Nr. Ш 6142 а 79 — diese Entschl. 
ist, wie die oben erwähnte ME. vom 10. 1. 1935, 
den H. Reglierungspräsidenten zugestellt worden). 
Pür den Regierungsbezirk Pfalz bestellt der Reichs- 
statthalter in der Westmark den Sachverständigen. 
Die hverständigen haben alle im Verzeichnis 
eingetragenen Betriebe jährlich zu angemessener 
Jahreszeit daraufhin zu untersuchen, inwieweit sie 
noch den Anforderungen des Art. 3 der Internatio- 
nalen Reblauskonventlon entsprechen. Uber das Er- 
gebnis der Untersuchungen berichten sie gesondert 
jährlich bie spätestens i. November dem Herrn Re- 
gierungspi denten bzw, dem Herrn Reichsstatthal- 
ter in der Westmark 

Bezüglich der Kosten für die Untersuchungen 
durch die Sachversändigen gilt dasselbe wie für 
die Untersuchungen der Rebpflanzen und Rebschulen 
im Nichtweinbaugeblet. 

4. Die Herren Reglerungspräsidenten entscheiden 
auf Grund der Sachverständigenberichte über die 
Aufnahmeanträge. Sie merken die Neuzugänge zu- 
nächst listenmäßig vor. Die Eintragung in das Vor- 
zeichnis kann erst erlolgen, nachdem die Aufnahme 
durch den Herrn Reichsminister für Ernährung und 
Landwirtschaft öffentlich bekanntgemacht ist. Diese 
Bekanntmachung erfolgt in unregelmäßigen Zeitab- 
schnitten. Die Vormerkungsliste der Neuzugänge Ist 
dem Staatsministerium halbjährlich jeweils zum 
10. Januar und 10. Juni vorzulegen. Pehlanzeigen 
sind erlassen. 

5. Die Herren Regierungspräsidenten halten das 
Verzeichnis stets auf dem laufenden. Sie haben ins- 
besondere die auf Grund der Sachverständigenbe- 
richte sich ergebenden Abgänge sofort einzutragen. 
Das Verzeichnis ist dem Staatsministerium für Wirt- 
schaft, Abteilung Landwirtschaft, auf Anfordern vor- 
zulegen. 


Bek. d. Staatsmin. f. Wirtschaft — Landesernäh- 

rungsamt Bayern, vom 27. 10. 41, beir. Anordnung 

zur Durchführung der Sonderaktion (07 Bodenunter- 
suchung im Landesernährungsamt Bayern. 


Mit Wirkung vom 1, 10, 41 wird die Anordnung 
zur Durchführung der Sonderaktion für Boden- 
untersuchung' im Landesernährungsamt Bayern. 
bekannigemacht im Bayer. Reglerungsanzeiger, 
Ausgabe 241/242 vom 29. 8. 40, in Punkt 3 ge- 
ändert. Der Punkt 3 erhält folgende Neufassung: 

„Mit der Durchführung der Probenentnahme und 


Untersuchung werden im Gebiet des Landesernäh- 
rungsamtes Bayern die Landwirtschaftlichen Unter- 
suchungsämter Augsburg und München, die Bayer. 
Hauptversuchsanstalt für Landwirtschaft Weihen- 
stephan und die Landwirtschaftliche Kreisversuchs- 
station Würzburg beauftragt. Diese Amter bestim- 
men auch die Reihenfolge der gemeindlichen Unter- 
suchung. Die Arbeitsbereiche der 4 Anstalten um- 
fassen folgende Gebiet: 

а) Landwirtschaftliches Untersu- 
chungsamt Augsburg (Liebigplatz 11): Re- 
gierungsbezirk Schwaben mit dem zur Kreisbauern- 
schaft Augsburg gehörigen Landkreis Friedberg. 

b Landwirtschaftliches Untersu» 
chungsamt München (Prinz-Ludwig-Straße 8) 
Regierungsbezirk Oberbayern ohne den zur Kreis- 
bauernschaft Augsburg gehörigen Landkreis Fried- 
berg 

c) Bayerische Haupversuchsanstalt 
für Landwirtschaft Weihenstephan 
bei Freising: Regierungsbezirk Niederbayern 
und Oberpfalz. 

d) Landwirtschaftliche Kreisver- 
such ation Würzburg (Luxburgstraße): 
Regierungsbezirk Mainfranken und Regierungsbezirk 
Ober- und Mittelfranken” 

Dr, Deininger. 


Amtliche Personalnachrichten 


Staatsministerlum des Innern. 


Bauabteilung. Der Regierungssckretär am 
Straßen- und Flußbauamt Deggendorf Мах Aman 
wurde zum Regierungsinspektor ernannt. — Der 
Straßenmeister Josel Schirmbrand des Straßen- 
und Flußbauamtes Landshut (Dienststelle Landshut) 
wird gemäß $$ 73 und 75 DRG. in den Ruhestand 
versetzt. Für die dem deutschen Volke geleisteten 
treuen Dienste wird ihm der Dank des Führers aus- 
gesprochen. 

Bayerische Versicherungskammer. 
Der Südtiroler Umsiedier Alois С wurde 
zum Regierungsassistenten bei der Вау 


Oberpfieger erhielten die P 
Sebramm und Johann Dietz. Die Amtsbezeichnung 
Oberpflegerin die Pfiegerinnen Paula H ЕГІ g und Anns 
che bei der Heil- und jeanstalt 
Oberpfieger Joset Dauer und Georg 
in Kaufbeuren wurden zu Ab шр мга 
Die Hilfspfleger Georg Lutzenberger 
und Friedrich Bartenschlager in Kaufbeuren wur- 
den unter Berufung in das Beamionverhältnis auf Lebens- 
zeit zu Pflegern ernannt. — Die Oberpfiegerinnen Pauline 
Fuchs, Алва Reichimayr, Rosa Geh und Amalie 
Hofmann, sämtliche in Kaufbeuren, wurden zu Abtei- 
lungspflegerinnen ernannt. 
Polizeipräsidium München: 
jefängnishauptwachtmeister Johann Kopp 
Pisten Polizeigeti 


ernannt. 


Der Polizei- 
wurde zum 
‚gnishauptwachtmeister ernannt 

DerPolizeidirektorin Hof 1. 
wurde bei der Polimeidi: Hot der Mi 
polizet Konrad Beugler zum Revierleutnant der Schutz- 
polizei ernannt 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1941 wurden versetzt: der 
Hauptwachtmeister d. Sch. Johann Kopimüller und 

Rev.-Oberwachtm. d. Sch Karl Enge echt, 

de PV. München, zur РУ, Pos 

er außerplanmäßige Poli pektor beim Poli- 
zeipräsidium Nürnberg-Fürth Benedikt Kraus 
wurde unter Berufung In das Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit zum Polizelinspektor ernannt. 

Polizeipräsidium Nürnber Orth. Die 
Pol-Amisgehilfen a. Pr. Johann Reisinger und Josel 
Plòtti wurden al . И zu Pol -Amtsgehilien er- 
пати. Der Рої. „Аян. т Johann Schaurrer 
wurde zum ap. PA 

Der Re rasident in München 
Frans Kornprobst wurde 
unter Berufung tenverhältnis auf Lebenszeit 
zum Amtswart beim Landratsamt Altötting ernannt 


Staatsministerium 107 Unterricht und Kultus. 


Der Führer hat den Oberregierungsrat im Staatsministe- 
rium für Unterricht und Kultus Maz Kolb zum Ministe- 
nalret ernannt. 

Höhere Lehranstalten. Der Pührer hat den 
Studienprofessor an der Lultpold-Oberschule f. J. in Mün- 
chen Dr. Gotthard Walz zum Oberstudienrat ernannt 
Der Oberstudiendirektor der Oberschule f. J. in Schwein- 
furt August Seiffert wurde in gleicher Diensteseigen- 
schaft an das Deutsche Schulheim (Oberschule f. J.) in 
Ertal versetzt und mit der Le Anstalt betraut. — 
Der Studienprofessor an der Ober: 

old wurde in 
Oberschule L J 
Führer hat den Studienansessor und außerplan- 
mäßigen Beamten an der Aufbauschule f. J. in Speyer 


As 


Sie wird organisiert von den Altmaterialein- 
satzstäben mit ihren 500000 ehrenamt- 
lichen Helfern und Helferinnen, 
die sich schon bei der Reichsspinnstoflsamm- 
lung außerordentlich bewährt haben. Die Wehr- 
macht stellt nach Möglichkeit Lastkraft- 
wagen und Soldaten für das Zusammen- 
tragen und die Abfuhr der Flaschen, 

Gesammelt werden Flaschen aller Art, ins- 
besondere Weinflaschen, Weinbrandfl=zchen, 
normale Likörflaschen, Sektliasches und Saft- 
Naschen. Nicht angenommen werden Medi- 
zin- oder Kosmetikflaschen, auch nicht Bier- 
und Selterswasserflaschen. Eine Vergütung er- 
folgt nicht, die Flaschen sind eine Spende 
des deutschen Volkes für die 
Wehrmacht. Der Erfolg einiger Versuchs- 
sammlungen in Berlin, wo allein in einem Kreis 
120000 Haushaltungen mehr als eine halbe 
Million Flaschen aufbrachte, rechtfertigt die 
Erwartung, daß durch die Reichssammlung 
nicht nur der Bedarf der Wehrmacht gedeckt, 
sondern darüber hinaus auch eine Entlastung 
des zivilen Sektors in der Flaschenversorgung 
erreicht wird. 


schenke. Im Namen der bulgarischen Dele- 
gation brachte Gymnasialprofessor und Dol- 
meischer Scheitanow, Sofia, den Dank 
für die freundliche Aufnahme zum Ausdruck. 


Der Oktober-Winter 


Frühe Winterausbrüche hat es immer schon 
gegeben. Wir erinnern uns da besonders an 
den Oktober 1931. Die Nacht zum 26. Oktober 
brachte damals eine starke Abkühlung auf 
einen vorausgegangenen Föhnsturm. Am andern 
Morgen lag Schnee. Das ganze Allgäu und 
Oberbayern war danach in ein tiefes Winter- 
kleid gebettet. Es schneite dann den ganzen 
26. Oktober weiter, so daß am 27. tober 
z. B. in Kempten 20 bis 25 cm Neuschnee lagen. 


Der dabei herrschende Sturm hatte hohe Ver- 
wehungen zur Folge, so daß vielerorts der Post- 
kraftverkehr bereits am 26. Oktober abends 
eingestellt werden mußte. Der Telephonverkehr 
war ebenfalls teilweise lahmgelegt, weil der 
Sturm die Außenleitungen stark beschädigt 
hatte. Zwischen Senden und Neu-Ulm wurden 
die Telephonstangen auf einer Strecke von 
fünf Kilometer umgelegt. Die Reichsbahn mel- 
dete Verspätungen bis zu 50 Minuten. Da die 
Bäume alle noch sehr viel Laub trugen, blieb 
so viel Schnee auf ihnen liegen, daß armdicke 
abgedrückt wurden. 

So schlimm setzte vor zehn Jahren der Win- 
ter ein, bis ihm danach am 1. November ein 
neuer Föhneinbruch mit Ъбісет Südweststurm 
und folgendem Regen rasch noch einmal den 
Garaus machte. 


ich unter Berufung in das Beamienven 
Lebenszeit zum Studienrst ermannt,. — Der 
der Ludwig-Siebert-Oberschule f. J. im 
T, chmann wird seb 


Der Führer hat unter Derulung in das Beamtenverhält- 
nis auf Lebenszeit zu Studienräten ernannt die 
assessoren und außerplanmäßigen Beamien: Fon H ób è me 
be r an der Oberschule f. J. in Marktredwitz, Dr. 

езп Kempter ап der Oberschule £ J. in Wi 
und Rudolf Schlegel an der Oberschule f. 
Jhgerstraße in Ludwi 


an der 
en а. Rh., fermer die Studien- 
asessorin und aubo: mA! Beamtin an der Aufbau 
schule f. J. mit 6kl. Obersch f М. in Coburg Dr. Ger- 
tud СІ unter Beratung ia des Desmienverhältnis 
zur Studienrätin ernannt. 

Universität München. Im Namen des Pührers 
hat der Bayer. Staatsminister für Unterricht und Kultus 
die Anwärterinnen für den gehobenen Biblisthekdienst 
Barbara Obermalr und Maria Рт б В unter Berufung 
in das Beamtenverhältnis zu Regierungsekretärinnen er- 


nennt. 

Technische Hochschule M chen, Im 
Namen des Führers hat der Ba taminister für 
Unterricht und Kultus den Oberpräpa: Michael Gras 
hiller in den Ruhestand versetzt und ihm für seine 
dem Deutschen Volke geleisteten treuen Dienste den 
Dank des Führers ausgesprochen 

Akademie der bildenden Künste. Der 
Führer hat den ordenti. Professor der Akademie der bile 
denden Künste in Nürnberg Hermann Grad 1 sum Direk- 

ernannt. 


tor dieser Akademie 
п. Der Führer hat den 


Stastlicher 
Direk! бет Ме! 
schule in Selb, Rudolf Lunghard unter Beruf: ш 
4 tnis auf Lebenszeit sum Pachschuldirek- 


tsbibliothek. Der Herr Reichs- 
und Volksbildung 
Württembergischen 
eog Keller 

an die Ber 


in Stuttgart Dr. Gi 
Diensteseigenschal 
ек in München versetzt. 
Schwäbische Volksschuldienst Die 
Lehrerin Kreszenz P!dsch in Holzheim, LK. Neuburg 
a. d. Donau, wurde antragsgemäß mit Wirkung vom 
1. November 1941 nach Thierbaupten, LK. Neuburg а. d. 
Donau, versetzt. 
Staatsminteterium der Finanzen. 


Der Katasterinspektor am Landesvermessungsamt 
Georg Bodensteiner wurde auf seinen Antrag 
in den Ruhestand versetzt; aus diesem Anlaß wurde 
ihm für seine dem deutschen Volke geleisteten 
treuen Dienste der Dank de» Pührers ausgesprochen. 

Der Obergärtner bei der Verwaltung der Residenze 

Aen Josef Rantti wurde auf seinen Antrag in dem 

uhestand versetzt; aus diesem Anlaß wurde ihm für 
seine dem deutschen Volke geleisteien treuen 
der Dank des Pührers ausgesprochen. 

Bayerische Staatsbankı Die Staatsbank- 
kassiere Clemens Brockmann der Bayer. Staatsbank 
Weiden, Priedrich Barth, der 

en und Gustav Hop 

Di 


in Ansbach, Emil Kispert in 
Kori ki in Lindau. 


Steatsministerium für Wirtschaft 


Abteilung für Arbeit und Fürsorge. Der 
Rogierungsinspektor Michael Walter bei der Landen 
versicherungsanstalt Oberbayern wurde in den Ruhestand 
versetzt; zugleich wurde ihm für seine dem deuischen 
Volke geleisteten treuen Dienste der Dank ausgespro- 

- Der Regierungsinspektor beim Gewerbeaulsichts- 
ignes Rieder wur zum Regie- 
egierungspräsidenten in 
sicherungsamt Würzburg) ernannt. — 
Der Regierungsinspektor Bw 
desver nstalt Wi 
rungsanstalt 
— Der Verwaltungsekretär bei der 
it Bayreuth Hans Opel wurde unter Berufung 
vu Lebenszeit zum Regierw 
ersicherungsanstalt Oberfranken 
cuih ernannt 


Landesforstverwaltung. 


Der Führer hat zu Oberregierungsäten ernannt die 
Georg Rösler 

та und Oberpfalz und Опо Hofmann am 

Regierungsforstemte Oberfranken und Mittelfranken, Abt, 


Ansbach 
Densdikt Enzler 
benszeit 


Nürnberg und Mag 


Der Führer hat den Porstamamor 
unter Berufung in das Besmtenverhältnis auf 
zum Forstmeister am Porstamte Bodenwöhr ernannt 
Mit Wirkung vom 1. November 1941 wird der Рот 
meister Ernst Jaxtheimer, Vortand des Forstomies 
jd. auf seinen Antrag en das Forstamt Dege 
rt 
ung vom 1. November 1041 werden zu Ober 
di Hubert Nie» 





— M 
THEATER 


Na! 
tag, 2. Nov., 
Platzmiete 14 
van Beethoven 


statt Don Carlos 

Fidelin, von L 

Dirig.: Clemens 
Krauß. Inszen.: Hartmann. Bild 
Sievert Ursul kipperle; 
Patzak, Hotter, Wieter. IN 2175 
Montag: Die Geschöpfe des 

Prometheus, Taler oder Geige. 
„19 Uhr. 


Idenztheater. Sonntag, 2. Nov, 
zum ersten Mal: Melusine, Schau 
spiel v. Richard Bıllinger. Insz.: 
Arnulf‘ Schrö Hn 
Kersten, Kopf, Orff, Pasetti, 
el. Waldau, 19 

ihr wollt. 19 Uhr. 


Prinzregententheater. Sonntag, 2. 
Nov.: Kater Lampe, Komödie von 
Emil Rosenow. Insz.: Erhard Sie 
del. — Krüger, Schultze-Westrum, 
Offenbach, Paris, Siedel, Wagner. 
18 b. . Montag gescht, 
Vorst. für die Wehrmacht: Der 
Raub der Sahlnerinnen. 19 Uhr. 


Theater am Gärtnerplatz. Sonntag, 

2. V., 1412 u. 19 Der Vetter aus 
ү; yon Däunrd Künneke, 

т. Fischer. Musik. Leitg.: 

С. Michalski, Bünnenbild: тө. | 
L. Sievert. — Gernthoitz, Gram- 
holz, Maréé, Husnik, Brügge- 
mann, Siegel, Thome, Carli, Adel 

Montag: Der Vetter aus | 


Kammerspiele Im Schausple'haus. 
Sonnta, November, nachmit 
tags: Т lebenslängliehe Kind,| 
Lustspiel von Neuner, Inszenie- | 
rung: Domin. — Reiff, Denk, Hel 

antzsch. Handschumnacher,) 
Belger. Vochel.| 

N ailer, Kroll, Anf. 15, 
Ende 17.43, Abends: Die unbe 
kannte Geliebte, К i von 

Lope de Vega. Inszen.: Sehultze 

lesheim Voebel, Denk 

Sauer, Reiger, tothe, 

Thormann, Handschumacher, | 

Menhart, Lantzseh, Anfang 19; 

Ende gegen 22, — Montag, 3. No 

vember: Urfaust 


Münchener Volkstheater. Sonntag, 
2. November: Gelähmte Schwin 
gen TLustaniel in 1 Aufzug von L. | 

homa. Inszenierung: Willem 
Holshoor Reimer, Kahl, Früh 
lieh, Aichhichler, Späth, Hier) 
auf: Die Dachserin, Lastsplel inf 
1 Aufzug von 1, Thoma Inszen.: 
Willem Holshoer Lies! Karl-| 
stadt, Holten, Spenger, Schaidler, | 
Fröhlich, Rinach. Kunig, Ai 
biehler, Anfang 19, Ende 71 
„Montag: Ballnacht in Wien | 


Kolosseum-Theater. Künstlerische 
Leitung Konst. Deleroix. Heute, 
Sonntag. 19.0 Uhr: „Friedrich 
der Große" (Vom Wesen des Gro 
Ben Kon gesi, Friedrich d. Große 
als Soldat Aus seinen Schrif-| 
ten — Flötenkonzert — Branden- | 
burger Konzert Friderieiani 
sche Märsche ` Der König”, ge 
schichtliches Bild in Т Aufzug v.| 
Hans К. Meixner, Mitwirkende: | 
Theolinde Müller, Konstant, Del- | 
srotx, Rudolf Vogal Albert Wies 
heu, Kurt Stieler, Werner Nip. 
pen. Heinz Burkart. Karl Heinz] 
Meister, Franziska Liebing, ein) 
Luftwaffenmwsikkorps. Riihnen- | 
bild: Ge. Heiler itrittskarten | 
zu 1.— RM. und 1.50 RM. bei allen | 
KAF.-Diens und der | 
Abendkasse 
19.30 Uhr: „Friedrich der Große 

_———————-—-— 

VERGNUGUNGEN 

—— ol 

Erholungspark f. Kriegsheschädiete 
München, Rolandstr. 30, Straßen 
hahnlinie 4, lädt alle Münchener 
zum Besuch ein 


eegen 
KORPERPFLEGE 

—-— Є— ї:— 

Locken-Scheltel in kurz u. lang 
Haar in großer Auswahl. Anfer 
tigung ieh ans mitgebrachtem | 
Haar. Маай, Sparkassenstr, 9 


——— 
STELLENANGEBOTE 
_——————— 

Männlich | 


Kontroll-Ingenleur, d. verantwort 
lich sein soll f. die gesamte Teile 
und Fertig-Kontrolle in unseren | 
Werken, wird dringend benötigt 
Bewerhungen mit Lichtbild, @ 
haltsansprüchen, Lebenslauf und 
Zeugnisahschriften sind zu rieh 
ten an unser Zentralhüro Schlag 

` bet Gablonz Neisse, Sudetenland 

TH. u. HTL.-Ingenleure, | 
dig, Ahsolventen technisch. 
schulen, bnische Zeichner(in-| 
nen) für ro Flugzeugentwick- | 
lung u. Konstruktion zum mòg | 
lichst sofortigen Antritt gesucht. 
Sehriftliche Bewerhungen m. Le-| 
benslauf, Zeugnisabschriften und | 

n unter Kenn-| 

TE" orbeten. Рега. | 

stellung %—12 Uhr 

Henschel Flurzeug-Werke 

Schönefeld Teltow 
Berlin-Grünau 


Diplom-Ingenieur für 
reiche Baunufgaben 
Stellung f. sof. od 
Verlangt werden he Erfah 
rungen im allgemeinen Tief- und 
Betondan, gründ!. Kenntnisse anf | 
den Gehieten d. Kalkulation, Ab 
rechnung und Buuorganisation,| 
lang}. u. erfolereiche Baupraxis,| 
sowie Gewandtheit Im 
mit, Behürden. Bewerhun 
Liehthild, enslanf, 
abachriften, Referenzen, 
ansprüchen und frühesten 
trittstermin 
Tiefbaug 
Blumenstr. 4. Fornruf 2 


Kaufmann, erste Kraft, bilanz-| 
sicher, gutbewandert im Bank- u 
Bürsenwesen, in Grundstück«- und 
коля mügensverwaltungen 
gewandt und sicher im Auftret 
für sofort oder spater gi 
Bowerh weiche sich für eine 
sehr aussichtsreiche Lebensstel 
lung Interessieren, wollen ihr An 
ebot mit hand hriftlichem Le 
benslauf, lückenlosen® Zeugnis 
abschriften und Lichtbild 
Angabe iib rühesten Ant 
termin und der Gehnltaansp 

Z М 770 ап: VB., В 


Zimmerstr, Mat. ric 





fin 





к 


umfang- | 
leitende | 
sp. gesucht. | 


in 


| 
4 | 
| 


ht. 


D 
iche 


Sachbearbeiter für d. Einstellungs 
wünscht sind Erfahrun- | 

gon in den einschlägigen Bestim 
mungen und V (nungen, Si-f 
cherheit im Auftreten ist Voraus. | 
setzung. Kaufmäinnischen Ange 
stellten für Gehaltsabrechnung,| 
ht sind buchhalteriach® 

nisse. Registrator, von gro 

Bem Industries Berlins für 
die Personaistelle seinen Zweig 
werkes in der Ostmark gesucht 
Bewerbungen mit Lebenslauf, | 
Zeuenisahschriften, Lichtbild u 
abe de frii Eintritts 


Projektierung und 
Feinmechanik, Elek 


Physik), Konst 


yratorium. 


ingsingenieu 
von Besch 
chriftenbearbei 
ufleute, 
leute, Mitarb т für die Labora- | 
torkumsverwaltun usbesond 
für organisatoris 
st stinnen 
wer 
tbi 


даће de patt 
los früheste Ui tages 
Keayort „LGW 29s“ 
г H Lufitährtgerhte 
werk Hakentele GmhH., Perso 
nalrerwaltung, DBerlin-Spandsu, 


Streltstzade 5—17, a 


sien an 


heater (Staatsoper) Sonn- | 


1. Ferti 


Lohnbnehhalter, 


Hoch. und F: 


Krafiwagentahrer 





Erste Kraft zur Leitung der В. 
triebsbuchhaltung eines größere, 
Unternehmens der Eisenindustrie 
in Westfalen zum moglichst bal- 
digen Eintritt 
nachweisbar mehrjähriger Tätig 
keit га m Gebiet und mit 
umfassenden Kenntn. des Selbst 
kostenwesens werden gebet., ihre 
Angebote einzureichen mit aus 
führlichem. selbstgesehr. Lebens 
Inuf, Angabe von Gehaltsaneprü 
hen und ersten Referenten unt. 
G 7м an VB. München 22, 
Thierschatraße D. — GL 

Oberingenieur. L 501, айгине 
Betriehsfachmann, wird zur Un 
terstützung des technischen Lei 
ters eines unserer auswärtigen 
Werke gesucht, der über reiche 
Erfahrungen in sämtlichen Ver 
arbeitungsmethoden von Fein. u. 
Leiehtmetallblechen (Prägen, Zie 
hen, Drücken, Veredeln, Schwei 
Ben usw.) verfügt und die Fähie 
keit hat, mehrere Abteilung. mit 
größeren Gefolgschaftszahlen er 
folgreich zu führen. — E 101. Für 
unsere Hauptverwaltung in ER-| 
lingen'Neckar suchen wir sinon) 
Planungsingenieur f. die gesamte 
Werksplanung und für Sonder-| 
aufgaben der Fertigung. Der Be 
werber muß die Befähigung be 
sitzen, erstens neue Werke von 
Grund aut zu planen und zwei 
tens im Rahmen der vorhandenen 
Anlagen zweekentsprechende Ver 
änderungen und Umstellungen 
durchzuführen. Zum Aufgaben 
gebiet den Planungsingenieurs 
soll ferner die Erledigung von 
Sonderaufgnben auf dem Gebiet 
der wirtschaftlichen Fertigung 
in unseren vornehm!. auf Blech 
benrbeitung u. -verarbeitung ein 
gestellten Betrieben gehören, Be 
werbungen mit handgeachriehen.| 

benslanf, Lichtbild und Zeug 
hriften bitten wir unter 

von Referenzen, der | 
haltsunsprüche und des Eintritts 
tages zu richten an die Personal 
abteilung der Firma J. Eben! 
picher, Eßlingen a | 


Patent-Ingenleur mit guten techn 
nntnissen und ausreichenden 
Erfahrungen auf dem Gebiete des 
gewerblichen Rechtsschutzen 1а | 
selbständigen Sachbearbeiter un- | 
serer Patentahteilung zum baldi-| 
кеп Eintritt gesucht. Bewerbungen | 
mit handschrifilich. Lebenslauf, | 
Liehtbild, Zeugnisabschriften, An 
gabe der Gchaltanneprü und 
des frühesten Eintrittstermins| 
nd ru riehten an Vereinigte| 
ugellngerfahriken Aktiengesell-| 
schaft, Schweinfurt a. Main, Per- 
sonal-Abteilung 


ungsingenleur für Inter 
Aufgaben auf dem Luft 
fahrtgerätegebiet gesucht. Ne 
ben der völligen Beherrschung 
bei der Massenherstellung 
einmechanischer Geräte auftre 
tenden Proh wird von dem 
betreffenden Herrn Verhand 
lung: ick sowie energisches, 
aber taktvolles Auftreten ver 
langt, da zu seinem Aufgabenge 
biet auch_der Besuch und die 
fachliche Betreuung von anderen 
Firmen gehärt. 2. Für nene Auf. 
Saken auf dem Gebiete der Luft-| 
fahrt - Funktechnik Hochfre 
auenz-Ingenieur für die Planung 
und Steuerung von Entwick 
lungsaufgaben. Grund). Kennt 
nis der Hochfrequenztechnik ist 
Voraussetzung, erwünscht erfolg 
reiche Tätigkeit in entsprechen 
den Laboratorien. Die Tätigkeit 
erlangt u. a. Verbandlungen m 
orschungsinstituten, Laborato 
und Behörden; aus diesem | 
Grunde kommen nur Bewerber 
in Betracht, die nehen charak 
terlicher Ausgeglichenheit Cher 
bliek über das Hochfrequenzege 
hiet und eimene Urteilskraft h 
sitzen. 3. Für das Luftfahrtee 
rätegehiet_ wewissenhaften und 
rührleen Terminhearbeiter. Der 
Bes unserer Unterlieferanten 
und die selbständige Führung 
ү. Verhandlungen erfordert ver 
antwortungshewußte Persönlich 
keit. Für aufgewockte und stred. 
same Bewerber bietet sich hier 
ein gutes Vorwärtskommen. Re 
werbungen mit selhsteeschriehe 
nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug 
nisnhschriften, Angabe der Ge 
haltsansprüche und des frühe 
sten Fintrittstages unter dem 
Kennwort „LGW 299" erheten an 
Luftfahrtzerätewerk, Hakenfelde 
GmbH., Personniverwaltung, Ber-| 
lin-Spandan, Streitstr. 5—17. 
erfahren, späte-| 
1941 für die Lei 


essante 





stens zum 1. Doz 
tung unseres Lohn- und Gefolg-| 
haftshliros (etwa 20 Gefolge 
schaftsmitglieder), der den glei 
chen Posten schon verantwortlich | 
innegehabt hat, in Dauerstellung| 
nach Karlsruhe gesucht. Rewer-| 
hungen mit Lebenslauf, Zeugnis- | 
abschriften, Liehthild u 
ansprüchen erbe unt 
VR. München 22 


r für Aufgaben auf 
Flugmotorenbaues 

ucht: a) zur druckreifen Ge 
staltung der Motorenhandbücher, 
Betriebsanleitungen u. Flugmoto- 
ren-Einbauunterlagen; h) für den 
Anderungsdienst der Erantzteil-| 


listen: с) für die Sicherung und ў 


Auswertung d. Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Flugmotoren-Ent-| 
wieklung:d) für Innerbetriehliche| 
Beriehterstattung: ei für die Klä-| 
rung und Zusammenfassung (ет | 
technischen Unterlagen zur Vor 
g der Entwicklungsange- | 
e, Kennziffer EF А7; f) für die 
konstruktive Vorbereitung aero- | 
dynamischer Versuche (E | 
gen erwin ht) Kennzift, 
Graphiker für die Bebilde 
Fl ıtorenhandbüchern 
satrteil з in perspektivischer 
Darstellung: technische Zeich 
ner, Kennziffer EF Séi G, für die 
Fingmotoren-Instandsetzung: Ab 
teilunzsleiter der Prüfung fiir die 
Fiugmotoren-Zweit- und Versand 
montage, für die Prüfstände und 
für die Instandsetzungsabteilung 
eines örtlichen Zweigwerkes. Der 
Posten Ist ausbaufähle. Kennzif- 
fer 875 Befundbearbeiter, f 
diesen Posten kommen haupt | 
lieh tüchtiee Facharbeiter mit 
langjähriger Praxis in Frage 
Auch Arbeitskräfte ohne Vor 
kenntnisse im Flugmotorenbau, 
die über eine rasche Auffamsung«- 
gabo und gute Anpansungafählg 
keit verfügen, werden eingestellt 
Für Anfänger-Ingenieure bietet 
der Posten gute Gelegenheit zur 
praktischen Einarbeit. Kennziffer 
В; für die Fertigungswerk 
iten und Kontrolle Gruppen- | 
leiter, Meister, Hilfsmeiater, Ве 
werhungen mit handschriftl. Le 
benslanf, Lichtbild, Zeuenisah 
schriften, Angabe der Gehalte 
ansprüche und des frühesten Ein 
trittsterminen unter Angabe der 
nispr. Kennziffer an die Per- 
sonalabteillung der Bayerische 
Motoren Werke AG., München 13, 
Lerchenauer Straße 76. 





{ 
Sachbearbeiter zu haldie. oder 
terem Dienstantritt zuverlän-| 
gewandte Herren mit tech 
en Allgemeinkenntnissen für 
“ante, entwicklungsfählge 
Tätigkeit gesucht, Herren mit| 
abgeschl. _ Hochschulausbildung 
bevorzugt. Bewerbungen m. selbat- 
geschri nom Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstages unt. dem 
Kennwort „WW 619" erheten an| 
dieSiemen«-Angentellten-Vermitt 
Iungsstelle, Berlin-Siemensstadt 
Verwaltungsgehäude 


für, Personen-| 
wagen zum sofort. Eintritt ge 
sucht. Vorzustellen bei Jos. Wah 
lar, Baunnternehmung, München, 
Sohraudolphstr. 3a. ' 


Als 


ucht. Herren m. | 


Dipl. 


| 
Ingenieure für die Planung, Erstel-] 


chschullngenleure sis Ў 


Motorenschlonser f 


|Klavier-Polterer gesucht. Vorstollg. | 


Lehrlinge (kaufinännische) werden | 


(pur 


EEN 
STELLEN-ANGEBOTE 


|Sachbearbelter(innen), richtige K.- | 


| Dr.-Ing. oder Dipl.-Ing. zum bal- 
digen Eintritt ges. für die Bear 
beitung thermodynamischer Fra 
| gen meuzeitlicher Strömungema 
schinen, aerodsnamische Kennt 
nisse erwünscht (Me 272), — Fer 
ner Diplom- und Fachschulinge 
nieure als Konstrukteure oder Be 
rechner für interessante "egent 
wiewlungen des Motoren- und 
Strömungsmaschinenbanes (Ме 
Loi Diplom- and Fachschul 
ingenieure als Vorriehtungskon 
strukteure, Nur mit nenzeitlichen 
Fertigungsmethoden hochwerli 
ger Maschinenteile vertraute Her 
ren kommen in Frage (Me 374) 
1 Ingenieur für die Planung des 
Werkzeugmaschinenparkes und 
sonstiger Fertigungseinrichtun 
gen. einer Werkaaniage für die 
Fertigung von Pr onsmasch 
nenteilen. Kenntnisse in der Aus 
wahl neuzeitlicher Werkzeugma 
schinen und Sonderzubehör ist 
Bedingung (Me 275), — 1 Ingenieur 
f. die Arbeitsvorbereitung. Durch 
e der Her 
Prüzisionsmaschi 
ingte Selbständig 
keit ist Voraussetzung (Ме 376). 
1 Retriebsingenieur für die Werk 
stăätten einer Entwickiungsabte 
lung. Durch Praxis erworbene 
Kenntnisse in Betriebsorga 
nisation, des Einsatzes neuzeit 
licher Werkzeugmaschinen hei 
der Fertigung hochwertiger Ma 
sehinenteile sind Bedingung. Er- | 
wünscht sind Herren mit Erfah- | 
rung aus dem Motorenbau, denen 
ute Entwieklungsmöglichkeit ge 
oten wird. Ausführl. Bewerbung 
nit Liehtblid, Zeugnisabschrift., 
handgeschrieb, Lebenslauf und 


nenteilen 


Kennziffer an die 


MESSER 


sprochender 
Personalabteilung d 


SCHMITT At, Aus 


Technischer Kaufmann gesucht 
möglichat ana dem Werkzeug 
maschinenfach u. diktatsicherer, 

Korespondent. Hand 

hriftliche Bewerhungen mit Le 

benslauf, Zeugnisahschriften und 

Liehtbild erbet. an Hahn & Kolb, 

Personalahteilung, Stuttgart-N 
Königstraße 14 


Lohnbuehhalter, "uch? ge, von Grob 
bauunternehmung zum möglichst 
baldigen Eintritt gesucht für 
Nürnberger und auswärtige Bau 
stellen. Ausführl, Bewerbung 
erbeten unter D 1367 an „VB. 

fünchen 22, Tbierschstr. 11 


Fachkaufmann, tüchtig, 1. leitende 
Stellung zur Mitarhei* in der 
Betriebsführung für sofort oder | 
später gesucht. Bewerbungen an 
Stiefel & Manzinger, Papier-| 
warenfabrik, München-Pasing, 
Obere Kannlstrale F. 


Betriehswirtschaftler od 

nieur mit kaufm 

für die Betriebsumko 

wachung, 1 Ingenieur mit 
triebs- und Konstruktionspraxis| 
für Nachbaustelle gesucht. An-| 
gebote mit Lichtbild, Zeugnis | 
abschriften und Lebenslauf unt 
Kennwort RW an Henschel 
Flugzeug-Werke A.G., Schäne 
feld, Кта, Teltow, über Berlin-| 
Grünan 


Buchhalter, bilanzsicher, mit lang 
jähriger Erfahrung, zum baldi 
gen Eintritt gesucht, Bowerhun 
gen mit Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und halta. | 

п an die Reichs: 
ammer, München 42, Post? 


oder Bauingenleure, erfah 
ы Bauleitu tüchtige | 
Techniker für Vermessungs- und | 
Abrechnungsarbeiten, erfahrene 
Baukaufleute (Kassierer und 
Lohnbuchhalter), vertraut mit] 
sämtlichen auf einer Großhau-| 
stelle anfalle „tüch 
tige Material- un 
ter, mehrere Hilfmineure, Drit 
telsführer, Oberhauer, zum жо 
fortigen Eintritt für Großbau 
stelle im Westen in Dauerst 
lung gesucht. Bewerbungen 
Lehenslauf, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsanspr. sowie Angaben üb 
rzeitige Berüge_ erbeten an 
laus Ackermann, Tunnel-, Tiof 
und Eisenhetonhan. Büro Mün 
chen ?. Karlatr. 4511 | 


lung u. Einrichtung von Fahrik.| 
anlagen, Bewerher missen sich 
bei der Benrbeitung bedeutender! 
Objekte bewahrt baken, Kennzif- | 
fer 40; Heizungsingenienre fur) 
die Bauüberwachung u. Ahrech 
nung von Heizungs- u. Lüftun 
anlagen gemucht. Kennziffer E 
Bewerbungen mit handschriftl.| 
lebenslauf, ugni chrift., 
Lichtbild u zube des frühe 
sten Eintritisterinins und der Ge-| 
haltsansprüche eten unt. obig. | 
Kennziffer an Jie Personalahtel 
lung der Bayerisch Motoren 
Werke A München 13, 


chennuer Straße 76 


ertreter. Leistungsfuhlee 
von Kältemaschinen und Kühl-| 
möbeln sucht für München und | 
angrenzende Gebiete zuverlässig., | 
gewandten und in der Branche 
bereits mit Erfolg tätigen Vertre 
tor. Ang. unt. W CH ап VB. 
München 22. Thierschatr. 11. 
ertreter. tür e. zum Verkauf) 
von la Fußhodenpflegemittel für 
zarette, Krankenhäuser, Klini 
J 
und 

‚ тиг gute Qualitäten (fr 
Auflich), alles rif- u. preis 
genehmigte Waren, werden in 
nen Bezirken noch einge 
stellt. Kurzf Lieferung 
Prompte P sabrechnung 
rlüssig Verkänfer| 
Anfragen richten unter 

n ALA, München II 


Überwachung 
und Großge 
“ersten Gebiet sofort g 
Steindi K.G., Münche 
Liman-von-Sander-Straße 1 
Musikallen - Sortimenter gesucht 
Zuschr. mag), mit Bild, Referen 
eugnisabschr. erbitt. Musik 
haus Sehmid, Residenzatraße 7, 
Tel. 2249, r 
Foto-Verkäufer und Lagerhlife für 
sofort od. spät. gesucht. Schrirt 
liche Bewerbung mit Lichtbild, 
Zeugnisnbschriften und Gehalts 
ansprüchen an die Geschäftslel 
tung der Firma Jos. Rodenstock 
Nacht. München 15, Bayerstr. 3 


A 


Firma | 


stige 


n Diesellok 


zw. 9—12 und 3—5 Uhr. Musikhaus | 
Schmid, Residenzatr. 7. Tel. 23 4 94 


nu Ostern 1M2 eingestellt 
werbungen erbeten an 
werke, Filiale München, 


stenstrade 40 


Re 
Adler 
Апо. | 


rbeiter oder Anlernlinge für 
Werkstätte u. Montage sofort ge 
sucht. Aufzugswerk M. Schmitt 
& Sohn, München 2, Gabelsber 
gorstraße 52 


Dentisten-Lehrling (Praktikant), z. 
«of. Eintritt gesucht, R. Hauser 
Dent., München, Steinsdorfstr. 80 


Männlich und weiblich | 


Nr. K 13, zum möglichst baldigen 
Eintritt für Kalkulation und Ko 
stenüberwachung gesucht. Bei Be 
währung gute Dauergtellg. Ве 
werbungen mit lückenlosem Le! 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab 
schriften, Angabe der Gehnits 
ansprüche, dem frühest. Eintritt 

termins, der Freigabemöglichkeit 
erbeten unter obiger Kennummer| 
an Deutsche Bergwerks- und Hat 
tonbau Gesellschaft mb, Por 
onnlabteilg., Berlin-Charlotten- 


!Buchhalter(innen), tüch 
p sofort oder später in gute 
entwicklungsfählge Dauerstel 

lungen aufstrebende Versiche 

runge-Gesellschaft mit dem Sitz 
in München. Persönliche 
stellung von 6-17 Uhr 

D. A. 8. Deuts Auto 

Schutz Rechtsschutz Vers 

rungs Айк! бєз, München 

Schönfeldstr. 32. Schriftliche A 

gebote mit Lebenslauf u. Zeug 

nisabsehriften daselbst 


Buchhalter und Buchhalterinnen, 
erfahren, für Arbeiten im Lohn 
büro zum möglichst baldigen 
Dienstantritt gesucht. Ausführ 
liche, nur schrift Bewer 
bungen m. Lebenslauf, Lichtbild, 

| Zeugnisabschr.. Gehaltsansprü 

| 


Angabe des frühesten 

m. ап „НАК Han 

s Kettenwerk m.b.H.. 

Hamburg: Lungenhorn Per 
sonalabteilung 


Süddeutsche Bremsen A.G 
sucht z. baldigst Eintritt 
Abteilungen: 1. Betrieh:| 
are und Techniker für 
Planung, Arbeitsvorbereitung u 
Betrieb; 2 Einkauf: Herren oder 
Damen für das Einkaufstermin 
b die bereits ähnliche Stel 
lungen im Einkauf eines Мо 
torenwerkes bekleidet haben, so 
wie Stenotypistinnen; 2. Naeh 
kalkulation: tüchtige kaufmänn 
Kräfte. Handschriftliche Ange 
bote mit Lebensiauf. Zeugnis 
abschriften, Lichtbild, Angabe 
des frühesten Eintritistermines 
und de altsansprüche erbet 
an Süddeutsche Bremsen A-G.. 
München 13, Schließfach 6. | 


Mün- 

chen, 
für 
ingeni 


m. Wer 


ichhal 
er, Sach 
ıgschaftefra 
gen, Gehalt- nnd Lohnverrechner, | 
Stenotypistinnen von unseren 
Werken in der Ostmark gesucht.) 
Bewerhun n mit Lebenslauf, 
schriften, Lichtbild, бе: | 
nsprüchen sowle Angabe f 
des frühesten Antritistermin 
“ind zu unter Kennwort 
М an Flugmotorenwerke Ostmark 
Teinfalt 

haft 


1 hhalter bzw hnbuch 
ofort gesucht. An 
gehste batgeschriehenenm 
Lebenslauf, Zeugnissen, Licht-| 
bild und Gehaltsanspruch sowie, | 
falls Eintritt nieht sofort erfolgen 
kann Angabe der frühesten Ein-| 
trittsmöglichkeit. 1. G. Farben 
indnstrie A.-G.. Direktion, Werk | 
Rottweil a. N | 
Ingenieur, der über gute fe 
gungstechnische Kennini 
fügt und Unterlieferer 
nischer und sonstiger Be 
betreuen kann. sow 19 
pistin, die auch in der Lage Int, 
statistische Aufstellungen auszu. | 
fertigen, für die Behandlung von 
rtigen Bearheitungsanf-| 
tragen ucht. Angebote ап: | 
Hugo Junkers Werke G. m. h. H. | 
Werk Motorenbau, München 
Allnch, Karisfelder Strabo 8. | 


Revi: 


ti 
ver | 
tech- | 


этеп, 
evisions 
29, für 
Мейил 
Einkäufer 


K 
gehiet 
kehr 


selbständig 
Assisten 
unsere Hauptrevi-| 
gesucht; einen | 
für Leichtmetallhalb-| 
ngt werden gennue 
d. Leichtmetall 
‚rfahrungen im Ver 
mit den Herstellern 
er aus der Fiugze 
Iiverarbeitenden 


rbeitend, 
Kenn 


und 


bzw 
Industrie 
r Kenn 
arbeiter 
à Haupteinkauf m. 
und Erfahrun 
der metallverarbeitenden 
strie. Kenn-Nr 
chiv-Bearbeiter 
eines Fil und Photo-Arehive 
einen Negativ-Retusch 
auch Ausfleckarheiten 
ledigt; _ einen Filmkleher(in); 
einen Filmlahoranten(in) für die 
Photostelle der Propaganda-Ah 
teilung. Kenn-Nr. 297. Wir hit 
ten die Rewerber Bewerbe.| 
Finnen, ihre An mit һап 
geschriehe m Lebenslauf, ug 
nisabsehriften Lichthild und An 
abe der ‚Gehaltsansprüche und 
“ frühesten Eintritt mins 
unter den angegebenen Kenn 
Nummern zu richten an die] 
Arado- Flugzeugwerke G. m.h. H 
iefolgschnftanbteilung, Potada 
Alte Känigatrane, 15° Olsan 


Kenntnisse 
Indu 
en Ar 
zur Führung 


Techniker für Planung und Flug 
zeugersatzteil-Bereitstell., Sach | 
kalkulator mit Kenntnissen aus| 
der Metallindustrie, Lohnhuch 
halterlinne Stenotypiatinnen 
mit guten Kenntnissen in Ma 
schinenschreiben und Stenogra. 
phie, Kontoristinnen, Maschinen 
schreiberinnen, Werkschutzleut 
Fach- und Anlernkr für das 
Metallgewe Hilfsnrheiter 
Hilfsarbeiterinnen n. Möglieh 
keit zum sofortigen Eintritt ge 
sucht. Persönliche Vorstellung 
unter Vorlage von Zeugnissen, 
Lebenslauf, Gehalt- und Lohn-| 
forderung bei der Deutschen! 
Lufthansa A.G.. Boerirksleltung 
Süd, Flughafen München-Riem 





- Für die Finanzbuchhaltung 
fahrene Bilanzbuchhal 
jDuchhalterinnen, 
»uchhalter und -buchhalterinne, 
für den Bank- und Zahlunemer| 
kehr; Karteiführsr und Kartei-| 
führerinnen für L anten- und) 
Kundschaftskonten 2. Für die| 
Betriebsbuchhaltung: ` Betriebs 
buchbalter und -buchhalterinnen| 
für Gemeinkosten-, Material» und 
Lohnhearbeitung. Möglichkeit x 
Einarbeitung im Kontenrahmen 
bzw. be rieblichen Rechnungs 

osen ist gegebon, V d 
Rechnnngskontrolla: He Ж 
hafte Rechnungsprüfer u, Rech 

nunesprüferinnen 4. Für d 
Lochkarten- und Rechenstelle 
Jüngere Locherinnen für Pawers 
Lochkartenmaschinen, 
Rechnerinnen für Mereedes-Eu-| 
klid-Maschinen, Sortierer u. Ta-| 
hellierer und Sortiererinnen und| 
Tabelliererinnen f. Powers-Loch-| 
kartenmaschinen, Für alle diese) 
Stellen werden auch lenete| 
Kräfte eingearbeitet. Registra-| 
turhilfen gesucht 
Bewerbungen mit selhstg 
benem Lehsnalauf, Lichtb., Zeug 

"Һет, Angahe der бе 
tsansprilche und des frühesten 
Fintrittatages unter Kennwort 
LGW %3 erbeten an Luftfahrt 
rätewerk Hakenfelde GmbH., 
rsonnlverwaltg.. Rerlin-Span 
dau, Streitstraße 5717, | 


Innen, Architektin) in Dauerstel 
lung sofort oder später gesucht.| 
Es wird Wort gelegt auf eine Per 
sönlichkeit, die selbständig arbei 
tet und in der Lag t, für den 
Aufbau einer Ohberschlenischen| 
Wohnkultur Vorbildlicher zu lei 
sten. Angebote m. Gehnltsanapriü 
chen und Skizzen an die Verwal 
tung des Schlesischen Provinzial 
vorbandes Kattowitz, Emmastr. 12 


Sachbearhelter, männliche u. weih 
liche, gewandt, zuverlässig, für 
interessante, entwicklungsfähige 

tigkeit in Personnlangelegen 
n gesunht, Es kommen nur 
Bewerber in Betracht, die an| 
selbständiges Arbeiten innerhalb] 
gegebener Richtlinien gewohnt 
sind und bereits auf diesem Ge-| 
biet tätig waren. Bewerbuugen 
mit selbatgeschriebenern Lebens 
lauf, Liehtbild, Zei 
ten, Angabe d. Gehnltsanspric 
und des frühesten Eintritista 
unter dem Kennwort WW 1048 er 
beten an die Siemens-Angestell 
ten-Vermittlungastelle Rerlin-Sie- 


Er 
h und 
Kontokorrent 


hrie 





burg, Komebockstraße 99. 


mensstadt, Verwaltungsgebäude, 


jüngere |l 


Schriftliche) Packer(in) für jetzt oder später 


KL 
| STELLENANGEBOTE 


sucht! Chemotechniker(innen) bzw. Labo- | 


mit guter alige- | 
meiner chemischer Vorbildung 
für Betrieb und Laboratorium 
gesucht. Handschrift!. Angeb. m 
Zeuznisubschr. u. Ang. d. Ge 
haltsansprüche erbeten an Con 
tinontat Gummi-Werke Ati. 
Hannover, D Abteilung 


Maschinenhuchhaltertinnen) z. Be 
dienung der Elliot - Fisher - Ru 
chungsınaschinen, ferner mehrere | 

pistinnen, Kontoristinnen | 

Schreibmaschinenkenntnissen, | 
tücht. Maschinsaschreiberinnen | 

für verschiedene Abteilungen d 

neuzeitlichen Betriebes — nicht 

aur für die Dauer des Kriegen, 
sond awch für die späteren 

Friedensarbeiten — gesucht. Wir 

legen Wert auf Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen, die auf Grund 
hrer in der Praxis erworbenen 

Berufserfahrungen in unseren 

verschiedenen Abteilungen, је | 

naeh Eignung əri voll einge- | 
setzt werden können. Wir bitten | 
die Bewerber u. Be berinnen. | 
ihre Angebote mit handgeschri 

benem Lebenslauf, Zeugnisab 
schriften, Lichtbild, Angabe der 

Gehaltsansprüche und des frühe 

sten Eintrittstermins zu riehten 

an die Arado-Flugzengwerke G 

m. b. H.. Hauptverwaltung, Pots 

dam, Alte Königstraße 


Finanzhuchhalter(In). Lohnbuchhal 
teriin), Retriehshuchhalter(in) zu 
sofortigem Antritt gesucht. Ge 
fordert werden gründliche Kennt- 
nisse nnd mehrjährige Erfahrun 
gen in der Industrie. Bewerber 
(innen) wollen sich unter Einsen 
dung eines Lebenslaufes, Lieht 
‚ilden, von Zeugnisahschriften 
sowie mit Ang ehaltsan 

rüche und de n Ein 
trittsterminen wenden an die 
sigte G ff- Fabriken 

» Werk Oh wurg л. Main 


Betriehsbuchhalterlinnen). Einkau 
fer, Rechnungsprüfer, Lagerbuch 
halter(Innen), Hollerithlocheriv 
nen (evtl. zum Anlernen) gesucht 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebenslauf, Zeugnis 
abschriften, Lichtbild, ‘Gehalts 
ansprüchen und frühestem Ein 
trittstermin. Daimler-Benz-Moto- 
b. H., Genshngen, Kreis 

Telefon: Berlin 4 M 31 


rantenlinnen) 


Stenot 
m. 


frühes 


ron G 
Teltow 


Patin. Für den 
unserer Werke suchen wir zum 
baldmöglichsten Dienstantritt f. 

Abteilungen: 1, Buchhaltung 
uchhalter mit puten Kenntnis- | 

sen des nenzeitlichen industriel- 

len Rechnungswesens und siche 
rer Beherrschung der Konten 
buchhaltung. / Rechnuugsprüfer 
die an sicheres Arbeiten gewöhnt 
sind und praktische Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Rechnungs 
kontrolle besitzen. Einkauf 
Selbständige Einkäufer, die In 
gleicher Stellung praktische Er 
fahrungen, mögl. in feinmechn 
nischen Werken, gesammelt ha 
ben und selbständige Einkaufs 
grupen leiten könne Termin 
bearbeiter(innen). die bereits ais 
soiche die erforderlichen Kennt 
nisse besitzen u. anstreben, selb 
ständige Einkäufer zu werden. / 

Kontoristen(innen!, die bisher in 

anderen Berufen tätig waren und 

sich nenen kriegswichtigen Auf 
gaben zuwenden wollen, — 3. Ver 
triebsahteilung: Technische Kauf 
leute, Ex kommen nur solche Re 
werber in Frage. die auf dem Ge 
hiet der Angebotsaheahe u. Kal 
kulation Erfahrung besitzen und 
sich durch besonderen Einsatz 
einen ausbaufähieen und inte 
essanten Wirkungskreis erarbei 
ten wollen. / Tüchtige Fakturi 
stenlinnen) mit Industrie-Erfah 
rungen. Bewerbungen schriftlich 
mit Lebenslauf und Zeugni«nh 
schriften oder _persänlie 
stellung In der Zeit vom® 

außer sonnabends, in unserer Per 

sonnlahteilung. Berlin W 9, Schel 

Ingstraße 1. Patin, Werkstätten 

für Pernstenerungstechnik 


Chemotechniker(innen), mehrere 
Laboranten, für unsere Betrieb 
lahoratorien ab sofort oder 1. Ja- 
nuar gesucht. Angebote m, Zeug 
nisabschriften u. selbsteeschrie 
benem Lebenslauf an Dynamit- 
Aktien-Gesellschaft, vormals Al 
fred ` Neie м. Co. Büro Sieg 
mundshof, Berlin NW. Sieg 
mundshof 17 


Wir suchen Lohn 
buehhalter und -b 
mit L d Praxis 
Kenntnissen auf 
der Lohn- und Gehaltsabrech 
nung. Revisoren für entwick 
lungsfählge 8 Gute 
tnisse inung 
ens sowie puer- und 
Sozialversicherungs - Bentimmun- 
gen erforderlich. Buchhalterische 
Kenntnisse erwünscht. Statistiker 
hwierigere, interessanto 
on, Es handelt sich um 
ausbaufähige Stel- 
für die Personniabtei- 
Werkes. Bewerbungen 
geschriebenem Lebens- 
Zeuenisn hrif 
Gehaltsansprüche 
reien Eintritistagen 
Kennwort „AVSt 9" 
an die Siemens-Ange- 
Vermittlungsstelle Ber 

| Biem ensstadt, Verwaltungsge 

iude. 


Bilanzbuchhalter oder Buchhal 
terin mit Kontenrahmenbuch 
haltung vertraut selbständige 
Kraft, zum Oberbuchhalter be 
fühlgt, 1 Sekretärin mit vorzüg 
licher Beherrschung der Kurz 
schrift und des Maschinenschre 
bens, 1 Stenotypistin werden von 
einer Textilfabrik in der Steier 
mark sofort aufgenommen. An 
gebote unter Angabe der Sehul- 

bildung, bisherigen Tätigkeit 
mit Beilage der Zeugnisahschrif- 
ten und eines Lichtbildes sowie 
Bekanntgabe des Gehaltsanapru 
ches erwünscht unt. „Klimatiseh 
gesunde u, Jandschaftlich ne 
Stadt” unt, P 4738 an VB., Mün 
chen 22. Thierschstraße 11 


her & Co., Luftfahrtgeräte, Mün 

chen 25, Boschetsriederstraße 59, 

sucht einen Werkzeugausgeber, 

1 weibliche Kraft zum Anlernen 

als ichnungs geberin und 

für sonstige Verrichtungen. Be 
ngen unter Р 41 an das 
ınalbüro erbeten 


m 


weiteren Ausbau 


und Gehalts- 
hhalterinnen 
w en 
Gebiete 


lungen 
lung eine 
sol 
, Lieh 
Anga 
und des frü 
unter dem 


1 


in Dauerstellung gesucht. (Pa 
pierbranche, Postveraand.) An 
erhote u, Z 7264 an VR. Mün 
hen 22, Thierschstraße 11, oder 
Fernruf 51140, 


———— 
/eiblich 


Stonotspistinnen, Kontoristinnen, 
Karteiführerinnen von bodeuten 
dem Auslandsunternehmen mit 
Niederlassungen in ganz Europa, 
zum baldigen oder späteren An 
tritt kenntnisse 

win nicht Bedingung. 
Bei Eignung späterer Einsatz im 
Ausiand möglich., Ausführliche 
bensiaut, Licht 
eugnisabschriften sow 
Gehaltsansprüchen erbeten unter 
nst, Berlin 
usnlemer Straße 5051 


Sekretärinnen, tüchtig, von Metall- 
industriewerk in München ge: 
ht. Verlangt wird: gute Schul- 
bildung, tadelloae Umgangsfor- 
men, gründliche Berufskenntninse 
und «erfahrungen, völlige Beherr- 
schung d. Kurzschrift u eib 
maschine, Alter nicht wnt, 25 Jah- 
ren. Bewerbung, mit handsehrift 
lichem Lebenslauf, Lichth , Zeug 
nienbchriften, Angabe der Ge 
haltsansprüche und des frühesten 





Eintrittstermines erbeten unt, 569 
an VB.. München 22, Thiersch- 
straße 11, 


Kontoristinnen, tüchtige, Stenotr- 
pistinnen, Maschinenschreiberin 
nen gesucht. Bewerbungen mit 
handschriftlichem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabsehrift., An 
rabe der Gehaltsansprüche und 
x frühesten Eintrittstermines 
beien unter Kennziffer 68 an 
die Personalabteilung der Raye 
tische Мо еп Werke А.б. Mün 
chen 13, Lerchena Straße 76. 
uchhalterin, perfekt, zu =elhstän- 
digem Arbeiten befähigt, in 
Dauerstell. nach Berchtesgaden 
sofort gesucht. Zuschr. mit Le 
henslauf, Zeugnisabschr., Licht- 
Lild u. Gehaltsanspr. u. N 4375 
an VB. München 22, Thiersch 
straße 11. d 
Kontoristin und Stenotypistin zum 
baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Bewerbungen mit sämtl. Unter 
ишеп an Atlas Werke 
Zweigwerk München 
Kurimüllerstr. 10, T 
Kontoristin für die Abrechnung 
von Hoch- und Nielerspannungs 
anlagen gesucht, Flinkes Rechnen 
und Maschinenschreiben sowie 
Kenntnis der Kurzschrift Bedin 
gung. Handgeschriebene Bewer 
bung mit maschinengeschr. Le 
bensinuf, Gehaltsanspruch und 
Angabe des Eintritistermin® an 
Bayerische  Elektrizitäat®- Werke, 
Münehen 29, Leopoldstraße 10. 


Kontoristin für die Erstellung von 
Rechnungen auf  Buchungsma 
schinen gesucht, Wenn nötig, er 
folgt Einarbeitung. Bewerbungen 
mit maschinengeschrieb. Leb 
lauf, Zeugnisabschrift., Gehalts 
anspruch, Angabe des Eintritt» 
termins an Bayerische Elektrizi 
täts-Werke, München 23, Leopold 
straße 10. 


Kaufm, Assistentin mit volkswirt 
chaftlicher oder betriebswirt 
schaftlicher Vorbildungs für in 
teressanie Arbeiten und Sonder 
aufgaben auf dem Gebiete der 
innenorganisation des Verkaufs 
und der Verwaltung zum baldig. 
Eintritt in Dauerstellg. gesucht. 
Eilangebote von Bewerberinnen 
erbitten wir mit Nachweis der 
geforderten Berufsausbildung u. 
Beifügung eines handireschrie 
h Lebensiaufes, eines Licht 

von Zeugnisabschriften u 

unter Aufgabe ehnltaan«pr. 

an die Personalleitung der Karla 
ruher Parfümerie- und Toilette 

seifenfahrik F. Wolff & Sohn G. 

m. b. H.. Karlsruhe 


Buchhalterin, perfekt, vertraut 
mit Kontenaufstellung, Lobnab 
rechnung u. Registratur, 1 tücht 
Schreibkraft mit guten Steno 
graphie- und Schreihmaschinen 
kenntnissen zum sofortigen Ein 
tritt gesucht. Vorzustellen nach 
vorherig. Anrnf 

institut für 


München, München M, 
tr. 111 (nächst Botan 
rten), Tel. 630 6 20 73 


Kontoristin zum sofortigen Eintritt, 
möglichst bewandert im Lohnwe 
en, gesucht. Angebote an Alois 
Steinecker. Baugeschäft, Freising 

Kontoristinnen, 1-2, tüchtig, wel 
che auch für Korrespondenz 
nung besitzen, zum baldigen 
tritt gesucht. Angebote mit Li 
benslanf, Zeugnisabschr.. Lichtb., 

or Angabe der Gehultsansprü 
und d. frühest. Antritister 
s. ж. richten an Deutsche 
für Nestle Erzeugnisse, 
gge b. Kempten/Allgäu 

Stenotypistin, tüchtig, jung, für 
sofort od. später gesucht. Schrift 
liche Bewerbun, möglichst m 
Bild und Zeugnisabschriften zu 
richten an Suchsenwerk, L 
und Kraft Au. Büro Münche 
Schillerstraße 41. 

Stenotypistinnen, Kontoristinn 
Lagerkarteiführerinnen zum 
digen Eintritt gesucht. Angebote 
mit Zeugnisabschriften, Lebens- 
lauf und Liehtbild erbeten an 
Siemens & Halske A. G, WWF. 

Munchen, München 25, Hof 


Abrechnungsbuchhalterin für den 

Westen sofort gesucht, Bauunter- 
nehmung Georg Meister, Then 
tinerstraß: 
Sekretärin, nur gewandte, mit 
allen einschlägigen Fragen ver: 
traute und an selbständiges Ar- 
beiten gewöhnte Dame; 1 Konto- 
ristin für alle vorkommenden 
Büroarheiten; I 8tenotypistin,per 
fekt, zum sofortigen oder späte- 
ren Eintritt gesucht, Otto Ram 
stetter, Fabrik elektrotechnischer 
Apparate, Mün 8, Neumark 
ter NStrat „ Telephon 4 27 

Buchhaltungskräfte,. weibl., jung, 
zuverlässig, für K Korfent u. 
Buchungsmaschine sofort ge 
sucht, Schriftl. Angebote an / 
Pankofer & Co, Mü., Lindwurm 
stralo 58 


Stenotypistin, gewandt, für unser 
Werk im Oberelsaß gesucht. An 
zehnte erbeten an Deutsche Ben 
zinuhren-Ges. m. b. H.. Berlin 
SW 29, Bergmannstr. 102 

Kontoristin, perfekt, bzw. eine Se 
kretärin für den Betriebsleiter 
der mechanischen Abteilung, die 

on in einer technischen Ab. 

ung titig war u. selbständig 

anfallend. Arbeiten erledigt. 
von betrieb der Metallindu 
strie zum baldmöglichst. Dienst 
antritt gesucht. Stenographie u 
Maschinenschreiben Vorausset 
zung. I Umgang mit Personal 
vertraut Ausführliche Bewer 
bungen mit selbstgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichthild, Zeugnis 
ahschriften und Gehaltsanaprü 

d nter Angabe des 

Antrittstermins ` zu 
unter W # ап Ain 

G.. Hannover, 


richten 
Anrzeigen-A 


Direktionssekretärin f. Vortrauen«- 
stellung, mögl. mit englische 
französischen und schwedischen 
Sprachkenntnissen, v. Industrie 
nternehmen іп Siüdwestdeutsch 
land zum Antritt 2. Jahreswende 
gesucht. Voraussetzung Ist mehr- 
Jährige Berufserfahrung. Bewer- 
hungen sind unter Beifügung von 
handgeschriehenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
Referenzen zu richten an Ala-An 
zeigenA.-G., Nürnberg 1, u, 303 


ektionssekretärin zum baldigen 
intritt gesucht. Verlangt wer 
den: gewandtes Auftreten, gute 
Allgemeinbildung, Selbständig 
keit, Gewissenhaftigkeit u, mogl 
mehrjJühr. erufserfahre. Ang. 
m. handgeschrieben. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugninabschriften u 
Angabe von Gchaltsansprüchen, 
Ref zen und frühesten Ein 
trittstermin er an die Per- 
sonalabteilung der G. M, Pfaft 
AG., Kaiserslautern, 
Schreibmaschiuenkräfte, tüch 
tig, 2. erfahr. Stenotypistinnen, 
3. kaufm. Angestellte nus dem 
Bau- und Verwaltungsfach für 
sofort und später gesucht. Aus 
führliche Bewerbungen unt. Bei 
fügung dos Lebenslaufes, eines 
Lichtbildes und Zeugninahachr. 
an: Wirtschaftliche Forschungs 
gesellschaft m. b, H., Bauleitung 
Raudnitz/Eibe, Protektorat, Ноя 
gase 102. 


Sekretärin mit guter Schulbildung, 
die flott und selbständig arbeiten 


kann, Techniker odor technischer | 


Zeichner mit reicher Erfahrung 
als Gruppenleiter sowie 1 Elek 
troingenieur, weitere technische 
Zeichner,  Industrie-Retuscheure 
für mein Ingenieurbüro gesucht, 
Dipl.-Ingenleur Ulrich Schad, 
Winnenden bei Stuttgart. 


Fakturistin. gewandt, perfekte Ма 
sehiuenschreiberin, in Dauerstel 
lung per sofort gesucht, Vorzu 
stellen 8-12 und 14—18 Uhr bei 
Firmn Hans Reinbold, Hänte- n 
Feilgroßhandiung, München 9, 
Sommerstraße 9. 





DO 


H5242-0011 


Sekretärin von größerer Landes- 
organisation in mittlerer Stadt 
Norddeutschlands (Nähe Ostsee) 
zum baldigen Antritt gesucht 
Angebote mit Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften und € 
halteforderung unter L 3907 an 
VB.. München 22, Thierschstr. I 


Stenotypistin, tüchtig durchaus 
gewandt und sicher in der 
Aufnahme und Übertragung von 
Diktaten sowie vertraut mit al 
len einschlägigen Bürnarbeiten, 
gesucht. Bei Bewährung ist Auf- 
stiegsmörlichk, gegeben. Schrift- 
liche Bewerbungen bitten wir 
zu richten an Reich«werk> Ak 
tiengesellschaft für Binnenschiff- 
fahrt „Hermann Göring”, Berlin 
W в, Mohrenstra3e 17 19. 


Abiturentinnen zu baldigem 
tritt und zum 1. April 1942 zur 
Ausbildung als technische 
ratoriums-Assistentinnen für 
fernmeldetechnixe Laboratorien 
gesucht. Gute naturwissenschaft 
licb-mathernatische Kenntnisse u. 
Veranlagung sind Bedingungen 
Ableistung des Pfliehtjahres und 
des Arheitsdienstes erwünscht 
Bereits während der zwei jährigen 
praktischen u. theoretischen Aus 
bildung wird Gehalt gezahlt. Be 
werbungen mit selhstgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisahschriften unter dem 
Kennwort „WW 154” erbeten an 
die Siemens-Angestellten-Vermitt 
lungsstelle, Berlin-Siemensstadt, 
Verwaltungsgebäude. 


Weibliche Bürohilfsk 
ter Auffassungaga unser 
Baubüro in Höllriegelskreuth für 
leichtere Arbeiten für sofort od. 
später gesucht. Ein möhl, Zim 
mer in Pullach kann evti. zur 
Verfüg, gestellt werden. Schrift 
liche Bewerbung mit hand 
schriebenem Lebenslauf, Zeugnis 
abschriften und Angabe der ( 
haltsansprüche an _Isarwerke 
G. m.b. H.. München 2, Ottostr. 4 


ft mit gu 


Patin. Wir suchen für unsere ver- 
schiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmüßig gü 
stig liegen: 1. Stenosekretärinn 
die an flottes, selbständiges Ar 
beiten gewöhnt sind und fiir Ab- 
teilungs- und Gruppen er den 
alleinigen gesamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigen. Bel Bewäh- 
rung wird Anfst möglichkeit 
zur selbständi Sekretärin ge 
boten, — 2. Stenstypistinnen tür 
die Erledigung von technischen 
oder kaufmännischem Briefweec 
же]. Für diese Stellung kommen 
auch 2. Handelsschülerinnen in 
Betracht, die in der Industrie 
praktische Erfahrungen sammeln 
wollen. Bei Bewährung ist Auf- 
stiegsmöglichkeit z. Steno-Sekre 
tärin gnboten. — 4. Gehaltsabrech- 
nerinnen,. Uns interessieren Be- 
werbungen von Damen, die be 
reits in der Gehaltsabreehnung 
gearbeitet haben und die auszu 
führenden Arbeiten selbständig 
erledigen können. Wir sind aber 
auch bereit, intelligente Damen 
f. dieses interessante Gebiet ein- 
auarbeiten. 5. Kontoristinnen 
für Interessante, vielseit, Sonder 
aufgaben, Bewerhungen hrift- 
lich mit Lebenslaaf und Zeugnis 
abschriften oder persönliche 
stellung in der Zeit von 9—13 Uhr, 
außer sonnabends, in unserer Per 
sonalahteilung. Berlin W 9, Schel 
linestraße 1, Patin. Werkstätten 
für _Fernstenerungstechnik 


Bürogehllfin, jung, gewandt, mit 
Kenntnissen in Stenographie und 
Maschinenschreiben. Möglichkeit 
zur Einarbeitung geboten, zum 
baldigen Eintritt gesucht. Bude 
russche Handels, ellschaft m. b. 
H. München „ Boschetsrieder 
Straße £O. 


Spreehstundenhilfe für moderne 
zahnärztl, Praxis, Stadizentrum, 
gesucht. Firm in Buchhaltung, 
Kussenabrechnungen und Maschi- 
nenschreiben. Angebote m. Zen 
nissen, Gehaltannsprü d С 
unt. M, P, über Ann Exp. 
Carl Gabler, H. Mün- 
chen 1, Th SS. 

Musikalien-Sortimenterin gesucht. 

uschriften mögl. mit Bild, Re 
erenzen, Zeugnisabschr. erbittet 
usikhaus Schmid, Residenzstr. 7, 
Tel. 23494. Se ege 

Schneidermeisterinnen für sofort 
gesucht für hauptamtliche Kurs- 
arbeit im Deutschen Frauenwerk, 
Abt.Mütterdienst. Gaustelle Main 
franken., Bewerbungen mit Le 

lauf und Lichtbild an NS. 
rauenschaft, Gau Mainfranken, 
Abt.Organiaation’ Personal, W ürz- 
burg, Ludwigkai #111 


Weibliche Kräfte im Alter von 17 
bis 30 Jahren zum 1. April 192 
zur Ausbildung im techn. Zeich- 
nen gesucht. Schulbildung: Mitt 
lere Reife oder Obersekundareifo 
oder sonstige mindestens gleich 
wertige Schulbildung, Für die 
Altersgruppe bis 25 Jahre ist 
abgele es Pflichtjahr Bedin 
gung. Bereits während der acht- 
monatigen, gründlichen theoreti 

hen und praktis Aushil- 
dung wird G 

bungen mit 

benslauf, Lichtbild, Zeugninah: 
schriften und Angabe der Ge- 
haltsansprüche unter dem Kenn- 
wort „WW 71” erbeten an die 
Riemens - Angestell Vermitt 
lungwtelle Berli Siemensstadt, 
Verwaltungsgehäude 


Weibliche Kraft für Verkauf und 
Büro v größerem Industrie- 
Unternehmen für seine Münchner 
Niederlassung gesucht. Damen aus 
der Juwelier- und Dentalbranche 
erhalten den Vorzug. Schrift 
liche Angebote unter М, H. 14069 
bef. Ann.-Exp. Carl Gabler GmbH., 
München Í, Theatinerstr. #1. 

Heimarbeit. Goübto Handnäherin- 
nen und Stickerinnen auf Strick 
ware in Dauerbeschäftigung ge- 
sucht: Ausweispapiere mithrin- 
gon. Albert Dietsch, München 1 
Belgradstr. 219, nie 7 Scho- 
penhauerstraße. ~ 

Stickerinnen auf Sirickwaren für 
Heimarbeit gesucht. Vorzustellen 
mit Ausweis von 8—4 Uhr, Firma 
Karela. Hildegardatr. 7/1 r., Eine. 
Kanalstraße 


Rentnerin, sauber und ehrlich, wird 
Wirkungskreis auf dem Lande 
geboten. Verlangt wird Betreuung 
der Kinder п, d. Ausbessern der 
Wäsche, Geboten wird: Kost, Woh- 

nung und Taschengeld. Off, unt. 

W em : VB. er 2 
Thlersch#traße N. 2 

Verkäuferin, tüchtig, für Lebens 
mittel sofort gesucht. Ge. Pfister, 

idenbachstr 96 0, Donne) 
traße 20. x 

Krankenschwester (Reichsbund der 
Freien Schwestern) in Dauerstel 
lung von. modernem Privat 
Altersheim per 1. Januar 1 
gesucht. Gef), Angebote erbeten 
unter 5732 ап: VB. München 22, 
Thierschstraße 11. (к 


Volkspflegerinnen, Jugendle fern: 
nen, ugline«- und Kranken- 
schwestern, Wirtschafts: u. Hand 
arbeitslehrerinnen, tüchtie, als 
Lehrkräfte oder Kreisabteilungs 
leiterinnen für den Mütterdienst 
gesucht, Deutsches Frauenwerk 
Gaustelle Mü.-Obb., München 
Steinsdorfstr. 18, Tel П 


Säuglingsuchwester odor kinderlie 
bas junges Mädchen zu Künstler: 
chepaar zum 1, 2. 42 od. evtl. auch 
früher nach Berlin gesucht. An- 
gehote nnter 7 7739 KR, 
Berlin SW 6%, Zimmerstr. 87—91. 

Kinderschwester, erfahren, ganz 
zuverlässig, best empfohlen, zur 
ausschließlichen Betreuung von 
einem Süweling mit 4 Monaten u 
2 Kindern mit у, 5 Jahren 
zum sofortigen Eintritt 
Dienstmädchen vorhanden 
ner Eckart, München, Pienzen- 
auerstr. 41, Tol. 48 11 65, 


| Sänglingsschw 


| Lehrling. 








ter nach Weiden і. 
d. Өр. per sot., od t. f. Priv 
haushalt ges. Frau Forster, We 
den i. d. Opf., Welgistr. 1. 

Frauen für leichte Ar ha 
tags gesucht. Milly-Kerzen- und 
Seifenfabrik, München, Fraun 
hofeorstr. 30. 

Tagesmädchen. Müdehen neben der 
Frau, zur Hausarbeit, muß gut 
bügeln und etwas nahen können, 
р. sof. ges., v, 11—15 U. v. Reichert, 
Franz Joseph-Straße 441 1. 7 

Zweltmädchen der Zim rmäd 
eben, kinderlieb, welches ein fa 
miliäres Heim zu schätzen weiß, 
zum baldigen Eintritt gesucht. 
Mädchen die Absicht ha- 
ben, in ein 
ben. wollen sich г 
Becker. Geiselgasteig. _ 

dl Sir, 10, Tel. 47.64 36, 

Alleinmädchen od. Tagesmäde 

erlüssi 
kenntnissen in Etagenhaushalt zu 
Nov, ar Dez. gesucht. Rechts 
anwalt Dr. Haus, Schumannstr. 6, 
"elephon 4 10 01. 

Mädchen. junger, nettes, ol. Frau 
zur Hilfe im Hause gesucht, Vors 
zustellen mittags von 11—12 Uhr. 
Anny Nindi, Deatouchesstr. 270 т. 

Ältere Stütze, mit guten Zeugniss., 
für alle Arbeit zum 1. Dezember 
gesucht. A. von Gruber, Mün- 

Prinzenstr. 10, Haltestelle 
astr. 1, Tel, 61650, 


rischafterin. selbständig u. рег 
fekt in allen Hausarbeiten, kin 
derlieb (2 schulpflicht. Kinder) 
und unbedingt zuverlässig, 
kleinen Gutshanshalt in Baye 
sofort gesucht. Hilfe vorhanden 
Frau Koepeben, Schloß фи! 
maning, P Cham, Oberpfalz. 
Hausgehiifin, erfahren, ku еге, 
für Ber 
"Apotheker 
Poprawski lin-Schonet 
Martin-Lauther-Str. 47, Tel 


Köchin oder Wirtschafterin. muv 
lässig, mit guten Empfehlungen, 
für einen Einfamilienhaushalt 
gesucht. Angebote mit Zeugnis 
abschriften u. Lichthild unt 
ап VB., München 22, Thiersch 
straße 11 


Hilfsarbeiterinnen, auch ‚Jugend 
liche, für leichte Arbeiten sucht | 
Lustinger, Kleinhadern, Laimer 
Straße @. 


Putzerin und Platzanwel 
sofort gesucht. Vorzustel vorm 
бө Uhr. Haupthüro Gloria Pa 
last. Ges. f. Filmthenterhetriehe, 
Gebr. Pietzsch, Nympenburger 
Straße 1. 


эл! 


тїп рег 


weiblicher, für unsere 
Schallplattenabteilung gesucht. 
Handgeschrieb. Bewerbung, пош 
lichst mit Bild, erbittet Mu 

haus Schmid, Residenzstraße 7 


STELLEN GESUCHE 
Männlich 


Bauleiter (Е 
langjährige 
schaftsführer 
firmen sowie 
guter Verhundler 
repr. Erscheinung, z 

der Stellung, | 
Dauerstellung. Südd | 
mark zu verändern an | 
J. Husser, St. Avold (Westmark), | 
| 

| 


enheton-Hochbhau) 
Tätigkeit als Ge 
in größeren Bau 
Behordentätigkeit 
und Orgst., 
2. In 
ht sich 
oder 





lei 
Ost 


Dr.-Todt-Straße. 


Werkmeister mit praktischer Er 
fahrung in Überwachung und 
Instandhaltung umfangreicher | 
Maschinenanlagen, Kraft- und | 
elektr, An owie Repara 
turwerkstätte, sucht selbst. Wir 
kungskreis, Angebote an Karl 
Bergmann, Kötzting (Bayrischer 
Wald), Spitalplatz 78. > 

ropräs. ild. Kauf 

mann, J.alt, unabhängig, viel 
seit, erfahr. u. begabt, mit be 

Erfolg im Außendienst d. oB 

industrie tät. gew., neuen oder 

Wirkungskreis. Antritt 

uschr. erb, u. 8735 an 

(в 


ung, g 
sicheres Auftreten, Or 
nisator m. Verständnis und 
Fähigkeit z. Monschenführung, 
absolut vertrauenswürdig, Par 
teigenosse, sucht infolge hesond 
Umstände für bald Betriehsfüh 
rung od. Vertrauensstelle (auch 
im besetzten Ausland) zu über 
nehmen, evtl auch als Nachfol 
ger eines Betriebsführer«, der 
sich vom € häft zurückziehen 
will, u. bittet unter Dirkretion« 
zusicherung- um Mitteilung unt 
F, 4094 an Ala, Leipzig С 1 


ufmann, firm in allen Büro 
arbeiten, Stenographie, Sehreih 
maschine sowie Lohnhuchhal 
tung, sucht passende Stellung in 
möglichst großer Firma. Sudeten 
land und Ostmark bevorzugt. An 
ote unter 1, 3909 an VB., Mun 
chen hierschstraße 11. 
Diplom-Kaufmann, Dr., mehrere 
Jahre Wirtachaftaprüfungs-(Or- 
ganisatlons)praxis, guter Prak- | 
tiker, rasche Auffassungsgabe, 
repräsentative enerrisch Per 
sönlichkeit, vielseitig gebildet, 
Trans, englisch perfekt, Aus 
landserfahrung, sucht baldmög 
lichst Stellung in Industrie als 
Direktionsassistent (für Außen 
fragen) verbunden mit Auslands 
tätigkeit. Gen, Zuschr, erbet 
unt, КІ, 2 an Ala, Berlin W 


Vertri nsposten gesucht, $ 
Jahren 1. groß. Verkehraunter 
nehmen als 1. Kassier titig, 
suche lich mich zu verändern 
Sprachenkunil., vertraut in Buch 

‚ Schalte 
imt Dauer- 

Betrieh in Süd 

Alpenlünder. An 

gehote un G D an VB. 

München Thierschstraße 11 


Dipl.-Ing... 38 A. Leiter einer Meß- 
workzeugaht. mit mech, Ferti- 
gung, la jährige Tätigkeit nls 
erster Vorrichtungskonstrukteur, 
große Erfahrung in Mengenfer- 
tigung und Arbeitsplanung, sucht 
zum 1. Januar eine Ähnliche Stelle 
im Meßwerkzeug- oder Vorrich- 
tungsbau. (Freigabe erfolgt.) An 
xgehote erbeten an Josef Huas 
Regensburg, Furtmoyerstr. 1. 

Sofort verfügbarer, erfahr. Kauf 
mann, 24 alt, gebild., repris, ziel 
sichere Persönlichkeit, verhand 
lungsgewandt, m. reich, Kennt 
nissen i. Innen- u. bes, Außen 
dienst d. Großindustr. (а, Vertr., 
Bevollm. u. Verkaufs]. tät, Sex A. 
sucht Tätigkeit, Off. frdl. erh. 
unter #734 an VB. München 
Thierschstruße 11 

Meister oder leitender Оһегтоп 
teur, firm im Helzungsfach, 
Rohrleituneshnu, Installation, 
Ar und Schweißen, im Ве 
sitze г terprüfung, sucht, 
wontützt In Zeugnisse, 
sich sofort oder später zu 
verändern, geht auch auf In 
oder Auslanıd-Montage. Sprach 
kenntn. in Fra. Freignbeschein 
vorhanden. Angebote erheten an 
Georg Trimpin, Altöttine/Obb., 
Frühlinestraße 10, 

Rohmaterlal-Einkäufer.Ahtellunes 
leiter, in ungekündister Stel 
lung, verslerter Kaufmann, x 
wandt Im Verkehr mit Behörden, 
erfahren In den Best immun 
über Metalibewirtschaftung und 
im Metallscheinverfahren, sucht 
Stellung «leicher Art für Büro 
und Reise mit Prokaəra dl 
Handlungsvollmacht Angeh 
pur von ren Firmen er 
beten unte ап VB. Mün 
chen 22, Thierschstraße 1i. fe 

Pollzeibenmter 1. R., 44 J. alt, mit 
besten oronzen, bewandert in 
sehriftl. Arbeiten, nueh Schreib 


ndt u 





аһ! 
deutschl. oder 


is 


auf 


Е 


care 
„nos 


в 


тимин 


ЕШШ ШИШИ 


Großdeutschland 
und die See 


Ausstellung in München 
с" Bibliotheksbau des 


tember 1241 
31. Januar 1942 
täglich geöffnet von 9—18 Uhr 


Abtig. 1: Der nordische Mensch und 
die See; Abtlg. П 


aus der Seefahrt 
Eintrittspreis 50 Pfennig 


JOHANNES LINKE 
Losnächte 


Erzählungen und Gedichte 
Umfang 216 Seiten. Geb. RM 4» 
HANS WATZLIK 


Die Bärentabler 


Ein grobianisches Dorfbuch 
aus dem Röhmerwald 


Umfang 218 Seiten. Geb. RM дг» 


L.STAACKMANN VERLAG 
LEIPZIG 


mit Esbit-Brennstofftabletten 


Komplette Feldpostpäckchen . RM. 1.25 


Edelmann A Ѕсһіріег 


Weilenburger Platz 2 


abgeschlossene Lehr- 

sucht Stellung in vielseiti- 

gem Betrieb, wo Weiterbildung 

möglich. Ostmark bevorzugt. 

Rolf Kiefer, Gelting Nr. 46, Post 
Wolfratshausen. 


Bankkaufmann, >. 2. Bankbevoll- 
mächtigter, perfekt in Buchhal- 
tung, Kussonwesen, Revision, gu- 
tor Örganlsalor, sucht per sofort 
entsprechenden Posten in Indu- 
strie od, Handel nur in München. 
Angebote unter M 4008 an VB. 
Mün Thierschstraße 11. 

Baukauf hrjühr. Tätig- 
keit auf Großbaustellen u, Praxis 
in der Lohnbuchhaltung sucht 
leitenden im Außendienst, 
Of. unt, 8742 ап VB., München 2, 
Thiersehstraße 11 D 

mn. Eig. Meister, Ar- 

und Konstrukteur, be- 

Spezial. »panabhebenle 

hnellstfabrikation, в, tätig 

b. Welche Firma benötigt 

Erfahrung. u. Kenntnisse? 

Anschrift: Matth, Birner, Mün- 
chen S, ABlingerstr. VII, links. 


| Architekt mit Inngjähr. Praxis їп 


tw., Basführg. u. Abrechng. 
tin München oder Umgebung 

mit besten Referenzen Stellung, 
Anfr. an Zimmermann, München, 
Amalienstr. 211I | De 
Architekt, älterer, erfahrener, sucht 
»olbwtündigen Wirkungskrein als 
Bauleiter oder Bauverwalter in 
erüßerem Werk. Briefe mit Ge 
haltsangebot an О, Stoeger, Mün- 
chen 2, Rosidenzatr. 8/IV." _ (в 
-Lagerführer u. Sanitäter, staatl, 

gi Т, alt, verh., sucht 
Poston, evtl. wo Frau 

и. rop, Tochter in der Kiche 
mitarbeiten können, Eintritt soe 
fort guio Zeugen. u. Zeg, 
München 22, (в 


Ang. u. 8747 an V 
Thiersehstr. 11. 
Tagenportier sucht Stelle In grob. 

Wintersport-Hotel Südtiroler 
Rickwanderer, 49 Jhr, alt, vier 
Hauptsprachen, langjühr. Zoug- 
nisse, Angebote erbeten unter 
St р ап: VB, München 22, 
Thierschstraße 11 


Hilfsingerführer sucht Verände 
rung Jetzt od. 1. Januar. Zuschr. 
unter 8741 an VB., München 22, 
Thierschstr. 11, id 


(s 
—— 
STELLEN-GESUCHE 
—— 
Männlich und weiblich 


Wirt ftslekter, im Einkauf und 
im Verkehr mit einschlüs. Behör-* 
Чеп u, Bezugscheinregelung vere 
traut, sowie Kantinenleit,, ume 

schnell und sicher аг 
üher selbständig gewesen, 
ng mit Arbeitern u. An» 
gostellten vertraut, suchen fiir 
Kantinen und Küchen in Indus 
st rken für hald oder spiter 
kocignete, Stellung; zur Zeit in 
srolem Unternehmen tätig, An- 
gehote erbet 55) an 
VB., Münch Ihlerschatr, 11. 


eo 
STELLEN-GESUCHE 
Weiblich 


Бинода» und Krankenschwester, 
staat] geprüft, sucht passenden 
пп Кг am liebsten Е 
» oder Werkechw 
‚ 5307 ап chupp, 
n, Humboldixtraße 3 > 
Sekretärin für Personalwesen, gu 
gangsformen, sucht passende 
iften unt, 100 362 an 
13, Schellingstr, 
tenotypistin, por. 
no und Maschinen- 
. 21 Jhr, Handelsschule 
bildung, sucht entaprech. Posten, 
Anxenote m. O йяапё. u. 8748. 
an VB., München 22, Thiersch- 
strabo H 
Büfettfräuleln, 19Jähr., sucht Bai 
sonstelle Im Bayerisch, Allen, 
om mit Lohnangabe sind zu 
richten an Erna Kraus, Rielnsin- 
gen l. Ningen, v»Richthofen-Str. 9 


Kontoristin 
fekt | 





maschine, sucht Vertrauenspnston 
Kaution kann gestellt, warih 

Gen. Angebote unter S$ M87 an 
VB., München 22, Thierschstr. 11. 


19Jähr, Mädchen sucht guto Stelle 
als Kachlernerin. Zuschr unter 
St ei an VB. ünchen 3 
Thierschstraße 11. = 








"тиа н5242-0012 
“STETLENTANGEROTE Betriebsleiter, kaufmännischer, für 'ktrometster, ет, Pafsattagenieur der Fachrichtung | Revisoren, selb: d Сење! 
„STELLEN-ANGEBOTE eine "Тех! fabrik, Gi Go ee Së Don Бенин d Азн тылар, э енеда Deier gesucht. P. Roit- eeng esoe блм) SS es GH a er EE 
ptor, weicher den gesam sucht. Erforderlich sind eng aufman wi 6 , (lee SS 
& Männlich Тапка, ; es erreohl, { оошо. Бот.) acho, und französische Schul- Nr. 20, einige ЕН Persönlichbelt, gesianei ala Work | See len Im Darlan |. DECH э = Гн М 
Aerodynamiker, Hoch. und тась. | heit im persönlichen licho Ange БЕ) "ееп mit] kenntnisse und gnönlichst gies) arbeiter(innen) für den Haum:| schutz, ш Worklufischuiaielter,| E G Großhandiung gesucht zungsunterlageu, Tng 
— schulingenieure. Fhysikertiunen) fählgung sur selbsthndigen enisabschrifien, | schlossene Hoch@hulbildg, Auch] einkauf, mit Kenntnissen мый) Von größerem nur leutsehen In men nur Bewerber in Beiracht,; Techniker für 
und Mathematikor(jönen) für den itung der Korrespondenz und КО und” Шиш Kin: | Antangem wird Giesunkeit p | рокам, орй EE uestrleuniernehumm sum mög iederionsunz| d докан оар Ver Zeitsiudie e 
гн rg =; selbständigen Arbeit, Кепаїпївзө| triltsiermin. Daimler Bons Mo-| теш, nich in diesen Gebiet des| arbeitenden Industrie, Kenn 'Nr-| lichet baldigen Eintritt ge она Ка» сч Жу. Му. fehrungen in бег 
3 aa Flug rationeller Betriebsführung, gute DR b. H, Genshagen, | &#ewerhlichen Rechtschutzos ein-| 226, für die Photostelle der Pro-| Ausführliche Bewerbung mit Le-| walung München: gewandt. Ka) мен олаи a ENN Bn fabrungen in der Si 
bp 5 un, folyanmischer und 9 Rohmaterialkenntnise in Baum-|_K a) zuarbeiten, Bewerbungen mit| paganda Abteilung einen Archiv.| bensinuf, Lichtbild. pedienien mit kaufmanuiseher| um vH München 20 Thi | етк пареа 120 поел gr 
1 möchanischer Fragen durch AE) wolle, Wolle, Flach sowie such ат handgeschriebenem Lebenslauf, Ki zur Führung einen schriften unter Angah Vorbildung f. Pastveriellung u| sende ii. 00 00, "io nd E 
Е Such, Theorie und Statistik. Im| Kenniniese der engl. Sprache Zeugnisnbschriften und Lichtbild iim- und Photo-Archivs, einen Eintrittstermins und der) umfangreichen Brief- und Po |." _— 76600, eric, 
ter 5 einzelnen handelt es sich um fol-| sind erwünscht, jedoeh nicht un- 2-4. gen м bitten wir zu riehten Ne Retuscheur, der rüche „sind zu bail koiverssadı für auswärtige Bau-| Dipl.-Ing., Juristen, Kaufmann ой. | er nu Termin vor irung mit 
MON gende Arbeitsgebiete: 1. Planung, bedingt nötig. Angeb, unt. aus- н | Bosch GmbH., T 1047, A -| Ausfieckarbeiten mit er „| t A. Ke па die Als.| siwilan: perfekte Lahnluehhalter, Voikewirt. redo- und schriftwe-| Let A 


eranlassung u. Auswertung von | führl. Bekanntgabe der Schul-| ү} bäro, . einen Filmkleber(in), einen Fi Kiel, Holstenstrade 72. für verantwortliche u. selbstän-| wandt, mit möglichst umfassen 
Windkanal- und Flugversuchen; | ausbildung, dor bishe га. Le р шешетин gelt zum ЫЫ. S Тама) Kenn Veriagsielter zum möglichst bal-| diwe Posten; erfahrene Material.) den Kenntnissen und Krfahrun 
ntwicklung einfach. Meßmetho- ‚ K A ` Di 7 Naeh, [edas yo tior und eine digen Eintritt für unsere Abtel-) und Lagerverwalter für Einkauf,| gen auf dem Gebiete der Eisen | 
еп für fugmechanische Gred-| Lichtbild ү) shbalter,| 50277907, эз. lung Formular-Verlag gesucht.| Bestell- und Versandwesen und| orientierten Gielerniwirtschaft 
versuche, 2. Bearbeitung allge еп а Zeitrechner. 4 Wewerber sollen nach @ Eintritt! (Eisen, Stahl» und Temperauß) | 
meiner Ltd SES EC д ne d Aktiengesell- handgeschrisbene {гї „eingehende Kenntniss, Ai geht de Мой der Gosehátio ührung | 
eohanischer Fragen in Verbin- а go- + ssohriehenem Lob + der Herstellung von Prueksaehen gesucht, Bewerber шоб die Syste-| konstr wf 
Ze mit dem Entwurf mener| Untersteiermark" uut. P 4729 au at ungs: q gem BEES Hemes бехе ереену, 1 und deren Preisgestaltung h keugnisabsehriften, patik der Eisen- und Mtahlbewirs.| Konstrukteure mit Kenntniwen In 
Flugaguemusier. 3. В eit KR. München 22, Thierschstr. 1 Leipzig ——| ansprüchen sind unter Angabe gA Frühe, ч а p ben. Gutes Organisati nsprüchen sowie Auga schaftung, insbesondere auf dem Kon: к Be 
ügelgenschaftsfi E za той, | Diplomingenieure, mehrere, эе] des” frühesten Eimiritistormina| D Tell ber derzeilies Bezahlung unter| SR Teherrsehtn, A tungen, Werkzeugen und Lehren 
Bar auf gewisse егет r өй. m richten an: Volkswagenwerk | Kenn-Nummern zu ма мє” кш | sehiekter Verbandiungstaktiker| für Serien- un оез 


eseinriehtungen im Flugzeu; prompt o tol haft eg Пер 15 oh Arbeitseinsatz- und| in apanloser und spa 
поце Verkaufsorganisat. in allen Р у= “| die Arado-Plugzengwerke G. hr Р а Wo | agin und апо Arbei Ikonstrukten 
bau 4, Bearbeilung биреу Teilen des Reiches 7 bestei п И dF.-Wagens. __ b. H., Gefolgsehaftsabteilung,| “m eine Boch, Tiet- und Kirngenban. Korielifraweo zu behandeln ver-| Fertigung. Detalikonsiruhte 


scher Fragen Im mit grog ` sieljendi tür 
it der Automatisi si führte Wiederverkäufer oder Ver- a і тате Potsdam, Alte Königstrago. | "t Ereren |_München. Von-der-Tanu аре, TEE, ELE (Kenntnisse der Me, Когтоп е 


Bewerbu 
seht), technische Zeiehner 
kenntnissen, Angeb. unter „Wie- 13 erste Lohi chbalter, die als] mit handschr. d Dä ister.| gehnten. Eintritt möglich«t zum («5а ht). a deem Em 
o ue EE KE SE RE) ТО an ee ЕР SE DEE) Së 
un E einen nonen | Ap fin nageiren A-G Wien 1 р. E) Та дс СА Ассы дед IA IT ушна, Werke 
ngzengmunters. Ferner э chen h 1 in Norddeutschla h F 3 licher Weise n mi. М. ihre Bewerbu | Iran mit Rönigenappe- 
wir а Hilfskräfte Leiter des Pr 1 ` ‚А ъ‹ Ilen sich nur ` jenieder! assune | H schrieheneın h und Lnborarheiten, zum 
Innen) Le Мелыгама pet tionsbüros, Leiter fir - мм od - D Е üneben %, Postfach A möglichen Kintritt gesucht, 
' n, die haben, 
ei ei ев АМ Kë ре ЖР hr ~ > ` erbeten an die - Keel z| Leiter für ein Industrie K aftwerk 3 үнү ҮТ] ` j hönen, neuzeitlich ein- 
BU KOU Ce ertigung, Ingenieur für ` REH D Ge Vermitt- asprüche Tur unsere Werte 117 Km de Vnterriehtsselt | em Geberei-Indust en Werk mituarbeilen 
chen unter Kennwort an Ийнеге, Vergütsrei u. Bohwei- kb „stelle Berlin-Siemensstadt, heten unter ZU п VR. В веце zé d Büro- od. Betriehsarbeiten gi t R %. ch bereit aind, auftreten 
nschel Fingzeug-Werke AG. für ein Werk im Warthe- tungmgebäude, lin SW ба, Bim z GE „Zauaniaebschr. Debt) deich "weicher Art, унны > arendenn HH ere über 
Schlinsteld, Ere. Teltow, üb. Ber- “> b: omk Exportkaufmann, gewandt, mit Angabe Yes frühesten Antritte та Bewerbungen ai Ingenienre mit Erfahrung in der) winden, Mes Lë xb 
ie eg = 2 betrieb shaftliche allem einschlägieeh Trapa SI termines sind zu richten an Za И und байы Gef : en eeng, (теве RSC egen mit hand- 
mer mit langjähr‘ ~ „ Ko traut, wird in nusbaufäh. Dauer е d Lebenslauf, seug- 
je für den Au u zu richten ` en Ap sehriftlichem 
{al ungen, möglichst gelernten Эз w. Pre stonreehnu hhalterlin-| stellung — Prokura vori hen — деін neueren 
2 ЕТТ ере Posten тшм Lë haben, | мой ограда шг, К a Gol für Maschinen Buchhaltung, für Berlin gesucht, Bewerbungen Eee Бү», ыз tischen und r ae Alt Angabe des Жаш 
on Lol е ‹ Е Te ie ~) d e 
E Ent Bel See a e Dn, Авари обарао Um-| Kosten-Buch Itung, Bürobilte-| faur, Jerigen, Lac) eToleseheit et zur [ент ЭТЕ in unserer Schulungs-| Nienstandeg, das letzten und pefors 
" Bells bé Ee: Lhen sehulungsabieilung ala Ausbil-| hkräfte für obige Arbeitsgebiete,| ten. 'Gehalwanipriehen, nut. An- Besteller uod Einkäufer, re, sofor- nern. Im We нал ЫЛАС: 
Wen un, RI ' d x gesucht. Es enotypistinnen wer bo des frühesten Antrittst e mier г 'esueht. Ex kön erren, die sich für Sch Brig che Indus 
o Байык “Котва | үй 38: Zeg) Sen aufgenommen, Für Antanger| mines һө Ad Serum Imst] Un er guig EE) Aem siei auch farren ays ande:| Гаетано менни берин. egw ENEE 
H oder ohne schschulbildung, W. k d zur Lei-) (innen) bieten sieh gute Ausbil-| tut 0. m. b. H. Dessau A verfügen und die bere, Berufen melden, die hefähigti wol ewerbungen unter Ве ` 
an selbständiges  Arbeite tuni Schu-| dungsmöglichkeiten. Angebote | ———— ee —— kauf tätig waren, finden bei uns eines handgeschriebenen| _ в. d. Ostsee. 
ру, sind, mit Ertahrungen _9. m.t H, К. ZEN RRE Yechnisel mit Meng, Lebenslauf, Zeug. Kostenfach) не von Konzern der vielseitige und, verantwortunge SE, 
п der Blechbearbeitung und im al erwünscht, och nicht Bodin. ninsbsehriften, genauen Gehalts- n der Ostmark für| volle Arbeitsgebiete, it Leh А! es fri e ` 
u- rd) ansprüchen früh $ t (evtl.| Leistungen sind günstige Ent Ins und der Gehalts н 
ГА BE mg Walter N a ew ` d WAT auch Ka he Pa уны ge winieg migliehkölten Ki d tee, 0 Ze ы. WEG fir un: 
An- ж Abteih Gefolg- sucht natni: U en. — Kursgefaßte Bewerb pban G. ш. u 7 s 
ККА a eet WEE са (00 Се Тое P ` Wiener Neustädter Erfolgsrechnung erwünscht, Ап | mit Bild und Gehnltsansprüchen Sa tunan Konstruktjonshiro, 
"ней für Angebot, Ar- Бы Pi ggeugwerke 9. m. b. М gehote mit Lichtbild, Lehe У gina эмее dm Клод „pin танго ЖИЕН. Б Eegen pert. t für 
Beltavorboroitung, rbl de eto dos ruh м nstr. 4. 15 stadt. un, en А Sé i Oe RE нез өл. che Duif | Metrlobschemiker (Kennaiffer | б БЕ ЕЁ Brücken- u. Eisenbahn erieluniersuchung че 
ака” ылмы = Baukaufleute für Haustellen sowie| Bt #1. Thierschstraße1t, | lung Uelolgschaft A ala at erfahrungen In Wamer-j bau Тат Ouieinsais sofort zesnebt, ч uf. ledt 
vo. SI ес Ee wünscht, jedoch nieht un) м, mit Erfahrungen а өэ», rere Lohnbuchhalter für Zen Flughafen. untersuchungen für Großkraft.| Angebot ш, Gebaltsanap \ eil. 2. 
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lort oder später worucht. Aus- Kaufinaun, „ger sich auf diesem | Vorkawagenw it som Ба, Pewerbungenaind Н акі аон Ст р. М, Веғив| sofort oder 3. Januar gesuecht.) 100, Textiigeweben und Zen der angegebenen Kenn-Nummer| МОНИ, Iie 
ührliebe Bewerbungen m, Lieht-| Arbe au bewährt, dio 1, | Bewerpungen sind ynt H 2019 an | NW Т, Neustädtische Kirchstr. 45) Angebote in üblicher Form auch| wow au riohten an die Arada Plug 
ild, Lebenslauf, Ben Se: це FORT die gnung für eine stin ontoristinnen, _ zu richten. è Tusi erl тобет, sucht aum| yon Kriogsverletzien erbeten u Д zeugwerke, GmbH. Gefolg- 
schriften, Gehaltsanaprüo во- pitondo Tätigkeit zu erwerben. se ийишет, Кошот Ausführl. I _ —. gedu baldmöglie h iit an selb-| 2% an VB., Berlin SW e Berlin W 15, Kurfürstendamm 24.) schaftsahteilung, Potsdam, Alte N | w 
wie Angabe des fri sten | een Eat) Pewerbupgen mit handgechrie Revisor, für Wirtschaftnbetriohe dëse, Arbeiten wewðhpten| Zimmersir, 7—91 Herren, befühlyt für unseren iech). Könlestrade. nhen unter Кб an“ VB 

stermins sind zu richten un , "| ben aut, Z inab worucht, der eine gri raxis Iruckfachmann, mit guter Pra-|i Leiter für di A Dt ` d shaira i 
б an Vi Md an Tilerseh:| nissbschrifien, Angabe der dec) eat, "eet, Leet Hachwehon Kann und mit aion Be Lë piar laaro эра Аби, fir die Be у Ee Ze nfnierenrebg E 
altsansprücho und des frühesten | Sprüchen aind unter Angabe des] Bestimmungen der Verhrauehs:| ailer Druckverfahren. Beworbun:| Kä Й Какаш 4 [ЖҮН - 
үти unter dem Kenn-| frühesten  Bintritistermine rogelung vortraut Ist. Die Бе.) gen unter J, O, MAL am Werbe-| Leiter des Eingangstag 1. Pingzeughau tritt 
wort „AW 15" erbeten an die Віе-| piehton ` wt  Volkuwagenwe werber wollen ihre Angebote mit| dienst, Berlin Sit e. Jerusniemer| wenleur als Leiter der LLN era Wird pin к? m Ingenion 
йа менеп Vermittlung» | (0. т, b. H., Gofoigschaftsamt-G. | lückonloson  Zeugnisnhschrifien, | _ Kiraße 502). für moohnnische Fertigung wer-| поето во йө бөө, peeso AC) Тыр ГИК. ADRESE: 

ndhaltung о ат овой n rnadh Vor- | Riadi de SEN а Амы | Busbb.-Leiter, orf den für interessanto Periisungen) jung geboten і Werbseugmaschi-] Nearheltune der Inmitsusammene 
Baugeräten er а=, ———— | Konsirukteur. e A Gehalt Unternehmen киюга und feinmechen! tellevertrieb њи hingendenVorwaltunrnufenhanz 
3 Diplom-Ingenleure d. Fachrich-| haft, nls e F riet riehten| strie In sch sehen Üebieten In leitender Brel diugung; a Kanflen 





de 
tung Masohinenbau für unser Re- K 'büros mög: Be "| lung genueht, Fi tg die ep mit ehi. 
yinlöna Tngeniurhüro Wl ort g Kenniniase rA- D KW бв, Zimmer, ger в д 11е nötige KA suröek una mögliehet tech e ре! ЖГ 
Kennzeichen« Tt num Debat baldigen Eintritt „| im Stahlbau, aligemeinen Ma- D 2 aschinen- u. - blicken LG A АГ; ‚ an Yorbildung ale Маеһһе-| Ti it wirtachaft: Rtatistiker 
iro Bewerbung gebeten. Diese | Praxis bei einen Technischen | schinenbeu und Statik erforder. | Terminbäro. Für die Schaffung u. Fabrik, Villingen (Bchwarswa einem Aufbau ihre Kräfte ein eines selbständig zu vor $ Pir die R Lech 
soll enthalten: Lebenslauf, Ап: | Uberwach.-Verein ist erwünseht.| lieh. Für die gleiche Abteilung ) Leitung einen nolehen suchen wir zusetzen, werden um Bewerbung tem Arhaltarebleten, Fer-| Doten aus ergehe rranhischen Dar- 
gaben über Vorhlidung und Art| Bewerbungen mit Tebenalnuf,| suchen wir ferner selbständige] oinen geeigneten Herrn. Bewer. | Ingenieur für Werkstoffprüfung| Yreueht. A, Bohroer, Berlin W9.| ner mehrere Verkaufskorrespan-| ständige В “telluneen neht. Rewsrhunmen 
der bisherigen Tätigkeit, Lücken) lückenlonen Zeugalsahnchriften,| Konstrukteure, Mehriftliche An ber, die in ähnlicher Stellung. | (TH. od, HTL.) wesucht, Sehriftl.|_letunöstr. ба, 2 а denton, Praxis Im Plugzeughau) Ёгпеппх m. handschrifilichrm Т, һала, 
Ey Zeugnisahschriften, Мем Lichtbild, Angabe der Gehaltaan- ebote mit Zeueninahsehriften, glichst im Flugzeugbau, title Bewerbungen sind er n mit/fischbearbelter höheren Dienster| erwünscht, jedoch nicht erfardor- | ehenloh orbungen mit Lo 14. Fener! менет, Жа. 
bild, Gehaltaansprüche und An „prüche und des frühssten Ein- “bensiauf und Lichtbild sowie warn bitten wir um Einreiche, Lebenslauf, Zeugnisahachriften (Be J Diplom lieh, Bewerhungen, hestehend ans! benslauf, raten Zeuenisahb ` dën 
gaben über die letston Вовсе KAT! rmins an: Ammonlakwerk | mit Angabe von Referenzen, der Gi Kä aisnbschriften, Lebens | Lichthild, Gohnlisansprächen 0.) Kaufleute, AN 1 1. Lehensianf, Lichthiid und Zeug-) Achriften und Lahnnnsnrüchen ет. | 
Gi NH H Ein - ure, Gesellschaft mit be бом tsansprüche und des Tri, [ө мы, Angabe der Ge frühest. Eintrittstormia Daimter-| oure) sucht für sofort өнү} a pas eu gie ч; an| beten an Erna Heinkel, 
Lider Haftung, Kozlalabtel- КУМ їебеп_ Bintrittsterminen Lekt erung und des frühesten Вела: Motoren 0, т H. Gen» ter Oberpräsidium D wche- Walt zeugwerke, 0. m. b. H. Getol 
lung, Louna Werke (Kre, Merse» H eten an Josef Vörelo AG. Fintrittstermina Flugwerk балг. | hamen, Kreis өн, Telefon Vandeswirbschaftaamt, H. le TE, AE achaftanbtellung-L., Seestadt H 
u, — anaheim, pials 0. m. b. H., SpoyorRhein, Berlin #4 2081. Hinüberstrade 4. renon — Fiughat ep, stock-Marienehe, 
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E — —--——-— ,— ` Gchlafstellen und hoseoro einfache, E -Maffel Aktiengesellschaft Nach dem abschließenden Frrgebnie unserer pflichtmäßigen Prüfung 
v 2 Е a und alles, uns Dank: GELOMARKT | jbl. Zimmer für sofort und auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom 
FAnILIEN-ANZEIGEN iser ein und а unser sagung. о möbl. Zimmer f in München-Allach М I 
nnenschein kehrt nie mehr Für die iche Anteilnahme am f m — ` en in Ae Чуп реп! зг, а ep ас! Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch- 
Кен sein heißgeliebtes Vater- schmerzlichen Verlust unseres Hypotheken-Finanzierungen, rasch,| sing und Moosach für gute Fach- | Prospekt betreffend die Zulassung zum Börsenhandel von RM. 3 000 000.— | führung, der ‚Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit өт dem 
bekanr tu seinen Lieben zurück. Tief ben, unvergeflichen Gatten und bestens, vorschußfrei, d. Stumpf) arbeiter gesucht. Angebote neuen Aktien 3000 Stück über je RM. 1000,— Nr. 7001—10 000. Jahresabsch'nß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften, 
г. Wolt rachutte ngen wir die unfaß Vaters Christian Hever, Oberpost Lorenz, Makle: München, Tür Preis schriftlich od. tele isch Die Krauß-Maffei Aktiengesellschaft ist aus der im Jahre 1566 als Berlin, den 3. Juni (ut. 5 
gang Ministerialrat in der N i raurige Nachricht, daß unser мат en wir allen Бепт- kenstraße 541, an Forschungsinstitut Kommanditge haft gegsindeton und im Jahge 1887 in eine Aktien Deutsche Treuhand-Geseiischaft 
e eea gr penanti En г heiterer, һәй» e Heyer, München 12 u. Kraftwagsnmote) er 1 gesellschaf ‚ewandelten Lokomotivfabrik Kiun & Comp. hervor- Hübner, Wirtschaftsprüfer ppa. Herlan, Wirtschaftsprüfer 
Flak eg im Гаагі ет, unvergeßlich hn, r nheimerstraße 811, Rosmarie GESCHAFTE Hochschule München. . ungen. Im Zusammenhang mit der Ubernahme der Betriebe der J. Erläuterungen zum Jghresabschluß 
Hohen t, geh. Heyer, Hermann Haupt nn | {Аі ПСГ Str. 111, Tel , \. Maffei Aktiengoselischaft in München wurde die Firma im Јаһге| Der Reingewinn für das Geschäftsjahr 1940 von RM. 950 697.47 wurde 
Heyer, з. 21. im Felde. KE Kee Stage isi in „Lokomotivfabrik Krauß & Comp A. Maffei Aktiengeseil- | wie folgt verwandt: d 
Rose мш erufskieiderstoffe) bett möbl. | schaf dert, Seit dem 15. Juni 1940 trägt die Gesellschaft den hou- Aufsichtaratsvergütung , ЕМ. 99 000. 
- = In Bach Gebipsiäger-Reg.. N A | Schürzen-, агаш ajd га keen Zimmer, sofort с ıfend, für | tigen Firmennamen. Sitz der Gesellschaft ist München. Dividende . co » ЕМ. 560 000.— 
Geburt unseres Kindes Heide lf Ek n, Int.-Sturmabe. u, Westwall. р Amtliche Bekanntmachungen Ee Кайыршы, чен. ee harbeit weht. Aug.| Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb Vortrag auf пеше Rechnung . „ЕМ. 362 697.47 
igitte gebe ich bekannt. Renate |Ë ehrenseichens, Teilnehmer an den | анинин Ee mit grobem Карма! EE) mit Preisangak an Baye-| von Maschinen und Geräten jeder Art. Innerhalb dieser Grenzen ist М. 950 697.67 
Rohde, geb. Jüttner. Sein Vater|ff Feidzügen in Polen, Holland, Bel- 0 Betriebseinschräukungen aut d | E BAV Berlin гі ` Mün- | dio 6 Ischaft zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die Von dem Grundbesitz ist ein Teil mit RM. 342 0%6.— Sioherungshypo- 
Walter Rohde һе! am 10. 8. 1941 | wien, Frankreich und Jugorlawien Omnibuslinien. Aus betriebstechni- а An der Jerusalemer| chen tar Еггеіс Ge H eselisc aftszwecks notwendig oder nützlich er: | (екеп belastet. 
ola Leutnant in Nord-Finnland, am 7. 10. 191 im Bidtenalter von еп Gründen wird ab Montag, 3. 11 Xirche 2. Fabrikationsräume in der Grüße ү. | *cheinen, insb sre zum Erwerb und zur Veräußerung von Grund- Die Rückstellungen von RM. 3 513 000.— sind vornehmlich gebildet für 
Mane - z Si s Sûdukra 41, auf den stàdt. Omnibuslinien, fol Я ө аны a ег im We. | екеп, zur Errientung von Zweigniederlassungen n- und Aus- | noch zu erwartende Aufwendungen für bereits berechnete Aufträge 
се п, 5 chs scher - gender eingeschränkter Betrieb durch- emmmer bole unter B| ane zur Beteiligung an anderen Unternehmungen gleicher oder ver- | sowie Steuernachzahlungen für zurückliegende Jahre. 
unntag, den 26 an e ” geführt: 1. An Sonntagen sind sämt UNTERRICHT 5 tler Jak, Vo wandier Art sowie zun Abschluß von Interessengemein: ft»verträgen. | Die sonstigen Verbindliehkelten von RM. #31 mg. umfassen in der 
liche Linien eingestellt wie schon seit mmm 7 | о. irandkapital ‚betrug ach der in der ordentlichen Hauptver- | H che noch zu zahlende Steuern, später fällige Löhne, noch abzı 
1. Okt. 1941. 2, Ап Werktagen ver: | Maschinenschreiben lehrt geprüfte sde vom 20. Januar 1 beschlossenen Kapitalerhöhung RM mde Sozialversicherung=beiträge u. a. m. 
kehren: a) Linie О 22 (Ostbahnhof bis Kraft. Altenòder, Fraunhofer SSH NUNGSTAUSCH HNUNGSTAUSCH bor eilt in 7000 Aktien über je RM. (am. — Nr. 1-7000, Die Haftung aus weitergegebenen Wechseln (ohne Arbeitsbeschaf- 
Schw e, 1 е А Forstenried ER “trade 291, T Ki wo G Gi SES? d Нами Г. den Börsen zu Berlin, München und | fungswechsel) stellte sich am Bilnnzstichtag аце RM nan. ichert. 
Maske, Linie C (Регіасћ), Linie С > für Kurzæchriñ une [а son sind Einige erhaltene Anzahlungen sind in handelsüblicher Weise gesicher! 
(Waldperlach}, Linie D (Neuhaula- | Pruvchurse Kir nr Vo Неги P ohnb. Block irdentiiche Hauptversammlung vom 8. Januar 1941 beschloß, т Nach dem Stande vom 30. Juni 1941 betrugen: 
chingi, Linie F (Am Hart—Peld Hu i. Neuhauser Strade 20, sl, 4 n lauf asser, | zur Verstärkung der F iebsnittel das Grundkapital um RM. 3 000 000.— | Umlaufvermögen RM. 
s кена, Halo DI ey: Allach),| Tel, 13588. Sch ken я пп angst I hl durch Auszal э а тоа 1. {нме юн ан Le ee toh-, Hilfs- und Betriehsstoffe „ e LL wg 
iechet fa tone П sch, inie J Geint, Linie t e zu vermieten, auch zu verkat neuen P je RM. 100, . "mn zu erhöhen. Das ке-| Halhfertige Erzeugnisse. + . > ya 
m Zi Zeg Inh. d E оче H - nur bis Waldtrudering). Montag internationale Kosmetikschule Zuschriften unter 100239 an | setsliche Keen Me? ө war ausgeschlossen. Die neuen | Fertige Kraeuenime = s ` 
Int.-Sturmabzeichens und der Freitag jeweils von Frühbezinn Maurer, Le a eg München 13, Schellingstr. 39, Aktien. d enstand dieses Prospekte sind, wurden von der Deut-| Geleistete Anzahlungen `" ` e 
Dienstauss. der NSDAP. in Bronze 8.00 Uhr (О 22 bis 8.45 Uhr) und von| zur Kosmetikerl: A end | Wohnungstauseh. Biete in Stettin] schen Bank in Berlin zum Kurse von 160% übernommen, die verpflich- | Forderungen auf Grund v. Warenlieferungen u. Leistungen 
Durch die Hingabe seines jungen 1000 bia 20.08 Uhr, samstege vonj Besseres Jodorseit.| шере in. m. K. u. В, lüngsgemäß den Aktionären einen Teilbetrag von RM. 2323 000.— neuen | Wechsel. =. = 2.2 2 so os s v en 
Lebens 1 =” ia hwer trat ипе | D'Gheëien bis 800 Uhr und vonj Vierwöchige Kurzkurse, die Je") ере in Müachen ahnt. Zuschr. | Aktien dergestalt zum Bezu daß auf je RM. 3000.— alte Aktien | Kamenbestand einschließlich Guthaben bei der Reichs- 
„ЖА Den SES ча 12.00 bis 20.00 Uhr. Auf diesen Linien| derzeit begonnen werden kòn-| золе VB. München 13, | eine neue Aktie über — zum gleichen Kurse zuzüglich Börsen- | bank und Postscheckguthaben . = . . s. s s e o 
ung gefunden. Dachau, W richt, daß unser hoff- iat аш om Schultagen mittags је eine| ben. Auskunft: Жо See a) Scheilingstraße 2. " "` umsatzsteuer bezogen werden konnte. Um das glatte Bezugsverhältnis | Sonstige Forderungen A ы а 
> a d Schulerfahrt eingelegt, deren Benüt im ianahad, ien 27, uf / herbeizuführen, hatte sich ein Aktionär bereit erklärt, erforderlichen- Merkposten betr. treuhänderisch gebundenes Vermögen . 


VT. Piaristengasse 11/17. In tie е hn, mein einzigge È d 75 
fens Schmerz: Friedi Kienast, р r d e gene Ex a эр mit besonderem Ausweis 4 75 20. Wohnungstausch Brau: falls dns Bezugsrecht einer alten Aktie über RM. 1900, nicht auszu- | Rückstellungen 


Eeineder, m schterchen nd Nette 
seine Mutter und 





ei den Stadtwerken-Ver-| Albert Dziela, München 22, Kanal Berlin (auch Ringtausch). Ge-| gien. Die rextlich ee De eg anana- | R ` Gë ke rg PANA AES ESS 
kehrsbeiriebe, gestattet ist. M Linie B| straße 36. Stauffenhaus, Каш. boten wird: 4-Zimmer- Wohnung betelligung der Gssellschaft bostu Шуна WELSON ам Unterbrim DEE 9 ` E РЯ Ду 
Abiturieni (Oberföhring), Linie Е (Saherrstraßel Privatschule, Berufs-Fachschule| in Braunschweig (obere Etage inf gung erfolgte im breiten Markt. D Anteil der Gesellschaft an dem YVerhindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und 
Fred Ko Linie L (Gartenstadt Traderingt, wie] vorm. Eie ег, кект. 1879, T Zwei Za ese er E N el der Verwertung über den Zeichnungspreis von 160%. hinaus Tu >=». we 
Funker In einem GebirgsJäger-Regt., ee ча ТАНЫ) ЖОР susehrb., Steno- j Ме иш. етае | ег Теп einer us und das bei der Kapitalerhöhung erzielte Auf-| Akzeptverbindlichkeiten . BE See 
Inh Intanterie-Sturmabzeichens geg bie hr und von graphie, hrung, Steuern, d ` Ah von 6%» werden nach Abzug aller Kosten mit zusammen rd. Verbindlichkeiten gegenüber Banken . .. , 
bis 20.00 Uhr. с) Linie K (Mughafen) Sprach ng- und Ahendkurse.| AL Ha ” Dfenheisung | RM. 1652 000, sliehen Rücklage zugeführt. Sonstige Verbindlichkeiten P ECKE a ма 
Sabel Rudolf, Dipi.- Kaufmann, Pri-| (Dauerhrandsfen). ZIEL | Die neuen dem Datum „im Januar 1941" ausgestellt | Werkunterstützungseinrichtung d. Krauß-MaffeiAG.. е. V. 
Handelsschule (Berufsfach-| "fin Fahrelt zum Даны. umd mit den im Druckverfahren nachgebildeten Unterschriften des | Merkposten für Verpflielitungen betr. treuhänderisch 
schule) Mun sc un sag *| Vorsitzers des Aufsichtsrats und ех alleinzeichnungsberechtigten | bundenes Vermögen BEAT 
Kaufingeratr. 11064 ~ ног | уо undsmitglieden sowie mit der eigenhändigen Unterschrift eines Besitz- und Betriebsbeschreibung 
Buchführung, Bilanz, Steuer, a Kontrolibeamten und der Seitennummer des Aktienbuches versehen Von dem Fabrik; nde wud rum die Hälfte von Werkgebäuden und 


z m, südwestlich i 
hinenschreiben, Kurzschrift,| Yanz i Steglitz, Lich Die ihnen beigegehbenen Bogen bestehen aus & Dividendenscheinen mit | sonstigen Anlagen in Anspruch genommen; der Rest besieht aus Hofe 





fast 20 Jahren am Riem) Montag mit Samstag von Früh 5 
941 bei den schwe D Uhr mach hesonde-| 
losjorka e ank Fahrplan. d) 


зе den nie G  Waldfriedhot—Großhadern | 


ebte Heimat und die Strecke Waldtrudering bis 
Fritz Zenker wird die Haar der Linie M ganz eingestellt 


SA.-Obertruppführer u. Hilfsreferent e ins tes ermessen der Einstellung des Gent D 
im Stabe d. Obersten SA.-Führung r ^ S, Daiserstr. 41 sind notwendige Um-| hen usw., Tages: u. Abend felde, ilendorf, Schm den Nummern 2—10 und einem Erneuerungsschein. ў Nächen, Lagerplätzen, Werksiraßen, Grünflächen und Baugelinde, 
München, den 31, Oktober 1941. 1 ‹ n 2 istem Leid und fahrtwege mit der Straßenbahn auch | SZ БЕ | dorf, Grunewald, Dahlem ‚Das Grundkapital beträgt nunmehr RM. 10 000 000.— und ist eingeteilt Das Werk hat folgende Abteilungen: Lokomotivfabrik mit Rahmen- 
tiefer, stolzer Trauer: Siegfried Ze unsagba merz: Richard und für Inhaber von Zeitkarten ohne wei-| Welnsauer Marg, Dipiomkaufm..| witz. Südende usw. Angebote an: | in 10000 Inhaberaktien über je RM. 1000.— Nr. 1—10 000. & bau, Tenderbau, Hammerschmiede, Gesenkschmiede, Kosselsechmied 
ч. Frau Luise, geb. v. Мола! oge hard Kogel teres gestaltet. Am 30, Oktober 1941 Priv. Hande ule (Berufsfach Gottlieb "Tesch G. m. b. Н. Bau Die noch auf dem früheren Firmennamen „Lokomotivfabrik Krauß & mpelschmiede, Winkelschmiede, Rohrschmiede, omotiv-Montage- 
uise Zenker; Heini und Siegtried e d Großvate Stadtwerke der Hauptstadt der Be-| schule) Kapuzinerstr, 29, nächst| unternehmur in - Charlot ; A. Мате! Aktiengesellschaft" lautenden alten Aktienurkun für Dampf- und elektrische Lokomotiven, mechanische Benrbei- 
eher elé өт, Се tter, und alle wegung, Verkehrsbetriebe joetheplatz, Tel. 59 6 12. Maschi-| tenburz 2, Uhia TR mit den Nr. 17000 ware nd der öffent- | tungswerkstätten, Werkstätten für Blechbearbeitung, Schweißerel 


auer ensehreiben, K ehri eh- | n Aufford Gesellschaft vom 2. Dezember 1940, 8. Ja- | (elektrisch und autogen), Han ‚ Autogenschneiderei, Werkzeug- 
e Eege Ачи" 191 bis zum 20, März 1941 in Aktien der nenei Schie allgemeiner Ma- 


| e e М 2. Ч dl che klererei, Röntxenraum, 
к= FINANZ-ANZEIGEN | führung u. Steuern, Ты und KAUFE Firma umzutauschen, die_das Ausstellungsdatum Oktober 1940" | sehinen 1 Dampfkesnelhan; Stellwerks 
N Me т Bruder 1 ECK - AAA у 





— — | ud wielerum die Nr. 1-7000 tragen. Die Tauschaktien hab üb- e hau mit dn 
lieber Мене | Norddeutsche Kabelwerke Aktien-| Reden lernen nach Teichifaßlicher Möbel, Teppiche, Kunstzegenstände | riwe wieiche Amt, wia die eng Kette geet ADING a ee et 
Joset kierheimer gesellschaft. Durchführung бег) Methode. Schon über 10000 Be а kaufen gesucht. М. Pronaih, Cum, Die nich getauschten Aktienurkunden mit dem | erzeugung zum Antrieb von Werkzeugmaschinen sowie zur Versorgung 
Leutnant u. Batl.-Adjutant in einem м, m Kupitalberiehtixung. Auf Grand) zieher. 2seitiger Prospekt kost Augustensir “11. Mofa Firmenn п sind am 6. Juni 1941 gemäß $ 67 Akt.-Ges. (йт | Чет Hammerschmiede und Heizung der Fabrikhallen: Kohlenbunker- 
Inl.-Regt., Teilnehmer em Feldzug ee шарнем н, ‚unser der Dividend сэ! rdnung| los! R. Halbeek, Berlin W3 bel- п. Kunst! ‚ Verstelire ftlos erklärt und die auf sie entfallenden neuen Aktion für Wach- | Anlage; Brunnenanlage für Gebrauchswasmer und Tiefbrunnenanlage 
gd y EE > ие єт vom 12, Juni 1941 hat Auf-| h М 5—9. rungen, Sch nung der Empfaugsberechtigten hinterlegt worden kwasse auerstoff-Erzeugungsanlage; Zentralmagazin: Lehr- 
3 ider, Onkel, Schwiegervater und wichtsrat unserer Gesellschaft Auf «mmummumm 7 дєп it kompl. Inven у zl bilden gegenwärtig die Herren Landesbaurat Dipl. | lingswerkstätte, eingerichtet für Lehrlinge aus 18 verschiedenen Leh 
fand am 3. Okt. bei einem Sturm эз с сл, Vorsching des Vorstandes IMMOBILIEN ar eines herrschaftl. Haushalts, | Ing, Hans х Krauß, Vorsitzer (mit der Berechtigung, die Gesell- | berufen: physikalisches und metallurgischer Laboratorium; Verwa 
m Alten Herr Geheimr, schlossen, das Grundkapital mögl. alte Kunstmöbel, einsehl. | schaft allein zu verir Dr. rer. pol. Max Aichinger, Dipl.-Ing. | tungsreh 12 Arheiter-Wohnliaracken; Gemeinschaftshaus; Arbe 
vor ntod tür Dr. Ferdinand Knoblauch Weg Berichtigung um RM. Landhaus Wal fäheOberst.| eraiki, Wäschebestand. 7 Jakob Berthold, sämtlich in München wohnhaft. ter-Wohnkolonie mit 40 Arbeiterwohnungen. 
д Sie im totor Syndikus und Direktor 1. R. der LML. auf ИМ. 5 Mill, zu er dorf) 2mal 3 Zimmer, 2 Küchen,| unter F А п ай, á Der Aufsichtsrat besteht zur Zeit aus den Herren: Hans Rummel, Vor. Nehenhetrieh: Krauß ze in München mit 150 zelhoxen, 
Traus А Handwerkskammer уоп Oberbayern, bhöhen, und zwar durch Ausgabe Ihze.. kleines Örundstück.| chen 2 hstr. | standsmitglied der Deutschen Bank. Berlin, Vorsitzer; Johannes Kiehl, Einstelihalle für 50 Wagen, r hhalle für 20 Wagen, Magazin, 
Wehr., Inhaber hoher Orden und Auszeich. von zusätzlichen Aktien im Skigebiet 3% wer. 1 Kinderbettstatt mit Matratze zu | Vorstand»mitglied der Deutschen Bank, Berlin, stellvertretender Vor: | Tankaniage, Hebebühne und sonstigem Zubehör. Hierzu gehören noch 
Abenth nungen des Weltkrieges Nennwert von RM. 1000. bzw.| den heziehhar. P RM.| kaufen gesucht. Kraut, Viktor- | үгет: Alfred, Blinzie, Berlin; Dipl.-Ing. Hans Noris, München: Dr. jur. | ein Bürogebäude mit Wohnung für den Garagenmeister und ein Auf- 
Trauerg ат 31. Oktober 1941 nach läm „ mit der am 24. Okto-| Theo Kriser, Ачей GC ESCH „| Viktor von Rini Direktor der Deutschen Bank Filiale München, | entbaltsraum für Kraftfahrer 
"Re er Krankheit und wohlvorberei folgten Eintragung des) Wertung, Mu Магіепрі. 2 | München; Geheimer Rat Eduard Ritter von Weiß, München: Justizrat | Erzeugnisse: Vollsparbahn-Dampflokomotiven jeder Art und Größe, 
Nov Б ше Мик vom OF АНЫ Ыы АШ Berichtirungsbeschlusses in das Höchste Preise für getrawone Her- | Dr. jur. Hermann Wein, Vorstandsmitglied der Bayerischen Hypothe- | Fahrgestelle für elektrische Lokomotiven, Schmalspurbahn-Dampfloko- 
Reich des ewigen Friedens einge Handelsregister gilt das Grund Ге 55 Damenkleider zahlt Marin | ken- und We l-Bank, München otiven, feuerlose Lok iven, Motorlokomotiven für Schmalspur- und 
gangen. München-Pasing, Aubinger kapital nach, $ 10, Abs, der ER са E бою BE ‚ Weißenburger Straße 332,| Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten neben dem Ersatz ihrer Aus- | Vollsparbahnen:; geländefählge Zurkraftwagen: Dampfstraßenwalzen 
Okt. 1941. Jossy erwähnten Verordnung ais er-| nee), eine Sehnellzugsstation уоп, Tej, Men. Komme sofori lagen eine Teste, nach Ablanf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung, | und Motomtraßenwalzen in Tandem- und Dreirad-Ausführung, Spezial- 
Meyer у höht, Wir fordern nunmehr un оше, Zentralheizung 1 Tarwerk Gebr. Kinderauto, evtl, nuch ropa. | die sich für dns einzelne Mitglied auf RM, 1500.—, für den Vorsitzer auf | walzen für Asphalt- und Bitumen-Straßendecken; vollständige Dampf- 
Sohn к sere Aktionäre auf, gegen tiome, Zentralheizung, rhedürftie, gesicht, Angeh, | den doppelten Betrag und für jeden Stellvertreter auf den anderthalb- | anlagen, Dampfkemel. ('herhitzer, Ekonomiser, Vorwärmer, Rohre 
a 4 ug эз na nn К зм an VB München 22, | fachen Betrag heziffert. Der Aufsichtsrat erhält ferner unter Berück- | leitungen, Apparate, Behälter; mechanische Stellwerkanlagen nach 
Wachtmelster und Olftzlersanwärter schein Nr, 12 verbleibt dem А chen zu veriauschen, Wert HE) Thierschstraße 11. ` sichtigung der Bestimmungen in $ 98 Ая, 3, 4 des Aktiengenetzes eine | deutscher Einheltshauart und nach eigener Bauart, Kraftstellwerk- 
eb.-Art-Regt,, i schein Nr zen ы, bt den Ak Ma, F RESCH bh м3, veründerliche Vergütung von 10% des Betrages, der über 4". des Grund. | anlagen, Schranken mit elektrischem und mechanischem Antriebs 
nd des Sturmabzeichen: н ante d et e = hebung der Münch Mntfeistraße 41, Te Elektro - Führerstandkarren zu | kapitals hinaus an dio Aktionäre verteilt wird. Der Steuerabzug von | Gegendruck-Dampfturbinen; schnellaufende Zugmaschinen mit Benzin- 
Itnehmer а, d. Feldzügen in Polen, y h mhe eeh а 28 | kaufen gesucht. Attas- W ‚| den Bezügen des Aufsichter wie etwaige sonstige Sonderstenern | und Dieselmotoren. 
Frankreich, Serbien und Rußland k ia {өз S але 38 AG., Zweigwerk München, Min hen zu Lasten der Gesellse Übernehmen Mitglieder des Aufsicht« Die Gesellschaft ist folgenden nreis- und absatzregelnden Verbän- 
re m. 10 Uhr, im 7, КЕ Ка- | Landhausvilla an ohb, See, sofort) chen . Kugimüllerstraße 10, РЕГЕ к P hnliche Tätigkeit für die Ge | den angeschlossen: Deuts tiv-Vereinigung, Berlin 
Ken en Ригу. un Mendienst wird ` ‚gung zufallenien zn:| 'heziehbar, mit 100 m 5 sellschaft, so ka ir dureh Beschluß des Aufsichtsrats eine | verband der Automobilin - 
e hukanntgegeben. Von Bel 3 November 1841 hie an, Aat] 12 Zimmer, Nebenräume, Strumpfstriekmaschine, nuch g bewilligt werden. — Die Gesamthezüge des Auf- | Düsseldorf; Großwamerraumke, 
en bitten wir Abstand E EE ЕА N, An 3 ve heizung, 14 500 qm Obstgarten, ge raturberlürftig. gesucht e siehtsrats betru, für das Aftsjahr 1940 RM. 41 500.—. Der Steuer Die Werkstätten sind voll beschäftigt. Die vorliegenden noch uner- 
dor Dres Bo eßlich „teil schützte Las che Aussicht| \lhllerstraße 11 abzug von diesen Ве wurde von der Gesellschaft getragen. ledigten Aufträge sichern für lange Zeit ausreichende Beschäftigung. 
bei dieser Stelle пиг See und Gebirge, gute V Das Geschäftsjahr fst das Kalenderjahr. Sofern keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten, kann daher wie 
chen бам SE) bintung: = inchen, Verkaufs- Sehrelbmasehinen, gut erhalten, f.| Die Назріхе mlungen, von denen die ordentlichen innerhalb der | der mit einen befriedigenden Eriebnis gerechnet werden. 
wir mit, daß winnantellscheine Nr y> Alleinverkauf Büro zu kaufen ge hi. leren 7 Monate nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres stattfinden München-Allach, im August 1941 
n М auf der Rückseite mit & Co. Immobilien.) Off. u. A an an Anzelgen-Blank,| werden in München oder in Berlin abgehalten. — Jede Aktie über Krauß-Maffel Aktiengenellschaft 
ier ch Firma bzw. dem Namen und der) mmuchen, Maffeistr. #1, Telephon|_ Kaufingerstraße 1 RM. 1000.— gewährt eine Stimme, Auf Grund des vorstehenden Prospektea sind RM. 2 000 00. neue 
е) hr "р: o Е chers zu үег- |. 12782 und 1274. |Metalltuben! bedruckt oder unhe-| „Die а hungen der (Gesellschaft werden rechtsgültig Im| Aktien 3000 Stück über je RM, 1000.— Nr. 7001—10 000 der Krnnü-Maffek 
aden P Auf je 4 alte Aktien im nhaus im westi, Nahv druekt, evtl. noch gro Rest v кате erlassen. Dis Gesellschaft verpflichtet sich, | Aktiongesellschaft in München-Allach zum amtlichen Handel an de 
Kriegstreiwillige, Abiturient Herrn Franz Schön Nennwert von je RM. 1000. bzw | 5 Zimmer,  freiste | posten von nicht mehr geführ außerdem in der Berliner Börsen-Zeitung und in je einer im Wirt: | Börsen zu Berlin und München zureinssen worden, 
ROA. Ы тт Lasiere, ister je 4 alte Aktien im Nennwert von Garten, Verkaufsy ten Artikel u kaufen g ht ftsbereich der Börsen zu München und Frankfurt а. М. erachei- Berlin und München, im August S 


je RM. 100.-- entfällt ei d Dax Haus kann Angebois mi nit Muster er. | nenden Tageszeitung zu veröffentlichen. 
Feldwebel Ke Akia E oine кайн werden. Fries A Со, EA oe 1001. mit Muster ar e Gesellschaft verpflichtet мов Terner; in: Sorin, ‚Münshen. nad —— 
Uit Viereck е N elottestr. 571 КМ, 1000. RM. 100.— mit| Immobilien. München, Maffei-| Berlin SW 6s, Zimmeratr. 87—91, | Frankfart п, М, je eine Zahlstelle zu unterhalten und jeweils bekannt VERKAUFE 
Führer des Zuges eines Tat s Trauer: Frau] Gowinnanteilsch Nr. 14 u| straße 41. H und 1 [Goldene Sprungdeckel-Uhr, eegen! ZU eben, bei n fällige Dividenden und neue Dividendenssheinbogen 
Eisernen Kreuzes т ч n: Frau Grete ff. Um auch den 4 ren mit |Herrschaftshaus in München, Preis alte gold. Uhre w. | erhoben, Bezugsrechte ausgeübt, Aktion zur Teilachme sa den Haupt: |ы = т. er Diwan, | $ Am Mittwöch, den 5. November tan, 
Ichssportabzeichens Ul Zencier, е hòn, Tochter; nebst |} weniger als 4 alten Aktien zu je| lage zirka RM. 76.000.—, mit sehr| gesucht. Gute Verrechne a aaneen a dio Akiles Беігеепіеп,) 20. EE Stühle um |} Formitags 9 Uhr, wird im Dom ви 
МА, - Bé a оо Ак J - Z m) л _ te | von einem Goselisehaftsorg sc ‹ жи Жас 
ти ет SH ; Ch КЫ de шл E) schönen "Eincenwehnsneen, ii| Ye Ae AC DEE beschlossenen MaSnahmon Kosionios se| Bee ЭЖ, una |] OE pras b Münden für ШИН 
rechte zu ermögliehen, wer illa inmitten ländlieher Um-| Silberwaren, Pforzheim G. S Der F ewinn, d nach Vornahme von Abschreibungen, Wert- Метак Tr RR FE | ien A a 
von dem Haupfaktionär alte Ak-| Kebung zu veriauschen evil wird » itigungen, Rückstellungen und Rückingen — einschließlich der Ein- | _raße е Begräbntsvereins ein feierliche 
dien Ap Nennwert von Rat. М Landhaus обер Villa auch frei - Sammlungen, Nach-| stellung in die gesetzliche Rücklage — ergibt, wird als Gewinnanteil an | рулонов, Flügel, Harmonium kauft, |3 Requiem abgehalten. Wir laden 
mit Gewinnanteilscheinen Nr. 14| gekauft, Wohnungstausch e kauft immer Briefmarken ausgeschüttet, soweit die Hauptversammlung keine an-| tauscht, verkauft, stimmt. Теје |} die Mitglieder u. Freunde des Mün- 
Hl ысыр еы Ж: zwei sel y r, Berlin N 38, Schwedter ` endung bestimmt. hon 25591. Pianoinger Martha |$ chener Begrübnisvereins zu diesem 
d Gg EE , abe i ‘hart verteilte In den letzten fünf Geschäftsjahren Seweils| BO Da E. a Lud 


er, Bruder, Schwe r je nom. RM. 400,— а я Kammlungen Ein Aktien folgende Dividenden: wigstraße. Jah Gedächtmi 
e ананна ie x e т E alte Aktien eine zusätzliche Aktie| zirka s0km von München seiwerie kauft zu Höchsipreisun| 19 Sch (davon 1% an den Anleihestork ahgeführt), 1938 8, | "@"!rale.___ - — |i res- 1$- 
d im Nennwert von RM. 100.— be-| sind an nur bauernfähig P ger, München, (davon 1% an den An k abgeführt), 1939 Fo, 1940 Six Ölgemälde gut u. preiswert, Becker, $ ji 





e, u, Frau Ursula 


h-Iven, Tochter 





Jester Sohn, der 





t gender Sohn zogen werden kann. Soweit sich| ©з! еп zu verkaufen oder geg 5 üb. Haupt Im Anleihestock befinden sich gegenwärtig für Rechnung der Aktio-| München-Schwabi Unertistr | 
Brud Schwag bei nieht dureh 490 teilbnren Be ntehaus oder ähnliches zu ve ‚| niire nom. RM, 119 000, — Deutsche Reichannleihe und -schatzanweisungen | _ Nr. 17 (я | 
und Vetter 7 А г n zusätzliche] "usch. Lamdwirtschaftliches An Helzganzenerator A stwagen 01| und RM. 92.71 in bar, Bei der Ausschüttung des Anleihestocks sind эйт! Heimkehr des Stich $ eroebenst ein. Zur Aufführung ge- 
der Pabrikan unter RM. 100,— 16 Тиме, қат “ and, 4 Vë, Es e, 10 t. | liche Aktien unter sich gleichberechtigt. Were Ju ver. |$ langt: Großes Requiem in d-moll f. 
vi 4 übernimmt e wep sem Мапе - STT пасо Gem D kaufen, 50 n unter | Soll, Chor und Orchester von W. А. 
Ka Soe wende * un hungsstelle die Regu „ой. к. инер zu rg Kafe). Bilanz por 21. Desember 10 5108 an VR EI isma Н Mozart (zur Wiederkehr des 1%. 
im Alter vo en. Im Namen [егип dieser Spitzenbeträge zum Einf. au von Generator fünsuziert Zugang Abgang Ab- ninger Straße 77. |$ Todestages: 3 3. Des. 1791); Libera 
w ler ersten Notiz ы Stand am m Laufe schrei- Stand am | _ _ m - В 
н Aktien, Über die] FU Vertauschen b. unt. „10008 an die Anzel 31.12.190 Aen Geschäftpjah un 31.12.1940 | Anker Teppich v.am.nenwertig, |$ In f-moll für Chor und Bläser von 
lichen Aktien werden at | , München emittlung „Рат", Krakau, es Geschäftsjahres акеп in einem Stück geweht, In Quali- |f Anton Bruckner. = Mitwirkende 
nicht übertragbare Кая. | 14 53, 4 1 RM. RM. RM. . RM. RM. für Sitzungszimmer, Vextibül |} Münchener Domchoru. Domorchest 
auittunge, nusggestellt, Die strie-Unternehmen, З Art, x ыар А cht gut geeignet, |$ u.L.e.Magr. Prof. Ludwig Berberih, 
Ausreichung der zusätzlichen Ak sucht ein sn d ter und | mto. STERS Am breit, mit Bem | 
tion erfolgt alsbald nach Ablauf gioh {Dr á üne P gelb, \ wm breit. Bordüre (marin Fond- |} Münchener Begräbnisverein 
} Frist eegen Rückgabe der lungshei nach sortiert, Wohngel I i инә.— Streublumenmuster.preinw.z.verk. |$ Gegründet 1871 Van 
Ee, nittungen bei der obigen eg n Be k mmt nur oin Besitz) jederzeit zu kaufen gesucht. An F dee re Е Hermelin-Schal, neuwertig, kaum ` Prinz-Ludwig-Straße 2—4 
t 5 Пе ist beree in Frage, der in Süd sehlane ке! unter 126 ап Ala, п aulic z = We lang, preiaw. в. 
ausgezeichnet mit dem F. K. 11 1990 r nicht verpflichtet die ТП. | gelegen ist und sich sowohl für| Frankfurt n, M ng Ess 166576287  —— фм? teg Eh lang, p 2 
Träger des Gold. Partrlabanichens timation des Vorzei der Каң | Sommer- nls auch für Winter р baute Grund- Anzeigengesellschaft, Frankfurt | 


ragor d uns 

der NSDAP. In Brome und Silbe tein lieber Mann, u ` ung zu prüfen. Für die| Set eignet. Bovorzugi wer | VERSCHIEDENES | лоп. mg? чим > | a. M.. Roßmarkt 10 
der NSDAP, in Bronze und Silber 6 5 GC Oi і usrelehung der zunätz , ‚ bei denen | $ aschinen > 99 WI n KS 

In vieler, ite Teauor: Johanna Hl vater, Bruder, Onkel und Sehwag en Aktien verbundenen Son-| noch eine kleine Landwirtschaft Seat | Anlagen 3098314 man пэн — | Baracken und ‚earichtungen; Bet Г 


Veloen wird die übliche Ge , 7 d ten, Schränke, Tische, Bä 

bibr in Ach ett ot 000 RM. Eilan * ptiehlt ich eba- und . разве Ben вань D 

fern jedoeh die О-о an VB. München ® Händlern nr nten. Franz] schäftsinv Я 4.-___ 6201210 . 62913.10 lg E ESCH In würdiger Form stelit gegen 

fern Jedoch, dio (ewinnanteil-| 1 «за? Söker, zilehing b. München, | A dt o T brenge, kursfrietig defer mäßige Beiträge im ganzen 

Nummernfolge e n der |бтейкагане in zeniraler Т Hans Säbel e Атта 019.907 321 71133.08 SAn аи жо Deutschen Reiche sicher 
е! olg keurıineten er е! nie “ d D 2.9 B 5 7115 D \ pi 

zeichnis In doppelter Ausferti.| eingeführtes Geschäft, grote | Tänzerinnen für Tauzæruppen ge- | trmiantvermögent H riag ет А GroßeutscheFeuerbastaitungV.V.2.8, 


kung bei der vorgenannten Stelle] Räumlichkeiten, sehr gute Exi-| sucht! Bühnentanzselsle Lin Vorräte Lagor! Carl F. 
direkt am zuständigen Меһайег| Heng: sofort zu verkaufen, Not-| беглер, Stantsbaßettmeisterin. er-| oh., Hilfs und Betriebsstoffo . _9. Autharistraße = ge 3 


eingereicht werden паа pital 400000 КМ r vom 1. Хоу, bis 1. Dez ae E Ж - > = 
Schriftwechsel hiermit dÉ, von] August Münemann, Immobilien ntgeltlichen Begabungs.| его F e i Verdunkelungs-, Zug- und Falt- Fornruf 13765/13766 

{ nicht v m ы Fertige Erzeugnisse . . Mm fort vom Lager liefor 5 

sunden ist, erfolgt die Awer). | é ypotheken, _ München richt für Anton und miriga Augen a ш D D e) ni ZB rolsiist Je frühzeitiger Ihr Entschluß, desto 
ehun kon. Aktien ayersir. 9, Tel, 50541 geschrittene, Prandhausstr leleisteto 4 ingen . E ter т niedriger der Beitrag 


bag Ask: Ob} eebe zustellen täglich von 14 3. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen 
Ablauf der obi 15 Uhr Таеп ge und Leistungen © o ois o sò o'o o . afke, 


ЕР геп Frist, d N ~ J 
getrelto >. November MIETGESUCHE у е 4: 59 6 
А dienik Wechsel » A WC GE EC stralo 43, Tol. 59.68 
leopoia Rantke den Aklton uiers nl in | ammam  Mlei-Schreihmaschinen M. Lauer, 1 3 Kussenhestand einschließlich Guthaben bel dor 5 - 
fuh. des P.-Sturmabzeichens миш ет Willen "ert echt HE, Fesollschaft| Leeren Zimmer, heizbar, mit Koch-| _Kumfordstraße 42 Neiehabank und Postsoheckguikuben Schmuckwaren, Neuhelten in Ga- 
i ann cheine Nr. 141197 on innanteil.| ‘gel, von älterer Danermieterin| Kropf und offene Füße, eine den. | б. Sonstige Forderungen o r еу Ө blonzer, Obersieiner Biöouterlan, 
Herr Kari Burgmaler beriehiiat = k › Prozenten| sofort zu mieten gesucht oder, Hautkrankheiten Otto  Biede,| 7, Merkposten betr. treuhänderisch gebundenes Ver- 
m Berlim den N apyg] Кеи Raum z. Müheleinstellung| Heilpraktiker (Mitglied der Deut. | wel e А 3 n ` 24149253.53 
d ovember 19 98, ün-| sehe eilprakti aft, Des- | r e ` 
Norddeuische Карен ерке ков, оле. вие аа: De 005) schen Жергем Коела, De snbgrenzung 2070.94 pori- u. Stoffeldtaschen, Puder 
Akliengenolischaft | Holländischer Student sucht t-Win-| hinter der Ursulakirche). Ten BEE 90-9 oa. бокеп, Monatesteinringe und тап, 
olländischer Student suc in SKI Tram d гт, Schalklips, Schlager 
Rüickversicherungs.| tersemester Wohnung mit Früh-| Nahnhaltestellen: Danzisror 32961387.57] hänger, Schalklipn. $ 
„ e H d H ме lündler 
ellschaft, wegründet| stück 1. Zentrum. Bad u. Tele (Nr neue Behalhalter, große Hini 


геи, Breiter Weg a) im Haus erwiin chriften| Kriedrich. 'und nzolle 
Rückversicherunige SCH im Ha \ ch) tee Чү. | Grundk ; et М. Lochmann, Berlin SW 
Prümieneiununmenn aller Art| Kegier, Sehellingstr. 102011. 1 Ed, 3), Те. 3 Rücklagen: ‚ Zimmerstraße Nr. 43—44. 
|2 м t fti Ce A Я 2 N ; d 
пайти Zimmer und Schlafstellen für weil, 7" Мои Б 1, Gesetzliche Rücklage s Ha Boltbasen, bequem und окап. da 


е liche n. männliche Gefolgschafts-| sonst nach Vereinbarung 3. M. 
Grunåkapital ` ` ИМЕЛИ —| mitglieder für sofort und später wu, nbarung a) für Werks-Wohnungen u. Siedlung 400000.— Wang Tä eeh, Reit 
(е zahlter Ве Я “| екце. 4 beten ап) рент, 00! b) sonstige . Free ГЕ k . L „ine 
irag RM. 1350 000) die Ё jong der Firma) fofoina Béi 3 үе | Rückste ars 88; . markensammler! Versende Lu 
121. Rückinze RM. 600 men Friedrich п Fräzisionume-| Se, Ту. det" эмеге Verbindi В burg-.Lothringen-.Einaß-Auf- 
erven u bank Maschinenbau, Mun We, Ir: "RI: It. Erhaltene Anzahlungen . . . = 2 s a s / druckmarken, 25—100 Pf., 16 Werte 
Rücklagen . . . RM ‚ Wankirchnerstraße 7—13.|Detektel Hindenherg, Ausknnftel| 2 rhindlichke auf Grund von Warenliefe- postfrisch 5.75 RM., gestempelt 
Prämien- "ber 172 r-Wohnung, möbl. oder| Berlin W 50, Nürnberger Str. 29 zen und | erte, о 6.50 RM. Reiff, Straß 
trige u servon RM, Я 164 383 t, per sofort vesucht,| bis 30, Fernro? 243434, rbin« ek Sternwartstr. 3. 











kostenfrei 


lieks 
anhänger, Leuchtschmuck, Hoiz 


reiter to В te n Schadenreserven RM. 2553 879 unter P 4790 an: ND. Zuverlässige diskrete dr hkeiten gegenüber Banken. + - Zei uber 10 Johren sind Fichrenseks Tablon 
Alumnus am Prie sem. Онар ' t A ' Unser Geschäftsbericht und Jah d 2, Thierschstr. 11 tungen, Ermittlungen sonstige Verbindliehkeiten . Ormig, der Vervielfältiger f, kleine е Rer damen 


Lg H Й und bodozuiätze beliebt wnd bewährt 
Inbaber des й КОШ esabsehluß für das Jahr 1940| Seat. Wi material), Privatauskiinfte niler rkunterstützungseinrichtung der Krauß- Auflagen von 10-150 Stick, ohne | у" зо 
' erschlenen, und steht auf] wde Ze eg An RL orts, Teilzahlung d Maiffei AG., е, V.. e Farbe und Matritze. A. Metz, | Erhöhlich ia Apotheken und Drogerien 


Wunsch zur Verfügung. | oder Pasing sucht dringend Junge| verbindliche Ve « Merkpasten" für Yerpfichtüngen ете treu- München 38, Tel. vn. — | nr 
Hausmeisterponten. Zuschr, untrr | Ah d Genee = (nde risch gebundenes Vermögen . Р Gofrierschutzmittel (flüssiges), fir | mm nme, 
100857 ап VB. München 13, Schel-| eg E lin Dank eps, Y Vë | Rechnungsnbgrenuung . — » E P schwaner, Zentralheizung: т, | TRANSPORTE/UMZUGE 
lingstrale 29. һа Str. И, 48.30 57 Bürgschaft. » . › o › èo i tohrleitungen, OTA 
d | гн. ея З Kühlmaschinen usw. liefert bil- | Möbeltranaport, Einlagerung, Woh- 
geb. Lichts 4 RM &-Zimmer-Woh er Уа Beteiligung! Wer beteiligt sich an ` Nest, Prospekt anfordern, Alhi-| nungevermittlung. Dollinger, 
(ewetzliehe Исаке" "BEE Umgehung, hevormım Wirte) der Einführung einer pat. Brenn- BC String аме dem Vorjahr ` ea 509909: lin, Berlin-Wilhelmsruh, 49 09 29. | München, Bayorstr. R5, Tel. 51100, 
| Е ml mögi. Zentralheizung und Warm-| Калас) ар тана. Und Deg SH be äi Ф Drehschelben, 4 gebrauchte, gub- | Umzlige und Lagerung übernimmt 
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Von unserem nach Stockholm entsandten 
e  Sonderberichterstatter 


Dr. th. b. Stockholm, 2. November 

Neutrale Beobachter, die aus Moskau 
in der Türkei eingetroffen sind, berichten 
dem „Aftonbladet” zufolge, daß die Stim- 
mung in Moskau nach der Verkündung des 
Belagerungszustandes katastrophal ver- 
zweifelt sei. Die Bewohner der bolschewi- 
stischen Hauptstadt wurden immer über 
den Verlauf der Kampfhandlungen völlig 





1 Tag vor Erscheinen - 


Die Hauptstadt der Krim in unserer Hand 


me ern. 
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Im Vormarsch auf Sewastopol 


Luet БР 





d im Dunkeln gehalten, so daß sie nun plötz- 
sarbei- lich und brutal aus allen Träumen aufge- 
ya weckt wurden. Man befürchte Aufstände е е ө e РА e 
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dE kau ein merkwürdi Bild biete. Der Rot ы eigt, dab sie auch im tiefen | Krim gesetzt. I hrtägigen schweren 
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Maffei schießung kriegswichtiger Ziele in Lenin- Nachhuten in stark ausgebauten Stellun- ter" gesetzt hat, mehr oder weniger offi- | verstreut Leg d t Я е 
п dem und Ostafrika abgeschossen grad und in Kronstadt wurde mit guter | 1" Kampf gegen die britische Versor- | gen und Stützpunkten den Vormarsch der leit zu Grabe айе wären Keck Teut, neuangeiegie und gut ege 
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Rom, 2. November | Wirkung fortgesetzt. 
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Der italienische Wehrmachtbericht 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

Mehrere feindliche Flugzeuge überflogen in 
der vergangenen Nacht das Gebiet von Ra- 
gusa auf Sizilien und von Castellammare di 
Stabia, wo sie einige Bomben abwarfen, die 
keine Opfer forderten und nur geringfügigen 
Schaden verursachten. 

In Nordafrika wurden bei Einflügen in die 
Cyrenaika vier britische Flugzeuge abge- 
schossen. 

In Ostafrika brachte die Bodenabwehr 
der Stellung von Ualag ein feindliches Flug- 
zeug zum Absturz. Ein zweites Flugzeug wurde 
von der Bodenabwehr der Stellung von Cul- 
quabert in Brand geschossen und fiel inner- 
halb unserer Stellungen zu Boden. Der süd- 
afrikanische Flugzeugführer, Kommandant der 
Staffel, die den Einflug ausführte, wurde aus 
den Flammen gerettet und gefangengenommen. 

In der Nacht zum 1. 11. griffen Bomberfor- 
mationen der italienischen Luftwaffe den 
Flottenstützpunkt von La Valetta und den 
Flughafen von La Venezia auf Malta an. 


vom 


Die Luftwaffe bombardierte bei Tag und 
Nacht die Seefestung Sewastopol. 
Sie erzielte Volltreffer in den Häfenanla- 
gen, beschädigte ein sowjetisches Kriegs- 


und Luftwaite im Monat Oktober 441 300 
BRT. feindlichen Handelsschifisraumes. An 
diesen Erfolgen sind Unterseeboote mit 
255300 BRT., Uberwasserstreitkräfte der 
Kriegsmarine mit 18 000 BRT. und Verbände 
der Luftwafie mit 168 000 BRT. beteiligt. 


Rückzugsgeschwätz ohne Rückzugsmöglichkeiten 


Simferopol, schon einmal, im Jahre 1918, 
Sitz der Befehlsstelle einer deutschen 
Armeegruppe, ist die Zentrale des Bahn- 
und Straßennetzes der Krim. Die Eisenbahn 
führt von hier aus südwestlich nach dem 
Kriegshafen Sewastopol und nördlich, drei- 
mal geteilt, nach Perekop, Charkow und 
Kertsch. Außerdem führt von Simferopol 
aus noch eine Zweigbahn nach dem Hafen 
Eupatoria. Den geschlagenen Bolschewisten 
bleibt damit außer einem hinhaltenden Wi- 
derstand im Jaila-Gebirge nur die Flucht 


über das Schwarze Meer, die aber unter 
den Bomben der deutschen Luftwaffe zu 
einer Flucht in den Tod wird. Schwere Zer- 
störungen in den Befestigungsanlagen Se- 
wastopols und in den Hafenanlagen von 
Kertsch, sowie die schweren Treffer auf 
ein Kriegsschiff und auf einen Transporter 
haben den Bolschewiken bereits einen Be- 
griff von dem „Dünkirchen” gegeben, das 
ihnen an den Küsten der Krim bevorsteht. 
Die Häfen der Südküste aber, die nur eine 
offene Reede haben, sind zum Abtransport 


Atemana 


Rom zur Note der Reichsregierung 


Roosevelt als Fälscher überführt 


al. Rom, 2. November 


Die klare und energische Note, wie „Popolo 
di Roma” die aus dem Führerhauptquartier 
kommende Erklärung über Roosevelts mißglück- 
ten Versuch, die Weltöffentlichkeit irrezufüh- 
ren, nennt, findet in der italienischen Sonntags- 
presse lebhaften Widerhall. Dieses feierliche 
und amtliche Dementi bedeute zugleich, wie 
„Voce d'italia", die Sonntagsausgabe des halb- 
amtlichen „Giornale d'Italia”, feststellt, die 
Uberführung Roosevelts als Fälscher vor der 
gesamten Kulturwelt, Dem amerikanischen Prä- 
sidenten bleibe heute nichts mehr anderes 
übrig, als entweder seine angeblichen Doku- 
mente vorzuzeigen oder offen zuzugeben, daß 
er diese neueste Fälschung vorgenommen habe, 
um ein Attentat auf den Frieden und die Würde 
seines Volkes zu begehen. 


Den Grund für das verantwortungslose Ver- 
halten Roosevelts sieht das Blatt in den schwe- 
ren Sorgen, welche der angelsächsischen Kriegs- 
hetzerclique die Entwicklung der militärischen 
Lage bereite. „Voce d'Italia” fügt hinzu, daß 
das ganze Unternehmen mit einem Mindestmaß 
an politischer Intelligenz gestartet worden sei. 
Geradezu unglaublich nennt das Blatt die Tat- 
sache, daß Roosevelt versucht habe, Amerika 
als das Opfer eines deutschen Angriffs darzu- 
stellen und sich dann erstens vom Chef des 
amerikanischen Marinestabes und später vom 
Marineminister selbst habe desavouieren las- 
sen, da beide ausdrücklich anerkannt hätten, 
daß die Angreifer die amerikanischen Kriegs- 
schiffe gewesen seien. 

Die Zeitung „Tribuna’ beschäftigt sich mit 
der Südamerikapolitik Washingtons und mel- 
det in diesem Zusammenhang, daß Roosevelt 
ein Expeditionskorps aufgestellt habe, um die 
ibero- und mittelamerikanischen Staaten gege- 
benenfalls mit Gewalt der Politik der USA. an- 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


truppen bereitgestellt haben, um gegebenen- 
falls die Besetzung von Marinebasen in Bra- 
silien, Mexiko, Kolumbien und Chile durch- 


zuführen. 
Taborda gekauft 


Lissabon, 2. November 

Das argentinische nationalistische Kampfblatt 
„El Fortin” berichtet, daß der Abgeordnete 
Raoul Damonte Taborda am 3. September 
d. J. bei dem „Banco de la Nacion” zwei Kre- 
ditbriefe zu je 20000 Pesos hat diskontieren 
lassen. Die Kreditbriefe waren ausgestellt von 
den in Buenos Aires ansässigen Firmen „Del- 
bene Hermanos y Cia" (eine große Seifenfirma) 
und „Sociedad Poligrafica Critica”. 


Die Firma Delbene stand ursprünglich auf 
der Schwarzen Liste der USA., weil sie einen 
Vertrag mit Japan hatte, Daraufhin wurden 
ihr die Lieferungen von Rohmaterialien von 
den in englischem Besitz befindlichen Kühlhäu- 
sern in Buenos Aires gesperrt. Die Firma Del- 
bene kündigte daher den Vertrag mit Japan, 
um von der Schwarzen Liste gestrichen zu 
werden. „El Fortin“ berichtet weiter, daß die 
Firma Delbene, kurz bevor sie die Streichung 
von der Liste erreichte, dem „britischen Patrio- 
tischen Fonds” 15000 Pfund Sterling schenkte. 


Die Aussicht, daß England den Vereinigten 
Staaten weitere Stützpunkte zur Verfügung 
stellt, läßt auch die Frage der Uberlassung 
uruguayischer Stützpunkte an die USA. sowie 
die Waffenkäufe in den Vereinigten Staaten 
wieder aufleben. Ein Mitarbeiter der Zeitung 
„El Debato” fragt, welche Bedingungen Uru- 
guay von den Vereinigten Staaten für Kredite 
wohl auferlegt werden. In der Zeitung wird 
die Auffassung wiedergegeben, daß die Ge- 


Gewinne Sicherheiten wünschen, welche die 
Investierung rechtfertigten. Der Vi 
Artikels vertritt die Ansicht, daß а! 
ten Staaten die Politik verfolgen, von allen 
Staaten, denen sie auf Grund des „Pacht- und 
Leihgesetzes” Anleihen gewähren, die Abtre- 
tung von Stützpunkten verlangen. 


Die Amerikaner müssen zahlen 


Washington, 2. November 

Nach einer Meldung von Associated Press 
wird aus Regierungskreisen mitgeteilt, daß ein 
neues Steuerprogramm in Vorbereitung sei; 
das sechs Milliarden Dollar aufbringen solle. 

Das Programm werde wahrscheinlich noch 
vor Weihnachten dem Kongreß zugehen. Die 
Steueraufkommen sind durch eine Erhöhung 
der sozialen Abgaben wie der regulären Steu- 
ern geplant, 

Das kürzlich vom Kongreß verabschiedete 
Steuerprogramm von 3'/a Milliarden Dollar 
werde sich, so wird mitgeteilt, gegenüber dem 
neuen Programm zwergenhaft ausnehmen. 


Die „Erste Kommunistin der USA", Eleanor 
Roosevelt, hat wieder eine Rede gehalten. Sie 
agitierte heftig für die Sowjethilfe und meinte, 
sie „hoffte aufrichtig”, daß das USA.-Volk sich 
den Vertretern der Regierung und den Orga- 
nisationen anschließe, „die gegenwärtig der 
Sowjetunion und anderen Ländern helfen, 
welche gegen die unserer Freiheit (!) drohende 
Gefahr kämpfen”, 

Die Sorgen der Frau Roosevelt, das USA.- 
Volk solle sich dem Kriegskurs ihres Mannes 
bedenkenlos anschließen, lassen erkennen, daß 
es in dieser Beziehung anscheinend doch nicht 
so ganz zur Zufriedenheit der hohen Dame be- 





wurden die Befestigungen durchbrochen 
und die Bolschewisten geworfen. Deutsche 

Verfolgungsabteilungen blieben ununter- 
brochen am Feind und stießen in scharfem 
Nachdrängen tief in die fliehenden Ver- 
bände der Sowjets hinein. In diesen Kämp- 
fen wurden den zurückweichenden sowje- 
tischen Truppenteilen schwere Ver- 
luste beigebracht. 

„Die Erkenntnis der hoffnungslosen Lage 
der Bolschewisten dämmert auch dem eng- 
lischen Nachrichtendienst auf, der diesmal 
darauf verzichtet, „keine Informationen 
von der Ostfront" zu haben und schon am 
Samstag gesteht, die Lage auf der Krim 
sei „alarmierend”, „Wir müssen uns dessen 
bewußt sein, daß die Deutschen noch nicht 
am Ende ihrer Kraft sind“, verkündet man 
mit fester Stimme, wie immer, wenn auf 
schlimme Nachrichten vorbereitet wird: 
„Auch die letzten Berichte aus Moskau 
zeigen die große Gefahr.” Aber einen Trost 
will man doch nicht verweigern, und so 
wird beruhigt: „Die sowjetische Armee 
führt ihren erfolgreichen Rückzug jetzt 
schon vier Monate durch." 


„Übliches Vormarschtempo der Deutschen“ 


Weniger überzeugt von dem „Erfolg” die- 
ses Rückzuges, der immerhin in den Mil- 
lionenziffern von blutigen Verlusten, Ver- 
nichtungs- und Beutezahlen plastischen 
Ausdruck findet, scheint der Militärkor- 
respondent der „Тітеѕ", der sich darüber 
beklagt, daß die Situation auf der Krim so 
schwer zu übersehen sei. Er erklärt zwar, 
daß von sowjetischer Seite wenig Infor- 
mationen zu erhalten seien, gibt aber zu, 
angesichts des „üblichen Vormarschtem- 
ров" der Deutschen müsse angenommen 
werden, daß sich ein großer Teil der Krim 
bereits in den Händen des Reiches befinde. 


General Winter abgesetzt 
Auch der „Daily Expreß” hat die rosige 


Rückzugsbrille etwas blankgerieben und 
meint bei der Erörterung der Auswirkun- 


Schwere Zerstörungen in 


Berlin, 2. November 

Im Laufe des 1. 11. unterstützten wieder 
starke Verbände der deutschen Luftwaffe 
die Operationen des Heeres auf der Krim. 
Mit Bomben und Bordwaffen wurden bol- 
schewistische Kolonnen, die sich im eiligen 
Rückzug befanden, schwere Verluste zuge- 
fügt. Die Wirkung der deutschen Waffen 
zerstörte unter anderem zahlreiche Fahr- 
zeuge, mit deren Hilfe die fliehenden So- 
wjets wertvolles Kriegsmaterial zu bergen 
suchten. Ein wichtiger Knotenpunkt auf 
der Krim erhielt mehrere Treffer. 

Verbände der deutschen Luftwaffe grif- 
fen am 1. November und in der Nacht zum 
2. November den sowjetischen Kriegshafen 


441 300 BRT. 
== 41000 Eisenbahnwaggons 


Laut OKW.-Bericht wurden im Monat 
Oktober von Kriegsmärine und Luftwalfe 
441 300 BRT. feindlichen Handelsschiffs- 
raumes versenkt. Das sind Schiffe mit 
einer Ladefähigkeit von rund 618 000 Ton- 
nen, also 618 000 000 Kilogramm. Von Wag- 
gonladungen und Güterzügen haben die 
meisten Menschen eine klarere Vorstel- 
lung als von Schiffsfrachten. Die Größe 
des Verlustes, die Englands Versorgung 
allein im letzten Monat erlitten hat, wird 
daher anschaulicher, wenn man bedenkt, 
daß es die Ladung von 41000 Eisenbahn- 
waggons zu 15 Tonnen oder von rund 687 
Güterzügen mit je 60 Wagen ist. Der In- 
halt von 700 vollbeladenen Güterzügen — 
und die Schiffe nach England sind heute 
bis an die Grenzen des Frachtraumes aus- 
genützt und weit über die in normalen 
Zeiten zugelassene Ladegrenze vollgepackt 
— hat also den Weg in die Tiefe genom- 
men und wurde damit der britischen Ver- 
sorgung entzogen. 

Handelsschiffe von 5000 BRT. sind durch- 
schnittlich 120 Meter lang. Als Durch- 
schnittstyp der im Oktober versenkten 
Schiffe kann man diese Größe nehmen, 
was sicher nicht zu hoch gegriffen ist, 
nachdem die Engländer, wie aus zahlrei- 
chen Berichten deutlich hervorgeht, alles 
an Schiffsraum zusammenkratzen, was sie 
auf hoher See gebrauchen können, und 
angesichts der immer größeren Lücken im 
wachsendem Maße auch kleinere Schiffe 
einsetzen. Reiht man die Anzahl der ver- 
senkten Schiffe aneinander, so ergibt sich 
eine Länge von 14,8 Kilometer. Bei einer 
Länge eines Güterwagens von zehn Me- 
tern, ist der Güterzug, der in England — 
bildlich gesprochen — im Oktober einge- 
troffen wäre, wenn U-Boote und Luftwaffe 
das nicht verhindert hätten, 412 Kilometer 
lang. Man stelle sich das vor, dann hat 
man ein Bild von dem, was England im 
Oktober verlorenging. 


Sewastopol und Kertsch 


in der Nacht auf sowjetische Schiffsziele 
und Hafenanlagen abgeworfen. Im Verlauf 
der Angriffe wurden stärkere und rasch 
sich ausdehnende Brände beobachtet. Die 
angerichteten Zerstörungen in den kriegs- 
wichtigen Anlagen sind sehr erheblich. Ein 
im Hafen liegendes sowjetisches Krieg s- 
schiff erhielt schwere Bombentreffer, 
die es manövrierunfähig machten. Ein 
Transportschiff, das offenbar zur Aufnahme 
von fliehenden sowjetischen Truppen be- 
stimmt war, wurde in Brand geworfen und 
erleuchtete noch in den späten Nachtstun- 
den die weite Umgebung des Hafens. 


Auch die Hafenanlagen von Kertsch 
am Asowschen Meer erhielten durch deut- 


besonders geschützt durch Drahthinder- 
nisse aller Art. Im wuchtigen Ansturm und 
zähem Ankämpfen wurden diese Stellun- 
gen überrannt. 


Aber schon türmten sich vor unseren 
vorstürmenden Truppen neue Hindernisse 
auf. Von der Perekoper Bucht am Schwar- 
zen Meer bis zum Faulen Meer zieht sich 
ein trockener Kanal, der sogenannte „Ta- 
tarengraben", quer über die ganze 
Landenge dahin. Dieser bildet einen natür- 
lichen, besonders wirksamen Panzerab- 
wehrgraben, und die Bolschewisten hatten 
an seinem Südufer ein Schützen- und MG.- 
Nest neben dem anderen errichtet und 
überall Panzerabwehrgeschütze in Stellung 
gebracht. Vor dem „Tatarengraben” ver- 
sperrten zahllose Panzerfallen und riesige 
Minenfelder, letztere in besonders starkem 
Maße, den Weg. 

Weiter rückwärts eingebaute Batterie- 
stellungen der Sowjets sollten diese Haupt- 
kampflinie sichern. In harten Kämpfen 
mußte eine Stellung nach der anderen nie- 
dergekämpft und im Feuerregen der 
feindlichen Granaten und Infanteriewaffen 
erstürmt werden. 

Kaum aber war der Tatarengraben über- 
wunden, standen unsere Truppen vor wei- 
teren, wohlausgebauten Feldstellungen der 
Sowjets, die sich, über die ganze Landenge 
verteilt, dahinzogen. Wieder wurde Stel- 
lung auf Stellung in kühnem Ansturm ge: 
nommen. Aber noch war der Weg zur Krim 
nicht freigekämpft. Sehr geschickt war die 
Lage der beiden Landseen für die weitere 
Verteidigung der Landenge ausgenutzt, in 
dem die beiderseits der Seen vorhandenen 
Stichkanäle, von denen der eine in die 
Perekoper Bucht einmündet und der andere 
die beiden Seen miteinander verbindet, 
einen natürlichen und wirksamen Panzer- 
abwehrgraben bildeten. Gepanzerte und 
offene Pakgeschützstände, Minenfelder, 
Panzerfallen und Artillerie- und Feldstel- 
lungen sollten einen Durchbruch hier un- 
möglich machen. Unsere Panzer, die In- 
fanteristen, Pioniere, Pakschützen, Flak- 
artillerie und Artiileristen überwanden in 
heißen Kämpfen auch diese Hinder- 


ПШ ЛИ ИДИ 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 


Berlin, 2. November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober- 
befehlshabers des Heeres, Generalfeld- 
marschall von Brauchitsch, das Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes an: 

Generalleutnant Cräßner, 
deur einer Infanteriedivision, 

Generalleutnant Strecker, Komman- 
deur einer Infanteriedivision, 

Oberst Wegener, Kommandeur eines 
Infanterieregiments, 

Hauptmann Leuschner, Führer eines 


Komman- 


jedem zuschließen. Die USA.-Marine soll zur Vertei- į währung von Stützpunkten ап die USA. die | stelit ist. Offenbar ist ihr dieses Ziel so wich- Sewastop ol auf der Krim wirkungs- | sche Kampfflugzeuge schwere Bomben- | Bataillons in einem Schützenregiment, 
Бан. digung der westlichen Hemisphäre im Süd- | Kredite amortisieren soll, da die Vereinigten | tig, selbst auf das übliche Honorar von 1000 | Voll an. Zahlreiche Bomben mittleren und | treffer, die starke Zerstörungen anrichte- Oberfeldwebel Lim mer, Spähtruppfüh- 
Teil aantik größere Verbände einschließlich Lande- | Staaten wie im Falle Englands in Form dauernder | Dollar zu verzichten, schweren Kalibers wurden bei Tage und! ten, 


rer in einer Aufklärungsabteilung. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


nisse und erreichten schließlich den nörd- 
lichsten Punkt auf der eigentlichen Krim, 


In zahlreichen kühnen Einsätzen hat die 
Luftwaffe die Aufklärung des gesam- 
ten Kampfabschnittes auf der Landenge 
durchgeführt und dem Heer damit die 
Durchführung seiner schweren Aufgaben 
erleichtert. Ihre Kampf- und Sturzkampf- 
fliegerverbända unterstützten die vordrin- 
genden Heeresteile vor und während der 
Hauptangriffstage in rollenden Einsätzen 
durch erfolgreiche Bekämpfung der feindli- 
chen Batterien, Feldstellungen und sonsti- 
gen Verteidigungsanlagen, der Kolonnen 
und Bereitstellungsräume, während Jäger 
den Luftraum über der Landenge frel- 
kämpften. 

Was die Truppen aller Waffengattungen 
sowie die Luftwaffe und ihre Führung von 
den höchsten Stellen bis zur kleinsten Ein- 
heit hier geleistet haben, reiht sich würdig 
an die großen Durchbruchsschlachten durch 
die Maginot-Linie im Frühjahr des Vor- 
jahres und an den Durchbruch durch die 
erste stark befestigte sowjetische Bunker- 
linie zu Beginn des Feldzuges im Osten. 


London wird nervös 


Drahtmeldungunseresrömischen Berichterstatters 


al. Rom, 2. November 

Es ist das Gefühl einer bevorstehenden Kata- 
strophe, so stellt man heute in Rom fest, was 
die angelsächsische Offentlichkeit so nervös 
macht. Der militärische Sachverständige des 
„Popolo di Roma“, der sich wiederholt als vor- 
ausschauender Beurteiler der Lage erwiesen 
hat, gelangt in einer Übersicht über die mili- 
tärische Lage im Osten zu dem Ergebnis, daß, 
nachdem die Sowjets jede Möglichkeit einer 
strategischen Offensive verloren hätten, nach 
dem Abschluß gewisser Operationen im Süden 
der Feldzug ип Osten in seinem wesentlichen 
Teil als abgeschlossen betrachtet werden 
könne und daß sich dann die Belagerungsope- 
rationen gegen Leningrad und Moskau plan- 
mäßig entwickeln könnten, 

Die vor allem von der amerikanisch-eng- 
lischen Propaganda aufgeworfene Frage, ob die 
Sowjets in der Lage seien, im Verlaufe des 
Winters ein kriegsfähiges Heer aufzustellen, 
beantwortet der italienische Sachverständige 
mit einem glatten Nein. Selbst wenn die So- 
wjetunion noch das ganze Gebiet besäße, das 
sie zu Beginn der Operationen besaß, wäre 
keine Macht der Welt in der Lage, im Laufe 
eines Winters ein Heer wieder aufzubauen, 
das einen Vergleich mit der in 15 Jahren ver- 
zweifelter Anstrengungen geschaffenen Wehr- 
macht aushielte, um so weniger heute, wo die 
Sowjets die Rüstungszentren Leningrads, des 
Donez und des Gebietes um Moskau praktisch 
bereits verloren hätten, 
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Überstürzter Rückzug der Sowjetsim Süden 


Bayerische Gebirgsjäger nahmen in kühnem Handstreich eine Brücke 


Berlin, 2. November 


Im ukrainischen Industriegebiet setzten 
die deutschen Truppen am 30. und 31. Ok- 
tober die Verfolgung der geschlagenen 
Bolschewisten weiter fort. Am 30. Oktober 
wurden in diesem Kampfgebiet weitere 
2000 Gefangene eingebracht. Urtlicher 
Widerstand bolschewistischer Nachhuten 
gegen das deutsche Vordringen wurde 
überall schnell gebrochen. Bayerische Ge- 
birgstruppen nahmen im Handstreich eine 
Brücke, An anderer Stelle wurden bolsche- 
wistische Zerstörungstrupps geschlagen 
und zersprengt. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß der bolschewistische Rück- 
zug sich überstürzt vollzogen hat und daß 
die Bolschewisten infolge des schlechten 
Wetters und der Wegeschwierigkeiten er- 
hebliche Materialverluste erlitten haben. 
So wurden am 30, und 31, 10. allein 90 
im Schlamm steckengebliebene Lastkraft- 
wagen der Bolschewisten von deutschen 
Truppen erbeutet. 


Im Südteil der Ostfront wehrte ein Ver- 
band der Waffen- 4$ einen von Schwe- 
ren Panzern geführten Gegenangriff der 
Bolschewisten ab, Dabei erlitten die An- 
greifer Verluste, ohne zu irgendwelchen 
Erfolgen zu kommen. Drei schwere Sowjet- 
panzer wurden von den #f-Männern ver- 
nichtet, 


Ostpreußische Infanterledivision schlug 
zwei Kavalleriedivisionen 


Im mittleren Frontabschnitt verloren 
die Bolschewisten am 30. Oktober mehr 
als 3000 Gefangene und 19 Geschütze, Am 
31. Oktober erlitten sie erneut schwere 
Einbußen an Menschen und Material. 
Eine ostpreußische Infanteriedivision schlug 
durch umfassenden Angriff in sehr schwie- 
rigem Gelände zwei sowjetische Kaval- 
leriedivisionen vernichtend und brachte 
ihnen schwerste Verluste bei, 


Eine deutsche Infanteriedivision durch- 
brach am 1. November im mittleren 
Abschnitt in erbitterten Kämpfen, die zum 
Teil in engster Feindberührung zum Nah- 
kampf führten, stark besetzte und be- 
festigte Feldstellungen der Sowjets. Der 
Feind wurde aus den Feldstellungen hin- 
ausgeworfen. In hartem Kampf wurden 
mehrere Ortschaften von den deutschen 
Soldaten genommen. Dabei erlitten die 


ITT 


Die Parteigenossen von Rom 


Von unserem römischen Berichterstatter 


Rom, 2. November 


Ein glücklicher Zufall hat es gefügt, daß die 
Übergabe des neuen Hauses der Deut- 
schen in Rom unmittelbar vor dem Beginn 
der Feiern stattfand, mit demen das faschisti- 
sche Italien seinen Eintritt in das 20, Jahr der 
faschistischen Ära beging. Gauleiter Bohle, 
der an der Übergabe des Deutschen Hauses 
teilnahm, fand so Gelegenheit, den Veranstal- 
tungen aus Anlaß des Gedenktages des Mar- 
sches auf Rom beizuwohnen. Die Bedeutung, 
welche man dem Besuch des Gauleiters der 
AO. von italienischer Seite beimaß, wurde 
durch das herzliche Gespräch unterstrichen, 
das er mit dem Duce hatte, 

Die Landesgruppe der AO. ist der lebendige 
Mittelpunkt der in Italien lebenden Deutschen. 
Sie hat das Glück gehabt, in diesem Kriege 
eine Aufgabe vorzufinden, die ihren Mitglie- 
dern das Gefühl vermittelt, wenigstens zu 
einem kleinen Teil die Dankesschuld abtragen 
zu können, die jeder einzelne Deutsche dem 
kämpfenden Mann an der Front schuldet. Wir 
dürfen die deutschen Soldaten, die in den letz- 
ten Monaten Italien durchquert haben, als Zeu- 
gen dafür aufrufen, daß beispielsweise der 
Bahnhofsdienst der Landesgruppe alles getan 
hat, um ihnen auch in fremdem Land die Nähe 


der Heimat fühlbar zu machen, Und wir wissen 
aus zahlreichen Briefen von Afrikakämpfern, 
wie dankbar die Fürsorge der Italiendeutschen 
inmitten der Strangeen des Wüstenkrieges von 
ihnen empfunden Wurde. Der Landesgruppe ist 
die Erfüllung dieser Aufgabe dadurch nicht 
unwesentlich erleichtert worden, daß der Lan- 
desgruppenleiter Dr. Butting bereits als 
Landesgruppenleiter in Holland und als Offi- 
zier im Frankreichfeldzug . Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Truppenbetreuung sammeln 
konnte. Briefe des Reichsmarschalls und des 
Oberbefehlshabers des Heeres haben den Dank 
der Truppe für diese Leistungen bereits zum 
Ausdruek gebracht, 


Im Rahmen der großen Aufgabe sind diese 
Leistungen unscheinbar, sie haben aber auch 
ein neues Bindemittel zwischen den Männern 
und Frauen der AO, und den örtlichen Vertre- 
tern der Faschistischen Partei geschaffen, über 
das Gauleiter Воће bei seinem Italienaufent- 
halt manche Erfahrung gesammelt haben wird. 
Er kann bestätigen, daß die Freundschaft, 
welche die beiden Führer der Achse miteinan- 
der verbindet, ihre Etgänzung in der Kamerad- 
schaft findet, die in der täglichen Arbeit Fa- 
schisten und Nationalsozialisten miteinander 
verknüpft. 


Bolschewisten schwere Verluste an Men- 
schen und Material. 


Kavallerie- und Panzerangriffe 
zusammengebrochen 


Im Nordabschnitt setzten die Bol- 
schewisten Kavallerie ein, die die deut- 
schen Linien zu attackieren versuchte. Die 
deutschen Truppen hielten den am Tage 
zuvor genommenen Ort, gegen den die 
Sowjets anstürmten. Der Gegenangriff 
wurde von 10 sowjetischen Panzern unter- 
stützt, Im schweren Feuer der Deutschen 
brach jedoch die Kavallerie-Altacke sowie 
der Panzervorstoß zusammen, Die Sowjets 
erlitten hohe blutige Verluste. Deutsche 
Panzerabwehrgeschütze vernichteten alle 
10 eingesetzten sowjetischen Panzer. 


Volltreifer in Sowjetstellungen 


Deutsche Kampfflugzeuge griffen auch 
in der Nacht zum 1. November wichtige 
militärische Ziele in Leningrad erfolg- 
reich an. Der Einsatz war durch die Un: 
gunst der Witterung sehr erschwert, konnte 
aber doch ohne Behinderung durch die 
starke sowjetische Abwehr ohne Verluste 
durchgeführt werden. 


Deutsche Kampfflugzeuge hatten am 
1. November auch im Nordabschnitt 
wieder besonders gute Erfolge zu verzeich- 
nen, Stark befestigte Feld- und Artillerie- 
stellungen wurden wirksam bombardiert. 
Die zahlreichen Volltreffer zerstörten die 
sowjetischen Stellungen weitgehend. Die 
Truppen der Sowjets erlitten hier beson- 
ders starke blutige Verluste, Sowjetische 


Batterien wurden durch kühn geflogene 
Tiefangriffe zum Schweigen gebracht. 


Trotz ungünstiger Wetterverhältnisse be- 
kämpften Verbände der deutschen Luft- 
waffe an der gesamten Ostfront sowjeti- 
sche Nachschublinien. Viele Eisenbahn- 
strecken wurden durch gutliegende Reihen- 
würfe unbrauchbar gemacht und so der für 
die Sowjettruppen äußerst wichtige Nach- 
schub an Verpflegung und Munition unter- 
brochen, Mehrere fahrende Transportzüge 
wurden in Brand geworfen und zum Ent- 
gleisen gebracht und zerstört. Auf einer 
dieser unterbrochenen Strecken trafen 
Bomben einen Munitionszug. Er ex- 
plodierte und richtete dabei in der gesam- 
ten Umgebung furchtbare Verheerungen 
ап. 

Nach der neuesten Meldung wird die 
Zerstörung von 125 sowjetischen Kraftfahr- 
zeugen an einem Frontabschnitt berichtet. 


Weiteres Vordringen in das Industrie- 
gebiet des Donez-Beckens 


Berlin, 2. November 


Im Südabschnitt der Ostfront befanden sich 
Verbände des deutschen Heeres am 1. Novem- 
ber im weiteren Vordringen in das Industrie- 
gebiet des Donez-Beckens, Ein sowjeti- 
sches Zerstörungskommando wurde von deut- 
schen Stoßtrupps überraschend angegriffen, 
ehe die Sowjets ihren Sprengauftrag durchfüh- 
ren konnten. In kurzem, heftigem Kampf wur- 
den die Bolschewisten niedergekämpft, во daß 
eine Brücke unversehrt in deutsche Hand 
kam. Damit wurde der weitere Weg für die 
deutschen vordringenden Truppen gesichert. 


Italienischer Widerstand in Ostafrika ungebrochen 


Berlin, 2. November 


Der Widerstand der seit Wochen hartbe- 
drängten italienischen Besatzung in Ost- 
afrika ist trotz aller Nachschubschwierig- 
keiten ungebrochen. Die Italiener wehren 
alle Angriffe zur Erde und in der Luft tat- 
kräftig und unter starken Verlusten für die 
Briten ab. In der Nacht zum 31. Oktober 
schoß italienische Flak in der Nähe von 
Gondar ein britisches Jagdflugzeug aus 
einem kleineren Verband angreifender Bri- 
ten brennend ab. 


Wirkungsvolles Feuer auf Dover... 


Fernkampfartillerie der deutschen Kriegs- 
marine nahm in den Nachmittagsstunden 
des 1. November mit mehreren Schuß 
kriegswichtige Ziele in Dover unter wir- 
kungsvolles Feuer. Die Einschläge lagen 
im Hafenbereich. 


. . - und Tobruk 


Deutsch-italienische Artillerie beschoß 
am 30. Oktober im West- und Südabschnitt 
der Tobrukfront britische Artillerie- und 
Feldstellungen. Die Briten erwiderten das 
Feuer ohne Erfolg. An der Sollumfront 
verlief der Tag ruhig. 


Zusammenarbeit der deutschen und 
italienischen Auslandsorganisationen 


Rom, 2. November 


Nach der Besichtigung des Schulheims der 
Auslandsorganisation der Faschistischen Partei 
in Calamorone begab sich Gauleiter Bohle 
über Livorno nach Florenz, wo er vom Präfekten, 
dem Hoheitsträger der Faschistischen Partei, 
dem Bürgermeister, dem deutschen Konsul во- 
wie einer Abordnung der Ortsgruppe der AO 
der NSDAP. empfangen wurde, Nach einem 
Abschiedsempfang, bei dem Generaldirektor 
di Cicco ihm ein Bild des Duce mit eigenhän- 
diger Widmung überreichte, trat der Gauleiter 
am Abend die Rückreise nach Berlin ап, 





Zwei Konzerte des Philharmonischen Orchesters 


München, 2. Novembor 

Es wird in diesem zweiten Philharmonischen 
Konzert kaum einen Hörer gegeben haben, dem 
es nach dem Verklingen des Konzertes für 
großes Orchester op, 5 von Gottfried Müller 
nicht unbezwelfelbar klar war, daß sich hier 
eine Begabung ersten Ranges ausgesprochen 
hatte. Wie eine ungeheure Welle überstürzt 
uns sogleich der Beginn des Werkes, kaum 
vermögen wir die Einzelheiten zu erkennen 
Nur allmählich werden die großen Umrisse 
sichtbar. Auch der Fachmann wird Mühe haben, 
in diesem musikalischen Bau alle die stützen 
den Pfeiler, die gliedernden Linien ohne wei- 
teres als zu identifizieren, Auch ihm 
bleibt zunächst nur der Eindruck einer bau- 
meisterlichen Leistung von höchsten Graden 
Das Urbild des Konzertes Ist Polyphonie 
J. S. Bachs, das Ziel aber, dem es sich inner- 
lich verpflichtet fühlt, ist die Uberwältigung 
des Gemütes durch die Macht des Gesanges 

Nic 
Dichten soviel heiße wie 
Müller nimmt 


solthe 


tzsche hat einmal davon gesprochen, daß 
„in Ketten tanzen”, 
mit diesen sinnbild- 
lichen Ketten besonders ernst, Und es ist be- 
wundernswert, wie sein hohes Können das 
Schwere leicht macht. Der Musiker kann diese 
Нӧһе der sterschaft nur bewun- 
dern, Aber er 1401 uns dieso Ketten nicht ver- 
Uber die Vollkommenheit aber B 
einer kleinen Invention entscheidet zuletzt 
nicht die Kunst der Stimmführung, sondern der 
rhythmisch-melodischo Einfall. Seine Wohl- 
gestalt, ob sie nun schön oder charakteristisch 
ist, ist der Ursprung, der tiefere Ursprung der 
as Phantasie Musikers. Hier 
außerordentliche Komponist 

ehrung, die er 

genbringt, sich 


es gerade 


N neidlos 


enden des 
dieser 
vie 


dem 1 





solbst glichke 
Wer ne Fuge schreibt 
or kann einen Himmel von Gestalten und 
Figuren (die Gabe der Inspiration voraus- 
gesetzt) erfinden, bei einer Quadrupelfuge müs- 


iten verengen missen 


e hat es noch leicht; 


sen Rücksichten genommen werden, auch der 
genialste Tondichter fühlt nun die Ketten. 
Sollte es dem Hörer hier anders ergehen, 

Das Konzert für Orchester ist der Versuch 
mit gleichsam irdischen Mitteln, „mit Hebeln 
und mit Schrauben" das Tor der Ewigkeit auf- 
zusprengen. Es hat in seiner Weise vergessen, 
daß der Schlüssel dazu nichts anderes als 
die Gabe des Einfalls ist, der sich sein Gesetz 
selbst gibt. Damit haben wir uns schon vom 
rein Musikalischen entfernt und den Bereich 
der Metaphysik betreten. 

Das schwierige Orchesterwerk erfuhr unter 
der Leistung Oswald Kabastas in seinen gran- 
diosen Maßen eine ausdrucksvolle Erfüllung, 
wie sie auch der Komponist nicht idealer er- 
träumt haben konnte, Die Be des Unter- 
fangens, das bewundernswerte Können und 
die oft überwältigende Klangregie des Werkes 
beeindruckten die Hörer sehr, der junge Mei- 
ster wurde mit Recht lebhaft gefeiert. 

Müllers Opus stand zwischen zwei klassi- 
schen Werken. Mozarts „Divertimento für zwei 
Violinen, Viola, Bað und zwei Hörner” (К.У. 
334) gab den Auftakt. Kabasta hat das Werk 
vor allem in seiner melodischen Intensität mit 
liebevoller Innigkeit schwingend nachgezeich- 
net. Auch die Fünfte Symphonie von Beethoven, 
der Schlußklang des Konzertes, erhielt seine 
besondere Eigenart durch die frische Unmittel- 
barkeit des Zugriffes, die drängend die großen 
Linien umfaßte und jede Einzelheit mit Deut- 
lichkeit und Lebhaftigkeit darstellte, 

Zum Schluß wieder unendlicher Beifall und 
tiefgefühlter Dank für ein ereignisreiches 
Konzert 

ж 


Adolf Mennerich hat das zweite Volks- 
>rt mit der Bearbeitung alter 
und Arien von Ottorina Respighi 
eröffnet, Die vier Sätze dieser Suite bürgern 
sich immer mehr in den deutschen Konzert- 
sälen ein. Je öfter man sie hört, um so mehr 
geht einem der besondere Glücksfall ihrer Be- 


Symphoniekon 


Tänze 


arbeitung auf. е sind so frei, a s die 
modernen Mittel einem neueren Komponisten 
gestatten, aber sie bleiben deshalb doch dem 
Original treu, weil sie dem melodischen Ein- 
fall treu bleiben. 

Im Mittelpunkt dieses Abends stand die 
Erstaufführung von vier Gesängen für Tenor 
und Orchester von Carl Ehrenberg nach 
Dichtungen von Dehmel und Lenau, Diese Ge- 
sänge bezwingen den Hörer durch die Innig- 
keit, mit der die Singstimme der Wortmelodie 
folgt. Der Klanggrund ist das wohlige Leuch- 
ten und Glänzen ausdrucksvoller Orchester, 
stimmen, eine Palette von reicher Parbigkeit, 
die die Poesie der Dichtungen wirkungsvoll 
unterstreicht, Julius Patzak sang die Lieder 
wundervoll, 

Der Schluß des Konzertes gehörte wieder 
der reinen Instrumentalmusik, den „Hiller- 
Variationen” von Max Reger, derer stalten- 
fülle Dirigent und Orchester zu einer aus- 
gezeichneten Leistung inspirierte. 

Erwin Bauer 


Wehrhafte Jugend — 
wehrhaftes Buch 


Kundgebung der Reichstagung Jugend und Buch 


Wien, 2. November 
Die Kundgebung der Reichstagung „Jugend 
und Buch” am Sonntagvormittag im Akademie 
theater wurde durch musikalische Vorträge der 
Wiener Symphoniker und der Rundfunkspiel- 
schar Wien unter der Leitung des Hauptgefolg- 
schaftsführers Preinfalk eingeleitet, 


Für den dienstlich verhinderten Stabsführer 
Möckel sprach der Chef des Hauptamtes III der 
Reichsjugendführung, Obergebietsführer Dr. Rai- 
ner Schlösser, der in seiner Rede die 
Wiener Reichstagung als Markstein einer sich 
weiter vollziehenden Entwicklung der Bezie- 
hungen von Jugend und Buch kennzeichnete, 
Im Zusammenhang mit der Parole vom wehr- 
haften Buch umriß der Reichsdramaturg die 


Die Aussprache, die Gauleiter Bohle und 
seine Begleitung mit dem Generaldirektor der 
Faschistischen Auslandsorganisation und seinen 
Mitarbeitern während ihres Aufenthaltes in 
Italien hatten, wird dazu beitragen, die ohne- 
hin bestehende Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Auslandsorganisationen noch weiter zu 
vertiefen, 


Jede Entwicklung findet Japan bereit 


Токіо, 2. November 


Ministerpräsident Tojo hat, wie Domei mel- 
det, beschlossen, eine Sondersitzung des Reichs- 
tages einzuberufen, um der Nation die außer- 
ordentlich kritische Lage vor Augen zu füh- 
ren, der Japan gegenübersteht, Seit Regie- 
rungsantritt war Tojo bestrebt, so betont Do- 
mei, die Verwaltung neu zu ordnen, um eine 
vollkommene Einheit der Verwaltung und der 
Strategie herbeizuführen. Andererseits sei er 
dabei, die Kriegsstruktur in den verschieden- 
sten Gebieten des nationalen Lebens zu voll- 
enden 

In dem Domei-Kommentar heißt es weiter 
wörtlich: „Trotz aller Bemühungen hat die 
Spannung im Pazifik mehr und mehr zugenom- 
men, Diese wachsende Spannung ist einzig und 
allein auf die Verstärkung der von den USA.- 
geführten Einkreisungsbestrebungen gegen Ja- 
pan zurückzuführen, Wenn die Vereinigten 
Staaten — anscheinend weil sie die Volkskraft 
Japans unterschätzen — durch wirtschaftlichen 
Druck und ohne zu den Waffen zu greifen, 
Japan zwingen wollen, seinen Plan zum Auf- 
bau einer ostasiatischen Wohlstandssphäre 
fallen zu lassen, dann muß hervorgehoben 
werden, daß Japan unmöglich auf diese Poli- 
tik verzichten kann, die mit dem Aufbau einer 
neuen Ordnung in Ostasien untrennbar ver- 
bunden ist,” 

„Inzwischen muß festgestellt werden" — so 
schließt der von Domei veröffentlichte Kom- 
mentar —, „daß Japan jetzt seine kriegsmäßige 
Struktur aufgebaut hat und daß es bereit ist, 
jeder kommenden Situation entgegenzutreten,” 


Die britische Schiffahrtsgesellschaft „Таки 
Tug & Lighter-Company" hat ihren gesamten 
Schiffsbestand au eine japanische Gesellschaft 
verkauft. Damit ist der zweitgrößte britische 
Schiffahrtskonzern von Nordchina in japanische 
Hände übergegangen. 
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Von der Wolga bis zum Kaukasus 


Die Wolga, die im Waldaigebirge, nördlich 
von Moskau entspringt und in einer Länge von 
fast 4000 Kilometer (genau 3994 Kilometer) das 
weite Land durchfließt, ist eine Herzader des 
Sowjetstaates, Der Strom mündet acht Kilo: 
meter breit in das Kaspimeer, bildet eine Ver- 
bindung zu dem UOlgebiet von Baku, zu den 
Kirgisensteppen und zum Vorgelände des 
Kaukasus. Die Sowjetreglerung hat sich vor 
den Schlägen des deutschen Schwertes nach 
Ѕәтага an der Wolga zurückgezogen, dem die 
Rolschewiken den Namen eines ihrer ephe- 
meren Größen, Kubyschew, gegeben haben. 
Ob sie dort auf ihrer Fluchtwanderung halt- 
machen werden können, bleibt zur Zeit frag- 
lich. Es hängt von der Initiative der deutschen 
Heerführung ab. Sicher ist, daß die Bevölke- 
rung die Bolschewistenhäuptlinge dort nicht 
gerne empfangen wird, denn die Bolschewiken 
haben zu viel Elend und Kummer in die reiche 
Kornkammer Rußlands um Samara gebracht. 

Einige ihrer besonders grotesken Volksbe- 
glückungspläne hatten sie in die Wolgaprovinz 
verlegt. Ein staatliches Kaninchenzuchtkomitee 
war dort gegründet worden, das das ganze 
Sowjetreich mit billigem Fleisch versehen 
sollte. Die Zeitungen schrieben begeisterte 

rtikel über Stalins geniale Voraussicht, aber 

ie fast alles in Sowjetrußland nahm auch 
dieser Versuch ein klägliches Ende, Es ergab 
sich, daß die verhungerten Вапегп die Kanin- 
chen, die ihnen zur Zucht übersandt worden 
waren, meistens sofort verzehrten, und dort, wo 
man wirklich Zuchtversuche machen wollte, war 
nicht für Futter gesorgt worden, Das End- 
resultat war ein blutiger Sabotageprozeß. 
Zwanzig Menschen wurden hingerichtet, weil 
sie 500 Kaninchen hatten verschwinden lassen. 
An Stelle der Kaninchenzucht wurde nun die 
Emuzucht befohlen. Emus wurden aus Austra- 
lien importiert und eine Fabrik für die Verwer- 
tung von Emueiern und Fleisch gegründet. Der 
illusionär-groteske Charakter dieser Gründung, 
die die Bewohner von Samara nicht glück- 
licher machte, wurde bald offenbar und man 
sprach nicht mehr davon, 


Samara mit 440 000 Einwohnern ist eine der 
bedeutendsten Städte des Sowjetreiches und 
der größte Umschlaghafen an der Wolga, die 
dort eine Breite von 2'/s Kilometer тібі, Es ist 
auch ein wichtiger Stapelplatz für die Stör- 
und Kaviarindustrie, Die fremden Diplomaten, 
die das Außenkommissariat nach Samara be- 
gleitet haben, werden mit Kaviar bewirtet, 
wenn sie auch auf Emueier verzichten müssen. 
Traurig und echt sowjetisch aber sind die 
Unterkunftsmöglichkeiten, Das gewöhnliche 
Volk gar, das vor dem deutschen Vormarsch 
von den Politruks in die Wolgaprovinzen ge- 
trieben wurde, wird dort dem schrecklichsten 
Elend preisgegeben sein und Stalin und den 
Bolschewiken fluchen, die sie zu dieser Flucht 
gezwungen haben. Der Gedanke aber, der von 
den britischen und nordamerikanischen Zei- 
tungsstrategen gefaßt worden ist, eine Front 
von der Wolga bis zum Kaukasus zu errichten, 
erscheint jedem, der die Verhältnisse kennt, 
nicht nur phantastisch, sondern lächerlich, 

Der Kaukasus ist kein russisches Land, er Ist 
es auch nie gewesen. Er wird von mehreren 
Völkern bewohnt, die sich durch Rasse, Sprache 
und durch ihr Glaubensbekenntnis unterschei- 
den. Vom Meer Zu Meer führt die sogenannte 
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Wichtiges „Kürze 


In der Nacht vom Freitag auf Samstag haben 
unbekannte Täter in Cannes die Statue des 
englischen Königs Eduard VII. auf der Croi- 
seite Esplanade umgeworfen und zertrümmert. 
Dieses Monument war im Jahre 1912 in einer 
Zeremonie eingeweiht worden, die von dem 
damaligen Ministerpräsidenten Raimond Poin- 
car6 zum Gedenken an die Entente Cordiale 
geleitet wurde. Das ist die erste anti- 
englische Demonstration größeren 
Umfangs im unbesetzten Frankreich, 

Zur Verteidigung der Rechte Portugals wer- 
den, wie die Agenzia Stefani meldet, neue 
Truppenverbände binnen kurzem nach den por- 
tugiesischen Inseln und Kolonien entsandt 
werden. 

Der kubanische Justizminister teilte mit, 
daß ein USA,-Infanterist einen kubanischen 
Arbeiter durch Schüsse verletzt habe. Nähere 
Einzelheiten wurden noch nicht bekanntge- 
geben. 

In Gegenwart der führenden Männer der 
Nasjonal Samling und von Vertretern des 
Reichskommissariats und der Wehr htteile 


georgische oder grusinische Heerstraße, die 
die nördliche muhamedanische Tscherkessen- 
welt von der südlichen christlichen der Geor- 
gier oder Grusiner trennt. Südlich davon lebt 
die Hauptmenge der Armenier, südöstlich liegt 
das Gebiet der Turko-Tataren und Aserbei- 
dschanen, Das kleine Volk der Armenier, das 
in den ersten Jahrhunderten der christlichen 
Epoche unter seinem König Tigran eine nicht 
zu unterschätzende Rolle spielte, hat später in- 
folge seiner geographischen Lage, die auf den 
Schnittpunkt der Reichsbildungen des Orients 
fällt, einen jahrhundertelangen Leidensweg 
durchmachen müssen, Während des Weltkrieges 
lag der armenische Volksboden im türkisch- 
russischen Kampfgebiet, und die osmanische 
Regierung veranlaßte aus Sicherheitsgründen 
die zwangsweise Aussiedelung von Nord- 
Ost-Anatolien -nach anderen Teilen des Rei- 
ches. Nach dem Scheitern der Unabhängigkeits- 
kämpfe gelang es der nördlichen, um Eriwan 
lebenden Gruppe der Armenier, die rund andert- 
halb Millionen Köpfe zählte, eine eigene kau- 
kasische Bundesrepublik zu gründen, die der 
Sowjetunion einverleibt wurde. Viele reiche 
Auslandsarmenier ließen sich durch eine lügen- 
hafte Sowjetpropaganda dazu verleiten, in das 
angeblich freie Eriwan zurückzukehren. Sie 
haben ihre Illusionen bitter büßen müssen. Das 
mitgebrachte Vermögen wurde konfisziert, sie 
selbst aber wurden wegen „bourgeoiser Се- 
sinnung“ nach Sibirien verbannt, In den Jah- 
ren 1937/38 fegte über Armenien eine Terror- 
woge hinweg, von der sich das reiche Land 
noch nicht erholt hat, 


Auch die Georgier haben ihre alte Kultur 
und Uberlieferung. Am Hofe der Königin Ta- 
mara versammelten sich die großen Philo- 
sophen und Künstler ıhrer Zeit, Vom König 
Heraklius von Georgien sagte Friedrich der 
Große, daß er sich gerne mit diesem aufge- 
klärten Herrscher vergleichen lasse. Es ist nur 
natürlich, daß die Völker des Kaukasus ihre 
Vergangenheit nicht vergaßen und sich nach 
dem Sturz des Zarenreiches unter Kerenski 
für unabhängig und souverän erklärten. Unter 
seinem Führer Djordania erließ Georgien einen 
Appell an alle Völker Europas und teilte sei- 
nen Beschluß auch dem Genfer Bunde mit. Das 
hinderte die Bolschewiken nicht, bald nach- 
dem sie die Macht erlangt hatten, das kleine 
Land zu überfallen. Unter Führung des be- 
rüchtigten Massenschlächters Bela Khun dr 
gen bolschewistische Truppen in das kleine 
Land ein und veranstalteten dort ein furcht- 
bares Gemetzel, in dem weder Frauen noch 
Kinder verschont wurden, 


Es ist zwar eine Tatsache, daß viele Kau- 
kaler, wie z. В, Stalin selbst, eine führende 
Rolle in der bolschewistischen Revolution ае- 
spielt haben und gegen ihr eigenes Blut wüte- 
ten, aber das schafft die andere Tatsache nicht 
aus der Welt, daß die Völker ‘des Kaukasus 
unter der Bolschewistenherrschaft ein wahres 
Golgatha durchlebt haben und froh sein wer- 
den, von diesem Alpdruck befreit zu sein. 
Nach dem Fall von Charkow und nach dem 
Vorrücken am Asowschen Meer sind die deut- 
schen Truppen dieser Phantasielinie von der 
Wolga bis zum Kaukasus so nahe gerückt, daß 
aus der Nähe besehen von ihr nur ein Ilu- 
sionsgebilde nachbleibt. 

K. v. Ungern-Sternberg 


nahm Vidkum Quiisling die Weihe neuer 
Hird-Fahnen vor. 


In Iran beabsichtigen die Engländer das 
Landesverteidigungsministerlum aufzulösen, um 
die Armee für ihre Zwecke mißbrauchen zu 
können, 


Bei der vierten Jahrestagung der Deutschen 
Kongreßzentrale wurde bekanntgegeben, 
daß Reichsminister Dr. Goebbels den Staats- 
Sekretär Gutterer zum Präsidenten und den 
Ministerlaldirektor Berndt zum Vizepräsiden- 
ten ernannt hat. Aus dem Tätigkeitsbericht er- 
gab sich die umfassende Arbeit der Zentrale 
auch während des Krieges für die Weiterfüh- 
rung der internationalen Zusammenarbeit, 


Stabschef Lutze besuchte die Wehrmann- 
schaften der SA.-Gruppe Westfalen. Mit der 
SA, des Ruhrgebietes und Westfalens ist der 
Stabschef schon aus der Kampfzeit aufs engste 
verbunden, 
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Stellungnahme unserer germanischen Vorfahren 
zum gesprochenen und geschriebenen Wort, 
das ihnen kostbarste Mitgift für ihr Leben war. 
Ihre sittliche Haltung ist für uns beispielhaft. 
Wort und Tat stehen auch für uns in enger 
Verbindung wie für unsere Ahnen. Der Künst- 
ler reißt die Welt bis zum Himmel auf und 
überhöht vie, Er richtet Hochziele über allem 
Stündlichen und Gegenwärtigen auf und leistet 
damit seinen Beitrag zur Wehrhaftigkeit des 
Volkes. Die Wiener Tagung soll Zeugnis ab- 
legen von der Vertiefung des Glaubens der 
deutschen Jugend an die Kunst, deren treue 
Sachwalter wir sein wollen. „In die Heimat- 
gaue", schloß der Reichsdramaturg, „nehmen 
wir die vertiefte Liebe zum Buch und die Ver- 
pllichtung mit, diese Wehr und Waffe so rein 
zu erhalten wie Schwert und Schild." 


Der Dichter Hans Baumann las hierauf aus 
einem längeren Gedicht „Die Donau” gedanken- 
geballte, formschöne Verse und einige im Ost- 
feldzug entstandene Gedichte, 


Münchener Veranstaltungen 


mn 


Das Märchentheater im Kolosseum 


Die Märchenbühne, die im Vorjahr einen Besuch 
von mehr als 10 000 Zuschauern in 18 Vorstellungen 
zu verzeichnen hatte, nimmt ihre Tätigkeit auf 
Wunsch des Gauleiters Adolf Wagner unter 
neuen Voraussetzungen wieder auf, Dan Märchen- 
theater steht unter der künstlerischen Leitung von 
Frau Inge Schmidt vom Bayrischen Staatsschauspiel, 
Aufgabe des Märchentheaters ist die künstlerische 
Betreuung der Kinder, Eröfinet wird die Spielzeit am 
5. November mit der Uraufführung des von volks- 
tümlicher Musik umrahmten Stückes „Der stand- 
hafte Zinnsoldat” von Hildegard Rosellus nach dem 
Märchen von Andersen, Die Aufführungen finden 
jeweils Mittwoch, Samstag und Sonntag um 
15 Uhr statt. Hauptdarsteller sind Kräfte den Staats- 
schausplels und der Kammerspiele: Inge Schmidt, 
Julius Prey, Erik Ode und Капа Noltens, die mit 
Inge Schmidt die dramaturgische Leitung übernom- 
men hat. Ein eigenes Ensemble, zu dem auch Kinder 
gehören, ist im Entstehen. Als Welhnachtsstück ist 
dio Aufführung des Märchens „Eselein und Königs- 
kind", eine freie Bearbeitung nach Grimm von Bet- 


tina Amberg vorgesehen. Ganz neue Wege geht 
Friedrich Forster in dem zur Aufführung geplanten 
Stück „Der gestiefelte Kater”, als nächstes Märchen 
steht „Hans mit der Wunderfiedel” von Fritz Asbeck 
auf dem Progtamm, das in seiner Auswahl unter 
den neuen Gegebenheiten eine anregende Spielzeit 
verspricht. Heidner 


Ein bulgarischer Cellist 

Unter dem Ehrenschutz der Deutsch-Buigarischen 
Gesellschaft fand im Bayerischen Hof ein Konzert 
statt, das Slavko Popoff als bedeutenden Be- 
herrscher seines Instrumentes und nobfen Musiker 
erkennen ließ, Zunächst bedächtiger vielleicht in 
Temponahme und rhyihmischer Betonung, als man 
bei einem Südslawen annehmen möchte (Boccherini 
und Bach seien Beispiele dafür), entlesselte der 
Сев! sein Temperament in glänzender Welse für 
Kompositionen von Granados, Chopin, Weber 
(Rondo) und Cansado (Teufelstanz), besonders für 
die beiden lotzteren. Der Beifall einer Hörergemeinde 
in der zahlreiche Vertreter der bulgarischen Kolonie 
und ч. a. auch der italienische Generalkonsul, Mi. 
nister Pittalis, zu schen waren, nahm große Aus 
табе an. Ар dem Erfolg hatte der mit sicherer An- 
passung und empfindsamstem Pianismus begleitende 
Ludwig Schmidmeier verdienten Anteil. 

Heinrich Stahl 


Zwei italienische Künstler 


Zwei italienische Künstler, die in feinfühliger 
Übereinstimmung den Ton ihrer Beiträge auf eine 
äußerst gepflegte Kammermusik stellten, hörte man 
in der Dante-Alighieri-Gesellschäft: den Harlenisten 
Luigi M. Magistretti und den Liedertenor Angelo 
Parigi. Des ersteren kultiviert ausgesponnene Vir- 
tuosität auf der Harfe ist zühmlichst bekannt. Es 
schien diesmal, als wolle er dem leisen Rauschen 
des nächtlichen Meeres Konkurrenz machen mit dem 
klingenden Pianissimo, das seine schmalen Hände 
dem Instrument entlockten. Händels Passacaylia und 
eine gravitätische Gavotte von Bach In wahrhaft 
hinreißender Wiedergabe wären vorausgegangen. Die 
zweite Attraktion des Abends, der Liedersänger An- 
gelo Parigi, hat einen geschmeidigen, männlich-Iyri- 
schen Tenor, der im schönsten Belcanto in Rezita- 
tiven und Arien früher Opern, aber auch In Liedern 
moderner Komponisten ein modulatlonstrunkenes 
Piano besonders pflegt. Darbietungen aus musikali 
scher Prühzeit, arlattis Arie „Sel vaga, ве! bella” 
und ein Hirtenlied von Pizetti zu wundervollen Ver 
sen D’Annunzios waren Gipfelpunkte gesanglicher 
Kultur, Wally Р, Schultz 


Konzert Junger Künstler 
Konzert junger Künstler stellten sich die 
Geigerin Helga Jäckh und der Pianist Julius 
Bassler vor, Bei der Wiedergabe der Vivaldi 
und Pfitzuersonate zeigte Helga Jäckh (für den 
Klavierpart war Udo Dammert gewonnen worden) 
viel ursprüngliches Musiziertemperament, expan- 
siver Ton, Kıalt und Wärme des Vortrags waren 
die auffallenden Merkmale ihres Spiels. Dem ener- 
glevollen Ausdruckswillen entspricht nur nicht im- 
mer die technische Zuverlässigkeit, Julius Basslers 
klavieristisches Können machte einen in jeder Hin- 
sicht vorzäglichen Eindruck, Der aus der Akademio 
hervörgegangene Bariton Max Schabmeler berei- 
cherte, von Professor Paul Daubner am Flügel glän- 
zend begleitet, die Vortragsfolge mit Gesängen von 
Loewe und Kilpinen, Das klangvolle Material des 
Sängers spricht leicht und geschmeldig an, nur sollte 
Max Schabmeler über der hedachtsamen Tonführung 
nicht zu sehr die Vortragsbelebung vernachlässigen. 
o Rudel! Holmüller 


Im 3. 


Bach-Konzert 

Das Kernstück In Schmid-Lindners drittem Bach- 
abend war das Konzert in C-dur für zwei Kla 
vière und Streichorchester., Form und Aufbau 
dieses Werken, das von einer einzigartigen Fuge 
gekrönt wird, sind von besonders kunstvoller Art. 
Das bewegende, an kontrastierenden Wendungen 
reicho, olt ganz selbständige Linienspiel der beiden 
Klaviere wurde von dem Künstlerpaar August und 
Erna Schmid-Lindner mit vollendeter Meisterschaft 
ausgeführt, Auch die übrigen, an die geistige Form- 
kraft hohe Anforderungen stellenden Stücke des 
Programms, wie die Ouvertüre in C-dur für Or 
chester und die symphonischen Kantatensätze (an die 
Stelle der angekündigten Kantate Nr. 56, die wegen 
Indisposition von Kammersänger Rehkämper ац» 
!allen mußte, war das 5, Brandenburgische Konzert 
getreten) fanden eine stilistisch und inhaltlich et- 
schöpfende Ausdeutung, Mit herzlichen Ovationen 
erstattete das Publikum Professor Schmid-Lindner, 
dem kundigen und überlegenen Inspirator der drei 
wohlgelungenen Bachabende, den geziemenden Dank, 

Rudoli Holmüller 


Kunstverein München e У, Am Mitt 
woch, 5. No er, erölfnet der Kunstverein Mün- 
chen in seinen Bé an der Galeriesttaße 10 
größere Sammelausstellungen von Hans Flüge- 
een, Otto Franza und Oberlehrer Karl Frey» 
tag, des Kunstwarts des Bayerischen. Volksbile 
dungsverbandes, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Die Entscheidungsschlacht 


Von Oberstleutnant Soldan 


PK. Am 16. September standen Teile der 
Panzergruppe Guderian 200 Kilometer 
ostwärts Kiew in Gegend Romny—Loch- 
wiza in einem schwierigen Kampfe, von 
dem das Gelingen der so großzügig ange- 
legten Operationen, die in die Vernich- 
tungsschlacht von Kiew auslaufen sollten, 
wesentlich abhing. Noch schmiedeten sie, 
von Norden her kommend, an dem äuße- 
ren Einkesselungsring um die bolschewi- 
stischen Armeen, während Teile der Pan- 
zergruppe von Kleist scharf an der Voll- 
endung des Ringes, von Süden her vor- 
dringend, hämmerten. Seine endgültige 
Zusammenschweißung durfte nur noch 
eine in kürzester Frist abzuschließende 
Arbeit sein. Wieder einmal galt es mit 
„verkehrter" Front nach rückwärts vor- 
wärts schlagend und nach vorwärts den 
augenblicklichen Rücken abschirmend — 
Kämpfe durchzuführen, in deren Meiste- 
rung vollendetste Kriegskunst Ausdruck 
findet. An dem Abend dieses 16. Septem- 
ber erreichte den Generalobersten Gude- 
rian in seinem Gefechtsstand bei Romny 
ein umfangreicher Befehl der Heeres- 
gruppe des Generalfeldmarschalls v. Bock, 
der die Überschrift trug: „Weisung für die 
neue Operation." 


Wagemutige Befehle 

Man stelle sich einmal vor, was das be- 
deutet. Ein Truppenführer, dessen ganzes 
Sinnen in höchster Anspannung auf die 
Einkesselung stärksten Feindes hier vor 
Kiew gö@richtet ist, dessen Truppen auf 
weiter Front, teilweise nach zwei Rich- 
tungen hin kämpfen, soll nun gleichzeitig 
seine Gedanken in eine völlig entgegen- 
gesetzte Richtung richten und sich auf 
neue Aufgaben einstellen, deren ganze 
Größe und Schwere aus den wenigen Zei- 
len des Befehls klar genug spricht, wäh- 
rend die laufende noch nicht annähernd 
abgeschlossen ist, Er muß es und auch 
sein Stab muß beginnen, mit ihm in zweier- 
lei Richtung zu denken und vorzubereiten, 
denn der Befehl der Heeresgruppe ist ge- 
wiß mit Vorbedacht so frühzeitig bereits 
erlassen worden. Ein Blick auf die Karte 
macht das augenfällig. Der nach Ablauf 
der Operationen vor Kiew — wenn sie 
überhaupt in der verbleibenden Zeit völ- 
lig abzuschließen waren, zu erreichende 
neue Versammlungsraum in Gegend von 
Nowgorod-Sewerskij liegt fast 200 km 
nördlich von Lochwiza, Über ihn bis Ge- 
gend Orel sind es, hier von Lochwiza aus 
gemessen, an 400 km. Dazwischen lag die 
stark ausgebaute Stellung der Bolsche- 
wiken an der Desna, die zu durchstoßen 
war, während andere Teile gleich vor- 
wärts auf Orel vorzudringen, wieder 
andere sich bald westlich zu wenden 
hatten, um von rückwärts her die zunächst 
einfach phantastisch anmutende Aufgabe 
zu lösen, in das dichtbevölkerte Stadt- und 
Industriegebiet von Brjansk hineinzu- 
stoßen und es handstreichartig wegzu- 
nehmen. Es war bekannt, daß auch hinter 
der Desna-Stellung, vor allem in Gegend 
Brjansk, dem Sitz eines sowjetischen 
Armeestabes, seit langem starke Reserven 
des Feindes bereitgestellt waren. 

Die Tatsache allein, daß derart weit vor- 
ausgreifende, tief in den Feind hinein- 
disponierende, von einer noch tobenden 
Schlacht unmittelbar in eine andere, zudem 
in völlig entgegengesetzter Richtung lau- 
fende Operationen verlangt werden kön- 
nen, wirft ein kennzeichnendes Schlaglicht 
auf die deutsche Kriegführung von heute. 
Wir dürfen es mit Stolz aussprechen, daß 
es kein Heer in der ganzen Welt jemals 
gegeben hat, in dem man auch nur auf den 
Gedanken gekommen wäre, derartige 
Forderungen zu stellen, noch weniger 
eines, das in wenigen Tagen derartige un- 
erhört wagemutige Befehle mit zielsiche- 
ren Schlägen in die Tat umzusetzen ver- 
mocht hätte. Es ist geschehen. Hinterher 
will es scheinen, als wenn der Befehl fast 
wörtlich ausgeführt worden ist! So innig 
schwingt der Kontakt zwischen Führung 
und Truppe. 


Die Panzer stoßen durch 


Am 30. September rasen die Panzer aus 
dem befohlenen Versammlungsraum mit 
der Masse ihrer Verbände zu der befohle- 
nen Offensive an. Die ausgebauten Feind- 
stellungen zwischen Gluhow und Nowgo- 
rod-Sewerskij werden durchgtoßen. Ob- 
gleich die Luftstreitkräfte bei dem trüben 
Wetter nur wenig helfen konnten, obwohl 
der Feind mit starken, von Panzern unter- 
stützten Gegangriffen sich verzweifelt 
wehrte, obwohl Befestigungen und ausge- 
dehnte Minenfelder den Angriff ungemein 
erschwerten, war schon am Abend des 
ersten Kampftages weit in den Feind hinein 
der Durchbruch gelungen. Eine Division 
hatte nicht weniger als 35 km im Kampfe 
durchmessen. Sie brachte es am zweiten 
Tage, nun bei günstigerem Wetter von der 
Luftwaffe hervorragend unterstützt, auf 
über 100 km. Gleichzeitig wird der vorge- 
triebene Keil verbreitert. Am 3. Angriffs- 
tage beginnt mit 2800 Gefangenen und 14 
Panzern die große, nun täglich laufende 
Addition, die im gesamten Bereich der 
Heeresgruppe von Bock bei der sagenhaft 
anmutenden Zahl von schließlich fast 
700 000 enden sollte. Schon am folgenden 
Tage, dem 3. Oktober, wird -Orel genom- 
men. Eine weitere Umfassung von Brjansk 
beginnt sich abzuheben. Die Eisenbahn- 
verbindung über Orel nach Moskau ist 
unterbunden. Der Druck über die Linie 
Orel—Trubtschewsk nach Norden gegen 
das Industriegebiet setzt an, Die Aufrol- 
lung der Desna-Stellung von Süden her 
läuft an. Man hat es nicht eilig hiermit, 
denn je länger die Bolschewiken hier aus- 
harren, um so sicherer wird jetzt, wo 


deutsche Truppen immer weiter in ihren 
Rücken kommen, des Feindes restlose Zer- 
schlagung. 

Bleibt nur noch der Handstreich auf 
Brjansk. Und auch dieses Letzte wird Wahr- 
heit. Am 6., d. h. eine Woche nach dem Be- 
ginn der Offensive, dringt um 3.00 Uhr 
nachmittags, genau wie vorgesehen, von 
Osten, d. h. von hinten her, eine Panzer- 
truppe des Generalobersten Guderian in 
Brjansk ein. Sie entreißt dem überraschten 
Gegner die Stadt samt den so sehr wichti- 
gen Brücken. Brjansk wird nun schnell zum 
historischen Schauplatz einer gewaltigen 
Vernichtungsschlacht. 


Aber es ist nur ein Ausschnitt. 250 km 
weiter nördlich hat sich inzwischen in einer 
noch gewaltigeren Schlacht der Name 
Wjasma mit ihm zu einer Doppelschlacht 
verbunden, In einer Frontausdehnung von 
schließlich 800 km tobt die Entscheidungs- 
schlacht zwischen Moskau und Smolensk. 


Der Heeresgruppenbefehl für den Angrift 
war am 26. September an die Armeen aus- 
gegeben worden. In der knappen über- 
lieferten Befehlsform des deutschen Gene- 
ralstabes begann er mit den Worten: „Nach 
harter Wartezeit tritt die Heeresgruppe er- 
пеш zum Angriff an.“ In der Tat ist diese 
Offensive als eine Erlösung aus dem seit 
Wochen aus allgemeinen strategischen 
Gründen dem größten Teil der Heeres- 
gruppe auferlegten Stellungskampfe von 
Führung und Truppe empfunden worden. 
Das Verhängnis des Marschalls Timo- 
schenko hatte schon begonnen, als er 
den Stop der Heeresgruppe von Bock 
als Ermattung auslegte und seiner- 
seits eine Offensive mit dem Ziel der Wie- 
dereroberung von Smolensk einleitete, der 
allerdings jede Planmäßigkeit und Kraft- 
konzentrierung derart weitgehend fehlte, 
daß sie der deutschen Führung an keinem 
einzigen Tage der über anderthalb Monate 
sich hinziehenden Abwehrkämpfe Sorge 
gemacht hat. 

Bitter ist allerdings diese Zeit für die 
Truppe gewesen, die in dürftigen Stellun- 
gen hier gegen starke Überlegenheit die 
wohl schwierigsten Kämpfe des ganzen 
Feldzuges hat durchmachen müssen. Von 
ihrer Härte mögen wenigstens andeu- 
tungsweise einige Zahlen erzählen, In der 
Abwehrschlacht vom 6. August bis zum 
27. September wurden 91 752 Gefangene 
gemacht und den Bolschewiken 1044 Pan- 
zer und 302 Geschütze abgenommen, dazu 
95 feindliche Flugzeuge von der Truppe 
abgeschossen. Das sind für Abwehrkämpfe 
ungemein deutlich sprechende Zahlen. Sie 
illustrieren aber zugleich, wie Timoschenko 
die Kraft seiner Truppen sinnlos zermürbt 
hat, denn dem Wesen des Stellungskamp- 
fes entsprechen ganz besonders hohe blu- 
tige Verluste. Aufatmend reckten am 
Vorabend des 2. Oktober, dem ersten all- 
gemeinen Angriffstage, die deutschen Sol- 
daten in Erdlöchern und kümmerlichen, 
behelfsmäßigen Unterständen ihre Glieder. 
Sie waren sich ihres Sieges sicher. 


Revolutionärer Kampistiel 


Bei strahlend schönem Herbstwetter, 
zwei Tage nach dem Vorbrechen der Pan- 
zergruppe Guderian, setzten sich nach 
kurzer schlagartiger Artillerievorbereitung 
die deutschen Truppen in Bewegung. Die 
Armeen des Generalfeldmarschalls von 
Kluge, des Generalobersten Strauß, des 
Generalobersten Freiherrn von Weichs, 
des Generalobersten Hoth, des General- 
obersten Höpner und des Generals der 
Panzer Reinhardt haben nun eine Schlacht 
durchgeführt, deren Ausmaße bis dahin 
unvorstellbar gewesen sind. Vieles an 
dieser Schlacht wird, wenn sie später ein- 
mal in Einzelheiten dargestellt werden 
kann, als geradezu revolutionär anmuten- 
der neuer Kampfstil die militärischen 
Fachkreise der ganzen Welt überraschen. 
Sie trägt von Anfang an den ihr von der 
Führung aufgeprägten Stempel schöpferi- 
scher Eigengestaltung. Mit überkommenen 
Begriffen, wie Durchbruch, Aufrollen der 
Front, Flankierung, Umfassung und Ein- 
kesselung, wird man dieser Eigenart eben- 
sowenig gerecht werden können, als wenn 
man vergleichsweise eine der anderen 
vorangegangenen Schlachten heranziehen 
wollte, 

Planmäßige Vernichtung 


Noch niemals zuvor ist eine Schlacht 
derartig zielbewußt auf Feindvernichtung 
abgestellt gewesen wie diese. Aus dem 
Stellungskampfe erwachsend, boten sich 
der Führung allerdings Wege an, die in 
diesem Krieg erstmalig zu beschreiten 
waren. In guter Kenntnis der Verhältnisse 
beim Feinde ließ sich mit größerer Sicher- 
heit als es sonst im Kriege möglich ist, 
eine Wahrscheinlichkeit für den Ablauf 
der Operationen im voraus berechnen. 
Die Erwägungen darüber haben sich als 
derartig zutreffend erwiesen, das wie noch 
niemals zuvor in der Kriegsgeschichte 
diese Schlacht geradezu in verblüffender 
Weise genau so verlaufen ist wie es die 
Führung sich gedacht und in ihren Be- 
fehlen festgelegt hatte, Sie erhält auf der 
anderen Seite ihr Eigengepräge durch das 
nach Lage der Dinge hier von Anfang an 
zu ermöglichende engste Zusammenwirken 
zwischen Schnellen Verbänden und Fuß- 
divisionen, von denen letztere an einzel- 
nen Stellen sogar ihre ersten Angriffs- 
ziele früher erreichen konnten als die 
motorbewegten Truppen. Bei dem An- 
packen des Feindes auf so weiter Front 
war es schließlich auch in Verbindung 
mit dem genialen Ansatz aller Armeen, 
der sich an Kühnheit in nichts von dem 
vorhin aufgezeigten der Panzergruppe 
Guderian unterscheidet, möglich, die gro- 
Ben Kessel von Wjasma und Brjansk ge- 
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Kampfsport und Leibesübung 


Wieder der Dresdner 5С! 


Schalke im Pokalendspiel 1:2 geschlagen 


Im ausverkauften Berliner Olympia- 
stadion verteidigte der Dresdner SC. gestern 
den Tschammer-Pokal der deutschen 
Fußballer erfolgreich, indem er den mehrfachen 
Deutschmeister Schalke 04 mit 2:1 (1:0) schlug. 
Damit ist es dem DSC. als erstem Verein ge- 
lungen, in zwei aufeinanderfolgen- 
den Jahren Pokalmeister zu werden. Aller- 
dings hätte der Sieger ebensogut Schalke hei- 
Ben können, wenn die knappen" etwas mehr 
Glück gehabt hätten, denn im allgemeinen wa- 
ren beide Mannschaften einander gleichwertig 
Daß die Dresdner das Endspiel für sich ent- 
schieden, lag eigentlich nur darin begründet, 
daß sie zielstrebiger kämpften als ihr großer 
Gegner, 


Wider Erwarten hatte Schalke den kürzlich 
in Paris verletzten Kuzorra doch zur Stelle, 
ohne daß allerdings der Senior der Königs- 
blauen sich wie gewohnt einzusetzen imstande 
gewesen wäre, Und doch war er keineswegs 
der schlechteste Mann der knappen, deren 
Schwäche im Schlußdreieck Klodt-Bornemann- 
Schweißfurth und in der geringeren Schnellig- 
keit lag. Recht nett machte sich der Linksaußen 
Barufka, der ganz überraschend eingesetzt 
wurde — er spielte zuletzt als Gastmitglied für 
Wilhelmshaven 05 —, aber die Engmaschigkeit 
der Kombinationen verhinderte, daß seine 
Mannschaft zu mehr als einem Tore kam. 


Die Dresdner hatten, nachdem Machate auf 
keinen Fall zur Verfügung stand, die Angriffs- 
führung dem unverwüstlichen Richard Hof- 
mann übertragen, der sich als geschickter Ein- 
tädler erwies, für seine einst unwiderstehlichen 
Durchbrüche aber doch schon zu langsam ge- 
worden ist. Mit dem glänzend aufgelegten, aber 


durchweg zurückhängenden Schön sowie dem 
„Fummelkönig" Schaffer auf den Halbstürmer- 
posten mußte der DSC, infolgedessen alles Heil 
von seinen Außenstürmern Kuglerund Car- 
stens erwarten, und diese beiden schossen 
denn auch die beiden Treffer, die den Sieg be- 
deuteten. In den hinteren Reihen hatten die 
Rotschwarzen unbedingt die größere Geschlos- 
senheit, wenn auch Kıeß wiederholt wegen sei- 
nes Vor-dem-Tore-spielens heikle Lagen herauf- 
beschwor, 
Die Geschichte der Tore 


Leistangsentsprechend ging der DSC. bereits in der 
neunten Minute in Führung: Carstens verwandelte 
eine lange Vorlage zu einer Abgabe an Hofmann, 
der den Ball etwas trieb, ihn aber im richtigen Au- 
genblick zu Kugler herauslegte, der sofort los- 
stürmte, Zu allem UÜberfluß lief ihm Klodt noch zur 
wnrechten Zeit entgegen, und schon war es um 
Schalke geschehen. Die Knappen” fanden sich vor- 
übergehend ebenfalls gut zusammen, ohne aber zu 
mehr als einem Abseitstor in der 37. Minute zu kom- 
men, das Barufka auf Eppenhoff-Vorlage zustande- 
brachte 

Nach dem Seitenwechsel legten die Schalker mäch- 
tig los und glichen in der 53, Minute durch einen 
Bombenschuß von Kuzorra, dem sein Schwager 
Szepan den Ball zugespielt hatte, aus. Knappe zwei 
Minuten später glückte Carstens aber ein Allein- 
gang, in dessen Verlauf er Bornemann durch eine 
kurze Wendung mattsetzte, und dann gab es für 
Klodt gegen den prächtigen Rechtsschuß des ehe- 
maligen HSV.-lers nichts mehr zu retten, Das Spiel 
spitzte sich nun dramatisch zu, weil Schalke sich so 
siark einsetzte, daß es beim DSC, für eine Weile 
drunter und drüber ging. Aber das ‘zweite Ausgleichs- 
tor fiel nicht mehr, und in den Schlußminuten 
machte sich der Pokalverteidiger sogar wieder so frei, 
daB er durchaus noch mit 3:1 hätte gewinnen, wie 
es auch über ein 2:2 zur Verlängerung hätte kommen 
können, gwyn. 


Schweinfurt verliert, 1860 gewinnt 
in der Bayerischen Fußballmeister schaft 


Nun hat auch der Tabellenführer in der 
Bayerischen Fußballmeisterschaft, FC. Schwein- 
furt 05, seine erste Niederlage einstecken müs- 
sen. Der SpVgg. Fürth blieb es vorbehal- 
ten, den Nimbus der Unschlagbarkeit der 
Schweinfurter zu zerstören, Der Punktverlust 
der Mainfranken ändert jedoch nichts am 
Tabellenstand; noch führt Schweinfurt vor 
1860, das im Münchener Lokalspiel zu einem 
verdienten Sieg über FC. Bayern kam. 


FC. 05 Schweinfurt 
1860 München 
Spvgg. Fürth 

1. FC. Nürnberg 
BC. Augsburg 
Wacker München 
Bayern München 
Jahn Regensburg 
Schwaben Augsburg 
RSG. Weiden 
Neumeyer Nürnberg 
Eintracht Nürnberg 


Spielvereinigung Fürth — ЕС. Schwein- 
iurt 2:1 (1:1) 


Auf dem Platze der Spielvereinigung Fürth in Ron- 
hof kam es vor 5000 Zuschauern zu dem erwartet 
hartnäckigen Kampf zweier Mannschaften, die acht 
Tage vorher durch ihre Siege stark in den Vorder- 
grund getreten waren. 

Unter der vorbildlichen Leitung von Schiedsrichter 
Resch, Augsburg, entwickelte sich ein äußerst 
spannender, wechselvoller Kampf mit dramatischen 
Höhepunkten vor beiden Toren, Die Spielvereinigung 
Fürth erreichte nicht ganz die feine durch die Na- 
tionalspieler Kitzinger und Kupfer in erster Linie 
betonte Form des FC. Schweinfurt, war aber in ihrem 
Endspurt во unwiderstehlich, daß ihr der Sieg іт 
letzten Augenblick, wenn auch mit etwas Glück, 
noch zufiel. Schwab. Pröll und Popp waren die 
besten Spieler des Kleeblattes, schwach dagegen die 
Außenläufer und Hofmann als Angriffsführer, Die 
Elf des FC, Schweinfurt hatte in Kitzinger die über- 
tagende Führerpersönlichkeit, Im Sturm war Rühr 
besonders aktiv. Dagegen machte der Schweinfur- 
ter Tormann nicht immer den besten Eindruck. In 
der dritten Minute ging die Spielvereinigung durch 
Bimsner mit 1:0 in Führung, aber schon in der 
achten Minute glich Spitzenpfeil durch einen 
prächtigen Schuß aus. Im Kampf um den wertvollen 
Sieg sicherte sich die Spielvereinigung durch H of- 
mann kurz vor Schluß den entscheidenden und 
siegbringenden Treffer, nachdem wenige Minuten 
vorher Popp wegen Verletzung ausgeschieden war. 

G.R. 


1860 München — FC. Bayern 3:1 (2:1) 


Die 93. ofizielle Begegnung zwischen den alten 
Rivalen 1860 und FC. Bayern endete mit einem ver- 
dienten 3:1-Sieg der Löwen, Von den 8000 Zu- 
schauern, die am Sonntag das Städtische Stadion an 
der Grünwalder Straße umsäumten, wird selbst der 
größte Bayern-Anhänger zugegeben haben, daß 1960 
diesmal in jeder Hinsicht überzeugender spielte als 
die Rothosen 

Obwohl die Löwen eine geschlossene Mannschafts- 


EE 


leistung boten, verdienen doch einige Spieler be- 
sonders hervorgehoben zu werden, so vor allen 
Dingen Staudinger am rechten Flügel, Janda in der 
Angrilfsmitte und auch Burger auf seinem neuen 
Posten als Mittelläufer, der allerdings von den 
Bayern-Stürmern vor keine allzu schwere Aufgabe 
gestellt wurde. Eine zum Teil entscheidende Lei- 
stung zeigte die gesamte Abwehr der Löwen, gegen 
die der etwas zer/ahren und zusammenhanglos spie- 
lende Bayern-Sturm nie recht aufkam. Zuverlässig 
wie immer waren bei den Bayern" Goldbrunner, 
Uhle, Reitter und Moll, 


1860 kam in der 10. Minute auf Fehler von Brückl, 
der Јап да den Ball vor die Füße boxte, zum billi- 
gen Führungstreffer, Ein wunderbarer Flankenangriff 
von links brachte in der 30. Minute das 2:0 für 1860; 
Schmidhuber halte zu Schiller, Schiller zu Stau- 
dinger abgespielt, der mit Bombenschuß das Leder 
in die Maschen jagte, Zwei Minuten später verkürz- 
ten dann die Rothosen auf 1:2, indem Maschauer, 
ohne lange zu zögern, eine Flanke von Simetsreiter 
direkt ins Netz beförderte, Im Anschluß an die dritte 
Bayern-Ecke verpaßte Seidl unmittelbar’ vor Halb- 
zeit die Chance des Tages und damit den Ausgleich. 
Das Spiel verlief auch nach dem Seitenwechsel sehr 
schnell und abwechslungsreich, Die Weißblauen 
lagen stets etwas mehr im Angriff. Ein rascher Vor- 
stoß in der 56. Minute durch Janda führte zum 
dritten und entscheidenden Treffer der Löwen, 

Re. 


RSG. Weiden — 1. FC. Nürnberg 3:4 
(2:2) 

Mit großer Spannung sah man in Weiden dem 
Spiel mit дәт 1. FC. Nürnberg entgegen. Die Nürn- 
Һегдег waren dann auch vor allem technisch den 
Platzherren um eine gute Klasse voraus, doch die 
Hausherren glichen diesen Mangel durch riesigen 


u aus, und beinahe hätte es zur Überraschung ge- 
langt. 


Meinel brachte die Weidener in der 12. Minute 
in Führung, als er einen Freistoß verlängerte. Rund 
eine halbe Stunde brauchten die Nürnberger, um 
zum Ausgleich zu kommen, wobei Arnold der 
Schütze war. Wenig später brachte SpieB eine 
Ecke schön herein, und 2:1 hieß es erneut durch 
Arnold, Seid! besorgte für Weiden aber um- 
gehend den Ausgleich, Gleich nach dem Wechsel 
ging der „Club durch ein Eigentor erneut in 
Führung. Seid! konnte die Weidener in der 73. Mi- 
nute aber nochmals auf 3:3 heranbringen. Arnold 
stellte erst Ton! Minuten vor Schluß den Sieg sicher 


Jahn Regensburg — BC. Augsburg 1:0 
(1:0) 

Ungemein hartnäckig war die Regensburger Partie, 
in der der BC. Augsburg weitere Punkte einbüßte. 
Wohl gehörten die ersten Minuten den Gästen recht 
klar, aber dann fanden sich die Platzherren und er- 
wiesen sich bald als sehr gefährlich 

Den einzigen Erfolg des Tages brachte der linke 
Läufer Kiemz!mann in der 35. Minute an. Nach 
der Pause bombardierten die Augsburger zeitweise 
das gegnerische Tor erfolglos, denn Obermeier ist 
nun ganz in die Fußtapfen von Jakob getreten 
und erwies sich als unüberwindlich. Ritter von den 
Gästen hatte kurze Zeit ausscheiden müssen, spielte 
dann aber vollwertig weiter, allerdings mit großem 
Pech, als er in aussichtsreicher Schlußstellung nur 
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die Latte traf. Sekunden vor dem Schlußpfiff ging 
Posahl allein durch und wurde im Augsburger Straf 
raum regelrecht gelegt. Den fälligen Elfmeter ließ 
Schiedsrichter Gebhardt, München, nicht mehr aus- 
führen, da die Spielzeit verstrichen war. — 1200 Zu: 
schauer 


TSV. 47/Schwaben Augsburg — WKG. 
Neumeyer Nürnberg 2:2 (1:1) 


Daß die Nürnberger Betr.ebsmannschaft nicht so 
schlecht ist, es die letzten Ergebnisse wieder 
geben, bewi ie am Sonntag in Augsburg gegen 
die Schwaben 

Schon nach zwei Minuten brachte Lechner die 
Schwaben überraschend in Führung. Als die Gast- 
geber in bestem Spiel waren, platzte plötzlich die 
Bombe dazwischen, denn der gegnerische Mittel- 
stürmer Nachrainer hatte einen Nachschuß er- 
folgreich angebracht Kurz nach der Pause war 
Nachrainer erneut der Torschütze der Gäste 
während die Schwaben erst wenige Minuten vor 
Schluß erneut durch Lehner ausgleichen konnten 


Meisterschaftsspiele in übrigen Bereichen 


Auswahlspiel: in Magdeburg: Bereich Mitte gegen 
Norweg. Auswahl-Elt 5:2 (1:1). 


ж 

Ostpreußen: VIR. Königsberg — Reichsbahn SG 
Königsberg 4:0, Preußen Lielau — SV. Insterburg 
12:0. 

7 Viktoria Kolberg — Hubertus Kolberg 
3:1, Stern/Fortuna Viktoria Stolp 1:2, LSV. Stet 
tin — LSV. Parow 8:3 

Berlin-Brandenburg: Freundschaltsspiele: Ordnungs- 
polizei Berlin — # u. PolSG. Warschau (Sbd.) 4:0, 
Lufthansa — Lufw.-SV. Warschau (Sbd.) 1:3, BSG 
Henschel — Union Oberschöneweide (Sbd.) ausgef., 
ВЕС. Preußen — Köthen 02 (Sbd.) 1:1, Blau-Weiß 90 
gegen LSV. Boelcke Krakau 5:1, BSV. 92 — Aus- 
wahlelf Mecklenburg 3 VfB. Pankow — Witten- 
berger SC. 97 0:0, Spandauer SV. — LSV. Wolfen- 
büttel (bd) 1:2, PostSV, — MSV. Torg 7:3 

Niederschlesien; TuS. Liegnitz — Reichsbahn-SG. 
Oels 2:4, Breslau 06 — Alemannia Breslau 1 Her- 
tha Breslau WSV. Liegnitz 0:6, DSV, Schweid- 
nitz — Breslau 02 1:2 

Obersch! Vorw. Rasensp, Gleiwitz — Preu- 
Ben Hindenburg 6:1, Germania Königshütte — 1. FC. 
Kattowitz 5:0, TuS. Schwientochlowitz Bismarck- 
hütter SVg. 0:5, Reichsbahn Myslowitz — TuS 
Lipine 0:1, Hindenburg 09 — Beuthen 09 3:2 

Sachsen: Planitzer SC. — Polizei Chemnitz 4:4 
Tura 99 Leipzig — VFB. Leipzig 2:3, Fortuna Leip- 
zig — Chemnitzer BC. 1:1 

Mitte: SC. Erfurt — 1 SV. Jena 1:5, 1. SV. Gera 
gegen SpVg. Zeitz 2:3 

Nordmark: Altona 93 — Eimsbüttel 
becker SG Polizei Lübeck 0:4, 
gegen WSV. Schwerin 3:0. 

Niedersachsen: ASV. Blumthal — Schinkel 04 4:1, 
Werder Bremen — Wilhelmshaven 06 2:0, Eintracht 
Braunschweig — Göttingen 05 8:0. 

wW lalen: Borussia Dortmund — VIB., Bielefeld 

Herne — SpVg. Roehlingshausen 4:1, 

gge — SpVg. Herten 3:1, 2. Schlub- 

je um деп Gau-Ehrenpreis: VIK. Hamm — Gel 

senguß Gelsenkirchen 0:6, VIL. 48 Bochum — МКС. 
Bochumer Verein 4:1. 

Niederrhein: Duisburg 48/99 — Rot-Weiß Essen 3:6, 
Schwarz-Weiß Essen — Hamborn 07 3:2, TuS. Helene 
Altenessen — Rotw. Oberhausen 5:0, SSV. Wupper- 
tal — VIL. Benrath 0:0, Fortuna Düsseldorf — Turu 
Düsseldorf . 

Köln-Aa : Bonner FV. — Mülheimer SV. 0:1, 
Düren 99 — Viktoria Köln 4:3, VIR. Köln — Trois- 
dorf 05 4:0, Rhenania Würselen — Köln Sülz 07 2:3 

Mosella TuS. Neuendorf — Eintr. Kreuznach 
2:2, SpVg ndernach — FV. Engers 6:0, Viktoria 
Neuwied — VfB. Lützel 0:3. 

Kurhessen: VIL. 60 Marburg — Borussia Fulda 0:2, 
Kurhessen Kassel — SC. 03 Kassel 3:3, BC. Sport 
Kassel — Sp Na. Kassel 3:0, VIR. Petersburg gegen 
Hermannia Kassel 5:3 

Hessen-Nassau: Wetzlar 05 — Eintracht Frankfurt 
3:4 Kampfsport Wiesbaden — Kickers Offenbach 
2:4, Hanau 93 — Hanau 1860 8:2, Union Niederrad 
gegen Rotw. Frankfurt 1:1, VfB. Großauheim gegen 
Darmstadt 98 1:3, Wormatia Worms — Dunlop 

0 

Westmark: FV. Metz — 1. FC. Kaiserslautern 2:1, 
VIR. Frankenthal — FK. 03 Pirmasens 6:1, FV. Saar- 
brücken — SpVg. Mundenheim 2:0, Borussia Neun- 
kirchen — Tura Ludwigshafen 2:1 

Baden: VIR. Freudenheim — SV, Waldhof 1:4, 


3:2, Barm- 
Holstein Kiel 


Württemberg 
Kickers 1:5, VIE 
SSV. Ulm 

Ostmark 
0:4, Florid 
6:2, Wiener Sport 

Sudetenland: B 
LSV, Eger 5:0, К 
Aussig 2:4, N 
Prosetitz 4:3 
mütz Wittk 
Proßnitz 4 

Danzig- Westpreußen: Preußen Danz 
Danzig 2:3, Viktoria Elbing Elbinger SV 
BuEV, Danzig — Wacker Danzig : 
zierschule Marienwerder 

ж 

Oberbayerns Klasse 1 spielte am Sonntag: Stafiel 1: 
TSV. Moosach-Hartmanns FA. Fe 
(0:2), Deutscher MTV 
(1:0), FC, Teutonia Р 
chen 9:3 (4:0), LSV, Fürste 
Gern 10:1 (2:1), TSG, Allach 
FA. Armin VIR. München 2:3 (0:2) 
Viktoria TSV 0 (1:0) 
stadt — MTV. München von 1879 
Helios — SC Bajuwaren 0:5 (0 
gegen FC, Hertha ausgefallen 
ein München FC. Alte Haide 
Weiß Oberföhring — SpVgg. Sendling 4:3 (0:1) 

Samstag-Spiele der Jugend: Münchener Kickers 
Jugend — VIB, München Jugend 3:2, Versicherungs- 
kammer Jugend Post Jugend 7:3, Münchener 
Sportdienstgruppe — VIB. München Sportdienst« 
gruppe 11:0 

Klasse 2 in Groß-München meldet folgende Ergeb- 
nisse: Staffel 1: RSG, München FV 
sen/Nymphenburg 1:5 (0:2), $f Bad Tölz 
spielelub München 4:0 (1:0), Stalfel 2: SC. 1906 M 
chen — FA. Turnerbund 3:2 (1:1), Münchener Kic 
- FC. Nußdorf 5:2 (1:0), LSV, Erding — FA. Felde 
kirchen 6:0 (1:0), SpV. Trudering — FC. Alemannia 
1:2 (1:1), FC. Waldperlach FC. Trausnitz 3:4 (2:2). 
Stallel 3: TV. Aubing TSG. Fürstenfeldbruck ause 
gefallen, SpV. Planegg — FC, Weßling 1:2 (1:1), 
LSV. Fürstenfeldbruck 2 — RSG, Neuaubing 3:0 (2:0). 
Stallel 4: TSV, Dachau 2 — FV, Untermenzing aus 
gefallen, FC, Lohhof — FC. Phönix Schleißheim 0:2 
(0:1), Privatspiel. Staffel 5: Allach 2 — Sendling 2 
ausgefallen, TSV. 1860 Reserven — Münchener 
Kickers 2 20:0 (8:0), Bajuwaren 2 — Waldperlach 2 
12:1 (9:0) 

Freundschaltstreifen: RSG, München 2 
3:8 (3:4), Postsportgemeinschaft AH 
5:6 (1:3), Polizeisportverein 3 
(2:1), Polizeisportverein 1 — Р 
Privat 1:1 (0:1), FC 
Bati, 1:1 (1:0) 
2:2 (1:0), 
6:3 (1:1) 


Schwaben: FC. 


Heeresunterolfi- 


Hansa Elbing 1:1 


roten 
Sportclub 


rstenried D'A 

Ingolstadt 3:0 
chaft Mün« 
`. München 


Dachau 1865 2 


ahnsportvere 


0:3 (0:1), РС. Rote 


— 1860 АН. 

— Bayern AH. 
Wacker АН. 3:2 
tsportgemeinschaft 
Wacker komb, — Pionier-Ers.- 
Viktoria 2 — Straßenbahnsportverein 2 
TSV. Dachau АН. — # Dachau AH, 


Dillingen — FC, Gundelfingen 1:47 
TSV, Pfersee — Post Augsburg 1:1; TSV. 47/Schwa«- 
ben Ih RSG. Augsburg 5:3; BC. Augsburg Ib 
gegen МКС. Renk Augsburg 3:3; SpVgg. Kaufbeuren 
gegen TSG. Augsburg 1:1; VIL., Günzburg — FC. 
Illertissen 4:3 

Oberplalz/ Niederbayern: RSG. Schwandorf — Re 
gensburg Tschaft 1:5; RSG, raubing — LSV. Strau- 
bing 1:9; R Plattling — RSG, Landshut 7:4; LSV. 
Pocking — FC. Straubing 4:2 

Franken: Alle Spiele ausgefallen 

Mainfranken: VIR. Schweinfurt — Tod. Schwein- 
furt 5:0; LSV. Würzburg — Post Würzburg 0:1 


Fußball im Ausland Y 
Ungarn: Ferencvaros — Szegediner Eisenbahner 
WMFC, Csepel — Salgotarjan 1:1, Szeged. 
Lampart 8:0, МАС. Großwardein — Elektro- 
mos 7:0, DIMAVAG. — Kispest 3:5, NAC. Klausen- 
~ Szolnok 0:2, MAVAG. — Gamma 0:3, МАС. 

— Ujpest Budapest 0:4 
Italien: Liguria Genua — Florenz 1:1, Lazio Rom 
— FC. Turin 4:1, Ambrosiana Mailand — Triest 
1:1, Livorno — Venedig 1:1, Modena — Atalanta 
Bergamo 2:0, Neapel — FC. Mailand 2:1, РС. Bo- 
logna — AS. Rom 1:2, Juventus Turin — Genua 93 1:1. 


Deutscher Handballsieg in Hamburg 


Dänemark im Jubiläums-Spiel mit 13:8 (6:3) geschlagen 


Das 50. Länderspiel des deutschen Handball- 
sports, in dem am Sonntag in Hamburg zum 
sechstenmal Dänemark Gegner war, gestaltete 
sich zu einem neuen Triumph des Weltmeisters 
und Olympiasiegers. Mit 13:8 (6:3) Toren wurde 
die dänische EI einwandfrei niedergerungen, 


Die Dänen, die nach einer anstrengenden Reise 
am Samstagabend in Hamburg eingetroffen waren, 
hatten auf dem linken Verteidigerposten K. Orgaard 
eingesetzt und traten in folgender Aufstellung an: 
Svanevig; Andersen, Orgaard; Jörner, Nielsen, San- 
der; R. Andersen, Dahlfeldt, А. Madsen, Lundberg, 
№, Madsen. 

Die deutsche Mannschaftsleitung 
hatte sich in letzter Minute noch entschlossen, für 
den vorgesehenen Hamburger Polizisten Boysen 
den Lindlorter Körvers einzusetzen, so daß auf deut- 
scher Seite spielten: Fromm; Brüntgens, Thielecke; 
Theilig, Denschel, Pfitzner; Schunk, Kühn, Schwunck, 
Vick, Körvers, 

Vor 8000 Zuschauern lieferte die deutsche Elf nach 
ihrer vorsonntäglichen Niederlage gegen Ungarn wie- 
der ein tadelloses Spiel, in dem vor allem der Sturm 
diesmal besser auf der Höhe war und ständig auf 
das Tempo drückte, Die Kombination lief ausgezeich- 
net, die gesamte Fünferreihe war an den Torerfol- 
gen gleichmäßig mit je zwei Toren beteiligt. Ledig- 
lich der wurfgewaltige Theilig tat sich mit fünf 
Erfolgen weit hervor. Neben ihm hatten vor allem 
der Berliner LinksaußfenDenschel und der Magde- 





burger Mittelstürmer Thielecke hervorragenden 
Anteil an dem Erfolg. Der linke Flügel war dagegen in 
der ersten Spielhälfte nicht in bester Form. Läufer- 
reihe und Verteidigung arbeiteten zweckmäßig und 
erfolgreich. Der Lintforter Torwart Körvers, den 
man nun doch an Stelle des Hamburgers Boysen ein- 
gesetzt hatte, war, von den wenigen Fehlern abge- 
sehen, gut, Die Dänen zeigten ein eilriges und 
durch überraschende Durchbrüche immer gefähr- 
liches Spiel, kamen jedoch allgemein nicht an die 
Klasse der deutschen Elf heran 


Handball in Bayern 


Im Vordergrund der Handball-Meisterschaftsspiele 
der Gruppe Süd stand am Sonntag die Begeg- 
nung zwischen der bis dahin an der Tabellenspitze 
liegenden Post-SG, und der RSG, München. 
Die auf eigenem Gelände spielenden Postler mußten 
sich mit 2:6 (3:0) geschlagen bekennen. Damit sind die 
Reichsbahnsportler jedoch noch nicht an die Spitze 
gerückt; hier steht nämlich nun der ТУ. Mil» 
bertshofen, der zu einem S:1-Sieg über Jahn 
kam, Im dritten Spiel des Sonntags kam der TSV, 
1860 München endlich auch zu einem Erfolgı 
er schlug den SV. Dachau mit 7:3 (3:2) 

Nordbayern meldet folgende Ergebnisse 
1. FC. Nürnberg — Siemens Nürnberg 8:10, АТУ. 
Nürnberg — TSV, 83 Nümberg 4:12 


—————————— 
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wissermaßen gleichzeitig nebeneinander er- 
wachsen zu lassen, dadurch die Vernich- 
tungsaktion schlagartiger zu gestalten und 
katastrophal für den offenbar durch den 
Angriff obendrein völlig überraschten 
Timoschenko auswachsen zu lassen. 

Wie sicher sich die Bolschewiken in 
ihren Stellungen fühlten, wird durch deren 
auf Dauer und Winter abgestellten Aus- 
bau genügend belegt. Welche Verkennung 
der deutschen Kraft. Welche naive Vor- 
stellung von der Bedeutung noch so star- 
ker Feldbefestigungen. Schon am zweiten 
Schlachttage spannt die Führung der Hee- 
resgruppe ihre Bogen weiter, als siesieht, wie 
die Bolschewiken dort, wo sie nicht oder 
nur scheinbar angegriffen werden, stur in 
ihren Stellungen sitzen bleiben. Am drit- 
ten Tage ist es schon fraglich, ob der Feind, 
auch wenn er sofort abbaut, noch zurück- 
kommen könnte. Am vierten zeichnet sich 
bei Brjansk bereits ein klarer Kessel ab, 
wenn er auch erst schwach umfaßt ist. 
Westlich Wjasma steht er auf drei Seiten 
bereits sehr massiv umschlossen. Noch 
ist er nach Osten offen. Die fortlaufende 
Addition an Gefangenen ist bei 60 733 an- 
gelangt, dazu 203 Panzer, 626 Geschütze, 
10 Flugzeuge. Am fünften ist auch bei 
Wjasma die Falle zu. Die Zahlen fangen 
nun an, schnell zu steigen. Höher als је 
erwartet worden war. 

Am 6. Oktober ist der entscheidende Tag 
gewesen. Bei Brjansk steht ein ungefähr 


50 Kilometer breiter und 150 Kilometer 
langer Kessel, Der bei Wjasma ist etwas 
kleiner, dafür aber offenbar stärker vom 
Feind gefüllt. „Ein Gewimmel von Men- 
schen und Fahrzeugen” — berichtet ein 
Flieger. Zwischen den Kesseln in bald 150 
Kilometer Breite kaum noch Feind! Von 
naheliegenden Versuchen, gegen den deut- 
schen Ring von außen her anzugreifen, um 
den Eingeschlossenen Luft zu machen, 
keine Spur! Die eingeschlossenen Bolsche- 
wiken — man weiß es hinreichend von 
früheren Einkesselungen her — werden 
verzweifelt, aber auch mit höchster Tapfer- 
keit bis zur Selbstvernichtung gegen die 
deutschen Ringe anrennen. Sie werden hier 
so wenig Erfolg haben wie bei Bialystok 
und Minsk, wie bei Smolensk, Gomel und 
Tschernigow. Die Führung der Heeres- 
gruppe weiß es. Sie kennt ihre Truppen, 
Entschlossen zieht sie die Folgerung. Ope- 
rativ gesehen ist die Schlacht abgeschlos- 
sen. Ein neuer Befehl ergeht. Er weist weit- 
ab von diesen Kampffeldern liegende Ziele, 
leitet neue Operationen auf weite Sicht 
ein, Eine halbe Million im Rücken zurück- 
bleibender Bolschewiken vermögen das 
nicht mehr zu stören. 


Die Leistung des deutschen Offiziers 


Je enger die Kessel zusammengequetscht 
werden können, um so mehr Truppen flie- 
Ben für die neuen Aufgaben ab. Das geht 
langsam. Die Kämpfe sind ungemein hart. 
Immer wieder versuchen die Bolschewiken 


nach allen Richtungen hin Ausfälle. Ihr 
Kampfwert ist recht unterschiedlich. Hier 
laufen sie über, geben sich gefangen oder 
weichen aus, dort greifen sie mit Infan- 
terie und Panzern, oft auch starker Artil- 
lerieunterstützung an oder wehren sich, 
bis der letzte Mann gefallen ist. Aber noch 
weniger ist jetzt von irgendwie planmäßi- 
ger Führung zu merken als während der 
ersten Kampftage. Es muß immer wieder- 
holt werden, daß zum Bewegungskrieg bei 
den Bolschewiken die Voraussetzung fehlt. 
Das Können ihrer Offiziere langt allenfalls 
zur Führung eines sturen Abwehrkampfes, 
Darüber hinaus sind sie hilflos. Mangeln- 
des militärisches Können kann nicht durch 
noch so große Tapferkeit und noch so 
starken persönlichen Einsatz der Offiziere 
ausgeglichen werden. Am 18. Oktober gab 
der deutsche Wehrmachtbericht den Ab- 
schluß der Doppelschlacht bekannt. Am 
21. fiel bei den noch mit der Aufräumung 
der Schlachtfelder verbundenen letzten 
Kämpfen der Oberbefehlshaber der 50. 
Sowjetarmee nördlich Rjask mit den letz- 
ten Offizieren seines Stabes als letzter 
Soldat seiner Armee. Es ist das zur Be- 
urteilung des Kampfwertes unseres Geg- 
ners auf sowjetischem Boden ein charak- 
teristischer Vorgang. 


Demgegenüber steht die Leistung des 
deutschen Offiziers, in der sich ein gleich 
hoher kämpferischer Einsatz der Person 
mit höchstem militärischen Können ver- 
bindet. Am dritten Tage der Schlacht 


konnte man auf einer in der Richtung des 
Hauptdurchbruchs führenden Straße, we- 
nige Kilometer hinter den vordersten In- 
fanteriespitzen, inmitten eines Waldgelän- 
des, das voll vom Feind steckte, den Feld- 
marschall v. Bock mit dem Feldmarschall 
v. Kluge bei Besprechung der Lage beob- 
achten. Für die Truppe ist es ein gewohn- 
tes Bild, ihre höchsten Vorgesetzten in- 
mitten des Kampfes vorne zu sehen. Es 
liegt im Wesen des Krieges von heute, derso 
schnell über die Landschaft dahinbraust und 
der immer wieder schnellste Entschlußfas- 
sung erforderlich macht, daß Offiziere aller 
Dienstgrade sich besonders einsetzen müs- 
sen. Das fängt bei dem jungen Offizier an, 
der seinen Zug führt, als Artilleriebeobach- 
ter in vorderster Linie das Feuer leitet, 
mit seinem Kampfwagen in den Feind hin- 
einfährt, und das endet bei der Generali- 
tät, die dieser Krieg mehr an der Front als 
am Kartentisch sieht. 

Von Bialystok-Minsk bis nach Wjasma- 
Brjansk! Es ist ein stolzer Soldatenweg, der 
als nicht so leicht wieder zu erreichendes 
Vorbild in die Kriegsgeschichte eingezeich- 
net worden ist. Zu Lande unter der Füh- 
rung des Feldmarschalls von Bock, in der 
Luft unter der Führung des Feldmarschalls 
Kesselring zurückgelegt, verbindet er diese 
Namen als Ausdruck vorbildlicher Waffen- 
kameradschaft der beiden Wehrmachtteile, 
die beide wissen, was sie einander bis zur 
Vollendung derartiger Großleistungen zu 
danken gehabt haben, 





VOLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


SA.-Obergruppenführer Schepmann 
besichtigt Wehrmannschalten 


gr. Nürnberg, 2. November 

Im Auftrag des Stabschefs der SA. weilte 
am Sonntag SA.-Obergruppenführer Schep- 
mann in Nürnberg, um die Arbeit der SA- 
Wehrmannschaften und den Stand ihrer Aus- 
bildung zu besichtigen. Auf dem Gelände des 
Heimberges traten am Sonntagmorgen die Stan- 
därten 14, 15 und 24 mit ihren Wehrmannschaf- 
ten an, um die erfolgreiche Ausbildung auf 
den verschiedenen wehrsportlichen Gebieten 
praktisch vorzuführen. Der stellv. Führer der 
SA.-Gruppe Franken, SA.-Brigadeführer De- 
chant, vermittelte den zahlreichen Gästen, 
unter denen sich auch der Hoheitsträger im 
Gau Franken, Kreisleiter Zimmermann, 
Generalmajor von Behr als Vertreter des Be- 
fehlshabers im Wehrkreis XIII, General der 
Artillerie von Cochenhausen und Obez- 
bürgermeister Willi Liebe] befanden, Ein- 
blick in die Arbeit der SA.-Wehrmannschaften, 
die zu dieser Ubung 2800 Mann stark angetre- 
ten waren. SA.-Obergruppenführer Schepmann 

ach sich sehr anerkennend über die Arbeit 

т fränkischen SA.-Wehrmannschaften aus und 
forderte die Männer auf, sich weiterhin in 
selbstloser Weise für Deutschland einzusetzen. 
Mit einem Vorbeimarsch fand die Ubung 
ihren Abschluß. 


Generalluftschutzführer Dr. Braun 
in Nürnberg 


gr, Nürnberg, 2. November 

Eine Arbeitstagung des Reichsluftschutzbun- 
des, Gruppe 13, die in der Luftschutzschule 
„Hermann Göring” durchgeführt wurde, stand 
unter der Leitung des Stabsleiters der Gruppe, 
Oberstluftschutzführer v. d. Linden. Im Mit- 
telpunkt der Tagung stand eine Ansprache des 
Generalluftschutzführers Dr. Braun, der in 
kurzen Worten Richtlinien für die weitere Ar- 
beit gab. Oberstabsluftschutzführer Pa u! hielt 
ein Referat über die gestzlichen Grundlagen 
des Luftschutzraumbaues, 


Drei Hinrichtungen 
Nürnberg, 2. November 

Die Justizpressestelle Nürnberg teilt mit: Am 
1. November ist der am 17. Januar 1912 in Nürn- 
berg geborene Wilhelm Bayerhingerich- 
tet worden, den das Sondergericht Nürnberg 
als Volksschädling zum Tode verurteilt hat, 
Bayer war ein unverbesserlicher Gewohnheits- 
verbrecher, der Limal vorbestraft war und meist 
kurz nach der Verbüßung einer Strafe erneute 
Verbrechen beging. Zuletzt hatte er unter Aus- 
nutzung дег Verdunklung Diebstähle und außer- 
dem andere Straftaten begangen. 

Ferner wurde am 1. November der am 16, De- 
zember 1898 in Fürth i. B. geborene Hans H ð- 
rethhingerichtet, den das Sondergericht 
in Nürnberg als Volksschädling zum Tode ver- 
urteilt hat. Der bereits 15mal vorbestralte Hö- 
reth hat monatelang planmäßig auf dem Nürn- 
berger Hauptbahnhof Gepäckstüeke gestohlen, 
wobei er die Kriegsverhältnisse und vor allem 
die Verdunkelung ausnützte. 

Bamberg, 2. November 

Die Justizpressestelle Bamberg teilt mit: Am 
1. November ist der am 6. März 1910 geborene 
Thadddus Tyliszezakhingerichtet worden, den 
das Sondergericht Bamberg als Volksschädling 
zum Tode verurteilt hat, Tyliszezak, ein im Reich 
beschäftigter polnischer Landarbeiter, hatte 
in der Aschaffenburger Gegend längere Zeit 
hindurch Sittlichkeitsverbrechenan 


Kindern verübt. \ 


Tagung der Molkereifachleute 


bd. Günzburg, 2. November 

Auf Veranlassung der Landesfachschaft All- 
gäu der Reichsfachschaft Molkereien fand 
unter Leitung von Gebiletsfachschaftsleiter 
Schweyer, Günzburg (Donau), in Günz- 
burg eine Tagung der Gebietsfachschaften 
Günzburg (Donau), Neu-Ulm und Dil- 
lingen statt, an der u. а. auch Vertreter der 
Partei und DAF. teilnahmen. Landesfachschafts- 
leiter Vetter, Bad Wörishofen, gab einen 
umlassenden Uberblick über die Aufgaben- 
gebiete der Fachschaft und beleuchtete in die- 
som Zusammenhang die früheren Berufsvertre- 


Geschäfltsinhaber! Bringt eure Licht- 

schleusen an den Ladeneingängen 

in Ordnung und sorgt für ihre 
dauernde Wirksamkeit! 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Montag 17.54 Uhr 
Ende: Dienstag 8.02 Uhr 


Erökraft 


Éin Roman von Baer, Fischern йна Seefahrern 
von max SET, 
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Helmute hatte eine leise Hoffnung gehegt, 
der ungebärdige junge Hengst Giselher würde 
Lorenz nach dem üblen Sturz verleidet sein, 
vielleicht würde Lorenz jetzt, wenn nicht im 
Reiten, so doch im Zureiten roher junger Tiere 
ein Haar gefunden haben — aber die Hoffnung 
war sehr leise und schwand, kaum, daß sie 
sich regte, dahin. Sie kannte ihren Lenz zur 
Genüge und wunderte sich nicht, als er des 
gefährlichen Gaules jetzt mit doppelter Hit- 
gabe sich annahm. Und — sie konnte es nicht 
leugnen — im Grunde gefiel ihr auch das nun 
wieder, 

Auf ihrer Fahrt nach der Stadt sah Helmute 
jetzt gelassen, doch mit Unbehagen, einer be- 
hördlichen Abreibung entgegen. Der Landrat, 
neu im Amt, galt als besonders geschäfts- 
tüchtig, und neue Besen kehren gut, 

Aber sie wurde mit großer Liebenswürdig- 
keit empfangen. Der Landrat, jung, frisch und 
offenen Sinnes, blond, klaräugig und hoch 
gewachsen — kriegsverwundet, zog er das 
linke Bein ein wenig nach —, schmeckte ganz 
und gar nicht nach Bürokratie, 

„Meine verehrte Frau Vilmar — ich muß титл 
gleich Strafbestimmungen auf einmal 
gegen Sie loslassen, Aber erst sollen Sie mir 
mal berichten,” 

Sie gab sich ganz wie sie war, erzählte von 


zwei 


tungen der Molkereifachleute. Im Hinblick auf 
die noch hier und da bestehenden Unklarheiten 
sprach Dr. Efkes, Kempten, über das Be- 
zugscheimwesen. Molkereiinspektor 
Böck, Kempten, erläuterte verschiedene wich- 
tige Fragen, die bei Anträgen der Betriebsfüh- 
rer auf UK.-Stellung von Gefolgschaftsangehö- 
rigen zu beachter sind. Kreisleiter und Kreis- 
bauernführer Deisenhotfer, Günzburg 
(Donau), wies auf die Bedeutung der kriegs- 
wirtschaftlichen Bestimmungen hin und for- 
derte die Berufskameraden zur treuesten 
Pflichterfüllung auf. Geschäftsstellenleiter Dipl.- 
Kaufmann Schräpler, Kempten, bezeichnete 
die Mitarbeit der Betriebe einerseits und die 
Zusammenarbeit mit dem Verbande anderer- 
seits als die notwendige Grundlage für eine 
erfolgreiche Tätigkeit der Fachschaft. 


Unverhoffter Tod auf dem Spaziergang 


Lichtenfels, 2. November 

Dieser Tage machten drei Bahnpostbeamte 
aus Eisenach einen Spaziergang auf der Staats- 
straße Lichtenfels—Buch a. Forst. Von der 
Ladung eines entgegenkommenden Lastzuges 
traf ein lose gewordenes Rohr die Spazier- 
gänger, von denen der S8jährige Postschaffner 
Ernst Liebetran so schwer verletzt wurde, daß 
er im Krankenhaus Lichtenfels starb. Die beiden 
anderen Männer wurden verletzt. 


Der Oberbürgermeister der Stadt Amberg, 
Joset Filbig, beging am 2. November seinen 
50. Geburtstag. Seit der Amtsübernahme 
im August 1933 Һа! Oberbürgermeister Filbig 
sich tatkräftig für das Wohl der Stadt und 
ihrer Bevölkerung eingesetzt. 


Stadtbauamtmann Eduard Lutzenber ger, 
Kaufbeuern, ist einem Schlaganfall erlegen. Im 
Jahre 1897 trat er als Bauführer in die Dienste 
der Stadt. 1903 wurde er zum Stadtbaumeister 
ernannt. In seine Amtszeit fällt eine Reihe 
bedeutsamer Neubauten, wie der Bau der 
Knabenschule, der Landwirtschaftsschule, des 
Schlachthofes, des Elektrizitätswerkes in Leinau 
und der Ausbau des Wasserwerkes, 


Die Betriebsgemeinschaft der 
Buchdruckerei in Kempten konnte ihren 
beitskameraden Maschinenmeister Ludwig 
Nett zu seinem 50jährigen Arbeits- 
jubiläum ehren. Im schön geschmückten 
Setzersaal hatte sich die Betriebsgemeinschaft 
eingefunden. Der Betriebsführer übergab dem 
Jubilar mit Geschenken das goldene Ehren- 
zeichen für Arbeitstreue, den Glückwunsch der 
DAF. überbrachte Parteigenosse Bechteler. 


Obermedizinalrat Dr. Pius Scharff, der lei- 
tende Amtsartt des Gesundheitsamtes Re- 
gensburg, ein geborener Nürnberger, be- 
geht in geistiger und körperlicher Frische 
seinen 65. Geburtstag. Der Jubllar war 
nach Abschluß seines Medizinstudiums 20 Jahre 
lang praktischer Arzt in Fürth und trat im 
Jahre 1923 in den Staatsdienst ein. 


In erstaunlicher Rüstigkeit feierte der Alt- 
veteran von 1866 und 1870/71, Fritz Bäumel 
von Scheßlitz, seinen 95. Geburtstag. 
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Münchener Beobachter 
In memoriam 


Totengedenkieiern auf den Münchener Fried- 
höfen 


Auf allen Friedhöfen war an Allerseelen und 
Allerheiligen ein stetes Kommen und Gehen. 
Liebe und Treue über den Tod hinaus hatte 
den Ehrenmalen und den Gräbern reichen Blu- 
menschmuck geschenkt, Im Mittelpunkt des 
gestrigen Tages standen wie alljährlich die 
Gedenkfeiern der Kriegerkameradschaft und 
der Bestattungsvereine 

Im Ostfriedhof еһе die Krieger- 
und Soldatenkameradschaft Au- 
München (gegr. 1835), die zusammen mit 
den Giesinger und Haidhauser Ka- 
meradschaften vor dem geschmückten 
Ehrenobelisk angetreten war, die gefallenen 
Kameraden. Eindrucksvoll zu Gehör gebrachte 
Weisen der Auer Gesangvereine und 
weihevolle Klänge der Kapelle Hans Schir- 
mer erklangen. Kriegerkameradschaftsführer 
N uber legte vor dem Ehrenmal einen Kranz 
nieder und widmete den gefallenen Helden tief- 
empfundene Worte des Gedenkens. Ein Ehren- 
salut grüßte zum Ausklang der Feier die toten 
Kameraden. ImAlten nördlichenFried- 
hof fand ebenfalls eine Totengedenkfeier 
der Krieger- und Walfenkameradschaft (gegr. 
1835) statt. Hier sprach die ehrenden Worte 
des Gedenkens für die gefallenen Kameraden 
Kameradschaftsführer H, Proell. tm Wald- 
friedhof еһе im Itallenischen 
Ehrenfriedhof eine Gedenkstunde die 
Gefallenen Italiens. Eindrucksvoll ver- 
liefen auch die Totengedenkleiern der Groß- 
deutschen Feuerbestattung im Kre- 
matorlum und die Totengedenkleier des Ver- 
eins für Feuerbestattung auf dem 
Nordfriedhof. 


Generalleutnant Rossi 
an den Münchener Gefallenenmalen 


Feierliche Kranzniederlegung 


Der gegenwärtig auf Einladung des deut- 
schen Reichskriegerführers General der In- 
fanterie #4-Gruppenführer Reinhardt in Deutsch- 
land weilende Führer des italienischen Krie- 
gerbundes, Generalleutnant Rossi, legte am 
Sonntagvormittag in München am Krieger- 
denkmal vor dem Heeresmuseum und in 
der Ewigen Wache auf dem Königlichen 
Platz zu Ehren der Gefallenen der Wehrmacht 
und der nationalsozialistischen Bewegung 
Kränze mit Schleifen in den Farben Italiens 
nieder. 

Die Teilnahme einer Ehrenformation des 
Reichskriegerbundes mit Fahnen und Musik- 
zug und das Erscheinen zahlreicher namhafter 
Ehrengäste gaben dem feierlichen Akt einen 
würdevollen Rahmen. 

Mit dem Stellv. Kommandierenden General 
des VII. AK. und Befehlshaber im Wehr- 
kreis VII, General der Artillerie Wachen- 
feld und Generalmajor Nitzsche als Ver- 
treter des Kommandierenden Generals und 
Befehlshabers im Luftgau VII General der 
Flakartillerie Zenetti hatten sich eingefunden 
Oberstleutnant Trillich als Vertreter des 
Reichsstatthalters General Ritter von Epp, für 
den Bayer. Ministerpräsidenten Ludwig Siebert 


Erste zentrale Zuchtstierversteigerung in Dornbirn 


2000 Besucher - 246 Zuchttiere aufgetrieben 


thm Dornbirn, 2. November 

Einen neuen Beweis für die hervorragenden 
Leistungen, der Viehzucht in den Kreisen 
Bregenz, Bludenz und Dornbirn er- 
brachte die erste zentrale Zuchtstierversteige- 
rung des Braunviehzuchtverbandes in Dornbirn, 
bei der erstmals die Regelung des Absatzes 
nach den einheitlichen Richtlinien des 
Reichsverbandes der Rinderzüchter Deutsch- 
land erfolgte, Während 1939 und 1940 die Ver- 
steigerungen des Verbandes in Bludenz, Dorn- 
birn, Rankweil und Andelsbuch stattfanden, 
war diesmal das beste Zuchttiermaterial aller 
drei Kreise vereinigt, so daß sich den Be- 
suchern ein ganz ausgezeichneter Überblick 
bot. Insgesamt 246 Zuchtstiere wurden auf- 
getrieben, Waren die vorgelührten Tiere in 
bezug auf die Zuchtbestimmungen schon 
durchweg sehr gut, so zeigten u. а, die Vieh- 
zuchtvereine Brand, Schwarzenberg 
und Mellau ganz besonders wertvolle Tiere, 
Vor allem entsprachen die in der Zuchtwert- 
klasse I ausgestellten Zuchtstiere in Typ, Lei- 
stungs- und Widerstandsfähigkeit und, was für 
das Alpenvieh besonders wichtig ist, auch im 
Bau und in der Stärke der Gliedmaßen restlos 
den vorgesehenen Zuchtzielen 

Die Veranstaltung, bei der man rund 2000 
Besucher zählte, war vorzüglich vorbereitet, so 
daß sich sowohl die Sonderkörung wie auch 


die Versteigerung rasch abwickelten, Der Ver- 
steigerungserfolg kann als ganz ausgezeichnet 
angesprochen werden, wurden doch sämt- 
liche aufgetriebenen Stiere abge- 
setzt, wodurch der Stierbedarf innerhalb des 
Zuchtgebietes im wesentlichen gedeckt ist. Der 
Versteigerung wohnten Kreisleiter Ober- 
bereichsleiter Plankensteiner, die Land- 
räte Dr. Otto und Didlauklies sowie zahl- 
reiche weitere Vertreter von Partei, Staat und 
Landwirtschaft bei. 


Die zentrale Zuchtstierversteigerung verfolgt 
auch den Zweck einer gesunden Preis- 
bildung. Sie soll den Züchtern die Möglich- 
keit geben, den An- und Verkauf zu erleich- 
tern, was schon durch die starke Auswahl be- 
günstigt wurde. Der von der Verbandsleitung 
festgesetzte Stoppreis erwies sich neuerdings 
als zweckentsprechend, da er die Preise in ge- 
sunden Grenzen hielt und dadurch auch den 
weniger gut gestellten Viehzuchtvereinen er- 
möglichte, gute Stiere zu erstehen, Es sei auch 
noch erwähnt, daß durch die Sonderkörung von 
den 246 Stieren 19 in die Zuchtwertklasse I, 
103 in die Klasse II und 124 in die Klasse 111 
eingeteilt wurden, 


Eine zweite Zuchtstierversteigerung ist 
ebenfalls in Dornbirn für den 12.November 
festgesetzt, 
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Eine Erläuterung der Vielfalt der Lebensmittelkarten 


Ein primitives Schema der Rationierung von 
Lebensmitteln wäre es, wenn man jedermann 
eine Lebensmittelkarte gäbe; in Deutschland 
wurde aber das Prinzip verfolgt, jedermann 
seine Lebensmittelkarte und damit die ihm 
individuell angemessene Lebensmit- 
telzuteilung zu verschaffen. Die ernährungs- 
wirtschaftliche Verbrauchsregelung ist daher 
im Laufe des Krieges immer mehr verfeinert 
worden. Das hat die Anerkennung und 
Bewunderung des In- und Aus- 
landes gefunden. 

Nicht mit derselben einheitlichen Zustim- 
mung wird aber der Ausbau der Karten- 
technik hingenommen. Oberregierungsrat 
Dr. Heinz Dommaschk vom Reichsernäh- 
tungsministerium, der diese Feststellung in der 
„NS.-Landpost” trifft, beantwortet dabei einmal 
die Frage, warum wir eigentlich so viel Le- 
bensmittelkarten haben, obwohl wir doch in 
den ersten vier Kriegswochen mit nur einer 
Karte für alle Verbrauchergruppen ausgekom- 
men sind Warum insbesondere so viel 
Altersstufen, die in erster Linie zu der 
Vielzahl der Karten führten? 

Für die Schaffung der Altersstufen bei Kin- 
dern und Jugendlichen war das unterschied- 
liche Nahrungsbedürfnis des Körpers an Brot, 
Fleisch und Fett zu den verschiedenen Zeiten 
seiner Entwicklung maßgebend. Der Einheits- 
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Ministerialrat Dr. Siebert, 
tragter Gauamtsleiter Sturm in Vertretung 
des Gauleiters Staatsminister Adolf Wagner, 
Kreisbeauftragter v. Grafenstein als Ver- 
treter des Kreisleiters Lederer, ferner der 
Höhere ff- und Polizeiführer General der 
Schutzpolizei Frhr. v. Eberstein, Regie- 
rungspräsident Gareis, Generalsekretär 
Abel der Deutsch-Italienischen Gesellschaft 
in München, und vom Reichskriegerbund 
Landeskriegerführer General Ritter у. Beckh 
Stabsführer Oberst Scharrer und Gauführer 
(Main) Major Kaiser. Von italienischer 
Seite nahmen Konsul Coppini als Vertreter 
des Generalkonsuls Minister Pittalis und eine 
Abordnung des Fascio Ba yern an dem 
Ehtungsakte teil. 


Der gesundheitliche Segen 
des Vollkornbrots 


Stetig steigende Herstellungszahlen im Gau 


Im Gau München-Oberbayern haben das ge- 
prüfte und empfohlene Vollkornbrot mit der 
Gütemarke im Mai 1940 36, im Oktober 1940 
98 und im September 1941 215 Bäckereien. 

Diese stetig fortschreitende Steigerung ist 
besonders aufschlußreich, wenn man bedenkt, 
daß es kein Kriegsbrot, kein Ersatzbrot ist, 
es soll vielmehr nach dem Krieg in gleicher 
Weise hergestellt werden. Und warum? Weil 
es aus dem ganzen Korn hergesteilt wird. 
Die Randschicht mit dem Keimling aber ent- 
hält Eiweiß, Zellulose, Fettstoffe, die wichtig- 
sten Mineralstoffe außer Kalk, und das wert- 
volle Vitamin B1, Aneurin, was dem Weiß- 
brot fehlt, 


Was geschieht jedoch, wenn dem Körper 
dauernd diese wichtigen Aufbaustoffe, beson- 
ders das Vitamin B1, entzogen werden? Vita- 
min ВІ und Kohlehydrate stehen im Stoff- 
wechselprozeß des Körpers in einem bestimm- 
ten naturgemäßen Zusammenhang; fehlt Vita- 
min В 1, dann funktioniert der Stoffwech- 
sel nicht mehr, bei uns treten leichtere Stö- 
tungen auf, auf Schiffen und in südlichen Län- 
dern entsteht die Beriberi-Krankheit! Das kom- 
pakte Vollkornbrot zwingt ferner zu einem 
kräftigen, guten Kauen. Erfolg: Gute Zähne, 
normale Darmfunktion, 


Wer sich an Vollkornbrot gewöhnen will, 
und das sollte jeder, darf es nicht zu 
schnellund innichtzugroßen Men- 
gen essen, damit sich der Körper an die un- 
entbehrliche Zellulose gewöhnt; außer- 
dem muß das Brot in trocknen und kühlen 
Räumen gelagert sein. 


In Zusammenarbeit der DAF. mit der Bäcker- 
innung werden immer mehr Bäckermeister in 
Arbeitsgemeinschaften geschult. In diesem Jahr 
wurde 10 Prozent Vollkornbrot hergestellt, im 
nächsten Jahr muß und wird der Prozentsatz 
wesentlich höher sein. E.N. 

—— 


Fronturlauber zog einen Tausender. Je einen 
500-.Mark-Gewinn zogen beim Glücksmann in der 
„Zirler Mir!" ein Pianist, in der „Torgelstube” 
ein Gast aus Pforzheim und in den Augustiner- 
Bierhallen ein Gefreiter der Wehrmacht. Das 
größte Glück aber hatte ein Fronturlau- 
ber, der bei seiner Ankunft im Münchener 
Hauptbahnhof ein Los kaufte und einen Tau- 
send-Mark-Treffer zog. 


Sonderbeauf- 





Ur, vom Holm, von Lorenz und seiner spon 
tanen Schwungkraft — welches Wort sie sich 
besonders zurechtgelegt hatte, Er hörte ge- 
fesselt zu. 

„Natürlich weiß ich vom Holm, Was sie 
jetzt da in diesen Schutzpark noch hinein- 
geheimnißt haben, so etwas von altgermani- 
schem Kult ist dabel — nach dem Buchstaben 
muß ich Einspruch dagegen erheben. Das Un- 
geschriebene in mir aber hat für das, was Sie 
getan haben, helles Verständnis. Darin ist nun 
mal was von dem Klang, der durch unsere 
ganıe Welt geht. Im übrigen kann ich Ihnen 
sagen, daß es längst meine Absicht war, auf 
den Wiekingsgütern einmal vorzusprechen — 
dieser Teil meines Kreises ist für mich von 
ganz besonderem Wert. Die Leutewohnungen 
dort, namentlich in Wiekingshöh, werden mir 
al mustergültig gerühmt. Und von Ihnen, det 
Herrin von Wiekingshof, Ist mir bekannt, daß 
Sie für ihre Fischer ein warmes Herz haben. 
Die Fischereifrage aber liegt mir persönlich 
besonders nahe, nicht nur, weil ich selbst aus 
einer alten Fischerfamilie stamme,” 

So war hier aus der Maßregelung geradezu 
eine froeundschaftliche Verständigung gewor- 
den. Helmutes ganze Art zog ihn Immer mehr 
zu ihr hin, und er machte Ihr offene Bekenut- 
nisse. „Unser Oberpräsident legt neuerdings 
besonderen Wert darauf, daß die Provinz mit 
Mustorgutsbetrieben aufzuwarten hat, Auch 
Preise sollen hierfür ausgesetzt werden. Die 
Bestrebungen meines Amtsvorgängers lagen 
auf anderem G ot aber ich habe den Ehr- 
geiz, hier ein Wort mitzu Und so setze 
ich auf Sie meine Hoffnung. 

Und Helmute dachte: ein solches Strafver- 
fahren laß ich mir gefallen, 


den, 


Zum Schluß, um wieder auf die Sache zu 
kommen, einigte man sich dahin, daß die 
jetzige Besitzerin des dem Verstorbenen zu 
eigen gewesenen Holms an die Behörde eine 
Eingabe machen sollte, die unter eindring- 
licher Betonung der eigentümlichen Umstände 
die Genehmigung der außergewöhnlichen Be- 
stattung nachsuchte, 

Helmute durfte hoch erhobenen Hauptes 
heimkehren. Als sie dann in ihrem Bericht 
Lorenz ihren Triumph zu kosten geben wollte 
erlebte sie, daß er sich diesen selbst zu Ge- 
müte führte, 

„Ein Mustergut! Herrlich! Dem Manne kann 
aeholfen werden. Und auch ein Mustergestüt 
soll ihm hier beschert werden.” 

Dabei bekam Helmute wieder ihre großen 
Augen. Und sie wurden immer größer, als 
Lorenz ihr mitteilte, was er nach Einholung 
von Maltes sachkundigem Rat für seine Stall- 
anlagen mit dem Zimmermeister abzumachen 
gedachte. * 

So geschah es, daß Helmute wirtschaftlich 
Ihrem Lorenz nun wirklich die Zähne zeigte, 

„Nach allem, was ich von Gestütsanlagen 
weiß — was ich selbst von ihnen gesehen und 
erlebt habe, werfen sie nur dann Nennens- 
wertes ab, wenn sie systematisch im großen 
betrieben werden. Und wenn der ganze Guts- 
betrieb sich auf sie einstellt, Ich hab dabel 
Gestüte vor Augen, die Gebrauchspferde züch- 
ten. Du aber willst noch höher hinaus, du 
denkst an Renn- und Turnierpferde —" 

„Auch an die, mein Kind. Und ich glaube, 
daß gerade bei denen etwas herausspringt.” 

„Ja, das Geld aus dem Kasten. Was mit 
dieser Kunstreiterei alles vermacht ist — oder 
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satz für den durchschnittlichen Bedarf der Er- 
wachsenen hätte zu einer versorgungspolitisch 
nicht vertretbaren Mehrausgabe von Brot, 
Fleisch und Fett an Kleinst- und Kleinkinder 
geführt. Andererseits wäre ein solcher Ein- 
heitssatz dem erhöhten Nahrungsbedürfnis der 
14—18jährigen an Fett und der Kinder und 
Jugendlichen von 10—20 Jahren an Brot nicht 
gerecht geworden. Das Nahrungsbedürf- 
nis der Entwicklungsjahre mußte 
aber selbstverständlich berücksichtigt werden. 


Niemand wird ernsthaft meinen, man solle 
die Jugend weniger gut ernähren, damit das 
Kartenwesen primitiv bleibt. Und was für die 
Jugend gilt, gilt für das ganze Volk, Deshalb 
mußte auch innerhalb der großen Gruppen der 
Erwachsenen das erhöhte Nahrungsbedürfnis 
der Schwer-, Schwerst-,Lang- un 
Nachtarbeiter anerkannt und demgemäß 
durch entsprechende Karten gesichert werden. 
Weiter waren besondere Karten notwendig, 
weil ein bestimmter Kreis von Verbrauchern 
an einer allgemeinen Lebensmittelzuteilung 
nicht teilnehmen soll; es handelt sich dabei 
um die Selbstversorger. Auch die Not- 
wendigkeit der Urlauberkarten ist 
durch die Praxis dringlich bewiesen worden. 
Ein primitives Kartenwesen müßte also 
zwangsläufig zu einer Verschlechterung der 
Verteilung und Versorgung führen, 


Unverbesserliche werden 
gemacht 


Nach Verbüßung seiner 15. Strafe hatte 
der 40 Jahre alte Eduard Kerb! München 
Anstellung in einem Bodenpflegemittelvertrieb 
gefunden. Trotz eines Monatsverdienstes von 
rund 500 Mark füllte der unverbesserliche Be- 
trüger seine Brieftasche mit Geldern nach, die 
er für die Firma kassierte. Nach Bekanntwer- 
den seiner Gaunereien trieb er sich ohne 
Wohnung in München herum, suchte die Kun- 
den seiner Firma auf und machte ihnen vor, 
daß versehentlich eine schlechtere Qualität ge- 
liefert worden sei, die demnächst durch eine 
bessere ersetzt würde. Dadurch kam der Be- 
trüger in den Besitz von Ware, die er schleu- 
nigst in Geld umsetzte. Als man Kerb! їп der 
Straßenbahn festnahm, trug er einen Revolver 
bei sich. Das Landgericht München I machte 
nun dem Treiben des haltiosen Gewohnheits- 
betrügers für immer ein Ende, indem es ihn zu 
vier Jahren Zuchthaus mit an- 
schließender Sicherungsverwah- 
rung verurteilte, reg. 


Das Mißgeschick eines Kraltwagens 


In der Neuhauser Straße mußte der Fahrer 
eines stadteinwärtsfahrenden Lieferkraftwagens 
sein Fahrzeug wegen eines Radfahrers stark 
abbremsen, wobei es ins Schleudern kam 
und an die rechte Seite eines in aleicher Rich- 
tung fahrenden Straßenbahntriebwagens der 
Linie 21 stieß. Durch den Anprall wurde der 
Lieferkraftwagen auf dieGehbahn 
geschleudert und stieß dort mit der Lade- 
brücke an ein Schaufenster, das zertrümmert 
wurde, Auf der Gehbahn wurde eine Frau 
von dem Lieferkraftwagen gestreift und leicht 
verletzt. Der Lieferwagen, der Triebwagen 
der Straßenbahn und das Fahrrad wurden be- 
schädigt. Der Straßenbahnbetrieb war etwa 
10 Minuten unterbrochen. 


Wersahden Unfall? Am 31. Oktober 
gegen 12 Uhr wurde in der Riemerstraße nächst 
der Weltenburgerstraße eine stadteinwärts- 
fahrende Radfahrerin von einem ent- 
gegenkommenden Pferdefuhrwerk ver- 
mutlich gestreift und zu Boden gestoßen, Die 
Verunglückte, die eine Gehirmerschütterung, 
Prelluncgen und andere Verletzungen erlitt, 
wurde in einem Personenkraftwagen in das 
Krankenhaus r. d. I. verbracht. Zeugen des 
Unfalls, insbesonders der Fahrer des Pferde- 
fuhrwerks und des Personenkraftwagens, die 
Auskunft über den Unfall geben können, wer- 
den gebeten, ihre Wahrnehmunsen der Ver- 
keohrsunfallbereitschaft, Lederstraße 11/11, Tele- 
phon 14321, Nebenstelle 239, mitzuteilen, 


Von Rennpferd gebissen. In einem 
Stall der Rennbahn Daglfing wurde ein 
43jähriger Metzger von einem Pferd gebissen 
und zu Boden geworfen. Mit einem Hand- 
gelenkbruch, starken Bißwunden und einer 
Quetschwunde am Kopf wurde der Mann vom 
Rettungsdienst in die Chirurgische Klinik ge- 
bracht, 


Unseren Glückwunsch! 


Der ehemalige Bäckermeister Joseph Sturm 
feiert am 4. November im Altersheim am Dom-Pedro- 
Platz seinen 80. Geburtst 


Kreis München 


Montag, 3. November 


Ortsgruppen 


Оа. Kapuzinerplatz: Tonfilmvorfüh:ung 
„Bismarck“, Thomasbräukeller, 20 Uhr, 


МР, 
Одг. Haar: Gemeinschaftsabend, Bahnhofwirt- 
schaft Lederer, 20 Uhr, Dr. Stipperger spricht. 


кар. 

Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München Vor 
tragsreihe „Probleme künstlerischer Formgebung”: 
Nackte Figur (mit Lichtbildern). Es spricht Prof. Dr. 
Häger. — „Die besten Erzähler unserer Zeit": Joset 
Ponten. Es spricht Univ.-Prof. Dr. Kutscher. — Der 
Vortrag „Die Grundformen der Kunstmusik” in der 
Vortragsreihe: Entwicklung der Musikformen fällt 
aus. Die Vorträge finden jeweils 19.30 Uhr in der 
Universität statt. 


Beschwingte Stunden 
Sport, Spiel und Tanz für alle 


Es ist eine eigene Sache um den KdF.- 
Sport. Wer ihn einmal erlebt hat nach an- 
strengender Arbeit, nach des Tages Mühen, 
der kommt nicht mehr los von ihm. Wie 
viel Kraft und Freude er aber schenkt, das 
bewies der Uberblick, den die festliche Vor- 
führung durch die Deutsche Arbeitsfront: 
„Sport, Spielund Tanz für alle” im 
Festsaal des Deutschen Museums gab. Welche 
Freude an der körperlichen Leistung, der Be- 
herrschung des Körpers schwang durch die 
Stunden. Die Anmut der Frauen in den vieler- 
lei Spielen: der Gymnastik mit Reifen, dem 
„ruhigen Schwingen“, dem „Federn“, erfreute 
Auge und Gemüt, die Leistungen der Männer, 
der Lehrlinge, gaben Zeugnis von Kraft und 
Körperbeherrschung, Ubungen am Langstab, 
Bodenturnen, Pferdespringen weckten immer 
wieder Beifallsstürme und Stolz, daß mitten 
im Krieg eine solche Körperertüchtigung der 
breiten Schichten des Volkes durchgeführt 
wird. Mit Staunen stellt man fest, welch g!än- 
zende Leistungen in den einzelnen Betrieben 
im*Durchschnitt geboten werden. Helles Ent- 
zücken bereiteten die ganz Kleinen, die unbe- 
fangen über die Bühne tollten und sprangen. 


Mit den Vorführungen verbunden war die 
Ehrung der 60 Gausieger im „Sporte 
appell der Betrieb, durch Gauobmann 
Härtel. к. 


* 


Der „Große bunte Nachmittag für WHW. 
Betreute” im Löwenbräukeller überra: 
seine Gäste mit erlesenen künstlerische: 
ben. Im Kreise der Betreuten, die den riesigen 
Festsaal bis auf das letzte Plätzchen füllten, 
weilten auch Gauamtsleiter Sudholt und 
Kreisamtsleiter Endriß. Namhafte Künstler, 
Frau Schmid-Bertsch und der „feldgraue 
Tenor“ Schwärzinger mit ihren glänzend dar- 
gebotenen Sangesgaben, Hansi Jäger mit 
ihren anmutigen Tanzschöpfungen, H. Rassy 
vom Annast, Toni Melzer mit seiner frischen 
Ansage und der GaumusikzugdesRAD. 
unter der Stabführung von Obermusikzugführer 
Waelde mit seinen schwungvollen Weisen 
schenkten den Betreuten unvergeßliche Stun- 
den der Freude, 


Post- und Fernmeldedienst mit den Ost- 
gebieten. Im Gebiet des Се 
Ostland werden die Sendungen des allge- 
meinen Postdienstes jetzt zugestellt. Es ist 
daher nicht mehr erforderlich, auf den Sen- 
dungen neben dem Bestimmungsort noch das 
Abholpostamt anzugeben, Zwischen dem Deut- 
schen Reich (einschließlich Elsaß, Lothringen, 
Luxemburg und Protektorat) einerseits und dem 
Bezirk Lemberg (dem früher zu Polen gehören- 
den Gebiet Galiziens) andererseits ist der 
öffentliche Telegraphendienst aufgenommen 
worden. Die Telegramme, die zu den für das 
Reich geltenden Gebühren mit einigeh Aus- 
nahmen (u. a. Brieftelegramme) für alle Arten 
zugelassen sind, dürfen nur in offener deut- 
scher, polnischer, russischer oder ukrainischer 
Sprache abgefaßt ‚ Noch nicht aufgenom- 
men ist der öffentliche Telegraphendienst des 
Bezirkes Lemberg mit dem Ausland, 


Schon jetzt Meldungen für die Offizierslaufbahn 
in der Lultwatle zur Einstellung im Jahre 1942. Der 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt, daß 
Meldungen von Schülern der 7. Klasse höherer Lehr- 
anstalten als Offiziersbewerber für die Einstellung 
im Jahre 1942 bereits jetzt bei den Annahmestellen 
für Offiziersbewerber der Luftwaffe in Berlin, Hane 
nover, München und Wien erfolgen können. Es 
kommen folgende Laufbahnen in Frage: Flieger- 
Offizier, Ing-Offizier des Fiugzeugwesens, Offizier 
in der Flakartillerie- und der Luftnachrichtentruppe. 
Einzelheiten, auch über die Bewerbung von Nicht- 
abiturienten, enthält das Merkblatt „Der Olfizier- 
nachwuchs der Luftwai 
tober 1941, weiches bei allen Wehrberi: 
dos, Wehrmeldeämtern, Höheren Lehra 
Die tellen der HJ 
nannten Annahmes: 


en, 
und des NSFK. und den 
en zu erhalten 


n 
ge 





sie muß schon ernster Lebensberuf sein —, 
das hat man doch hundertiältig erlebt. Und 
du weißt doch selbst aus eurer Familien- 
geschichte ein Lied davon mitzusingen.” 

„Gerade an unserm Familiengut hab ich 
auch hierfür gelernt. Und ich werde es anders 
machen, darauf kannst du dich verlassen.” 

„Wiekingshof 1884 dir, wenn es bleibt, was 
es ist, ja gar nicht die Zeit dazu. Und es wird 
bleiben, was es ist. Und wo ich jetzt noch 
Wiekingshöh dazu bekommen habe” — 

Hier sagte sie nun unwillkürlich Ach": und 
hielt dann mit Bewußtsein an diesem Eigen- 
besitz fest. Er aber meinte freiweg mit seiner 
unbeschwerten Selbstverständlichkeit: „Um во 
besser! Um so mehr können wir aus dem Vol- 
len wirtschaften. Und neue Erwerbsquellen 
erschließen, darauf kommt es doch an. Daß 
eines dem andern hilft — ist das nicht aller 
Wirtschaft Weisheit!” 

„Schöne Wendungen hast du. Und das wir 
in deinem ‚um so mehr können wir aus dem 
Vollen wirtschaften‘, steht dir ganz gewiß 
nicht übel zu Gesicht, Ich denke auch nicht 
daran, die strenge Besitzfrage jetzt aufzurol- 
len. Dies ist für uns ein sehr heikles Gebiet, 
sozusagen heiliges Land, vor dem man sich 
erst gewissermaßen die Schuhe ausziehen muß, 
in das man nicht mit festen Stiefeln hinein- 
poltern darf.” 

Aber Lenz war es, der sich nicht die Schuhe 
auszog, als or sich ganz offen so vernehmen 
ließ: „Natürlich müssen wir Geld in der Hand 
haben. Und da ist ja das tote Kapital, von 
dem du einmal gesprochen hast. Unsere Wel- 
gunde. Das heißt, die Jacht gehört dir ja—" 

„Bitte”, sagte sie kurz, beinahe schroff. „Du 


kannst natürlich ganz über sie verfügen. Und 
wenn du jetzt selbst daran denkst, sie zu Geld 
zu machen —! — Die dir so ans Herz ge- 
wachsen ist —" 

„Ans Herz gewachsen hin — ans Herz" ge: 
wachsen her! Du sagst selbst: Wirtschaft, Hora- 
tio! Die Pferde sollen uns Geld bringen — mit 
der Jacht können wir keine Flundern fischen 
Sie kostet uns nur was, also fort mit Ihr, Der 
Fischmeister sagte mir, daß der Segelklub, des- 
sen Vorsitzender er ist, schon lange solch ein 
Fahrzeug sucht, und der Klub würde anständig 
zahlen. Er selbst ist geradezu verliebt in die 
Jacht — also meine ich, wir greifen zu.“ 

Nun wurde in Helmute das Frauliche wach. 
Die alten Schatten zogen, die der Sturm der 
letzten Zeit hinweggeweht hatte. Zwischen den 
Augen grub sich die Falte, „Damit erfüllt sich 
ja dann Allines sehnlicher Wunsch.” Sie wollte 
es wie nebenher sagen, aber das gelang ihr 
nicht. Und jetzt sprach sie frei von der Leber. 
„Sie wird nun aut der Jacht zu Hause sein. 
Wozu sie ja schon den Anfang gemacht hat.” 

Grollend stieg alles wieder in ihr auf: mit ihr 
bist du gefahren — nicht mit mir —! Ich selbst 
habe auf das Fahrzeug, auf mein Fahrzeug, 
nicht einen Schritt tun können — — 

Jetzt war sie im Zug, und mit den Schatten 
wollte sie aufräumen, ein für allemal. 

„Ich muß dir mal was sagen, Lenz. Und muß 
dich etwas fragen. Als du damals nach deiner 
Rückkehr spät in der Nacht mit so verstörter 
Miene vor mich hintratst — weißt du, welche 
Empfindung da in mir hochkam® Ich dachte 
nicht an Ur — Ich dachte an die Jacht — und 
daß du mir etwas zu sagen hättest —" 

Er sah ihr klar ins Auge, „Ja, ich hab’ dir 


etwas zu sagen Und ich hätt dir längst 
gesagt, wenn nicht so viel anderes und Wich» 
tigeres — nein! Dies ist denn doch wohl das 
Wichtigste zwischen uns beiden.” 

Und nun bekannte er, „Es war an einem 
Abend, da bekam die kleine Hexe Macht über 
mich, über meine Sinne. Und da — da hab’ ich 
mich ins Wasser geschm: п, so wie ich war, 
und hab’ ein Bad genommen, und damit war es 
vorüber.” 

Das Starren Ihrer Augen hatte sich gelöst, 
Daß es überhaupt dahin kommen konntel So 
ging ihr erstes Gefühl. Aber dies Gekränktsein 
— ja, es war das Kleinliche und Kleine, und 
sie tat es gleich von sich ab. Hart prüfte sie 
sich, fest packte sie sich selber an. Bin ich 
nicht zuviel Mutter gewesen, immer nur Mutter 
und viel zu wenig Frau — bald gar nicht 
mehr — — 

Und dann kam sie wieder, diese halb 
lachende verliebte Verwunderung: was Ist er 
bloß für ein Kerl! 


Und schon zauste sie ihn „Kann man dich 
wohl allein lassen — du — du — dul" 

Er nahm sie fest in den Arm — in einen, 
das gebrochene Schlüsselbein machte dem an- 
dern noch zu schaffen —, aber das störte ihn 
nicht groß. 

ж 


Im Sprunggarten von Zackenhagen waren 
sie bei der Morgenarbeit, Sie hatten einen 
gelinden Winter hinter sich, die Pferde waren 
viel im Freien bewegt worden, jetzt zu Ans 
fang März begann die ernstliche Vorbereitung 
für das Jagdspringen im Berliner PAngstturnier, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Weitere Sportmeldungen 


Goswin im Daglfinger Zuchtrennen 


Das Hauptereignis des Tages, das Zukunfts- 
Rennen, endigte nach aufregendem Endkampf mit 
einem knappen Sieg Gos wins vor Charlottenburg. 
Das Treifen der internationalen Klasse konnte der 
stark verbesserte Waldkönig als Außenseiter an 


sich bringen. 
Ergebnisse: 


1. 1. L. Penzbergers 5]. St. Posse 2040 (R. Steg- 
maier); 2. Morgenlâfteri (112); 3. Franke (56); 4. 
Christrose (291). Ferner liefen: Reserl (71), Dschingis 
Khan (381), Elsö (18), Maienlicht (116), Herakles 
(195). Rek.: 1:34,8; Richterspr.: 2—К.—К. Toto: Sieg 
149, Pi, 27, 18, 18, 41, Ital.: 66. 

П. 1. К. Sailers 3j. St. Nebelfee 2000 (М. Ret- 
zer); 2. Inkas (73); 3. Indus (251). Ferner liefen: 
Marinella (214), Bento (30), Eismeer (176), Priedens- 
botschaft (57), Groschen (dis. 174), Champion (36). 
Rek.: 1:36,0; eet 2—"s Lg. Toto: Sieg 108, 
P. 35, 34, 43, Ital.: 

ш.м. Denn 4j. St. Bergauf 2140 (Р. 
Hainthaler); 2. Preußin (37); 3. Lida (#2); 4. Perserin 
(40). Ferner liefen: Mongolei (95), Alter Steflel (235), 
Propos (95), Luise Dear (184), Chiemgauer (268), 
Turmfalke (151). Rek.: 1:32,8; ee Л 2—K.—K. 
Toto: Sieg 64, PI, 17, 16, 22, 17, Ital.: 

IV. 1. H. Friedinger u. X. Sippis 10j. Se Peter 8. 
2020 (В. Poschner); 2. Jackmani (56); Colonel Bos- 
worth jr. (169); 4. Fiaker (91). Ferner liefen: Irma 
Petrovaky (61), Belasko (123), Joset Т. (44), Nachbar 
(132), Albrecht (141), Geiger M. (zurückgez.), Benno 
Lee (114). Rek.: 1:30,3; Richterspr.: 4—' Н. Toto: 
Sieg 65, PI. 18, 23, 27, 24, Ital.: 65. 

. 1. H. Franks 3j. H. Goswin 1680 (С. Weld- 
müller); 2. Charlottenburg (71), 3. Sonnenblüte (64): 
4. Blaue Donau (64). Ferner liefen: Trixan (904), 
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|und durch die gleiche Leide 
U eine Zah 

„ їп der Ab- 

ubi; zu һепаеһ. 

felsbücher ко ge- 

daß dieselben keine 

Übersicht des Vermögensstandes go- 


| als Schuldner 
| lung 
мн wei 
teiligen, wei 
Beschluß: führt zu haben, 
Auf Antrag des Tischlers Alfons Rich- 
ter in Neundort wird für tot e 
Pau! Richter, geb. 12. Juli 
Habelschwerdt, ledi 
‚chen, zuletzt Ge 
nf.-Regt. Als Zeitpunkt des 
festgestellt der 8. August 


währen. 
bierwegen 


wendu: 
Todos wird 


1918, 24 Uhr. 
Die Kosten des Verfahrens, einschließ- 
Léi der notwendigen außergerichtlichen 
des Antragstellers, fallen dem 
Nas að zur Last. 
Amtsgericht München 
Geschäftsstelle des Nachlaß- 
gerichis. 


Beschlusses v, 
Angeso 


а ткм 


Mittwoe! 


eingestellt h. 


erhobenen 


Orest-Isabella (90), 
Kammerjäger (169). 
Eifentied (467), Zukünftige (64). Rek.: 


Mekka (782), Ci 
Turko (101), 


opernikus (25), 
Hildegund (270), 
1:29,7; Richter- 


spruch: H.—2—1 Lg. Toto: Sieg 68, PI. 18, 16, 46, 30, 


Ital: 50, 


М1. 1. С. Paulus’ 2j. St. Frisch gewagt 1100 
4 


(K. Schmid); 2. Kapitän 
Fortuna (56). 


65); 3. Dr. Pranz (138) 


Ferner liefen: Pappel (567), Pallach 


(116), Wagehals (276), Eva Guy (31), Isolde-Landglück 


(51). Rek.: 1:38,2; Richterspr.: Н.—1 Lg. 


Toto: Sieg 


68, Рі. 18, 23, 24, 17, Ital.: 65. 
МИ. 1. L. Veitls 4j. St. Solveig 2060 (К. Schmid); 


2. Rautert (94); 3. Hilmara (152); 4. Кора 


(88). Fer- 


ner liefen: Vitanova (290), Oswalda-Inschian (48), Mi- 


spelbaum (Dis, 200), Marotte (430), 
Rola (161), Huligan 
1:28,5, Richterspr, 


Herzkönig (704), 
(1160), Brunhilde (38). Rek.: 
Ap Lg. Toto: Sieg 39, PI. 13, 


21, 18, 17, Ital.: 79, 


мш. 1. 


Gest. Menterhofs 9] 
2080 (J. Riedel]; 2. 
(34); 4. Franz Allen (548). Ferner liefen: 


H, Waldkönig 
Monako (45); 3. Herostratos jt. 
Ing Lee 


W. (Dis. 74), Tango (Dis. 215), Isatis (1310), Johannes- 


majd (93), Monarchist (49), Kunstmaler, (271) 
Nell Rose (548), 


(232), 


Rolf 
Eremit (591). Rek.: 2. 


Richterspr. Н.—1 Lg. Toto: Sieg 166, PL 28, 
55, Ital.: 61, 


IX. 1. K. Händimeiers 3). H. Edelw 


Ißkönig 


2400 (К. Kuplinger): 2. Zieh los (47); 3. Sohntagsfreude 


(100); 4. Bertlinde (55). 
Schneeball (1520), 
I. Dis. 26), Dollar (о. WA. 


1:34, 


Ferner liefen: Maloja (224), 
Ilion (241), Karlchen (739), Gerra 
Hermann (129). Rek.: 


4, Richterspr.: 'ӊ—1—2 Lg. Toto: Sieg 67, Pl. 


15, 14, 15, 13, Ital.: 47. 


X. 1, Stall Altenburgs 6]. H 
Moosmöller); 2. Kalif (118); 3. 


жнын 

wird anberaumt auf: 

en 12. гы.“ 191, 
т, 


achmitiags 3 


URU za, Sitzun; 


Aufgebot. Хато 
Auf ie $ der Witwe Eliisabeti 
Braun, ech, Berger, Schwester des Ja- 
kob Berger, wohnhaft in Diedesfeld, 
sollen — mit Wirkung für das im Inland 
belindliche Vermögen — für tot erklärt 
werden, 
Jakob Berger, geb, 23. April 1866 
zu Oxgersheim, letzter inländischer 
Wohnsitz in Diedesfeld, Le 
m Jahre 1886 nach Nord-Amerika, zu- | ster In Roding 
letzt wohnhaft in Cleveland, Ohio, seit я 
dem 18. Juni 1900 verschollen, sowie | manch seines 
dessen Abkömmlinge und Erben unbe- 
kannten Aufenthaltes, 
Die Verschollenen werden aufgefordert 
sich spätestens bis melden, 
Donnerstag, den а. „Ам юш, 5 үү 
vormittag: 
beim Amtsgericht О". in Zimmer 
Nr. 1 zu melden, wideigenlalls ihre Ti 
deserklärung erfolgen wird. Perner er- 
geht die Aulfforderung ап alle, die 
uskunft über die Verschollenen geben 
können, dem genannten Gericht bis zu 
dem bezeichneten Zeitpunkt Mitteilung 


zu machen 
Amtsgericht Edenkoben, 


Aufgebot. 


Die Landwirt Jakob Ding IV Witwe, 
Ottilia, geb, Koch, in Edingen hat b 
antragt, den verschollenen Georg Fried- 
rich Ding, geboren am 19, September 
1900 in Edingen (Neckar), Amt Mann- 
heim, zuletzt wohnhaft in Edingen a. 
Neckar, für tot zu erklären. Der be- 
zeichnete Verschollene hat sich späte- 
stens in dem auf Mittwoch, den 21. Ja- 
nuar 1942, vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, П. Stock, Zim- 

230, anberaumten Termin zu 
, widrigenfalls er, wie beantragt, 
tot erklärt werden kann. Alle, 
welche Auskunft über Leben oder Tod 
des Verschollenen geben können, haben 
dies spätestens im Aufgebotstermin dem 
Gericht, anzuzeigen. 
eim, den 22, Oktober 1941, 
Amtsgericht: АМ, FG. И, 
ger. Dr. Schmitt. 


22 Ja 38/09. 


d vg 
ger. Dr. 5 
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Beschluß am 27, Oktober 


des Logitech Nürnberg-Fürth, 
Strafkammer. 
m "фен Leo, Р, 
VH ipzig, früh 
in d ., Jenbachstr. 
in gidai nerika, ist hinreleho: 
düchtig, fortgosstzt in der / 
sich oder einem Dritten einen 
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu 
verschaffen, das Vermögen eines 
en durch Vorspiogelung fal- 

т und Uuterdrückung wahrer 
Los und dadurch bewirkte |у 
rrtumserrogung geschädigt zu ha-| Mat. 

п, wobei die Tat einen sehr gro- 
ep Schaden zur Folgo gohabt hat, !Yrneuerungsschein 


geführten епо 
а) alle Stücke 


am 14. Juni ee g 
RM. 


Kaufmann 


HI FE 


b) von 
nennbetrag 
mer 147, 

Die 


THEATER 


Na henter (Stantsop). Mon 
tag, 3, November, Platzmiete X/4:| 3 Ba 
Die Geschöpfe des Prometheus, а A 
von L. ү. Beethoven. Dir.: v, Zal- 
linger. Hierauf: Taler oder Golge, 
nach А, Dvorak, Instrumsntie 
von Seifert. Dir.: Seifert, Chor. 
u. Ines: Pia und Pino Mlakar, 
Damen: Mlakar, Kraus, 
Sanftleben: Herren: 
Jobst, Matthes, Tula 
14. = Dienstag: 
Anfang: 19. 
enzthester. Montag, 3. 
Waa ihr wollt. Lustspiel у, W. 
Shakespeare, Ins Albert FI- 
schol; musikal. Ltg.: Schrecken- 
berger. Dannhoft, F furch, Ве hmidt, 
Fischel, Ode, Pasetti, Vo 
gel. Anf.: 19 Uhr, Diens- 
tag: Magdalena, 19 Uhr. 


Prinzregententheater. Montag, 
3. Nov.: Gescht, Vorst. f. d. Wehr 
macht: Der Raub der Sabinerin 
nen, Schwank von Fr, u. P, voni 
Sehönthan. Inez.: Arnulf Schrö-) 
der. Erhard Siedel, v. Hagen, 
Kopf, Orf, Minor, Berling, Grau | 

Hörrmann, Riedmülor, 
18, Ende: gg. 2U, Dions 
Lampe, 19 Uhr. 


п, H Dienstag: 


ber. Musik und 


Brüggemann, 
Fröhlie 


Rolosseum - The 
:) Leitung Konst. 


Montag, 1930 


Den Königs). 
ton — Flötenkon 


sche Mürsche, s 
schichtlichen Bil 


croix, Rud. Vog 
ben, 


Meister, F 


Fe 9; er: 
zu 1, u. 
Kur, тене 
Ahendkasso, 
19,30 Uhr: 
Mürchentheater 
Kunst), 
Voranzeige: E 


Der Vetter aus 
Dingsda, von duard Kinneke 
Inszenlorg.: Fritz Fischer. Musi 
kal. Lig.: Rückert. Bühnenhiid: 
L. Sievert, 
Mario, 
Frahm 
Ао. 19. Ende 
Vetter nus Din 
Kammerspiele im Neha 
haus. Montag, 3 
miete B, Urfaust v 
рөк, 
eisgorbor, Wangel, 
ħal. Nigg, Urtel, 


паде, 
Adelgeis. 
Dienstag: 

A. \ 


hafte Zinnsoldnt. 





м, d 
dem Buchstaben 
5%000.—) die Num- 


ausgelosten Stücke werden al 
Aprii 1942 zum Nennbetrage einge 
1942 und später D 
lig werdenden Zinsscheine sowie der 
einzurei- 


RM. 


Die am 1. 10, 


Delerolx. 
Uhr: 


Meixner, 

üller, Konstant, Del- 
el, Albert Wies- 
, Werner Nip- 
Karl H 
Liebing, 


urt Stiele: 
рет, Heinz Burkart 
ТАТ 
Luftwaftenmusikkorps. 
Eintrittskarten 
1.50 RM. bei allen 
und an 
Morgen, Dienst 
Friedrieh der Grol 
Kolomeum. 
Leitung ` Inge Schmidt. 
пип Mittwoch, 
15. November, 15 Uhr: „Der stand- 


( 1791. 
September 1941, 


jeh! 


auter, goz. Dr. Buff, 
Landgeriehtsräte. 


Auswanderungsagenten. 

Auswanderungs- 
Norddeutschen Lioyd in 
Buchbindermei- 


des 


von Gibier. 


Auf Grund der vom Stantsanwalt 
öffentlichen 
Klage und nach Prüfung der Ein- 
n und Anträge des Ange- 

Idigten wird auf Antrag 
Staataanwalta unter Aufhebung des 


ist erloschen. 
Oeschäftsbetriebes 
gründete Verbindlichkeiten (vergl, 
desratsbekannimachung vom 
insbesondere $ 28 aa0.) 
sind innerhalb sechs Monaten Met anzu- 


м. 


Auswanderungsagenten, 
sung des Auswanderungs- 
agenten des Norddeutschen Lioyd, са 
ist erlo- 


anläßlich 


von Gäßler, 


von 


für das 


Jahre 19% 


10 Uhr, 
Itzungssaal, 
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Bildern von О, We- 
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А um wenig Woll 
Künstler. 

Heute, 
riedrich 
der Große" (Vom Wesen des Gro- 
Friedrich d. Große 
als Soldat — Aus séinen Schrif- 
Branden- 
burger Konzert — Friderielani- 


zart — 


Der Кёп! 
d in 1 Ani 
Mitwir 


Bü 


en 


auch 15 Uhr: 
„eine Variotd- 
Wola. 

gert mit Orchester Gorni 
Kramer und new 
Attraktionen: Constanze v, Eyak, 
Hiller-Ballett, Rotero, Gebr. Po- 


ne Paul 


seines 
schöftsbetriebes begründete Verbindlich- 
. Bundesratsbekanntmachung 

5, 39, 

О.) sind Innerhalb 
nzumelden, 


osung 
Münchener Stadtanleihen. 


Die öllentliche Auslosung der Schuld- at 
Tiigungslahr . 10, 


(früher 7) Anleihe der 
vom Jahre 1928 
und As (früher Mil Anleihe der Stadt 


findet am Mittwoch, den 12, November 
im Rathaus, 
statt. 


Oberbürgermeister 
de Г der Bewegung. 


Betreff D сечие: 


Ве! der in Bezu; 


dis (ursprünglich аге Ban name Ке. 


епп-Миттет ЕП - 


т 


Р 


Lantzsch, Menhart, Beiger, Kroll, 
Reiff, Osthoff. Anfang 19, Ende 


Leite: 
Goen, 


me 
pineon Killer, Matus, de 
a Schaldler, 


artistischen 


10 000.— Die 


jelne 


nen- 


der 


Jackson 1980 (Р. 
Ultimo (48); 4. Fritz 


Landesbanken, Sparkassen 


verschreibungen aufgeführten 
vermittelt, 
gelosten Stücke wollen die 
Kaiserslautern 
verwendet werden, 
в lünchen, 27. „ea 1941. 
jayerische Gemel 

Öllentliche Bankanstalt. 


Betreit: Auslosung. 


Ве! der in bezug auf die nachgenann- 
10. 1941 erlo 
Auslosung wurden die nachstehend 
geführten Auslosungsscheine zezore! 


Bayerische Kommunal - Sammel- 


ten Anleihen am 27. 
ablösungsanleihe, бепе 1 
(Einzeinennbetrag RM. 12,50, 
H 


1000,—) 


die Nummern 41, 44. 
57, 5, 
419, 419, 420, 
469, 470, 473, 


595, 
753, 


47, 49, 40, 50, 


423. 463, 465, 


Etwaige 

be- 
Bun- 
3. 1598, 


506, 508, 


die Nummer 108, 
Gruppe 4 
die Nummern 253, 255, 


268, m. 272, 213, 20. 


аблана не Serie H 
Oe- 


100.. 200. 
inse 
6, 71, 


In Ver- 


b) 
betrag RM. 1000.—) bei 
Gruppe 
die Nummern 146, 181, 
QOruppe 2 (Kenn-Nummer 
die Nummern 80, 
102, 0, 19; 
202. 211, 212, 
` 270, 491; 710, 719, 7m. 
749, 750, 7%, 760. 
ruppe 4 _ (Kenn-Nummer 
Nummern 111. 121, 131, 
171. 181, 191, 199, 200, 
316, 318, 321, 224, 320, 
6, e, 371, 
394. 


(Kenn-Nummer 
die Nummern 49, 50, 58, 
70, 78, 79, 
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ZEN ausgelosten Stücke werden 
1942 nicht mehr verzinst, 
37 wird durch alle Girozentralen, 
und ` Ore- 
kassen, sowie durch die auf den Schuld- 
Bankı 
Für die Einreichung “ a 
ei 
oder unseren Zweizstellen Nürnberg und 
erhältlichen Pormblätter 


(Girozentrale) 


а) sile Stücke der eg A bis P 
500.—) mit den Endzillern 


9 
Buchstaben О (Einzelnenn- 
ei 


Orunppe 2 (Kenn-Nummer 4 ay 
114, 407. 408, жю, 3, 415, 417. 
475. 477. 478, B55, 
399. 60%, 606. 


Gruppe 3 (Kenn-Nummer 14010 
[Kann -Nanmet 140160 


а) alle Stücke der Buchstaben A bis F 
(Einzelnennbetrag RM. 12.0 25.—, 50., 
=, S00) mit den Endzifern 


0. 
п dem gr Q (Einzelnenn- 
(Ken. Nummer 14012) 
14 012) 
0, 9 


14 040) 
50, 60, 09, @, 


Die Einlösung der gezogenen 


und 11 bei Gruppe 1 zum Machen, 
2 zum 7'/slach 
Gruppe 4 zum 


Fällen 5 v. H 
vom 1, Januar 1926 bis 31, 
hört die 


Stücke aul. 
lösung erfol 


zinsung der 


(Girozentrale) München, 
(Einzel- 


Kaiserslautern gegen Einli 


bungen der Bayerischen 
Sammelablösungsanleihe 
Nennbetrage. 

Vermittelt wird die Einlösung 
sämtliche deutsche 


terson, даў], 3 Bonos, Elisa- 
beth und Dell’Adami, Helgin: 
Tina Kapova, La Paquitta. 

H Ge r 10-1 U vi z 5 Uhr, 6-7 
Uhr, Vorbestellte Karten müssen 
eine halbe Stunde vor Beginn der 
Vorstell. abgeholt sein. Tel. 57201. 


LICHTSPIELE 


2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Keine telefo- 
nischen Bestellungen. Männer 
wirtschaft, ein heiterer, volks 
tümlicher Ufa-Film mit Karin 
Hardt, Volker v. Ke Carsta 
Мек u. a. Ab Hang, den 3, 
Nov., mit Sonnabend. den 8, No- 
vember, unsere beliebten Mär 
chen-Vormittage. Beginn täglich 
11.15 Uhr, Einiaß 10.30 Uhr. Mär 
chenland in Farben. Programm 
folge: 1. Hansemanns Traum 
fahrt, 2. Purzel de Жош und 
der Riese vom Berg. 3. Ёа bo- 
ginnt ein neuer Tag. 4. Ein Hohn 
steiner Kasper-Tonfilm. 5. Die 
Wissenzwerge. 6. Ein Märchen. 
Kinder: 30, 50, 70, 100 д 
wachsene 50, 70, 100, 120 Pf. 
UT. sSsendiingertor Sendlinger 
torplatz 11. 
UT. Schauber am Elisabeth- 
дун Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. 
e Ullrich, Karl I. Diehl, 
Wer: er Krauß, Annelle. Die Ge 
schichte eines Lebens. 
der Biennale pre 
Film. Spielleitg: 1 
Lulipold-Theater. 3. Woche! En 
mernden mit Willy Birgel, Ka 
rin Hardt, Staatspolltisch wert 
voll, kiinstlerlsch wertvoll. volks 
bilden), jJugendwert. 2.00, 4,45, 
7.30. Jugendfrei. Kelne telepho- 
nische Kartenbestellung. 
Atlantik-Palast am Tnartor. Tel. 
Kartonbostellungen 29216, 
28771 und 29772. Neginn eet 
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Uraufführung. 


ein 





— ———---—-————- 
Ufa-Palast, Sonnenstr. & Täglich) 


losungsscheine erlolst in den Serien 1 
Gruppe 
 Oruppe 3 zum I0fachen, 
tachen und Gruppe 5 zum 
Sachen des Nennbetrages, wozu in allen 
Zinsen für das Jahr 
aus dem Rückzahlungsbetrag für die Zeit 
Derember 
1941 kommen, Mit dem 31. Dezember 1941 . 

ү auscelosten A ым Д РА 4 Drogerie | jet 


ab 31. Dezember 
1941 bei der Bayerischen Gemeindebank 
Brienner Str. 
49, und deren Zweigstellen Nürnberg und 
derung der 
Auslosungaschelne nebst Schuldverschrei 
Kommunal- 

gleichen 


Qirozentralen, Lan- 





14 017) 
141, 151 
29, 
As, 
374, 376, 378, 


DIN 


H5242-0018 


Kley (82); 5. Armstrong (83). Ferner liefen: Weltmel- 
ster (Dis. 206), Halide 1253), Sury (148), Pfingstblume 
(133), Marschall (1040, Drusus (109), Dido (377), 
Münchnerin (83), Guy Alentell (5030), Cen (1670), 
Roland R. (1670), Colbert I (о, wi Rek.: 1:31,5, 
Richterspr.: 5—1—!/+ Lg. Toto: Sieg 58, Pl. 17, 17, 
15, 15, 14, Ital.: 98, 
Wien 


Der vorletzte Renntag in der Wiener Freudenau 
wies trotz der ungünstigen äußeren Bedingungen 
einen guten Besuch auf und entsprach auch in sport- 
licher Hinsicht den Erwartungen. Im Mittelpunkt 
stand der mit 4500 RM. ausgestattete Hubertus- 
Preis über 2000 m, der von Cyklon nach Kamp! 
sicher mit einer Länge vor den beiden aus München 
entsandten Pferden Cranach und Lichtblick 
gewonnen wurde. Auch in den übrigen Rennen 
schnitten Pferde aus dem Protektorat ausgezeichnet 
ab. So gewann Safir den Preis von Höflein und 
Lubor kam noch auf den dritten Platz. Die Uber- 
raschung des Tages war der Sieg von Flampi 
im Preis von Kritzendori. 


карел лры 


abgesagt 
Dreiländerkampf Deutschland-Italien-Ungarn 
geplant 


Die Europameisterschaften der Amateurboxer sind 
nach ihrer mehrmaligen Verlegung vom ungarischen 
Boxverband endgültig abgesagt worden, nach- 
dem sie für die Zeit vom 7. bis 11. Dezember schon 
gesichert schienen. Das Meldeergebnis — Deutsch- 
land und Italien waren mit vollständigen Staffeln 
vertreten — hat gezeigt, daß die Besetzung durch 
die Reiseschwierigkeiten doch nicht so ausfallen 
kann, um Titelkämpfen eines ganzen Erdteils ge- 
recht zu werden. Geplant ist nunmehr an Stelle der 
Europameisterschaften ein Dreiländerkampft, 
an dem Deutschland, Italien und Un- 
garn als Gastgeber beteiligt sein sollen. 


anken, Sparkassen, Oirokassen, Ban 
und sonstige Geldanstalten. Die Fin- 
ichung der St durch diese Ver- 
mitttungsstellen hat unter Benutzung 
eines bei der Bayerischen Gemeindebank 
bzw. deren Zweigstellen anzufordern- 
den Pormblattes zu geschehen 
Von den bei den Ziehungen für die 
Jahre 1926 mit 1940 ausgelosten Stücken 
ist eine beträchtliche Anzahl noch micht 


handel un 
18.) безе 

Kaufmann 
А 1% 


inng) Ges: 
Kaufmann 


losungsscheinen werden zu ihrem eige- 
nep Nutzen hiermit gebeten, sich d 
Eihsichtnahme in die Ziehungs- und Re- 
stantenliste oder durch Anfrage bei einer 
der genannten Einlöse- und Vermittlungs- 
stellen zu vergewissern, ob die in ihrem | д 
Besitz befindlichen Austosungsscheine 
nicht schon gezogen wurden. 

Піе. Einlöse- und Vermittlungsstellen 
sind auch gerne bereit, auf Wunsch Zie- 
hungs. und Restanteniiste kostenlos zu 
übersenden, 


München, 27. Oktober 1941. 
Bayerische Gemeindebank 
Ötenttiche Bank 


Die 2. 10,4 
Murnau, 
па: 


1367 

uns Baur Rich: 

Linn, 

id, Wi 
м! 


athilde 1 
prokura mi 
erteilt, Die 


Authebung 
einem andi 


Handelsregister. 
Amtsgericht München. 
Für die Angaben In ( ) keine Gewähr! 
ar München, den 29. Oktober 1941 
Neuelntragungen. 

A — 21, 10, 4 — Mans Feld- 
häuser, Grälelling. (Finzeltundel mit 
Kohlen und Holz nebst Pubruuternehmen, 
Wandihamerstraße 2.) Geschäftsinhaber: 
Hans Feldhäuser, Kaufmann in Gräfel- 
fing: dieser als Inhaber gelöscht; pun- 
mehrige Inhaberin: Ernestine Peldhäuser, 
Kaufmannswitwe in Oräfelfin, 

A 6427 — 27, 10, 41 — Max Gruber, 
München. (Herstellung und Vertrieb von 
Handtaschen, Kühlerhauben, Autoschon- 
berügen und Planen, Müllerstraße 480.) 

Max Gruber, Kaul- 


41 — Melnrich Wim- 
rogerio, München. (Barer 
Geschäftsinhaber: Meinrich 
Kaufmann und Drogist in 


= 


München. 
Nupnau se 
der 


München. 

produkten, 
als Inhabe 
kaberin (Т 


gang der 
gründeten 
keiten Ist 
зсһа Ti 
А 5432 


464, 
596. 


Wienerstr, 


non den 





408. 
420, 422, 423, 428, 


‚ 578, 579, 5%, 
618, 619, 623, 


er. Falken 
" | Straße 49.) 
Wimmer, 


it 

Schellingstr. "Toi 
Offene Handeiszesellschalt. Die Gesell- 
schalt hat am 8, November 1930 begon- 
men, Persönlich haftende Gesellschafter: 
Paula Schneider, Geschäftsteilhaberin. und 
Franziska Schneider, Geschäitsteilhabe- 
rin, beide in München. Die Ciesellschalter 
sind je einzeln zur Vertretung der Ge- 
sellschaft ermächtigt, 

А 64% — 2%, 10. 41 — Frang Wine 
terer, München. (Kohleneinzelhandel. Se- 
danstr, 31— 33.) Geschäftsinhaber: Pranz 
Winterer, Kaufmann in München, 

A 6431 — 28, 10. 41 — Atelier Hostrup 
Frieda Wittig & Julla Staudinger, Mün- 
chen. (Herstellung und Vertrieb von 
Porträts und technischen Photugraphien, 
Neuhauserstr. 7.) Offene Handeisgesell- 
schaft. Die Gesellschaft hat am 1. Ja- 
muar 1940 begonnen. Persönlich haftende 
Gesellschalter: Frieda Wittig, Photo- 
Ма und Kunstmalerin 4 
Kleines Walsertal) und Julia Staudinger, 
Photographin іа München. Die Gesell- 
Schalter sind je einzeln zur Vertretung 
der Gesellschaft ermächtigt be 

A 6432 — 28. 10, 41 — Mathilde Negele, 
München. (Finzeihandel mit Kolonial- 
waren und Lebensmitteln, Adalbertstr 
110.) Oeschäftsinhaberin; Mathilde Negele 
in München. 

A 0433 — 28, 10, 41 — Pris Nestier, 
München. (Handelsvertretungen, Frauen: 
lobstr. 2.) Geschältsinhaber: Frita Nest- 
ler, Handelsvertreter in Münci 


stellt, Die 
Dr. Hans 
erloschen. 


und Josel 


Die Firma 


beendet 
au 
Aus- 


ber 1941 
alleinige 
sche Vere 
sen, 
bigern der 
6 Monaten 


Frang Pliste 

und Parlümerie, A 
schäftsinhaber: Frang Pfister, 
gist in München, 

А 6435 — 29. 10. 41 — Mi 
München. (Handelsvertretungen, 
straße 21/1.) «ioschäftsinhaber: 
Wilhelm, Kaufmann in München. 

A 64% — 29. 10. 41 — Walter Lang 
München. (Tabakwareneinzeihandel, MOI- 
lerstr. 41.) Geschäftsinhaber: Walter 
Lange. Kaufmann in München. 


nicht Befr 





Fachdro- | к 


rer in М 
Margarete, 
durch Ver 





Hanns 


t 
Heinrich 
ein, Sitz: 


durch 


A ‚Woche den großen erfolgreichen 
'erra-Filmes: Die Kellnerin Anna 
In diesem negon Meisterwerk 
schöpforischer Darstellungskunst 
stehen an erster Stelle: Franziska 
Kinz, Otto Wernicke, Eifriedo 
Datzig, Hormann Brix, Winnie 
Markus, Theodor Danegger. Da 
wegen des sroßen Andranges 
nur eine beschränkte Anzahl 
Karten auf telaphonisehe 

stellung zurückgelegt werden 
kann, wird empfohlen, nach Mög 
lichkeit den Vorver! ft ab 11.00 
Uhr vormittags zu benützen. Bitte 


Kleine Mädchen 
mit Hannelore 
dine Katt, Fr 
Servaes, Hans 
а. m. Neuoste Di 
schau. Jugend! 


(Schwab 
in. W, 3.00, 445, 
Frau Luna, mit 


А 135 — Wellbeim — 27 
Anton Wörle, 


Georg Nabholz Murnau (Obb.), Murnau. 
(Darm- und Fleischereibedarisgroßhand- 


eingelöst worden. Die Inhaber von Aus-| A 27 — 
warengeschält Ан, 


(Hs. Nr. 18%) Oeschäftsinhabe- 
Magdalena Socher in Altenaw/Oby, 


tal 5.) Geänderte Pirm 
A 3179 — 29, 10, 41 — Anton Riemer- 


Тіп und Franziska Schmid haben unter 
der Prokura num 
А 4168 — 29, 10, 41 — Lech? Nupnan, 


Gesellschaft 
А Mea — 29, 10. 


Oeschältsführerin in München 


pen Fabrik Marie Kiob, München. (Aub. 
Klob führt 
А 5732 — 29. 


Inhaberin gelöscht: nunmehriger Inhaber: 
Rudolf Jauner, 


i; | Zweiguiederlassung 


les Zacher in Zürich 
stellvertretenden Vorstandsmitgliedern be- 


Lustig sind nicht mehr Geschäftsführer, 
Zu Geschäftsführern sind bestellt Mein- 
rich Haring, 


in München. 
1и. 


Kiel erbe. 
in Mittelberg | 39. 10. Al 
Liquidation, Mi 
— 29. 10. 


schränkter Maltune, München. 
sellschafterversammlung 
Übertragung des 


Die Firma Ist erloschen 


Sicherheit zu 


lor, Fita Benkhoff, Theo Lingen, 
1 


Montag, 3. November 1941 $ Nr. 307 ® Seite 5 
Бы... 


HC. Wacker München bayerischer Hockeymeister 


Schweinfurt 05 


In München wurde am Sonntag die bayerische: 
Hockeymeisterschaft engchieden. In einem Kampi, 
der unter den gegebenen Umständen an beid 
Mannschalten schwere Anforderungen stellte, konn- 
ten die EI des HC, Wacker München dank 
ihrer angriffsfreudigen Stürmerreihe und ihrer ein- 
wandfrei besseren Hintermannschaft den Erfolg an 
ihre Fahnen heiten. Die erste Halbzeit buchten die 
Münchener für sich. Nach der Pause drängten die 
Schweinfurter, die eine sehr gute Mannschaft ins 
Feld stellten, lange Zeit auf den Ausgleich. Die 
Partie stand nämlich bis zum Wechsel erst 1:0 für 
Wacker. Der Halbrechte Kerri hatte das erste Tor 
schon bald zu Beginn des Kampfes aus einer Kom- 
bination erzielt. Erst fünf Minuten vor Schluß 
mußte sich Schweinfurt 05 endgültig geschla- 
gen bekennen, als der Wacker-Mittolstürmer Bier- 


storier das zweite Tor für den neuen Meister 


schoß, Der VB. gratuliert! 


Hockey in Würzburg 
In Würzburg fand cm Sonntag ein Freundschafts-! 
spiel zwischen dem deutschen Frauen-Hockey-Meister 
Kickers und 1880 Frankfurt statt, das die 
Würzburgerinnen 5:0 (2:0) hoch gewannen. 


Eberlein vor Goldemund 
im Herbstwaldlauf des LWS. Fürstenleldbruck 


Einen sehr stark beschickten Herbstwaldlauf 
führte der Luftwaffen-Sportverein 
Fürstenfeldbruck auf heimischem Ge- 
lände durch; insgesamt 74 Läufer hatten sich in 
den verschiedenen Klassen am Start eingefun- 
den 
10. 41 — 
(Kohleneinzel- 


Seidistr. 
Wörle, 


Murnau. 
4 obrunternehmen. 
hältsinhaber: Anton 
in Murnau 
Weilheim — 27. 


Ami 

Pür die Anzaben ind) k 
München. den 1. Nov 

10. 1 — А 6417 — A. 
Mënschen, 
Orleansstr 
Preter, Kaufmann in Münc 

. 10, 4 
„Mandel 


10. 41 


chäftsinhaber: 
in Murnau, 
Garmisch-Partenkirchen — 
Magdalena Socher Gemischt- 
Oby., Altenau b. 


Georg Nabholz, 


Hande! 

б E 4 — 
1. Veränderungen. ch 
— 27. 10. 41 — Schuhbaus 14.) Gerchältsinhaber: 
ard Baur, München. (Rosen- 
'huhhans Karl 60 — At. 
lonialwaren und Lebensmit 
berestr. 10.) 
Niederreiter. 

A En 


Likör- und Essig- 

en. aterinsel 3) Der 
andes in München ist Gesamt- 
it einem anderen Prokuristen 
bisherigen Prokuristen Emilie 


elabrenner: 
Kaufmann in 


Amallen 
der bisherigen Beschränkung | schäftsinhaberin: Cäcilie Si. 
je Gesamtprokura mit А 642 и. 10, 41 
eren Prokuristen. Jr ande! 
Schwanthalerstr 
(Maxim gesellschaft. Die 
n, ist а 1. 
ausgeschieden. 
41 — Anna Prösl, 
mit Malkerei- 
48.) Anna Pros 
nunmehrige Ine 
Heubeck - 10, 4 — 
Der Über- (Handel 
im Betrieb des Geschäfts be- 
Forderungen und Verbindlich“ 
durch Фе Pächterin des Oe- 
erese Meubeck ausgeschlossen, 
- 77. 10. 41 — Bavaria Stum- 


(Einzelhandel Kaufmann in Münch 
Leopoldstr. 
rin gelöscht; 
Pachterin): Therese 





Rosenheimer Str. 


A 35 — Pfallenhofen — 


und Enten. und Gänsen 
chener Str, 65.) 
Georg Pirnkäs, Eier- und 
ler in Plalfenholen a. d. 

A 137 — Weilheim — 
Hans Streicher, Penzbe: 
Sindelsdorler Safe 5 
Inhaber: Mans Streicher, 


102) Die Inhaberin Maria 
Infolge Wiederverehellchung 
Familiennamen Schadentroh. 
10. 41 — Martha Jamner, 
(Pinzeihandel mit Textilwaren, 
97.) Marika Janner als 


Kaufmann in München. 
‚ 10. 41 — Schweizerische 
nd Rentenanstalt, 
Deutsche Reich, 
ünchen, Die Vire- 
Hans Weber, Dr. Hans Wyb 
sind zu 
paraten nach Banart Junk 
Prokuren für Маля Wober, | trieb der damit 
Wyt und Charles Zacher sind 


жоош R 

Wilbelm Renne. 

im Dessau, Der Gesellsch: 
abgeschlossen am 4. März 
1. Februar 1940 geändert 


d 
chen. 


in München 
Hafnermeister 


Malermeister 
Kapfenberger. 


, Erloschen. 
10. 41 


berechtigt. Durch 
schafterversammlung vom 
аман | nach München verlost wo 
sellschaftsvertrag ist 
ändert, Prokurist: Walter 
densee 


iescht weil 
В 1051 — a. 
м 


10. 41 — 
Dr. Otto Meichlinger in 
chen, Die Liquidation 
t. Die Firma ist erloschen 
41 — Tonwerk Kol- 
Betriebsgesellschalt mit in 
Die Qe- 
vom 22, Okto- 
Umwandlung durch 
Vermögens auf die 
Gesellschafterin. die Bayeri- 
insbank In München beschlos- 
Den Oldu- 
Gesellschaft, die sich binnen 
zu diesem Zwecke melden, 
leisten, soweit sie 
ledigung verlangen können 
Güterrechtsregister. 

rier Johann, Kraftwarenlüh- 
ünchen, Belgradstr. 323 und 
web, Fischer, Oûtertrennung 
trag vom 9, Oktober 1941. 


München. (Odeonspl. 

sher Kaloriierwerk 
Gesellschaft mit 
Dessau —. Gegenstand 


brikation und 
Radiatoren, 
Ventilatoren, 
konstruktionen, Brücken, 
Stahlhäus insb 
ng des zu Des 
Kalorilerwerk Hug 
teten und von Protessor Ju 
san früher als Г! 
n Unternehme: 


und ( 


bat die 


ш ant 


Bau von Kalorimetern 
Apparaten mach Bauart J 
der Betrieb der damit zus 
den 
nahme von Beteilizungen 
Geschäften, insbesondere 
rung des bisher in Dess: 
RES „Junkers Kalorimet: 





Ле, Schiller- 

Beginn: Wo. 

ab 19.30 Uhr. 
— große Sorgen, 
Schroth, Geral 
Odemar, Dagny 
Brausewetter u 
wutsehe Wochen- | x 
unter 18 Jahren 


Waldmüillor, Theo Lingen, Paul 
Kemp, Pani Henkels, Fita Benk 
hoff, Irene von Meyendorff, Karl 
Schönbeek und verschiedene and 
mehr. Neveste Deutsche Wochen 
еби. Jugendi, unter 18 Jahren 
nicht . 


am Stachus. 
Pedro soll hängen. Jugend. nicht 
а zugelassen. Wo. 1.45, 3.15, 3.30, 7 


ing), 
r Tag: |Kurbel, Panl-Hoyne-Str. 28, Tel 


2.0. Т, 
Lizzie Waldnül 5945. Hallo Janine 2.30, 5.00, 7.30. 
Be 14, Tel. 





d. Anfang«zolten beachten. Noue 
мө Deutsche Wochenschau. Ju. 
zendliche unter 18 Jahren nicht 
asen 
919 in Palasi, Sitiglmalerplatz 
(täglich 2.10, 4.50, 7.30). Wieder 
aufführge.: Nanette, Jenny Jugo, 
Hans Söhnker, Albr. Schoenhals 
Für Jugend verboten. Kultur 
bild. Die neueste Wochenschau. 


— große So! 
lore Schroth, 
Fritz Odema 
Hans Brausewei 
turfilm und 


18 Jahren nicht 


mtihenter La 
der Str. 20, Ruf к 
Mirchenvorstellu 
Mittwoch, 
Hänsel und 


koche Tage Heimat 

iustav Fröhlich, Maria 
Andergast. Jugend аһ М Jahren. | p 

Kulturbild. Die neueste Wochen E) 


Ve: фм га 


10 t . — Ф 
Wioderaufführung: 

Ње, m. Paula W 
Jugendl. 
tarbild, Die neuente 


orst. 


Jenny 
Lingen, Harry 14 


ial, das Ta 
Tel 





Wirihstraße 1. Tel. 
Dorsch, H. Krahl: Komädinnten. 
cÉ deg zugelassen. 


Bogi. 


Fiimoperette 
Luna. In den H 


neueste 
Wochenschau. Jugendliche unter 


Donnerstag, 


d To Ze? P. 


Jugo, Karl Marten, Theo 


) 
50, 7.30 Uhr. 
der 


10252, М. Landrock, Aufruhr im 
Damenstift. 2.30, 5, ‚80, 


Merkur - Film h 

irae 24, Tel. 

Gerkämpfer 4 р 
ON, am Ostbahnhof. 2.20, 5.00, 7.0 


Lotzter Tag. Komödianten. Jug. 
ab М Jahren zugelassen. ` 


Dachauer Str, 46. “2.0, 
5.00, 7.30. Hansi Knoteck, in Zigeu 
nerbaron. Jugend zugelassen. 


|senlm, Türkenatr. 24. W. 245, 5.10, 
7.0. Ave Maria, mit Benjamino 
091011, Käthe v. Nagy, Paul Hen- 

kels, Harald Paulsen 


will, Wittelahacherpintz 3, W.2.4, 
3.10, 7.30, Drei Мййег1 um Sehu- 
bert, mit Раш! Hörbiger, Maria 
Andergast, Else Fisier, Gretl 
Theimer, Ivan Petrovich, Gustav 
Waldau. Jugendliche zugriamen, 


VERKAUFE 


|Planos, теп und gobr., In bester 

Ausf. Billig. Preises, J. Mayor & 

` 1826, Maximilianstr. 9, 
KE) 


теп mit Han 
Geraldine 


er u. a. m. Kul 
Deutsche 


zugelassen. 


im, Firstenrie 
15 29, Linie 19, 39 
ung Dienstag, 
3 Uhr: 


at 
Kleine Mädchen 


Hans Sachs 807, 20, 
Hör- 


der Liebe, 2.30, 


tedtke 


werkino am Sin 
1. ununter 
hr vorm. (auch 
nt ), 
„ Pi el, leihweise auf 
e Zeitdauer. Pinnohaus Lang, 
aufingerstr. ST, Tel. 80131. 





auptrollen: Lizzi 


1. Neueintragungen. 


(Einzelhandel mit Tabak waren, 
21.) Geschältsinhaber: 


Geschäftsinhaber 


berbeck, Pachdrogist In München 
А 10, 41 — Georg 
reiter, Mönchen. (Einzelhandel mit Ko- 


Gieschäftsinhaber: 


— Schaller & 


18/1.) Ойеве Handels- 
Gesellschaft 
Oktober 1934 begonnen, 

haftende Gesellschafter; Qustav % 
ler, Kaufmann in München. 


chafter sind je einzeln zu 
g der Gesellschaft ermächtigt 


Schmuckwaren und optischen Artikel 
42.) Geschäftsinhabe: 
Alfred Vegelahn. Uhrmacher in Münche: 


Georg Firmkäs, Pallenholen а, N 
(Kiergroßhandiune mit Gelürchhandiung 


Geschältsinbaber: 


Im, 


und anderen Ap- 


zusammenhängenden 
Mandelsgeschäfte und Üh 
an ähnlichen 


altsvertrag ist 
1933 und am И, Veränder in 
errichten, 
Art, 
nehmangen 
oder sich an bestehenden zu beteil 

SS sämtliche Geschäfte zu betreiben, 


Geschäftsführer bestellt, sind zwei oder 
einer mit einem Prokuristen vertretungs- 
Beschluß der Gesell- 
ist der Sitz der Gesellschaft von Dessau 


entsprechend ge- 


e Gesellschalt mit beschränkter Hal- 


beschränkter 


mens ist a) Die Konstruktion, die Pa- 
trieb von Kaloriferen, | In 


mellendächern-, 
sondere die Portiüh- 
Junkers“ 
zelkaufmann betriebe- 


sowie der 
aller sonstigen Mandelsgeschälte, 


Handelsgeschäfte und die 


betriebenen Unternehmens, с) 
Entwicklung, der Bau und der Vertrieb 


verlor 0:2 (0:1) 


Wie zu erwarten war, gewann Eberlein vom 
TSV. 1860 München den Lauf der Hauptklasse über 
7,4 km in 23:24,0 Minuten vor seinem Klubkameraden 
Goldemund und dem Polizisten Ostertag 
Auf der verkürzten Strecke von 3,4 km lielen die 
Mittelstreckler. Hier wiederum gab es eine Uber- 
raschung durch den Sieger Oberleldw. Arne ert 
vom veranstaltenden ein in 11:37,0, während der 
Favorit Seibert (1860 München) in 12:01 nur аш! 
dem dritten Platz einkam. In der Wehrmachiklasse 
kam Schönstein vom LSV, Schongsu in 12:33 
Minuten auf den ersten Platz; in der Gruppe übrige 
Sportarten siegte Sigi vom TuS. Pürstenfeläbruck 
in 12:29,6, und den Lauf der A klasse gewann 

Straßenbahn-SV. München 


р! 1. Eberlein (1860 München’ 
24, 2. Goldemund (1860 München) 23:25, 3. 
(Polizei-SV. München) 24:09, 4. Endres 
(Turnerbund München), 5, Ertel (LSV. Fürstenfeld- 
bruck), 6. Wolfrum (1860 München), 7. Müller (LSV. 
Fürstenfeldbruck), 8.Mühlbaueri1860München), 9 Koch 
(LSV. Fürstenfeldbruck), 10. Limmer (LSV. Fürstenfeld- 
bruck. — Klasse 2: 1. Obfdw. Arnegger (15У. Pürsten- 
feldbruck) 14:37, 2, Uoitz. Ochs (55V. Schwaben 
Augsburg/WL.) 11:48, 3. Seibert (1860 München’ WH.) 
12:01, 4. Pfister (SSV. Schwaben Augsburg), 5. Uofiz. 
Ander! (LSV. Fürstenfeldbruck), 6. Oberfeidw. Nissel 
(LSV. Fürstenfeldbruck), Riasse 3: 1. Sig! (TuS 
Fürstenfeldbruck) 12:29,6, 2. Fein (Turnerbund Män- 
3. Reisberger (LSV. Fürstenfeldbruck) 

1. Schönstein (LSV. Schongau) 12:33, 

Weidmann (LSV. Schongau) 12:39, 

3 Obergetr. Kabisch (LSV. Fürstenfeldbruck) 12:50. 
| Klasse 5: (Jahrgang 1901—1909) 1. Riegelein (Stra- 
| Benbahn-SV. München) 12:50, 2. Bauer (Polizei-SV. 
| München), 3. Steiner (Polizei-SV. München). — 1901 
jund älter: 1. Edinger (Polizei-SV. München 14:25. 
'Mannschaftswertung: Hauptklasse: 1. TSV. 1800 


von Motoren, Maschinen und Geräten 
ailer Art, insbesondere des Junkers Prei- 
kolben-Kompressors, sowie die Erledi- 
gung sämtlicher damit zusammenhän- 
gender Handelsgeschälte, inshesondere 
die Fortlührung des bisher in München- 
Allach unter der Pirma ‚Junkers Mo- 
torenbau О. m. b, H." betriebenen Unter- 
nehmens. Der Üesellschaftsvertrag ist 
am 27. Jumi 1932 abgeschlossen. Юе B 
Haftung der Gesellschaft für die іт Ве- 
triebe des eingebrachten Unternehmens 
Kalorilerwerk Mugo Junkers in Dessau 
begründeten Verbindlichkeiten ist ans- 
geschlossen mit Ausnahme der Verbind- 
lichkeiten in Möbe von Insgesamt 21.000 
RM. der Gläubiger Seelmann in Dessau, 
Mansfeld in Hettstedt, Eimores in Schla- 
dern, von Asten & Lynen in Stolberg, 
der Gewerbesteuer, der Um 
Gehälter und sozia 
Aufstellung Bl. 12 der Re- 
Der Sitz der Gesellschaft 
ist durch Beschluß der Gesellschalter- 
ve mmiung vom 5. Juli 1941 vom 
sau nach München legt worden. 
Der Geselischaftsvertrag ist im $ 1 Satz 
2 (Sitz) entsprechend geändert. Die Ge- 
sellschafterversammlung vom 4. Sep- 
tember 1941 hat die Erhöhune des 
Stammkapitals um 1400000 RM, be- 
schlossen, Durch Beschluß der gleichen 
Gesellschafterversammiung ist der Ge- 
sellschaftsvertrag nach Niederschrift, 
insbesondere hinsichtlich der Pirma, des 
Gegenstandes des Unternehmens, des 
Stammkapitals und der Vertreiungsbe- 
Inenis geändert und new gefaßt. Stamm- 
kapital: 1 700 000 Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei Oeschältslährer 
oder durch einen Geschäftsführer in 
Gemeinschaft mit einem Prokuristen 
vertreten. Der Aufsichtsrat kann einem 
oder mehreren Geschältsführern die Be- 
fugnis erteilen, die (esellschaft allein 
Mün- | zu vertreten. Zu weiteren (ieschälts- 
führern sind bestellt Diplomingenieur 
Lee Zeg Wehrwirtschalts- 
führer ünchen, Dr. Erich Gast, Oo- 
schältsführer im München, und Willi 
Renne, Direktor in Dessau, Die bisheri- 
zen Geschäftsführer, Dr.-ing, ingo 
Mayer in Dessau und Dr.-Ing. Wilhelm 
Klingenberg in Dessau, sind mmmehr 
steliveriretende Geschältslührer. Die 
Bekanntmachungen der Gesellschalt er- 
folgen durch den Deutschen Reichsanzel- 
ger. Die Gesellschafterin Therese Jun- 
kers bringt in Anrechnung auf die über- 
(age die ihr zustehen- 


eine Gewähr! 
ember 1941. 


Emil Preter, 


Emi! 
hen, 

Ludwig Bier- 
svertretungen, 


isvertreter in 
Sterndrogerle 
m. (Amalien- 
Rudolt We- 
Nieder- 
Preiden- 


Georg 
Müschen, 


tein, 





str. 3.) Oe- 
gi in München 


‚svertretungen, 


hat 
Persi 


am 

lich 
Г 

und Thomas 


en-Allach, Die 
Ver- 


Allred Vege- 
mit Uhren, 


31, 10, 


ästerei. 
Gefügelhänd- 


81. 10. 41 — 
e (Viehhandel, 

Oeschäfts- 
iehhändier In 


ers, ferner Be- 


simeterbau 

Haftung in Dessau und der Jonken Mo- 
torenbau-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung in München zum Annahmewert 
von 000 000 КМ, bez. 500 00 RM, ein. 


ernabme 
Geschäft 

М, Geschä 
Oberinzenieur 


Sind mehrere К 
druck Меір! Kommandit- 
Ischalt, Grälelling. (Würmsir, 10.) 
Kommanditist ist ausgeschieden; die 
Einlagen von 2 Kommanditisten sind 
erhöht, 

A N9 — 31. 10, 41 — Paul Gärtner | 9% 
& Sohn Ingenieure, München. (Огоб- 
handel und Vertretungen in Baumaschi- 
nen, Irschenhauserstr. 6.) Paul Oäriner 
sen. Ist als Gesellschafter ausgeschieden 
Umgewandelt in Konmandiigesells 
seit 13, Juli 1941. Ein Kommanditist 
eingetreten, Geändert Firm 
büro Paul Ой 

A 2861 


"г 
München, (Rindermerkt 15.) Die 
uhaberin Franziska Geyer führt infolge 
Verehelichung nun den Pamilleumamen 


Kraemer, 

A 5457 — 3. 10, 41 — Andrei 
Schreiner, mehen., (Handel mit Piei 
und Wurstwaren, Balanstr, 108.) Andri 
Schreiner als Inhaber löscht; 
mehriger Inhaber (Pächter): 
Albrecht, Metzgermeister 
Betrieb | Der Ubergang der im Betrieb des Oe- 
b) Der | schäfts begründeten Forderungen und 
und anderen | Verbindlichkeiten Ist durch den Pächter 
uukers, ferner | des Oeschälts August Albrecht ausge- 
ammeshäsgen- | schlossen, 

10. 41 


Über- 

an ähnlichen ‚Diethelm, Eisaberh 

die Portüh- Die am 28, Februar 

au unter der | 1941 erfolgte Eintragung des Priöschens 

erbau G. m. b, | der Firma ist suf Grund Beschlusses des 

Die | Landgerichts München 1 vom 20. Oktober 
1941 wieder gelöscht, 


Gemälde, P. Weber, J, Wenglein, 
Heilm. Stallor, Bräuhausstr. 100 
am hint. b. Hofbräuhaus. 


Wirth, Walther- 


5. Jett 1941 


гдеп. Der Oo- 
Holle in Mil- 
Hugo Junkers 


2, Rückgeh.) 
Hugo Junkers 
Haftung 
des Unterneh- 
Geyer, 


Öltufterhitzern, 
Hallen- 
Stahlmöbeln, 


Firma 
errich 
ankers in De: 


er der 


August 


Korsetten- 





Ka 
kleider, 


1912. Fr 
Straße 6i. 


Vertieilältiger, neu и. ге! 
Walter Laeger, Pettenbeckstr. В 

_(aı Rosental). Tel. 1 

Stempel, Sehllder, 
Fraunhoferstraße 1. 


KAUFE 


Möbel, Teppiche, Kunsteegen 
stünde zu kaufen gescht, 
Pronnth, Augustenstrade М, Tel 
5411. Mübel- und Kunsthandlg., 
Versteigerungen, Schätzungen. 


Horren- п. 
Marin Hans, 


Hans Bock, 


zelworio k 
Pammernberge 
denzatr. 811, 


oft. unt 


München 22, Thiersch Humboldierabe 


Ba— м 
Treunand-Oesellscheft, 
tinerstr. 
versammlung vom 14. Oktoher 1941 ist 
die Satzung in den 96 7, 
nach Niederschrift geändert 
Eintragung wird für die Zweigniederis- 
sung in Nürnberg bei dem Amtsgerichte 
Nürnberg erlolgen. 


hand-Gesellschalt mit beschränkter Hal 
twng Zweleniederlassong München in 


lin Stolz in Berl 
führer bestellt. D 
delsregister des 
ето! 
Reichsanzeigers vom 
bekanntgemacht. 


В 192 — 
renbau-Üerellschat mit beschränkter 
Haltung, München, Die (iesellschafter- 
Baken vom 3. 


Vermögens auf die alleinige D 
terin Hugo Junkers 
mit beschränkter Haftung in München 
beschlossen. 
Den 
sich binnen 6 Monaten zu diesem Zweck 
melden, ist Sicherheit zu leisten, soweit 


H 
torimeterbau Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haltung, München, Die Ücsellschal- 
terversammlung vom 3. Oktober 1941 hat 
die Umwandlung durch Übertragung des 
Vermögens auf die alleinige Grsellschal- 
terin 
mit b 
schlossen. Die 
Gläubigern der 


der 
Der Gesellschaftsvertrag h 
1908 festgestellt 


genstand des 

trieb von Schiffahrt 
xeschälten aller Art, Insbesonden 
reibeirieb 
Rhein und allen sonstigen 
sowie aut Landwegen 


tal: 
führer: 
heim, 
burg, 
heim, Albert Dölmann, Direktor 
heim, 
stellt, 
meinschaftlich oder 
zusammen mit 
Vertretun; 
Johann 
Prokura erteilt. Br 
mit einem amderen Prokurist 
Scheller, 
Bretzel, 
mann, 
Kaufmann in Heilbronn sind zu (Gesamt: 
prokuristen bestellt. 
м 
in, Мае. | schättstührer 
vertretungsberech: 


Saarbrück, 


B 1650 
sellschaft ter Haltu 
Saarbrücken: Dr. Karl Diiges und Flak 
rich Otto sind als 
ausgeschieden. 
Karg, 
teilt. 
Vorstandsmitglied 


Hächaie Preise für „otragene 
Damenklolder zahit 


Str. 38/2, Tel. 41395. Komme sofort, 


ken-Sammlun 
afi zu Höchstpreisen 


gesucht, 
Zwoigwork M luchon Mün- 
Kugimnlierstra 


nd Silber kauft 


München 9 Punkte, 2. 15У 

LSV. Fürstenfeldbruck ИП 33 Punkte. Klasse 2: 
1. LSV. Fürstenfeldbruck I 12 Punkte, Klasse 3: 
TuS, Fürstenfeldbruck 12 Punkte. Klasse 4: 1. LSV. 
Fürstenleidbruck 12 Punkte. Kiasse 5: 1. Polizei-SV. 
München 9 Punkte 


Skiläufer tagten 


Der Reichsfachamtsleiter für Skilauf im NSRL, 
Gustav Räther (Erfurt), hielt auf dem Zugspitz- 
platt mit sämtlichen Mitarbeitern, eichs- und Be- 
zirksfachwarten eine Tagung ab, der auch Vertreter 
der Wehrmacht, Polizei, des RAD, der Reichs- 
jugendfährung und des Deutschen Alpenvereins 
beiwohnten. 


Der Tagung voraus ging ein praktischer und theo- 
retischer Lehrgang der Kampfrichter, die von Räther 
und seinen Mitarbeitern im Führerrat mit den neuen 
Regelvorschlägen vertraut gemacht wurden, die zu- 
nächst auf dem internationalen Sektor im Rahmen 
der FIS.-Wettkämpfe im Februar 1942 in Garmisch- 
Partenkirchen angewendet werden sollen und die 
darüber hinaus in weltgehender Vereinfachung der 
Regeln und der Wertung im nationalen Skileben 
zur Erprobung gelangen sollen. Die Bereichs- 
fachwarte gaben In eingehender Aussprache 
Rechenschaft über ihr Arbeitsgebiet und erhielten 
wertvolle neue Anregungen für ihre auch in der 
Kriegszeit nicht geringer gewordenen Aufgaben. 
Die eigentliche Tagung fand im Garmisch-Parten- 
kirchen statt, wo alle wesentlichen Fragen des deut- 
schen Skilaufes zur Sprache kamen. Als Relerenien 
traten Professor Paulcke, Toni Ducia, Ritter 
kreuzträger Geum und C. J. Luther auf. Die 
Förderung der Skitouristik and dabei im 
Mittelpunkt. Abschluß der Тат eine РӘ 
rung durch die Neubauten im Skistadion, die im 
Februar kommenden Jahres den Skiweltmelsier- 
schaften dienen werden und die für den Augenblick 
Hauptziel der sportlichen Vorbereitungsarbeit des 
beginnenden Winters bilden. 


Fürstenfeldbruck 1 21, 


10, 41 — Süddeutsche 
Mönchen, (Thes- 


16.) Durch Beschluß der Maupt- 


10, 11 und 13 
Die gleiche 


Ай der gemeind- 
| lichen Oberschule 
L J. in Berchtenge- 
den ist folgende 

Stelle möglichst 
beld zu besetzen: 


122 — 31. 10. 41 — Solidaris Trou- 


chen. Steuerberater Dr. Dr. Lando- 
ist zum (escht: 
Eintragung im Ма 


MU argitua 


staatlichen Sütten, 
jesuche mit Un- 
terlagen an den Bar- 
germeister d. Markt- 
inde Berchtes- 


d in Nr. 
13, Oktober 191 


. Erloschen. 
. 10. 41 — Junkers Motos 


Oktober 1941 hat 
Umwandiung durch Übertragung des 
ellsehmt- 
Werke Gesellschalt 
Die Pirma ist erloschen. 


Otäubizern der Üesellschaft die 


schichte, Erdkunde 
möglichst sofort z6 
besetzen. Bewer- 
dungen mit den üb- 
lichen Unterlagen 
(Lichtbild) wollen 
sofort eingereicht 


werden. 
Mumas, den 27. 
Oktober 1941. 
Der 


meister 
toemeisde 


ugo Junkers Werke Gesellschait 
‚chränkter Haltung in München be- 
Pirma ist erloschen, Den 


Gesellschit, die sich 





Sasrbrücken, den 21, Oktober 1941. 
Мене 
P 174 Firma: 


tragung: 
Rhenania Schillahrts- 
Speditions - Gesellschaft be- 


bn Haftung  Zweigniederlassung 
Saarbrücı 


Saarbrücken. Sitz 
Maunbeim. 
ат 5. Мата 
und mehrfach 


ken, Sitz: 
Hauptniederlassung ist wieder zu besetzen. 
Die Anstellung er 
folyt іт Beanten- 
verhältnis. їой 
derlich ist пење 
tähigung ake 
tischen und thog. 
retischen Berufe 
schulunierricht foime 
schließlich baus- 
wirtschaft, ` Bech 
Deutsch und 


und Vertracht 


sch: 
Zweigniederlassungen zu 
Unternehmungen ähnlicher 
Speditions- oder Schilfahrtsunt 
zu erwerben, zu errich 


berechtigt, 


Stunden Maschinen- 
unterricht er- 
wünscht, aber nicht 

Bedingung. 
Gesuche mit An- 
gabe der 
ansprüche, ap, 
schriftlichem Le- 
Le ze Lichtbuld 


eignet sind, due Unternehmu: 
sellschaft zu fördern, Stammkapi- 
4 000 100.— Reichsmark. Geschäfts- 
Max Frickert, Direktor, Mani- 
Ernst Stempel, Direktor, Duis- 
Albert Frank, Direktor, Mann- 
Mann- 
Sind mehrere Oesellschalter be- 
so sind je zwei derselben ge- 
ein Oeschältsiührer 
einem Prokurisien zur 
der Cesellschaft berechtigt. 
ове! Mepning, Mannheim, ist 
vertritt die Ріпа | 
а, Mans 
Ludwigshafen а, Rh. Karl 
Mannheim, Arpo Hoyer, Kaul- 
Mambe: und Emil Weiner, 


а. 
EA = son 
tmermeister: 
L V: Wan р 
Каівћетт, 


Jeder 
mit 
einem 


von ihnen 
einem Ое. 
Prokuristen 


In Gemeinschaft 
oder 
ten, sofort gesucht, 
den 24. Oktober 191, Angebote ш 
Vers: Anderung: 
réectsci erlagsanstalt Пе. 
mit beschrä: 


Vorstandsmitglieder 
Dem Kaufmann Oswald 
Fnsheim, ist Cesamtprokura er- 
Er ist in Gemeinschaft mit einem 
zeichnungsberechtigt 





Beobachter 


Donners 
Plone 


Großdenutschland 
und die See 
Ausstellung in München 


im Bibliotheksbau 
des Deutschen Museums 
vom 24, с, рете, u 


А.д aeötimet von 0-14 Uhr 
Abilg. I: Der nordische Mensch und 
gie See; Abtig Ш: Die kehren 
entwicklung der Seemächte; oa? 
Die Handelnschiffahrt ; Abtig IV: Luft- 
verkehr ; Ae У: Bücherei und Lese- 


taum. Marine HL: Abt 
Forschung ; АБК. УЙ. Zäit, 
ZU ҮШ: Kriegsmar: 


та нов Norführung топ Filmen 


Jeten 
веш! 


e getr. Herren. und Damen- 
Behuhe, 
usw. Komme в. Karte od 
Karlein, Sendlinger 

* 


Bett. 
То! 


sche, 


Weißenburger 


n u. Ein 


München, Mesi- 
Hauptpost | 


38. A0 417415 





an VB 
Be 


Harmoniu 
kauft, stimmt 


Pinnolager Martha | jetrt Rosenstr. 


Torren 
"Privat кешеп sof. Кт 
ht. Putz, München, Baader. 
e 757, 


Entwickeln, 
Bern Innerhalb 





hinen gosucht. Barzah 
homsen, Kapuzinerstraßo 
Nr. 44/11. Tel. 28397. E 
| Nähmasehtnen kauft Broun, Tel 
_52203. Dachauer Str. 19/1. _ 
Nähmaschinen kauft Bauer, 


Zwelgstr. 8/1 (neben Mathäser) 
_ Tel. 59274 


jährige Praxi 
Händlern und 
Biker, 
Haus Waldheim 





entbehrlich, 
Systeme zu reellen Preisen 
gehote erbeten doe, Bei hützen- 
straße 1аЛ., Ruf 5.40 87. 





(n| Ankauf v. Gold, Silber, Juwe- 
H Gemeinschaftliche Ankaufs 
Münchener Goldschm 


п. iaus. Genehmig В. А 


——- e 
VERSCHIEDENES 


чар Ee ent beer pl | 
Phots-Arbeiten. Massonaufträne. 
Kopieren, 


Für Drogerien Sonderpreise, Ver- 
sand an die Front. 
Rosenheimer Str. #7 


Neugilehing b, 


Unser Anzeigen-Sehalter Thierseh- 
11 ist geöffnet: 
mstags 6. 


Estr: 
wochontars 17 Uhr, 
samstags 8-13 Uhr 


nun der Seotahrt 


de Eintrittspreis 50 Pfennig 


12, Roman-Mayr- 
‚їз Kéi 


Vergrö 


kürzester Frist 


hrank 
hlingt voller Punkte! 


Sie können für Kinds: 
беп Damenflaur, oll au por 
sond, selbst schneidern, 


„ den 3. Nov., mit 
w., tägl. 11 Uhr vorm. um 


Photo ber, 
Tel. 4 3519. 
‚ tüchtig. 

empfiehlt sich 
Privaten, Franz 


München, | Ме! 


wochontags 
13 Uhr, und 
hme- 
ist go- 


Nur im Leistbräu, Sond- 
linger Str. 53:54 (nächst Sendi, Tor) 
Unkostenbeitrag 20 Pig. 
Nur 5 Tage 








M5242-0019 


n 20 Uhr pünktlich |@—3 Ingenieure od. Tiefhautech- | Fertigungsingenlewr für unsere] chtungskonstrukteur. al- zwerführer, tüchtige, f. De-]Leiter des Werkzeug-Konstruk-]1 Mitarbeiter f. d. Porsonalbiro | Hoch- od. Fachschulingenioyr 
Unser guter, braver Sohn u nschaft-Pflichtabend! ` Gäste) piker für Projektbearbeitung | Prüfabtellung mit zielbewußtem| lererste Kraft, f. Werkzeuge wl так-Ваєкег E 30 gesucht. Es| tionsbüros, in d Ver-| zur Bearbeitung von Arbeiter-| für die Planung, Beschaffung 95 
Bruder, Schwager, Onk | von Stralen- u Rrückenhauten | Wesen, praktischen und theoreti-| Vorrichtungen f. d. feinmecha-| wollen sich nur Bewerber melden,| fo ung v. Kara ner Personalfragen gesucht. Bewer- Aufstellung v. Workzeugmaschi- 
- me zum baldigen Eintritt wesucht.| schen Kenntnissen nischen Gerätehau, dem auch die) die sehon Bagger dieser Art g fahren, der auch gute Kenntnisse ie möglichst in ähnlicherg nen. Bewerber muß mit allen ein- 
Zweig Obeni У; Dienstag, 4 Nov.| Bauunternehmung Joh. Era: nen Fertigung u. | ; ;| Leitung der gesamt. Arbeitsvor haben d | in der Kalkulation und Berec Position bereits tätig wewesen] schlägigen Fragen auf dem Ge 
„20 Vor. im Hofbraukrlier (Wief KG., Nürnberg-O, Schlegelstr 17. | erwünscht sind längere Kou-| bereitung unterstellt werd. soll, P na E Seege Eh. TE Vernändein] Ме dee Werkwug-Maschinenbe 
Artillorie-Regiment, Inhaber di н е шд kenger бе чей [Сут ai ge emm "'rukteurtätigkelt sowie Erfah-| gesucht. Angehete mit Lichtbild.) 1 werkzeugbau für Preß- u. Stanz besitzen, wollen nur schriftlieh@| schaffung vertraut und schrift 
Verdienstkreuzes И. Kl. m. Schwer- re E leg „ш... rungen in den zeitlichen Ar-| Lebenslauf, Ze innbschriften.| bild, Inhnansprüchen u. Ansgave kzeuge gesucht. Tüchtig. Fach Bewerbungen mit Lichtbild, Le gewandt sein. Kennwort „AW 20", 
tern. Teilnehmer der Feldzöge in уе жа ei | od. е чын, ал b fahren; ein Hertigungs-| Eintrittstermin a. SABA-Werke.| des frühesten Eintrittstermins er en ist eineentwicklungsfähi d фо} Hoch- od Fachschullngenieur 
Polen, Beigien, Frankreich —————Є— ch für das chenilsche Labora. | т für dem mechanischen) Villingen (Schwarzw.). Spezial Bauunternehmung Völ-| Stellung in neuzeitlichem Betrie sansprüchen und Angabe « für Werkeinrichtung und Fabrik- 
hat am 6. Oktober 1941 im Osten MIETGESUCHE ооа. nr Be E mit Kenntnissen in der| fabrik für Rundfunk- und Nach dingsfelder, Nürnberg, rbungen mit hand-| frühesten, Fintritistermins | anlagen. Es kommen auch Jüngere 
in soldatischer Pflichtwrfüllung im | a не, = ar te; zu =! Mot afshrikatións sa Vor-| richtengeräte ы Marienstraße 14 оси pn m Lebenslauf. Zeug ten ар БОК. Banspntise bon Kat денеа Bee De St Grand 
sjahre den Heldentod ge schriebene nslauf, Zeuenis- | piehtungskonstrukteur für die) d nisabsehriften, Angabe von Ge nwerk G. m. b, Д hrer tschnischen Vorbildung für 
München (Herrog-Rudait. | Sehlntstellem, bessere oder ein | abschriften, Gehnltsansprüchen м. | 7 > Н "mit Erfah. ЖМ er чы en in der im Ver-| haltsansprüchen und letzter Ge “л. 1, Personalahteilung die. Benrbeitg. werkeinrichtungp- 
170, 3. November 1941 fache, auch mehrbettig. möbl.| Lichtbild erbet. an Pertrix-Werke - sem Gebiete für) Metallarbeiter aller Art, Lager-| kebr m. Handwerkern u. Liefer-| haitshöhe bitten wir zu rich technischer Aufgahen ` gege 

tiefer Trauer: Hermann und Zimmer. sofort od. laufend, für) 0. т.Б. He Sekretariat, Berlin] ein Zweigwerk in Mitteldeutsch-| Alm minner Hilfsarheiter жег Innen bewandert ist u. außer be-| an Karomeriewerke Drang, Heil- fahrer, ehrlie nd, Жантен AW 3 che 
Anna Knauer nebst Verwandten gute, gesucht, Ang. |_S 11, Askanischer Platz 3 land, zum baldigen Antritt ge-| Yen Inufend eingestellt. Persön-| tnlehawirtschaftlichen Kenntnis- | _hronn/N empo-Lieforwae le'| nische Zeichner oder Zeichnerin- 

rauergottesdienst: Mittwoch, den init Preis erbet. an Baye e i Z| sucht, Bewerbungen mit hand ` sen nuch Erfahrungen auf dem — niaiwarengroßhandlung gesucht, о Жа ven, et)? 
eenig Bac me E risches Leichtmetallwerk, Mün ee lt) geschriebenen Kebemnlauf, lük-| liebe, Vo melung täxlich von 10| Gebiete der Galvanotechnik und|# Meviser m. Revisionspraxis, 1] Ang. unt e an VB. Мп ee ааа а. 
Freimanner Sir. 227 eh, =. Elektrochmmiseh Кепіоя. Zeugninahachr.. neuere auch 14 bis 16 Uhr. Schriftliche ыра ыам лена: ка 8 к visionsnssistent für A" chen 22, Thierschstraße 11. Lk Koston > АУЕ, 

x | k e им, des Gehalts-| chst baldigem ritt gesuch irtschaftsprüfer- u ab EZ 
immer u. Schlafstellen m rke München A.G., Höllriegeln- | еШ, Anga Aal Bewerbungen mit Beifügung von EP end | Aaaa Kehnehmer.| ji .baldigem обер, spBiergm 
merwartet mein und 2 Betten im ganzen Stadt mib LS TI Antrittstermin unter Nen-| Анн m. Zichibikl erbeten m, Kenntniess verfü-| besteht die Möglichkeit, am Orte | der in der Lage ist, jedem neu| en Werk ir Osten Berline s 

gebiet für unsere Gefolgschafts "pp anfiegte uis Sachbearbeiter u-| nung der Kennsi fer Т 43 | euer Bir bevorzugt. Ang das WP.-Examen abzulegen. Аа | zu verarbeitenden Artikel in das | stündiee Kumstrokteure auf de 
mitglieder gesucht, АПак-Мегке Korrespondenten nus der Werk reichen an Junkers, Flugzeug-| 76,1 e A A e mit Lebenslauf, Lichtbild, 2 gehote mit eingehendem Lebwns-| Akkordwesen nach dem Refa-| ерини йл Penmechanik, Kenn 
rteigenasse Ati, Zweiswerk München, Міл" zeugmaschinen- und Werkzeug-| und -Motorenwerke Aktiengesel ‚ Gefolgschaftsbüro. ninabmchriften sowie Angabe lauf, Angabe von Referenzen u.| System einzuführ., wird p. sofort| wort WI. 100°, Detail Konstruk- 
chen 3, Kuglmüllerstr. 10. Tel.| hranche, für unsere Inlandsahtei schaft, Hauptverwaltung Dessau, | s er oder Krankenpfleger,| Gehaltsansprüche und des fr Gehaltsansprüchen an Dr. jnr. 4 x 120köpfirer Uniformfahrik et Kennwort WL 101". Be 

61921. | lung: tüchtiger Kaufmann mitj Hermann-Göring Straße 141 gut ausgebildet, « d. Groß Чен == агенаса RR бә: Ыш Kari S mayr, Wien V1.56,| werbungen mit Kandgesehriehe- 
München, Bürkleinstr. sin | ee | Sornchkenninimen für umere |a kaebtmelater, Vorarbeit., Wal krankenpflege bewandert, sind, f. икен. Кре. Renktrenwälle und | Жышаан , gesucht $ nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
Keen 1901. In Nator Traves ae ohi | senführer und Maschinisten für| en МАЙ. Reser bel Dad eng terthor 1. Tel. 333124 u. 336770. | =— ` — | nisubschriften, Angabe der ‘Go 
Wilhelmine Neithardt; Rudolf Neit- ——_ ——————— rfahrung. im Werkzengmaschi N gesucht, Bewerbungen mit hand-| Bawleiter, im Ho — - 2 Techniker, 1 Pintzmei haltsansprü; u. des frühesten 
hardt, Oberstleutnant а. D., u. Frau; te. Einlagerungen,| Pen- oder Werkzeuggeschäft Vor "stgebiete gesucht, Ве: | "chriftlichem Lebenslauf, Lieht-| erfahren, zur Ob Statistiker (lamdwirtschaftlich ster f. sof, gesucht. Bewerbun Eintrittstages nnter dem jewel’ 
| aussetzung. Schriftliche Bewer gebi - bild, Zeugnisabschriften, Angabe| fangreicher Industriebauten so-| betriebswirtschaftl. geschulte) f.f} gen mit Lebenslauf, Licht ligon Kennwort erbeten an die 








Richard Neithardt, Oberregterungs Wohnungsvermitt - ь übe, Get я 
baurat, und Frau: Familien Dr. Rei- Spedition, Wohnungsvermitülg.| kenen. mit Zeugnisabschriften, werber. dia Ober иши ËSOU) der  Gehaltsansprüche wnd des) wie kostenmäßiger Prüfung von| Außenstelle Metz (Lothringen) л. | Zeugnisabschriften und Gehalts‘ | Siemens Apparate und Macht: 
singer und Dr. Schmidt im Namen Fischer, Spezialmöbeltransport-| Lichtbild und Gehaltsansprüchen u: endung von frühesten Eintrittstermines erbe Angeboten und Rechnungen als erarbeitung landwirtschaftlich. forderungen erbeten Ernst nen GmbH., Personalverwaltung, 
der übrigen Verwandten. Feuer- erchäft, München, Türkenstr. 97, Unter L 3906 an VB., München Zeuswnimabschriften,, En un die Personalahteilung Aer) Unterstützung bzw. Vertreter des Erfolgszahlen aus bäuerlichem | Rot OHG., _Schweidnitz | Berlin SW D. Askanischer Pl. A 
Болай Dienstag, A. November, oT u. WIR, кект. An. Thierschstraße 11. ` т: jah el" rühentem| Bayerische Motoren Werke Аб.) Leites unserer Bauabteilung zuj Wirtschaftsgebiet v. reichseige kien, Straße der SA. 21. = - 
* Uhr, Krematorium Ostfriedhof лек, möglichst Ein ете = А L Kir München 13, Lerchenauer Str. 76. wlichst baldigem nem Siedlungsunternehmen zur | — T | Betriebs- enieu Lagerver- 
Feraumsüge von u. nach jedem)” att x Ahanhofer,  Ranunteraehmung. ufachmanm (Techniker), firm| “ucht für Bauvorhaben im He р dung deutschen Bauern- ingenieur f. Ex rolleiter (Maß: und 
Platze. Möhellagerg. in Kabinen. | н н schenhafer, Ва EE EE ES dh bau. In Betracht kommen Herren s in der Westmark gesucht, ong- und Verdampfaniazen, d le), Kontrolleure, 
e e Karl Schlachter "Kg. Min ounie Regensburg, Budapester Str. | in Baustellen rwachung, Aufn - -~ Die Bexolda і, ~ ? r, Werkzeug-Vor- 
Tiet erschüttert gebe ich bekannt, F; е А-у ladasirio sur Un u. Abrechnung f Hoch: n Tief] nit abgeschlossener Fachschul-| 1 ng er Fabrikeinriehtungen, Robrlei d EE 
daß mein treuer Lebenskamerad eben 2, Arnulfstr. 16, 50 29. | Betriebsführ uecht | Technische Zeichm u für sofort od. später gesucht н un, = eine mind eeneg A St Gees tungsbau nach Danzig gem Dei үзе pemer paia Ravolyar.ı 
mein herzensguter Mann, unser lie ж S Ztr.| werbungen m kee ~ Dé jährige Tätigkeit als iter| mitglieder im öffentlich. Dienst Eintritt gesucht. Pau steller, ‹ 
neg рн Эа. Боен. (Ре. ei A Ze таар $ org? erfahren] Angebote mit Ansprüchen u. Ein-| A. del. nachweisen kön und) Bewerhungen mit den üb Nacht.. Apparate Eisendreber, Früser, 
sa übernimmt Ruf 913 | nem Lebenslauf, Liebtbild, oforti oder sm) tritistermin erbeten an J. Bieker| шісі mit allen im Industrie Unterlagen (1 nelauf. Li ‚Schle ontageschlos- 
e Möbeltransporte, Stat u. Fern-| бун “умен chen ı Eintritt weht, Bewer.) монт. Bauunternehmung, Cölbe-| рац vorkommenden Hochban-| bild, Zeugmisn % ver, ‚Reparaturschlo Lager 
Amtswalter а. D, im RAD. umzüge, Lagerung, Biller & Со) ` fur. Aen" an Ala, Berlin W hungen m. Lebenslauf, Lichtbild, | А = ЕЕН arbeiten vollkommen vertrant| Möglichkeit Freign N — WEE hei eg el 
„Amts „©. y Kurfürstenstraße 30, Tel. 314 . Zengnikabsehrift., ‚m Ein’ |Nozialwalter, gebildet, шген sind. Ausführliche Bewerbungen xung der jetzizen Diensistelle,| STELLENANGEBOTE sehinenschreiberinnen für unser 
am 29. 10. 1941 für Immer von uns e kat: м. шй» Personal-Suchbearbeiter, tüch- | tritt min und altsansprü langjähr. Erfahrungen auf dem| mit Lebenslauf, Lichtbild ug Angabe über das Wehrdienstver- eigwerk gesucht, Bewerbung. 
gegangen ist, Sein Leben war reich geg Al Чк, v. imdustriellem Großnnter chen sind zu ri т an: Lurgi| gerade heute so wichtig. Gebiet| nisabschriften und Gehaltsanspriü hältnis und den frühesten Ein- h эзим. Boag- 
an Arbeit und Erfolgen. München 42 züge jeder Art u. Größe, nach| nehmen gesucht. Aussicht a. Ве | Gesellschaften, Hauptverwaltung.| Wer sozialen Gefolgschaftsbetren-| chen sowie Angabe des frühe-| trittstag) si zu riehten an Männlich und weiblic tten wir zu rieh- 
s-Bernauer-Straße 64/3, Reichs biung, Бело! Tücksichtigung haben nur solche| Frankfurt а. M., Gervinusstr. 17| ung geschult, von angesehenen trittstages erbeten ап die) Bauernsiedlung Westmark GmbH. | pap gg арафа: Kai ‚ч С" an 
Hukarest, еМ, Min | Bewerber, die über eingehende “19 озу £ Infustriellem Werk für sofort ой. Personalabteilung der Sehoeller-| Kemeinnütziges Siediungsunter: | Für Kenstraktionsbüre, Ke 5 \ ев ER. 
Mare Dates phon TRE Persönliche Leitung Erfahrungen auf dem Käufer u. Sachbearbeiter von| später gesu Für die Einstel-| Bleckmann-Stahlwerke Aktiene EEN Gen et Le Ingenieure Ko ten (Witbg.) über 
geb. Hagn. Beerdigung geschulten Personal. з Personalverwaltung | "rührendem Werk des Flugmoto-| lung kommt nur eine ausgespro haft, Ternitz a. d. Südbahn nm, a. TÉL | niker, Zeichnerlinnen). < 
E a. Nov. 1941, 13.30 Uhr : ‚ Hanlchriftliche Be-| тр Norden Berlins zum| chen gediegene Persönlichkeit in |_(Niederdonau). arckatr. 41, Ruf: |. Biker, Zeichnerlinnen). — Volkswagenwerk sucht z. bald- 
im Waldfriedhof, München "те. 500014 Umzüxo, Transp. m. Lebenslauf, Licht- | möglichst baldige тиг! für) Frage. Bewerbungen mit hand genieur oder Ingenieur, ж, EE ge TE möglichsten Dienstantritt männ- 
Peßler. Heßstrnße 48. Ы bild und Ugen üblichen Un- | weine Einkaufsabteilg. Betriel schriftlichem Lebenslauf, Licht- дер in d Qualitätsüberwachung РАЙ, zuverlässig, für die Ter Schweißarheifen.Vorkalkul liche oder weibliche Angestellte 
Kassen terlagen unter W 6796 ап VD.) stoffe u. Chemikalien gesucht. In| bild, Zi inahnehriften usw. unt.| Ge Iaufenden Werksioffprüfung | minüherw канен] hun] für Karteiarbeiten. Ausführliche 
Т.Т. 5 Thierschsiraße 11 Frage kommen nur verantwor-| W ER ап УВ, München 22| ч 4 d rung der Einka k А Mer, Bewerbungen mit se chte: 
geliebter Gatte, unser D 47.11, Tel. 248 50. | м ав PÄ Stahl u. Nichteisenmetallen selb-| pung der E ontrolleur f. Werkst і benem Lebenslauf. Lichth., Zeug- 
uns alle treu besorgter Werkluftschutzleiter, haupt- | tunen wußte Р Seen, die Сү ılerschatraße еч - dig zu arbeiten in der Lage| Үү, 9 e éi Für Arbeitsvorhereitun 2 nisabachriften п. Gehaltsanspruch 
hwiegervater, [| "TELLEN ANGE f amti., energischer, umsichtige еттү зщ; gun sit Assistent z. Unterstützung d . für unsere Abteilung Werk brapasetzong d wort „Ka“: ind gabe des 
P STELLENANGEBOTE Horr. möglichst mit Industriellen chäftliche Interesse wahrneh:|" жеген Leitung, der = Ё. а Meine Hung: saubere Handschrift, <= р Йу ER. ante дэш» das она 
Merr Hermann Feneberg Verhältnissen vertraut, von grö-| men können. Sachkenniniese kind) zuichnete Keonntniwe in allen| Unterstütz. d. Leitern gesucht. Beil pomena gg, Агенте -| beurbeiter für Werkstoftermitt| Ve bh 
Männlich em süddeutschem Industrie- | erwünscht, ab. nicht Bedingung) È Seen der mechanischen Be-| unserem vielseitigen Erzeugnis-| E пе Birokenntnisse (Kennt lung, perfekte Vorriehtung=- Kon folgschaftsamt-G, Stadt d. 


Ш an, ч H ie »ild H H Muse риже. іе d 
Textiikaufmann, Bewerbung. m. Lichtbild. Leben аа о EE питат bietet sich für Werk.| Disse in Maschinenschreiben und| strukteure f. chemisch. Ар en 


ist heute plötzlich und viel zu früh || Leiter unserer Abteilung оон A T lauf, ngnisabsehriften sowie й d ЖЫ Al Stenograph. nicht nötig). Schrift м Pn 
Offizier b gt. Dienstantritt | organisation besitzt: 1 Betriebs ffprüfer ein inte antes und| ере Bewerbu оа bau und allgem einen, Manchian 


von uns gegangen. Bis zur letzten verwaltung unseres niederschle-| wett sofort, Ausführliche Bewer- | abe det GehnltsForderung u ssistent zur Unterstützun, aussichtsreiches Arbeitsgebiet. Be 
ee EE en bungen mit Lebensinuf, Zeugnis | des frühesten „ Binsrittsternins Ketriebsingenieurs. der gute ungen ın. Lichtbild, ausführt.) ыштын ыр о" München 2 BS kord- und Lohnkalku für| STELLENANGEBOTE 
E EE, аса виа. heiten der Sach- un | abschriften und Liehtbild unter | erbeten unter РР nei аң I Kenntnisse auf dem Gebiet der axlauf, Zeugnisalschriften.| - =, |] Keselchmiede n. SehweiGarbel- — 
а-и ee der Vertragsver.| Angabe der Gehalisnusprüche an | __ Berlin SS mechanischen Fertigung und Ge haltsansprüchen, Angabe nur seibstän-| ten, Akkord- u. Lohnkalkulatoren Weiblich 
Gattin; Dr. Hermann Feneberg mit waltung und der Bearbeitung | Arbeitsamt Nürnberg, Zi. 122 | Kaufleute für die Erledigung Мек im Umgang der Ge-| frühesten Eintritt in« b rlässige Kräfte, für ligemeinen Mase pnb > tüchtig, für Lahe 
Frau Eleonore; Olto Fene der Rechtsfragen auch die Ge-| Architekten (Diplom-Inge kanfmänn. Arbeiten in der Ab geschaft besitzt, gesucht. An-| zu richten an die Perso J Zentrale HalleSanle u. auswärt ! p Maschinen u naht og, Pilsen 
Frau Therese, Richard b biete Sehriftgut- u. Drucksachen-| nieure). 3 Hochbautsekaik (Bau teilung Vertrieb zu Баі od ebote an: Hugo Junkers Werke| lung der Fürstlich Hohenzollern Baustellen zum baldi Antritt Werkstatt, Kenn ae eet 
Ida Schwartling, де! erwaltun па Werkshücherel beet" 2 Tiefbautech созе späterem Dienstantritt gesucht.| G. m. b, Н., Werk Motorenbau.| schen Hüttenverwaltung Laucher-| gesucht. Bewerbungen m. eigen Betriehs- Ingenieure, str. 960, 
verw E führer), 2 Tiefbuntechniker für | München - Allach, arlsfelder| thal Hohenzollern. händig geschri Lebens Drehermeister, Schlossermeister. 320. 5 


hter; Айо verantwortlich bearbeitet werden Planung, Cherwachung vo D a) mit der Befühlgumg, die Anf- | á d t = — 
sohn, und vier Enkelkin sollen. Zu diesem Arbeitsbereich En eg en tragsabwieklung und Führung |_Straße # Binkäulfer í. Chemikallen, Brenn.) lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif Für Schwer-Apparatehau (Kes- | Putzerin und Platzanweiserin per 


der nebst den üb: Verwandten hört auch das Int ante @е- | des erforderlichen Schriftwech- | Yorriehtungskeont: stoffe, Eisen u. Stahl, Baustoffe,| fen und Angaben über Gehalts sel- u. Kupferschmiede), Kenn sofort gesucht. Vorzustell. vorm. 
Die Beerdigung t voraussicht Ыт талл "War мама л, › sele nach Einarbeitung selbatän-| ете WE, Gët Holz. Elektromaterial, Textilien,| Wünsche und frühesten Antritts wort „К 5°: Betriebs-Ingenieure,| 1410 Uhr. Hauptbüro Glorin-Pae 
lich am Dienstag, den 4. 11, 1941, а für. ван Aufmuhengsbiet ee Жа dig zu erledigen. Lehrzeit bzw.| ver илан Vorricht Öle u. Fette, Bürobedarf, Lebens. | termin sind zu richten ап Paul| Drehermeister, Schlossermeists last. Ges. f. Filmthenterhetriebe, 
nachm,, statt. Genauer Zeitpunkt ein mit Rechtsfragen vertrauter, ~ Heimat” Salzburg Tätigkeit in der Metallindustrie| ei, Maschinen od. Motorenschlos- | mittel, ferner perfekte Stenotypi-| Schreck K.-G., Eisenbahnbau — Kesselschmiedemeister. Fi Pietzsch, Nymphenburger 
wird, in der Dienstag-Nummer Se: überragender Verwaltungskauf man 0 07. КТР egene, nicht Bedin-| er. Elektriker für FT-Anlage,| *innen für ein Werk in Ober-| Tiefbau, Halles Delitz- Lufifahrigorktehan. „Kennwort 
kanntgegeben eiert, D пин = zung. daper. ausreichendex tech-| Biren ee Klempner. Kupfer hlewien zum, baldigen Eintritt|_ scher Straße 65. — фы, жашынар, ру „ Arbeitskräfte zum 
wird, sofern ihm die für die Fachmann mit langjähr. Erfah-| nisches Verständnis für elektr eh N hweiß Spritziak gesucht. Angebote mit handschr. ЧЫГУ” hermeister, Schloss; r, Kos + 
Industrietätigkeit" rungen aus der Metallindustri Apparate unerläßlich; b} mit BEREStORG," бэйле, Сага Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab ngenieure | «elschmiedemeist Ent ieren Eintritt zum 
ndustrietätig) A тойдо aus (dar. ЭНИЕМ Appar ; kierer, Rundsehleifer, Werkzeug eg =A und Otto-Moto-| wieklungs- und.F von Samen gesucht. 
prakt > ` tung « schleifer were gesucht u. lau d afach für struktio Kun lun Kennwort „K 7" t Vorstellung, täglich Vormittag 9 
Ѕ, Ў 1 Arb Statiker, im Flugzeugbau erfah- | iter H frühe: ? ng, n „К? d Є $ 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager reio und Arbeits d L ийин, Ба eege CHE) мама эи т Kai nd eingestellt. Bewerbungen m, | 1allsanspruchen Së denberatung und Verkauf in un-| Ingenieure, Physiker, Konstruk-| bis 12 Uhr, Nachmittag 4 bis 6 Uhr. 
und Onkel sind, und er bei alle |. аме Кени е э Ал» СА нр 4 abe der Lohnforderung und "an uni. serer Abtell nban ge Schmitz, Samenhandlung, Vik- 
н Moie: keit streng systematisch und utsche Benzinuhren-Ges. m. b, | beitsgebiet ans be frühesten Eintrittstermins | Wort Az sucht rwünseht ж Herren Kennwort | _tualienmarkt 5. % 
arr Franz e auch im kleinsten unbedingt zu-| H., Berlin SW 29, Bergmannstr. 102 | teresse einzuarbeitem wünschen,| na zu riehten an Fluwwerke| “trie Aktiengesellschaft, -| mit Bremastanderfahrungen und e opt für > 
Magazinverwalt verlässig arbeitet. Bewerber, die|_ Telephon 6651 11 wird hierzu G азе кеке! Saarpfalz G H., Speyer КЬ. ае шце, Ludwigshafen a. Rh. der Fähigkeit, schriftlich wand) D en Ran, pr | Wilfsarbeiterinnen, aueh, Ju- 
a Ж » Fülle de bei - Zu erstärkung der tandset 2 dlieh ж A J к ее ar endliche, ichte 4 i 
асов plötzlich und unerwartet im | zen durch die Fülle der Arbeit |Zeichnungskontrelleure, Kon-| тилешип slektr. Apparate eure f. Arbeitavorherei.| Mündlich unsere Abnehmer toeh; ieure tür allgemeinen] „кеп еһе, für leichte Arbeiten 
Alter von 56 Jahren seine gütigen satzes nicht schrecken lamen,| Ailukleure.  Berechnungs Inge | werden ebenfalls Kaufleute für| Schlomer spanabhe gn VE ugnisabschrift.. handgeschrie-| Zi Chemisch, Anpa- | _Iaimor Straße 60. 
Augen für immer. München, Frie- werden gebeten, eine ausführ Heure, Statiker, ugzeug ha die Vorgangsbearbeitung su ie! Bearbeitung, 1 Betriebsingenieur ге d abe benem Lebenslauf, Lie R 3 з ZE) er) 
denstreße 353. In unfaßberem Hehe Bonerbung mit bamdge.| “rfahren, f. unser Wiener Kon-| knufmännische Hilfskräfte für| für die Überwachung u. Instand-| 12 der mechanischen Fertigung.) Жүр dor cht dd und min: Laer: |Wlokorkumam анг у= 
ge iche Bewerbung it оте | struktionsbüro gesucht. Schriftl. | die Registratur und allgemeine] haltung der gesamten elokiri.| 2 Kalkulaioren für Stückzeiter-| Angabe der Gehnltsanspr buchhalter f. Maschinenbau, L.a-| Heimarbeit gesucht. Vorzustellen 
k, Gattin: Rudolf und Franz, bild, tückenlosen Zeugnisab.| Bewerbungen mit Lebenslauf,| Bürsarbeiten gesucht. Frauen ist hen Anlagen und Maschinen,| mittiung nach Refa, 2 Mitarbei-| mina erbeten an Karl schmidt] Ferbüchhalter für Apparntebau, | imit Ausweis von 674 Uhr. Firma 
mit Schwiegertöchtern und schriften, Angabe von Heferen.| Zeugnisabschriften, Lichtbild. Ge Möglichkeit zur Halbtagsbe-| der Heizungsanlägen und sämt | Jet für die Arbeitsfüh LN G m. b, H кани Lagerbuchhalter f. Holzapparate | Karela, Hildegardstr. VI r., Eing. 
on Verwandten. Beerdigung zen mit Gehaltsanspruch und] haltsanspruch und unter Angab schäftigung geboten. Schriftliehe| lichen Baulichkeiten, 1 Bordfun nung цай u | bau, — Für Registratur, Kenn | _ Kannistraß 
Montag, 3. 11. mt. 19 Uhr. im || Mitteilung den frübenten Ein | des frühesten Eintritisterminen | Bewerbungen mit selbstgeschrie. | ker, Arbeitkvorberelter, Kontrol "UC hl Technischer Zeichner haupt-| Жет KIV Registrator d BT" | Kindernehwenter, erfahren, ganz 
Nordtriedhof, Gottesdienst: Mitt- trittstermin einzureichen, unter| Vater unwort E" erh nem  Lebensinuf,  Liehtbild,| leure, müglie aus dem Flug ` ht. Angel sëch, f. Vorricht. 7. Gier. Kisnt registratur. — ur zuverlässig 
woch, 5. 11. 190, 9 Uhr, in St Ye an den VB., München s| Henschel Flugzeug Werke ie < abe der) zeughau, für Ka gesucht, Angeh. erbet, an Den cn | ausschließlichen Betreuung’ v 
sabriel ER chi » | Schöne eltow, А сем - - 4 A t Bonz м “ À T`: Leiter für die Betriebsbuch- | а а 
Iniersehsirade. 11 LB La мин er At ` n:Alineh-Karisfeidor ит АЈ Zeit) анна, Betriehshuehhaiter mit] sinem Shugiing mit 4 Monaten n- 
Kennwort „LGW 30" erbeten an n, Gehaltsforderung eure u. Techniker für d m praktisch. Erfahrungen, Betriebs- | Zen sofortigen Eintritt gesuchte 
Unser herasnsquter Vater, Schwie- werk in Niederschle të рсе 6 Е Luftfahrigerätewerk. Hakenfelde| und Angabe «ев frühesten Ein-| Pertigungsplanung und Organi-|' Konstrukteur, selbstünd., mög аа Пепе für Nachkalkulation Dienstmädehen, vorhan 
gervater und Großvater suchen wir einen Leiter| ande ао кеВ.) GmbH.. Porsonalverwaltung Ber-| trittstermine wind zu richten an| sation der spanabhehenden Dear.| Ucht aus dem Gebiete des Mo-| Fir Büro algemein, Kennwort| пег Eat. München, 
Herr Kari chorles r Abteilung. Seine Ашкаһе) nur te lin-Spandau, Streitstraße 5—17. | Fiugwerke Saarpfalz G. m. b. H| beitung in der Serienfabrikation| Joren. oder Kompresorenba p ontoristinnen, Steno) auerstr. 41, Tel, 48 11 65. 
О 4а darin енене auf, ignisabsehriften sowie gege a. Mais S Ar Ваги а für unser Konstruktionsbüro typistinnen, Karteifüh 
ist houte früh von seinem langen, trotz der wus klich. Schwie. Leem: P über Genaue == ho | Kaufmän he Kräfte für be-| Diplomi A Kungaplaner für die F а sucht. Der betreffende Herr muß | Schreibkräfte gesucht. Be keem ege geg 
schweren erlöst riekeiten è loistungs-| BR Shenton  Eintrittstermin | friehswirtachaftlicho Revisionen, um miagenleur des Baufaches|) Aer Wirtschaftlich besten Arbeits] guto Kenntnisse und auch Bi gen unier Angabe des Kennwor| STELLEN OESUCRE 
zinger Rt heh ein] e el-Flugzeugwe eeh EE zur Aufstellung u. Prüfung vun) čer wirt für Bearbeitungsfragen haben. | tes, mit Lebenslauf, Zeusnisab- | ———— 
aber 1041 жап! ге! zu be 2. m ‚ Halle Saale Í zen des betrieblichen] *talischen Berechnungen im dem e 1 Konstrukteur oder "Techniker | schriften, Lichtbild, Gehaltsan Männlich 
из Ср база Darüber hinaus trägt Patentfochmann. tüchtig, der| ў ns oder der Mate-| 7, und Eisenbetonbau mit prak Konstruk für die Erledigung des Ände-| sprüchen sowie frühesten e 
nd Bohn Каті uad alle Akt з дош Leiter der Altel-| Patsatsschen т. d, Be ft sind erwünscht, von] ‚schen Erfahrungen im Hoch- u. mg e rungsdienstes und Betreuung | trittstermin sind richten an: | Foto-Drogist, unbedingt zuver- 
andten. Beerdigung: Wa a inpaten sind ‚vonj T X “; Нес E z e d ako е, reihe 
Dienstag, 4. Nov. 1941, lung Gefolgschaftsbetrenung zu| amt selbständig vertreten kann | Großbetrieh der metallverarbei-| we A Mi Bech 1 zeugen und Werkzeugmaschinen| poserer Lizenzneh ur. Zeg H rMako-Werke, al баар. sofo А 
dit Si. Korbinien seinem Teil die ` Verantwortung! und möglichst auch Prozebpra aden Industrie gesucht. Bewer А м d ch, m.| (Kennw.: ST 11630). — Betr AED dunkers "чөгө S.a ch 4 Ыы nachten Urlaubavertretung ос 
рте. Медни M. Калы, für die Haltung Gefolgschaft| жа hat som beliren ШАНЫ D DEE Er, EST Kuten praktischen Erfahrun E en Werk Motorenbau, München-| bauanstalten G.m.b. H., Erfurt,| Aushilfsposten. Br. an G 2703 an 
«0 Uhr vorm, des Werkes und ar Gehalts-| gesucht. Ferner suche ich einen handgenchrieb. Lebensian.| Auf dem Gebiete d „Ahrechnungs- Allach, Karlsfeliler Straße R. Hochheimer Str. 12. VB., München 22, Thlerschstr. 11. 
vesens zuräuchprüfung von Bau sg BF К 
эген k e vertraut mit neun 
abrechnungen, Кепил. „BA 18"; eidel EN шл 


Sach-| Unternehmen gesucht. Ehemal. 


Mein geliebter, edler Mann, unser 
allerbester Vater, Schwiegervater, 


verwaltung. Für 
„verwaltung. үйү ктү 











politik. Die auch nach der ver-| Patentbeurbeiter in sehr aus ‚ neueren Lichthildes, Jicken 


waltungstechnischen Seite hin} sichtsreiche, entwicklungsfähig loser schriften sowi ч d e. Ab o б 
ihig sowie| erfahrene Bauführer und Tief schick in _Menschenführung Gewaltig sind die Aufgaben der heute dasVerkehranetz. Von der Mei- 


schwierige und vielseitige Auf) Anfa rstellung. Fir di Si Angah Eintrittstermines und b 
wabenstellung erfordert außer) lung sind keine pätentrechtlichen | des Gehaltsanspruches zu richten| Aufalaht m Ате ылу leg! (Kennwort: ST 116400). — Inge Deutschen Reichsbahn gewachsen, sterung der gestellten Aufgabe hängt 


Herr Augustin Lehrich F ега ebe t = d 4 Pe. ~ - 
Dekoration, meister a EE A Za VB. München 3.) Industriebauten, Kennwort „BA| MEIS le EIERE, und Weit über die Grenzen des Стоб. Фу R Entscheidendes ab für die kämpe 

Éh foili. 5000 Krankheit im Wad она soris | Zuele м. 16°; Hochbautechniker mit guten | 116500). — Ingenieure oder Tech deutschen Reiches hinaus spannt sich fende Truppe und für die Heimat. 
Alter von 79 Jahren sanlt entschla lernen Abrechnungswesen Я eure je Ah Fühlrkeiten п. kon-| niker für Zeitstudien mit Refa 
fen. München, Wärthstr Stutt nuszuzablenden Bezüge. Be-|^) Klektro-Ingenieur o h auch Mittelschultechni-| *ruktivem Ve inia für Ent-| Kenntnissen und entsprechender 


gart, Greven 1. W., 1, Nov, ber, die sich fiir diese Tätig-| Piker zur Bearbeitung von elek ker), die in der Lage sind, größ würfe und Ba ichnungen für| Erfahrg. (Kennwort: ST 118/600). og R > e r ? ef H 
1941, Die in tiefer Trauer Hinter ufen fühlen, und ` Wier) frischen Installationen für Werk Bauvorhabe Erd-, Brücken.| Imdustriebauten, kenne. „BA 17" ZOE deer für mechanische Fast ә mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
bliebenen. Beerdigung: Dienstag e praktise Erfah- | maschinen ey b) einige] und Bete ändig zu lei zu: EES, mit m lbst-| Fertigung und Montage m. Refa 
? 5 Uhr im Ostiried- ©. ~> 24-9). nieure mit Erfahrungen im r per А еч d iebenem Lebenslauf, Lieht- г л с - See FR e s лә 

Gottesdienst: Mittwoch. 5 11 fügen. werden gbej el Deen, El ШЕ Bind, Zeur fien, Angabe] Kenntnimen. Betriehserfahrung, der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 
1041, 8 Uhr, in St. Johann Вар! ndgeschriebenem Lebens. | Zellenbnu o. Flugzeugmontuge f nangsarbeiten in Eird-, Brücken-| der Gehaltsansprüche und бен) hildung, vertraut mit neuesten 
Haidhausen Liehthild, lückenlosen Zeug. Frtwicklungsarbeiten: е) е und Betonbau für unser Haupt rühesten Eintrittstages unt, dem| Fortigungsm (Kennwort: 
abschrift ь von Re-| vi zielt ` ine und 6 канк һ büro und Baustellen, die zum кешке б! srbaten an | ST 116700) el 
e ZEN inne" Al Zeichner zoagmaschinen,| 7 п Osten li gesucht, | Ше Sie Angestellten - Ver-| Siker für 
Nach einem arbeitsreichen Leben SCH, ае owa] Vorrichtungen, Sonderwerkzeuge ‹ währung werden Dauer-| Mittlungtelle Berlin ` Siemens-| Motorenbau i, Werk Graz (Кепп-| 

chied gestern abend unsere Angabe des Gehnitannspruches| Und Apparate gesucht. Schof?! mit guten Aufstiegs-| "adt. Verwaltungsgebäude wort: ST 116/800) riebsinge 

Mutter, ‚Großmutter, Schw einzureichen ont. F 2497 an vB.) Bew е үза юн Ze WR: zon möglichke geboten. Ausführ-|Buehbalter, seibständ., f. Durch-| nieure für mechanis Bearbei 
тишне, Schwester, Schwägerin München 22, Thierse дет. | аан. ЗАНЫ zu, 06. liche Bowerbungen mit 1ЧеКеп-| schreibe-Buchbaltung, ein Ваш.) ung mit 

Tante | haltsansprüch, an Ma erke| Jose Lebenslauf um. halte-| führer, zwei Maurer Poliere zum| Motorradba 

Prau Anna Bauer Manchin i gelernt. Elektromon m, b. H.. Maschinen, Vorrich- prüchen erbeten an Theodor| Wiederaufbau nach dem Elang) 900). — Arbeitsplaner und Kalku 
München, Gudrun eur od chlosser, welcher elek d етл ка| Inage о.Н.б., Bauunternehmung.) gesucht. Bewerbung mit Licht lanten für die Arheitsvorbereltg.. 
straße 5 n tiefer Tr ` D incho eg, bedienen k sic and зүр pa Kaiserslautern, Postfach 164 | bild u. Ж, isabschriften, hand auch Anfänger (Kennwort: GR 
Ha ann, sofort gesuch reisehich Frankfurt a. M., Mainze | Lebenslauf und| 1161000) onatrukteure чата! 

ten-Betrieb). Off. erbet, an Elek Landstr p 191. Werkschutzieute z. Баі | 4 orderung Zeichnerlinnen) f. d. W 


бете, Nik 
Katholl, nebst Ké. me ка. Mönchen Tiefbau-Ingenleure z. sofortigen "intritt gesucht. Bewerbungen| sowie des frühmten Eintritister-| konstruktionshüro (Kennw.: 


wandten. Beerdig ` ` Gei le ër mit «ämtl. Unterlagen nn: Atlas| mines erbeten an Bauunterneh-| 116/1109). Ingeni für das bk 
$. 11. 1941, 15 Uhr, im Westie Techniker oder Zeichner für un sucht. Verlangt werden ausrei Werke A.G., Zweiewerk München, mung Eduard Guckert, Lauter Laboratorium terialprii P 
München 3, Kugimülerstr. 10,|_ burg Els, (Kennwort: G Мат 


| technisches Büro gesucht. Ве chende praktische Erfahrungen | per 619 | t I Meister f 
werbungen ш. G nsprüche und schluß eine fach el. 6 ster und ister für n 
| werbungen m asprüchen| und i einer Bauf Werbefachma besonders ke NEE 


ee | oten Eintritisterminer hule, Bewerbungen mit hand d. gesamte p Н 
Amtliche Bekanntmachungen beten an Firma Otto Perutz Trok chriebenem Lebenslauf, lücken eg Ké ie De Т, 14е ge Jahr. A Genauigkeit, ferner f. Werkz 
kenplattenfabrik München G. ш ‹ eugnisabschriften, Licht etc E Bonderanfuahen| Жаннын ker d. Lato iu ar] Dam ом ЖГ (Kennwort: GR 
А h. H., Kistlerhofstr. 75. 19 neueren Datums, Angabe der | бор Fenin Ze - 1, Luxe ist, eine) ue үзө), — Gruppenleiter u. Sa 
ung von Münchener Stadtanlel- | neueren Da ‚ Angabe der Fertigung (E 101). — Betriebs-| wirkungsvolle Werbung aufzu or für Terminbüro 
ätfentliche A g der | 1 Betriebswirtschaftler od. 1 In 1altsunsprüche sowie d. frühe ingenieur für unsere Abteilung| ziehen und selbstverantwortlich| Arheitsverteilung í 
für das "Tt: | genieur mit kaufm. Kenntnissen п Kintrittstermines sind unter | Glasdachbau mit Erfahrungen| zu lenken, vom bekanntem Werk| dé Ce  Ingenienre u, Meister 
е für die Betriebnunkosten-Üh anhuchstaben „FWA AC ein-| in прац u. Blechbearbei-| der eisenverarbeitenden Indu-) fir ` die Fertirungakontrolle im | 
adt München v wachung, 1 Ingenieur mit Be п: Junker Flugzeug tung sowie Werkzeus- und Vor-| strie i. weiteren Bezirk ү. Köln) \otorradbau (Kennwort: GR 116 
"» (früher Ei triebs- und Konstruktionspraxis x enwerko richtungsbau (E 115) Konstruk-| xesucht, Hundschriftliche Be 00) für d. Motorenbau im Werk 
vom Jah für Nachbaustelle gesucht. An haft, Abt, Gefolgschaft, I . tenre zur schüpferischen Mitar werbungen mit vollständig. son Steyr gesucht. Herren mit Tnitia 
һ, den t Lichtbild, Zeugnis. | Hermann-Görine Straße 141. t an der Entwick! neuer| sti Unterlagen o tive bieten sich gute Entwick 
0 f und Lebenslauf unt:|Lagermelster, tüchtie, umsichtie Geräte (Е 1m) Deta onstruk VEB., München ‚| Iungsmäglichkeiten hei Bewäh 
Kennwort, „BW an Henschel] , und verantwortungsbewußt teure mit Werkstatterfahrung u. rung. Bewerbungen mit Lebens 
Flugzeug Werke A.G. Schöne) sucht. Bewerber miis a vertraut mit Passungen und Nor-| Mitarbeiter г.  Prüzisionsferti-| auf Lichtbild, Zeugnisabschrif 
fell, Kra, Teltow, über Berliu-| Fage sein ein menwesen für unsere Forschungs-| Kungen, vielseitig erfahren, für] MUN „Tl he der Gehalt 
| í von Lagerarbeitern welbstän u. Entwioklungabteitung (Е 10). Planun Konstruktion. F tigung »prliche 
п y С J > zu führen, di ` vm A nstrukteur, erfahren in| u. Akkordlwesen in ausbaufählge - e í ` 
VEREINSNACHRICHTEN | Männer, zuverlässig, für| teg zu” ve enden Ar| Kieineinenbnu und Haunchlosse-| Stellungen gesucht. Wirbittenum| | рыны" ie 2 ш N - | 
| herwachungsdienst rei für unsere Abteilung Glas susführliche Angebote von Be R 


Entladung u. Verla rh vc ~ teilg. Gefolgschaft, Steyr (Ober 
Zweig Miünche к | Bewerbungen mit межі dachbau (E 118). — Ve ech.-| werbern, denen Stellungswechsel| ‚jonnm) 


able Mat EK Nova gesucht, Gesunde Be d e ni E - möglich ist, Сагі Eickhorn, Waf 
ing: $ Gen A delen = Lebensinuf, Lichthild, Zeugnim | ker für unsere Forschungs- und| mi + Я at- | - = e ei 
N e D te Rentner WEST Anschriften. Angabe der Gehalts Versuchsabteilung zur Auswer-| _fenfabrik, Solingen un ege Ba ER zus see u n C I о 26 е m 
А ~ М ohne körperliche Arbeit suchen! Ansprüche und des frühesten Ein tun von Versuchen und zur| gg z | Gebiet, tüchtig u. а ЯЕ 
get: Wan парата unter dem Kennwort| Durchführung v wärmetech-|" чешме 1 unsere” Stuttgarter рел! В ба А 
ehn De hund asch) р Kg Lei oi дан ensorganiration (früher s k D St ck t ch U 
зеп, werden gebeten.| E an die Siemens п 1 b , dh > 
ie he pien Seel INN am Meine | chen Berne (EB. Es u na kannDeinStückgutschnellgenug reisen! 
über дч Сеп dt, Verwalten mit ausreichender Praxis| Aufgabenbereich. Inah ун gabe: Führung der vorhandenen 
Gabler G. m. b, Н, München 104/6). Für einen u a den Östxebieten, geboten. Bewer-| | retar lanung und Behulung 
tal ru бе ärtige ir:| Ъ e е y А ` 
Thentinerstraue WI l.-Ingenleure (Maschinenbau) | AO ÉCH, Le NT oani Чеши пег Vertreter. Bezüge: Gehalt.) Auch an den Stückgutversand stellen heute die geschont. Meist kann auch an Verpackung gespart 
Bees Sr A Eed EE а турт а [Каала м. ZR 5643 an УВ. Berlin SW б, me a ОС Wehrmacht, die Rüstungsindustrie und die Ver- werden. 
m Wohn- u. Siedlungsbau aam! matik und Mechanik, auch 4 simti tungame Zimmerstraße A891 ` ‹ d We Р 
Haus au 2 buldimöglichsten Dienstantritt fü fünger; ferner Dipl-Ingenienrt e eicht geschäft Anwartschaft auf sorgung d ‚enswichtige: riebe höchs: =; У ; 
Anger unsere ` Pianungaabtellung к r| für konstruktive Entwieklun Guter Dh 4 гае Techniker Kaufm Altersversorgung, Angebote mit rgung der lebenswi Up n Betri ch te An Im Sammelgutverkehr derReichsverkehrsgruppe 
inte sucht, Bewerbungen sind zul arbeiten, mögl. aus dem F Drücken, in, байты ständnie f. Rech nsinuf, Lichtbild u. Zeug forderungen. Jeder am Stückgutverkehr Beteiligte Spedition und Lagerei (RLS) werden Stückgüter 


Unser lieber, guter Vater, Schwie 
ater und Bruder 





Durchführung zu (егу 








n der Skiabt 
v. Rotwand, F. Huttinge 
Kammergr ) 


en unter Beifügung von Le `£. unsere Entwiekluns A Жел... N die икон! Ро! Aart gen! pd | nisahmehrift. an Allianz Lebens ` d н t 
ele уз en gesncht, Bewerbun DN Жы, EE К | рае role. nn tert ке. sralcherungs-AQ., Direktion] muß daher alle von der Reichsbahn vorgesehenen verschiedener Verfrachter mit gleichem Bestim- 
Lichtbild, Anga k, 


сМ, Zeugni hr (ungen mit ш guchafts-| liehe Angebote m. Gehaltsanaprü-| Stuttswart, Silberburgstraße 174 Möglichkeiten ausnutzen, um den Stückgutver- mungsort zu wagenfüllenden Sendungen zusam- 


nsprüchen, Hefe | und handschr чам he m ns- | л Vorzus 01, 201). | о abschrif pi 
m Kintritistermin und| lauf sind unter Angabe von Ge уча Ад лет у БУ с x z A frühe 

s Militärdienstverhältnisses an| haltsanspruch Heferenzen und ier In de vor sten Eintritt nung neuer  feinmechanischer > : 3 5 

Alpenländische Heimatätte| früh. Antrittstermin au richten] ырш a Жозе ы ol Fische Wan, Werkstütten x. baldi laufen. Beschleunigte Beförderung und Verbilli= 


H., Iunsbruck, Inn-| an d, Gefolgschaftsamt der Gust zeuge und Vorrichtungen planen | &Kesellschaft, Personalabteilung,| кечме. Verlangt werd " Beachten Sie deshalb folgendes: gung für den Verfrachter werden dadurch möglich, 


lof-Werke, Waffenwerk Suhl,| und in der Konstruktion neuer| München 2 BS, Nymphenburger| euer organisatorisch. Begabung ~ Loch - 
men uh ї Go - TE Béi ite praktische und theoretische ` m F А Zugleich wird die Gefahr einer Beschädi; 
se. mehrere, m, onli. Thir, Vorrichtungen mitwirken soll. | ur. hen Gebieten) Wenn durch größere Stückgutsendungen eines sëng gung 


1 Б er erfa e schver- ly ec) Е 
praktischen Erfah-|Werbennsistene als кеми. | Werkstatterfahrung in Blechver- |Volkowagenwerk sucht ж. bald-| der feinmer £|  Verfrachters nach einem Bestimmungsbahnhof 
Lage sind.| Mitarbeiter des Werbele x erfor ; „zeiehne-| möglichsten Dienstantritt für| und Montag wiegend In der a; 
astungspläne Gies rbung гімеле u, konstruktive Fühlgkei-| Teichtinetallbmu M r, Vor-| Serlenfertimung von elektrischen] ein ganzer Güterwagen ausgenutzt werden kann, 


ктошегех We brauchen kein Univ ` ten erwünscht. ӣн, Bewerber | beite f d eh г, Кае! DI h іже ће: Mebßinsten а в 
тагове 2 Ze Zeie für unser Werk EBlingen a. N.| arerubelundaufnehmer, Fach: | un aen. дЫ АМА so stellt die Güterabfertigung dem Absender 
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Uber Maßnahmen zur Erleichterung des Stück» 

gutverkehrs geben die Güterabfertigungen bere 

willigst Auskunft, über den Samımelgutverkehr 
ußerdem die Sammelgutspediteure. 
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in zwei Gruppen zersprengt 
Industriezentrum Kursk durch Infanterie und Panzer genommen 


Aus dem Führerhauptquartier, 3. Nov. 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

Unter dem Druck der scharfen Ver- 
folgung durch deutsch-rumänische Ver- 
bände wurde der in der Krim geschla- 
gene Gegner — wie schon durch Son- 
dermeldung bekanntgegeben — in zwei 
Gruppen zersprengt, von denen die 
eine über Sewastopol, die andere über 
Kertsch zu entkommen versucht. Im 





Meeres. Ein großes Schwimmdock er- 
hielt Bombentreffier schweren Kalibers. 


Bei den Durchbruchs- und Verfol- 
gungskämpien auf der Krim wurden bis- 
her insgesamt 53 175 Gefangene einge- 
bracht sowie 320 Panzerkampfwagen, 
218 Geschütze, mehrere Panzerzüge 
und große Mengen an sonstigem Kriegs- 
material erbeutet oder vernichtet. Fer- 
ner wurden über 13 000 Minen besei- 
tigt, die zur Verhinderung unseres Vor- 
marsches ausgelegt waren. 

Italienische Truppen nahmen im 
Donezgebiet weitere Industrieorte 
durch Kampf in Besitz. 

Im mittleren Abschnitt der Ostiront 
wurde gestern — wie ebenfalls durch 
Sondermeldung bekannntgegeben — 


Verzweifeiter Befehl Stalins: 
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Keinen Schritt mehr rückwärts! 


Sinnlose Menschenopfer 
sollen den bolschewistischen Verfall aufhalten 


bürgerlichen Rechtssachen 


Von Dr. Franz Hueber 
Unterstaatssekretär im Reichsjustizministerium 


Ein neu erlassenes Gesetz, das die Mitwir 
kung des Staatsanwalts im Zivilprozeßver- 
fahren regelt, hat auch tür die breitere Ditent- 
lichkeit Interesse. Der nachstehende Aufsatz 
unterrichtet daher über die besonderen 
Gründe, die zum Erlaß des Gesetzes führten. 


Das die Unterschrift des Führers tra- 
gende Gesetz vom 15. Juli 1941 über die 
Mitwirkung des Staatsanwalts in bürger- 
lichen Rechtssachen bringt bedeutsame 
Neuerungen auf dem Gebiete der Zivil- 
rechtspflege. Es eröffnet zunächst dem 
Staatsanwalt die Möglichkeit, im Prozeß- 
verfahren „die vom Standpunkt der Volks- 
gemeinschaft im Verfahren und bei der 
Entscheidung zu berücksichtigenden Um- 
stände geltend zu machen”. Sodann sieht 
es ein außerordentliches Wiederaufnahme- 
verfahren gegen rechtskräftige Entschei- 
dungen vor, „wenn gegen die Richtigkeit 


rin pot die als Eisenbahnknotenpunkt und v. b. Berlin, 3. November Verteidigungen existieren, an denen der | schrift „‚Kampfaussichten”, in dem sich der | der Entscheidung ‚schwerwiegende recht- 
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bereitgestellten Transporter hat die 
Luftwaffe zehn Handelsschiffe mit zu- 


rechnet werden kann, 
In Nordafrika zersprengten 


wurde. Am Sonntag wurde aus den Kämp- 
fen auf der Krim schon die Einnahme der 
weit südlich gelegenen Hauptstadt Simfero- 


tung, nach dem Durchbruch auf der Krim 
im schnellen Fortschreiten zu sein, wurde 
in der neuen russischen Hauptstadt nicht 


Vorstöße der deutschen Wehrmacht zu 
schnell vorübergerauscht zu sein, als daß 
er sie begriffen hätte — oder hat er noch 


Wir leben in einem Zeitalter der ver- 
antwortlichen Führung. Die Justiz stellt 
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Paatene von den Finnen erobert 


Berlin, 3. November 


Im Zuge der Kampfhandlungen im Nor- 
den der Ostfront haben die finnischen 
Truppen ihren Angriff auf dem Urwald- 
und Seengelände nördlich und nordwest- 
lich von Petroskoij weiter nach Norden 
fortgesetzt. In kühnem Vorstoß haben sie 
in den letzten Tagen den Ort Paatene 
am westlichen Ufer des Järvi-Sees, 
etwa 150 km nördlich Petroskoij, ein- 
genommen. Der Angriff wurde so über- 
raschend durchgeführt, daß der Ort ver- 
hältnismäßig unversehrt in die Hand der 
finnischen Truppen fiel. Die abziehenden 
Bolschewisten konnten nur einige öffent- 
liche Gebäude zerstören, 

* 


Nach der Eroberung von Petroskoj durch 
finnische Truppen werden nun die Zahlen 
der Gefallenen und in Gefangenschaft ge- 
ratenen Sowjets bekannt. In diesen Kämp- 
fen verloren die Sowjets 18000 Mann" an 
Toten und an Gefangenen 5000 Mann. In 
der angeführten Zahl der Gefallenen sind 
die zahlreichen Toten nicht inbegriffen, die 
noch in den Wäldern liegen. 

Die Beute an Kriegsmaterial ist gewal- 
tig. Die sowjetischen Kräfte, die den Fin- 
nen in diesen Gebieten gegenüberstanden 
und deren Widerstand durch besondere 
Geländeschwierigkeiten — undurchdring- 
liche Wälder und, verzweigte Seen — be- 
günstigt wurde, bestanden aus drei ver- 
stärkten Divisionen. Das Kommando dieser 
sowjetischen Truppen hatte der General 
Avakumoff. 


Erfolgreiche Operationen 
der finnischen Luftwaffe 


Helsinki, 3. November 
Die finnische Staatliche Nachrichten- 
elle gibt folgendes bekannt: 
Unsere Luftstreitkräfte haben am 31. Ok- 
tober und 1. November wiederum die 
Murmanbahn nördlich Karhumäki 


die zu Hilfe eilten, wurden ebenfalls unter 
Feuer genommen, wobei man beobachten 
konnte, daß auf dem Deck der Kanonen- 
boote zahlreiche Matrosen getroffen wur- 
den. Eines der Kanonenboote geriet ferner 
in Brand, so daß es manövrierunfähig wurde. 

Uber Lempaala haben unsere Jäger 
einen Fesselballon abgeschossen. Die 
Bodenabwehr brachte in der gleichen Ge- 
gend ebenfalls einen Fesselballon zum Ab- 
sturz und schoß weiterhin eine feindliche 
Bombenmaschine ab. Unsere Jagdflugzeuge 
haben über dem Finnischen Meerbusen ein 
feindliches Jagdflugzeug abgeschossen. 
Eine eigene Maschine kehrte nicht zu 
ihrem Stützpunkt zurück, 

Bei den Operationen geriet eine fin- 
nische zweimotorige Maschine in starkes 
feindliches Abwehrfeuer, wobei der linke 
Motor sechs Volltreffer und der rechte 
zwei Volltreffer erhielt, so daß die Ma- 
schine in Brand geriet. Ferner wurde durch 
Beschuß das Leitwerk getroffen. Durch die 
Kaltblütigkeit der Bedienungsmannschaft 
gelang es jedoch, das Feuer zu löschen 
und die Maschine sicher an ihren Stütz- 
punkt zurückzubringen. Dig Besatzung 
blieb unversehrt. 
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gend genötigt sah, alle bisherigen Hoffnun- 
gen auf den General Winter skeptisch ab- 
zuschreiben und im Gegenteil zu bebaup- 
ten, daß der Winter — bisher mit Schnee- 
stürmen und eisigem Frost immer als das 
Schreckgespenst für die deutsche Kriegfüh- 
rung auf die russischen Ebenen gemalt — 
die Operationen vor allem der schnellen 
deutschen Verbände, der Panzertruppen 
und der motorisierten Divisionen mit sei- 
nem gefrorenen Boden begünstigen wird. 


Der bolschewistischen Informationszen- 
trale haben die unaufhaltsamen Ereignisse 
bekanntlich schon so weit die Sprache ver- 
schlagen, daß sie nur noch völlig sinnlose 
Behauptungen, wie neulich das schwere 
Bombardement von Berlin, und jetzt eine 
riesige Seeschlacht in der Ostsee stammeln 
konnte. Die Briten aber, nicht klug genug, 
diese Sowjetlügen unbeachtet zu lassen, 
und andererseits doch genötigt, nicht mehr 
wegzuleugnende Tatsachen nachträglich 
zuzugeben und, um sich rechtzeitig ein 
Alibi zu schaffen, zwischen den Zeilen auf 
die noch kommenden anzuspielen, vollfüh- 
ren zur Zeit einen lächerlichen Eiertanz 
zwischen wahren und erlogenen Nachrich- 
ten und realistischen und utopischen Vor- 
aussagen, den zu beobachten vom Reich 
aus sehr ergötzlich ist. 


Londoner Militärkreise behaupteten ge- 
stern, daß auf der Krim stärkste russische 


Fluchtgruppen schwerste Verluste hatten 
und einen erheblichen Teil ihres Rückzugs- 
transportmaterials unter den Bomben der 
deutschen Luftwaffe verloren hatten, 

Der heimatliche militärische Kommenta- 
tor des britischen Büros jedoch, Annalist, 
schien in London schon besser Bescheid 
zu wissen, als er die deutsche Meldung 
von der Eroberung der Krimhauptstadt 
und der weiteren Offensive in Richtung 
Sewastopol mit der nur schwachen Ein- 
schränkung wiedergab: „Russischerseits 
liegen keine Nachrichten vor, die diese Be- 
hauptung rechtfertigen oder dementieren.” 
Er baut sich schon jetzt vor seinen Lesern 
und Hörern eine Brücke für den deutschen 
Sieg, wenn er im Gegensatz zu den anderen 
zitierten Betrachtungen englischer „Sach- 
verständiger” feststellt: „Es sieht so aus, 
als ob die Russen keine starke Verteidi- 
gung eingerichtet haben.” 

Annalists letzte Hoffnung für die Bol- 
schewiken ist auf der Krim Sewastopol, 
„wahrscheinlich das Zentrum der Vertei- 
digung”. Aber selbst seine Kenntnis von 
der Stärke dieser Festung befreit ihn nicht 
von dem resignierten Achselzucken: „Man 
muß abwarten, was die Deutschen tun wer- 
den.“ 

Damit allerdings trifft er den Nagel auf 
den Kopf und erweist sich um vieles ver- 
nünftiger als ein Artikel unter der Uber- 


Fälscher Roosevelt kneift schon wieder 


Das amerikanische Echo auf die Noten der Reichsregierung 


Washington, 3. November 

Die Feststellungen der Reichsregierung 
zur Rooseveltrede vom 28. Oktober sind 
das alles überschattende Ereignis der 
Sonntagspresse. Alle Blätter in Washing- 
ton und Neuyork bringen sie auf der 
ersten Seite mit großen mehrspaltigen 
Schlagzeilen, und fast alle im Wortlaut. 
Roosevelt selber aber, der das Wo- 
chenende in Hydepark verbrachte, wei- 
gerte sich, zu der deutschen Erklärung 


Weise verändert habe. Angesichts Roose- 
velts Erklärungen über die Torpedierungen 
wollten die USA.-Beamten keine Kommen- 
tare abgeben, die Auseinandersetzungen 
über Einzelheiten mit der deutschen amt- 
lichen Darstellung auslösen könnten. Auf 
diese schleimige Tonart sind alle Äuße- 
rungen der Judenpresse bisher abge- 
stimmt. 

Um so offenherziger ist ein Leitartikel 
des „Washington Times Herald“, der noch 
vor der deutschen Erklärung geschrieben 


sonders schwer gefallen, da die deutsche 
Erklärung sich ja nicht zuletzt auf die Ge- 
ständnisse seines eigenen Ministeriums 
stützt. 


Im Senat stellte übrigens ein demokrati- 
scher Abgeordneter Roosevelt vor die 
Alternative, vom Bundeskongreß eine 
Kriegserklärung zu verlangen, wenn er 
wirklich überzeugt sei, daß die Sicherheit 
Amerikas bedroht werde, andernfalls aber 
müsse er seinen Gefolgsleuten Knox und 


Bolschewismus, eingeschlossen und der 
Vernichtung preisgegeben, und Moskau 
schon in seinen Verteidigungsstellungen 
erreicht haben. Weiß er nicht, daß Stalin 
— zum wievielten Male eigentlich schon 
in diesen vier Monaten? — den nutzlosen 
Befehl „Keinen Schritt rückwärts zu tun” 
an die Sowjetarmeen gegeben hat, die bei 
Moschaisk und Tula operieren? 


Es ist ein lächerlicher Versuch zur Be- 
schönigung der eigenen englischen Lage, 
wenn solche britischen Stimmen immer 
noch zuversichtlicher als Stalin, immer 
noch krampfhaft-optimistischer als die so- 
wjetrussische Lügenzentrale selbst tönen 
wollen. Die Sowjets dürften sich über die 
Hoffnungslosigkeit ihrer Situation, nicht 
zuletzt angesichts der Fehlanzeige für bri- 
tische oder amerikanische Hilfslieferungen, 
trotz des sinnlosen Widerstandes klar sein, 
in dessen blutige Vernichtung sie ihre 
Menschenmassen immer noch einmal 
hetzen. 


Die Lage an der Front gegen den Bol- 
schewismus wird von den pausenlosen Er- 
folgen der tapferen deutschen Soldaten be- 
stimmt. Wem sie in ihrer nüchternen Tat- 
sachensprache nicht genügen, mag sie sich 
durch einen Blick auf die verzweifelte 
Nachrichtenakrobatik bestätigen, die zu 
üben man in den letzten Tagen in London 
gezwungen war. 


TTT 


ihre Hosenböden. Churchill führe mit sei- 
ner Strategie die Tradition der englischen 
Europapolitik fort und verbessere sie noch, 
indem er amerikanische Dollare statt eng- 
lischer Pfunde ausgebe. Jetzt warte Chur- 
chill wahrscheinlich auf eine USA.-Expe- 
ditionsarmee, die das vollbringe, was Eng- 
land nicht wage! 


Ein Weltsc 
unter USA.-Oberaufsicht ? 


Boston, 3.. November 
Diplomatische Kreise in Washington sa- 
gen die Bildung eines Weltschiffahrts- 
pools unter Leitung eines internationa- 


sungsfrei sind. Trotzdem entspricht es 
durchaus der Totalität des nationalsozia- 
listischen Führerstaates, sich auch auf dem 
Gebiete der Rechtsprechung -richtungwei- 
senden Einfluß zu sichern. An der Unab- 
hängigkeit der Richter und an ihrer Wei- 
sungsfreiheit im Einzelfalle wollte niemand 
rütteln, um eine streng unparteiliche und 
von unerwünschten Einflüssen freie Recht- 
sprechung auch weiterhin zu gewähr- 
leisten. Dem Führer gegenüber als dem 
obersten Gerichtsherrn ist der Richter 
allerdings für seine Haltung verantwort- 
lich. 

Dem Bedürfnis, dem Richter in gewissen 
Fällen einen Fingerzeig zu geben und ihn 
in die Lage zu versetzen, im Geiste der 
Zeit zu entscheiden, kommt auch vielfach 
der Wunsch der Richterschaft entgegen, 
über gewisse Ansichten der Staatsführung, 
über gesetzgeberische Absichten, die eine 
bestimmte Richtung erkennen lassen, un- 
terrichtet zu werden, um so Anhaltspunkte 
für eine richtige Entscheidung zu gewin- 
nen, auch dann, wenn ein beabsichtigtes 
Gesetz noch nicht erschienen ist, sei es 
wegen der Kriegsverhältnisse oder der 
durch den Umfang erforderlichen längeren 
Vorbereitungszeit. Die bisherige kurze Pra 
xis des neuen Gesetzes hat dies bereits 
erwiesen. Wir brauchen also keine Sorge 
zu haben. Bei richtiger Überlegung kom- 
men wir zu dem Schluß, daß das Gesetz 
von beiden Seiten her erwünscht sein 
mußte, Der Richter ist keineswegs ge- 
zwungen, die Ansicht des Staatsanwalts 
zu seiner eigenen zu machen, aber sofern 
er das Bedürfnis hat, sich über die authen- 
tische Auslegung eines Gesetzes oder über 
eine politisch bedeutsame Frage zu unter- 
richten, so wird er aus der Haltung des 
weisunggebundenen Staatsanwalts die 
Meinung der Staatsführung entnehmen 
können, 


Eines aber war von vorneherein sicher, 
wir hatten nicht im mindesten die Absicht, 
ein Querulantengesetz zu schaffen, son- 
dern grundsätzliche Fragen der Recht- 
sprechung zu beantworten. Den Querulan- 
ten, die sich bekanntlich auf jedes neue Ge- 
setz ebenso wie auf jeden neuen Mann 
stürzen, werden wir eben durch die Pra- 
xis beweisen, daß wir nicht ihretwegen den 


Stellung zu nehmen. Sein Pressesekretär Stimson, die dauernd zum Kriege hetzten, 1 
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ppe penlager mit Bomben belegt und beschos- der Freitag-Presseköhferenz klargemacht'. | Sollte Amerika wirklich in den Krieg hin- Churchills unverfrorene Zumutung gesetzes verabschiedet seien. Der Zusam- | keit anzutasten, uns ein Mittel verschafft, 
iter sen. Auf dem Onegasee wurden feindliche | Auch Außenminister Hull _ versteckte | eingezogen werden, so müßte dieser Krieg Die „Chicago Tribune” -weist ihre menschluß soll die Schiffahrt der ganzen | um jedem Richter in jeder Sache, die wir für 
tim- Schlepper und Prahme mit Maschinen- sich hinter der gleichen Ausflucht. Augen- | „Roosevelts Krieg” genannt werden! Landsleute wieder einmal darauf hin, daß | Welt außer den Achsenmächten umfassen, | bedeutsam genug БАЙАН, zur Kenntnis zu 
ame gewehrfeuer beschossen und mit Bomben scheinlich brauchen die beiden verloge- Die erste indirekte Antwort auf den|die ganze Kriegspolitik Washingtons ja wobei die oberste Kontrolle von den Ver- | bringen, еса Auffassung die Staatsfüh- 
hof belegt, wobei Treffer erzielt wurden. nen Burschen Zeit, um Gegenargumente | deutschen Schritt hat jedoch der Marine- | angeblich der Hilfe für England diene. | einigten Staaten ausgeübt werden soll. Der | rung von ihm erwartet. 
illi- Am Samstag griffen unsere Luftstreit- | 010 neue Verdrehungen' zu finden! minister Knox gegeben, der in Quantico | Während England aber „hinter zwanzig | Poolgedanke, der den jetzt bestehenden | Wir werden uns dabei nicht um jede 
lich, kräfte feindliche Schiffe im östlichen Teil| Die beredte Schweigsamkeit des Wei- | (Virginia) vor jungen Seeoffizieren sprach: Meilen Wasser sitzt und untätig wartet auf | britischen Pool ersetzen solle, habe bislang | Kleinigkeit kümmern. Wir werden aber 
des Finnischen Meerbusens an, wobei ein | Ben Hauses hat auch die Leitartikler der | er stellte die Behauptung auf, daß der | das, was kommen mag, streckt Amerika | zwar auf britischer Seite eine kühle Auf- | dort, wo eine ernste Frage auftaucht und 
ing Schlepper in Brand geschossen und zwei | Roosevelt-Presse zur Vorsicht gemahnt. | Kampf gegen Deutschland ‚vorwiegend | seinen Hals über den 3000 Meilen weiten.| nahme gefunden, doch erfährt man, daß | wir nicht von vornherein die Gewähr 
SE manövrierunfähig abgetrie- | Die meisten Blätter beschränken sich auf |Selbstverteidigung“ sei. Dieses unver- Atlantik hinüber aus Furcht, daß Hitler | England sich schließlich fügen und die |haben, daß der Richter die Verhältnisse 
icke ben wurden. Bei einem Angriff auf drei Korrespondentenberichte aus Washington | schämte und blödsinnige Geschwätz war | zwei kleine Sprünge von Dakar nach Bra- USA.-Oberaufsicht anerkennen werde. Man richtig sieht oder kennt, eingreifen müs- 
eite feindliche Motortorpedoboote wurden zwei | und Berlin. So orakelt z. B. die „New York | das einzige, was der Herr Marineminister | silien und von Brasilien nach Neuyork | kann es dem ehemals so stolzen „meer- sen. Dies wird besonders dann der Fall 
chr durch Beschuß sofort zum Explodieren ge- | Times”, es werde wahrscheinlich noch | zu der amtlichen deutschen Betrugsanklage | machen könnte.” Es müsse also entweder beherrschenden” England nicht verdenken, | sein, wenn das geschriebene Gesetz oder 
bracht, und es würde festgestellt, daß auch | einige Zeit vergehen, bevor festgestellt | gegen die Flottenpolitik der USA. zu sa- |bei Churchill oder bei Roosevelt eine | wenn es ‚nur widerwillig zugestehen will, | seine bisherige Auslegung nicht mehr im 
das dritte, nachdem es in Brand geraten | werde, ob der „augenblickliche Status des | gen hatte! Der Versuch, die deutschen | Schraube locker sein! Die Armeen des | daß die Vereinigten Staaten auch auf dem Einklang steht mit unserer heutigen natio- 
п! war, später in die Luft flog. Ein feind- | begrenzten Seekriegs zwischen Deutsch- | Feststellungen zu entkräften, wäre aller- | britischen Empire mit seinen 500 Millionen Gebiet der Handelsschiffahrt die Nach- | nalsozialistischen Auffassung oder wenn 


licher Zerstörer und zwei Kanonenboote, 


land und den USA.“ sich in merklicher 


dings gerade diesem Roosevelt-Minister be- 


Einwohnern nutzten weiter nichts ab als 


folgeschaft Londons antreten. 


sonst Fälle von besonderer politischer Be- 





WVÖLKISCHER BEOBACHTER 


deutung auftauchen, die unter Umständen 
mehr Fingerspitzengefühl als Gesetzes- 
kenntnis erfordern. 

Wir haben im Jahre mit ungefähr 1 Mil- 
lion Zivilurteilen zu rechnen. Unter dieser 
Million sind jährlich 10 bis 12, deren Er- 
gebnis aus grundsätzlichen Erwägungen 
nicht befriedigen kann. Wenn wir trotz- 
dem das neue Gesetz geschaffen haben, 
dann gewiß nicht wegen dieser Zahl der 
Fälle, sondern wegen der Bedeutung der 
Fälle für die nationalsozialistische Rechts- 
auffassung und die Rechtssicherheit. Das 
Gesetz wurde nicht wegen der Masse der 
Fälle erlassen, sondern wegen ihrer mit- 
unter grundlegenden Bedeutung, es ist also 
nicht auf Quantität, sondern auf Qualität 
gearbeitet. 

Eine solche Frage tauchte z. B. schon in 
der bisherigen kurzen Praxis nach Erlas- 
sung des Gesetzes auf, nämlich das Recht 
des Unternehmers auf die Erfindung eines 
Angestellten, Bezeichnend für die Einstel- 
lung der Richterschaft zu dem neuen Ge- 
setz ist, daß die Anregung auf Einschal- 
tung des Staatsanwalts hier vom Gerichte 
selbst ausging, um sich an zuständiger 
Stelle über die Auffassung der national- 
sozialistischen Staatsführung zu diesem 
Problem zu unterrichten. Diese Aufklärung 
wird nun im Prozeß durch den zuständigen 
Staatsanwalt gegeben werden. Der Fall be- 
weist aber, daß der Wunsch der Richter, 
sich über solche Probleme zu unterrichten, 
nicht nur theoretisch bestehen kann, son- 
dern auch in konkreten Fällen besteht. Es 
ist auch keineswegs der einzige Fall, in 
dem die Gerichte die Einschaltung des 
Staatsanwalts angeregt haben, ohne dabei 
Besorgnis wegen ihrer Unabhängigkeit und 
Weisungsfreiheit zu empfinden. Es ist auch 
etwas anderes, ob ich als Richter die 
grundlegende Auffassung der Staatsfüh- 
rung, die in diesem Zusammenhang das 
Sprachrohr der nationalsozialistischen Be- 
wegung ist, erfahren will, um sie meiner 
Entscheidung zugrunde zu legen, oder ob 
ich im Einzelfall den Befehl bekomme, ein 
bestimmtes Urteil zu fällen. Ein solcher Be- 
fehl wäre mit der Stellung des Richters 
unvereinbar. Dagegen tut ihm die aktive 
Mitarbeit im nationalsozialistischen Geiste 
keinerlei Abbruch, im Gegenteil, sie ist 
seine Pflicht und wird ihm zur Ehre ge- 
reichen. 

Der Staatsanwalt wird durch seine Ein- 
schaltung in Zivilprozessen jedoch keines- 
wegs zum Anwalt der Streitparteien. Er hat 
nicht die Privatrechte des Klägers oder 
Beklagten zu betreuen, sondern nur die 
Seite an ihren Rechten, die die Volks- 
gemeinschaft interessieren. Das ist theore- 
tisch schwer abzugrenzen, im wirklichen 
Leben ergeben sich diese Grenzen ganz 
von selbst, wie schon die bisherige Praxis 
zeigt, 

Die Anträge auf Einschaltung des Staats- 
anwalts gehen eben deshalb keineswegs 
ins uferlose, sondern sind sehr wohl zu 
überblicken. Freilich gibt es auch zahl- 
reiche Anträge, denen nur die Prozeßpartei 
ein Interesse der Volksgemeinschaft bei- 
mißt und die daher abgelehnt werden müs- 
sen, aber auch die dadurch bedingte Mehr- 
arbeit ist dem Reichsjustizministerium 
durchaus nicht unwillkommen. Alle An- 
träge, ob sie nun positiv oder negativ ent- 
schieden werden müssen, haben die eine 
Folge, daß sie das Reichsjustizministerium 
in eine viel engere Verbindung mit der 
Rechtsprechung bringen, als dies bisher 
der Fall war, und sie versetzen es in die 
Lage, dem Gericht gegenüber eine Meinung 
zu äußern, ohne eine Weisung geben zu 
müssen. Auch gibt uns das neue Gesetz 
durch die zahlreichen einlaufenden Berichte 
die Möglichkeit, Lücken in der Gesetz- 
gebung rascher und genauer zu erkennen 
und veraltete Bestimmungen oder Ansich- 
ten zu verbessern. Wir haben damit ein 
Instrument gewonnen, das uns selbst eine 
Fülle von Anregungen bringt und mit dem 
wir steuern und führen können, das sich 
daher in jeder Beziehung zum Vorteil der 
nationalsozialistischen Rechtspflege aus- 
wirken wird. 
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Eine aufschlußreiche britische Verlustliste 


Englands Luftwaffe 
verlor in 26 Monaten 17000 Flieger 


Berlin, 3. November 

17000 Mann hat die britische Luftwaffe 
in 26 Monaten verloren. Zu diesem immer- 
hin recht interessanten Eingeständnis muß 
sich jetzt der britische Nachrichtendienst 
bequemen. Dies bedeutet eine durch- 
schnittliche monatliche Einbuße von 650 
Mann. 

In deutscher Hand befindet sich eine 
stattliche Anzahl nichtenglischer Flieger, 
die zwar für die britische Luftwaffe flogen 
und sich opferten, von den Briten aber in 
der Zahl 17 000 nicht berücksichtigt sind. 

Allein in den letzten Tagen des Oktober, 
an denen zudem die britische Lufttätigkeit 
über dem Kanal und über dem Reichs- 
gebiet scht schwach war, wurden mehrere 
polnische und australische Piloten nach 
Beschuß durch die deutsche Abwehr als 
Leichen geborgen. Außerdem gerieten fol- 
gende Nichtengländer in deutsche Gefan- 
genschaft: 

P/O. Daniel, Gilmore Cecil, Erk.-Nr. J 
15016, Heimatanschrift: Mr. C. Daniel, 
Strong City, Kansas/USA. 

P./O. Floody, Clarke Wallace, Erk.-Nr. J. 
5481, Heimatanschrift: Mrs. С. W. Floody, 
531, Brunswick Avenue, Toronto Canada, 

P/O. Fellser, Morris Wilbur, Heimat- 
anschrift: Mr. A. H. Fessler, Los Altes/Ca- 
lifornia, USA., Box 435. 


236 Britenflugzeuge 
im Oktober abgeschossen 


Die immer verlustreicher endigenden 
Einflüge der Briten über den Kanal und 
das Reichsgebiet zwingen das britische 
Luftfahrt- und Informationsministerium bei 


Veröffentlichung von geradezu phantasti- 
schen Zahlen über deutsche Verluste ihre 
eigenen möglichst niedrig anzugeben. So 
werden für die Zeit vom 1. bis 31. Oktober 
1941 von Reuter einfach 94 an der West- 
küste und über dem Reich abgeschossene 
britische Jagd- und Bombenflugzeuge un- 
terschlagen. 

236 Flugzeuge wurden in der angegebe- 
nen Zeit und im genannten Raum von 
deutschen Jägern, Flak- und Marineeinhei- 
ten vernichtet. 142 Verluste geben die zu- 
ständigen britischen Stellen immerhin zu. 


Dieser klägliche Versuch der Briten, 
ihre schweren Niederlagen in der Luft ab- 
zuleugnen, sind um so schamloser, als auf 
deutscher Seite die Beweise für den Zu- 
sammenbruch der britischen Angriffsver- 
suche vorliegen. Die Briten selbst aber 
brauchen nur die nicht zurückgekehrten 
Flugzeuge zusammenzuzählen und die 
Namen der vermißten Besatzungen mit den 
von deutscher Seite laufend veröffentlich- 
ten Namen abgestürzter oder gefangen- 
genommener Flieger und Besatzungsmit- 
glieder zu vergleichen. 

Als Unterlage für dieses Verfahren wer- 
den heute folgende weitere Namen ab- 
geschossener und tot geborgener Angehö- 
riger der Royal Air Force bekanntgegeben: 

Squadron Leader RAL. Knight, Erkennungs- 
nummer 37772; Pilot Officer D. L. Cropper, 
EN, 60762; Officer E. S. Aldous, EN. 82 708; 
Officer R. C. Southerland. EN. 3724; Officer 
D Steward-Olark, EN. 78535; Sergeant D, Н. 
Warden, EN. 1264316; Sergeant W. J. Archi- 
bald, EN. 68515; Sergeant A. D. J. Shuck- 
burgh, EN. 904834; Sergeant E. W. Graneger, 
EN, 1164137; Sergeant Booty, EN. 904448; 
Sergeant С. E. Harris, EN. 903 086. 


Der Ring um Leningrad wird immer enger 


Berlin, 3. November 


Truppen einer deutschen Infanteriedivi- 
sion zerstörten am 2, November an der 
Front von Leningrad 5 ausgebaute sowjeti- 
sche Bunker, die in den letzten Tagen wie- 
derholt der Ausgangspunkt sowjetischer 
Ausbruchsversuche gewesen waren, Die 
Schwere Artillerie dieser Division beschoß 
am Nachmittag des 2. November erfolg- 
reich einen größeren sowjetischen Frach- 
ter, der die Strecke Leningrad—Kronstadt 
zu befahren versuchte, und kämpfte andere 
kriegswichtige Ziele in Leningrad mit guter 
Wirkung nieder. 

Am 1. November unternahmen die Bol- 
schewisten an der Einschließungsfront von 
Leningrad einen erfolglosen Ubersetzver- 
such über die Newa. Dieses sowjetische 
Unternehmen wurde nach voraufgegange- 
ner Vorbereitung durch die Sowjetartille- 
rie von etwa 40 bis 50 Booten durchgeführt. 
Eines dieser Boote wurde durch das zu- 
sammengefaßte Abwehrfeuer der deutschen 
Truppen vernichtet und zum Sinken ge- 
bracht. Die restlichen Boote wurden zur 
Umkehr gezwungen, bevor sie das von den 
deutschen Truppen besetzte Newa-Ufer er- 
reicht hatten. 

Im Laufe des 2. November unternahmen 
die Bolschewisten einen weiteren Uber- 
setzversuch mit 17 Booten, Auch dieser 
Versuch scheiterte im Abwehrfeuer der 
deutschen Truppen mit schweren Verlusten 
für die Sowjets, 


Panzerjägerkompanie 
erledigt 14 Sowjetpanzer 


Eine deutsche Panzerjägerkompanie hat 
sich in den Kämpfen der letzten Tage im 
Nordabschnitt der Ostfront besonders aus- 
gezeichnet. Die Richtschützen und die Ka- 
noniere an den Panzerjägergeschützen die- 


` Richie Billingers „Melusine“ 


Erstaufführung im Residenztheater 


München, 3. November 


fin Vergleich mit des Dichters Schauspiel 
„Am hohen Meer” liegt nahe, das dem Mün- 
chener Publikum durch die ausgezeichnete 
Aufführung der Kammerspiele bereits bekannt 
and noch immer zugänglich Ist. Wie in den 
stimmungsgewaltigen Szenen aus dem Leben 
der Näherin Gabriele Dambrone bewegt In 
„Melusine” »stalter das nicht einzu- 
tende Element des 
onhafte Wesen, das seine ver- 
n zu nähren fähig ist, ist 
dort ein junges Mädchen, während hier ein 
junger Mann vom „allsiegenden” Gotte ег. 
аел wird, den ein antiker Tragiker mit den 
Worten besingt: „Dich empfinden, ist rasen 
Gabriele Dambrone begegnet der brutalen 
Sebstsucht und der feigen Vernünftigkeit der 
at unrettbar Entflammten auf zwei ver 
nen Ebenen und wird durch das Leid 
jegegnungen mit sich bringen, reif 
großen Tragödin, Aurelio 
Eros Ubermannte in 
jegnet einer schon alternden, 
en und wieder verheirateten Frau, die 
Widerstreit der Gefühle zwischen den 
jenen Bindungen und dem „großen 
nicht für ihn zu entscheiden vermag 
und stirbt daran. Der regellose, unberechen- 
bare, von niemand vorauszusagende Schritt 
dos Schicksals м t in diesen beiden Schau- 
vielen seine rätselvolle Spur, nachdem Eros 
verh е, Moralische Schlußfolge- 
І en in beiden Fällen me 
г wie dort der nige Jes- 
fa d zu seinem rtner zu 
rückkehren, den er für kurze Zeit innerlich 
verlassen hatte, um ein großes Schicksal aus- 
zulösen, Ob dieses Schicksal auch den ver- 
wandelte, der sich bewahren wollte? Der 
Dichter ent!äßt diese Gestalten ins Dunkel 


den G 
kaum zu С 


vom 


Die Problemstellung bei Richard Billinger ist 
immer innerlicher geworden, Welch ein Weg 
von den „Rossen” bis zu „Gabriele Dambrone” 
und „Ме!изіле"! Der Mut zur Dichtung lebt in 
all diesen eigenwüchsigen Gebilden, und auch 
ihr Grundcharakter, der am ehesten dem einer 
Naturballade gleicht, ist derselbe geblieben. Aus 
dem Unmaß leibschwerer Knechte und Schrate, 
verzwergter und verkrümmter Gestalten, aus 
Perchten und Hexen, Wassermännern, Non- 
nen und Teufeln, aus den magisch mithandeln- 
den „stillen Gästen” sind mehr und mehr Men- 
schen unserer Wirklichkeit und unserer Maße 
geworden, Doch ist denn unsere Wirklichkeit 
und sind wir denn selber geheimnislos? Richard 
Billinger hat es gelernt, aus den alltäglichen 
Gesichtern der Menschen ihre Dämonen zu le- 
sen, die Elemente, die Macht haben über sie, 
Darum vermag er es nun plötzlich, seine abson- 
derlichen Gestalten von einst unter der Maske 
zu verbergen, unter der wir sie zu sehen ае- 
wohnt sind. Freilich verbündet er sich, um das 
Geheimnis zu offenbaren, einer Landschaft, 
einem Hausgeist, das ungewöhnliche Gesicht 
des scheinbar Gewöhnlichen zu entlarven, Die 
Naturdämonie, die heute wie an seinen Anfän- 
gen Billingers Schaffen bestimmt, klingt in sei- 
nen neuen Werken in Leitbildern und „The- 
теп" auf. Das Weib mit Storchenflügeln mutet 
wie der Kern der dichterischen Kristallisation 
bei dem Schauspiel um Gabriele Dambrone an. 
Melusine, das schöne, verderberische Wasser- 
weib, dessen Bild als Türschild über dem alten 
Fischerhaus am Attersee hing, das Frau Alma 
Utecht als Heim für Ihre Sommerwochen er- 
worben hat, faßt in seiner beöngstigenden 
Starrheit und leuchtenden Blässe das Gesche- 
hen zusammen das sich hier entwickelt 

Das Bündnis mit der Landschaft, mit dem 





Wasser, räumt in dieser Dichtung dem Büh- 
nenbild eine nicht geringe Bedeutung ein 
Georg Heiler gab der guten Stube und dem 


ser Kompanie haben bei Gegenangriffen 
sowjetischer Panzerkräfte am 31. Oktober 
und 1, November 14 sowjetische Panzer- 
kampfwagen vernichtet. Bei einem Gegen- 
angriff der Bolschewisten am 31. Oktober 
schossen die Geschütze der Kompanie zu- 
sammen mit Panzerabwehrgeschützen der 
Infanterie drei sowjetische Panzerkampf- 
wagen ab. 


Am Mittag des 1. Novembers stieß 
die Panzerjägerkompanie auf sieben an- 
greifende Sowjetpanzer. Alle sieben Pan- 
zerkampfwagen wurden in kürzester Zeit 
vernichtet. Am Nachmittag des 1. Novem- 
ber griffen die Bolschewisten wiederum 
mit vier Panzerkampfwagen die deutschen 
Stellungen an. Auch diese vier Panzer- 
kampfwagen wurden in kürzester Zeit ver- 
nichtet. Der Abschuß dieser 14 Sowjet- 
panzer kennzeichnet die Kaltblütigkeit und 
Überlegenheit der deutschen Soldaten in 
jeder Lage, 


Die rückwärtigen Verbindungen 
unablässig bombardiert 


Sehr schlechte Wetterverhältnisse hiel- 
ten die deutsche Luftwaffe im Laufe des 
2. November nicht davon ab, an der ge- 
samten Ostfront die rückwärtigen Verbin- 
dungen der Bolschewisten weiter wirksam 
zu bekämpfen. Truppenansammlungen und 
Kolonnen im Südabschnitt der Front wur- 
den durch Bomben und Bordwaffen zer- 
sprengt und zerschlagen. Mehrere Besat- 
zungen warfen ihre Bomben inmitten wich- 
tiger Schienenstränge und unterbrachen 
dadurch bedeutende Strecken der Bolsche- 
wisten. Einem Kampfflugzeug gelang es, 
einen Bombenvolltreffer auf einen nach 
Osten fahrenden vollbeladenen sowjeti- 
schen Transportzug zu erzielen, 


Im Nordabschnitt der Ostfront unter- 
nahmen deutsche Kampfflugzeuge Angriffe 


Vorplatz des herhauses das Gepräge war- 
mer Echtheit. Seine Meisterleistung aber war 
der dunkle, vom Lichtschein des schwanken- 
den und glucksenden Wassers durchwogte 
Innenraum der Uferhütte, darin die letzte, 
schicksalhafte Begegnung zwischen den Lie- 
benden stattfindet. 


Humorvoll, ohne des schweren Grund- 
akkordes, einer geheimen Bangnis, zu verges- 
sen, entwickelt Arnulf Schröder die ersten 
Szenen, um dann in immer geraffterer Regie 
große Augenblicke dramatischer Entladung zu- 
sammenzuballen, Eine kleine, zunächst unbe- 
deutend erscheinende Rolle ist von einer 
Kraft wie von Gustav Waldau besetzt. 
Kaum daß er auf lange Strecken des Stückes 
hin als der gelassene Schwager Alma Utechts 
ein paar Worte zu sagen hat. Schon daß Gu- 
stav Waldau dieses bloße Dasein auf der 
Bühne mit soviel liebenswürdiger Weisheit 
und lebendiger Anteilnahme ausfüllt, macht 
sein reifes Können fühlbar, Wie bedeutungs- 
voll wird aber plötzlich diese Besetzung, da es 
hart auf hart geht, da er mit unpathetischer 
Festigkeit und mit der Größe ausbrechenden 
Hasses als Beschützer seiner jungen Nichte 
Christine Ehrlichkeit des Gefühls und des Be- 
kenntnisses von Aurelio und Alma verlangt 
Mit entzückender Frische, die mehr und mehr 
ihren Ursprung aus dem hintergründigen Ernst 
einer leidenschaftlichen, rasch entschiedenen 
Seele erkennen läßt, gibt Godela Orff Frau 
Almas Tochter Christine, deren erste Liebe 
Aurelio ist, In Anne Kerstens Darstellung 
wurde die Gestalt Frau Alma Utochts zum 
bannenden Mittelpunkt der Aufführung. Was 
würde man von dieser interessanten Frau 
nicht verstehen, was ihr nicht verzeihen? 
Ohne daß viel darüber gesprochen wird, 
glaubt man die Trennung von ihrem ersten 
Mann, dessen Tochter Christine ist, als not- 
wendig zu erkennen. Man erlebt ihre Freude 
mit Christine, ihre verstehende Mütterlichkeit 
so voll und echt, daß man mit dem Kind der 
Seolengröße ieser Mutter vertraut, Und die 
Welle des Lebens, die sie in ihren Taumel 
reißt, der traumhafte Zwang, dem sie erliegt 
— ist uns das alles nicht lieb um dieses 


auf Ansammlungen von Truppen, Panzern 
und Kraftfahrzeugen. Der Feind erlitt hohe 
Verluste an Menschen und Material, 


27 700 Gefangene beim Durchbruch 
durch die zweite Krimstellung 


Nach dem Durchbruch der deutschen 
Truppen durch die erste zäh verteidigte 
Stellung der Sowjets im nördlichen Raum 
von Perekop, dem Zugang zur Krim, gelang 
am 27. Oktober nach zehntägigen schwer- 
sten Kämpfen in völlig deckungslosem Ge- 
lände, trotz schwerster feindlicher Artille- 
rie- und Luftabwehr, der Durchbruch durch 
die stark verminte zweite Stellung. Die 
Gefangenenzahl, die bis dahin in diesem 
Kampfabschnitt 12000 Gefangene betrug, 
erhöhte sich auf 27 700, Unübersehbares 
Kriegsmaterial fiel dabei in deutsche Hand. 

Durch die Erfolge der deutschen Trup- 
pen auf der Krim werden die Reste der 
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geschlagenen bolschewistischen Divisionen 
immer enger auf den Südzipfel der Halb- 
insel zusammengedrängt. Sie müssen jetzt 
zwischen drei Möglichkeiten wählen: völ- 
lige Vernichtung, Gefangennahme oder 
Flucht über das Schwarze Meer. 

Alle Versuche der Bolschewisten, mit 
bereitgestellten Schiffen zu entkommen, 
werden aber durch die rollenden Angriffe 
der deutschen Luftwaffe auf die Hafen- 
plätze vereitelt. So haben deutsche Kampf- 
flugzeuge am 2. November zehn große 
Transportschiffe in die Tiefe geschickt, 
darunter einen Truppentransporter von 
etwa 10000 BRT., der durch eilige Flucht 
dem deutschen Bombenhagel zu entgehen 
versuchte. Der über und über mit fliehen- 
den Bolschewisten beladene Transporter 
erhielt mehrere Volltreffer und versank in 
kurzer Zeit, 


Nach den schwarzen nun ‚graue Listen" 
Verschärfter Wirtschaftsterror Roosevelts gegen Iberoamerika 


Buenos Aires, 3. November 


Nach einer Meldung aus Washington wird 
die USA.-Regierung in Iberoamerika neue 
Maßnahmen in Kraft setzen, die den mit der 
Einführung der schwarzen Listen geführten 
Schlag vervollständigen sollen. Während der 
letzten Monate trugen USA,-Funktionäre in 
den Vereinigten Staaten und Iberoamerika alle 
Unterlagen für die Anfstellung „grauer Listen” 
zusammen. Diese Listen enthalten Name, 
Adresse und Daten der nicht in die schwarzen 
Listen einbezogenen Personen und Firmen, die 
die Schwarz-Listen-Firmen inzwischen angeb- 
lich als Mittelmänner einschalteten, um einen 
indirekten Weiterbezug der USA,-Waren unter 
Umgehung des Belieferungsverbotes durchzu- 
setzen versuchten. 


Die wirtschaftsdiktatorischen Maßnahmen 
der USA. richten sich angeblich gegen Inter- 
essen der Achsenmächte, In Wirklichkeit tref- 
fen sie iberoamerikanische Firmen und Staaten 
auf das empfindlichste, um sie dem Dollar- 
imperialismus gefügig zu machen. Mit den 
„grauen Listen” wird dabei auch noch ein Ne- 
benzweck verfolgt. Amtliche USA,-Kreise 
gaben offen zu, daß die Beziehungen zu Ibero- 
amerika einer Krise entgegengehen, weil in 
den USA. alles Material und die gesamte In- 
dustriekapazität für die Kriegsproduktion ge- 
braucht werden. Zahlreiche iberoamerikanische 
Aufträge wurden kürzlich abgelehnt, obwohl 
von der USA.-Lieferung die Weiterarbeit der 
betreffedden südamerikanischen Industrien ab- 
hängig ist, so daß ihre Stillegung und eine 
Arbeitslosigkeit der Belegschaft droht. Dieser 


in den USA, den Bestrebungen entgegen- 
wirken, ganz Amerika zu unterwerfen. Die 
grauen Listen bieten die erwünschte Handhabe, 
unter dem Vorwand einer achsenfreundlichen 
Gesinnung des Auftragsgebers, Lieferungen ab- 
zulehnen und iberoamerikanische Firmen im 
Stich zu lassen und zu schädigen. 


La Valetta erneut bombardiert 


Rom, 3. November 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 


In der vergangenen Nacht bombardierten 
Einheiten unserer Luftwaffe erneut den Flotten- 
stützpunkt von La Valetta. 

In Nordafrika beträchtliche Tätigkeit 
unserer Artillerie an der Tobrukfront. An- 
griffsversuche des Feindes wurden sofort zu- 
rückgewiesen, 

Im Verlaufe eines Luftangriffes auf das Ge- 
biet von Benghasi wurden einige Wohnhäuser 
beschädigt. Es gab ein Opfer und einige Ver- 
wundete unter der arabischen Bevölkerung. Im 
Luftkampf schossen unsere Jagdflugzeuge eine 
englische Maschine ab, 

In Ostafrika bombardierten und beleg- 
ten englische Flugzeuge das Feldlazarett von 
Culquabert, das deutlich mit dem Rotkreuz- 
abzeichen gekennzeichnet war, mit MG.-Feuer. 
Unter den Insassen sind Opfer zu beklagen. 

An den Fronten von Ualag und Celga für 
unsere Truppen günstig verlaufende Gefechte. 
Der Feind ließ einige Tote sowie Waffen und 


erwünschte Zustand könnte, sô befürchtet man | Munition auf dem Kampfplatz zurück. 


Die Türkei und der Krieg 


Staatspräsident Inönü über die türkische Außenpolitik 


Ankara, 3. November 

Der türkische Staatspräsident Inönü hielt 
vor dem türkischen Parlament eine Rede, in 
der er u, a, feststellte, der Krieg. habe sich 
immer mehr ausgebreitet und die Türkei, das 
Bindeglied zwischen den europäischen und 
asiatischen Kontinenten, sei eine Oase des 
Friedens und der Ruhe geblieben. Die krie- 
gerische Entwicklung, die auf dem Balkan be- 
gonnen habe, hätte sich bis zum Irak und 
Syrien ausgedehnt und mache aus den west- 
lichen und südlichen Nachbarn Gebiete des 
Krieges und der Besetzung. Der Iran habe die 
Tragödie der englisch-sowjetischen Besetzung 
erfahren müssen, Die militärischen Bewegun- 
gen, die die Türkei nahe berühren, so sagte 
Inönü, hätten die Wachsamkeit zum höchsten 
Punkt gesteigert, und der Wunsch nach Frieden 
im Rahmen der Verpflichtungen und Freund- 
schaftstreue und der Wahrung der Sicherheit 
und Unversehrtheit des Landes sei der Angel- 
punkt der türkischen Politik. 

Uber die Beziehungen zu den kriegführenden 
Staaten sagte der Präsident, daß sie durch alte 
oder neue Verträge bestimmt seien, Zu den 
Beziehungen zu Deutschland erklärte 
Inönü, der Führer des Deutschen Reiches habe 
anläßlich der Balkan-Aktion in einer persön- 
lichen Botschaft seine Freundschaft für die 


Türkei bekundet, „Die Antwort”, so sagte der 
Präsident, „die ich dem Führer im Einverneh- 
men mit der Regierung sandte, und der darauf- 
folgende neue Austausch von Botschaften 
schafften eine Atmosphäre gegenseitigen Ver: 
trauens, die dem deutsch türkischen Vertrag 
vom 18, Juni als Grundlage diente. Ich möchte 
dies mit großer Befriedigung hervorheben, Die 
deutsch-türkischen Beziehungen entwickelten 
sich seither in einer ungetrübten Freundschaft, 
Die Bedingungen des Freundschafts- und Nicht- 
angriffsvertrages vom 18. Juni haben ihre Wir- 
kungen gezeigt und werden es im vollen Um- 
fange weiter zeigen, Das deutsch-türkische 
Wirtschaftsabkommen, das kürzlich unterzeich- 
net wurde, darf als glückliche Folge dieser Poli- 
tik der Freundschaft und des Vertrauens be- 
trachtet werden.” 


Zu dem türkisch-englischen Bündnis» 
vertrag bemerkte der Staatspräsident, daß die- 
ser mit den freundschaftlichen Beziehungen der 
Türkei zu Deutschland nicht unvereinbar sei 
und seine Prüfung bestanden habe. Die Türkei 
habe einer der größten Mächte der Erde ein- 
mal gezeigt, daß sie auch in schlechten Tagen 
die Freundschaft halte. Die Türkei erscheine 
als ein Hort des Friedens und als notwendiger 
Faktor der Zivilisation. Sie werde ihre Politik 
stets in klarer und loyaler Form führen und 
ehrlich ihre Verpflichtungen erfüllen. 





Frauenbildes wegen? Die Absicht des Dich- 
ters, zu enthüllen, wie fragwürdig vor dem 
Eros alle Maßstäbe werden, verwirklicht Anne 
Kerstens vollendete Darstellung, Von einem 
dunklen, undurchdringlichen Glanz dämoni- 
scher Lebenslust schien das Bild Pater Pa- 
settis umgeben, der als Aurelio Türk in eine 
erstaunliche Ausdruckskraft hineinwuchs. 
standbildhaftes, furchtbares Verharren 
schen Mutter und Tochter in der Uferhütte, die 
geringe Bewegung seiner Hände, das schöne 
Maß der Beugung seiner schlanken Gestalt 
dem Wasser entgegen, das ihn aufnehmen soll, 
bleibt in Erinnerung, als hätte man das alles 
im Traum erschaut, 

Am Rand der Handlung steht ein Fischer 
und sein Weib, ein seltsamer Mann, der ge- 
radezu süchtig ist nach dem Haus mit dem 
Türschild der Melusine, das seinem Vater noch 
gehört hatte, Eine Erbschaft gäbe Ihm die Mög- 
lichkeit, es zurückzukaufen, wenn die nä: 
dige Frau" es nur hergeben wollte, Nachdem 
der Hausgeist der Städterin sein Opfer abver- 
langt hat, willigt sie in den Verkauf ein, was 
der Fischer mitten in der Erschütterung Frau 
Almas über den Liebestod Aurelios mit einem 
dämonischen Freudentanz quittiert, Daß Rudolf 
Vogel in dieser Rolle seine Meisterschaft in 
der Darstellung schattenseitiger Menschen 
aufs neue bewährte, läßt sich leicht vorstellen 
Liane Kopf als Fischorsfrau war von herzen- 
gewinnender Natürlichkeit Sommerfrischlerisch 
aufgeputzt, spukt eine Neuigkeltsnatter von 
einer Journalistin durch das Stück, die Anne- 
marie Hanschke zu einer wirkungsvollen 
Witzblattfigur macht. 

Ungewöhnlich viele Vorhänge bestätigten 
den tiefen Eindruck, dep das Stück und die 
Aufführung hinterließen. Der Dichter und der 
Spielleiter zeigten sich im Kreis der Darsteller, 

Hans Gstetiner 


_——— 


Münchener Künstler in Malland, Rudolf Hart» 
mann, Operndirektor der Bayerischen Staatsoper, 
und Prof, Ludwig Sievert, Ausstattungschef der 
Bayerischen Staatsoper, wurden von Intendant Ma- 
taloni eingeladen, „Daphne“ von Richard Strauß an 
der Mailänder Scala zu inszenieren bzw. auszu- 
statten, 


Münchener Veranstaltungen 
a р 


и am ТШ] 


Vom Wösen des Großen Königs 
Zur Neueröffnung des Kolosseum-Theaters 

Im neuen Gewande zeigt sich in diesem Winter 
das Kolosseum, das auf eine lange Theatertradition 
zurückblickt, Als KdF,-Theater verwandelt, mit 900 
Sitzplätzen und geräumiger Bühne, mit den schönen 
friderizianischen Fahnen geschmückt, eröffnete es 
Samstag seine Pforten mit einer literarisch-musika- 
lischen Vortrags- und Spielfolge, die den ganz neu- 
artigen Versuch darstellt, in dieser Form das Charak- 
terbild einer Persönlichkeit zu vermitteln, Wie der 
heiter-ernste Prolog, von Theodolinde Müller liebens- 
würdig gesprochen, verhieß, will das Kolosseum 
Zeittheater sein, Deshalb galt der erste Auftakt der 
neuen Bühne einem Soldaten und Kriegsmann: 
Friedrich dem Großen, 

Siebenmal ging der Vorhang auf, jedesmal vor 
neuer höchst geschmackvoller Szenerie, Was Kon- 
stantin Delcroix, der künstlerische Leiter des Thea- 
ters, in lebendigem Vortrag an den Beginn stellte, 
wer ein das Werenhafte erfansendes und treff- 
lich aufgebautes Bild der geschichtlichen Persönlich- 
keit, Vor allem Friedrich als Soldat, der er erst 
durch die Verhältnisse, durch sein einsichtsvolles 
Pflichtbewußtsein wird, stand im Vordergrund der 
Petrachtung, In friderirzianischen Uniformen mar- 
schierten darauf die Musiker vom Luftwalfenmusik- 
korps auf, samt ihrem Obermusikmelster Kupfer und 
spielten Märsche aus der Zeit vor den alten Fahnen 
und Abzeichen, Besonders naho'gerückt erschien der 
Alte Fritz in den von Rudolf Vogel launig und aus- 
gezeichnet vorgetragenen Briefstellen, Randbemer- 
kungen und lakonlschen Aussprüchen, die Friedrichs 
beweglichen Geist, seinen immer bereiten trockenen 
Humor spiegeln, Worauf in Hofkostümen ein Flöten- 
konzert Friedrichs unddas Brandenburgische Konzert 
von Bach folgte, wobei mich der Cembalist und der 
Flötist samt ihren Kollegen in musikalisch wohl- 
durchgestalteter Darbietung hervortaten, Zum Schluß 
sah man in Friedrichs höchst menschliches Gesicht 
in dem Einakter „Der König’ von Hans M. Meixner, 
der eine Stunde schildert, in der der König schwach 
scheint. Es ist jene unselige Nacht nach der Nieder- 
lage bei Kunersdort im August 1759, die Friedrich 
sogar an Selbstmord denken läßt, deren Ereignisse 
ihm aber schnell Pflichtgefühl und Elastizität wieder- 
geben. In eindringlicher, zu Herzen gehender Knapp- 
heit ist diese Stunde aufgebaut und gelangt die 
packende tellung Kurt Stielers in der Person 
Friedrichs zu tiefgehender Wirkung. In.den übrigen 
Rollen waren Franziska Liebing als Fährmannsfrau, 


General der Panzertruppen Lutz 
65 Jahre alt 


Berlin, 3. November 

Am 6. November begeht General der P 
truppen т. V. Oswald Lutz, der um den Au 
bau der deutschen Panzerwaffe besondere Vers 
dienste hat, seinen 65. Geburtstag. 

General Lutz wurde am 6. 11. 1876 in Ohringen 
in Württemberg als Sohn eines Architekten und 
Oberamtsbaumeisters geboren, Nach Besuch des 
Gymnasiums in München trat er im Jahre 
1694 als Fahnenjunker in das Bayerische Eisen- 
bahnbataillon ein und wurde 1896 Leutnant im 
1. Bayerischen Pionierbataillon. Noch vor dem 
Weltkrieg wurde er als Hauptmann in das 
Bayerische Kriegsministerium versetzt. Bald 
nach Ausbruch des Weltkrieges, im Frühjahr 
1915, wurde Hauptmann Lutz Kommandeur der 
Kraftfahrtruppen der 6. Armee und hatte an die- 
ser Stelle zum ersten Male Ge'ggenheit, sich auf 
verantwortlichem Posten mit Сем der Motori- 
sierung des Heeres zu befassen. 

Im Jahre 1931 wurde er zum Inspekteur der 
Verkehrstruppen, 1934 als Generalleutnant zum 
Kommandeur der Kraftfahrtruppen ernannt. 
Nachdem 1935 der Führer die allgemeine Wehr- 
pflicht verkündet hatte und aus der Kraftfahr- 
kampftruppe die Schnellen Truppen und mit 
ihnen die Panzertruppen gebildet waren, wurde 
General Lutz zum Kommandierenden General 
des Kommandos der Panzertruppen ernannt, 


Das Ritterkreuz 
für entscheidende Waftentaten 


Berlin, 3. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls- 
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Gö- 
ring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes an 


Major Bauer, Abteilungskommandeur 
in einem Flakregiment. 


Major Oskar Bauer, am 13. März 1900 in 
Mannheim geboren, hat sich bereits im 
Westfeldzug als Kommandeur einer Flakabtei- 
lung, die im Verband einer Panzerdivision ein- 
gesetzt war, ausgezeichnet. Auch im Ostfeld- 
zug hat er sich als vorbildlicher Abteilungs- 
führer bewährt und durch sein persönliches 
tapferes Beispiel die Männer seiner Batterien 
zu höchsten Leistungen mitgerissen und zu 
schlachtenentscheidenden Waffentaten geführt. 


Britischer Sowjetsieg in der Ostsee 


Berlin, 3. November 

Mit einer neuen, abermals erfundenen Sieges- 
meldung von einer Seeschlacht in der Ostsee 
wartet der Londoner Nachrichtendienst auf. 
Er gibt der Welt bekannt, daß die Bolsche- 
wisten einen geradezu großartigen Sieg über 
Einheiten der deutschen Kriegsmartms davon- 
getragen hätten. Ohne die geringsten Bedenken 
bohrt der Londoner Nachrichtendienst bei die- 
ser Gelegenheit Dutzende deutsche Kriegs- 
schiffe in den Grund, tötet oder vernichtet 
sämtliche an Bord befindliche Mannschaften 
und Offiziere und Jäßt zu quter Letzt noch eine 
phantastische Zahl deutscher Flugzeuge in die 
Ostsee stürzen. 


London und Moskau haben in letzter Zeit 
gemeinsam soviele erfolgreiche Schlachten ge- 
gen die Deutschen in der Ostsee geschlagen 
und gewonnen, daß von Rechts wegen die Ost- 
see mit Trümmern, Schiffsteilen und Leichen 
bedeckt sein müßte. In Wirklichkeit aber ist 
auch die neueste Londoner Meldung über 
einen bolschewistischen Sieg in der Ostsee von 
Anfang bis Ende erlogen. 


Der Reichsfinanzminister in Sofia 


Sotia, 3. November 

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von 

Krosigk, der am Montagmorg in Sofia 

eingetroffen ist, trug sich vormittägs in das 

Gästebuch im Königlichen Schloß ein und stat- 

tete dann dem Ministerpräsidenten und dem 

Außenminister sowie dem Finanzminister Be- 

suche ab, die von diesen erwidert wurden. 

Mittags gab Ministerpiäsident Professor Dr. 

Filoff zu Ehren des deutschen Gastes einen 

Empfang. Abends fand ein Empfang beim bul- 
garischen Finanzminister statt. 

се ——————— б 
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Werner Nippen als schneidiger Rittmeister, Heinz 
Burkart als mitfühlender Leibarzt und K. H. Meister 
als Husar erfolgreich zu sehen. Das stimmungsschaf- 
fende Bühnenbild hatte Georg Heiler besorgt. 
Wally P. Schultz 


Märchenvorstellung im Uia-Palast 

Die Märchenvorstellung im Ufa- t ließ vor 
den schaubegierigen Kindern eine Reihe von Trick» 
filmen vorüberflimmern, deren einer immer noch 
märchenhafter war als der andere, Unmöglich wäre 
es, alle die hübschen und wirksamen Einfälle auf- 
zuzählen und die Wiedergabe zu beschreiben. Das 
Hübscheste an der Aufführung schien (die Ah's und 
Ob’s besagten es), daß sämtliche der gebotenen 
Filme — mit einer Ausnahme — Farbenfilme 
waren, deren Wirkung als außerordentlich bezeich- 
net werden muß. Welche Zartheit und Farben- 
echtheit in der Darstellung von Blumen und Blüten, 
durch die Zwerge, Hexen, Riesen und Kobolde in 
bunter Folge schweiften, tanzten oder — welch 
Entzücken! — auf Himmelsstukas zur Erde sausten. 

sich, in der bun» 
Röcklein vorüberzu- 
gaukeln. Denn der Kasperle — rief die Kinder 
immer wieder zum Mitspiel auf — ist seines Sieges 
in jeder Farbe gewiß. Grete Boruttau 
_—— 

Professor Friedrich Burgdorfer. Der Präsident des 
Bayer.-Statistischen Landesamtes, Dr. Friedrich Burg- 
doter, Honorarprofessor der Universität München, 
wird im Dezember dieses Jahres im Rahmen der 
Veranstaltungen des Deutschen Instituts in Paris 
über „Tendenzen der Bevölkerungsentwicklung im 
abendländischen Kulturkreis" sprechen, 

WPS. Professor Julius Hüther, aus Schwaben go- 
bürtig, aber seit vielen Jahren in München ansäs- 
sig, wo er auch einst seine akademischen Studien 
beendete, feiert am 4. November seinen 60. Ge- 
burtstag. Der Münchener Sezession al бід und 
Ehrenmitglied der Wiener Sezession, ist ‚Professor 
Höther ein Maler, der sich Landschaft, Porträt und 
figürlichen Motiven in gleicher е zuwandte, 
Bekannt ist seine malerisch höchst reizvolle Art, 
in Ol auf Јарапраріег zu arbeiten, in der er viele 
lebensvolle Werke schuf. Als Erster erhielt er vor 
Jahren den Dürer-Preis. 

Die Bayerische Staatsoper als Gast der Wiener 
Staatsoper. Die Bayerische Staatsoper als Gast der 
Wiener Staatsoper wird am 29. November im Rah- 
men der Reichs-Mozart-Woche „Cosi fan tutte” im 
neuer Inszenierung in Wien zur Aufführung bringen, 
(Musikalische Leitung: Clemens Krauß, Inszenierung: 
Rudolf Hartmann.) с 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Ein typischer Brite 


Berlin, 3. November 

Im Alter von 84 Jahren verstarb Viscount 
d’Abernon, der von 1920—1926 Botschaf- 
ter in Berlin war. Es ist nicht unnützlich, das 
Leben und Wirken dieses Mannes zu betrach- 
ten, der in seiner Person den leeren Dünkel 
des Britentums so vollendet, verkörperte, Er 
entstammte jenen Pinanzkreisen, die in der 
City den Nabel der Welt sahen, das große 
Stellwerk, von dem aus die Geschicke anderer 
Völker unmerklich gelenkt werden sollten. 
In seinen jungen Jahren war d’Abernon, da- 
mals noch Edgar Vincent, im Nahen Osten 
tätig: 1882 bei der ottomanischen Schulden- 
verwaltung, die unter internationaler Kon- 
trolle stand, 1883 Finanzberater der ägypti- 
schen Regierung, 1889 bis 1897 Gouverneur 
der Ottomanischen Bank, Die dort erworbene 
Überzeugung, daß England berufen sei, mittels 
seiner Geldmacht den Vormund anderer Na- 
tionen zu spielen, bestimmte denn auch seine 
Haltung als erster Nachkriegsbotschafter in 
Berlin. 


Er übernahm diesen Posten als diplomati- 
scher Außenseiter und tat sich viel zugute 
darauf, kein Mann der Foreign-Office-Routine 
zu sein und den lässig auftretenden Aristokra- 
ten mit ausgebreiteten künstlerischen Inter- 
essen zu spielen. Wie er seine Aufgabe in 
Berlin äuffaßte, zeigt sein dreibändiges 
Memoirenwerk über die Jahre, die er in der 
Reichshauptstadt verbrachte, Er war bestrebt, 
die Tributfrage so zu lösen, daß England in 
Deutschland auf lange Zeit hinaus einen willig 
fronenden Vasallen besaß, und der tiefgrei- 
fende Einfluß, den er in Berlin ausübte und der 
ihm den Ruf einbrachte, der „heimliche 
Reichskanzler" zu sein, mochte ihn in der 
Überzeugung bestärken, auf der richtigen 
Fährte zu sein. 


Die damaligen Systemregierungen waren 
unfähig, die wahren Hintergründe dieser Po- 
litik zu begreifen. Sie zeigten sich betont 
bemüht, an England eine Stütze gegen die 
wachsenden Ansprüche Frankreichs zu finden 
und ließen sich willig vom britischen Bot- 
schafter vorschreiben, was sie zu tun und 
zu lassen hätten, Selbstverständlich war 
d’Abernon bemüht, Deutschland einigermaßen 
zahlungsfähig zu erhalten, da England sonst 
leer ausgegangen wäre, und er bekämpfte da- 
her die Taktik Poincares, mittels der Tribut- 
frage das Reich vollends unter französisches 
Kuratel zu stellen. Aus den gleichen Erwä- 
gungen trat er für die Locarnolinie ein: 
Deutschland sollte eben selbst an der Konso- 
lidierung des brüchigen Versaillessystems mit- 
arbeiten, ohne aber dadurch die Gleichberech- 
tigung zu erlangen, welche die in bunter 
Folge wechselnden Reichsregierungen als 
Gegenleistung erwarteten, weil sie in Eng- 
land einen ehrlichen Partner sehen wollten. 


Uber die trüben Gestalten, die damals die 
politische Szene in Berlin belebten, urteilt 
d’Abernon auch dann mit größtem Sarkas- 
mus, wenn er in ihnen willfährige Werkzeuge 
fand. Er empfand sich in diesem Getriebe 
als ein britischer Resident, als Finanzberater 
im Stil seiner türkischen und ägyptischen Zeit. 
Deutschland war für ihn „reizlos’. Von den 
Deutschen schrieb er: „Die kuppelartigen 
Köpfe, die viel kleiner sind als sie aussehen, 
die untersetzten runden Körper, die phäno- 
menale Entwicklung der Körpergegend, die 
man beim Pferde den Kamm nennt, die stei- 
fen, rechtwinkligen Manieren stehen ım Ge- 
gensatz zu der Anmut und Grazie ihrer Nach- 
bam." Lediglich ihre Arbeitskraft ließ er gel- 
ten; im Geiste sah er in ihr die Haupttrieb- 
feder des gewünschten Tributsystems, das die 
Briten bereichern und ihnen dauernden Ein- 
Пов in Berlin verschaffen sollte, Mit Stolz 
verzeichnet er als Ergebnis seiner Mission, 
daß England nun zum Schiedsrichter auf dem 
Festland geworden sei. 

* 


Einige Seiten dieses aufschlußreichen Wer- 
kes sind auch den Juden gewidmet, die 
d’Abernon „die treuesten Freunde und die 
klügsten Berater” nannte, „Ich würde jedem 
Angelsachsen, der sich ins Geschäftsleben hin- 
einwagt, den Rat geben: ‚Tun Sie nichts, ohne 
sich einen jüdischen Mitarbeiter oder Ratgeber 
gesichert zu haben!” Man braucht diese Be- 
wertung nur seinem Urteil über das deut- 
sche Volk an die Seite zu stellen, um das 
Wesen dieses typischen Briten zu erfassen, 
der sich das Verhältnis zwischen Deutschen 
und Engländern nur unter dem Gesichtspunkt 
einer dauernden Vormundschaft vorstellen 
konnte und damit doch, aller zur Schau ge- 
tragenen Eigenart zum Trotz, ein vollgültiger 
Vertreter des berüchtigten „Foreign-Office- 
Geistes‘ war, der diesen Krieg entfesselte 
weil er nicht begreifen konnte, daß das wil- 
lenlose Zwischenreich für alle Zeiten wer- 
gangen war, Я 
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Simferopol, die Hauptstadt der Krim 


Die Hauptstadt der autonomen Sowjet- 
republik Krim, Simferopol, liegt an den 
nördlichen Vorbergen des Jajladag, der dem 
eigentlichen Jaila-Gebirge vorgelagerten Ge- 
birgskette. Von der Stadt aus sieht man nach 
Süden bereits auf Gebirgskuppen, nach Nor- 
den auf die baumarme Steppenlandschaft, die 
den größten Teil der Krim ausfüllt. Dieses 
Übergangsgelände zeichnet sich durch Obst- 
und Weinbau aus. Die ursprüngliche Bevöl- 
kerung der Krim, die tartarische, macht nur 
noch ein Zehntel der Bewohner von Simfero- 
pol aus, denn seit Ausgang des 18. Jahr- 
hunderts sind Großrussen und daneben auch 
Ukrainer in steigendem Maße auf dem fla- 
chen Land und in den Städten der Halbinsel 
ansässig geworden. Ihnen sind die Juden ge- 
folgt, die heute ein Viertel der Bewohner 
von Simferopol ausmachen. 

Dem Stadtbild ist diese geschichtliche Ent- 
wicklung noch abzulesen. Im Süden und Süd- 
osten liegt der alte griechisch-tartarische Teil, 
ein Labyrinth krummer Gassen mit einem Zi- 
geunerviertel, im Norden und Nordwesten 
dehnt sich auf dem linken Ufer des Salgir ein 
neuer Stadtteil mit den öffentlichen Gebäuden. 

Auf dem rechten Ufer des Flusses hat sich 
eine Neustadt, Nowoyj Gorod mit vielen 
Villen und Landhäusern herausgebildet. Be- 
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rühmt. ist die „Weiße Moschee”, Dazu kom- 
men aus der Neuzeit Theater, Museen, Zen- 
tralbibliothek, Universität, ein Rundfunksender, 
ein landwirtschaftliches Institut, Partei- und 
Verwaltungsgebäude und ein Flugplatz, Au- 
Berdem birgt Simferopol noch eine Reihe von 
Fabriken sehr verschiedener Art. 


Da das Straßen- und Eisenbahnnetz der Krim 
dank der geographischen Lage spinnennetzartig 
von Simferopol ausstrahlt, ist es die gegebene 
Hauptstadt der Halbinsel. Sie wurde deshalb 
im Jahre 1918 nach der ersten Besetzung der 
Krim durch die Deutschen von, General der 
Infanterie Kosch, zum Sitz seiner Armee- 
gruppe gemacht. Wer Herr der Stadt ist, hat 
nicht nur die Hauptstadt der Halbinsel in der 
Hand, sondern macht auch dem Gegner jede 
größere Truppenverschiebung auf der Krim 
unmöglich. 


Kursk, ein wichtiger Verkehrs- 
und Industrieort 


Mit der Einnahme der Stadt Kursk ist 
wiederum ein wichtiger Verkehrs- und In- 
dustrieort der Sowjetunion in deutsche Hand 
gefallen. Sie liegt inmitten des Schwarzerde- 
gebietes der Tuskara, einem Nebenfluß des 
Sejm, auf zwei Hügeln, die das enge, tiefe 
Flußtal des in die Tuskara mündenden Kur von- 
einander trennt. Heute zählt die Stadt bereits 
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Zeichnung: Kurt K. Tilsner 


120 000 Einwohner dank ihrer Lage inmitten 
eines Raumes mit einer qutentwickelten Land- 
wirtschaft, mit dem sie durch eine Reihe von 
Straßen- und Eisenbahnen verbunden ist. Vor 
allem schneidet sich hier die Nord-Süd-Ver- 
bindung Moskau—Tula-Charkow mit der West- 
Ost-Verbindung Kiew—Woronesch. 


An die ältere Geschichte der Stadt erinnern 
noch ein als Museum benutztes Schloß sowie 
ehemalige Kirchen und Klöster. An rüstungs- 
wichtigen Betrieben besitzt Kursk eine Mo- 
torenfabrik, eine Waggon-Reparaturwerkstatt, 
Fabriken zur Herstellung von synthetischem 
Kautschuk sowie weitere Werke der chemi- 
schen Industrie und ein noch im Bau befind- 
liches Hüttenwerk. Außerdem sind Unterneh- 
men der Textil-, Leder-, Holz-, Rohstoff-, Le- 
bens- und Genußmittelindustrie in Kursk ver- 
treten. Ferner besitzt Kursk eine größere Waf- 
fenfabrik, die Panzerabwehrkanonen, Flak und 
anderes Material mehr herstellt. 


In der Nähe der Stadt wird Steinkohle ge- 
wonnen, Bekannt ist Kursk weiterhin durch 
die im gleichnamigen Gebiet liegenden Eisen- 
vorkommen. Diese Vorkommen sollen mit zu 
den umfangreichsten der Sowjetunion gehören, 
sie sind jedoch von verhältnismäßig geringem 
Eisengehalt. Sie liegen bei Koroskowo unge- 
fähr 100 Kilometer südostwärts von Kursk. 
So treffen verschiedene Faktoren zusammen, 
die den Aufstieg der Stadt zu ihrer jetzigen 
Größe erklären. 
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Ein Bahnwärter, ein deutscher Flieger und unsere Pioniere 


PK, In dem kleinen Blockhaus, durch dessen 
Fenster man die über 900 Meter lange Eisen- 
bahnbrücke bequem überblicken kann, wird 
der ukrainische Bahnwärter seinen Dienst bald 
wieder aufnehmen können. Von Tag zu Tag 
schiebt sich das Stahlgerüst der Kriegsbrücke 
мет in das Feld 8 hinein, das von den Bol- 
schewisten gesprengt worden ist. Breit ragt 
es schon bis über die Mitte der Lücke. Unten 
in den grauen Fluten des Dnjepr liegen die 
Trümmer der alten Konstruktion. Das felsige 
Bett des Flusses hat sie aufgefangen, Taucher 
steigen in die Tiefe, um Sprengladungen an- 
zubringen, während oben in schwindelnder 
Höhe unsere Eisenbahnpioniere hocken und 
stehen und neue, zentnerschwere Träger an- 
schrauben, die ein elektrisch betriebener Kran 
heranschieppt. Es ist eine schwere Arbeit, denn 
hier oben pfeift der Sturm. Ruhe kennen die 
Pioniere nicht, nachts beleuchten Scheinwerfer 
geisterhaft die Arbeitsstätte. 

Die beiden Pionierbrücken, stromauf- und 
stromabwärts der massiven, verlieren sich an 
diesem Tag im Dunst des anderen Ufers. Die 
eine ruht auf Pontons, die andere auf Dnjepr- 
kähnen. Noch bewältigen beide allein den 
ständig flutenden Verkehr von und zur Front, 
Nachschubkolonnen bringen auf der einen 
Munition und Brennstoff nach vorn, Wie auf 
Asphalt rollen die fast mannshohen Gelände- 
reifen über due Ebene der Bretter. Für ein 
Kilometer empfinden die Fahrer geradezu Er- 
holung nach dem ewigen Auf und Ab der 
holprigen Lehmfahrbahn während der letzten 
Tage. Auf der anderen wälzt sich ein langer, 
schmutziggelber Wurm zum Westufer, Die 
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Ein Pionler-Obergefrelter entdeckte ein neu- 

artiges elektrisches Minenfeld, durchschnitt 

im entscheidenden Augenblick das Kabel, 

wodurch er zwei Kompanien vor dem Tode 
rettete 

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Peter (Sch.) 


Ein Pioniergefreiter aus Litzmannstadt, der, 
mit einem Flammenwerier und einigen Hand- 
granaten bewafinet, an einem Tage sieben 
sowjetische Bunker erledigte und fünfzig 
Gefangene machte 
PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Peter (Sch.) 


Von Kriegsberichter Dr. Werner Storz 


zehnte Kolonne von je tausend Gefangenen 
zählen wir nun schon. Für den ukrainischen 
Bahnwärter ist das bereits ein gewohntes Bild. 


Das Tagebuch 


Vor dem Mann, dessen Gesicht ein eckig 
geschnittener Bart umrahmt. liegt auf dem 
Tisch am Ofen aufgeschlagen ein Buch. Es ist 
so etwas wie eın Tagebuch, in das er jeden 
Tag eintragen mußte, was es so an kleinen 
und größeren Besonderheiten mit und auf der 
Brücke gab. 


Wir ahnen, daß dieses Buch uns noch mehr 
sagen wird vom Krieg und von der Brücke und 
brauchen auch nicht lange zu blättern, um 
auf zwei Eintragungen zu stoßen, die allein 
durch ihre Länge in dem Gleichmaß der täg- 
lichen Bemerkungen auffallend sind. Die erste 
trägt das Datum des 9, Juli. Uber die Züge 
des Alten huscht ein Lächeln des Verstehens, 
als wir auf die Seite zeigen, und er erzäblt uns 
die Geschichte dieses Tages. 


Der Zeiger seiner primitiven Pendeluhr zeigte 
genau 5 Uhr 51, als plötzlich über dem Steil- 
ufer des Dnjepr von Westen her ein deutscher 
Flieger auftauchte und Kurs auf die Brücke 
nahm. Er flog in ziemlicher Höhe, deutlich 
aber erkannte man das Kreuz an seinen Trag- 
flächen. Die sowjetische Flak, an beiden Ufern 
und auf Holztürmen auf der Brücke selbst stark 
massiert, hatte auf diesen Augenblick längst 
gewartet und war auch auf der Hut. Wöütendes 
Feuer aus allen Rohren empfing den deutschen 
Bomber. Auf der Brücke befand sich ein Zug, 
dessen Lokomotive, dichte Rauchwolken aus- 
stoßend, die schwerbeladenen Wagen gerade 
noch in Sicherheit bringen konnte, als die 
ersten Bomben fielen. Sie lagen in der Reihe 
gut, dicht neben dem eisernen Gitterwerk, gin- 
gen aber, hohe Wasserfontänen aufwirbeind, in 
den Fluß. 

Volltreffer auf die Brücke 

Die bolschewistischen Flaksoldaten waren 
in fieberhafter Erregung. Alle Rohre drehten 
sich nach dem Osten und erwarteten den 
zweiten Angriff. Minuten vergingen, die 
unserem Bahnwärter wie eine Ewigkeit er- 
schienen. Dann hörte man das Dröhnen der 
Motoren erneut. Diesmal sah man die 
Maschine aber nicht, Erst als das Dröhnen 
zum Donnern geworden war, kam der 
deutsche Bomber wieder in das Blickfeld, Im 
Tieflug brauste der kühne Pilot auf das 
stabile und doch so empfindliche Gitterwerk 
zu, das weit und breit als einzigstes die 
Schienenstränge west- und ostwärts des 
Dnjepr verband, Uber den Kopf unseres 
Wärters hinweg orgelte ein schwerer Brocken 
nach unten und schlug genau auf das Feld 8. 
Eine gewaltige Detonation ließ die Hunderte 
von Tonnen bis in die Fundamente erzittern, 
und als der schwarzgraue Qualm sich verzog, 
waren Teile des 87 Meter langen Zwischen- 
stücks bereits in den Fluten verschwunden. 
Ein Lebensnerv sowjetischer Kriegführung 
war entscheidend geschlagen. Der Bahn- 
wärter meinte noch gesehen zu haben, wie 
der deutsche Bomber einen schweren Flak- 
treffer in die rechte Tragfläche erhielt. Und 
in der Tat, wie wir später durch Nachfrage 
feststellen konnten, ist die deutsche Maschine 
von diesem kühnen Einsatz nicht zurück- 
gekehrt. Sie konnte so auch keine Erfolgs- 
meldung machen, und die +Zerstörung der 


Eisenbahnstrecke wurde durch Aufklärer fest- 
gestellt. 

Die zweite längere Eintragung betrifft den 
21. Juli. Diesmal kam der deutsche Angreifer 
auf die Minute genau um Mitternacht, Wieder 
hat unser Bahnwärter die Zeit genau notiert 
Es war sternenklar und wenige Tage vor Voll- 
mond, Auch dieser Angriff glückte. Er galt 
dem Nebenfeld. Wahrscheinlich war es ein 
kleineres Kaliber, das die Brücke traf; groß 
genug aber, um auch diese zu zerstören. Da- 
mit war das Interesse der deutschen Führung 
an der Eisenbahnbrücke bis auf weiteres er- 
loschen. Die Bolschewisten aber, die schon 
mit der Behebung des ersten Schadens be- 
gonnen hatten, verstärkten ihre Bemühungen 
unter dem Druck des immer näher rückenden 
deutschen Heeres. Schon rechneten sie wahr- 
scheinlich mit einem Rückzug hinter den 
Dnjepr, der zur großen natürlichen Verteidi- 
gungslinie werden sollte, an der der deutsche 
Vormarsch zum Stehen kommen mußte. Denn 
nie würde es möglich sein — so meinten 
sie —, den einen Kilometer breiten Strom im 
Sturm zu bezwingen, Tausende von Eisenbahn- 
wagen, vollbeladen mit wertvollstem Kriegs- 
material, und Hunderte von Lokomotiven war- 
teten aber darauf, über den Strom gezogen 
zu werden, 

Der August verging, der September brach 
ап. Das große Kesseltreiben bei Uman war 
beendet, deutsche motorisierte Verbände eilten 
dem Dnjepr zu. Am 11. September trägt das 
Brückenbuch unseres Wärters die lakonische 
Eintragung, daß die Bombenschäden an der 
Brücke nunmehr behoben worden seien. Am 
folgenden Tage wolle man die Schienen legen, 
der Verkehr solle wieder aufgenommen wer- 
den. Drüben am Westufer stauen sich endlos 
die Züge. 

Die Deutschen kommen! 

Der 12. September verspricht ein herrlicher 
Tag zu werden. Die Sonne hebt sich über die 
Häuser der Stadt und zaubert auf die leichten 
Wellen des Stromes die merkwürdigsten Far- 
ben. Wenn man sie so malen wollte, es sähe 
gekünstelt aus. Aber kein Maler würde das 
wagen und wahrscheinlich auch nicht können, 
Die zarte Stimmung, die über der noch sommer- 
lich satten Landschaft liegt, wechselt von Mi- 
nute zu Minute, Mitten in der Stille läßt plötz- 
lich das wütende Gekläff eines stromabwärts 
in den vorbereiteten Stellungen stehendes MG. 
die Arbeiter, die auf der Brücke die letzten 
Handschläge verrichten, sich aufrichten. Sollte 
der Augenblick, den alle längst befürchtet 
haben, gekommen sein? Sind die Deutschen 
wirklich schon so weit gedrungen? Sind sie 
tatsächlich etwa da? Oder aber die Nerven 
sind mit denen da drüben durchgegangen, 
wenige Augenblicke, ehe die erste Lokomotive 
den ersten Zug nach einer Pause von mehr als 
zwei Monaten über den Strom bringen kann. 
Kommandos zerstören jäh alle Hoffnungen. 
Brücke räumen, zurück! Die Deutschen 
kommen! 

Hunderten von Menschen geht es im Augen- 
blick auf, daß die Arbeit von 52 Tagen und 
Nächten umsonst gewesen ist. Umsonst um den 
Bruchteil eines Tages, wegen weniger Stun- 
den, die die Deutschen zu früh gekommen sind 
und die genügt hätten, die kostbaren Lasten 
vom anderen Ufer in Sicherheit zu bringen. 
Hunderte von Arbeitern rennen jetzt um ihr 
Lcben über die kilometerlangen Planken, Sie 
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wissen alle, daß trotz ihres fieberhaften Bauens 
auch die Sprengung vorsorglich vorbereiteg ist 
und daß man auf sie keine Rücksicht nehmen 
wird, wenn es gilt, die Brücke r dem Zugriff 
der Deutschen zu zerstören, Was gilt schon 
dan Menschenleben in diesem Staat. 

Noch sind die letzten nicht an dem 
Brückenhaus am anderen Ufer vorbei, als die 
ersten deutschen Infanteristen über den Steil- 
hang kommend den sten Blick auf den ge- 
waltigen Strom werfen, der ihr vorläufiges Ziel 
ist, auf den Dnjepr, von dem sie so viel ge- 
sprochen haben und den sie nun voll Stolz zu 
ih Füßen dahinfließen sehen 
Was der Brückenwärter von drüben uns nun 
weiter erzählt, ist zu erraten. Vor den Augen 
des Siegers sprengen die Besiegten das eben 
wiedererbaute Feld 8. Auf 87 m Länge ver- 
sinkt, was von dem alten Brückenstück stehen 
geblieben und was die Bolschewisten in- 
zwischen neu erbauten, auf den felsigen Grund 
des Flusses, der hier eine Tiefe bis zu 10 m hat 
Nur die steinernen Pfeiler ragen noch aus dem 
Strom, Und zur gleichen Zeit beginnt die 
Brücke in ihrer ganzen Länge zu brennen. 
Die deutschen Soldaten sehen auf ein gran 
dioses Schauspiel, denn die züngelnden Flam- 
men leuchten noch heller, wenn die Sonne 


Qualm durchbricht, Während 
unsere Infanterie den Feuerkampf mit dem 
Gegner am anderen Ufer aufnimmt, kriechen 
die Flammen, immer kleiner werdend, auf den 
verkohlenden Brückenbelag zurück, und als es 
Abend wird, erlischt der Brand, Der Brückens 
wärter hat Inzwischen zum ersten Male für 
lange Zeit seinen Posten verlassen, In seinem 
Brückenbuch steht nichts notiert von diesem 
größten und dramatischsten Tag, den die Eisen- 
bahnbrücke über den Dnjepr erlebte, solange 
sie besteht, Und das sind schon viele, viele 
Jahre 

Jetzt aber steht er wieder auf seinem Plate. 
Und als er mit seiner Erzählung fertig ist, 
treten wir näher ans Fenster und blicken hin- 
über zum Feld 8, Am Nebenfeld verankert 
ragt die deutsche Eisenbrücke schon weit über 
die Mitte der Lücke. In schwindelnder Höhe 
hocken und stehen unsere Eisenbahnpioniere 
und schrauben zentnerschwere Träger an, die 
ihnen ein Kran heranschleppt. Nicht lange wird 
es mehr dauern, dann senkt sich das 87 m 
weite, in die freie Luft hinaus gebaute Brücken- 
stück — man denkt, das ist ja selbst eine 
Brücke über einen mittleren deutschen Fluß — 
auf den im Strom stehengebliebenen steinernen 
Pfeiler, und Feld 8 ist wieder geschlossen, 


den schwarzen 


30 Jahre Kampf 
um den synthetischen Kautschuk 


Berlin, 3. November 

Der Führer hat dem Direktor i. R. des Schle- 
sischen Kohlenforschungsinstituts der Kaiser- 
Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wis- 
senschaften Professor Dr. Dr. Fritz Hofmann 
in Breslau aus Anlaß der Vollendung seines 
75. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver- 
dienste auf dem Gebiet der Erforschung des 
synthetischen Gummis die Goethe-Medaille für 
Kunst und Wissenschaft verliehen. Gleichzeitig 
hat der Führer dem Jubilar in einem herzlich 
gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche 
zum Ausdruck gebracht. Dem verdienstvollen 
Forscher und Erfinder wurde durch Gauleiter 
Hanke die ihm vom Führer verliehene Goethe- 
Medaille für Kunst und Wissenschaft als An- 
erkennung seiner Leistungen zum Gesamtwohl 
des deutschen Volkes überreicht. 

Reichsminister Dr. Todt übersandte in seiner 
Eigenschaft als Reichswalter des NS.-Bundes 
Deutscher Technik zugleich im Namen der im 
NS.-Bund Deutscher Technik vereinigten deut- 
schen Ingenieure dem Jubilar ein in herzlichen 
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben. 


Kleine Geschichte einer großen Erfindung 

Kautschuk! Unersetzlich ist er für die 
Elektro-Industrie als Isoliermittel, der moderne 
Verkehr ist ohne ihn nicht denkbar, und viele 
hvgienische Einrichtungen kommen ohne ihn 
n.cht aus. Aber wie viele andere, ebenso be- 
deutungsvolle Rohstoffe “ist auch der Kaut- 
schuk ein Kind der Tropen. Für die Engländer 
war es eine Selbstverständlichkeit, daß sie sich 
dieses Tropenmonopols versicherten. Der Roh- 
stoff Kautschuk bringt den Engländern un- 
erhörte Gewinne, er schenkt ihnen wirtschaft- 
lichen Einfluß und bildet für sie ein Glied in 
der Kette ihrer Gewaltpolitik. 


Höchstens eine Million darf es kosten 

Es ist im Jahre 1906... Bis in die späte 
Nacht hinein sitzt Fritz Hofmann über dick- 
leibige Mappen gebeugt, die mit Fachzeit- 
schriften voligestopft sind. Als Leiter eines 
Laboratoriums der Elberfelder Farbenfabriken 
muß er sich mit allen Fragen seines Aufgaben- 
bereichs, der Arzneimittelsynthese, eingehend 
beschäftigen. Da spielt ihm das Schicksal eine 
Kolonialzeitschrift in die Hand, in der gefor- 
dert wird, der drohenden Kautschuk-Knapp- 
heit durch Synthese zu begegnen. 

Synthese! Dieser Lockruf trifft ihn! Und 
wenn es auch noch blutwenig ist, was er vom 
Kautschuk weiß, eines ist ihm klar: Er ist ein 
Kohlenwasserstoff' — warum soll man ihn da 
nicht durch Synthese packen können! Nun be- 
ginnt — zunächst noch harmlos auf dem Pa- 
pier — das chemische Spekulieren, das Jong- 
lieren mit den Molekülen. Endlich hat sich 
dieses Gedankenspiel zu festen Plänen geformt, 
und von Anbeginn spielt in seinem Vorhaben 
Azetylen und damit die deutsche Kohle mit 
ihren Abkömmlingen die wichtigste Rolle. 

Auf den Rat eines Freundes wendet sich 
Hofmann an die Direktion der Elberfelder Far- 
benfabriken und bittet erstens um die Ge- 
nehmigung zu dieser Arbeit und zweitens — 
um die Mittel, Mit der Antwort aber hat man 
es nicht so eilig. Plötzlich schrillt der Fern- 
sprecher: „Herr Dr. Duisberg wünscht Sie zu 
sprechen!” 

„Sie wollen Kautschuk machen”, fragt Dr. 
Duisberg, „obwohl man noch gar nicht recht 
weiß, was das ist? Ist das nicht ein bißchen 
kühn? Das wird eine Arbeit auf мейе Sicht, 
und der Erfolg ist, trotz Ihrer Pläne, mehr als 
zweifelhaft. Sicher ist nur das eine, daß es 
eine sehr teure Geschichte wird, Wir wollen 
es aber dennoch wagen! Wir sind bereit, für 
die nächsten zehn Jahre je 100000 Mark zu 
bewilligen. Dann müssen Sie es aber haben, 
sonst —' 

„~ sonst gibt es ein Unglück! Ich verstehe!“ 

Eine Million Betriebsmittell Damit ist der 
Würfel gefallen. Mit der einen Million war es 
allerdings ein frommer Wunsch — mehrere 
sind daraus geworden, 

Die Geburtsstunde 

Im Frühjahr 1907 entbrennt der „dreißig- 
jährige Krieg“ um den künstlichen Kautschuk, 
Hart und verbissen wird der Kampf von Hof- 
mann und seinen Mitarbeitern geführt, Er- 


folge wechseln mit Fehlschlägen. Aber Hof- 
mann läßt sich nicht unterkriegen. 

Im Hochsommer des Jahres 1909 ist der erste 
Erfolg da: »In der Laboratoriumsanlage haben 
sich „veritable” Kautschukmoleküle gebildet, 
Aber noch ist der Weg zum Ziel weit, Die 
Vulkanisation, das Versetzen mit Schwefel, 
das den Kautschuk erst technisch verwertbar 
macht, gelingt nur nach mühevollster Arbeit. 

Dann kam der Weltkrieg, Obwohl die Er- 
findung noch lange nicht ausgereift war, mußte 
unter dem Zwange der Not der Sprung ins 
Großtechnische gewagt werden, um in erster 
Linie Hartgummiplatten für die Akkumulato- 
renkästen der U-Boote herzustellen. In Lever- 
kusen entstand 1917 die erste Kautschukfabrik 
der Welt, Zweieinhalb Millionen Kilogramm 
Kautschuk sind hier bereitet worden. Zur voll- 
sten Zufriedenheit der deutschen Kriegsmarine. 

Später, als der Rohstoffmangel immer drük- 
kender wurde, mußte dieser Kautschuk auch 
für andere Gummiwaren benutzt werden, be- 
sonders zur Herstellung von Automobilreifen, 
Daß er diesen Anforderungen noch nicht voll 
genügte, wußten Erfinder und Erzeuger genau, 
weil er für diesen Zweck ja gar nicht ent- 


HUTT 


Infanterie-Divisionen der Armee des Gene- 
ral v. Manstein (links) im Verein mit dem 
Fliegerkorps des Generalleutnants Pflugbeil 
(rechts) bezwangen die schmale Landenge, 
die zu der Halbinsel Krim führt 
Aufnahme: Scher) Bilderdienst, Berlin (OKW.) 
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wickelt war. Nach dem Kriege ging die 
„Treibhauspflanze der Kriegsnot” ein, und die 
Arbeit am synthetischen Kautschuk verfiel in 
einen langjährigen Dornröschenschlaf. 

Erst 1926, als der deutsche Lebenswille sich 
aufs neue zu regen begann, bezog in den 
Laboratorien der inzwischen gegründeten I. G. 
Farbenindustrie eine neue, junge Mannschaft 
Stellung. Sie schuf, auf den Erfolgen und Er- 
fahrungen des Altmeisters Fritz Hofmann auf- 
bauend, den Buna. Der ist nun keine minder- 
wertige Ersatzware mehr, sondern stellt sich 
dem besten Naturkautschuk als ein durchaus 
ebenbürtiger, ja überlegener Bruder zur Seite, 


Aui Buna fahren wnsere motorisierten Verbände 

Aber immer war die große Zeit des synthe- 
tischen Kautschuks noch nicht gekommen. Das 
deutsche Volk lag noch in den Fesseln des 
Versailler Diktats, die Elendsjahre der Arbeits- 
losigkeit kamen, die Kamine der Fabriken hör- 
ten auf zu qualmen. Da nahm der Führer Staat 
und Volk in seine Hand — bald setzte eine 
neue, stetig und steiler ansteigende Entwick- 
lung ein, Jetzt schlug die entscheidende Stunde 
für die Erfindung, denn sie machte Deutsch- 
land von dem Gummimonopol der Briten und 
ihrer Trabanten frei und benutzte zudem Kalk 
und Kohle, an denen unser Land Überfluß bat, 
Ein kleiner Stand auf der Automobilausstellung 
1936 zeigte Gummireifen, Bei diesen unansehn- 
lichen Pneus aus „Buna” blieben damals nicht 
allzu viele Besucher stehen. Und doch barg 
dieser bescheidene Stand einen für die deut- 
sche Zukunft schicksalhaften Stoff, mit dem 
wir uns von dem Weltmarkt unabhängig mach- 
ten und den unsere Wehrmacht gebraucht, um 
siegen zu können, 


Hunger —. das ernsteste Problem der Bolschewisten 


Stockholm, 3. November 

Wie „Svenska Dagbladet” berichtet, ist der 
englische Journalist Alexander Werth soeben 
aus Moskau, wo er längere Zeit tätig war, nach 
London zurückgekehrt. Werth versuchte die 
Lage der Bolschewisten so optimistisch wie 
möglich darzustellen, Was er zugab, genügt 
aber durchaus, den entscheidenden Erfolg der 
deutschen Waffen zu kennzeichnen, 

So räumt Werth ein, daß bei den Sowjets ein 
gewisser Mangel an Offizieren herrsche und 
„selbstverständlich” Mangel an Ausrüstung — 

onders Panzerwagen — „nach den erlittenen 
Verlusten und nach der deutschen Eroberung 
von Charkow und Brjansk, die noch vor kurzer 
Zeit 100 000 Arbeiter in den Walfenfabriken be- 
schäftigten." 

Der englische Korrespondent äußerte sich 
dann über das Bemühen der Sowjets, im Ural 
eine Industrie aufzubauen. Wenn der sowjeti- 


sche Widerstand fortgesetzt werden könne und 
wenn er Wirkung genug habe, so erklärte er 
mit vorsichtiger Verklausulierung, dann bestän- 
den Aussichten, daß einige der verlorenen In- 
dustrieanlagen in den kommenden Monaten 
wieder in Gang gesetzt werden könnten. Man 
dürfe aber natürlich nicht erwarten, daß es sich 
dann um eine auch nur annähernd normale 
Produktion handele, 
Diese rosarote Erklärung, bestimmt, englischen 
Laien noch etwas Hoffnung zu machen, reizt 
zum Lachen mit ihrem wenn und „aber“ 
Hinzu kommt aber noch etwas anderes: Das 
ernsteste Problem der Bolschewisten Mt nach 
dem britischen Zeitungsvertreter der Lebens- 
mittelmangel sei entstanden durch den Ver- 
lust der Welzen- und Zuckeranbaugeblete in 
der Ukraine. Die Bevölkerung der Sowjet- 
union werde sicher noch vor harte Proben ge- 
stellt werden, 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Das Reich fördert die Beamtensiedlung 


Berlin, 3. November 


Auf dem Gebiet der Beamtensiediung übt 
seit vielen Jahren das Beamtenheimstättenwerk 
des Reichsbundes der Deutschen Beamten eine 
Tätigkeit aus, Ihre gesetzliche 
et die Arbeit dieser Selbsthilfe- 
Beamtenschaft im Beamten- 
heimstättengesetz Als Durchführungsorgan 
fungiert das Beamtenheimstättenwerk. Damit 
ist für die Finanzierung von Eigenheimbauten 
der Beamten eine sichere Kapitalgrundlage ge- 
schaffen. Diese ermöglicht es dem Beamten- 
heimstättenwerk nicht nur seinen Mitgliedern 

arlehen letztstellig — d. bh als Ersatz 

ades Eigenkapital — zu gewähren und 
dadurch für die Beamtenbauten das Problem 
der Restfinanzierung zu lösen, sondern gestat- 
tet auch die Gewährung von Solortdarlehen 
(Zwischenkrediten), die die Vollfinanzierung 
sogleich ermöglichen. Bisher mußten solche 
vorzeitigen Darlehen mit dem marktüblichen 
Zinssatz, d. h, in der Regel zu 5 Prozent ver- 
zinst werden 

Nunmehr hat der Reichsarbeitsminister unter 
dem 7. Oktober neue Bestimmungen erlassen, 
die auf eine Herabsetzung dieser Zinssätze aus 
Reichsmitteln abzielen. Künftig werden nämlich 
dem Beamtenheimstättenwerk vom Reich die 
Beträge zur Verfügung gestellt, die eine Her- 
absetzungzur Verzinsung der Sofort- 
darlehen von 5 auf 3 Prozent gestatten. In be- 
sonderen Fällen kann der Zinszuschuß sogar 
bis zur vollen Höhe der Zinsen erhöht werden, 
wenn nämlich besondere Verhältnisse des Be, 
amten, 2. В, Wohnungsnot, Kinderreichtum 
oder Trennung von der Familie, die sofortige 
Inangriffnahme seines Bauvorhabens auch im 
dienstlichen Interesse liegend erscheinen las- 
sen. Damit aber dem Beamtenheimstättenwerk 
unter allen Umständen ausreichende Mittel zur 
Gewährung von vorzeitigen Darlehen an seine 


segensreiche 
Grundlage fin 
einrichtung der 


München an der 


München, 3. November 


Die Sparkasse der Hauptstadt der 
Bewegung legt ihren Rechenschaftsbericht 
für das Jahr 1940 vor, der den Beweis erbringt, 
daß München mit an der Spitze der deutschen 
Sparer steht. 

Der Gesamtumsatz der Städt, Sparkasse hat 
sich von 1,51 auf 1,69 Milliarden RM. erhöht 
Auf Spar- und Aufwertungskonten wurden 
82,11 (64,48) Mill. RM, ein- und 43,98 (65,04) 
Mill. RM. ausbezahlt, Auf stgeldkonten be- 
trug die Einzahlung 11,97 (18,68) und die Aus- 
zahlung 19,11 (9,59) Mill, RM. Im Scheck- und 
Kontokorrentverkehr wurden 458,02 (433,87) 
Mill. RM. gutgeschrieben und 450,28 (432,51) 
Mill. RM. belastet, Im Uberweisungsverkehr 
wurden 1,37 (1,26) Milliarden RM. bewegt. Der 
Gesamteinlagenbestand betrug am 
Ende des Berichtsjahres 247,27 Mill, RM. Er 
ist um 43,29 Mill. RM. höher als im Vorjahr. 

Als Reingewinn wird ein Betrag von 
565 078 (1 301 261) ausgewiesen, Er geht wie- 
der an die verschiedenen Rücklagen. 

Uber die Anlage der eingezahlten Beträge 
gibt die Bilanz Auskunft. Die Sparkasse ver- 
fügt über 105,20 (79,65) Mill. RM, eigene Wert- 
papiere, hat 58,47 (23,62) Mill. RM. Guthaben 


Bayerische el u 


München, 3. November, Die Börse stand allge- 
mein im Zeichen einer scht ruhigen und kursmäßig 
betrachtet eher etwas leichteren Verfassung 
Nennenswerte Aufträge waren an keinem der 
Märkte zu erkennen. In den laufend gehandelten 

имеп nur Ma sınann mit 152.62 (154.75) 

ıltheiß mit 164,62 (166) einen Erstkur t- 
zielen, Später kamen noch Lechwerke mit 156 (155) 
hinzu, Alles andere blieb gestrichen und auch die 
vereinzelt zu hörenden Taxen ließen аш keine 
stärkeren Veränderungen schließen. Zusammenge 
nommen blieb die H J nach unten orientiert 
In den einzelnen Gruppen des Kassamarktes sind 
nennenswerte Vorgänge kaum zu berichten. Brau 
haus Würzburg lagen nach den Tagen der Höher- 
bewertung mit 313 H. schwächer, Waitzinger- 
bräu kamen nach Pause mit 140 P. (141,50) zur No- 
tiz - Fartl, Not: Lechwerke 156 Mannesmann 
152.62 Schultheiß 164.02. Geregelter Freiverkehr 
Baumw, Stadtbach Vorz. 126 Mech. Seiler 122 
— Jul, Schürer 108.50 — Ver. Frank. Schuh 116 


Gutehoffnungshötte 

verkehr 1940/41 der Gutehoffnungs- 
hütte, Akti verein für Bergbau d 
Hüttenbetrieb zu Nürnberg war die E 
zeugung der angeschlossenen Unternehmen 
mäßig auf den zeitbedingten Bedarf ausge 
verrechneten Lieferungen und der Au 
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nischer sie 
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Mitglieder zur Verfügung stehen, dürfen auch 
zu diesem Zweck Reichsmittel zu einem Zins- 
satz von 3 Prozent bis zu einem bestimmten 
Betrage in Anspruch genommen werden, wenn 
der Kapitalmarkt versagen sollte. 

Für dieOstgebiete hat der Reichsarbeits- 
minister eine Sonderregelung getroffen, die 
dem Gedanken der beschleunigten Förderung 
der Bodenverbundenheit des deutschen Beam- 
ten im Sinne einer Festigung des deutschen 
Volkstums Rechnung trägt. 


Keine Lohnsteuer 


für Luftschutzvergütungen 


L.P.M. München, 3. November 

Luftschutzdienstpflichtigen im Werkluftschutz, 
im Selbstschutz und im erweiterten Selbst- 
schutz können nach den Luftschutzbestimmun- 
gen unter bestimmten Voraussetzungen bei 
Teilnahme am Luftschutzdienst Vergütunge 
und Entschädigungen gewährt werden. Der 
Reichsfinanzminister ist damit einverstanden, 
daß diese Vergütungen aus Billigkeitsgründen 
nicht einkommen- bzw. lohnsteuerpflichtig sind, 
soweit sie im Rahmen der Bestimmungen 
gewährt werden, 

Soweit bei einer Heranziehung zur Dienst- 
leistung im Luftschutz ein Zehrgeld gegeben 
wird, ist der Reichsfinanzminister unter der 
Voraussetzung, daß Tage- und Ubernachtungs- 
gelder nicht in Betracht kommen, auch hier da- 
mit einverstanden, daß das Zehrgeld bei 
Gehalts- und Lohnempfängern, die an ihrer 
Arbeitsstätte im Luftschutz tätig sind, bis zum 
Betrag von 3,— RM. für den einzelnen Einsatz 
einkommen- bzw. lohnsteuerfrei bleibt. Eine Er- 
stattung einbezahlter Steuerbeträge kommt 
nicht in Frage. 


Spitze der Sparer 


bei anderen deutschen Kreditinstituten, Schuld- 
ner in Höhe von 27,52 (24,09), Hypotheken von 
55,98 (58,15), Beteiligungen von 1,95 (1,95) und 
Grundstücke und Gebäude von 4,83 (6,76) bei 
einer vorhandenen Barreserve von 2,16 (1,65) 
Mill. RM, und einer Gesamtsumme der Aktiva 
von 260,06 (199,59) Mill. RM. Auf der Passiv- 
seite erscheinen die Spareinlagen mit 201,81 
(154,82), die Gläubiger mit 45,46 (34,37) und die 
Rücklagen mit 10,31 (8,17) Mill. RM 


Im Verhältnis zur Bilanzsumme betragen die 
Verwaltungskosten 0,95 Prozent (1 Prozent). Die 
Zahlungsbereitschaft auf Grund der Sparkas- 
senordnung ist am Ende des Jahres mit 138,81 
Mill, RM. um mehr als 55 Mill. überdeckt ge- 
wesen 

An Zinsen wurden 9,48 (7,84) Mill. RM. ein- 
genommen bei 10,42 (9,15) Mill. RM. Gesamt- 
erträgen. Die Spareinlagen erforderten 4,93 
(4,31) Mill. RM, für die Verzinsung. Im ganzen 
wurden 5,77 Mill. RM. für Zinsen aufgewendet 
(4,97). Als Abschreibungen auf Gebäude usw 
fanden 0,89 (0,50) Mill, RM. Verwendung. Die 
Verwaltungskosten erhöhten sich von 1,90 auf 
2,48; die Erhöhung war bedingt durch die Ein- 
stellung von 154 Aushilfsangestellten für die 
zum Heeresdienst einberufenen 184 Beamten. 


Berichtsjahr insgesamt 1 (17,13) Mill. RM. ver 
ausgabt worden 

Uber die Beteiligungen wird berichtet, daß die 
Gutehoffnungshütte Oberhausen Aktiengesellschaft 
für das abgelaufene Geschäftsjahr nach Abschreibun 
gen auf Anlage und Beteiligungen in Höhe von 15.01 
(13.59) einen Uberschuß von 2,98 13,53) Mill, RM 
an die Muttergesellschaft abgeführt hat. Dor Stein 
kohlenbergbau wurde ungefähr auf Vorjahreshöhe 
gehalten, im Erzbergbau konnte eine Steigerung der 
Förderung erzielt werden, in den Hütten- und Stahl 
werken hat sich die Erzeugung gleichmäßige und 
alen vollzogen. Dem steigenden Verbrauch 
nischer Rohstoffe diente die Erstellung wel- 
‚rer Neuanlagen. Die weiterverarbeitenden Betriebe 
wären bei steigendem Umsatz voll beschäftigt. Die 
übrigen Beteiligungsgesellschaften haben durchwegs 
befriedigend gearbeitet. Im Besitz der Tochtergesell 
schaften befanden sich im Berichtsjahr nominell 4,15 

(3.18) Aktien der Muttergesellschaft 
Die Gewinn- und Verlustrechnung zeigt Erträge 
aus Beteiligungen in Höhe von 7,28 (8,36), wobei 
auf Oberhausen ein Anteil von 298 (3,53) Mill. RM 
entfällt. Aus Pachte urden 1,71 (1,42) Mill. RM 
eingenommen, a. о, Erträge werden mit 0,61 (1,66) 
Mill. RM, ausgewiesen. Zu Anlagenbschreibungen 
Achen auf Beteiligungen und anderen Abschreibun 
gen fanden insgesamt 2,95 (3,14) Mill. RM, Verwen 
dung, Bei einem Gewinnvortrag von 1,97 (1,18) er- 
rechnet sich ein Jahresgewinn von 7,09 (6,77) Mill 
RM., woraus wieder 6 Prozent Dividende auf das 
von 80 Mill. RM. zur Verteilung kommen sol 
auf neue Rechnung verbleiben dann 

RM. НУ. am 29, No er 


„Eines schickt sich nun mal nicht für alle 
Ich bei meinem Giselher mach vielleicht den 
andern Fehler. Ich nehm ihn zu sehr an den 
Zügel. Mit dem sollte ich vielleicht mehr ita- 
lienisch sprechen.” 

Malte musterte den Hengst, in blendender 
Кеп — wenn der hält, was er verspricht." 

Nun regte sich der Stolz des Besitzers. Lenz 
den Hengst in Fahrt und ging mit ihm 
über den „Karlshorster Sprung”. 

Glatt hoch — weit — „Großartiger Sprin- 
ger!” sagte Malte. „Aber zu steil der Sprung — 
zu viel Kraftverschwendung. Na ja — hast ja 
solbst das Gefühl, Deine Zügelführung hat ihn 
gestört.” 

„Willst du ihn einmal haben?” 

Сет.“ 

Malte sprang mit dem Hengst, brachte ihn 
in weichstem Sitz lediglich durch das körper 
Gleichgewicht hinüber, der Sprung im 

im Landen schlechthin vollendet, 

spendete aus vollem Herzen Beifall 

Vorbildlich, Junge. Ja, für den Gaul bist du 
der Mann.“ Und es ging ihm durch den Sinn: 
gut, wie wir beide uns ergänzen, 

„Hör mal, Lorenz — Ich hab einen Gedanken.” 

„Wirklich? Solch einen Glücksfall soll man 


sotzte 
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liche 
Ansatz 
Lenz 


Springkonkurrenz für Dreljährige 
3eteiligung so 


Bei der 
dem Pfingstturnier ist die 

dañ sie noch eine Nachnennung aus- 
haben. Wir wollen da munter 
herausbringen, Haben ohne 
ihm. Natürlich reitest du 


oben 
deinen ‚Giselher 
Frage Chancen mit 
Ihn selbst ~ 


„Natürlich reite ich Ihn nicht selbst. Ich bin 
nicht fit, habe keine Turniererfah- 


ja auch gar 


Münchener Beobachter 
Sorgt für schärfste Verdunkelung! 


Auiruf des Höheren $j- und Polizeiführers in 
den Wehrkreisen VII und ХШ 


Mit den langen Nächten der jetzigen Jahres- 
zeit wächst die Gefahr der feindlichen Luft- 
angriffe. 

Ziel des Feindes sind nicht nur Städte, son- 
dern vor allem das flache Land; wo Immer 
sich ein Licht zeigt, dorthin fallen die 
feindlichen Bomben. 

Schärfste Verdunkelung allein ist 
das beste Abwehrmittel. Jeder Volksgenosse 
sorge für die sorgfältige Verdunkelung seines 
Hauses; wer dies unterläßt, gefährdet sich und 
den Nachbarn und verstößt gegen die Volks- 
gemeinschaft, 


München, den 3. November 1941. 


Der Höhere $f- und Polizeiführer in den 
Wehrkreisen УП und ХШ 


Frhr. v. Eberstein, 
fj- und Obergruppenführer und General d, Pol. 


Das Postkastel 


Noch ein Postjubiläum 


Unbemerkt hat der stille Mittler zwischen 
Post und Briefschreiber sein 175jähriges 
Jubiläum gefeiert, Der Stammvater der 
vielen Tausenden von schmucken, roten 
Reichsbriefskästen stand vor eindrei- 
viertel Jahrhunderten unter der Regierung 
Friedrichs des roßen im Flur des Berliner 
Holpostamtes, Er wurde dort aufgestellt „zur 
Cemächlichkeit der Correspondenten, zur Faci- 
litierung der Correspondence”. Auf Berlin 
folgte 1772 Wien, wo die Kaiserin Marla There- 
sia bunt gekleidete Boten mit einer 
Klapper durch die Straßen schickte, um den 
Bürgern der Hauptstadt das Aufgeben von 
Briefen zu erleichtern. Ein halbes Jahrhundert 
später bekamen Dresden und Leipzig die ersten 
„Postkastel” oder „Briefladen“, 

Die Verzögerung in der Ausbreitung lag 
daran, daß vor Einführung der Briefmarke das 
Porto bei der Briefaufgabe in bar zu be- 
zahlen war, wenn nicht der Empfänger damit 
belastet werden sollte. Dadurch konnte nur 
eine geringe Anzahl von Briefen in den Kasten 
geworfen werden. Mit der Verwendung der 
Postwertzeichen wuchs die Zahl der Briefkästen 
rasch. 1866 war ihre Zahl auf 11 624 gestiegen 
und heute sind es mehr als 200 000. \ 

Die ersten Briefkästen waren aus Holz, heute 

einem besonderen Stahlblech, das 
in deutschen Landen ein rotes Farb- 


sind sie 
überall 

Denkt an die Flaschensammlung tür unsere 
Wehrmacht und haltet die Flaschen zum 8. No- 
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kleid trägt, nur die Kästen der Luftpost haben 
ein gelbes und die seltenen Postscheckbrief- 
kästen ein grünes Gewand. Die praktische 
Leerung durch Finschieben einer Leerungs- 
tasche ist eine Erfindung des schwedischen 
Ingenieurs Wiberg, die seinerzeit von der preu- 
Bischen Postverwaltung gegen eine Abfin- 
dunessumme von 3000 Talern übernommen 
wurde 


Besuch bulgarischer Erzieher 


Die bulgarische Erziehergruppe, die gegen- 
wärtig auf Einladung von Gauleiter Wächtler, 
Reichswalter des NSLB, von dem Landesgrup- 
penleiter des NSLB. in Bulgarien begleitet, das 
Deutsche Reich zum Studium der Schulverhält- 
nisse bereist, besuchte auch München. Hier 
wurden vor allem die Gedenkstätten der Be- 
wegung und die Ausstellung im Haus der 
Deutschen Kunst besichtigt, Bei einem Emp- 
fang im Goetheinstitut der Deutschen Aka- 
demie begrüßte Ministerialrat Dr, Siebert 
die bulgarischen Erzieher und gab seiner 
Freude Ausdruck, die Vertreter jenes Landes 
willkommen heißen zu dürfen, dessen tapfere 
Soldaten Seite an Seite mit unseren Truppen 
kämpften. Zugleich knüpfte er daran die Hoff- 
nung, daß auch dieser Besuch dazu beitragen 
werde, die kulturellen Bindungen zwischen 
beiden Ländern noch enger zu gestalten und 
die Freundschaft zu vertiefen, Dr. Scheita- 
now brachte in seiner Antwort zum Ausdruck, 
daß es für die bulgarischen Erzieher ein ge- 

waltiges Erlebnis sei, München, das in Ihrer 
Heimat in früheren Jahren als Stadt der Kunst 
bekannt gewesen sei, nun auch als die Stadt 
der Bewegung kennengelernt zu haben, die 
Stadt, von der aus der von ihnen hochge 
schätzte Führer Großdeutschlands seine Ideen 
ins Reich getragen hatte 


_— 


Bayerische Botanische Gesell» 
schaft. Heute spricht Hochschulprofessor D. J. A. 
Huber, Dillingen, über „Stammesgeschichte und 
Systematik der Getreide” (mit Lichbildern), „Sene- 

табе 14, 20 Uhr 


1 lebte 


Zum erstenmal sind in NSV.-Kindergärten 
Seidenraupen gezüchtet worden, Wir berichten 
nachstehend von diesem erfolgreichen Versuch, 
der als Beispiel und Vorbild dienen kann. 

NSK. „Wie kamen Sie nur auf diesen guten 
Gedanken?" fragen wir die junge Kindergärt- 
nerin, die als erste mit der eigenartigen Ein- 
richtung einer Seidenraupenzucht begonnen hat. 
„Sehr naheliegend ist er doch sicher nicht...” 

„Nein, eigentlich nicht!”, meint sie lachend. 
„Aber für mich doch näherliegender, als sie 
denken. Die erste Anregung empfing ich zu- 
fällig durch den Besuch einer staatlichen An- 
stalt, die den Versuch der Züchtung schon mit 
Erfolg unternommen hatte. Das übrige tat unsere 
Maulbeerhecke, die sich bereits als Be- 
grenzung um unseren Kindergarten zog. Sie 
werden zugeben, daß zwischgn diesen beiden 
Gegebenheiten, eine Ideenverbindung herzu- 
stellen, nicht mehr viel Scharfsinn erforderte. 
Freilich, so ganz plötzlich von einem Tag zum 
anderen kam der Entschluß zur praktischen 
Ausführung des Planes natürlich nicht, Aber 
alle Bedenken wurden durch einen Berater 
der Landesbauernschaft behoben, und 
eines Nachmittags mit der Post waren sie eben 
da, die kleinen, wie Mohnkörner aussehenden 
Bruteier.” 

Während wir uns so etwas von der Ent- 
stehungsgeschichte erzählen lassen, sind wir in 
das sogenannte Raupenzimmer getreten, 
wo an besonderen Holzleisten gerade ein neuer 
Spinnprozeß begonnen hat. Aus den kleinen 
„Mohnkörnern haben sich inzwischen recht 
beachtliche Raupen entwickelt, die eine unge- 
heure Freßlust entwickeln und täglich eine 
große Portion Maulbeerblätter zerknabbern. 
Nach vier Häutungen beginnt etwa 30 Tage 
nach dem Schlüpfen das eigentliche Einspinnen. 
Sie klettern vom Zuchtgestell auf besondere 
Hürden, wo sie erst unruhig hin- und herkrie- 


mmm 


Tagung der oberbayerischen Rektoren 


Die neue Lehrerbildung und Lehrerauslese 


Die Arbeitsgemeinschaft der Rektoren Ober- 
bayerns im NS.-Lehrerbund veranstaltete vor 
kurzem in München eine Schulungs- und 
Arbeitstagung, auf der ihr Leiter, Parteigenosse 
Reinlein, Gäste vom Unterrichtsministerium, 
von der Regierung und vom Stadtschulamt 
München begrüßen konnte, Parteigenosse Dr, 
Blessinger deutete mit dem Blick auf die 
deutsche Geschichte und auf den Vernichtungs- 
willen der hinter dem Weltkrieg und Versailles 
stehenden Mächte das gegenwärtige gewaltige 
Ringen als den entscheidenden Frei- 
heitskampf des deutschen Volkes, Partei- 
genosse Hacker, der Leiter der Gauhaupt- 
stelle Erziehung und Unterricht im NSLB,, 
sprach über die Lage der Volksschule, 
die als Leistungsschule nicht nur erhalten, son- 
dern auch noch ausgebaut werden müsse, Das 
Hauptthema „Die neue Lehrerbildung” 
beleuchtete Parteigenosse Reichert, Pasing, 
in einer Gegenüberstellung zu den bisherigen 
Formen der Lehrerbildung und gab einen klaren 
Einblick in Plan und Einrichtung der neuen 
Lehrerbildungsstätten, die zur Lösung der 
Nachwuchsfrage notwendig geworden 
seien, Zur Zeit werden aus den achten Klassen 
der Volksschulen — später werden die Haupt- 
schulen den Nachwuchs stellen — die sich zum 
Lehrerberuf meldenden Jungen und Mädel aus- 
gelesen und im Laufe der nächsten Monate aul 
ihre Eignung geprüft, Die Erkicherschaft der 
Volksschulen wird sich für die Werbung und 
Auslese tatkräftig einsetzen zum Nutzen der 
deutschen Volksschule, die auch nach der Ein- 
richtung der Hauptschule die Bildungs- und Er- 
ziehungsstätte des weitaus größten Teiles 
unserer Jugend sein wird 


Mozart in München 


Im „Sonneneck“ an der Burggasse schrieb er 
die Italienische Oper „Idomeneo“ 


Mit den vielfältigen Erinnerungen des 150, 
Todesjahres von Mozart, das sich In 
diesem Jahre am 5. Dezember vollendet, ver- 
knüpft sich auch die eines Münchener Aufent- 
haltes. Am 6. November 1780 war Mozart 
nach München gekommen, und weilte hier bis 
zum 19, März 1781. Kurfürst Karl Theodor hatte 
den Konzertmeister Mozart, dessen „La finta 
Giardiniera” schon іт Jahre 1775 in München 
aufgeführt wurde, von Salzburg nach München 
berufen, um für den Hof eine italienische Oper 
zu schreiben. Für seine musische Arbeit nahm 
der Meister in dem Hause „Sonneneck" an der 
Burggasse Wohnung. Dort schrieb er „Ido- 
meneo”, jene Oper, die am 29. Januar 1781 im 
kurfürstlichen Residenzthoater ihre erste mit 
großem Beifall aufgenommene Aufführung er- 
М.Р. 





rungen und vor allem: ich habe einen Horror 
vor öffentlichen Schaustellungen, 

„Was hoffentlich keine Kritik an mir sein 
soll,“ 

Malte war empfindlich und in schlechter 
Stimmung. „Der Baumeister kneift mich mit 
dem Rest seiner infamen Rechnung. Bauen ist 
nicht nur teuer, bauen ist noch sehr viel teurer. 
Und so ein Kostenanschlag ist die gemeinste 
aller Mausefallen.” 

„Wem sagst du das! Mir mit meiner kleinen 
Stallbude kräuseln sich auch manchmal die 
Haare." 

Malte war nun allerdings mächtig ins Zeug 
gegangen. Sein großes, gekacheltes Stall- 
gebäude, an dem sie den ganzen Winter gebaut 
hatten, mit seinen Licht- und Wasseranlagen, 
seinen Ventilationsvorrichtungen und Lüftungs- 
apparaten gegen die Fliegenplage war ein klei- 
ner Palast. Es war für vierzig Pferde berech- 
anzig standen bis heute darin, 
neun Vollblüter, vierzehn Halbblüter, 

In Lorenz, der, weiß Gott, das Große wollte 
und aufs Ganze zu gehen liebte, meldete sich 
denn doch manchmal die Frage, ob dem guten 
Malte die Erbschaft von Zackenhagen, dem 
sowieso nicht schuldenfreien, nicht doch ein 
wenig zu Kopf gestiegen sel, 
mutigen und 


net, dreiundzw 


Aber von dessen weitgreifen- 
den Plänen wurde er denn doch wieder be- 
zwungen. Natürlich eine Verbindung von 
Turnierstall und Gestüt, sonst käme man nicht 
auf seine Kosten. Und der eingegangene Renn- 
stall müßte wieder aufleben. So würde die 
Sache dann Duschen) 

Und nun kam das dicke Ende. Malte war 
beherzt und in finanziellen Dingen ohne Furcht, 


wenn auch nicht ohne Tadel, „Lenz — ein 
offenes Wort —, ich sitz‘ ein wenig in der 
Klemme Fünftausend Eierchen werdens tun, 
Kannst du?” 

„Ja, lieber 
hätte —" 

„Flüssig — ein Wechsel tuts doch auch. Und 
dann wollen wir dem, was uns beiden vor- 
schwebt, doch mal praktisch näherkommen. Es 
ist doch nun einmal das Gegebene, daß wir 
beide Kompagnons werden." 

Lanz runzelte die Stirn. Er mußte hier etwas 
sagen, woran er selbst nicht gern rührte, „Du 
weißt, daß ich — ohne meine Frau, die die 
Besitzerin von Wiekingshoft ist — mich in 
größere Unternehmungen nicht einlassen 
kann." 

Malte nahm das gar nicht schwer, Er stand 
mit schlimmeren Schwierigkeiten auf du und 
du, „Dann wirst du dich eben mit deiner 
Frau zusammen einlassen in das, was 
Wiekingshof doch sehr zustatten kommen wird. 
So klug und weitblickend, wie sie ist, und во 
gut, wie ihr euch versteht.” 

Sie gingen durch die Ställe, „Den Anfang 
können wir ja mit folgendem machen. Sieh 
dir mal diese zwei Stuten an — edles Halb- 
blut —, beide tragend von ‚Almansor‘, Ich 
will sie abgeben und Platz für Vollblüter 
schaffen, Willst du sie für Wiekingshof über- 
nehmen?" 

Hier wollte nun der Pferdehandel in Gang 
kommen. Pferdehandel! Lenz war unbelan- 
gen genug, vor sich hinzuschmunzeln, 

„Selbst die treuesten Genossen 
Haben sich hier schon beschossen." 
„Sobald ich шеи Zeit habe, sehe ich mir 


Kerl, wenn ich sie flüssig 
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Fallschirmseide aus Kinderhand 


Seidenraupenzucht in NSV.-Kindergärten — Kokonernte mit Prädikat 
Sonderklasse und 1. Klasse 


chen, bis sie schließlich langsam im eigenen 
Faden verschwinden. 

„Wir haben große Freude an den Raupen 
gehabt”, erzählt uns die Kindergärtnerin. „Und 
eigentlich sind sie viel appetitlicher, als ich zu- 
erst angenommen habe, Bei gleichbleibender 
trockener Temperatur von 25 Grad sind sie so 
herangewachsen, daß wir fast traurig waren, 
als sie dann im Kokon vor unseren Augen ver- 
schwanden.” 

Die erste Ernte im August 1940 betrug 
3,550 Kilogramm bester Kokons, die von der be- 
auftragten Firma meistens a 
1. Klasse bezeichnet wurden. 


„Natürlich hat unser gelungener Züchtungs- 
versuch, von den Kindern ausgehend, die eine 
große Freude daran hatten, im ganzen Städt- 
chen lebhafte Anteilnahme gefunden, Auf viele 
andere Kindergärten aber hat er geradezu an- 
steckend gewirkt, wobei der klingende 
Erfolg von 13.81 Mark, der unserer Kinder- 
gartenarbeit aus dem ersten kleinen Versuch 
im Vorjahr zugute gekommen ist, ebenfalls an- 
reizend gewirkt hat. Der ausschlaggebende Ge- 
sichtspunkt aber bleibt natürlich der volks- 
wirtschaftliche Nutzen mit seinen 
weiteren Auswirkungen, und zwar gerade im 
Zusammenhang mit der kleinen Hilfe, die un- 
sere Kinder leisten können. Was meinen Sie 
wohl, wie stolz die Kleinen auf unser Ernte- 
ergebnis sind!” 

Mögen 3 Kilogramm Kokons auch nicht all- 
zuviel Seide ergeben, weil ja bekanntlich der 
abgesponnene Kokonfaden noch nicht das end- 
gültige spinnfähige Rohseidenprodukt darstellt, 
sondern erst vier solcher Fäden zusammen zu 
einem neuen Faden versponnen werden. Aber 
viele solcher Fäden ergeben schließlich doch 
Fallschirme, die vielleicht einmal helfen 
werden, deutsche Soldaten, wertvolle Men- 
schenleben, aus Luftgefahr zu retten. H.P. 


үнөн TITTEN 


Volksschädling Tode verurteilt 


Das Sondergericht München verurteilte den 
32 Jahre alten Alfons Mörz aus Bobingen 
bei Augsburg als Gewohnheitsverbrecher und 
Volksschädling zum Tode, zu 4 Jahren Zucht- 
haus und dauerndem Ehrverlust. Mörz wurde 
am 20. Mai 1941 auf die Anzeige eines Augs- 
burger Gastwirtes hin verhaftet, Die polizei- 
lichen Erhebungen ergaben, daß der Verhaftete 
ein ganz gefährlicher Bursche war, der wegen 
Eigentumsverfehlungen schon erhebliche Stra- 
fen erhalten hatte, Allein 28Bahnhofdieb- 
stähle konnten ihm nachgewiesen werden, 
die er meist unter Ausnutzung der Verdunke- 
lung verübt hatte, гед. 


Dre an 


Splittersichere Wachunterstände im Luft- 
schutz. Für die Notbelegschaft von Wer- 
ken und die Brandwachen im Werkluft- 
schutz und erweiterten Selbstschutz sind 
splittersichere Unterstände er- 
forderlich, die als Luftschutzzellen zum 
Vertrieb zugelassen werden. Im „Baulichen 
Luftschutz” wird eine solche Luftschutzzelle 
beschrieben, die kürzlich ihre amtliche Geneh- 
miqung erhalten hat, Der Wachunterstand be- 
steht aus einzelnen bewehrten Kiesbetonplat- 
ten, die fabrikmäßig hergestellt werden, Die 
Zellen konnen in wenigen Stunden aufgestellt 
werden. Soiche Wachunterstände sind bereits 
in vielen lebenswichtigen Gebäuden im Dach- 
geschoß aufgestellt worden. 

Die Hütten im Zugspitzgebiet nicht mehr 
bewirtschaftet, Das Münchner Haus auf 
der Zugspitze, die Knorr-, Anger- und 
Höllentalhütte sind den Winter über 
nicht bewirtschaftet. Auf der Knorrhütte ist 
der Winterraum mit acht Matratzen mit Alpen- 
vereinsschlüssel zugänglich, die alte Anger 
hütte ist offen und unversperrt (zehn Matraät- 
zent, beide Hütten sind ohne Holz und 
Licht. Der Winterraum der Höllentalhütte 
enthält acht Matratzen und Ist mit Alnenver- 
einsschlüssel zugänglich, Licht ist nicht vor- 
handen. 

Redeentwürfe des Führers in der Ausstellung 
„Deutscher Schicksalskampt. Zu den interessantesten 
Dokumenten in der Ausstellung des Reichspropa- 
gandanmtes „Deutscher Schicksalskampf’ gehören 
die Entwürfe AdolfHitlers zu einer großen 
Rede, die einen aufschlußreichen Einblick in seinen 
schöpferischen und kämplerischen Geist gewähren, 
Allein diese Aufzeichnungen — neben vielen tau- 
send anderen befreundeten Dokumenten — sind 
einen längeren Besuch wert, Die Ausstellung in 
der Neuen Staatsgalerie ist geöffnet von 
10 bis 20 Uhr. 

Gloria-Palast und Rathaus-Thoater 
bringen ab 6. November in Erstaufführung den Groß. 
film der Märkischen Filmgesellschaft: „Wetterleuch- 
ten um Barbara” mit Sybille Schmitz, Attila Hör- 
biger. Jugendliche zugelassen. 


Theateram Karlstor zeigt in der 5. Woche 
„6 Tage Heimaturlaub”, Jugendliche ab 14 Jahren 
zugelassen, 


die Stuten genauer an. Wir sind bel der 
Frühjahrsbestellung. Du weißt leider Gott sei 
Dank nicht, was das ist.” 

Aber den Wechsel hatte Malte in der Tasche, 
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Helmute war jetzt in der Frühjahrszeit meist 
in Wiekingshöh,. Sie erkannte immer mehr, 
wie wenig doch aus dem Gut herausgewirt- 
schaftet war, das durchschnittlich viel besseren 
Boden als das größere Wiekingshof hatte, Es 
war ihr ganzer Ebrgeiz, hier den entscheiden- 
den Wandel zu schaffen — nicht nur im Hin- 
blick auf das landratsamtlich ersehnte Muster- 
gut. Das ging natürlich nicht von heute auf 
morgen. Neue Anschaffungen waren nötig, 
vor allem an Maschinen, Betriebskapital — 
von Wiekingshof aber konnte man es nicht 
nehmen, das hatte genug mit sich selbst zu tun, 

Wiekingshof und Wiekingshöh -— der Ge- 
danke an die gemeinschaftliche Bewirtschaf- 
tung — kaum, daß er wieder auftauchte, wurde 
er auch schon mit Entschiedenheit zurück- 
gewiesen. 

Nein, nein, nicht daran zu denken! In 
Wiekingshöh wollte sie walten können, ganz 
allein, ganz frei, ganz selbstherrlich, ohne And 
ihr da einer hineinpfuschen durfte, ohne daß 
hier Empfindungen, Rücksichten und Sentimen- 
talitäten bhineinspielten — ganz so unum» 
schränkt wie sie einmal ihr Wiekingshof 
rogiort hatte — ehe es mit dieser Gefühls- 
hypothek belastet war 

Uber dies alles sprach sie mit Rolf sich aus, 
der immer mehr zu ihrem Vertrauten wurde. 
Der Holm gehörte zu Wiekingshöh, Hatte sie 
früher dieses Naturschutzgebiet abgelehnt und 
an die wirtschaftliche Ausnutzung der Insol 


ke Kreis München 


Dienstag, 4. November 
Generalmitgliederversammlung 


Ogr. Ramersdorf: Kreisschule, 20 Uhr. Kreisleiter 
Lederer spricht. 


Ortsgruppen 

Ogr. g em Laim: Ölfentliche Versammlung mit 
Lichtbildvorführung. Thema: „Verratener Sozialise 
mus’, G Baumann”, 20 Uhr. Redner: Kattum. 

Одг. Daiserstraße: Öffentliche Versammlung der 
Zellen 01 02/04/06/08, Postbräu Thannhausen, 20 Uhr, 
Redner: Mann. 

Ogr. Max-Denkmal: Oftentliche Ve 
Lichtbildvorführung. Thema: „Ver 
mus, Ortsgruppenheim, 20 Uhr. Redni Mehringer. 

Ogr. Glockenbach: Gemeinschaftsabend, „Arndt. 
hof“, 20 Uhr. Rednerin: Auer, — Одг. Oh'müllerstraße: 
Gemeinschaftsabend „Scholerwirt, 20 Uhr. Reänerin: 
Schmidt. 

dF. 


Dienstag, 4. November: 

Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildun tätte München, Einzel- 
vortrag: „Das Pilanzenleben der deutschen Mee! 
mit Lichtbildern und Vorweisungen. (Dr. Себлег 
vom Botan. Institut, München). Zoolog. Institut, 
19.30 Uhr. Vortragsreihe: „Kirchengeschichte Deutsch: 
lands“ — Der Investiturstreit. (Dr. Stipperger). Unie 
versität, 19.30 Uhr. 

Sport. Heute Beginn eines Schwimmku 

für Anfänger mit Trockenschwimmen (Turne 

k dung mitbringen) und Kurseinteilung 19.15 Uhr, 
Hochschulinstitut, Maßmannstr. — Neuer Schwimm- 
kurs für Fortgeschrittene beginnt morgen. 


immlung mit 
er Sozialis- 


Bestattungen 


Dienstag, 4. November 


Ostiriedhof: Altinger Anna, El.-Werksbes.- 
Gattin, 50 J. (Transport nach Glonn); Ostreicher 
Anna, 56 J., 15.30 Uhr; Miller Ludwig. Goldschmied» 
meister, 55 J., 15.45 Uhr; Haeberlein Johann, Ma: 
schinist, 75 % 15 Uhr; Metzger Anna, Verwalt 
witwe, 81 J., 16 Uhr: Lehrich Augustin, Malermi 
ster, 79 J., 15.15 Uhr, — Feuerbestattungen; Lang 
Katharina, Maurerswitwe, 71 J., 9 Uhr; Siegel Gerda, 
Kontoristin, 24 J., 10 Uhr; Bienenfeld Oskar, Han: 
delsvertreter, 68 J, 10. Uhr; Neithardt Georg, 
Oberlandesger. «Präsident а. D, 70 Ј., 11.30 Uhr 
Kößler Friedrich, Oberreg.-Baurat i. R., 86 J., 
13 Uhr; Bezold Cornelie von. Konzertsängerin а. D., 
79 J., 13.30 Uhr. — Waldfriedhof: Schneider 
Franz, Automech.-Meister, 48 J., 14 Uhr: Cha 
Karl, Kaffeehausbesitzer, 65 Ј., 16 Uhr; Huber Jos 
Hilfsmontetr, 51 J, 15 Uhr; Dürrenberger Josef, 
Oberstamtswalter b. RAD., 54 Ј,, 13.30 Uhr; Hurm 
Elisabeth, 17 J., 14.30 Uhr, Löscher Dominik, Schau- 
spieler u. Direktor a. D., 64 J., 16.30 Uhr. — West 
triedhof: Wieser Kreszenz, 

74 Ј., 14 Uhr; Wittmann Frieda, 36 J.. 

Bauer Anna, Kaufmannswitwe, 71 J, 15 Uhr; Caper 
Walburga, Ministerlalbotenswitwe, ’6 J., 13.30 Uhr, 
~ Nordfriedhof: Aigner Louise, Justizsekr.- 
Witwe, 74 J., 15 Uhr; НВ Alois, Kaufmann, 50 J. 
(Transport nach Holzkirchen); Beck Karolina, Land» 
gerichtsratswitwe, 66 J., 14.30 Uhr. 

Nachtrag für Dienstag, 4. November 


Westfriedhof: Karg Josef, Maschinenarbei- 
ter, 81 J., 15.15 Uhr; Huber Johanna, st, Oberschaff- 
nersgattin, 66 J., 15.45 Uhr. — Nordfriedhof: 
Schmid Peter, Elektromonteurskind, 2 Mt., 15.30 Uhr; 
Becker Ingrid, 1 J., 14 Uhr. — Waldtriedhof: 
Feneberg Hermann, Textilwarengesch.- nh, 60 Ju 
13 Uhr; Deierlein Gertraud, kaufm, Angestelltens- 
kind, 2 Mt., 15.30 Uhr, 

Mittwoch, 5. November 


Ostfriedhof: Böck Babette, 
bes.-Witwe, 75 J, 15.30 Uhr, Dörflinger Pauline, 
Pol,-Ob.-Komm.-Gattie, 68 J, 15 Uhr; Hochrein 
Franziska, Werkmeisterswitwe, 59 Ј., 16 Uhr, — 
Feuerbestattungen: Haag Karl, hneider, 47 J, 
9 Uhr; Baumann Raimund, ehem. Maurer, 89 J., 9.30 
Uhr; Körber Wilhelm, Maschinist, 50 J., 10 Uhr 
Mothwurf Sofie, Rentnerswitwe, 87 J., 10,30 Uhr; 
Stadimayer Michael, Kaulmann, 64 J, 12 Uhr; Win» 
kelmann Erich, Vulkaniseur, 22 Uhr, 12,30 Uhr 
Kutzek Hermann, Musiker, 62 J., 13 Uhr; Baumann 
Magdalena, Schneidersgattin, 83 J, 13.30 Uhr, — 
Friedhofam Perlacher Porst: Amler Jo 

А J., 13.15 Uhr; Füchtner 
„ 13.30 Ом. — 
Privatiere, 87 J., 9 Uhr. — 
Pasing: Schneider Johann, Kraftfahrer, 30 J. 
10 Uhr. — Waldfriedhof: Röckelein Johann, 
Lokomotivführer a. D. 57 J., 14.30 Uhr; Wächter 
Agnes, Stickerin, 73 Ј., 1330 Uhr; Pischer Hans 
Thomas, Obsramtsrichter 1, R., 6% J., 15 Uhr; Reite: 
Anna, Schlossersgattin. 37 J., 14 Uhr. 
* 


Buchdruckerei- 


Am 29. Oktober starb in München Altpartel- 
gonossin und Trägerin des Goldenen Ehrenzeichens 
der NSDAP., Luise Köhres. Sie wurde in Boll 
am 18, 2. 1876 geboren und trat am 30. 4. 1925 un- 
ter der Mitgliedsnummer 894 in die NSDAP. ein 
Sie war auch stets in der NS.-Frauenschaft aktiv 
tätig und machte sich in der Kampfzeit besonders 
um die Betreuung der SA. verdient. Trotz 
ihres hohen Alters nahm sie bis in die letzte Zeit 
hinein am Ortsgrunpengeschehen regen Anteil und 
war als vorbildliche Spenderin, obwohl 
sie nur ein geringes Einkommen hatte, bekannt 
Seit einigen Tagen litt sie an einem hartnäckin«r 
Leiden, dem sie nun erlag. Die Partei verltert тї 
der Parteigenossin Köhres eine treue, allzeit bo 
reite Parteigenossin. 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Dienstag 17.53 Uhr 
Ende Mittwoch 8,03 Uhr 
Amtliche Bekanntmachung. , 
Sirenenprobe am 5. November, 10 Uhr 


gedacht, jetzt war sie ihr zunächst mal d 

große, Grabheiligtum für Ur, dann aber auch 
in ihrer ganzen unantastbaren Wesensart sein 
Vermächtnis. Und an Rolf als den berufenen 
Verwalter knüpfte sie damit ein neues Band, 

Ja, er war ihr Vertrauter. Du bist die Ruhl 
Bei ihm gab es die Stunden friedvoller Er- 
holung nach schwerer Arbeit und jagenden 
Sorgen. 

„Kennst du den Malte Zack?" 

„Ja. Auf alle Fälle ıst er ein großartiger 
Reiter Und er hat die ganze Be nheit 
seiner Leidenschaft. In dem verhutzelten und 
verknorrten Kerl wirkt sie geradezu dämonisch, 
Und so kriegt er etwas schlechthin Fasznie- 


„Mir sieht er doch Immer mehr nach Ge- 
wissen mit beschränkter Haftung aus.” 

Das ist zuviel gesagt. Er ist пап? gewiß ein 
anständiger Kerl. Aber er sitzt nun та! in 
der Tinte und davon wird man nicht weißer. 
Einen großen Fehler hat er: ihm fehlt das 
Talent des Glücks." 

„Und soll vielleicht Lorenz sich jetzt von 
ihm faszinieren lassen und an seiner Pech- 
strähne mit fostkleben —" 

Lorenz ist sicher der Meinung, daß er hier 
etwas wenden, daß er hilfen kann. Der Kame- 
rad in ihm ist immer bei der Напа," 

„Ach ja — das Ist ja das Schlimme — sobald 
man Ihn schilt, muß man Ihn loben, Was fängt 
man bloß mit ihm an! Noch eins. Ist dir an 
seinem Aussehen nichts aufgefallen?” 

„Kann ich nicht sagen.” 

„Matt und blað sieht er aus, Und geht immer 
mehr vornübergebeugt — 

(Fortsetzung folgt) 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 
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Deutsch-bulgarische Zusammenarbeit 
erneut unter Beweis gestellt 


Bayreuth, 3. November 


Mit dem erneuten Besuch einer Abordnung 
bulgarischer Erzieher und Erzieherinnen unter 
Führung von Professor Dr. Scheitanow in Bay- 
reuth, wo sie an einem Gemeinschaftslager 
deutscher und bulgarischer Erzieher in der 
Reichsschule des NSLB, Donndorf teilnehmen, 
wird die deutsch-bulgarische Zusammenarbeit 
abermals unter Beweis gestellt. 


Von dem Geist herzlicher Verbundenheit 
zeugte die Begrüßungsansprache des Reichs- 
walters des NS.-Lehrerbundes Gauleiter 
Wächtler im Rahmen einer Feierstunde zu 
Fhren der bulgarischen Gäste in der Weihe- 
halle des Hauses der Deutschen Erziehung. 
„Sie kommen“, so sagte Reichswalter Wächtler 
„in dem Augenblick als unsere Gäste, in dem 
auf den Schlachtfeldern des Ostens die Ent- 
scheidung gegen den Weltfeind Bolschewismus 
gefallen ist, eine Entscheidung, die für ganz 
Furopa und nicht zuletzt für Bulgarien sie 
reiche Früchte tragen wird. Wir begrüßen Sie 
als Erzieher und Erzieherinnen, aber auch als 
Angehörige und Vertreter eines befreundeten 
Volkes, das mit uns auf den Schlachtfeldern 
des Weltkrieges verbunden und im Zuge der 
großen Mission Deutschlands in Europa wei- 
terhin verbunden bleiben wird.” 


Im Namen seiner Kameraden dankte Pro- 
fessor Dr. Scheitanow dem Reichswalter 
für den herzlichen Empfang. „Wenn der Haupt- 


THEATER 


Nationaltheater (Stantsoper 
Dienstag, 4. Novbr. Platzmiete 
Reihe 114: Der Troubadour, 

9. Verdi, Dir.: Altmann, Regi 
List, Damen: Mihacsek, Wille 
Herren: Ostertag, Reinmar 

S фек 19, Ende n. 22. E 


2.00, 
nischen 
wirtschaft, 


Hardt, Volker 
Löck u, 
Nov, 
No vember, 
vember: Magdalenu, Volksstück 
von Ludwig Thoma. 

Albert Fischel, $ 


Frey. 
Aut. 1 


chenland in 
Hanft, Hörrmann,| folge: 1. 
Ende n. 2Ha. ~ 


тре, Komödie 
Insz.: Erhard 
Schultze-W. 
Pari Blodet, 
Ende жеш. 20 
Götz von Berli- 
1h Uhr. 


von Emil Rosenos 
Siedel. Krüger, 
rum, Offenbach, 
Wagner. Ant, 19, 
— рур 

ehingen. 


Theater a Gärtnerplatz. Dien 
tag, 4. Novbr.: Der Vetter aus 
Dingsda, von luard Künneke, 
Inszen rita Fischer. k 
Laite.: Hans Rückert. 
bild: Prof. L. Sievert. 
Gramholz, 
кетапп, 


Kinder: 30, 


т. 
torplats 1 

IT, Seh: 

p= "Тае! 
Luise Ullrich, 


Bih п 
Millradt 
Maroe, Husnik, Brüg- 
Markus. Frahm, Car 
. Anf; 19, Ende 2r, 

Vetter aus Dingsda. 
_ 9 Uhr. 


Kammerspiele im Schaurpiel- 
haus. Dienstag, 4. Nov , nachmilt 


rin Hardt 
voll, 
bildend, 
7.30. Jugendfre: 
nische Karten 


LICHTSPIELE 


Palast, Sonnenstr. 
445, 7.30 Uhr. 
Bestellungen 
ein 
tümlicher Ufa-Film 


а. Dienstag, 
mit Sonnabend 
unsere 
chen-Vormittage. Beg 

11.15 Uhr, Einlaß 10.30 

Farben, Programm- 
Hunsemanns 
fahrt, 2. Purzel 
der Riese vom 
ginnt ein neuer Tag. 4. Ein Hohn 
steiger Kasper-Tonfilm 
Wiesenzworge. 6. Ein Märchen. 


wachsene 50, 70, 100, 120 Pf. 
Sendlingerter Sendlinger- 


meraden, mit Willy Birgel, 
Staatapolitisch wort- 
künstlerisch wertvoll, volks- 
Jugendwert, 


Berg. 


.00, 4:45, 
Кат! 
Werner Krauß. Annelie. Die 
schichte eines Lebens. 
der Biennale preisgekrönte Ufa-| —— 
spielleitee: Josef v 


zweck unserer Fahrt”, so führte Professor Dr. 
Scheitanow aus, „darin liegt, das Erziehungs- 
wesen Deutschlands kennen zu lernen und zu 
noch festerer Verbindung mit deutschen Er- 
ziehern zu gelangen, so brennt vor allen Din- 
gen eine Frage in unserer Seele: Wie haben 
Sie, deutsche Erzieher, Ihre Jugend so erziehen 
helfen, daß sie in dem großen Kampf so herr- 
liche Schlachtensiege und so unsterblichen 
Ruhm gewinnen konnte? Das zu wissen ist für 
uns notwendig, denn auch den bulgarischen 
Erziehern sind nun, wo ein großes Bulgarien 
entstanden, für d Erziehung ihrer Jugend 
denkbar große und schöne Aufgaben gestellt 
worden. Eine Aufgabe wollen wir dabei mit 
besonderer Hingebung erfüllen: Die bulgarische 
Jugend soll von uns in unerschütterlicher 
Treue zum deutschen Volk und sei- 
nem Führer erzogen werden.” 


Der festliche Empfang schloß mit dem Gruß 
an König Borris und sein bulgarisches Volk, an 
Adolf Hitler und das Großdeutsche Reich und 
mit dem Gesang der Nationallieder 


Herms Niel dirigierte 


gg. Regensburg, 3. November 


Der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes, 
Arbeitsgau XXIX, führte am Sonntag in Re- 
gensburg zu Gunsten des Kriegswinterhilis- 
werkes ein Konzert durch, für dessen Leitung 


t, Augustenstr. 89, Tel 
Beginn Wo. 2.00, 4.45, 7.30 
auch 30 Uhr. Kleine 
große Sorgen, mit 
Hannelore Sehroth, aldine 
Katt, Fritz Odemar, Dagny Ser 
vaes, Hans Brausewetter u. a. m. 
Kulturfilm und neueste Wochen 
schau, Jugendliche unter 18 Jah 


5 Täglich 
Keine telefo. 
Männer 
heiterer, volks 
mit Karin 
Collande, Carsta| 
den Al: 
don В. No 

‚ Trambahnlinien 3, 6, 
Käthe Dorse! Hilde Krah), 
Henny Porton іп Komödianten 
Jugend ab 14 Jahre zugelunse 
Neueste Wochenschau. W 3 
5.00, 7.0. So.: 19.30, 2.30, 


Franziskaner, Franziskanerstr.19. 
W.2.25, 4.40, 7.30, Das musikalische 
Lustspiei: Behnsneht. Jugend ab 
14 Jahre zugelassen, 


beli 


Traum- 
der Zwerg und 
3. Es be 


5. Die 


m Dachauer 

Straße 16. Wo: 1.45, 3.10, 5.9, 
Der Etappenhuse. Das er 
olgreiche Soldatenlustspiel mit 
Leny Marenbach, Charlott Dau- 
t Elsa Wagner, Günther Lü 

„ Erich Fiedler usw, Neursto 
ochenschau, Jurdl. ab 14 Jhr. 


am Elisabeth- 
7.30 Uhr. 
1. Di 


Der auf 
Hans-Sach«-Str. 9 


Ullrich, Р. Hör 
1 der Liebe 2.30, 


Baky. 


. 8 Woche! Ka 
Ka 
, Plinganserstr. 42. W, 245, 

30. Geführlichen Spiel, mit 
пу Jugo, Karl Martell, Theo 


2.00, 4.45, Т 
Lingen, Harry Liedtke, 


Keine telepho- 
lung. 





tags: Hochzeit. (escht. Vorst, für 
Verwundete: abends: Hochzeit, 
Spiel v. Emil Strauß. Inszenlerg.: 
Kenter. Reiff, Urtel, Nigg, Nor- 
denswan, Helwig. Anf, 19, Ende 
21.30. — Mittwoch: Urfaust 


Münchener Volkstheater. Dien 
tag, 4. Nov., Erstaufführe. Viol 
ig Wolle, Ko- 
а v. L. Holberg. 
Bearbeitung u, Inszen.: E. Wie- 
muth. Musik u, musikal, Leitg.: 
Th. Wolfram-Martini, Loibner, 
Rüpp, Macheiner, Haagen, Ku- 
nig, Zenzen, Pinegrer, Sklenka, 
Reimer, Ant 19, Ende 21.30, 
Mittwoch: Viel Geschrei um we: 
nig Wolle, 


Atlantik-Pa‘ 
33771 und 


sem noue 


erster Stelle 
Wernicke, 


ben 


werden kann, 


Künstler 
Leitung Konst. Deleroix. Heute, 
Dienstag, 19,30 Uhr: „Friedrie 
der Gro (Vom Wi esen den Gro 
Ben Küntew), Friedrich d. Große 
als Soldat — Aus seinen Schrif- 
ten — Flätenkonz =t Brand 
burger Konzert 
sche Märsche, 
schicht! 


sto 
gondli: 


Se: 
Biid in 1 Aufzug v. 
Hans K, Meixner, Mitwirkend: 
Theolinie Milller, Konstant, Del 
erolx, Rud. Vogel, Albert Wier 
heu, Kurt Stieler, Werner Nip- 
реп, Heinz Burkart Karl Heinz 
aister, Franziska Liebing, ein 
Luftwaffenmusikkorpr. Bihnen- 
bild: Ge Heiler. Eintrittakarten 
zu 1. RM, т, 1.50 ИМ, bei allen 
Kap. -Dienststellen und an der 
Abendkasse. Morgen, Mittwoch. 
19.30 Uhr: „Friedrich der Große. 


Märchentheater Ko! eum. 
Künstl, Leitung Inge Schmidt, 
Morgen, Mittwoch, 15 Uhr: „Der 
standhafte Zinn«oldnt.” 


er, Im Novem- 
ber: Täglich 19 Uhr, Mittwoch, 
Samstag u, Sonntag aueh 15 Uh 
Eine Nacht für Dich, eine Varletd- 
Revue, Inszenierung Paul Wolz 
Vorlängert mit н" Gorni 
Kramer und 
Attraktionen: Constanze v. 
Hiller-Rallett, Rotero, Gebr. 
torson, Garday, A Ei 
beth und Dell’Adami, 
Nina Kapova, La Paquitta. К. 
sastunden 10-1 Uhr, 2—5 Uhr, 6 
Ihr. Vorbestellte Karten missen 
eine halbo Stunde vor Beginn der 
Vorstell. abgeholt sein. Tel. 57201. 


KONZERTE 


Gertrude Pltzinger. Hugo Walt: 
Abend. Am Flügel: Wolfgang 
Ruoff, Heute, Dienstag, 19.30 Uhr, 
Bayer. Hof. 


x a, 
führung! 
Hans Söhnker, 
hals, Für Zap 
Die neunte Wi 





1. 
vi 


Wochenschau, 


Sonntags ab 


2.10, 4.50, 7,30), 


oine Liebe. 


VW 
Orsta, 


Отот nach 
Roman 


HE, Köck, 
но Exl, L. 
schildert рас 


Tiroler 
führt hoch 


rahmt von 
bildern. _ 
ара. Darbaus The 
Franz Völker. 
Arien. Am Flüge 


onor, Lieder und 
: Hans Altmann, 
Schubert, Brahms, Wolf, Atrauß, 
Pritzner, Donte Wagner. Don 
nerstag, Nov. 19.30 Uhr, Deut 
sches D um 


Strab-Quartett. Mozart - Abend 
‚ 150, Todestag). Quartett G-dur| T 
-V. 387, Quintett g-moll, Diver 

timento D-dur Nr. 17 Werk aM 
(mit 2 Mörnern). Donnerstag, $ 
November. 19.30 Uhr, Bayer. Hof, 


rung: 
bara, 





Oskar Sima, 
Koppenhöfer, 
т Film 

erschütternd 


Der Film 
Berge und 


Rondo 
Beethoven, Со» | 


Konzert, 

a-moll, Hummel, 
pin, Sauer, Liset, Paganini, Liszt 
Freitag, 7. Nov., 10.30 Uhr, Odeon. 
Karton b. d. Vorverkaufsatellon d 


lichsten 


"Theater am ba 
10 


Kartenbestellungen u 
23772. Beginn tägl, 

4.45, 7.0 Uhr. Uraufführ. 2. Woche 
des großen, erfolgreichen Torra- 
films: Die Kellnerin Anna, In die- 
Meisterwerk schöpferl- 
scher Darstellungskunst stehen an 
Franziska Kinz, Otto 
ifriede_Datzig, 
mann Brix, Winnie Markus, Theo- 
dor Danegger. Da wogen des gro 
Andranges 
schränkte Anzahl Karten auf tele 
phonischeBestellung zurückgelegt 
wird 
nach Möglichkeit den Vorverkauf 
ab 11 Uhr vorm. zu benützen. Bitte 
d. Anfangszeiten beachten. Nene- 
Deutsche Wochenschau, 
һе unter 18 Jahren nicht 


в! iglmale 
U 
Nanette. 
Albrecht 
verb. 
'ochonschau 


Rathaus-Theater, 
(Montag m. Freitag. 
0 Uhr), Vorverk. tägl. ah 11 Uhr 


ab 10 Uhr vorm. 
Wisderaufführang: 
Willy 
Jugd. 


st. Voranzeige!AbDon- 
Nov., 


von Irme. 

Ми Sybille Schmitz, Attila Hör- 
ег, Viktor Staa), Oskar Sim 

Estorlo. 


ternd den Befroiungskampf der 
Bergbauern. 
in 
zeigt die Zähigkeit dos 
der fostverwurzelton Bauern, um 
herrlichsten Natur- 


er, Voranzeige! 
Donnerstag, 6, N 
Wotterleu 
Ein Großfilm 
gleichnamigen Roman von Тет 
Wurmbrand, Mit Sybille Schmitz, 
Attila Hörbiger, 
Adam! Lé A 


kampf der Tiroler Bergbauern. 
führt 

zeigt 
des Kampfes der 
ten Bauern umrahmt von herr 
Naturbildern. 


a, Lindwurmatr. 
, M. Gg А Aufruhr im 


30, 


am Isartor, Telof,| 89 


Andergnat. Jugd. 
ab 4 Jhr. Kulturbild. Die neueste 


Vorverkauf tägl. 


Wossoly zugolnan 
turbild. Die noueste Woe 


Tagoskino am Sin 
1. Täglich ununter 
ab 10 Uhr vorm. (auch 
Beginn 10.00, 11.40, 
Uhr. Die große Film 
der To Ма: Frau Luna 
Lizzi Wald 
> Lingen, Pant Kemp, 
pkels, Pita Benkhoft, 
Ireno v. Meyendorft, Karl Schön- 
breck und verschled. and. mehr. 
Neueste Deutsche Wochenschau 
gondliche unter 18 Jahren nicht 
zugelassen 


das 
Te 

Le brochen 
Sonntags) 
4.50, 7.30 
operette 
Ind 


Her 


nur eline be- 


CN platz Theater, am Stachus, 


empfohlen, hängen. Jugendi. nicht 
H 


т. 28, Tel 
30, 5.00, 7.30 


Kurbel, bett erg 
` ena Hallo Janine. 


Fiimihenter aim, Fürstenrie 
jer Straße 90, Ruf #152, Linio 
9, 39, Frau Luna. Wo: 5.00, 7.90 


Kaufingerstraße 14, "Tel 
„ М. Landrock, Aufruhr Im 
_Damenstift, 2.30, 5.00, 7.20. 


Marmo: мө. Leopoldstraße 
59. Houte letzter 
Mädchen, große Sor 
Schroth, Geraldine 
morgen: Wiedernuf- 
Liselotte von d. Pfalz. 
Müller, Mich, Bohnen. 
ab 14 ‚Jahren zugelässen, 
Wo.: 2.40, 130, Во: 1 
2.30, 5. 


Merkur - Filmihenter, 


dn 


ufinger 
klare an. 
Vorverkauf 


pl, (tägl 
br), Wiederaut. 
Jenny Jugo, 
Schön- 
Kulturbild. 


Tel. 31 
Do ne 

Hannelore 
Katt, Ab 
führang: 

Ronnte 
Јака. 


Weinstraße 8 
2.10, 4.50, 


rstaufführung: 


„ Gustav Golller- 


Diaz, der 


Tiergarien Südamerika. 
peditionsfilm der Ufa. Jugend 
zugelassen, 
Regina, Dachauer Sir. 46. Wo 
5.00, 7.30, Hansi Knoteck, Zigeuner- 
baron, Jugend zugelassen, г 
Benin, Türkenstr. 24. W. 2.45, 5.10, 
7,20, Ave Marin, mit Benjamino 
Gigi, Käthe v. Nagy, Paul Hon- 
Erstaufführung:| kela, Harald Paul 
A Schloüthenter а. Rotk sus! Ca 
"| Der große Erfolg: Frau Luna 
TË Waldmüller, Fita Benk 
‚ Theo Lingen, Paul Komp, 
Paul Honkels u; a m. 5 


-|o 
(Tgl. auch 
br vorm. 11.30, 


Zweite Woche 
So endete 
Forst, Paula 


mhöfer, 
er Film 
orschlit- 


Kop 


Thente: 
str, 60, 


Boschotsrieder- 
Straßenbahnlinie 8. Ein- 
schließt, Donnerstag: Die Pfingst- 
orgel mit Marin Andergnst, Han 
nes Stelzer, Qustav Waldau und 
lchheilm, Neuste Wo- 
au, ‚Jumendl. zugolaasen. 

345, Am, 


und 


Der 
die Ber) 


Film 
und 
nmpfos 


te 3. WER 
Mäderl um $ 
H 


Ab 
Drol 
Paul 
Andorgast, F 1 
Theimer, Ivan Potrovich, Gustav 
Waldau. Jugendliche zugelassen, 


u 1 5 —— 
TANZ UND GYMNASTIK 
Bu - MM 


Matsehek-Nehule 
schaftstanz. Pass, 
Theater, "Tel, 52476. 

hulkurs, Bog. Mittwe 
vember, 20 Uhr hittet. noch 
Teilnghme von Jungen Damen 
(Anfüngerinnen). Der Hoch, 
kura für Fortgeschrittene 
12. Nov., 20 Uhr. Einzelstunden 
jederzeit. Anmeldung nur 15 
7.30. bis 18 Uhr oder schriftlich. 


г, Erstauffüh- 
ten um Bar- 
nach dem 


Viktor Staal, 
м. 
Ём(өг!ө, 
der und 


frolungs- well 


Deutse hon 


für 


hoch, In die 
die Zühlgkeit 
fontverwurzel 


25, Tel 





Südd.Konzertdirektion OttoBauer. 
on 


VORTRAGE 
е 
Professor Giovanni Stepanow 
spricht nm 10. Nov. im Bayer. Hof, 

am 11. Nov. Im Herkula 

Us 19.30 Uhr, über TI 
Tintoretto (mit Lichtbil 
Karten b. d. Vorverkaufs 
Südd.Konzertdirektion OttoBauer. | 


Tel. 


Hannelore 
vaos, Hans 


Јод, unt 
Berg H 


————-——— Раш 
VERGNUGUNGEN 
-—_ 
Weinhaus Birk, Kaufingerstr. 33, 
beim Marienplatz bleibt wegen 
Tastandıstzung u. Betriebsferien 
bis 15. November geschlossen. 


z agel, 


iung, 





Bahnhot-Licht» 
EN 
30, Во. ab 12.30 Uhr. Kleine 
Mädchen — große бог 
Schroth, 
Katt, Frita Odemar, Dagny Ser 
Bra 
Neueste Doutacho Wochenschau 
18 4 


tast, 
Wirthsteaße 1. Т 


u Marin Ander 

_2.30, 8.00, 
Türkenntr. к, 
0. Die Nacht der Vor 

А mit 

Gustav Fröhlich, 


ele, Schiller-| Tanzkurse: Anfänger: 11. 11. & 
Beginn Wo. 2.00,| 20% Uhr, und nachmittags. Fort 
goschrittene: Freitag, 19 Uhr, 
Tanzsportzirkel: Houte, 20% Uhr, 
Pinzolstunden! Stepkurs: 11, 1L, 
19 Uhr = RM, 1 (Imtz), Tanz 
schule Then Slümmer, Kaufinger 
straße #11 (Marienplatz), Tel 
121 00. 


epkurse: Für Anfänger u. Fort 
keschrittone mtl. RM. 0. 
setzt, Mindesth.). 1. М 
fünger): 11. 11. 4 
12. 11. 41, 10'/ U 
14. Nov, 1941, 18%, Uh Monat: 
Ende November: 5, Monat: 12. 11 
191, 1%, Uhr. берт, Stonlehrerin: 
G. Lutz, Tanzschule Then Sim 
mer, Kaufiugorstr, #11. Tel. 13109, 


n, mit 
Geraldine 


wetter u. a. m. 
nicht zugelnsnen. 
Leny 
End 
Han 
„Јан 


ernnsor 
1, 49 38 48, 
Waler, 


, Monat: 


Wo: 2.42, 


Stradner 
боого, 


Rose 
Heinr, 





als Gastdirigent Hauptmusikzugführer Profes- 
sor Herms Niel gewonnen werden konnte, 
Die Veranstaltung wurde zu einem vollen Er- 
folg. Die Lied- und Marschschöpfungen von 
Herms Niel begegneten einer überaus beifäl- 
ligen Aufnahme. Für den Vortrag der Ton- 
werke des Schöpfers des Engelandliedes gin- 
gen von zahlreichen Regensburger Betrieben 
namhafte Spenden ein. Die gespendeten Be- 
träge erreichten eine Höhe von über 10 000 RM. 


Reichsbund für Vogelschutz 


Stuttgart, 3. November 


e 42. Hauptversammlung des Reichsbundes 
für Vogelschutz е. V. fand im Großen Saal des 
Gustav-Siegle-Hauses wiederum einen zahl- 
reichen Besuch, insbesondere von Vertretern 
der Partei, aus Stadt und Gemeinde sowie be- 
freundeten Vereinen und den Mitgliedern des 
Bundes. Zur Ehrung der Gründerin und Ehren- 
vorsitzenden des Bundes, Frau Lina Hähnle, 
der Beschützerin der Natur, welcher der Bund 
verdankt, was er ist und was er gilt, erhoben 
sich die Anwesenden von den Sitzen. Auch 
den Beschützern unserer Heimat, die ihr Leben 
oder ihre Gesundheit geopfert haben, wurde 
vor Eröffnung der Tagung gedacht. 


Der Jahresbericht hob besonders den Erlaß 
des Führers hervor wegen Erhaltung oder Neu- 
anpflanzung von Hecken und den Wunsch des 
Führers, daß der Bund seine Tätigkeit in 
großem Umfange ausdehnen möge, und endlich 
die Schwierigkeiten der Futterbeschaffung im 
vergangenen Winter, 

Die Entwicklung des Bundes im vergangenen 
Jahr war eine sehr günstige, die Mitglieder- 
zahl hat sich außerordentlich gehoben und 
seine Veröffentlichungen fanden stark erhöhten 
Absatz. Der Kassenbericht wurde mit einem 
Umsatz ähnlich wie im vorjährigen Jahr ge- 
nehmigt und dem Rechner Entlastung erteilt. 


GESUNDHEITSPFLEGE 


Nartnäckige Huste 
Bronchitis, hartnäckig 
röhrenkat Atembenchwer 
d t Jahren mit Dr 
Bosther-Tabletten, auch in alten 
Füllen, erfolgreich bekämpft. 
Dies bestätigen die vielen, oft 
geradezu begeisterten Dankschrei 

von Verbrauchern, Dr. 
her-Tablett sind ein un 
dliches krüuterhaltiges Spo- 
zialmittel, Enthält 7 erprobte 
Wirkstoffe Beruhlet u. kräftigt 
d. angeegriffene Bronchiengewebe, 

Zahlreiche sehriftliche Aneorken- 

nungen von dankbaren Patienten |- 

und zufriedenen Ärzten! In Apo- 
theken RM. 1.31 und ANM. 


——_ ————— 
KORPERPFLEGE 
[m —————————— 


arfürben mit „Неппаіоп" 
macht Freude, Flasche 1.50, Pro 
spekt. Haarfürbesalon Berlin, 
Friedrichstr. 250 
u M 


VERKAUFE 


Wohnzimmer, alt, billig zu ver- 
kaufen, ab 18% Uhr. Hoorwagen, 
Pulmstraße VIT. 


ellzahtumg. Schlafzimt 
п, Wohnzimmer, 
Buschor, Klenzest 

über d. Klenzeschul: 


Muggonthaler. 
lerstruße 320. 


gebote erbeten 
schinen, 


er, 


straße An. 


stocher, 
Kassa a 
_straße 75/1 


Tolafigur, 2 
Gebetsteppich 
Brokntdeckche 


ten, Tel. 
_bethatr. al) 


Briefmarken 
zelwerte kauft 


т, 


ГА 
Hans, 


Horren- 
Maria 
aninos, Flügel, Harmonium kft., 
tauscht, verkauft, stimint, Tel. 
259, Pinnolager Martha Hübe- 
ner, Therewienstr. 5, n, Ludwig- 
straße are] 
D Gigemälide, Wirth, Walther- 
straße 20. 


alten 


Iflamm, RM 

Isenschein (solange 

Versand nach auswärts 

‚mehr. Husch, München 2, 

Hirtenstr. 14а, Ruf 500742, Post- 
scheck München 4722. 


Parkettbohmer, gut orh, 
stiel) zu verk Wird evtl, 
Fischer, Hartmannshofen, 
denbergerstruße 3/0, 


Nerrenwintermantel oft, | Y m, 
sehwarzgrau Marengo,relnerWoll 
мот sowie, gold. Damenarmband 
uhr aus Nachlaß zu verkaufen, 
Weber, Maltkestraße 7. 


Verkaufe Herroninekp.,.neu,Hand т 
arb, (41,42) 20 M., Frack f. gr. 
scht, Figur (17580) 50 M 
nisschläger 22 M., Balle 

t Schlittschuhe 

т, Puppe (75 

‚Bett (4 “ 

Stündertisch 5 M, P,- - und 
Schlafz. 30 M., P Herd u. -Kü 
chonmöbel Kinder-Näühma 
sching 7 chulzeichenkasten 
6 M. Zu 9 Uhr, M, 

_ Та зи 


М 


nirka 250—300 
dgl. 


mittlere 
Е! 


(Hand 

zugent. 

Hal- 
(s| 


Johana Hosp, 
Augsburg, HI 


VERS 


lihr. Praxis, 
Händlern und 


s Waldhe 


я Ktav lere 
Malor, 
straße 19. 


Peize, ch 


Tel, 


Erb 


alt, „ucht 


Spree 
еше 


sta Hilfe 
4. 
D Hieber, "Marion 
piatz 18 


ости, d. Vervielfültiger t, kleine 
Auflagen von 10—150 Stick, ohne 
Farbe und Matrize. А. Metz, 
München 3R, Tel. 624. 


Kamen-Blocks, Steinebach, Dult- 
straße 2a. Fornruf 24668. 


berger Seo, 
Um 
йт. 
handen. 


an ҮВ., Мі 


KAUFE 


lorrenzimmer, auch für Privat 
büro goelgn.. z. kauf. gesucht. An- 
ороо erb, u. A 6910 an Anzeigen- 
Hank, Kaufiugerstr. 1 


Möbel, Teppiche, Kunstgegen 
stinde zu kaufen gesucht, М. 
Pronath, Augustenstrale 54, Tel. 
545 11. Möbel- und Kunsthandle., 
J chätzungen. 


jerbetten, ger. 
Herren: u. Daimenklelder, Nach 
lisso usw. Holen, Nymphenhbur 
ког Straße 73. Tol. 58080, Karte 


wonügt. 


Möbel, modern u. 
erhalten, kompl. Zimmer, schöne 
bessere Einzelmöbel, Teppiche, 
kauft bar Ludw, Pachtner, Burg- 
straße 2, "Tel, 20201, _ 

Pianos Flügel kauft f. Miet 
zwooko Lang, Kanfingerstr, SI, 
Tel. 80231 

Klaviere kauft in jedem Zustand 
und verleiht Bauer, avierbau 
meister, Bayorstr, 87. Tel, 5 04 44 


adio zu kan 
fen gesucht, evtl, gegen Anf 
zahlung als Tauseh Kleinbild 
kamera Rellnette. Dora Spitzy, 
Graz, Adolf-Hitler-Piatz 19. 


Kokosläufer für Stiegenhaun, 
10 m, und Fußahstreifor, zu 
geht, Tel. 372368, Moj: 

thatr. 26/71 ı 


Mittleres 


hend, sucht 
— Bankkrediten, 


1 000 000.— 


ren. 
Als, Berlin w 


Ka 
für eine 


unter 100360 an 


eut, sehr gut 


MIETG 


Gut möbl. 
meine Tochter, 


mögl. 


а 
pflegung Zus 
Leiprecht, 


tirom 


der Fa, 
12030 VD. 


soro 


Sehreibmasehine kauft gg. Kassa 


schinen, entbehrlich, kauft alle 
Systeme zu reellen Preisen, 


straße 1а/1., Ruf 5 49 87. 


Schreibmanchinen, 
Vervielfältixer, 
reparaturbedürftig, kauft 
München, 
e, 


Peizkragen, gut erhalt, für Alt. 
Frau zu kaufen gesucht, 
Hartmannshofen 


Жака! wehren, gut erhalten, Feld- 
Pistole kauft sof. geg. 
München, 


Alte geschnitzte Truhe, 
od 


Teppich zu kaufen gesucht. 
372368, München, Elisa- 


Pammersberger, 
denzstr. 811, gegenüb. Hauptpost 


Bücher kauft Antiquariat Мода 
s. T 


Damenkleider 


Str. 33/2, Tel. 41325. Komme sofort. 
von, große, gold, 


Karl Scherer, Sendlinger 
б. A 4129 1 


neue oder gobr, 
zirka 140—100 m Drehlänge und 
mm 
1 Stück Eisen Hohelmasehine 
Größe 
- Früsmaschine 
unter Ang 
ahr u, 
Bauunternehmung, 


CHIEDENES 


Geomälde-Restaurntor, (icht 


Baker, Neugilching b. München, 


stimmt 
Klaviertechn., 


Schafpelze, 
sof. Reichenbachstr. 31, Laden. 


anbedürftigen Fri. 40 J 
Aufnahme 
Sanatorium oder anch priv, 
Halbtags-Arbeit 


Of. Fanny Holzheimer, 
assau, Brunngasse 19/11, 


GESCHAFTE 
а —— 
Lebensmittelgeschäft am Starn- 
flottgeh,, 
atz, altershniber x 
10.000 RM. 
Offert. 
, Thierschstr. 11. 


— 
GELDMARKT 
m 
Berliner 1 
unternehmen, 

zur 


erster Stelle In 
їп zu 
Tollbeträgen Innerhalb von 2 Jah- 
Angebote unter Kl. 


арна Вее evtl. - 
ger Teilhaher, mit 60-70 000 RM 
Mineral-Quelle 
telbar Bad Elster gesucht, 


Schellingestraße 39. 


ESUc 


Zimmer, 


sofort ges., evtl 


Baugonch. 
hausen-Dingolfing, Te 


Möbliertes Zimmer od. 

stelle sucht Junger Herr, 
Hurth 
Filiale Klenzestr. 60. _ 


— | Zimmer und Wohnungen für un- 
Gofolgschaftsmitelleder zu 
mieten gesucht. 

Firma Schalthau 
München 9, Hohenwnldocksir. 1 


Farbige Laufbilder vom deutschen Wald, neuen 
und alten Schutzgebieten, Hecken und Sträu- 
chern fanden vielen Ве! ай. 

Besondere Beachtung verdienten die pracht- 
vollen Bilder, welche Herr Fein, Vaihingen, 
im Schönbuch erzielte, sowie die erstmaligen 
guten Abbildungen eines der seltensten Vögel 
unserer Heimat, des Goldregenpfeifers durch 
Professor Dr. Reichling, Münster, welcher, 
wie viele Abgesandte aus dem Deutschen 
Reich, das Opfer einer Reise zur Tagung nicht 
gescheut hatte. — Eine Wiederholung der Film- 
vorführung fand ип Gustav-Siegle-Haus am 
2. November, 10.30 Uhr, statt, welche wiederum 
einen erfreulich guten Besuch durch eine Schar 
der Naturfreunde und durch Verwundete aus 
den Lazaretten von Stuttgart aufwies. 


* 


Uffentliche Belobung. Der Regierungspräsi- 
dent in Würzburg sprach dem Landwirtssohn 
Erwin Ries in Homburg am Main für die 
menschenfreundliche Gesinnung, die er bei der 
Rettung eines Menschen vom Tode des Er- 
trinkens im Main bewiesen hat, die öffent- 
liche Belobung aus. 


In Mühldorf a, I. ist nach kurzer Krankheit 
im 74. Lebensjahre Reichsbahninspektor a. D. Jakob 
Bart! gestorben, Bart) wirkte 45 Jahre als Beamter 
der Reichsbahn. Sein letzter Wirkungskreis war 
München-Südbahnhof. Seit 13 Jahren lebte er im 
Ruhestande, zuerst in Solln und seit 1934 in Mühl- 
dorf a. 1. 


Amtliche Personalnachrichten 


Der Generalstaatsanwalt, Gerichtsassessor Johann 
Müller in Passau wurde zum Staatsanwalt bei der 
Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht Beuthen- 
Kattowitz ernannt 


Der Oberlandesgerichtspräsident in München, 
Justizoberwachtmeister am Amtsgericht Passau Wil- 
helm Richter wurde seinem Wunsche gemäß zum 
1, Dezember 1941 an das Amtsgericht Frankfurt 
Oder versetzt, 


МФЫ. Zimmer u. Schlafstellen m 
Mül-| 1 und 2 Betten im ganzen Stadt 

gebiet für unsere Gefalgschafte 
mitglieder gesucht. Atlan-Werko 
A.G., Zweigwerk München, Mün: 
chen 88, Kugimüllerstr. 10. Tel. 
61931. 


Zimmer (einfach mi 
bis zwei Betten и, bosi 
stellen für unsere Facharbeiter 
für sofort und später gesucht 
Angebote mit Preisangabe or: 
Süddeutsche Bremsen 
en 13, Schließfach 60, 


tellen u. bessere einfache 
möbl, Zimmer für sofort und In 
fend in Nähe Nymphenburg, Men- 
zing und Moosach für gute Fach- 
arbeiter gesucht, Angebote mit 
Preis schriftlich od. telephonisch 
an Forschungsinstitut für Flug- 
u. Kruftwagenmotoren der Techn 
Hochschule München, Münch 
Pasinger Str. 111, Tel, 61073, 


Schlafstellen, bessere oder ein- 
facho, auch mehrbettig. möbl. 
Zimmer, sofort od. laufend, für 
guto Facharbeiter gesucht. Ang. 
mit Preisangabe erbet. an Baye- 
rischen Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 23, Freimanner Str. 297, 


Tel. 23271, 


Rechenma 


An- 
Körner Schützen- 


Rechenma- 

auch 
Bruck 
Goethestr. 29, 


Fischer, 
Haldenberger 
(я 


Bander- 


alte 
Kirchenleuchter, 
Wandbehang, 
, Perser-Brücke u. 
Mol- 


ei CS 


mmlungen u. Ein 
zu Höchstpreisen 


München, Roni- | Seege 


WOHNUNGSTAUSCH 


etragene 
zahlt 
Welßenburger 


Кс 
Gosthe ‘latz, M 
große Zimmer, 
Bad, zentrale ` 
München, Tumblingerstrabe „п. 
Herren- 


оу —_, 


VERMIETUNGEN 


Zentrum: 4-Zimm. Wohnung, RM. 
ım blaue Karte Spedition 
Gastager, ИМ. 


TRANSPORTEZ/UMZUGE 


Schmuck 





Drehblinke mit 


Spitzenl 


Stück 
mittlere 
‚e von 
Type an Firma 


und 1 


\ geyormittiung 
Fischer, Inh, Konrad 
Fischer, _Spexzialmöbeltransport- 
geschaft, München, Türkenstr. 97. | 
Tel. 33017 ч. 33016, geogr, 1870. 


Fernumzüge von u. nach jedem | 
Platze, Möbellagerung in Kabi 
non. Karl Schlachter, K.G., Mün- 
chen 3, Arnulfstr. 16, Tel. 508 29. 


Möbeltransporte, Stadt- u. 
umzlige, Lagerung Biller & 

_Kurfürstensirnße 20. Tel. 314 

Kleintranspert Hohenzollernstr. | 
GIL, Tel. 34850. 


Umzüge u. Lagerung übernimmt 
Möbeltranaport Gartner, Marien 


d 
‚Johann 
Krouz-Straße 4 


ы 
ch 
Franz 


empfiehlt 
Privaten. 


ern- | 


fachgemäß 
Amalion- 
2608 —— 
reinigt 
(a 
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Kampfsport und Leibesübu 


Bayerns Fußbalielf für Köln 


Am kommenden Sonntag, den 9. November, 
steigt die zweite Runde um den Reichsbund- 
pokal. Bayern hat in Köln gegen den Bereich 
Köln-Aachen anzutreten, Für dieses Spiel 
wurde folgende bayerische Mannschaft aus- 
gewählt: Salcher 
(BC. Augsburg) 

Billmann 
(1960 München) (1. ЕС. Nürnberg) 
Kupfer Kitzinger Roserhaum 
(sämtliche FC. Schweinfurt 05) 
Staudinger Janda Lechner 
(beide 1860 Münch.) (Schw. Augsb.) 
Siemetsreiter 

(Bayern München) 

Pfänder (1. FC, Nürnberg). 


Fußball in Salzburg 


Das in Salzburg angesetzte Meisterschaftsspiel 
fiel aus, Die Austria hatte den TSV. Rei- 
chenhall im Fußballtreffen zu Gast und siegte 
mit 10:4 (5:1) Toren. Den vorhergegangenen Ju- 
gendkampf der beiden Mannschaften konnten 
die Reichenhaller mit 5:3 gewinnen 


Pledi 


Pieder: 
(Spv. Fürth) 


Ersatzm: 


ж 

AS. Rom siegt in Bologna und führt. Den besten 
Start in der italienischen Fußballmeisterschaft hat 
der AS. Rom erwischt, der nach seinem Erfolg über 
Neapel am Sonntag in Bologna der Meistereif gegen- 
übertrat und nach großem Spiel mit 2:1 siegte. Tor- 
los wurden die Seiten gewechselt und nach zehn 
Minuten lag Rom durch Donati in Führung. Bald 
darauf glich Andreoli aus, aber in der 83, Minute 
stand Romas Sieg durch Panto fest, Damit führt AS 
Rom mit 4 Punkten vor Lazio und Genua 93. 

Dänemarks Amateurboxer sind den Länder- 
kampf gegen Deutschland am November in 
München bestens gerüstet. Im Kopenhagener Län- 
derkampf schlugen sie am Sonntag Schweden mit 
12:4 Punkten 


für 
22 


Ingenieur gesucht zur Bearbel 
tung der technischen Fragen un 
sores umfangreichen Kraftfahr 
parks einschl. Renaratur Schrift 
liche Bewerbungen sind erbeten 
mit Loboniklauf, Zeugnisabschrif 
ten, Gehaltsanuspruch und frühe 
sten Antrittstermin Daimler 
Benz Motoren G, m. b, H. Gens 
hagen, Krs. Teltow (8436 21) 


Luftfahrtgerätewerk Hake 
felde sucht für die Vertrie 
abteilung 1. Diplom- oder Fach 
schulingenleur für den Vertrieb 
techn. interessanter Luftfahrt 
bordgeräte. Erwünscht sind nach 
Möglichkeit Erfahrungen im Ver. 
trieb von feinmechanischen und | 
elektrischen Geräten sowie die) 
Fühlgekeit zur selbständigen 
Führung der Verhandlungen mit 
Kunden u. Behörden. 2. Diplom 
oder Fachsehulingenieure für die 
Betreuung von neu anlaufenden 
Serientertigungen von Luftfahrt 
bordgerkten. Es handelt sich | 
hierbei sowohl um die Eigen 
fertigung als auch um Fremd 
fertigungen im gesamten Reichs 
gebiet. Voraussetzung ist die 
Fähigkeit, klare Anordnungen 
für den einwandfreien techni 
schen und terininlichen Ablauf 
neuzeitlicher ` Serienfertigungen | 
zu treffen. Erwünscht sind Er 
{nhrungen auf dem Gebiet der 
feinmechanischen oder elektro 
technischen Serienfertigung. Die 
Tätigkeit bietet geeigneten Be 
werbern nach entsprechend. Ein 
arheitungszelt die Möglichkeit zu 
interessanter, selbständiger Ar 
beit. 3. Energischen Ingenieur 
für Interessante Fertigungsauf 
gaben auf dem Gebiet der Luft- 

Zur Erledigung | 
tellten Aufgaben, | 
nen auch der Besuch und de) 
erung von Unterlieferanten 
hört, sind nicht nur gründliche | 
technische Kenntnisse, sondern 
auch gewandtes, taktvolles Auf- 
treten erforderlich. 
Bewerbungen mit 
Lichtbild, Zeugnisahschrift., 
gabe der Gehaltsanspric 
des frühesten Eintritistages unt. 
dem Kennwort „LEW 201" er- 
beten an Luftfahrtgerätewerk 
Hakenfelde GmbH., Personalver 
waltung, Berlia Spandau, Streit- 
strabe 5 TEE 


e Für d d. Schaffung ч 
Leitung eines solchen suchen wi 
einen geeigneten Herrn. Bewe! 
ber, die in ähnlicher Stellung, 
möglichst im Flugzeugbau, tätig 
waren, bitten wir um Einreichg. 
von Zeugnisnhachriften, Lebens- 
laut, Lichtbild, Anrabe der Ge- 
haltsforderung und des frühesten 
Eintrittstermins. Flugwerke Saar- 


jom. 
erfahr 


Bauvorhaben | 
und Betonban 
ten, sowie (йс 
niker für Entw 
nangsarbeiten 
und Betonbau 
burg und Ban 
Teil im Osten 
Bei 
stellungen mit 
möglichkeiten 


losem 


Haage o. H 
K 


möglichst. Die: 


tungen sowie 


wissenhaft pr 
schriebenem 1 
bild, Zeugnisa 
haltsanspruch 
dos frühesten 
riehten an: 

G. m. b, H 
Stadt des 


tig, industr 
nehmen шекоећ 
rücksichtigung 
Bewerber, die 


перје! dei Pi 
verfügen. Ha 
werbungen m. 

bild und sonst 
teriagen unter 
München 2, Т 


STELLEN» 


. Für den 


baldınögliehnte: 
die 


möglichst sch 
der autor 
tig ware 
sor inte 


niker, die au 
Entwicklung 

Geräte Lrfahr 
sich diesem in 
gebiet neu zuw 
Aufgabengebie 
men selbsländi 
Bewährung gu 
lichkeiten. — 

Ingeniou d 
Ingenieure. Te 





straße 4, Telephon 2317 


d Lagerung, Ko- | 
tenanschläge unverbindl, Kan) 
Mayer, Donnersbergerstraße 51, | 
Tel. 63383. 


in einem 
кеш. 
in Büro oder 
Bevorz, Gebirgs- 
nlagerung 
Wohnumgsvermittlung. Dolli 
Miinchen, Bayerstr. %, Tel 


Tel. 590914 Ummüre, 
Peller, Hoßstraße 4%, 


00 000 RM. 

vorkauf. 
Kl.-Wohng. vor 
unter Nr. 1,2908 


— 
STELLENANGEBOTE | 
—— 0 

Männlich 


Leiter f. oin Industrie Kraftwerk | 
für unsere Werke In der Ostmark 
osueht, erbungen mit Le- 
ensiauf, nenisnbschr., Dicht- 
bild, haltsansprüchen sowie 


rie-| Angabe des fr 


50 Jahre beste- 

Ablösung von 
Grundschuld ап 
Höhe von RM, 
vereinbarenden 


motorenwerke mark, Gesell 
schaft mit beschränkter Haftung, | 
Wien T, Telufaltstraße 8, ZA 
Gefolgsehaft 


a sucht für ih 
Abteilung, tüchtişe Mitarbeiter 
mit Sprachkenntnissen und mög 
lichat m. Auslandspraxin zwecks! 
Verwendung in gehobenen und 
ontwieklungsfühliten Positionen 
Schriftliche werbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 
hriften, Referenzen, Angalıe 
Gehaltsanspruchs und des 
frühesten Eintrittstermines er- 
bet, an Universum-Film Aktien» | 
gesellschaft,  Personnlabtellung, 
Berlin SW 68, Krausenatr. 37720. 


2—3 Mitarbeiter für die Perso-| 
nalabteilung ‚Lohnerpfünger' so- 
wie vinen Sachbearbeiter f. eine 
umfangreiche Personalatatistik v 

oßunternohmen der eisonver 
arbeitenden Industrie In der Ost- | 
mark, nahe Wien, zum möglichst | 
sofortigen Eintritt gesucht. Wir 
bieten unseren Mitarbeitern bei 
Bewährung gute Aufstiegemög- | 
lichkeiten. Dewerbungen m. Le-| 
benalauf, chr, Licht 
bild, Anga Gehaltsanspr 
und des f utritts er 
beten unter ап Ain, 
Wien, 1. Wollzelle | 


33264 an 
Е: 


tä 





unmit 
Ang 
VB., München 13, 


CHE 


heixb., 
Je. Musikatud 
m 


Lé 


Schlaf 
Nächst 


Drelanng. unter 


erb. 
b, 


an 
LÉI 


Ang 


6. m. 





1 Grudeofen umi dosteet: 
Schreibtisch u. Vertikow z, kauf. 
schr. unt, А750 an VB., 


16. 11. gos 
an VB 
Thierschstraße 11. ( ii. 


uch! 
München 22, Thiorsch- 


von Lehrerin ab 


m | 
enlour gos für unsere 
Offort. u, Н 8078| No. und Entwässerungsanlagen, 
welcher in der Lage ist, die 


eigenen Wasserworke zu über- 





maschinen kauft Bauer, 
8/1 (neben Mathäser). 
59274. 


мам. Zimmer 
Dauer 
sucht. Ang 
München 22, 


Junge 
ber möhl 


Nähmaschinen gosucht Barzah 
lung, Thomson, Knpusinerstraße 
Nr. AU. Tel, $8297. 


Nähmaschinen kauft Braun, Tol. 
53203. Dachauer Str. 19/1. 


Gold, Le e Uhren TK Josef| Preis 








Karl, g (Elai an Gillmayer, 
gansorstr, 000, 


Universitit, zum 15. 
des Wintersemonters 


hierschatr. 


me sucht per 15. Novem 
Zimmer, mögl 
Waasor, Heizung, Toleph, 
bing oder Zentrum 

“RO RM 
München 25, Plin 


wachen, einschl. dos gesamten 
Wamerieitungsnetzes, der Ent 
үө | wässerungsleitungen, Abwasser 
vB.| pumpstation. Die Unterhaltung 

"| aller annitären Anlagen gehört | 

- t zum selben  Arheitsgellet 
“evtl, auch Jung-Ing.). Schrift 
liche Angebote sind erbeten mit | 
Lebenslauf, Zeugnisabsehriften, | 
Lichtbild, 'Gehaltsanspruch und 
frühestem Antritt ‚ Daim- | 
lor - Renz Motoren b, H. | 
Genshngen, Krs. Teltow (8436 31). 1 


mög. Nähe der 
Nov, für die 
t. 8 MM an 
11 


Diet, 
Schwan 
bevorzugt 
Rofort. Angeh 





Tel. 72511. 


pfalz 0. m. b. Speyer Rhein. 


1 Mitarbeiter t. 
zur rbeitung 
Personalfrasen gesucht 
ber, die möglichst in 
Position bereits 
sind und soziales ständnis 
hesitzen, wollen nur schriftliche 
Bewerbungen mit Lichtbild, Le 
henslauf, Zougnisabsehriften, Ge 
haltsansprüchen und Angabe des 
frühesten Eintritistermins rich 
ten an НАК" Hansentischen Kot- 
tenwerk G. m, b. Н, Hamburg-| 
La. 1, Personalabtellung 


zu erledigen, fü 
Bewerber in F 


Personalbüro 
von Arbeiter- 
Bower 


4 


rungstechnik 
berücksichtigt, 


tion: ` Konte 
trukteure, 
»truktionshüro 
sche 
waren oder io 


neuen, Interons 
reichen Auf 
wenden wollen 
ner(innen), die 
unserem 


1 Betriebsingeniour für unsere | 
Schlosserei und nabhebende| 
Bearbeitung, 1 Botriebsingenleur 
für die Überwachung u. Instand 
haltung der gesamten elektri 
schen Anlagen und Maschin 
der Heizungsanlagen GR 
lichen Baullehkeiten, 1 
ker, Arbeitsvorbereiter, Kontrol 
leure, möglichst nus dem Fiug-| 
zeugbau, für sofort oder apiiter| 
gesucht, Ausführliche Angeboie 
mit thiid, Lebenslauf, Zeug 
nisn! hriften, Gehaltsforderung 
und Angabe des frühesten Ein 
trittatormin« 


Flugwerko 
Rhein | Patin, 


Speyer a 
Mitarbeiter, befählgt, für Пе Bo-| __Meuerungstach 
arbeitung patentrechtlicher Auf- |Buehhater, 
gabon gesucht, C dert wor-| Statistikor, 
den vielseitige technische Allxe 
meinbildung, Interome für Ent 
vieklunesfragen und Erfahrung 
m Geblet den in- nnd aus 
atontrechts. Der Auf 
h ist у Жр 


z. Toil- 
strukten 
Rower! die 
Ansprüchen ge 
sicht auf ein 
Dauerstellung 

iftlich 

nInahachri 
liche Vorstellu 


baw, s 


In unserer 
Berlin W 9, 


kalkılntoren, 
Schriftliche 
erhoten mit Le 
плет еп, Li 
nn«nriichen un 
trlttstermin a 
Motoren б, т. 
Kreis Teltow, 
am 


che Herren 

die im Pntentwesen 

sind, und nur fir 
des Kriores ein Mitarbal 
ter-Verhältnis mit uns eingwenen 
wollen. Auch jüngeren Horren, 
die bisher noch nicht anf diesem 
Geblet tätig waren, wird Ge 
legenheit weboten, einan 
Bewe! dn 
stoffhewirtschn 
henrheiter mit 
znho des fri DAD 
hesten Antrittstormins, und ob| Kantinzentafrn 
Aussicht auf Freieahe besteht, , LAW Ai 
sowie der Gehaltsforderung wer-| büro 
den erbeten unter Kennziffer 
r 4 an Junkera Flugzeug 
und -Motorenwerke A.-@., Ahtel 
lung Gefolgschaft, Dessau, Her 

mann-Göring-Straße 141 


anchhenrl 
rinnen, 
assistantinnen 
roanonde 


iter 


bschrifte 


zum Anlarnen 
26. 4. Für die 
Kartelführer 

rinnen, 
heiter für di 
gesucht, Kern 
Schriftliche H 


Techniker oder Junwingenlour 
usarbeitung v. Reparatur 
ungen und Anfertieune 
dazu notwendiren Skizzen 

u, Zeichnungen ges, Schrift. Ве 

werbungen sind erbetan mit Le 

benslauf, Zengnisahsehr., Licht 
bild, Gehaltsanspruch und frühe 
stam Antrittstermin. Daimler 

Benz Motoren G. m. b. H. Gens 

hagon, Kra. Teltow (M 3631). 


Liehthild, 
enhe 


Zeus 
der Neh» 


ИЕТ 





tone, 
strale 5/7. 


ngenieure 


a 
ker), die in der 14 


"Һе Tiefhautech- 


Bewährung werden Dauer 


liche Bewerbungen 
Lebenslauf und 
ansprüchen erbeten an Theodor 
G., Bauunternehmung, 


Volkswagenwerk s sucht z. 
nungskontrolleur, 
nungen und Konstruktionen ge- 


führl. Bewerbungen mit selhatge- 


Geftolgschaft 
Kur. Wago: 


Personal-Nachbearbeiter, tüch- 


raktisehe Erfahrungen auf dem | 


Männlich und weiblich 


unserer Werke suchen wir zum | 


Abteilungen: 
Diplom-Ingenieur 


ossanten Materie zuwen- 
den wollen, Ingenieure und 


sem Aufgabengebiet sind außer- 
ordentlich interessante Aufgaben 
auf dem Gebiete der Fernsteue- 
Еа werden aber auch 
arbeiten wollen, 
die 
Geräte bereits heschäftiet 


tigkeit in einem modernen Werk 


Konntruktionsbilro 
terenssanto Aufgaben wontelit er- 
halten und sich 


entwickeln 


mit 
9 bis 13 Uhr, außer sonnahend«, 


Werkstätten 


Gehaltshuchhalter, 
Maschinenschralherinnen, 


Nirohlifskräfte 
Rew 


Für den Binkauf Finkavfs 


Einkaufensuisten 


TLohnhuehhrlter 
buchhniterinnen, Bürohilfskräfte 


"та 
Ingorhnltar 


„elhntraschriehenem 


den frühenten Eintrittstnres ant | 
fahrtgarktewerk Hakan 
P 


Rerlin-Spandan, 


ng 


Den eigenen deutschen Rekord für Schwingüug- 
modelle verbesserte bei einem Ausscheidungswatt- 
bewerb für Segeillugmodelle der NSFK.-Gruppe Elbe- 
Saale in Chemnitz der Gablenzer Allred Militky von 
86 Sekunden auf 119 Sck 


100 km in der Berliner 
den Steherrennen acht 
Start Im Endlauf der Vorkampfsieger 
gew ann vor Hufimann, Stach und Ehmer, 
während Kilian im Endlauf der Unterlegenen sieg- 
reich blieb. Ergebnisse: Dauerrennen, Endlauf (30 
кт}: 1, Lehmann 29:21 Hoffmann 110 m, 3, Stach 
180 m, 4, Ehmer 295 m zurück. Endlauf der Unter- 
legenen (30 km): 1. Kilian 29:55, 2. Krewer 620 m, 
3. Lorenz 815 m, 4. van der Voort 1275 m zurück. 


Beim Karlsruher Rad-Saalsportiest war der würt- 
tembergische Meister Albert Betzner (Heilbronn) 
bester Kunstfahrer vor Schitten (Eisaß) und Sigrist 
(Baden). Das Zweier-Radballturnier gewann der RV. 
Vendenheim (Elsaß) mit vier Punkten vor RC. Straß- 
burg-Kronenbug mit zwei und RV. Wanderer 
Westend Stuttgart mit O-Punkten. 

Der deutsche Hockeymeister der Prauen, Würzbur- 
ger Kickers, schlug im Preundschaltskampf den vor- 
jährigen Südwestmeister 5С. Prankfurt 1880 mit 
5:012:0-Toren. 


Das То 


Bei den Radrennen über 
ndhalle gingen in 


2 


er Jublläumsfechten sah im Florettfech- 
ten der Frauen die Offenbacherin Hedwig Haß sieg- 
reich, die alle Gefechte gewann. Ergebnis: 1. Hed- 
wig Haß (Offenbach) 7 Siege, 2. Leni Höfer-Oslob 
(Leipzig) 6 Siege, 3. Brigitte Schöne (Chemnitz) 
5 Siege, 4. Ise Mielke (Köln) 4 Siege, 5. Tise Rei- 
Bighandler (Offenbach) 3 Siege, б. Elisabeth Herold 
(Leipzig) 2 Siege, 7. Erika Bode (Magderburg) 
0-Siege, Das Turnier der Degenfechter holte sich 
Bramfeldt (ff Berlin) mit fünf Siegen, der den 
Frankfurter Lerdon (ebenfalls fünf Siegel im Stich- 
kampf mit 3:2 bezwang. Ergebnis; 1. Bramieldt (ff 
Berlin) 5 Siege, 14 Treffer, 2, Lerdon (Hermannia 
Frankfurt а. М.) 5/12, 3, Liebscher und Schröder 
(beide H Berlin) je 4/15, 5. Fastenrath (Drosdenis 
Berlin) 3/17, 6. Knöbel (# Dresden) 2/17, 


Großdeutschland 


und die See 
stell na in Münch: 


A 
im Bibliotheksbau 


Deutschen Museums 
vom 24. September 1:41 
bis 31. Januar 1942 

täglich geöftnet von 8-18 
Abtig. I: Der nardische Mensch und 
die See; Abtig. Il: Die Bevölkerungs- 
entwicklung оет Seemächte ; Abtig. 11: 
Die Handelsschiffahrt ; Abtig IV: Luft- 
verkehr; Abtig. V : Bücherei und Lese- 
raum Marine HI ` Abtig. VI: Tropen- 
Forschung ; Abtig, УП: Liebtspielraum; 
Abilg. VII: Kriegsmarine 
Täglich Vortühr Filmen 


(evtl. 
schultechn!- 
е sind, größ 
n Erd-, Brücken- 
selbständig zu lel- 


Mitt 


urfs- und Ahrech 
in Erd-, Brücken 
für unser Haupt 
stellen, die zum 

liegen, gesucht 


guten Aufstiegs 
geboten, Ausführ- 
mit lücken- 
Gehalts- 


Postfach 164 


bald- 
nstantritt 1 Zeich- 
der Vorrich 
Werkzaug-Zeich 
kann 


üfen Aus 


‚ebenslauf, Licht Eiatrittepreis. 90 es 
bschriften u. Ge 
sind unt. Angabe 
Antrittstermins zu 
Volkswagenwerk 
тї-б., 


Im November-Heft 


DIE MODE 


= monatliche Ausl 
besten Modeschaffens 


iellem Großunter 
t. Aussicht а. Bi 

haben nur solche 
über +ingehende 


'ersonalverwnltung 
nischriftliche Be 
Lebenslauf, Lic! 
igen üblich 

W 6706 
hierschstraße 11, 


erfolgt zum erstenmal ein Gegen» 
angriffauf die politisierende ameri- 
kanische Mode in einer Karika- 
turenfolge von Раш! А. Weber 
ANGEBOTE auf die „Vogue. 

Pelr-Modelle - Künstlerische 
Stoffentwürfe - Wiener Strick- 


weiteren Ausbau | kunst - Modische Handıtrickerei. 


n Dienstautritt f. 
1. Forschung: 
Physiker, die 
uf dem 


Preis RM 150 





D 
ST 117/100) für die Preisbilaung, 
Auswersuag uud Diasimuk Ma 
шикавевцика оца. 
ТРТУ" 
preisoilauug, versaut 
walsonenpuun uny daD, О. 
wiebsbucauaser (Kunuwort ST 
110200) mit guien mennina, In Ber 
triebsabrechnung, im modernen 
Koonuuugswonen und L 8. О. 
Масак шаке Am eu anch Di 
1) mit technisenen Kennin. 
und Vorbildung um Molorendau. 
Materialbuchhuiter Kennwort 
ВГ 117400) mit guien Kennin, in 
der Materiaibuchhaltung u. Ма 
teriaibewertung, Kechwungsprü- 
fer (Kennwort ST 113/300) mii gu- 
teu Konntn, in der Keonnunge 
prüfung u. Materialkenntnissen. 
Aulsgenbuchbalter (Kennwort 
ST 117600) die das Adschreib- 
wesen beherrschen. Mitarbeiter 
für Woerkskostenstelle (Kenuw, 
ST 117/700) m. betriebswirtschaft 
lich: Kenntn. Versundieiter u, 
raandabrechner (Kennw, ВТ 
117,800) mit entsprochen, кз dÉ 
nissen im Versandwesen. Tech. 
nische Kaufleute (Kennwort ST 
117/900) mit entsprechend, Kennt- 
nissen in d. Angebotskalkulation, 
sowie in der Arbeitsvorbereitung 
Ts d EE ua: 
rührt Angestellte (Kennw, BT 117/3000) 
elbetändigen Kon-| aller Art für die Buchhaltu 
‚forderten | Johnverrechnung, Karteiführ 
N A er Stenoiypistinnen u, Kontoristin» 
А nen (Kennw. ST 117/1100) mit ente 
„prechender Vorbildung u. Pra» 
xis für die Orkaniantions-Abtei- 
lung im Werk Steyr. Hoch- und 
Fuchschul-Ingenieure (Келли, 
ST 1171200) für die Betriebaorga- 
nination u. Arbeitav 
Diplom- oder Betriebs! 
(kenns, ST 117/120) mit 
Erfahrungen іт Rechnun, 
und Kenntnissen dem Le 
Verfahrens Vordruckfachleute 
ennw, ST 11771400) für die Vor» 
iestaltg. Graphiker oder 
hner (kenne. ST 117/1300) für 
Arhbeitanbinufpläne, graph, D 
stellungen usw. für das Work 
Terminverfolgerlinnen) 
1171600) 0, verschie. 


Tech- 
t dem Gebiet der 
foinmechanischer 
ung besitzen oder 
teressant. Arbeits- 
enden wollen, Das 
t bietet vollkom» 
ges Arbeiten. Bel 
ше Aufstiegsmi 

2, Erprobung: Dipl.» 
ysiker, Fachsehul- 
chniker, Auf die 


ir die Insbesondere 
rage kommen, die 


genrbeitet haben, 
Bewerber 
die sich neu eln- 
a. Konstruk- 
ıkteure, Teilkon- 
in einem Kon- 
für feinmechani 
ch durch ihre Ti- 
anten u. zukunfts- 
abeng: 
hnise 
ala Магына а 
n- 


bei Bewährung 


den 
nügen 
o au 


R 
Lebenslauf und 
fion oder persön 
ng in der Zeit von 


Personalahtellung, 
Rehellinestrafe 1, 
für Fern 
nik 


Stenntrnlatinnen 
Nach 
"| 2 
hunern 
hr t 
lehthiid, Gehn!ta 
4 frühastem Fin 
n Daimler-Benz 
KR АЫ EE 1-# 
h 700) gute Rechner mit se 
Telephon Berlin| urransungsgahe "нектер, 
bearbelter (Kennw. GR 117 
mit Fähigkeit, 
essantos Aufrrahangnhlet 
einzunrh Karteiführer/innen 
(kenns, GR, 2171900) gewöhnt an 
gopauen und wewimenhaftee AC: 
beiten, Suchhearheiter (Kennw. 
kant mit 


м. sëch 
n und 
бет! ет! өт 
ntinnen, Rogistra 
zehlifinnen. K 
2. Für die 
fir 
Industrie 
möelichst 
vertraut, Kenn 
2. Fir das Lohn 
u, Lohn 


Kor 


guten Kenntn. 
Industriellen 
und sicherer 
Kontenhuch- 


neuzeltlichen 
Rechnungswesens 
Beherrschung der 
haltung. Vor 
toren (Kennw. 


Kennwort 
Lage 
(Kennwort 
1m de Abteilung Ge- 
folge h 
wort AR 
diente Soldaten, aueh wehrhesch 
„lefnniatinnen (Rennw, GR 1 
m fiir das Werk Graz gesucht, 
Pewerh, mit Lrhenslauf, Licht- 
Һи, Zeumnisnhachr.. Bekannt- 
der Gehnltsnnenrlche und 
des frühesten Fintrittata D 
beten an Sterr- Daimler- Puch 
Aktianeneellschaft, Abtellg. Gas 
folgschaft Steyr (Oberdonau). 


Waren 

LOW 

ewerhnnren mit 
Tahenalanf, 

An 


und 


D 
wort? 


misahnehrift., 
\tennenriiche 
Kannwart arhet 


arsonalverwa! 
Streit 
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In großer Zeit kam zu: Klaus, Dieter 
und Ingrid Karl-Jörg am 31. Okto: 
ber 1041. Dies ben bekannt 
Else Elieser, Kres, Dr. Karl | 
Elleser, Geschältsführer der Sek 
tion 8 Großhandels- und Lagerel 
Derufsgenossenschalt. München, 
Hohenstaulenstr. 4, т. Z. Frauen 
klinik tPrivatabtellung) 


Siegfried ist da, ein Brüder 
chen für Lydia und Erika, Die 
glücklichen Eltern Fritz Schmidt, 
Meister der Schutzpol., mit Frau 
Margarete, 6 Schlegel, Mün 
chen, Pilgersheimer Straße 57/2 


Der 


In der Zeit des schwersten Ringens 
um Großdeutschlands freie Zu- 
kunft wurde unser erstes Kind, 
ein gesundes Sonntagsmädel, де 
boren. Wir danken der gütigen 
Vorsehung und nennen es Elke 
Heidelinde, Y 19. Oktober 1941 
Aubing-Ost b. München, Rosen 
platz 4. ОШ Bornschlegl, geb 
Schmid, Paul Bornschlegl, z. Z. 
im Osten 

a Bei den schweren Kämpfen 

im Osten fiel am 18. Okto. 

ber, kurz vor Vollendung 
seinen 44. Lebensjahres, mein 
nigstgeliebter Mann, der 

Vater er Kinder, unser Sohn 

Bruder, Schwiegersohn, Schwager 

und Onkel 


Jakob Kommer 
#-Sturmbannführer u. Batl..Kdr. in 
der Watlen-ff, F. К. 1, Spange, 
E. К. I u, Inl.-Sturmabzeichen und 

andere Auszeichnungen 
Er kämpfte in treuester Pflicht. 
erfüllung. für Führer, Volk und 
Vaterland. Dachau-München, Straße 
der H 15. In tiefstem Schmerz 
Frau Gertrud Kommer, geb. Haist 
mit Kindern: Horst, Eckehard, Diet 
bald. Hartmut und Wil und 
Familien Kommer und Haist 


lieber, ` unvergeß. 
und hoffnungsvoller 
Bruder u. Bräutigam 


t der Reservo In einem 
Int. 


Hans Meyer 


fand am 27. Sept. 1941 im Kampfe 
gegen Sowjetrußland an der Desna- 
stellung, südöstlich Jeinja, als 
treuer Helfer der Verwundeten den 
Haldentod. Dem Hilferuf eines 
Schwerverwundeten aus der vor- 
dersten Linie folgend, gab er sein 
junges Leben hin. Gröbenzell, 
Eschenriedorstraße 9, den 3. Nov. 
1941. In tiefer Trauer: Albert Meyer, 
städt. Oberbaurat, mit Frau Centa, 
geb. Schneid; Rhoda Madlener, geb 
Meyer, Schwester; Albert Meyer, 
zur Zeit im Felde, Bruder; Walter 
Meyer, Bruder; Thea Hansba 
Braut, zugleich im Namen der 
деп Hinterbliebenen. Der Traver- 
gottesdienst findet am Sonntag, den 
16. November 1941. um 10%/s Uhr, in 
Gröbenzell statt, 


Unser 
licher 


Im harten Kampf für Deutsch- 

lands Freiheit fiel am 30 

September 1941 пога. Pol- 
tawa (Ukraine) unser lieber, hoff- 
nungsvoller Sohn und Bruder 


Willy Hartlieb 


Abiturient 
Wachtmeister, О.А, und Zugführer 
їп einem Art.-Rgt., Inh. des Ё. К. II 
und des Verwundetenabzeichens 
im Alter von 22 Jahren. Rosenheim, 
den 31. Oktober 1941. In tiefem 
Leid: Wilhelm Hartlieb, Stabszahl- 
meister, und Frau Emilie, geb. Jun- 
ger, mit Sohn und Tochter. Wir 
bitten dringend, von Beileidsbezei- 
gungen jeder Art abzusehen 


Es traf uns die furchtbare 

Nachricht, daß mein über 

alles geliebter, un 

Mann, unser einz 

ier Sohn, Schwiegersohn 
und Schwager 


Jolet Sigl 


im Alter von 31 Jahren am ?. Okt. 
1941 im Osten den Heldentod starb. 
Hligertshausen, München, Rup- 
rechtstr. 5, Pasing. In trostlose: 
eid: Marie 5141, geb. Spatz, С 
tin; Josel u. Therese Sigl, Eltern. 
Maria Spatz: Irmi Spa mit übri 
gen Verwandten. Gi sdienst in 
Hilgertshausen am 10. November 
1941, vormittags Lin Uhr 
Ka Obergetreiter 

Franz Zepf 
m Alter von 28 Jahren für Führer 


und Vaterland, In unsagbarem 
Schmerz: Hubert Zepi, Wachtm., 


z. 2. im Felde 

Mann, der liebevollste Vater 
und Bruder 

Kriegstreiwilliger 


Gefreiter Jot. Reiter 


Meldefahrer in einer Stabsbatterie 
Parteimitglied selt 1929 und SA.- 
turmtührer im Sturm 13/3 1 
1 Alter 
Зепіой 


Bei den Kämpfen im Osten 
fiel mein geliebter Bruder 


Wir erhielten die Nachricht 


ini b maszow im 
ил) den H 
Er Кат gen á 


getreu 
< alten Kämpfer: „Pühre 
hehl, wir folgen dir 

n uns seines Opfers würdig 

n unserm tinfen Leid. Schöneag b 
Dietran IL den 4. Nov. 1941 
stillor stolzer Trauer: Maria И 
Gattin, mit Söhnchen € 
Reiter, Pol.-Oberwachtm 


т. Z. im Osten | 
Unser herzer ' | 
па B 


S Robert Rieder 


бе. 1. е. Geb.-Jäger-Rot 

an den Teldzügen in F 
im Balkan und im Os 

Ver 


det 


ist nach schwere wundung 


n 


et d 
Er wurde am 6 
hkinschule 


nvergel 


rvator 


Hans Thomas Fifcher 
Oberamtstichter а. D. und Rechts- 
lehrer 


›. Fischer 
kaufmann 
ht, Beer 
N 1941 

Statt 


UP 


Nun ist auch unser gelieb 
ter ältester Sohn u, Bruder 


Wolfgang Stortz 
Soldat in einer Panzerjägerabteilg 
23 Jahre alt, am 28, September ge 
fallen, Er starb wie sein Bruder den 
tapferon Soldatentod im Kampf für 
das Reich, um das er auch mit sei: 
nen Gedanken gerungen hat. Prof 
Dr. Stortz, z. Z. Leutnant in einem 
Pionierstab im Felde, und Prau 
Maria, geb. Timme; Georg Storiz, 
Gelt., z. 7. in einem Res -Lazarett 
Magda Storte, Stuttgart, Gänsholde- 
sirada 15 


Mann 
Vater 


unser 
und 


Mein leber, guter 

immer treubesorgter 

Großvater 
Parteigenonse 


Dominik Löfcher 


terdirektor a. D. und Schaw- 
Mitglied des 


ist am 1. November 1941 völlig un- 
erwartet nach kurzer Krankheit im 
63, Lebensjahre sanft entschlafen 
Dis zuletzt war sein Leben Arbeit 
für die Seinen. München, Wien, 
2. Nov. 1941, In tiefster Trauer 
Auguste Löscher, geb. Fensterer 
Gatin, Dini Löscher, Tochter, Hans 
Löscher, Sohn, т. Z, b. d. Wehrm., 
mit Familie. Die Beerdigung findet 
am Dienstag, nachm, 1/5 Uhr, im 
Waldfriedhof statt. Von Beileids 
besuchen bitten wir Abstand zu 
nehmen 


unerwartet entschlief 
ovember, früh 10 Uhr, mein 
lieber Mann, unser guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Herr Franz Schneider 
Automechanikerm 

im Alter von 48 Jahren. München, 
Berliner Straße 102/11, Ingolstadt, 
den 1. N 1941. In tiefer Trauer 
Berta Schneider, geb Hoffmann, 
mit Töchtern: Berta und Irmgard 
nebst den übrigen Verwandten 

erdigung: Dienstag, den 4. Nov., 
2 Uhr, Waldiriedhof 


Schnell und 


Ein tragisches Schicksal riß plötz- 
lich unseren lieben, lebensfrohen 
Buben 


Walther Hönig 


im Alter von 10% Jahren am 30. Ok- 
tober 1941 aus unserer Mitte. Die 
Beerdigung hat am 3. November 
stattgefunden. München, im No- 
vember 1941. Eugen К. Hönig, Ar- 
chitekt, x Z. b, d. Wehrmacht, und 
Frau Mathilde, geb. Schöntag, mit 
Rolf und Hildegard zugleich im 
Namen aller übrigen Verwandten, 


Unsere тше Mutter, Schwester, 
Großmutter, Schwägerin, Tante und 
Schwiegermutter 


Frau Marla Zankl 
verw. Mühlehner 

wurde am 1. November 1941 nach 
einem arbeitsreichen 

Alter von 65 Jahren 

schweren Leiden erlöst. München 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Anton u. Ludwig Mühlehner, Ѕођпе. 
Die Beisetzung fand in aller Stille 
statt 


Tief erschüttert gebe ich bekannt 
daß unsere liebe Großmutter, 
Schwiegermutter, Tante und Base 


Frau Therefia Lang 
ehem. Gärtnerin 

heute früh für immer von uns 
gangen ist. Mü.-Unterbiberg, den 
i. 11, 1941, In Geier Trauer: Resi 
und Kreszenz Lang, Enkelkinder; 
Anna Dietz, verw. Lang, Sch 
gertochter, und alle übrigen V 
wandten. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 5. 11. 1941, 1/29 Uhr, 
in Unterbiberg statt mit darauf- 
folgendem Gottesdienst 


Nach kurzem schwerem Leiden ver- 
schied am 2. Nov. 1941 schnell und 
unerwartet meine innigstgeliebte 
und treubesorgte Gattin und Mutter 


Frau Pauline Dörflinger 
geb. Diebold 

München 8, Halserspitzstraße 9. In 

tiefer Trauer Lorenz Dörflinger, 

Polizeioberkommissär a 

Thea Dörflinger, Т. 

gung: Mittwoch, den 

15 Uhr, im Ostfriedhof, Trauergot- 

tesd st: Don: tag, den 6. Nov., 

8 Uhr, St, Michael, Berg am Laim. 


rdigung des am 1 
'erstorbenen 


Herrn Hermann Fenebers 


Textiikaufmann 


findet am Dienstag, den A. Мс 
1941, um 13 Uhr, im Waldiriedhof 
statt 


Amtliche Bekanntmachungen 


Sirenenprob 
dent (nls 


Der Polizeipräsi 
örtlicher Luftschutz 
leiter) der Hauptstadt der Bewe 
gung gibt bekannt: Am Mitt 
woch, den 5, November 1941, um 
10.00 Uhr, findet in München und 
Umgebung ein Sirenenprabe-Be 
trieb statt, Es wird nur das МЇ 
gnal „Entw "7 (gleichblei 
bender hoher 
ten lang а 
mäßig Bevölk 
rung ist nicht notwendig, Oleich 
zeitig wird darauf _hingewien 
daß das Sigual „Fliegeralar 
ein in der Tonhöhe rasch wech 


luftschutz 


gnnls ist Juftschutzmäßie 
alten unbedingt notwendig. Ins 
sind dann die Loft 
liest aufzusuchen 
München, den 3, November 1941 
In Vertretung: gez, Mühe, Be 
glaubigt: Fischer, Pol.-Sekr. 
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Bekanntmachung. In dem Sühnetermin 
am Oktober 1941 zwischen Herrn 
Jos., Kläger, und Herrn Kog 

тап, Boklagter, beide in Ober 

hat der Beklagte d belel 

Außerung 0 n den Kläger 

isdrucke des Bedauorns 

mmen und zahlt neben den 

RM. für dan WHW. Ober 

haching, den 31. Oktober 1941. Sühne 


Am Mittwoch, 5. No 
werden öffentlich gegen 
versteigert; 9.15 
erungshalle der Gerichts 
os Justizgebäude 
1 Posten Wohnungs 
Kiel 
Stühle, 
дши 


achm., 


Versteigerung 
vomb э 1941 
Barzahl 
der Verste 
vollsieherel, пе 
1 P. Ski m. St 
einrichtungsgegenstände, wie 
derschränke, Schreibtische, 

1 Waschtisch 5р 
matratzen u 
Zusammenkft 

1 Partie Grab 
10 Uhr in Kire 
Ortsausgang 
nähmasch 
Fornnuf 


Zusammenkft 
Feldkirchen, 1 Singer 
Gerichtsvollzieherel 


Neknnntmachung. D 
meinnützige Siedlungsge 
m. b. H., München 


hrer 


Kaufen 
Siedierweg 
und Albert Br 
Angestellter, Pasing 


ann, 


kaufr 
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Freiwillige Ve 





ШШ 


M5242-0025 


Die Gläubl-ı 
ih 


стек 5 
aufgefordert. 
einzureichen 

Jakob 

Kappelmal Maier. Die 

Liquidatoren: Albert Brönnle,) 

Ewald Herrmann | 


chen, Sie 


telgerung. Un-| 
versteigert im be 
Auftrag nus arischem 
htarischom Besitg Mitt 
nmerstag und Fret 
Nov.. Sehillerstr. 40, 
Auteur! Mittwoch, 9-12 Uhr 
Gliser, Kaffee, Speiseservie 
Dekorationen in Kristall п. Por-| 
Haushaltungsgeschirr, Ве | 
Aufwurf nachm, 3 Uhr 
artia Hnushaltungswäsche,| 
u, Leibwäsche, Vorhäng 
1 große Partie Noten für ganze 
Orchester, versch. Bücher, Auf: 
wurf Donnerstag, 9—12 Uhr: 1| 
Partie Horren- u. Damenkleider,| 
versch, Größen, Schuhe, Feder 
botton, Aufliegematratzon, Ma 
honer, Sofakimen, ү 
Hausrat, Aufwurf пас 
ersch. Persert 
Deutsche Teppich 
Läufer, 2 Nähmaschinen, Da 
Неггепгай, 1 Moto: 
0 Volt, 1 Tacha- Wan 
1 Krauthobelmaschine, Lister u. 
Stehlampen, Rosto v schirr 
Aufwurf Freitag, 0—19 Uhr u 
achm. 3 Uhr an: 1 Herrenzim 
mer, modern poliert, einzelne 
Schlafzimmermöbel, Couch und 
Couchgestelle, Kommoden, Tische, 
Stühle, Lehnstühle, Schränke, 
Gangtoilette, Nähtisch, Blumen 
tische, Kleinmöbel, Eckschränke 
u. verschied. Hausrat. Ludwig 
Schrettenbrunner, Verstelgerer u. 
hätzer. Besichtigung nur so 
oit mögl. Dienstag von 2 bis 
4 Uhr, Übernahme von Verstei 
gerungen u. Schätzungen ganzer 
Haushalte, 


m m 
FINANZ» ANZEIGEN 
— oo 


Neue Augsburger Kattunfabrik. 
Kapitalberichtigungu 
Aktienumtausch. Gemäß 
der Dividendenabgabeverordnung| 
vom 12, Juni 1941 hat der Auf-| 
sichtsrat auf Vorschlag des kor) 
stands beschlossen, das rund) 
kapital unserer Gesellschaft Im) 

е der Berichtigung von КМ. | 
000 000.— um RM. 1500000 auf | 
RM. 4500000 dur h Ausgabe von 
zusätzlichen Aktien zu erhöhen.í 
Nachdem dieser Beschluß in 
das Handelsregister eingetragen 
worden ist, fordern wir hier 
h unsere Aktionäre auf, ihr 
if die ihnen aus der 
Kapitalberichtigung zukommen 
den zusätzlichen Aktien gegen 
Ablieferung des Gewinnanteil 
scheins Nr. 4 der alten Aktien zu 
RM. 1000.— und Nr. 10 der alten 
Aktien zu RM. 300.— bis zum 
29, November 1941 eins ıließlich| 
in Augsburg: bei der Deutschen | 
Bank Filiale Augsburg, bei der) 
n Hypotheken- und] 
We Bank Zweigniederlas 
sung Augsburg, in München: bei 
der Deutschen Bank Filinle Mün-| 
chen, bei der Bayerischen Hypo 
the und Wechsel-Bank wäh 
rend der bei diesen Stellen üb 
lichen Geschäftsstunden auszu 
üben. Die ` Gewinnanteilscheine 
Nr. 3 der Aktion zu RM, 1000. 
und Nr. 9 der Aktien zu RM. 300. 
iben den 


terzeichneter 
hördlichen 
und ni 
woch, 

den du 


»schäftsjahr 1940, 
Aktie über RM, 1000, 
6 Zusatzaktien über RM. 
und auf alte Aktie über 
RM Zusatzaktie über 
RM. 10%0,— und eine Aktienspitze 
über RM. #0,—, Soweit möglich, 
wird an Stelle von je 10 Zusatz 
aktien über RM. 100, eine Zu 
satzaktie über RM. 1000, aus 
werden. Hinsichtlich 
soll ein S 
ührt w 
von den genannten Stellen nach 
Möglichkeit v 
Aktien sind 
heinen Nr. 5 
n. Über die usätz 
tien werden zunächst nieht über 
quittungen aus 
Ausreichung ` der) 
möglichst bald) 
ler Kassen 


gegen Rücklief 
quittungen durch die nige Stelle, 
die diese Bescheinigung nusge-| 
stellt hat. Die Stellen sind } 
rechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die Legitimation des Vorzeigers 
der Kassenquittungen zu prüfen. | 
Nach Ablauf der obigen Frist, 
d. h. аһ 1. Dezember 1941. werden 
die alten und е zusätzlichen 
Aktien gleichh htigt in Pro 
zenten des beriehtigten Kapitals 
an der Baverischen Börse zu 
München gehandelt und notiert 
Bei Börsengeschäften erfolgt die 
Lieferung der Stücke, solange 
die Aktienurkunden selbst nicht 
erschienen sind, in Girosammel 
potanteilen gemäß $ 71 der 
Ersten Durehführungsverord- 
nung zur Dividendenahgabever 
ordnung, gegebenenfalls unter 
Umtausch der Kassenanittungen 
Für die mit der Ausübung des 
Anrı ta anf die zusätzlichen 
Aktien den Banken entstehenden 
Sonderarhbeiten wird die ühliche 
Provision in Anrechnung ge 
bracht, Sofern jedoch die Ge 
nnantellscheine mit elnem nach 
Nummernfolee geordneten 
Verzeichnis be 
genannten Stelle 
ständigen Schalter 
werden und ein Sehriftwechsel 
hiermit nicht verbunden ist, er 
Ausübung des Anrechts 
Dis Gewinnantell 
N 4 bzw. 10 sind auf 
Rückseite mit der Firmn| 
bzw, mit dem Namen und d 
Adresse des Finreich« 
en, Bei 
fordern wir di 
tion unserer 
RM. лоо, auf 


vllschaft 
und der 65 1 ff 
der Dritten Durchführungsver 
ordnung zum Aktiengesetz vom 
Dezember 1918 auf. Im Inter 
tliehung un 
lung mög 
lichst hei der F hung der zu 
aätzliehen Aktien elne ` Verein) 
gune der Abschnitte zu RM. 30, 
in solche zu RM 10m — vorzu 
nehmen, und zwar sowohl durch 
Umtausch einer entsp enden 
Anzahl alter Aktien, nls auch 
alter Aktien und znelitrliicher 
Aktion. угоре! die niten Aktion 
über RM. 100, mit Ernonerungs 
achain und einem der Numm 
folge nach geordneten Vorm 
nis In doppelter Ansfertieung b 
den vorstehend genannten Stel 
Ion einzureichen aind. ` Dieser 
Umtausch, von dem wir woltent 
gehend Gehraneh zu machen hit 
ton, erfolgt für unsere Aktinnlire 
in Jeden Falla provinlanafrei 
Angsbure, den 20. Oktoher 1M1 
Neue Aumshnrger Kattunfahrik 
Dor Vorstand 


Berlinische 
Anstalt, 


Feuer-Vorsiche- 
wegründ. 1812 
hr 1940 orziel 


tiemittel, betrugen 
RM. 12 649 812. Fouer-, Einbruch-, 
Wawer-, Glas, Sturm, Haft 
pflicht-, Unfall, Autoversiche-| 
т Der ausführliche Geschäfte 
richt wird von der Direktion 
oder den Landengeschäftsstollen 
auf Wur кегп zugestellt 


Arbeiten werden vergeben 


ikraftwagen zu sofortigem 
чт Einsatz dringend gesuecht 
raphische Angebote von 1 
W Wagen von 4 Tonnen auf 


IMMOBILIEN 


Landhausvilla an obb. Sen, sofort 
beziohbar, mit 100 m Seeufer,| 
2 Zimmer, Nebenräume, Zentral 
heizunz, 14 500 qın Obstgarten, gr | 
„ghutzte Lago, herrliche Aussicht) 
auf Seo und Gebirge, gute Ver 
bindung n. München. Verkaufs 
preis RM W., Alleinverkauf 
durch Fries & Co, Immobilien, 
У ffeistr. 471, Tolephon 


4 Obergeschomen, 

Arbeits- u. Iagerflächen, 

. in besi i Zustande zu 
verkaufen, ND-Dampfkossol für 
Heizung, jedoch obne Heizanlage 
anden, fernor Aufzüge, 
Garage. Tragfähigkeit der Boden 
1000 Gute Verkehrslage 
Kein Gleisanschluß, 

. Anschlüsse für 

von Strom, Gas, Wasser, 
vorhanden bzw, vor der 
Guto uelegenheit für Me 
Kleinteilemontage, 
dgl. Städtische 
Fornruf 8830. 


kein 

Bezug 
Dampf 
Türe, 
tallbearbeite., 
Uniformfabrik o 
Werke Landshut, 


_— 
STELLENANGEBOTE 
m 


Männlich und weiblich 


Finanzbuchhalter(in), Lohn 
buchhalter(in), Betriebsbuchhal 
ter(in) zu sof, Antritt gesucht 
Gefordert werden gründl. Kennt 
nisse und mehrjährige Erfahrun- 
gen in der Industrie. Bewerber 
(innen) wollen sich unter Einsen 
dung eines L alaufes, Licht 
b ugenisabschriften 

e der Gehaltsan- 

sprüche und des frühesten Ei 

trittsterminen wonden an die 

Ve nigto Glanzstoff-Fabriken 

A. G.. Work Obornburg a. Main 


Buchhalter f. die Hauptbu 
tung, mit Erfahrungen in B 
Unkosten-, Rechnungs, 
korrent- oder Inventarbuchhal 
tung Einen Einkäufer, Sneh- 
benrbeiter für Einkauf, Versand 
und Wnreneingang. Einen Sach 
bearheiter für die Abteilung „Ge- 
folgschaft B er muß mit 
den Fragen der Gefolgschaftsbo- 
trouung vertraut sein, Einen 
Nachkalkulator, einen Auftrags 
n »chner für Einzolanftrags-Ab. 
rechnung, möglichst mit kennt: 
nisson _ in Hollerithverfahren. 
Einen Lohnbuchhalter(in), einen 
Maschinenbuchhalter(in) f, Astra 
Buchungsmaschinen, Kontoristen 

з) für den Zahlungsverkehr, 
Hollerithsortierer, Holl 
beilierer mit kaufmänn. 
kenntniss., Hollerithlocherinnen, 
Hilfskräfte für sämtliche kauf 
männische Abteilungen von gro 
Вет Unternehmen der Industrie 
gesucht. Bewerbungen mit hand 
geschr: mem Lebenslauf, lük- 
kenlos. Zeugnisabschriften, nouo 

Lichtbild, Angube des Ge- 
haltsanspruches sowie des fri 
besten Antritt mines sind ein 
zursichen unt, 4 an VB., Mun 

‚ Thierschstraße 11. 


Konto 


atin, Für den weiteren Ausbau 
unserer Worke suchen wir zum 
baldmöglichsten Dienstantritt f. 
die Abteilungen: 1. Buchhaltung: 
Buchhalter mit тшеп Kenntnis 
son des neuzeitlichen industriel- 
ens und sieche- 
er Konten- 
gspriüfer, 
die an sicheres Arbeiten gewöhnt 
*ind und praktische Erfahrungen 
auf dem biet der Rechnungs 
kontrolle besitz: Einkauf: 
Selbständige Einkäufer, die in 
gleicher Stellung praktische Er- 
fahrungen, mögl, in feinmechn 
nischen Werken, gesammelt ha- 
ben und selbständige Einkaufs- 
SES leiten können. / Termin- 
bearbeiter(innen), die bereits als 
solche die erforderlichen Kennt- 
nisse besi n u. anstreben, selb- 
ständi Zinkäufer zu werden, / 
Kontoristen(innen), die bisher in 
anderen Berufen tätig waren und 
sich neuen kriegswichtigen Auf- 
gaben zuwenden wollen. Ver- 
triebsahteilung: Technische 
leute, Es kommen nur solche 
werber in Fr 
biet der Au 
kulation Erfahrung besit 
sich durch besonderen Einsatz 
einen aushaufühigen und inte 
essanten Wirkungskreis егатђе! 
ten wollen. / Tüchtige Fakturi- 
sten(innen) mit Industrie-Erfah- 
rungen, Bewerbungen «chriftlie 
mit Lebenslauf und Zeugnisa! 
schriften oder persönliche Vor- 
stellung in der Zeit von 9—13 Ch 
außer sonnabends, in unserer Por- 
sonalahtellung, Berlin W 9, Schel- 
lingstraße 1, Patin, Werkstätten 
für Fernsteuerungstechnik. 
ür Konstruktion"büro, K 
X 1": Diplom-Ingenieure, 
Konstrukteure, Tech- 
, ћпеғ(іппеп). Fii 
Vorkalkulation, Kennwort т 
Vorkalkulator f. Kosselschmiede 
u. Schweißarbeiten, Vorkalkulntor 
für allgemeinen Maschinenbau, 
Kontrolleur f. Werkstoffermittig. 
FürArbeitsvorbereitung, Kenn 
wort „КЗ“: «hbenrbeiter für 
Lohn- u. Akkordermittlung, Sach 
bearheiter fiir Werkstoffermitt 
lung. perfokto Vorriehtungs-Kon 
strukteure f. chemisch. Apparate 
bau und allgemeinen Maschinen 
bau, Stücklistenbearheiter, Ak 
kord- und Lohnkalkulatoren für 
Keosselschmiode u. Schweißarbei 
ton, Akkord- u. Lohnkalkulatoren 
für allgemeinen Maschinenbau, 
spanabhebende Maschinen u 
Werkstatt, Kenn- 
Betrieba-Ingonioure, 
Drehermeister, Sehlossermelster, 
Für Schwer-Apparatehau (Kes 
u. Kupferschmiede), Konn- 
K Betriehs-Ingonieure, 
Schlossermeister‘ 
"ir 
Kennwort 
Betriehs-Ingonleure, Dre 
neister, Schlossermelster, Kos 
imiodemeistor. Für Ent- 
wieklung«- und rschungsabtel. 
lung, Kennwort „K 7": Patent 
Ingenieure, Physiker, Konstruk 
intwicklungsarbeiten 


Luftfahrtgerü 
„K 


9' 
fert-Ingenleure für allgemeinen 
Maschinenbau, chemisch, Appa 
ratebau, Luftgorätebau, Für 
Lager, „К. 10": Lager 
buchhalter f. Maschinenbau, La- 
gerbuchhalter für Apparatebau, 
hhalter f. Holzapparate- 
F Registratur, Kenn 
wort „K 11": Registrator 0, große 
Zontralrogistratur, Für Be 

«buchhaltung, Kennwort „К 
: Leiter für die Betriebsbuch 
haltung, Betriebshuchhalter mit 
prakti . Erfahrungen, Betrieb# 
aufleute für Nachkalkulation. 
Für Büro allgemein, Kennwort 
„K 13": Kontoristinnen, ло. 
typ rtelführerinnen, 
Schreibkräfte gesucht 
gon unter Angabe de 
tes, mit Lebenslauf, 
schriften, Lichtbild, 
sprüchen sowie frühesten 
trittstermin sind zu richten ап: 
norn\direktion der Mako- Work. 
hinenfabriken u. Apparat 
anstalten m. b. H., Erfurt, 
һһеітөг Str, 12, 


Damen u errem, im Umgang 
mit Privatkunden erfahren, zur 
Bearbeitung vorgeworbener In 
teressenten, zum Aufbau unserer 
Organisation im Warthegau ge 
sucht. Größtmöglichkte Unter- 
stützung durch die Gesellschaft. 
Gewissenhafto Einarbeitung Be 
rufsfremder langjährigen 
Fachmann jehalt, Pro- 
vision. ankenver- 

A-G., Organisations- 


bau 


TH. 


Kaufleute für die Priedieuns 
kaufmänn, Arbeiten in der Ab 
teilung Vertrieb zu baldigem od. 
spüterem Dienstantritt gesucht. 
a) mit der Defühigung, die Auf 

und Führung 

Sehrifiwech 

narbeitung selbatän- 

erledigen. irzeit baw. 

in dər Metallindustrie 

jedoch nicht Bedin 

gung, dager. nusreichendes tech 

nischen er für elektr. 
Apparate un һ) mit Er 

fahrungen im Verkehr mit Werk 

tten als Terminbearbeit Bo- 
die sich in diow Ar 

ot nus besonderem In 

einzuarbeiten wünschen, 

wird hierzu Gelegenheit gegeben. 

Zur Verstärkung der Instandset 

zungsabteilung elektr. Apparate 

worden ebenfalls Kaufleute für 

die Vorgangsbearbeitung, sowie 

kaufmännische Hilfskräfte für 

Registratur und allgemeine 

Büronrbeiten gesucht. Frauen ist 
die Möglichkeit zur Halbtags 
schäftigung geboten, Schriftliel 

Bowerbungen mit welbstronchrie- 

benem Lebenslauf, Lichtbild, 

Zeuguisabschriften, Angabe der 

Gehaltsansprüche und des frühe 

sten Eintrittstages unter dem 

Kennwort „LOW 300" erbeten an 

Luftfahrtgerätewerk, Hakenfelde 


on 
STELLENANGEBOTE 
— ———--——-—- 





GmbH., Porsonalverwaltung Be: 
lin-Spandau, Streitstraße 5-1 
Kevisoren, selbständig arbeitend 
Revisions-Assintenten, Kenn 
29, für unsere Hauptrevi- 
sionsabteillung gesucht; einen 
Einkäufer für Leichtmetallbal 
Verlangt werden genaue 
Kenntnisse auf d. Leichtmetall 
gebiet und Erfahrungen im Ver 
kehr mit den Herstellern, Be 
werber aus der Flugzeug. baw. 
metaliverarbeitenden Industrie 
wollen sich melden unter K 
Nr. 302; einige Terminbe 
(innen) für den Haupteinkauf m 
Kenntnissen und Erfahr 
der metallverarbeitende 
strio. Konn-Nr. einen 
chiv-Bearbeiter Führ 
eines Film A 
einen Negativ-Re 
auch Ausfleckarbeiten mit er 
ledigt; einen Filmkleber(in); 
einen Filmlaboranten(in) für die 
Photostelle der Propaganda-Ab- 
teilung. Kenn-Nr. 207. Wir bit- 
ten die Bewerber und Bewerbe- 
rinnen, ihre Angebote mit hand- 
geschriebenem Lebenslauf, Zeug 
nisabschriften Lichtbild und An 
gabe der haltsansprüche und 
frühesten Eintrittstermins 
ег den angegebenen Kenn- 
Nummern zu richten an die 
Arado Ee G. m. b. Н, 
teilung, Potsdam, 
nigstraße, 


D 
Bedienung der Elliot-Fisher-Bu 
ngsmaschinen, ferner mehrere 
otypistinnen, Kontoristinnen 
Schreibmaschinenkenntnissen, 
tücht. Maschinenschreiberinnen 
für verschiedene Abteilungen des 
neuzeitlichen Betriebes — nicht 
nur für die Dauer des Krieges, 
für die späteren 
Friedensarbeiten — gesucht. Wir 
legen Wert auf Mitarbeiter und 
itarbeiterinnen, die auf Grund 
ihrer in der Praxis erworbenen 
Berufserfahrungen in unseren 
verschiedenen Abteilungen, je 
nach Eignung, sofort voll einge- 
setzt werden können, Wir bitten 
die Bewerber u. Bewerberinnen, 
ihre Angebote mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Zeugnisab- 
achriften, Lichtbild, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe- 
sten Eintrittstermins zu richten 
an die Arado-Fingzeugwerke G. 
m. b. H., Hauptverwaltung, Pots- 
dam, Alte Königstraße, 
Bet 
käufer, nungsprüfer, Lager- 
buchhalter(innen).Hollerithlache 
rinnen (evtl. z. Anlern.) gesucht 
Schriftliche _ Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Lichtbild, Gehalts- 
ansprüchen und frühestem Ein 
trittstermin. Daimler-Benz-N 
теп G. m. b. H., Genshagen, 
Tel Telefon: Berlin 8432631. 
u. HTL.-Ingenieure, selb- 
ständ., Absolventen techn. Fach 
schulen, Technische Zeichner(in- 
nen) für unsere Flugzeugent k 
lung u. Konstruktion zum mög 
liehst sofortigen Antritt gesucht 
Schriftliche Bewerbungen mit Le 
benslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen unter Kenn- 
zeichen TE" erbeten, Persönliche 
Vorstellung v. 8—12 Uhr erbeten. 
Henschel Flugzeug-Werko A. G 
Schönefeld, Kr, Teltow über Ве 
Iin-Grünau 
Hoch- u. Fachschulingenleurs 
f. Laboratorium, Projektierung u 
Außendienst (Feinmechanik, Elek- 
trotechnik, Physik), Konstruk 
teure für Entwicklung von Luft- 
fahrtgeräten und für Schaltungs- 
technik, Normungs - Ingenieure, 
technische Zeichner und Zeichne 
rinnen, Beschreibungsingenleure 
für Anfertigung von Beschrei 
bungen und Zeitschriftenbearbei 
tung. Techn. Kaufleute, Kauf- 
leute, Mitarbeiter für die Labora: 
toriumsverwaltung, Ingfesondere 
für organisatorische Arbeiten, 
Stenotypistinnen gesucht. Schrift 
liche Bewerbungen mit Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif: 
ten, Angabe Gehaltsanspr. 
und des frii! 
unter dem K 
erheten 


ınwort 
an das Li 


Für die Finanzbuchhaltu 
irfahrene Bilanzbuchhalter 
-buchhalterinnen, Kontokorrent 
buchhalter und -buchhalterinnen 
für den Bank- und Zahlungsver- 
kehr; Karteiführsr und Kartel- 
führerinnen für Lieferanten- und 
Kundachaftskonten. Für die 
Betriebsbuchhaltung: Betriebs- 
buchhalter und -buchhalterinnen 
f Int und 
lichkeit т. 
Finarbeitune im Kontenrahmen 
bzw, betrieblichen Rechnungs 
wesen ist gegeben, — 3, Fir die 
Rechnnneskontrolle Gewissen 
hafte Rechnungsprüfer u, Rech- 
nunesprüferinnen. — 4, Für die 
Lochkarten- und henstelle: 
‚Jüngere Locherinnen für Powers- 
Lochkartenmaschinen, Jüngere 
Rechnerinnen für Mercedes- En 
klid-Mnschinen, Sortierer u. Ta 
Һе етет und Sortfererinnen und 
Tabelliererinnen f. Powers-Loch- 
kartenmaschinen. Für aile diese 
Stellen werden auch 

Kräfte eingearbeitet т 
turhilfen gesucht. Schriftliche 
Bewerbungen mit nelbatgenchrie 
benem Lebenslauf, Lichtb 
nisabschriften, Angabe der 
haltsansnrüche nnd des frühesten 
Eintrittstagen unter Kennwort 
LGW 23 erbeien an Taftfahrt 
goritewerk Hakenfelde GmbH, 
Personnlverwaltg.. _Berlin-Span 
dn, Streitstraße 5/17. 


= 


|1) Diplomingenieure d, Hoch- 


baufaches, b) Bauingenieure, 
с) Baunufseher, d) Verwaltungs 
angestellte, ©) Stenotypistinnen, 
bei möglichst aofortigem Dienst- 
antritt für interessante Bauvor- 
haben u. Baupolizeiaufgaben Im 
Zugo dos Aufbaues Im Reichagau 
Wartheland gesncht, Besoldung 
für а) gemäß TO. A Vergütungs 
gruppe 111, für b) Gruppe Va, für 
ei Gruppe VIT, für d) Gruppe 
Г für ei Gruppe УП, Auf- 

lichkeit hei Bewährung 
entsprechenden Leistungen 
Bewerbungen mit Le 
Lichtbild, Zeugninnb- 
schriften, Frolgabeboschoinigang 
dos jetzigen Arbeitgebern und 
Angabe des frühesten Dienst 
antritton sind zu richten an 


und 
gegeben, 
benslauf, 








wärts п. Baumeister Alols Czerny, 
Wien 17., Schultheßgasse 5. 


An der Pauli 
kirche 5, 


Reichsbauamt Hohensalza, Reichs- 
gau Wartheland. 


Sekretärin von größerer Landos. 


ste 





Ernie Kraft (nuch weibl) Mr den] 
Versand einer Kleiderfürberei u 
chem. Reinigung für sofort oder 
später gesucht, Anzobote ш. Le 
bensiauf und Bild erbeten unter 
F, D. J. 838 an die Propaganda 
A.G. Frankfurt а. М. 


Werkzeugmache 

drehe Anlernk 

das Metallgewerbe, 4. Hilfsarbei 
tor u. Hilfsarbeiterinnen zum so 
fortig. Eintritt gesucht, Persön 
liebe Vorstellung tägl. von 9 h. 
16 Uhr. Maschinen- u. Apparate 
bau G. m. b. H., München, Lind 
wurmstr, #8 (Lindwurmhof). 


Weiblich 


m. Wir suchen f. unsere ver 
hiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmäßig gün- 
stig liegen: 1, 8ten,wekretäriunen, 
die an flotten, selbständiges Ar 
beiten gewöhnt sind und für Ab- 
teilung»- und Gruppenleiter den 
alleinigen gosamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigen, Bei Веки! 
rung wird Aufstiegsmöglichkeit 
zur selbständigen Sekrelärin go- 
boten, — 2. Btenotypistinnen rür 
die Erledigung von technischem 
oder kaufmännischem Briefwech 
sel. Für diese Stellung kommen 
auch 3. Handelsschülerinnen in 
Betracht, die in der Industrie 
praktische Erfahrungen sammeln 
wollen. Bei Bewährung ist Auf- 
stiogamöglichkeit z, Steno-Sokre- 
tärin geboten. — 4, Gehaltsabrech- 
nerinnen, Uns ınterensioren Be- 
werbungen von Damen, die bo- 
reits in der Gohaltsabrechnung 
gearbeitet haben und die auszu 
Arbeiten selbständig 
n nen, Wir sind aber 
h bereit, intelligente Damen 
f. dieses interessante Gebiet ein- 
zunrbeiten. — 5, Kontoristinnen 
für interessante, vielseit. Sonder 
aufgaben. Bewerbungen schrift- 
lieh mit Lebensinaf und Zeugnis- 
abschriften oder persönliche Vor- 
stellung In der Zeit von 9—13 Uhr, 
außer sonnabends, in unserer Por- 
sonalabteilung, Berlin W 9, Schel 
lingstraße 1, Patin, Werkstätten 
für Fernsteuerungstechnik, 


. Kräfte im Alter von 17 

30 Jahren zum 1. April 1042 
zur Ausbildung im techn. Zeich- 
nen gesucht. Schulbildung: Mitt 
lero Reife oder Obersekundareif 
oder sonstige mindestens gleich 
wertige Schulbildun А die 
Altersgruppen 17 bis 
nbgeleistetes Pflichtjahr Bedin- 
gung. B ts während der acht- 
monatigen, gründlichen theoreti- 
schen und praktischen Ausbil- 
dung wird Gehalt gezahlt. Bewer- 
bungen mit selbstgeschrieh. Lo- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften und Angabe der Ge- 
haltsansprüche unter dem Kenn- 
wort „WW 7/1" erbeten an die 
Siemens - Angestellten - Vermitt- 
lungsstelle Berlin - Siemensstadt, 
Yerwaltungsgebüud: 


organisation in mittlerer Stadt 

Norddeutschlands (Nähe Ostsee) 

zum baldigen Antritt gesucht. 

Angebote mit Lebenslauf, Licht- 

bild, Zeugnisabschriften und Ge 

haltsforderung unter L та 

VRB.. München 22, 'Thiersehstr. 11. 

ypi=tin, gewandt, f. unser 

Work im Oberelsaß gesucht, An- 
gebote erbeten an Deutsche Ben- 
zinuhren-Ges. m. b. H. Berlin 
SW 29, Bergmannstr. 

Sekret m. Schulbildung, 
die flott und selbständig arbeiten 
kann, Techniker oder technischer 
Zeichner mit reicher Erfahrung 
als Gruppenleiter sowie 1 Elek 
troingenieur, weitere technische 
Zeichner, _Industrie-Retuscheure 
für mein Ingenieurbüro gesucht. 
Dipl.-Ingenieur Ulrich Већа, 

nnenden bei Stuttgart. 

Kontoristin mit Kenntnissen 1 
Stenographie u. Maschinenschrei- 
ben zum bald. Eintritt gesucht. 
Zum Arbeitsgebiet gehört u. a. 
das selbständige Bearbeiten der 
Anträge auf Zusatzkarten für 
Schwerst-, Schwer- u. Langarbei- 
ter. Bewerbungen mit Lichtbild, 
Lebenslauf, Zeugnisubaghriften 
Gehaltsansprüc und Angal 
des frühesten Eintrittstermines 
sind zu richten an Bäcker, Flug- 
zougbau G. m. b. H., Rangsdorf 

_bei Berlin. 

Fakturintin, g perf. M 
achinenschreiberin, in Dauers 
lung per sofort gesucht, Vorzu- 
stellen #—12 und 14-18 Uhr bei 
Firma Hans Reinbold, Häute- u. 
Fellgroßhandlung, München 9, 
Sommerstraße 








зо! урїзїїп zum 
intritt gesucht. 
Bewerbungen mit sämtl. U 
Ingen an Atlas Werke 
Zweigwerk München, Münch 
Kuglmüllerstr. 10, Tel. 619 


Kontorintinnen, 1—2, tücht., wel 
che auch für Korrespondenz Eig- 
nung besitzen, zum baldigen An 
tritt gesucht. bote mit 
benslauf, 


38, 


che und 
mines s. 
A.G. für 
Hegge b. K 


üferinnen, Lichtpauserinnen 
Anlernung erfolgt), schrei 

erinnen, Reinigungafrauen. Hilfs 

arbeiterinnen werd. laufend, auch 
für Halbtagsarbeiten, eingestellt. 
Persönl. Vorstellung tägl, von 10 
bis 12 Uhr, Montag bis Freitag | 
auch 14 bis 16 Uhr. Schriftl, Ве- | 
werbungen m. Beifügung von Le-| 

1 


hen 13, Ler 
folgschaftahüro 


Hilfsbuchhalterin. Als Hilfsbuch 
halterin wird für die Ha 
buchhaltung eines Elektrizitäts 
werkes in München eine jüngere 
Kraft mit schöner Handschrift 
und guter Auffasungsgabe, mög 

olventin der Riemer- 
Handelsschule, sofort 
in Dauerstellunge gr 
rbungen mit hand 
geschrloh m Lebenslauf, Zoug- 
nisabschriften, Gehaltsansprüchen 
und Angabe dos frühesten Ein- 
trittstermines erbeten unt, W, T 
3062 über Ann.-Exp. Carl Gabler, 
GmbH, München I, Theatiner- 
strabo 8. 

Stenotypintinne perfekt, 
Niederlasnge. Berlin u. verschie 
dene Baustellen für sofort oder 
später gesucht, Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschrift, Gohaltsanapr. sowie 
Angaben über derzeitige Bezah 
lung unter Kennzeichen K 12 od 

‚ersönliche Vorstellungen tg! 
us 16 Uhr, Sager & Woerner, 
Hoch-, Tief- und, Straßenbau, 
München, Von-der-Tann-str 

Zeiehnerin f. unsere Statistik z 
baldigen Eintritt gesucht, Es 
kommt für diesen Posten evtl. 
auch eine Zeichnerin aus dem 
graphischen Gewerbe bzw, eine 
Werbezelehnerin in Frage. Be- 
werbungen mit den üblichen Un- 
terlagen sind zu richten an Hein- 
kel-Werke, G. b. H, Oranlon- 
burg, Gefolgschafisabteilung. 

рогі. od. Gyimnastikichrerin T 
ein größeros Aufgabengebiet ge 
sucht, Es wird Wert gelegt auf 
eina erfahrene Kraft mit godle 
genen Kenntnissen in allen Ar- 
ten der Leibesübungen für di 
Frau und das Kind. Organisa 
torische Fähigkeiten notwendig. 
Bovorzugt werden Lehrkräfte, 
die eits für „Kraft durch 
Freude” bzw. im Betriehnsport 


henauer & 


schmids 
oder spi 
sucht, Bi 


fiir 


| [Direkti 


Stenotypintin für oln. ausgespro. 
1 Vertrnuonsnosten, Anfor- 
Zuverlässigkeit, 


JAD rinnen f. unser Ha 
büro in München für sofort 
später gesucht. Gute Кесһпе- 
rinnen mit anuberer Handschrift 
bitten ihre Bewerbungen 
chriebenem Lebens- 
Zeugninnbnchriften u, An- 
altsansprüc 
an die Ann. Exp. 
.m. b. H., München 
einzureichen. _ 


Musikalien-#ortime: 


рег- 


Kurz 
E 


үн Кен, selbständig 
коміе für ein Vor 
standssekretariat eine Sekretärin. 
Anforderungen: Gute Allgemein 
hillung, sicheren und gewandten 
Aufte lingte Zuvorläs 


tur maw 
zu arbeiten, 


Damen, 
Stellun 
hen, Bewerbung‘ 
Beifige. einen Lichtbild 
nisabschriften und же жі 
benem Lebenslauf, ferner 
Angabe des haltsanspruche u G. m. b. H., Berlin W 15, 
frühesten FEintrittstormins| sfondamm 224. 
einreichen an das Sekretariat der | Ra: in 
gt & Huoffner AG., Frank-| für gutgchende G 
ог а. М. ur eg e ab sofort gosue! 
Stenotypintin und Fakturist hofor, „Tirolerhau 
mg) er sofort ж. Rechnungs d Augsburg 
schreiben In Dnuerstelluge ec | еке m auf Strickwaren f. 
Aucht. Bewerbungen mit®Licht-| Heimarbeit gesucht. Vorzustellen 
bild, Lebenslauf und Zeugnisab- wein von #4 Uhr. Firma 
schriften unter Kenn-Nr. 3114 Mildegardatr. 7/1 r., Eing. 
an Fa. Franz Hoß, Druckerei und rabe. 

Voring, München 26, Ром! 3. |Gehrling, weiblicher, für unsere 
Slenotypintin, perfekt, f. Sokre-| Schallplattenabteilung gesucht. 
tarintsnrheiten mit mehrjähriger | Handgeschrieb. Bewerbung, mög- 
Berufserfahrung, die an selbstän- | Jichst mit Bild, erbittet Musik- 
dig s Arbolton озуб und mit | haus Schmid, Rosidenzstraße 1. 
allen Büroarbeiten vertraut ist, | Mädchen, jung., netten, od. Frau 
1 Kontoristin in die Arbeitsvor- | "ar Hilfe im Hause acht, Vor- 
bereitung für selbständige Arbei-| Жы, Mian mittags von 11—12 Uhr. 


möglichet mit technischem < d 
Verständnis, zum haldigen Ein- | „Any Sindi, Destouchestr. 37/0 r. 


tritt gesucht. Ausführl. Bewer- | Pflicht) 
bungen m. handgeschrieben. Le-| tochter baldmörl 
benslauf, Zeugnisabschr., Lieht-| Haushalt mit 3 Kind 
bild, Gohaltsansprüchen und An-| Rechtsanwalt L. 
gabo frühesten Eintritteter- | Berlin W 15, Knesebockstr. 
mines erbeten an Zargos-Loicht- | Fernruf 91 1056. 
metallhau KG.. Weilheim-Obb. Hiitarbeii 
Sekretärin mit höherer Schulbll- | gendliche, für ee 
dung, gewandten Auftreten und| sucht Enstinger, 
dem für eine derartige Stellung | _Laimer Straße 0. _UOO_ 
notwendigen Takt für die Werks- | 1 Köchin und 1 Hausgehilfin von 
leitung eines industriellen Wer- Reichsdienststelle in Berlin für 
kos in der Niho Bielefelda zum| Gästehaus ah sofort gesucht. Ver- 
baldige. Eintritt gesucht. V langt wird Köchin gesetzten Al- ` Спе Фое 7591. 
setzung ist Beherrschung ters, die einem größeren Betriebe If; «аёаа 50 Pf. 


Stenographien. Schreibmaschine.| vorstehen kann und bereits inj IM e 
За роет, Drogerien u. Jachyeichaften erhal, 


Ausführliche Bewerbung mit Le-| jühnlicher Stellung tätig war. Di 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab-| Hausgehilfin muß auch servieren | Ze Seng 

°= Weltberühmte 
20 оме fu Dien 


schriften, Angabe des Trübesion | können. Schriftliche Angebote mit 
Gegen 
graue Haare 


Eintrittsiermin« und der Gehalts-| Gehaltaansprüchen, Zeugnissen 0, 
roueg Haaren 


ansprüche sind einzureichen unter| Lichtbildern unter Fr. 37746 an 
ist тема ИМ 
die trühere Farbe‘ wieder. Leichte» 
ınschädl. 


K 1209 an Anzeigenmittier Jak.| Ala, Berlin W 3. 

женин, Кени, Wirischafterin, seihständ. u. ber 
ste Anwandg., и Durch 
seine Güte Weltruf erlangt. Seit 


Wekretärin in selbständ. u. ver-| fokt in allen Hausarbeiten, kin: 
40 Jahren bewährt. In allen eim- 
деп Gesch: 


Tel. 29494. ` ` 
Schuhverkä 
für führend ft i. Berliner 
Wosten genucht. Aunführl. An- 
abote erbeten an Arthur 


jung, ichte, ehrt, 
үр 


ler 








Заре сєгїї, 
überangeftrengt, 
brennend? 


Da Hilft allen, Ме viel geben und 
ж, mje баа. бс 
tigt übermäßige d ëteetakk 
ai Slate Brenn, битой 
Hervorragend für Maflage ! Für) 
fonftige Buhpflege: 
Siet Fuhbad, 
«Steme und «Тиш 


в: 
für 

en (4—9 AJ. 
Bertelsmann, 
э, 


auch 
te Arbeiten 
leinhadern, 





Ablösung einer in andere Abtei-| und unbedingt zuverlässig, in 
lung wechselnden Angestellten | kleinen Gutshaushalt in Bayern 
von aufbauendem Großhandels-| sofort gesucht. Hilfe vorhanden, 
unternehmen gesucht. Es handelt | Frau Koepchen, Schloß Gut- 


entwicklungs- aning, Post Cham, Oberpfalz. 


die sich auch | з-с 
für vorwärtsstrebende, begabte Stütze (erfahren) für die Wäsche- 


Damen mit Anfanga;rfahrung | Telleiterin zu großem Personal, 
eignet. da Gelegenheit zur Ein-| energisch und arbeltafrendig. ge- 
arbeltung geboten. Ausführliche | Sucht. Ausführliche Angehote m. 
Anech. mit Gehaltsansprüchen| Lichtbild, Zeugnisabschriften ш. 
und frühestem Eintrittstermin| (ehaltsanspruch, mater HS an 
erheten unter L G. 1191 an Ala, Le VB.. München 22, Thlerschatr. 11. 
кае ifen, Tei ëie, für uns 
Werkskantine gesucht, Vorzustel- 
len f. Fa. Schaltbau 0. m. b. H. 
München 9. Hohenwaldeckstr. 1. 
2 Putzerinnen f. sofort gesucht, 
tägl. 8—12, 2—6 Uhr. Physiologi- 
sches Institut der Universität 
München, Pettenkoforstr. 12. 


5 
STELLEN- GESUCHE 


Männlich 

Kaufm. Leiter, seit vielen Jah- 
ren in der Motoren- u. Fahr- 
zeugindustrie als Betriebswirt- 
schaftor tätig, Parteig., 44 Jahre 
alt, sucht sieh nach München 

irnberg aus persönlichen 

en zu verändern. Repris, 

inung, im In- und Aus 
land als leitender Angestellter 
tätig, vertraut mit LSÖ., indu- 
striellem Rechnungswesen, Behör- 
denverkehr,  Wirtschaftsprüfer- 
tätigkeit; sehr gute Menschen- 
führung, In Frage kommt nur 
selbst. Tätigkeit eines mittleren 
oder größ. Workes. E unter 
#749 пп VB., Münch. 22, Thiersch- 
straße 11. 

Tagenportier s. Stelle in größ. 
Wintersport-Hotel — Südtiroler 
Rückwanderer, 49 Jhr. alt, vier 
Hauptsprachen, langjühr. Zeug- 
nisso. Angebote rbeten unter 
St. 5850 ап: VB., München 22, 
'Thierschstraße 11. 


antwortungsvolle itigkeit хаг | derlieb (2 schulpflicht. Kinder) 
‚äften zu bebe 


Leipzig С М 
Ühemikerin mit abgeschlossener 
Hochschulbildung für wissen- 
schaftliche Berichterstattung un- 
serer Patent-Abteilung (Kunst: 
stoffe und Photographica), ge- 
sucht. Bewerbung. mit d. Kenn- 
Nr. 9 Lebenslauf, Zeuentsab- 
schriften und Lichtbild sind unt. 
Angabe der Gehaltsforderung u. 
des Eintrittstermines einzurel- 
chen der I. @. Farbenindustrie 
Aktiengesellschaft, Personalab- 
teilung, Filmfabrik, Wolfen (Kr. 
à). 


Volljurist, lodig, stets als über- 
durchsehnittliche Kraft gewertet, 
wird nach Durchführung eines 
Sonderauftrages frei. Besondere 
Arbeitsgebiete :Grundstücksrecht, 
Gosellschaftsrecht, Arbeitsrecht, 
Verwaltungsrecht, Verhandeln m. 
Behörden usw. Angebote unter 
В 575 ап V. B., München 22, 
т h п, 

Tiefbau - Ingenieur, 
sucht neuen Wirkungskreis. Mög- 
Uebst Großbaustelle. Antritt so- 

Skedzuhn, Ham- 


Stenotypintin gesucht f. die Per- 
teilung, mit allen vorkom- 
nenden Arbeiten vertraut und 
an verläßlich. Arbeiten gewöhnt, 
Schrift. Angebote erbeten mit 
Lebenslauf,  Zeugnisnbachriften, 
Lichtbild, Gehaltsanspruch und 
frühest. Eintrittatermin. Daimler- 
Benz Motoren G. m. b. H., Gons- 
hagen, Krs. Tel (84 3631) 
ekretärin von eröß. 
Unternehmen d. Metallindustrie 
im Sudetenld. 1. landschaftl. sohr 
schöner Lage zum baldigen Ein- 
tritt gesucht. Be ngen mit 
üblichen Unterlagen sind zu 
unter С 6884 an Ala, Ber- 


STELLEN-GESUCHE 
—_————- a —— 
Weiblich 

ristin, schreibma- 
sowie mit amerik, Buchführung 


bekannt, sucht Posten. Off, unter 
VB., München 22, Thierse 





u. zuverl., bis 

schäft tätig, sucht Beschäf! 

in Privathaush. od. and. Eignet 
sieh mehr z. Koch- u. Küchen- 
hilfe als Zimmerarbeit. Gute 
Kenntn. im Haush., Kochen, 
Bäckerei, Nühen vorh, Guto Be- 
handlung vorgez. Auch auswärts. 
Zuschr. unt, 8751 an V Mün- 
_еһеп 22, Thierschatr. 11 HI 


heute ee Von der Mei- 
sterung der gestellten Aufgabe hängt 
Елве! ука аЬ far hie impe 
fende Truppe und für die Heimat. 





зш. Pfister, 
Donnersber- 


e 
mittel sof. gesucht. 
Aldenbachstr. 96/0, 


Gewaltig sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen, 
Weit über die Grenzen des Groß- 
deutschen Reiches hinaus spannt sich 


Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


..und tro 


tzdem 
darf der: Güterverkehr. nicht stocken! 


Die Versorgung von Front und Heimat vers Möglichkeit die Verfrachter oder Empfän- 


ger schon von dem voraussichtlichen Ein- 
gang der anrollenden beladenen und leeren 
Wagen im voraus, 


langt, daß der Schienenweg von jedem ent- 
behrlichen Transport entlastet wird. Die 
verständnisvolle Mitarbeit von allen, die 


Güterwagen beladen oder empfangen, ist L Ein besonderes Meldesystem zwisch hen den 
Sea ` Durchgangsbahnhöfen und bestimmten 


"— Zielbahnhöfen ermöglicht es, diese Be- 
* nachrichitigung beschleunigt fernmündlich 
durchzuführen. 
Alle Vorbereitungen für die Be- und Ent- 
ladung des anrollenden Güterwagens 
können und müssen hiernach rechtzeitig 
getroffen werden. 


Beachten Sie daher folgendes: 
Jeder vermeidbare Stillstand eines Güter- 
wagens auf demVerlade-undBestimmungs- 
bahnhof schädigt das Volksgange. Die Be- 
und Entladezeiten müssen auf ein Mindest- 
maß beschränkt werden. Die Güterab- 
fertigungen benachrichtigen deshalb nach Auf jeden Wagen kommt es ап! 





tätig waren. Zuschriften erbeten 
unter D 1369 an VB., München 22, | 
Thierschstraße 11, 


HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST! 
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Münchener Ausga 


H5242-0026 


be 


309. Ausg. 54. Jahrg. Einzelpreis Missa 15 Rpf., "swis 20 рі. e'e 


ж: Fre. 
17 Uhr 221 34. Drahtanschrift: Eherverlag — Postscheck 
Bern UI 72 05, Bud 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, München, 


pest 125 32, Belgrad 682 37, Bukarest 24968, Вг 
ale Kaufingerstr: . 


er Nacht., С. m. b. H., München 22, Thierschstraße 11—17. 


773 03, Preüburg 58 60, 


München 113 46, Р 
d 707, den Haug 211846, 


Girozentrale München, Вгіеппег Straße 49, Bank der Deutschen Arbeit AG., München, Deutsche Bank. 


Filiale München, Depositenkasse Maximiltanstrafe, Reichsbankgirokonto, 


Kreditanstalt der Deutschen. 


Prag, Kommerzialbank Krakau, Slovenska Banka, Bratislave 


Feodosia genommen 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Halbinsel Krim setzen deut- 
sche und rumänische Truppen die Verfol- 
gung fort. Ortlicher Widerstand zerspreng- 
ter Teile des Gegners wurde gebrochen. 
An der Küste des Schwarzen Meeres wurde 
die Hafenstadt Feodosia genommen. 

Zwei von Panzern unterstützte Aus- 
bruchsversuche stärkerer feindlicher Kräfte 
aus Leningrad wurden unter schweren 
blutigen Verlusten für den Gegner zer- 
schlagen, bevor sie die deutschen Linien 
erreichten. 

Die Luftwaffe setzte die Angriffe auf 
Sowjetschiffe in den Gewässern der Krim 
fort. Sie vernichtete ein Handelsschiff von 
1000 BRT. und erzielte ВотЬепігейег auf 
fünf großen Transportern. 

Moskau wurde am Tage bombardiert. 
Bei Nachtangrifien der Luftwaffe auf Lenin- 
grad entstanden große Brände in mehreren 
Stadtteilen. 

Wie bereits durch Sondermeldung be- 
kanntgegeben, haben Kriegsmarine und 
Luftwaffe der britischen Versorgungsschiff- 
fahrt wiederum schwere Schläge zugefügt. 
Unterseeboote versenkten im Atlan- 
tik elf feindliche Handelsschiffe mit zu- 
sammen 53 000 BRT. sowie einen Zerstörer. 
Weitere drei Schilfe und ein Zerstörer 
wurden durch Torpedotreifer schwer be- 
schädigt. 

Kampfflugzeuge vernichteten in 
der vergangenen Nacht ostwärts Aberdeen 
drei Handelsschiffe mit zusammen 20 000 
BRT. Außerdem wurde bei den Shetland- 
inseln ein Frachter. durch Bombenwurf 
schwer beschädigt. 

In Nordafrika bombardierten deutsche 
Sturzkampfflugzeuge britische Artillerie- 
und Bunkerstellungen bei Tobruk. Ein 
britischer Flugplatz wurde mit Spreng- und 
Brandon ben angegriffen. 

Der Feind flog in der letzten Nacht mit 
schwachen Kräften nach Nordostdeutsch- 
land ein. Bei Einflügen in die besetzten 
Gebiete wurde ein britischer Bomber ab- 
geschossen. 


Rascher Vormarsch der Finnen 


Helsinki, 4. November 

Wie aus einem finnischen Frontbericht 
hervorgeht, sind die Widerstandslinien der 
Bolschewisten im nördlichen Anusgebiet 
zum großen Teil zusammengebrochen. Die 
finnischen Truppen haben nach der Ein- 
nahme von Porajaerv in raschem Vor- 
dringen über weite Strecken auf den nach 
Osten führenden Wegen zahlreiche Dörfer 
eingenommen und wichtige Orte einge- 
schlossen, wobei stellenweise trotz schwie- 
riger Geländeverhältnisse innerhalb 24 
Stunden 30 km Raum gewonnen werden 
konnte. Tausende Quadratkilometer des 
nördlichen Anusgebietes wurden in kür- 
zester Frist vollständig von den Bolsche- 
wisten gesäubert, 


UI 





HUDD 


‚U-Boote und 
räum 


Miu a Ionen 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


„Freiheit und Brot!” 


Münchener Ausgabe 
München, Mittwoch, 5. November 1941 
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Flugzeuge 


EL bh Ve 


en im Atlantik auf 


HMI EE 


Wirkungsvolle Schläge gegen die Feindschiffahrt 


vb. Berlin, 4. November 


Die Versenkung von 73 000 BRT. an englischem und England dienstbarem 
Handelsschiffsraum durch deutsche See- und Luftstreitkräfte, die in einer Son- 
dermeldung und im Wehrmachtbericht mitgeteilt worden ist, stellt einen neuen 
harten Schlag gegen die englische Versorgungsschiffahrt dar. Zur Beförderung 
der Ladung dieser Schiffe ап Land wären rund 7000 Güterwagen nötig ge- 
wesen, also ein gewaltiger Eisenbahnzug, der von Berlin bis weit über Kö- 
nigsberg hinaus gereicht hätte. Die Sondermeldung verdeutlicht zugleich die 
wirksame Zusammenarbeit zwischen der deutschen Kriegsmarine und der 
Luftwaffe im Handelskrieg gegen England. 


Der englische Seeverkehr kann sich we- 
der in der Nähe der Insel, noch in weiterer 
Entfernung von ihr sicher fühlen. Uberall 
muß er mit kraftvollen deutschen Angrif- 
fen rechnen. Schon in fernen ozeanischen 
Gewässern sind die feindlichen Versor- 
gungsschiffe dem Zugriff deutscher Kriegs- 
schiffe ausgesetzt, die als Handels- 
störer in Übersee wirken. Bereits 
weit draußen auf dem Atlantik aber sehen 
sich die englischen Geleitzüge den zähen 
Angriffen der deutschen Untersee- 
boote gegenüber. Auf dem Atlantik grei- 
fen auch Fernkampfflugzeuge in 
den Handelskrieg erfolgreich ein. Näher 
an der englischen Küste mit ihren Minen 
sperren, Küstenbatterien und Flugstütz- 
punkten ist der Bereich der kleinsten 
Kampfmittel des Secktiegeg, der Schnell- 
boote. Vor den englischen Häfen werden 
Minen durch deutsche See- und Luft- 
streitkräfte gelegt. Im Kanal versperren die 
Fernkampfgeschütze der Marine- 
artillerie und des Heeres dem regelmäßi- 
gen feindlichen Seeverkehr die Durchfahrt; 
darum versucht der Feind, die Häfen an 
der Ostküste nördlich um England 
herum durch Geleitzüge zu erreichen, die 
dicht unter der Küste mit Flugzeugschutz 
hinter einem Minengürtel fahren, der die 
Angriffe von Unterseebooten ausschalten 
soll. Aber auf dieser Fahrt und überhaupt 
rund um die englische Küste treffen die 
britischen Handelsschiffe nun wieder auf 
die deutschen Kampfflugzeuge, die stets 
von neuem britische Konvois dezimieren, 
wie es jetzt bei Aberdeen durch die Ver- 
senkung von 20000 ВКТ. geschehen ist. 





Der eigentliche Bereich der Untersee- 
bootwaffe ist die hohe See. Die Untersee- 
boote haben ihre Tätigkeit bis weit drau- 
Ben in den Atlantischen Ozean ausgedehnt. 
Im Nordatlantik, vor Gibraltar und an der 
Westküste Afrikas werden englische Ge- 
leitzüge von den deutschen Unterseeboo- 
ten angegriffen, die auf ihren Fernfahrten 
eine bewundernswerte Seetüchtigkeit be- 
wiesen haben. Auch die englischen Schiffe 
mit Lieferungen für die Sowjets in das 
Weiße Meer sind nicht unbehelligt geblie- 
ben, Wenn jetzt der englische Nachrichten- 
dienst einmal wieder den Schwindel ver- 
breitet, die Besatzungen der deutschen Un- 
terseeboote seien nicht genügend ausgebil- 
det, so dürfte ein Blick auf die Karte zei- 
gen, daß sie schon rein seemännisch her- 
vorragende Leistungen mit ihren Booten 
vollbringen, abgesehen von den nachhalti- 
gen militärischen Erfolgen im Gefecht ge- 
gen englische Geleitzüge. 

Dabei räumen die Unterseeboote auch 
erheblich unter dn englischen 
Kriegsfahrzeugen auf, die den 
Schutz der Konvois versehen. Im Oktober 
waren allein fünf englische Zerstörer und 
drei Bewacher von Unterseebooten ver- 
senkt worden. Jetzt ist bei der Versenkung 
von 53000 BRT. Handelsschiffsraum und 
der Beschädigung weiterer Handelsschiffe 
auch wieder ein Zerstörer vernichtet und 
ein zweiter durch einen Torpedoschuß be- 
schädigt worden. 

Bemerkenswert ist es übrigens, daß die 
Durchschnittsgröße der versenk- 
ten englischen Handelsschiffe jetzt un- 
ter den früher üblichen Ziffern liegt. Da 
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Hull droht Finnland 


Helsinki weist die freche Forderung auf Einstellung der Feindseligkeiten zurück 


Helsinki, 4. November 


Staatssekretär Hull hat am Montag, wie 
aus einem Bericht der USA.-Agentur Asso- 
ciated Press hervorgeht, eine Erklärung über 
das Verhältnis der Vereinigten Staaten zu 
Finnland abgegeben, die eine im inter- 
nationalen Verkehr bisher ohne Beispiel 
dastehende Einmischung in die Angelegen- 
heiten des finnischen Volkes zugunsten 
der Bolschewisten darstellt. Die Erklärung 
Hulls gipfelte in der Warnung, daß Finn- 
land seine militärischen Operationen ge- 
gen die Sowjetunion prompt einstellen 
müsse, wenn es wünsche, sich die Freund- 
schaft der Vereinigten Staaten zu erhalten. 


Hull, der seine dreisten und anmaßenden 
Schulmeistereien offensichtlich auch im 
Auftrag und im Namen Englands vor- 
brachte, erklärte,u. а, die Regierung der 
Vereinigten Staaten habe oftmals die Auf- 
merksamkeit der finnischen Regierung auf 
die Besorgnis der Vereinigten Staaten über 
den von Finnland eingeschlagenen Kurs 
gelenkt. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten habe trotzdem bis jetzt davon ab- 
gesehen, eine endgültige Folgerung aus 
der gegenwärtigen Politik der finnischen 
Regierung zu ziehen, in der Hoffnung, daß 
freundschaftliche Beziehungen auch in Zu- 
kunft unterhalten werden könnten. 


Wörtlich fuhr Hull fort: „Kürzlich wurde 
der Gesandte der Vereinigten Staaten in 
Helsinki instruiert, die finnische Regie- 
rung zu benachrichtigen, daß, falls Finn- 
land wünsche, sich die Freundschaft der 


Vereinigten Staaten jetzt und später zu 
erhalten, ein befriedigender Beweis dafür 
geliefert werden müsse, daß es Finnlands 
Absicht sei, seine offensiven militäri- 
schen Operationen gegen die 
Sowjetunion prompt einzustellen, 
und daß zu diesem Zwecke die finnischen 
Truppen sofort zurückgezogen werden 
müßten. Gleichzeitig erinnerte der Ge- 
sandte der Vereinigten Staaten die finni- 
sche Regierung an die vorher dem finni- 
schen Gesandten hier gemachten Mittei- 
lungen über die Möglichkeit einer fried- 
lichen Regelung der finnisch-sowjetischen 
Schwierigkeiten. Die Vereinigten Staaten 
erwarten nunmehr von der finnischen Re- 
gierung eine Antwort," 

Zu dieser erpresserisc„en Dro- 
hung gegenüber Finnland nimmt die fin- 
nische Zeitung „Ajan Suunta” in ihrem 
Leitartikel am Dienstag unter der Über- 
schrift „Eine Kriegserklärung wird vor- 
bereitet” scharf Stellung. Die neueste 
Phase — die Vorstellungen der Vereinig- 
ten Staaten — gebe Grund, den Stand- 
punkt Finnlands wieder einmal zu über- 
prüfen. Finnland müsse seine Lebensrechte 
ebenso wie 1939/40 gegen die Sowjetunion 
verteidigen und dieser Verteidigungskampf 
ohne politische Bedingungen dauere noch 
fort und sei teilweise in das Gebiet getra- 
gen, das dem Feind zum Angriff diente, 

Die Forderung an Finnland, sich aus 
jenen Gebieten zurückzuziehen, sei so un- 
geheuerlich, und würde die finnischen 
Grenzen in so gefahrdrohender Weise ent- 


blößen, daß die nationalen In- 
teressen dies ein für allemal 
nicht zulassen dürften. Man 
könne von einem Volk nicht freiwillig die 
Zustimmung zu seiner eigenen Vernich- 
tung verlangen. 


Seit der Antwort, die England auf seine 
Note am 6. Oktober von der finnischen Re- 
gierung erhalten habe, habe sich nichts 
ereignet, was den dabei vertretenen finni- 
schen Standpunkt ändern könnte. Falls 
England auf die Vorstellungen seines Ver- 
bündeten Finnland den Krieg erklärt, so 
müsse es wissen, daß diese Maßnahmen 
im Verhalten Finnlands zu seinem öst- 
lichen Angreifer nichts ändern. England 
würde sich nur eines Angriffs schuldig ma- 
chen, der ebenso unprovoziert sei wie der 
der Sowjetunion. Wenn man in London da- 
gegen die Hoffnung hege, man würde sich 
hier in Finnland zu dem englischen An- 
greifer anders stellen als zu dem bolsche- 
wistischen, so könne man mit gutem Grund 
bereits vorderhand sagen, daß dies ein 
schwerer Irrtum sei. Das finnische Volk 
habe immergegenden Angreifer 
gekämpft und werde es auch jetzt tun. 


„Außerdem”, so betont das Blatt, „brau- 
chen wir diesmal nicht allein zu kämpfen 
wie im Winterkrieg, und ein neuer Angriff 
würde dazu angetan sein, die Bande gegen- 
seitiger Freundschaft und Hilfeleistung 
zwischen Deutschen und Finnen, die nach 
dem bolschewistischen Angriff entstanden 
sind, nur noch zu festigen.” 


ein großes’ Schiff leichter zu treffen ist als 
ein kleineres, hat diese Abnahme der 
Durchschnittsgröße gewiß richt ihren 
Grund in der Angriffstaktik der deutschen 
U-Boot-Kommandanten, sondern ist eine 
Folge ds Tonnageschwundes beim 
Gegner. 

Wie der englische Kriegstransport- 
minister Lord Leathers vor kurzem zu- 
geben mußte, sind besonders viele wert- 
volle große Frachter, insbesondere Kühl- 
schiffe, dem deutschen Handelskrieg zum 
Opfer gefallen. Dafür müssen Schiffe ge- 
ringerer Größe in die überseeische Fahrt 
eingesetzt werden. Lord Leathers hat sogar 
eine Reihe von kleinen Küstendamp- 
fern durch die Umiegung großer Teile 
des englischen Küstenverkehrs auf den 


Bahnweg frei machen müssen, wodurch 
sich freilich wieder eine Überlastung der 
englischen Eisenbahnen mit entsprechen- 
den Transportschwierigkeiten ergeben hat. 
Die noch vorhandenen großen Frachter 
setzt England vor allem auf dem Nord- 
atlantik an, um diesen wertvollen Schiffs- 
raum möglichst oft zu Transporten auszu- 
nutzen. Die kleineren Dampfer erscheinen 
mehr in den südlicheren Seegebieten, aber 
auch sie werden Opfer der deutschen Un- 
terseeboote. Der englische Marineminister 
Alexander mußte erst dieser Tage als 
Warnung gegen englische Illusionen fest- 
stellen, daß die Zahl der deutschen Un- 
terseeboote noch immer zunimmt und daß 
sich ihr Tätigkeitsbereich immer weiter 
ausgedehnt hat Erich Glodschey. 


Unkenrufe aus London 


Verlogene britische Ausreden wegen der Verzögerung der Sowjethilfe 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


dr. th. b. Stockholm, 4, November 

Der Vertreter der Times" in Bagdad meldet, 
daß man jetzt neue Verbindungsmög- 
lichkeiten von Indien und dem Iran nach 
der Sowjetunion untersuche, da man damit 
rechnen müsse, daß die Sowjets von ihren Ver- 
bindungen über den Kaukasus abgeschnitten 
werden könnten. Einer der neuen Wege führe 
von Quetta nach Baluchi an der iranischen 
Grenze. Dieser Weg sei bereits einmal für den 
Transport von Jute und Blei verwandt worden, 
Die Waren könnten auf dem Schiffsweg nach 
Kaatschi und von da weiter nach Quetta mit 
der Eisenbahn gebracht werden. Von der ira- 
nischen Grenze aus müßte dann der Transport 
auf Landstraßen nach Meched im nordöstlichen 
Iran erfolgen, von wo sie die Sowjets entweder 
zur transkaspischen Eisenbahn oder westwärts 
nach dem Kaspischen Meer schaffen müssen. 
Dieser Weg, so heißt es in der Meldung der 
„Times“, sei lang und beschwerlich. 

Die Entdeckung dieser neuen „Burma-Straße” 
scheint allerdings in erster Linie nur ein weite- 
rer Vorwand für die Verzögerung der 
Sowjethilfe zu sein, 

Während die Briten gewöhnlich die Bedeu- 
tung der deutschen Siege verkleinern, werden 
jetzt angesichts der Bedrohung Rostows 
und der Häfen auf der Halbinsel Krim Unken- 
rufe laut. = 

Ein Londoner Rundfunkkommentator erklärt, 
man müsse sich bereits jetzt die Frage vor- 
legen, welche Bedeutung dieser Geländege- 
winn für die Deutschen haben wurde, Er be- 
antwortet sie damit, daß der Irak, Iran und 
Syrien bedroht und sämtliche Gebiete zwischen 
Sewastopol und Singapore mit betroffen seien 
Noch weiter läßt der Herausgeber des „Chri- 
stien Science Monitor” seine Phantasie schwei- 
fen: „Die Einnahme von Rostow und die voll- 
ständige Eroberung der Krim würden Hitler 
ohne Zweifel die Schlüssel zum Kaukasus in 
die Hand geben und ihm im Süden das Tor 
nach Afrika, im Osten das nach Indien und 
Asien öffnen.” 

Das ist schon zuviel des Guten, aber es 
zeigt doch, wie den Briten klar geworden ist, 
daß die Erfolge der Deutschen auch sie tref- 
fen, Der Neuyorker Sender weiß daher auch 


l bereits zu berichten, daß in Großbritannien in 
der Offentlichkeit mehr und ehr gefordert 
wird, die Sowjetunion durch Schaffung einer 
neuen britischen Front zu unterstützen, da Ma- 
terialhilfe hier allein nicht helfen könne. Es 
fragt sich jetzt, ob die Generäle Zeit und Ent- 
fernung nicht stärker sein würden als der 
Sergeant Bluff. 


Die deutschen Erfolge auf der Krim passen 
den Briten nicht. Die deutschen Nachrichten 
hierüber nennt London ein Ablenkungsmanöver 
und zieht in Zweifel, daß die Bolschewisten 
auf der Krim sich in der Auflösung befänden. 
Aber das Moskauer Informationsbüro straft die 
Briten Lügen und stellt selbst fest, daß — wie 
es im amtlichen Moskauer Bericht vom 4. No- 
vember, 6.15 Uhr, heißt — auf der Krim harte 
und zur Auflösung führende Kämpfe stattfin- 
den. — Daß sich London von Moskau korrigie- 
ren lassen muß, ist schon ein harter Schlag für 
die britischen Lügenerfinder. 


Schlimmer als Vieh 


Sofia, 4. November 

Die Sofioter Zeitungen setzen die Veröffent- 
lichungen von Berichten über die Fahrt der 
bulgarischen Hauptschriftleiter in das besetzte 
Ostgebiet fort, 

Im „Utro“ führt Hauptschriftleiter Taneff u. a 
aus, er habe keinen Menschen gefunden, der 
sich hätte rühmen können, daß sie ein wirklich 
menschliches Dasein geführt haben. Auf Grund 
von Unterhaltungen mit verschiedenen ehemali- 
gen Sowjetbürgern schildert der Verfasser dann 
die materielle Lage und das soziale Problem in 
der Sowjetunion. Er kommt zu dem Schluß, daß 
in der Sowjetunion das, was man unter dem Be- 
griff Mensch verstehe, getötet worden sei, Es 
gebe ihn nicht, und man werde ihn vergeblich 
suchen. Ein ganzes Volk von fast 200 Millionen 
sei verwildert, der Mensch sei in ein Tier, 
und ein 200-Millionen - Volk in Vieh ver- 
wandelt worden. Es habe kein Recht gehabt, 
zu sprechen, zu denken, es sei zufrieden gewe- 
sen, wenn es nach schwerer, die Kräfte über- 


„Nein, die Sowjetunion ist auf keinen Fall eine 
Union der Arbeiter- und Bauernrepubliken.” 


Ki: Arbeit sich habe ernähren können, 


Feodosia - Haupthandelshafen der Krim 


Berlin, 4. November 

Die am 3. November von den Deutschen be- 
setzte Hafenstadt Feodosia, die im 13. Jahr- 
hundert von Italienern begründet wurde, liegt 
an der Südoststrecke der Halbinsel Krim am 
Anfang der Halbinsel von Kertsch, die im Sü- 
den durch das Schwarze Meer, im Norden durch 
den großen Salzsee Siwasch und das Asowsche 
Meer begrenzt wird. 

Die Einnahme von Feodosia bedeutet also die 
Abriegelung der Kertscher Halb- 
insel. Außerdem haben die Bolschewisten mit 
Feodosia den Haupthandelshafen der Krim ver- 
loren, der sich dadurch auszeichnet, daß er das 
ganze Jahr über eisfrei bleibt. Gegen das 
Schwarze Meer schützt ihn das Kap Ilja. Das 
7,5 Meter tiefe Hafenbecken hat einen Umfang 
von 26 Hektar. Es ist durch Molen und breite 
Piers gesichert. Zwölf Kais mit eineinhalb Kilo- 
meter Länge und elf Anlegestellen fallen jetzt 
für die Einschiffung der zurückflutenden Bol- 
schewisten aus, 

In Friedenszeiten wurde hier das aus dem 


reichen Hinterlande zusammenströmende Ge- 
treide verschifft, auch im Tabakhandel spielte 
Feodosia seine Rolle, im Winter kam dann 
noch die Verladung von Anthrazit und Kohle 
hinzu, da in dieser Zeit der Hafen des bereits 
von den Deutschen besetzten Mariupol aus. 
tällt. 1934 handelte es sich ohne das О! um 
einen Umschlag von rund 650000 Tonnen 
Etwas abseits liegt noch eine offene Reede 
zum Verladen von Petroleum. Auch als Indu- 
strieort hat Feodosia eine Bedeutung 


Den Fremden besticht vor allem das bunte 
Völkergemisch, das sich in der Stadt an- 
gesammelt hat. Großrussen und Ukrainer als 
Einwanderer in den letzten 150 Jahren, Grie- 
chen und Armenier als Kaufleute wie überall 
am Schwarzen Meer, dazu noch eine beträcht- 
liche Anzahl von Juden haben die tatarische 
Stammbevölkerung durchsetzt und eingeengt 
Da Feodosia an den Nordostabhängen des Tet- 
Oba Inmitten von Wein- und Obstgärten liegt, 
hat es auch dem Auge etwas zu bieten. Heute 
besitzt die Stadt gegen 30000 Einwohner, 


Gescheiterte 
Zusammenarbeit 


Sonderbericht für den „Völk. Beobachter” 
von Raphael de Hollanda 


Rio de Janeiro, 4. November 


Im September des Jahres 1823 wurde die 
Idee der kontinentalen Zusammenarbeit 
Amerikas geboren. Damals rangen einige 
hispano-amerikanische Völker um ihre Un- 
abhängigkeit. Am 2, September jenes Jah- 
res proklamierte дег USA.-Präsident James 
Monroe, daß jeder Interventionsversuch 
europäischer Mächte auf dem amerikani- 
schen Kontinent die Interessen der Ver- 
einigten Staaten berühre. „Amerika für die 
Amerikaner”, so lautete das Schlagwort, 
das damals in Kurs gesetzt wurde und seit- 
dem kursiert. 


Die Entwicklung hat dieses Wort zu ei- 
ner Ironie werden lassen; denn der eigent- 
liche Sinn der Doktrin hieß nunmehr: 
„Amerika für die Nordamerikaner!" Dem 
reichen nordamerikanischen Onkel mußten 
die armen Ibero-Amerikaner gehorsam sein. 
Und als das Jahr 1898 anbrach, begann die 
interventionistische Politik der Yankees 
ihre Netze zu legen. Zwischenfälle jagten 
Zwischenfälle. Ein brutaler Imperialismus 
war in Aktion! 


Die expansionistische Politik des Wei- 
Ben Hauses wurde von jener „unsichtbaren 
Regierung” angetrieben, der alle nordame- 
rikanischen Präsidenten strikten Gehorsam 
entgegenbringen. Wir meinen jene getarnte 
Bankmacht, deren „Großzügigkeiten” be- 
sonders dann notorisch werden, wenn in 
USA. gewählt wird. Wall Street hat seinen 
Kandidaten und verschleudert für ihn Mil- 
lionen, weil es versteht, später dieses an- 
gewandte Kapital durch ihn zu multipli- 
zieren. 


Um die freien Völker Amerikas zu über- 
rumpeln und sie in Kolonien im Mantel 
souveräner Staaten zu verwandeln, hat 
diese Bankmacht stets wechselndg Metho- 
den angewandt: Freiwillig aufgenommene 
oder gezwungene Anleihen, schinderde 
Zinsknechtschaft ünd diebisch veranlagte 
Politiker", Wenn die in der Regel schlecht 
verwalteten kleinen Staaten wegen der 
kommerziellen Manöver der hohen jüdi- 
schen Finanz nicht in der Lage waren, 
Amortisationen und Zinsen zu bezahlen, 
dann fehlte der Bankmacht niemals die Un- 
terstützung des Staatsdepartements: Trup- 
penlandungen und Aktionen der berüch- 
tigten USA. - Marinefüsiliere stürzten die 
rechtmäßigen Regierungen, um sogenannte 
„freie Wahlen” in Szene zu setzen. Diese 
jedoch spielten sich unter den aufmerk- 
samen Blicken und der Überwachung durch 
den guten, alten Onkel Sam ab, 


So geschah es im ganzen Zentral- 
amerika. Daher das Mißtrauen auch der 
südamerikanischen Staaten in bezug auf 
den Panamerikanismus, der niemals in die- 
sem Teil des Kontinents soliden Boden ge- 
faßt hat. 

Genau so wie das britische Weltreich 
von nur hundert Familien beherrscht wird, 
beherrschen nur einige Bankorganisationen 
die Außenpolitik der Vereinigten Staaten. 
Zwei Mächte sind es vor allem: Morgan 
und die Standard Oil. Vor ihnen ver- 
beugen sich alle Bewohner des Weißen 
Hauses. Ihnen dienen die Kongreßabgeord- 
neten, indem sie die entsprechenden Ge- 
setze durchpauken. In allem, aber auch in 
allem, interveniert im Land der Roosevelts 
eine Größe: The allmighty Dollar. 


Die gleiche Macht schloß die Olquellen 
Boliviens und schuf in anderen südameri- 
kanischen Staaten fühlhornförmige, ano- 
nyme Unternehmungen. Dieser Macht gilt 
darum das südamerikanische Mißtrauen, 
die Vorsicht der aufgeklärten Südamerika- 
ner. Drum reicht die Politik der „guten 
Nachbarschaft” nicht weiter als bis zu den 
protokollarischen Verbeugungen, Wir um- 
feiern unseren reichen Onkel, aber täu- 
schen uns keineswegs über seine Absich- 
ten. Und das macht ihm Kummer. 

Er durchlebt eine bittere Viertelstunde, 
denn auf dem Misthaufen der alten Ideen 


DIOU) 


Unter Bundesgenossen 


Der USA,-Botschafter William Bullitt, 
einer der engsten Vertrauten Roosevelts, 
erklärte am 28. Februar 1941 


„Der russische Pakt mit Japan wird 
einigen Nutzen haben, wenn dadurch 
alle Amerikaner zu der Einsicht kom- 
men, daß der kommunistische Staat der 
Feind aller Menschen ist, die die Frei- 
heit lieben.” 


Heute ist der gleiche „Feind aller Men- 
schen" der von Churchill und Roosevelt be- 
wunderte Verteidiger von Demokratie und 
Freiheit, Religion und Kultur, Menschen- 
würde und Recht... 


| 
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liegt auch das goldene Kalb in Agonie, 
während unter dem Trompetengeschmetter 
des neuen Tages das neue Denken zum 
Siege emporsteigt. Es bleibt ihm nichts an- 
deres als die Feststellung übrig, daß der 
Augenblick der goldarmen, devisenlosen 
aber arbeitsamen Völker gekommen ist 
Und nur darum beliebt er zu proklamieren, 
Deutschlands Sieg sei gleichbedeutend mit 
dem Ende der Zivilisation. Wir jedoch wis- 
sen, wie unser Präsident Getulio Vargas 
in einer seiner leuchtenden Reden gesagt 
hat: „Es ist nicht das Ende der Zivilisation, 
vielmehr der laute und tiefe Beginn eines 
neuen Zeitalters." Daher ist die Verfolgung 
unserer echten Aspirationen unser Wunsch, 
denn wir finden es keineswegs verführe- 
risch, das zu betrachten, was zusammen- 
bricht, Unsere Blicke wenden sich darum 
nach Osten, um jenes neue Europa zu se- 
hen, das da aus Feuer und Pulverdampf 
emporschwebt. 

Unsere gesamte Vergangenheit stand im 
Zeichen der Assimilation der großen Ideen, 
die Europa formten. Europa war immer der 
beste Käufer unserer Naturprodukte und 
wird es wieder sein, wenn der Krieg vor- 
über ist, während seine Industrieprodukte 
wiederum unseren Bedarf decken werden 
Ein logischer Austausch im Sinne des Kom- 
pensationshandels, der für Brasilien bereits 
so glänzende Ergebnisse ohne Zwischen- 
schaltung des jüdischen Goldes ergab, wird 
einsetzen, ohne daß das natürliche Tausch- 
mittel Geld zur unerschwinglich teueren 
Ware wird 

Dies erklärt wiederum den Versuch ei- 
ner Vernebelung, den man auf der letzten 
Havanna-Konferenz mit dem sogenannten 
Kartellplan unternahm. Dieser Plan Wall 
Streets sah nicht weniger und nicht mehr 
als die Auslieferung aller unserer Ausfuhr- 
überschüsse an die anonyme amerikanische 
Bankmacht vor. Wall Street wollte sie auf- 
kaufen, um sie dann nach eigenem Gut- 
dünken zu exportieren. Auf den ersten 
Blick war es ein verführerischer Plan, weil 
wir damals wie heute unter den Folgen der 
Erstarrung des Welthandels litten, im 
Grunde jedoch ein Schritt zur Versklavung 
der gesamten Kontinentalproduktion, ein 
Mittel, um den Sklavenhalter Goldstandard 
zu retten. Die Völker Ibero-Amerikas fielen 
jedoch nicht in diese Wolfsgrube. Die Kon- 
ferenz scheiterte. Und unmittelbar danach 
unterzeichneten die wichtigsten südameri- 
kanischen Staaten Handelsverträge unter 
dem Prinzip der Parität ohne Aufschub und 
Schwierigkeiten, Sie hatten also in Ha- 
vanna lediglich Zeit an ihren reichen On- 
kel vergeudet. 

Er aber erachtete es für geboten, erneut 
mit seinem alten Agitationstrick zu mani- 
pulieren und eine Angriffspsychose zu er- 
zeugen, um in ihrem Nebel die Angst vor 
den Deutschen zu verbreiten. Wir sind je- 
doch nicht blind und ignorieren keineswegs 
die großen Aufgaben, die Deutschland nach 
dem Endsieg seiner Waffen in Europa, 
Afrika und im Nahen Osten zu erfüller 
haben "wird, und wissen deshalb, daß die 
Deutschen niemals den Atlantik überque- 
ren werden, um hier Rohstoffe mit Gewalt 
zu suchen, die sie ohne Schwierigkeiten 
friedlich auf dem Wege des Austauschs 
erhalten können. Bezüglich des Ausganges 
des gegenwärtigen Krieges aber täuschen 
sich nur die primitiven Gehirne, Tatsachen 
sagen schon jetzt, wie das Ende sein wird 

Südamerika aber wird sich mit Händen 
und Füßen dagegen wehren, Kanonenfutter 
für Engländer und Nordamerikaner zu wer- 
den. 


Vormarsch der Japaner 


Schanghal, 4. November 

Während der Anfang November in Mittel- 

china eingeleiteten Operationen eroberten die 

japanischen Truppen die befestigte Stadt Ju- 

nan, etwa 300 Kilometer nördlich Hankau. 

Die 85. chinesische Armee wurde geschlagen 

Die japanischen Truppen dringen jetzt nord- 

wärts vor, wodurch die chinesischen Stellungen 

Peking—Hankau-Bahn, die bis zum 

Geiben Fluß noch in chinesischem Besitz 
gefährd 
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Schuler on Schulter mit den deutschen Truppen 


Italiener warfen die Sowjets im Donezbecken 


Berlin, 4. November 


Italienische Truppen brachen In heftigen 
Kämpfen in den letzten Tagen den Wider- 
stand stärkerer sowjetischer Einheiten im 
Südabschnitt der Ostfront. Am 3, Novem- 
ber hatten die italienischen Truppen erneut 
Feindberührung im Raum nördlich Stalino 
Schnelle Truppen durchstießen nach Artil- 
lerievorbereitung die Stellungen der Bol- 
schewisten, rollten sie auf und kämpften 
die Widerstandsnester nieder. 


In diesen Kämpfen taten sich besonders 
Bersaglieri-Abteilungen hervor, die als 
erste in eine größere Ortschaft eindrangen 
und dort die italienische Flagge hißten 
Artillerie beschoß die weichenden Bol- 
schewisten, und italienische Kavallerie ver- 
folgte die Sowjets, bis der Industriebezirk 
vom Feinde gesäubert war. 


In gleicher Richtung rückte italienische 
Infanterie in das Donezbecken ein, kämpfte 
sowjetischen Widerstand in mehreren Ort- 
schaften nieder und nahm eine größere 
Stadt. Die Sowjets leisteten heftigen Wi- 
derstand. Schulter an Schulter mit deut- 
schen Verbänden wurden die Bolschewisten 
geworfen. Die italienische Luftwaffe griff 
ebenfalls in die Erdkämpfe mit gutem Er- 
folg ein 


Sowjetlandung am deutschen Newa- 
Ufer abermals abgewiesen 


In den Abendstunden des 3. November 
wiederholten die Bolschewisten ihre ver- 
geblichen Versuche, an der Einschließungs- 
front уоп Leningrad die Newa zu über- 
schreiten. Im Schutze künstlichen Nebels 
näherten sich die Sowjets in etwa fünfzig 
Boten dem deutschen Newaufer. Das so- 
wjetische Vorhaben wurde jedoch von den 
deutschen Sicherungen rechtzeitig erkannt. 
Die Bolschewisten wurden mit schweren 
Verlusten abgewiesen. 


Schwerste Verluste der Sowjets 


Einen Maßstab für die Schwere der bol- 
schewistischen Verluste liefern die Be- 
obachtungen, die in den letzten Tagen im 
.Kampfgebiet einer deutschen Infanterie- 
division im mittleren Frontabschnitt ge- 
macht wurden. Nach Abschluß der erfolg- 
reichen Kämpfe zählte diese deutsche 
Division auf dem Gefechtsfeld fast 4000 
gefallene Sowjetsoldaten. Die Division 
machte außerdem in den Kämpfen 1500 
Gefangene 


Britischer Spähtrupp vor Tobruk im 
Gegenstoß zurückgeworfen 


An der Front vor Tobruk setzten die 
deutsch-italienischen Truppen trotz teil- 
weise heftiger örtlicher Sandstürme ihre 
Spähtrupp- und Artillerietätigkeit fort. In 
der Nacht zum 3. November versuchte 
auch ein größerer britischer Spähtrupp, 


Eine einsame Stimme 


sich unter Ausnutzung der schlechten 
Sichtverhältnisse durch das Niemandsland 
vorzutasten, um sich einer italienischen 
Vorpostenstellung zu nähern. Durch die 
Wachsamkeit der italienischen Soldaten 
wurde die Absicht der Briten sofort er- 
kannt. In einem überraschend geführten 
Gegenstoß zwangen die Italiener die Bri- 
ten, sich den Rückzug in die Festung 
Tobruk zu erkämpfen. 


Angriff eines italienischen Jägers auf 
britischen Bomberverband 


Am 3. November stieß ein italienischer 
Jäger über dem nordafrikanischen Küsten- 
gebiet auf eine Gruppe anfliegender bri- 
tischer Bomber. Trotz zahlenmäßiger Uber- 
legenheit der Briten griff der italienische 
Jagdflieger die britischen Bombenflugzeuge 
sofort an. Sich der Abwehr der Briten 
durch ihre Bordwaffen geschickt entzie- 
hend, schoß der Jäger einen Britenbomber 
ab, zersprengte den Verband und kehrte 
unversehrt zu seinem Startplatz zurück. 


Britisches U-Boot versenkt 


Rom, 4. November 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 


In Sizilien griffen im Laufe des gestrigen 
Tages und der vergangenen Nacht englische 
Flugzeuge einige Ortschaften zwischen Syra- 
kus und Licata an. Es wurden Beschädigungen 
an einigen Wohnhäusern verursacht und einige 
Zivilpersonen verletzt. Unsere Jagdflieger 
schossen ein Flugzeug vom Wellington-Typ ab, 
das wenige Meilen von der Küste ins Meer 
stürzte 

In Nordafrika wurden von unseren 
Verbänden einige Gefangen gemacht. Deutsche 
Flugzeuge griffen feindliche Kraftwagenan- 
sammlungen an. Im Verlaufe eines Luftangrif- 
(ез im Gebiet von Tripolis brachte eines 
unserer Jagdflugzeuge einen feindlichen Bom- 
ber über dem Meer zum Absturz. 

In Ostafrika lebhafte Tätigkeit unserer 
vorgeschobenen Abteilungen an allen Front- 
abschnitten von Gondar, 

Im mittleren Mittelmeer versenkten unsere 
zur Bekämpfung von U-Boten eingesetzten 
Kampfmittel ein englisches U-Boot. 


‚Feiger britischer Uberfall 
auf einen französischen Frachter 


Vichy, 4. November 

Wie die Agentur OFI aus Tunis meldet, ist 
der französische Frachtdampfer „Senne- 
ville", der von einem französischen Torpedo- 
boot begleitet war, in den tunesischen Hoheits- 
gewässern von sechs britischen Flugzeugen an- 
gegriffen worden, Durch Bombenabwürfe 
wurde der Dampfer leicht beschädigt, 


In französischen Regierungskreisen macht 
man darauf aufmerksam, daß die Bombardie- 
rung der „Senneville” den fünften Angriff auf 
die französische Handelsschiffahrt im Mittel- 
meer seit einem Monat darstelle, 


Die USA.-Marine führt praktisch Krieg 


Schanghal, 4. November 


„Nachdem die USA.-Kriegsschiffe kriegsähn- 
liche Handlungen vornehmen, kann man von 
der deutschen Marine logischerweise nicht er- 
warten, daß sie die USA.-Schiffe nachsichtiger 
behandelt, als britische Kriegsschiffe, die das 
gleiche Ziel verfolgen.” Dieser Satz bildet den 
Tenor eines Artikels, der von der einfluß 
reichen, in amerikanischem Besitz befindlichen 
Zeitung „Shanghai Evening Post and Mercury” 
am Montag veröffentlicht wird. Da Senator 
Connally auf die Niederlage Deutschlands 
hofft, so fährt das Blatt fort, und wünscht, 
daß die Vereinigten Staaten auch das Ihre zu 
dieser Niederlage beitragen, so muß er auch 
darauf gefaß n, daß Amerika gewöhn- 


Deutsche Soldaten stellen aus 


Bemerkungen zur Kunstausstellung der deutschen Wehrmacht in Paris 


(Von unserem Pariser Sonderberichterstatter 


Paris, 4. November 
Kommandanten von 
Groß-Paris, Generalleutnant Schaumburg, 
durchgeführte Kunstausstellung der deutschen 
Wehrmacht, die man zur Zeit in einer großen 
Pariser Kunstgalerie sehen kann, ist in mehr 
als einer Hinsicht bemerkenswert, Die Kunst- 
schau umfaßt nahezu 3000 Werke, Olbilder, 
Aquarelle, Zeichnungen und Plastiken, die von 
deutschen Soldaten, Berufsmalern und Lieb- 
habern, im vergangenen Jahr in Frankreich 
geschaffen wurden, In den ausgestellten Bil- 
dern s elt sich gewissermaßen das Frank 
teicherlebnis des deutschen Soldaten 
Die Ausstellung zeigt darüber 
die große Zahl der Liebhabereinsendungen 
fert hierfür e schlagenden Beweis daß 
der deutsche Soldat mit offenen Augen durch 
die и ma ert und die wenigen Stunden 
der Freizeit und Erholung nutzbring: auszu- 
werten rascher ndgang 
durch he Schau verdeutlicht, 
daß das Frankreich nicht spur- 
los an меп jyegangen ist 
und viele, s zum Nach 
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mer ist, vom rein künstlerischen Standpunkt 
aus, der Versuch geglückt, aber Immer spürt 
man den tiefen Ernst und das ehrliche Be- 
mühen dieser „Sonntagsmaler", wie man 
sie in Frankreich in Erinnerung an den 
Zöllner Rousseau nennen würde, Vielfach 
spielt ein eigenes Erlebnis, die Erinnerung an 
ein paar schöne Stunden, an eine kurze Rast 
im Dämmerschein der untergehenden Sonne 
oder im Morgengrauen eines neuen Tages 
eine Rolle, oder es handelt sich um eine rasch 
hingeworfene Skizze zum persönlichen Anden- 
ken oder als Gruß für die Lieben in der Hei- 
mat, Da findet man Titel wie „Vier Pappeln“, 
‚Weg zu meinem Quartier”, „Mein Haupt» 
man „Unser Chef” und drückt bei so viel 
Liebe und frischem gesunden Soldatentum gern 
ein Auge zu, auch wenn dem oder jenem Ver- 
fasser die Darstellung seines Vorwurfs nicht 
immer so gelungen ist, wie es ihm vielleicht 
vorgeschwebt haben mag. 


Daneben gibt es jedoch eine große Anzahl 
von Bildern, die weit über den guten Durch- 
schnitt herausragen und auch In Frankreich, 
in dem klassischen Land der malerischen 
Uberlieferung, auf jeder Kunstschau mit Erfolg 
bestehen können. Da wären — ohne bei der 
Fülle der Einsendungen Anspruch auf Voll- 
ständigkeit machen zu könne etwa die 
flotten und mit echt pariserischem Schwung 
gezeichneten Frauongestalten und Porträte von 
K. Glombig zu nennen, die mit zum Bester ge- 
was auf dieser Schau zu sehen ist, oder 

sich durch ungemein lichte Farb 

den Seinebilder von W., Schott, 
inem gut durchkomponierten Stim- 
mungsbild der Seine hat sich auch der 
Maler Unbehauen eingefunden. Sehr plastisch 
wirkt auch das etwas eigenwillig gemalte 
Seinebild von H, Ley, München. Schr realistisch 


höre 


en 


lichen Strafen erleidet, die alle Kriegführen- 
den treffen, selbst wenn sie mehr dem Namen 
nach als tatsächlich Krieg führen, 

Der Verfasser des Artikels schreibt abschlie- 
Bend, es sei kaum fair, mit großem Lärm die 
Versenkung amerikanischer Schiffe zu melden 
und es dabei zu unterlassen, die Ursachen und 
Gegenmaßnahmen zu nennen. Dadurch, daß 
diese Tatsachen aus irgendwelchen lächerlichen 
Gründen nicht bekanntgegeben würden, nähre 
man den Glauben der amerikanischen Offent- 
lichkeit, daß die amerikanischen Schiffe ohne 
Ursache versenkt worden seien. 


* 


abgestürzte „fliegende 
fornien aufgefunden wor- 


Die am 
Festung” ist 


Sonntag 
In K 


den. Sechs Mann der Besatzung wurden geret 
tet. Zwei Mann von der neunköpfigen Besat- 
zung hatten sich, wie bereits gemeldet, durch 
Fallschirmabsprung reiten können. Dies war 
jedoch nicht das einzige Flugzeugunglück, das 
sich am Sonntag in der amerikanischen Luft- 
мао ereignete. 

Drei Jagdfiugzeuge, die sich an Luftmanövern 
nordwestlich von San Franzisco beteiligten, 
sind ebenfalls abgestürzt. Zwei der Piloten 
sind verbrannt, als ihr Flugzeug gegen einen 
Felsen stieß. Durch den dichten Nebel und 
starken Regen war Ihnen die Sicht vollkommen 
genommen. Die Uberreste des dritten Flug- 
zeuges werden noch immer gesucht, Der Pilot 
desselben konnte sich durch Fallschirm- 
absprung retten. Außerdem werden zwei 
Schulflugzeuge von einem Flugplatz їп Kali- 
fornien vermißt. Sie waren zur Teilnahme an 
Schulfiiigen aufgestiegen und sind schon lange 
überfällig 


Am kritischen Punkt 


Japanische Blätter heben die Unaufrichtigkeit 
der USA. hervor 


Tokio, 4. November 

n des Sprechers der japanischen 
Botschaft in Washington, daß Japan zu drasti- 
schen Maßnahmen gezwungen sein werde, 
stehen im Mittelpunkt der Betrachtungen der 
Presse vom Montag, die in noch stärkerem Maße 
als bisher die Angriffe gegen die USA.-Politik 
fortsetzt. Einmütig heben die Blätter dabei die 
Unaufrichtiakeit sowie die feindliche Haltung 
Amerikas hervor und stellen fest, daß Japan 
aus Gründen der Seibsterhaltung micht in der 
Lage sei, den Dingen weiterhin ruhig ihren 
Lauf zu lassen. Gleichzeitig wird dabei unter- 
strichen, daß Japan auf jede Entwicklung mili- 
tärisch vorbereitet веі, 

„Kokumin Schimbun” weist darauf hin, daß 
das Kabinett Tojo seit seiner Bildung fast Tag 


Feststellun: 
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mit der Lage und den zu ergreifenden Maßnah- 
men befaßten. 

„Tokio Nitschi Nitschf” schreibt, die letzten 
Berichte aus den USA. zeigten, daß die japa- 
nisch-amerikanischen iehungen an dem kri- 
tischen Punkte angelangt selen. Amerika ver- 
suche mit allen Mitteln, den Zusammenbruch 
Deutschlands in Europa und Japans in Ostasien 
herbeizuführen. Um dieses Ziel und damit die 
eigene Weltherrschaft zu erreichen, оріеге 
Amerika rücksichtslos England, Niederländisch- 
Indien und Tschungking, Man brauche nur an 
die antijepanjechan Äußerungen des Marine- 
ministers Knox zu denken, so stellt „Tokio 
Asahi Schimbun” fest, um den wahren Charak- 
ter der USA.-Politik gegenüber Japan zu erken- 
nen, Die USA. wollten vielmehr lediglich Zeit 
gewinnen, um die antijapanische Einkreisungs- 
front weiter auszubauen sowie Japan allmäh- 
lich durch die politischen, wirtschaftlichen und 
militärischen Maßnahmen zu schwächen und 
damit endgültig auf die Knie zu zwingen, 

Die gesamte japanische Presse unterstreicht 
die zunehmende Spannung im Pazifik als Folge 
der feindlichen Handlungen der USA, gegen 
Japan. Die Zeitungen wenden sich an die ja- 
panische Wehrmacht, auf jede Eventualität 
vorbereitet zu sein. Die Saat der japanfeindli- 
chen Politik der USA. gehe auf. Das japanische 
Programm für die Schaffung einer Prosperitäts- 
sphäre in Ostasien werde fortgesetzt bekämpft. 
Die Feindseligkeiten der USA. zeigten sich 
auch bei den laufenden Verhandlungen zwi- 
schen Japan und den USA., die fortgesetzt 
hinausgezogen würden. Die Einkreisung Ja- 
pans werde verschärft. Zu den weiteren Be- 
weisen der Feindschaft Japan gegenüber ge- 
höre auch die Hilfeleistung für Tschungking 
und die Entsendung ilitärischer und wirt- 
schaftlicher Missionen”, 

„Jomiuri Schimbun” hebt die kürzliche Be- 
merkung des Staatssekretärs des Marinedepar- 
tements Knox hervor, der erklärte, solange 
Japan seine gegenwärtige Politik nicht ändere, 
werde ein Zusammenstoß zwischen beiden Län- 


und Nacht wichtige Sitzungen abhalte, die sich | dern unvermeidlich sein. 


Das deutsche Volkseinkommen 
auf 100 Milliarden Mark gestiegen 


Der Reichsfinanzminister sprach in Sofia 


Berlin, 4. November 


Reichsfinanzminister Graf Schwerin von 
Krosigk sprach vor der Bulgarisch-Deutschen 
Gesellschaft in Sofia über Fragen der Kriegs- 
finanzierung. Er ging von den Fehlern 
im Weltkriege aus, dessen Kosten überwiegend 
durch Kriegsanleihen und mit der gefährlichen 
Hilfe der Notenpresse gedeckt worden seien. 
Man habe damals auf dem Gebiet der Wirt- 
schafts- und Finanzpolitik, auf dem man unvor- 
bereitet in den Krieg gegangen sei, zu Improvi- 
sationen greifen müssen, die zum Teil verspä- 
tet, zum Teil unzureichend gewesen seien. 

Im gegenwärtigen Krieg habe man nur die 
Grundlagen auszubauen brauchen, die seit 1933 
geschaffen und durch eine planvolle Zusam- 
menarbeit der Wirtschaftsienkung und der 
Finanzpolitik gekennzeichnet seien. Produk- 
tions- und Konsumlenkung, Preis- und Lohn- 
regelung, Kredit- und Steuerpolitik seien auf- 
einander abgestimmt. Infolge dieser planmäßi- 
gen Ordnung finde uns der jetzige Krieg in 
einer ungleich stärkeren Position, als wir sie 
1914 hatten und als unsere Gegner sie jetzt 
haben. 

Die deutsche Wirtschaftskraft werde durch 
ein Volkseinkommen dokumentiert, das 
während des Krieges nicht gesunken, sondern 
noch gestiegen sei und rund 100 Mil- 
liarden RM. betrage, Deutschland habe bis- 
her die Hälfte der gesamten Aufwendungen 
während des Krieges durch ordentliche Einnah- 
men gedeckt und werde das auch künftig tun. 
England, das im Weltkrieg in der Deckung der 
Kriegsausgaben durch Steuern einen erheblich 
höheren Prozentsatz erreicht habe als das da- 
malige Deutschland, stehe jetzt auch hierin 
weit hinter Deutschland zurück. Die Reserven, 
die Deutschland noch auf steuerlichem Gebiet 
und in dem Sparwillen des deutschen Volkes 
habe, würden ausreichen, um auch künftig, wie 
lange der Krieg auch dauern möge, den Vor 
sprung gegenüber den Feindmächten zu erhal- 
ten und Deutschland vor einer Inflation zu 
bewahren 

Jede Kriegsfinanzierung ве! naturgemäß mit 
einer Vermehrung der Staatsschuld verbunden, 
Aber auch hier sei Deutschland in einer qün- 
stigeren Lage als seine Gegner. Die Verschul- 
dung des Reiches stehe zur Finanzkraft des 
deutschen Volkes in einem Verhältnis, das zu 
keinerlei Sorgen Anlaß gebe. Während die 
Staatsschuld der Feindländer das Volkseinkom- 


men längst bei weitem überstiegen habe, habe 
die deutsche Reichsschuld erst Mitte 1941 den 
Betrag des jährlichen Volkseinkommens er- 
reicht, 

Der Minister schloß mit einem Hinweis auf 
das deutsche Interesse an der Pflege der 
deutsch-bulgarischen Beziehungen in Krieg 
und Frieden. Die mit dem Blut unserer Solda- 
ten besiegelte Freundschaft der beiden Völker 
werde eines der Fundamente der kommenden 
europäischen Friedensordnung sein. 

* 


Am Montagabend gab der bulgarische Fi- 
nanzminister Boschiloff zu Ehren des 
Reichsfinanzministers Graf Schwerin von 
Krosigk einen Empfang, zu dem die Mitglieder 
des Ministerrats, die Vorsitzenden des So- 
branje, der deutsche Gesandte Becker e und 
die Mitglieder der Gesandtschaft, die diploma- 
tischen Vertreter der Mächte des Dreierpaktes, 
die Chefs der Privatkanzlei und der Kanzlei des 
Königs, der Oberbürgermeister von Sofia, der 
Chef des Generalstabes und weitere führende 
Persönlichkeiten geladen waren. 

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von 
Krosigk wurde von König Boris von 
Bulgarien empfangen und hatte anschließend 
Besprechungen mit dem bulgarischen Finanz- 
minister. 


„Völlig frei und unbeeinflußt“ 


Scharfe Stellungnahme Machs gegen die Ge- 
rüchtemacher in Moskau und London 
Preßburg, 4. November 

Innenminister Mach nahm in schärfster Form 
gegen die Lügenmeldungen Stellung, die vom 
Londoner und Moskauer Nachrichtendienst 
über die Slowakei, die slowakischen Arbeiter 
und die slowakischen Truppen verbreitet 
werden. 

Er bezeichnete diese Nachrichten als durch- 
weg erlogen und als Auswüchse krankhafter 
Gehirne. Die Slowakei habe alle Entscheidun- 
gen völlig 
getroffen, 


Moskau niemals begreifen, so schließt Mach, 
da sie weder einen selbständigen slowakischen 
Staat noch ein freies slowakisches Volk haben 
wollten. 


frei und unbeeinflußt und immer so 
wie es die Interessen des Landes 
und des slowakischen Volkes erforderten. Das 
könnten allerdings die Herren in London und 
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vb. Berlin, 4. November 
Der Mut zum Irrsinn eignet englischen „Sach- 
verständigen” in einem anscheinend so hohen 
Maße, daß sie wohl für höhere Militärphilo- 
sophie halten, was robusteren Denkernaturen 
als platter Unfug erscheint. So äußerte gestern 
abend ein so gearteter Sachkenner des eng- 
lischen Nachrichtendienstes wortwörtlich fol- 
gende herzbetörende Meinung: 
„Sewastopol hat wegen der Nähe der 
deutschen Einheiten nicht mehr die Bedeutung 
für die Bolschewisten wie zuvor. Dagegen ist 
der Hafen von Kertsch doch von großer 
Wichtigkeit.” 
Diese tielschürfenden Gedanken stellen also 
ein Wechselverhältnis auf zwischen der Bedeu- 
tung einer Stadt oder eines Hafens anderer- 
seits, Diese Bedeutung nimmt im gleichen 
Maße ab, wie die Annäherung der deutschen 
Truppen wächst. In welcher Beziehung der eng- 
lische Sachverständige zum Juden Einstein 
steht, ist uns unbekannt. Wir halten uns jeden- 
falls an die normalere Denkweise: Sewastopol 
Stat für die Bolschewiken heute die gleiche Be- 
Š deutung wie vor dem deutschen Einbruch in 

die Krim. Ihr Verlust wird also für die Sowjets 
Sein absoluter sein. 

Sollte die Bemerkung des britischen Sach- 

verständigen nur eine zarte Umschreibung der 
STatsache sein, daß Sewastopol bereits verloren- 
Ё gegeben wird, so wäre das ein unnötiger Ge- 
Edankenaufwand für einen kürzer und klarer 
Š darzustellenden Sachverhalt. Daß die Nähe der 
deutschen Truppen auf die Gegenseite wert- 
vermindernd wirkt, erlebt allerdings England 
am eigenen Leibe, denn die Rolle, In die es sich 
heute von den USA. gedrängt sieht, fußt eben- 
falls auf der Auffassung, die der Brite auf 
Sewastopol anwandte. 

Die für die Engländer unerwartete Entwick- 
lung des „reizenden Krieges“ scheint aber 
nicht nur die Hirne ihrer bedauernswerten Mill- 
tärsachverständigen in Unordnung gebracht zu 
haben. Diese Sinnverwirrung hat auch den 
Lordsiegelbewahrer Attlee ergriffen, der in 
einer Rundfunkansprache an die Kanadier er- 
klärte: 

„Ein Krieg kann nicht durch Defensive ge- 
wonnen werden, sondern nur durch offensive 
Defensive." 

Läßt der erste Teil des Satzes noch einen Er- 
kenntnisschimmer der wahren Lage Englands 
deutlich werden, so mündet der Schlußteil in 
einen geistigen Abgrund, aus dem es nur noch 


den Ausweg ins Ieren gibt. Nasse Um- 
schläge nützen da nichts meh: 


Neue Ritterkreuzträger 
des Heeres 


Berlin, 4. November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 

Generalleutnant Moser, Kommandeur 
einer Infanteriedivision; 

Generalleutnant Bieler, Kommandeur 
einer Infanteriedivision; 

Generalmajor Thoma, 
eines Infanterieregiments; 

Leutnant Fessmann, Führer eines 
EE in einer Panzeraufklärungs- 
abteilung. 


Kommandeur 


Der Duce sprach 


Rom, 4. November 

Am Montag wurde in Anwesenheit des Duce 
auf dem Gianicolo in Rom ein Beinhaus für die 
in den Kämpfen um die Einheit Italiens und für 
die Befreiung Roms Gefallenen eingeweiht, Der 
Duce richtete eine kurze Ansprache an die An- 
wesenden, in der ег ап die aus allen Teilen 
Italiens stammenden Gefallenen erinnerte und 
den Zeitraum dieser Kämpfe als das „Frühjahr 
des italienischen Vaterlandes” bezeichnete, 
„Aus unserem häufig langen und manch- 
mal gebotenen Stillschweigen möge niemand 
eigenwillige Schlüsse ziehen. Wir vergessen 
nicht!” 


mm MM 
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und mit feiner Beobachtungsgabe gemalt sind 
ferner die Bilder von E, Böhner, dessen „Fran- 
zösisches Fuhrwerk” als ein kleines Meister- 
werk angesprochen werden kann. Wahre 
Kabinettstückchen goldenen Soldatenhumors 
sind die sechs Zeichnungen von O. Schmitz, 
die zweifellos im Zeichen der „Collaboration“ 
entstanden sind und dem Können ihres Schöp- 
fers alle Ehre machen, 

Das Kriegserleben des deutschen Soldaten 
spiegelt sich in Bildern wie „Panzerwagen”, 
von Kruska, oder dem ausgezeichneten - Sol- 
datenbildnis von J. Brand wider. 

Auf beachtlicher Höhe stehen die wenigen 
in den verschiedenen Sälen untergebrachten 
Plastiken und Skulpturen. Wir erwähnen nur 
das reizende, ungemein lebendig geformte 
Bubenköpfchen von Kehrbein, die glutvoll ge- 
stalteten Büsten von R. Gruhn oder den an- 
sprechenden Mädchenkopf aus Bronze von 
Gollwitzer 

Die eindrucksvolle Kunstausstellung der 
Deutschen Wehrmacht findet das besondere 
Interesse der Pariser Bevölkerung, deren 
Freude am Bildbetrachten ja geradezu sprich 
wörtlich geworden ist und für die ein Besuch 
dieser Kunstschau besonders _aufschlußreich 
und reizvoll Ist, A. Lindner, Paris 


Aufschwung 
des italienischen Films 
al, Rom, 4. November 

Der italienische Film hatte im Jahre 1940, 
wie aus einer amtlichen Statistik hervorgeht, 
einen erheblichen Aufschwung zu verzeichnen 
Mit einer Einnahme von 680 Millionen Lire 
steht er an der Spitze aller künstlerischen Ver- 
anstaltungen, die eine Gesamteinnahme von 
900 Millionen Lire zu verzeichnen haben. Die 
durchschnittliche Laufzeit jedes Films in jedem 
einzelnen Kinotheater ist auf sieben Tage go- 
stiegen. Filme italienischer Herkunft machten 
durchschnittlich 53 Prozent aus gegenüber 20 
Prozent im Jahre 1937. 

In Venedig wurde das neue Arbeitsjahr der 
Italienisch-Deutschen Gesellschaft mit einem 


Vortrag von Professor Clementina di San 
Lazzari von der Universität Bologna eröffnet 

Im Alter von 54 Jahren starb in Rom der 
bekannte italienische Kunst- und Kulturkritiker 
Adriano Tilgher, der, ausgehend vom Studium 
der deutschen Philosophie, sich in den letzten 
Jahren als Mitarbeiter italienischer Zeitungen 
und Zeitschriften und als Verfasser einer Reihe 
interessanter philosophischer und kulturkriti- 
scher Bücher einen Namen machte. 


Grundlehre der Tonkunst 


Otto Reber: Grundlehre der Ton- 
kunst, eine Einführung in die Notenschrift 
und in die Grundlagen der Musiklehre, Merse- 
burger & Co., Leipzig С 1. Preis: RM. 1.80. 

Aus der Reihe der Theoriebücher, dıe den 
angehenden Musiker oder Musikliebhaber auf 
das Gebiet der Musik hinführen, hebt sich 
dieses kleine Buch über die „Grundlehre der 
Tonkunst” als ein Lernbuch heraus, bei dem 
dem Schüler kein Schritt zugemutet wird, der 
nicht genau und eindringlich begründet und 
erklärt worden ist. Gleichzeitig wird dann 
nichts vorausgesetzt, was nicht jeder Lernende 
gleichsam schon von Kindesbeinen an „er- 
fahren” hat, Reber denkt oft daran — und das 
gibt seiner sachlichen Darstellung einen fes- 
selnden Reiz —, bei manchen neuen Begriffen 
dem Schüler, der sich zunächst noch nichts 
darunter vorstellen kann, zu sagen: Nun paß 
та! auf! Denk mal an den Anfang des schönen 
Liedes „Alle Vögel sind schon da”, — Das Ist 
nämlich ein Dreiklang. Es lernt sich leichter, 
wenn man sich erinnert. Auch die Formulierun- 
gen des Buches sind auf den treffendsten und 
gleichzeitig sinnvollsten Ausdruck gebracht. 
Jeder Begriff bekommt sein Leben aus kleinen 
Randbemerkungen, die unwichtig erscheinen 
aber dafür sorgen, daß nach dem Lernen 
das Wissen um so fester sitzt. Der Schüler liest 
und lernt darin gründlich und sicher, der Leh- 
rer wird für manche Prägung dankbar sein. 
Ein wertvolles Buch für den ersten musikali- 
schen Unterricht. Erwin Bauer 


chener Veranstaltungen 

ann THE 
Münchener Theater und Presse 

Ein Presse-Tee, der im Hotel „Vier Jahreszeiten“ 


M 


auf Einladung der Reichspressestelle im Verein mit 
München-Oberbeyern 


dem Reichspropagandaamt 
stattfand, gab Haupt- und Kunstschriftleitern der 


Münchener sowie Vertretern auswärtiger Zeitungen 
über Fragen der Zusammenarbeit mit 


Gelegenheit, 
den Theaterleitern Ansichten und Vorschläge zu hö- 
ren. Reichsamtsleiter Eugen Meier begrüßte zunächst 


die Anwesenden und übermittelte die Grüße des 


Reichspressechefs, worauf Ministerialrat Wilfrid Ba 
für engere, wechselseitige Besprechung und Aus- 
tausch der Meinungen eintrat, Uber ihre künstleri- 
schen Pläne sprachen sodann die Intendanten der 
staatlichen und städtischen Bühnen der Hauptstadt 
der Bewegung, Professor Clemens Krauß, Alexander 
Golling, Fritz Fischer, Otto Falckenberg und Willem 
Holsboer. 
н. Meisterkonzert 

Enrico Mainardi, der see'anvollste Spieler 
unter den 9! Cellisten, der Meister sublimer 
Ausdrucksgestaltung, hat im überfüllten Konzert- 
soal des „Bayerischen Hof" wieder einmal Triumphe 
geleiert. Viele seiner begeisterten Zuhörer haben 
sich diesmal nur eine andere Programmzusammen- 
setzung gewünscht, denn sowohl Schuberts Arpeg- 
glone-Sonate, wie auch die gewaltige Solosuite in 
D-dur von Bach hat der berühmte Cellomeister an 
einem seiner Konzerte des vergangenen Jahres 
schon einmal geboten. Das verhältnismäßig schwache 
Werk Chopins (op. 65) mußte da ein wenig ent- 
täuschen. Trotzdem, Mainardi wiederzuhören, war 
ein musikalisches Erlebnis beglückender Art. Wer 
vermöchte ihn von seinen Kollegen in Adel und 
Intensität des Tons zu überbieten, oder wor ver- 
1001, so wie er, über die geis Formkraft und 
den Innenstrom, um ein Riesenwerk wie das Bach- 
sche во großartig durchzugestalten! Hans-Erich 
Riebensohm, der Partner am Flügel, selbst ein 
Musiker von hoher Qualität, hat sich bewunderns- 
wert auf den Stil Mainardis eingestellt, 


Klavierabend Schnering 

Die Berliner Pianistin Irene Schnering hat bei 
ihrem ersten Münchener Auftreten einen guten 
Eindruck hinterlassen. Mit Beethovens As-dur-Sonale 
beginnend, gestaltete sie mit sauberer, ausgefeilter 
Technik in der gefühlsmäßigen Aufhellung ein wenig 
zurückhaltend Schuberts Moments musicaux. Sehr 
gut liegt ihr Schumanns Carna Die anfänglich 


kühle Vortragswel wich hier einer Ausdrucks 
gebung, die weder virtuose Geschliffenheit, noch 
Sinn für die zarte Arabeske oder die innere Be- 
wegtheit der Schumannschen Tonsprache vermissen 
Шев, Rudoli Holmüller 


Die nackte Figur 
Zum Problem der künstlerischen Formgebung 
München, 4. November 

Was ist der menschliche Körper für den darstellen- 
den Künstler? Eine überaus komplizierte, dreidimen- 
sionale, in Form und Beweglichkeit unendlich viel» 
föltige, sich wandelnde Erscheinung. Diese in ihrer 
einmaligen Wesensform, in jhrer leiblichen Sache 
einheit, in ihrer lebensvollen „Spannung“ und „На 
tung” zu erfassen und darzustellen, durch alle zu- 
fälligen Ansichtsverzerrungen hindurch, trotz aller 
von Licht, Schatten, Farbe und Stofflichkeit kome 
menden Erschwerungen, ist das durch alle Zeiten 
gleichbleibende Grundproblem schöpferischer Kör- 
pergestaltung, 

Mit einem überaus treffend ‚gewählten Beispiel 
(einem mittelmäßigen Bilde um 1600), an dem er une 
mittelbar die Ungestaltotheit, die Fehlerhaftigkeit, 
Leere und Beziehungslosigkeit der einzelnen Formen 
überzeugend darstellte, führte Professor Dr. Häger 
seine Hörer wiederum direkt an das Kernproblem 
heran, Von da ging er über zum Gegenbeispiel 
(einem Detail aus Michelangelos Jüngstem Gericht), 
zur Aufzeigung dessen, wie eine wahrhafte und 
wesenhafte organische Darstellung des menschlichen 
Körper eschaffen sein muß, An schlagenden Bel- 
spielen aus Ägypten, Griechenland, aus der Re- 
nalssance hin bis zu Cranach wurde de nackte 
Pigur in ihrem Entwicklungsprozeß klargelegt, indem 
nur das Gestaltungsproblera, wie es sich dem Künst- 
ler stellt, unter Ausschaltung aller stilgeschicht- 
lichen und stilkritischen Betrachtungen, im Mittel- 
punkt blieb 

Diesem ersten, außerordentlich anschaulichen Vor- 
trag über die „Nackte Figur” wird Professor Dr. 
Häger innerhalb seiner Vortragsreihe „Probleme der 
künstlerischen Formgebung” noch weltere folgen 
lassen, die nich mit der Darstellung des Menschen 
belassen: der nackten, der bekleideten Figur, der 
vielfigurigen Darstellung. dem Porträt. 

Wally Р. Schultz 
— 

Die Goethe-Medaillle für Dr. Arthur ger, Der 
Führer hat dem Forscher Dr. Arthur Berger in Ber- 
lin-Charlottenburg aus Anlaß der Vollendung seines 
70, Lebensjahres in Würdiaung seiner Verdienste 
um die zoologische Wissenschaft, die Goethe-Me@- 
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen, 
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„Wenig Wege führen zu Stalin” 


Der В1и# der britisch-amerikanischen Sowjethilfe 


Von unserem Marinemitorbeitar Erich Glodschey 


Da Churchill seinem Bundesbruder Stalin 
nicht die verlangte britische Landung auf dem 
Kontinent und damit auch nicht die Bildung 
einer „neuen Westfront” bieten konnte, hat er 
ihm durch seinen Beschaffungsminister Lord 
Beaverbrook ein Pflaster auf die Wunde verab- 
reichen lassen. Lord Beaverbrook erklärte 
öffentlich im Oberhaus, daß England und die 
USA. sich verpflichtet hätten, alles zu tun, 
um die sowjetischen Verluste an Krieg: 
material auszugleichen. Auf besonderen 
Wunsch Stalins seien sie bereits dabei, diese 
Verpflichtung hinsichtlich der Panzerkampf- 
wagen auszuführen und die bolschewistischen 
Panzerverluste „vollständig zu ersetzen“. Da 
erhebt sich die Frage, ob England und die Ver- 
einigten Staaten überhaupt in der Lage sind, 
die rund 20000 Sowjetpanzer, die von den 
deutschen Truppen zerstört oder erbeutet wur- 
den, vollständig zu ersetzen“, Sehen wir ein- 
mal ab von der Frage, wie weit die Industrie 
Englands und der USA, überhaupt imstande 
sind, Lieferungen größeren Umfanges für die 
Sowjets bereitzustellen. Bisher hörten wir von 
den Engländern immer, daß das vorhandene 
Material nicht einmal für ihre Zwecke aus- 
reicht. Aber selbst wenn das nicht der Рай 
wäre — so enthüllt eine Untersuchung über 
die Transportmöglichkeiten die pompösen 
Hilfsversprechen an die Sowjets als ein krasses 
und bewußtes Täuschungsmanöver. 


Zunächst einmal hat Stalin nicht nur Panzer, 
sondern auch noch vieles andere gewünscht. 
Lord Beaverbrook sprach laut Reuter auch von 
Flugzeuglieferungen, da die sowjetische Alu- 
miniumindustrie ausgefallen sei. Ferner von 
der Anforderung von Kupfer, Blei, Zink, Zinn, 
Kobalt, Messing, Jute, Wolle, Pergament, Far- 
ben und Schellack, die Stalin von England ha- 
ben wolle. Die Vereinigten Staaten hätten ver- 
sprechen müssen, Flugzeugbenzin und Ol zu 
liefern. Ja, im Washingtoner Landwirtschafts- 
ministerium wurde bereits erklärt, man bereite 
sich nach der deutschen Besetzung der Ukraine 
auf gewaltige sowjetische Anforderungen auch 

n Getreide aus Amerika vor. Gesetzt den Fall, 
daß die Vereinigten Staaten, auf die England 
seinen Lieferungsanteil vorsichtshalber von 
vornherein „umgelagert” hat, wirklich die rie- 
sigen verlangten Mengen liefern könnten; sei 
einmal untersucht, welche Lieferungswege in 
Frage kommen. 


Da die leistungsfähigsten sowjetischen Häfen 
in der Ostsee und im Schwarzen Meer bereits 
in deutscher Hand sind und übrigens von Be- 
ginn des Ostfeldzuges an von den Lieferanten 
der Bolschewisten nicht aufgesucht werden 
können, bleiben ihnen nur weite Umwege, 
übrig. 

1. Lieferungen über Wladiwostok.Ein 
durchschnittlicher Frachtdampfer braucht für 
die Fahrt von San Franzisko an der USA.-Pazi- 
fikküste zum sowjetischen Fernosthafen Wladi- 
wostok rund drei Wochen. Dort müßten die 
Güter in die Transsibirische Eisenbahn umge- 
laden werden, und würden frühestens nach 
weiteren drei Wochen im Kampfgebiet der 
Sowjetunion sein. Der Hafen von Wladiwostok 
ist im Winter drei Monate vereist und dann 
nur teilweise mit Eisbrecherhilfe benutzbar, 
Seine Kapazität und ebenso die der Eisenbahn 
ist nicht sehr groß, und schon jetzt hat die 
Bundesschiffahrtsbehörde der USA. von Ver- 
ladungsschwierigkeiten gesprochen, obwohl 
erst wenige Dampfer nach Wladiwostok ent- 
sandt worden sind. 


2. Der Weg über Iran. Von Neuyork nach 
Bender Schahpur, dem südlichen Endpunkt der 
Transiranischen Eisenbahn, sind es bei der 10- 
Seemeilen-Geschwindigkeit von Geleitzügen 
rund sieben Wochen Fahrzeit. In Wirklichkeit 
ist die Reise durch die Aufenthalte bei der 
Versammlung der Geleitzüge, beim Bunkern 
usw. noch länger. Kürzlich wurde von einem 
Dampfer, der in Neuyork aus dem Persischen 
Golf eintraf, berichtet, er sei neun Wochen 
unterwegs gewesen. Dann schließt sich erst 
die Fahrt auf der eingleisigen Eisenbahn über 
die-Gebirge Irans zum Kaspischen Meer ап. 
Sie verfügt erst über wenig rollendes Mate- 
rial. Laut „Daily Mail" sind 200 Lokomotiven 
und 20000 Güterwagen In USA. bestellt wor- 
den. ‚Liefert man diese, dann fehlt der Schifts- 
raum wieder für die Panzer. Wenn schließlich 
das Kriegsmaterlal am Kaspischen Meer an- 
gekommen ist, dann ergibt sich, daß der dor- 
tige Endpunkt Bender Schah sich erst im 
Beginn des Hafenausbaues befindet. Eine vor- 
gelagerte Barre muß erst noch weagebaggert 
werden, wofür erst seit wenigen Wochen ein 
einziger Bagger zur Verfügung steht. Der wei- 
tere mehrtägige Transport des Kriegsmaterials 
über das Kaspische Meer könnte aber zu- 
nächst nur von kleineren Fahrzeugen durch- 
geführt werden. In Astrachan müßte das 
Kriegsmaterial dann nochmals auf die Eisen- 
bahn. Kein Wunder, daß selbst der USA. 
Maringminister Knox den Weg über Iran als 
außerordentlich zeitraubend hezeichnet hat 
Nun sollen angeblich die USA.-Lieferungen 
haupisächlich tiber das Nördliche Eismeor 
nach Archangelsk gehen 

3. Die Fahrt nach Archangelsk dau- 
ert von Boston, das als amerikanischer Aus- 
gangshafen genannt wird, rund vier Wochen. 
Dann muß das Kriegsmaterial über die einzige 
südwärts führende Bahnstrecke befördert wer- 


den, um erst nach 600 Kilometer bei Wologda 
den Anschluß an das übrige Sowjetnetz zu 
finden. Die Schiffahrt nach Archangelsk leidet 
unter den Winterschwierigkeiten, da durch 
schmale Kanäle hinter Eisbrechern gefahren 
werden muß. Dafür sind nur Schiffe mit be- 
sonderer Eisverstärkung benutzbar. Außerdem 
stecken die sowjetischen Versuche, Archan- 
gelsk auch im Winter mit Eisbrecherhilfe nach 
dem Bau eines Vorhafens an der Dwinamün- 
dung benutzbar zu machen, noch sehr in den 
Anfängen. Der USA.Sachverständige Cad- 
bury erklärte nach einer Besichtigung von 
Archangelsk, daß dieser Hafen fast nur auf 
Holzzufuhr eingerichtet sei und deshalb keine 
ausreichenden Entladevorrichtungen für schwere 
Einfuhrgüter habe. Selbst wenn die Bolschewi- 
sten sich also bemühen, die normalerweise 
fünfmonatige Vereisung von Archangelsk durch 
Eisbrecher in gewissem Umfang zu beheben, 
ist die Kapazität dieses Weges beschränkt, ab- 
gesehen davon, daß das Nördliche Eismeer im 
Bereich der deutschen Waffenwirkung liegt. 


Uber die Unzulänglichkeit dieser Transport- 
verbindungen sind sich auch die britisch- 
amerikanischen Hilferedner voll und ganz klar. 
So hielt am Freitag Roosevelts Marineminister 
Knox, sonst ein Mann der allergrößten Worte, 
eine recht kleinlaute Rede über dieses Pro- 
biem. Archangelsk, so meinte er, sei noch die 
beste Verbindung, trotz seiner Eisschwierigkei- 
tcn und seiner Gefährdung durch deutsche 
Bomber Der Weg über den Iran sei noch viel 
umständlicher. Selbst wenn man den Seetrans- 
port von 12000 Meilen zum Persischen Golf 
bewältigt habe, beständen für die Weiterbeför- 
derung auf dem Land nicht weniger große 


Schwierigkeiten. Selbstverständlich haben diese 
vorsichtigen Prophezeiungen einen unverkenn- 
baren Nebenzweck. Wenn das groß ausgetrom- 
petete Hilfsprogramm für die Sowjets zusam- 
menbricht, was nicht ausbleiben kann, werden 
Herr Beaverbrook und Herr Knox erklären, 
Schuld seien allein die unmöglichen sowjeti 
schen Verkehrsverhältnisse, während in Wirk- 
lichkeit die Frachtraumarmut der Bri- 
na und Amerikaner nicht weniger ins Gewicht 
fällt. 


Panzerwagen z. B. sind sperrige Güter, die 
viel Laderaum erfordern, so daß ein 4000-Ton- 
ner tatsächlich nur etwa zehn mittlere Panzer 
mitnehmen könnte Für 20000 Panzer 
aber, wie Stalin sie angeblich erhalten soll, 
wäre ein Schiffsraum voneiner Ladefähig- 
keit von 8 Mill. Tonnen notwendig 
Das ist mehr als die ganze USA.-Handelsflotte! 
Roosevelt kann nicht im Traum daran denken, 
die ganze Handelsflotte seines Landes für die 
Sowjets bereitzustellen, denn schon die Abtre- 
tung eines Anteils an England hat die USA- 
Wirtschaft in den Küstengebieten so erschwert, 
daß England jetzt beispielsweise einen großen 
Teil der abgetretenen Tanker wieder zurück- 
geben mußte, Für die Fahrt nach Wladiwostok 
waren nach New-Yorker Meldungen tatsächlich 
auch nur 15 Dampfer bereitgestellt, 


Die Mengen an amerikanischem Kriegs- 
material für die wirklich Transportmöglichkei- 
ten gegeben sind, können die ungeheuren so- 
wjetischen Verluste nur zu einem winzigen 
Bruchteil ersetzen. Alle anderen Londoner und 
Washingtoner Behauptungen sind Spiegelfech- 
terei, an die W. С. und Roosevelt selbst nicht 
glauben. 


Um die deutsche Zukunft 


100 Jahre „Nationales System” 


Von Dr. Theodor Steimle, München 


In diesen Wochen und Monaten werden es I sein Leben in der Nähe von Kufstein während 


hundert Jahre, daß der große „Deutsche ohne 
Deutschland“, der geniale Schwabe Friedrich 
List, sein größtes Werk erstmals veröffent- 
licht hat, „Das nationale System der 
politischen Окопотіе". Obwohl die- 
ses flammende Bekenntnis zur größeren natio- 
nalen Zukunft Deutschlands, dieses reife Le- 
benswerk eines Ѕеһћегѕ, dann im Laufe des 
neunzehnten Jahrhunderts noch mehrere Neu- 
auflagen erlebte, ist es bis auf den heutigen 
Tag leider viel zu wenig bekannt geblieben. 
Wie so manches andere unter unseren großen 
Vorkämpfern für deutsche nationale Größe und 
Einheit wurde auch Friedrich List fast zeit- 
lebens verlacht, verspottet, totgeschwiegen, ge- 
hetzt und verfolgt. 


Die Gründe für diese bedauerliche Tatsache 
werden jedem ohne weiteres klar, der sich 
auch nur ein wenig mit den Gedanken dieses 
unermüdlichen Kämpfers um nationale und 
politische Einigkeit, um die Entfaltung der pro- 
duktiven Kräfte der Nation, um deutsche Welt- 
geltung und Größe einmal beschäftigt. Sein 
Lebenswerk ist gekennzeichet durch den schar- 
fen Gegensatz zu dem öden Liberalismus und 
dem materialistischen Ungeist des 19. Jahrhun- 
derts. Das mußte ihn zwangsläufig in den 
Augen der Mächtigen jener Zeit als „unzeit- 
gemäß‘, ja als gefährlich erscheinen lassen. 
Es gilt dies weithin auch für die zünftige Na- 
tionalökonomie, die Lists großartiges wissen- 
schaftliches Gedankengebäude bis heute noch 
lange nicht voll ausgeschöpft hat, Ја, man wird 
sagen müssen, daß sogar noch heute der oder 
jener Vertreter der ökonomischen Theorie 
nichts Rechtes mit diesem größten deutschen 
Volkswirt anzufangen weiß, obwohl List im- 
mer — gerade auch in dem wunderbar klaren 
und in vieler Hinsicht geradezu erschütternd 
zeitnahen Buche, dessen Jubiläum diese Zeilen 
gelten —, nach der Parole gehandelt hat: „Was 
soll uns eine Wissenschaft, die nicht den Wea 
beleuchtet, den die Praxis wandeln soll?!" und 
daher auch der Wissenschaft die Aufgabe 
stellte, „einiges dazu beizutragen, daß die 
Deutschen zu einer Nation würden“, 


Geradezu mit Dramatik geladen rollt das Le- 
ben dieses bis zur Selbstaufgabe stets für das 
Gute kämpfenden aufrechten Schwaben von 
seiner Geburt. in Reutlingen im Revolutions- 
jahr 1789 bis zu seinem tragischen Ende als 
‚Selbstmörder"” im Jahre 1846 ab. „Mein Herz 
hat immer das Bedürfnis gefühlt, zum Besten 
meines Vaterlandes nach Kräften mitzu- 
wirken”, konnte er mit Recht von sich sagen 
Und wenn der in seinen besten Jahren aus der 
Heimat vertriebene, nach harten und schweren 
Jahren in der „Neuen Welt“ zu Ansehen und 
zu hohem Wohlstand gekommene „Patriot” 
einmal bekannte: „Im Hintergrunde 
aller meiner Pläne liegt Deutsch- 
land,” so traf er auch damit den innersten 
Kern seines Wesens und Wirkens 

Was uns List heute — 95 Jahre nach jenem 
grauen Novembertag an dem dieser weit- 
blickende Kämpfer um ein größeres und schö- 
neres Deutschland, müde und krank an Kör- 
per und Seele, verlassen, verbittert und an sich 
selbst und seiner großen Aufgabe verzweifelnd, 


eines Schneesturms von sich warf, was ihn uns 
gerade beim hundersten Jubiläum seines un- 
vergänglichen wissenschaftliehen Hauptwerkes 
— in besonderer Weise nahe bringt, das ist 
die geradezu prophetische Schau, die ihn schon 
frühe die gewaltige Aufgabe der deutschen 
Nation in der Welt, aber auch die Größe und 
Schwere des deutschen Schicksals sehen und 
ahnen läßt. Es ist aber vor allem die ver- 
hängnisvolle Rolle Englands in 
der Welt, gegenüber dem europäji- 
schen Kontinent und namentlich 
im Verhältnis zu Deutschland, die 
List mit einer immer wieder überraschenden 
Klarheit erkannte und die er mit rücksichts- 
loser Offenheit brandmarkte. Nicht nur das 
„Nationale System”, sondern auch die große 
Mehrzahl seiner früheren Schriften und Zei- 
tungsaufsätze, seine Reden und Briefe bezeu- 
gen dies, Besonders im „Zollvereinsblatt”, in 
seiner ergreifenden Aufsatzreihe „Die poli- 
tisch-ökonomische Nationaleinheit der Deut- 
schen” und in der kurz vor seinem Tode, ge- 
wissermaßen als sein Testament, entstandenen 
„Allianzdenkschrift” mit dem Titel „Uber den 
Wert und die Bedinguggen einer Allianz zwi- 
schen Großbritannien und Deutschland” tritt 
er unablässig als Deutscher der Vergangenheit 
und der Zukunft, aber auch als Ankläger und 
Mahner auf, 


Der Kriegshafen Sewastopol auf der Krim liegt unter den Bomben der deutschen Luftwaffe 


Lassen wir darum aus dem 
noch so wenig geborgenen 
des deutschen Volkes, den 
benswerk für uns bedeutet, wenigstens ein 
paar Stellen, hauptsächlich aus dem „Natio- 
nalen System”, zu uns sprechen. 


Uber England und seine Rolle in 
der Welt schreibt List einmal: „Die Liebe zu 
der reichen und mächtigen Britannia ist wie 
die Liebe Semelens zu dem allmächtigen Ju- 
piter: Wer sich von ihr umarmen läßt, wird 
vom Feuer verzehrt 
„England verlährt 
Handels predigt, immer so, daß ein verstän- 
diger und unparteiischer Beobachter sagen 
kann: es versteht unter Handelsfreiheit, daß es 
selbst die Freiheit haben soll, seine Manufaktur- 
und seine Kolonialprodukte allen Nationen zu 
verkaufen und von seinen eigenen Märkten 
alle jene fremden Produkte zurückzuweisen, 
die dort vorteilhaft mit seinen eigenen Prgduk- 
ten konkurrieren könnten.” Von sich Ké 
meint List einmal: „Vielleicht hat kein Schrut- 
steller England so sehr erhoben wie wir, und 
weit entfernt, die Engländer zu hassen, 
wir ihnen von jeher‘ persönlich mehr zugetan 
gewesen, als irgendeiner anderen Nation. Was 
wir hassen und von ganzer Seele hassen, das 
ist nur jene John Bullsche Handelstyrannei, die 
alles allein verschlingen, die keine andere Na- 
tion aufkommen und gelten lassen und uns 
überdies noch zumuten will, wir sollen die von 
ihrer Habsucht fabrizierten Pillen als ein rei- 
nes Produkt der ‚Wissenschaft‘ oder der 
‚Philanthropie’ verschlucken.” Wandte er sich 
damit hauptsächlich gegen die lange Zeit auch 
bei uns in der übrigen Welt bis in die Grgen- 
wart unter der Bezeichnung der „Klassischen 
Nationalökonomie” fast ausschließlich herr- 
schenden Lehren der Engländer Adam Smith 
und David Ricardo (Jude) und anderer 
wissenschaftlicher Vertreter des ökonomischen 
Liberalismus, so erkannte List mit klarem Blick 
schon damals auch die politischen Gepflogen- 
heiten Englands, von denen er einmal sagte 
„Bekannt ist, welche Mittel das englische Mini- 
sterium, nie gewohnt zu knickern, wo es seine 
Handelsinteressen zu fördern gilt, in seinem 
secretservice money besitzt, um aller- 
wärts im Ausland der öffentlichen Meinung 
unter die Arme zu greifen.” Er ruft aber auch 


in diesem Sinne 
Schatz im Acker 
Lists großes Le- 


mahnend aus: „Es scheint aber nicht, als stehe die den Demokratien zur 


im Buch des Schicksals geschrieben, daß die 
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Wir halten den Vorsprung 


Generalleutnant von Hanneken über das deutsche Rüstungspotential 


Berlin, 4. November 


Die schwedische Zeitung „Svenska Dagbladet 
veröffentlichte unter der Überschrift „Das 
deutsche Kriegspotential reicht für den Sieg 
ein Interview ihies Berliner Vertreters mit Ge- 
Hanneken, dem Gene- 
ralbevollmächtigten für die Eisen- und Stahl 
bewirtschaftung und Unterstaatssekretär im 
Reichswirtschaltsministerium 


General von Hanneken wendet sich hier 
gegen Ausführungen von Harry Hopkins, 
dem Ratgeber des Präsidenten Roosevelt, im 
„Daily Telegraph”, in dem dieser falsche Dar- 
stellungen des deutschen Kriegspotentials gibt. 


In seinem Interview stellt General von Han- 
neken zunächst fest, daß die deutsche Kriegs 
marine in der Seekriegführung die Initia- 
tivehat und behält. Er aeht dann auf die eng 
lisch-nordamerikanische Tonnageknappheit ein 
Hinsichtlich der deutschen Luftrüstung 
weist General von Hanneken ferner darauf hin, 
daß sie bei Ausbruch des Krieges bedeutend 
über der englischen Produktion lag und wäh- 
ren des Krieges ständig gesteigert wurde 
Deutschlands Vorsprung auf diesem Gebiet 
könne nicht mehr eingeholt werden. 


Besondere Beachtung verdienen die Aus- 
führungen des Generals von Hanneken über 
die wirtschaftliche Kralt Deutschlands in die- 
sem Kriege, General von Hanneken weist dar- 
auf hin, daß ein Krieg nicht durch die Roh- 
stoffvorkommen, die dem einen oder 
anderen der Kriegführenden zur Verfügung 
stehen, entschieden werden kann: wohl aber 
sei die Ausrüstung der bewaffneten Macht 
von großer Bedeutung. Zwischen dem Vor- 
handensein von Rohstoffen und den Flug- 
zeugen, U-Booten und Panzerwagen — um nur 
einige Beispiele zu nennen —, die bei einem 
Kampf zur Verfügung stehen müssen, liege ein 
langer Weg, und der heiße Fertigung und 
Nachschub. Wenn nun Mr. Hopkins in diesem 
Zusammenhang von der „Mobilisierung der 
außerordentlich bedeutungsvollen Hilfsmittel, 
Verfügung stehen”, 
als dem „nächsten Ziel" spreche, so wisse jeder 


englische Nation die ganze Manufakturkraft 80888888800000000009800900081000010100111000100010009011! 


Im Tiefflug über dem Feind auf der Krim 


der Erde und alle damit in Verbindung stehen- 
den Vorteile monopolisiere, als wolle die Vor- 
sehung zulassen, daß sich das Gebäude der 
Industrie, des Handels und der Macht Eng- 
lands bis in die Wolken erhebe.” 


Ganz klar sieht List auch die Beziehun- 
gen Englands zum Kontinent. So, 
wenn er einmal schreibt: „England, Europa 
gegenüber, war immer eine Waffe für sich.” 
Oder, an anderer Stelie: „Englands System be- 
steht ohne Zweifel darin, Europa wieder in 
einen Krieg zu verwickeln und die Fabriken auf 
dem Kontinent zu zerstören, Von diesem bluti- 
gen Schauspiel hofft England eine schöne Ein- 
nahme zu ziehen. Esmöchteaberleicht 
die Rechnung ohne den Wirt ma- 
chen,” Seherisch ruft er einmal aus: „England 
wird nicht auf halbem Wege stehenbleiben, und 
so werden wir früher oder später England und 
den Kontinent sich in den Haaren liegen sehen 
Alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß wir am Vorabend großer 
europäischer Ereignisse leben. 
Bricht das Kriegsieuer dort einmal los, dann 
weiß der Himmel, wann es wieder erlöschen 
wird.” 

Ebenso zeitnah ist auch, was Friedrich List 
über das geschichtliche Verhältnis Eng- 
lands zu Deutschland im besonderen 
schreibt: „England kennt die künftige Bedeu- 
tung Deutscklands nicht, Stolz auf seine gegen- 
wärtige Ubermacht, hat es sich noch nicht die 
Mühe gegeben, sich eine klare Vorstellung da- 
von zu machen, welchem Schicksal diese Nation 
bei der Fortdauer ihrer gegenwärtigen Zer- 
splitterung entgegengeht und welchen Einfluß 
diese bisher von ihm so gering geachtete Na- 
tion auf sein eigenes Geschick zu üben be- 
stimmt ist. England sieht in Deutschland immer 
noch ein Land ohne klares Bewußtsein eines 
großen und gemeinschaftlichen Zieles und ohne 
kräftigen und einheitlichen Willen, dieses Ziel 
zu erstreben, ein Land, das in sich selbst in 
eine Menge Partikeln gespalten, bisher gewohnt 
gewesen sei, sich an irgendeine fremde Macht 
anzulehnen.” Und er wird nicht müde, sein 
deutsches Volk immer wieder zur Einheit und 
Einigkeit zu mahnen: „Jede Nation muß 
die Garantien ihres Wohlstandes 
in sich selbst suchen, und groß werden 
Nationen ebensowenig wie Individuen, wenn 
sie sich mehr auf andere als auf sich selbst 
verlassen.” So wird List auch zum großen 
Mahner der Nation, derer einmal zuruft: 
„Die vollkommene Nation — nicht die voll- 
kommene Menschheit ist die Aufgabe, die von 
der gegenwärtigen Zeit zu lösen ist," Der Kern 
seines ganzen großen Strebens aber liegt im- 
mer wieder in der Mahnung beschlossen 
„Deutschland muß zu Deutschland 
halten, soll Deutschland groß und 
mächtig werden!” 


PK. „Melde der Gruppe, daß die „Bruno- 
Marie” nach erfülltem Auftrag vom Feindflug 
auf Platz Ch. notgelandet ist. Flugzeugführer 
verletzt, Beobachter tot.” Nur eine kurze Mel- 
dung ... Aber was sagt sie doch! Feindflug 
über die Sowjets, Tieflug bei schlechtestem 
Wetter, Kampf auf Leben und Tod und über 
allem Pflichterfüllung und Kameradschaft. 


Wir starten von unserem Feldflugplatz in der 
Ukraine. Warm scheint die Sonne vom herbst- 
lichen Wolkenhimmel. Im Kettenflug geht es 
in Richtung Krim. Seit Tagen fliegen wir schon 
dorthin, immer und immer wieder, um unsere 
Landtruppe zu unterstützen, gingen diese doch 
in zügigem Vormarsch über die Landenge bei 
Perekop. Die Sowjets hatten sich erheblich ver- 
schanzt. Feldbefestigungen über Feldbefestigun- 
gen, Abwehrgraben und Tanklallen sind zu 
überwinden. Wir halfen und zerschlugen in 
rollenden Einsätzen manches feindliche Wider- 
standsnest. Auch heute geht es wieder dorthin, 
Die Aufklärung hatte feindliche Truppen ge- 
meldet, wollte doch der Feind mit allen Mitteln 
diesen engen Zugang zur Krim verteidigen. 
Auftrag: Truppenansammlungen und -bewe- 
gungen auf den Straßen und Bahnen südlich A. 
sind zu stören und zu vernichten. 


Gleichmäßig fliegt die Kette unserer Me 111. 
Unter uns die weiten gelben Felder der 
Ukraine, Unter uns die breiten Flüsse und Fluß- 
mündungen, auf ihnen nur vereinzelte Boote 
Wir überfliegen die hellen Straßen und Wege, 
auf denen unsere Nachschubkolonnen sich 
durch riesige Staubwolken vorwärts, ostwärts 
wälzen 

Wir kommen in schlechteres Wetter. Wir 
müssen tiefer gehen, die Wolken hängen 
schwer, fast am Boden. Jetzt jagen wir über 
deutsche Stellungen, über Bereitstellungen un- 
serer Erdtruppen. Wir sehen sie dort unten 
stehen, unsere Infanteris®n. Sie haben ihre 
Zeitbahnen umgehängt. Es muß stark regnen. 
Auf den Straßen stehen große Pfützen. Immer 
vereinzelter werden unsere Stellungen. Gut 
getarnt sind sie, kaum zu entdecken, Jetzt sind 
wir über Feindgebiet. Jetzt muß geschossen 
werden, Jetzt aufpassen auf Kolonnen und 
Wagen und Stellungen. 


Die Maschine des Kettenführers wackelt, d 
h. auflösen, jeder soll allein angreifen, Wir 
machen eine große Kurve, damit wir nicht in 
die explodierenden Bomben der vor uns ilie- 
genden Flugzeuge reinfliegen, und jagen dann 
auf der Straße entlang. Ja, wir sehen euch gut, 
auch wenn ihr noch so gut getarnt seid! Die 
hellen, gelbgrünen sowjetischen Lastkratt- 
wagen sind zu erkennen, und wir schießen 
und schießen, 


„Verdammt", brüllt der Bordmechaniker, „па, 


Aufn.: Scherl-Bilderdienst 


Kenner der Verhältnisse, daß es lange Zeit 
dauert, ehe die Organisation der verschiedenen 
Fertigungsstätten den vorhandenen Rohstoff- 
vorkommen entspricht und ehe die „Hilfsmittel” 
das letzte Stadium des fertigen Erzeugnisses 
erreicht haben. 


General von Hanneken betont anschließend, 
daß Deutschland bereits die Rüstungsmaschi- 
nerie besitzt, die zur Unterstützung Englands 
erst geschaffen werden soll: „Wir besitzen 
bereits die Rüstungsmaschinerie, die auf der 
anderen Seite des Ozeans als ‚nächstes Ziel’ 
jetzt angesetzt wurde, wir haben bereits Me- 
thoden für die Bewirtschaftung und die orga- 
nisatorischen und persönlichen Erfahrungen, 
die uns in die Lage versetzen, unter allen Um- 
ständen das für die Kriegführung notwendige 
Material herbeizuschalfen und dieses auf an- 
deren, nicht kriegswichtigen Gebieten einzu- 
sparen. Und die bisherigen Feldzüge waren 
ja der Beweis dafür, daß alles Material, das 
für den Sieg erforderlich war, in hinreichen- 
den Mengen und in gewünschter Qualität zur 
Verfügung steht.” 


In diesem Zusammenhang wird in dem In- 
terview darauf hingewiesen, daß Europa sich 
zu einem neuen wirtschaftlichen Großraum zu- 
sammengeschlossen habe. Die Rohstofferzeu- 
gung dieses großeuropäischen Zusammen- 
schlusses liege gerade hinsichtlich der wich» 
tigsten Rohstoffe, wie Eisen, Kohle, Aluminium, 
weit über dem, was Deutschland selbst 1938 
hervorbringen konnte. Diese Rohstoffe stün- 
den Deutschland in einem geschlossenen, kom- 
pakten Raum zur Verfügung. Kein Weltmeer 
schiebe sich zwischen den Produktionsplan 
und seine Durchführung. 


Abschließend sagt General von Hanneken: 
Der statistischen Betrachtungsweise des Mr 
Hopkins, die sich auf eine Abschätzung der 
Rohstoffmenge beschränkt, stellen wir also mit 
ruhiger Zuversicht unsere dynamische Betrach- 
tung der Dinne entgegen, die der angelsäch- 
sischen Welt so schwer verständlich ist, weil 
sie nicht in Tonnen und Pfund Sterling ausge- 
drückt werden kann.” 

Ц 


ihr sollt's büßen!” Hatten ihm gerade vor die 
Nase durch die Bodenwanne geschossen. Hast 
tolles Schwein gehabt! „Panzer vor uns! Ach- 
tung, ich werfe!” Der Flugzeugführer rief es. 
Unter uns flitzen die Panzer durch, Die Bom- 
ben fallen. Weit hinten bersten sie auseinan- 
der und mit ihnen Wagen und Panzer. Wieder 
eine Bombenreihe, wieder Vernichtung und 
Zerstörung. Alles rennt durcheinander, schmeißt 
sich in die Gräben, auf die Felder, wirft sich 
hin, wo es gerade steht .. . Und dann schießen 
sie hinter uns her. Zu schnell sind wir aber 
darüber hinweg. 


Achtung, rechts von uns Schießen. Es kracht 
und rumst in der Maschine. Sie wird hochge- 
zogen. „Ich bin verwundet, Mechaniker nach 
vorn“, ruft der Flugzeugführer. Ein Wind geht 
durch die Maschine. Hinten in die Wanne 
rinnt ein Blutstrom. Der Mechaniker klettert 
nach vorn, reißt mit am Knüppel. Sie ziehen 
die He 111 in die Wolken und sind aus dem 
feindlichen Feuer. Ein Flaksplitter hatte die 
Kanzel zerschmettert, den Beobachter getötet 
und den Flugzeugführer am Auge verwundet. 

Rein gefühlsmäßig macht Leutnant H. seine 
Handgriffe. Er kann nicht sehen. Der unge- 
heure Wind, der in die zerschossene Kanzel 
drückt, läßt sein gesundes Auge tränen, das 
verletzte schmerzt unsagbar. 


„Es geht”, sagt er, „es muB gehen. Wir 
müssen über die eigene Linie kommen." Und 
er beißt die Zähne zusammen. Der Bord- 
mechaniker stemmt sich mit dem Rücken gegen 
das Loch der Kanzel, nimmt so den eisigen 
Wind einigermaßen fort. Das verletzte Auge 
wird verbunden. Die Temperatur des linken 
Motors steigt. Auch das noch! Auch er muß 
etwas abbekommen haben. Er muß abgedrosselt 
werden und läuft ohne Kraft nur so mit. Der 
Flug mit einem Motor verlangt bestes fliege- 
risches Können, und daß es dem verwundeten 
Flugzeugführer Leutnant H. gelingt, beweist 
sein Können und seine ungeheure Willens- 
stärke im Bewußtsein, nicht nur sich zu ret- 
ten, sondern auch seine ganze Besatzung und 
das Flugzeug. 

Wir kommen über die deutschen Linien, sind 
über dem besetzten Gebiet. Wir erreichen die 
Stadt Ch. und finden mit Mühe den dortigen 
Flugplatz. Alles geht gut. Uber die saubere 
und glatte Landung mit der zerschossenen 
He 111 staunt man. Aber leider mußten wir 
danach melden: „Beobachter Schn. beim 
Feindflug gefallen.” 


Kriegsberichter Paul Klose 


Mit voller Ausrüstung übergelaufen 


Riga, 4. November 

In diesen Tagen traf in Riga eine Gruppe 
lettischer Flakartilleristen unter 
Führung eines Leutnants ein, der es gelungen 
war, aus der Umzingelung von Wjasma zu 
entkommen. Die Gruppe war ebenso wie an- 
dere lettische Einheiten in die bolschewisti- 
sche Armee gepreßt worden 


Uber ihre Erlebnisse und die Flucht erzähl- 
ten die Letten folgendes: Der Gedanke an eine 
Rückkehr in die Heimat hat uns seit den 
ersten Tagen, da man uns in die Reihen der 
Sowjets gepreßt hatte, nicht verlassen. Bis 
Wjasma bot sich uns keine Gelegenheit, zu 
den Deutschen überzugehen, da wir mit den 
Kugeln der politischen Kommissare rechnen 
mußten 

Der Augenblick zur Flucht schien uns wäh- 
rend der großen Vernichtungsschlacht bei 
Wjasma gekommen zu sein, als unter den 
tlüchtenden Sowjets große Verwirrung ent- 
stand, Der Sowjettruppenteil, dem die lettische 
Division angegliedert war, befand sich damals 
bei Gschatsk, In beschleunigtem Tempo fand 
der Rückzug in unbekannter Richtung statt. 
In der Nacht marschierten wir 19 Mann tief 
in einen Wald in der Absicht, unseren Plan 
zu verwirklichen. Am nächsten Tage stießen 
wir auf die ersten deutschen Vorposten, Wir 
hatten alle Waffen und den Funkapparat boi 
uns. Die Deutschen empfingen uns sehr freund- 
schaftlich, Von da ab hatten wir keine Schwie- 
rigkeiten mehr. Etwa 100 km legten wir zu 
Fuß zurück, die übrige Strecke wurden wir 
gefahren. 

Unsere Freude wurde jedoch überschattet 
durch die Tatsache, daß es noch zahlreiche 
lettische Soldaten gibt, die in den Reihen der 
Sowjets kämpfen müssen. 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Gleichgewicht der europäischen Ordnung 


Die Wirtschaftsaussichten des neuen Europa 
werden von Reichswirtschaftsminister Funk in 
der italienischen Zeitschrift „Echie Commenti” 
behandelt. Ein großer vom geographischen 
Standpunkt geschlossener Wirtschaftsraum, der 
dank der weitgehenden Versorgungsmöglich- 
keiten auf dem Gebiete der Ernährung autark 
und nach den gleichen wirtschaftlichen Prin- 
zipien organisiert ist, bildet sich auf dem euro- 
pälschen Kontinent. Vor Erlangung einer neuen 
europäischen Wirtschaftsordnung sei es jedoch 
notwendig, daß die künstlichen wirtschaftlichen 
Grenzen fallen und man schrittweise zu einer 
Ubereinstimmung der Produktions-, Preis- und 
Lebensbedingungen gelangt. Jede Nationalwirt- 
schaft sowie der große Wirtschaftsraum in sei- 
ner Gesamtheit müssen zunächst ihr inneres 
Gleichgewicht finden. 

Die Organisation der europäischen Wirt- 
schaft, die vom Reich vertreten wird, verwirft 
sowohl die extreme Autarkie, die zu einer Ver- 
armung führen würde, als auch die äuße: 


internationale Einteilung der Arbeit, die in 
nicht genügender Weise den politischen und 
wirtschaftlichen Belangen der Völker Rechnung 
trägt. Im übrigen gewährleistet der europäische 
Wirtschaftsraum dank seines mächtigen Pro- 
duktionsapparates und seiner riesigen Ver- 
brauchskapazität den anderen wirtschaftlichen 
Systemen der Welt Austauschmöglichkeiten, 
wie sie sich bis jetzt noch niemals geboten 
haben 


Der Minister fügte hinzu, das heute in Europa 
angewandte Clearingsystem schließe weder 
heute noch in Zukunft die Zusammenarbeit mit 
anderen Wirtschaftssystemen aus. Deutschland 
habe nichts gegen das Gold als Handelswert 
einzuwenden, und es werde nach dem Frieden 
genügend Gold für internationale Zahlungen 
besitzen. Die Mark sei eine stabile Währung 
und werde auch stabil bleiben. Sie stelle heute 
die führende Devise in Europa dar und werde 
nach dem Frieden ebenfalls ihren internatio- 
nalen Standard besitzen. 


Binnenschiffahrt übernimmt Agrartransporte 


Berlin, 4 November 

In Gegenwart von Vertretern des Reichs- 
ernährungsministeriums, des Reichsverkehrs- 
ministeriums und der Deutschen Reichsbahn 
fand in Berlin eine Tagung der Verkehrsrefe- 
tenten der Landesbauernschaften statt. Im Vor- 
dergrund der Beratungen standen die Wünsche, 
zur Entlastung der Reichsbahn stärker die Bin- 
nenschiffahrt für den Transport ernährung®- 
wirtschaftlicher Güter heranzuziehen. 


Bisher erstreckte sich der Frachtverkehr der 
Binnenschiffahrt in erster Li auf Maa 
waren, wie Kohle, Sand, Kies und ähnliche 
Güter, Die landwirtschaftlichen Güter machten 
1939 etwa 10 v. H. des gesamten Frachtgutes 
der Binnenschiffahrt aus. Die Hälfte davon ent- 
fiel auf Getreide, in größerem Abstande folg- 
ten Düngemittel, Müllereierzeugnisse, Ol- 
früchte, Zucker und Kartoffeln. Neuerdings 
werden auch Kartoffeltransporte stärker auf 
den Wasserweg verlagert, wobei die Bemühun- 
gen um die gesteigerte Wirtschaftlichkeit die- 
ses Weges fortgesetzt werden, 


Die Binnenschiffahrt ist in der Lage, auch 
die Güter der Land. und Ermährungswirtschaft 
noch in größerem Umfange zu befördern. Das 
gleiche gilt für den Stückgutverkehr, der auf 
allen Wasserstraßen mit Motorschiffen betrie- 
ben wird, Als Stückgut rechnen bei der Binnen- 
schiffahrt Güter bis zu 50 t. Wie bei der Reichs- 
bahn ist auch bei der Binnenschiffahrt die 
schnelle Be- und Entladung dringend erforder- 
lich. Der Kahnraum darf weder von den Ver- 
ladern noch von den Empfängern unnötig lange 
beansprucht werden. 


Der Reichsbankausweis 
vom 31. Oktober 1941 


Berlin, 4. November 


Nach dem Ausweis der Deutschen Reichs- 
oank vom 31, Oktober 1941 stellt sich die An- 
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lom- 
bards und Wertpapieren auf 18838 Mill. RM. 
Im einzelnen betragen die Bestände an Wech- 
seln und Schecks sowie an Reichsschatzwech- 
seln 18 456 Mill. RM., an Lombardforderungen 
26 Mill. RM., an deckungsfähigen Wertpapieren 
20 Mill, RM. und an sonstigen Wertpapieren 
335 Mill, RM. Der Deckungsbestand an Gold 
und Devisen beträgt 77 Mill, RM. Die Bestände 
an Rentenbankscheinen stellen sich auf 
266 Mill. RM., die an Scheidemünzen auf 
111 Mill. RM. und die sonstigen Aktiva auf 
1987 Mill, RM. 

Der Umlauf an Reichsbanknoten beträgt 
17432 Mill. RM. Die fremden Gelder werden 
mit 2470 Mill. RM, ausgewiesen. 


Börsenberichte 


Berlin, 4. Nov. Wieder 
sine größere Unsicherheit. Abschlüsse kamen ver- 
haltnismäßig wenig zustande, da man erst die Bin- 

n der zu erwartenden Anmeldung von Ak- 

tz abwarten will. Das Angebot übte bei Be- 
Verlaufe eine kursdrückende Wirkung 

Teilweise kam es zu Rückgängen von 2 bis 

3 Prozent, Bubla verloren im Zusammenhang mit 
der enttäuschend wirkenden Kapitalberichtigung 4 
Prozent. Am Rontenmarkt erzielte die neue 5. Folge 
der 3,öprozentigen Reichsschatzanweisungen einen 
guten Star. Am Markt der kündbaren Reichs- 
tzanweisungen trat eine gewisse Beruhigung 
ein, nachdem am Vortage infolge der Kündigung 
der zwaiten Folge von 1032 gewisse Rückgänge zu 
verzeichnen gewesen waren. Die genannte zweite 


berrschte an der Börse 


Éin Roman von Bauern, Fischern und Seefahnerm 
von маж DANVER 
Gent. Verfilmung. Rundtunnötertragung 
groten Copyrigh! фу Lentraiveriag Фи НОА? fra. Chor шым. 
EI 

„Das ist so die lässige Haltung des Kavalle- 
sisten. Und wo er jetzt so viel im Sattel ist —" 

„Das ist es ja. Er überanstrengt sich, Macht 
draußen auf dem Feld alles wie sonst — und 
was verlangen die Pferde an Arbeit von (ml 
Ubrigens ist gestern wieder ein neuer Gaul an- 
gekommen, Ach Rolf — das geht im Leben 
nicht gut. Und er hat nun doch mal mit der 
Luage zu tun gehabt 

„Die ist doch wieder ganz in Ordnung. Herr- 
got, und jetzt, wo seine Verantwortung 
wachst, wird er auch mit seiner wirtschaft 
lichen Struktur in Ordnung kommen.” 

„Ich kann ihm nun mal das Konto nicht 
sperren, ich kann ihn nicht unter Kuratel 
stollen. Dann bricht er mir einfach aus,” 
könnte man wahrhaftig wün- 
kräftiger Rückschlag ihn zur 


„Manchmal 
schen, daß ein 
Raison bringt! 

„Dann muß dieser Rückschlag aber kommen. 
Und der darf nicht so sein, 


Wackeln gerät 
! 


ehe es zu spät Ist 
daß mein Wiekingshof 
Sonst walß ich nicht 


ins 
was ich tu 
neue 
eines 


ritt, da 


Morgens г 
wollte er einfach auf dem testen Grund nicht 
bleiben und strobte ins Меце — Lorenz wollte 
ihn erst zurückhalten, dann ließ er ihn lachend 


Die gestiegene Bedeutung der Binnenschiff- 
fahrt hat auch zu einer Regelung der Fracht- 
preisbildung geführt, Danach dürfen die Preise 
für die Beförderung von Personen oder Gütern, 
Anteilsfrachten, Schlußfrachten, Schlepper- 
löhnen, Schiffsmieten usw. nicht über den 
Stand vom 1. September 1941 erhöht werden 
Auch die Zahlungen und Vertragsbedingungen 
dürfen durch Abänderung nicht zu einer indirek- 
ten Frachterhöhung führen. 

Im weiteren Verlauf der Tagung wurden 
Fragen der Treibstoffversorgung besprochen, 
die in der Zeit der Kartoflel. und Rübenernte 
mit ihrer Transportspitze von besonderer Be- 
deutung für die Landwirtschaft sind. Ferner 
nahm die Wagengestellung der Reichsbahn 
einen breiten Raum in der Beratung ein. 


5100 Waggons Eier 


München, 4. November 


Im zweiten Kriegsjahr wurden im Wirt- 
schaftsgebietBayern rund367 Millionen 
Eier erfaßt gegen rund, 363 Mill. im ersten 
Kriegsjahr. Die erfaßten Eier stellen 5100 be- 
ladene Waggons oder 125 Eisenbahnzüge zu je 
40 Waggons dar, Neben der ordnungsgemäßen 
Zuteilung an die Verbraucher hat Bayern er- 
hebliche Mengen an Eiern für die reichseinheit- 
liche Vorratswirtschaft Deutschlands geliefert 
Die Eierbewirtschaftung in diesem uns aufge- 
zwungenen Krieg war nur dadurch möglich 
daß die seit Jahren bestehenden Marktorgani- 
sationen im Reichsnährstand die Grundlage 
darstellteg. 


Folge erholte sich auf 100,70. Die Umschuldungs- 
anleihe gab auf 102,70 nach, 


München, 4. November. Bei sehr ruhigem Aus- 
sehen merklicher iustlosigkeit macht der Ab- 
bröckelungsprozeß weitere Fortschritte. In den lau- 
fend gehandelten Werten kamen auf der Basis von 
Mindestabschlüssen einige Erstkurse zustande, wobei 
es aber gegen gestern nur unbedeutende Verände- 
rungen gab, Gesfürel lagen mit 212.50 (211) etwas 
freundlicher, auch Schultheiß mit 165 (164.62), da- 
gegen waren Farben mit 195.62 und V. Stahl mit 
146.379 nicht ganz gehalten. Zu den Kassakursen 
blieben Amperwerke mit 176.50 4,5 und Siemens 
Vorz. mit 305 4 Prozent schwächer. Der Kassamarkt 
kam über einige wenige Kleinabschlüsse nicht hin- 
aus. Abgesehen von vereinzelt herauskommenden 
Kursschwankungen minimaler Art bleibt das Gros 
der Papiere welter unverändert, wobei es sich viel- 
fach um nominelle Kurse handelt. Paulaner 
mit 346 2 Prozent zurück, Aktienfärberei 
berg wurden nach Pause mit 13050 den 
Prozentsatz höher, Eine Kleinigkeit Ver 
ken wurden mit 128 2,25 Prozent schwächer bezahlt, 
Vor. Werkstätten mit 157 3 Prozent. Am Renien- 
markt waren verschledentlich Ind. Obl, etwas ab- 
bröckelnd, auch Reichsaltbesitz blieb mit 162.12 
(162.50) nicht ganz gehalten. 

_—. 


In der НУ. der Bayerische Granit-AG 
Regensburg wurde der Abschluß für 1940 mit 
2095 RM. vorzutragenden Gewinn zur Kenntnis ge 
nommen (і RM. Gewinn, aus dem 
24269 RM. V gedeckt wurden). Dem 
Vorstand wurde g zur Erhöhung 
Grundkapitals von 590 000 RM. bis auf 
750 000 RM. erteilt. 

ks. Die о, HV. Heinrich Lanz 
Mannheim, bei der in Mannheim von den 18 
Millionen Reichsmark alten Aktienkapitals 13,33 
Miillonen vertreten waren, stimmte in Erledigung 
der Regularien der vorgeschlagenen Verteilung von 
5 v. H. Divide a, was den vorjährigen 10 у. Н 
auf das alte Aktienkapital entspricht. Die Be if- 
tigung der Werke werden auch im neuen Geschäfts 
jahr als gut bezeichnet 


gingen 
Münch- 

gleichen 

Pitzfabri 


bisher 


AG. In 


gewähren, ließ ihn hir schwimmen in d 
Ozean und sich auf seinem Rücken dia Hosen 
bis über den Bauch naßmachen. 

Dann machte tzt In den war- 
men Maitagen mit dem fröhlichen Burschen 
frühmorgens bei Sonnenaufgang zu baden — er 
ritt den Kerl ungesattelt im Badeanzug an den 
Strand — warf sich von seinem Rücken in die 
Wellen und tummelte sich dann mit dem Gaul, 
der schwimmend ihm folgte, im Wasser herum 
— eine Jungenfreude war das aus Herzenslust 

Fischer waren hier heute in der Morgenfrühe 
am Strand, hatten Heringsnetze ausgesetzt, 
zogen die Boote an Land. Sie sahen ihm zu 
— „he is'n Baas!”, so freuten sie sich an Ihm. 

Dann blickten sie über die See 
von Südwest her zog ein Gewitter auf, eins 
von diesen heftigen Frühjahrsgewittern, die 
sich noch nicht zu benehmen wissen und gerne 
Dummheiten machen. Und ein Boot war noch 
draußen, 

Giselher mit dem feinen Wettergefühl der 
Tiere strebte plötzlich dem Lande zu — Lorenz 
wollte schimpfen: bleib, du feiger Hund! — da 
sah er über See vor dem heranjagenden Ge 
witter einen Wirbel tosen, wie er hier an dem 
zorklüfteten Gostade nichts Seltenes war, 

Jetzt wie ein Riesengespenst hebt eine 
einzelne Haufenwolke mit dunklem Unterrand 
sich ab. Von diesem lösen sich in wild kreisen- 
der Bewegung Wolkenfetzen los, die sich um- 
schlingen, sich umwirbeln wie im Hexentanz 
Dann wird ein Trichter aus diesem Gebilde, der 


es ihm Spaß, 


sorgenvoll 


sich verl 


ingert und nun hin- und horpendelt 
ein Riesenrüssel, Es ist, als taste er nach dem 
Wasser zu, das er indessen nicht berührt — 
und nun gerät desen in stürmische Frregung 


— ein schäumender brausender Kreis, aus dem 


„Grad wie bei Mutter!” 


Münchner NS.-Frauenschaft 
schmückt einen Lazareitzug aus 


Auf Rückkehr von einem seiner vielen Pront- 
einsätze ist der Lazarettzug wieder mal zur 
Uberholung in seiner Heimatstadt gelandet. — 
Und irgendwie hat die NS.-Frauenschaft erfah- 
ren, daß noch во manche Dinge recht willkom- 
men wären, die diesfahrende Zuhause 
einer ständigen Mannschaft und einer zwar 
wechselnden, aber mit stets gleicher Sorgfalt 
umhegten Verwundetenzahl noch wohnlicher 
machen könnten! 

Also rückten die Münchnerinnen an mit Blu- 
mentöpfen, Scheibengardinen, mit fröhlich-bun- 


Der Führer sprach: 

„In diesem Kriege kann nur einer siegen und 

das sind wir!” Die Heimat trägt durch ihr 

Opfer am kommenden Sonntag geim und 

willig dazu bei. 

н 
ten Tischdecken, Blumenvasen, Bildern und 
Aschenschalen, Und bald war's geschafft: 
Jetzt blüht's auf den Fenatersimsen der beiden 
Schwesternabteile, in der Kanzlei des Zuges, 
in den Chef- und Krankenräumen, wie in den 
Abteilen der Mannschaft. Und die kleinen 
schneeigen Vorhänge sind sogar bis in die win- 
zige Diät-Sonserküche geweht, wo „Ludwig”, 
der Küchenzauberer, für jede Diätvorschrift die 
schmackhaftesten Gerichte weiß, 

Aber nicht nur die wohnliche Verschönerung 
hat die Frauenschaft besorgt; stolz zeigt uns 
der Arzt vom Dienst viele blühweiße Nacken- 
kissen und einen fahrbaren Medikamententisch, 
ebenfalls Frauenschaftsspenden. Wir dürfen bei 
dieser Gelegenheit auch die vorbildliche Ein- 
richtung der „Entladungskartei” sehen, die mit 
Hilfe sinnreicher Entladungszettel jederzeit ein 
schnelles, schonendes Verteilen der Verwunde- 
ten an die einzelnen Lazarette gewährleistet. 

Uberhaupt wird uns beim Durchwandern des 
langen Lazarettzuges, bei dem Einblick in seine 
vorbildlich-wohlgefüllten Vorrats-, Verpflegs-, 
Behandlungs- und Krankenräume so recht das 
Gefühl der vollkommenen Betreuung für unsere 
Soldaten, Daß es jetzt, wo auch noch die 
freundliche Anmut der kleinen, schmückenden 
Dinge dazu gekommen ist, wirklich „akkurat 
wie bei Mutter” ist, versichert uns nicht nur 
strahlend einer der vielerprobten Männer des 
Personals, auch das „Gästebuch“ mit Fin- 
tragungen aus allen Kriegsabschnitten (der La- 
zarettzug ist seit Kriegsbeainn im Einsatz) kün- 
det es in immer neuen Abwandlungen, ernst 
und heiter: 

„An seine Schmerzen keiner denkt, 
weil ihr uns ein Stück Heimat schenkt!” 


J. v. W. 


Zwei Lastkraftwagen auf der Gehbahn 

Baim Einbiegen von der Valleystraße in den 
Gotzinger Platz geriet ein Lastkraftwagen auf 
die Gehbahn und verletzte dort eine 
Fußgängerinschwer. Die Verunglückte, 
die einen Unterschenkelbruch erlitt, wurde in 
ein Krankenhaus gebracht, — In der Pippinger 
Straße streifte ein Lastkraftwagen infolge zu 
hoher Geschwindigkeit den Mittelpfeiler der 
Bahnüberführung und geriet dabei auf den Geh- 
steig, wo er eine 4Ojährige Fußgängerin an- 
fuhr. Die Verletzte wurde von der Sanitäts- 
kolonne Pasing in die Chirurgische Klinik ge- 
bracht, 


Т О 


Oberlandesgerichtspräsident Neidhardt 
zur letzten Ruhe bestattet 


Kreisleiter Lederer legt den Kranz des Führers nieder 


Im Krematorium fand gestern mittag die 
Trauerfeier für den im Alter von 71 Jahren 
verstorbenen Oberlandesgerichtspräsidenten a 
р. Parteigenossen Georg Neidhardt im 
Beisein von zahlreichen Vertretern der Mün- 
chener Justizbehörden und vielen anderen 
Leidtragenden statt, Nach einleitendem Cello- 
spiel trat Kreisleiter Lederer an die Bahre 
und legte im Auftrag des Führers einen präch- 
tigen Lorbeerkranz mit weißen und rosa 
Chrysanthemen am Sarge nieder. Er sprach 
den Angehörigen das Beileid des Führers aus. 

Nach der kirchlichen Feier gab Oberlandes- 
gerichtspräsident Dr. Dürr einen Rückblick 
auf das Leben und Schaffen des Heimgegange- 
пеп, Fast vier Jahrzehnte hat der Verstorbene 
als Richter dem deutschen Recht gedient. Vor 
ungefähr 40 Jahren hatte er an der Einarbei- 
tung in das damals völlig neue Recht und bei 
dessen Einführung in die Praxis maßgeblichen 
Anteil. Er leitete in den unruhigen Zeiten nach 
dem unglücklichen Ausgang des Weltkrieges 
das Volksgericht und führte auch den Vorsitz 
bei den Verhandlungen im Strafverfahren, das 
gegen den Führer und seine Getreuen geführt 
werden mußte, wegen des damaligen Ver- 
suches, das traurige Geschick Deutschlands zu 
wenden. Er fand den Mut, entgegen 


Unser hestes Buch 
dem unbekannten Soldaten! 


Zum Aufruf des Gaulelters zur Bücherspende 


Die unbestreitbare Uborlegenheit der deut- 
schen Soldaten haben alle Feinde Deutsch- 
lands in dem Krieg, den sie uns erklärten, in- 
zwischen eindrucksvoll empfunden. Neben der 
hochentwickelten Technik der Waffen und der 
militärisch-disziplinlerten Ausbildung sind vor 
allem die seelischen und geistigen Werte un- 
serer Soldaten die Voraussetzung für diese 
Überlegenheit. Sie erklären auch das tiefe Be- 
dürfnis der deutschen Soldaten nach literarisch 
wertvollen Büchern, nach Büchern, die als 
Unterhaltung bildend und als Bildung unter- 
haltend sind, 

In dieser Erkenntnis hat Gauleiter Staats- 
minister Adolf Wagner in allen seinen letz- 
ten Reden, in der Großkundgebung im Zirkus 
Krone, zur Eröffnung der Ausstellung des 
Reichspropagandaamtes in der Neuen Staats- 
galerie und in verschiedenen Konferenzen und 
Besprechungen immer und immer wieder ein- 
dringlich auf die Bücherspende für die 
Wehrmacht hingewiesen und die Fr- 
wartung ausgesprochen, daß sein Gau, wie in 
der Brachlandaktion, auch in der Büchersamm- 
lung für die Wehrmacht an der Spitze aller 
deutschen Gaue steht 

Schon hat die viel umfassende Büchersamm- 
lung der NSDAP. für die deutsche Wehrmacht 
als bisheriges Ergebnis über 67 Millionen 
Bände erzielt; über 7000 ehrenamtliche Mit- 
arbeiter haben mehr als 10000 Truppen- 
büchereien in zahllosen Bücherkisten zu- 
sammengestellt. Für die Millionen Soldaten an 
allen Fronten brauchen wir aber für den 1ап- 
gen Winter noch viel mehr gute Bücher. 

In Briefen und Zuschriften haben uns Sol- 
daten aus den besetzten Gebieten im Westen, 


Städtische Volksbücherei Pasing eröffnet 


0 berbürgermeister Fiehler überreicht Dr. Wunder das Treuedienstehrenzeichen 


Ein langjähriger Wunsch der Pasinger ist in 
Erfüllung gegangen. Im stilvollen Sitzungssaal 
des Bezirksverwaltungsgebäudes wurde in An- 
wesenheit des Oberbürgermeisters, vieler Rats- 
herren und Ehrengäste aus Staat, Partei und 
Wehrmacht die neue Städtische Volks 
bücherei durch den Direktor des Kultur- 
amtes der Hauptstadt der Bewegung, Ratsherrn 
Reinhard, ihrer Bestimmung übergeben. 


Stellt die leeren Flaschen 
für die Wehrmacht bereit! 


Sie werden abgeholt! 


Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler 
nahm nach kurzer Ansprache die Gelegenheit 
wahr, im Rahmen der stimmungsvollen Feler- 
dor das Walter - Quartatt durch 
erlosene musikalische Gaben die Weihe gab, 
dem ehemaligen Bürgermeister von Pasing, Dr 
Alois Wunder, im Namen des Führers für 


stunde, 


ein Springbrunnen emporschießt — und jetzt 
vereinen sich Wolken- und Wasserwirbel in 
einem um sich rasenden Schlauch — — 

Eine Wie das Rauschen und 
Donnern der Brandung tönt es herüber, 

Die Fischer stehen und starren, und ebenso 
starrt Lorenz. Jetzt kommt Bewegung in die 
Männer. Der immer wilder wirbeinde Schlauch 
wandert, und nun stürzt er sich auf das eine 
Boot da draußen wie auf ein Opfer, 

Schon ist es verschwunden in dem dunklen 
Schlund — der plötzlich heller wird — sich 
teilt und zerreißt — in Fetzen geht die Wasser- 
hose — in den Fetzen werden Trümmer des 
abyewürgten Bootes herumgeschleudert, Mast- 
teile, Lukendeckel, Spieren 

Schon ist ein Boot ins Wasser geschoben — 
mit allen schnellen Kräften — Fieten Vieth, 
vor verschwundenen Hünengräbern hat er 
Angst, aber hier ist er der boste Mann am 
Werk, 

Gleich ist auch Lorenz hinzugesprungen. 
Mit den ersten ist er im Boot, hat sofort seinen 
Riemen in der Hand und rudert — rudert mit 
den andern, was Arme und Rippen und Lunge 
hergeben, 

Sie rudern, rudern — Pietens Kommando 
peitscht sie — noch wird der Rumpf des zer- 
störten Bootes іп dem verwehenden Strudel 
herumgeschleudert — wie lange noch —? Noch 
klammern sich zwei Männer an den Rand — 
—? 


rudern — 


Wasserhose, 


wie lange noch 
Sie rudern, 
Noch sind sie nicht am Platz, da sackt der 
eine Mann ab — Peter Voß Ist es — weiß 
leuchtet noch das Haar von Vater Burvitz — 


und jetzt, sie können den Alten bergen — 


langjährige Dienstzeit dass „Silberne 
Treuedienstehrenzeichen” zu über- 
reichen 

Die anschließende Führung durch die neue 
Bücherei durch den Leiter der Städtischen 
Volksbüchereien, Direktor Dr, Saute г, ergab 
das Bild einer überaus übersichtlich und 
zweckmäßig angeordneten Bücherei, In zwei 
hellen Räumen, einem Ausleihe- und einem 
Magazinraum, sind 4400 neue Bände aus 
allen nur erdenklichen Sachgebieten der Litera- 
tur untergebracht. Bemerkenswert ist ein 
neues Spritzverfahren, das die Ein- 
bände hygienisch einwandfrei macht und ihnen 
dazu noch ein sehr schmuckes Aussehen ver- 
leiht. Dazu ist den Büchereifreunden die Aus- 
wahl der Bücher durch reizvoll bebilderte 
Kataloge, die die Leser auch mit nach 
Hause nehmen können, besonders leicht 
gemacht 

Zum Schluß dankte Ortsgruppenleiter Am- 
merer dem Oberbürgermeister und allen zu- 
ständigen Stellen im Namen der Pasinger Be- 
völkerung für das neue kulturelle Geschenk. 

M 


Der andere aber — da wirft sich Lorenz in 
die Wellen — und taucht — und holt den 
Versunkenen herauf — und auch die beiden 
werden ins Boot geholt —, 

Und jetzt braust das Gewitter mit Hagel- 
schauern über sie her — Lorenz im Badeanzug 
— der Rücken wird ihm blutig geschlagen —, 

Sie sind nicht weit vom Holm, unter ihm 
finden sie Windschutz — hier müssen sie not- 
landen. 

Die Männer werfen sich in den Sand wie 
sie sind, um zu verschnaufen. 

Als sie aufstehen, taumelt Lorenz — Fieten 
muß ihn halten — Rolf kommt aus seinem Haus 
— nimmt ihn In Empfang — führt ihn hinein —. 

Die Männer haben mit dem Boot zu tun. 
Das Wetter, im Sturm ist es gekommen — im 
Sturm verzicht es sich — der Wind flaut ab — 


Rolf kommt wieder heraus mit einer Herz- 
stärkung. Die Kornflasche kreist. Die Männer 
machen das Boot wieder flott und fahren nach 
Hause. Lorenz liegt bei Rolf auf dem Ruhebett, 
In warme Decken gehüllt, und atmet in keu- 
chendem Stocken. 

„Du hast natürlich wieder für drei geschafft.” 

Lorenz wollte antworten, das Sprechen wurde 
ihm schwer, er hatte ein stickendes Gefühl 
im Halse — hustete — führte das Tuch an den 
Mund — das Tuch wurde rot von Blut. 

Rolf schrak zusammen, Er dachte an den 
Lungenschuß. „Wir werden Doktor Mühlberg 
rufen —" 

„Ach — das hat weiter nichts auf sich.” 
Lorenz lächelte matt. Er atmete mühsam, legte 
sich hinten über, den Kopf möglichst tief, und 
lag so flach auf dem Rücken. Der Atem, erst 


die 
zu 


dem Wortlaut des Gesetze 5 
einzig richtige Entscheidung 
treffen. 

Nach der Machtergreifung berief ihn das 
Vertrauen des Führers an die Spitze des Ober- 
landesgerichtes München. Es war die Zeit, in 
der mit revolutionärer Begeisterung die Er- 
neuerung des gesamten deutschen Rechts in 
Angriff genommen wurde, In unglaublich kur- 
zer Zeit wurde die deutsche Justizverwaltung 
von den Ländern auf das Reich übergeführt. 
Als der Verstorbene aus dem Amte schied, war 
das schwierige Werk in der Hauptsache voll- 
endet. Sein Bild wird allen in schönster Er- 
innerung fortleben. 

Am Schlusse seiner Ausführungen legte der 
Oberlandesgerichtspräsident im Namen der 
Reichsjustizverwaltung in Bayern als letzten 
Gruß einen Kranz nieder. Der Reichsrechts- 
führer, Reichsleiter Dr. Frank, hatte zur 
Feier gleichfalls einen Kranz im Namen des 
Reichsrechtsamtes gesandt. Von der Haupt- 
stadt der Bewegung, vom Gauamt für Beamte, 
vom NS.-Rechtswahrerbund Gau München- 
Oberbayern, von der Gauleitung München- 
Oberbayern (Rechtsamt) und von den Kamera- 
den des ehemaligen Korps Bavaria wurden 
weitere Kränze gewidmet. 


im hohen Norden, in den weiten endlosen 
Ebenen des Ostens und in der Einsamkeit der 
Wüste um gute Bücher gebeten. Gute Bücher 
geben innere Kraft und machen das Herz un- 
überwindlich. Unser bestes Buch soll die 
schönste Freude des unbekannten Soldaten sein. 


Der falsche Regimentskamerad 


Todesstrafe für gemeines Verhalten 

Während andere Männer mit der Waffe in 
der Hand die Heimat schützen, hat es der aus 
Ahlen 1. Westfalen stammende Egon Wib- 
becke vorgezogen, die Heimat in schamloser 
Weise auszunützen, In verschiedenen Städten 
des Reiches, u. a. in Hannover, Quedlinburg, 
Lippstadt usw. erschien er bei Soldateneltern 
und gab sich als Regimentskamerad ihrer im 
Feld stehenden Söhne aus, Daraufhin ließ sich 
der Schwindler bewirten und nützte die gebo- 
tene Gastfreundschaft zum Stehlen aus, Alles, 
was ihm in den fremden Wohnungen begeh- 
tenswert erschien, ließ er mitgehen und miß- 
brauchte das ihm entgegengebrachte Vertrauen 
in gemeinster Weise, Am 24. September 1941 
wurde er in München verhaftet, nachdem 
er auch hier mit dem gleichen Märchen vom 
„Regimentskameraden” eine Witwe schwer 
hereingelegt hatte, 

Das Sondergericht München verurteilte Wib- 
becke, der bereits früher seine Verwandten 
ausgenützt und bestohlen hatte, gemäß der 
Volksschädlingsverordnung zum Tode und 
zum dauernden Ehrverlust. тед. 


Zwei Todesopfer eines Gasunglücks 


In einem Anwesen in der Dachauer Straße 
nahm am Montagabend ein Hausbewohner 
starken Gasgeruch wahr, der aus einer Woh- 
nung drang, in der Licht brannte. Da ihm nie- 
mand öffnete, sperrte er den Hauptgashahn ab 
und verständigte die Polizei. Man drang ge- 
waltsam in die Wohnung ein und fand die 
Wohnungsinhaberin, eine 71 Jahre alte Witwe 
mit ihrem 74 Jahre alten Bruder, der bei ihr 
wohnte, tot auf, Die Frau laq angekleidet in 
der Küche, während sich ihr Bruder im Nach- 
barraum in seinem Bett befand. Nach den Fest- 
stellungsn waren die beiden alten Leute das 
Opfer eines Unfalls geworden. Wie sich dieser 
zugetragen hat, konnte noch nicht arenau fest- 
gestellt werden, Der Inhalt der Töpfe auf dem 
Gasherd war verkohlt. 


Treffer am laufenden Band 


2 Tausender und 2 Fünfhunderter 

Ein 1000-RM.-Gewinnlos zog im „Platzl" eine 
Münchener Wirtschaftsführerin, den gleichen 
Betrag erhielt ein Dentist im Weinhaus Neuner 
von einer Glücksbotin ausbezahlt. Je einen 
500-RM.-Gewinn zogen ein Studienrat im Café 
Luitpold und im Cafe Orlando di Lasso ein 
Lagerist, 

Vor dem letzten Los! 

Die NSDAP.-Reichslotterie für na 
tionale Arbeit wird dank des heurigen starken 
Umsatzes in den nächsten Tagen ihr letz- 
tes Los verkauft haben. Eigentlich war 
der Schlußtermin für Ende November vor- 
gesohen, So können die Glücksmänner auf Ur- 
laub g bis sie dann im Dezember, in 
grauer Winteruniform für das WHW, arbei- 

unsere Straßen wieder beleben. 


noch stoßwels wurde ruhiger, und Lenz schlief 
оп vor Erschöpfung. 

Rolf besaß jetzt einen Fernsprecher, Nach 
seinem glänzend verkauften Seeadlerbild hatte 
er sich zu der Kabelanlage entschlossen. Hel- 
mute mußte Nachricht haben. Sie wurde vom 
Feld geholt. 

„Lenz hat sich bei dem Rettungswerk über- 
anstrengt. Er bleibt zunächst einmal bei mir.” 

„Zusammengebrochen alsol’, ihre Stimme 
splitterte wie Eis, „Was das bei ihm be- 
deutet —! Natürlich bring ich gleich Doktor 
Mühlberg mit.” 

Gut, daß Rolf Ihr das 
brauchte, — Und daß er das mit dem Blut- 
husten, das vielleicht schlimmer aussah, als 
es war, erst einmal für sich behalten konnte. 

In zwei Stunden — während der Zeit lag 
Lorenz in tiefem Schlat — waren Helmute und 
der Arzt auf dem Но!т, 

Helmute sah das blutige Tuch. „Um Gottes- 
willen” — 

„Nasenbluten, liebes Herz", so belog er sle. 
Und daß du gleich den Mann mit der Spritze 
bei dir hast. Das sag ich Ihnen aber gleich, 
lieber Doktor, einspritzen laß Ich mir nie wie- 
der was,” Seine Stimme war heiser. 

Mühlberg hatte das Tuch an sich genommen. 
„Ich halte es für gut, daf wir uns erst einmal 
allein unterhalten.” Und damit bat er die bei- 
den andern, zu gehen. 

„Also Sie haben Blut gehustet.” 

Ja.” 

„Erzählen Sie bitte erst mal — aber ganz 
ruhig und ohne sich anzustrengen, was Sie ge- 
macht haben.” 

Das geschah. Dann beklopfte und behorchte 
der Doktor aufs sorglältigste die Lunge, 


nicht zu sagen 


Kreis Münch 


Mittwoch, 5. November 


Generalmitgliederversammlung 
Опт. Moosach: Kantine Rathgeber, 20 (Ли; 


Kreisleiter Lederer spricht, 


Ortsgruppen 
Ogr. Kölnerplatz: Versammlung der Zellen 
4/56, „Stadt Köln”, 20 Uhr. Redner: Harrer, — 
Ogr. Stephansberg: Tonfilmvorlührung „Bse 
marck”, „Thomasbräukeller”, 20 Uhr. — Оф. 
Wittelsbacherplatz: Tonfiimvorführ. „Bis 
marck”, „Wittelsbacher-Garten“, 20 Uhr. 


NSF. 


Ögr. Nymphenburg: Gemeinschaftsabend, 
Sitzungssaal der Ortsgruppe, 19.30 Uhr. Rednerins 


Hofstetten. 
кар. 


Deutsches Volksbildungswerk = 
VolksbildungsstätteMüne — Grofe 
vortrag: „Aus der Frühzeit der Schallplatte” mit 
Vorführungen. (Univ.-Prof, Dr. Roedemeyer). 
Vortragsreihe; „Die Musikdramen nach Wagner" — 
Dichtung und Vertonung mit Vorführungen. (Dr. v, 
Pander). — Gastvortrag der Universität in Verbin» 
dung mit der Volksbildungsstätte München „Die 
religiöse Bedeutung altchinesischer Sakralbronzen”, 
(Prof. Dr. Hentze, Antwerpen.) Eintritt frei, — Die 
Vorträge finden jeweils 19.30 Uhr in der Universität 
statt. 

KdF.-Sammlergruppe München. Heute 
Tauschabend ab 20 Uhr іп der Gaststätte Senefelderhof. 

Koloss Theater. 15 Uhr Märchen 
„Der standhafte Zinnsoldat”. — 19.30 Uhr „Friedrich 
der Große”, 


с -—-----—— nn 


Unseren Glückwunsch 


Schmiedemeister Johann Stuber, Jandstraße 2a, 
feiert heute seinen 75 Geburtstag. Der Jubilar 
steht noch immer rüstig am Amboð. 


Prau Susanne Rübel, Schloß Nymphenburg, 
Eingang 12, Trägerin des goldenen Mutterehren- 
kreuzes, feierte am 4, November ihren 70, Ge- 
burtstag. 

Schreinermeister Engelbert Ottner, Aufere Ro- 
sonheimer Straße 276, feiert am 6. November ве 
nen 65. Geburtst 


Prokurist Hans Reill feiert am 6. November 
den 65, Geburtstag und den 40. Hoche 
zeitstag. Seit 49 Jahren ist er ununterbrochen 
bei der Firma Atege, Allgemeine Transportgesell- 
schaft, vorm. Gondrand & Mangili, München, 
Karlsplatz 8, tätig. 

Parteigenosse Matthias Schleifer, Postamt- 
mann a. D., Olgastraße 5, feierte am 3. November 
mit seiner Ehefrau Marnarete, Inhaberin des bron- 
onen Mutterkreuzos, das Fest der goldenen 
Hochzeit. Der Jubilar ist trotz seines hohen 
Alters houte noch als Politischer Leiter der Orts- 
gruppe Max-Il-Kaserne ehrenamtlich für die Par- 
tei tätig, 

Parteigenosse Albert Siegert, Billardmeister im 
Hotel Stadt Wien, feiert mit seiner Frau Anna am 
6. November den 40, Hochzeitstag. 


Parteigenosse Ludwig Walz, Grai iwangerster, 2, 
begeht am 6. November mit seiner Gattin Elisabeth, 
Sch Mißlbeck, Inhaberin des Mutterehrenkreuzes, 
den 30. Hochzeitstag. 


— 


Standkonzert. Ein Musikzug der Walfen-# 
spielt am 5. November, von 12—13 Uhr, auf dem 
Königlichen Platz, 


— 


Bestattungen 


Nachtrag für Mittwoch, 5. November 
Osttriedhof:; Gschwentner Elisabeth, Wirte 
schafterin, 38 J. (k. n, Kundi); Stelzi Maria, Gaste 
wirtsgattin, 48 J, (К. n. Bayr. Eisenstein); Winkler 
An Göterdirektorswe., 80 J, 11 Uhr (Peuer- 
sttung) = Westiriedhaof: Houberger Joset, 
Gastwirt, 59 J, 15,30 Uhr, Frömbgen Margarete, 
Hilfsmonteursgtt., 42 J. 14.30 Uhr, — Pasing 
Schulz Josefa, Rentnerin, 83 J., 10.30 Uhr. — Norde 
friedhof: Kirchmair Therese, Büfettfräulein, 46 J, 
(К. п, Bad Tölz). — Waldfriedhof: Luginger 
Jakob, Rentner, 69 J., 15.30 Uhr, Wankerl Johann, 
40 J, 16 Uhr; Schuhbeck Marieluise, 
kind, 2 J., 13.15 Uhr; Artmann Johann, 


52 J. 17 Uhr; Zehetbauer Katharina, 
Privatiere, 81 J., 16,30 Uhr, 


Donnerstag, 6. November 


Ostfriedhof: Burckner Anna, Striekerin, 29 1. 
15 Uhr; Merkt Clementine, Zeitungströgerin, 64 J 
(К. n, Buchloe), — Friedhof am Perlacheı 
Forst: Mödmer Ludwig, Wächter d. Wach- ч 
Schl.-G, 55 J, 13.30 Uhr; Gregorich Anselm. 
Schlosserskind, 1 J., 13.15 Uhr, — Westiried- 
hof: Hummer Anna, Buchbinderswe., 70 A. 14 Uhr 
Meisner Sophie, Haushälterin, 50 I, 14.30, — 
Oberföhringer Friedhof: Blumenthaler 
Margarote, Kanalwärtersgtt., 80 Ј., 9 Uhr. Nord: 
friedhof: Mayer Egidius, Bankbeamter a. О, 
ба J, 1430 Uhr; Сейт Waltraud, 6 Mt., 14 Uhr 
Birner Anna, Maschinistensgattin, 45 J, 15 Uhr. — 
Sollner Waldfriedhof: Glatz Christoph 
Prokurist а, D, 74 J, 9 Uhr. — Südfriedhof 
Schneider Katharina, Rentnersgattin, 59 1. 10 Uhn 
Haller Је, Studienrat 1. R., 86 J.. 10.15 Uhr, = 
Waldtriedhot: Mayer Josef, Direktor d, d 
Hyp- u. WA. 15 Uhn К Otto, 
pedient, 46 J., 14.30 Uhr, 


negger 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Mittwoch 17.51 Uhr 
Ende: Donnerstag 8.05 Uhi 


„Ist offenbar in Ordnung. Ein Geräusch 
kommt von der Narbe her — aber die Ver, 
wachsung scheint intakt zu sein. Von der 
wahnsinnigen Anstrengung ist wahrscheinlich 
irgendwo ein kleines Blurgefäß geplatzt. Das 
Blut in dom Tuch untersuch ich natürlich noch. 
Nach Tuberkeln sieht mir das jedenfalls nicht 
aus.” 

Dies der erste beruhigende Befund. 

„Nun will Ich mir aber nochmal ganz be- 
sonders die Spitzen zu Gemüte führen, Da 
war zunächst mal diese gewaltsame Blutüber- 
füllung bis zum äußersten — so was mögen 
sie nicht. Und dann haben Sie halbnackt und 
aquatschnaß nach dem plötzlichen Temperature 
umschlag in dem Hagelwetter sich unfehlbar 
erkältet — darüber werden sie dann noch un- 
freundlicher. Und so sind sie für die infamen 
Pneumokokken, die immer auf der Lauer lie- 
gen, ein gefundenes Fressen.” Und nun maß 
er die Körpertemperatur. D 

Lungenentzündung, dachte Lorenz matt und 
müde, das fehlte auch noch! Aber nein, auf 
meine liebe alte Lunge, die selbst mit dem 
tödlich schlimmen Schuß fertig geworden ist, 
kann ich mich verlassen 

„Achtunddreißig vier”, las der Doktor. Aber 
er sorgte schon dafür, daß der Pall nicht leicht 
genommen wurde. Helmute und Rolf kamen 
wieder herein. „Natürlich hierbleiben — gleich 
ins Bett — und Ruhe halten.” 

Lorenz erhob Widerspruch, er fühle sich 
schon wieder qanz wohl, und er wolle nach 
Hause. Aber dan nutzte Ihm nichts, 

„Ich bleib dann natürlich die Nacht hier", 
erklärte Helmute. 

(Fortsetzung folgt) 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Ze 


Gauleiter Wagner in Schongau 
Schongau, 4. November 


Am Samstag, 1. November, besichtigte der 
Gauleiter und Staatsminister Adolf Wagner 
in Begleitung von Regierungspräsidenten Ga- 
reis, des K-Gebietsführers Parteigenossen 
Kremers und des K-Gaupersonalamtsleiters 
Parteigenossen Berchtold den Kreis 
Schongau. 

In einer offenen, gründlichen Aussprache 
wurden alle Fragen behandelt, die т. 7. die 
Bevölkerung bewegen 

Abschließend gab der Gauleiter seinen füh- 
renden Männern und Frauen des Kreisgebietes 
die Weisungen für die Winterarbeit. 


Wilhelm Gundelach A 


hl. Augsburg, 4. November 

Nach kurzer Krankheit verschied am Mon- 
tagabend in einem Augsburger Lazarett der 
Hauptmann der Luftwaffe Wilhelm Gundelach, 
Ratsherr und Musikbeauftragter der Stadt 
Augsburg im Alter von 50 Jahren. Mit ihm 
verliert die Partei einen ihrer ältesten und 
selbstlosesten Streiter im Gau Schwaben und 
Augsburg den eifrigsten Förderer des Musik- 
lebens der Stadt. 1936 wurde Gundelach zum 
Gauinspizienten der NSDAP, und Landesleiter 
der Reichsmusikkammer in Schwaben berufen 
und entfaltete in dieser Eigenschaft eine außer- 
ordentlich segensreiche Tätigkeit. Besonders 
ehrend für ihn war die im Jahre 1938 durch 
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley erfolgte Be- 


III 
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rufung als Musikbeauftragter des Hauptorgani- 
sationsamtes in der Reichsleitung der NSDAP. 
Als solcher baute er die Musikzüge der Poiti- 
schen Leiter im ganzen Reich nach einheit- 
lichen Gesichtspunkten auf, 

Gundelach war der Gründer des ältesten 
SA.-Musikzuges im Reich. Die im Zuge der 
musikalischen Neuordnung von Gundelach ge- 
gründete Konzertgemeinde Augsburg wurde 
von der Reichsmusikkammer als vorbildlich 
für das Reich anerkannt. In Zusammenhang mit 
der von ihm angeregten Errichtung eines Augs- 
burger Mozart-Museums und der Gründung 
der Augsburger Konzert-Gemeinde wurde sein 
Name auch über die Grenzen des Altreiches 
hinaus bekannt. 


Mühldorf. Die d der Heimat. Kreis- 
leiter Schwaeger| versammelte etwa 1000 
uk.-gestellte Bauern des Kreises Mühldorf zu 
einem Appell in Mühldorf. In eindringlichen 
Worten erörterte der Kreisleiter den Soldaten 
der Heimat, wie sie über das Maß ihrer täg- 
lichen Arbeitsleistung hinaus der Gemeinschaft 
zu dienen haben, wie sie sich in großen und 
kleinen Dingen nützlich machen können und 
wie sie beitragen müssen zur Erfüllung der 
Parole: Deutschlands Sieg, Brot und Freiheit 
für unser Volk! 


gr. Nürnberg. Volksbildungsstätte er- 
öfinet. Der Gauobmann der Deutschen Arbeits- 
front, Parteigenosse Ganninger, hatte zur 
feierlichen Eröffnung der Volksbildungsstätte 
Nürnberg auch den mit der Führung des Gaues 
Pranken beauftragten Kreisleiter Zimmer- 
mann eingeladen, der im Rahmen einer Feier- 
stunde den ehrenamtlich ти der Leitung der 
Volksbildungsstätte Nürnberg beauftragten Be- 
rufsschuldirektor Heh] in sein Amt einführte. 


"SCT BayerischerRegierungsanzeiger 


Kr 


8. Jahrgang 


Inhalt: H 


VO. d. Bayer. Landesregierung v. 16, 10, 41, über 
die Errichtung eines weiteren Wasserstrafen-- 
amtes in Nürn! 

Век. d. Staatsmi: , Inn. 
Vollzug der аот ча mg für Apotheker; hier 
Lehrapotheken 1941/43, 

Verordnung d. Staatsmin, f. Wirtschaft, Abt. 1. 
Handel, Industrie u. Gewerbe v. 28. 10. 41, über 
Lade- und Löschzeiten in der Binnenschiffahrt. 

Bek. d, Staatsmin, L Wirtschaft v. 31. 10, 41, über 
die Vornahme einer Viehzählung am 3. 12. 41. 

Gemeindegebietsänderung. — Buchanzeige. 


VO. 4. Bayer. Landesregierung у. . 10. 41, über 
die Errichtung eines weiteren Wasserstraßenamtes 
in Nürnberg. 

Die Bayer. Landesregierung. 

Т. Mit Wirkung vom 1, Juli 1941 führt das bis- 
herige Wasserstraßenamt Nürnberg die Bezeichnung 

„Wasserstraßenamt Nürnberg-Nord“, 

Mit dem gleichen Tage wird in Nürnberg ein wel- 
teres Wasserstraßenamt mit der Bezeichnung „Was- 
serstraßenamt Nürnberg-Süd” errichtet. 

IL Für das Wasserstraßenamt Nürnberg-Süd gilt 
die Verordnung der Bayer. Landesregierung vom 
2А. März 1939 (GVBl. Nr, 14 S. 117) in der vom 
Staatsministerium des Innern auf Grund Ziff. V der 
Verordnung der Bayer, Landesregierung vom 15, Juli 
1941 über die Errichtung einer Wasserstraßenneu- 
baudirekion in Nürnberg bekanntzugebenden 
Fassung. 

München, den 16, Oktober 1941. 


Ludwig Siebert. Адои Wagner. 


. 28. 10, 41, über den 


Bok. d. Staatsmin, d. Inn, у, 28. 10, 41, Nr. 5155 аа 
158, über den Voll der Prüi sordnu: tür 
Apotheker; hier Lehrapothek: 1941/43. 


Auf Grund Ziff, 1, Abs. 2 des Runderlasses бея 
Reichsministers des Innern vom 30. 12. 1940 
(RMBUIV. 1941, 8. 56a) habe ich folgenden Apo- 
theken die Genehmigung zur Aufnahme und Au 
bildung von Praktikanten für die Ausbildungszeit 
1941/43 erteilt, Sie sind damit Бооке im 
Sinne der MB. vom 6. 2. 1941 (GVBl. 8. 28, Reg.- 
Anz. Ausg. 54). 
| Б 


Name des 
Ort Apotheke Apothekers 


mm 


Regierungsbezirk Oberbayern. 


Altomünster St.-Alto-Apotheke 
Benedikt- Marien-Apotheke 
beuern 

Dachau 
Freising 
Ingolstadt 
München 


München 


Schultes 
Garrecht 


Höflers Apotheke 
Marien-Apotheke 
Bahnhof-Apoth, 

Hans-Mielich-Ap. 


Lernbacher 

Heislainger 

шна 
Weiden- 

bach 
Kronen-Apoth. Stelzie 
München Max-Emanuel- Kitzinger 
Apotheke 
Rosenheim Marien-Apothoke Schmid 


кезитин Niederbayern und 
Oberpfalz 


Adler-Apotheke 
St.-Emeran-Apot. Mordhorst 
Mohren-Apotheke Mahl 
Regierungsbezirk Plalz. 


Bahnhofs-Apoth. 


Ender 
Regensburg 


Regensburg | 
Weiden 


Landau 
Lauterecken 
Oggersheim 


THEATER 


Nationalthester(Staatsoper) Mitt 
woch, 5. November. 
Reihe LE, Don Giova: 
W. A. Mozart. Dir.: 
Krauss, Insz.: Hartmann, 
Bievort. Damen: Mihacaek, Rej 
Sommerschuhs Morren: Patz 
Hottor, 
Anfang: 18 
nerstag: 
„goldenen М 


Restdenzihenter. Mittwoch, 5. No. 
vember. Melusine, Sehnuspiel von 
Richard Billinger, Insz.ı Arnulf 
Schröder, Hanschke, Kersten, 
Kopf, Orf, Pasetti, Vos Wa 1 
dau. Anf.: 19, Ende nae 
Jonnerstag: Die Nacht in Sieben- 

_ bürzen, Anfang: 19 Uhr, ____ 

Prins enthoster, Donners- 

tag: Götz e Berlirhingen, 17 U. 


Thester am Gärtne 
woch, 5, Xov., Der Vetter nus 
р! d Klinneke, 
ne 


t Fritz 
tung: Hans vd kert, Bühnenbi 
In Stevert. Miliradt, O 
Maróo, Husnik, Brügeomn 
Frahm, Carli, Adelgein, 
+ 39, Ende: MW Uhr, Donners- 


пия dor Vorst 


5. Nov, 
1910 


Ben Königs). 


burger 


Kurt Stieler, 
in 1 Aufeu 


trittakarten 


„Grobe. 


Künstl, 
Неше, 


nerstag: Zum Be Male D Mädel 
' 


der Blumenstraße), Mittwoch, den 
16 Uhr: Prinz Rosenrot;| Hiler- 


ni Konst, t Delort: Heute, 
h 


Friedrieh d. Gro! 
als Soldat — Aus seinen Behri 
ten — Flütenkonzert — Branden- 
Konzert — 
nische Märsche, Der König, mit 


von H. 
Bühnenbild: Georg Heller. 
zu 1.— ч. 

bei allen KdF.-Dienststellen und 
an der Abendkaas 
nerstag, 19.20 Uhr, Friedrich der 


Närchenthenter к 
Leitung Inge 
Mittwoch, 15 Oh 
standhafte Ziunsoldat, v. 


Mittwoch, 5. November 1941 


Regierungsbezirk eg 
Bad Kissingen 


Schweinfurt 


Boxbergersche 
Hof-Apotheke 
Olympia-Apoth. 
Würzburg Einhorn-Apotheke Eder 
Würzburg Rosen-Apotheke Unger 
Regierungsbezirk Schwaben 


Düvel 


‚ Kraft 
Mügge 


Augsburg 
Augsburg 
Augsburg 
Augsburg 
Augsburg- 


Engel-Apotheke 
Kreuz-Apotheke 
St.-Afra-Apotheke 
St.-Jakobs-Apoth, 

St.-Michaels-Ap. 
Plersee 


Lauingen Stadt-Apotheke 


Verordnung d. Staatsmin. 1. Wirtschaft, Abt. 1. Han- 
del, Industrie u. Gewerbe, v. 28. 10. 41, Nr. I D 19203, 
über Lade- und Löschrel! n дег Binnenschilfahrt. 


Auf Grund der $$ 29, Abs, 4 und 48, Abs, 4 des 
Gesetzes, betreffend die privatrechtlichen Verhält- 
nisse der Binnenschiffahrt vom 15. Juni 1895 in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Mai 1893 
(RGBI. S. 868) nebst Nachträgen und der МО, zum 
Vollzug dieses Gesetzes vom 13. Dezember 1940 
(СУВ. 5. 220) bestimme m folgendes: 


Abweichend von $$ Е Abs. 2, 38, 48, Abs. 2 
und 53, Abs. 2 des Gesetzes betragen die Lade- 
und Löschzeiten für die Binnenschiffahrt in den 
bayerischen Rhein- und Main-Umschlagplätzen: 


В. für Stückgut 


bis zu 100 t 1 Tag und so fort in Stufen von 
100 t je 1 Tag 


1. Ausnahmen. 
A. Die Lade- me өздөн beträgt 


1. Bimserzeugnisse, re Verblendsteine, 
Dachziegel und dergleichen 

а) bei Umschlag von Hand bis zu 100 t 1 Tag 
und so fort in Stufen von 100 t je 1 То; 

b) bei Umschlag mittels Krans (der Umschlag 
mittels Krans schließt Beladen und Leeren der 
Pritschen usw, von Hand im Schiffsraum nicht aus) 
bis zu 125 t 4 Tag und so fort in Stufen von 
125 t je 1 Tag. 

2. Schrott a) " charglerfählg bis zu SW $ 1 Tag 
und so fort in Stufen von 150 t je 1 Т, 

b) nicht chargiertāhig bis zu 100 t 1 Tag und so 
fort in Stufen von 100 t je 1 Tag. 

3. schwere Sackgüter, wie Hülsenfrüchte, Kartof- 
felmehl, Reis, Getreide, Zucker und dergl. in Jute- 
säcken bis zu 150 t 1 Tag und so fort in Stufen von 
150 t je 1 Tag; 

4. schwere Sackgüter (wie zu 3 genannt) in Pa- 
piersäcken, ferner chemische Produkte, insbeson- 
dere Düngemittel mit Ausnahme von Thomasmehl, 
in Jutesäcken, Zellul 


Ausgabe 308/309 
Regierungsbezirk Oberfranken und 
Mittelfranken. 
Ansbach er м. Rats-Ap. Dümlein 
Nürnberg з сът Erhard 
Rothenburg/T. Maren роћеке Kappes 


dwirt- 


sches Theater, Im Novem- 
bor: Täglich 19 Uhr, Mittwoch, 
Samstag u. Sonntag auch 15 Uhr: 
Eine Nacht für Dich, elne Varieté- 
Rovue, Inszenierung Paul Wolz. 
Verlängert mit Orchester Gorni 
Kramer und neuen artistischen 
Attraktionen: Constanze v. Syok, 
Ballett, Rotoro, Gebr. Po- 
torson, Garday, 3 Bonos, puse 
LA und Delt Adam), Holgina, 
na Kapova, La Paaultta. Кав: 
ok? 10—1 Uhr, 2-5 Uhr, 6—7 
Vorbestellte Karten müssen 

Ibo Stunde vor Beginn der 
woholt sein, Tel, 57201. 


VORTRAGE 


Uhr, Friedrich 
ejne h: 


Fridoricia- 


geschicht), "Bild 
Meixner. 
Ein- 
Mk. в 19.20 Uhr, über Ti 
Tintoretto (mit Lichtbildern). 
Karten b. d. Vorverkauf 
Büdd.Konzertdirektion Ott 


Morgen, Don- 


osseum, 
Schmid 
Ihr, D 


Hilde 


LICHTSPIELE 


tag keine Vorstellu алі Rosellus. Märchen in einem 





Kammerspiele im Se spiel- 
bn ittwoch 5 November, 
Platzmiete B, Urtaust von Goethe, 
Тожа: Fal berg. Keppler, Do- 
min, R Wangol, Bronin, Voo- 

pel, Nigg Urtel, Schuchbauer, 

Lantzseh, Menhart rk 

Reif, Оной, Ant: 

Gr тв' ЛА, 


Samhammer, 
Rudolf Koc 


фе nach 
Le" führe rieh Beer, 


Münchener Volkstheater., Mitt 
woch, 5. Nov., Viel Goschrel um 
wenig Wolle, Komödie in 3 Akten 


von L. Holberg. Bearbeitung und 


Vorspiel und drei 
wirkende: Nora Minor, Heinrich 


У 

Veblacker, Inge Schmidt, 

Karl Zölfe 

Zinnsoldaten Дек! 
жо: GN 


H Lë 
allen del Dienst 
Warten und an 
Voranzeige: Samstag und Bonn: 


Bildern. Mit- 


beliebten мї: 

Boginn täglich 
30 Uhr, Ма» 
. Programm 


unsere 
chen-Vormittage 
11.15 Uhr, Einlað 


Hein- 
und das 


der Riose vom Ber 
Einnt oin nouer Tag. 


stolner Kanper-Tontilm, a “Die 


Gauobmann Ganninger ‚stellte die Volksbil- 
a 


‚ die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
daß unser Volk den großen Aufgaben der Zu- 
kunft in Ruhe entgegenseben kann. Die Volks- 
bildungsstätte, die mit Unterstützung des Kreis- 
leiters und des Oberbürgermeisters der Stadt 
der Reichsparteitage Nürnberg geschaffen 
wurde, soll in erster Linie der breiten Masse 
jenes Maß von Wissen vermitteln, das zur 
Bewältigung größerer Friedensaufgaben nötig 
sein wird. 


Mindelheim. Wieder eine städtische 
Singschule. Die Stadt Mindelheim wird dank 
der Initiative ihres Bürgermeisters wieder eine 
Singschule bekommen. Der Rektor der Mindel- 
heimer Mädchenschule, Sepp Müller, ein 
bekannter Musikerzieher, wird die Leitung 
übernehmen. Die Singschule beginnt mit zwei 
Klassen, die aus den musikalisch begabten 
Knaben und Mädchen der 3. bis 6. Volks- 
schulklasse gebildet werden, 


Amtliche Personalnachrichten 


Der richtspräsident in München. Mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1941 wurden der Justiz- 
inspektor от Oberlandesgericht München Franz 
Trölß zum Justizoberinspektor an diesem Gericht 
ernannt, der ee d am Oberlandesgericht 
München — Oberjustizkasse — Otto Münzhuber 
in eine freie Justizinspektorstelle der Bes.Gr. А4с1 
bei diesem Gericht eingewiesen, der Justizinspektor 
am Amtsgericht München Hubert Bindi an das 
Oberlandesgericht München — Oberjustizkasse — 
versetzt — Mit Wirkung vom 1. November 1941 
wurde der Justizassistent am Amtsgericht Fürsten- 
feldbruck Fıitz Hör zum Justizsekretär an diesem 
Gericht ernannt. — Mit Wirkung vom 1. November 
1941 wurde der Justizwachtmeister am Amtsgericht 
Rotthalmünster Georg Janda seinem Wunsche ge- 
таё das Amtsgericht Simbach versetzt. 


schaftliche Maschinen bis zu 125 t 1 Tag und so 
fort in Stufen von 125 t je 1 Tagı 

5. chemische Produkte, insbesondere Düngemittel 
mit Ausnahme von Thomasmehl in Papiersäcken, 
ferner leichte Sackgüter, wie Biertreber, Schnitzel 
Kleie und ähnliches, in Jute- oder Papiersäcken bis 
zu 100 t 1 Tag und so fort in Stufen von 100 t je 
1 Tag; 

6. Rohrzucker und schwere Senksteine bis zu 125 t 
1 Tag. bis zu 300 t 2 Tage, bis zu 450 t 3 Tage und 
so fort in Stufen von 150 t je 1 Tag; 

7. nordisches Schnittholz und inländisches Laub- 
schnittholz, ferner leichte Güter, wie: Stroh, Heu, 
Holzwolle, Korkholz und Torf bis zu 75 t je 1 Tag 
und so fort in Stulen von 75 t je 1 Tag: 

8. schwer umzuschlagende und sperrige 
güter bis zu 75 t 1 Tag und so fort in 
75 t je 1 Tag 

B. DieLadezeitbeträgtfür 

9. Ton und Tonprodukte bis zu 75 t 1 Tag und 
so fort in Stufen von 75 t je 1 Tagı 

10. Schnittholz, soweit es nicht unter Nr. 7 fallt, 
ferner Grubenholz, Papierbolz und Eisenbahnschwel- 
len bis zu 75 t je 1 Tag und sofort in Stulen von 
75 t je 1 Tag; 

C. DieLöschreitbeträgt für 

11. Rundholz bis zu 150 t 1 Tag und so fort in 
Stufen von 150 t je 1 Tag: 

12. Schnitiholz a) bei Umschlag von Hand bis zu 
75 t 1 Tag und so fort in Stufen von 75 t je 1 Tag; 
b) bei Umschlag mittels Krans bis zu 90 t 1 Tag und 
só fort in Stufen von 90 t je 1 Tag; 

13. Thomasmehl und Zement bis zu 150 t 1 Tag 
und so fort in Stufen von 150 t je 1 Та 

14. Roheisen in Masseln, geschüttetes ohne Polyp- 
greifer oder Lastmagnet bis zu 125 t 1 Tag und so 
fort in Stufen von 125 t je 1 Tag. 

Ш. Allgemeine Bestimmungen. 

A. Der Lade- oder Löschtag wird entsprechend der 
Verordnung des Herrn Reichsverkehrsministers vom 
5. 8. 1941 (Reichsverkehrsblatt A S. 164) berechnet. 

Hiernach gilt als Lade- oder Löschtag die Zeit von 
6—20 Uhr. Wird außerhalb dieser Zeit mehr als 
2 Stunden geladen oder gelöscht, so wird hierfür 
ein voller Lađe- oder Löschtag angerechnet. 

Wird vor Beginn oder nach dieser Zeit bis zu 
2 Stunden geladen oder gelöscht, so wird hierfür nur 
ein halber Lade- oder Löschtag angerechnet 

B. Die vorstehend angegebenen Lade- und Lösch- 
zeiten schließen Vereinbarungen über kürzere Fristen 
nicht aus 

С. Werden Teilladungen sowohl an Massengut wie 
an Stückgut geladen oder gelöscht, so steht für jede 
Teilladung der Anteil an der Lade- oder Löschzeit 
der gesamten Ladung zur Verfügung, der dem Ver- 
hältnis der gesamten Ladung zur Teilladung ent- 

эйсем. 

In die Fristen wird für diese Fälle die Zeit nicht 

ngerechnet, die für die Fahrt von einem Platz zum 
тег oder für das Verholen innerhalb eines Platzes 
benötigt wird. 

Durch die vorstehenden Bestimmungen wird die 
эы des Verladers oder des Empfängers, das Gut 
so schnell als möglich umzuschlagen, nicht berührt. 

DN. 

Diese Verordnung tritt am 1. 11. 1941 in Kraft. 

Gleichzeitig treffen Abschn. A 210. I und II der 
GE vom 15. И. 1941 Nr. І D 2293 (GVBl. 

8. 36) außer K 


Stück- 
Stufen von 


Bek. d. Staatsmin. f. Wirtschaft v. 31. 10, 41 
Nr, 1190 8, über die Vornahme einer Vieh- 
zählung am 3. Dezember 1941. 

An die Landräte, Oberbürgermeister und Bürger- 
meister, Ortsüblich bekanntzugeben. 

Durch Runderlaß des Herrn Reichsministers für 
Ernährung und Landwirtschaft vom 20. September 
1941 ist die diesjähris Igemeine Viehzählung auf 
den 3, Dezember festgesetzt. Sie erstreckt sich auf 
Pferde (ohne Militärpferdel, Maul- 
tiere, Maulesel und Esel, Rindvieh, 
Schweine, Schafe, Ziegen, Federvieh 
(Hühner, Enten, Gänse, Trut- und Perlhühner) und 
Bienenvölker (Kasten- und Korbvölker). Außer- 
dem ist in einer besonderen Spalte nach der land- 
wirtschaftlichen Nutzfläche der vich- 
haltenden Betriebe gefragt. 

rof die bisher in Eege EE | Die Großstädte, die Ыйы їз ungeraden Jahren | die ZU Jahren 


Wiesenzwerge. 6. Ein —————=Т Inssonlerung: E. Wiemuth. Musik| tag Итин 15 Uhr Der stand" Wiessnswurge, Ж Ein Märchen. Thonier au ariari Th 
nå 30, 50, 70, 100 Pr. 
50, 70, 120 Р! 
UT. Send Sendlinger- 
догріаш 1 
o Sehauburg, am Elisabeth- 
р atz 


Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. 
Ullrich, 1 L. Diehl 


Womeoly, Jugd. 


pr = = S ES м Кот. von 
Lultpold-Thenter. 3 Woche! Ka- Sy 
meradon, mit Willy Birgel, Ka- 
rin Hardt. Stantspolitisch wert 
voll, künstlerisch wertvoll, volks- 
bildend, Jjugendwert. 200, 4.45, 
7.30. Jugendfrei. Keine telepho 
nische artenbestellung. _ 


Isartor.Telet.| führt hoch 


7.30 Uhr. Urauffüh 


dos großen bildern. 
io 


bara. 
Hermann Bri 
Theodor Danni 
verkauf ab 1 
Jugendli unt, 18 Jahren 
нене 
atlast, Stieimaierpl. (tägl. 
„ 4.50, 7,30 Uhr), Wiederauf- 
fübrang: Nanette. Jenny Jugo, 
Hans Söhnker, Albrecht Schön- 
hals, Für Jug, verb. Kulturbild. 
io neueste Vochenschau. 


Yurmbrand 
Attila 
Oskar Sin 
Koppenhöfer 


orschütternd 
Der Film 


t 
пећи 
Astoria, 





(Montag 
7.20 Uhr). 
‚rstaufführung 
Gustav 


Wochentags 


Sonntags ab 1 
2.10, 4.50, 7.30). Vorverkauf täi 


Wiederaufführung: ` So 
eine Liebe. Willy Fort, 


turbild. Die neuen 


Voranzeige!AbDon- 

ov., Erstaufführung: 
Wetter suchten um Barbara. E 
Großfilm nach dem gleichnamig. 
Irm. Wurmbrand 
Mit Sybille Schmitz, Attila Hör- 
pper e | Staal, 


dert packend 
tornd den Befreiungskampf_ der 
Tiroler Вегасе. 
in die Bergo 
zeigt die Zähigkoit dos Kampfes 
der fostverwurzelten Bauern, um 
rabmt von herrlichsten Natur-| — 


rstag, 6. Nov. 
Wetterleu: m um 
Ein Großfilm nach 
Јеіерпашікеп Roman von Irme. 
Mit Sybille Schmitz, |... 
Hörbiger, 
Eduard Köck, М. 
Tiso Exl, 
Dor Film schildert Pärkend und 
on 
kampf der Tiroler Bergbauern. 
führt hoch 
Bergo und reigt die Zählgkeit 
des Kampfes der festvorwurzel 
n Bauern umrahmt 
Naturbildern. 


Lindwurmatr. 25, 
М. Lanirock, Aufruhr To 
и DI „эг 


.00, 4-65, 


Wenn Sie mich fragen ... 


Wer ist Favorit? 


Das Tschammerpokal - Endspiel zwischen 
Schalke 04 und dem Dresdener SC. 
nahm für viele einen überraschenden Verlauf. 
Bekanntlich mußten sich die Knappen den 
Sachsen beugen. Zugegeben, das Ergebnis war 
knapp, aber es entschied über Sieg und Nie- 
derlage. Und das gilt im Sport. Die Wenn 
und die Aber stehen hier nicht zur Debatte. 


Wie so oit schon in diesem Pokalweltbewerb 
ist es anders gekommen, als man vermutet 
hatte. Viellach glaubte man in den Vorschauen 
Schalke den Gewinn des Tschammerpokals 
ziemlich sicher zutrauen zu dürlen. Worauf 
stützte sich nun aber diese Annahme? Die 
Rechnung stimmte deshalb nicht, weil bei der 
Vorbetrachtung Vergleichsmomente heran- 
gezogen wurden, in deren Mittelpunkt einzig 
und allein Schalke stand. Mit anderen Worten, 
alle Voraussetzungen, си! die man sich stützte, 
waren relativer Natur. Es hieß, Schalke habe 
diesen und jenen Sieg errungen, Schalke habe 
die bessere Spielkultur, die größere Tradition 
usw. usw. Deshalb meinten viele, den West- 
falen die für den Sieg notwendige größere 
Reife zusprechen zu müssen. Alle diese Ver- 
mutungen basierten jedoch аш! Außerlichkei- 
ten, wie sie eben nun einmal Zahlen und tech- 
nische, ja sogar taktische Fertigkeiten dar- 
stellen. 


Das Wesen des Kampfes besteht aber darin, 
daß nicht so sehr zwei verschiedene Körper 
(oder „Körperschalte: als vor allem wi 


von der Zählung befreit еп, haben diesm 
ebenfalls zu zählen, da die Regelung der Futter- 
versorgung eine genaue Kenntnis der Vichbestände 
auch in den Großstädten erfordert. 

Die Durchführung der Zählung obliegt den Ge- 
meindebehörden. Die Oberbürgermeister und Bür- 
germeister haben die Beteiligten in orisüblicher 
Weise auf die bevorstehende Viehzählung aufmerk- 
sam zu machen. 

Die Viehhalter sowie andere Personen, die bei 
einer Zählung oder Erhebung um Erteilung von 
Auskünlten ersucht werden, sind nach dem Gesetz 
verpflichtet, die geforderten Angaben zu machen 
und Auskünfte zu erteilen. Den Zählern muß die 
Besichtigung von Ställen und Ortlichkeiten, in denen 
Vieh gehalten wird oder gehalten werden kann, 

tattet werden. Wer diesen Vorschriften zuwider- 

delt, macht sich strafbar. 


1. Zeit und Umfang der Zählung, 

Anzugeben sind alle in der Nacht vom 2. zum 

r in den einzelnen Gcehöften, Häusern 
und den dazugehörigen Nebengebäuden, Ställen 
und sonstigen mlichkeiten, auch auf Wiesen, 
Weiden sowie in Schlacht- und Viehhöfen, Berg- 
werken usw. vorhandenen Tiere der ein- 
gangsbezeichnetenGattungen sowie 
die Bienenvölker ohne Unterschied, ob sie 
dem Hausbaltungsvorstand oder einem anderen, ob 
sie einem oder mehreren Eigentümern gehören. 

Die Aufforderung zur Erstattung der An- 
zeige geschieht durch Anfrage bei den zur А: 
zeige Verpflichteten. Anzeigepflichtige, an die eine 
solche besondere Anfrage bis zum 3. Dezember 
nicht ergehen sollte, gelten durch die öffentliche 
Bekanntmachung als aufgefordert; sie haben die 
Anzeige sobald als möglich unmittelbar der Ge- 
meindebehörde zu erstatten. 

Ferner ist noch die Zahl der nach den gemeind- 
lichen Hundeverzeichnissen (MABI. 1923 5, 10/11) 
im Gemeindebezirk vorhandenen abgab 
pflichtigen Hunde auf Seite 4 der Ortsliste 
summarisch anzugeben. 


2. Zäbler und Zählbezirke. 


Für jede Gemeinde sind unverzüglich ein oder 
mehrere zuverlässige Zähler aufzu- 
stellen. Jedem Zähler ist ein bestimmter Zählbezirk 
zuzuweisen. Wenn in einer Gemeinde meh: 
Zählbezirke gebildet werden, so sind diese für 
ganzen Gemeindebezirk durchlaufend zu numerieren. 
Soweit Zähler aufgestellt werden, die in keinem 
amtlichen Dienstverhältnis stehen oder noch nicht 

Zähler verpflichtet wurden, sind sie nach vor- 
ausgegangener Belehrung über ihre Obliegenheiten 
auf deren gewissenhafte Erfüllung zu verpflichten. 

Der Zähler darf sich nicht damit 
begnügen, die Angaben einzutragen, 
dieihbmvon den Tierhalterngemacht 
werden, sondern ist verpflichtet, 
sich selbst durch Augenschein von 
d Richtigkeitderihm vonden Vich 
h terngemachten Angaben zu über- 
zeugen. Er ist nach $ 6 Abs, 2 des Gesetzes 
über Viehzählungen berechtigt, nach vorhergehen- 
der Verständigung der Viehhalter Ställe und Ort- 
lichkeiten zu betreten, in denen Vieh gehalten 
wird oder gehalten werden kann. Eine Ausnahme 
ist nur bei Seuchengefahr gegeben 

Zur Erleichterung der Durchführung der Zählung, 
gegebenenfalls auch in den Stadtkreisen, wird auf 
den Runderlaß des Reichsführers ff und Chefs der 
Deutschen Polizei im Reichsministerialblatt für die 
innere Verwaltung vom 17. Januar 1938 — О — 
Kdo О (1) Nr. 209 11/37 S. 155 — aufmerksam ge- 
macht, wonach die Mitwirkung der unilormierten 
Ordnungspolizei sowohl bei den Dezember-Viehzäh- 
lungen als auch bei den Zwischenzählungen in den 
Polizeibezirken zugelassen ist, wo die Durchfüh- 
rung ohne ihre Hilfe nicht möglich ist 

Die Zähler und die mit den unmittelbaren Fest- 
stellungen und Ermittlungen beauftragten Dienst- 
stellen sind zur Verschwiegenheit gegen jedermann 
über die ihnen in Ausübung ihrer Befugnisse zur 
Kenntnis gelangenden Angaben der Tierbestände, 
Einrichtungen und Betriebsverhältnisse der ein- 
zeinen Tierhalter verpflichtet, Die Zähler sind hier- 
auf bei ihrer Bestellung besonders hinzuweisen. 

Um ei Verschleppung der М a ul- und 

uche zu verhindern, sind bei der Zäh- 
lung besondere Vorsichtsmaßregeln notwendig. Раг 
die lung in den verseuchten und den unverseuch- 


att? Uhr. Die keusche 
Geliebte ‚mit Магіл Landrock, 
Willi Fritsch, Camilla Horn, 
Kurt Meisel. Jugendliche unter 
18 Jahren nicht zugelassen. 


'apitol, Türkenstraße 89, Wi 245, 
5.00, 7.30, Die Nacht der Ver- 
wandlung, mit Rose Stradner 
Gustav Fröhlich, Heinr. George. 


'orso-Palast, Anıustenstraße R9, 
Telephon 5 mm Beginn Wochen 

7.30 Uhr, Sonntags 

Jhr. Die keusche 

liebte mit Maria Landrock, Willi 
Fritsch, Camilla Horn, Kurt Mel- 
sel. Jugendliche unter 18 Jahren 
nicht zugelassen. 


Flimburg, Feilitzschstraße 7. Tel 
3401, Trambahnlinien 

Käthe Dorsch, Hild 

Henny Porten in Ka 
Jugend ah 14 Jahre zugelm 
Neueste Wochenschau. Wo 
Am, 7.20. 8 


Oskar Sima, 
Koppenhöfer, 
rie, Der Film 
und erschüt- 
Der Film 
und 


.Voranzeige! Ab 
Erstauffüh- 


"Maps Sacha St 20, 
Tel. Pë Komödianten. Käthe 
Dorsch. Hilde Fra. H cl 
ak 14 Jhr. zu Ke 


Viktor Staal, u 
L. Esierie. 
Betreiungs: 


in die 0, 7.30, Gefährliche Ch 


ny Jugo, tell, Theo 

ngen, Harry 

von herr Бетте, Schleißhelmer Str. 49. 
| An der hinuen Adria, ‚ng. zuge! 





Impe: 
Teilen 


190 Uhr, 


Mittwoch, 5, November 1941 $ 


lensmäßig und besonders rhythmisch 
ganz gegensätzlich gearteie Einheiten um den 
Sieg streiten. Es ist deshalb verkehrt, Grob- 
ereignisse wie dieses Pokalendspiel durch die 
Brille des Spezialisten zu betrachten. Hier gilt 
nur mehr die Materie des Kamples. Technische 
Gesichtspunkte müssen аи! jeden Fall zu einem 
absolut verzerrten Bilde führen. Es ist völlig 
gleichgültig, ob es sich um einen Radwelt- 
bewerb, um ein Tennisspiel, um einen Box- 
kampf, ob um Einzel- oder um Mannschalts- 
sport handelt, alle sind sie In ihrem Ablaul 
den ewig gültigen Gesetzen des 
Kampfleinsatzes unterworlen. Da kann 
es vorkommen, daB selbst technisch und tak- 
tisch überlegene Fußballmannschalten schel- 
tern, weil sie nicht in der Lage sind, den 
Mannschaftsrhyihmus des Gegners zu erkennen 
bzw. zu durchkreuzen 

Man sollte deshalb in vorschauenden Be- 
trachlungen mit dem Wort Favorit sehr vor- 
sichlig umgehen. Der Sport hätte nie jahrhun- 
dertelang die Menschen in seinen Bann ziehen 
können, verfügte er nicht über jenen merk- 
würdigen Reiz, dem wir die Bezeichnung 
glorreiche Ungewißhett" gegeben 
aben. Das Pokalendspiel des 2. November hat 
diesem Faktor einmal mehr zu seinem Recht 
verhollen; es hat aber auch darüber hinaus 
gezeigt, daß eine Mannschaft erst dann zum 
Favoriten gestempelt werden kann, wenn ihre 
kämpferische und rhythmische Einstellung zum 
Gegner ersichtlich geworden ist, nämlich im 
Kampie selbst. Ludwig Haymann 


Württembergs Meisterschaft im Mannschaftsringen 
wurde mit der dritten Runde fortgesetzt. Die Er- 
gebnisse: TSV. Münster — ASV. Stutigart-Ost 6:1; 
KV. Untertürkheim TB. Cannstatt 5:2; ASV. 

М. Feuer 


ten Gehöften des Sperrbezirks sind besondere Zähler 
zu bestellen. Die Zähler der Sperrbezirke sind anzu- 
weisen, die Ställe im Sperrbezirk nicht zu betreten, 
sondern die Zählung nach den Angaben der Vieh- 
besitzer vorzunehmen. Wo deren Befragung zu 
keinem Ergebnis führt, bat der Zähler unter Mithilfe 
der Gemeindebehörde zu versuchen, die für die Ein- 
tragungen notwendigen Angaben zu beschaffen. Ist 
das nicht möglich, so sind die wahrscheinlichen 
Viehbestände usw. einzutragen. Hiervon und von der 
Weigerung des Viehbesitzers i: er vorgesetzten 
Behörde Mitteilung zu machen 

Beim Verlassen von Seuche öften sind Klel- 
dung und Schuhwerk zu desinfizieren. 


3, Ortslisten und Kreislisten. 


Die Zählung wird unter Verwendung von Orts- 
listen durchgeführt. Die auf den Ortslisten ab- 
gedruckte Anleitung für die Gemeindebehörde und 
die Zähler ist genau zu beachten. Reicht eine Orts- 
liste für die Einträge eines Zählbezirks nicht aus, 
so sind weitere Ortslisten zu verwenden 

Nachdem die für das Statistische Landesamt be- 
stimmten Zählungslisten dort dauernd benötigt wer- 
den und deshalb nicht mehr zurückgegeben werden 
können, haben die Zähler von den Ortslisten 
Abschriften zu fertigen, welche bei 
den Gemeindeakten sorgfältig auf- 
zubewahren nd. Die nötigen Formblätter — 
weiße Listen als Urschrift zur Einsendung und rosa 
Listen für die Abschrift zu den Gemeindeakten — 
werden den Oberbürgermeistern und Bürgermeistern 
rechtzeitig übersandt 

Die Gemeinden haben die Original-Ortslisten (weiße 
Listen) — keine Abschriften —, mit der Zusammen- 
stellung für den Gemeindebezirk versehen, bis вра 
testens 6 Dezember 1941 dem Landrat vorzu- 
legen. Hierbei ist auf Seite 4 dem Vordruck ent- 
sprechend die Zahl der in der Gemeinde verwende- 
ten Ortslisten (weiße Listen), die Gesamtzahl 
der viehbesitzenden Haushaltungen 
und die Zahl der nach den gemeindlichen Hunde- 
verzeichnissen im Gemeindebezirk vorhandenen 
Hunde einzusetzen. 

Die Oberbürgermeister und Landräte haben eine 
Kreisliste herzustellen und in diese die ge- 
meindlichen Zählungsergebnisse entsprechend der auf 
jeder Kreisliste aufgedruckten Anleitung zu über- 
tragen. -Die Kreisliste ist sodann im Brief- 
umschlag mit der Aufschrift „Vichzählung am 
3. Dezember 1941” bis spätestens 12. Dezem, 
ber 1941 an das Statistische Land 
amt, München 22 (Schalterfach), einzu- 
senden. Die Urschriften der Ortslisten (weiße Listen) 
sind, alphabetisch geordnet, gesondertalsPa- 
ket an das Statistische Landesamt, München, Ler- 
chenfeldstraße 1, bis zu demselben Tage einzusen- 
den. 

Wegen der Erstellung von Abschriften der 
Kreislisten ergeht eine besondere Anordnung 
des Statistischen Landesamts, 

Die Formblätter zu den Orts- und 
Kreislisten werden den Berichtitellen dem- 
nächst durch das Statistische Landesamt übermittelt, 
Die Landräte haben die Verteilung an die Gemein- 
den rechtzeitig vorzunehmen. Ein Mehrbedarf ist 
umgehend beim Statistischen Landesamt anzufordern. 


4. Termine, 


Die vorgenannten Termine sind пе. 
nau einzuhalten, da das Statistische Landes- 
amt an den vom Reich festgesetzten Termin gebun- 
den ist, Auch im Falle der Benutzung der Vieh- 
zählungslisten zur Fertigung der Beitragslisten für 
die Tierseuchenkassen darf seitens der Bürgermeister 
die Einsendung der Urschriften der Vichzählungs- 
listen (weiße Listen) an den Landrat auf keinen Fall 
verzögert werden. Zu diesem Zwecke sind die für 
die Gemeindeakten zu fertigenden Abschriften der 
Ortslisten (rosa Listen) bestimmt, 


Gemeindegebietsänderung. Durch Entscheidung des 
Landrats des Kreises Neustadt a. d. Waldnaab vom 
30. 9. 1941 Nr. 2182 sind die Grenzen der Gemein- 
den geändert worden. Die Entscheidung ist im Amts- 
blatt des Landrats des Kreises Neustadt а, d Wald- 
naab Nr. 36 vom 18. 10, 1941 veröffentlicht worden, 

Buchanzeige d. Staatsmin. f. Unterr. u. Kult. 

Im Gemeinschaftsverlag Crüwell - Hirt- Schroedel 

„Portmund-Breslau- Halle а. d. 5.) ist ein Geschichts- 
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Heute Wehrmachtveranstaltung 
im Dantestadion 


Eine Münchener Division führt am heutigen 
Mittwoch, 5. Nov. 1941, im Dantestadion Pokal- 
wettkämpfe im Fußball, Handball und in der 
Olympischen Staffel durch, Es stehen sich ge- 
genüber: 


Im Handballendspiel um 13.30 Uhr: 
Ein Pion.-Ers.-Batl. — еіп Pion.- 
Lehr-Batl. 


Im Fußballendspiej um 14.50 Uhr: 
Ein Pion.-Ers.-Batl. — eine Kraft- 
fahr-Ers.-Abt. 
Pioniere: Schwehle, Köcher, Haringer Lorch, 


Pörigen, Böhm; Henger, Theissen, Vetter, Schwei- 
ger, Kissendortfer 


Kraftfahrer: Leidenberger, Bader, Günther; Schrei- 
ber, Rumpf, Stadier, Grafers, Maschauer, Bauer, 
Trapp, Wittich, 


In den Pausen werden Olympische 
Staffeln gelaufen. Die sechs Sieger von 
16 verschiedenen Truppenteilen stehen sich in 
der Halbzeitpause des Fußballspiels im End- 
kampf gegenüber. 

* 


In den Handball- und Fußballmannschaften wie 
in den Stalfelmannschaften sieben zahlreiche Sports- 
leute der Spitzenklasse, so daß ausgezeichneter Sport 
geboten wird. Besondere Erwähnung verdient der 
zweimalige Start des 1860er Seibert, der in die 
sem Jahre neben Rudolf Harbig die besten Zeiten 
im 800-m-Lauf erzielt hat 


Eine Wehrmachtk Ile wird vor Beginn 


wandfries von Simons-Bloser erschienen. Es zeigt in 
6 Einzelteilen von 1 m und 0,75 m Höhe in 
Form von Skizzen mit knappen Textzeilen Uber- 
blicke und Zeitvorstellungen zur politischen Ge 
schichte und zum kulturellen Wollen des deuischen 
Volkes. Der Gesamtpreis ist RM 16.—; die Anschal- 
fung kann den Schulen empfohlen werden. 


Amtliche Personalnachrichten 


Staateministerium des Inner». 


Der Führer hat Regierungsrat 1. Kl. Dr, Richard 
Merrell, zum Oberregierungstat bei der Re 
ernanat. — Der außerplanmäßige Poli- 
beim Polizeipräsidium Nürnberg-Purth Wil. 
ler wurde unter Berufung in das Beamten- 
f Lebenszeit zum Polizelinspektor ernannt 
Der Regerum 
serwirtschaftsemt Nürnberg Age Sanguinet 
zum Regierungssekretär ernannt 


ktor beim Be 
таа Regier 


nes Geis wur 
nannt. 

Heil- und Pilegesnstalt 
der Heil- und Pfiegeanstalt Eglfing-Ha 
nor wurde gemäß $ 63 ОВС. аш ihren Antrag aus dem 
Dienste entlassen. 

Polizeipräsidium München. Der Ро! Аз 
Anwärter Hermenn Wolf wurde zum außerplanmäßigen 
Polizeisssistenten ernannt, 

Gendarmerie im Basierungensutst 
Schwaben. Вапа! mit Wirkung vom November 
1941 die Hauptwachtmeiste: d Gend. Egger Jakob des 
Gend.-Postens Wildpoldsried, Kr. Kempten, rar Zeit bei 
der Feldgendarmeri d Zachmeier Karl d. Gend- 
Postens Neuburg 
bei der Feldgendarm: 
тт Versetzt aus die 


hard, Meister d. Gend., vom Gend.-Posten Krumbach 


148г. 

der Gend. vom 

lingen, zum Gend.-Posten 

Oberwachtmeister d. Gend, vom Gend.-Posten Alten 
stadt, Lékt, lllertissen zum Cend.-Posten Oberstaufen 
Ldkr. Sonthofen, Bayer Vitalis, Oberwachtmeister d. 
Gend., vom Gend.-Posten Offingen, Ldkr. Günzburg, zum 
Gend -Posten Buch, Lékt, INertimen 


Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 
Universität КЛУ Der Pührer hat den 
außerordentlich. lessor Dr, Alesander Schenk 
3 Kr Würzburg zum ordent- 
Professor ernannt, Mit Wirkung vom 1. 
ist ibm in der 


alten. Der Führer м 2 
außerplanmäßigen Beamten 
2 n Gunzenhausen Benedikt Pia 
Berufung in d 
Studienrat 


chen, Verwaltungsstelle Weihenstephan 

tor unter Berufung in das Beamienverbältnis аш Le 
benszeit zum Regierungssehretär bei der Hans-Schemm- 
Oberschule f J. in Landshut ernennt. — Der Führer hat 
den Studienassessor u. außerplanmäßigen Beamten ep 
бег Gauoberschule Donnersberg in Weierhof b. Maraheim 
Hermann Potr у unter Berufung in das Besmienverhält- 
nis auf Lebenszeit zum Studienrat ernannt 

Technische Hochschule München la 
Namen des Pührers hat di Staatsminister für 
Unterricht ч. Kultus den Ri der 
Technischen Hochschule 
Weihenstephan Маназ Wi ung 
в tenverhältnis өш Lebenszeit zum AE 
ernannt. 

Obor- u. mittelfr. Schuldienst. Brmannt zu 
Rektoren ab Let Mehnati 
tholomae Albertine in Röthenbach a. d. Р. 
Hassold Hans aus Röthenbach а. d, P. 

h — Zurückgenommen in den steirischen Volksschule 
а Vrabiiez Eleonore, Lehrerin in Windsheim, 
1. 10. — Versetzt auf Antrag 9.: List Marla, Lebe 
тепа in Nürnberg, nach Regensburg, ab 16.9.: Schnel«- 
ler Elisabeth, geb. Link, Lehrerin in Keubenheim 
nach Wilhermsdorf; Й еу! Anneliuse, Lehrerin in Holen 
brunn, nach Marktredwitz; ab 1. 10.: Lindner Priede, 
Handarbeitslehrerin in Bamberg, nach Мите Ge» 
tisch Anna, Handarbeitshauptiehrerin in Coburg nach 
Eriangen Sch т Elisabeth, geb. Link, in Wil 
hermsdort, nach Langenzenn, Späth Daniel, Hauptichrer 
in Mangersreuth pi Meiser E 
Deep rerin in Dinkelsbühl, nach Nürnberg; Oet 

Marianne, l. Lehrerin in Arberg, nach ма 
Horr Lu erin in Hahnbach (Opt), 
mannshof, „ Lehrerin in 
Luitpoldhöhs Ou 
Eschensu, mach Altdorf b. Nbg. 


m mn nn nn ` 


Kemp, Paul Henkels, Fita Benk-| 
hof, Irene von Meyendorf, Karl | 
Schönböck, ‚Jugendliche "unter 
18 Jahren nicht zugelamen. Kochkurse. 


rior-Thenier, Isartorpintz 
Eine Tür geht nuf. Hermann KE 
Speelmans. 3.00, 1 
Karlsplatz Th а Str 
roch. 





Hallo Janine, 2.30, 5.00, 7.30. 

т. Leopo! 
„ Kaufingerstraße 14, Tel 
M. Landrock, Aufruhr im 

Damenstift. 2.20, 5.00, 7.20. 


e Laim, Für: 
Ruf 515%, 
Wo: A 


delssehule 
München 2, 


Luitpold. 


ehen usw, 


straße 24. 


Stierkimpfe 30. 500, 7.30 


on am Ostbahnhof. Wo. 230, 5.00, 
7.30, Tiergarten Südamerika. Ein 
Expeditionsfllim der Ufa, Jugend | 
zugelamen 


schaftstanz, 
Ritter-v. 


men anı 
= Freitag, 7. Nov 
Regina, Dachauer Str. 46. Wo. 230,| Boginn Don 
.00,7.20. Hansi Knoteck. Zigeuner- sportkurs, 
aron. Jugend zuge on, ler- und 


D ala, Türke tr. 24. W. 245, 8.10, 
„mit Benjamino 
Nagy, Paul Hen- 

Harald Paulsen, 


hon 10610 


Send! ingerLichtspieIbaus. Ober | 
länderstrnße 36, Tel. 70117. Die 
Gellebte. Neveste Wo 

ensehmu. Wos 245, 540, 7.30. | 


win, Wittelsbacherpl, W. 2.45, 510, 
7.20. Drei Mäder) um Schubert.! hú 
mit Paul Hörbiger, Maria Ander (Hei 

‚ Else E 


Ming m 


Pasing, 
A 








gan 
van Petrovich, Gustav Waldau 


Jugendliche zugelassen. 1 В\габо 1322. 


UNTERRICHT 


Neuzeitliche 
lernen Sie in den Kochkursen der 
ünchener Mütierschulen, 
und Anmeldung: 
ardstr. 16, Fernsprecher 2 91 37; 
s4 (Mittelbau), Fern- 
234 55; Blutenburgstr. 18, 
егпаргесһег 39 69 31; Plinganser- 
| straße 28, Horthaw 
Pa Fernsprecher ШЕ 
tos Rathaus, Fernsprecher 8 m 12, 
id, Dipl-Handeisiehrer, 
Dipl. hen | 
(Berufsfachschule) 
Brienner Straße 54, 
Tolephon 2 44 46 
Maachinenschreiben, 
Kurzschrift, Buchführung, Spra- 
Tages- u. Abenıkurse 


e 
TANZ UND GYMNASTIK 


— Tanzschule Bosch für 
Hotel 
Epp-Platz 6. 
men und Herren können teilneh- 
Anfängerkurs, 
Fortschrittskurs: 
ag, 6. Хот, Tanz 

inzelstunden, 
achmittarskurse. A 
meldung täglich 15 
vorn, 
"el, 11041 nachm. 15-19 Uhr. 


VERLOREN 


lebtærünem 
loron, Allerheilig., Waldfriedhof- 
Pärstenrieder Str., Trambahn п. 
Bitte abzugeben 
20.— Belohnung, Polizeifund 


is 
r Horron-Handschuh in 
der Nähe Hofhräukeller verloren 
Akengeben Blei, Außere Wiener 


Küche Bayerische Stantsoperetio 


Ab Sonntag, den 9. November 
täglich 19 Uhr 


Die Fledermaus 


von Johann Strauß 
In der nouen Inszenierung 


von 
FRITZ FISCHER 


Aus 
Hilde- 


Rabistr. 40, 
Pasing, Al- 


Private Нап. 


gegenüber Café | 


Donnerstag, 6. Nov. 

Freitag, 7, November. um 15 Uhr 
Zeimes Vorstellung für die 
Verwundsten d StandortsMünchen 
Desch Samstag. ans, jov., geschiomen 
of, 


Bayer. 
Junge Da- 


Eintrittskarten von RM 1. bis 6.50 
Sonntag, den 9, und Montag, den 
Beginn 10. November, erhöhte Trei 

Fartenanent : 22391 und 27470 
Schü- 


19 Uhr, Tal 
bis 18 Uhr. 


Stein vor 


gegen 


aus 


Eingong Spererstroßs 
© «үүт 
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Н5242-0031 


ғ e Verwaltungsfachma tächt..|Sozialwalter, еһе, duro! 
Dieter-Karl-August Ist angekommen. | Mülheim, Mchanzenstr. 9, atatt- en WERMIETUNGEN. ERMIETUNGEN erg а rem, ы-нын, ыа, Sé Großdeutschland 


et rhietten die unfahhar findenden ordentlichen Hauptv е 
Міга Mayer, geh. Simeth, Karl A e. бай пз ау Außerstande, ali denen, die anläß- sammlung eingeladen. Tagesord-| Maria Haas, Wei епш гр ег —| ` kommenden Verwaltungsangele| gerade heute so wichtig. Gebiet 


Mayer, z. 2. im Felde. Mûne liebter Sohn, Bruder und ch des 31010000468 Ч өз in nung: 1. Vorlegung der Ent-| Sir. 332, Tel. 41225, Komme sofort. Zimmer, gut möbl, an ruhlgen| genheiten nach kurzen Anweisun-| der sozialen Gefolgachnftsbetreu- 4 
3. 11. 1941, Residenzstr. TDL, мене Ў а Ар КАЛ Майн den Aufsichterate üb sommene VT, sofort zu vermieten.) Жеп selbständig zu bearbe ung geschult. von angesehenem und die дее 
ан Сен. in einer Н d die Kapitalberichtigung, des Jah. | Unter, neuwertig. für kl. sch." preis EN. 40.—. Wilhelmy, Arcis-| Yon Industrisunternehimen industriellem Werk für sofort od. : 
Die Geburt unseres ersten Kine Franz Xaver Wittmann аа аамин. CEET Herrn, Größe 155 em, z, К, gos) went ép A 3 deutschlands für seine allgemei später gesucht. Für die Einstel- |f Ausstellung in München 
einez gesunden Sohnes, zeigen #-Oberschütze in der W zum Ausdruck brachten, einzeln zu jahr 1940. in dem das Grund-| An. u. 8763an VB., München Verwakung gesucht. Es w lung kommt nur Ausgerpro- 
denkeriüllt an Gerd von Brau Inhaber des Е. K. И, Te danken, bitten wir auf die kapital in der Höhe nusewie-) Thirachstraße 11. TRANSPORTETUMZUGE ТА быр ин ү Жүз. чуп SE gedi gone P Ерт = im Bibliotheksbau 
chitsch, Oberleutnant, Hulda von am Balkanleldzug unseren aultichtigen Dank , sen ist, wie os nach, der Durch. Reitastiefel, gebr. od. пеп, |\TRANSPORTE/UMZUGE иу А Frage. Bewerbungen mit tand- || des Deutschen Museums 
Bad de х н ме E DES (ое dor Каран ннн au уана ИНСА ОП a ams x =| ähnlichen Posten bekleidet haben.| bild, Zeugnisabschriften usw. unt. || vom 24. September 
Freienwalde/Oder, Sonnenburger | і ў сони а та WE рәв, оп, dos анон ы. Beie, Graber, Between ENEE Auatnkeleha Bewerbungen т w mm an VB., München 2%, Dis 31, Januar 1942 
таве За, йеп 30. 10. 41 en ~ u, Joset und Therese _Schöltha] Tungsvorsehlane des Vorstands) 7012886 5 — Tohann Fischer, Inh: Konrad| TEE, u |— nlerachstraße 1 > täglich geöffnet von 9-18 Uhr 
' Hiern, Otte Behärtheien, Bruder, sowie der Bericht des Aufsichts Denis E Kleider, ze Fischer, Spezialmöbeltrausport-| Angabe des frühesten Eintritt«.| 1 Meizungsiugenleur gesucht, || лыц. i: Der nordische Mensch und 
schütterlichen Glau- à ‹ ‹ stunde ү Е DEE zats. 3. Boschioiosenng Aer) aller Art kauft Meister, Мены geschäft, München, Türkenstr. termines und des Gehaltsanspru-| der mit der Kosselführung von | die See; Abtig I: Die Bevölkeruran- 
deutschen End werstr. 10, т die Gewinnverteilung. 3 Ande| heimer Str.320, gegenüb, Bür) Tei. 33017 ы. 33018, кет. 1879. ches aind einzureichen unter „ 1] Steilrohrkesseln mit Wanderrost |Ẹ entwicklung der Seemächte; Abtig. 111 
мей starb an den Folgen aimersheim ] isa rang des $ 14 der Salzung (Anf-|_gerbräu. - 5658 an VB., Berlin SW 68, und Kohlenstaubfeuerungen ver- | # Die Handelsschiffahrt ; Abtig. IV: Luft- 


N h - üge von nach jedem h к а 
Aa Verwundung in jarem Schm Xaver und Kathi sichtsratsvergütung betr.) ` Al Fernum: н merstraße 8%. rnhe verkehr; Abtig. У: Bücherei und Lese- 
chweren Verwundung „i! кын. Жа Age Danksagung Hl tan плі Briefmarken-Sammlungen u.f Platze, Möbellagerung in Kubi: ^2 traut ist, wleichzeitie Fern g. 


| М x # Pr here Marine DI: Ам. VI: Tropen- 
tor der Bruder, neb: 'erwandten. ist uns unmöglich, für die vielen den Маайа. A e | zelwerte kauft zu Höchstprei ri Schlachter, K-G., Mun а alsbaldigen| zungsanlagen berechnen kann, | raum, iA 2 
Rektor der Kaaban un : - hen von Teilnahme an unserem ee eg о ‚Wahlen "äi! Pammersberger, München, Best) e Arnulfsir. 18, Tel, 508.20 i hündier mit Erfah-| Bauüberwachung durchführt u. | Forschung; Ар VC stehen 
endorf und Kreisws se en Verlust einzeln zu danken нега für an Geschäft nzstr. 811, кенеп. Hauptpest| — m :| rung haffung von] aneh die spätere Instandhaltung у. Vil riegsmarine. 
Wir bitten, aut diesem Wege unse [лд йды Өзен Lg Tel. 596014 Umzüge, Transp.| Stabl- und ub sowie Ge-| durchführt, ferner Würmever Täglich Vorführung von Filmen 
ren Dank abstatten zu dürten, Mün Ar. 1991. 1. TEE SE tem, große, gold. Herren-| PeDler, Heßstraße 4. Preßteilen; techni trechnungen von Gebäude w. 
chen, Daiserstraße 2% 3. Joset Raiti Ausübung ек Stimmrechts in) n, alten Schmuck kauft Sie sëtze) toch СЕЗД дүр б чоне ъч aus der Seefahrt 
Zë, u. Abteil d р ee E Baar eran der Hauptversammlung müssen) Kasse, Karl Scherer, Sendlinger Kleintranspore Hoheuzollernstr. не en ‚ nueh Jung Ing. Schrift Eintrittspreis 50 Plennig 
dent in einem Art.-Reg We Bones Leen ee. Straße 20. A 41799 18 a GU, Tel, 34530. + Мыз үче тустй К liche Angebote. sind erbe п mit 
des E. К. I u. И, der Spange zum ter So ‚der ur h | лы, Fe o t E P e 7 ^ 7 - Lebenslauf, Zeugnisnbschrifte 
Wening-| dem Versammlungstage bei der М, Mleihelder, Perusastr. 1, kauft| Bike sporte, Stadt- u. Fern-| mit Lebenslauf, Zeugnisabsehrif-| Aid, Gehaltennsprueh. un Preiwertsolid Schuhe vonRid 


F. К. П u. anderer Auszeichnungen т. med. Jos. Knoll, r 8 e 
strabe 18, Tel. 49 91 06. Praxis wird Kawe der Gesellschaft in Köln ‚ine, Halbedelsteine, Gold umzüge, Lagerung, Biller & Со,,| ten, Lichtbild sowie Angabe der frühestem Eintrittstermin. Daim unsiorm-, Geländestietel 


aus dem Weltkrieg | ч ж, T H e de el Dottstietel, 
Deggendorf, Vilshoten, Nürnberg Chrifttan Lang am 1. November 1941 wieder er Mülheim, Sch n enstraße Эв, bei | schmuck. Ank.-Nr. A 419532. 1. Kurfürstensiraße 20, Tel. 21472) Gehaltsansprüche sind zu richten ae Ae УЛ eieiei 
Baden-Baden, Windort u. München freiter Һе! der майе öffnet, (0) einem Gudischen . [Anes sil Altgold, Altsil | Möbeltransporte, Stadt- u. Fern- i. m, b. H., Kassel,|__[Oenshagen. Kra. Teltow (R4 26 31) gegen Wehrmachtsbezugschein. 


р ] Wertpapiersammelbank oder bei d 1 d 
in tiefstem Leid: J Uttenthaler, sein junges, hoffnungsvolles Leben einer der folgenden Stellen: Deut-| Per, zerbrochenen Schmuck usw. umzüge jeder Art u. Größe, nach| «iefolgschaftsleitung G. 1 Betriebsingenieur gesucht als ES EE SE as 


Kindern Gert ein Vale egeben hat H UI kauft stets F. Mühlberger, Son-) und von jeder Riehtung, besorgt _— — < 
ем неа" H nV joben hat. Er Amtliche Bekanntmachungen зө Bank, Berlin, sowie deren) BA Bag (neben Неї Son.| seit 1908" Gregor Uilri (ëch Organis: Abteilungsleiter 1. eine größere 


ў in Sowjetrußland. Feldafing Filinlen in Frankfurt am Main) ade 3 ` е < Т arhe Belegschaft. Sperialkenntnisse in ша Rid 

Un er, Bur ` р | maho: 9496. М de: Ё s Sachbearbeiter erfah едка т 

EE München, zz 30% den Ж ое ере Erinnerung. Айе Dieldorf, Hamburg und Köln.| ch Ank.-Nr. С 41904. A 25, We, 1. Теје емее матрацев ол äer  "Metorsumouiane. һу. Ae chuhhaus Kid, München? 

mit Familie; Ртата! Ën et geg ng Schuldner von Abschlußzahlun Dresdner Bank, Berlin, Dresden, Kerbfinsehen, Blecheimer und| geschultes Personal d der Sägeindu-| paratur si erforderli d nur Fürstenstraße 7 

Huber. grb Uitenthaler, Schwester H Lang, ar ttich, mit Söhn f die Einkommensteuer, | Frankfurt am Main, Hamburg] -kannen kauft laufend Labora z D iz- u. Furnier-| handelt sich hierbei um eine und sonst nirgends, seit 1873. 

mit Я Amalie Uttenthaler, Ш chen: Christian Josefine Lang, rschaftsteuer wder Umsatz und Köln, sowie en Filia | toriu Sehleißheimer Sir fe 50, | Wöbeltram rte, In- und Aus-| industrie sowie der Holz-Ein- und] nusbanfählige Stellung, die manz Kieicerkamen 

Schwester; 8 nrotessor Pranz Eltern; Walburga und Gusti Lang, ate für 1940 — fällig 10, Novem Berliner Hnndelsgesellschaft, Ber-| Telefon 59 71 7 land (Bahnverladung) und Lage “Ausfuhr. im Alter von 40 bis besondere Fähigkeiten in bezus 

tee Тюлме, Sehwienervatet, Seit Geschwister; Luise Grünwald, geb ber 1941 oder früher, Voraus lin, Bankhaus Prerdmenges Ai r de Größe. Emil Geith,| Jahren, ferner е uriste auf Organisation und Menschen 
Lang; Anton Grünwald, Schwager zuhlungen auf die Ummntzsteuer | Со, Köln, Bankbans J. H. Stein, | eer)  Nynplenburger Straße 60, Tele-| Angebote m. selbstgeschriebenem| führung erfordert, Schriftliche 

Familie Lüttich, Gottes tür Monat Okt 1941. Monats Köln, Ва as Brinckmann| VERSCHIEDENES | phon 53560. Lebenslauf, htbild, Zeugnis-| Bewerbungen sind erbeten mit 

tag, 7. November 1941 ў zaklor — ТАЙ eh) Wirtz & бо. Hamburg, Schwei, nm abschriften, Angabe d. Lehenslauf, Zengnisabaehriften, 


dem Gesetz seines St. Josel Lohnsteuer, Bürgerstener nnd] zerische Kreditanstal Gut: | On Liehtbild, Gehaltsanspruch und 
Deutschland muß Sozinlnusgleichsabgnbe für Monat | ` Internationale Bank in ven. kengt Ка iht, Ө | STELLEN» АМОЕВОТЕ dere е frühestem Antrittstermin. Daim 
еп und wenn wir sterben Oktober 1941, Monatszuhle ` burg, Luxemburg, ibre Aktien) unter an VR. München Standes sowie d. Gehaltsansprüche| ler-Benz Motoren m. b М., 
müssen — не am 5. Oktober e т und Vaterland lig 10, November мі = oder die iiher diese „lantenden]| Thierschstraße 11, Männlich (Brutto-Monatsgehalt) ITA) Genshagen, Krs. Teltow (M 3631) 
OR jer Mann, unser Sohn » Okt gensteuer für dus е inte че r —— У 
EH п 27. Oktober іт пее, fdr Zë enden. | ee piner eener - Mentaursier. сМ Fachmann, der in der Lage Ae) Zoltpu SNE e 
Gg, geg Star? 9 jefürderungsteuer | und bis г d 1 К P das Geblet Gielerei, Modellbauj ke ег 2. 2. 'enntnisse im Mote H 
e md GN E Sa Ne де Вед. — 4 CH Monat Ok. en ne da Rn токе я Ар ée ei Zoe und Werksuulagen selbständig au) 2648 ап VB., Berlin SW 68, Zim-| wünscht, jedoch nicht unhedinst 
Herbert Dählmann : Е tober 194) — fallig 10. Моуешһег| sen. Der Hinterlegung bei einer| Röker, Neugilching b, München) ре für unsere Abtellung| _merstraße Sal wendig. Derselbe muß nach 
Fris Ulrich Gradner ИШ) Börsenumsatzsteugr für| MHinterlegungmtelle wird dadurch) Haus Waldhei ы gesucht, Fe Klektro-Monteure gesucht, Hans e harbeitungerelt in der 
Feldwebel und O.A., Zuglührer in Ф Monal Oktober iMi GC 15 et EE Akti tz Ал... hen wir einen Kalkulator für| Pirscherl, Münch Е Lare den Abteilungsleiter 
einem Int.-Rgt.. Träger des Е. K. П Getreiter In einem Geb.-Jäg.-Regt. Мете ыт Di de | BOUR, an Pelze. auch Schnfpelze, reinigt) unseren Werkzeug- und Vorrich-| dolf- Strale RT EN selbständig zu vertreten. Schrift 
und Sturmabzeichens ausgezoic mit dem Inf..Sturm zen zum. Kieinhandelspre ie bei einem Kraft. | мор, Reichenbachstr. 31, Laden. (| tungsbau. Bewerbungen mit Le- = ———| liche Bewerbungen sind erbeten 
nach е her Durchführung Aber im Alter von 19 Jahren Bier, Tabakwaren und Већа Institut, bio sr. Neendieueg dar lärberel, Färl Sch bensiauf, Lichtbild, Zeugnisab- Weichsdeutsche, arische Herren| mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif 
nes Spähtruppunternehmens im Blaich Bihlerdorf, Re d wein für Oktober D — füllle| Hauptvernaumlung gesperrt wer. ade реге, Färben ven Det) schriften u. Ansprüchen au Trip-| und Damen mit guter Allgemel Lichtbild, Gehaltsanspruch өтү 
dei dem er schwer verwun 31. Oktober 1001. In, tiefem Lei 3. November 1941 — werden hier- | den. Im ubrigen wird hinsieht-| er Znderkieldung sow. Taschen pelwerke, Molsheim, U-Elsab,| bildung u, ital. рап. na pariva, früheste _Antrittstermin. || Schnupfen richt sich selbst 
de, sein Leben alente ritz Gradner, т. 2. Major u. Bai: ацтой die 1 lieser Ste bei Albe ‚8с - Sprachkenntn rt und G. m А 
smühlen (Holst.), т. Z. Nürn Kdr., u. Frau Annelise, geb n ота erinnert юн dem. Hinweis, ан ен кы | кітабе е. Бага Konstrukteur, seibständig,mög-| Schrift, wer halbtägige Daimler, Bann, Motoren тенә || Фея! Р 
Senefelderstr. 45. In stolzer Mans Gradner, Dietrich Grad- daß gegen Schuldner, dienicht bin A Lane Д Se Gahr, München. Inh Frau, Nichst aus dem Gebiete des Moto» (94 26 31) з Linderung und Heilung dureh 
Frau Annemarie Dählm. Joachim Gradner, Familie Dr men 9 e Woche nach @ ülbeim, den 30. Oktober 1941, Ve tb „в "ak ron- od. Kompressorenbaus, für dungen: w > 
Der Vorstand. ‚Ina Gahr, Mariannenstr, #3 1ks.| unser Konstruktionsbüro gesucht.| und 11 Uhr beim P -| Diplo: 


acme amilie Н. Dählm. tritt de Fälligkeit zah „ т. E 7 D 
Wesermunde-G.; Familie G. K, Kr Zwangsvolistreckung einge НЗ д.4 ki RR e Der betreffende Herr muß gute] wigstraße 18, in Mön des Tief- und Straßenbaufachen 


mer, Nürnberg - werden wird. Hin SAumniszusehlag | WIRTSCHÄFTS-ANZEIGEN | Ten Ausführungen nach eigener Nenntnise und auch Blick Tür gar die Leitung der Lohn ale Ingenleurbauführer п, Na 
erhielten die unfaßbare von zwei v. H. des Rückstandes Zeichnung oder Angabe. Ge] Best ertragen, haben. Ein бсо сене Bauleiter; Bauingen SÉ 
mein einai wird erhoben, wenn die Steuer a А. e ugi "o onstrukteur oder Techniker für Iwerterwerken im Oberelnnß| 9nd "Techniker für Leistung» mil 


ern der Heimat und seh wi h ie) nätentens кейе p £ rene! d 
Gi Fern der Heimat uni nen а ‹ e nieht spätester Fälligkeit nals 1908 e@mbiß..| зеп, Treibarbeiten in Rilb.. Mes- ledigung des Änderungs-| uer Fach m. langjährigen] erfassung, Berichtswesen (Ха 


Lieben starb den Heldentod ` ` - 
Bruder, Schwiegersohn, Schwa- hiet wird. Die Steuer - - gen ы - kalkulation), Vermessunge 
am 2. Okt. 1941 be re жүзү a Mind möliehst nicht | München, Camerloherstr. AL) sing usw. Reparaturen ж hnell, Angebote an Hugo) Erfahrungen aus der Metallindu-| Abrechnungsarbeiten zu 


Aina-Berda mein über alles geliab 9 о е et en Tel. 6150. Bekanntma-| sauber und billig. 3 ü. m, b. H., Werk| Strie gesucht. Angebote erbeten ichen Eintritt gesucht. 5 
ter, unvergeßlicher Gatte, unser Lukas Galebauer ch е sondern dorchi «hune. Am Sonntag, den 16. pinige Sch erden "Cl ‚Motorenban, München. - All an Bensinuhren-Ges.| Möglichen Eintritt, gesucht. Не aen Ta 
Соний УМ. беи, Broken, кыранда. ба абы бай Steuerzuhlkartezuentrichten. Auf | Хохетрег 1941, um 1 Гыл fn | "guter Laufstraße, also im Zen). Karisfelderstraße 8. Berlin SW. 29, Bere-| interessanten und befriedigenden Е 
SE Ee 22 reien der R ch te d al Twelsungn Тайм! гий #8 eine außerordent.| rum der Stadt, für vornehme - m = - Dausrmallung liegt und ч Ichen 
а 17. Okt, 1941 im 40. Lebensjahre abschnitts muß neben der Diener) [je Generalveranmmlung ма Werbung gesucht, Angebote mit| tung, 3Vorr Pant ана д а Geschäftsführung| ein Dienstantritt in absehbarer 
Georg Trinkgeld am 17. Okt, 1041 фа AO: Lobenejehre nummer Mets vollständig und ge Vorläufige Taxesoränune: A. Ver: Mietpreis unter P 6020 ап “| für interessante Aufgaben in der 1 der gewerb-| Zeit möglich erscheint, werden 
її. in einer Panzer-Nachr.-Komp ee ra ПА САРАН pau angegeben werden, wofür die] “ohmelzungen; 2. Neuwahl von München Thierschtraße 11. mechanischen Fertigung, 2 Kal-| lichen Wirtse vielseitige Tü- е, Angabe гы ne жеи 
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes Amalienstraße 33, Nürnberg гер Deet Bee chtsräten. Nichtmitelieder | ammam К\А! отеп f, Stückzeltermittlung tigkeit, gesucht. Bewerbungen m, TUT um Ihre Bewerbung gobe- 
ehme RE, ff nah Жы F we @ einen Z & ei ~ D Refn, 2 Mitarbeit d sobensla d Liehtbild pete! $ Й s- 
Teilnehmer d. Frankreich-Peldzuges In atigart, Karlsruhe. In bührentrei, diene n von den keinen Zutritt, München, VERTRETUNGEN nach Refa d ei er AL 5 ае апа Neue ы lauf, Angaben über Bildungsgang 


16 Jah | e den 5, November 1941, Der Auf eitsführung 
im Alter von 26 Jahren. München unsaybarem Schmerz: Wilhelmine Finanzkassen kostenlos _— ——————— ~ а 4 und Art der bisherigen Titigkeit 
Au bei Freising. In tiefer Trauer Galsbauer, Mutter, München; СШу hen, Die Finanzämter Mu Bech xichtsratsvorsitzend: Ochsen rminplanung und Terminver hstraße 11 d Art der bisherigen Tätigkeit, 


Anny Trinkgeld, Gattin, mit den Gaisbauer, geb, Zeuss, Gattin, Nürn Nord, -Ost, -Süd, -West, -Land und bauer. Generalverire HU noch| folgung für möglichst baldigen genieure d. Fach- lückenlose Zeugnisabschriften, 


Brauchitsch, geb. von Hagen 


Im une 
ben an den d 








һ In Artikel ‚Neubelten“ usw. a mr э Lichtbild, Gehaltsansprüche und 
Dt чет ито чане ee E 13; Манае Nir Korperschalten baben Konten | | еп » ] hinenbau L unser i d 

n Marl раша 325 бире zur Ausstellung auf Messen. An rs Werke, G, m, b, М.) Ri, x Angaben über die leisten Bezüge 
Christa, Eltern, Geschwistern sowie Peterhanst, geb. ba Schw bei dem tscheekant, bei der VERKAUFE Ti чи ne Revisions-Ingeni Я und voraussichtlie Zintritts- 


ilen Verwandien. Der Gottesdienst sier, München; Leopold Pete i eiehsb d der | | Echt nit Benennung an E, btorenbau, München : 
т D i fünchen; Leopold Peterhansl Reichsbunk und hei der Bayeri | feki Bad Freienwalde/öder. ch, Kurlsfelderstraße A. lichst baldigen E termin. Bauunternehmung Sager 
verner, München, Von-der 


finde п 6. Nov. 1ЧИ in d t й Jer, 2 im Felde, nebst Staatsbank in München RE ег — Ё Praxis bei einen Technis hen 
HI. 14 Nothøtler um 9 Uh dc sdienst nto-Nummern der Finanzdm-| ын (icon vlt Wi DC ‚deinvertreter eingetr. Firma) möglichst Volkswirt) für] Überwach.-Verein Ist erwünscht.| Tann Strade 2 
am Hart, an der Inge г t 1941, vorm Postscheck M.-Nord 171, | Anszugtisch, komb. Bi mit eig. Lagerrüumen und Auto Aufbau seiner volkswirt-] Bewerbungen mit Iebensiauf, , = 

ШЕШ É ' 5 \гсһе Reichsbank 6114: М-Ом kl, 611%] Gewehrschrank, 3 Chniselongues,| übernimmt gute Vertretungen| schaftlichen und statistischen Ab lückenlosen Zeugulsabschriften, Stellennunschreib e. ‚ Bei d 
ee AN | devil. Auslieferungsinxer). Aller) teilung von Konzern der Metall) Lichtbild, Ang т Gehaltsan| Behörde «des Reichsstatthalt 
0117; NM Land 1718, 6114; f, Kör Ийе zu verkauf, ab В Uhr, St.) beste Referenze: Georg Wilke,| industrie gesucht, Bewerber mif| #prüche und des frühesten Ein-| in Salzburg gelangen folgend 
Am A. Oktober 1941 ће] im nser lieber Bruder, Onkel perschaf wei, 6112, Münche Panleplatz Yir. $ Friedriehshagen, Postfach] umfassenden und praktis trittstermins an: Ammnniakwerk| 2 Planstellen des höheren Dien 
з 5. November П SS Kenntnissen auf diesem ( Merseburg, Gesellschaft mit her) stes für Fuchbenmte der Land 

x ziel München-Nord, -Ont, 4 d Flügel, Harmonium kft., die in ähnlich. Position in ‘| sehränkter Haftung, Sozinlabtel-| wirtschaft z 

к h | Georg Gleirner Land u, für Körper р tauscht, verkauft, stimmt. Tel, ammm ` bei rieben bereits tätig wären,) lung, Leuna Werke (Krs. Morse-| Planstelle der Н 
Ufiz. Kurt Wehner Schütze 1. е, Infanterieregiment 1; Pianoinger Martha ite), Auto- und Motorradmarkt werden gebeten, ausführliche Веј burg). „| A 2b für den Leiter der 
J.-Getolgschaltsführer nat am 5, Okt. 1941 in soldatischer E 1 5 г, Theresienstr, n, Ludwig- Lemmer) ` werhungen t handgeschriebe enteur f. d. Bearbeitung von » 
a “ИЕ en ` dehut пасат 5. Ок 1001 а rose CH EINANZSANZEIGEN | агае Automobile geg. sofort ке Kassa] nom Lebenslauf, Zeugnisabschrif entwicklung. und Planungsauf-| wirtschaft) und 3. ei 

И Ja л. Landshut ten und Liehtbild wie Angah gaben пи dem Gebiete der Flug- der Besolduneseruppe A2e 2 für 


` + neneid, im 20. Lebensjahr den Hel " 7 x zerstr.) kauft Auto-Börschl, Müne u 
SE ы dentod gefunden. Wit werden һо | Velgt A енер Aktienge- | "МАМ Bang, Кашпшет ант, Tel. 63850 u, 613 des frühesten Eintriitstermines| zeugmeßtechnik gesucht. Die Tü-| #inen weiteren Fachbenmten in 


nie sen, München, Reichen »ellschaft, Frankfurt Main, und Gohaltsanspruches einzurel nach  епіжрте- | der terabteilung IV a. Bewer- | Kontoristin u. Stunotypistin zum 
vo n Reiche a er A hen \йке! und Harınoniums auf jede | Autes kauft und verkauft Dom-| chen unter pes, ма үр. Geet wellt nach DI) bungen um diese Stellen sind ehe- | baldmöglichsten Eintritt gesucht, 
bachstraße 2271, Wien, Dresden itdaner | ehender arbeitung Verhand d 

haten. In stolzer Trauer zabeverorinung vom 12. Juni a mer-Automobi Steinheilstr, 9%) Berlin SW 68, Zimmerstr. 88. tungen mit Behörden Inner- and) stens, spätestens jedoch bix en mit «limtl. Unter- 


Ludwigsha И 
` ~ Laut hat der Aufsichtsrat auf Vor- | 100 &tgemälde, Wirth, Walt Tel, 577.9, lie V vember 1941 an die Abteilung I| 1 Atlas Werke А.б. 
; ` hat der Aufsich ац r ze e, Wirth, Walther ——— oder Bauingenieure, е außerhalb Berlins sowie die der Behürde den Reichastatihnl vork München, Münch. 8 


Osten unser guter Sohn, und Schwager 
Bruder und Enkel 


Wir erhielten die traurige, Peter Glelxner, 7 im Felde, Joset ia dech dee 1. 0 d — | i 
ntaßbare Nachricht, daß Gleisner, Bröder; € Brand, ng des Vopstamies аш 1. Ох... strife% — | Autos kaufen 1. jod, Stärke Gebr.) fahren, für Bauleitung, tüchtige| folgung der Entwicklung und fers in Salzburg. Mozartplatz 1,| _Kuglimülleratr. 10, Tel. 61932 


unser lieber Sohn und Brus Maria Dörfl, Anna Frank), Schwe tober 141 beschlossen, das Grund- | е Ti 31632, Sieger- technik ү Al des Fertigungannlaufen von Flug A 

sher Sohn und Bru а ро na Pra s SE Moonen Ми er Iflamm.. ЖМ, Mersmann, Telefon й E und| zenghordgeräten. Gründl, Kennt-| 2. Stock, einzureichen, Den Ge’ (weit, rate sucht Lobenamitiel- 

We iehtigung um RM Е e ee, ч) - Saukanfiente. (Kassierer nis der elektrischen Meßtechnik n sind die üblichen Unter- roßhandlung zum Einwiegen +. 
ee ën утта, en menu g | Mamaa Lloyd, 1 t (28 PS). in gut] Tohnbuchhalter), vertraut ті erwünscht. Behriftiiche dig geschriebener Lebenala ebensmitteln. Schleißheimer Str. 
Otto Lechner tag, den 6, November 1941 durch Ausgabe von Zusatz-Aktien ? - | erhaltenem Zustand, gegen Dir bis| yümtlich t Ca bungen mit Lebenslauf, x i Ah 
Hirtenstr. 14и, Ruf 596742, Pont sämtlichen auf einer Großhau Lichthild sowie Belege über die phon 576 %5. 

а сл рете Рена im Nennworte von RM. Im sn) Hirte z 21-Lantwagen z. vertauschen, Ав stelle anfallenden Arbeiten, tüch-| bild, Zougnisnbachriften, Angabe] Licht d E r 
У erhöhen. Mit der um 30. Oktober | "check München 4 gebote unter K "D. Mün aterial. und Lagerrerwal Gehklisaneprliche und den| abgelegten Prüfungen und über| Kinderlieben Alteinmädch 


haber d. Erinnerung® e GY e di bi d Tätigkeit Lu: e 
El RENE У 191 erf intragung des Be- | @wterhaltener weißer Küchen-| chen 22, Thier . ter, mehrere Hilfsmineure, Drit- frühesten Eintritistngen unt, den) Alf, петка Tineret anzu- | für Metzwerhnushalt für sofort 


Abzeichens, vorgeschl. zum Е. K. II Mein treubesorgter Gatte, unser in: richtigungesbeschlunsen in ` das | berd um RM zu verkaufen. | — telher Oberhauer zum so-j Kennwort ‚LOW 302" erbeten „А. , -— | oder später gesucht. Tel, 26917. 
nigsigeliehiter bester Vater und Bru Handelsregister gilt das "4 Zu n ab 3 Uhr bei Stock bauer, IMMOBILIEN fortigen tritt für Bbau an Luftfohrtgerätewerk Накеп- | Lagerkontorist sof. ges. Baye- 4 „ unter KAN an VB., Mün- 
treg saihan Fähnenald, ami 12. 8 der, der Direktor verischen kapital nach $ 10 Absatz 6 der er-| Marderstraße 9 (Eggarten). IMMOBILIEN | stelle im Westen in Danerstel-| feide GmbH., Personalverwalt rischer Eisenhandel, München 2,| — А tr. 11. (в 
tod für Pührer und Volk, vorbild- Hypotheken» und Werhsel-Bank wir LE rdnung als erhöht Reithe 5 Ca Cle = ане jung gesucht. Bewerbungen mu) Berlin Spandau, Streitstraße 517| Prannerstraße 11. ler Haushäl- 
ich ats Führer seiner Gruppe. * Ir fordern nunmehr unsere Ak sen, bequem und elegant,| Grun e mir anlage. ehenslauf, Zeugnisabsehrift 5 e cht. 

GE Herr Jolet Mayer оте aut. sogen Einreichung Nähe Dachau, 13, Tagw Grund fe Angaben un. ee Рогене пае, | hiw: [Männliche Pers te) (oria sofort anche, Та Баган 


der, der stern; Alois Brand, Mans Dër, 2 
Unteroffizier im Felde, Schwager; List Gleixner, 
Schwägerin. Trauergottesdienst am 


treu seinem Fahneneld, am 12. 5 





Wir bitten um ein stilles С 
deer Miana. Ka Wa ist heute nacht nach kurzer, schwe den Gewinnantellscheinen Nr. T ithosens . mit Fiußufer und Weiher, be „erbeten an shau befindi. Lehr. - «ten Empfehlungen, das sehr zu- 
тел Мехди» 1. N ter Krankheit sanit entschlafen der alten Aktien die Ihnen aus phon sonders für Fisch- oder беги «ker ‚ Tief шен, Б Арбын a Arbeit gesucht, Мапе Geck Së Ët daer e 
In tiefer Trauer Eltern, Ge- da Seinen, München der Kupitalberichtirung zukom- | Ejektromotore, Gleich- u. Dreh-| Kelzücht geeignet. „Preis КМ. u n зЗ" Mün-| chulnngunbteilung als Ausbil-| Bavariaring m.b. Moj und neben der Kiche auch etwas 
schwister und Verwandten, Jet ger "een Degen menden Zusatz-Aktien in der Zeit strom, neue und gebrauchte, ao-| 27 .—. Fries & Со Leger Kurlstr п. der in Danerstellung geruch d Hausarbeit mitverrichtet, Anges 
hmerz: Käthe Mayer, geb yom, 6, bis 20, November 1941 ein: | fort eferbar, Ankauf n, Tausch,| Ven, München, Mnffeistraße 47, 2 Werksehuezteute z. baldmögl.| bieten sich Entwieklungsmögieh-|Santtiter, vollnuszohildet. für so- | hote unter 8990 an VBa München 
- n Gatin, Dr. Сасе Mayen, кешен in Frankfurta. М. bei] Kari Leopold, München, Holz B 3 und 137 M. Eintritt gesucht, Bewerbungen| keiten zum Aufbau und zur Lei-| fort gesucht, Deutsche Lufthansa | 2. Th sterne H. ` я 
Л Am 15, Oktober 1941 „ЁТ, Д Sun N, d. Deutschen Bank Filiale Frank-| straße 47 srimentahle, wroße, bin zu] mit simti, Unterlagen an: Atins| tung von Fachabteilunge: A.G. Luftreisehüro München, Rit- ER 


m K nie gegen d furt (Main) nnd bel d Dresdner 7 7 іе е i nl ‚| ү pi б. 
ааыл з Ала ККА aschalt der Bank in Frankfurt m. M., in Ber | Kinstelner-Brillan auch rennratur-| Werke A.G.. Zweizwerk München,| iseh technische Ausbildung , ter-von-Epp-Platz 6. endlich leichte Arbeiten 
bedürftig. in Berlin od. München , Kuglmüllerste. 10,| erwünscht, wh nieht Hein Je р Alba ME Tanker де, к» A с] 


2 lin bei der Deutschen Ва wäh W= verk, Zu di d 
d J et statt тубе сак hau Dank SET VE, Има Anzuhl bis zu gung, Ingenleurfortbildung wird) ренеп oder Motorenreparatur | _Lalmer Straß 
15 Uhr ren an zu kaufen gesucht, er od. 1 In) durch uns licht, Bewer haldigen Eintritt gesucht. 
Clemens Weilhammer V É eng Shan. Ger p ter Z. L. 8771 ап VB.| genieur ufm. Kenntnissen| Pungen mit Lehensiauf m. Licht K "eldbahnen-Ban- | Balen 
Obergetreiter In einem Int.-Regt - к» z üher RM. 1000. Z Berlin SW e. Zimmers für die Betriehsunkosten-Ober-| Mi Si Жы Менин Da н Werkstätte, 
Teilnehmer am Feldzug In Polen Säi Aktien über RM, 10.—, Einfamilienha won wachung, 1 Ingenieur mit Be-| werk Kurleruhe, Voresenitr. 4 ЕН пеһеп berger Str.| sucht. Ausweispaplere mithrin- 
jede alte Aktie über RM. Jm — | Мей, göbraucht, aller Art, ganze| Oberbayern, ruhige Lage unw.| OG and Konstruktionapraxin —— | gen. Albert Dietsch, München 1, 
BEE EE E gen eine Spitze von RM. 30, Die| Einr kauft Hirsch, Utzschneider-| von Dr. sofort z, mieten gesucht.| für Nachbaustelle Sech, A Hilfsarbeiter oder Anlernlinge f.| Belgradstr, 219, Linie 7 Secho- 
Therese Wellhammer; mil Well ur ande neuen Aktien sind mit winn , ‚ Jüngere Mietzinsvorauszah Abschriften u i \ di б» i ugnis-| strukteure, Berochnunses - Inge Werkstätte u. Montage sofort ge penhauerstraße. 
пао mit. Familie, Otto Weit ger u utellschein Nr. 9 ff versehen > Sofort Je) Anchriften und Lebenslauf ai.) mieure, Statiker, 1. Flugzeugbau] nucht, Aufzugswerk М. Schmitt) уре ег Sr 
hammer mit Familie, Hans Weil- Otto Kaltenegger Hinsichtlich der Spitzen soll ein Я an Alna, München?) an An, Henschel erfahren, f. unser Wiener Коп.) & Sohn, Mun Обаев ег tschafterin für Landhaus mit 
hammer mit Familie, Brüder, im ЫЫ Spitzenan eh herbeigeführt А d VE Bew. Gu Schöne] struktionsh: Schriftl.| еркі ғайе 5 rt h, Berlin gesucht. 
Thea Wellhammer, Anne М! аем zlich infolge seiner den die obengenannten | а 8" Bowerbunge KE d li, Berlin W9. Köthe- 
Wellhammer, Rosa Wellham у ` 1 tenen tunliehst vermitteln wer fe Möbel, Federbetten, xetr MIETGESUCHE : Zeugnisnbschriften. Lichtbild, de "STELLEN ANGEBOTE |; ner Straße 46, Telephon 192707. _ 
Lag: n х und alle übrigen ' unge - h nge N or dp zu у тгеп- u Damenkleli a Nae mm se We i die RS бах г не] und пиг Angana ENT НА УУЗРХУЕ 2518 Nüdchen, jung, kinderlieb, mur 
néien De T vsdienst d k ә satz tien weri d e iaso паче, Нә! ч Ka ч serer rkzeugmacher d ihesten Eintrittsterminen im Наша d t gesucht, 
am Donnerstag, den B. Nav Trauer: den Kassenauitiungen КАМАН КАИ. уа аА у табаа аа ER Mechaniker- u. Dreheriehringe,| Wier Ке ‚erbeten an| Männlich und weiblich } SCH lw an 
№ 9 Uh ns Joset statt A d muss Ausreiechung der e k "Һм ononse; Termi ensche . LIT 
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Koivisto-Insein von den 
Finnen genommen 


Berlin, 5. November 

Finnische Truppen haben die Koivisto- 
Inseln vor der Südwestküste der Kareli- 
schen Landenge in einem kühn durch- 
geführten Unternehmen besetzt, Diese In- 
seln haben bis zum Moskauer Frieden von 
1940 zu Finnland gehört, mußten dann aber 
an die Sowjetunion abgetreten werden. 
Die Inseln waren bereits zu finnischer Zeit 
stark befestigt. Die Sowjets hatten nach der 
Besetzung der Inseln die Befestigungs- 
anlagen weiter ausgebaut. 

Die sowjetische Ostseeflotte fand in den 
G@wässern zwischen den einzelnen Inseln 
gute Ankerplätze ила benutzte das Gebiet 
daher als eine Art Hilfshafen für Kron- 
stadt. Die Eroberung dieser Inselgruppe 
durch finnische Stoßtrupps bedeutet eine 
weitere Verengung des Einschließungs- 
ringes um Leningrad. 

* 


Die finnischen‘ Truppen setzten im Laufe 
des 4. November die Säuberung der durch 
finnische Stoßtrupps besetzten Koivisto- 
Inseln nach versprengten Sowjetkräften 
fort. Mit diesen Inseln, die südlich Viipuri 
der Küste der Karelischen Landenge vor- 
gelagert sind, verloren die Bolschewisten 
weitere Stützpunkte im Finnischen Meer- 
busen. 

An den anderen Abschnitten der finni- 
schen Front gewannen die finnischen Trup- 
pen am 3. und 4. November im Angrilf 
weiter Raum. Mehrere Ortschaften, die 
von den Sowjets hartnäckig verteidigt 
wurden, wurden von den finnischen Solda- 
ten in tapferem Vorgehen erobert. 


Britischer Einflugversuch 
über dem Kanal zerschlagen 


Berlin, 5. November 


Deutsche Jagdflieger stellten im Laufe 
des 4. November über dem Kanal einige 
Gruppen britischer Flugzeuge, die gegen 
die besetzten Gebiete anzufliegen versüch- 
ten. Die deutschen Jäger stießen in die 
geschlossenen Verbände der Briten hinein 
und zwangen sie zur Auflösung. 

Einzelnen britischen Flugzeugen gelang 
es, über das Küstengebiet des Kanals zu 
kommen, wobei sie in den starken Feuer- 
gürtel der deutschen Bodenabwehr gerie- 
ten. Jäger und Flak schossen insgesamt 
vier britische Flugzeuge ab und ließen die 
übrigen zu keinem Erfolg kommen. 

ж 


Vereinzelte britische Flugzeuge versuch- 
ten am 4. November einen Angriff auf 
deutsche Geleitzüge an der norwegischen 
Küste. Deutsche Vorpostenboote und Ma- 
rineartillerie schossen von den Angreifern 
zwei britische Flugzeuge ab. Die Geleit- 
züge erreichten ohne weitere Zwischen- 
fälle ihre Bestimmungshäfen, 
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112 britische Zerstörer versenkt 


Waffentaten unserer U-Boot-Männer und Flieger von ganz besonderem Wert 


Berlin, 5. November 


Die britische Admiralität ist in der gan- 
zen Welt dafür bekannt, daß sie die Ver- 
luste der britischen Kriegsflotte nur zu 
einem kleinen Teil und nur nach langem 
Zögern bekanntgibt. So ist es denn auch 
nicht verwunderlich, daß sie die große E 
buße an Zerstörern, die sie ständig durch 
die Angriffe der deutschen Unterseeboote 
und Überwasserstreitkräfte sowie durch 
die Luftwaffe erfährt, immer wieder vor 
der Dffentlichkeit zu verbergen oder ein- 
zuschränken sucht, Sie ließ bisher nichts 
darüber verlauten, daß die deutschen Un- 
terseeboote während des Monats -Oktober 
fünf britische Zerstörer, die die Geleitzüge 
sicherten, versenkten. 


Durch diese Versenkungen erhöht sich 
die Zahl der von der deutschen Kriegs- 
marine vernichteten britischen Zerstörer 
auf insgesamt 65. Dazu versenkte die 
deutsche Luftwaffe seit Kriegsbeginn ins- 
gesamt 47 britische Zerstörer. Die britische 
Admiralität hat aber bisher nur 58 Zer- 
störer namentlich als verloren zugegeben, 
während es in Wahrheit 112 allein 
im Kampf mit der deutschen 
Kriegsmarine und Luftwaffe 
sind. Es stellt sich also wieder einmal her- 
aus, daß die britische Admiralität die Wahr- 
heit nur zur Hälfte einzugestehen den Mut 
hat. 

* 

Die Zerstörer sind eine Kriegsschiffklasse 
von hoher Seetüchtigkeit und vielseitiger 
militärischer Verwendbarkeit. Ursprüng- 
lich sind sie entstanden, um die Torpedo- 
boote zu übertrumpfen, als diese zu einer 
gefährlichen Angriffswaffe geworden wa- 
ren. Die größere Wasserverdrängung 
machte es möglich, die Zerstörer außer mit 
Torpedorohren auch mit einer kräftigen 
Geschützbewalfnung auszustatten. Sie soll- 
ten also nicht nur selber Torpedoangriffe 
fahren, sondern sich auch beim Schutz von 
Flottenverbänden gegen angreifende feind 
liche Torpedoboote artilleristisch einset- 
zen. Aber bereits im Weltkrieg 1914/18 sind 
die Zerstörer über diese Sonderaufgabe 
weit hinausgewachsen. 

Sie wurden auf beiden Seiten der Krieg- 
führenden zu vielen anderen Zwecken ein- 
gesetzt, beispielsweise zur Aufklärung, zur 
Sicherung von eigenen Minensuchverbän- 
den, zu Überfällen auf feindliche Bewacher, 
zum Minenlegen und auf englischer Seite 
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besonders zum Schutz des Seeverkehrs, als 
dieser in Geleitzügen gegen die U-Boot- 
gefahr zusammengefaßt wurde, Die Was- 
serbombe gegen Unterseeboote wurde eine 
neue Waffe der Zerstörung, die sie im Ge- 
leitdienst für Kriegsschiffverbände und 
Handelskbnvois anwenden konnten. Später 
kam auch eine starke Ausstattung mit Ma- 
schinenwaffen zur Luftabwehr hinzu. 


Man kann sich also leicht vorstellen, wie 
außerordentlich wichtig im heutigen See- 
kriege gerade für die englische Kriegsflotte 
der Bestand an Zerstörern ist, nachdem sie 
gleich am Kriegsbeginn wieder genötigt 
war, das Konvoisystem für die gesamte 
Versorgungsschiffahrt der Insel England 
einzuführen. Durch kleinere Bewachungs- 
fahrzeuge lassen sich die Zerstörer auch im 
Geleitdienst nicht ersetzen, sondern nur 
entlasten. Außerdem sind diese Bewacher 
für den englischen Bedarf durchaus nicht 
im Überfluß vorhanden. 


Was nun die jetzt gemeldete Vernich- 
tung von bisher 112 englischen Zerstörern 
allein durch die deutsche Kriegsmarine 
und Luftwaffe ohne Hinzurechnung der 
italienischen Erfolge zahlenmäßig für die 
Kriegsflotte Großbritanniens bedeutet, wird 
bei einem Blick in die Flottenliste von 1939 
klar. Damals verfügte England über 175 
fertige Zerstörer, 24 weitere waren im Bau. 
Der Verlust eines so hohen Prozentsatzes 
des ursprünglichen englischen Zerstörer- 
bestandes ist also ein sehr harter 
Schlag für die Seekriegfüh- 
rung Großbritanniens, denn die 
Neubauprogramme der Kriegszeit lassen 
sich nicht so schnell verwirklichen wie 
Churchill das gern möchte. Gleichzeitig 
jedoch wächst der Bedarf an englischen 
Zerstörern noch ständig, da nun einmal die 
Initiative im Seekrieg bei der deutschen 
Kriegsmarine liegt, die den Gegner zu 
immer neuen Abwehrmaßnahmen  nötigt. 
Vor allem ist der Handelskrieg insbeson- 
dere von den Unterseebooten auch in ent- 
fernte Seeräume des Atlantischen Ozeans 
getragen worden, wodurch eine immer 
weitere Ausdehnung des Geleitwesens 
erzwungen worden ist. 


Schon die Teilgeständnisse der Londoner 
Admirale über die Zerstörerverluste haben 
die englischen Fachkreise zu sehr ernsten 
Kommentaren veranlaßt. Wenn England 
vor einem Jahr acht seiner ältesten Kolo- 


Südküste der Krim erreicht 


Bomben auf Sewastopol, Jalta, Kertsch, Gorki, Leningrad und Moskau 


Aus dem Führerhauptquartier, 5. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Auf der Krim wird die Verfolgung so- 
wohl in südlicher wie in ostwärtiger Rich- 
tung fortgesetzt. Trotz schwieriger Ge- 
ländeverhältnisse ist das Jailagebirge an 
einer Stelle bereits durchstoßen und die 
Küste des Schwarzen Meeres erreicht. Die 
Luftwaffe bombardierte die Krimhäfen 
Sewastopol, Jalta und Kertsch und ver- 
senkte in diesen Gewässern zwei Trans- 
porter mit zusammen 10000 BRT. sowie 
ein Bewachungsschiff. Fünf weitere Han- 
delsschifie und ein kleiner Kreuzer der 
Sowjets wurden durch Bombenwurf erheb- 
lich beschädigt. 

Bei Leningrad brach ein nach starker 
Artillerievorbereitung unternommener er- 
neuter UÜbersetzungsversuch des Feindes 
über die Newa unter schweren Verlusten 
für den Gegner in der deutschen Abwehr 
zusammen. Von etwa 100 Booten wurde 
die Hälfte versenkt, der Rest zur Umkehr 
gezwungen. Wiederholte, von Panzern 
unterstützte Ausbruchversuche des Feindes 
an der übrigen Einschließungsiront wurden 
größtenteils schon in der Bereitstellung 
zerschlagen. 

Starke Kampifliegerkräfte führten bei 
Таре schwere Angriffe gegen die für die 
Kraftwagen- und Flugzeugerzeugung be- 
deutende Industriestadt Gorki durch. Voll- 
treffer schweren Kalibers richteten im 
Autowerk Molotow, im Werftgelände: an 
der Wolga und in den Bahnanlagen der 
Stadt große Zerstörungen an. Mehrere 
ausgebreitete Brände entstanden. 

Bei Luflangriffen auf Leningrad konnten 
kriegswichtige Anlagen in Brand geworien 


werden. Auch Moskau wurde in der letz- 
ten Nacht bombardiert. 

Im Seegebiet der Färöers versenkten 
Kampiflugzeuge einen Frachter von 5000 
BRT. und erzielten Bombentreffer auf 
einem weiteren größeren Handelsschiff. 


Vorpostenboote wehrten im Kanal wie- 
derholte Angriffe britischer Schnellboote 
erfolgreich ab. Im Artilleriegefecht wurden 
ein feindliches Schnellboot versenkt, zwei 
andere durch mehrere Treffer beschädigt. 


Im Golf von Sue? wurde am 3. November 
ein britisches Torpedoboot durch Bomben- 
wurf eines deutschen Kampfilugzeuges be- 
schädigt. 


Britische Bomber unternahmen in der 
vergangenen Nacht wirkungslose Angriffe 
auf West- und Nordwestdeutschland. 


Schwere blutige Sowjetverluste 
bei Ausbruchsversuchen aus Leningrad 


Berlin, 5. November 


Am Vormittag des 4. November unter- 
nahmen die in Leningrad eingeschlossenen 
Sowjetkräfte einen erneuten Ausbruchs- 
versuch mit stärkeren Kräften. Nach hef- 
tiger Artillerievorbereitung griffen die Bol- 
schewisten mit Unterstützung durch Pan- 
zerkampfwagen und Kampfflugzeuge der 
Sowjetluftwaffe die Stellungen einer deut- 
schen Infanteriedivision ап, Da die bol- 
schewistischen Angriffsvorbereitungen von 
den vorgeschobenen deutschen Sicherun- 
gen rechtzeitig erkannt worden waren, 
wurde der sowjetische Angriff erfolgreich 
abgewiesen. Die bolschewistische Infan 
terie wurde teilweise schon in der Bereit 


stellung, zum anderen Teil beim Beginn 
des Angriffs von wirksamem deutschem 
Artilleriefeuer erfaßt und zerschlagen. An 
keiner Stelle der Einschließungsfront er- 
reichten die Sowjetsoldaten die deutschen 
Linien. 


Die Bolschewisten hatten auch bei die- 
sem fehlgeschlagenen Ausbruchsversuch 
wieder schwere blutige Verluste, Außer- 
dem wurden neun sowjetische Panzer- 
kampfwagen, darunter mehrere 52-Tonnen- 
Panzer, durch deutsche Panzerjäger und 
die Flakartillerie vernichtet. Fünf Sowjet- 
flugzeuge wurden von der Flakartillerie 
abgeschossen. 


In dem Abschnitt einer anderen deut- 
schen Division wurden im Laufe des 4. No- 
vember gleichfalls zwei sowjetische Aus- 
bruchsversuche abgewiesen. Die Bolsche- 
wisten griffen hier in Regimentsstärke mit 
Unterstützung durch Panzerkampfwagen 
die deutschen Stellungen ап, Drei sowjeti- 
sche Panzerkampfwagen wurden völlig 
vernichtet. Vier weitere Sowjetpanzer blie- 
ben nach mehreren Treffern bewegungs- 
unfähig vor den deutschen Stellungen lie- 
gen. Außer diesen sieben Panzerkampf- 
wagen verloren die Bolschewisten an die- 
ser Stelle der Einschließungsfront zahl- 
reiche Soldaten, die tot auf dem Kampffeld 
liegen blieben oder in deutsche Gefangen- 
schaft gerieten. 


Schwere Artillerie des deutschen Heeres 
bekämpfte am 4. November wirksam 
Schiffsziele im Hafen von Leningrad. Auf 
mehreren Schiffen, darunter auf einem so- 
wjetischen Minensuchboot, wurden Treffer 
beobachtet. 


nien als Tauschobjekt gegen 50 veraltete 
USA.-Zerstörer hergegeben hat, dann 
beleuchtet diese Tatsache besonders ein- 
leuchtend die Zwangslage, in die Englands 
Kriegsflotte bereits damals durch ihre 
Knappheit an Zerstörern geraten war. In- 
zwischen ist dieser teuer erkayfte Zuwachs 
durch neue Verluste aufgezehrt worden. 
Das ist einmal durch einzelne Kampfhand- 
lungen wie den Aderlaß des britischen 
Zerstörerbestandes durch deutsche Flieger- 
bomben bei Kreta geschehen, besonders 


jedoch durch dauernd sich wiederholende 
Zerstörerverluste im Handelskrieg, der die 
Briten allein seitdem 1.Oktober 
den Totalverlust von fünf Zer- 
störern und die Beschädigung weiterer 
Zerstörer durch die Torpedoschüsse deut- 
scher Unterseeboote gekostet hat. Die 
Vernichtung der sehr wendigen und mit 
starken Abwehrmitteln ausgerüsteten Zer- 
störer stellt stets für die Unterseeboote 
eine Waffentat von besonderem Werte dar. 
Erich Glodschey 


Tapfere kleine Einheiten 


Deutsche Vorpostenboote sichern die Küsten 


Berlin, 5. November 

Deutsche Vorpostenboote haben 
sich neuerlich in der Abwehr britischer 
Angriffsversuche ausgezeichnet. Die 
letzten Meldungen beweisen wieder den 
unerschrockenen Einsatz der Besatzungen 
unserer Vorpostenboote an allen Küsten. 
Tag und Nacht, bei Sturm und Kälte sind 
diese Boote draußen, Alle Unbilden des 
Wetters vermögen die Kampfkraft der 
Männer der deutschen Kriegsmarine nicht 
zu schwächen. 

In den letzten Wochen haben Erfolgs- 
meldungen die Aufmerksamkeit in erhöh- 
tem Maße auf die tapferen kleinen Boote 
gelenkt, die in kurzem Zeitraum eine 
große Zahl britischer Fiug- 
zeugeabschossen. Innerhalb zweier 
Monate hatten die kleinsten Einheiten 
eines einzigen Sicherungsbereiches nicht 
weniger als fünfzig Abschüsse zu ver- 
zeichnen, Dank der ausgezeichneten Füh- 
rung und tapferen Haltung der Bootsbe- 
satzungen konnten die Angriffe mit ge- 
ringsten eigenen Verlusten abgewehrt 
werden, obgleich die deutschen Boote fast 
stets mit MG.-Feuer belegt wurden. 


Die Auszeichnung des Leutnants 7. S 
Porath mit dem Ritterkreuz bewies die 
umfangreichen anderen Aufgaben der deut- 
schen Vorpostenboote, die sich auch im 
Geleitdienst im Kanal und in anderen Ge- 
wässern hervorragend bewähren. Nicht 
weniger als 41 Geleitzüge hat allein 
das Boot Poraths sicher durch den 
Kanalgebracht. Alle britischen An- 
griffe gegen die deutschen Vorpostenboote 
scheiterten an der entschlossenen Abwehr 


l unserer Boote, zumeist aus der Handels- 
marine übernommener und entsprechend 
bewaffneter und ausgerüsteter Fisch- 
dampfer. 

Im Kampf gegen britische 
Schnellboote haben deutsche Vor- 
postenboote wiederholt glänzende Ergeb- 
nisse erzielt, die Angriffsversuche zunichte 
gemacht und sogar mehrere britische 
Schnellboote versenkt. Die letzten wie- 
derholten Angriffe britischer Schnellboote 
stießen ebenso wie bei früheren Gelegen- 
heiten auf die entschlossene Abwehr der 
deutschen Vorpostenboote, die durch meh- 
rere Treffer den Feind zum Rückzug zwan- 
gen. Die gleichzeitige Meldung, daß deut- 
sche Vorpösienboote an der norwegischen 
und dänischen Küste im Zusammenwirken 
mit Marineartillerie zwei britische Flug- 
zeuge abschossen, zeugt von den vielseiti- 
gen Sicherungsaufgaben dieser 
tapferen kleinen Einheiten, die sich täglich 
aufs neue bewähren und die deutschen 
Küsten sichern und schützen. 

* 

Ein bewaffneter Britenfrachter, der nachts 
bei schwerem Sturm im Kanal in Seenot gera- 
ten war, strandete an der von deutschen Trup- 
pen besetzten Küste. Das Schiff war in der 
stürmischen Nacht unmittelbar unter der Küste 
gesichtet worden, Da die Besatzung kurz dar- 
auf Lichtsignale abgab, wurde das Sperrfeuer 
nicht eröffnet, 

Die Engländer erklärten, daß sie sich in der 
stürmischen Nacht verirrt und die Orientierung 
völlig verloren hätten. Die englischen Matro- 
sen und Soldaten, die sich zur Bedienung der 
Geschütze an Bord befunden hatten, wurden 
gelangen genommen. 


III TTT 


Macht und Kultur 


Ministerpräsident Siebert sprach vor der Deutschen Akademie 


München, 5. November 


Im Festsaal des Münchener Künstlerhauses 
fand am Mittwochabend in Anwesenheit zahl- 
reicher Mitglieder und vieler Ehrengäste aus 
Partei und Staat, Wissenschaft und Wehrmacht 
die feierliche Eröffnung des Vortragswinters 
1941/42 der Ortsgruppe München der Deut- 
schen Akademie durch deren Vorsitzenden, 
Ratsherrn Max Reinhard, statt. Der Prä- 
sident der Deutschen Akademie, Ministerprä- 
sident Ludwig Siebert, dankte vor allem 
auch den Vertretern ausländischer Staaten für 
ihr Erscheinen. Sein besonderer Dank galt 
General der Infanterie z. V., Rittervon Mit- 
telberger, Schliersee, der den Festvortrag 
über „Die neue Türkei und der deutsche An- 
teil an ihrer Entwicklung” übernommen hatte 


Auf den mit lebhaftem Interesse aufgenom- 
menen Festvortrag von General Ritter von 
Mittelberger kommen wir in unserer 
nächsten Ausgabe zurück. 


Gerade die Verhältnisse der Türkei, so führte 
Ministerpräsident Siebert in seiner Ап. 
sprache aus, interessierten uns in besonderem 
Maße, nicht nur, weil wir uns ihrer treuen 
Waffenbrüderschaft im Weltkriege erinnern, 
sondern weil wir auch ihre korrekte Haltung 
im jetzigen Kriege mit Genugtuung wahr- 
nehmen. 

In wachsendem Maße haben insbesondere 
die Völker Europas erkannt, wo Recht und Un- 
recht, wo Zusammenbruch einer überlebten 
Zeit und die Zukunft der in den Krieg verwik- 
kelten Völker liegt. Das zweite Gewaltige und 
Große sei, daß in diesem Ringen um Sein oder 
Nichtsein in Deutschland, bei seinen Verbün- 
deten und seinen Freunden der Glaube und die 
Zuversicht an den Endsieg so groß ist, daß 
Kultur, Kunst und Wissenschaft während des 
Krieges in gleichem Maße als wertvollste Gü- 
ter erkannt und gepflegt werden, als ob Friede 
wäre, 

In der Entfaltung auch geistiger Kraft 
und Macht Deutschlands und seiner Verbünde- 
ten wolle die in Zeiten tiefster Not des deut- 


schen Geistes, der deutschen Forschung und 
Wissenschaft gegründete Deutsche Akademie 
auch während der Verleumdungsflut unserer 
Gegner von deutschem Kulturschaffen zeugen, 
im Inland strenge wissenschaftliche For- 
schungsarheit aufrechterhalten und ausbauen 
und im befreundeten Ausland deutschen Anteil 
an der Kultur des kontinentalen Europas her- 
ausstellen, die deutsche Sprache pflegen und 
verbreiten, 


Seit Jahrhunderten hatte sich die deutsche 
Zivilisation und die deutsche Kultur weit- 
gehenden Einfluß gesichert. Dem Abendlande 
drückte sie schon in der zurückliegenden Zeit, 
insbesondere im Mittelalter, in vielen Regionen 
ihren Stempel auf. Von ihr zeugen die Burgen 
und Dome Frankreichs nicht weniger wie die 
Bürgerhäuser deutscher Händler am San und 
an der Weichsel, die Wirkungsstätten hanseati- 
scher Seefahrer in Norwegen ebensosehr wie 
die Dörfer der Bauern im Banat. Die deutschen 
Volksgruppen haben die Züge der Landschaf 
ten, sei es in deñ Tropen oder Subtropen, sei 
es in den südlichen Städten oder in den kana- 
dischen Prärien, sei es in der Pampa, entschei- 
dend umgestaltet. Deutsche Menschen ha- 
ben menschenleere Steppen und des 
östlichen Europas der Kultur und Zivilisation 
unterworfen, haben in Australien den Wein 
bau eingeführt, in fremden Diensten an Ost- 
asien den Teebau gefördert, in Afrika die 
Schafzucht veredelt, in Kalifornien den Obst 
bau zur Blüte gebracht; sie haben in diese 
Landstriche überhaupt erst die höher entwik- 
kelten Begriffe des Dorfes, der Wirtschaft, der 
bäuerlichen Freiheit verpflanzt 


Anteil an dieser 
Umwelt war die 
Kultur durch den 


Sümpfe 


Aber größer noeh als der 
Zivilisation der weitesten 
Verbreitung der 
deutschen Geist. Kein Zweig irgendwelcher 
Wissenschaft blüht auf einer Universität Euro 
pas, ja aller Erdteile, der nicht befruchtet wäre 
von den Ergebnissen deutscher Gelehrsamkeit 
und deutscher Gründlichkeit, Uberall ist das 
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Roosevelts Ultimatum 


Draohibericht unseres ständigen Vertreters 


dr. th. b 


7 Das Schicksal 

jetzt den europäischen Norden 
Gretchenfrage gestellt: „Wie hast du a mit der 
Religion?" Soll sich der Norden für oder gegen 
Europa entscheiden? Man Stockholm 
nicht sagen, daß diese nicht zur De- 
batte stände, Die Frage 
nen Geringeren als durch 
minister Cordell Hull 
finnische Regierung ist auch ein Ultimatum an 
die Volker des Nordens 


Dieses Ultimatum hat, wie nicht anders zu 
erwarten, in Schweden gräßte Ver- 
legenheit ausgelöst, Nicht jede schwedische 
Zeitung ist mit einer Antwort so schnell zu 
Hand wie die „Gotenburger Handels- und 
Schiffahrtszeitung”, deren Chefredakteur zu 
seinem 65. Geburtstag die Glückwünsche der 
britischen Regierung für sein unentwegtes 
„neutrales” Eintreten zugunsten der Inter 
Englands erhielt. Der famose schwedische 
Witz” Segerstedt, der eben erklärte, daß das 
Leben für ihn keinen n mehr haben würde, 
wenn Deutschland den Krieg gewinne, vertügt 
kurz und bündig: „Der Bruch mit Deutschland 
ist die Voraussetzung für Finnlands Zugeht 
keit zum Norden.” 

„Stockholms Tidningen” fällt die 
weit schwerer: „In Schweden", so schreibt das 
Blatt, „schen wir mit Bedauern und Kummer 
diese Entwicklung. Sie ist auch für uns, für den 
gesamten Norden eine neue Prüfung, die Ge- 
fahrenmomente für unser Land birgt. Auch 
wenn die rein militärischen Folgen einer br 
tischen Kriegserklärung an Finnland nicht von 
unmittelbarer Wirkung sein werden, so kann 
doch niemand blind gegenüber der Tatsache 
sein, daß doch noch ein nordisches Land Teil- 
nehmer an dem Krieg der Großmächte werden 
würde mit all den Folgen, die unsere strenge 
Aufrechterhaltung der Neutralität für die qe- 
samte Politik des Nordens haben könnte,” 


Man sieht: Die Stimmung in Stockholm 
gleicht der der alten Juden an den Wassern 
von Babylon, die weinend ihre Harfen an den 
Weiden aufhingen. Es fragt sich allerdings, 
ob man in Helsinki in das Klagelied ein- 
stimmen will: Dort hat man, obwohl die Ant- 
wort der Regierung auf die Erpressermethoden 
Roosevelts noch nicht vorliegt, bereits eine 
schr viel härtere und männlichere Atf- 
fassung von der Lage, die trotz der Sen 
tion aus den USA, keineswegs eine neue Lage 
ist. So schreibt „Suomi Social-Demokraten”, 
dem man ideologische Zuneigung zur autori» 
tären Staatsführung gewiß nicht nachsagen 
kann, es lohne sich überhaupt nicht, sich mit 
den englischen und amerikanischen Behaup- 
tungen auseinanderzusetzen, daß Finnland 
einen Angriffskrieg führe, 

In ihrer Antwort auf 
britischen Regierung hatte die finnische Re 
gierung bereits klar zum Ausdruck gebracht, 
daß ein Frieden mit dem gegenwärtigen Re- 
gime in der Sowjetunion ausgeschlossen ist. 
An dieser Auffassung hat sich nichts geändert, 
ebensowenig wie an der Forderung nach einer 
gesicherten Grenze in Ostkarelien. Man hat 
in Helsinki sehr rasch erkannt, warum Roose- 
velt plötzlich die Forderung erhob, daß Finn- 
land die Waffen niederlegen solle. Es acht 
den Engländern und den amerikanischen 
Kriegshetzern und Krieasgewinnlern allein 
darum, den Weg über Murmansk und 
Archangelsk offenzuhalten 


Die Murmanbahn ist zwar bei zwei wichtigen 
Punkten, nämlich am Swir und bei Karhumäki, 
abgeschnitten. Aber noch besteht weiter nörd- 
lich die Bahnverbindung zwischen Archan- 
gelsk und Sorokka Wird diese Querverbin- 
dung, die am Weißen Meer entlang führt, 
durchschnitten, so bleibt nur noch die Verbin- 
dung über Archangelsk übrig, die bereits jetzt 
von Eismassen blockiert wird. Die finnischen 
Truppen nähern aber im raschen Vor- 
marsch dem mittleren Teil der Murmanhahn. 
Der Widerstand der Bolschewisten an diesem 
wichtigen Kampfabschnitt ist zusammengehro- 
chen, In den beiden letzten Tagen konnten die 
Finnen 75 km nördlich von Paatene weiter vor- 
rücken, 


In dem Augenblick nun, da die Frucht eines 
siegreichen Vormarsches zu reifen beginnt, 
mischt sich Roosevelt, der Zerstörer der Mon- 
roe-Doktrin, in rein europäische Verhältnisse 
ein. Diese Einmischung mag seiner unbegrenz- 
ten persönlichen Eitelkeit schmeicheln. Viel- 
leicht wollte er auch den Sowjets seinen Ein- 
Пов auf die englische Politik demonstrieren. In 
jedem Falle bleibt der Schritt n Außen 
minister in stiller Abrede mit England unter 
nommen hat, der beste Anschauungs- 
unterricht, den die des Nordens 
bisher über seine Politik erhalten konnten 


Stockholm, 


das ja n 


5. November 
mals neutral ist, hat 


erneut vor die 


soll in 
Frage 
ist gestellt durch kei- 
Roosevelts Außen 


Sein Ultimatum an die 


ssen 


Antwort 


die letzte Note der 


sich 


den se 


Länder 
Es wäre natürlich unneutral, dies auszuapre- 
chen. Der norwegische Rundfunk erklärte К 
lich: „Die schwedische Politik vor 
Materlalismus und Egoismus”, und die Schwe- 
den glaubten, mit den Handen im Schoß dem 
Kampf Finnlands zusehen und den Kommunis- 
mus dulden zu können, der im Rücken de 
finnischen Volkes seine umstürzlerische TA 
keit weiter ausübe, Das sind harte Worte 
erklären sich aber aus dem Unverständnis 
dem die schwedische Presse der Nouardn 
des politischen Lebens in Norwegen entgegen: 
tritt 

Die „Einheit des Nordens” 
dische Außenminister ( ther erst kürzlich in 
seiner Erklärung vor der Ersten Kammer des 
Schwedischen Reichstages als den wichtigsten 
Bestandteil der schwedischen Politik bezeich- 
nete, erweist sich wieder einmal, wo sie von 
außen her auf die Probe gestellt wurde, als ein 
sehr zartes Pflänzchen, das allenfalls in dem 
geschützten Garten der friedensmäßigen Neu- 
tralität gedeiht, nicht Sturm einer 
weltgeschichtlichen Auseinandersetzung, Ohne 
Freiheit, во sagte Herr Günther, könne kein 
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Wieder Sowjetschiffe an der Krimküste bombardiert 
| 


Roosevelt 
inen Einmischungs- 


nordisches Volk leben. Er hat damit 
im vorat Antwort аш! se 
versuch in das Schicksal eines nordischen 
Volkes ort Die Einkolt des aber 
kann nicht in der Isollerung gedeihen, sondern 
nur innerhalb jener gröfer heit, für 
das finnische Volk noch einmal in bei 

tigem Opfergeist die Last schweren 
Krieges auf sich nahm 


Nordens 
n Fre 
eines 


Dr. Theodor Böttiger 


Ein ernster Schnitzer Roosevelts 
Erste USA.-Stimmen zu den Drohungen Hulls 
Neuyork, 5. November 


Die Aufforderung des USA.-Staatsdeparte- 
ments und des Staatssekrelärs Hull ап Finn- 
land, mit den Sowjets Frieden zu schließen 
wird vom Neuyorker „Dally Mirror” und von 
der Neuyorker „Daily News” scharf kritisiert 


Die Lage der Bolschewisten im Norden muß 
verzweifelt sein, denn sonst hätte Roosevelt 
seinen Staatssekretär kaum dazu bewegen 
können, diesen Schritt zu tun, schreibt „Daily 
Mirror", Das Blatt erinnert an Roosevelts Hal- 
tung gegenüber Finnland, als es 1939 von den 
Sowjets angegriffen wurde. Damals habe 
Roosevelt den Sowjetangriff aut Finnland sei- 
tens der USA.-Reglerung und des amerikani- 
schen Volkes verdammt, Damals habe er Finn- 
land versichert, daß für alle Zeiten Sym- 
pathien und das Mitgefühl der USA.-Regierung 
und dos USA -Volkes auf Finnlands Seite seien 
Derselbe Roosevelt verlange nunmehr von dem 
amerikanischen Volk, dañ es diese Fround- 
schaft nufkündige, „Daily Mirror" bezeichnet 
diesen Versuch als „dämlich“, 


die 


Roosevelt verlange aber noch mehr von dem 
amerikanischen Volke, nämlich, daß es seine 
Prinzipien und Ideale abstreife wie eine 
Schlange ihre Haut und ein Schauspieler seine 
Rolle. Roosevelt habe einen „ernsten 
Sehnitzer" begangen mit dem Versuch, den 
Mörder und Halsabschneider Stalin dem USA.- 
Volk mundgerecht zu machen, Amerikanische 
Mägen könnten ein derartiges Futter nicht ver- 
dauen. Mit seinen Bemühungen, Stalin den 
Heiligenschein aufzusetzen, habe Roosevelt den 
Entschluß des amerikanischen Volkes gestärkt, 
die USA. nicht wieder in europäische Affären 
zu verstricken 


Helsinki dementiert dreiste Reuterlüge 


Helsinki, 5. November 


Zu der Behauptung von Reuter, daß in Hel- 
sinki anläßlich der nordamerikanischen Vor- 
stellungen an Finnland wegen Zurückziehung 
seiner Truppen Straßenkundgebungen in der 
Hauptstraße erfolgt seien sowie daß die Polizei 
Verhaftungen vorgenommen habe, wird von 
den hiesigen amtlichen Stellen mitgeteilt, daß 
sämtliche derartigen Gerüchte jeder Grund- 
lage entbehren 


Berlin, 5. November 


Die deutsche Luftwaffe setzte auch am 
4. November die Bombardierung der Schitfe, 
mit denen die Sowjets Truppen und Ma- 
terial aus den gefährdeten Krimhäfen ab- 
zutransportieren versuchen, mit guter Wir- 
kung fort. In wiederholten Angriffen gegen 
verschiedene Häfen wurden große Mengen 
des zur Verladung bestimmten Kriegs- 
geräts vernichtet und den zur Verschiffung 
bereitgestellten Sowjeteinheiten schwere 
blutige Verluste beigebracht, 


Im übrigen Südteil der Ostfront bombar- 
dierte die deutsche Luftwaffe insbesondere 
Bahnlinien mit gutem Erfolg. Elf in Fahrt 
befindliche Transportzüge, sieben Lokomo- 
tiven und über I auf Bahnhöfen. abge 
stellte Eisenbahnwagen verfielen der Ver- 
nichtung, 26 weitere Züge und drei Einzel- 
lokomotiven wurden von Bomben getroffen 
und zum Halten gezwungen. 


Sowjetbataillon von deutscher Batterie 
völlig aufgerleben 


In mehrstündigem hartnäckigem Kampf 
zeigten sich in den letzten Oktobertagen 
die Kanonlere einer deutschen Batterie 
selbst zahlenmäßig stärkeren Sowjetkräf- 
ten überlegen. Im mittleren Frontabschnitt 
wurde die 1. Batterie eines Panzerartille- 
rieregiments am 22, Oktober plötzlich von 
einem sowjetischen Infanteriebataillon an- 
gegriffen. Innerhalb kürzester Zeit hatten 
die deutschen Kanoniere ihre Geschütze 
feuerbereit gemacht und überschütteten 
die angreifenden Bolschewisten in direk- 
tem Beschuß mit einem Hagel von Gra- 
naten. Schon die ersten deutschen Gra- 
naten fügten dem Sowjetlbataillon schwere 
Verluste zu. Der Kampf zog sich über meh- 
rere Stunden hin und dauerte bis zum An- 
bruch der Dunkelheit, 

Trotz der schweren Verluste ließ der 
Kommandeur dieses Sowjetbataillons die 
Bolschewiken immer wieder vergeblich ge- 
gen die deutschen Batteriestellungen an- 
rennen. Den letzten beiden Gruppen des 
Sowjetbataillons gelang es, bis auf eine 
Entfernung von 10 Metern an die deut- 
schen Geschütze heranzukommen. Da auf 
diese Entfernung ein Artilleriefeuer nicht 
mehr möglich war, griffen die deutschen 
Kanoniere zu ihren Karabinern, Pistolen 
und Handgranaten. Im Nahkampf wurden 
diese beiden bolschewistischen Gruppen 


vernichtet. Das sowjetische Bataillon, das 
in diesem Kampf vollständig aufgerieben 
wurde, verlor außer seinen Mannschaften 
vier Granatwerfer, vier Panzerabwehrkano- 
nen und 18 Maschinengewehre, 


Phantasieflüge der Sowjets 


Nachdem die Sowjets eben erst mit Ihrem 
„Stratosphärenangriff auf Berlin” etwas ganz 
Erstaunliches geleistet hatten, da sie dabei 
woder Flugzeuge noch Bomben einzusetzen 
brauchten, haben sie gleich noch einen billigen 
Angriff dieser Art gestartet. Am Mittwoch früh 
überraschte der Moskauer Rundfunk die Welt 
mit der Meldung über Angriffe der Sowjet- 
luftwaffe auf Danzig, Königsberg und Riga, 
die in Nacht zum Mittwoch vor sich ge 
gangen sein sollten. Der Bericht, der natürlich 
freudig von Reuter aufgegriffen wurde, meldet 
Explosionen und Brände und sucht sich da- 
durch den Anschein von Wahrhaftigkeit zu 
geben, daß er mittellt, vier Sowjetflugzeuge 
seien nicht zu Ihrem Stützpunkt zurückgekehrt 

Wo nun die Sowjets diese vier Maschinen 
verloren haben, wissen wir nicht, jedenfalls 
nicht bei dem angeblichen Angriff auf Danzig, 
Königsberg 1 denn der hat nie statt- 


und Riga; 
gefunden 


Tobruk im Artillerie- und Bombenfeuer 


Rom, 5. November 
snische Wehrmachtbericht vom Mitt- 
Леп Wortlaut 
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Im Verlauf des gestrigen Tages führten feind- 
liche Flugzeuge erneut kurze Einflüge auf 
einige Landstriche Südsiziliens durch, Es 
wurden drei Personen verwundet. Durch leb- 
haftes Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flug- 
zeug über dem Meer abgeschossen, ein wei- 
teres Flugzeug wurde von einem unserer Flug» 
zeuge vor der Küste wirksam beschossen und 
ist als verloren zu betrachten. 


In Nordafrika wurden zwei feindliche Bom- 
ber im Laufe eines Luftangriffs аш das Се. 
biet von Benghasi von einem unserer Jagd- 
Nlugzeuge brennend zum Absturz gebracht. Die 
Verteidigungsanlagen von Tobruk wurden von 
unserer Artillerie beschossen und von deut- 
schen Stukas bombardiert. 


In Ostafrika wurden einige feindliche mit 
Truppen beladene Kraftwagen vor den Stellun- 
gen von Culquabart von unseren Batterien gè- 
troffen und zerstört, Die feindlichen Truppen 
erlitten Verluste, An den anderen Abschnitten 
der Front wurden feindliche Einheiten von un- 
seren Verbänden angegriffen und zersprengt. 


Kurusu als Berater des japanischen Botschaf- 
ters In Washington berufen. Wie in Tokio be- 
kannt wird, wurde Saburo Kurusu, der frü- 
here japanische Botschafter in Berlin, zum Be- 
rater deg japanischen Botschafters In Washing- 
ton, Admiral Nomura, ernannt. Kurusu 
werde demnächst im Clipper von Hongkong 
nach den USA. fliegen 


London hat schwere Sorgen 


Lissabon, 5, November 


Eine dieser Tage aus London in Lissabon ein- 
getroffene südamerikanische Persönlichkeit be- 
richtet, daß die Stimmung in weiten Kreisen 
der Londoner Bürgerschaft durch die großen 
deutschen Erfolge an der Ostfront sehr schlecht 
sei, Die Hoffnung, daß die Bolschowisten den 
Krieg für England gewinnen könnten, sei kaum 
noch vorhanden, Allenthalben höre man eine 
starke Kritik an den Mitteilungen der Regie- 
rung. Nach einer fortgesetzten allzu optimisti- 
schen Beurteilung der Lage im Osten hätten 
die Tatsachen eine schwere Enttäu- 
schung ausgelöst, 

Zu dieser Enttäuschung komme noch die 
Sorge, daß nach einem Zusammenbruch der 
Sowjetunion das Schwergewicht des Krieges 
auf die Insel fallen werde, Die Londoner Be- 
völkerung befürchtet, daß dann eine noch 
schlimmere Zeit begänne wie im Herbst 
vorigen Jahres, als die schweren deutschen 
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Macht und Kultur 


(Schluß von Setz" 


Können deutscher Dichter, Philosophen und 
Künstler zu Hause, Sendboten deutscher Kultur 
und deutschen waren es, die 0 
willkommen geheißen wurden, und die 
liegt nicht ferne zurück, da die oberen Schich- 
fremder Natianen selbst es waren, die da 
nach trachteten, den Wohlstand ihrer eigenen 
Länder durch deutsche Arbeit zu heben, 

Wie kommt es fragen wir —, daß, so ein- 
dringlich und wuchtig die Werke deutscher 
Meister auf allen Gebieten auch deutsches 
Wesen im Auslande predigten, von deut- 
scher Schönheit und Kraft kündeten, so er- 
staunlich gering der politische Einfluß war, 
den das Deutschtum selbst dort auszulösen 
vönmochte 

Als sich zum erstenmal nach Jahrhunderten 
aroßer nationaler, völkischer und politischer 
Zersplitterung durch die Gründung des Zweiten 
Reiches die Einigung größten Telles der 
deutschen Stämme vollzogen hatte, da merkten 
alsbald die neidvollen Nachbarn erstaunt und 
erschrocken, welche Kraft dem neuen 
Deutschland in wirtschaftlicher Hinsicht, nicht 
zule aber auf dem Gebiete der Kultur aus 
strahlte. Und sie ruhten nicht, bis sie nach 
mehr denn vierjährigem hartem Kampfe, in den 
sie fast die ganze Welt gegen Deutschland auf 
hetzten, die Unterdrückung der deutschen Na- 
tion für alle Zeiten besiegelt zu haben hofften 
wähnten Toren, ein Volk wie das 
deutsche durch Außeren Druck und schmach 
Behandlung niederzwingen zu können 
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ten 
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Sie die 
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sie übersahen in ihrer Blindheit, daß das Land 
eines Dürer und Grünewald, eines Schiller und 
Goethe, eines Beethoven und Richard Wagner, 
eines Kant tind Nietzsche, eines Balthasar Neu- 
mann und eines Erwin Steinbach soviel gei- 
stige Kräfte in sich trug, daß gerade in ihnen 
die Elemente eines neuen unbesiegbaren 
Widerstandes aufsespeichert waren 

Der Drang zur Erneuerung, zu einer Renals- 
sance von nie dagewesener Größe, der in 
Adolf Hitler seine grandiose Verkörperung 
fand, sproß diesem nie verlorengegange- 
nen deutschen Kulturwillen, der seit der Horr- 
schaft des Natior alismus ausgeprägter 
und gereifter ist denn je. Machtund Kul- 
turbestimmen das Schicksaleines 
Volkes. Die Macht kommt aber aus 
der Kultur, 

Wie Deutschland mit den Achsenmächten 
und seine Verbündeten die machipolitische 
Führung Europas für sich beanspruchen, so 
soll auch iropäische Kultur unter Füh- 
rung Deutschlands und seiner Freunde neu 
erstehen. Das ist ja der Sinn dieses 
Kampfes gegen Plutokratie und Bolschewis- 
mus, der Sinn des Kampfes, den wir im Na 
der Arbeit und der Kultur gewinnen 


1alsoz. 


men 
өө 
iber zu glauben, daß es im 
Wesen der deutschen Kultur lege, sie frem- 
den Völkern aufzuzwingen. Sie kennt nur eine 
Aufgabe І gen des Fortschritts und 
der Zivilisation im Verein mit den aufbauwil 


h wäre es 


„Viel Geschrei um wenig Wolle“ 


Erstaufführung im Münchener Volkstheater 


München, 5. November 


Volkstheater Wilhelm Holsboers setzt 
des Dänen Ludwig Holberg 
der Völker fort, die 
und überaus er 
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Ріпа dieses jungen Theaters gè- 
priesen st. S man in Münchens 
Theat hto zurückdenken kann, hat es 

München keinen Holberg gegeben, nicht 
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Fduard Wiemuth hat nach einer Übersetzung 
von Hans und Aq Ноно das Stück in 
farbig kräftigen Bühnenbild Gust! Pi- 
iingers mit einer fast verliebten Sorglalt 

tattet, um des Kolorits willen sich 

hmal gelassen, wo es im präzisen 
viel zu agieren gab, da 
wiederum das Ganze so locker und 
gefällig daß manche Maske" zum 
menschlichen Gesicht wurde In dem Bestreben, 
den rhythmischen Ablauf des Spietes immer- 
fort fließen zu lassen, zwischen Ruhe und Be- 
wegung flott zu wechseln, Hof sich Wiemuth 
Theta Wolfrem-Martin! eine Musik schrei- 
Komponistin stand selbst am Dirligen- 
Worchsel zwischen Ge 
ıchtendem Chanson behende 
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nicht sonderlich 
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Die Darstellor nahmen die herrlichen komi- 
schen Gelegenheiten des Spiels mit übermüti- 
ger Laune wahr, Eduard Loibner spielte den 
Herrn Vielgeschrei, de von unübersehbaren 
Geschäften geplagten Nichtstuer, als eine Ge- 

deren komischer Verzweiflung die Sa 

in manchem menschlichen We 

ir unausrottbaren seelischen Zu- 

in jedem Augenblick fühlbar blieb, eine 
Doweglichkeit und Temperamentfülle un- 
Leistung, Die türlichkeit und 

Mutterwitz der Gegenselta stollte in lie- 

ıswürdigster Grazie Lies! Macheiners lebens- 
zaubernde” Pernilla dar. Anton Reimer, 

Art von dänischem Pantalone, kam 
mehreren Masken, deren jede 
Gowandthelt trug und 
ı Sklonkas Peter Madsen, ein 

Junke spärlich br nur zu 
um bel den Zuschauern 
habon, Zusammen mit 
jubilierenden Jungfer 
Hagens hatte er einen 
Chansons zu singen, In 
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gleich in 
erblüffender 
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der von Mannstollheit 
Magdalena Margarete 


дог unterhaltendsten 





ligen Kräften aller europäischen Nationen 
jenen zu spenden, die ihrer würdig sind. Zu 
allen Zeiten ist das Antlitz der Kulturvölker 
Europas verschieden gewesen. Aber das 
Ziel ist das gleiche: die Unkultur der dem 
Mammonismus verfallenen plutokratischen 
Weltanschauung und des seelenlosen, chaoti- 
schen Bolschewismus, beide aber mit ihrem 
jüdischen Urgeist und Ungeist, endgültig zu 
überwinden und zu vernichten. 


In diese Bestrebungen, so hob Ministerprä- 
sident Siebert besonders hervor, habe die 
Deutsche Akademie ihre Arbeit gestellt. 

»tzt, da endlich das durch seinen Führer in all 
seinen Stämmen geeinte Deutschland mächtiger 
dasteht als je, und zum ersten Male seit lan- 
gen Jahrhunderten wiederum seinen Kulturträ- 
gern politischen Schutz angedeihen läßt, habe 
die Deutsche Akademie die bei ihrer Gründung 
sich selbst gestellten Grenzen gesprengt, um 
neben ihrer ursprünglichen Tätigkeit als In- 
strument friedlichen Schaftens 
deutschen Geist und deutsche Leistung der 
Welt näherzubringen, Sie werde ihrer Aufgabe 
gerecht werden, die darin bestehe, deutsche 
Kultur zu pflegen, an der Forschung und an 
der Wissenschaft Anteil zu haben, deutsche 
Art und deutsche Leistung im Auslande aufzu- 
hellen und die deutsche Sprache im Inland zu 
ergründen und zu erforschen, sie im Ausland 
zu pflegen und zu vorbreiten, 


Mit lebhaftestem Interesse folgte eine große 
Zuhörerschaft den Vorträgen des Generals Rit- 
ter von Mittelberger und des Ministerpräsiden- 
ten Siebert und gab mit herzlichem Beifall 
ihrem Danke Ausdruck 


dem ein beinahe unnatürliches Bündnis glück- 
lich besiegelt wurde, Vielgeschreis 
Töchterchen wurde von Margot Rupp rührend 
lieb verkörpert, indes der Liebhaber Leander 
in Dolf Zenzren einen draufgängerischen, ein 
junges Mädchen zurecht faszinierenden Typus 
fand. Rudolf Kunig und Rolf Pinogger bildeten 
in den Verwirrungen des Stückes die beruhi- 
genden Faktoren, an denen sich das verwik- 
kelte Intrigenspiel schließlich brachen und der 
allgemeinen Zufriedenheit weichen mußte, Man 
könnte noch manche Finzelheiten nennen, 
kleine Dinge, UÜberraschungsfinten, heitere 
Blitze und ironische Glanzlichter, die alle noch 
mehr unterstreichen würden, wieviel Liebe das 
Volkstheater auf diese Neuheit verwendet hat, 
die, obschon einige hundert Jahre alt, noch 
wenig von ihrer Lustigkeit und Aktualität ein- 
gobüßt hat. Das schönste aber mag gewesen 
sein, daß man von aller aufgewendeten Sorgfalt 
und Mühe gar nichts eigentlich bemerkte. Die 
Zuschauer folgten den Spässen mit ` groer 
Froude. An dieser Freude mochte das Theater 
den Grad seines neuen Erfolges ermessen 
Erwin Bauer 


verliobtes 


Neugestaltung 


der Kunsthochschulen in Wien 


Reichsleiter von Schirach und Reichsminister 
Rust sprachen 


Wien, 5 November 


Im großen Musikvoreinssal hatten sich am 
Mittwochvormittag fast das gesamte geistige 
und künstlerische Wien und namhafte Vertre- 
ter von Partei, Staat und Wahrmacht versam- 
melt, um einem Fostakt beizuwohnen, der für 
die Stellung Wiens im 'Kunstleben der Nation 
von hoher Bedeutung war. Mit der Мег voll- 
zogenen Erhebung der staatlichen Kunst- 
gewerbeoschule und der Stantsakademie für 
Musik und darstellende Kunst zur Relchshoch- 
schule für angewandte Kunst bzw, Musik hat 
dor erzieherische Beitrag, den Wien seit langer 
Zeit für den künstlerischen Nachwuchs des 
deutschen Volkes und auch den zahlreichen 


Luftangriffe Тад für Tag und Nacht für Nacht 
die britische Hauptstadt heimsuchten, 


Auch würden, so berichtet der Südamer!- 
kaner, immer mehr Stimmen laut, die Roose- 
velt zum Vorwurf machten, daß die Material- 
lieferungen an England in keinem Verhältnis 
zu dem ständen, was verlangt und verspro- 
chen worden sei. Die Pachtverträge mit den 
USA, würden von einem großen Tell der Be- 
völkerung als Erpressung bezeichnet. Es 
herrsche die Befürchtung, daß die USA. das, 
was sie auf solche Weise erhalten hätten, nie 
wieder an England zurückgeben würden. 


De Valera: Dieser Krieg ruft 
nach totaler Verteidigung 


Dublin, 5. November 


Anläßlich einer Parade von 12000 Mann der 
nationalirischen Verteidigungsstreitkräfte in 
Tralee sprach der irische Ministerpräsident de 
Valera. Er führte u. a. aus: 


„Die Gefahren, die unser Land bedrohen, sind 
heute ebenso groß wie vor einem Jahr, Laßt 
euch nicht in ein Gefühl der Sicherheit ein- 
lullen durch die Tatsache, daß der Hauptkriegs- 
schauplatz vor einigen Monaten nach dem 
Osten verlegt wurde, Unsere Insel bleibt und 
wird bis zum letzten Ende des Krieges im Her- 
zen der Krliegszone bleiben, Ununterbrochen 
müssen wir uns darauf vorbereiten, den An- 
фел, wenn sie kommen sollten, zu begegnen. 
Unsere militärische Vorbereitung ist seit 
Kriegsbeginn beträchtlich besser geworden. Die 
totale Stärke unserer Truppen ist aber noch 
nicht das, was sie sein sollte.“ 


Nachdem er auf Einzelheiten der Ausbildung 
eingegangen war, fuhr de Valera fort: „Gibt 
es einen Mann in unserem Lande, der so ein- 
fältig wäre, von einer ausländischen Macht die 
Abschaffung unserer Ubel zu erhoffen? Sicher- 
lich würde ihn die Geschichte eines Besseren 
belehren. Das Ziel eines Fremden, der hierher 
zu kommen versucht, ist es, uns zu seinem 
eigenen Vorteil auszubeuten, und jeder, der et- 
was anderes glaubt, ist ein Narr, Niemals war 


Vertrauen auf uns selbst nötiger als heute. Der | 


einzige Schutz gegen einen Angriff ist eine 
unerschütterliche Einheit, uns bis zum 
Tode gegen jeden Angreifer, wer 
derauchseinmöge zuverteidigen 
Ев droht Gefahr, nicht nur das zu verlieren, 
was in der Vergangenheit wiedergewonnen 
wurde, sondern all das, wofür die Nation je- 
mals eingetreten ist und wofür sie sich jemals 
bemüht hat, Das Ende dieses Krieges kann uns 
als freies Volk finden oder als eine Nation von 
Bürgern, die für Generationen hinaus versklavt 
sind, Dieser Krieg ist ein totaler Krieg und ruft 
nach totaler Verteidigung.” 


befreundeten Nationen geleistet 
öffentliche Anerkennung gefunden, 

Nachdem die Wiener Philharmoniker unter 
der Leitung Leopold Reichweins das festliche 
Präludium von Richard Strauß zum Vortrag 
gebracht hatten, ergriff Reichsleiter Baldur 
von Schirach das Wort. Er legte zunächst 
die Grundzüge natlonalsoziallstischer Hoch- 
schularbelt dar, wie sie sich nach dem Kriege 
aus dem Werkstudententum entwickelt haben, 
Der Begriff der akademischen Freiheit dürfe 
auch heute keine Einschränkung erfahren, da 
os letzte Aufgabe der deutschen Hochschule 
sel, auf dem Weg über die universelle Bildung 
Deutsche von Format heranzuziehen, Ziel des 
Lernens, so schloß der Reichsleiter, sel nicht 
Wissenschaft, sonden Weisheit. 

In großangelegter Rede erörterte darauf 
Reichsminister Bernhard Rust die Anlässe 
des Festaktes. Einleitend würdigte er die Tat- 
sache des fünfzigijährigen Bestandes des kunst- 
historischen Museums In Wien, das im Gegen- 
satz zu den meisten in der musealen Zeit ent- 
standenen Sammlungen des Reiches seit mehr 
als einem halben Jahrhundert organisch ge- 
wachsen sei, und schon aus diesem Grunde 
oine ganz eigenartige Stellung einnehme. Den 
zweiten Anlaß, die Erhebung der staatlichen 
Kunstgewerbeschule zur ersten Hochschule für 
angewandte Kunst überhaupt, bot Gelegenheit 
zu grundsätzlichen Ausführungen zu dem Ver- 
hältnis Handwerk und Kunst, die In der heute 
genugsam erkannten Tatsache gqipfelten, daß 
das handwerkliche Können die unerläßliche 
Voraussetzung für jede künstlerische Betätl- 
gung sein müsse, Gerade Wien sei durch die 
Pflege des Kunstgeworbos, des Geschmacks und 
seiner Mode berufen, die erste Hochschule die- 
ser Art zu bositzen. 

Zum Schluß wandte er sich der Umwand- 
lung der Akademie für Musik und darstellende 
Kunst in eine Musikhochschule des Reiches 
zu, durch die die Vielfalt Ihrer erziehorischen 
Tätigkeit nicht berührt werde, wie sie In der 
Pflege von Musik, Gesang, Schauspiel, Kunst 
und Tanz еіпо ко glückliche gegenseitige Er- 
gänzung aufweise, Bei allen käme es nicht auf 
die große Zahl der Schüler an, sondern auf die 


hat, seine 


Knappste Mehrheit 
für den größten Flegel der USA. 


Laguardia mit nur 133841 Stimmen Mehrheit gewählt 


Neuyork, 5. November 


Laguardia ist zum drittenmal mit einer 
Mehrheit von nur 133841 Stimmen gegen den 
demokratischen Kandidaten O'Dwyer zum 
Oberbürgermeister von Neuyork gewählt wor- 
den, Laguardia vereinigte auf sich 1186394 
Stimmen, ODwyer 1052553 Stimmen. 


Reuter bemerkt dazu, diese Mehrheitsei 
die knappsteo, die seit einer Generation 
bei der Wahl des Bürgermeisters von Neuyork 
festgestellt worden sei. 

Obgleich Laguardia nicht nur die bedingungs- 
lose Unterstützung der Rooseveltclique, son- 
dern auch der Juden und Kommunisten hatte, 
wird aus Neuyork gemeldet, hätten bereits die 
ersten Tellergebnisse ein scharfes Rennen 
zwischen dem zur Wiederwohl stehenden La- 
guardia und dem demokratischen Staatsanwalt 
O'Dwyer gezeigt, 

Laguardia, der, wie er über seine Abstam- 
mung selbst erzählte, seine Mutter auf dem jü- 
dischen Friedhof in Budapest beerdigte und von 
seinem Vater іт Getto von Neuyork das He- 
bräische und den Talmud lernte, hat bekannt- 
lich sein Fähnlein oft gewechselt, je nach dem 
Wind, der ihm für seine politische Strebebahn 
günstig schien. Dadurch gelang es ihm, im 
November 1933 zum erstenmal und am 3. No- 
vember 1937 zum zweiten Male zum Ober- 
bürgermeister von Neuyork gewählt zu werden. 

Gleich aber, ob der Jude Laquardia sich als 
radikaler Pazifist oder als hemmungsloser 
Kriegshetzer gebärdete, in einem ist er sich 
stets treu geblieben — er hat nie aufgehört, 
gegenDeutschlandundallesDeut- 
sche zu hetzen und zu geifern, 

Schon vor dem Kriege führte Laguardia den 
Vorsitz in der sogenannten Boykottliga gegen 
Deutschland. Er war es, der seine schützende 
Hand über das kommunistische Gesindel hielt, 
das im Hafen von Neuyork die deutsche Flagge 
von der „Bremen“ riß, 

Es ist derselbe Jude Laguardia, der sich nach 
dem Weltkrieg in der Schmähung gefiel: „Mei- 
nen Kindern lehre ich den tödlichen Haß gegen 
Deutschland, und ich hoffe, daß alle meine zu- 
künftigen Enkel und deren Enkelkinder diese 


Haßgefühle pflegen werden“, und der im Mal 
v. J, erklärte, „die deutsche Pest müsse unter- 
drückt werden und wenn sie unterdrückt sei, 
dürfe sie zwanzig Jahrhunderte lang nicht wie» 
der zum Vorschein kommen.” 


Daß er, der noch im Februar 1941 zuqab, 
„daß kaum drei v. H, Aussichten dafür bestän- 
den, daß Amerika angegriffen würde", jetzt: 
wider besseres Wissen in der Reihe der Rooso- 
veltschen Volksbetrüger und Kriegstreiber in 
der vordersten Front steht, ist bezeichnend für 
diesen schmutzigen Brunnenvergifter. 


Es hat darum auch nicht an Zwischenfällen 
gefehlt, die deutlich die Abneigung wenigstens 
cines Teiles der Neuyorker Bevölkerung gegen 
die Haltung ihres „Stadtoberhauptes“ zeigen. 

Wie erinnerlich, wurde Laguardia im Dezem- 
ber 1933 von einem Arbeitslosen auf offener 
Straße verprügelt, Im Oktober 1941 zeichnete 
im Abgeordnetenhaus der Demokrat Kennedy 
das Konterfei des berüchtigten Hetzers mit fol- 
genden Worten, „Laguardia sei bekannt durch 
seine lose Zunge, von der die gemeinsten Worte 
in der beleidigendsten Sprache kämen. Er habe 
in typisch kommunistischer Art die amerika- 
nischen Gerichtshöfe und damit auch die Le- 
bensweise der USA. angegriffen. Wie ein Mann 
auf fliegendem Trapez sei er von einer poli- 
tischen Partei zur anderen gesprungen und 
trage deshalb die politischen Embleme vieler 
Parteien, Das einzige aber, das ihm wirklich 
zukomme, sei das Abzeichen der Kommu- 
nisten”, Kürzlich erst bezeichnete ein anderer 
Abgeordneter Laguardia als „den größten 
Flegel der USA." 


Es wäre verfehlt, aus der knappen Mehrheit, 
durch die Laquatdia jetzt mit Hilfe der Roose- 
velt-Clique, der Juden, die bekanntlich drei 
Millionen der Einwohnerschaft Neuyorks aus 
machen, und Kommunisten zum dritten Male 
Oberbürgermeister werden konnte, voreilige 
Schlüsse zu ziehen. Das Ergebnis zeigt aber 
immerhin, daß trotz der unentwegten Agita- 
tionshetzen der Kriegstreiber eih nicht unbe 
deutender Teil der USA.-Bevölkerung die klare 
Vernunft gegenüber den Hetzereien diese 
Judenclique nicht verliert, 


Glückwunschadtressen statt Sowjethilfe 


Berlin, 5. November 


Wie die TASS in Ermangelung von Sieges- 
moldungen ausführlich verbreitet, haben „viele 
führende USA.-Persönlichkeiten” anläßlich der 
Jahresfeier der bolschewistischen Oktober- 
revolution Begrüßungsbotschaften an die Völ- 
ker der Sowjetunion gerichtet, Diese Tele- 
gramme der mehr oder weniger jüdischen Tra- 
banten um Roosevelt und die „erste Kommu- 
nistin der Staaten”, die Samara immerhin 
schneller erreichen als irgendwelche Waffen- 
hilfe, sind so schwungvoll und so unsinnig, 
daß wir einige Kostproben darüber geben: 

So drückt z. B. der Vorsitzende des Senats- 
ausschusses für Auswärtige Angelegenheiten 
Connaly, sein „unbegrenztes Entzücken über 
den edien Widerstand“ der Sowjetunion gegen 
einen Feind aus, der ihre Wohnstätten „be 
sudelt”, 


Ein anderer demokratischer Senator, Green, 
läßt sich gleichfalls nicht lumpen und meint, 
die Sowjetunion und die USA. verfolgten beide 
ein edles Ziel. Auch die Vereinigten Staaten 
wirkten im Interesse der Selbstverteidigung 
und bereiteten sich апдеѕраппі darauf vor, um 
das „drohende Eindringen” (!) zu vereiteln, — 
Ein anderer Gratulant zum Jährestag der bol- 
schewistischen Oktobermeorde, Mr. Sprag, 
„applaudiert dem Heldenmut, denen die Völker 
der Sowjetunion dem vertierten Aggressor ge- 
zeigt haben“, 


Schenken wir uns die weiteren Genüsse, die 
die TASS in Telegrammen eines Malers, eines 
Regisseurs und eines Professors serviert. Auch 
sie senden ihre „brüderlichen Grüße” und sind 
„von tiefer Dankbarkeit darüber erfüllt, daß 
die Sowjetunion für die Interessen der Werk- 
tätigen, der freiheitsliebenden Menschen der 
ganzen Welt" kämpfe. Die Millionen deutscher 
Soldaten und mit ihnen die verbündeten Trup- 
pen fast aller europäischer Staaten haben das 
„Paradies der Werktätigen” gründlich kennen- 
gelernt und danken es dem Führer, daß er 
Europa vor der fürchterlichen Bedrohung durch 
diese Pest befreit hat, 

Nur den skrupellosen Kumpanen Roosevelts 


bleibt es vorbehalten, die bolschewistischen 
Mordbuben, die sich der jüdischen Politik des 
Goldes untertan zeigten, mit schmierigen Wor- 
ten voller Verlogenheit zu verherrlichen, Die 
Folgen dieser verantwortungslosen Machen- 
schaften werden auch für die USA. nicht aus- 
bleiben, 


Volksentscheid in Rumänien 


Gelegenheit zum Bekenntnis zur Befreiungs- 
politik Antonescus 
(Für einen Teil der Auflage wiederholt) 


Bukarest, 5, November 


Das rumänische Volk wird für Sonntag, den 
9. November, zu einem Volksentscheid aufge- 
rufen, bei dem es seine Stimme für „Die Billigung 
oder Nichtbilligung der befreienden Staatsfüh- 
rung des Marschalls Antonescu seit dem 6. Sep- 
tember 1940" abgeben soll. Es soll damit gleich- 
zeitig Gelegenheit haben, sein Vertrauen zur 
Staatsreform und zur Verteidigung der völ- 
kischen Rechte durch den Marschall auszu- 
sprechen. 

Wo die Abstimmung nicht am 9, November 
durchgeführt werden kann, wird sie in den fol- 
genden Tagen bis zum 12. November einschließ- 
lich durchgeführt, Juden sind von der Volks- 
abstimmung ausgeschlossen. Die Volksabstim- 
mung erstreckt sich auch über die vom Bolsche- 
wismus befreiten Gebiete Bessarabiens und der 
Nordbukowina, Die Wahlkörperschaften beste- 
hen aus höchsten Justizbeamten des jetzigen 
Bezirkes, den Rektoren der Universitäten oder 
Schulen und Offizieren und Kriegstellnehmern. 
Das Abstimmungsergebnis wird von der Kom- 
mission bekanntgegeben, die beim Justizmini- 
sterium eingerichtet wird. Eine Propaganda für 
oder gegen die Abstimmung ist verboten, 
—— mu U U. nn 
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sorgfältige Auswahl der wirklichen Talente. 
Mit der Ubergabe der Reichshochschulen in 
die Obhut des Reichsleiters von Schirach und 
der Versicherung, den Schulen alle nur mög- 
liche Unterstützung und Förderung widmen zu 
wollen, schloß der Reichsminister seine lebhaft 
begrüßten Ausführungen, 

n den Königsfanfaren von Franz Schmidt 
fand der Festakt seinen feierlichen Ausklang. 


Münchener Veranstaltungen 


DI um D 


Intendanten a 

Ergänzend zu unserem Bericht über den Presse- 
Tee, bei dem Reichsamtsleiter Eugen Meler und 
Ministerlalrat Wilfrid Bade über enge Zusammen- 
arbeit zwischen der Münchener Presse und den 
Theaterleitern sprachen, sei noch еіпідез Ач. 
schlußreiche aus den Mitteilungen der Intendanten 
berichtet 

Alexander Golling kündigte die Gesamtinsze- 
nierung von Goethes Faust”, ferner der „Wallen- 
Stein "Trilogie ап, Grabbes „Don Juan”, ein 
ebenso verlockendes wie schwieriges Problem, So- 
phokles® „Ajax, von Shakespeare die Königsdra- 
men „Heinrich IV." und „Heinrich V.” sind in 
Aussicht genommen, schließlich von zeitgenösst- 
schen Dichtern Curt Langenbecks „Alexander“ und 
Hans Schwarz’ „Cäsar, Otto Falckenberg 
wird in den Kammersplelen zum 80, Geburtstag 
Hauptmanns die „Junglern von Bischofsberg”, den 
„Biberpelz” und das neue Werk „Iphinenie in Del- 
phi” aufführen, Curt Gootz ist mit Einaktern һе. 
rücksichtigt; ein bisher unbekannter Autor, Fried- 
rich Michael, wird sich mit einem Stück „Der 
blaue Strohhut” vorstellen. Auch Falckenberg will 
Grabbes gedenken L Heinrich V1.) 

Professor Clemens Krauß machte interessante 
Bemerkungen über die Notwendigkeit, einmal 
zyklisch auch für Menschen Vorstellungen zu ge- 
ben, die noch nicht in der Oper waren, und für 
solche, die sich in ihr noch nicht zurechtlinden 
können, Die Bayerische Staatsoper verheißt für die 
allernächste Zeit eine Neuinszenierung von ‚Сом 
fan tutte", die auch zu einem festlichen Gastspiel 
in Wien anläßlich der Mozartwoche dienen wird 
Zu Gastaplelen In Italien (Tannhäuser in Rom) 
wird eines in Paris hinzutreten, das „Rosenkava 

Walküre” und „Verkaufte Braut’ umfaßt 
Zeit dor Abwesenheit der Staatsoper wird 
die ungarische Oper nach München kommen, vor- 
aussichtlich auch die Stoekholmer Oper. Wolt- 
Ferraris „Schalkhalte Witwe‘ wird im Prühjahr 





aufgeführt, ein großer Straußzyklus schließt sich 
an. Neuinszenierungen von „Prelschütz" und „Tu- 
randot” sind in Aussicht genommen 

In der Staatsoperette wird nach Mitteilung von 
Intendant Fischer der Neuinszenlerung der Ple- 
dermaus” eine Uraufführung „Liebling der Welt” 
folgen, und zwar als Silvestergabe. Willem Hols» 
boer brauchte als Leiter des Volksiheaters kaum 
zu betonen, daß er auch ferner Werke mit volks- 
tümlicher Note, so von Goldoni, Lope de Vega und 
Nestroy bringen werde, Eine Einstudierung von 
„Vasantasena‘ sei noch besonders erwähnt 


Bach-Kantaten 

In der Markuskirche bot Prof. Högner, der be 
währte Leiter der Veranstaltung, nach einem Kon- 
zert von Händel in g-moll die Kantate „Eine feste 
Burg ist unser Gott” von Tunder und zwei Bach- 
Kantaten. Das Soloquartett (Margarete Kienling» 
Rothärmel, Ruth Michaelis, Otto Hillerbrand, Georg 
Grauert) sang mit stilvoller Binfühlung, Besonde 
schön klang das Duett der beiden Prauenstimmen. 
Der volle Orchesterk'ang (Mitglieder des Staats- 
orchesters), erfreute ebenso wie die Solovioline von 
Placidius Morasch, die Oboe d'amore von Joseph 
Schuk und das Orgelspiel von Gustav Schoedal, 
Auch der Chor (Evangelische Kantorel St, Ма 
thäus), brachte die mitunter musikalisch wie stimm- 
lich recht anspruchsvollen Partien mit reichlichen 
Koloraturen zu schönster Wirkung. 


Grete Boruttau 
— 


Professor Walter Otto gestorben. Im Alter von 
64 Jahren starb in München der ord. Professor der 
alten Geschichte ап der Universität München, 
Gehelmrat Walter Оо, Der Gelehrte war Mitglied 
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften und 
anderer gelehrter Gesellschaften. Mit ihm hat die 
Altertumswissonschaft einen ihrer hervorragendsten 
Vertretor verloren 

Paul-Lincke-Feler Im Rundlunk, Zum Geburtstag 
Paul Lincken am 7, Novembar 1941 det der Gros- 
deutsche Rundfunk in der 2е von 21.20 bis 22 Uhr 
ein Konzert aus Linckes Werken, bei dem Tresi 
Rudolph, Elisabeth Schwartzkopf, Bos) Seegers, Retty 
Sedlmayr, Franz Klarwein, Ernst Kurz, Walther 
Ludwig und Walter Müller mitwirken, Heinzkarl 
Weigel dirigiert, Paul Heidemann wird aus dem 
Leben des Komponisten erzählen. 

Die Städtischen Bühnen Frankfurt а, M. bringen 
im Rahmen ihres Morart-Zyklus am 10, Növember 
Titus”, In der Inszenierung von Herbert Decker 
(Bühnenbild Helmut Jürgens) und unter der musi- 
kalischen Leitung von Olto Winker zur Aufführung. 
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1. Die Befriedung des eroberten Raumes 


Die schier unendliche Weite des Raumes, die 
„eigen Wälder, Sümpfe und Ströme, der rück- 
пове Einsatz gewaltiger Menschenmassen 

| eines nicht weniger umfangreichen Kriegs 
materials, sowie die heimtückische Kamples- 
seitens der roten Machthaber kennzeich- 
nen neben der einmaligen Leistung deutschen 

ıtentums den Vernichtungsfeldzug gegen 
den Bolschewismus. Raumgröße, Raumgestal- 
tung und eine echt bölschewistische Erschei- 
nung, das Partisanentum, bringen es nun mit 
daß ein neuerobertes Gebiet nach dem 
Ausscheiden aus dem unmittelbaren Opera- 








tionsbereich der Armeen einer schwierigen und 
` selten langwierigen Säuberung bedarf, 
‹ os als befriedet gelten und der Zivilver- 
м ng übergeben werden kann, Ein solches 

der Front mitwanderndes und noch zum 
Operationsgebiet gehörendes „rückwärtiges 


Herresgebiet” bringt eine Fülle militärischer 
nd organisatorischer Aufgaben mit sich, die 
vom Befehlshaber bis zum einfachen Soldaten 
eine außerordentliche Anpassungsfähigkeit for- 


Vernichtung versprengter Feindkräite 


Die kühnen Vorstöße der deutschen Armeen 
n den feindlichen Raum hinein, der immer 
er ungestüme Vormarsch, sie machen es 
t immer möglich, alle Feindkräfte im Rük- 

ken der Front sofort zu vernichten, denn die 

errungenen Siege müssen von den an der Front 
ittelbar eingesetzten Armeen in unaufhalt- 

ner Verfolgung des Feindes ausgenutzt wer- 
Die erste Aufgabe in einem rückwärtigen 
esgebiet ist also die Vernichtung der ah- 
sichtlicn zurückgelassenen oder versprengten 
ndkräfte, Damit sind nicht selten Kampf: 
handlungen von beträchtlichem Ausmaß ver- 
den, die, wie die Säuberung der Pripiet- 
sogar Im Wehrmachtbericht ihren Aus- 
ck finden. Es kann vorkommen, daß aus den 
bersichtlichen Wäldern und Sümpfen, die 
den deutschen Armeen durchstoßen wur- 
plötzlich stärkere feindliche Einheiten her- 
brechen, die nach Osten durchzustoßen ver 
en, aber meist keinen Überblick über die 
tatsächliche Frontlage mehr besitzen, So wurde 
бет Nachschub auf der nach Moskau führenden 

Rolibahn 1 bei Sluzk im August plötzlich durch 

eine sowjetische Kavalleriedivision gefährdet, 

die erst nach hartnäckigen Kämpfen beim 
ergang über den Ptitsch zerschlagen werden 
konnte, 











Einsalz gegen das Banditentum der Parti- 
sanen 


Fine völlige Befriedung der eroherten Ge- 
te ist erforderlich, um йеп Nachschub für 
Front möglichst rasch, sicher und ohne 
ickungen durchzuführen und um die ersten 
ederaufbaumaßnahmen treffen zu können, 
e bolschewistischen Machthaber hoffen nun, 
e endgültige Vernichtung der Roten Armee 
1 des bolschewistischen Systems durch ver- 
kten Einsatz ihrer Bürdgerkriegsmethoden 
hindern oder doch verzögern zu konnen 
Während bis in den August hinein hinter der 
Front nur die versprengten feindlichen Trup- 
"teile unschädlich zu machen waren, macht 
sich seither eine weit verzweigte und teilweise 
pianmäßige Tätigkeit von organisierten Parti- 
nen bemerkbar, Die Bolschewiken greifen 
t dem Partisanenkrieg auf eine alte russische 
ethode zurück, die Peter der Große im 
npfe gegen die Schweden in der Ukraine 
tmals anwandte, die 1812 sich verhängnis- 
1 für Napoleon auswirkte, aber erst 1917 
s 1922 im Bürgerkriege von den Roten in 
er ganzen Hinterhältigkeit entwickelt wurde, 
Die bekanntesten Partisanenlührer des Bürger- 
krieges, Schtorsch und insbesondere Tschapa- 
Н, sind zu bolschewistischen „Helden“ ge- 
xorden. Aber auch Woroschilow hat damals in 
er Ukraine aus Partisanengruppen eine Armee 
bildet. Wie aufgefundene Belege beweisen, 
ersuchen nun die bolschewistischen Macht- 
iber in Heraufbeschwörung der roten Parti- 
nenerfolge im Rücken der deutschen Front 
das Partisanenbanditentum zu einer Volks- 
wegung zu machen, um unerträgliche Zu- 
ade in den von deutschen Truppen besetz- 
ten Gebieten hervorzurufen, Allerdings ver- 
rechnen sich Stalin und seine Kreaturen ins 
sofern, als die breiten Volksmassen in den 
besetzten Räumen von einer solchen „Volks 
ewegung” nichts wissen wollen, da sie ja nur 
azu dienen könnte, den furchtbaren bolsche- 
wistischen Terror, von dem sie durch die deut- 
hen Armeen soeben erst befreit wurden, 
wieder zurückzubringen. Hier rächt sich die 
terund»wanzigjährige bolschewistische Herr- 
haft an sich selbst! Verratene und brutal 
usgebeutete Völker, denen man jedes Eigen- 
oben genommen hatte, lassen sich nicht zum 
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Zwischen Front und Frieden 


Von Kampf und Auibauarbeit in einem rückwärtigen Heer 
Von Sonderführer (Z) Dr. Gustav Fochler-Hauke 


zweiten Male betrügen und denken nicht daran, 
für die Wiedereinsetzung ihrer einstigen Pel- 
niger zu kämplen. Wenn also auch diese echt 
bolschewistischen Bürgerkrlegsmethoden keine 
„vaterländische Volksbewegung” hervorrulen 
werden, so befinden sich naturgemäß in den 
besetzten Gebieten doch Elemente, insbeson- 
dere zurückgebliebene Parteifunktionäre und 
jüdisches Gesindel, die Partisanenaktionen 
organisieren, versprengte Soldaten zur Mit- 
hilfe zwingen und sich durch Terror die Be- 
völkerung für Lebensmittelversorgung und Aus- 
spähung dienstbar zu machen versuchen, Es 
ist auch bekannt geworden, daß in der Nähe 
von Moskau eigene Partisanenschulen gegrün- 
det wurden, in denen ausgewählte und tech- 
nisch begabte Kommunisten im Bandenkrieg, 
für heimtückische Überfälle und Sprengungen 
vorbereitet werden, die später beim Zurück- 
weichen in den einzelnen Abschnitten hinter 
der deutschen Front zurückbleiben müssen 

Einige Sätze aus den aufgefundenen Kampf- 
anweisungen für Partisanengruppen zeigen am 
besten die ganze Hinterhältigkeit dieser bol- 
schewistischen „Kriegsführung. Aufgaben des 
Partisanenkrieges im Rücken des Feindes sind 
Brückensprengungen, Zerstörungen von Stra- 
ßen, Telephon- und Telegraphenanlagen, ferner 
die Anlage von Wald- und Lagerbränden und 
das Niederbrennen von Voarräten. In den vom 
Feinde besetzten Gebieten sind für ihn und 
seine Mithelfer unerträgliche Bedingungen zu 
schaffen. Die Partisanen haben unbegrenzte 
Möglichkeiten, um aus dem Hinterhalt plötz- 
liche Uberfälle auf die feindlichen Truppen zu 
unternehmen. Die Kampfabteilungen machen 
nachts und aus dem Hinterhalt Überfälle auf 
Kolonnen, motorisierte Infanterie, Lager und 
Transporte, auf Stäbe, Flugplätze und auf Ei 
senbahnzüge. Nur brutale und entschlossene 
Handlungen der Partisanenabteilungen verbür- 
aen einen Erfolg und bringen der Roten Armee 
wesentliche Hilfe 










So arbeiten die Partisanen 


Brutalität und Heimtücke sind denn auch 
immer wieder hei Parlisanenaktionen festzustel 
len, wie einige Beispiele zeigen mögen. Ein 
deutscher Soldat begegnet auf der Landstraße 
am Dorfrande drei harmlos aussehenden Zivi- 
listen, von denen ihn einer um Feuer bittet 
Im gleichen Augenblick wird er von 
einem anderen niedergeschossen, Ähnlich feige 
werden Überfälle auf Wehrmachtautos durch- 
geführt, So fährt von $, ein gut gesicherter 
Lastkraftwagen nach P, zurück. In der be- 
ginnenden Dämmerung muß ein größeres Wald- 
stück durchquert werden. Da fällt an einer 
Biegung ein Baum über die Straße, so daß der 
Wagen gerade noch angehalten werden kann 
Kaum steht er jedoch, da krachen auch 
schon aus dem Hinterhalt die ersten Schüsse 
der lauernden Banditen, die gleichzeitig ver- 
suchen, durch einige mit flüssigem Brennstoff 
gefüllte Flaschen den Wagen in Brand zu 
werfen, Wieder an einer anderen Stelle fährt 
ein Personenkraftwagen auf einer schlam- 
migen Straße durch unübersichtliches Gelände. 
Auf einmal gibt es einen Knall, ein Reifen ist 


geplatzt, Fast gleichzeitig aber setzt von meh- 


reren Seiten Gewehrfeuer ein, Partisanen 
haben im Schlamm Holzklötzchen mit aufwärts 
stehenden Nägeln vergraben, eine Panne ver- 
ursacht und sich so eine günstige Gelegenheit 
für einen Überfall qsschalfen, Nicht weniger 


heimtückisch sind die Minen, nicht jene, die 
bei den Kämpfen gelegt wurden, denn die 
sind überwiegend längst von unsern Pionieren 


unschädlich gemacht worden. Parlisanen 


schleichen sich nachts auf die Straßen und 


legen dort im Schlamm primitive Minen in 
Holzkästen, die aber genügen, ein ganzes Fahr- 


zeug in die Luft zu sprengen. Auf gleiche 
Weise wird versucht, vornehmlich kleinere, 
unbewachte Brücken zu vernichten, Ebenso 
senbahnverkehr durch 
Lockerung von Laschen und durch Hand- 





versucht man, den Е 


aranatenwurf im geeigneten Moment zu stören 


Für die heimtückischen Uberfälle aus dem 
Hinterhalt werden häufig Gewehre mit Schall- 
dämpfern und einer besonderen Munition ver- 


wendet. 


Um derartige Uberfälle und Sabotageakte 
auszuführen, bedarf es natürlich eines ausge- 
dehnten Spähdienstes, für den die Partisanen 
mit Vorliebe Frauen, Halbwüchsige und Greise 
heranziehen, dp diese zunächst am wenigsten 
verdächtig erscheinen, Teils wird die Bevölke- 
rung zu solchen Spähdiensten gezwungen, teils 
stellen sich verhetzte jugendliche Elemente 
freiwillig zur Verfügung. So manche Frau, die 
anscheinend harmlos nach Pilzen oder Beeren 
sucht, so mancher alte Bauer, der mit seinem 
Panjewagen zum Markte fährt, und so man- 
cher Junge, der auf das Feld reitet, ist in 
Wirklichkeit ein Späher der Partisanen, Grund» 
sätzlich aber sind die Juden Helfershelfer der 
Partisanen bei allen Auskundschaftungen und 





numm mmm 





In 23 Tagen vorwärts gekämpft 





Erfolge des i 


Rom, 5. November 


Zu der im deutschen Wehrmachtbericht 
gemeldeten Besetzung zweier wichtiger 
Industriezentren im Donezbecken durch 
Truppen des italienischen Expeditionskorps 
berichten Sonderberichterstatter italieni- 
scher Blätter, daß die italienischen Trup- 
pen im Laufe dieser Operationen Tausende 
von Gefangenen gemacht und beträcht- 
liches Kriegsmaterial erbeutet haben. Auf 
einer Tiefe von 40 Kilometer mußten die 
italienischen Kolonnen den Gegner aus 

ıhlreichen Befestigungen hinaustreiben 
und 30 Minenfelder durchqueren. Die 
Schlacht dauerte 23 Tage und rollte unter 
heftigen Regengüssen ab. 

Uber die Kampfhandlungen des ita- 
lienischen Expeditionskorps 
in der Sowjetunion vom 4. November be- 
richtet ein Sonderberichterstalter der Agen- 
tur Stefani, Die italienischen Truppenver- 
bände (Bersaglieri und Infanterie) wurden 
zu wiederholten Malen bei ihrem Vor- 
marsch im Industrie- und Bergwerksgebiet 
von starken Einheiten der Sowjets, die 
von mittlerer Artillerie unterstützt wur- 
den, heftig angegriffen 

Die italienischen Truppen gingen sofort 
zum Gegenangriff über, um die Flanken- 





alienischen Expeditionskorps im Osten 


und Umgehungsangriffe der Sowjets abzu- 
schlagen. Die Kämpfe zerfielen in zahllose 
einzelne Kampfhandlungen, in denen die 
feindlichen Angriffskolonnen, die sich dem 
italienischen Vormarsch entgegenslellen 
wollten, zersprengt wurden. Den italieni- 
schen Truppen fielen bei diesen Kämpfen 


Gefangene und Waffen in die Hand. 


Die italienische Luftwaffe hatte am glei- 
chen Tag ebenfalls Erfolge aufzuweisen 
Fünf italienische Jäger, die ein Versor- 
gungsflugzeug geleiteten, stießen auf einen 
sowjetischen Verband von neun Kampf- 
flugzeugen, die im Schutz von 20 Jägern 
flogen. Trotz der sechsfachen Überlegen- 
heit stürzten sich die Italiener auf den 
Gegner, Es gelang ihnen, durch ihre wü- 
tenden Angriffe und durch eine große 
Wendigkeit ihrer Flugzeuge trotz der er- 
heblichen Feuerüberlegenheit des, Feindes 
den Verband zu zersprengen und im Ein- 
zelangriff drei bolschewistische Jäger ab- 
zuschießen. Der Gegner zog es vor, eilig 





zu verschwinde 





In einem anderen Abschnitt wurde ein 
sowjetisches Kampfflugzeug bei einem 
Angriff auf eine italienische Kolonne von 
gutliegenden Schüssen italienischer Flak- 


batterien abgeschossen. 


ENT < 
Fa 





Sabotageplänen 
Partisanen 
selten auch als „Ukrainer 
gefangenenlagern entlassen worden sein sollen 
Gefalschte 
denste Weise be 


gerne tarnen 
Landarbeiter, 
aus den Kriegs- 


eigentlichen Schlupfwinkel der 
nen liegen fernab von Wegen und Straßen tie 
ganz besonders aber aul sehr 
schwer zugänglichen Sandinseln in den ausge 
dehnten Sümpfen 
kümmerlich, 
Blockhäuser 
schweren Waffen 
Einrichtungen, 
in einigen Fällen wurde regelmäntge 
festgestellt 


in den Wäldern 


Funkgeräten und allen mög 


Vorbindung 





organisierte 
Fallschirmen 
Lebensmittel 





Sn 
Am Oberlauf der Wolga 
Gefangene wurden zum Rücktransport in Schlauchbooten über den Strom gesetzt 


entblößten Dor 
den Erpressungen 
Banditen nachzugehen, so werden die betreffen- 
niedergeschossen 
am schwersten unter 
wagen es häufig nicht 


den von Männern weitgehend 
die Bevölkerung, 


Dorfbewohner 
Die Landleute, 
den Partisanen 





Sümpfen die Erkundung von Partisanenschlupf- 


Parlisanennester anzugeben. 
des Raumes, 
der Einsamkeit der versumpften Landschaften, 
über die der Schatten des Flugzeuges dahin- 


überwältigt 
Erfindungsgabe gegen Bürgerkriegs- 
ralfinessen 


Die Vernichtung Partisanentums deutsche Squat siegreich! 
der weitaus über- 
wiegende Teil der Bevölkerung will Ruhe und 
Ordnung, wie sie der deutsche Soldat bringt, 
Partisanen zu 
Und der deutsche Soldat hat seinerseits 
längst die Partisanenmethoden durchschaut. Er 
in seiner Geistes- 
gegenwart und Tapferkeit alle Eigenschaften, 
um auch di Partisanengefahr jeweils in ver- 
hältnismäßig kurzer Zeit zu überwinden. 

Befehlshaber unseres Gebietes, General 
entschlossenen 
die Partisanen qe- 
kennzeichnet: „Der Vielgestaltigkeit des Kamp- 
muß eine ebenso qroße 
Kampfweise entqe- 
werden! Der Erfindungsgabe aller 
bis zum Gruppenführer 
soldatischer 


Eines steht schon 





immer wieder unsichtbar und schw: 
ist und nach Möglichkeit offenen K 
Es gilt also, jeden Augenblick auf der Hut zu 
mit Geistesgegenwart 
ein heimtückischer 
Die Wachen und Streifen müssen verstärkt wer- 
ihre Sinneskraft 
Uberfallgefahr 
Die Kontrolle 
Straße unterwegs 
das schärfste 
Partisanennest 
tagelanger 


r zu greifen 
mp! meidet. 





sofort einzugreifen, 


in wenigen 
befindlichen 


vorgenommen 


den Kampf 


es vielfach 
Märsche durch Urwald und Sumpf, bei denen 
metertief einsinken 
und in schweren Kämp- 
Manchmal aber sind auch 
regelrechte Kesseltreiben unter Einsatz starker 
Kräfte notwendig, um große Gebiete systema- 
tisch „durchzukämmen 


Wesentlich ist für die Bekämpfung des Parti- 
sanentums auch die Propaganda 
rung muß aufgeklärt werden, Vertrauen qewin- 
den Schutz durch den deutschen Soldaten 
spüren, sie muß wissen, daß sie nicht auf sich 
selbst gestellt ist, wenn sie sich gegen die Par- 
Viele Dörfer 
durch Abwurf 
Flugblättern aus dem Flugzeug erreicht wer- 
den. Vom Flunzeug aus aber läßt sich teilweise 
auch nur in den schier endlosen Wäldern und 


Vielgestaltigkeit 
und Tier oft 


das Versteck erreicht 
fen ausgeräuchert ist 


militärischen Führer 


bier ein reiches duktion mit allen Mitteln zu steigern, zwingt 


jetzt auch die Londoner Presse, einzugestehen, & gerer Zeit, seit ihn Churchill zum Sündenbock 
Vernichtung Partisanen daß die Rüstungskapazität der Sowjet- 
diese Vernichtung geht planmäßig vor sich! 
Infanterie, Polizeiregimenter und #4-Kavallerie 
haben in wenigen Wochen bereits große Ge- 
und Düna 
beispielsweise 
schon mehr als 2000 Partisanen vernichtet und 
über 3000 Gefangene gemacht und reiches Ma- 
den deutschen 
obt es eben keinen Feind, und mag er noch 
den er nicht 


Die Bevölke- 


heimlückisch 
winden vermöchte. 
Fortsetzung 10191. 


Unsere Abwehr steht bereit 


Besuch beim Flugwachkommando 


Non-stop-Offensive 
zusammengebrochen 
Wacht am Kanal hielt 


er antwortet dem Bodenfun- 
ker und nimmt die Meldung der Flugsicherungs- 
auf, Auch der Wetterlunker ist 
behrlich für den Flug- und Navigationsdienst 
eine eigene 
ist, dann gibt der 


Deutschlands 
eisern stand, 


zum Angriff vor und fügten der britischen Luft- 
walte schwerste 
Dunkelheit 
es feindlichen Bombenflugzeugen, in den Lutt- 
raum über dem Deutschen 
zeigt sich immer 
Angriffskraft 
weiter wachsenden Abwehrkraft der deutschen 


Orientierung nicht möglich 
Peilbetrieb den Maschinen Standort und Flug- 
weg ал, Er dient darüber hinaus der Sicherung 


vorzustoßen, | des Flugverkehrs. 


Wir haben uns kürzlich durch eigenen Augen- 
überzeugen 
technische Apparat 
ausgezeichnet 


Luftnachrichtentruppe 
Kommandierende 
General und Befehlshaber im Luftgau VII, Ge- 
neral der Flakartillerie Zenetti, bot uns die 
Flugwachkommando 
Generalmajor 
uns durch die Räume der 


bis zum 31 
Einflügen der Briten 
abschossen, 


nächtlichen 
250 englische 
Im gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres 
flogen die Briten 82mal 
128 Bomber, 
chen, in Vergleich gesetzt, 
klaren, eindeutigen Erfolges. 
Luftnachrichtentruppe 
beträchtlichen 


Gelegenheit, 
besichtigen. 
Nitzsche 
Befehlsstelle, 
Das Flugwachkommando ist eine Dienststelle 
Flugmeldedienstes. 
Flugmeldedienst? 


Zahlen spre- 
die Sprache eines 


Ein Vorpostenboot funkt: 
zeuge im Anflug!” Die Meidestellen der Küste 
alarmieren blitzschnell die Abwehr 
beobachten ständig den Luftraum; Augen und 


an diesem Erfolg. „Feindliche 
Dieser jüngste Zweig der Luftwaffe entwickelte 
unentbehrlichen 
Wehrmacht, Er trägt 


antliegende 


kurzer Zeit 
Werkzeug der gesamten 
Verantwortung 
Feindmaschinen 
Abwehrkräfte blitzschnell 


Wir geben einen Überblick 


Luftspäher 








rechtzeitig verdächtiges Geräusch. 


Die Flugwachen, die sich kreisförmig um ihr 
Flugwachkommando 
Beobachtungen über ein eigenes Netz, das sich 
über das ganze Reichsgebiet erstreckt, an ihre 
Zentrale, die sog. Flukos. In der Aufnahme die- 
ses Flugwachkommandos tragen Luftnachrich- 
tenhelferinnen 
Flugzeuges auf 
ein, der dann über 


hinziehen, 
Luftnachrichten- 
mm | truppe zur Verfügung 


wir die Soldaten mit dem braunen Spiegel, in 


feindlichen 
vorgedruckten 
laufendes Band 
Flugqwachkommandos 
hinübergeführt wird. In dieser Seele des Kom- 
mandos erfolgt die Auswertung der Meldung 
und die Weiterleitung an die Nutznießer der 
Befehlsstelle, an Flak, Jäger und Fliegerhorste 
sowie an die Warnzentralen, die im geeigneten 
Vorwarnung Я 
werke, Krankenhäuser, an den Sicherheits- und 
Hilfsdienst 


der Marine, auf allen Fliegerhorsten und Feld- 
flughäfen, Tag und Nacht könnten wir sie beim 
Leitungsbau 
Fernsprechvermittlungen und Funkstationen in 
Stadt und Land des Reiches, der besetzten Ge- 
biete sowie an der Front, 


Errichtung 


Meldungen um Meldungen 
Draht. Ein ausgedehntes Fernsprechnetz 
spannt sich über Heimat und besetzte Gebiete 
Augenblick 
kämplenden 
gibt keine Lücke in diesem Netz, das der Lult 
nachrichtentruppe die Möglichkeit 
Befehlsstellen 
im Luftraum zu vermitteln und nötige Anwei- 
sungen weiterzugeben. Auch in diesem Kriege 
überwiegt im Nachrichtendienst 
Fernsprechverkehr, 


vorderster 


rechtzeitig allgemeine 


Warnung auslösen 

Wenn man bedenkt, daß von der Beobachtung 
Geräusche Weitergabe 
anderthalb Minuten verstreichen, 
einer Leitstelle des Flugqwachkommandos schon 
2000 Meldungen in einer einzigen Stunde ver- 


durchaus der 


Neben dem Fernsprecher steht der Fern- 





welch hohes Maß an Konzentration und Energie 
von jedem einzelnen Soldaten 
zelnen Nachrichtenhelferin einer solchen Stelle 
verlangt werden muß. Nicht nur 


beachtliche Ubermittluna 
von Nachrichten spielte, der aber jetzt derart 
vervollkommnet 
technischer 
Höchstleistung erblieken kann 

Nachrichtenmittel 
Funkbetrieb 


und andere 


organisatorischer jedes feind- 


peinlichster 
registriert und auf seinem Flug verfolgt, Auf 
großen Karten schen wir die Wege feindlicher 
Flieger abgesteckt 
daß eine Überrraschung unmöglich ist. 


Organismus 


unmöglich Genauigkeit 


Nachrichten eingerichtet, 
von Stab zu Stab, von Horst zu Horst, von der 
Luftwaffe zum Heer und zur Marine. 

meldedienstes 
System, das allezeit in der Lage ist, der Heimat 
in engstem Zusammenwirken mit Flakartillerie 
und Nachtjägern den bestmöglichen Schutz vor 
feindlicher 
Deutschlands Abwehr ist gerüstet. 


lückenloses 





gationsgeräten ausgerüstet. Auf dem Funkwege 
in ständiger 
Verbindung mit den Bodenfunkern des Heimat- 
hält die Verbindung 


übrigen Teilen des fliegenden Ver- 


Bordlunker 





PK.-Aufnahme: 
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TRITT) 


Das Kriegspotential der Sowjets 


erschöpft 


Maisky: Entscheidungsvolle Tage stehen 
den Sowjets bevor 


vb, München, 5. November 
Die Lage an der Ostfront wurde von dem 


Sowjetbotschafter Maisky in einer öffent- 
lichen Erklärung in London als sehr ernst be- 
zeichnet Entscheidungsvolle Tage 
ständen den Sowjets bevor, so fügte Maisky® 
hinzu. Aber noch immer hoffe man auf den 
Sieg. Der Londoner Nachrichtendienst verzeich- ® 
net den raschen deutschen Vormarsch in der 
Krim ohne jeden Kommentar und spricht von 
дет „ungeheuren Druck" der deutschen 
Armeen in der östlichen Ukraine. Auch vor 
Moskau ballten sich neue Entscheidungen 
zusammen. | 
т 


Die Notwendigkeit, die britische Kriegspro- 


Donnerstag, б. 
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Kriegshetzer 
und Frauenliebling 


Es kann der Frömmste nicht zum Kriege 





hetzen, wenn es den Frauen nicht gefällt. So 
mag sich der Botschafter Churchilis bei Roose- 
velt gedacht haben, als er am Dienstag in der 
amerikanischen Rüstungs und Autostadt 
Detroit weilte und dabei immer wieder, wo er 
sich auch zeigte, Gegenstand lebhaftester 
Sympathiekundgebungen’ der Frauen wurde 
Die amerikanischen Frauen scheinen doch 
nicht voll und ganz die Ansicht ihres hoch- 
erehrten Präsidenten Roosevelt und seiner 
Gattin Eleanor zu teilen, daß es die Aulgabea 
Amerikas sei, das Blut seiner Söhne freigebig 
für England zu verspritzen Sonst hätten sie 
vermutlich den frömmsten Mann Englands und 
der westlichen Hemisphäre, als er zu Besuch 
tı Detroit weilte, mehr mit aufmunternden Zu- 
rufen und zarteren Huldigungen empfangen, 
statt ihn vor seinem Hotel mit Sprechchoren 
wie „Nieder mit England!" und ähnlichen 
Schmeicheleien zu überschütten 


Die herzlichen Demonstrationen erreichten 


hren Höhepunkt, als Halifax die Residenz des 
Erzbischofs von Detroit betrat. Ein Ha 
Е Tomaten und faulen Eiern verdunk 
=Himmel und überschüttete den Botschafter 
Seiner Majestät des Königs von Groß- 
Sbritannien. Wie die anschließende Bespre- 
igsberichter Kühn (AN) Schung mit dem Erzbischof verlaufen ist, 
entzieht sich unserer Kenntnis, Uns bleibt 
nur die Auslequng dieser spontanen Außerung 
amerikanischen Volksempfindens übrig, die 
allerdings mehrere Möglichkeiten offen läßt: 
Entweder faßten die Frauen von Detroit den 
Schießbefehl ihres Präsidenten so begeistert 
auf, daß sie ihre Begeisterung dem Botschafter 
Englands sofort und mit der nächst greifbaren 
Munition bekunden wollten, oder sie wußten 
um die Versorgungsschwierigkeiten Englands 
und wollten Halifax ihren Beitrag der England- 
hilfe — Eier und Tomaten — sofort mitgeben. 
Daß die Eier faul waren, wäre nur ein Symp- 
tom für die Engiandhilte, die bekanntlich immer 
zu spät kommt, 





Diese taufrische Sympathiekundgebung der 


Frauen von Detroit hatte allerdings noch ein 
Nachspiel. Halifax sah sich gezwungen, die 
Konferenz mit dem Erzbischof abzubrechen und 
wegen „Augent 
aufzusuchen, Nicht etwa deshalb, weil ein fau- 
les Ei den frommen Glanz seines Blickes ge- 
trübt hätte, Diese naheliegende Ansicht weist 
der britische Konsul in Detroit entrüstet zu- 
rück, und erklärt, Halifax habe bereits vorher 
unter Augenschmerzen gelitten. 


schwerden” ein Krankenhaus 





Kein Wunder, daß dem Lord schon vor län- 


ür seine letzte Niederlagen ausersehen hat, 


union durch die Besetzung weiter Gebiete ег etwas ins Auge gekommen ist. Aber vielleicht 


Sowjetunion ernstlich bedroht ist. Die® 


Verluste der Sowjets, so schreibt z. B. der 
„Daily Telegraph", umfaßten bereits die Hälfte 


sämtlicher Rüstungsfabriken, wobei diese Rech-E 
nung noch als sehr rosig aufzufassen ist, Dieser 
ungeheure Verlust lasse sich nur noch gut- 









at ihm doch ein Plakat, das die amerikanischen 


Frauen ihrem Liebling unter die Augen hielten, 


den Star gestochen und ihm den Erfolg seiner 


amerikanischen Mission unmißverständlich de- 
monstriert. Denn außer den Spruchbändern 
S „Nieder mit England!“ wurde in diesen Demon- 
strationen auch noch Plakate mitgeführt, auf 


machen, wenn die englischen Fabriken Тад Чепеп er mit eigenen, eigelb-geschärften Augen 


und Nacht arbeiten würden. 


Der einzige Strohhalm, den der Londoner $ 212020602. 
Nachrichtendienst zu дег „gespannten Lage 


auf der Krim” ergreift, besteht darin, die Hoff- 
nung zu erwecken, daß das ungünstige Gelände 
der Krim die militärischen Operationen der 
Deutschen wesentlich erschweren werde, Die 
Briten schicken als erbärmlichen Nothelfer den 
„General flüssiger Schlamm”! Aber 
was von der Krim noch zu erobern bleibt, wird 
auch „General flüssiger Schlamm” nicht mehr 
halten. 

Die großen Verluste an Menschen, Material 
und Landesteilen der Sowjets werden von dem 
türkischen General Sabis im „Tasviri Efkiar” 
hervorgehoben. Die Sowjets haben, wie der 
General feststellt, Gebiete doppelt so groß wie 
ganz Frankreich, mehr als ein Drittel ihrer 
Bevölkerung und die Mehrzahl ihrer großen 
Industriezentren an die Deutschen verloren. 
Da die Mehrzahl der Bevölkerung in den heute 
noch sowjetischen Gebieten Nichtrussen sind, 
sei, so schließt der General, das Kriegspo- 
tential der Sowjets so gut wie er- 
schöpft, zumal es sich bisher erwiesen habe, 
daß die amerikanische Hilfe nicht genüge, um 
den Widerstand der Sowjets aufrechtzuerhalten 

Auch Gelit stellt in derselben Zeitung fest, 
daß der Vormarsch der Deutschen ohne Auf- 
enthalt weitergehe. Man habe, so schließt der 
Verfasser, eine Eroberung der Krim durch die 
Deutschen für unmöglich gehalten; Die Tat- 
sache habe jedoch bewiesen, daß der Wider- 
stand der Sowjets auch in diesem Punkt zu- 
sammengebrochen sel. 


Männer ohne Schlaf 


schwarz auf weiß lesen konnte: „Halifax ist ein 


Kriegshetzer!” HS 
HILD 





Frankreich übt Vergeltung 


Vichy, 5. November 
Die französische Regierung hat, wie in gut 


unterrichteten Kreisen mitgeteilt wird, 14 an der 
Riviera lebende und im wehrfähigen Alter 
stehende Engländer als Geiseln für sieben in 
Syrien von den Engländern verhaftete franzö- 
sische Zivilisten festgenommen und interniert. 
Unter den Festgenommenen befindet sich John 


Amery, der Sohn des früheren englischen 


Ministers Amery und Vetter Anthony Edens. 


Die Festnahme erfolgte als Vergeltungsmaß- 


nahme für einen Bruch des Vertrages von 


Akka, der dem englisch-französischen Kampf in 


Syrien ein Ende setzte, durch die Engländer. 


Auf Grund dieses Vertrages war die franzö- 


sische Regierung verpflichtet, die im Laufe des 
syrischen Konfliktes gefangengenommenen 
Gaullisten auszuliefern, was auch vertragsge- 
mäß erfolgte. Eine Menge der festgenommenen 
Gaullisten weigerte sich jedoch nach der Frei- 


lassung, auf die englische Seite zurückzukeh- 
ren. Daraufhin nahmen die britischen Besat- 
zungsbehörden in Syrien kurzerhand sieben 
französische Zivilisten, darunter vier Beamte 


des französischen Auswärtigen Amtes, fest. 


Zerstörer bringen Geleitzug nach Afrika 


PK. In der Offiziersmesse ist der Abendbrot- 
tisch gedeckt. Gläser und Teller klirren leise 
im Rhythmus der auf Hochtouren laufenden 
Schrauben. Nichts kündet die nahende Kata- 
strophe. Aber da ist sie auch schon da. Schwer 
holt unser Zerstörer nach Backbord über, und 
währenddessen kommt alles ins Rutschen, Tel- 
ler, Schüsseln, Pfeffer und Salz, Messer, Gabel 
und Löffel gleiten In Geschwindtempo über die 
Back und dann mit furchtbarem Krach auf 
den Erdboden, Der Steward ist wie versteinert, 
Dann eilt er aus der Pantry und bemüht sich 
um die Beseitigung der Scherbenhaufen, Aber 
da ist der allgegenwärtige Erste Offizier auch 
schon da. Der Riesenpfiff ist nicht mehr zu ver- 
meiden, Der Steward versucht sich schüchtern 
zu verteidigen. Da wir noch alle Bullaugen 
olfen haben und deshalb kein Licht machen 
können, wird die Diskussion im dunklen Raum 
geführt, Das gibt ihr etwas Urkomisches, Die 
Beteiligten müssen lachen, Der Zwischenfall 
wird zur kleinen, willkommenen Unterbrechung 
der starken Nervenanspannung, in der wir seit 
Tagen leben. Wir bringen einen Geleitzug nach 
Afrika, Dicke Dampfer, beladen bis auf alle 
Decks mit Kriegsgerät, arbeiten sich schwer- 
fällig vorwärts, Darum herum sausen unsere 
Zerstörer wie Hunde um eine Schafherde, Wir 
zickzacken in der Gegend umher, stoßen ein- 
mal auf den Копуоі zu, dann wieder weit von 
ihm weg, 

Offiziere und Mannschaften kommen kaum 
zum Schlafen, Der Kommandant verläßt seit 
Tagen nicht mehr die Brücke. Nur für kurze 
Zeit findet er auf einem provisorischen Feldbett 
Ruhe. Die Offiziere schlafen in der Messe 
Was man so schlafen nennt, Auf Sesseln, auf 
dem Fußboden oder gar auf dem Tisch findet 
jeder kurze Zeit Ruhe, ohne Uniform und 
Lederzeug abzulegen, um bei Alarm gleich be- 
reit zu sein, Die Kammern im Innenschitf darf 





keiner betreten, Wegen der vorhandenen 
Minen- und Torpedogefahr sind alle Schotten 
dicht gemacht. Die Mannschaften der Frei- 
wache trifft das gleiche Los. Sie schlafen auf 
den Gefechtsständen oder hinter den Persen- 
ningen an den Maschinenniedergängen. Aber 
nur wenige sind es, die sich jeweils nieder- 
legen können. Fast alle stehen auf Ausguck 
und peilen durch die Nacht, Es Ist heller Mond- 
schein und wir fahren wie auf dem Präsentier- 
teller, Englische U-Boote und Torpedoflugzeuge 
sind gemeldet, Außerdem hat uns ein eng- 
lischer Aufklärer geschen, Es wird Tag und 
wieder Nacht. Unsere Aufmerksamkeit darf 
keine Sekunde nachlassen, „Alarm!" „Alarm 
beendet!‘ Wieder „Alarm!” — so rüttelt es 
ständig an den Nerven der Männer. Die Trans- 
porter schießen plötzlich mit allen ihren Bord- 
waffen, Ein englisches Torpedoflugzeug fliegt 
sie aus dem Mondlicht kommend an, Aber es 
kommt nicht zum Wurf, „Alarm beendet.” Am 
Mittag des anderen Tages laufen wir mit un- 
serem Konvoi in einen afrikanischen Hafen ein 

Unsere Aufgabe ist erfüllt, Aber auch hier 
finden d Männer keine Ruhe, Nachts greitt 
der Tommy Welle auf Welle den Hafen mit 
Bon benflugzeugen an, Wieder hat alles 
Kriegswache bezogen, wieder ist unser Zer- 
störer im Alarmzustand und schießt aus allen 
Rohren, wieder eine Nacht ohne Schlaf, 

Am anderen Morgen steht ein neuer Konvoi 
bereit, der nach Europa zurück gehen soll, 
Es wiederholt sich das gleiche, Wieder kommt 
niemand aus den Kleidern. Der Alarmton der 
Sirene schreckt alle auf. Schlaftrunken stolpert 
man über das schmierige, ölige Deck auf die 
Brücke, preßt das Glas vor die Augen und 
peilt auf die See und den Himmel, 

Kein Schlaf, keine Erholung, keine Ablösung, 

Es ist das Leben von Männern am Feind, 


Kriegsberichter Weissert 
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© 
E ne М зый йй " А Р „Mutti, der Mann hat dg" Der OKW.-Referent über die Bedeutung der Sammelaktion 
Argentinien schafit sich eine nationale Handelsflotte zu dir gesagt!” „Flaschen für unsere Wehrmacht 


Donnerstag, 6. Novembeg 
Generalmitgliederversammlung 
Or. Luitpoldpark Gastst. „Oberwiesen- 
feld’, 20 Uhr. Kreisleiter Lederer spricht, 


Ortsgruppen 
Одг. Altstadt: NSKOV.-Versammlung, „Str 
binger-Hof‘, 20 Uhr. Redner: Leininger 
Вега am Laim: Offentl, Versammlung der 2 
len 13/14/15, „Echardinger-Einkehr‘, 20 Uhr. Red- 


ner: Bader, 
NSF. 

Одг. Feldmoching Gemeinschaftsabend. 

Gastst, „Spiegel‘, 20 Uhr. Schwester Lisa spricht. 


кар. 

Deutsches Volksblldungswerk — 
Volksbildungsstätte München Vor- 
tragsreihen: Germantsche Stämme der Völkerwan- 
derungszeit: Die Burgunden. Es spricht Univ.-Prof 
Dr, Zeiß. — Die Gotik als Stil der Deutschen: Die 
Anfänge der deutschen Tafelmalerei bis zu Dürer 
imit Liehtbildern). Es spricht Prof. Dr. Schäfer, — 
Die deutsche Seele: Das germanische Heldenzeit- 
älter, Es spricht und rezitiert Univ.-Prof, Dr, Hart! 
— Die Vorträge finden jeweils 19.30 Uhr in der 
Universität statt 

Berufserziehung. Die DAF.-Hauptstella 

»rulserziehung und Betriebsführung beginnt dem- 
nächst mit machfolgenden Lehrgemeinschai- 


hatten eine Klein Dore ist mit ihrer Muller unterwegs In diesen Tag wird überall in n vielen{von der Front nach Monaten erst 
wobei diè | die kommen vorm Einkaufen. Mit Taschen į | Millionen deutscher Haushaltungen große Fla- joder gar nic htm ehr den Weg zurück- 
Parker steilen sie In die Straßenbahn. Mutti | scheninventor gemacht. Am 8, November, dem findet Dabei ist die Flasche e n wertvoller 
Ai агала i einen Platz. Dicht an sie | Tage der Reichssammlong „Flaschen für um Gegensta d, der schon des! alb in Kriegszeiten 
den Grundstein i rückt it Dore, die Soehsjährige. Ihre | sere Wehrmacht” soll alles bereitstehen. (In | micht ungenutzt in den Ecken herumstehen 
hat Kinderaugen wandern über die Menschen | München ist die Jugend, um es zu schaffen, | darf. 50 Millionen Flaschen 2, B. haben ein 

chen Re- die D Klein Dore interessiert sich f schon jetzt dabei, die Flaschen zusammenzu- | Glasgewicht von rund 38 000 Tonnen. Zu Ihrer 

Da neigt sie plötzlich ein klein we ole => Die Schriftleitung.) Selbstverständ- | Herstellung sind erforderlich „etwa 50 000 Топ: 

4 р! zur Seite: lich kann man auch Karken mit abgeber nen Steinkohle, gegen 10 000 Tonnen Soda und 
Die Bedingur н з an Wir haben uns einmal bei der zuständigen | Sulfat, rund 25 000 Tonnen Quwarzsand und fast 
nach Sinn und Bedeutung | 10 000 Tonnen Kalkstein. Dazu kommt der Au 


iur 
nun dur 


ein interess: Bei- ! inch der Мае er de ud Stelle des OKW. 
«ы sad а уз бИ Инь Өн ЖЕ der Maßnahme erkundiat. Lachend sagte una | wand an Transport und Arbeitskrait, Das Веі 

der Sachbearbeiter zunächst, man dürfe wohl | spiel zeigt die Bedeutung der Flaschensamm- 
mit Sicherheit erwarten, daß nun die feind- | 1 auch für die wichtige Mobilisierung 
liche Agitation mit großem Stimmaufwand èr- | der Rohstoffe. Die gesammelten Flaschen wer- 
klären werde: „Da seht ihr es ja, der deutsche | den nach der Sortierung sorgfältig gere t 
Soldat той Schnaps haben, sonst geht er nicht | und dann aufgefüllt 


hergestellt, daß die Geträ 


Aber Dore, wer denn, wo denn — =" 


„Ja doch, dort der Se 
„Aber Dore, der sagt doch Sie zu mir!” 


haffner!” 


Mutti wird ein wenig verlagen. Sie fühlt sich 
als Blickfang im Sträßenbahnwaren 


vor! ir brauchen uns dadurch nicht störe ist sie 
n mit neugierigen, inter- 


zu lassen, wir wissen ja, daß es genau шта e tritt des strengen Frostes 
kehrt ist: unsere Soldaten wurden eben nicht men könne 

vor Kampfhandlungen mit Spirituosen ver- 

sorgt, sondern sollen sie erst jetzt bekommen, 


in dem Augenblick, in dem die entscheiden- Deutsche Mädchen 


à ihr 
ner vor Klein Dore und 


sind. Nach getaner Arbeit allerdings sollen sind kein Freiwild für Polen 


ohnst doch in der | auch unsere Soldaten, ebenso wie es in der e 
Heimat üblich ist, die Möglichkeit bekommen Wieder ein Todesnrteil 


für Sekretärinnen (290 Stunden), Anmeldungen und 
Auskünfte bei der Hauptstelle Berufserziehung und 
Petriebsführur Landwehrstraße 7, Zimmer 22, Ruf 
51 861 

Wandern. Samstag/Sonntag, 8.9. November, 
Rorgwan ng Neuhans—Blecksteinhaus—Rotwand. 
Abfahrt 14.35 Uhr Holzkirehner Bahnhof nach Fisch- 
hausen-Nouhaus. Treffpunkt am Zielbahnhof, Bahn- 
steigsperre, — Sonntag, Berawanderung Bayrischzell 

Wendelstein. Abfahrt 5.50 Uhr Holzk. Bahnhof nach 
Bayrischzell. Treifpunkt am Zielbahnhof, Bahnsteig- 
sperre, 


gelegentlich einmal ein Glas Wein oder] Nach der newen Straibestimmung kann ge- 

dich, hab’ doch als Amts- fein Gläschen Branntwein zu trinken, | gem Sittlichkeitsverbrecher mit To strale 

s Geld für den Oplersonntag nter im weiten Sowjetraum und | vorgegangen werden, wenn die öffentliche 
т rdländern, wo unsere Wehrmacht die | Sicherheit es erfordert. In diesem Sinne ver- 

bast auch zu Mu At ge- / ein sehr kalter und harter ist. Da } urteilte das Sondergericht München den 31 
J innerliches Einheizen besonders | Jahre alten Jan Wojcik aus Warschau zum 

ich nicht! Tode und zu 2 Jahren Zuchthaus. Er war bei 
tet das kleine Ding — „ich 3o werden unsere Soldaten denn im Winter | einem Bauern in der Freisinger Gegend als 


unt, Du hast za Mutti ch Weir rituosen in ihrem (unler- | Jandwirtschaftlicher Arbeiter tätig und hatte 
er Welt ob seiner hohen Qı 


Geographische Gesellschaft in Ver- 
bindung mit der Volkshildungsstätte München, „Bo- 
denrefief und Zirkulation im Atlantischen Ozean” 
(mit Lichtbildern), Es spricht Admiral Dr. h. е. Spieñ, 
Hamburg, 20 Uhr, Zoolgg. Institut, Luisenstraße 16 
А auaa 





während der Feldarbeiten an einem 
ngt wie eine der wesentlichen Vorans- | 4eutschblütigen Mädchen teils unter Anwen- 
tzungen für unsere Waffenerf d wunder- | dung von Gewalt unzüchtige Handlun- 
seever ‹ ч \ ' st t t * 4 d ` Schaft. | te Verpflegungsplan finden. Ins-|gen vorgenommen, reg.- 
von der t A ` 5 ч ›езотйете zu Weihnachten wird der gute * 
erlitten А ` к ropfen unseren Soldaten das Fest verschönern А 
die e 4 А - À d: eines wieder | heilen. Sie werden weiter Gelegenheit bekom- | Той durch Tabletten. Im Zimmer einer 
Erget Р 7 t 19 D 1 А ) rson d Kn men, die erhaltenen Rationen auf diesem Ge- | Wohnung an der Barer Straße wurde am Diens- 
d меова ‚ ergänzen, Und | tag nachmittag eine 27jährige Sekretärin von 
бе „Iches Zeng sein, | ihrer Quartiergeberin bewußtlos aufge- 
Der neue Kriegszuschlag auf Tabakwaren und | ez wird nicht de de ich en D -A Ka fun Pr Der sogleich verständigte Rettungs- 
Schaumwein muß, wie der Reichsfinanzminister Epirit e Ba "lie Wehrmacht müssen be- | dienst brachte die Frau in die Psychiatrische 
ehens den Geschäfteräum stimmten derungen genügen und werden оте a er linik, wo E EH ` а с h ih r er 
aultal ? x „ B. durch An- |hinsiehtlich ihrer Qualität überwacht. Die er- inlieferung starb, Die Feststellungen 
ч forderlichen Mengen sind sichergestellt haben ergeben, daß eine Vergiftung vermutlich 


Er trat am 15. April 1925 unter der Nr. MS in die 
NSDAP, ein, ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens 
und Inhaber des Ehrenkreuses für Kriegsteilnehmer 
1914/18 und des Reichsparteitagsabzeichens Nürnberg 
1929. 

Parteigenosse Priedrich W ol f, Kölblstr. 11, feierte 
mit seiner Gattin Käthie am 4. November die 
silberne Hochzeit. 

Posthetriebswart Jakob Sixt, Kr itimayretr. 11, 
erhielt für 40jährige treue Dienste das goldene 


Treudienst-Ehrenzeichen verliehen. 


die сє Ing v t ‹ biet in der 


in ‹ Durchführüngsverordnung hervorhe 


schlag, bekanntgemacht werden. In Gast- 
itten ist hinzuzufügen, daß Bedienungs- Nun werden die Flaschen aber nicht nur für 
geld auf den Kriegszuschlag nicht | Weine und Spirituosen gebraucht, sondern sie 
berechnet wird. Bruchteile von Pfennigen | sind ebenso wichtig für die Wehrmacht, als 


durch Tabletten vorliegt. Aus hinterlassenen 
Briefen geht hervor, daß die Frau infolge Ner- 
venzerrüttung aus dem Leben geschieden ist. 





Ein Engländer erkannte die Bedeutung des Führers. 
Houston Stewart Chamberlain erkannte bereits 
in den ersten Anfängen der Bewegung die Größe 
und Bedeutung Adolf Hitlers. In einem aufschluß- 
reichen Brief, den jeder Deutsche kennen sollte, 
spricht er prophetische Worte über die Mission des 
Führers aus, Diesen Brief sehen wir in Original- 
schrift neben vielen anderen bedeutenden Schrift 
stücken in der Buch- und Dokumentenschau „Deut- 
scher Schicksalskampf' in der Neuen Staatsgalerie 
am Königlichen Platz, Geöffnet von 10 bis 20 Uhr, 


; клн аш Жы jehälter für Mineralwasser, Limonaden, Obst- ahre è е Р ge 
iegszuschlag zur Körperschaftssteuer ө. ee Sé р, | una Besrenaätie, Trasbensäite, sowie für eina | ате. Am EE 


5 weniger als 0,5 betrage un Beerensäfte, gesucht. Am Maximiliansplatz stürzte beim 

nfalls auf 1 Rpfg. aufzurunden. | Reihe von Zutaten und Gewürzen wie Essig, | Überschreiten der Fahrbahn eine Fußgängerin 

* Suppenwürzen, Speiseöl usw. Natürlich werden | in dem Augenblick, als aus der Richtung 

inde im Oktober. Die Feuer ch Korbflaschen und Fässer für | Lenbachpta ein Lastkraftwagen heranfuhr. 

1 die Freiwillige Feuerwehr che Zwecke herangezogen Der Fahrer, der die Gefahr erkannte, bremste 

ı im Oktober Almal alarmiert Die deutsche Flaschenindustrie ist gewiß in | sein Fahrzeug stark ab, geriet auf der glat- 

rände zu bekämpfen, darunter |der Lage, ganz erheblichen Anforderungen |ten Fahrbahn ins Rutschen und schob 

tittel- 18 Kleinfeuer, Falsche | nachzukommen; sie läuft zur Zeit auf vollen | die am Boden liegende Fußgängerin ungefähr 
jien і ‚ mutwillige Alarme in | Touren, um den Wehrmachtbedarf zu decken. | 3 m vor sich her. Die Verunglückte erlitt Pre 

kte die arsch Aher es ist nun einmal kriegsbedingt, daß zwar | lungen und wurde vom Lenker des Lastkraft- 

lilfeleistung В > | die Hausfrau in der Heimat die Flaschen als- | wagens in die Chirurgische Klinik gebracht, 

ttur d pue 2 bald nach der Leerung dem Kaufmann wieder | Der Lenker des Lastkraftwagens wird gebeten, 

956 Transporte zurückgeben kann, daß aber die Piaschelseine Wahrnehmungen der Verkehrsunfall- 

y bereitschaft, Ledererstraße 11/11, Perntuf 14321, 


} с-а 


Bestattungen 


Nachtrag für Donnerstag, 6. November 
Ostiriedhof: Obermeyer Katharina, Taglöh- 
nerswitwe, 84 J., 16 Uhr; Ludwig Maria, ehem. Се» 
schäftsinhaberin, 77 A. 15.30 Uhr. — Friedhof 
ат Perlacher Forst: Schwankl Josef, Schrei- 
ner, 74 J., 13.45 Uhr; Maver Eleonore, Haushälterin, 
72 J. 13 Uhr. — Westfriedhof: Kreutzer 
Alois, Hausmeister, 55 J, 15 Uhr, — Nordfried- 
hof: Wiedemann Josef, ehom. Hotelchauffeur, 72 J., 
15.30 Uhr, Weichenrieder Karl Heinz, 17 Те, 13.30 
Mayer Gerhard, Oberschirrmeisterskind, 5 Tg, 

Uhr, 


Nebenstelle 239, mitzuteilen. 


: D 
/ ї Der Verkehrssünder. Ein Fußgänger, 
Der SHD. — die schwere Waffe im Luftschutz |у в репонон, 
bahnhof hinter einer stehenden 
Sirene” lenkt Major Lenzsch erneut , SHD. die sogenannten ortsfesten Einrichtungen, | Straßenbahn die Gleise überschreiten 
t der Offentlichkeit auf den | gewissermaßen die rückwärtigen Verbindun- | wollte, wurde von einem entgegenkom- 
Hilfsdienst, den | дел. Dazu gehören auch die Turmbeob-| menden Straßenbahnzug angefahren und zu 
iutzes. Der SHD. |achter, von denen die meisten nichts wis- | Boden gestoßen, Er erlitt eine Gehirnerschüt- 
wo der Selbst- | sen, Sie sind es, denen die Bevölkerung zum | terung und andere Verletzungen und wurde in 
in der Lage ist, | großen Teil verdankt, wenn die Hilfe schnell | das Krankenhaus r. d. Isar gebracht, 
nschäden grö- | kommt. Sie sichen hoch oben auf Tür: 
Im SHD. sind | men und anderen Beobachtungsstellen, unbe- 


Freitag, 7. November 
Ostfriedhol: Reitbereer Therese, #1461. Ar- 
beiterswitwe, 62 J., 15 Uhr; Pöttinger Jörg, Zimn 
meisterskind, 3 Mt. (К. п. Höhenkirchen). — Feuer- 
bestattungen: Berger Marla, Vertretersgattin, 34 J. 
® Uhr; Hôsi Joseph, Kammarvirtumse a. D. 72 J. 
9.20 Uhr; Hennigst Ludwig. RB.-Inspektor 1. R., 67 J., 
10 Uhr; Schmidt Georg, ehem, Obergärtner, 63 J., 
10.30 Uhr; Schirmer Johann, ehem’ Waagenfabrikant, 
59 Ј., 11.20 Uhr; Schweitzer Julie, Landgericht 
direktorsgattin, 66.J., 12.30 Uhr, Hoppe Josef, Lage 
halter, 55 J, 13 Uh — Friedhof am Per- 
acher Forst: Hop Benedikt, Oberpostschaffner, 
65 J, 13.30 Uhr, — Oberfähringer Fried- 
hof: Moosbichler Johann, ehem. Fuhrwerkbealtzer, 
70 J, 9 Uhr, = Nordtriedhot: Reil Gresor, 
Polizeihauptwachtmeister а. D, *5 J, 1430 Uhr 
Lindner Otto, gen. Lindhorst, On sänger und Ge- 
sangsmeister, 59 J., 15 Uhr, — Waldfriedhof 
Denglar Anna, RB.-Rottenführersgattin, 55 J., 14 Uhr; 
500 Karl, Schneidermeister, 75 J., 14.30 Uhr. 
с ——————————, 
Verlaßt bei Filegeralarm beschleunigt die 
Öffentlichen Strafen und eilt їп den nächsten 
öffentlichen Luftschutzraum, kenntlich an den 
gelb-rot-gelben Lampen und Schildern, 





sritch sind, um | kümmert um Wind und Wetter, um Bomben- Unseren Glückwunsch 


ffe zu beseitigen | und PFlaksplitter. Ste melden fast im Augen- 

srhindern blick des Einschlages der Spreng- und Brand Fran Maria Ehrengut, Hofzimmermeister 
tiedert sich in den Feter-|bomben ihrer Dienststelle die genaue Rich- | Witwe, Mitinhaberin der Firma L. Ehrengut, Barak- 
i Entgiftungsdienst, den | tung, um den schnellsten Einsatz zu ermög- ken und Hallenbau, Thalkirchner Straße 270, feiert 
ındsetzungsdienst,denLS.-Sa-| lichen, Auch die LS.-Rettungsstellen 
itsdienst und den LS,-Veterinär-| gehören zu diesen ortsfesten Einrichtungen. |, 


haute i 5. Geburtstag in voller Rüstigkeit 
Der т Josef Bibl, Wemdlingerstr, 14, 
әт November seinen 70. Geburtstag 


euerlöschdien м mit Ebenso wie für den Menschen wird auch für 
Fenerlöschdiens it и el Da , Altparteigen erg, Meinzolt, Orlean- 


aftlahr n ausgestattet das Tier gesorgt. So gibt es Tierret- кебе => 3 einen 60 
des können Sprit tungsstellen und für längere Behandlung | p upt : am 23. September 1925 wier 
ı 2500 1 in ähnlich den Krankenhäusern с Tiersam-|n SDAP. ein, ist Träger des С 
Aut den Fahr- |mellararette ' ana. бане. де Жалаа ЧАЙ 
befindet Der Verlasser nennt den Sicherheits- und ' nstauszeichnung, жей 15 п aktiv 
t das für Beseitigung | Hilfsdienst mit seinen vo Idlichen Einrich- ‹ Р g und zur Zeit He leiter im 
mmerschäden gebraucht wird. |tungen die „Schwere Walt im Luftschutz, | Amt nd Vertrauensmann des RDB 
n mit der Technischen Not- | Der SHD. sei heute eine festgefügte Organi seline Seitz, Wwe., München, Winter- 
зазтаппег а len | sation mit einer Schlagkraft, wie sie uns noch | ў 3 ert ат 7. November ihren 60. Ge- 


burtstag. Prau Seitz Ist Trägerih des goldenen 


Motterkreuzes 





kein Land nachgemacht habe. In einer Unzahl 


Ji in abe т St eine Leistune Achtung, Verdunkelung! 
von. } > h dar SHD. seine Leistungs Parteigenossin Lina Leh n е т, Weißenhurger Str. 35 9 ч 


fähigkeit bewiesen ` und dazu beigetragen, Jet am 7, November Ihren 60, Ge burtstag |^ nfang: Donnerstag 17.50 Uhr 
gro Werte des Volksvermögens vor def | Sehon Ober 40 Jahre bei der Firma Hertie tätig, m| Ende: Freitag 8.07 Uhr 
Vernichtung zu bewahren, die Wohnstätten | sie Inhaberin des silbernen und goldenen Treue 


des Volkes zu erhalten und die Schäden an | diensiehrenzeichens Amtliche Bekanntmachungen 


Gut und Blut auf ein Mindestmaß zu be Altparteigenosse Franz Berger, Valpichlerstr. 10, | Lebensmittelkartenvertellung — Bezugschein- 
dienen dem | schränken. feiert am 7. November seinen 50, Geburtstag vertellungsstellen geschlossen, 


Eegeregie =: =ч EEE Лале УНЕ SE erg on e EEE TRETEN WEISE Wr RE SER SE ЧЕЙ TE LE SE EEE 
1 N + e Hel № sollte ihm dies ewige Besorgt- | besserung wurde unmöglich, und das war der | Rahmen .hier. Und die Folgen dürfen wir nicht 

cht sehr gelogen kommen? Weil | Todesstoß für den Betrieb, an dem sie als Mit- | auf uns nehmen 
Auge zudrücke zu $011 glied der Genossenschaft selbst beteiligt war „Und daß Folgen durch Folgen wettgemacht 


Ka e Ё ` Vorbereitungsiehrgang für die Fachprüfung 
kennst mich doch. | den militärischen Schläge im Osten getan Bilanzbuchhalter (200 Stunden). Lehrgemeinschaft 





gehüllt hatten, zeigte jetzt klaräugig Ihr Ge- 
sicht, 

Haben wir nicht die ganze Zeit ein Versteck- 
spiel getrieben! Und war ich nicht so, ge- 
radeso das, was ich nicht sein wollte, der 
Prinzgemahl! 


Für diese hatte sie jetzt einzutreten, sie, die | worden, das will dir immer noch nicht ein- 
bin gegen Ihn, daß ich tig Besitzende in der Gesellschaft, mit der | leuchten.” 
von ihm unterkriegen lasse, | ga Pflicht des Besitzers, die immer in ihr „Nun diskonlierst du wieder die Zukunft. 


ипм Seefakrern 
ж parya 
t zu dem Machtwort nicht >bendig gewesen war und nun ihre volle Kraft | Ich diskontiere sie nur, wenn ich Br War bisher die Frage mein und dein In die 
Innigkeit des Zusammenlebens schweigend 
untergetaucht, jetzt nahm sie das Wort, Jetzt 
führte sie das Wort, 


nicht doch einmal fallen? gewann, feste Gegenwart unter den Püßen habe.“ 
Rechnungen kamen. Recht ж „Und — die hast du nicht? Mit diesem 
Stall, ganz einfach an die G „Das Ist für mich nun das Erste", so erklärte | Wiekingshof! Und seinem gänzlich unberühr- 
kingshof überwiesen — Rech- | sie Lorenz, den sie sich zur Abrechnung kurzer- | ten Kredit.“ 


ätte © d Frag ich 4 
‚m Maurer, vom | hand ins Bureau geholt hatte, Ja, eine Аһ. | „Du weißt, daß es diese Unberührtheit be, | Hätte er dieser Frage nicht längst mit seiner 


Antwort zuvorkommen müssen? Der einzigen, 
die es für ihn gab! Schlimm genug, daß er 
es in seiner geschäftlichen Lässigkeit sich so 
bequem gemacht hatte, 


Wo sollte das hin! | rechnung würde und sollte es geben, Hart | halten soll. 
was er an Futter und Streu | auf hart ging es nun „Den Ehrgeiz verstehe ich ja wohl —" 
genen Gäule brauchte, kurzer Lenz kam schweißtr d aus dem Sattel „Nun also. Es ist eine Stammeseigentüm!ich- 
chait entnahm und nicht | Dabei hatte sie gleich einhaken können. „Und | keit. Von Ur hättest du es hören können, die d ` 

er Buch zu führen sn | immer wieder überanstrengst du dich, Muß | Wiekings zinsen nicht.“ Hätte or diese Entwicklung nicht lange schon 
voraussehen müssen? Hatte Hel nicht Immer 
seinen Plänen, die ins Große hinauswollten, 
die kalte Schulter ge jt, das Kontobuch in 
der Hand? 

Aber er verlor nichts von seiner Ruhe, „Also 
fassen wir zusammen. Du kannst dich mit 
meinem Stall nicht beireunden — Wiekings- 
hof lehnt die Zusammenarbeit mit Ihm ab. So 
bleibt er fortan meine Privatangelegenheit, 
Auf eigene Rechnung und Gefahr.” Dies alles 
im T мії durchaus liebenswürdigen Со. 
lassenheit, „Und wo es jetzt die zwiefache, 
bald hätte ich gesagt, die doppelte Buchfüh- 
rung geben soll” — der Scherz machte ihm 
nun doch Mühe, und leicht verzog sich sein 
Mund — „jetzt werde ich tun, was Ich längrt 

tun müssen. I werde mich nun endlich 
mit Lübeck auseinandersotzen. Damit hekomme 
ch dann ır Hand, was Ich brauche. Und 
des welt sorgt der Stall für sich allein.” 


mit dem alten beschaulichen | denn dein Leben immer höchste Tourenzahl „У die Vilmars nun allerdings nicht von 
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ÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Kriegskranke Kinder gibt es nicht mehr! 


Die Knochenweiche der kleinen Kinder, auch 
Rachitis ode; Englische Krankheit genannt, 
muß mit allen Mitteln ausgerottet werden! Seit- 
dem Wesen und Ursache dieser in so vielen 
Fällen zu schweren lebensgefährlichen Ver- 
unstaltungen (Wirbelsäule, Becken, Beine) 
führende sogenannte Mangelkrankheit bekannt 
ist, haben wir auch unfehlbare Heil- 
mittel dagegen, Licht, Luft, Sonne, Sauber- 
keit, dann Höhensonne, Lebertran und Vigan- 
tolöl (Vitamin D) haben sich im Kampf gegen 
diese Krankheit als absolut zuverlässig er- 
wiesen. 

Es gibt im Reich Adolf Hitlers keine 
Kriegskinder mehr, denn unsere Er- 
nährungsgrundlage ist mit der des Weltkrieges 
überhaupt nicht zu vergleichen und dann ist 
die vorbeugende Gesundheitsbetreuung der 
NSV. und die zielbewußte Verantwortungs- 
freudigkeit unserer Ärzteschaft so über alles 
Lob erhaben, daß es nur an den Müttern selbst 
liegt, von den zur Verfügung stehenden Mög- 
lichkeiten auch Gebrauch zu machen, Es gehört 
heute einfach zur Pflicht jeder ut- 
ter und jeder werdenden Mutter, 
die Beratungsstunden der NSV.-Einrichtungen 
und der staatl, Gesundheitsämter aufzusuchen 
und sich dort Rat und Hilfe zu holen, An die 
Geldfrage ist heute die Gesundungsmög- 
lichkeit für ein deutsches Kind nicht mehr 
gebunden, und die NSV, ist in jedem nur 
möglichen Fall mit Rat und Tat zur Stelle, 


Wir müssen aber noch an eine andere Mangel- 
krankheit, die durch Fehlen von Vitamin С 
entsteht, denken, da sich diese sonst später 
besonders durch Zahnschäden bemerkbar 
macht, In Ermangelung von ausreichend fri- 
schem Obst muß andere Rohkost und Pflanzen- 
kost gegeben werden, wie Zitronen-, Blumen-, 
Rosenkohl, Möhren, Wirsing, Kartoffeln (vor 
allem Pellkartoffeln), Brunnenkresse, Schwarz- 
wurzeln, Meerrettich, Schnittlauch, rohes 
Sauerkraut und rohe Petersilie. Diese Pflanzen- 


Jugendhilfe 
im Reichsarbeitsdienst 


Zwischen dem Reichsarbeitsdienst für die 
weibliche Jugend und der Jugendhilfe 
der NS-Volkswohlfahrt ist ein Abkom- 
men getroffen worden, das ein neues Glied in 
der Kette der Vorbeugungsmaßnahmen dar- 
stellt, die unsere heutige Jugendpflege kenn- 
zeichnen. 


Sobald der Aufruf eines Jahrganges für den 
Reichsarbeitsdienst erfolgt, setzt sich die NSV.- 
Jugendhilfe mit der Bezirksführerin des 
Reichsarbeitsdienstes in Verbindung, um sie 
auf die Betreuungsbedürftigen auf- 
merksäm zu machen, die unter irgendwelchen 
unglücklichen häuslichen Verhältnissen heran- 
gewachsen sind. Gleichzeitig werden die Um- 
stände dargestellt, die bei künftiger Beurtei- 
lung des jungen Menschen in der Gem 
schaft des Reichsarbeitsdienstes zu berück- 
sichtigen sind. Jugendliche, von denen eine 
sittliche Gefährdung der übrigen Ar- 
beitsmaiden ausgehen könnte, können аш 
Grund dieser Zusammenarbeit von der Einbe- 
rufung zum Arbeitsdienst ausgenommen 
werden. Dagegen können in vielen anderen 
Fällen, in denen es sich um wertvolle gesunde 
Jugendliche handelt, für die der Arbaiisdienst 
mit seinem seelischen Klimawechsel zu be- 

ördernde Hinweise gegeben werden 
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kost, die für die Säuglinge selbst nur zum Teil 
als Breizusatz gegeben werden kann, kommt in 
besonders hohem Maße für werdende und 
stillende Mütter in Frage. 

Das Problem der Bekämpfung der Säuglings- 
sterblichkeit ist in erster Linie ein Problem der 
Ernährungsschulung und Aufklärung 
der weiblichen Jugend. Schon lange vor der 
Geburt richtig gelebt und vernünftig und na- 
turgemäß ernährt, schafft die Voraussetzung 
für die spätere Entwicklung gesunder, nicht 
anfälliger Kinder, Was nach der Geburt durch 
ärztliche und sonstige Betreuung noch gerich- 
tet werden kann, beschränkt sich meist auf 
grobe Schäden und kommt in vielen Fällen zu 
spät. Schon im Mutterleib muß alles zu einem 
richtigen Aufbau da sein! Eine rauchende 
und Alkohol zu sich nehmende werdende 
Mutter, die im übrigen auf alle Ernährungsauf- 
klärungen pfeift, versündigt sich nicht nur an 
Gesundheit und Leben ihres Kindes, sondern 
auch am ganzen Volk. Solche Erscheinun- 
gen müssen aus dem Leben unseres Volkes ver- 
schwinden! 

In Form von Cebion-Tabletten haben 
wir ein zusätzliches Mittel, das mit ейт bis zwei 
Stück pro Tag den C-Vitaminbedarf jeder Mut- 
ter und ihres Kindes ausreichend deckt. Das 
Vitamin B, das unser Körper ebenfalls zum Auf- 
bau (Nervensystem, Knochengerüst, Zähne) be- 
nötigt, ist in ausreichendem Maße im Vollkorn- 
brot enthalten. 

Nähere Aufklärung über alle diese Dinge 
sollen sich unsere Mütter in den örtlichen Be- 
ratungsstellen holen. 

Mitten im größten Schicksalskampf aller Zei- 
ten muß die deutsche Frau und Mutter — oft 
allein auf sich gestellt — für Volk, Führer und 
Reich in gewissenhafter pflichtgetreuer Pflege 
für das kostbarste Gut, das eine Nation über- 
haupt bat, nämlich das Kind, alles tun, was zu 
dessen Erhaltung und Gesundung überhaupt 
möglich ist. Dr. E. 


Umgekehrt berichtet der Arbeitsdienst bei 
der Entlassung seine Erfahrungen der NSV- 
Jugendhilfe. Entbehrlich wird diese Maßnahme, 
wenn die Mädchen mit guten Noten im Ar- 
beitsdienstpaß entlassen werden und in ge- 
ordnete häusliche Verhältnisse zurückkehren. 
Besondere Fürsorge gilt denjenigen, die sich 
in der Arbeitskameradschaft der Maiden be- 
währten und nun selbst ihrer eigenen 
Sorge vor der Rückkehr in schwierige Le- 
bensverhältnisse Ausdruck geben. 


15-Jahr-Feier 
des HJ.-Standortes Hof 


Hot, 5, November 


Hof, der zweitälteste HJ.-Standort Deutsch- 
lands, beging mit einer Pestwoche vom 27. Ok- 
tober bis 2, November die Feler seines 15jährl- 
gen Bestehens. Der Festwoche ging eine Kranz- 
niederlegung zum Gedenken an die gefallenen 
HJ.-Kameraden voraus. Drei „Versammlungen 
der Jugend“ bildeten am Montag den Auftakt 
zur 15-Jahr-Feier. Oberbereichsleiter Kreisleiter 
Kuhr richtete im Schützenhaus an tausend 
Jungen und Mädel der Hitler-Jugend und des 
BDM. einen flammenden Appell, in dem er die 
Jugend nochmals an das geschichtlich einmalige 
Ringen der Bewegung in der Kampfzeit erin- 
пегіе, In diese Kampfzeit fiel auch das Werden 
der Jugendbewegung der Partei, 
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Weimar der Führer seinen Namen gab, Hof 
könne mit Stolz von sich behaupten, daß es zu 
den allerersten Ortsgruppen des Reiches ge- 
hörte, von der aus die nöue nationalsozia- 
listische Jugendbewegung auf ganz Süddeutsch- 
land übergrilf, 

Ein Musikabend mit dem Orchester des 
Bannes 329 und der BDM.-Spielschar Hof gab 
den zahlreichen Besuchern am Dienstag einen 
Ausschnitt aus dem kulturellen Schaffen der 
jungen Generation, Am Nachmittag desselben 
Tages wurde vor zahlreichen Ehrengästen durch 
den K. Bannführer die Ausstellung „15 Jahre 
Hitler-Jugend” eröffnet, Einen Einblick in ein 
Arbeitsgebiet des BDM.-Werkes „Glaube und 
Schönheit” gab der Abend am Donnerstag im 
Scala-Palast. Uber die Kulturarbeit der Hitler- 
Jugend sprach am Freitag Oberbannführer 
Heinrich Hartmann vom Kulturamt der 
Reichsjugendführung. Zum Abschluß der Fest- 
woche trafen am Samstag das Führerinnenkorps 
des BDM.-Obergaues Bayerische Ostmark, die 
Führerschaft des Bannes 329 und einzelne Ver- 
treter der übrigen Banne der Bäyerischen Ost- 
mark in Hof ein. Gemeinsam mit ihren Hofer 
Kameraden und Kameradinnen erlebten sie mit 
K. Gebietsführer Hauptbannführer Ferdi Müller, 
Bayreuth, und der Obergauführerin Erna Köhler 
am Samstagabend den Heimatabend der 
Hofer HJ. 


Der Sonntagmorgen brachte mit der Morgen- 
feler In der Scala für alle eine Stunde des inne- 
ren Erlebens. Hauptbereichsleiter Kreisleiter 
Zahneisen, Bamberg, sprach vom Kampf gegen 
überlebte Anschauungen, die durch die Welt- 
anschauung des Nationalsozialismus abgelöst 
werden. Die Kantate „Jugend, wir tragen die 
Fahne” beschloß die Feierstunde. 


Während die BDM.-Führerinnen anschließend 
in einer Arbeitstagung durch die Obergaufüh- 
rerin die Richtlinien für ihre kommende Arbeit 
erhielten, hatten die Ehrengäste Gelegenheit, 
die Ausstellung „15 Jahre Hitler-Jugend” zu 
besichtigen. Den Abschluß der Festwoche bil- 
dete ein Elternabend. 


Eröffnung der 
Volksbildungsstätte Ingolstadt 


09. Ingolstadt, 5. November 


Die Volksbildungsstätte Ingolstadt begann 
ihre Jahresarbeit mit einer kulturellen Feier 
im neuen städtischen Festsaal. In ihrem Mittel- 
punkt stand eine Rede des Gauvolksbildungs- 
warts Stubenbaum über die Bedeutung 
der Volksbildungsarbeit, die der Heimat wert- 
volles geistiges Rüstzeug vermittelt, Im Jahre 
1940 wurden in Ingolstadt dank der Förderung 
durch Kreisleiter Friederichs und Oberbürger- 
meister Dr. Listi 19 verschiedene Kurse ab- 
gehalten, die eine Gesamtbesucherzahl von 
14 134 aufweisen konnten. Die Volksbildungs- 
arbeit begegnet in Ingolstadt steigender Beach- 
tung. Die erste Veranstaltung im neuen Ar- 
beitsjahr stand unter dem Motto „100 Jahre 
Deutschlandlied", 


Erfolgreiche Molkereien 


sd. Griesbach, 5. November 


Auch in der Milcherzeugungsschlacht 1940 hat 
das Rottal seine führende Stellung in der Vieh- 
wirtschaft wieder bewiesen. Wie bei allen 
Landes-Milchleistungsausschüssen, so wurden 
auch im Gau Bayerische Ostmark die 
zehn besten Molkereien in der Milch- 
erzeugungsschlacht anerkannt, An der Spitze des 
Gaues marschieren dabei die Molkereien des 
bekannten Rinderzuchtgebietes Rottal. Die 
ausgezeichneten Rottaler Molkereien, deren Be- 
triebsführer kürzlich in Bayreuth aus den Hän- 
den des Gauleiters Wächtler die Ehren- 
urkunden entgegennehmen konnten, sind: 1. 
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Dampfmolkerei Franz Roiner, Rotthalmünster, 
2. Molkereigenossenschaft Kleeberg, 3. Mol- 
kereigenossenschaft Hartkirchen am Inn, 
4. Molkereigenossenschaft Mittich und 5. 
Moikereigenossenschaft Sulzbach am Inn. 


+. Eger. Opfergeist der Sudetenländer. Die 
2. Straßensammlung erbrachte im Sudeten- 
gau das stolze Ergebnis von 986338 RM, 
Gegenüber der gleichen Sammlung des Vor- 
jahres bedeutet das eine Steigerung von 
254 000 RM. 


sz. In ScheBlitz (Ofr) feierte der Land- 
wirt Fritz Bäumel, Altveteran von 1966 und 
1870/71, in voller Rüstigkeit seinen 95. Ge- 
burtstag. 


Raffinierte Betrügerin gesucht 


v. Karisbad, 5. November 


Die Vertreterin Martha Pförtner, geb. 
Lang, geb. am 15. Dezember 1879 in Ossen- 
bach, die auch unter dem Namen Eise Neu- 
mann, geboren am 15. Mai 1883 in Halle, 
Fischer-Klei-Bach, ihr Unwesen schon längere 
Zeit treibt, wird gesucht, Als falsche Grußbe- 
stellerin und Beauftragte des WHW. sucht sie 
besonders in Heimen untergebrachte alte 
Frauen auf, denen sie vortäuscht, von Ver- 
wandten und Bekannten Grüße auszurichten 
und ihnen gegen Anzahlung Kohlen und Holz 
verspricht. Nebenbei verübt sie in Pensionen, 
Hotels und sonstigen Beherbergungsstätten 
Diebstähle, 

* 


Landshut. El gerissene Schwindlerin. 
Die Strafkammer Landshut hatte sich mit einer 
gerissenen Betrügerin in Person der 28jährigen 
ledigen Marianne Machwirth aus Düssel- 
dorf zu befassen. Trotz mehrfacher Vorstrafen 
war sie nicht auf den Weg der Besserung zu 
bringen, In der Zeit von August bis November 
vorigen Jahres beging sie nicht weniger als 
neun Rüockfallbetrügereien, zwei 
schwere Urkundenfälschungen, eine Erpres- 
sung usw. Da die bisherigen Strafen sie nicht 
besserten, wurde sie nun zu drei Jahren 
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechts- 
verlust verurteilt. Wegen ihres hartnäckigen 
Leugnens wurden ihr von der seit Anfang 
November 1940 erlittenen Untersuchungshaft 
nur drei Monate angerechnet. 


Augsburg. Arbeitstagung der schwäbl- 
schen Landdienstführer. Die Scharführer der 
schwäbischen Landdienstlager waren in den 
ersten Novembertaten an einer Arbeits- 
besprechung in Augsburg zusammengekom- 
men, bei der alle Fragen der Winterarbeit des 
Landdienstes eingehend erörtert wurden, 


OUlfentliche Belobung. Der Regierungspräsi- 
dent In Augsburg sprach dem Schlosserlehrling 
Albert Altmann in Gersthofen, für die voll- 
brachte Rettung zweier Menschen vom Tode 
des Ertrinkens, die öffentliche Belobung aus. 


In der Mech. Baumwollspinnerei und Weberei 
Kaufbeuren konnten die Betriebsangehörigen Johann 
Altheimer, Therese Stoll, Franziska Leon- 
hard und Franziska Nägele auf eine 40jährige 
bzw, 25jährige ünunterbrochene Arbeitszeit zurück- 
blicken, Aus Anlaß dieses Arbeitsjubiläums wurde 
in Anwesenheit des Kreisleiters und Bürgermeisters 
Wildung den annten vom Betriebsführer der 
Dank und die Anerkennung für ihre viellährige 
Einsnteberoltschaft ausgesprochen, Gleichzeitig wur- 
den den Jubllaren Ehrengeschenke überreicht. 


Amtliche Personalnachrichten 


Der Oberlandesgerichtspräsident in München. Mit 
Wirkung vom 1, November 1941 wurden der Justiz- 
wechtmeister am AmtsgerichtDachau Karl Schwarz 
seinem Wunsche gemöß an das Amtsgericht Mün- 
chen und der Justizwachtmeister am Amtsgericht 
Simbach Karl Wöhrmann an das Amtsgericht 
Dachau versetzt 
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Kampfsport und Leibesübung 


Münchner Wehrmacht-Sportfest 


Die Städtische Kampfbahn an der Dante- 
straße hatte zum Wehrmacht-Sportiest Mas- 
senbesuch aufzuweisen. Es galt, die Sieger 
um den Divisionspokal im Handball, Fußball 
und Staffellauf zu ermitteln. 


Einleitend standen sich im Handball 
Pionier - Ersatzabteilung sowie 
Plonier-Lehrasbteilung деде! 
sehr hartem Kampf behielt die Lehrabt 
7:4 (4:3) Toren die Oberhand, 

In der Pause wurde die Schwedenstaffel 
gelaufen, die den Sieg der Gasschutzschule 
ergab, An dem Sieg hatte der bekannte Münchner 
Mittelstreckler Seibert hervorragenden Anteil 

ип Fußball kämpften eine Pionier- und 
Kraftfahrer-Abteilung um den Sieg. Nach 
hartem und ausgeglichenem Spiel die Pioniere 
waren technisch leicht überlegen, diesen Mangel 
glich der Gegner aber dutch restlosen Einsatz aus 
— siegten die Pioniere erst in der Verlängerung 
2:1 (1:1, 0:0) Kissendorfer und Trapp 
waren die Torschützen vor Ablauf der normalen 
Spielzeit. Wenige Minuten nach der Verlängerung 
besorgte Theissen für die Pioniere den sieg- 
bringenden Treller 

Im Anschluß hieran nahm dann in Vertretung des 
stellv. Kommandierenden Generals des УП, AK 
und Befehishabers des Wehrkreises VII, General 
der Artillerie Wachenfeld, Generalleutnant 
Graf vor den aängelretenen Mannschallen die 
Siegerehrung vor. 


Münchner Wehrmachtelf siegte in 
Augsburg 


Die Augsburger Fudball- Wehrmacht - Auswahl 
mußte am Mittwoch vor last 2000 Zuschauern Ihre 
erste Niederlage durch eine Münchner Wehrmacht- 


eine 

eine 
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12 Jugendmeister 


In der f$-Junkerschule Bad Tölz 
hat der erste der geplanten drei Winterlehr- 
gänge der Reichsleistungsgruppe Leichtathletik 
der Hitler-Jugend begonnen. 


Unter der fachlichen Leitung erprobter NSRL.-Leh- 
тог wie Christmann und Rüßmann haben 
insgesamt 28 Weier die Arbeit aufgenommen, Unter 
den Ubungsleitern, die für praktische Jugendarbeit 
gewonnen wurden, befindet sich neben dem Jahres 
besten im Kugelstößen, Josef Bongen, der deut- 
sche Meister im Diskuswerfen, Wotapek, und 
der Danziger Kresin, der aus den Reihen der HJ 
kommt und in Breslau mit einer neuen Bestleistung 
Jugendmeister wurde, Nach den Werfern werden die 
Läufer von Reichsiehrer Gerschler und Won: 
dratschek, anschliefend die Springer von 
Richter, Huhn und Stüährk geschult. Auf 
der rer ung der Gebietslachwarte werden 
Dr. Sehlünder und Reichsfachamtsleiter Dr, Rit- 
ter von Halt das Wort ergreilen, 


Eishockey-Länderkampf 
Deutschland — Schweiz in München 


Die schon seit längerer Zeit terminlich festgelen- 
ten Eishockey-Länderkämpfe Deutschland — Schweiz 
sind jetzt vergeben worden. Das erste Treffen findet 
am 14, Dezember in Zürich statt, der Rück- 
kampf am 11. Januar 1942 in M&nchen. 


Einteilung des Sportgaues Schwaben 


Nach der Uniformierung des NSRL.-Sportbereiches 
Bayern hat der Sportgau Schwaben eine Neueintel- 
lung vorgenommen. Der Sporigau zerfällt in fol- 
gende 15 Sportbezirke: Augsburg-Stadt, 
Augsburg-Land, Dillingen, Donauwörth, Günzburg, 
Kempten-Stadt, Kempten-Land, Lindau, Markt Ober- 
dorf, Memmingen, Mindelheim, Neuburg, Neu-Ulm, 
Nördlingen, Sonthofen 


Prankreich verkürzt die Kampidauer: Im Fußball 
nur mehr zweimal 40 Minuten. Im Rugby jede Spiel- 
zeit nur mehr 35 statt 40 Minuten. Im iketiball 
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Lan adsborgor Straße 


vertretung hinnehmen. Mit 9:3 (4:1) Mel der Sieg 
der Gastmannschaft recht klar aus, zumal die 
Augsburger einen schwachen Tormann hatten, de- 
neben zu umständiich spielten und dem Tempo 
der С e nicht gewachsen waren. Die beiden 
Sturmlührer, Burger auf Münchner Seite und Lech- 
ner bei den Augsburger Soldaten, wären die trel- 
benden Kräfte. 


Schalke siegte in Warschau 


Rund 20000 Zuschauer, meist Soldaten, wohnten 
dem ersten Gastspiel der Mannschaft des fünfmali- 
gen Deutschen Fußballmeisters, FC. Schalke 04 
am Mittwoch in Warschau bei. Ungeachtet il, 
тез ert am Sonntag im Olympiastadion ausgetrage- 
nen schweren Pokslendkampfes, befanden sich die 
Westfalen in feiner Form, die sie durch einen 
zahlenmäßig hohen 8:1-(3:0)-Sieg bewiesen. 


Die recht tüchtige Warschauer Stadt- 
mannschaft ist mit diesem Ergebnis zu schlecht 
weggekommen, dent in der zweiten Spielhälfte kam 
sie gut in Fahrt, und Kiodt wurde olimals hart be- 
droht. Auf der Gegenseite erwies Schwarz (LSV. 
Warschau} sich als ein ausgezeichneter Schlußmann, 
der viele gute Torgelegenheiten der Gäste zunichte 
machte. 


Den Togreigen leitete nach einer Viertelstunde 
Spielzeit Eppenhoff ein und der gleiche 
Spieler sowie Borulka schraubten den Pausen- 
stand auf 3:0, Schon fünf Minuten nach dem Wech- 
sel besorgte Eppenhoff das 4:0. Die Bemühun- 
gen der Warschauer wurden durch den Ehrentreller 
des Mittelstürmers Woctniak belohnt. Schalke 
hatte aber die größeren Resorven, und bis zum 
Schluß stellten Kuzorra, und drei weitere Erfolge 
von Borufks den Endstand her. Dem Spiel 
wohnte der Gouverneur des Distrikte Watischau, 
Dr. Fischer, bei 


als Übungsleiter 


wird jeder Abschnitt zwei Minuten früher als bisher 
abgepfilfen, Im Tennis nur noch drei Sätze, Geplant 
ist fermer eine Herstiwetzung der Rundensahl bei 
Вохкётріеп und der Zeitdauer bei Ringkämpien. 
Radrennen sollen nur noch über kürzere Entfernun- 
gen ausgeschrieben werden. 

Wintjes (Nürnberg) soll nach einer Meldung des 
Fußball-Gaufachwartes J. Mehringer als weiterer 
Ersatzmann die Fahrt nach Köln zum Reichsbund- 
pokalspiel Koin- Aachen — Bayern mitmachen. 

Die ersten Skisprünge des Jahres wurden von 
den Spitzenkönnern des deutschen mt bereits 
anläßlich der Skitagung auf der Zugs = 
Unsere Meisterspringer Sepp Bradi, Heinrich alme 
und Helmut Lantschner gingen schon über die 
Schanze, und auch am Hochkönig herrschte schon 
reger Betrieb, Meister Karl Seer und Rosemarie 
Proxauf weilten dort, während аш der Rudolf- 
Schanze die Salzburger Walter Reinhardt, Andi 
Krallinger, Gregor Höll und Helmut Kopatsch 
schöne Leistungen zeigten. 

Der SC. Riessersee nimmt am kommenden Wo- 
chenende mit einer sehr starken Mannschaft, nām» 
lieh mit Leinweber; Dr. Schenk-Wild; Schmidinger- 
Dr, Strobl-Lang; Kuhn-Kögel-Speih, und weiterer 
Auswechselmann Isenmann, an einer Bissportveran- 
staltung in Berlin teil, Der Sportclub Riessersee 
reist bereits am heutigen Donnerstag nach der 
Reichshauptstadt, wo er auf den Berliner Schlitt- 
schuhklub und auf Rotweiß Berlin trifft, 

Schweinfurt 05 war mit seiner Boxstaffel in Erfurt 

und kämpfte gegen die дото Boxsport- 
unentschieden 0:6. — 


Automobil - Rennbahn als Konzentra- 
tionslager 


Die berühmte Pariser Automobilrennbahn von 
Linas-Montibery ist als Rennstrecke Гат große Mo- 
torprüfungen erledigt, Das Gelände dient jetzt 
einem Konzentrationslager für Zigeuner, nachdem 
schon die Tribünen zum Teil abgeris und als 
Brennholz verkauft worden sind. Die Fahrbahn, die 
große überhöhte Kurven aufwies, ist an vielen 
Stellen beschädigt und dem Vertall nahe, 


im Felde) ЕЛШЕ [Rathaus 


oder 
möglichst In 


Termin. Ang 
VB. 0. 39, 


laufend, für 
esucht. Ang. 


od. 


M. 
E Köck - L. Estorlo - Jise Exi 


ME 
um Barbara 


Ein dramatischer Film von dem 

Befreiungskampf der Tiroler Berg- 

bavern nach dem Romon von 
2. Wurmbrend 


Staatspol. wertvoll. Jug. zugel. 


Großdeutschland 
und die See 
Ausstellung in München 


im Bibliotheksbau 
des Deutschen Museums 
vom 24, 1341 

ыз 31. 

адор geätloet von 0-18 Uhr 
АЫ. 1: Der mordische Mensch und 
die See; Аһ. Il: Die Bevbikerungs- 
entwicklung der Seemächie; Аһ I. 
Die Handeisschiflährt ; Ate IV: Luft- 
verkehr; Ане, У: Bücherei und Lese- 
raum, Marine Vë Lait Tropen- 
rasne; бы. VI JL аа 
АЫ УШ: Reie 


Mün- 


sucht berufstät. 


München 22, 
* 


lolgone 
1. Dezom- 


München 


für 


ing. Off. unter 


Inh, Konrad 


Urkonstr, 97, 
кейт. J570. 


bie 
Sun, 


15 Ztr 
“ 


Transp. 


u. Ferm 


21472. 


к rung, 
ng. Dollinger, 
w, Tel. Kim, 


Karl 
ergorstrade М, 


Hohenzollernatr, 


е, ILnwerungen, 
ё Ca. 
Up, Теје 


ЛЕКТ 
Dackel und 


verkaufen, 
14/11, Rut 


zu 


, Мәр 
{s 





usler, 


BR 


M5242-0036 





FAMILIEN»ANZ 


Ihre Метт 
Schnellt 


geh 


Alfred Büfchel 


Oberleutnant und Chef viner Rad 
tahrschwadron in einer Vorausab. 
teilung, Inhaber des ЕК. I und Il, 
gen Ini.-Sturm-Abz, м. Verw.-Abz 
sowie Auszeichnungen 
Telinehmer an den Finsitzen in 
Osterreich, Sudetenland u, Tache 
chei sowie an den Feldzügen in 
Polen, Im Westen und im Orten 
Er starb am 10. 1941 i 


Er mbt au 
Kreme 


Pla 
Dr. Fritz Maar 


Wilhelm Rubino 

inant u. Kompanletührer, Träger 
gen ЕК. I und 11, des Panzerkampi 
sbseichens und anderer Auszelch- 
ungen, Inhaber des Ehrenzeichen 
des NSDSIB. und des Golden LLEI 
Abzeichens, Gaustudentenführer 
Adjutant und Persönlicher Relerunt 
den R hesindentenlührers, HI 

Bannlührer 


' беп 3 
атр! gegen den 


Етте 


wersohn, Schwag 


Albert Süß 


Токї. in einem Int.-Regt 
Folen- und Frank 
des Р. bin H 


Feldw. u 
Teilnehmer am 
reichfeldzug, Inh 
m Alter vo 
fallen Ist 
hir Deutschla 
D 

Kazmairstrafe 24 
tiefe s Maria san 
Familie Holbaver 
Heinrich Fspey 


Hans Магага! 
m Gebires-Jäger:R 
H u. Int-Sturmabre 


Franziska Margraf, 
Margrat 

Erna Мага! 
Gretel M Fa 
milie 


nen Karl 


aumweber, List 
Familie Р 


Unterottizier einer Flak 
Ber -Oberwachtmeister d 


Schöllherm 
Schöllhorm, | 
Anton Schällhorn, 


Franz Hoffmann 


Obergelrelter in einem Int H 


Mar Hir 


Kommerslenrat und 


ner 


Verleg 


Hirmer 
А н 
Dis Laun 


Herr Gregor Reil 


Poltzel-Ha 


Frau Käthe Bürger 


Мешін Мано 


Söhnen 


| Alfr 


Benno Hindelang | 
Luife Windfauer тэ 


Hindelang 


Die tleltrauer 


Frau Anna Birner 
geb. Probst А ка 


1 


П 


Мах Herdesen 
Geirelter bei der Lultwalte 
Ante 


Herrn Johann Scholl 


Amtliche Bekanntmachungen Landha: 
e 


AMTLICHE ANZEIGEN 


Terminst 


geb 


Marta Birner 


Marie 


web, Rolhe 


61 


Danksagung 
für die 
tes 


Familie Max Herdegen 


Herrn Hermann Feneberg 


Textilkautmann 


uftin Lehrich 


Danksagung е иы! zu 


Paul ` 
mit Tochter Erika. sie bei 


t get 


den Hinterbliebenen 


Joset Biroer, ( 


Schneider 


1941 


Franz Xaver Schnet- 13. 


den im 


auf diesem Wege 


Familie Lehrich Tel 


mer eingetragen: Goldschmidt 
Heinric Kaufmann in Mün GESCHAFTE 
een, Köche die por Zeit dos mmm 
gerun ks aus dem Wnlergeschäft im Isar 
folge Метех verkaufe ich mein 
т gutzehondes Mnlergeschäft mit 
gerungstermin vo Auffor-| Auftragen u. M an ein 
derung zur Abgabe von Gebo-f ter oder Frau als Ver) 
ten anzumelden und, wenn der| Gen. Ang. ши. Е 1572| 
Gläubiger widerspricht, кач). | Thierseh-| 
baft zu machen, widrigenfalls 
der Feststellung des ge 
Gebots nicht berück 
und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubiger» und 
en übrigen Rechten паске 
«eizt werden, Wer ein Recht] 
hat, das der Versteigerung des) günstig zu vermieten. Grol 
Grundstüeks oder des nach $ 20| inventar vorhanden. Alles Nähere 
ZVG. mithaftenden Zubehörs ent-| Immobilenbüro J. Neuert, Mann 
wird aufgefordert,| heim, P 2 6. Feruruf 28366 ч 
г der Erteilung des Zusehlags| 510.44. 
die Aufhebung oder einstweilige 


loben tel Bas; Lee BET AUSCHGESUCHE 


del Bee шегип ("emmm 
erlös an die Tausch: Damenrad 
кет t mod. Puppenwagen evil. Baby 
ist zweckmiülig, s wäsche u. Aufzahlung, Angeb. u 
chen vor dem Termin eine ge| 100 365 an VR.. München 13, Schel-| 
naue Berechnung der Ansprüche| lingstraße 39 
am Кара), Binsen = ie Tausche Schöberistuhl gegen 
rundetück| Kinder-Dreirad od. Puppenwage 
Maschauer, Neubiberg, Richt 


hixverfolgun 
anspruchten| Nofenstraße 4%. 


einzureichen | 
ikoll der Geschäfts 
` Amtsgericht 
1981 neben, Vollstreekumgsgerleht 
Industrie- und Handelskammer | 
zu München. Wir geben hiermit 
bekannt, daß Herr Dipl. Ing. 
Dr, Hans Fromm in München 22, 
Kaulbachstraße 910  antragsge 
maß aus der Liste der von un 
Kammer öffentlich hestell 
ten und vereidieten Probenel 
mer gestrichen worden ist, Mün 
chen, 4. November 1941 
С —— ————— 


FINANZ-ANZEIGEN 


Zwirnerel 
“gelingen fordern 


‚ enger Sohn 


esens 


der 


v er 1941 
Elisabeth 


7. Nov ringsten 
Iriedhof 


sichtigt 


VERPACHTUNGEN | 


Brauerelausschank. In einer 
rößeren Garnisönstadt in Ba 


glücks- den an tücht. Fachleute äußerst 


gesucht geg 


STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


Angesehene Kebensversiche- 
ellschaft in München 
zum Aufbau ihrer neuein- | 
geführten Abteilung eine in den 
Sachsparten durchgebildete Рег | 
sönliehkelt, die nicht nur allen | 
anfallenden Büronrbeiten ge 
wachsen ist, sondern auch in 
praktischer "Mitarbeit die 
handene leistungsfähige Lab 
organisation mit Erfolg für das 
Sachgesecläft interessieren kann 
Es werden außergewöhnl. Ent-| 
wieklungsmöglichkeiten geboten. | 
bier-| Zu sind zu richten 
veranlaßt durch die Aus-| ter VB. München 
wirkungen d. Dividendenabgabe-| _Thierschstraße 11 


verordnung vom 12. Juni 1941 — Pertigungsingenieur für un 
die Besitzer ua т Zwischen-| Prüfabtellung mit zielbewnüte 
scheine zu Aktien über ИМ.) Wesen, praktischen und theoreti 
300, welche nur mit RM. 10. К, колер Жү-- 
sinhezahlt auf, die rest-| nen Fertigung u. im Meßwesen; 
liche Einzahlung von ИМ, 20m ОША ad. Masse Kam 
bis einschließlich Montag, den) sirukteurtätigkeit sowie Erfah 
Dezember 1941, zu leisten.| rungen in den neuzeitlichen Ar 
Die Einzahlung erfolgt e heitsverfahren; ein Fertigungs 
Einreichung der Zwisehenseheine| ingenieur für den mechanischen 
ohne Dividendenscheinho und) Betrieb mit Kenntnissen in der 
eines nach der Nummernfolge| Motorenfahrikation: ein Vor 
geordneten Verzeichnisses bei der| piehtungskonstrukteur für die 
Deutschen Bank Filiale Augs| Arheitsvorbereitung, mit Erfah-| 
burg und München, beider Baye-| rungen auf diesem Gebiete für 
rischen Hypotheken- und Wech-| ein Zweigwerk in Mitteldeutsch 
sel-Bank München und ` deren) land zum baldigen Antritt ge 
Zweigniederlassung Augshurg,| sucht. Bewerbungen mit hand 
während der bei diesen Stellen schriehenem lebenslauf, lük 
üblichen Geschäftsstunden. Die nlos. Zeugnisuhschr., neueröm 
Zwischenscheine werden nach Ab Lichtbild, Angabe des Gehalts 
stempelung den Einreiehern zu-| anspruchen sowie des frühesten 
rüekgegeben. Ihr Umtausch nl Antritts ines sind unter Nen 
Aktienurkunden wird anläßlich inzifer T 43 einzu | 
einer d nachst zur Durchfüh п an Junkers Fingzeug 
rung gelangenden Kapitalberich Motorenwerke Aktiengesell 
tigung ® finden. We der strerwaltung Dessau, 
п etwa nicht fristgemäß xe- | ring-Straße HI 
ər Einzahlung machen wir 
1941 а $57 und 58 des Aktien) 
aufmerksam. Göggiugen, 
November 1941, Zwirnerel 
Nühfadenfabrik Gögsingen 
Vorstand: Dr. Wolfgang 


vember 





n. Ihr Leben 
Tür ës sind, 


siden (Opt), 


anläßlich des 


unvergeßlichen 


die über 
azele 
allo Ver- 


Fertigangsingenieur f. die Lel 
tung der Adbteilong Fertigung» 
techn tigungstechnischen 
Unter und Sonderauf 
gaben auf m Geblet des Flug 
motorenbanes, hauptsächlich für 
Betriebsmittelerprobung, Ferti 

поо f| me wungsversuche und Planungsauf 

chen GELDMARKT gaben gesucht. Es handelt sich 
р ` verantwortungsvolle in 

Kapital-Gesuch. Zur Erweite| teressante Tütigkeit. Bowerbu 
rung ihres Anlawevermögens| gen mit handschriftlich. Lebens 
sucht site ise be Genomenschaft) lauf, Lichtbild Zeugenisabsehrif- 
eine Anleihe уоп RM. 100 000. Angahe d. Gehnltsansprüche 
zu 4e Zins aufzunehmen auch) des frühesten Eintrittster 

Teilbeträgen von RM nes erbeten unter Angabe der 

und als Festanlage nziffer 50 an die Personal 
10 Jahre. Zuschriften unter) ahteilg. der Bayerische Motoren 
491 an VB. München Werke AG, München Ler 


Vhlerschstraße 11, vhenaner Straße 76, 


Techn. Physiker od. 
IMMOBILIEN genieure für 
А 
r Pensionsbeirieb am Te 
Rottach-Egern 
10 Jahren gut ein hrt, 
volles Haus, direkt am Seo g 
gen, herrliche Aumieht auf Neef 
und Gebirge, eigenes Seeufer mit| 
Bale- und Bontshütte usw. zwei 
Gebäude in Bauzu ist nusbaufähig. Rewer 
мапі, m ohne mit папке гі ер, Le 
Person isbanfäh., reich Liehsbild, Zeugnisab 
lich und ns Inventarisiert Angabe der halts | 
10 Garagen, Parkplatz, Liege u and dos f п Fin 
Spielwiesen, nachweisbarer Um-| rmines erbeten unter Ап 
Auch geolguet für Erho der Kennziffer Säi an dief 
um  Gefolgschaftsheim nalabteilung der Bayerische 
ИМ. Frie | en-Werke AG., München 
München rebenauer Strade 76 | 


12783 u H 1 Tiefbau 


vember 


und 
Der 
Butz 





An 





Diplom-In 
Flugmotoren-Ent 
wicklungsaufgnben a) für wärme 
technise Untersucht , hb 
Berechnungsar (Be 

erber muß über gute Kenntnisse 
in der Mathematik und Mechanik 
rfugen und пікі se tech 
Aufgaben nach Angahen 
ständig zu bearbeiten.) Der 





огляне in 


| 
| 


tadel losem 
wa mm Betten, 


г he schriften 
ansprüch 
tritist 
salz gabe 
lunge» 


1941, 





Landsitz mit od | m. gut. zeichnerischen 
schaft, in Süd | und konstruktiven Fähigkeiten 
kaufen gescht.) zum bald Intritt genucht.| 
gut eieh-| Angebote mit Lebenslauf, Zeug- | 
Ausführliche Auge) nisa ‚ehtbild, Angabe) 
mach Mögliehkeit mit Photo] der Gehaltsansprüche frühe 
Skizze, bis zu 230000 КМ sten Eintrittstermins sowie etwal-| 
Barzahlung) unter M 409 Kor Ieferenzen an Bayernwerk | 
Miine ч iersch _AG., München 9, Biutenburgstr. é| 


Ingenieuren d. Hoch-, Tief- oder 
Straßenbaufaches bieten wir bei 
Bewährung aussichtsreiche Dauer- | 
stellung als Bauleiter, Ingenieur-| 
Bauführer, Vermemungs- und Ab- 
rechnungstee 


Schule im 


ха! 


Bayern oder Ostmark 
Prelslage bls 50000 RM 
halbe Million) für einen 
utschlossenen Käufer 
gesucht hei hoher Anzahinng,| re 
\ iten evtl. Barauszahlung, Immobilien Konstrukteure, je nach Kignung | 
i lakob Nenert, Mannheim,| und Befähigung. Wir erbitten | 
D möglichs ausführliche Rewer 
g mungen mit den üblichen Unter 
Einfach. Einfamilien-| jagen und Angabe des frühent 
bans in westlichem Vorort (12 km| möglichen Eintritt, Es liegt im 
vorüber- Vorortsbabn) mit größerem Gar Interesse der Bewerber, die Be 
ten, 4 Zimmer, Küche rufswlünsche, die bisher ausgellbte | 
zung Warmwa Tätigkeit u. d, speziellen Kennt 
aphon usw. Ree (et: nisse und Erfahrungen so um 
= ‚+ N e KEE Barkanltall fassend darzustellen, daß sieh dar 
Maien, Erfordori Parkapiinl| aus erkennen laßt, auf welchem 
ee d | Gebiet die besondere Stärke des 
TTT <s еге м\т» Bowerbers liegt. Banunterneh 
Vorort Mi mung Sager & Woerner, München, | 
gemnuert Von-der-Tanu-Strabo 29. 


To Mar El T Mauinaenieur od. Hautechuikor 
ge für die Durchführung von Ban 
VB. München, Th ten u. f. die Betrenung unserer 
А d . Werksanln sowie 1 Herrn 
‚ Hypotheken zu linstigsten Be-| für die Gefolgschaftanbtellung, | 
dingungen, mit oder ohne Til-| der Erfahrung in der Behand-| 
gun auf Wohn- u. Geschäfte) lung persönlicher und sozialer 
han auch Inndwirtschaftliehe] Angelegenheiten hat, wesneht 
Betriebe, im gesamten Hugo Junkers Werke G.m.h.H.. 
jeder belinh Werk Motorenbau, München 

sofor Sergeb, Ch. Wichmann, | _Allneh, Karisfelder Straße # 
Vers Immob. Berlin SW 61, Zelehmungskontrollen Kon-| 
Wartenburpstrabe 24 strukteur Berechnungs - Inge 
ng: 11. 1 — Diere, Siallker, |. Fugengbau | 
un Gefchäftliche Empfehlungen erfahren, f. unser Wiener Kon 
DiS | s | А ПА опа го gescht. Schrift. | 
Kigenhaus ман ` Miete?! Bewerbungen mit Lebenslauf, | 
Sohon mit RM. mu. im Monat) Zeuenisabschriften, Lichtbild, Ge- | 
ersparen Sie ein Kigenhnus Am) haltsansprueh und unter Angabe | 

Werte von RM. 1200 Der) des frühesten Eintritisterminer 
Wohnbedarf nimmt immer noch| Unter Kennwort „К“ erbeten an 

жа! Sichern Sie sich daher jetzt] Henschel Flugzeng-Werke А. G 

Ага Те Ж капем! Schönefeld, Km. Teltow, übe 

Bausparvertrag mit 





agerpl ш 
37 Dez, mit 





oder 
Berlin-Grünan 


| 
Werbefuchmann, besonders be 
fhigt, der в, Grund elgen chan | 
ferisch. Ideen u. Jangjähr. prakt.| 
Erfahrungen in d. Lage Int, eine | 
wirk angav Werbung aufau-| 

ziehe und selbstverantwortl 
zu lenken, von bekanntem Werk | 
der eisenverarbeitenden Јо 
strie 1. weiteren Bezirk v. Коп 
gesucht Handsehriftliche Be 
werbungen mit vollständige, son 
lagen u. W 6195 an 

München 22, Thiersehatr 

Besuchen Sie um 


Münche che Zeichner u 
u siruktenre, die n. d. Gebiete d 
Muschinenbans erfahre 
sind, zum sofortigen oder sp 
teren Eintritt gesucht, Bewer 
bunzen m, Le Lichtbild 
Zuusenisahsel frühestem Ein 
trittstermin und tiehaltsanaprü 
| chen sind zu richten пт: Lurgi 
Gesellschaften. Hauptverwaltung 
Frankfurt a. M., Gervinusstr 
* ® 19. 


durch einen 

ler erf 

Sie erhalten 

en. Sie ger 

Beachten Sie no 
ме, F 


Sehon 
enkapital ` sofortige 
img fir Hans! 
enoten Fällen тйк 
d п Sie sofort unsere 
din ` Druckschrift W an) 
Bansparınterems ep 


Bau 
Leonberg h 


enschan 


kinsse 
wagen in 
ter Bere 


oder Ahn) 
eratkl. Zu 
fung sofort 
1. Ange 
k August 


пікет, Statiker und Ме 


gebildet,“ durch 
Л fahrungen auf dem 
gerado heute «о wichtig 
der sozialen Gefolgschnftshetren 
chult, von nngesehenem 
lem Werk für sofort od 
geht, Für di irrst ol 
mt nur eine ausgespre 
п gediegene Personlichkeit in 
Frage. Bewerbungen mit hand 
schriftlichem Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisahschriften 
w 6797 
Thierschstraße 11. 
nieur f.d. gesamte 
und für die B 
Sonderaufgaben 
101). — Betriebs 
Abteilung 


Planungsin 
Werksplanung 
arbeitung von 

r Fertigung ( 
enieur für 
Glasdachban mit 
n Kleineisenban п 
tung sowie Werkz 
richtungsbam (Е 115 Konstru 
teure zur schöpferischen Mitar- 
beit an der Entwicklung neuer 
sräte (E 102). — Detallkomstruk 
teure mit Werkstatterfahrung u 
vertraut mit Pessungen und Nor 
menwesen für unsere Forschung: 
u. Entwicklungsabteilung ( 
— Konstrukteur, erfahre 
Kleineisenbau und Bausch 
rei für unsere Abteilung € 
dachbau (Е 119. — Versuchstech 
niker für unsere Forschungs«- und 
Versuchsabtellung zur Auswer 
tung von Versuchen und zur 
Durchführung von wärm d 
nischen Berechnungen (E 112). 
Techn. Zeichner und nerin 
nen mit ausreichen Praxis 
(Е 104%). Für eines unserer aus 
wärtigen Werke suchen wi 
Oberingenleur, tatkräftigen und 
erfahrenen Betriebsfachmann, der 
in sämtlichen Verarbeitungsme- 
thoden von Fein- und Leicht- 
metaliblechen (Prägen, Ziehen, 
Drücken, Veredeln, Schweißen 
usw.) bewandert ist und die 
Fähigkeit hat, mehreren Abtei- 
lungen mit größ. Gefolgmehafts- 
zahlen vorzustehen (L 50). — 
Techniker oder Meister als Grup- 
penleiter in der Arbeitsvorberei 
tung, der den Einsatz der Werk 
zeuge und Vorrichtungen planen 
in der Konstruktion neuer 
richtungen mitwirken soll 
Werkstatterfabrung in Blechver 
arbeitung erforderlich; zeichn 
rische u. konstruktive Fühigkel 
ten erwünscht, Sämtl. Bewerbe 
für unser Werk Eülingen a. N 
gesucht (L 50). Bewerbungen 
mit bam riebenem 1 
lauf, Liehthild und Zewseni 
schriften bitten wir unt 
vo ferenzen, der Gehalisan 
sprüche und des Eintritistages zu 
riehten an die Personalabteilung 
»r Firma J. Eberspächer, EG- 
lingen a. N. 


r 


Vertriebsingenieur f. uns. Ab 
teilung Vertrieb gesucht. Erfor- 
derlich sind neben guten tech 
nischen Kenntnis Erfahrung 
im Umgang mit der Kundschaft, 
besonders mit Behörden. Ange 
bote an: Hugo Junkers Werke 
G. m. b. H.. Werk Motorenbau, 
München - Allach, Karlsfelder 
Straße к. 


Suchbeurbeiter, tüchtig und er 
fahren, in ausichtsreiche Stel- 
lung für industriewirtschaftliche 
Aufgaben (Betriehswirtschaft, 
Steuer, Aufbauplanung) Wirt 
schaftsorganisation in Südwest 
deutschland zu sofortigem Ein 
tritt esucht. Ausführliche Be 
werbungen m. Referenzangaiben, 
Lichtbild, Lebenslauf, 7 

hriften, 
usw, unter W 6800 an VB., Mun 
, Thierschstraße 11 


beiter, 

tig, v. industriellem Großunter- 

nehmen gesucht. Aussicht д. Be 

rücksichtigung haben nur solche 

Bewerber, «die über eingehende 

aktische Erfahrungen auf dem 

D sonalverwaltung 
verfügen. Handsshriftliche 
werbungen m. Lebenslauf, 1. 

bild und igen üblichen Un- 

ter W 67% an VB. 

Thierschstraße 11. 


ent z. Unterstützung d 

ben Leitung, der ausge 

nete Kenntnisse in allen 

Fragen der mechanischen Be 
arbeitung, und in der Betr 

organisation besitzt: 1 Betriebs- 

assistent zur Unterstützung des 

Betriebsingenlours, der gute 

Kenntnisse auf dem Gebiet der 

mechanischen Fertigung und Ge 


tüch 


folgschnft besitzt, 
gebote ап: Hug 

6. m. b. H. W 
München - Allach, 
Straße к. 


tionsblros, 


gesucht. An 
Junkers Werke 
k Motorenbau, 

Karlsfelder 
Werkzeug-Konstruk 
in d. spanlo 
formung у. Karosseriehleelhen 
fahren, der auch gute Kenntnisse 
in der Kalkulation un h-| 
nung besitzt, für unser юв 
werkzeugbau für Pred- u. Stanz 

kzeuge gesucht. йере, Fach-| 
leuten ist eineentwieklungsfühige 
Stellung in neuzeitlichem Betrieb 
geboten. Bewerbungen mit hand 
geschriebenem Lebensinuf, Zeug 
nisabschriften, Angabe von G 
haltsansprüchen und letzter Ge-| 

e bitten wir zu richten 
oriewerke Drauz, Heil 

bronn 


Metallarbeiter aller Art, Lager 
arbeiter, Elektrofahrer, Werk 
schutzmänner, Hilfsarbeiter wer 
den laufend eingestellt, Person 
Пере Vorstellung täglich von 10 
bis 12 Uhr, Montag his Freitag 

h 14 his 16 Uhr. Schriftliche 
Bewerbungen mit Веі йити а 
Lebensinuf u. Li tbili erbeten 
an Bayerische Motoren Werke] 
AG, München 13, Lerchenawer Str. | 

„ Gefolgschnftahll 


Ingenieur, der über gute ferti 
wungstechnische Ke 
und Unt 
her und sonstiger Beziehung 
ien Капи, sowie 1 Stenoty-| 
die nuch in der Lage Int, 
he Aufstellungen auszu 
en, für lie Behandlung von 
rtigen  Beurbeitungsnnf 
trägen xesucht А bote an 
Hugo Junkers Werke G. m. b. И.) 
Werk 3 ‚ „Miinchen 
Allnch, Karlsfelder Straße R. | 


Kaufmänn. e werden 
z 1. April im Mindestalter| 
von 16 Jahren eingestellt, U 
Aufklärungsschri Weg z 
Inıdnstriekaufmann In der Luft 
fahrtindustrie” gibt erschöp) 
Aufschind über die Einstellun 
bedingungen и, die theoretische 
und praktische Ausbildung der 
kaufm. Lehrlinge zum Industrie 
kaufmann in un nati linn 
Stätten u. In den versch 
Abteilungen unserer Stamm 

"өнө I 
und aussichtsre 
п, können sich ah sofort mel 
den. Auf Verlangen wird unsere 
Schrift „Der Weg zum Infustrie 
kaufmann in Luftfahrtindu 
nt. Junkers Finge 
otorenwerke, Akti 
Hechaft (Aushildungswesen 
sau), Köthener Strak 





statist 
ferti 


— _—————— 
| STELLENANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


sie Kratt inch welbl} für den 
4 einer Kieidert 

gung für sofort oder 

gesucht. Angebote m, Le 

if und Bild er n unter 

J. 838 an dio Propaganda 


AG. Frankfurt в. М 


Lehrkraft, 
Anzehnte u 
München 22 


Jinliener(in), tücht 
für sofort gesucht 
В 576 an VB. 
Thierschstraße 11 


Gier] 


rberei u.) 


"Pat п. Für den weiteren Ausbau] Раба. Für den weiteren Ansbau|Präferinnen, Lichtpauserinnen 


rer Werke suchen wir zum 
baldmöglichsten Dienstantritt f. 
Abteilungen: Т, Buchhaltung: 
kalter mit puten Kenninis 
euzeitlichen industriel 
zswesens und siche- 
Beherrschung der Konten 
haltung. / Rechnuugsprüfer, 
die an sicheres Arbeiten gewohnt 
sind und praktische Erfahrungen 
auf dem € t der Rechnungs 
kontrolle besitzen, — 2. Einkauf: 
Selbständige Einkäufer, die im 
gleicher Stellung praktische Er 
fahrungen, mògl, in fe ha- 
nischen Werken, gerammn ha 
ben und selbs lige Kinkaufs 
gruppen leiten können, / Termin 
benrbeitertinnen), die bereits als 
solche die erforderlichen Kennt 
nisse besitzen u. anstreben, selb 
ständige Einkäufer zu werden. / 
Kontoristentinnen!, die bisher in 
anderen Berufen tätig мағ 
sich neuen kriegswichtig: 
guben zuwenden wollen, — 
abteilung: Technische Kauf- 
te. Es kommen nur ж he Be- 
werber in Frage. die auf dem Ge- 
biet der Ange beabe u. Kal- 
kulation Erfahrung besitzen und 
sieh durch besonderen Einsatz 
einen aushaufühigen und inter- 
essanten Wirkungskreis erar 
ten wollen. / Tüchtige Fakturi- 
sten(inne: Industrie-Erfah- 
rungen. Bewerbungen schriftlich 
mit Lebensinuf und 
iriften oder persönliche Vor- 
stellung in der Zeit von 9 
„im un 
sonalaht к. Berlin W 
lingstruße 1, Patin, W 
für Fernstenerungste 


T Tu eure selbst., 
Absolventen technischer Fach 
schulen, technische Zeichner(in 
пеп) für unsere Flugzeugentwick- 
lung truktion zum mög- 
liehst sofortigen Antritt gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen m. Le 
benslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen unter Kenn- 

F" erbeten, Person 

’orstellung von 8—12 Uhr 

erbeten. HenschelFiugzeug-Werke 

А, G., Schönefeld, Krs. Teltow 
ber Berlin-Grünnn. 


Kaufmäı her Leiter(im). In 


| folge Todesfall ist diese Stelle 
| їп kleinerer feinmee Fabrik 
| 


| u 


ksiätien 


sofort zu besetzen, Beding. selb 
»tändige Erledigung хаті. Büro 
arbeiten. Schöne 4-Zimm.Wohr. 
vorhand. Framex G. m. b. H., Fa 
brik für Feinmechanik, Müll- 
heim Bad 


Betriebswirtsch« jerii von 
metallindustriellen Großbetrieb 
zur Unterstützung des Leiters d 
Betriebswirtschaftsstelle z. bald 
mögl. Antritt für die Bearbeitung 
von Organisations- u. Revisions 
aufgaben gesucht. Bewerber, mög 
liehst mit Praxis auf diesen С 
bieten und Kenntnissen der пе! 
zeitlichen  Betriebsabrechnung, 
werden zebeten, Angebote mit 

handgeschr. I nslauf, Lichtbild, 

Zeugnisabschriften unter Angabe 

von Re таеп, (гї m An 

trittstermin u. Gehalts: rüchen 
zu richten an Dr. Gaspary & Со, 

Akt.-Ges., Markranstädt- Leipzig 


kometivfabrik Ak- 
sehaft sucht zum so- 
Сиг: Fertigungspla 
universellen Kenntn 
sen nuf schwere en Werkzeug 
maschinen und Erfahrung in 
Serienfertigung. Arbeitsvorberei 
ter, vor allem Konstrukteure, 
für den Werkzeug- und Vorrie 
tungsbau m. Erfahrung in Hart 
metallbenrbeitung. Kalkulatoren 
für Dreharbeiten und für Ho 
bei-, Stoß nl Früsarbeiten. 
Erfahrung mit Hartmetall not 
wendig. Befamäßige Sehulung 
erwünscht. ernte Facharbeiter 
mit einschlägige Kenntnissen 
bevorzugt. Werksplaner für alle 
Gebiete der Werkstätteneinrich- 
tung, Stenotypistinnen mit Biro- 
erfahrung und Anfingerinnen 
Bewerbungen mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Lichtbild und 
chriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche u. des frühe 
Eintrittstermines erbeten 
an die Wiener Lokomotivfahrik 
Aktiengosellschaft, Wien WU XXL, 
Brünner Str. 57, Pemonalabtei 
lung. 


ner mit 


sucht Konstruktenre, Ver- 
kaufsingenieure für seine Diesel- 
Abteilung mit guter Praxis, 
Spezialisten im Dampfkesselbau, 
ferner einen Assistenten für die 
i sowie hrere Lohn 
innen. Angeboto sind zu 
n an die Personalabteilung 
der Halberg Maschinenbau und 
Ludwigshafen am 

Schließfach 


lieure od. Inge 
Akademiker mit 
der Hochfrequenz 
ktronkustik, die 
, sieh in das ie 
gewerblichen Rechts 
schutzes einzunrbeiten. Engl 
franz, Sp) hkenntn. erwin 
Bezahlung nach TO. A., Gr. 
bis V je nach Lebensalter, 
milienstand u. fachlie 
fahrungen. 2. 
zur Fristüberwachung 
tontanmeldung: und 
tung von Patent- bzw 
inl des In 





nieure bzw 
Kenntnissen 
technik о 


Druck 
u. Aus 
i TO. А, 
bis VI, sonst wie zu 1 
3. Stenotypistinnen für die Pa 
tentabtellung,. Bezahlung nach 
ТО. А, Gruppe VI bis VII, sonst 
wie zu 1. 4. Bibliothekarin für 
technische Bibliothek, Bezahlung 
nach TO. А. Gruppe ПІ bis VI, 
sonst wie zu 1, zum sofortigen 
Eintritt gesucht, Bewerbungen 
mit Liehtbild, ausführlichen Le 
benslauf, Zeunisahschrift 
Abstammung«nachwels an Nach 
richtenmittel-Versuchskommando, 
Kiel-Dietrichsdorf, = 


ie nai р) en, perfekt in 
Stenogruphle u. Schreibmaschine, 
Sum baldigen Eintritt gesucht 
Ferner Sachbearbeiter für Rech 
ттге Viefbau-Techniker, 
Kisenhbahn-Kenntnisse erforder 
lich, Gehaltsbuchhalter mit allen 
in der ehaltsbuchhaltung vor 
kommenden Arbeiten vertraut 
Aufsichtsbedienstete, Fahrdienst 
leiter, Nangierführer, Ranglerer, 
Wagenbedienstete, Lok-Aufsichts 
heiiienstete Lokomotivführer, 
Lokomotivhelzer, Bewerbungen 
mit Zeugenisabschriften, 14 
bild und Lebenslauf sowie Ge 
haltsnnsprüchen an Reichswerke 
AG, für Erzberebau und Eisen 
hütten „Hermann Göring”, Abt 
Verkehrswesen, Hallendort 2, 
über Braunschweig. 


Werkzeugmacher, 2, Revolver 
dreher, 3 Anlerukräfte für 
das Metallgewerbe, 4. Hilfsarbei 
r u. Hilfsarbeiterinnen zum so 
fortig, Eintritt gesucht, Porsön 
liche Vorstellung tägl. von 9 b. 
16 Uhr. Maschinen. u, Apparate 
bau 0, m. b, H., Münch Lind 
|_wurmsir, 88 (Lindwurmhof) 


Beiriebskauflewte, Kalkulatoren, 
Kontierungsprüf: Hollerithnor- 
tiereriinnen).  Hollerithtabellio- 
rerlinnen) für BK.» u. D-11-Ma- 
schinen für die Betriebsnbrech- 
nung gesucht. Bewerbungen mit 
handschriftlichem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeusnisabschriften, An 
Kabe der Gehnltsansprüche und 

es frühemten Bintrittsterminens 

beten unt. Kennziffer M0 an die 
Porson ilang der Bayerisch 
Motoren rke A.G.. München 14, 


ahrer fiir vormiitag in ВАК 
und für Samstag von 

Uhr eine Putzerin =. Mit 

hilfe in Sendling gesucht. An- 

| gehote unter D 1371 an VR. 


München Thierschstraße 11. 


| unserer Werke suchen wir zum 
baldmöglichsten Dienstantritt f. 
die Abteilungen: Т, F 
Diplom-lugenieure, Ph 
möglichst schon auf dem Gebiet) Регжопі 
der automatischen Steuerung tä-) bis 12 Uhr 
tig waren oder sich auch 14 bis 16 
ser interessant M werbungen m. 
den wollen. Ingeni bensiauf u. 
niker, die auf d 
Entwicklung fei 
Geräte Erfahrung besitzen oder 
ch diesem interessant. Arbeits-| — 
gebiet neu zuwenkten wollen, Юан № 
Aufgabengebiet/bietet vollkom 
men selbslandiges Arbeiten. Bei 
Bewährung gute Aufstiegsmög 
lichkeite „ Erprobung: Dipl.- 
Ingeni chschul 
ingeni Auf die 
sem Aufgabe t sind außer-| ter 
interessante Aufgaben] lebenslauf, 
P п, für die insbesondere| Gehaltsa 
Bewerber in Frage kommen, die 
auf dem Gebiete der Fernsteue 
rungstechnik gearbeitet bab 
Es werden aber auch Bewerber 
berücksichtigt, die sich neu ein 
wollen, — 3, Konstruk- 
Konstrukteure, "Teilkon- 
die im einem Kon 
ro für feinmechani 
rāte bereiis beschäftigt 
sich durch ihre Ta 
а modernen Werk 
а и. zukunfts 
en zu- 
den wollen, Technische Zeich- 
), die als Mitarbeiter in 
Konstruktionsbüro im 
teressante Aufgaben gestellt er- 
halten und sich bei Bewährung 
z. Teil- bzw. selbständigen Kon- 
strukteur entwiekeln könne: 
Bewerber, die den goforderten 
Ansprüchen genügen, haben Aus- 
пе ayssichtsreiche 
к. Bewerbung. 
schriftlich mit Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften oder persön- 
liche Vorstellung in der Zeit von 
9 bis 13 Uhr, außer sonnabends, 
in unserer rronalabteilung, 
Berlin W 9, Schellingstraße 
Patin, Werkstätten für Fern-| H 
steuerungstechnik. tale 


Betriebnb: er(innen),BEin- 
käufer, Bechnungsprüfer, Lager 
buchbaltertinnen),Hollerithloche 
rinnen (evtl.. z. Anlern.) gesucht 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebenslauf, Zeugnis 
absohriften, Lichtbild, Gehalts. 
ansprüchen und frühestem Ein 
trittstermin. Daimler-Benz-Mot 
теп G. m, b, H nshagen, Kreis 
Teltow, Telefon: Berlin 84 262). 


‚ Für die Finanzb mg: 
Erfahrene Bilnnzbuchhalter und 
-buchhalterinnen, Kontokorrent- 
buchhalter und -buchhalterinne 
für den Bank- und Zahlungsver- 
Karteiführsr und Kartei- 
innen für Lieferanten- und 
Kundschaftskonten, — 2. Für die 
Betriebsbuchbaltung triebs- 
buebhalter und -buchhalterinnen| die 
für Gemeinkostem d De und| München 
Lohnbearbeitung. Möglichkeit z. 
Einarbeitung im Kontenrahmen | Montentetin, 
bzw. betrieblichen ` Rechnunge) CT oi! р, 
wesen ist gegeben, — 3. Für die] Kes. Gt. Мес 
Rechnungskontrolle:_ Gewissen-| Steno, 
hafte Rechnungsprüfer n, Rech- 
nungsprüferinnen. — 4. Für die 
Lochkarten- und Rechenstell 
Jüngere Locheringen für Powers- 6 
Lochkartenmaschinen, jüngere 
Rechnerinnen für Meroedes-Eu-| p, 
klid-Maschinen, Sortierer u. Ta- 
bellierer und Sortiererim und 
Tabelliererinnen f. Powers-Loch- 
kartenmaschinen. Für allo diese 
Stellen werden auch geeignete 
äfte eingearbeitet, Registra 
turhilfen gesucht. Sehriftliche 
Bewerbungen mit selbstgeschrie- 
benem Lebenslauf, Lichtb., Zeng 
nisabsehriften, Angabe der Ge- 
haltsansprüche und des frühesten 
Eintritistag unter Kennwort 
LOW 263 erbeten an Luftfahrt 
gerütewerk Hakenfelde GmbH., 
Personalverwaltg.. _Berlin-Span- 
dan, Streitstraße 5/17. 


Bu 
Statistiken, 
Maschinen: 


Gebiet der 


hanischerı Mine 1 


ben 
Zum 


Anträge auf 


zeughau 6. 
bei Berlin, 


die an flotte; 
gs und 


verkehr erle 
rung wird 
zur selbstän 
boten. 


Für 
auch 
Betracht, die 
praktisch 
wollen. 


tärin gebote 
nerinnen 


reits in der 
gearh 


führenden 


bereit, 


aufgaben, 





Iingstraße 1, 


erbeten an: 


allgem 


gesucht, 


ve 
—— | stindigen P 
Gehaltsbuchhalter.| ааг 
Stenotypistinnen.| Konfektion 
‚hreiberinnen, Rach) Angebote mit 
kalkulatoren, Bürohilfskräfte. — on 
Schriftliche Bewerbungen sind 


(Anlernung erfolgt), 
berinnen,Reinigungafrauen. Hilf; 
arbeiterinnen werd. Inufend. auch 
für Halbtagsarbeiten, eingestellt. 
Vorstellung tägl. 
Montag his 


Arbeitsgebiet 
das selbständige 


Schwerst-, Schwer- u. 
Bewerbun 


schiedenen Büros 

Berlin, die verkehr 
stig liegen: 1. Sten.wekretärint 
, selbständiges 
n gewöhnt sind und für A 


Aufstieg 
igen Sekretärin ge 
Stenotypistinnen tür 

igung von t 

oder kaufmänn 

diese 

3. Handelsschülerinnen in 


Uns 
werbungen von Damen, die be 


für interessante. v 
Bewerbungen schrift 
lieh mit Lebenslauf und Zeugnis- 


Stadt Linz 
Brienner Str, 111. ` 


tüchtig, 
für Osten Münchens 
olnbildae.. 
Schreib: sowie 
bone Handschrift Rei 
Unterlag. 

УВ., München 2: 


jüngere, 
welche über entspr, Eigenschaft. 
Kenntnisse 
Büroarb.) verfügt, ein 
neue Abteilung mit aufbauen zu 
helfen, in aussichtsreiche Daner 

Ir. gesucht, Ang. an Elektro- 


gesucht, 


VB., 
straße 11. 


schte 


von 10 
Freitag 
Uhr, Schrift 
Beifügung v 


Lichtbild erbeten 

Bayerische Motoren Werke A 

Lere 

Gefolgschaftshüre. 

ontoristin mit 

Stenographie n. Maschinenschrei- 
1. 


Kenntnissen in 


пећ. 
gehört п, а, 
Bearbeiten der 
Zusatzkarten für 
Langarbei- 

ehthild, 


Eintritt ge 


ГА hriften. 
»prüchen 
des frühexien 
sind zu richten an Bücker, Flug 
m. b. H., 1 


und Angah 
intrittstermine 


pre ver- 

nd Werke in 
näßie gün- 
Ar- 


Gruppenleiter den 


igen gesamtanfall, Schrift 


igen. Ве! Bewäh- 
lichkeit 


hem Briefwech- 
tellung kommen 


in der Industrie 


rfahrungen sammeln 
ei Bewähr: 
stiegsmöglichkeit z. Steno-Sekre 


g ist Auf- 


rech- 
Be- 


— 4. Gehalten 
interessieren 


Gehaltsabrechnung 


itet haben und die auszu 
Arbeiten 
erledigen können. Wir «ind aber 
intelligente Damen 
ses intere 


selbständige 


ante Gebiet ein- 
Kontoristinnen 
lseit, Sonder- 


he Vor- 


sonalabteilung. Berlin W 9, Schel 


Patin. Werkstätten 


für Fernsteuerungstechnik. 


nen. 
und sicher arbeitend, für meine 
Dienststelle in I 
fortigen Eintritt e 
Bewerbungen mit 
geschriebenem Lebenslauf, Licht 
‚ Zeugnienhee 
gabe des frühesten Eintritt« 
s sowie der 


perfekt, flott 
nz an der Do 
selhat 


riften und An 
sehaltsansprüche 
Reichsbaurat für 
an der Donau, 


für sofort 


n, Algen 

schine 
or. mit 
unt, Sch, 
hierse 


strehsume, 


(Steno, Maschine, 


hen 2. Obernauerstr, 3— 


auch Anfangskon- 


in Danerstellung sofort 
Durehgehende Arbeits 
Vorzustellen 
oder 17 U 


und 
Mayer- 


11 und 
hr. Hans 


käuferin f. selb- 
ten in Sporige 
Kenntnisse in 


Bedingung, Schrift. 


Bild erbeten unter 
Münche 





erbeten mit Lebenslauf, 
abschriften, Lei 
ansprüchen und rüheste 
tritistermin an Daimler-Benz- ns für Deze 
Motoren G. m. b. H., nshagen,| gesucht, An 
Kreis Teltow, Teleph Berlin] an D. 
DECH straße 11. 


Assistenten f. die knufn Tüchtige 
leitung, Leiter für die Finanz-| zum Umarbei 
buchhaltung, Leiter für die Be- 
triebsnbrech Nachkalkula Allein 
toren, Leiter d sbuchhal- 1910 n. d. 
tung, Botriebsbu Sa 
bearbeiter für € 
кеп, Gehalt- und Lohnverrechner, 
Stenotypistinnen vou unseren 
Werken in der Ostmark gesucht. 
Bowerhungen mit Lebenslauf, 
Zeuenisabschriften, Liehtbild, Ge 
haltsansprüchen sowie Angabe 

frühesten Antrittistermines 
sind zu richten unter Kennwort 
М an Flugmotorenwerke Ostmark 
6. m. b. H., Wien I, Teinfalt 
straße 5, ZA — Gefolgschaft. 


mädeche 


od, 


nn 
STELLEN- ANGEBOTE 


Tr T S kestruße 


Weiblich ч. 


Direktionnsekretärin v. großen i 
Industrieunternehmen In d. Nähe 
von Bromberg. т!» sofort gesucht, 
Be bung mit Lebensinuf, Ge 
ett ce Lichtbild und|_ 
Zeugninabschriften zu richten u. 

D 170 an VB., München 2%] weht 
Thierschstraße 11. Be 


Luftfahr ungsan phon 21 
STELLEN 


zum Büro 
ler, 


sucht für sofort techn! 
nerinnen, Ni typistinnen 
guter Allge nbildung und ra» 
scher Auffassungsjabe. Ausführ 
liche Angebote mit Bild, Zeugnis 
chriften, Lebenslauf, halts- 
prüchen Angabe des frühe 
sten Eintrittstermines erbeten an 
Personalabteilung der D. F. S., 
Ainring, Post Frellassing, Obb. 


ekretiri 
ustriewerk 1. Rheinland 
ht eine Dame im Alter von 
35 ‚Jahren, die nach Elnar- 
beitung und Bewährung den 
Posten übernehmen soll Die 
Stellung ist anspruchsvoll und 
erfordert neben einer sehr guten 
Allgemeinbildung eine entspre- 
hende Erfahrung nuf ähnlichem 
Neben der deutschen 

schrift ist un 
rrschung der ong- 
der englischen 
notwendig. Damen, 
die sich für diese Stellung in 
terossieren, u über die weiter 
erwähnten sowie über die selbst 
verständlichen Eigenschaften u 
isso für eine solche Tätige 

т, bitten wir u 

ng. Als Unterlag 

n wir einen Lebensin 

mit Angabe der bisherigen Tü 
tigkeit und ein Lichtbild ans 
der letzten Zeit. Ferner bitten 
wir um Bekanntgabe d. Gehalts 
ansprüche m, des möglichen Ein 
trittstags, Die Bew 
zu richten unter KN 
ALA Anzeigen АО. 

pelinstraße 4. 


Leiter des Per 
atze u. 
кепок 


-| angabe an 
Bedeuten 


don Posten, 
simtliehen 
motoren und 
trant. K 
Ehefrau 


wesen 
Hunzinger, 


bedingte Be hofstraße 3 


lischen, auch 
Kurzschrift, 
nisso in 
sten, ап 
unter 8769 an 


Johann Ori 


STELLEN 


40694 an 
Köln, Zep- 


sucht zu baldigem oder 

m Di antritt Junge 
he Kräfte zur Anlernung 
1o-Laborantin für das La 
boratorium des Wernerwerks für 
trocheml Abiturientinnen 

A istung d. Pflicht 
gung Bewerbungen 
m Lebens 


ändern auf 1 
Hob. Handel 
Reife, gewand 


Position titig, 
auf goschäftl 
„Ang 

1 an 


s Beli 
mit selbsts 
Inuf, Lichtbild, Zeugnisabschrif-| Thi 
ten und Angabe des frühes! 
Eintrittsta unter dem Kenn-| Fräulein, 
wort „WW IN" erbeten an del passenden 
Siemens - Angestellten - Vermitt-) ais. Leiterin 
lungastelle, Berlin-Siemensstadt,| Offerte unter 
Verwaltungsgebäude. München 22, 


ШЇ 


H5242-0037 


geh 








„|м 
. H giten Haushalt 
ў 


, Privathaushalt, 
chwalıe, 
rl, Heinekestr. ?, 


Mentorschwnige nl 
Telefon 


verlñssig, 
on 7—11 Uhr oder in 
dstunden von 2 

nigen gesucht. Wink 
Pomartstr 
vorzustellen zwische 


kungskreis auc 
führlicbe Angebote mit Gehalte 
‚ К, 6831 an VB, Ber- 
lin SW 68, Zimmerstraße 87—91. 


10 Jahre selbst, 
(Automechaniker) sucht 


Benzin- u. 


nnte evti 
eschäftsführung 
n. Ehefrau in 
selbständig 
München, Waldfried 


haltung, Steno usw., 7, Z 


Wirkungskteis, 
In Ech 


е wird in re- 
Mittelschwn 


München 2, 


dungsstücke für 4-6 Wochen ina 
gesucht 
VB. 
Thierschstr. 11. 


Näheres unter 
Munchen 


е, für leichte Arbeit 
‚ustinger, 
Laimer Straße 60. 


Kleinhadern, 


zuverl., 
ühe 


gesucht, Ober 


ch. halthtass 
Stunden, Nähe 
жле! 

Winter), 


22. in 


nach Bo 
7 Uhr 


102, Tel. 42209, 
10 Uhr. 


-GESUCHE 


Männlich 


om ‚Werk 


Werkluftachutzleiter, 


sucht neuen Wir 
im Osten, A 


Meister 
führen- 
Sırchender ist In 
Roh 

Aggregaten vor 
auch mit 
liber 
Faktura 


Ofort. nn F 


Akademiker, 47 Jhr, bewandert 
in Rechtsfragoi 


umfass. Kennt 


VR. München 22, 


Thieraehstraße 11 


ungszeich 
amer Mann (ge 
mit 

ulernen. Zus an 


der Mögli 


һа, Miinchen 23, 


Hesseloherstraße Diir 
— -Á -— 


„GESUCHE 


rbungen sind | ammm 


Weiblich 


еки 
rtrauenss 


Jüng. int. ‚Frl. müchte sich ver- 


12., evil. spliter. 

le und mittlere 

t in Buch 

in gl. 

wär d rue 
Reisen mitark 


mit Gehaltsangahe unt 
VB. 


rwolstraße 11, 


München 


sucht 
evt! 
lung«heim 
Н 2079 nn VB. 
Thierschstraße 11 


(42 ir), 


Gier 
fürs 





empfiehlt sich 
ganzvon selber 
Sparsamkeit, 


Ohne mechanlsches Wörterbüffeln 


De. Heil’s 


Beispielen die Einführunguchrifi uber 
Dr. Heil's Sprachen -Neusystem, die 
Sie емі Anforderung gratis erhalten. 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Fortschritt - Sprachenverlag 
Richard Pille 
Mönchen 15, Schwanth« 


TABLETTEN 


hervorragend bewährt beg, 

- Rheuma-Gicht 
Neuralgien 
Erkältungss 


Krankheiten 


Zum Einweichen, Н 
der Мале a 
und im Houshalt, 
zum Spulen 
d und Beinıgen 


RÖSIN-FABRIKATE АРЕ ОНОН 2 


Buch 


Deutscher Schicksalskampf 
1919—1941 
Das Programm wird ertül't 


lung an der Sta 
m Könkglichen Platz 
chen in der Zeit vom 
30, Oktober his 23, Nøvemh 
1941, veranstaltet auf Ver 
unlassung des elchspropa 
zunilnministeriums durch das 
Reichspropngandaumt Min 
chen-Oberhnsern In Zusam 
mennrbeit mit de ntrals 
verlag der NSDAP. 
Die ` Ausstellung lat 
Sorınings von 10 his 
geöffnet nitt 20 Die 
Niemamd versi mp, 
Schau zu | 


und Dokumentenschau 


Auss 
galerie 
in Mil 








Seuctigkeit und Mörme ака be Тања 
Мо „Batia aus. Deshalb mup man e 
Moden und kühl aufbewahren Dei der Diem 
erbeitung darf Dein niemals unmittelbar 
mit Siüffigkeit im Berührung kommen, des 
wegen und zur bejeen Derteilung wid e 
mit dem Mehl gemifcht und geliebt. Weiter M 
darauf zu achten, бар es nie mit warmen oder 
beiben Zutaten verarbeitet wird. Baden Gie ө 


nach Octker-Kezeptenmit 
Эх Oetker € 
Backpulver Badis 





ъ= с сът e 


Münchener Ausgabe 
311. Ausg. 54. Jahrg. Einzelpreis “imam 15 Rpf., win 20 рі. e'e 


Verlag: Fra. Eher Nacht., G. m. d. H. 


Bern HI 7205, Buda; 
Bayerische Hypotheke: 
Girozentrale München, 
Filiale München, 


.‚ München 22, Thierschstraße D 
17 Uhr 221 M. Drahtanschrilt; Eberverlag — Postscheck: München 113 46, 
t 13532, Belgrad 682 37, Bukarest 249 68, Brüssel 
und Wechseibank, München, Filiale Kaufingerstraße, Bayerische Gemeindebank, 
Brienner Straße 49, Bank der Deutschen Arbeit AG., München, Deutsche Bank, 
Depositenkasse Maxinisanstrafle, Reichsbankgirokonto, Kreditanstalt der Deutschen. 


2 
Т?З 03, Preñburg 58 60, 
797, den Haag 211 846, 


Prag, Kommerzialbank Krakau, Siovenska Banka, Bratislava 


Litwinow-Finkelstein als Leibjude 


9.November 1941 


Die.Gedenkfeiern In der Hauptftadt 
der Bewegung 


Die Gauleitung München-Oberbayern 
teilt folgendes mit: 

Wie im Vorjahre wird auch diesmal in 
Anbetracht der Kriegslage von der Durch- 
führung der Gedenkieierlichkeiten am 
9. November in der friedensmäßigen Form 
abgesehen. Es finden folgende Feiern statt, 
zu denen die Bevölkerung Münchens herz- 
lich eingeladen ist: 

11.00 Uhr: Kranzniederlegung durch Gau- 
leiter Adolf Wagner auf den Gräbern 
der Toten des 8. November 1939 im 
Nordiriedhot. 

12.50 Uhr: Kranzniederlegung durch den 
Gauleiter am Mahnmal. Vor dem 
Mahnmal nehmen Ehrenabordnungen 
der SA., des NSKK. des NSFK,, der 
Politischen Leiter und der Hitler- 
Jugend Auistellung. 

13.00 Uhr: Kranzniederlegung durch den 
Gauleiter in den Ehrentempeln am 
Königlichen Platz. Die Führerschaft 
der Partei und die Marschierer des 
„9. November 1923" (soweit sie nicht 
an der Front stehen), ferner die For- 
mationen München der SA., des NS- 
KK., des NSFK,, der Politischen Leiter, 
der HJ., der $$ und der Schutzpolizei 
nehmen Aufstellung auf dem König- 
lichen Platz. 


Feierstunden der Ortsgruppen 


In sämtlichen Ortsgruppen der Partei 
werden am Abend des 9. November wür- 
dige Gedenkfeiern durchgeführt, in denen 
der Toten der Bewegung, der Gefallenen 
des Weltkrieges und des jetzigen Krieges 
gedacht wird. Sie sollen Ausdruck des ent- 
schlossenen Siegeswillens des deutschen 
Volkes sein. 


In 22 Stunden verloren die Briten 
11 Flugzeuge 


Berlin, 6. November 

Die britische Luftwaffe hat ihre Einflüge 
in das deutsche Küstengebiet und die be- 
setzte Kanalzone auch am 5. November 
wieder mit schweren Verlusten an Ma- 
schinen und ausgebildeten Piloten bezah- 
len müssen. Am Tage erlagen drei Jagd- 
flugzeuge und ein Bomber den deutschen 
Messerschmittjägern oder stürzten, vom 
Flakfeuer getroffen, brennend ab. In der 
Nacht fielen weitere sieben Bomben- 
maschinen den Abwehrwaffen sichernder 
deutscher Vorpostenboote und der Flak- 
artillerie zum Opfer. 

Damit hat die britische Luftwaffe inner- 
halb von 22 Stunden elf Flugzeuge einge- 
büst. 
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Stalin hofft auf eine Aktivierung der amerikanischen Sowijethilfe 


Drahtbericht unseres ständigen Vertreters 


dr. th. b. Stockholm, 6. November 


Maxim Litwinow - Finkelstein ist von 
Stalin zum Botschafter der Sowjets in den 
USA. ernannt worden. Sein Vorgänger, 
Oumansky, war zwar ebenfalls Jude, doch 
besaß er nicht in genügendem Maße das 
Vertrauen Roosevelts und seiner jüdischen 
Hintermänner, da er allzu lange Gelegen- 
heit hatte, hinter die Kulissen der amerika- 
nischen Musterdemokratie zu blicken. In 
London hat man die Ernennung Litwinows 
natürlich mit Begeisterung begrüßt. 

Der ehemalige Außenkommissar, der 
eine Engländerin zur Frau hat, war be- 
kanntlich jahrelang eine der „Zierden” des 
englischen Völkerbundstheaters. Mit Eden 
steckte er unter einer Decke, als er Spa- 
nien dem bolschewistischen Terror auszu- 
liefern versuchte. Wo es galt, berechtigten 
Revisionswünschen entgegenzutreten, da 
war Litwinow als „Vorkämpfer der kollek- 
tiven Sicherheit”, als den ihn jetzt auch 
der englische Rundfunk begrüßte, zur 
Stelle. Die schlechten Manieren dieses 
Ghettojuden sind zwar den britischen Di- 
plomaten wiederholt auf die Nerven ge- 
gangen. Sie wußten aber, was sie an ihm 
hatten, und auch als Stalin Litwinow vor- 
übergehend aus taktischen Gründen in den 
Hintergrund wies, rechneten die Briten 
sicher mit seiner Auferstehung. In der Tat 
tauchte er sofort bei Beginn des Ostfeld- 
zugs wieder auf der diplomatischen Bühne 
auf; in seiner Person verkörperte sich ge- 
radezu das plutokratisch-bolschewistische 
Bündnis gegen Deutschland. Und wenn 
Stalin heute seinen ehemaligen Bankraub- 
kumpanen als Botschafter zu ® Roosevelt 
entsendet, so kann die Welt keinen deut- 
licheren Beweis mehr dafür fordern, daß 
das Judentum der Sauerteig der demokra- 
tisch-bolschewistischen Allianz ist. 

Man wird nicht fehlgehen in der An- 
nahme, daß sich Stalin von der Entsendung 
Litwinows einen Aufschwung der amerika- 
nischen Hilfe verspricht, die bisher ja nur 
aus goldenen Worten, freundschaftlicher 
Anfeuerung und großzügiger Anerkennung 
der nicht vorhandenen bolschewistischen 
Erfolge bestand. Vielleicht bildet sich 


Stalin ernstlich ein, daß es dem im Umgang 
mit den demokratischen Gaunern bewan- 
derten ehemaligen Völkerbundskommissar 
leichter gelingt, bei seinen amerikanischen 
Rassegenossen etwas Ernstliches zu er- 
reichen. Der einzige Mann, für den sich 
das Geschäft rentiert, wird freilich Lit- 
winow selbst sein. In Washington lebt es 
sich zweifellos besser als in Samara, des- 
sen Schönheiten und Bequemlichkeiten die 
USA.-Korrespontenten ja hinlänglich ge- 
schildert haben. 

Um Litwinow seinen Start zu erleichtern, 
aber auch aus Gründen, die sehr viel tiefer 
liegen, überschwemmt der Londoner Pro- 
pagandaapparat die Offentlichkeit mit „Er- 
folgsmeldungen” von der Ostfront. Für 
London gilt es als ausgemacht, daß der 
deutsche Vormarsch im Osten so gut wie 
keine Fortschritte macht, man spricht so- 
gar von einem „Fiasko des deutschen 
Oberkommandos“. Daß die deutschen und 
rumänischen Truppen auf der Krim den 
Feind vor sich hertreiben, das Jaila-Ge- 
birge bezwangen, in rastloser Verfolgung 
die Küste des Schwarzen Meeres erreich- 
ten und den Bolschewisten den Rückzug 
über Kertsch durch die Besetzung von 
Feodosia abschnitten, daß auch im Donez- 
becken der Vormarsch stetig weitergeht, 
das alles hat nach Ansicht des amtlichen 
Rundfunkkommentators Cyril Laikin „über- 


haupt keine Bedeutung”. Den gleichen | das Meer zu entkommen. Weder die Luft- 


Zweck verfolgen neue britische Termin- 
prophezeiungen. Neuerdings ist es der 
7. November, an dem Hitler unter allen 
Umständen Moskau eingenommen haben 
will. Am Jahrestag der bolschewistischen 
Revolution sollen seine Armeen in Moskau 
stehen. Da heute bereits der 6. November 
ist, kann dann London am 8. November 
triumpierend feststellen, die Bolschewisten 
hätten wieder einmal die Pläne des 
Führers durchkreuzt. 

Solche Kommentare erklären sich nur 
aus der Notwendigkeit, der englischen 
Offentlichkeit die Sowjethilfe als nicht 
völlig vergeblich hinzustellen. Alle Be- 
richte neutraler Beobachter in London 
stimmen nämlich darin überein, daß die 
Sowjethilfe gleichsam den Kristallisations- 
punkt des britischen Widerstandswillens 
bildet. So heißt es in der Meldung eines 
schwedischen Blattes aus London: „Wenn 
man früher auf dem äußersten konservati- 
ven Flügel wenig positiv von den Sowjets 
gedacht hat, so sind jetzt alle unerschütter- 
lich davon überzeugt, daß die Sowjets 
Englands stärkster Bundesgenosse sind. Die 
Sowjet-Hilfe erscheint deshalb nicht als 
Wohltätigkeit, sondern als Selbsthilfe.‘ 

In diesem schwedischen Kommentar aber 
liegt zugleich das Eingeständnis der völ- 
ligen britischen Ausweglosigkeit. 


Das Dünkirchen der Sowjets 


Wieder drei Transporter mit 14000 BRT. versenkt 


Berlin, 6. November 


Deutsche Kampfilugzeuge bombardierten 
am 6. November erfolgreich die Häfen 
Sewastopol und Kertsch. Drei in 
den Häfen liegende Transporischiife von 
6000, 5000 und 3000 BRT. wurden versenkt. 
Vier weitere Schiffe am Kai erlitten 
schwere Beschädigungen. Kampfiflugzeuge 
griffen bei Sewastopol und auf der Halb- 
insel von Kertsch sowjetische Artillerie- 
stellungen und Feldbefestigungen mit gu- 


1 tem Erfolg an. Eine große Anzahl von 
Fahrzeugen fliehender sowjetischer Trup- 
pen wurde mit Bomben und Bordwalien 
bekämpft und vernichtet. 

* 


Der Angriffsgeist der deutschen Wehr- 
macht hat auch auf der Halbinsel Krim, 
wie schon vorher bei Reval und auch in 
den Feldzügen im Westen und Südosten, 
dahin geführt, daß der geschlagene Feind 
sich auf alle Art und Weise bemüht, über 


deed 


Englandhilfe ruft Olmangel in den USA. hervor 


„Unerschöpfliche Reserven“ eine Illusion — Sorgen um die Zukunft des amerikanischen Außenhandels 


v. b. Berlin, 6. November 


Angesichts der Entwicklung im Osten, 
die wenig Raum für die bisherigen optimi- 
stischen Voraussagen läßt, ist die englische 
Presse wieder zu der alten Taktik zurück- 
gekehrt, von den „unerschöpflichen” Re- 
serven zu reden, die sich während dieses 
Krieges so gründlich als eine völlige Illu- 
sion erwiesen haben. Man tut insbesondere 
so, als ob die Amerikaner zu unbegrenzten 
Hilfsleistungen imstande wären. In diesem 
Zusammenhang war eine Rede des ameri- 
kanischen Ministers Ick es vor dem USA.- 
Petroleum-Institut geeignet, diese Hoff- 
nungen auf einem besonders wichtigen Ge- 
biet auf das gegebene Maß herabzuschrau- 
ben. Ickes sagte nämlich offen heraus, daß 
selbst die Befriedigung des Eigenbedarfs 
der USA. an Erdöl bereits sehr zu wün- 
schen übrig lasse, und daß es an Tankern 
fehle, während man sich andererseits ge- 
zwungen sähe, für die Versorgung Eng- 
lands Tanker abzugeben. Ickes gab weiter 
zu, daß eine Verknappung des gewöhn- 
lichen und des Flugzeug-Gasolins für den 
eigenen Bedarf möglich sei, und man 
müßte sich darauf gefaßt machen, weitere 
Oltanker abzuliefern, obwohl man un- 
längst einen Teil der 50 Tanker, die im 
letzten Winter an England abgegeben wur- 
den, wieder zurückfordern mußte, weil 
sich in den Oststaaten der USA., in denen 
sich ja die Hauptindustrie zusammenbailt, 
eine empfindliche Olknappheit eingetre- 


ten war. Die Olverschiffung werde weiter 
ein Problem bleiben, das große Sorgen be- 
reiten werde. Auch sei die Erzeugung von 
Flugzeug-Benzin eine schwierige Frage, 
denn wenn es selbst gelingen sollte, die 
Erzeugung bis zum 1. Januar 1943 zu ver- 
doppeln, so würden doch die Vorräte nicht 
für die Erfordernisse in USA., England, in 
der Sowjetunion und in China ausreichen. 
Es sei nicht einmal bestimmt, ob die Ver- 
einigten Staaten eine ausreichende Kapa- 
zität besäßen, um genügend Petroleum für 
den Eigenbedarf bereitzustellen. 


Ickes verweist damit auf den schwäch- 
sten Punkt in der englischen Anregung 
auf unbegrenzte USA.-Lieferungen. Die 
Vereinigten Staaten sind selbst ein gewal- 
tiges, weiträumiges Gebilde, das den weit- 
aus größten Teil der eigenen Wirtschafts- 
kraft aufzehrt. Unter diesem Gesichtspunkt 
sind die hohen Produktionsziffern in den 
USA. keineswegs mit entsprechenden Aus- 
fuhrmöglichkeiten gleichzusetzen. Sobald 
die Wirtschaftszweige, die hauptsächlich 
für England arbeiten, überbeansprucht wer- 
den, sind sofort schwere Rückwirkungen 
sowohl auf die anderen Industrien als auch 
in dem gesamten Verteilungsapparat un- 
vermeidlich,. Es ist beispielsweise bemer- 
kenswert, daß man von Washington aus 
immer wieder versucht, die an sich ver- 
hältnismäßig geringfügige Produktions- 
kraft der südamerikanischen Eisenindustrie 
zur Erledigung englischer Aufträge mit 


heranzuziehen, da die eigene Leistung ja 
zu einem sehr erheblichen Teil durch die 
eigene Aufrüstung der USA. in Anspruch 
genommen wird. 

Schon jetzt ist zu bemerken, daß der 
Außenhandel der USA, bei einem be- 
trächtlichen Anschwellen der Ausfuhrzif- 
fern sich im stärksten Maße nach dem 
Empire hin verlagert und darüber sogar 
den Export nach Südamerika vernachläs- 
sigen muß. Die „New York Times” unter- 
sucht diese Entwicklung nicht ohne Sorge 
und stellt die Frage, wie man jemals einen 
so aus der Bahn geratenen Außenhandel 
wieder in Ordnung bringen wolle. Es däm- 
mert somit auch Wirtschaftskreisen in den 
USA. auf, welche Folgen auch nach dem 
Kriege die planmäßige Zerschneidung der 
Wirtschaftsverbindungen Iberoamerikas 
nach Europa während des Krieges für die 
Vereinigten Staaten selbst haben_ muß, 
wenn das gewagte Experiment, den ge- 
samten Außenhandel Südamerikas über die 
USA. zu leiten, mangels eines aufnahme- 
fähigen europäischen Marktes scheitert. 

Die „unerschöpflichen Reserven” stehen 
zu einem erheblichen Teil auf dem Papier, 
Ihre Ausnutzung bleibt an die gegebenen 
Transportmöglichkeiten gebunden, die an- 
gesichts der Schrumpfung des Schiffs- 
raumes und der Verlagerung der engli- 
schen Aktivität in die verkehrsfernen Ge- 


biete des Nahen Ostens sich immer mehr 
verschärfen. 

In den Besprechungen zwischen Roose- 
velt und dem kanadischen Ministerpräsi- 
denten Mackenzie King wurde beschlossen, 
einen zwölfköpfigen Rüstungsausschuß zu 
schaffen, um die Produktionsleistung bei- 
der Länder auf dem Rüstungsgebiet gleich- 
zuschalten. Auch hier muß man also mit 
sehr langen Fristen rechnen, ohne zu wis- 
sen, wie sich inzwischen die Dinge an den 
Fronten entwickeln, und angesichts der 
Gewißheit, daß die deutsche Wirtschafts- 
kraft unterdessen durch die Gewinnung 
immer neuer Möglichkeiten und Räume 
ständig wächst. 

In der amerikanischen Presse wird mit 
steigendem Mißtrauen die englische Ten- 
denz verfolgt, in die britischen Kriegspläne 
die Unterstützung durch amerikanische 
Truppen einzuschließen. Ein großes Blatt 
in Chikago stellt die Frage, worauf eigent- 
lich die Engländer warteten, nachdem 
ihnen von den USA. zu Lasten der ameri- 
kanischen Steuerzahler beträchtliche Lie- 
ferungen zukämen. Die Zeitung fragt: 
„Wartet man etwa auf die noch nicht exi- 
stierende amerikanische Armee, deren Aus- 
rüstung nach England wandert, um dort 
unbenutzt zu bleiben?” Churchill spiele 
offenbar mit dem Gedanken, daß nach der 
vergeblichen Aufopferung von Millionen 
Bolschewisten nun auch noch Millionen 
an Amerikanern geopfert werden sollen. 
Auch hier setzt sich die Erkenntnis durch, 
daß schon jetzt die amerikanische Wirt- 
schaftskraft in hohem Maße für die Krieg- 
führung aufgezehrt wird, und daß bei 
wachsenden Lieferungen an England die 
eigene Aufrüstung zu kurz kommen muß, 


waffe noch die nachdrängenden Verbände 
des Heeres lassen den Bolschewisten 
jedoch die Zeit, sich auf die Transport- 
schiffe zu begeben. 


Die deutsche Kriegsmarine hat im übri- 
gen schon im September 1941 15 Kriegs- 
schiffe der bolschewistischen Kriegsflotte 
im Schwarzen Meer versenkt und außer- 
dem sechs Kriegsschiffe beschädigt. Im Ok- 
tober hat dann die deutsche Luftwaffe im 
Zusammenwirken mit den Angriffen der 
deutschen Verbände auf die Landenge von 
Perekop und mit dem Vormarsch über die 
Krimsteppe dafür gesorgt, daß die Bol- 
schewisten nur so wenig Nachschub wie 
möglich über das Meer heranbringen konn- 
ten. 


Als nun aber die Sowjets geschlagen 
sich zum Abtransport in den Hafenorten 
zusammendrängten und hier Truppentrans- 
porter aller Größen für den erhofften Ab- 
transport zusammenführen, hatte die deut- 
sche Luftwaffe wieder die Aufgabe, durch 
Versenkung der Sowjetschiffe ein Entkom- 
men der Sowjettruppen zu verhüten. 


So wurden in den letzten Wochen um 
die Halbinsel Krim herum fünf Kriegs- 
schiffe der Sowjets und 34 Handelsschiffe 
schwer beschädigt. Die beschädigten Han- 
delsschiffe können auf den Werften der 
Sowjets nicht mehr repariert werden, weil 
die Werften in Odessa, Nikolajew, Cherson 
seit Wochen in deutscher und rumänischer 
Hand sind und die beiden Häfen an der 
Ostküste des Schwarzen Meeres, Nowo- 
rossijsk und Batum, entweder unter dem 
deutschen Bombenhagel oder zu weit ent- 
fernt liegen. Die Sowjets erleben also jetzt 
an den Küsten der Krim die gleiche Si- 
tuation wie ihre Verbündeten, die Briten, 
seinerzeit in Dünkirchen. 


Erfolgreicher Angriff der Finnen 
im Aunusgebiet 


Berlin, 6. November 

Nachdem der Hauptteil des Bezirks von 
Aunus, d. h. das Gebiet zwischen Onega- 
und Ladogasee, das südlich vom Fluß Swir 
begrenzt wird, schon seit längerer Zeit in 
Händen der finnischen Truppen ist, hat die 
finnische Armee aus diesem Gebiet heraus 
in nördlicher Richtung ununter- 
brochen erfolgreiche Angriffe 
durchgeführt. Es ist jedoch bei der gegen- 
wärtigen militärischen Lage nur in den 
seltensten Fällen möglich, die Namen der 
eroberten Ortschaften anzugeben, wie dies 
vor einigen Tagen mit der Eroberung von 
Pateene der Fall war, die einen wich- 
tigen Abschnitt der zur Zeit durchgeführ- 
ten Operationen bedeutet. 


Die Bombardierung der Murmanbahn 
wurde weiter fortgesetzt, wobei Volltreffer 
mit schweren Bomben auf Bahnhöfe, Trans- 
portzüge und Lagergebäude erzielt wur- 
den. Unsere Jagdflugzeuge haben in Ost- 
karelien einen feindlichen Jäger zum Ab- 
sturz gebracht. Eine eigene Maschine ging 
verloren. Der Flugzeugführer konnte sich 
retten. 


Die Honveds sichern den Donez 


Budapest, 6. November 

Die an der ukrainischen Kont kämpfen- 
den verbündeten Streitkrä haben den 
Feind in den Raum zwischen Woroschilow- 
grad und dem südöstlichen Donezbecken 
zusammengedrängt. Die Operationen neh- 
men trotz der Ungunst der Witterung und 
trotz der schwierigen Verkehrsverhältnisse 
ungestört ihren planmäßigen Verlauf, Die 
Honvedarmeeteile haben in Erfüllung ihrer 
Aufgaben, den Donez zu sichern, den Ver- 
such einer feindlichen Einheit, den Fluß 
zu überschreiten, mit Leichtigkeit abge- 
wiesen. Im übrigen war in diesen Front- 
abschnitten nur spärliche Fliegertätigkeit 


zu verzeichnen. 
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Clausewitz antwortet 


Politik und Strategie im Spiegel 
des Krieges 


Von Dr. Fritz Zierke 


Der klassische Satz Carl von Clause- 
witzens, der Krieg sei die Fortsetzung der 
Politik mit andern Mitteln, wird oft zitiert, 
aber selten in seiner ganzen Gedanken- 
tiefe erfaßt. Schon die vereinfachte Formel, 
die sich für ihn in Abwandlung seines 
ursprünglichen Wortlautes eingebürgert 
hat, zeugt davon, daß er häufig genug 
zur Bekräftigung und geistvollen Aus- 
schmückung einer recht banalen Weisheit 
herhalten muß — banal jedenfalls, seit- 
dem bereits Ludwig XIV. erklärte, der 
Krieg sei die Ultima ratio, der letzte Be- 
weisgrund in den Auseinandersetzungen 
der Könige. Daß die regierenden Häupter 
zum Schwerte greifen, wenn die Sprache 
ihrer Diplomatie erschöpft ist das 
erachtete der militärische Philosoph der 
deutschen Befreiungskriege keiner län- 
geren Erörterung wert. Die Erkenntnisse, 
die er ergründet hatte und seinen Zeit- 
genossen vermittelte, strebten nach dem 
letzten Wesen der Dinge. Politik und 
Kriegführung eines Staates — das wollte 
er mit seinem zentralen Lehrsatz sagen — 
seien wesensverwandte Triebe der glei- 
chen geistigen Wurzel, seien zwangsläufig 
von den gleichen Grundansichten getragen 
und beherrscht. Oder, wie er es in seiner 
knorrigen Sprache ausdrückt, die höchst 
eigentümlich Kants Klarheit und Fichtes 
Abgründigkeit ineinander verwirkt: „Der 
Krieg ist ein Instrument der Politik. Er 
muß notwendig ihren Charakter tragen, er 
muß mit ihrem ‘Maße messen. Die Füh- 
rung des Krieges in seinen Hauptumris- 
sen ist daher die Politik selbst, welche 
die Feder mit dem Degen vertauscht, aber 
darum nicht aufgehört hat, nach ihren 
eigenen Gesetzen zu denken.” 


Wenn diese Auffassung, die längst Ge- 
meingut des historischen Denkens und der 
militärischen Wissenschaft geworden ist, 
noch irgendeines Beweises bedurft hätte — 
der gegenwärtige Krieg liefert ihm mit 
überzeugender Eindringlichkeit. Noch um- 
fassender und vielseitiger als die Feldzüge 
des napoleonischen Zeitalters, an deren 
Beispiel Clausewitz zur letzten Klarheit 
seiner Ideen gelangt war, bestätigt der 
Krieg unserer Tage die Wahrheit der An- 
schauung, in jedem Kriege offenbare sich 
der Charakter der Politik, die ihn auslöste, 
Wohl mag in einer geschichtlichen Ent- 
wicklung von mehr als hundert Jahren der 
Schwamm des Alters Clausewitzens syste- 
matisches Gebäude an mehr als einer 
Stelle befallen haben — in seiner Weite 
wie in seiner Beschränkung aber erscheint 
uns auch heute noch von absoluter Gültig- 
keit der Satz: „Freilich dringt das poli- 
tische Element nicht tief in die Einzel- 
heiten des Krieges hinunter, Man stellt 
keine Vedetten (Wachtposten) und führt 
keine Patrouillen nach politischen Rück- 
sichten, aber desto entschiedener ist der 
Einfluß dieses Elements bei dem Entwurf 
zum ganzen Kriege, zum Feldzuge und oft 
selbst zur Schlacht.” 

Bereits der erste Akt des großdeutschen 
Freiheitskrieges, der Feldzug in Polen, be- 
stätigte die Wahrheit dieser Erkenntnis. 
Polens Strategie war wesensgleich mit der 
polnischen Politik, getragen von grotesker 
Uberschätzung der eigenen Kraft, von 
oberflächlichem UÜbermut, von aggressivem 
Willen, auf eine Formel gebracht von den 
Grundeigenschaften des polnischen Natio- 
nalcharakters. Franzosen und Briten er- 
warteten von ihrem östlichen Bundesge- 
nossen den taktischen Rückzug aus dem 
unhaltbaren Korridor, eine im wesent- 
lichen defensive Haltung. Die polnischen 
Generale wollten im Ernst, nicht nur in 
ihren Reden, die Entscheidungsschlacht 
des Krieges bei Tempelhof schlagen und 
rannten so mit offenen Augen in das ge- 
stellte Netz ihres Verderbens. Über ihrem 
Tun stand mit der Wirkungskraft eines 
inneren Gesetzes jenes „Ich kann nicht 
anders”, das die Völker ebenso treibt, wie 
den einzelnen. 

Mit umgekehrten Vorzeichen war auch 
die französische Kriegführung nichts an- 
deres als eine Ubersetzung politischer An- 


III 


für Hauptmann Gollob 

und Oberleutnant Graf von Kageneck 
(Für einen Teil der Auflage wiederholt] 

Aus dem Führerhauptquarlier, 6. Nov. 

Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht überreichte Mittwoch in 
seinem Hauptquartier Hauptmann Gol- 
lob, Gruppenkommandeur іп einem Jagd- 
geschwader, und Oberleutnant Graf von 
Kageneck, Staffelkapitin in einem 
Jagdgeschwader, persönlich das Eichen- 
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


schauungen ins Militärische. Ein geistig 
erstarrtes Volk, das sich mit aller Kraft 
an den Götzen des Status quo klammerte, 
das jeden Sinn für die ewige Bewegtheit 
und unaufhaltsame Entwicklung des Le- 
bens verlören hatte, konnte sich auch den 
Krieg unserer Tage nicht anders vorstellen 
als beherrscht von Betonwerken und 
festen Stellungen. Das Bewußtsein einer 
beängstigend nachlassenden biologischen 
Kraft ließ den Glauben an eine offensive 
Kriegführung überhaupt nicht aufkommen. 
Wie sie seit 1918 gelegen und gesessen 
hatten, so lagen die Franzosen nun in der 
Maginotlinie und warteten, und als im Mai 
1940 der deutsche Sturm über sie vernich- 
tend dahinbrauste, traf er eine Nation und 
ein Heer, die zusammenbrachen an der 
Begegnung mit einer nicht geahnten Welt. 


Schließlich war und ist auch die Krieg- 
führung Englands nur das getreue Abbild 
der britischen Politik. So wie die englische 
Spinne von London aus die Völker be- 
herrschte, sie durch politische Einkreisung 
und wirtschaftlichen Druck unter ihren 
Willen beugte, so planten die Briten auch 
von London aus ihren Krieg zu führen 
Ihre Expeditionen auf den Kontinent wa- 
ren im Grunde nur Manöver, die sie um 
ihrer Alliierten willen durchführen muß- 
ten. Wie wenig sie daran dachten, ihre 
ganze Kraft dabei einzusetzen, wurde in 
Flandern ebenso sichtbar wie in Norwegen 
und später in Griechenland. Kämpfen und 
bluten sollten die andern, der eigene un- 
blutige Beitrag sollte in der Durchführung 
der Hungerblockade gegen das deutsche 
Volk bestehen. Nur ein Brite konnte das 
Wort vom „reizenden Krieg’ prägen 
Wenn England inzwischen selbst angetre- 
ten ist, wenn wir in ihm den gleichen 
zähen Gegner wiederfinden, den wir im 
Weltkriege kennengelernt haben, so ent- 
springen diese britischen Tugenden der 
Not, die wir über England gebracht haben. 
Weil das deutsche Schwert die britischen 
Pläne zerschlagen hat, weil wir seine Fest- 
landsdegen einen nach dem andern zu Bo- 
den geworfen haben, deshalb muß heute 
England den Krieg ganz anders führen, als 
es ihn zu führen gedachte. 


Noch tiefer aber als an allen vorauf- 
gegangenen Beispielen bewährt sich Clau- 
sewitzens Lehre von der unteilbaren Ein- 
heit zwischen Politik und Strategie in der 
Auseinandersetzung mit dem Bolschewis- 
mus, „Der Entwurf zum ganzen Kriege” 
entspringt in diesem Falle nicht nur, um 
seine eigenen Worte wieder zu gebrau- 
chen, „dem Einfluß des politischen Ele- 
ments”, sondern zwischen der bolschewi- 
stischen Politik und dem bolschewistischen 
Kriege besteht volle Identität. Der Krieg, 
den der Bolschewismus Europa aufgenö- 
tigt hat, ist nichts anderes als der V 
such zur Durchsetzung der Weltrevolution. 
Was jahrelang gepredigt wurde, was das 
Glaubensbekenntnis und Lebensprinzip der 
Dritten Internationale ist, verlangte eines 
Tages nach dieser Auseinandersetzung, 
Der Bolschewismus mußte den Krieg ha- 
ben, wollte er nicht sein eigenes Wesen 
verleugnen, und sein Krieg konnte nur 
ein Angriffskrieg sein. Der geistigen Steri- 
lität des Britentums unserer Tage oder den 
Vorstellungen amerikanischer Kriegsrepor- 
ter, deren militärische Spekulationen nicht 
über Lederstrumpf-Niveau hinausgehen, 
blieb es vorbehalten, von den Bolsche- 
wisten eine Kriegführung freiwilliger Rück- 
züge zu erwarten. Als ob man den Marsch 
zur Weltrevolution mit Rückzugsmanövern 
beginnen könnte! Die bis zum UÜberdruß 
breitgewalzten Napoleon-Parallelen, die in 
keinem angelsächsischen Blatt fehlten, 
übersahen ohne Ausnahme den fundamen- 
talen Unterschied der politischen Voraus- 
setzungen von 1812 und heute. Alexander I. 
führte einen Abwehrkrieg gegen den gren- 
zenlosen Eroberungsdrang Napoleons. Dem 
Prinzip seiner Politik entsprach die Art 
seiner Kriegführung. Stalin hatte seine 
Millionenheere bereitgestellt zum Angriff 
auf Europa. Wenn ihm dann der höhere 
deutsche Wille nicht die Freiheit ließ, den 
Zeitpunkt seines Angsilies ›п sich aus 


zu bestimmen, so blieb doch der Charakter 
seines Krieges unverändert. Die dekadente 
Theorie vom „erfolgreichen Rückzug”, der 
in Wahrheit einen Sieg bedeute, hatte in 
der realistischen und robusten Denkart 
der Bolschewisten keinen Raum. 

Auch im „Entwurf zur Schlacht” — das 
erwies dann der Verlauf des Feldzugs — 
zeigten sich die Bolschewisten als Werk- 
zeuge ihrer politischen Lehre. Die Anbeter 
des Materialismus wollten den Krieg ge- 
winnen durch die erdrückende Überlegen- 
heit ihres Materials. Sie glaubten nicht an 
den Krieg von Männern, nicht an die mo- 
ralischen Energien der Völker, sondern an 
die Zahl ihrer Maschinen. ihrer Tanks, 
ihrer Flugzeuge. Und sie wurden besiegt 
von dem Gegner, in dessen Wehrmacht 
sich die höhere Politik, der höhere Geist 
verkörperte. Die Bolschewisten besaßen 
keine Generäle — denn wie kann ein mi- 
litärisches Führertum in einer Welt er- 
wachsen, die die allgemeine menschliche 
Gleichheit in ihre Verfassung geschrieben 
hat? Es fehlte ihren Armeen nicht an Diszi- 
plin und Gehorsam, im Gegenteil, ganze 
Divisionen ließen sich in hoffnungsloser 


Lage erschlagen wie die Tiere. Die knech- 
tische Ausführung eisiger Befehle, die 
stumme Todesbereitschaft — diese Früchte 
eines systematischen Tertorregimes von 
zwei Jahrzehnten, sie kennzeichneten auch 
die Rote Armee. 


Oft standen wir verständnislos vor die- 
ser Erscheinung. Unsere Soldaten fragten 
nach den Gründen des Handels der bol- 
schewistischen Horden und fanden keine 
Antwort, Clausewitz gibt sie ihnen mit sei- 
nem Satze, daß im Kriege „jede einzelne 
Tätigkeit aus der Idee des Ganzen hervor- 
geht“ und daß „von diesem Standpunkt 
aus das Auffassen und Beurteilen leichter 
wird, natürlicher, die Uberzeugung kräf- 
tiger, die Motive befriedigender und die 
Geschichte verständlicher”. Was zunächst 
als Sinnlosigkeit erscheinen mochte, ge- 
rade das erhält so den tiefsten Sinn. 


Und noch in einem weiteren liefert der 
Kampf gegen den Bolschewismus eine Er- 
füllung der Clausewitzschen Gedanken, 
der höchsten Ideen, die ihm vorschwobten. 
Der wahre Krieg, so meinte er, der diesen 
Namen wirklich verdiene, sei der Kampf 


auf Leben und Tod. Die Politik mache „aus 
dem alles überwältigenden Element des 
Krieges ein bloßes Instrument”, „aus dem 
furchtbaren Schlachtschwert, welches mit 
beiden Händen und ganzer Leibeskraft auf- 
gehoben sein will, um damit einmal und 
nicht mehr zuzuschlagen”, werde nur zu 
oft ein handlicher Degen, ein Rapier, und 
der Krieg sinke herab zu einem halben 
Ding, zum Widerspruch in sich. Den gan- 
zen Krieg, der auf die volle Vernichtung 
des Gegners abzielt, dem die Diplomatie 
und politische Rücksicht keine Fesseln 
anlegen, erschien ihm als ein Gebilde der 
bloßen Theorie, das die Wirklichkeit kaum 
kenne, Wir aber erleben ihn. Der Führer 
schwingt heute das furchtbare Schlacht- 
schwert, das der Todfeind der europäi- 
schen Kultur uns in die Hand genötigt hat. 

wie der Bolschewismus von einem ab- 
soluten Vernichtungswillen gegen Deutsch- 
land und ganz Europa erfüllt war, so 
schlagen wir nun umgekehrt zurück, „ein- 
mal und nicht mehr”, um für alle Zeiten 
die Gefahr auszulöschen, die uns und die 
gesamte Welt der Kultur an Leib und 
Leben bedroht hat. 


Die Küste des Schwarzen Meeres in breiter Front erreicht 


Aus dem Führerhauptquartier, 6. Novbr. 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Аш der Krim wurde die Verfolgung 
des geschlagenen Feindes auf der gesam- 
ten Front erfolgreich fortgesetzt. Im Jaila- 
gebirge warfen deutsche und rumänische 
Truppen abgeschnittene Kräfte des Fein- 
des und stießen zwischen Jalta und Feo- 
dosia in breiter Front zur Küste des 
Schwarzen Meeres vor. Auch im Gebirge 
ostwär.s Sewastopol wurde feindlicher 
Widerstand gebrochen. Die Luitwalie 
unterstützte die Operationen und fügte den 
Sowjets in den Gewässern der Krim sowie 
vor der Nordostküste des Schwarzen Mee- 
res neue schwere Schifisverluste zu. Sie 
versenkte drei Truppentransporler mib zu- 
sammen 13000 ВЕТ. und beschädigte durch 
Bombenabwurf vier weltere große Han- 
delsschitte, 


Vor Leningrad wurden Ausbruchver- 
suche des Gegners abgewiesen. Schwere 
und schwerste Batterien des Heeres be- 


kämpften kriegswichlige Ziele in Lenin- 
grad und feindlichen Schiffsverkehr im Pin- 
nischen Meerbusen. Zwei Kriegsschiiie und 
ein Frachter wurden schwer getrofien. 

Bei einem Nachtangrifli der Luftwaffe 
auf die Industriestadt Gorki wurden 
neue schwere Zerstörungen in Rüstungs- 
werken und Versorgungsbetrieben ange- 
richtet. 

Andere Kampifliegerverbände belegten 
in der letzten Nacht Moskau und Le 
ningrad mit Spreng- und Brandbomben. 

An der Südwestküste Englands bombar- 
dierte die Luftwaffe in der Nacht zum 6. 
November Weritanlagen des Hafens Fal- 
mouth. 

Der Feind flog in der vergangenen 
Nacht mit schwachen Kräften in das deut- 
sche Küstengebiet еіп. Der Angriffsversuch 
blieb ohne Wirkung. Sieben britische Bom- 
ber wurden abgeschossen. 

In der Zeit vom 29. Oktober bis 4. No- 
vember verlor die britische Luttwatte 37 
Flugzeuge. Während der gleichen Zei, gin- 
gen im Kampf gegen Großbritannien sieben 
eigene Flugzeuge verloren. 


Unsere Luftwaffe bahnt kraftvoll den Weg 


55 Sowjetfilugzeuge am 5. November vernichtet 


Berlin, 6. November 

Stärkere Verbände deutscher Kampf- 
flugzeuge griffen im Verlaufe des 5. No- 
vember zur Unterstützung der Heeresope- 
rationen südlich von Moskau mit 
gutem Erfolg an. Schwere Angriffe richte- 
ten sich gegen gut getarnte sowjetische 
Batterie- und Feldstellungen und forder- 
ten von den Sowjets starke Verluste. Bei 
Angriffen auf sowjetische Panzer in einem 
Bereitstellungsraum wurden mehrere So- 
wjetpanzer zerstört und über 60 Kratt- 
fahrzeuge in Brand geworfen und ver- 
nichtet 

Auch im Laufe des 5. November richte- 
ten sich starke Angriffe der Luftwaffe ge 
gen die rückwärtigen Verbindungen der 
Sowjets, Wichtige Nachschublinien und 
Transportwege wurden mit Bomben be- 
legt. 6 Züge und 25 Lokomotiven erhiel- 
ten Volltreffer und wurden zerstört, 144 
vollbeladene Züge und 5 weitere Lokomo- 
tiven wurden so beschädigt, daß die Gü- 
ter zum großen Teil unbrauchbar wurden. 

Unter den angegriffenen Eisenbahnzü- 
gen befanden sich mehrere Betriebsstoff- 
züge und ein Panzerzug. Im Kampfgebiet 
östwärts Leningrad wurde eine wich- 
tige Eisenbahnstrecke durch mehrere 
Bombentreflfer aufgerissen 

In den Luftkämpfen am 5. November 
schossen Jäger 32 sowjetische Flugzeuge 
ab, An diesen Luftkämpfen waren auch 


Der Kunstverein im November 


München, 6, November 


Drei Jubilaren hat der Kunstverein Platz ge 
schaffen, damit der Besucher einiges von Geist 
und Art Ihrer Lebensarbeit erfassen kann. Es 
sind der ?75jährige Kar! Freytag, der demnächst 
70jährige Otto D Franz und der 6Sjährige 
Hans Flüggen, die von einer höchst aktiven 
und ungebrochenen Schaffenskraft Zeugnis ab 
legen, 

Der rührigsien einer ist 
Freytag, der auf ein Opus vor 2500 Wer 
ken blicken kann 3 viele nde kennen 
von seinen volksbildenden F rungen her in 
Atellers und Museen, Deutsche Burgen und 
Städte, Gebirge Seen und manch stiller 
Winkel sind seine gern gosehenen Motive, vor 
denen er mit der Hingabe des sorglält 
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als Jurist das vielvariierte Leitmotiv seines 


Im Saal nebenan hat sich ein Gegenspieler 
niedergelassen: Hans Flüggen. Kleines Format 
\immt er, denn er ist der stille Landschalter, 
der alle Aktion aus der Natur bannen will und 
nur im kleinen Ausschnitt ihre volle Poesie, 
ihren wahren terzufinden glaubt. Mit 
großer nerschöpflicher Farb 
skala auf die zartesten Abstufun- 
gen versossen. Doch nicht fade, im Gegenteil, 
saltig-tief breiten sich alle die Hügel, Wald- 
lichtungen, Voralpenhöher Wiesenstücke 
aus und haben еіп ganz goheim webendes 
Leben. Wie Ist in dem kleinmeisterlichen „Sims- 
heitere Sonntagnach- 
wie in dem „Abend im Moor” die har- 
slassonheit der sanften Natur! Ein 
r Oberbayerns oft allzu bunt gesehene 
ihre geheimen Reize durch- 
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aul Lincke aus Berlin 


Ob es wohl alle wissen, die jetzt in der 
Plaza-Auff ng der Linckeschen Erstlings- 
s baut Erden” den Versen zuju- 
beln: „Erklingen heute Paul-Lincke-Melodien, 
dann schlägt im Takt das Herz von Groß-Ber- 
lin“, daß mit dieser spontanen Huldigung 
für den Altmeister auch einen durchaus hieb- 
und stichfesten musikalischen Tatbestand unter- 
DI hen, Aber so ist es In Wirklichkeit: Was 

mals um die Jahrhundertwende dem jungen 

Melodien und Rhythm au 

Iksqut, aus Tanzfolge I 

uplet, aus den Beständen der 

und nicht zuletzt aus dem 
römte, das hatte unter 
und kundigen Notenfeder 
sogleich den Charakter eines ganz bestimmten 
musik Dinlektes, in dem der Berliner 
sich se 
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Stadt mit Ihrem Schwung | siger EI 


italienische Verbände beteiligt, die meh- 
rere Abschüsse erzielten. Durch Flakartil- 
lerie wurden 3 Sowjelllugzeuge abge- 
schossen, während 20 Flugzeuge am Bo- 
den zerstört wurden. Insgesamt verloren 
die Sowjets am gestrigen Tage nach bis- 
herigen Meldungen 55 Flugzeuge, 


Kiew, das Massengrab 
der Sowjetdivisionen 


Berlin, 6. November 

Die Vernichtungsschlacht ostwärts Kiew, 
die vom 13. bis 27. September abrollte, war 
mit der Einbringung von 665 000 Gefange- 
nen ein „Schlachtensieg, wie ihn die Ge- 
schichte bisher nicht gekannt hat”, In 
einem Kampf von nur 14 Tagen wurden 
hier fünf Sowjetarmeen mit über 50 Divi- 
sionen vernichtet. 

Genaue Nachprüfungen haben ergeben, 
daß auf dem Schlachtfeld im Dnjepr-Desna- 
Bogen 

37 Schützendivisionen, und zwar die 41., 

75., 87., 97., 116., 117, 124, 135. 
5., 147., 151., 159., 161., 165., 169., 
193., 195., 196., 200., 206., 
232., 264., 266., 284., 289., 


6 motorisierte Schützendivisionen, näm- 
lich die 7., 45., 131., 212. 215. und die 240. 


3 voll ausgerüstete Panzerdivisionen, die 
20., 40. und 43, und die 28. Gebirgsdivision, 
zusammen also 47 voll ausgerüstete sowje- 
tische Divisionen vernichtet worden sind. 

Es kommen hinzu die 32., 37. und 47. so- 
wjetische Kavalleriedivision, die nach dem 
Verlust des größten Teils ihrer Pferde und 
der sonstigen Ausrüstung infanteristisch 
eingesetzt waren. Gleichfalls zu Fuß 
kämpften hier die 19., 35. und 41. Panzer- 
division und die Panzerbrigade Nr. 147. 
Diese 4 Panzerverbände hatten in den 
Kämpfen der ersten Septemberhälfte ihre 
Panzerkampfwagen verloren, Ihre Neu- 
ausstattung war den Sowjets nicht mehr 
möglich. 

Außerdem wurde in dieser Schlacht die 
207. Luftlandebrigade und ein größerer 
gemischter Verband aus Resten anderer 
Divisionen vernichtet, Insgesamt kostete 
die Schlacht von Kiew die Sowjets also 
53 Divisionen, zwei Brigaden und einen 
gemischten Verband. 


Der Groß-Mufti von Jerusalem 
kommt nach Berlin 


Berlin, 6. November 
Wie aus Rom gemeldet wird, wird der Groß- 
Mufti von Jerusalem, Amin al Husseini, nach- 
dem er sich längere Zeit in Itaiien aufgehalten 
hat, im Laufe dieser Tage in Berlin eintreffen. 


Am Mittwochabend hat Reichsfinanzminister 
Graf Schwerin von Krosigk in Beglei- 
tung von Ministerialrat Dr. Scholl vom Reichs- 
finanzministerium nach dreitägigem Aufenthalt 
in Bulgarien wieder die Rückreise nach 
Deutschland angetreten. 
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Finnland läßt sich nicht erschüttern 


Helsinki, 6. November 


Die eine Großmacht, England, winkt mit der 
Kriegserklärung, die zweite, die Vereinigten 
Staaten, droht mit dem Abbruch der „guten 
Beziehungen", und die dritte, der Bolschewist 
selbst, versucht, uns mit Bomben auf die Städte 
für das Priedenswerk reifer zu machen, so 
schreibt die finnische Zeitung „Ajan Suunta” 
Aber wir Finnen, so heißt es weiter, lassen 
uns durch einen solchen „Nervenkrieg” nicht 
sonderlich erschüttern. Wir haben in den 
letztvergangenen zwei Jahren soviel durch- 
jemacht, daß wir wissen, daß ein bellender 
und nicht beißt. Die Bolschewisten haben uns 
zu deprimieren versucht, in Wirklichkeit aber 
nur unseren Widerstandswillen gestärkt, Das 
finnische Volk ist ein für allemal aus 
einem harten Material geschnitzt. Се. 
rade dies, so meint „Ajan Suunta”, wissen die 
anglo-sowjetischen Politiker nicht oder glau- 
ben es wenigstens nicht, 


In den Leitartikeln der finnischen Morgen- 
presse spiegelt sich deutlich die Entrü- 
stung, die die unverständlichen Vorstellun- 
gen der USA. im finnischen Volk hervorgeru- 
fen haben. Die Blätter weisen darauf hin, daß 
die Lage in Finnland sich seit der Abgabe der 
Antwortnote auf die englische Drohung nicht 
geändert habe. Hervorgehoben wird, daß die 
jetzigen USA.-Forderungen in Wirklichkeit 
nur die Entsetzungder Murmanbahn 
für die englisch-amerikanischen Transporte und 
die Freimachung der sowjetischen 
Truppen von der langen finnischen Front 
zum Ziele hätten. 


„Helsingin Sanomat” betont, daß die Bolsche- 
wisten immer noch in Hangö säßen und weiter- 


TTT ШШ 


Neuer Angriff italienischer Bomber- 
verbände auf Malta 


Rom, 6. November 


Der italienische Wehrmachtbericht hat folgen- 
den Wortlaut: 


Bomberverbände der italienischen Luftwaffe 
griffen in der vergangenen Nacht den Flotten- 
stützpunkt von La Valetta und die Flug» 
plätze von La Venezia und Micabba 
(Malta) ап, Die Ziele wurden wirksam getrof- 
fen, und es entstanden weit sichtbare Brände. 


Im Verlauf eines Luftangriffes auf die Wohn- 
viertel von Augusta (Sizilien), der vier Tote 
und fünf Verwundete unter der Zivilbevöl 
kerung zur Folge hatte, wurde von der Boden- 
abwehr ein Flugzeug abgeschossen. 


In der Cyrenaika wurden drei britische 
Flugzeuge von unseren Jagdflugzeugen bren- 
nend zum Absturz gebracht. An der Tobruk- 
front örtliche Aktionen unserer vorgeschobenen 
Posten und Artillerietätigkeit. 

Deutsche Flugzeuge bombardierten einen eng- 
lischen Flugplatz östlich von Marsa Matruk 
und beschädigten dabei einige Maschinen. 

Im Abschnitt von Gondar überraschten die 
Truppen des Stützpunktes von Ualag einen 
starken feindlichen Verband, der zersprengt 
wurde und zahlreiche Tote und Verwundete 
auf dem Kampfplatz zurückließ. 

Im Mittelmeer schoß eines unserer Torpedo- 
boote zwei feindliche Flugzeuge ab. 


Französische Opfer der britischen Piraterie 


Vichy, 6. November 


Wie wir aus französischen Marinekreisen er- 
fahren, hat die französische Handelsflotte seit 
dem Walfenstillstand zwischen Frankreich und 
Deutschland durch feindliche Akte der briti- 
schen Kriegsmarine rund 800000 Tonnen Han- 
delsschiffsranm verloren, und zwar wurden 37 
Schiffe von britischen Kriegsschiffen torpediert 
bzw. bombardiert oder zur Selbstversenkung 
gezwungen. Diese 37 Schiffe stellen eine Ge- 
samttonnage von 140000 Tonnen dar. Weitere 
105 französische Handelsschiffe mit 420 000 
Tonnen wurden in britischen Häfen bzw. einem 
Hafen der französischen Dissidenz beschlag- 
nahmt. Schließlich kaperte die britische Kriegs- 
marine noch 46 französische Handelsschiffe mit 
231 000 Tonnen. 

Zusätzlich erfährt man zu der Kaperung des 
französischen Geleitzuges im Indischen Ozean 
am 2. November, daß die an Bord des franzö- 
sischen Handelsschiffes befindlichen Passa- 
giere in Stärke von 948 Mann von den Eng- 





forscht und dem Liebhaber einen Edelstein 
darbietet. 

Der große Stiegensaal ist den übrigen Aus- 
stollern zum bunten Stelldichein geworden 
Mit kräftiger Hand, eine gewisse pastose 
Schwere im Pinsel, die dom Ausdruck zugute 
kommt, breitet Ida Hacke ihre Landschaften 
hin, die in den Blautönen des „Abends im Ge- 
birge” ein fein reagierendes Malerauge ver- 
raten, Ein gewisser sehr einnohmender Ernst 
schwebt über allem und liegt auch zum Teil in 
den reizvollen, kleineren Graphiken, in denen 
der Zeichenstift mit ner т Spannung viel 
Stimmung vermittelt, H onbergers erzäh- 
lende, etwas nüchterne Berichte aus Welt und 
Umwelt wirken illustrierend kühl, Ein Blick 
auf ein von der verdeckten Sonne mit einigen 
Strahlen getroffenes Tal — wohl am Main — 
laßt auf einen versteckten Romantiker schlie 
ßen. Die Porträtistin Johanna Hoke zeigt mit 
einem Kinderbild lockere Farbe und viel Be- 
gabung gerade für diese Spezialität, S. Praun 
zeigt leicht hingehauchte Aquarelle, 


Wally P. Schultz 


/ Zu seinem 75. Geburtstage am 7. November 


und Tempo, ihrem Optimismus und etwas 
schnoddrigen Gemöütston, mit all den Wunsch- 
traumphantasien einer gerade im grauen Häu- 
sermeer genährten, romantisch versponnenen 
layllik wiederfand. Berlins Aufstieg zur Welt- 
stadt und Paul Linckes Erlolgsweg laufen bis 
zum großen Krieg parallel. Dann setzt mit dom 
Zusammenbruch und der Uberfremdung alles 
Bodenständigen eine Periode der Gegnerschaft 
und des Ubelwollens ein, bis 1933 aufs neue der 
Weg frei wird für eine Kunst, die in ihrer 
echten Lebensfreude und in der Sicherheit ihrer 
musikalischen Könnerschaft niemals vergeblich 
an das Herz Volkes geklopit hatte. 

„We enteilen“, Paul Lincke 
ist nicht nur im Herzen jung geblieben, son- 
dern er erfreut sich auch einer beneidenswer- 
ten körperlichen Rüstigkeit, Wenn er mit läs- 
ganz den Taktstock hebt, dann spürt 


ı auch die Jahre 


man die Lebenskraft einer Persönlichk: 

der hellen, heiteren Seite des Daseins ver- 
schworen ist. Er darf sich heute an seinem 
75. Geburtstage sagen, daß er ungerählten Men- 
schen im Frieden und jetzt im Kriege Freude 
gespendet hat. н.к. 


Münchener Veranstaltungen 


С Т ANAI VANES ANOBA WETANAN NAD 


„Wetterleuchten um Barbara” 
Rathaus- und Glorla-Lichtspiele 
München, 6. November 

Ein Wetterleuchten geht um Barbara, die neue, 
aus der Fremde kommende Bäuerin vom Berghof, 
die beim Blitzen und Donnern einer doppelt auf- 
gerührten Welt tapfer dasteht und штер! im 
Kampf gegen das Mißtrauen im Haus, im Kampf für 
den Mann und seine vaterländische Gesinnung. Auf 
dem Hintergrunde großartiger Gebirgswelt, die Sepp 
Allgeler hervorragend photographlert hat, schildert 
der Pilm höchst dramatisch und spannend jene trübe 
Zeit der Bruderkämpfe in der Ostmark, die für immer 
Vergangenheit bleibt. Sibylle Schmitz und Attila 
Härbiger sind ein prächtiges Bergbauernpaar und 
finden sich gut in die Umgebung, unterstützt von 
einem Stab glänzend ausgesuchter Typen. Eine aus- 
führliche Würdigung des Films erschien in diesen 
Spallen anläßlich seiner Uraufführung beim Kriegs- 
kreistag in Coburg Mitte Oktober, (Märkische Pa 
norama-Schneider-Südost). Die dem Geschehen ge- 
schickt angepaßte Musik von Herbert Windt ist be- 
sonders zu erwähnen. Spielleitung Werner Klingler. 

Wally P. Schultz. 


„WasgeschahindieserNacht?" 
Ab heute im Lultpold-Theater 

Tolle Dinge sind in dieser Nacht geschehen, aber 
nur nicht das, was eine Reihe verhängnisvoller Ins 
dizienboeweise vortäuscht, Der wissende Filmbesucher 
hat seine helle Freude an dem tollen Spiel der Ver- 
wechslungen und Mißverständniske, die sich prompt 
am folgenden Tage einstellen. Aber wer beschreibt 
die Qual und den Schmerz der zweifelnden Herzen? 
Denn vier Herzen, ja sechs, wenn man will, sind 
es, die in diesem gelungenen Tobis-Film gebrochen 
und geiert werden, Рог das Leimen sorgt in zwei: 
lacher Hinsicht Theo Lingen, einmal in einer seiner 
besten Rollen als alles organisierender und ver- 
wirrender Diener, und dann In übergeordnetem Sinne 
als Spielleiter des Films, Sein dozierendor Zeige 


ländern vermutlich in britische Konzentra- 
tionslager verbracht worden sind. 


bei der Sowjetregierung 


Tokio, 6. November 


Die japanische Regierung hat, wie Domei 
meldet, wegen des Unglücks der „Kibi Maru” 
einen scharleh Protest an die Sowjetregierung 
gerichtet. 

Domei meldet, daß bisher 247 Uberlebende 
der „Kibi Maru” geborgen werden konnten. 
Außerdem wurden 17 Leichen aus dem Wasser 
gezogen. 

In dem Protest wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, daß aus den drahtlosen Mittei- 
lungen der „Kibi Maru” vor ihrem Unter- 
gang sowie aus allen anderen Umständen klar 
zu ersehen sei, daß die Katastrophe durch eine 
Mine ausgelöst worden ist, die aus den Hoheits- 
gewässern der Sowjetunion stammt, 


hin vier Inseln im Finnischen Meerbusen be- 
setzt hätten, ebenso wie die Fischerhalbinsel, 
Diese ernsthaften Tatsachen habe man vollstän- 
dig übergangen, schreibt das Blatt, als man den 
Rückzug der finnischen Truppen gefordert und 
Finnland den Rat gegeben habe, seine Sicher- 
heit zu opfern. Das Blatt findet es unglaublich, 
daß irgendwelche finnischen Maßnahmen an 
der Ostgrenze im Widerstreit mit den Interes- 
sen der Vereinigten Staaten stehen könnten, 


Der finnische Ministerpräsident Rangell, 
der am Dienstag zu einem Besuch in Stock- 
holm eintraf, ist wieder nach Helsinki zurück- 
gekehrt. Der Besuch Rangells wird als privat 
bezeichnet, findet aber angesichts des Ultima- 
tums Englands und der USA. an Finnland den- 
noch besondere Beachtung. 

Die schwedische Presse beginnt, wenn auch 
nur erst vereinzelt, Finnland publizistische 
Hilfe zu leisten. So weist „Stockholms Tidnin« 
gen" auf den Protest des früheren USA.-Präsi- 
denten Hoover hin und bezeichnet die Hal- 
tung der amerikanischen Regierung als zynisch. 
Wenn die Londoner Propaganda behaupte, so 
schreibt das schwedische Blatt, daß sich Finn- 
land aus dem Krieg herausmanöverieren 
könne, so sei das ein Spiel mit Worten, um 
bereits geplante Maßnahmen zu verschleiern. 
Finnlands Politik sei seit dem bekannten Ta- 
gesbefehl von Feldmarschall Mannerheim 
gleich zu Beginn des Krieges der gesamten 
Welt bekannt. 

In der Lage, in der sich Finnland sowohl 
militärisch als auch anders befindet, sei ein 
Einleiten von Verhandlungen über einen берг» 
ratfrieden eine vollständige Unmöglichkeit, 


Ritterkreuzträger und Ritter des Pour le 
Mörite Oberst Horst von Wolff gefallen 


Berlin, 6. November 


Einen Tag bevor ihn die Kunde von der Ver- 
leihung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu- 
zes erreichte, ist der Oberst Horst ү, Wolff 
an der Spitze seines Infanterie-Regimentes im 
Osten gefallen. 

Oberst v. Wolff, der gebürtiger Oberschlesier 
war, ist aus dem Kadettenkorps hervorgegan- 
gen, Im Weltkrieg führte er ein Bataillon und 
fand weiterhin in Generalstabsstellen Verwen- 
dung. Der hervorragende Offizier erhielt da- 
mals nicht nur das Eiserne Kreuz 1. und 2. 
Klasse, das Verwundetenabzeichen und andere 
hohe Kriegsauszeichnungen, sondern auch den 
Orden „Pour le Mérite", Seinen rücksichts- 
losen Einsatz im Weltkriege wiederholte 
Oberst von Wolff im neuen Befreiungskampf. 
Im Westfeldzug verdiente er sich in höch- 
ster Bewährung die Spange zu den beiden 
Eisernen Kreuzen, und im Abwehrkampf gegen 
die Sowjets stellte Oberst von Wolff über- 
ragende Führereigenschaften immer wieder 
unter Beweis, Sein Vorbild beflügelte seine 
Bataillone, die dem kühnen persönlichen Ein- 
satz ihres mitreißenden Regimentskomman- 
deurs nacheiferten, 

Das von dem Oberst im Jahre 1941 über- 
nommene Regiment bewies in schweren Wald- 
kämpfen und entscheidungsteichen Nacht- 
angriffen, mit welchem Geist sein Komman- 
deur es erfüllt hatte. Die außergewöhnliche 
Tapferkeit dieses Mannes und die ausschlag- 
gebende Bedeutung der Erfolge seines Regi- 
mentes an der Desna für die weiteren Opera- 
tionen der ‚Armee führten zur Verleihung des 
Ritterkreuzes. Das Soldatenschicksal wollte es, 
daß Oberst von Wolff den Tag dieser An- 
erkennung durch den Führer und Obersten 
Befehlshaber nicht mehr erlebte, 


Der italienische Kriegerführer, General 
Rossi, der sich auf Einladung des Reichs- 
kriegerführers, General der Inlanterie Rein- 
hard, in Deutschland befindet, traf am 5, 11. 
vormittags in Berlin ein. Zu seinen Ehren gab 
der italienische Botschafter Alfieri einen 
Empfang. Nachmittags 17 Uhr fand ein feler- 
licher Akt am Ehrenmal Unter den Linden statt, 
wo der italienische Kriegerführer einen Kranz 
niederlegte. 

Wie Reuter aus London meldet, ist Sir Wal- 
ter Monckton als Hauptpropaganda- und 
Informationsleiter dem Staatsminister in Kairo 
unterstellt worden, 
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finger und sein wissendes Lächeln begegnen uns in 
und hinter dem Film, den wir zu den besien Lust- 
filmen der letzten Jahre zählen, In den tragenden 
weiblichen Rollen sehen wir Lili Murati (dunkel und 
temperamentvoll) und Irene v. Meyendorlf (blond 
und kühl). Ihre Gegenspieler sind Karl Ludwig Diehl 
und Hans Brausewelt Lucie Englisch, Hubert von 
Meyrinck und Ellen Bang tauchen — je nach Dreh- 
buch — zur rechten oder unrechten Zeit auf, — Im 
Beiprogramm läuft „Michelangelo“ in Kurzfassung 
als Kulturfilm, Robert Thelin 


Der si alte Zinnsoldat 

Erstaufführung des Märchentheaters іт Kolosseum 

Das Märchentheater im Kolosseum hat diesmal den 
„stondhaften Zinnsoldaten eingeladen, höchst per- 
sönlich zu den Münchener Kindern zu kommen. 
Unter der Inzenlerung von Inge Schmidt rollte das 
Märchen mit einem Vorspiel und drei Bildern von 
Hildegarde Rosellus vor den erstaunten Kinderaugen 
а Die wirklich reizvollen Bühnenbilder von Georg 
Heiler entlockten der großen Schar kleiner an die 

chehnisse Hingegebener denn auch manchen Ruf 
беъ Entzückens, 

Das Vorspiel in Onkel Wunderlichs (Julius Prey) 
Zauberstube führt die Kinder in die Wunderwelt dus 
Marchen ein. Hoch über Dächern und Giebeln sitzt 
er, der alte Magier, der nur immer wieder seine 
Zauberformel vergibt. Das Spiel könnte einfach nicht 
weitergehen, wenn die Kinder nicht immer wieder 
susheilfen würden, Auch Bautz, der Kater (inge 
Moser), mit langem Schwanz und wehem Pfötchen 
Ist unentbehrlich, und sehr lustig Ist ja wirklich der 
Kobold (Erik Ode). der mit schier knochenloser 
Elastizität, voll Schalk und Düurchtriebenheit durch 
das Spiel gaukelt. Eigentlich hätte er etwas Bosseros 
zur efrau verdient als die Wasserratie (Carola 
Noltens), die ihn gleich schon nach der Hochzeit mit 
dem Kochlöffel ausgiebig durchbleut, Doch das 
kommt nur davon, well sie eifersüchtig ist: auf die 
Tänzerin mit der roten Rose. Die erobert sich aber 
der standhafte Zinnsoldat (Toge Schmidt) in auf- 
regenden Abenteuern mit den Unterirdischen, Kobol- 
den und Nixen. Wie es in einem Märchen gar nicht 
anders sein kann, hält er am Schlunse fröhlich Hoch- 
zeit mit ihr . . „ doch da ruft die Mutter des kleinen 
Kal (Nora Minor) den Jungen zur Schule; denn der 
kleine Каз (Heinrich Samhanımer) hat das alles eben 
nur geträumt. Und es ist wirklich gut, dañ der stand- 
hatte Zinnsoldat auf der Bühne nicht im Ofen zer- 
schmilzt, wie in Andersons Märchen, denn so kann 
das Spiel, das von den kleinen Zuschauern viel be- 
scht und bejubelt wurde, nächstens wieder von 
vorne beginnen. 
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H5242-0039 


Der „Richard-Wagner-Verband Deutscher Frauen” 
hat mit seiner Mozart gewidmeten Veranstaltung 
im Künstlerhaus allen Zuhörern, darunter vielen 
Gästen von det Wehrmacht, wahrhalte Freude be: 
schert, Chefdramaturg Dr. Hodel (Staatsoper) um» 
rið in seinem Binführungsvortrag in einprägsamer 
Kürze das bedrängend Schicksalhalte dieses Künst- 
lerlebens, dessen Kenntnis erst das tiele Verständ- 
nis für sein Werk ermöglicht, Ganz in Mozartschem 
Stil musizierte das Kunkel-Quartett, Köln (Professor 
Kunkel, Lilli Metzner, Prof, Stumvoll, Beatrice Rei- 
Chert), Reinste Melodienführung bezauberte ebenso 
wie tos edie Zusammenklang In der Wie- 
dergabe der Streichquartette G-dur, B-dur und D- 
dur. Pür die im letzten Augenblick verhinderte 
Kammersängerin Pelicie Hüni-Mihacsek sang Мег. 
garete Kießling-Rothärmel eine Arie und einige 
Lieder (Geige Prol. Kunkel, am Klavier Prof, Daubt 
ner, Flöte Hr. Theurer). Ein reiner борга! ег. 
lende Koloraturen sowie eine ausgesprochen: (72 
sikalität treffen bei dieser Sängerin auf das erfreu» 
lichste zusammen. Grete Borutiau 


Neuen von Kaminski 

Jenny Deuber (Violine) und Duscha von Hakrid 
(Klavier) haben an ihrem 2. Kammermu‘ 
bei der Wiedergabe einer Mozartsonate (K. 
und des Rondeau brillant von Schubert einem im- 
pulsiven, mitunter überschwänglichen Musizierstil 
gehuldigt, Besonderes Augenmerk beanspruchte die 
Uraufführung von Heinrich Kaminskis ,Kleinem 
Hauskonzert" (1941). Wie fast allen Schöpfungen 
Kaminskis, so eignet auch dieser Kammermusik 
ein barocker, expressiv-verdichteter Ausdruckscha- 
takter, Ein formklares, natürlich sich entfaltendes 
Präiudium leitet zu den stark bewegten, „Opfer 
und „Prühlingstanz betitelten Mittelsätzen über, 
Das Ganze übt schon beim ersten Anhören dureh 
seine allgemein verständliche Melodik und scharf 
родио Rhyihmik zwingende Wirkung aus. Die 
beiden Konzertgeberinnen haben die gehaltvolle 
Komposition, bei der es sich — wie man nach dom 
Titel vermuten könnte — keinesfalls um ein Werk 
von anspruchsloseem Hausmunikcharakter handelt, 
mit großer Wärme und der erforderlichen Span 
kraft vorgetragen. Rudolf Hofmüller 


Udo Dammert wurde vom Relchspropagandamini- 
sterlum und verschiedenen ungarischen Städten vom 
18, bis 27. November eingeladen in Ungarn zu spies 
len, u. a. werden zwei Klavierabende in Budapest 
durchgeführt, An elnem derselben gelangen Werke 
lebender deutscher Komponisten zur Aufführung, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Zwischen Front und Frieden 


Von Kampf und Aufbauarbeit in einem rückwärtigen Heeresgebiet 
Von Sonderführer (Z) Dr. Gustav Fochler-Hauke 


п. Die ersten Wiederaufbaumaßnahmen 


Selten sind in einem Kriege die Zerstörungen 
so furchtbar gewesen wie in diesem Entschei- 
dungskampf gegen die Sowjetunion. Der un- 
geheure Materialeinsatz bedingt an sich das 
Auftreten schwerster Kriegsspuren, aber diese 
sind dennoch gering, gemessen an den grauen- 
haften Verwüstungen, die auf Befehl Stalins 
und der Sowjetmarschälle beim Rückzug durch- 
geführt werden und durch die bereits viele 
städte und Hunderte von Dörfern teilweise 
oder ganz vernichtet wurden. Dabei kann man 
sich des Eindrucks nicht erwehren, daß alle 
größeren Neubauten der letzten Jahre, mit 
denen die Bolschewisten sich immer wieder 
brüsteten, weitgehend geschont blieben, wäh- 
rend die riesigen Elendsviertel, in denen die 
Mehrzahl der Bevölkerung zu leben gezwungen 
war, den Flammen übereignet wurden, um die 
vielfach menschenunwürdigen Wohnungen 
wenigstens auf diese Weise zu beseitigen und 
vor fremder Einsicht zu bewahren. Kein Kul- 
turstaat würde jemals solche verbrecherischen 
Vernichtungsanweisungen erteilen, wie sie von 
den roten Machthabern den zurückweichenden 
Truppen, den jugendlichen Komsomolzen und 
anderen Elementen aufgetragen wurden und 
deren Ausführung die schwerwiegendsten Fol- 
gen für die zurückbleibende Zivilbevölkerung 
haben muß. Daß die Juden besonders aktiv in 
diese sinnlose und wunverantwortliche Zer- 
störung eingreifen, ist vielfach erwiesen. Der 
Abtransport von Lebensmittel- und Rohstoff- 
vorräten, die für die Zivilbevölkerung bestimmt 
waren, die Verschleppung des größten Teiles 
der männlichen Arbeitskräfte, die Vernichtung 
der landwirtschaftlichen Maschinen und der 
Getreidespeicher, das alles ist so systematisch 
organisiert worden, wie dies eben nur ein 
System tun kann, dem das Schicksal des Vol- 
kes gleichgültig ist. Wenn nicht unmittelbar 
nach dem Abschluß der Hauptkampfhandlungen 
in jedem Gebiet die militärisch geleitete 
deutsche Wiederaufbauarbeit einsetzen würde, 
dann wären Millionen von Menschen in den 
riesigen bisher besetzten Osträumen im Winter 
dem Hunger- und Kältetod verfallen. Hier zeigt 
sich nun das tiefe Verantwortungsgelühl, das 
im deutschen Volke und seiner Führung ver- 
wurzelt ist, das am Schicksal auch des Feind- 
volkes Anteil nimmt und alle verfügbaren 
Kräfte einsetzt, um Not und Elend zu lindern 
und an Stelle des Chaos Ordnung und Arbeit 
zu setzen, 


Auf der Asche der Zerstörung 


Die Aufgaben, die in den besetzten Gebieten, 
kaum daß die Asche der Zerstörung verglom- 
men ist, zu bewältigen sind, haben außer- 
gewöhnlichen Umfang. Fast alle Lebensvorgänge 
sind desorganisiert, die Menschen, die bisher 
an der Spitze der Verwaltung gestanden haben, 
sind verschwunden oder als kommunistische 
Agitatoren unbrauchbar. Neu anzufangen, von 
Grund auf neu anzufangen, das ist Gebot. Zu- 
nächst müssen von den Orts- und Feldkomman- 
danten im Zusammenwirken mit dem Sicher- 
heitsdienst und der Sicherheitspolizei in Dör- 
fern und Städten neue Ortsvorsteher eingesetzt 
werden, die nicht nur politisch zuverlässig und 
sachlich geeignet sind, sondern auch einen 
energischen Einsatz erwarten lassen. Bei den 
ländlichen Gemeinden, die oft sehr klein sind 
und in denen vielfach geeignete Persönlich- 
keiten fehlen, ist es notwendig, unter einem 
Bürgermeister eine ganze Dorigruppe zusam- 
menzufassen, Da nicht in alle Ortschaften 
deutsche Truppen gelegt werden können und 
diese andererseits in erster Linie für militäri- 
schen Einsatz frei bleiben müssen, muß zur 
Unterstützung der Bürgermeister ein Ordnungs- 
dienst, der durch besondere Armbinden gekenn- 
zeichnet ist, aufgestellt werden, für den ein- 
wandfreie Einheimische, insbesondere aber 
auch Volksdeutsche und Ukrainer, die genau 
überprüft sind, in Frage kommen. In bereits 
wieder arbeitenden Betrieben ist darüber hin- 
aus ein Werkschutz erforderlich. Ferner ist es 
selbstverständlich, daß für den Nachschub eine 
rasche Orientierungsmöglichkeit geschaffen 
wird. Es ist deshalb umgehend eine zweck- 
mäßige Ortsbeschilderung vorzunehmen. Weni- 
ger vordringlich, aber dennoch notwendig ist 
es, die Straßennamen umzubenennen, damit die 
sowjetischen Machthaber und Gedenktage, die 
mit Vorliebe für Straßenbezeichnungen ge- 
wählt wurden, aus der Erinnerung der Bevölke- 
rung ausgemerzt werden. 

Wenn auch die Beutesammlung, insbesondere 
die Bergung der Beute, Waffen und Munition, 


Aufgabe der Truppe ist, und zwar eine vor- 
dringliche, damit Partisanen sich nicht herum- 
liegender Waffen bemächtigen, so muß doch 
dafür gesorgt werden, daß die Bürgermeister 
und die ihnen unterstellten Organe sich an der 
Suchaktion beteiligen, inbesondere aber dafür 
halten, daß alle Zivilpersonen alle in ihrem Be- 
sitz befindlichen Waffen abliefern. Wesentlich 
für die gesamte Kontrolle und für die Un- 
schädlichmachung von verbrecherischen Ele- 
menten ist eine genaue Registrierung aller Ein- 
wohner unter besonderer Berücksichtigung aller 
Ortsfremden. Wenn es sich auch bei den letz- 
teren vielfach um von den Bolschewisten ver- 
schleppte oder aber durch den Krieg aus ihrer 
Heimat vertriebene Menschen handelt, so ver- 
suchen andererseits doch auch immer wieder 
kommunistische Agenten sich in Orten einzu- 
nisten, um ihre Wühlereien durchführen zu 
können. Die Ausweisfrage für alle Zivilisten 
muß wohldurchdacht geregelt werden, insbe- 
sondere um die Uberprüfung der nach den 
verschiedensten Gemeinden unterwegs befind- 
lichen Leute sorgfältig durchführen zu können. 


Organisierung der Arbeitskräfte 


Große Probleme bringt die Arbeitslosen- und 
die Arbeitskraftbeschaffungsfrage mit sich 
Vielfach besteht ein großer Mangel an Arbeits- 
kräften, da die wehrfähigen Männer abwesend 
sind, an anderen Stellen aber herrscht wie- 
derum Beschäftigungslosigkeit, da die meisten 
Fabriken und gewerblichen Betriebe zerstört 
sind. Hier heißt es nun, einerseits Männer zum 
Einsatz zu bringen, andererseits arbeitslose Be- 
völkerungsteile auf dem Lande oder beim 
Straßenbau unterzubringen. Gerade die Wieder- 
herstellung und Verbesserung der Straßen ver- 
langt zahlreiche Arbeitskräfte, die nicht allein 
durch den Reichsarbeitsdienst oder die Organi- 
sation Todt gestellt werden können, Im Zu- 
sammenhange mit dieser Aufgabe ist auch da- 
für zu sorgen, daß sämtliche sowjetische Fahr- 
тейде überprüft und gegebenenfalls ausgebes- 
sert werden, damit die Transportschwierigkeiten 
sich beheben lassen. Durch die vorherrschende 
Typisierung des sowjetischen Kraftfahrwesens 
ist es durch Austausch bestimmter Teile oft 
verhältnismäßig leicht möglich, aus zwei oder 
mehreren beschädigten Fahrzeugen einen ge- 
brauchsfähigen Kraftwagen zu erhalten. In den 
meisten Städten waren die flüchtenden Bolsche- 
wisten bemüht, vor allem die Wasser- und 
Elektrizitätswerke zu zerstören. Die Wieder- 
inbetriebnahme dieser lebenswichtigen Anlagen 
ist oft mit den allergrößten Schwierigkeiten 
verbunden, da Ersatzteile nur schwer zu be- 
schaffen sind und auch zunächst Fachkräfte 
ausfindig gemacht werden müssen, die für den 
Dauerbetrieb eingesetzt werden können. Sorg- 
same Überlegungen sind auch erforderlich, um 
festzustellen, welche Fabriken in absehbarer 
Zeit wieder in Gang gebracht und mit Roh- 
stoffen und Arbeitskräften versorgt werden 
können. Die Regelung der Lohn- und Preisge- 
staltungsfrage steht unter den vordringlichen 
Aufgaben mit an erster Stelle, desgleichen die 
Frage der Zahlungsmittel, denn es ist anzu- 
streben, möglichst rasch wieder das Markt- 
wesen zu beleben und die notwendigste Ver- 
sorgung der Zivilbevölkerung in den Städten 
sicherzustellen. Nicht zu trennen sind von die- 
ser Aufgabe die Neuordnung und der Ausbau 
des Kreditwesens, Mit vermehrtem Nachdruck 
müssen ferner nicht nur die Unterkünfte für 
die Truppe vorbereitet, sondern auch die ob- 
dachlosen Zivilisten untergebracht werden. Im 
Gegensatz zu den bolschewistischen Macht- 
habern ist es den deutschen Dienststellen nicht 
gleichgültig, ob die vielen hunderttausend Ein- 
wohner, deren Häuser auf Geheiß Stalins in 
Brand gesteckt wurden, in der Winterkälte zu- 
grundegehen. Voraussetzung für den Wieder- 
aufbau ist auch, besonders in den weißrutheni- 
schen Städten, deren Bevölkerung oft zu mehr 
als der Hälfte aus Juden besteht, die Ausson- 
derung des Judentums aus dem freien Wirt- 
schaftsleben; notwendig ist aber auch die Aus- 
sonderung der Juden aus den allgemeinen 
Wohnvierteln und die Zusammenlegung in 
Ghettos, in denen ein Judenrat den deutschen 
Dienststellen verantwortlich ist. Gerade die 
Juden sind auch häufig hier die Träger an- 
steckender Krankheiten, so daß sie schon aus 
diesem Grunde isoliert werden müssen. 


Das landwirtschaftliche Problem 


Das Hauptproblem aber war und ist zunächst 
das landwirtschaftliche. Um die Einbringung 
der Ernte und die Feldbestellung mußten sich 
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Der deutsche Anteil am türkischen Aufbau 


München, 6. November 


Am Mittwochabend wurde, wie bereits kurz 
berichtet, im Festsaal des Künstlerhauses durch 
Ratsherrn Reinhard der Vortragswinter der 
Ortsgruppe München der Deutschen Akademie 
eröffnet. Bei der festlichen Veranstaltung konnte 
der Vorsitzende als Vertreter des Reichsstatt- 
halters Oberstleutnant Trillich und in Ver- 
tretung des Gauleiters Ministerialrat Schnei- 
dawind begrüßen. Unter den zahlreichen er- 
schienenen Gästen bemerkte man den Höheren 
jf- und Polizeiführer, #f-Obergruppenführer, 
General der Polizei Frhr. von Eberstein, 
Generalleutnant van Ginkel als Vertreter 
des Kommandierenden Generals und Befehls- 
habers im Wehrkreis VII und Oberst Schmö- 
ger, der den Befehlshaber im Luftgau ҮП ver- 
trat. An der Spitze des Münchener Konsular- 
korps wohnte der Kgl. Italienische General- 
konsul Minister Pittalis der Veranstaltung 
bei. 

General der Infanterie z. V. Ritter von Mit- 
telberger, der mit seinem Festvortrag über 
die neue Türkei und den deutschen 
Anteilanihrer Entwicklung die Ver- 
anstaltungsreihe der Deutschen Akademie er- 
öffnete, sprach, gestützt auf eigene siebenjäh- 
rige Erfahrung als militärischer Beräter der 
türkischen Armee, weit ausholend und doch in 
knapper militärischer Kürze sich auf das 
Wesentliche beschränkend, über die Geschichte 
und über die politischen, völkischen, wirtschaft- 
lichen, sozialen und kulturellen Probleme der 
neuen Türkei Kemal Atatürks, dessen solda- 
tische und staatsmännische Erscheinung und, 
Größe er vor den Zuhörern erstehen ließ. 

Die Kühnheit und revolutionäre Kraft, mit 
der Atatürk sein Land und Volk aus dem Zu- 
sammenbruch des Sultanats nach dem Welt- 
krieg zu neuer Zukunft führte, mit der er sein 

s den Bindungen des islamitischen Kali- 
е, es aus dem „Kismet” des Glaubens 


zum Nationalbewußtsein erzog und für Europa, 
für den Fortschritt, für den planmäßigen Auf- 
bau gewann, das steht in gleicher Größe neben 
seinem politischen und militärischen Behaup- 
tungskampf gegen England und Griechenland. 

Ungeheure Aufgaben waren zu bewältigen, 
um den jungen Staat, dessen politisches Wol- 
len von einer Partei getragen wird, und den 
man daher wohl am treffendsten als „autori- 
{ате Republik” bezeichnet, lebensfähig zu ma- 
chen und zu erhalten, Beim Aufbau der Land- 
wirtschaft, von der 75 Prozent der Bevölkerung 
leben, wurden ebenso ausländische, vor allem 
deutsche Lehrer und Sachberater herange- 
zogen wie bei der Organisation des Handels, 
der Industrie, des Verkehrs, bei der Einrich- 
tung des Schulwesens, beim Städtebau und 
nicht zuletzt beim Neubau der türkischen 
Wehrmacht, bei der die Weienbrüderschaft 
des Weltkrieges und die früheren Leistungen 
deutscher Berater und Organisatoren heute 
noch unvergessen sind. 


Das erneuerte Freundschafts-- und Wirt- 
schaftsabkommen zwischen Deutschland und 
der Türkei ruht deshalb auf Fundamenten, die 
schon vorhanden waren, und die Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten und Völkern 
können sich nunmehr immer enger und segens- 
reicher entwickeln, als durch die deutschen 
Siege über den Bolschewismus der langjährige 
Alpdruck der raumpolitischen Zwangslage der 
Türkei als Hüterin der Meerengen und Brücke 
nach Asien zusehends schwindet. 

Der lebhafte Dank der Zuhörerschaft war 
Ausdruck des tiefgehenden Interesses, den der 
interessante Vortrag gefunden hatte. Diesen 
Dank unterstrich noch der Präsident der Deut- 
schen Akademie, Ministerpräsident Siebert, 
dessen Worte über den Sinn und die Aufgaben 
der Deutschen Akademie im großdeutschen 
Freiheitskampf wir schon In der letzten Aus- 
gabe veröffentlichten. 


die vordringlichsten Wirtschaftsmaßnahmen 
gruppieren. Es waren und sind gewaltige 
Schwierigkeiten zu beheben angesichts der 
Vernichtung eines Großteiles der landwirt- 
schaftlichen Maschinen und angesichts des 
Mangels an Arbeitskräften. Der Bevölkerung 
muß klargemacht werden, daß sie selbst das 
größte Interesse daran hat, restlos abzuernten 
und die Felder wieder neu zu bestellen, wenn 
sie nicht hungern will. Es muß herausgestellt 
werden, daß bei mangelnder Einbringung der 
Ernte nicht der deutsche Soldat der Leidtra- 
gende sein wird, da er aus der Heimat ver: 
pflegt werden kann. Es muß darauf hingewie- 
sen werden, daß die Bevölkerung um so mehr 
zu essen haben wird, je fleißiger sie ist. Weit- 
hin war bei der ländlichen Bevölkerung die 
Ansicht vertreten, daß mit der deutschen Be- 
setzung sofort die Kollektivwirtschaft abge- 
schafft werde. Es ist nun psychologisch wich- 
tig, der Bevölkerung begreillich zu machen, 
daß eine sofortige Landaufteilung infolge des 
Mangels an lebendem und totem Inventar zu 
einer Hungersnot führen müßte, Die Sowchose 
(Staatsgüter) werden zunächst in Domänen, die 
Kolchose in Gemeindewirtschaften umgewan- 
delt. Der Landbevölkerung werden das bishe- 
rige Stück Eigenland und die dazu gehörenden 
Baulichkeiten lastenfrei belassen, Das Eigen- 
land wird ebenso wie der Viehbestand bei 
sorgfältiger Arbeit in absehbarer Zeit vergrö- 
Bert. Feste und gerechte Preise bringen ge- 
sicherte Verhältnisse und einen Anreiz für die 
Bauern. So schwierig die Regelung der Land- 
wirtschaft nach den bisherigen Mißständen 
auch ist, so bleibt dennoch festzustellen, daß 
gerade die bäuerliche Bevölkerung bereits die 
beginnende Besserung ihrer Lebensgrundlage 
erkennt. Notwendig ist, der Gesamtbevölke- 
rung immer wieder Aufklärung zu geben, die 
Nachwirkungen der bolschewistischen Propa- 
ganda auszuschalten, das Verständnis für die 
deutschen Anordnungen zu wecken, Vertrauen 
zu schaffen. Diese propagandistische Arbeit ist 
ungemein erschwert durch die weitgehende 
Zerstörung der Druckereien, Papiervorräte, Ki- 
nos und Lautsprecheranlagen. Auftraggeber, 
Druckerei, Papierfundstellen und Fachkräfte 
liegen nicht selten nach mehreren Richtun- 
gen Hunderte von Kilometern auseinander. 
Noch schwieriger ist die systematische Erfas- 
sung aller Ortschaften auf dem flachen Lande, 
trotz Einsatz des Flugzeuges. Dazu kommt das 
Problem der Einfühlung in die Psyche der 
Bevölkerung, die so lange unter dem bolsche- 
wistischen Joch gestanden hat, dazu kommen 
die Sprachschwierigkeiten. 


Der beste Soldat — der beste Arbeiter 


Heute muß die Welt, willig oder unwillig, 
zugeben, daß noch niemals so gewaltige Siege 
und Raumbezwingungen in der Geschichte zu 
verzeichnen gewesen sind wie sie nun der 
deutsche Soldat im Osten vollbracht hat und 
noch vollbringt. Wir können aber hinzufügen, 
daß noch niemals nach einem Kriege von dem 
Ausmaß der deutsch-bolschewistischen Ausein- 
andersetzung, daß noch niemals nach einer 
jahrzehntelangen Mißwirtschaft und Unterdrük- 
kung sich so rasch und so allgemein sichtbar 
die Wiederaufbaumaßnahmen bemerkbar ge- 
macht haben wie dies heute in den besetzten 
Ostgebieten der Fall ist. Die Erklärung hierfür 
liegt in der unumstößlichen Tatsache, daß der 
deutsche Soldat nicht nur der beste Kämpfer, 
sondern auch der beste Arbeiter für den 
Frieden ist. Schluß folgt 


Major Stentzler gestorben 
Berlin, 6. November 
Am 19. Oktober 1941 erlag der Ritterkreuz- 


träger Major Edgar Stentzler seiner im 
Kampf erlittenen schweren Kopfverletzung. Be- 
kannt geworden ist Major Stentzler durch sei- 
nen heldenmütigen Einsatz bei der Eroberung 
der Insel Kreta und die Verleihung des Ritter- 
kreuzes des Eisernen Kreuzes. 

Edgar Stentzler, am 27. März 1905 in Dort- 
mund geboren, trat 1923 bei einem Reiter- 
regiment des Reichsheeres ein und war bis 
1932 Kavallerist. 1933 schied er aus dem Heer 
aus, um sich der Fliegerei zuzuwenden. Веі der 
Aufstellung der neuen deutschen Luftwaffe 
wurde er als Flugzeugführer und Beobachter 
übernommen. Nach kurzer Tätigkeit als Staf- 
felkapitän und nach seiner Beförderung zum 
Hauptmann im Jahre 1935 wurde er 1938 zur 
Luftkriegsakademie kommandiert. Anschließend 
fand er Verwendung als Generalstabsoffizier 
der Luftwaffe. 

Die Besetzung Dänemarks brachte ihm sei- 
nen ersten Fronteinsatz und die Auszeichnung 
mit dem Eisernen Kreuz 11. Klasse. Nach der 
Tätigkeit als Generalstabsoflizier in einem 
Luftgau trat er als Kommandeur wieder zur 
Truppe zurück. Für seinen Heldenmut und seine 
vorbildliche Führung bei den Kämpfen um 
Kreta wurde Major Stentzler mit dem Eisernen 
Kreuz I. Klasse und später vom Führer mit dem 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich- 
net. In härtestem Kampf fand sein von vor- 
bildlicher Einsatzbereitschaft und edelster Sol- 
datentugenden getragenes Mannesleben höchste 
Erfüllung. 


Generalleutnant von Rintelen 50 Jahre alt 
al. Rom, 6. November 

Der deutsche Militärattach& in Rom, General- 
leutnant v. Rintelen, feierte am Donnerstag 
seinen 50. Geburtstag. Aus diesem Anlaß wür- 
digt die gesamte faschistische Presse die Tätig- 
keit dieses hervorragenden deutschen Offiziers, 
dessen Aufgabenbereich seit Kriegsbeginn be- 
deutend an Umfang zugenommen hat, Nicht nur 
bei hohen politischen Kreisen Italiens, sondern 
auch in den Kreisen der deutschen Kolonie in 
Rom erfreut sieh der General hohen Ansehens. 


Der Durchbruch von Perekop 
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Unerhörte Leistungen der deutschen Infanterie 


Berlin, 6. Nov. 


Der unaufhalt- 
same Siegesmarsch, 
der die deutschen 
Divisionen durch 
die Krim vorwärts 
trägt, ist die strate- 
gische Auswirkung 
des entscheidenden 
Durchbruchs durch 
die Landenge von 
Perekop. Von 
Tag zu Tag wird 
deutlicher, welche 
Bedeutung die 
schweren Kämpfe 
hatten, in denen 
sich unsere Solda- 
ten den Weg durch 
die Befestigungen 
bahnten, mit denen 
die Sowjets den Zu- 
gang zur Halbinsel 
gesperrt hatten. Erst 
jetzt erkennen wir 
in vollem Umfang 
die Leistung der 
Verbände, die das 
Tor zur Krim auf- 
brachen und damit 
die Erfolge anbahn- 
ten, die der Bericht 
des OKW. nunmehr 
täglich verzeichnet. 


Die zur Halbinsel 
Krim führendeLand- 
enge von Perekop 
war durch die So- 
wjets zu einer Ver- 

teidigungsstellung 

ausgebaut worden, 
deren nordsüdliche 
Ausdehnung von 
50 km die größte Tiefe der Maginot- 
linie überschritt. Diese mit den modern- 
sten Mitteln ausgebaute Verteidigungsstel- 
lung gründete sich auf zwei gewal- 
tige Befestigungssysteme. 

Das erste Befestigungssystem lag im Nor- 
den der Landenge bei Perekop-Armjansk. 
Es schloß den Tartarengraben am Südrande 
von Perekop, wo die Landenge 9 km breit 
ist, mit ein. Mit den Vorstellungen und 
Flankierungen umfaßte das Befestigungs- 
system hier fünf mit mehrfachen Gräben 
ausgebaute schwere Stellungen, die mit 
allen modernen Waffen ausgerüstet waren 
Minensperren und Bunker, Geschützstel- 
lungen und Maschinengewehrnester sicher- 
ten das Gelände zwischen den Graben- 
systemen wie auch an den Flanken nach 
dem Meere hin. 

Dieses nördliche Befestigungssystem, 
das von den Sowjets stark und zäh vertei- 
digt wurde, wurde von den Verbänden der 
Armee des Generals der Infanterie von 
Manstein im Zusammenwirken mit dem 
Fliegerkorps des Generalleutnants Pflug- 
beil nach hartem Kampf in der Zeit vom 
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Die neue Kriegswochenschau 
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Zeichnung: Weltbild. 


25. bis 29. September durchbrochen. 12 000 
Gefangene, 34 Panzerkampfwagen, 197 Ge- 
schütze und 497 Maschinengewehre fielen 
in deutsche Hand. 

20 km südlich von Perekop hatten die 
Sowjets die zweite Befestigungsstellung 
der Landenge nördlich Juschunj aufgebaut. 
Das Gelände wird hier nicht nur durch 
die tief einschneidenden Buchten, sondern 
auch durch einige Seen so zusammenge- 
drängt, daß es an der breitesten Stelle nur 
2'2 km mißt. Die Sowjets hatten dieses Ge- 
lände unter voller Ausnutzung seiner Bo- 
denbeschaffenheit, die Anlaß zu besonders 
günstigen Flankierungsstellungen gab, in 
mehr als 10 km Tiefe so meisterhaft aus- 
gebaut, daß eine Einnahme unmöglich 
schien. 

Die deutschen Verbände griffen trotzdem 
diese südliche Sperre am 17. Oktober an 
und durchbrachen sie in außerordentlich 
hartnäckigen Kämpfen innerhalb von zehn 
Tagen. Insgesamt 13000 Minen wurden 
hier und im Norden von den Pionieren be- 
seitigt. Der Zugang zur Krim war damit 
frei. Weitere 15 700 Gefangene, 13 Panzer, 


Stalins letzte Parade 


Die weite, imposante Fläche ist wieder da, in 
deren Leere früher scheu einige Diplomaten 
und die proletarischen Massen starrten, halb 
von Ehrfurcht und halb von Platzangst erfüllt 
Es ist wie am 7. November, dem Jubiläumstag 
des bolschewistischen Umsturzes. In breiten 
Kolonnen paradierten kraftstrotzend und dro- 
hend die Waffen der Weltrevolution über den 
Roten Platz in Moskau, die geduckten Stahl- 
tanks, die glatten, bösartigen Panzerabwehr- 
kanonen, die dünn und gefährlich in den farb- 
losen Himmel peilenden Flakgeschütze, die 
wimmelnden und unüberschbaren Herden von 
Maschinengewehren. Und der schneidende 
Wind aus der asiatischen Steppe pfiff eisig 
über die machtstrotzehde Pracht. Dieses Bild 
ist es wieder, Mit gewissen Unterschieden. Die 
Waffen дег Weltrevolution liegen diesmal still, 
die fahrende Kamera bewegt das Bild. 

Die weite, imposante Fläche heißt nicht mehr 
Roter Platz. Es ist irgendeine flache, große 
Graskoppel in der Nähe von Moskau, Borodino 
wahrscheinlich. Vorn haben sie ein Holzschild 
aufgestellt, das sich in der Stabilität und Ele- 
ganz nicht ohne weiteres mit der hölzernen 
Ehrentribüne messen kann, vor der die Räte- 
regierung einst ihre zu Eisen gewordenen Ab- 
sichten vorbeimarschieren ließ. Auf dem Schild 
steht in etwas schiefen Buchstaben ein einziges 
Wort. Es wiegt schwerer als ein Dutzend Brand- 
reden an die Proletarier aller Länder. Das Wort: 
„Beutesammelstelle”. Lange, lange fährt die 
Kamera. Viel Publikum ist nicht zu sehen. Ein 
paar deutsche Oifiziere und Soldaten sind da, 
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Zeichnung: Weltbild Glose. 


die nach und nach die eisengewordenen Pläne 
von gestern in Linien zu zwei oder fünf oder 
zwölf Gliedern ausrichten, um etwas Übersicht 
zu bekommen. Es ist ein seltsamer Anblick. Es 
ist Stalins letzte Parade. 


Eine ungeheuere deutsche Panzeroffensive 
war vorhergegangen, ein Raid von bisher wohl 
unbekanntem Ausmaß, von zermahlender Wucht, 
von zermalmender Zähigkeit. Er dauerte drei 
Tage. In einer der rollenden Festungen der er- 
sten Linie saß ein deutscher Kriegsberichter mit 
der Kamera am Sehschlitz. Er hat die kampfer- 
fülltesten Augenblicke dieser stählernen Attacke 
festgehalten. Nun dürfen auch wir sie miter- 
leben, so als hockten wir auf dem schmalen 
Schemel eines deutschen Panzerfunkers. Es sind 
Aufnahmen, wie sie noch nie zu sehen waren. 
Der Kriegsberichter selbst löst in diesen Mi- 
nuten den Sprecher ab und gibt in der knap- 
pen, ruhigen Sachlichkeit des deutschen Sol- 
daten die Erläuterungen zu seinen Bildern, Da- 
zu orgeln ganze Vorhänge von Sowjetgrana- 
ten links und rechts und vor uns in die Erde, 
Dann nebeln wieder die öligen Mündungswolken 
unserer eigenen Kanonen für Sekunden den 
Schauplatz ein. Und der Angriff rollt vorwärts, 
immer weiter, unaufhaltsam. Er bricht durch 
eine siebenfache Sperrlinie — durch automati- 
sche Flammenwerfer, über die Zickzacksperre 
der Tankfallen, durch Drahtverhaue hinter 
einem schmalen, trüben Fluß, über Panzergrä- 
ben, in denen schlammiges Brackwasser steht 
(„Spargelbeete” nennen sie unsere Soldaten), 
durch eine Kette von mannshöhen Igeln, die 
aus Eisenbahnschienen zusammengeschweißt 
wurden, durch eine Bunkerlinie, deren Ruinen 
wie stillgelegte Hauptbahnhöfe aus Beton an- 
zusehen sind. 


Und zuletzt, nachdem deutsche Flakbatterien 
ihren Gewaltsegen ausgeschüttet haben, rollt 
der Angriff am dritten Tag in langen, von den 
Kugelblitzen eines Leuchtspurschnellfeuers 
durchzuckten Todesstößen mitten in die Stellun- 
gen der schweren roten Artillerie, Das ist das 
Finale der Schlacht. Der rote Generalstab hatte 
sich, hieß es, nach den Beispielen Polen, Nor- 
wegen, Frankreich und Balkan auf die Eigenart 
der deutschen Strategie eingestellt. Auf Stalins 
letztem Paradefeld, einer Graskoppel bei Boro- 
dino, ist in eindrucksvoller Geschlossenheit das 
Resultat seiner „Stop-Hitler-Taktik“ zu betrach- 
ten. Das Bild wird in manchen Ländern Interesse 
erregen. 

Und wiederum tasten die Aufnahmeapparate 
die Länge der transkontinentalen Front ab. Sie 
sahen die Stellungen vor Leningrad, den Sturm 
auf Charkow, die Eroberung der Stadt, in der 
zerrissene Straßenbahndrähte vor Ruinen wie 
surrealistische Triumphbogen für unsere ein- 
dringenden Vorhuten wirken. Sie sahen den 
zähen Siegeszug der Finnen durch Ostkarelien 
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109 Geschütze, 409 schwere Maschinenge- 
wehre undzahlreiches weiteres Kriegsmate- 
rial wurden erbeutet. Noch eine dritte Stel- 
lung aber hatten die Sowjets, insbesondere 
zur Sperrung der Straße nach Simferopol, 
angelegt. 5 km südlich Juschunj lag ein 
Verteidigungssystem am Fluß Tschetarlyk, 
und 10 km weiter südlich ein weiteres Gra- 
bensystem bei Dshan-Ssekal-Mangit. Auch 
diese Stellungen wurden von der deutschen 
Infanterie den Sowjets im Sturm entrissen. 


Die Kämpfe um den Isthmus von Pere- 
kop werden in der Geschichte dieses Krie- 
ges einen besonderen Platz behaupten, sie 
werden unvergessen bleiben als eine ein- 
zige Kette von Heldentaten, in denen sich 
vor allem die deutsche Infanterie auszeich- 
nete. Wie beim Durchstoß durch die Ma- 
ginotlinie, beim Ubergang über den Ober- 
rhein und bei der Bezwingung der Meta- 
xaslinie im nördlichen Griechenland wurde 
wieder einmal sichtbar, daß auch der mo- 
derne Krieg mit all seinen technischen Er- 
rungenschaften die schwersten Aufgaben 
OS Pionier und dem Infanteristen vorbe- 

alt 


Schon mehrfach hat der Führer in seinen 
Rückblicken auf die einzelnen Feldzüge 
den Millionen seine höchste Bewunderung 
ausgesprochen, die marschierend und 
kämpfend die ruhmreiche Tradition des 
deutschen Fußvolkes in vergangenen Krie- 
gen fortführen. Auf keinem Kriegsschau- 
platz aber sind der deutschen Infanterie 
solche Leistungen abverlangt worden wie 
jetzt im Osten. Seit fast vier Monaten be- 
finden sich ihre Divisionen ununterbro- 
chen im Einsatz. Manche Verbände haben 
weit mehr als tausend Kilometer zurück- 
gelegt. Unter welchen Bedingungen, davon 
kann sich jeder ein ungefähres Bild 
machen, der offenen Auges die Wochen- 
schauen auf sich hat wirken lassen. Allein 
die Marschleistungen auf erbärmlichen 
Straßen, vielfach noch erschwert durch 
die Unbilden des Wetters, erforderten eine 
körperliche und seelische Spannkraft, die 
ihresgleichen sucht. Sie aber wurden ge- 
krönt durch Kämpfe gegen einen Feind, 
der sich mit höchster Verschlagenheit und 
Erbitterung wehrte, der sich auf hervor- 
ragende Festungs- und Erdwerke stützte, 
der selbst in aussichtsloser Situation aus 
dem Hinterhalt noch weiterkämpfte. 


Gerade in den Kämpfen um den Zugang 
zur Krim hat sich eindrucksvoller denn je 
gezeigt, wessen das deutsche Fußvolk 
fähig ist. Es hat Befestigungen aufgebro- 
chen, die der Feind für unüberwindlich 
hielt, es hat nach der Niederkämpfung des 
verbissenen Widerstandes der Bolschewi- 
sten dann wieder den Schwung des Var- 
wärtsdrängens entfaltet, der durch keine 
Strapazen gedämpft werden kann. Es hat 
von neuem bewiesen, daß der deutsche In- 
fanterist im Angriff wie in seiner Stand- 
festigkeit und Härte von keinem anderen 
Soldaten der Welt erreicht wird. 
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und ein merkwürdiges Feld verkohlter Eisen- 
stümpfe vor einem Bahngelände, das Stuka- 
bomben zerrissen haben, und sie sahen den 
Schlamm in der Ukraine, in dem die breite- 
sten Wagenräder glitschend wegsinken und in 
dem die Soldaten buchstäblich bis an die Ober- 
schenkel in Regenteichen stehen. Da und dort 
fiel Schnee. Die Kameras sahen in packenden, 
epischen ‚Motiven die ganze Schwere des 
Kampfes und seine ganze Verbissenheit, seine 
Heldenhaftigkeit, seine innere und äußere Ge- 
walt, die Pfade, Rollbahnen, Straßen und 
Schlachtfelder, deren Bezeichnungen heute die 
Namen deutscher Siege sind. Uber allem wollen 
wir den Schützen Schulze nicht vergessen, 
der sich bei Charkow als ersten Mann seiner 
Heeresgruppe ein versprengtes weißes Steppen- 
kamel als Transportmittel organisiert hat. Das 
wird nach und nach ortsüblich werden, 


An der Luftfront im Westen haben Oberst- 
leutnant Galland und Oberleutnant Mayer 
mit eingebauten Apparaten aus ihren Messer 
schmitts die Abschüsse dreier Spitfiremaschi« 
nen aufgenommen. Hilflos und fern taumeln 
drei von den letzten Opfern der britischen 
Nonsens-Olfensive sterbend in die Tiefe, 


Der Führer besichtigt Ausrüstungsgegen- 
stände der Wehrmacht für den kommenden 
östlichen Winter: transportable Holzhäuser, 
Ofen, Wärmestiefel, Winteruniformen, Roste, 
Windlaternen, Schneeschuhe der verschieden- 
sten Profile, Schlitten, Frostschutzmittel für 
Menschen und Maschinen, Es ist alles bedacht 
und seit Monaten bis in die letzten Einzelheiten 
vorbereitet, Was unsere Soldaten im Winter 
irgend gebrauchen werden, bekommen sie, 
Kurz vor dieser Besichtigung empfing der Füh- 
rer in seinem Hauptquartier den italienischen 
Außenminier Graf Ciano und die zu einem 
Besuch der deutschen Front gekommenen tür - 
kischen Generale, 


Der erste Teil der Wochenschau bringt Bil- 
der aus dem Leben in der Heimat — unter an- 
derem Aufnahmen von der Tagung der euro- 
päischen Dichter in Weimar, auf der Reichsmi- 
nister Dr. Goebbels sprach. 

G. Weise, 


Pétain an die französischen Freiwilligen 


Vichy, 6. November 


Der französische Staatschef Marschall Petain 
richtete an Oberst Labonne, den Kommandan- 
ten der französischen Freiwilligenlegion gegen 
den Bolschewismus, eine Botschaft, in welcher er 
erklärt, daß die französische Freiwilligenlegion 
durch ihre Teilnahme an dem Kreuzzug gegen 
den Bolschewismus, dessen Führung Deutsch- 
land übernommen habe, dazu beitrage, die 
bolschewistische Gefahr von Frankreich abzu- 
wenden, Gemeinsam mit dem Minister für die 
nationale Verteidigung wünsche Petain der 
Legion bei Erfüllung ihrer Aufgaben Glück, 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Übergewinne der freien Berufe 


Berlin, 6. November 

Auch für die freien Berufe gilt der Grund- 
satz der Kriegswirtschaftsverordnung, daß 
Preise und Entgelte nach den Grundsätzen der 
kriegsverpflichteten pikswirtschaft zu bilden 
sind, daß unangemessen hohe Preise und Ent- 
gelte gesenkt worden müssen. Im Rahmen einer 
öffentlichen Aufforderung hat derReichskommis- 
sar für die Preisbildung für die freien Berufe 
die Abführung von Übergewinnen geregelt. Sie 
kommt nur (07 die Angehörigen und Unterneh- 
men der freien Berufe in Betracht, die gewerbe- 
steuerpflichtig sind ıtfällt also nur dann, 
wenn die der Einkom i- oder Körperschafts- 
steuer unterliegenden Einkünfte aus der frel- 
beruflichen Tätigkeit woder im Jahre 1937 noch 
im Jahre 1940 10000 RM. übers haben 

Die Abführungspflicht erstreckt sich auf Ge 
winne, die nach dem 1. 9. 1939 erzielt worden 
sind. Soweit die Abführungspflicht besteht, hat 
jeder in eigener Verantwortung zu prüfen, ob 
seine Gewinne angemessen sind und ob Uber- 
gewinne abgeführt werden müssen, Für die 
Beurteilung kann der Gewinn eines Friedens- 
jahres mit normaler Beschäftigung einen An- 
haltspunkt bieten, es kann aber auch der Durch- 
schnitt mehrerer Friedensjahre gewählt wer- 
den. Gewinnsteigerungen gegenüber der Ver- 
gleichszeit sind Im allgemeinen nur gerecht- 
fertigt soweit nachweisbar eine Mehrleistung 
vorliegt 

Die in Betracht kommenden 
freien Berufe werden zur Abgabe einer 
klärung verpflichtet, die für die Jahre 1939 
und 1940 bis zum 31. 12, einzureichen ist. Bei 
Einkünften bis zu 10000 RM. ist die Erklärung 


egen 


Angehörigen der 
Er- 


nicht notwendig, Bei Einkünften bis zu 50 000 
RM. braucht sie bis auf weiteres nur eingereicht 
werden, wenn die Prüfung Ubergewinne er- 
geben hat 


Kriegsaufgaben des Handwerks 


von Reichshandwerksmeister 

Reichsstand des deutschen 
Handwerks eine Arbeitstagung der Landes- 
handwerksmeister und ihrer Geschäftsführer 
im Haus des deutschen Handwerks in Berlin 
durchgeführt, Die Tagung erbrachte u, a. fol- 
gende Tatsachen: 

Die fruchtbare Zusammenarbeit zwischen der 
Handwerksorganisation und der Deutschen 
Arbeitsfront hat dazu geführt, daß das Berufs- 
erziehungswerk für das deutsche Handwerk 
in allen wichtigen Einzelheiten geklärt und 
festgelegt ist, Auch der Einsatz des Handwerks 
im sozialen Wohnungsbau durch Arbeits- 
gewerbe ist mit allen zuständigen Stellen, be- 
sonders mit dem Reichskommissar für den so- 
zialen Wohnungsbau, festgelegt worden. 


Die Maßnahmen der Reichsstandsorganisation 
zur Behebung der Fliegerschäden haben sich 
bewährt und hohe Anerkennung gefunden. Die 
Ansiedlung von Handwerkern in den neuen 
Ostgebleten ist trotz der kriegsbeding- 
ten Schwierigkeien in erfreulicher Weise fort- 
veschritten; die bisher eingesetzten deutschen 
Handwerker kommen wirtschaftlich gut voran 
Der Hauptteil der Handwerker-Ansiedler wird 
allerdings erst nach dem Kriege angesetzt 
werden, 


Unter Leitung 
Schramm hat der 


Zuwendungen für Weihnachten 


Auch in diesem Jahr werden im öffentlichen 
Dienst wieder Weihnachtszuwendungen gezahlt 
Boweit nicht bisher schon ein Rechtsanspruch 
auf eine Weihnachtszuwendung besteht, wer- 
den wie in den vergangenen Jahren den Be- 
amten, Angestellten und Arbeitern des öf- 
fentlichen Dienstes mit einer Grund- 
vergütung mit nicht mehr als 250 RM, bzw. 
Bezügen bis 300 RM. für jedes beihilfeberech- 
tigte Kind 8 RM. als Weihnachtszuwendung ge- 
währt. Dabei wird jedes Kind berücksichtigt, 
das am 23. 12. das 18, Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat, 

In gleicher Weise erhalten alle Kinder 
von Einberufenen Weihnachtszuwendun- 
gen. Der Familienunterhalt wird im Dezember 
um 8 RM. je Kind erhöht, wenn Familienunter- 


halt und etwaige Wirtschaftsbeihilfe zusammen | 


nieht über 300 RM. erreichen. Auch so weit 
die Angehörigen keinen Familienunterhalt be- 
ziehen, können sie auf Antrag die Weihnachts- 
beihilfe erhalten, wenn ihr Monatseinkommen 
300 RM. nicht übersteigt. Die Angehörigen des 


Kraftfahrzeugbriefe 


Der Reichsverkehrsminister hat angeordnet, 
daß künftig für Kraftfahrzeuge, denen Briefe 
noch nicht zugeteilt worden sind, Kraftfahr- 
zeugbriefe in folgenden Fällen auszuliefern 
sind: 1. bei jeder Befassung der Zulassungs- 
stelle mit solchen Kraftfahrzeugen, z. В. bei 
Bewinklung oder Umschreibung, 2. auf Anfor 
derung des Statistischen Reichamtes, auf An» 
forderung der zuständigen We rsatz-In- 
spektion. 


Börsenberichte 


Berlin, 6. November, Der 
den seit langem bestehe, 
lagebedarl in erster Lini 
von 3,Sprozentigen 
wird. Die Nachfrage nach 
wieder recht umfangreich. Am Markt der festver- 
zinslichen Werte schwächten sich 1098er Reichs- 
schatzanweisungen in Nachwirkung der Kündigung 
der 2. Folge von 1937 allgemein etwas ab, Auch die 
3. Folge von 1937 erlitt einen Rückgang (100,% nach 
101), während die gekündigte Folge mit 100,70 welter 
unverändert blieb, 4prozentige Reichsschntzanwelsun- 
gen neigten dagegen meist zur Fest ко zog die 
3. Folge von 102.70 auf 102.87 an, Die 5. Folge stellte 
sich auf 103,70 (103,02). Von Sitewerqutscheinen 11 
verloren die Juni- und Septemberstücke je 0,12 v 
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Reichsarbeitsdienstes, des Luftschutzdienstes 
usw. sind den Wehrmachtsangehörigen gleich- 
gestellt. 


Reichsmittel für Wohnungsbau 


Der Reichskommissar für den sozialen Woh- 
nungsbau hat den Gauwohnungskommissaren 
in diesen Tagen erhebliche Reichsmittel zur 
Förderung sozialer Wohnungsbauten zugewie- 
sen. Diese Mittel sind ausschließlich für solche 
Bauvorhaben bestimmt, die vom Neubauverbot 
ausgenommen sind und in nächster Zeit durch- 
geführt werden. Sie werden vornehmlich in den 
Gebieten errichtet, in denen in verstärktem 
Maße kriegswirtschaftliche Aufga- 
ben auftreten, die es erforderlich machen, 
Wohnungen zu bauen, Daneben müssen beson- 
ders die Gaue der Ostmark mit Mitteln für die 
Durchführung der Südtiroler Wohnungsbaumaß- 
nahmen versehen werden. Es handelt sich um 
die erste Zuteilung aus dem neu gegründeten 
einheitlichen Wohnungsbauförderungsfonds. 


München, 6. November. An dem ausgesprochen 
stillen Aussehen der Börse hat sich nichts geändert. 
Was an Aufträgen hereinkommt, ist durchwegs be 
scheidenster Art, Zu stärkeren Veränderungen in den 
Kursen ist keine Veranlassung gegeben. Von den 
laufend gehandelten Werten konnten nur V. Stahl 
einen Erstkurs erzielen, der mit 146.12 (145.25) eine 
kleine Besserung brachte, Vereinzelt zu hörende 
Kurstaxen ließen keine ganz einheitliche Richtung 
erkennen, jedenfalls blieb aber das Gesamtkurs- 
nivesu nur geringfügigen Schwankungen ausgesetzt 
Im Markt der Kassapapiere sind keine sonderlichen 
Ereignisse zu berichten. Brauhaus Würzburg wur 
den mit 316 neuerlich 2%s höher bezahlt. In der 
Gruppe der Verschiedenen Gesellschaften kamen 
nach längerer Pause Sinalco wieder zu einem Kurs, 
{ег mit 160 (190 am 19, 7.) festgesetzt wurde, Ver- 
einigte Werkstätten setzten mit 161 ihren Rückgang 
neuerli um ie fort 
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Bausparkasse für 
Brienner Straße 48, hat in 
am 17. Oktober 1941 wiederum 
в \ age mit 1492000 RM. Vertragssumme zu- 
geteilt 

ka Dem -Geschäftsbericht der Saar Bau-Indu- 
strie AG, Saarlautern, ist zu entnehmen, 
Зай die Pirma im Jahre 1940 im Rahmen der verfüg 
baren Arbeitskräfte 1 beschäftigt war. Die Bau 
arbeiten konnten nach digung des Westleldzuges 
wieder in verstärktem Umfang aufgenommen werden 
ebenso die Betätigung in Lothringen, Allerdings war 
eine Rückführung der Verwaltung in Saarlautern in 
jer Berichtszeit noch nicht möglich. Der Reingewinn 

RM, dient zur Verteilung von wieder 
ividende auf jetzt eine Million Reichsmark 
nkanital 


Hunter nicht mal 
E magst, Die Gänge, seit ich ihm das 
Himmeln abgewöhnt habe! Malte kann sich 
nicht fassen vor Begeisterung. Wir machen ihn 
für das große Herbstturnier fertig. Ruhm gibt 
Geld! Und Ruhm und Geld bringen 
jotzt schon von dem Pfingstturnier nach 
Wiekingshof wird es nochmal bitter be- 
daß es dem Stall die Freundschaft ge- 
hat. Aber hier gibt es nun kein Er- 


„Schade, daß du dir den 


ehen 


das und 
wir 
Hause 
reuen 
kündigt 
barmen.” 

Er blieb vor ihr stehen und legte die Hände 
auf ihre Schultern. „Hel, Mädel — was haben 
wir wieder mal in Stilkunde geschwelgt! Und 
Roßtäuscher, die sich nicht über den 
Weg trauen, haben wir uns belauert, Du bist 
Hel haben uns doch 


wie die 


lieb 


eine und wir 
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Lenz tat, was er nie getan hatte in seinem 
Leben. Er führte Buch, bekam dabei die Kopt- 
kolik, wie er sagte, und schimpite, schimpfte 
auf das Saugeld. Aber er blieb treu bei der 
Stange. Ein Ehrgeiz war іп ihm geweckt, Hel- 
mute sollte ihr blaues Wunder erleben an sel- 
nem gelästerten Stall, Der nun — hast du mich 
nicht gesehen! — die Finanzen von Wiekings- 
hof auf den Schwung bringen würde, Hel — до. 
lebte hohe Herrin — о du sollst Augen machen! 

Teil seines Reedereikapitals 
Hier ward ihm die freudige 

Anteil bei glänzenden Се. 

er! ch angewachsen war, Er fühlte 
‚tige Ellbogenfreiheit und konnte die 
Arme regen, Was denn auch weldlich geschah. 

Zu dem Pfingstturnier wollte er nach Berlin 

fahren. „Giselher" war für die Springkonkur- 
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Münchener Beobachter 
Traum in Blau 


Träume voll rosenroter oder himmelblauer 
Romantik pflegen normalerweise an den Gesta- 
den unserer Sehnsucht zu blühen, Dieser Traum 
aber erblühte in der Straßenbalin. Er war gold- 
blond und nach der jüngsten Linie schlank 
federnd gebaut. 

Ging nicht die Sonne auf bei ihrem Kommen? 
Es schwiegen die Gespräche im Kreuzfeuer neu- 
gieriger und bewundernder Blicke. Keck wie 
ein Blumentuff saß ein Hütchen über der 
Lilienstirn. Es war kornblumenblau und in sanf- 
terem Blau schimmerten Tasche und Hand- 
schuhe, Tiefgründig blau wie ein Bergsee aber 
leuchteten die Augen. 

Sie saß neben einem Mann mit einem Apfel- 
korb. In der Versunkenhelt seiner rotbackigen 
Früchte nahm er keine Notiz davon, daß ein 
Wolke von Duft ihn umschwebte. Um so mehr 
aber tat's die übrige Männlichkeit von zwanzig 
bis sechzig. Ein eleganter Herr im hechtqrauen 
Anzug forschte kühn in ihren Zügen. Schöne 
Frau, schienen seine Blicke zu sagen, es schickt 
sich nicht, daß sie mit ihrem koketten Hütchen 
so unbehütet durch die Großstadt fahren. Dürfte 
ich Sie, vielleicht an der nächsten Haltestelle 
schon, einladen zu einer Fahrt ins Blaue? — 

Auch ein älteres Semester war aus der Ruhe 
geraten. Zum dritten Male schon las der würdig 
aussehende Herr mit der Brille die Rubrik 
„Tägliche Verkehrsunfälle”. Doch immer wieder 
schweilte sein Auge von der Zeitung weg zu der 
Blauen hin, Kleiner Unfall des Herzens? An 
seiner rechten Hand blinkte ein goldener Reif! 
In den Augen fremder Frauen lesen aber ist für 
Ehemänner verbotene Lektüre! 

Die Fremde schien nichts zu merken. Ab 
und zu wanderte ein sehnsüchtiger Blick aus 
ihren tiefgründigen Augen zur Plattform hin- 
aus 

Die weibliche Kritik verhielt sich bisher 
rühmenswert stumm, Nur einer Frau im dicken 
Lodenmantel entrang sich der Stoßseufzer: 
„Wia ma nur grad ап Huat so scheps aufsetz'n 
ko?" meinte sie zu ihrer Tochter. Der korn- 
biumenblaue Hut aber, genauer gesagt, das 
was sich darunter bewegte, gab der gesamten 
Männlichkeit im Wagen nach wie vor Rätsel 
auf... 

„Nächste Adalbertstraße!“ rief da der Schaff- 
пег, Ein paar Sekunden später öffnete sich die 
Wagentüre, Ein Mann mit einem Kind auf dem 
Arm steckte blitzschnell den Kopf herein und 
nickte der Blauen zu: „Komm, Mutti, wir müs- 
sen aussteigen!” 

Ein Lächeln — und sie war draußen. Narzis- 
senduft hinter ihr her. Der Traum in Blau war 
verweht, nicht aber die Gedanken an sie, Der 
Mann mit dem Äpfelkorb fand als erster in die 
Wirklichkeit zurück, „Heut kriag i 7 Mittag 
a Lüngerl”, verriet er seinem Nachbarn selbst- 
zufrieden und zerriß mit diesem saueren Ge- 
richt die letzte Süße eines Zehnminuten- 
traums, Ch. Regner 


Keine Beflaggung am 9. November 


Der Reichsminister des Innern und der 
Reichsminister für Volksaufklärung und Propa- 
ganda geben bekannt: 

„Die am 9. November übliche Beflaggung der 
Gebäude unterbleibt in diesem Jahre.” 
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Kein Opfer zu groß 


Es melden Berichte ung Tag für Tag 

Großer Taten, gewaltigen Schlag. 

Es kämpfen die Unsern im Osten heiß, 

In Sturm und Kälte, in Schnee und Eis, 

Sie schützen Deutschland; Und was tun wir? 

Der Dank des Gebens sei unser Panier! 

Kein Opfer zu groß, keine Gabe zu viel. 

Für Front und Heimat, der Sieg unser Ziell 
H. R. 


манш каннан аин ининин ннн 


Wer im Frühjahr ein Pflichtjahrmädchen 
braucht, sofort melden! Wer zum Frühjahr 
wirklich nachweisbaren,ganzdring- 
lichen Bedarf für ein Pflichtjahrmädchen 
hat, muß dies schon jetzt, allerspätestens aber 
bis zum 1. Dezember, dem zuständigen Ar- 
beitsamt melden. In Frage kommen ausschließ- 
lich Haushaltungen mit Kindern unter 
14 Jahren sowie landwirtschaft- 
liche Betriebe. Vor Ableistung des Pflicht- 
jahres kann kein Mädel bezahlte Arbeit an- 
nehmen (außerhalb der Landwirtschaft oder 
Hauswirtschaft). Auch Lehrfrauen, die be- 
absichtigen, zu Ostern einen hauswirt- 
schaftlichen Lehrling 
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Die kommenden Lebensmittelrationen 


Für die 30. Zuteilungsperiode vom 17, No- 
vember bis 14, Dezember 1941 des Kartensy- 
stems für Lebensmittel ist folgende Rege- 
lung ergangen: 

Die Rationen an Brot, Mehl, Fleisch, Butter, 
Margarine, Schweineschlachtfetten, Käse, 
Quark, Teigwaren, Kaffee-Ersatz- und -Zusatz- 
mitteln, Vollmilch, Zucker, Marmelade, Kunst- 
honig und Kakaopulver, die laufend gewährt 
werden, bleiben gegenüber der 29. Zuteilungs- 
periode unverändert. Von der 30, Zutei- 
lungsperiode ab werden wieder 100 Gramm 
Nährmittel auf Kartoffelstärkebasis (Sago, Kar- 
toffelstärkemehl, Puddingpulver, Reisflocken 
und ähnliches) abgegeben. Die Ration an Nähr- 
mitteln auf Getreidegrundlage wird dement- 
sprechend wieder auf 500 Gramm festgesetzt. 
Alle Verbraucher, die im Besitz der rosa Nähr- 
mittelkarten sind, erhalten in der 30. Zutei- 
Iungsperiode eine Sonderzuteilung von 125 
Gramm Kunsthonig je Person. Die Abgabe er- 
folgt auf die Abschnitte N 26 der rosa Nährmit- 
telkarten für Normalverbraucher sowie für 
Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren. 
Durch diese Sonderzuteilung wird die über die 
Reichsfettkarten für Kinder vorzunehmende lau- 


mmm 


3240 Wohnungstauschanträge 
in einem Jahr 


Aus der Jahresarbeit des Münchener 
Mieterschutzvereins 


Im September jährte es sich, daß Bezirks- 
leiter Parteigenosse Breins in den Räumen 
des Münchener Mieterschutzvereins, Send- 
linger Straße 55, eine Wohnungstanschstelle 
gründete, Was in diesem einen Jahr für die 
Wohnungsuchenden getan und erreicht wurde, 
verdient in einem Rückblick festgehalten zu 
werden, dessen Zahlen nicht nur die Notwen- 
digkeit der Tauschstelle erkennen lassen, son- 
dern auch für die überaus erfolgreiche Arbeit 
sprechen, die der Mieterschutzverein trotz der 
umfangreichen Betreuung seiner Mitglieder 
und trotz Personalmangel geleistet hat, Vom 
1. September 1940 bis 1. November 1941 wur- 
den im ganzen 3240 Wohnungstauschanträge 
eingsreicht, von denen in 349 Fällen ein 
Wohnungstausch zustandekam. In den 
Listen sind derzeit noch rund 2000 Interessen- 
ten eingetragen, von denen wiederum eine 
größere Anzahl zum Tauschabschluß kommen 
wird. Daß der Parteienverkehr einem ständigen 
Kommen und Gehen glich, beweist die Tat- 
sache, daß innerhalb Jahresfrist bis 1. Novem- 
ber 1941 rund 12250 Besucher bei der 
Tauschstelle eln- und ausgingen. reg. 


Der Verein für Naturkunde 
im Winter 1941/42 


Aus Mitgliederversammlung und Vortragsfolge 


In der Mitgliederversammlung 
wurde festgestellt, daß die Zahl der Mitglieder 
wider Erwarten trotz des Krieges kaum zurück- 
gegangen ist, Zum ersten Vorsitzenden wurde 
wieder Prof. von Frisch gewählt, zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden Prof. Krieg, zum 
2. Stellvertreter Dr, Sprater. Ehrenmitglied 
des Vorstandes ist Prof. Dr, КоВ, 1, Schrift- 
führer Dr. Graupner, 2. Schriftführer Dr. 
Stetter, Schatzmeister Herr Steuber. 

Unter der Leitung von Prof, von Frisch 
wird der „Verein für Naturkunde” auch im 
Kriegswinter 1941/42 ein reiches Programm 
bieten. Bereits der erste Vortrag von Dr, Rust, 
Hamburg, fand lebhaftesten Beifall, Der Redner 
erzählte anschaulich von den ältesten 
Renntierjägern des Nordens, die vor 
20000 Jahren in der Umgebung von Hamburg 
lebten und deren Kultur er durch Ausgrabun- 
gen erforschen konnte, 


Die Vielfalt des kommenden Programms ent- 
täuscht keine Erwartungen, Dr. areschi 
wird über das „Geheimnis der Gletscherbewe- 
gung”, Prof. Dr. Buchner, Leipzig, über die 
ihm seit Jahren bekannte „Insel Ischia”, zu 
deren Erforschung er wesentlich beitrug, spre- 
chen, Von der deutschen Hochseefische- 
ге! wird Prof. Schwarz berichten. Prof. 
Eidmann, Göttingen, wird den afrikanischen 
Regenwald als Lebensraum schildern, während 
Dr. von Holst, Göttingen, seine Zuhörer mit 
den Problemen des Tierflugs und des mensch- 
lichen Schwingenflugs vertraut machen wird. 
Der Münchener Kameramann Schuhmacher 
zeigt eigene Tierfilme, und Prof. Hennig, 
Düsseldorf, deutet den naturwissenschaftlichen 
Hintergrund griechischer Sagen. Ende Februar 


anzunehmen, | wird für die Veranstaltungen ab Monat März 


müssen ihre Meldung bereits jetzt einreichen. | ein weiteres Programm bekanntgegeben. Die 


renz der Dreijährigen genannt worden, mit 
Malte im Sattel hatte or alle Aussicht auf den 
Sieg. Er, der glückliche Besitzer, mußte da- 
bei sein. 

Aber dann gab es eine Kabinettsfrage — oh, 
wie er so etwas haßte! Es würde wieder Szenen 
geben, und Szenen liebte er nur auf der Bühne, 
Helmute hatte den entschiedenen Wunsch aus- 
gesprochen, daß er zu Hause bleiben solle, Dor 
Landrat halte zu Pfingsten seinen Besuch an- 
gekündigt. 

Lenz zuckie die Achseln, Was das schon 
war! „Dieser Besuch gilt doch dir als der 
Hauptperson"”, meinte er wie nebenher. 

„Mit Haupt- und Nebenperson wollen wir 
hier doch gefälligst nicht operieren, Und du 
willst doch auch über deine Pferde und dein 
Gestüt mit ihm sprechen.” 

„Was die so verkörperte Staatsweisheit und 
Staatsgewalt mir schon nützen kann!” 

„Hör mal, Lenz, hier wollen wir doch nun 
mal in uns gehen. Es steckt dir wie mir doch 
alten höchst eige- 
Blut. Und gerade 


immer noch zuviel von der 
Grundherrlichkeit im 
hier die Wyk hat immer besondere Anlage 
dazu gehabt, ein eigenwilliger Winkel der 
Welt zu sein. Aber wenn wir hier auch un- 
sere Besonderheit haben und festhalten 
wirtschaftlich gibt es keine Winkel, Dank der 
von dir berufenen Staatswelsheit und Staats- 
gewalt, zu der du nicht im Gegensatz stehst, 
von der du selber ein Stück bist.” 

Alle Wetter! Das sah ja fast nach einem 
staatswissenschaftlichen Kolleg aus! Er rückte 
mit einer Ironie gegen sie an, „Oh — diese 
weltanschauliche Besinnlichkeit, hat das Land- 
ratsamt die zuwege gebracht?“ 


nen 


Sie ging nicht weiter darauf ein, klar und 
ruhig sah sie ihm ins Auge. Da kam ihm etwas 
zu Bewußtsein. Er kannte seine Hel — hier 
war nun etwas, das gegen ihn selber sich aus- 
wirken wollte, 


Von Grundherrlichkeit spricht sie — meine 
Selbstherrlichkeit meint sie, die ihr zu schaf. 
fen macht. Ja, liebes Kind — ein bloßes An- 
hängsel zu sein, das ist mir nun einmal nicht 
gegeben! Willst du theoretisch dich aufstel- 
fen und so ein neues Rüstzeug anlegen? 
Brauchst du einen Halt im Geistigen, willst 
du so dich unanfechtbar machen? 


Dabei gibt das Sachliche — ehrlich wollen 
wir sein — dir auch hier wieder einmal recht. 
Wichtig ist der Besuch des Landrats auf alle 
Fälle, Und wenn ich dabei fehle — spiele 
ich da nicht tatsächlich vor ihm, vor dir, vor 
mir selber die Rolle der Nebenperson? Und 
wenn hier so etwas wie ein Machtfaktor im 
Anmarsch ist — und will ein Unbehagliches 
sich hier einstellen Unbehaglichem geht 
man nicht aus dem Wege, Unbehaglichem geht 
man zuleibe, 


„Gut, Ich sehe ein, es ist nötig, daß ich 
hierbleibe, Ich fahre also nicht." Aber їп dem 
Ton war etwas, was Helmute über seinen Ent- 
schluß nicht unbedingt froh werden ließ, 


Lorenz ritt nach Zackenhagen. „Schade”, 
sagte Malte, „Wo die Chancen deines Gisel- 
her immer mehr steigen. Eben hörte ich, daß 
‚Mascotte”, seine schlimmste Gegnerin, aus- 
scheidet, Und Totallsatorbetrieb wird sein, 
Da werden wir unsern Coup landen, Junge. 
Und noch so ein paar Wetten unter der 


ШИШ! 


Н5242-0041 


ШТ Т Т С 


fende Verteilung von 125 Gramm Kunsthonig 
je Kind nicht berühhrt. Jedes Kind bis zu 14 
Jahren erhält mithin, soweit es im Besitz der 
entsprechenden Karten ist, in der 30, Zutei- 
lungsperiode 250 Gramm Kunsthonig, und zwar 
{е zur Hälfte auf seine Fett- und Nährmittel- 
karte, Juden erhalten die 125 Gramm-Kunst- 
honig-Zuteilung nicht, 


Die Abgabe der Reichseuckermarken ist mit 
dem 30. September 1941 beendet worden. Die 
Ernährungsämter haben über die Menge der 
eingenommenen Brotmarken und dafür ausge- 
gebenen Reichszuckermarken genau abzu- 
rechnen. 4 


In der 31, Zuteilungperiode werden alle Ver- 
braucher, die nicht Selbstversorger sind, eine 
Sonderzuteilung von 250 Gramm Hülsen- 
früchten erhalten. Die Versorgungsberech- 
tigten lassen bei den von ihnen gewählten Ver- 
teilern in der Zeit vom 10, bis 15. November 
1941 den Doppelabschnitt N 28/N 29 der rosa 
Nährmittelkarten der 30. Periode abtrennen 
der durch entsprechenden Aufdruck gekenn- 
zeichnet ist, Juden erhalten die Sonderzuteilung 
von Hülsenfrüchten nicht, 


III 


Vorträge finden im Biologischen Hörsaal, 
Luisenstraße 16, statt. 


Unseren Glückwunsch 


Am 9. November feiert die in weiten Kreisen be- 
kannte und beliebte Bäckerei- und Konditoreibesit- 
zersgattin Prau Anna Danzer, Ottobrunn, in 
voller Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag 

Parteigenosse Wilhelm Beyersdorf, Hecken- 
stallerstr, 2, feiert am 8. November bei bester Gë- 
sundheit und geistiger Frische seinen 6 Ge- 
burtstag, Seit über 10 Jahren ist er ein treuer 
Kämpfer Adolf Hitlers und arbeitete seinerzeit in der 
Ortsgruppe 24 Thalkirchen mit als Amtsleiter in der 
Ortsgruppe, Er Ist Inhaber der bronzenen Dienst- 
auszelchnung der NSDAP, 


„Eine Nacht für Dich“ 


Deutsches Theater 


Die rauschende, berauschende Paul-Wolz- 
Inszenierung im Deutschen Theater geht ihrer 
100, Geburtsnacht entgegen — und noch 
ist nichts von einem Morgengrauen zu sehen. 
Vielmehr glänzt der Mond und strahlen die 
Sterne in schönerem Glanze als je zuvor. Eine 
neue Königin allerdings führt das nächtliche 
Zepter: Constanze van Eyck, jung, süß 
und mit zarter Stimme die einschmeichelnden 
Melodien Ludwig Schmidseders vermittelnd. 
Neue Kabarettsterne blitzen auf. Einen nach- 
haltigen Eindruck hinterlassen hierbei die 
Drei Bonos (Italien) mit ihren originellen 
Späßen des Wortes und der Akrobatik. Ein- 
malig in ihrer Art sind die Gebrüder Peter- 
son (Schweden), die lächelnden Angesichts 
erstaunliche Kraftstücke vollbringen. Neu sind 
auch Garday, der einen hoffnungslosen 
Kampf mit der Tücke des Objekts führt, sowie 
Nina Karpova, eine schöne und tollkühne 
Frau am hohen Trapez. Der schillernde, leben- 
dige und lebenspendende Hintergrund der 
Revue mit dem disziplinierten Hiller-Bal- 
lett und dem glänzenden italienischen Orche- 
ster GorniKramer ist geblieben und viele 
kleine Neuheiten in Regie und Bildgestaltung 
machen „Eine Nacht für Dich” nach wie vor zu 
einem Erlebnis, THE 


Der polnische Raubmörder Lagowski 
festgenommen 


Der Raubmörder Sigmund Lagowski, der 
in der Nacht vom 18. auf den 19. Oktober in 
Bad Aibling den Kiesgrubenbesitzer Ludwig 
Falk ermordet und beraubt hat, konnte auf 
Grund der umfassenden Fahndungsmaßnahmen 
bei Litzmannstadt festgenommen werden, 


Acht Personen bei Straßenbahn- 
zusammenstoß verletzt. Inder Dach- 
auer Straße bei der Einmündung zum 
Bahnhofsplatz fuhr ein stadteinwärts fahren- 
der Straßenbahntriebwagen der Linie 2 in einen 
an der dortigen Haltestelle stehenden Stra- 
Benbahnzug der Linie 17. Bei dem Zusammen- 
stoß wurden 8 Personen verletzt und erheb- 
licher Sachschaden verursacht, Der Straßen- 
bahnbetrieb war ungefähr 25 Minuten unter- 
brochen. 

Personenkraftwagen stürzt über 
die Straßenböschung. In der Dachauer 
Straße bei Ludwigsfeld stieß ein Lastkraft- 
wagen mit einem vor ihm fahrenden Personen- 
kraftwagen zusammen, wobei der Personen- 
kraftwagen über die Straßenböschung stürzte. 


ES Kreis München 


Freitag, 7. November 
Kreis München: 

Felerstunde der NSDAP. „Deutschland 
über alles”, Festsaal des Deutschen Museums, 19.30 
Uhr. Mitwirkende: Das Sinfonieorchester der Ober- 
sten SA.-Führung und der Gruppe Hochland, die 
Rundfunksoielschar der HJ. am Reichssender Màn- 
chen, die Staatsschauspl Ernst Martens und Paul 
Wagner, Musikdirektor stav Schoedel, 


Ortsgruppen 
Одг. Stigimaierplatz: Tonfilmvorführung 
„Bismarck“, Gaststätte „Deutsches Reich”, 20 Uhr, 
Одг. Siegestor: Gemeinschaftsabend, „Großer 
Wirt", 20 Uhr, Rednerin: Hofstetten, 


кар. 

Deutsches Voiksbildungswerk — 
Voiksbildungsstätte München. Einzel- 
vortrag (nur für Frauen!): „Uber die Krebskrank- 
heiten der Frau” mit Film, (Dr. Ries von der Univ.- 
Frauenklinik.) Zoolog. Institut, 19.30 Uhr, — Vor- 
tragsreihe: „Spielplan der Münchener Schauspiel- 
bühnen.“ Goethes Urfaust, mit Lichtbildern, Otto 
Falckenberes Neuinszenieruneen in den Kammer- 
spielen, (Spielleiter Klaus Ситт.) Universität; 19.30 
Uhr. — Einzelvortrae: „Das Handwerk in der Volks- 
wirtschaft.“ (Dr. Mackh, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer.) Universität, 19.30 Uhr. 

Kolosseumtheater, 1930 Uhr: „Friedrich 
der Große,” 


—-—————————. 


Der Fahrer dieses Wagens wurde schwer, ein 
Insasse leicht verletzt. Der Schwerverletzte 
wurde vom Rettungsdienst in das Krankenhaus 
Schwabing gebracht, 


Bewußtlos auf der Straße auf- 
gefunden. Am 29. Oktober gegen 7.30 Uhr 
wurde eine 48jährige Frau in bewußtlosem 
Zustande von einem Wehrmachtangehörigen 
im Offizlersrang und einer Zivilnerson in das 
Stationshaus am Karlsplatz gebracht. Nach 
ihren eigenen Angaben hatte die Frau am 
Karlsplatz einen gut besetzten Wagen der 
Straßenbahnlinie 9 oder 19 in Richtung Bayer- 
straße bestiegen, Sie sei auf der Plattform von 
einem Fahrgast In blauem Monteuranzug zur 
Tür gedrängt worden und dadurch aus dem 
Wagen gefallen. Der Wehrmachtanagehörige 
und die Zivilnerson sowie das Straßenbahn- 
personal und Personen, die zur Sache Annaben 
machen können, werden gebeten, ihre Wahr- 
nehmungen der Kriminalpolizeileitstelle Mün- 
chen, Ettstraße 2, Zimmer 202, Fernruf 14321 
Nebenstelle 440, mitzuteilen, 


' mmm 
, denkt ат 8 November an 


Im Luitpold-Theater läuft ab 7. Novem- 
ber als Erstaufführung der neue Tobis-Film: „Wi 
geschah in dieser Nacht?" Ein heiteres Verwechs- 
lungsspiel mit Theo Lingen. 

Standkonzert am Freitan, 7. November, von 12 his 
13 Uhr vor dem Stellv. Gen.-Kdo, УП. AK., Schön- 
feldstrade. Es spielt ein Musikkorps des Heeres. 


Bestattungen 


Nachtrag für Freitag, 7. November 
Ostfriedhof: Schäble Ulla, ##-Unterführer 
kind, 3 J. (k, n. Dachau), — Feuerbestattung: Berger 
Alfred, Installateur, 17 J., 13.30 Uhr. — Friedhof 
am Perlacher Forst: Kemeter Berta, Aus- 
gehersgattin, 40 J., 13.45 Uhr; Silgoner Rosina, Land- 
wirtsgattin, 56 J, 14 Uhr, — Pasing: Rath Jo- 
hann, Zementeur, 47 J., 10 Uhr. — Waldfried- 
hof: Schneider Maria, Metzgermeistersgattin, 61 J., 


13.30 Uhr, 
Samstag, 8, November 
Ostfriedhof: Demelmayr Georg, Buchbinder, 
B4 J., 15.30 Uhr; Schweiger K Werkstättenfahrer 
a.D., 82 J., 15.45 Uhr; Raum К. nera, Versicherungs- 
angestelltensgattin, 40 J., 15 Uhr; Lermer Maria, 
Droschenbesitzerswitwe, 61 J., 16 Uhr; Dusch Amal 
(М, Adelrikal, Profeßschwester, 45 J., 15.15 Uhr: 
idmann Franz Xaver, ehem. Gastwirt, 67 J., 16.30 
Schmeizl Rosina, Platzmeisterawitwe, 82 J., 
— Feuerbestattungon: Ramsauer Josef, 
Schuhmachermeister, 63 J, 9 Uhr; Dambacher Gor- 
hard, ff-Hauptscharlührerskind, 2 J., 9.30 Uhr; Pöppl 
Maria, Glasermeisterswitwe, 69 J., 10 Uhr. — Fried- 
hofamPerlacher Forst: Völkel Max, Justiz- 
oberinspektor, 49 J., 13.45 Uhr, — Wentfried- 
hof: Roßmann Michael, Ranelermeister, 73 J., 15 
Uhr. — Nymphenburg: Burk Karolina, Burge 
verwalterstochter, 76 J., 10 Uhr. — Sendling: 
Hecki Karl, Gastwirt, 62 J., 10 Uhr, Lechner Jo- 
hann, Kaufmann, 37 J., 10.15 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Freitag 17.48 Uhr 
Ende: Samstag 8.08 Uhr, 
Amtliche Bekanntmachungen 
Versteigerung im Städtischen Leihamt 


Lebensmittelkarten für Anstalten, Hotels, 
Fremdenheime usw. 


In Lenz prickelte es. Ja, was riskieren! Und 
Helmute etwas unter die Nase halten können, 
diese zweifelhaft gerümpfte. Sein Ehrgeiz 
flammte, 

Malte wurde mit kräftigen Aufträgen be- 
frachtet, Wechsel wurden ausgeschrieben — 
„Fähnlein des Glücks” nannte Malte sie, Mit 
verbissener Dämonie hielt er das Schicksal 
gepackt, Diesmal sollte, sollte es sich ihm 
neigen, 

Der Landrat Dr. Walter Heidmann kam. 
Lorenz begegnete ihm mit kühler Höflichkeit. 
Dann gab es einen Aufklang von der Kriegs- 
kameradschaft her, Lenz war ehrlich und un- 
befangen genug, ihn nicht verhallen zu lassen, 
Und dieser Ton ging trefflich ein in die Musik, 
die hier jetzt angestimmt wurde — Gemein- 
schaft, lebendige Zusammenhänge, Zusammen- 
arbeit — das waren die Grundakkorde. Der 
große helle Horizont leuchtete, der über allem 
Leben, allem Schaffen sich spannt, 

Zu solcher gedanklichen Beruhigung trat 
dann für Lenz noch eine Art Gefühlsmoment, 
als Walter Heidmann von eigenen kavalleristi- 
schen Neigungen etwas zu vermelden hatte. 

„Dabei ist der Gaul doch wohl im Grunde 
meine unglückliche Liebe geblieben", bekannte 
er mit lächelnder Offenheit, 

Unglückliche Liebe war nun allerdings etwas, 
worauf sich Lorenz wenig verstand. 

„Wir hatten einen famosen Rittmeister, der 
uns nichts schenkte, Кееп ist Kunst, ist 
Musik gte er. Und wer nicht die nötige 
Musik im Gesäß hat — 1 —" 

So muntere Reden begleiteten ihren Arbeits- 
gang. Das Gespräch kam dann gleich auf die 


Pferdezucht selbst. Hier war nun freilich der 
Landrat sehr auf das Gebrauchspferd aus, und 
wenn er meinte, даб jeder Landesteil an sei- 
nem besonderen Typ als einem Erzeugnis der 
Scholle festhalten müsse, so stimmte Lorenz 
ihm darin 20, Aber beim Vollblut gerieten sie 
aneinander, Davon verstand der sehr schätzens- 
werte Dr. Heidmann offenbar zu wenig. Eine 
Überzüchtung durch allzu viel Vollblut schwebte 
als ernste Gefahr ihm vor — hierüber war Lo- 
renz denn doch wesentlich anderer Meinung. 

Schr verständig aber war wieder, was Heid- 
mann von der Aufzucht im Freien, von dem 
Weidegang bei jedem Wetter sagte, Er hatte 
auch die Absicht gehabt, aut dem Nachbartut 
Zackenhagen die Stallungen und den Betrieb 
sich näher anzusehen — jetzt machte Malted 
Abwesenheit leider diesen Besuch unmöglich. 

Durch die Felder gingen sie. In Fragen der 
Ackerbestellung zeigte sich der Landrat nun 
freilich sehr belehrungsbedürftig, woraus er 
selber keinen Hehl machte. 

Dahinter sahen sie Heine auf seinem klei- 
nen Mustergut walten, Das war des ganzen 
Geistes hier ein wesentlicher Teil, Und wollte 
Helmute in ihrer Sprödigkeit ihr Licht unter 
den Scheffel stellen — Lorenz ließ leuchten, 
was leuchten wollte. 

Die Augen, das Herz gingen Walter Heid- 
mann auf, als er dem Jungen zuhörte. „Und 
der Grund und Boden gehört dir?” fragte er 
den kleinen Kolonisten. 

„Ја. Dies ist mein eigen Land." In dem Wort 
war das Glück dieser Erde. 

Eigenes Land! Das hallte in Walter Heid- 
mann nach, diese Schnsucht aller Kreatur. 

(Fortsetzung folgt) 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Gauleiter Adolf Wagner in Aichach 


und Schrobenhausen 


München, 6. November 


Am Mittwoch besichtigte Gauleiter Staats- 
minister Adolf Wagner in Begleitung von 
Regierungspräsident Gareis und K.-Organi- 
sationsleiter Hecht die Kreise Aichach 
und Schrobenhausen, um im Rahmen 
von Arbeitsbesprechungen der Führerschaft 
aus Partei und Staat Richtlinien für deren 
Tätigkeit im jetzigen Winterhalbjahr zu geben 
und Berichte entgegenzunehmen. Anschließend 
besichtigte der Gauleiter die Kartoffelflocken- 
fabrik und eine Hanfröste, Hier sprach der 
Gauleiter auch zu der angetretenen Gefolg- 
schaft, wobei er die Notwendigkeit erhöhter 
Leistung und des freudigen Einsatzes aller be- 
tonte, 

Auch das Arbeitsdienstlager der 
weiblichen Jugend in Steingriff bei Schro- 
benhausen besuchte der Gauleiter, wo er sich 
für die Verpflegung, Unterbringung und die 
Herkunft der Maiden lebhaft interessierte, 


Trauerfeier 
für Wilhelm Gundelach 


he. Augsburg, 6. November 

erhebenden Feierstunde nahmen am 

g am Augsburger Westfriedhof die 

Partei, Stadt und Wehrmacht Abschied von 
dem im besten Schaffensalter verschiedenen 
Parteigenossen und Musikbeauftragten Wil- 
heim Gundelach. Im Auftrag der Bewe- 
gung sprach Gauamtsleiter Schöllhorn 
Worte des Dankes und des Gelobens. Dem alten 
Weltkriegskämpfer, der auch jetzt wieder als 
Hauptmann bei der Wehrmacht stand, widmete 
Oberstleutnant Dräger einen ehrenden Nach- 
ruf, Den Kranz des Gauleiters legte der stell- 


Vergenügungsntätt 
ekannten Qualitätsprogram- 


den 
шеп. 


vortretende Gauleiter Traeg nieder. Unter 
den zahlreichen Kränzen befanden sich die- 
jenigen des Reichsorganisationsleiters Dr. Ley, 
der SA, der Kreisleitung, der Stadt Augs- 
burg und verschiedener Formationen der Luft- 
waffe. 


Abschluß des Kinder- 
landverschickungslagers Kochel 


sr. Kochel am See, 6. November 

Seit einem halben Jahr hatten im „Seehof" 
am Gestade des Kochelsees rund 150 10—16jäh- 
tige Westfalinnen unter Obhut von Lehrerin- 
nen und BDM. im Zuge der Kinderlandver- 
schickung ihr Lager aufgeschlagen gehabt und 
während der Vormittagsstunden ihren Mittel- 
schulunterricht genossen. An den Nachmittagen 
aber erhielten sie durch BDM.-Führerinnen 
Ausrichtung in der HJ.-Schulung, machten Aus- 
flüge, darunter einen achttägigen nach Gar- 
misch. Bei der Abschiedsfeier waren nun u. а. 
der Kreisbeauftragte für Kinderlandverschik- 
kung, Kreisamtsleiter Bürgermeister Groe- 
ber, der Kreisbeauftragte des NS.-Lehrerbun- 
des, Kübeck, der K. Ortsgruppenleiter der 
NSDAP, Maier, anwesend, Die Lagerleiterin 
Еп. Börner vom Gau Westfalen-Nord entbot 
den Willkomm, dann drückten die Mädel in 
einer hübschen Programmiolge ihren „Dank an 
Oberbayern” aus, 


Erfolgreiche Altstoffsammler 


Nürnberg, 6, November 
Auch die Nürnberger Schüler und Schü- 
lerinnen haben sich mit ihren Lehrern und 


Lehrerinnen durch gesteigerten Einsatz in der 
mit Feilitzuch: 

M, "Te imbahnlinien 3, 
in Wiederanfführung cke Ga 





(Staatsoper). 
vember. Platzml 
Tiefland,_ von 

Dir.: von Zallinger 
Fr, Stetzler (Marta) 
Дт Reinmar 
Ant. 19, Ende 


Kattee Ludwig, 


Freitag, 7. Freundlich und 


Reihe 111 
d'Albert, 


Dist, Paulus (von 


nischen ET, 2. 
Männerwirtschaft, 


Мая Witt, 
Reinhard, | volkstümlich. 
Hardt, Volker v. 


АП d 
пим Вед Léck u. а, Nur 


реп 
tag: Heimlich 


Prinzregom 


Vormittago, 
. Samı lað 1 
_ бё!» von Berlichingen, 


Uhr, Ein 
land in Farben, 
1. Hansemanns 


Purzel der Zwerg und der Riose 
з. Es beginnt ein neuer 
in Hohnsteiner Kasper- 
Ze 5. Die Wienenzwerge. 


уот Berg. 


Vors Ve ` f. Verwundete: I Tag. A 


Fledermaus, von Johann Strauß. 

das Тоног am Gärtner- 
platz he t in 33 Sträußen 
von Fritz Fischen musikalisch 
d richtet von Carl Michalski. 


m Märchen. 
0.70, 1.00, 1.20 Ma 


mut Hansel, 

musik, Leitung: Carl Michalski, 
Döderlein, Timm, von Bruck, 
Beeker,Prillinger, Kresse!, H 
Lippert-Schroth, Thom: 
As im, Schmude, Popp, Br 

Kuntz e 

, Anf. 15, Ende 18 Uhr. 
amstag: Geschl 


Kammersëieie im Seha 
haus. Freitag, 7. Nov. 
miete B. Urfaust von Goothe. 


ө 47. 


wen, Lotte 
stein, 


oeh, 


nen Zutritt 


staltet! Gute Getränke! Kapelle 
axim) spielt, 


LICHTSPIELE 


morgen unsere beliebten Märchen- 
Beginn täglich 11.18 
0.80 Uhr. Märchen- 


Schauburg, Franz- 


р К 

kleiner 3 Junge, ein heiterer Terra-| Ч 

His mit ernstem Hinterarand m. 
ermann Ярееіталя, Н 


Spielleitung: 
Vorher: Die neue deutsche Wi 
chenschau und Kulturfiim: Er 

Rohr vor! Jugendliche haben kei 


biger, Gerda Maurus in Grenz 
feuer, Noueste W nschau und 
Kulturfilin. Jugend hat Zutritt. 
Wo.: 2.30, а Вол 12.80, 


Ludwigstraße 4. 
gemütlich, Neu 


Flimihenter Laim. Lulse Ull- 
ich, Carl Ludwig Diebl, Werner 
Krang in „Annelie dio Go- 
schichte eines Lebens", Jugend 
über 14 Jahre zugelassen, Wo. 

Am, w Uhr, Sa. u. So. auch 2.30, 5.00, 


ein heiterer, 
a-Film m, Karin 
Collande, Carsta 
noeh heute und 


anziskaner, Franiskanerstr.19, 
Wo.: 2.20, 4.45, 7.95, Friedemann 
Bach, Gustaf riet ons, Eugen 
Klüpfer, Camilla Horn, Leny 
Marenbach. Jugend ab 14 Jahr. 
_augelassen 

Programmfolge: 


Traumfahrt, е, Kellerstr. 1. 


1 Tol. 43923, Ko- 
n, Jugond ab 14 Jahr, 
Newvsto Wochensebau, 


Eugene, hau, 


s Sachs, Hans Sache Str, 29. 
Tel. 10252, Komödlanten, Kithe 
Dorsch, Hilde Krahl, Jugend ab 
14 Jahren zugolassen. Wo.: 2.30, 

0. 


Plinganserstr. 42. W, 8.0, 
Die Stunde der Vormu- 


d ЖП Lida Baarova, Gustav 
рени 


Kinder: 0.30, 0.50, 
rk, 





Heute Ersta 


de Jan 
Ernst v, Klip- 


i] vormittags 
B, Bario Uar germina 


Sonntags). Beginn 10.00, 
„40, 5.10, 7,20 Uhr. Der große 
Erfolg Annelie (Die « 
schichte einen Lebens) mit Lu 
Ullrich, Carl Ludwig Diehl, Wor- 





Inszenierung: Falekenberg, Kepp- 
ler, Domin, Rothe, Wangel, Bro- 
fin, Уоећеї, Nigg, Urtel, Schuch 
bauer, Lantzsch, Menhart, Bei- 

Kroll, Reiff, Onthoff. Anf. 

Ende n. 22. Bamstagr Am 
hohen Meer. Anfang 18 Uhr. 
Sonntag, Urfaust, Anfang 17.30. 


Films: 


lungssplel, 


Regie: 
Ludw 
von Meyen 
Lucie Engli: 
wetter u. a, m. 


Theo 


tag, den 7. November: 

schrei um wenig Wolle. Koi 
die in $ Akten von L. Holber 
Benrbeitung und Inszenierung: 
Е. Wiemuth, Musik und musik. 
Leitung: Th. Wolfram-Martin!. 
Loibuer, Rupp, Macheiner, Haa- 
gon, Kunie. Zenzen, тер т, 
Sklenkn, Reimer. Anf. 19, End 
_ї 30 Uhr, Ramstag G 


nd 7.30 
t 


sm und 23772, 
7.30 Uhr. Urauftii 


fima: 
Schicksal einer 
Hauptrollen: F) 
Otto Wernioke, 


(Vom 
den Königs). Friedrich а, Grobe Hermann Bris, 


als Soldat — Aus reinen Sohrif- 
ton — Fiötənkon: — Branden- 
er Konzert Frideriela- 
Der König, mit 
geschicht, ин — 

in 1 Aufzu, m Н. К. 
Bühnenbild: Georg Holler, 


verkauf nb 11 





jürehenthenter Kolonsoum. 
Künstler. Leitung Inge Schmidt. 
Voranzelge: Samstag und Sonn- 


he jeweils 15 Uhr, Der stand- bille Schmitz, 


HA Lä 
rutschen e М 
LA Täglich 19 т, Mittwoch, | höfer, Tiso 0х], 
tag u, Son tag aneh 15 Vhr: 
eht für Diel 
Rovue, Inszenierung Paul Wolz, 
Vorlängert mit Orchester Gorni 
Kramer und neuen artistisehan 
ttraktionen: Conatanze v. Eyok, 
iller-Ballett, Botero, д, P 
torson, бағалу, 3 Bonos, Elis 
both und Dell Adami. “чыда, 
Nina Kapova, La Paquitin. Kas. 
аяа тою 10-1 Dk, 2-5 Uhr, 6—7 
D hr, Vorbestellte Karten müssen 
eine halbe Stunde vor Boginn der 
Vorstell. abgebolt sein. Tel. 57201. 


Dorgbnuern, die 


voll, Kulturbild, 
und noueste W 


KONZERTE 


(E 
PS eho nicht 


10%» Uhr (P 

tag, 10. Ze „ 10e Uhr (Platz- 
mieto B), Ltg. Oswald Kabnsta, 
Solist: Wilhelm Backhaus (Kin: 
vier). Mozart: g-moll-Sympho. 
nie: Beethoven: Klavierkonzert 
G-dur; Schubert: 7, Symphonie, 
Sitepl. RM. 2, 250, 3.50, 4—, 
LN {өр 1.50, Vorverkauf: 
Tonhalle в. но, Bauer, 
Hieber, Gris Schmid, 


strabo 4, Tel. 
4.45, Uhr, 


Fritsch, Camilla 
sel. Jugendliche 


тябр. 1, Tol, 
Stierkämpt‘ 


— 
VERGNUGUNGEN 
mn mm ————— 


Fröhlich, Hein, 


Jahre Kabarett it 
muth Krier, Aehtu Infolge 
Porsonaimangols findet der Vor- 
verkauf nur un колы Tages- 
zeiten statt: leh 10-12 und 
sa Uhr, Lë ame ab 19h U. 
nr täglich ab 9 Uhr. Orcho- 
опей mit Geraldino Sylva. 


| Torno. -Pal 
Tel, 
443, 7 30; 





Stor 18 Jahren nicht 


Lultpold-Thester, Brionner Str. 8, 

heute Erstaufführum; 
Was кевсһа! 
Nacht? Ein heiteres Vorwech: 
ganz 
freiem Humor, beglückend In sei- 
ner wohltuenden Entspannun; 
Linzen mit Ka 
Diehl, ТАШ 


, ТА 


verboten. Vorverkauf 
durchgehend, Keine teloph, Kar- 
te: aaa u ee ton: 2. 


Kartenbestellung. unt, Nr. 29216, 


den großen, erfolgreichen Terra- 
Die Kellnerin Anna, Das| 08945, 


Theodor Dannegger u. a. m, Vor- 


Jugendliche unt, 18 Jahren nicht 


st, Stielmnlerpl. (tägl. 


Irmgard Wurmbrand, 

Attila Hörbiger, 
Oskar Sima а, 
Estorle, 


dert 'paokend und 
den Bofroiungakam; 


binsenheit Ihre herrlichen Bergo 
vorteidigen. аш olitisch wert- 


` Jugend zugelassen, 


ustav Fröhlich, Ma- 
Nouesto Worhen- 


grobo 1, 


"1. В 
Die ke 
liebte, mit Marla Land 


Dicht zugelassen, 
Berg-Palnnt, Tororn 


J 
Wa 


konatraßo 89, 
M: Die Nacht der Verwan: 
kiap, mit Rose Stradner, Gustav 


| schau. Jugendliche nicht zugel, 


ө. Auzuntonstende #9, 
Nr. 52998, Beginn Wo.: 2.00, 
Sonntags ab 12.80; Die 
keusche Geliebte m. Maria, Land» 
rock, WU) Fritsch, Camilla Horn, 
Kurt Meisel. Jugendliche unter 


ner Krauß, Käte Haack, Jugend- 
1 b 14 Jahren zugelassen. _ 
artor-Thenter, Ianrtorpintz 3. 
„Aufruhr im Damenstift“, Marla 
Landrock, 2.30, 5.00. 7.80, 80, auch 
12.30, 


des Tobis- 
in dieser 


aus ` sorgen: 


Augusto 

ntes Meister- 

in Film von den 
ron o und 


Murati, Irene 
Theo Lingen, 
Hans Brause- 
Für Ju 


Neueste 
Jugendliche zu, 
Wo.: 1.45, 
matng un 
gend am 


enschau, 


.00 8 
am Isartor. Tel. ab Ak "Uhr, 
Beginn 2.00, 4.45, 


ihrung. 3, Woche 1.Неуяе-Віг, 28, Tol. 


ns Beie Ae di и» 
rach, e rahl, еппу 
„Минет, In den| Porten, Gustav Deel Jugend 
Elfriede Datzig.| 2b 14 Jahren zugelassen. Wo.: 
Winnie Markus, Ce 5.00, 7.20, 
Knufingerstraße 1 

ИМ. Komödlanten, Käthe Dorsch, 
Hilde Krahl. Jugend ab 14 a 


Uhr vormittags. 


mor-Haun. Loopoldatrn 
Tel. 21759. Wiederaufführung: 
isolotto von dor Pfalz, Renate 
üller, Mich, Bohnen. Jugdl, ab 
14 Jahr, zugelnns. Wo.: 2.80, 5.00, 
i S 12.30, 2.20, Ё 


Vorvork, Samat, 


Ei Merkur-Flimtbenter, Соогат. 
9, Tel, 597574. Alkazar. Jugend- 
liche haben Zutritt. Noueste 
_Wochonschau, Wo.: 2.50, 5.00, 7.90. 


Ostbahnhof. 2.30, 


Roman von 
Mit: Ву- 


Dori Pilm Wa 
erschüitternd 
t der Tiroler 
mit zähor_Ver- 


ub, Кї! 
„и Jahren 
„_tugelnmen. 


Regina-Lichtsplei Dachauer 
Straße un 5.00, 7.30: Der prois- 
Тойган iim Alkazar, ein Hel- 

donepoa aus dem spanischen Bür- 
_жегкгіек. Jugendliche zugelassen. 


n| Seaia, Türkonstr, 24. W. 2.45, 5.10, 
7.80: Annelie, die Geschichte еї 
Lebens mit Luise Ullrieh, Carl 
Ludwig Diehl, Werner Kra 
Jugendliche ab 14 Jahren zu 


Sendlingerkichtsplelhaus,Oher- 
länderatr, %, Tel. 70117, Annelie, 
die Gmohlchte_ einen Lebens, 
Luise Ullrich, Karl Ludw. Diehl, 
Werner Krauß, чкор ki 14 Jah- 
ron zugoln ni 2.45, 0.00, 


Film vom Photo 
ochenschau und 


Jugend ab 


zugolas 

60, Siragonbahniinio A 

Die Geschichte eines 

Luise Ullrich, Karl Tud. 

e ernor Krauss, Käthe 
Haack. N 


мо Wochenschau, Ju- 
androck, BUI) wond nh 14 Jahren zugelamen. 
unter 19 Jahren | Wa: 24 5. 


ман, Wittelabacherpl, W. 
5.10, 7.30: Die Entführung, mit 
Marlelulse Clandins Ф, Gustav 
Fröhlich, Theo Lingen. Jugend, 
nicht zu golasson, 


m 
VEREINSNACHRICHTEN 
„m 1 


d ohem, Berufs- 
rt München 
19 Uhr goschi. Standortap 
Tonfilmvorführ, Im Коко 
Sendlinger Strale 74. 


or Land 
493848, Dinz, dor 
(Eine Toreros 
ugendliohe nieht 
„1 2.00, 7.00. 


24 


George, Wochen 


UNTERRICHT 


Im Degontech! suche Unter- 
richt. Zuschr. un 5776 an VB.. 
München 22, Thiersohatr. 11, (6 





zugelassen, 


nur um 19.45 uhr halbe | == 





Schul-Altstoffsammlung verdient 
gemacht. Tausende von Schülern und Schü- 
lerinnen, die sich hierbei besonders auszeich- 
neten, werden als Anerkennung für ihren Fleiß 
Preise im Werte von 5000 Reichsmark 
erhalten, Durch das Stadtschulamt kommen 
bei den Schulen mehrere tausend Bücher, die 
mit einer von Oberbürgermeister Liebel un- 
terzeichneten Widmung ausgestattet sind, zur 
Ausgabe, ferner Eintrittskarten für Lichtspiel- 
theater, außerdem Zeichenmaterialien usw. Am 
8. November wird für die ältere auszuzeich- 
nende Jugend eine geschlossene Vorstel- 
lung im Opernhaus gegeben, während die 
jüngeren Sammler Ende dieses Monats im 
Opernhaus ein Märchenspiel erleben. 
Die Mittel für diese Veranstaltungen wie für 
die Beschaffung der übrigen Preise hat sich 
die Jugend buchstäblich selbst erarbeitet, 


Fünffacher Mord 
Die Ehefrau und seine vier Kinder erschlagen 


München, 6. November 


Am Donnerstagvormittag wurde in Ober- 
bayern ein schreckliches Verbrechen bekannt. 
Die Kriminalpolizeileitstelle München meldet 
darüber: 


Der 33 Jahre alte Anton Schechtl von 
Stanzlöd hat am 5. November in seinem An- 
wesen in Blümreit, Kreis Wasserburg, 
seine 34 Jahre alte Ehefrau und seine vier Kin- 
der im Alter von "a bis 5 Jahren miteinem 
Beilin den Betten erschlagen. 


Er hat nach den Feststellungen der Mord- 
kommission der Kriminalpolizeileitstelle Mün- 
chen, die in Anwesenheit eines Vertreters des 
Oberstaatsanwalts München II und mit der Orts- 
gendarmerie getroffen wurden, im Jahre 1935 
auf den Hof seiner Frau geheiratet und diesen 
so mangelhaft bewirtschaftet, daß 
es immer weiter abwärts ging: dazu hatte er 
häufig Dienstbotenwechsel. In der letzten Zeit 
kam es deswegen zwischen den Eheleuten öf- 
ters zu Auselnandersetzungen, wobei ihm die 
Frau immer vorgehalten haben soll, daß er kein 
richtiger Bauer sei, Als sie ihm am 4. Novem- 


“VERKAUFE 


lung. Schlafsimm., Kü 

nzimmer, Einzelmöbel 

uschor, Klenzeatr. 50, gegen: 
seschule, Tel, 2 


т, dunkel Eiche, kompl. 
umständohalber verkäuflich. Mo- 
litor, Gnleriestraße 17/1. 


т, Flügel, Harmonium 
auft, tauscht verkauft, stimmt 
Tel, 235591, Pinnolager Martha 
Tübaner, heresienstr 5 а. 


zelwerte kauft z 
Pammersberger, 


e! 
Gold und 





Bri 
uhren, _alten 
Kasse. Karl Sch 


zetr. WIL, gewenüb. Haupt post 


_Humboldstraße 38, 


ntem, große, gold. Herren: 
Schmuck 


Strale 20. A 41/28 18. 


ber wieder Vorhalte machte, sei in ihm der 
Entschluß gereift, seine Frau und seine Kinder 
zu erschlagen und selbst aus dem Leben zu 
scheiden, „weil es nicht mehr umging", 


Schechtil legte sich nach seinem eigenen Ge- 
ständnis schon am Abend des 4. November ein 
Beil zurecht. In der Nacht zum 5. November 
sei er dann gegen 3 Uhr aufgewacht, habe das 
Beil geholt und die Tat ausgeführt, 

Schechtl wurde festgenommen und nach 
München verbracht, 


Diebische Polin 


bd. Kempten, 6. November 

Die ?21jährige Helene Antczak aus 
Ostrowo war seit 4. Juli 1941 als polnische 
Zivilarbeiterin einer Gaststätte їп Burg- 
berg tätig. Sie begann gleich in den ersten 
Tagen neben ihrer Arbeit mit einem umfang- 
reichen „Nebenverdienst“, Sie stahl alles, 
was ihr gerade in die Finger kam, bestahl 
Fremde, entwendete nicht nur Dinge des täg- 
lichen Lebens, die sie gebrauchen konnte, wie 
Strümpfe, Wäsche, Kleidung, Strand und Bade- 
sachen, sondern auch eine Silbernadel mit 
Brillanten im Wert von 300 RM. eine Brosche, 
eine silberne Halskette mit Korallen, einen 
goldenen Damenring mit Aquamarin, eine Bro- 
sche mit einem Tiroler Adler usw. Wo 
Schmucksachen von besonderem Wert einge- 
sperrt lagen, brach sie einfach mit einem Nach- 
schlüssel auf. Dazu bestahl sie ihre Arbeitge- 
berin, nahm außer Wäsche als starke Raucherin 
auch wiederholt Packungen von Zigaretten an 
sich, 


Das Amtsgericht Kempten verurteilte die 
diebische Polin wegen fortgesetzten Diebstahls 
zu 1 Jahr 3Monate Zuchthaus, 


he. Die zweite ReichssiraBensammlung des 
Kriegs-Winterhilfswerkes erbrachte im Gau 
Schwaben 273410 RM. das sind über 
26 000 RM. mehr als die Sammlung des Vor- 
monates und 32000 RM. mehr gegenüber der 
gleichen Sammlung des letzten Winters. 


Schwen 
sternschaft und d 


bin 38 Jahren als 
ken- und Säuglinespflegeschulen 
dungsstätt: 
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JAP. und Ordensburgen, 
ankenhäuser, Sanatorien, K 
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udwiestraße, 


Miet-Klariere, leihwelse ant jede 
Zeitdauer, еее Lang, Kau- 


Gold, ни! 
І. Мегкі & Co. 
Uhrmaeh 
nerstraße 


ka kauft 
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P, Woher, J, Wenglein, 
Нет. Staller, Bräuhausstr. 10/0 


kaufen bestzahlend 


München © 
Rut 24283, А-Х: 


Blecheimer 


nach neuer 
fahrt, дап 


‚ Juweliere und 
2, Die 


т Rei hund der 
riunen е. V. stellen laufend Junge Mädel und Frauen im Alter von 18 
Lernschwestern in den staatlich anerkannten Kran- 


im übrigen Reichsgebiet werden dureh die Re 


chwesternschaften Berlin W 
insatz der Na. Schwester: Krankenhänner, 


Kinderheime und Krippen, vorbeugende 
staatliche Prüfung, 
Jungschwesternführerin, Ob 


Tarif, Weitere Auskunft dure 
itung München-Oberbayern, МЇ 


Freitag, 


Kampfsport und Leibesübung 


e e edel dt РИТИ 4 


Bayern-Boxer in Wien 


Am Freitag, 7. November, findet in Wien 
(Sofiensaal) der Auswahlkampf Bayern — Ostmark 
statt, 

Die bayerische Am ist wie folgt 
auigestellt (vom Fllew is Schwergewicht): Cou- 
tandin (Aschaffenburg), Ог, Dietrich (LW/O4 Nürn- 
berg), Ersatzmann Kirner (Mühldorf), Schütze Dietz 
(WH/Würzburg), Ringsgwandl (München), Sedimalor 
(München), Gefr. Wolt (LW’München), Feldwebel 
Schramm (LW’/Fürth), Ullz, Fischer (LW/O4 Nürn- 
berg). 

Die Mannschaft wird von Boxichrer Hubert Aus- 
böck sekundiert, 


Die Wiener Boxer 


Wien greift im Kampf gegen Bayern auf zahl- 
reiche jüngere Kräfte zurück, die nunmehr die an 
der Front weilenden Soldaten vertreten sollen. 

Vom Fliogengewicht aufwärts lautet die Stallel: 
Belahorsky (Post), Takerer (RSG), Wohlmuth (Post), 
Minnich (RSG.), Vancura (Post), Dowhan (RSG.), für 
das Halbschwergewicht kommt neben Koller und 
Haack noch Szetaffy (RSG.) in Frage und im Schwer- 
gewicht ist Weidinger (RSG.) ohne Gegnerschaft. 


Deutsche Amateurboxer in Kopenhagen 


Vier deutsche Amateurboxer folgen am 9%, Мо. 
vember einer Einladung nach Kopenhagen und 
werden auf einer Veranstaltung des Skowberg- 
SB. in den Ring gehen. Die deutschen Farben wer- 
den die drei Landesme! Herb 
Karl Schmidt und Ado Baumgarten sowie 

Berliner Bantamgewichtler Günther Seidel 
vertreten, die von Reichsbundlehrer Ziqlarski 
und dem stellvertretenden Fachamtsleiter Hanns 
Hieronimus begleitet werden, 

* 


мі Nürnberg, 


Italiens Amateurboxer empfangen am 8. und 10, 
November in Bari bzw. Mailand die Nationalstaffel 
der Slowakei. Die Зіомакеп entsenden: Minarik. 


Strba, Pausr, Akay, Silady, Hrebicek, Kalamen und 
Kub. 


Bulgarische Fußballer in München 


Mit großer Spannung sieht man in der Hauptstadt 
der Bewegung dem Fußball-Städtetreffen München — 
Sofla entgegen, das am Sonntag, 23. November, 
auf der städtischen Sportanlage an der Grünwalder 


Freien Sch we 
terstützung des 
ters eines unse: 
Werke genueht, 
Erfahrungen in 


des Gaues ein. — Weitere Ausbil- 
hmlienst- 
, Kurfürstenstraße 110, ver- 
Kinderkliniken, 
- und Säuglingesheime, Schulen der 
` der eichsbund-Schwenter: 
Mütter-, Süwglings- und 
Nlienhilfe auf dem Lande, 
Werkschwostern, Aus- 
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Stempel, ме 1 


Hans Bock, 
аро tern 1. 


pro Barneko 

schein ~ zur 
eiben unter 

München 22, Th 


ugrollos nach 
Mag Sr УТРУ Handel, Ge 
werbe und Private, in bester 
Ausführung. Schnellste fachmäün- 
nische Montage. Bayerische Tex- 
til-Heimarbeit G. m, b. H., Nou- 
hauserstraße nd Innere Wio- 


MIETGE 





7 Mm ап VB, 
Nerz - Hurm 

nouw, (kein franz), zw hand: 
Zu sehen Freitag 10-13 Uhr, Sams- 


_ tag 16-18 Uhr, Klenzestende 88, 


"Pelzmantel, Nutria, Gr. 
kaufen, Kleibel, 


AG., Zweigwerk 
chen 8, Как! 
_ Tel. 6 10 23, 

мешан 
facho, auch 
Zimmer, sofort 
guto Fai 
mit Prelsangabo 


ре zmantel, N tria, Größe 42 м. 
zu verkaufen. Einsteinbrilinnt- 
ring wird evtl. in датам go- 

еп, Telephon 6 





ngehote unter 


1, 
heit 
Tjhr. Jung 


Student sucht 


Schätzungen. 


Möbel, modern u. Stil, sehr gut 
erhalten, kompl. Zimmer, schöne 
beanere Einzelmöbel ne 
kauft bar Ludw, Pachtner, Burg 


straße 5, Tol 


bl. Zimmer mit 


straße 16/11., 


ol, 90251. Künstlorin 


1 З 23041. 
Zimmer. 


heiz! 


Schals ult zu kaufen gesucht, 
x trum, Prola nieht 


Mlinchen, Bauch 
‚ Telephon 48 02 89, 


Kinviere kauft in jedem Zustand 
und verleiht Bauer, Klavierbau 
moister, Bayerstr, 87. Te 


Le Flügel kauft, 
stimmt Lang, 
Tel. 9 0231 

Achtung! Wor hat Puppenkliche 
oder Kaufladen au verkaufen? 
Zuschr. unter #777 an VB. Mün- 
ehen 2, Thierschstraße 11, (s 


Singer oder Pratt für Haushalt 
sowie Herron- und Damenrad 
v. Privat gegen. sof. Каяка go- 
sucht. a München, Baader- 

бе ИТ, 


on kauft Bauer, 
1 (neben Mathäser). 


tauscht, 
Kaufingerstr. МІ, 


zu 
Wunsch längere 
Angebote unter 





моње 
Spedition 
Johann 
Fischer, 


sporte, 
We 
Fischer, 
Sp in 


з 
a zt, 
EH gesucht Barzah. 

lung. Thomsen, Kapuzinerstraße| — 


т. 44/11. Tel, 28207. ` 
maschinen kauft Braun. Tel. 
52208 Dachauer Str. 19/1. 


Schreibmaschine kauft gg. Kassa 
Muggenthnler, Tel. 22271, Mül- 
lorstrnde 32/0, 


аси 


32017 u 


Fatze, Мае Шак: 


aport 
© aan 
mnschinen, йезен» DOW.. 
‚ entbehrlich, kauft allo 
о zu reellen Preisen. An- 


кеһо!о erbeten Körner Schlitzen- 
stralo Ia/T., Ruf 5 49 87. 


Höchste Preise für getragene 
Datz u, Damonkleider | 
Marin лая, enburger 
_Btr. 308, Tel. 41225. Komme sofort. 


Nemphenhurger 
_phon 52260, _ 





Möheltrannporte, 


Kurfürsten: 


Po Die 
jonntagszeitung, 
nou! 30 Pfonnig, 


42743, zu Kanten gosucht. Angob. 
unter 100 207 an VB., München 13, 
„Sohellingstraße 39, 


gesucht. Karl Gost 
ner, Innsbruck, Museumstraße 11. 


e-Hontnurnter, (icht. 20. 


Tändiern und Privaten, 


Vohnbaracken für je 72 
verleihen. Interessen ton. 


Verfügung 


п 
ungebunden, loer 
Nihe Sedan Kee Ang. 


8 
__Thierschstraße 11. 


1 und 2 Botten im ganzen 
коріо! für unsere Gefolg: 
mitglieder gonucht, 


bessere oder ein: 
mehrbettig. 


harbeiter gesucht. Ang. 


rischen Loichtmetaliwerk, 
chon 23, Froimannor Str. 297. 


Zimmer m, 
neht dringend ји, 
Zuschrift 


für sofoFt oder 
schön möbliertes Zimmer m. 


von Khopanr ges, Riedl, 


enbenützung), 
oring, Gewü 


Borufstät., 
Dame кы Anhang, 
en Zimmer, womögl. 


Beihilfe im Haushalt gerne E: 
währt, Of, unter 8780 an VB. 
п 22, Thierschstraße 11. _ 


Dame, sol 
möbl, 


Praisangebote unt, Г 
а. VB.. München 22, Thierschstr.11 


mg mit 6, Я oder mehr Zim. 
mieten ` gesuecht, 


München 22, Thierschatraße 11, 


Bm  - 
TRANSPORTE/UMZUGE Is 
——— - -- == 


Geschäft, мі chen 
A 30 


Fernumzüge von м, nach jedem 


Schlachter 
__Фһеп 2, Arnulfatr. 16, те 


Transporto bie 15 ж. 
übernimmt Rur 9 13 07, 


umzüge, Lagerung, Biller & Co. 
Prätenstrabe бо, Tel, 2147. 


hochwertig, so- 
mindest, 
Zentralh sowie 
atürliche Bel 
Bedingung. Personenauf- 
aug erwünse Ang, mit Preis 
nngabe ш. М 40 an ҮЙ, Mün- 
chen 22, Thies hatraße 11. 


Bauplatz an der Dachauer Str. 
Staffel 2, Größe 600 am, Vər- 
kaufspreis 18.000 RM, Fries & Co 
Immobilien, München, Ма! 
strabo #1, Tel, 123783 u. 127M 


EDENES 


sich 
Franz 
ing b. München, 


empfiehlt 


Für Mitte 
je 2 Arbel 
Mann 


AUTOMARKT 


_— 1 
4-#1t2-Porsonenkraftwagen, LI 
mousIne, Fabrikat Opel Olympia, 
Kadett, DKW, Meisterklame, 
Fiat 1100 od. Adler junior, wenig 
gebraucht, gesucht. Eilangeboto 
an Bnyerise hos Leichtmetallwerk 
. München 23, Freimanner Str, 227, 


Dreiradwag: gebraucht, jedoch 
noch gut erhalten, zu kaufen ge- 
sucht. Zuschr. unter #779 an VB., 
München 22, Thierschstr. 11. In 


oo 
STELLENANGEBOTE 
—_ 


Männlich 


Wirtsebafisprüter, Revisoren, 
Rovisionsasaistonten, von Tren- 
handgesellschaft zum Eineata in 
der Ukraine gesucht, Bewerbun- 
gon erbeten an: Deutsche Allg 
meine Treuhand G. m. b. Н, 
Wirtschaftsprüfungsgesollschaft, 
Königsberg (Pr. Je aradeplatz 19, 


4«ebm-Rund 


Sch 5538 an үз, 
terschstraße 11, 


SUCHE 


(eigene 
1. Dozem 


„ München 


‚ Sehlafstellen m. 


Atlan-Werke 
München, Mün- 
төгө! г: 10, 


möbl, 
laufend, für 


orbet. an Rege dent — pidhin 

liehsten Eintritt 

Meister, Schichtführer 

und Vorarbeiter für alle Abtei- 
lungen unseres chemischen 

orzugt werden Io- 

Zeilwolle- oder 

Erfabrun- 


Koch 


ten an P 


trieben шк waren. 

die sich für den Aufbau im den 
schen Osten Intoransieren, . 
don Pie, ihre Bewerbung un- 
ter Beifügung der üblichen Un- 
terlagen, wie handgeschriehenem 
Lebenslauf, Zougnisabschriften, 
Liehtblld und Angabe des frühe- 
теп Antrittstermins unter dem 
Kennwort „Ohemie” zu richten 
an 2. L. 7777 VB. Berlin SW 68, 

mmerstraße 87—91, 


hr. unt. 8774 an 
herschstr, 11, 


2 Betten od. loor 
Emme- 
bel Mei indi. Sei 


moht Zimmer 


gob, sol. 
sucht И, 
Zen» 
üb, 25 М. Kleine 


ure m. umfassenden Konnt- 
n Eisenbahn- 
ifo zum bal 
geht, Ferner 
Überwachung 

Kenntnlase 


digen Eintritt 
Hilfakrifte ы 


Danerm., ienten, vertraut mit 


Sohiffa- und Kraftwagen 

, Wagenschreiber. Kennt 
nisse im Reichsbahnwagendienst 
erforderlich. Bewerbungen mit 
Zeugnlsabschriften, Lichtbild u, 
Lebenslauf sowie Gehaltsansprü 
che an Roeichswerko AG. für 
Erzborgbau und Eisenhütten 
„Hermann Göring", Abt, Ver 
kohrswen Hallendort 2 über 
Braunschweig. 


Heister für die mechanische For- 
tigung In leitender und verant- 
wortungsreicher ШИГИП 
laufend genucht, Deworhungen 
erbeten an A, Sohröer, Berlin 
У 9. Lennöstraße ба. _ 
ме kuehutzie 
Eintritt 
mit simti, 
Werke A. 
München 


Auf 
Vorauszahlung. 
В mm an VB, 


Einlagerungen, 
nungsvermittlg. 

Inh, Konrad 
Imöbeltransport 
ürkenatr. 97 


‚_ кейт. 1870 


rk München, 


к' 
Min Kurlmüllerstr. 10, 


5 0620, 
Hohenzollernstr. 


erg, in Se 


Werkzeug-Konstruk- 
Попе гоя, In d. spanlosen Ver: 
formung, у. Karomerieblechen er- 
fahren, der much gute Konntninse 
in der Kalkulation und Berech- 
anag besitat, für unseren Grob- 
werkzeugbau für Prol- u. Btans- 
workzeuge gesucht, Tüchtig. Fach 
leuten Ist elne ontwicklungstählge 
Stellung In neuzeltlichem Betrieh 
geboten. Bewerbungen mit hand- 
gonchriebenem Lobennlauf, Zeng- 
ninnbachriften, Angabe von Qo- 
haltsaneprlichen und letzter Qo- 
haltahöhe bitten wir gu richten 
an Karomeriewerko Drauz, Holl- 
bronn/N, 


ШШ 


H5242-0042 


Leiter des 


Straße 60, Tele- 


Stadt. u, Fern 


тобе Familien- 
Jeden Freitag 








—| werber muß die 
ugenleur f.d gesamte 
planung und für die Bə- 
ung von Sonderaufgaben 
rtigume (E 101) 
ingenleur für unsere Abteilung 
lachbau mit Erfahrungen 
senbau u. Dlechbearbel- 
wio Werkzeug- und Vor: 
riehtungsbau (Е 115). — Konstruk- 
teure zur schöpferiachen Mitar- 
beit an der Entwicklung neuer 
Geräte (E Detailkonstruk- 
teure mit М statterfahrung 
vortrant mit Pansungen und 
menwesen für unsere Fors 
wioklungsabtellun 
onstrakteur,, erfahren in 
Kleineisenbnu und Bauschlosse- 
rei für unsere Abteilung Glas- 
dachbau (E 118), — Versuchst 
niker für unsere Forschungs- und 
Versuchsabtellung zur Answer 
tung von Versuchen und zur 
Durchführung von wlrmetech- 
nischen Berechnungen (E 112), — 
Techn. gole hner und Zeichnerin- 
mi 


tens im Rahmen 
Betriebs 
änderungen und 
durchzuführen. 

gebiet den 
soll ferner die 
Sonderaufgaben 
der 
bearbeitung u. 
eliten Betrie 
we 


nisabschriften 


tages zu richten 
ahteilung 


D ehobene Stellu 
aufmann 
guten Ken 
on ausreichender Praxis] fecht, Arbeits 
1096), Für eines unserer aus- Ц 
ürtigen Werke suchen wir: 
Öberingenleur, tatkräftigen und 
erfahrenen Botrlobsfachmann, der 
in sämtlichen Verarbeitung«me- 
thoden von Fe und Leiecht- 
inetallblechen (Prigen, Ziehen, 
Drücken, Veredeln, Schweißen 
usw.) bewandert ist und die 
Fühigkeit hat, mehreren Abtei 
lungen mit größ, Gefolgschufte- 
gallen vorzustehen (L 501), 
Techniker oder Meister als Grup- 
enleiter in der Arbeitsvorherel- 
ung, der den Einantz der Work- 
ейде und Vorrichtungen planen 
und in der Konstruktion neuer 
Vorrichtungen mitwirken вой, 
Workstatterfahrung in Blochver- 
arbeitung erforderlich; zelehne- 
rische n, vo Fühlirkei 
ten erwünscht. 8 1, Bewerber 
für unser Werk. Enlingen а, N, 
gesucht (L S04), — Bewerbungen 
mit handgeschriebenem Leb 
lauf, Lichtbild und Zeug 
schriften bitten wir unter А 
von Referenzen, der Gehalisan- 
sprüche und des Eintrittstagen zu 
теме die Personalabteilung 
der Firma Eberspächer, E6- 
_lingen a. N. 


ferner 


podienten 
оға 


mit 


mand; für 

rtekte 

für verantwortli 

dige 

und Lagerverwal 
Bestell 

zin 


zum b 


bild, Zeugnisa 
haltsansprüchen 


өп К 
tellum 


beratun; 





r Fähigkeit, 


-| mündlich unsere 
ne у. Unterslützung d, Véi 


hen Leitung, der ausge- 
zeichnete Konntnime in allen 
Fragen der ınechanischen Be 
arbel га nl in der Betrie 
organ tat; 1 Betriebe 
assistent ж nterstützung den 
Betriobsingenleurs, det gute 
Kenntnisse auf dem Gebiet der 
mechanischen Fertigung und Ge 
schlok im Umgang mit der бе. 
foleschaft b zt, gesucht, An- 
ebote Ka Auge Junkera Werke 


h m. b, H. x Moroen ben. 
München пы. Hire 
Straße 8, 


Zeichnungskontr 
struktonre, Borochnungs ~ Inge- 
nleure, Statiker, 1, Flugzeugbau 
erfahren, f. unser Wiener Kon 
struktionnbüro gesucht hr), 
Bowerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabsehriften, Lichtbild, бе: 
haltsansproch und unter Angabe 
dos frühesten Eintrittatarminos 
unter Konnwort „К“ erdoten an 
Henschel Fingzeng-Werko A. G., 
E One feld, Kra. Teltow, über 


п-и. 

1 Ingenieur, der über g gute ferti- 
ungatochni enntnisso ver- 
їшї und Unterlieferer in tech 

nischer und sonstiger Beziehung 
betreuen kann, sowie 1 Stenoty- 
pistin, die auch In der Lage Int, 
statia he Aufstellungen auszu- 
fortigon, für die Behondiung von 
монге, Bearheitungsaunf 
trigon Angebote an: 
ke Q. m. b. Н. 

han, ` Munchen. 


Allach, Karisfolder Strabo В. _ 


Ingenieur, verhandiunswew., 
oder techn. Kaufmann ala Ver- 
bindungsinana bei den Berliner 
Behörden zur persönlichen Kiä- 
rung von Rückfragen und zur 
Wahrnehmung von Bosprechun- 
gon gesucht. Kenntnimse auf dem 
Gebiet dos Plugmotorenwesens er- 
wünscht, Unbedingte Zuverl issig- 
keit und Vertrauenswürdigkelt 
sind гип оао, weshalb 

ber bitten, persönliche 


Zougnisabsehrift., 


wio dos 


9. mb, 
Botriebskaufma: 
die 


tritt gesucht, H 
i 
Karlsfolder am Cen 


D rechnuü 
ure, Kon 


un 
haben, wi 
onalnuf, Zeu 
емы, 
stem Antritister) 
an Dr, 
Markranstädt 


don für die For 
gemeinen 
sucht 
SES langjährige 
zorspanenden 
im ritobau gol 
sich auch (йс 
trolleure, die 


waren, melden, 
handschriftl, Leb 
bild, 
dos frühenten 

sind zu richten 
or nworke, 
beschränkter Ha 
burg (Havel), 


eintritt gesucht, 
über Rev 
auf den ы 


N 


ührliche| 
be 


nom Leah 
ton und 
der Gehalt 
Eintrittstageor zu richten an die 
Porsonalabtellung der Firma J. 
Eberspächer, Ellingen a. №. Е 120 


ten, Anga 
und des 
KS orboton an 


bild unter Nennung 
sprüche und des 





sch 


arbeitungsmethoden von Feln 
Leichtmetallblechen (Ре, Zie 
Ben usw.) verfügt und die Fiihig- | 
keit hat, mehrere Abteilung. mit) 
größeren Gefolgschaftszahlen er- | 
olgreich zu führen. == E 101, Für| 
unsere Hauptverwaltung in EB- 
lingen’Neckar suchen 
Planungsingenieur f. die gesam 
Worksplanung und für Sonder- | 
aufgaben der Fertigung, Der Be- | 


килеп, erstens neue 
Grund auf zu planen und gw 


Anlagen zweckentsprechende 
Planungsingenleurs | 


wirtschaftlichen 
in unseren vornehml. auf B 
„vorn 
Dungen mit handgeschrieben. 
Lebenslauf, Lichtbil 
bitten 
Angabo von Referenzen, 
haltsansprüche und dos Eintritts- 


der Firma J. 
lingon а. N. 


эң, evtl 
oder Volkswirt 
isson im 


allgemeinen 
eiten für 


waltung München: gewandt 


Posten; erfahrene Material 
und Versandwesen und 

Dauerstellung genucht, 
werbungen mit Lebenslauf, Licht 
heehriften, 


zoitige Bezahlung unter 


D 
renfach für Konstruktion, K 
de und Verkauf in 


nisch zu beraten, Angebote mit 
benem Lebenslauf, Liehtbild und | 
Angahe der (ehnltsansprüche во» | 
frühenten  Eintrittster- | 
mins erbeten an 
H. Neckarsulm. 


Bearbeitung 1 
Aufgaben unserer Betriebswirt 
schaftwstolle zum baldmägl, An 

Betriebsorganisation, |H 
rwachung oder (ац 
Angebote mit 
Roforenzon т. 


Gaspary & Co., 


2 tüchtige Kontrolimels 


chinenbanen фе. | 
Besonderer Wert wird auf | 


Workstätten-Kontrollwes,, 
Bearbeitung oder 


schon 
selhständiges Arbeiten езуд! | 


Tougnisabschriften 
Angabe dor Gehnltsansprüche u. | 


von 


Austührl, 


lenburg, Gefolg- | 


‚7. November 1941 * Nr. 311 e Seite 5, 


Straße zum Austrag kommt. Die Bulgaren errapgen 
erst am Sonntag gegen die Vertreter von Berlin 
nach einem temperamentvollen, technisch gutem 
Spiel einen 2:1-Sieg. Am 23. November werden dem- 
nach verschiedene Punktspiele um die Bayern-Mei- 
sterschaft ausfallen müssen. 


Keine Piflichtspiele der Jugend 


Nach einer Mitteilung des Bannfachwartes Kärel 
sind die im Bann L München am Sonntag vor- 
gesehen gewesenen Fußball-Pilichtspiele der Jugend 
und Sportdienstgruppen in allen Staffeln abgesetzt 
worden. 

Die Handball-Rundensplele der Münchener Jugend 
sind bis auf weiteres abgesagt worden, 


Mit Dröse, Ruck und Pöppl gegen 
Ungarn 
Deutsche Hockey-Ländermannschalft steht 


Für den 5. Hockey-Länderkampf zwischen Deutsch- 
land und Ungarn, der am 9. November in Buda- 
pest stattlindet, wurde die deutsche ЕИ wie folgt 
aufgestellt: 

Tot: Dröse (TV, 57 Prankfurt-Sachsenhausen):; Ver- 
teldiger: Drache ` (at Wei Berlin) Bleßmann 
(Rov'Weiß Köln); Läufer: Uhl (Berliner SC.) — Gar- 
des (Berliner HC.) Pöppl (Wacker München} 
Angriff: Huffmann (Etuf Essen) — Ruck (5С, Frank- 
furt 80) — Schmalix (Berliner HC.) — Raack (Ber- 
liner SC.) — Mesner (Berlin SV. 92). Ersatz: Grube 
(DHC. Hannover). 


Die ungarischen Farben vertreten: Krämer; Bog- 
schutz, Liffka; Konorot, Bikar, Miklos; Murai, Нага, 
Berkes, Margo, Ott. 


Bester Flintenschütze ist 
Wurftaubenschießen in Berlin 
furt а. M, Hamburg und Bielefeld erzielten Ergeb- 
nisse der #4-Sturmbannlührer Finke (Berlin) mit 
einem Durchschnitt von 92 Tauben auf 100. Es 
folgen in der Rangliste der deutsche Meister Dr, 
Schöbel (Leipzig) mit 91, Dr, Sack (Düsseldorf) und 
Jürgens (Hamburg) mit je 87, Exz. Siddig (Afghani 
stan) und Dr. Garms (Leipzig) mit je 85, Vandrey 
(Berlin) mit 84, Pritzsche und Diliges (beide Berlin) 
mit je 83 Trellern. 


Die deutschen Meisterschaften im chnellaufen 
sollen mit Rücksicht auf die Internationalen Winter- 
sportkämpfe in Villach um acht Tage verschoben 
werden und nun vom 6—8. Februar in Klagenfurt 
stattfinden 


auf Grund der beim 
Leipzig, Wien, Frank- 


1, tatkräftig 

wird zur Um 
technischen Lei- | 
тег auswärtigen 
der über reiohe 
sämtlichen Ver 
о. | 


eredeln, Schwei- 


Sonntag, a Novbr. 
fällt aus 


Gelöste Karten können bis Dienstag. 


wir ein 


Befühlgung be- 
Werke von 


der vorband 

er 
1 Umstellungen | 
Zum Aufgaben 


Erledigung von | 
auf dem Gebiet 
Fertigung 


(tung ein- 
hon gehören, Ве- 
und Zoug- 
wir unter 
der Go- 


па die Personal 
Ebers- 


SONNERSTI." 
2.Woche! 


UFAPALAST 
MÄNNERWIRTSCHAFT 


PS LUSTIG. VOLKSTOML. UPA-FILM 
TAGL HR 


kaufmänn., für 
Dipl. 
mit 
Dovinen 


eht any artan 


ICH 25 49 U 
NUR NOCH HEUTE UND MORGEN 
DIE BELIEBT. MÄRCHEN VORMITTAGE 


GINN 1а» EINLASS 10^ 


Ni e 
tür Hauptver- | 
Ex- 


kauf 


auswärtige Bau- 
Lohnbuehhalter 
che u. selbstän- 


ter für Einkauf. | 


aldigen Eintritt 
Be- | 


Ge | 
owie Angaben 


Was geschah 
in dieser Nacht? 


Uu Murati » Karl Ludwig Diehl 
Moyendorfi tingen 
isch- Ма. ausowottor 

oo lingen 

Das Zutallsspiei der Liebe kann gar 
viel anrichten! Und wenn eine tem- 
Peramentveiie Junge Deme eines 
orgona nach beschwipster Nacht 
Intremd,Hertonwannun, 


127 oder persön- 

шеп täglich 15 

Voerner, 
Straßen 


ure | 
und Otto-Moto 


autwacht 
schriftlich und | , 
Abnehmer tech» | 


handgeschrie- 


Karl Schmidt 


erfahren, für 
ressanter 





ЕТТ 


erren, die mög | 
o in der neu- |H 


ng (Hollerith), | 


Hofgarten- Odeon- 
spiele | Casino 


Tel, 23691 Tel, 25810 
| Täglich 16.00 Uhr und 20.00 Uhr 


erden ` gebeten, 
handgoschr, 
uenIsabschriften, 
frühe 
min zu richten 
Akt.-Gos., 
Leipzig. 


wer- 
tigung des all- 


'ahrungon im | 
in der 


logt, Es 
ige ors 
bisher 


können 
Kon» | 
an 





Angeßote mit | 
bonslauf, Licht- 
sowie) 


Eintrittstermins | 
an Brand 
ellschaft mit 
fung, Branden- | 
sonal Abteile. | 


„Die Паїфе fhichen Sie mir 
noch heute nach Freimann” 


Dowerber müs 
sions-Erfahrung 
nischen und be 
altungneobleten | 
Großbetriehms 
tändigen 
rüfun 
ichterstatti 


ungaria: 
‚Ке! lerei 


HEN- KARLSTRI-S5 


Hoinkel-W‘ orko | 





zz e 
FAMILIEN»-ANZEIGEN 

E 

ihre am 31. 10. 41 vollzogene Kriegs 
trauung geben bekannt Hauptmann 
Hans Piate, Gisela Plate, geb Heb. 
bein. Hamburg-Bergedorf, Wentor- 
to: Straße 99 


Der Herrgott hat nach kurzer, über- 
aus glürklicher Ehe, meinen über 
alles geliebten, treuen Lebenskame 
hwiegersohn, Ме!!еп 
und Paten 


Auguft Pöllmann 


nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden, im Alter von 


Wir erhielten die schmerz 36 Jahren, wohlvor 
iche Nachricht, daß unser genommen 
über alles geliebter Sohn Ber 


Bruder, Bräutigam, Neffe, Onkel 
und Schwager 


Michael Strehle n 
' а 


Obergetr. in 
Air Monate nach 


rar Heimat, wo sie 


inerwartet 
Gattin. unsere tre 


raden 
Sohn, 5 
ter 


guión 
Vet Schweste 
jerin und Tante, unsere so 


zu sich 
rufen. Der t 


Sohnes zehrte 
пайга! 


be 
Nov. 1941 
Elisabeth 

Johann Bap- 2 


Anastasia Pöllmann, 
nebst übrigen Verwandten 


chen, Klenrestraße A 
November 1941 
In tiefem Leid 
Ro geb. Sir 
тыме 
Strohl, mit Familie 
Ströbl, geb € 
egerto, 
brigen Verwandten 
eitag, 7, N 
3 Uhr. Trau 
Samstag, 8. Nov 
Heiliggeistkirche 


tigung mit hließend 


dem Tod seines st im 
Bruders Ludwig in derselben Kom Samstag, В 
panie, am 14, Okt. 1901 im A We 
von 23 Jahren sein junges Leben 
Osten dem Vaterland opferte 
Lafen unser Bestes 
München 13, Korbinianstraße 1901 


Ludwig Strehle, Vater 
u. Sepperi, Brüder 
мег: List Weinberg 
Verwandten 


adtplartrk 


geb 
IA 


Grete 
Schw 
Beerdigung: Р 
Waldtriedhof 
dienst, 


Statt besonderer Anzeige 
Mein lieber 
Xaver, Оно te 
erta, Schwe und Onkel 
Braut, nebst 


Mann, unser lie 
Brud 


Carl Kreg 


torstmeister а. D. 


Ob. 


ist Im 65 
len 


Gottesdienst: Dienstag, 11. 11 
vorm. 9 Uhr, Michelskirche 


hauser Straße 


Sohn 


Willi Hopfengärtner 


Obergefr. In einem Geck A 

Inh. des Int.-Sturmabz; 

nehmer der Feldzöge in Pole: 
reich, Jugoslawien 


1941 


Neu Lebensjahr sanft entschla- 


en, Bad 
ite, den ander, für welche | 
Dezember 1940 Pram 
Städtischen 


Felde, 
ich erhielt die unfaflbare 

traurige Nachricht, daß me 
einziger styeliei 
unser lieber Neffe 


In tiefer Tr 
thm; Pe 
Familie 
Kren 


men der ub 


Die 


sver: Anna Kren, geb 
stmeister Carl Kreß und 
Veterinar Dr. Eberhard 
Familie, zugleich N 
gen Verwandter 
Beisetzung hat in 
stattgefunden 


Leihamt а 
‚ werden im Le 
Augustenstr, 3, 

п sofortige Barzah 
"igeri, und zwar am 

16. November, Kleider u 

am 11, November 

Verschiedenes und 

vom Gold, Silber u 

im Alter von 27 Jahren am 20. Sep- jew len. Ablisezeit: 9.2010 

tember 1941 bei denschweren Kamp wurde mtr mein lieber Mann mitt und 1.30-2.00 1 

fen im Osten den Heldentod starb. mittags. Während der 


OttoLindner sn Lindhorft к 


м bei 
Lohr = Main, Opernsänger und Gesangsmeister 


durch den T 


München, Kaulbachstrafie 8 
Wuppertal-Barmen, K 


aller Stille 


Mitten aus seiner he 


nummern alzelöst 
steigerungszeit: 10—12 
mittags und 2-4. 1 
mittags. Die 

zur Versteigeru 
enden Pfür 
mt durch Ansching 


A gegeben. жере we 
Beerdigung: Freitag, 7. Now. 1941 sonen 


15 Uhr, Nordfriedhof, Von Beileids Sitzplatz 
besuchen Abstand zu E| Am 6 


эЧ entrissen 


Mutter: Anna 
Damm, nebi 


iir., 

in, 5. 11.41 

In tiefster Trauer: Frau Marla Lind- 
ner-Lindhorst, geb. Bais, zugleich 
im Namen aller Hintert 


geb 
übrig 
ler sind 
гасен! erhielte 
die unfaßbare, traurige 
richt, daß mein innigsige ie eingenommen 
bter, unvergeßlicher Mann, mein КСЕ o за. 1 
ieber Sohn und bester Br hürgerm der 
Schwiegersohn, Schwager u. der Bewegung 


Hans Mayer 
Gefreiter In einem Art.-Regt. 
bei einem Fliegerangriff im Osten 

im Alter von 33", Jahren am 
Okt. 1941 pflichtgetreu seinem Fah- 
neneid den Heldentod fand. 
In tiefem Schmer: Маг! 
Gattin; Lina Mayer, Mutter 
міска ning Schwester 
übrigen Aen 
München, Tivolistraße 19. Birker- 
straße AT. Furth im Wald 
Der Trauerguttesdienst findet 
Donnerstag, den 1). November 
9 Uhr in der Hi Blutkische 
genhausen) statt 
Ми rer u. hoffnungsvoller Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Vetter 
Abiturient Kriegstreiwilliger 


Hane Liebermann 
Сеге! in el „Jäg.-Regt. 
Inhaber des Int.-Sturmabzeiche 
starb in soldatischer Pflichterfül- 
lung, 20 Jahre alt, den Heldentod 
Sein Grab liegt in Pokrowka in der 
Ukraine, 

Landsberg am Lech, München, Frel- 


bitten w 


Lebensmittelkapien für 
(en, Mote 
usw. Für 
zungsperiode 
41) werden die 
ng a ten usw tür 

Seine Hinterbliebenen. Sparkassenstr 

Die Fouerbestatt hat auf Wunsch " ап fo 

Verstorbenr in aller Stille gewoben Am Mont 
stati unden. für die Anfangsbhuehsta 
am Dienstag, 11. Nov.. 

Anfangsbuchstabe E 

Mittwoch, 12. Nov für 

fangsbuchstaben H—J, 

nerstag, 14. Nov für 

fangsbuchstaben K—L, 

tag, 14. Nov.. für die 

buchstaben M~O, an 

Herr Franz Widmann # 12. Nov. für die 


ehe; stwirt staben P H. 


für die 
im Alter von 67 Jahren Sch, Sp, St. u. T, 
München 9, 


eigstrafle 14, 1%, Хоу, für die 
Riem, 1941 staben 1 der Ansta 
Die Hinterbliebenen Firmenbezeichnung. Eu 
. geb. Schweige Fremdenbeime und F 
geb. Widmann gelungen dio Lebensmit 
ebenfalls in d 
1. Stock, Zi м п. 
gabe: Am 


Jofet Hatt 


Y 1869 їн 


und de 


mmen 


Ein den Seinen 
widmetes Li 


Kunst ge- 
Ende 

2}, 1. Sie 
Mayer, 

Lud- 
nebst 


des 


Nach längerem Leiden verschied 
schnell und unerwartet mein lieber 
unvergeßlicher Gatte, unser bester 
Vater und Schwie vater, Brude: 

Schwager und Onkel 


am 
um 
(Bo- 


Unser froher, lieber, tapte- am Montag 


am 


tieftrauernd 


Franz Ziegler 
Die Beerdigung findet am mstag, 
den 8 1941, 16.30 Uhr, im Ost 
friedhof, der Se gottesdienst 
Montag, 10. Nov., vorm. 10 
Kirche der hi. Familie 
Harlaching statt 


15, 
Montag, 10. 


Uhr Dienstag, 11. Nov., für 
in Inngshbuchstaben FH 
sing, den 1. November 1941 woch, 12, Na ‚ für die 

In tiefer stolzer Trauer: Heinrich huchs М, am Do 
Liebermann, Justizinspektor, Va- 13, die Anfa 
ter, mit Frau Сема; Anny Rehm, 
München, Schwest Heinrich 
Liebermann, München, Bruder, 
Hans Rehm, Schwager, und Ver 


te 
Ж an einer schweren Verwun 


ag am 11. 9. 1941 im Osten mein 
innigstgeliebter Mann, Vater seines Die 
Wochen alten Sohnes, uns и 
lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


ven / 
Хоу, für 
en N-R, 
die Anfangsbu 
Firn: 
bürgermeister 
dor Bewegung 


verschled nach 1 fü 
en mein qut der 


ieber Bruder, Schwager EN 


ta 


1941. De 


Onkel 


Herr Karl Hecht 
Gastwirt 
im 63. Lebensjahr 
München, Gaststätte 
Arcisstraße 51 


Ernähr: 


Im Kampf um die Freiheit 


von I 
des deutschen Volkes starb 


win 


bei 
No 
den 15 


rgiswil 
horen den 28 
Zürich, ist 
in Hergiswil bei 
storben. Der Verstorbene 
Sohn des Roman Ried 
boren den 14 
wil und 


den 
schmerzgebeugte Gattin € 

hl; Geschwister: Georg Мес 
Familie Bermbard Hecht, Familie 
Ludwig Heckl, Julle Mecki, Fam 
Joset Heckt, á 
Parteigenoffe Hugo Becher als vo tember 
eireiter in ө! Friedhof (М Meier, 
Er folgte seinem in Frankreich ge- UI tesdienst: Montag, vorm \ F 
allenen Bruder Gerhard in den St. Joset 
Heldentod 


gestorben 
1912 in 
Ehefrau 
spätere Frau 
ай Trottmann, 
Mai 1567, 


ren den 20. 
den 4, Juni 1940 in Zür 
her von Heitersheim, 
Dentschland, Tochter 


Biumenstraße 

svember 1941 

In tiefer Trauer: Кие 
Meyer, mit Sohn С 
allen Ängehörigen 


Munchen 
N 


ANE, den 


Aus vollem Leb: 
meine liebe Gattin, 
besorgte Mutter u 


schied gestern 
unsere treu 
gute Schwester 


Frau Kafimira Raum 
geb. Gahr 
im At obensjahre 
Man, 9 (St. Martinstr, 44, 
den 6, November 1941 
In Trauer: Hans Raum, mit 
ndern Johanna, Walter u. Hans. 
Samstag, 8. Nov, 1941 
um 15 Uhr, im edhot, Got 
iesdienst: Samstag a 
um 8 Uhr, in de nig 
des Frie 


geb 1 
Kühle, Inzw is 

ebst 

> Erhhetreffuis 

A Riedw 

Nachkomm 


en Ко! 
ermittelt 


und keine 

Die Erbschaft 

terlichen Stam 
und weütterlie 
auf Art. 55 
daher 
Anspruch 


Mein liebster Mann. 
treubesorgte Vater seines 


Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel und Neffe 


Bent Hohenadl 


Gefrelter in einem Geh, Jäger Rat, 
«пећ! Westteldzug 

ist im Kampf im Osten nach kaum 

überstandener, im Westen 

ge schwerer Ver 


der 





auf 
Riedw 
hen, nufgefo , rich 
Jahresfrist, d 

ber 149, unter 
zivilstandsamtlichen ` 
Suerg weises zum Erbgang 

tzung, drei die T Gemeindekanz! in E 
Tage nach seinem 31, Geburtstag, lg ti bei Willisau anzumeld 
am 30, September den Hieldentod у б nme hunger - iler Androhung, daB spi 
gestorben, Wir haben unser Be geg De a и. tend gemachte Erb 


gegeben nicht mehr üeksicht 
Frau Rofina Schmetzl 


München 25, den können 
geb. Stahl 


genteld d. 
Trägerin des gold. Ehrenreich 
der Deutschen Matt 
ат 5. November 1941 im Al 
BJ nach kurze 
verschieden ist 
edler Mann, unser In tiefster T 
hwiegersohn, Schwa Lachner 
t, 1 und Pate ut 


` Herr Mar Völkel 


Justiz-Oberinspektor 
Kriegstellnehmer 1914 18, Inh. des 
Е, K. П, d. Milltärverdiensikreuzen 
mit Krone u. Schwertern u. anderer 
Ausreichnungen aus dem Weltkri 
m Alter v 


едеп. His zur letzt йе wa 


In tiefstem Schmerz 


Novalisstrafe 8 

Landsberg a. L 

In tiefstem Leid: Amalie Hobenadi 
mit Dieterle im Namen aller An 
gehörigen 


Len 


| AMTLICHE ANZE 





т von чу» 


eigerung. 
Krankheit | x s 


November 
lieh g Barzahlung 
gert: V15 Uhr in der 
gerungshalle der Geri 
zieherei, neues Justiz 
18taubsau „Schampse 
Armbanduhr, 1 elektr. 
maschine, 1 Kübel Kalt! 
vas", 15% Stek. Aktie 
1000 М. Minerallen-Akti 
sehnft in Werni 
vollzieherei, Fernruf 5 


Am 


Mein geliehter 


auer: Familien Schmelat, 
Hut, Weidinger und die 
igen Verwandter 
Beerdigung: Samstag, В 


14.30 Uhr, im Östirier 


Untaðbar ist für uns 
tes kleinen Lieblings 


„Konnerl’ 
Er zog fröhlich seine St 


Mün ten 5 


der Tod unse 


unerwartet, viel z 


ren v 


en nur $ ип seine vember 


und unermüdlichen Schaffen 1 


tiefem Schmerz: Konstantin und 
Therese Hausner, Eltein, Brüde 
chen Walter u. Fam. Stelsninger 
Hausner 


Männlich 
buchhalter 


Praxis hervorgegange 
unter 35 Jahren, der so 
Betrlehmnbrechnunge 
Vor- und Nachkalkuln 
ständig beherrscht, von 
Werk ier chemischen G 
trie im Ithein-Main-G 
Stellung in 

shmelhal gesue 


Betrie 


Resi Völket, ( ће 5 


1941, 


Verwand um 


Danksagung 

die vielen Reweise 
gehobene 

trie 

werk 


nahi 

ung 
r aus der Fe 
(Maschinen 
Serjenba u) 
et. Antritt 


Alfred Buchner 
Obergelr. In einem Geb.-Jäg.-Reg' Angebote mit 


Herr Mar Strehler а а: a ому Lebenslauf, Lichtbild 

an un abschriften Ge 
hat heute nach angam St AE? 
Age fr не Augen "ée Kaiserstraße 21 
München, Pa 


trio 
rät 


л heißgeliebte 
Schwiegervater, ( 


Gat 
werden 
mögel. zum 


Onkel und Schwager 


und Damenschneider De fei 

Friedrich Buchner 
heimine Buchner 
Buchner Pran 
Lengauer, Braut 


ahre schwe 


Fran 

Anni 

olkswagenwerk sucht 

Ke Dienstantritt 
Strehler 
ler, 


` Liest 
e. Ludw, Streh 

Solim. тай 
Klaus 


liebenen 


und Konstrukt 
wissenhnft prüfen ka 
hrl. Bewerbun mi 





Danksagung 
Beweise zlich 


Unie) 


" N һа sind unt 
Antritt 


Herrn Karl Burgmater Op ena. 


tsanspruch 


kann 


Mein Alles, mein liebster Mann 


Herr Wilhelm Salzer 


hat mich für 
sanita Tod hat ihn erlos Set 
a stem Leid: Ida Mai S.N 
In ғ Stille habe h In Trauer 
Nov, 1941 zpr letzten Ruhe g Gattin 


Wagens 


enmier, 
йй e wolle 1 i а Leitu 
m ha groten W 
zum balimöglichaten An 

cht, Rewerhungen m 
nienhachriften erbet. an 
Haubner, Samenzucht, 


Dauer gien 
mber 1041 
Elisabeth Burg 
Familie Günth 


tiefer 
maler 


Nummern 


erteilt, die 


Städt. Leihamt 


Fremdenheime 
(17. 11, mit H 

Lebensmittelkar 
Anstalten in 


den Tag 


Anfan 
Anfangsbuchstaben 3, 


А папине 


Sparkassenstr 


die Anfangsbuchstaben A E. 


am Freitag, 14. Nov., 
nbezeichnung. 


der Hauptstadt 


Brbenaufruf.T osefRiedwen, 
omber 1906 in 
Angust 
Willisau 
Mai 1572 in 
Wettingen, 
Bertha, 
Weber und 


Letztere 
gestorben 


den Bene 
likt Meier und der Amalie, geb. 


x hinterläßt 


füllt an den 
alle diejenige 


bis 18, 
Beilage 


ee 


Samstag. 
141, werden öffent 


STELLENANGEBOTE 


als aneh die 


handschriftlie 


altsansprüch 
ter F у an 


Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften u 


jefolgschaftsamt-G., 


Erholung 


de durch Schlaganfall 


Ф 
geliebte 


Frau Rofa Ströhl 


von 55 Jahren in die Ewig 


Tod ib 
an ihrer 


Wi, den 


Joset Ströhl, Gatte 


ом, mit 
Steeger, 
Tochter 
verschak 


Enkelkinder u. 


эм, 1941 
erte 


„ 9 Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen 


en! 


nieht ausgelösten 


m Monat 


scheine vom 


umgestellt 
ihamta; 
öffentlich 
lung ver 
Montag, 
Wäsche, 


Warengruppe 
am 12. No 


nd Juwe 
Uhr vor 
hr nach 
Verstei 


Ver 
Uhr 
br ` nach) 
der 
ng kom 
im Leik 
hekannt-) 
rien nur] 
einen | 


jer Ober 
nuptstadt 


Ans 


һ Vers 


der 
зек, Zim 
Ans 
ө. Nov. 
A D 
für die] 
G., amf 
die An 
am Don 
die An 
am Frei 
Anfangs 
Samstag, 
buch 
‚11. Nov., 
Dienstag, 


lts- oder 
r Hotels, 
"ensionen 
telkarten | 


zur 
Nov., 


Aus 
für 
am 
die An 
am Mitt 
Anfang» 
nnerstag, 
nexbuch 


h s-z 
Am 
г Ober 


чип а! 


isau, ge 
1940 
ge 
war der 
weg, ке | 
Le 

=. Sen 
und 
Keh 


ebo 


ich, fri 
Baden, 


тиме ein 

werden. 
kelne 
Geschwi 


die Erb 
K orhe 
binn 
Okto 
eines 
rhennus 
bei der 
rgiswil 
mit 
Äter gel 
nspriche 
igt wer 


IGEN 


verstel 
Verstel 
chtsvoll 
одие 
‚Igold 
heit 
eim „1 
zu A 
engesell 


s дег 
шем 
wohl die 


n voll 
n einem 
roßindu 


bevor 
1.1.19 
em 
Zeugnis 


Welrn 
kfurt/M.. 


” bald 


Licht 

бе | 
Angabe 
rmins z 
wen 


повік. | 
ng einer 
irtsehaft 
tritt ge 
it Zeu 
August 
Eisleben. | 





vor-| 


m rbeiter, befählet, für die Re- 
arbeitung patentrechtlicher Aut- 
gaben gesucht. (iefordert wer 
den vielseitige technische Allge 
meinbildung, Interesse für Eat 
wieklungsfragen und Erfahrung 
auf dem Gebiet des in- und aus 
ländisch. Patentrechts. Der Auf 
gahenbereich ist sehr interessant 
und bietet bei Bewährung gute 
Fortkommensmöglichkeit. — Es 
kommen auch solche Herren in 
Frage, die im Patentwesen er 
fahren sind und nur für die 
Dauer des Krieges ein Mitarbei 
ter-Verhältnis mit nns eingehen 
wollen. Auch jüngeren Herre 
die bisher noch nicht auf diesem 
Gebiet tätig waren, wird Ge 
legenheit geboten, sich einzu 
arbeiten. Bewerbungen m. kand 
geschriebenem Lebenslauf, neue 
rem Lichtbild, Jüekeniosen Zeug 
nisabschriften, Аз кафе des frü 
hesten Antritistermins, und ob 
Aussicht auf Freigabe besteht, 
sowie der Gehaltsforderung w 
den erbeten unter Kennziffe 
F Р 44 ап Junkers Flugzeug 
und -Motorenwerke A.-G., Abtei 
lung Gefolgschaft, Dessau, Her 
mann-Göring Straße 141 


Im; те zur 
Durchführung von Fertigung: 
versuchen und Erprohung 
Sendermaschinen und Betriebs 
mittel gesucht. Gute Betriebs 
kenntnisse in der mechanischen 
Bearbeitung Bedingung. Bewer 
bungen mit hanıdgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 
abschriften, Angabe der € 
haltsanspriüche uud des frühes 
Eintrittstermines erbeten unter 
nziffer W01 an die Personal 
abteilung der Bayerische Moto: 
ren Werke AG. München 13, 
Lerchennuer Straße 76. 


Fertigung» - 





rang können Pfünder nur noch| Leiter (zielbewußt, energisch) der 
Aufruf (Aufzeigen) der Pfand-| 


werden 


Gefolgschaftabteilung für ап 
empfanger, d. über entsprechende 
Erfahrungen in der Bearbeitung 
aller Gefolgschaftsangelegen lei 
ten in der Metallindustrie und ип 
Behördenverkehr sowie umfas 
sende Kenntnisse Im Arbeits- und 
Sozialrecht besitzt und weiterhin 
uf dem Geblete der Zeitlohn- u 

Akkordberechnung sowie d. H 
lerithwesens gut bewandert ist, 
von großem Unternehmen d. Me 
tallindustrie in Mitteldeutschland 
f. mögliehst sof, gesucht. Herren 
ie mehrere Jahre auf diesem Ge 
hiet nachweislich in Großunter 
nehmen tätig waren, soziales Ver 
ständnis haben und die Fihlgkeit 
zur Menschenführung besitzen, 
werden gebeten, ihre Rewerbun 
mit handgeschriehenem Le 
lauf, Lichtbild und Zeugnis 
abschrifien unter Angahe d. Ten 
besten Eintritistermins und des 
Gehaltsanspruches einzureichen 
Berlin SW ок, 


alæschaftsabteilung (Gehalts 
empfänger) eines mitteldeutsehen 
der Metallindu 
Erwün 2 

fahrungen in den ei 
Arbeitseinsntzhestimmungen und 
Verordnungen möglichst 
Kenntnisse des lun nie 
wird auf einen charakterfesten 
unbedingt _vertranenswürdigen 
Mitarbeiter Wert gelegt, der auf 
Grand guter Auffawungsgabe in 
der Lage ist, sich schnellstens» 
einzuarbeiten und der efole 
‚haft gegenüber sicher u. takt 
э! auftritt, Bewerber, die obige 
Voraussetzungen erfüllen und 
beste Ausbildung als Industrie 
kaufmann nachweisen können, 
werden gebeten, ausführ! An 
[{ it handgeschriebenem 
Lebenslauf, htbil lüeken 
Ionen Zeugnisabschriften unter 
Angabe des frühesten Eintruts 
termins sowie d altsanspru 
bes einzureichen unter Z.K. 3657 
an VB.. Berlin SW 0%, Zimmer 

straße 8 


m, bisher als 
l kaufm. Lei 
eehanik und 
п tätig, 
tenden Posten, möglichst 
In Süddeutschland. Angebote unt 
Kl. 33145 an Ain Berlin W 25 


bmann, selbständ., 
Bhandelshaus gesucht 

kommen nur Herren mit ent 
chender Praxis in Betracht 
hriften unter Angabe der 
Gebaltsansprüche, der bisheri 
xen Tätigkeit und des frühesten 
Eiutrittstermines егһеіеп лп 
Schießl & Co.. Wien VIe, Gum 
pendorferstraße 15. 


er f. ein Industrie-Kraftwerk 
für unsere Werke in der Ostmark 
gesucht. Bewerbungen mit Le 
benslauf, Zeugnisabschr., Licht- 
bild, Gehaltsansprüchen sowie 
Angabe des früh n Antritts 
termines sind zu richten an Flug 
motorenwerke Ostmark, Gesell 

haft mit beschränkter Haftung, 
Wion, T, Teintaltstraße $, ZA 
Gefolgschaft 


Tech haupt 
hl. f. Vorricht., f. Ober-Elsat 
gesucht, Angeh.erhot an Dentsch 
Renzinuhren-Ges, m. b. H. Berlin 

ў Bergmannstraße 102. 


Kaufmann oder K 
niachen 

м nls Assistent des Abt 

iters und mehrere Kon 
“truktenre, möglichst ans 

Werkzeugmaschinenban, für un 

re Abteilung Elektro-Schweiß 

maschinen gesucht. Angebote mit 

Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis 

absehriften und Angabe des Ge 

haltsanaprucha und Kintritister 

mins an Mesmer & Со, GmbH., 

Frankfurt am Main 


at 


өт. u.Pachschullngenleure 
Tief- und Straßenbaufnches 
Ingenleurbauführer u. N 
Bauingenieure 
für Teistunes 
(Nach 


den 
nis 
wuch« Bau 
und -te 
orfawung, 
kalkulation}, ermessungs- und 
hreehnungsarbeiten zum bald 
intritt gesucht. Her 
ren, denen an einer beruflich 
interessanten und befriedig 
ung liegt 
stantritt in ehbarer 
Zeit möglich erscheint, werden 
unter Angabe des Kennzeichen« 
Tt17 um ihre Bewerbung gebet 
Diese soll thalten: Leben-Inuf 
Angaben über Rildungseang uni 
Art der bisherigen Tätigkeit, 
lückenlose wnisabschriften 
Lichtbild, Gehaltsansprüche und 
Angaben über (die letzten Bezüge 
und voraussichtliehen Eintritt« 
termin. Bauunternehmung Sager 
& Woerner, München, Von-der 
Tann-Straße 29. 


Zeitstudien-Ingenleure u. Vor 
richtungs»konstrukteure für In 
toressante Arbeiten gesucht. FEil 
angehote unter Z. V. 0047 an V 

Berlin w 6%, Zimmer 
э! 


метки, Einkäufer für interessan 
Arbeitsgehiet von größer 
rk der Eisenindustrie im 
Sauerland gesucht, Angebote mit 
hen Untering erbeten an 
an V. В., München 
"n 


MENSNNERSCHNITT AG. sucht 
zum baldmögliehsten Eintritt für 
das Patentbüro einen tüchtigen 
Mitarbeiter m. guter Vorbildnng 
u. mõgli Vorkenntulssen> ant 
dem G des gewerblichen | 
Rerhtschutzes. Ausführliche Ме 
werbungen mit Lichtbild, 
nisabschriften, handgeschrie 
nem Lehensiauf und Angabe d 
Gehaltsforderung sowie des frii 
hesten - Eintrittatermins aind zu 
richten unter Me 240 an die Per 


von | 


Es | Siemens sucht 


Foto-Verkäufer n. Larerhilte f. 
sofort od. spät. gesucht, Schriit 
liehe Bewert'in mit Lichtbild, 
Zeuenisabschriften und Gehalts 
ansprüchen an Geschäft 
tong der Firma Rodenstock 
Nachf. München Buyerstr. 3. 


WESSERSCH TT AG. 
zum möglichst bakhligen H 
für die Abteilung Fert 
prüfung mehrere агр 
zur laufenden Ausar itung on 
techn. Lieferbedingungen und 
Prüfvorschriften für Unterliefe 
ranten, Zweigwerke und Lizenz 
nehmer. Gute techn. Allremkin 
bildung sowie H ung zur 
beren und flotten sehriftlichen 
Wiedergabe techn. Vorgänge sind 
erforderlich. Ausführlich 
werhungen mit ден, Zeng 
п bschriften, handgeschriel 
nem Lebensinuf und Angabe der 

Iisforderung sowie des (гїї 

n Eintrittst sind zu 

hten unt х ап die Per 

sonnlabteilu erschmitt 
AG., Augsburg d 


ganisato: für alle Fra 
uzeitl. Fabrikorganisation, mit 
7 Sem, Hochschulstudium m. viel) 
versch, Vahrikationwweigen 
worhenen Erfahrungen, m. bexs 
auf d. Gebi [ Br 
trichsabrechmun Ruchhaltum 
Lohn- und Akkarıdlwesen, Spezia 
list in Plankostenrechmun ver 
traut mod Arbeitsvorberei 
! tung, Zeitstudien-, Werkstatt- u. 
Lagerwesen, fleißig, zielbewußt, 
mit sich. Auftreten, sucht ver 
antwortungsv. Posten in ҷа d 
rei rten Ostgebleten. Zuschr. 
unter F zu ап den VB. Mun 

chen 22, Thierschstraße H. ` 


Kaufleute für 
kaufmänn. Ar 
teilung Vertr zu bald 
späterem Di ntritt 
a) mit der Befähigung, die Anf 
tragsabwieklung und Führung 

erforderlichen Schriftwech 

sels nach Einarbeitung selbst 
die zu erledigen. Lehrzeit bzw, 

Tätigkeit in der Metallindustrie 

erwünscht, h nieht Bedin- 

gung, ‹ chen - 
nisches V für el 

Apparate unerläßlich; b) mit Er- 

fahrungen im Verkehr mit Werk 

stätten als Terminhearbeiter. B 

die sich in. dieses 
nderem 
wünschen, 
wird hierzu € enheit gege 
Zur Verstärkung der Instandset- 
zungsabtei ktr. Apparate 
werden ebenfalls Kaufleute für 
die Vorgangsbe heitung sowie 
kaufmännische Hilfskräfte für 
die Registratur und allgemeine 

Büroarbeiten gesucht. Frauen ist 

die Möglichkeit zur Hall 

schäftigung geboten, Schriftliche 

rbungen mit selbstxeschrie 

п Lebensimuf, Lichtbild, 
eugnisabschriften, Angad 

һе und des frühe 

rs unter dem 

erbeten an 

Hakenfe 
Itung Ber 
Ве 5—17 


sucht 
игин 
пк» 

arbeiter 


Fähig 


die Erledigung 
ten in der Ab 


gesucht. 


ahrigerätewerk, 
GmbH, sonalverw 
lin-Spandau, Streitst 


als Nachwuchs 
k Betriebskaufmann für in 
teressante Aufgaben anf dem Ge 
biet des betrieblichen Rechnungs 
wesens und der Betri кап! 
sation. Spezinlerfahrungen wer 
den nicht verlar һ höh 
ehħul- und gedi Berufsnus 
bildung. Nach 
Einarbeitungszeit 

Eignung gute Entwieklungsmòg 
lichkeiten geboten. Bewerhungen 
mit selbstgeschriebenem Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeugnisahschrif 
ten, Angabe d. Gehaltsansprüche 
und des früh Eintritistaes 
unter dem EA A 
erbeten an Siemens- An 
stellten-Vermittlungsstelle Be 
Siemensstadt,  Verwaltungsgeb 


kraft 
die 
olg 
mit 
und 
und 
ebote 


Geeignete männliche 
zur Beurbeitung der Fr: 
unsere Wohnla 

haftsmit d а, 
Erfahrung in nisation 
im Umgang mit Arbeitern 

п gesucht. An 

schriften ms 

auf, Gehaltsansprüch icht 
bild erbe n: Siemens & 
Halske A. WWF.Abt. Mün 
chen, München Hofmann 








sonalabteilunge der Messerschmitt 


AG.. Augsburg 


ШШШ 


H5242-0043 


straße М 


j Moch- 


Be- | 





Fachschulingenieur 
Aushau des Werkes als 
und selbständige Be 
sucht. 1. für die Ferti 
nung von Geräten. auf 
te einmechani 
rigung und des Prüzi 
ratebames, z.B. Fest 
s Fertigungsnblaufes, 
Aufstellung von Arbeitsgängen 
ifvorschriften, Bestim 
Werkzeuge, Vorrieh 
tungen und Л, Cher: 
wachung der Kenn 
wort „LEW ; für die 
Stüekzoltplanung | 
fertigung und im Zu 
Spezi lkenninisse 
bieten der spanabh 
„panlosen F 
Чеге Neigung 
arbeiten feinmechnnischer 
räte sind erforderlich. Ref 
Kenntnisse erwünscht, aber ni 
Beding. Kennwort „LGW 303% 
3, für Sonleraufgaben in d. Fer- 
tigungsterhnik, z. B. Ausarbei 
tung al Durchführung scheie: 
riger bzw. neuer Fertigungsver- 
fahren, Ansarbeitung 
tieungsunterla Kenn 
Wie”; 4, für die Bet 
planung in unserer т 
Yertigan ж. D Konstruktion u. 
Entwicklung von Bearheitungs- 
und Zusammenbau-Vorriehtun 
gon, Werkzeug panlosen 
und spanabheben: une, 
Meßmitteln und Prüfeinrichtun 
gen, Planung Beschaffung 
von Sonderwerkzeugen u. Son 
dermaschinen, Kalkulation nnd 
tung Kennwort 
A. für die Ferti 
Enges: und Terminüherwachung 
von 14 d (T - u, бе 
räteherstelhang). LEW 
te", Bewerbern ahrun 
n mf andere ten der 
metallversrbeitenden Industrie 
besitzen, sowie Jungingenieuren 
und Abendschülern, auch sol 
chen, die noch in der Ausbil 
dung begriffen sim wird Ge 
Jegen heit gebot sich in nnsere 
Spezialgebiete einzuarheiten, Ge- 
hoten werden nusbanfähige Stel 
lungen, die arheitsfreudigen und 
verantwortungsbewußten Tn 
nieuren ein entwicklungsreiches 
Tätigkeitsfeld bieten, Мен 
liche Bewerbungen mit Lebens 
Lichtbild, Zeusnisabschrif- 
' altsansprüche 
„intritistages 
iligen Kennwort 
ftfahrtgerütewerk 
mbH., Personalver 
Berlin-Spandau, Streit 


für den 
Mitarbeit 


oder beson 
sammenbnu 


und de 
unter dem 
erheten an 
Hakenfelde 
waltung, 
straße 


1-2 Diplom-Ingenieure (evtl. 
auch erfahr. Mittelsehnltechni 
ker), die in der Lage sind, erof 
Bauvorhaben in Erd-, Brücken- 
und Betonbau selhstö ig z | 

Sech 


ten, sowie tüchtige . 
niker für Entwurfs- und Abrech- 
nungsarbeiten in Erd-, Brücken- 
und Betonbau für unser Haupt- 
biro und Baustellen, die zum 
Teil Im Osten liegen, gesucht. 
Bei Bewährung werden Dauer- 
stellungen mit guten Aufstieg» 
chkeiten geboten. Ausführ 
Bewerbungen mit lücken- 
losem aslan und Gehalts- 
пяр 
Han 
Kaiserslautern, элїїдєн 164 
Leiter für die Ar 
Planungsing 
oren, 


tsvorberei- 
етте, Kal 
Studieningenieure, 
папкае 
ur ais Leiter der Kontrolle 
hanische Fertigung wer 
interessante Fertigun 
schen und feinmechani 
schen Gebietes in leitender Stel 
lung gesucht, Fachleute, die auf 
die nötige Erfahrung zurück 
blieken und willens sind 
einem Aufbau ih 
zusetzen, werden 
ht 
nestr. 


ieur mit kaufm. Kenntnisse 
für die Betriebsunkosten-”'ber 
waehung 1 Ingenieur mit Be 
triebs- und Konstruktponspraxis 
für Nachbaustelle gesucht. An 
gebote mit Lichtbild, Zeugnis 
absehriften und Lebenslauf unt 
Kennwort BW an Henächel 
Flugzeug-Werko A. ne 
feld, Krs, rlin 
Grünan. 





Meister für Packersi gesucht. Re- 
vorzugt wird gelernter Zimmer 
nn, der auf diesem Arbeits 
et bereits über Erfahrungen 
fügt. Bewerbungen mit selbst 
geschriebenem Lenenslauf, Licht- 
bild, Zeugenisabschriften, Angabe 
D nsprüche und des 
ten Eintrittstages unt. dem 
Kennwort ` еп an die 
nens - Angestellten - Vermitt 
Iungsstelle Berlin-Siemensstadt, 
Verwaltungsge 


zung rer Geschäftsleitung bei 

der E (rung von Sonderauf 

gaben auf dem Gebiete der Ko 
ung u 


н um eine Vertrauensstellung 
deit, kommen nur Herren in 
die in gleicher oder йһп 
licher Position bereits erfolgreich 
titig кетем sind 
entsprechenden N is führen 
können. Sie wollen ihre Bewer 
bung mit Lichtbild, lückenlosem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
sansprüchen und Angabe 
frühesten Eintrittstermines 
nden ап Maximall-Apparate 
fabrik Paul Willmann, Berlin 
SW 61, Zossener Str. 56—61 


Vorriehtungsk ruke 
lererste raft, Werkzeug 
gen f. d. feinme 
nischen Gerätebau, dem auch die 
Leitung der gesamt. Arheitsvor 
bereitung unterstellt werd. soll, 
gesucht. Angebote mit Lichtbild, 
lebenslauf, Zeugnisnbschriften, 
Eintritistermin а. SABA-Werke, 
Villingen (Schwarzw.), Spezial- 
fabrik für Rundfunk- und Nach- 
riehtengeräte. 


genieure, er- 
fahren, für Bauleitun tüchtige 
Techniker für Vermessungs- und 
Ahrechnungsarbeiten, erfahrene 
Baukaufleute (Kassierer und 
Le alter), vertrant mit 
sämtlichen auf einer Großhau 
stelle anfallenden Arbeiten, tüch 
tige Materia lagerverwal 
t ehrere Hilfsmineure, Drit- 
Isführer. Oberhauer zum so- 
forti ritt für Großbau- 
stelle im sten in Dauerstel 
lung gesue Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsanspr, sowie Angaben ü 
derzeitire Bezüge erbeten an 
ermann, Tunnel-, Tief 
nbetonbau, Büro Mün- 


2 genieure d. Fach 
richtung, Masehinenban f. unser 
Revisions-Ingenieurbüro z. mög- 
liehst baldigen ntritt gesucht, 
Praxis bei einen Technischen 
Dberwach.-Verein ist erwünscht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
lückenlosen Zeugalsads riften, 
Liehthild, Angabe der Gehaltsan- 

he 1 des frühesten Ein 
trittstermi Ammoniakwerk 
Merseburg, sellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Sozialabtei- 
Inung, Leuna Werke (Ктк, Merse- 
burg). 

Arehitekt mit hesonderer Веб 
gung im Sti für große, 

1 ige und essante Auf- 
n v,,Privatarchitekten nach 

Berlin gesucht. Bei Bewährung 

besteht di später 


ros im 
Osten zu 
hnt, 
sönlich und künstlerisch Ver- 
ndnis entgegenzuhringen. Be- 
werbungen an Architekt ` Dipl.- 
Tug. D. Wesche, Berlin-Zehlen- 
dorf, 4 Kiebitzbere 2 
Vorriehtungsk roll 
Werkzeng- n. Vorriehtungsschlos- 
ser, Schlosser f. d. Waff: 
hinen- od. Motorensehlos- 
A triker_für FT-Anlage, 
Spitzendreher, Klempner, Kupfer- 
d eißer, Spritziak- 
k > hleifer, Work 
sehleifer werden gesucht п, lau 
fend eingestellt. Bewerbungen m. 
Angabe der Lohnforderung und 
des frühesten Eintrittstermin« 
Меп ап Flugwerke 
Saarpfalz G. m. h, H., Speyer/Rh. 
1 Buchha selhstünd, Arbel 
ter, mit dem Bauk mtenplan 
vollkommen vertraut, zum ehest 
baldi Eintritt gesucht. Eil 
angebote mit Gehnltsansprlchen 
und womöglich Lichtbild an Fa. 
Trummer & Со, LinzDonau, 
Oberfeldstraße 





Cewaltig 


sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen. 
Weit über die Grenzen des Groß- 
deutschen Reiches hinaus spannt sich 


heute das Verkehrsnetz. Von der Mei» 
sterung der gestellten Aufgabe hi 

Entscheidendes ab für die kämpe 
fende Truppe und für die Heimat. 


Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


müssen alle Güter pünktlich rollen! 


Jeder Güterwagen, der auch nur um eine 


Stunde schneller wieder in 
kommt, vergrößert den ver! 


raum und erleichtert der Deutschen Reichs- 
bahn ihre gewaltige Kriegsaufgabe. Jede 

Stunde zählt, wenn neben den Wehrmachts- 

transporten auch der übrige Güterverkehr 

in großem Umfang bewältigt werden soll, 
ww. 


Beachten Sie daher folgendes: 


Genaue Innehaltung, ja immer weitere Ab- 
kürzung der Ladezeiten muß mit allen nur 
möglichen Mitteln erreicht werden. 


den Verkehr 
baren Wagen- 


Kein Wagen darfstandgeldpflichtigwerden! 


Für die Deutsche Reichsbahn ist die Erhe- 
[HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST! 


bung von Standgeld ein Beweis dafür, daß 
ein wertvoller Güterwagen dem Verkehr 
entzogen wurde, 


Auch Sonn- und Feiertage dürfen keinen 

Stillstand der Güterwagen bringen. Auch 

an Sonn- und Feiertagen müssen bereit- 
stehende Wagen be- und entladen werden. 
Wo vermeidbare Verzögerungen eintreten, 
kann die Deutsche Reichsbahn im Interesse 

pünktlicher Versorgung von Wehrmacht 

und Bevölkerung zur Zwangsentladung 

und Zwangszuführung schreiten. 


Auf jeden Wagen kommt es an! 


| För Vorkalkulation und Offert- 
büro wird ein mit den einschlä 
eigen Arbeiten vertrauter Herr 
gesucht. Derselbe müßte im 
stande sein, alle vorkommenden 
eiten, Materialwertfestste 
n evtl. nach Projektzeich 
nungen, Lohnvermittlungen usw. 
aufzustellen und zu überwachen 
In Frage kommen Herr die 
wohl im Waggon- wie auch im 
Fahrzeugbau, Lastwagenanhän 
ger, Erfahrung haben. Bewer 
hungen mit _handschriftlichem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
т. Lichtbild sind unter Angabe 
der Gehaltsansprüche 1 des 
frühesten Eintrittstermins zu 
richten an die Personalabteilung 
der Gothaer Waggonfabrik Ak 
tiengesellschaft, Go 


тп ebsingenieur für unsere 
Schlosserei und spanabhehende 
Bearheitung, 1 Betriehsingenienr 
für die Überwachung u. Instand 
haltung der gesamten elektri- 
schen Anlagen 
der Heizungsanlagen und siimt 
Dechen Baulichkeiten, 1 Bordfun 
ker, Arbeitsvorbereiter, Kontrol 
leure, möglichst aus dem Flug- 
u, für sofort oder später 
he Angebote 
enslanf, Zeng- 
nisabschriften. ehaltsford ne 
und Angabe des frühesten Ein 
trittstermins sind zu richten an 
Flugwerke Saarpfalz G. m. b, H.. 
Speyer a. Rhein. 


z. sofortigen 

späteren Dienstantritt ge: 
Verlangt werden ausrei- 
chende praktische Erfahrungen 
und Abschluß einer Baufach- 
schule. Bewerbungen mit hand- 
geschriebenem Lebenslauf, lücken 
losen Zeugnisabschriften. Licht 
bild neueren Datums, Angabe der 
Gehaltsansprüche sowie d. frühe 
sten Eintrittstermines sind unter 
Kennbuchstaben „FWA 44" oin- 
zureichen an: Junkers Flugzeug 
und -Motorenwerke Aktiengesell 
schaft, Abt. Gefolgschaft, Dessau, 

_Nermann-Göring-Straße 1 


H Hilfsarbeiter für Lagerar 
beiten oder Motorenreparatur 
zum baldigen Eintritt gesucht. 
Fritz Kirchhoff, Feldbahnen-Rau- 
maschinen, Lager u. Werkstütte, 
München 1. Landsberger Str. 

_ 314. 

Austah: ehrlich, zuverlässig, 
f. Tempo-Lieferwagen, von Kolo- 
ninlwarengroßhandlung gesue 
Ang. an Senft, Kolonialwaren- 


großhandlung, München, Rings- 
eisstraße 10. 





E oder Krankenpflerer, 
die in d. Groß 
krankenpflege bewandert sind, f 
den riebl. Gesundheitsdienst 
gesucht. Bewerbungen mit hand- 
schriftlichem Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstermines erbe- 
ten an die Personalahtellung der 
Bayerische Motoren Werke A 

München 13, Lerehenauer Str. 76. 


Kraftfahrer, der auch leichte La 
gerarbeiten verrichtet, für 

t oder später für Vierrad 
Kleinwagen gesucht. Samenhand 
lung J. Schmitz,  Viktualien 


Kr: 
unser Küselager 
ht, Die 


werde: 


in Dauerstel 
ötizen Fach 
an ot 
Ifred Hindelang, München 
Rteingaden K.G., Kise- und But 
tereibetriehe, M h 2, Nym 
phenburger Straße 


E 
STELLENANGEBOTE 
———————— 
Männlich und weiblich 

1 


1. Hoch nieure u. D 
techniker, mit gründlichen Er 
fahrungen im Veranschlagen u 
Prüfen von Preisen, Bewerber 
müssen neben jahrelangen, prak 
tische Erfahrungen im Ab 
rechnungswe: die für das 
Baugewerbe maßgeblichen Kai 
kulationselemente beherrschen 
2. Hochbau-Ingenleure u. Bau 
techniker nis Rechnungsprüfer 
u. Rohstoffbearbelter. 3. Ste 
typistinnen. Bewerbungen mit 
selbstzeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild u. Zeugnisabschrift 
sind un Nennung der « 
haltsforderung einzureichen 
Reichsjugendführung der 
РАР, Hauptamt V, R 
Berlin W 35, Kurfürstenstr. 


erlänige Person (auch Frau) 
f. Lf.-Dreirnd u. Lngerhilfe sof. 
gesucht, evtl, auch һаа 
Hanns Wilhelm,  Minchen-Ost, 
Ziekstraße 21, Tel, 4 04 49, 


Packtisch- Aushilfe für die Zeit 
vom 15, Nov, bis z. 31. Dez. ge 
sucht. Vorzustell, Samstag nach 
mittags ab 15 Uhr, Kloster-Dro 
gerie, Parfümerie, Neuhauser 
straße 31. 





m Eintritt gesu 
Angehote меп an Ve 
Werkstätten für Kunst im Hand 
werk, München, Brienner Str. 4 


а ————— 
STELLEN-ANGEBOTE 
-— 


Weiblich 


Erste irektions - Sekr 
к» Stenotypistin, m. 
/meangsformen und gewandt 
Auftreten gesucht. 


Bewerbungen 
unter Beifü 


ng von Lebenslauf, 
hriften, Lichtbild w. 
bisherigen Verdien 
stes erbitten: Unterharzer Ber 
und Hüttenwerke G. m. b. Н. 
Goslar. 

ypistim, perfekt, für einen 
der le den Herren zum baldi 
gon Dienstantritt gesucht. Be 
dingungen: Gute Allgemelnbil 
dung, Dispositionsfähigkeit und 
Interesse für organisatorisch 
Frage In einem Großhetr! 
zosnmmelte Erfahrungen sind е 
wünscht, aber nicht Bedingung. 
Bewerbungen mit  Lebenslanf, 
Zenenisabschriften, Lichtbild und 
Angabe des frühesten Eintritts 
t ч erbeten unter dem Kenn- 
wort „LGW 206" ап das Luft 
fahrtgerütewerk Hakenfeldo G. 
т. b H Personalverwaltung, 
Berlin-Spandau, Streitstr, 17. 


Kontorist 
Dauerste 
phie u, Schreihmasehl 
nisse erforderlich, Е. A. Enders, 
Karlstr. 327/41 





ler Webnnlern-| 
linge u. Hilfsarbeiterinnen zum | 
sofortigen Eintritt gesucht. Ir 
schenhauser Straße 101 eleph 


für Buchhal 
lenz in Dauer- 
piter 
hr, unt. KR an VB., 
22, Thierschstr. 11. (s 


Fakturistin mit schüner Hand 
schrift, gute Rechnerin, In 
tilwaren-Großhandlung per 
fort od, 1. Dez. gesucht, J. H 
ner & Co., Schwantlhnlerstr 


stellung 
sucht. Ж 
München 


Gewandte kaufm, 
zum baldmögl, К 
sere Münchener 
tung gesucht. Bayr- H , Hut 
ten- & Salzwerke A.C eneral 
Direktion München, Ludwig 
trade 16. | 


н! auch An) 


Angestellte 
wirt für um 
Salinenbuchhal 





P eichte Arbeiten | 
sucht Lustinger, Kleinhadern, 
Laimer Strate 60. 


nd Maschinen, f% 


z z? | 
nder Mann für 


Ausstellung in München 


| im Bibliotheksbau 
des Deutschen Museums 
vom 24. September 1941 
bis 31. Januar 1942 
täglich geöfinet von 9-18 Uhr 
Abtig. Í: Der nordische Mensch und 
die See; Abilg Il: Die Bevölkerungs- 
entwicklung der Seemächte; Abtig. Ill: 
Die Handelsschiffahrt ; Abtig IV: Luft- 
|{ verkehr ; Abtie V: Bücherei und Lese- 
raum Marine Н}; Abtig. Vi: Tropen- 
Forschung ; Abtig. VIN: Lichtspielraum; 
Abtlg. УШ: Kriegsmarine 
Täglich Varfüh von Filmen 
der Sertahrı 


Eintrittspreis 3 


) Piennig 


durch das nichtfeitende Köhlmeiers 
Naturhaaröi (Nanzonouszug) 


‚wind: 

|| we "оозе ий 

hört auf, fettes Haor wird duftig, 
trockenes geschmeidig 


Alleinverkauf; 


Klosterdrogerie-Parfümerie 
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Ke Erw TANI ‚уза * 


Das gefährliche Spiel der Bewaffnung der USA.-Handelsschiffe 


Berlin, 7. November 


Während die Reichsregierung bisher gegenüber den moralischen, politischen 
und militärischen Aggressionen des amerikanischen Präsidenten, gegenüber seiner 
planmäßigen Verfälschung der Tatsachen, in dem Bestreben, ihm auch nicht 


einen Schatten eines Vorwandes für 


seine verbrecherische Kriegstreiberei zu 


liefern, Zurückhaltung geübt hat, sah sie sich dieser Tage genötigt, den Präsi- 
denten durch zwei amtliche Verlautbarungen auf mehreren offenbaren Lügen 


festzunageln. 


Der Kongreß der Vereinigten Staaten 
beschäftigt sich bekanntlich im Augen- 
blick mit dem Antrag Roosevelts, das Ver- 
bot der Bewaffnung, nordamerikanischer 
Handelsschiffe aufzuheben. Es liegt ihm 
darüber hinaus ein Antrag vor, auch die 
Artikel 2 und 3 des Neutralitätsgesetzes 
aufzuheben, d. h. nordamerikanische Han- 
delsschiffe sollen ermächtigt werden, Wa- 
ren und Fahrgäste in die Häfen krieg- 
führender Staaten zu bringen und die vom 
Präsidenten bekanntgegebenen Kampf- 
zonen zu befahren. Nur jemand, der wie 
Roosevelt die Absicht hat, die Ver- 
einigten Staaten in den Krieg hineinzu- 
ziehen, kann auf eine derartige Abände- 
rung des amerikanischen Neutralitäts- 
gesetzes hinwirken. 

Jedes Wort der Begründung dieser ge- 
planten neuen Maßnahmen durch den Prä- 
sidenten ist eine politische Fälschung. 
Selbstverständlich wird die Sicherheit der 
nordamerikanischen Handelsschilfahrt 
nicht erhöht, sondern mutwillig auls Spiel 
gesetzt. Denn die Bewalinung eines Han- 
delsschiffes ändert an sich schon automa- 
feindlichen Charakter ‚und 
bringt den Satz in uneingeschränkte Gül- 
tigkeit, daß derjenige, der Waifenhilie 
anruft, Waffengewalt zu gewärtigen hat. 

Im Falle der nordamerikanischen Hand- 
delsschiffe hat Präsident Roosevelt schon 
durch seine bisherigen Maßnahmen dafür 
gesorgt, daß der Zweck jeder Kanone auf 
einem nordamerikanischen Handelsschiff 
eindeutig feststeht. Er hat es als die amt- 
liche Politik der Vereinigten Staaten pro- 
klamiert, Deutschland zu vernichten 
Schon daraus ergibt sich, wer der An- 
greifer ist. Er hat ferner erklärt, er 
werde mit allen Mitteln dafür sorgen, daß 
die Waffen, die er den Feinden Deutsch- 
lands liefere, auch in deren Besitz kom- 
men. Er hat zu diesem Zweck bereits 
nordamerikanische Handels- und Kriegs- 
schiffe eingesetzt und in die Kriegszonen 
entsandt. Er hat den Befehl erteilt, auf 
jedes deutsche Kriegsfahrzeug sofort bei 
Sicht zu schießen. Er hat bereits 
schießenundangreifen lassen. 

Deutschland ist berechtigt und verpflich- 
tet anzunehmen, daß auch die Kanoniere, 
die nun die nordamerikanischen Handels- 
schiffe bemannen sollen, den Schießbefehl 
bereits in der Tasche haben, genau so wie 
1917, als Präsident Wilson am 12. März 
1917 die Bewaffnung der nordamerikani- 
schen Handelsschiffe verkündigte in der 
klaren Absieht, mit Hilfe der sich daraus 


1941 an die nordamerikanische Kriegs- 
marine gilt auch für die bewaffneten nord- 
amerikanischen Handelsschiffe. Auf wel- 
cher Seite also der Befehl zum Angriff und 
auf welcher Seite das klare Recht zu 
entsprechenden Verteidigungsmaßnahmen 
liegt, steht absolut fest. » 


Die deutschen Seestreitkräfte sind dem- 
nach berechtigt, gegen bewafinele nord- 
amerikanische Handelsschiffe nach Maß- 
gabe der militärischen Notwendigkeit zu 
verfahren. Sie können nicht mehr im Rah- 
men der prisenrechtlichen Anhalte- und 
Durchsuchungsverfahren gegen sie vor- 
gehen. Die Verantwortung für jeden Scha- 
den, den nordamerikanische Schiffe und 
Bürger dadurch erleiden sollten, trifft aus- 
schließlich die Regierung der Vereinigten 
Staaten. 

Das gleiche gilt erst recht für die Folgen 
der Aufhebung der Artikel 2 und 3. Wer 
sich in die Blockadezone und in britische 
Häfen begibt, sucht und findet den Tod 
und die Gefahr, vor der er gewarnt und 
bisher durch das Neutralitätsgesetz ge- 
schützt war. Wenn Roosevelt den nord- 
amerikanischen Bürgern und Schiffen die- 
sen Schutz wegnimmt, dann übernimmt er 
die Verantwortung für alle Folgen. 

Der Präsident hat in letzter Zeit ver- 
sucht, die deutsche Kriegsmarine, die in 
völkerrechtlich legaler Weise den Blok- 
kadekrieg führt, als „Piraten“ zu diffamie- 


des Seekriegsrechtes ist die Vornahme von 
Kriegshandlungen durch Kriegsschiffe der 
Kriegführenden niemals als Piraterie an- 
gesehen worden. Dagegen ist die Vor- 
nahme von Kriegshandlungen durch Han- 
delsschiffe als Piraterie anzusehen und be- 
sonders dann, wenn die Kriegshandlungen 
von Handelsschiffen formell nichtkriegfüh- 
render Staaten begangen werden. Präsi- 
dent Roosevelt legt, weil er gewisse inter- 
nationale Rückfragen fürchtet, Wert dar- 
auf, nicht als formeller Kriegführender an- 
gesehen zu werden, Wenn er trotzdem 
nordamerikanische Handelsschiffe be wait: 
net, um sie auf deutsche Seestreitkrälte 
schießen zu lassen, dann isthier der Tat- 
bestand der Piraterie erfüllt. 
Nicht die deutsche Kriegsmarine, sondern 
die nordamerikanischen Handelsschiffe, 
die unter der Flagge des formell neutralen 
Amerikas Kriegshandlungen begehen, 
müssen als Piraten angesehen werden. Ihr 
eigener Präsident hat sie in diese wenig 
ehrenvolle Lage gebracht. 


Von welchem Gesichtspunkt aus man 
auch die beantragte Aufhebung der Artikel 
2, 3 und 6 betrachtet: die Welt hat es hier 
mit neuen Angriifsakten, mit weiteren 
planmäßigen Schritten zum Kriege, mit 
Fälschungen von Tatsachen und mit der 
Absicht zu tun, um jeden Preis Serien von 
Zwischenfällen herbeizuführen. Die Ver- 
antwortung für alle Folgen, die sich dar- 
aus ergeben, trifft den Präsidenten und 
müßte. wenn der Kongreß ihm Willen 


ist, auch von diesem vor dem amerikani-- 


schen Volk und der Welt getragen werden. 


Eines steht heute allerdings schon fest: 
durch keine dieser neuen Neutralitätsver- 
letzungen und Aggressionen wird sich 
Deutschland daran hindern lassen, die 
Blockade Englands mit allen Mitteln durch- 


ren. In der Geschichte des Seekrieges und | zuführen. 


Die ungeheuerlichen Verluste der Sowjets 


Sieben bis acht Millionen 
Rotarmisten vernichtet 


Berlin, 7. November 

Die ganze Schwere der bolschewisti- 
schen Niederlage offenbart sich in den ge- 
radezu ungeheuren Verlusten, die die Bol- 
schewisten seit Beginn des Ostieldzuges 
hatten. Genaue Nachprüfungen und Fest- 
stellungen ergeben, daß in der Zeit zwi- 
schen dem 22. 6. und dem 30. 9. nahezu 
300 sowjetische Divisionen mit 
der Masse ihrer Mannschaften und ihres 
Kriegsgerätes von den deutschen Truppen 
vernichtet worden sind. 


Im einzelnen waren es: 
217 sowjetische. Schützen-Divisionen, 


für die Sowjets einen Gesamtausfall von 
mindestens 6 bis 7 Millionen vollausgebil- 
deter Soldaten bedeuteten, fort. In der 
Schlacht nördlich des Asowschen Meeres 
wurde Anfang Oktober die Masse der 9. 
und 18. Sowjetarmee vernichtet. Am 18. 
10, war die Doppelschlacht von Brjansk- 
Wjasma mit einer Gefangenenzahl von 
658 000 beendet. In dieser Schlacht wurden 
8 sowjetische Armeen zerschlagen. Die 
Bolschewisten verloren wiederum 

67 Schützen-Divisionen, 

6 Kavallerie-Divisionen, 

7 Panzer-Divisionen, 

6 Panzer-Brigaden. 


Zum 9.November 


лип. Messe-Mollmann 


A ergebenden Verluste an Menschenleben 50 Panzer-Divisionen, $о haben die Bolschewisten bisher also e 
(s und Schiffen das amerikanische Volk in 19 Kavallerie-Divisionen, mindestens 389 geschlossene größere Ver- 
йите die Kriegshysterie hineinzutreiben. 9 Gebirgs-Divisionen, bände verloren, deren Ersatz ihnen nicht er u ra an as el 
mer Der Präsident setzt mit der Bewaffnung 2 Volkswehr-Divisionen, mehr möglich sein wird. Insgesamt bedeu- 
adon der Handelsschiffe und ihrer Entsendung | zusammen mithin 297 sowjetische Divisio- | tet dies einen Gesamtausiall von 
Ж in die Kampfzonen die Schiffe und nord- | пеп, Diese Zahl erhöht sich um mindestens 7 bis 8 Millionen - Von Karl Richard Ganzer 
алык НА Staatsangehörige absicht- 3 Luftlande-Brigaden Soldaten seit Beginn des Ostfeldzuges. 
Ban e, ere 2 Infanterie-Brigaden, rt тоа ы ee үре re Die Geschichte kennt dort, wo maßgeb- | Volk gestellt ist. An ihr scheiden sich | tragenden Tat, zur Tat der Erfüllung, 
ucht, sikos und aller Folgen bewußt. Er weiß, 1 Panzer-Brigade. Krälte ec rg rag с lich und bestimmend gewirkt wird, keinen | die Werte: nur das hat in unserer Ge- | bereitet. Ё й 
daß nordamerikanische Handelsschiffe i Im Laufe d ktob ich e Zufall, sondern nur Notwendigkeit.“ Је | schichte Bestand gehabt, was dieser Auf- Der Berufene ändert sich dabei nicht, 
IOR der Blockadezone und in “асаа Häfen Pior ксы! wo а арсар 0 аас EE Wehrmacht hat mächtiger eine geschichtliche Kraft in den | gabe diente, sei es im stürmischen Schwung | er entfaltet nur in der Verwandlung das 
м keine Sonderbehandlung durch Deutsch- PRELO NE БИЛУ SER Pi Se Саайт beseitigt, aoao! der Zeiten ze un ihn nach | der БИШ, 7 es алшы: Арек, Ne pre Wer das ден 
land erwarten können, Er schickt sie in die ihrem Willen zu wandeln, desto sinnvoller | unendlich geduldigen Stufenbau über Jahr- etzt zu verwirklichen vermag, war m 
lach, ~ e e Allein Septem erl talin Million ist ihr Tun seibst dann, wenn es in seinem | hunderte hin. Weil alles Starke in unserer dem Ol des Reiches schon gesalbt, als die 
ofort “an ee чала окон = im ber v or 5 15 еп äußeren Maß noch gering erscheint. Mag | Geschichte zum Reiche drängt, also zu der | blinde Menge noch an ihm vorüberlief, 
rieh, hetzen. ` Die schweren bolschewistischen Verluste, Berücksichtigt man, daß es den Sowjets | sein, daß deryinnerste Sinn sich erst spät | nach dem Maße der deutschen Führung | Und wenn er in den Stunden seines ver- 
A Bewaffnete Handelsschiffe haben keinen | an Menschen und Kriegsmaterial, die be- | schon im September nicht mehr möglich enthüllt, weil im Anfang noch das tote Ge- | geformten Ordnung Europas, ging auch die | kannten Anfangs einen Entschluß fällte, 
— Anspruch darauf, nach den Regeln der reits bis Ende August auf einen Gesam t- | war, ihre Divisionen immer auf die volle | setz der Zustände und die Willkür des | Bewegung Adolf Hitlers diesen Weg der | der über den Alltag hinausgriff und den 
HE deutschen Prisenordnung und nach denRe-|Ausfall von fast 5 Millionen|Kriegsstärke von 15000 Mann aufzustel- scheinbaren Zufalls Herrschaft vorspielen. | deutschen Notwendigkeit. Sie hat dazu totalen Bestand in die Waage warf, dann 
F geln des Völkerrechts als friedliche Han- |SOwjetarmisten angestiegen waren, | ten, und rechnet man für eine Schützen- Wenn aber eine geschichtliche Kraft wirk- | einen langen und erlebnisreichen An- | trug auch dieser Entschluß der frühesten 
bt x delsschiffe behandelt zu werden. Handels- | setzten sich im September fort. Allein in | division nur 10—20000 Mann, für die lich geschichtswürdig ist, dann wird sie in | marsch genommen, aber sie ist nicht erst | Jahre den Charakter des Reichs — den 
chen schiffe, die sich mit Kanonen versehen, | der gewaltigen Vernichtungsschlacht im | Panzer-, Kavallerie- und Gebirgsdivisionen all ihren Taten mit einem Male doch diesen | seit dem gegenwärtigen oder letzten oder | Charakter der weltgeschichtlichen Weite 
auch haben die Absicht, sich der prisenrecht- | Dnjepr -Desna - Bogen ostwärts|etwa 10000, so bedeutet der "Ausfall der | vergänglichen Bindungen entrücken und | vorletzten ‚Jahr auf diesen entscheidenden | und der vorbereitenden Arbeit an einer 





lichen Untersuchung mit Waffeneewalt zu 


Kiew, verloren die Sowjets, wie gemeldet, 


Verbände für die Bolschewisten einen Ver- 


sich den höheren Ordnungen einreihen, 


Weg gestoßen. Alles Formende in unserer 


neuen Ordnung. Nicht die äußeren Um- 
stände eines Entschlusses haben Bedeu- 


entziehen. Si üssen es si fal- | 53 geschlossene Verbände, darunter 47 voll | lust von rund 1,2 Millionen Mann nur denen sie zugehört seit der Stunde ihres Geschichte strömt einend im Leistungs- h 

—= len lassen, rag Байеке re ausgerüstete Divisionen. durch Vernichtung dieser Einheiten. Wei- | Beginns. Der Instinkt des Weltgeistes, der | körper des Reiches zusammen, und in | tung. Aber ob eine Tat in unsicherer Zeit 
И, zu werden. Dieser deutsche Rechts- ‚_|tere sowjetische Schützendivisionen und | іп ihr waltet, läßt sie auch im unfertigen | einem notwendigen Werden gibt es keine | durch jene geheime ringende Macht ge- 
GN standpunkt wird von allen maßgeben- Insgesamt wurden in der Zeit vom 1. bis Panzerdivisionen wurden im Laufe des Sep- | Zustand wie blind nach jenen Entschei- | ‚Brüche”, durch welche die Jugendzeit von | schieht, in der sich die Kräfte zur neuen 
. to den" öikarrächtstehrem: dies Auslanius 30. September vernichtet: 69 sowjetische | (umher bis auf 50 v. H. ihrer Kampfkraft | dungen greifen, die für den späteren Griff | der Reifezeit, die Kampfzeit von der Ord- | Verwirklichung des Reiches sammeln; diese 

Тас darünter auch’der Vereinigten Staaten ge Schützendivisionen, 11 Panzerdivisionen, | zerschlagen, d. h, sie verloren rund die|in die weltgeschichtlichen Weiten not- | nungszeit unterschieden würde. Darum | Frage allein gibt Auskunft über den Rang. 
КЫ teilt. Br. Ist kürzlich dar. amerikanlächen 9 Kavalleriedivisionen, 1 Gebirgsdivision, | Hälfte ihrer Soldaten und ihrer Ausrüstung | wendig sind, ja oft nur als erste Spiege- | auch hat in der Bewegung des Führers | Auch in den Jahren der unscheinbarsten 
hen. Regierung auch bei den Zeugenverneh- 2 Infanteriebrigaden, 1 Panzerbrigade ‚und Dieser Umstand und die fortlaufenden | lungen der künftigen Wirklichkeiten er- das sich heute erfüllende Gesetz schon den | äußeren Verhältnisse hat jeder grund- 
kje mungen im Sänstsausachh und Repräsen- 1 Luftlandebrigade, zusammen 94 grö- | schweren Verluste der Sowjets an allen | scheinen. Lebensrhythmus der ersten Stunde be- | legende Entschluß des Führers welt- 
ЕЕ tantechank Yon "den urlatischen Беста Bere Verbände mit der Masse des dazu Frontabschnitten in kleinen Kämpfen las- Die nationalsozialistische Bewegung ist | stimmt. Die Geschichte hat einen langen | geschichtliche Veränderungen vorbereitet, 
SN ständigen entgegengehalten worden. gehörigen Kriegsgerätes, sen einen Gesamtausfall von 1% |mit einer solch traumwandlerischen Atem. Und verharrend sicht "sie jahr- | weil er ‚notwendige Stufen auf dem wer 
le Deutschland hat das Recht, bewaffnete] Außerdem wurden zahlreiche einzelne |Millionen Sowjetarmisten іт | Sicherheit vom Anbeginn der Aufgabe des | zehntelang zu, wie der Berufene sich in be- саду р Dan Dia. VIE Ае 
iber, Handelsschiffe ohne Warnung zu torpedie- | Kompanien, Bataillone, Volksverbände und | September 1941 eher zu niedrig als zu hoch Reiches zugetrieben worden, der ein- | wegten, weithin führenden Kämpfen die pe esch? rn en er GE 


ren, Der Schießbefehl vom 12. September 


dergleichen aufgerieben oder zersprengt. 
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erscheinen. | | | | | 
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zigen wirklichen Aufgabe, die unserem 


Kraft zu seiner einzigen, höchsten, sinn- 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Wir wissen genau, was wir damit in 
aller Nüchternheit sagen: Der 9. November 
1923 ist nicht nur die Angelegenheit einer 
Partei und nicht nur ein Vorgang im 
inneren Leben Deutschlands gewesen, er 
war eine wirkliche und sinnbildhafte 
Wende in der politischen Geschichte 
Europas. 

Adolf Hitler hatte den Staatsstreich- 
versuch des 8. und 9. November 1923 nach 
außen als einen Aufstand gegen die rote 
Weimarer Republik angesetzt. In Wirk- 
lichkeit führte er unter dieser Oberfläche 
zugleich den entscheidenden Schlag gegen 
den bayerischen Partikularismus, gegen 
den er seit der Stunde des ersten Auf- 
tretens noch als Soldat im Sternecker- 
Bräu im Kampfe gelegen hatte. Aber 
schwerer, als irgend jemand ahnte, traf er 
mit diesem Stoß auch eine dreihundert- 
jährige europäische Formideologie: das 
große Gesetz des Kardinals Richelieu, das 
jeder Regierung Frankreichs die Pflicht 
auf die Seele band, Europa dadurch zum 
Spielwerk in Frankreichs Händen zu for- 
men, daß sie die Mitte des Erdteils in die 
Zerspaltung und Aufgliederung trieb. Drei- 
hundert Jahre lang geschah dies durch die 
Aufputschung des deutschen Partikulari, 
mus. Zwischen der Machtpolitik der fran- 
zösischen Hegemonie und der kleinstaat- 
lichen Eigenschaft des deutschen Parti- 
kularismus besteht ein natürliches Bünd- 
nis. Frankreich hat es nach der November- 
revolte in vielfältigen Formen und an den 
verschiedensten Fronten wieder zu akti- 
vieren versucht — in der Rheinprovinz 
und in Hannover, in der Pfalz und in 
Bayern. Die Mine, die in Bayern schwelte, 
um die Einheit des Reiches zu sprengen, 
war die gefährlichste unter allen, weil sie 
einen der größten Teilkörper dem Verband 
des Reichs zu entreißen drohte. Darum 
beobachtete Frankreich auch mit beson- 
derer Sorgfalt, mit der genießBerischen Lust 
des mutmaßlichen Gewinners, wie sich das 
glimmende Feuer dem Ort der Zündung 
immer weiter entgegenfraß. 

Der innerdeutsche Partikularismus hat 
eine sehr alte Geschichte, Er hat schon 
das Reich unseres Mittelalters mit schwer- 
sten Problemen belastet; als er am Ende 
der Stauferzeit über das Reich die Herr- 
schaft gewann, stieg das kleinstaatliche 
Zeitalter auf, in dem Deutschland allmäh- 
lich zu einer „Staubwolke” kleinster 
Staatengebilde wurde, Jeder der Zwerg- 
körper besaß seinen eigenen Ehrgeiz, 
eigenen Machtwillen, eigenen staatlichen 
Formplan; keiner besaß wirkliche Macht. 
So war es kein Zufall, daß diese Pilze des 
Verfalls am besten dann gediehen, wenn 
aus Deutschland die klare und kühle Luft 
der Macht entwichen war. 


Es erscheint uns heute eigentümlich, daß 
am Ende des Weltkrieges in Bayern der 
erste partikularistische Putschist gegen 
das Reich Kurt Eisner war: die anarchische 
Ideologie des jüdischen Revolutionärs 
hatte sich in (bm mit dem Haß des Intel- 
lektuellen gegen den „preußischen Mili- 
tarismus” zu einer merkwürdigen Einheit 
verbunden. Gewiß war diesen Narren der 
neuen Freiheit die anti-preußische Dema- 
gogie nur ein taktisches Mittel zur Siche- 
rung der gefährdeten Macht. Entscheidend 
aber ist zweierlei, Weil jeder Partiku- 
larismus jeden seiner Träger in das poli- 
tische System Richelieus hineinsaugt, 
wurde selbst dieser taktische, zu tiefst ver- 
logene Partikularismus des jüdischen 
Anarchisten mit klassischer Notwendigkeit 
zum Werkzeug der französischen Macht- 
politik, der er die entscheidenden Argu- 
mente in der Kriegsschuldfrage lieferte. 
Noch bedeutsamer aber ist, daß dieser 
Partikularismus Eisners und die durch ihn 
eingeleitete Verbindung mit der Entente 
sich in ungebrochener Linie fortgesetzt 
haben zum weiß-blauen Partikularismus 
des „patriotischen” Führers der Bayeri- 
schen Volkspartei des Dr. Heim. 

Georg Heim hat von 1918 bis gegen das 
Jahr 1922 als der „ungekrönte König 
Bayerns” gegolten. Wir können heute die 
alten, immer wieder bestrittenen Behaup- 
tungen, daß Heim in der Zeit seiner un- 
angetasteten Herrschaft mit Frankreich bis 
zum Landesverrat insgeheim konspiriert 
hat, beweisen. Wir können beweisen, daß 
Frankreich nur in der Hoffnung auf die 
von Heim vertretenen partikularistischen 
Gesinnungen einen offiziellen Beobachter 
nach München sandte, der gemessene In- 
struktionen besaß, den partikularistischen 
Kampf um die „traditionellen Freiheiten” 
zu unterstützen und die großen Strömun- 
gen zu begünstigen, „in denen sich die 
inanderlaufenden Kräfte der deutschen 
darstellen”. Während sich um 
pfälzische und niederrheinische Separa- 
tisten Kräfte der Absprengung kristalli- 
sieren, hängt auch über Bayern, einem der 
wichtigsten Gliedkörper des Reiches, lau- 
ernd und wartend das Gespenst des fran- 
zösischen Kardinals, der seinem Land nicht 
die Kraft zu einer großen Führungsordnung 
zutraute, sondern der dessen Sicherheit 
nur gewährleistet sah, wenn es Europa an- 
archisierte 
Aber gegen dieses Gespenst und seine 
rruchten Diener erheben sich in den 
gleichen Jahren aus elementaren Tiefen 
die Mächte des deutschen Aufstands. An- 
blick, erregend wie kaum ein anderer: wie 
sich Zelle um Zelle, Gruppe um Gruppe 
der Geist der Widersetzlichkeit formiert; 
wie sie suchend zu größeren Ordnungen 
zusammenströmen, wie sie in all ihren Be- 
kenntnissen unklar und gefährdet bleiben 
und doch im verborgenen Grund der Ge- 
fühle der Wille zum Reich ins Licht drängt 

und wie mit immer größerer Sicherheit 
Geröll von nationalen Be- 
patriotischen Rückwärts- 
kühnen Phantasten und 
von reinen Gläubi- 

und behenden Schwätzern die 
uppe des Führers durchstößt: 
einem Wildbache gleich, der die gestau- 
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Stalin winselt um die „zweite Front” 


Eine aufschlußreiche Festtagsrede zum 24. Jahrestag der bolschewistischen Revolution 


vb. Berlin, 7. November 

Stalin hat das 25. — und letzte — Jahr 
der bolschewistischen Blutherrschaft mit 
einer Rede vor dem Moskauer Stadtsowjet 
eingeweiht, die in ihrem Kern ein einziger 
dringender Appell an die Bundesbrüder in 
London und Washington war, endlich die 
„zweite Front" aufzurichten. Ein dringen- 
der Appell, aber kein geschickter Appell! 
Stalin ist von jeher ein schlechter Redner 
gewesen und allzu sehr gewohnt, vor der 
zitternden Hammelherde seiner sowje- 
tischen Sklavenhorde zu sprechen. Die- 
jenigen, an die er sich mit seinem Not- 
schrei diesmal wandte, werden an seinen 
Argumenten wenig Freude haben. Prak- 
tisch spielt das allerdings keine große 
Rolle, da die hohen Herren in England und 
USA, deren demokratische „Freiheiten“ 
der alte Sklavenhalter in den höchsten 
Tönen besingt, die Sowjets doch nicht 
mehr retten können, 

Stalin eröffnet seine wortreiche Rede 
mit der anerkennenswert aufrichtigen Fest- 
stellung, daß die Gefahr für das Sowjet- 
paradies in den vier Monaten Krieg „nicht 
schwächer geworden ist, sondern sich im 
Gegenteil noch mehr verstärkt hat’. Dann 
beginnt er sofort zu schimpfen: „Die 
deutsch-faschistischen Eroberer rauben 
unser Land aus, zerstören die durch 
Arbeit und Mühe von Arbeitern, Bauern 
und Intelligenzlern errichteten Städte und 
Dörfer, und die Hitlerhorden töten und 
vergewaltigen die friedlichen Bewohner 
unseres Landes, ohne Frauen, Kinder und 
Greise zu schonen. Unsere Brüder in den 
von den Deutschen besetzten Gebieten 
stöhnen unter dem Joch der deutschen 
Unterdrücker.'” Kommentar überflüssig! 

Dann macht der alte Lump folgende 
köstliche Verlustrechnung auf: Die Rote 
Wehrmacht habe bisher 350000 Tote, 
1020000 Verwundete und 378 000 Gefan- 
gene verloren. Das sind nach Adam Riese 
Gesamtverluste in Höhe von 1 748 000 
Mann, Tatsächlich aber ist allein an Ge- 
fangenen die doppelte Zahl bekanntlich in 
deutscher Hand! Nebenbei: Stalin ist gar 
nicht in der Lage, seine Verluste an Toten 
und Gefangenen aufzuteilen, da er natür- 


Verpflichtung des Jahrganges 1941 auf den 


Sonthofen, 7. November 

Auf den Adolf-Hitler-Schulen in Sonthofen 
wurde in Anwesenheit des Reichsorganisations- 
leiters Dr. Ley, des Reichsleiters für die Ju- 
genderziehung Baldur von Schirach, und 
des bevollmächtigten Vertreters des Reichs- 
jugendführers, Stabsführer Mackel, der 
Jahrgang 1941 verpflichtet, Feierlich klang 
das Gelöbnis der Pimpfe durch die große Halle 
der Ordensburg. 

Dann sprach der Reichsleiter für die Jugend- 
erziehung der NSDAP. Baldur von Schi- 
rach. Er wies die Adolf-Hitler-Schüler auf 
die besonderen Aufgaben hin, die ihrer auf 
den Adolf-Hitler-Schulen harren. Berechtigten 
Stolz dürften sie empfinden, unter Millionen 
ausgewählt zu sein; aber bescheiden zugleich 
mühi sie werden angesichts der großen Auf- 
gabe, sich durch harte Gemeinschaft» 
erziehung und ernstoste Bildungs 
arbeit die Grundlagen für den politischen 
Einsatz zu schaffen, den das Volk später von 
ihnen erwarte, 

Dann wandte er sich vor allem an den äl- 
testen Jahrgang, der im kommenden Frühjahr 
als erster die Adolf-Hitler-Schule verläßt, um 
im Leben die Bewährungsprobe anzutreten. Sie 
hätten auf den Adolf-Hitler-Schulen eine aus- 
gezeichnete Ausbildung erfahren, die aner- 
kannt worden sei durch die Entscheidung des 
Führers, daß die Abgangsbeurteilung 
der Adolf-Hitler-Schulen zum 
Studium an allen Hochschulen des 
Reiches berechtige. Diese Ausbildung 
gäbe aber nun kein Recht zur Beanspruchung 
einer besonderen Berufsstellung, sondern sei 
allein Pflicht zur besonderen Leistung und po- 
litischen Bewährung. 

Es werde hinsichtlich der Berufswahl der 
Jungen kein Zwang ausgeübt, Jeder solle frei 
seinen Anlagen und Neigungen entsprechend 
seinen Beruf wählen. Freilich werde von 
ihnen erwartet, daß jeder von seinem besonde- 
ren Beruf aus einmal zur politischen Fügung 
des deutschen Volkes beitrage, 

Diese Freiheit der Berufswahl ist auf den 
Adolf-Hitler-Schulen seit ihrer Gründung immer 
betont worden Selbstverständlich bringe es 
aber der besondere Charakter der Schulen, das 
enge Verhältnis zu den Führern der Partel, 
und vor allem der dauernde politische Einsatz 


| 


lich keine Ahnung haben kann, was mit 
dem Mannschaftsbestand seiner zahllosen 
eingekreisten und vernichteten Armeen 
letzten Endes geschehen ist. 

Für ganz Dumme ist dann seine Behaup- 
tung berechnet, Зав die deutsche Wehr- 
macht fast das Dreifache an Verlusten er- 
litten habe, woraus er den gleichfalls nur 
für Idioten genießbaren Schluß zieht, daß 
Deutschlands „Menschenreserven sich 
schon erschöpfen, während die Reserven 
der Sowjetunion sich jetzt erst voll ent- 
falten‘ 

Warum die glorreiche Sowjetarmee bei 
einem solchen Verlustverhältnis trotzdem 
bisher Niederlage über Niederlage ein- 
stecken mußte, „erklärte“ Stalin folgen- 
dermaßen: Der Hauptgrund für die Miß- 
erfolge der Roten Armee sei „das Nicht- 
vorhandensein der zweiten Front in 
Europa gegen die deutsch-faschistischen 
Armeen, weshalb es die Deutschen nicht 
nötig haben, ihre Kräfte zu zersplittern 
und den Krieg auf zwei Fronten, im We- 
sten und im Osten zu führen.“ 

Das ist zwar keineswegs eine Entschul- 
digung für das vollständige Versagen der 
riesigen bolschewistischen Wehrmacht, 
wohl aber ein Wink mit dem Zaunpfahl 
an London und Washington. Stalin hält 
Churchill und Roosevelt vor, daßer, „ganz 
allein“ — mit 190 Millionen Menschen 
und den größten Bodenschätzen der Erde! 
— gegen die Deutschen und ihre europäi- 
schen Verbündeten kämpfen müsse, und 
schließt seinen Appell mit dem vielsagen- 
den, Wort, daß „die zweite Front auf dem 
europäischen Kontinent unbedingt in der 
nächsten Zeit erscheinen muß!” 

Der zweite Grund aber, den der Mos- 
kauer Biedermann für seine Niederlagen 
angibt, ist geradezu köstlich: Er erklärt, 
daß die roten Flugzeuge und Panzer zwar 
an Qualität den deutschen Waffen über- 
legen seien und daß auch die Besatzungen 
mehr taugten — daß es aber leider mit der 
Zahl hapere! „Die Zahl unserer Panzer ist 
um ein Mehrfaches geringer als die der 
Deutschen. Darin liegt das Geheimnis der 
vorübergehenden Erfolge der deutschen 
Armee. Ohne diesen Umstand hätte die 


der Erzieher und Jungen im In- und Ausland 
mit sich, daß der größte Teil der abgehenden 
Jungen den Wunsch geäußert hat, den Weg des 
hauptberuflichenpolitischen Füh- 
rers, oder die außenpolitische Laufbahn ein- 
zuschlagen. 

Nach der Ansprache des Reichsleiters von 
Schirach ergriff der Reichsorganisationsleiter 
Dr. Ley das Wort und legte noch einmal dar, 
wie still aber konsequent der Aufbau der 
Adolf-Hitler-Schulen in den letzten fünf Jahren 


Rote Armee die deutsche Armee schon 
lange geschlagen.” 

Wie niedlich! Da sich gegenwärtig schon 
rund 20000 Sowjetpanzer — zerstört oder 
heil — in deutscher Hand befinden, müßte 
also Deutschland in den Ostfeldzug mit 
mindestens 60 000 Panzern hineingegangen 
sein. Das schmeichelt zwar der Voraussicht 
des Führers und der Tüchigkeit der deut- 
schen Rüstungsindustrie, aber außerhalb 
des Sitzungssaales des Moskauer Stadt- 
sowjets weiß die ganze Welt, daß Stalin 
hier so grotesk gelogen hat, daß Churchill 
und Roosevelt vor Neid geradezu gelb wer- 
den müssen! 

Stalins albernes Zahlenkunststück hat 
natürlich folgenden Sinn: Wie soll er Eng- 
länder und Amerikaner für Lieferungen an 
die Sowjetunion begeistern, wenn er wahr- 
heitsgemäß eingesteht, daß er und seine 
famosen Marschälle das riesige Rüstungs- 
material, das der Bolschewismus in 24 Jah- 
ren aus seinem ungeheueren Herrschafts- 
bereich herausgepreßt hat, in 4 Monaten 
gegen einen viel schwächer bewaffneten 
Gegner verpulvert und vertan haben! Wir 
sind überzeugt davon, daß die anglo-ame- 
rikanischen Völkerschacherer selbst dann, 
wenn sie materiell dazu in der Lage wären, 
nicht daran dächten, nennenswerte Mengen 
an Panzern und Flugzeugen in den Feuer- 
ofen der bolschewistischen Niederlage zu 
schütten. 

Das erste Echo auf die Stalinrede aus 
London und Washington ist darum auch 
sauersüß, besonders auf den Schrei nach 
der zweiten Front. Die „Daily Mail" zum 
Beispiel winkt deutlich ab, indem sie 
scheinheilig erklärt, daß Stalin damit kei- 
nen Vorwurf an die englische Adresse habe 
richten wollen, nur eine Tatsache fest- 
gestellt habe. Hübsch ist auch Radio Lon- 
don: „Auch wir wissen, daß eine zweite 
Front so schnell wie möglich geschaffen 
werden muß, sobald sich eine wirkliche 
Gelegenheit hierzu bietet, ohne dem Feind 
zu sagen wo und wann!” 

So schnell wie möglich — wirkliche Ge- 
legenheit — ohne zu sagen wo und wann. 
— Wie echt britisch! ts. 


Adolf-Hitler-Schulen 


vor sich gegangen ist, Jetzt sei mit den Adolf- 
Hitler-Schulen das entsprechende Fundament 
der Parteierziehung, die Sicherstellung des 
Führernachwuchses geschaffen worden. Partei 
und Erzieherschaft könnten stolz auf diese 
Schulen sein, die aus dem Geist und der Dyna- 
mik der Partei gewachsen seien. Die Idee der 
Bewegung müsse einmal von den Jungen ge- 
nau so konsegtent und entschlossen vertreten 
werden, wie es die gegenwärtige Führergenera- 
tion tue. 


Ungeheuere Leistungen der Kriegsmarine 


Berlin, 7. November 

Die deutsche Kriegsmarine führte 
im Verlauf des Ostieldzuges neben der 
eigentlichen Kampitätigkeit, der Legung 
von Minensperren und anderen bedeut- 
samen Aufgaben eine Transportlei- 
stung durch, für deren Umfang es in der 
Seekriegsgeschichte nur das Norwegen- 
Unternehmen vom Frühjahr 1940 als Bei- 
spiel gibt. 

Mannschaften des Heeres, Pferde, Pan- 
zerwagen, Artillerie und sonstiges Kriegs- 
material wurden in großer Zahl befördert. 
Die Transporte waren während des Vor- 
marsches der deutschen Truppen an der 
baltischen Küste von besonderer Bedeu- 
tung, aber auch am Nördlichen Eismeer 
war der Nachschub über See äußerst wich- 
tig. Die deutsche Kriegsmarine führte die 
Transporte mit sehr geringen eigenen Ver- 
lusten durch. 

Auch im Schwarzen Meer konnte die 
deutsche Kriegsmarine nach der Besetzung 
und Wiederherstellung wichtiger Häfen 
und der Freimachung der Schilfahrtswege 
ihre Transporte zum großen Teil auf er- 
beuteten Schiffen durchführen. Auch hier 
war der Nachschub für die vorrückenden 
deutschen Truppen von Bedeutung, und 
zahlreicheErfolge konnten dank der raschen 


Durchführung der Transporte errungen 
werden. Bei der Bewältigung dieser Auf- 
gaben sind die zahlreichen Schwierigkeiten 
in Betracht zu ziehen, die erst in mühe- 
voller Arbeit beseitigt werden mußten. In 
der Ostsee vor allem mußten die Schiff- 
fahrtswege von feindlichen Minen ge- 
säubert und dauernd beaufsichtigt werden. 

Bis 1. Oktober bellef sich an der Ost- 
iront die bewegte Transportton- 
nage auf 732000 BRT. Diese Zahl 
veranschaulicht jedoch nur einen kleinen 
Teil der im Verlauf des Ostfeldzuges von 
der deutschen Kriegsmarine bewältigten 
Aufgaben, die bei einer ganzen Reihe an- 
derer Operationen in entscheidender Weise 
mitwirkte. 

* 


Starke deutsche Abwehr an der Kanal- 
und Atlantikküste nahm im Verlauf des 
6. November vereinzelte britische Bomber 
unter wohlgezieltes Feuer. An der Atlantik- 
küste wurden bereits im Küstenvorfeld von 
deutschen Vorpostenbooten zwei britische 
Bomber brennend abgeschossen. Ein bri- 
tisches Bombenflugzeug wurde von dem 
Feuer eines Minensuchbootes erfaßt und 
gleichfalls vernichtet, Damit verloren die 
Briten am 6. November durch Einheiten 
der deutschen Kriegsmarine drei Bomber. 
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ten und schon versumpfenden Wasser der 
großen Gefühle wieder in die Bewegung 
reißt, Adolf Hitler allein ist es, der schon 
damals dem patriotischen Wirbel Richtung 
gibt. Er erringt sich und seiner Bewegung 
die Führung. 1919 war der Partikularist 
Heim der „ungekrönte König in Bayern” 
genannt worden. 1923 sagt ein bayerischer 
Minister voll Sorge in vertrautem Kreis, 
daß „der einzige Mann in Deutschland, der 
machen kann, was er will”, Adolf 
Hitler sei. 

Und Adolf Hitler setzt diese Macht in 
doppelter Richtung an: gegen die rote 
Anarchie und gegen die französische Inter- 
vention. Den Sieg über die partikularisti- 
schen Umtriebe, hinter deren rasendem 
Ehrgeiz und zwergenhafter Gesinnung mit 
fangbereitem Wurfnetz die Politik der 
französischen Hegemonie wartete, hat 
nicht die unitarische Reichsregierung 
Eberts, nicht eine Behörde, auch nicht die 
Reichswehr gewonnen, sondern die revol- 
tierende Straße im München Adolf Hitlers: 
Straße der aktivistischen Mas- 
sen, als deren dynamischer Kern und 
entscheidende Führungsgruppe die Ko- 
lonne unter dem Hakenkreuz erschien. Sie 
hat der partikularistischen Pest den Nähr- 


jene 


boden entzogen, auf dem allein sie ge- 
deihen konnte. Nur in der Glut ihrer 
Herzen brannten die Nisthöhlen des alten 
Verderbens aus. 


Mit ihnen aber verlor die französische 
Intervention jede Voraussetzung für ihr 
Wirken. Dies war Hitlers erster Sieg auf 
dem europäischen Feld: indemider Führer 
in den Jahren 1922/23 dem innerdeutschen 
Partikularismus die entscheidenden Lebens- 
bahnen ausbrannte, hat er zugleich die 
alte europäische Konzeption eines der 
großen Staaten des Kontinents für immer 
vernichtet, 

* 


Der Weltgeist bezeugt einen gebieten- 
den Sinn für den auszeichnenden Rang, 
deshalb verlangt er für Entscheidungen, in 
denen sich wirklich die Kräfte von Zeit- 
altern verdichten, ein Symbol. Der baye- 
rische Partikularismus und mit ihm sein 
mächtiger fremder Bundesgenosse waren 
zwar schon im Laufe der Hitlerjahre 1922 
und 1923 alles Zustroms aus gesundem 
Boden beraubt und so durch die reinere 
Kraft der Führerbewegung gleichsam aus- 
gehungert worden. Aber weil sich damit 
eine ganze Epoche auflöste, war es der 


inneren Sinnhaftigkeit der Geschichte ge- 
mäß, daß dieses Ende auch einen ver- 
dichteten Akt als symbolischen Abschluß 
fand. Der sinnhafte Akt an der Feldherm- 
halle sammelt in sich die ehrwürdigsten 
geschichtlichen Größen — singende Krie- 
ger, Fahnen, Weihetod für ein Ziel. In 
diesen ihren heiligsten Zeremonien spricht 
sich die Geschichte nur aus, wenn eine 
neue Kraft in die Welt tritt, um sie nach 
einem neuen Maß zu gestalten. Aus dem 
Weihetod singender Krieger, die unter 
ihrer Fahne in ihre Erfüllung marschieren, 
steigt das zeugende geschichtliche Leben 
empor. Vor ihm schwinden alle Gespen- 
ster, die den unsicheren Geschlechtern die 
Kraft aus der Seele saugten, um sich sel- 
ber noch einmal mühselig zu verlebendi- 
gen, zurück in ihr Nichts. Und dann be- 
gibt sich der neue Geist, der im Opfertod 
seiner ersten Bekenner frei wurde, auf den 
langen Weg zu seiner Erfüllung, deren 
genze Weite die Ersten ahnen mochten, 
als sie die Schwelle der neuen Ordnung 
färbten. 

An Ber Feldherrnhalle verbleichte die 
Drohung Richelieus. In fernher schim- 
merndem Aufgang erschien die erste 
Ahnung des Reichs. 
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Deutsch-italienisches Umsiedlungsabkommen 


Berlin, 7. November 
Zwischen der Reichsregierung und der 
italienischen Regierung wurde ein Abkom- 
men über die Umsiedlung der deutschen 
Staatsangehörigen und Volksdeutschen aus 
der Provinz Laibach ehe 


Schon wenige Monate nach Abschluß der ge- 
bietlichen Neuregelung im Bereich des ehe- 
maligen Jugoslawien haben Deutschland und 
Italien im Geist ihrer verständnisvollen und 
freundschaftlichen Zusammenarbeit auch die 


auf dem Gebiet der heutigen Provinz Laibach 
ansässig sind. Ihre Zahl wird auf etwa 14000 

hätzt. Zumeist sind sie in der alten Volks- 
insel Gottschee beheimatet, und ihre Umsied- 
lung, die bereits eingeleitet ist, wird sich trotz 
der Kriegsverhältnisse um so schneller ab- 
wickeln lassen, да diese Volksgenossen sich in 
den südlichen Bezirken Kärntens un@der Steier- 
mark niederlasssen werden, die in diesem Früh- 
jahr kleng, ec wurden. Das gewaltige 
Werk der Umsiedlung des Streudeutschtums, 
das mit der Heimholung der Baltendeutschen 
begann und bisher schon etwa 700 000 Deutsche 
aus dem Osten und Süden ins Reich zurück- 


Umsiedlung der Volksdeutschen geregelt, die | führte, wird damit erfolgreich fortgesetzt. 


Auf der Krim erfolgreich weiter 


Starke Sowjetstellungen in der Frontmitte durchbrochen 


Aus dem Führerhauptquartier, 7. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Auf der Krim setzten die deutschen 
und rumänischen Truppen die Verfolgung 
trotz unwegsamen Gebirgsgeländes und 
zäh kämpfender Nachhuten des Gegners 
erfolgreich fort. Sturzkampfilugzeuge zer- 
schlugen feindliche Stellungen im Festungs- 
gebiet von Sewastopol und brachten 
mehrere Batterien zum Schweigen. 


Im Donezbecken kämpften sich 
deutsche und italienische Verbände weiter 
vorwärts. 


Im mittleren Abschnitt der Ostiront 
durchbrachen Infanteriedivisionen stark 
ausgebaute Stellungen des Feindes und 
brachten zahlreiche Gefangene und Ge- 
schütze als Beute ein. 

Vor Peterhof versenkten Batterien des 
Heeres einen feindlichen Frachter. Le- 
ningrad wurde bei Tage mit Bomben 
schweren und schwersten Kalibers belegt. 

Im Kampf gegen Großbritannien bom- 
bardierte die Luitwaffe in der vergangenen 
Nacht Häfen an der englischen Ost- und 
Südwestküste. Volltreffer In Versorgungs- 
betrieben riefen große Brände hervor. Im 
Kanalgebiet und vor der niederländischen 
Küste wurden 10, vor der norwegischen 
Küste ein britisches Flugzeug abgeschossen. 

In Nordafrika griffen deutsche 
Kampifflugzeuge mit guter Wirkung bri- 
tische Zeltlager und Befestigungen in 
Tobruk an. 

Der Feind unternahm in der Nacht vom 
7. November mit einer geringen Zahl von 
Bombern wirkungslose Angriiisversuche 
auf einige Orte Norddeutschlands. 


Finnischer Sieg an den Karelischen Seen 


Helsinki, 7. November 
Ein finnischer Frontbericht gibt be- 


kannt: 


Nach der Eroberung von Aänislinna 
(Petroskoi) haben die finnischen Truppen 
in raschem Vordringen den Nordteil des 
Aunusgebietes erreicht. In einer Reihe von 
Kämpfen, die eine Woche dauerten, haben 
die finnischen Truppen das Gebiet zwi- 
schen der Wasserlinie der Seen Kenjärvi, 
Munjärvi, Suunujärvi und Pälläjärvi und 
der Grenze von feindlichen Truppen ge- 
säubert. 

Die Dörfer am Ufer des Munjärvi, von 
denen Munjärven Lathi das größte 
ist, sind beinahe unversehrt in die Hand 
der Finnen geraten. d 

Die finnischen Luftstreitkräfte Һаһ> 
am 5. November in Ostkarelien 
einen erfolgreichen Angriff auf einen Bahn- 
hof mit zahlreichen Waggons gemacht. 
Ferner wurden drei Lokomotiven betriebs- 
unfähig geschossen. Ebenfalls sind feind- 
liche Fahrzeuge und Marschkolonnen meh- 
rere Male bombardiert und unter Feuer 
genommen worden. 

Unsere Jäger haben ein feindliches Jagd- 
flugzeug im Luftkampf abgeschossen. Die 
Bodenabwehr hat ferner zwei feindliche 
Maschinen zum Absturz gebracht. Ein 
eigenes Flugzeug ist nicht an seinen Stütz- 
punkt zurückgekehrt. 


Deutscher Geleitzug 
schießt vier Britenbomber ab 


Berlin, 7. November 

Am 5. 11. abends griffen britische Flug- 
zeuge wiederholt einen deutschen Geleit- 
zug vor der niederländischen Küste an. 
Der Feind erlitt hierbei schwere Verluste. 
Ein Bombenflugzeug wurde durch ein Vor- 
postenboot schwer beschädigt, so daß es 
die Höhe nicht halten konnte und mit dem 
Vorpostenboot zusammenstieß. Das Wrack 
des Flugzeuges fiel in die See und ging 
unter. Das Vorpostenboot wurde von an- 
deren Bombern erneut angegriffen und 
schoß hierbei eine Bristol-Blenheim ab. 
Zwei weitere Bombenflugzeuge wurden 
durch Geleitfahrzeuge abgeschossen, Nach 
dem Verlust von vier großen Bombern ga- 
ben die Briten ihre erfolglosen Angriffe auf 
das deutsche Geleit auf. 


Wieder eine britische Korvette versenkt 


Gent, 7. November 


Die Korvette „Gladiolus” ist versenkt 
worden, so meldet Reuter auf Grund einer 
Mitteilung der britischen Admiralität, 


Vergeblicher Sowjetvorstoß 
bei Taganrog 


Berlin, 7. November 


Bei Taganrog unternahmen die Bolsche- 
wisten am 6; November mit zwei Kanonen- 
booten und einem Schnellboot einen ver- 


geblichen Vorstoß gegen die Küste. Die an 
der Küste eingesetzten Geschütze der deut- 
schen Artillerie und Flakgeschütze nah- 
men die Boote sofort bei ihrem Erscheinen 
unter wirksames Feuer. Die deutschen Gra- 
naten zwangen die Sowjetschiffe zum Ab- 
drehen, bevor sie sich in Schußposition 
legen konnten. 


Erfolge kroatischer Jagdflieger 


Die kroatischen Jagdflieger haben sich 
den besonderen Bedingungen des fliegeri- 
schen Einsatzes im Osten außerordentlich 
raseh angepaßt und erfolgreich in die Luft- 
kämpfe eingegriffen. Insbesondere waren 
sie an den Abschüssen von zehn Sowjet- 
flugzeugen am 2. November im Verein mit 
deutschen Jägern mit Erfolg beteiligt. 


Fünf Sowjetilugzeuge durch Bodenabwehr 
abgeschossen 


Die Truppen des deutschen Heeres waren 
am 6. 11. bei der Abwehr sowjetischer 
Luftangriffe im Nordabschnitt der Ostfront 
wiederum erfolgreich. Die Flak-Abteilung 
eines Verbandes der Waffen-## schoß drei 
Sowjetflugzeuge ab. Andere Flak-Batterien 
des gleichen Armeekorps brachten zwei 
weitere Sowjetflugzeuge zum Absturz, so 
daß die Bolschewisten ап diesem Tage 
allein durch die Abwehr des deutschen 
Heeres fünf Flugzeuge verloren. 


Bomben auf den Kampfraum vor Moskau 


Starke Verbände von Kampf- und Sturz- 
kampfflugzeugen unterstützten am 6. No- 
vember wieder im mittleren Abschnitt der 
Ostfront den Kampf der deutschen Heeres- 
gruppen. Im Raum westlich Moskau wur- 
den 2 Batterien außer Gefecht gesetzt. In 
einer großen Anzahl von Orten wurden 
Unterkünfte, die mit sowjetischen Truppen 
dicht belegt waren, weitgehend zerstört, 
Die Bolschewisten erlitten hierbei егер» 
liche Verluste an Menschen und Material. 
Auf den Straßen dieses Angriffsbereiches 
vernichteten die deutschen Flugzeuge 
über 100 Fahrzeuge aller Art. Nach einem 
weiteren Angriff auf eine große Fahrzeug- 
kolonne blieben außerdem 60 Lastkraft- 
wagen zerstört liegen. 


Starkes Stellungs-System der Sowjets im 
Jalla-Gebirge durchbrochen 


Im Jaila-Gebirge auf der Krim eroberten 
Truppen des deuschen Heeres in kühnem 
Ansturm Verteidigungsanlagen der Bol- 
schewisten. Dieses Stellungssystem war 
von den Sowjets in aller Eile ausgebaut 
worden. Die Sowjets hatten Flammen- 
werfer zur Verstärkung der Stellungen ein- 
gebaut. Trotzdem durchbrachen und er- 
oberten die deutschen Truppen die Stel- 
lungen und zwangen die Bolschewisten zu 
weiterem Rückzug. 


Riesenräume, die von unserer 
Wehrmacht erobert wurden 


Berlin, 7. November 


Wenn man sich von der gewaltigen Raum- 
ausdehnung des deutschen Ostfeldzuges eine 
klare Vorstellung verschaffen will, so bleibt 
kein anderes Mittel, als die Gegenüberstellung 
der Zahlen von bekannten Räumen mit den 
Zahlen der von der deutschen Wehrmacht bis- 
her im Osten besetzten Gebiete, 


Das Deutsche Reich hatte im Jahre 1914 
eine Größe von 540000 Quadratkilometern. 
Fast genau so groß ist die Ukraine, mit einem 
Flächeninhalt von 535900 Quadratkilometern. 
Das nächstgrößte Gebiet stellt Weißrußland 
dar. Es umfaßt 235000 Quadratkilometer und 
entspricht damit der Größe von Preußen und 
Brandenburg, die sich auf rund 240 000 Quadrat- 
kilometer beziffert. Das Gebiet von Smolensk 
mit 74900 Quadratkilometern kann mit Bayern 
verglichen werden, das rund 75000 Quadrat- 
kilometer groß ist. Das Gebiet von Orel hat 
1000 Quadratkilometer mehr als Schlesien und 
das Sudetenland zusammen, die gemeinsam 
64 500 Quadratkilometer bedecken, Litauen und 
Lettland zusammengenommen sind 127 300 Qua- 
dratkilometer groß und entsprechen damit ganz 
Süddeutschland, also Bayern, Baden und Würt- 
temberg zusammen, die 120000 Quadratkilo- 
meter haben. Estland kann man mit seinen 
47 500 Quadratkilometern den 49000 des Pro- 
tektorats oder den 47000 Quadratkilometern 
der Provinz Brandenburg gegenüberstellen. 


Angesichts dieser Zahlen wird die Größe der 
Kampf- und Marschleistungen der deutschen 
Truppen besonders anschaulich, wenn man be- 
denkt, daß die deutsche Wehrmacht diesen Ge- 
samtraum, zu dem man noch den Teil des ehe- 
maligen Polens, Teile der Provinzen Kalinin, 
Leningrad, Karelien mit rund 500000 Quadrat» 
kilometern hinzuzählen muß, also insgesamt 
1 660 000 Quadratkilometer vom 22. Juni bis 31, 
Oktober 1941, also in 132 Tagen, erkämpft hat, 
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9.November 1941 


Die Gedenkfeiern in Ger Hauptftadt 
der Bewegung 
Wir wiederholen das Programm der für 
den „9. November" vorgesehenen Feiern, 
zu denen die Bevölkerung Münchens herz- 
lich eingeladen ist: Я 
9. November, 11 Uhr, im Nordfriedhof: 
Niederlegung des Führerkranzes 
durch Gauleiter Adolf Wagner 
auf den Gräbern der Toten des 
8. November 1939. 


9. November, 12.50 Uhr, am Mahnmal: 
Niederlegung des Führerkranzes 
durch den Gaulejter und Nieder- 
lezung desKranzes derWehrmacht 
durch Generaloberst Fromm. 

9. November, 13 Uhr, in den Ehren- 
tempeln am Königlichen Platz: 
Niederlegung der Führerkränze 
durch den Gauleiter. 


Die erften Sechzehn 


„Das, was wir Nationalsosialisten als Erkenntnis und Gelöbnis vom Totengang des 9. November 
in die Geschichte unserer Bewegung mitgenommen haben, nämlich, daß das, wofür die ersten 
Sechzehn gefallen sind, wert genug war, auch viele andere, wenn notwendig, zum gleichen Opfer 
zu verpflichten — diese Erkenntnis soll uns auch in der Zukunft nicht verlassen. Für unser 
deutsches Volk sind im Laufe von vielen Jahrhunderten, ja, ‚Jahrtausenden, zahllose Millionen 
gefallen. Millionen anderer haben ihr Blut dafür gegeben, Keiner von uns weiß, ob es ihn nicht 
auch trifft. Allein jeder muß wissen, daß er dadurch nicht mehr an Opfern bringt, als andere vor 
ihm gebracht haben und andere nach ihm einst wieder bringen müssen.“ 


Adolf Hitler am 8. November 1939 


Altarth, Felix, Kaufmann, сер. 5. 7. 1901 
Bauriedl, Andreas, Hutmacher, geb. 4. 5. 1870 
Catella, Theodor, Bankbeamter, geb. $. 8. 1900 
Ehrlich, Wilhelm, Bankbeamter, geb. 19. 8. 1894 
Fauft, Martin, Bankbeamter, geb. 27. 1. 1901 
Hechenberger, Anton, Schloffer, geb. 28. ©, 1902 
Körner, Oskar, Kaufmann, geb. 4. 1. 1875 
Kuhn, Karl, Oberkellner, geb. 26. 7. 1897 
Laforce, Karl, tud. ing., geb. 28. 10. 1904 


Neubauer, Kurt, Diener, geb. 27. 3. 1899 

Pape, Claus von, Kaufmann, geb. 16. $. 1904 
Pfordten, Theodor von der, Rat am Oberften 
Landessericht, geb. 14. 5. 1873 

Rickmers, Johann, Rittmeifter a. D., geb. 7. 5. 1881 
Scheubner-Richter, Mar Erwin von, Dr. ing., 

geb. 9. 1. 1884 

Stransky, Lorenz, Ritter von, Ing., geb. 14. 3. 1899 
Wolt, Wilhelm, Kaufmann, geb. 19. 10. 1898 


Als erste Soldaten des Führers, die für das neue Reich fielen, naften am Köntglichen Platz 
im München in ehernen Sarkophagen die Blutzeugen des 9. November 1923 „Ewige Wache” 
für Deutschland. Аша. 


Ргезље-Не тапа 


Тас des Dankes-Tag des Stolzes 


Der Block von Front und Heimat würdig der großen Zeit 


E. М. München, 7. November 

Der 9. November hat sein politisches Gesicht, 
er ist schon ein historisches Faktum. Der 9. No- 
vember hat aber auch seine schr bestimmte 
menschliche Seite. Er gibt jedem einzelnen 
Deutschen den Anlaß zum Nachdenken. Ein 
Tag der Besinnlichkeit, des Gespräches mit uns 
selbst. 

Weit mehr noch als sonst ist diese Bedeu- 
kung des 9. November für uns jetzt im Kriege 
lebendig. Wir sehen uns mitten unter den Sol- 
daten im hohen Norden Europas, in den weiten 
Ebenen des Ostens, am Schwarzen Meer, auf 
dem Atlantik und in der Libyschen Wüste. Ihr 
Kampf um unseren Bestand, um unser deut- 
sches Dasein in der Welt, geknüpft an das 
Opfer der ersten Sechzehn an der Feldherrn- 
halle, spielt sich weit von unseren Wohnstät- 
ten, von unseren Arbeitsplätzen, von den deut- 
schen Gauen und Grenzen ab. Je weiter sie je- 
doch in unseren Weltteil hineinmarschieren, 
um so stärker wird unser Gefühl für sie und 
um so näher rücken sie unserem Herzen. 

Sie sind dieselben Menschen wie wir. Aus 
unseren Familien, aus unseren Dörfern und 
Städten sind sie zur deutschen Wehrmacht ge- 
kommen. Nun tragen sie den deutschen Sieg 
in jede Schlacht, die sie durchstanden haben, 
in jedes Gebiet, auf das ihr Fuß getreten ist 
Was sie tun — ihr Sieg, ihre Erfolge, ihre 


Leistungeh und auch ihr Opfer — sie sind aus 
unserer Mitte erwachsen. 

Wenn jetzt ein Deutscher durch England 
gehen und herumhorchen könnte, wie der Eng- 
länder zum Kriege steht, so würde ihn der 
Unterschied zwischen hier und dort aufs tiefste 
erschüttern müssen. Über zwei Jahre lang kämp- 
fen die Völker, die Armeen, die Flotten auf 
dem Wasser und in der Luft. Immer und über- 
all war der deutsche Soldat überlegen. Das sind 
unsere Söhne, unsere Brüder und unsere Väter. 
Auch der Feind müßte,wenn sein Hirnnicht völlig 
eingerostet ist, zugeben, daß die deutschen Er- 
folge über das Vermutet® und Fürmöglichge- 
haltene tausendfach hinausgehen, Es ist etwas 
Einziges, was in den zwei Jahren von unseren 
Soldaten geschafft wurde. Als Kämpfer durch- 
zogen sie Europa, nicht als Eroberer, und wohl 
gerade deshalb war ihre Tat ohne Beispiel. 


Die Geschichte hat 
gegen unsere Gegner gesprochen 


Am 9. November stehen wir mit den Solda- 
ten, die jeder aus seiner Familie, aus seinem 
Umkreis an die Front geschickt hat, im stillen 
Gedankenaustausch. Sie sprechen uns von der 
Selbstverständlichkeit ihres Tuns, sie wollen 
keine Helden sein. Und wenn sie bis ans Ende 
der Welt mə'schierten, blieben sie einfach, 
menschlich, deutsch. Sie sahen von Angesicht 


„Ewige Wache” für Deutschland halten rings um das erneuerte Reich auch unsere Sol- 


daten, die lebenden und die toten. Die Männer, 


die auf dem Heldeniriedhof Drontheim , 


Wache stehen am Kameradengrab, besiegeln wie ein Sinnbild die großen Zusammenhänge 
deutscher Lebenswirklichkeit, deren wir am 9. November auch dieses Jahres gedenken. 


PK.-Aufn.ı Kriegsberichter Lochner (Atl.) 


zu Angesicht die feindliche Welt, Sie fühlen in 
ihrem Blut, daß Deutschland mehr ist als alles 
Land und Volk, wohin sie auch kamen, und даб 
ihr Kampf schon deshalb notwendig bis zum 
Endsieg geführt werden muß. Was sie in die- 
sem Krieg in die Schlachten begleitet, ist des- 
halb der Stolz uber die eigene Tüchtigkeit 
über die gewaltige Arbeit, die sie getan haben. 


Ist es nicht, als ob sie uns gleichzeitig über 
die Schulter schauen, wm zu betrachten, was 
wir tun? Sie sehen uns arbeiten für den Krieg 
und immer wieder nur arbeiten für den Sieg 
Wenn sie sich selbst in den besten Händen 
wissen, so sehen sie auch uns gut aufgehoben 
und im Unvergleichbaren mit ihnen sich 
messen. Eine Heimat, die rastlos und unver- 
rückbar am Werk ist. Das Staunenswerteste für 
sie und für uns !st es dabei, zu beobachten, 
wieviel Mittelmaß bei unseren Gegnern regiert 
und sich krampfhaft zu halten sucht, obwohl 
die Geschichte schon gegen es entschieden hat. 


Was uns der У. November schenkt, ist des- 
halb die verstärkte Einsicht, daß dieses Deutsch- 
land Adolf Hitlers unüberwindbar ist. Man muß 
das nicht allein ablesen aus den gewonnenen 
Schlachten und Feldzügen, nicht nur ablesen 
aus der Zahl der Panzer und Flugzeuge und 
Kanonen, auch nicht aus dem gewaltigen Heer 
der Gefangenen und dem der ungezählten 
Beute, die ia unsere Hände fiel. Wir müssen 
das erkenner? und errechnen aus der Stärke 
unserer Herzen. 


Die Engländer wissen ganz genau Bescheid 
daß der Krieg nicht nur mit Waffen und Geld 
geführt wird, sondern daß er einen unendlichen 
Einsatz der Nerven verlangt. Von ihnen stam- 
men ja die Worte, daß der den Krieg schließ- 
lich gewinnen muß, der in der letzten halben 
Stunde die stärkeren Nerven hat. Das haben 
sie im Weltkrieg an sich erfahren, und diese 
Weltkriegserfahrung sitzt ihnen als Sieges- 
gefühl noch tief im Blut und Gemüt, Sie ver- 
kennen nur immer, daß wir Deutschen das 
genau so gut an nns selbst ausprobieren konn- 
ten, wenn auch nach der negativen Seite, daß 
aber wahrscheinlich gerade deshalb unsere 
Nerven heute stärker sind, weil wir diese Er- 
fahrung von der Not und Verzweiflung her 
kennenlernten. 


Das größte Heldenbuch aller Zeiten 


Dieser Krieg wird von uns mit nicht nach- 
lassender Härte geführt werden, die jeden 
deutschen Menschen zum höchsten Einsatz und 
Opfer anspornt und verpflichtet, es gleichzutun 
denen, die seit dem 9. November 1923 für das 
neue Reich gefallen sind, 

Deshalb gehen wir über die englische Auf- 
fassung von der Macht des Geldes und der 
Wirtschaft, vom Denken in Waffen und Nerven 
weit hinaus und setzen dagegen die innere 
Moral, die das deutsche Volk aus der Kraft 
der Bewegung, aus ihrem glanzvollen Aufstieg 
und aus der „Persönlichkeit des Führers endlos 
zu schöpfen vermag. Wir stellen Mensch gegen 
Mensch, den deutschen Soldaten gegen den 
feindlichen, den deutschen Arbeiter gegen den 
englischen und den sowjetischen. 


Wir Deutschen haben seit zwei Jahren wohl 
das umlassendste Geschichtsbuch von Helden- 
faten geschrieben, das die Erde kennt. Gegen- 
über liegt ein unbeschriebenes Blatt Papier. 
Ein Verzagen auf der deutschen Seite wäre ja 
mehr als Wähnsinn, muß sich heute jeder Eng- 
länder, jeder Bolschewik und auch jeder 
Amerikaner sagen, Und ein Zermürben der 
deutschen Nation ist schon durch die Meiste- 
rung der strategischen Lage auf dem europäi- 
schen Kontinent unmöglich geworden, 


Um den Führer geschart 


Wir sind zusammengeschlossen durch einen 
unlösbaren Ring. Die Schöpfung des Führers 
besteht nicht nur in dem dramatischen Verlauf 
der deutschen Geschichte in den letzten acht 
Jahren, besteht hicht nur in einem Neubau der 
deutschen Wirtschaft, in einer idealen Orga- 
nisierung des deutschen Volkes für den tota- 
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len Krieg, besteht nicht nur in der Besiegung 
aller Armeen, die sich uns entgegenwarlfen, sie 
ist nicht zuletzt eine Neuerschaffung des deut- 
schen Menschen. Aus einem verängstigten, 
niedergebrochenen, lustlosen Volke sind wir 
in wenigen Jahren zur fleißigsten, anständig- 
sten und tüchtigsten Nation der Erde gewor- 
den, Der Führer hat nicht nur aus denen, die 
mit ihm das neue Reich zimmerten, ein System 
von Männern gemacht, das uns mif festen 
Klammern zusammenhält und auch das Un- 
mögliche möglich macht, der Führer hat die 
Kraft jedes einzelnen uns verdoppelt, 
verdreifacht und oft verzehnfacht. 


von 


Kann man von einem Churchill erwarten, 
daß ihm das in England gelingt, wo die Kritik 
an seinen Maßnahmen, an seiner Regierung 
längst bis auf die Straße getragen ist, wo sich 
das Volk der eigenen Ohnmacht schämt, weil 
Britannien nicht zum Zug kommt, weil es aus 
dem Gesetz des Handelns ausgeschlossen ist 
In der Sowjetunion aber sind ‘іе schärfsten 
Maßnahmen und in Hunderttausenden von Fäl- 
len der Genickschuß die ultima ratio der sin- 
kenden Machthaber. Auch Roosevelt muß sich 
von Millionen Amerikanern öffentlich als Ver- 
räter seines Volkes brandmarken lassen. 


Die Fahne des 9. November 


Wir aber stehen, ein gewaltiger Heerbann, 
gesammelt und geschart um den Führer. Der 
Glaube an ihn ist zur festen Gewißheit gewor- 
den. Adolf Hitler ist von der Vorsehung unse- 
rem Volke geschickt. Was noch vor uns liegt 
in diesem Kriege, wird leichter getan als das, 
was hinter uns liegt, weil wir inzwischen er- 
fahren haben, daß Deutschland, wo es auch 
auftritt, die Fahne des Sieges, die Fahne der 
Männer vom 9. November 1923, hun, 


Welches moralische Übergewicht gibt diese 
Tatsache jedem einzelnen von uns! Daß wir 
den Führer haben und nicht die da drüben 
das ist der höchste Kraftquell, der uns über 
jede Schwierigkeit hinweghilft und der 
auch jedes Opfeı tragen läßt in dem Bewußt- 
sein, daß aus diesem Opfer Größeres entsteht 
eine vielhundertjährige ки des Reiches 


uns 


Gewiß, jeder einzelne steht nicht nur in der 
großen Gemeinschaft des Volkes, er hat auch 
seinen kleinen Kreis, in dem er leidet und 
hofft, in dem er glücklich sein will und seine 
Bedeutung empfindet. Un manchmal mag es 
dem einzelnen scheinen, daß doch sein Leben 
in diesem kleinen Kreise für ihn genügend sei 
Ein so'ches Denken ist eines Deutschen heute 
nicht würdig. „Jeder Deutsche weiß, was er 
tun muß in dieser Zeit”, sagte der Führer kurz: 
lich. Jeder Deutsche weiß, daß er im kleinen 
Kreise nicht bestehen kann ohne den größeren 
und daß der kleine Kreis nur sicher ist 
Schutze des größeren, 


im 


Der deutsche Soldat, der im Osten kämpft 
weiß, wovor er uns Deutsche bewahrt hat 
dem unsäglichsten Elend, das es jemals in der 
Welt gegeben hat. Ein Deutschland, in dem die 
Sechzehn an der Feldherrnhalle nicht gefallen 
wären, hätte die Kraft zur Zerschlagung dieses 
grimmigsten und scheußlichsten Gegners nicht 
aufgebracht. Das muß uns bekehren, 
aus dem kleinen Kreis in 
gehen, aus ihm die Kraft zu holen, aber auch 
ihm die eigene Kraft hinzugeben. 


vor 


immer 
den größeren zu 


Auf dem Höhepunkt der Nation 


So ist der 9. November ein Tag der Besinn- 
lichkeit, ein Tag der Stärkung, an dem wir er- 
kennen lernen, wieviel der einzelne vermag 
wenn er mit dem vollen Einsatz seiner Person 
für das Ganze wirkt. 


Wir Deutsche sind heute Menschen, die 
kein Mittelmaß dulden dürfen. Halbheiten, 
Kompromisse gibt es nicht mehr im Angesicht 
dieser neuen Welt. Durch unsere deutschen 
Armeen wird sie gebildet, durch unsere 
deutsche Macht geordnet, daß für Jahrhunderte 
das Reich der würdige Mittelpunkt eines 
glücklichen Erdteils sel. ~S. 
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Für ein ewiges Deutschland 
Aufruf des Gauleiters zum 9. November 


Gauleiter Adolf Wagner erläßt zum 
9. November lolgenden Aufrul; 


Wieder jährt sich der Schicksalstag, 
an dem sechzehn deutsche Männer im 
Glauben an den Führer und an das 
deutsche Volk vor der Feldherrnhalle 
feigkm Verrat zum Opfer fielen. 

Je mehr wir Abstand gewinnen von 
diesem Tag, der allen Deutschen für 
alle Zeiten heilig sein wird, desto sym- 
bolhafter wird uns das Opfer dieser 
ersten Blutzeugen der Bewegung. 

Ihr Opfer war nicht umsonst! 

Aus ihrem Tod erwuchs das neue 
Reich, formt sich bereits ein neues 
Europa. Das Banner der nationalscziali- 
stischen Bewegen, das sich an diesem 
Tage mit dem Herzblut dieser Männer 
färbte, weht heute siegreich in allen 
Teilen des Kontinents. 


An diesem Tag gedenken wir zu- 
gleich aller anderen Toten der Bewe- 
gung, der Märtyrer der ehemaligen 
Ostmark und der Ermordeten des 
Sudetenlandes. 


Pa Э, 


In tiefer Ehrfurcht und Ergriffenheit, 
aber stolzen und dankbaren Herzens 
gedenken wir ganz besonders aller 
deutschen Söhne, die im Kampfe für 
Deutschlands Größe und Freiheit ge- 
fallen sind. 


Aus ihrem Opfer schöpfen wir neue 
Kraft und den eisernen und unbeug- 
samen Willen, diesen größten Entschei- 
dungskampf, den das deutsche Volk je 
zu kämpfen hatte, siegreich zu beenden, 
damit Erfüllung werde, für was sie ge- 
kämpft: 

für ein ewiges Deutschland! 


In diesem Geiste rufe ich auf, teilzu- 
nehmen an der Ehrung der Opfer des 
8. November 1939 im Nordfriedhof, an 
der Gedenkfeier am Mahnmal und an 
der Kranzniederlegung an der Ewigen 
Wache! 

Adolf Wagner, 
Gauleiter, 


Des Führers Schicksalsgelährten auf dem Marsch zur Feldherrnhalle am 9. November 1023 
marschieren als Soldaten der von ihm von Sieg zu Sieg geführten deutschen Wehrmacht 


vor der Ewigen Wache auf. 


Aufn: ProweBild-Zentrale 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Roosevelt kommt als Sozialreformer 


vb Berlin, 7 
der Wrackt 


November 
Als eines 
Völkerbundes treibt 
kratio noch in 
Arbeitsamt einher 
Auszug aus G 
ton Staaten 
rodelustige 
eine Rec 
polltik 
stellte 
primiti 


le des gestrandeter 
uf den 
imer das 


Es 


f sein Dase 


ellon der Domo 
internationale 
fristet nach seinem 
1 їп den Vereinig 
ind vor diesem Gremium Мей der 
Präsident Roosevelt am Freitag 
über das Wesen der wahren Sozial 
den Anfang seiner Ausführungen 
ebenso unbestreitbaren wie 
Für den einfachen Mann 
wirkliche Freiheit ohne eine 
alpolitik geben. Um so angreif 
barer war seine weitere Erklärung: Für diese 
vernünftige Sozialordnung habe von jeher die 
Dumokratie gekämpft und auch heute noch 
kämple sie für dieses Ziel 
Man muĝ 
bowundern, 
nieht in 
passen, ei 


die Verein 


An 
den 
Satz 

ine 
Soz 


immer wieder 4 Kühnheit 
mit der Roosevelt Tatsachen 
und Prog 
fach als nicht vorhanden abtut. Daß 
ten Staaten runde zehn Jahre lang 
elf Millionen Arbeitslose zählten, hindert ihn 
nicht an der Feststellung, er sei der Präsident 
eines Landes von vorzüglicher Sozialverfassung 
Ebensowonig fällt für Gewicht, daß 
nach seinen eigenen Eingeständnissen über 
40 Prozent der amerikanischen Bevölkerung 
unterernährt sind. Belanglos erscheint ihm 
eine Rede Tage Leiter des 
nordamerikanischen Rekrutierungswesens, 
neral Hershey, hielt. Dieser Mann stellte 
ruhig und sachlich fest 50 v. H. aller bis- 
her gemusterten Wehrpflichtigen USA.-Bürger 
seien dienstuntauglich befunden worden, zum 
größten Teil cher Konstitution 
150 000 Mann auch wegen ungenügender 
Schulausbildung. Auch das macht Roosevelt 
nicht in seinem pharisäerhaften Glauben an 
die sozialen Segnungen des demokratischen 
Wirtschaftssystems wanken, das nicht nur in 
den USA., sondern auch in Großbritannien eine 
scHaml Ausbeutung des Arbei- 
tortums durch das Finanzkapital 
im Gefolge hatte, 


seine Thoorien 


sein amm 


ihn ins 


die dieser der 


wegen schw 


| 
abe 


ose 


Der tiefere Grund für die sozialen Regungen 
in Roosevelts Herzen schaute übrigens aus 
seiner Rede deutlich genug heraus: er verlangt 
zur Durchführung der Englandhilfe von den 
Arbeitern der USA Anstrengung ihrer 
Kräfte bis aufs Außerste. Ununterbrochen, ohne 
jede Nachtruhe, müßten in den Fabriken 
Walfen geschmiedet, Kriegsgeräte und Muni- 
tion hergestellt werden. Daß Arbeiter, die nicht 
їп Rüstungszweigen beschäftigt sind, durch 
diese Umstellung auf die Kriegsproduktion ihre 
Arbeitsplätze verlieren, daß sie zur Abwande- 
rung in andere Gebiete genötigt werden, das 
lasse sich eben nicht vermeiden, Durch die 
Härten der Gegenwart werde man zur besseren 
Zukunft der sozialen Gerechtigkeit schre 

us Richtung weht der Wind! Ir 

einen Krieg, der nicht im Interesse des ameri- 

kanischen Volkes liegt, verlangt der Präsi- 

dent der jüdischen Finanzhyänen vom ameri- 

kanischen Arbeiter eine Anspannung bis aufs 
letzte, Nur der Dumme geht auf den Leim. 
hoe. 


dieser 


Sechs feindliche Flugzeuge 
abgeschossen 


Rom, 7. November 
italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
Wortlaut 

Flugzeuge ` überflogen im Laufe 
gen Tages und der vergangenen 
Landstriche Siziliens und Cam 
d einigen Stellen w sp Bomben 
abgeworien, die keine Opfer zur Folge hatten 
und ganz unbedeutende Schäden verursachten 
Die Opfer des im gestrigen Web 
richt gemeldeten Angrilfs auf Augusta haben 
sich auf zehn erhöht Im Laufe des Tages 
von der örtlichen Bodenabwehr ins- 
ei Flugzeuge abgeschossen 
frika besonders lebhafte Tätigkeit 
uns Artillerie an den Fronten von Tobruk 
und Sollum 
jlische Flugzeuge führten Einflüge In das 
Gebiet von Benghasi und Tripolis durch und 
warfen Bomben ab. Eines der Flugzeuge wurde 
unseren Jagdflugzeugen und ein zweites 
n der Bodenabwehr abgeschossen 
In Ostafrika wurden Versuche des Feindes, 
lie verschiedenen Frontabschnitte von Gon 
einzudringen, überall von unseren Trup- 
ve elt 
Aus wo 


дог 
‚enden 
Feindl 


chtbe- 


п Nachrichten über die 
Wehrmachtbericht gemeldeten Aktio- 
eines unserer Torpedoboote ergibt sich 
drei statt zwei Flugzeuge abgeschossen 
ler 


im ge- 


теп 


Unsere Luttwatte bombardierte die 


Industriestadt Gorki an der Wolga 


Zwischen Front und Frieden 


Von Kampf und Aufbauarbeit in einem rückwärtigen Heeresgebiet 
Von Sonderführer (Z) Dr. Gustav Fochler-Hauke 


Ш. Sowjetisches, Allzusowjetisches 


Die bolschewistische Propaganda hat immer 
wieder behauptet, daß in der Sowjetunion nicht 
nur in technischer Hinsicht, sondern auch kultu- 
rell von Jahr zu Jahr außergewöhnliche Fort- 
schritte erzielt würder alles überträfen, 
was in den „kapitalistischen” Ländern oder gar 
im zaristischen Rußland erreicht worden sei. 
So wurde auch über der deutschen Front eine 
Propagandaschrift mit dem Titel „Gegen wen 
kämpft ihr eigentlich?" abgewörfen, in der Zah- 
len auf Zahlen beweisen sollten, wieviel Uni- 
versitäten, Akademien, Schulen, Theater, Kran- 
kenhäuser usw: in der Sowjetunion gebaut wur- 
den, wie hoch das soziale und kulturelle Ni- 
veau hier stehe 


Bolschewistische „Kultur“ in Wahrheit 


Wie steht es nun 
Durch die ungeheure bolschewistische Flut 
von Tendenzschriften ist jedes selbständige 
Denken ertötet worden. Die Geisteswissen- 
schaften sind völlig in die volks- und wirklich- 
keitsfremde marxistischen Ideologien ein- 
getaucht, so daß ihre Produkte außerhalb der 
Sowjetunion als so gut wie unverständlich be- 
zeichnet werden müssen. Der Bolschewismus 
betet auf allen Gebieten die Zahl an, ohne sich 
um lebendige Beseeltheit und innere Wahr- 
haftigkeit zu kümmern, Für ihn ist in erster 
Linie wichtig, wieviel Schulen, Theater, Kinos 
usw, vorhanden sind, sowie daß diese der 
marxistischen Ideologie dienen. Die Qualität 
hingegen tritt ganz zurück 

Die bolschewistischen Machthaber waren be- 
strebt, in Bauten und Bildwerken Macht und 
„Größe" ihres Systems zu versinnbildlichen. 
So wurden in den größeren Städten gewaltige 
St klötze errichtet, Theater, Kinos, Partei- 
paläste, Häuser der Sowjetarmee, Kranken- 
häuser, Klubs usw., die tellweise durch ihre 
Wucht im ersten Augenblick imponieren, bei 
längerer Betrachtung jedoch durch ihre seelen- 
los-rohe Massierung häßlich und nüchtern 
wirken und Vornehmheit und Geschlossenheit 
sowie ausgeglichenen Geschmack vermissen 
lassen. Die Verwendung des Säulenmotivs fällt 
gerade bei den neuesten Bauten auf, doch sind 
die Säulen meist ohne jede Beziehung zum 
Gesamtbau eingefügt bzw. „angeklebt‘. Im In- 
nern fehlt der Sinn für Raumgestaltung und 
Innenarchitektur, Krampfhaft ist man bemüht, 
originell-bolschewistisch zu sein, aber was da- 
bei herauskommt, ist furchtbar kitschig. Der 
Triumph der Masse hat Auswahl, Gliede- 
rung und Abstimmung unmöglich gemacht. Der- 
art geschmacklose Wandgemälde und Decken- 
verzierungen, wie sie etwa im riesigen Lenin- 
haus in Minsk angebracht waren, sind selbst in 
den dunkelsten Jahren nach dem Weltkrieg 
in Mitteleuropa selten anzutreffen gewesen. 
Man will eben an keine Tradition anknüpfen, 
andererseits aber „Neues” gestalten. Dabei 
wird eine Mischung von proletarischem Spie- 
Bertum und „revolutionärer” Formlosigkeit er- 
zielt, 


in Wahrheit darum? 


Sowjetische „Prachtbauten” 


Wieäußerlich diese bolschewistische Bau- 
gestaltung überwiegend ist, fällt bei eingehen- 
der Betrachtung Immer wieder auf. Die Raum- 
ausmaße etwa der neuen Oper in Minsk oder 

jroßkinos іп Модем sind außergewöhn- 


„Heilige Ordnung“ 


Gedanken über eine Autostraße / Von Will Vesper 


Ich stand und blickte über eine der großen 
hin, die mit einer zuvor unerhör- 
h durch das ganze Reich schwin- 

йеп und Süden und Westen 
ngen, über Ströme und Berge fahren, 
Städte und onen stoßen, an den 
ingleiten, an jeder Stelle * innere 
tdenkendem Willen gefügte Ordnung 
1 so das Wesen unseres Landes 
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Ikom 
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nung aller Teile erreicht wurde. Organisch ge- 
ordnet sind Blume und Baum. Sie sind voll- 
endet, wenn sie ganz die Form fanden, die ihre 
Innere Ordnung ihnen befahl. Wie Blume und 
Baum strebten das deutsche Volk und der 
deutsche Geist immer wieder nach seiner 
höchsten Ordnung, der Form, die der Innere 
Befehl gebot 
Aus diesem Trieb zur Ordnung wuchs dem 
Deutschen sein Haus, wuchsen deutsches Dorf 
und deutsche Stadt, wuchs das Reich der 
großen Kaiser, Aus diesem Trieb wuchsen deut- 
scher Hausrat und deutsches Bildwerk, deut- 
scher Dom, deutsches Gedicht und deutsche 
Musik 
Die deutsche Ordnung hat sich nicht zu allen 
Zeiten und nicht auf allen Gebieten gleich- 
mäßig behaupten können. Es gab schlimme Zei- 
ten, wo man die Gottheit verleugnete, Zeiten, 
wo selbst die höchste Ordnung, das Reich, in 
Unordnung fiel, der hohe Trieb ins Kleinliche 
und Kleinste sich flüchtete. Das ordentlichste 
Volk der Welt hatte jahrhundertelang den un- 
ordentlichsten Staat, Doch brach der ursprüng- 
liche Trieb, im Leben der Gemeinschaft ver- 
dämmt, sich Bahn in den großen Einzelnen, in 
die der Volksgeist sich zurückzog, und schuf 
tus ihnen hohen Ordnungen deutschen 
Geistes: die deutsche Musik, deutsche Philo- 
sophie, deutsche Malerei, deutsche Dichtung, 
deutsche Wissenschaft. Denn auch jedes Kunst- 
werk, auch das kleinste echte Gedicht, muß 
von jener hohen Ordnung durchdrungen wer- 
den, die Reiche und Völker formt. Aber auch 
n der kleinen täglichen Ordnung des deut- 
chen Hauses, der Treue deutschen Beamten- 
19 etwa, der Sauberkeit deutscher Bauern- 
Sorgfalt deutschen Handwerks und 
Arbeit blieb der alte Trieb lebens- 
тайа und zeugungsfählg. 
Geist 


unter 


jie 
die 


Der 


der großen 
dem Befehl 


Erfinder 
eingeborenen 
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dieser 


lich in bezug auf die Erfordernisse, vollkommen 
vergessen wurde jedoch darüber die Akustik 
Nach der Fertigstellung erwies sich in dem 
einen Falle, daß von allen Logen aus nur ein 
Teil des Bühnenbildes zu sehen war, im ane 
deren, daß die Mitte des Parketts in sich zu- 
sammensackte. Kostspielige Umbauten erwiesen 
sich als notwendig. Die schlechte Schulung des 
bolschewistischen Handwerkers macht sich 
überall unangenehm bemerkbar, gerade auch 
in den neuen Großbauten. Die Türen und Fen- 
ster schließen schlecht, der Verputz bröckelt 
dauernd ab, die Lichtleitungen sind unordent- 
lich gelegt, die Kästen stehen schief, die 
Schreibtischschubladen klemmen. Die hygie- 
nischen Einrichtungen sind auch in den neuen 
„Prachtbauten” unzulänglich, Selbst in den gro- 
Ben Städten wie Minsk, Smolensk, Соте! und 
Witebsk oder Модем ist eine mangelhafte 
Kanalisation vorhanden. Nur vereinzelt sind 
Straßen in den Städten asphaltiert, schlimm- 
stes Katzenkopfpflaster herrscht vor. Von einer 
organischen Stadtbebauung ist kaum etwas zu 
merken. Die wenigen Gartenanlagen sind sel- 
ten harmonisch in das Stadtbild eingefügt. 

Eine Buchkultur ist überhaupt nicht vorhan- 
den. Wohl gibt es Prachtausgaben der Werke 
und Briefe von Marx, Lenin und Stalin, aber 
die meisten Bücher sind schlecht oder über- 
haupt nicht gebunden, das Papier ist minder- 
wertig, der Druck sorglos und fehlerhaft. Die 
Auflage war das wichtigste. In den Betrieben 
rufen zwar Wandsprüche zur Ordnung, Sauber- 
keit und Sparsamkeit auf, aber es blieb bei 
den Worten. Die Magazine und Läden sind ent- 
weder alt und ärmlich oder es handelt sich 
um gewaltige Kästen, die alle an schlechter 
Organisation und an einem chronischen Waren- 
mangel litten. 


Wenn Juden in Bildung machen ... 


In den photographischen Ateliers wird vor 
Wandschirmen mit kitschigen Naturszenen 
oder minderwertigen Darstellungen der Kolchos- 
arbeit und der Aufrüstung gearbeitet, Die 
höheren Schulen waren überfüllt, hatten jedoch 
zu wenig und meist nur schlechte Lehrmittel. 
Die Auswahl der Schüler erfolgte nicht nach 
Charakter und Begabung, sondern nach prole- 
tarisch - kommunistischen „Verdiensten“ des 
Eltern. Die Juden hatten іп allen Bil- 
dungseinrichtungen großen Ein- 
1108. In Weißruthenien beherrschten sie vor 
allem auch zahlenmäßig die Städte und er- 
stickten alle gesunden Regungen. 

Die Massenware hat längst weitgehend 
die malerischen Volkstrachten verdrängt, qute 
Handarbeiten sind sehr selten geworden. Farb- 
arme Massenkonfektion schleuderhaftester Art 
läßt alles grau in grau erscheinen. Man ist 
geradezu erstaunt, wenn man endlich einmal 
einem geschmackvoll gekleideten Menschen 
begegnet. Auch die Friedhöfe sind verwahrlost 
und die Kirchen wurden nicht nur in Speicher 
und Garagen verwandelt, sondern es hat sich 
auch niemand um die Erhaltung gekümmert, 
selbst wenn es sich um architektonisch wert- 
volle Gebäude handelt, 

Die schlechte Organisation, die Bürokra- 
tisierung des gesamten Lebens, die 
Nachlässigkeit und die Unzulänglichkeit auf 
allen Gebieten sind so allgemein geworden, 
daß man gewissermaßen mit Selbstironie eine 
Bekämpfung und Besserung erstrebt, sich lustig 
macht über das, was eigentlich bitter ernst ist, 


Ordnung. Darum vermochte der deutsche Geist 
die Naturkräfte zum Dienst zu zwingen, ohne 
die Welt zu mechanisieren. Die alte heilige 
Ordnung deutschen Volksgeistes bewahrte die 
Menschhheit vor der Seelenlosigkeit, bewahrte 
die Völker vor dem Untergang im Chaos der 
Masse, Vermassung und Mechanisierung sind 
die tödlichen Feinde aller organischen Ord- 
nung. Im Kampf gegen sie ist dem deutschen 
Geist heute die höchste Aufgabe gestellt. 
Indem er die alles umfassende, die totale und 
doch organische Ordnung für das eigene Volk 
gestaltet, gibt es zugleich Beispiel und Gesetz, 
nach denen ganz Europa mit organischer Not- 
wendigkeit die ihm allein wirklich gemäße, 
lebendige Ordnung finden muß, die endlich 
eine schmerzvolle, jahrhundertealte Willkür 
und Unordnung ablöst. Darum wendet sich 
heute alles, was von und in dieser Unordnung 


in der Hoffnung, auf diese Weise erzieherisch 
zu wirken, mehr aber noch, um dieBrüchig- 
keit des ganzen Systems durch 
Ironie und Bagatellisierung zu 
verschleiern. Eine einzige, wahllos her- 
ausgegriffene Nummer (April 1941) der Mos- 
kauer Zeitschrift „Krokodil” sagt genug. Auf 
dem Titelblatt beispielsweise gibt ein Werk- 
meister einem Arbeiter eine Probe des soeben 
erzeugten Werkstoffes mit den Worten: 


Das lächelnde „Krokodil” 


„Laß das im Laboratorium untersuchen?” 

„Warum?” 

„Ја, wenn das Metall ist, dann enthält es 
einen Prozentsatz Dreck. Ist es aber Dreck, 
dann enthält er einen Prozentsatz Metall.” 

Auf der dritten Seite ist eine Kanne ab 
gebildet, bei der es sich offensichtlich um un- 
brauchbare Ausschußware handelt. Da kommt 
ein Mann, wirft ein Tuch über die Kanne, zieht 
dieses sodann wieder weg. Jetzt hängt an der 
Kanne ein Schild „Güte 3”. Die Kanne ist also 
verkäuflichi Das Ganze ist überschrieben: 
„Kein Betrug!” 

Auf einem anderen Bilde sieht man, wie sich 
zwei Arbeiter über die anscheinend sehr un- 
rationelle Herstellungsmethode eines Gegen- 
standes unterhalten. Der eine fragt: 

„Ist es wohl dem Parteikomitee bekannt, 
daß die Herstellung sehr teuer zu stehen 
kommt?" 

Er erhält zur Antwort: „Das Parteikomitee 
kann sich nicht mit Details befassen.” 

Auf wieder einem anderen Bilde sieht man 
einen Wagen mit Ziegelsteinen im Schlamm 
versinken. Ein Bauarbeiter fragt seinen Ge- 
nossen: 

„Warum reichen in diesem Jahre wieder die 
Ziegel nicht aus? Haben wir etwa zu wenig 
Lehm?" 

„Nein!” erwidert der andere. „Wir haben 
zuviel Lehm! Im Frühjahr tauen die Straßen auf 
und da bleiben die Ziegelwagen im Lehm 
stecken.” 

Schließlich ein letztes Beispiel. Ein Dieb 
schleicht sich in ein staatliches Konfektions- 
geschäft und stiehlt dort einen Anzug. Die 
Polizei erfährt davon und will sofort Unter- 
suchungsmaßnahmen einleiten. Der Geschäfts- 
führer bittet jedoch, davon abzusehen, aber 
in der nächsten Nacht in das Magazin eine 
Polizeiwache zu stellen. Alles weitere werde 
sich von selbst regeln. Unterdessen probiert 
der Dieb daheim den gestohlenen Anzug an 
und gerät darüber in Verzweiflung, denn der 
Anzug erweist sich als außerordentlich schlecht 
genäht, die Ärmel sind verschieden lang und 
die Knopflöcher sitzen an den falschen Stellen. 
Der Dieb packt daraufhin den Anzug wieder 
zusammen, schleicht sich in der Nacht in das 
Konfektionsgeschäft und hängt ihn dort wieder 
an den Haken. Dabei faßt ihn die Polizei. Der 
Geschäftsführer aber wendet sich triumphierend 
an die Polizisten: „Ich wußte es doch! ist 
bei uns noch nicht vorgekommen, daß ein 
Kunde uns den gekauften Anzug nicht wieder 
zurückgebracht hätte!” 

Eine einzige Nummer des „Krokodil” bringt 
also Mißstände aus den verschiedensten Le- 
bensgebieten. Unordentlichkeit, schlampige Ar- 
beit, Schwindel, Verlotterung der Verkehrs- 
wege, das alles wird deutlich. Nach 24jähriger 
bolschewistischer Herrschaft kann auch Selbst- 
ironie nichts an diesen Zuständen ändern, єз 
liegt eben der Fehler im System selbst. 

Liest man die Zeitschrift „Krokodil“, dann ist 
man zunächst vielleicht geneigt, sich über die 
„Offenheit" der Selbstkritik zu wundern. 
Schlägt man aber beispielsweise die Akten des 
NKWD. (Kommissariat für die Inneren An- 
gelegenheiten, früher GPU.) auf, so tritt die 
Wirklichkeit unerbittlich zutage. Jede offene 
Meinungsäußerung des einzelnen, die Schäden 
oder Mißstände bemängelt, wird rücksichtslos 
bestraft. Ein einziges Aktenbündel des NKWD., 
das ich in einer Mußestunde durchblätterte, 
enthielt für den Zeitraum von wenigen Mo- 
naten des Jahres 1940 über 700 Verurteilungen 
zu insgesamt über 7000 Jahren Zwangsarbeit, 
ferner viele Todesurteile. Die Durchschnitts- 
strafen waren 8—12 Jahre. Kaum jemand kehrt 
natürlich von dieser Zwangsarbeit zurück. Die 
Verurteilten gehörten den verschiedensten Ge- 
nerationen an und es handelte sich meist um 
Industrie- oder Kolchosarbeiter. Bezeichnender- 
weise befand sich nur ein Jude unter ihnen, 
während unter den Staatsanwälten mehrere 
jüdische Namen auftauchen. 

Das „Verbrechen” der Verurteilten hatte 
überwiegend darin bestanden, daß sie sich über 
schlechten Lohn, ungenügendes Essen und über 
zu lange Arbeitszeit beklagten. Mehrere hatten 
das bolschewistische System als sinnlos, die 
Kommissare als Volksfeinde bezeichnet. Einige 
Kolchosbauern hatten geäußert, daß ohnehin 
bald die Deutchen kämen und daß dann alles 
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besser werden würde; darauf stand jeweils 
die Todesstrafe. 

Bei Betrachtung der Gesamtheit der geschil- 
derten Zustände und eingedenk furchtbaren 
Kampfsturmes, der über die weiten Land- 
schaften gebraust ist, wirkt die scheinbare Un- 
empfindlichkeit der Menschen gegenüber 
Schmerz und Elend doppelt stark. Hundert- 
tausende von Frauen werden nie ihre Männer 
wiedersehen, nie Gewißheit erhalten, denn 
diese liegen irgendwo in Massengräbern oder 
werden von politischen Kommis 
in den aussichtslosen Kampf und damit іп den 
Tod getrieben. Abgerissen und barfuß laufen 
Frauen jeden Alters mit Säuglingen auf dem 
Arm oder gefolgt von Halbwüchsigen Strecken 
von mehreren hundert Kilometern, um nach 
sinnloser Flucht wieder in ihre H 
rückzukehren. Sie finden nichts 
und richten sich mit gleichgültiger Miene in 
nassen Kellerlöchern ein. Selten gewahrt man 
Verzweiflung, meist bleiben die Gesichter starr 
und stumpf. 

Immer wieder laufen die Frauen zu den lan- 


ge grauen Kolonnen der Gefangenen, die nach 
'esten marschieren, und mustern die Gesichter; 


sie stehen stundenlang vor den Aushängelisten 
der Lazarette für Kriegsgefangene und suchen 
mit den Fingern den Namen des Vaters, des 
Bruders oder Mannes. Und auf den weiten 
Kolchosfeldern schneiden die Frauan in später 
Ernte mit дет. Sichel das Korn. Fährt auf der 
Straße ein deutscher Lastwagen vorbei, winken 
die Kinder und Frauen, wollen mitgenommen 
werden. Sie haben keine Angst vor diesen 
deutschen Soldaten, die ihnen als wilde Tiere 
geschildert worden waren. Dann und wann 
klingt auch neben der Straße ein verhaltenes 
russisches Volkslied auf. 

Ein Viertel jahrhundett bolschewistischer Herr- 
schaft vermochte zwar das Volk zu quälen 
und auszusaugen, aber nicht zu vernichten. Der 
Sowjetterror lastete so schwer auf diesen Men- 
schen, daß der Krieg mit all seinen Schrecken 
nichts brachte, was nicht an Bitternis schon 
vorhanden war. Nun sind Terror und Krieg in 
den weiten von deutschen Truppen besetzten 
Gebieten für die Bevölkerung vorbei. Die er- 
sten Fäden des Vertrauens beginnen sich zu 
spinnen, die nie erstorbene Hoffnung auf ein 
besser. Leben wagt bereits verstärkt zu 
keimen. A 


Hervorragende Waffentaten 


Der unvergleichliche Infanterist 
Berlin, 7. November 


Im Mittelpunkt der Kämpfe an allen 
Frontabschnitten im Osten steht der deut- 
sche Infanterist, der im Zusammenwirken 
mit den anderen Waffen des deutschen 
Heeres immer wieder im Angriff die 
sowjetischen Kräfte zerschlägt. Trotz teil- 
weise völlig ungangbarer Wege und ver- 
sumpften Geländes und obwohl er bei 
schnellen Vorstößen oft tagelang auf die 
von ihm selbst mitgeführte Verpflegung 
angewiesen ist, vollbringt der deutsche In- 
fanterist täglich beispielhafte Leistungen. 

In den Kämpfen auf der Krim wurde ein 
Oberfeldwebel und Kompanietruppführer 
in einem fränkischen Infanterieregiment 
zum sechsten Male verwundet, als er an 
der Spitze eines Stoßtrupps sowjetische 
Verteidigungsnester südlich Armjansk nie- 
derkämpfte. Nach seinen bisherigen Ver- 
wundungen war der Oberfeldwebel stets 
freiwillig bei seiner Kompanie geblieben, 
um nicht bei entscheidenden Kampfhand- 
lungen zu fehlen. Am Tage seiner sechsten 
Verwundung stellte der Oberfeldwebel 
nach sehr erbittert geführten Kämpfen 
gegen Abend selbständig aus der Situation 
heraus einen Stoßtrupp zusammen und 
griff mit ihm eine sowjetische Stellung auf 
beherrschenden Höhen südlich Armjansk 
an. Es gelang ihm und seinen Männern, 
die Widerstandsnester auszuräuchern und 
damit die Ausgangsstellung für den näch- 
sten Tag zu schaffen. 


Schneidige Tat 
eines deutschen Pionierieldwebels 


Ein deutscher Pionierfeldwebel zeich- 
nete sich im Nordabschnitt der Ostfront 
durch besonderen Schneid und durch Gei- 
stesgegenwart aus. Mit nur wenigen Sol- 
daten arbeitete sich dieser deutsche Pio- 
nierfeldwebel in den Abendstunden des 
4. November an die sowjetischen Stellun- 
gen heran. Überraschend stießen die deut- 
schen Pioniere auf stärkere bolschewi- 
stische Kräfte. In kurzem Entschluß gab 
der Feldwebel den Angriffsbefehl. Seinen 
Soldaten voran, sprang er in den sowjeti- 
schen Graben. Mit Handgranaten räucher- 
ten die Pioniere den sowjetischen Graben 
aus, Vor dem schneidigen Angriff der 
deutschen Soldaten ergriffen die Bolsche- 
wisten, soweit sie nicht tot oder verwundet 
waren, die Flucht. Sieben Sowjetsoldaten 
wurden gefangen genommen. Ohne eigene 
Verluste kehrten die Pioniere in ihre Stel- 
lung zurück. 


Panzerkompanie vernichtete In zwei Tagen 
23 sowjetische Panzerkampfwagen 
Unter vorbildlichem persönlichem Ein- 
satz des Kompanieführers fügte am 5. und 
6. November im Nordabschnitt der Ost- 
front eine deutsche Panzerkompanie den 





lebte, gegen unser neu geordnetes Volk, damit 
wieder Chaos werde, in dem ihre Willkür 
herrscht und nicht die hellige Ordnung der 
Völker. Aber die Gottheit selber wachte über 
ihrem Volke und sandte ihm den großen Ord- 
ner, der, wie es so einfach heißt, alles in Ord- 
nung brachte und bringen wird... 

Getrost blicke ich aus meinen Gedanken auf, 
wieder über die Straße hin, auf der die schnel- 
len Wagen deutscher Arbeit und deutscher 
Wehrmacht her und hin brausen, Weberschift- 
lein im großen Webstuhl unseres Volkes, 
Weberschifflein der Geschichte für ein kom- 
mendes Jahrtausend echter Ordnung. Wie eine 
gewachsene Ader in gesundem Fleisch zieht 
sich die Straße über Hügel und Strom. Das 
Blut des deutschen Lebens pulst in ihr mit ge- 
sundem Schlag. 


Geburtstagsjubel um Paul Lincke 


Goethe-Medaille und Ehrenbürgerbrief für den Meister der Berliner Operette 


Der Altmeister der Berliner Operette, der so 
viel zum Ruhm der deutschen Unterhaltungs- 
musik in der ganzen Welt beigetragen hat 
Paul Lincke, stand am Tage seines 75. Geburts- 
tages im Mittelpunkt einer besonderen und 
herzlichen Ehrung: der Gauleiter von Berlin, 
Reichsminister Dr. Goebbels, überreichte dem 
Jubilar im Berliner Rathaus im Namen des 
Führers die Goethe-Medaille und den von der 
Stadtverwaltung ausgelertigten Ehrenbürger- 
brief d Reichshauptstadt sowie als persön- 
liches Geschenk einen kunstvoll gearbeiteten 
Dirigentenstab, dessen Kassette die Aufschrift 
trägt: „Dem Altmeister der Berliner Operette, 
dem Schöpfer ungezählter volkstümlicher Me- 
lodien, die zum Ruhm der deutschen Unter- 
haltungskunst über die ganze Welt gewandert 
sind, unserem Paul Lincke, zum 75. burtstag 
mit herzlichsten Glückwünschen Reichsminister 
Dr. Goebbels, Gauleiter von Berlin.” 

Der kommissarische Oberbürgermeister von 
Berlin, Bürgermeister Steeg, zeichnete den 
jüngsten Ehrenbürger der Relchshauptstadt 


M5242-0047 


außerdem mit dem neugestifteten Ehrenzeich 
Berlins, mit der goldenen Ehrenkette der Reichs- 
hauptstadt, aus, die Paul Lincke als erster trägt. 

Zu der Feierstunde im Rathaus hatten sich 
mit dem Gauleiter und dem kommissarischen 
Bürgermeister Steeg als Hausherren zahlreiche 
namhafte Vertreter von Staat, Partei und Stadt 
eingefunden, Reichsminister Dr. Goebbels ent- 
bot dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche 
im Namen des ganzen deutschen Volkes, im 
Namen der Heimat- und Vaterstadt Berlin und 
in seinem eigenen Namen, 

Der Gauleiter übermittelte dann die persön- 
lichen Glückwünsche des Führers und machte 
sich zum Dolmetsch der Glückwünsche der Ber- 
liner Bevölkerung, wobel er sich persönlich mit 
besonders herzlichen Worten zu dem Schaffen 
Paul Linckes bekannte, den er als seinen guten 
Freund іп vielen Jahren bezeichnete, 

Schließlich sprach Paul Lincke selbst mit be: 
wegten Worten seinen Dank für die zahlreichen 
Ehrungen aus, 


Münchener Veranstaltungen 


ннан Dann 


50mal „Mädel aus der Vorstadt” 
München, 7. November 
Mit unverminderter Sieghaftigkeit zieht das „Mä- 
dei aus der Vorstadt” über die Bretter des Volk 
theaters. Die Aufführung, altwienerisch im besten 
Sinn, mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge, zieht alle Register von Humor und Weisheit, 
hinter der tiefste Menschenkenntnis steht, gewürzt 
mit jenem Schuß Menchenverachtung, der nun ein- 
mal zum echten Nestroy gehört. Noch immer führt 
der Schnoferl Anton Reimer's die Szene, е mit 
seinem ebenso sprühenden, wie gezügelten Temper 
ment beherrschend. Daneben der angstschlotternde 
Gigl des Johann Sklenka, der mit seiner unbeweg- 
ten Miene und abgründigen Dummheit immer neue 
Lachstürme entlesselt. Im Kauz Eduard Leibner's 
hat man den alten Gauner in Reinkultur. Reizend 
wie nur eh und je Lisi Macheiner als die reiche 
Witwe Erbsenstein und als richtige Wiener №! 
тайегіп, ein bisserl leicht, ein bisserl sentiment 
Herma Matus, got Ber Ruth КШ betreut 
von der neuer Liebe nicht neigten, g’schamigen 
Madam Storch Martha Rinachs. Und die Thekla der 
Margot Rupp gewinnt sich immer wieder das Herz 
Gigi's mit Tränen und Ehrbarkeit. Das Publikum 
unterhielt sich köstlich und spendete für Spiel und 
altwiener Musik (Leitung Karl Hied) reichen Bel- 
fall auf offener Szene und am Schluß, Borutiau. 


Hochgestimmter Mozartabend 

Der Mozartabend des Strubquartetts war 
ein kleines Pest, во beglückend wurde musiziert. 
Das Haydn gewidmete G-dur-Quartett bildete den 
Auftakt, Dem Inhalt und der vertieften Gestaltung 
nach machte das unvergleichliche g-moll-Quintett 
{mit Philipp Haaß an der 2. Viola) den erregendsten 
Eindruck, Selten hat man den ergreifenden Gesang 
des depressiven Adagios in so sublimierter, äthe- 

ch-entrückter Klanggebung gehört, Zuletzt gab 

das Sextett-Divertimento in D Мг, 17, іп dem 
sich das Streichquartett mit 2 Hörnern (Josef Sutt- 
ner und Richard Theurer waren die beiden meister- 
lichen Bläser) vereinigt. (Erst vor wenigen Tagen 
war dasselbe Werk im Philharmonischen Konzert 
unter Kabasta erklungen.) Мах Strub und seine Go- 
föhrten Hirschfelder, Hubl und Münch haben den 
raziösen Serenadencharakter, wie auch die emp- 
ES stiefen Partien, die oft geradezu dämonisch- 
aufweisen, mit untrüg- 
Eine Köstlichkeit für 
melodisch-geschmeidige 
Hotmüller 


E ische Ausbrüch 

ichem Instinkt ausgedeutet. 
sich war die anmutvolle, 
Darstellung des berühmten Menuetts. 


Bolschewisten schwere Verluste an Panzer- 
kampfwagen zu. Am 5. November wurde 
die Kompanie von zahlenmäßig überlege- 
nen sowjetischen Panzerkräften angegrif- 
fen. In kürzester Zeit wehrte die Kompanie 
diesen Angriff ab und vernichtete ins- 
gesamt 11 sowjetische Panzerkampfwagen. 
Am 6. November wurde die Kompanie er- 
neut von 14 Sowjetpanzern angegriffen, 
In schnellem und überlegenem Einsatz der 
zur Verfügung stehenden Panzerjäger- 
geschütze vernichtete die Kompanie wie- 
derum 12 von den 14 angreifenden Panzer- 
kampfwagen. 


100. Abschuß einer Flakabteilung 


Eine an der Eismeerküste eingesetzte 
Abteilung der deutschen Flakartillerie er- 
zielte am 20. Oktober ihren 100. und 101. 
Flugzeugabschuß. Nachdem die Капопіеге 
dieser Abteilung bereits in anderen Feld- 
zügen 25mal erfolgreich waren, konnten 
sie seit Beginn des Ostfeldzuges 76 bol- 
schewistische Flugzeuge abschießen. 


Schlachtenruhm eines Flakregiments 


Besonderen Schlachtenruhm errang ein 
Regiment der Flakartillerie an der Ost- 
front, indem es hervorragende Leistungen 
nicht nur bei der Bekämpfung der Sowjet- 
luftwaffe, sondern auch beim Einsatz in 
harten Erdkämpfen vollbrachte, 


Das Regiment schoß bis zum 24. Oktober 
allein im Osten 105 feindliche Flugzeuge 
ab und vernichtete im gleichen Zeitraum 
58 Panzerkampfwagen, 23 Bunker, 31 Bat- 
terien und 35 Geschütze, darunter 2 große 
Eisenbahngeschütze. Weiter wurden 2 
Eisenbahnzüge sowie 99 Fahrzeuge aller 
Art zerstört und eine Kolonne zersprengt. 
Schließlich brachte das Regiment bei einem 
plötzlichen kühnen Vorstoß 2 Materiallager 
zur Explosion. Im Laufe der vier Kriegs- 
monate vernichtete dieses Regiment außer- 


dem auf Binnengewässern 25 Sowjet- 
schiffe, 


Drei neue Ritterkreuzträger 
des Heeres 


Berlin, 7. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 


Oberst Guembel, Kommandeur eines 
Infanterieregiments, 


Oberstleutnant Hitzfeld, Komman- 
deur eines Infanterieregiments, 


Hauptmann Koester, Bataillonskom- 
mandeur in einem Infanterieregiment. 


Gertrude Pitzinger sang Hugo-Wolf-Lieder 
Einen reinen Hugo-Wolf-Abend zu geben, dazu 
gehört eine besondere Kunst. Gertrude Pitzinger 
erlichkeit, nicht nur diese geniale Musik 
‚ sondern auch das Dichterwort, das 
sie inspiriert. Mörike, Goethe, das Spanische Lie- 
derbuch, Gottfried Keller u, a, erklangen durch 
Wolf hindurch in Tiefe der Gedanken und Stime 
mungen, liebevoll empfunden, seelisch erlebt durch 
Gertrude Pitzinger, deren herrlich dunkel getöntes, 
biegsamı ungemein kultiviertes Organ in zarten 
rältigen Tönungen und Schwebungen gleicher- 
beglückte. Mag sein, daß die lodernde Glut 
dieses Liedmeisters, das oft wild aufflackernde 
Tempo seines Naturells in Ausdruck und Linien- 
führung zurücktraten vor nachdenksamer, subtiler 
musikalisch-poetischer Betrachtung — ed 
aus fraulichem Gemüt war der Vortrag 
drang auch zur fesseinden balladesken Schilderung 
дев „Peuerreit vor, Wolfgang Ruolf war der 
Künstlerin ein in jeder Bezie- 
r Begleiter und dem bei Hugo Wolf so 
bedeutsamen Klavierpart ein Ausdeuter von höch- 
stem Verständnis, 


„Dichtung und Vertonung" 

Dr. Oskar von Pander schloß seine im Rahmen 
der „Volksbildungsstätte München” abgehaltene Vors 
tragsreihe über „Die Musikdramen nach Wagner" 
mit einer gedankenreichen Betrachtung über die Ver- 
bindung von Wort und Ton ab. Dort, bei der Dich- 
tung, haben wir die durchgehend beherrschende 
Idee, hier das Thema, Stimmungsmäßiges und Ве. 
oriffliches sind streng zu trennen, denn die Musik 
erfaßt gleichsam einen Raum hinter dem Raum. Es 
handelt sich daher auch keineswegs um еіп akusti- 
sches Problem, vielmehr um Transzendentes,. An ge» 
genübergestellten Beispielen (Schubert, Schumann, 
Hugo Wolf, Pfitzuer und Strauß) zeigte der Vortra 
gende unbedingte Einheit, Charakteristik, das Ur 
gründige bei Wagner aus der Dichtung heraus und 
den Gesichtspunkt der Virtuosität („‚Zerbinetta'-Arie). 
Die Fülle der Erscheinungen dos letzten halbep 
Jahrhunderts regt durch ihre Auswahlfählgkeit zu 
neuen Werken an, der Augenblick ist günstig für 
eine Evolution, die auf dem Bestehenden aufhauen 
kann. Die Sängerinnen Tilde Schram) und Margarethe 
Kiesling-Rothärmel unterstützten bei den musikali- 
schen Demonstrationen Dr. von Pander, der für die 
Zeit nach Weihnachten weitere Vorträge über „Die 
Eigengesetzlichkeit der deutschen Musik in der Sym- 
Phonie" ankündigte, aufs beste, Heinrich Stahl 





VOLKISCHER BEOBACHTER 


Der Begriff „Stammarbeiter” wird geschützt 


Wie dem Reichsarbeitsminister bekannt ge- 
worden ist, wird von Großbaufirmen versucht, 
die im Wege der Dienstverpflichtung zugewie- 
senen Gefolgschaftsmitglieder zu Stammarbei- 
tern zu ernennen, um sich dadurch diese 
Kräfte zu erhalten und ibre Rückkehr zum Ab- 
gabebetrieb zu verhindern. 

Dieses Verfahren ist, wie der Minister durch 
Erla an die Landesarbeitsämter feststellt, 
weder arbeitsrechtlich zulässig noch im all- 
gemeinen mit den Bestimmungen über die 
Dienstverpflichtung zu vereinbaren. Die Er- 
nennung zum Stammarbeiter setze das Be- 
stehen eines besonders engen Verhältnisses 
zum Betrieb voraus. Der Betriebsführer müsse 
die charakterliche Zuverlässigkeit und die 
Leistun: des zu Ernennenden genau kennen. 
Das sei nur möglich, wenn eine mehrjährige 
Betriebszugehörigkeit besteht. 

Die demnächst erscheinende neue Reichs- 
tarifordnung werde daher eine dreijährige 
Betriebszugehörigkeit als Voraus- 
be 1 für die Ernennung zum Stammarbeiter 
aufstellen. Diese Voraussetzung werde bei 
Dienstverpflichteten in der Regel nicht gegeben 
sein. үиү = sind, wie der Erlaß 
ferner erklärt, in der Bauwirtschaft Dienstver- 
pflichtungen auf unbegrenzte Zeit ausgeschlos- 
sen. In diesem Wirtschaftszweig werden daher 
die Dienstverpflichteten in der Regel nur auf 
begrenzte Zeit verpflichtet sein. Solche be- 
grenzt Verpflichteten aber müssen nach Be- 


endigung der Dienstleistung in ihren alten Be- 
trieb zurückkehren, denn nach der Kräfte- 
bedarfsverordnung sind für begrenzt Dienst- 
verpflichtete, die in einem Beschäftigungsver- 
hältnis stehen, nur für die Dauer der Dienst- 
leistung aus ihrem bisherigen Beschäftigungs- 
verhältnis beurlaubt. Danach dürfen Dienstver- 
pflichtete, die auf begrenzte Zeit aus einem 
Beschäftigungsverhältnis veıpflichtet wurden, 
in dem Dienstpflichtbetrieb nicht zu Stamm- 
arbeitern erklärt werden. 

Hierbei sind nach dem Erlaß auch solche 
Arbeitskräfte auf begrenzte Zeitdauer als 
dienstverpflichtet anzusehen, die „für die Dauer 
des Krieges”, auf weiteres” oder „Auf un- 
bestimmte Zeit” verpflichtet wurden oder in 
deren für begrenzte Verpflichtungen vorge- 
sehenen Verpflichtungsbescheid ein bestimmter 
Zeitpunkt für das Ende der Dienstleistung 
nicht genannt wird. Dagegen ist die Ernennung 
zu Stammarbeitern unter den sonstigen Vor- 
aussetzungen bei zeitlich begrenzt Dienstver- 
| тозан, dann möglich, wenn sie vorher in 
— vg Beschäftigungsverhältnis standen oder 

n ausnahmsweise mit Zustimmung des 
Arbeitsamts das Beschäftigungsverhältnis be- 
reits gekündigt worden ist. 

Bei Verstößen gegen diese Grundsätze sollen 
die Arbeitsämter die Betriebsführer auf das 
Unzulässige hinweisen und sie zur sofortigen 
Lösung unberechtigter Stammarbeiterverhält- 
nisse veranlassen, 


Preispolitische Maßnahmen 


Berlin, 7. November 

Der Reichskommissar für die Preisbildung, 
Gauleiter Josef Wagner, empfing am Don- 
nerstag maßgebliche Vertreter der gewerb- 
lichen Wirtschaft zu einer Besprechung über 
aktuelle preispolitische Fragen. Gegenstand der 
Erörterung waren insbesondere die der Wirt- 
schaft für die Dauer des Krieges zuzubilligen- 
den Gewinnsätze sowie Maßnahmen zur Sen- 
kung der Preise für Rüstungsgerät, die den 
Staatshaushalt entlasten und das Aufkommen 
überschüssiger Kaufkraft verhindern sollen. 

Der Leiter der Reichswirtschaftskammer, 
Präsident Pietzsch, und die Leiter der 
Reichsgruppen Industrie, Handel und Hand- 
werk erklärten, daß die beabsichtigten Maß- 
nahmen, die wiederum die weitgehende Rück- 
sichtnahme des Preiskommissars auf die 
lebenswichtigen Interessen der Wirtschaft und 
deren Leistungswillen erkennen ließen, die 
ungeteilte Zustimmung der Wirtschaft fänden 
= An ihr nach bestem Können unterstützt 
würden, 


Neues aus der Zellwoll-Industrie 


ki. Leipzig, 7. November 
Die auch während des jetzigen Krieges 
intensiv weiterbetriebene Zeilwolleforschung 


Börsenberichte 


Berlin, 7. November. An der Aktienbörse trat die 
Zurückhaltung von Kundschaft und Kulisse wieder 
sehr stark hervor. Etwa 35 zum Gsoßverkehr zugelas- 
sene Aktienwerte wurden in der ersten Stunde nicht 
notiert, da keine Aufträge eingelaufen waren, Die 
Gesamitendenz war weiter unsicher und uneinheit- 
lich, Lediglich für einige Spezialwerte ergaben sich 
etwas größere Abweichungen. Akkumulatoren zogen 
auf die geänderte Kapitalberichtigung um 4 v. H. an. 
Der Rentenmarkt stand weiter im Zeichen der gro- 
fen Nachfrage nach der 5. Folge der 3,öprozentigen 
Reichsschatzanweisungen, während sonst der Markt 
ziemlich still lag. 

München, 7. November. Ohne merklichere Ver- 
änderungen behält die Börse neuerlich ein sehr 
ruhiges, um nicht zu sagen lustloses Aussehen. Was 
an Aufträgen an die Märkte kommt, ist denkbar be- 
scheiden, ebenso bleiben auch die wenigen heraus- 
kommenden Veränderungen jeweils ohne Belang. 
Die laufend gehandelten Werte hatten vereinzelt 
Erstkurse, wobei sich gegen den gestrigen Kassa- 
stand kaum Veränderungen einstellten. Die Schwan- 
kungen bewegten sich um "is herum. Umsatz- 
mäßig kamen nur Farben über Mindestabschluß 
hinaus, Im Verlauf blieb es so gut wie geschäfts- 
los, In den einzelnen Gruppen des Kassamarktes 
hatten einige Brauwerte etwas merklichere Ver- 
änderungen. Bra Würzburg gingen auf 318 
(plus 2), Lederer Vorz: auf 330 (plus 3), wogegen 
Paulaner mit 343 2 hwächer bezahlt wurden. 


— 

Nach dem Vorstandsbericht zeigen die gesamten 
Prämieneinnahmen der Münchener Rück- 
versicherungs-Gesellschaft, мап. 
chen, einen Rückgang von 210,14 auf 186,06 
Mill, RM. Dabei brachte die Lebensversicherung mit 
51,93 ein Plus von 4,46, während bei der Untall-, 


hat überaus günstige Erfolge gezeitigt. Es sind 
besonders zwei Probleme, die dem Weiteraus- 
bau der Zellwollproduktion zugrunde liegen: 
das Problem der Zellwollherstellung und das 
Problem des Einsatzes und der Verarbeitung 
des Zellstoffmateria Das neuentwickelte 
Direktverfahren, das die Gewinnung 
von Zellwolle in einem wesentlich verkürzten 
Arbeitsgange zuläßt, eröffnen der Rohstoff- 
frage völlig neue Perspektiven. Es ermöglicht 
nämlich den Einsatz sämtlicher zellulosehaltiger 
Ausgangsstoffe, zum Beispiel Flachs. und Hanf- 
schäben, Rapsstroh und Schilfarten für die Ge- 
winnung von Zellwolle, 

Nachdem sich die Verarbeitbarkeit in tech- 
nischer Hinsicht bereits erwiesen hat, steht 
nun das wirtschaftlich-ökonomische Problem im 
Vordergrund. In den Rahmen der textilen For- 
schung fällt eine neuartige Faser unter der Be- 

ichnung „Kelheimer Zellwolle Type H". Diese 
neue Faser soll die Herstellung wesentlich 
voluminöserer Gespinste, Gewebe und Gewirke 
ermöglichen, Sie ist durch kräftige Struktur 
und durch eine Kräuselung gekennzeichnet. Um 
das Problem der Verbesserung der syntheti- 
schen Spinnfasern haben sich die im Zellwoll- 
ring vereinigten Werke und die Forschungs- 
institute der I. G. Farben hervorragende Ver- 
dienste erworben. - 


Haftpflicht- und Autoversicherung mit 42,35 ein 
Minus von 25,14, bei der Transportversicherung mit 
15,95 ein Minus von 0,10 und bei der Feuer-, Ha- 
gel und sonstigen Sachversicherung mit 75,82 ein 
Minus von 3,30 Mill. RM. eingetreten ist, Die Le- 
bensversicherung erbrachte einen Gewinn von 1,92 
(1,87), die Unfall-, Haftpflicht- und Autoversiche- 
rung einen solchen von 2,20 (1,13), die Feuer-, H 
gel- und sonstige Sachversicherung einen solchen 
von 2,20 (2,05); nach Abzug des Verlustes aus der 
Transportversicherung mit 1,96 (126) Mill, RM 
schließt das Versicherungsgeschäft mit 4,36 (3,79) 
Mill, RM. Gewinn ab. Vermögenserträge ergaben 
6,88 (6,82) Mill. RM. Nach Abzug der Unkosten 
von 8,07 (7,49) Mill. RM. errechnet sich ein Netto- 
überschuß von 3,17 (3,12) Mill. RM. Als Ganzes be- 
trachtet wird das Ergebnis wiederum als befriedi- 
gend bezeichnet. Die Kapitalberichtigung um 12 
Mill. RM. zuzüglich der Zuführung von 3 Mill, RM. 
zur Sonderrücklage werden bestritten durch Ent- 
nahme von 5.2 Mill. RM. aus der gesetzlichen Rück- 
lage, 7.00 Mill. RM. aus den anderen Rücklagen und 
2,8 Mill. RM. aus dem Gewinnvortrag. Unter Be- 
rücksichtigung des gekürzten Vortrages aus dem 
Vorjahr von 371 666 (3 080 051) RM. steht der НУ 
am 20. November ein Gesamtbetrag von 3 537 918 
(6 204 117) RM. zur Verfügung. Hieraus erhalten die 
Aktionä wie gemeldet, 6% Diwidende auf das 
berichtigte AK. von 28 Mill, RM. (4 Mill. RM. sind 
bekanntlich nicht eingezahlt), davon wird der 
gleiche Restbetrag wie i. V. d. s. 1,28 Mill. RM.. 
an die Aktionäre ausgezahlt, während 0,40 Mill. RM. 
zum Treuhandvermögen der Aktionäre kommen 
(1. V. 15% Dividende auf das unberichtigte einge- 
zahlte AK. von 16 Mill, RM., wovon 7% zum An- 
leihestock flossen). Die gesetzliche Rücklage erhält 
1 Mill. RM., für soziale Zwecke sind wieder 0,5 
Mill, RM. vorgesehen, so daß 271522 RM. als Vor- 
trag verbleiben, 


Die Wolke 


Er kam zurück, weil er versehrt war. Und 
als er darüber nachdachte, wie das alles kam, 
blieben die Gedanken immer wieder mit schar- 
fer Deutlichkeit bei der ersten Kugel stehen, 
die ihn getroffen hatte. Nicht, daß sie ihm so 
große Schmerzen bereitet hätte, als daß 
vermochte, sich in seine Gedanken einzugr 
ben, Es war ihm vielmehr ein zärtliches Emp- 
finden, das er zu einer Wolke hatte, die hoch 
über ihm am Himmel stand. Er lag in einem 
Felde, in dem wunderlicherweise Blumen 
blühten, obwohl die Schlacht schon Stunden 
dauerte — blühten, als ob es keinen Tod gäbe. 
Er aber, plötzlich bewußt, daß sein Leben hier 
zur Neige gehen könnte, sah noch einmal, wie 
er meinte zum letzten Male, das Leben an, 
erstaunt und wehmütig, denn er war jung, 

Und das Leben bot sich ihm in einem weiten 
Himmel 
Sie war so lautlos in all dem Lärm um ihn, 
und sie war so rein in all dem Wüsten um Ihn, 
daß er mit einfacher Klarheit wußte: es ist 
die Liebe. Seine Augen hielten sich 
ihr, denn hatte große Angst, getrennt von 
den Kameraden, ganz nahe dem Feind, sterben 
zu müssen. Nie hatte er Angst verspürt, wenn 
er unter den Kameraden vorstürmte, nie dachte 
er, daß der Tod ihn furchtsam finden würde, 


Wer für sein Vaterland in den Tod 
geht, ist von der Täuschung frei gewor- 
den, welche das Dasein auf die eigene 
Person beschränkt; er dehnt sein eige- 
nes Wesen auf seine Landsleute aus, in 
denen er fortlebt, ja, auf die kommen- 
den Geschlechter derselben, für welche 
er wirkt, wobei er den Tod betrachtet 
wie das Winken der Augen, welches 
das Sehen nicht unterbricht. 


Arthur Schopenhauer. 


aber jetzt, allein und hilflos, jetzt mußte er 
sich an der Wolke festhalten mit seinen Augen, 
sonst hätten sie, vielleicht, weinen müssen. 

Die Wolke blieb still am Himmel stehen, 
gleichsam als ob sie Wache halten wollte bis 
es vorüber wäre, 

Er wunderte sich, daß er, beinahe nur noch 
ein Gast im Leben, nicht an eine Erinnerung zu 
denken vermochte, die ihm einst liebe Gegen- 
wart gewesen war. Aber nichts drang in sein 
Herz, nie fand er Gedanken wert, nichts 
hielt ihn, als die weiße stille Wolke; und 
wundersam ruhig und auf eine fremde Weise 
glücklich lag er in diesem Feld mit seinen 
Wunden, 

Er wußte, als endlich Kameraden kamen, um 
ihn zu bergen, nicht zu sagen, wie lange er 
gelegen war. Es war wohl eine kurze Zeit, 
aber sie hatte gereicht, ihn die Wolke, als das 


Auftakt in Lille 


Bayern 


Kampfsport und Leibesübung 


Im Hockey gegen Ungarn 


Auch die Hockeyspieler nehmen jetzt den 
internationalen Verkehr wieder auf, nachdem 
sie zum letzten Male Ende Mai in Kopenhagen 
gegen Dänemark gekämpft hatten, Im Hockey 
ist es nicht so einfach wie in anderen Sport- 
gebieten, denn die Zahl der hockeyspielenden 
Lönder ist nicht allzu groß, und durch die 
Kriegsverhältnisse sind für uns als Gegner 
zum Beispiel England, Frankreich, Holland, 
Belgien ganz ausgefallen. Zu den wenigen, die 
wirklich spielstark sind und einen Gegner ab- 
geben, gehört Ungarn, mit dem nunmehr am 
Sonntag, 9. November, die Schläger ge- 
kreuzt werden. 

Die Ungarn, schon seit Jahren eine Sport- 
nation, haben im Tennis und im Handball erst kürz- 
lich in ihren Begegnungen mit Deutschland gezeigt, 
daß sie an Können nichts jebüßt haben. Auch 
im Hockey sind sie ein starker Gegner, der sich 
voll einsetzt und das Spiel bis zum Schlußpfiff nicht 
verloren gibt. Das zeigt auch die Geschichte der 
bisherigen Länderspiele, die wir mit Ungarn aus- 
trugen. Viermal standen sich die beiden National- 
mannschaften bereits gegenüber, zwei Spiele gewann 
Deutschland, nämlich die, die auf deutschem Boden 
ausgetragen wurden, während die zwei anderen in 

st stattgefundenen Länderspiele unentschie- 
usgingen. 

Der erste Hockey-Länderkampf zwischen Deutsch- 
land und Ungarn fand Ende Mai 1938 аш der 
Margareten-Insel in Budapest statt und endete 
überraschenderweise torlos, ein Ergebnis, das der 
Spielstärke der Ungarn ein sehr gutes Zeugnis aus- 
stellte. Ein Jahr später landete die deutsche ЕМ in 
Frankfurt am Main einen überlegenen 3:0-Siegı 
unser Torhüter berührte damals den Ball nicht ein 


einziges Mal, Aber schon im dritten Spiel, am 12 
Mai 1940, wieder in Budapest, 
Unentschieden 1:1, nachdem die Ung 

schon 1:0 geführt hatten. Das viert 

lieblich, das vor rund 4000 begeisterten 

uem am 11. Mai dieses Jahres im Willy- 

Sachs-Stadion in Schweinfurt stattfand, brachte uns 
einen zweiten Sieg, der mit 2:0 wieder eindeutig 
ausfiel. Dieses Spiel war gleichzeitig ein doppeltes 
Jubiläum, es war das 75. Länderspiel, das im Hockey 
von uns ausgetragen wurde, und gleichzeitig der 
50. Sieg, den wir dabei erfochten. Nach dem letzten 
Spiel gegen Dänemark am 25. Mai d. J, in Kopen- 
hagen steht die Bilanz derzeit so: 76 Spiele, 51 Siege, 
13 Unentschieden, 12 Niederlagen, Torverhältnis 
259:122. 

Deutschland tritt in der Hauptsache mit einer 
Mannschaft an, die der. weiche in Schweinfurt ge: 
wann, recht ähnlich sieht. Die Verteidigung ist ge- 
blieben, auch im Sturm sind nur wenig Änderungen 

еп, dagegen wurde die ganze Läuferreihe 

cht, In ihrer augenblicklichen Zusammen- 
setzung sind wir mit einer recht starken Mann- 
schaft nach Budapest gefahren in der Hoffnung, daß 
es ihr gelingt, endlich auch einmal in der Höhle des 
Löwen einen deutschen Sieg zu erringen. 


Deutschland: Dröse (TV. 57 Frankfurt-Sachsen- 
hausen); Drache fRotweiß Berlin) — Bleßmann (Rot- 
weiß Köln); Uhl (Berliner SCH — Gerdes (Berliner 
НС.) — Pöppi (Wacker München); Huffmann (Etat 
Essen) — Ruck (SC. Frankfurt 1880) — Schmalilx 
(Berliner НС.) — Raack (Berliner SC.) — Meßner 
(Berliner SV. 02). 


Ungarn: Krämer; Bogschütz — Liffka; Knorot — 


Biker — Miklos: Murai — Harai — Berkes — 
Margo — Ott. 


Bayerns Auswahl spielt in Köln 


Sieben weitere Treffen der zweiten Vorrunde um den Reichsbundpokal 


Der Fußball-Sonntag steht vorwiegend im 
Zeichen der zweiten Vorrunde um den Reichs- 
bundpokal. Die bayerische Auswahl hat mit 
Köln/Aachen einen Gegner erhalten, der nicht 
zu den stärksten der an diesem Wettbewerb 
teilnahmeberechtigten Mannschaften gehört, 
aber am Rhein auf keinen Fall unterschätzt 
werden dari. 

Die Hauptstärke der bayerischen Vertretung ist 
zweifelsohne die Deckungsreihe Kupfer, Kitzinger, 
Rosenbauer. Niemand wird gegen diese Besetzung 
etwas einzuwenden haben, dankt doch der FC 
Schweinfurt diesen drei Unverwästlichen in erster 
Linie die Tabellenführung im Bereich Bayern und 
nicht zuletzt sein glänzendes Torverhältnis. Auch am 
Schlußdreieck gibt es nichts auszusetzen; Pledi, der 
vielleicht noch weniger routinierte, hat sich in den 
jezten Spielen zu einem Klassenverteidiger entwik- 
Кей, Und im Angriff stehen mit Staudinger, Janda, 
Lechner, Fiederer, Simetsreiter fünf ebenso tech 
nisch hervorragende wie durchschlagskräftige Stür- 
mer zur Verfügung. 

Ist es der gesamten bayerischen Fußballgemeinde 
zu verdenken, wenn sie von dieser Elf eine über- 
zeugende Leistung und einen Sieg gegen Köln/Aachen 
erwartet? Unsere Mannschaft wird von Fußballfach- 
wart Mehringer und Josef Pöttinger als technischen 
Betreuer sowie Pländer vom 1, FC. Nürnberg als 
vielseitigem Ersatzmann begleitet. 

An bekannten Größen seien vom Köln/Aachener 
Aufgebot vor allem der Troisdorfer Müsch, Moog 
vom VfL. Köln 99 und Kuckertz erwähnt. Bayerns 
Elf setzt sich aus folgenden Spielern zusammen: 

Salcher (BC. Augsburg); Pledi (1860 München), 
Pfänder (1. FC. Nürnberg); Kupfer, Kitzinger, Ro- 
senbäuer (alle drei FC Schweinfurt 05); Staudinger, 
Janda (beide 1860 München), Lechner (Schwaben 
Augsburg, Ріедегег (Spiel-Vergg. Fürth), Siemets- 
reiter (FC. Bayern München). 

Die anderen Paarungen lauten: 

Württemberg — Mitte: Conen führt in Stuttgart 
den Württemberger Sturm und hofft natürlich, zu- 
mal im Besitz der Vorteile des Heimspieles, auf 
Sieg. Aber Mitte ist ein sehr zäher Gegner, und die 
Mannschaft kennt sich gut, denn sie besteht in der 
Hauptsache aus den Spielern, die in der ersten 
Runde schon in Weimar gegen Pommern kämpfen, 

ruhe: Baden — Niederrhein 
Ostmark — Oberschlesien 
Brandenburg — Ostpreußen 
: Westfalen — Niedersachsen 
Kurhessen — Sachsen 
Niederschlesien — Nordmark. 

Westfalen wird ohne die Spieler von Schalke 04 
und Sachsen ohne die Spieler des Dresdner Sport- 
Clubs antreten, Trotzdem geben wir diesen Berei- 
chen die größeren Siegeschancen, so daß neben 
Westfalen und Sachsen, Bayern, Württemberg, Ba- 
den, Ostmark, Berlin/Brandenburg und Niederschle- 
sten in die Zwischenrunde um den Reichsbundpokal 
einziehen sollten. 


Zwei Punkte für den FC. Wacker 
im einzigen Meisterschaftsspiel der 
bayerischen Bereichsklasse 


Spielerabstellungen zum Reichsbundpokal-Treffen 
еп Köln/Aschen haben die Absetzung 


letzte Schöne, lieben zu lernen. Die Kameraden 
zogen ihn an den Armen, mühsam und sehr 
langsam, denn der Feind legte noch starkes 
Feuer über das Feld, der sicheren Stellung zu. 
Von vielem Blutverlust und großen Schmerzen 
in einer seltsamen Weise müde, wurde er auf 
eine Bahre gebracht. 

Der Arzt, ein junger, aufopfernder Mensch, 
der Tag und Nacht dem Tode seine Beute 
abrang, beugte sich über ihn und sagte, fragend 
und ermunternd: „Glück gehabt?!” 

Er aber, bereits einer gütigen Ohnmacht 
nahe, antwortete mit einem leisen Lächeln: 
„Ich hielt mich an einer Wolke fest, ich werde 
sie nie vergessen —" 

Nun lag er, mit erträglichen Schmerzen, in 
einem sauberen Lazarettzug und rollte in die 
Heimat zurück, dankbar, daß die langen dunk- 
len Stunden seiner Betäubung nicht vermocht 
hatten, das Bild der Wolke, die, wie er sich 
sagte, für ihn allein in dem weiten russischen 
Himmel stand, aus seinem Herzen zu wischen. 


Eröffnung des Deutschen Theaters 


Sonderbericht des „УВ.“ 


Lille, 7. November 

Nach mehrmonatigem Umbau beider Häuser, 
der bedingt war durch deren technische Unzu- 
länglichkeit, hat das Deutsche Theater in Lille 
unter Leitung von Ernst Andreas Ziegler nach 
einer erfolgreichen Sommerspielzeit soeben 
endgültig seine Pforten geöffnet. Die Wahl von 
Wagners „Tannhäuser” bewies den Ehrgeiz der 
jungen Bühne, und der festliche Ablauf in An- 
wesenheit der Generalität zeigte, daß man nicht 
zu hoch gegriffen hatte, Der neue musikalische 
Oberleiter Herbert Charlier (bisher Chemnitz) 
betreute den musikalischen Part sicher und 
temperamentvoll. Als einziger Gast hatte Karl 
Koßler von der Volksoper Berlin die Titel- 
partie übernommen, ein stimmschöner, den ge- 
fürchteten dritten Akt überlegen meisternder 
Tannhäuser. Die übrigen Rollen waren mit Liller 


Kräften besetzt. Die Spielleitung hatte Werner 
Jacob (bisher Duisburg) inne. Er ist ein Feind 
hohler Operngestik und strebt eine psycholo- 
gisch aufgelockerte, dramatisch verdichtete 
Spielführung an. Das glückliche Zusammen- 
wirken aller Beteiligten gaben der Aufführung 
ein hinreißendes und festliches Gepräge, so 
daß unsere Soldaten sie laut bejubelten. 
Abend wurde die Reihe 
Symphoniekonzerte mit der Leonoren- 
Ouvertüre 3 und der 4. Symphonie von Beet- 
hoven eröffnet. 

Mit der Eröffnung gibt das Theater seine 
weiteren Arbeitspläne bekannt. Die Oper wird 
die mit „Walfenschmied” und Martha erfolg- 
reich begonnene Pflege der Spieloper mit dem 
„Freischütz", „Rigoletto“, „Butterfiy" und „Bo- 
Һӧте" fortsetzen, aber auch so anspruchsvoll 


fast sämtlicher Meisterschaftstermine notwendig ge- 
macht. Die Punktkämpfe beschränken sich nur auf 
eine Begegnung in Bayern. РС. Wacker tritt gegen 
Eintracht/Franken Nürnberg an und sollte mit dem 
Neuling auch ohne den erkrankten Herdin und den 
verletzten Trapp glatt fertig werden. 


Württemberg: Punktekämpfe ohne Stuttgart 

In der württembergischen Bereichsklasse sind dies- 
mal die Mannschaften der Provinz unter sich, da ja 
die Spitzenmannschaften ihre besten Spieler für das 
Stuttgarter Reichsbundpokaltreffen abstellen. Der 
VfR. Heilbronn will durch einen Sieg über den 
SV. Feuerbach Anschluß an die Spitzengruppe 
finden, während es für Feuerbach gilt, vorerst eine 
zweistellige Verlustpunktzahl zu vermeiden. Ziem- 
lich offen erscheint der Ulmer Lokalkampf zwi- 
schen 5 5 У, und TSG. 46, die beide zu den Mann- 
schaften der unteren Tabellenhälfte gehören. Ob 
Friedrichshafen gegen den kampfkräftigen 
VfR. Aalen beide Punkte erobern kann, bleibt 
abzuwarten. 


Meisterschaitsspiele der Klasse I 


In Oberbayern werden die Punktspiele der 
Klasse I am Sonntag mit folgenden Begegnungen 
fortgesetzt: Staffel 1: FA. Forstenried — LSV, Für- 
stenfeldbruck, 14.30 Uhr in Forstenried,; TSG. 
Allach — FC. Teutonia, 14.30 Uhr in Allach an 
der Naßlstraße;, VI. München — Deutscher 
Sportclub, 14.30 Uhr an der Schopenhauer- 
straße; MTV. Ingolstadt — FC. Ha 14.30 Uhr 
in Ingolstadt, Staffel 2: TSV. Dachau — Seier 
Moosburg, 14.30 Uhr in Dachau; SpVgg. Send- 
ling — FC. Viktoria, 10.30 Uhr an der Plingan- 
зетвіта Ве. 

Punktspiele der Klasse 2 in Groß-München am 
Sonntag: Staffel 1: FV. Neuhausen-Nymphenburg — 
FC. Blauweiß München, 14.30 Uhr am Botanischen 
Garten; SC. Amicitia — FIT. Schule, 14.30 Uhr an 
der Walter-Plex-Straße; SpV. Eintracht — TSV. 
1880 München, 14.30 Uhr an der Ginhardtstraße; 
H Bad Tölz — RSG. München, 14.30 Uhr in Bad 
Tölz, Staffel 2: Münchener SpVgg. — SC. 1906 
München, 10.30 Uhr an der Balanstraße; FA. Tur- 
nerbund — SpV. Trudering, 14.30 Uhr an der Agilol- 
fingerstraße; FC. Alemannia — LSV. Erding, 10.30 
Uhr an der Emmeramstraße, FC. Trausnitz — FC. 
Nußdorf, 14,30 Uhr an der Trausnitzstraße; Mün- 
chener Kickers — FA. Feldkirchen, 10.30 Uhr an der 
Säbener Straße. Staffel 3: TSG. Fürstenfeldbruck — 
LSV. Fürstenfeldbruck 2, 14.30 Uhr in Fürstenfeld- 
bruckı RSG. Neuaubing — FC, Weßling, 14.30 Uhr 
in Neuaubing: SpV. Planegg — FC. Weßling, 14.30 
Uhr in Planegg. Staffel 4: FV. Lohhof — FV. Un- 
termenzing, 14.30 Uhr in Lohhof; FC. Phönix Schleiß- 
heim — FV. Hebertshausen, 14.30 Uhr in Schleiß- 
heim. Staffel 5: VfB. München 2 — Münchener Kik- 
kers 2, 13 Uhr an der Schopenhauerstraße: Allach 2 
— TSV. 1860 Reserven, 13 Uhr in Allech an der 
Naßlstraße; Hertha 2 — Bajuwaren 2, 13 Uhr an der 
Aidenbachstraße; Sendling 2 — Waldperlach 2, 9 Uhr 
an der Plinganserstraße. 


Altmeisterspiel in Düsseldorf 


Erinnerungen werden am Sonntag bei dem Fuß- 
ballspiel wach werden, das die alten Kämpen von 
Düsseldorf und Nürnberg in der Kunst- 
stadt zusammenführt, Für Nürnberg werden u. a 


Werke wie „Aida“ und „Rosenkavalier” ein- 
beziehen. Das Schauspiel, das in einigen Tagen 
unter dem Oberspielleiter Otto Rolands (bisher 
Weimar-Gera) mit „Maria Stuart” beginnt, sieht 
u. a. den „Faust“, Ibsens „Peer Супі" und Otto 
Erlers „Struensey” vor. Im Kleinen Hause wird 
es alle Schattierungen des Lustspiels pflegen, 
angefangen bei Hauptmanns „Biberpelz” und 
Nestroys „Lumpazi abundus”, über Schwie- 
ferts „Marguerite :3° bis zu den „Vier Ge- 
sellen” und dem „Mann mit den grauen Schlä- 
fen”. Als Uraufführung soll ein lustiges Sol- 
datenstück „Die Herren Generalspferde” von 
Lehmann, einem Angehörigen der hiesigen 
Armee, herauskommen. 

Der Operette kommt unter den besonderen 
Umständen eine erhöhte Bedeutung zu, Sie wird, 
betreut von Oberspielleiter Hechinger (früh 
Kiel) mit Benatzkys „Meine Schwester und ich” 
beginnen und u. a. „Wiener Blut”, die „Fleder- 
maus” und Raymonds „Maske in Blau” spielen. 
Die starke, sehr arbeitstreudige Tanzgruppe 
des Ballettmeisters Harald Fürstenau, die sich 
bereits im Sommer den eindeutigen Erfolg er- 
spielen konnte, wird daran wesentlich beteiligt 
sein, wird aber außerdem eig Abende, z.B. 
mit der „Josephslegende” von Strauß und den 
„Landsknechten" von Weißmann, ausführen. 

Dr. Karl Jacobs 


Münchener Veranstaltungen 
e 


DL Dun 


Kompositionen Erich Junkelmann 
München, 7. November 

Bei dem zweiten Abend der hiesigen Ortsgruppe 
des Bayreuther Bundes kamen nur Werke des Kom- 
ponisten Erich Junkelmann zur Aufführung, Klavier- 
stücke und Lieder. Elisabeth Lörik-Kummer trug den 
zweiten Akt seines Rokoko-Singspiels „Die Amsel” 
vor, dessen humorvollen Dialog sie zu bester Wir- 
kung brachte, Die schöne Begabung Junkelmanns 
wurzelt im Volksliedhaften. Senta Gollas am Klavier, 
Annie Knörl (Sopran) und Hans Schwarzinger (Te- 
nor) waren die 
Komponisten, der, 
dem Felde in die Heimat beurlaubt, den Dank der 
zahlreichen Zuhörer selbst entgegennehmen konnte. 


J. St—g. 
(ИШ! 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Stuhlfauth, Dr. Kalb, Riegel, Hochgesang und der 
Fürther Franz spielen, aus den Reihen der Düssel 
dorfer sind Teddi Lohrmann, der Wiener Uridii und 
der frühere HSV.ler Franz Horn zu nennen 


Zamora in der Stierkampf-Arena 


Spaniens berühmteste Sportler, der frühere Na 
tionaltorwart Ricardo Zamora, soll nach Madrider 
Meldungen schon wieder einmal umgesattelt haben 
Zamora, der sich nach seinem Rücktritt vom aktiven 
Fußbaellsport als Trainer des Athletic Aviacion Ma- 
drid und in der Sportpresse betätigte, will Stier- 
kämpfer werden. 

Der Präsident des italienischen Fußballverbandes, 
Generalmajor Giorgio Varcaro, ist zum Nationalrat 
ernannt \ worden. Der verdienstvolle italienische 
Sportführer ist dadurch mit einem hohen politischen 
Amt betreut worden. 


Handball und Basketball in München 


Die Handballmeisterschaft Südbay- 
erns wird am Sonntag mit drei Spielen fortge- 
setzt. Hiervon interessiert in ersier Linie die Be- 
wegnung der beiden führenden Mannschaften RSG. 
München und TV. Milbertshofen, die um 
10.30 Uhr in Laim stattfindet. Die Postler empfangen 
diesmal 1860 um 11 Uhr auf eigenem Platze, und im 
dritten Treffen stehen sich um 10.30 Uhr Jahn und 
Schwabing gegenüber. — In der Klasse 1 spie- 
len: Dornier — MTV. um 10 Uhr und 1880 gegen 
Schongau um 15 Uhr. 

In der Winterrunde der Münchener Bas- 
ketball-Mannschaften finden am heutigen 
Samstag folgende Spiele statt: MTSV. Schwa- 
bing 11 — Turmerbund um 18 Uhr und MTSV. 
Schwabing 1 — MTV. um 19 Uhr 


Wien — München im Wasserball 


Beim Städtekampf der Schwimmerinnen von Wien 
und Budapest am 8. und 9, November im Diana- 
Bad ist nu uch die Frage des umrahmenden Was- 
serballspiels gelöst worden. Es stehen sich die Aus- 
wahlmannschaften von Wien und München 
an beiden Tagen gegenüber. Für die Münchener 
Sieben ist dadurch die willkommene Gelegenheit 
gegeben, die 1:3-Niederlage durch die Wiener an- 
iäßlich der Eröffnung des Nordbades in der Haupt- 
stadt der Bewegung wieder wettzumachen. 

Die Münchener Farben vertreten diesmal 
Oswald, Kuhn, Bacheider, H. Beck, Hauser, Müller 


und Sedimeir. 
Radball 
Deutschland — Schweiz 


Für den Radball-Länderkampf zwischen Deutsch- 
land und der Schweiz am 8. November in Zü- 
rich setehen beide Mannschaften endgültig fest. 
Die Schweiz tritt mit den langlährigen Mel- 
stern Osterwalder/Gabler an, die sich іп einem 
Turnier in Luzern gegen acht Mannschaften als 
Beste erwiesen und ihre Spiele sämtlich zweistellig 
gewannen. Die deutschen Farben werden wegen 
Urlaubsschwieriekeiten nicht. die Deutschen Mei- 
ster Gebrüder Simeth vertreten, sondern die Ersatz- 
paarung Erhard Simeth/Pritz Hellwig von der 
Turngemeinde Leipzig’Lindenau. 

Gleichzeitig nehmen Deutschlands Vertreter an 
einem großen internationalen Turnier in 
Zürich teil, 


Ragnhild Hveger in München 


Vor einem großen Wintersportprogramm im 
Sportkreis München 


Einen erfolgreichen Verlauf nahm die von 
allen Mitarbeitern, Ringführern und Fachwarter 
besuchte Arbeitsbesprechung des NSRL.-Sport 
kreises München unter der Leitung von Tom 
Hoser. Mittelpunkt bildete die Planung für 
die Winterarbeit sowie die Neuordnung 
der Sportorganisation im Kreis Mün- 
chen. Mit erhöhtem Einsatz wird das Winter- 
programm, das äußerst umfangreich ist, zur 
Ausrichtung gebracht, wobei die öffentlichen 
Veranstaltungen eine betont Münchner 
Note erhalten 

Aus der Vielzahl der Feste, Spiele und Kämpie Ist 
für das Winterhalbjahr zu entnehmen ein Dreistädte- 
treffen der Turner München — Stuttgart — Mann- 
heim im März, die Kreismeisterschaften für Männer 
und Prauen sowie ein Kinderturnen, verbunden mit 
einer großen Werbeschau des MTV. 1879. Die 
Amateurboxer werden den Städtekampl Mün- 
chen — Straßburg durchführen, und in der Schwer- 
athletik gibt es die Judo-Begegnung München— 
Wien sowie den Rückkampf beider Städte im Ge- 
wichtheben in Wien. Auch die Leichtathleten 
kommen mit Hallensportfesten und Маі акеп zum 
Wort. Das umfangreiche Fußballprogramm 
beginnt bereits am 23. November mit der Repräsen- 
tativ-Veranstaltung München — Sofia, während ein 
Tag vorher der Sirkus Krone der Schauplatz des 
Boxländerkampfes Deutschland — Dänemark ist. 
Zweifellos hat der Münchner Schwimmsport 
durch die Eröffnung des Nordbades gewonnen, denn 
Anfang Dezember wird die dänische Weltrekordlerin 
Rarnhild Hveger im Nordbad an den Start gehen 
und die gleiche Kampfbahn ist im Februar Schau- 
platz der deutschen Hallen-Schwimmeisterschalten. 
im Handball interessiert der Dreistädtekampf 
München—Augsburg—Regensburg und die B as k et- 
baller haben bereits mit Ihrem Winterturnier be- 
gonnen 

Eine besondere Stellung nimmt natürlich der Ei s- 
und Skisport ein. Hier wiederum werden im 
Prinzregentenstadion in kurzen Abständen eine Reihe 
großer Eisfeste ausgetragen, in deren Mittelpunkt 
jeweils Kunstlaufdarbietungen und Eishockeyspiele 
stehen. Dabei sollen der Eishockey-Länderkampf 
Deutschland — Schweiz sowie die deutschen Kunst- 
lauf-Paarmeisterschaften an diesem Ort besondere 
Erwähnung finden. Die Skisportler tragen ihre ver- 
schiedenen Meisterschaften und Staffelläufe aus. 
Hieraus ragt ein Pünfstädtekampf München—Aug®- 
burg—Nürnberg—Stuttgart—Kempten besonders her- 
vor. 

Im Februar veranstaltet der Kreis eine größere 
Veranstaltung unter dem Titel „Münchner 
Sportund Münchner Herz” im Löwenbräu- 
keller, während die К: 
verschiedenen Vera: 
zum Einsatz kommt. 

Trotz des Krieges hat die Veranstaltungsfolge im 
Kreis München keine Einbuße erlitten, und aus dem 
vorgenannten Programm ist zu ersehen, daß auch 
diesmal ‚wieder alle Fachschaften zu Wort kommen 

Gegenstand der Besprechungen bildete auch die 
Kreissportschule. Der erste Lehrgang mit 
rund 400 Teilnehmern, der einen außerordentlich 
großen Erfolg zu verzeichnen hatte, wird bereits am 
15. November abgeschlossen, 


Daglfings „Herbstpreis der Dreijährigen” 


Dieses über 2600 Meter führende Zuchtren- 
nen verleiht dem um 13 Uhr beginnenden 
Sonntagsprogramm Daglfings eine ganz 
besondere Anziehungskraft. Von den voraus- 
sichtlich 14 am Start erscheinenden Pferden 
vertritt nur Dolde auswärtige Interessen. Aus 
der vorderen Startergruppe ist Copernikus am 
aussichtsreichsten. Die größten Chancen indes 
müßte die um 60 Meter schlechter gestellte 
Chärlottenburg haben, eine schnelle, trab- 
sichere und ausdauernde Johannestochter. Auch 
der um weitere 20 Meter zurückstehende Gos- 
win wird noch mit beim besseren Ende sein, 
während für uns die Zulage von Edelweiß- 
könig nicht mehr ganz zu bewältigen sein 
wird. 

Bei dem zu erwartenden tiefen Geläuf kann es 
indes im Hauptereignis wie im ausgezeichneten 
Rahmenprogramm zu gewaltigen Überraschungen 
kommen. 

Unsere Vorhersagen: 

1. Chopin-Preis: Gest. Eichenloh — Allia — Tatra. 

1. Hausegger-Preis: Rautert Mondine — Roga! 

1. Pfitzner-Preis: Deutschmeister — Mongolei — 
Walram 

IV. November-Ausgleich: Aufgehoben! 

V. Herbstpreis der Dreijährigen: Charlottenburg 
— Copernikus — Goswin. 

NL Weber-Preis: Eva Guy — Friedenheimer — 
Kapitän 

УП. Humperdinck-Preis: 
— Propos. 

УШ, Internationale Auslese: Herostratos jr. — 
Hannah Petrovaky — Eulenspiegel. 

IX. Marschner-Preis: Ultimo — Gerra — Ameise. 
X. Lortzing-Preis: Ulex — Kühnheit — Tommy. 
Der Tip des VB.: Sonnenblüte — Cressida. 
Aussichtsreiche Außenseiter: Xaver, Rola, Feuer- 
land, Elsö, Dolde, Zukünftige, Dr. Franz, Pfingst- 

junge, Hilmara, New Bunter, Gunst, Zieh los. 

Voraussichtlich Placierte: Sonnenblüte, Mondine, 
Mongolei, Charlottenburg, Friedenheimer, Cressida, 
Eulenspiegel, Ameise, Tommy. 


Cressida — Armstrong 


Walter von Molo las 

Einführende Worte von Parteigenossen Richter, 
dem Vertreter des ech лее = =" München- 
Oberbayern, gingen dem Leseabend von Walter von 
Molo voraus, 

Als Vertreter des deutschen Schrifttums las im 

Rahmen der Veranstaltung der Deutschen Kriegs- 
buchwoche der Dichter im Künstlerhaus aus eigenen 
Werken. Er begann mit einem herben Bericht 
dem Roman „Deutscher ohne Deutschland", 
Schicksal des 
ökonomen List, 
Einigung vor hundert Jahren erstrebte. Glühend sind 
die Schilderungen einer Szene aus „Geschichte einer 
Seele” mit dem Wachtraum Kleists, packend bild- 
haft ist die Episode der Schlacht an der Theiß aus 
„Eugenio von Savoyen”, Es folgte die Weihnachts- 
nacht aus dem Schiller-Roman, in der er des Dich- 
ters Geist von der gesättigten Rückschau auf den 
vollendeten „Wallenstein“ weiterwandern läßt bis 
zum zuversichtlichen Ausblick in künftiges Schal- 
fen. 

Richard und Maris Trunk umrahmten die dich- 
terischen Gaben mit ihren musikalischen In einer 
Liederserie des Komponisten, welche die lyrische 
Vollendung т Liedkunst und der Sängerin fein- 
abgewogene ische Durchdringung in glücklich» 
ster Verbindung zeigte. Wally P. Schultz. 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Die Goethe-Medaille iür Dr. Karl Sieg, Der 
Führer hat dem Direktor 1. R. des Archivs und 
des Museums der Stadt Eger, Dr. jur. Karl Siegl, 
aus Anlaß der Vollendung seines 90, Lebensjahres 
in Würdigung seiner Verdienste um das sudeten- 
deutsche Volkstum die Medaille für Kunst 
und Wissenschaft verliehen. Reichsminister Dr, Goeb- 
bels hat dem Direktor i. R. des Archivs und des 
Museums der Stadt Eger, Dr. Karl Siegl Anlaß 
der Vollendung des 90, Lebensjahres seine herz- 
liehsten Glückwünsche übermittelt, 

Münchener bildende Kunst in Köln — Kölner 
Kunst kommt nach München. Die kürzlich hier an- 
gekündigte Ausstellung Münchener Künstler der Ge- 
genwart in Köln wurde dieser Tage durch den Vor- 
sitzenden des Kölner Kunstverelns, Geheimrat Brecht, 
vor Vertretern von Staat, Partei und Wehrmacht 
und in Anwesenheit zahlreicher Kunstireunde er- 
öffnet. Mit dieser Ausstellung könne, wie der Ober- 
bürgermeister der Hansestadt Köln, Dr, Winkeln- 
kemper, zu Beginn der Veranstaltung u. a. ausführte, 
zum ersten Male ein charakteristischer Ausschnitt 
aus der Münchener Gegenwartskunst gezeigt wer- 


dem 


Neue Pläne im Münchener Trabersport 


Der Münchener Trabersport, der unter neuer Füh- 
rung steht, wird im kommenden Jahr neuen Auf- 
trieb erhalten, wobei sich auch die Zusammen- 
arbeit mit den Galoppern günstig auswirken wird. 
Neben einigen Veränderungen auf der Bahn in Dagi- 
fing weist das Jahresprogramm wichtige Neuerungen 
auf, Dazu ört u. a. die Ausgestaltung der inter- 
nationalen Woche. Im Mittelpunkt dieses Renn- 
abschnitts steht wiederum das „Goldene Pferd von 
Deutschland”, das nach seiner Aufbesserung auf 
75 000 Mark das wertvollste Trabrennen Süddeutsch- 
lands wird. 


Und sonst... 


Fußball: Vergleichskampf Berlin — Norweger-Aus- 
wahl am Samstag. 

Handball: Städtekampf Prag — Dresden, 

Rugby: Vergleichskampf Niedersachsen — Berlin- 
Brandenburg in Hannover. , 

Radsport: „Große Preise der Reichshauptstadt'” in 
der Berliner Deutschlandhalle für Flieger und Steher. 
Saalsportfest in Hannover, 

Schwimmen: Vergleichskampf der Schwimmerin» 
nen von Wien und Budapest im Wiener Dianabad. 
Die Nachwuchsmannschaften von Wien und Mün- 
chen bestreiten zwei Wasserballspiele im Rahmen- 
programm, Vergleichskampf der Frauen von Magde- 
burg, Gera, Leipzig und Dessau. 


Sportfest im Berliner Sportpalast mit 
delen des Deutschen Meisters SC. Ries- 
sersee gegen die beiden Berliner Mannschaften BSC, 
und Rotweiß. Im Kunstlaufen starten Ehepaar Baier 
und die Geschwister Pausin, 
Pferdesport: Galopprennen in Berlin-Karlshorst, 
Dresden und Horst-Emscher 
Verschiedenes: Vergleichskampf der Fechterinnen 
von Bamberg, Nürnberg und Würzburg in Bamberg. 
Die Turnerriege der Luftwalfe geht in Radoliszell 
am Bodensee an den Start, Die Tennisspieler von 
Dänemark und Schweden bestreiten in der Kopen- 
hagener Tennishalle einen Länderkampf. Die Wald, 
laufmeisterschaften von Berlin-Brandenburg werden 
in Hohenneuendorf durchgeführt, 





den; es sel geplant, daß weitere Ausstellungen in 
Gegenseitigkeit auch mit anderen deutschen Groß- 
städten sich anschließen sollen. Eine Ausstellung 
Kölner und anderer lebender westdentscher Künstler 
in München stehe für die ersten Monate des пасһ- 
sten Jahres fest. Іа Vertretung des Oberbürger- 
meisters Reichsleiter Fiehler dankte der Direktor 
des städtischen Kulturamtes, Ratsherr Reinhard, für 
die Gastlichkeit und die großzügige Unterstützung, 
die Stadt und Kunstverein Köln der Münchener 
Kunst жо haben und überbrachte auch die 
Grüße stellv. Präsidenten Scherer der Kamerad- 
schaft der Künstler München. Das Wort von früher, 
Чай im Waffenlärm die Musen zu schweigen hätten, 
träfe im neuen Deutschland keineswegs mehr zu. 
Mitten im Kriege sei Deutschland, und hier im be- 
sonderen die deutschen Städte, daran, den Kultur- 
schöpflungen vergangener Zeiten neue Blüten anzu- 
fügen. Zahlreiche Kunstireunde besichtigten mit 
reger Anteilnahme die Kunstwerke; ein günstiges 
Verkaufsergebnis steht zu erwarten. 

Friedrich Bethge — italienisch. Der Vortrag „Krieg 
und Drama — Dichter und Soldat”, den Reichs- 
kultursenator Friedrich Bethge, der stellvertretende 
Generalintendant der Städtischen Bühnen Frankfurt 
am Main, in zahlreichen Städten Deutschlands ge- 
halten hat, ist soeben ins Italienische übertragen 
worden. Er erschien in einer der führenden Thi 
zeitschriften Italiens, der „Rivista del Dramma 
Ro: In einer anderen Nummer der gleichen 

сг wurden auch Prob aus einer Uber- 
gung von Friedrich Beth neuestem Drama 
„Annke von Skoepen' in italienischer Sprache ver- 
öffentlicht. z 

Drei von 18 Pilmen des Jahresprogramms der 
Bavaria Film AG, werden in den Ateliers der Cine- 
citta in Rom gedreht. Der erste dieser drei Filme 
ist „Anuschka”, Drehbuch: Axel Eggebrecht; Regie: 
Helmut Kaäutner 


їп 
Mo- 


— 


Glovanni Battista Piranesi, Die Staatl, 
Graphische Sammlung. München, bringt eine neue 
Ausstellung „Giovanni Battista Piran '— Аш 
seinem graphischen Werk", Die bemerkenswerte 
Schau ist werk- und sonntäglich von 9 bis 13 Uhr 
in der Neuen Pinakothek geöffnet 

Spielplanänderung im Gärtnerthe» 
ter. In Abänderung des Spielplanes, fällt die für 
Sonntag, den 16, November, nachmittags an- 
gesetzte Vorstellung „Die Fledermaus” aus, 

Irma Strunz errang In Wien im Rahmen der 
NS.-Volksbildungsstätte einen Ee Erfolg mit 
Ihren Darbietungen aus der „Edda“, 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Die Wanderungsbilanz von Stadt 
und Land 1933 bis 1939 


Von 1933 
im ganzen 


bis 1939 hat das Deutsche Reich 
einen Wanderunggewinn ge 
habt; rund 80000 Personen waren mehr 
ein- als ausgewandert. Aus einer Unter 
suchung des Statistischen Reichsamtes über 
die Wanderungsbilanz von StadtundLand, 
die als weiteres Ergebnis der Volkszählung 
1939 im neuen Heft von „Wirtschaft und Sta- 
енк veröffentlicht wird, ist zu ersehen, daß 
der Wanderungsgewinn ausschließlich den 
größeren Gemeinden zugute gekommen ist 
Die Gemeinden mit 10000 und mehr Ein- 
wohnern hatten insgesamt einen Wande- 
rungsgewinn von über 910000 Personen 4,4 
v. H., die übrigen Gemeinden dagegen den 
hohen Wanderungsverlust von rd. 830000 
Personen 2,1 v. H. Demzufolge haben vor 
allem beträchtliche Bevölkerungs- 
verschiebungen innerhalb des 
Reiches stattgefunden 

Eingehendere Zahlen hierüber liegen für das 
alte Reichsgebiet vor, das durch Zuwande- 
rung insgesamt über einehalbe Million 
Personen gewonnen hat, und zwar in der 
Hauptsache durch Zuzug aus den im Jahre 
1938 heimgekehrten, Gebieten. Im alten Reichs- 
gebiet hatten nur die Gemeinden mit weni- 
ger als 2000 Einwohnern einen Wan- 
derungsverlust zu verzeichnen, der mit 
über 950000 Personen sehr hoch ist, Den 
Hauptanteil an der Zuwanderung vom Lande 
und aus den zurückgekehrten Gebieten hatten 
mit 1,2 Millionen die Gemeinden zwischen 2000 
und 100000 Einwohnern, während die Grof, 
städte nur rund 270000 Personen gewonnen 
haben 


Kreisarbeitstagung in Mühldorf 


Mühldorf, 7. November 

Mit einem Gedenken an den jüngst verstor- 
benen ehemaligen Ortsgruppenleiter und Bür- 
germeister Erimeier von Neumarkt 
leitete Kreisleiter Fritz Schwaeger! die 
Arbeitstagung ein. Anschließend über- 
brachte er seinen Mitarbeitern die Grüße des 
Gauleiters und dessen Anerkennung für die 
im Kreisgebiet geleistete Arbeit. Aus dem 
umfangreichen Beratungsstoff der Tagung sei 
erwähnt, daß demnächst in den Gemeinden des 
Kreises Ehrungen der gefallenen Helden- 
söhne vorgenommen werden. In jeder Ge- 
meinde, die dem großdeutschen Freiheitskampf 
Opfer gebracht hat, wird ein Eisernes Kreuz 
aufgestellt und auf sogenannten Totenbrettern 
werden die Namen der gefallenen Helden- 
söhne verzeichnet. So sollen bis zur endgül- 
tigen Regelung nach dem Kriege schon jetzt 
die Helden die verdiente Ehrung erhalten. Zur 
Aktivierung der Dorfkultur, die zur Ein- 
dämmung der Landflucht beitragen soll, wur- 
den die notwendigen Vorbereitungen bespro- 
chen. Ferner wurden die Maßnahmen über den 
Bezug von Rauchwaren bis zur Einfüh- 
rung der Reichsraucherkarte bzw. der Kunden- 
listen erörtert. Die bisherigen Ergebnisse des 
Kriegswinterhilfswerkes sind als 
gut zu bezeichnen, ebenso das Ergebnis der 
Büchersammlung für unsere Soldaten 
Zur Erfassung der Kaninchenfelle, die 
wertvoll für unsere Soldaten sind, wurde die 
erforderliche Organisation eingerichtet. Schließ- 
lich wurden die Ortsgruppenleiter zur beschleu- 
nigten und erfolgreichen Durchführung der 
Flaschensammlung veranlaßt. 


Miesbach eröffnet 
das Deutsche Volksbildungswerk 


Miesbach, 7. November 
In der Kreisstadt Miesbach fand kürzlich 
im Waitzingerkellersaal die Eröffnung des Ar- 
beitsjahres 1941/42 für das Deutsche 
Volksbildungswerk, Kreiswaltung 
Miesbach, s Der Chor- und Orchesterver- 
ein spielte zur Einleitung unter Wolfgang 
Hatz! „Eine kleine Nachtmusik“ von Mozart 
Kreisobmann Lindlbauer sprach dann über 
den Begriff Volksbildungswerk und wies auf 
dessen Ziele hin. Gauvolksbildungswart Stu- 
baum behandelte dieses Thema dann 
eingehe Als besondere le stellte er den 
Vortragsdienst, Kursdienst, Wiedererweckung 
der Volkskunst, Pflege und Erlernung der Ge- 
sangskunet und Musik, Elementarkunde und 
Vorführungen von Kulturfilmen heraus. In 
einer kurzen Ansprache unterstützte K.-Kreis- 
leiter Hofäcker diese Ausführungen. Nach 
Mozartschen Weisen folgte ein Vortrag von 
Parteigenossen Dr. Sinz über seine Erleb- 
nisse in Spanien und Marokka im Sommer 1941 
Farbige Lichtbilder belebten spannenden 
Vortrag 


den 
den 





Drei Volksschädlinge hingerichtet 


Darunter zwei Polen 
Nürnberg, 7. November 


Die Justizpressestelle Nürnberg teilt mit 

Am 7. November ist der am 13. August 1892 
in Schötmar (Lippe) geborene Hugo Schulz 
hingerichtet worden, den das Sondergericht in 
Nürnberg als Volksschädling zum Tode ver- 
urteilt hat. Schulz, ein schwer vorbestrafter 
Gewohnheitsverbrecher hatte sich schon im 
Weltkriege gegenüber Angehörigen von 
Soldaten als Kriegsschwindler be- 
tätigt. Er 109 Volksgenossen vor, daß er 
Spinnstoffe ohne Berugschein besorgen könne 
und erschwindelte so systematisch Anzahlungen 


Am 7. November wurde der am 7. Dezember 
1920 in Bednarka, Kreis Gorlice, geborene 
Peter Piernak hingerichtet, den das Son- 
dergericht in Nürnberg wegen versuchter 
Betriebssabotage und versuchten 
Krienswirtschaftsverbrechen zum Tode ver- 
urteilt hat 

Die Justizpressestelle Bamberg t 

Am 7. November ist der am 28, Januar 1918 
in Bür in Westfalen geborene Stefan 
Wilezinski hingerichtet worden. Er hat 
einen französischen Arbeitskame- 
raden unter Ausnutzung der Verdunkelung 
auf dem Nachhausewegq überfallen und seiner 
Geldbörse mit dem ersparten Arbeitsverdienst 
beraubt, 


Zwei Wilderer festgenommen 


Bad Reichenhall, 7. November 


Jäger von Unterjettenbergq fanden, unter 
einer Brücke versteckt halben Zehner- 
hirsch und die andere Hälfte des gqewilderten 
Tieres unter einer anderen Brücke an der 
Alpenstraße. Als Täter wurden von der Gen- 
darmerie der 34 Jahre alte Josef Fuchs aus 
Karlstein und ein I8jähriger Bursche aus 
Schneitzlreuth ermittelt. Beide hatten 
die Nacht zum Dienstag benutzt, um den Hirsch 
zu erlegen. Die Wilderer wurden am Mittwoch 
von der Gendarmerie Bad Reichenhall fest- 
genommen. Bei Fuchs wurde ein Jagdzwil- 
ling mit Zielfernrohr sichergestellt; er war 
schon lange Zeit als Wilderer verdächtig. 

* 


mit 


einen 


аг. Generaldirektor Henitling gestorben. Der 
Betriebsführer des Großkraftwerkes 
Franken Generaldirektor Theobald 
Henftling, ürnberg, ist nach schwe- 
rer Krankheit im Alter von 62 Jahren gestor- 
ben e Er führte als Betriebsführer und Vor- 
sitzender des Vorstandes das von ihm gelei- 
tete Werk durch weitblickende Maßnahmen 
zu seiner heutigen Bedeutung. Seine ganze 
Tatkraft war seinem Lebenswerk gewidmet 
durch dessen Aufstieg er an den Aufgaben 
der heutigen Zeit großen Anteil nahm 


Dem seit mehr als 55 Jahren im staatlichen 
Forstdienst stehenden, einer alten Försters- 
familie entstammenden Parteigenossen, Ober- 
förster Karl Bauer von Possenhofen- 
Feldafing, wurde vom Führer als Aner- 
kennung für 50jährige treue Arbeit 
im Dienste des deutschen Volkes das goldene 
Treudienstehrenzeichen verliehen 

Der Postsekretär a. D. und langjährige ver- 
dienstvolle Vertreter der Bayerischen Beam- 
tenversicherung Georg Hertle, begeht mit 
seiner Ehefrau Julie, geborene Graner, in 
Olching, Dachauer Straße 12, den 40. 
Hochzeitstag. 


DT 


Münch Beobacht 
Sechzehn Menschenleben 


Sechzehn Menschenleben! Wie klein erscheint 
die Zahl vor den Opfern des Krieges! Sie ver- 
schwindet. Aber sie leuchtet weit über die 
Jahre und Jahrzehnte, wenn man weiß, warum 
sechzehn Menschen fielen: Weil sie beitragen 
wollten, eine überalterte Ordnung niederzubre- 
chen; weil sie das Tor zu einer neuen Zeit auf- 
reißen wollten und die Tat mit ihrem Biute 
bezahlten 

Dies geschah am 9. November 
Feldherrnhalle 

Am 9. November ist Opfersonntag. Die neue 
Zeit ist im Sturm über die deutschen Gaue 
gebraust und hat die Menschen gewandelt. Sie 
wird im Osten neues Leben aus rauchenden 
Ruinen erstehen lassen. Ein europäischer Völ- 
kerfrühling steht bevor 

Die sechzehn Toten standen am Beginn, Wir 
stehen mitten im Werden vor neuen Toren 
Für diese Zukunft opfern unsere Soldaten 
wenn es sein muß, ihr Leben. Wir geben unser 
Opfer — ach, wie gering ist es im Vergleich 
zu all den Оріегп Aufstiegs! Drum 
geben wir gern doppelt und dreifach! 


1923 an der 


unseres 


he. Eröffnung einer 1. Reichsbahn-Sonder- 
klasse in Rosenheim für Jungheifer im Reichs- 
bahn-Direktionsbezirk München. In der Berufs- 
schule in Rosenheim wurde durch Berulsschul- 
direktor Max lian Spandl vor Vertretern 
der Deutschen Reichsbahn, der Deutschen 
Arbeitsfront und der Deutschen Reichspost die 
erste Reichsbahn-Sonderklasse 
für Junghelfer eröffnet. Wie Direktor 
Spand! in seiner Rede ausführte, ging die 
Durchführung dieser neuen, erstmalig in Rosen- 
heim als Zweigstelle der Reichsbahn-Fachschaft 
München erzielten Einrichtung dank des beson- 
deren Entgegenkommens des Oberbürgermei- 
sters der Stadt Rosenheim, Parteigenossen 
Gmelch und der tätigen Mithilfe der Reichs- 
bahndirektion München schnell vor sich. Die 
Sonderklasse hat den Zweck, besten und lei- 
stungsfähigen Nachwuchs für die Deutsche 
Reichsbahn heranzubilden. Sie ermöglicht dem 
Iinahelfer, durch eine Vorprüfung zum 
Reichsbahnassistenten die Beamten- 
laufbahn zu ergreifen 


Neuer Präsident der Reichspostdirektion 
Regensburg. Dem Präsidenten der Reichspost- 
direktion Magedburg, Josel Bauer, ist am 
1. November die Präsidentenstelle der Reichs- 
postdirektion Regensburg übertragen worden. 
Präsident Bauer stammt aus Karlstein (Ober- 

" DOT 

Jedes gute Buch, das wir unseren Soldaten 

senden bringt ihnen frohe Stunden! 
mmn menne Dr 
pfalz), wo er ат 1. Mai 1896 geboren wurde, 
Er trat nach dem Studium der Rechtswissen- 
schaften und nach Ablegung der Großen Juri- 
stischen Staatsprüfung im Jahre 1923 am 1. Juli 
1924 in Weiler (Allgäu) in den höheren Post- 
dienst ein. Nach Beschäftigung in den Reichs- 
postdirektionsbezirken Augsburg, Lands- 
hut, München und Kassel war er in 
Frankfurt a. M. Oberführer des Postschutzes. 
Im November 1937 wurde er in das Reichspost- 
ministerium berufen und war später der Ab- 
wicklungsstelle des Reichspostministeriums für 
das Land Osterreich in Wien zugeteilt. Im März 
1939 wurde er mit der Leitung der Reichspost- 
direktion Magdeburg beauftragt. 


vn ur an 


Gemeinschaftslager deutscher und bulgarischer 
Erzieher abgeschlossen 


Bayreuth, 7. November 


Die deutsch-bulgarische Zusammen- 
arbeit auf dem Gebiete der Erziehung hat 
mit dem soeben abgeschlossenen Gemein- 
schaftslager von Erzieherabordnungen 
beider Länder, das in der Reichsschule des 
NS.-Lehrerbundes inDonndorf bei Bayreuth 
stattfand, einen neuen Erfolg zu verzeichnen 
In mehrtägiger Vortragsfolge erhielten die bul- 
garischen Gäste einen umfassenden Einblick in 
die Schul- und Erziehungsarbeit im national- 
sozialistischen Deutschland. Der Reichsge- 
schäftsführer NSLB., Reichshauptstellen- 
leiter Friedmann, sprach über Organi- 
sat und Aufgabe des großdeutschen Er- 
zieherbundes, während der Reichsschulungs- 
walter des NS.-Lehrerbundes, Reichshauptstel- 
lenleiter Wolf, über Sinn und Aufgabe der 
Schulungsarbeit an der deutschen Er- 
zieherschaft berichtete. Der Leiter des Amtes 
Erziehung und Unterricht im NSLB., Reichs- 
hauptstelleiter Stricker, zeichnete ein um- 
fassendes Bild vom deutschen Erziehung 


des 


ion 


wesen und vom Schulaufban. Uber die 
Arbeit der Fachschaften des NSLB. referierten 
die zuständigen Reichsfachschaftsleiter 


Am letzten Schulungstag galt es, den Blick 
der außerordentlich aufgeschlossenen bulgari- 
schen Gäste auf die soziale Arbeit im 
neuen Deutschland zu lenken, So sprach der 
Referent des Amtes für Volkswohlfahrt im 
Gau Bayerische Ostmark, Scheipl, über die 
NSV. und ihre Aufgaben, während der Gau- 
obmann der DAF., Gauamtsleiter Höreth, 
über Fragen der Sozialfürsorge refe- 
rierte, Eine Besichtigung der Bayreuther Spin- 
nerei Bayerlein ließ die Gäste die prakti- 
sche Durchführung des Gedankens Schönheit 
der Arbeit erkennen. Die hier gewonnenen Ein- 
drücke fanden ihre Vertiefung durch Besich- 
tigung der Gemeinschaftssiedlung 
des NSLB. am Festspielhügel in Bayreuth 

Die bulgarischen Gäste haben inzwischen 
Bayreuth verlassen und besichtigen nun 
inLeipzig, Berlin und Dresden weitere 
Einrichtungen des deutschen Erziehungswesens. 
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‚ Mörder bittet um Todesstrafe 


Die Verhandlung gegen Schechtl, der seine Familie erschlug 
Schnellverfahren vor dem Sondergericht 


Das entsetzliche Verbrechen von Blümreit, 
bei dem ein Familienvater seine in gesegneten 
Umständen befindliche Frau und vier kleine 
Kinder im Bett erschlug, ist noch frisch in 
aller Erinnerung Schon nach 48 Stunden 
wurde der Mörder, der 33 Jahre alte Bauer 
Anton Schechtl, dem Richter übergeben 
und in einem Schnellverfahren vor 
dem Sondergericht München zum Tod 
verurteilt 

Mit ruhiger, manchmal 
berichtete der Mörder über seine furchtbare 
Bluttat Weder Reue noch innere Erregung 
standen in dem bärtigen Gesicht geschrieben, 
hinter dem man niemals die Anlagen zu einer 
so furchtbaren Tat vermutet hätte. Nach sei- 
ner eigenen Angabe trug er den Plan, seine 
Familie zu töten, schon lange mit sich herum 
In der vergangenen Mittwochnacht, als er ge 
gen 3 Uhr früh erwachte, habe er, einem un- 
widerstehlichen Drang folgend, das versteckte 
Beil qeholt und, die Sturmlaterne in der lin- 
ken Hand, in den Schlafzimmern auf Frau und 
Kinder eingeschlagen. Er wollte seine Fami- 
lie bewußt aus der Welt schaffen, „weil es so 
sicht mehr umginne Nun sei er froh, daß 
sie alle im Himmel sind. 

Ein erschütterndes Bild, das auch den härte- 
sten Mann ergreifen mußte, bot sich, wie der 
Staatsanwalt berichtete, am Tatort. Außen 
ein Bauernhof inmitten friedlicher Landschaft, 
in seinen Räumen die fürchterlich verstüm- 
тееп Leichen. An den Fenstern und Wän- 
den Blut und Gebirnteile, zertrümmerte Schä- 
deldecken in den Betten. Um das Haus eine 
erregte Menschenmenge. Nach der Aussage 


stockender Stimme 


Ausschreibung 
der „Deutschen Medaille” 


Die Leistungsgemeinschaft der Deutschen Or- 
denhersteller schreibt zur Erlangung von Ent- 
würfen für eine zweiseitige Prägemedaille in 
der Größe von 7,5 cm einen Wettbewerb aus, 
der den vom Präsidenten der Reichskammer 
der bildenden Künste erlassenen Anordnungen 
entspricht. Zugelassen sind alle deutschen Me- 
dailleure, Bildhauer und schöpferisch tätigen 
Handwerker, die Mitglieder der Reichskammer 
der bildenden Künste und die Graveure, die 
persönlich oder durch ihren Betrieb dem 
Reichsinnungsverband der Graveure oder der 
Leistungsgemeinschaft der Deutschen Orden- 
herstellew angeschlossen sind. 

Die Ausschreibung verlangt die Schaffung 
einer zweiseitigen Prägemedaille unter dem 
Motto „Der Gemeinschaftseinsatz des dewschen 
Volkes für die Sicherung der deutschen Le- 
bensrechte.“ Unter diesem Motto kann sich die 
Idee frei auswirken und zum Ausdruck brin- 
gen, daß der Arbeiter der Stirn und der Faust 
in Stadt und Land in Gemeinschaft mit dem 
deutschen Soldaten die deutschen Lebensrechte 
erkämpft und sichert 

Die Arbeiten sind bis zum 15. Dezember 
1941 an die Geschäftsstelle der Leistungsge- 
meinschaft der Deutschen Ordenhersteller, 
Hagen/Westf., Elberfelder Straße 21, einzurei- 
chen. Alle durch das Preisgericht beurteilten 
Arbeiten werden nach öffentlicher Bekanntgabe 
ausgestellt. Als Ort der Ausstellung ist die 
Stadt Düsseldorf bestimmt 

Nähere Einzelheiten über diese Ausschrei- 
bung gibt das Mitteilungsblatt der Präsidial- 
kanzlei in Ordensangelegenheiten „Schwert und 
Spaten”, Berlin W 50, bekannt. 

* 

Erhängt aufgefunden. Inseiner Woh- 
nung am Schäringer Platz wurde ein 46jähriger 
Schlosser am Donnerstag um 930 Uhr er- 
hängt aufgefunden. Der Grund zur Tat waren 
Familienzwistigkeiten. 


Wegen schweren Nervenleidens 
Eine 38jährige Frau vergiftete sich in ihrer 
Wohnung an der Hohenzollernstrafe mit Gas 
Angehörige fanden sie am 6. November tot in 
ihrem Zimmer auf, Die Lebensmüde ist wegen 
eines langen und schweren Nervenleidens frei- 
willig in den Tod gegangen. 

Zeugengesucht. Am 31. Oktober gegen 
1745 Uhr kam es an der Kreuzung der Kir- 
cheh-, Leonhard- und Seerieder Straße zu einem 
Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen 
und einem Kraftrad. Der Fahrer des Kraftrades 
erlitt mehrere Knochenbrüche und wurde vom 
Fahrer des Lastkraftwagens in das Kranken- 
haus Schwabing gebracht Der Fahrer des 
Lastkraftwagens sowie Zeugen des Unfalles 
werden gebeten, ihre Wahrnehmungen der 
Verkehrsunfallbereitschaft, Ledererstraße 11/11, 
Fernruf 14321, Nebenstelle 239, mitzuteilen. 


des Sachverständigen wurde die Tat mit 
auffallender Grausamkeit ausge 
führt. Die Zertrümmerung der Schädeldecken 
und sonstigen Verletzungen der Leichen tie- 
Ben auf wiederholte wuchtig geführte Beil- 
hiebe schließen, 


Das ärztliche Gutachten bezeichnete Schecht! 
als normal, weder geistesgestört noch erblich 
belastet. Es liegt eine ausgesprochene Ab- 
artigkeit vor, die ihn auf die tiefste Stufe der 
Minderwertigkeit stellt Mag sein, daß ein 
„entarteter Ehrgeiz”, weil ihm seine Frau 
Vorwürfe wegen der Bewirtschaftung des An- 
wesens machte, den Mordplan in ihm keimen 
ließ, jedenfalls suchte man vergeblich nach 
einem plausiblen Motiv für das Geschehen, 
das zu den entsetzlichsten in der 
deutschen Kriminalgeschichte 
zählt. Die Frau war sparsam und fleißig, die 
Kinder qut erzogen, es war jedenfalls kein 
triftiger oder menschlich verständlicher Grund 
vorhanden, der das grausame Verbrechen 
auch nur zu einem winzigen Bruchteil x 
greiflich gemacht hätte. Interessant war 
Vernehmung des als Zeugen erschienenen Ge- 
meindedekans, der kurz nach der Mordtat von 
dem Angeklagten geweckt und von ihm gebe- 
ten worden war, die Beichte abzunehmen, weil 
er sterben müsse (Der Angeklagte hatte 


1 Schwelelsäure zu sich genommen.) 


In seinem Schlußwort vor der Urteilsver- 
kündung bat der fünffache Mörder um die 
Todesstrafe. Das Verbrechen konnte selbstver- 
ständlich überhaupt nur mit der Todesstrafe 
gesühnt werden. reg.— 


BeimEinsteigenunterden Trieb- 
wagen gekommen. Am Sendlinger-Tor- 
Platz stürzte eine 64jährige Frau beim Bestei- 
gen eines Straßenbahntriebwagens und geriet 
mit dem linken Fuß unter den Wagen, wobei 
ihr mehrere Zehen abgequetscht wurden. 


Betriebsiahne durch DAF. übergeben. Die 
Betriebsgemeinschaft der Firma Metallwerk 
Neumeyer, München, GmbH, hatte 
am 5. November ihren großen Tag. Es wurde 
ihr von der Kreiswaltung der DAF. in feier- 
licher Form durch Kreisobmann Hick die 
Betriebsfahne übergeben. Gleichzeitig 
wurde die Werkschar des Betriebes über- 
nommen. Bei dem im geschmückten Gemein- 
schaftsraum abgehaltenen Betriebsappell, den 
Betriebsobmann Immerz leitete, umriß Be- 
riebsführer Dr. Ludwig die Bedeutung des 

ages und gab der Belegschaft davon Kennt- 
nis, welche Aufgaben sich das Werk für ihre 
soziale Betreuung gestellt hat, Der Kreis- 
obmann rief in einer Ansprache an die Gefolg- 
schaft zur Höchstleistung für den Endsieg auf. 


Unseren Glückwunsch 


Frau Rosa Schöner, Äußere Wiener Str. 127. 
feiert am 9. November in geistiger und körperlicher 
Frische ihren 70. Geburtstag. Sie ist Trägerin 
des goldenen Mutterehrenkreuzes. 

Am 6. November feierte Frau Magdalena Loibl, 
Reichsbahnsekretärsgattin in Dorfen-Markt, 
bei bester Gesundheit ihren 60. Geburtstag. 
Sie ist Trägerin des Mutterehrenkreuzes, 

Altparteigenosse Reichsb.-Amtmann Karl Glück, 
Truderinger Straße 173, feiert am 9. November mit 
seiner Gattin Emilie, geb. Preu, das Fest der sil- 
bernen Hochzeit. Am gleichen Tage ist er 
sieben Jahre Ortsgruppenleiter der NSDAP. des 
Stadtbezirkes München-Berg am Laim. Die 
Eltern des Jubilars, der Reichsbahnbeamte i. R. 
Bartholomäus Glück und dessen Ehefrau Karoline, 
geb. Schmitt, feierten in diesen Tagen in Rhodt 
und Riedburg das Fest der goldenen 
Hochzeit 

Herr Aug. Dillenius und Frau Margarete 
geb. Bucher, Reisachstr. 13, feiern am 9. November 
ihren 40. Hochzeitstag 

Bei der Bayer. Holz- u. Furnier-Isdustrie G. m. b. H., 
Leopoldstraße 212, feierte diega:" Гаре der Prokurist 
Friedrich Schwarz, sem 25jähriges Ar- 
beitsjubiläum. 6 Jahre wirkte er im Stamm- 
haus Weber in Göppingen (Witbe) und 19 Jahre 
galt sein Schaffen dem Münchener Unternehmen, 
zu dessen Mitgründern er zählt. 

„Kulturelle Leistungswertung 1941/42”, mit dem 
Untertitel sedanken, Anregungen und Richtlinien 
für die KdF.-Gruppen” nennt sich die von der Deut- 
schen Arbeitsfront, NSG, „Kraft durch Freude“ 
herausgegebene Broschüre, die durch einen Aufruf 
des K.-Gauobmanns Härte] zur Beteiligung an der 
kulturellen Leistungswertung eingeleitet wird. In 
der Broschüre finden die КаР.-Сгирреп der Betriebe 
reiches Material, dë sie über das Wesen der kultu- 
rellen Leistungswertung aufklärt und gleichzeitig 
einen Ansporn zur Beteiligung darstellt. Charak- 
teristische Bilder aus dem Arbeitsbereich der ver- 
schiedenen kulturellen Gruppen sind in den Text 
eingestreut. Der ganze Idealismus der KdF,-Arbeit 
spiegelt sich in dem hübschen Bändchen wider. 


15 Kreis München 
кар. 


Deutsches Volksbildungswerk — 
VolksbildungsstätteMünch Sonant 
9. November, Kulturfiim „Safari" in den Kammer- 
lichtspielen, Kaufingerstraße, 10 Uhr, Beifiim „Ol 
aus deutscher Erde, 

Kolosseumtheater. Heute 14 Uhr und 
Sonntag 15 Uhr Märchenspiel „Der standhafte Zinn- 
soldat”, — Heute 18.30 und morgen 19.30 Uhr je- 
weils „Friedrich der Große". 


Der seltsame Wüstenwaran 


‚Er 11104 Tiere, größer als er selbst 
Afrikaurlaubergeschenk für Hellabrunn 


Seit einigen Tagen ist in dem großen T 
rarium des Münchener Tierparks ein selte- 
ner Nordafrikaner zu schen, Ein Wüsten- 
жатап leistet dort den australischen Skinks 
und Tannenzapfenechsen Gesellschaft. Ein Ober- 
stabsarzt des Deutschen Afrikakorps hat den 
Wöüstenwaran in einer deutschen Vorposten- 
stellung vor Bardia gefangen und ihn jetzt mit 
auf Heimaturlaub nach München genommen. 
Er brachte ihn wohlverwahrt in einer draht- 
überspannten Kiste selbst nach Hellabrunn hin- 
aus. 


Die Warane bewohnen in verschiedenen Ar- 
ten mehr die östliche Erdhälfte, und zwar 
Afrika, Südasien, Australien und die Inseln 
des Indischen Ozeans. Da die Warane zwar 
eine eidechsenähnliche Gestalt haben, jedoch 
eine beachtliche Größe erreichen, manche eine 
Länge bis zu 3 m, der Wüstenwaran eine 
solche von 130 cm, bezeichnet man sie häufig 
als Krokodile des Landes. Wenn die Warane 
in der Obhut des Menschen auch nach einiger 
Zeit zahm und zutraulich werden, sind sie doch 
in der Freiheit nicht gerade harmlos, Wenn 
т. В. der Wüstenwaran sich bedroht fühlt, stelit 
er sich sofort seinem Gegner, springt dem 
Menschen nach dem Gesich® oder gegen die 
Brust und größeren Säugetieren nach dem 
Bauch, um sich dort mit seinen nadelspitzen 
und scharfen Zähnen zu verbeißen. Die arabi- 
schen Schlangenbeschwörer in Ägypten führen 
deshalb mitunter, um ihre Furchtlosigkeit zu 
beweisen, neben den Brillenschlangen auch 
Wüstenwarane vor, nicht jedoch ohne ihnen 
zuvor die gefährlichen Zähne abgefeilt zu ha- 
ben. Die Beduinen hingegen machen auf die 
Wüstenwarane Jagd, weil sie deren Fleisch a 
begehrten Leckerbissen schätzen. Es soll wie 
Geflügel schmecken. 


Der Wöüstenwaran ist 
Räuber; er ernährt sich 
sen, Ratten, Schlangen, Eidechsen, kleineren 
Vögeln und deren Eiern und stellt überhaupt 
allen Tieren nach, deren er habhaft werden 
und die er überwältigen kann. Er beißt seine 
Beute nicht tot, sondern verschlingt sie 
lebendig, wobei ihm sehr zustatten kommt, 
daß der Schlund und die Kehle, ähnlich wie 
bei den Schlangen, sehr erweiterungsfähig sind. 
So kann er selbst Tiere fressen, die ihn an 
Umfang noch übertreffen. 


ein ausgesprochener 
vor allem von Mäu- 


Bestattungen 


Nachtrag für Samstag, 8. November 

Ostiriedhof: Deißenböck Josef, Rentner, 78 
J., 14.45 Uhr; Scherer Johann, Kriminaloberkom- 
missar a. D., 74 J., 16.15 Uhr. Feuerbestattungen: 
Strehler Max, Herren- u. Damenschneider. 51 J. 
10.30 Uhr; Ecker Maria, 77 J., 11 Uhr; Schäble Ulla, 
##-Unterlührerskind, 3 J., 11.30 Uhr. — Friedhof 
am Perlacher Forst: Hirsch Maria, Kauf- 
mannswitwe, 78 J., 13.30 Uhr; Ulbricht Dieter, Ju- 
stizangestelltenskind, 7 Wch., 13.15 Uhr; Stadler 
Anna, Hausgehilfin, 29 J., 13 Uhr; Knott Georg, 
kaufm. Angestellter, 35 Ј., 14 Uhr. — Nord- 
friedhof: Hausner Konstantin, Schlosserskind, 
1 J., 14 Uhr; Stich Wolfgang, Rentner, 74 J., 14.30 
Uhr; Wiesmeier Irene, Pförtnerskind, 2 J., 15 Uhr. 

Montag, 10. November 

Ostfriedhof: ‚ Schreinermeisters- 
gattin, 59 J., — Feuerbestattungen: Kohl 
Katharina, 86 J., 9 Uhr; Gärtner Fritz, Schlosser, 
45 J., 9.30 Uhr; Dürre Karl. Kaufmann, 40 J., 10 Uhr; 
Fuchs Friedrich, Gürtler, 69 J., 10.30 Uhr; Plascek 
Guntram, Fliegeringenieurskind, 5 Std, 11 Uhr: 
Wagner Josef, ehem, Hilfsarbeiter, 61 J., 11.30 Uhr: 
Hollrieder Friedrich, st. Lackierer, 61 J., 12 Uhr: 
Schmid Maria, Maurerswitwe, 67 J., 12.30 Uhr. — 
Friedhof am Perlacher Forst: Krüger 
Kurt, Inspizient am Staatstheater, 40 J., 13.30 Uhr. 
— Sendling: Meindl! Michael, Einkäufer i. R. 
8 J., 10 Uhr. — Nordfriedhof: Kammerer 
Max, Elektromonteur, 32 Ј., 14 Uhr; Gomirschek 
Amalie, Werkmeisterswitwe, 79 J., 14.30 Uhr. 
Waldfriedhof: Kzebs Jakob, Musiklehrer, 65 


JL, 14 Uhr. 
— ———— 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Samstag: 17.47 Uhr 
Ende Sonntag: 8.10 Uhr 
Amtliche Bekanntmachungen 
Die Hallenbäder am 9. November geschlossen 


wer schlecht verdunkelt ist ein Verräter, der dem Feind den Weg zeigt! 
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Und Führer 
Landrat, von allem wußte er 
seine Auskünfte hatten Hand 
vollem Bedacht und 
trat Helmute ganz hinter 


zu seiner 
t 


ihn nicht 


Lorenz für den 
Bescheid und all 
Fuß. Mit 
Freude 
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wo sie selbst als „Mut” mit ihrem warmen 
Herzen ganz im Geiste Urs fürsorglich gewaltet 
hatte 

Da waren 
Landrat, der 
strahlender 

Das beste 
ergehen sind 


die dem 
einen Ruf 


die Leutewohnungen, 

hier Fachmann war, 
Anerkennung entlockten 
Zeugnis für das innere Wohl- 
immer die liebevoll gepflegten 
kleinen Blumengärten vor der Tür. Mit ihren 
Sonnenblumen ihren Schwertlilien, ihrem 
Rittersporn, ihrem Akelei - 

Damit taten sich die Fischerhäuser in Wyk- 
hagen nun gerade hervor. Hier prägte 
allzu scharf die Bitternis des Lebenskampfes 
sich aus, Hier, wo die härteste und gefahr- 
vollste Arbeit ihre Heimstätte hatte, mußte 
wirtschaftlichen Stärkung mehr Froh- 

So und sprachen sie ein- 
Walter Heidmann 
noch kräftig das 


nicht 


der 
mut her dachten 
heilig, Helmute, Lorenz, 
Der Landrat, in dem sich 
ererbte Fischerblut regte, fand hier ein be- 
sonderes Feld für seine Tätigkeit. Auch da 
aber war Lenz der gegebene Wortführer. 

Auf die künstliche Fischzucht kam die Rede, 
Fischmeister, auf das, was er wollte, 
tat 
vorsteht ja 

nickte, „Leider bleibt 
viel bei seinen Ideen һоскеп." 
Theoretiker also. Was man von seinem 

Tochter nicht behaupten kann.” 
Helmute und durften 


ansehen 


mit 


auf den 
ла was er 
„Er 


Lenz 


Aber —" 
mal zw 


ohne Frage was 


er nun 


Ein 
Fräulein 

„О nein.” Lorenz 
lächelnd sich 


Sie will die Regierung für ein Nordlands- 
werk interessieren, zu dem sie Aufnahmen ge- 
macht hat. Auf die mikroskopischen zur 


Dorschzuchy tut sie sich besonders was zu- 


gute. Bei denen verweilte sie mit ihren hell- 
sten Augen 

Und wieder mußte Lorenz lächeln, Ja, ја — 
ihre Tüchtigkeit läßt nichts zu wünschen übrig. 
Und mit Gedankenfracht und Gefühlsballast 
beschwert sie nicht weiter ihr Schifflein, Fahr 
wohl, kleine Satanella. Was kann dir ge- 
schehen! 

Jetzt kam der Holm an die Reihe. Rolf und 
Walter Heidmann sahen sich in die Augen 
und verstanden sich auf den ersten Blick. 

„Ein Künstler als Naturschutzwart! Seine 
Eigenheiten hat nun der Wykwinkel schon”, so 
meinte Heidmann helläugig. 

Hier hakte Lorenz ein, „Kunst und Natur 

sei eines nur, So etwas hab ich einmal 
über einem Theater gelesen. Ich ging hinein 

— und das ‚sei‘ blieb hier nun allerdings sehr 
frommer Wunsch, Während es bei unserm 
Rolf fabelhaft zutrifft” 

„Da es Fabelhaftes nicht gibt, und am wenig- 

auf unserer Insel” — bemerkte Rolf mit 
stillen feinen Lächeln, 
Walter Heidmann nun aber zu den 
sagte — Lorenz раме auf wie ein 
Luchs — das war so weit entfernt von all den 
nichtssagenden Allgemeinheiten lobenden Zu- 
nickens und hatte soviel Persönliches, daß von 
dem Bannkreis, den Lenz sich geflissentlich um 
die ‚Beamtenseele' gezogen hatte, nichts mehr 
übrig blieb. Um Rolf wohte nun einmal für Len- 
zens Empfindungsleben eine besondere Luft 


sten 

seinem 
Was 

Bildern 


So schloß dieser Tag für alle mit einem er- 
Einklang. Am andern Morgen aber 
traf Lorenz ein schwerer Schlag. Von Malte 
kam eine Drahtnachricht: „Sigrid niederge- 


brochen, Giselher Vierter.” 


freulichen 





Donnerwetter, das saß! 

Gescheitert — mit beiden Pferden geschei- 
tert, Und wie stolz waren die Hoffnungen ge- 
wesen. Wo blieb der Triumpf! Und wo blieb 
— drei Kreuze davor — wo blieb das ver 
dammte Geld! 

Nun sträubten sich ihm doch ein wenig die 
Haare. Er hatte an Wetten auf dem einen 
wie auf dem andern Tier ein Vermögen ver- 
laden. 

Und es dauerte seine Zeit, bis er in einem 
lachenden Zorn auf das unintelligente Glück 
sich Luft machen konnte. 

* 


Und nun erst recht! 

In Lenz bäumte der Lebenstrotz sich auf, 
Und er brauchte nicht einmal die grimmig 
stolze Verbissenheit von Malte sich zur Hilfe 
heranzuholen 

Malte hatte sich beim Sturz mit Sigrid die 
halbe Kopfhälfte abgerissen und sah böse aus 
Aber in seinem Auge war der harte metallische 
Glanz, und in allem, was er sprach, schnellte 
seine unsterbliche tapfere Widerstandskraft 

Ganz sachlich ruhig gab er den Bericht. „Die 
Stute ging so freudig und sicher wie nie — 
vielleicht, daß ich mich selbst zu sehr in 
Sicherheit wiegen ließ, An dem großen 
Graben versah sie es dann." 

‚Und du hast dann nach dem Sturz, in dem 
Verband noch Giselher geritten?” 

„Wäre es weiter nichts gewesen! Aber daß 
Sigrid sich die Fessel gebrochen hatte und 
erschossen werden mußte, das ging mir denn 
doch ein wenig nach. War doch wohl ein 
bißchen viel auf einmal, Und so hab ich den 
Hengst schlecht geritten, der eigentlich hätte 
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gewinnen müssen, denn es war nichts Rechtes 
im Felde — nur noch ‚Turmfalke‘. Ja, lieber 
Junge, und so hab ich dir denn die Sache ver- 
siebt!" 

„Dummes Zeug!” Hier konnte die Gemein- 
schaft nichts anderes als sich nur noch enger 
schließen. „Und was wären wir für traurige 
Monde, hielten wir jetzt die Ohren nicht 
steif.” 

So was hörte Malte gern. „Herrgott ja — als 
ob wir nicht unsere Aussichten hätten! Und 
wir verpinseln uns unsere Fenster nicht 
Weißt du, daß jetzt zu Pfingsten zwei Fohlen 
bei mir angekommen sind? Ein Festgeschenk. 
Freuen wir uns, Zwei Hengstfohlen. Ein Voll- 
blut, ein Halbblüter. Prachtkerle. Sieh sie dir 
mal an" 

Sie gingen in den Stall. Arm in Arm be- 
gaben sie sich in das Reich neuer Pläne, neuer 
Hoffnungen und Träume. Und Malte hielt fest. 

Lorenz, der Kamerad, war der Helfer, ganz 
selbstverständlich nach Art und Beruf. Malte 
war der Bedürftige, er der Gestürzte, der 
wunde — Malte wackelte, also mußte er ge- 
stützt werden — da gab es nun nichts weiter. 

Vom Stall nahm Malte den Freund ins 
Bureau, Und hier, wo die Zahlungsbefehle vor 
Pfingsten, dem lieblichen Fest, nicht die ge- 
ringste Scham gezeigt hatten, offenbarte er 
ihm rückhaltlos seine Lage, 

„Nachdem also Totalisator und Buchmacher 
mich im Stich gelassen haben — keinen Trop- 
fen im Becher mehr. Und der Herr Bauunter- 
nehmer wird immer ungemütlicher. Droht mit 
Zwangsversteigerung. Will mir nur Frist lassen, 
wenn ich einen Bürgen stelle. Was diese Frist 
aber für mich bedeutet —" 


Lorenz musterte den verwundeten Kame- 
raden, fühlte seine Not und seine Tapferkeit, 
diesen pulsierenden Lebensmut, diese einfach 
ihr Recht fordernde Schaffenskraft. 

Und er bürgte für den Freund, · 

* 

„Du glaubst doch nicht, daß ich mich In so 
große Geschäfte mit deinem Freund Malte ein- 
lassen werde.” 

„So was hab’ ich allerdings geglaubt”, sagte 
er mit festem Blick und kantiger Stirn. Da ich 
meinte, daß meine Freunde auch deine Freunde 
sind.” 

Er machte es ihr nicht leicht — weiß Gott 
nicht. Aber sie griff nun mal hart bei sich zu. 


„Ich hab’ hier etwas zu wahren. Und dafür 
gehörst du an meine Seite, Das ist, w ich 
dir zu sagen habe. Du hast eben das Wort von 
einer geschäftlichen Fusion gesprochen — ich 
bin ganz gewiß nicht zu Scherzen aufgelegt, 
aber für mich ist dies alles mit Zackenhagen 
eine große Konfusion, Und ich brauche nun ein- 
mal Klarheit und Sauberkeit" — $ 

„Sauberkeit —!” Lenz fuhr in die Höhe. 


Sie erschrak selbst über das Wort. „Wir 
wollen nicht alles, was wir sagen, auf die 
Apothekerwaage legen. Für mich ist die Sache 
nun mal nicht durchsichtig. Ich stehe hier 
vor einem großen Kuddelmuddel —" 

„Nicht durchsichtig?" Seine Stimme war 
trocken und spröde. „Ich hab’ mich für Malte 
verbürgt. Hab’ mich dabei selbst überzogen 
— und” — Falten gruben sich um seinen 
Mund — „muß mich nun darauf verlassen, 
daß Wiekingshof mir den Rücken decki 

(Fortsetzung folgt) 
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Sonntag, 140 Uhr und D Uhr: | фароз den M. isters. Streichquar- | —Verichten. En Friedemann ` Rach) Sonnenstr. 21—23, tägl. ab 9 Uhr| srhalten, kompl. Житте, те Werkaißtten Karon.| _Thierschstraße 11 
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Symphonie. Beethoven: Klavier- (pe | a Жаа. Otto Wernicke, Fifriede Datzig,| 4.15, 62: So. 1.00, 2.15, 4.25, 6.40, heim-Straße 2, Inhaber Gustav f. riesi р чле» АД st und der in diesen Be ben) senstraße . 
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- > > ——— | stimmenwalzer. Sonntag, 30. Хо- | Kammorlicht . Kaufinger- | Hubertus, Schleißhelmer Str. ol. l > маш Кашар. e = urtenstraße 342% schweißte Blechrohrleitungen bis 
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Bolten d- Аоте ed 8 selanterricht jedes: Universitäts Landsberger és Bing Te VB.. München 7, Thierschstr. 31 = 
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, 3.50, 6.20; von 10—12 Uhr geöffnet. Riumen o= “iiber, Uhren kauft Josef Die Po die Zeitung für jeden, Ж оңу su Paul Schreck richte und Anise, die mit in- 


1 
ч Do.: ein und Kränze können zu jeder Zeit М une ist bei allen Zeitungs- und Zeit- Fabrik fir Rahnbedarf, torossanten Bildern illustriert 
19 Uhr 19 Uhr Sorgen. zugestellt werden. \ ‚N. IUMT22. schriftenhändlern zu haben! Яа Ле/ ал), Delitzscher Str. 65.1 sind, bringt Jeden Freitag pa 


ШИ 


H5242-0050 


А schaf bis Ostern in Pflege? R. Till kontierer für Maschinen- | 
manns, Ottobrunn, Morst-Wessel-} buchhaltung, im neuzeitl, Rech- 
Straße 10, Fahrschule, (s| nungswesen besonders ge 























ШШ 


M5242-0051 


Ko e "Techn, Physiker nA. Diplom-In-]1 Techniker oder Junzinwenlenr| Anstahrer, ehrlich, murerlänig.) Hausmeisterel (Bruderstrade) zu 
FAMILIEN»-ANZEIGEN | Mein jüngster Bruder und Nach längerem mit Geduld ertrage- Danksagung genieure für Fingmotoren-Ent-| zur Ausarbeitung v. Reparatur-| f. Tempo-Lieferwagen von Kolo-| vergeben Teilwohnung mit 2 Zi. 
m bester Kamerad пет Leiden ist mein gellebter Mann Für die vieien Beweise herzlicher E| wieklungsnufgaben a) für wärme-| nnweisungen und Anfertigung| nialwarengroßhandlung gesucht.| und Küchenbenützung vorh, Ee 


| кіпа L t unser guter Vater, Schwiegervater, Anteilnahme zum Heldentode unse- technische Untersuchungen, b) ingu notwendigen Skizzen п Senft, d | müßte außerdem die Haushalt 
a АЦ zei. | Paul J нера Sterzel Großvaler, Bruder und Schw ier ч für _ Berechgungsarbeiten 1 hnungen ges, Schriftl. dinag, München, Rings-| führung für alleinst. Dame über- 
el Ы те 
aut 308 erz Jakob Krebs 


" | werber ти? über gute Kennt ungen sind erbeten mit Le nommen werden. OM. unt. 8784 an 
gan dankortolit, on, Alale: Schmid, | germeisters von B in der Mathematik und Mechanik lauf, Zeugnisabschr., Тем oz ragen VB., М0. 29, Thierschstraße 1. (я 
ege Gëecdeg, Chef Sehmid, | Manikiekrer Pg. Mar Kammerer verfügen und befähigt sein, tech ehalisanspruch und frühe- |90 wer. ge 

geb. Munzhuber. München 56. Lorenz- | Dr ee am 6. November 1941 im Alter von nische Aufgaben nach Angaben| stem Antrittsterm Daimler-| unser Känelnger in {o Woh ), für d. Anwesen 
straße /3 НЕЧИК E 66 Jahren sanit entschiaten. . tündi arbeiten.) Der) Bonz Motoren G. m. b. H.. Gens-| lung gesucht, Die nötigen Tech) [оозе Жони), Герн, Nüheren | 
Mund) Woch IT RIM München, Linawurmstraße 159, don en wir auf diesem Wege besten Posten ist агарі. Rewer-| Augen, Krs. Teltow (84 36 21). певао огап DEENEN) Grandhssituverwaitung. Münche 
Kä Der unergründliche u ae vember 1941 Dank hungen mit hriftlich. Le а red nd ng. 


миз 


o K Я ck S m. bh 

Now ont, Asti. Zeuenisah.| 1 Metriebningenieur gesucht ais) Steingaden Ku. Käse- und But-| nerrück ( 

DEE Die, tieltuenernd. Hinta SC каа OA сок үс een | Abteilungsleiter f, eine тобеге) tereibeiriebe, München 2, Хуш. straße 107, Telephon 3 41. 
bie‘ һа, unsern Walbur rebs, Gattin; mi - 


a н Belegschaft. Spezialkenntmisse in| phenburger Straße 25727. — [12 = 

Beer Ar ng ae Gehe — Bahn Kindern, Berchimgaden Mer р Ansprüche und des frühesten Ein 2 ie 

ee Ein schweres Schicksat mat JR Krebs, Sonn, mit reau Eër HE, Ch riitsterminen erbeten unter An-| der Motorenmontage, "haw. Не, э Miifearbeiter für Gees STELLEN ANGEBOTE 

mich mit der unfafbaren ` h е ro Te b zabe der Kennziffer SH an die| paratur erforderlich. m 

Неда de Gons. und traurigen Nachricht, баб роса Ирк, 70и E e Personalahtellung der Bayerin handelt s hierbei um е beiten oder Motorenreparatur 


nieführer einzig guter und hofinungs Die Beerdigung findet am Montag n-Werke ; ch usbaufähige Stellung, die ganz] zum baldigen uecht. Weiblich 
Marx Kanzler Sohn 7 den 10. November 1941, um 14 Uhr Motoren Werke AG. München) HE EE in bezug] Fritz Kirchhoff, Fellbahnen-Ba gewandt und zuver 


b im Waldfriedhoft statt. Trauergot agung uf O! isatio: 1 Menschen. | Maschinen, Lager u. Werkstätt für eine Sonderahteilung rk K 
Amer an den ëmge in Po- Otto Stuchly 10001061 am Montag um 8 Uhr in Für die herzliche Antei'nahme ез. [| Fertigungsingenlewur f. die Lei-| führunn erfordert. Schriftliche München im, Landsberger Str. stä t 
Frank: h und im Osten 


Peldmeistor u, Feldwebel in e St. Anna äich d Hinscheidens unseres tung der Abteilung Fertigung« Bewerbungen sind erbeten mit —_ zur teilweise el bat än 
zu sich gerufen, In unerschütter Int. Bet. Inh, des EK. H und teuren, unvergeßlichen Gatten und technik zu fertigungstechnischen | Jæ 


velnuf, enisabschriften. | Mllfsarbelter u. Schreiner gesucht. | ledigung von kaufınä und N 
lichem Glauben an den Führer (ап Sturmabzeiche inniggeliebten Va Untersuchungen und Sonderauf- | Lichtbild, Gehaltsanapru h und| Joset und Ferdinand Diepold, sonstige Sekretariatsarbeiten ge erven, 
er im Ringen um die Freiheit unse mm tr nd idealer еги. Unser lieber Sohn, Bruder, Schwa. e gaben auf dem Gebiet des Flug frühestem Antrittstermin. Daim- Я sucht. ollkommene jeherr 
res Volkes ın höchster soldatisch Ag aep fr ger, Onkel Herrn Jolet Mayer motorenbnues, hauptsächlich für| jer-Benz Motoren G. m. b, H., ‚үйү det geng chung von Kurzschrift u; Ma- 
Piiehtertulfung am 3. Oktober begaabt ат 23 1941 den Hei 5 Bankdirektor Betriebsmittelerprobung, Ferti-| Genshawen, Krs. Teltow (8436.30 schinenschrift ist Grundbedin 
der Desna im Osten den Heidentod Base жыны. М, Ada ar Men Herr Georg Knott ЕНЕ аузы РЕС gungsversuche und Planung uf : - ра РЎ gung. Bewerbungen mit Licht Erhältlich in 
Skt, Wendel (Saar), Viktorlastr, 12 sich in glühender Begeisterung | езі р, t 7 gaben gesucht. Ка handelt sich elzungsIn, eur gesucht, D bild, handgeschriebenem Lebens- || Apoth rl 
DE Werke. & Mes баз und Valerland ктей Katie ist im Alter sep 38 Jahren plötzlich нн rg E um eine verantwortungsvalle in-| der mit der Kesselführung von m |nuf und Zeuinisahschriften hit eken und Drogerien 
5. November 1941 Trotz seiner zweimaligen Verwun und unerwartet für immer von uns November 191 * a ressante Tätigkeit. Bewerbun Steilrohrkesseln mit Wanderrost ten wir unter Nennung der Ge- ——— 
In tiefer Tr Helene Kanzi dung blieb er be gegangen Kär Trank ч gen mit handsebriftlich. Leben«-| und Kohlenstaubfeuerungeen ver Männlich und weiblich haltaansprüche und Dim | а = 
a Bet: Auger Bikes Жее, ЭР о Tepi München, Sedanstraße 307, m Небат Trauer: Freu Käthe Mayer, uf, Lichtbild, Zeugnisabschrif-| traut ist, gleichagitig Fernhei-|feeh- u. Fnehschullngenieure| !rittstages zu richten an die| AUSSiChiSrsicho 
Kankier, Eitern, Ө) Kansler | Tod wa önur \ In tiefem Schmerz: Pitera und Ge lie Mayer. Ka med. Сасі- n, Anal a sprüche| zungsanliagen berechnen Карт, f. Laboratorium, Projektierung u.| Personalabteilang der Firma о. Bosition 
gl А. ууа De Une und e e schwisier und des frühesten Kintritister-| Banüberwachung durchführt u.| Außendienst(Feinmechanik.Elek-| Е 12, J. Eberspächer, Eßlingen 
geb. Kanzler, Schwester, zugleich р Reerdigung: Samstag, В. Nov., Per- mines erbeien unter Angabe de die spätere Instandhaltung Physik), Konstruk- ` _ lan großen Ашен 
Жаны гора си r х acher-Forst-Friedhof, 18 Uhr. Got жэ nziffer 30 ап die Person hführt, ferner Würmever g von Laft- ee тект С; | Yeramtwartiichen, vielseitigen Tang 
л tesdienst: Montag, В Uhr, St. Joh ing r Bayerische Motor Iustrechnungen von Gebäude- u. und für Schaltung Niederinseg e Be teld ochondom Ge 
Baptist, Haidham ` АЧ, München 13 Fabrikhallen durchführen kann| technik. Normungs- Ingenieure) ` е für Si Ale 
В ы or gesucht. Bewerbungen mit 
Фе unlaßbara Nachricht wandten 3 Entwurfsarchltekten m. künst en E et ке оу те neiauf, Lichtbild, Zeugnis- апей! 
dd mein кын Altaste Nach langem, schwerem Leiden ve lerischer Befähigung: 8 Architek ` - Be Ar mararo abschrift, Gehnltsansıpr. sowio| nischen Fachgebiete: 
Д schied mein lieber Сене, mei d Liehtbild, Gehalten h und| bungen und Zeitschriftenbearbei 
Sohn, unser liebster Bruder, unser Wi, e a n für Pinnbearbeitung, saubere | (кү мм» Kintrittstermin. Daim: 'echn. Kaufleute, Kant.) \nXaben über derzeitige Bezah- = noch an sich arbel- 
aller Stolz Tielerschüttert erhielten wir eg rin and ОКИ | Zeichner, sicher in Konstruktion | er. Ben: Motoren "h H Mitarbeiter für die Labora-| 1998 unter Kennzeichen K 128 od. [фин поа ES 
Oberleutnant ; ae aan vater, Bruder, Schwager und Onkel Dip a| und Detail; Genshagen Kra Teltow (843631) verwaltung. A persänliche Vorstellung: m tägl. 1] aa Thro Bucihandiung oder өз den 
Leonhard Fifch N ht, бай unser ей Herr Frin Hollrieder о за шику с r für organiantorisehe Arbeiten, 11% 15 т, 
tonharò Є h У а че Dan дч Sonntag, den November 191.) fahrung nnd me Zweiten В H Stenotypistinnen gesucht. Sehrift.| Bach, Ti und Straßenbau, h 
Batteriechet in einem An Fo es эзет liebes Gefolg ЕР eg geschlomen nungs- und Auschreibungswesen | amtlich) zum möglich‘ liche Bewerbungen mit Lebens- München, Von-der-Tann-Str. 2. 
эчен. m dem 8. Б, 8. teg bn Bn Ni im 62. Lebensjahr erfahrene Bauführer und Hoch-| Antritt gesucht. Schriftliche lauf, Lichtbild, Zeueni 
|F Munchen, Burggrafenstr H { » e ‚м ` gn f. unser| dem Borut — in Ihrer Freizeit — 
vorgeschia m Е. K I. Kia Paul Leithold hen, Burggrafenstraße 7/11 P = G autechniker für dio Planung un rbungen sind erbeten mit Le-| ten, Angabe der G Werk im Oberelsaß gesucht, An- gen n Aufwendungen könne: 
am 7. Oktober 1941 im 26, Le Die tieftrauernden Hinterbliebenen Bauleitung im Wiederaufhu + ch Lieht-) und des frühesten Eintrittatagen| gehote erbeten an Deutsche" Ben- umfassendes Wissen erarbeiten. 
Sar Ad due Каш ошма м. Wie 002. in einem Inlanterleregiment Ла Holirieder, Gattin; Hisa biet des Landkreises Zwe . Gehaltsanspruch und frü unter dem Kennwort „LEW ge) Sinah OR Беги 
Gaben чаза Байла sum Оро Teilnehmer am Westleldzug Eberhöfer, geb. Holirinder, Toch werden 2. haldmöglichen Dienst е intrittstermin. Dnimler-| erbeten an das Laftfahrtgeräte-| SW 2, Bergmannstr. M ` DER 
Wer ihn kannte, wei, was wir ver im Rlütenalter von 21 Jahren am ter; Franz Eberhöfer, Schwieger antritt gesucht. Bewerbungen storen G. m. b. H.. Сепи-| werk Hakenfelde GmbH.. Perso. ee unsir. E 
= 2, Oktober 19 іт Osten m yohn, т. Z. im Felde, und Enkel o h ММ und Le hagen, Krs. Teltow (M 36 31). en Berlin-Spandau, SS SC eer, Bteno 
Моле ayerstraße >urchbruch von Briansk gefallen inde: , Die unter N e treitsiraße 5—17. Leg 
München 15, В, абе эз ist. Wer ihn kannte, weiß, was wir Feuerhestattung Montag, 10. Nov haben аш üchen u, Angaben des | Spritzguß-Formen| - die in einem technisch 
Mutter: Frau Marla Fisch, IB verloren. с ı seinem Fahneneid 1941, 12 Uhr, im Ostfriedhof. 1а. Oktober 1941 im Auftrage Wehrmachtsverhältn. sind nach Preßstoff-F Fiet ner vorkommenden Verw 
Anglsperger: Geschwister: Res tse nges, blühendes Leben der (iroünktionäre, die das Ak Anforderung eines Gehaltsfrage- bauer, 1. 1. Ansban ега. Lehr- Möglichk: aus dem Flugzeug-| Begistraturarbeiten selbständ, zu 
Marianne, Franz Xaver, Hedi. r ` k und- Vaterland tienkapital der Woermann-Linie| bogens zu richten an: Der Land werkstatt und umfangreiche A'm-| hau, Zeichnerlinnen) zur selb-| erledigen. Bewerbung, m. selbst- 
Trauergoltesdienst ат Donnerstag, || 9 München, Orttstraße 180 ke amsaa байнын. ӨШ Hamburg, und der Deut-| rat: ЛЫП. Wiederaufbau, Zwei-| schulungsabteilung als Ausbil-| ständig. Anfertigung von norm-| geschriehenem Lebenslauf, Licht satt einer Brille! 


13. November, 10 Uhr, in der Stadt Im tiele auer Paul und Ther Traherbotschaft, дәй unsere her st Afrika Lnie, Hamburg, пекеп Westm., Landauer Str. 2 der in Dauerstellung gesucht. E gerechten, sauberen Werkstatt-| bild, Zeugnisa ften, Angabe 
piarrkirche St. Paul, Von Beileids Leithol, triebstühter 


d iensqute Gattin, Mutter, Schwie ru in Händen haben, be e = > zeichnungen nach vorliegenden) der Gehaltsansprüche und des || te Kürze nehmen Speziali 
besuchen bitten wir Abstand zu und Gefolgschaft der Tobis-Pilm- germutter, Oma, Schwesier, Tante kanntgegeben, daß das unter] rei ae akenpflexer. | Д -| Entwürfen. Angebote mit Ge-| frühesten Eintrittstages inter Wieder Anpassungen In Mücken vor; 
nehmen р Vertrieb € a KH. Fit. München und Schwägerin dem 28. August 191 gemnchte, Eut ausgebildet, die im d. Grob | tung v Schu-| haltsansprüchen, ausführlichem| Kennwort: SIW 29 erbeten an die || jedoch können nor schriftliche durch 
Angehot letztmalig bis тит фуу, tert sind, f. lisch d ist! Lebensiauf und Lichtbild sind| Siemens - Angestellten - Vermitt- || uns bestätigte Anmeldungen berück- 
Frau Marla Birk 15. November 1941 verlängert ist ti е Жыз у << э} себно ht, ch еіп zu richten an Anton Fletiner,| lungsstelle Berlin - Siemensstadt, || sichtigt werden. Fordern Sie daher 
Ve Für Führer und Reich gab ster Pflichterfüt эф. Mowäiber ба Alle van б Hiermit wird noch einmal dar-| Dr Zeck арр DEE zung, Ingenieurfortbildung wird) G, m.b, H., Flugzeugbau, Berlin-| Verwaltungsgebäud umgehend den Prospekt „Gut sehen 


4 lauf, Licht lurch uns ermöglicht. Bewer- - "т — о 
im Osten am 6. 10.1941 sein it irer und Vater 60 Jahren mach kurzer schwerer auf hingewiesen. daß alle Aktio bild, Ze ft Kl Gases ец d STITT Johannisthal,Segelfliegerdamm?i |gekretärin: ticht.. v. Metall- gut ausschen“ und lassen Sie 
Tuben unser lieber, brave land fiel am a, 1941 in Krankheit verschieden ist. Sie war näre der obengenannten beiden d a riften, Anga bangen mit Lehemslauf u. Licht E — - m, 


i ich vormerken bei 

> DA der Gehaltsansprüche und дех id кі Argus- er iteriin)| industriewerk in München ge-|| ® 
guter und tapferer Sohn, Bru wjetzußland Im Alter von 49 Jah die Perle einer Mutter Gesellschaften ihre Stücke Мя) frühesten trittstermines erb s nl Кы ne may SE ege SE sucht. Vorlangt wird: gute Sehul- Gebr. Müller- Welt 
Schwager. Onkel, Мейе, Vette on D Monaten unser lieber, guter Entenbachstr. 220, Schmellerstr. 7/2 кат бен ber 191 еп.) ten an die Personalahteilung der| Werk Karlsruhe, Voxesenstr. 4. wen Posten in einem süddent-| bildung, tndelloe Umgangsfor Stuttgart $, Sonnenbergstraße 23 
а iwager, Onkel und Pate un = schließlich be er der unie: Bayerische Motoren Werke AQ., , е x ә men, gründliche Berufskenntnisse 

Gerichts ar © In tiefer Traue jatte, zeichneten Banken während der) Mi Gi 7 Bearbeit up schen Unternehmen zum bald E 1 Glas ab RM. 

^ e d d ünchen 13, Le maner Str. 76, Ingenieur f. d. Bearbeitung уо! und erfahrungen, völlige Beherr- 

Wat, der Reichsstudentenlührung Richard Schäffner Schreinermatr üblichen Geschäftsstunden ein Pen ernennen Sir twieklungs- und Planungsauf-| Eintritt in selbständige Dauer-| chung d. Kurzschrift u. ерге 


D 7 e Emilie Birk, Schwieger Р ч Ы x t it 
Dr. iur. Gerhard Wank eneen p= u ~e KS SES? 4. reichen können. ‚leder Aktionär| I Betriebswirtschaftler od. 1 In en auf dem Gebiete der Flug stellung gesucht. Angebote m ‚schine. Alter nicht unt. 25 Ја 


` hot Ge erhält 100°» des Nennwertex der, genieur mit kaufm. Kenntnissen| seugmeßtechnik gesucht. Die Ta-| Lichtbild, Zeugnisabschriften и.) ren. Bewerbung. m. handachrift- | Sex eriäen, Mädchen f. allen in 
Leutnant In einem Krad-Schtz.-Batl ber des Verdienstkreuzes 2. Kias деп Verwandten von ihm eingereichten Stücke] für die Betriebsunkosten-Über tigkeit umfaßt nach entspre- sprüchen " SH unt.| lichem Lebenslauf, Lichtb., Zeug- Haushalt gesucht. Vorsustellen 
Freiwillig meltete er sich vom Eın.- ||| getreu seinem Fahneneid Beerdigung: Montag, den 10. Nov ohne Abzug von Steuern und) Wachung. 1 Ingenieur mit Be-| chender Einarbeitung Verhand- 71265 ап и ünchen 22, nisabschriften, Angabe der бе- | jederzeit, Frau v. Druffel, Leo- 
Bati. zum zweitenmal an die Front München, Nürnberg, Schillerstr. 10, un н deg, Zi М Kosten dureh die Einreichungs Kies znd Ko ee Тар С lungen al rden een А Ree und ES ы _boldstraße 1020. Ip 
Nach Erstürmung der russischen ‚chweinfurt, Sennfeld Heussen sdiens iensta ov stelle aungezahlt. Hamburg. den ür Nachbanstelle gesucht. An außerhalb Berlins sowie er- ntrittstermines erbeten unt. 5 age er ro 
Hauptwiderstandslinie fiel er beim stamm Offenbach um а Uhr, Marlehlliskische (Au) 7. November 1941. Dresdner Bank| gebote mit Liehtbild, Zeuenis-| folgung der Entwicklung und e. die кежн “п VB.. München 22, Thiersch- таллы: er ДЕ 
Эмди «ы eino тид Linie an der In tieter Trauer alle Hinterbliebenen in Hamburg, Deutsche Bank) "bschriften und Lebenslauf unt.| des Fertigungsanlaufes von Flug-| ind im deutschen Osten zu] Sie 11. Tea, GG SE e 
Spitze seines Zug@@im siegreichen е | Filiale mbu | Kennwort DW ап Henschel] zeughordgeräten. Gründl. Kennt ош gesmädchen gesucht 
Vordringen durch Herzschuß. S уоона Тамы Se Р s en К Werke Adi, ећопе | a Gründi, Kemmy] Arbeiten, gesucht. Angebote mit|Tüchtige EE EEN, Wahr las 
aräringen durch Florzschuß, Se er; Leonhard u. Emilie Сга An den Folgen eines Schlaganfalles К Te art s der el isel h R i Т i ` ү 
letzte Ruhestätte fand er mit den - schafte verschied Bann im 5 т G 3. Bekanntmachung. Krs. tow, über Berlin erwünscht. Sehrift gg ee eg zum Umarbeiten. vi С. N Istraße 4277, т. Telephon 279 4. 
aus seinem Zuge gefallenen Кате ale Ша © ерсе EE meinnützige Siediungsgenowen-| Grünan bungen mit Lebenslauf, nu 6 GEBE сар d HOT Nädche: 
raden bei Nastas ў арй Пһезогйе Muster, Groß ; Ho Müne - - ке - 9 rungsanstalt ` Litzmannstadt im| Allgäu gesucht. Näheres unter ehes, fleidigen 
адеп bei Nastasjino, 4 u. Elise Koch, mutter und Schwiegermutter ъа b A7 elei. Einkäufer von mittlerem Indu NN Zenglegiochtie _Warthegau, Schließfach 101. L 2910 d. VB., München 2,| іп Geschäftshaushalt neben der 
Nürnberg N, Wielandstr. 3, Nieder ‹ n hwester, nebst м А ‚in ih а SE еу е А der Gehaltsansprüche 1 ө . Ae Frau für sofort od. epäieg g% 
keen b. W’burg, im Felde, 6.11.41 Frau Amalie Gomirfchek dentlichen Generaiversammlung| *triebetrieb zur selbständigen Er- | ТРТ esten Eintriltstages unt. dem Thierschstr. 11. 


ledigung des gesamten Einkaufs а J gë ee: er sucht. Metzgerei Peiss, Dachauer 
Georg Wank, Reg-Rat a. D., z. Z Inhaberin des Gold. Mutterkreu: =. 19. 191 die Liquidation] HE Kenntnime in d. Werk. | Kennwort „LGW 302" erbeten мое СҮТТҮГ Straße М, 


at s Umwandlung in Figen- an Luftfahrtgerätewerk Haken- ch fortig. Eintritt zwei 
Hauptmann im Felde, Henriette im 80. Lebensjahr h А zeug- und Maschinenbeschaffung ~ Kenntnissen agerweren| sucht zum sofortig. Eintritt zwei 
Wank, geb König, Eltern; Geo i А eime beschlossen. Zu Liquida-| wie Erfahrungen in der me-| feide GmbH., Personalverwaltg..| Kennwort: Labu; Rechnungsprü-| technische Zeichnerinnen, wenn | «именинники саса шааны 
Sch d зоа, Bruder, Lie ere FD Вай Ischl, den |} teren” wurden nestelt: Ка ai, Den, тө) _Berlin-Spandan, Sireitstrade 313| Kennwort: Labu: Кайр] GL STELLEN- GESUCHE 
Schwester; Sofe Wank, 7 e Е i ii a delen Ee bedingt erforderlich. Schriftl. Be | Terminbüre. Für d. Schaffung u.| Tätigkeit in größerem Industrie-| “ante leichte Zeichen- u. Rechen- 
> мыйы age ыыы Т преп Pasin, Siedierwer 1: Te| werbungen mit Lebenslauf, Zens | Leitung eines solchen suchen wir| unternehmen“ seen, haben schleberarbeiten. wobel Einarhel- Männlich 
e Hin > Mu nisabschriften und Lichtbild sind] einen geeigneten Herrn. Bewer- tennw.: Rep: Betriebsbuel un; beten oud E 
Hans Rabl Beerdigung am Mont en Siedle te zu richten an: Fa. Н. А. H.| ber, die in ähnlicher Stellung.| ter mit guten Kenntnissen in| Schreibkraft mit guten Steno- RE Tee ne 
Abiturient des Ludwig-Gymnaslums 1981, um 14.30 Uhr, im Zeg Ze" 5. Пе СТАН Schüler, Fabrik f. Feinmechanik,) möglichst im Fiugzeugban, tütig| der Kostenstellen- u. Kostentrü-) graphie- und reibmaschinen- | stellung f. Arbeitsrorbe Da 
In treuester Pflichterfüllung SS, zu München  Seng zu München Forderungen einzureichen. Der Elektrotechnik, Apparatehnu, АМ: waren, bitten wir um Einreichg.| gerrechnung Kennw.: Вери; Ma-| Kenntnissen für technisch Schrift | Vor Einkauf v. Vorrieh- 
„== ee dr ER e GE, nr en, Cl Fiugmotorenneererate, München-| von Zeugnisnbschriften, Lebens-| schinenbuchhalter(innen) an| verkehr. Vorzustellen nach vor-| zen. Um erfolgr. arbeiten zu 
ser guter Vale һал. d. EECH, 4. Bat Giessen Kappelmaier. Mich. Maier Die| Pasing, Postfach lauf, Liehtbild, Аптаһе der Ge-| flottes und sicheres Arbeiten ge-| herigem Anruf im Forschungs-| junker Kommt nur eine selbst. 
E de eng ne жрт, SPEER. ЭЧАН. Fat haltsforderung und des frühesten) wöhnt sind Kennw.: Mabu; Hol-| Institut für Flug- u. Kraftwagen- d 
Feidaugstellnehmer gegen Ро! Danksagung Liquidatoren: Albert Brüönnle,|2 selbst. Schachtmeister für 


2 S п kes -| lerithfachl, motoren der Technischen Hoch-| Stellung in Frage. Eintritt. so- 
Hermann Hutfchenreuther Jugoslawien u. die Sowjet-Union Für die vielen Beweise aufrichtiger | Fwald Herrmann | Reichsbahnoberbauarheit.. sofort| Жш фу mbe Н. "beyeriithein. Eleng mit mnfassenden| Schule München. München М. bald als Stellungswechsel 


Leutnant u. Кой in aisen 3. Okt. 1941, 14.45 Uhr, in einem Anteilnahme anläßlich des Helden | gesucht. Josef Handi, Tief- und Kennw.: Ве; Tabellierer mit mée - Singer Str. 111. Tel. 6 30 57, 7 ist. Rich. Mertenbacher, 


todes meines unvergeßliche а -4 Hleishan irnberg Jlers Met: ncharbeiter u. angelernte wë р, u Ken — zig 8 3, Moltkestr, 56. 
Pionier-Batl., Inhaber des Е. К. 11 ge er а с ee boren STELLEN-ANGEBOTE | {^з Nürnberg, Hallerstr. \etallarbeiter aller Art, Lager! Jichst lankjähriger Erfahrung | pamen für leichte Werbetät лесе сс се 
s, hoffnungsvolles Leben юв N 


| hnes, tapie ч е = weiter, Elektrofahrer, Werk-| und absoluter Sicherheit Kenn-| kelt von bekannter AG., auch mann, 47 Jahre alt, seit 

з am 18. Oktober 1941 23 Jahren infolge schwerer Verwun E EE E e - möglichst | en ые, wer-| wort: Tab; Sachbearbeiter mit| f, halbtags, gesucht. Zuschr. unt. hren Versandleiter in Ind.- 

dung hingab. Er starb für Deuts аде Männlich | hm it kaufm. Vor-| den laufend eingestellt. Persön- guten „Materialkenntnissen für| М. B, 2317 über Ann.-Exp. Сагі] Wk., früher Geschäftsführer Im 

à майы E ie becht, n — Alter 1 Bauingenieur od. Bautechniker| bildung f. unser Werk in Bayern, | lehe Vorstellung täglich von 10| die Schlümelpreiskartei Kenn-| Gabler. G. m. b. H., München I,| Landesproduktenbandel, sucht 

repose ме Ар = für die Durchführung von Bau-| d egen, bis 12 Uhr, Montag bis Freitag| Wort: Schlü; Buchhalter für бе.) Thentinerstraße KI. entspr. Stellung zum 1, Jan. 1942. 

Im Namen aller Verwandten: Hilde- Malnburg, Märchen, Sonthofen, Frei Jotef Schmalzbauer ten u. f. die Betrenung unserer | ‚ Eilangebote mit л, | much 14 bis 16 Uhr. Schriftliche] Palts und lohnabteilung, die == Angebote erbeten ап В. Bruse, 
DS енсе mit Bol. H ng, Dorfen, den 8 zur Feldwebe 3 Werksanlagev. sowie | Herrn hr. Lebenslauf, Zeugnis-| Bewerbungen mit Beifügung von| Mit den Sozialversicherungsge- Е - | _Wyhlen (Baden). 

H und Klaus. eldwebel, О.-А. uad Zugfährer ta für die Gefolgschaftsabteilung,| abschriften sowie Angabe d. frü-|] Lebenslauf u. Liehtbild erbeten| *etzen vertraut sind Kennwort: 


schluß Gottes hat meine 





apport, 


ч , пет $ р chenauer Straße 76. (evtl. auch Jung Ing 1. Schrift technische Zeichner und Zeichn 
Ж inferachüttert erhielten wir d н еп Ver и“ 


























Reg / ister 


den schweren Durchbruchsk атр, 





agbarem Schmerze: Ludwig u Ge-Lo; Statistike Я 4 МЕ Kaufma: їп lei- 
> mian. Ё- Ч ele e y е V ze La: r zur Erstellung it gut. Allgemein rtahrener а! n 
'киве Кине, Маана, Jeseine. Ам ЧА ааа istermins erheten| ап Bayerische Motoren етке) von Belegschaftsühersichten ver. e ie ` Rechnerin, | tenden Stellungen u. mehrjähri- 

Wir erhielten die unfaßbare Schwestern; nebst Verwandten. са oe? Angelegenheiten hat,. gesucht.| Carl G d b. H.. Mün efolgschaftshüro. legen АЕ. р u E > , арма. Ж. == Kan RER Down 

Nachricht б unse e sagen wir allen unseren her - nen Ju * Wi i, ‚ Theatiners е y Pl 1 en, 

E, ga чалат esdienst finder ат sen Dank ES See e ee ee SI Vertriebsingenieur f. u fertigung £raphischer Darstel- Е el deri wie: Buchhaltung (mit neu- 
SS ter, sonnige 1 Nov, 1941, vor ө E Werk, Moterenban.. eben der auch polleren| teilung Vertrieb gesucht башын леи Р кеп Sr x zeitlichem Kontenrahmen), Zen- 
Enke) und Neffe у mittags erte абе wn ` | it. Ang. erb. Musik-| derlich sind nehen guten | baldigen Eintritt gesucht. Be- ristina. jüngere, strebsame, traikartel, Versicherungs. Steger- 

1 Mainburg statt Р e se Reasidenzstraße 7, nischen Kenntnissen ahrung rber, die Wert auf eine t- 2, und Lagerwesen, Korrespondenz, 
e 1 Schmal: ait ate ngenieur m, gut. techn. , a en d 
Ing. Alfred Seidl Söhnchen; Josel u Anna Schmale: || Kenntnissen und ausreichenden u im Umgang mit der Kundschaft| wicklungsfählge _ Dauerstellung| DE, A eng, GAR) Großküchenbetrieb, sucht ein” 
n bn. eg з baue: itet nd У ^ Gs hesonders mit Behörden. Ange- екеп, werden gebeten, eine aus-| кет. muro Ч schlägligen irkungskrei n- 
Leutnant in einem Gob:Pion.-Batt m der Мебам und salino ейи, Be мы Ertahrmugen auf dem Gebiete des | Ingenieuren d. Hoch-, Tief- oder) hate an: Hugo Junkers Werke| führliche Bewerbung mit H 1 neue Abteilung mit aufbauen zu) fritt sofort möglich. Angebote 
St es Е поба, en бза N e © une selbständigen Sachbearbeiter un Straßenbaufaches bieten wir bei| G, m. b. H., Werk Motorenbau,| benslauf, Zeugnisabschriften und| helfen, in aussichtsreiche Dauer erbeten unter 4012 an VB. 
eidsügen in Polen ч. Griechenian zen Snchbenrheiter un-| Bewährunganssichtsreiche Dauer. München - Ällach. arlstelder| [ichthil, stellig. gesucht. Ang. an Elektro- a Thierachai 1 
Oktober 1 n Sowjet serer Patentahteilung zum baldi Pa Aa Ay eog eneen) Nünchen - 2 де H unter Angabe der Ge-| Melle. gesucht. Арк. nn. Mü ‚_Thierschstr. 1. ___ 
нага | к g als Bauleiter, Ingenieur- | Straße &. =: eru 8 ` ne 
seines Außerstande, tür die anläßlich des 1 Een Eintrittgesucht. Bewerbungen | Вац тег, Vermessungs- und Ab- та rs eg M ee der, It) München &. Oberauerstr. 3 Tüchtiger Mann, im Benzin- u. 
Haldantodes eg unvargehlichen mit handschriftlich. Lebenslauf, | hnungsiechniker, Statiker und | Feltnehmer mit Innzjährie. Ж КРЕС D Geschäft f 
емөг, D d SC Lichtbild, Zeugnisubschriften, An-| Konstrukteure, је nach Eignung | fahrungen, möglichst gelernten| ll Sieg leg а п baldigen] Pane und Bü 
an. Tod) getreue: oy тота Jofef Vogle gabe der Gehalisansprüche und| und Befähigung. Wir erbitten | Schlosser, zur selb in зоа сона P gbau G. m. Antritt gesucht. Bewerbung. m Führerschein Kl. Ill. sucht р 
$ E, s hingegeben ha ce © sier Чех frühesten Eintrittstermir | möglichst ansführliehe Bewer Durchführung von Lonuka ч | = 2 Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis- sende Stellung in München. A 
‚un ruht е d ei Е Getrelter, Inhaber des Е, К. Ш und sind ru riehten an Vereinigte| „ungen mit ү üblichen Unter- | tionen und zur aIntistischen = .| abschriften und haltsansprü- gebote unter 6185 an VB., Mün- 
Georg Megele des Sturmabzeichens Kugslingerfabriken Aktiengeell D ood -Auzuhe das Sraboni asung von Akkorden. Refa: chen an d. NSD. Arztebund e. Va| chen 22, Thierschstraße 11 ie 
treiier in einem Intanterie-Rgt erwiese Anteilnahme und die schaft, Schweinfurt a. Main, Per-| möglichen Eintritt. Es liegt іш | Ausbildung erwünscht, јеос in kleinerer feinmech. Fabrik) _M еп 43, Pogtfach gi. CR LH з 
Inhaber des E. К. H und des Int übermittelten Kranzspenden im ein sonat-Abtellung Interesse der Bewerber, die Be-| nicht Bedingung. Kalkuinioren| sofort zu besetzen. Beding. selb-| Jüngere Stenotypistin, tüchtig. E > Konatı еа: 
Sturmabzeichens, Teilnehmer des zelnen zu danken, bitten wir alle бот der K olle für Fiug.| zufswünsche, die bisher ausgeübte) N Wes enon н ten | ständige Erledigung sämtl. Büro- [керип a AT Н 
Frankreich-Feldzuges Verwandten und Bekannten unsere: KH Tätigkeit u. d. speziellen Kennt-| die an selbständiges л 
notoren-Rückmontage, Prüfstän | 
| 
| 


Danksagun; 


‚eben von 23 Jah 





? intelligent u. rasch arbeitend, haltung, sucht Stellung f. sofort 

s arbeiten, Schöne 4-Zimm.-Wohg. Schulbildn m Е, b 
Seidi Anni Seldi, geb i hr hsten Dank auf diesen ege um тан gewöhnt sind, mit Erfahrungen И mit guter chulbildung, z Lager oder Großbetrieb. 
Хог, eis Elletn im Namen d on 28 Jahren. - на Dast. euf diecon Weg deu. Reparaturabteilung gesu al Erfahrungen vo um-| ү der Blechbearbeitung und im Zell Dale: т! гїї! für unsere tech . Jacqmain, Sonthofen (Allgäu). 
eil днем Боба bachst и, He e А > ў Bewerbungen m. handschriftlich. | ганхо darzusteljen. da8 sich dar Apparatebau für unser Kalku Ж}. che Abteilung gesucht. Oester: jerghoferstraße 16, 
Meiner Und Gerirad, ‚geh 1, Rosenheim М hen-Allach, den 7. Nov. 1941 Labeksinuf, Lichtbild, Zougni аһ i hist э = rat ‚= vn lationsbüro ucht Weiter Е һе Илии; A-G., Haupt 

Spindle н Die tieitrauernd Hinterbliebenen. irifien, Angabe der Gehaltsan ot die besondere Stärke des | „chen wir Ingenieure, auch An- | Tl. u. MTE.-Ingenieure selbst.,| У м; „ Müneben кл шк тагт g 

Spindler; sagba i: Betty Megele »rüche und des frühesten Еіп-| Bewerbers uunterneh- | finger. für vielseitige interes-| Absolventen hnischer Fach kstraße 5. __ STELLEN- GESUCHE 


t t nchon itta: А Ce п Sag, München, d — 
Spindler att hnchen Georg trittstermines erbeten unt. Kenn-| mung Sas «| santos Tätigkeit für Angebot, Ar-| schulen, technische Zel * т e — = -——--———— 
р N Georg und Wally Фен Karten! er ziffer 875 an d. Personalabteilung | _Vonder-Tann-Straß nd shnerlie ehor ohne besondere 


ан = rbereitung, Betriebswirt nen) für unsere Flugzeugentwick- Т 
Меде! Cenia Bohn, geb Dir ala быр. vielen nad ein der Bayer Motoren Werke @ewandter Mitarbeiter, schaft nnd Konstruktion. Апке. lung u. Konstruktion zum mög- Im a g д Männlich und weiblich 
egels tz. Johann a А-ы тш AG., München 13, Lerehenauer der I hote mit Lebenslauf, Lichtbild] ` Debat sofortigen Antritt gesucht, Bedingungen: Begahun, Ar- Jahre seihst. gewes. Meister 
~ н Megele mit Кат. т Bewaise алмат Алей азге un “trade 76. GC | auf alien einschlägige und Zeugnisahschrifiem. unter| Schriftliche Bewerbungen m. Le-| heitsfreude, wend -| (Automechaniker) sucht führen- 
RER т Felde; Leni Megele, безмен DIE lichen Verlust meines lieben, un. || Fote-Verkäufer u. hagerhilfe Cl 74, vertreten und über den 4 Angabe der tehnltsansprüche| hensinnf, Zeugnisabschriften und эө, = `| den Posten. “Suchender int in 
Dr. med. dei t и, \ А. и, чеген. Bindass fort od. apët. geaucht. Веһги! | beitstinnate der technischen чай und des rasen КИИ Gehaltsansprüchen nter Kenn- se ` in München- sämtlichen Benzi: u. Rohöl 
М» - dt 1 n Gefolgsehnfts ns sind zu richten a ehen s > > 9 Я 
Franz Wecher wandten Hesrn Karl Hubenfteiner || Жанаке und Gehalte: ранае кы u monninbteilung der F. Küp-| liche Vorstellung v Pasing (Unitenteie TR 
Leutnant In einer Art.-Ahtellung Г * " Schneldermeister ansprüchen an die Секе іеі n, ZUM An Antritt sbusch & Söhne A.G. Gel-| erbeten.HenscheiFlugzeug-Werke| A үү! Schüler, Fabrik f. Fein.| Ehefrau Geschäftsführung gier: 
і Inhaber des P. К, П e ЕУА tung der Firma Jos, Rodenstoek| [7 die Abteilung Gefolgschaft, kirchen. | AnenmSchönefeit Kr, Teltow) mechanik, Elektrotechnik, Ap-| nehmen. Ehefrau in Faktu 
starb am Okt 1941 іт ' r? D Desk ` eg Nacht. München 15, Bayerstr. 3.) Gruppe, Mehniisemnfänger, agerha п, Expedient nur aus am — paratebau, Abt. Flugmotoren-| wesen selbständig. Offer 
sten den He) р | (ge Deniel абыйга = Ke mn Dette е en ege Mineralöl-Treihstoff-Branche| Betriebakanfleute, Kalkulatoron,|_ aggregate Hunzinger, München, Waldfried- 
SA e K - m Kampf 10 ` hen, Albrechtstraße 41/0, den ` Ы за) GE вай Бонат лето! lition gesucht. Verlangt| Kontierungsprüfer, Hollerithaor- ige e ver Ton 119604228031. 2 
7. Novembe eide sucht für die Vertrieb erfahrungen, (п rkehr mii rfahrung in Abnahmen| tiereriinnen), Hollerithtabell E ECH WE le mit Zimmer 
tiefer Troun abteilung 1. Diplom- oder Fach-| Чеп versehi 1 Bebörden sind agen und Verkehr mit] rer(innen) für ВК.- u. D-11-Ma-| Eesucht. Vorzustellen von 17 bis Küch ht Partei 
Marla л t nebst Angehöric sehulingenieur für den Vertrieb) unbedingt erforderlich. Bewer en-Anlieferung w Ah inen für die Betriebsabreeh- H Uhr, Johne's Sankt Pauli, und Küche sucht Parteigenoms 
Wecker, \ e Wecker s kamerad te ìn. interessanter Luftfahrt 1 en mit den üblichen Unt lief rung, Fab- und Kesselwagen ang gesucht. Bewerbungen imit ` Pais, Pfisterstr. 4, Tel. 2.40 74. дарава. ПМ. Ww en 
‚Maria Kollmann. se Georg Stechele ‚ordgerüte. Erwünscht sind nach 1 sind zu riehten ап таг | gewandtes Führen! handschriftlichem Lebenslauf, ` Energische, t@chtige Lager Mann, vom Baufach, übernimmt 
нт ЭОЕ А МАК Өнө! Erfahrungen Im, yor Flugzeugbau G, m, b. Н.) ger Lagerkartel, gebeten Rech-| Lichtbild, Zeugnisabschriften, An: | teria für Ausländerinnen La Reparaturen, Angehöte erbet. an 
Getreiter * тте» Fw vo feinmechanl n und des Gefolgschaft, Bremen Erfahrung im Umgang mit| gabe der Gehaltsansprüche und fort gesucht. Polnische Sprach Бера зге. АЯ Weißenburger 
EC жем hen Geräten sowie die schufen boten wird: Dauer) des frühesten Eintritistormines| kenntnisse Bedingung. Schriftl.| Straße IV т. " 
spenden beim Heim a вова тиі Ingenieur gesucht zur Benrbei.| »tellung, entsprechendes Finkom-| erbeten unt. Kennziffer 640 an die] ausführl, Rewerbungen mit Re 
eben Gattin und Kührung der Verhandinngen mit| Yung der technischen Fragen un. men, Bewerbungen teils handge-| DPomonalahteilung der Bayerische] forenzen erbeten anter H 3040 an | më: 
unden u. Behörden. 2. Diplom-| eren umfangreichen Krafifahr.| chrieben mit Bild, Angabe des| Motoren Werke A.G., München 18,| VB. Munchen 2, Thierschstr. 11.) 5 TELLEN-GESUCHE 
— [0.00 


Mein lieber Mann | - } ieh oder Fachschulingenieure für die " d Меж ıtritisterinins, erbeten ч 2 = 
gy · guler, traübeserote Le a : Frau Pauline Dörflinger Betrenung von neu anlaufenden pares ` ec Re mya len prist ee eh Kohlitz, Mineralöl- |= te me für Telephon- und Iblich 
Рн e н а кы well: Year abe Serienfertigungen von Luftfahrt it ү не ерү, E, a Brlan 24, Hermann Ausfa rer für vormittag in Bäk- (ganztaga) gesucht, e с 
Heinz Underb Sol оа р о EE bordgeräten. Es handelt sich| Gehaltsansprueh und frühe. | _ *tädterstraße 1—5, Tel. #3535. kerei und für jeden Samstag von| SüddeutscheKonzertdirektionOtto | Helm- und Wirtschaftsleiterin, in 
rbers IB alie, auf diesem Wege unseren in hierbei sowohl um die Figen 5 Анн уна Бана eet, % 7 Uhr eine Putzerin z. Mit Bauer, Wurzerstraße 16. langjähr. Praxis sucht leitende 
Oderteldwebel - ~ nigsten Dank entgegennehmen zu fertigung als auch um Fremd N e E ? | ММе in Sendling gesucht. An Stellung. Beamtenhelm für б» 
и EES en fortigungen im gesamten Reic ee Sein E нө Serkonntnissen nu] DE, unier Ю ИП аз УВ. rbekorinnen, nuch Ju | Beros staatlich. Werk bevorzugt. 
ehlet. Voranasatzu is e n e, echnischen n inchen_ 21. rschstrade 11 gendtiche, H Angeho А ‚4. УВ. 
Fähigkeit, klare Anordnungen i | haldigem oder späteram Dienst Sucht ausge  Kleinhadern.| Miinchen Av, EA, 11. 
А з ” Lorenz Dörtlinger, Gatte; Thea Dört- für den "einwandfreien tehni] ERC legt, eecht, Für unsere | antritt swenucht, Herren _ mit|ehnelder: und Bcheriéer) Lager Straße $, - г E 
~ RER Herr Jot. Wagner linger, Tochter schen und terminlichen Ablauf| косыу Entwämerungsaningen.| Kenntnisen auf dem Hochfre-| für sofort ` Zu melden yjeinmädehen, zuvor, od. neh, | Wer sucht Sekretärin, perfekto 
Inch Won . as Mn чеже ai) welc her P der Lag ist 2. auenzgeblet, die „Interessa für Bayerische Staatsoper, Abtellung Frau, f. Privat агара}! Nähe Stenotypistin, 22 Jahre, Real- u. 
еп, ` чолу a a кен йола A | zu treffen. Erwünscht sind Er) wachen, einschl, des gesamion| ргы" Buf Араа Ee Kouimwesen, Zimmer 355. Menterschwaigre. gesucht. Ober-| Handelsschule, Уз Jahre Тыа: 
- ` Herbert: Käthe Labeasja Stegen fahrungen auf dem Gebiet der| Wusserleitungsneizes, der Ent BER: eg EEN H be-Ingenleur, Lagerver-| baurat Winterl, Reinekemtr, 29.) "trlepraxis, zuverlänsig, у 
fünchen, P Merstrade 581 feinmechanischen oder elektro-| ; Ё коеп, ОНР) walter, Kontrolteiter (Маб: und| 7 76365. {a| trauenswürdig, englische Sprae) 
Кгопђасћ d di Für die herzliche Teilnahme EE яә EC VT wänsernngsleitungen, Ahwasser-| Bawerbun, lt | KEE, ee (Маб. чаб Telefon 41633. __ — kenntnisse? Eintritt kann sofort 
H SCHONS ; er: Therese “ en Serienfertigung. Dir) pumpstation. Die Unterhaltung | Lichtbild, Zeugnisabschräft, An) ZC nr le ECO Alleinmädehen, das mit allen] oder врїїөг erfolgen. Angebote 
bet üben | e E EE ардыч werbern nach entspr ee gahe der Gehaltsansprüche und| riehtungs-Schlosser, Werkzeng.| Hausarbeiten vertraut Ist, рег] mit Gehultsangabe unt, F, 
en Beete tont Й en Gattin und Mutter ета ален le "Zeite mit sam d Gel „Arbeitaneble ces frühesten Машке ant Maschineneinsteller, Revolver-| sofort od. 1. Dezember gesucht. an Ala Frankfurt a E SS 
Frau Anny Ring interessanter, selbständiger Ar-| liehe Angebot sind erheten mit ap Lufttahrige ütewerk Ha drehen. Wiel Fräser, | Kratzerstr. 17, Tel. 606 86, Buche 1а онеш Dir кте 
s . 1 A nd V һай. 3. Energischen Innenieur| TLehonslanf, ugnisabschrift felde GmbH. _Personalverwal-| Bohrer, Schleifer, Honingerchlon. А реди. ыси беа für Büroräume] lebenswichtigen Betriebes L Mün- 
ser 1и лем еп Bekannten und Ver für interessante Fertigungsauf-| Tiehtbild, Gehaltsanspruch und| tung Berlin: Spandau, Streit-| Жүзүнө für Wareneingang п. In Dauerstellung für halbe oder| chen eine Hulbtagutellung, Sehr 
м d оа e a sahen auf dem Gehiet der Luft früheste: Antritistermin. Daim straße 5. Werkstattschreiber, Mn. anze Tage gesucht, Alfred gute Allgemeinbildung (Abitur), 
Willt Gachftatter е fahrthordeeräte, Zur Erledigune| jer- Benz Motoren G, m. b. H. Hindelang München -Steingnden te Umgangsformn, Kenatn, 4. 


> Eer Eier Eiffe Mans Ring und Töchterchen Anne- 8 | «ег gestellten Aufgaben, zu de-| Genshagen, Ka. Teltow (М4 M Werksehutkmänner адий, 16 Ийман Sar иг "ST Бе, Buttereibetriebe, | Maschinenschreiben vorhand. An- 
Abiturient, Gefreiter in einem Geb тане nen aueh der Resuch und die den Innen- und Außendienst ge -weigwerk genucht. Bowerbung.| Ми» ӨӨ" Nymphenburger Str. gebote unter L 2914 an VB 
107 Inh, d. Ial..Sturm-Abz., Mariquita Eitte, get Steuerung v Unterlieferanten | 8 gesucht | sucht, Schriftl, Bewerbungen or-| mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug Un АХ chen 29, Thierschat 
ohmer am Beikankrieg Margot von Studnitz, || gehört, sind nieht nur gründlic Kenntnis wenban er- | beten mit Lebenslauf, Zeugnis-| ninahschrift., bitten wir zu rich REH : = 
hibew m r С r Gabriele Momm, е technische Kenntnisse, sondern wiinscht loch nieht unbe ingt | аһ hriftem nad Licht ant. toa esur B anon a р an rau, та! sëch, алия Tacht. 
\ e a А 4 Ене r di ! icher nueh gewandtes, tnktvnlles Anf-| notwendig. Derselhe muß nach | 2. D. 5612 an VB. Berlin SW el Маггу А А Wen ї Imühle) ad, täglich eimige Stunden, Nähe 
Joes die her treten erforderlich. Schriftliche] kurzer Hinarbeitungszeit in der). Zmimerstr с (Wie) über Calw Land. | Menterschwaizeiroßhenelohewe-| M WII б 
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Der Führer sprach am historischen 8. November 
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Unendlicher Jubel der Alten Garde im Münchener Löwenbräukeller 


Um die Blutfahne geschart 


hs. München, 8. November 


Zum dritten Male seit Beginn des Krie- 
ges warten die alten Marschierer und 
Kampfgenossen von der Feldherrnhalle an 
diesem Tage auf den Führer. Und zum 
zweitenmal füllen sie den großen Saal des 
Löwenbräukellers, seit der ruchlose An- 
schlag von London bezahlter und gedun- 
gener Verbrecher die historische Stätte, 
den Bürgerbräukeller, in Trümmer gelegt 
hatte, Dame's traten zu den Blutzeugen des 
9. November 1923: die Toten vom 8. No- 
vember 1939. Sie sind eingerückt in die 
unsterbliche Armee der für Deutschland 
gefallenen Helden, denen diese Gedächt- 
nisstunde geweiht ist. 

Schon eine Stunde vor Beginn füllt sich der 
große Saal, an dessen Breitseite das Red- 
nerpodium, vom dunklen Grün und dem Rot 
der Fahnen eingefaßt, steht. Von der Wand 
strahlt das goldene Hoheitszeichen. Im 
hellen Glanz der großen Lichträder leuch- 
ten die Fahnen der Bewegung über den 
dichtgefüllten Saal, in dem sich die Män- 
ner des Führers begrüßen. 


Neben dem Grau der Windjacken und 
zwischen den Braunhemden sieht man die 
Uniformen aller Wehrmachtteile, der Po- 
litischen Leiter, des Arbeitsdienstes und 
der Polizei. Der Blutorden, den fast jeder 
trägt, und das rote Band des Eisernen 
Kreuzes umschlingen diese verschworene 
Gemeinschaft wie ein unzerreißbares Band. 
Da und dort ist auch ein Ritterkreuz zu 
sehen. Auf Treppen und Gängen herrscht 
ein ununterbrochenes Kommen der Män- 
ner, die aus dem ganzen Reich herbeieil- 
ten, um diesen Tag wieder mitdemFüh- 
rerzu begehen. Nacheinander treffen 
sie ein, Gauleiter, Gruppenführer aller Par- 


„Parteigenossen, der 


Diese Feststellung des Gauleiters löst 
einen erneuten Jubelsturm aus, der sich 
zu einer überwälligenden Kundgebung der 
Liebe erhob, als der Gauleiter im Namen 
der alten Marschierer die Freude darüber 
aussprach, den Führer so frisch und ge- 
sund in ihrer Mitte zu sehen. Das Gelöb- 
nis der Liebe und Treue, das Adoli Wagner 
dem Führer darbrachte, fand einen tosen- 
den Widerhall, dessen Wogen Adolf Hit- 
ler immer wieder umbrandeten, als er vor 
das Mikrophon trat, um zu den treuesten 
seiner Getreuen zu sprechen. 

Lautlose Stille legt sich über den Saal, 
nachdem die Alten Kämpfer ihren Führer 
mit einem Jubelsturm ohnegleichen be- 
grüßt haben. Langsam formen sich die er- 
sten Worte von des Führers Lippen. Kurz 
und treffend zeichnet er im Eingang seiner 
Rede seine mehrfachen vergeblichen Be- 
mühungen um einen Ausgleich mit den 
Mächten, die des Reiches Untergang woll- 
ten, Mit lebendigen Farben schildert er 
dann die beispiellos siegreichen Phasen 
dieses Krieges. Schöpfend aus der in den 
Jahren des Kampfes erprobten Erfahrung, 
kam sodann der'Führer auf den ewigen 
Feind der Völker zu sprechen, auf den 
ewigen Juden. 


In keinem Kreise durfte der Führer auf 
so tiefes Verständnis für diese Probleme 
treffen wie hier vor seinen alten Kampf- 
genossen. Mit tiefer Erschütterung ver- 
nahmen sie, welch schwere Sorge den 
Führer schon zur gleichen Stunde des 
vorigen Jahres gedrückt hat, als die Welt 
noch meinte, zwischen dem Reich und 


teigliederungen, und immer wieder sieht 
man ein bekanntes Gesicht. Sie, die in 
ihren Gauen die ersten sind, hier in die- 
sem Rahmen sind sie Männer und Kampf- 
gefährten des Führers, wie der Mann in 
der Windjacke und im Waffenrock. Unauf- 
hörlich scheint das Kommen, zwischen das 
der Gaumusikzug seine Märsche schmettert. 

Die Stunde rückt vor, die Spannung 
wächst. Mit vielen Reichsleitern, Gau- 
leitern, Reichsministern sind inzwischen 
von den bekanntesten Männern des 9. No- 
vember 1923 Amann, Esser, Fiehler, 
Frick, Ley und Schwarz erschienen. 
Außer ihnen sind anwesend die Reichs- 
leiter Bouhler, Epp, Frank, Dr. 
Goebbels, v. Schirach und Lutze, 
die Reichsminister Rust und T od t sowie 
Ministerpräsident Siebert. 

Christian Weber gibt den Marsch- 
befehl für den 9. November. Wenig später 
trägt Grimminger die Blutfahne in 
den Saal und nimmt mit ihr, von zwei $f- 
Offizieren flankiert, Aufstellung. 

Ungeduldig und gespannt wandern die 
Augen immer wieder zum Eingang, durch 
den der Führer kommen muß. Dann 
kündet das Rufen von draußen wirklich 
sein Nahen. Der Jubel läuft ihm unter den 
Klängen des Badenweiler Marsches vor- 
aus über Treppen und Gänge und erfüllt 
schon ausbrechend und brausend den 
Saal, als er ihn betritt. Er schreitet durch 
das dichte, tiefgestaffelte Spalier der grü- 
Benden Arme und Hände, als würde er 
getragen von der Begeisterung der alten 
Gefährten. Adolf Wagner, Himmler 
und hohe Offiziere der Wehrmacht beglei- 
teten ihn. 

Adolf Wagner spricht die Grußworte, 
er gedenkt der Toten des Reichs. 


Führer ist bei uns!” 


seinen östlichen Nachbarn wäre alles zum 
Guten geregelt, zur Stunde, al» ihm schon 
von Monat zu Monat mehr erkennbar ge- 
worden war, daß sich diesem internatio- 
nalen Juden im Bolschewismus ein furcht- 
bares drohendes Instrument zur Verfügung 
gestellt hatte. 

Riesengroß erhob sich noch einmal vor 
den Augen seiner Hörer die Gefahr des 
gigantisch gerüsteten Bolschewismus, die 
nunmehr gebannt und zerschlagen wurde 
durch des Führers hellsichtige Wachsam- 
keit und blitzschnelles Handeln. Vielleicht 
wird niemals ein Mensch das wirkliche 
Ausmaß der Schwere dieses Entschlusses 
ermessen können, den der Führer in letz- 
ter Erkenntnis und höchstem Verantwor- 
tungsbewußtsein faßte und den er auch 
in dieser Rede erneut als den schwersten 
seines Lebens bezeichnete, 

Um so glänzender hebt sich vor diesem 
düster bedrohlichen Hintergrund die mei- 
sterhafte politische und strategische Vor- 
bereitung des Abwehrkampfes ab, andem 
heute ganz Europa teilhat. Mit 
stolzem Bewußtsein spricht der Führer von 
dieser gemeinsamen Front der europäischen 
Völker, die es gelang, gegen diese Hunnen 
der Neuzeit aufzurichten, 


Immer wieder unterbricht seine Rede stür- 
mischer Beifall, wenn er die einzelnen Ab- 
schnitte dieser politischen und militärischen 
Entwicklung aufzeigt, Scharf und schnei- 
dend ist auch des Führers Abrechnung mit 
den Maulstrategen des Westens, denen er 
die geschichtlich einmaligen, über jedes Lob 
erhabenen Leistungen der deutschen Wehr- 


macht und ihrer tapferen Verbündeten ent- 
gegenstellt. Hier spricht aus ihm der Sol- 
dat, der mit Leib und Seele bei seinen Kame- 
raden ist, die heute wie er vor 25 Jahren alle 
Strapazen, alle Last und alle Opfer auf sich 
nehmen. 

Jubel und immer wieder Jubel unter- 
bricht ihn, als er den einzelnen Wafiengat- 
tungen Anerkennung zollt, über alles aber, 
wie auch schon in früheren Reden, die Lei- 
stung des deutschen Infanteristen stellt. 
Die vielen Frontsoldaten, die hier im Kreis 
der Alten Kämpfer sitzen und zum Teil nur 
für wenige Stunden von ihrem Fronttrup- 
penteil entlassen wurden, sie empfinden 
heiß, was dieser Dauk an die Front aus 
dem Munde dieses Mannes bedeutet. Sie 
werden ihn hinaustragen zu ihren Kame- 
raden. 

Mit beißendem Spott zerpflückt der Füh- 
rer im weiteren Verlauf seiner Rede die 
mancherlei vagen und törichten Hoffnun- 
gen der Gegner, die glauben, die deutsche 
Kampfkraft in der Heimat oder in den be- 
setzten Gebieten unterhöhlen zu können. 

Er stellt dem gegenüber seinen unbeug- 
samen Willen und die deutsche Fähigkeit, 
die Wehrkraft nicht nur des Reiches, son- 
dern ganz Europas zu entwickeln. Niemand 
weiß besser als diese Kämpfer, welcher 
"ählernen Härte und welcher Konsequenz 
dieser Mann fähig ist, wenn es gilt, ein 
Ziel zu verfolgen, ein Vorhaben durchzu- 
setzen. Auch die Gegner, so meint man, 
sollten gelernt haben, daß einem Adolf 
Hitler mit derart lächerlichen Versuchen 
nicht beizukommen ist. 

Mit verächtlichen Handbewegungen, die 
man gesehen haben muß, und mit Argu- 
menten, die man nicht vergißt, fertigt 
Adolf Hitler, der nie in seinem Leben 
Furcht gekannt hat, das läppische Unter- 
fangen gewisser Amerikaner ab, mit 
Drohungen und Plänen von einer gigan- 
tischen Rüstung in Deutschland Angst- 
träume zu erzeugen. Kalt und nüchtern 
weist der Führer darauf hin, daß er mit sei- 
ner Rüstung nicht erst in diesen Monaten 
beginne und daß er das gewaltige Rü- 
stungspotential des Reiches „seit Beginn 
des Krieges um ein Vielfaches gesteigert 
habe. Beifall und wieder Beifall unter- 
streicht seine Behauptung, daß er sich 
auch in seinen Ideen, in seinen Plänen 
nicht zu wiederholen pflege. 

Hart und kompromißlos bestätigt der Füh- 
rer im weiteren Verlauf seiner Rede als 
der Oberste Befehlshaber der deutschen 
Wehrmacht das Recht jedes deutschen 
Schiffes, sich zu verteidigen, wenn es an- 
gegrillen wird. 

AN die Alten Kämpfer, die hier gebannt 
den Worten ihres Führers lauschen, sie ver- 
stehen zu tiefst die Bedeutung der Sätze, 
in denen Adolf Hitler wie schon so oft vom 
Lebensrecht und Lebenskampf des deut- 
schen Volkes spricht, dieses Volkes, das 
auf den Schlachtfeldern des Ostens den 
anderen Völkern des Kontinents voran- 
schreitet. Sie alle fühlen erneut die Ver- 
pflichtung, die ihnen mit den neuen Per- 
spektiven, die dieser große gegenwärtige 
Kampf eröffnet hat, auferlegt ist. Mit inne- 
rer Bewegung horchen sie den erschüttern- 
den Worten, in denen sich Adolf Hitler am 
Schluß seiner Rede zu den alten Kampf- 
parolen der Bewegung bekennt, zu den To- 
ten des 9. November, zu den Toten des 
Weltkrieges, deren Opfer nunmehr seinen 
Sinn erhält, und zu den Gefallenen dieses 
Krieges. 

Das stolze Wort „Und Ihr habt doch ge- 
siegt" es gilt nicht nur für die Toten des 
9. November, es gilt für alle Gefallenen, die 
im Laufe eines kampf- und opferreichen 
Vierteljahrhunderts für Deutschland fielen, 
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Als der Führer, dem die innere Bewe- 
gung sichtbar anzumerken war, mit dieser 
Ehrung der Toten schloß, war keiner im 
Saal, der nicht bis ins Letzte seines Her- 
zens gepackt und hingerissen worden wäre 
von der Größe dieses Schicksalskampfes, 
den der Führer so tief zu deuten verstand. 
Sie alle wissen, daß er die Seele dieses 


Zukunft, die nicht nur für Deutschland, 
sondern für ganz Europa erstritten werden 
muß. Die ganze Liebe der Alten Kämpfer 
schlug dem Führer aus den jubelnden 
Treuekundgebungen entgegen, nachdem er 
geendet hatte. Das Sieg-Heil, das sie aus- 
brachten, kam aus übervollem Herzen, aus 
dem Bewußtsein, daß mit ihnen ein gantes 


Kampfes ist, der Garant für eine bessere | Volk seinem Führer dankt. 


Das Wort des Führers 


Und wieder steht der Führer vor 
seiner alten Garde und spricht zu ihr, wie 
er immer noch zu seinen alten Kämpfern 
und Marschierern sprach. In diesen gewal- 
tigen Ringen, in dem die Sechzehn 
von der Feldherrnhalle eine tau- 
sendfache Gefolgschaft fanden, hat sich 
das Bild des 9. November gewandelt. Den 
Marsch in Deutschlands Zukunft haben 
die Millionen der deutschen Armeen an- 
getreten, die auf allen Schlachtfeldern 
Europas und Afrikas kämpften und sieg- 
ten. Mit den Toten des 9. November 1923 
ehrt das deutsche Volk heute alle jene be- 
kannten und unbekannten Helden, die 
durch den Soldatentod ein unvergängliches 
und unvergeßliches Opfer brachten, ein 
Opfer, dessen nach uns noch alle Genera- 
tionen mit bewundernder Dankbarkeit und 
tiefster Ehrfurcht gedenken werden. 

Das Werk, das Adolf Hitler als Gefreiter 
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deg Weltkrieges begann und das vor 
18 Jahren mit dem Blut der Männer ge- 
weiht wurde, die heute in den Ehrentem- 
peln der Bewegung am Königlichen Platz 
mitten im brausenden Leben bis in fernste 
Ewigkeiten ruhen, dieses Werk wächst in 
unserer großen Zeit im Schlachtenlärm 
der großen Entscheidungen zur größten 
Tat der Weltgeschichte und zur ungeheu- 
ren Zeitenwende empor. 

Es ist nicht leicht, solche Gedanken, die 
im Raume schweben, zu formen und in 
gültige Sätze zu gießen, da doch bald der 
Führer wieder in unserer Mitte stehen und 
in ehernen Prägungen das zusammenfassen 
wird, was wir ahnen, wissen und empfin- 
den. Und aller heiße Glauben, alle liebe- 
bereite Treue, alle Dankbarkeit und Ehr- 
furcht, die sich um diese Stunde wie ge- 
ballte Energien, wie zitternde Schwingun- 
gen diesen Raum erfüllen und durchstrah- 


len, warten auf sein Kommen, um sich 
dann zu entladen und den Führer wie ein 
Orkan zu umbranden. 


Wohl sind schon viele Staatsmänner und 
Lenker der Geschicke in der Geschichte 
durch viele Stürme geschritten, aber keiner 
noch ging durch solche Stürme der Liebe 
und der Begeisterung wie Adolf Hitler. 


Es gehört immer wieder zu den stärksten 
Erlebnissen, den Führer an diesem Tage 
unter seinen alten Kameraden und Kampf- 
gefährten zu sehen und zu hören und be- 
glückt zu erleben, wie dieser Mann, eben 
von der Front gekommen, wieder zu Sol- 
daten spricht. Wo er auch immer weilt, 
immer gehört er den Soldaten, die das 
Reich, das er aufgerichtet, schirmen, und 
seine Größe, seine Macht und sein Glück 
erkämpfen. Und sie sind im Geiste bei ihm 
an diesem Tage, wenn die Front sie nicht 
selbst entlassen konnte, ob sie nun an der 
gigantischen Front am Eismeer bis zum 
Schwarzen Meer den bolschewistischen 
Todfeind zerschlagen, oder am Atlantik, in 
Frankreich, am Balkan oder in Afrika auf 
ihrem Posten stehen. Sie wissen, der Füh- 
rer spricht an diesem Tage nicht allein zu 
seinen alten Marschierern vom 9. Novem- 
ber und durch sie zur ganzen Heimat — 
sein Wort und sein Dank gilt auch ihnen, 
gilt ihnen in erster Linie. 


An diesem Tage wird es so überzeugend 
und beglückend offenbar, wie sehr Adolf 
Hitler dem ganzen deutschen Volke ge- 
hört, da sich in seiner Person Front und 
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Eine schwere englische Niederlage 


Aus dem Führerhauptquartier, 8. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei den Verfolgungskämpien auf der 
Krim vernichteten deutsche und rumäni- 
sche Truppen am Südhang des Jailagebir- 
ges eine sowjetische Kavalleriedivision. 
Bei der Enge zur Landzunge Kertsch wurde 
eine zehn Kilometer tiefe, neuzeitlich aus- 
gebaute Stellungszone durchstoßen. Die 
Verfolgung des hier geschlagenen Gegners 
ist im Gange. 


Die Luftwaffe vernichtete in den Gewäs- 
sern südlich Jalta einen Transporter von 
8000 BRT. 


Ein rumänisches Unterseeboot versenkte 
im Schwarzen Meer sowjetische Transport- 
schiffe von insgesamt 12000 RRT. 


Im Atlantik versenkten Unterseeboote 
vier feindliche Handelsschiffe mit zusam- 
men 28000 ВЕТ. 


An der britischen Nordostküste griff die 
Luitwalie bei Tage mit guter Wirkung die 
Dockanlagen in Blyth an. In der letzten 
Nacht bombardierten starke Kampiflieger- 
verbände in Ost- und Südostengland ver- 
schiedene Hafenanlagen, besonders in 
Sunderland. Volltreffer in Werften 
und Versorgungsbetrieben riefen heftige 
Explosionen und ausgebreitete Brände her- 
vor. Ostwärts Aberdeen wurde ein briti- 
Ee Zerstörer durch Bombenwurl ver- 
senkt. 


Der Feind flog in der letzten Nacht an 
vielen Stellen in das Reichsgebiet ein. 
Durch Bombenwurf auf Wohnviertel, u. a. 
auch in der Reichshauptstadt, hatte die Zi- 
vilbevölkerung geringe Verluste an Toten 
und Verletzten. Die angerichteten Schäden 
sind unbedeutend. Demgegenüber hatte die 


britische Luftwaffe besonders schwere Ver- 
luste. 27 der angreilenden Bomber fielen 
der deutschen Abwehr zum Opfer. 


SOS-Rufe über der Nordsee 


Berlin, 8. November 
Der Angriff der britischen Luftwaffe auf 
das deutsche Reichsgebiet in der Nacht 
zum 8. November ist im Gegensatz zu dem 
angerichteten Schaden besonders in den 


deutschen Wohnvierteln 
sehr verlustreich gewesen. Nachdem bis 
zum Morgen des 8. November bereits 
27 britische Bomber von deutscher Seite 
als verloren gemeldet werden konnten, 
wurden im Laufe des Samstags noch meh- 
rere SOS-Rufe britischer Flieger über der 
Nordsee aufgefangen, so daß mit einer 
noch höheren Verlustzahl der britischen 
Luftwaffe bei ihrem letzten Nachtangriff 
auf das Reichsgebiet zu rechnen ist. 


für die Briten 


England verlor in weniger als 
24 Stunden über 50 Flugzeuge 


Berlin, 8. November 


In den Mittagsstunden des Samstags ver- 
suchte ein gemischter Verband britischer 
Flugzeuge über dem Kanal in Richtung des 
besetzten Gebietes einzufliegen. In hefti- 
gen Luftkämpfen im Raum von Calais 
schossen deutsche Jäger nach bisher vor- 
liegenden Meldungen 18 Flugzeuge ohne 
eigene Verluste ab. 


Die Nacht zum 8. November und der 
heutige Tag selbst werden nach den jetzt 
vorliegenden Meldungen zu den schwärze- 
sten der britischen Luftwaffe zu rechnen 
sein. Der britische Nachrichtendienst ge- 
steht — wenn auch unfreiwillig — den to- 
talen Mißerfolg des letzten Nachtangriffs 
auf das deutsche Reichsgebiet ein, wenn er 
selbst den Verlustvon37Bombern 
meldet. Seine bekannte Zurückhaltung bei 
solchen Zugeständnissen rechtfertigt die 
Annahme, daß die tatsächliche Einbuße der 
Briten bei diesem ziel- und planlosen An- 
griff auf die deutsche Zivilbevölkerung 


noch größer ist. Dazu wird bekannt, daß 
auch über schwedischem Gebiet ein Bri- 
tenbomber brennend abgestürzt Ist. 


Zusammen mit den im Laufe des beuti- 
gen Tages nach bisher vorliegenden Mel- 
dungen in Luftikämpfen an der Kanalküste 
von deutschen Jägern ohne eigene Ver- 
luste abgeschossenen 18 Feindilugzeugen 
steht fest, daß die britische Luftwaffe in 
weniger als 24 Stunden über 50 Flugzeuge 
verlor. 


Das bedeutet aber auch, daß die Briten 
neben dem Verlust wertvoller Flugzeuge 
den Ausfall von mindestens 200 Mann flie- 
genden Personals erlitten haben. Bei der 
Schwere des Schlages, der England in we- 
nigen Stunden durch die deutsche Abwehr 
beigebracht wurde, müßte es sich klar wer- 
den, daß England mit dem Verlust von über 
50 Flugzeugen die unverantwortliche Ver- 
nichtung von einigen Menschenleben und 
die Zerstörung friedlicher Wohnhäuser in 
deutschen Städten wahrlich teuer bezahlt. 





VÖLKISCHER BFOBACHTER 


Heimat wie nenue tecu Wie uas Ge- 
stern, das Heute und das Morgen in einer 
großen Stunde eins wird und die Brücke 
aus dem Kampf und der Bitternis der Ver- 
gangenhelt über härteste Bewährung in 
eine strahlende Zukunft führt, 

Wir erinnern uns mancher Worte, die 
der Führer noch vor einem Jahre an dieser 
Stelle sprach, bevor er noch die Türe auf- 
stoßen mußte in das geheimnisvolle Dun- 
kel, das die Entscheidung im Osten barg 
Diese Worte, die der Führer vor einem 
Jahr wie ein Prophet aussprach, haben 
unterdessen eine Bestätigung gefunden, die 
wie der Klang erzener Glocken in unser 
Wissen herüberschwingt. 

„Sie alle wissen, meine Parteigenossen 
so hatte Adolf Hitler vor Jahresfrist am 
gleichen Platze gesagt, „daß ich keine hal- 
ben Sachen mache, sondern wenn ich 
etwas anfange, dann machen wir es ganz! 
Oder 

„Ich habe einen Entschluß gefaßt 
weder wir sind gar keine Soldaten 
wir sind die ersten der Welt.” 

Voll tiefer Dankbarkeit sinnen wir die: 
sen Worten nach und harren voll Unge- 
duld jener, die er uns heute schenken wird 
Und wir wissen, sie werden sich wieder 
bestätigen und werden harte unbestech- 
liche Wahrheit werden, gesprochen aus 
unerhörter Weitsicht und Tatkraft wie 
jenes Wort vor einem Jahr, das sich be- 
stätigte wie kaum ein anderes: 

„Wir sind vorbereitet für die Zukunft 
wie noch nie zuvor!” 


Ent- 
oder 


Hermann Schramm 


СООО 


Meisterliche deutsche Abwehr 


vb, Berlin, 8. November 

Kriegführen heißt rechnen. Auch die 
britischen Bombenflieger müssen ihre Er- 
folge gegen unsere Verluste, ihre Verluste 
gegen unsere Erfolge aufrechnen. Die 
Nacht zum Samstag gibt ihnen dabei ein 
schlechtes Ergebnis, Erreicht haben sie 
trotz des kostspieligen Aufwands vieler 
schwerer Flugstunden über das nachtdunkle 
Reich nichts, „unbedeutende Schäden” und 
„geringe Verluste der Zivilbevölkerung an 
Toten und Verletzten”, wie das OKW. be- 
scheinigt. Berlin, zweimal in dieser Nacht 
angegriffen und also ein wesentliches Ziel 
der englischen Luftwaffe, zählte т. В. sieben 
Tote und 32 Verletzte, schmerzlich für die 
Betroffenen und Hinterbliebenen, aber ins- 
gesamt unter 4!/+ Millionen Menschen un- 
erheblich, weniger, als manches Verkehrs- 
ungläck in friedlichen Zeiten forderte, ohne 
daß viel Aufhebens davon gemacht wurde. 

Dagegen stehen an britischer Einbuße 
bisher 27 Flugzeuge, Ihre Zahl dürfte sich 
erfahrungsgemäß auf dem Heimflug noch 
erhöht haben, wenn zerschossene Maschi- 
nen fluguntüchtig werden und ins Wasser 
stürzen oder bei der Landung zu Bruch ge- 
hen. Halten wir uns nur an die bisher be- 
kanntgegebenen 27 abgeschossenen Briten- 
bomber. Mit ihnen hat die deutsche Ab- 
wehr eine für nächtliche Einflüge ganz be- 
sonders große Zahl von Gegnern erledigt 
Die schweren Nachtbomber tragen minde- 
stens fünf bis sechs Mann Besatzung an 
Bord, also haben die Engländer außer den 
kostbaren Maschinen mindestens 135 bis 
162 Mann von ihrem besten und schwer zu 
ersetzenden fliegenden Personal verloren, 
wahrscheinlich jedoch noch mehr 

Die deutsche Abwehr hat in der Nacht 
zum 8. November sehr hart zugeschlagen 
trelfsicherer noch, als die Briten es bisher 
schon oft erfahren mußten, So stark, sicher 
und erfolgreich werden sie Nachtjäger und 
Flak nicht eingeschätzt haben, als sie zu 
ihren Angriffsflügen starteten, Wenn sie es 
nüchtern berechnen — und das muß, wer 
Krieg führt haben sie in dieser Nacht 
absolut und relativ weit mehr verloren, als 
mit einer schweren 
englischen Niederlage und mit 
einem schönen deutschen Sieg. Beides hat 
die deutsche Abwehr erkämpft, die den 
Briten bei Ihren nächtlichen Einflügen zu- 
nehmend unangenehmer wird 








wir, Sie endete 


Neuer kroatischer Gesandter in Berlin 


Agram, 8. November 
Der kroatische Staatsführer berief den bis 
herigen kr andten in Berlin, Dr 
Be sten ab und ernannte an 
sei Budak, der bisher das 
hatte 


atischen Се 
von seinem F 

s Dr. Mile 
ип geleitet 








Unterric 


Mile als eine der repräsen- 
Ustascha-Bewe 
€ t 1889 einem 

ka geboren, besuchte in 
Ischule und erwarb an der 
it das Doktorat der Rechts- 
Den Weltkrieg machte er in 
torreichischen Armee mit, wurde auch 
et und eröffnete später in Agram eine 


ınwaltskanzlei 











aber nicht nur als 
temperam« unbeugsamen kroat 


Politike nde als den ersten 


Kroatien schätzt Dr. Budak 





chriftste 


Zu ehrenamtlichen Mitgliedern 
des Volksgerichtshofes bestellt 
Berlin, 8. № 


Der F r e schlag 


vember 


des Reichs 
Mit 
t f die 


führer Art cken» 
rg: SA.Oberführer Bezirks 
з 1, Berlin-Pri аш SA.-Bri 
Bunge, München: SA.Bri 

Hauer, Berlin, SA-Obe 








Berlin, und 
Ferdinand 


win 1.4 € 


} 
i ‹ 

Ot itnant der 
Heske, Nürnberg 


Schutzpolizei 














Verlegenes Echo auf Stalins Notschrei 


London kann den Sowjets nicht helfen 


„Manchester Guardian” beschwört Churchill: „Ohne Verbündeten auf dem Festland können 
wir Deutschland niemals schlagen” 


v. b. Berlin, 8. Novemb: 
Stalins Notschrei nach einer „zweiten Fre e 
von der er ausdrücklich sagte, sie müsse im 
Westen liegen, um wesentliche Wirkungen 
üben zu können, beschäftigt naturgemäß die 
englische Offentlichkeit im hohen Maße. Als 
Quersumme dieser weit ausgesponnenen Erör- 
ergibt sich indessen г 
schon oft vorgetragenen Einwände gegen eine 
nochmals unterstrichen und 
die derzeitige Unzulänglichkeit der britischen 
Kampfkraft nochmals betont wird 
Statt Trost kann London Stalin 
nur Komplimente spenden dem Ostleldzug, der ja allerdings fast restlos 
Sehr bemerkenswert sind Auslassungen des | auf Kosten des neuen Verbündeten ging. Auf 
Manchester Guardian der sich mit den Ar- | die was denn eigentlich England beitra- 
gumenten der englischen Regierung gegen eine | gen wo sagte At Wir müssen unsere 
Festlandsinvasion Das Blatt | Ar ngen dorthin lenken. wo sie am 
gibt zu, daß England heute kein schlagkräft ten sind und können dies nur nach 
Expeditionsheer besitze, hält es aber für falsch, | den besten Ratschlägen der Techniker tun, die 
daß alle britische Rüstung nur darauf abzielen | wir finden können.” Im übrigen war Attlee so 
solle, die Verteidigung Englands zu sichern. | vorsichtig, die Aufforderung zu einer strategi- 
Der „Manchester Guardian” stellt dazu fest: | schen Voraussage achselzuckend dahin zu be- 
„Englands militärische Geschichte wurde um | antworten, daß er kein Prophet sei. Sollte das 
die Flotte geschrieben. Die ite hat uns ein | etwa ein Stich auf den Freund Stalin sein, der 
Welt h gewonnen. aber sie hat niemals | In seiner Rede mit allen möglichen Sieges- 
einen Krieg auf dem Festland gewonnen. 1 


terr a aufzuwarten wußte? 

sere Kontinentalkriege mußten immer auf dem 
Festland, und immer in Verbindung mit den 
militärisch starken Großmächten gewonnen | seits und jenseits des Atlantik seine Agitation 
werden. Der Feind hat sich mals als be- zwei verschiedenen Wegen betreibt. Der 
erklärt, ehe seine heimische Landarmee Rundfunk sagte zu Stalins Hoffnun- 
geschlagen war. Die Blockade hat in diesem leicht ist es, derartiges vorzuschla 
Kampf immer nur eine geringe Rolle gespielt wenn die Länder aneinandergrenzen — 

Diese Erkenntnis sei heute von erhöhter Be- | cin Problem wird es nur, wenn eine Landung 
deutung, da es Deutschland gelungen sei, den | von See aus erfolgen muß.” Eine zwar nicht 
größten Teil des Festlandes für sich zu gewin- | schr geistvoll formulierte Erkenntnis, aber 
леп. Die Engländer hätten die Tragweite die- | immerhin doch зо vorsichtig ausgedrückt, wie 
ses Geschehens zunächst nicht erkennen wol- | es sich angesichts der Lage Englands emp- 
len, weil sie nach dem Muster des Weltkrieges | fiehlt 
Wirksamkeit der Blockade erheblich Im Neuyorker Rundfunk hingegen wurde 
überschätzt hätten. Demgegenüber müsse man | über die englischen Auffassungen folgendes 
Augen halten, daß England niemals | gesagt: „In London erklärt man zur Errichtung 
eine Festlandgroßmacht ohne einen Verbünde- | einer zweiten Front für Rußland, daß die Pläne 
ten geschlagen habe. „Wir hatten in den Fran- | für eine solche Front bereits ausgewertet seien 
zosen einen Verbündeten, aber sie wurden | und bereit lägen, um im geeigneten Augen- 
außer Gefecht gesetzt, Wir haben Verbündete | blick verwirklicht zu werden.” Hier wird also 
in den Russen leiden furchtbar.” | bewußt der Anschein erweckt, als ob ein eng- 
England müsse es jetzt ernstlich | lischer Entlastungsstoß in nächster sit z 
überlegen, ob es den Krieg durch ein Hinhal- | ermöglichen wäre. Offenbar wollte man den 
ten Deutschlands erfolgreich weiterführen | Amerikanern gegenüber nicht so sehr zurück- 
könne und es bleibe sogar zu untersuchen, ob | stehen, da sie Stalin in die Lage versetzt hat- 
man nicht die gesamte Kampfkraft Englands zu | ten, einen Milliardenkredit der USA, an die 
Lande in der Sowjetunion selbst einsetzen | Sowjetunion bekanntzugeben. Roosevelt hatte 
könnte, davon Stalin bereits am 30. Oktober in Kennt- 

Man ersieht aus diesem Aufsatz, zu welchen | nis gesetzt, natürlich wieder ohne den Kon- 
eigentümlichen Schlußfolgerungen d auch | greß zu befragen und in einer Form, die die- 
solche Kritiker der britischen Regierungspoli- | sen Kredit" als eine reine Schenkung zu La- 
tik kommen, die an sich als selbständig den- | sten der amerikanischen Steuerzahler erschei- 
kende Beobachter gelten möchten und dabei | nen läßt 
einige unbequeme Wahrheiten ausspr Die „Times macht sich die Erörterungen die- 
sich aus der englischen Geschichte ses ganzen Themas ziemlich leicht dadurch, daß 
und die in London leicht vergessen we sie einfach großzügig einen Sieg der Plutokra- 

Im Grunde genommen bleibt als für jeden | ten und Bolschewisten voraussetzt und ausmalt, 
Engländer die Lage in einem entscheidenden | wie herrlich es dann in der Welt aussehen 


Weißbluten kämpfen und England selbst wird 
geschont. 

Zu dem Thema der Sowjethilfe äußerte sich 
auch Felc П Ironside sehr vorsich- 
tig dahin, die e müsse derart sein, 
erreicht werden könn- 
Natür- 
wahrer 
ton auf- 











„daß strategische Zie 
ten und keine, die in Stagnation end 
daß die h mußte auch 
der sich zu 
seine Meinung zum besten geben. Er 
zunächst davon, daß England „wunder- 
Fortschritte gemacht” hätte, und daß es 
stärker sei als vor fünf Monaten vor 
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Zwei Rundfunkäußerungen zeigen gerade am 
Beispiel der „zweiten Front”, daß London dies- 
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Punkt immer die gleiche: andere sollen bis zum | würde. Sie unterstreicht erneut, daß die Sowjet- | wisten etwas Positives sagen zu können. 


Durchbruch in der Mitte weiter vorwärts getragen 


53 Bunker und Widerstandsnester erobert 


Berlin, 8. November 


In Fortsetzung des Durchbruchs durch 
die sowjetischen Befestigungsanlagen im 
mittleren Abschnitt der Ostfront gewannen 
am 7. November die Truppen einer deut- 
schen Infanteriedivision weiter an Boden 
In harten Einzelkämpfen und trotz ungün- 
stiger Witterungsverhältnisse eroberten 
die Infanteristen und Pioniere dieser Divi- 
sion weitere 53 sowjetische Bunker und 
Widerstandsnester und machten mehrere 
hundert Gefangene 

Im Bereich eines deutschen Armeekorps 
unternahmen > Bolschewisten im Laufe 
des 7. November im mittleren Frontab- Die 
Gegenangriffe mit 
keren Kräfte Die sowjetischen Angriffe 
die teilweise in Bataillonsstärke und mit 
Panzerunterstützung geführt wurden, bra- 
chen alle im Feuer der deutschen Abwehr 
mit schweren Verlusten für die Bolsche- 
wisten zusammen. Fünf sowjetische Pan- 
zerkampfwagen wurden vernichtet. Im Ab- 
schnitt des benachbarten deutschen Armee- 
korps vernichtete ein Infanteriestoßtrupp 
in kühnem Vorgehen zwei weitere sowje- 
tische Panzerkampfwagen 


Oberbefehlshaber der 20. Sowjetarmee 
gefangengenommen 
Berlin, 8. November 


Wie jetzt bekannt wird 
Säuberungsaktionen, die die deutschen 
Truppen іт Kampfgebiet des mittleren 
Abschnittes an der Ostfront durchführten, 
vier hohe sowjetische Offiziere gefangen- 


genommer 


unternahm ein sowjetisches Kanonenboot 
einen erneuten Versuch, sich der Küste 
des Asowschen Meeres in der Nähe von 
Taganrog zu nähern. Die hier zum Küsten- 
schutz eingesetzte schwere Artillerie des 
deutschen Heeres nahm das sowjetische 
Kanonenboot sofort unter wirksames Feuer 
Das Kanonenboot erhielt mehrere Treffer 
und sank 





Finnische Truppen 
schlossen weitere Sowjetkräfte ein 


Berlin, 8 


finnischen Truppen erzielten am 
6. November weitere bedeutsame Kampf- 
erfolge. In dem Abschnitt eines finnischen 
Armeekorps wurden sowjetische Kräfte 
durch umfassendes Vorgehen der finni- 
schen Truppen eingeschlossen, Bei vergeb- 
lichen Ausbruchsversuchen erlitten die Bol- 
schewisten schwere Verluste, die finni- 
schen Truppen machten dort bisher über 
200 Gefangene und erbeuteten oder ver- 
nichteten vier sowjetische Panzerkampf- 
wagen, 21 Geschütze und 7 Granatwerfer. 
Die sowjetische Luftwaffe verlor durch die 
finnische Luftabwehr drei Flugzeuge. 
Finnische Küstenartillerie nahm im Fin- 
nischen Meerbusen einen Sowjetzerstörer 
und ein Minenräumboot unter wirksames 
Feuer. Beide Schiffe wurden beschädigt. 





November 


schnitt hrere stär- 





wurden bei 
Honveds säubern das Operationsgebiet 


Budapest, 8. November 
MTI meldet von der Ostfront, die Kriegs- 
operationen in der Südostukraine werden 
bereits im Hügelland des Donez fortgesetzt. 
Nordwärts befindet sich der gesamte Ober- 
und Mittellauf des Flusses in den Händen 
der verbündeten Truppen, die an einigen 


Offiziere sind der General Jer- 
Oberbefehlshaber der 20 
Sowietarmee, der Chef des Stabes der 20. 
Sowietarmee Oberst Narynin, ferser Ge- 
neral Siwajeff, der Chef der techtischen | Stellen am linken Flußufer bereits Brücken- 
Truppen dieser Armee, und der Komman- | köpfe gebildet haben 
deur der Fliegertruppen der 20, Sowjet- Die Honved-Armeeteile 
armee. Der General Siwajeff soll einer der | Säuberung ihres Operationsgebietes be- 
bedeutendsten Fachleute des Eisen»ahn- | schäftigt. Von seiten des Feindes wird 
transportwesens sein, über den die Sowjet- | lediglich Lufttätigkeit entfaltet 


Diese 
schakow, der 








sind mit der 





inion verfüg Malta erneut bombardiert 


Rom, 8. Novembor 


Sowjetkessel im Nordabschnitt 


Im Nordabschnitt der Ostfront wurden 
am 7. № vember sowje ноа ein Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
umfassendes Vorgehen der angreifenden genden Wortlaut 
deutschen Truppen abgeschnitten und ein- Das Hauptquartier der 
geschlossen ne einzige deutsche Divi- | bekannt 
diesen Kämpfen bisher Unsere 

fangene, vernichtete | die Luft- und RPlottenstützpunkte 

kampfwagen und|wo die Ziele mit zahlreichen 
Außerdem hat- | fen wurden 

schwere blutige | Britische Flugzeuge führten Einflüge auf Süd- 

italien und Sizilien durch, In Gela wurden 

einige Wohnhäuser getroffen. Es gab drei Tote 
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Bomben getrol- 


Luftwaffe bombardierte 
nehrere 
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erbeutete acht Geschütze 


ten die Bolschewisten 
Verluste 


In den Mittagsstunden des 7. November 
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Ein deutscher Kompanieführer ... 


S Durch entschlossenen Einsatz vereitelte 
Sin den ersten Novembertagen der Führer 
einer deutschen Infanteriekompanie im 
mittleren Abschnitt der Ostfront einen 
großangelegten sowjetischen Durchbruchs- 
versuch durch die deutschen Infanterie- 
stellungen. Beim Beginn des sowjetischen 
Angriffs kroch der Kompanieführer trotz 
heftigsten sowjetischen Artillerie- und 
Maschinengewehrfeuers von Maschinenge- 
wehrnest zu Maschinengewehrnest. Jedem 
einzelnen Schützen seiner Kompanie, die 
zum größten Teil aus Ostmärkern bestand, 
wies er selbst das Ziel zu. Der Ruhe und 
Entschlossenheit, mit der er den Einsatz 
der Feuerkraft seiner Kompanie leitete, 
war es zuzuschreiben, daß die Hauptmasse 
der sowjetischen Infanterie weit vor den 
deutschen Stellungen und den vorgescho- 
benen deutschen Maschinengewehr- und 
Widerstandsnestern liegenblieb. 


An einer Stelle gelang jedoch den Bol- 
schewisten der Einbruch in die Haupt- 
kampflinie. In diesem kritischen Augen- 
blick sprang der Kompanieführer aus sei- 
nem Deckungsloch auf und raffte alle 
Sowjetdcbatte, ausgelöst durch Stalins Вейс, Yerfügbaren Soldaten in seiner Nähe zu- 
die ausdrücklich über den Kopf der englischeng sammen: Mit Teilen der Nachbarkompa- 
Führung hinweg an das englische Volk иш fios Pionieren und Soldaten des Gefechts- 


union die Vormacht Festlandeuropas sein 
müsse, redet von der „Verteidigung der ge- 
meinsamen Ideale beider Nationen” und pre- 
digt ohne Erröten: „Vor allem ist Rußland mit 
der englischsprechenden Welt durch den Glau- 
ben vereinigt, daß ein geordnetes und fried- 
liches Wirtschaftsleben erreicht werden muß,” 
Auf dem Hintergrund dieses laut hinaus 
posaunten Bekenntnisses plutokratisch-bolsche- 
wistischer Gesinnungsgemeinschaft erteilt dann 
die „Times” Stalin den Rat, die Sowjetunion 
doch in eine Demokratie englischer Art zu ver- 
wandeln, England werde sich dann auch zur 
Belohnung dem sozialen Vorbild der Sowjets 
anpassen und dann einer völligen Verbrüde- 
rung beider Völker nicht mehr im Wege stehen. 

Es ist wirklich schade, daß nicht nach dem 
Rat des „Manchester Guardian” große bri- 
Armeen nach der Sowjetunion ver- 
pflanzt werden, um dort einmal selbst zu er- 
leben, mit wem sich das Britentum verbrüdern 
soll und wie es um die „gemeinsamen mensch- 
lichen Ideale” steht. 


Daß aber eine solche Hilfe nicht möglich ist, 
ist das wesentlichste Ergebnis der britische 











tische 





ten wurde, trosses setzte er sofort zum Gegenstoß an. 
In kühnem Vorgehen eroberte er an der 
®Spitze seiner Soldaten ein von den Bol- 
schewisten bereits genommenes Wald- 
stück zurück. Von drei Seiten angriffen, 
wehrte der Kompanieführer mit seinen 
wenigen Soldaten alle neuen Vorstöße der 
Bolschewisten ab. 
Die in die deutschen Stellungen einge- 
ЕТТТ 


Ein billiger Trost Stalins 


In einer zweiten Rede zum Jahrestag 
der bolschewistischen Revolution, diesmal 
bei der Parade auf dem Roten Platz їп 
Moskau gehalten, machte Stalin einen 
neuen Versuch, die bolschewistischen Mas- 
sen aufzupulvern. Er machte ihnen klar, daß 
die Lage vor 23 Jahren noch „viel schlim- 
mer” gewesen sei. Es sei die Lage leichter, 
da die Sowjetunion jetzt reich an Indu- 
strieunternehmungen und Rohstoffen sei, 
dazu kämen die Verbündeten, die 1918 ge- 
fehlt hätten. Es werde vielleicht noch ein 
halbes Jahr, vielleicht ein Jährchen 
dauern, und der Hitlerismus werde ver- 
chtet sein. 

Die Vertröstungen Stalins klingen sehr 
schön, das ist aber auch alles. Denn weder 
besitzen die Sowjets die Rüstungsindustrie, 
da diese zum größten Teil in dem von den 
Deutschen eroberten Gebiet liegt, noch sind 
die Verbündeten zur Stelle. Die USA, und 
England haben der Sowjetunion bisher nur 
mit Redensarten und Versprechungen, be- 
stenfalls aber mit der Gründung von Aus- 
schüssen und Aufstellung von Listen gehol- 
fen. Für die verzweifelte Lage Stalins sei es 
bezeichnend, daß er diese im Stadium der 
Versprechungen bestehende englisch-ame- 
rikanische Hilfe benutzen muß, den Bolsche- 





Bukarest, 8. November 


Auf Einladung des Staatsführers und Mar- 
schalls sowie im Auftrage des Führers nahm 
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
Generalfeldmarschall Keitel, heute an der 
Siegesparade der von Odessa heimkehrenden 
Truppen teil. Die Straßen und Plätze der Stadt 
waren reich geschmückt, Neben den rumäni- 
schen Farben sah man in dem Schmuck der 
Häuser die Fahnen Deutschlands und Italiens. 
Ganz Bukarest umsäumte die Parade und die 
An- und Abmarschstraßen. 


Die Parade der Truppen, die durch den 
Triumphbogen in die Stadt einrückten, wurde 
von Korpsgeneral Jacobiei geführt. Die gewal- 
tige Menge begrüßte die Truppen mit unge- 
heurer Begeisterung. Unbeschreiblich herzlich 
war auch der Empfang der deutschen Ein- 
heiten, die an den Kämpfen von Odessa 
teilgenommen hatten. Der Vorbeimarsch dauerte 
etwa drei Stunden. Dann begaben sich der 
König und die Königmutter ins Schloß. Ihnen 
folgten im Wagen stehend und die begeisterte 
Menge immer wieder mit dem Marschallstab 
grüßend der Marschall Antonescu und der 
Generalfeldmarschall Keitel. 

Die Truppen marschierten durch das dicht 
gedrängte Spalier zum Platz des 6. September. 
Auch hier stand die Bevölkerung Kopf an 
Kopf, viele Zehntausende, die die einrückenden 
Soldaten sehen wollten und ihnen zujubelten. 

Den Höhepunkt erlebte die Begeisterung vor 
dem Schloß, wo ebenfalls die Menge dicht qe- 
drängt stand und die Rückkehr des Königs 
und des Staatsführers sowie deg deutschen 
Ehrengastes abwartete und ihnen stürmische 
Ovationen darbrachte. 


Türkischer Motorsenler 
von sowjetischem U-Boot überfallen 


Istanbul, 8. November 
Von dem ungeheuerlichen Piratenstreich 
eines sowjetischen U-Bootes berichtet die 
Mannschaft eines türkischen Motorseglers, der 
von dem U-Boot unter Bruch des internatio- 
Inalen Rechts versenkt wurde. Als der Segler 





und zwei Verwundete unter der Zivilbevölke- 
rung. In anderen Ortschaften weder Opfer noch 
Schäden. Zwei der angreifenden Flugzeuge 
wurden abgeschossen, eines von der Boden- 
abwehr von Castania, das andere von der Flak 
von Crotone. In Brindisi wurden im Laufe 
eines langanhaltenden Angriffes einige hun- 
dert Spreng- und Brandbomben kleineren und 
mittleren Kalibers abgeworfen. Die Wohnvier- 
tel erlitten schwere Schäden. Aus den Trüm- 
mern der zerstörten Häuser wurden 40 Tote 
und etwa 80 Verwundete geborgen. Die Be- 
völkerung bewährte eine ruhige Haltung. 


An den Landfronten in Nord- und Ostafrika 
kein Ereignis von Belang. Deutsche Bomber 
griffen befestigte Stellungen und Feldlager von 
Tobruk an. Im Verlauf eines Einfluges auf 
Derna schossen unsere Jäger einen feindlichen 
Bomber ab. 


EUREN 


Unruhen in allen Provinzen Irans 


Saloniki, 8. November 


Uber die Zustände in Iran, die restlos von 
der bolschewistischen und englischen Invasion 4 
bestimmt sind, erfährt man von iranischen | Yon nationalgesinnten Persönlichkeiten ist ver- 
Flüchtlingen, daß die gegenwärtige iranische | haftet worden, 

Regierung von den Engländern und Bolsche- $ 
wisten vollständig der Autorität und ihrer Der Rücktritt des irakischen Generalstabs- 
Machtbefugnisse entkleidet worden ist. chefs Amin el-Omani ist hier eingetrof- 

Die Bevölkerung befindet sich in einem |fenen Berichten zufolge auf Forderung und 
wachsenden Widerstand gegen die Willkür- |mit Einverständnis der irakischen Offiziere 
akte der Besatzungstruppen, die mit Plünde- | aus Protest gegen die von dem englandhörigen 
rungen Verhaftungen und Hinrichtungen | Ministerpräsidenten Nuri Said betriebene 
gegen die vergewaltigte Bevölkerung vor- | Ausschaltung antibritischer Elemente aus der 
gehen. In nahezu allen Provinzen flam- [irakischen Armee erfolgt. 
men örtliche Unruhen auf. Die Bolsche- Der englandhörige ische Regent Abdul 
wisten, aber auch die Engländer, gehen mit | Шаһ und der von England gekaufte Emir 
Erschießungen, Verhaftungen von Geiseln und | Abdullah von Transjordanien hielten, wie hier 
deren Hinrichtung vor, Der armenische Teil [bekannt wird, am Mittwoch in Bagdad eine 
der Bevölkerung dient den Bolschewisten als | Konferenz ab, zu der die Stammesführer der 
Spitzel und Terrorbanden. irakischen Nomadenstämme sowie die maß- 

Die Lebensmittelpreise steigen. Die Bolsche- |gebenden Ulemas, die Führer der islamischen 
wisten beschlagnahmen, was ihnen an Mehl, | Geistlichen des Irak, eingeladen waren. 
Getreide und Zuckervorräten in die Hände | Bei dieser Zusammenkunft sprach Emir 
fällt, und die Engländer haben, entgegen ihrem | Abdullah und versuchte, die Geladenen von 
Versprechen, die Zufuhr von Lebensmitteln | den „guten englischen Absichten gegenüber 
planmäßig verhindert, um die Bevölkerung | Irak" zu überzeugen, 


Ihrem Willen gefügig zu machen. Das von 
London verabschiedet alte Generäle 


Eden angekündigte Bündnis ist von der Be- 
Gent, 8. November 


völkerung als ein brutales Erpressungsmand- 
ver erkannt worden. 

Wie sämtliche Londoner Donnerstagsblätter 
berichten, ist dem Oberkommandierenden der 


Attentat auf den englandhörigen Verteidigungszone West in England, General 
irakischen Ministerpräsidenten Sir Robert Gordon-Finlayson, vom britischen 


Kriegsministerium die Entlassung aus dem akti- 
Saloniki, 8. November ven Wehrdienst überreicht worden. Der Gene- 
Am Montag wurde — wie aus Bagdad ge- | ral scheide deshalb aus, weil er die Alters 
meldet wird — auf den irakischen Minister- | grenze erreicht habe 
präsidenten Nuri ев Sald ein Attentat verübt „Daily Expreß" meldet hierzu, Sir Robert sei 
Der Anschlag mißlang. Der Täter konnte nicht | über seine Entlassung „überrascht und ent 
festgostellt werden, Man vermutet jedoch, daß 


täuscht” gewesen, 
ет aus den Kreisen der nationalen irakischen 


Sollte man in England nach den Erfahrungen 
Widerstandsgruppe kommt, die in Nuri es Said | mit der deutschen Wehrmacht die Einwendung 
einen Vaterlandsverräter sieht, 


General Gorts gegen „zu Junge Generäle” nicht 
Das Attentat, dessen Bekanntgabe der ira- mehr teilen? 


kischen Presse untersagt wurde, hat in den 
großen Städten des Irak neue scharfe Sicher- 
heitsmaßnahmen zur Folge gehabt, Eine Reihe 











Vorbildlich tapfere Offiziere 


brochenen Bolschewisten wurden völlig 
vernichtet, die durch den Einbruch ent- 
standene Lücke wurde wieder geschlos- 
sen. Der bolschewistische Durchbruchsver- 
such war unter schweren sowjetischen 
Verlusten gescheitert. 


... und zwei Artillerieoffiziere 


Zwei deutsche Artillerieoffiziere einer 
vorgeschobenen Beobachtungsstelle haben 
in der Nacht zum 5. November einen 
Gegenangriff der Bolschewisten im mittle- 
ren Frontabschnitt durch tapferes Aushal- 
ten zum Scheitern gebracht. 

Infolge des Einsatzes starker Infanterie- 
einheiten war es den Bolschewisten gelun- 
gen, im Schutze der Dunkelheit die vor- 
dersten deutschen Sicherungen zu überren- 
nen. Zwischen den deutschen Gefechtsvor- 
posten befand sich die Beobachtungsstelle 
der Artillerie, Der Batteriechef und der Be- 
obachtungsoffizier griffen sofort zu ihren 
Waffen und nahmen die Bolschewisten, 
die bereits seitlich an der Beobachtungs- 
stelle vorbeigestoßen waren, unter Feuer. 

Die so plötzlich einsetzende Abwehr 
verwirrte die Bolschewisten so, daß sie 
ihr weiteres Vordringen einstellten. 
Stunde um Stunde hielten die beiden Offi- 
ziere in ihrem engen Erdloch aus und 
feuerten auf die Bolschewisten, was aus 
den Karabinern und Maschinenpistolen 
herausging. Obwohl einer von ihnen 
schwer verwundet wurde, hielten sie die 
Stellung, bis sie durch den Gegenstoß der 
Infanterie aus ihrer Lage befreit werden 
konnten. Als die Bolschewisten im Mor- 
gengrauen zurückgeworfen waren, wurden 
vor dem Erdloch der beiden Offiziere allein 
53 tote Bolschewisten gezählt. 


Siegesparade in Bukarest 


Jubelnde Begrüßung der Od 





-Kämpfer 


Istanbul verlassen hatte, tauchten plötzlich 
zwei sowjetische U-Boote auf, Während das 
eine bald wieder verschwand, umkreiste das 
andere — innerhalb der türkischen Hoheits- 
gewässer! — das Schiff, das sofort anhielt, 
Nachdem ein sowjetischer Offizier mit drei 
Matrosen die Schiffsladung geprüft hatte, ent- 
fernte sich das U-Boot, um plötzlich wieder 
umzukehren und den Segler zu rammen, ohne 
vorher die Mannschaft aufzufordern, das Schiff 
zu verlassen. Dann gab ` das Piraten-U-Boot 
noch mehrere Kanonenschüsse ab und suchte 
das Weite. Die Segler-Mannschaft wurde später 
von einem anderen Schiff aufgenommen. 


USA. wollen Stützpunkte im Osten 
der Sowjetunion 


Tokio, 8. November 

Der Grund, weshalb die USA. die Unter- 
stützung der Sowjets trotz dar Abnahme deg bol- 
schewistischen Widerstandes fortsetzten. ist, 
wie der Vertreter der „Hotschi Schimbun” aus 
Neuyork kabelt, daß die USA. militärische 
Stützpunkte im östlichen Sowjetgebiet unter 
dem Vorwand der zunehmenden Sowiethilfe 
errichten möchten. Derartige Stützpunkte wür- 
den nur der Einkreisung Japans die- 
nen. Die USA. hoffen, daß die Drohung einer 
solchen Einkreisung die japanische Haltung 
beeinflussen würde. 

+ 


In einer Rundfunkrede versuchte der Vor- 
sitzende der nordamerikanischen Moskau- 
Mission, Averell Harriman, seinen Hörern 
vorzureden, die USA.-Hilfe für die UdSSR. he- 
einträchtige keinesfalls die Einstellung der 
Vereinigten Staaten gegen den Kommunis- 
mus. Der Kommunismus werde nicht für Liefe- 
rungen eingetauscht. Die Hilfe werde den Sol- 
daten und dem Volk der Sowjetunion gegeben, 
weil sie in Selbstverteidigung gegen Hitlers 
Kriegsmaschine kämpften. 


Die Erklärung für diese im ersten Augen- 
blick verblüffenden Töne aus dem Munde des 
plutokratischen Kriegshetzers Harriman liegt 
in dem Personenkr, für den sie bestimmt 
waren, nämlich in erster Linie an den Welt- 
kriegs-Veteranenverband American Legion. 
Die American Legion hat nämlich trotz der 
kürzlichen Zustimmung zu Roosevelts Pro 
gramm scharf gegen die Sowjetunion und den 
Kommunismus Stellung genommen. 

Aus Gründen innerpolitischer Zweckmäßig- 
keit ist man hier einmal den Gefühlen der ein- 
flußreichen Veteranenorganisation entgegen- 
gekommen. Die enge Verfilzung des Juden- 
tums bolschewistischer und plutokratischer 
Schattlerung wird von Harriman selbst wieder 
zugegeben, wenn er den Beistand für die So- 
wjets als einen Bestandteil der Zielsetzung der 
USA. bezeichnete. Damit enthüllt sich sein 
sonstiges Wortgeklingel als nichts anderes als 
ein plumpes Manöver zum Täuschen der nord- 
amerikanischen Offentlichkeit, 


Die Senatsabstimmung über die 
Anderung des Neutralitätsgesetzes 


Washington, 8. November 

Bei der Abstimmung zur Änderung des 
Neutralitätsgesetzes stimmten, wie jetzt 
aus Washington gemeldet wird, im Senat 
nach stürmischer Debatte 50 Senatoren 
für die Vorlage, 27 dagegen, Acht Sena- 
toren enthielten sich der Stimme. 

* 


Der demokratische Senator Tydings, des- 
sen Haltung bisher unbekannt war, sprach sich 
gegen die Revision des Neutralitätsgesetzes 
aus und begründete dies damit, daß die Revi- 
sion die Vereinigten Staaten „auf See, unter 
See, auf dem Lande und in der Luft in den 
Krieg bringen werde", Tydings erklärte, die 
Geheimberichte der Bundesmarine über die 
Fälle „Greer“ und „Kearny” hätten klar gezeigt, 
„daß die Vereinigten Staaten, ganz gleich, 
ob mit Recht oder Unrecht, in diesen zwei 
Fällen die Angreifer gewesen sind.“ 


— 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Der neunte November 


Von Dr. Robert Ley 


Der neunte November ist für uns Deut- 
sche ein schicksalhafter Tag in des Wor- 
tes zwiefacher Bedeutung. Einmal ein Tag 
tiefster Schande und schwersten Unglücks 
und zum anderen ein Tag höchsten Glük- 
kes, ein Tag der Wiederaufstehung. 


1. Der neunte November 1918. 


Der neunte November 1918 ist der sicht- 
barste Ausdruck des deutschen Zusammen- 
bruches. An diesem grauen Herbsttag 
wurde aller Welt offenbar, daß die deut- 
sche Widerstandskraft zerbrach. Die Mar- 
xisten und zentrümlichen Wühlmäuse hat- 
ten jahrelang ungestraft und ungestört das 
deutsche Staats-, Wirtschafts- und Kultur- 
gebäude unterhöhlt, zerfressen und schließ- 
lich jedes tragende Moment der nationalen 
Gemeinschaft vernichtet. Das so mächtige 
deutsche Kaiserreich stürzte wie vom 
Blitz getroffen zu Boden. Die Vorgänge 
der damaligen Zeit sind uns Deutschen der 
Gegenwart völlig unbegreiflich und un- 
verständlich. 

Das Bismarckreich hatte sich dem da. 
mals herrschenden liberalistischen Zeitgeist 
unterworfen und die parlamentarische 
Demokratie nach englischem Vorbild ein- 
geführt. Wir wollen mit den damaligen 
Führern und verantwortlichen Staats- 
männern nicht rechten. Erstens war 
Deutschland siegreich und konnte sich 
in seinem Sieg solche Extravaganzen êr- 
lauben, genau so wie sich der reiche 
und unbelastete Mensch mehr erlauben 
kann als der arme oder schwerbelastete 
Mensch. Und zum anderen ist alles und 
jedes ein Kind seiner Zeit. Es ist deshalb 
müßig, über Vergangenes zu rechten, 
genau so wie ein Mensch seine Jugend- 
sünden auch nicht ungeschehen machen 
kann. Das geht eben nicht. So mußte auch 
unser Volk alles das, die Irrtümer, die 
Dummbheiten, Fehler und Halbheiten durch- 
machen, um zu dem heranzureifen, was es 
heute ist. Deshalb können wir heute auf 
der Höhe deutschen Schicksals wie der 
kraftstrotzende Mann in den besten Jah- 
ren überlegen und beherrscht auf jene Zei- 
ten der Sturm- und Drangperioden deut- 
schen Werdens zurückschauen, 

Daß im Jahre 1914 zu Beginn des Welt- 
krieges der deutsche Kaiser glaubte, mit 
einem Wort „Ich kenne keine Parteien 
mehr, ich kenne nur noch Deutsche” die 
tiefe Zerrissenheit und unüberbrückbare 
Kluft zwischen Bürgertum und Proletariat 
wie mit einem Zauberwort aus der deut- 
schen Vorstellung und Geistesverfassung 
auslöschen zu können, zeugt nur von der 
geradezu verbrecherischen Naivität der 
damaligen Staatsführung. Verbrecherisch, 
weil man sich nun vorstellen kann, daß 
der Jude allein den damaligen Letzt- und 
Höchstverantwortlichen diesen staatspoli- 
tischen Unsinn und Aberwitz eingeredet 
haben konnte. Die Führung steckte vor 
den tatsächlichen Verhältnissen den Kopf 
in den Sand, sie wollte sie nicht sehen, 
damit begnügte sie sich; und die Parteien, 
ihre Bonzen und Syndizi, hatten nun erst 
recht alle Freiheiten, um in der unverant- 
wortlichsten Art und Weise sich auf dem 
politischen Parkett ungeniert, tölpelhaft 
und in vielen Fällen als gekaufte Subjekte 
des Feindes zu bewegen und damit ge- 
wollt oder ungewollt — das kommt im 
Effekt auf das gleiche heraus — Landes- 
und Volksverrat zu treiben. Was der Feind 
wissen wollte, hörte er — selbst wenn es 
sich um die geheimsten Dinge handelte — 
von der Tribüne des Deutschen Reichs- 
tages, 

Offiziere und Mannschaften mußten es 
sich gefallen lassen, von Heimkriegern, 
Drückebergern und Landesverrätern sich 
kritisieren und beleidigen zu lassen. Es 
war selbstverständlich, daß unter dem 
Schein der Objektivität alle Reden und 
Verlautbarungen der Feindmächte und 
ihrer Staatsmänner in Deutschland kom- 
mentarlos verbreitet wurden. So wurde 
das Gift der Lügen und Zweifel unter Mit- 
hilfe der staatlichen Führung immer wie- 
der in die Masse des Volkes hineinge- 
träufelt. Es zeugt nur von der robusten 
Kraft und Güte des deutschen Menschen, 
daß er diesem Gift nicht schon viel frü- 
her erlag. Vor allem, wenn man bedenkt, 
daß die Reden Lloyd Georges, Clemen- 
ceaus, Wilsons und Konsorten ja nur die 
Stichworte waren, aus denen die Erz- 


Hmmm, 


Tollkühne Panzermänner 


Berlin, 8. November 

Ein tollkühnes Husarenstück vollbrachte 
in den ersten Novembertagen eine deut- 
sche Panzerkompanie in einem Ort der 
Ukraine, In schnellem schneidigem An- 
griff, zu dessen Gelingen der vorbildliche 
Einsatz des Kompaniechefs maßgeblich 
beigetragen hatte, war die deutsche Pan- 
zerkompanie in den Ort hineingestoßen. 

Ohne Rücksicht auf das sofort einset- 
zende heftige Abwehrfeuer der Bolsche- 
wisten rasten die deutschen Panzerkampf- 
wagen durch die Stadt hindurch und 
sicherten vier Brücken, die von den Bol- 
schewisten bereits zur Sprengung vorbe- 
reitet waren. Bei dem kühnen Unterneh- 
men überrannten die ‚deutschen Panzer- 
kampfwagen alle Bolschewisten, die sich 
ihnen in den Weg zu stellen versuchten, 
Sowjetische Kolonnen und Panzerabwehr- 
geschütze wurden überfahren, bevor sie 
einen Schuß abgeben konnten. Nach der 
Sicherung der Brücken säuberte ein Teil 
der Panzerkompanie den Ort von ver- 
sprengten Bolschewisten. Der restliche 
Teil der Kompanie überschritt auf den 
sichergestellten Brücken den Flußlauf und 
bildete sofort einen Brückenkopf. 


berger, Wirth, Scheidemänner und alle 
Landesverräter im Innern ihre Argumente 
nahmen, 


Wenn man dann noch bedenkt, wie es 
nach dem Weltkrieg aktenmäßig belegt 
wird, daß die Ernährung, die Herstellung 
der Munition und Waffen und andere 
lebenswichtige Gebiete der Verteidigung 
in die Hände notorischer Volks- und 
Vaterlandsfeinde und Juden gelegt waren 

- der Jude Rathenau erzeugte bewußt das 
Ernährungschaos, und Juden groß und 
klein sabotierten die Kriegsindustrie - 
dann staunt man nur, daß dieses so betro- 
gene und so feige geführte deutsche Volk 
trotz alledem 4% Jahre einer Welt von 
Feinden standgehalten hat. Ohne Über- 
treibung wage ich zu behaupten: Wenn 
das damalige Deutschland unter den wider- 
lichsten, ungünstigsten und gemeinsten 
Umständen 4% Jahre ausgehalten hat, wird 
das heutige Deutschland mindestens 400 
Jahre aushalten. 

Der neunte November 1918 war nur die 
logische Folge einer jahre- und jahr 
zehntelangen falschen und feigen Politik, 
einer verrotteten und verkalkten bürger- 
lich-liberalistischen Gesellschaftsordnung 
An diesem Tage deutscher Schande brach 
das eitrige Geschwür auf und verbreitete 
eine üble, ekelhaft stinkende Pestilenz. 


2. Der neunte November 1923, 


Wir haben dann fünf Jahre später den 
neunten November 1923 erlebt. Adolf Hit- 
ler und seine Getreuen wollten an diesem 
Tage die deutsche Schande auslöschen 
und damit mit Gewalt ein neues Buch 
deutscher Geschichte aufschlagen. Außer- 
lich schien dieser Versuch zu scheitern, 
und es schien, als ob das Schicksal ein 
noch schwärzeres Kapitel aufschlagen 
wollte, um dieses arme, gequälte Volk in 
ein noch größeres Chaos zu stoßen. Die 
nationalsozialistische Bewegung, auf die 
die Besten der Nation ihre letzte Hoffnung 
gesetzt hatten, schien vernichtet, der Füh- 
rer verwundet und gefangen, sechzehn 
fanatische Kämpfer starben den Heldentod. 
Alles schien verloren! 

Jedoch nur scheinbar. Denn tatsächlich 
war das vergossene Blut vor der Feld- 
herrnhalle in München der Samen, der sich 
mit Windeseile über das gesamte weite 
deutsche Land verbreitete und dort im ent- 
legensten Dorf und der fernsten Stadt die 
Saat für die Nationalsozialistische Deut- 
sche Arbeiterpartei abgab. 

Aus dem Blut der Märtyrer der Bewe- 
gung erstand das nationalsozialistische 
Deutschland, entstand der neue Staat, die 
stolze Wehrmacht, eine gesunde Wirt- 
schaft, eine kraftspendende Kultur. Aus 
ihrem Blut wachsen unsere Siege, aus 
ihrem fanatischen Einsatz wurde alles, was 
wir sind und was wir haben: Groß- 
deutschland! 

Deshalb haben wir Nationalsozialisten 
auch das Recht, ja, dié heilige Pflicht, 
selbst in dieser schweren und so opferrei- 
chen Zeit, wo an einem Tage das Vielfache 
an Blutopfern von jungen, tapferen, deut- 
schen Soldaten gebracht wird, das Geden- 
ken dieser ersten sechzehn Blutopfer der 
nationalsozialistischen Bewegung alljähr- 
lich aufzurufen. Das Blut dieser ersten 
Zeugen unserer Idee löschte die Schande 
und bewies, wie groß und gewaltig dieser 
Glaube an ein unsterbliches Deutschland 
ist. Denn es ist schon ein Unterschied, als 
einzelner oder als kleiner Haufen gegen 
die Masse aus freiwilliger Überzeugung 
zu kämpfen und gar zu sterben, oder in 
gleichem Schritt und Tritt mit vielen Mil- 
lionen zu marschieren, 

Glaubt mir, ihr Tapferen, 
als alter Weltkriegssoldat: 
Felde manchen Kameraden die Augen 
zugedrückt, aber das schwerste meines 
Lebens war der Augenblick, als der junge 
Bauer Wilhelmi in Nastätten neben mir 
von einem anderen Deutschen erschossen 
wurde. Wut, Ingrimm, Verzweiflung be- 
seelt uns dann, und aller Glaube an die 
Menschen bricht zusammen. Das war für 
mich das Härteste, und ich glaube, so ist 
es auch den Männern vor der Feldherrn- 
halle gewesen, 


ich sage das 
Ich habe im 


Undihrhabtdoch gesiegt! 


Ja, das ist ja das Unfaßbare, daß Adolf 
Hitler, unser Führer, trotz allem den Glau- 
ben nie verlor und immer wieder die Fahne 
hochriß, uns sammelte und von neuem 
vorwärtsstürmte. Der saubere Herr Roose- 
velt, der mondsüchtige Krüppel vom Wei- 
Den Haus, sagte in seiner letzten Rede: 
„Das Jahr 1918 ist der Beweis, daß auch 
die mächtigste deutsche Armee zerbröckelt 
und rapide kaputtgeht, wenn das Volk er- 
müdet.” Das ist ihre einzige und letzte 
Hoffnung. Weil Deutschland einmal 
schwach wurde und einmal die Nerven 
verlor, hoffen sie auch heute wieder auf 
einen 9. November 1918. Militärisch haben 
sie alles verloren, vom Atlantik bis zur 
Wolga, vom Mittelmeer bis zum Nordkap 
gehört Europa allein Deutschland, Italien 
und ihren verbündeten Freunden. Wo der 
deutsche Soldat steht, kommt kein Eng- 
länder, und schon gar kein Roosevelt hin. 
So hoffen sie, was einmal gelang, muß wie- 
der gelingen: Eine Wiederholung des 9. No- 
vember 1918, 

Nein! Und tausendmal nein! 
Die sechzehn Totender ewigen 
Wache halten Wacht, Der 9. No- 
vember 1923 hat den neunten 
November 1918 ausgelöscht. 

Deutschland ist ац ѓе rstan- 
den. 


Deutschland wird leben, und 
wennwirsterbenmüssen! 


ШШ 


JI mach Murmansk 


rag 





Schnittpunkt aller wichtigen Eisenbahnlinien ist die Hauptstadt 
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Alle Hauptstraßen führen ebenfalls über Moskau 


Moskau - Spinne im Netz der Sawielindusteie 


Es gibt nicht nur einen Grund für die Tat- 
sache, daß das Moskauer Industriegebiet heute 
zu einem der wichtigsten Industriezentren der 
bolschewistischen’ Wirtschaft geworden ist 
Bereits ein Blick auf jeden gewöhnlichen 
Schulatlas lehrt, welch verkehrsgeographisch 
und damit wirtschaftlich günstige Lage Mos- 
kau hat, und wer sich einmal Mühe nimmt, 
auf eine wirtschaftsgeographische Karte zu 
schauen, der wird erstaunt sein, wie sehr sich 
dieser erste Eindruck noch verstärkt. Wenn 
man z.B. gemeinhin sagt, daß v Wege nach 
Rom führen, so kann man von der Sowjetunion 
getrost behaupten, daß alle Eisenbahnen nach 
Moskau führen. Und was von der Eisenbahn 
gilt, gilt im gleicher Weise von dem Netz der 
wichtigsten Landstraßen, und auch an das 
Kanalnetz ist Moskau angeschlossen. Nun ist 
zwar jede Hauptstadt eines Landes ein Ver- 
kehrsknotenpunkt ersten Ranges, in Moskau 
aber ist das Verkehrswesen des ganzen Staa- 
tes in einem Maße konzentriert, wie sonst 
kaum in einem anderen Lande der Welt. Nur 
eine einzige zweigleisige Bahn führt z. B. nach 
dem Ural und nach Sibirien, und auch diese 
geht über Moskau. 

Doch es ist nicht Moskaus Lage als über- 
ragender Verkehrsknotenpunkt allein, die die 
Stadt zum Herzstück der bolschewistischen 
Wirtschaft gemacht hat. Zu diesem künst- 
lichen von Menschenhand geschaffenen Faktor 
gesellen sich vielmehr natürliche Umstände, 
birgt doch die weitere Umgebung eine Reihe 
wertvoller Bodenschätze. So liegt südlich 
Moskau das größte Braunkohlengebiet der 
Sowjetunion, dessen Kohlenförderung sich in 
den letzten Jahren günstig entwickelt hat. Am 
Südrande dieses Braunkohlenbeckens wird 
Eisenerz gefördert. Bei Woskessensk befinden 
sich Phosphoritlager, und schließlich gehört 
das Moskau-Kalinin-Gebiet zu den größten 
Torfgebieten der Sowjetunion (man rechnet 
dort mit einem Torfvorrat von etwa 800 Mil- 
lionen Tonnen). Braunkohle und Torf vor allem 
als Energiespender, Eisenerze und Phosphorit- 
lager als Rohstoffquellen sind nun allerdings, 
besonders wenn sie in einem so überaus be- 
günstigten Verkehrsknotenpunkt liegen, eine 
sehr beachtliche Grundlage für eine reiche 
wirtschaftliche Entwicklung. Hierzu kommt, 
daß es sich die sowjetischen Mac hthaber, trotz 
der aus wehrwirtschaftlichen Gründen an- 
gestrebten wirtschaftlichen Dezentralisation, 
angelegen sein ließen, für Zwecke der bolsche- 
wistischen Agitation gerade bei Moskau Werke 


Amnn 


Churchills „gute Gesellschaft” 


aufzubauen, die schon 
auf den unbefangenen Betrachter bestechend 
wirken sollten. So gab es sich, daß im 
Moskauer Industriegebiet Mammutbetriebe ent- 
standen, die mit ihren Erzeugnissen einen 
außerordentlich hohen Teil der sowjetischen 
Gesamtproduktion liefern. Wir nennen hier 
nur „Elektrostal”, das größte Elektrostahlwerk 
der Sowjetunion, „Kaganowitsch”, das größte 
Kugellagerwerk der Sowjetunion, und „Krasnyj 
Bogatyr”, das größte Gummiwerk der Sowjet- 
union, 


durch ihren Umfang 


Der bolschewistischen Wirtschaftsauffassung 
entsprechend ist Moskau als Sitz der sowjeti- 
schen Machthaber zugleich das Hirn der ge- 
samten Sowjetwirtschaft. Wie in einem 
Spinngewebe laufen hier alle Fäden zusam- 
men, ist hier der Sitz aller wirtschaftlichen 
Zentralstellen. Als Si der weiten großen 
staatlichen Syndikate und Genossenschaftszen- 
tralen sowie der Banken usw. ist Moskau 
schließlich auch ein überaus wichtiges Han- 
delszentrum geworden, in dem etwa ein Drit- 
tel des Handelsumsatzes der europäischen So- 
wjetunion getätigt wird. Es leuchtet ein, daß 
aus all den angeführten Gründen der Raum 
um die sowjetische Hauptstadt ein Wirt- 
schaftsgebiet von überragender Bedeutung sein 
muß, dessen Ausfall wirtschaftlich nicht über- 
wunden werden kann, 


Bei einer Betrachtung der einzelnen in 
Moskau konzentrierten Industrien zeigt es sich, 
daß in diesem Raum fast alle Zweige vertreten 
sind, einzelnen unter ihnen aber eine für die 
Gesamtwirtschaft der Sowjetunion geradezu 
überragende Bedeutung zukommt, Dies gilt vor 
allem von der Schw&industrie, Nach einer 
Aufstellung aus dem Jahre 1935 steht Moskau 
mit 4400 schwerindustriellen Betrieben und 
etwa 1,1 Million Beschäftigten vor Leningrad 
(2900 Betriebe) und dem Donezgebiet (1600 Be- 
triebe) weitaus an der Spitze der ganzen Union. 
Die Mammutwerke „Elektrostal“ und „Kaga- 
nowitsch”“ wurden bereits erwähnt. Im Sektor 
der metallverarbeitenden Industrie liefert 
Moskau etwa ein Fünftel aller jährlich produ- 
zierten Maschinen, und zwar vor allem Ver- 
kehrsmittel wie Lokomotiven, Kraftwagen, 
Traktoren, Eisenbahnwagen, Fahrräder, aber 
auch Werkzeugmaschinen. Auf dieser Ma- 
schinenindustrie und auf der durch die Braun- 
kohle und die Phosphoritlager gespeisten be- 
deutenden chemischen Industrie hat sich eine | 


Worte, Worte, nichts als Worte! 


v. b. Berlin, 8. November 


Seit der USA.-Präsident Roosevelt das 
große Wort im anglo-amerikanisch-bol- 
schewistischen Bruderbunde führt und wie 
ein Pfau auf der internationalen Bühne ein- 
herstolziert, ist der alte Churchill ziemlich 
schweigsam geworden. Wenn der große 
Meister spricht, hat der Handlanger zu 
schweigen, das ist selbstverständlich. Aber 
W. С. dürfte das Schweigen gegenwärtig 
auch nicht ganz unangenehm sein — denn 
er hat seinen Landsleuten nichts Erfreu- 
liches zu sagen. Und muß er doch mal spre- 
chen, dann hält er eine Art von Predigt, 
mit vielen billigen Gemeinplätzen und un- 
verbindlichen Vertröstungen auf die ferne 
Zukunft, 


Das gilt auch für die Rede, die er soeben 
„irgendwo in Nordostengland” gehalten 
hat. Sie war ganz auf moll gestimmt. Zwar 
begann sie gleich mit der faustdicken Lüge, 
daß „niemand größere Anstrengungen ge- 
macht habe, nicht in diesen Krieg hinein- 
gezogen zu werden”, als er. Aber dann er- 
innerte er gleich daran, daß er nie etwas 
anderes versprochen habe als „Schwierig- 
keiten, bittere Enttäuschungen und zahl- 
reiche Fehler", Hierauf versuchte er, in 
seinen Zuhörern durch den abgedrosche- 
nen kindischen Vergleich mit dem Welt- 
krieg, in dem es England ebenfalls anfangs 
schlecht gegangen sei, neue Hoffnungen 
zu wecken. Dabei entschlüpfte ihm das be- 
merkenswerte Geständnis, daß man g 
glaubt habe, daß „der preußische Militaris- 
mus für immer in Ketten gelegt worden” 
sei, während er nun plötzlich „in der neuen 


Il 
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und scheußlicheren Gestalt der 
Тугаппеі" wieder auferstanden sei. 

Daran knüpfte er wiederum unfreiwillig 
— ein sehr wahres Wort: „Mit ein wenig 
mehr Voraussicht und mit einem etwas 
größeren Maß an Beharrlichkeit hätten wir 
diesen Geschehnissen zu unsern oder unse- 
rer Kinder Lebzeiten niemals entgegenzu- 
treten brauchen.” Wir wissen, wie W, С. 
das meinte: Man hätte Deutschland nach 
Versailles noch mehr knuten sollen, so 
etwa im Sinne Clemenceaus, für den es 
20 Millionen zu viel Deutsche auf der Welt 
gab. Aber Churchill hat insofern recht, als 
„etwas mehr Voraussicht” sein Volk davon 
abgehalten haben würde, sich durch den 
ebenso überflüssigen wie aussichtslosen 
Angriff auf das Deutsche Reich selbst ins 
Unglück zu stürzen. 

Als Schlußtrost erzählte W, С, seinen 
Briten, daß sie sich heute — im Gegensatz 
zum Herbst 1940 — in „guter Gesellschaf 
befänden und nicht mehr allein stünden. 
In der „guten Gesellschaft” der Massen- 
schlächter vom Moskauer Kreml. ., 


Nazi- 


Englische Sorgen um den 
letzten Bundesgenossen 


Neuyork, 8. November 

Der Londoner Korrespondent der North- 
american News Alliance berichtet, die britische 
Offentlichkeit widme der Lage der Sowjets 
an der Front jetzt ein größeres Interesse als ie 
zuvor. Die; Gefährdung habe die Besorgnis 
gewaltig gesteigert, obwohl die Presse einen 
optimistischeren Ton anschlage. Die Engländer 
hätten heute in der UdSSR. einen riesigen mo- 
ralischen _ Einsatz zu verlieren, denn _die 


mächtige Rüstungsindustrie aufgebaut, deren 
wichtigste Produkte Kampfwagen und Panz r- 
wagen, Flugzeuge und Motoren sind, die sich 
aber auch mit der Herstellung von Spreng- 
stoffen und Munition befaßt 


Von ähnlicher Bedeutung wie die schwer- 
und metallverarbeitende Industrie für das Mos- 
kauer Wirtschaftsgebiet ist die Textilindustrie 
Es sei hier nur auf die Tatsache hingewiesen, 
daß das Moskauer Gebiet als das größte Tex- 
tilindustriegebiet der Sowjetunion etwa die 
Hälfte der Gesamtproduktion Spinnstoffen 
erstellt. Baumwollspinnereien und Webereien, 
Seide-, Jute und Hanfspinnereien und Веїгї ne 
der Trikotagen-, Leder- und Bekleidungsindu- 
strie, um nur die wichtigsten zu nennen, fin- 
den sich hier in großer Zahl 


an 


Eine Aufzählung der wichtigsten Industrie- 
zweige des Moskauer Gebietes ist aber damit 
keineswegs erschöpft. Für den Bedarf der Rie- 
senstadt und ihre Umgebung hat sich auch 
eine bedeutende Lebens- und Ge ußmittelindu- 
strie gebildet, deren wichtigste Produkte 
Fleischwaren, Mehl- und Milcherzeugnisse, 
Branntwein und Sprit sind. Erwähnt zu werden 
verdient ferner die elektrotechnische Industrie 
des Moskauer Bez es mit dem bekannten, 
eine ganze Stadt bildenden Großbetrieb „Elek- 
tro-Sawod und dem Betrieb „Dynamo“. 
Schließlich sei auch noch die Baustoff-, Porzel- 
lan-, Glas- und Papierindustrie erwähnt, die 
ebenfalls mit einem nicht unbedeutenden Pro- 
duktionsanteil in Moskau vertreten ist 

Den Energiebedarf all dieser Industrien be- 
friedigen Großkraftwerke, die durch die Braun- 
kohlentelder genährt werden Nach dem Bau 
des Moskwä-Wolga-Kanals sind auch einige 
Wasserkraftwerke entstanden, so daß die frü- 
here Abhängigkeit Moskaus von den Energie- 
quellen des Donezgebietes geschwunden ist. 


Die Sowjets sind sich der Bedeutung dieses 
Gebiets als einer Schlagader ihrer Volkswirt- 
schaft natürlich bewußt und setzen alles dar- 
an, sie sich zu erhalten. Viele ihrer militäri- 
schen Maßnahmen und mancher ihrer schlacht- 
entscheidenden strategischen Fehler lassen sich 
aus der Sorge um dieses Gebiet erklären. Sie 
haben ihre ganzen Reserven zu dem Schutz 
Moskaus herangezogen und halbbewaffnete 
Arbeiterhaufen und Werkschutzkompanien in 
den Kampf geschickt. Aber auch sie werden 
das Schicksal der Stadt nicht zu we nden ver- 
mögen, Dr. Heinz Becker 


Тишинин: ШИТ 


Sowjets seien die letzten kämpfenden Alli- 
іегіеп, Sie würden daher in der britischen 
Offentlichkeit in den höchsten Tönen geprie- 
sen. Flammende Aufrufe mit Hammer und 
Sichel füllten die englischen Ze itungen, selbst 
die Anzeigenseiten. Stalin sei der „Held des 
Tages” und die Bücher über die Bolschewisten, 
die „tapferen Alliierten“, einen Riesen- 
umsatz, 


hätten 


* 

Am 24. Jahrestag der Sowjet-Oktoberrevo- 
lution, dem dunklen Erinnerungstage, an dem 
die Zarenfamilie von bolsche wistischen Horden 
umgebracht wurde, sah 
Außenminister Anthony Eden 
den sowjetischen Aufßenkommissar 
ein Telegramm zu senden, 

Obgleich zwischen 
hause und der 


der britische 
veranlaßt, an 
Molotow 


sich 


dem 
ermordeten 


britischen Königs 
Zarenfamilie ver- 
wandtschaftliche Beziehungen bestanden 
schämt Eden sich nicht darin die Glück 
wünsche „Seiner Majestät Regie rung” zu die- 
sem blutigen Gedenktage auszusprechen 

Der unverschämte Ton, mit de m Eden dann 
zu der „weisen und entschlossenen Sowjet 
regierung" über den „gemeinsamen Kampf für 
Freiheit und Zivilisation spricht, paßt sowohl 
zu dem Charakter des Absenders wie zu dem 
des Erinnerungstages, 


Britische Grenzverletzungen 
in Französisch-Somaliland 


Ankara, В 
Die Engländer haben, wie 
Dschibuti melde t, wenige Tage nach ihrem 
Überfall Dafeneito in Französisch Somali- 
land eine neue Grenzv erletzung be- 
gangen. An der bei Loyoda gelegenen französi- 
schen Vorpostenstellung erschie 


Meter 


November 


der Sender 


tische Panzerautos, d 
Drahtverhau 


einige 
haltma 
eine südalrikanische 

nach den 
von den Verteidigern abgegebenen Warnschüs- 
sen zurück, _ 
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Bayerische Ritterkreuzträger 
Generalmajor Brandenberger 


Osburg besuchte er 
ind das h 
dem er 
Jahre 
in das 6. Baver 

dem er 1913 
in München 


lksschule 
\аѕішт, an 
glei 


manistisch« 
1911 
trat er als 
Feldartillerieregiment 
Besuch der Kriegs- 
Leutnant befördert 


das 
Im hen Fahnen- 
nach 


zum 


krieg kämpfte Leutnant 
Zugführer, Abtellungs- und Regi- 

tant und zuletzt als Batterieführer 
iusschließlich auf dem westlichen Kriegsschau« 
Er « die Schlacht in Lothringen, 
Kämpfe der Cöte Lorraine, die Stel- 
gskämpfe im Artois und Französisch-Flan- 
rn, die blutigen Abw ırschlachten bei Arras 

4 in Flandern, die Große Schlacht in Frank- 
reich, die letzte deutsche Angriffsschlacht an 
der Marne und endlich die Abwehr- und Rück- 
zugskäm ostwärts St. Quentin, 1918 erlitt 

eine schwere Gasverwundung. Mit dem 

П und I und dem bayer, Militärverdienst- 
orden mit Krone und Schwertern ausgezeich- 
net kehrte er heim 

Im Frühjahr 1919 nahm Oberleutnant Brans 
denberger im Verbande des Freikorps Denk an 
der Befreiung Münchens von der Räteherrschaft 
teil. Dann wurde er in das Ubergangs- und das 
100 000-Mann-Heer übernommen. Von 1920 bis 
1923 war er zur Führergehilfenausbildung im 
Wehrkreis УП kommandiert. 1923 wurde er als 
Hauptmann im Generalstab in die Heeresausbil- 
dungsabteilung des Reichswehrministeriums 
versetzt. Wichtige Aufbauarbeit hatte er hier 
zu leisten. Von 1928 bis 1930 war er Chef der 
5. Batterie des Artillerieregiments 7 in Mün- 
chen. Von 1930 bis 1931 war er zur Wehrmacht. 
akademie in Berlin kommandiert. Von 1931 bis 
1933 war Major Brandenberger Lehrer an der 
Kriegsakademie, 1934 wurde er als Gruppen- 
leiter in die Heersausbildungsabteilung des 
Generalstabes versetzt. Von 1936 bis 1938 war 
er Kommandeur des Artillerieregiments 74 der 
2. Panzerdivison; hier hatte er Gelegenheit, die 
Organisation, Ausbildung und Verwendung der 
neugeschaffenen Panzerwaffe eingehend kennen- 
zulernen. Im Frühjahr 1938 war er mit seinem 
Regiment an dem Einmarsch in Osterreich und 
im Herbst des gleichen Jahres an der Befreiung 
des Sudetenlandes beteiligt. 1939 wurde Oberst 
Brandenberger Chef des Generalstabes eines 
Armeekorps. In nahezu 30jähriger Dienstzeit 
hatte er im Krieg und Frieden reichste Erfahrun- 
gen auf allen Gebieten der Führung gesammelt 
und sich durch abwechselnde Verwendung im 
Truppendienst und im Generalstab das Rüst- 
zeug für den Krieg erworben. 

Während des Feldzuges gegen Frankreich 
war Oberst Brandenberger Chef des General- 
stabes eines Armeekorps und erlebte in dieser 
Eigenschaft den Siegeszug durch Frankreich 
und dessen Besetzung. Seine große Stunde sollte 
schlagen, als ihn der Führer und Oberste Be- 
fehlshaber der Wehrmacht im Februar 1941 
zum Kommandeur einer Panzerdivision er- 
nannte, Die ersten Lorbeeren erntete die Di- 
vision unter der tatkräftigen Kampffûhrung 
des General Brandenberger im Feldzug gegen 
Jugoslawien. Vor ganz besondere Aufgaben 
sah sich die Division im Feldzug gegen die 
Sowjetunion gestellt, Ihre ersten Waffentaten 
standen im Zeichen des Durchbruches durch 
die feindlichen Grenzbefestigungen und des 
schnellen Vorstoßes gegen die Düna, 

Die amtliche Beke nntgabe der Verleihung des 
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes an den 
Divisionskommandeur sagt hierüber: „General- 
major Brandenberger hat seine Division heim 
Durchbruch durch die sowjetisc hen Grenz- 
stellungen, beim Übergang über die Dubissa 
und bei den anschließenden Verfolgungskämp- 
fen bis zur Düna mit großer Umsic ht und Tat- 
kraft und unter Einsatz seiner Person bei den 
vordersten Teilen seiner Division geführt, Nach- 
dem seine Division kämpfend in vier Tagen 
und vier Nächten 300 Kilometer in Feindes- 
land vorgestoßen war, hat Generalmajor Bran- 
denberger im Angriff auf Dünaburg ge- 
führt. Durch scharfes Zufassen Ist es General- 
major Brandenberger gelungen, die beiden 
großen, zur Sprengung vorbereiteten Strom- 
brücken über die Düna in seine Hand zu brin- 
gen und durch diesen Erfolg eine entschei- 
dende Voraussetzung für die rasche Fortfüh- 
tung der Operationen zu schaffen.” 

Unter der Kampflührung des Generalmafors 
Brandenberger waren der Division, deren An- 
gehörige in ihrem Kommandeur einen treu 
fürsorgenden, väterlichen Freund erblicken 
und verehren, bei den weiteren Operationen, 
die die Division durch Lettland bis tief nach 
Sowjetrußland führten, weitere große Erfolge 
beschieden 

Heinrich Freihr, v 


Branden- 


rlebte 





sie 


Pechmann, Oberst. 


WITT 


Englands Häfen 
im Feuerhagel unserer Bomber 


Berlin, 8, November 
їп der Grafschaft Northumberland, 
von Newcastle, das am 7. November 
Angriffes der deutschen Luftwaffe 
hat eine Bedeutung sowohl als Ausfuhr- 
hafen des sich landeinwärts erstreckenden Koh- 
lengebietes als auch als Stützpunkt für die 
Kriegsm зе und bewaffneten Fischdampfer, 
Der Hafen kann von Schiffen bis zu 10000 ВАТ. 
ıngela werden. Er verfügt über fünf 
Trockendocks und einige Werften. Alle Hafen- 
einrichtungen entsprechen den Anforderungen 
des modernen Verkehrs. Die Kohlenausfuhr be- 
trägt jährlich 6 bis 7 Millien Tonnen 
Sunderland, das in der Nacht vom 
7. zum 8. November von der deutse hen Luft- 
| waffe bombardiert wurde, ist eine Stadt von 
200 000 Einwohnern an der Ostküste Nord- 
englands und gehört zum Industriegebiet des 
Tyne das seinen Mittelpunkt in 
Newcastle hat. Es besitzt eine ansehnliche 
Industrie sowie ausgedehnte Dockanlagen. Die 
Umgebung, die durch den tiefeingeschnittenen 
Wear-Fluß in natürlicher Verbindung mit Sun- 
derland steht, hat große Bedeutung für das 
englische Rüstungspotential, 


иш» 


Blyth, 
nördlich 
Ziel 


war 


eines 


fast 


sses 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Flakbaiterie im Erdeinsatz 


Es Ist im „verfluchten Alfenland” 


Auf den meisten Karten, die man im „engeren 
Europa” in die Hand bekommt, ist die Stelle 
mit schöner grüner Farbe ausgemalt. Und der 
Beschauer glaubt, daß dort flache Wiesen, höch- 
stens mit einigen Sumpfstellen an die „lieb- 
lichen“ Gestade des Eismeeres grenzen, Doch 
dem ist anders 


Ausschauen (ut e hier wie in den höchsten 
Regionen des Allgäues, vollkommen baum- und 
strauchlos, nur riesige Felsbrocken liegen wahl- 
los herum, Dazwischen niedriges Tundramoos 
Pelsplatten. Auf der Schulter eines Berges, nur 
wonige Kilometer vor dem Feind, die 8,8-ст 
Batterie, 

Die Morgennebel aus dem Fjord kriechen 
müde um die einzelnen Höhenrücken, Ihre 
Schlieren verlieren sich langsam im Rauch und 
Staub der winzigen Vormarschstraße, die von 
JAgern, Arbeitsdienst und Baubatalllonen in 
mühsamster Arbeit, dauernd vom Feinde aus 
der Luft und von Erdbatterien gestört, nach vor- 
wärts getrieben wird. So klein sie ist in 
ihrer Staubentwicklung macht sie manchmal 
der Sahara Konkurrenz 


Zwischen den Kanonen, in den Fels geduckt 
— kleinere Felsbrocken als Schutz gegen das 
dauernde Störungsfeuer der Russen kunstvoll 
herumgeschichtet — liegen kaum sichtbar die 
Zelte 

In den wenigen Morgenstunden des trüben 
Tages schweigen merkwürdigerweise einmal die 
Watten. 

Es Ist ungewohnt 

Veorheißt meist nichts besonders Gutes. 

Wis ein Atemholen, Warten, um mit neuer 
Wut und Verbissenheit loszubrechen 

Ein Kradfahrer, verstaubt und verdreckt, 
kommt zum Flugmeldeposten. Fragt nach dem 
Chef, Der schnarcht, müde von den dauernden 
Nachtalarmen, von der „blöden Schießerei von 
drüben, im Schlafsack eingewickelt, einen kur- 
zen „Schlaf des Gerechten” Da raschelt's an 
der Zeltwand, eingangsuchend, tastend, Der 
Chef wälzt sich auf die andere Seite. Aus dem 
Innern des Zeltes hört man nicht gerade freund- 
liche Begrüßungsworte. Es sind teilweise nur 
Brocken von Bitten, Wünschen und Mutmaßun- 
gen zu hören, in den viertägigen Stoppelbart 
gemurmelt, die unter anderem die „besorgte 
Frage” enthalten, „aus welchem Irrenhaus der 
Verrückte entsprungen sel, der jetzt mitten in 
der Nacht schlafende Menschen durch bös- 
williges Wecken quäle‘, Denn der Chef ist 
müde nach der durchwachten Nacht und will 
„sei Ruah”, 

Aber der draußen läßt nicht locker: „Herr 
Oberleutnant ... eine wichtige Meldung!” 

„Den Umschlag auf!“ 

„Erdziel ...? Hurra!” 

Selten ist man so schnell іп die Hose ge- 
kommen, in die Bergschuhe, in das verschwitzte 
Hemd, 

Mütze auf. 

Koppel um. 

Ein Schrei nach dem Wagen. 

* 


Im Kessel hinter dem Berg: Unmengen von 
Trossen, Pferden, Wagen, Munition, Verwun- 
detontransporten, Staub, Wracks von Wagen 
zwischen Felsen, erstaubtes Tundramoos und 
kaum fußhohe Krüppelbirken. Am Boden Nach 
richtendrähte, schwarz und rot, die fast alle auf 
halbe Höhe eines kleinen „Buckels“ führen, Ein 
paar Zelte zwischen den Pelsbrocken, kaum zu 
erkennen, Darunter ein größeres. Der Gefreite 
öffnet eine Schlupftür im Zelt 

Im Halbdunkel des Zelts gibt's nicht viel 
Worte, keine langen Reden. Es gilt, am Süd- 
апа der Höhe 258,9 Sowjetstreitkräfte zu ver: 
nichten, die sich hartnäckig schon seit über 
einem Tage dort festgekralit haben, Fast auf 
allen Selten von Deutschen eingeschlossen und 
deshalb nur mit ganz exakt liegendem Feuer zu 
vernichten, Die Kampfgruppe, die nördlich die 
ser Höhe steht, soll nach dem Vernichtungs- 
fouer über den Höhenrücken hereindrücken 
und „aufräumen”, — „Auf diesem kleinen 
Raum können nur Sie mit Ihrer Batterie wirken, 
aber schnell muß es gehen ..." 


Und ob os schnell ging! Denn wenn für Flak 
Erdbaschuß winkt, gehts von selber schnell 

„Das wird ein Pressen für uns”, meint der 
Battorischef zu seinem Fahrer, der im staub- 
bedeckten Wagen wartet 

Die Türen des „Kübels 

Staub, 

Der Wagen hrummt 
hinauf zur Stellung. 


klappen. 


die kleine Bergstraße 


Fin Erinnerungsblatt zum 9.) 


Am 26. Dezember 1923 starb 
Eckart. Erst kurze Zeit vi war er aus 
dom Gefängnis der Regierung Kahr als todkra 
ker Mann entlassen worden, Lebendig, wie 

Toter steht diesor kerndeut- 
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Dietrich 


rher 


kaùm ein anderer 
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In der Ratterie ist emsigstes Leben erwacht, 
denn trotz Erdzielbeschusses muß die 
Feuerbereitschait gegen Flugziele dauernd auf- 
rechte ten Und trotzdem müssen 
sie raus" mit zwei Geschützen, 'raus nach 
Süden. Um den Hang zu überschießen mit der 
Nachen Geschoßflugbahn. Denn das Ziel ist 
nahe, Und die Ubertragungskäbel reichen aus 
Es geht! 

Alles Die Munitionskanoniere schlep- 
pen, schwitzen. Trotz der Morgenkühle, „Ein- 
richten! Horızontieren!” Dazu die übrige Klein 
Das klingt alles sehr einfach, Nur wer 
einmal hier dabei war, weiß, daß das Schweiß 
und Arbeit kostet in diesem Gelände, Denn 
das ist alles andere als ein Exerzierplatz. In 
der Batteriemitte sammeln sich auf dem klei- 
nen Arbeitstisch Kartenbrett, Kartenwinkel- 
messer, Zirkel, Lutt und Erdschußtafel, Stifte 
in scheinbar wirrem Durcheinander. Darüber 
gebeugt der Balterieoffizier mit dem Geschütz- 
und Moeßstaffelführer, Es geht um die Schub- 
werte. Und es ist nicht leicht. Denn mangel 
haft sind die Karten. Unbekannt die örtliche 
Mißweisung der Magnetnadel. Die eigene und 
die anderen B.-Stellen auf dem nahen Berg 
dürfen nicht gefährdet werden. 20 bis 30 cm 
muß über die Höhenschulter bei bestimmten 
Zielbedingungen geschossen werden können 
Überall wird fieberhaft gearbeitet. Dabei immer 
die Frage: „Und was die feindlichen 
Flieger 

Ha, da sind sie die Brüder! 

„Feind — Maschinenausrichtung dreil” 

Da fliegen die Röhre 'rum! 

Denn trotz der Erdzielaufgaben ist die Bat- 
terie feuerbereit gegen Luftziele geblieben 
Sowjet-Jägerl Das hatte noch gefehlt. Und 
krachend verlassen die ersten Gruppen die 
Rohre. Da wird es denen da droben verdammt 
brenzlich, und die Sprengpunkte liegen dicht 
an den Maschinen. Die drehen ab, Verschwin- 
den hinter einem Höhenrücken und sind nicht 
mehr gesehen 

„50, jetzt wär dos Röhrle grad richtig warm, 
jetzt konnts nachher losgeha”, meint der Lade- 
kanonier und streicht mit der Hahdfläche sanft 
über den Patronenboden der bereits in der 
Zünderstellmaschine eingesetzten neuen „Sen- 
dung für drüben 

„zum Erdeielschießen fertig”, 
schütze und Kommandogerät, Und 
offizier meldet durch Draht zur 
nen B-Stelle an den Chef 
Erdzielschloßen! 

Droben auf dem Berg pfeift der Wind vom 
Eismeer her 

Es ist Mitte Juli, aber die Gesichter und die 
Hände sind blau gefroren. Und die Nase tröp- 
felt leicht im Wind, 

Vor Kälte klamm, greift die Hand zur „Quas- 
selstrippe": „Gut, dann kann's losgehen”, gibt 


des 


bleiben 


geht! 


arbeit 


machen 


schon 


melden Ge- 
1 der Batterie- 
vorgeschobe- 
„Batterie fertig zum 
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der Chef, der von der B-Stelle aus gleichzeitig 
das Schießen leitet, ‘runter zur feuernden Bat- 
terie, 

Vor und unter ihm liegt der gewundene 
Lauf des Plusses mit niedrigem Birkenbestand 
in den Niederungen, sich endlos dehnende 
Hügelketten mit wüsten Geröllfeldern, Mooren, 
kleinen Seen und Nebelstreifen, Im kleinen 
Felsennest steht das Scherenfernrohr hinter 
einem riesigen Felsen. Denn die russische Ar- 
tillerie schießt gut und behämmert täglich meh- 
теге Male die B-Stelle, 

Aber man kennt jetzt die Brüder von drü- 
ben, macht sich nicht allzu viel daraus. 

Dabei ist einem manchmal trotz allem nicht 
mehr recht zum Lachen zumute, Denn ein Bat- 
tetiechef hat Sorgen, Viele sogar, Wenn ers 
auch nicht merken läßt. 

Und nun schlägt das Herz höher, Das Schie- 
беп beginnt. Genau sind die Ziele ausgemacht, 
angerichtet, Gut, daß die Batterie die Werte 
durch ihr Kommandogerät leiten kann, denn 
nur durch seine präzise Übertragung ist es 
möglich, winzige Bruchtelle der genauesten 
Einstellung einzuschalten und schnell zu ver- 
ändern, 

Und es geht an mit einem hochgezogenen 
Sprengpunkt, der für die da drüben das Ver- 
бегеп bedeutet. Der nächste Schuß liegt im 
Ziel, Heulend satisen die Granaten über die 
B-Stolle hinweg. Man zieht unwillkürlich den 
Kopf ein, Duckt sich. Drüben spritzen die Erd- 
fontänen auf. Ubartallartig kommt das Feuer 
zur Wirkung. Gruppe um Gruppe verläßt die 
Rohre. Einschlag auf Einschlag haut drüben 
in den Hexenkessel, Deutlich sieht der Bat- 
teriechef drüben Bewegung und Panik der Bol- 
schewisten. Drüben muß die Hölle los sein, 
Und jetzt sitzen die hochgezogenen Spreng- 
punkte in etwa 20 m Höhe drüber, so daß sich 
der Eisenhagel der platzenden Geschosse als 
„Segen” über den flüchtenden Feind ergießt 
Doch es ist nichts mit der Flucht. Kleine Kor- 
tekturen der Seite nach erfassen die zurück- 
gehenden Haufen, und in wildem Wirbel, in 
schwarzbraunen Einschlägen, in fliegenden 
Gesteinssplittern und Felsbrocken findet jede 
Flucht ihr Ende, Jetzt erst wird offenbar, wie 
voll dieser Kessel von roten Truppen war. 

Aus dem Gewimmel wälzt sich bräunlich- 
schwarzer und grauer Rauch in den leichten 
Vormittagswind vom Fjord her über die Hügel 
am kleinen Pluß mischt sich in die Nebel der 
Niederung, zieht langsam das Tal aufwärts. Es 
stinkt bis herüber zur Feuerstellung, Aber 
auch drüben an der Feindiront scheint man 
jetzt „allmählich“ die feuernde Batterie und 
sogar die B-Stelle erkannt zu haben. 
„Rrrummmsss, Rrrackk, Rrrummmsss! Mit 
dem obligaten Pfeifen haute jetzt dicht bei 
der B-Stelle und kurz darauf bei den feuern- 
den Geschützen ein. Man zieht unwillkürlich 
die „Вігпе" ein. Besonders unangenehm „fällt 


Das akustische Dokument 


In der Münchener Universität hielt 
dieser Tage der Direktor der Rundfunkwissen- 
schaft an der Universität Freiburg, Professor 
Rödemeyer, einen Vortrag über. „Das aku- 
stische Dokument im Leben der Völker”, Die 
Probleme, die sich hinter diesem Titel ver- 
bergen, sind weit mehr als ein dankbarer 
Gegenstand wissenschaftlicher Forschung im 
hörgebrachten Sinn; d. h. sie verdienen nicht 
nur die eines begrenzten 
Kreisos sondern sie ег- 
fordern geradezu die Anteilnahme der All- 
gemeinheit. Es gibt wenig eindringlichere Boi- 
spiele für die unmittelbare Verbundenheit der 
Wissenschaft mit dem Leben 


Aufmerksamkeit 
berufener Fachleute 


Was der Rundfunk für unsere Zeit bedeutet, 
Ist nicht zu überschätzen, und kein denkender 
Mensch vermag dem Nachsinnen über 
diese Frage zu entziehen, Es ist einmal das 
Wort gesprochen worden, die nationalsozia- 
listische Revolution sei undenkbar ohne das 
Phänomen des Rundfunks, und der Kern dieses 
Satzes ist unbestreitbar. Seinen Gehalt in der 
ganzen Weite und Tiefe auszuschöpfen, kann 
nicht Absicht dieser kurzen Betrachtung sein, 
Nur soviel sei angedeutet: Es wäre eine küm- 
merliche Verengung des Satzes, wollte man 
dabel пиг an den Rundfunk als Mittel der poli- 

мп Propaganda denken, Er will und muß 
sein als ein Instrument, das heute auf 
Lebens der Volksgemein- 

meßliche aktive Wirkung übt 

trag, auf den wir uns eingangs be- 

zogen, entwickelt nun aus dem Rundfunkerleb- 


sich 
sich 


ovember - Von Hans Krebs 


waren 


das doch für Anfänge 


die Kanzlei im 
später die schon erheblich 
schönere Parteigeschäftsstelle in der Cornellus- 
straße! sich Dietrich Eckart jedes 
ens des Aufschwunges! Wie muß er vor 
Freude gehebt haben, als es am 8, November 
1923 Bürgerbräukeller schien, als ob die 
Stunde der Erhebung gekommen wärel 
Er hatte ja 


o freute 


von den allerersten 


gestanden, 


daß hier die 


Anfängen 
hatte gefühlt, 
große Kraft 
deutsches Vaterland 
Gemeinheit retten könnte, 
ог die Schur- 
das Reich In Not und Elend 

der Inflation nahezu ver- 

er jubelte in einem Gedicht, 

Adolf Hitler widmete: „Die Kraft Ist 

Was muß dieser große Mensch gë- 

tt habe als er einige Monate später im 
ker saß und wußte, daß die Bewegung nie- 
dergerungen, die Erhebung niedergeworfen, der 
verhaftet waren! 


iebtes 


nheit" nannte 


Ker 
Führer und seine Getreuen 
ж 
ersten Novembortagen 1923 

Telegraph neue Meldun- 
aus dem Deutschen Reiche 
nach Dux und Aus 
hütterung verfolgten wir 
d besonders wir deutschen 
Isten In der chomaligen Tschecho- 
Vorgänge im Deutschen Reich, 
zu einer Entladung führen mußten 
Die Inflation erreichte unvorstollbare Ausmaße! 
Milliarden tanzten vor den Augen 
N s Elend versank ein ganzes 


den 


leitungen 


1 


маке! die 


der Finanzverwaltung stand 
ister Dr. Hilferding, 
t und Jude aus 


polnischer 





inchen kennengelernt hatte, Was 


An Rh 


und Ruhr standen die Fran- 


nis unserer Tage die weltergreifende Frage, 
was die Errungenschaften des Rundfunks für 
die wissenschaftliche Porschung an Neuland 
erobern, wie das Rundfunkerlebnis unserer 
Gegenwart von höchster Fruchtbarkeit für das 
Erlebnis zukünftiger Generationen sein wird. 


Um ein Beispiel zu geben, das alles Theori- 
sieren überflüssig macht: Was qgäben wir 
darum, wenn wir uns heute die lebendige 
Stimme großer Männer der Vergangenheit ver- 
gegenwärtigen könnten? An keiner Gestalt der 
Vergangenheit wird der Wert einer solchen 
bisherigen ‚Unmöglichkeit, aber künftigen Ge- 
gebenheit klarer als etwa am Feldmarschall 
Blücher. Keine historische Forschung und Dar- 
stellung, sie mag noch so weit und eindring- 
lich sein, kann zu einem wahren und befrie- 
digenden Bilde dieses Mannes gelangen. Un- 
überbrückbar ist die Kluft, die zwischen seinen 
uns überlieferten, schriftlich überlieferten 
Äußerungen und der Wirkungskraft liegt, die 
er auf seine Zeitgenossen ausübte. Aus seinen 
Briefen spricht zwar ein klarer Verstand, 
Schwung der Persönlichkeit, aber sie offen- 
baren nie und nimmer den Zauber, der von 
diesem Mann ausging und den uns seine Zeit- 
genossen schildern. Sein ganzes Wesen, зо 
erfahren wir von ihnen, äußerte sich allein in 
dem Redner Blücher, Ihn kennen wir nicht, 
wir werden ihn auch niemals kennen, Die kom- 
mende Zeit aber wird die Sprache und die 
Stimme der großen Männer früherer Epochen 
unmittelbar vernehmen, Wir danken heute für 


zosen, in Mitteldeutschland und in Sachsen 
brodelte es von Kommunistenauf- 
ständen, allsonntäglich wurden Deutsche 
von Marxisten und Franzosen abgeknallt wie 
tolle Hunde... Es war unerträglich geworden! 
Nur in München war es anders. Von dort her 
strahlte eine Bewegung, ging die Kraft aus der 
Seele eines Mannes, der mit Leidenschaft, mit 
Fanatismus an einem einzigen Ziele arbeitete: 
DasReichvonseineniInneren Fein- 
den zu befreien — damit es in der 
Welt wieder ein Faktor werden 
könnte! 

Mit Erregung und Leidenschaft erlebten wir 
Sudetendeutschen jenseits der Grenze diese 
Zelt. Es war am 9, Novembermorgens, 
eben als der Umbruch unseres nationalsoziali- 
stischen Zentralorgans „Der Tag” erfolgte, als 
die Meldung von der Bildung der National- 
regierung unter der Führung Hitlers ointraf. 
Es waren Augenblicke, die man niemals im 
Leben vergißt, Nun galt es rasch eine neue 
Zeitung herzustellen, die Proklamation in kur- 
топ Auszügen zusammenzufassen und ein Bild 
der Münchner Ereignisse in aller Eile zu ent- 
werfen, In wenigen Minuten mußte alles fertig 
werden, dann ging „Der Tag" neuerdings іп 
Druck mit der großen Uberschrift: „Hitler 
ander Macht!" 

Die ersten Nummern den Tag" waren noch 
nicht expediert, da meldete der Draht „Neues 
us München!” Die Erhebung der Hitler-Bowe- 
gung веі niledergeschlagen, am Ode- 
onsplatz sel os zu einem Zusammen- 
stoð zwischen SA Leuten und Militär ge- 
kommen, Adolf Hitler sei verwun- 
det, 15 Tote in München ,,, во wech: 
selte von Minute zu Minute Meldung um 
Meldung. Dann riS allen ab, und auf wieder- 
holte Anfragen erklärte die Telegraphonzen- 
trale: „Aus München ist keinerlei Meldung zu 
erhalten.” Und es war auch nichts mehr zu 
orfahren. Am, Nachmittag nicht, am Abend 
мер 

Da faßte Ich den Entschluß, am Abend dos 
9. November 1923 nach München zu fahren 
und selbst an unseren „Тад Berichte zu sen- 
den. Ich fuhr die ganze Nacht durch und kam 
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auf‘, daß einem nicht nur Granatsplitter, son- 
dern auch die Gesteinsbrocken auf den Fels- 
kuppen und Höhen um die Ohren und an die 
Rippen fliegen, mit Gurgeln, Schwirren und 
Brummen die benachbarten Gefilde und auch 
die unmittelbare Nähe „bereisend” ... Doch 
auch durch dieses Artilleriefeuer läßt sich die 
„sture” Flak nicht beirren in ihrer „Arbeit“, 

„Jetzt gerade mit Fleiß! Gebt's doch dene 
Hund, dene verreckten”, Bucht der Geschütz- 
führer mehr spontan als dienstlich in seine üb- 
lichen Wiederholungen der nackten Zahlen, die 
für die da drüben das Verderben bedeuten, 
ein, — Zu jeder anderen Zeit hätte es einen 
üblen Rüffel durch den schießenden Offizier 
abgesetzt. Heute entlockt es diesem nur ein 
verständnisvolles „nitfühlendes” Lächeln. 
(Denn dieser Ausspruch ist in sämtlichen Te- 
lephonen zu hören.) Und trotz des nahen Kra- 
chens krepierender feindlicher Granaten schießt 
die Batterie weiter, bis 100 Schuß „taus” sind. 
In die nun auftretende Pause des Gefecht® 
lärms klingt das Rollen und Poltern der leer- 
geschossenen Kartuschen über Felsplatten und 
Geröll, Dazwischen die Munitionsmeldungen. 
Es riecht nach Pulver, nach an den Rohren ver- 
brannter Farbe und verschwitzten Klamotten, 
Die „Läadenummer“ wischt sich mit dem Unter- 
arm über die schweißbedeckte Stirne, „So, jetzt 
bat ma's wieder g’schäfft!”" .. . 

Und die zehn weißen Ringe an den Rohren, 
die der Batteriemalet noch am Vortag mit viel 
Fleiß und Liebe erneuert hat, sind wieder genau 
so braun und verschmort wie am Vortag. Aber 
das macht nichts. Manche meinen, das wäre 
sogar schön und sähe „kriegerisch” aus. Denn 
die Geschmäcker sind verschieden. 

Das feindliche Artilleriefeuer ist verstummt. 
Liegt nur mehr vereinzelt im Tal weiter südlich 
von uns, 

Der kleine geländegängige, brave, graue Wa- 
gen bringt den Chef zum Gefechtsstand: Mel- 
dung über den erfüllten Auftrag, Da erfährt 
der Chef, daß drüben ein roter Regimentsstab, 
Teile eines Bataillons und der rote Kommissar 
des Regimentes, das den Ehrennamen „Regi- 
ment der roten Fahne” führt, durch das Feuer 
der Batterie und die nachdrängende Stoßtrupps 
der deutschen Jäger vollkommen vernichtet 
wurden . .. 

Inzwischen ist es Mittag und heiß gewor- 
den. Dunst und Staub liegt über allem. Nur 
langsam kommt der kleine Wagen durch die 
dichten Kolonnen der Tragtiere und Wagen 
der Gebirgsjäger nach vorne, heim zur Batte- 
rie: Strahlende Gesichter, als der Chef erzählt, 
was Jos" war und was drüben „hin“ Ist, 

Und der „Küchen-Strobl” entschließt sich 
schweren Herzens, sein letztes Bier zur „klei- 
nen Feier des Tages” herauszugeben. 

„Richtig”, — „a Bier g’hört scho lang her”, 
meint der „Bart-Strobl”, „weils im Latrinen- 
graben bei derer Trockenheit scho direkt 
ашы!" 

Aber das meint er nur so., =— 

„Und überhaupts 

Es war halt wieder ein großer Tag für die 


Batterie, Horle, Oberleutnant 
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jede schriftliche Aufzeichnung Luthers, Fried- 
richs des Großen, wir suchen aus den Hand- 
schriften Charakter und Art zu ergründen — 
wie armselig sind solche Zeugnisse gegenüber 
dem Wort! 

Selbstverständlich ist damit nur ein Tellaus- 
schnitt der Ernte berührt, die in den Schall- 
aufnahmen unserer Zeit für spätere Gene- 
rationen aufbewahrt wird, In der Schallphoto- 
graphie als Abbild der Persönlichkeit zeigt 
sich die Bedeutung dieser Errungenschaft am 
schlagendsten, Nicht geringer ist sie darum für 
all die anderen weitausladenden Zweige des 
Lebens, So wie der Rundfunk unsere Zeit total 
umlaßt, so liefert er ein Porschungsmaterlal für 
die Vielzahl der wissenschaftlichen Disziplinen, 
einige Stichworte пиг: Sprechkunde, Dichtung‘ 
Volkskunde, Musik —, jedes Wort ein Strahl, 
der sich ins Endlose verliert, 

„Wer Ohren hat zu hören, der höre!” Diese 
Aufforderung erhält für unsere Zeit einen neuen 
tiefen Sinn. Die Kraft des gesprochenen Wortes 
und die Aufnahmefähigkeit unseres Gehörs ist 
im Laufe der Jahrhunderte geradezu verküm- 
mert, gemessen an den anderen Sinnen unseres 
Verstandes, das Gehör lief Gefahr, zum flüch- 
tigen Sinn zu werden. Die Technik, die uns in 
den Stand setzte, die Stimme zu bannen, dem 
Ohr ein unverlierbares und Immer wieder er- 
lebbares Bild zu schaffen — os ist bezeichnend, 
daß die Sprache hier die Sphäre des Sehens 
zum Gleichnis benötigt —, schafft in dieser 
Hinsicht eine Revolution. Wir stehen mitten in 
ihr, 

Dr. Р. Zierke. 


am 10. November um etwa 10 Uhr vormittags 
mit großer Verspätung nach München. In ganz 
Bayern fühlte man die Erregung: Überall 
schimpfte die Bevölkerung auf Kahr und 
Lossow. Polizei und Reichswehrleute, die in 
Regensburg und anderwärts einstiegen, waren 
still, verschlossen, verbissen, In kriegsmarsch- 
mäßiger Ausrüstung fuhren sie nach München. 

Als ich ankam, erfuhr ich rasch, was alles 
geschehen war: die Vorlälle im Bürgerbräu- 
keller, die Vorgänge während der Nacht, der 
Marsch zur Feldherrnhalle, der Überfall auf 
den marschierenden Zug, die Biutopfer. 
Große Plakate kündetenvonallen 
Straßenecken die Auflösung der 
NSDAP. 

Was tun? Ganz zufällig traf Ich In der Thea- 
tinerstraße mit Gottfried Feder zusammen 
und schloß mich ihm an, № seinem Büro traf 
ich Dietrich Eckart, und da die Meldung 
kam, die Polizei suche Eckart, begaben wir 
uns in das Gasthaus „Zum deutschen Kaiser”, 
wo wir Esser, Amann und — wenn ich 
nicht irre — auch Rosenberg trafen. Aber 
auch hier war des Bleibens nicht. 

Nach einer kurzen Beratung gingen wir aus- 
einander, Ich schloß mich Dietrich Eckart an, 
und wir gingen durch die paar Nebengassen, 
während er erzählte, In seinem Herzen hatte 
sich der ganze Ekel angehäuft, der In einer 
reinen Seele über Schmutz und Verrat möglich 
ist, Er war durchaus -nicht niedergeschlagen: 
Nein, er war erfüllt von Wut, er glich einem 
Löwen. Noch heute höre ich seine Worte: 
‚Das kann das Ende nicht sein, das wird das 
Ende nicht sein! Pester als je, das kannst du 
mir glauben, ist mein Glaube an den Sieg unse- 
rer Sache! Sollen sie uns verbieten! Wir kom- 
men wieder! Sollen sie uns verhaften, der Tag 
unserer Freiheit kommt doch! Sollen sie uns 
verraten, wir jagen sie zum hlub doch zum 
Teufel!” Sein Glaube war felsenfest! „Wenn 
nur Hitler nichts geschieht, wenn 
пог eram Leben bleibt, dann wird 
alles gut! An uns anderen liegt 
nichts, Aber Hitler, das ist die 
einzige Kraft, die das Reich ret» 
ten kann!" 
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Raum gegen Raum 


Von Dr. Wilhelm Koppen 


England begann diesen Krieg in der 
Hoffnung, Deutschland werde wieder dem 
Gewicht der umliegenden gro- 
BenRäume erliegen. Es war damals die 
großen Mode in London, im Reich nur eine 
Fassade zu sehen — ein Irrtum, der heute 
trotz aller Erfahrungen an der Themse gern 
ins Europäische gesteigert wird. Wir wol- 
len nicht in Vergessenheit geraten lassen, 
daß es Churchill war, der unermüdlich 
voraussagte, das kaiserliche Deutschland 
sei eigentlich viel stärker gewesen als das 
nationalsozialistische Volksreich. Seit eini- 
ger Zeit hat er diesen Trostgrund zu den 
Akten gelegt, und damit naturgemäß den 
Wahn, das junge Deutschland werde frü- 
her entkräftet sein als das alte, das die 
traurigen Novembertage von 1918 erlebte. 
So sehr diesem abgebrühten Zyniker poli- 
tische Glaubenskräfte ein Buch mit sie- 
ben Siegel sind, fühlt doch auch er, daß 
die Anfangsrechnung falsch war. Daß der 
robuste Taschenspieler daraus nur den 
Schluß zieht, die nächste Partie gleich- 
falls mit gezinkten Karten zu bestreiten, 
beweist nur, daß ihm andere Aushilfs- 
mittel nicht mehr zu Gebote stehen — 
ganz im Gegensatz zur Eröffnungsbilanz 
seines Abenteuers, das England in den Ab- 
grund stürzt. Wie sah diese Bilanz aus? 

Das Empire umfaßt ein Viertel des Erd- 
balls. Man rechnete dazu den französi- 
schen Herrschaftsbereich, die USA. und 
im stillen auch die Sowjetunion, die Chur- 
chill seit eh und je als heimlichen Bundes- 
genossen der Plutokratien verbuchte, nahm 
das neutrale Vorgelände im Westen, Nor- 
den und Südosten als Sturmstellung gegen 
die Achsenmächte hinzu und sah nun auf 
der Weltkarte den Druck der mächtigen 
Landkolosse erstickend auf Mitteleuropa 
lasten. Die Blockade hielt man für die aus- 
schlaggebende Waffe wie im Weltkrieg, 

Aber der Raum erdrückte nicht Deutsch- 
land, sondern er läßt seine Gesetze ge- 
genBritannien wirken. Aus der Enge 
des nassen Dreiecks der Deutschen Bucht 
griff unsere Faust nach dem Nordkap und 
nach der Biskaya. Die im Südosten entzün- 
deten Gegenfeuer verloschen jäh. Ein der 
Achse zugeordneter Raum hat seinen na- 
turgemäßen Platz im neuen Europa einge- 
nommen, was dort gesund und bewußt 
Mitträger der Aufgaben unseres Zeitalters 
ist, hat sich durchgesetzt und befreit, kon- 
junkturbestimmte Scheingrößen sind ver- 
gangen mit einer Schnelligkeit, die bewies, 
wie morsch und überständig diese Rest- 
stellungen der Versailler Unordnung waren. 

Es zerbrach der französische Degen Eng- 
lands auf dem Festland nach den gleichen 
unerbittlichen Gesetzen. Seit dem 22. Juni 
aber vollzieht sich in hartem Kampf das 
Schicksal des Bolschewistenstaates. Der 
Rammbock gegen das alte Europa, den Hort 
eines unvergleichlichen Erbes an rassischen 
Werten, geistiger Vielgestalt und unermeß- 
licher seelischer Spannkraft, ist zersplit- 
tert, eine drohende Lawine von furchtbarer 
Vernichtungswut ist zerborsten und konnte 
nur den eigenen Bereich in ihrem Sturz 
weithin verschütten, Aus der Wolfszeit 
dieser unerbittlichen Vernichtung eines 
dumpfen Massenwesens, daš geschworener 
Feind jeder edlen Form und Seelenhaftig- 
keit war, wird eine neue Welt hervorgehen 
— ein kraftvoll geführtes Europa, das die 
Unsterblichkeit dieses Kernraumes der Ge- 
sittung erweisen wird. 

Für diesen Krieg bedeutet das, daß dem 
britischen imperialistischen Raumdenken 
die unüberwindliche Macht eines 
anderen Großraumes entgegen: 
tritt, Mit einer solchen Entwicklung hat 
London niemals ernstlich gerechnet, Es 
möchte auch heute diesen Vorgang von 
überwältigender historischer Bedeutung 
halbwegs als ein Zufallsprodukt werten und 
es neigt dazu, Trost in den Geburtswehen 
zu finden, die dieses epochemachende Er- 
eignis naturgemäß begleiten. Die Atlantik- 
erklärung, durch die Churchill und Roo: 


velt glaubten, Gegendampf geben zu kön- 
nen, teils durch gekünstelte Zwietracht- 
parolen, teils durch die Formulierung eige- 
ner weltweiter Herrschaftsansprüche, zeigte 
bei allen Deklamationen nur die Herzens- 
mattigkeit des Übersättigten, dessen ganze 
Sehnsucht sich nur im Beharren auf be- 
quemem Besitzgenuß ausdrückt. 
Deutschland war im Westen nicht zu 
schlagen, wie auch sein Marsch nach Osten 
nicht aufzuhalten ist. Von dem zentralen 
Sitz einer unmeßbaren und bewegenden 
Volkskraft wird der geschlossene Raum 
Europas bewältigt, sinnvoll gestaltet und 
jede Möglichkeit zur größten Wirkung ge- 
steigert werden. Selbstverständlich fehlt es 
dabei nicht an Reibungen wie stets, wenn 
in der Geschichte umfassende Einheit aus 
dem Kleingeist selbstsüchtiger und in sich 
versponnener Teile hervorwuchs. 


Wir wissen nicht, ob der britische In- 
stinkt noch lebendig genug ist, die tiefe Ge- 
setzmäßigkeit dieses Werdens zu erfassen. 
Zu lange hat sich Britannien als Nabel der 
Welt empfunden, das Empire, die längs der 
endlosen Seewege zusammengelesene Fülle 
verschiedenster Länder in allen Zonen als 
die einzig denkbare Reichsform angesehen 
und auch als Ansatzpunkt zu immer weite- 
rem Ausgreifen selbst dann noch, als die 
Bereitschaft zum Risiko des Pioniers er- 
losch. Der Mittelpunkt des gewaltigen 
unorganischen Gebildes wurde für die Epi- 
gonen immer mehr zum Schatzhaus und 
zur Wechselstube, der Trieb zum genie- 
Benden Verzehren stärker als die Bewußt- 
heit, daß Besitz ohne Wille zu aufbauender 
Tat und Raum ohne Durchblutung mit stets 
neu quellender Volkskraft seinen sittlichen 
Sinn verliert. 

Eine innere Unrast hat diese Entwicklung 
doch immer begleitet. Sie steigert sich 
heute, da die gegen Deutschland angesetz- 
ten Einkreisungszangen immer wieder zer- 
brochen sind und jetzt an einer Peripherie 
neugeschmiedet werden sollen, die vom 
eigentlichen Kraftzentrum des Empire weit 
entfernt ist. Es wachsen die Transport- 
flotten, die den „Nahen und doch von 
England so entlegenen Osten bedienen. In 
den Mittelpunkt der britischen Raumstra- 
tegie rückt heute — Indien. Welch ein 
Wandel gegen 1939! 

Nicht Deutschland verliert sich ins 
Weite, denn es handelt aus einem ge- 
schlossenen Raum heraus, der auch aus 
seinen Außenringen heraus zusätzliche 
Kräfte entwickelt und von Monat zu Mo- 
nat wirksamer einsetzen kann. Wir gehen 
unverändert von der inneren Linie aus. 
Das ozeanische Britenreich aber kann nicht 
mehr einkreisen. Es legt nur noch Tan- 
genten an den unbezwinglichen Raumkreis 
mit dem ausstrahlenden deutschen Zen- 
trum, 

Die lautesten Tagesgeräusche der briti- 
schen Vernebelungsagitation können den 
mächtigen Grundton des Geschehens unse- 
rer Zeit nicht unhörbar machen. Irgendwie 
klingt er auch den Menschen des eigenen 
Lagers ins Ohr und erweckt trübe Ahnun- 
gen. Die alte Rechnung hat bis ins Letzte 
hinein betrogen. Jede neue aber beginnt 
nur mit Unbekannten, deren Wert nach 
allen bisherigen Erfahrungen zweifelhaft 
bleibt. Alles auf fremde Hilfe und un- 
schöpferisches bloßes Durchhalten zu set- 
zen, ist ein Beweis von sinkendem 
Selbstvertrauen. Ohne von diesem 
Zustand greifbare Ergebnisse für nähere 
Termine erwarten zu wollen, kann man 
ihn doch nüchtern zur Kenntnis nehmen, 

Im übrigen rinnt der Sand unaufhaltsam 
in der Lebensuhr Britanniens, Und wenn 
es noch für den Gegner Englands eines 
Beweises dafür bedürfte, so ist er in der 
Erwartung der hilfsbereiten Freunde des 
Empire gegeben, dereinst aus der krisen- 
haften Wandlung des vormals weltbeherr- 
schenden Albions Nutzen zu ziehen — so 
oder sol 





Ich blieb noch einen Tag їп München, dann 
reiste ich ab, 

Es war eine fürchterliche Nacht, die ich in 
München vom 11, zum 12. November ver- 
brachte. Am Spätabond, knapp уот meiner Ab- 
reise (ich hatte gar keinen Paß, sondern nur 
einen auf drei Tage lautenden Grenzauswels, 
denn die Tschechen gaben uns damals keine 
Pässe), erfuhr ich von der Verhaftung 
Adolf Hitlers, 

Es war ein harter Abschied von München 
Kurz zuvor hatte ich noch einmal ganz kurz 
Feder und Amann gesehen, und dann noch ein 
paar Worte mit Dietrich Eckart gewechselt. 
Es waren die letzten Worte, die ich aus dem 
Munde dieses treuen und großen Deutschen 
vornahm, Dahelm angekommen, gab ich meine 
Eindrücke in einer kleinen Schrift heraus, die 
den Titel „Der Münchner Kahr-Freitag” trägt 
und die Ereignisse vom 9. November kurz zu- 
zusammenfaßt. Am Schlusse der Schrift steht ein 
kleines Gedicht von Ernst Klee, dessen erste 
zwei Strophen lauten: 


Auf, Freunde! Wir sind gefallen — gestorben 
sind wir nieht! 

Der Freiheit Burgen schimmern im frühen 

Morgenlicht. 

jubelt der Chor 

neuen Zeit, 

fielen dem deutschen Glauben, 

Glauben der Ewigkeit! 

Der Marsch ist angetreten, ihn hält Verrat 
nicht aufı 

Es dröhnt sein eisern Schreiten, er führt zu 
Gott hinauf, 

füllt ihre Lük- 
ken aus! 

Und tragt die stolzen Fahnen der Freiheit 
kühn voraus! 


Dietrich Eckart war ein Fahnenträger der 
Freiheit. Er ist gefallen als ein Opfer am Al- 
tar des Vaterlandeos. Als die Nachricht von sel» 
nem Tode am 27. Dezember 1923 zu uns 
nach Deutsch-Böhmen kam, da wollten wir sie 
nicht glauben. Zu schwer war das Schicksal die- 
ses Mannos, dorden Sieg dar Freiheit 
ahnte, ihren Führer kannte und 


Aus unseren Herzen 


Wir 


der 


dem 


Die stolzen Reihen blitzen, 


Ukrainisches Dorf 


Von Hans Friedrich Blunck 


Seht Blumen hinterm Pensterkreuz, 

Seht flachsene Buben auf den Stra! 

Und Felder schwer von Korn sich blähn, 
Das schon am Rand die Sicheln mühn. 


Seht Frauen, stark und gut und reit, — 
Die Tage kommen, Tage gehn. 

Ein Immerblauer Himmel spannt 

Sich um Ihr weites Ackerland. 


Doch fragst du nach den Bauern, weint 
Der Wind im Dori. Der Fremde führt! 
Sie nächtlings fort. Und keiner wird 
Die Heimat sehn — die Sichel sirrt, 


Der Weizen fällt. O Einsamkeit, 

O Grau'n, dem heilige Ehriurcht fremd, 
Die einst das Dasein kränzt' — o Leid 
Wie zwischen Tod und Leben weit, 


den Sieg 
durfte, 


An oinem düsteren Dezembertag hauchte er 
seine Socle aus. 


nicht mehr schauen 


Heinz Relchenielser, „Sie folgten dem 
Ruf des Führers” (Steirische Ver- 
lagsanstalt, Graz 1941, RM. 330) 

Der Ostmärker Reichentelser, der als $» 
Mann dem Umsiedlungskommando zugeteilt ist, 
erlebt die große Heimkehr von der anderen 
Seite. Er erzählt anspruchslos aber frisch und 
mit ehrlicher Begeisterung von dem harten 
Dienst der „Männer des Führers’, wie die 
hilfsbereiten Boten des Reiches von den Wol- 
hynien- und Gallziendeutschen genannt wur- 
den, In den gläubigen, von der Sehnsucht ge: 
führten Heimkehrern und den geraden, air at, 
men und sauberen #-Männern, die sie emp- 
fangen, erkonnen wir, tausendmal verschieden 
und doch tausendmal gleich, Großdeutschland. 


Dr. Hermann Schramm 
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Ein Trödler sieht den Гоа / „ша risa 


In drei wuchtig schwingenden Bogen, die 
sanfter Spannung die Fahrbahn einer 
Brücke heben, wird der Fluß bei einem Dorte 
überquert. Das enge Tal weitet sich an die- 
ser Stelle ein wenig und gibt Raum für Häu- 
ser und Scheunen, die, bunt zusammengewür- 
felt, auf dem rechten Ufer vor steilen Wein- 
bergen stehen. Zur Linken des Flusses liegt 
einsam, eng ans Berggestein geschmiegt, ein 
weiß getünchtes Brückenhaus, das wor langer 
Zeit zum Schutz des steinernen Übergangs 
errichtet worden sein mag, heute aber ein 
freundliches Wirtshaus ist. 

Es war Nacht, als vor einigen Jahren bei 
klingendem Frost und bleichendem Mondschein 
ein Händler, der im Brückenhaus eingekehrt 
war und dort mit Männern aus dem Dorfe 
zechte, vor die Tür trat, um ein wenig Luft zu 
schöpfen, Der Mann ließ seine Blicke durch 
die Nacht schweifen: über den Fluß und das 
schlafende Dorf und empor nach den Sternen, 
die ihm auf mancher Wanderung geleuchtet 
hatten. Mit weinseligen Augen wollte er gë: 
rade den blitzenden Bekannten einen Gruß zu- 
blinzeln, als er eine Gestalt über die Brücke 
gehen sah, die eine Sense wie ein Mäher über 
der Schulter trug. Das blanke Metall blinkte 
im Mondlicht. Der Trödler, dessen Einbildungs- 
kraft durch die genossenen Getränke angeregt 
war, glaubte den leibhaftigen Tod zu erblicken, 
der ins Dorf humpelte, Grauen schüttelte ihn, 
Angst, Furcht und ein Vorgefühl nahen Un- 
glücks. Er kehrte in die Wirtsstube zurück mit 
dunklen Augen, ausgemergeltem Gesicht und 
mit Lippen, die sich bei den Scherzen und 
witzen seiner Zechgenossen nicht mehr öffnen 
wollten. Seine seltsame Veränderung fiel bald 
auf, denn er war bekannt als ein allzeit fröh- 
licher Gesell, der nach gutem Absatz seiner 
Waren das unverkäufliche Herz bald hier, bald 
dort einer schmucken Frau zum Pfande gegen 
ein bißchen Wärme undLicht auf dieser sehr 
oft dunklen und kalten Welt anbot. Er scheute 
ch sonst auch nicht, die heiteren Erlebnisse 
seines Wanderlebens mit der ihm eigentüm- 
lichen Ruhe und Gelassenheit zum besten zu 
geben, wobei er allerdings immer mit pein- 
bcher Sorgfalt bedacht war, seine Abenteuer 
mit Frauen und Mädchen in weitabgelegenen 
Gegenden spielen zu lassen. 

Nun aber saß er stumm und bedrückt zwi- 
schen den lachenden Zechern, und er fühlte 
wohl, daß es gut wäre, aufzubrechen und wei- 
terzuwandern. Doch er blieb in der Kneipe 
sitzen; er mochte nicht dem Tod als erster 
über die Brücke folgen. Bedeutete der Anblick 
des dunklen Gesellen schon Unglück; wie viel 
mehr erst eine Nachfolge in seinen Fußtapfen. 

Von allen Seiten wurde er bestürmt, eine 
seiner Geschichten vorzutragen, doch er wider- 
setzte sich. „Ich muß weiter, Leute", sagte er, 
„ein andermal, sobald ich wiederkomme.“ Aber 
man lachte ihn aus, bat und quälte ihn so 
lange, bis er schließlich nachgab. 

Er erzählte also eine Geschichte. Die Män- 
ner dachten nicht an ihre auf der anderen 
Flußseite wartenden Frauen, sondern hörten 
trinkend und mit funkelnden Augen, wieviel 
Möglichkeiten sich auf der Welt bieten, dem 
eintönigen und gesetzten Leben ein Schnipp- 
chen zu schlagen; sie freuten sich, daß ein 
kleines Dorf, wovon der Erzähler sprach, mit 
seinen Scheunen, Gassen und Winkeln wie 
eigens zu Seitensprüngen erdacht schien. Und 
da bei alledem der Umtrunk nicht vergessen 
wurde, war nach Mitternacht ein so tolles 
Treiben in der Gaststube, daß der Brücken- 
hauswirt ein paarmal behutsam zur Mäßigung 
auffordern mußte. 

Der Händler, der sich langsam von seinem 
Unbehagen befreit fühlte, näherte sich nun 
selber dem seligen Zustand seiner Zuhörer, 
und kehrte so zu seinem wahren Wesen zu- 
rück, das heiter und fröhlich war. Das Bild 
vom Tod auf der Brücke durchzuckte ihn wohl 
noch einige Male, doch immer schwächer, wie 
die Blitze eines abziehenden Gewitters die 
Nacht. Und dann war es plötzlich ganz aus- 
gelöscht, er dachte nicht mehr daran, doch 
entschwand seinem Bewußtsein im gleichen 
Augenblick auch die wohlweislich stets ge- 
dachte Meidung all jener Abenteuer, die er 
im Lande selbst, wo er erzählte, erlebt hatte. 

Als er bei einer neuen Geschichte, ohne es 
recht zu wissen, mit aller Genauigkeit und 
Schärfe ein Nachbardorf beschrieb, das strom- 


aufwärts am Flusse lag und seinen Zuhörern 
nur zu gut bekannt war, horchten die Männer 
auf und stießen sich in Erwartung einer Be- 
sonderheit gegenseitig unterm Tische an. 


Der Händler hatte seit Jahr und Tag auf 
seinen Reisen einem Mädchen aus diesem Dorf 
artiger und ernsthafter,. als es ihm gewöhn- 
lich im Sinne Јад, den Hof gemacht. Dies 
Mädchen, bei dem er diese Tugenden ver- 
sammelt wußte, hatte er nun heute im Dorfe 
auf der anderen Seite der Brücke als junge 
schmucke Ehefrau wiedergefunden, und er 
war von ihr noch entschiedener als früher, 
aber in aller Güte und Freundlichkeit abge- 
wiesen worden. 


Nun traf es sich, daß ihr junger Ehemann 
unter den Zuhörern am Tische saß. Er ver- 
folgte in düsterer Spannung, von den schaden- 
frohen Blicken der heimlich kichernden Zech- 
genossen gestochen, die Erzählung des be- 
rauschten Händlers, der so deutlich in seiner 
Schilderung sowohl des Mädchens wie aller 
bekannten Umstände und Ortlichkeiten ihres 
Lebens wurde, daß ein Zweifel an seiner 
Wahrhaftigkeit oder einer Verwechslung mit 
einer anderen Frau ausgeschlossen schien. 


Tod in der Reiterschlacht 


Das ist ein langsames Ertrinken 

in einem seltsam wilden Traum: 

Er weiß auch selber kaum, 

ob er träumt, daß Männer ineinandersinken 

und Rosse schrein 

und mit den Hulen um sich schlagen? 

Und Hände, die soeben noch am Schwertgrilt 
lagen, 

urplötzlich in die blaue Luft hinein- 

greifen und sehr weiß und seltsam werden, 

und daß den aufgebäumten Bierden 

die Gurten platzen, daß die Reiter in den 
Bügeln stehn 

und mit den Säbeln klirrend auleinander- 
schlagen! 


Nur eine Fahne sieht er weh'n 
und über allem wie ein Bergkreuz ragen — 
unendlich hohettsvoll und unberührt und schön. 


Dann hebt ihn etwas auf —! Er sinkt vom 
Pierde, 

das angstvoll einen Sprung zur Seite tut — 

und fällt au! die zerstamplte, auflgewühlte Erde. 


Und aus der Stirne springt das Blut, 
darin die haltende Gebärde 
ertrinkt, mit der sein Auge aul der Fahne ruht. 


Ernst Martius, 
gelallen Mai 1940 zu Abbeville. 


mmm EINEN E 


Das Herz wollte ihm stillstehen, als der Tröd- 
ler in seiner Trunkenheit der unangenehmen 
Enttäuschung nicht gedachte, die ihm die 
züchtige Frau bereitet hatte, sondern in übler 
Protzerei die Wahrhaftigkeit seiner Erzählung 
verließ und, um des Beifalls willen, seiner ent- 
täuschten Sehnsucht eine schöne Erfüllung an- 
dichtete. 


Als sollte es so sein, vergrößerte der Händ- 
ler, der bei dem Geschrei und Gebrüll nach 
seiner Erzählung zwei düster flammende 
Augen auf sich gerichtet sah und ernüchterte, 
die Verwirrung und das Entsetzen des» jungen 
Ehemanns noch durch seinen Schreck über die 
wilden Blicke, die dieser ihm zuwarf, Er 
schien etwas von der Gefahr zu ahnen, in die 
er sich begeben hatte. Mit stotternder Sprache 
versuchte er den Eindruck seiner Erzählung 
abzuschwächen: die geschilderte Begebenheit 
habe sich weit von hier in einem Dorf abqe- 
spielt, das dem hiesigen eigentümlich ähnlich 
sei, weshalb er auch daran erinnert worden 
sei, vor etwa fünf oder sechs Jahren sei es 
gewesen, und es habe weder dem Glück des 
von seinem Weibe betrogenen Ehemannes noch 
dem seiner Frau im mindesten geschadet. 

Uber diese Worte bräch ein so tolles, wie- 
herndes Gelächter am Tische aus, daß es dem 
jungen Ehemann war, als werde er von allen 
Seiten geohrfeigt. Er ging mit einigen Gästen, 


DITTMANN 


Die Reise mit der Butterfrau 


Von Heinz Steguweit 


Da hat der Postbriefträger die Landfrau ge- 
troffen, frühmorgens und mitten auf der Straße, 
hat gefragt, was heuer, da Kriegszeit ist, die 
Bauern zu schaffen hätten in der Stadt, und die 
Landfrau hat gemeint, je пипа sie (uge zwar 
keinen Korb mehr auf dem Scheitel, das wäre 
einmal gewesen, daß man Butter und Eier frisch 
aus den warmen Ställen zu denLeuten brachte. 
Nein, meinte die Landfrau, die greise Katrin 
von Söckelbach, man müsse auch ohne Ware 
und Geschäft der Kundschaft die Treue halten, 
müsse vor allen Dingen erfahren, ob sich etwas 
verändert habe in den Familien. 

Ist recht und brav, schwor der Postbriefträ- 
ger, man dürfe ihn nicht mißverstehen, herrje; 
er habe sich nur gefreut, sie, Katrin von 
Söckelbach, wieder zu treffen wie einst und 
chedem, das wäre es: Adjes nun und Gott be- 
hien, » 

„Halt, wartet mal“, murrte die Alte und 
hielt den Beamten an dem blauen Zipfel fest: 
sie bitte vorhin bei den Bundingers am Knopf 
geläutet, dreimal und siebenmal, und niemand 
wäre gekommen. „Sind sie verreist oder aus- 
geflogen in aller Herrgottsfrühe?” 

Der Postmann zog ein schmales Gesicht, 
stemmte die schwere Ledertasche aufs Knie. 

„Ihr kennt die Bundingers? Seid nachsichtig, 
ich selber trug der Witwe vor Tagen den 
Briet ins Haus, daß der Sohn, der einzige, den 
sio ае..." 

„Barmherzigkeit, der Hannes, der Jung, der 
ist gefallen?" 

„In Frankreich, Katrin!” а 

„Und die Mutter nun ganz allein?" 

„Sie macht nimmer auf, hält sich verschlos- 
м der Briefkasten steckt voller Zeitun- 
де w 

Katrin band sich das Kopftuch fester; wer 
durfte sehen, daß sie erschrecken konnte um 
fremder Leute Geschick? Aber die Bundingerin 
war nun keine Fremde mehr, das wußte man 
jetzt, da sie Kummer litt. 

„Die arme Bundingerin! Sie wird nichts Ar- 
ges tun, was keiner mehr heilen kann?" 

„Hab's eben auch gedacht, Katrin.” 

„Ра hielt die Bäuerin es nicht länger. Sie 
dühkte sich vom Schicksal befohlen, als sie 


den Postträger stehen ließ und zehn Häuser 
lang den Weg zurücklief, so rasch die krusti- 
gen Schuhe nur konnten. 

Die Bundingerin, die unselige, so pochte, so 
jammerte es im der Butterfrau, der alten, mit 
dem gekerbten Dorfgesicht. 

Dort, wo der Name Bundinger überm Klin- 
gelknopf stand, drückte die alte Katrin und 
ließ nicht locker, hub bald zu rütteln, zu häm- 
mern an, hartnäckig, als stünde das Dach in 
Flammen. 

Da ging ein Fenster auf im oberen Stock, Ein 
Kopf spähte herab voller Blässe und Zweifel, 

„Ich bin es, Frau Bundinger.” 

„Die Katrin .. .?" 

Das Butterweib, das redliche, brachte kein 
Wort mehr zustande. Alle Gefühle strudelten 
vom Herzen hinauf bis zum Schädel, der früher 
den Korb voller Ware getragen, 

Also öffnete Frau Bundinger. Zwar streckte 
sie die Hand aus, zögernd und scheu, den un- 
erwarteten Besuch willkommen zu heißen, aber 
die Katrin war schon am Ende aller Beherr- 
schung. 

„Der Hannes, 
weiß ich's . . ." 

Und Witwe Bundinger hatte Mühe, sich sel- 
ber ruhig zu halten in aller Bedrückung. Die 
Bäuerin wurde ins gute Zimmer geführt, in 
einen Sessel, vor einen Tisch, auf dem ein of- 
fenes Tintenfaß stand, daneben lagen Briefe, 
die waren alle geschrieben worden von der 
Mutter, die ihren Sohn verloren hatte und mit 
ihm jede Hoffnung auf ein heilsames Leben in 
der Zukunft. 

Daß Katrin ihre Schmerzen spürte, man 
mußte es glauben. Nichts wisse sie um Trost, 
kein Wörtchen und nur diesen Händedruck, 
lamentierte sie. Und fing sich dann auf, end- 
lich zu melden, was ihr die geheime Stimme 
befahl. 

„Warum sperrt Ihr Euch ein, gute Frau? Ihr 
seht aus, als hättet Ihr gehungert seit einer 
Woche und keinen Schlaf gehabt, nur sündige 
Gedanken gepflegt und immerzu Briefe ge- 
schrieben in Tagen und Nächten .. ." 

Die Einsame ließ den Strom der Worte über 
sich fließen, Keinen Menschen hatte Frau Bun- 


der Jung, vom Briefträger 


die vor die Türe treten mußten, hinaus, war- 
tete, bis sie, die ihn anzureden vermieden, sich 
wieder ins Haus begeben hatten und lief dann, 
nach Genugtuung für die vermeintlich angetane 
Schmach im Herzen schreiend, über die stei- 
nerne Brücke ins Dorf zu seiner Frau, die er 
aus dem Bette riB und, ohne ihr das Recht auf 
eine Erklärung für seine Tollheit einzuräumen, 
so lange unbarmherzig schlug, bis sie ohnmäch- 
tig zusammenbrach. 


Im Brückenhaus war unterdessen der Händ- 
ler, durch den erlittenen Schreck aufgerüttelt, 
wieder ganz zur Besinnung gekommen. Die ge- 
fährliche Tragweite seiner Verleumdung er- 
kennend, sprang er, als der grausam beschwin- 
delte Ehemann nicht wieder in der Gaststube 
erschien, von seinem Stuhl auf und versuchte 
mit fliegenden Worten seine Erzählung zu be- 
richtigen. Er beteuerte die wahrhaftige Un- 
schuld der jungen Frau, seine eigene Verlogen- 
heit, und da ihm dabei der Zwang vorschwebte, 
der ihn zu Schwindeleien getrieben hatte, er- 
schreckte er mit dem Bekenntnis, den leibhaf- 
tigen Tod auf der Brücke gesehen zu haben, 
die Männer, die nun über Sinnestäuschung, Ein- 
bildung, Warnung und Gefahr wirr durchein- 
anderfaselten und von ähnlichen Erscheinun- 
gen, die ganz bestimmte Bedeutungen hätten, 
sprachen. Bis einer von ihnen, der behauptete, 
man müsse allen Gefahren, wirklichen wie 
eingebildeten, tapfer zu Leibe rücken, zu einem 
geschlossenen Zuge aller im Wirtshaus ver- 
sammelten Männer über die Brücke ins Dorf 
aufrief: den schwarzen Gesellen zu vertreiben 
und dem jungen Ehemann zur Wiederherstel- 
lung seiner wie seiner Frau Ehre nach bün- 
diger Aufklärung ein lustiges Ständchen zu 
bringen, 

Mit großem Hallo wurde ihm zugestimmt. 
Die Männer ließen sich im Brückenhaus allerlei 
Geräte, Blechtöpfe und Geschirr geben, mit denen 
Lärm zu vollführen war, auch Besen und Stan- 
gen, Bierkrüge und Flaschen und das Horn, 
das der Wirt als Feuerwehrmann besaß, und 
sogar eine Trommel, die seinem Kind gehörte. 

Das unheimlich gellende Horn der Feuerwehr 
durchschrie klagend die Nacht und riß die 
Menschen auf der anderen Seite des Flusses 
aus ihren Betten. Die am Ufer wohnten, sahen 
in der kälten Winternacht über den sanften 
Brückenbögen hämmernde, polternde und brül- 
lende Männer vom Brückenhaus her gegen das 
Dorf nahen: in Reih und Glied, allen voran der 
in seinem alten Soldatenmantel wie ein Be- 
fehlshaber machtvoll ausschreitende Trödler. 

Einige aber, die nahe der Brücke wohnten, 
beobachteten im fahlen Mondschein auch eine 
geduckte Gestalt, die, ans Geländer der Brücke 
gepreßt, sich vor dem näher kommenden Zuge 
zu verbergen schien, dann plötzlich aufsprang 
und ihm entgegenstürzte, als er etwa vier oder 
fünf Schritte herangekommen war. Und sie 
sahen, daß diese aus dem Dorf gekommene 
dunkle Gestalt sich auf den noch immer rück- 
wärts schreitenden Händler warf. Kurz darauf, 
nachdem wildes ‘Getümme! auf der Brücke 
entstanden war, in dem sie nichts erkennen 
konnten, war es totenstill. 

Als bald darauf alle Dinge, die sich im 
Brückenhaus zugetragen hatten, bekannt wur- 
den, behaupteten die Leute am Wasser, die den 
Zug aus nächster Nähe hatten betrachten kön- 
nen, steif und fest, daß sie den leibhaftigen Tod 
nicht aber den Mann der verleumdeten Frau 
deutlich gesehen und erkannt hätten. Auch 
dächten sie sich bei dem Todesmal, mit dem 
der Trödler gezeichnet worden war, durch 
Mantel, Jacke, Hosenträger und Hemd hindurch, 
ihren Teil. Mit einem Taschenmesser, wie man 
es dem Ehemann auf der Brücke aus den Hän- 
den gerissen habe, sei keine so breite und tiefe 
Wunde zu schlagen oder zu stoßen. Dies sel 
das Mal einer Sense, die Hals und Kleidung 
und Brust durchschnitten und das Herz des 
heimatlosen Trödlers getroffen habe. Ver 
gangene Geschlechter, damit beschlossen sie 
ihre Meinung, hätten zu ständiger Mahnung an 
diese Begebenheit einen Steinmetz beauftragt, 
ins Brückengeländer die Hausmarke des Todes, 
das Stundenglas, zu kerben, das ja auch das 
Merkbild des unwiderruflich verrinnenden 
Lebens sei. Keine Macht der Welt vermöge das 
letzte Sandkörnchen festzuhalten und wäre es 
noch so leicht, wenn es ihm bestimmt sei, mit 
seinem Fall die obere Schale, das Leben, zu 
leeren und die untere, den Tod, zu füllen, 

ШШ 


d ILL TUE 


dinger sehen wollen, nun war es der Alten 
vom Dorf gelungen, die Stille zu stören und 
die Geister aufzuscheuchen, die müde in den 
Ecken kauerten. 

„Sie hätten mir den Frieden lassen sollen, 
liebe Katrin. Bin leer geworden und suche 
mich selbst. Hab zuerst gedacht, die Sonne 
ginge nie mehr auf und die Uhren müßten zer- 
fallen in der Welt. Abends kam die Botschaft, 
in der Nacht sprach ich mit Möbeln und Bil- 
dern, weil aber niemand antwortete, meinte ich 
gar, das Leben wäre hin und ausgeblasen, 
Doch am Morgen fuhren die Bahnen, klingelte 
die Zeitung, marschierten Soldaten, leierte der 
Orgelmann — welches Unrecht, wo die Erde 
stillstehen sollte, da ich ersticke im Leid... ." 

Katrin hörte zu, ließ die Hand der Bundinge- 
rin nicht locker, wiegte den Kopf. 

„Kennt Ihr keinen Gott mehr, Madam? Nicht 
mal den Blumen habt Ihr frisches Wasser ge- 
geben!" 

Also stand die Dörflerin auf, zog das Bün- 
del von Narzissen und Garmander aus der 
Vase und lief zur Küche. Kam wieder, meinte 
endlich einen Trost zu ahnen, da die Blumen 
neu im Wasser standen. 

„Hört auf mich, packt Wäsche in den Koffer, 
um zehn Uhr geht der Zug nach Söckelbach; 
was seid Ihr anders als so'n Blumenstrauß.” 

„Sie denken zu einfach, gute Katrin. Ich las 
viele Bücher und Sprüche: geh an der Welt 
vorüber, es ist nichts — was verstehen Sie da- 
уоп..." 

Aber die Bäuerin bewegte sich schon wie- 
der, kramte in Schränken und Kommoden; und 
daß die Witwe, die blasse und welke, endlich 
noch half, hier ein Kleid zu holen und da ein 
paar Strümpfe, deuchte schon ein gelindes Ver- 
heißen, wenn auch die Bundingerin zuweilen 
unter Tränen widersprach, dies alles wäre ver- 
gebliche Mühe, zwar fromm gemeint, doch an 
der Härte des Schicksals und aller quälenden 
Not nichts ändernd, 

Um zehn Uhr saß man im Zug, Katrin hatte 
die Karten gekauft; hölzerne Klasse, muß man 
wissen, das sei am besten, da käme man unter 
Menschen, unter Reisende mit Traglasten, ja- 
wohl, Und jeder von дей Landleuten sprach 
etwas, bald Sorgliches, bald Gläubiges, vom 
Wetter der eine, vom Krieg der andere; dazu 
rumpelten die Räder, am Fenster flohen Tele- 
graphenstangen, Apfelbäume und hüpfende Ha- 
sen vorbei, im Bach wibbelten Enten, und ein 
Stier karessierte die Kuh. 

Frau Sanna Bundinger, die den Fußboden an- 


geblickt hatte, hob nun das Kinn, bewegte die 
Hände, zunächst ein wenig, bald beherrschter 
und wendete den Kopf, schaute zum Fenster hin- 
aus, ins Weite, ins Nahe, ins Lebendige über- 
all. 

So kam man nach Söckelbach, Der Bahnhofs- 
vorsteher guckte, als die Frauen durch die 
Sperre gingen. Der Apotheker guckte, als er, 
in der Tür seiner Pharmazeuterie stehend, das 
Lüstermützchen zog. Der Lehrer guckte, als er 
eben aus dem Schulhaus kam, und ein Ernte- 
wagen, himmelhoch vollgepackt mit Heu und 
Duft und süßer Kost, schwankte vorbei, braune 
Mägde obenauf, den schnalzenden Fuhrmann 
vorneweg bei den Rindern — alles guckte und 
hatte was zu rumoren. 


Der kalkweiße Giebel von Frau Katrins Haus 
wunderte sich, etwas schief, doch von deftigem 
Fachwerk zusammengehalten. Geranien glom- 
men an jedem Fenster, der Nußbaum warf 
Schatten, ein Spitz sehoß aus der Hütte und 
hub giftig zu bellen an. 

Als Sanna Bundinger in ihrem Schlafzimmer 
stand, war sie erst richtig da. Hier sollte sie 
wohnen, Wie lange? Wer ahnte es! 


Also umarmte Susanna Bundinger die Her- 
bergsmutter, sie kam sich abenteuerlich vor und 
weinte, diesmal freilich nicht wissend, wieviel 
Teile armen Glückes in alles Leid sich meng- 
ten. Und auch Katrin zerfloß vor Erregung. Die 
Flurtür stand auf, da blickte wer, vom Vorwitz 
getrieben, starr und groß in die Stube, nämlich 
der Hahn. Auf einem Bein hielt er sich, das 
andere lag gehoben unterm Federleib. Plötz- 
lich krähte es, das Zeichen war's, daß auch die 
Hühner kommen sollten; so geschah es denn, 
daß es bald flatterte und staubte vor der 
Schwelle. 

Ganz allein wohnte hier die Katrin. Wer hatte 
sie jemals in allen Jahren nach solcher Einsam- 
keit gefragt? Ein Mädchen half nur im Stall und 
Garten, das übrige schaffte sie selbst. 

Es sprach sich rund im Nest, daß Besuch sei 
bei der Butterkatrin, ein nobler und richtiger 
sogar, nämlich aus der Stadt. Und die Gründe 
blieben ebensowenig geheim. Wie kam so etwas? 
Man sah doch nur das schwarze Kleid, fand aber 
rasch den Reim, da man die Stadtfrau emsig wir- 
ken sah, heut mit der Harke in den Beeten voller 
Wirsing und Lauch, morgen beim Geflügelfut- 
tern und Bäumeschütteln. Die Trauernde schlafe 
freilich schlecht, so hieß es — also stand eines 
Abends der Apotheker da, lüftete das Lüster- 
mützchen, spendierte eine Tüte! 
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Der Eroberer / Von Rudolf Kreutzer (im Osten) 


Sein Helm trägt vieler Schlachten Schrammen. 
Aus hundert Strömen trank sein Pferd. 

In seinem Herzen glühen tausend Flammen, 
Doch nirgendwo brennt ihm ein Нега, 


Der Feinde Lanzen bricht er wie im Spiel. 

Das Eisen knirscht, das seine Faust umspannt. 
Ruhmlos versinken Städte, wenn sein Zorn es will 
Und in den Steppen rötet sich der Sand. 


Wenn er zu Pferd steigt, zittern Königreiche. 

Die Fürstin schickt ihm den Rubin aus ihrer Gürtelspange. 
Es tragen vom Sonnenaufgang bis zum -niedergange 
Stafetten seinen Sieg durch stürzende Bereiche, 


Auf seiner Stirn stehn aller Siege Male. 

Wenn er ins Zelt tritt, wird die Fahne wach. 
Sein Helm erglänzt wie Wein in goldenem Pokale. 
Der Blick der Frauen sieht ihm lange nach, 
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„Salbeitee müssen Sie trinken, nur Salbei- 
tee!” 

Und Sanna Bundinger dankte, das Erröten 
stand ihr hold zu Gesicht. Auch lese die Madam 
hin und wieder gern, wollte man wissen — schon 
kam Sonntags der Lehrer, zwei Bücher im Arm: 

„Gnädige Frau, den Johann Peter Hebel soll- 
ten sie beherzigen, und hier, den alten Claudius; 
der Mond ist aufgegangen, die goldenen Stern- 
lein prangen, das macht froh. Und Bienenstöcke 
habe ich, kommen Sie nur, Blütenhonig tröstet 
mehr als bares Geld..." 

Sanna Bundinger fürchtete sich vor den Sta- 
cheln. Nach acht Tagen ging sie dennoch zum 
Lehrer, пип weniger bänglich geworden, und 
ließ sich beglücken vom geordneten Fleiß der 
summenden Staatsbürger. Ja, auch Katrins gif- 
tiger Spitz schoß nicht mehr aus der Hütte, heut 
hob er grunzend ein Pfötchen, bettelte um Nach- 
sicht, weil er so dreckig sei, dafür wäre er treuer 
als ein Seidenpinscher. Endlich sollte Frau 
Sanna eines Ackermanns Kinder bewahren, für 
wenige Stunden nur auf dem Schoß; da hoben 
die Putten zu erzählen an, endlos und immer 


Die albanische Kutsche 


Ein Tagebuchblatt von Georg Britting 


Um sieben Uhr in der Früh stand ich an 
einem kühlen Maimorgen auf dem Marktplatz 
der montenegrinischen Hauptstadt Cetinje. 

Ein junger Bursch machte sich da wichtig. 
Er trug schwarze, weite, schmierige türkische 
Hosen, eine alte, verschossene, geflickte, grau- 
grüne österreichische Militärjoppe, war bar- 
häuptig, und jeder Bauer, der ein Lamm zum 
Markt brachte — sie trugen die Tiere wie 
lebendige Pelze zärtlich um den Hals gelegt —, 
mußte sich das Tier vom Hals lösen und dem 
Burschen hinhalten, der dem aufblökenden 
Kraushaar an den Bauch griff mit prüfenden, 
knetenden Fingern. Er schien ein sehr fettes 
Tier zu suchen, er tat wenigstens so, und jeder 
Bauer hielt ihm auch geduldig das Lamm vor. 

Da tippte mir jemand auf die Schulter, 
ich wandte mich um, ein mittelgroßer, breit- 
schulteriger Mann stand hinter mir, der Wagen- 
besitzer, der mich nach dem Grenzoft Virpazar 
am Skutarisee bringen sollte. Von dort aus 
wollte ich nach Albanien. Wir gingen жи dem 
Wagen und stiegen ein und fuhren los. Rück- 
schauend lachte ich dem gqauklerischen Lämmer- 
prüfer ins Gesicht, der mich verdutzt anstarrte, 
während seine Finger schon wieder am Bauch 
eines Tieres geschäftig waren. 

Cetinje blieb zurück, der Weg stieg. Stel: 
berge ringsum, viele schwarzblaue Bergkreise, 
einer über den andern sich schiebend, gezackt, 
verschluchtet, türmig. Weit hinten, hoch oben, 
ein schwarzer, blitzender Strich, wild herfun- 
kelnd, den Blick an sich reißend, wie eine glit- 
zernde Nadel, nein, breiter, wie ein Säbel, der 
auf Bergen liegt, der Skutarisee, fern! 

Die Straße nun abwärts, schwarzes, stilles 
Wasser zur Linken, ein breiter, versumpfter 
Fluß, Wasservögel schwirren auf. Gegen neun 
Uhr sind wir in dem Dorf Rijeka. Frische, 
saubere Kühle weht, grüner Baumschatten, hohe 
Pappeln, Gesträuch; die schwarzen Berge sind 
hinter vorgelagerten, grünen Hügeln ver- 
schwunden, das Dorf liegt langgestreckt am 
Fluß, auf dem Enten und Gänse schwimmen, 
Auf Holzbänken hält man Fische feil. Den 
Fischen, breitnackigen, fetten Tieren mit hën- 
aenden, fleischigen Schnurrbärten, sind durch 
die weißen, weichen Mäuler Weidenruten ge- 
zogen, die Ruten sind zu zierlichen Ringen ge- 
schluneren, daran trägt man die nekauften Tiere 
nach Hause. Die Fische sind lebendig, rühren 
sich aber kaum, liegen geduldia, nur vergeblich 
und quälend öffnen und schließen sie, auf und 
zu, auf und zu, Feuriges einatmend, das Maut, 

Dann weiter, bergauf und bergab; einmal 
läuft die Straße hoch oben, von tief unten qlän- 
zen blaue Buchten silbern her, das ist wieder 
der Skutarisee. Die Straße fällt nun in schönen 
Kehren abwärts, es ist, als flögen wir, abwärts 
kreisend, wie ein großer Raubvogel. Immer 
näher kommt der See, und da scheint im See 
ein befestigter Ort zu liegen, auf Pfosten und 
Dämmen und Pfählen, schwer verschanzt, eine 
Burg fast. Ein Damm stößt in den See hinein, 
und der Damm verbreitert sich zu einem Platz, 
das ist Virpazar. Wir jagen über die Damm- 
brücke und halten auf dem Markt. 

Der Wagenbositzer nimmt sein Geld, nimmt 
das Verabredete, erwartet nicht mehr, wie 
einem das sonst hier leicht geschieht, leqt 
die Hand qrüßend an den Hut und geht. In 
Virpazar ist Markt. Ausgeweidete Lämmer, 
rot, von Fliegen schwarz bedeckt, hängen von 
den Stangen. Auf dem Boden hocken Bauern- 
w&iber und bieten Schafkäse an, Schafwolle, 
Gurken und Zwiebeln und Fische. Die Hitze 
ist schon qroß qeworden, eine knallende Sonne 
hängt über Virpazar, ich schlendere durch 
den Ort, er ist wie ein атоВег, steinerner 
Würfel, der im See liegt. Ich gehe ein Stück 
in der prallen Hitze auf dem Damm dahin, 
im grünen, schlammigen Uferwasser quaken 
unsichtbar die Frösche, hunderte, tausende, und 
wenn ich einen Stein ins Wasser werfe, 
schweigen sie kurz und knarren und schnar- 
ren dann um so leidenschaftlicher. Der Him- 
mel ist blau, wolkenlos, fast weiß, der See 
dehnt sich mächtig, rings steigen hohe Berge 
an, grau, ohne jeden Graswuchs. Virpazar, das 
steinerne, kalkgraue, schlangenhautgraue Vir- 
pazar, zwanzig Häuser vielleicht oder dreißig, 
hockt faustklein und springlebendig auf dem 
Damm. 

Gegen Mittag bestejge ich das kleine Dampf- 
boot, das mich in sechssfündiger Fahrt Ober 


den See nach Albanien, nach Skutari bringen 
soll. Das Boot fährt nicht geraden Weges nach 
Skutari, es legt ein paarmal an, an kleinen 
Fischerdörfern. Der Skutarisee, weithin grün 
glänzend, von hohen Gebirgszügen nmrandet, 
liegt regungslos unter einem regungslosen Him- 
mel. Von den Bergen kommt ein Wind und 
Tauchervögel spielen. Unser kleines Boot 
stampft, die Mitreisenden schlafen auf den 
Bänken oder essen Zwiebeln und Brot. Auf 
weite Strecken hin sind die Ufer versumpft, 
grüne Binsen flirren, dann wieder steigt der 
Fels mit schwarzem Knie ins Wasser. Dörfer 
liegen tief in Buchten versteckt und wehren 
mit vorgelagerten Riffen die Zufahrt. 

Zur rechten Hand schieben sich jetzt niedere, 
langgezogene Berge heran, das ist schon Alba- 
nien, und dort ist der Tarabosch, die berühmte 
Burg über Skutari. Ich gehe an Land, es heißt: 
die Pässe vorzeigen! Dann setze ich mich in 
einen Wagen, zwei Pferde davor, in eine alte 
Kalesche auf hohen Rädern, herabgekommene 
Vornehmheit, zerfetzter, roter Plüsch im Innern. 
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wieder, vom kleinen Däumerling, vom Schnee- 
wittchen, vom Wolf und den sieben Geißlein . 

Geht an der Welt vorüber, es ist nichts? 
Acht Wochen blieb die Witwe, dann strebte 
sie heim, entschlosen und unentrinnbar. Beim 
Abschied, der schwer wurde fürs ganze Dorf, 
meinte die Bundingerin: 

„Katrin, Sie haben es immer gut gehabt e 

Da hob die alte Bäuerin die Schürze ans 
Gesicht, so bitterlich, wie kaum jemals. „Ma- 
dam, sagte ich's denn nie, daß ich den Mann 
verlor im Weltkrieg, gleich mit den ersten? Da 
habe ich mich durchschlagen müssen, hab mir 
den schweren Korb auf den Kopf gehoben, je- 
den Freitag, jahrelang . . ." 

Zu Hause in der Stadt hat Sanna Bundinger 
alle ihre Briefe wieder zerrissen, die noch im- 
mer auf dem Tisch lagen neben dem offenen 
Tintenfaß,. Die klugen Bücher klappte sie zu, 
machte das Fenster auf, sehr weit — da fuhren 
die Bahnen, da marschierten Soldaten, da 
leierte der Orgelmann; so rief die Welt jeden 
Eifer. Wer durfte stumm bleiben ihrer ewig 
sorgenden Stimme? 
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der Wagen ist geschlossen, die schmutzigen 
Fenster sind verquollen und nicht zu öffnen, 
staubige, stickige, modrige Luft ist im Wagen, 
der Wagen schwankt, der Kutscher scheint auf 
die Pferde einzuhauen, ich sehe ihn nicht, aber 
ich höre ihn brüllen, wir fahren scharf, die 
Straße ist schlecht, der Wagen taumelt hin 
und her. Ich möchte doch was sehen von Sku- 
tari, ich presse mein Gesicht gegen die halb- 
blinden Scheiben, sehe einen Reiter vorbei- 
traben, sehe eine Jange, weiße Mauer, sche 
ein Minarett, schwarze Zypressen, wieder 
Mauern, lange, weiße Mauern, verschlelerte 
Frauen auf Eseln, viele Reiter, Staub wirbelt 
auf, Geschrei dringt in meinen verschlossenen 
Kasten, der Wagen rüttelt, ich stoße mit der 
Nase gegen das Glas, aus den schmutzigen 
Sitzpolstern dringt pfeffriges Mehl, die Straßen 
werden enger, eine Biegung, noch eine und der 
Wagen hält. 

Ich steige aus, betäubt, hinten zerrt etwäs 
an mir, ich drehe mich um, es ist ein Bettler 
mit verschorftem Gesicht, aber zuerst will der 
Kutscher sein Geld, er schlägt dem Bettler dis 
Peitsche schallend um die Beine, hält mit der 
peitschenschwingenden Linken den Bettler von 
mir ab, wie der Bändiger den Tiger im Raub- 
tierkäfig, während er mir seine Rechte offen 
und fordernd entgegenstreckt. 


Um Barras und Kommifß / von Hans Erman 


Was dem Preußen der Kommiß, ist dem Bay- 
ern der Barras. Der norddeutsche Kamerad arti- 
kuliert ein helles o, ein munteres j, faucht hin- 
terdrein ein allerschärfstes Doppel-s. Das er- 
gibt das Wort „Kommiß”, Der Bayer läßt aus 
des Mundes Höhlung ein paar dumpfig-schwere 
a entquellen, bindet sie mit nicht minder dunk- 
lem und gequetschtem т, um dann mit einem 
sanft getönten в zu enden ... 

Die Frage nach einer amtlichen Rechtschrei- 
bung wird abgelehnt, doch es klingt jedenfalls 
wie „Barras“. Oder so ähnlich, Und andere 
Vorschläge zur Orthographie werden nicht bei- 
gebracht 

Kommiß ist Dienst und alles was dazugehört, 
vom Bettlaken bis zum Seitengewehr und zur 
Zeitbahn. 

Und Barras ist Dienst und alles was dazu- 
gehört, vom Bettlaken bis zum Seitengewehr 
und zur Zeitbahn. 

Auch in einer noch so bunt aus Süd- und 
Norddeutgehen gemischten Truppe gibt es dar- 
über keinerlei Zweifel. 

Daß der Kommiß, rein wissenschaftlich be- 
trachtet, aus dem Lateinischen kommt und mit 
einer Kommission zu tun hat, liegt auf der 
Hand, wenn auch soldatisches Leben mehr als 
am grünen Tisch im grünen Felde sich ab- 
spielt. 

Aber der Barras? 


+ 

Auch unter dem Stahlhelm bleibt man der 
Wissenschaft verbunden; und man opiert den 
ersten freien Nachmittag, den der Barras einem 
bescherte, um mit dem Barras ins reine zu 
kommen. 

Siehe da, schrieb nicht Magister Aegidius 
Tschudi (genau der gleiche, der bei Zwingli in 
der Schule gesessen) Anno 1560 über die 
Schlacht bei Sempach, daß dortselbsten „etlich 
herren gern ir harnisch und züg von inen ge: 
worlfen und barröst gestritten hettind''? 

Die Schlacht bei Sempach fand laut Konver- 
sationslexikon statt am 9. Juli des Jahres 1386: 
Herr Winkelried war daran beteiligt, von dem 
unser Sexta-Lesebuch die schöne Geschichte mit 
den Speeren erzählte, die heute so ganz un- 
schweizerisch klingen möchte... 

Die edlen Ritter Herzog Leopolds von Oster- 
reich waren also „barröst”, das heißt, sie 
kämpften also ohne Rüstung, ohne Zeug so- 
gar gegen die Mannen der Ur-Kantone. Und 
man besinnt sich, blättert in der Kriegs- 
geschichte: 

Mit diesem Kampf bei Sempach Anno 1386 
begann ja etwas Neues — gegen die alte Macht 
der stolzen Reiter und Ritter in ihren prächtig- 
kostbaren Rüstungen focht und siegte zum 
erstenmal die Phalanx des bislang so verachte- 
ten Fußvolks. Sie trugen keinen geschmiede- 
ten Harnisch, diese Landsknechte und Fußsol- 
daten, sie waren bar jeder Rüstung und bar 
jeden köstlichen Kleides, wie sie wohl auch 
bar überhaupt jeden Geldes und Goldes, bar 
jeden besonderen „zügs" waren. 

Kurz und gut, diese Mannen, die da „barröst" 
fochten, waren keine feinen Ritter, keine edien 


Herren von und zu; sie waren Landsknechte, 
Leute vom Fußvolk, ganz gewöhnliche und 
einfache Kämpfer. 

Es blieb den hochgeborenen Leuten des Her- 
zog Leopold nichts anderes übrig, als Pferd 
und Harnisch und Helmzier abzutun und eben- 
falls „barröst” gegen diesen Barröst zu 
kämpfen 

+ 


Der vieles wissende Jacob Grimm kannte 
auch dieses Sätzlein aus Tschudis Chronik mit- 
samt dem „barröst”, ganz trocken meint er in 
seiner eigenwilligen Diktion: „der sinn ist klar, 
gleich den nordischen berserkern, indusio tan- 
tum induti. Aber was ist röst?” 


Ich werde mich hüten, klüger als die Brüder 
Grimm zu sein und mir etwa den Zorn meiner 
längst auf olympische Lehrstühle berufenen 
Professoren zuzuziehen. Wenn der „röst” nicht 
mit „rüste” (Rüstung) zusammenhängt, тад er 
bedeuten was er will, und der Barröst bleibt 
doch der Soldat, der Fußlatscher, im Gegensatz 
zum Ritters- und Reitersmann ... 

Für wahrscheinlich viele viele hundert Jahre, 
die tüchtig an diesem Wort gearbeitet und ев, 
wie beim Barras übHch, auch geschliffen haben. 

Denn taucht er plötzlich nicht im Rheinland 
auf, um die Zeit der Befreiungskriege, wo man 
respektvoll meint: „Dat is en Bärras von 'nem 
Kerll”, wenn man ein bißchen Angst vor seinen 
Bärenkrälten fühlt? Und nennt man solch einen 
Mann nicht rechts des Rheines gar einen „Bar- 
res”? 


Aus dem Barröst ward der Barres und der 
Barras. Er war und blieb der einfache Mann, 
einer aus den Tausenden des Fußvolkes, ohne 
Wappen und Federbusch, ein bißchen unge- 
schlachter, aber tüchtiger Soldatenkerl. Kein 
Ritter, bar jeden Titels, bar jeden Dünkels, 
eben — ein Barras 

Bis im Laufe weiterer Jahrhunderte sein 
Name hinübergreift auf alles Soldatische, um 
endlich nicht nur den Mann, sondern auch 
seinen Dienst und all dessen Zubehör in sich 
zu schließen. 

+ 


Genau wie beim Kommis, wir wußten's schon, 
der eine Abkürzung von Kommission ist. Von 
jener „commissio", die einst der Kriegsherr dazu 
bestimmt hatte, den Soldaten ihren Sold, die 
Waffen, den Lebensunterhalt zu liefern. Was 
alles der Soldat gebrauchte, bekam und ver- 
zehrte — von der Kommission kam es und 
Kommiß wurde ев. 

Es gab Commiss-Degen, Commiss-Zelte, Com- 
miss-Gewehre; man kannte Commiss-Brot und 
Commiss-Kleider und (horribile dictu) sogar 
Commiss-Weiber .. . 

Bis der Soldat, in guter Laune, sich eines 
Tages selber darunter zählte 

In umgekehrter Entwicklung des Barras, der 
vom Manne her zur Sache griff, ward hier aus 
dem materiellen der allumfassende Sinn ent- 
wickelt, So wie die Wörter heute lebendig 
sind, in Nord und Süd, Barras und Kommiß, 
zwei gute Kameraden in Front und Heimat. 
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Bayern-Boxer in Wien 10:6 besiegt 
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Die vier deutschen Nationalboxer, die nach Ko 
penhagen eingeladen sind, erzielten am Freitag fol 
gende Erg Leichtnewich Um н 
be Nürnherg punktete Sie 
legen aus. Mittelgewichts 
siegte den hart 
nach Punkten. Ha 
ten feierte trotz schlechter Verfassur nen knap 
pen Punktsieg über Viggo Nielsen. Ban wicht 
ler Günther Seidel, dem Vormittag ein Eise 
splitter aus dem Auge entfernt worden war, verlor 
gegen Кај Ргедегікљеп nach Punkten. 

Belgiens Meisierboxer kamen bei den Berufsbox 
kämpfen in Brüssel zu schönen Erfolgen. Am pin- 
drucksvollsten gewann der gewichtsmeister 
Sys, der seinen Landsmann Roenen schon in der 
ersten Runde zur Aufgabe zwang, Roenen war nur 
als Ersatzmann für den nicht erschienenen Holländer 

Boer eingesprungen und kein gleichwertiger 

für seinen Landesmoiste Zu Punktsiogen 

kamen der Federgewichtsmeist Cornelius übe 

Beclerca und der Titelhalter im higewicht De 
winter über Dimao. 


bnisse meister 
neis 
Chris 


gewichten 


schlagenden 


Fußball-Länderkampf mit Dänemark 
Deutsche Auswahl umfaßt 19 Spieler 
Der vorbereitende Leh 


ball-Länderkamp! m 
vember in Dresden 


таата für d zehnten Fuß- 
it Dänemark beginnt am 11. No- 
Unter den einberufenen 19 Spie- 
lern wird der junge St Decker (Vienna) 
fehlen. Der Wiener hat wegen einer 
Verletzung seine Teilnahme absagen ı Reich 

trainer Herberger hat den Kreis der eler е Я 
tert und noch nachträglich Hempel und Car 
stens (beide Dresdner SC) hinzugezogen. Dadurch 
ist der Pokalsieger DSC, mit Miller, Pohl, Dzur 
Schubert, Schön, Hempel und Carstens allein mit 
sieben Spielern auf dem bevorstehenden Lehrgang 
vertreten 


mer 


inzwischen 


Jahn (Berliner SV 
Janes (Fortuna Düsseldom), 
Billmann (1. FC, Моге 
hweinfurt 0%, Rohde (Ein 
und Pohl (beide Dresdner SC 1. Stürmer 
(Dresdner SC), Lehner (Blauweiß Berlin), Hahne- 
mann (Admira Wien), Conen (Stuttgarter Kickers! 
Eppenhoff (Schalke 04), М Kaiserslau 
tern), Schön (Dresdner SC), Willimowski 
V. Chemnitz), Fiederer (SpVgg. Fürth), Hempel und 
Carstens (beide dne: С 


921 


Kupfer (9 


(Polizei 


Bayerns Fußballeli für den heutigen Reichsbund 
pokalkampf gegen Köln-Aachen in Köln mußte noch 
ziemlich geändert werden, so даб d iltige Auf 
stellung eine folgende ist: Salcher: Pländer — Pled! 
Rosenbauer Kitzinger — Bernard; Staudinger 
Janda — Wintjes — Lechner Fiedere 


Hockey-Nachwuchs wird geschult 


An den Tagen vom 10. bis 15 
ammeln die besten Lar 

[ Jugend ! em i 

h nfurt A e t dor Zeit 
ип 17. bis 2 ve n weiterer Lehr- 

gang für die befählgsten Е pleler aus allen 

Gebieten statt. Beide Lehrgäng len vom Reich 

Jugendlachwart G r 


November 


Der erste Hallenländerkampf im Tennis führte in 
Kopenhagen Schweden und 
Die Schweden konnten durch € 
Einzel schon eine 20-Führung егт 
damit den Gesamtsieg beinahe sic 
schlug Plougmann 6:0, 07, 61 
spezialist Karl Schröder ge 
wuchsspieler Wilg 6:2, 6:1, € 


Dänemark zusammen 


der beiden 
ngen und haben 
Nisi Rohlsaon 
Haller 


Die Schweizer Handballmeisterschaft wurde vor 
der Gymnastischen Gesellschaft Bern gewonnen. die 
im Endspiel den Stadı-TV Bern mit 2:0 Toren 
schlug 

Skl-Weltmeister Josel J seit kurzer 
Zeit als Jagd'lieger an der it, wurde nach 
seinen ersten Luftsiegen m n ЕК. I 
zeichnet, 


ewein, d 


ausge- 
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„Deutschland über alles” 


Felerstunde der NSDAP. in München 
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Vaterland” v 
zu Gehör, u 
Orgel 
sterschaft Präludium in 
Das Sinfonieorchester де 
rung und der Gr » Ho 
führung von A. Lehn stellte als wuchtige 
Verbindung zwischen Wort und Chor das Vor 
spiel zu „Rienzi” von Richard Wagner un 
Liszts sinfonische Dichtun Les Prelud 


Im Dienste 
der beruflichen Jugendertüchtigung 


Am Freitagnachmittag fand im Vortragssaal 
des Städt. Gesundheitsamtes der Hauptstadt der 
Bewegung eine unter der Organisation des Le 
ters der Hauptstelle Berufserziehung und 
triebsführung, Hauptstellenleiter. Parteigen: 
Seitz stehende Тат РАР „Са 
München-Oberbay in 
Amtsleiter des Jı 


mter der Stab 


sse 
waltung 
der 
DAF., Partei- 
genosse L und Prof. Dr.Hische 
von der m Hochschule in Hannover 
1 kaufmännischen be- 
Traditions 


der stellv 
tes der 


ibke 
zu den gewe 


trieblichen 


sprachen 


des 


Von Hilfsstellenleiter Parteigenosse Schlu- 
tius begrüßt, eröffnete Parteige 
Berlin, mit einem Referat über die 
Betriebsjugendwalters im Betrieb und in der 
Lehrwerkstatt die Vortragsreihe und vermittelte 
den Hörer lichen Umrissen ein Bild 

atic stischer 
Jugen tüchtigung im 
e im Krieg eine erhöhte 


osse Lübke, 
ulgaben des 


1 їп ansch 
von den Notwendigke 
Jugenderziehung und 
Berufsleben, denen g 
Bedeutung zukommt 
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seine bahnbrecl n Forsch 
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Gedächtnisakt im 
vormittag fand im I 
hlichter ( ıtnisakt für Oberstlandes 

ichtsrat T} von der Pfordten 
att, Der Gauführer des NS.-Rechtswahrerbun- 
Par nosse Christophel 
der Gedenktafel f am 9 

der Feldherrnhalle Blutzeugen 
Bewegung einen Lorbeerkranz nieder. An 
dächtnisakt nahmen mit Vertretern der 
tizbea n, Rechtsa ам тез. а 
auch Oberlandesgerichtspräsident Dr. Dürr, 
Vizepräsident des Oberlandesgerichts Cast- 
ner und Generalstaatsanwalt Leimer teil 
reg 
VIII 


Achtung, Verdunkelung! 
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ein s 
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des legte 
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Anfang Sonntag 


Ende Montag 


„Wettrüsten” der Freude 


Hitler-Jugend und BDM. im Wettstreit für das WHW. 


Von einigen Tagen erschienen bei allen Schrei- 
nern, in Sägereien, Möbelfabriken und Holzge- 
schäften unsere Pimpte, die überall nach Holzab- 
fällen fragten und bald, wie alle Münchner 
sehen konnten, mit Holzlasten beladen, ihren 
Heimen zustrebten. Auch die Speicher und Kel- 
ler der Eltern und Bekannten wurden noch ein- 
mal untersucht, ob nicht noch einige Kisten 
vorhanden wären, und die Pimpfe, die aller- 
orts zu spät daran waren, die machten einen 

rsch in die umliegenden Wälder, um auch 
ihrerseits den Holzreichtum, sich in den 
Dienststellen und Heimen der Hitler-Jugend 
verme 

serer 


der 


anhäufte, 
Manche u 
1 gefragt 1 
nur mit dem vielen 
diese Frage imn 
reiche Antwort } 


lieben Münchner mögen 
ıben,« was fangen die Pimpfe 
Holz an, und haben auf 
т nur die wenig aufschluß- 
kommen: „Wettrüsten!” 

Beim „Мент aber ad nicht nur die 
Pimpfe beteiligt, sondern auch die Jungmädel 
und Mädel und das BDM.-Werk „Glaube und 
Schönheit Die ganze Hitler-Jugend 
steht zur Zeit in diesem Wettrüsten, das dem 
WHW,, das den Kinderstuben gilt, der Freude 
unterm Weihnachtsbaum 


sten 


st viel schönes und haltbares 

‹ zu können, wird im Се- 
und Obergau Hochland nach einem ganz 
bestimmten Plan gearbeitet, 


Jeder R 


ünchen und 
dem Land € 
füllen. Die Jungmädel 
, die en Wiegen, die drit 
die vierten Dörfer und alle 
л Baukästen. Die Führer und Führerin- 
it sind für die ihnen gestellte 
Aufgabe iers geschult worden, und so 
wird es möglich sein, handwerklich ein- 
wandfreie Arbeiten zu gewährleisten. Na- 
türlich ist auch der BDM, an dieser Aktion be- 
teiligt. Die Mädel haben die Herstellung von 
Holztieren übernommen, und wenn wir jetzt 
eines der vielen Heime besuchen, dann finden 
wir überall eifrig arbeitende Mädel, die in 
wenigen Stunden die schönsten Kühe, Schwein- 
chen, Pferde, Hunde usw. ausgesägt und bemalt 
haben. Das BDM.-Werk „Glaube und Schön- 
stellt in seinen Arbeitsgemeinschaften 
den Kindern manchen langen 
internachmittag und Abend verkürzen wer- 
den 
Jungen und Mädel arbeiten bei dieser Aktion 
Hand in Hand. Während die Pimpfe die Holz- 
sammlung und die erste Holzverarbeitung so- 
i ssägen übernehmen, leimen die 


nqverband 
Den auf 


jede 
Auf- 
wd Pimpfe 


ine 


nbahnen 


le her, die 


wie das A 
Mädel die einzelnen Teile zusammen, bemalen 
und schmücken aus, Allerdings dane- 
ben sowohl bei den Jungen als auch bei den 
Mädeln Einheiten geben, die ihre Wagen, Wie- 


LT 


soll es 


Wer will 
Sanitätsoffizier der Luftwaffe werden? 


Bewerbungen sofort einreicheg 


Schüler höherer Lehranstalten, die ihre Reile- 
g 1943 ablegen und die Absicht haben, 
ag als aktive Sanitätsolliziers- 
anwärter der Luftwaffe zu bewerben, müssen 
ihre Bewerbungen solort bei dem für ihren 
Wohnsitz zuständigen Luftgauarzt einsenden 
Die Dienstanschriften der Luftgawärzte sind 
auf den Wehrbezirkskommandos bzw. Wehr- 
meldeämtern und bei der nächst gelegenen 
Luftwaflendier lle zu erfahren 
i den Luftgauärzten können 
die Sanitäts-Offizierslaufbahn 
angefordert werden, 


Polizei jederzeit hilfsbereit 


Der Reichsminister des Innern hat durch einen 
Erlaß an alle Polizeibeamten dafür Sorge getra- 
gen, daß jeder uniformierte Polizeibeamte künf- 
tig seine Hilfe einsetzt, wenn es notwendig ist 
Bisher stand dieser Auffassung die formale Be- 
stimmung entgegen, daß nur die Angehörigen 
der Vollzugspolizei zu polizeilichen Vollzugs- 
handlungen ermächtigt sind. Zahlreiche nicht 
dem Vollzugsdienst angehörende Beamte tra- 
Uniform, die sich nur durch unauffäl- 
male von der der Vollzugspolizei 
unterscheidet 

Die Bevölkerung, der diese Merkmale viel- 
fach nicht geläufig sind, erwartet, wenn sie po- 
lize Hilfe bedarf, von jedem uniformier- 
ton Polizeibeamten ein tatkräftiges Einschrei- 
ten. Es daher für die Staatsautorität und das 
Vertrauen zur Polizei abträglich, wenn sich ein 
unlformierter Polizeibeamter der Bitte-um poli- 
zeiliche Hi versagt bzw. ein Eingreifen unter- 
läst 


Merkblätter 
der Luft- 


über 
waffe 


gen eine 


Й Merl 
lige Merk 


licher 


gen, Eisenbahnen und Dörfer ganz allein von 
Anfang bis Schluß selbst machen wollen, 


Es ist ein richtiger Wettstreit zwischen den 
Jungen und Mädeln und zwischen den einzel- 
nen Einheiten entstanden. Denn sie alle wollen 
ja nicht nur die ihnen gestellten Kontingente 
erreichen, sie haben darüber hinaus zu diesem 
Wettrüsten noch ihre eigenen Pläne, die eben- 
falls ihrer Verwirklichung entgegenstreben, 

Die Jugend in den Betrieben aber hat noch 
eine Sonderaufgabe gestellt bekommen, 
die sie mit besonderer Freude und Begeiste- 
rung erfüllt. Hier soll in einer dafür eigens an- 
gesetzten Werkstunde (einige Betriebsführer ha- 
ben dafür einen kleinen Teil der Arbeitszeit 
freigegeben) ebenfalls Spielzeug hergestellt 
werden, und zwar je nach Art und Beschaffen- 
heit des Betriebes. So machen beispielsweise, 
um nur ein Beispiel zu nennen, die Lehrlinge 
der Kipperwagenfabrik E. X. Meiler, die Kip- 
perwagen ihres Betriebes im allerkleinsten For- 
mat nach 
Daß bei dieser Aktion nicht nur die Jugend, son- 
dern auch die Betriebsführer selbst mit voller 
Freude dabei sind, zeigt ebenfalls für viele der 
Anruf eines Hotelbesitzers, der mitteilte, daß er 
zwar keine jugendlichen Gefolgschaftsmitglieder 
und auch kein Material hätte, daB er aber ein 
warmes Zimmer bereit halte und sich freuen 
würde, wenn die Jungen und Mädel davon Ge- 
brauch machten. 

All die wahren Wunderdinge von Spiel- 
sachen, die hier in den Betrieben von der 
Jugend hergestellt werden, kommen an den 
Sammellagen der Hitler-Jugend, am 14. De- 
zember, in einem eigens dafür errichteten 
kleinen Weihnachtsmarkt zugunsten des 
WHW. zum Verkauf. Die Mädel, die hier den 
Verkauf übernehmen — das können wir zur 
Freude der Mütter heute schon mitteilen —, ha- 
ben sich heute schon vorgenommen, trotz der 
Gefragtheit der Artikel die Liebenswürdigkeit 
selbst zu sein. Hier wird das Einkaufen zu 

ner währen Freude werden. 


Die anderen Arbeiten, aber werden in einer 
großen Werkschau gezeigt und dann dem 
WHW. übergeben werden. Für diese Werk- 
schau ist auch ein eigener Kinderspiel- 
raum vorgesehen, der mit den verschieden- 
sten Spielsachen ausgerüstet wird und in dem 
Jungmädelführerinnen die Betreuung der Kin- 
der übernehmen, während die Mütter die 
Werkschau besichtigen oder Weihnachtsein- 
käufe machen. Für schwerbepackte Mütter aber 
werden Pimpfe als Träger zur Verfügung stehen. 

Vorläufig aber ist es noch nicht soweit, jetzt 
gehört der ganze Eifer und die ganze Arbeits- 
freude unserer Mädel und Jungen dem „Wett- 
rüsten”, 


OUNI 


Um solchen Unzuträglichkeiten vorzubeugen, 
werden jetzt auch die Polizeiverwaltungsbeam- 
ten und andere Beamtengruppen der Polizei, so- 
lange sie sich in Polizeiuniform befinden, 
“ss Durchführung der polizeilichen Vollzugs- 
hamlfüngee ermächtigt und verpflich- 
tet, wenn sle in dringenden Fällen um Hilfe 
angegangen werden oder auf andere Weise von 
schweren Störungen der öffentlichen Ordnung 
Kenntnis erlangen, gegen die auf der Stelle 
eingeschritten werden muß. 


Schachspieler tagten 


Münchens Schachspieler fanden sich am 
Freitagabend im Künstlerhaus zu einer Gene- 
ralversammlung, der ersten seit drei 
Jahren wieder, zusammen. Als erfreulichstes 
Ergebnis der leider nicht sehr stark besuchten 
Sitzung kann gebucht werden, daß der Münche- 
ner Schachverband im kommenden Spieljahr 
sich einer tatkräftigen Unterstützung von höhe- 
ren Stellen erfreuen wird. So konnte der neue 
Leiter des Münchener Schachverbandes, Rats- 
herr Wolfrum, in Anwesenheit des Leiters 
des Landesverbandes, Englert (Nürnberg), 
bekanntgeben, daß sich Ministerpräsident Sie- 
bert, Gauleiter Wagner und Oberbürgermeister 
Fiehler bereit erklärt haben, wertvolle Preise 
für die Turniere und Meisterschaften des kom- 
menden Spieljahres zur Verfügung zu stellen. 
Für die Vereinsmeisterschaft hat der Minister- 
präsident einen Wanderpreis gestiftet, der drei- 
mal hintereinander gewonnen werden muß, um 
in den endgültigen Besitz eines Vereines über- 
zugehen, Der Preis des Gauleiters winkt dem 
Münchener Meister 1942, während der Preis 
der Hauptstadt der Bewegung dem Sieger eines 
noch zu bestimmenden Turnieres zur Verfügung 
steht. Im übrigen gewann man den Eindruck, 
daß unter der neuen Führung ein frischer Wind 
im Münchener Schachsport wehen wird. 
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Unseren Glückwunsch 


Frau Katharina Wöhlfl, geb. Kuchler, Tumblin- 
gerstr. 30, feiert am 10, November in voller Rüstig- 
keit ihren 80. Geburtstag. Sie ist Trägerin des 
goldenen Mutterehrenkreuzes 

Frau Therese Наси 1, Hübnerstr. 13 Rgb., felert 
am 10. November ihren 65. Geburtstag. 

Steuerinspektor a. D. Fritz Pagani vollendet 
am 11. November das 70. Lebensjahr. Vor 
50 Jahren zum Infanterie-Leibregiment eingerückt, 
diente er in diesem Regiment und in der Leibgarde 
der НагізсМете bis 1920. Ab Oktober 1920 stand 
er im Beantenvorhältnis-beim Oberfinanzpräsidium 
München. 

Am 11. November feiert Parteigenosse Georg 
Bernklau, Schwanthalerstr. 12, mit seiner Gattin 
Elise den 30. Hochzeitstag. 


+ 


Die Parfümeriefabrik Bruno Størp kann auf ein 
dreißigjähriges Bestehen zurückblicken 
Am 11. November 1911 wurde sie von Apotheker 
Bruno Storp gegründet, 


Gerichtliches Nachspi 
zu einer Brandstiftung 


Die Komödie mit den „gestohlenen“ Möbeln 


Mitte März war in einem Häuschen an der 
Ingolstädter Straße bei Freimann nachts ein 
Brand ausgebrochen, der von einem heimkeh- 
renden Straßenbahnschallner entdeckt und 
rechtzeitig von der Feuerwehr gelöscht werden 
konnte. Die Wohnungsinhaberin war in der 
Brandnacht nicht anwesend. Sie erschien aber 
am nächsten Tag bei der Polizei und gab an, 
daß ihr während ihrer Abwesenheit verschie- 
dene wertvolle Möbelstücke aus dem Häuschen 
weggekommen seien, und daß die Brandstif- 
tung die Tat des Diebes gewesen sein müsse, 
der damit seine Spur wverwischen wolle. 
Daraufhin erließ die Polizei eine Rundfrage in 
der Presse: „Wo sind die gestohlenen Möbel?” 
Die Aussagen eines Gastwirtes aus Nymphen- 
burg, bei dem Möbel eingestellt worden wa- 
ren, trugen dann dazu bei, daß man eine raf- 
finierte Komödie aufdeckte, die zum Zwecke 
eines Versicherungsschwindels ge- 
spielt worden war. 

Die beiden Beteiligten, die 42 Jahre alte 
Maria Röhrl! und der mit ihr befreundete um 
10 Jahre jüngere Otto Wanninger aus 
München-Laim hatten sich nun vor dem Land- 
gericht München I zu verantworten. Die An- 
geklagte Röhr gestand, daß sie sich mit 10000 
Mark gegen Brand und mit 5000 Mark gegen 
Diebstahl habe versichern lassen, um für ihre 
alten Möbel Geld zur Inbetriebnahme eines 
Fuhrwerksgeschäftes zu erhalten. Wanninger 
war der Helfershelfer bei der ganzen Sache. 
Als Belohnung hatte ihm die Röhrl die angeb- 
lich „gestohlenen“ Möbel übereignet. Wannin- 
ger war es auch, der den Brand gelegt hatte. 
Das Landgericht München I verurteilte die bei- 
den, im übrigen geständigen, Angeklagten zu 
empfindlichen Freiheitsstrafen, und zwar die 
Röhrl zu 4 Jahren 2 Monaten Zucht- 
haus und 3 Jahren Ehrverlust und den Wan- 
ninger zu 2 Jahren 3 Monaten Zucht- 
haus und 2 Jahren Ehrverlust. тед. 


Jugenderziehung durch den Film. Von Jahr 
zu Jahr gewinnen die Jugendfilmstunden der 
Hitler-Jugend an Bedeutung in der Erziehung 
unserer Jungen und Mädel, Dies zeigt nicht nur 
die ständig wachsende Teilnehmerzahl, sondern 
vor allem auch die Entwicklung, die der 
deutsche Film in den letzten Jahren genommen 
hat. Der billige Eintrittspreis von nur 20 Pf. 
macht es möglich, daß die gesamte Jugend die 
Jugendfilmstunden besucht. In der Spielzeit 
1940/41 fanden allein im Gebiet und Obergau 
Hochland 768 Jugendfilmstunden mit 320 247 
Teilnehmern statt, Mit der Eröffnungs- 
jugendfilmstunde mit „Ohm Krüger” 
am, Sonntag, 12. Oktober in München, hat nun 
auch im Gebiet und Obergau Hochland die 
neue Spielzeit wieder begonnen. Zum Einsatz 
kommen sofort nach ihrem Erscheinen ig den 
einzelnen Orten die Filme, die mit dem Prädikat 
„jugendwert” ausgestattet sind, wie zum Bei- 
spiel in dieser Spielzeit „Kameraden‘ und 
„Јакко", sowie eine Reihe älterer Filme, wie 
„Bismarck“, „Friedrich Schille „Wunsch- 
konzert”, „Uber alles in der Welt“, „Reitet für 
Deutschland”, „Carl Peters”, „Stukas”, „Kampf- 
geschwader Lützow", „Trenk der Pandur”, „Der 
Marsch zum Führer", „Feuertaufe”, „Robert 
Koch” usw. Insgesamt stehen in dieser Spielzeit 
56 Spielfilme zur Verfügung. 

Alles für Mutter und Kind. Pöcking bei 
Starnberg schließt in dieser Woche die dies- 
jährige Schulung der NSV. für die Leiterinnen 
der Hilfsstellen „Mutter und Kind" ab, In 12 
Kursen wurden hier über 200 Frauen zu ihrem 
verantwortungsvollen Einsatz für die Aufgabe 
geschult, die draußen in den Landgemeinden, 
in den Kreisstädten an sie herantreten, Wichtig 


5 Kreis München 
Кар. 


Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München. Montag, 
10. November. Vortragsreihen: Deutschland, das 
Reich und die europäische Ordnung: Die Schwäche 
des Reiches nach 1684 und das Vorherrschaftsstre- 
ben Ludwig XIV. Es spricht Oberstudiendirektor 
i. R. Frühwald. — Erd- und Lebensgeschichte im 
Großdeutschen Raum: Was sind Gesteine? Was sa- 
gen sie uns über die Vergangenheit der Erde? Es 
spricht Dr. Beringer. — Florenz, ein Bild der Stadt 
(mit Lichtbildern). Es spricht Dr. Thoma. — Die Vor- 
träge finden jeweils 19,30 Uhr in der Universität 

att. 
a u 


für diesen Einsatz, für die Beurteilung der 
Schicksale, die kluge Abwägung einer zweck- 
mäßigen Hilfe in den Einzelfällen, ist der 
Weitblick über alle Fragen des täglichen 
Lebens, der ihnen durch Vorträge über di 
Volksgesundheit, Vererbung und Rassenlehre, 
fachliche Arbeiten auf dem Gebiete „Mutter 
und Kind”, Jugendhilfe und Weltanschauung, 
vermittelt wird. Die Vorträge fanden das 
größte Interesse bei den Frauen. Ein Besuch 
der Ausstellung im Haus der Deutschen Kunst 
oder der Besuch eines guten Filmwerkes gab 
ihnen für ihre Arbeit daheim stets noch ein 
tiefes seelisches Erleben, 


Zum Kameradschaitsabend der Betriebs- 
gemeinschaft Reichsbahnausbes: werk 
Neuaubing, den mit warmen Begrüßungsworten 
Betriebsobmann Schulz und Betriebsführer 
Wecker eröffneten, war auch Reichsbahn- 
präsident Gollwitzer erschienen. Eine 
bunte Folge fesselnder Darbietungen, schwung» 
volle Tänze des Balletts Schmidt-Kot« 
zenreuter, die vorzüglichen Gesangsdar 
bietungen von Kamerad Lorenz, die gè 
wandte Fußequilibristik von Kamerad Kustes 
rer, die verblüffenden Künste des Zauberers 
Damen, die sprühende Plauderei von Oskar 
Huber und die schmissigen Weisen der 
Werkkapelle unter Leitung von Kapelle 
meister Aichmüller, der Ziehharmo« 
nikagruppe der Lehrlinge und der 
Kapelle Poeverlein schütteten ein Füll« 
horn der Freude aus. M.P. 

Wegen Krankheit freiwillig iu 
den Tod. In ihrer Wohnung an der Schleiß- 
heimer Straße wurde am Freitagmittag um 
13.30 Uhr eine S3jährige Frau mit Gas ver- 
giftet tot aufgefunden. Die Erhebungen e 
gaben, daß die Lebensmüde schwer nerven- 
leidend war und deshalb den Tod gesucht hat. 

Aus der Straßenbahn gefallen. In 
der Landsberger Straße stürzte eine 35jährige 
Kunstmalerin aus einem Straßenbahntrieb- 
wagen, dessen Tür nicht geschlossen war, auf 
die Fahrbahn. Sie erlitt eine Gehirnerschütte- 
rung und andere Verletzungen und wurde vom 
Rettungsdienst in die Chirurgische Klinik ge- 
bracht. 

Dachbodenbrand. In einem Werk- 
stättengebäude an der Lindwurmstraße 
war im Dachboden aus noch unbekannter Ur- 
sache ein Brand ausgebrochen und hatte be- 
reits die dort lagernden Waren zum Teil er- 
faßt. Mit drei C-Rohren und Filtergeräten be- 
kämpfte die Feuerschutzpolizei den Brand. 


Büro- und Werkstättenbaracke 
in Flammen. Auf einem Lagerplatz an der 
Landsberger Straße war eine Holz 
baracke, die als Büro und Werkstätte diente, 
vollständig in Brand geraten, Die gesamten Ein- 
richtungsgegenstände und ein dort hinterstell- 
ter Lastkraftwagen standen gleichfalls in Flam- 
men. Untar Anwendung von zwei Rohren 
konnte die Feuerschutzpolizei die Gefahr be- 
seitigen, 


* 


Deutsches Museum. Lichtbildvorträi Montag, 
10. November: Steirische Berglandschaft (Dr. L, Koe- 
ае). Montag, 17. November: Die babylonischen 
Stadtmauern (Prof. Dr. Dombart). Filmvorführungen: 
11.15. November: Berlin und Potsdam. Beginn der 
Vortragsveranstaltungen 5 Uhr nachmittags, Eintritt 
für Museumsbesucher frei. 

Bunter November für unsere Verwundeten. Er zeigt 
sich zwar meist grau in grau, dieser am wenigsten 
beliebte Monat des Jahr Aber für unsere Ver- 
wundeten wird ihn die NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude”, Verbindungsstelle Wehrmacht, viele 
farbig und freudig gestalten. In erster Reihe mar- 
schieren die Theater mit ihren Sondervorstellun- 
gen für unsere Verwundeten. Im Kolosseumtheater 
schreitet der Alte Fritz über die Bretter. Die 
Kammerspiele im Schauspielhaus erfreuen mit der 
„Hochzeit", das Theater am Gärtnerplatz mit der 
„Fledermaus. Im Volkstheater gibt's „Viel Geschrei 
um wenig Wolle”, d Deutsche Theater ist mit 
einem bunten Programm vertreten. Dax; Residenze 
theater bringt „Robinson soll nicht sterben”. „erner 
wird ein Wiener Abend steigen unter dem viel- 
versprechenden Motte „1000 Takte Wien" und ein 
sang- und klangfroher Nachmittag „Sang und Klang 
zur Harfe”. Die Gaufilmstelle wird die neuen 
Wochenschauen vorführen. 


Der beste Schutz bei einem Fliegerangriff ist der Schutzraum! 


Éin Roman von Bauern Fischern ind Seefahrerm 
von MAX DANYER. 
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liche, doch ans Herz greifende Bild der Treue 
und Opferbereitschaft — 

Auf sie kam es jetzt an. Sie konnte dem 
Absturz wehren. Und war sie nicht vielleicht 
die Enge, die in Vorurteilen und einem Hoch- 
mut Belangene, dem Hochmut der Wiekings, 
mit diesem Pochen auf die Schuldenfreihelt 
von Wiekingshof! Wenn sie ihn im Stich ließ 
— wenn sie vor seinen Gläubigern von ihm ab- 
rückte und ihn verleugnete — konnte er das 
ertragen? Die alte Sorge kam, aber jetzt mit 
neuer drohender Miene. Würde sie ihn 
damit nicht von sich stoßen? Würde sie 
so nicht verlieren? 


Sie blickte still vor sich hin. Dann sagte 
sie ruhig: „Es war nicht richtig, daß ich 
Zackenhagen von Anfang an als feindliches 
Land betrachtet habe. Ich will mir den Be- 
trieb und das Objekt einmal ansehen. Willst 
du mich von Wiekingshöh abholen? Ich fang 
da mit dem Schnitt auf den Strandwiesen an.” 


sohr 
ihn 


‚Wiekingshöh’ — Ach" — wollte sie ihm das 
zum Bewußtsein bringen? Daß 
dies — ihr Reich — ihm verschlossen blieb? 
Mochte es. In dem Kampf um Wiekingshof 
neigte sich der Sieg auf seine Seite, 


oeflissentlich 


War er dieses Sioges froh? Daß es über 
haupt den Kampf geben mußte! Schwer genug 
legte sich ihm das auf die Seele. 

H 


Helmute ging durch Kombreiten 
Wiekingshof. 

Hoch stand das Getreide, aber 
Blendwerk. Eine Strohernte, keine Körner- 
ernte würde es geben. Dem Raps hatte die 


trockene Witterung sehr geschadet, er war von 


die von 


das war 
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der Schwärze befallen, und die Käfer hausten 
in ihm wie toll, 

Sie mußte daran denken, wie auch Мег der 
Erfindergeist von Lenz sich geregt, wie er mit 
seinem getreuen John an einer neuen Käfer- 
fangmaschine gearbeitet hatte, die sehr sinn- 
reich, aber auch scht unwirtschaftlich war, Ach 
ja, Lenz, geliebter, wenn doch all das Sinn- 
reiche in dir dem Wirtschaftlichen die Waage 
halten wollte! 

Und wieder fiel das großmächtige Windkraft- 
werk ihr ein, vor dem sie immer von einer To- 
desangst befallen war, von dem er nun glück- 
licherweise die Hände gelassen hatte, Glück- 
licherweise? Hatte er nicht beide Hände desto 
tiefer in diesen unglückseligen Zackenhagener 
Betrieb gesteckt? Vielleicht wäre das Wind- 
kraftwerk das weniger Schlimme gewesen. 
Jedenfalls wäre er damit im Lande geblieben. 

Ach ja, und das Land. Als wollte es selbst 
von diesem verteufelten Kram nichts wissen, 
so unlreundlich, so widerwillig gab es sich. 
Vie standen bloß die Zuckerrüben hier und die 
Futterrüben da — das Herz krampfte sich einem 
zusammen, 


Hatte sie noch die alte Freude an ihrem Wie- 
kingshof? Ја, war es noch ihr Wiekingshof, ge- 
hörte es ihr noch wahrhaft zu eigen? Ganz 
jedenfalls nicht mehr, mindestens ein Zehntel 
war verpfändet durch diese verdammte Hypo- 
thek, war ganz einfach fremder Besitz. Wer ihr 
das einmal gesagt hättel Ihr Wiekingshof! Ein 
bitteres, bitterböses Lachen stieg in ihr auf. 

Am besten, die Augen zumachen — nicht 
mehr links und rechts schen — so schritt sie 
weiter, verdunkelt und dumpf und mit verhär- 
tetem Sinn = — 


Da — was tönte aus dem Weizenfeld? Ja, 
das ist Wachtelschlag. „Büllwerwück — büll- 
werwück” — ja, der alt vertraute Ruf! Lange 
Zeit ist er hier nicht erklungen, jahrelang ist 
die Wachtel fortgeblieben. Man sagt, daß er 
Gutes bringt, dieser geheimnisvolle Vogel, den 
man immer nur hört und niemals sicht. Aber 
man muß seinem Ruf Folge leisten, der zur 
Arbeit anhält: „bück den Rück!” so mahnt er, 
dann aber findet der Fleiß seinen reichen 
Lohn. 

Aus Helmutes Sinn schwindet die Bitterkeit. 
Und sieht sie dahinten nicht einen gebückten 
Rücken? Ja, ihr Heine ist es, der fleißige 
kleine Heine auf seinem Heintelde, 

Du sollst hier wenigstens der Herr bleiben 
auf eigenem Grundel So leuchtet es durch sie 
hin, 

Gleich war sie bei ihm. Ihre Augen lagen 
auf den Musterbeeten seiner gartenartigen 
Kulturen. „Junge — nein, wie steht der Raps 
bei dir Da kann man ja grün werden vor 
Neid.” 

Gerechter Stolz war in seinem Blick. „Die 
Rapssaat hab’ ich noch von Herrn Wieking.” 

Ja, ja — ein besonderes Vermächtnis vom 
Ur war ihr der Junge ja GES noch. 

„Ich hab‘ dem Boden viel КК gegeben”, 
fügte er wichtig hinzu > 

Sie ging liebevoll darauf ein. „Und hast 
keine Käfer und nicht den Pilz, den Raps- 
verderber —" 

„Nein, die Schwärze hab’ ich nicht gehabt. 
Schimmel hat sich mal gezeigt. Aber er ist 
dann bald wieder ganz vergangen." 

Sie strich ihm über die blonde Tolle, „So, 


der ist dann wieder ganz vergangen” — ver 
sonnen sprach sie ihm das nach. 


Sie blickte eine Weile versunken vor sich 
hin — dann strahlte es wieder in ihr auf. 
Ihre Augen gläntzten, 


„Heine, du kannst Heut‘ abend wieder mal 
mit dem Großvater zu mir kommen.“ 


Das, was ihre Gedanken eingenommen hatte, 
es wuchs so, daß es sie ganz erfüllte. Ein 
starker und froher Entschluß war geworden; 
Ein Entschluß, geboren in den Schmerzen und 
Kämpfen dieser letzten Tage, ein Entschluß, 
der hier einem ganz neuen Werden das Tor 
öffnen wollte. 


Noch gingen die Erwägungen hin und her. 
Und Lorenz sprach in ihnen mit. 


Wiekingshof — nicht mehr unberührt, nicht 
mehr unversehrt, Ein Loch ist hier eingeris- 
sen. Und Löcher — wie leicht können sie 
größer reißen — so groß, daß schließlich alles 
zusammenreißt — 

Dahinten liegt Zackenhagen, Hat sich Lorenz 
nicht mit ihm verbunden — schlechthin auf 
Gedeih und Verderb? Und ist das Gedeih 
nicht mehr als zweifelhaft? Sieht es alles in 
allem nicht vielmehr nach Verderb aus —? 

Sie hatte sich den Betrieb angeschaut. Alles 
was recht ist — er hatte den großen Zug. Und 
Мане selbst hatte den großen Zug seiner fana- 
tischen Hingabe und Arbeitstreue, Aber trug 
der nicht das Mal der Besessenheit! Das 7е!. 
chen eines unheilvollen Verbohrtseins! Fehlte 
seinem Unternehmen nicht die feste Grund- 
lage? War es nicht auf Sand gebaut? Ja, ja, 
das war ез. 

(Fortsetzung folgt) 
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vVÖLKISCHER BEOBACHTER 


Deutscher Sozialismus am Werk 


Berlin, 8. November 

Die Deutsche Sozialversicherung hat nach 
der gründlichen finanziellen Sanierung in den 
Jahren 1933—37 eine Fülle von Verbesserungen 
gebracht. Wir erinnern nur an die Mehrleistun- 
пеп der Krankenkassen, an die Beseitigung der 
Aussteuerung in der Krankenversicherung, an 
den großzügigen Ausbau der Gesundheitsfür- 
sorge für den deutschen Bergmann. Ebenso wur- 
den die Leistungen in der Rentenversicherung 
erhöht. In einem Berliner Vortrag wies Dr. 
Engl, Ministerialdirektor im Reichsarbeitsmini- 
sterium, darauf hin, die Sozialversicherung sei 
in ein neues entscheidendes Stadium dadurch 
getreten, daß der Führer dem Reichsorgani- 
sationsleiter den Auftrag gegeben habe, Vor- 
schläge für ein umfassendes und großzügiges 
Altersversorgungswerk des deutschen Volkes 
auszuarbeiten, Bis der Befehl des Führers er- 
gehe, daß die Sozialversicherung der Altersver- 
sorgung zu weichen hat, habe sie an ihrem 
platz zu bleiben und ihre Pflicht der Betreuung 
des deutschen Volksgenossen nach besten 
Kräften auszuführen, 

Die Sozialversicherung stehe in engster Füh- 
lung mit allen maßgebenden Stellen des Staates 
und der Bewegung, Sie habe schon seit vielen 
Jahren in der Fürsorge für Jugendliche, in Er- 
tüchtigungslagern, in der Bekämpfung der 
Volkskrankheiten und in der Arbeitstherapie 
ausgezeichnetes geleistet, Zeitgemäße Recht- 
sprechung, Allgemeinverständlichkeit in Ge- 
setzen und Verordnungen und organisatorische 


Vereinfachungen, die kommen müssen, werden 
dazu beitragen — bildlich gesprochen — ein 
großräumiges soziales Gebäude zu schaffen, das 
den heimgekehrten Frontsöldaten erwartet. 


Für alle Rentner 
freie ärztliche Behandlung 


Der Reichsarbeitsminister hat jetzt die Durch- 
führungsbestimmungen für die Krankenver- 
sicherung der Rentner erlassen, die mit Wir- 
kung ab 1. August eingeführt wurde. Alle Per- 
sonen, die zum Bezuge einer Rente aus der In- 
validen- oder Angestelltenversicherung berech- 
tigt sind, unterliegen dieser Krankenversiche- 
tung, die grundsätzlich den Allgemeinen Orts- 
krankenkassen und Landkrankenkassen über- 
tragen wird, 


Die Rentner erhalten diegleichenSach- 
leistungen wie die übrigen Versicherten. 
Sie haben im Erkrankungsfalle einen zeitlich 
unbegrenzten Anspruch auf freie ärztliche Be- 
handlung sowie Versorgung mit Arzneien und 
kleineren Heilmitteln. Ihre berechtigten Fami- 
lienangehörigen erhalten die gleichen Sach- 
leistungen wie die Familienangehörigen der 
noch arbeitenden Versicherten. Ferner wird 
den Rentner ein Sterbegeld gewährt. Es be- 
Wiot für Versicherte bis zum 14. Lebensjahr 
40 RM», für Versicherte über 14 Jahre 75 RM. 
beim Tode des Ehegatten erhält der Rentner 
ein Sterbegeld von 40 RM., beim Tode eines 


Kindes ein Sterbegeld von 25 RM. Im übrigen 
werden Barleistungen nicht gewährf. Für den 
Krankenschein und das Arzneiverordnungsblatt 
ist keine Gebühr zu entrichten. 

Die Rentner können die Leistungen in An- 
spruch nehmen, wenn sie ihren Rentenbescheid 
und die Ausweiskarte der Postanstalt, welche 
die Invalidenrente auszahlt, oder bei der Ange- 
stelltenversicherung den letzten Zahlkartenab- 
schnitt vorlegen. Wenn der Rentner ей T- 
sicherungsptlichtige Beschäftigung ausübt, wird 
die Versicherung bei der in diesem Falle zu- 
ständigen Kasse durchgeführt. In diesem Falle 
erhält der Rentner die gleichen Leistungen wie 
seine Arbeitskameraden, also auch Kranken- 
geld und Hausgeld. Er muß dafür auch die 
gleichen Beiträge zur Krankenversicherung 
entrichten; Arbeitslosenversicherungsbeiträge 
braucht er dagegen nicht zu leisten. Damit aber 
auch dem beschäftigten Rentner die von der 
Rentenversicherung aufgebrachten Beiträge für 
die Krankenversicherung der Rentner zugute- 
kommen, erhält er auf Anforderung von der für 
die Rentnerkrankenversicherung zuständigen 
Kasse den Betrag von monatlich RM, 2— aus- 
bezahlt. Die Auszahlung erfolgt durch die Post. 
Die beschäftigten Rentner haben die Möglich- 
keit, sich von der durch das Beschäftigungs- 
verhältnis begründeten Versicherungspflicht 
befreien zu lassen. 

Die Verordnung sieht ferner die Möglichkeit 
einer Zusatzversicherung für ein Sterbegeld bis 
500 und ein Familiensterbegeld bis zu 300 RM 
zusätzlich vor. Durch einen Erlaß des Reichs- 
arbeitsministers wird außerdem noch klarge- 
stellt, daß, wer der Krankenversicherung der 
Rentner angehört, nicht Mitglied bei der Kran- 
kenversieherung für Kriegshinterbliebene sein 
darf. Solche Hinterbliebenen scheiden künftig 
aus der Krankenversicherung für Kriegshinter- 
bliebene aus. 
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Der Leistungswille 
des einzelnen Volksgenossen 


Berlin, 8. November 

Die schwebenden wirtschaftspolitischen Fra- 
gen, die sich aus der von Staatssekretär 
Reinhardt in seinem bekannten Rundfunk- 
vortrag aufgestellten Sparparole und aus den 
akuten Fragen der staatlichen Wirtschafts- 
steuerung ergeben, machten es notwendig, die 
Gauwirtschaftsberater der NSDAP. als die be- 
rufenen wirtschaftspolitischen Männer der 
Partel zu einer Arbeitstagung unter dem Vor- 
sitz von Oberbereichsleiter Dr. Bärmann 
in Berlin am 6. November zusämmenzurufen. 
Staatssekretär Reinhardt behandelte auf dieser 
Tagung die sich auf seinem Arbeitsgebiet augen- 
blicklich ergebenden besonderen Maßnahmen. 

In einer regen Aussprache wurden dann so- 
wohl die grundsätzlichen Fragen als auch be- 
sondere Einzelheiten der Sparaktion behandelt. 
Die Aussprache brachte zum Ausdruck, даб 
die Gauwirtschaftsberater in voller Einmütig- 
keit an dem von Staatssekretär Reinhardt auf- 
gestellten Ziel mitarbeiten wollen, und Staats- 
sekretär Reinhardt seinerseits betonte, daß er 
gerade auf diese Mitarbeit ganz besonderes 
Gewicht lege. Er sagte in diesem Zusammen- 
hang: Um die Erkenntnis von der Notwendig- 
keit des Sparens in alle Volksteile zu tragen, 
ist gerade die Mitarbeit der Gauwirtschafts- 
berater unerläßlich. 

Präsident Kehr! sprach dann über „Wirt- 
schaftssteuerung und Privatinitiative”. In der 
sich auch hieran anschließenden Aussprache 
wurde von allen Rednern einhellig betont, daß 
es trotz der kriegswirtschaftlichen Eingriffe 
immer wieder darauf ankomme, die Initiative 
und den Leistungswillen des einzelnen zu 
intensivieren. 


Vordringliche Aufgaben 
der Agrarproduktion 


Berlin, 8. November 

Auf einer Dienstbesprechung der Reichs- 
hauptabteilung II des Reichsnährstandes in Ber- 
lin wurden die Aufgaben der Agrarproduktion 
im dritten Kriegswirtschaftsjahr besprochen, Es 
wurde festge: t, daß es vor allem notwendig 
sei, die Erzeugung von Brotgetreide auf dem 
bisherigen Stand zu halten, die Kartoffel- und 
Zuekerrübenerzeugung zu steigern, sodann die 
Fettproduktion durch verstärkten Olfrucht- 
anbau noch tmabhängiger vom Ausland zu 
machen und den Gemiseanbau so stark auszu- 
weiten, um möglichst sogar eine UÜberversor- 
gung der Märkte zu erreichen. 

Uber die Notwendigkeit und die Menge zur 
Durchführung dieser vordringlichen Aufgaben, 
für die die Vorbereitungen sofort In Angriff 
genommen werden müssen, sptachen tu. а. 
Staatssekretär Backe, Reichsobmann Behrens 
und Reichshauptabteilungsleiter Dr. Brum- 
menbaum. 


„Die Fledermaus 


Rumänien ordnet sein Wirtschaftsleben 


Bukarest, 8. November 

Als Marschall Antonescu am 6, September 
1940 die Staatszügel in die Hand nahm, wur- 
den für die Wirtschaftsführung zwei Faktoren 
bestimmend: die Einführung der Wehrwirt- 
schaft und eine betonte Förderung des natio- 
nalen Elementes, Die erste wehrwirt- 
schaftliche Maßnahme des nenen 
Regimes war die Schaffung eines eigenen Mi- 
nisteriums für Plänwirtschaft, Es sollte zu- 
nächst einen Wirtschaftsplan aufstellen und 
die Wirtschaft im Sinne dieses Planes lenken, 
die gesamte Wirtschaft auf Wehrwirtschaft 
umstellen, das weitere Anstelgen der Preise 
und den Antrieb der Lebenshaltungskosten un- 
möglich machen sowie den Verbrauch regeln. 


Im Rahmen des Sofortprogramms des neuen 
Ministeriums erschien am 1. November 1940 
das Gesetz zur Verhütung von Wirtschafts- 
sabotage, das in seinen Grundideen bis heute 
bestehen blieb, aber im Laufe der Monate meh- 
rere Ergänzungen erfuhr. Trotz aller Ergänzun- 
gen und Verbesserungen konnte aber das er- 
wähnt& Gesetz eine weitere Preissteigerung 
nicht verhindern, die für die Zeit vom Januar 
bis August 1941 nach amtlichen Angaben 36,22 
Prozent betrug. Um Ihr Rinhalt zu gebieten, 
beschloß die Regierung, radikal durchzugrei- 
fen, Sie erließ nach längerer Vorbereitung am 
4, Oktober 1941 ein Preis- und Löhnstopgesetz, 
das ein rückwirkendes „Einfrieren“ der Preise 
und Gehälter auf dem Stand vom 1, September 
1941 vorsieht. Auch das Sabotagegesetz wurde 
außerordentlich verschärft. 

In der Wohrwirtschaft hat die Preisstabili- 
sierung nur in den Ländern vollen Erfolg ge- 
zeitigt, їп denen es gelang, die Nachfrage auf 
die Grenzen des Angebotes zurückzudrängen. 
D hi е Mittel hierfür ist die Außerkraft- 
setzung des freien Geldverkehrs, d. h. die Ra- 
tionalisierung des Verbrauchs durch ein Kar- 
tensystern, Dies erfordert freilich seinerseits 
wieder Maßnahmen, die bisher von Rumänien 
nicht getroffen wurden. 

Von weiteren Maßnahmen zur Sicherung 
der Versorgung und der Preisbildung kann 
noch eine Reihe von Gesetzen angeführt wer- 
den, durch die halbstaatlich konzessionierte 
Gesellschaften mit der Beschaffung von Roh- 
stoffen und Fertigwaren beauftragt wurden, so 
т. В. das Gesetz zur Gründung der Getreide- 
zentrale, der Zentralstelle für die Verteilung 
von Wa еп (OD! R) und der Zentrale 
der Pflanzenölfabriken (OFAUL), schließlich 
das Gesetz zur Gründung der Zentralstelle für 
die Beschaffung von Rohhäuten und der Ver- 
teilung von Lederwaren (ORAP). Im Zusam- 
menhang mit den planwirtschaftlichen Maß- 
nahmen zur Regelung und Sicherung der Ver- 
sorgung muß auch das Gesetz über die land- 
wirtschaftliche EE genannt werden, 
das dem Staat die Möglichkeit einer Einfluß- 
nahme auf die gesamte landwirtschaftliche 
Entwicklung des Landes und die Tätigkeit der 
einzelnen Landwirte gibt. 

Neben diesen durch die kriegerischen Ereig- 
nisse hervorgerufenen Maßnahmen allgemein 


vor Verwundeten 


Neueinstudierung im Gärtnerplatztheater 


München, 8. November 


In einer Nachmittagsvorstellung bot der Zu- 
‚Theaters am Gärtnerplatz" 
militärisches Bild. Gene- 
sonden, auch manchem schwerer verwundeten 
Soldaten, die sorglich geleitet waren, wurde 
Freude bereitet. Man konnte ihnen die Er- 
wartung vom Gesicht ablesen, Intendant Fritz 
Fischer aber läßt nicht lange warten, er 
führt mitten in die „Dinge“ ein, als da sind 
bewegte Handlung, Lichterglanz, Rotation tech- 
nischer Wunder, spritzigen Dialog und Tanz. 
Wir wissen es vom ersten Kriegsjahr her, 
wie Fischer Meisteroperetten, an ihrer Spitze 
„Die Fledermaus” in neuzeitlichem Sinne auf 
gefaßt und behandelt haben will. Man kann 
ihm, was die Verstaubung der Textbücher Ье- 
trifft und alle ihre zeitgebundenen, nichts- 
sagend gewordenen Witze, nur beipflichten, 
Er läßt auch über seine Eingriffe, wie etwa in 
das eigentliche Operettengefüge, in die straffe, 
von der Musik diktierte Szenenform, ehrlich 
mit sich diskutieren und erkennt einen ande- 
ren Standpunkt an. Was er erstrebt, das ist 
Tempo, elektrisierende Unterhaltung, Augen- 
weide von Anfang bis Ende, Überraschungen 
einer erfinderischen, alle Mittel ausnützenden 
Regie- und Inszenierungskunst, Und hat man 
sich einmal eingestellt, so wird man zugeben, 
daß sein aus Überzeugung geführter Konkur- 
renzkampf mit den blendenden Wirkungen des 
Films und der reinen Revue zu erstaunlichen, 
von Aktivität strotzenden Resultaten go- 
langt Ist, 
Die Inszenierung an sich, mit den farbpräch- 
tigen, einfallreichen und konstruktiv jeder 


Situation in allen Aspekten gewachsenen Büh- 
nenbildern Ludwig 8 ist als Ganzes 
von früher bekannt, auch die musikalische 
Verbindungstechnik Carl Michalskis, die 
während des Dialogs, der in seiner jetzigen 
Fassung von Jo Hanns Rösler und Fritz Fischer 
stammt, leise mitplaudert oder den Chor mit 
besonderer Betonung eingreifen läßt. Das alles 
schafft eine dem szenischen Vorgang parallele, 
fließende Lebendigkeit. 

Ausgezeichnete darstellerische und gesang- 
liche sowie tänzerische Kräfte wurden einge- 
setzt, Bernd Heyer macht Leichtsinn und vør- 
zwickte Lagen des Eisenstein durchaus glaub- 
haft und vernachlässig über nicht die musi- 
kalischen Werte seiner Partie; Ingeborg Döder- 
lein, elegant, schalkhaft, singt die Rosalinde 
kultiviert, Hans Markus überrascht als Alfred 
durch den gepflegten Gehalt seines Tenors und 
die liebenswürdige Keckheit seines Auftretens. 
Neben diesem „Dreieck“ hat vor allem Renate 
Timm als anmutig-straffe, in tänzerischem 
Rhythmus agierende und ihren klaren, reiz- 
vollen Sopran überlegen behandelnde Adele 
bezaubert. Waldemar Frahm war witzig, an- 
togend und flott wie immer, Aus dem kleinen 
„Frosch“ ist ein stättlicher, grundsätzlich in 
Reimen dozierender „Веатіог" geworden: 
Jeder kennt ihn, Carl Walter Popp, und jeden 
brachte er durch seine Improvisationen zum 
Lachen. Heinrich Thoms als auch mit der 
Stimme splondider Prinz Orlofsky, Carl Lippert- 
Schroth, den man nun wieder auf der Bühne 
dieses Theaters begrüßen konnte, als Geläng- 
nisdirektor in vornehm-jovialer Haltung und 
mit eindringlicher Sprechweise, Erich Schmude 


wirtschaftlichen Charakters brachte der poll- 
tische Umbruch eine Reihe von Gesetzen, die 
teils wirtschaftlich, teils politisch bedingt 
waren. Sie dienten vor allem der Ausschal- 
tung des jüdischen Einflusses im 
Wirtschaftsleben und der Förderung des natio- 
nal-rumänischen Elementes. Hier sind vor allem 
d Dekretgesetze erwähnenswert, de dem 
Wirtschaftsministerium durch Einsatz von Kom- 
missaren die Möglichkeit gaben, die Tätigkeit 
der Unternehmungen zu überwachen und mit 
der allgemeinen Politik des Landes in Einklang 
zu bringen, und zwar 1. das Gesetz zur Uber- 
wachung und zum Schutz der Wirtschalt, 2. das 
Dekretgesetz zur Ernennung von Kontrollinspek- 
toren іп ungarischen Betrieben und 3. das De: 
kretgesetz zur Ernennung von.Romanisierungs- 
Kommissaren in nichtrumänischen Betrieben. 

Da die beiden letzterwähnten Dekretgesetze 
nicht den gewünschten Erfolg zeitigten, "was 
zum Teil auch politische Gründe hat, wurde 
das erste am 19. Januar und das zweite am 
19, Juni 1941 aufgehoben, und die köntrollier- 
ten Betriebe wurden dem Wirtschaftsministe- 
rium direkt unterstellt. 


Notizen aus Japan 


Die Teikoku Erdölgesellschaft hat im ver- 
gangenen Monat eine verstärkte japanische 
Bohrtätigkeit aufgenommen. Die neue 
Gesellschaft, an der der Staat weitgehend in- 
teressiert ist, besitzt Konzessionen in Japan 
und auf Korea Das Kapital des Unternehmens 
beträgt 100 Mill Yen. An weiteren halbstaat- 
lichen Unternehmen auf diesem Gebiet besteht 
die Teikoku Fuel Industry Comp., die im Jahre 
1936 ebenfalls mit einem Kapital von 100 Mill 
Yen unter Beteiligung der japanischen Regie- 
rung zur Überwachung der synthetischen Kraft- 
stoffgewinnung gegründet wurde, 


In Japan wird es künftig möglich sein, 
Nickel im großen Maßstabe aus dem gel- 
ben Lehm zu gewinnen, der in riesigen Men- 
gen im hügeligen Gebiet am Suwäsee vor- 
kommt. Untersuchungen haben ergeben, dad 
der dortige Lehm an Nickelgehalt dem in Neu- 
Kaledonien vorkommenden überlegen Ist, der 
bisher als der beste der Welt galt. 


Das internationale Robben-Schutzab- 
kommen, das im Jahre 1911 abgeschlossen 
und im Jahre 1926 erneuert wurde, wurde am 
22. Oktober für ungültig erklärt, nachdem die 
einjährige Frist abgelaufen ist, seit Japan 
Großbritannien die USA. und die Sowjetunion 
von seiner Kündigung їп Kenntnis gesetzt hat, 
Während der Schutzzeit von 30 Jahren sind 
die Robben von etwa 140 000 auf 2 200000 an- 
gewachsen. Die starke Zunahme der Robben 
hat große Schäden in der Fischerei angerichtet 
Die Robben zerstörten Netze und fraßen rie- 
sige Mengen Lachs und Forellen. 


Börsenberichte 


Berlin, 8 November. Infolge der abwartenden Hal- 
tung von Publikum und Kulisse waren die Umsätze 
an der Wochenschlußbörse wieder recht gering. 
Etwa die Hälfte der zum Großverkehr zugelassenen 
Werte wurde wieder wegen Orderlosigkeit nicht 
notiert, Die Kursfeststellungen erfolgten meist suf 
leicht ermäßigter Basis. Auch im Verlaufe hielt die 
etwas schwächere Grundstimmun т. Lediglich 
Akkumulatoren konnten ihre Auf sbewegung um 
2 v. Н. fortsetzen. Auch für AEG kam es zu einer 
leichten Steigerung. Am Rentenmarkt wurde das 
Geschäft hauptsächlich durch die Nachfrage nach 
3,5prozentigen Reichsschatzanweisungen bestritten. 
Die Kursnotierungen für Reichsschatzanweisungen 
brachten auch heute keine nennenswerten Verände- 
rungen. Zugelassen wurden zum Börsenhandel 20 
Mill. RM. Aprozentige Teilschuldverschreibungen von 
1941 der Bisenwerk-Gesellschaft Maximilianshütte, 


München, #. November. Die Haltung war gleich 
Justin wie die übrigen Börsen der ganzen Woche. 
Aufträge kamen nur in ganz seltenen Fällen zur 
Erledigung. In den laufend gehandelten Werten 
konnte nur Färben auf der Basis von 195.75 (190 
einen Erstkurs (Mindestabschluß) erzielen, während 
alles andere bie zu den Kassakursen gestrichen war, 
In den Kansagruppen kamen Brauhaus Würzburg mit 
220 zu einer neuerlichen ?2prozentigen Besserung. 
Es wurde aber nur ein bescheidener Betrag um- 
gesetzt. Paulaner wurden mit 344 1 Prozent höher 
bewertet. Von Textilwerien waren Neue Hofer mit 
232 1 Prozent fester. Am Elektromarkt gaben Ober- 
falzwerke mit 152.25 gegen gestern 2.75 Prozent 
ет. Blattmetall auf 84 (+1) und Hourdeaux auf 140 
(+1). Rentenworte waren überwiegend unverändert. 
Industrie-Obligationen waren verschledentlich klei- 
neren Schwankungen ausgesetzt. 


Der Mann der Schienen 


München, 8. November 

Schon seit dem Jahre 1938, als die Ostmark 
ins Reich heimkehrte, befinden sich unsere 
Eisenbahner in einem Zustand ständiger Höchst- 
leistungen. Durch die Feldzüge im Polen, Hol- 
land, Belgien, Frankreich und schließlich in 
den sowjetischen Ostgebieten wurden die Auf- 
gaben dieses Hauptträgers der Verkehrstechnik 
außerordentlich gesteigert. Heute muß der 
Mann der Schienen den Raum von Klagenfurt 
bis Flensburg, von der Grenze Spaniens bis 
in die Operationsgebiete im weitesten Osten 
bewältigen. 

Kaum jemals denkt der deutsche Volkage- 
nosse daran, wenn er am Mittagstisch pünkt- 
lich seine Mahlzeit einnimmt, wieviel Auf- 
wand an Leistung und Arbeitskraft die Heran- 
bringung der Nahrungsmittel aus den fernsten 
Gebieten gekostet hat. Oder denken wir daran, 
daß der deutsche Eisenbahner bei den Groß- 
raumverhältnissen nur in den seltensten Fällen 
seine Arbeit nach Stunden rechnen kann und 
daß er dabei oft genug heute auch Kämpfer 
im wahrsten Sinne des Wortes sein muß, 

Nun ist außerdem der Winter mit seinen 
besonders harten Anforderungen für das Fahr- 
und Ranglerpersonal frühzeitig eingebrochen. 
Die Schwierigkeiten häufen sich in den Mona- 
ten der Schneefälle und der Vereisung. Auf den 
langen Strecken des Ostens rollt tagtäglich 
der Nachschub für unsere Armeen. Beispiellos 
ist die Leistungsfähigkeit der Deutschen Reichs- 
bahn. Und der deutsche Eisenbahner hat sich 
hier unvergänglichen Ruhm erworben und ist 
nächst dem Soldaten wohl der, dem der größte 
Dank des deutschen Volkes gebührt. 

Aber gegen die Hindernisse, die scharfer 
Frost für den gesamten Eisenbahnverkehr mit 


als komisch-stotternder Notar, Dorothy von 
Bruck als pikante Ida, Robert Brunau als gro- 
teskor Diener Iwan (seine kräftige, 

Hälfte gab ihm in tänzerischer Akrobatik in 
nichts nach), die Tanzsolisten Sylvia Prillin- 
ger, Anneliese Kressel, Werner Beer, Ernst 
Grübbel und das gesamte Ballettkorps — ein 
Ensemble, d angefeuert von der Regie Fritz 
Fischors und der musikalischen Leitung Carl 
Michalskis, der auch das Orchester zu vor- 
trefflichen Leistungen anspornte, Temperament 
und Laune in ununterbrochener Folge ent- 
wickelte, 

Der Dank der Soldaten, aus sichtbarem Stau- 
nen und Entzücken heraus, steigerte sich von 
Bild zu Bild und äußerte sich zum Schlusse 
durch endlose Hervorrufe. Heinrich Stahl 
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„Unser kleiner Junge" 
Ula-Theater Sendlinger Tor und Schauburg 
München, 8. November 

Wenn es einmal da ist, das kleine putzige Kerl- 
chen, dann Ist es versorgt durch eine merkwürdige 
„Aktiengesellachaft”, der besorgten Betriebsgemein- 
schaft einer Druckerei, Aber vorher würde die 
Junge werdende Mutter gehänselt und verlästert von 
denselben Kameraden und Kameradinnen, Ја, das 
ist пиз einmal so im Leben, daß orst fast ein 
großes Unglück geschehen muß, ehè die Bekehrung 
klatschsüchtiger Mädchen und Mannsleute eintritt 
Ole Thomsen, erster Monteur der „Vedag', Ist nicht 
ganz unschuldig an der Vaterlosigkeit seines Kin: 
des, denn er hält ев nicht lange auf dem Festland 
aus und schwimmt allnugern über das grode Was 
ser. Als er ondlich wieder reumätig zurückkehrt, ist 
sein relzehder Bengel schon fünf Jahre alt, eigent- 
lich Kapitalist N " der Ihm zuliebe ge: 
gründeten G tritt ungern Ihre an- 
gemaßten Rechte ab, aber das natürliche Band um 
Mutter, Vater und Sprößling ist stärker. Ein ge- 
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sich bringt, ist auch die Reichsbahn machtlos. 
Dazu kommt die Einstellung des Binnenschiff- 
fahrtsverkehrs, die bei zunehmendem Frost von 
der Natur erzwungen werden kann. Diese 
Schwierigkeiten zu erleichtern, muß daher in 
den kommenden Monaten unsere erste Aufgabe 
sein. Die Beschränkung des Personenverkehrs 
wird in diesem Winter ein größeres Ausmaß 
annehmen als in den vorangegangenen Wintern. 
Es ist selbstverständlich, daß nicht nur jeder 
Vergnügungsverkehr, sondern auch der an sich 
in gewissem Umfange berechtigte Erholungs- 
verkehr eingestellt werden muß. 

Es darf in diesem Winter überhaupt nur der 
dienstlich oder geschäftlich unbedingt notwen- 
dige Reiseverkehr stattfinden. Die Versorgung 
der Heimat mit Kohle, mit Kartoffeln, der Trans- 
port der Rüben zu den Zuckerfabriken sowie 
selbstverständlich alle Wehrmachttransporte 
gehen allem anderen vor. Auch sollte die Wirt- 
schaft, solange es noch möglich ist, ihre Trans- 
porte, wenn nur irgend angängig, über die Was- 
serstraße leiten statt über die Eisenbahn. Das 
spart nicht nur der Reichsbahn wertvolles rol- 
lendes Material, sondern es spart auch Kohle, 
und das ist ebenso notwendig. Unsere derzeitige 
Kohlenförderung hat zwar einen Rekordstand 
erreicht, aber es muß außerordentlich sparsam 
mit ihr umgegangen werden, wenn nicht ernste 
Einschränkungen der Industrie erforderlich sein 
sollen. 

Sparsamkeit auf allen Gebieten ist überhaupt 
der Beitrag, den die Heimat jetzt im Kriege 
leisten kann. Das gilt beispielsweise für jeden 
Kraftfahrer in Hinsicht auf die Ersparnis von 
Reifen, es gilt für die Hausfrau ebenso wie für 
den gewerblichen Betrieb. 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Aus den Heimatgauen 


Elsässische Mädel 
werden Arbeitsmaiden 


München, 8. November 

Zum erstenmal wurden in die Lager des 
Reichsarbeitsdienstes der weib- 
lichen Jugend diesmal auch 2000 elsäs- 
sische Mädel einberufen und in verschie- 
denen Sonderzügen an ihre Bestimmungsorte 
gebracht. Die Lager des Bezirks XII (Alt- 
bayern) erhielten 400 Elsässerinnen, die nun 
zusammen mit den anderen reichsdeutschen 
Mädeln im Sinne des Führers ihre Arbeits- 
maidenzeit erleben. 


Kartoffeln richtig einlagern 
Schutz vor Fäulniserregern besonders wichtig 


Jede Haushaltung, die Kartoffeln für 
den Winter einlagert, muß Sorge tragen, daß 
keine Kartoffeln durch unsachgemäße 
Einlagerung verdirbt. Diese Forderung 
gilt für alle den Haushaltungen trocken ange- 
lieferten Kartoffeln, besonders aber für etwa 
beim Transport nað gewordene Kartoffeln 
Auch ist zu beachten, daß nicht ganz aus- 
gereifte Kartoffeln Im allgemeinen anfälliger 
gegen Fäulniserreger sind als ausgereifte 
Ware. Jeder Anflug von PäAulnis bei der Kar- 
toffel, die sich schon bei der Einlagerung, für 
den Laien meist unbemerkbar, entwickeln 
kann, muß sofort bekämpft werden. 

Май angelieferte Kartoffeln sollten keines- 
falls sogleich im Keller eingelagert, sondern 
zuerst entweder im Freien unter einem Dach 
oder im Erdgeschoß des Hauses (Waschküche, 
Abstellraum usw.) zur Trocknung vorgela- 
дет! werden, Kaltluft (etwa 2—4 Grad С über 
Null), die in Ausnahmefällen und für kurze 
Zeit bis 1 Grad C über Null oder bis 0 Grad С 
in dem Lagerraum herabsinken darf, dringt 
bei dieser Lagerart bis ins Innere der Kartof- 
fel ein und bringt dadurch alle Fäulniserreger 
zum Stillstand. Erst nach einiger Zeit ist dann 
die eigentliche Kellereinlagerung für den Win- 
ter zu empfehlen. Kühl, trocken und luftig 
lautet die Forderung bei jeder Kartofleleinlage- 
rung. Jeder Kartoflelkeller muß deshalb stets 
der Frischluft zugänglich sein. Die Keller- 
temparatur soll über 4 Grad C über Null nicht 
hinausgehen, Luftschutzkeller, in denen Kar- 
toffeln lagern, müssen daher ständig gut durch- 
lüftet werden. 

Zum Schutz der Kartoffeln bei der Einlage- 
rung „vor Fäulnis- und Gärungserregern sind 
auch die Kon rvierungsmittelKarsan 
und Akanit, die eine wasserentziehende Wi 
kung haben, zu empfehlen. Diese Mittel sind 
in allen Fachgeschäften erhältlich. 


Abschied von Ferienkindern 


Mühldorf, 8. November 

600 Ferienkinder schieden in diesen 
Tagen aus dem Kreise Mühldorf, in dem sie 
lange Zeit gern gesehene Gäste waren. Rüh- 
rend war der Abschied am Mühldorfer Bahn- 
hof und vielen Kindern und Pfleaeeltern stan- 
den die Tränen in den Augen. Mitler-Ju- 
gend und Jungmädel waren zahlreich an- 
getreten und die Fanfaren des Jungvolkes 
grüßten die Scheldenden beim Abfahren des 
Sonderzuges. 


Tagung der bayerischen Müller 


gr. Nürnberg, 8. November 

Im Hotel „Der deutsche Hof” fand eine Ar- 
beitstagung der Fachgruppe Mühlenindustrie 
und des Reichsinnungsverbandes des deutschen 
Müllterhandwerks statt, an der neben Fach- 
gruppenleiter Kunstmühlenbesitzer Krämer, 
München, und Bezirksinnungsmeister Erl, Frei- 
sing, auch Landwirtschaftsrat Ziegler von der 
Kreisbauernschaft Nürnberg teilnahmen. Die 
"Tagung hatte den Zweck, den bayerischen 
Müllern Aufklärung über Brotversorgung und 
ihre Sicherung zu geben. Der stellvertretende 
Reichsinnungsmeister Horneber, Kernmühle, 
leitete die Tagung, auf der noch Abteilungslei- 
ter Sailer vom Getreidewirtschaftsverband 
Bayern, Abteilungsleiter Löhner, München, und 
der stellvertretende Verbandsvorsitzende Weiß- 
lein, München, referierten. 


Feierstunde der Jugend 


gr. Nürnberg, 8. November 


Die Einheiten der fränkischen HJ. versam- 
melten sich Freitagabend im Saale des Kultur- 
vereines, um ihm Rahmen einer Feierstunde 
für kommende Aufgaben und Pflichten vorbe- 
reitet zu werden. Im Mittelpunkt der Versamm- 
lung stand eine Ansprache des mit der Führung 
des Gaues Franken beauftragten Kreisleiters 
Zimmermann, der die Jugend durch seine pak- 
kenden Worte mitriß und diese in dem Glau- 
ben bestärkte, daß sie dazu berufen ist, das 
große Werk des Führers einst welter zu bauen 





möütvoller Terra-Film nach dem Volksstück „Kind 
auf Aktien“ von Erich Paetzmann und in allen 
Haupt, und Nebenrollen unter der vortrefllichen 
Regie В. Barlogs gut gespielt. Hermann Speelmans, 
Hilde Jansen, Max Gülstorff, Ernst von Klipstein, 
Ernst Waldow, Lotte Koch, Jessie Vihrog und nicht 
kleine Hansi Radetzky geben sich un- 
® in ürlich und charakteristisch. Fröhliche 
Musik von Wolfg Zeller int eine angenehme, un- 
aufdringliche Zu m außer der 
neuesten Wochenschau ein s Terra-Werbe- 
film „Erstes Rohr могі", der Peuerwoehrübun- 
gen von Jungmannschaften in glänzender milltäri- 
scher Disziplin vorführt. Heinrich Stahl 


Altmeister des Klaviers 

Emil von Sauer, der mit unverminderter Goi- 
stesfrische wirkende Altmeister des Klavier, der 
einzig noch lebende authentische Mittler und Be- 
wahrer des brillanten Stils der Liszt-Schule hat im 
Odeon mit einem von Bach bis Liszt reichenden 
Programm eine zahlreiche Hörerschaft zu höchster 
Bewunderung hingerissen, Eigentlich verwunderlich, 
daß sich in den Konzerten dieses Meisters außer der 
großen, getreuen Gemeinde der Musikliebhaber 
nicht auch die Pianistin der jungen Generation eln- 
finden, Sie könnten aus Emil von Savers großer 
Kunst einzigartige Eindrücke schöpfen; denn ез ist 
nicht mur hinreidend. tuosentum, das bei 
diesem ewig-jungen Klaviergenie gelangennimmt, 
ondern vielmehr noch ein berhafter Glanz des 
ibliche nheit und Eleganz 


es wahrlich wort 
werden. 
Die Beilallsstürme des Publikums erwiderte der 
Meister bereitwijligst mit zahllosen Zugaben. 
Rudol! Holmüller 


ist, zum Vorbild erhoben zu 


Der Meistersänger Pran: Völker 
Im Fostsaal des Deutschen Museums ließen sich 
die Ma der Zuh von der großen Kunst 
Franz Völkors willig gi igennehmen. Es ist immer 
wieder dieselbe Erfahrung: man könnte sich auf 


die unvergleichlichen Stimmqualitäten dieses Tenors 
konzentrieren, wenn man nicht allenthalben Dinge 
entdeckte, die aus dem Klang gleichsam ein voll- 
besetztes Ausdrucks-Orchester machten. Das Dichter- 
wort triumphiert durch Geschmeidigkeit der musi- 
kalischen Gedankenformung, was man sonst ge: 
meiniglich durch fachliche Bezeichnungen wie Dekla- 
mation, Phrasierung und Dynamik „festzuhalten” 
ht. Bei Völker ist eine ständige Geistes- und 
efühlsgegenwart. Von dem Augenblick an, da er 
zu musizieren begonnen hat, lebt alles ini in 
der Silbe, der Phrase, а! anzes Lied oder als 
dramatischer Ausschnitt. eine unerhörte Sugae- 
stionskraft scheint das ürlichste und Leichteste 
von der Welt. Eine durchaus männliche Aullassung 
gibt sich auch In Wahmut, Sehnsucht, tragischem 
Untergang (Othello) kund. Schubert, Brahms, 
Hugo Wolt, Strauß, Pfitzner, dann noch Donizetti 
und Wagner (,Gralserzählung”) zogen nicht vor- 
über, sondern ihr Genius drang mit ewigem An- 
recht in Verstand und Seele ein. Hans Altmann 
zeigte sich planistisch außerordentlich subtil und 
stlkundig, der Bedeutung dieser erhebenden, höchste 
Begeistsrung auslösenden künstlerischen Dokumen- 
tation würdig. Heinrich Stahl 


Florlan Seidi las 
Kreisabschnitt Т der Kreisleitung der NSDAP. Mün- 
chen hatte — im Rahmen der deutschen Buchwoche — 
zu einem Dichterabend in den Bayerischen Hof ge: 
laden, bei welchem Florian Seidi aus seinen farbig» 
besinnlichen Werken las. Vertreter von Partel und 
Staat nahmen mit ihren Angehörigen an der Feier- 
stunde teil. 
Dem deutschen Buch als Preund, Kamerad und 
Lebonsweiser des deutschen Menschen galt das Ge- 
tuppenleiter Parteigenossen Itta- 
meier (Ortsgruppe Königlicher Platz) 
dos Allegro 
com brio aus Beethovens Klavier-Trio g-moll op. 1 
Nr. 3 den Aufklang, gespielt vom Klaviertrio Julius 
Coeverlein. Es folgten der 2. Satz des „Andante 
cantabile con Variazione” sowie der 3, Satz des 
‚Menuetto quasi Allegro” und der festliche Abschluß 
des Finale prestissimo. 
Behutsam stellte Florian Seid! die Gestalten sel- 
nes „Bademeisters” (aus „Ballade in Prosa‘) und 


und zu vollenden. Oberbannführer Tresselt 
hieß den Redner des Abends sowie die Ehren- 
gäste und die Jugend willkommen und been: 
die Kundgebung mit dem Dank an den 
Kreisleiter und mit der Erneuerung des Treue- 
gelöbnisses an den Führer 


dete 


Motorgruppe Franken 


gr. Nürnberg, 8. November 

Mit Wirkung von N mber an wurde der 
Führer der Motorgrunpe Franken, Parteigenosse 
Zynen, zum NSKK. - Obergrüppenführer er- 
nannt. Obergruppenführer Zynen war einer der 
ältesten Motor-SA.-Führer im Gau München- 
Oberbayern. Die Motorarupne Franken, tim de: 
ren Aufbau er «ich große Verdienste erworben 
hat, führt er selt dem 1. März 1935 


Archiv über den großdeutschen 
Gedanken im Sudetenraum 


v. Reichenberg, 8. November 

Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad Hen- 
lein hat die Offentlichkeit aufgerufen, zur 
Erstellung eines umfassenden Archivs über 
den großdeutschen Gedanken im Sudeten- 
ra um beizutragen. Das Gauarchiv der NSDAP, 
Sudetenland bittet alle Volksgenossen, ihm 
alles, was den sudetendeutschen Volkstums- 
kampf und die Entwicklung des aroßdeutschen 
Gedankens seit dem Jahre 1841 betrifft, zur 
Verfügung zu stellen. 

* 


Mühldorf. Gefährlicher Berufsverbrecher 
gefam. Im Sommer dieses Jahres war die 
Landbevölkerung in der Umgebung von Mühl- 
dorf längere Zeit durch das Auftreten des Ein- 
brechers Zalewski, der aus Polen stammt, 
beunruhigt worden. Zuletzt war dieser bei 
einem Bauern in Holzhausen beschäftigt, ver- 
ließ jedoch diese Arbeitsstelle und führte in 
zahlreichen Bauernanwesen in den Kreisen 
Mühldorf, Altötting und Traunstein Einbroch- 
diebstähle aus, ohne daß es gelang, seiner 
habhaft zu werden, da sich Zalewski meist in 
den Wäldern versteckt hielt. Nunmehr konnte 
der Einbrecher in Thürnbad in Niederdonau 
verhaftet werden. Nach seiner Verhaftung 
unternahm er einen Ausbruchsversuch, der je- 
doch mißlang. 


gr. Nürnberg. Verleihung von Kriegsver- 
dienstmedaillen. Im Rahmen einer von DAP, 
und Industrie- und Handelskammer gemeinsam 
ausgerichteten Feierstunde wurde ап 145 Ar- 
beiter die Kriegsverdienstmedaille verliehen. 


Hollfeld. Zehn Jahre Ortsgruppe НоїМе". 
Am 14. November werden es 10 Jahre, daß d'e 
Ortsgruppe Hollfeld der NSDAP. ins Leben ne- 
rufen wurde. Aus diesem Anlaß führt die Orts- 
gruppe in der Zeit vom 9. mit 16. November eine 
„Woche der NSDAP.” durch, die einen 
Einblick in die Schulungsarbeit der Partei wäh- 
rend des Krieges vermitteln soll. Bekannte Red- 
ner der Partei wie Gauobmann Höreth, Gaupro- 
pagandaleiter Kolbe, Kreisleiter Zahnelsen vu. а. 
werden zur Hollfelder Bevölkerung sprachen. 


ће. Augsburg. Büchersammlong der №.- 
Frauenschaft Schwaben. Die NS.-Frauen- 
schaft Schwaben sammelte allein im 
Gau Schwaben unter ihren Miteliedern ins- 
gesamt 13200 Bände an Büchern für die Wehr- 
macht. 


Kaufbeuren, Tödliche Verletzungen. Bei 
Aufladearbeiten geriet der Betriebsleiter des 
Ziegelwerks Biechele In Obergermäringen, der 
53 Jahre alte Michael Biechele, zwischen 
Anhänger und Maschinenwagen, wobei er 
schwere Brust- und Rippenquetschungen erlitt, 
denen der Verunglückte erlag. 


Füssen. Beim Rangieren verunglückt. Im 
Bahnhof in Seeg Ist der verheiratete 39 Jahre 
alte Reichsbahnschaffner Georg Seitz aus 
Füssen, der für einen verhinderten Arbeits- 
kameraden eingesprungen war, beim Ranagle- 
ren dadurch verunglückt, daß er beim Vorbei- 
fahren an einer Rampe von dieser erfaßt wurde. 
Der Verunglückte mußte mit schweren Ver- 
letzungen am rechten Fuß ins Krankenhaus 
verbracht werden. 


Hundert Jahre Kreis- und Stadisparkanre 
Sonthofen. Dieses Jahr vollendet sich ein Jahr- 
hundert, seit die Sparkasse für die Gemeinden 
des damaligen Landgerichtsbezirkes Immeh- 
stadt gegründet wurde. 1866 trat eine Distrikt- 
sparkasse für die Gemeinden des Landgerichts- 
bezirkes Sonthofen hinzu. 1920 wurden beide 
Institute zur Bezirkssparkasse Sonthofen/Im- 
menstadt vereinigt. Im Laufe der letzten zwan- 
zig Jahre entstanden in allen größeren Ge- 
meinden des Landkreises Sonthofen Zweig- 
stellen. Der Jahresumsatz von rd. 204 Millionen 
Reichsmark, den das Institut Im Jahre 1940 auf- 
wies, beweist die Bedeutung, die es für die 
Wirtschaft im oberen Allgäu erlangt hat. 


Amtliche Personalnachricht 


Hauptversorgungsamt Bayern. Der Regierungs- 
Inspektor Johann Wolf vom Hauptvarsoreunns- 
amt Bayern wurde zum Regierungsoberinspaktor er- 


n Menschenkinder „Neuenbürgen 
vor uns hin; seine Dichtung „Den Gefallenen” und 
der „Gruß an den Führer” rið die Hörer in die un- 
mittelbarste Gegenwart, 

Dieser Gegenwart zu dienen, indem als kleiner 
Beitrag zur Buchwoche dem deutschen Soldaten ein 
jeder ib der Heimat sein bestes Buch üherlänt, 
dazu rief Parteigenonse Ittameier in seinem Schluß- 
wort auf, Jo von Wich 


Hans Baumann und Adolf Bartels erhalten den 
Hamburger Dietrich-Eekart-Preis 
Hamburg, 8. November 

Der Hamburger Dietrich-Bcekart-Preis, der nach 
den Bestimmungen des Reichstatihalters Karl Kaui- 
mann deutschen Dichtern, Schrifistellem und Go- 
lehrten verliehen wird, in deren Werken national- 
sozialistisches Gedankengut gestaltet ist und die 
dazu beizutragen geeignet sind, die Einheit und Ge 
achlossenhelt der Nation zu stärken, Ist bisher wäi 
tend des Krieges noch nicht vergeben worden. Für 
das Jahr 1941 wurde der Preis, der jeweils zum 
9. November vergeben wird, zu gleichen Tellen 
Hans Baumann und Adolf Bartels zuerkannt 

Hans Baumann, 1914 in Amberg geboren, 
lebt in Berlin und fat als Dichter der Hitler-Jugend 
zuerst bekannt geworden, Er ist der Verfamer von 
mehreren Gedichtbänden, Kantaten, Spielen und 
Liedern. Nachdem 1938 sein Drama „Kampf um die 
Karawanken” herausgekommen war, wurde er wel- 
teren Kreisen bekannt mit seinen Bühnenwerken 
Rüdiger von Bechlaren” und „Alexander, das erst 
kürzlich in Berlin uraufgeführt worden ist 

Adolf Bartels ist Dithmarscher. Pr 
wurde 1862 in Wesselburen, der Heimat Hebbels, 
geboren und lebt in Weimar. Bartels ist ein alter 
völklscher Vorkämpfer für eine echte deutsche Li- 
teratur, Sein Kampf galt besonders der Uberfrom- 
dung des deutschen "chrifttums durch den jüdischen 
Geist, wogegen sich beson: auch еһе Gm 
schichte der deutschen Litoratur richtete. Sein um- 
fengreiches Gesamtwerk, vor allem auch seine 
Hebbel-Forschung und sein vortreiflicher Roman 
Die Dithmarscher”, in dem er den geschichtlichen 
Preiheitakampf seiner Heimat gestaltete, gab sol- 
nem Namen Klang. 
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їп 


ien 
rin | Fi 
м 


steien treuen Dienste wurde ihr der Dank ausgesprochen. | ol 


Herr Reichen 


Der 
stellen | еме 
ikreis mit der Е 


ап das Land | Fi N het, dam 
meinden vom Kohler, ichael 


t der Abliefe- | Pek’mären ernennt 
and im Rück- 


den rückstän- 


werslautern, Bic 


der 


beim izeiprasidium 


der Fichinspektor 


minister des Innern hat 


Fasching, Albert 
Imhof, Matthia’ Мов 
Schönleben zu 

— Mit Wirkung vom 1 


hmeister des Eichannts 


die 


Kriminal- 
Nuürnberg-Fürth Friedrich 


Ferch, Erich | L 


wolfgang | d 


Kriminalober- 
November 1941 
beim Eichamt Kempten | R 
Ignaz Ehelechner als Vorstand an das Eichamt Kai- 
Ansbach Albin 


amt Nürnberg. 
beim 
„Beamter auf Lebensze: 


Staatsministerlum für Unterricht und Kultus. 


Anneliese Deuts 
Münehen. 


geanstalt | ү' еа 


Aubeck am Vermessungsamt 
zer ат Vermensungsamt Weilheim, Karl Stöger am 


иһ wurde 
veriiehe 


Landratsamt Donauw 


Höhere Lehranstalten 
rufung in das Beam 

Studienräten ernannt 
außerplanmäßlgen Be 

r Reichsschule der NSDAP 

Küßwetter an der 

n, Ludwig 


und 
hman 


tudienamsessorin 
m 


r Aufbauschule f. J. u 
ustav Blättner zum Studie 
Schwäbischer 


in 
at 


Donau, wurde antra 
Januar 1942 nach Kettershausen, Lkr 


Si 


Die Verwaltungssekretärin beim B. S 
Inanzen Gunda Vogl wurde zur 
kretärin ernannt Der 
echnungskammer Franz Engl 
berinspektor ernannt ~ Das 


ehenszeit umgewandelt 
es 


eißner ат Vermessungsamt 


digen Beirag an der Schlüsselzuweisung zugunsten | Zitzmann in gleicher Diensteseigenschaft an dar Piche 
— Dem Regierungsinspektor Georg Bisle 


d 


пія auf Lebens 
die Studienasscssoren 
nien: I 
in 
Wittelsbaeher-Ol 

эк 1 an dor 

Josef Zoll 
Minoritenweg 
in das Beaintenverhältnis die 
außerplanmäßige 
Max Josef Sat in 
Der Führer hat den Studienlehrer an 
M Kaiserslautern Dr. 

ernannt. 
Volksschuldienst, 
Lehrerin Maria Lempenauer in Haselbach, Lkr 
sgemaß mit Wirkung vom 
Versen, versetzt, 


sministerium der Finanzen. 


Rechnungs'ns 
wurde 
Beamtenverhältnis 
Widerruf für den Vermessungsoffizianten am Landesvermes- 
sungsamt Ernst Gerhäuser wurde in ein solches auf 
— Die bisherige Amtsbezeichnung 
Druckeretoftizianten ат Landesvermessungsamt 
wig Spanner wurde in „Werkführer 
bisherige Amtsbezeichnung der Vermessungsw 
Klingenberg, 

München, 


die Eigenschafi.als | sungsamt Pir 


ändert. 


Landwirtisch 


Der Führer hat | tiger Wirkung werd 


tBeßlein 


eldafing, Dr, | Kirchen nach Landa 


thanner in Land 
ela- 
der 
burg: 


Wirkung v 
in Regen 


Beamtin T. 
nstein- Sii 


ulz, Forst 
Dürnsrieht, 
Großalbershof, 
Bercha Forsta 


Ц 
Die | Sehleiß) 


Neu- 


Кап Ма r 
gen, Hans W 
amis Nürnh 
Wörishofen, 
selin Leien 


in 


atsministerium der 
waltungsober- 
tor der B. 
zum Rechnungs- 
auf 


N 
rst 


nand Skell in 


wangen, Hans Di 
Bad Reichenhall 
bach, gleichen Fo 
brunn, gleichen 
ler in 


Lud- 
geändert. — Die 
te Johann 
Ludwig 
Joset Reit» 
delheim, gleichen 


re Во 


Forstamt« 
Forstamts 


im, Forstamt 
g erin Arnoldsreuth, Ко 
Bayer! in Hubertusi 


, Forstamis Betz: 
екет in Unternogs Forstamts Steingnden, Ferdi- 
Forstants Bischofswiesen, 
Johann Ruhland in Weinberg, Forstamts Feucht- 
ch, Forstamte 
berg (et, Josef Huber in Aufham, Forsi 
Brunner 
Baier in Bisch- 
und Gottfried Schal- 
oßlechsendorf, Forstamts Erlangen-West, 
ferner der Forstwart Anton Nerdinger in Min- 


Forstamt 


ium für Wirtschaft, 
aftspilegedienst 
en bei den La 


ua d 
an а 


Isar und D 


om 1. Dezember 
annt di 
mann (Fischbach), 


kert 


Vermessungsamt Rosenhelm, Karl Petzold am Vermes- 
sungramt Lichtenfels und Leopold Stoiber am Vermes- 
sens wurde in „Vermessungsoffiziant 


Mit sofor- 


dwi tschaftsstellen und 
Landwirtschaftsschulen in gleicher Diensteigonschaft ver- 
setzt die Landwirtschaftsräte Josef Schiener in Pfar- 
Јозо! Hohen» 
d Isar nach Pfarrkirchen, 

Landestorstverwaltung. 
1941 wurden zu 
Revierforstwarte Peter 


Forstamte 


Speyerhrunn, Forst- 


ео Fichtelmann in Klo- 


mis Dombühl, Xaver 
Amberg, 
Amberg, 


nts Burshausen, 


Karl 
tamts Riglasr 
Mainsondhelin. 
üd, Nikolaus 
amtie Mindelheim 

ei 
Gern, 


tthorn in Fischh 


Nord, Karl 
тайата!» Wilheln 


Forstamts. 





des n 
29 


m Grund- | Aufenthalt, 

echtsverfolgung | Schlußtermins aufs 

eanspruchten Ran- | Geschäftsstelle des Amtsgerichts, 
hen oder zu 

zu er 


Abhaltung des | Ais, 1 
ben he etzes vom 
(GVBl 387) wegen Rücks 
von tirubenfeldabzaben für mehr 
als zwei ‚Jahre die Einleitung des 
Verfahre en 
Bergwerks 
rusgeaprochen 
Beschluß 1. mit Beschluß vom 
tember IMi Nr, БӨЗ, für das 
Kupfer- und Bi 
Kaiser Wilhelm”, | 
Blei-Silber- und Kupfererz-| M 

Id „Remschlitz-Zeche" Im| № 
richtsbezirk Kronach/Öfr., 
tümer Heinrieh Stahl-| 1 

Rentner in Wi aden, 

sen Rechtsnachfolger; [M 
mit Beschluß vom 2, Oktober | el 
|1941 Nr. #227 J für die Steinkoh-| 
lengrube er „Steinbach und 
„Haschh Gruhe” im Amts 
gerlehtsbezirk Waldmohr РГ. Eige 
tümerin: Gewerkschaft „Stein 
bach" 

1 mit Beschluß vom 7 
141 Ne. ALJ für das Eisen- und| 
Mangunerzgrubenfeld „Forelle“ im 
Anitsgerichtsbezirk Grünstadt 
Pfalz, ontiimer: Heinrich Mit 
wich, Rechtskonsulent und Agent) 
in Wiesbaden, bzw. dessen Rechts 
narlıtolger 

Das Verfahren wird gemäß Art.9 

Aufgebot Abs. 5 des genannten Gesetzes eln 

Kessel Johann, genannt „Hinsel telit, wenn die Rückstände samt 
Ion ane", webaren am х, Мага 1838 on des Verfahrens bezahlt 
in Wallern im Böhmerwald, Land- | werde шө аш 

atitz, Sohn des Anton | diese: Zahlung, so geht de ` 
und der Elisabeth, geborenen ruch des Staates auf ihn über. | 
к, ledig, obne Beruf, zuletzt | Vorstehendes, wird unter 
nhaft in Wallern im Rühmer- | weis muf die Ant 215, 216 Baver.) 
ist seit dem Jahre 1922 ver- | Borggenetzas v. 13.8, 1910 (GVBI.| | 
з und soll auf Antrag seines Казани 


S, 815) zur Öffentlichen 
Yormunde Josef Praxi in Wallern | zehracht, Gläubiger können ` sec) 0 


er Zei m | Befriedigung von Ansprüchen die| G: 
Zwecke ergeht die Aufforderung: | earichtliche Versteigerung der Gru-| M 
мепа bis M. März 1943 zu meiden, | benfolder binnen drei Monaten | 
widrigenfalls er für tot erklärt | Mach Erscheinen die Bekannt 
wird; (з) an s die Auskunft über | 
den Verschollenen geben können, | 
dem unterfertieten Gerichte bis 

ı gleichen Zeitpunkt Anzeige zu Bayer. ( 

n. Wallern im Böhmerwald Dr. W. 
| tober 141. Das Amt 
gericht: gez. St o e r, Amtsgerichts 


per Handelsregistereinträge 


Bekanntmachung t 

Das Amtsgericht Pirmasens hat | Bekanntmachung. Handelsregister, 

| mit Bosehluß vom 5. November 1941 | Betreff: Einleitung des Verfah Amtsgericht Mi 
ilas Koukursverfahren über Чая | гепя wegen Entziehung des Borg- | Für die Angaben | 

mogen Kalman Sehalman, | werkseigentums München, den 5, November 1941, | 5 

Гизат in Pirmasen Antrag der n Ein I, Neueintragungen. `% 


nach 
Au 


Aktenzeichen: 12 UF 181940. 
Das Amtsgericht Min 
hat am 18, Okt 
folgenden 


häftsstelle 
Terminsbestimmung. 


WI Amtsgericht München, 


Vollstreckungsgerlcht 


ntums rochtskrüftig 
јет Zwangsvollstreckung 
Amtsgerichts 


llent- 


Sep-|t 
| Ge 
rz- | de 


München, | 
lich versteige 

am Mittwoch, den 7 
vormittags 9 


Das Amtsgericht Rosenheim 
m Konkursverfahren üher 
“В der Hu häftsinhaherin 
Magdalona Марї von Oberaulorf 
Termin zur Abnahme der Se 
rechnung des Verwaltem, zur 
hehung von Einwendungen шке 
| das Schlußverzeichnis, zur Pat Maria Mayr, geboren 6 
ме, „| Nachträglich angemeldeter Forde- | in Inning am Ammerse 
р, > zen und zur Festsetzung der | Spitalpf Inerin in 
ureh- | Voriwütung und Auslagen des Ver- | Reichs hörige, ehellch des Se 
walters bestimmt aut Fre bastian Mayr, Weber von Inning 
Seit el b W, November 191, пасри. 3 Uhr, (mal der Apollon web, Dillitzer, 
im ЫП Nr. 58, Die Schluß Fischerstochter von St n, аш 31 
4 Belegen 1 Dezember 1889 gestorhen Ist. Als 
vom t àt sa 1 п. | + 4971 zur Einsicht Todeszeit gilt das Ende dieses Ta 
Вони т. 1 a ‹ u niedergelegt 
308 des Amtsgerichts 


hat 

len Rec 
hmitt | gru 

indgesellse hì. 

auplleger fü 

IX. 1992 verstorbenen Maria 

Krünert, wird festgestellt, daB 


enfeld 


1942, | Ха Fried 
Südi, Treu 


Nach 


Januar 

Uhr, 
104, Biart 

tragene Grund 


das 
von 
204 
stück 
Pl.-Nr, 6605 Wohnhaus 
an der Marsstraße 
fahrt, Kraitlahr, 
wohnbares 


nach) grubenf 


Max-V 
Seite 


Ba 
einge ie 
Hs. 
mit 


Im 
Das h rechnung r 


Oktober | 


Die Kosten dee Verfahrens ein 
| schließlich der notwendigen außer 
gerichtlichen Kosten des Antrag 
stellers fallen dem Nachlaß der 
Maria Mayr zur Last 

Amtsgericht München 

Ahtellung für Aufgehote, 


| Urk.Reg. 11 


Für die vom Gericht genehmigte 
Sehlußverteilung in vorbezeichne 
tem Konkursvertali 1 RM, 
453.90 verfü htigen 
htigte und 


bl 
A 


des Ver N 63 hevorre 
23, Juni | R nieht h ehtig 
Ins Schlußv ch 
häftsstelle des 
heim anf. R 
November 191. Der Kon- 
kursverwalter 


zung m 
vorn 


1941 





Das 


Amtsgericht Landsberg (Lech) hat | 
Beschluß vom 11. Oktober 1941 

das landw, Anwesen Haus Nr. 20 

ebnten an: in Ramsach die treuhänderische Ver | 
Gläubiger widersprie waltung als geg aufge- 
АА Ir Kb AO | hoben. Amtsgericht 


in 
spätestens Im Versteigerin 
vor der Aufforderung 





DES andslos 


Bekanntmaghung 
Konkursverfahren über den 
benen Zimmer 
4 Konrad Hering In Wirz- 
ch bekannt, daß zur 2 
rteilung ein Massebe 
stand von 1192.14 Mk. vorhanden ist 
Würzburg, 21. Oktober 1941 
Der Konkursverwalter: 
Dr hier 


г 


gericht be 
München, den 


Di rage te 

Oktober 191. 

herhergamt: и 
Fink 





ders 
zusti 
dns € 


Zweignieder 


‚ntziehung des | Pyrate 


Landersdorler, 


Schulble, 


dole, 


gen 
bedarisartikeln, 


rite, 
Hin- | München-Soltn 
handlun 


Wilhelm 
machung beim zuständigen Amts-|pachau, (E 


| Wohnungsbauten 
nchen, | un 
) keine Gewähr. | 100 000 


sung München, 
unter gleicher Firma, (Мег 
g von Kunstfeuerwerk, Signal- 
und аһа, Balansır, 146.) Oe- 
haber Joha Sauer jün., 
hniker in München. | 
А 0440 ын. A Katharina 
München, (Lebensmit 
le elhandel Talkirchnerstr 26%.) 
hättsinhnberin: Katharina Lan 
ts r in München 
А 0447 4. 11. 41 
ünchen, (Kinzelhar 
Obst 
tale 14.) бехе 
mmer, Kaufmann 
А оик — 4. 11 
ünchen. (Handel 
ektrotechnischen 
be 112/1.) Geschäftsinhaber 
Kaufmann in München 
А 0449 — 4, 11, 41 
Machen, (Vertretung 
ngen aller Art 


Sitz 


augsburg 


itteln 


Felix Limmer, 
jel mit Kolonial 
Gemüse, 


Aftsinhaber: Felix 
in München 
4 Josel Schalble, 


und Vertretung im 
Josef 
iche- 


ман) 
Каш- 


уоп Уе 
Karlsplatz 
schäf Оно Zahn, 
ann in Оғабек 

А 6 4. 11. 41 Аппа Win- 
München-Grolhadern. (Verkauf 
m Kolonialwaren "und Milch, Korn 
ımenstraße 6). Geschältsinhaberin 
nna Windele in München-Grofhhadern 
А 6451 5, 11, 41 Oscar Neu- 
üller, München, (Hundelsvertretun« 
sowie Handel mit Reichsbah 
Kaiserstr, 37), € 
häftsinhaber: Oskar Neumüller, Каш 
їп in München 

A 0452 S. 11, 41 
München-Solln. 
Karolinenstr 
Julius Stiritz, 


Julius 801 
delsvertre- 
ngen, Geschäfts- 


A 238 Garmisch-Partenkirchen — 
EN Josel Zunterer, 
Mittenwald. 
nhaber 
nd 


Tahakwaren- 
(Obermarkt 1). 

Josef  Zunterer, 
Tabakwarenhändier in 


jeschäf 
astwirt 
ttenwald 

А 121 Miesbach — 4, 
Gahr, Hammer 
nzelhandel mit 
Öbst und Gemüse) 
baber: Wilhelm Gahr, 
ımmer bei Pischbachau, 
D 105 4. 11, 4. — 


Ш, 41. = 
bei Fisch» 
Lebensmit- 
Geschäfts“ 
Kaufmann іш 


Wohnhaus» 


gesellschalt München-Obersendling mit 
| beschränkter 
| (Schw 


Haftung, München, 
45.) Gegenstand des 
der Erwerb von 
eigene Rechnung 
Verwaltung, Stammkapital 
RM, Geschäftsführer 
eber, Direktor in München, und Lud- 
ig Oberleitner, Kaufmann in Mün- 


thalerstr, 
hmens ist 
für 


ter 


4 ihre 


Mitterer- | 


Otto Zahn, | 


Kaufmann in | 


Нап» | 


abgeschlossen am 13, 
| Jeder Geschäftsführer 
tretungsberechtigt. Die E 
[zen der Gesellschaft 
| Чеп „Völkischen 
| B 1053 

ler — Mantel 
|schränkter Maltung, 
sienstraße 78.) 

| Versand-Oesellschaft 
| Haftung in Berlin 
Unternehmens ist H 
Versand von Textilw 
| Чеге von Bekleidungs 
Kauf von und Beteili 
| Unternehmungen. $ 
RM. Der 
27. April 


mi 
1932 


vom 15, Juli 
Gesellschaft von 
verlegt worden 
Vers, 


1941 Ist 
Berlin 
«leichen тїнт 
schluß der 
vom 17, September 
sellschuftsvertrag 
insbesondere 
| des Sitzes, 

ternehmens und der 
| тх, geändert und 

| mehrere 
ist jeder allein 
Kaufmann Ermst 
nicht mehr Geschäftsfül 
schäftsführer ist 
\Fißithaler in München 
Bekanntmachungen 
erfolgen durch den „ 
obachter“ 

, М 


А 1513 4 
Lesti, München, 


11. 4 


Lesti, 
hann Strauß, 
München, 


Juti 
der O 


schaft hat am 2, 
Zur Vertretung 


Walburzu 
der (iesellschafter 
nur in Gemeins: 
vorbezeichneten 
Vertretung der 
tigt 

В 6 Dachau — 5, 
sellschalt für Textil- 
wertung mit beschrüi 


Gesell: 


|vom 10, Jun 
des Stam 
beschlossen 
ist 


1941 
pitals 
Der 


um 
Qe 


Bisher 


Durch 


der 


(Lindwurmstr, 
4.| Offene Mandelsgesellschalt 
Viehagentensehefrau, 


hat 


Oktober 1941. 
allein ver- 
nntmachun- 


durch 


ist 
Зек 
erfolgen 


Beobachter 
Regenpiel- 


mit 


erstellung 
aren, 
stücken 


nkapital 


der 
nach 


Sitz 


und 
ist 


der 


ав! 


hrer 


bestellt, 


Völkischen 


änderungen. 


und 


1941 
jesellschaft 


schaft 
11. 41, 
nkter 


die 
1 700 000 


München, (There 
Überland 
it beschränkter | 
Gegenstand 


Durch 


München 
Beschluß 
durch Be- | y 
Gesellschafterversammlung | m 
1941 
nach 

hinsichtlich 


der 
Niederschrift, | y 


si! 
be- 


des | 0 
und| g 


insbeson- | Ju 
ferner 
ng an ähnlichen 
20 mn) 
Geseilschaftsvertrag ist 
| abgeschlossen 
Artikeln, Schelling- | Beschluß der Gesellschafterversammlugn | p 


am|z 


der |e 


det | N 


Qe- 


Firma | 


des Gegenstandes des Un- | ta 
Vertretungsbefu 
neu 
Geschäftsführer 
vertretungsberechtigt. 
Brack in Dresden 
Zum Oe- 
der Kaufmann Franz 


Sind 
bestellt, 


Gesellschaft 


Leonhard 
30/111.) 
Walburga 


Фе Gesellschafter Leonhard Lesti und 


Strauß 


und Lederv 
Maltu 
| Dachau, Die Giesellschafterversammlung 
Erhöhung 


sellschaftsvertrag 
entsprechend ändert, 


so 


Ist 
Die |19 


Be- 


Jo- 


Die Gesell-| д 
begonnen. | д, 


sind 


ist 
4. 
zur 


RM 


Bremsen-Aktl 
Dem 


die Gesellschaft 
einem 
anderen Prokuristen. 


voll, 


und 


chen. Dr 


Gerichts 


München-Pasin; 


München, 
кеһ, 
trag vom 10, 


Нуроеке 
Metzgermeister, beide їп | Мн 


sind als persönlich haftende 
Gesellschafter eingetreten 


Hanauer Gummischuhfabrik 4 


Hanau am Main, zum Hande 
Lesti je einzeln ermächtigt; | x 


Johann 
ft mit je einem der 
Gesellschafter 


in München zuzulassen 


Wachtmeisters d 
Stamm- |d 


B 104 3 
jesellschalt, Münci 

Wilhelm Wolf in Möünchen-Pa- 
Ist Prokura erteilt. Er vertritt 
in Gemeinsenaft mit 
Vorstandsmitglied oder einem 


ng 


B 199 — 6.11.41 
München, Der 
м 2 Oktob 1941 beschlossen, 
rundkapital im Wege der Bericht 
ng xemäß der Verordnung vom 12 
and 1941 um 000 000 RM zu erhöhen. 
rundkapital: 1 000 000 RM 

В 274 — 6, 11, 41, — Deutsche Ban- 
Вой k Aktiengesellschalt, 
welgniederlassung München in Mün- 
rer. pol, Robert Schoepf Ist 
cht mehr Vorstandsmitglied. Die 
intragung im Handelsregister des 
des Sitzes Ist erfolgt und In 
т. 237 des Deutschen Reichsunzeigers 
om 10. Oktober 1941 bekannt ge- 
nacht 

В Aen — 6.1 

m & Ce, 

hränkter Haltung, München, Direk- 
or Robert Gerling ist nicht mehr Oe- 


Aufsichtsrat hat 


schäftsführer 


11. Erlosche 
5, 11, 41, L M, Rel 


4. 11, 41, — Max Pullle, 
Die Firma ist er- 
Von Amtswegen eingetragen. 
Güterrechtsregister. 

Мааке Hermann, Puhrunternehmer In 
Qufferistr. 25, und Belty, 
Gruber. Gütertrennung durch Ver- 
Oktober 1941 


А 819 — 


hardt, Münch 


A 2475 


schen, 


Bekanntmachung. Die Bayerische 
und Wechsel Bank, 
ünchen und das Bankhaus August 
eng & Со, in München haben he- 
ntragt, nom. RM. 1700 000.— auf 
en Inhaber lautende Aktien ur 
nd 
ur Notiz an der Bayerischen Bürse 
München, 
November 191, Die Zulassum 


stelle für Wertpaplere an der Baye- 
ermäch- | rischen Börse In München, Der Vor- 
sitzende: I. V 
Rehn 


‚Synadikus: 


Betrifft: Verlust eines Dienst- 


auswelse: 


Der Dienstausweis Nr. 1082 des 
Schutzpolizei 
er Reservo Max Pfahler, Schutz 


Süddeutsche | lorengegangen. Der Т 


Kunstmähle Ti- | 


| 


das | 


| folgende Stelle möglichst bald zu 


nstauswois 

wird hiermit für ungültig erklärt, 

Vor Mißbrauch wird gewarnt. 
ger. Dr. Martin. 


Stellenbesetzungen 


An der 
schule f. J 


neindlichen Ober 
Berchtesgaden ist 


ке 
in 


.nusonsorin 
"китде. 
stantlichen 


nansensor od, 
für Chemie, Biologie u. 

Vergütung nach 
Sätzen, 

Gesuche mit Unterlagen an den 
Bürgermeister der Marktgemeinde 
Berchtesgaden. 

Das Direktorat: 
Westermeier 


An der städt. Oberschule п, Mid- 
chenmittelschule In Rad Reichen- 
hali sind folgende Stellen bald 
möglichst zu b ze 

п) Städt. Oberschule für Jungen 
und Mädche: 

1 Studienausessor oder Studien- 
amemorin für Alte Sprachen, 
Deutsch und Geschichte, 

für 


Mädchenmittelschule 
töchterschule): 
1 Wirtschaftsiehrerin f. Schul 
küche (Nebenfücher erwünscht). 
1 Handelsiehrerin für Maschinen 
schreiben, Buchführung, Wirt 
schaftskunde, Kurzachrift, Rech- 
nen. 
Studienansessorin für Deutsch, 
Geschichte und Erdkunde 
seminaristische Lehrkraft für 
Deutsch, Geschichte, Erdkunde, 
Erziehungskunde, Rechnen. 
Besoldung nach stantlichen Sit- 
жеп, Bewerbungen mit Unterlagen 
an den Bürgermeister der Stadt 
Bad Reichenhall, 
Bad Reichenhall, 22, 10, 1941. 


Der Bürgermeister, 


Chemie, 
br | 
(Aklnssige Hn 


Bel ` der Marktgemeindeverwal- 
tung Wegscheid — Bayerische Ost- 
mark Ortsklasso C, wird infolge 
der bevorstehenden Einberufung 
dos Verwaltungs-Inspektors eine 

atzkraft vorerst für Kriegs 

uer — eingestellt. Bewerber, die 
über gute Kenntnisse in allen Go- 


verwaltung verfügen. 


werbungen mit Zeugnisa 


Münehen-Nord, Tsid 
uth, 
he, Forstamts Nordhalben, 
For'amta Kitzin- 
» If in Nürnberg (Dutzendteich), Forst- 
Härpfer in 


Bian in 


Hans Bauer in 
Alois Ott! 


in 
Heiß in 
rRe- 
Johann 


Bad 
lan Nüns- 


Kari Gras 


mts 


in Kulm- 


wollen Be- 


hriften 


und Lebenslauf umgobon d oin- 


reichen. 


Wegscheid, am 5. November 1941, 
Der Bürgermeister: 
Weinberger. 


bevorstehen 
fung des Gemein 
vorerst auf die T 
eine tüchtige Ei 
Der Bewerber 
Kenntnis 
sen- und Steuerwese 
chende Erfahrungen 
Verwaltungsdienst 
lenantritt: 1. 1. 192. 
Bewerbungen mit 
Unterlag 


muß 


hesitzen. 
Schriftliche 
den 
his 20, 11. 1941 an den 


inberu- 


napektors wird 
ver de 
natzkraft geraci 


Krieges 


gründliche 


Im gemeindlichen K 
und ausrei- 
im gesamten 


Stol- 


üblichen 


Bürgermeister des Marktes 
Wiesentheld/Malnfr. 


An der 


Schwarzenbach an der 8 


zum 1, Januar 1942 


Verbandsberufsschule 


le Int bi 


1 Planstelle für vine Wirtschafts“ 


johrerim 
zu besetzen, 


Bewerbungen 


mit den üblichen 


Unterlagen wollen sofort an die 


Leitung der 


erden, 


Schule eingereicht 


Schwarzenbach an der Saale, den 


1. Хоу, 1941. 
Prechtel, 


erufsschuldirektor. 


Die Stelle de 
hauptamtlichen Rürg 


— 


rmeisters 


der Industriegemeinde Vöhringe: 

an der ег, 40 Einwohner, Kreis 
Illertissen,RegierungsbezirkSchwa- 
ben soll alsbald neu besetzt werden. 


Der Bewerb 


muß neben den all- 


pinen Voraussetzungen die er- 


liehe 


rbildung oder beson= 


Eignung für sein Amt besitzen. 
dung nach Gruppe A 41 der 


Reichshes.Ordn. 
Erreichung de 


Ortsklanse С 
Höchstgehalten dio- 


‚nach 


ser Besoldungsgruppe besteht Über- 


leitungsmögeli, 
Reichsbes.Ordn. 


ikeit in Gruppe A Зе 


rbungsgosuche sind mit den 


lerliehen 
Lichtbild an 
Boigeord 


den 


Unterlagen 
unterzeichneten 
en zu richten, 


und 


Vöhringen, am 21. Oktober 1941. 
Der Rürgermeiste 
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ш Ausland ohne а n hat гл! А 0445 4. 11.41 F, G. Sauer, | chen 

Verdunkelungs-, Zug- u. Falt- 
rollos, sofort vom Lager Hefer 
bar, Verlangen Sie Preisliste 
Sondergrößen nach Maß, Papier 


Der Gesellschaftsvertrag ist 


= e e 
Herren. m. Damenkleitr БАН VERMIETUNGEN 


Marin nas,  Weißenburger| 
Str. 33/2, Tal, 413%. Komme sofort. Bäckerei, schön, nenzeitlich, mit 
= | #-Zimmer-Wohng. u. Ladenstube, 


Kapital; 1 720.000 RM bieten der Gemeinde- und Kasen-| In Vertr, Braun, 3 Beigoordn. 

- = - 

Maus, das sich als Verwaltungs- 
gehäude eignet, möglichst in der 
Nihe des Marienplat mit | 
sehr guter Verkelirsverbindung 
dorthin, zu kauf, gesucht. Büro 
mäßig nutzbare Fläche mindest. 
1500 qm, Zentralheizung sowie 
gute natürliche Belichtung der 
Rüume Bedingung. Personenauf- 
zug erwünscht. Ang. mit Preis- 
angabe u. М 4011 an УВ,, Mün- 
chen 22, Thierschstraße 11, 


Schleßherrschaft, S 
ө M 


polizei Nürnberg-Fürth, ist ver: 


use vun a еы ТТ 
THEATER VORTRAGE Г Albert 

— m ` Dees Ales Ain (Curl 

Nationaltheater (Stun! Volksgesundhelts- У 1879, Teleph 
Sonntag. 9. Nov., М Ortsenmeinschaft ischinensehrh., Stenographie,| Hafke, München, Schwanthaler 
Keihe VII: Lobengrir Kneipp-Verein, Prieß-| Buchführung, Steuern, Sprachen,| straße 43, Tel. 59 68 72. Id, Silber kaufen bestzuhlend| in guter Lage Nürnhergs zu an 
Wagner. rigent ugeschlossen ` dem! Tag- und ndkurse L. Merkl & Co., Juweliere uyd| nehmbar. Preis baldmögl. 
zeiser tür" Trovasanda. der Packpapier, gr Restposten.) Uhrmacher, München © 2, Die-| vermieten, Off, unt, Sch, 559 an 
Damen mtag, 11, Novem Marg. Welssauer, Diplomkaufm..| geschnitten. in ab nerstraße 19. Ruf 24288. A-N VB., München 22, hlerschstr. 11 


großen бе Priv. Handelsschule (Berufsfach Leopold А. u. С, 4179902, 
Sonnenhof. 8 H schu Kapu , nächst ndel u | - ———_ 
Vortrag Goethoplatz, Tel. 59 68 12, Maschi ‚ Bayerstr | Echt goldene Herren-Uhr, Bril MIETGESUCHE 
Hats Kusche педале геев, Kurzschrift, Buch ten, Gold u. Silber kauft, bext- "emmmer 
des Prießnitz führung u. Steuern, Tages- und hlend, E. Kreutzer, b. € Zimmer mit 2 Betten oder 
we Abendkurse in, München 5, Aventinstr. 14/1 г von Ebepuar wes, Riedi, 
iks, G.B. А` и, В, 213%, ımeranstr. Ip 11., b. Meindl. (# 


Priv, 
(Be keldschrunk kaufen gesucht [-  - —— ————— 
Augebote un ô an Propa mòglie Mün TIERMARKT 


Mitglie-| Rudolf 
vanda A1. Berlin SW 68 ї. eh Dig p A EN 


Priednitz fingerstr, WIE (Schünselpassage),| Betten, Schränke, Tische, Binke, 
Zutritt 11064, Unterr in Buchführ Hacker, Sehlafdecken, M tzen, mitilieder für sofort oder später 
San Bilanz, Steuer Maschinenschrei Alles er, kurzfristige Tiefer | Druck- u. Lagerbehält ucht. Angeb. an Bü Mün- | Rattenfänger, Hund gleich wel 
hen, Kurzsehrift, Sprachen оку, bart — Sonderangebot! 1000 Holz-| oder gebraucht, betrichs chen der Dynamit-Actiengesell-| cher Rasse zu kaufen gesucht. 
Zustand schaft vorm. Alfred Nobel & Co., ir wirkl, Rattenfünger, die ge 
sucht: 5 fro nd, wollen ange- 


Tagos- und Abendkurse »ppelbetten, übereinandergear ч ! 

я = beitet, Bretterhode «lat, ah ünchen, Prannerstraße 5. 

Albert Dziein, München druck, liegend, Иш) mm, Nüheres Tel, 
Moiso mm Gex-Linge, München-Feld- 


str, 36, Stauffenhaus, Lager? Carl F, Küster, München 
#2 m! Vol.; 1 Stück 6 atü Betr‘ 


vatsehul 9, Autharistraße 50, Tel, 49 29 08 
De? (flüssig) Für) druck, legend, © 1200-10) mm, 
6 29. Kühlmaschi RN "mm Länge, en. | 

KA m’ Vol; 1 Stück 9 тй Be 
triebsdruck nd, @ 2000 bis Medizin dentin sucht gut mäbl 
2300 тт, "mu mm Gos-| Zim in gut. Haus, evil, nuch 
Län. 5 om’ Vol: | 2Bottzimn für sofort. Maria 


Dip! 
Diiein 
Eichen 
2 26 99. 


ger für Möbel und Haushalt- 
gegenständ trocken, in jeder 
iröße gesucht, Möbeltransport 
d H. Herlitz, Gabelsbergerstr. 44, 
Fernruf 57610, 


Bayer. Siaatsoperette 
Theater am Gärtnerplatz 


Neueinstudierung der ` 
Johann - Strauß - Operette 


Die Fledermaus 


in der 
Fritz-Fischer-Inszenierung 
ob 
Montag, den 10. November s 
täglich 19 Uhr | 


tzmiete 
von R 
Holl nita Verein. 
Reichsring 
NSDAP. D 
Im: Uhr, in 
Hotels 
Dr 


Al m 


VERPACHTUNGEN 


|Bistauf. Für d. kommenden Wi 

ter sind in Nymphenburg zwei 
Eislaufplätze neu zu verpach 
ten. Näheres Schloß und Gar- 
tenverwaltung Nymphenburg, 
München 3. 


17 le) 
_ Teufel im Dort, Anf 
Residenziheater. оп! 
vember: Die Nacht In Si 
Een Lastspiel 
Schres Insz.: All en dur neue Lebens! 
Lemb. Reinhard k ' D 
' oltrug 50 Pr 
B itjohnnn, Kneipp- und 
1 » d 2 Me В freien 


med 
Arzt 
hausen 


ber 


eiermark, 
200 Mor 
gon her, teilweise sching 
barer Wald, Rest Ökonomie, | 
beste Weizenböden, mit Inventar 
750 000 RM. Hans Moeyerhöfer 
& Co Grundstlcksverkehr, 
Arnulfstraße 16, Tel. Zo 09 29, 


welfamilienhaus if einem sehi = = 


nen Kurort des Schwarzwnlides, | am 
Großdeutschland 


je eine Dreizimn wohnung mit 
Zubehör, Baujahr 1998, beziehhar, 
А 
und die Sce 
Ausstellung in München 


Preis 22 (00. RM, Frios & Со, 
Immobilien, München, Maffol- 
im Bibliotheksbau l 
des Deutschen Museums ( 


straße 41, Tel, 1 u, 1270. 
andhaunvi an obh, Seo (Staf 
isee), eine inelizugsstundo 
von München, 6 Zimmer п, N 
benräu инген 
werk Seeufer, vollkomn 
Uert, wogen besseres Ren von St Ze TC weie 
in München zu_ vertnusch, 
mi, — RM. Fries & Со täglich geöfinet von 8-18 Uhr 
mobilen, München, Maffeistr, 41, | Abtig.I: Der nordische Mensch und 
NRI und 12784, die See; Abtig. ЇЇ: Die Bevülkerungs- 
entwicklung der Seemächte ; АЫ. II 
Die Handelsachiftahrt ; Abtig IV: Luft- 
verkehr; Abtig У: Bücherei und Lese- 
raum, Marine DI: Abtig Vi: Tropen- 
Forschung; Ари, VII: Lichtspielraum; 
Ap, УШ: Kriegsmarine 


Täglich Vorführung von Filmen 


aus der Seefahrt 


Reichosen, bequem u. elegant, da 


her armeebekannt! Födisch, Reit 
Handelsschule Sabel! Aosonepozialist, München 3 ` 


hschulejv.Dipl Kautm 2. 
Sabel, München 2, Kau- Barncken und -einrichtungen 





von 
dos 
rmen. | äs 


zu 


өт 





her eingeschaltet 
Prinzregententhenter. 18%. Uh 
9. Nov D R 
von Fr. v, Sebille 
der" Golling. Sel 
Afrit Геше Hürrmann 
Martens ‚ Wagner 
Dot 








VERGNUGUNGEN 
m 1 — 
Kaffee Ludwig, | 

Freundlich und gemätl 
Gute Getränke! 


Maxim) »p 


Iungspark firi 
dier Mun 


Stück 


ett+Zimmer, auch ein 
‚suchen 4 Schwestern, Fliel, 
‚ Auch nähere Umgebung 
Sim 15—18 Uhr, v u, | 

* 





München 
moehine 16 


ode än 

fonten Pr: 
к. Hündle 
sirae 26. 


92, 
Voge 


Nipper 

chens 
Masehinonsehrb.. 
Buchführun 
Tag- nnd 


chutzmittel 
wlheizung: 
freistehen« 
zungen, Abilis 
für Buuzwocke, Zem 


talter! Steno 
Steuern, 


Ahendkurse. | 


Monate alt, um d 
"St. 6 М, zu verkan 
München В, Gröbe 





aphle 
er Sprachen, 
olandstr 
idt 


härtnerplatz. мон 


11: Ge her Br. Leopold, Dipl.-Handelsiehrer, 
Dipl..Kaufmann Private Han. Putz usw. liefert in jeder Menge 
} bu Berufsfachschule), Sofort ab Lagor, Chom. Fabrik 
München 2, Brienner гай» 4, Heinrich Sehwaim, Berlin-Wil-| | 


Teleph gegenüber Cafd екот, Tübinger Sir, 7, T 


19 M atü Betriebadruck Brixner, Schellingstraße WI. 
OT t Een ut möbliert. Zimmer v. Dipl 


Länge, m’ Vol. Enzes-| 
14 ТК 5% маке N Jg el Ing. sofort gesucht. Bahhhofnähe 
[КЩ hinenschr п, felder Metallwerke Aktiongenell-| JS each m ht. Pro 


en usw, Tages- u, Abendkurse.| Kohle, Koks, billigst und sehr) Post Leohersdorf, SD E Лы Fast? 
hs e H seh ebe ab: | П sf 1а ad, 
ornationnte Kosmetikaehule | Жы шан оскари „бу, | Verpaekungsflaschen allor Art,| Zimmer w, Schinfsiellen 1, weib 
г. гд. and) bei Graz (Ostmark) gebraucht: и. nen, mit weiter m| Nehe u. männliche Gefolgschaft« 
ech t ag enger Mündung, weiß und gelt, mitglieder für sofort und später 
Eintritt i möglichst naeh G n sortiert, Angebote erbeien an 
Kurskuree, ‹ jederzeit zu kannten gesucht, An sonalabteilung der Firma 
unen E E н kehote unter F, М. 126 ап Ala, drich Deckel, Prüzisionsme 
abad, Wion 27, Rut. Frankfurt a. М. chanik und Maschinenbau, 


Dinnabad, Wion 27, Ruf А Мае, н chen 25, Wnakirchnerstraße 
d | stinde zu kaufen gesu -: 


— | Pronatl, Augustenstral 
VERKAUFE | 54511. Möbel- und Kunsthan 
$SUNDHEITSPFLEGE mmm! »igeruugen, Schätzungen 
ен. Schlafz., Nutt "Säbel, modern u 
Einzelmöbeln, Renals-| erhalten, komp! 
hént recht bessere Kinzelmöbel, 
Kur ‹ RennissanomSessel, Wasche LI kauft bar Ludw 
je e t Wel d Auflage f. Badewanne zu ver strabe 3, Tel 


kaufen Te Nr RORIS, in 
ner Teppich 


sei 
erhalt. Klavier zu vorkau:| zu kaufen m 
Winz 


rerstr, 44/11 | am 


IMMOBILIEN 


Konzert- é, obb. Stadt, zirka 
Ums. zu verpachten, 


Меп, fast М. 

Wohng., evil 
nötig М. 18.000.—, Max Karl, Im- 
mob., München, Karlsplatz WI. 


Buhnhofhotel, I, Hotel a. Platz 
aller Komfort, 40 Betten. Privat- 
wohng., onalzimmer, schöne 
Gastziinmer, großer Banal usw., 
RM. 180 000.— Lorenz Stumpf, 


Kammerspiele im Seh 
haus, Sonntag, 9. Nova 
Urfaunt n (Goethe 
rung: Fal 
min, Roti 
Voehol, N 





е 1 ——— 
KORPERPFLEGE 


— —————————- 
Mein er Scheitel deckt jo ` 


ө Ae, ‹ neelhnfte Hanrwu 
eu, Locken, 7 Ein 

Auswahl, Auf aurer 

to fre ur Ke 

t Kantin Manik 
Ankauf. 


61657 


Kurzschrift, Buchführung. ®рга- Geazer Kohlen-Unterzünder für | schaft, Haupteinkauf, Enzesfeld, 


Für Umsledier suchen wir zu 
kaufen: Faßbinderei in Wein 
gegend um cn, RM, 93 000,— Mitt 
lere Fleischhaue па, schönem 
Wohnhaus in Oberbayern, 0700. 
Juweliergeschäft in Fremdenver 
kehrsort. Konditorel- u. Кае 
hausbetrleb in München um en. 
RM. um. Malergoschäft In 
Berchtesgaden, Orthopäd. Schuh 
mncherel in Süd chlan. Та 
porior- ой, Innendekorationsge 
schäft 1, Baden, Württemb., Bay 
ern. Gemischtwarenhandlung In 
Süddeutschland, Modewnrenge 
schäft in München. Papierge 

haft m. Haus in Oberbayern | 
oder Salzburg. Pension, Gasthof 
od. kleines Café Oberbayern od. 
Salzburg. Kaffeohnus er Per 
sion In München het u. 
Pension Im Skigebiet меше 
lands um са. RM. 


e 51 Han 


Lockem-Scheltel 


= am nn 

VERSCHIEDENES "Rik, Zimmer u, Schlafstollon m.| München, Türkenstr, AL, Tele- 
Betten Im gay Stadt phon 2927h, 

unsere бе = 

tor, tücht., 20-| Dt "A chaftshaus 


sehr gut Praxis, empfiehlt sich | in Zweigwerk München, Mün-| Preisinge zirka RM 

„neh n und Privaten, Frans) R, Kugimüllerstraße 10,| mit sehr schönen Etagenwoh- 
еї. террора, Rn Eer b а. nungen, Ist кешр  beziohbaren 
’achtner, Burg aus Waldheim - Landhaus oder Willa inmitten 
W251 < ellen, bessere oder ein- BI CH a 

Detektiv Max Schillinger, fr. much ` mehrbettig. möhl.| Dächer, Umgebung zu Zeien. 

Iizeihenmter, München, Dachauer sofort od. laufend für] Ahon evil, wird Landhaus ойм 
Straße 13, Tol. 5M 21. Auskünfte, Inchnrbeiter gechi Ang.| Villa auch, frei gekauft. „Woh: 
Beobachtung mit Preisangabe erbet, an Baye- 


L ` zwei selten schöne u. reich, in- 
Detektiv.GottfriedDötterbeck.Mü., risches Leichtmotallwerk, dp") \entarinierte, je etwa üb. 100 Tree, 


Eintrittspreis 50 Pfennig 


in 
Buth 


Deutscher Schicksalskampf 
1919—1941 
Das Programm wird erfüllt 
Ausstellung an der Staats- 


galerie am Königlichen Pintz 
in Munchen in der t vom 


und Dokumentenshau 

eh, 
h, Rina 

Anfang End 

Grat Schorsch) 

Kolosseum - Themter ү а A + 
Leitung Konst. Delerulx. Me y ? n 
Sonntag І g: 


gut erhal 
м. T 


п, 
lophon 
(s 


D 1 1 | 
Planinos, Т Harmonium а, Rohlbert, 1.10 m, zu kaufen 


kauft tausebt verkauft, stimmt| gos, Kistler, Adelgundenstr, 91 (s| Färbergraben 7, Tel. 12461. Be große Bauernnnwesen, zirka 50 H.. i d 
UNTERRICHT Tel, 25531, Pinnolager" Martha | EC Kier, Aender, 9108) pre” Ehe: u. Vaterschafte | Möblierte und loere Simmer) km von München entfernt, sind| Hof mit vorwieg« тенг 30. Oktobor bin 23, November 
Hühener, Theresienstraße 5, n.|Kinviere kauft Bauer, Kinvier-| Sach, Privat-Ausk, 29jähr, Praxis.) für ufstätl Damen und) an nur buuernfühlge Interes | A уй Bee d Ge en a ea ONE е P 
Selmi ıdwigstraße | baumeister, Bayerstraße Ki Herre ab sofort für Daner-| senten zu verknufen oder gegen) ZU, Pachten: Gu гет). Өт» aulassung des Reichnprof 
+ | Nr, 5914 Detektei Hindenberg, Auskunftei wg 80. t Renteh Aor ühnliches zu ver-| Hof m. Окоп, i. größ, Lande gandaministeriurms durch da 
u. Kiniierichromatische Handharmonikn.| "5? Berlin W 20, Nürnberger Str. 99) 111616. Nihe Nr ont nawirtschaftlichen An.| Meinde Bayerns. Ri. Pension in Teichspropngandnamt Mün» 
Menschen| won braucht 25 Tasten, 22 00ке oder Pianino für Miot W, Кегпги? 242424, aen. Er, ter Grand, pr,| Süddeutschland. Kl. Pension in chen-Ol ern in Zusam 
Denken und! Pisse у wien, Gudrun-| zwecke gegen bar zu kaufen е». | rlüssige diskrete Boobach-| mis Ange We er | Zë, in wöstlichem Nahver-| Oberbayern um ел. RM, 2200. monarh 
kung der| _atraße 9/4 rocht | Musikhaus Schmid, Residenzstr.7,| tungen, Ermittlungen (Prozeß-| lieneenellschaft,  Personnlah:| kehr Münchens gegen größeren] Außerdem nehmen wir laufende vorlag 
ron ей zu Ister-Gelgen, zwei alte, schän Telephon 2 34 M. material), Privatauskünfte aller heen e 2 a BS, Хуш landwirtschaft), Anwesen evtl,| Angebate über. Hotels, но Die Ausstellung, bt Sei 
Wen) klingende f. ЭМ 917 AM. игит, gebraucht, gog. Бат) Tél EEN,  _Phenburgerstr, 41. Tol, 30005 auch Einfamillenhmus oder Vilin | DEA Ke Пета на ST Eintritt 20 Die. 
A райо 3 Kogenüber dor) zu, Kaufen gesucht. Musikhan | 2 Koch | 54. VE ensdL (200 häuser entgegen, Deutsche Um Niemand vernäune, diese = 
Märchenthente Residenastrade 7, gegenüber det) Sehmid, Residenzstruße 7, кереп. | Ahnenforachung, Inenpäme, | 1% кууге humar n. Eicito ler, Munchen 15, Goethestr siediunga-Trouhand-Gesellsch, m u zu besichtigen! © 


Hauptpost Tel, 5.14 55. $ 
Kleines Rentehaus in München- 
chwabing, Älteres Anwesen, 
3 Läden u. 4 Wohnungen, Brand 
vorsicherungswert са, 21 
Verkaufspreis mm, — RM. 
Fries & Co., Immobilien, Min 
hen, _Maffeistr. 41, Tel. 139783 
und 12784 


über Наш 


Gas-Spurkoe Iflnmm.. КМ. Akkordion (Tasteninstrum 
12.50, ohne Eisenschein (solnnge| unter 48 Bässe). mag) 
Vorrat), Versand nach auswärts| ` werte, zu k recht, Ange J SSTA CH 
Lë Mk, mehr. H sch, M hen 3.1 bote unter R 5220 an УВ, Mun |WONNUNGSTAUSCH 

rionstr. Ма, Ruf М E 

scheck München 4 e Wohnungstausch Wien München 
Biete schöne 3-Zimmer- Wohnung 
Herd pnriumen in 
Tel gen gleich) 
kKüchenherd, weldemnilliert, mit irt n. Röhren Ang. ипе. | 
m| Wnssorschiff zu verkaufen, Hey-| Musikhaus Schmid, I München 13, 

er and, München-Perlach, Wichern Telephon 2 494 

“. 


post 


Kinstl, Le 


Emselborn, Bern Р, 


w, Wolfs- | 
hagener Str. 74, 483057. 


bh, H., Niederlassung Innsbruck, 


Ehepaar a d o 
| Innsbruck, Marin-Theres..Str, 30: 


Laim oder 
bevorzugt 


(Reichsbahnbenmter), 
Hauptbahnhofsnähe 
Angeh, ап Fa. Sodl- 
mayr, München 2,  Fürber 
graben 33, (я 


brerin (Studentin) sucht bl. 
Zimmer m. Heiz. in Sehwabing 
Angeb, an Bri ius, М. 23, Leo 
poldstr, 1850 





Di ‚nicht 


EEE mm nn анаан oder Landalız mit ol 


ohne Landwirtschaft, in Süd 
deutschland zu kaufen gesucht 
Höhere Schule in gut erreich 
barer Nühe, Ausführliche Ange 
Date, nach Möglichkeit mit Photo 
oder Skizze, bis zu 25000 RM 
(bel Barzahlung) ег М 4009 
an VB, München Thiersch 
strabo 11, 


-Empfänger u 
gegen bar 
Ang, m. Pr 


Maschin 


> Ralzoder, 


29174 


Plat | 
kanfen | 


ohh. Se 

, mit 100 m 
tem Soeufer, 12 Zimmer, Neben- 
räume, Zentralheizung, 14 500 qm 
Obstgarten, geschitzte Lage, 
herrliche Aussicht auf Soe und 
е Gebirge, gute Verbindung nach 
bevorzugt. Continentale Frucht München. Verkaufspreis 125 000 
port-Gosellschaft, Maeder &| RM. Alleinverkauf durch Fries 


wertige in 
100271 an 
Sehollingstra Be 


München, 
VB. 
29. 


und Schnell rößere Wohnung (3—5 Zim 
mer), leer, mit entsprechendem 
Zubehör, für Mitarbeiter in lei 
tender Stellung, Inhaber einer 
blauen Mietherochtigungsknrte, 
zu mieten gesucht, München Sid 


Sehän 
p 


Fabrikanlage in der Nihe Nürn- 
borgs, m. 100 PS Wasserkraft, 
en. %00 am freien Räumen und 
11 Wohnungen, nebst 10000 am 
Grundstück, zu verkaufen. Preis 
5.000, RM., Anzahle. 200, 
RM. Das Anwesen kann sofort 
bezogen werden, Felix Walther, 
Immob,, Nürnberg, Humboldt- 
strabo 


Allexbrenner, gehrnucht, zu kan- | Wohnungstausch Berlin-Sa 
r-Brillantring um M.| fen gesucht Weiß, Wostend-| burg. Tausche Zw. 
Zuschr, unter SO an strabe ХУГ Re (я | Rad, һа... W keg 
München 22, Thlersehstr. 11 (#\schreibmanchine, mg), neuwe Ke ergoe bew In Balz 


burg. Angeb. unt prlin-Salg И 
zu kaufen gesucht. Angebote| kor 3075.26 an Anzeigenvermitt München 50, Großmarkthialle,| & Co, Immobilien, München, 
unter R 5295] an VB., München 


Thi hatr u | lung Jörg Hammerer, Salzburg,|_Telefon_ Nr. 7219, Матеје. AT, Tel. 12788 u. 127%. 


Judeng Dauermileter 
“ammlungen. chter ber, üeschäftehnun 
kauf imme rie H H ne отот — et 
Kapper, Berlin Na mit 3 Zimmer, Kü-| ДҮ! Ya $ Zentralheizung, Lift 
lterstrude Ma r und Bad gegeni £ zustand, normale Rendit 
Innsbruck zu tau-| Volkswirtin sucht verkaufen. Anzahlung 
gesucht. Keltentauseh| mer (auch Vorort), m. Zentihag..| RM. August Münemann, 
nusgoschinssen. Niih W evtl, Teilverpflegunge. Ang. unt bilien und Нуре K 
irg, Gumppenbergestr. WI.) 100 69 an VRA, München 13,| сһер 15. Bayerstr.9 (Lift), 
Reiter Schellinstraßo 39. Nr. 50541, 


tel m 


nunterrich verk 
H. Be W 
06. Dor Weg 


Kaufingerstr. 51 
Telefon 102 95 


Schmucksachen, Nouheiten |. Ga 
onzer, Obersteiner Bijouterlen, 
= tioge, Armhänder, Garniture 
KONZERTE лга! иек Glileka- 
nn man nm mn m D * t pr i r schmuck, H 
Stunde der Musik ! . о Ke \ ип mier 
D М № \ A \ Ц ' € on, Monat und 
rr рон Sehlauen 


sucht 
M 

Ang 
en 13, 


mobi, Zim-| x 
m. Zentralhzg..) Nounelt 


unt. 100 2709 an 
Schellingstr. 39 


mit, Zim 


"веб Unser А плећке 

мігабо 1% ist geöffnet: 
Gebäude, ronrisen- Is 3 Uhr, samstags 8 
tabel, in größerer Stadt Deutsch- | unsere 

lands zur Erriehtung einer Ver 
waltungsschule gesucht, Carl A 
Schmidt, Makler, Berlin W 9, 
Potsdamer Str. 10. 


! Wohnungstausch. Wohnung in 
wochentngs 


13 Uhr. und 


Grüßeres 


ler ihnliehe n 
Briefmarken-Summlungen u. Ein- | 
о olwerte kauft zu Höchstpreisen | nicht 
n SW| Pammersherger, München, F eens 


и. Jenzstr, SI. кедеп. Hauntnost! b. 


neue Schalhalter schen Immo 


Min 
Tel. 


ode-MHändlr 
wi. gute Eink 
et M, T 
Zimmer 


stelle Schell 
öffne wochentaes 8 
samstags 8-13 Uhr 


wer 
Uhr, 
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Nr 


DIN 


M5242-0059 





єх 








trabo 











re 
nings 
. und 
me. 
wer 
Uhr, 








— 
STELLENANGEBOTE 
Männlich 


Siemens sucht Buchhalter, Bear 
beiter für Binkauf und Rohstoff- 
bewirtsehaftung, Abrechner, Ter- 
minbearbeiter, Expedienten, Sor- 
tierer und Tabellierer, Registra. 

Anmeldediener. Bewerbun- 

it selbstgeschriebenem Le 
Lade, Lichtbild, Zeugnisab- 
5 Angabe der Gehalts- 
ER u. des frühesten Ein- 
trittstages unter ‚lem Kennwort 
„WW 22%“ erbeten an die Sie- 
mens-Angestellten - Vermittlung« 
stelle Berlin-Siemensstadt, Ver- 
waltungsgebäünde. 

Revisor zur Mitarbeit in unserer 
Betriebawirtschaftsstelle für die 
Durehführung von innerbetriebl. 
Revisionen u. organisa rien 
Sonderaufgaben gesucht; fer: 
einen Bevisions-Assistonten für 
laufende Prüfungen im Lobn-, 
Material, und Rechnungswesen. 
— Es interessieren auch Ange- 
bote von Herren, die noch keine 
ausgesprochene BRevislonspraxis 
haben, aber über gute Erfah 
rungen auf Teilgehieten des be- 
trieblichen Rechnun; esens, wie 
Buchhaltung oder ehkalkuln 
tion oder Statistik verfügen und 
sich für befiihigt halten, inter- 
essante Aufgaben botriebswirt- 
schaftlicher u. reyisorischer Art 

Bewerbungen 

schrieb. Lebenslauf, 
Zongnisabschriften u. Lichtbild 
unter Angnbo der Gehaltsanspr. 
und des frühesten Eintrittster- 
mins erbeten an Dr. Gaspary & 
С Akt. Ges, Markranstädt 


btreesckestt: т, Starkstrom- 
monteure, Hottenmeister, w 
cher den gesamten Gleisbau b 
herrscht, gesucht. Schrift. An 
gebote «ind erbeten mit Lebens 
lauf, Zeugnisnbschriften, Licht- 
bild und frühestem Eintrittster- 
min an Daimler-Benz Motoren 
G. т. b, H.. Genshagen, Krs. Tel 

_tow мз D 


Weser ht zum möglich« 
baldigen“ Eintritt: 1. Betriebs- 
ingonieuro als Werkstattleiter u. 
Botriebsassistenten ` (kenne. Bi 
»: 2, Fertigungsingenieure für 
Arbeitsvorbereitung, _ Planung, 
Auftragswesen und Terminver 
folgung (Konnw. Fi 9:3. Kalku. 
latoren, möglichst Refa geschult, 
Bean. Kal); 4. Kontrolleure 

Kenne, Kolei) 
dio bereits 1. d Flugzeug 
genrbeitet haben, bieten 
Aufstiegsmögliehkeiten. Ferner 
suchen wir: 5. Flugzeugkonstruk- 
toure (Kennw. Konstr.): 6. Teil- 
konstrukteure (Kenaw.T-Konstr.); 
7. techn. Zeichner (Kennw. Ze.); 
8. Statiker (Кейпи. ) Er 
fehrungen Im Flugi > 
wünscht, jedoch nicht ngung, 
da Gelegenheit zur Binarbeltun 

hoten wird. Ausführlie) 

owerbungen mit Liehthild, Le- 
benslauf, Zeugnisabschriften u. 
Angabe der Gehaltsforderung, des 
frühesten Eintrittstermin« sowie 
dos Kennwortes orbet, an „Wose: 

„Flugzeugbau Gah 


Kontenrahmenbuch- 
vortraut selbständige 
zum Oberbuchhalter Di 
fühlet, 1 Sekretärin mit vorrüig- 
licher Beherrschung der Kurz- 
schrift und des Maschinensch 
be: 1 Stenotypistin werden von 
einer Toxtilfabrik in der Stoler- 
mark. sofort aufgenommen. An- 
gehote unter Angabe der Schnl- 
ausbildung, bisherigen Tätigkeit 
mit Beilage der Zeuenisabschrif 
ten und einen Lichtbildes sowie 
Bekanntgabe des Gehaltannpru- 
Klimatisch 
Saat u, ich schöne 
t 


Pr eht Haech- -mad Fach- 
d е ег für Interessante 
Rerelnufraben auf dem Strom- 
riehtergoblet. Daa Arbeitseehlet 
umfaßt Entwicklung und Ве 
rechnung von Reglern und Re 
gelunmen für elektrische Maschl- 
nen, Stromrichter u. Industrielle 
Erreugungs- und Verteilung 
prozesse, ше elektrotechninche 
Allgemeinkenntniase sind erfor- 
derlieh; Gelegenheit zur Einar- 
ћете gegeben, Rewerbun- 
on mit seibsteoschriehenem Le- 
enslauf, Liehtbild, Zeugnisab- 
schriften, Angabe der ` Gehalts 
ansprüiehe und des frühesten 
Eintrittstagen unter Kennwort: 
БҮҮ 22 erbeten an die Riemens. 
Angestellten - Vormittinngrsstelle, 
Berlin-Siemensstadt,Verwaltun 
wehände. 


mingen (ти. od. 
Für den Bau von Wasserkraft- 
anlagen mit guten statischen 
wassertechniseh, Kenntnissen {йг 
Biro und Baustelle, Baulnge- 
niour (HTL.) für Vermessung, 
Gelündaaufnahmen und Ahrech 
pung. Banzeichner gesucht. Te 
ktrieitätswerko Aktiengesell 
haft Ausmhurg. 


Kaufmännischer Leiter f. Wien. 
mit umfassenden Konntnjasen auf 
len Gebieten des Bauwesens т 
besonderen Erfahrungen In Bi- 
Janz- und Stenerwesen, Banprels- 
und Sozialrecht, wolcher absolut 
bofühlgt ist, dem kaufm, Büro 
einer grüßeren Bauunternehmung 
vorzustehen und die einzelnen 
Banstellen In kaufm. Hinsicht zu 
fiherwachen, wird zum hnldienten 
ntritt gesucht Voraumtzung 
Int, daß der betreffende Bewer- 
bor einen gleichen oder ähnlich 
Posten schon Jahrelang erfol 
reich bekleidete Fernor ? D 
führer mit entsprechender toeh- 
gischar rbildung und jahre- 
gen Tahrungen im gosam- 
Zu Corban, Insbesondere aber 
Prdbau mit Großgerät, Beton- т. 
Eisenbetonban, Bol zufriedonstel- 
jondor Leistung wird zukunfte- 
elche, л aufübleo Dauerstel- 
ung mebnten. Bewerbungen mit 
solhaterschriohenem Tehenslanf, 
Zougnisabachriften, Lichtbild w. 
Gehaltsansprlichen an Bauunter 
Fars Obering. M. Andorff, 
vien T.. Rudolfsp! ntz 10 


бе rbeichrer 
bit. penwionlerto Lehrkraft) von 
grön. Fahrikunternehmen In der 
Ostmark für die Werkachnle, für 
die Schulung von kaufm. n. hand- 
worklichen Lehrlingen gesueht, 
bungon wind unt, H 2075 an 


Großes Unternehmen der Elek 
tro-Technischen Industrie moht 
für Ihr Zweigwork in großer 
Stadt Sachsens einen kaufmln 
nischen Direktor, Fa wollen sieh 
nur Herren bewerben, die eine 
langjührige Erfahrung, heron- 
ders nuf dem Gebleto der mo 

enen Botriehsnbreehnung und 
des Hollerith-Ayatoms habon u 
Erfolg nachweisen können B 
werber mit Din) Kaufmann, od. 
Wirtschaftsprüfer - Examen wer- 
den bevorzugt, Herren, die diese 
Bedingungen erfüllen u. іп näch 
ster oder absehbarer Zeit voll 
einsntzfähle sind, worden gebe- 
еп, Ihre Bowerbung mit Lehens 
es „ „Liehtbild, Zeumnisnhachrif. 
Gohaltsansprüchen und An- 
gabe des frühesten Eintrittnter- 
mines unter Т. 1430 an Annon: 
con-Lemm, Berlin-Bchöneberg, zu 

„tandon. 

rëtter Mu T r für die 
#tädtische Musikschule In В" 
denz zum rnschinöglichsten. E 
tritt gesucht, Als Unterrichts 
g onstände kommen In Frag 

lo, Geige, Laute und Zither, 
0599 sind zu richten an das 

ürgermolsteramt Bludenz, 











Die Stelle des Kämme: 
ғә (vormunsicatlich Bas. Gr 

Asb) ist bei der Stadiverw. 
tung Marburg а. d. Drau sofort 
zu besetzen. Die Bewerber müs 
sen über gute Fachkenntnisse u. 
praktische Erfahrungen auf dem 
Gebiete des Haushalt“, Kamen 
u. Rechnungswesens verfügen u, 
die vorgeschriebenen Verwal 
tungsprüfungen abgelegt haben, 
Marburg — Ortsklassoe В — hat 
2. Z. rund 75000 Einwohner und 
liegt in landschaftlich schöner 
Gegend. Bewerbungen mit Le 
benslauf, Lichtbild und Zeugnis 
abschriften sind unter Angabe 
des frühesten Antrittsterinims 
umgehend einzusenden. Der Po- 
litische Kommissar der Stadt 
Marburg a. d. Drau. 

Banteehniker, Insbesondere zur 
Kontrolle von Instandsetzung» 
arbeiten, mit praktischen Erfah- 
rungen in Buuabrechnungswesen, 
von größerem Industriewerk 1ш 
Osten zum möglichst soforti 
Eintritt gesucht. Angebote 
Lebenslauf, Lichtbild und frühe 
stem Eintrittsternin an Flug- 
weugwerk Graudenz G. ш. b. Ы., 
Graudenz. 


direk- 


Bonderaulgaben au! dem Gebiet 
der Kostenerwittiung von größe- 
теш Betriebe der viseuverarbei- 
tenden industrie gesucht, Aw 

führiiehe Bewerbungen mit Ge- 
haltsforderungen u. den üblichen 
Unterlagen erbeten unter M 910 
dureh Annoncenbüro Gerstmann, 

_Berlin W 9. 

Fachmann in Möhren, o 
klassiger Korrespondent, s 
sucht. Mannesmauuröhren- und 
Eisenbandel G, m. b, H, Mun: 

` eben 15, Bavariaring 54. 

Chemiker (auen Ing. enker, 
der auf dem Gebiet der Kleb- u. 
Dichtstoffe Erfahrungen besitzt, 
in Vertrauensstellung als Assi- 
stont des Chefchemikers sofort 
oder später gesucht. Bei Bewäh- 
rung besteht Aussicht auf die 
Stelle de stelivertreionden Be- 
triebsleiters. Ang. unt. В, D. 3356 
bet. Ann Exp. Carl Cable 9. m. 
b H. долма 1, Tleatiner- 
straße 81. 

Buchhalter, tichi, bilanzsicher, 
(mit betriebswirtsehaftl. Kennt- 
nissen), als Gruppenleiter oder 
stellvertretender Anteilungsleiter 
von roßem Industriewerk jn 
Lübeek per sofort gesucht. Be- 
werbungen im, Liehtbild, Lebens- 
lauf, Zeugnisabschrifien u. An- 
gube der Gehaltsiorderung er: 
beten unter A. 1695 an die 


ersi 


e 
tagängen und Bestim- 

mung der erforderlichen Werk 

zeuginaschiuen u. Betriebsmittel 

gesucht, Bewerber muß mit neu 

zeitlichen _Fertigungsverfahren 

vertraut sein. Bewerbungen mit 

handschriftl. Lebenslauf, Licht- 

bild, gnisabschrifte 

der haltsansprüche 

frühesten 

beten unter Ken 

die Personnlabteilung der Bay 

rische Motoren Werke AG., Mün- 

chen 13, Lerchenauer Straße 76. 


imana von allen 
“Ж. der Me: 


in Mittel- 
deutschland aussichtareich 
Dauerstellung gesucht. Erfors 
nisse: Umfassenles Wissen auf 
allen kaufm. Gebioten einschl. 
Export (Sprachkenntnisse), selb- 
ständiger, ganz korrekter Arbel- 
ter mit einwandfreiem Charakter 
und Führerbefühlgung zwecks 
evil, spätere 
kaufm. Gesamtleltung, 
mit handschriftlich. Lebenslauf, 
Bild u. Gehaltsanspril 
Bekanntgabe der Antrittsmüg 
lichkeit erb, unter С, H, 21618 
Ala Anzeigen А.-@.. Berlin W 35 
Potsdamer Straße 0 


таео verfügt und in der 
Loge ist die umfangreiche Bo- 
triebsnbteilung selbständig zu 
leiten, von grüßerem Werk der 
Luftfahrtindustrie (Motorenbau) 
gesucht. Ausführliche Rewerhun- 
en sind mit Zeuenisabachrifi 
ebenslauf, Lichtbild, Gehalts- 
nsprüchen und Angabe des frii- 
hesten Eintrittstermins zu rieh- 
ten unter P 4732 an VB., Mün 
chen 22, Thierschstraße 11. 
Bo, VR. Südd, Stellenangebote 


Leichtmetaligienerel - Ingen! 
eur, Änferst fühle, als Betriebs- 
leiter für unsere modernst eln- 
gerichteten Aluminium- und Ma- 
neninm-Kokilian-Gioßereien ge: 
sucht. Kennziffer B 21. Es kom- 
men nur Rowerber in Frage mit 
umfangreichen Kenntnimen 
Ianejlhrigen Erfahrungen, Si 
ständigen, мап! worttichen 

eiten und die Fühlrkeit, 
schen эп führen, sind erforder- 
lich, Rewerhungen mit hand- 
schrift!ich.. Niekenlosem Lebens- 
Тане, Zengnisahmchriften. Licht- 
bild und Angabe des Gehalts- 
enspraches sowie den frühesten 

Intrittste mins sind zu riehten 

п Honsel-Werke AG.. Meschede. 


Mauser - Werke - Akilengesell- 
nehaft, Berlin-Dorsigwalde, Eisch 
borndamm 167/209. suchen 1. einen 
Lohrlingesmeister für ihre Lehr- 
werkstatt, betreuen sind 
60—80 Ma enachloms 
ber, und Werkzeugmacherleh 
linge. Der Bowerhor muß eha- 
rakterlich einwandfrei nein und 
neben seiner erstklassigen Werk- 
#tattansbildung nach Möglichkeit 
als Workreuenmcher od. Lehren- 
bauer fachlich. Können besitzen, 
ме igkeit zur Partel n, einer 

Ihrer ungin ist Bedin. 
gung, da io sportliche and 
allgemeine Erziehung zum Auf- 
wabenkreis gohirt: 2. mehrere 
‚Juneingoenloure_für die Arbeits 
vorbereitung Es werden auch 
Herren eingestellt, deren Ing 
nleurnunbildung noch nicht ab- 
gonchlomen Int, ver die sich zur 
Zeit noch anf der Ingenlourschule 
befind aber daran interessiert 
«ind, on jetzt in der Praxis 
Frfahrungen sa nmoln, Fin- 
arbeitune wihrend r Ferien 
erwiinscht. Bewerbungen mit 
handsehriftl. Tobens/nuf, Lieht- 
bild und Angnbe der Gehalt 
forderune sowie den frühesten 
Fintrittstermins unter Kennwort 
G an _ohige Adresse erbeten, 


© Ingenieure m, knufminnischen 
Kenntnissen ala Mitarbeiter für 
unsere Einkanf«-Abtellune zu e 
fortirem Eintritt gerecht, E 
kommen auch Bewerber ohne ab- 
geschlossenes Hochschul- bzw. 
Fachachul-Studium in Frage, 
Kurrgefntte Bewerbungen 
RIA und Gehaltsansnrlichen ein 
nnter dem Kennwort „Einkauf 
zn richten an FockoWulf Flur 
zeughau Q, m. b. H., Aht, Gefolg- 
schaft . , Bremen. Finehafen. 


Besteller u. Einkäufer zu sofor- 
tieem Eintritt gesucht, Herren, 
die über guto Matorialkenntn imo 
verfügen und die bereita im Ein 
kanf tätig waren, finden bal uns 
vielseitige nnd verantwortungs- 
volle Arheltsgebiete, Rol maten 
Leistungen «ind pinstige E 
wicklungsmöglichkelten vorban- 
den. — Kurzeofnßte Bewerbungen 
mit Pild und Gehaltsansprüchen 
sind unter dem Kennwort „Ein 
kauf” zu richten an Forke-Wulf 
Fingzeuebau G m, b. H. Abtei- 
lung Gofolgschaft „0“, Bremen: 
Fluehnfen. 

Heister f. die mechanische Fertl- 
gung in leitender u. verantwor- 
tungsreich, Doschäftkeung ` Inu» 
fond gesucht, Dewerhg. erh. an 
А. Schröer, Berlin W 9, Lenné- 
straße ба. 








pezi 

ren-Kleldune in 

Straßburg zum 

tritt gesucht, Ик 

sur Verfügung. Wohnort wahl 
weise Karlsruhe oder Straßburg. 
Herren, die in der Lage sind 

hohen Anforderungen zu went 

gi 1, bitten wir um ausführliche 
ngehote, unter Beifügung aller 

erlagen, einschließlich Ge 

le Жр më Hiller, Adolf- 
Hitler-Plntz, Karlsruhe, 


ingenleure und Teebniker für 
Großbaukonstruktionen im "Tiet. 
und Eisenbetonbau gesucht. Be- 
werbungen mit Unterlagen an 
Pitroff, Bauunternehmung, 

rela straße В, 


Diptom-Ingenlowe (Fachrichtung 
Maschinenbau) f. techn. Leitung 
Betriebes im 1ай sofort 


vd ярап! 
tung sowie Che nie erwünscht 
Organisatorische Begabung, Eis 
nung zur Gefolgschaftsführumg 
sowie Gewandtheit im Verkehr 
mit Behörden Bedingung. Angeb. 
mit Lebenslauf, Liehtbild, Zeug 
nissen, frühesten Eintrittstermin 
ч. Gehaitefopierang an Dynamit 
AG., Nürnberg, S:hließfach 396, 


Kalkuintoren f. mech 
Bearbeitung, Maschinen-Neubau, 
Maschinen-Reparaturen u. Bord- 

für una chinenhau 

ht. Erfahrungen |. Schiffs 

hinenbau und Re 
erwünscht, jedoch nicht 
gung. da Gelegenheit zur E 
arbeitung u. Refa-Schulung vor- 
handen ist. Ausführliche Bower. 
bungen mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften, mit Ge- 
hnltsforderung und frühesten 
Eintrittstermin bitten wir unter 
Kennziffer 30 zu richten an Е. 
Sehiehau m. b. H. Abt 
nigsherg er ), Gefolgnchaftsamt. 


SCHNITT A.G. sucht 
zum baldınöglichsten Eintritt für 
tbüro einen tü.htigen 
te: m guter Vorhildung 
. möglichst Vorkenntnissen auf 
dem Gebiete des gewerblichen 
Reochtachutzes, Ansführlie d 
werbungen mit дамын Zeug 
А піке chriebe- 
nem Lebenslauf dëi Angabe der 
Gehaltsforderung sowie des frü- 
hesten Fintrittstermins sin 
riehten er Ме 390 an die Per- 
sonalabtellung der Messerschmitt 
A.G., Augsburg. 


Leiter f. die Arbeitsvorberel- 
tung, Planungsinzenieure, Kal 
kulatoren, eningenie' 

iter den Eineanesiagers, 1 
genieur пія Leiter der Kontrolle 
für mechanische Fertigung wer- 
den für interessante Fertieungen 
mechanischen und feinmechnn! 
schen Gebietes in leitender Stel- 
{тт gesucht. Faehlente, die auf 
die nötige Erfahrung zurück- 
blicken und willens sind, an 
einem Aufbau ihre Kräfte ein 
zusetzen, wordon um Bewerh 
ersucht. A. Schroer, Berlin 
Lennöstr. ба. 


Paten кезенге m. gut teehn 
en und nusreiehenden 
biete des 
gewerblichen Rechts: тов nls 
Ihständigen Sachbearbeiter un- 
serer Patentabtellung zum baldi- 
gen Eintritt gesucht. Bewerbungen 
mit handschriftlich. Lebenslauf, 
Lichthild, Zeugnisabsehriften, An- 
gabe der Gehaltsansprüche und 
des frühesten Eintrittstermins 
sind zu richten an Voreinigte 
Kngellagerfabriken Aktiengesell- 
haft, Schweinfurt a. Main, Per- 
nal-Abteilung. 


та sucht f. seine Abteilung 
ochdruckkosselhan einen Ober: 
Ingenieur als Abteilungsleiter. 
Dieser hat folgende 4 
verantwortlich durchzuführs 
Weitorentwieklung unserer Hoch- 
druck-Zwangslaufkemsel-Bauarten 
(Sulzerkesnel und ln Monikensel), 
Gestaltung und Abwicklung der 
Aufträge, Führung von Projek- 
ten, Angebot und Verkauf. Der 
Bewerb. muß über hervorragende 
Konntnise und Erfahr: А im 
Bau von Hochdruck-( I» 
anlagen, Im Betrieb und Aufbau 
von Kraftwerken, Eignung im 
Verkehr mit den Abnehmern u. 
solnen Mitarbeitern und ausge- 
zeichnete persönliche Elgonsehaf- 
ten verfügen. Es handelt sich um 
elne sehr ontwieklunmfähige 
Stellung, Der Abteilungsleiter 
ist unmittelbar dem Vorstand 
unterstellt. Nach Einarbeitung u. 
Bewäbrung wird Prokura erteilt, 
Bewerbungen mit handschrift- 
lichem Entwicklungseang, Lieht- 
bild und Zeuenisnbschriften er- 
bitten wir an die Porsonalabtel- 
lung d. Halberg, Maschinenbau 
u. Gl }., Ludwigshafen 
in, Schlieöfach M2, 


Technischer Anfsiehtsbeamter 
Baumeister (Hochbau), minde- 
stons mit Abschluß 


(unsere Bi 
onucht, 
Zuvorlä, 

ndheit, gründliche 
fahrung, Gowandtheit in Wort 
und Schrift, sicheres Auftroten. 
gnung nach zweljihriger 

Probezeit u. Prüfung planmäßlıro 

Anstellung mit Ruhegehaltabo- 

rochtigung und Minterbliobonen- 
fürsorge, Ausführliche Bewerbun- 
en mit  selbstweschriobenem, 
ilekonlosom Lebenslauf, 

bieten Zeumnisabschrif üi 
Bildungsgang und bisherige T 

tigkeit und Lichtbild erbeten an 

die Bau-Borufszenossenschaft in 

Berlin - Wilmersdorf, Несие 

straße 30, Persönliche Vorstellung 

nur nach Aufforderung. 

Ж Laboranten für unser Elpo 
hütteninboratorium gesucht, wol- 
еһе absolut selbständige sämtligbe 
Annlysen von logierten und nn- 
logierten Stählen anfertigen kön- 
nen. Bewerbungen mit bandgo- 
schriebenom Lobenslauf, Licht- 
bild, Zenenlaabsehriften, Angabe 
dos frühesten Antritintermines 
und der Gehaltsansprlche erbeten 
ап Eisenwerk-Gosellschaft Maxi- 
millanshütte Bulzbach-N 
Hütte (Bayr. Ostmark), 
Stir 

Facharbelter-Nachwuchs suchen 
wir für unser Stammwork, Vor 
allem Schlosser, Dreher, Bohr- 
werker, Elektriker, Klempner, 
Feinmechnniker, Uhrimnehor, 

ө gie m 21, 3, 1942 ihre 

Lehre beenden und Interome an 

einer Titigkeit im Flugmotoren- 
u haben, d Ihre Bowe 

bungen unter nung der Konn- 

ziffor D 4 hen an Jun- 

Кеги, Flumzeug- u. Motorenworke, 

Aktiengosollschaft, Hauptverwal- 

tung Drsangn, Hermann-Göring- 

Straße 11. 

Ersiki. Vertreter. Wir suchen 
zur Bohnndlung unseren Geschäf- 
tos in Grubenausbauen u. Borg- 
worksmaschinen tklansige Vor- 
trotor, die іп den Grubongebleten 
dor Ruhr, in Lothringen bzw, 
Oberschlesien boste Erfolge nach- 
wolsen können, Angebote erbitten 
wir ап: Aktiongesellschaft für 
Berebau- und Hüttenbodart, Salz- 
gitter. 

"Tüebhtiger Konsiruktonr (Fach 
schul- oder Dipl.-Ingenleur) für 
die Gestaltung у. richtungen 
für dio zerstörungafreloe Werk- 
stofuntorsu mittels Rönt- 
gonst м. Für das sehr 

H 


rksverwaltung Wien) 
Erforderlich nationale 
io- 


gute oloktrotochnis she Kenntnisso 
erwlnscht Bewerbung. m. hand 
vschrichenem Lebenslauf, Licht» 
sonstigen Unterlagen an 

wio Angabe d. Gehaltsannprüc) 

erbeten an ©, И, F, Müller A 
Rönteonwerk, Sokretarint Ham» 
burg-Fuhlsbüttel, Hontgegatr 2129 


DI) 


H5242-0060 








Zum Aufgabengebiet einen Inge- 
nieurs et Tochnikers gahört 
honie vor ahem die Überwachung 

tlichkeit der Kon- 
Fertigung und 
Um den sie 
hieraus ergebenden Aufgaben ge- 
wachsen zu sein, muß er mit dem 
innerbetrieblichen Kostemrech- 
Т ortraut sei Wir 
bieten vorwärisstrebonden Iago- 
"schnikern in einem 
rke Gelegenheit. sich 
bstkostenwesen einzu 
um später bei Bewährung 
ntoressanten Aufgaben für 
nchung Forti- 
g ge cx henenfalls 
auch in einem unserer im Auf- 
bau befindlichen Außenwerke — 
betraut zu werden. Bowerbunren 
mit sulbnigeschriebenem Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabsehrif 
ten, Angabe der Gchaltsansprüche 
und des frühesten Eintrittstag 
unter dem Kennwort „АУ! 
erbeten an die Siemens-Angestell- 
ten-Vermittlungsstel Berlin 
Siemensstadt, Verwaltungsge- 
bäude, 


Revisor für Wirtschaftsbetriebe, 
der eine größere Praxis nach 
weisen kann und mit allen Be- 
“timmungen der Verbrauchsrege- 

ertraut ist, gesucht. Die Be 
r wollen ihre Angebote mit 
ч enisabsehriften, 
handschriftliehem Lebenslauf, 
Lichtbild, Angabe des Eintritt« 
termines und des Gehaltsnnspru- 
ches unter Z. М, 5677 m 
lin SW 68, Zimmerstr. 57—91, 
ten. 

Buch reter suchen wir für 
alle Gano (roßdeutsehlands. Zum 
laufenden Verkauf stehen Partei 
und halbamtliche Werke. G 
Anfragen erbeten unter Z. 
0078 an VB., Berlin SW 68, Žim- 
тега! гаф! HI э. 

Entwurfs-Ingenie für unser 
Projektbiro. Gruppenleiter gür 
unser Konstruktionsbüro u. 
meningenleure zum baldigen 
tritt gescht. Bewerbungen mit 
handschriftikehem Lebenslauf, 
Zeugnisnbschriften und Lichtbild 
sind unter Angabe der 
ausprlüche und des frühest, 
trittstermins zu richten 
Permonalabteilung der 
Waggonfabrik. AkUengosolisehatt, 
Gotha. 


Tüchtiger 1. Mitarbeiter, der 
Erfahrungen auf be- 
haftlichem Gebieteine 

isations- und 
пош robon 
weisen kann, 
von grot. Kölner Industrieunter 
nehmen für seine Organisations- 
und Revisionsabteilung zum bald- 
mögl. Eintritt gesucht. Bewerber 
muß befähigt sein, den Leiter der 
Abteilung gegebenenfalls selb- 
stiindig zu vertreten, Bewerbun- 
еп mit Liehtbild, handgeschrie- 
bonom Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften sowie Angabe ‹ 
haltsanapr i D 
Eintrittsterm erbeten unter 
KN. 40703 um Ala, Köln, Zeppelin: 
straße 4. 
Füchtiger Boamteor von z 2. 
allein wirtsch,. Frau zu ihrer Un- 
eg Tee auf vielseitige, inter. 


Eibin gesucht, 

oder später, D elen Gen. 

Bewerbungen m. kurzem bens- 

lauf, evti. Zeugnisabschriften, 

Leistungsangaben, Bild und Ge- 

haltsforderung unter L 3913 an 
VB., München 22, Thierschstr. 11. 


Pat ngenlour oder ein 
genlcur, der Neigung hat, 
sich in das Gebiet den wewerb- 
lichen Rechtsschutzes einzuarbei- 
ten, für vielseitige und кейп 
dige Tätigkeit; 2.ein Sachbearbe: 
tor f. einschlägig; Verwaltungs- 
arbeiten, der möglichst 

d, Lage ist, einfache patentrocht- 
liche Arbeiten, wie z. В. die Aus- 
arbeitung v. Anmeldungs-Unter- 
lagon und Beantwortung у. Pri- 
fungesboscheiden, zu ег цеб, go- 
sucht, Bewerbungen mit ү bens- 
lauf, Zougnisabsohrifton, Gehalts- 
ansprüchen unt, Angabe des fri 
hesten Bintrittstermines erbeten 
an Heinrieh Lanz, Mannheim, 
Aktiengesellschaft,Personalabtle. 
Füchtiger Kalkulator m. guten 
Erfahrungen in elektrotechnisch. 
und mechanischer Fertigung für 
unsere Abt Vorkalkulation go- 
sucht, Bewerbungen mit hand- 
goschriebenem Lebeaslauf, Licht- 
bild und sonstigen Unterlagen во- 
d. Gehaltsansprliche 

A? F. Müller, А.С 

Bekretarint Ham- 

н 


gesucht, Ausführliche Bewerbun- 
gon mit Lichtbild, Lebenslauf, 
ninabsehritten, Gehaltsansnr, 
und Angabe des frühesten Fin- 
trittstermins erbeten an Beton- 
und Monlerbau A. Abteilung 
Oberschlesien, Bonthen 0/8. 
onioure Techniker für 
die Instandhaltung d. masehinen- 
technischen Anlagen ` Ja, des 
Heizwerkes sowio der Heizungs: 
und Lüftungsanlagen; Meister u, 
Vorarbeiter f, die Betriebsschlos- 
serol; Sohlo Maschinenmon- 
teure, Klemp 
Schweißer für die Betriebssehlon- 
serei, Rohrleitungsbau, 
Anlagen usw; Maschinisten und 
geprütte Heizer für den Betrieb 
des Hoizwerken; Elektromeister f, 
die Elektrowerkstütte u. Betrieb 
der Hoch- und Niederapannung® 
anlagen: Kloktriker bzw. 
tromontenre für die Elektro 
stätte; ` Meister für Inntandhal- 
tung der Pernaproch-Rundfunk- 
u, Siennlanlagen; Schwachstrom- 
elektriker für Betrieb und In- 
#tandhaltung d. Fernsprechanla- 
gen für unsere Worke in der Ost- 
mark gesucht. Bowerbungen sind 
unter „Kennwort М" m, Lebens- 
lauf, Lichtbild, Gehaltsansprü- 
chen sowlo Angabe dos frühesten 
Antrittstermines zu richten an 
Fluemotorenwerke Ostmark, Ge 
sellschaft mit beschränkter Hat, 
tung, Wien T., Teinfaltstraße 8, 
А! Gefolgachnft 


schen Ostwebloten sucht zum bal- 
digen Eintritt 1. technischen Lel- 
ter. Von dem Bawerber wird ve 
langt, daß er die gesamte Forti- 
gung (Rauehtabak, Zigaretten u, 
higarren) batändie u. verant- 
wortlich leitet, besondere 
kenntnt in den mo 
brikationsmethoden sowie Erfah 
rungen auf baulichem Geblet sind 
Voraussetzung, Aufstrebende In, 
gore Fachkrüfte werden ebenfalls 
berliekslehtigt. 2, Rogistrator, der 
über langjährige Berufserfah- 
rung verfügt und der in der Lage 
ist, eine grüßere Rogistraturver- 
waltung ohne Anweisung nufzu- 
banen und zu tenton; Angehote 
unter 17 M, 7! hn, Leiter" 
oder „Registrator Ko Annoneen- 
Müller, Dresten A 1 
Lehrling=-Aunblider zur Bo- 
tronung der kaufmännischen u 
gowarhlichen Lehrlinge von an 
goschenem rheinisch, Industrie 
work genucht, Als Bewerber kom- 
men vornehmlich Herren In 
Frago, die als Lohrer In Ge 
мого» bzw, ` Handelaschnlen 
praktische Erfahrungen g 
melt haben und die dure 
nore Berufung und aufrichtiee 
beflihigt sind, 
her der Jugend 
vrken zu sein 
Beweorhunsen mit 
Tiehtbild. Zeusninnhuehriftem eto, 
sowie Angahe des frühesten 
Kintgittstermins erheten unter 
(801 ап VB, München 22, 
К hstrade 11, 





ukontrolleure, besonders zu- | MESSERSCHMITT АЛ. sucht) 


rlüssig, dio für größere tech-| 
nische Bauvorhaben zur Über-| 
wachung von außervortraglichen | 
Arbeiten, Anfertigung vom Auf 
шавец u. fachliche Überwachung | 
von Belon- und Eisenbetouarbei- | 
tem angesetsi werden, zum bald 
wögliehsien Dienstaniritt auf die) 
Dauer von са, 3 Jahren gesucht, 
Angebote mit Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisubschriften. Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstagen sind zu) 
richten an Braunkohle- В, 
Aktiengesellschaft, Werk Böhlen 
bei Leipzig. 

Tüechtiger Kaufmann ais Fu 
mann in Rühren und Walzeisen | 
für unsere Filiale in Nürnberg | 
zur Unterstützung d. Prokuristen 
gesucht. Gute Verkauinerlahbrung 
und guies fachliches Allgemein- | 
wissen Bedingung. Bi 
an die Direktion der Mannes 
mannröhren- und Eisenhandel, 
G. m. b, H., München 15, Bavaria 
ring 54. 

big: ngeniour 
Entwick 
lung von Einriehtungen für die 
worstörungsfreie Werkstoffprüfß.| 
mittels Rüntgenstrahlen, d. mög 
lichst praktische E rfahrungen in 
der Anwendung derartiger Ein 
richtungen besitat und Wert dar 
auf legi, seine elektrotechnischen 
und konstruktiven Kenntnisse in 
einer ausbaufühigen Stellung voll 
einzusetzen, gesucht, Bewerbun 
en mit handgeschriebenem Le 
benslauf, Lichtbild und sonstigen 

Unterlagen sowie Angabe der Ge 

haltsansprüche erbet, an С, H. F. 

Müller A.G., Röntgenwerk, Sek 

tariat, Hamburg - Fuhlsbüttel, 

Röntgenstraße 26% 

ppenleiter für die Mais: 

rin\bewertung Su i 

geeignete Kraft für unser nie 

schlesisches Zweigwerk. Der Be 
werber muß möglichst in dieser 

Sparte eines größeren Industrie 

betriebes gearbeitet haben und 

über entspr. Materialkenntnisse 
verfügen. Seine Aufgabe ist ея, 
die Materialbewertungskartel zu 
überwachen, d. monatlichen Ein 
und Ausgänge nach Lagergru 

en zusammenzustellen und я 
berprüfen und kontenmäßig ab 
zustimmen, Gewünseht, aber nicht 

Bedingung, sind Erfahrungen im 

Hollerith-Abreehnungsverfahren 

Bewerber, die die angeführten 

Voraussetzungen erfüllen, werden 
ebeten, die üblichen Bewer 
ungsunterlagen, handgeschriebe 

ner Lebenslauf lückenlose Zen 

nisabschriften, Lichtbild und Ge 
haltsnnsprüche einzureichen nnt. 

Kennziffer F 203 ап УВ,, Mun 

, Thierschstraße 11. _ 


für Baustellen nast No 

land und Oberschlesien. Bewer- 
bungen mit Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Lebenslauf, Angaben 
ber Gehaltswünsche und frühe 
ster Antrittsmöglichkeit erbeten 
an Bauunternehmung Völkel & 
Heldingafelder,Nürnberg,Marien 

strabe 1, 

тет 

und geprüft, 
sucht. Das Aufgabengebiet um 
faßt die Leitung el Abteilung 
von on, 30 a Aen, 
dern mit vorwiegend_ einfachen 
Montagearbelten. Die Stellung ist 
ir ausbaufühle Bewerber mit 
entsprechender канак wollen 
bitte die üblichen Unterlagen m. 
Referenzang, und Gehaltsansprü- 
La Kier an Мата Мегум, 
, И., Maschinen, Vorrieh- 
аА "und Së für die 
Automobil- u. Fingzenrerhaltuns, 
Frankfurta Main. Mainzer Land- 
straße 193. = 
Т versierter Lohnrechner und 
з Gehaltarechner werden ү, einer 
Verwaltung im Warthegan ab 
1. Dezember 1941 gesncht, Ange- 
bote unt. B. R. 363 а, Als n 


, smergisch, tüchtig 
bnldmögliehst go- 


kehr, Stenerwesen n. allen Ne . 
gebieten, für baldigen Antritt v. 
Industrie-Unternehmen für Ver- 
trauensstlie. gesucht, Eingahende 
Bewerbung mit Zengnisabachrif 
Lichtbild, Aufgabe Refe 
renzen u. Ansprüchen unt, R. 245 
an Aln Бы A -G., Hannover, 
erheten 
Verwattungsknufmann, ` eet. 
Dipl. Kanin, od. Volkswirt, streh 
sam, mit guter Allgemeinbildung. 
raschor Auffamsungsenbo und 
Konntnissen in Statistik u, Vor- 
sicherungswesen, für una, Haupt- 
verwaltung gesucht, Bewerbung, 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug 
nisahschriften, Gchaltsansprüch 
sowieAngaben über derzeitige Be- 
zahlung unter Kennzeichen K 120 
oder persönliche Vorstellungen 
täglich 15—16 Uhr, Sager & Wo 
ner, Hoch-, Tief- nd Kira 
ban, München, V.-der-Tann-Rtr. 29 
Für die Leitun ohn- und 
Betriebnbuch! unseren 
Schwexterwerken im Oberelsaß 
guter Fachmann m. langjähri 
Erfahrungen aus der Metallindu- 
strio gerucht, Angehote erbeten 
an Deutsche Benzinuhren-( 
m. b. H. Berlin SW. ®, Berg: 
mannstrnße 102. Telefon 66M 11, 


HENSERSCHMITT A.G. sucht 
für ihre Abteilung Fortigungs 
тат zum möglichst baldigen 
Eintritt mehrere _ selbständige 
Fertigungsnrüfer für die prüf- 
technische Betreuung von Unter- 
lieferanten, Bewerber missen 
über guto Fachkenntnisse im 
Fertigungsprüfwesen verfügen, 
Sicheres Auftreten erforderlich. 
Ausführliche Bewerbungen mit 
Лем ЫМ, ` ` Zeugnisabschriften, 
handgeschrisbenen, Lebenslauf 
u. Angabe der Gehnltaforderung 
nowlo des frühesten Eintrittster 
minoa sind zu riehten unter Me 
381 an die Personnlahtellung der 
prachmitt A.G. Augsburg. 


р! mingen! ur den Paufaches 
zur Aufstellung u. Prüfung von 
statischen Berechnungen Im Pi- 
und Eisenbetonbau mit prak- 
hen Erfahrungen im Hoch- u. 
Tiefbau, Kennwort „BA 14"; Rech: 
nungsprifer aus dem Baufach, m, 
guten praktischen Erfahrungen 
auf dem Gebiete des Abrechnune«- 
wosens zur Nachprüfung von Вац» 
abreehnnngen, Kennw, „BA 18' 
erfahrene Bauführer und Tiet- 
bauingenleuro f. Veranschlagung, 
Aufsicht а. Abrechnung von гї 
Industriebanten, nwort „BA 
16"; Hochbnutschniker mit gut 
»eichnerisch. Fählgkeiten п, kon- 
struktivem Verständnis für Ent- 
уйге und Bauzelehnungen fi 14 
Industriobauten, Renne, „BA 1 
gesucht. Bewerbungen mit selbat- 
eschrlobenem Lebenslauf, Licht- 
10, Zengnisabschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Kintrittstagen unt, dem 
jeweiligen Kennwort erbeten an 
die Siemens » Angestellten - Ver- 
mittlungmtelle Berlin - Riemen" 
stadt, Verwaltungngebliude. 
ч. Transirkauf- 
Bewerber mit 
sischen, skandinavischen und 
südonteuropälschen Sprachkennt 
nissen erhalten den Vorzug. An 
gobote mit Lebensianf, Lichtbild 
und Zeugnisabsehriften erheten 
aM 5 VB.. Berlin SW 03, 
Zimmerstraße 87-01, 
Rechnungsfübrer für nunbau- 
fühle Stellung für die Ahrech 
nungsabtellung einen größeren 
Industrlebetriebes gesucht, He 
werber muß mit LSO vertraut 
und imstande nein, Anfwanıs 
abrechnungen selbständig durch 
zuführen. Ansflhrliche Bewer 


Kleiner sucht 


"Techniker für Planung u 





sungen mit Gehnltsforderungen 
und den üblichen Unterlagen 
erb, u, N 01 durch Annoncen- 
büro Gerstmann, Berlin W 9. 


iner noch im Anf 
Werkstoffprüfung | 
Zwolgwurke einen} 
d (Dipl.-Ing. 
o. wonn mehrjahr. Pra 
Bovorzugt wer 
un de) bau 
Bearbeitung 
Klirung bei der Werkstoff 
prüfung, Werkstoffabmahme und | 
Werkstoffbehandlung auftreten 
den Fragen sowie Überwachung 
der Prüfverfahren und des Prüf 
nınfanges. - Vora 
stiindigos und v 
wußtes Arbeiten 
Praxis in der Werkstoffprüfung 
chende Erfahrunen | 
chtm 


zur Leitun 
bau befindlich 
{йг е Ines. ihr 


пите 
Kenntn er moch, W 
stoffprüfung, Metallogranhle, ze 
storungsfreien Werkstoffprüfe.. 
Chemie sind Grundbedingung. Es 
wollen sieh nur Herren melden, | 
bei denen diese Voraussetzungen 
gegeben sind. Ausführliche Be- 
werbungen mit Liehtbild, Zeug» 
nisabschriften, bundweschriebe- 
nom Lebenslauf und Angabe der 
obaltsforderung sowie des frii 
ten Eintritteter 
hten unter Me ? 
sonalabteilung der Ме 
G.. Augsburg. 


sorschmitt 


techninches ` Por 
Konstrukteure aus 
oder Triebw 
ерам für w 
liner wieklungs=hüro, 
nieure für Entwurf und 
struktion von Getriebehautellen 
Angebote m Gehaltsansprüch 
sustührlichem Lebenslauf 
1 Id sind їп richten ап 
Flettner G. m, b, Hu 
Flugzeugbau, Berlin-Tolannis 
thal, Segelfliegeriamm 27 


Wappenforscher u. Hernldiker, 
dure fuhren, von heraldi 
schem imen als Sach 
bearh Angebote m 
Gebaltsansprüchen u. frühestem 
Eintrittstermin erbeten u, H 
an Anzeigenmittler Rapp & Wie 
land, Stuttgurt-N. 


Vorrichtu -Konstrukteure m 
praktischen ag er in der 
anabhebenden V ormung zur 
Gestaltung пецко! 
mittel gesucht, Be 
handschriftl. 
bild, Zeugnlsabsehriften, Angabe 
der Gehnltsansprüche u, des fri 
hesten Eintrittstermines erh 
unt, Kennziffer 5011 an d 
sonalabteilung der Bay 
Motoren Werke AG., München 13, 
henauer Birafe 16. ___ 


Assistent des kaufmänni 
hen Leiters für ein Zwolwwerk 
im Orten wird eine vertrauens 
würdige u, arbeitsfrendige Kraft 
gesucht. Angebote mit 
lauf, Lichtbild, Refor 
Gebaltsansprüchen erbet 
son an Ala, Berlin W 


Weserflug sucht zum sofortig 
Eintritt: 1. Ingenieure für ite 
paraturauftrüge als Betriebs 
assistenten m. umfassend. Kennt 
nissen im Plugseugrenaraine 
wesen, (Kennwort: Ing-Rep.) 2. 
Ingenieure für Ersatztellanferti 
gung im Flugzeugbau als Bo 
triebsassistenten.(Kennwort: Ing 
Ers.) 3. Sachbearbeiter für Ar- 
beitsuntersuchungen zur Ntouo- 
rung d. ‚atzen weiblicher Ve: 
folgschafter. (Kennwort: Pa Wei 
4. Sachbearbeiter für Unter 
suchungsarbeiten Innerhalb des 
Einsatzes ausländischer Arbeits- 
kräfte. (Kennwort: Pak) Aus 
führliche Bewerbungen Zu La 
benslanf, Lichtbild und Zeugnis 
abschriften unter Angabe des 
Kennworter und der Gehaltsfor 
derung sowie des frühesten Ein- 
trittstermines erbeten an: „Ме 
ser” Flugzeugbau G. m, 
Bremen 1. 


Fertigungsingenleur f. inter 
essante Aufgaben auf Luft 
fahrtgerätegobiot 
ben der völligen 
der bei der Мия 
feinmechaniseher Geräte auftre 
Probleme wird von d 
betreffenden Herrn Verhand: 
lungsgoschiek sowie energisehos, 
aber ktvolles Auftreten ver 
langt, da zu seinem Aufgabenge 
biet auch der Bosu und «die 
fachliche Betreuung von anderen 
Firmen gehört, 2. Für пере Auf 
gaben auf dem Gebiete der Luft 
fahrt - Funktechnik Hochfre- 
auenz-Ingenleur für die Planung 
und Steuerung von twick 
lungsaufgaben, Gründl. Kennt 
nis der Hochfrequenztechnik Int! 
Voraussetzung, erwünscht его! 
reiche Tätigkeit in entsprechen 
den Laboratorien. Die Tätigkeit 
verlangt u, а, Verhandlungen m. 
Forschungsin Laborato. 
rien und Behörden 
Grunde komm nur Bewer 
in Betracht, die neben charak 
terlicher Ausgeglichenheit Über 
bliek über das Hochfrequenzge 
biet und eigene Urteilskraft be 
sitzen. 3, Für das Luftfahrtge 
rüt hiet ` wewissenhnften und 
rührigen Terminbenrheiter. Der 
Besuch unserer Ur eranten 
und die кепі се 
v. Verhandlungen 
antwortungsbewuß 
keit. Für aufgew und streb 
ame Bewerber bietet sich. hier 
ein gutes Vorwlrtskommen 
werbungen mit selbstreschrlebe 
H Lebenslauf, Lichtbild, Zoug 
ninubschriften, Angabe der Ge 
haltsansprüche und ` den frühe 
sten intrittstagos unter dem 
nwort „LOW 299" erbeten an 
tfahrtorätewerk, Hakenfello 
Personnlverwaltune, Ber 
lin-Spandan, Streitstr. 5. 


Textilingenleur, ` inn "schaft 
lieh und praktisch erfahren, zur 
ИД Mitart an lks 
wirtschaftlieb besonde 
gen Problemen der 
schung gesucht, Neben leistungs 
кепер mate г Bicherstel 
lung verspricht die durchzufüh 
rende Arbeit besondere beruf 
liche Befriedieung, Angebote er 

mit allen Unterlagen an 

м Amt für technische Wissen 

паем. München N, Erhardt 
strabe 


lebswirtschaftler od. \ In 
көт!епт mit kaufm. Kenntnissen | 
{екип kosten: Oher 
Tngonlour mit Ве. | 
trioba- und Konstruktionapraxis 
tür Nachhauntelle gesuecht, An 
gebote mit Lichtbild, Zeugnis 
Г, schriften und Lebensinuf unt 
nwort BW an Henschel 
Nu zeut-Werko А.б, Schöne 
feld, Teltow, über Berlin 
G ünan 


масе, 


zougersatzteil-Bereitstell., 
kalkulator mit Kenntnissen aus 
der Metallindustrie, Lohnbnoh-f 
halter(innen), Stenotypistinnen| 
mit guton Kenntnissen їп Ma 
und Stenogra- | 


ў und 

Metallgewerbe, Hilfsnrh, 
Hilfsarbeiterinnen n, Möglich 
keit zum этеп Eintritt we 
sucht, Persönliche Vorstellung 
unter Vorlage von Zeugnissen, 
Lebenslauf, Gehnlt- und Lohne) 
forderung bel der Deutschen 
Lufthansa AA. Bezirksloltung 
Süd, Flughafen München-Riem 


In-Verwalter, möglichst) 

fachmann mit kaufm. Vor 

r N erk in Bayern, 

on gelegen, we 

mit Liehtbild 

henalauf, Zeugnis 

hriften sowie Angabe d, frü-| 

h n Eintrittstermins erheton 

unter A, Т. 4950 über Ann, an, 

Carl Gabler, G, m. b, H.. Mun: 
chen I, Theatinerstraße 8T. 








ши] | 


|Foto-Verkäufer u 


Kräftiger. gesunder Mann für 


Stellung жаг 
Berriebsführun« für s 
später gesucht. Bewer 
Stiefel & Manzinge 
wnarenfabrik, Mine 
Obere K strabe s. 


Ruechhalter, selbstünd. Arbe 
ter, mit dem ` Bank ntenpian 
ишеп vertraut, zum ehest 


Mitarbeit in 


Itsansprüchen 
und wornbglich Lichthild an Fa 
Trummer & Co, LinzDonuu, 
Oberfoldstraße 


nkäufer von 
striehetrieh zur 
lodigung des 
gesucht Kenntnisse 
zeug- und Maschin 
sowie Erfah en in 
tallverarbeite 
bedingt erlorderlich 


mittlere: 


der 


Industrie un 

Schrift. B 
benslanf, Ж 

пірі Сею und Liehtbild 


hnik, Apparatebau, Abt. 
Flugmotorenaggregato, Münehen 
Pasing, P ch 2м | 


Lugerbilfe f.| 
sofort od, spät, gesucht, Schrift 
liche Bewerbung mit Lichtbild, 
Zeugnisabschriften und Gehalte- | 
anspriche un die chäftstel | 
ronn der Firma Jos. Rodenstock 
Nacht. München 15, Bayerstr 3 


unser Kiselager in 
lung gesucht. Die 
kenntnisse werde 
Alfred Hindelang, 
Steinizaden K-G., Käso 
tereilwtriebe, Münel 
phenhurger Straße 


Dauerstel-| 
nötizen Fach-| 
angelernt 
Münehen 
und But 
Куш 


auch polieren | 
Ang. erb. Musik-| 
Residenzstraße 7, 


der 

‚ gesucht. 
Sehmid, 
fon Du. 


Ausfahrer, 
f. T І 


irlieh, zuverlänsle, 
von Kolo 
neroßhandlung gesucht, 
Ang. ап Sentt, Koloninlwa 
großhandlung, München, Rings 
einstraße 10 


wüfter Heizer f. Flammrohr 
Kosselanlage, Schlosser u. Schlos 
sorhelfer für Reparaturen und 
Montagen sowie sonstige hand 
werklieh geschulte Kräfte für 
Fabrik-Werkstatt in Dauerstel-) 
lung oder für vorübergehend ge 
sucht, sofort оё liter. Be 
werbungen an Chemische Fabrik 
Aubing G. m b. H., Ашып 
bei München 


Leiter des gesamten Rechnungs 
wesens fü ehrere Betriebe ge 
sucht, Erstkinmige Kenntnisse 
im Revisionswesen, Steuerrecht, 
Kredit- u. Mahnverfahren, Kon 
tenrahmen, Preisgoretre, Haus 
vorwaltu mit mehrjähriger 
praktischer Erfahrung notwen 
die. Der Betreffende soll zur 
Unterstützung «des Chefs nach 
entsprechender Einarbeitung u 
Bewihrune Prokura erhalten 
Ausführliche Bewerhungsschre 
ben mit Lebenslauf, 
Schilderung der hi 
tigkeit, Lichtbild, 

und haltsansprü, 
unter 1874 an VB, München 
һа! айе 11 

v rnicherungs- nspektor "ee 
sueht für Werbung und Organi 
sation in M hen, Geboten wird 

h Spesen, Almehluß- und 
Nichtfach 
igung zum Ver 
sieherungsfach hahen u. die er 
forderliche Eignung besitzen, 
werden umgeschult und einge 
arbeitet: Ausführliche Bewer 
итеп erbeten an Eos und 
Exeelsior Deutsche d iks- wnd 
naversicherungn-A эй» 
orf, Bezirkadirektion Mün 
Kaufingerstrade 2 


führer gesucht. Nur Be. 
worber mit guter Pachsehuthil 
dung, Baupraxis, selbständie, 
gewandt und verlässie im Ab 
rechnen usw. Melden m. Lehen 
lauf uad Zougnisabschriften an 
H Höhne, Prinzregen 


Tücbtige männliche An 

für Maschinenarhei 

in Eintritt in Dauerstel 

ir Wechselschicht gescht 

& Krämer G. m. b, H. 

und Apparatebau, 
Hirsebgarten 


lung f 
zoldi 
pinmechanik 


| 
-M 

STELLENANGEBOTE | 
— ———_———— 


Männlich und weiblich 


Versorgun riebslelter 
(Außenstell m Gau Sieler 
mark) mit reichen Erfahrungen 
maf «dem Geblete der Schlüch 
terel, H erei und Vorkaufs 
stelle mit entsprechenden kauf 
männischen Kenntnissen, eine 
perfekte Buchhalterin für den 
gle loben, Det ter für 


bensmittel, Wein 
zum ie Eintritt gesucht 
d er Praxis her 
ne Krüfte wollen Fil 
unter Belfügung von 
Zougnimen, Lebens 
bild usw. einreichen 
der Kennziffer #0 unte 
R an VB, München 
Thierschstraße 11 
b hhalter(innen).E 
käufer, Rochnungsprüfer, Lager 
huchhaltertinnen),Hollerithloche 
rinnen (evtl, z. Anlern.) gesuecht 
Schriftliche Bewerbungen rind 
erheten mit Lebenalanf, gnis 
abachriften, Liehtbild, Gehalt“ 
ansprüchen und frühesten Kin 
Daimler Benz-Moto. 
„ Genshagen, Kreis 
Teltow, Telefon: Berlin 8436 31 


Kaufmännischer Leiterin). In 
folgo Todesfall Int diese Stelle 
in kleinerer feinmech, Fabrik 
sofort zu besetzen. Beding. selb 
ständige Erledigung simti Büro 
nrhelten, Behüne 4+Zimm (ét 
vorhand, Framex 0, m. b. Lei 
brik für Feinmechn ES 5 un 
keim Balen 


Wiener Lokometivfabhrik Ak- 
tlengesellsehaft sucht zum жо: 
fortigen Eintritt: Fortiennewpia 
ner mit universellen Kenntnis 
son auf schworewn Werkzeug 

лепом und Erfahrung inj 
nfertigung. Arbeitsvorberel-| 
vor allem Konstrukteure, 

Леп Werkzang- und Vorrich- 
тип «һап m rfahrung In Hart 

allbenrbeitu Kalkulatoren 
für Dreharbeiten u für Ho 
bel, Stoß- und, Fräsarholten. 

Erfahrung mit Hartmetall not 
wendig., Refamäßige Schulung! 

orwinseht, ( ente Facharbeiter 
mit einschlägigen Kenntnissen 
bevorzugt. Werkepinner für alle) 

Geblete der Werkstättenelnrieh 
tung. Stenotypistinnen mit Blro-| 
erfahrung und Anfingerinnen,| 
Bewerbungen mit hanıdzeachrie 

m Lebenslauf, Lichtbild und] 
uenlunbschriften, Angabe der 

Gehaltsansprüche n, den frühe-| 
sten Eintrittstermines erbeten 
an die Wiener Lokomativfahrik 
A schaft, Wien UX SL 

Personnlahtoi:| 


für 





Str. 57, 


Archliekturzelch- 

sofort oder niter 
gesucht, Bewerbunenunterlagen 
mit Skizzen und kurzem Lebens 
Inuf sowie Gehaltsansprilehen er- | 
beten an Architekten Ludwig 
Stihler, Fritz Horn, Koblen#/Rh., | 
Hindenburgstr, 14, Tol. 44 68, 


'achkaufmann, tücht., і. leitende! Kaufleute für die Erledigung] 
Чег! к 


айпи. Arbeiten in der Ab-| 
Lelong Vertrieb zu ат ел od 
spöterem Dienstautritt gesucht 
a) mit der Befähigung, die Ant 
eklunz und Führueg| 
erforderlichen Бергі мее) 
ar e nueh Einarbeitung selbstän 
die zu erledigen. Lehrzeit bzw 
Tätigkeit in der Metallindustrie 
erwinseht, Jedoch ht Bedin 
gung dag ansreiehendes tech 
ulschws erständnis für elektr 
Apparate unerläßlieh; b) mit Er 
fahrungen im Verkehr mit Werk 
als Terminbearbeiter, Ве 
«ich 


wird hierzu Gelegenheit gege 
Zur Verstärkung der Instan 
zungsabteilung elektr. Apparnte 
werde ebenfalls Kaufleute für 
die Vorgangsbearbeitung sowie| 
kaufmännische Hilfskräfte für| 
die Registratur und allgemeine 
Büroarbeiten gesucht, Frauen ist 
die Mögliehkeit зог Halbtagsbe 
schäftigung geboten. Schriftliche 
Bewerbungen mit selbstgonchrie 
benem Lebenslauf, Liehtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintritistages wnier dem 
Kennwort „LGW 00" erbeten an 
Luftfahrigerütewerk, Hakenfolde 
imbi., Personalverw itung Ber 
lin-Spandau, Streitstraße 5—17, 


Buchbalter, Gehaltat Ааны, 
Statistik Stenotypistinn 
Maschinenschreiberinnen, Nach, 
kalkulatoren, Bürohllfskräfte. — 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lobensla ja EN ÀA- 
abschriften, Liebtbild, Gehalts 
unsprüchen und frühestem Ein 

mier- Benz 
H., Genshagen, | 
Teltow, Telephon Berlin 


Kreis 
LCE 


Ingenieure und eehniker 
Sender und Empfänzer-Prüfung 
Selbständige Konstrukteure u 
Konstrukteure für feinmechani- 
sche und elektrische Apparate. — 
Assistentin für spektral-analyti 
sche Arbeiten, Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
EES der haltsanspräche u. 
üherten Eintrittsterins 
_erbe n, 


Lorenz Aktiengenelischa 

sonalahteilg, 
hof, Lorenzwegl 
Diplom-Ingenieure. Ingenieure f. 
Entwieklunge- u. Untersuchungs 
arbeiten in unseren Empfänger 
u, Kleinsender-Laboratorien, Che 
mikerlinnen),  Chemotechniker 
(innen), Laboranten(innen), Spek 
t analytiker(in) tür Versuchs 
arbeiten in chemischem Rühren 
Laboratorium B зын! sind 
Bewerber(innen) rtahrung 
auf dem Gebiet der Mahal Апа 
lysen haben, Schriftliche Ange 
bote mit Zeuenisahschriften, Ge 
haltsansprüchen und Angabe des 
_frühest. Finfrittstermins erbeten 


1. L Qu Mtizierter K enbenm- 
ter Kennwort: AW 58, 2. Konto- 
korrentbuchhalter, Kenna.: AW 
59, a Bilanzbuchhalter, Kennw.: 
AW o 4. Kontoristinnen mit 
Kenntnissen In der Buchhaltu 
Kennwort: AW 61, für ein W 
im Süden Berlins f. die Buchhal- 
tung u. Hauptkaase zu haldigem 
oder spüterem Dienstantritt gr 
sucht, Bewerbungen mit һап | 

eschriebenem Lebenslauf, Lieht 
ild, Zeugnisabaehriften Angabe| 
der Gehaltsansprüche und des) 
frühesten Eintrittstag: nter d 
jeweiligen Kennwort erbeten m 
die Siemens Apparate und Ma- 
schinen GmbH. Personalverwal- 
tung, Berlin SW 11, Axkanlscher 
Platz 4. 


Personalabteilg., Berlin "Tempel 
«hof, Lorenzweg. stellt ein: DI- 
plom- ader Fachsrhulingenienre 
‚ ala technische Sachhenrheiter, 
mit guten Kenntn, іп der Hoch 
froquenztechnik м. konstruktiver 
Begabung, 9. für Fntwicklung v 
feinmeehanluchen Geräten, Tech-| 
nische Zeiehner(innen) für Kon 
struktionshiros n. Enharntorlen 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeuenisabsehriften, Angaba der 
Gehaltsnnenräche und des frühe 
sten Fintrittstermins erheten 


————— — mm 
STELLENANGEBOTE 
Zoo M 


Weiblich 


Welbliche Bürohllfiskraft mit 
guter Auffansungseahe f. unser 
Bauhfiro in Höllriegelskreuth für 
leichtere Artelten für sof d 
spliter gesucht. Min mp 
mer in Pullach kann evtl. 
Verfüg. gestellt werden, Sehrift- 
liche Bewerbung mit hand 
schriehenem Lebenslauf, Zeugnis 
ahschriften und Angabe der Ge 
haltsunsprüche an _Innrwerke| 
9. т. h, H., München 2, Ottostr 


Siemens sucht Stenotypistinnen, 
Ц halterinnen, Kontoristinnen, 
Kartelführerinnen, Maschinen 
schreiberinnen, Maschinen huche 
rinnen, Locherinnen, Bewerhun 
кеп mit selbstgeschriebenem Le) 
benslauf, Lichtbild, Zeumnisah-| 
schriften, Angabe der Gehnlt«-| 
ansprüche und des frühesten 
Fintrittstages unter dem Kenn 
wort „WW DR" erbeten an die 
Siemens - Angestellten - Vermitt 
lungsstolle, Berlin-Siemensnstadt, 
Varwaltungsgebäude, 


Pröterinnen, Lichtonuserinnen 
(Anlernung erfolgt), Werkschrei 
berinnon,Reinigungefrauen.Milf« 
arbeiterinnen word, laufend, auch | 


RAULIND 
TABAK 


Zimmerei 


Raulino-Werke in Bamberg 


Köln: St.Joachimsthal-Utzmannstadt 


„Preußisches- Jahrhundert 


dengtansvuflen Priedensjahrendeswull- 
endeten Bismarck-Reiohes staht өө Im 
Zeichen preußischer Тайга. Mur 
Wenige sahen damals, dag trota alle 
dom die (берети е mehr und mahr 
an Boden gewannen. . Beltaaıne Zeit! 
Im Zenith ihres (лөө, scheinbar ge» 
siohurt und sorglas, dennoch bereits im 
Schatten des gefährlicben Kunftigen! 
Kie ist ums selten во nahegetruiun wis ia 
der Ногаре dem heutigen Gesoblecp- 
tern fast unbekannten Keitergunsrals 
ч. Schmidt *, und ihr preußischer Кага 
und die trübe Fintauflönmnder Tanden- 
son sind selten во deutlich sichtbar ge 
worden. Ба gibt wohl kaum ein Bach, 
dus, wie diusosd urchaus militärineih aue- 
gerichtet, ала das Spiegelbild einer 
Epoche darbietet. 
7 н: A 
Weit eines 
Nach Urkun 
Leinen 5 Mark. 


Reuss, 
und 
Verlag Merlim 


nernöfes fers? 
Hesytlopfen, бету, 
Reben u.andere nernöjeNerjbefdwerben? 
Dos Hery durd „бету fhonend 
färten, {фе M2.70, nur in Apotheken, 


era 


Die Kunsthandlung 


DAS BIBLOGRAPHIKON 


Dr. Мала Doerner u Dr. Wolfcang Boerner 
Berlin W 50, Tauentzienntraße 11 
Fernrul 244517 


Verkoufs-Ausstel ung 
farbiger Landkarten 


und Ansichten 


Wochentags 10-2 Uhr und 4-17 Uhr 
Niustriert. Lagerkatalog auf Verlangen 


so LTIT 


Lo Ledersohlen län трат 
itbarkeit, verhütet nasse Ле? 


für Halbtagsarbeiten, eingestellt, |— 


Persönt, Vorstellung türl, 
bis 12 Uhr, Montag bis Реја 
14 bis 16 Uhr, Schriftl. Be 
werbungen m, Beifügung von Le 
benslauf u, Lichtbild erbeten an 
Bayerische Motoren Werke AU 1 
München 14, Lorehenauer Str. 
Gefolgschaftshüro 


Ablturientinnen zu Һа, Ein 
tritt und zum 1, Apri) 1942 zur) 
Ausbildung als techniae ће Lake! 
ratorluma-Assistenlinnen für del 
tornmeldetschniseh. Laboratorien 
sucht. Gute nnturwissenschaft 
ich-mathematische Konntniae u 
Veranlagung «ind Bedingungen 
Ableistung des Pfliehtjahres und 
den Arheitsdienstes erwünscht. | 
Bereits während der zweijährigen] 
канн hen u, theoretischen Am | 
Hidung wird Gehalt gezahlt. Ве 
werhungen mit selbsteeschriebe 
nem Lebenslauf, TA 
Zeugnisabachriften. 
Konnwort „WW 114" erbeten an 
die Siemens-Angestellten-Vermitt-| 
Iungsstelle, Berlin-Siemensstadt, 
Verwaltungsgebäude 





Volkswagenwerk sucht z bald 
mäglichsten Dienstantritt: Steno. 
ntoristinnen, Ma 

stühr) 


heneın Lahensimuf 

schriften, Liehth 

priehen siml unter Angabe des 
frühesten Hintrittaterminn zu| 
riehten an: _Volkswaenwerk 
GmbH. Geftolwschaft 

Rtaidt des KAF.-Wnowens. 


kretärin z. baldi 
Verlangt wor- 

den: gewandt Auftreten, gute 
Allgemeinbildune Kelhständie 
keit, Hewissenhaftigkeit u. mögl 
mehrjähr, Berufserfahre. Anp 
m. hanıresch 
Liehthtld, 
Angah Îtennsprächen, | 
Referen: frühesten Fin 
trittstermin erbeten an die Por-| 
sonalahtellune der б. М, 
AG. Kaiserslautern, 


KOHLEPAPIER 204 


ROLLT NICHT » ERGIEBIG 
нс он FACHörSscHAr | 





oe 
FAMILIEN»ANZEIGEN 

ee 

Asa Наб, August Ortegel, forst 
meister V эре. BerlinMünner 
stadt, Oktober 1941 


Direktionssekretärin, Bodeuten- 
Industriewerk i. Rheinland 
sucht eine Dame im Alter von 
25—35 Jahren, die nach Einar- 
beitung und Bewährung den 
Posten übernehmen soll. Die 
Stellung ist anspruchsvoll und 
erfordert neben einer sehr guten 
Allgemeinbildung eine entspre 
chende Erfahrung auf ähn 
Posten, Neben der 
Sprache und Kurzschrift ist un 
bedingte Beherrschung der eng-| tüchtig, für Einfamilienhaushalt 


Mädchen, fleißig, ehrlich, reint., 
nach Kassel gesucht, Angebote 
an Baronin von Heyking, т. Z. 
München - Bogenhausen, Sehu- 
папі. 12 ө. 


Alleinmädehen, nicht zu 
und möglichst selbständig, für 
Einfamilienhaushalt ges. Frau 
Hanna Busch, München-Harla- 

ching, Seybothstr, 56, Tel. 492961 


deutschen | — 
kinderlieb, zuverlässig, 


ine liebe, qute Schwester 


Heddy Closmann 


am б. N 


Berlin-Ertarier Nas&ineniabrik Henry Рем ё Со, 


RR TTT АР 22 17180. НЫНЫН 


Aktiva 
Abschrei- 
Zupänge dungen 


RM. RM. 


Erträge 
Auswoispflichtiger Jaħrosertrag БЕ 
Außerordentliche Erträge + • DH 
(seg 

Nach dem 

auf Grund der Bi 


Benden Ergebnis meiner pflichtmäßigen Prüfung 
her und Schriften der Gesellschaft sowie der v 
Vorstand erteilten Aufklsrungen und Nachweise entsprechen die Buch 
|führuns, der ‚Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den 
ahschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. 
д тн 1941 1, Wirtschaftsprüfer. 
Satzung А sratsmitgæliod Herr 
iter, Rechtsanwalt, wurde wiedergewählt Der Auf 
zusammen aus den Herren: Engelhardt Keiter, 
nsburg, Vorsitzer; J Jnhreiß, Fahrikhesitzer, 
Vorsitzer; Hugo Auvera, Fabrikbesitzer, Steinfels; Dr. 
Dimpfl, Kaufmann, München 


November 1941 


Stand am 
31. 12. 1940 
RM 


З То Stand am 
| 3 ged Ж“ | 1.1 1040 
Anlagevermögen: RM. 
Bebaute Grund- 

sticke mit 
alWohngebäud.. 20000, - 
азотам: 130245,— 869 50004 А 

hisrat setzt 


Zu к durch R 
т 9-р ams | 1452— oun mm |е 
Maschinen und Rechtsanwalt 
72500%,— 1018 305,01 н, moliy 
L= Hit 35619001 1374004 


Abgänge jung 


RM. 


Unser Helmut 

riein bekommen! 

In gioße de: Gertrud Schnei- 

пеь. Ostter, Ford. Schneider, 

Oberstieidmeister, z. 2. im Felde f 
Sonthofen, Fluhenstoinweg 1 


Ka Mein über alles 
J. M. Dr. Rudolf König Fr з 
Oberleutnant u. Org OH. im Batl.- d be t. Andreas 
Siab eim Int. Ben Inh, des E K e 
П. Klasse und der rumänischen 
Keo mit Schwertern m Band, 
vorgeschlagen zum Е. K. I. Klasse 


Eila Closmann 
‚erbestattung h 
edhaf 


Montag 





100,- 19000,- 


40Watt 490Lumen 

60 · азо e 

75 ` 1080 e 

100 - 4530. ~ 
Das sind 

die neuen Lumenwerte 

der Osram-D-Lampenfür 
220 Volt. 


Verwende 


OSRAM-D| 


e lichtreiche.Lam/; 


маде. 


naeh 
Ihnrdt 
sich 
Berichtigung 


Herrn 3 аһор Krebs 


10, N 
Adiz 


Der ttesdienst für 
Zugang durch 
Umbuchung . 
Werkzeuge, Be- 
triebs- u, Ge 
schätfsnusst 
Patente... . 
Im Bau befind- 
liche Anlagen 


masch, Anlag. 
Regensburg, 3. 


Aen 
ver! 

17 Uhr і 
Bern IM 
Baverise 


` mem 171 250,9 


3- 3- 
DÉI i- 
STELLEN- GESUCHE 


Männlich 


Npark-Ang. m. viels. Bonkoraxis 
ern als Zweig- 
slailgn.t iter zu verändern, Zu 
schriften an Pfeifer, München 2 
Blumenstraßs 133, 17. Aufg., 

bei Wurm. 


verantwortlie 

Innendienst eines Großbetriehes 
esammelte Erfahrungen — in 
erbindung mit vieljähr, Reise- 
praxis im In- und Ausland — er 
Tauben Те len Posten in 
Handel/Industrie vollverantwort- 
lich zu übernehmen, Abiturient. 
Positionsveränderung kurzfristig 
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Wilhelm Gundelach 


Anna König, Hauptmann der Luftwatle, Ratsherr 
Gattin, Julie Köni und Musikbeauftragter der Stadt 
Ferdinand und Theres Augsburg, Landesleiter der Reiche- 
Klemm, Schw «йеп; 3. М. musikkammer 

Dr. Friedrich Klemm, Schwage 


ES 


Kande ember 1041 
Umlautvermögen 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. . 
Hait tige Erzeugnisse 
Fertige Erzeugnisse 
Wertpapiere . 
Geleistete An ahlungen . 
Forderungen auf Grund v. Warenlieferun 
und Leistungen `, . 
Forderg. an Konzernunternehmen 
Kassenbestand einschl. Reichs- 
bank- und Postscheckguthaben . 
Andere Bankguthaben . + + + + 
Sonstige Forderungen . » + + = 


Posten der Rechnung berenzung + 
Bürgschaften „vs soss H 


In unsagbarem Schmer 
geb. Klemm 


betroffen. H tet 
inserm schweren Leid 
auf Wege d 
Ältester ‹ her 
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n Dank abstatten zu dur 
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Danksagung salemer 
raus vielen und gr 
Ante 
nden bei 
Frida Jerlust un 
кёз, hen Bruders 
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Schwagers 


4 868 575,96 
1 061 707,56 
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diesem Wege allen 
Bekannten und H 


n meinen he hsten Dank 


Am 9. Oktober 1941 fiel als a echen 
Freiwilliger für sein сеңер tiefer Trauer: Joset Kalleneyger 
tes Vaterland unser Heber nit Рат Hilde Herold, 


‚Ъз! 
holtsungsvoller Sohn allen Ve 
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"am am, Stopmreis 4K omi 
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= KE 
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Löhne und берег. ‚ 4000 108,03 
Soziale Abgaben , aa 106,01 
Abschreibungen auf das Anlagevermögen ` s 
Andere Abschreibungen e e 
Zinsen, soweit sie die Ertragazinsen überstei а ` 
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Vorort 
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von Bau ch 
ıstintere au 
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22. 


tverwalter 


ter, nebst Hiesem Wege 


Ausweispflichtige Steuern 
en Dank entgegen 


Beitrüge an Berufsvertretungen 
Außerordentliche Aufwendungen 
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in Erfüllung mit_dem 
satz gogen den Feind 
wurde sein Kämpfe 
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in einem 
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Pamition Winkimaler, 
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Wunsch c Hartmann u 
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ı Ihren von der Wehrmacht 

Industrie best mpfohlenen u 
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Erträge: 
Ausweispflichtiger Behüiberschuß nach Orgauschafts 
FINANZ=- ANZEIGEN abrechnung . « эму e ER \ 
wader ms Erträge aus Beteiligungen 
Mann, unser herzensquter und treu. 11. 6. Parbenindustrie Aktien- | —ÄUätfordentliche Erträge 
besorgter V mein hoftnungsva haft.Erwerh von Stamm 
t тп» Sohn, aktion gegen Einreiehu 
Rrude eund Schwiegersohn Teilschuldverseh bur 


5, Onkel und 192%, Wir weisen nochmals darauf | 


— 
Als Flug | 


Kampfgeschwa 





Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmißigen Prüfung 
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der 
hin, dal goren inreiehung una vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Na 


тег.» Teilschuldverschreihnnge die Buchführung, der ‚Inhresahschluß und d 


eines 
hwager 


aktiver Unteroffizier 


lischen, auch der englischen) in Harlaching (5 Min. Halte- 
Kurzschrift, notwendig. Damen,| stelle Theodolindenpl.) gesucht. 
die а für ато Stellung in-| Tel, 493% 
teressieren, und über die weiter nn 
erwähnten sowie fiber die selbst. Fleiß. Küchenhilfe, gleich wel 
verständlichen Eigenschaften nl chen Alters, sofort oder später 
— ee con Kenntnisse für eine solche Tätig-| gesucht. Pension International, 
GELDMARKT lichen = ‘| keit verfügen bitten wir шт München. Kaulbachstraße 3 
— it Lebenslauf, 1 Ihre Bewerb, oe; Als Unterlagen 
Hy potheken-Finanzierangen, bild, uenisabschriften sowie] brauchen wir einen Lebenslauf, 
WER — wu — = |" asah. bestens, Yorsshuätrel, Angabe der Gehmitsanxpriche €) mit Angahe der bisherigen Ti 
2347 8 2 d J ES tumpi Lorenz, Me r, Münche des frühesten Eintritistermines кке! und ein Tiehtbild nus 
23470166 2070 ы =. 626 915,82 378: 503, hg, маг Tr Ay werden erbeten an die Personnle| der letzten Zeit. Ferner bitten 
mm- без “= = 203316 - abte Dornier-Werke, @.| Wir um Bekanntgabe d. Gehalts 
"75 4 | Industriekredite, mittelfristi m, h n, Posi) ansprüche u. dea möglichen Fin- 
36 00, “з = em 5 эю, mit en 8 Jahren Laufzeit (gel Welling (Obh.) lege Die LN vm sind 
d - "өте unkündhar) Wr һа | 2 ча zu riehten unter N. 40004 ап 
TO 10408 ZT ZUR EE бй: 0180400 | фу, Zune bei ms Auszuhlee. in| Bebte Kontoristin für einfache) AT, A „Anzeigen AG., Köln, Zep 
jeder Höhe von en. 100100 RM.| Büroarheiten evti, halbiaga ge à 
Zeen кка gozon hypothek,| sucht. Färherei Кемі. Götz, Mün ee ee rt, 
5 043 603,7 | е jede: мене 
2740 146.09 Sicherstellung, Ahtretungen od. | Chen 33, Biederstein 8. - zum 77, mee un.]A 
Dan 138,59 6 078 865,60 dgl. zu vergeben dureh, Heinr.| Zuverlässige Kontoristin mit е Münchener Salinenhuchhal 
— mm. oO edriehs, Finanz. Berlin-Pan Kenntnis in Maschineschreih, tung gerucht. Bayr. Berg-, Rit 
402 20,55 aM für Versand und Registratur| ten. & Salzwerke A.G., General 
ч potheken zu günstigsten Be zum ` baldmöglichsten Eintritt] Direktion München, Ludwig 
792 976,99 dingungen, mit oder ohne Til-| on mannion ue жоош. straße 16. 
21048 zung. а Jese in ewerbungen m heunisah — un 
GH pung, auf Wohn, w Geschift | scheiteg. und Liehthild erheien|Frieneke А Moepfner sucht 
250 516,45 Betrinbe, im amten Reichs unter 3019 m в. Mün haldmöglichen Eintritt für 
Zn 246.79 iet In deder bellohleen Höhe Thierschstraße 11. Wier Hauptabteilungen meh- 
942.80 12 222 074,08 м vorge fie te rere zuverlässige und vorwärts 
2% 942,80 12 222 я Ч au Уке, PR? Eege: intin m. guter Mandschrift| strepende Stenotypistinnen und 
уеге. u. Жашоо, Berlin 01, nnd Kenntnissen in Stenographle| Suchbenrbeiterinnen. Wir setzen 
tonburestrußo 34 und _ Schreibmaschine »sucht.| gute Ке ise und Fähigkeiten 
kauft Hans X. Meiller, Maschinen- und in Kurz Maschinen 
иер. Аи ıwenfahrik, München, Hinden-| schretben voran 1 erwarten 
Grundkapital 16 17 19 "od. Liliensir.# el dab die Bewerberinnen sauber u 
irundkaplta - flott zu arbeiten gewohnt sind. 
enetzliche Rücklage - - инан Së CHE ‚Je nach Neigung und Befähigung | K aufm: seriös, 10 Jahre ег. 
rele Rücklage ` » H GRUNDSTUCKMARKT hit Tiehthild. Lebenslauf, Zeug.| Pieten wir interessante Einsatz-| foj erste Häuser vertreten 
Zuführung » s s » д EE Cé, ө H 5 en і Р. . - 
Bei TEE) mindhon ee d Bé) We ИМТ kana 
en EB Baugrundstücke in München- an den NSD-Ärztebund| ne nd Einkauf.) Пеп Wirkungskreis. Eintritt kann 
erhindlie е Nolin, 14 Tagwerk, für Vu München 43, Postfach 82. к. «т Б *| sofort erfolgen. Zuschr. unt. 8753 
lungen von Kunden часа; Ba e жа че er Rechnungswesen u, Verwaltung.| an VB. München 22, Thiersch- 
indliehkelten auf Grund „ жааз», M | d Telet Bewerbungen bitten wir mit den Bo 1! ( 
Aufteilungsplan vorhand., nur а, WE Sie üblich ` л ` straße 11. . 
ferungen und Leistungen ‚_ . Goual aiao Aii hr | für sofort oder spliter gesucht.| Nhlichen Unterlagen: Lebenslauf, |z ва en ER 
vundiichkeiien gegenüber Konzeruunter Kä ле Interessenten un Bewerberinnen, die über allgem.| Zeuenisabschriften, Lichtbild, Ge- > стуж өс 
nehmen ee Ж м 409 176,99 опе Ze ee a | Rürokenntnise verfügen und| haltsvorschlag, Fintrittetermin u.| Erfahrung, langjähriger Leiter 
rhindlichkeiten . 1 307 377,39 Immobilt Mine х einige Berufsiahre haben, wer Referenzen unter der Kennziffer| großen dustrieweorkes, weiten 
ch n gegenüber Ban«en . ma, tr. #1, Tell 19788 п bevorzugt, ерм, Bewer KW 44 an uns einzusenden, Frie reist — nuch Übersen sprach 
Verbindliehkeiten 1.800 144.08 11 855 71 мт el. 12785 Geh ie Yobensiant. Liet seka A Hosnfner, Speriniwerke| kundig, 56 Jahre alt, yolt arbeits 
nn D z н keete die ` für Plugwfunktechnik, Pot: ühis, beste Zeugnisse und Refe- 
der Rechnungsabgrenzung » Im 445,09 | Villenbnuplatz in bild, Zeugnisabschriften" u. € тоокчо касна іе, РДЕ) Tannen, орем Vertranemsne 
Bürgschaften für 2 Villen, in haltsansprüchen sind zu richten| we ar sten. Revisionen, Stntiatiken, Mit- 
4 Min, z Flugfunk-Forschungsinstitut fi ИСЕ arbeit in Treuhänderhüro, evil, 
Strate. pfaffenhofen e V., Ober- ARADO socht: 1 Rekretirin für Beteillsung an solchem, Wirt- 
RM pfaffenhofen bei München. _ Arbeitsvorbereitung. ticht. erste| schaftsprüferkursus absolviert 
Münch Ste y Bo von ypistinnen. Bewerbungen] бей. Angebote er S MM an 
Tel Parteldienststelle zu sofortigem sind unter Beifügung, von Zang- | VB. Mi Tiiersehate. 13, 
agerplatz in Münchens, | Eintritt gesucht. Angebote unter| Naltennanrüche umi оні Ъ1апкаїеһет, 41 Jah 
al Н а тй, Кы haltsansprüche und des frühesten » bilanzsicher, 41 Jahre, 
SR, mit SÉIL ресе таб И. ` enden an| verheir., Pæ., Mittelschulhlld., m 
Tolz-Magazinen „ущ infoleschaftsabteilung der| mehr). Prax. 1. Bank u. Industrie, 
nur an 8 Chemeiechnikerin о ARADO-Fingzeugwerke G. m. b.| bewand. i. nenzeitl, Rechnungs 
Elm tin für A en auf dem Н Werk Warnemünde, Wope) wos. d. Finans: u. Bteuerlragen, 
KR der Bodenforschang In München) _mlinde’Ontsee. gut. Organisat., a, selbst, Arbeit 
zum baldigen Eintritt gesucht Korrenpondentinnen. lie bett gew., sucht entspr. Dauerstelle. 
Bewerbungen mit Lebenslauf,| үрү pen Innen, die Deri | Interesse als Geschäftsführer 
Zeusenisahschriften und (Gehalt) Finarheitg. Kundenechrittween.| gin, klein. h. mitti, Betrieb.. 
a - Onarbeitz. Kundenschriftwech d 
ansprüchen an das Agrikultur kaufm, Revisor) z. 1. 1, 192. $ 
‹ А DÉI en sel «elbständir zu führen, zum| deutschland "ai, Miiteldeut 
„тоо eihenstephan.| möglichst baldigen Fintritt ge) A » 
Freising bei München, erb.| sucht, Angebote von Rewerherin-| JET, Wohnungsfrage muß in 
Büronusbilfen. junze, weibliche.) nen, die ег einen klaren Rrief-| Merhalb eines Vierteljahr. melit 
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Anffassungsenbe, flotten Rech-| Jährieer Kontornraxis an nelb- 
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Ingera. Angebote unter 3 Zenettiplatz 3 Гапа Ainon N. stalt, sucht anderen, Wirkungs 
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Jüngere Btonetyp hriften n name der Betriebsführung 


perfekt Sei über 10 Johren wad Iıchtenseht Tablenen 


en. Warenoinkaufs-Aufträge| in Ste und Boderusäize beliebt und bewöhrt 


Leo Palubicki 
Inh. d. Е, K. Il. KI, Teilnehmer am 
Einsatz Osterreich u. Sudetemland 
Im Alter у 77 


von In noch bis zum 21 weit er den ‚Jahresabschluß erläutert, den gwsetzlichen Vorschriften, 

her 1941 Stammaktien Berlin, im September 1041, 

а - Treuhand- Vereinigung Aktlengesellschaft. 

Aneren өт беч» у Wanieck, Wirtschaftsprüfer Lichau, Wirtschaftsprüfer 

Im А! ! eger- о men. Wir fordern daher diesen) ver Paul Rohde, Berlin, ist durch Tod fsichtsrat aus- 
1 junges Leben оиса Aë geschieden. In der heutigen Hauptversammlung wurde Herr Herbert | 

Erwerbsrecht Quandt neu in den Aufsichtsrat gewählt 

] ehen Dem Aufsichtsrat gehören nunmehr an die Herren: Dr.-Ing. е, h. 

wir e bleiben!“ o a Déb ltr esu geen Өрен), Günther Quandt, Berlin, Vorsit Paul Hamel, Be stellvertr, 

Fle 1941 bis zum 31. Dezember 191 (еп. | Vorsitzer; Direktor Сагі Bolle, Berlin; Herbert Quand lip; 

4 schließlich) nach $8 der Anleihe- | Bankier Hugo Ratzmann, Berlin; Dr. Hermann Richter, 

Ee Paula Palubickt, м bei folgenden Stel 1 tor Dr, Albert Wolff Berlin 
geb, Kırringer, Gattin, mit Кїз: f| en, hei denen auch Den Vorstand bilden die Horren 
dom Матей u. Christi; Maria || alias ra bezüglich der Aus mann Köekler, Berlin 
ки! Маап, ter mtauschrecht« zu е Berlin, den 3. Novemker 1041 
Lem litega) Der Vorstand. 
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Pachthrüche und 
Abschreibungen 


Ausbeuterecht 


Bahnenoberbau 
Zugänge 


vnotheken: und | 
ма en, Bayeri 
anh München, Sel 
hen, Creditanatalt 
Wien Länderhnnk 
sellschaft, Wien 
sungen In] 
Main, Ham- | 
München 

n Kin 

0. | 

mit 

1942) | 

heinen В 


ber Sohn 


Johann Köpn! 
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tung erfolgt wie eine füh 
Schreibkraft mit guten Steno 
graphie- und Schrelbmansechinen 
kenntnissen für techniseh.Sehrift 
Vorzustellen nach vor 
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Deutschland ehrt die Toten des 9. November 


Ergreifende Feier von Partei und Wehrmacht | 
für die ersten Gefallenen des neuen Reiches 


An der Feldherrnhalle 


wg. München, 9. November 


9. November 1941! Wir stehen auf dem 
Platz vor der Feldherrnhalle und gedenken 
jener ersten Kämpfer des Führers, die an 
dieser Stätte ihr Leben ließen für die Be- 
wegung, die den Grundstein legten für das 
neue große Reich der Deutschen. Was auf 
den Schlachtfeldern Europas Schritt um 
Schritt eine monumentale Vollendung er- 
fährt, das wurde durch den Opfertod der 
Helden von der Feldherrnhalle begründet. 
Ihr Geist ist der Geist unserer Wehrmacht 
und ihr Beispiel ist Vorbild des ganzen 
Volkes. 

Dem Mahnmal gegenüber stehen die 
Abordnungen der Partei, des NSKK., der 
SA. und der Hitler-Jugend, sowie der Mu- 
sikzug der SA.-Standarte 16 List. Die Wache 
der $f beim Mahnmal ist herausgetreten. 
Tausende von Volksgenossen säumen den 
Platz vor der Feldherrnhalle. Sie wollen 
Zeuge sein des traditionellen Aktes feier- 
lichen Gedenkens, mit dem die Partei und 
die Wehrmacht, mit dem das ganze 
deutsche Volk in Frieden und Krieg die To- 
ten der Bewegung ehrt. 

12.50 Uhr treffen Gauleiter Adolf Wa g- 
ner und Generaloberst Fromm vor dem 
Mahnmal ein. Die Formationen stehen still. 
Feierliches: -Schweigen liegt über der 


Menge. Trommelwirbel rollt über den 
Platz. Eine Batterie feuert den Ehrensalut 
für die Toten des 9. November. Mächtig 
dröhnen die Schüsse über die Hauptstadt 
der Bewegung. 

Dann klingt das Lied vom Guten Kame- 
raden auf. Gauleiter Adolf Wagner, im 
schlichten Braunhemd und bloßen Hauptes, 
tritt vor das Mahnmal und legt den großen 
Lorbeerkranz nieder, den der Führer sei- 
nen toten Kameraden widmet. 


Darauf schreitet Generaloberst Fromm 
auf das Mahnmal zu. In Vertretung des 
dienstlich zur Zeit in Bukarest weilenden 
Chefs des Oberkommandos der Wehr- 
macht, Generalfeldmarschall Keitel, legt 
er den Kranz der Wehrmacht nieder. Offi- 
ziere der Wehrmacht, die die Kränze tru- 
gen, sind zu beiden Seiten des Mahnmals 
angetreten. 


Gauleiter Wagner und Generaloberst 
Fromm grüßen die Toten des 9. November 
und alle Hände sind zum Gruß erhoben. 


Nachdem das Lied vom Guten Kamera- 
den verklungen ist, schreiten Adolf Wag- 
ner und Generaloberst Fromm die Front 
der angetretenen Formationen ab. Sie be- 
geben sich darauf zur Ewigen Wache am 
Königlichen Platz, 


Auf dem Königlichen Platz 


gst. München, 9. November 


Um mit den Lebenden zu sprechen und 
das Andenken der Toten zu ehren, kam der 
Führer am Vorabend dieses Tages in den 
Kreis der Männer und Frauen, die zuerst 
an ihn glaubten. Das Wort, das den Leben- 
den galt, bewegt noch die Seelen, während 
wir hier auf dem Königlichen Platz bei den 
chernen Sarkophagen stehen, den sechzehn 
chernen Sarkophagen unter offenem Him- 
mel. Die Opferbrände wehen in der tag- 
hellen Luft. Herbe Größe steht dem er- 
leuchteten, frübwinterlichen Tag im Ge- 
sicht. Die Toten durchwalten und durch- 
weben machtvoll das Wort, das den Leben- 
den galt. An ihrem stummen Opfer ermes- 
sen wir die Umrisse der Gestalt, die Aus- 
maße der geschichtlichen Kraft, die unan- 


tastbare Gültigkeit der Sendung des Man- 
nes, für den sie starben. Als erste sind sie 
für das neue Reich gefallen. Das Siegel 
ihres Blutes leuchtet am Anfang des hot- 
wendigen, zielsicheren Weges, der mit dem 
Marsch zur Feldherrnhalle begann. 


In steilem Aufstieg führte dieser Weg zu 
Deutschlands Einigung und zu des Reiches 
Verwirklichung. Jahr um Jahr enthüllte 
weiter und tiefer den hohen Sinn des Blut- 
opfers, dessen wir am 9. November geden- 
ken. Der 9. November dieses Jahres aber 
— die feierliche Klarheit und das stolze 
Schweigen des Königlichen Platzes scheint 
davon widerzuhallen — spricht das ge- 
schichtliche Wort der Bestätigung und der 
Vollendung des Kampfes der Toten aus. 
Der Führer ist vor die Gefallenen der 


Feldherrnhalle hingetreten mit der stolzen 
Vollzugsmeldung, daß der marxistische 
Weltfeind vernichtet ist, gegen den sie 
einst antraten, seine toten Kameraden. Ein 
bruchloser Weg ist damit fast zu Ende ge- 
gangen. Vom Kampffeld des Ostens, wo 
die dröhnenden Schläge der siegreichen 
deutschen Volksheere schon an die Tore 
Moskaus pochen, zu den Sarkophagen der 
„Ewigen Wache”! Zwischen diesen Polen, 
die der Führer ausschritt als Beauftragter 
des Geistes deutscher Geschichte, liegen 
der Gräber viel. Die sechzehn Sarkophage 
auf dem Königlichen Platz zu München 
sind zum erhabenen Sinnbild der immer- 
währenden, treuefordernden Gegenwärtig- 
keit aller geworden, die für Deutschland 
fielen. Von diesem Bewußtsein sind die 
Tausende erfüllt, die von den strengen 
Fronten der Bauwerke dieses Platzes um- 
schlossen sind. Was vor fast zwei Jahr- 
zehnten viele als Sache einer Partei be- 
trachteten, ist zur Sache des Volkes ge- 
worden. Eine Gemeinschaft der Opfernden 
ist angetreten vor der „Ewigen Wache” 
derer, die in unserer Seele leben und die 
auf die Stunde warten, die des Führers 
sieggewisses Wort beschwor, die Stunde, 
da wir hintreten können vor die Gräber 
aller unserer Gefallenen, auch vor jene der 
Millionen unserer Weltkriegssoldaten, um 
das ersehnte Wort zu sprechen: „Kamera- 
den, auch ihr seid nicht umsonst gefallen! 
Kameraden, ihr habt doch gesiegt!” 

Die staatliche Wirklichkeit dieser Ge- 
meinschaft spricht sich ebenso aus in den 
Menschenmassen, die sich an den Stufen 
der Glyptothek und der Neuen Staats- 
galerie aufbauen wie in den großen Blök- 
ken der sämtlichen Formationen Münchens, 
die hier angetreten sind: Abordnungen aus 
Partei und Wehrmacht, der deutschen Ju- 
gend, der Waffen-# und SA., des NS.-Kraft- 
fahrkorps und NS.-Fliegerkorps, Politische 
Leiter und Deutsche Polizei, Hitler-Jungen 
und BDM.-Mädel, alle umsäumen die Fah- 
nen und Standarten der Bewegung. Ihr 
Blick ist zur Ewigen Wache gerichtet. 
Groß ist die Zahl der hohen Offiziere der 
Wehrmacht, die mit ihnen sowie mit Ver- 
tretern des Konsularischen Korps, insbe- 
sondere des befreundeten und verbündeten 
Italien, versammelt sind. 

Hinter den Ehrentempeln, auf deren Py- 
lonen die Flammen der Feuerschalen längst 
entzündet sind, hat ein SZ. und MZ. des 
Gaumusikzuges Aufstellung genommen. Um 

Fortsetzung auf Seite 2) 
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Die Marschierer des 9. November grüßen Adolf Hitler 
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Der Führer im Kreis seiner Getreuen 


Aufn.t Presse-Hoffmann 
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Neue große Verluste der britischen Luftwaffe und Handelstonnage 


Aus dem Führerhauptquartier, 9. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim setzten die deutschen und 
rumänischen Truppen die Verfolgung des 
geschlagenen Feindes entlang der Südküste 
und auf der Halbinsel Kertsch erfolgreich 
fort, Jalta wurde genommen, 

Im Катрі gegen die britische Versor- 
gungsschiffahrt war die Luftwaffe in der 
letzten Nacht besonders erfolgreich. Vor 
der englischen und schottischen Ostküste 
versenkten Kampfflugzeuge aus Geleit- 
zügen heraus sechs feindliche Handels- 
schiffe, darunter einen großen Tanker mit 
zusammen 38000 BRT. 

Im Seegebiet der Färder wurde bei Tage 
ein kleiner Frachter durch Bombenwurf 
vernichtet. Sturzkampfflugzeuge belegten 
in der Nacht zum 9. November die Hafen- 
anlagen von Dover mit Bomben schweren 
Kalibers. ES entstanden mehrere ausgebrei- 
tete Brände, 

Bei Versuchen, am gestrigen Tage die 
besetzten Gebiete am Kanal anzugreifen, 
erlitt die britische Luftwafie wieder 


Das Hohelied der Infanterie 


schwere Verluste. Jäger schossen in hef- 
tigen Luttkämpien 23, Flakartillerie zwei 
feindliche Flugzeuge ab, 

Britische Bomber unternahmen in der 
letzten Nacht Angriife auf Westdeutsch- 
land. Die Zivilbevölkerung halte einige 
Verluste. Neun der angreilenden Flug- 
zeuge wurden abgeschossen. 


Heldenkampf im Jailagebirge 


Berlin, 9. November 


Bei der Verfolgung der im Süden der Krim 
zurückweichenden sowjetischen Reste stießen 
deutsche Infanteristen im Jailagebirge auf eine 
starke sowjetische Verteidigungsanlage, die sie 
nach hartem Kampf durchbrachen und in bei- 
spiellosem Einsatz Stellung für Stellung aufroll- 
ten. Als erstes erschwerendes Hindernis stellte 
sich den vorgehenden Inlanteristen ein kilo- 
meterlanger, acht Meter breiter und vier Meter 
tiefer Panzergraben, dessen Seitenwände und 
Sohle völlig aufgeweicht waren, in den Weg 
Unter der Führung eines bewährten Kompanie: 
chefs gelang es einem Stoßtrupp, trotz stärk- 
sten Artillerierfeuers aller Kaliber Stufen in 
die Wände zu schlagen, die Grabenkante zu er- 
klimmen und mit Handgranaten und Gewehren 
die vordersten Widerstandsnester der Sowjets 
niederzukämpfen. Inzwischen hatten die Bol- 
schewisten ein Regiment kaukasischer Scharf- 
schützen in die Auffangstellung geschoben, die 
nun den kühn vorgedrungenen Stoßtrupp in 
Deckung zwangen und aufzureiben drohten, 

Während dieser entscheidenden Augenblicke 
leitete der deutsche Regimentskommandeur 


einen Entlastungsstoß ein. Eine Kompanie 
stürmte eine hartnäckig verteidigte Reihe von 
Feldstellungen, und zwei weitere Kompanien 
griffen in den Flanken an, Zu gleicher Zeit ar- 
beitete sich ein Bataillonsstab bis zu der Igel- 
stellung des Stoßtrupps vor und brachte den 
Hartbedrängten unmittelbare Hilfe. In erbitter- 
tem Nahkampf wurden die Besatzungen der 
Feldstellungen und Kampfanlagen. nieder- 
gemacht. Bei einbrechender Dunkelheit, als die 
klammen Fäuste der Infanteristen kaum noch 
die Gewehrschäfte umspannen konnten, als das 
Schneewasser in den Uniformen ‚langsam zu 
Eis erstarrte, war der harte Kamp! endgültig 
entschieden. Hunderte von toten wd verwun- 
deten Bolschewisten lagen in den ausgeräucher- 
ten Gräben und erstürmten Bunkein, Der in 
vielen Schlachten bewiesene zähe Angriffs- 
geist der Infanterie hatte das unmöglich Er- 
scheinende — den Durchbruch einer mit allen 
natürlichen und künstlichen Mitteln verstärkten 
Verteidigungsanlage — trotz Witterung, Kälte 
und zahlenmäßig überlegenen Kräften möglich 
gemacht. 


Unsere Luftwaffe meldet: 


Überlegen an allen Fronten 


Berlin, 9. November 


Die deutsche Luftwaffe zeigte in der 
Woche vom 2. bis 8. November im We- 
sten wie im Osten wieder ihre Überlegen- 
heit. Die Angriffsversuche der Briten am 
Kanal, an der niederländischen und nor- 
wegischen Küste sowie ihre wirkungs- 
losen Einflüge ins Reich wurden von den 
deutschen Jägern, der Flak und der Ma- 
rineartillerie erfolgreich zurückgeschla- 
gen; die Briten büßten in der Berichts- 
woche allein 85 Flugzeuge ein. 

Der letzte Einflug ins Reich während 
der Nacht zum 8. November kostete die 
Briten nach bisherigen deutschen Feststel- 
lungen 31, nach britischer Angabe sogar 
37 Flugzeuge; im Laufe des 8. November 
wurden am Kanal allein 23 britische Jā- 
ger abgeschossen. 

Die deutsche Luftwaffe grifi dagegen bei 
einem Verlust von nur vier Flugzeugen die 
Versorgungshäfen an der West- Ost-, Süd- 
ost- und Südwestküste Großbritan- 
niens, die Werftanlagen in Falmouth, 
die Dockanlage in Blyth, die Hafenanlagen 
in Sunderland an. Auch ihre Angriffe auf 
die britischen Versorgungsschiffe waren 
stets erfolgreich. Sie versenkte um Eng- 
land insgesamt fünf Handelsschiffe mit zu- 
sammen 31 000,BRT. und auf der Reede 
von Suez ein/ großes Handelsschiff mit 
6000 BRT. Zählt man dazu die 81 000 BRT., 
die die deutschen U-Boote in der Berichts- 
woche als versenkt gemeldet haben, so be- 
läuft sich der britische Verlust an 
Handelsschiffstonnage in den 
letzten sieben Tagen wieder auf 
118000 BRT. Dazu kommen noch der 
Zerstörer, der im Tiefangriff ostwärts 
Aberdeen versenkt wurde, und die acht 
Handelsschiffe, die schwer beschädigt 
wurden, 

In Afrika nahmen die deutschen 
Kampfflugzeuge wieder die britischen 
Truppenansammlungen und Kraftfahrzeug- 
kolonnen bei Sollum, die Artillerie- und 
Bunkerstellungen, Zeltlager und Befesti- 
gungen von Tobruk zum Ziel ihrer wir- 
kungsvollen Bombenangriffe. 

Besonders erfolgreich war ihr Kampf 
auch an der Ostfront. Moskau und 
Leningrad wurden fast jede Nacht, wieder- 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


holt auch bei Tage, mit besonderer Wir- 
kung bombardiert, Der Erdkampf des 
Heeres wurde überall unterstützt, beson- 
ders auf der Krim. Hier wurden nicht nur 
das Festungsgebiet und die Hafenanlagen 
von Sewastopol, Jalta und Kertsch sowie 
Häfen an der Ostküste des Schwarzen 
Meeres schwer getroffen, sondern vor 
allem ein Transport der fliehenden So- 
wjets durch die Versenkung von 17 Han- 
delsschilfen mit insgesamt 70 000 BRT. und 
von einem Kriegsschiff sowie durch die 
Beschädigung von 29 Handelsschiffen und 
zwei Kriegsschiffen verhindert 

Außerdem wurde zum erstenmal an zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen die bedeu- 


tende Industrie- und Hafenstadt Gorki 
(Nischni-Nowgorod) an der Wolga heftig 
bombardiert, Hier wurden die Sowjets 
wieder in einem der wenigen ihnen noch 
verbliebenen Rüstungszentren schwer ge- 
troffen. Die deutsche Luftwaffe war schließ- 
lich noch sehr erfolgreich in der Zerstö- 
rung der rückwärtigen Verbindungen, ins- 
besondere der Eisenbahnwege der Sowjets. 
Sie verhinderte damit jeden regelrechten 
Nachschub und Ersatz der Bolschewisten 

Auch in dieser Woche hat also die 
deutsche Luftwaffe wieder bewiesen, daß 
sie sowohl der britischen als auch der 
bolschewistischen Luftwaffe überlegen 
ist und sie auf allen Fronten schlägt. 


4400 sowjetische Gefangene vor Moskau 


Berlin, 9. November 

Eine deutsche Infanteriedivision, die 
nach unaufhaltsamem Vordringen bei 
schlechtesten Wetter- und Geländeverhält- 
nissen im mittleren Frontabschnitt von 
allen deutschen Truppen am nächsten vor 
Moskau steht, hat im Laufe der letzten 
sechs Tage den Bolschewisten schwere Ver- 
luste an Menschen und Material zugefügt 
Diese Division machte über 4400 Gefan- 
gene und erbeutete 12 sowjetische Pan- 
zerwagen, 20 Geschütze, 84 Maschinen- 
gewehre und Granatwerfer und 127 Kraft- 
fahrzeuge, Im Zuge der erfolgreichen An- 
griffskämpfe schossen die Truppen dieser 
deutschen Division außerdem drei sowje- 
tische Flugzeuge ab, 


Neue Durchbruchsversuche 
der Sowjets gescheitert 


Im Nordabschnitt der Ostfront unternah- 
men die Sowjets am 8. November in einem 
Korpsabschnitt starke, von Artillerie un- 
terstützte Ausbruchsversuche. Drei hinter- 
einander folgende Angriffe wurden bereits 
zum Teil schon in der Bereitstellung durch 
das Feuer der deutschen Artillerie zer- 
schlagen. Die Sowjets mußten neue Ver- 
stärkungen heranführen, die ebenfalls 
durch deutsches Artilleriefeuer weit vor 
den deutschen Linien zersprengt wurden. 
Damit waren die Durchbruchsversuche der 
Sowjets gescheitert. 


Wichtige sowjetische Bahnlinie 
an 23 Stellen zerstört 


Bei den Kämpfen im Nordabschnitt der 
Ostfront hat ein Kampfgeschwader der 
deutschen Luftwaffe an einem der letzt- 
vergangenen Tage besonders bedeutsame 
Erfolge für die Fortführung der Heeres- 
operationen errungen. Bei ununterbroche- 
nem Einsatz zerstörten die Kampfflugzeuge 
des Geschwaders trotz schlechter Wetter- 
lage eine für die Bolschewisten besonders 
wichtige Eisenbahnlinie an 23 Stellen. 
Durch die Zerstörung einer Eisenbahn- 
brücke wurde die Wiederherstellung der 
Strecke auf längere Zeit unmöglich ge- 


macht und der für die Sowjets lebens- 
wichtige Verkehr auf dieser Strecke ent- 
scheidend getroffen. Schwerer Schaden 
erwuchs den Bolschewisten durch die teil- 
weise Vernichtung von 22 Eisenbahnzügen, 
deren Trümmer die Strecke versperrten. 
Hierunter befand sich auch ein Munitions- 
zug, der unter gewaltigen Explosionen in 
die Luft flog 


In Leningrad kriegswichtige Ziele 
beschossen 


Schwere Artillerie des deutschen Heeres 
setzte auch am 8. November die erfolg- 
reiche Beschießung kriegswichtiger Ziele 
in dem eingeschlossenen Leningrad fort. 
Zahlreiche Treffer konnten in Versorgungs- 
anlagen und militärischen Einrichtungen 
beobachtet werden. 


Wichtige Ortschaft im Südabschnitt 
genommen 


Im Südabschnitt der Ostfront griffen 
deutsche Truppen am 8. November in 
einem Korpsabschnitt die Sowjets erfolg- 
reich an und warfen sie nach harten 
Kämpfen. Eine wichtige Ortschaft wurde 
genommen. Die sich zäh verteidigenden 
Bolschewisten wurden bis auf den letzten 
Mann vernichtet, 


Küstenschutz am Asowschen Meer 
auf Wacht 


In den Nachmittagsstunden des 8. No- 
vember versuchte ein sowjetisches Schiff 
sich der Küste des Asowschen Meeres auf 
der Höhe von Taganrog zu nähern. Sofoft 
einsetzendes Feuer der zum Küstenschutz 
eingesetzten deutschen Schweren Artille- 
rie zwang die Sowjets zum Abdrehen, 


Versprengte Sowjetkräfte vernichtet 


Ein deutsches Pionierbataillon stellte am 
8. November im Südabschnitt der Ostfront 
versprengte Kräfte der Sowjets zum Kampf. 
Trotz heftigen Widerstandes warf das deut- 
sche Pionierbataillon die Bolschewisten 
und vernichtete sie, 


Bolschewistische 
Truppenansammlungen zersprengt 


Berlin, 9 


deutscher Kampfflugzeuge 
an der Ostfront war am 8. November be: 


November 
Der Einsatz 
sonders erfolgreich. Ein Verband deut- 
scher Kampfflugzeuge setzte gegen sowje- 
tische Flugplätze im Südabschnitt der 
Ostfront zum Angriff an. Durch den deut- 
schen Bombenhagel wurden die Rollfelder 
der Plätze unbrauchbar gemacht und 36 
Flugzeuge am Boden zerstört. Im Gebiet 
des unteren Donez flogen Sturzkampfflug- 
zeuge gegen sowjetische Artilleriestellun- 
gen, Truppen- und Panzeransammlungen. 
Die Bomben zerschlugen einige Panzer 
und vernichteten zahlreiche Fahrzeuge, 
die mit Material beladen waren. Die 
Truppenansammlungen wurden zum Teil 
zersprengt und dadurch am weiteren Auf- 
marsch gehindert. Mit diesen Angriffen 
unterstützten die Verbände der deutschen 
Luftwaffe die Operationen des Heeres, 


Der Kampf gegen sowjetische Eisen- 
bahnzüge an der gesamten Front vom 
\sowschen bis zum Eismeer war beson- 
ie wirkungsvoll Mehrere wichtige 

die von den Sowjets als Nach- 

benutzt wurden, erhielten 
AA Zerstörungen unterbrachen 
ıbahnlinien an wichtigen Stellen. 

ї nsportzüge wurden durch Reihen- 
würfe vernichtet und mehr als 32 schwer 
beschädigt uad zum Teil in Brand ре. 
worfen, 


Durchbruch der Honveds 
in der Südukraine 


Budapest, 9, November 

MTI meldet von der Ostfront 

Die in der Südukraine vordringenden 
verbündeten Truppen haben im Raum von 
Woroschilowgrad erneut an mehreren 
Stellen die feindlichen Linien durchbro- 
chen und setzen ihre Operationen bereits 
tief hinter dieser Linie fort, Kleinere 
Honved-Abteilungen brachten in Aufklä- 
und Säuberungsunternehmungen 
70 Gefangene ein 


igs- 


Weitere Erfolge der finnischen Luttwatte 


Helsinki, 9. November 
Staatliche Nachrichten- 


Die 


stelle 


Finnische 


t bekar 


Infolge der ungünstigen Witterung war 
t in den letzten zwei Tagen 
eschränkt, Trotzdem haben die finnischen 
uftstreitkräfte in Ostkarelien Marsch- 
lonnen, tokolonnen und Unterkunfts- 
aracken yardiert und unter Feuer gae 


Lufttätigk 


nommen. Ferner wurden auf der Murman- 
bahn zwei Lokomotiven unbrauchbar ge- 
schossen. Am Donnerstag brachten finni- 
sche Jäger ein feindliches Jagdflugzeug 
zum Abschuß. 


Am Freitag wurden bei einem Luftkampf 
in der Nähe von Lotinpelte im Süd-Aunus- 
gebiet gegen zwei feindliche Bomber und 
drei Jäger sämtliche feindlichen Jäger ab- 
geschossen. Nordöstlich von Seesjävi in 
Ostkarelien ist ein feindliches Jagdflug- 
zeug im Luftkampf zum Absturz gebracht 
worden. Von den gesamten Operationen 
der letzten 48 Stunden ist ein finnisches 
Flugzeug nicht an seinen Stützpunkt zu- 
rückgekehrt. 


Raumgewinn der Finnen 


Berlin, 9. November 


An der finnischen Front gewannen die 
finnischen Truppen in den letzten Tagen 
weiteren Raum In einem Abschnitt 
säuberten die Finnen das gewonnene Ge- 
lände von sowjetischen Kräften. Nach bis- 
herigen Meldungen wurden dabei 600 Ge- 
fangene und 22 Geschütze sowie vieles 
andere Kriegsmaterlal als Beute ein- 
gebracht. 


80000 BRT. in fünf Tagen versenkt 


Berlin, 9. November 


Während die deutsche Unterseebootwaffe im 
Kampf gegen die britische Versorgungsschilf- 
fahrt mit der heute gemeldeten Versenkung von 
vier feindlichen Handelsschiffen innerhalb von 
fünf Tagen wiederum eine Versenkungszilfer 
von über 80000 BRT. erreicht hat, melden ru- 
mänische Unterseeboote ihren ersten Erfolg im 
Schwarzen Meer, Mit der Vernichtung von so- 
wjetischen Transportschiffen von zusammen 
12000 BRT. nimmt die rumänische Untersee- 
hootwaffe ап den Vernichtungsschlägen gegen 
die aus den Häfen der Krim fliehenden Bolsche- 
wiken tapferen Anteil 

Auch die erfolgreichen Operationen der 
deutschen Donauflöttille hatten die Zusammen- 
arbeit mit der rumänischen Kriegsmarine zur 
Voraussetzung. Die gemeinsamen Aktionen, 
Minenlegungen, Transporte und Seeoperatio- 
nen waren von echter Walfenbrüderschaft ge- 
tragen, die sich wie zu Lande auch im Kampfe 
zur See aufs beste bewährt hat, 


Rege Spähtrupptätigkeit 
an der Sollum- und Tobrukiront 
An der Slum- und Tobrukfront herrschte 
in der Nacht vom 6. zum 7, November rege 
Spähtrupptätigkeit. Nach kurzem Kampf 
wurden einige Gefangene gemacht, unter 
denen sich auch ein britischer Offizier be- 


fand 
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Hervorragende Wafientat einer :Die Gedenkfeiern zum 9. November 
bayerischen Infanterie-Kompanie 


Berlin, 9. November 


Bei den längst abgeschlossenen Kämpfen um 
den Drnjepr-Ubergang nahm eine bayerische 
Infanterle-Kompanie eine große Insel 
im Strom in Besitz. Nachdem der Ubergang auf 
die Insel durch die völlige Überraschung der 
Bolschewisten ohne Verluste für die deutsch 
Truppen durchgeführt werden konnte, 
die Sowjets zu С stößen aus gut ausgebau- 
ten Stellungen an. An einer Stelle der Insel 
glückte es den Bolschewisten im Schutze dich- 
ten Unterholzes, sich der deutschen Linie zu 
nähern. Es bestand Gefahr, daß das ganze Un- 
ternehmen mißglückte, da die Ubermacht der 
Sowjets an dieser Stelle zu groß war. Mit lau- 
ten Hurrarufen stürmten die Bolschewisten 
gegen den linken Flügel der bayerischen Kom- 
panie an. Da sprang der Kompanieführer auf, 
faßte seine Leute an dieser Stelle zusammen 
und stürmte mit dem Ruf: „Wer schreit hier 
Hurra?" „Wonn jemand Hurra schreit, dann 
sind wir gegen die Bolschewlaten. Im Nah- 
kampf ч n die Sowjets mit Handgranaten 
und Hand ffon geworfen. Den Vorteil 
richtig ausnutzend, stieß die Kompanie vor, so 
daß es bis zum frühen Nachmittag gelang, die 
Insel voll in Besitz zu nehmen, 


Ritterkrauzträger Oberleutnant Haenert 
gefallen 
Berlin, 9. November 


Bei siegreichen Kämpfen des Infanterleregi- 
ments „Großdeutschland” im Osten fiel, nach 


Perus Vize 


viermaliger Verwundung, der Ritterkreuzträger 
Oberleutnant Karl Haenert. Bei Brjansk 
traf ihn die Kugel eines verborgenen feind- 
lichen Schützen 

Oberleutnant Haenert, 1914 in Hirschberg 
geboren, wurde 1934 in Lübeck Soldat. In den 
Feldzügen in Frankreich, Serbien und der So- 
wjetunion machte er als Kompaniechef durch 
Tapferkeit und bewiesene Führereigenschaften 
soiner Truppe Ehre, An der Maas bei Sedan, 
am Dnjepr bei Gorodischtsche ermöglichte der 
junge Chef einer MGK. des Regiments erfolg- 
reiche Abwehr und kühne Vorstöße, Bei einem 
Unternehmen westlich Minsk nahm die von 
ihm geführte Truppe ein überraschtes sowjeti- 
sches Bataillon von 600 Mann nach einem 
außerordentlich geschickt geleiteten Gefecht 
gefangen. Am Dnjepr nahm Oberleutnant Hae- 
nert mit seinem SMG.-Zug im Nahkampf mit 
Pistole und Handgranate eine vorübergehend 
in feindliche Hand gefallene Brücke wieder. 

Im Mai 1940 mit dem ЕК. 11, am 13. 7. 1941 
mit dem ЕК. f ausgezeichnet, erhielt er im 
September 1941 das Ritterkreuz dafür, daß er 
durch persönliches Beispiel und überlegene 
Führung in sechstagelangem Ringen einem 
vier- bis fünfmal täglich angreifenden über- 
legenen Feind gegenüber eine wichtige Stel- 
lung hielt, Als am 6, Таа der Feind aus kür- 
zester Entfernung die Stellung mit Artillerie 
bedrohte, schoß Oberleutnant Haenert selbst 
am Maschinengewehr liegend, bis er am Arm 
verwundet wurde, Auch dann blieb er noch 
sechs Stunden am Feind, bis ihn, der durch 
zwei Beinschüsse noch weiter verwundet wor- 
den war, die tödliche Kugel traf, 


präsident Herrera 


als schwachsinniges Werkzeug des Kriegstreibers 


Berlin, 9. November 

Die brasillanische Presse veröffentlicht Er- 
klärungen des peruanischen Vizepräsidenten 
Rafael Larco Herrera, die er nach seiner 
Rückkehr aus den USA. abgab, 

Herrera, der weder аге Vizepräsident 
ist noch irgendeine politische Funktion aus- 
übt, hat sich in USA. durch seine servilen 
Äußerungen außerordentlich beliebt gemacht 
und wurde dort während seines Besuches ent- 
sprechend gefeiert. Der Höhepunkt seiner 
Nützlichkeit für die USA.-Imperlalisten hat er 
aber sicherlich damit erreicht, daß er die ihm 
übertragene heilige Mission, das Märchen von 
der Landkarte weiterzuverbreiten, gleich nach 
seiner Rückkehr aus den USA. in Brasilien in 
die Tat umzusetzen suchte. 


Er behauptete nämlich, wie die brasilianische 
Presse welter berichtet, er habe die Karte „in 
den Händen des Präsidenten“ gesehen. Als die 
im Hinblick auf Roosevelts beharrliches Knel- 


fen vor jeder Veröffentlichung erstaunten 
Journalisten diese Erklärung anzwelfelten und 
vor allem entgegneten, daß damit noch keines- 
wegs die Echtheit der Karte bewiesen sei, er- 
widerte Herrera nach wiederum langem Nach- 
denken, daß „für ihn das Wort des Präsidenten 
Roosevelt genüge"”. 

Diese Erklärung läßt erkennen, welch ein 
williges Werkzeug Herrera in der Hand des 
Juden Roosevelt darstellt. Hinzu kommt — und 
das ist eine bekannte Tatsache —, daß Her- 
rera geistig nicht ganz normal, sondern 
schwachsinnig ist, Es ist daher verständlich, 
daß, wie aus Peru dazu verlautet, seine Rund- 
reise und vor allem sein Besuch in den USA. 
in ‘nationalen peruanischen Kreisen, die für 
die Selbständigkeit Perus gegenüber den im- 
mer offener zutage tretenden imperialistischen 
Zielen der USA. in Südamerika fürchten, 
größte Besorgnis hervorgerufen hat Das Bei- 
spiel Panamas hat eben vielen die Augen ge- 
öffnet, 


Acht feindliche Flugzeuge abgeschossen 


Rom, 9. November 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

Während des im Wehrmachtbericht vom 
8. November gemeldeten Luftangriffs auf 
Brindisi schoß die Flak drei feindliche 
Flugzeuge ab. In der vergangenen Nacht 
erfolgten neue Luftangriffe auf Sizilien und 
Süditalien. In Neapel wurde Schaden an 
Wohnhäusern angerichtet. Entstandene 
Brände wurden bald gelöscht. Es gab zwei 
Tote und vier Verletzte unter der Bevölke- 
rung. Ein Flugzeug wurde abgeschossen 
und stürzte ins Meer. 

In Nordafrika haben unsere Abtei- 
lungen in örtlichen Kampfhandlungen an 
der Tobruk- und Sollumfront einige Ge- 
fangene gemacht und dem Feind Verluste 
an Toten und Verwundeten beigebracht. 

Britische Flugzeuge haben Bomben auf 
Benghasi abgeworfen und einige Häu- 
ser beschädigt sowie das Koloniälhospital 
getroffen. Die eingeborene Bevölkerung 
hatte einige Verluste. 

In Ostafrika wurden an den Fronten 
von Culquabert, Celga und Ualag starke 
feindliche, von der Luftwaffe unterstützte 
Angriffe von unseren Truppen abgewiesen. 
Der Gegner erlitt beträchtliche Verluste, 

Im Mittelmeer schoß ein italieni- 
sches Torpedoboot vier feindliche Flug- 
zeuge ab. Vier italienische Flugzeuge kehr- 
ten von den gestern durchgeführten Unter- 
nehmungen nicht zurück. 


Generalfeldmarschall Keitel 
aus Bukarest abgereist 


Bukarest, 9. November 

Chef des Oberkommandos der Wehr- 

Generalfeldmarschall Keitel, hat 
am Samstagabend um 19 Uhr Bukarest im 
Sonderzug verlassen. Staatsführer Marschall 
Antonescu gab nachmittags für den General- 
feldmarschall einen Tee-Empfang im Ministe- 
rium, an dem die Mitglieder der rumänischen 
Regierung, die rumänische Generalität, die 
Oberbefehlshaber der deutschen Wehrmission, 
der deutsche Gesandte Freiherr von Killinger 
mit den Waffenattachös und Mitgliedern der 
Gesandtschaft, der italienische Gesandte und 
Vertreter der italienischen Wehrmacht und 
weitere Persönlichkeiten teilnahmen, Anschlie- 
Bend geleitete der Marschall den Gast zum 
königlichen Bahnhof, wo wieder eine Ehren- 
kompanie mit Fahnen und Musik aufmarschiert 
war, deren Front der Generalfeldmarschall ab- 
schritt 


Der 
macht, 


Hohe Auszeichnung für König Michael I, 


König Michael I. wurde mit der höch- 
sten rumänischen Kriegsauszeichnung, dem 
Orden „Michael der Tapfere” geehrt. 

Staatsführer General Antonescu begrüßte den 
König während des für die Ritter des Ordens 
gegebenen Empfanges als neuen Träger des 
Ordens und wünschte ihm, daß die Vorsehung 
ihm ebenso wie seinem großen Vorgänger und 
Träger des gleichen Namens die Gelegenheit 
und Macht zur Erfüllung der rumänischen 
Rechte biete. Er betonte, daß die Ritter des 
Ordens „Michael der Tapfere” ihre Zusam- 


menkunft”in diesem Jahre im Zeichen eines 
Sieges feierten, und zwar nicht nur eines Sie- 
ges im Osten, sondern auch eines Sieges der 
inneren Erneuerung. 

Der Staatsführer begrüßte dann Generalfeld- 
marschall Keitel als Vertreter der deutschen 
Wehrmacht, die mitgeholfen habe, den rumä- 
nischen Boden zu befreien, und die Rumänien 
die Gelegenheit gab, seine Ehre zurückzuge- 
winnen. Im Namen der Ritter dieses Ordens 
und, wie er erklärte, im Gedenken an die für 
die Siege im Osten gefallenen Helden und an 
den großen Führer dieses Kampfes, Adoll 
Hitler, bezeugte der Staatsführer den Stolz der 
rumänischen Nation, an der Seite der deut- 
schen Wehrmacht für die Verteidigung Euro- 
pas zu kämpfen. 


London gesteht die Niederlage 
des 8. November ein 


Berlin, 9. November 

Auch nach den jetzt vorliegenden Berichten 
des Reuterbüros gehört der Angriff der briti- 
schen Luftwaffe auf deutsches Reichsgebiet in 
der Nacht zum 8. November zu den verlust 
reichsten, den die Briten je unternommen 
haben, Die hierüber von britischen Stellen her- 
ausgegebenen Berichte sind recht kleinlaut, 

So meldet Reuter, daß zwar der größte Teil 
der britischen Bomber Berlin angeflogen, aber 
eine besonders heftige deutsche Jagd- 
und Flakabwehr vorgefunden habe. Be- 
sonders auffällig ist aber, daß die Briten be- 
haupten, zu Anfang der Angriffsflüge seien die 
Wetterverhältnisse recht gute gewesen, doch sel 
im Laufe der Angriffe eine beträchtliche Ver- 
schlechterung eingetreten, Dies sei der Grund 
für die schweren Verluste der Brite: 

Man schiebt in London also die ganze Schuld 
auf den mangelhaft arbeitenden Wetterdienst 
der britischen Luftwaffe, womit lediglich bewie- 
son wird, daß dieser schlecht ist. Mag der bri- 
tische Wetterdienst gut oder schlecht sein, Tat- 
sache ist, daß die britischen Flugzeuge bei ihren 
Einflugversuchen nicht vom Wetter, sondern 
von deutschen Jägern und deutscher Flak abge- 
schossen worden sind. 


Islands Regierung 
schon wieder zurückgetreten 


Berlin, 9, November 

Die amerikanische Agentur Associated Press 
meldet aus Reykjavik, daß die 
gierung unter Minist 
zum zweiten Male inn 
rückgetreten sei. Die Ursache des Rücktritts ist 
die Ablehnung der Gesetzesvorschläge, die is- 
ländischen Lebenskosten zu beschränken, Mit 
anderen Worten: es handelt sich um die 
Schwierigkeiten, in die Island durch die Beset- 
zung der Engländer und die Soldaten der Ver- 
einigten Staaten geraten ist. 

Diese Besetzung hat über das Land, das bis- 
her in Frieden und in völlig geordneten Vər- 
hältnissen lebte, nur Elend und Hunger ge- 
bracht, Die Isländer erfahren am eigenen Leibe, 
was es heißt, von Churchill und Roosevelt 
tor „Schutz genommen zu werden. Die Besat- 
zung und ihre Auftraggeber kümmern sich 
nicht im geringsten um die Lebensinteressen 
des isländischen Volkes, so daß sich auch die 
Isländische Regierung den immer noch wach» 
sonden Schwierigkeiten nicht mehr gewachsen 
fühlt. 


örtsetzung von Seite 1) 


12.30 Uhr rücken von der Brienner Straße 
her die Marschierer des 9. November еіп, die 
Blutfahnean der Spitze, Zwischen denEhren- 
tempeln durch ziehen sie die Mittelachse 
des Königlichen Platzes entlang, um nach 
einer seitlichen Schwenkung vor der „Ewi- 
ES Wache” Aufstellung zu nehmen, eine 

ront, die heute nicht nur die graue Wind- 
jacke der ersten Sturmtrupps Adolf Hitlers 
zeigt, sondern die in der Uniform fast sämt- 
licher Formationen der deutschen Wehr- 
macht angetreten ist. Nicht wenige der 
Blutordensträger, die bei der kämpfenden 
Truppe bleiben mußten, sind nur mit ihren 
Gedanken anwesend bei dieser Feierstunde. 
Die Blutfahne aber weht und leuchtet sieg- 
haft vor ihren Reihen in der November- 
sonne. 

Schon haben sich auch die Hinterblie- 
benen der Toten des 9. November auf den 
Plätzen vor dem gesamten Aufmarschblock 
eingefunden, die geladenen Gäste füllen 
immer dichter die Tribünen. Von der Arcis- 
straße her marschieren die Kranzträger mit 
den sechzehn riesenhaften Kränzen des 
Führers ein, auf deren Lorbeergrün weiße 
Chrysanthemen leuchten. Die vor dem 
Braunen Haus versammelte Führerschaft 

8 ег Partei wird von zwei Beauftragten der 
Parteikanzlei zu ihren zugewiesenen Plät- 
zen auf den Gehsteigen längs der beiden 
Ehrentempel geleitet. Eine Mauer aus 
braunen Uniformen umgrenzt nun die 
Ewige Wache dort, wo die Zufahrtsstraße 
an ihr vorbeiführt: Reichsleiter, Gauleiter, 
Hauptdienstleiter der Reichsleitung, die 
stellvertretenden Gauleiter, die Obergrup- 
penführer und Gruppenführer, die Ober- 
gebietsführer und Gebietsführer, die Ober- 


amtsleiter und Hauptamtsleiter der Reichs- 
leitung, die Arbeitsgauführer des Reichs- 
arbeitsdienstes, soweit diese Männer nicht 
an der Front stehen. 


Das Kommando „Standarten und Fah- 
nen hoch!” und „Präsentiert das Gewehr!” 
durchtönt die feierliche Stille der lichten, 
spätherbstlichen Mittagstunde. Der G au- 
leiter mit dem Beauftragten der Wehr- 
macht, Generaloberst Fromm, ist bei der 
Ewigen Wache eingetroffen. Die beiden 
Männer schreiten sofort die Stufen der 
beiden Ehrentempel hinan, баеп die To- 
ten, und während Trommeln und Pfeifen 
vom SZ. des Gaumusikzuges die Vergatte- 
rung spielen, legt der Gauleiter unter feler- 
licher Ehrenbezeigung vor jedem einzel- 
E Sarkophag den Kranz des Führers nie- 

er. 


Nach der Kranzniederlegung ertönen, 
von den genannten Spielkörpern des Gau- 
musikzuges angestimmt, das Deutschland- 
und das Horst-Wessel-Lied, erinnerungs- 
volle Klänge, die von der unlösbaren Ver- 
bundenheit von Partei und Staat in dieser 
Stunde eindrucksvollste Kunde geben. 


Da die Nationallieder verstummen, 
schreitet Gauleiter Adolf Wagner mit Ge- 
neraloberst Fromm über die Mitte des 
Aufmarschblöockes weg, wo er die Bilut- 
fahne mit der erhobenen Rechten grüßt, auf 
die Hinterbliebenen der ersten Blutzeugen 
zu und drückt jedem einzelnen die Hand. 
Mit der wiederholten Ehrenbezeigung vor 
der Blutfahne endet dann die würdige, 
dem Kriegsjahr 1941 angemessene Toten- 
feier auf dem Königlichen Platz, 


Auch sie bleiben unvergessen 


Der Kranz des Führers für die Opfer vom 8. November 1939 


r. München, 9. November 


Unter den Arkaden des Münchener 
Nordfriedhofs haben die acht Todesopfer 
des ruchlosen Attentates vom 8. Novem- 
ber 1939 die Stätte ihrer letzten Ruhe ge- 
funden. Auch ihnen gilt‘ das alljährlich 
wiederkehrende Gedenken eines Volkes, 
Ё das an diesem denkwürdigen Tage die Ge- 
Ё гаПепеп der Bewegung als ihre unsterb- 
lichen Blutzeugen ehrt. Auch diese sieben 
Männer und diese eine Frau, an deren mit 
Latschen- und Tannengrün geschmückten 
Ehrengrab von hohen Pylonen die Opfer- 
feuer loderten, fielen als Opfer eines Ver- 
brechens, das den Führer und seine Ge- 
treuen und damit auch das Reich treffen 
sollte. Sie gaben ihr Leben, das in seinem 
letzten Sinn Treue zu Führer, Volk und 
Vaterland war. Auch ihr Tod ist uns Le- 
benden Vermächtnis, 

Ehrenabteilungen. der Marschierer vom 
29. November 1923, der Politischen Leiter, 
9 SA., des NSKK., des NSFK. und der 


HJ. mit ihren Fahnen hatten an der Grab- 
stätte Aufstellung genommen, die von den 
Fahnenträgern der Partei und ihrer Glie- 
derungen umsäumt war. Zahlreiche füh- 
rende Persönlichkeiten der Partei und 
ihrer Gliederungen, der Wehrmacht und 
des Reichsarbeitsdienstes waren zur Ge- 
denkstunde erschienen. Unter ihnen Reichs- 
leiter Baldur von Schirach, Gauleiter 
Schwede-Coburg mit vielen weite- 
ren Gauleitern, Obergruppenführern und 
Gruppenführern der Formationen, General- 
leutnant Reinecke vom Oberkommando 
der Wehrmacht, Reichsfrauenführerin 
Scholtz-Klink. Auch die Angehöri- 
gen der Toten waren zugegen und mit 


fallenen der Bewegung sich verbunden 
fühlen. 


Begleitet von dem Höheren #- und Po- 
lizeiführer Frhr. von Eberstein trifft 
Gauleiter Adolf Wagner durch das 
Spalier der HJ. am Ehrengrabe ein. Ge- 
spielt vom Gaumusikzug erklingt das alte 
Kampflied „Hakenkreuz ат Stahlhelm". 
Dann schreitet der Gauleiter grüßend zur 
Gruft der Toten, um den von vier Mar- 
schierern getragenen Kranz des Führers 
mit der Hakenkreuzschleife niederzulegen, 
die Adolf Hitlers Namen trägt. Mit diesem 
mächtigen Lorbeer künden Kränze des 
Gauleiters und der Hauptstadt der Bewe- 
gung München von ehrendem Gedenken. 
Kränze der Angehörigen sind Beweise un- 
wandelbarer Liebe über den Tod hinaus. 

Fahnen senken sich zum Zeichen der Eh- 
rung, alle Arme sind erhoben zum Gruß, 
als das Lied vom „Guten Kameraden‘..am 
Ende des Gedächtnisaktes über dem Eh- 
rengrab verhallt. Mit herzlichem Hände- 
druck verabschiedet sich Gauleiter Adolf 
Wagner von den Angehörigen, die wissen 
dürfen, daß auch ihre Toten dem Volke 
unvergessen bleiben. 

ж 


Wie in den bisherigen Jahren, wurde 
auch in diesem Jahr am 9. November an 
der Gedenktafel für Theodor Casella und 
Martin Faust im Hofe des Generalkom- 
mandos ein Kranz durch den Stellv. Kom- 
mandierenden General des VII. Armee- 
korps und Befehlshabers im Wehrkreis 
УП, General der Artillerie Wachen- 
feld, und den höheren $$- und Polizei- 
führer #-Obergruppenführer und General 
der Polizei Freiherrn v. Eberstein nie- 


ihnen viele Volksgenossen, die den Ge- | dergelegt. 


Die Briten haben Stalin 
abgeschrieben 


Berlin, 9. November 


Beaverbrook sprach vor Rüstungsarbei- 
tern in Manchester. In seiner Rede versuchte 
er Stalins Vorwurf an England wegen der im- 
mer noch fehlenden zweiten Front zu entkräf- 
ten, indem er nachzuweisen versuchte, was die 
Engländer für die Bolschewisten schon getan 
haben, Zum Beispiel habe Stalin von London 
eine außerordentlich große Menge Aluminium 
verlangt, ausgerechnet Aluminium,) von dem 
auch England nicht genug habe. Churchill 
habe Stalin dennoch die erbetene Menge ver- 
sprechen lassen, Darüber sei Stalin so entzückt 
gewesen, daß er Churchill „The old Магһотве" 
— d. Һ. ема „Das alte Kriegspferd” — ge- 
nannt habe, 

Wie Churchill auf dies 
Schmeichelei reagierte, gte Beaverbrook 
nicht, Dafür versuchte er den englischen 
Rüstungsarbeitern Stalin als einen „großen 
Mann“ hinzustellen, der die Bolschewisten 
weise führe, „Wenn ich imstande bin, Men- 
schen zu beurteilen, so setze ich mein Ver- 
trauen in die Führerschaft dieses Mannes, und 
ich glaube an den sowjetischen Widerstand“, 
erklärte Beaverbrook, um im gleichen Atem- 
zuge genau das Gegenteil zu sagen, nämlich: 
„Verlaßt euch aber nicht auf den sowjetischen 
Widerstand, das nächste Jahr wird nicht wie 
dieses Jahr sein . , . Jedermann wird leiden 
müssen, schwer leiden ... Was wir in der 
kommenden Zeit auf uns nehmen müssen, ist 
viel schwerer als das, was wir bis jetzt ge- 
litten haben. Die Last, die die UdSSR, heute 
trägt, muß morgen аш unsere Schultern ge: 
nommen werden.” 


Diese trüben Ahnungen spann Beaverbrook 
in Antworten auf Fragen, die an ihn gerichtet 
wurden, noch welter aus. Er erklärte dabei, 
wie Reuter berichtet, wörtlich: „Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach ‘besitzen die Deutschen 
gegenwärtig 100 000 Geschütze oder noch mehr, 
Niemals hat es bisher in der Welt eine so im» 
mense Anhäufung von Geschützen gegeben, 
nicht einmal in den Händen aller Nationen zu- 
sammen, Sie besitzen auch eine große Anzahl 
von Panzern und große Marineflugzeuge. Letz- 
ten Endes sind alle diese Geschütze auf Eng- 


bolschewistische 


land gerichtet. Seid übörzeugt, daß früher oder 
später die 100000 Geschütze gegen uns an- 
gewendet werden.” 

Ob Stalin sich unter diesen Umständen von 
England durch das Zitat vom „Kriegspferd 
Churchill” hinreichend getröstet fühlt, dürfte 
bezweifelt werden, da aus Beaverbrooks Rede 

d den bolsche- 

ossen restlos abgeschrie- 
ben haben, Selbst ein Minister rechnet bereits 
mit dem Augenblick, in dem die bolschewisti- 
sche Front überhaupt nicht mehr vorhanden 
sein wird, und bereitet das englische Volk 
darauf vor, daß dieser Augenblick unmittelbar 
bevorsteht. 


Beförderungen in der Schutzstaffel 
Berlin, 9. November 
Der Führer hat mit Wirkung vom 9, 
November 1941 folgende Beförderungen in 
der Schutzstaffel ausgesprochen: Zu $- 
Obergruppenführern: die #-Gruppenführer 
von dem Bach Erich; Prützmann Hans; Re- 
dieß Wilhelm; Reinhard Wilhelm. 


Zu #-Gruppenführern: die #-Brigade- 
führer Müller Heinrich; Nebe Arthur; Rö- 
sener Erwin; Schreyer Georg; Strecken- 
bach Bruno, ` 


Berlin, 9. November 


Der Führer hat mit Wirkung vom 9. No» 
vember 1941 folgende Beförderungen im 
NSKK. ausgesprochen: 


Zum NSKK.-Obergruppenführer: NSKK.- 
Gruppenführer Zynen; zu NSKK.-Gruppen- 
führern: die NSKK.-Brigadeführer Dörfler, 
Jost und Roos. 


Hauptschriftieiter 
Hauptschriftleiter Joset 
Derchto bei Wehrmacht), 1. V Dr Erast 
Meunier. Verantwortlich für den Anzeigenteil: D 
von Westernhagen. Verlag: Pre B Nacht, 
G. т, b. М., München. Druck: Buchgewerbeha: Mut, 
ler & Sohn, München, Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig. 
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vVÖLKISCHER BEOBACHTER 


_ Adolf Hitler 


Der Führer bei der Alten Garde in München 


München, 8. November 


In seiner Rede vor der Alten Garde im 
Löwenbräukeller führte der Führer aus: 


Parteigenossen und -genossinnen! 
Deutsche Volksgenossen! 


Ich bin wieder auf wenige Stunden hier- 
zer gekommen, um, dem alten Brauche 
ireu, mit Ihnen, meine ersten Anhänger 
und Mitkämpfer, zu sprechen, und jene zu 
ehren, die damals das größte Opfer, das 
sie bringen konnten, für unsere Bewegung 
und damit für Deutschland gebracht haben. 
Als ich das letztemal hier vor Ihnen stand, 
lag hinter uns ein ruhmvolles Jahr großer 
Geschehnisse. Ich weiß nicht, wieviele 
Menschen außerhalb des Reiches sich vor 
dem Jahre 1940 eine klare Vorstel- 
lung von dem gemacht hatten, was sich 
ereignen würde. Selbst in unserem eigenen 
Volk gab es nur ganz wenige, die eine 
Ahnung besaßen von dem, was damals be- 
vorstand, was gelingen mußte und was ge- 
lungen ist. 


Als im Jahre 1939 auch meine letzten 
Bemühungen, die notwendige Revision auf 
friedlichem Wege zu erreichen, schließlich 
gescheitert waren, nachdem es also end- 
lich den internationalen demokratischen 
Hetzern gelungen war, Europa in den Krieg 
zu stürzen, war zunächst unsere erste Auf- 
gabe, den einen Feind im Osten zu 
beseitigen. Das geschah in 18 Tagen. 
Eigentlich hätten sich die nicht ganz vom 
Geist Verlassenen schon nach wenigen 
Wochen Rechenschaft darüber ablegen 
müssen, wie aussichtslos ihr Versuch war, 
das Deutsche Reich noch einmal nieder- 
zuzwingen. Sie taten es nicht. Im Gegen- 
teil, die Friedenshand, die ich ihnen ent- 
gegenstreckte, wurde zurückgestoßen. Ich 
wurde persönlich dafür beschimpft und 
der Feigheit bezichtigt.. So blieb nichts 
anderes übrig, als das Jahr 1940 mit dem 
Entschluß zu beginnen, nunmehr den 
westlichen Gegner des Reiches 
endgültig niederzuwerfen 


Nur durch Unvorsichtigkeitgn und 
Schwatzhaftigkeiten der Gegner erfuhren 
wir, daß man unter dem Motto, Finnland 
helfen zu wollen, einen Handstreich gegen 
Norwegen, in Wirklichkeit gegen die 
schwedische Erzbahn und die schwedi- 
schen Erzgruben plante. Sie haben schon 
damals nicht mit unserer und mit meiner 
Entschlußkraft gerechnet! Sie haben sich 
das Bild meiner Persönlichkeit von jenen 
Emigranten zeichnen lassen, die gerade 
wegen mir Deutschland verlassen mußten. 
(Heiterkeit.) 


Dieses Bild stimmt allerdings nicht ganz 
genau; es ist falsch (erneute Heiterkeit). 
Ich habe mich nämlich im Gegensatz zu 
den Erwartungen dieser Gegner sehr 
schnell entschlossen, zunächst die nor- 
wegische Frage in unserem Sinne zu 
lösen. Das ist gelungen. Und kurze Zeit 
darauf kam dann jener beispiellose Sie- 
geszug, der den Gegner im Westen nie- 
derwarf und England zu jenem „ruhmvol- 
len“ Rückzug zwang, der, wie man behaup- 
tet, einer der Ehrentitel der britischen 
Militärgeschichte für alle Zeiten sein 
wird, Ich habe die Spuren dieser „ruhm- 
reichen” Aktion persönlich gesehen, sie 
sahen aber sehr unordentlich aus (stür- 
mischer Beifall). 


Ich habe mich auch dann noch einmal, 
zum letztenmal-— und dies habe ich 
ausdrücklich betont — entschlossen, Eng- 
land die Hand hinzustrecken und es darauf 
hinzuweisen, daß eine Weiterführung die- 
ses Krieges gerade für England nur sinn- 
los sein könnte und daß es nichts gebe, 
was einen vernünftigen Friedensschluß ver- 
hindern könnte, ја, daf zwischen England 
und Deutschland an sich keine Gegensätze 
vorhanden seien, außer solchen, die künst- 
lich gemacht würden. Der wahnsinnige 
Säufer, der nun seit Jahren England diri- 
giert (stürmischer Beifall), hat auch darin 
sofort wieder ein neues Zeichen meiner 
Schwäche erblickt. Ich wurde abermals 
als ein Mann hingestellt, der sich die Zu- 
kunft schwarz vorstellt und sich deshalb 
nicht mehr getraut, den Kampf fortzuset- 
zen. In Wirklichkeit habe ich die Zukunft 
nicht anders gesehen, als sie sich abspielte. 
Aber ich habe neben all dem Glorreichen 
auch die Opfer vorausgesehen und ich 
wollte diese Opfer nur allen Seiten erspa- 
ren. Zuerst wollte ich sie unserem eigenen 
Volk ersparen, aber auch der übrigen Welt 
gegenüber glaubte ich als Sieger es ver- 
antworten zu können, die versöhnende 
Hand hinzuhalten. Das wurde, wie gesagt, 
von jenen nicht begriffen, die ja selbst 
noch nie in ihrem Leben Opfer gebracht 
hatten und die auch keine nähere Berüh- 
rung mit den Opfern ihres eigenen Volkes 
besaßen. 


So blieb uns nichts anderes übrig, 


als nunmehr den Helm endgültig fest- 
zuschnallen und den Weg anzutreten, 


der uns für alle Zeit von den Gefahren 
befreien wird, die nicht nur das Deut- 


sche Reich, sondern ganz Europa 


bedrohen. 
————— 


Als ich das letzte Mal hier zu Ihnen 
sprach, meine alten Parteigenossen, da 
konnte ich im Vollgefühl eines Sieges 
sprechen wie kaum je ein Sterblicher vor 


mir. Und trotzdem lastete damals auf mir 
eine schwere Sorge, denn ich war mir im 
klaren, daß hinter diesem Kriege als letz- 
ter derjenige Brandstifter zu suchen ist, 
der immer von den Händeln der Natio- 
nen gelebt hat: 


Der internationale Jude! 


Ich wäre kein Nationalsozialist mehr 
gewesen, wenn ich mich von dieser Er- 
Кеппіпіз \ je entfernt hätte. Wir haben 
seine Spuren verfolgt durch so viele Jahre, 
wir haben wohl zum ersten Male in die- 
sem Reich wissenschaftlich planmäßig die- 
ses Problem für alle Zeiten geklärt und so 
recht die Worte eines großen Juden be- 
griffen, der sagte, die Rassenfrage sei der 
Schlüssel zur Weltgeschichte. Wir wußten 
daher auch ganz genau, und ich wußte es 
vor allem, daß hinter diesem Geschehen 
der Jude die treibende Kraft war, und daß 
es — wie immer in der Geschichte — 
Strohköpfe sind, die bereit waren, 
für ihn einzutreten: teils charakterlose be- 
zahlte Subjekte, teils Leute, die Geschäfte 
machen wollten und nicht davor zurück- 
schreckten, für solche Geschäfte jederzeit 
Blut vergießen zu lassen. Ich habe diese 
Juden als die Weltbrandstifter kennenge- 
lernt. Man sah ja, wie sie in den Jahren 
vorher über den Umweg von Presse, von 
Rundfunk, von Film und Theater usw. lang- 
sam die Völker vergiftet hatten, man sah, 
wie diese Vergiftung weiterlief, man sah, 
wie ihre Finanzen, ihre Geldgeschäfte in 
diesem Sinne arbeiten mußten. Und in den 
ersten Tagen des Krieges haben es ja ge- 
wisse Engländer — es waren nur Rüstungs- 
aktieninhaber — auch ganz offen ausge- 
sprochen: „Der Krieg muß mindestens drei 
Jahre dauern! Er wird und darf vor drei 
Jahren nicht enden!” — so sagten sie. Das 
war selbstverständlich, denn sie hatten ja 
ihre 'Kapitalien festgelegt und konnten 
nicht hoffen, daß sie unter drei Jahren 
eine Amortisation würden erreichen kön- 
nen. Gewiß, für uns Nationalsozialisten, 
meine Parteigenossen und -genossinnen, 
ist das fast unverständlich. Aber in dieser 
demokratischen Welt ist es eben so. Man 
ist Ministerpräsident oder Kriegsminister 
und zugleich Inhaber zahlloser Aktien- 
pakete von Rüstungsfabriken. Die Inter- 
essen sind damit geklärt. 

Wir haben diese Gefahr als die treibende 
Kraft in unserem inneren Kampf 


einst kennengelernt. Wir hatten diese 
schwarz-rot-goldene Koalition vor uns, 
diese, Vermischung von Heuchelei, Miß- 
brauch von Religion auf der einen und Ka- 
pitalsinteressen auf der anderen Seite, und 
endlich wirklich die jüdisch-marxistischen 
Ziele. Wir sind mit dieser Koalition im 
Innern in einem harten Kampf restlos fer- 
tig geworden. Nun steht dieser Feind im 
ÄAußern genau so vor uns, er ist ja der 
Inspirator der Weltkoalition gegen das 
deutsche Volk und gegen das Deutsche 
Reich. Er hatte einst Polen vorgeschoben, 
dann später Frankreich, Belgien, Holland 
und Norwegen in den Bann seiner Dienste 
gezwungen. England war dabei von 
vorneherein eine treibende Kraft. Aber 
was war verständlicher, als daß eines Ta- 
ges auch die Macht gegen uns antreten 
würde, die diesen jüdischen Geist als klar- 
sten Herrscher besitzt: die Sowjet- 
union, die nun einmal der größte Die- 
ner des Judentums ist. Die Zeit hat unter- 
dessen das bestätigt, was wir National- 
sozialisten viele Jahre hindurch behauptet 
hatten; es ist wirklich ein Staat, in dem 
die gesamte nationale Intelligenz abge- 
schlachtet worden war und ein geistloses 
mitGewalt proletarisiertes Untermenschen- 
tum übrigblieb, über dem sich eine riesige 
Organisation jüdischer Kommissare — d. 
h. in Wirklichkeit Sklavenhalter erhebt. 
Es gab oft Zweifel, ob nicht vielleicht doch 
in diesem Staat die nationale Tendenz sie- 
gen würde. Man hat dabei nur ganz ver- 
gessen, daß es ja die Träger einer bewuß- 


„ten nationalen Einsicht garnicht mehr gibt, 


daß letzten Endes der Mann, der vorüber- 
gehend der Herr dieses Staates wurde, 
nichts anderes ist, als ein Instrument in 
der Hand dieses allmächtigen Judentums 
und daß, wenn Stalin auf der Bühne vor 
dem Vorhang sichtbar ist, hinter ihm 
jedenfalls Kaganowitsch und alle diejeni- 
gen Juden stehen, die in einer zehntau- 
sendfachen Verästelung dieses gewaltige 
Reich führen. 


Als ich damals im vergangenen Jahr zu 
Ihnen hier sprach, bedrückte mich bereits 
die Einsicht in eine Entwicklung, die nicht 
mehr mißdeutet werden konnte. Während 
wir gerade den Aufmarsch im Westen 
durchführten, begann Sowjetrußland schon 
mit dem Aufmarsch im Osten. Es trat ein 
Moment ein, da standen von uns in Ost- 
preußen drei Divisionen, während Rußland 


im baltischen Raum 22 mobilisiert hatte. 
Und das verstärkte sich пип von Monat 
zu Monat. Es blieb uns das nicht verbor- 
gen, fast Monat für Monat konnten wir bei 
jedem einzelnen Verband genau feststellen, 
wo, wie und wann er einrückte. Damit ver- 
bunden war eine ungeheure Arbeit an 
unseren Ostgrenzen, die auch nicht über- 
sehen werden konnte. Im Laufe von weni- 
gen Monaten wurden nicht weniger als 
900 Flugplätze in Bau gegeben und zum 
Teil fertiggestellt; man konnte sich aus- 
rechnen, zu welchem Zweck eine so gigan- 
tische, über alle Vorstellungen hinaus- 
reichende Massierung der russischen Flug- 
waffe stattfand. Dazu begann nun das Auf- 
füllen einer Basis für einen Aufmarsch — 
einer Basis, die so gewaltig war, daß man 
schon daraus wieder auf die Größe des 
Aufmarsches schließen konnte. Parallel da- 
mit ging eine ins Unerhörte gesteigerte 
Rüstungsproduktion. Neue Fabriken wur- 
den eingerichtet, Fabriken, von denen Sie 
sich, meine Parteigenossen, zum Teil viel- 
leicht keine Vorstellungen machen Жӧп- 
nen. Wo vor zwei Jahren noch ein Bauern- 
dorf stand, wurden in dieser Zeit Rüstunge- 
fabriken aufgerichtet, die nunmehr 63 000 
Arbeiter beschäftigten! Vor Lehmhöhlen 
wurden Fabrikanlagen und Verwaltungs- 
gebäude der GPU, gebaut. Vorn Paläste, 
rückwärts Gefängniszellen für grausamste 
Marterung. Parallel damit ging nun eine 
Verschiebung von Truppen an unsere 
Grenze nicht nur aus dem Innern Rußlands, 
sondern sogar aus dem Fernen Osten die- 
ses Weltreiches. Division reihte sich an 
Division. Schließlich waren es über hun- 
dert, dann hundertzwanzig, hundertvierzig, 
hundertsiebzig Divisionen und darüber hin- 
aus. 


Unter diesen bedrückenden Erkennt- 
nissen habe ich damals Molotow nach 
Berlin geladen. Sie kennen die Er- 
gebnisse der Berliner Besprechung. Sie 
lieBen keinen Zweifel darüber, daß Ruß- 
land entschlossen war, spätestens in die- 
sem Herbst vorzugehen, möglicherweise 
bereits im Sommer. Er verlangte, daß wir 
selbst, ich möchte sagen das Tor des Auf- 
marsches friedlich öffnen sollten. Ich ge- 
höre nun nicht zu den Menschen, die 
gewisse Tiere nachahmen, die sich ihre 
Schlächter selbst aussuchen. Ich habe da- 
her auch Molotow damals in Berlin kurz 
verabschiedet. 


Ich war mir im klaren, daß nunmehr die Würfel 
gefallen waren, und daß uns der schwerste Gang 
nicht mehr erspart bleiben würde 


Dies wurde durch die Tätigkeit Sowjet- 
rußlands vor allem auf dem Balkan be- 
stätigt, durch jene unterirdische Wühl- 
arbeit, die wir ja von Deutschland her zur 
Genüge kennen. UÜberali bolschewistische 
Agenten, überall Verhetzung und Zer- 
setzung, die man nach kurzer Zeit schon 
gar nicht mehr verheimlichen wollte, und 
auch gar nicht mehr verheimlichen konnte. 
Auch bei uns begann man aufs neue mit 
der bolschewistischen Propaganda. Sie war 
allerdings nicht erfolgreich; denn die Wirk- 
samkeit der nationalsozialistischen Arbeit 
hatte sich unterdes gezeigt. 


Endlich kam der Moment, da man den 
Abschluß des russischen Aufmarsches dar- 
an erkennen konnte, daß es — ausgenom- 
men ein paar Divisionen in Moskau, die 
тап: ersichtlich zurückhielt als Handhabe 
gegen das eigene Volk, und einige Divi- 
sionen im Osten — nichts mehr gab, was 
nicht an der Westfront war. Und zu all 
dem brach in Serbien, von Rußland ge- 
schürt, der Ihnen bekannte Aufstand los, 
der Putsch der bolschewistischen Agenten, 
von englischen Emissären angezettelt, und 
gleich darauf der Unterstützungspakt Ruß- 
lands mit Serbien. 


Damals war Herr Stalin der Uberzeu- 
gung, daß schon dieser Feldzug uns viel- 
leicht das ganze Jahr festhalten würde 
und daß dann bald der Moment kommen 
konnte, wo er nicht mit Waffen und Ma- 
terlal, sondern mit seinem ganzen Men- 
schenreservoir würde in Erscheinung tre- 
ten können. Heute aber kann ich es zum 
ersten Male aussprechen; es war noch et- 
was Weiteres, was uns darüber belehrt hat: 


Im Jahre 1940 fanden in London eine 
Anzahl von sogenannten Geheimsitzungen 
des britischen Unterhauses statt. Und in 
diesen Geheimsitzungen hat der whisky- 
selige Herr Churchill seine Gedanken ge- 
äußert, seine Hoffnungen und endlich seine 
Überzeugung, nämlich daß Rußland zu 
England hin auf dem Marsch sei, daß er 
von Mister Cripps die absoluten Unter- 
lagen besitze, daß es höchstens ein bis 
eineinhalb Jahre dauere, bis Rußland in 
die Erscheinung treten würde und man 
daher höchstens noch ein bis eineinhalb 
Jahre aushalten müßte. Das war auch der 
Grund für diesen damals nicht begreli- 
lichen Mut dieses Herrn. Wir haben davon 
Kenntnis erhalten, laufend Kenntnis er- 
halten (Beifall). 


Ich habe nun daraus die Konsequenzen 
gezogen. Die erste war die der Frei- 
machungunsererSüdostflanke. 
Ich kann nur sagen: Wir müssen heute, 
nach Kenntnis von all dem, was vorge- 
fallen war, Mussolini wirklich danken, 
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daß er noch im Jahre 1940 in diese Eiter- 
beule hineingestoßen und gestochen hat. 
Es war uns in wenigen Wochen mit Hilfe 
der zu uns stehenden europäischen Staaten 
gelungen, dieses Problem endgültig zu 
lösen und mit der Einnahme von Kreta 
und damit der Vorlegung eines Riegels 
vor die Dardanellen siegreich abzu- 
schließen. 


Ich habe schon oft über die Leistungen 
unserer Wehrmacht gesprochen, Sie 
hat sich auch in diesem Feldzug ruhm- 


voll bewährt, sowohl das Heer als 


auch die Luitwaite. 


Und nun achtete ich auf jede Bewegung 
unseres großen Gegners im Osten. Ich war 
seit April und Mai, ich möchte sagen fort- 
gesetzt auf der Beobachtungsstation und 
sah mir ununterbrochen jeden Vorgang an, 
entschlossen, in jedem Moment, in dem 
mir bewußt wurde, daß der Gegner Anstal- 
ten machte, seinerseits anzugreifen, wenn 
notwendig 24 Stünden vorher loszuschla- 
gen. (Brausender Beifall). 

Mitte Juni wurden die Anzeichen 
drohend und in der zweiten Hälfte des Juni 
konnte es keinen Zweifel mehr geben, daß 
es sich hier um eine Frage von Wochen, 
ja vielleicht Tagen handeln würde. 

So gab ich den Befehl für den 22. Juni, 
nun unsererseits sofort anzutreten. Glau- 
ben Sie mir, meine alten Parteigenossen, 
es war das der schwerste Entschluß mei- 
nes ganzen bisherigen Lebens, ein Ent- 
schluß, von dem ich wußte, daß er uns in 
einen sehr schweren Kampf verwickeln 
würde, von dem ich aber hoffte, daß die 
Chancen, ihn zu gewinnen, um so größer 
waren, je schneller wir dem anderen zu- 
vorkommen würden. 

Wie war damals die Lage? Der Westen 
war an sich gesichert. Dabei möchte ich 
gleich eines vorwegnehmen: Es gibt soge- 
nannte geniale Politiker im Lager unserer 
Gegner, die jetzt sagen, ich hätte gewußt, 
daß man uns im Westen nicht angreife, da- 
her hätte ich den Mut gehabt, im Osten an- 
zupacken. (Große Heiterkeit). Diesen Ge- 


nies kann ich nur sagen: Sie verkennen 
meine Vorsicht. 


Ich habe mich im Westen so vorbereitet, 


daß sie jederzeit antreten können. 


Wenn es den Herren Engländern beliebt, 
sei es in Norwegen, sei es an unserer deut- 
schen Küste, oder sei es in Holland, in 
Belgien oder in Frankreich eine Offensive 
zu unternehmen, so können wir nur sagen: 
Tretetan, ihr werdetschneller 
wiederabtreten,alsihrgekom- 
men seid! (Tosender Beifall.) Wir haben 
diese Küsten heute in einen anderen Zu- 
stand versetzt, als sie es noch vor einem 
Jahr gewesen waren. Es ist dort gearbeitet 
worden, und zwar mit nationalsozialisti- 
scher Gründlichkeit. Der Chef eines großen 
Teiles dieser Arbeit — um nur einen ein- 
zigen Namen zu sagen — war unser Todt. 
(Stürmischer Beifall.) 

Und es wird dort natürlich dauernd noch 
weiter gearbeitet. Sie kennen mich ja aus 
unserer Parteizeit her, Ich habe niemals 
den Stillstand gekannt, sondern wenn ir- 
gendwo zehn Batterien stehen, dann kom- 
men noch fünf dazu, und wenn fünfzehn 
stehen, dann noch einmal fünf weitere und 
noch weitere dazu — unsere Gegner liefern 
uns ja die Kanonen selber. (Erneuter 
jubelnder Beifall.) 

Wir haben auch überall genügend Kräfte 
gelassen, um jederzeit bereit zu sein. Sie 
sind nicht gekommen. Auch gut! Ich will 
gar kein Blutvergießen. Aber wenn sie ge- 
kommen wären, dann — wie gesagt — wür- 
den sie längst wieder gegangen sein. Hier 
waren wir also sicher. 

Den Balkan hatten wir auch gesäubert. 

In Nordafrika war es unseren ge- 
meinsamen Bestrebungen gelungen, eben- 
falls eine stabile Ordnung herzustellen. 
Finnland erklärte sich bereit, an unsere 
Seite zu treten. Rumänien desgleichen. 
Bulgarien begriff ebenfalls die Gefahr. 
Ungarn erkannte die große historische 
Stunde und faßte einen heroischen Ent- 
schluß, so daß ich es, als der 22. Juni kam, 
vor meinem Gewissen verantworten zu 
können glaubte, dieser Gefahr — und wenn 
auch nur mit wenigen Tagen Vorsprung 
— entgegenzutreten. 


Dieser Kampf ist nun, meine alten Parteigenossen, ein 
Kampf wirklich nicht nur für Deutschland, sondern für 
ganz Europa, ein Kampf um Sein oder um-Nichtsein! 


Sie kennen unsere Verbündeten, an- 
gefangen vom Norden das tapfere kleine 
Heldenvolk der Finnen, das sich wieder 
so über alle Maßen bewährt hat. Aber da- 


zu sind dann gekommen Slowaken, 
Ungarn, Rumänen und endlich Ver- 
bündete aus ganz Europa: Italiener, Spa- 
nier, Kroaten, Holländer, dänische Freiwil- 
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а Der Kampf kann dauern, solange er will — 
в das letzte Bataillon aber auf diesem Feld wird ein deutsches sein! 


lige, selbst französische und belgische Frei- 
willige. 


Ich kann wirklich sagen, daß im Osten 

vielleicht zum ersten Male in einer ge- 

meinsamen Erkenntnis ganz Europa 

kämpft so wie einst gegen die Hunnen, 

so diesmal gegen diesen Mongolenstaat 

eines zweiten Dschingis Khan. (Tosen- 
der Beifall.) 


Das Ziel dieses Kampfes war erstens 
die Vernichtung der feind- 
lichen Macht, d. h. der feindlichen 
Streitkraft und zweitens die Besetzung der 
feindlichen Rüstungs- und Er- 
nährungsgrundlagen. Prestige- 
momente spielen bei uns überhaupt keine 
Rolle. Wenn daher heute einer sagt: „Sie 
sind bei Leningrad ja in der Defensive”, 
dann kann ich nur antworten: Wir wa- 
ren vor Leningrad genau so 
lange offensiv, als dies not- 
wendig war, от Leningrad ein- 
zuschließen. Jetzt sind wir defensiv, 
und der andere muß jetzt auszubrechen 
versuchen. Aber er wird in Leningrad ver- 
hungern! (Brausender Beifall.) 


Ich werde sicher nicht einen Mann 
mehr opfern, als unbedingt not- 
wendig ist 


Wenn heute jemand da wäre, um Lenin- 
grad zu entsetzen, dann würde ich den 
Befehl geben, es zu stürmen, und wir 
würden es erstürmen. (Wieder bricht 
tosender Beifall los.) Denn wer von der 
ostpreußischen Grenze bis zehn Kilometer 
vor Leningrad gestürmt ist, der kann auch 
noch die zehn Kilometer vor Leningrad 
bis in die Stadt hineinmarschieren. (Aber- 
mals umtost ein Sturm der Begeisterung 
den Führer.) š 


Aber das ist nicht notwendig. Die Stadt 
ist umklammert. Niemand wird sie mehr 
befreien, und sie fällt in unsere Hand. 


Und wenn man sagt: „Nur als Trümmer- 
haufen” — ich habe gar kein Interesse an 
irgendeiner Stadt Leningrad, sondern nur 
an der Vernichtung des Industriezentrums 
Leningrad. (Stürmische Zustimmung). 
Wenn es den Russen gefällt, ihre Städte in 
die Luft zu sprengen, ersparen sie uns 
selbst vielleicht manche Arbeit. (Erneuter 
tosender Beifall.) Prestigemomente — ich 
wiederhole es — spielen bei uns überhaupt 
keine Rolle. Wenn man zum Beispiel sagt: 


„Warum marschieren wir denn 
jetzt nicht?” 


— weil es momentan regnet oder schneit, 


oder vielleicht weil wir die Bahnen noch 
nicht ganz fertig haben! 


Das Tempo dieses Vormarsches be- 

——— 
stimmen nicht jene wunderbaren bri- 
tischen Strategen, die das Tempo, ihrer 


Rückzüge bestimmten, sondern das 
bestimmen ausschließlich wir. 


(Stürmische Bravorufe.) 

Und zweitens: Besetzung der 
feindlichen Rüstungs- und Er- 
nährungsgrundlage. Auchhier 
werden wir planmäßig vor- 
gehen! Es genügt manchmal die Zer- 
störung eines einzigen Werkes, um sehr 
viele Werke lahmzulegen. 


Wenn ich nun zusammenfassend den 
— 1]... 


bisherigen Eriolg dieses Feldzuges um- 
reißen will, dann hat die Zahl der Ge- 


fangenen nunmehr rund 3,6 Millio- 
nen erreicht, d. h. 3 Millionen 600 000 


Gefangene, und ich verbitte mir, daß 
hier ein englischer Strohkopf kommt 
und sagt, das sei nicht bestätigt. 


Wenn eine deutsche militärische 
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Stelle etwas abgezählt hat, dann 


stimmt das!  (Stürmischer, minuten- 


langer Beifall.) 


Zwischen einem deutschen Offizier und 
einem britischen Börsenjobber ist jeden- 
falls immerhin noch ein wesentlicher Uns 
terschied. (Erneuter tosender Beifall.) 

Das stimmt also — genau so, wie 
ja auch unsere Angaben, über die franzö- 
sischen und über die englischen Gefange- 
nen gestimmt haben! 

Die Engländer wissen es ja selbst sehr 
gut, weil sie sich ja dauernd um ihre Ge- 
fangenen kümmern wollen. Wenn ich nun 
3,6 Millionen Gefangene auf der einen 
Seite sehe und ich nehme nur Weltkriegs- 
verhältnisse, dann entspricht dies minde- 
stens der gleichen Zahl an Gefallenen. Es 
würde für Herrn Stalin ein schlechtes 
Zeugnis sein, wenn seine Leute jetzt we- 
niger tapfer kämpfen würden, als sie das 
im Weltkrieg getan haben; im Gegenteil, 
sie kämpfen ja teils aus Furcht und teils 
mit tierischem fanatischm Wahnwitz. 
Wenn ich nun annehme, daß in Rußland 
ähnlich wie bei uns auf einen Gefallenen 
drei bis vier Verwundete kommen, dann 
ergibt das eine Zahl, die 


einen absoluten Ausfall von mindestens 
acht bis zehn Millionen 


bedeutet, und zwar ohne die leichter Ver- 
wundeten, die vielleicht noch einmal ge- 
heilt und eingesetzt werden können. Meine 
Parteigenossen, 


davon erholt sich keine Armee der 
Welt mehr, auch die russische nicht! 


(Ein Sturm von Beifall antwortet von den 
alten Parteigenossen diesen Feststellungen 
des Führers.) 

Wenn nun Stalin plötzlich sagt, wir hät- 
ten viereinhalb Millionen Menschen ver- 
loren, dagegen Rußland nur 378 000 Ver- 
mißte — und das können dann nur Gefan- 
gene sein — 350 000 Tote und eine Million 
Verwundete, dann kann man nur fragen: 

Warum sind die Russen dann einein- 

halb tausend Kilometer zurückgelau- 

fen, wenn sie bei ihren riesigen Trup- 
penmassen nur die Hälfte unserer 
Opfer haben? 

Es ist wirklich schon stark jüdisch, was 
dieser Kremlgewaltige hier von sich gibt. 
Im übrigen werden sich ja die Gefangenen 
langsam den europäischen Gefilden nähern. 
Hier werden wir sie nützlich in die Pro- 
duktion einbauen, und man wird sehen, 
daß es nicht 378000, sondern wirklich 
3,6 Millionen sind. 

Das Material, das wir in dieser Zeit 
erbeuteten, ist unermeßlich. Zur Zeit sind 
es über 15 000 Flugzeuge, über 22 000 Pan- 
zer, über 27 000 Geschütze. Es ist ein wirk- 
lich gewaltiges Material. Die ganze Indu- 
strie der Welt, einschließlich selbst unse- 
rer deutschen, könnte dieses Material nur 
langsam ersetzen. 


Die Industrie unserer Demokraten er- 


setzt es jedenfalls in den nächsten 
Jahren nicht! 


(Brausender Beifall.) 

Und nun komme ich zum Territoria- 
len. Wir haben bisher 1 670 000 qkm be- 
setzt. Das ist also immerhin ein Gebiet, das 
rund drei- bis viermal Frankreich und etwa 
fünfmal England umfaßt, In diesem Gebiet 
liegen 60—75 Prozent aller Industrien und 
aller Rohstoffe, die Rußland besitzt. Ich 
hoffe, daß wir in kurzer Zeit noch ein paar 
weitere Maßnahmen treffen können, durch 
die wir ihnen Strang um Strang langsam 
aber sicher abschneiden werden. 

Wenn nun jemand sagt: „Ja, aber sie ha- 
ben sich in der Zeit geirrt.” — Diese 
Leute also wissen genau was 
ichfür Zeitmaße habe! Wir haben 
Frankreich in rund sechs Wochen besiegt: 


dessen, was wir im Osten eroberten. Jetzt 
kommt jemand und sagt, wir hätten er- 
wartet, daß wir im Osten das іп 1777 Mona- 
ten machen. Blitzkriegeinallen 
Ehren! Aber marschieren muf 
mandabeitrotzdem! 


Und was nun unsere Infanterie hier- 


bei geleistet hat im Marschieren, ist 
weltgeschichtlich überhaupt einmalig. 


(Tosender Beifall begleitet diese Worte 
des Führers.) Natürlich, wenn man von 
Dünkirchen nach Ostende geht und sich 
dann von Ostende wieder nach Dünkirchen 
zurückzieht, dann geht das leichter, das 
gebe ich zu. Aber wenn man immerhin 
von der deutschen Grenze bis nach Rostow 
oder bis zur Krim oder bis nach Leningrad 
marschiert, dann sind das Entfernun- 
gen, besonders wenn man die Straßen 
des „Paradieses der Arbeiter und Bauern“ 
berücksichtigt. 

Ich habe noch nie das Wort Blitzkrieg 
verwendet, weil es ein ganz blödsinniges 
Wort ist. Wenn es sich überhaupt auf 
einen Feldzug anwenden läßt, dann 
aber auf diesen! 


Noch niemals ist ein Riesenreich 
in kürzerer Zeit zertrümmert und 
niedergeschlagen worden als 
diesmal Sowjetrußland 


(Wieder bricht ein ungeheurer Beifalls- 
sturm los, der minutenlang anhält.) Ge- 
schehen und gelingen konnte dies nur 
durch 


die unerhörte einmalige Tapferkeit 

und Opferwilligkeit unserer deutschen 

Wehrmacht, die unvorstellbare Strapa- 
zen auf sich nimmt. 


(Erneut erhebt 


mung.) 

Was hier alles die deutschen Waffen ge- 
leistet haben, das ist in Worten nicht 
auszudrücken. 


sich brausende Zustim- 


Wir können uns nur 


Helden auf das tiefste verneigen. 


Ich habe schon in Berlin gesagt, ob wir 
unsere Panzerschützen nehmen, oder un- 
sere Pioniere, unsere Artillerie, unsere 
Nachrichtentruppen, unsere Flieger, un- 
sere Sturzkampfbomber, unsere Jäger oder 


vor unseren 


das besetzte Gebiet ist nur ein Bruchteil l Aufklärer oder unsere Marine — wen wir 
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immer nehmen, am Ende kommt man doch 


stets zu dem Resultat: 


Die Krone gebührt dem deutschen 
Infanteristen, dem deutschen 
Musketier 


(Ein Beifallssturm sondergleichen durch- 
braust, sich immer erneuernd, den weiten 
Saal.) 


Er marschiert in endlosen Weiten auf 
grundlosen Wegen, durch Morsst, durch 
Sümpfe, er marschiert im Sonnenbrand 
über die endlosen Felder der Ukraine oder 
im Regen, Schnee undFrost und er kämpfte 
Bunker um Bunker nieder. Mit seinen 
Sturmpionieren reißt er Front um Front 
auf. 


Es ist wirklich ein Heldenlied, was er 
sich hier selber singt. 


Hinter dieser Front aber steht nun die 
zweite Front, und das ist die deutsche Hei- 
mat, Und hinter dieser deutschen Heimat 
steht eine dritte Front und die heißt Eu- 
ropa. Wenn mir in der letzten Zeit so oft 
gesagt wird, daß nunmehr die Demokraten 
rüsten — so habe ich es schon oft er- 
wähnt, daß wir doch nicht nichts tun. Ich 
habe ja die deutsche Rüstung in den Jah- 


ren 1939/40 und 41 г 
wir bisher auf dieseg Gebiete leisteten, 
war doch allerhand. Und wir rüsten weiter 
Ich habe nur die Rüstung jetzt auf einige 
besondere Gebiete verlagert. Wenn die 
Herren dauernd mit ihren Zahlen kommen 
— ich rede nicht von Zahlen, aber ich 
spreche nur das eine aus: 


cht eingestellt. Was 


Sie werden siounen, mit was wir 
eines Tages antreten. 


{Wieder umbraust ein Sturm der Begeiste- 
rung minutenlang den Führer.) 

Wir haben das, meine alten Parteigenos- 
sen, ja auch im Innern erlebt. Jedes Jahr 
hörten wir, was die Demokraten machen, 
was die Sozialdemokraten machen, was das 
Zentrum oder die Bayerische Volkspartei 
macht, was meinetwegen die bürgerlichen 
oder sonstigen Gruppen machen, oder was 
gar die Kommunisten tun, 


Wir haben auch etwas gemacht, und 

zwar am Ende mehr als diese ganze 

Koalition zusammen; denn wir haben 
sie niedergeschmettert! 


(Tosender Beifall.) 

Man sagt mis: „Ja, aber da ist Amerika 
mit 125 Millionen Menschen.” Das 
Reichsgebiet mit Protektorat und mit Gou- 
vernement umfaßt aber auch 125 Millionen 
Menschen! 


Das Gebiet, das heute direkt für uns arbeitet, umfaßt weit 

mehr als 250 Millionen Menschen. Das Gebiet, das in 

Europa indirekt aber für diesen Катрі arbeitet, umfaßt 
schon jetzt über 350 Millionen! 


Soweit es sich nun um das deutsche Ge- 
biet handelt, das Gebiet, das wir besetzt 
!haben, das Gebiet, das wir jetzt in unsere 
Verwaltung genommen haben — so soll 
man nicht daran zweifeln, daß wir es fer- 
tigbringen, es in die Arbeit restlos einzu- 
spannen. — Das kann man uns glauben! 
(Brausende Beifallsstürme umjubeln den 
Führer.) 

Es ist nicht das deutsche Volk des 
Weltkrieges, das heute im Kampfe steht, 
es ist ein ganz anderes deut- 
sches Volk! Es ist das Unglück unse- 
rer Gegner, daß sie das nicht begriffen 
haben, und daß sie diesen jüdischen Stroh- 
köpfen nachlaufen, die immer wieder er- 
klären: „Man braucht es nur genau so 
zu machen, wie män es schon einmal ge- 
macht hat.” — Dasnehmenichtein- 
mal ich von unseren Gegnern 
an,obwohlichsienichtfürge- 
scheithalte. Selbstichtuenie- 
mals das gleiche, sondern im- 
mer etwas anderes (Wieder bricht 
brausende Zustimmung los.) Sie sollten es 
erst recht aber endlich aufgeben, immer 
auf das Alte zu hoffen! 

So sagen sie jetzt z. Ba: 
wird ein Aufruhr ausbrechen.” — Es kann 
vielleicht irgendeinen Dummkopf geben, 
der auf englische Rundfunkmeldungen sich 
plötzlich rührt. Aber nicht lange! Wir wer- 
den mit solchen Dingen f e! Man soll 
sich darüber keiner ıg hingeben. 
Solche V brechen sehr schnell zu- 
sammen, denn heute tritt ihnen nicht mehr 
ein bürgerliches Deutschland mit Glacd- 
handschuhen entgegen, sondern das natio- 
nalsozialistische, und das hat harte Fäuste! 
(Stürmische Zustimmung.) 

Wir sind überall dort 
besetzen, sehr höflich und sehr anständig 
zur Zivilbevölk Vielleicht manches 
Mal zu anständig, zu entgegenkommend 
Bei uns wird nie nd vergewaltigt da 
drüben, aus vielerlei Gründen nicht! 

Es finden auch keine Einbruchdiebstähle 
der deutschen Soldaten statt, die dort auf 
Raub oder Plünderung auer 1 
wird dort sogar här b 
Heimat. Wir schützen diese I 
Wenn aber einer glaubt 
Besatzung auflehnen ode 
mord sie vielleicht erschültern zu können, 
dannwerdenwirzuschlagen, so 
wiewireszuHausegetanhaben 
in den Jahren unsere 
glaubten, uns terr ї \ еп. Аг 
Ende sind wir t em 
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nen dafür geschaffen. Undwirwerden 
auch mit dem Terror unserer 
heutigen Gegner fertig! 


Dann kommen nun die allerblödesten 
Hoffnungen, nämlich in Deutschland breche 
ein Aufstand, eine Revolution aus. (Schal- 
lende Heiterkeit.) Die Leute, die hier eine 
Revolution machen könnten, die sind gar 
nicht mehr da. Die sind nämlich schon 
lange in England, in Amerika und in 
Kanada usw. Die haben wir also nicht 
mehr. Die Leute die vielleicht eine 
Revolution machen woll sind so wenige 
und so belanglose, daß es geradezu ein 
Witz ist, auf ihre Hilfe zu hoffen. Sollte 
aber irgendeiner ernstlich bei uns hoffen, 
unsere Front stören zu können, ganz 
gleich, woher er stammt, aus welchem 
Lager er kommt, so — Sie kennen meine 
Methode sehe ich dem immer eine ge- 
wisse Zeitlang zu 

Das ist die Bew 
kommt der Aug 
artig zuschlage, ur 


hrungsfrist. Aber dann 
lick, an dem ich blitz- 
1 das schr schnell besel- 
tige. (Stürmischer Beifall.) Und dann hilft 
alle Tarnung nichts, auch nicht die Tar- 
nung mit der Religion. (Tosender minuten- 
langer Beifall.) / r, wie gesagt, das wird 
ja bei uns gar nicht notwendi ein, weil 
ja vor allem dieses ganze Volk 
heute in einer Bewegung organisiert 
was unsere Gegner nur nicht begriffen ha- 
ben, eine Bewegung, die bis in jedes Haus 
hineinreicht, die eifersüchtig darüber 
wacht November 1918 nie- 
mals mehr wiederholt, Ich bin so oft Pro- 
phet gewesen in mein Leben, man hat 
mich immer ausgelacht, aber ich habe doch 
recht bekommen. Ich möchte es wieder 
sein: Niemals wird sich in Deutschland ein 
November 1918 wiederholen! Er kann sich 
gar nicht wied п 
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jahrelang über eine Sache schweige. Es 
heißt nicht, daß ich sie nicht berücksich- 
tige oder daß ich sie nicht erkenne. 

Wenn heute besonders von Amerika aus 
immer neue Drohungen gegen Deutschland 
ausgestoßen werden, so habe ich auch das 
beizeiten ins Auge gefaßt. Ich habe schon 
vor über einem Jahr erklärt: 


Was für ein Schiff auch immer Kriegs- 

material bringt, also Material, um 

Menschen zu töten, es wird torpediert 
werden! 


(Ungeheurer Beifall.) Wenn nun der ame- 
rikanische Präsident Roosevelt, der einst 
schon verantwortlich war für den Eintritt 
Polens in den Kampf, der, was wir ihm 
heute genau belegen können, Frankreich 
bestimmte, in diesen Krieg einzutreten, 
glaubt, durch einen Schießbefehl uns viel- 
leicht mürbe machen zu können, so kann 
ich diesem Herrn nur eines zur Antwort 
geben: 


Schiffen befohlen, zu schießen, sobald 
sie deutsche Schiffe sehen. Und ich 
habe den deutschen Schiffen befohlen, 
wenn sle amerikanische sehen, nicht 
darauf zu schießen, aber sich zu weh- 
sobald sie angegriffen werden. 
einen deutschen Offizier, der ach 


nicht wehrt, stelle ich vor ein Kriegs- 


gericht. 
— 


en, 


(Ungeheurer tosender Beifall.) 

Wenn also ein amerikanisches Schiff auf 
Grund des Befehls seines Präsidenten 
schießt, dann wird es das auf eigene Ge- 
fahr hin tun. Das deutsche Schiff wird sich 
wehren, und unsere Torpedos werden 
treffen. 


Ich habe auch gar keine Lust, mich mit 
diesen lächerlichen Fälschungen abzuge- 
ben, zum Beispiel, daß ich durch deutsche 
Experten eine Landkarte fabri- 
ziert hätte. Da kann ich Herrn Roosevelt 
nur sagen: Ich habe auf gewissen Gebieten 
überhaupt keine Experten. Bei mir genügt 
immer mein Kopf ganz allein. Ich habe 
keinen Gehirntrust zu meiner Unterstüt- 
notw а. (Brausender Beifall und 
große Heiterkeit.) Wenn also wirklich eine 
Veränderung irgendwo stattfinden soll, 
dann entsteht das zunächst in meinem Ge- 
hirn und nicht im Gehirn anderer, auch 
nicht in dem von Experten. Ich bin auch 
kein Gymnasiast, der in einen Schulatlas 
Karten einzeichnet. Südamerika liegt so 
weit weg, wie meinetwegen der Mond. Es 
sind das dümmste Behauptungen. 


zung 


Oder nehmen wir die zweite Fälschung, 
wirwolltenalleReligionender 
Welt auslöschen. Ich bin jetzt 52 
Jahre alt, und habe etwas anderes zu tun, 
als mich mit Kindereien oder Dummheiten 
ftigen. (Stärkster Beifall.) Außer- 
dem interessiert es mich gar nicht, welche 
Arten von Religionen in der Welt sind und 
wie die Völker zu diesen Religionen ste- 
hen. Das interessiert nur den Herrn ameri- 
kanischen Präsidenten Roosevelt. Im 
DeutschenReich—undnachunm 
serer Auffassung — kann jeder 
nachseinerFasson selig wer- 
den! 


zu besc 


Ich habe gelesen, daß es in den Ver- 
nigten Staaten verboten ist, daß ein Pre- 
»r gegen den Staat redet, und daß es 

$ п verboten ist, solche Predigten 
zu besuchen. Es ist das gleiche wie bei 
uns, nur mit einem Unterschied, nämlich 
dem, daß im Deutschen Reich die Konfes- 
sionen fast 900 Millionen Mark jährlich 
von Staats wegen bekommen, in Amerika 
r keinen Pfe (Schallende Heiter- 

) Es ist auch im Deutschen Reiche 
kein Priester jemals wegen seiner Glau- 
bensgrund verfolgt worden, sondern 
nur dann, wenn er von den Glaubens- 
zrundsätzen weg sich in Staatsgrundsätze 
einmischte. Das haben aber immer nur 
D wenige getan. Die große Mehrzahl 
iesem Kampf hinter dem deut- 

at, Sie weiß ganz genau, daß, 
dieser Kampf für das Deutsche 
verloren würde, unter dem Protek- 


nio! 
tig! 


steht і 
schen 
wenn 
Reich 





torat von Stalin jedenfalls die Religion 
schlechter fahren würde als unter unse- 
rem. (Stürmische Zustimmung.) 

Alle Versuche, von außen her viel- 
leicht auf das deutsche Volk ein- 
zuwirken, sind kindisch und lächerlich. 
Das deutsche Volk kennt nun das natio- 
nalsozialistische Regime als Partei seit bald 
20 Jahren, als Staatsführung jetzt ebenfalls 
schon acht Jahre, 


und ich glaube, daß es keine Zeit der 
deutschen Geschichte gibt, innerhalb 


der in acht Jahren so Gewaltiges ge 
leistet worden ist, als im Deutschen 


Reich unter der Führung der national- 
sozialistischen Bewegung, 


(Brausender Beifall.) 


Die größten Zeugen für das Wirken un- 
serer Bewegung werden diejenigen sein, 
die von der Front zurückkommen und ein 
23jähriges Wirken des Kommunismus mit 
dem unserigen vergleichen konnten. 

Sie können ein Urteil abgeben, was der 
Nationalsozialismus geleistet hat und was 
unserem Europa bevorstünde, wenn diese 
andere Welt siegreich sein sollte, Sie ver- 
stehen unsere große Zielsetzung: daß wir 
in diesem Kampf nunmehr endlich die Ge- 
fahr des Ostens von Europa nehmen und 
dadurch diesem Osten in seiner unermeß- 
lichen Fruchtbarkeit mit seinem unermeß- 
lichen Reichtum an Bodenschätzen und 
Erzen nicht mehr gegen Europa mobili- 
sieren lassen, sondern ihn in den Dienst 
Europas stellen. (Brausender Beifall). 

Das ist ein gewaltiges Ziel, das weit 
über die Grenzen unseres deutschen Rei- 
ches hinausreicht, gewaltig nicht nur als 
Leistung, sondern auch gewaltig in den 
Folgen. Der bisherige Zustand ist doch ein 
Wahnsinn — dieses Europa, in dem auf 
manchen Gebieten — ich brauche nur an 
den Westen zu denken — bis zu 260 Men- 
schen auf den Quadratkilometer leben! 
Ich sehe alle diese Dinge von einer — ich 
darf wohl sagen — höheren Warte. Ich un- 
terscheide zwischen den Franzosen und 
ihren Juden, zwischen den Belgiern und 
ihren Juden, zwischen den Holländern und 
ihren Juden. Ich weiß, daß dort zahllose 
Menschen leben, die auch die Opfer dieser 
wahnwitzigen europäischen Konstruktion 
sind, nach der tatsächlich der reichste Teil 
Europas gegen Europa fortgesetzt mobili- 
siert wird, ohne daß dabei die eigenen 
Menschen dort auch nur den primitivsten 
Lebensstandard besitzen. Das haben ja 
auch unsere Soldaten gesehen: In einem 
Land, in dem die Fruchtbarkeit nur so aus 
dem Boden quillt, in einem Land, in dem 
man mit einem Bruchteil der Arbeit ein 
Vielfältiges an Gewinn erzielen würde wie 
bei uns, da haben die Menschen kaum so- 
viel, daß sie auch nur einen Kochtopf ihr 
eigen nennen; in elenden Katen hausen sie, 
verkommen, verlaust und verdreckt. 

Vor wenigen Tagen habe ich gelesen, 
daß man bei einem deutschen Kriegsgefan- 
genen im Osten Läuse gefunden haben soll. 
Das läßt Herr Stalin verbreiten. Ich nehme 
an, daß er doch nicht glauben machen will, 
dieser Kriegsgefangene habe die Läuse 
etwa von München oder von Berlin nach 
Rußland mitgebracht. Im Sowjetparadies 
existiert wirklich das Miserabelste, was es 
an Sklaventum überhaupt auf dieser Welt 
je gegeben hat, Millionen verängstigter, 
unterdrückter, verkommener Menschen 
halb verhungert! Darüber allerdings steht 
ein Regime von Kommissaren, zu 90 Pro- 
zent jüdischer Herkunft, das diesen ganzen 
Sklavenstaat dirigiert. 

wird für Europa eine wahre Erlösung 
sein, wenn nicht nur diese Gefahr ver- 
schwindet, sondern wenn die Fruchtbarkeit 
dieser Erde ganz Europa zugute kommt. 

Das ist eine gewaltige Aufgabe, die uns 
gestellt ist, und ich bin nun allerdings so 
viel Materialist, daß ich sie als viel wich- 
tiger ansehe, als mich etwa darum zu küm- 
mern, welche Religionen in den verschie- 
denen Ländern herrschen. (Große Heiter- 
keit.) 

Wir haben ein Ziel, es umfaßt diesen 
Kontinent, primär unser Vaterland, dann 
darüber hinaus aber auch alle diejenigen, 





kingshof, zu dem sie beide sich noch immer 
nicht so recht hatten bekennen wollen, jetzt 
brach er ganz olfen aus, 

Sie hatte ganze Wiekingsche Sturheit 
beisammen und sprach: „Ich muß dich von 
einer Verfügung unterrichten, die ich eben ge- 
troffen habe.” 

Hellhörig richtete er sich auf, Dann schorzte 
er gewaltsam. „Verfügung — das klingt ja fast 
Testament.” 

Es ist eine Schenkung mit warmer Hand 

Heine eine Siedlung gesichert. Ich 
ne Parzelle aus Wiekingshof heraus.” 
tust du? Aus deinem hochheiligen 


die 


nach 


Ich 
nehme 

„Was 
Wiekinashof?” 

„Mit seiner Hochheiligkeit ist es nun mal 
vorbei." 

Das war еіп unverhohlener Vorwurf gegen 
offene Anklage. Und was sie hier 
wollte, war das nicht schlechthin ein 
Streich, den sie gegen ihn führte? 
Grund. 


ihn, eine 


tun 
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Der Strich wird nicht gemacht! In Lorenz 
verhärtete sich der Trotz und Stolz. Und ist 
so der Krieg erklärt, gut, dann wird er eben 
ausgefochten. 

Er hatte die unruhigste Nacht seines Lebens. 
Das also hat diese Bucht dir beschert, Die 
wir erst gar nicht ansteuern wollten — John, 
du bist mein Zeuge — und in die mich dann 
doch ein dunkles Schicksal hineinzwang. 

Welgunde, wo bist du! Ja, auf dir fuhrworkt 
jetzt die kleine Hexe herum. Warum mußte 
ich eigentlich dem Mädelchen so ins Gesicht 
schlagen — warum — — 

Nein, nicht dies! Das ist ein Ton, der gehört 
nun doch nicht in die Lebensmelodie, die mir 
jetzt um die Ohren braust — 

Hel — nein Hel, etwas ganz anderes macht 
uns zu schaffen. Soll unsere Gemeinschaft 
zerbrechen an dem Geld, dem gemeinen Geld? 
Was sind wir, wenn wir mit dieser Erbärm- 
lichkeit nicht fertig werden. 

Aber du darfst nicht so mit mir umgehen. 
Ich vertrag’ nun mal das Herrische nicht. 
Fraulich — fraulich sollst du sein! 

Ach, warum ist es nicht so, daß ich für dich 
zu sorgen hätte! Daß du bedürftig wärst! Daß 
ich dich halten und hegen und schützen müßte! 

Wieder bäumt es sich in ihm auf. Von Malte 
mich lossagen, der sich auf mich verläßt? Nie- 
mals. Und wir kommen durch mit vereinten 
Kräften. Nur nicht nicht nach- 
geben! Durchhalten, 


nachlassen 
durchhalten! 
Und wieder schmiodete er um sich das 
erst recht” wie einen eisernen Reifen 
Lorenz arbeitete, arbeitete — er schaffte wie 
noch nie, Ein Arbeitsrausch war das, so sagte 
Helmutes Sorge. Und war er nicht ganz und 


„jetzt 


Montag, 10. November 1941 $ Nr. 314 # Seite 4 


die in gleicher Not leben wie wir auch. 
Und dann bin ich der Uberzeugung, daß 
dieser Kontinent nicht der zweite der Welt 
sein, sondern daß er nach wie vor der erste 
bleiben wird. (Erneute stürmische Zustim- 
mung.) 


Und wenn Herr Willkie, dieser Ehren- 
mann, erklärt, es gebe nur zwei Möglich- 
keiten: entweder Berlin wird Welthaupt- 
stadt oder Washington — dann kann ich 
nur sagen: Berlin will gar nicht Welt- 
hauptstadt sein, und Washington wird nie 
Welthauptstadt werden. (Brausender Bei- 
fall.) In Europa würde, so glaube ich, ein 
halbes Hundert sogar von Mittelstädten 
gegen eine derartige Kulturbelastung der 
en protestieren. (Große Heiter- 

eit. 


Unser großes Ziel im Osten ist im 
Grunde genommen nur die letzte Auswer- 
tung unseres Programms, nach dem wir 
einst angetreten sind, dieses nüchternen 
Programms, das die menschliche Arbeit 
und damit den Menschen selbst in den 
Mittelpunkt des Handelns, des Strebens 
und auch des Erfüllens rückt. Wir haben 
damals gegen die Begriffe von Gold und 
Kapital den Begriff Mensch, Volksgenosse 
und Arbeit gesetzt, und wir setzen heute 
gegen diese Begriffe wieder den Menschen 
und seine Arbeit. Wir umfassen damit auch 
alle diejenigen, die mit uns heute als Ver- 
bündete stehen, in erster Linie den Staat, 
der unter der gleichen Not, zum Teil unter 
einer noch viel größeren leidet, als 
Deutschland selbst: Italien. (Großer Bei- 
fall.) Der Duce — ich weiß es, er emp- 
findet diesen Kampf nicht anders als wir: 
auch sein Land ist arm, übervölkert, im- 
mer benachteiligt, nicht wissend, woher 
das tägliche Brot genommen werden soll. 


Er hat sich mit mir verschworen, und 
diesen Bund wird und kann keine Ge- 


walt_der Welt lösen! 


(Erneuter stürmischer Beifall.) 


Es sind zwei Revolutionen, die zu ver- 
schiedenen Zeiten, in verschiedenen For- 
men, aber doch mit gleichen Zielen ange- 
treten sind. Siewerdengemeinsam 
diese Ziele erreichen. 

Zu uns sind nun eine ganze Anzahl wei- 
terer europäischer Staaten gestoßen. Wir 
können sagen, daß fast ganz Südosteuropa 
heute in unserem Lager steht, und daß 
große Teile des übrigen Europa sich, wenn 
auch nicht staatlich, dann wenigstens ge- 
sinnungsmäßig in unserer Front befinden, 

So kämpfen wir als Nationalsozialisten 
heute nicht mehr allein, sondern in einer 
gewaltigen europäischen Front, Und wir 
können am Ende dieses Jahres wohl sagen, 
daß durch diese europäische Front die 
größte Gefahr bereits abge- 
wendet worden ist. 


Als ich neulich in Berlin sprach, da stan- 
den wir gerade vor dem Anlauf zu einem 
letzten gigantischen Hieb. Er ist über alle 
Maßen gelungen. Rund 75 Divisionen wur- 
den mit einem Schlag ausgelöscht und 
vernichtet. 

Und die Führung dieses Kampfes so- 
wohl als die Ausführung wird nicht er 
müden und nicht ermatten. 


Was der Heldenmut an der Front 
geleistet hat, ist unsterblich, und für 
eine so unsterbliche Tat wird auch — 
das können wir als Menschen, die an 
eine Vorsehung glauben, annehmen — 
ein unvergänglicher Lohn kommen! 


Wir dürfen keinen Zweifel darüber haben, daß in dieser 
Zeit jetzt das Schicksal Europas für die nächsten 1000 Jahre 
entschieden wird 


Wir alle können glücklich sein, daß wir 
diese Zeit anbahnten und Sie, meine 
Freunde aus alter Zeit, Sie können stolz 
darauf sein, daß Sie mir, den die Vorsehung 
bestimmt hat, diesen Weg zu beschreiten, 
schon damals in einer Zeit und unter Um- 
ständen folgten, in denen ich in dieser Stadt 
noch als ein unbekannter Mann meinen 
Weg begann. 


Wir dürfen gerade in diesem Jahr mit 
noch mehr Stolz vor die Gräber unse- 
rer alten Kameraden hintre- 
ten. Im vergangenen Jahr konnte uns 
vielleicht vor ihnen etwas belasten. Wir 
haben nicht mehr gegen Rotfront gekämpft, 
das Schicksal hatte uns gezwungen, mit 
ihr einen Waffenstillstand zu schließen. Ich 
habe diesen Waffenstillstand ehrlich ge- 
halten. Von der anderen Seite ist die Ent- 
bindung von dieser Verpflichtung erfolgt. 
Ich blicke jetzt fast wie erlöst. in diesen 
Jahr zu den. Gräbern unserer Parteigenos- 
sen hin, denn ich weiß, daß diese Partei- 
genossen ja einst alle das gleiche Ziel 
hatten: den Kampf gegen diesen marxisti- 
schen Weltfeind und seine Verbündeten. 
Sie sind damals unter den Kugeln dieser 
Front, die sich von einer dummen Reak- 
tion bis zum fanatisierten Wahnwitz des 
Bolschewismus hin erstreckte, gefallen. 


Wir erinnern uns gerade in diesem Jahr 
dieser Gefallenen mit besonderer Rührung 
und mit besonderer Ergriffenheit. Meine 
eigenen Empfindungen werden Sie verste- 
hen, 


Ich bin nur wenige Stunden wieder hier 
in dieser Stadt, von der ich einst auszog, 
aber ich bin so glücklich, Sie wieder hier 
zu sehen, meine alten Gefährten, meine 
alten Kampfgenossen. Und Sie dürfen mir 
schon glauben, daß mir in diesem Jahr 
eine ungeheure Last vom Herzen genom- 
men worden ist. Ich empfinde so recht die 
ganzen Opfer, die wir bringen mußten: alle 
unsere vielen jungen und alten Freunde, 
die jetzt wieder mit ihrem Blut Deutsch- 


lands Rettung bezahlen mußten und viel- 
leicht noch bezahlen müssen, 

Allein es ist der alte, ewige Streit und 
der alte, ewige Kampf. Er fand eben im 
Jahre 1918 kein Ende, Damals hat man uns 
um den Sieg betrogen, damals haben wir 
zwei Millionen Tote geopfert, über 7’% Mil- 
lionen Verwundete gehabt und sind trotz- 
dem durch den Wahnwitz einer inneren 
Revolution um den Sieg gebracht worden. 

Es war aber nur der Anfang, das erste 
Stück dieses Dramas, das zweite und der 
Schluß werden jetzt geschrieben, und wir 
werden diesmal nun das einholen, um was 
man uns damals betrogen hat. Punkt um 
Punkt und Position um Position wird jetzt 
wieder in Rechnung gestellt und einkas 
siert werden. (Brausender Beifall.) 


Es wird die Stunde kommen, 

da wir auch vor die Gräber 

der Gefallenen des großen 

Krieges hintreten und sagen 

werden können: Kameraden, 

auch ihr seid nicht umsonst 
gefallen! 


Das, was wir einst vor der 
Feldherrnhalle aussprachen, 
das werden wir noch mit 
einem tausendmal größeren 
Recht vor den Gräbern un- 
serer Weltkriegssoldateh 
einst verkünden können: 
„Kameraden, ihr habt doch 
gesiegtl‘ 
D 


Mit tiefer Ergriffenheit und immer grö- 
Вегег Begeisterung sind die alten Partel- 
genossen den Schlußworten des Führers 
gefolgt. Jetzt löst sich die gewaltige Span- 
nung in einer ungeheuren Ovation für den 
Führer, aus der die unerschütterliche Sie- 
gesgewißheit jubelnd spricht, die ganz 
Deutschland auf das tiefste erfüllt. 





gar wie im Fieber? Wollte er nicht zwingen, 
was sich nicht zwingen ließ? 

Wieder fing sein Aussehen an, Helmute zu 
beängstigen, Wieder bekam sie auf ihre Vor- 
stellungen dieselbe Antwort, Sie brauchte 
Rolf, den Freund. 

„Ich muß hart bleiben, Rolf. Und in mir 
selbst ist etwas hochgekommen, was gegen 
Weichmut und Sentimentalitäten mich schützt, 
Es sind so verschiedene Hüllen von mir abge- 
fallen. Mir ist, als blickte ich jetzt über mich 
selbst hinaus. Und als käme ich immer mehr 
hinaus aus der Enge des Eigenen. Aus dieser 
blinden Leidenschaft des Eigentums.” 

„Ја", sagte Rolf, „es ist nun doch ein go- 
fährliches Wort: Wer hat, dem wird ge- 
geben —" 

„Wer hat, der hat zu geben, muß es heißen. 
Und Lorenz, wenn er glaubt, ich nehme ihm 
etwas — gerade er soll erkennen, daß ich ihm 
damit etwas schenke.” 

Rolf war es klar, so gut wie ihr, welcher 
Kampf hier ausgetragen wurde, Viel mehr als 
um Landgüter ging es um seelische Güter, Und 
es geht um das Zusammenleben, um das Leben 
zweier Menschen, die ihm auf der Welt die 
liebsten sind, 

„Auch Lorenz” — so gab er bedeutsam zu 
bedenken „muß erst durch seine Hüllen 
hindurch, Daß er so schnell aufflammt — im 
Regiment hieß es schon: bei Lenz da brennt's. 
Ist Strohfeuer dabei, es verflackert schnell 
Aber die Glut wirft ganz gewiß auch immer 
mehr Schlacken von ihm ab.” 

„Nur ist die Gefahr, daß er das ganze Haus 
mir ansteckt.” 

„Liebe Hel —" 


„Wenn uns einer helfen könnte, ich weiß, 
Rolf, dann wärst du es, Aber uns kann keiner 
helfen. Wir müssen es nun schon ausfechten, 
so wie wir sind. Und beide sind wir so, daß 
jeder sein Innerstes auf sich selber stellt, Nur 
muß ich dir manchmal mein Herz ausschütten 
können. Das ist so Weiberart, und du bist 
mir ein Trost.” 

Am Abend dieses Tages stellte es sich her- 
aus, daß es für Malte keine Rettung mehr gab, 
Zackenhagen sollte unter den Hammer kom- 
men, Lorenz geriet außer Rand und Band. 

* 


Ве! Lenz da brennt's. Lichterloh steht Lenz 
Vilmar in Flammen, Helmute Vilmar geborene 
Wieking muß löschen, was in ihren Kräften 
steht. Die Wiekingsche Sturheit bleibt ihr treu. 

Lenz saß bei Malte, Sie beratschlagten hin 
und her. Ein Ausweg mußte gefunden werden, 
„Ich laß mich hier nicht verjagen”, erklärte 
Malte, der zackige, „So lang ich meine 
Büchsflinte hab und Munition —!" Und ihm 
war alles zuzutrauen, 

Helmute hatte ihr Arbeitsweg nach Wyk- 
hagen geführt. Bei Vater Burvitz kehrte sie 
ein, Er saß in dem kleinen Vorgarten, dessen 
kümmernde Levkojen und Stiefmütterchen das 
Unkraut überwucherte, Uber dem Zaun hingen 
zerrissene Netze, Seine harten haarigen Hände 
drehten an einem Schriftstück. 

Die Gutsharrin nahm Platz neben ihm. „Und 
wie sicht es jetzt bei euch aus?” 

„I эг das a'te Lied,“ 

„Wo ist Ihre Frau?” 

„Die is melken gegangen.” 

„Ма — so lang Ihr noch was zum melken 
habt —I" (Fortsetzung folgt) 
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Kampfsport und Leibesübung 


Köln meldet Bayern-Niederlage 


Köln-Aachen gewinnt 4:3 (3:2) um den Reichsbundpokal 


Die bayerische Fußball-Vertre- 
tung, die in den letzten Jahren stets ins End- 
spiel gelangte und einmal Pokalsieger war, 
wurde diesmal überraschend in der ersten 
Runde von Köln/Aachen ausgeschaltet, 
Der Sieg der Rheinländer, gemessen am Spiel- 
verlauf, ist dabei reichlich glücklich 
ausgefallen, was auch die 8000 erfreuten Zu- 
schauer, die ein technisch schönes Spiel vor- 
gesetzt bekamen, zugeben müssen. 


Die Bayern-Elf ließ sich eingangs überrumpeln und 
fand sich auch weniger gut mit der hohen Spielweise 
der Gastgeber ab. Im weiteren Verlauf wurden die 
Gäste dann tonangebend und spielten bis zum 
Schluß eine klare Feldüberlegenheit heraus. Hinzu 
kam noch die Umbesetzung In letzter Minute, da 
Kupfer und Wintjes nicht mitfahren konnten, so dad 
Bernard und Spitzenpfeil als Ersatz einsprangen. 
Bayern wurde damit vertreten durch: Salcher, Pledl, 
Ptänder, Bernard, Kitzinger, Rosenbauer, Staudinger, 
Janda, Lechner, Spitzenpfeil und Fiederer. 

Bereits in der 7, Minute konnte Mittelstürmer 
Kuekertz für die Kölner den Führungstreifer 
verbuchen. Lechner als erfolgreichster Bayern- 
stürmer verwandelte dann einen Ellmeter zum Aug: 
gleich. Die halbhohe Spielweise des Gegners machte 
nun der Bayern-Läuferreihe etwas zu schaffen. In 
der 25. Minute hieß es denn auch durch den Rechts- 
außen Bahrs 2:1 und bereits vier Minuten später 
konnte ‘der gleiche Spieler auf 3:1 erhöhen. Noch 
vor dem Wechsel verkürzte Lechner auf 3:2. 


Mit Beginn der neuen Spielzeit machte sich gleich 
eine stärke Feldüberlegenheit der Gäste bemerkbar, 
und als wiederum Lechner nach zehn Minuten 
den Gleichstand erreicht hatte, glaubte niemand 
mehr an einen Erfolg der Rheinländer, Die Kölner 
mußten sich nun auf ganz gelegentliche Durchbrüche 
beschränken, mit denen sie allerdings Glück hatten. 
In der 67. Minute konnte Kitzinger den Mittelstür- 
mer Kuekertz nicht halten, und Salcher war 
gegen den Prachtschuß machtlos, Unentwegt wurde 
nun das Tor der Gastgeber bestürmt, allerdings er- 
1014108, denn die Mauer hielt allen Angriffen eisern 
stand. 

Der beste Mann der Bayern war wohl noch 
Lechner, der zwar manchmal etwas umständlich 
spielte, dafür aber recht produktiv war. Daneben 
gefiel noch Fiederer, während alle vier Tote für 
Salcher nicht zu hälten waren, 

Uberragender Mannschaftsteil der Gäste war das 
Schlußdreieck, in dem Muench am erfolgreich- 
sten wirkte, Im Sturm waren Kuckertz, Biere 
kofen und Bahrs die treibenden Kräfte. — 
Schiedsrichter Schmidt, Bochum, leitete aufmerk- 
sam. 


Württemberg — Mitte 4:6 (2:3) 


Vor rund 7000 Zuschauern, darunter Reichs- 
trainer Herberger, siegte in der Stuttgarter 
Adolf- Hitler - Kampfbahn Mitte im 
Reichsbundpokalspiel mit 6:4 (3:2) Toren nicht 
ganz erwartet, aber völlig verdient über Würt- 
temberg. 

Die Gäste kämpften mit einem vorbildlichen Bin- 
satz, waren in der Schnelligkeit und im Kopfball- 
spiel den Württembergern überlegen. Ihr zielstrebi- 
ges und auf Durchbruch eingestelltes Spiel führte 
zum gewünschten Erfolg. Die Württemberger boten 
dagegen eine mäßige Leistung. Wohl war Edmund 
Conen der beste Mann auf dem Felde, der aber bei 
seinen Nebenleuten nicht das nötige Verständnis 
fand. 

Württemberg eröffnete in der zwölften Minute den 
Torreigen, der Halbrechte Leo Kronenbitter 
schloß ein schönes Zusammenspiel "mut Conem und 
Walz erfol Mittes famoser Angrilisführe: 
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Gräbsch stellte postwendend, nachdem er seinen 
Zweikampf mit dem schwachen gegnerischen Mittel- 
läufer Richt gewonnen hatte, den Ausgleich her. 
Durch Conen kam Württemberg noch einmal zur 
Führung, die aber der rechte Läufer Schmeißer 
für die Gäste aufholte, Den 3:2-Halbzeitstand für 
Mitte erzwang Werner, Bald nach Wiederheginn 
schraubte Gräbsch durch ein schönes Kopiball- 
tor den Vorsprung auf 4:2, und der gleiche Spieler 
erzielte anschließend mit kernigem Schuß such das 
fünfte Tor für Mitte. Zwar gelang Conen ein 
dritter Treffer, doch anschließend machte der Links- 
außen Nehlsen das halbe Dutzend voll. Die Würt- 
temberger drängten nun bis zum Schluß, aber Frey 
konnte mit einem vierten Tor nur noch die zahlen- 
mäßige Höhe der Niederlage etwas abschwächen 
Hauptschuld an der Schlappe trägt die Abwehr der 
Württemberger. 


Ostmark — Oberschlesien 5:0 


Im WienerStadion gab es einen glatten 
Erfolg der durch Absage geschwächten Ost- 
mark-Vertretung. Die 18000 Zuschauer be- 
kamen ein flott geführtes Spiel zu sehen, in 
dem Ostmark schon vor Halbzeit mit 4:0 in 
Führung lag. 

Besonders gut gefielen auf seiten der Sieger der 
unermüdlich für Angriff und Abwehr tätige Mittel- 
läufer Mock und der junge Angriffsführer Huber, 
der die gegnerische Abwehr stets unter Druck hielt 
Von seinen Stürmerkameraden Dei nur Hart! etwas 
ab, Verteidigung und Läuferreihe entsprechen den 
in sie gesetzten Erwartungen. Die Schlesier bemüh- 
ten sich nach besten Kräften, spielten rasch und 
Nach, reichte aber in Klasse und Können nicht an 


ihre Gegner heran. Gut gefielen Giemsa und das 
innestrio Piontek-Pyttel-Lasetzki. 

Vor Anpfiff weg ist die Ostmark leicht überlegen 
und kommt in der 13. Minute durch Huber in Füh- 
rung. Nach einer Spielunterbrechung zum Gedenken 
an die Gefallenen der Bewegung und des Krieges 
erhöht Hartl auf 2:0 und wenig später erreichen 
Durek und Riegler den Halbzeilstand von 
Nach Seitenwechsel ist Huber nach einer schönen 
Einzelleistung abermals erfolgreich, und bei diesem 
Ergebnis bleibt es trotz einer langandauernden Be- 
lagerung des Tores der Gäste, die zeitweise mit sie- 
ben Mann verteidigen. 


Baden — Niederrhein 1:3 (0:2) 


Unerwartet kommt das Ergebnis aus K a rls- 
ruhe, wo die Badener vor 3500 Zuschauern 
vom Niederrhein im Kampf um den Reichs- 
bundpokal ausgeschaltet wurden, 


Die Rheinländer beherrschten durchwegs das Spiel- 
feld, waren vor allen Dingen die stets schnellere ЕИ, 
und ihr Sturm schoß aus allen Lagen. Die Platz- 
herren wirkten dagegen langsam, ihr Spiel wollte 
pre nicht richtig in Fluß kommen und die 
Angriffsleistungen blieben Stückarbeit. Das Glanz- 
stück bei den Gästen war der rechte Flügel Albrecht- 
Hinsch, der recht unternehmungslustig und dabei 
kaum zu halten маг, 

Mittelstürmer Gottschalk schoß in der 12. Mi- 
nute das erste Tor und fing In der 25, Minute einen 
Abschlag des gegnerischen Torhüters auf, Sein 
Alleingang glückte und erbrachte das 2:0. Nach 
dem Wechsel kamen die Badener wiederholt vor 
das Niederrhein-Tor, aber die Stürmer schossen 
nicht. Als Hinsch in der 62. Minute das Ergebnis 
auf 3:0 geschraubt hatte, stand der Gästeorfolg be- 
reits fest. Erst їп der 75, Minute glückte das Ehren- 
tor, erzielt durch einen verwandelten Elimeterball 
von Erb. 

* 


In Breslau: Niederschlesien — Nordmark 0:3 (0:2) 
In Berlin: Berlin’Brandenburg — Ostpreußen 0:0 (0:0) 
n. V. 


In Fulda: Kurhessen — Sachsen 4:2 (2:1) 
In Bochum: Westfalen — Niedersachsen 1:4 (0:0) 


Bayerische Fußballmeisterschaft 


Nur ein Punktkampf in Nürnberg / Eintracht holt ersten Zähler 


Durch die Austragung der zweiten Runde um 
den Reichsbundpokal gab es natürlich eine 
Reihe Ausfälle im Kampf um die Punkte in 
den Bereichen. In Bayern wurde nur eine Partie 
ausgetragen und diese endete mit einer netten 
Uberraschung, denn der FC. Wacker München 
verlor gegen den Neuling Eintracht Nürnberg 
einen wertvollen Zähler, da die Partie gegen 
Eintracht unentschieden endete. 


Die neue Tabelle 
Spiele 

FC, 05 Schweinfurt 
1860 München 
Spvag. Fürth 
1. FC. Nürnberg 
Wacker München 
BC. Augsburg 
Bayern München 
Jahn Regensbur 
Schwaben Augsburg 
RSG. Weiden 
Neumeyer Nürnberg 
Eintracht Nürnberg 


CELLELLLILLER] 


Eintracht Franken Nürnberg — Wacker 
München 3:3 (3:0) 


Der Platz des Neulings Eintracht Franken mit sel- 
nen Unebenheiten und unzureichenden Ausmaßen 
wurde der Wacker-Eif in erster Linie zum Verhäng- 
nis, denn das Spiel stand bei Halbzeit 3:0 r Ein- 
tracht, Erst als sich die Wacker-Spieler einigermaßen 
zurechtgefunden hatten, klappte ез besser, ohne daß 
die Mannschalt jedoch Ihre höchste Leistungsiählg- 
keit eichte, 
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11 Uhr „ Hans. Sachs Ru, 20, 

10: Komödlanten, Käthe 

Dorsch, Hilde Krahl. Jugend ab 

m Jahren zugelassen. Wo.: 2.30, 
30. 


Ein heiteros Vor- 

ganza aus sorgen- 
beglüekend in sel- | ————: 
Entspannung. 
mit Karl 


arras, Plinganserstr. 42. W: 3.00, 
, 7.20. Die Stunde der Versu- 
hung, mit Lida Banrova, Gustav 
Fröhlich, Harald Paulsen, Theo- 
Das|_dor Loos. Jug. nicht zugelasson. 


In den Ta 
онко + 

To рак, Tel. et, Tüglich 
lo Mark brochen, ab 10 Uhr 
мө жаша (auch, Sonntage). Boginn 10.00, 

12.10, 2.40, 5,10, 7.30, Der große Ufa 
Erfolg Annello (Die Geschichte 
einen Lebens) mit 1 # 
Carl Ludwig Diehl, Werner Krauß, 
ки» Hanck. Jug. ab 14 Jahren 
коп. 


“Theater, Isartorpiats 3. 
ufrabr im Damenstift, Maria 
Landroek, 2.90, 5.00, 7.30. Jugendl. 
leht zugelnmen. __ 


Ku Paul-HoysoStr. 28, Tel, 
58945. Komödianten, 9) Käthe 
Dorsch, Mikle К „ Henny 

Porten, Gustav Dieml. Jugend 

Iahren zugelassen. Wo.: 
1. 








LU" 
tila örbiger, ur. 

в! ` ipali, Kaufingerstr. 14, Del. 10252. 
ОА Віта, РА, EPa nädianten KatheDorseh. Hilde 
Krahl 

welnanen. 


Jugend nb 14 ‚Jahren su- 
Wo.: 9.30, 5.00, 7.30, 


rmor- Leopotdstraße 33, 
Augusto ` Veninn Alkazar in 
deutscher Sprache, Jugendliche 
zugelassen; neueste deutsche Wo- 
chenschan. Anfangszelton: wo- 

2.20, 5.00, 7,30 Uhr, sonn- 
‚ 9.80, 130 Uhr. 
"Merkur - Piimthenter, 
strabo 24, Tel, WIN, 
2 Jugend. haben 

Kultu ‚| _Wochennehan. V 

hau. диф. ab|- 


wertvoll, 
Film vom 
J 
Gollier- 
Alka: 


Neuen 





‚ zuge 


Dachauer Strago 46. 2.30, 
5,00, 1.30. Der preisgekrönte Film 
Alkazar. Jug. zugelassen, 


III 


der StiorkAäm 


H524. 


3000 Zuschauer waren vor allem mit einigen Derb- 
heiten der Wacker-Spieler Bader und Müller, aber 
auch mit dem vielen Stimmaufwand der Blausterne 
nicht immer einverstanden. Erst eine Umstellung 
mit Pörtgen als Mittelstürmer brachte die Wendung 
zugunsten von Wacker, das schließlich mit der 
Punkteauftellung nach klarer Niederlage bei Halb- 
zeit noch zufrieden sein mußte. Der Neuling Rin- 
tracht Franken lieferte vor allem in der ersten Halb- 
zeit ein sehr gutes Spiel. Später fiel die ЕМ fast 
völlig auseinander, Das 3:3 ist aber immerhin ein 
Achtungserfolg für die Eintracht Franken-Elf, die 
damit ihren ersten Punktgewinn erreichte, Hett- 
ner, Langenberger und wieder Hettner 
(Elfmeter) erzielten die drei Tore für Eintracht. Pört- 
gen ließ einen Foul-Elimeter unausgenätzt, In der 
zweiten Halbzeit besorgten Zeilinger, Chlad 
und Pörtgen den Ausgleich für Wacker, 


Die Spiele in den übrigen Bereichen 


Osipreußen: Preußen Insterburg — LSV. Heiligen- 
boil 3:2, VIB. Osterode — Reichsbahn Königs- 
berg 3:2. 

Pommern: VI. Stettin — LSV. Parow 1:4, Stern 
Fortuna Stolp — Phönix Köslin 1:7, Hubertus Kol- 
berg — LSV. Stettin (Pok.-Sp.) 1:2 в. V. 

Berlin-Brandenburg: Berlin — Oslo 5:1, 

Niederschlesien: Reichsbahn Oels — DSV. Schweld- 
nitz 3:3. 

Oberschlesien: Beuthen 09 — Reichsbahn Myslo- 
witz 5:1; 1. FC. Kattowitz — Hindenburg 09 5:0; 
Preußen Hindenburg — TuS. Schwientochl. 1:1, 

Sachsen: Fortuna Leipzig — Dresdner SC. 0:4. 


Cricket/Viktoria Magdeburg — 1. SV. Gera 
portvg. Zeitz — SG. 98 Dessan 1:0, 


Nordmark: Victoria Hamburg — Holstein Kiel 


1. Fertigungs| 
ei 
ebens mit Luise Ullrich, Carl 
dwie Diehl, Werner Krauß. 
D 14 Jahren Zutritt 


ingerLichtsplelh, 
länderstr, 26, Tel, 70117. Annolie, 
Die ` Geschichte eines Lebens, 
Luise Ullrich, Karl Ludw. Diehl, 
Werner Krauß. Jugend ab 14 
Jahren zugelassen. Wo.: 2.45, 5.0, 


7.20. 


Iher 


aneh 

Schloßthenter am Rotkreuzplatz. 
Der große Erfolg: Frau Luna 
mit Lizzi Waldmüller, Fita Benk- 
hoff, Theo Lingen, Paul Kemp, 
Paul Henkels u, a m. 2.30, 5.00, 
7.30. Jugend nicht zugeinsson, 


’Thalia-Lichtsplele, 
Straße 64, Tol. 


g 
fahrt - Funkt 
auenz-Ingen| 
und Biewer 
lungsaufgn 
He 


Rosenheimer 

43953, 14. 1, 2, 

12, 14. Dorothoa Wieck, Hertha 

Thiele. Mädchen in Uniform, 

Jugendliche nicht zugelameı 
1.00. 


den Laborator 


Wittelsbacherpl. W: 245, 
7.30. Die Entführung, mit 
lelulse Claudius Ф, Gustav 
Fröhlich, Thoo Lingen, Jug. nicht 
zugolassen. 


sitzen. 3, 
rätegebiet 


m 
VEREINSNACHRICHTEN 


Zweig München, Brunnstraße 9. 
Mittwoch, den 12. Nov.. plinkt- 
lich 19% Uhr, im Kreuzbriu- Fost- 
saal, Brunnstr, 7: Vortrag d 
Herrn Ludwig Seufert: Wie er- 
zielt man f Farbphotos? Mit 
Farbliehtbild, Votanzeige: Mitt- 
woch, den 26. No 
Festas 


und die 


samo Bewerbe 


werbun 


geführt ү. 
16. November, 
Brannock, F, Nürschl, Hirschberg, 
F. Hördegon, Kammerköh 
horn, F, Huttinger. Es fi 
gonda Skikurse statt: Sonntags- 
kurs für Anflnger, Sonnt 
für Fortgeschrittene, Da 
für Anfänger und Forte 


der 
halter(innen). 
mit guton 


Brunnstraße®T., S.B, Jungmann- 
schaft, Dienstag, den 11, Novem» 
ber, 20 Uhr, Im Straubinger Hof, 
Blumenstrades, Heimnbend. Vor- 
trag den Herrn Wagner: Schün- 
selkarapitze 8lldostwand, m. Lieht- 
bildern. 


Zweig Obe , V. Dienstag, 
11. Nov, 1 hr, Im Hofbräu- 
Keller (Wienerplate) goner, ү, 
Hurra Dr. P, napp, Besta: D 
der Kamera іт Lande der Dolo- 
miten, mit Liehtbildern. сос 


e 
STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


Foto-Verkäufer u. Larerhilte f. 
sofort od. spät, genucht, Bohrift- 
liche Bewerbung mit Liehtblid, 
Zeuenisabsehriften und Gehalts 
ansprüchen an die Geschäftalel- 
tung der Firma Jos. Rodenstock 

acht, München 15, Bayerstr. 8. 


Ausfahrer, ohrlich, zuverlässige, 
t. Tempo-Lieferwagen von Kolo- 
nlalwarengroßhandlunge gesucht, 
Ang. an Senft, Koloniniwaren- 
großhandiung, München, Ring 


n Lohn 
chhaltung mn 

ип Oberelund 
utor Fachmann m. langjährigen 
Srfahrungen aus der Metallindu 
strio gesucht. Angebote erbeten 
an Deutsche Benzinuhren-Ges. 
m. b. H. Berlin SW. 29, Borg-| an 
mannstrade 102. Telefon 665111, 


sucht. 


Lebenslauf, 


Е. 
bildu: 


Carl Gabler, 
ehen I. T 


A de е ія 
lehe A 
A| arbeitung у 


sucht 
lauf, 
ansprüc 





е! 
esante Aufgaben auf dem Luft- 
fahrtgeräterebiet 


Mumsenherstellung te 


goschick sowie ene: 
taktvolles Auftreten 
da zu seinem Aufgaben 
der Besuch 
Betreuung von ande 
‚ 2. Für neue Au 


reiche Tätigkeit In 


verlangt u. a. V 
Forschungainstitu‘ 
rien und Behörd 
Grande kommen 
in Betracht, di 
terlieher Ausgerlic 
bllok über das 
biot und eigene Urteilskraft be: 
Für das Luftfahrtge- 
gewisse 
rübrigen Terminbearbeiter. 
Besuch unserer Unterlieferanten 
selbständige 
v. Verhandlungen erfordert ver- 
antwortungsbowußte 
keit. Für aufgeweckte und streb- 


ein gutes Vorwärtskommen. Be- 
on mit s 
nem Lebenslauf, Lichtbild 
nisabsehriften, 
haltsansprliche 
sten Eintrittetages 
Kennwort „LO 
Luftfabrtgerütewerk, Hakenfolde 
rsonnlverwaltung, Ber- 
lau, Streitstr. 5—17. 


Techniker für Planung u. Flug- 
zeugersntzteil-Bereitstell., 
kalkulator mit 
Metallindustrie, 


Kenntnissen 
sohinenschreiben und Stenogra- 
phie, Kontorlstinnen, Maschinen- | 
chrolberinnen, Werkschutziente, | 
Fach. und Anlernkräfte für dam | 
Motaligeworbo, 
Hilfsarbeiterinnen n, 
keit zum sofortigen Eintritt ge 
Persönliche 
unter Vorlage 
Gehalt- 
forderu һө! 
Lufthansa A.G.. 
Süd, Flughafen München-Riem 


Verwalter, 
enfnehmann mit kaufm. Vor- 
f. unser Werk in Bayern, 
landschaftlich schön gelegen, ge- 
sucht, Eilangebote mit Lichtbild, 
handgeschr. Lebenslauf, Zeugnis- 
hriften sowie Angabe d, frü- 
hosten Eintrittstermins erbeten 
untor A, T, 4950 über Ann.Exp. | 
G. m. b. H.. 
entinersirnde WI, 


ten, für vielseitige und 
dige Tätigkeit: 2. ein &аеһЪ, 
№ einschlärigs Verwaltungs 

moglichst aueh in 
infache patentrecht 
hellen, 
Anmeldungs-U 
lagon und Beantwortung v. Pril 
fungsbescheilen, zuer 
Bewerbungen mit Lebens- 
ugnisabsehriften, Gehalts 

“п ип! 
hesten Eintrittstermine« erbeten | 
Heinrich Lanz, 
Aktiengesellschaft,Dersonalabtlg.' 


2:1; Kilia Kiel — Barmbecker SG. 9:0; FC. St. Pauli 
gegen Altona 93 (Fr.-Sp.) 3:2; Polizei Lübeck Ao 
Fortuna Glückstadt 2:6, 

Niedersachsen: Göttingen 05—07 Linden 5:8; Ar- 
minia Hanne LSV. Wolfenbüttel 5:5; Werder 
Bremen — ASV. Blumenthal 5:2; VIL, Osmabrück 
gegen 97 Osnabrück 1:2; Wilhelmshaven 05 — Schin- 
kel 04 4:0. 

Westfalen: SpVg. Röhlinghausen — FC. 04 Schalke 
0:8; SpVg. Herten — Westialia Herne 3:2. 

Niederrhein: Altmeisterspiel: Düsseldorf — Nürn- 
berg 2:4. 

Moselland: In Trier: Stadimannsch. Trier — Mosel- 
land 3:4. In Luremburg: Luxemburg — Duedelin- 
gen 1:2. 

Kurbessen: Kurhessen Kassel — SG, Petersberg 4:1 

Hessen-Nassau: Kickors Offenbach — Hanau 1860 
4:0; Hanau 1893 — KSG. Wiesbaden 9:0; PSV, Frank- 
furt — Wetzlar 08 6:1; RSG. Rotweiß Frankfurt — 
RSG. Wormatis Worms 1:0; SV. Darmstadt — Union 
Niederrad 5:5. 

Westmark: VIR. Frankenthal — FV. Saarbrücken 
5:1; Bor. Neunkirchen — РУ. Metz 4:2; FK. Pirma- 
sens — 1. PC. Kaiserslautern 2:8; TSG. 61 Ludwigs- 
hafen — Tura Ludwigshafen 1:1; SpVg. Mundenheim 
— TSG. Saargemünd 1:2 

Eisaß: H Straßburg — SpVg. Kolmar 3:1; FC. Kol- 
ma RSC. Straßburg 0:3; Mars Bischheim — РС. 93 
Mülhausen 7:1; TuS. Schweighausen — SV. Witten- 
heim 1:0; Stern Mülhausen — PC, Hagenau 1:3; 
SpVgg. Mülhausen — SC. Schiltigheim 1:2 

Württemberg: SSV. Ulm — TSG. 46 Ulm 2:3, VIB. 
Friedrichshafen — VIR. Aalen 2:0. 

Ostmark: Admira Wien — Floridsdorf 3:2. 


Sudetenland: Komotau — Brüx 8:0; Falkenau 
gegen Teplitz 3:4; Eger — Pilsen 1:3; Reichenberg 
gegen Gablonz 0:0; Proselitz — Mariaschein 4:9: 
Prag — Aussig 2:2, Mähr.-Schönberg — Jägerndorf 
2:6; Witkowitz — Troppau 4:1. 

Danzig/Westpreußen: Preuß. Danzig — HUS. Ma- 
rienwerder 2:7; BuEV. Danzig — Polizei Danzig 4:2 


Fußball im Ausland 


Italien: Liguria Genua — Lazio Rom 4:1, FC. Tu- 
rin — Ambrosiana Mailand 1:1, РС. Triest — FC. 
Livorno 5:1, Venedig — FC. Modena 3:1, PC. Ata- 
lanta — ЕС, Neapel 5:1, FC. Mailand — FC. Bo- 
logna 2:0, AS. Rom — Juventus Turin 2:0, FC. Flo- 
renz — Genua 93 2:0 

Ungarn: Salgotarjan — 
Elektromos — Ferencvaros 3:1, Szolnok — Szeged 
2:2, Lampartı— Diosgyör 0:1, Kispest — Neus 
3:1, Ujpest — WMF. Csepel 4:1, Szegediner Eisen- 

ner — MAVAG, 4:3, Gamma — МАС. Klausen- 

urg 1:0. 


NAC. Großwardein 1:1, 


Wiener Sohwimmersieg 


vor Budapest, München und Linz 


Im gutbesuchten Wiener Dianabad 
ging am Samstag und Sonntag ein großes Tref- 
fen der Schwimmer, Springer und Wasserbal- 
ler in Szene, das Wien gegen Budapest, Mün- 
chen und Linz gewann, 


Bei den Frauen brachte der Städtekampf Wien 
gegen Budapest einen Sieg Wiens von 39:34 Punk- 
ten, obwohl Budapest im 100-Meter-Rückenschwim- 
men mit Попа Novak in 1:18,1 (neuer ungarischer 
Rekord) die Siegerin stellte und außerdem das 100 
Meter Kraulschwimmen (llona Novak in 1:13,4) und 
die 4X100 Meter Kraulstalfel gewann. Dazu schaffte 
Edith Albach die Riesenüberraschung im 400 Meter 
Kraulschwimmen, indem sie auf der letzten Länge, 
unbeschtet von der führenden Deutschen Meisterin 
Hannelore Thaler, vorstieß und damit das Rennen 
in 6:07,8 für Budapest buchen konnte, 

Daß der Städtekampf dennoch gewonnen wurde, 
ist dem Doppelsieg im 200 m Brustschwimmen, das 
Lilo Seibold in 3:19,5 knapp vor Metko und den be 
den Ungarinnen für Wien sicherstellte, und vor allem 
den beiden Springerinnen zu verdanken, die sowohl 
auf dem Federbrett als auch vom Turm Platz 1 und 
2 vor den beiden Ungarinnen besetzten. Gerda D a u- 
merlang, zum erstenmal am Start für ihre Wahl- 
heimat Wien, sprang so sicher auf Sieg, wie man 
es bei ihren bisherigen Meisterleistungen nicht an- 
ders erwartet hat. Auch Willi Fuchs, die außer vom 


f. Inte e 

dor Tabakindustrie in de 

schen Ostgebieten sucht zum bal- 

digen Eintritt 1. technischen Leal- 

‚ Von dem Bewerber wird ver- 

langt, daß er die gesamte Fer 

gung (Rnuchtabak, Zigaretten u 
a) selbständig u. verant- 
leitet, besondere Fa 
se in den modernen 


esucht. No- 
eherrschüng 


jeräto auftre 


und die 
raussetzung. Aufst 
af Fachkräfte werden ebenfalls 
Berufserfah- 
dor Lage 
агу 
ng aufzu- 
Angeb 
echn. Leiter” 
an Annoncen 


D e 
Müller, Dresden A 1. 


—————— 
STELLEN-ANGEBOTE | 
Männlich und weiblich 


1.Werkzeugmacher, 2. Revolver- 
dreher, 3. Anlernkräfte für 
das Metallgewerbe, 4. Hilfsnrbei- 
ter u. Hilfsarbeiteriunen zum so- 
fortig. Eintritt gesucht. ön 
liche Vorstellung tägl 
16 Uhr. Maschinen- u. A 
bau G. m. b. H, 
wurmstr, 88 ( 

HENS Д 
zum baldmöglichsten Eintritt für 
das Konstruktionsbüro Zeichner| 
(innen) zur Anfertigung werk 
stattgerechter Unterlag. (Me 389); 
für das Konstruktionsbliro Tell- 
konstruktenre und Konstrukteure 
für interessante Aufgaben aus 


Hochfrequenzge- 


und 
Der 


haften 


Führung 
Persönlich- 
bietet sich hier 


һайгелеһт1еһе- 
Zeng- 
Angabe der Ge 
und den frühe- 
unter dem 





dem gesamten Flugzeugbau, de 
nen gute Entwieklungsmöglich 
keiten geboten werden (Ме 384): 
für das Konstruktionsbiiro sell 
ständ., Konstrukteure mit Hoch 
Nach und Fuchschulbildung zur kon 
Кеп дин жаток уеп Darchbillung größe, 
Kai А | nstruktionsnufgaben (Me 
trio, „Lohnbuch- | at, f.d. Konstruktionsbüro Коп 
ypistinnen | wtruktions-Gruppenleiter, mög 
in Ma-| nns dem Flugzenbau, die auf 
| und ihrer fachl. Kenntnisse u 
eharakterlichen 
der Lage «Ind, einen gr 
Mitarbeiterstab zu führen 
Ausführl. Bewerbungen 


Per 


orhoten an 





Hilfsarbeiter, 
Möglich 


Vorstellung 
Zeugnissen, 
und Lohn- 
der Deutschen 
Bezirkeleitung die 


von 


sind zu richten unter Me 
Ретжопаїаі» 
hmitt A.G. Angs 


möglichst 


nenschreiberinnen, U 
iften wird Gelegen 
A 


Mün-| реп, , Bo ки 


besuchen. | 
JW 203 g". 


Schrift) 
liche Bewerbungen mit 

lauf, Lichtbild, Zeneniant 

ten, Angabe A. Gehalt 

und des frühesten Eintrittstawes 
unter dem jeweiligen Kennwort 
erbeten an Luftfahrtgerätowerk 
Hakenfelde GmbH., Personalver- 
waltung, Berlin-Spandau, Streit 
trade 5—17. 


Tüchtlge Regi wie 

Stenotypistinnen großem In-| 
kNardılentschlande(t 
ym soforligen Eintritt 

sucht, Bewerbungen mit Leh 
Inuf, Lichtb, u, Zeugnisabm 
ton unter Angabe der Gohaltsfor 
derung erbeten unt. А, I. 1697 an 
die Ala + Anzeigen - A.G., Lübeck, 
Markt WL 


ж\е т. B. die Aus 


ediren, se 





Angabe des fri- | 





Mannheim, | 


krankte 

r be 

Male einen zwei- 

Städtekamp! München 

verdienten 

lem wurde 

noch neben werben en 

Juger kampf Linz — Wien aw agen 

der einen Sieg Wiens mit 83:58 Punkten brachte 

wobei es aber den Linzern gelang, das Wass 
spiel mit 6:4 für sich zu entach 


bail 


* 


Ergebnisse des ersten Tages: 100 m Rücken: 1 
Honka Nowak (Budapest) 1:18,6 Min. (neuer Landes- 
rekord), 2. Friederike Kummer (Wien) 1:254 Min. 
3. Liesi Lindenthal (Wien) 1:26,5 Min., 4. Gitta Lo- 
vasz {Budapest} 1:268 Min. 400 m Kraul: 1. Edith 
Albach (Budapest) 6:078 Min., 2. Hannelore Thaller 
(Wien) 6:094 Min, 3. Ilonka Nowak (Budapest) 
6:13,4 Min, 4. Inge Winter (Wien) 6278 Min. 
Kunsispringen: 1. Gerda Daumerlang (Wien) 113,74 
Punkte, 2. Wilhelmine Fuchs (Wien) 96,59 Punkte 
З. Irene Zuagot (Budapest) 95,63 Punkte, 4. Magda 
Ligeti (Budapest) 79,50 Punkte 

Das Wasserballspilel zwischen Wien und 
einer Münchener Auswahl, das einen über- 
aus harten Verlauf nahm, zeitweise hatte jede Par- 
iei nur drei Spieler im Wasser, endete nach tor- 
loser Halbzeit 1:1, 


Sieg und Niederlage 
des SC. Riessersee 
Eissportauiftakt im Berliner Sportpalast 


Europas Eissportauftakt war am Samstag ein 
Kriegswinterhilfswerk-Eislaufen im Berliner 
Sportpalast. Die Reichshauptstädter 
wären dem Ruf in hellen Scharen gefolgt, und 


von 


[5° kon 


run 
abgeführt werden & 


d 27 000 Mark 


\ te waren G 


Berliner 
nstlauf 
bunter Folge 


der Eislaufgemeinde 


und Eishockey wechselten wieder 
Großen Beifall gab es vor 
die Paare denen Strauch-Noac 
Tänze zeig Den но 
Abends bildeten die Läufe des Ehe 
das nach wie vor unübertroffen ist. I 
Pausin w wie Maxi und Err 
Beifall und hatten ihren 
„Tanz 
Das Eishockeyspiel sah nach einem flotten 
Kampf die Mannschalt des Berliner Schlitt- 
schuhclubs 5:1 (1:1, 1:0, 3:0) über e 
Spielern des SC. Riessersee und d 
Füssen bestehenden Kombination siegreich 
Tore für Berlin schossen Liener, Ball, Buchmeyer 
nochmals Ball und George, für die Bayern war КОЙ 
schon im ersten Drittel erfolgreich 


von 


ırden 
überschüttet 
der Kontraste 


Am Sonntag siegte der Sportclub Riessersee, dem 
man das eine $ das er am Samstag gemacht 
hatte, anmerkte, denn die ganze Mannschalt spielte 
wesentlich geschlossener. Vom Ehrgeiz ge- 
packt, die 1:5-Niederlage gegen den Berliner Schlitt- 
schuhelub wenigstens einigermaßn wieder auszuglei- 
chen, traten sie gegen Rot-Weiß an und siet, 
ten hier 4:1 (1:0,91:1, 2:0). Allerdings muß man den 
Berlinern bescheinigen, daß sie viel Ersatz einstellen 
mußten. Bemerkt sei noch, daß Riessers erstärkt 
durch zwei Füssener Spieler antrat. Diesmal war 
Leinweber im Tor besser, und Kuhn schob das 
letzte der Tore der Rie während Schenk, 
Schmiedinger und Lang die anderen Treff 
buchten. Rot-Weiß kam bei 1:0 zum Ausgleich, nach- 
ber gingen viele schöne Angriffe knapp vorbei 

Die Kunstläufer ermieten wie tags zuvor 
großen Beifall, Von der Berliner Klasse tralen an 
Gudrun Olbricht, Edith Schwabe, Karla Schwennicke, 
Ulrich Kuhn, Erich Zeller und dann noch die jetzt 
Berufsspieler gewordenen Wiener Geschwister Раш 
sin 


großem 


ersoer 


Erster deutscher Hockeysieg in Ungarn 


Deutschlands Nationalmannschaft gewann 2:0 


Die deutsche Hockey-Nationalmannschaft hat 
am Sonntag den Bann gebrochen und im fünf- 
ten Länderkampf gegen Ungarn den ersten 
Sieg auf "Budapester Boden errungen. In der 
Bilanz zeigt sich nach diesem 2:0-(1:0)-Sieg 
bei drei Siegen und zwei Unentschieden auf 
einem Torverhältnis von 8:1 eine klare 
deutsche Überlegenheit. 

Das Spiel hatte mehr als 1000 
der Marga: ainsel gelockt und zeigte nament- 
lich in der ersten Spielhälfte eine klar zutage Ge: 
tende Uberlegenheit der kampfstarken deutschen Elf 
Nach dem Seitenwechsel kamen auch die Magyaren 
wiederholt durch, aber die deutsche Abwehr, beson- 
ders die sehr sicheren Verteidiger Drache (Berlin) 
und Biessmann (Köln), vereitelten jeden gegneri- 
schen Erfolg. Weiter gefiel in der deutschen Mann- 
schaft noch besonders der Berliner Uhl als rechter 
Läufer und der Halbrechte Ruck (Frankfurt a. М.) 

Trotz dauernder deutscher Feldüberlegenheit und 
zahlreicher gefährlicher Vorstöße ging unsere 
Mannschaft erst nach einer halben Stunde durch 
den Berliner Angriffsführer Schmalix in Füh- 
rung. Bei diesem Stand blieb es bis zur Pause. Dann 
kamen die Ungarn durch unerhör Einsatz mehr 
und mehr auf und brachten das deutsche Tor wie- 
derholt in Gefahr. Als jedoch der Halblinke Raack 
(Berlin) in der 16. Minute zum zweiten Male erfolg» 
reich sein konnte, war der Kampf entschieden. 


Zuschauer nach 


Uberlegener Rugby-Sieg 
von Niedersachsen 


Im Rugby-Freundschaftsspiel der beiden spielstärk- 
sten deutschen Bereiche Niederschlesien und Berlin- 
Brandenburg am Sonntag in Hannover kamen 
die Niedersachsen mit 33:8 (19:0) zu einem überle- 
genen Erfolg. Die Berliner wurden größtenteils in 
die Verteidigung gedrängt; im Gedränge bekamen 

dagegen kam ihr Sturm in der 
Gasse gut zur Geltung 


Леле Ab 
tellungen des nenzeitlichen Bo- 
triebes, nicht nur für die Dauer 
des Krieges, sondern auch für die 
„päteren Friedensarbeiten: Ma- 
schinenbuchhalter(inn Derung zu п 
‚Jienung der Elliot- Fisher- intritt gesue! 
chungsmaschinen, ferner mehrere Lebenslauf und 
Stenotypistinnen, Kontoristinnen 

mit "` Schreibmasehinenkenntn., 
Ucht, Maschinensehreiberinnen. 
Wir legen Wert auf Mitarbeiter| 
und Mitarbeiterinnen, die auf 
Grund Ihrer In der Praxis erwor 
benen Berufserfahrungen in un 
seren verschiedenen Abteilungen, | 
Je nach Eignung, sofort voll ein 
kesoizt werden kön Wir bit 
ten die Be ber und Bewerber-| 
innen, ihre Angebote mit hand» 
geachriebenem lebenslauf, 
nienbschrift 
der Gehalt 
hesten Eintrittstermins zu richten 
an die Arndo-Flugzeugwerke D 
m. b. H. Hauptverwaltung Pots 

‚ Alte Königstraße. 


leute, 
mehrere perfe 


München 2. _ 
Sekretärin fü 


Buchbaltung, 
fúr möglichst 
antritt gesucht 


schriften, 
Ang 
zu richten an 
büro der Fin 


STELLEN- 


guabrechner(inn: ‚Ein 

buungsprüfor( Җ 

һһайет(1ппеш), 
buchhalterlianen), gesucht, 
werbungen m. Lebenslauf, Li 
bild, Zeugnisnbschriften und G 
haltsnnsprüchen erbet, an Argus 
Maschinenbau G. ш. 0. H., Berlin- 
Reinickendort-Ost, Kopenbagener 
Straße 36 


u. Kenntnisse 
allgem. Blüron 


„teile 
scha el Bun asch) 


== — chen 2, Ol 
Siemens sucht kaufmänn, Mit-| München $, ©! 
arbeiter: а) 1. Bearbeiter füriMchrere ju 
interessante Aufgaben für die t, die über 
verschiedenen kaufmännischen| sen verfügen, 
Bür 3. Korrespondenten, 3| Vorwärtskomm: 
Abrechner, 4. Buchhalter, 5.| dahin noch nie 
arteiführer, 6. Expedienten, 7.| ron, für angen 
Registratoren, 8. Bürohilfskräfte] unseren 
für einfache Büroarbeiten, Kenn 
b) 1. Stenotypistin 
nachreiberinnen, 
(mit prakti 
rfahrungen), Kennwort: 
W 26: с) Frauen und Mädchen | 
für leichte Biroarbeiten. Bewe 
bofinnen, aueh solche, die bis 
her noeh nicht im Erwerbs 
standen, werden ungelernt,. Кеп 
wort: SW 27, Bowerbungen mit 
Ibsteeschriebenem Lebens! 
Lichtbild, ` Zeusnisnbachrift 
Angabe der Gehaltsansprüche 
und des frühesten Eintritistages 
unter dem Jeweillgen Kennwort| erbitien wir 
erbeten an die Siomen«-Ange| eines band 
stellten-Vermittiungwtelle Berlin- pinos 
Siemensstadt, Vorwaltungsgeb chrl 
Siemensstadt, Verwallungsgo dor 
bäude 


Persönliche, V 
Photola G. m, 


g 
haus in ein 
niederlassunge 

zt werd 


Angebote 
die in allen ka 


mehrjährige 


Siemens sucht zu baldigom oder 
„päterem Dienstantritt für ein 


ruher Parfün 
selfenfabrik 
G. m. b. И., 


oder Fachschnlingenieur für die 
Planung, Beschaffung und Auf 
stellung v. Werkzeugmaschinen,. 
Bewerber muß mit allen einschl 
gen пп dem Gebiet der Werk 
g-Maschinenheichaffung ver: 
trant und schriftgewandt sein. 
Kennwort „AW ~ 2. Hoch-| 
oder Fachschulingenienur f. Werk 
einrichtungen u. Fahrikanlagen 
Es kommen auch Jüngere Bewer 
ber in Frage, die nuf Grund Ihrer 
technischen Vorbildung für die 
Bearbeitung _werkeinriehtungs- 
technischer Aufgaben geeignet 
sind. Kennwort „AW Le A 
Tochninche Zeichner oder Zeich 
erinnen für Werkeinrichtung u. 
nbrikanlaren Kennws ў 
Єз“, Bewerbung. mit ha 
hensinnf, Lichtbild 


sucht. Beworbu 


ansprichen und 
an Polensky & 
nehmung.Berlin 
Kalserdamm 


Tirol zum bald 


haltsansprüchen 
frühesten 


Hüttenwerke E 
z bach (Tirol) 
Ireschr. Mekretärin für 
nehmen 
land Im 
Öner Lage z 
Kennwort erbeten an die Siemens| tritt gesucht 
Apparate und Maschinen О, m 
H. Personalverwaltung, Berlin 
SW 11, Askanlscher Platz 4. Ша W 8. 





bi 
Betriebskaufleute 


nen von oberbayerischem 
striewerk infolge Anlage-Vergrö- 


ton erbeten unter В. 0. 2 an Aln, 


ausführl ensinuf, Zeugnisab 
Lichtbild 
der Gehaltsan 


G. m.b, Н, Eger (Sudetenland) | 


Weiblich 


Jüngere, strebsame, 
wolcho über entapr, Eigenschaft. 


note Abteilung mit aufbauen zu) 
heifen, in aumlchtareiche Dauer- 
gesucht. Ang. an Elektro. | 


Atelierempfangsräumen | 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 


schen 8 und 10 Uhr vormittags. 


_Theatinerstr. 50, Ru 


baldigen Eintritt gesucht, 
von 


beiten bewandert sind und über 


hriftlichen 


жопа! 


| Karlsruhe. 
Werk im Süden Berlins: 1. Hoch- Kontoristinnen und Lohnhuch 
halterinnen für Büro Berlin ge» 


Inuf, Zeugnlsabschrift., Ge 


Ktenotspistinnen, 
пеп. Maschinenschreiberinuen т. 


алг! Eescht, Ausführliche Be 
werbungen mit 
ten, Lebenslauf, Lá 


Antritistermines sind 
zu richten an: Jenbnacher Berg- u 


schen Leiter von größerem Unter 
der Metallindustrie Im 


den üblichen Unterlagen sind zu 
riehten unter R 6497 an Ala, Ber- 


Erst acht Minuten vor Schluß gelang beim Stande 
von 27:0 für Niedersachsen der Berliner Mannschaft 
durch Gehrmannder erste Versuch, den Flügel- 
Dreiviertel Ribbe erhöhte, Später glückte Hennin- 
ger noch ein Versuch, aber der Sieg von Nieder- 
sachsen konnte nicht gefährdet werden. Die Sie 
germannschaft, die ein stilreines Rugby vorführte, 
verdankt ihren Erfolg in der Hauptsache den guten 
Leistungen von Dißmer, Amelung, Wehrmann, Dün- 
haupt und Zischlinski. — Die Berliner Jugend unter- 
lag in einem Freundschafisspiel gegen den VIR. 
Hannover 3:8 (0:5). 


Horster „Zehntausender" 
blieben im Westen 


Die Sonntagsrennen in Horst-Emscher al 
felten in der Entscheidung der beiden 10 000: d 
Rennen um den Prüfungspreis und das Graf-Gerstorfi- 
Rennen. Die wertvollen Preise blieben diesmal Im 
Westen, im Prüfungspreis triumphierte der 2jährige 
Leonidas gegen Erinnerung und Floridia, während im 
Gerstorif-Rennen Panheros nach hartem Kampf über 
die Ber!inerin Alpaka die Oberhand behielt, Ein Pro- 
test gegen Panheros wegen Behinderung wurde 
zurückgewiesen. 


Die Ringer der Kriegsmarine traten am Donners- 
tagabend in Stuttgart einer Stuligarter Auswahl- 
staffel gegenüber und verloren mit 3:4 Punkten. 
Block, Ries und Meister Gocke holten die drei 
Punkte für die Kriegsmarine 


Preciso Merlo, der frühere Europa-Bormeister im 
Halbschwergewicht, wurde aus der Liste der italie- 
nischen Berufsboxer gestrichen. 


Matti Mikkola, einer der besten finnischen Speer- 
менег, der 1940 mit 75,61 m an der Spitze der 
Weltbesten stand, starb im Kampf gegen den Bol- 
schewismus den Heldentod, 


Großdeutschland 
und die See 


Ausstellung in München 


im Bibliotheksbau 
des Deutschen Museums 
vom 24. September 1941 

Dis Januar 1942 

täglieh geöfinet von 9-18 Uhr 
Abtig. 1: Der nordische Mensch und 
die See; АМ! П: Die Bevoikerungs- 
entwicklung der Seemächte; Abtig. If: 
Die Handelaschiffahrt ; Abtig IV: Lufte 
verkehr; Abtig. V: Bücherei und Lese- 
raum, Marine HI: Abtig. Vi: Tropen- 
Forschung; Abtig. УП: Liehtsplelraum; 

АЫ. VIII: Kriegsmarine 

lieh Vorführun 


sowie 
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Indu- 


lichst sofortigen 
ht. Angebote mit 
1 Zeugnisabschrif- 


af, Gefolge 
hhalter für Be- 
Konto-Korrent- 


Bowerhungen m. 


wie mit 
riehe sind 
das Gefolgschafte- 
wzeugwerke Eger |f ya 


ANGEBOTE 


(Stono, Maschine, 
rb.) verfügt, eins Jett planmählg vorbereiten! 
Warum soll Ihnen nicht 
auch gelingen, was schon 
Tausende von Bausparern 
mit unserer Hilfe erreicht 
haben? 

Verlangen Sie kostenlosden 
Ratgeber von Deutsch- 
lands gröhter Bausparkasse 


GAF Wistenrot- 


inLudwigsburg/ Württemberg 


nenbau Wenninger, | 
erauoratr. 3—3. 


ше: | 
angenehmes We 

den Willen zum 
еп haben und bia | 
ht berufstätig wa- | 
hme Tätigkeit in 


orstellungen zwi 


Ъ. И, München, 
ми. 

d nach Kin- 
u теш Stamme 
т unserer Zwelg- 
n als 1, Bilrokruft 
den soll, zum mög- 


Esbit-Kocher 
mit Esbit-Brennstofftabletten 


Котріоне Feldpostpäckchen . RM. 1.26 
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ufmännischen Ar 


verfügen, 
Веі гіа, 
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fton und unter 
Gehaltsansprüche 
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ie- und Toilette 
Чо! & Sohn 


Praxi: 
unte: 


Edelmann & Schipter 


Weißenburger Piat: 2 


2 Junge Damen m. gut, Sehrelb- 
maschinenkenntnimsen für unserm 
Parträtabtellung sofort gesucht 

handelt sich um angenehme 
häftigungen, (die evt 


ungen mit Let 


4 Lichtbild erbeten 
Iner, Bauunter 

Charlottenburg 9, 
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geben wer 

stellungen 

х und 10 Uhr 

München, Theatinerstr. 50, 
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gische, tüchtige 
m für Ausländerlo 
fort gesucht, Polnische Sprach- 
kenntnisse ` Bedingung Bchrifil 
ausführl werbungen mit H 
erenzen vet anter H aen an 
Kaufminn! VR. München 22, Thierschatr. 11. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Feierstunden des 9. November 


9. т. Nürnberg, 9. November zigartigen Aufstieg die Herzen des 
Volkes zu sich zog. 
tunde bewegte alle 
sich die Blicke ru 
kämpfenden Soldaten an der Front und mit 
idenschaltlicher Begeisterung wurde das 
Treuegelöbnis an den Führer erneuert, das Gau- 
inspekteur Haberkern zum Abschluß der stim 
mungsvollen Kundgebung ausbrachte 


in einem ein 
ganzen deutschen 

Die kurze Fel 
Dankbar 


festlich geschmückte Ufa-Palast gab einen 
jen äußeren Rahmen zur Feier des 9. No 
die am Sonntag in Anwesenheit vieler 
aus Partei, Wehrmacht, Staat und 
irchgeführt wurde. Durch ein Spalier 
jlitischen Leitern durchschritten Stadtrat 
Fink und Gauinspekteur Haberkern das 
Innere des Raumes. Unter den Klängen des 
Ausikzuges der SA.-Standarte 14, Leitung 
Musikzugführer Lobenhofer, marschierten Fah- 
nen und Standarten auf die Bühne. Gauinspek 
sur Haberkern nahm die Totenehrung vor. Er 
las die Namen der 16 Helden, die an der 
Feldherrnhalle zu München am 9. November 
1923 ihr Leben ließen, gedachte der Toten der 
Bewegung in Franken und der gefallenen Hel 
den des Weltkrieges, ganz beson wid- 
mete er den Toten des jetzigen Entscheilungs- 
kampfes ehrende Worte. 


Herzen 


richteten unseren 


vem 
Ehrer 
Stadt 


von P 


sz. Bamberg, 9. November 
Zum Gedenken an den 9. November 1923 
wurden auch in Bamberg würdige Helden- 
gedenkfeiern durchgeführt, Um 9 Uhr fand im 
ihain des Friedhofes eine schlichte Gefal 
nehrung statt, zu der Abordnungen der 
Wehrmacht, der Partei und ihrer Gliederungen 

en waren, Im Mittelpunkt der Сед 

т stand eine Rede des Kreisleiters Obe 
germeisters Zahneisen, der in kurzen Wor 
ten der gefallenen Soldaten des Weltkrieges, 
Stadtrat Fink bezeichnete den Opfertod der | der ersten Blutzeugen der Bewegung und der 
16 Männer, die an der Feldherrnhalle fielen toten Helden des großdeutschen Freiheitskamp- 
als einen der gewaltigsten Wendepunkte der | fes gedachte, Anschließend veranstaltete die 
deutschen Geschichte. Aus ihrer Blutsaat wuchs | Partei in den Zentralsälen eine eindrucksvolle 
die Bewegung, aus ihrem Blut hat sich die Be- | Feierstunde, die dem Opfer der gefallenen Ka 


rs AL er 


Münchener Beobacht: 


Eine ganze Märchenwelt erwartet uns 


Zur dritten Reichsstraßensammlung am kommenden Wochenende 


An diesem 


winterhilfswerkes. Die De 
front ist die 
Märche 
Ausführungen 
Abzeichen, Die 
Vierfarbendrucken 
die beliebtesten deutschen 
Dornröschen und Rotkäppchen, 
und Froschkönig, 
und Gretel 
gestiefelte K der 
Aschenbrödel 

Diese Aufzählung zeigt wieder 
die Reichsstraßensammlungen 
eigentlichen Zweck mit ihren 
noch so m > kulture 


kleine 


Schatz an 
stillen 


Märchen 
Stube, 


noch 
wenn 


immer 
cher 
unsterbliche deutsche Geist 
alten Märchen 
treulich überlieferten Volksqut, 


vertrauten 


Wochenende ruft uns 
Reichsstraßensammilung des diesjährigen Kriegs- 
utsche 
Trägerin dieser Sammlung, und 
nbücher in zehn verschiedenen 
treten diesmal an die 
Büchlein, die, mit 
ausgestattet sind, 
Volksmärchen: 
Schneewittchen 
Rumpelstilzchen und Hänsel 
das tapfere Schneiderlein und der 
Däumling 


ei 
neben 

Abzeichen 
le Tat vollbringen, Un- 
ser Volk hat seit jeher einen besonders reichen 
hat in man- 
die Mutter 
Großmutter den Kindern Märchen erzählte, der 
gesprochen 
gehören 
das 


die dritte Wir werden die kleinen Hefte mit dem gro- 
Ben Märchenreichtum, die uns am nächsten 
Samstag und Sonntag dargeboten werden, da- 
her mit besonderer Freude willkommen heißen, 
Diese einmaligen Märchenbüchlein sind etwas 
für jung und alt, Daß sie die Herzen der Kin- 
der erfreuen werden, versteht sich von selbst, 
daß sie in den Erwachsenen ein Stück der eige- 
nen Jugend wieder wach werden lassen, liegt 
nahe, 

Die Texte sind entsprechend dem kleinen 
Umfang der Büchlein in liebevoll schonender 
Weise und im engsten Anschluß an die Origi- 
nale gekürzt, so daß keine Lücke im Lauf des 
märchenhaften Geschehens entstanden ist, In 
sieben großen Druckereien der sechs Städte 
Berlin, Wien, Reichenbach, Zwickau, München 
und Straßburg wurden weit über fünfzig 
Millionen Stück der allerliebsten Büch- 
lein hergestellt. Wenn nun die altvertrauten Ge- 
stalten, deren aller Geschichte mit den Wor- 
ten „Es war einmal” beginnt, an uns herantre- 
Die | ten, dann wollen wir sie freudig willkommen 
zu jenem | heißen; sie sind Freunde, die uns immer wie- 


Arbeits» 


Stelle der 
hübschen 
enthalten 


und 


nmal, daß 
ihrem 
auch 


oder die 


und Freude wollen 


Montag, 


mag ja gerade keine sanite Behandlung gewesen 
sein mit dem Schürhaken! Und da wollen Sie 
Einspruch erheben?” 

Der Michl senkte schuldbewußt das Haupt. 
Selbstverständlich war der andere, der Toni, 
der Hauptschuldige. Gereizt hatte er ihn und 
dann sei das eben mit dem Schürhaken pas- 
siert. Weil er ihn gerade in der Hand gehabt 
hat, den Schürhaken. 

Auf dem Richtertisch wird er auspapierlt. 
Da liegt es, das eiserne Ding, mit dem der 
Mich! seine Wut abreagiert hat, 

„Also, wie ist's, Angeklagter, wollen Sie ver- 
handelt haben oder ziehn Sie den Einspruch 
zurück?” 

„Na muaß i'n halt zruckziagn”, sagt der Michl 
resigniert. Aber im Hinausgehen zur Gerichts- 
tür macht sich der heimliche Ingrimm doch 
Luft. „Grad daß i recht vui Köstn hab”, mur- 
melt er mit bösem Seitenblick auf den Zeugen. 

—star— 


Zwei schwere Verkehrsunfälle 


Ein ungefähr 60jähriger Radfahrer, der 
von der Prinzregentenstraße nach links in die 
Lerchenfeldstraße einbog, wurde von einem 
nachkommenden Personenkraftwagen angefah- 
ren und niedergeworfen. Der Radfahrer blieb 
mit einem Schädelbruch und einer Platz- 
wunde am Hinterkopf bewußtlos liegen, Nach 
Anlegen eines Verbandes -brachte der Rettungs- 
dienst den Verunglückten in das Krankenhaus 
т. д. Isar. 


Eine Fußgängerin, die am Rande der 


10. November 1941 = Nr. 514 * sene о 


Kreis München 


Ortsgruppen 
Montag, 10. November 


Одг. Ohlmüllerstr.: Offentliche Versamm- 
lung der Zellen 2/5, Gaststätte Schoberwirt, 20 Uhr, 
Redner Bader. — Ogr. Schäringerplatz: 
Offentliche Versammlung der Zellen 66a, Wittels- 
bacher Bierhallen, 20 Uhr. Redner Kreysern. 


NSF. 


Ogr. Biederstein: Gemeinschaftsabend, 
aststätte „Großer Wirt”, 20 Uhr. Rednerin Foltz. 
— Одг. Obermenzing: Gemeinschaftsnach- 
mittag, Gaststätte „Grüner Baum‘, 15 Uhr. Rednerin 
Hofstetten. 
су ————————— 


Uhr. — Westfriedhof: Haas Xaver, Gastwirt, 
53 J., 14.30 Uhr; Schirmer Chri 

15 Uhr; Obermair Katharina, 

15,30 Uhr; Unold Anton, Mechanikermeister, 46 Ju 
16 Uhr; Reißner Kaspar, ehem. Hilfsarbeiter, 80 J., 
16.30 Uhr, — Waldfriedhof: Gruber Therese, 
Korbmacherswitwe, 88 J., 15 Uhr; Filip Joseph, Le: 
bensmittelgeschäftsinhaber, 64 J., 15.30 Uhr; Deum- 
lich Hermann, Friseurmeister, 48 16 Uhr. — 
Nordfriedhof: Schmid Anna, Rentnersgattin, 
70 J., 15 Uhr; Freifr. у, Ebner-Eschenbach Emmy, 
Oberstleutnantsgattin, 68 J., 16 Uhr; Lammert Gott- 
fried, Rechnungs-Oberinspektor a. D., 78 J., 1530 
Uhr; Glier Kreszenz, Kunstschreinermeisterswitwe, 
76 J., 16.30 Uhr; Lehner Magdalena, о. B., 57 Ju 
13 Uhr. — Perlacher Fors Eberhard Franz, 
ehem. Zimmermann, 79 J., 13.15 Uhr; Häpp Heinrich, 
Vertreter, 56 J., 13.45 Uhr; Oberndorfer Magdaleni 


in jeder | der Freude bereitet haben, 


ng Adolf Hitlers jene Kraft geholt, die | meraden geweiht war Familie unseres Volkes zu Hause ist sie auch diesmal wieder bereiten. vereisten Gehbahn in der Brunhamstraße in | Hausangesteilte, 21 J., 13 Uhr; Ilmberger Jak, ehem. 


Pasing in südlicher Richtung ging, wurde vom Holzhändler, 80 J.. 14 Uhr: 

Bordwandhacken eines vorüberfahrenden Zug- Di , 11. November è 
maschinenanhängers gestreift und zu Boden ge- Ostfriedhof: Beib Franz, ehem. Hilfsarbeiter, 
schleudert. Die Verunglückte, die erhebliche | 71 J., 15 Uhr; Bauer Maria, Buchhalterin, 45 J., 
Verletzungen erlitt, blieb bewußtlos liegen. Die | 16 Uhr; Hagn Therese, ehem. Hausangestellte, 71 J., 
Sanitätskolonne vom Deutschen Roten Kreuz | 16.30 Uhr; Stemmer Joseph, Landwirt, 28 J., К. п. 


bi ме d K ing. Obing: Kohlauf Elisabeth Maria Theresia, Arme 
ре; тан ра Achen, Schulschwester, 44 J., 15.30 Uhr; Reiß Johann, Stadt- 
Durch eigene Unvorsichtigkeit 


pfarrer i. R., 73 Ј., К. п. Neustadt; Brandi Johann, 
erheblich verletzt. In einem Hause an | Bauer, 75 Ј., К. п. Ampfing; Neumaier Elise, Satt- 
der Rosenheimer Straße erlitt eine 29jährige | lermeistersgattin, 55 J., 15.15 Uhr, — Feuerbe- 
Hilfsarbeiterin Verbrennungen ersten |stattungen: Lindner Josefine, Vertretersgattin, 


n i 53 1. 9 Uhr; Putz Anna, Kaufmannsgattin, 54 J. 
E Gesicht, an der Brust | „Uhr; Birkmann Karl, Kraftdroschkenführer, 297. 

> 10.30 Uhr; Voll Anton, Kaufmann, 59 Ј., 11 Uhr; 
Spitzer Franziska, Kaufmannswitwe, 68 J., UR 30 Uhr, 
— Nordfriedhof: Kiendi Elise, Kraftdrosch- 
kenbesitzersgattin, 61 J., 15 Uhr; Holzmüller Bab. 
Gastwirts: in, 67 J., 14,30 Uhr, — Perlacher 
Forst: Kempter Hans, Schreinegmeister, 68 J., 
13.30 Uhr; Hierneis Johanna, Privatiere, 72 J., 13.45 
— Waldfriedhof: Nörpel Johann, RB.- 


ШАД ШИИ ИИИ ШИШИШИ ША 





am Weißsee in den Hohen Tauern gelegen, ist 
auch über die Wintermonate von der Deutschen 
Reichsbahn gepachtet und von einer Gefolg- 
schaft für Stollenarbeiten voll belegt. Es ist da- 
her nur gegen vorherige Anfrage mit Unter- 
kunft und nur mit einfacher Einheitsvetpfle- 
gung auf der Hütte zu rechnen. 


Unseren Glückwunsch 


Johanna 


nerseits die treue Pflichterfüllung der Bauern- 
schaft des Kreises Landshut hervor und befaßte 
sich dann, ausgehend von dem gewaltigen Ge- nber bei 
schehen im Osten, mit einer Reihe die Bauern e еп 90, < 
berührender Tagesfragen. Die Darlegungen des | ? t Mitglied der NS.-F 
Landesbauernführers klangen in die Aufforde- | gruppe Max-Il-Kaserne 
rung aus, auch im dritten Kriegsjahr an der Lö- November feiert 
sung der der deutschen Ernährungswirtschaft ` an-Solln Ж. 
menstag und den 40 


gestellten Aufgaben tatkräftig mitzuarbeiten ченесе. 


Ein Lawinenopfer 


Bad Reichenhall, 9 


Der Vorarbeiter und Holzfuhrmann des 
Forstamtes Reichenhall-Nord Ludwig Lohr von 
Marzoll geriet in der Nähe der Schlegelfahrt 
unter eine Lawine. Von einer aus Wehrmacht, 
Forstarbeitern und Bergwacht bestehenden 
Suchmannschaft wurde er unter dem Schnee mit 
schweren Kopfverletzungen tot in einem Gra- 
ben aufgefunden. Es ist anzunehmen, daß er 
einen raschen Tod gefunden hat 


Kagerhuber, Blutenburgstr. 89, 
bester Gesundheit und 
burtstag. Frl. Kager- 
auenschaft der Orts- 


November 


Herr Martin Kleiber 
Geburtstag, Na Baver. Volksbildungsverband. Montag, 10. Nov., 
Hochzeitstag. Er ist noch einer 19.30 Uhr, Preysing-Palais: Dichterlesung Thilde Ein- 
Postillone und erfreute Tausende | hauser-Heer, am Flügel Eleonore Stix. Mittwoch, 
Lendesbauernführer Reichsredner Reip- frischen Weisen seines Posthorns 12. Nov., 15 Uhr, Kunstverein, Galeriestr. 10, Son- 
hardtsprach am gleichen Tage in einer Kund waltungs ir Georg Wechselberger | derausstellung Karl Freytag u а, 19.30 Uhr Stunde 


mber mit seine rau М der Musik, Herkulessaal 
gebung der NSDAP, zur Einwohnerschaft der omber mit seiner Ehefrau Maria, 


das 30. Hochze jubilaum 
Stadt Landshut, 
Kriegskreisbauerntag in Landshut * Einspruch fehl am Platze! 

Auf Michls Schreibtisch war ein Strafbefehl 


Buchloe, Verunglückte Kinder, 
einhalbjährige Kind des Bauern geflattert. Der Michl kochte vor Wut. „Achtzig 
Schneider in Wiedergeltinge Mark Straf, ja freili, sonst nix!" Der „Unschulds- 
Stall von einem Pferd geschlagen, erlitt eine | yenprächtigkeit jedem Spaziergänger auffällt. | engel“ hatte im Streit das Haupt des Toni mit 
›епргаспидкен есет uch | dem Schürhaken bearbeitet. Daß dabei nichts 


Kieferspaltung und andere schwere Verletzun- | Sje ist auch nicht scheuer als die schon heimisch 
gen im Gesicht und mußte zu Spezial- | gewordenen Stockenten, die in bald mehr, bald | Gescheites herauskam, kann man sich denken. 
Der Toni trat vor den Richtertisch, Ruhig, 


dankte der Bauernschaft des Kreises Landshut- | behandlung nach, München gebracht werden mir Zahl den Quellweiher bevölkern. 
Vilsbiburg für ihre Leistungen und bezog in die- | In einem unbewachten Augenblick fiel das 1"/« | Es wäre zu wünschen, daß diese seltene, chine- | wortbedacht erzählte er den Fall, 
sen Dank alle jene mit ein, die die Maßnahmen | jährige Mädchen des Geschäftsführers Usella | sische, auffällig bunt gefärbte Ente den Winter „Welche Verletzungen haben Sie 
der Partei auf dem Gebiete der Landhilfe unter- | in Goßmannshofen bei Memmingen in | über würde; sie nimmt die | Herr Zeuge?" 
stützt haben Kübel und in das Wasser gqeworfene Nahrung gerne ап, „в linke Auge ist fast blind”, gestand der 
daß das Leben Wintersport im biete der Rudolfshütte, | Toni mit einem Seufzer, 
Die Rudo s Deutschen Alpenvereins, Der Richter sah zu dem Missetäter hin 


alten 
mit den 





Bestattungen 


Montag, 10. November 


Ostfriedhof: Neumair Walburga, Gastwirts 
witwe, 75 J., k. n. Paffenhofen a. J.; Karg Franziska hr 
ehem. Köchin, 70 J, 15.30 Uhr; Tremmel Josefa, | Sekretär, 51 J., 14.30 Uhr; Glaser Lorenz, Justiz- 
Kleinrentnerin, 71 J., 15 Uhr; Schmid Max, ehem. | offiziant, 81 J., 14 Uhr; Zacharias Johannes, ehem. 
Zimmermann, 66 J., k, n, Ismaning; Fleißner Magdal., | Ingenieur, 91 J, 15 Uhr, = Westiriedhof: 
Rentnerin, 72 J., 16 Uhr, Reiff Maria, RB.-Inspektors- | Gollwitzer. Michael, Pildhauerskind, 3 A. В Mt, 
witwe, 58 J., К. n. Regensburg; Reiser Veronika, | 14 Uhr; Braun Käthe, ehem Köchin, 73 J., 14.30 Un 
Taglöhnersgattin. 63 J, k. п, Buchloe; Wiegmann | Schubert Kaspar, Justizsekretär а, D., 84 7., 15 Ом, 
Maria, Postinspektorsgattin, 291. К. п. Passau, eth, Maschinistenstochter, 16 J., 15.30 U. 


Feuerbestattungen: Neumann Balth, G nn 
meindeamtmann, 70 J., 13 Uhr; Hackspacher Ка: 
Achtung, Verdunkelung! 


Hausbesitzer, 74 J., 13.30 Uhr; Zimmer Edmund, 
Architekt, 68 J., 14 U.; Theimer Katharina, Polierers- Anfang Montag: 17.44 Uhr 
Ende Dienstag: 8.13 Uhr 


Die Mandarinenente im Quellweiher. Seit 3 
November hat sich im Quell- oder Achterweiher 
unterhalb des Friedensengels eine Man- 
\ wurde im | darinenente niedergelassen, die durch ihre Far- 


Das zwei- 
Melchior 


аа. Landshut, 9, November 


Dem Kriegskreisbauerntag des Kreises Lands- 
hut wohnten neben den Ortsbauernführern und 
Ortsbäuerinnen Vertreter der Partei, des Staa- 
tes, der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdien- 
stes an. Stellvertretender Kreisleiter Weimar einer 


rder großer 


erlitten, 
bei uns verbleiben 
verbrühte 
des Kindes 


heißes Wasser 
man für 


einen 
sich so, 
fürcht 


sbauernführer der Bayerischen Ost- 
nhardt, Bayreuth, hob auch 


Land gattin, 49 J., ia 30 Ühr; Closmann Hedwig, о. B. 


Das 38 J., 15 Uhr; Schmid Josef, Pförtner, 51 15.30 


it zum 
Buutechnik>r mit Baustel- 

п zur Anfertigung 
ntamentpline 


KAUFE M EZ AG., Fr 


Bilanz zum 31. 1 


Allmächtigen hat es ge tritt 


ten Lebensk am 


ott dem 

rungen 
führung, der Juahresabschluß und der Gew 
Jahresabse ‚ den gesetzlichen 
Mannheim, Juli mut, 
Süd sche Rev pms- und Treuhand-Aktien 
prüfungsigesellschaft, Kappes, Wirtschaftsprüfer, ppa. "Dr. Schan- 
dalik, Каса арй ег 


st — Beruf und Schule fürs 


N zember 1940 
anas. gen Teppiche, Kunsty 
und Oma kaufen кеше! 


` RM. 


Wir haben uns verlobt 
Eduard Hofmann, Utz 
tanterieregiment, zur Zeit im Fe 
München, Frundsbergstraße 17 ’ а Ае 
November 1941 


Vorschriften. 


Prount! ш 
45 11. Mühe 

sertelwrungee 
uit Dauer, Klavier 
Bayerstraßo 54, Tel 


пешеп für elektr. 
olungsunlagen, 
hung von Mo- 


tung v. 
Ме. und V 
ebenso zur Überwä 
torbentellungen usw. 
für allgem. Maseninen- und 
Apparatebau, Rohrleitun 
ж wollen sieh nur Be- 
elden, die auf obenge- 


stenstrabe 04, 1 vermögen 
und Коляка, aute Girumdstileke 

n Sehitzangen fte und Wohngebäude 

gebäude und andere Baullehkeiten 


Abgang Sé ЛАГ Т 


H 1798 862.45 
nchen, Winth 
tapte „Großwirt”, ‚eben. Die NS..Schwe- 
Pflege 
rinnen е, У. Ien laufend junge Mädel und Frauen im Alter von 18 
bis 38 Jahren als Le el rn in den staatlich anerkannten Kran- 
ken- und Süuglingspfle hulen des G: ein. — Weitere Ausbil- 
dungsstätten im übrigen R бирне werden durch die Reichndienst 
stellen de lin W 62, Kurfürstenstraße 11 
mittelt, — рипа r NS.Schwester: Krankenhäuser, K ierkliniken, 
D D meinden, H Laznreiie, #-Mütt und Säuglingsheime, Schnlen der 
чан berg, A0. $ RS a NSDAP, und Ordensburgen, Einsatz der Reichsbund-Schwester: 


Traunstein, Okla aum , 


3 060 410.57 
homa-City 


In unsagbarem Leid: Sebastian Ober 


Unser prachtvoller, ta 
mair, Gatte: Magdalena Karg, tauscht, st Teleph 


Untertelämeister in Kulmbach Käthi Mayer, Toch | PinnolaerMarthalkibener, 
Herbert Kailer ° Sohn; Rudel sienstr. Nr. 5, Nühe Luwigstra 


einem Int.-Regiment 


Unbebuute Grundstücke e 
Zugang 

Maschinen und maschineliė Anlagen 
Айка ee „з > «э ә 


erber 
nanntem 
gen und mehrjährige raxis be- 
sitzen, $ ewerbungen 

mit Lebe 
ten, Liehtbild, Gehaltsansprüchen 
und Angabe des frühesten Ein 
ins erbeten Lurgi 
манине, 


2% 336.01 


Kündet Nasenkribbeln 
Schnupfen an, 
dann ohne Aufschub 


Gefreiter im Alte Geigen, Violon und 


auf, gesucht, Hermann 


Oktober 1941 х à 
Jkt ` Nägerstraße A. 


30, Juli 1910 A3 
inehen 


hinen kauft Braun 
Dachauer Str. 19/1 | 
Barzah-| 
ratraße 


Frankfurt a.M. 

Friencke А sucht 
zum baldmöglichen Antritt {йг 
die Montageabtellung ei 

schen und zielbewußt 

aniker-Meister, 

zeitl, ameth 
vertraut al über die n 
digen Erfahrungen Im ten Tein 

hanischer und hochfrequenz 

cher räte verfügt, Über 
n praktische Eignung hin- 

aus muß der Betreffen in der 
Lage sein. die ihm anvertrauten 
Mitarbeiter kraft seiner charak 
terliehen Haltung und durch ge 
diegene Menschenführung z. hun- | 
derprozentigem Einsatz zu brin- | 
gen, Bewerber, die nieht nur аъ. | 
den Befühlgungsnachwels 
‚dern worauf wir 
Wert lege über d 
lichen Qualitäten ein. 
verfügen, bitten wir, die ihl 
Unterlagen: ` handgeschrieb: 


Jährige 1 
Fortbildung Operatia 
möglichkeiten үч км 
nach neuem " 
fahrt, 


"Kapuzine 


Nähmaschinen 
lung. Thomsen. 


Nr. 42/11. Tel 


Zugang 

916 899.— 

Beteiligungen 
Zugang e e 


kauft Baver, | 
Mathüser) 


Nähmaschinen ч 

1 478 899.97 | 

inlaufvermögen | | 

Roh- Hilfs- und Betrieb: | 

каш ае) MHalbfertige Erzeugnisse . 1 | 
~ - sau, АБ Fertige Erzeugnisse 

Mutterkreuzes - Séch): лаа 


techenma 


Sidonie Leidl 


Trägerin des sub, 


HUE 
Christ und Frau Hedwig 040.30 


менеп, Waldhaus, den 5. N Ist 
2 tschlafen 


derung ` 


Anzahlung 
. Gr AGs La 8 


Maximilian 


beute im 86. Lebensjahre sanft 





Haar-M 


Retem Ford 
orderunge 
im Felde, d ingon 


rbung, 
bensiauf, 


10.000. 


en u. Ein 


Getr Samımlıım 


әу 1191168 d 
у ә 182.38 3503| Kramkenhilimer, Миг! u, Kinderkliniken, Mütter., Säuglinge und 
Werkzeuge, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 719 470.83 Ki gende F Kl ant dem Lande, 
Te ‚ _ 180120 Ачкан Aus 
Тоө кбй? eit, staatliche P praktisches Jah 
6 612.70 ‚ Diät, Siugllngssch r uw. Aufstieg“ 
AUS hwesternführerin, Oberschwenter, Oberin, Gehalt 
bs = Yeitere Auskunft durch das Amt für Volkswohl- 
Gr München-Oherbayern. München, Widenmayersir. 1. 
m | ESSERRSCHNUITT AG. sucht 
STELLEN-ANGEBOTE zum  baldinöglichsten Eintritt 
Planungsingenienre, die in der 
Männlich Lago sind, auf Grund ee: 
der Progr 
Betriebsussintent zur Unterstüt-| (AL. шү 
zung d. Betriobyeiters f. Werk-| ur 
мине mit Prüzisie tortigung nische Kenntnisse 
e gesucht prak-| der Fertigung oder der 
Leg November 1941 irae 3 г span-| erwünscht, aber nicht Bedingung 
мад уча ja Zeie : Алета ! (Ме 387 HPL); Planungstechniker 
о АГ у е гое a ie уто Preise für getrngene| Burmittel . Е ... б. | zur Ausarbeitung von Einzeldar 
D t KSE am В um m. stat u. Dumenkleider zahlt Bankwuthnben . ver , Überwachung Fertigung. stellungen der unter 1 genann 
aw stechen Hans Weißienhurier| Saustie Forderu rungen. 2 s» d Ausführl, Bew кеке | ten Arbeiten nach Angabe, Flot 
г. 33/9, Tel, 4199 nme sofort grenzposten KERTA schriebene: = ш-н Р 
Johann Moßner a x GC eig › Tel. 37295, Komu SDs Bürgschaft: RM. ansprüche u ei e 
in einem motor, Int-Rg ' Briefmarke amn) termin sind anzugehe Я e: 
e 2) Jah 0 А ~ * ft gu Höchstpreisen Е d an Gebr. Bochler & и! ch, Чфегпеп Fi 
d i = ` möglichst in modernen Кет) Tehensinuf, Hiekonlosen Zengnis 
ГҮ hr - S - EE upplerungen In Anpassung des Kontenplanes an den Konten | ыманы 2001 Beshlerwerke, turumeswerkstätten, Чен Metal) ahschriften, Referenzen sowie ein rt ä 
WI. 7. 1. 1091 e mutte и n der schaftsgruppe. | А Nugreugbuuen er a (Ме 99) темы т, die Angabe des frü vorir ge 
M bt e . Gold, Silber, Juwe- | Nachkalkulation»-Leiter. wir HPL) Termin: erfolger mit gu n Fintrittstermins unter der б елуу, A 
me Frau Anna Риб tiemeinschaftliche Ankanfs RM. RM. | suchen für diesen Posten einen | Kenntnissen етине. an тапк einzu. | | verbunden mi ‚au moderner 
а Motas ‚BI 2 Е Münchener Goldseam 10.000 000. | 19 H rber muß in der Metallbearbeitung енеке oonfner. | deutscher Eigenheime 
Sc 0: тамаа г, 12, Roman- М эхо 000, ähntie ita beklet digen Verfolgung а am Montag, 10. November Ra, 
otriebe ( 


айкара! . H pe 
Rücklage Er 
Andere Rickinzen ., Se 
Wertberlehtieungen 
шеп bestzahlend її! und Wohngebäude , . + 
Juweliere und raue 3 ч Am 627.79 Er muß ferner die Вега уоп guten Kenntnis 
К — H 1, Hilfskräfte Baumethoden, 
Fuhrikgehliude und andere Baulichkeiten . Е und au führen. Heer Bauführung (Ме 
Abgang > o nen р für diese Position 1 bau und Tiefbau 
und die gestellten nlerungen пк v. 
I Пеп, wollen Ihre Bewerbun wie 
HIEDENES Zugang БАГ © Жы, An Ж . б mit Lebenslauf, T К aut E stellen. Bearbeiter. ie in der Lage Sind, 
| nschine ге! io D 7 iaubeschreibungen sowie Ris 
кашу: УЗАНА ы Abgang er a h Жанко Gauni Е, und Wertungsanleitungen f. ihre | 
empfiehlt sich 9" a wie MA und des frühesten Antritixter 4 ften sind Voraussetze.| Flugzeusetypen in technisch kla- | 
Händlern iten, Prang mines riehten an Buecker Fius НІ): Baukaufleute mit| rer und textlich gewandter Form | 
Neu ne b. Miinchen, zeugbau 0. m. b. M., Rangsdorf Kenntnissen der auf Bauten vor-| festzulegen (Me Do: Graphik 
Haus Waldheim bei Berlin. т kommenden Abrech-| z. perspektivischen Darstellung | 
nungen, R trollen u.| in Schwarz-Weiß-Zeichnung 
auleiter, durchaus selist Чеге (Ме Tech-| Einzelteilen und jzanzen 
d mit тё! niker zur Planung, Sang, кгирреп (Me 40) 
Siedlunsw für größere Bauausführung, von Starkstrom-| ter mit gute 
Bauvorhaben in Stadt und Land Kuh ständnis u. ra 
lzburg zum sofortigen | ee, Ё ` + һе (Me 401), 
elektrote bungen mit 
h Ausführung neuzeitl. Hochspan-| ahschriften, handgeschriebener 
. |... d | nungsanlagen sind Voraumetzg.| Lebensinuf und Angabe 
niziu ohnsiediungsgesell (Me зм HPL); Technisehe Zeich-| haltsforderung sowie des Ге 
schaft т. b. М, Salzburg, Sis ner zur Ausarbeitung von Plä-| sten Kintrittsiermines sind zu 
mund-Haffner-Gasse NV nen u, Einzel-Darstellungen nach| richten unter Me-Kennziffer an 
A sauberes Zeich-| die Personsiahtellg. der Messer 
etzun (Ne 205/) schmitt А.б. Augsburg. 
ıkrüfte mit guten) Finkäufer für Bei rien u. 
ТИШ in Einheite-Steno eungemmterin! gesucht. 
graphio (mindstens 120 Silben’) fje mit diesem Sachgebiet ver 
u, sauberen Manchinens traut oder fähig sind, sieh жери 
ИТА, Ausführl, В, einzunrhe werden robe 
I ihre Bewerb d 
Lichtbild, Z 


Snezialwerke für Fiugfunktee 
nik, Potsdam-B: berg, Groß 
heerenstraße 105 


Gr y d de B. Nr. 11/3 1583, 16 388.98) Че! haben und perfekt in allen 4 1. 
Sg na Pilgerahe ат, 2 Fragen der neuzeitlichen indu Hochbau-In 
striell, Betriebsabrechnung sein.| W. Bau 


. Planung 
riebauten mit| - 
neuzeitlie 7 T AG. 
chnung und| zum baldmögl. | 
UHPL); Hoch-| troleu: möglichst mehr- | 

niker LA) йг. Erfahrang im Flugzeug 

Bauplänen nach) bau In gleicher Eigenschaft, od. | 

\berwachung v.| als Konstrukteure (Me 398); Text 


im Hei 
den 9. Nove HIT? | 

8.29 sucht 
In tiefster T Xaver Putz, Gatte Jeder 
Fran: X. Putz, Anny Putz 
Fanny wiege 


Persönl 
Eintritt frei! „Jedermann willkommen! 


uerbestatt den 11 


Günstige Gesamtfinanzierung, Ein- 
logenverzinsung, Steuverb: 


-Resia 


Herrn Anton Voll 


Quirina Dist 


Inhaber der Tir VERKAUFE 


Zugang .. 


MIETGESUCHE 


Неге Simmer, 
ympathisches, anspruchsl. 
paar gesucht, Ankehote erh, 
‚ikhaun Nel Id, Residenzstr. 
Telefon 224 


‚Schön möbliert. Zimme 
Schwabing, ток, mit Etagen 
heizung, gesucht. Angebote un- 
ter A M? ап VB., München 22, 
Thierschstraße 11 


Möblierte Zimmer, ein! 
e bessere, eins davon mit Koch, 
Ferti legenheit, für verschled, Er ser 
Herren, | Gefoleschaftsinitille 
Die Zimmer sollen nüglichet Im 
Stadtinnern liegen oder aber in- 
norhalb 20 Minuten mit der Tram 
bahn vo aus zu errelehen 
ea sein. Genl. 7 evtl, алей 
( s ne шеген leng, De 
и Menn 2 д zu richten an: 4 . GC ещ магае 
mi Gartner, Ма | Gowin Jnhr 190 Sehliler, F “Жу. ап Ae" kenn ` Fintrittster 
7 m T ——m | кг „Apnaratehau, Abt: Porsonainbteilung| Buecker Fler: Häbi. Zimmer u 
Fiugmotorenaggrogate, München А.Ч. Auge| Rangsdorf hei Berlin (LH 
Pasing, Postfach 3. Betr 
ARADO suchi: 1 Planung Dee Eger к xeniour mit kaufm. 
1 Ingenieur für triehsingenlou 1 für die Betriebsunkos 
Erfahrung in der Arbeitsvorbe-| wachung, 1 Ingenienr mit De 
reitung, Ingenieur Für das Aus-| trieba- und Konstruktionspraxis 
bildungswesen, Fertigungsprifer| für Nachhnustelle gesucht, An 
für Montage, Bordnetz. FT. und| jehote mit Liehthlld, Zeienix 
Vorriehtungshan, Ausfährl, Be-| ahschriften und Lebenslauf unt 
werbungen mit hrit| K v D wei 
пе 


kaufen: Iraune Bettstelle 
jes В. und 9. November 1023 htm m. Маги 
P, D 10% it. Küchen! 
Anna Voll l J ] 
Albrei К s t 0, } 
Lydia Voll, ` t nestra b 


beiten, Massenanftr 
keln, Kopieren, Vergrö- 
n Innerhalb (rzester Frist 
Drogerien Sonderpreise, Ver 
un die Fr Photo Weber, 


nheimer Str. 87 Tel, 43h 19, 


Workzeuge, Betrieb 


möbliert, 
Abgang . » 


Eniwie 


Zugang Ze, ЖҮ, Г 


тү 


Ausführl, 
Liehthild, 
zen für W ihrungsunterschiede 
Rückstellungen 
hkeiten ! 
und Leistunsschullen , . , , 379,69 
ма t Einingern Schulden an Konzernunternehmen = Фу 3.0 


Bank hulden EEE 1 Einkäufer von mitt! 
»triebetrieb zur selhstän 
des шекпен 
Kenntnisse in 
und Maschinenbexe 
uhrungen 


TRANSPORTE/UMZUGE 





und 'Fürsorge- 
onstr Dividendo ` ; ; 
БЕТЕ 
Vortrag aus dem Vorjahr ` 
Nougewinn . 620 507 
Bürgschaft: RM 


mz pe von u. nach Jede 
Möbellaxerunig in Kahi 
ter, K-G. Main 
16, "Tei. A ms 2 


Меге Kechnungsoberinspektor a. D 


Gottfried Lammert 


Schinfstellen m. 
und 2 Betten im ganzen Stadt- 
rebiet fir unsere Gofolgsch, 
Wu eder gesucht. ` Atlas Work 
rk München, Min- 
Kuglmüllerstraße 10. 


kleinern ohenzollernstr 


Gu 
мање! 


sport H hne und Gehälter 2.063 392.36 | Gewinn-Vortr. 
ilabgaben 7 130 552.86 | Rohüberschuß PORA 
ohreibungen auf d i aus Beteill- 

Biller & rovermögen 254 20143 . Wi 
Tel 12. |7 . и Jerordentliehe 


Erträge 


aus 1939 


н Betty 57H L- 
р Agnes Lam: 


1 Wann ze 18 


ЖЕП 
| eer Materinllisposition u 
wdentliche "| wesen; Kalkulatoren für m 
тїз | | елее ине, Bewerk 
sim unter Wei funn 
ugenisabschriften КИТ] 
Gohnltsansprie 
H Die Verwalter: меп Eintriltstoruins elnzusen ч „н 
Site wi ап «ie Gefolg ftanbtoilung d. „н. :| lässig, von 
Белеке Neugewinn бм 7 Kan 07.70 Layher Dr. Tho Lonen Arado-Flugzeug ke 0. т. b » die Zeitung für jeden, rt gesucht. 
са р vte ЙМ 4 r er л 5 2 — шейш ын к} ul H. Werk Warnemünde, Warne- allen Zeitungs- und Zelt- München 
1 mlnde/Ostsee, schriftenhändlern zu haben! 


INN 


Н5242.0067 


МІ Daun son. 


Lammert H |schtafstellen, hesere oder oln- 


fache, auch mehrbert! möbl, 
Zimmer on. Inufond für 
Kute lachnrhoiter gesucht Ang. 
mit Preisansenhe erhet, an Baye 
risches chtinetsilwerk, Мід 
chen 93, Freimanner Str. 297 


Der MRildberichterstätter der 
Bewertung: Illustrierter Boob- 
achter. Jeden Donnerstag neu! 
Preis 20 Pfennig. 


Nübeltinnsporte d 
und Motorradmarkt t | ug эпт ке 
Р > | Ийнеге 
stkrati i ў 1 m Vortrag au 
II 


Auto 
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Der Vormarsch über den Wolchow 


Seit Beginn des Ostfeldzugs 


Aus dem Führerhauptquartier, 10. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim wurden ostwärts Sewa- 
stopol und westlich Kertsch zäh Wider- 
stand leistende feindliche Nachhuten wei- 
ter zurückgedrängt. Wuchtige Luitangrifie 
richteten sich bei Tag und Nacht gegen 
Sewastopol. In Oltanks und Lagerhäu- 
ser entstanden große Brände. Im Hafen der 
Seefestung wurden ein sowjetischer Kreu- 
zer und, ein großes Handelsschiff durch 
Bombentreffer schwer beschädigt. 

Zwischen Donez und Wolga und im 
Raum um Moskau vernichtete die Luft- 
waife eine große Zahl von Transport- 
flugzeugen der Sowjets. Stärkere Kampf- 
Dliegerverbände belegten Moskau mit 
Spreng- und Brandbomben. 

Im Zuge der zwischen Imen- und La- 
doga-See über den Wolchow hinweg ge- 
führte Operationen nahmen — wie durch 
Sondermeldung bekanntgegeben — Infan- 
terie- und Panzerverbände in der Nacht 
zum 9. November durch überraschenden 
Angrifi den wichtigen Verkehrsknoten- 
punkt Tichwin. Zahlreiche Gefangene 
und große Beute wurden hierbei einge- 
bracht. Der Stab der IV. sowjetischen 
Armee entging der Gefangennahme nur 
unter Zurücklassung seiner Kraftwagen und 
wichtiger militärischer Schriftstücke. In 
den Kämpfen an diesem Frontabschnitt 


likije Luki 


3632000 Sowjets gefangen 


wurden seit dem 16. Oktober rund 20000 
Gefangene eingebracht sowie 96 Panzer- 
kampfwagen, 179 Geschütze, ein Panzer- 
zug und zahlreiches sonstiges Kriegsmate- 
rial erbeutet. Etwa 6000 Minen wurden auf- 
genommen. 


Die Gesamtzahl der im Ostieldzug ein- 
gebrachten sowjetischen Kriegsgefangenen 
hat sich nunmehr auf 3632000 Mann 
erhöht, 

Vor der schottischen Ostküste ver- 
senkte die Luftwaffe in der Nacht zum 10. 
November einen Frachter von 2000 BRT. 
Ein weiteres Handelsschiff wurde durch 
Bombenwuri beschädigt. Sturzkampfflug- 
zeuge bombardierten an der englischen 
Südostküste das Hafengebiet уоп Маг- 
gate. Ausgebreitete Brände und starke 
Explosionen ließen den Erfolg des Angrifis 
erkennen, 

In Nordafrika griffen deutsche Kampf- 
fliegerverbände mit guter Wirkung briti- 
sche Stützpunkte bei Marsa Matruk 
und Bunkeranlagen bei Tobruk an. 

Der Feind warf in der letzten Nacht mit 
schwächeren Kräften Bomben auf einige 
Orte in Nordwestdeutschland, vor allem 
auf Wohnviertel inHamburg. Die Zivil- 
bevölkerung hatte Verluste an Toten und 
Verletzten. Zwei britische Bomber wurden 
abgeschossen. 

Oberleutnant Lent errang seinen 20. 
Nachtjagdsieg. 


DRS 


46 Britenbomber mit 
255 Mann Besatzung abgeschossen 


Berlin, 10, November 


Wird schon die Nacht vom 7. zum 8. No- 
vember in der Chronik der britischen Luft- 
walie für immer eine ihrer traurigsten 
Kriegserinnerungen bilden, so reiht sich 
die Nacht vom 8. zum 9. Novem- 
ber mit erneuten empfindlichen Nieder- 
lagen würdig an. 


Hatte die britische Luftwaffe in der vor- 
ausgegangenen Nacht nach eigenen Ein- 
geständnissen 37 Flugzeuge verloren, во 
büßte sie diesmal auf erheblich kleinerem 
Angriffsraum und bei ungleich verringer- 
tem Einsatz neun weitere Flug- 
zeuge ein, darunter abermals eine An- 
zahl hochwertiger und schwer ersetzbarer 
Bomber und mit ihnen Besatzungen von je 
5—8 Mann, die sicherlich noch einen emp- 
findlicheren Verlust bedeuten als der Ver- 
lust des toten Materials. Wieder war es die 
starke deutsche Abwehr vom Boden, die 
im Verein mit todesmutigen Nachtjägern 
den anfliegenden Briten einen Feuerwall 
entgegensetzte, sie von wehrwirtschaftlich 
wichtigen Zielen abdrängte und zu unge- 
zieltem Bombenabwurf zwang. 

So hat die britische Luftwaffe in diesen 
beiden Nächten — die Verluste von 25 Jä- 
gern am dazwischen liegenden Tage nicht 
eingerechnet — 46 Bombenflug- 
zeuge, darunter mehrere viermotorige, 
und mit ihnen bei vorsichtiger Schätzung 
rund 255 Mann an Besatzungen 
verloren, deren vollwerliger Ersatz ein 
immer schwieriger werdendes Problem für 
sie darstellt. 

Wenn der britische Nachrichtendienst 
im Zusammenhang mit diesen Angriffen 
von einem Rekordangriff der englischen 
Luftwaffe in diesem Krieg spricht, der 
„rauchende Trümmer zurückgelassen habe”, 
soll dieser Feststellung nicht widersprc- 
chen werden. Allerdings in einem anderen 
Sinne, als man jenseits des Kanals zu 
übertreiben beliebt, um die Massenver- 
luste der eingesetzten Flugzeuge durch tö- 
nende Erfolgsphrasen der britischen Dffent- 


lichkeit schmackhafter zu machen. Denn 
es steht fest, daß noch nie zuvor rau- 
chende Trümmerabgeschosse- 
ner Britenbomber in solcher Re- 
kordzahl auf deutschem Boden lagen, und 
wenn London den Anschein erwecken will, 
als ob das schlechte Wetter der eingestan- 
denen, besonders starken deutschen Ab- 
wehr Schützenhilfe geleistet habe, kann 
nur festgestellt werden, daß eben dieses 
Wetter unserer Flakartillerie das Ausma- 
chen und Erfassen des Gegners und un- 
seren Nachtjägern Ziel und Abschuß zu- 
mindest nicht erleichtert hat. 

Der britische Nachrichtendienst hebt 
weiter hervor, daß gerade der Angriff in 
der Nacht zum 8. November von langer 
Hand vorbereitet war und nur ein beson- 
ders günstiger Zeitpunkt abgewartet wurde, 
um das sogenannte „Rekordunternehmen“ 
zu starten, Es hat den englischen Fliegern 
die bisher schwerste Niederlage eingetra- 
gen, und der bewußten Hinmordung einiger 
unschuldiger Zivilpersonen durch ziel- und 
planlosen Bombenabwurf steht die unzwei- 
felhaft empfindlichere Schwächung ausge- 
suchter Teile der britischen Luftwaffe die 
starke und unerschütterliche deutsche Ab- 
wehr gegenüber. 


Vorposten- und Minensuchboote 
erfolgreich 


Die deutschen Vorpostenboote und Mi- 
nensuchboote sowie die Marineartillerie 
waren an der Abwehr britischer Einflug- 
versuche am Kanal in der abgelaufenen 
Woche wieder erfolgreich beteiligt. Sie 
schossen wiederholt Bombenflugzeuge ab 
und trugen dadurch zu der großen Nieder- 
lage, die die britische Luftwaffe in dieser 
Woche am Kanal erlitt, wirksam bei. Vor- 
postenboote wehrten auch wiederholt An- 
griffe britischer Schnellboote im Kanal 
erfolgreich ab. Sie versenkten im Artillerie- 
gefecht ein britisches Schnellboot und be- 
schädigten zwei weitere durch mehrere 
Treffer. 
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Wir werden uns an England halten! 


Deutsche Diplomaten in Island 
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Untilgbare Brandmale auf dem Gesicht Britanniens 


у. b. Berlin, 10. November 

Die in der ganzen Welt verbreiteten 
Illusionen über die Wohlanständigkeit 
und Zuverlässigkeit des Engländertums 
rühren in erster Linie daher, daß die mei- 
sten Völker die Briten sozusagen nur im 
biederen Alltagsgewande kennen. Es ist 
richtig, daß der Brite in Friedenszeiten 
und so lange er sich im ungestörten Ge- 
nuß seines Besitzes befindet, bestechend 
gute Umgangsformen an den Tag legt und 
ein angenehmer Geselle ist. Sobald er 
aber in Schwierigkeiten kommt, sobald 
sich jemand weigert, nach seiner Pfeife 
zu tanzen, sobald er selbst oder sein Land 
in ernste Gefahr gerät, entpuppt er sich 
als ein brutaler Egoist, als ein absolut kalt- 
schnäuziger Wortbrecher, und als ein Sa- 
dist von erstaunlicher Niedrigkeit und 
Grausamkeit. So haben wir ihm im Welt- 
kriege kennengelernt — so zeigt er sich 
auch in diesem Kriege aufs neue. Mit das 
Tollste aber, was die Ehrenmänner an der 
Themse sich bisher geleistet haben. ist die 
Behandlung des deutschen Generalkonsuls 
in Reykjavik und der deutschen Kolonie 
im Iran, In diesen beiden Fällen haben sich 
die Briten — man kann es nicht anders 
ausdrücken — als Schweine sonderglei- 
chen entlarvt. x 


Generalkonsul Gerlach und Gesandter 
Ettel haben heute vor der deutschen und 
vor der ausländischen Presse in Berlin ihre 
Erlebnisse geschildert — in einer schlich- 
ten und streng sachlichen Form. Erlebnisse, 
die nicht nur die unmittelbar betroffenen 
deutschen Männer, Frauen und Kinder, 

ndern das ganze deutsche Volk niemals 

ergessen wird. Nicht das Einzelschicksal 

ist hier entscheidend, in diesem Kriege 
werden von der ganzen Nation, vor al- 
lem aber vom deutschen Soldaten Lei- 
stungen vollbracht und Opfer erduldet, die 
nicht übertroffen werden können. Dieser 
Krieg, wie jeder Krieg, trifft auch die nicht- 
kämpfende Zivilbevölkerung schwer. Der 
Luftkrieg insbesondere fordert Opfer, die 
nicht samt und sonders auf bewußte Bös- 
artigkeit des Feindes zurückgeführt wer- 
den können, Um so verwerflicher aber sind 
Völkerrechtsbrüche und Schandtaten, die 
ohne jede Not, lediglich aus niedrigster 
Gesinnung und gemeiner Rachsucht be- 
gangen werden. In diese Kategorie ge- 
hören die Fälle Island und Iran. 


17 Monate lang wie ein Verbrecher 
behandelt 


Als am 10. Mai 1940 die britische Flotte 
das neutrale Island überfiel, wurde das 
Haus des deutschen Generalkonsuls Ger- 
lach in Reykjavik von 120 britischen Sol- 
daten umzingelt und der Vertreter des 
Deutschen Reiches trotz sofortigen Hinwei- 
ses auf seine diplomatische Un -erletzlich- 
keit — mit seiner Familie verhaftet. Als 
er an Bord des Kreuzers „Glasgow"” ge: 
bracht wurde, versprach ihm der englische 
Generalkonsul, unter dessen Leitunr der 
ganze Völkerrechtsbruch stand, daß er auf 
dem schnellsten Wege nach Deutschland 
transportiert werden würde. Aber schon 
bei der Ankunft in Liverpool, zwei Tage 
später, ahnte Generalkonsul Gerlach, daß 
er von seinem englischen Kollegen" ein- 
fach angelogen worden war: er wurde von 
Frau und Kindern getrennt, in einem Ge- 
fängniswagen ins Polizeigefängnis von 
Liverpool gebracht, dort restlos ausgeplün- 
dert und in eine Dunkelzelle mit offenem 
Klosett gesperrt. Seine unaufhörlichen 
Proteste gegen die Verletzung seiner diplo- 
matischen Rechte wurden sowohl von den 
englischen Offizieren als auch von den Ge- 
fängnisbeamten mit höhnischen Gesten be- 
antwortet. Das Essen war ungenießbar — 
abends wurde ihm eine schmutzige Decke 
in die Zelle geworfen. Am nächsten Mor- 
gen wurde Gerlach in einen unglaublich 
schmutzigen Waschraum geführt, in dem 
gleichzeitig kriminelle Verbrecher ihre 
Waschungen vor sich nahmen. Rasierzeug, 
Kamm, Zahnbürste usw. wurden ihm ver- 


weigert. Drei Tage später erfolgte der 
Transport nach London. Als erste Unter- 
kunft wird ihm ein leerer Schulraum an- 
gewiesen. Wäsche wird beharrlich verwei- 
gert, desgleichen Zeitungen und Schreib- 
zeug. Gerlach fragt nach dem Schicksal 
seiner Angehörigen. Antwort: „Ihre Toch- 
ter ist in einer Strafanstalt untergebracht, 
von Ihrer Frau wissen wir nichts.“ Nun 
beginnt eine wochenlange, ununterbro- 
chene Einzelhaft, die lediglich am 1. Juli 
1940 durch die Überführung in den berüch- 
tigten Londoner Tower unterbrochen wird. 
Auch im Tower wird der deutsche Diplo- 
mat genau wie ein Strafgefangener behan- 
delt — aber ohne die Vorrechte, die das 
englische Recht einem solchen zubilligt. 
Alle Proteste Gerlachs begegnen der eis- 
kalten, haßerfüllten Ironie seiner britischen 
Peiniger. Sein körperlicher und seelischer 
Zustand verschlechtert sich so, daß der 
Kommandeur des Towers endlich einen 
Arzt zu dem Gefangenen läßt, der auch 
seg, inststellt, daß er die Verantwortung 
ür die Fortsetzung der Einzelhaft nicht 
übernehmen kann. Jetzt, nach vier Mona- 
ten, darf der Generalkonsul endlich auch 
einen Vertreter der Schweizer Gesandt- 
schaft sehen, der ihm Aussichten auf Ab- 
transport eröffnet, Aber auch eine Kie- 
ferinfektion, die eine Operation nötig 
macht, ändert Gerlachs Los nur vorüber- 
gehend. Nach der Entlassung aus dem 
Krankenhaus beginnt aufs neue die Einzel- 
haft im Tower. Am 7. September erlebt 
Generalkonsul Gerlach dann einen gewal- 
tigen deutschen Luftangriff auf London, 
der mit kurzer Unterbrechung von 5 Uhr 
nachmittags bis zum nächsten Morgen um 
5 Uhr dauert. Der ganze Tower zittert un- 
unterbrochen. Nach der Entwarnung bie- 
tet sich Gerlach während des „Spazier- 
gangs im Gefängnisgarten ein überwälti- 
gendes Bild: der Himmel glutrot, der ganze 


Tower eine schwarze Kulisse vor dem 
Leuchten der Brände, Uber die London- 
bridge sausen Löschzüge, auf der Themse 
jagen Löschboote herum. Ein mächtiges 
Lagerhaus neben dem Tower steht in Flam- 
men, Werften brennen. 

17 ganze Monate lang dauert Gerlachs 
Gefangenschaft. Eine Verhöhnung des 
Völkerrechts vom ersten bis zum letzten 
Tage! Nach dem Austausch gegen den 
früheren britischen Botschafter in Brüssel, 
Oliphant, der in Deutschland inzwi- 
schen nach seinem eigenen Zeugnis glän- 
zend behandelt worden ist, erfährt Gerlach, 
daß sich der englische Sadismus nicht auf 
seine Person beschränkt, sondern auf seine 
Familie ausgedehnt hat: Seine Frau und 
seine ältere 19jährige Tochter wurden 
— gemeinsam mit weiblichen Verbrechern 
— in Gefängnissen untergebracht, in 
schmutzigen Zellen, in denen sie den Kü- 
bel benutzen mußten, Seine 11jährige Toch- 
ter Eva aber wurde von der Mutter ge- 
trennt und in еіп. Findelheim gebracht, 
wo sie „den Vorschriften entsprechend“ 
gewaschen und entlaust wurde! Nach eini- 
ger Zeit wurde die Frau mit der älteren 
Tochter in einem Absteigequartier schlimm- 
ster Sorte einquartiert, wohin man nun 
auch das 11јаһгіде Kind brachte. 

Generalkonsul Gerlach betonte abschlie- 
Bend, daß es kaum eine Bestimmung des 
Völkerrechts über die Behandlung diplo- 
matischer Vertreter feindlicher Mächte 
gibt, die nicht von den englischen Behör- 
den während seiner und seiner Familie 
Gefangenschaft gebrochen wurde. 


Die Schandtat von Iran 
Die internationale Offentlichkeit kennt 
bereits in großen Zügen die unerhörten 
Leiden, die die tausend deutschen Männer, 
Frauen und Kinder, die im Iran lebten, dort 
(Fortsetzung auf Seite 2) 


Die Sprache der Gewißheit 


Die Reden, die Adolf Hitler alljähr- 
lich am Vorabend des 9. November an das 
deutsche Volk richtet, empfangen ihren 
besonderen Charakter durch Stunde und 
Schauplatz. Niemäls nimmt der Führer das 
Wort zu einem gewöhnlichen Lagebericht, 
wie sie demokratische Staatsmänner ihren 
aufbegehrenden oder skeptischen Parla- 
menten von Zeit zu Zeit schuldig sind. 
Wenn er spricht, so erhebt er sich stets zu 
jener umfassenden Ansicht der Dinge, die 
weit hinausgreift über Einzelfragen des 
Augenblicks, mögen sie noch so gewichtig 
sein, und die einen gewaltigen und zwin- 
genden Bogen von der Vergangenheit in 
die von ihm bereits klar erkannte Zukunft 
wirft. In den Reden zum Erinnerungstag 
der nationalen Erhebung von 1923 ist diese 
Totalität zwangsläufig das tragende Prin- 
zip. Denn sie gehen aus vom Bewußtsein 
der historischen Verknüpfung. Sie entsprin- 
gen dem Rückblick auf den gesamten Weg 
des Führers und dem Nachsinnen über die 
tiefsten Antriebe und den letzten Auftrag 
seines Handelns. 

Es wäre ein Wunder, wenn britische 
und nordamerikanische Köpfe unter sol- 
chen Umständen auch nur das leiseste 
Verständnis für Gehalt und Bedeutung der 
Rede vom Samstag aufbrächten. Zur bös- 
willigen Absicht der Fälschungen und Ent- 
stellungen tritt das geistige Unvermögen, 
überhaupt zu erfassen, was Adolf Hitler 
wirklich gesagt und gewollt hat, Die klei- 
nen Geister klammern sich, wie immer, an 
irgendwelche Einzelheiten, der Londoner 
Rundfunk frohlockt, die Deutschen seien 
nun, wie Hitler selbst eingestehe, vor 
Leningrad in die Defensive genötigt. Ein 
anderes britisches Orakel stellt tiefsinnige 
Betrachtungen darüber an, daß zwischen 
dem Ton dieser Rede und früheren An- 
sprachen ein unverkennbarer Gegensatz 
bestehe, und fühlt sich durch diese Ent- 
deckung zu der Feststellung ermutigt, die 
Rede sei „durch Angst gekennzeichnet", 
das deutsche Volk habe aus dem „Mün- 
chener Bierkeller‘ diesmal kein Wort des 
Trostes empfangen. Es ist eine verwandte 
Sprache wie vor achtzehn Jahren — das 
heißt, es soll die gleiche Sprache sein, nur 
mit einem wesentlichen Unterschied: Da- 
mals kamen die spöttischen Bemerkungen 
der demokratischen Weltweisen über den 
zusammengebrochenen ‚„Nazi-Putsch” aus 
einer unverfälschten Stimmung, sie glaub- 
ten damals tatsächlich, was Ihnen ihr jüdi- 
scher Vortrupp in Deutschland erzählte, 
dieser Adolf Hitler und seine Bewegung 
seien eine Angelegenheit des politischen 
Kabaretts. Inzwischen haben sie am eige- 
nen Leibe erfahren, was damals in dem von 
ihnen verlachten Münchener Bierkeller ins 
Leben trat, und wenn sie heute ähnlich 
sprechen wie damals, so steckt hinter dem 
einfältigen Spott die Angst des Fälschers, 
der sich seiner Selbsttäuschung bewußt ist. 

Der Mann aber, der da sprach, hatte bes- 
seren und stärkeren Anlaß, sich und sein 
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„Die überzeugende Kraft der Führerworte 
ruft tiefste Bewunderung hervor’ 


Rom, 10. November 

Die römische Sonntagspresse berichtet aus- 
führlich über die Rede des Führers vom 9. No- 
vember sowie über die Feier in München. Alle 
Blätter unterstreichen die kategorische Fest- 
stellung des Führers, daß jede deutsche Schiffs- 
einheit das Recht habe, sich zu verteidigen, 
wie immer sie angegriffen werde. 


Der Direktor des „Giornale d'Italia" erblickt 
in der Rede eine ernste und würdige Bestäti- 
gung des deutschen Lebensrechtes und Macht- 
anspruchs und führt anschließend an die Worte 
des Führers den Beweis, daß der von den 
Achsenmächten geführte Krieg ein Krieg der 
Verteidigung und nicht des Angriffs веі. 

„Die Achsenmächte haben nichts anderes 
verlangt als den ihren Bedürfnissen einerseits, 
ihrer Arbeitskraft andererseits entsprechenden 
Platz in der Welt.” England habe unter dem 
Vorwand, seine Verpflichtungen gegenüber den 
Polen zu erfüllen, diesen Krieg vom Zaune ge- 
brochen, um Deutschland und Italien in ihrer 
wachsenden Arbeitsleistung und ihrer wirt- 
schaftlichen Entwicklung zu vernichten und 
damit seinen Weltverkehr und seine Geld- 
vorherrschaft von den gefährlichsten Konkur- 
renten zu befreien. 

„Auf diesem Wege muste London zwangs- 
läufig auf den nordamerikanischen Finanz- 
imperialismus und auf den Moskauer Kom- 
munismus als Verbündete stoßen. So kam das 
Bündnis zwischen dem angelsächsischen und 
dem bolschewistischen- Imperialismus mit sei- 
пет paradoxen und verhängnisvollen Pro» 
gramm und den sogenannten gemeinsamen 
Idealen zustande.” 

„Die Einheiten der Kriegsmarine und der 
Luftwaffe der Achsenmächte werden nach wie 
vor die seinerzeit gemäß den Bestimmungen 
des Völkerrechts erklärte Blockade durchfüh- 
ren und werden sie um jeden Preis respektie- 
ren lassen.” Nicht ohne Bedeutung sei es, so 
schließt Gayda seine Ausführungen, die sich 
gegen die Bänke und gegen die Angriffslust 


punkt Litwinow-Finkelstein als Botschafter Sta- 
lins nach Washington entsandt werde. Litwi- 
now-Finkelstein sei „der Mann des Völkerbun- 
des, der Mitarbeiter Edens in der Sanktions- 
frage und der Erfinder der Formel des untell- 
baren Friedens” und damit auch des unteilbaren 
d. h. des allgemeinen Krieges. 


Drei Feststellungen in der Rede des Führers 
sind, wie Stefani schreibt, dem italienischen 
Volk besonders zu Herzen gegangen. Es sind 
dies die Feststellungen der Gemeinsamkeit der 
beiden Revolutionen, der Freundschaft zwi- 
schen dem Führer und dem Duce und der 
Schicksalsgemeinschaft der beiden Nationen. 
„In der Tat”, bemerkt die italienische Nach- 
richtenagentur, „sind die beiden Revolutionen, 
obwohl verschieden, historisch parallel, poli- 
tisch auf ein Ziel gerichtet und geistig ver- 
wandt. 

Neben dem Militärbündnis, der diplomati- 
schen und politischen Solidarität der beiden 
Regierungen und der Verbundenheit der bei- 
den Revolutionen sichert die persönliche 
Freundschaft des Führers und des Duce den 
Beziehungen der beiden Nationen unterein- 
ander und gegenüber dritten Mächten eine 
hundertprozentige Klarheit. Dieser Faktor ver- 
leiht dem deutsch-italtenischen Block eine un- 
bedingte Festigkeit, an der auch die tollsten 
Manöver des Feindes nichts auszurichten ver- 
mögen." 

Paris, 10. November 

Bezugnehmend auf des Führers Worte in 
seiner Münchener Rede, daß sich in dieser 
Zeit das Schicksal Europas für die nächsten 
tausend Jahre entscheide, stellt „Cri du Peuple” 
gegenüber englisch-nordamerikanischen Ver- 
gleichsversuchen zwischen dem Weltkrieg und 
dem jetzigen Krieg fest, daß Deutschland heute 
nach zweijähriger Kriegsdouer ganz anders da- 
stehe als im Jahre 1916. Das beweise die 
Führerrede klar. Während der Führer durch 
seinen Kampf gegen den neuen Dschingis Khan 
Europa aktiv neu forme, trügen Churchill und 


der Gegner richten, daß gerade in diesem Zeit- | Roosevelt durch ihren Widerstand dazu bei, 


daß sich Europa 
schließe, 

„Aujourd’'hui” stellt fest, daß sich jetzt 
Europas Geschick gegen die Barbarei ent- 
scheide, so, wie es sich im Westen gegen die 
demokratische Dekadenz entschieden habe. 
Frankreich habe ein Vierteljahrhundert lang 
zwischen diesen beiden Extremen geschwankt, 
jetzt sei es endlich an der Zeit, eine wirkliche 
Ordnung voll Gerechtigkeit, Würde und Opfer- 
bereitschaft aufzurichten, Wie sich dieses neue 
Regime auch nennen möge, es werde das sein, 
für das Deutschland und seine Verbündeten 
im Osten kämpften. 


Madrid, 10. November 

Die Rede des Führers in München bildet ne- 
ben den Erfolgsmeldungen gegen die britische 
Luftwaffe das Hauptthema der Madrider Sonn- 
tagspresse. Der Außenpolitiker von ABC" 
schreibt: „Die Rede, getragen von einer uner- 
schütterlichen Siegesgewißhelt, hat der ganzen 
Welt gezeigt, daß Deutschland mit eisernem 
Willen entschlossen ist, den Kampf für Freiheit 
und Wohlergehen Europas bis zur letzten Ent- 
scheidung auszutragen. Die überzeugende Kralt 
der Führerworte ruft tiefste Bewunderung her- 
vor.” 


immer fester zusammen- 


Neuyork, 10. November 

Die späten Neuyorker Abendblätter vom 
Sonnabend und die ersten Sonntagsausgaben 
bringen teilweise in großer Aufmachung Aus- 
züge aus der Führerrede in München, „New 
York Journal American“, „New York Post", 
„New York Daily News” und „New York Daily 
Mirror" betonen in Überschriften, Hitler habe 
die Vereinigten Staaten geringschätzig abge- 
tan und gleichzeitig die USA.-Schiffe gewarnt, 
Weiter stellen die Blätter die Versicherung des 
Führers heraus, er werde Europa gegen jede 
feindliche Kombination verteidigen und halten, 
Auch die Äußerung, daß gewisse USA Ner- 
suche, Deutschland durch Drohungen und Rü- 
stungspläne einzuschüchtern, albern seien, wird 
von den Neuyorker Blättern stark beachtet 
Bisher liegen noch keine Kommentare vor. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volk daran zu erinnern, daß er im Jahre 
1923 an diesem Platz die Fahne der deut- 
schen Wiedergeburt entrollte. Denn was 
auch noch vor uns liegen mag, nichts kann 
entfernt so schwer sein wie die Strecke, 
die Deutschland von damals bis heute zu- 
rückgelegt hat. Darin liegt ja in jedem 
Jahre wieder das höchste Erlebnis der 
Münchener Revolutionsfeier: Sie erneuert 
und verjüngt in uns das Bewußtsein der 
Kraft des Führers, der das Reich 
aus dem Nichts auf den Gipfel seiner heu- 
tigen Macht führte, dessen Kraft alle Wi- 
derstände einer Welt von Feinden besiegte, 
dessen Geist und Wille uns mit unfehl- 
barer Sicherheit auf einer Bahn führte, die 
wir selbst kaum ahnten. Auch diesmal wie- 
der strömte aus seiner Rede in uns der 
feste Glaube an seine Beru- 
fung. Wir spürten vom ersten bis zum 
letzten Satze, daß seine Kraft so lebendig 
ist wie nur je, 

Diese Stärke freilich hat es nicht nötig, 
sich zu brüsten mit Prophezeiungen und 
Verheißungen, wie sie Churchill, Roose- 
velt und Stalin in Ermangelung wirklicher 
Leistungen ihren Völkern als fragwürdige 
Wechsel auf die Zukunft präsentieren. 


ашна 


Gestützt auf die größten kriegerischen Lei- 
stungen aller Zeiten, die die deutsche 
Wehrmacht unter seiner Führung valè 
brachte, kann Adolf Hitler die Dinge so 
betrachten und sehen, wie sie wirklich 
sind, mit jenem Realismus, der immer noch 
eins der wesentlichen Kennzeichen des 
großen Staatsmannes gewesen Ist. Vom 
ersten Tage dieses uns aufgezwungenen 
Krieges an hat der Führer das deutsche 
Volk wissen lassen, daß wir in einem 
Kampf auf Leben und Tod stehen, der den 
ganzen Einsatz seiner moralischen und 
kämpferischen Energien erfordert. Er hat 
uns nicht, wie die britischen Plutokraten 
ihren Massen, einen niedlichen Krieg ver- 
sprochen. Auch der Begriff des Blitzkrie- 
ges — so stellt er in berechtigter Verwah- 
rung fest — ist nicht eine deutsche Erfin- 
dung, sondern stammt von jenen jüdischen 
Emigranten, von denen Engländer und 
Amerikaner ihre strategische Weisheit be- 
ziehen. Die Sprache Adolf Hitlers ent- 
sprang stets dem Gefühl der schwersten 
Verantwortung für sein Volk, in dem er all 
seine Entschlüsse faßte. 

Diese Entschlüsse aber reiften in ihm 
stets heran, während seine Gegner sich 


Deutsche Diplomaten mißhandelt 


Fortsetzung von Seite 1) 


bei dem Überfall durch Briten und Bolsche- 
wisten erdulden mußten. Er hebt aber auf 
das nachdrücklichste hervor, daß die Ini- 
tiative zu der schamlosen Behandlung der 
deutschen Gesandtschaft und der deutschen 
Kolonie nicht von den Sowjets, deren Bot- 
schafter erst kurz vorher in Teheran ein- 
getroffen und mit den dortigen Verhältnis- 
sen unbekannt war, sondern von dem bri- 
tischen Gesandten Bullard ausgegangen 
ist. Auch dieses hervorragende Mitglied 
des Foreign Office begann mit einem ge- 
meinen Betrug: Er forderte von der persi- 
schen Regierung zuerst nur die Auswei- 
sung der deutschen Kolonie, Erst sechs 
Tage später, am 1. September 1941, ließ er 
die Maske fallen und forderte nunmehr die 
Auslieferung der gesamten Kolonie, also 
auch der Frauen und Kinder. Als der 
deutsche Gesandte Ettel diese unmensch- 
liche und brutale Forderung ablehnte, be- 
gannen die Briten folgendes Erpressungs- 
manöver, das sie tagelang wiederholten: 
Sie erklärten, daß die britische Gesandt- 
schaft, falls die Forderung nach Ausliefe- 
rung nicht erfüllt wäre, nicht mehr in der 
Lage sei, den Einmarsch von Sowjettrup- 
pen in Teheran zu verhindern und daß 
diese Sowjettruppen das deutsche Ge- 
sandtschaftsgelände in Schimran, auf dem 
die ganze deutsche Kolonie in Zelten 
untergebracht war, „wahrscheinlich mit 
Gewalt nehmen würden”. Diese Drohungen 
wurden zwei Wochen lang durch britische 
Flugzeuge stärkt, die ständig das Ge- 
sandtschaftsgelände überflogen und offen 
mit Bombenangriffen auf Frauen und Kin- 
der drohten. Dann, am 12, September, um- 
stellten auf Befehl der britischen Gesandt- 
schaft iranische Soldaten mit aufgepflanz- 
ten Seitengewehren und Maschinengeweh- 
ren den Gesandtschaftspark, der damit 
regelrecht belagert wurde. Um 10 Uhr 
abends an diesem Tage stellten die Briten 
das Ultimatum, daß bis zum nächsten Mor- 
gen um 6 Uhr sämtliche männliche wehr- 
pflichtige Deutsche ausgeliefert werden 
müßten, widrigenfalls die Bolschewisten 
Gewalt anwenden würden, 


Um die Frauen und Kinder vor den 
bolschewistischen Horden zu retten, er- 
klärten sich die deutschen Männer bereit, 
sich internieren zu lassen. Am nächsten 
Morgen spielte sich dann jene ergreifende 
Szene auf dem Bahnhof von Teheran ab, 
als die verhafteten Deutschen mit Heil- 
rufen auf den Führer und dem Gesang des 
Deutschland- und Horst-Wessel-Liedes in 
die dunkle Zukunft britischer und bolsche- 
wistischer Gefangenschaft abfuhren. Der 
britische Gesandte Bullard war schamlos 


Die Münchener Staatsoper in Wien gefeiert 


und Pistor (Marian Rus), die 
merdasein sich in groteskem Egoismus und be- 


München, 10, November 


der bekanntlich seinerzeit 
In Wien eine Verdi ce begann, um 
sie später in München erfolgreich fortzusetzen, 
stellte sich unlängst dem Wiener Publikum mit 
seiner neuen Falstaff-Interpretation vor. Sein 
Wiedersehen mit den Wienern gestaltete sich 
zu einem gewaltigen Triumph für die Baye- 
rische Staatsoper 

Wie se Wiener Opernpublikum 
schätzt che E ang bewie- 
son haben. Cler rauð ist aber auch keir 
Dirigent, der sich auf ktsiche 
Genie verläßt, das ihm abends zur rechten 
die recht одоод eingeben wird, ı 
und Orchester 
zu formen. Er 
bereiter 
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genug, gemeinsam mit seinem Sowjetkol- 
legen, dem Tschekisten Smirnow, gegen 
diese „Verhöhnung der Besatzungsmächte 
und Nazikundgebung” bei der iranischen 
Vasallenregierung auf das schärfste zu 
protestieren! 

Der Rest der Tragödie ist bekannt: Der 
Versuch, auch noch die über 45jährigen 
Männer in britisch-bolschewistische Ge- 
walt zu bringen. Die Trennung dieser 
älteren Männer von den Frauen und Kin- 
dern, die Weigerung, wenigstens zwei 
Väter, deren Frauen kurz vorher gestorben 
waren, bei ihren vier Kindern zu lassen, 
den Versuch, die Gesandtschaft von der 
Kolonie zu trennen — und endlich die 
schamlose Ausplünderung der deutschen 
Frauen und Kinder durch die bolschewisti- 
schen Horden unmittelbar vor der türki- 
schen Grenze. Denn ohne die Briten wäre 
kein Bolschewist auf iranischem Boden er- 
schienen, Gerade diese letzten Schand- 
taten fallen vollständig auf Englands 
Haupt: England trägt die alleinige Schuld 
daran, daß die deutschen Frauen und Kin- 
der vier Kilometer vor der Grenze von 
uniformierten bolschewistischen Weibern 
und in Gegenwart der männlichen roten 
Soldateska splitternackt ausgezogen und 
körperlich untersucht wurden, England 
wird dafür zur Rechenschaft gezogen wer- 
den, daß die deutschen Frauen und Kinder 
auf freiem Feld in der Wüste kampieren 
mußten, umgeben von bolschewistischen 
Maschinengewehren, ja sogar bedroht von 
einer in Stellung gebrachten roten Bat- 
terie, England trägt die Schuld daran, daß 
die roten Banditen nach der vollständigen 
Plünderung des persönlichen und des Ge- 
sandtschaftsgepäcks einschließlich der 
Kleider und der Leibwäsche jene 487 deut- 
schen Frauen und Kinder hilflos sitzen 
ließen, indem sie auch die Lastautos und 
Autobusse raubten. England wollen wir es 
nie vergessen, daß seine roten Bundes- 
genossen selbst den 38 deutschen Säuglin- 
gen im Transport die Windeln abrissen, 
um festzustellen, ob darunter etwa Gold 
oder Schmucksachen verborgen waren. 
Denn dies alles geschah unter der feier- 
lichen englischen Zusage freien Geleits. 

Wir werden uns nicht an die bolsche- 
wistischen Tiere halten, denen die Briten 
487 deutsche Frauen und Kinder ausgelie- 
fert haben. Wir werden uns an England 
halten! ts. 


Bei Lons—Le Saunier (Jura) in der unbesetz- 
ten Zone stürzte nahe der Schweizer Grenze 
in der Nacht zum Samstag gegen drei Uhr ein 
britisches Flugzeug ab 


noch der trügerischen Hoffnung hingaben, 
das geschicktere Spiel zu führen und das 
Reich eines Tages zu überrumpeln. So war 
es im Sommer 1939, so war es im Frühjahr 
1940 vor dem Norwegenieldzug, so war 
es auch in dem verdeckten Kampf gegen 
den Bolschewismus. Wir wissen jetzt, daß 
bereits vor Jahresfrist, als nach außen hin 
die Beziehungen zu Moskau noch das trü- 
gerische Bild korrekten Einvernehmens bo- 
ten, der Führer schon unausweichlich die 
entscheidende Auseinandersetzung herauf- 
ziehen sah, in tier wir heute stehen. Er 
war sich im klaren darüber, daß damit 
dem deutschen Volk der schwerste Gang 
des gegenwärtigen Krieges auferlegt wer- 
den mußte. Er kannte die riesigen Vorbe- 
reitungen und Rüstungen unseres gefähr- 
lichsten und unerbittlichsten Feindes, aber 
er zweifelte auch keinen Augenblick da- 
ran, daß die deutsche Wehrmacht diesen 
Koloß ebenso zu Boden werten werde, wie 
ihre voraufgegangenen Gegner, Wir spür- 
ten am 9. November des letzten Jahres 
noch nichts von diesen besorgten Fragen; 
Adolf Hitler war bereits gewiß, daß der 
Bolschewismus auf die Seite der Pluto- 
kratie treten werde, aber ebenso gewiß 


war er, daß der Bolschewismus damit auf 
ein eigenes Grab zusteuerte. 

Diese schlafwandlerische Sicherheit des 
Führers voraus zu erkennen und voraus zu 
planen, gibt uns auch heute die Gewiß- 
heit, daß das Gesetz des Handelns in sei- 
ner Hand bleibt und daß er allein den Lauf 
des Kriegs beherrschen wird. Es gibt 
nichts, weder diplomatisch noch militä- 
risch, was Deutschland überraschen kann. 
Wir sind für alle Möglichkeiten gerüstet 
und bereit. Wenn es Roosevelt gelingt, 
sein Land in den aktiven Krieg gegen uns 
hineinzustoßen, so mag das seine Wirkung 
auf den weiteren Gang des Krieges aus- 
üben, nicht jedoch auf seinen Ausgang. 

Der Krieg kann dauern, solange er will, 
das letzte Bataillon aber auf diesem Felde 
wird ein deutsches sein”. Das ist keine 
neue Sprache, wie die Briten meinen, son- 
dern das ist die gleiche Haltung, mit der 
wir іп den Krieg hineingegangen sind. 
Wir haben unsere Feinde niemals unter- 
schätzt, und die Geschichte lehrt uns, daß 
jede neue Welt gegen die wankenden alten 
Gewalten sich im härtesten Kampfe durch- 
zusetzen hat. Aber wir kennen auch un- 
sere eigene Stärke. Sie verbürgt den Sieg. 


нини тини» 


Gemeiner Anschlag gegen Bulgarien 


Gefangene bolschewistische Fallschirmspringer sagten aus 


Sofia, 10. November 


Das bulgarische Regierungsabendblatt 
„Wetscher" veröffentlicht in großer Auf- 
fMmachung das Ergebnis der eingehenden 
polizeilichen Untersuchung über den wie- 
derholten Fallschirmabsprung von sowje- 
tischen Saboteuren auf bulgarisches Ge- 
biet. Diese polizeilichen Ermittlungen sind 
insofern interessant, als aus ihnen hervor- 
geht, daß Moskau systematisch zwischen 
Bulgarien und der Türkei Unfrieden stiften 
wollte. 

Nach den polizeilichen Untersuchungen 
sind auf bulgarischem Gebiet insgesamt 
fünf Gruppen von Fallschirmspringern ge- 
landet, davon eine zwischen dem Fluß 
Struma und Saloniki. Ein Teil der Fall- 
schirmspringer wurde getötet, die übrigen 
gefangengenommen. Fünf Fallschirmsprin- 
ger sagten aus, daß sie in der Sowjetunion 
für ihren Auftrag ausgebildet wurden. Ehe 
sie die Sowjetunion verließen, wurde ihnen 
vorgelogen, daß in Bulgarien große Ban- 
dentätigkeit und Aufstände bevorständen 
und daß die Bevölkerung die Fallschirm- 
springer mit Ungeduld erwarte, Die „Aus- 
bilder” erklärten ihnen, man müsse Lager 
und Fabriken anzünden, Eisenbahnbrücken 
und Eisenbahnlinien zerstören, die Deut- 
schen, die bulgarischen Machthaber und 
Verwaltungsorgane töten usw. Geld er- 
hielten die Saboteure genügend. Für den 
Fall einer irrtümlichen Landung in der 
Türkei, oder der Notwendigkeit, auf tür- 
kisches Gebiet überzutreten, sollten gie er- 
klären, daß sie von Bulgarien organi- 
siert und entsandt worden seien. 


über die Lage in Bulgarien sehr enttäuscht 
gewesen, Bereits beim Betreten bulgarischen 
Bodens sei ihnen klar geworden, daß sie ihre 
Pläne nicht durchführen könnten. Die Be- 
völkerung habe ihnen nicht nur keine Hilfe 
gewährt, sondern sie verfolgt und den Be- 
hörden geholfen. Sie seien von der Ordnung 
in Bulgarien, dem gesteigerten Nationalge- 
fühl des Volkes sowie dem kulturellen und 
wirtschaftlichen Leben des Landes über- 
rascht gewesen. 

Dieses Ergebnis der einwandfreien und 
mit größter Genauigkeit durchgeführten 
Untersuchung der bulgarischen Polizei be- 
weist schlagend das Lügenmanöver des amt- 
lichen diplomatischen Vertreters der So- 
wjets, der — zweifellos auf die Weisung sei- 
ner Regierung — sich nicht scheute, auf die 
eindringliche bulgarische Protestnote den 
Absprung bolschewistischer Fallschirm- 
saboteure in Abrede zu stellen und darüber 
hinaus zu der lächerlichen Ausrede griff, 
„daß es sich offensichtlich um eine deutsche 
Provokation (!) handle”. 

Die Weisung an die Saboteure, bei ihrer 
irrtümlichen Landung in der Türkei zu er- 
klären, sie seien von Bulgarien entsandt 
worden, enthüllt die Absicht Moskaus, die 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
Bulgarien und der Türkei zu gefährden. 

Dieser aussichtslose Versuch läßt sich 
nur mit der Verzweiflung der bolschewisti- 
schen Machthaber, die ihr unerbittliches 
Ende vor Augen schen, erklären. Die 
Truppen des im Abwehrkampf gegen den 
Bolschewismus’ 'geeinten Europas werden 
diesen internationalen Unruhestiftern und 
Kriegstreibern ein für allemal das Hand- 


Die Saboteure sind nach ihren Aussagen | werk legen. 


Italiens U-Boote versenkten 500000 BRT. im Atlantik 


Rom, 10. November 


Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 


Einer unserer im mittleren Mittelmeer in 
Fahrt befindlichen Geleitzüge wurde in der 
Nacht zum 9, von einem britischen Flotten- 
verband angegriffen. Die getroffenen Handels- 
schiffe sind nacheinander gesunken. Von un- 
seren Geleitzerstörern, die zu Torpedoangriffen 
übergingen, wurden zwei versenkt. Ein weiterer 
wurde getroffen und kehrte ohne ernste Be- 
schädigung in einen Hafen zurück. Ein großer 
TeitderSchiffbrüchigen wurde gerettet. Bei Tages- 
anbruch griffen italienische Torpedoflugzeuge 
unter dem Befehl der Fliegeroberleutnante 
Ardito Cristiani, Emilio Juzzolino und Adone 
Venturini die feindlichen Einheiten an, trafen 
mit zwei Torpedos einen Kreuzer und mit einem 
Torpedo einen Zerstörer. Sie schossen ferner 





in ihrem Jam- 


mitleidonswerter Hilflosigkeit hin und her 
schwanken. Josof Witt wußte wieder einmal 
der Zeichnung der Figur Dr, Cajus trotz aller 
Komik dämonische Züge beizumischen. Selbst 
die im Grunde genommen wenig dankbare Par- 
tie des jugendlichen Liebhabers Fenton über- 
strahlte Anton Dermota mit dem Glanz sei- 
ner schönen Tenorstimme. Für die Frauenrollen 
setzten sich die besten Kräfte des Hauses ein 
Das herzerfrischende Sing- und Spieltalent 
Esther Rethy (Alice), AdeleK ern (Ännchen), 
die allein schon durch ihr zierliches Figürchen 
und Hobenswürdiges Gehaben wirkte, sowie 
die ausgezeichneten Charakterdarstellerinnen 
Mela Bugarinovic (Quickly) und Elena 
Nikolaidi (Meg Page). 


Die Wiener dankten Clemens Krauß aber 
nicht nur die Bekanntschaft mit den Münche- 
ner Sängern; er hatte auch seinen Oberspiel- 
leiter Rudolf Hartmann und den Bühnen- 
bildner Ludwig Sievert mifdebracht, zwei 
Künstler, die mit dem Musiker in engster 
Zweckverbindung schaffen. Man nannte Hart- 
manns Regie „pulsierendes Leben in jeder 
Szene” und „idealer Bewegungsausdruck der 
Musik”, Das ideale Zusammenwirken all dieser 
Künstler, in deren Reihe das prächtige Wiener 
Philharmonische Orchester und der unver 
gleichliche Wiener Staatsopernchor nicht feh- 
len durften, ergab eine Gesamtwirkung, die im 
ausverkauften Haus schon nach jedem Bild 
und vollends am Schluß des Abends Beifalls- 
stürme entfesselte, für die Krauß, Hartmann, 
Sievert und die Schar der Sänger in zahllosen 
Hervorrufen danken konnten. So wurde der 
neue Falstaff zu einem neuen künstlerischen 
Erlebnis für Wien, dessen Wirkung nicht so 
bald verblassen dürfte, Robert Thelin 


Preisgekröntes deutsches Filmschaffen 


* Exzellenz der Italienische Botschafter 

Dino Alfieri, hatte am Montag, 

vember, die anläßlich der deutsch- 
italienischen Filmkunstschau zu Venedig preis- 
gekrönten deutschen Filmschaffenden in die 
Räume Botschaft in 


italienischen 


Straße eingeladen 


ү \ 
jeuen der 


der Graf-Spe: 


Unter don Gästen sah man den Staatssckre- 
tär im Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda, Gutterer, den Leiter der 
Abteilung Film im Reichsministerium für 
Volksaufklärung und Propaganda, Ministerial- 
at Dr. Hippler nd den Präsidenten der 
eichsfilmkammer, Professor Frölich 


di Misurata, der In seiner 
Prä Internationalen 
пег zu Bosprechungen mit dem Gene- 
ralsekretär der IFK, in Berlin weilt und gleich 
zeitig Gelegenheit nehmen wird, mit Vertre 
tern des deutschen Filmschaffens Besprechun- 


jensch ‚nt der 


Пак 


gen zu pflegen, nahm die Ubergabe der Preise 
vor 

Als erstor erhielt Emil Jannings, der zu- 
sammen mit dem Generaldirektor der Tobis, 
Lehmann, und dem Produktionschef der Tobis, 
Direktor von Demandowsky, erschienen war, 
den Mussolini-Pokal für seinen Film „Ohm 
Krüger”, 

Nachdem Direktor von Neusser von der 
Wien-Film den Pokal des italienischen Mini- 
steriums für Volkskultur für den Film Heim: 
kehr" entgegengenommen hatte, überreichte 
Graf Volpi der Schauspielerin Luise UII- 
rich den Volpi-Pokal für ihre Leistungen in 
dem Ula-Film „Annelie” 

Den Pokal der Biennale nahm Wolfgang 
Liebeneiner, der in Begleitung von Paul 
Hartmann erschienen war, für den Tobis-Film 
„Ich klage ал" in Empfang. С. W. Pabst er- 
hielt die Goldene Medaille der Biennale für die 


zwei Flugzeuge ab, die den feindlichen Flotten- 
verband schützten. Eine weitere Maschine 
wurde von unserer Seeaufklärung abgeschossen. 

Der Feind unternahm Einflüge auf die Cam- 
pania und auf Sizilien. Zehn Tote und 25 Ver- 
letzte sind in Neapel zu beklagen, wo ein feind- 
liches Flugzeug von der Bodenabwehr getroffen 
wurde und ins Meer stürzte. In Messina wurden 
mehrere Personen verletzt. 

In Nord- und Ostafrika nichts von Bedeutung 
auf den Landfronten. Deutsche Flugzeuge grit- 
fen Verteidigungsanlagen von Tobruk mit guter 
Wirkung an. 

Ein unter dem Kommando von Kapitän т. 8. 
Giuliano Prini im Atlantik operierendes italie- 
nisches Unterseeboot versenkte drei feindliche 
Handelsschiffe mit insgesamt 25000 BRT. Mit 
dieser Aktion haben unsere Unterseeboote im 
Atlantik über 500 000 BRT. feindlichen Handels- 
schilfsraum versenkt. 
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Fritz Volkmann gefallen 


Wieder fehlt einer in unserer Mannschaft. 
Fritz Volkmann, Schriftleiter der Mün- 
chener Ausgabe des „Völkischen Be- 
obachters”, ist im Osten vor dem Feind 
geblieben. 


Volkmann war Gefreiter in einer Nach- 
richtenabteilung. Seit zwei Jahren stand er 
bei der Truppe. Ein Soldat, dem der Kampf 
im Blut lag, der aber überall, wohin ihn 
der Krieg geführt hat, gleichzeitig mit dem 
wachen Auge des Journalisten die Welt 
sah. In der französischen Provinz hatte er 
eine kurze Zeit lang Zeitung gemacht. Das 
befriediete ihn nicht. Die Verhältnisse 
waren ihm zu klein. Er ging wieder zur 
Truppe. Schon weil er in dieser Zeit nicht 
in der Stube sitzen konnte, Er war begie- 
rig, viel zu erleben und ungeheure Erfah- 
rungen zu sammeln. 

Wir erinnern uns, als er im Urlaub hier 
war, daß er seine Erlebnisse auspackte wie 
köstliche Schätze. Volkmann war durch den 
Krieg verwandelt, er hatte seinen Beruf 
noch einmal entdeckt. Ernst und leiden- 
schaftlich spürte er den gewaltigen Proble- 
men nach, die jetzt jedem deutschen Sol- 
daten auf dem Marsch durch Europa gleich- 
sam neben der Straße begegnen. Es ließ 
ihm keine Ruhe, er mußte schreiben. Und 
so schickte er uns aus der Front, zwischen 
den Schlachten, seine höchst lehendigen 
Eindrücke in Briefen, aber auch in man- 
chem Artikel, den unser V.B. aus seiner 
Feder im Frankreichfeldzug und jetzt wie- 
der im Ostfeldzug veröffentlicht hat. 

In seinem letzten Brief schreibt er an 


uns: „Was mir am meisten fehlt, ist die 
journalistische Arbeit. Deshalb ist es für 


mich hier draußen das beste Ausruhen, 
ab und zu etwas schreiben zu können. Daß 
das jedesmal sehr schwierig war, läßt sich 
nun mal nicht ändern. Um so mehr freut 
es mich, daß die Arbeiten trotz der langen 
Zeit, die sie bis zum NB brauchen, noch 
gebracht werden konnten.” Er berichtete 
ferner darin von der schweren Arbeit des 
Funkers im Felde, von дег Nervenanspan- 
nung, die sie an den einzelnen stellt. Und 
spricht auch von Spähtrupps, die er mit- 
gefahren ist. Immer mit dem durchleuch- 
tenden Gefühl des Stolzes, dabei sein zu 
dürfen. Er war ein echt soldatischer 
Mensch. 

Wir verlieren mit Fritz Volkmann nicht 
nur einen ausgezeichneten Beobachter des 
Lebens und einen immer wachen Journa- 
listen, sondern zugleich einen Kameraden, 
wie er sein soll. Als SA.-Mann hat Volk- 
mann schon vor der Machtergreifung für 
den „Völkischen Beobachter” gearbeitet. 
Er war dann lange Jahre an der Zeitung 
der SA. tätig, um später wieder zu uns zu- 
rückzukehren undsich hauptsächlich außen- 
politischen Problemen zu widmen. Mit unbe- 
stechlichem Urteil ging er an seine Aufgabe 
heran. Erwolltenach demKrieg viele Länder 
kennenlernen, sein journalistisches Herz 
in einem glücklicheren Weltteil, für den er 
kämpfte, bereichern. Nun ist er als Soldat 
im Kampf gegen den Bolschewismus, gegen 
den er schon als Schüler und Student ge- 
kämpft hat, gefallen. Sein Opfer ist ein An- 
sporn für alle, die ihn kannten, es ihm in 
der Treue und Kameradschaft gleichzutun, 

Fritz Volkmann ist nur 30 Jahre alt ge- 
worden. Er hinterläßt seine Frau und seinen 
einjährigen Sohn Peter. 


Im Ehrenmal von Langemarck 


Berlin, 10. November 

Zum Gedenken an den Sturm von Langemarck, 
den am 10. November 1914 junge deutsche Regi- 
menter vorwärtstrugen, vereinen sich am heu- 
tigen Tage die deutsche Wehrmacht, der NS.- 
Deutsche Studentenbund und die Hitler-Jugend 
in schlichten Feiern. 

Die Gedanken des ganzen deutschen Volkes 
und insbesondere der deutschen Jugend sind 
in diesen Stunden bei den Kämpfern von Lange- 
marck, von deren Heldentum der Heeresbericht 
vom 11. November 1914 mit folgenden Worten 
berichtet: „Westlich Langemarck brachen junge 
Regimenter unter dem Gesang Deutschland, 
Deutschland über alles .. . gegen die ersten Li- 
nien der feindlichen Stellungen vor und nahmen 
sie.” 

Ihr Sturm und ihr Opfer sind nicht umsonst 
gewesen, sondern erfüllen sich in dem jetzigen 
Schicksalskampf des deutschen Volkes. Bereits 
im vorigen Jahre konnte der Bericht des Ober- 
kommandos der Wehrmacht vom 29. Mai 1940 
melden: „Uber dem Mahnmal der deutschen 
Jugend in Langemarck, dem Schauplatz ihrer 
heldenmütigen Kämpfe 1914, weht die Reichs- 
kriegsflagge.” 


Alle sowjetischen Gegenangriffe 
bei Sewastopol scheiterten 


Berlin, 10. November 


Das weitere Vordringen deutscher Trup- 
pen in Richtung Sewastopol versuchten am 
Samstag, 8. November, die Sowjets durch 
verzweifelte Gegenangriffe aufzuhalten. 
Starkes sowjetisches Artilleriefeuer sollte 
diese Gegenangriffe unterstützen. Beson- 
ders die Küstenartillerie griff mit starkem 
®eschuß in die Kämpfe ein. Die von poli- 
tischen Kommissaren vorgetriebenen so- 
wjetischen Gegenangriffe scheiterten durch 
die wirkungsvollen Gegenmaßnahmen der 
deutschen Truppen. Die Bolschewisten er- 
litten hohe Verluste. 

Nachdem die deutschen Truppen die Ge- 
genangriffe der Sowjets zerschlagen hatten, 
stießen sie den zurückweithenden Bolsche- 
wisten nach und nahmen mehrere zäh ver- 
teidigte Höhen. 





beste Regieleistung für den Bavaria-Film „Ko- 
mödianten”, 


Für die „Deutsche Wochenschau” nahm der 
Leiter der Wochenschau, Röllenbleck, 
eine Medaille entgegen. Weitere Medaillen 
wurden Dr, U. Т.К. Schultz für den Kultur- 
film „Friedliche Jagd mit der Farbkamera” 
(Ша), Direktor von Neusser für den Kul- 
turfilm „Flößer” (Wien-Film) und Direktor 
Grieving für den farbigen Kulturfilm „Rü- 
gen” überreicht. 

Graf Volpi betonte In einer Ansprache, man 
könne behaupten, daß der deutsche Film, 
würde man die Filmkunstschau zu Venedig mit 
den Olympischen Spielen vergleichen, den Lor- 
beer davongetragen hätte, 


Münchener Veranstaltungen 


TTT 


„Lohengrin” unter einem Gastdirigenten 
Mönchen, 10. November 

Heinrich Hollreiser vom Opernhaus Duis- 
burg war der musikalische Leiter der letzten 
„Lohengrin”-Aufführung. Noch jung an Jahren, 
nahm or sich des Werkes mit großer Gewissenhal- 
tigkeit der Stabführung an, überwiegend mit dem 
Resultat freilich, daß die Korrektheit ausgebaltener 
Teile und Teilchen seiner eigenen Impulsivität im 
Wege stand. Daß Hollreiser sich auch frei der 
Stimmung und der dramatischen Spannung hingeben 
kann, erwies sich beispielsweise beim Erscheinen 
Lohengrins oder bei den nächtlichen Szenen des 
zweiten Aktes. Hier und bei manchen anderen Ab- 
schnitten kündigte sich eine Begabung an, die ое 
wid bald aus dem „Zwang” der Vorschriften, aus 
der Vörsicht der Durchführung, die etwa beim Zelt- 
maß des Brautzuges oder bei der nicht immer ge- 
strafften Führung der Chöre zu erkennen war, sich 
in die Sphäre einheitlicher Großzügigkeit aufschwin- 
gen dürfte, Außer den meisterlichen Darbietungen 
Julius Patzaks, Hans Hermann Niessens, Ludwig 
Webers und der unvergleichlichen Ortrud Gertrad 
Rüngers ist auch dem Einsatz eines weiteren Gastes 
(für Trude Eipperle) zu danken, Maud Cunitz von 
den Württembergischen Staatstheatern gab die Elsa 
mit natürlicher Anmut in der Haltung und im Ge: 
bärdenausdruck und sang die Partie mit einem lich- 
ten, musikalisch sorgfältig behandelten Sopran 

Heinrich Stahl 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Verleihung der Ackermann-Medaille 

Der Gauhauptmann des Reichsgaues Sudetenland 
hat als Leiter der Sudetendeutschen Anstalt für 
Landes- und Volksforschung die Ackermann-Medaille 
der Sudetendeutschen Anstalt für Landes- und Volks- 
forschung gestiftet, die von dem akadem. Bildhauer 
Hanisch-Concée, Berlin, entworfen und ausgeführt 
wurde, 

Diese Prägemedaille aus Silber trägt auf der Vor- 
derseite eine sinmbildliche Darstellung und die Um- 
schrift „Der Ackermann aus Böhmen", Die Rück- 
seite enthält das Wappen des Sudetengaues und die 
Widmung „Für kämpferische Wissenschaft”. 

Der Auszug der Stiftungsurkunde vom 12. 10, 
1941, wie ihn die Fachzeitschrift „Schwert und Spa- 
ten”, Berlin, veröffentlicht, enthält folgende Be- 
stimmungen: Die Ackermann-Medaille wird auf Vor- 
schlag des Forschungsrates vom Leiter obiger An- 
stalt für besonders verantwortungsbewußte kämpfe- 
rische Wissenschaft im Dienste des Deutschtums der 
Sudetenländer verliehen. Zur Erinnerung an die Be- 
Ireiung des Sudetenlandes durch den Führer wurde 
der 1. Oktober als Verleihungstag bestimmt, 

Die Medaille wurde gestiftet im Gedenken an den 
Saazer Stadtschreiber Johannes von Tepl, den ersten 
großen Dichter und Gelehrten des Sudetendeutsch- 
tums an der Schwelle einer neuen Zeit. Sie führt 
ihren Namen nach seinem Streitgedicht „Der Acker- 
mann aus Böhmen”, einer der bedeutendsten Lei- 
stungen des deutschen Ostraumes, 

In diesem Jahr ist die Ackermann-Medallle an 
Prof. Dr. Е. Lehmann, Dresden, verliehen worden 
und für das Jahr 1940 an Prof. Dr. Е. Gierach, 
München, 


Morzartieste in Prag 
Prag, 10. November 

Auch Prag bewahrt Andenken und Tafeln an 

Mozarts Aufenthalt, und die татка 
in dem ег den „Don Juan" endete, 
Tage in den Schutz des Reiches übernommen. Man 
erzählt, daß damals vor hundertvierundfünfzig Jahren 
nach der Uraufführung des „Don Juan” die Schu- 
sterbuben in den Prager Gassen Arien aus der neuen 
Oper реп und sangen. 

Prag hatte also einen besonderen Anlaß, Mozart 
zu feiern. Das deutsche Philharmanische Orchester 
brachte unter Genoralmusikdirektor Kellberths Lei- 
tung Symphonien und Konzerte, im Kammermusik- 
verein wurden Streichquartette zu Gehör gebracht 
und in den Kammerspielen erklangen Arien und 
Kleine Musik”. Der Höhepunkt der Feiern aber 


Für den Oberbefehlshaber des Heeres, Genes 
ralfeldmarschall von Brauchitsch, legte Gene- 
ral der Artillerie Heitz, für Reichsleiter Bor- 
mann und den Reichsstudentenführer Dr. Scheel 
legte der Amtsleiter der Reichsstudentenführung 
Dr. Ostarhild, und für den Reichsleiter von 
Schirach und den Reichsjugendführer Axmann 
legte Hauptbannführer Dr. Moka auf dem 
Ehrenfriedhof von Langemarck Kränze nieder. 


Im Reichsehrenmal in Berlin legten der bevoll- 
mächtigte Vertreter des Reichsstudentenführers 
im Kriege, Dr. Gmelin, und der Vorsitzende 
des Arbeitsausschusses Langemarck beim Ju- 
gendführer des Deutschen Reiches, General- 
major a. О, Freiherr Grote, für das deutsche 
Studententum und für die deutsche Jugend 
Kränze nieder, 


An allen Orten des Reiches fanden schlichte 
Gedenkfeiern der Hitler-Jugend und des NS.- 
Deutschen Studentenbundes statt. Der BDM. 
und die Arbeitsgemeinschaft Nationalsozlalisti- 
scher Studentinnen schmückten die Gräber der 
Gefallenen des Weltkrieges und des gegenwär- 
Km Schicksalskampfes auf allen Ehrenfried- 

en. 


| SA.-Gruppenführerappell in München 


Berlin, 10. November 

Der Stabschef der SA. hielt anläßlich der Ge- 
denkleier in München am 8. November einen 
Gruppenführerappell ab, wobei er in herzlichen 
Worten und in Dankbarkeit der auf dem Felde 
der Ehre gefallenen Kameraden gedachte. Er gab 
dem Führerkorps Richtlinien für die weitere 
Arbeit der SA. und sprach seine Anerkennung 
und seinen Dank aus für die vorbildliche Hal- 
tung der Männer am Feinde und in der Heimat, 
Anschließend behandelte der Chef des Er- 
ziehungswerkes und der Führerausbildung in 
der SA. SA.Obergruppenführer Luyken, in 
einem Vortrag Fragen über vor- und machmili- 
tärische Wehrerziehung. Der Stabschef beschloß 
den Appell mit einem Gruß an den Führer. 
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war die Aufführung des „Don Giovanni” im Stände- 
theater. 

Am gleichen Tage, an dem vor 145 Jahren zum 
= a die Klänge des Vorspiels zu „Don Gio- 
vahni" ertönten, empfing der gleiche Raum die ge: 
ladenen Gäste zu einer Wiederholung des Werkes, 

Das Prager Theater war sich seiner besonderen 
Verantwortung bewußt und hatte zu dieser Vorstel- 
lung die besten Stimmen und Darsteller des Reiches 
herangeholt: aus Berlin Karl Schmitt-Walter als Don 
Giovanni, aus Wien Hilde Konetzni als Donna Elvira, 
aus München Hüni-Mihaczek als Donna Anna, Kug» 
ler-Riedinger als Zerline und die Herrem Weber, 
Hann, Kraus und Reuter. Generalintendant Walleck, 
der die Spielleitung innehatte, ließ das Werk in der 
ursprünglichen Fassung spielen und fand sowohl für 
die Opera Buffa, als auch für die musikalische Tra- 
gödie überzeugenden Ausdruck, Gespielt wurde vor 
den Bühnenbildern von Frank Schultes, die fast zu 
schön sind für einen flüchtigen Theaterabend. Gewiß, 

т Stil, die Gewänder, waren anders als damals, 

die Besceltheit und Beseligung dieser Musik 
ist ewig. e 'ranz Hauptmann 


Besuch französischer Künstler, Französische Maler 
und Bildhauer besuchten agf ihrer Deutschlandreise, 
die sie, einer een Жо Präsidenten der Reichs- 
kulturkammer Reichsminister Dr. Gocbbels folgend, 
gegenwärtig durchführen, Ende der verg: 
Woche die Stadt der Reichsparteitage. Neben der 
Besichtigung des Reichsparteitaggeländes und der 
Altstadt, darunter des Rathauses, wo sie Bürger 
meister Dr. Bickemeyer willkommen hieß, galt 
ihr besonderes Interesse den Ausstellungen, die in 
Nürnberg gezeigt werden, sowie dem Besuch eini- 
ger Atellers der Akademie der bildenden Künste, 
Der Direktor der Akademie, Professor Gradi, emp- 
fing die Gäste In seinem Atelier. Während ihres 
Aufenthalts in Nürnberg hatten die französischen 
Künstler Gelegenheit, Nürnberger Künstler kennen- 
zulernen und sich mit ihnen über aktuelle Kunst- 
fragen zu unterhalten, 


Vorstellungsänderungen im Natio« 

er. Wegen zahlreicher Erkrankungen im 

т die Vorstellungen für Dienstag und 

jeändert werden. Am Dienstäg, 11. Nọ- 

„Salome“ die Tanzdichtungen `, Vez 

йе” und „Josephs Legende‘. Beginn 

bereits 19 Uhr, nicht 20 Uhr. Am Mittwoch, 

12. November, ‚Simone Boccanegra die Oper 
„Die verkaufte Braut‘, Beginn 19 Uhr. 

Die Platziniete bleibt in beiden Fällen unverändert, 
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Peter der Große und sein Fenster nach Europa 


Rußland ist immer viel mehr ein asia- 
tisches Land gewesen als ein europäisches. 
Es gibt auch heute noch kein Land in Eu- 
ropa, das von dem europäischen Kultur- 
niveau so weit entfernt ist, sich so abhebt, 
wie Rußland. Das hat mit dem Bolsche- 
wismus von heute nichts zu tun, sondern 
ist immer so gewesen. Es gab in Rußland 
immer einen Selbstherrscher, ob er nun Zar 
war oder Stalin hieß, Es gab immer eine 
grenzenlos bevorzugte Schicht, die früher 
aus dem Adel gebildet wurde, dem alles 
Land gehörte, und heute aus den Würden- 
trägern des Bolschewismus besteht. Es gab 
nur wenige große Kaufleute, eine schmale, 
sehr schmale Intelligenzschicht früher wie 
jetzt. Und es gab und gibt die Masse der 
Bauern und Arbeiter ohne Rechte, die im- 
mer nur gerade ihr Leben unter den primi- 
tivsten Verhältnissen fristen konnte. In 
früheren Zeiten waren sie Leibeigene ihrer 
adligen Herren, bis der Zarbefreier Alexan- 
der П. im Jahre 1861 реп die Freiheit 
und Land gab, heute, unter dem Bolsche- 
wismus, sind sie nichts anderes als Leib- 
eigene des Staates ohne Aussicht auf Vor- 
wärtskommen, auf Selbständigkeit oder Be- 
sitz. Die allein maßgebenden Schichten, 
früher der Zar und der Adel, heute Statin 
und die größtenteils jüdischen Sowjet- 
bonzen, wollten Rußland gar nicht euro- 
päisch werden lassen, soweit man dar- 
unter die wirtschaftliche und kulturelle 
Hebung des ganzen Volkes und die Ver- 
breiterung der Kulturschicht versteht. Sie 
wollten bleiben wie sie waren, wollten ein 
von Europa abgeschlossenes Land sein. Das 
beweist sich noch um die Mitte deg 19. 
Jahrhunderts durch die vom übrigen Eu- 
ropa sich unterscheidende Spurweite der 
neu erfundenen Eisenbahnen und in den 
rigorosen Paßvorschriften, das zeigt sich 
noch viel schärfer in der sowjetrussischen 
völligen Absperrung des Landes und sei- 
ner Bewohner von der Außenwelt. Das fern 
im Innern gelegene Moskau war früher 
und ist jetzt wieder die Hauptstadt des 
weiten Reiches, und Petersburg — oder 
wie es heute heißt, Leningrad — ist von 
den „echten Russen” niemals als Haupt- 
stadt anerkannt worden. 

Dieses Petersburg hat ein Zar geschaffen, 
der eine Ausnahme von der Regel war, 
ein Mann, der körperlich, geistig und wil- 
lensmäßig ein einsamer Riese im Hause 
Romanow war, der einzige Mann, der mit 
seinem ganzen Können und Wissen, seiner 
ganzen Energie und seiner ganzen Selbst- 
herrschermacht Rußland europäisch machen 
wollte. 

Peter wurde schon als Kind von zehn 
Jahren Zar. Aber die Regierung führte zu- 
nächst seine Stiefschwester, die es an Ver- 
suchen nicht fehlen ließ, ihren Bruder mit 
Gift aus dem Wege zu räumen. Er wuchs 
abseits des russischen Hofes auf, ohne die 
Erziehung, die Thronfolger oder gar Thron- 
inhaber sonst zu genießen pflegen. Aber 
sein klarer Geist trieb ihn zu allerlei prak- 
tischen Studien des Schiffsbaues, des Ar- 
tilleriewesens, und zu Soldatenspielen, die 
seine Führereigenschaften, aber auch sein 
unbegrenztes Selbstherrschertum entwik- 
kelten. Als Jüngling ging er ins Ausland. 
In Deutschland interessierten ihn Heer- 
wesen und Kriegskunst, in Holland Schiff- 
bau, in England die Kriegsmarine, Zurück- 
gekehrt und zum regierenden Selbstherr- 
scher geworden, stand als Plan seines Le- 
bens fest, sein Rußland dem von ihm be- 
wunderten Europa anzugleichen, ein Heer 
nach europäischem Vorbild aufzustellen, 
europäische Industrien in Rußland einzu- 
richten, den Handel zu entwickeln, und, 
um letzteres auch über See zu ermög- 
lichen, Macht an beiden Meeren seiner 
Nachbarschaft zu gewinnen, am Schwarzen 
Meer und an der Ostsee. 

Seine Kriegszüge gegen die Türken mit 
dem Ziel, über das Asowsche Meer Zu- 
gang zum Schwarzen Meer zu gewinnen, 
mißlangen. Aber die Ostsee war ihm als 
Eingang nach Europa noch viel wichtiger. 
Auch hier war die Küste des Finnischen 
Meerbusens nicht in russischem Besitz. Der 
große Schwedenkönig Gustav Adolf hatte 
seinerzeit schon klar erkannt, welche Gen 
fahr für die nordischen Länder darin lag, 
wenn das riesige Rußland sich an der Ost- 
seeküste festsetzen würde, Er hatte im 
Jahre 1617 sich Ingermanlands, des Lan- 


Der Führer und Oberste 


Befehlshaber der Wehrmacht überreic hte in 


Von General der Artillerie Paul Hasse 


des zwischen Finnischem Meerbusen, La- 
doga-, Ilmen- und Peipussee, bemächtigt, 
und seine Nachfolger hatten es verstan- 
den, diese Eroberung festzuhalten. Wenn 
Peter seinem Reich eine günstige Handels- 
verbindung nach Europa öffnen, wenn er 
eine Seemacht schaffen wollte, dann 
brauchte er dies Land, das die Newamün- 
dung umschloß. 

Der nordische Krieg gegen Schweden, 
den Peter im Bunde mit Dänemark und 
Sachsen-Polen im Jahre 1700 begann, sollte 
ihm den Weg zur Ostsee öffnen, die Küste 
von Ingermanland in seinen Besitz brin- 
gen. Aber er stieß auf einen Gegner, der 
ihm in allem ebenbürtig, in Kriegskunst 
und Kritgsbereitschaft, zunächst wenig: 
stens, überlegen war, auf Karl den XII. 
von Schweden. Peters an Zahl vielfach 
überlegenes Heer wurde vernichtend ge- 
schlagen. Aber er hatte Glück im Unglück. 
Karl ließ von ihm ab und wandte sich ge- 
gen Sachsen-Polen. Die ihm so in_den 
Schoß gefallene Frist, die sich auf sechs 
Jahre ausdehnen sollte, nutzte der Selbst- 
herrscher mit seiner ganzen Kraft und 
Energie aus. Er schuf sich ein stehendes 
Heer, bildete es nach europäischem Vor- 
bild aus, besetzte mit ihm Ingermanland 
und begann sogleich mit der Gründung 
der Stadt, die seinen Namen verewigen 
und seine Hauptstadt werden sollte. Als 
es ihm 1709 gelang, die Schweden bei Pol- 
tawa vernichtend zu schlagen, als Karl in 
der Türkei Zuflucht suchen mußte, waren 
Peters vorläufige Ziele gesichert. Er er- 
oberte ohne große Mühe die baltischen 
Länder. Die weite Küste von Riga bis 
Wiborg war in seiner Hand, aus dem Fen- 
ster zur Ostsee, das er sich gewünscht 
hatte, war eine weiträumige Veranda ge- 
worden, Petersburgs Bau war gesichert. 
Der Zar zog deutsche, französische, hol- 


ländische Handwerker, Baumeister und 
Künstler heran und baute eine gewaltige, 
völlig europäische Stadt mit prunkvollen 
Palästen und Schlössern auf, nicht, weil 
sie an dieser Stelle und in dieser Form 
notwendig war, sondern aus seinem selbst- 
herrlichen Willen und aus seiner Begei- 
sterung für europäisches Wesen. Nach und 
nach verlegte er die Spitzen der Verwal- 
tung und die obersten Militärbehörden, 
sehr gegen deren Wunsch und Willen, von 
Moskau nach Petersburg, nahm selbst dort 
seinen dauernden Sitz, hielt dort seinen 
Hof. Petersburg, diese Stadt seiner Laune, 
dieser Fremdkörper in dem äußersten Win- 
kel des russischen Reiches, wurde seine 
Haupt- und Residenzstadt. 

Aber sein Ehrgeiz ging weiter. Er be- 
setzte Finnland, eroberte Pommern, Meck- 
lenburg und Holstein, fiel in Schweden ein. 
Schweden härte auf Großmacht zu sein, 
das Rußland Peters des Großen trat an 
seine Stelle. Peter war Herr der ganzen 
Ostsee, als ein früher Tod im Januar 1725 
ihn hinwegrafite. 

Eine der gewaltigsten und erfolgreich- 
sten Erscheinungen der Weltgeschichte 
ging mit ihm dahin. Es ist nicht abzusehen, 
welche Rolle Rußland noch in Europa ge- 
spielt hätte, wie sich die Karte von Europa 
verändert hätte, wenn er länger gelebt 
hätte oder wenn seine Nachfolgerinnen 
seine Politik fortgesetzt hätten. Zwar blieb 
Petersburg bis zum Sturz des letzten Zaren 
die Residenz, aber für den „echten Russen” 
blieb immer Moskau das „Mütterchen”. 

Nun ist das Fenster nach Europa wieder 
geschlossen. Der Führer hat.dafür gesorgt, 
daß die reichsdeutschen Küstengebiete, 
daß das alte Kolonialgebiet des Deutsch- 
herrn-Ordens, daß aber auch die nordischen 
Staaten für alle Zeit frei sind vor der Be- 
drohung durch Rußland. 


Arbeitsmänner ganz vom dabei 


Die Herzen der Arbeitsmänner schlagen 
höher, als am Vorabend des Sturmes auf Kiew 
der Abteilungsführer, Oberstfeldmeister, den 
Divisionsbefehl bekanntgibt, wonach bei dem 
Vorgehen der Infanteriespitze der RAD. nicht 
nur wegbereitend, sondern selbst aktiv Schul- 
ter an Schulter mit der kämpfenden Truppe in 
Aktion treten sollte. Und als dann die Ver- 
teilung der Züge auf die einzelnen Kompanien 
vorgenommen wird, da ist es jedem stolze Ge- 
wißheit: Du bist morgen ganz vorne mit dabei 
beim Durchbruch durch die feindliche Befesti- 
gungslinie. Die Augen unserer Männer strahlen 
noch freudiger bei der Nachricht, daß sie mor- 
gen in das Bataillon des Majors C. eingereiht 
werden, dem gleichen Bataillon, das im Frank- 
reichfeldzug das Panzerwerk 505 und das Fort 
Douaumont erstürmte und damit unvergäng- 
lichen Lorbeer an seine Fahne heltete, 

Im Morgengrauen setzen die ersten Stoß- 
trupps über den Fluß. Unterfeldmeister und 
Truppführer schwimmen mit der ersten Gruppe 
an das jenseitige Ufer, erkunden drüben unter 
feindlichem Artilleriebeschuß das Gelände für 
den Bau des Behelfssteges und beteiligen sich 
an der Erstürmung eines feindlichen Bunkers. 
Der Abteilungsführer und seine Zugführer 
gehen gleichfalls als erste in das mit Minen 
stark verseuchte Gebiet vor. Der Vormarsch 
wird sehr erschwert durch breite Sumpfstreifen 
beiderseits des Flusses. 

Ununterbrochen rattern die MG.s aus den 
sowjetischen Bunkern, hagelt es Geschosse in 
die Reihen der vorrückenden Trupps. Auch der 
Bau des Steges erfolgt im feindlichen Feuer. 
Fieberhaft schnell reihen unsere Männer Teil- 
stück an Teilstück. Selbst für die an schnelles 
Arbeiten in gefahrvollen Lagen gewöhnten In- 
fanteristen ist es eine staunenerregende Lei- 
stung, daß in so kurzer Zeit der 70 Meter 
breite Irpen durch einen behelfsmäßigen Steg 
überbrückt werden konnte. Um das Übersetzen 
noch zu beschleunigen, wird gleichfalls von 
unseren Männern ein Fährbetrieb mit Schwimm- 
Nößen eingerichtet. Dank dieses unermüd- 
lichen und mutigen Einsatzes unter starker 
Feindeinwirkung vollzieht sich der Ubergang 
des Bataillons über den Irpen sehr rasch. 

In kühnem Vorstoß rollt dann unsere Infan- 
terie — in ihren Reihen unsere Arbeitsmänner 
— die feindliche Bunkerlinie auf, Ungemein 
dicht ist die Minensperre davor gelegt. In 
einem Kartoffelacker werden allein 1000 Minen 
gezählt. Auch zahlreiche Drahthindernisse müs- 
sen beseitigt werden. ehe der Weg zu den 
Bunkern frei ist. Nach erbitterten Kämpfen ist 
die Befestigungslinie durchbrochen, ein Bunker 
nach dem anderen aufgeknackt. Zahlreiche 
Gefangene konnten eingebracht werden. 

Allen voran stürmt der Bataillonskomman- 


seinem Haupt- 


quartier Hauptmann Gollob (vorn), Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader, und 


Oberleutnant Graf v. Kageneck, Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader, 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 


persönlich 
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deur Major C. Mit einem Stock in der einen 
Hand, in der anderen die Pistole, weist er sei- 
nen Männern Ziel und Weg. Als erste Truppe 
erreicht seine Einheit die Westgrenge der 
Stadt — mit zehn Stunden Vorsprung vor den 
anderen Bataillonen des Regiments. Das kühne, 
wagemutige Draufgängertum ihres Führers hat 
alle zu höchster Kraftanstrengung und letztem 
Einsatz mitgerissen. 

Stürmisch umjubelt von der Bevölkerung 
zieht das Bataillon in den Nachmittagsstunden 
in die Stadt ein. Morgens um 10 Uhr war von 
Norden her die Eroberung der Zitadelle er- 
folgt, die Reichskriegsflagge auf ihren Mauern 
gehißt worden. Wenige Stunden später schon 
durften somit unsere Männer den Einmarsch 
in die nach harten Kämpfen bezwungene Stadt 
erleben. Eingereiht in die Marschkolonnen 
unserer siegreichen Truppen, dürfen sie Zeuge 
sein des ergreifenden Schauspiels, daß die von 
dem bolschewistischen Schreckensregiment nun 
endlich befreite Bevölkerung erlöst aufatmet 
und in ihrer ersten grenzenlosen Freude ihre 
Befreier mit Blumen und kleinen Geschenken 
überhäuft, Männer und Frauen, Kinder und 
Greise stehen an den Durchmarschstraßen 
unseren Soldaten zujubelnd, oft mit Tränen in 
den Augen, 

Die stolzeste Freude und Genugtuung für 
Führer und Mannschaft aber ist es, als Major 
C. noch am Tage des Einzuges der am Sturm 
beteiligten Abteilung seinen Dank und seine 
rückhaltlose Anerkennung für die vollbrachten 
Leistungen ausspricht. Als er ihnen sagt, daß 
sie durch ihr mutiges, tapferes Verhalten und 
durch ihr rasches Arbeiten erst die Voraus- 
setzung geschaffen haben für den erfolgreichen 
Durchbruch bis zum Westeingang der Stadt. 
Die ehrenvollste Anerkennung aber sind die 
Worte des Bataillonskommandeurs: „Am lieb- 
sten würde ich Euch alle sofort in mein 
Bataillon aufnehmen!” 

RAD.-Kriegsberichter Penzold 
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Starke Kampifliegerkräfte führten schwere An griffe gegen die bedeutende Industriestadt Go rk i (früher Nischni] Nowgorod) durch 
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Eine Woche stolzer Erfolge 


Aufn.: Sammlung Seller 
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Unaufhaltsam vorwärts im Osten 


Berlin, 10. November 

Deutsche und rumänische Truppen er- 
reichten zu Beginn der vergangenen 
Woche, der 20. des Ostfeldzuges, auf der 
Krim unter Vorwerfen von Vorausabteilun- 
gen in weitreichenden kühnen Vorstößen 
bei gewaltigen Marschleistungen das 
Jaila-Gebirge. Sie gewannen im 
гаѕПоѕеп Nachstoßen so schnell dessen 
Nordrand, daß die geschlagepen Sowjets 
dort keine geordnete Verteidigung mehr 
aufzubauen vermochten. Der Widerstand 
der Nachhuten der fliehenden Bolsche- 
wisten wurde an mehreren Stellen erfolg- 
reich gebrochen. Die Sowjettruppen wur- 
den unter dem starken Druck der Verfol- 
gung in zwei Gruppen zersprengt: die 
eine Gruppe versucht über Sewasto- 
pol, die andere über K ertsch zu ent- 
kommen. Dieses Entkommen wird ihnen 
aber durch die scharf nachdrängende Ver- 
folgung der deutschen und rumänischen 
Truppen und durch die Bombenangriffe der 
deutschen Luftwaffe auf die Einschiffungs- 
häfen Sewastopol und Jalta, das inzwischen 
genommen wurde, unmöglich gemacht, 


Jalta mit Jallagebirge 


Nordsüdachse des Schnellverkehrsnetzes 


Das Schienen-Schnellverkehrsnetz ist auf 
Grund der Erfahrungen dieses Krieges von 
Reichsverkehrsminister Dr. Dorpmüller als ein 
rasch zu verwirklichender Plan der allerersten 
kommenden Friedenszeit bezeichnet worden. 
Große elektrische Lokomotiven, die 
schwerste D-Züge mit hohen Geschwindigkei- 
ten durchs Land zu ziehen vermögen, haben 
eine Entwicklungszeit von etwa 30 Jahren hin- 
ter sich. Zuerst war man auf Geschwindigkeiten 
von 80 und 90 km stolz, unsere heutige E9 
zieht schwere D-Züge mit 150 km durchs Land. 
Auf den großen Gebirgsstrecken ist die elek- 
trische Lokomotive der Dampflokomotive mit 
ihrem bei Steigungen besonders großen Koh- 
lenverbrauch überlegen. 


Diese Erkenntnis hat dann auch in Deutsch- 
land viel dazu beigetragen, zuerst einmal an 
die Verstromung von Netzteilen mit beträcht- 
lichen Steigungen (oder besonders billigem 
Strom) heranzugehen. Unter anderem entstand 
in Oberbayern ein umfangreiches Netz. 
Dieses Netz wurde dann später auf die große 
steigungsreiche Hauptstrecke von Stuttgart 
über München bis Salzburg mit vielen Neben- 
strecken ausgedehnt und bei der Heimkehr der 
Ostmark durch die erfreulicherweise technisch 
vollkommen angepaßten verstromten Strecken 
der ehemaligen Österreichischen Bundesbah- 
nen von Salzburg über Kitzbühel und Inns- 
bruck bis zum Bodensee mit den Flügelstrek- 
ken der Tauernbahn (bis Spittal an der Drau) 
und der Brennerbahn wertvoll ergänzt und áb- 
gerundet. 

Das vor etwa zehn Jahren in Angriff genom- 
mene neue Verstromungsprogramm der Deut- 
schen Reichsbahn stand im Augenblick des 
Kriegsausbruchs gerade vor dem Zusammen- 
schluß der beiden bisher größten verstromten 
Netze, des süddeutschen und des mitteldeut- 
schen. In jahrelanger Arbeit, die zuerst im Zei- 
chen zusätzlicher Arbeitsbeschaffung nach der 
Machtergreifung stand, war im Anschluß an 
die große süddeutsche Westoststrecke von 


Stuttgart nach Salzburg — die zur Zeit nach 
Osten zu bis Wien weiterverstromt wird — die 
große Nordsüdstrecke in Angriff genommen 
worden, indem man zuerst München — 
Nürnberg, später die anschließende Haupt- 
strecke nach Norden über den Thüringer Wald 
bis Saalfeld und jetzt trotz des Krieges 
bis ins Saalebecken einbezog. In wenigen Mo- 
naten wird damit der Anschluß an das mittel- 
deutsche Netz bei Halle und Leipzig gefunden 
sein; der Weiterbau bis Berlin steht bevor. 

An diese großdeutsche Nordsüdverkehrs- 
Achse der verstromten Hauptstrecke, die zwei- 
mal — nämlich in Mitteldeutschland und hin- 
auf auf den Brenner — gewaltige Höhenunter- 
schiede überwindet und besonders hier zu sehr 
erheblichen Verkehrsbeschleunigungen die Mög- 
lichkeit eröffnet, schließt sich nun nach Süden 
in Italien eine weitere, ebenso lange ver- 
stromte Hauptstrecke an, die angesichts der ge- 
waltigen Längenausdehnung Italiens von Nor- 
den nach Süden als beherrschende Haupt- 
verkehrsachse des ganzen Königreichs ange- 
sprochen werden kann. 

Schon bisher waren von dieser Hauptschlag- 
ader des italienischen Verkehrs die Brenner- 
strecke bis Verona, die Strecke Rom—Neapel 
in einer besonders gebauten Schnellbahnstrecke 
und später auch die Strecke Rom—Bologna 
über die Apeninnen hinweg elektrisch betrie- 
ben worden. In diesen Tagen hat das faschi- 
stische Italien nun mit der Strecke Verona 
bis Bologna das Schlußstück in diese Strecke 
einfügen und damit die einheitliche elektrische 
Zugförderung vom Brenner bis nach Süditalien 
verwirklichen können. Italien hat sich bei die- 
ser zielbewußten Förderung der Verstromung 
sowohl von verkehrstechnischen wie von brenn- 
stoffpolitischen Erwägungen leiten lassen, weil 
in der Verwertung der reichen Wasserkräfte 
der Alpenländer, des Po-Beckens und der 
Apeninnen eine sehr beträchtliche Kohlen- 
ersparnismöglichkeit liegt. 

So sind jetzt die beiden Achsenpartner auch 


Nachdem der Zugang in das unwegsame 
Jaila-Gebirge erzwungen worden war, 
wurden die Sowjets, die in den Gebirgs- 
pässen noch örtlich zähen Widerstand lei- 
steten, zersprengt oder vernichtet. Die süd- 
östliche Südküste der Krim wurde auf brei- 
ter Front genommen. Die Hafenstadt F e o- 
dosia und andere Küstenorte wurden er- 
obert. Die deutschen und rumänischen Trup- 
pen überrannten bei diesem Kampf in küh- 
nem Ansturm neuzeitliche Befestigungsan- 
lagen der Sowjets, die mit modernen Ge- 
schützen in Betonsockeln, mit Vierling-Ma- 
schinengewehren und Flammenwerfern aus- 
gerüstet waren. 

Auch im Donezbecken kämpften 
sich deutsche und italienische Verbände 
trotz schwieriger Witterungs- und Wege- 
verhältnisse weiter vor und nahmen eine 
Reihe weiterer Industrieorte in Besitz. Ge- 
genangriffe der Sowjets, die zum Teil von 
Panzern und Kavallerie vorgetragen wur- 
den, brachen im konzentrischen Feuer der 
deutschen Truppen zusammen und konnten 
das weitere deutsche Vordringen nicht auf- 
halten. 


Aulin: Döbbelmann 
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durch eine neue, über 1700 km lange voll- 
elektrisch betriebene Fernstrecke mitein- 
ander verbunden. Auf der rund 700 km langen 
deutschen Strecke bedarf es hierbei mit Aus- 
nahme der Kopfbahnhöfe keines Lokomotiv- 
wechsels mehr, in Italien ist die Strecke Bren- 
ner bis Rom ebenfalls elektrisch einheitlich aus- 
gerüstet, die Stgecke nach Neapel allerdings 
bisher nach anderer Antriebsart gebaut. 

Das vom Reichsverkehrsminister für die 
erste Nachkriegszeit in Aussicht gestellte euro- 
päische Fern-Schnellverkehrsnetz beginnt sich 
so bereits in einer ersten großen Nordsüdachse 
am Horizont der Zukunft deutlich abzuheben 
So werden auch auf dem Schnellverkehrsgebiet 
die Voraussetzungen für ein neues Europa ge- 
schaffen, 


Der Generaldirektor der kroatischen 
Staatsbahnen in Berlin 


Empfang im Reichsverkehrsministerlum 


Berlin, 10. November 

Auf Einladung des Reichsverkehrsministers 
Dr. Dorpmüller traf am Montag, den 
10. November, der Generaldirektor der kroati 
schen Staatsbahnen, Staatssekretär Mar ko- 
vic, in Berlin ein. 

Zu Ehren des kroatischen Gastes gab Reichs- 
verkehrsminister Dr. Dorpmüller am Montag 
einen Empfang in den Gesellschaftsräumen des 
Reichsverkehrsministeriums, an dem außer dem 
Gefolge des Staatssekretärs Markovic der kroa- 
tische Gesandte Dr. Branko Benzon mit den 
Mitgliedern der Gesandtschaft, Gesandter 
Martius vom Auswärtigen Amt und weitere 
Vertreter von Staat, Partei und Wehrmacht 
teilnahmen. 


Die kroatischen Gäste werden eine Besichti- 
gungsfahrt durch Deutschland antreten, die 
u. a. nach Dresden, Leipzig, Nürnberg, Mün- 
chen, Innsbruck und Wien führen wird. 


Im mittleren Frontabschnitt wurde 
die Gebietshauptstadt Kursk, die als Eisen- 
bahnknotenpunkt und Industriezentrum 
Bedeutung hat, genommen. In anderen Ab- 
schnitten dieses Frontteils durchbrachen 
Infanteriedivisionen stark ausgebaute Ver- 
teidigungsanlagen der Sowjets und brach- 
ten Tausende von Gefangenen und Ge- 
schützen als Beute ein. So nahm allein eine 
Infanteriedivision in diesen harten Kämp- 
fen 234 Bunker und machte über 800 Ge- 
fangene sowie zahlreiche Beute. 


Verzweifelte Versuche der Sowjets, das 
fest in deutscher Hand befindliche Kali- 
nin zurückzugewinnen, scheiterten an der 
heldenmütigen Standhaftigkeit der deut- 
schen Truppen. Damit wurde der Befehl 
Stalins, diese Stadt innerhalb einer von ihm 
gesetzten, inzwischen verstrichenen Frist 
zurückzuerobern, andernfalls er die ver- 
antwortlichen Kommandeure erschießen 
lassen wollte, zunichte gemacht, 


Im Nordabschnitt der Front wa- 
ren die Kämpfe ebenfalls erfolgreich. Ein 
Infanterieregiment einer motorisierten Di- 
vision durchstieß bei dem Kampf um einen 
Flußübergang unter persönlicher Führung 
des Divisionskommandeurs die sowjeti- 
schen Bunkerstellungen und setzte sich in 
den Besitz eines Brückenkopfes am jensei- 
tigen Ufer des Flusses. 


An der Einschließungsfront vorLenin- 
grad unternahmen die Bolschewisten in 
der vergangenen Woche mehrfach größere 
Ausbruchsversuche unter Verwendung von 
künstlichem Nebel, Einsatz von Panzern 
Kanonenbooten und zusammengefaßten Tei- 
len ihrer Luftwaffe. Die Ausbruchsversuche 
wurden von Artilleriefeuer vorbereitet 
Alle diese verzweifelten Versuche, den 
Einschließungsring zu zersprengen, schei- 
terten an der stets wachen Abwehr der 
deutschen Truppen. Die Verluste der So- 
wjets an Toten waren bei diesen Aus- 
bruchsversuchen besonders groß. 


Schwere und schwerste Artillerie des 
Heeres bekämpfte wirksam Schiffsziele an 
der Küste des Finnischen Meer- 
busens, Hafenanlagen, Rüstungs- und 
Versorgungsanlagen von Leningrad, Kron- 
stadt und Oranienbaum. Zahlreiche Treffer 
und weithin sichtbare Rauchentwicklung, 
die zum Teil von weitausgedehnten Brän- 
den herrührten, wurden beobachtet. 


Die Kampfhandlungen des Heeres wur- 
den an allen Frontabschnitten von der Luft- 
waffe erfolgreich unterstützt. 


Die Schlagkraft des deutschen Heeres 
hat den Bolschewisten auch in dieser 
Woche überall schwere Verluste zugefügt. 
Die siegreichen Kämpfe reihen sich als 
neues Ruhmesblatt des deutschen Soldaten 
den großen Erfolgen der vergangenen Wo- 
chen würdig an. 


In acht Tagen 157000 BRT. versenkt 


Berlin, 10. November 

Die deutsche Kriegsmarine konnte 
in der Woche vom 1. bis 8. November 
mehrere U-Boot-Erfolge melden. Im Atlantik 
wurden elf britische Handelsschiffe mit 
zusammen 53 000 BRT. sowie ein Zerstörer 
versenkt. Weitere drei Schiffe und ein Zer- 
störer wurden durch Torpedotreffer schwer 
beschädigt. Ferner wurden an der eng- 
lischen Ostküste aus einem Geleitzug heraus 
vier britische Handelsschiffe, darunter ein 
großer Tanker, mit zusammen 29 000 BRT., 
versenkt und vier weitere Handelsschiffe 
desselben Geleitzuges so schwer beschädigt, 
daß mit dem Verlust noch weiteren Schiffs- 
raumes gerechnet werden kann. Die U-Boote 
versenkten also insgesamt 82 000 
BRT.britischenHandelsschiffs 
ra u m es innerhalb einer Woche. 

Zählt man dazu noch die 75 000 BRT., die 
die deutsche Luftwaffe in der Zeit vom 
1. bis 8. November versenkt hat, so verloren 
die Briten insgesamt 157 000 BRT. Handels- 
schiffsraumes innerhalb acht Tagen, dazu je 
einen Zerstörer durch U-Boote und die Luft- 
waffe, 

Diese Zerstörerverluste wiegen besonders 
schwer, erhöhen sie doch die Zahl der ver- 
lorenen britischen Zerstörer auf insgesamt 
113, während die Briten bei Beginn des Krie- 
ges insgesamt 175 Zerstörer besaßen. 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Reifeprüfung Ostern 1942 


Berlin, 10. November 

In Anbetracht der Kriegsverhältnisse hat der 
Aeichserziehungsminister für die Reifeprüfung 
Ostern 1942 folgendes bestimmt: Die Reile- 
prüflinge werden erst zum Beginn der Oster- 
ferien aus der Schule entlassen. Eine schrift 
liche Reifeprüfung findet nicht statt. Als Er- 
satz der Reifeprüfungsarbeiten gelten die letz- 
ten Klassenarbeiten -Sie sind, ihrer Sonder- 
aufgabe gemäß, nicht im Klassenarbeitsheft, 
sondern auf besonderem Bogen anzufertigen 
Die mündliche Reifeprüfung ist in die letzte 
Schulwoche vor den Osterferien zu legen. 

Die Schulaufsichtsbeamten haben unabhän- 
gig von der Reifeprüfung den Unterricht der 
Klasse 8 und den Leistungsstand ihrer Schü- 
ler in möglichst weitem Ausmaß von Januar 
1942 ab eingehend nachzuprüfen. 

Die praktische Prüfung der hauswirtschaft- 
lichen Form der Oberschule für Mädchen be- 
hält im allgemeinen ihre herige Form. 
Jedoch darf sie der durch den Krieg bedingten 
Unterrichtslage angepaßt und entsprechend 
abgewandelt werden. 

Schüler und Schüler 
scheidung des Vertreters der Schulaufsichts- 
behörde ш Grund der eingereichten Unter- 
lagen oder seiner Unterrichtsbesuche von der 


die durch die Ent- 


Reifeprüfung zurückgewiesen worden sind, 
nehmen, wenn sie die Schule weiter besuchen 
wollen, am Unterricht der Klasse 7 teil. 


Vorzeitige Gesellenprüfung 


Berlin, 10. November 


Der Reichserziehungsminister hat entschie- 
den, daß Lehrlinge mit mindestens dreijähriger 
Lehrzeit, die die Facharbeiter-, die Gesellen- 
oder die Gehilfenprüfung vorzeitig mit Erfolg 
abgelegt haben, mit dem Schluß des Schul- 
halbjahres vom Besuch der Berufsschule be- 
freit sind. Steht fest, daß die Prüfung inner- 
halb des ersten Monats des nächsten Schul- 
halbjahres abgelegt wird, so endet die Berufs- 
schulpflicht bereits mit dem Schluß des vor- 
hergehenden Schulhalbjahres 


Im übrigen verbleibt es auch für die Lehr- 
linge und Jugendlichen mit einer kürzeren 
Ausbildungszeit, z. B, in den Anlernberufen 
oder als Werker usw., bei der gesetzlich fest- 
gelegten dreijährigen Berufsschulpflicht. Dieser 
Regelung entgegenstehende ältere Vorschriften 
werden aufgehoben. Der neue Erlas, der im 
Einvernehmen mit dem Reichswirtschaltsmini»- 
ster ergangen ist, gilt nicht für die landwirt- 
schaftlichen Berufsschulen. 


Das rote Ei bei Kriegsarbeitseinsatz 
H g 


Der Kreis der arbeitsbuchpflichtigen Perso- 
nen hat sich, soweit es sich um Inländer han- 
delt, nicht verändert, Nach wie vor sind also 
auch Unternehmer und mithellende Familien- 
angehörige arbeitsbuchpflichtig. Auch Aus- 
hilfskräftemüsseninderRegelein 
Arbeitsbuch haben, wenn ihre Beschäf- 
tigung länger als eine Woche dauert, Bei der 
Gewinnung neuer zusätzlicher Arbeitskräfte 
für die Einzelhandelsbetriebe, insbesondere 
von Frauen, trifft man manchmal auf Bedenken 
gegen eine arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit, weil 
sie befürchten, dann auch anderweitig einge- 
setzt oder gar dienstverpflichtet zu werden 
Diese Gefahr besteht jed nicht. Nach den 
Erlassen des Reichsarbeitsministers werden 
in der Kartei der Arbeitsämter alle die Per- 
sonen besonders декс die sich für 
die Dauer des Krie ı Arbeitseinsatz 
zur Verfügung gest Dies geschicht 
durch Eintragung е „roten K", Gewöhn- 
lich erhalten diese Kräfte dann auch nur eine 
Ersatzkarte, die entsprechend gekennzeichnet 
ist, Es ist also in jeder Hinsicht dafür gesorgt, 
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Ein Roman von Bauern, Fischern ünd Seefahrern 
von MAX OREVENL 
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Arbeitsplatzwechsel 


Berlin, 10. November 

Nach $ 11 der Verordnung über die Be- 
schränkung des Arbeitsplatzwechsels wird das 
Gefolgschaftsmitglied, das seine Beschäftigung 
vor rechtmäßiger Lösung des Arbeitsverhältnis- 
ses aufgibt, auf Antrag des Leiters des Arbelts- 
amtes bestraft, Wie der Relchsarbeitsminister 
in einer neuen Durchführungsverordnung be- 
stimmt, kann auch der Reichstreuhänder der 
Arbeit oder Sondertrouhänder der Arbeit die 
Bestrafung verlangen. 

In dieser Durchführungsverordnung hat der 
Reichsarbeitsminister ferner bestimmt, daß es 
der Zustimmung des Arbeits: es zur Einstel- 
lung und Kündigung nach der Arbeitsplatz- 
wechsel-Verordnung bei gesetzlichen Vertre- 
tern von Gesellschaften des Handelsrechts mit 
eigener Rechtspersönlichkeit nicht bedarf. 


verschreibungen Ausgabe Juni 1935 zum 1. Juli 1941 
zum Röckzahlungskurs von 102%» gekündigt und den 
Inhabern durch unter Führung der Deutschen 
Bank stehande nkengemeinschaft in der Zeit vom 
2). Mai bis 5 Juni 1941 den Umtausch in 4Vrige 
Teitschuldverschreibungen der neuen Anleihe an 

‹ jes Grur 

die 


ine 


d Mai 
J}, ist ein genehmigtes Kapital von 10 Mill. RM 
ırhanden. Im Geschäftsjahr 1940/41 
zolaufen ist, haben sich bei der Maxhütie Er- 
zung und Umsate auf der Höhe des Vorjahres 
alten. Die Anlagen sind bis zur vollen Leistungs- 
gkeit ausgenutzt. Die Verwaltung rechnet daher 
т mit einem befriedigenden Ergebnis (bisher 
Dividende) 


das inzwischen 


Die Verwaltung der Bayerischen Elektri- 
zitätswerke München heschloß eine Kapital- 
berichtigung um 1,5 auf 85 Mill, RM. Auf das be- 
richtiete AK, soll eine Dividende von 6*» (Us auf 
das alte AK.) zur Ausschüttung kommen, HV. 11, 12. 


Nach 017 (0.24) Mill. Abschreibungen weist die 
Runo-Everth Treibstoff- & Oel-Ak- 
tiengesellschalt München für 1940 einen 
Reingewinn von 77330 (194 230) RM. aus, Bei 0.03 
(0.20) Mil. RM. Neuzugängen ist das Anlage- 
vermögen mit 0.54 (0.71) Mil, RM. bewertet. Im 
Umlaufvermögen von 652 (3.9) Mill. RM 
Vorräte mit 0.48 (0.91) 
Narenlorderungen mit 
gen mit 246 (0.09) 
10) Mill RM 
Rücklagen wurd 


1.46 (2.42), sonstige Forde 
und Bankguthaben mit 1.21 
als Hauptposten verzeichnet. Die 
» уоп 085 auf 1.44 Mill RM. er- 
t, die Rückstellungen für ungewisse Schulden 
п 074 auf 0.57 Mill, RM. ermäßigt. Die Ver- 
Hlichkelten vom 2.48 (2.25) Mill. RM. bestehen in 
Hauptsache aus Warenschulden mit 1.46 (0.98) 
1 Konzernschulden mit 0.70 (0.80) Mill, RM. Das 
ndkapitol der Gesellschaft mit 25 Mil. RM. 
t unverändert 
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en und Kinder sollen her — 


Münchener Beobachter 
Das silberne Dachl 


Dachi — was heißt das schon? Ein Рагаріџі, 
bals regnt, würde der Herr Schmidrams! sagen. 
Hingegen das Fräulein Lia, das in dem großen 
Schirmgeschäft Herrin über gespannte Seide 
und Olhaut ist, würde mit dem schönsten Be- 
rufslächeln den Frager streifen: „Dachi? Ah, 
Sie meinen einen Regenschirm! Bedauere ,.. 
zur Zeit nichts auf Lager. Aber bei der näch- 
sten Schaufensterdek>ration könnte ich Ihnen 
vielleicht den braunselidenen да..." 

Unter uns gesagt: In München gibts seit 
einiger Zeit ein ganz andı silbernes Dachi. 
Kein so berühmtes wie etwa das Goldene" 
in Innsbruck. Dazu ist es viel zu neu, ohne 
Tradition und nur аш Zinkblech, Gar lustig 
schaut es über den Platz, an dem sich Tauben, 
Straßenbahnen und Liebespaare ein Stelldich- 
ein geben. Wo anders könnte das sein als an 
unserem lieben Stachus? Dort bitzt das Dech) 
im heilen Mittagssonnenschein auf dem Stra- 
Benbahnkiosk. Wie eine Märchenkuppel 
sieht es aus und läßt den alten, verwilterten 
Bau gleich um vieles jünger erscheinen, Ge- 
rüste klettern noch um das Mauerwerk, in das 
Wind und Wetter ihre Runen gegraben. Den 
Arbeiten nach zu schließen, wird auch ihre 
Glättung in die Schönheltskur mit einbezogen. 
Dann geht es mit unserem Kiosk neu und ver- 
jüngt in den Winter! 

Und noch eins! Wer weiß, ob das silberne 
Dach! nicht auch verliebte Herzen beschwingt? 
Vielleicht, daß eines Tages dann der Hans zu 
seiner Gretl sagt: „Also am Sonntagnachmit- 
tag um 3 Uhr beim silbernen Dachi . . .“ 


Ch.Regner 


Märchen-Vorlesungen und 
-Vorführungen 


Zur 3. Reichsstraßensammlung für das 
Kriegswinterhiliswerk 


10 verschiedenen Buchabzeichen „Alte 
deutsche WVolksmärchen”; Dornröschen, Rot- 
käppchen, der Froschkönig, das tapfere 
Schneiderlein, Schneewittchen, der gestiefelte 
Kater, Hänsel und Gretel, Rumpelstilzchen, 
Aschenputtel und Der Däumling wird, wie 
wir schon gestern berichteten, die 3. Reichs- 
straßensammluna von der Deutschen Arbeits- 
front im Gau München-Oberbayern unter der 
Parole „Das Opfer der Heimat für den Sieg” 
am 15/16, November durchgeführt, 


Als Sammler werden eingesetzt: Die Ob- 
männer, die Walter und Warte der Deutschen 
Arbeitsfront, die Werkscharen- und Werk- 
frauengruppen, die Betriebsführer, Betriebs- 
leiter, Abteilungsleiter, Werkmeister, Ver- 
trauensmänner und Vertrauensfrauen usw. 

Es werden Märchenvorlesungen 
durch einen Märchenonkel und eine Märchen- 
tante mit Kinderliedern durchgeführt; in 
5. Minuten -Szenen werden Märchenvor- 
führungen inszeniert. 

Der Mindestpreis für die hübschen Buch- 
abzeichen beträgt, wie immer, 20 Pfennig, es 
wird aber erwartet, daß die Volksgenossen aus 
Einsicht in die Notwendigkeit und Bedeutung 
dieser Opfer mehr ор!егп, als sie aus An- 
stand zu geben verpflichtet sind. 


Mit 


mum 


Von der 31. Zuteilungsperiode ab für Normal- 
verbraucher und Jugendliche 
von 14 bis 18 Jahren 


Von der 31. Zuteilungsperiode ab erhalten 
die Normalverbraucher und die Ju- 
gendlichen von 14 bis 18 Jahren 
sowie die entsprechenden Verbrauchergruppen 
der Selbstversorger mit Butter (Reichsfettkarten 
SV 1 und SV 5) bis auf weiteres 50 g Butter- 
schmalz gegen entsprechende Herabsetzung 
der Ration an Schweineschlachtfetten. Um die 
rechtzeitige Belieferung der Kleinverteiler mit 
Butterschmalz für die 31, Zuteilungsperiode 
sicherzustellen, ist eine Vorb lung 
auf die Reichsfettkarten 30 erforderlich. Aus 
diesem Grunde haben die Normalverbraucher 
und die Jugendlichen von 14—18 Jahren den 
mit E bezeichneten freien Abschnitt der 
Reichsfettkarte 30 zusammen mit dem 
Bestellschein 30 für Margarine һе! 
dem Kleinverteiler alwzugeben, bei welchem sie 
Margarine zu beziehen wünschen, Die Inhaber | 
der Reichsfettkarten SV I und SV 5 geben den 


und die ganze Landschaft soll ein anderes Ge- | 


sicht bekommen. Mudding — Ihre Kuh, die so 
trinkbare Milch gibt, die langweilt sich allein 
Einsamkeit ist nichts nichts für Menschen 
und erst recht nichts für das liebe Vieh. Ihre 
Kuh wird noch bessere Milch geben, wenn sie 
Gesellschaft kriegt. Kommen Sie mit, Vater 
Burvitz, Ich will mir mit Ihnen hier mal das Ge- 
lände ansehen. Wollen mal überlegen, wie wir 
für mehr und noch besseres Weideland sorgen. 
Und wenn sich noch sonst was dazu findet —" 
* 

„Es gibt eine Möglichkeit, Hel, das Schick- 
sal von Malte abzuwenden. Und zu verhindern, 
dad mit ihm, seiner Reitkunst, seinem Stall 
Werte vernichtet werden, die nicht wieder gut 
zu ersetzen sind." 

„Wiekingshof soll eine zweite, noch größere 
Hypothek aufnehmen.” 

„Die Werte, von denen Ich spreche, geben 
uns wirklich die nötige Sicherheit.” 

„Zackenhagen Ist ein Schlund, Ich will nicht, 
daß es Wiekingshof verschlingt. Und ich — ich 
bin durch die Not von Zackenhagen auf andere 
Nöte gebracht, die mir nun einmal näherliegen 
Die Fischer in Wykhagen sollen mehr Weide- 
und Ackerland haben,” 

„Als Pachtung 

„Nein, als eigenes Land” Das war der 
Klang, der ihr im Ohr lebte und im Herzen 

„Und so bist du dabei, dein Wiekingshof in 
Parzellen zu verschenken.“ 

Verschenken ist besser als vergeuden! So 
wollte os ihr auf die Zunge, Aber sie sprach 
ез nicht aus. „Ich hab’ dafür meine wirtschaft- 
~ und nieht nur wirtschaftliche 
sind wir schr verschiedener 
Aber sehr Dringliches, 
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vorhin angerufen, Für euren verbes- 
Mähbinder hat die Fabrik die Ersatz- 
wie er meint, nicht richtig gelielart. Er 
bittet dich, dir das sofort einmal anzusehen.” 


serten 
teile, 


mum MIMI 


Dienstag, 11 


Organisationsbuch als Führer für Markensammler 


Das neue Leistungsprogramm des Reichsbundes der Philatelisten 


selegentlich des Wiener Bundestages er- 
örterte der stellv. Reichsbundesführer G. Kobold 
die Leistungspläne des Reichsbundes der Phila- 
telisten: Vortragsarchiv, Lehrbriefe, Schrift- 
tums- und Neuheitenberichte, Lehrsammlungen, 
Handbuch des Fachschrifttums, Beratungs- 
und Auskunftsstellen, Prüfstellen und Pat, 
schungsbekämpfungs - Arbeitsgemeinschaften, 
Markenbeschaffung und -verwertung. 

Das Vortragsarchiventhältbis Ende des 
Jahres bereits 50 ausgearbeitete Vorträge, Jeder 
Vortrag mit einer großen Zah! von Diapositiven 
(für Lichtbildapparate) oder vergrößerten Pho- 
tos (zum Vorlegen) ist in mehrfacher Ausferti- 
gung vorhanden. In den Lehrbriefen sol- 
len Fragen der Sammlerpraxis (z. B: Wie er- 
kennt man geflickte Marken? Wie beeinflußt 
die Beschädigung einer Marke ihren Wert? 
Was für Zähnungen gibt es? Wie unterscheide 
ich die Posthornausgaben von Norwegen? Wel- 
ches Album ist zu empfehlen?) und der Brief- 
markenkunde grundlegend behandelt werden. 
Als Ergänzung der Lehrbriefe sollen Lehr- 
sammlungen dienen. Die Reichsbundes- 
stelle für philatelistische Literatur wurde nach 
den verschiedenen Aufgabegebieten in mehrere 
Abteilungen gegliedert. Dem Leiter der M û n- 


Ehrung der Helden von Langemarck 


Feierliche Kranzniederlegung 
am Heldendenkmal 


Die Gaustudentenführung München- 
Oberbayern ehrte gestern nachmittag zusam- 
men mit der Wehrmacht, dem NS. 
Reichskriegerbund und den Vertretern 
der Münchener ausländischen Studenten 
am Kriegerdenkmal vor dem Heeresmuseum 
die Helden von Langemarck. 

DenKranz derGaustudentenführung legteOber- 
ocbietsführer Krem ers nieder, den Kranz des 
Stellv Kommandierenden Generals und Befehls- 
habersimWehrkreisVIlderKommandant derStadt 
München, Generalmajor von Kieffer, den 
Kranz des Befehlshabers im Luftgau VII Oberst 
Wechs, den Kranz des Reichskriegerbundes 
Landesführer Generalmajor Ritter von 
Beckh, den Kranz der in München weilen- 
den ausländischen Studenten der Norweger 
Jensen. Vertreter der Gaustudentenführung, 
der Wehrmacht, des Reichskriegerbundes und 
der Münchener ausländischen Studentenschaft 
nahmen an dem feierlichen Ehrenakt teil, den 
der Gaumusikzug mit dem Lied vom Guten 
Kameraden begleitete. 


Erheblicher Brandschaden 


In der Sebastian-Bauer-Straße in Perlach 
waren der Dachstuhl einer im Hofe des Hau- 
ses 26 gelegenen Waschküche sowie die einge- 
bauten Schweine- und Hühnerställe, eine Holz- 
lege und die im Freien lagernden Kohlenvor- 
räte aus unbekannter Ursache in Brand gera- 
ten. Das Feuer griff auf den zum Hause 28 ge- 
hörigen Schuppen über, in dem sich eine 
Waschküche befand und zerstörte den Schup- 
pen vollkommen. Die Feuerschutzpolizei konnte 
den Brand unter Anwendung von zwei B- und 
zwei C-Rohren löschen, 


типтин 


Abschnitt „F" zusammen mit dem Bestellschein 
30 über Butter oder Margarine ab. Der Ab- 
schnitt der Reichsfettkarten 30 gilt also nur 
als Bestellschein zur Voranmeldung für 
den Bezug іп der 31. Zuteilungsperlode. Die 
Abgabe von Butterschmalz erlolgt später auf 
einen besonderen Bezugsabschnitt der Reichs- 
fettkarten 31, Die Reichsfeitkarten 31 für Kin- 
der bis zu 14 Jahren sowie die Reichsiettikarten 
БУ 2, 3, 4, 6 und SV 7 werden keinen Bezugs- 
abschnitt für Butterschmalz erhalten, Deshalb 
ist eine Vorbestellung auf die „F’-Abschnitte 
dieser für die 30. Zuteilungsperiode geltenden 
Karten völlig zwecklos. Den Kleinverteilern ist 
es verboten, derartige Abschnitte entgegenzu- 
nehmen. 

Bei der Entgegennahme von Vorbestellungen 
auf Butterschmalz versieht der Kleinverteiler 
den Stammabschnitt der Reichsletikarten 30 mit 
seinem Firmenstempel und dem Zusatz „Butter- 
Schmalz" oder abgekürzt bs. Die Verbraucher 
müssen den so gekennzeichneten Stamm- 
abschnitt der Reichsfettkarten 30 bis auf wel- 
teres aufbewahren, weil der spätere Be- 
zug von Butterschmalz nur gegen Vorlage 
dieses Stammabschnittes erfolgt 


Hieß das nicht, ihn mundtot machen? Ihn 
ausschalten — ihn glatt beiseiteschieben —! 

Aber der Mähbinder, der eben jetzt gebraucht 
wurde, war in der Tat von größter Bedeutung 
Sein landmännisches Ptlichtgefühl wies ihn zur 
Schmiede. 

„Verdammt und zugenäht! Haben die das 
falsch und dumm gemacht! Und unsere Zeich- 
nungen haben sie auch nicht mitgeschickt?" 

„Nein.” 

„Die blòda Gesellschaft — ja John, da müs- 
sen wir vorläufig wieder mit dem alten System 
arbeiten!” 

Er ging in die Höhe vor Wut. Und ärgerte 
sich, daß John nicht mitging. Aber John — 
du lieber Gott, der war gewachsen an Poma- 
digkeit und Gnade vor Gott und den Menschen. 
Sein Emming erwartete ein neues Kind. 

Herrgott Kerl! Ich möchte es verlaufen, aus- 
reißen möchte ich! Und brauche einen Kumpan 
dafür. Und bist du nicht der Nächste dazu! Aber 
du jetzt mit deinem Im Familiendunst verfette- 
ten Herzen! 

Mälte muß mit! Der es bier jetzt auch satt 
gekriegt hat, Ja, Malte! Komm! Als Cowboys 
werden wir gehen! 

Dummer Junge und kein Ende! Und doch — 
dich von mir befreien, Helmute, wär das nicht 
ein Gedanke! War nicht genug da, was dich 
vor mir warnte? Nun hast du den Schädling 
auf dem Hals, den Sohn des Bankerotteurs, den 
leichtsinnigen Schuldenmächer, der dich aus- 
nutzt, dich auspowert, dich ruiniert. 

Ja, du armes Kind, ängstigt dich, Ang- 
stigt dich aus deinem eigenen Haus und Hof 
heraus! Warum kann er nicht brav sein. So 
brav wie der biedere John. Der es so gut hat 
Wieviel besser noch könnte er selber es 
haben —! 

Не! — ja, ach ja, wärst du nur das ärme 
geängstigte Kind! Daß man dich in den Arm 
nehmen müßtel Warum machst du keine 


chener Philstelistischen Bibliothek obliegt 
die Schaffung des Handbuchsdesphila- 
telistischen Fachschrifttums, eine 
Aufgabe, die sich würdig dem Handbuch der 
Briefmarkenkunde an die Seite stellt. 


Die befeits bestehenden 70 Arbeitsge- 
meinschaften sind berufen, die Forschung 
suf Spezialgebieten weiterzutreiben, Grund- 
sätze für ein sinnvolles Sammeln herauszuarbei- 
ten und das Fachschrifttum zu beleben. An der 
Prüfstelle arbeiten bereits 12 Bundes- 
prüfer im Dienste der Fälschungsbekämpfung 
ehrenamtlich, 


Um eine Übersicht über die genannten Ein- 
richtungen zu schaffen und jedem Kameraden 
die Möglichkeit ihrer Benützung zu geben, soll 
ein Organisationsbuch geschaffen wer- 
den, das übersichtlich alle Einrichtungen mit 
Inhalt und Anschriften aufführt. 


Die Tauschveranstaltungen des 
Kreisverbandes Groß-München des 
LV. Bavern des Reichsbundes der Philatelisten 
(ап jedem ersten Montag des Monats im Ro- 
kokosaal des Alten Harkerbräu) geben Auf- 
schluß über die praktischen Ziele des Reichs- 
bundes der Philatelisten. 


Unseren Glückwunsch 


Fräulein Johanna Kagerhuber, Наце» 
sitzerin in Neuhausen, Blutenburgstr. 89, feiert am 
12. November den 90. Geburtstag. Sie ist 
eine der ältesten lebenden Neuhauserinnen und von 
geradezu erstäunlicher körperlicher Rüstigkeit und 
geistiger Frische. 

In voller körperlicher und geistiger Frische feiert 
am 12. November Herr Georg Männer, Astaller- 
straße 22. Hausmeister hei der Baugenossenschaft 
„Pamilienheim, München-West, seinen 80. Ge- 
burtstag. 

Fran Friederike Ellenrieder feiert am 12. No- 
vember in seltener Rüstigkeit den 75, Geburts- 
tag. Seit 50 Jahren wohnt die Jubilarin im Hause 
Bergmannstraße 13. 

Der pensionierte städt, Arbeiter Franz Wein- 
furtner, Sonnwendjochstr, 31, feiert am 173. Мо- 
vember seinen 70. Geburtstag. In voller gel- 
stiger und körperlicher Frische stellt er heute noch 
als stellvertretender Reviergruppenführer der Revier- 
gruppe 15 des Reichsluftschutzbundes seinen Mann. 
Seit Bestehen des Luftschutzes ist Weinfurtner ehren- 
amtlich tätig und hat am Aufbau seiner Reviergruppe 
großen Anteil, 

Das Ehepaar Georg Hertle und Frau Julie, O1- 
ching, Dachauer Straße 12, feiert heute den 40. 
Hochzeitstag 

Der städtische Werkmeister Josef Niebler, 
Issrtalstr. 72, feiert heute mit seiner Gattin Anna, 
geb. Thaller, den 30. Hochzeitstag. 

Fri. Maria Matzinger, Klenzestr. 64, feierte 
am 4. November ihr 25jähriges Arbeitsiubiläum als 
Buchhalterin der Firma Bayer. Kohlenkontor, P 
denstr, 24. Sie wurde von Betriebsführer und Се 
folgschalt mit Ehrengal und einem stimmungsvol- 
len Gefolgschaltsabend erfreut. 

— 


Dänische Gewerkschaftsführer in München. 
Eine Abordnung dänischer Gewerkschafts- 
führer, die sich zur Zeit auf Einladung des 
Reichsorganisationsleiters Dr, Ley auf einer 
Reise durch Deutschland befindet, traf über 
Nürnberg von Berlin kommend in der Haupt- 
stadt der Bewegung ein, Die dänischen Gäste 
werden während ihres Aufenthaltes in Mün- 
chen u. а. eine Stadtrundfahrt machen, die Bau- 
ten des Führers und Betriebe besichtigen und 
sich durch den Besuch eines Theaters und des 
Hauses der Deutschen Kunst von der Kunst- 
pflege in der Hauptstadt der Bewegung über- 
zeugen. Am Mittwoch werden die Dänen die 
Reise, die unter der Betreuung der Deutschen 
Arbeitsfront steht, nach Innsbruck fort 
setzen. 

Schecht! hingerichtet. Die Justizpressestelle 
München teilt mit: Am 10. November ist der am 
28. Mai 1908 in Stanzlöd bei Lengmoos ge- 
borene Anton Schecht! hingerichtet wor 
den, den das Sondergericht München am 7. No- 
vember 1941 wegen Mordes an seiner Ehefrau 
und seinen vier Kindern zum Tode verur- 
teilt hat 


Zusammenstoß zweler Lokomotiven. Im Mün- 
chener Hauptbahnhof stießen zwei Lokomoti- 
ven zusammen, wobel ein 30jähriger Heizer 
aus München eine Gehirnerschütterung, eine 
Platzwunde und Brustquetschungen erlitt; ein 
zweiter 31jähriger Heizer aus Freising wurde 
an der Hand verletzt, Der Rettungsdienst 
brachte die Verunglückten in die Chirurgische 
Klinik. 





Dummheiten, daß ich dich zu leiten hätte und 
zu bewahren. 

Aber Dummheiten machst du nicht. [лшпт- 
heiten kann man das eigentlich nicht nennen. 
Eher ist es das Gegenteil, Etwas Großartiges 
und Großes ist nun schon in dem, was du 
tust. Und mag immerhin ein Stück Angst da- 
bei sein — es imponiert einem, verdammt noch 
mal, so sehr man sich darüber grimmt, 

Und so sitzt du auf dem hohen Pferd, Sag 
selbst, willst du mich nicht kleinkriegen, willst 
du mich nicht krummschließen? Aber krumm- 
schließen laß ich mich nicht, 

Das fraß Lorenz nun so in sich hinein, tago- 
lang. Und er war zum Bersten voll, a t eines 
guten, eines bösen Morgens nach Zackenhagen 
fuhr, wo die Zwangsversteigerung anberaumt 
war, 

„Hel, wir kaufen Zackenhagon.” 

„Was tun wir?” Helmute fiel nicht hinten- 
über, Aber es lief ihr doch kalt über den 
Rücken. 

„Hör mich ruhlg an. Für ein Butterbrot war 
es zu haben, die letzte Hypothek ist ausgefal- 
len — trotzdem ist der Zuschlag nicht erfolgt. 
Ich hab jetzt mit dem Hauptgläubiger, der von 
allen Gläubigern bevollmächtigt ist, ein Ab- 
kommen getroffen. Wir kriegen das Gut für 
den ganz minimalen Preis. Sieh, ich werde os 
zusammen mit Wiekingshot bewirtschaften, das 
geht so in einem hin. Was läßt sich aus Zak- 
kenhagen alles herausholen — es hat ja die 
letzte Zeit so gut wie brach gelegen. Malte 
bleibt mit seinem Gestüt da — seine Existenz 
ist nicht vernichtet — er zahlt eine angemes- 
sene Pacht.” 

„Malte zahlt” — sprach Helmute ihm tonlos 
nach. 

„Ich weiß ja, was ich mir damit an Mehr- 
arbeit auflade. Aber ich bin nun mal so, daß 
ich mit der Arbeit wachse —" 

Nichts weiter als Rausch ist das, Fieber ist 
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Dienstag, 11. November 
Ortsgruppen 

Dor Dalserstr: Difentliche Versammlung 
der Zellen 07/09/10/11/13, Postbräu Thanntausen, 
20 Uhr. Redner Riedl, — Обу Herbert-Nor- 
kus-Platz: Tonlilmvorführung „Kampfgeschwa- 
der Lützow”, Gaststätte „Blaues Bopi, 20 Uhr. — 
Одг. Luitpoldpark: Offentliche Versamm- 
lung der Zellen 7/8/9/10/11, Cal& Riesenfeld, 20 Uhr, 
Redner Voit. 

NS. 


Dar Harras: Gemeinschaftsabend, Gaststätte 
Baumgartner-Hof, 16 Uhr. Redner Kroysern. — О gr. 
Kaiser - Ludwigs - Platz: Gemeinschaftse 
abend, Hotel 3 Raben, 19.30 Uhr. Dor Pullach: 
Gemeinschaftsabend, Gaststätte Linder, 20 Uhr. Red- 
nerin Schwester Lisa. 

latz: 

im, 15 Uhr! 
sienhöhe: 

20 Uhr. Redner Leininger. 


Kar. 

Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München. „Als 
Zoologe in der Libyschen Wüste” mit Farb- und 
Lichtbildern (сапа. med. Dom „ Zoologisches In- 
stitut, Luisenstraße, 19.30 Uhr. — „Deutsche Reden” 
— Vortrag und Erläuterungen. (Univ.-Lektor Dr, Ge- 
rathewohl), Unive 1930 Uhr. — „Dürers künst- 
lerische Entwicklung” mit Lichtbildern. (Dr. Korne» 
mann, Starnberg.) Universität, 19.30 Uhr. — Der Vor- 
trag „Kirche und Hohenstaufen” von Dr. Stipper- 
ger fällt aus, D 

Berufserziehung. Am kommenden Done 
nerstag und Freitag beginnt je eine Vortragsreihe 
mit-6 Vorträgen für Ingenieure, Techni- 
ker und Werkmeister, welche die Themen 
Psychologische Eignungsuntersuchung — Betriebliche 
Leistungssteigerung — Arbeitsgestaltung — Berufs- 
erziehungswerk Organische Betriebsgestaltung 
usw, behandeln, Die Vorträge finden jeweils von 
18 bis 19 Uhr statt. Vortragsraum wird noch be- 
kanntgegeben. Sofortige Anmeldungen bei der DAF., 
Landwehrstraße 7, Zimmer 26. 

Bistaufkurse. КАР. führt auch heuer wieder lau- 
fond Kurse im Eislauf für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene durch. Die Kurse sind jeweils Freitagabend in 
dër Unsöld’schen Eisbahn, Galeriestraß: Kursein- 
teilung für alle Kurse mit einleitendem d em 
Mittwoch, 12. November, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Hubertus“, Löwengrube Ва. 

U. 1.00.11 


Weilhnachtssendungen nach Nordnorwegen 
bis 15, November! Weihnachtssendungen für 
Soldaten und Truppenteile in Nordnorwegen 
müssen bis spätestens 15. November 
zur Post gegeben sein. Die Einhaltung dieses 
Termins ist notwendig, wenn die Sendungen 
zu Weihnachten im Besitz der Adressaten sein 
sollen. 


Standkonzert. Ein Musikzug der Wallen-ff führt 
am 12. November von 12—13 Uhr auf dem König- 
lichen Platz ein Standkonzert aus, 


Bestattungen 


Nachtrag für Dienstag, 11. November 


Ostiriedhof: Anneser Jakob, Bankbeamter 
LR. 74 Ј., 14.30 Uhr; Werner Detleif, 7 Tage, 15.45 
Uhr, v Schuckmann Hedwig, Kontoristin, 27 J. 
12 Uhr (Feueibest), — Friedhof am Рет. 
lacher Forst: Deiser Franz, Kraltdroschkenfüh- 
гег, 67 Ј., 14 Uhr, — Westiriedhot: Thumer 
Leonhard, Landwirt, 3A J., k. n. Gartelsried. — Оп» 
termenzing: Schosser Johann, Maurerpalier, 72 
Jahre, 9 Uhr. — Waldfriedhof: Spiel Marla, 
Rentne: ttin, 76 J., 15.30 Uhr; Geiger Hedwig, Ве, 
triebsleitersgattin, 57 J., 16 Uhr; Freytag Christoph, 
Wachtmeister d R, 39 J, 16.30 Uhr. 


Mittwoch, 12. November 


Ostfriedhof: Forster Peter, Oberzollsekretär, 
53 J., 15 Uhr; Marker Josefa, Rentnersgattin, 71 Ju 
15% Uhr; Götzl Anna Kunstgewerblerswwe., 76 J., 
16 Uhr; Metzger Matthias, Packer, 69 Ј., k. р. Fron» 
tenhausen. — Fencrbestattungen: Grubert Georg, O.» 
Postschaffner 1. R.. 59 J., 9 Uhr; Preuß Maria, Rent- 
nerin, 66 J., 10 Uhr; Zacherl Franz, Hausmeister, 
49 J., 10.30 Uhr, v. Poschinger Gertrude, Professors- 
witwe, 53 J.. 1330 Uhr — Friedhof аш Per- 
Jacher Forst: Birgmejer Anna, Hilfsorbei 
witwe, 82 Ј., 13 Uhr, — Westfriedhot: e 
lich A ‚ Friseursgattin, 25 J., 15 Uhr: Karrer 
Katharina, Geschäftstührerswwe., 68 J., 14 Uhr: Blei- 
maier Babette, ehem. Erzieherin, 83 J., 14.30 Uhr. — 
Feldmoching: Weber Maria, Rentnerin, 71 J., 
9.30 Uhr. — Alter Friedhof, Perlach : Blank 
Sophie. Hauptlohrerowwe, 75 J, 9 Uhr, — Pa- 
sing: K beiter. 83 Ј., 10 Uhr, — 

Gamböck Johann, Straßenoberauf- 
seher, — Nordfriedhof: Rothem- 
eigner Rosina, Lehrmädchen, 16 J, 14 Uhr. 
Waldfriedhof: Ries Katharina, Lokomolivhel- 
zersgattin, 74 J, 14 Uhr; Dr. Sekler Hans Dietrich, 
Ог, 28 J., 15.30 Uhr, Koller Peter, Schmiedmeister, 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Dienstag: 1742 Uhr 
Ende Mittwoch: 8.15 Uhr 


Haltet senügend Sand zum Löschen von Brandbomben auf den Bachböden und Treppenhäusern bereit! 





das — gleich wirst du mir körperlich zusam- 
menbrechen — eine Gowaltkur wird hier ge- 
braucht — das war ihr erster und einziger 
Gedanke, 

„Ich bin gleich herübergeritten, dir das mit- 
uteilen. Und dich abzuholen, Ich muß wieder 
in, die Präliminarien müssen erledigt werden. 
Wenn du dabei sein willst —" 

So weit Ist es also, dachte sie, daß du mich 
vor Tatsachen stellen willst. Mit Tatsachen 
habe auch Ich aufzuwarten. 

Bei deinen Präliminarien dabei sein kann ich 
nicht. Ich würde dich brüskieren, dich bloß- 
stellen müssen, Die Präliminarien für dich. 
Präliminarien können zurückgezogen werden, 
Präliminarien sind keine Entscheidung, Die 
Entscheidung für mich. 

Eine eisige Ruhe war in ihr „Du hast das 
alles во selbständig angefaßt. Und Uberlegun- 
gen meinerseits —" 

„Ich weiß, es ist eine große Aktion. Aber 

wird auch was Großes für uns dabei her- 
ausspringen. Und da du ganz gewiß für Großes 

zu haben bist —" 
‚ „Für Großes bin ich zu 


In seiner Unruhe hatte er nicht das klaro 
Gefühl für den Klang, für die Bedeutung dieser 
Worte. Und es fohlte ihm der Blick für das, was 
in ihrem Auge stand, 

„Ich muß dich bitten, diese Präliminarlen ab- 
zubrechen. Ich kann nicht in sie einwiligen.” — 

„Ме!“ 

„Ich kann nun und nimmermehr Wiekings- 
hof so mit Zackenhagen zusammenkoppeln. Ich 
hab mit Wiekingshof ganz etwas anderes vor.” 

„Und was, wenn ich fragen darf?" 

„Ich will Siedlungsland aus Ihm machen.” 

„Das willst du! Und willst mich — mich mit 
dem, was ich vorhabe, so aus dem Sattel 
heben!” 

(Fortsetzung folgt) 
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vÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 
hei ec nen 


Die DAF. sorgt für erholungsbedürftige Bergleute 


München, 10. November 


Innerhalb ihres vielverzweigten Arbeitsbe- 
reiches sieht die Deutsche Arbeitsfront die 
gesundheitliche Betreuung der Bergarbeiter 
mit als eine ihrer vordringlichsten Aufgaben 
an. Wenn der Krieg die Ausführung der in die- 
ser Hinsicht vorgesehenen Pläne auch nicht in 

‚lem Ausmaße gestattet, so bilden die zur 
Ze it möglichen Maßnahmen doch einen wesent- 
lichen Beitrag zur Lösung der bedeutun: 
vollen Frage, wie dem Bergarbeiter für die 
Schwere seiner Arbeit, die einen größeren 
Einsatz an Gesundheit und Kraft als jeder 
andere Beruf verlangt, ein Ausgleich geschaf- 
fen werden Капа. 


Im Oktober ist bereits damit wor- 
den, erholungsbedürftigen Bergarbeitern einen 
vierzehntägigen Urlaub zu gewäh- 
ren. Künftig soll die Urlaubsdauer auf drei 
Wochen festgesetzt werden. Der Monat Dezem- 
ber soll als Erholungsmonat ausscheiden, da- 
gegen soll der Januar, der als die Zeit des 
beginnenden steigenden Lichtes der Erholung 
besonders zuträglich ist, den Urlaubern zur 
Verfügung gestellt werden. 


Im Gau München-Oberbayern wird alle vier- 
zehn Tage eine Gruppe von Bergleuten in Er- 
holung geschickt. Nach Möglichkeit soll der 
Urlaub in den Erholungsheimen der 
DAF. verbracht werden, nur in Ausnahme- 
fällen werden die Urlauber in Gasthöfen oder 
Hotels untergebracht. Im Monat Oktober ge- 
nossen Arbeiter aus dem Bergwerk Hausham 
ihren Urlaub im Heim zu Hallthurm, andere 
aus dem Bergwerk Penzberg in Prien und 
Bergleute aus dem Bergwerk Peißenberg in 
enem anderen Erholungsheim. Die Kosten 
trägt das Reichserholungswerk der DAF., von 
den Betrieben wird den Urlaubern ein Ta- 
schengeld gewährt. Die Auswahl der Erho- 
lungsbedürftigen treffen Betriebsführer und Be- 
trebsobmann in Gemeinschaft mit dem Knapp- 
schaftsarzt, 


x, 
SEEN München, 10. November 

‚Die politische Aufgabe und Haltung des 
Handels im Schicksalskampf des deutschen 
Volkes" — dieses bedeutsame Thema ist Ge- 
genstand der Werbe-und Aufklärung» 
versammlungen, die die Gaufachstelle 
„Der deutsche Handel“ in diesen Wochen im 
gesamten Gaugeblet durchführt. Im Kreisgebiet 
München wurde die Reihe der Versammlungen 
begonnen. In den sieben bereits stattgefundenen 
sprachen Gauobmann Härtel, Gaufachstellen- 
leiter Leinfelder und Kreisfachstellenlei- 
ter Reithmaler zu den geladenen Betriebs- 
führern des Handels. Der Gauobmann stellte in 
den Mittelpunkt seiner Rede die Aufgaben der 
DAF, im Kriege, die nur ein Ziel kennt: die 
Volks- und Leistungsgemeinschaft aller schaf- 
fenden Deutschen. In treffsicheren Ausführun- 
gen umriß Gaufachstellenleiter Leinfelder die 
politische Aufgabe und Haltung des deutschen 
Kaufmanns im Schicksalskampf des deutschen 
Volkes, 

Die Stellung des deutschen Handels nach 
dem Kriege, so stellte er fest, hängt ab von der 
Art, wie der deutsche Kaufmann in der gegen- 
wärtigen Zeit seine Aufgabe meistert. Daß der 
deutsche Handel in den vergangenen beiden 
Kriegsjahren seine Bewährungsprobe bestanden 
hat, ist dem bewundernswerten Einsatz der deut- 
schen Kaufmannsfrau mitzuverdanken, 


len KdF.-Dienststel 


Wie sehr diese neue volksgesundheitliche 
Aktion von Erfolg begleitet ist, bewies ein 
Besuch der inzwischen wieder an ihre Arbeits- 
stätte zurückgekehrten Bergleute aus Haus- 
ham im DAF.-Erholungsheim Hallthurm. Die 
Arbeitskameraden, deren ältester 58 und deren 
jüngster 32 Jahre alt war, und die sämtlich 
auf viele Dienstjahre im Bergwerk zurück- 
blicken, befanden sich bereits mehrere Tage 
in der verantwortungsbewußten Obhut des 
Heimleiters und machten einen frischen und 
frohen Eindruck, Wir trafen die wackeren 
Männer an einem sonnenverklärten Morgen 
vor dem malerisch gelegenen Heim beim obli- 
gaten Frühstücks-Kartenspiel, dem vielbelieb- 
ten altbayerischen „Denksport“. Sie waren ge- 
rade bei der letzten Partie, die nicht nur 
uns zuliebe abbrachen, denn si absichtig- 
ten keineswegs, den prächtigen Tag mit Kar- 
tenspielen zu vergeuden und deshalb die Wan- 
dermöglichkeiten zu versäumen, die dieses 
herrliche Fleckchen Erde inmitten der Berge 
in so reicher Auswahl bietet. Bereits unt 
nommene und noch beabsichtigte Ausflüge 
bildeten unser Hauptgesprächsthema. Die Ur- 
lauber erzählten von Berchtesgaden und Rei- 
chenhall, von Saline, Salzbergwerk, die sie, 
die Fachleute, sehr interessierten. Die einen 
hatten schon den Königssee und Bartholomä 
besucht, die anderen waren mit der Bergbahn 
auf den Predigtstuhl gefahren. Jeder pries das 
Gesehene und eiferte die anderen an, die 
gleiche Fahrt zu unternehmen. 

Über die trotz der durch den Krieg gebote- 
nen Einschränkungen schmackhaft zubereiteten 
Speisen und die fürsorgliche Verpflegung wa- 
ren die Männer voll des Lobes. Die ozon- 
reiche Bergluft machten die Augen hell und 
die Lungen frisch, ein Geschenk von unschätz- 
barem Werte für den Bergmann, dem der Be- 
ruf Sonnenlicht und Sauerstoff versagt. In Zu- 
kunft wird das Erholungswerk für Bergleute 
noch eine weitere und schönere Ausgestaltung 
erfahren, 


Der Handel als Treuhänder 


der auch in erster Linie die Betreuungsarbeit 
der Gaufachstelle „Der deutsche Handel” gilt. 
Wenn der deutsche Handel seiner Hauptauf- 
gabe im Kriege; eine gerechte und ausreichende 
Versorgung des deutschen Volkes sicherzustel- 
len, lösen soll, dann gilt als erstes Gebot für 
den deutschen Kaufmann, der ehrliche 
Treuhänder und gerechte Mittler 
EES dem Erzeuger und Verbraucher zu 
sein. 


Daneben hat jeder Schaffende im Handel 
eine politische Aufklärungsarbeit 
zu leisten, die sich zum guten Teil im Ver- 
kaufsgespräch auswirkt. Gegensel- 
ti Rücksichtnahme steht hier an 
erster Stelle. Wenn vom Verkäufer verlangt 
werden muß, daß er höflich und freundlich ist, 
so ergeht an den Käufer die Mahnung, keine 
unangebrachten Forderungen zu stellen, oder 
unerfüllbare Wünsche zu äußern. Schimpfen 
an der Verkaufsstelle ist weder für den Käu- 
fer noch für den Verkäufer ehrenvoll, Die be- 
sondere Fürsorge des Kaufmanns hat der kin- 
derreichen und werdenden Mutter und der 
berufstätigen Frau zu gelten, Der Typ 
des volksverbundenen Kaufmanns, der sich in 
seinem Tun und Lassen der Volksgemeinschaft 
gegenüber verpflichtet fühlt, setzt fachliches 
Können, Mut, Einsatzbereitschaft, Verantwor- 
tungsbewüßtsein und politische Aufgeschlos- 


Vë 


THEATER 


en гүү (Staatsoper). 
Dienstag, November, 
„Salome“ wegen Erkrankungen 
„Verklungene Feste" 
(nach Couperin) von R. Strauß, 
d etbha- Legende": v. R. Stri 
atzmiete: 1/5, Chor. und 1 
Pia und Pino Mlakar, Dir.: 
mens Set Bild: Gliese. 


Sanftleben; Herren; Mlakar, 
thes, Tulach. Anfang: 19 
ещ 20 Uhr), Ende: 21%, 
to Karten f. Ersatzvorstellung 
Ий odor Rückgabe bis lüng- 
stons heute 12 Uhr, — Mittwoch, 


Dh m 
löste Karten f. Yrontavorstallung 
gültig oder Rückgabe bis späte- 
stens D Uhr d. Vorstellungsiagn. 
Dienstag. den 
venber: Medon. Trauer- 
ШЕ ү. Fr. e ое arzer. Inss 
Cé Riedy SEN sge Korsten, 
Lembach, Дали, 
Wagner. да KS GI, En 

Mittwoch? rotektion! nta- 
bh 19 
Donnern- 


4. E Götz 


zregentent erer: 
tag: Geschl. Vorst. 
von Berlichinge: 
Thesie d 
HA 11. Nov.: Die Fledermaus von 
ann Strauß, für das Theater 
= Gärtnerplatz bearbeitet In 
Sträußen у, Fritz Fischer, musi- 
kallsch eingerichtet von Carl 
Michalski, ine Fritz Fischer-| 7, 
Inszenierung. Gesamtausstattung: 
Prof, Ludwig Sievert, Тїптє: 
Helmut Hansel, Musik, Leitune: 
© a Michalski. Döderlein, Timm, 
Bruck, Becker, Prillinger. Kros- 
sol, Heyer, Lippert - Schroth, 
oms, Markus, Frahm, Schmude, 
КР Brunau, Ноги, Kuntz, 
Adelgois, Boer, Grübhbel. Anf.: 19, 
Endo: naeh 2 Mittwoch: Die 
Flederman 19. 


Di 
Platzmieto Ar 
Insz.: Faloken! Keppler, Do- 
min, Rothe, Wangol, Brofin, V 

Nigg, Urtel, Schuchbauer, 
nc мепһ hart, За 


v. Goethe, 


Bildern von. 0. Wo 

. Lte.: Dor Kompo- 
nist. Тпят,: Willem Holsboer. 
Rudolf Seibold а, G. Macheinor, 
Brüggemann, Reimer, Sklenka, 
Rinnch, Killer, Matus, Pongratz, 
Fröhlich, Sehatdler, Palm, Hau- 
жег. Antang 19, End de 22 Uhr. 
Mittwoch: ` Gescht, Vorst. Ce Vor 
wundete, Viol Geschrei um we 
nie Wolle. 


"The Künstle- 
RE House Dien 
Friedrich в 
des Großen Konten) 
der Große als Soldat — Aus sel 
nan Schrifteg — Flötenkonzert — 
Brandenhurrer Konzert — Fride 
rizIaniache Märsche. Der König. 
geschichtlichen Bild In 1 Ли 
von Hans К, Meixner. EE 
Kurt Stieler, A ka Libor 


п, а, Bühnenbild 


Eintrittskarten zu 1. 





statt | йге! 


Deutschen Th 


bg! Sonnenstr. 8. 


Kammer-Lichts; 


ab 11 Uhr. 


a. d. Abendkasse. Morgen, 
woeh, 19.30 Uhr, оем de 


6 

y Kolomeum. 
Кима. Те Inge Schmidt. 
Мог, Mittwoch, Ё бы Der 


ШШ hatte Zinn 
Im Novem- 
ber; wochentags 19 Uhr, Mitt- 
woch und Samstag auch 15 Uhr, 
Sonntags 14.30 und 18 Uhr: 
acht für Dich, elne Varieté- 
пе. Inszenierung Paul Wolz. 
Verlängert mit Orchester Gorni 
Kramer und neuen artistischen 
Attraktionen: Constanze у, E 
Hiller-Ballett, Botero, Q 
terson, Gard. ar A Bon 
heth und Dei Адаш, 
Nina Kapova, La Paqultta. 
sastunden 10—1 Uhr, 2—5 Uhr, 6-7 
Uhr. Vorbestellte Karten müssen 
eino halbe Stunde vor Beginn der 
Vorstell, abgeholt sein. Tol. 57201. 


LICHTSPIELE 


та. 
Keine telofon. Be- 
Seen oche. Männer- 
wirtschaft. Ein маг val piin- 
licher U iim mit Ка: ardt, 
Volker v, Collande, Geh Löck, 
Joset Sieber, Paul Henckeis, 
Erieh Ze, wf? Georg 
Schütz, ag Jobannes 
Moyor, Es ustigo Go- 
schichte einer Entführung. Vor- 
her: Die пепо Dentsche Wochen- 
schau mit dem Kulturnim Und 
dräut der Winter noch sọ sehr. 
A n keinen Zutrittt 


pe Theater. Brienner Bis 6. 
Der Tobis-Film: Was [en im 
dieser Nacht? heiteren Ver- 
wochslungssplel 
freiem Humor, beglückend in sel- 
ner wohltuenden Entspannung. 
Regle: Theo Lingen mit 1 

Diehl, ТАН Murati, Т 


verboten, Münchener 
Humor, Gondeell, ET, Weiß 
Fordi. Vorverkauf ab 11 Uhr 
durchgehend, Keine teleph, Kar- 


tik-Palast am Isartor акы 
Liege on u. Nr. 2021 
Inn 2.00, vB: 
. 3. Woche 
Пея großen, erfolgrelehen Terra- 
films: Die Kellnerin Anna. Das 
Schicksal einer Mutter. In den 
Hauptrollen: Franziska  Kinz, 
Otto Wernlcke, Elfriede Datzie, 
Hermann Brix, Winnie Markus, 
Theodor Daneg or 0.8, m. Vor 
verkauf ab 11 Uhr vormittags. 
Jugend]. unt. 18 Jhr. nicht zugel. 


 Kaufinger- 
straße 28. 9. Woche: Ich kiago an. 
1.45, 4. 7.20, Vorverkauf täglich 


t 2.10, 
ab 11 “nr Erstanffüh- 
rung Wetterlenchten um Bar- 
bara. Ein Großflim aus den Tiro- 
ler Bergen nach dem gleiehn. Ro- 
» Wurmbrand. Mit 
dE Hörbiger, 
Oskar Sima, 
k, I. Esterle, М. Kopnenhöfer, 
- Der Film schildert pak- 


Н5242-0072 


nz ans sorgen- (P 


unga! pf der au? 
ern, die mit ziher Verbissonheit 
ihre herrlichen Berge verteidi- 
en. Staatspolitisch wertvoll, 
змога: Film vom Foto. 
ueste Woche: а. d ugel. 


r am Karistor. (Täglich 
30, 2. A Wo- 


Maria Andergast. Kulturfilm, 
Neoneste Wochenschau. Jug. 


Beginn 2. 
Die keusche dei 


11. а, 
sel, Jugendliche unter 18 Jahren 
nicht zugelassen. 


aah, Tegerzaser Land- 
rtatr. Tel, 49 25 48, Annelie 
Die Geschichte einen Lebens). 
Luise Ullrich. Jugend ab 14 Jah- 
ron zugelassen. W.: 2.30, 5.00, 7.30. 


Capitol, Türkenstr. 5%. 3.00, 5.15, 
7.30. Nacht der Verwandlung, m. 
Rose Wi Gustav Frönlien. 
Heinrich George. Jugend). nicht 
zugelassen. 


Corso-Palast, Angustenstraße 89, 
1. 52983. Beginn Wo.: 2.00, 
tags ab 12.30: Die 
Кепаеһе Gell m, Maria Land- 
rock, WINI Fri 
Kurt Meisel. J 
njoht zugelassen. 
theater m. Luise Ullrich, 
CarlLudwigDiehl, Werner Krauß 
in Annelie — die Geschichte eines 
1 ü SA Jahre zur ls 


unter 18 Jahr. 


kaner, Franziskanerstr.i9. 
к 4.50, Si Zarah Leander: Der 


Gabriel - Licht 
Straße 16. Wi 
7.30. Der Etap SA = 
'olgreiche Soldateniustspiel_ mit 
у Marenbach, Charlott Dan- 
dert, Elsa Мастен ünther Lit- 
ers, Erich Fiedler 
Wochenschau, Ја. ab 14 Ihr. 
__zugolassen 
Gastelg-Lichtsplele, Kellerstr. 1. 
Linien 9, 19, 39, Tel, 439 53. Ein 
Poter - Ostermayer - run. 
Flitterwoche, 
son. 


av e 

"Theodor 

gendi, nicht zugelassen. 

das Tageskino am Sta- 

„ 83771, Tiglich ununter- 

"ab 16 Uhr vormittags 

(aueh, Sonntags). Beginn 10.00, 

12.10, 2.40, s Der große Ufa- 

Ко, Ап e (Die Goschichto 

eines Lobens) mit Luise Ullrich, 

Carl Ludwig Diehl, Werner Krauß. 

Kito H „ Jug. ab И Jahren 
zugelassen. 


h Camilla Horn, | ——# 


, Noneste | © 


'|Kafteo Arkadia, am Hauptbahn- 


senheit voraus. Dieses Kaufmannsideal zu for- 
men ist eine Hauptaufgabe der Gaufachstelle 
„Der deutsche Handel”, 

Den Schluß der richtunggebenden Betrachtun- 
gen Leinfelders bildete der eindringliche Auf- 
ruf, die Betriebsführer des Handels möchten 
in den kommenden Monaten mit den Männern 
des deutschen Handels in der Deutschen Ar- 
beitsfront eng zusammenarbeiten, damit es ge- 
lingt, alle in diesem Winter gestellten Auf- 
gaben zu meistern und der deutsche Handel 
den ihm zustehenden Beitrag zum Endsieg der 
deutschen Waffe zu liefern vermag. 


Die Bauwirtschaft im Kriege 


gg. Regensburg, 10. November 

Das Amt für Technik im NS.-Bund Deut- 
scher Technik führte am Samstag in Regens- 
burg eine bedeutsame Arbeitstagung durch, in 
der die Stellung der Bauwirtschaft und Technik 
im Rahmen der gesamten deutschen Kriegs- 
wirtschaft in mehreren Referaten beleuchtet 
wurde. Gauamtsleiter Diplomingenieur Frank 
umriß in seinem | ч. a. die Aufgaben 
der Unterkommission Bau des Reichsmini- 
steriums für Bewaffnung und Munition. Zu dem 
im Kriege besonders zeitgemäßen Thema „Lei- 
stungssteigerung” sprach Professor Garbotz 
von der Technischen Hochschule Berlin. Pro- 
fessor Dr. Loos, Berlin, erläuterte in seinem 
Referat die Wirtschaftlichkeit bei Erdbauten 
und Gründungen unter Anwendung der Er- 
kenntnisse neuzeitlicher Baugrundforschung. 
Die Vorträge vermittelten einen anschaulichen 
Einblick in die Größe der Aufgaben, die der 
deutschen Bauwirtschaft jetzt und noch mehr 
nach dem Kriege gestellt sind. 

Am Nachmittag erfolgte in der Bauschule 
Regensburg die Eröffn: der Ausstel- 
lung „Behelfsmäßiger riegsbau”. Hierzu 
sprach ein Beauftragter des Generalbevoll- 
mächtigten der Bauwirtschaft, In einer Ab- 
schlußkundgebung, an der auch die Hitler- 
Jugend des Standorts Regensburg teilnahm, 
stellte Oberbannführer Wohlschläger von 
der Reichsjugendführung die Bedeutung der 
Nachwuchswerbung für die Bauwirtschaft klar 
heraus, um dann auf die neuen Wege, die in 
der Rertbildung des deutschen Ingenieurs be- 
schritten werden, einzugehen, 


Ein Riesen-Achat gefunden 


v. Reichenberg, 10, November 

Vor kurzem wurde bei dem Dorfe Zelenik 
in der Nähe des mineralreichen Berges Kosa- 
kow ein seltener Achat gefunden. Das Stein- 
wunder, das aus 28 verschiedenen 
Achaten besteht, zeigt alle Farben vom 
methystglasklaren Bergkristall bis zu den dun- 
kelvioletten Schichten der üblichen Achatzeich- 
nung. Bei diesem Riesen-Achat handelt es sich 
um den seltenen Fall, daß 28 verschiedene flüs- 
sige Kieselsäureergüsse aus dem Erdinnern zu 
einem einzigen Konglomerat zusammenge- 
schlossen sind. Der Achat befindet sich in Pri- 
vatbesitz in Turnau,,wo in nächster Zeit eine 
amtliche Prüfstelle für Edelsteine eröffnet wird. 
Diese wird auch mehrere Fundstätten in der 
Nähe des Kosakow untersuchen. 


Zuchthaus für Volksschädlinge 


sz. Bamberg, 10. November 

Vor dem Sondergericht für den Oberlandes- 
gerichtsbezirk Bamberg hatten sich der 30jäh- 
tige Ferdinand Orttner und seine 29јаћгіде 
Ehefrau Irmgard, beide aus Würzburg, wegen 
unberechtigten Bezugs der Familienunterstüt- 
zung zu verantworten. Der Angeklagte Orttner 
war im August 1939 eine Woche zur Wehrmacht 
eingezogen worden und hatte es fertiggebracht, 
nach seiner Entlassung noch zwanzig Monate 


Bann orplats 3. 


z 
Augusto Geninas i 
Moistorwork: le g. mgo 


Kurbel, | Paul- Sege Str. | "a Tel. 
58945. Kombdinnten, mit Käthe, 
Dorsch, Hilde Krahl, Honny 
Porten, Gustav Diesel, Zeg 

ab и "Jahren zugelassen. Wo.: 

_2.30, 5.00, 7.30. 

TER Kaufing orstr. 14, 1. 10222. 

iro soll hängen. Mer 
George, Maria Landrook, Jugend. 
licho nicht zugelassen. Wo.: 2.30, 
2.00, 1.30. 

#armor-Waun. Leopoldatraße 35, 
Augusto Geninas Alkazar in 
deutscher 8 hi 


ug. ab 14 ЕА ткан. 
в, Dachauer S 
30. Der preise: 
- Jug. zugelnsse: 


am Rotkrenzplatz. 
rfolg: Frau Luna 
ar Di Waldmüller, Fita Benk- 
oft, Theo Lingen, ml Kemp, 
anl Henckols u.a. m. 2.30, 5.00, 
_ 7.20. Jugend nicht zugelas 


Tei, 70 
Geschichte einen Lebens, 
Luise Ullrich, Karl Ludw. Diehl, 
Werner Kra е1 ab M 
o.: 2.45, 5.00, 


Jahren zugelassen, 

Rosen 
Str. 04. Tel 39 58, Li. 1, 21.12, ar 
Ps sto. Jug. zugelassen. Wo.: 


str. 60, 

ie (Die Geschichte eines Lebens). 
піве Ullrich, Karl Lade) Ces , 

Werner Kraus, ka apok 

feste Wochenschau. ab H 
һгеп zugelassen. 2. 

= k Wittelsbache d, è 

Die Ent С Ma 

© "+ ЕА Gustav Kli Theo 

Lingen. Jugendi. nieht zugelass. 


— -m 
VERGNUGUNGEN 
oo 


hof. Tagsüber kleine 
abends Konzert und шешш. 
Sonntag nachmittags Konzert. 
Bar und Galerie ab 20 Uhr ge 
öffnet. Gepflogte Weine. 

Kattee Ludwig, Ludwiestrade 4 
Freundlich und gemütlich, Neu 
фен Gute Getränke! Kapelle 
Paul xim) spielt 

we в! Kaufingerstr. 23, 
beim Marienplatz bleibt wegen 


Fraise, 








шылт u. Botriodsforion 
Dis 15. November geschlossen. 


u Fun Reiches hinaus spannt sich 


den Familienunterhalt in betrügerischer Weise 
zu beziehen. Das Gericht verurteilte ihn als 
Volksschädling zu zwei Jahren und 
sechs Monaten Zuchthaus und drei 
Jahren Ehrverlust und seine Ehefrau wegen 
Betrugs zu neun Monaten Gefängnis. 


Die 29jährige Antonie Bauer und die Ж. 
jährige Pauline Kurz, beide aus Bad Kissin- 
gen, hatten mit einem französischen Kriegs- 
gefangenen unerlaubte Beziehungen unterhal- 
ten und ihn bei seinen Fluchtabsichten begün- 
stigt. Das Urteil des Sondergerichts lautete 
gegen die Bauer auf vier Jahre Zucht- 
haus und vier Jahre Ehrverlust und gegen 
die Kurz auf ein Jahr und sechs Monate Ge- 
fängnis und zwei Jahre Ehrverlust. 


50mal vorbestraft 


v. Eger. 10. November 
Eine Gewohnheitsverbrecherin übelster Sorte 

stand in der 45jährigen ledigen „Hausgehilfin” 
Magdalena Röckl aus Has u vor der 
Ersten Strafkammer des Egerer Landgerichts zur 
Aburteilung, Bereits fünfzigmal einschlägig 
vorbestraft, imd sie auf Grund einer ver- 
fälschten Lohnsteuerkarte Ende Mai 1941 In 
Franzensbad Anstellung als Hausgehilfin, 
wo sie beim Geschirrwaschen mehrere silberne 
Löffel entwendete, dann den Arbeitsplatz ver- 
ließ, um in Haslau abermals Diebstähle zu be- 
gehen. Das Gericht verurteilte die Unverbesser- 
liche zu drei Jahren Zuchthaus und 
fünf Jahren Ehrverlust und ordnete außerdem 
die Sicherungsverwahrung an. 

+ 


Kempten. Einbrecher dingfest gemacht. In 
Zollhaus wurde in der letzten Zeit wiederholt 
eingebrochen, zuletzt bei einem Wehrmachts- 
arbeiter, dem Schuhe, Hemden und andere Klei- 
dungsstücke gestohlen wurden. Die Gendarme- 
rie hat jetzt den Michael Buhl-Multen als 
Täter festgenommen. 

— 


Stationsmeister а. D Alois Gerst! in Platt- 
ling feierte am 10. November mit seiner Gattin 
Magdalena das Fest der goldenen Hochzeit. 


er. Im Kreise ihrer Angehörigen feiern in kör- 
perlicher und geistiger Frische die Eheleute Josef 
Müller und Elisabeth, geb. Heiseck, in Franken- 
thal (Saarpfalz) das seltene Fest der diamantenen 
Hochzeit. 


Entschl. d. Staatsmin. d. Innern у. 7. 11. 41 Nr, 4110 
db/13 über den Aufbau der Richtsätze in der Ölfent- 
lichen Fürsorge. 

An die Regiorungspräsidenten т. d- Rh. und die 

fürsorgeverbände. 

Auf den Rd.-Erl. des RMdJ. und RAM. über den 
Aufbau der Richtsätze auf dem Gebiet der öffent- 
lichen Fürsorge v. 31. 10. 1941 (RMBlV. S. 1951) 
wird zur Beachtung besonders hingewiesen. 

Die Richtsätze sind alsbald von den Vorsitzenden 
der Bezirksfürsorgeverbände nach Benehmen mit 
dem Hoheitsträger der NSDAP, festzusetzen, Die 
Richtsätze sind für Gebiete mit etwa den gleichen 
wirtschaftlichen Verhältnissen einander anzupassen. 
Die Reglerungspräsidenten haben die Festsetzung der 
Richtsätze zu überwachen; zu diesem Zweck wird es 
sich empfehlen, die Angelegenheit zunächst mit den 
Vertretern der Bezirksfürsorgeverbände zu bespre- 
chen und über die Gliederung der Richtsätze die 
notwendige Einheitlichkeit herbeizuführen 

Die Richtsätze treten, auch wenn sie in einem spä- 
teren Zeitpunkt erst festgesetzt werden, mit Wir- 
kung vom 1. 12. 1941 in Kraft, 

Die Regierungspräsidenten wollen bis zum 1. 3. 
1942 eine Übersicht über die im Regierungsbezirk 
geltenden Richtsätze in doppelter Fertigung hierher 
vorlegen. In einer weiteren Übersicht wolle der 
durch die neuen Richtsätze voraussichtlich bedingte 
jährliche Mehraufwand der Stadt- und Landkreise 
gegenüber den bisherigen Fürsorgeleistungen zusam- 
mengestellt werden. 


heute dasVerkehrsnetz. Von der Mei. 
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Kampfsport und Leibesübung 


Dänemarks Fußball-Elf gegen Deutschland 


Der Dänische Fußball-Verbend hat für den am 
kommenden Sonntag in Dresden statt- 
findenden Länderkampf gegen Deutschland eir 
aufgestellt, die als noch stärker anzusehen ist 

die dänische Mannschaft, die am 19, Oktober 
Kopenhagen Schweden mit 2:1 bezwang. An Ste 
von Hilmer Staalgard tritt nämlich Alcx Fried- 
mann als Rechtsaußen gegen Deutschland an. Die 
dänische Mannschaft sieht пип folgend aus: 


Е. Sörensen 
(Prem) 
P. Hansen A. Sörensen 
(beide Boldklubben) 

W. Christensen О. Jörgensen 5. Frederiksen 
(Frem) (КВ) (Frem) 
A.Friedmann J.Piöger H.Sörbik B.Mathisen K.Hansen 
(Boldki. 93) (beide Frem) (beide Boldkl. 93) 
* 

ис = in der Slowakei. Der erste Durchgang іп 
der Fußballmeisterschaft der Siowakei ist beendet. 
An der Tabellenspitze belindet sich der FC. Vrutky 
nach seinem 3:0 (2:0)-Sieg über den SK. Rosenberg 
Sparta Waagbystritz eroberte den dritten Tabellen- 
platz durch ein 3:1 (3:1) über Svit Bocsdorf. Der 
SK. Bratislava stellte durch einen überlegenen 5:0 
(2:0)-Erfolg über АС. Zipserneudorf seine Rückkehr 
zur alten Kampfstärke neuerlich unter Beweis. 

Gradjanskis fünfter Meisterschaltssieg. Schwer zu 
ka en hatte in der Kroatischen Meisterschaft 
Gr ki gegen HASK. Agram. Zur Pause führ- 
ten die Akademiker noch mit 2:1, aber dann schoß 
der unwiderstehliche Angriff der Meisterelt vier 
Tore, um am Ende noch mit 4:2 zu gewinnen. Con- 
cordia Agram kehrte aus Esseg gegen Hajduk mit 
7:2 (3:2) siegreich heim und die Agramer Eisenbah- 
ner fertigten Zrinski Mostar nach Kampf mit 2:1 
(1:0) nur knapp ab. Gradjanski führt mit 10:0 Punk- 
ten vor Concordia mit 10:2 und den Eisenbahnern 
mit 10:6 Punkten 

Fußball in Ungarn. Nach zwölf Spielen liegt 
Ujpest mit 19:5 Punkten und 44:21 Toren vor 
WMFC. mit 19:5 Punkten und 26:17 Toren in Füh- 
rung 

Fußball In Italien. AS. Rom Пері mit sechs Punk- 
ten aus drei Spielen klar an der Spitze. Mit je 
vier Punkten folgen FC. Mailand, Atalante Bergamo, 
Triest und Florenz, während der Meister АС. Bo- 
logna bisher noch keinen Punkt erringen konnte und 
am Ende der Tabelle steht. 


Schwedens Tennisspieler siegten 5:0 


Mit einem überraschenden 5:0-Siege endete der 
Hallentennis-Länderkampf О апетатк — Schwe- 
den am Wochenende in Kopenhagen. Nach dem 
Gewinn der beiden ersten Einzelspiele holten sich 
die Schweden am Samstag das Doppel durch Karl 
Schröder / Nils Rohlsson mit 6:2, 6:2, 6:2 
gegen Helge Plougmann / Erik Bjerre, und 
am Sonntag triumphierten Schröder 6:4, 6:3, 6:3 
über Plougmann sowie Rohlsson 6:2, 6:2, 
6:2 über Wiig. Man spielte mit Bällen, die die 
Schweden mitgebracht hatten. 


Deutscher LA.-Staffelsieg in Sofia 


Am Samstag wurde in Sofia aus Anlaß des Dime- 
trius-Feiertages der alljährliche Staflellauf „Rund 
um des Schloß” ausgetragen. Den Lauf ge#ann 
wie im Vorjahr die deutsche Schule vor dem 
französischen Gymnasium und erwarb sich damit 
zum drittenmal die Anwartschaft auf den Pokal des 
bulgarischen Unterrichts-Ministerlums, der bei einem 
vierten Sieg in den endgültigen Besitz der deutschen 
Schule übergeht. Die deutsche Mannschaft gewann 
nicht nur den Wetibewerb der Schüler- und Hoch- 
schulmannschaften, sondern erzielte auch die beste 
Zeit des Tages. 


Slowaken-Boxer ohne Sieg 


Bine hohe Niederlage erlitt die Boxstaffel 
der Slowakei in Ihrem Länderkampf gegen 
Italien in Bari. Von einer italienischen Acht, 
die zumeist Nachwuchskrälte in ihren Reihen 
hatte, wurden die Slowaken іш Gesamtergebnis mit 
15:1 Punkten besiegt, wobel der Ehrenpunkt durch 
das Unentschieden des Mittelgewichtlers 
Hrbicek gegen Pellegrinelli zustande kam. 


sterungder gestellten Aufgabe 


An alle, die heute Güter verfrachten! 


Fragen Sie die Güterabfertigungen 
um Rat und Auskunft. Jeder Ver- 
frachter hat die Möglichkeit und 
Verpflichtung für den Güterverkehr 
des eigenen Betriebes Erleichterun- 
gen zu schaffen. 

Beachten Sie deshalb folgendes: 
Ständige Fühlungnahme mit den 
Güterabfertigungen der Deutschen 
Reichsbahn verhütet zeitraubende 
Fehler, vereinfacht die Arbeit und 
trägt zur glatten Durchführung der 
Güterbeförderung bei. 


Entscheidender ab für die kämp- 
fende Truppe und für die Heimat. 


Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


Jede Güterabfertigung besitzt einen 
großen Erfahrungsschatz über Vor- 
teilebeiderAuflieferungvonGütern, 
den sie den Verfrachtern gern zu- 
gänglich macht. 

Jede Güterabfertigung gibt Aus- 
kunft über zweckmäßige Aufliefe- 
rungszeiten, über bestehende Güter- 
sperren,überzugelassenesLademaß, 
über die Möglichkeiten des Sammel- 
gutverkehrs usw. 


Auf jeden Wagen kommt es ап! 
HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST! 


aal 


ittwoch, 22. 
Hofbraut паца. 
mer 3 


Vortra 
ders Helmut Ъ 
matlichen Fels” 


e 
VEREINSNACHRICHTEN 


Alpenvereinszwelg Hochland. 
М, Nov 
Gesellschaftaziın 
des Junghochlän- 
letrieh 


Die übrigen Kämpfe vo: 
ergaben folgende italieni 
Manarik 3. Runde ko 
neiti bes. Paver n. P., Carosi bes. 
tini bes. Siladı m. P. Ве 
O, Latini bes. Коб 1 


Abschluß der italienischen Straßen- 
Rennen 


Den Abschluß der italienischen Straßenrennzeit 
bildete die Rundfahrt um die Provins 
Mailand, ein Mannschaftstennen über 120 km. 
Die dreilache Siegesserie von Bartali-Favalli wurde 

tzt: Sieger wurden Coppi-Ricci in 

or Leoni-Magni 2:57:46 und Fe- 

-Benedetti 3:02:44. Coppi-Ricei holien 

sich nach der Ankunft auf der Vigorellibahn noch 

ein Punktfahren, das Rundenzeitfahren gewannen 

Leoni-Magni und bei den Amateurfahrern 

zeichnete sich Serivanti durch seine Siege im 
Fliegertreffen und Punktfahren aus. 


Luftwafien-Turner siegten in Radolizell 


Die Turnriege der Berliner Luftwaffe trat auf ihrer 
Deutschlandreise am Sonntag in Radolizeil am Boden- 
see einer Auswahlriege des badischen Sport- 
bezirks Hegau-Bodensee gegenüber. Die 
Luftwalfenspoitier siegten mit 343,1 : 127,1 Punkten, 
obwohl auf der Gegenseite Deutschlands Meistertur- 
ner Willi und Karl Stadel mitwirkten. Bester 
Einzelturner war Willi Stada! mit 79,7 Punkten, sein 
Bruder Karl war nur um "is Punkt schlechter. 


Mannschaftskämpfe der Franken- 
Turner 


Die Mannschaftskämpfe der fränkischen Turner 
wurden am Wochenende fortgesetzt 

Die Begegnungen brachten folgende Ergebnisse: 
TV. 1846 Nürnberg gegen TV. 1848 Erlangen 529:492 
Punkte, ATV. Nürnberg — TV. 1860 Fürth 521:466 
und der TV. 1873 Nürnberg erzielte im Alleingang 
478 Punkte. 


Pliegengewicht aufwärts 

hen Siege: Palcinnlli bes 
Doni bes. Strba п. P. Bo- 
Ахау n. P. Fan- 
eita bes. Kalamen 1. Runde 
Runde ka 


Der Radballänderkampi zwischen Deutschland und 
der Schweiz endete mit einem hohen Schweizer Sieg. 
Osterwalder/Gabler schlugen in Zürich das Leipziger 
Paar Simet/Hellwie mit 10:2 (3:1)-Toren. Das 
Schweizer Meisterpaar gewann auch das Internatio- 
nale Turnier, während die Deutschen zusammen mit 
zwei weiteren schweizerischen Mannschaften auf 
den zweiten Rang kam. 

Die Antwerpener Winterbahn öffnete ihre Pforten 
mit einem 100-km-Mannschaftsfahren, das von rund 
15000 Zuschauern besucht war und einen -Uber- 
raschungssieg des Paares Kaeıs—van der Voort er- 
gab. Kaers— van der Voort waren nur zufällig zusam- 
mengestellt worden. Um) so unerwärteter kommt ihr 
Sieg in 2:01:57,4 Stundön, was einen neuen Bahn- 
rekord bedeutet. Kaers entschied das Rennen im 
Endspurt gegen Thyssen—van den Meerschout und 
Debruycker—Dekuyscher. Eine Runde zurück folgten 
an vierter Stelle Scherens—A. Brunell. Die übrigen 
Mannschaften lagen bis zu zwölf Runden zurück, 

Drei neue Boxmeister in Frankreich. Drei franzö- 
sische Meistertitel wechselten bei dem Berulsbox- 
kömplen in Paris am Wochenende den Besitzer, Im 
Leicht-, Mittel- und Halbschwergewicht wurden die 
Titeihalter von ihren Herausforderern noch Punkten 
geschlagen, Louis Thierry entihronte im Leicht- 
gewicht seinen Landsmann Doginaux, im Mittel- 
gewicht setzte sich der letzte Olympiasieger Jean 
Lesperaux gegen den Farbigen Assane Diouf durch 
und im Halbschwergewicht blieb Levasseur über 
Roger Besneux erfolgreich, 

Berliner Amateurboxer waren in Metz und Strab- 
burg zu Gast. In Metz unterlagen sie gegen eine 
Stadtmannschaft mit 5:11 Punkten, in Straßburg sieg- 
ten sie knapp mit 9:7 Punkten 

Die Ringer der Kriegsmarine eingen auf ihrer Süd- 
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E Minber dan BK- vt ; eren Wi es erpalnmer, варна сере gece Sehlafsiellen, езет oder эйе] Werke AG. München H D zannere wenn nn 
a ege tadt, der mber 19 München, d d . „Ж у у Ж. ы 4. Vervieitih fache, auch mehrbettig. wöbl.| chenauer Straße 76. Jüngere Kontorin б rt ge FAMMER. 

an Ma ne кА „Ж. Tiano: Phule Ошады, деб i а: йб» йн tte ч оуу еее EH agen von 10 150 Stück, ngino Zimmer sofort od. laufend für - — | sucht, Schriftliche Angebote mit| M ШИТ 

А-н Bier, Gattin; Elise Gundel, seorg n. Margarete Мо а Farbe und Matrize. A. Metz) guto Facharbeiter gesucht. Ang. Fachschulingenie Angabe bisheriger Tätigkeit und 

N - эе те и v д pa mit Preis һе erbet. an Baye-| des Tief- und Straßenbaufaches| Gehnltsansprüche an A. Saum 

Martina M t eg а s Mantel und Sehnhe| frisches Leichtmetallwerk, Min, DI Ingenieurbauführer u. Nach-| Weber, Speisefettfabrik, Mün- 


е ftrauernden blie А ahre verkauft Тесћ-|__еһеп 22, Freimanner Str. 227. _ auleiter; ` Bauingenieure| chen 25, Emil-Gei®-Straße 7. 


a Een. Web y uplatz 33, von Mi Nehtatzimmer für soliden Horm| nf techniker für” “Leistungs | Jamgere Mtenetypintin, Ge 


"ie < nu erfassung, Berichtswesen (Хас Д ; 
erstzaße 261 | к gesucht. Angebote erbittet Musik жЕ, Saj "Hl intelligent u. rasch arbeiten D e 
Gw er | Uhr un Verkaufe dunklen, warmen Mer) haus Schmid Residenzstraße 3| Ahrahnungsarbeiten zum baid-| Mit uter Schulbildung, zum ictotig 
LG Nach т ~ м renschneideranzug mit Weste, ge KA Aelieh Eintritt h А м! d H eh- D 
gbarem Schmerz: Bamund viet me r ee белее САН VERTRETUNGEN | streift. für vollschlauken Herrn, | liebsten | ZE donen ап einer beruflich] nische Abteilung gesucht. Oester- ertiwerung 
i Anna Dünninger, I 5 a s . E м —— 11 1" mit ension. in M interessanten und befriediwenden| Vermutung nen Bann 
Nikt. Dünninger, Onkel; un | sen e х Kinlien. Wareneinkaufs-Auftrüre| Herren - !berzieher. schwarz, Näh Techn hu Dauerstellung liegt und welchen) „oekstraße 5. d 

gen Verwandten Herr Auguft Eder Frau Kafimira Raum r deutsche Häuser übernimmt| gut erhalt., Größe 50 zu ver) sucht, H Hildebrandt, Hage-| ein Dienstantritt absehbarer 3 жы e 
os Donnerstag d | - è Р onsfirma, in jedem In en, Klrinhadern, Efeustr, 12 now Кш. Zeit möglich erscheint, werden Kraft für ein staatlich. 
Maria И > Gründer der Firma August Eder a letzte X : +: bestens eingeführt = hama wir рыт ем | unter Ап вһө Ae Kennzeichens: t für Kanzleidienst im е 
а Sohn, Großmetzgerel и ‚Biumenspe ta KS - Т. а an Ala| Meerenpeinmantel f. statıl, РІ. | Zimmer mit Zentralheizung ТЕ M| ur um ihre Bewerbung gebet.| kretariat zesucht. Angebote unt DVerfiherungen aller Art 

München, 7. Nov 1941 r ? gur hr sehön Biaamriie n ze EA ~- Prou h M Bal A a Diese soll enthalten: Lebenslauf, a. VB., München 22, Thiersch ba 

А Мегкгакеп, z. ver! Д ша Angaben über Bildungsgang und| straße 11 Generaldir 
In tiefer T or: August Bd mit п k Linstwurmstraße 1117, H ап „ München 22 Ar der rg БИТТИ = Generaldirektionen; 


ЖЖ Mein einziger, unvergeß Frau; Verwandte. Die Betriebs раки: Ф a m Arbeiten werden vergeben | Peinmantet, Thierschstraße 11 А-А ugnisnbschriften Frauen zum A a für un Berlin SW68 / Düsseldorf 


Osmald Dünninger |] sur lesen war une r zu danken. Wir ө veihettiga / KO ' ische Er-| Aıkhaus Schmid, Besidenzutr. 





Münch ‚ Tel. 62 
Schlacht 


her nn ner lebe gemeinschelt der Ра. August Eder ‹ Hans Raum nit ae neu, zu verkaufen. (eebe reger Lichtbild“ Gehaltsansprüche und то Packerol und (iere) ке 
«Не und jam Äech eg А, AE ERE == fentralheisg., Bad, Telenlon, In e letzten Bezüge,| rucht. Auch Frauen, H bisher 
Jofeph Polland BEZ le m Namen der Hinterbliebene hweißte Rlechrohrleitungen bis hnhofsnähe, Zentrum, von voraussiehtlichen Eintritta oder Шакеев Zeit nicht Reichenb d 

1 zu \ e ‚weißte Blechrohr nsteh. Herrn, viel a. Reisen, | termin. Bauunternehmung Sager т berufstätig waren. werden eichenberg, Wien г Prag 

Unteroffizier in einem Art -Regt be ie n "o mm Ange п. Sa an VR., Mün & Woerner, ‚München, Von der Anlernen — auch für Halb 


Inh. des E.K. П, Ki, Teilnehmer е Mo Farbenindustri Aktieng: 5 r А. 0А T AfUgung — eingestellt, o 
an den Feidzügen im Polen чаар [а en 11. 1941, 9 IMMOBILIEN | sat.  Farbenfabrik, Wolfen, | Kaufe Möbel, | . Thiernchstraße 11. Tann-Rtraße 39, 2 65 Jahre, guto Hand Жый бу Айй! 


Frankreich St Anwesen mit Cafe in obh, Gar d Kreis Bitterfeld Herren- u A Techn. Physiker od. Diplom-In fertigkeit. Vorzustellen täglich Amsterdam, Athen, Brüssel, 

NS ЛҮ ў - ET Die arabe Familien-| wur ЖМ A en genieuro Gre? emotoren-Ent.| Yon 8-17 Uhr bei unserem Work- Budapest, Вий Jrtesbe, 
en es dureh Fries x 8 а Freitag) E r Str e D are wieklungsaufgaben a) für wärme-| meister. Imperial Feigenkaffee Kopenhagen, Linabon, Madrid, 

ober Mann ' dal Münch en Ki ont ни ак d en Freising technische Untersuchungen, b)| Fabrik, Урын Zennerair, 8 Paris, Preßburg, Sofia u, Stockholm 
eber Arbeitskame foist юч 4. ER: bei, Kunstgegen p Zi.. gerkumi Tur Berochnungsarheiten. (Be-|- = Ee 
Franz Zacherl stinde zu kaufen gesucht. M tadellos Im Stunde (3 werber muß über guto Kenntnisse| Темке Nehneiderinnen für 
ап: 22 Aktion-Umellschatt Pronnth, Augustenatraß: i 1 ` їп der Mathematik und Mechanik) unser Май Atelier für sofort ge- 


о 345 11. Möbel- und Kunstbandig..| N d in München. verfügen und befähigt sein, Iech | Sgcht- Witte K, G., Rosidenzstr. 3. 

Durchführung der Kapltalberichtigung 1 hat der | _Versteirerungen, Schätzungen. achtangehör.| nische Aufgah nach ` Angaben | Heimarbeit Geübte Hanınüherin- 

I der Dividenden verorilnung vorm 12. Juni 191 hat de raussetzung d. Tausches Hans- | selbständig zu bearbeiten.) Der| nen und Stickerinnen ти Strick 
‚ut Vorschlag Vorstandes beschlossen, das Grund- | Pianos - Flügel kauft, tauscht herrenwohnung, Angeb. В. Кей, Posten ist ausbanfühige. Bewer| ware in Dauerbeschäftigung go- 

jit Wego der Berichtigung, um RM. 17 130 000.-— auf RM | stimmt Lang, Kaufingerstr.S/1,| Klenzentr, 3/1 Red. Б. Fam. Seid) bungen mit handschriftlich. Le-| sucht, Ausweispapiere mitbrin 
Briet Ве zu erhöhen. Mit der am 2. 10. 191 erfolgten Eintenzunge | Tel у 1 =; | benslauf, Lichtbild, ignisab-| gen. Albert Dietsch, München 13, 
e haft Ludw., Hunger ~ \ ч п das linndeisregiste t Grund- | vseb. Biete Würthstr. 111 schriften, Angabe der Gehalt Belgradstr, 219, Linie 7 Scho 

Mittwoch, $ ; erwähnten Verordnung als erhöht, Wir) Klaviere kauft Bauer, Klavier шпег und Zubehör, 71.— Mk.| ansprüche und ded frühesten Ein-| penhnnerstraße. 
de emat t nal " өт unserer Stammaktien і Nennwerte baumeister, Bayerstraßse 57. Tel Iheidstr. 11, 4 Zimmer п. Zu-) tritistermines erbeten ter An < 
Johann Frifchhut t i und RM. 190, auf, d Anrecht auf die Nr. 59444. ir 99.— Mk, Suche 5—6Zim gabo der Kennziffer an 2 Garderobefrauen, gut einge 


lendes ätzliche teilsrech | wo ie d Persol yeris Д E H р 
entfallenden zusätzlichen Anteil "теор үшү тзт шү rwohnung. Ullrich, Kurfür-| Personalahteilung der Bayeri arbeitet, ständig für Samstag u 


Zweigniederlassungen im Reid: 


Polland, 


Fanny Za nert 





Unteroll. In einem Geb.Säger-Rot vember bis zum 6. Dezember 1941 einschließlich ni Telephon 3 netr. 14. Tel. 34489, Motoren-Werke AG., München ht. Vorzustellen 


GEM 1 großem Schmerz die Tra и убт. nannten Banken während der bei diesen Stel , Dh EE | 13, Lerchenauer Strade 76. _ Oe Uhr ба Bhein- 
menstur.den, anszuüben: Dresdner Bank, Berlin, und г. 5. Nähe Law) STELLEN-ANGEBOTE "Sei wnkonirotieure, Kon чолан төбө б 
ankfurt am Main, München um ies- | strukteure, Berechnungs - Inge rbeiterinnen, auch Ju- 





rlin, und deren Niederlassungen in Frank- | Kadiormpfünger, е Männlich nleure, Statiker, |, Flugzeugbau| gendliche, für leichte Arbeiten 


ü Frau Anna Gap) js ion und Wiesbaden т. Bethmann,| neu Datums zu kaufe erfahren, f. unser Wiener Kon-| sucht Lustinger, Kleinhadern, Schnupfei 
Maria Prischhut ' п, Bankhaus Merck München, ı Sucht haus Schmid, Werkstoffprüfer für unsere ein-| struktionsbüre gesucht, Schriftl.| _Laimer $ pfen 
Joset Prischhut, В n ember р fast ` e Bankverein, Wien, Länderbunk Wien Ak "пл1га Be Telephon 24 9. zuricht 


le Materialprüfung ge-| Bewerbungen mit Lebenslauf. уа im Keim ersticken тї 
Familien Brunner o ү ми ш чор, оаа Оо ога, А87 brenner für kleinen Raum “ht. Die Untersuch der| Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ge cht Labora и 
Gersietter nebst a Ver i senn п ИМ. 1000 rd eino neue Zi а 


ә : Я ! wird eino. resucht. Tel. 39 71 55 Bees "later in bezug) haltsanspruch und unter Angat = _ 
ter ar \ Eugenie iwi ` mu Gewinnautisilscheinen Ит, 90 1 ire physikalis m. | des frühesten Eintritistermines| Tüchtiges Alle Inmädchen für 
Cat: Hans u. Betty Kemig r ausgereichi, / aite Aktie im Nennwerte von | Getragenem, gut erhalt. Anzug| metnllurgischen Eigenschaften. | unter Kennwort E) erbeten an| Goschäftshaushalt nach München 
Nennwor t н == heraufgostempelt | sucht Privat, Gr 4% zu kaufen.| Außerdem kommt Anwendung d.| Henschel Flugzeug-Werko A, 0.| кезше. Photo We 
m Nennwerte von RM. 100. wird unter| Off 7 ап VB. Міне Spektral Aaniye In a: 2. Schönefeld, Kre. Teltow, über) mer Str. кї, Tel. 4 
den ennwert vo n wir einen Priüfinge-| Berlin-Gri Е ` 
Ischeinen Nr ‚ der mit der Anwendung | une K 
irch 500 teilbarem а a itlicher ` Mee bad 
Wa — entfällt auff Р А vertraut ist, für unsere| 
Nennwert von RM. 10 | a Werkstattkontrolle., Die Stellun. | 
д. ff. Zwecks Ans- | Nächste reine für getr a sind ausba e ` 
Frau Hedmig Geiger ' er ‹ te von R Wa bzw.| Marin Tinas Weißenburger| sen fühlen, wollen sieh bitte be- | i auch Biek für) mals Originalzeugnisse backen, 
Maien 2 S А ane . тоге geordneten | Ste da. Tel 413%. Komme solot] Wert unter Herreichung (res) en Ein] sondern nur Zeugnisabschriften, 
* га geb. Metsinger Се. - d doe, obigen Frist | — Lebensiaufes, Lichtbildes, Zeug-| Konstrukteur oder Techn ker für Uriginnle können verlorengehen 
Peter Lederer w be schwere - wd ponas , hen. Die Inkaher von | Frauen-Sommermantel, Gr448.) nisabschriften und Ansprüchen.| die Priediwung den Anderungs Wie Hbernehmen für deren Wie 
ee a o ИМ. IM.— (= ИМ, мю. з. kauf, gos. Retem, Maximilian-| Trippelwerke, Molsheim (Unter-| netz una Betreuung unserer] beschaffung keine Haftung. 
е k SC н ~ › ‚von werden geboten, Ihre Stücke | strobe mV Elsaß). к ‚iehthilder sollen auf Rück 
пни don EX, Б ды Tutani 4 ” r ‹ ‹ n г m | Lizenznehmer, Angebote an Нико) weite den N а 
Sturmabs.. vorgeschlagen zum SK eti Matin Geiger еште ' н пе Nr. 62 m, ff nod Keneuerunsscheit | Brjefmarken-Sammlungeon u. Ein- Leiter (slelhewußt, energisch) der) Junkers W wh Ra Renn) а, a Verein 
ennwert von RM. 100 RE) werte kanfi zu Höchstprelsen| tefolschaftahtellung für Lohn-| Motorent München - Ällach, г. лүү 
еВ) Pummersberger, München, Resi-| empfünger, d. über entsprechende| Karlsfelderstrnße 8. ee ЖМ. 
Jenzutr, SI) т». Haupt Erfahrungen in Fachmann. di ia der Таша. М м d 
| aller ( ngele: H A ER 
ниг den Nennwert von | Büeher kanft Antiauarint Miedan-| Ten In d a | de бене Modellbau STELLEN-GESUCH 


D m чү 1 Behördenverkehr sowie wmfas-| ständig zu 


-— 
и ge ar | sende Kenntnisse Im Arbeits- und) bearbeite Fi LTE R 
Zus m Nenn, | Nähma nt kauft Bauer, Sozialrecht besitzt und weite rhin) Vorkalkulstion we . Ferner Minnlich 


- e t Н м len eben unüehnt | Zeie (neben Майе). zur dem Gebiete der Хешони. | Suchen wir einen Kalkulator für Ze 
К ' ` ~ ‹ sgestel g eichung Akkoriberechnung sowie d. Hol-| unseren Werkzeug- und Vorrich bau gut bewandert, 
e e t e k р п Je r ' ` чейип sehin gesucht. Barzah lerithwesens gut bew ist,| tungsbau. Bewerbungen mit Le-| passenden Posten, Papiere in М 
еце t т i r en ‹ | Thoms Kapuzinerstraße) von großem Untern Me-| bensiauf, Li „ Zeuenisab-| nung. J Liebl, München 58, 

Franz Btecheler wen w уйл die, die лөп! П. Tel D tallindustrie in Mittelddeutschland| schriften u. Ansprüchen an Trip-| Е d » f 
Getreiter einer Panzerspäh-K ч t ` A tig „Ж. m kauft Bram. Tel.) f mörlichst sof. gesucht, Herren,| pelwerke, Molsheim, U.-Elsab.| — = — берер auch 
4 н еги d ES и А 4 ае Sir. ТТ die mehrere Jahre auf dies - — * 


3 > 

эЛ. biet nnehwelslich In Sanitäter oder Krankenpfleger, be ae x Re P A 

Sehreibmasebhin Rechenma imen tätig war » к\н ausgebildet, die in d. Grof! хапка, evil. Fahrrad vorhan- | GIG uenit 
schinen Vervielfä an s haber um Fihigkeit| kr wandert sind, f. ! Ang. unt, 10464 ап VB.Fil. 


гера гаі ее, kauft Brech nr Menschenführung_ hesitzen, undheitsdienst| Gigil, Bayerstr, 53. 3 e 

ann und ser Ne \‹ N elle т! zust AL masor, Münche һе ч, reden gebeten, Ihre Rewerbun n mit hand = | 

heler, 1 Hermann enie ‘ el hie р азот, Мона, у n mit handgeschriebenem 1 hriftlichern Lebensinuf, Lieht-|Unser Anzeigen-Schalter Thlersch- | 

eler mit Frau; Rudalt Bie ! ' r st benslauf, Liebtbild und bild, Zeugnisabsehriften, Angabe Be 11 ist geüffnet: wochentags 
Kathar. Gelstieh ee ' t ur“ е 1 ste Schreibm chinen. Rechenman- | hriften unter Angad der Gehaltsansprüche und den 8-18 U hr, san de 8-18 Uhr, und 


schinen, entbehrlich, kauft alle ten Eintrittstermins und (ек| frühesten Eintrittstermines erbe-|unsere A Annahme- 


Systeme zu reellen Preisen. An- haltsunspruches einzureichen| ten an die Personalabteilung der|stelle SEN 39 int ge 
H5242-0073 





selbständig, mög 
m Gebiete des Mot 
Kompressorenbaus, fi 


Geschäftshaushalt für sofort od 
später gesucht. Tel. 2 69 17, Balde. 
strabe 12. * 


eine Ehre H ‹ Martin Gel 


> Kraus gestempelten М eine к lung der Bogen erte 
хоће Krau ` N v um. — können safort wieder 


Joset ‚ w j Ў e f ‹ у Aktien Im Nennwerte von 


| 








ote erbet Körner, Schützen-| unt, ZJ № ап VB., Berlin SW 6%, Bayerische Motoren Werke AG.|öffne woehentags 8-17* Uhr, 
1а/1., Ruf 54987, Zimmerstraße 88, München 13, Lerchenauer Str. 76. samstags 8—13 Uhr 
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Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 
Großdeutschlands 


ummern sind nur gegen vorher. Einsendung v. 30Pf. lielerber 








Große 


England lebt nur noch 


Der jüdische Feind 


e Berlin, 11. November 
mer Berlin, 11. November Es ist einigermaßen verzeihlich, wenn 
п) | Hafen- und Befestigungsanlagen von dem einen oder anderen unter uns in den 
jinis- Sewastopol waren am 10. November letzten Jahren das jüdische Weltproblem 
often erneut das Ziel starker Angriffe durch aus dem Vordergrund des Gesichtskreises 
AE deutsche Kampiflugzeuge. In den Hafen- geraten ist. Denn seit den Nürnberger Ge- 
10Р! anlagen und den angrenzenden Stadtteilen setzen — sie sind heute sechs Jahre alt — 
ms wurden große Zerstörungen angerichtet ist der Jude in Deutschland sozusagen 
sur und mehrere umfangreiche Brände verur- 


sacht. 

Auch die mit Truppen vollgestopfte 
Stadt Kertsch wurde am gleichen Tage 
sehr heftig bombardiert. Eine große Zahl 
von Spreng- und Brandbomben wurde in 
die angestauten sowjetischen Truppen- 


von der Gnade 


= 


evelts 


anonym geworden, und hat von dem alten 
Volkswort profitiert: „Aus den Augen, aus 
dem Sinn.” Erst in diesen Tagen, als ihm 
der gelbe Stern selbst die geschickteste 
Tarnung endgültig unmöglich machte, stell- 
ten wir mit einiger Verblüffung fest, in 


ie zahlreichen Exemplaren diese unselige 
massen geworfen, wobei diese emplind- Ras 
asse noch zwischen uns lebt. Draußen 
em tg aa an Menschen und Material Von Winston Churchill an d © е ver и allerdings, jenseits der großdeutschen 
’ Grenzpfähle, hat das Judentum das men- 
PR ATN е он оо Sage drei Drahtbericht unseres ständigen Vertreters schenmögliche getan, um uns seine Exi- 
ch ee. eren ы stenz nicht vergessen zu lassen, und in 
starka Эни чи Ce б Ола Ош dr. th. b. Stockholm, 11. Nov. Kampfes, dem er selbst nur als Zuschauer у könnte ja sein, daß das englische Volk | haben.“ Dann heißt es weiter, daß bei der letz- | jüngster Zeit mehr denn је! 
eg kampfflugzeugen zur Unterstützung des| Am 7. November erklärte Churchill in | beiwohnen will. „Das Ganze ist ungemein | eines Tages seinen Churchill doch noch Эл a ae a Mit gutem Grunde hat sich der Führer 
Se Heeres eingesetzt, Dabei wurden 12 sowje- | einer Rede in Newcastle: „Was England | erregend und für den, der nicht umkommt RAN: E ч esch die |1orengingen. 60 von 1500 ist ein Verlust, der | in der Münchener Rede vom 8. November 
эч tische Panzer und über 150 Kraftfahrzeuge | tun kann, um den Krieg zu gewinnen, kann | oder verwundet wird, auch sehr amüsant”, | englische Insel, die schon seit langem als | „;ch in Grenzen hält. Nur peinlich für die Regie | ausführlicher mit dem internationalen Ju- 
durch Bombentreffer vernichtet. ich nicht genau sagen. Ich habe niemals | so sagte er einmal. amerikanisches Flugzeugmutterschiff und | der britischen Propaganda, daß in den ersten | den befaßt als seit langem. Denn in diesen 
hen. Bei der planmäßigen Bombardierung der | twas anderes versprochen als härteste | Mit dürren Worten: England war pleite, als Blockadehafen gegen Europa in Aus- | Stunden nach der Katastrophe dieses Verhält- | schicksalschweren Monaten hat der Jude 
эз ва ыда, эк der капка аа Bedingungen, Enttäuschungen und Irr- | restlos pleite, und da es pleite war, so ver- sicht genommen ist, in amerikanische Ver- | nis noch ganz anders aussah. Amerikanische 








zerstörten deutsche Kampfflieger am 10.No- 
vember acht Züge und sieben Lokomotiven 
völlig und beschädigten 44 weitere Züge 
und vier Lokomotiven. 


Finnisches Jagdgeschwader 
schoß 125 Sowjets ab 


Berlin, 11. November 

Das finnische Jagdgeschwader unter 
Führung des Majors Magnussen hat 
in vielen harten Kämpfen stattliche Er- 
folge errungen. Bei Angriffen der Jagd- 
flieger dieses finnischen Geschwaders wur- 
den den meist zahlenmäßig überlegenen 
Bolschewisten bis Anfang November 125 
Sowjetflugzeuge ohne finnische Verluste 
abgeschossen. 

Diese Erfolge sind um so eindrucksvol- 
ler, als sie durchweg tief über dem sowje- 
tischen Raum erzielt wurden. Zweimal 
mußten Besatzungen dieses siegreichen 
Geschwaders hinter den bolschewistischen 
Stellungen landen, aber in beiden Fällen 
haben sich die finnischen Flieger zäh und 
siegbewußt in mehrtägigem Fußmarsch 
wieder zu ihrem Stützpunkt hindurchge- 
schlagen. 

Die von diesem Jagdgeschwader in den 
letzten Tagen durchgefochtenen Kämpfe 
waren besonders ergebnisreich. Eine 
Gruppe von sechs Sowjetflugzeugen des 
Typs I 153 wurde zum Luftkampf gestellt. 
Nach kurzem Luftkampf waren alle sechs 
Maschinen vemichtet. In einem anderen 
Kampf mit gleich starken bolschewisti- 
schen Kräften schossen die Jäger des glei- 
chen finnischen Geschwaders vier Sowjet- 
flugzeuge ab und beschädigten die beiden 
anderen, 


Finnland kämpft für seine Sicherheit 


Der finnische Handelsminister hat ein 
Telegramm nach Neuyork gesandt, in dem 
er erklärt: „Finnlands Kampf gegen die 
Sowjetunion wird einzig und allein durch 
die Frage der Sicherheit begründet.” 


Dieses Telegramm ist eine Antwort an 
eine Gruppe in den USA., deren Organi- 
sation dazu dient, das Verständnis zwi- 
schen. Finnland und Amerikä zu fördern, 
und die darum gebeten hatte, Zusiche- 
rungen über Finnlands Position zu er- 
halten. 


Sibirische Truppen 
müssen die Lücken füllen 


Berlin, И. November 

Stalin wollte erst vor einigen Tagen der 
Welt weismachen, daß die bolschewisti- 
schen _ Verluste verhältnismäßig gering 
wären. Fast zur selben Zeit aber läßt er 
durch das sowjetische Nachrichtenbüro 
ausposaunen, daß sibirische Trup- 
peneinheitenan der Front eingesetzt 
werden mußten. 

In seinem Eifer, der Welt ein gutes Bild 
von der bolschewistischen Widerstands- 
kraft vorzuspiegeln, merkt er gar nicht, 
wie er sich selbst widerspricht. Wenn die 
sowjetischen Verluste an der Front so ge- 
ring sind, wie er sie darstellt, wozu 
braucht er dann den Einsatz von sibiri- 
schen Truppen an dieser Front! Die Tat- 
sache des Abzugs sowjetischer Truppen 
aus Sibirien bestätigt die Vernichtung der 
bisherigen sowjetischen Armeen an der 
Front. 

Tod und Gefangennahme rissen solche 
Lücken in die sowjetische Front, daß Stalin 
sie schleunigst mit sibirischen Truppen 
stopfen muß, auch auf die Gefahr hin, daß 
er seinen Rücken dadurch von Truppen 


entblößt. 
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tümer.” Drei Tage später nahm der gleiche 
Winston Churchill den Mund gewaltig voll, 
erklärte die englische Luftwaffe für ebenso 
stark wie die deutsche, stellte die Ent- 
sendung eines großen Flottengeschwaders 
nach dem Indischen und Pazifischen Ozean 
in Aussicht und versicherte, daß er nie- 
mals mit dem nationalsozialistischen 
Deutschland Frieden schließen werde. Dies- 
mal sprach Churchill nicht unter freiem 
Himmel, von dem nüchternen Balkon eines 
Rathauses zu Arbeitern und Kleinbürgern, 
sondern im Amtssitz des Oberbürgermei- 
sters der City, dem Mansion House (die 
Guildhall, wo das feierliche Jahresbankett 
sonst stattfand, ist durch Bomben zerstört) 
zu den „Spitzen der Gesellschaft” und den 
Mitgliedern des Diplomatischen Korps, 
und man hat den Eindruck, daß Churchill, 
wie schon so oft, unter dem Einfluß des 
Alkohols stand, als er genau das Gegen- 
teil von dem sagte, was er drei Tage vor- 
her erklärt hatte. 

Was hatte Churchill, wenn wir von den 
guten Weinen einmal ganz absehen, zu 
einem solchen Stimmungswechsel veran- 
laßt? Die Nachrichten aus der Sowjetunion 
gewiß hicht, ja, nicht einmal die Hoffnung 
auf einen für England günstigen Ausgang 
des Krieges, sondern allein die Aussicht 
auf eine weitere Ausdehnung des Krieges. 
Der Krieg als solcher ist es, der diesen blu- 
tigen Phantasten anzieht. Als er sein erstes 
Kriegsbuch erscheinen ließ, schrieb eine 
Zeitung: „Mister Winston Churchill ist in 
seinem Element, wenn er von Krieg und 
von kriegerischen Taten erzählt.” Der 
Krieg um des Krieges willen, die in der 
Apokalypse des Johannes geweissagte Ka- 
tastrophe aller Katastrophen, bannt seinen 
Geist. „Der Krieg hat den europäischen 
Kontinent verschlungen", so erklärte Chur- 
chill jetzt im Londoner Mansion House. 
„Er ist nach dem nördlichen Afrika über- 
gesprungen, und es kann sehr wohl sein, 
daß er den größten Teil Asiens in seinen 
Bereich zieht, ja, sich sogar über das letzte 
Viertel der Erdkugel verbreitet.” Und vor 
Churchills Augen stehen Visionen des 


kaufte Churchill es an die USA. Das wis- 
sen wir zwar seit langem, aber es ist gut, 
wenn es auch Winston Churchill bestätigt. 
Ein Geldkonto war gewiß nicht nötig, denn 
Geld oder Gold wollten die Yankees gar 
nicht haben, davon haben sie selbst so 
viel, daß sie ihre Straßenlaternen vergol- 
den könnten. Das Geschäft wurde auf ge- 
sünderer Grundlage abgeschlossen: erst 
Stützpunkte von Guyana bis Neufundland, 
dann Stützpunkte in Afrika und Ostasien 
— hierüber verhandelt man noch — dann 
Ausverkauf in Süd- und Mittelamerika, 
Kupfergruben in Chile, Eisenbahnen in 
Argentinien und Bolivien, Olquellen in 
Venezuela, und schließlich auch Gas- und 
Elektrizitätswerke auf den britischen In- 
seln selbst, Hand in Hand damit Kontrolle 
der Rohstoffmärkte einschließlich der eng- 
lischen Monopole wie Zinn und Gummi, 
Abschaffung der Empirevorzugszölle und 
Unterstellung der Handelsschiffahrt unter 
USA.-Kontrolle. Die USA. schicken ihre 
Kriegsschiffe nach dem Atlantik, um Eng- 
land: besser beaufsichtigen zu können. Es 


waltung zu nehmen. England dagegen 
übernimmt als Hilfsmacht den Schutz der 
amerikanischen Interessen im Fernen 
Osten. Die Karten wurden auf dem Atlan- 
tiktreffen gemischt. Churchill hat sie jetzt 
in einer weinseligen Laune aufgedeckt. 


Er, der Statthalter Roosevelts in London, 
erklärt, daß er niemals mit Hitler oder mit 
einem nationalsozialistischen Deutschland 
Frieden schließen werde. Er gibt vor, im 
Namen des englischen Volkes zu sprechen. 
Er hat das englische Volk nicht befragt. 
Als kürzlich Lord Beaverbrook in Lanca- 
shire sprach, da haben, wie ein schwedi- 
sches Blatt berichtet, die Arbeiter das 
Rednerpult gestürmt, die Fahne, mit der 
es geschmückt war, heruntergerissen und 
den kleinen Lord beinahe darin ein- 
gewickelt und aus dem Saal hinausgewor- 
fen! Im Londoner Mansion House kann das 
nicht passieren. 

Aber vielleicht hat Churchill recht, sich 
auf den Willen des englischen Volkes zu 
berufen? Um so schlimmer dann für das 
englische Volk! 


London läßt Potemkinsche Geschwader steigen 


v.b. Berlin, 11. November 


Bisher war es ein Grundgesetz der britischen 
Kriegspropaganda, jede Niederlage so weit 
wie irgend möglich abzuschwächen, jeden Ver- 
lust zu verkleinern. Man mußte daher aufmerk- 
sam werden, als Winston Churchill am 8. No- 
vember nach dem völlig mißglückten letzten 
Luftangriff auf Berlin verhältnismäßig rasch 
mit dem Eingeständnis herausrückte, die- 
ses Unternehmen habe die britische Luftwaffe 
37 Flugzeuge gekostet. Presse und Rundfunk 
gaben diese Hiobspost so bereitwillig und 
wortreich weiter, daß man sich nach den 
Gründen derart ungewohnter Offenheit fragen 
mußte. Sie liegen heute offen zutage: In Lon- 
don ist nicht etwa der Hang zur Wahrheit aus- 
gebrochen — darauf wird man vergeblich war- 
ten —, sondern man hält gewissermaßen die 
eigenen Opfer aus dem Fenster, 
um bei den bolschewistischen Freunden den 


Eindruck zu erwecken, daß England nach 
besten Kräften versucht, die von Stalin in sei- 
ner letzten Rede nachdrücklich geforderte 
Entlastungsoffensive durchzuführen. 


Diese Tendenz erscheint ganz dick aufge- 
tragen in einem Kommentar, den der Luftfahrt- 
sachverständige des Nachrichtendienstes 
change Telegraph” noch nachträglich dem frag- 
würdigen „Großangriff der RAF.” in der Nacht 
zum vergangenen Samstag widmet. „Eine neue 
Phase der britischen Luftkriegführung hat an- 
gelangen”, so beginnt die Fanfare. „Sie macht 
notwendigerweise höhere Verluste nötig, weil 
die Zahl der eingesetzten Maschinen nicht nur 
allen bisherigen Einsatz bei weitem übersteigt, 
sondern auch weil die Angriffstaktik höchste 
Anforderungen an den Mut der Piloten und an 
die Geschicklichkeit der begleitenden Jäger 
stellt, die ohne Rücksicht auf eigene Gefahr 
die von ihnen begleiteten Bomber zu schützen 





Berichte besagten am Samstag, die Briten hät- 
ten die Hälfte der eingesetzten 
Flugzeuge eingebüßt. Selbst der bri- 
tische Rundfunk erklärte, es seien in der Nacht 
zum Samstag 120 bis 150 britische Flugzeuge 
über Deutschland gewesen. Schon wenige 
Stunden später korrigierte sich der Londoner 
Sender, indem er auf 400 stieg. Am Sonntag 
war das Barometer auf 1000 geklettert und jetzt 
ist „Exchange Telegraph” glücklich bei 1200 
bis 1500 angelangt. 

Es war allerdıngs kein leichtes Manöver, 
vor das sich die britische Propaganda gestellt 
sah. Einerseits wollte man den Bolschewisten 
klarmachen, wie brav England auch seine 
eigene Haut zu Markte trage, andererseits 
durfte nicht der Eindruck erstehen, daß die 
deutschen Verteidigungsmittel eine für die 
Briten geradezu verheerende Stärke besitzen. 


So versuchte man zunächst die absolute 
Zahl der eigenen Verluste mit dem schlechten 
Wetter zu erklären. Im „Daily Telegraph” eet- 
deckte ein Mann mit besonders gutem Ge 
dächtnis, daß am Samstag auf dem Kontinent 
das schlechteste Wetter seit 9А Jahren ge- 
herrscht habe. Vermutlich war der Mann ge- 
rade damals zu Besuch auf dem Festland. Erst 
nachträglich kam man dann auf den geschel- 
teren Einfall, die Zahl der eingesetzten Flug- 
zeuge in zwangloser Folge zu steigern, weil 
sie so zwei Fliegen mit einer Klappe schla- 
gen. Die Sowjets erfahren nicht nur, was die 
Briten einbüßen, sondern werden gleichzeitig 
mit Potemkinschen Angaben über 
die große Entlastungsoffensive am Kanal ge- 
füttert. 

Allerdings erscheint uns zweifelhaft, ob ge- 
rade die Bolschewisten auf solche Tricks her- 
einfallen. Sie verstehen sich selbst zu gut atf 
derartige Schwindelgeschichten, um sie nicht 
sofort zu durchschauen. 


Einige hundert australische und neuseelän- 
dische Piloten trafen mit dem Dampfer „Mari- 
post” in San Francisco ein, Ein Teil dieser Neu- 
seeländer und Australier soll an der europë- 
ischen Front eingesetzt werden, während andere 
eine weitere Ausbildung als Flieger erhalten 
sollen. 


Diese Meldung ist im Zusammenhang mit den 
schweren Verlusten, die die britische Luftwaffe 
am 8. und 9. November erlitt um so interessan- 
ter, als bei der großen Niederlage zahlreiche 
nichtenglische Piloten ihr Leben verloren. 
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700 Bunker an der karelischen Front | Die Reichsmark ist und bleibt stabil 


Walter Funk sprach auf dem Betriebsappell der Reichsbank 


im Kampf genommen 


Aus dem Führerhauptquartier, 
11. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim sind die deutschen und 
rumänischen Truppen in weiterem Vor- 
gehen gegen Sewastopol und Kertsch. 
Beide Häfen wurden mit guter Wirkung 
von der Luftwaffe bombardiert. 

Im Raume um Moskau erlitt der Feind 
durch Luftangriffe erhebliche Verluste an 
schweren Waffen und rollendem Material. 
Militärische Anlagen In der sowjetischen 
Hauptstadt wurden mit Bomben belegt. 

In Nordkarelien haben deutsche 
und finnische Truppen unter schwierigen 
Kampf- und Geländeverhältnissen starke 
Teile einer feindlichen Divis 
sion vernichtet. Hierbei wurden 700 
Bunker im Kampf genommen, 1200 Gefan- 
gene gemacht, 4Panzerwagen, 30 Geschütze, 
über 100 Maschinengewehre und Granat- 
werfer sowie zahlreiches anderes Kriegs- 
material erbeutet oder vernichtet. Die blu- 
tigen Verluste des Feindes betragen ein 
Mehrfaches der Gefangenenzahl. 

Vor der britischen Südostküste erzielten 
Kampftluzeuge bei Tage Bombentreiier аш 
drei größeren Frachtern. Die Schiffe wurden 
so schwer beschädigt, daß mit ihrem Ver- 


lust zu rechnen ist. Ostwärts Easton wurde 
ein Hochofenwerk von Bomben schweren 
Kalibers getroffen. 

In Nordafrika griffen deutsche Kampi- 
flugzeuge einen britischen Flugplatz ost- 
wärts Marsa Matruk mit Spreng- und 
Brandbomben an. 

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet 
ein. 


Leningrad im Artilleriefeuer 


Berlin, 11. November 

Deutsche schwere Artillerie des Heeres 
setzte am 10. November die wirksame Be- 
schießung von Leningrad fort. Versorgungs- 
und militärische Anlagen wurden unter 
starkes Feuer genommen. Schlechte Sicht 
verhinderte die genaue Beobachtung des 
Erfolges. 


Neue Brückenköpfe am Donez 


Budapest, 11. November 

MTI. meldet von der Ostfront: Die ver- 
bündeten Truppen haben durch die Bildung 
weiterer Brückenköpfe am Donez und 
durch die Inbesitznahme einiger wichtiger 
Verkehrsknotenpunkte im südöstlichen 
Donezbecken die Voraussetzung für wei- 
tere Kriegsoperationen geschaffen. 


Berlin, 11. November 


Auf einem Betriebsappell der Deutschen 
Reichsbank, der am Dienstag in der 
Deutschlandhalle in Berlin stattfand, sprach 
Reichswirtschaftsminister Reichsbankpräsi- 
dent Funk. Er wies einleitend darauf hin, 
daß es nunmehr fast drei Jahre her sei, 
seit ihn der Führer mit der Leitung der 
Deutschen Reichsbank beauftragt habe. 
Seine besondere Aufgabe sei es, der 
Reichsmark ihren Wert zu bewahren und 
die Umgestaltung der Deutschen Noten- 
bank zu jenem Abschluß zu bringen, der 
den nationalsozialistischen Prinzipien ent- 
spricht. 

„Wenn der Führer die Leitung des 
Reichswirtschaftsministeriums und der 
Reichsbank in eine Hand gelegt hat, so hat 
er damit zum Ausdruck gebracht, daß die 
Wirtschaftspolitik und die Geldpolitik eine 
Einheit darstellen und daß eine gesunde 
und starke Wirtschaft die Voraussetzung 
für eine gute und stabile Währung ist. 
Wichtig aber ist auch die Tatsache, daß 
der Reichswirtschaftsminister zugleich Be- 
triebsführer eines der größten Betriebe des 
Reiches ist. Als solcher hat er eine sozial- 
politische, arbeitspolitische und staatspoli- 
tische Aufgabe zu erfüllen und trägt die 
Verantwortung für die politische Führung 
der Gefolgschaft und deren soziale Betreu- 
ung. 


Nachdem Reichsminister Funk auf die 
Arbeit aller Reichsbankangehörigen, die 
politische Menschenführung und die so- 
ziale Betreuung eingegangen war, führte 
er weiter aus: 

„Ich lege den größten Wert auf eine 
enge Zusammenarbeit zwischen der Reichs- 
bank und den Banken. Die Deutsche Reichs- 
bank muß als Liquiditätsrückhalt unserer 
gesamten Wirtschaft stets in der Lage 
sein, die Entwicklung bei den Kredit- 
instituten zu überblicken und zu über- 
wachen und, wenn erforderlich, auch in 
dem gewünschten Sinne zu beeinflussen. 
Das kann durch die Reichsbank leichter 
und schneller und auch mit geringerem 
Aufwand an Formularen und statistischen 
Erhebungen geschehen als durch behörd- 
liche Zentralstellen. Entgegen vielfach 
verbreiteter Meinungen möchte ich hier 
einmal feststellen, daß es kaum ein Wirt- 
schaftsgebiet gibt, in dem die staatliche 
Lenkung und Aufsicht so umfassend und 
so nachhaltig ist wie beim deutschen 
Kreditgewerbe. 

Diese Lenkung des Geld-, Kredit- und 
Kapitalstromes ist in der autoritär geführ- 
ten Wirtschaft auch notwendig, besonders 
im Kriege, wo besondere Geldprobleme 
aus der Tatsache heraus entstehen, daß der 
umlaufenden Geldmenge eine verringerte 
Menge von Konsumgütern gegenübersteht, 

Fortsetzung auf Seite 2) 





den größten seiner Trümpfe ausgespielt, 
den jüdischen Bolschewismus. „Es gab oft 
Zweifel", sagte der Führer am Samstag- 
abend, „ob nicht vielleicht doch im Sowjet- 
staat die nationale Tendenz siegen würde.” 
Gab es nicht eine Zeit, in der Stalin 
bewußt auf der antisemitischen Grund- 
stimmung der östlichen Massen spielte, 
damals, als er die fast ausschließlich von 
Juden geführte Opposition der Trotzkisten 
abwürgte? Hatte der „Rote Zar” nicht in 
den letzten Jahren wieder еіп „Vaterland” 
entdeckt? Waren nicht plötzlich die Ge- 
stalten der russischen Vergangenheit — 
Peter der Große, Puschkin, Tschaikowski 
usw. — am Moskauer Kreml wieder hof- 
fähig geworden? Hatten die Stalinschen 
Blutbäder nicht auch die hervorragendsten 
„Негоеп” des bolschewistischen Juden- 
tums verschlungen? War nicht auch jener 
Jude, der für uns im letzten Jahrzehnt ge- 
radezu das Symbol der bolschewistischen 
Judenherrschaft geworden war — war 
nicht auch Litwinow-Finkelstein in Un- 
gnade gefallen? 

Der Führer hat in seiner Antwort auf 
diese Fragen einen einzigen Namen ge- 
nannt, der die rauhe Wirklichkeit restlos 
enthüllt: den Namen Kaganowitsch. 
Die Kaganowitsch-Sippe war niemals 
um die Gunst des Mannes gekommen, der 
mehr Menschen getötet hat als irgendeiner 
vor ihm, denn ihr Häuptling, Lasar Kagano- 
witsch, hatte es in echt jüdischer Manier 
verstanden, den alternden Stalin mit Rosen- 
ketten zu fesseln, indem er ihm seine 
minderjährige Tochter als Mätresse zu- 
führte. Und die Kaganowitsche haben da- 
für gesorgt, daß selbst in den ärgsten Zei- 
ten des Trotzkistenkampfes Zehntau- 
sende von Juden in allen Schlüsselstel- 
lungen des roten Reiches blieben. Gerade 
daraushat der Führer frühzeitig seineSchlüs- 
se gezogen. Die sofortige Wiederberufung 
Finkelsteins nach Kriegsausbruch hat dann 
den endgültigen Beweis erbracht, daß die 
ganze „Nationa'isierung” der Sowjetpoli- 
tik in den letzten Jahren nichts als Tar- 
nung gewesen ist. Finkelstein war nie wirk- 
lich in Ungnade gefallen, sondern nur 
aus taktischen Gründen, zur Täuschung 
Deutschlands, von der öffentlichen Bühne 
entfernt worden. 

Ohne das Judentum hätte es niemals 
einen Bolschewismus gegeben: Auf die 
Lehre des Juden Marx hat Lenin die Ideo- 
logie seiner Herrschaft gegründet. Die Ju- 
den Trotzki, Sinowjew, Kamenew, Bela 
Kuhn, Levin, Jagoda usw. haben Lenins 
Herrschaft durch den Terror in und außer- 
halb Rußlands (Ungarn, Bayern) durchge- 
setzt. Juden, ausschließlich Juden, haben 
die öde Fratze der „Sowjetkultur” ge- 
schaffen. Juden, fast nur Juden haben als 
Sowjetdiplomaten den außerpolitischen 
Kurs des Rätestaates gesteuert. Und Juden, 
Juden ohne Ausnahme, haben die Fäden 
zwischen Moskau und den anderen Hoch- 
burgen des internationalen Judentums ge- 
knüpft. 

Die zweite große Selbstentlarvung des 
Judentums, die wir in jüngster Zeit erlebt 
haben, ist die Kriegspolitik des Präsidenten 
Roosevelt. Gleichviel, wieviel jüdisches 
Blut in den Adern dieses Mannes rollt — 
seine Politik ist nur als jüdische Haß- und 
Machtpolitik begreifbar. Selbst wenn man 
sich die Ansicht zu eigen machen will, daß 
das Nordamerikanertum unserer Zeit die 
traditionelle Linie der Monroedoktrin, der 
Selbstgenügsamkeit des reichen amerika- 
nischen Kontinents, bewußt verlassen habe 
und einem uferlosen Imperialismus hul- 
dige — auch wenn man der Meinung ist, 
daß die USA, sich als die berufene Nach- 
folgerin des britischen Empires fühle — 
selbst dann bleibt Roosevelts Кигѕ als 
amerikanischer Kurs irrsinnig und grotesk, 
Denn seine brennende Sucht, in Krieg mit 
der stärksten Festlandsmacht Europas zu 
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kommen, ist nur geeignet, 
stischen Ziele zu gefährden 

Daß wir uns mit Roosevelts Behauptung 
auseinandersetzen, die USA. müsse gegen 
Deutschland Krieg führen, weil Deutsch- 
land die Weltherrschaft anstrebe und mit- 
hin auch die Eroberung der beiden Ame- 
rikas, kann man wirklich nicht wv uns 
verlangen, Denn diese Behauptung ist so 
blöde, so handgreiflich verlogen, daß sich 
jedes weitere Wort erübrigt, Aber auch 
Roosevelts zweiter „Hauptgrund“, daß die 
Welt vom „Nazismus” befreit und für die 
Humanität und Freiheit gerettet werden 
müsse, und daß dafür Amerikas Söhne 
zu sterben hätten, ist allzu albern — wenn 
man sich gleichzeitig mit dem abstec 
sten und unmenschlichsten R 
Zeiten, mit Stalins Bolschewismus, 
bündet, 

Die Dinge in USA, liegen völlig klar: In 
keinem zweiten Lande der Welt, mit Aus 
nahme der Sowjetunion, übt das Judentum 
einen so überwältigenden Einfluß auf das 
Wirtschaftsleben, das kulturelle Leben und 
auf die Instrumente der öffentlichen Mei- 
nungsbildung aus. Neuyork ist seit Jahr- 
zehnten schon die Hochburg der jüdischen 
Internationale gewesen. Seit der Ausschal- 
tung der jüdischen Vorherrschaft in den 
Hauptstädten Europas und der Massen- 
flucht des europäischen Judentums aber 
ist Neuyork das Schaltwerk und der Um- 
schlagplatz Judas schlechthin geworden. 
Franklin Roosevelt ist in Neuyork Politiker 
geworden und wurde vom ersten Tage sei- 
ner Laufbahn an von den Juden gefördert 
Seine und seiner Frau persönliche Freunde 
sind fast ausschließlich Juden. Vom Be- 
ginn seiner ersten Präsidentschaft an ist er 
von dem berühmten „Gehirntrust” beraten 
und gegängelt worden, dessen Kopf Felix 
Frankfurter heißt, und dessen Mitglieder 
vorwiegend Juden sind. Das alles ist nicht 
von den Nazis erfunden oder entdeckt, son- 
dern hundertmal in Amerika selbst aus- 
gesprochen und geschrieben worden. Prä- 
sident Roosevelt, ein Mensch von pfauen- 
hafter Eitelkeit und krankhafter — wirk 
lich krankhafter — Herrschsucht, ist ge 
stig, menschlich-persönlich und politisch 
so vollständig verjudet, daß er die Welt 
und sein eigenes Land überhaupt nur noch 
durch die jüdische Haßbrille sehen kann 
Er macht keine amerikanische, sondern 
eine rein jüdische Politik 

Das Geschehen dieser Tage und Wochen 
steht also deutlicher denn je unter dem 
jüdischen Vorzeiche Wessen Mannes- 
stolz unter dem Bewußtsein leidet, daß wir 
diesen gigantischen Daseinskampf letzten 
Endes gegen das verächtliche, schmutzige 
Judentum führen müssen, der mag sich 
daran erinnern, daß auch das große Rom 
ein semitisches Krämervolk, die Karthager, 
in härtestem, tödlichem Ringen überwinden 
mußte, bevor es den Platz in Zeit und Ge- 
schichte einnehmen konnte, der ihm kraft 
seiner Eigenschaften gebührte. Er mag 
daran denken, daß auch die große göttliche 
Natur im Kampf um die Auslese der Ge- 
sündesten und Tüchtigsten sich seltsamer 
und unscheinbarer Werkzeuge bedient, 
eben jener Schmarotzer und Spaltpilze, mit 
denen wir das Judentum so oft verglichen 
haben 

Der Kampf gegen den jüdischen Feind 
ist gänzlich unromantisch, unromantisch 
wie die Abwehr des Körpers gegen den 
Tuberkulosebazillus, wie das Lichtstreben 
eines Tannenwaldes gegen den Griff der 
würgenden Flechte Im Krieg gegen die 
Franzosen fühlten wir trofz der Pariser 
Judenrepublik in uns die Spuren jahrhun- 
dertealter männlicher Fehde, Sogar im 
Krieg gegen England spüren wir noch 
wenn auch überwuchert vom halbjüdischen 
Churchillismus, die hartnäckige Verbissen- 
heit eines alten Seefahrervolkes. Im Kampf 
gegen Bolschewismus und Rooseveltismus 
aber beherrschen uns ausschließlich die 
Instinkte der Selbsterhaltung gegen das 
Gemeine und Lebensfeindliche. 


jene imperiali- 


ver- 


Schlechte 
Der Krieg gegen die lische Internatio- 
nale ist ein Ringen auf Leben und Tod, das 
rücksichtslos zu Ende geführt wird 


Seit 


Im mittleren Abschnitt 


Deutsche Divisionen überrannten die Sowjets 


Berlin, 11. November 


Im mittleren Teil der Ostfront griffen 
am 10, November in einem Frontabschnitt 
zwei deutsche Divisionen die bolschewi- 
stischen Stellungen an. Der deutsche Vor- 
stoß kam für die sowjetischen Kräfte so 
überraschend, daß sie sich in aller Ei 
aus dem völlig verschlammten Gelände 
zurückzogen und erst nach Ausweichen 
auf einige Ortschaften zähen Widerstand 
leisteten. Die deutschen Truppen gingen 
auch hier zum Angriff gegen die Bolsche- 
wisten über und brachen diesen Wider- 
stand. Die Sowjets zogen Verstärkung 
heran und versuchten durch Gegenar 
griffe das weitere utsche Vordringen 
aufzuhalten, Trotz Einsatzes aller Mittel 
u. a. von Schlauchbooten auf einem Fluß, 
wurden alle bolschewistischen Vorstöße 
gegen die vordringenden deutschen Trup- 
pen unter schweren blutigen Verlusten für 
den Feind abgewiesen. Hierbei wurden 
1000 sowjetische Soldaten gefangengenom- 
men und 30 Geschütze sowie 50 schwere 
Infanteriewaffen an diesem einen Tag als 
Beute eingebracht. 


Panzereinbruch in eine Sowjetstellung 
Ein Bataillon einer deutschen Panzer- 
division fügte im mittleren Abschnitt der 
Ostfront am 10. November den Sow 
blutige Verluste zu. In erfolgreichen 
Kämpfen drangen die deutschen Panzer in 
die sowjetischen Stellungen ein und brach- 
ten allein 515 Gefangene ein. Im Kampf 
mit sowjetischen Panzern wurden vier 
Panzerkampfwagen erobert. Fünf Infante- 
riegeschütze wurden gleichfalls erbeutet. 


Englischer Angriff an der Tobruk-Front 
gescheitert 


Rom, 11. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

In der vergangenen Nacht warfen bri- 
tische Flugzeuge erneut Bomben auf B r i n- 
disi und Neapel. Es entstand einiger 
Schaden. Unter der Zivilbevölkerung gab 
es keine Opfer. Die Bodenabwehr schoß 
zwei Flugzeuge, eines in Neapel und eines 
in Brindisi, ab. Die Zahl der Opfer des 
ersten Angriffes auf Brindisi erhöht sich 
von 38 auf 96 Tote, die der Verwundeten 


auf 102. Kriegswichtige Ziele wurden nicht 
Nordafrika wurden an der 
ront Angriffsversuche des Fein- 
des auf einige Stellungen erfolgreich ver- 
eitelt. Der Feind wurde zum Rückzug ge- 
zwungen und erlitt beträchtliche Verluste 
an Toten und Verwundeten. Deutsche 
Flugzeugverbände bombardierten wieder- 
holt militärische Ziele in Tobruk und 
verursachten Zerstörungen und Brände. 
Ein feindlicher Luftangriff auf Benghasi 
hatte Schäden an Wohnhäusern und vier 
Opfer unter der arabischen Bevölkerung 
zur Folge 
InOstafrika wurden erneute Angriffe 
auf unsere Stellung von Culquabert zu- 
rückgewiesen. Ein feindliches Flugzeug 
wurde abgeschossen und stürzte vor unse- 
ren Stellungen ab. 


Britenflieger greifen Franzosen an 


Paris, 11. November 


In der Nähe von Dünkirchen wurde ein 
französischer Bauer von englischen Fliegern 
ermordet, Der Bauer fuhr mit seinem Wagen 
vom Markt nach Hause und wurde von einem 
englischen Flugzeug aus mit einem Maschinen- 
gewehr beschossen. Eine Kugel des Maschinen- 
gewehres traf den Bauern, die ihn tötete. Diese 

Heldentat” дег tonflieger rief in der Be- 


völke trüstung hervor. 


Roosevelts Einigkeits-Bluff mißglückt 


Neuyork, 11. November 

Die knappe Mehrheit der Senatsabstimmung 
über die Änderung des Neutralitätsgesetzes, bei 
der, wie jetzt endgültig feststeht, 50 Senatoren 
dafür und 37 Senatoren gegen die Vorlage stimm- 
ten, während sich, wie bereits gemeldet, 8 der 
Stimme enthielten, hat, wie Associated Press 
mitteilt, in Regiert kreisen schr enttäuscht. 

Die Regierung hätte erhofft, daß, nachdem in 
der Vorabstimmung der Beweis für die Annahme 
der Vorlage erbracht worden war, ein großer 
Teil der Oppositionssenatoren umgeschwenkt 
hätte. Roosevelt habe vorgehabt, durch eine 
überwältigende Stimmenmehrheit eine nationale 
Einigkeit vorzutäuschen und besonders London 
und Moskau stark zu beeindrucken. 

Wie Associated Press weiter meldet, habe 
vor der Abst 1g der Senator Smith ge- 
wünscht, daß diese geheim stattfinden solle. 
Dann würden, wie er erklärte, noch nicht zehn 
Stimmen für die Anderung des Neutralitätsgeset- 
zes sein, 


England wollte den Krieg 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


al. Rom, 11. November 


Die Führerrede zum 9. November steht in 
дер römischen Presse im Vordergrund. Drei 
Feststellungen in der Rede des Führers sind, 
wie Stefani schreibt, dem italienischen Volk 
besonders zu Herzen gegangen. Es sind dies 
die Feststellungen der Gemeinsamkeit der bei- 
den Revolutionen, der Freundschaft zwischen 
dem Führer und dem Duce und der Schicksals- 
gemeinschaft der beiden Nationen, „In der 
Tat”, bemerkt die lienische Nachrichten- 
agentur, „sind die beiden Revolutionen poli- 
tisch aufein Zi gerichtet und geistig 
verwandt. Neben de indnis, der dipl: 
matischen und politisch rität der i- 
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Rechte, nicht zum Angriff die Waffen ergriffen 
habe, und stellen dieser Tatsache die unverfro- 
rene Rede Churchills gegenüber, der die Stimm 
besaß, zu behaupten, kein Land habe sich stär- 
ker bemüht, außerhalb des Krieges zu bleiben 
als England. Vor der Geschichte, so bemerkt 
dazu der „Messaggero”, stehe schon heute fest, 
daß kein Land so unmittelbar und offensicht- 
lich am Kriegsausbruch beteiligt gewesen sei 

England. Auf Grund der Rede Churchills 
und ähnlicher Äußerungen anderer führender 
Männer der demo tisch-sowjetischen Koali- 
tion in den letzten Tagen gelangt das Blatt zu 
der Schlußfolgerung, daß die verantwortlichen 
Kreise der feindlichen Propaganda bereits mit 
der Sicherheit einer Magnetnadel sich wie nach 
einem kosmischen Gesetz auf die eigene Nie- 
derlage einzustellen begannen, 


König-Kaiser Viktor Emanuel feierte 
am Dienstag im nüchternen Zeremoniell des 
Krieges seinen 72. Geburtstag. Aus diesem An- 
laß fanden in allen Garnisonen Italiens kurze 
militärische Feiern statt 


Der Duce sprach in Neapel 


Neapel, 11. November 


Auf einem Empfang des Gauleiters und der 
Politischen Leiter der Partei Neapels hielt der 
Duce eine kurze Ansprache, Er erklärte, er 


Die Fenster des Hauses schimmerten 
eine Wiege dahinterstand und das Licht 
Sterne in sie hineinfiel? Oder ob sie schon ver- 
lassen war und ein Mensch seinen Wog ging 
ein Eigener, der nicht wußte, woher er so war, 
wie er sich kannte? 

Nun hatte sich das Gewölk zu einer dicken, 
blättrigen Zigarre zusammengeschoben, die 
quer über dem Himmel lag. Das Firmament war 
sehr klar, der Mond hing hoch und klein zwi- 
schen den Sternen 

Wie ein Weihnachtshimmel sah das aus 

„Ist dir nicht kalt auf der Bank?" sagte leise 
ein Soldat, der zu ihm trat. Aber dann lächelte 
er: „Nein — ich weit" Mehr sagte er nicht 

Sie sahen zu den Sternen auf. 

„Wenn wir die Stadt erreicht haben”, sagte 
der andere Soldat, „wirst du heimfahren kön- 
nen. Es ist seltsam, wenn man das erstema] vor 
den Menschen tritt, durch den man fortlobt fl 

Thormann sah den anderen durch die Dämme- 
rung an. In der Kastanie rührte leise der Wind 
Das Gesicht des а en Soldaten war тей, 
von den Jahren ge chnet 

Es riecht nach Kartoffelfeuern auf herbst- 
lichen Ackern", sagte der Ältere, „. und es 
st alles so, wie os war, und es wird wieder so 
ein die Spiele der Kinder und die Träume 
der Reifenden, die glücklichen Tränen der 
Mütter und die Sorgen der Väter, und dank- 
bares Dahingehen, wenn alles seine Erfüllung 
hat 

Lange marschlerten gie noch, Dann kam grau 
der Tag herauf. Nebel lag über den Feldern 
Sie waren erschöpft von einem vollen Jahr, 
aber schon bildete sich das neue Werden in 
ihnen. 

Spät kam die Sonne hervor. Sie trocknete 
den Tau von den Apfelbäumen, die noch im- 
mer die Straße säumten, und machte die Sol- 
daten warm 

Warum singen wir nicht?" fragte der Soldat 
Thormann. „Wir wollen singen!” 

Ja, das wollten sie. 

Ein Lied glomm auf vorn in der Kolonne, 
wuchs bis ans Ende. Einer sang lauter als alle 
anderen. Es war Thormann, ein junger Soldat. 


Theodor Heinz Köhler 


sei immer überzeugt gewesen, daß das Volk 
von Süditalien, das йеп Wirkungen des Krie- 
ges besonders ausgesetzt sel, Ruhe und Diszi- 
plin bewahre und die Hoffnung des Peindes 
enttäusche, der durch seine Angriffe den 
Kampfeswillen und den Kampfgeist der Bevöl- 
kerung zu zertrümmern versuchte. 

Der Duce sprach dann den Schwarzhemden 
soine Anerkennung für ihre tapfere Haltung 
aus und betonte, daß die Opfer von heute vom 
Siege gekrönt würden, durch den die Stellung 
Neapels als „Königin des Mittelmeeres” und 
seine industrielle Entwicklung stark erhöht 
werden würde, 

„Die Schwarzhemden Neapels und die Be- 
völkerung der ganzen Campagna”, schloß der 
Duce, „stehen auf der Höhe ihrer Leistungen 
und arbeiten für den Sieg.” 


Deutsche Gäste in Rom 


al. Rom, 11. November 


Der Reichsgesundheitsführer Dr. Conti, der 
am Montag in Rom eintraf, wurde am Diens- 
tagvormittag von Staatssekretär Buffarini- 
Guidi im italienischen Innenministerium und 
von Generalsekretär der Faschistischen Partel, 
Staatsminister Serena, emplängen. Am 
Dienstagnachmittag fand ein Empfang italieni- 
scher und deutscher Pressevertreter statt, 


Der bevollmächtigte Vertreter des Reichs- 
jugendführers, Stabsführer Möckel, traf am 
Montag zu einem mehrtägigen Besuch der ita- 
lienischen Jugendorganisationen mit acht An- 
gehörigen des Führungsstabes, darunter Jutta 
Rüdiger, in Rom ein, Er wurde vom Stabs- 
chef der italienischen Jugendorganisationen, 
dem Gauleiter von Rom, einem Vertreter der 
NSDAP, und führenden Persönlichkeiten der 
italienischen Jugendorganisationen begrüßt. 


Der rumänische Handelsminister 
in Berlin eingetroffen 


Berlin, 11. November 

Dienstag vormittag traf der Kgl. Rumänische 
Handelminister Marinescu in Begleitung 
des Generalsekretärs im rumänischen Handels- 
ministerium Julio Orbonas und des Han- 
delsattach@s Silvin Orbonas auf Einladung 
des Reichswirtschaftsministers und Präsidenten 
der Deutschen Reichsbank, Walter Funk, zu 
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einem moehrtägigen Besuch in Borlin ein. 
Reichsminister Funk begrüßte seinen Gast 
am Bahnhof Friedrichstraße. Zum Empfang des 
zumänischen Handelsministers waren der 
Staatssekretär beim Beauftragten für den Vier- 
jahresplan Neumann, die Unterstaatssekre- 
täre im Reichswirtschaftsministerlum General- 
leutnant von Hannecken und von Jag- 
witz, Gesandter Clodius vom Auswärtigen 
Amt sowie weitere Vertreter von Staat und 
Partei erschienen, Ferner war der Kgl. Rumä- 
nische Gesandte in Berlin, Raoul Bossy, mit 
den Mitgliedern der Gesandtschaft anwesend. 

Am Mittwoch wird der rumänische Handels- 
minister an der Eröffnungssitzung des deutsch- 
rumänischen Regierungsausschusses im Aus- 
wärtigen Amt unter Vorsitz des Gesandten 
Clodius teilnehmen, 


Berlin, 11. November 


Gough - der Feldherr 


Sir Hubert Gough, der heute als General 
а. D. das Reuterbüro eifrig mit der Weisheit 
eines militärischen Sachverständigen bedient, 
bringt zu diesem Amt die denkbar besten 
Voraussetzungen mit. Er wurde im Weltkrieg 
seines Postens enthoben, als die von ihm kom- 
mandierte 5. Armee unter den Schlägen der 
deutschen Märzofiensive des Jahres 1918 zu- 
sammenbrach. Lloyd George bezeichnete ihn 
öffentlich als einen der unfähigsten britischen 
Heerführer — was immerhin etwas heißen 
will, Mister Gough bewies dann nach dem 
Weltkriegsende in einem Buch, daß seine Nie- 
derlagen in Wahrheit ein Sieg gewesen seien. 
Er zeigte damit, daß er von der Vorsehung 
geradezu zum britischen Kommentator des ge- 
genwärtigen Kriegsgeschehens bestimmt ist. 

Zwar hatte er, bevor er erneut den Feder- 
halter ergriff, höhere Absichten. Mit dem wil- 
den Eifer des Mannes, auf dessen Dienste nie- 
mand besonderen Wert legt, drängte er sich 
zunächst als Befehlshaber der Londoner Heim- 


Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs- $ wehren in den Vordergrund, Er gründete eine 


ministers der Finanzen ernannt: S 


Joseph Franken, Юг. З 


zu Ministerialräten: 
Dr. Christian Breyhan, 
August Galleiske, Dr. Hans Höll und den Ober 
regierungsbaurat Georg Schikore; 

zu Oberregierungsräten: 
Dr. Karl Haag, Dr. Karl Lange, Dr. Otto Schiffer- 


die Oberregierungsräte 


die Опо Schiffer. 8 


decker, Dr. Hellmut Schröter und Dr. Helmut $ 
Wenz. 3 


...und in der Presseabteilung 
der Reichsregierung 


Der Führer hat in der Presseahtellung der 
Reichsregierung zu Oberregierungsräten belör- 
dert: den 
Pressebeiräte von Chemier, Lauffer und Stein. 

Ferner wurden zu Regierungsräten ernannt: 
der Pressebeirat Frielitz, der Amtsrat Winter- 
stein und die Referenten Koerber, Rentrop, 
Schauff, Sommer, von Tiedemann und Wulf. 


Im Rahmen der Devisenbestimmungen ist der 


Postanweisungs- und Zahlungsanweisungsdienst 2 Änderungen 


vom Reich (einschl. Elsaß, Lothringen, Luxem- 
burg und Protektorat Böhmen und Mähren) 
nach dem Gebiet des Generalkommissars Ost- 
land zu den innerdeutschen Vorschriften und 
Gebühren aufgenommen worden, 


Die Reichsmark ist und bleibt stabil 


(Fortsetzung von Seite 1) 


und das auf diese Weise freigesetzte Geld 
möglichst weitgehend erfaßt und der 
Kriegsfinanzierung zugeleitet werden muß. 


Aber dieses Geld wird nach Beendigung 
des Krieges wieder volle Kaufkraft haben, 
denn wir werden es mit Gütern zusätzlich 
belegen können, die uns reichlich und bil- 
lig aus den neugewonnenen Rohstoffgebie- 
ten zufließen werden. 

Wir haben uns durch das Gesetz über 
die Deutsche Reichsbank vom 15. Juni 
1939 von den überkommenen Gold- 
deckungsvorschriften gelöst, weil es für 
uns nicht tragbar ist, daß Wert und Sicher- 
heit unserer Währung sowie die Gestal- 
tung unserer Währungspolitik weitgehend 
von internationalen Interessen und Ein- 
flüssen, insbesondere von einer internatio- 
nal bestimmten Zins-, Kredit- und Preis- 
politik und von Währungsmanipulationen 
anderer Länder abhängig sind. 


Unser Geld ist soviel wert, 
wie unsere Arbeit wertist. Der 
Geldwert drückt den Wert des 
Sozialproduktes aus. Also ist 
unsere Währung eine soziale 
Währung. 

Der Staat bestimmt durch Preis und 
Lohn den Wert unserer Arbeit. Die Preis- 
und Lohnpolitik ist also Sozialpolitik in 
höchstem Sinne, Da das Geld den Entgelt 
für die Leistung, also für die Arbeit dar- 
stellt, wird sein Wert ebenfalls vom Staat 
bestimmt, also ist auch die Geldpolitik 
Sozialpolitik. 

Wenn mehr Geld vorhanden ist, als es 
Güter gibt, muß entweder das Geld ver- 
ringert, der Geldwert erhöht werden, was 
zu sozialen Härten und zur Produktions- 
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Schule für Ausbildung im Heckenschützen- 
krieg und sorgte durch geschickte Reklame 
dafür, daß der Ruhm dieses Instituts bis in 
lie USA. drang. Lange dauerte das Vergnügen 
nicht. Auf sanften Druck der Regierung mußte 
er sein Geschäft einstellen. Der zornige Alte 
übergab der Offentlichkeit daraufhin einen Pro- 
test gegen „die Beschränktheit und Dummheit 
des Kriegsministeriums" — lies Duff Coo- 
pers! —, die ihn zum Rücktritt nötige. Wer 
wollte entscheiden. wie hier die Rollen des 
Anklägers und des Angeklagten richtig ver- 
teilt wären? 

Kurz darauf aber schwamm Gough wieder 
oben — soweit eine Position bei Reuter diese 
Bezeichnung verdient, Seit Ausbruch des Ost- 
feldzuges orakelt er wöchentlich mehrfach 
über die Kriegslage. Es wäre zuviel behaup- 
tet, wollte man sagen, er rede nur Unsinn. 
Bisweilen erkannte ет sogar, daß die Bolsche- 
wiken nur Niederlagen erlitten haben — und 
das ist immerhin etwas. Aber gemeinhin be- 
wegen sich seine Beobachtungen auf der Höhe 
seiner letzten Feststellung: „Es bestehen”, so 
meint Mister Gough, „Anzeichen, daß große 
bevorstehen. Diese Anzeichen 
kommen aus mehreren Quellen, und die haupt- 
sächlichste ist Stalins Rede.” 

Es bestehen, so meinen wir darauf, ernstliche 
Anzeichen für die Unzurechnungsfähigkeit 
eines Generals, der einen solchen Satz zu Pa- 
pier bringt. Hoffentlich nimmt W. С. das nicht 
zum Anlaß, Mister Gough abermals abzusägen. 
Leute seiner Art sehen wir in seiner Stellung 
nicht ungern. zz. 


beschränkung führt (und das lehnen wir 
ab), oder es müssen zusätzliche Güter ins 
Land gebracht werden, und zwar billige 
Güter. Dann bleibt der Geldwert unver- 
ändert, und der Lebensstandard kann ge- 
halten oder gar erhöht werden. Bis zur Er- 
reichung eines solchen Zustandes kann 
man ohne Schaden die Kaufkraft des Gel- 
des sozusagen auf Eis legen (was wir jetzt 
tun). Aber schließlich ist die Währungs- 
frage immer eine Vertrauensfrage. Nicht 
Geld und Devisen oder das Wechsel- 
portefeuille garantieren letzthin die Sicher- 
heit der Währung, sondern die innere und 
äußere Kraft des Staates. 

Die Reichsmark iststabil ge- 
blieben, und sie wird auch wei- 
terhin stabil bleiben, und nach 
siegreicher Beendigung des Krieges erst 
recht! 

Denn hierfür ist uns der Garant unser 
Führer, dessen Sache wir mit heißem Her- 
zen verschworen sind, hierfür ist uns Ga- 
rant unsere unvergleichliche Wehrmacht, 
aber auch die Arbeitskraft und der Einsatz- 
wille unseres ganzen deutschen Volkes. 

* 

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley wür- 
digte zum Schluß die Tatsache des Eintritts 
der Deutschen Reichsbank in den Leistungs- 
kampf der deutschen Betriebe als ein Er- 
eignis von besonderer Bedeutung und Trag- 
weite, Als das größte Bankinstitut Europas 
schalte sich nun auch die Deutsche Reichs- 
bank, die bereits auf eine Fülle sozialer 
Einrichtungen stolz sein könne, mit dem 
heutigen Tage in den Leistungskampf der 
Betriebe ein. 

Mit den Liedern der Nation klang die 
Kundgebung aus. 


Generalleutnant von Seidel 
50 Jahre alt 


Der Generalquartiermeister der Luftwaffe 
Berlin, 11. November 


Der Generalquartiermeister der Luftwaffe, 
Generalleutnant von Seidel, seit Aufstel- 
lung der Luftwaffe in führenden Generalstabs- 
und Truppenstellungen, beging am 11. Novem- 
ber seinen 50, Geburtstag. 


Die verantwortungsvollen Aufgaben eines 
Generalquartiermeisters der Luftwaffe verlan- 
gen eine soldatische Persönlichkeit von beson- 
deren Fähigkeiten. Generalleutnant von Seidel 
hat es to unermüdlicher und planvoller Arbeit 
verstanden, die Nachschub- und Versorgungs- 
organisation der Luftwaffe auf einen solchen 
Stand zu bringen, daß den Forderungen der 
Führung im gesamten bisherigen Kriegsverlauf 
über weitesten Raum hinweg jederzeit ent- 
sprochen werden konnte. An den großen Er- 
folgen der Luftwaffe haben der Generalquar- 
tiermeister und seine Mitarbeiter entscheiden- 
den Anteil. 


Weitere große Aufgaben hat der General- 
quartiermeister auf dem Gebiet der Rüstung 
und der Organisationen. Seine Sorge gilt so- 
mit der Erhaltung und der Schlagkraft und ste- 
ten Einsatzbereitschaft der Luftwaffe, Der Ge- 
neral selbst ist auch immer an der Front zu 
finden, wenn es gilt, besondere Schwierigkeit- 
ten durch Anspannung aller Kröfte seines 
Dienstbereiches zu überbrücken, 
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Versteigerung bei Weinmüller 
München, 11 


In der Galerie Weinmüller (Leuchtenberg-Palais) 
kommt am 13. und 14. November eine umfangreiche 
und in ihrer Qualität höchst bemerkenswerte Aus- 
lese von spätgotischen Möbeln, Skulpturen, Kunst- 
handwerk sowie Bildern, Stichen, Kleinkunst, Arbel- 
ten aus Holz, Kupfer, Messing, Bronze, Zinn, Ton 
und Glas aus anderen Jahrhunderten zur Versteige- 
rung. Den Кет r 640 Katalognummern umfassen- 
den ktion bilden eine größere Zahl hervorragen- 
der spätgotischer Möbel und Skulpturen aus der 
Sammlung der Burg Finstergrün im Lungau. Dar- 
unter sind vor allem ein vortrefflich erhaltenes Lese- 
pult aus der Zeit um 1480, eine scht seltene Bett- 
lade mit schrägem Baldachin und eine große Zahl 
von Truhen, wovon besonders eine reich mit In- 
tarsiadekoration versehene südtlrolische zu den kost- 
barsten Stücken gehört. Schränke, Tische, Stühle, 
Hocker vervollständigen diesen Teil mittelalterlicher 
deutscher Kunst. Von den Holzskulpturen sei be- 
sonders eine rheinische Pietà von etwa 1400 genannt 
Nürnberger Pietà des 15. Jahrhunderts. Be- 
1 Italienischer Verkündiaungsenael 
westdeutsche 


November 


und eine 
zaubernd auch ei 
(Stein), 15. Jahrhundert, und eine 
Verkündigungsgruppe, auch dem 15. Jahrhundert zu- 


Aus anderem Privatbesitz stammen die Gemälde, 
darunter sind am stärksten vertreten die Nieder- 
länder Peter Brueghel d. J., „Kreuztragung”, ein 
Bild aus dem Kreis des A. Bouts St. Jacob, dann 
ein sehr ansprechender F. Franken: Raub der Sa- 
binerinnen, Landschaften von V. D. Neer, Verhaeght, 
Heeremans; an Иайепетп sind zu sehen unter vielen 
ein oberitaltenisches Tryptichon, ein Veronese u. а 
Auch aus dem französischen und englischen Kultur- 
bereich des 15. bis 18. Jahrhunderts gelangen zahl- 
reiche und ausgezeichnete Stücke zum Aufgebot 
Erstklassige graphische Meisterwerke des 18, Jahr- 
hunderts machen den Beschluß der ungemein reich- 
haltigen Versteigerung, die bereits regstem Inter 
esse begegnet М/. Р. Schultz 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Verpflichtung des Kapellmeisters Holir or an die 
Münchener Staatsoper. Intendant Clemen: аш) hat 
den 1. Kapellmeister der Duisburger Oper, Heinrich 
Hollreiser, einen gqebürligen Münchener, der die 

Lohengrin"'-Vorstellung am Sonntag, den 9. Novem- 
ber, im Nationaltheater geleitet hat, für mehrere 
Jahre an die Münchener Staatsoper verpflichtet, 


Franz Huber Intendant des Reichssenders Wien. 
Reichsminister Dr. Goebbels hat den kommissari- 
schen Intendanten des Reichssenders Wien, Franz 
Huber, zum Intendanten dieses Senders ernannt. 


Verleihung des schwäbischen Dichterpreises 1941, 
Wie alljährlich am Geburtstag Friedrich Schillers 
wurde auch in diesem Jahre wieder der schwäbische 
Dichterpreis verliehen. Die Auszeichnung, mit der 
ein Geldpreis won 3000 RM, verbunden Ist, wurde 
dem schwäbischen Dichter Otto Rombach für seinen 
Roman „Der junge Herr Alexius” zuerkannt, 


Die Prager deutschen Theater in Dresden. Die Pra- 
ger deutschen Theater geben in Dresden am 19, und 
20, November ein Gastspiel mit Oskar Wallackes In- 
szenlerung von „Emilia Galotti". Das Gastspiel er- 
folgt auf Einladung des Theaters des Volkes, Stadt- 
theater zu Dresden. 


sz. Die Bayerische Landesbühne München brachte 
in Bamberg usd anderen Städten der Bayerischen 
Ostmark das Schauspiel Kate" von Hermann Burte 
zur eriolgreichen Auflührung. 


150 Jahre Stadttheater Leoben. 130 Jahre sind ver- 
gangen, seitdem das Stadttheater Leoben zum ersten- 
mal seine Pforten öllnete. Die Stadt begeht dieses 
Jubiläum durch Festauflührungen der Hebbelschen 
„Nibelungen“ und der Mozartschen „‚Zauberflöte”, 


Uraufführung eines Schauspiels von E. W. MON 
In Hermannstadt in Siebenbürgen fand die Ura 
führung des Schauspiels „Das Opfer‘ von Eberhard 
Wolfgang Möller stalt. Die Handlung geht аш! die 
deutsche Sage eines siebenbürgischen Dorfes zurück 
und stellt den Sieg daptscher kolonisatorischer Sen 
dung über den ohnmächtigen’Had einer а 
bedingten Welt dar. „Das Opfer", 
Einwanderungsfeier der deutschen Volksgruppen im 
Südosten, erlebte mit einer ausgezeichneten Baset- 
zung einen starken Erfolg und bezeugte die Verbun- 
denheit des Reiches mit den deutschen Siedlungs- 
gebieten des Balkandonauraumes, 


Eichendorff-Festtage im Gau Oberschlesien. In 
einer Feierstunde, in Kattowitz spricht am 25. No- 
vomber Reichsdramaturg Dr, Rainer Schlösser über 
Eichendorff und das deutsche Herz”, Staatsschan- 
spieler Heinrich George wird im Anschluß aus den 
Werken des Romantikers lesen, Am 26. November 

ert das Berliner Schillertheater unter Heinrich 
George mit Eichhendorffs Lustspiel „Die Freier”, Das 
Werk wurde erst kürzlich in der Einstudierung das 
Kölner Theaterforschers, Univorsitätsprolessors Dr 
Niossen, anläßlich der Beuthener Festwoche in 
strichloser Originalfassung erstaufgeführt 


sz. Neues Werk von Karl Hot Der fränkische 
Komponist und Nationalpreisträger Karl Höller hat 
eine „Herolsche Musik für Orchester” geschrieben. 
Das neue Werk, das den deutschen Frontsoldaten 
gewidmet ist, wird am 17, November vom Rhein-Mai- 
nischen Landesorchester in Frankfurt a. М. urauf- 
geführt. 


Hans Brandenburg las in der „Literarla” zu 
Eisenach und auf Einladung des Deutschen Volks- 
bildungswerkes in Düsseldorf, Essen, Oberhausen, 
Moers, Merseburg. Naumburg, Bad Kösen, Eisleben, 
Hettstedt mit großem Erfolg aus eigenen Werken. 


Colin Roß sprach im unbesetzten Frankreich über 
das neue Europa. Dor deutsche Weltreisende und 
Schriftsteller Dr. Colin Roß sprach auf Einladung der 
Wochenzeitschrift „Union Française“, die ‚in ihren 
Spalten für ein ‚neues Prankreich im neuen Europa" 
kämpft, über das neue Europa in einer neuen Ord- 
nung der Welt. Der größte Vortragssaal von Lyon 
war überfüllt, wobei sowohl die Jugend, als auch 
viel Legionäre aufınerksam den in französischer 
Sprache gegebenen Ausführungen, in der Geschichte 
und eigenes Erleben sich zur spannenden Darstel- 
lung verdichtet hatten, folgten, 


Französische Kathrodraien werden freigelegt. Im 
Rahmen des Wiederaufbaus von Amiens, Rouen und 
Beauvais werden die Umgebungen der dortigen 
Kathedralen nach geschichtlichen und künstlerischen 
Gesiehtspunkten umgestaltet. Die größte franzd- 
sische Kirche, die Kathedrale von Amiens, kommt 
nach der Beseitigung der Häusertrümmer ringsherum 
jetzt erst richtig zur Geltung. Sie wird diese freie 
Lage behalten, die neuen Straßen werden fächer- 
förmig um die Kirche angelegt werden, In Rouen 

t man einen anderen Weg. Man t die Um- 

ng der Kathedrale nicht fei, wird aber dafür 
alle modernen Häuser in der Nähe verschwinden 
lassen und damit den mittelalterlichen Charakter 
der Stadt unterstreichen. Auch іп Beauvais besteht 
die Absicht, die Kathedrale frei auf dem Platz 
stehen zu lassen, dasselbe gilt für zwei Meister 
werke notischer Baukunst, den Justizpalast und die 
St,-Stephans-Kirche, 


Staatskapellmeister Erich Kloß 
dirigiert. Nach langer Abwesenheit ist es den 
zahlreichen Münchener Freunden möglich, das N 
tionalsozlalistische Symphonie 
orchester im Festsaal des Deutschen Mu- 
seums heute, Mittwoch. 20 Uhr, zu hören. Die 
Stabfährung legt In den Händen von Staatskapell- 
meister Erich Klon, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER .. 


Auf den Schlachtfeldeen des Keimkeieges 


Die Krim hat vor fast hundert Jahren zwei 
Jahre lang die Augen der Welt auf sich gezogen 
als die Stätte eines der blutigsten und zähesten 
Kriege, von denen die Geschichte weiß. 


Man hat den Krimkrieg den ersten Stellungs- 
krieg der Weltgeschichte genannt, eine Be- 
zeichnung, die wie alle derartigen Schlag- 
wörter ebensoviel für sich wie gegen sich hat 
Gewiß charakterisiert sie das fast zwölf Monate 
währende Ringen um Sewastopol treffend — 
aber es ist doch eine Frage, ob man die Be- 
lagerung eines befestigten Platzes, denn um 
das und nichts anderes handelte es sich, rück- 
schauend mit einem Begriff belegen darf, der 
mit der Vorstellung fast endloser starrer Fron- 
ten verbunden ist. Ja, man darf sogar die 
Frage erheben, ob der Krimkrieg, militärisch 
gesehen, die Bezeichnung eines Krieges über- 


haupt verdient. Fünf Mächte lagen damals im 
Kampf miteinander, darunter drei europäische 
Großmächte — wie geringfügig aber war die 
kriegerische Kraftentfaltung, in der sich die 
politischen Gegensätze entluden! Clausewitz 
hat in seinen tiefdringenden Gedanken über 
das Wesen des Krieges einmal geäußert, die 
Politik erniedrige den Krieg zum bloßen In- 
strument, sie beraube ihn häufig seiner eigent- 
lichen Natur. Selten ist diese Auffassung durch 
einen Krieg zwischen Großmächten überzeu- 
gender bestätigt worden. 


Politisch gesehen allerdings war der Krim- 
krieg ein Krieg von höchster Bedeutung. Eı 
setzte dem um sich greifenden Rußland 
Nikolaus’ I, das in den wildbewegten Jahren 
von 1848/50 zum Schiedsrichter des festländi- 
schen Europa aufgestiegen war und das, nun 
mit der Festsetzung an den Meerengen und der 
Einbeziehung des Balkans unter seinen Einfiuß 
der Erfüllung seines historischen und politi- 
schen Programms zum Greifen nahegerückt 
war, einen Damm entgegen Der große Gegen- 
spieler des Zaren war England, das getreu 
seiner hergebrachten Politik der stärksten 
Macht des Kontinents in den Weg trat und 
eine Koalition gegen sie aufbot. Als der 
Herrscher aller Reußen im Jahre 1853 mit 
einem förmlichen Programm zur Liquidierung 
der türkischen Außenbesitzungen hervortrat, 
an dem auch England durch Gewinn Ägyptens 
und Kretas beteiligt werden sollte, unterließ 
es die Londoner Diplomatie, ıhren ungeschrie- 
benen Gesetzen folgend, Nikolaus ihren unbe- 
dingten Widerstand gegen jede Festsetzung 
Rußlands an den Meerengen anzumelden. Sie 
wartete ab, bis der Zar in Konstantinopel weit- 
gehende Forderungen vorgebracht halte 
Protektorat über die Christen der Balkanhalb- 
insel — und steckte sich dann hinter den Sul- 
tan, den sie durch ein Hilfsversprechen zum 
Kriege ermunterte. Des britischen Beistandes 
gewiß, wiesen die Türken die russische Zu- 
mutung ab, und der Krieg war unvermeidlich. 


Die Briten waren, wie gesagt, nicht gewillt, 
die Kosten ihres Krieges — denn ihr Interesse 
vor allem war es, Rußland im Schwarzen Meer 
eingeschlossen zu halten — allein zu bestrei- 
ten. Ein moralisches Aushängeschild ihrer Po- 
litik war bald gefunden: Es ging um den 
Schutz einer kleinen Nation und um die euro- 
päische Solidarität, wie umgekehrt die Russen 
den Beschützer christlicher Ideale gegen die 
türkische Unterdrückung auf ihre Visitenkarte 
schrieben. England hatte das Glück, in Na- 
poleon III. einen bereitwilligen Degen zu 
finden, der durch militärische Erfolge seine 
neu erworbene Herrscherstellüng zu festigen 
trachtete und der sich aus dem Krieg gegen 
Rußland auch Gebietserwerbungen an der 
Rheingrenze versprach. Die Hauptglieder der 
geplanten englischen Allianz, Osterreich und 
Preußen, fielen dagegen aus. Osterreich 
konnte sich nicht zur aktiven Teilnahme ent- 
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schließen, da dann die Hauptlast des ganzen 
Krieges auf seine Schultern abgewälzt wor- 
den wäre. Immerhin zwang es durch seine 
diplomatische Ubereinkunft mit den West- 
mächten und durch die Mobilisierung seiner 
Armee an der russischen Grenze den Zaren, 
im Westen gerüstet zu bleiben; die Verbit- 
terung Rußlands über dieses Verhalten, das 
doppelt verletzend wirkte, nachdem Nikolaus 
in der Revolution von 1848/49 die Existenz der 
Donaumonarchie gerettet hatte, ist nie mehr 
zu besänftigen gewesen. Von diesem Tage an 
blieb der österreichisch-russische Gegensatz 
eins der unwandelbarsten Elemente der euro- 
päischen Politik. Preußen dagegen be- 
wähtte strenge Neutralität. Es war der dama- 
lige Gesandte am Frankfurter Bundestag, Otto 
v. Bismarck, der weitblickend auf die strenge 
Befolgung dieser Politik der Zurückhaltung 
hinwirkte. So gewann sich Preußen die rus- 
sische Sympathie für die unvermeidliche ent- 
scheidende Auseinandersetzung mit dem Habs- 
burgischen Kaiserstaat. 


Einen weiteren Bundesgenossen aber fanden 
die Briten im Laufe des Krieges dann noch im 
Königreich Sardinien” Die aufstrebende 
Vormacht der politisch zerrissenen italieni- 
schen Halbinsel hielt es für wertvoll, sich 
aktiv in das Spiel der großen Mächte einzu- 
schalten. Obwohl sie im Grunde in diesem 
Krieg keine eigenen Interessen zu vertreten 
hatte, bezog sie ihre Stellung an der Seite A 
poleons Il., und wenige Jahre später erhielt 
sie ihren Lohn durch die Beihilfe Bonapartes 
zur Aufrichtung des italienischen National- 
staates. Schweden dagegen, das ebenfalls 
mit allen diplomatischen Mitteln zur Beteili- 
gung am Kriege gegen Rußland aufgefordert 
wurde, hielt sich neutral. Immerhin drohte 
auch von dieser Seite dem Zaren eine Gefahr, 
gegen die er gerüstet bleiben mußte. 


Der ursprüngliche und nächstliegende Kriegs- 
plan der alliierten Westmächte, durch Deutsch- 
land gegen Ruñland zu marschieren, blieb bei 
der Weigerung Preußens und ÜUsterreichs, 


einer solchen Operation ihre Unterstützung 
zu leihen, undurchführbar. Für Engländer und 
Franzosen erhob sich also die schwierige 
Frage, wie und wo sie überhaupt ihren türki- 
schen Schützlingen wirksame Hille bringen 
konnten Ein Handstreich auf die Alands- 
insein verlief zwar erfolgreich, erwies sich 
aber, wie vorauszuschen war, als strategisch 
vollkommen wirkungslos. Der einzige Ansatz- 
punkt zur Offensive gegen das Zarenreich 
war und blieb dass Schwarze Meer, wo 
die Briten mit ihrer überlegenen Flotte auch 
größere Landungsoperationen durchführen 
konnten. Bei der Weite des Raumes war es 
den Russen unmöglich, mit stärkeren Kräften 
überall zugegen zu sein. 


Andererseits hatte es 
natürlich nur einen Sinn, sich eines strate- 
gisch bedeutsamen Platzes zu bemächtigen. 
Sie wählten dafür Sewastopol, den Haupt- 
hafen der Zarenflotte im Schwarzen Meer. Im 
September 1854 landete ein englisch - franzö- 
sisch-türkisches Expeditionskorps (27000 Bri- 
ten, 23000 Franzosen, 7000 Türken) bei Eupa- 
toria auf der Krim. Der Versuch der auf der 
Halbinsei stehenden russischen Streitkräfte, 
ihnen den Vormarsch nach Süden, gegen Se- 
wastopol zu sperren, scheiterte. In der bluti- 
gen Schlacht am Flüßchen Alma machten 
sich die Verbündeten den weiteren Weg frei 
Sie langten vor Sewastopol an, aber nun zeigte 
sich rasch, mit welch unzulänglichen Mitteln 
das ganze Upternehmen in Angriff genommen 
war. Die Hoffnung der Alliierten, die Stadt 
rasch zu besetzen, und den Hafen für ihre 
Flotte benutzen zu können, erwies sich als 
eine leere Spekulation. Die Russen versenkten 
vielmehr entschlossen einen Teil ihrer Flotte 
in der Hafeneinfahrt und schickten sich an, 
die Stadt zu verteidigen. Eine Eroberung von 
der See her war damit unmöglich geworden; 
es begann ein erbittertes und langwieriges 
Ringen, das Europa über ein Jahr lang in 
Spannung spielt. Dr. F. Zierke 


(Schluß folgt) 


für die Westmächte 


Zwei seltsame Meere 


Ein kleiner Streifzug am Rande Europas und Asiens 


Erst in den letzten Monaten sind die beiden 
Ubergangsmeerezwischen dem europäischen und 
dem asiatischen Kontinent, das Schwarze 
Meer und das allerdings wesentlich kleinere 
Asowsche Meer, in den Mittelpunkt des 
Weltinteresses gerückt. Beide Meere, bisher 
in ähnlicher Form wie die Ostsee als Ausfalls- 
tore des bolschewistischen Imperialismus ge- 
dacht, sind inzwischen der sowjetischen Macht 
entrissen und unter Kontrolle der deutschen 
Wehrmacht gelangt. Beide Meere bilden in 
wissenschaftlicher Beziehung Sonderstellungen, 
die wir an dieser Stelle kurz herausstellen 
wollen. 


Das Schwarze Meer ist durch den Einbruch 
der Erdscholle entstanden und bildet im wahr- 
sten Sinne ein tiefes Loch in der Erde, das mit 
Wasser vollgelaufen ist. Dieser Einbruch der 
Erde ist ziemlich abrupt erfolgt; denn während 
sich an der Nordküste noch ein Strand befin- 
det, der höchstens 5 bis 20 Meter Wassertiefe 
aufweist, fällt dieser Strand, die Fortsetzung 
der ukrainischen Landfläche, wenige hundert 
Meter meerwärts plötzlich steil um mehr als 
2000 Meter in die Tiefe. Hier ist das eigent- 
liche Schwarze Meer, eine unheimliche Höh- 
lung in der Erde. Es ist ein Meer, daskeiner- 
lei Strömung in seinen Tiefen kennt, das 
keine Lebewesen aufweist, nicht einmal 
den kleinsten Fisch. Wenn man mit dem Damp- 
fer über diesen Hauptteil des Schwarzen Mee- 
res fährt, so mag der Himmel noch so blau 
sein, die See noch so ruhig, hier blickt uns 
ein schwarzer Grund entgegen, der das Sinn- 
bild der Leblosigkeit ist. Das will allerdings 
nicht heißen, daß das ganze Schwarze Meer 
leblos sei, Die Oberflächenwasser, die durch 
die zahlreichen Ströme Frischwasserzufuhr er- 
halten, sind sehr fischhaltig, allerdings auch 
nur an der obersten Fläche, denn 
diese oberste Wasserfläche wird im Laufe des 
Sommers normal erwärmt. Wenige Meter unter 
ihr befindet sich aber die Eiswasserschicht aus 
jenen Monaten des Jahres, wo die з dem 
Kontinent kommenden Ströme ihr Treibeis und 
unterkaltetes Wasser in das Meer ergießen. Es 
bleibt als das schwerere Element unter der 
dünnen Oberflächenschicht liegen und sperrt 


Stukavolltrefier 
auf das Sowjet- 
schlachtschiff 
„Мага!“ 


Eine Stukabombe traf 
das sowjetische 
Schlachtschiff Maat" 
im Hafen von Kron- 
stadt unmittelbar in 
die Munitionskammer. 
Das Riesenschiff zer- 
riß und wurde von 
einer 400 Meter hohen 
Explosionswolke ein- 
gehüllt. 


PK.-Aufn. Kriegsberich- 
ter Bayer (Sch). 


sozusagen die eben schon grwähnte leblose 
Tiefsee von der recht lebhaften, namentlich 
bei Sturmwetterlage von schwerem Wellengang 
schwunghaft bewegten obersten Wasserschicht 
ab, 


Das Schwarze Meer ist andererseits reich an 
natürlichen Häfen, die sich durch die großen 
Ströme gebildet haben, den seichten Grund am 
Mündungsgebiet bis weit ins Meer hinein auf- 
rissen und somit eine tiefe und breite Fahrt- 
rinne schufen. 


Ebenso eigenartig ist dass Asowsche 
Meer, das durch die Meerengen am Nordteil 
der Halbinsel Krim mit dem Schwarzen Meer 
verbunden ist. Diese Meerengen, die den Uber- 
gang vom Kontinent zur Halbinsel Krim bilden, 
bestehen im wesentlichen aus Moor, das sich 
bei stärkerem Seegang, je nachdem dieser von 
Westen, dem Schwarzen Meer oder vom Osten, 
dem Asowschen Meer, kommt, mit Wasser 
füllt. Es bleibt dann nur noch eine ganz 
schmale Landverbindung übrig. Uber diese 
Landengen führen verschiedene Eisenbahn- 
strecken, die die seestrategisch wichtige Halb- 
insel Kom mit dem nordwärts angrenzenden 
ukrainischen Industrieraum verbinden. 


Das Asowsche Meer selbst wird ausschließ- 


genährt; es ist wesentlich flacher als das 
Schwarze Meer; man könnte es vielleicht auch 
nur als eine Ausbuchtung des Schwarzen Me« 
res bezeichnen, Denn auch hier t uns wie 
der die scharfen Temperaturkontraste 
zwischen Oberfläche und ‘unteren Mecres- 
schichten entgegen. Die Eiswasser, die während 
des. Winters bzw während der Schnee 
schmelze in das Meer einfluten, halten sic 

unten, während die Oberfläche Wassers 
sich im Sommer ziemlich stark anwärmt und 
auch einen entsprechend starken Fischreichtum 
aufweist W.L. 


Jalta 


Jalta, das von den Deutschen bei ihrem Vor- 
stoß gegen die Südküste dər Krim besetzt 
wurde, liegt ап dem Südabhang des Jaila- 
Gebirges und genießt daher die Vorzüge der 
subtropischen Vegetation, die im Schutze des 
Gebirges am Küstensaum entlangzieht, Zahl 
reiche Hotels, Paläste und Sommerhäuser er- 
Innern noch daran, daß hier einstmals die 

ristische Gesellschaft Erholung suchte, Der 

emalige Zar, dessen bekanntes Schloß Liwa- 
dia nur zwei Kilometer von Jalta entfernt liegt, 
fand sich oft dort ein. 


des 


Ostlich der Stadt liegt das ehemalige Zaren- 
gut Massandra, das durch seinen Wein- 
bau berühmt war. Seine Weinkellereien haben 
eine ganz ungewöhnliche Größe und haben 
dazu beigetragen, den Krim-Wein über die 
Grenzen der Sowjetunion hinaus bekanntzu- 
machen. In der bolschewistischen Zeit behielt 
Jalta sein Ansehen als Erholungsort. Es ist 
Sitz zahlreicher Sanatorien. Außerdem besitzt 
die Stadt, die über 20000 Einwohner zählt, 
einen Hafen, der nicht nur eisfrei ist, sondern 
auch von drei Seiten durch Berge, auf der 
vierten durch eine Mole geschützt wird. Die 
Lagerhäuser haben eine Bodenfläche von 
8500 qm. Der Hafen selbst umfaßt 15 ha 
Jalta ist daher auch ein günstiger Stützpunkt 
für leichtere Streitkräfte der Kriegsmarine. 


А : 
Tichwin 

Tichwin, das vom deutschen Heer tiesetzt 
wurde, ist an und für sich nur eine Kleinstadt 
mit 12000 Einwohnern an der Eisenbahnlinie 
Leningrad—Wologda:; aber als Mittelpunkt der 
wichtigsten sowjetischen Bauxitlagerstätten 
kommt ihr eine ganz ungewöhnliche Bedeu- 
tung zu. Diese Bauxitgruben haben bis jetzt die 
zwei größten Aluminiumhütten der Sowjet- 
union, nämlich das in der Nähe Leningrads 


gelegene Wolchow, sowie Saporoshje am ип- 


teren Dnjepr versorgt, die allein 80 Prozent 
der bolschewistischen Aluminiumproduktion 
herstellten. Da diese zwei Hüttenwerke bereits 
für die Produktion ausgefallen sind, ist nun- 
mehr der weitaus größte Teil der Aluminium- 
gewinnung den Bolschewisten verlorengegan- 
gen. Zwar sind seit 1939 neu entdeckte Bauxit- 
lagerstätten im Nordural in einer neu errichte- 
ten Hütte verwertet worden, aber diese Pro- 
duktion ist noch nicht annähernd groß genu 

um eine fühlbare Entlastung zu bringen, denn 
der Aluminiumbedarf der sowjetischen Rü- 
stungsindustrie. vor allem der Luftwaffe, war 
schon vor Beginn dieses Feldzuges so groß, 
daß selbst die noch unverletzte Aluminium- 
industrie für die Bedürfnisse der UdSSR. nicht 
ausreichte. Sie mußte deshalb aus dem Aus- 
lande Aluminiummengen einführen, die etwa 
der Hälfte der Eigenproduktion entsprachen. 
Deshalb steht jetzt auch Aluminium, wie Lord 
Beaverbrook mitteilte, an der Spitze der Hilfe- 
rufe, die Moskau nach London sendet. Mit der 
Einnahme von Tichwin als dem Mittelpunkt 
der bolschewistischen Bauxitlagerstätten ist die 
UdSSR. noch weiter” in den Engpaß geraten 
Kann sie aus eigener Kraft oder mit auslän- 
discher Hilfe die Aluminiumfrage nicht lösen, 
dann kann sie auch auf die Dauer einen mo- 


lich durch Wasserzufuhr vom Lande Idernen Krieg nicht durchstehen. 


Im Kampf um Borodino 


Panzer und Infanteristen im gemeinsamen Angriff 


In der neuesten Wochenschau hinterlassen 
die ВіІ0зітеііеп vom Panzerkampi bei Boro- 
dino den allerstärksten Eindruck, Der Be- 
richt des $f-Kriegsberichters Cornelius van 
der Horst, den wir hier abdrucken, schildert 
den gemeinsamen Катрі von Inianteristen 
und Panzern bei der Einnahme dieser Stadt. 


HS... 11. November 


m... und tritt um fünf Uhr mit Spitze Dorf- 
ausgang-Ost zum Angriff an...”, lautete der 
letzte Befehl, der um Mitternacht beim Ge- 
fechtsstand des Regiments einlief. Dann senkte 
sich noch für einige Stunden das tiefe Schwei- 
gen der Nacht über das Dori. Bewegungslos 
standen die Flammenfahnen über den brennen- 
den Häusern und nur manchmal, wenn eine 
Hauswand zusammenstürzte und aus zusam- 
menprasselndem Gebälk eine stiebende Fun- 
kengarbe sich hochwarf, wogte ein roter Glanz 
in die starre Schwärze, die ringsum gebreitet 
war. Bewegungslos standen die Posten, die Ge- 
sichter verhüllt gegen die beißende Kälte, daß 
die Augen gespenstisch wie in eine Maske ein- 
gezeichnet lagen. Uberall im Schatten der 
Häuserwände waren die Fahrzeuge, die Kräder 
und die Geschütze aufgefahren, 


Um drei Uhr wurden die®Wachen abgelöst 
Am Westausgang des Dorfes, dort, wo die aus 
der Ebene heraufziehende, aufgerissene Straße 
den bleichen Glanz des Mondlichts dunkel zer- 
schnitt, hob sich seitwärts aus einem Erdloch 
der Umriß eines Mannes. Er winkte mit der 
Hand und sank wieder in die Erde zurück. 
Schweigend nahmen die Neuangekommenen 
die Plätze der Männer ein, die sich mühsam 
aus ihren Schützenlöchern aufrichteten und 
nun mit steifen Knien über die kleine Böschung 
kletterte „Keine besonderen Vorkomm- 
nisse..." — die Abgelösten hörten müde und 
gierig nur nach Wärme und Schlaf die leise 
gemurmelten Worte und dann die letzte Ein- 
weisung für die Nacht: Um fünf Uhr— deutsche 
Panzer — von Westen... 


Vier Uhr. Schon waren die Melder angetre- 
ten und mühten sich mit den Startern ıhrer 
Kräder, der Atem flog weiß um ihre Gesichter 
Wenn sie sich aufrichteten und einen Augen- 
blick von der vergeblichen Anstrengung er- 
schöpft, vor sich hinstarrten. Endlich sprang 
das erste der Kräder an. Mit glücklichem Ge- 
sicht horchte der Fahrer auf den aufbrausen- 
den und wieder abschwellenden herglichen 
Triumph, und als wäre dies ein ermunterndes 
Signal, schwoll plötzlich überall der Lärm der 
angeworfenen Motoren über das Dorf, aufheu- 
lend und wieder zurückebbend in ein leises 
zitterndes Summen, meldeten in rascher Folge 
die Fahrzeuge: Fahrbereit!” 


Marschfertig’ standen die Männer vor ihren 
Quartieren, zù ihren Füßen die Geräte, die 
Maschinengewehre, die Munitionskästen. Einer 


rückte noch an seinem Kopfschützer, der ihm 
das Gesicht bis zu den Augen verhüllte, dann 
zündete auch er sich eine Zigarette an und 
blies den Rauch langsam von sich. Wäre das 
leise, vibrierende Summen der angeworfenen 
Motoren nicht gewesen, man hätte denken kön- 
nen, die Nacht wolle in ihre schweigende Er- 
starrung zurücksinken, so unbeweglich standen 
die Männer. 

Sie kommen. Vom Westausgang des Dorfes 
pflanzte der Ruf sich fort, von metallisch klin- 
genden harten Stimmen wiederholt, und in der 
Mitte der Straße sahen die Männer plötzlich 
ihren Kommandeur, spähend und horchend 
vornübergeneigt. Ein dumpfes Dröhnen er- 
schütterte die Luft, wie eine brandende Woge 
rollte es heran. Der Kommandeur hob die 
Hand, hart vor ihm kam die Woge zum Stehen. 
Aus dem geöffneten Turmluk des Befchls- 
panzers winkte eine Hand zurück. 


Die Spitze дег. . . Panzerdivision war heran, 
die stählerne Vorhut des #f-Regiments beim 
Angriff 5 Uhr morgens, a 


Rascher Austausch der Nachrichten. Schnelle 
Besprechung der Lage zwischen den Komman- 
deuren, Fünfzig feindliche Panzer im Anmarsch 
von Moskau her hatte die Aufklärung des 
X-Regiments am Tage vorher festgestellt, 
einige Lagen bereits kampfunfähig geschossen 
auf der ostwärts führenden Straße. Fünfzig 
Panzer. — Die Faust des Panzerführers schlug 
einige Male auf die eiserne Umrandung des 
Turmluks, schnell, fast hastig, kamen seine 
Worte, als er nach weiteren Einzelheiten 
fragte, in seiner Stimme war eine bebende Er- 
wartung. Und dann, es hatte sich der Panzer- 
führer noch einmal über seine Karte gebeugt 
fiel der Name des Orts, der das Ziel des An- 
griffs war: Borodino. „Auf Wiedersehen in 
Borodino”, sagte er mit leisem Lachen und 
hob sich in seinem Turmluk wie ein Reiter 
in seinen Bügeln, „Panzer — marsch Keiner 
zählte mehr, was da aus dem Schatten heran- 
rollte, so in mitreißende Bewegung gekommen 
war das Herz, daß jede andere Empfindung 
vergessen war, und noch ist das Donnern der 
Riesen nicht verhallt, als schon die befehlende 
Stimme des Kommandeurs die Männer аш die 
Straße stürzen ließ. Dicht hinter den Panzern 
setzten sich die ersten Kampfgruppen des Re- 
giments am Ortsausgang des Dorfes in Marsch 

In dem Funkpanzer, der hinter dem Wagen 
des Regimentskommandeurs fuhr, liefen die Mel- 
dungen ein, Sechs Uhr: Feindliche Panzer ge- 
sichtet. Neun Uhr: Folgen den zurückweichen- 
den Panzern. Zehn Uhr: Gros der feindlichen 
Panzer gesichtet, Standort nordöstlich der Vor- 
marschstraße. 

Das Regiment war auf der Straße der Panzer 
weitermarschiert, gefechtsmäßig formiert und 
mit Sicherung rechts und links der Straße in 
die Ebenen vorgestoßen. Die Männer, die in Er- 


Mittwoch, 12. November 1941 $ 


316 # Seite 3 


Generaloberst Freiherr von Weichs 


Zu seinem 60. Geburtstag am 12. November 


Generaloberst Maxi- 

nilian Freiherr von 

К эе der am 12 

М№оуетег 60. 
= 


Š Geburtstag begeht, hat 


seinen 


Sin hoher und verant- 
wortaingsreicher Stel- 
Ё lung die Feldzüge ge- 
Soen Polen, Frankreich 
Sund Jugoslawien er- 
S lebt und steht jetzt an 
lor Spitze einer Armee 
im Kample gegen die 
Wieder- 
wurde sein Name 
Verbindung mit sei- 
Snor Armee in den Berichten des Oberkommandos 
der Wehrmacht herausgehoban 


Sowjetunion 


Hervorragende 


Leistungen kennzeichnen die militärische Lauf- 
bahn dieses hohen Oftiziers, In der denkwürdi- 
gen Sitzung des Reichstages am 19. Juli 1940 
beförderte ihn der Führer und Oberste Befehls- 
haber der Wehrmacht vor dem Forum der deut- 
schen Volksvertreter zum Generalobersten 

Maximilian Freiherr von Weichs wurde am 

November 1881 zu Dessau als Sohn des 
rzoglich Anhaltschen Oberstallmeisters Frei- 
sherrn von Weichs geboren, Nach Absolvierung 
es Gymnasiums trat er im Juli 1900 als Fah- 
enjunker in das 2. Bayer. Schwere Reiter-Re- 
giment in Landshut ein, in dem er im März 
1902 zum Leutnant befördert wurde, Vor dem 
$ Weltkriege war er zur Militär-Reitschule und 
zur Bayer. Kriegsakademie kommandiert. Im 

Š Oktober 1911 wurde er zum Oberleutnant be- 

Ё fördert. Als Rittmeister zog er in den Welt- 

S krieg, den er bei verschiedenen höheren baye- 
rischen Stäben, zuerst bei der Bayer. Kaval- 
lerie-Division, dann als Generalstabsoffizier bei 
der 5. Bayer. Infanterie-Division, zeitweise beim 
Stellvertretenden Generalkommagdo П. Bayer. 
Armeekorps, beim Armee-Oberkommando А, 
und zuletzt beim XV. Bayer. Reservekorps er- 

S lebte. Mit dem Eisernen Kreuz І. und П. Klasse 
ausgezeichnet kehrte er heim. 

1919 wurde er im Ubergangsheer im Stabe der 
Reichswehrbrigade 23 verwendet und nahm mit 
ihr an den Kämpfen gegen die Spartakisten in 
Würzburg teil. Nach seiner Ubernahme in das 

3100 000-Mann-Heer war er Generalstabsoffizier 

Sder 3. Kavalleriedivision und zog mit ihr in 

Sien Ruhrgebiet zur Niederwerfung des Kom- 
munistenaufstandes. 1921 wurde er zum Major 

@befördert und 1922 als Schwadronschef zum 

eiterregiment 18 in Stuttgart versetzt. 1925 

urde er Lehrer für Taktik an der Infanterie- 
chule. 1927 erfolgte seine Versetzung zum 

tabe des Reiterregiments 18, das er von 1928 
is 1930 als Oberstleutnant befehligte. Es war 
vohl seine glücklichste Zeit, als er diesem 
egiment das Gepräge seiner starken Persön- 
ichkeit aufdrücken und es in seinem Geiste 
räichen und ausbilden konnte. 1930 wurde ег 
15 Oberst zum Chef des Stabes der 1. Kaval- 
eriedivision in Frankfurt a. d. Oder ernannt. 
och kurzer Verwendung als Infanterie- 

@führer Ш wurde er 1933 als Generalmajor 

urch Generalfeldmarschall von Hindenburg 

n die Spitze der 3. Kavalleriedivision in Wei- 

Smar berufen. 

Als der Führer und Oberste Befehlshaber der | 

итти 


wartung eines Gegenangriffs mit schußfertigen 
Waffen vordrangen, ahnten, daß in dieser Stunde 
ihre Kameraden auf den Panzern um die Ent- 
scheidung rangen, Das Grollen der Schlacht 
wurde stärker, sie hörten die dumpfen Abschüsse 
der Kanonen, die hämmernden Maschinenge- 
wehre. Sie sahen die ersten rauchenden Panzer 
der Bolschewisten, die zerfetzten Leiber ihrer 
Besatzungen. 

Um elf Uhr lief im Funkpanzer die Meldung 
ein: ‚27 feindliche Panzer vernichtet, folgen den 
restlichen Panzern und sichern weiterhin linke 
Flanke.“ 

So war denn die Schlacht der Panzer ent- 
schieden, und ungehindert konnte das Regiment 
seinen Angriff vorantragen. Von einem eilig 
eingerichteten Gefechtsstand gab der Komman- 
deur die neue Lage an die Division weiter und 
meldete, daß seine Bataillone, von den Fahr- 
zeugen abgesessen, den weiteren Vormarsch 
antreten würden. 

Während er noch sprach, öffnete sich die 
Gruppe der Führer, die ihn umstanden, und 
zwei Panzermänner, die eine verhüllte Bahre 
trugen, traten in den Kreis. Sie setzten die 
Bahre vorsichtig nieder, und der eine von 
ihnen, einen weißen, blutgetränkten Verband 
um den Kopf, meldete, Er bat um Überlassung 
eines Fahrzeugs, um einige Verwundete zurück- 
zuschaffen. Dem Kommandeur machte die fin- 
stere Entschlossenheit im Gesicht des Panzer- 
mannes Auffallen, er fragte nach der Art der 
Verwundung. Das Gesicht des Angeredeten 
wurde bleich, und er sagte mit heiserer Stimme, 
die Bolschewisten hätten einige Verwundete, 
die sich zurückzuschleppen versuchten, mit 
ihren Panzern gejagt und dann 
niedergefahren, 

Es war sehr still in dem Kreis, als der Pan- 
zermann seinen Bericht beendet hatte, aber in 
den Gesichtern war eine drohende, kalte Ent- 
schlossenheit zu lesen. Der Kommandeur zün- 
dete sich hastig eine Zigarette an und warf 
sie nach einigen Zügen wieder fort, dann legte 
er dem Soldaten, der mit zuckenden Lippen 
vor ihm stand, mit einer väterlichen Bewegung 
beide Hände auf die Schultern. Während er 
sich abwandte, schienen seine Augen tiefer in 
ihre Höhlen zurückzusinken, und es war wohl | 


Grusuf. Hier 


ehrmacht 
ma Heeres 
Ger 


1935 den Befehl zur Aufstellung 
des Dritten Reiches gab, wurde 
eralleutnant Freiherr von Weichs zum Kom- 
mandeur der 1, Panzerdivision ernannt. 1936 

während vorübergehender anderweiti- 

twendung des Generals von Reichenau 
Stellvertretender Kommandierender General 
des VII. Armeekorps. Am 1. Oktober 1936 
wurde er zum General der Kavallerie befördert 
Am 12. Oktober 1937 ernannte ihn der Führer 
nd Oberste Befehlshaber der Wehrmacht zum 
Kommandierenden General des neugebildeten 
XIII. Armeekorps in Nürnberg. Bei der Heim- 
führung Osterreichs in das Reich führte General 
der Kavallerie Freiherr von Weichs sein Korps 
n den großen Tagen des März 1938 nach Linz 
und Wien 

Im August 1939 rückte er mit seinem Armee- 
korps ins Feld und erntete im Feldz 19 gegen 
Polen reiche Lorbeeren. Im Oktober 1939 wurde 
er zum Oberbefehlshaber einer Armee im We- 
sten ernannt. Seine hervorragendenLeistungen im 
Westfeldzug wurden vom Führer und Obersten 
Befehlshaber durch die Verleihung des Ritter- 
kreuzes des Eisernen Kreuzes belohnt. In der 
Bekanntgabe dieser hohen Auszeichnung hieß 
es: „General der Kavallerie Freiherr von 
Weichs hat sich schon im Polenfeldzug nicht 
nur durch klare und entschiedene Führung, 
sondern auch durch unablässigen persönlichen 
Einsatz ausgezeichnet. Er hat die Kampftätig- 
keit seines Korps stärkstens beeinflußt. Wäh- 
rend der Schlacht in Frankreich war es in 
erster Linie sein persönliches Verdienst, daß 
es der von ihm befehligten Armee gelang, den 
an der Aisne.zur Verteidigung eingerichteten 
Feind in zweitägigerSchlacht zu werfen, die 
gegnerischen Stellungen zu durchbrechen und 
die feindlichen Streitkräfte in anschließender 
rastloser Verfolgung völlig zu zerschlagen.” 
Am 19. Juli 1940 wurde Freiherr von Weichs 
zum Generalobersten befördert 

Als im Frühjahr 1941 durch den Vertrags- 
bruch der Machthaber in Belgrad der Feldzug 
auf dem Balkan herausgefordert wurde, da war 
die Armee des Generalobersten Freiherr von 
Weichs dazu ausersehen, am 11. Mai aus dem 
Aufmarschraum Kärnten, Steiermark und West- 
ungarn zum Angriff in der allgemeinen Riche 
tung Agram, Sarajevo und Belgrad anzutreten. 
In kürzester Zeit hat er mit den ihm unter- 
stellten Verbänden die ihm gestellten Ziele 
erreicht 

Auch im Feldzug gegen die Sowjetunion führt 
Generaloberst Freiherr von Weichs eine Armee. 
An der Einkreisungsschlacht von Bialystok- 
Minsk, an der großen Schlacht von Smolensk, 
an der gewaltigsten Vernichtungsschlacht aller 
Zeiten ostwärts von Kiew und endlich an der 
Doppelschlacht von Brjansk und Wjasma, in 
der acht Armeen der Heeresgruppe Timo- 
schenko vernichtet wurden, waren die ihm 
unterstellten Truppenverbände in hervorragen- 
der Weise beteiligt. 

So steht Generaloberst Freiherr von Weichs 
an der Wende seines neuen Lebensjahrzehntes 
auf der Höhe kriegerischen Ruhms. Was könn- 
ten wir ihm an seinem Geburtstage Schöneres 
wünschen, als daß ihm und seiner Armee 
weitere große Erfolge beschieden sein mögen! 


Heinrich Freih. v. Pechmann, Oberst 
ШИИТ 


nur die Anstrengung, die eigene Bewegung zu 
verdecken, daß seine Stimme jetzt mit beson- 
derer Härte zur Eile antrieb. Befehle für die 
Fahrzeuge, für den neuen Marschweg, für den 
Nachschub, für die Nachrichtentruppe. Die 
Staffel der Kradmelder, die in der Nähe war- 
tete, zerstreute sich und flog auf die Straße 
zurück, und wenige Minuten später kamen be- 
reits die ausgeschwärmten Züge heran, die 
sich auf der aufgewühlten Straße vorarbeiteten. 

Die eisige Nacht hatte die hochaufgewor- 
fenen Schlamm- und Erdwellen eisenhart ge- 
macht, aber jetzt strahlte seit Stunden schon 
die Sonne ven einem wolkenlosen, klaren 
Himmel und weichte die Straße wieder auf. 

Die Füße sanken tief in den lehmigen Boden 
ein, und obwohl immer noch ein kalter Wind 
ging, rann den Männern der Schweiß bald in 
Strömen über die Gesichter, 

Um 2 Uhr trat die Spitze des Regiments aus 
einem größeren Waldgebiet heraus. Im blassen 
Licht der Oktobersonne, lag vor den Männern 
eine riesige Hochebene, von sanft abfallen- 
den Tälern durchschnitten. „Borodino", 
sagte der Kommandeur und wies nach Nord- 
osten. Was bedeutete die historische Erinne- 
rung an das napoleonische Schlachtfeld vor 
der gegenwärtigen Gewalt dieses Namens? 
Nichts konnte den, Marsch dieser Männer mehr 
aufhalten, die jetzt aus den herbstlichen Wäl- 
dern heraustraten. Аш dem Kamm der Hü- 
gel, hinter denen sie Borodino wußten, sahen 
sie ihre Panzer aufmarschiert, wartend, über- 
legen, ein Bild ynbezwinglicher Kraft. 

Zwei Stunden später stiegen die Kompanien 
von der Hochfläche in ein sanft sich neigen- 
des Tal hinab, und als die ersten schon wie- 
der die jenseitige Höhe zu ersteigen begannen, 
sahen sie auch die Panzer, die ihrem Wege 
gefolgt waren, vom Rande der Hochfläche tal- 
wärts rollen. Schon kamen die ersten Schatten 
der Dämmerung und füllten blaugrau das weite 
Tal, aber der Himmel war noch hell, und vor 
seinem Hintergrund standen schwarz die Um- 
risse der Panzer, die sich lautlos über den 
Kamm in die Dämmerung stürzten, furcht- 
los, von dem verlassenen Schlachtfeld der 
Morgens fort dem neuen entgegen, 

##-Kriegsberichter Cornelius van der Horst 


erreichten unsere Truppen zum erstenmal in der Krim das Schwarze 
Meer zwischen Jalta und Feodosia 


Aula.: Dobbeimand 





VOLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Forderungen verjähren wieder nach zwei Jahren 


Berlin, 11. November Verordnung bestimmt, endigt die Verjährung 
Der Reichsmini ustiz hat eine Ver- | bei den Wehrmachtangehör hs M 
ordnung erlasse wichtig Vorschriften | pate nach der Beendig es ` altpta 
über die Verjähr von | gen enthält. | ses, Die We т ihre Glät 
Diese Verordnu z дё g der Vertrags biger haben also ‹ ntlassungen de 
hilfe ist datiert vom { Soldaten noch ве N е ? in denen sie 
B Kriegsausbruch war zunächst bestimmt ү den Eintritt der V ih j durch Klage 
worden, daß Verjährungsfristen bis auf | erhebung verhindern könne 
weiteres gehemmt seln sollten. Diese al Zugunsten v We d 
meine Fristenhemmung dauert an bis | anderen Personen, die ‹ 
zum Erlaß der Vertragshilfeverore g, die am | des Krieges an der W 
3. 12, 1939 in Kraft trat; alle Verjährungs- | gehindert sind, sind i auch 
fristen, die bei Kriegsausbruch bereits lief sten gehemmt, innerhalb dere: ısscheine ı 
verlängerten sich danach um 87 Tage. Die | Dividendenscheine dem Aussteller zur Ein 
Forderungen, die nach den allgemeinen Vor sung vorzulegen sind 
schriften im Bürgerlichen Gesetzbu 
31. 12. 1940 verjährt waren, verjährten z. E P D 
erst am 28, 3, 1941 Postdienst mit dem Osten 
Nach der neuen Verordnung wird das 1и 
Zukunft anders sein. Wenn die Ver Berlia, 11. November 
jährung nach den allgemeinen Vorschriften Zwischen d Bezirk Bialystok u 
des Bürgerlichen Gesetzbuches am 31. 12. 1941 | dem Reichsgebiet (mit Elsaß, Lot 
oder später є itt, verlängert sich die Ver- | ! та ur tektorat Böhmen 
jährungsfrist um die erwähnten 87 Tage nicht d allgemeine P und F 
mehr, Die Forderungen aus den Geschäften \ ür Zivi 
des täglichen Lebens verjähren jetzt also | Richtungen 
wieder wie vor Kriegsausbruch am Ende | bedingungen und ( 
des zweiten Jahres nach ihrer Entstehung, Die | tem Umfange aufg 
im Jahre 1939 entstandenen Forderungen ver- | worden 1 
jähren z. В. am 31. 12. 1941, nicht erst am | anstalter 
28. 3, 1942 Im Rahmer 
Eine Sonderregelung gilt nur für Wehr der Postanweisun 
machtangehörige und andere Personen, | dienst vom 
die durch die Auswirkungen des Krieges ап Luxemburg uni 
der Wahrnehmung ihrer Rechte behindert sind. | ren) nach de 
Für v gegen Wehrmachtangehörl ist die] Ostland zu der 
Verjährung weiterhin gehemmt, Wie die neue | und Gebühre 





Lohnausfälle bei Dienstverpflichtungen 


he. München, 11. Nove ı Betr zu erse п er die Dienst 

Immer wieder ergeben sich bei der Durch- | verpf! g geet jat, denn dieser 
ührung von Dienstverpflichtungen Härten, їп hat W 3 
sofern, als das dienstverpflichtete С 19 
schaftsmitglied in manchen Fällen, besonders 
bei auswärtigen Verpflichtungen, einen Lohn- | vorzeitige 
ausfall erleiden kann. Auch das Reichsarbeits- | hältnisses trage л. wenn с 
gericht hat sich neuerdings mit dieser Frage | Lohnzahlur t d ме bedeuten 
beschäftigt de, ist die 1 ) rstaltung der 

Die Dienstpflichtdurchführungsverordnung in je durch das Arbeit 
der Fassung vom 27. 7, 1939 bestimmt, daß mit chsstocks für Arbe 
der Zustellung des Dienstverpflichtungsbeschei elassen 
des zwischen dem neuen Betrieb und dem 
Dienstverpflichteten ein Arbeits- oder Dienst 
vertrag abgeschlossen wird. Den Zeitpunkt des 
Beginns der Dienstverpflichtung, bei Verpflich- 
tungen außerhalb des bisherigen Wohnortes 
oder gewöhnlichen Aufenthaltsortes, der Reise- 
tag, hat der Verpflichtungsbescheid zu enthal 
ten. Von da ab besteht der Anspruch auf 
Bezüge aus dem neuen Beschäftigungsverhält 
nis, 

Schon der Reichsarbeitsminister hat in 
Bescheiden vom 29, 2. und 10, 10, 1940 zum 
Ausdruck gegeben, daß bei Untauglichkeit 
eines Dienstverpflichteten ode er Fehl 
vermittlung mit völlig ungeelgneten Kräft 
der entstandene oder entstehende Lol N Ї т Betriebsordn 





208000 neue Sparkassenbücher 


Berlin, 11. November 

Der am 30. Oktober durchgeführte Kriegs 
spartag hat nach den bisher vorliegenden Mel 
dungen einen sehr starken Erfolg zu verzeich 
nen. Allein bei den öffentlichen Sparkassen Mönchen, 11. N 
wurden wenigstens 230 Mill, RM. Spareinlagen raran 
in über 1,93 Millionen Posten eingezahlt 1 
rund 208000 neue Sparkassenbücher eröffnet 
Diese len bedeuten gegenüber d 
Jahren зе beachtliche Leistungsstelgerung 

Wenn auch nicht für alle Bezirke Vergleichs 
zahlen für das Vorjahr vorliegen, so kann doch 
festgestellt werden, daß häufig gegenüber 1940 
ei Verdoppelung des Sparergebnisses e 
getreten i merkenswert ist, daß sich 
Durchschnittsbetrag einer Einzahlung 
Spartag bei den öffentlichen Sparkassen kräftig 
erhöht hat. Der Durchschnit trag einer 
Einzahlung belief sich am 30. Oktober 1941 auf 
119 RM. 
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ма 3 Я н 
ünchener Besbachte 7ш Kindsmörderin geworden "ër Kreis München 
ас und kaaf? Das Verhältnis mit einem Kriegsgefangenen endet mit 6 Jahren Zuchthaus CEE ie 


Generalmitgliederversammlung: 


Dieaktuellen Hinweise für jeden! | Ач дег Anklagebank des Sondergerichts ѕав | іепе Umgang mit Kriegsgelange- EENS „Blüte”, 20 Uhr, 
ein 27jähriges Mädchen, Die Zöpfe sittsam um | пеп, der mit der Ehre einer deutschen Frau | Krelsleiter Lederer spric 
In der Buch- und Dokumentenschau des Reichs- | den Kopf geschlungen, die Augen züchtig zu | nicht vereinbar ist, dann die Tötung des Ortsgruppen 
propagandoamtes München - Oberbayern am і Boden gesenk dem Anschein nach eine[neugeborenen Kindes. Der Staatsanwalt Одт. Ohlmüllerstraße: Offentliche Ver- 
Kö gi hen Platz find а wir die änteressante- | „Unschuld vom Lande”. Das Vorleben der | bezeichnete es als die gemeinste Tat, wenn eine ра der Zellen 1/34, Schoberwirt, 20 Uhr 
sten Dokum« та Urkunden aus ‹ l- | Ursula M. aus m Dori nahe München ent- | Mutter ihr eigenes Kind beseitigt. Die Ange- эсли төө a 
zeit 1919 3 sprach aber nicht dem guten Schein. Sie war | klagte wurde da keiner Weise 2 ‹ drängt Dor Max-Weber-Platz: Difentliche Ve 
Vë Le d 9 gt | sammlung der Zellen 13W1V140/1.1V147/VIL, Untony- 
D hiecht be жечү ез und CS erst recht, als Ihre Mutter hatte fürdiebevorstehende| yrauerei, 20 Uhr, Redner: Kruchen 
эе» en Жыл. Die Апана Sp sich ihr Liebesverhältnis mit einem | Geburt Vorbereitungen getroffen Ogr. Thalkirchen: Offentliche Versammlung 
telung 1 französischen Kriegsgelangenen| und geäußert, daß ja der Zuwachs eine neue | der Zellen 04/05, „Thalkirchnereck*, 20 Uhr. Redner; 
geöffnet уоп 10 bis 20 Uhr herumgesprochen hatte, das nicht ohne Folgen | Arbeitskraft für das Anwesen bedeute, Wolf 
ээс» geblieben маг. Am 7. September gebar sie] Das Sondergericht München verurteilte йе] Ogr. Theodolindenplatz: Tonfilmvorfüh- 
nsere Soldaten an allen Fronten lesen gerne | heimlich ein Kind. Sie wickelte es in ihr Bein- | entmenschte Mutter wegen verbotenen Um- | fung .Bismarck”, „Franziskaner über der Klause”, 
ein gutes Ви г in der Heimat aber wollen | kleid und versteckte das lebende Paket zwei | gangs mit Kriegsgefangenen zu 2 Jahren | !630 Uhr 
alles tun, um ihnen mil « ıserer beslen | Tage in ihrem Kleiderschrank, Den inzwischen | Zuchthaus und wegen Kindstötung zu NSF. 
r reiten! erstickten Säugling verbrannte sie dann ію | 5 Jahren Zuchthaus. Beide Strafen wur-| Ogr- Ludwigstraße: Gemeinschaftsabend: 


~ Д „Ne Р A о U d А лене 
Vaschhauses йел zu einer Gesamtzuchthausstrafe | "gue Maien, 19:30 Шы. нелден Toten. 
Verhandlung vor dem Sondergericht | von 6 Jahren, ab 1 Monat Untersuchungs- | stadter Hot”, 1030 Uhr. A 


war die Angeklagte im wesentlichen gestän- | haft, vereinigt. Außerdem wurden ihr die bur- Одг. Taufkirchen: Gemeinschaftsabend, 
dig. Zwischen Tränen, Widersprüchen und ver- | gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt. | Сайы, „Gamberl”, 20 Uhr. Redner: Kreysern, 
stocktem Leugnen gab sie die Tat zu. Durch ihr | Den Umständen nach lag, wie die Beweisauf- кар. 
wiederholtes Schweigen auf die Fragen des | nahme ergeben hatte, kein Mord, wohl aber r 2 
V zend 8 1 È e ч А . Deutsches Volksbildungswerk — 
hiechte Verdunkelung kann dir und deinen | “orsitzenden, insbesondere aber durch ihre | Kindstötung vor. Die Angeklagte hatte selbst | yolksbildungsstätte München. „Аш. 
о Ча мез теь, Чы. а 5а unzuverlässigen Aussagen, erschwerte sie die | zugegeben, daß das Kind nach der Geburt ge- | bau und Zerträmmerung von Atomen" mit Lichtbil- 
' „= аи ‚msiunden schwersten | Verhandlung außerordentlich lebt hat. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist es | dern. (Univ.-Prof. Dr. Ciusius.) — „Richard Straus 
ER der Siebenundzwanzigjährigen "lastete | dann durch das Einwickeln in Beinkleid und | musik-dramatisches Schaffen“ mit Lichtbildern 
ррейеѕ Verbrechen: einmal der v erbo- | Decke im Kleiderkasten erstickt, reg.— | (Prof. Dr. Gregor, Wien.) — Beide Vorträge finden um 
19.30 Uhr in der Universität statt 
Koloseum-Theater. 15 Uhr Märchensplel 
„Der standhafte Zinnsoldat”, 19.30 Uhr „Friedrich 


Und sein Glaube | Wochenendhauseinbrecher gefaßt Der Besuch der dänischen Sozialpolitiker | 2 созе. 


wird sich auch Tauschabend der KdP.-Sammlergruppe Mün- 


= ыбы ni Umfangreiche Diebesbeute sichergestellt f Am Montagabend trafen, wie wir bereits kurz | chen (Briefmarken) in der Gaststätte „Senefelder 


2 berichtet haben, namhafte dänische Sozial- | Hol’, 20 Uhr. Gäste willkommen! 
Seit September 1940 trieb im Osten und Süd- | politiker in der Hauptstadt der Bewegung ein, | mmm 


hweren We schtüber 


‹ Grundlage kriegswichtiger Er- 
zeugnisse. Deshalb sei sparsam mit diesem kost 
baren Gut! 


sıen üren und Dach- 


15. und jovember 
чат шед о ойна Изин ein Einbrec e sein eg wo sie auf dem Hauptbahnhof im Auftrag des | und wirtschaftlichen Verhältnisse die Wieder- 
m Laufe der vergangenen Monate suchte er | Ministerpräsidenten Siebert durch Staatssekre- | аш[паһт der Krankenpflegetätigkeit zugemutet 

Der Kulturreferent Familien- und Wochenendhäuser|tär Dauser begrüßt wurden. Außerdem war | werden kann. 


bei den Landesverkehrsverbänden heim und p aderite diese gründlich aus. Das | u, а, der dänische Konsul in München, Lind-| Uber 400000 Flaschen in den Schulen. Die 
Tätigkeitsgebiet des Gauners erstreckte sich | berg, anwesend. seit dem 3. November in den Münchener Schu- 
Ein vielseitiges Aufgabengebiet von Haar über Neubiberg, Ottobrunn und Grün- | Der Dienstag war mit Besichtigungen ausge- | len durchgeführte Flaschensammlung erbrachte 
wald bis Pullach. Im Zusammenwirken mit den | füllt. Besonderes Interesse und aufrichtige Be- | bisher über 400000 Flaschen. Dabei lieferte 
örtlichen Gendarmerieposten gelang ‚es nun, | wunderung nötigten den dänischen Gästen die | der beste Sammler, ein Schüler der Schule Së 
dnung über die Sicherstellung Ze Ein - nn BA der а vest: KS 24) ‚rigen | Schenswürdigkeiten der Stadt, insbesondere die | der Schwanthalerstraße, allein 1587 Fla- 
Пеп Niveaus im großdeutschen | men Teuber aus Innsbruck festzu- | Parteibauten und das Haus der Deutschen | schen ab, 

verkehr erlassen. Zum Vorsitzenden | men. Bis jetzt konnien dem Täler 3 n- | Kunst, ab. Der Besuch des NS,-Muster- > 
e etc KE Ko brüche nachgewiesen werden. Umfangrei-|betriebes „Haus Neuerburg” gab ihnen ein Unseren Glückwunsch 
тиру dees a Direk, | ches Diebosgut wurde sich сег Bei der anschauliches Bild vorbildlicher deutscher Pro- 
endor \ is urde de ek- | Kriminalpolizeileitstelle München befindet sich | duktio taltung. Nachmit 7 + 
emdenverkehrsverbandes, Erich | je, ı noch eine größe Anzahl gestohlener ee ent H ат У е Kee Sech Ne м те ка. November in aller Frische seinen 7 5. 
Der bei Jede m Landesver-| Gegenstände, deren Eigentümer nicht ermittelt Empfang im Künstlerhaus, bei dem w Fan Аҹ 
ee ER на rege AUS erden konnten. Es ergeht daher an die Ge- | derum Staatssekretär Dauser in Vertretung des | Regierungspräsidenten a. D. Ludwig Ritter von Knô- 
ae М o a E, CD | schädigten die Aufforderung, sich umgehend | Ministerpräsidenten und Konsul Lindberg an- | zinger, Pienzenauerstr. 33, Inhaberin des silbernen 
“үү Veranstaltungen beim 6 Kommissariat der_Kriminalpolizeile t- | wesend waren. Am Abend wohnte die Studien- | Mutterkreuzes, feiert am 13. November їп voller 
p ß £ % ык ы, \ | stelle München, Ettstraße 2, Zimmer 212, ein- | kommission einer Aufführung der Varieté- | Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag. Bir Jahre war 
‹ en insbesondere | zufinden und die beigebrachten Waren zu be- | Revue „Eine Nacht für dich” im Deutschen | die Jubilarin im Kreisausschuß Oberbayern des 

r Musik, des Theaters | sichtigen. Es handelt sich hierbei um Wäsche, | Theater bei Deutschen Roten Kreuzes tätig _ 
wenens In den Heilbädern: | Schuhe, Kleidungsstücke, ferner einen Rasier-| Am Mittwochvormittag setzen die dänischen | „Dot ene, Махасти ЧОКЕ 

эген are urellen Er: | Nachträglich konnten auch noch einige Anzüge | Leitung des Abteilungsleiters Richter vom | schon uber 30 Jahre in Neuhausen. r 

Eg aa o a beigebracht werden. Zentralamt für Internationale Sozialgestaltung Herr Carl Bruckner, der in weiten Kreisen 
ару Мт аг chtige Ge- in Berlin ste EE Е Seen ә сара се Ben ne E eer 
d < ` Dt r wo aus sie sich пас Jien, von dort пас! erei Anton Dreselly, München, Hans-Sachs-Str. 12, 
ner hat er sich dafür einzuset- | Doppelselbstmord. Wegen Aussichts- | Dresden, wo zum Zeitpunkt ihrer Ankunft das | feiert am 13 November bei boster Семина sek 
Landschaft und Ortsbild von Ver- igk hres Liebesverhältnisses schieden in | £Eußball-Länders piel Deutschland | "en 60. Geburtstag. Seit mehreren Jahren ist 

ir ds lung au h Reklame und unsach- | einer Wohnung an der Lampadiusstraße eine gegen Dänem ark stattfindet, und schließ- | © Reviergruppenführer im хане с 
ißes Bauen frei bleiben, daß bodenständige піде Р па е А ar) d He „|, Am 11. November feierte Parteigenossin Luise 
Sitten GREEK ERS чи: Maren 46jährige Frau und ein 31јаһгідег Mann aus | lich über Berlin wieder in ihre Heimat bege РЕЧ нин бю. Озы ЧҮ Frau Stok- 


з bleiben und gefördert werden und daß | Zem Leben, Sie wurden mit Gas vergiftet tot | ben werden. ker! ist seit der Gründung der NSF., Berg am Laim, 


‚С und Beherbe nh oia er. | aufgefunden. Ortsfrauenschaftsleiterin. 
EE E ES : Wer als Krankenschwester ausgebildet irn ie 


tklichung wahrer Gastlichkeit lektrische Rechenmaschine ge- i аш 1 wisi ti i 
n ihrer Einri ing und Betriebsführung boden- | stohlen. Zwischen dem 1. und 3. November 
ständig une chmackvoll sind und die ihrer | wurde aus einem Büro eine elektrische Facit st, soll solche wieder tätig sein Bestattungen 
- | Rechenmaschine, Modell ЕК 5909, entwendet Der Bedarf an staatlich geprüften Kranken- Nachtrag für Mittwoch, 12. November 
tränke bevorzugt führen. Die weiteren Vor Ankauf wird warnt, Sachdienliche Mit- | schwestern macht es notwendig, Kranken- Ostiriedhof: Sägmüller Kreszenz, Brauersgat- 
gaben des Kulturreferenten liegen vor alle teilungen werden erbeten an die Kriminal- | schwestern mit abgeschlossener Berufsausbil- | tin, 84 J., 15.30 Uhr; Maurer Therese, Bauerstochter, 
auf dem Gebiet der Werbung polizelleitstelle München, 6. Kommissariat, | dung, die zur Zeit in anderen Berufen tätig | 34 J.. k. n. Geroldsbach; Deuerling Ottilie, Kauf- 
— Fernruf 14221, Nebenstelle 346, Zimmer 212. sind, nach Möglichkeit für den Krankenpflege- | mannsgattin, 43 J., k. n. Breslau; Feuerbestattungen: 


7 H H d Binder Maria, 65 J., 11 Uhr; Martin Hildebert, Rent- 

Haushalls- und Einkaufsnachwels. Mit den dienst zurückzugewinnen, Der Reichsarbei Jhr; ` 
Lebensmittelkarten, die heute verteilt werden Wem wurden Reisekoffer gestoh- | minister hat daher die Arbeitsämter gebeten, д ә ү Sich Lee mean 
wird allen Haushaltungen ein Haushalts- |}? Bei einem am 29. Oktober in München | aus der Arbeitsbuchkartei die Kräfte festzu- | Persz Raphael Ашы, 2074, 14 Uber Sunak bva 


und Einkaufsnachweis zugestellt, der festgenommenen Reisegepäckdieb wurden, 12 | stellen, die als Krankenschwestern Stenotypistin, 27 J., 13.30 Uhr; Mendel Karolina, 
mit Marken und Bestellscheinen versehen ist, | Reisekoffer, die Kleider, Wäsche und auch ausgebildet, zur Zeit jedoch in anderen | Buchhaltersgattin, 29 J., 13.45 Uhr. — Westirie 

vo zu Fall aufgerufen werden kön. | Haushaltungsgegenstände enthalten, sicher- | Berufen tätig sind. Es ist dann zu prüfen, ob sie | hof: Jobst Therese, Lageristensgattin, 24 J., 13.30 

D \ nur im Bereich des Ernäh- | gestellt. Die Koffer will der Dieb durchwegs | für eine Wiederverwendung im Krankenpflege- | Uhr, — Nordfriedh ої: Heng Sofie, Rentnerin, 

en-Stadt gültig ist, ist be. |in der Gepäckaufgabestelle des Hauptbahn- | dienst in Betracht kommen 50 Ј., 1530 Uhr, 
aufzubewahren, da | Nofs entwendet haben. Bestohlene, die їп Mün- Der Minister weist darauf hin, daß z. B. unter Donnerstag, 13. November 

auch vielleicht in späteren | Chen Passagiergut aufgegeben haben, das am | den als Sprechstundenhilfen tätigen] Ostfriedhof: Rueff Georg, städt. Lagermel- 

ioden noch Verwendung finden | Bestimmungsort nicht angekommen ist, können | weiblichen Personen sich in größerer Zahl solche | ster, 51 J.. 15 Uhr; Nowack Elisabeth, Bildhauers- 

genstände bei der Kriminalpolizeileit- | befinden, die die krankenpflegerische | Witwe 75 J. 16 Uhr, Kuter Martin, st, Obero’fiziant 


fruf der Marken erfolgt nur durch das nisse aber nicht voll verwerten können, und | Maodalena, Sattlersww 65 J., 9.30 Uhr, — Fried- 
hrungsamt München-Stadt. Die Mandarinenente am Quellweiher beim | deren Wiedereinsatz im Krankenpflegeberuf | hof am Perlacher Forst: Huber Marla, Ober- 
Studenten suchen Zimmer! Die Münchener | Friedensengel, die dort die Freude der Passan- | wieder in Betracht gezogen werden kann. Soll- | postschaffnerswwe., 70 J., 13.30 Uhr, — West- 
Hochschulen öffnen wieder ihre Tore, und die | ten bildet, ist, wie wir erfahren, im Tierpark | ten ausgebildete oder lernende Sprechstunden- | !riedhof: Mühlbaver Adolf, städt. Beamter, 45 J., 
ә $ рэм | hilfen als Ersat cht usreichendem Maße | 15 Uhr: Hunger Engelbert, Reichsbahnbed., 56 J. 
von auswärts kommenden Studenten suchen | Hellabrunn beheimatet. Sie entstammt wie all lien als Ersatz nicht in ausreichendem 1430 Uhr: Dani. Mer. Landwirt, 49 1. Kl m. Рик" 
Unterkunft, Es fehlt an Zimmern! Viele | die Mandarinenenten, die in den letzten Jahren | zur Verfügung stehen, so sind die Dienststellen ien Же, Ee жеу бе” УАШ О + 
- d e ben DE Schwenninger Margarete, eben. Erzieh., 96 J., 13.30 
ten konnten bisher nicht untergebracht | ab und zu in München und Münchens Umgebung | des Deutschen Roten Kreuzes bereit, Deut- | Uhr Senmelmayr Klemens, ehem, H-Arbeiter, 501 
Der Oberbürgermeister er- | auftauchen, als Nachkömmling jenen prächtigen |sche Rot-Kreuz-H elferinnen als Er- | 15.30 Uhr Nordfriedhof: Gill Maria, Zime 
sammenarbeit mit der Gaustudenten- | Enten, die Auslandsdeutsche aus dem F еп | satzkräfte für die abzuziehenden Sprechstunden- | mermannsgattin, 50 J., k. n. Attaching. — Wald- 
he H bayern und dem Studen- | Osten dem Führer zum Geschenk gemacht | hilfen zu st 1. Bei Kräften, die insozialer|friedhof: Scherpf Stephan, Minist-Rechnungsrat 
k München die Münchener Bevölkerung hatten. Der Führer hat sie bekanntlich dem | Arbeit tätig sind, für die e krankenpfle- | 1. R. 70 J. 15 Uhr; Weinzierl Аппа, Kaulmannswwe,, 
j b J h Idung erforderlich ist, ist von | 70 Ј., 15.30 Uhr; Dienstbier Maria, Buchhändlers- 
» zum Studium entlassenen bzw. beurlaub- | Tierpark Hellabrunn übergeben, damit die ge- | gerische Ausbildung erforderlich ist, АН p рце EDER DEREN 
te riegsteilnehmer möblierte Zimmer und ү samte Bevölkerung ihre Freude an ihnen haben | einem Wiedereinsatz im EEN > 3 Я an Ё 
| / è { a я ут ве! d p ler Wieder- 
Schlafstellen zur Verfügung zu stellen. Zim- | kann, Manche der Nachkommen machen mehr | abzusehen. Ferner hat die Prüfung der ied z 
meranmeldung beim Wohnungsamt des | oder weniger kurze Ausflüge, kehren aber meist, | verwendungsfähigkeit sich auch darauf zu er- Achtung, Verdunkelung! 
Studentenwerkes München, Luisenstraße 67, | manchmal mit Nachwuchs, an ihren ursprüng- | strecken, ob den Kräften auf Grund ihres Ge- Anfang Mittwoch: 1741 Uhr 
Telephon 5 54 91, lichen Nist- und Futterplatz im Tierpark zurück. | sundheitszustandes sowie ihrer persönlichen Ende Donnerstag: 8.17 Uhr 


Der Präsident des Reichsfremdenverkehrsver- 
les, Staatssekretär Esser, hat nun die ange- 


Herr Andreas Schwaiger, Sommerstraße 14, 


von Knözinger, Gattin des 





La t eigentümlichen Speisen und 


| Wegzug von München ist die 





hält, dann sind wir bereit, das Wiekingshofer „Ein zweites Exemplar darf ich mir aus- | nicht seine Sache, Ihn jetzt nicht stören! Daß į Wolkenwidder heimwärts, aus dem Wasser hob 
Gutshaus dem Staat für die Landwirtschafts- | bitten”, sagte Heimute, Auch sie hatte einen ` ег in sich selber sich findet, sich still die Rauchbläue der nebelnden Nacht. 
schule zu überlassen.” Vortrag zu halten, scharf würde es dabei her- Sie selbst wurde dringlich nach Wiekings- Dies ist die Stunde, da man träumend seinem 
„Und der P " gehen. Das Nötige schwarz auf weiß zu ha- | höh verlangt. Ein Herr vom Finanzamt wollte | Blute zuhört. 
„Aut Wiekingshof liegt eine geringe Hypo- | ben, war Halt und Stütze und Wehr. Wat | sie in Steuersachen sprechen, da gab es kein Er dachte an Helmute und ihr Geschick. 
thek, die der Staat übernehmen müßte. Nach | schreben is, is schreben. Erbarmen. Was macht das Leben, was macht dein Lenz 
lliger Schätzung wird er allerdings noch * Sie ging in den Stall, sich von Lorenz zu | dir zu schaffen! Wie werdet ihr in dem Rin- 
etwas draullegen. Das aber wollen wir nicht verabschieden. Er war nicht mehr da. Der | gen miteinander den Ausgleich finden! 
Knecht wußte nicht, wohin er gegangen war, Kein Mensch kann euch helfen. Und ist das 
Als sie gegen Abend nach Hause kam, sagte | Land euer Schicksal — nur von der Erde selbst 
das Mädchen, Herr Vilmar hätte angeruten, | kann das Heil euch kommen, Heilige Erde, hilf! 
man möchte nicht mit dem Essen auf ihn war- Abseits stehen muß auch ich, der ich dein 
ten. Er habe noch geschäftlich zu tun, Freund bin, Helmute. Freundschaft — Freund- 
„Wissen Sie, v wo mein Mann angerufen | schaft von Mann zu Weib — er lächelte 
hat?" schmerzlich weise vor sich hin — wollen wir 
„Nein, Frau Vilmar.” nicht getrost Liebe dazu sagen? Aber In dem 
j Das erstemal, daß sie allein bei Tisch saß. | Schmerzlichen war nichts von Weichmut und 
gen von ihrer Person, von dem hohen Herz- | A en Strängen zu ziehen. Das hat jetzt ein Sie war voll schwerster Gedanken, schmachtender Wehleldigkeit, Ein reiner sprö- 
schlag des Wolle Иле, Zubemmen Tans =. ale Wir йй: Mühselig brachte sie ein paar Bissen hin- | der Stolz lebte darin. Wenn ich dich liebe, 
Was ich sage? Wenn ich von allem abs gehören. unter. Er wird in Zackenhagen sein. Ob ich | was gehts dich ап. 
sche ich bewundere restlos Ihre organisa- Er stand vor ihr mit keuchender Brust, Und | Mrüberfahre? Und da ist Lorenz, der Kamerad, Dieser große 
e Blickweite" — ihr Gedanke war jetzt bloß: ist meine Brust s Flatterfahrer, an dem die Landkraft herum- 
Sie ht von allem ab. Was kan us Ye ala Aus ae Rolf hatte sehr fleißig gearbeitet, Auf der | bändigt, mit allen Mitteln. Es soll ihr wohl 
nicht von meinem Geschäftssinn, | °” 2 3 а Wanderfalkenjagd war sein Stift gewesen. Er | gelingen! 
ı Sie von der Sache selbst?" „Ја, ein Ende hast du gemacht”, sagte or | һан, gesehen, wie der Falk eine Stockente Hat Helmute sich dafür diesen Flibustier 
daß ich sie sofort dem | Peier- schlug — er braust herab, packt sie mit einem | aus dem Nassen geholt, daß er ihr hier auf 
Was sollte das heißen? Was hatte das zu | Fang — wild schlägt der kräftige Erpel mit | dem Trockenen ersäuft! 
noch heute bei ihm an. Noch nie ist meiner edeuten? den Flügeln um sich — auf ihm der Falke mit Was ist das? Ja, das kommt nun vom Den- 
Amtstührung eine so herrliche, so weitgrei- Seine Augen, die vor sich hingeblickt hatten, | ausgebreiteten Schwingen und gespreiztem | Кеп, Ist das eine Abendvision? Nein, weiß 
fende Aufgabe boschieden gewesen. Und — | gingen auf den Hof. Er gab sich einen Ruck. | Ficherschwanz — will seine Beute aus dem | Gott, das ist er ja leibhaftig selber! 
laure, von inem Ausdruck ‚großher- | „Was ist denn da mit dem Gespann? Der | Wasser reißen — aber der tapfere Erpe) taucht Lorenz rudert wohl etwas mehr als sonst mit 
nichts zurücknehmen zu können.” | Fuchs lahmt ja.” In den Worten zitterte ез und zieht den Mörder mit sich hinab, daß er | den langen Armen, sieht auch blaß aus in dem 
erlaubst du so dachte si wie ein echter Ärger über den Unfall ablassen muß — nur ein Bünde] Federn in den | Abendschein, hat aber seine festen Augen und 
е nschlichkeit be Er eilte hinaus, sprach mit dem Gespann- | Fängen — den festen Klang seiner Stimme, „Ja, Junge, 
doch den nötigen Ab- | führer, untersuchte das Pierdebein, ging mit Mit den Studien ist Rolf fertig. Zwei bild- | Hier ist ein LandesNüchtling, ein Landesver- 
strich mache ihm in den Stall D Momente sind in diesem Vorgang, zwei | wiesener. Hast du Quartier für mich?" 
„Wir wollen jetzt einmal”, sagte Heldmann Er ist bei der Arbeit, Gott sei Dank. Und | Bilder wird es geben Was ist geschehen? Das mit dem Flibustier- 
„die einzelnen Punkte aufzeichnen. Ich brauch | ein Ausweichen, nein, das war es nicht. Sich Jetzt ist er müde. Die stille Abendseligkeit , tum — haben seine Gedanken es verrufen? 


Und die schriftliche Aufzeichnung erleich- 
terte in der Tat das mündliche Verfahren. 
Mit einem kurzen Wort gab sie sie Lenz in 
die Hand, 

Der las — las — und starrte sie an. 

„Und das — das hast du abgemacht! Und 
brichst so dem, was ich will und mit andern 
schon vereinbart habe, brichst dem glatt die 
Spitze аЬ! Und stellst mich so einfach kalt!” 

„Wir hatten angefangen, Lenz, an verschie- 


einsteck з soll an die Siedler für ihre An- 

verteilt werden. Und noch eins: 
an der Leitung der Landwirtschaftsschule muß 
mein Mann teilhaben, der der geborene Führer 
ist und auf diesen Platz gehört. So, das sind 
grundsätzlich meine Vorschläge. Was sagen 


groß: Augen, be 
mm dem großzügigen Plan, bezwun- 


sidenten vortrage. Ich melde mich 





als Unt ge für meinen Vortrag.” so eine Art Abgang schaffen, nein, das ist|kommt über ihn. Am Himmel zogen die (Schluß folgt) 








hr. 














vVÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgaven Arbeitstagung der Gas- und Wasserwerke |Kampfsport und Leibesübung 


Nürnberg, 11. November 


Großer Erfolg 


Eine gemeinsame Arbeitstagung führten die 


der Flaschensammlung Bezirksgruppe Bayern der Wirtschaftsgruppe 


Gas- und Wasserversorgung und der Fachver- 

Der Reichskommissar für Altmäterialverwer- | bandsbezirk Bayern des Deutschen Vereins von 

tung und Reichsbeauftragter der NSDAP. für | Gas- und Wasserfachmännern im NSBDT. am 
Altmaterialerfassung teilt mit: 3. November in Nürnberg durch, 


Wie die bisher vorliegenden Teilergebnisse Beigeordneter Stadtbaurat Saugeon, Er- 


erkennen lassen, wird die am 8. November | langen, würdigte 


im Anschluß an seine Be- 


1 efü P ch für | grüßungsworte die für die deutsche Energie- 
ES EE a KH гуе SE wirtschaft so bedeutsame Berufung von Reichs- 
unser 5 


ы en hinaus guten Erfolg haben. | Minister Dr. Todt zum Generalinspektor für 
tie Spendefreudigkeit der deutschen Haus- | Wasser und Energie und umriß die verantwor- 
{тапеп war derant groß, daß die zur Sammlung tungsvolle Aufgabe, die den technisch-wissen- 
bereitgestellten Fahrzeuge und Sammler, ins- schaftlichen Fachvereinen 
besondere in den Großstädten, die gespendeten | Ingenieurfortbildung übertragen ist. 

Mengen vielfach nicht bewältigen konnten. Besonderes Interesse fand der Vortrag von 
Wo dies der Fall war und die bereitgestellten | Prof. Dr. Bunte, Vorstand des Gasinstituts 
Flaschen noch nicht abgeholt wurden, sprin- | an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe, 
gen die deutschen Schülerinnen und Schüler | über ie Grundlagen des Mahlens und Mi- 
in die Bresche, Sie nehmen die für die Wehr- | schens von Kohlen”, In unse 
macht bestimmten Leer-Flaschen in die | Schicksalskampf ist die Kohle von kriegsent- 
Schule mit, wo durch die zuständigen Be- | scheidender Bedeutung; auch nach dem Kriege 
auftragten der Partei die sofortige Weiter- | wird der Besitz der Kohle und ihre Verteilung 
leitung veranlaßt wird. und Verwendung einen entscheidenden Macht- 

faktor darstellen. Die Veredelungsarbeit der 

v. Franzensbad. &80jähriges Jubiläum. | Gaswerke wird nun durch den Bau von Kohlen- 

„Liederkranz Franzensbad” konnte | mahl- und -mischanlagen auf eine breitere 


auf eine 80jährige Tätigkeit im Dienste | Grundlage gestellt; 


hinsichtlich der 


rem gegenwärtigen 


gleichzeitig ergeben sich 


der Pflege des deutschen Liedes zurückblicken. | wirtschaftliche Vorteile. Darin liegt die Be- 


Seit der Eingliederung des Sudetenlandes ist | deutung des Verfahrens; 


allerdings wird der 


er unter dem Namen „Singverein Franzensbad” | Bergbau durch entsprechende Maßnahmen in 
Pileger und Wahrer des deutschen Volksliedes, | der Kohlenbelieferung dazu beitragen müssen, 


Send 
THEATER Iinger-Tor-Platz 11. É z 


Uta-Theater Schauberg. Franz 
г). Joseph-Str e Erstaufführung: 
h, 12. November 1941, statt | 200, 4.45, 7.30. Unser kleiner 
„Simone Boes “ wegen Er-| Junge, ein heiterer Torra-Film 
d verkaufte| mit ernstem Hintergrund mit 
von Fr. Smetana, Platz | Hermann Speeimans, Hilde Jan 
үз Direktion: Altmann, | sen, Lotte Koch, Ernst v, Klip- 
tmann, Bildi] stein. Spielleitung D. Barlog. — 
pporle; Her-| Vorher: Die nene Deutsche Wo- 
Patzak, Hann, Carnuth, Anf.ı | chenschau und Kulturfilm: Erstes 
‚ Ende п. 22%. Gelöste Karten | Rohr vor!.Iug. haben keinonZ, 
ung „ültig oder 
ickzabe bis spätestens heute 12 5 Brienner Str 8. 
— Donnerstag: Der Wild- аз geschah in 
hits. Anf.: 19° Я hit } Ein heiteres Ver 
В a = = > ungsspiel. ganz aus sorgen- 
кемеа мене МИЗ, TEWO: freiem Hamer, bagiüekend Шэ 
Lustspiel у, Gustay Davis ner wohltuenden Entspan 


D 

! Regie: Theo Lingen mit Karl 
: Albert Fischol, Wast! Witt - d 
а ee чре Ludwig Diehl, Lil Murati, Irene 


{ йот, Theo Lingen, 
Mritsch, Berling, Lütjohann, Nip-| Juno кленик" 
1. Anf. 10, Ende 2217. Donners.| Lucile Koglisch, Haps Braum 


р b > ie d che 
ли: Die Nacht in Siebenbürgen. weier а. a.n Jir dupeudiioh 
Zi e 


eg e _ Humor, Gondrell, Valentin. W 
d zent Donners. Ferdi, Vorverkauf 
Lescht, Vorst. f. J.: Götz] durchgehend. Keine teleph. 
von Berlichingen bestellung. Anfangszeiten:2.00, 
-~ 5 Thr. 


Theater am 


58945, 

Dorsch, H 
Porten, Gu 
ab 14 Jahr 


2.30, 5.00, 7.30 


diesen Bestrebungen zum endgültigen Erfolg | Wenn Sie mich fragen ... 


zu verhelfen. 


In einem weiteren Vortrag behandelte Direk- Was sagen Tabellen? 


tor Poeßl, Werke und Bahnen der Stadt 


der Reichsparteitage Nürnberg, 


triebswirtschaftliche Fragen der Versorgungs- 
unternehmen”, und Direktor Dechant, Stadt- 


werke Bamberg, berichtete über 


gen der Wasserwerke im Kriegswinter 1929/40", Kampfkraft der 

Mit einer vertraulichen Aussprache, in deren 
Mittelpunkt ein Bericht von Dipl.-Ing. Hilde- 
brand, DVGW. Berlin, über den „Luftschutz 
der Gas- und Wasserwerke” stand, fand die 


Tagung ihren Abschluß. 


Seitdem es Fußballmeisterschallten gibt, ver- 
sucht man, den jeweiligen Stand der 
Meisterschaftsrunde mittels einer Tabelle 
aufzuzeigen. Wie wenig aber diese sche- 
matischen Darstellungen in Wirklichkeit der 
einzelnen Mannschalten ent- 
sprechen, beweist der stetige Wechsel 
dem diese Tabellen unterworlen sind. Es ist 
nämlich kaum anzunehmen, daß sich die spie 
lerische Veriassung oder die Schlagkrait einer 
Mannschaft so häufig und gründlich wandelt 


„Aktuelle be- 


die „Erfahrun- 


2000 Punkte zusammengekauft wie dies das tabellarische Zahlengebilde vor- 


täuscht. Die Tabelle bleibt nur solange wahr 


. Leitmeritz, 11. November und zuverlässig, als man in ihr lediglich den 

Die verheiratete Ehefrau Josephine Rei-|?/flernmäßigen Ausdruck von aus- 

misch aus Rumburg hatte im Vorjahre | getragenen Spielen, erzielten Toren und Punk- 
von minderbemittelten Personen oder durch | {en sieht. 


Vermittlung уоп Kostgängern 


rund 2000 Es ist demnach völlig verkehrt, in der 


Kleiderkartenpunkte gekauft und für | Tabelle das Spiegelbild der wahren Leistungs- 
је 50 Punkte 3 bis 4 RM. bezahlt. Mit diesen | fähiokeit einer Mannschaft sehen zu wollen. 
Punkten erwarb sie auf Jahrmärkten und bei | Die vielen sogenannten „Uberraschungen” bzw. 
Stoffhändlern Kleider- und Anzugsstoffe, die | „unerwarteten” Ergebnisse (siehe Wacker Mün- 
sie mit erheblichen Uberpreisen selbst oderjchen — Eintracht Nürnberg 3:3 am letzten 
durch ihre Kostgänger weiterverkaufte. Веі | Sonntag!) sind nicht zuletzt die Folgen einer 


diesen Schiebungen war ihr vor 
angeklagte 


allem der Mit- | allzu tabellarischen Denkweise in 


Ludwig Hlawatschek behilf- | der Beurteilung von Siegesaussichten. Solange 


lich. Reimisch wurde vom Sondergericht Leit- | der Sport, und insbesondere der Mannschalts- 
meritz zu zwei Jahren Zuchthaus ver- | sport, dr Wechselwirkung des kämp- 
urteilt, Hlawatschek zu einem Jahr Се | /егізсћеп Geschehens unterworten ist, werden 


fängnis 


1.Неу tr. 78, |Sehwarzer Wi: 
Komödianten, mit Käthe | 


ilde Krabi, Henny | 
ustav Diessi. Jugend 
on zugelassen, (o: 





Kipali, Kaufingerstr. 14, Tel. 1022. 


өй soll 


forze; Maria Landrock, Jugend- 


iehe_ nieht 


rmor- 
Augusto 


deutscher Sprache, Jugendliche 


zugelassen; 
chenschau, 


chentags 2.30, 5.00, 7.30 Uhr, sonn- 
tars 12.30, 2.30, hr. 


Merkur ‚Р! 
“iraße M, 


Jugendl. haben Zutritt 
Wochenschau Wan 


ФИ am Ostha 


Annelie, die Geschichte eines Le- 


hens. Jug. а! 
Regin Das 


3.00, Der preisgekrönte Film 


Мы. Ju 





ж. 
Mittwoch, 12. x vr “у e Floder 
mans von Johann Strauß, für das 
; am Gärtnerplatz bearbei s 
iträußen у, Fritz Fischer, | 7. Urs fführe. х Woche 
ısikalisch eingerichtet von Carl| des großen, erfolgreichen Terra 


Michalski. Eine Fritz Fischer films: Die Kellnerin Anna. Das). „ar ECH 


Inszenierung. Gesamtausstattun. Schicksal einer Mutter. їп den 
Prof, Ludwig Sievert, Tän Hauptrollen: Franziska Kinz, 
lielmut Hansel, Musik. Leitun Otto Wernicke, Elfriede Datzie, 
Carl Michalski. Döderlein, Ti Hermann Brix, Winnie Markus, 
v.Bruck, Beeker, Prillinge Theodor Danegger u.a. m. Vor 
pek: Неон u eer f verkauf ab 11 Uhr vormittags 
‚п аг u d ‹ Ihr. 
Popp Brunau, Horst, Kuntz, __ арені, жш, Эли иа Se 
\lelgels, Beer, Grübbel. Anf.: 19, | Kammer-Lichtspiele, Kanfnger 
Endo n. 22, Donnerstag: Die Fle-| ntraße 2%. 9. Woche: Ich kinge an 
ern A 1.45, 4.25, 7.30. Vorverkauf täglich 


hauspie! ab 11 Uhr. 


im 
haus, Mittwoch, 12. Nov.: Hoch- | Grori 
10, 


zeit. Spiel von Emil Strauß. In Ра SC TN (Tägl. 


кешег Kenter, Reiff, 
orgenswan, Helwig. Aar Ne d Cem? ren 
‚ E . Donnerstag: Ur- n 

ъй de RA Donnerstag Vorverk, ab H Uhr FE 
- emer Velkatheuter. Mitt. rung etterleuchten um ar- 
Münchene: kstheater. Mit dara. Ein Großflim aus den Tiro 
woch, 12, KÉ geschi, Vorst, ler Bergen nach dem glelehn, Ro- 
Verwundete, nachm.: „Viel бе) man von J. Wurmbrand. Mit 

schret um wenig Wolle“, Komö-| ҳур, Schmitz, Attila Häörbt 





die in drei Akten von L. Holberg.| Viktor Staal, Oskar Sima, Ed 
Bearbeitung und Inszenierung: Köck. L. erlo, М. Konnenhöfer, 
E. Wiemuth, Musik und musikal. | Tiso Exil. Der Film schildert nak 
kend u. erschütternd den Befrei- 
R CG ungskampf der Tiroler Bergbau- 
1 Geschrel um wenig Woll ern, die mit züber Verbissenhelt 
Komädle in drei Akten von ihre herrlichen Berge verteid! 
‚!herg, Bearbeitung u. Inszen.: on, Stantspolitisch wertvoll 
р Wiemuth, Musik und musikal, пиш Ит: Film vom Foto. 
Leitung: Th. Wolfram Martino), ouneste Wochenschau, Jug. zugel 
1.01 Rupo, Macheiner, Haa- — ~ 
gen, Kunig, Zenzen, Pinem 
Sklenkn, Reimer, Ant, 19, 10.00, 3 
1.45 Uhr, Donnerstag: Gelühmte che, Erstaufführung. 
Schwingen, Die Dachser| Heimaturlaub, Gustav Fröhlich, 
Last) Marin Andergast. Kulturfilm. 
el ER e antin, Dei, Nonente Wochenschau. Jug. аһ 
croix. Meute. Mittwoch, 19.M U. | агер zugelassen, _ 
Friedrich der Große. (Vom We Ge Astoria, Lindwurmatraße 3. Tel 
des (тобеп Königs.) Friedrich| 10252, „Pedro soll hängen.” Hein 
robe als Soldat — Aus sel-| rich George. Muria Landrock 
nen Schriften — Flötenkonzert J e nicht zugelassen, 
Rrandaenhurrer Konzert Frid y M, 
rizianische Märsche. Der König, | — 
goschlehtliches Bild in 1 Aufzug j| B. 
von Mans K. Meixner, Mitwirk.: 





п. п. Bühn d T ‚ Sy Jugend) 
Kintrittak 1 unter 18 Jahren nicht zugelnssen. 


hei allen KaF.-Dienststellen and) 5910.18 Јаһгеп AN, нам 
а. 1. Abendkasse, Morgen, Don-| — 2—2 


nersiag, 19.20 Uhr, Friedrich d Togeruneer Land 
Große Мтне, 1, Tel. 402848 Annelie 
» (Die Geschichte einen Lebens 
Maren In Luise Ullrich Jugend ab 14 Jah 
sure, Mittwoch, JA Uhr: теп zugelassen. W.: 2.30, 5.00. 7.0 
‚ndhafte Zinnsoldat, von Hild Türkenatr. #0. 300, ` 
gard Roslina. Märchen In ein EEN La Ve 
Yorspiel und drei Bildern. Mi Rose Stradner, Gustav Fröhlich, 


wirkende: Nora, Minor, Holnrie Heinrich George. Jurendl, nich 
Sumhammer, Marianne K 


Rudolf Koch, Jullus Frey, 1 —— 
Moser, Erik Ode, Carla Nolton mt, Ausuntenatraße R9, 
Nansi Klehmet, Kithe Zel Е 1. Ein idealer Gatte, m, 
Anneliese Tiedemann, Valentin lm. Carl T ie Diehl, 
Ublacker, I Schmidt, і Sybille Schmitz. Jugend!, unter 
rieh Beer, Karl Zültel % Jahren nicht zugelassen. An 
Zinnsoldaten-Regiment. Eintrittw ЖОЕ, 2.0, Zë 7.30. Sonn 
preise: Kinder 50 РГ. Е; tags nhi 1 m Uhr. 
sone 20 Pr. Zuschinse. Karten hei — 
allen KdF-Dienststellen, KAF Filmihont ater Lalm. Luise Vllrieh. 
Warten und nn der Tagonknune. Carl Ludwig Diehl, Werner Krauß 
Voranzelre: Samstag und Sonn in Annelie — die Geschichte eines 
tns, 15 Uhr: Der standhafte Zinn Lebens. ger ihor 14 Jahre zuge 
ai Тах iM. 7.20, Sa. u. 80 
Marionetienbühne (Anlagen пп 130 Gegen 


бет Biumenatraße). Mittwoch, ИНИТ 
Nov. goschlossen. A , Zarah Lonnder: Der 


AA Gasteig Lieh ele, Kollerstr. 1 
woch und Samstag auch 15 Uhr.| "Linien p. 19. 39. Te 
Sonntam 14.30 vnd 19 Uhr Pater - zen 
Eine Nacht für Dich. eine Varieté | Fiitterw 
Revue, Inszenlernnz Paul Wolz sen. Ne 
Korlängert SE Orchester, Gorni Letzte Vorst 
ramer um neuen artistlachen e = e 
Attraktionen: Conntanze v. Кус, | Мапе Sachs, Dans Bache gt 20. 
Hiller-Ballett. Rotero, "| Tel. 10252. Das Frauenpnrndien. 
Jugond nh 14 Jahren zurelamen 
Holrinn, 
Nina Kapova, а Р наои. = 
sastun 0—1 Uhr, 2—4 т. 
тыны Кане Rriten | 7.20. Dio Stunde der Versuchung. 
cine halbe Stunde vor Reginn der mit Lida Baarova, Gustav Fröh 


re д ram ch, Harald Paulsen, Theodor 
Vorstell. abgeholt sein. Tel. 5 ы дани. нет 


-——— --— S 
LICHTSPIELE Imperial, das Tagoskino am Sta 
m | ђин, Tel. 32771. Täglich ununier 
a s| brochen nb 10 Uhr vormittags 
Bonnenstr. 8. 3.00.44 | Canah Sonntage). Boginn. 10.00. 
gen. 1.10. 2.40. 5.10, 7.30, Der große Ufa 
ҮТҮ ‚(Die Geschichte 
d mit Lulse rieh, 
Jor Weyer, Vorher dig KE) Cari Ludwig Diehl, Werner Krauß. 
turfiim; Und drüut der Winter SA Hanek. Jug. ab 14 Jahren 
bh sohr, Jugendl, haben keinen | __ - Pr 
‚tritt, Неше letzter Tag, Mor r-Theater. Isartorpiatz А 
1, Donnerstag, 300 Uhr. öffent Frau ohne Vergangenheit. 8 
Aufführung, 7.00 Uhr go- Be hmitz, Albrecht Schoenhals 


пе Fertaufführune des) одо, 5.00, 7.30. Jugendliche nicht 
Heimkehr d 
Khi WA Е ек, ат Stachu 
e Vorver- d 
he Vorstellung | Augusto Geninas preingekröntes 
ab 11 Uhr durchgehend, Jugendl.| Meisterwerk: Alkazar. Jug. zuge 
über 14 Jahre haben Zutritt. Jansen, Wo.: 1.45, 3.20, 5.45, 8.00. 


Türk 
Анте!) 


Lebens mit Luise Ullrich, Carl 


Ludwig Di 
Jug. ab 14 


länderstr. 
Die 
Luise Die 


hängen. Heinrich 


zugelassen. Wo.: 2.30, 


a. Loopo'dstraße 35, 
eninas Alkazar In 


neueste deutsehe Wo- 
Anfangszeiten: wo- 


ilmtheater, боШет. 
Tel. 3 Alkazar. 


ahnhof. 2.30, 3.00, 7.20. 
аһ М J. zugelassen. 
hauer Straße 46. 2.30. 
ug. zugelassen, 


enstr. 4 245, 5.10, 
е. die Geschichte eines 


ehl, Werner Krauß. 
Jahren Zutritt. 


h. 





Peer heat 
Der große 


mit Lizzi Waldmüller. Fita Benk 


hoff, Theo 
Pani Henck 
7.30. Ju d 


Thalis-L iehtspiele, Rosenh 


Str. 64, Tel. 
Fonertaufs. 
1.00. 


win Wittelsbachorpl. 2.45, 


Die Entfüh 


—— — 


VERGNUGUNGEN 


Kaffee Arki 
hof, Tags 
abends Ko 
Sonntag 


Bar und Galerie ab 20 Uhr go- 


.._ [00 

TANZ UND GYMNASTIK 
— oo 
Georg Emmrich. Tanzinstitut. Bo 

währter U 

schaftstanz, nur Lan 

an der Sonnenstr, 

ue Kurse für Anfi 


nerstag, 13, 
um 20 Uhr, 


mittagskurse — Einzelstunden 


jederzeit 


——[ 
KORPERPFLEGE 
— 


Kosmetik Frau Ella Schöner. 


Jede Frau 
meine nati 


Beseitigung aller Hautfehler 
in hartnlickigen Füllen! 
Gesichtsauffrischung, Behandle. 


benlose, schmerzfreie Haar- und 
Warzenentfernung mit Diather- 
mie Bintieult- und Jungborn- 


Schünheltep 


verjüngung mit nachhaltigem Er- 


folg. Frau 
metik, Ka 
10 


(9-7 Uhr). Verkauf der 


hervorrage: 
pflowemitte 


Mein neuer Sehe 1 deckt "Ae 
den mangelhaften Haarwuchs 


naturgotreu 


grober 


ch Ka 
geratrade Zu Haar. Ankauf, 


VE 


Bote Geldbörse zwischen Hefner 
"табо — Ser ала кер — K 


lumbuspl, 


ren. Inhalt ag М. u. Quittung. 
Bitte den ehri. ZS r um Rück 
gabe fogon Bolohnung an 


Gusti Müll 


Verloren: 
Dienstausw 
m Weg: 


nötige den 


VE 


3 Couches, 
for, gut erh 

d für ei 
verkaufen 
imer Str 


Too Өөн 
trade 20. 


©» Дөөткө 
W 


Hirtenstr. 





RM. zu verkaufen. Zuschr. unt. 
#700 an VB., 


straße 11, 


iner-Lorchennuerstr. verloren. Be 
für den Unterhalt meiner Fami- 
lie. Der Kinder wird um Rückgabe 


feron Belohnung gebeten, Hierl, 
echateinstr, 2911. 


mehr Huseh, Miinchen 


Scheck München 4722. 


ет am Rotkreuzplatz. 
Erfolg: Frau Li na 


Lingen, Paul Kemp, 


els w, а. m. 0, 5.00, 
l nieht zugelassen, 


1933. Li. 1,21, 
Jug. zugelassen. Wo 


rung, 


adia, am Hauptbahn 
über kleine_ Preise, 
mzert und Samstag. 
nachmittags Konze 


egte Weine. 


nterricht in Gesell- 


Nov., F. 
und forti: 


kann n soin durch 
irl, Schönheitspflege, 


nd faltiger Haut. Nar- 


pflege, pair, Haut- 


Ella Schöner, Kos 
ufingerstr. DI. Tel, 


E lastin"-Haut- 


d Ооз, ре, Ein- 


ufin- 


RLOREN 


lingorstr. vor 


ег. ГУРНЕ 207, 


Rinne Trieftasche 
ois, Geldbetrag u. and 
Bechstein-Schleißhel 


Idhetrag dringend 


RKAUFE 


1 Somel, 1 Velour-Läu- 

halten, 8's m lang, pas 

ne Retiun dun 
Steinhauser, 

76, Werkstätte, 


KI Kaufingeratr. 


Ide, Wirth, Walther- 


eher, 
lang 
ersand nach auswärts 


14а, Ruf 596742. Post- 


„ Einsteiner, für 360 





München 22, Thiersa) 
* 


Pelz. fast пеп, ( 
zu verkaufen. 


Winterma: 
kaufen. Tü 


Reithosen, bequem und elegant 
daher armerbekannt. Födisch, 
Reithosenspezialist, Banderstr. 22, 
Telephon 292 М. 


Fast neue Kistaufsehuhe (sand 
farben), От. 37—385, mit vernickel 
ten Stahlsehlittschuhen, für 50.— 
RM zuv Wans Senenin 


Verdunkelungs-Z 

Mau für Industrie. Handel, Ge 
werbe und Private, in bester 
Ausführung, Schnellste fachmän 
nische Montage. Bayerische Tex 
til-Heimarbeit G. m. b. Н, Neu- 
hauserstraße 49 und Innere Wie 
nerstraße 8. Telephon 12162. 


KAUFE 


н —— e 
Ет kauft jede Art Diwnns, Öfen R 


Ierde Schmid, Westenrieder 
Bt Telephon 2 56 #2 


Möbel, gebraucht, aller Art, e 
Einr., kauft Hirsch, Utzschneider 
straße 3, Telephon 207 50, 


тёье! Teppiche, Kunstgegen 
inde zu kaufen gesucht. М 
Pronath, Augustenstraße 54, T 

5411. Möbel- und Kunsthandig., 
Versteigerungen, Schätzungen. 


Kaufe Mühel. Federbetten, тет 
Herren- u. Damenkleider, Nach 
lisse usw. Helein, Nymphenbur 
ger Straße 73. Tel. 580%. Karte 
genügt 


Kleldersehränke, gut erhalten 
kräftige Ausführune, zu kaufen 
gesucht. Dr. Hans Gradi, Brien 
ner Straße 2, ` SA 


cherschrank. zu kaufen 
seht. Tel 5 LN 


Klaviere kanft Baucr, Klavier- 
у Bayerstraße 87. Tel. 
en Harmonium kauft 


tauseht, stimmt Tolephon 2 
Planolageri rthnllübener.T] 


Stutzflügel od. Piano, 1. Marke, 
ges. Ang. unt, 14 399 an 
VB.Filinle Hofmann, Thal- 
Jar Str, 90, 
von gut. Firma, wenn auch 
‚zu kaufen gesucht. Off. u 


KM an ҮВ., Münch. 22, "Thlersch- 4 


straße 11, 


| Ане @elgen, Violon und Gen 


z. Капе gesucht. Hermann Glaßl, 
Miinchen, Tägerstrnße 3. 


Bacioompfünger, Gleichstrom, 





еп Datun zu kaufen g 
Musikhaus Schmi 
Ве 7, Telophon 2 


Nähmaschinen gesucht. Barzah 
lung. Thomsen, Kapuzinerstraße 
Nr. 44/11. Tel. 282 9 


om kauft Baue: 
Zwoigatr. 8/1 (neben Mathliser). 
1.5974 


Rechenmn 

inan, entbehrlich, kauft nlle 
Systeme zu reellen Preisen. An- 
gebote erbet Körner, Schützen 
straße 13/1.. Ruf 54987. _ DO 


Sehreibmaschine kauft ez. Каяна 


Muggenthnler, Tel. 22271, Mül- 
lerstenße 220 





Ankauf Tausch von 0010, 
Silber, Doublé u. Mlinzen. Мах 
Thom, Sendlinger Str. 59, Ank.- 
Nr. 41069, 


Gold, silber kaufen bestzahlend 
L. Merk! & Co, Juweliere und 
Uhrmacher, München С 2, Dlo- 
nerstraße 19. Ruf 24283 А-Х 
А. 2802 


RR. Bielholder, Porn 
Edelsteine, Halbe 
ek, Ank.-Nr 


mtem, große, mold. Herren 

alten Schmuck kauft 

K ‚ Karl Scherer, Sendlinger 
Straße 20. A 41/28 19, 


or, zerbrochenen Schmuck usw. 

kauft stots F. Mühlberger, Son- 
nenstraßde 20 (neben Hotel Son- 
nenhof), Ank Nr, С 4179496, 


geld sucht Sammler 
Scheine und Mlinzen, kein Infla 
tionsgeld. Anrehote orheten unter 

ni an УП, München 2, 
Thlerschstraße 11 


Briefmarkon-Sammt!ungen п. Ein- 
zelwerte kauft zu Flüchstpreisen 
Pammersberger, München, Resi 
denzstr, WII, gegenüb. Hauptpost 


Schuhe und Kleider, wotragen, 
Art kauft Meister, Rosen 

Str. 320, gewenüb. Bur 
gerhrän. 


Höchste relse für getragene 
Herren- п. Damenkleider zahlt 
Мапа ie Weilßenbnrgor 

3272, T Komme sofort. 


= m. Anzug für "Anke, МАЙ. 


ohon zu kaufen wonucht. Frau|M 


Popp. Osterwaldstr. An 11 


D.-Skintlefel, Gr. 27. und D.-Ski 
hose, Gr. 4042. zu kaufen geane 
Angch, an M.Schafberger, Mü.12, 
Beremannstr. SWIV. (я 


Schöne Wärklin-Zuganlage mit 
1 oder 3? Lokomotiven u. Uhrfeder, 
ut erhalten, zu kauf, ges, Ertl. 
ann es anch eine andere Marke 
sein. Zuschr, erb, ont. 8 5495 an 
VB., München 23, Thiorschstr. 11. 


wir dem Geheimnis des kamptsportlich. 


аһа 00 mit Zu-| 


— oo 
sonst gut erhalt. | | MIETGESUCHE 
AR кк и к жи 


b. erb, an Wen: Ober- | schlafzimmer für soliden Herrn 
Auer Str. A sucht. Angebote erbittet Musik 
gut erh.. zu kauf, aus Sehmid Residenzstraße 7, 
Umbach, Gröbenzell, Früh- | _Telephon 23496. ` 4 
geit. 17. а 
Kochge 
nspur M, gesucht Om м. 5110 für Bl - Unserer 
an VB.-Fil. Erlacher, Ismaningor chaftsmitglieder gesucht 
Straße 77 з > Zimmer з möglichst im 
Metalltwben? bedruckt oler un Ka Ишара обет aber In 
druckt, evti. auch große Rest ~ r 
posten von nieht mehr geführ | Vaba von nna aus zu erreichen 
ten Artikeln, zu kaufen gesucht. | SOT, Ме мады ы ан Р 
Angebote mögl. mit Muster er-| G. m. b H. München, The 
beten unter S V. Zei ao ҮР. PM, Mönchen, 
_Berlin SW 6, Zimmerstr - 3 zu 


Schaumpastn, Schaummittel, | 6 möbl. Zimmer, am liebsten 
k а. Frana Pilar, wit voller Pension, in M 
‚ Žeitnergasse 17,| Nähe der Techn, Нос 
sucht. Thea Hildebrand 
now 1. M ig. 


— a 

TAUSCHGESUCHE |Zimmer u. Schlats 

жыл клк ЖА RE? liche u. männliche € 

dieisusch. Biete КӘР: mitglieder für sofort und später) 

ргапаг, 7 Rüh mm W gesucht. Angebote erbeten n 

— wünsche gie jerät für 990) lie Personnlabteilung der Firma 

Gleichstrom. Д an Fischer, | Friedrich Deckel, Präzisionsme- 

München-| „ Scheiner-| еһапік und Maschinenbau, Mün- 
м күтүл chen 25, Wankirchnerstraße 7—13. 


„Gleich; oder Allstrom | 41. Zimmer n. Schlafstellen m 
„Schaub“ Wechselstrom-| а und 2 Betten im ganzen Stadt 
pparat, 5 Röhren, fast neuwer- gebiet für unsere Gefolgschafts 
tig. zu, tauschen gesucht. Scher-| mitglieder gesucht. Atias- Werke 
Rumfordstr. ИЛ. {e| A.G., Zweigwerk München. Mün- 

chen 38, Knglmüllerstraße 10, 


— [22 
VERSCHIEDENES sin, 
—— — E ж 


N n, bemere oder ein- 

‚нне Prasie empfiehlt aici | Sacho, aueh mehrbeitig. möbl, 
jährige Praxis, empfiehlt sich) Zimmer м : 

Händlern und Privaten. Franz| gute Facharbeiter gesucht AN 


guto Facharbeiter gesucht. / 
eiis b. München, | mit Preisangabe erhet na TE 
h 





чү aldheim. 
„ Fürben ven Sehu ._Freimanner Str. 227. 


ichwänthaler Mehrere möblierte Zimme | 
бз 46 leschaftsmitglieder gesucht. | 

- Sehriftliches oder telephonischen | 

mprägnteru G-A Angebot unter Angabe der Bett- | 
ammmchutz. Dachstühle, Ba zablan und des Preisse ar: 
та ken u Laworschunpen sowie Fa. Cyclo G, m. b. H. München, | 
"arnnnstricho hier п. auswärta, Dae т, | 
übernimmt Seh, Hechil Min: | —cnauer Straße 114, Tel. 6111 
chen 25. Pamauer Str. 12. Gute Werkstätten 
Referenzen 


am) m. elf 
ruhig. Betrieh| 
zu mieten gesucht. Ang. u. D 2190| 


TIERMARKT _an Ala, München 


eines Verbandes haldmäglichst 

im Zentrum der Stadt, evtl. Büro 

hr guten (e-| haus oder dergleichen gemcht 

ammend, Rüde | Zuschr. unter D 1273 an VB. 
her, Burg München 22, Thierschstr. 11. 





Gefolgschaftsmitglied 3 bin 
Leistungs. | 2 Zimmer möbliert, möglichst 
Sucht, verkauft aus Landhal 
Hannes Girz, Lohholz 29, 
olbermoor. a wi, GEN 
Zune chen 3. Angustenstr. 4 
zu verkaufen. Herzogstr. 


_Teph Matin sucht Kom 


fortzimmer, München, Kliniknähe 
Bronze-Puthähne, 5 5 oder gute Verbindung erwünscht 
Meggie ай. kräftige Angebote an Wagner, Pension 
Tiere, zu Wa Ко. | Leigh, landwohrstr, 22, Fern- 
cher, Neuburg a. D., С у, ruf 54819. 


—— — ————_———— 5 
AUTOMARKT März, 
—— 


Umgebung 

kauft nnd verkauft Dom-| 3 Kammer. Keller, evt! 
Automobile, Steinhellstr. 9, в, Einfamilienhaus Angel 
erb. unter 8806 an VB. 
Thlerschste. 11 

krat 


gem zu kaufen gesucht. An- epnare, Pr 
gebote erbeten an Daimler-Benz facho Schlafzimmer u, Schlafst 
A-G.. Verkaufsstelle, München, len suchen wir für unsere ( 
De ass Straße 147, Telophon folgeschaftamitwlieder, 
aa an Metallwerk Jet H 


hen, Gmb е н 
Au mo жек. sofortige Kassa raa we München, Lilian 


kauft Auto-Börschl, München 19, 
_ Schulstr. 16, Tel. 63850 u. 615 70. KAISER 
Autos kaufen 1, 304. Stärke Gebr. „ZIELLENSANGEBOTE 


Herrmann, Telefon 31633, Sieges- 
_straßo 26. Е 


Opel, 1,2 1, in tadellosem h 
zum Schätzungswert Bet Н НИША 
yerk. Fenchl, Tolof. 4475, von | Schwosterwerken im Obere 
*-12 Uhr Bar (s| guter Fachmann m. langjährigen 
Opel P A. zum Schätzprein RM.| Kuahrungen aus der Metailindu- 
Sit. — Anhänger dazu, Schätzpreis maren det dere 
RM. ‚ zu verkaufen. Simon Н. Berlin ӨЙ а. De 
Walser, 0: m. b. H., München 8, erlia SBW. 29, Berg 
Li ebe Di mannıtraße 102. Telefon 66511) 


-Sport-Cabrio-Limousine Ju Leohrlings-Ausbilder zur Ве 
neuwertig, wogen chent tronung der kaufmännischen п 
neuw. Dreiradlieferwagen zu ver-| sewerbiichen Lehrlinge von an 
tauschen, Carl Ach, Innere Wie-| sesehenem rheinisch. Industrie 
nerstr. 24/0, bei Petermüller, Mün werk gosucht. Als Bewerber kom 
chen в, “| r vornehmlich Herren in 
ma | Frago, die als Lehrer in Ge 
TRANSPORTE/UMZUGE werbe bzw. Wandelsschulen 
— M 


praktische Erfahrungen mesam 





= = melt haben und die durch in 

Wehrmnlagerungen.| nero Berofung und aufsichtie 
Johann Fischer, Inh. Horzensbildung befähigt sind, 
Fischer, Spezialmübeltransport-| Führer u. Erzieher der Jugend 
Geschäft, München, Türkenste. 97, ichan des Werkes zu sein 
Tel, 33017 u. 33018, geogr. 1870 Наз} Ra Bewerbungen mit 


< Lichtbild. Zeugnisabschriften etc 
Fernumz.üge von u. nach jedem| sowie Angahe des frühesten 


Platze, Möbellagerg. in Kabinen.| Fintrittstermins het er! 

Karl Schlachter КӨ, Mün- W 6801 ап VB, "München sa| 

chen 2, Arnulfstr. 16, Tel. 504%.) Thierschstraße 1). 
гараа Lehrlinzsmeinter für die Ambi? 


= gmacher-, 
Höbelirnmsporte, Stadt. u. Forn Dreberlehrling« 


итле. Lagernng, Biller & Co., lichst Partelgenosse; Termi 
Kurfürstenstraße 20, Tel. 31472.) bearbeiter für das Вее: 


ang übernimmt | Sachbearbeiter für die Einkaufs 
Lagerung übernimmt | m bteilung stelit ein Duath bin 
sport Gartner, Marien: 
olephon 23177. zinuhren-G т. b. H. Berlin 
ато er SI“ 2. Bergmannstraße 2. Tele 
{л R pe phon 06 7 . 
land (Bahnverindung) und Lage | = — 
rung Jede Größe. Emil Geith, | Terminbüre. Für A. 8 haffung | u 
Nrmphenburger Straße 60, Tele, | Leitung eines solchen suchen wir 
phon einen feriene п Herrn. Bewer 
die in ähnlicher Stellung 
Unser Aam gn r Thlersch- lichst im Flugzeugbau, tit 
straße 18 ist geif геол | waren bitten wir um Einreichg.| 
9—18 Uhr, sams von Zeugnisabschriften, Lebens 
sero kauf, Lichtbild, Anrabe der Ge 
11е Schellingstra haltsforderung und des frühesten 
öffnet: wochentngs 8—11 Uhr, Eintrittstermina Flugwerke Saar. 
samstags 8—13 Uhr ptals 0. m. b. H.. Speyer Rhein 
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satzes nie und nimmer mit malhematischen Be- 
rechnungen zu Leibe rücken können 


Es ist also nicht die Tabelle als übersicht- 
licher Situationsbericht, die wir ablehnen, als 
vielmehr die übertriebene Bedeutung, 
die ihr hinsichtlich des Kräfleverhält- 
nisses der e en Mannschalten unter- 
einander beige wird. Wir können hier 
nämlich nur mit relativen Vergleichen 
operieren; aber gerade diese lassen sich in 
einer Tabelle am allerwenigsten ausdrücken 
Man hat sich also immer vor Augen zu halten, 
daß die Tabelle in ihrer Bedeutung als Grod- 
messer das ausschlaggebendste Moment außer 
acht läßt, nämlich die moralische Kraft 
der jeweiligen Mannschaiten. Erreicht 2. В. ein 
Neuling gegen den großen „Favoriten” das 
glänzende Ergebnis von 4:5, во wird diese 
zwellellos großartige kamplsportliche Leistung 
in der Tabelle ebenso untergehen wie etwa 
die 1:2-Niederlage des Meisters gegen die an- 
erkannt schwächste ЕИ der Meisterschalts- 
runde. 


Auch IinPokalspielenz. B. erleben wir 
bekanntlich ой Uberraschungen, die mit dem 
Tabellenstand nicht zu vereinbaren sind. Das 
sei hier an folgendem Beispiel erläutert: In 
der v n Schlußrunde um den Tschammer- 
pokal hat von den beiden noch im Wettbewerb 
stehenden Wiener Mannschaiten der Wiener 
SC. in Wuppertal Fortuna Düsseldorf 
erst nach schwerstem Kampi einen knappen 
2:1-Sieg überlassen. Diese Wiener Mannschaft 
hat nun in der Ostmark in den Meisterschalts- 
spielen nur einen einzigen Punkt erzielen 
können. Da zwei von den drei bisher ausgetra- 

en Meisterschaftsspielen verloren w 


nnalsnchbearbeiter m 
a Dienst- 


gewan. russischen skandinavischen 
Herren mit technischen Allge dosteuropälschen Sprachkennt 


meinkenntuissen f. Interessante,| nissen erhalten 
entwicklungsfühlge Tätigkeit gehote 
sucht. Herren mit ahgeschie 


e mit Lebenslauf, Li 


steht der Wiener SC, an zweitletzter Stelle und 
acht Vereine stehen in der Tabelle vor dieser 
Wiener Mannschaft, die nun im Pokalweti- 
bewerb einem der lührenden Vereine des АН- 
reichs den Sieg so schwer gemacht hat. Ubri- 
gens nimmt in der gleichen Tabelle Rapid 
Wien mit drei Spielen und drei Punkten den 
viertietzten Platz ein, und doch hat Rapid gegen 
Fürth mit 6:1 gewonnen. Der Tabellenstand 
bietet demnach für Pokalspiele in diesem Falle 
bestimmt keinen Maßstab 

Man sieht also, daß es der unberechenbare 
Faktor Kampf im Sport unmöglich macht, Lel- 
stungsunterschiede mit börsenähnlichen Stati- 
stiken zu messen bzw. auszudrücken. 


Ludwig Haymana 


Salzburger Wehrmacht-Fußballelf 
in München 
Gegen die Pioniere im Dantestadion 


Nach der Entscheidung um den Divisionspokal hat 
der Sieger des Pionier-Ersatz-Btl. am Mittwoch, 
12. November, 15 Uhr, im Stadion an der Dante- 
straße, die Wehrmachtelf von Salzburg als Gegner. 
Die Salzburger Soldatenelf hat einige Wiener Spieler 
in ihren Reihen und in letzter Zeit sehr guie Ergeb- 
nisse erzielt, so daß die Pioniere einen schweren 
Gegner vorfinden werden. Bei den Pionieren wirken 
so gute Spieler wie Haringer, Poertgen, Theissen, 
Vetter, Kissendorfer, so dad es bestimmt gute Le 
stungen zu sehen gibt. 


Deutschland und Ungarn bestreiten am 17. Januar 
in Budapest einen Länderkampf im Basketball 


Der вёс Handball-Länderkampf zwischen 
Deutschland und Dänemark l am 12. Juni 1942 in 
Kopenhag 


den Vorzug An und die See 


ner Hochschulaushildung bevor. und Erusniaahachriften srheten | Ausstellung in München 
an ZA nn Bu bin in 


Bewerbun mit selbst 
hriebenem L ppslaut, Licht 


59, VB. Berlin SW ei 
Zimmerstraðe 87-9. im Bibliotheksbau 


2 е EP. 
bild, Zeuenisabschriften, Angabe | Technischer Zeichner. haupt- f des Deutschen Museums 
der Gehaltsanspr und des sëch), f. Vorricht., f. Oiher- Eisen September 

frühesten Eintrittstages unter| керы чөю 3% d 


а теь Semens-Angestellten 
’ermittiung. le, Berlin -S 
mensstadt, Verwaltungsgebände Einkäufer für B 


dem Kennwort „WW #18" erh Benzinuhren-G, 
у 29, 


Die Stelle eines Krei ag die mit die 
tors für das Fürsorg Im at oder fähig 
В, tnis ist sofort zu ızuarbeiten, 


gesucht. Angel erbet an Deutsche 


jan Deutschel bis 31. Januar 1942 
OK, erita täglich geöffnet von 9-18 Uhr 


Abtig I: Der mordische Mensch und 
etriehe- u Рені: де See: Abtig H: Lesen S 


gnngsmaterint gesucht Herren, |f entwicklune der Seemächi 


э. it 
Sachgebiet ver: Die Handelsschiftahrt ; Abtig IV: АГЫ 
sind, sieh schnell |$ verkehr; Abtie. V: Bücherei und Lese- 
werden ` geheien. raum Marine М}; Abtig. Vi: Tropen- 


der Landkreisverwal re Bewerbung mit Lebensinnf, |f Forschung; Abtig. УЙ: Lichtspieiraum; 


tung Sulzbaeh-Rosenberg (Bayer Леп, Zeugen 
Ostmark). Besoldung erfolgt nach tsanspruch, 
п auswärtige Dienstzeit kann | herigen Gehalts 


Inıbschriften. är Abtig. VII: Kriegsmarine. 
Angabe des s- 
u. des frühesten von Filmen 


angerechnet werden. Erfolgreich] Fintrittstermins zu richten an t Sootahrı 


abgelegte Prüfung für den geho Pnerker Fingren 


т тп G. m. b. H, 


benen Stants- und (Gemeindever- | _langsdorf bei Berlin Eintritispeeie 30 Tee 


waltungsdienst sowie praktische 

Erfahrungen im Fürsorge- ge 

Familienunterhaltswe, sucht rum hald 
B 





tritt einen Masehinen-Finki 


Ағ mit technischen 
lauf, ҮН Ve Zeugnisahschrif. Einkauf von 

ten, А nachweis und | nen. Bewerber, 
Nachweis üb. d. Parteizugehörig- | sche Frfahrung 


A.G. Augsbur 
mögliehsten Ein 


Kenntnissen im 
Werkreufmnsch!- 
die über prakti- 


en verfügen, hit mit Samstag, den 22. November 


keit wollen sofort heim Unter. | ten wir, Angebot) mit Gehalts- Betriessuriaub 


neahe Zenenisnhachriften.Licht- 
zeichneten eingereicht werden. | #neahe Zenenisahschriften Licht 


Sulzbach-Rosenberg, den 6. 11.| id und Ang 


au D drat: goz.: Р е Fintritistermines nnter Ме 382 zu 
au Der кее aoz.: Frhr. von | еер an din Personalabteilung 


наана — A. Messerschmit 

Seele ete Persönlichkeit als 

Leiter, z. Führung е größeren | 3 Gehaltarschne 

Wachmannschaft, von seriösem 

imen gesneht. Militäri 1 

Vorbildung ist erforderlich 

Es kommen nur Herren in Frage 

die dieser Posit gowachsen | Be ban 

sind. Zuschriften unter R 5222 an| triebsarzt von 
VB. München 22, Thierschstr. 21. |] Fiurzene werk 

zung des Be 


tungstruppe b. Kreis- baw 


1 versierter Lohnrechner uni 


Verwaltung im Warthegan ab 
‚ Dezember 1941 gesucht. Anze-| It ruhige und entipannte 
__bote unt, В. R. 369 a. Ala, Bremen | voraus, fen Sie been 


des frühnsten 





+ AG.. Anmshnre.| 


r werden v. einer 


nzarzt od. 11.Ве- | mus und nebmen gie die Ruhe bein, 
mitteldeutschem | genden, völlig DS 


zur Unterstüt- 


м triebsarzies für 
Generalgonvernement. Gesucht| betriehmärztliche, umfangreiche 
werden Ausbil aller Berufe] kamsenrevierärziliche und statio mi 2 
п irischer Vorhildung für| паге Betreuung іш W Hlpuebache, S 


Stadthau nschaften Lier 
J 


hre. Besoldung der Anerkennung auf d, Pflicht- 


TO. A. Bei Eig ansistenzzeit 
spätere Übernahme in das| Intereme an 


tenverbältnis möglich. Ве | und aueh kamsenärztlicher Tätig- 
werbungen sind zu richten an die] keit baben, werden gebeten, Ihre 


Inspektion des Sonderdiensten, | ausführliche 
H 


lerung des Generalgouverne Liehtbild, Lebenslauf und Zeug- 


ts, Krakau 20. nisabschriften 

— VB. Müne 

Die Wichel-Werke Augsburg| struße 1. zu 
chen für dieOrganiantio: z 


lung zum baldmöglichen Leiter möglichst Volkswirt) für 
1 technischen Mitarbeiter, der In | den Aufban seiner volkswirt- 
größeren Fabriken bereits als| #chnaft п und statist 





Fachmann für Serien- oder Men teilung von Ко 


genfertigung tätig war und die industrie gesucht. Bewerber mit 
Arbeitsvorbereitung für eine der mfassenden nnd praktischen 


artige Fabrikation mach Jeder enntnt 
Richtung hin kennt. Interemen- | die in ähnlich. 
ten finden vielseitige und dank-| betrieben 


biete, die größere werden gebeten, ausführliche Be 


Bersicheruue des Wissens und werbungen mit 


ze und bei Bewährung gute | nem Lebenslauf, 


«möglichkeiten bieten ten und Lichtbi 
tatkräftige Mit des frühesten 
und Gehalt 
chen unter 
abschriften. Lichtbild unter An 
ө der (ehmltan he und 
des frühe d p e mens sucht 
unter dem Kennzeichen „WO“ schulingenieure 
Michel-Worko Augsburg, . | Regelaufgaben 
‚Johann Michel richtergebiet. Т 
umfaüt Entw 





2, Sanitäter oder Krankenpfleger, rechnung von 
gut aw b t, die in d. Grog lungen für elektrische Maschi 


krankenp dert sind, f. n, Stromricht 


den botriebl dheltsdie Erzeugu und Verteilungs- 


gescht, D ngen mit hand rozosse, gute 
Lebenslauf, Licht »meinkennt 
bild, Zeugninnbschriften, Angabe | derlich; 6 


der Gehaltsansprüche und beitung lat gog 


frühesten Eintrittstermines er a mit selbatg 
ten an die Personalahtellung der) fs 

Bayerische Motoren Werke AG., 
Miinchen 18, Lerchenaner Str. 16. 


BtW 22 erbeten 
Angestellten - Vi 
Berlin 

pbä ude. 


einen 

ig 1 muß 
Ähnlichen е! beklei 
det haben und in allen — 
Fragen der neuzeitlichen Indu- | Ingenleur-Kaufı 


striell. Betriebsabrechnung sein nn mit gutem technischen Ver 


Er muß ferner die Befähigung ndnis als Ля 
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KSE cl Für „die Beweise herzlichen Mit f| Auf Vorschlag des Vorstandes hat der Aufsichterat am 8. Okto- der Erfahrun, al Oberbayo р ми аан 
jur. u О = е Рена, Ат 20. Oktober 1901 йи Ae Osten gefühls, die ums anläßlich des Hel ber 199 on, das Urundkapital der Gesellschaft von RM. dem Gebiete der nenzeitlichen онорон Ein deh wegen rheiratu Deutsche Schicksal 
1. Z. Oberleutnant In #0. Mar | Aa dentodes me lieben Sohnes, F| 10 800 mm. um RM. 5400 000, mut КМ. 16 10 000,— gemäß Dividenden industriellen Organisation besitzt, h Mitarbeiter(in), der beson-| Haungehilfin (war tünt. ahre bei 
gewehrkompanie der Schwarzhem e ger, ù jaliebter ametas unvergußllchen Bruders Abzrahe-Verorilnung vom 13, Juni 191 zu erhöhen, Die Durchführu Sesmcht. Es wollen sich nur solche d mir) ein erfahrenes, selbstündi- 
в D u 1. Die Durchführung 
den Angriff, und frau Melle, geb B d Lukas der Kapitalberichtigung erfordert die Ausgabe von Zunatzaktien,| Bewerber meld die nachwein (Finnnzbuchhaltung u, Betriebe] кея Zimmermädchen, welchen k 
Bergmann, geben in grober Freude Hane Roth ernard Lukas worüber eine beaondare Naksantmachnng eene? ‚wird lich auf die ele bereit] rechnung) und dos allgemeinen | versteht, einen neu eingerichteten Das Programm wird erfüllt З 
die glückliche Geburt Ihres in Cay- | Plonier-Feidwebel u. Schirrmeister Leutnant Im einem Geb.-Jäg In der nachstehenden Binas mad: башма usa Werken Heike anderen Werken mit Кон Казакеев Mehriffrerkehrs| Жазы ка pflegen, Kleider in 
чне ресе ар йе. gekommen sind, bitten wir get, аш a М t , ung Bewerhungen mit| in Praxis und Theorie beherrscht | stand zu halten, ‚ Für sonstige Ава! өй! an der Btaata. 
1 ien) geborenen егеп n. Gebsatts No auf A ära 1941 ist die Kapitalberiehtigung berücksichtigt, 1, shrieh Le und auf Grund eK tni H beit ist ch Hilfe e sstollung an Anta. 
Kindes, eines езеп Töchter Ge “н. t, unseren aufrichtigsten Dank | Bila geschriebenen d auf Grund seiner Kenntnisse ausarbeit Jet noeh е vo je am Königlichen Platz З 
9 er 1941 оон. Вап zum 21. März 1941 wnisabsehriften, An-| Vorschläge zur Verbesserung der| handen. Eintritt 1. Dez. о ünehen in der Zeit vom 
chens — Johanna Luise Bonoria бнр Эм, УЧОРА ne ener MË САЛ Aktiva Stand am Zugang Abgang | gabe haltsforderung und| bestehenden Verhältnisse machen | ter. Zuschriften von Bewerberin- 30, Oktober bis 93, November 
bekannt am 17. Oktobers 1941. Borore 2 eg м" Anlage- Vermögen 1.4 100 1940/47 ТАШ des frühesten Eintritistermins an kaun, Bewerber, auch Diplom- Я Wert auf wirklich guten 19 veranstaltet auf Ver- 
Nuno аы Bebnute Grundsticke RM RM R т Voigt & Наей- | kuufleute, die bereits in moder- М „т. Vertrauens anlassung des Reichspropa- 
SH ` - Familie Lukas. > 305 308. Б AU kfurt a. М neon Industriebetrieben (evti, mit) stelle legen, mit Zeugninahnchrif, gandaminidteriumsdurch d 
Franz Dieter-Walther. Am 10. 11. 1941 е wurde uns die trau. b) Wohngehäu A Di ч Dei "97 Hollerith rbeitet haben, er-| ten, Bild und Gehnitswünschen Weicbaprönazentesm: Min 
wurde um ein gesunder Siemm rige Nachricht zuteil, da Unbebante Grundstücke БИ ? ә МР а аа iton den Vorzug. Interementen| x rheten unter W б an Lie 10 eh 
Ste Жен Boch, sor einziger Sohn Statt Karten! IP ККА e lung (Herstellung | Anden vielseitige und dankbare з hen 22, Thierschstr. 11. beit mit dem Zentral. 
finninger, SA.-Gruppentührer Außerstande, jetem einzelnen zu || Werkzeuge к und Dumenwäsche, | Arbeitsgebiete, die grölere eit mit dem Zentral- 
a uppentüi Ois Mittermeier n en Werkzeuge, т. und Geschäfts K hürven, Arbeitsanz ү c ring der P 
Prans Воск, z 2 als Leutnant |. Folde danke s schrittlich und Äl ` wech men. 361 505.15 3 ‚ ` (иарх reicherung den Wissens und Коп- | Weibliche Hilfskräfte zum An - 
ock, [F Oberteiawebel b. einem Panzer-Re ee RP ER. x Пешеп. Textil- Ausstellung ist auch 
München-Pasing, Seinsheimsir. 3 9. gega ' is Beteiligungen TESS 9m. ` nens und bei Bewährung sute| lernen für interessante Montage es Vi 0 bis 20 U 
une ing, Seinsheims Inhaber des E. К. 1. und II. Kl т | ы Can a n КЕ, TA көп Kin | Aufstiegsmöglichkeiten bleten. | arheiten gesucht, Bewerbungen Sonntage von ЧЫ ӨР Eis , 
reh einen Kopt- || # scheiden» un а r в r gesucht, | ber müwen| Bewerbungen «ind unter Чеш] unter Angabe der Ke P 6 net, Eintritt 20 fie, , 
Pür seinen Führer und se seh en CH wins | ‹ 0—1] Erfahrung haben in der Ver: Kennzeie hon „WO und der Num-| an die Permonnlahteilung der Niemand versäume, diese 
Vaterland Ве! am jan Heidentad fand Herrn Gregor Кеп, ТҮЙ 058.60 7 220 б thung von Wi en von Eon: mer 8. N. 558 zu riehten über| Firma Uher & Co, Luftfahrtiwe- Schau zu besichtigen! 
ber im Gelmcht hei N (алс nheimer Straße Polltelhauptwachimelst: e Abschr. Zuschrei- Stand am | denselben sowie die Abreohnun- м хр. Car abier, GmbH., Miinchen 25, Bonchetarioder- | 
оме de М erlin, Münldort, Heiibrunn sprechen wir auf dimsem e o n 31.3 1961 bung 31.3.1061 | een dieser Aufträge selhständie eendeiteg ni EEE EEE SET is 1-3 г” 
дв, брге Sohn und D ll Bousch ВВ Ж А... nt A Tea vn АЯ RM RM erledigen können. Angehote mit кч ) z. rech- о ae A Fer un en 
nn на Mittermeier. | | | München, den 12. November 1941 a) Fabrikgebiude  . ` . А 611 208. 27571%—) handweschriebenem Lehennlauf,| nerischen Prüfung unserer Кїп-| Sen Puckorei und оге! go- Unitorm.. 01806050101, йй, 
Hugo $ u | ` b) Wohngebäude , > + è е 3 2% 500.— | Zenenisabschriften, | Gehaltann- gang: Rechnungen gesucht, Schadrstietel Zugstieiet u.Rafbsehung 
ugo engmü er In tlefstem Leid: Trau Therese Rell Ä tinhehnute Grundetficke А ч - 2302 407,61] sprüchen und I rbeten fahrungen E . sucht, Auch Кгапеп, dio bisher he reg л s 
Oberit Komp.-Chet In einem mit Angehörigen Maschinen u. maschinell Атада M35038 10000 10cm] элес мла ТОШИ SCT) сагаа ai -| Siet oder längere Zeit nieht ўа» fr роп. Mod, И м 
Geb.-Jäger-Rgt.. ausgezeichnet mit Unser lieber, sonniger Bohn, Werkzeuge, Betr. und Geschäfts Ж Thierschstraße 11. > 3 Vorstell mehr berufstätig waren, worden егі und nach Mab, 
dem EK, Il. Kl. in Polen, dem Bruder und Neffe ые Ae 291 mm тизме mazpal: nn zus ` sum, Anlernen = auch für Halb 
E. K. 1. Kl. in Frankreich und dem Danksagung u - т», ku э Жу ИРЕШ ДАР а а Alu Stütze Chefs führender R tagsheschiäftigung — eingestellt, ` ch m Rid, 
Verwundetenabzeichen Hane Lu бегу! а лав mer Miliet’ für Baier. шр EEN yerine ifirma wird ein Ан, Alter 17-65 Jahre, guto Hand l} H aus ‚Mönchen? 
а Alter Ж Ја Wi Gelreiter in einem Geb.-Jäg.-Regt h | haben . « Dez 70 547.96 —— БӨ 690, nouzeitl ТЩ Betriebs henauerntruße 76. fertisekeit,  Varzustellen täglich nur P 
ches ate vch am 29. September 1941 beim \ 3 | Ж “ы — Tr Te a Tee лен ‚ vertraut mit 1/40 | — 8-17 Uhr unserem Werk und sonst рес ES ën 
a Eih - - ft auf Zweikowo, Dnjepr, Im hwioge AY 419.612 982 380.14 15 509 102.61) und einschlägigen Vorschriften, ker für Planung u. Flug- . Imperial Felenkaffee Lieteram aitor Kieiderkanen 
тй мебеге schönsien Hoflaun enalter von 19 Jahren den He H Jakob K D Umlaufvermögen сы >Ш gesucht! Aufgeschlosener Blick | zeugersatzteil-Bereitstell,, Nach-| Fabrik, München 2, Zennerstr. 8 | Meringulelrum der аз 
- errn Jakob Krebs Roh-, Hilfs- und Betriehsstofle e 6 o fi llungsgedanken, fach- | kalkulator mit Kenntnissen aus = Т 
Teufkischen’Vils, а мА Tosephspitalstraße 10, Musiklehrer Halhfertige Erzeugnisse H Пере Erfahrung n sicheren Auf-| der Metallindustrie, Lohnbuch- men sucht Labora- 
р> ember 1941 in so reichem Maße bewiesene An: | Fertige Erzeugnisse av. 660144503] t n im Verkehr mit amtlichen | halter(innen), Stenoty torium Schleißheimer Str. 
In stolzer Trauer: Prane X. Sengen teilnah edem einrolnen zu dan- 11 гў len Bedingung. Anebote mit | mit guten Kenntnissen in М. ==» 
ber u. Praw Katharina, geb. Re тамен: J, Listi, Architekt ba. Mitten - ~ LA rtpnpiere MET itbild nnd Referenzen unter schinenschreiben und, Stenog Putstrauen gesucht. Молу mit 
Xaver Sengmüller, Ce: 1. | eri die Geschwister und Vers | т гуч Раді Duer Damme Gnleistete Anzahlung S ie hung Hasa) Nr. 2856 an die Annoncen-Exped. | phie, Kontoristinnen, Maschinen-| Freitag von 80 Uhr, Sams GOLD tauscht 
Berta Sengmüller, gob s йеп - L : Forderungen auf (rund р. Kunze, Nürnderg-A. jchröiberinnen, Werkschu tag +. 1-18 Uhr, TSAR Lehens Be ЖЛЕ 
arin Vorderwülbecke, geb Se , nun - eistungen e e EI - т 1 Fach. un ernkräft тит. А tiengesollschuft, 
müller, дїрр Verderwülbeche к s irderungen an nbhängige Üesellschaften + эх: Fachnehul-Ingenieur als Werk. a л) str, 21, Vorzu er 
lauptm. w. Batt.-Chet, im nd unerwartet starb mein чы EES TE PRINT 3 Кор d a e ICT) Milfsnrbeiterinnen stellen GK m 8-16 Uhr, 
Hugolein u. Manired Vorderwül е, unser guter Va | Walburga Krebs, Séier s "РР ER, ER JAN E GC Юта keit zum sofortigen Kintritt ge-| Samstag von 8-12 Uhr. 
bocke, t 4 nand, Reichebank, Postscheckguthaben P hued ee (ag uerg, und Fri | sucht. Persönliche Vorstellung —— 
Der "Rriakurgoliondiens , ParteigenofleGeorgRueff ıkeuthnben `. ER en Амин waneh | Unter Vorlage von Zeugnissen, Patztens АШК gut berufen, 
Narnia, Zei Sonstige Forderungen. e 1 ач n Lebenslauf, Gehalt- und Lohn-| zum Reinigen der Büros gesuecht, 
mtag \ städt. Beamt: e . dir Д d y N 
Taufkirchen Vils stalt vor 1890 in. xt vu |} Amtliche Bekanntmachungen Wem | Arbeiten gewöhnt sind, wollen Tre ee 
А 10.5 = ———#—————————— ЖЫ" HAE volon. ‚ufthansa A.G.,  Bezirksleitung| Pharmazeutische Produkte 0, m. 
- München, Maximilianstr, ЗА r | Passiva М. Ihre „Bewerbungen einsenden, an| Süd, Flughafen Mischen Riem. | b. H, München, Schwanthnler- атарла зде а аб» 
чет е ger Т Maushalts- und Einkaufsnach-| Grundkapital Stand 21, 3. 41 10 яо mm die Bismarckhütte, Abtig HE "trade 31. Inpang Sporors е 
Einsatzbe in tie auer: Elfriede Ruett, ` d en Zustelinn кар 4 PR w 18 E in _Bismarekhütte (O/8.). Sekretärin für techn. Dienst- С 012 09 
Ar јапак heiraus Wilhelm мей, Uf EEN еп Kapitalberichtigung a ә е . e 5000000, Le Pr = ihrer, | stelle, Stenotypistinnen, Sachhbe- Jeer 
19% im 30. Lebens- H 1 Ruen, Geli, Söhne, nebst r arten, TEN | Rücklagen ee aa vet arbeiter für vi STELLEN»-GESUCHE 
e jen Verwandten праце: EN - Gesetzliche Rücklage RM. зү en schaftsbür: (emmer 
si М» Жаадай eg EE und Kinkaufsnachweis mit wl шр т, 4 4 due, ВаймтеПе in Süddeutschland рег Re М 
Leutnant und Batl.-Adj. In el u AN, Ernährungesamtes München-Stad sung aus Agio von Kapital" EE E chhaltung, Nachkalkulatoren Männlich 
eutnan! e riedhat stat a троа . ee. = Ра 9 ehst 
E gan Р gültig ist. Die Karte jst bis a e i e D E ENNEN, Butzer, Mün.| für möglichst sofortigen Dienst-| Erfahrener Kaufmann, in lel 
| weiteres uch z GC ed chen, Gnleriestraße antritt gesucht. Bewerbungen m.| tonden Stellungen u, mehrjihri- і 
Dr. ing. Adalbert | Versorgungsperioden e Entnahme f. Kapitalberechtigung ` 738 500.— ausführl, Lebenslauf, Zeugnisah Erfahrungen in Großbetrie 
SÉ IF Todesanzeige Statt Karten und Ist deshalb gut aufzubewa тке schriften, Lichtbild sowie mit| fen, auf ailen Gebieten bewan- 
Rebay von Ehrenmiefen Nach langem, schwerem, mit g ren. Bei V r irs Zuweisung IM. e . e мою 16901000, e 'htige,| Ang. der Gehaltsansprüche sind| dert wie: Buchhaltung (mit men- 
EL Assistent t Ber Сес ertragenem Leiden ver- nieht geleist cr Sonstige Rücklagen ЗД) © e fachi ech ee di m richten s das Kid At зә gelt Uchem Kontenrahmen), Zen 
der Techn Bin. Chan schied he ter von 70 Jah (inehen int d ntnahme f. Kapitaib 1 100 000 — N Zeg rn | Suro der greugwerko E tralkartei,Versicherungs-, Ste 
Bei тида, Breck Bin. -Cher. A Ser, een Beu- Le? га di Е, See es f. K apitalberichtieung 110 00.— 209000 $670 mn d anderem Material. Her- | 6. m. b. Н. -_(Sudetenland).| nnd Ingerwmen, Korrmnond 
LE. П, Teilnehmer an den Feld hwager und Onkel, wohlvor nenza Ebbe EC .. 2 695 361.29 м 2. Revolver-| Großküchenbetrieb, sucht 
sügen gegen Polen, Frankreich und Ui оет A atel jara Gier $ o Cu schlägigen Wirkuggskreis, 
ad М t e e katellur Kapitalverkehrsteuer . s . v nussichten, Be- 3. Anlernkrüfte fü s 
р сч Herr Stefan Scherpf ТУШИ H werhungen sind unter Beifügung | das Metallgewerbe, 4. Hilfaarbei-| tritt, sofort möglien. „ Angebote р 
achdem es ihm nicht mehr v jerlalrechnungsrat uaw. erfolgt nur dureh das nlichkeiten auf Grund von Warenlioterungen von handgeschriebenem Lebensl.,| ter u. Hilfsarbeiterinnen zum so-| Srbeten unter an ii 
jônnt war, in kommenden Geschlech et hoher Orden Ernährungsamt München - Stadt, lg sinngen Lichtbild, 7 d on. З fortig, „Eintritt gesucht, Porsön-| München Thierschstr. 11. \ 
iterz n u. in einem 5, hellingstr. 76, Speyer Eine ande te Verwendung ndlichkeiten gegenüher abhängigen (Gesellschaften haltsansprüchen und Angabe des iche Vorstellung tägl. von 9 his 
utscher Erde seine Iwigshafen a Ah. @. 11. 11. 194 durch die € емеше naw. Int ШАО h H Ce ER frühesten Eintritisterminen unter | 16 Uhr. Maschinen- u. Apparate-|? unninehe дүм tekton | Hoch: ` 
e zu finden, hinter Geschw. Scherpt, grundsätzlich verboten. Am 11.| N bindlichkeiten . . М N, 1, an die Abteilung „Gefolg-| bau G. m. b. H., München, Lind-| pat davon 1 J in Deutschland h 
er uns nur ein Unvergessen Namen aller Ver- November 1! Der Oherh Gewinn-Vortrag 1. 4. 40 e 3 919. schaft" unseres Werkes z. richten, | wurmstr. 88 (Lindwarmbof). eit, davon 1 J. in Deutschland, 
in schmerzlicher und д а беру Aje Ы 7 Aufitsung für Kapitalberieh- - Е. 2 suchen Stellung in Süddeutsch- ss ö heiði) e 
rinnerung und den testen tigung E d and, п, Ihst. München. - 
E g malster der Hauptstadt, pira > А м em 1020. Erfahrener Einkäufer, der gute land, а. Ibst. München. Antritts- | was Suppenwürze he 
Glauben an Croßdeutschlands En erdigung Donnerstag; 13, Nov. AOAR. талата Phi SE Ф $ tn nee = Naterialkenntniese besitzt u, ge- ie nur Ип termin 1.2. 192. Angebote m. Ge- e 
slag und europäische Sendung Uns, im Waldiriedhof. Gottes- || eegene ` rn 1. ++ + + + +. a 4990047 MÉ 219.10) wandt im Schriftverkehr und im ` in hellen | haltsangabe an Christensen, Kiel, u: MAGGI WÜURZE K 
Ж йш Atalari Ti Bac eni dienst Freitag, 14. Nov, e | WIRTSCHAFTS ANZEIGEN | E | Umgang mit Lieferanten ist, von| e une Keiner len| Niemannsweg 7: Е 
von Ehrenwiesen, Land =. Ee VT d =] тан in| schinelle Arbeit, keine Maschi- 0 bsol Pri Wenn Sie Wert g 
Gewinn- und Verlustrech werbun- l- umelnter mit absolvierter Pri 
täsident a. D., und Frau || | Aunbaufühlger Kunstverlag zu ——° эзе Vortustreehuung, gtt dei A i h nen uud Muschinengeräusche. | fung |, 7,1924 in Wien, seither nur le ouch wirklich y 
Eise, geh nin tått А kaufen  garnucht. Erw Aufwendunge s а puter `| Günstige, durchgehende Arbeit ala Saison - Hotelbeitzer tätig, gen, nun 
Schwester gsigeliehter М 2 weitere Milari er Löhne und derre zeit. Zamstagschlaf 1215. Ver-| sucht wieder Einarbeit in einem MAGGI’Würze zu erhol- s 
Gatten Dr , er Vale yi Besit » Ме Ab Балван, Deg WAT billigtes Mittagessen in Werk-| Banbiro in Berlin oder München ee $ 
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Unsere Truppen brachen überall 
den Sowjetwiderstand 


Berlin, 12. November 


Die deutschen und rumänischen Trup- 
pen verdrängen die geschlagenen Sowjets 
immer mehr von der Halbinsel Krim, Die 
Verbündeten sind jetzt südlich des Hafens 
Kertsch an die Küste vorgestoßen und 
haben damit die Hauptstraße nach Kertsch 
erreicht. 

In den Kämpfen im Süden der Halbinsel 
Krim gewann eine deutsche Division ge- 
gen zähen Feindwiderstand am 11. No- 
vember weiter Boden und erreichte in 
schärfstem Nachstoßen die Küste des 
Schwarzen Meeres. Dort vernichtete sie 
eine 9-cm-Küstenbatterie der Sowjets, die 
durch ihr Feuer das Vordringen der deut- 
schen Truppen vergeblich aufzuhalten 
versuchte, 


Im mittlegen Frontabschnitt brach am 
10. und 11. November eine deutsche 
Panzerbrigade den sowjetischen Wider- 
stand und stieß durch die sowjetischen 
Linien hindurch. In der Front und im 
Rücken angegriffen, wurde eine sowje- 
tische Kavalleriedivision zerschlagen. Daß 
die Sowjets nicht mehr in der Lage sind, 
brauchbaren Ersatz an die Front zu schaf- 
fen, zeigt sich‘darin, daß sie immer wieder 
Kavalleriedivisionen in einem Gelände 
einsetzen, das für Operationen der Ka- 
vallerie wenig geeignet ist, wie jetzt im 
Raume von Tula. In diesen Kämpfen er- 
litten die Sowjets hohe blutige Verluste. 
3245 Gefangene wurden eingebracht sowie 
sechzehn Panzer, über hundert Geschütze 
und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet. 

An der Einschließungsfront von Le nin- 
grad scheiterten alle Bemühungen der 
Bolschewisten, sich Entlastung zu verschaf- 
fen oder gar den Ring zu sprengen. Auch am 
Dienstag brach ein mit stärkeren Kräften 
und von Panzern und Artillerie geführter 
Ausbruchsversuch der Sowjets unter schwe- 
ren blutigen Verlusten für den Feind zusam- 
men, selbst das Abspielen der Internatio- 
nale über Lautsprecher, wodurch Sowjet- 
kommissare die Angreifer aufputschten, 
verhinderte nicht, daß auch bei diesem Un- 
ternehmen die deutschen Waffen stärker 
waren, In den frühen Morgenstunden des 
Mittwochs nahm’Artillerie des Heeres mili- 
tärische Ziele, Versorgungsanlagen und 
Schiffe in und um Leningrad unter heftiges 
Feuer, 


Sewastopol, Kertsch-und Anapa 
wirkungsvoll hombardiert 


Berlin, 12. November 


Deutsche Kampfflugzeuge bekämpften 
am 11. November mit besonderem Erfolg 
die Häfen von Sewastopol und 
Kertsch und fügten den Sowjettruppen 
wieder schwere Verluste zu. Gleichzeitig 
wurden die Hafenanlagen von Anapaan 
der kaukasischen Küste bombardiert, wo 
die von der Krim fliehenden Sowjets zu 
landen versuchten. 

Im Tiefangriff bombardierten die deut- 
schen Flugzeuge einen Truppentransporter 
von 1500 BRT., der aus dem Hafen von 
Kertsch ausgelaufen war. Das Schiff erhielt 
schwere Beschädigungen. 

Verbände deutscher Kampfflugzeuge bom- 
bardierten im Laufe des Dienstag wieder- 
holt kriegswichtige Anlagen in Moskau. 
In den befohlenen Zielräumen brach eine 
Reihe starker Brände aus, Weiter griffen 
Verbände deutscher Kampfflugzeuge eine 
große Zahl von Flugplätzen im Raum von 
Moskau ап. Gut liegende Bomben zerstör- 
ten Rollfelder und vernichteten 20 Flug- 
тере, Weitere 21 sowjetische Maschinen 
wurden schwer beschädigt. 

Neben Moskau griff die deutsche Luft- 
waffe auch die kriegswichtigen Anlagen von 
Gorki an. In Gorki befinden sich die 
großen Molotow-Werke, ‚die über 45 000 
Arbeiter beschäftigen. Die erfolgreichen 
Angriffe auf die Rüstungswerke von 
Gorki unterbrechen weiterhin die Zufuhr 
von Kriegsmaterial und stören in erheb- 
lichem Maße die Produktion der Sowjets. Bei 
dem Angriff auf Moskau wurden zwei Bahn- 
höfe getroffen, darunter der Leningrader 
Bahnhof am Komssomolskaja-Platz. 
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Stolze und würdige Absage eines tapferen’Volkes 


Die finnische Regierung hat dem 


v. b. Berlin, 12. November 
Gesandten der USA. in Helsinki in 


einer ausführlichen Note die Antwort auf die beiden Memoranden er- 
teilt, die der Gesandte am 27. und 30. Oktober dem finnischen Staats- 
präsidenten überreicht hatte und die in der Forderung gipfelten, Finn- 
land solle sofort die Kriegshandlungen gegen die Sowjets einstellen 
und seine Truppen hiriter eine Linie zurückziehen, die dem Verlauf 
der finnisch-sowjetischen Grenze des Jahres 1939, also vor dem ersten 
bolschewistischen Angriff auf Finnland, entspreche. Finnland hat diese 


frechen Zumutungen Roosevelts in 


eindeutiger Form zurückgewiesen 


und in würdigem Ton auf die Erpresserversuche geantwortet, in der 
der Präsident der Vereinigten Staaten sein Begehren vorgebracht hatte. 


Für Finnland entscheiden seine nationalen Interessen 


Helsinki, 12. November 


Auf die Memoranden der Gesandtschaft 
der Vereinigten Staaten in Helsinki vom 
27. und 30. Oktober dieses Jahres an die 
finnische Regierung hat die finnische Re- 
gierung nunmehr eine Antwortnote über- 
mittelt. 


Die Vereinigten Staaten hatten Finnland 
bekanntlich aufgefordert, die Kriegshand- 
lungen einzustellen und die finnischen 
Truppen auf diejenige Linie zurückzu- 
ziehen, die der Grenze zwischen Finnland 
und der Sowjetunion vom Jahre 1939 ent- 
spricht. In der Antwortnote wird zunächst 
darauf hingewiesen, daß in den USA.-Me- 
moranden nichts erwähnt sei von der Ein- 
stellung der Feindseligkeiten durch die 
Sowjetunion und auch nicht, ob mit der an 
Finnland gerichteten Aufforderung auch 
eine Zurückziehung der Sowjettruppen aus 
denjenigen Gebieten verbunden ist, die 
innerhalb der Grenzen Finnlands vom 
Jahre 1939 liegen und die weiterhin von 
der Sowjetunion besetzt sind. 


Die finnische Regierung umreißt sodann 
in Punkt 1 ihrer Antwort den Charakter 
des finnisch-sowjetischen Kampfes, wobei 
sie insbesondere auf den Notenwechsel 
mit Großbritannien und das Blau-Weiß- 
Buch Nr. 2 verweist. Der Friede, der auf 
den ersten-Angriff der Sowjetunion gefolgt 


TTT 


sei, hat die Besetzung solcher Gebiete um- 
faßt, von wo aus unter allergünstigsten Be- 
dingungen ein erneuter Angriff der So- 
wjets unternommen werden konnte. Sofort 
nach dem Moskauer Frieden habe die So- 
wjetregierung nicht nur neue unberech- 
tigte Forderungen erhoben, sondern sich 
auch in rücksichtslosester Weise in die 
Angelegenheiten Finnlands eingemischt 
und Gesandtschaften und Konsulate in um- 
fassendem Sinne zu Zentren der Sowjet- 
spionage in Finnland ausgebaut. 


„Der Moskauer Friede bedeutete dem- 
nach für die Sowjetunion lediglich 
einen Waffenstillstand zur Vorberei- 
tung der endgültigen Eroberung. Diese 
Periode endete dann auch in einem 
neuen militärischen Angriff der So- 
wjetunion, der Finnland zwang, seine 
Selbstverteidigung mit Wafiengewalt 
fortzusetzen, und dessen Charakter und 
Stärke daraus hervorgeht, daß in der 
führenden Moskauer Zeitung „Praw- 
da“ vom 23. 6. 1941 erklärt wurde: 
Die Finnen müssen vom Erdboden ver- 
tilgt werden.” 


In diesem Sinne seien nicht nur die Ge- 
biete hinter der alten finnischen Grenze, 
sondern auch die im Moskauer Frieden ab- 
getretenen Gebiete zu möglichst vollstän- 
digen Ausgangspunkten für nach dem 
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Die Küste südlich Kertsch erreicht 


Kavalleriedivision der Sowjets im Raum südlich von Tula zerschlagen 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Auf der Krim erreichten deutsche und 
rumänische Truppen in scharfen Verfol- 
gungskämpfen die Küste südlich von 
Kertsch. Die Luftwaffe setzte die Bom- 
bardierung der Häfen Sewastopol, Kertsch 
und Anapa mit guter Wirkung fort. 


Im Raum südlich Tula zerschlugen 
Infanterie- und Panzerverbände in um- 
fassendem Angriff eine sowjetische Kaval- 
leriedivision, machten zahlreiche Gefan- 
gene und erbeuteten 91 Geschütze, sowie 
sonstiges Kriegsmaterlal, 


Ein von zusammengefaßten Kräften 
unternommener Ausbruchsversuch aus 
Leningrad scheiterte an der Abwehr 
der deutschen Truppen unter schwersten 
blutigen Verlusten für den Gegner. Dabei 
wurden von 17 angreifenden Panzern elf, 
darunter sieben schwerste, vernichtet. 


Kampf- und Jagdiliegerverbände griffen 
ap der gesamten Front rlckwärtige Ver- 
bindungslinien und Flugplätze des Feindes 
erfolgreich an. Sie zerstörten eine große 
Zahl von Eisenbahnzügen und fügten den 
sowjetischen Luftstreitkräften erhebliche 
Verluste zu. Moskau wurde bei Tag 
und bei Nacht mit Spreng- und Brandbom- 
ben belegt. Volltreffer in Bahnanlagen ver- 
ursachten schwere Schäden. Weitere 
Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich 
gegen Rüstungswerke in Gorki. 


Im Seegebiet um England erzielten 
Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht 


Bombenvolltreffer auf einem großen Han- 
delsschiff ostwärts Lowestoft. An der Ka- 
nalküste schoß Flakartillerie aus einem 
britischen Jagdverband 6 Flugzeuge ab. 


Kampfhandlungen des Feindes über dem 
Reichsgebiet fanden nicht statt. 


Neue Ritterkreuzträger des Heeres 


Berlin, 12. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 

Generalmajor Rittau, Kommandeur 
einer Infanteriedivision; 

Oberst Dr. Franek, Kommandeur eines 
Infanterieregiments, 

Oberst Jolasse, 
Schützenregiments, 

Oberst Philippi, Kommandeur eines 
Infanterieregiments, 

Oberstleutnant v. Frantzius, Kom» 
mandeur einer Aufklärungsabteilung, 

Major Leschke, Bataillonskomman- 
deur in einem Infanterieregiment, 

Hauptmann Weitkunat, Kompanie- 
chef in einer Aufklärungsabteilung, 

Oberleutnant Birk, in einer Aufklä- 
rungsabteilung, 

Oberleutnant Luetzow, 
Sturmgeschützbatterie, 

Oberleutnant Neumann, Kompanie: 
chef in einem Schützenregiment. 


Kommandeur eines 


Chef einer 


Westen gerichtete Angriffe ausgebaut wor- 
den. Unwiderlegbare Tatsachenbeweise 
enthüllten unanfechtbar die Angriffsabsich- 
ten der Sowjetunion und die unhaltbare 
strategische Lage, in die Finnland durch 
diese Vorbereitungen geraten sei. 

„Eine wirksame Verteidigung, wozu nie- 
mand Finnland das Recht absprechen kann, 
war für Finnland nur dadurch möglich, daß 
es seine Verteidigung in diese Gebiete ver- 
legte, wobei kein Unterschied zwischen 
den im Moskauer Frieden abgetretenen 
und den übrigen jetzt von Finnland besetz- 
ten Gebieten gemacht werden kann.” Die 
unvorstellbare Verelendung dieser Gebiete 
durch die Sowjetherrschaft, von der die 
Mitglieder der amerikanischen Gesandt- 
schaft ebenso wie zahlreiche amerikanische 
Pressevertreter die Möglichkeit gehabt 
hätten, sich selbst zu überzeugen, bewies 


„in welch eine trostlose Lage das fin- 
nische Volk unter der Sowjetherr- 
schaft geraten wäre, sofern es nicht 
das Schicksal Estlands und der übrigen 
von den Bolschewisten eroberten Län- 
der, die teilweise oder restlose phy- 
sische Liquidierung hätte teilen müssen. 


Aus all diesem geht hervor, welches 
Schicksal Finnland zu erwarten hatte, wenn 
es nicht für seine Sicherheit gesorgt hätte. 
Deshalb lassen die Männer Finnlands gern 
ihr Leben im Verteidigungskrieg, statt ihre 
eigene Hinrichtung und die ihrer Angehö- 
rigen abzuwarten”. > 

„Es ist verständlich, daß Amerika sich 
nur schwer einen Begriff von der Lage 
bilden kann, in der sich unser Land be- 
findet, zumal Amerika niemals erfahren 
hat, welch eine Gefahr der Bolschewismus 
für die Völker des Abendlandes bedeutet.” 
Der Charakter des finnischen Kampfes 
werde dadurch nicht geändert, daß Finn- 
land auf Grund seiner eigenen natürlichen 
Sicherheitsgesichtspunkte es anstrebe, die 
feindlichen Angriffspositionen auch außer- 
halb der Grenzen von 1939 zu besetzen. 
Nach genau den gleichen Gesichtspunkten 
hätte Finnland zu solchen Maßnahmen be- 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Dr. Sven Hedin 
Kreuzzug gegen den Bolschewismus 


Deutschlands Krieg gegen den Bolsche- 
wismus liegt nicht nur im Interesse 
Deutschlands; er ist ein Kreuzzug der gan- 
zen zivilisierten Welt. Der Bolschewismus 
muß ausgerotiet werden, darüber kann kein 
Zweifel bestehen. Bei uns im Norden weiß 
man über die russische Gefahr Bescheid, 
Vier Jahrhunderte lang mußten die mei- 
sten unserer Kriege gegen Rußland geführt 
werden, besonders in der Zeit Gustav 
Adolfs und Karls XII. Schon 1912 habe ich 
in meinem „Warnungsruf”, der auch auf 
deutsch herauskam, vor dem zaristischen 
Rußland gewarnt. Während des Weltkrie- 
ges hatte ich Gelegenheit, im Hauptquar- 
tier von Hindenburg und Ludendorff sowie 
bei Mackensen und Seeckt in Galizien den 
Kämpfen gegen Rußland zu folgen. Ich 
habe niemals einen Zweifel darüber gelas- 
sen, wie meine eigene Einstellung war — 
ganz besonders nicht, als aus dem zaristi- 
schen das rote Rußland wurde, 

Mehr als zwanzigmal bin ich in Rußland 
gewesen; von Petersburg bis Wladiwostok, 
von Irkutsk bis Taschkent, von Jekateri- 
nenburg bis Sewastopol habe ich das rus- 
sische Reich durchkreuzt. Einmal, 1885—86, 
habe ich in Balakjanij bei Baku acht Mo- 
nate verlebt. Ich bin im Schlitten durch 
die ostsibirischen Wälder gefahren, sechs 
Jahre bevor die transsibirische Eisenbahn 
fertiggebaut war, und ich habe in armen 
Bauernhöfen in Sibirien, in der Kirgisen- 
steppe zwischen Orenburg und dem Aral- 
see sowie in Turkistan herrlich geschlafen. 

Auf allen diesen Fahrten habe ich die 
russischen Bauern und das ganze einfache, 
anspruchslose, arme russische Volk, diese 
gastfreundlichen, aufrichtigen, ehrlichen 
und gutmütigen Menschen lieben gelernt, 
die nichts anderes wünschen, als in Frie- 
den leben und mit Schweiß und Mühsal 
ihren Kohl pflanzen, ihre Äcker pflügen zu 
dürfen. Sie wagen ihre Meinung nicht zu 
sagen, wenn man unter vier Augen mit 
ihnen spricht. Sie sind ihres Viehs und 
ihrer Felder beraubt worden und haben oft 
genug gesehen, wie ihre Nachbarn und 
Kameraden, ihre Söhne und Brüder spurlos 
verschwanden; sie wissen, daß die Wände 
Ohren haben. Sie schweigen wie das Grab, 
aber an ihrer zitternden Stimme hört man 
und an ihren feuchten Augen sieht man, 
daß sie mit Mühe den glühenden Haß ge- 
gen die Henker unterdrücken, die die 
Nachfolger der Zaren sind und im Ver- 
gleich zu denen Iwan der Schreckliche ein 
Engel des Lichtes war — diese Untiere in 
Menschengestalt, die mit der Knute in der 
einen und dem Beil in der anderen Hand 
ständig auf Mord lauern und glauben, 
durch die Tötung anderer die eigene 
Macht stärken und das eigene Leben ver- 
längern zu können, diese Scheusale, die 
mit bluttriefenden Händen das Todesurteil 
Hunderttausender von Menschen unter- 
schrieben haben, die sicherlich nicht 
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England ist angeklagt 


Die Völker über die Mißhandlungen an den Deutschen empört 


k. Budapest, 12. November 


Der Bericht des Gesandten Ettel und des Ge- 
neralkonsuls Gerlach über das brutale und völ- 
kerrechtswidrige Verhalten der Briten und So- 
wjets wird von der ungarischen Presse stark 
beachet. Die Zeitungen prangern in Kommen: 
taren diese Völkerrechtswidrigkeiten an, für 
die, wie sie schreiben, die Engländer in 
ersterLinie verantwortlich seien. 


Mit dem feigen Attentat gegen die franzö- 
sische Flotte vor Oran, in dem — um mit dem 
„Pester Lloyd” zu sprechen — das englische 
Gentleman-Ideal in den Fluten unterging, hat 
wohl keine britische Aktion so entscheidend 
dazu beigetragen, den Schwindel des englischen 
Biedermännertums aufzudecken und die ge- 
tarnte oder offene Verehrung eines großen Tei- 
les der ungarischen Gesellschaft für den Pro- 
totyp des feinen Mannes und Herrenmenschen 
britischer Prägung zu erschüttern und zu min: 
dern, als die Berichte des Generalkonsuls Ger- 
lach und des Gesandten Ettel über den briti- 
schen Sadismus gegen deutsche Frauen und 
Kinder. 

Die Anglophilie der ungarischen Gesellschaft 
war stets durch ihre Vorliebe für das englische 
Gentleman-Erziehungsideal bestimmt und be- 
dingt. Aus der Stimmung der ungarischen 
Presse entnimmt man nunmehr, daß die sich 
in typischer Brutalität, kaltschnäuzigem Wort- 
brechertum und niedrigster Gemeinheit offen- 
barende Kehrseite dieses „Gentleman lang- 
sam aber sicher auch diesen Ungarn den Weg 
weist zu einem neuen Erziehungsideal, das in 
Menschen einer Nation ihre Verkörperung fin- 
det, die die Regeln internationaler Konvention 
und allgemein menschlichen Anstandes sowie 
wirklicher Menschlichkeit respektieren, 


In den Sofioter Blättern wird der Bruch 


aller internationalen Normen und diplomati- 
schen Gewohnheiten durch England, ferner die 


der sowjetischen Truppen gegenüber den deut- 
schen Frauen und Kindern. Die „Tat in Bern 
hebt besonders die den ausländischen Korre- 
spondenten bisher noch unbekannte, teilweise 
erschütternde Darstellung von Generalkonsul 
Gerlach hervor, In großer Aufmachung und 
meist auf der Titelseite berichten darüber die 
Blätter in den Niederlanden, Auch die 
gesamte Kopenhagener Presse betont, daß 
es sich um gröblichste Verletzungen diploma- 
tischer Gepflogenheiten seitens der Engländer 
und Sowjets handele, Die Madrider „Infor- 
тасіопеѕ' unterstreicht die unglaublichen Völ- 
kerrechtsbrüche und Grausamkeiten Englands. 


Ein Teil der Blätter in Rio de Janeiro 
gibt längere Auszüge aus den Ausführungen 
Ettels und Gerlachs unter Schlagzeilen wieder, 
die von einem „Schandfleck in Englands Ge- 
schichte" und „einem unqualifizierbaren Vor- 
gehen der Engländer gegen schutzlose Frauen 
und Kinder” sprechen. 


Rom, 12. November 


Die Ausführuneen des Gesandten Ettel und 
des Generalkonsuls Gerlach sind von der qe- 
samten italienischen Presse in großer Aut- 
machung unter Überschriften wie „Unerhörte 
Übergriffe der Engländer — Reichsdeutsche 
von Briten und Bolschewisten viehisch behan- 
delt” — veröffentlicht worden. 


„Tribuna” bemerkt, der Bericht der beiden 
deutschen Diplomaten bestätige aufs neue die 
Brutalität der englischen Systeme, Diesmal hät- 
ten sich die Engländer in guter Gesellschaft 
befunden und Gelegenheit gehabt, die Bol- 
schewisten mit Aufgaben zu betrauen, die ihnen 
besonders qut liegen. Die GPU. und der Intelli- 
gence Service wetteiferten an Roheit und Bru- 
talität in einer Art und Weise, die gegen die 
elementarsten Normen des Menschenrechtes 
verstößt, aber durchaus dem plutokratisch- 
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schlechter als sie selbst, sondern im Ver- 
gleich zu ihnen unschuldig wie Kinder 
waren H 
Aus den vierziger Jahren des XIII. Jahr- 
hunderts gibt es Schilderungen über die 
von den wilden Mongolen an Männern, 
Frauen und Kindern in Ungarn und an- 
deren christlichen Ländern verübten Morde, 
Man weigert sich, an die Möglichkeit 
einer so bestialischen Grausamkeit von 
Menschen zu glauben, auch wenn es sich 
um Asiaten handelt. Wenn man aber jetzt 
in Zeitungen Schilderungen über die Ereig- 
nisse liest, die sich Anno Domini 1941 ип, 
weit unserer Küsten in den vor eineinhalb 
Jahren von Sowjetrußland besetzten Län- 
dern abgespielt haben, dann muß man sich 
sagen, daß sie mit den asiatischen Ubel- 
taten aus der Zeit Kaiser Friedrichs II, an 
tierischer Roheit geradezu wetteifern. 


Vor 700 Jahren befand sich Europa in 
einer Lage, die der heutigen in vieler Hin- 
sicht ähnelt. Schon früher waren wilde 
Reiterhorden aus den Tieten der asiatischen 
Wildnis mit Mord, Brand und Verheerung 
dahergestürmt. 451 überschwemmte Attila, 
der Hunnenkönig, das Weströmische Reich, 
zog durch Deutschland, das er zur Unter- 
werfung zwang, drang mit 500 000 Reitern 
über den Rhein in Gallien ein und wurde 
auf den Katalaunischen Feldern von dem 
römischen Feldherrn Aetius gründlich 
geschlagen. Zwischen 1237 und 1241 
stürmte Dschinghis Khans Enkel, Batu 
Khan, mit seinen berittenen Legionen 
durch Rußland von der Wolga über Mos- 
kau nach Nowgorod, also in der entgegen- 
gesetzten Richtung wie heute die deutschen 
Heeresmassen. Die mongolischen Horden 
zogen durch Podolien, Bessarabien, Sla- 
vonien, Ungarn und Norditalien. Eine an- 
dere Gruppe wählte den Weg über Litauen, 
Preußen und Pommern. So wie Batu Khan 
vor 700 Jahren eine Geißel für Europa und 
die Christenheit wurde, bereiteten sich in 
den letzten Jahren Stalin und seine Palas, 
dine darauf vor, unseren Weltteil total zu 
verheeren, nur mit dem Unterschied, daß 
sein Ausrottungskrieg gegen die abendlän- 
dische Zivilisation und Christenheit tau- 
sendmal schlimmer geworden wäre als der 
der Mongolen, 

In Finnland, im Baltikum, in Polen, in 
der Bukowina und in Bessarabien hatte er 
bereits festen Fuß gefaßt und übte seine 
Millionenarmeen und rollenden Panzer- 
kolonnen für den vernichtenden Orkan 
über Europa, ein Unternehmen, das an 
Schrecken und Scheußlichkeit alle mensch- 
liche Phantasie übertrifft, eine Mordtat 
von schwindelndem Ausmaß, zu deren Er- 
folg unter bluttriefenden Fahnen die Füh- 
rer der angelsächsischen Völker mit Be- 
geisterung die größtmögliche Hilfe leisten 
wollen 

Mit Iwan Iwanowitsch Vissarionowitsch 
oder Stalin hat Winston Churchill einen 
Bund geschlossen, den man anfangs nicht 
gerne Allianz nennen wollte und dessen 
einziges Ziel es ist, das Deutschland Adolf 
Hitlers zu vernichten, Ist es möglich, daß 
das amerikanische Volk ohne die gering- 
sten Gewissensbisse aus seinem materiel- 
len UÜberfluß in die Hände dieses Ab- 
schaums setzt, um ihm in seinem Kampf 
gegen die deutschen, italienischen, finni- 
schen, ungarischen, slowakischen und ru- 
mänischen Heere zu helfen, deren Aufgabe 
es ist, Europa von dieser furchtbaren An- 
steckung Zu befreien! 


Für die Kulturvölker, für die Nationen, 
die an Gott glauben, ist es eine lebens- 
wichtige Mission, eine Weltanschauung 
auszurotten, deren Hauptziel es ist, die 
kommunistischen Grundsätze über die 
ganze Erde zu verbreiten und durch eine 
fürchterlich grausame und blutige Welt- 
revolution die Vertreter der Intelligenz, 
der Bildung, der Wissenschaft und des Got- 
tesglaubens zu ermorden, so wie es in den 
Jahren nach der Revolution im November 
1917 in Rußland selbst geschehen ist. Es 
ist die erste Pflicht der germanischen Völ- 
ker, sich von solchen Drohungen ein für 
allemal zu befreien. Für Propheten wie 
Lenin, Trotzki, Kamenew, Sinowjew, Stalin 
und seine Anhänger hat die abendländische- 
Kulturwelt keinen Gebrauch. Es ist eine tra- 
gische Wirklichkeit, daß die Engländer in 
dem gigantischen Kampf zwischen Bolsche- 
wismus und Christentum, zwischen Mördern 
und Kulturmenschen auf der Seite der Bar- 
baren stehen. 

Uber diese Freundschaft der angelsäch- 
sischen Völker mit den Kommissaren im 
Kreml brauchen wir uns jedoch keine 
grauen Haare wachsen zu lassen. Bevor 
die den Sowjets von England und Amerika 
versprochene Hilfe am Bestimmungsort 
eingetroffen, jedenfalls bevor das Kriegs- 
material an den bereits zerfetzten Sowjet- 
fronten eingesetzt worden ist, wird die 
russische Kriegsmacht in Grund und Bo- 
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den geschlagen und der Sowjetstern über 
den Turmspitzen des Kreml für immer er- 
loschen sein; Europas Völker brauchen 
dann die angekündigte Weltrevolution 
nicht mehr zu fürchten, 

Durch die Proklamation des Führers bei 
Ausbruch des Krieges gegen die Sowjets 
wissen wir u, a, welche Absichten Stalin 
und Molotow mit Finnland hatten. Jeder 
weiß, was es für die abendländische Kul- 
tur bedeutet hätte, wenn dieser kleine, im 
äußersten Nordosten vorgeschobene Vor- 
posten von Europa von den asiatischen 
Horden überschwemmt worden wäre. Die 
Finnen, die sich nicht rechtzeitig nach 
Schweden gerettet hätten, wären erschos 
sen oder in Viehwagen nach Sibirien ver- 
schleppt worden. Der nächste Schritt wäre 
dann gewesen, sich durch Schweden und 
Norwegen einen Weg zum Atlantik zu er- 
zwingen und das zu vollenden, was 
sowjetischen Geschichtsbücher „soviet 
naja misl“, den geheimen Gedanken Zar 
Peters, nannten oder mit anderen Worten: 
den Wunsch der Zaren nach Eroberung 
eisfreier Häfen an einem ständig offenen 
Meer. Finnland und Schweden haben es 
dem Führer der Deutschen zu verdanken, 
daß der Frieden von Moskau vom 12, März 
1940 die bolschewistischen Pläne durch- 
kreuzte, Es liegt eine tiefe Tragik in der 
Tatsache, daß Amerika, das Finnland im 
Winterkrieg freigebige Hilfe gewährte, 
jetzt dessen Feind aus dem finstersten 
Asien hilft, Es ist offenbar, daß der Führer 
und die deutsche Wehrmacht schon jetzt 
den Widerstand im Osten gebrochen ha- 
ben, und daß es nicht lange dauern wird, 
bis ein vollständiger Sieg gewonnen ist, 
Wo stehen dann die angelsächsischen 
Völker? 


Der 


die 


Bolschewismus muß 
werden, hier taugen keine halben Maß- 
nahmen. ich weiß, daß niemand anders 
diese Aufgabe bewältigen kann, als 
Deutschlands Führer Adolf Hitler. Der 
Bolschewismus ist ein Unglück für die 
ganze Menschheit — er muB ausgerottet 
werden. 


ausgerottet 


Der Führer beglückwünscht den König 
von Italien zum Geburtstag 


Berlin, 12. November 
Der Führer hat dem König von Italien 
zum Geburtstag seine Glückwünsche mit 
nachstehendem Telegramm übermittelt 
Euerer Majestät spreche ich zum Ge- 
burtstage meine herzlichsten Glückwünsche 
aus. Mit den aufrichtigsten Wünschen für 
Euerer Majestät persönliches Wohlergehen 
verbinde ich mein Vertrauen in den Sieg 
unserer gemeinsamen Waffen und in das 
weitere Blühen und Gedeihen des ver- 
bündeten italienischen Volkes 
Adolf Hitler. 


21 Millionen Mark 


Das Ergebnis der zweiten Reichs- 
straßensammlung 

Berlin, 12 

Die zweite Reichsstraßensammlung am 

25. und 26. Oktober hat die Opferbereit- 

schaft der Heimat erneut bewiesen d Die 

sammelnden Organisationen, SA., $, NSKK 
und NSFK., erzielten ein Ergebnis von 


21 040 239.53 Reichsmark. 


ber der von den gleichen Samm- 
lern im Vorjahre durchgeführten Reichs- 
straßensammlung ist eine Zunahme von 
5 202 680.85 Reichsmark oder 32,85 Prozent 
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seres Volkes der Front würdig erwiesen 


Unser neuer Roman: 


Finnlands Antwort auf Roosevelts Erpressung 


reits während des ersten Krieges im Jahre 
1939/40 schreiten müssen, wenn damals 
nur ausreichende Kräfte hierzu zur Ver- 
fügung gestanden hätten. Damals hätte 
man die Berechtigung solcher finnischen 
Operationen kaum in Frage gestellt. Die 
Note erinnert in diesem Zusammenhang 
daran, daß der unberechtigte Angriff der 
Sowjetunion gegen Finnland damals in den 
Vereinigten Stäaten große Empörung aus- 
löste. 
„Finnland muß daher feststellen, daß 
das von der amerikanischen Regierung 
anempfohlene Verhalten für die Sicher- 
heit des Landes verhängnisvoll sein 
und damit in Widerspruch zu den 
finnischen nationalen Interessen stehen 
würde.“ 


In Punkt 2 ihrer Antwortnote stellt die 
finnische Regierung fest, daß während des 
Krieges von 1939/40 die auch von anderer 
neutraler Seite als von den Vereinigten 
Staaten an die Sowjetregierung gerichte- 
ten Friedensvermittlungsvorschläge die 
Sowjetunion nicht an der Fortführung des 
Angriffes auf Finnland gehindert hätten. In 
den Gebieten jenseits der Grenze von 1939, 
die 23 Jahre lang der Bolschewistenherr- 
schaft ausgeliefert waren und die die fin- 
nischen Truppen jetzt besetzt haben, sel, 
so heißt es dann weiter, die Bevölkerung 
zum allergrößten Teil finnisch. Die Sowjet- 
regierung habe zwar im Jahre 1920 dieser 
finnischen Bevölkerung weitgehende na- 
tionale Autonomie versprochen, aber das 
Versprechen nie eingelöst 

„In welche bedauernswerte Lage die von 
den Vereinigten Staaten in ihrem Memo- 
randum vorgeschlagene Regelung die in 
diesen Gebieten verbliebene Zivilbevölke- 
rung versetzen würde, läßt sich aus den 
furchtbaren Beispielen aus der Geschichte 
des bolschewistischen Regimes heraus- 
lesen. 

Auch dieser Gesichtspunkt spricht dafür, 
daß die betreffenden Gebiete mit gutem 
Grund von Finnland besetzt gehalten wer- 
den müssen, 


damit dieser Bevölkerung Freiheit und 
Sicherheit garantiert werden können, 
die im Hinblick auf den nationalen 
Charakter der Bewohner dieser Ge- 
biete denjenigen Grundsätzen entspre- 
chen, die der Präsident der Vereinig- 
ten Staaten und der Premierminister 
Großbritanniens in ihrer Deklaration 
auf dem Atlantik am 14. 8. 1941 öffent- 
lich bekanntgegeben haben.” 


Im Punkt 3 verwahrt sich die finnische 
Regierung gegen den Vorwurf, daß sie 
nicht einmal versucht habe, die Möglich- 
keiten zum Friedensschluß. zu prüfen, die 
in der am 18, August dem finnischen Ge- 
sandten in Washington zugestellten Mit- 
teilung angeblich enthalten gewesen seien. 
Die finnische Regierung weist ausdrück- 
lich darauf hin, daß in der am erwähnten 
Tage geführten Unterhaltung Herr Welles 
die Frage des finnischen Gesandten ver- 
neint habe, die Sowjetregierung die 
Regierung der USA, gebeten habe, der fin- 
nischen Regierung die Nachricht zu über- 
mitteln, daß die Sowjetregierung zu terri- 
torlalen, Zugeständissen sowie zu Verhand- 
lungen über einen neuen Friedensschluß 
bereit sei. Welles habe hinzugefügt, daß 
es sich nicht um eine Empfch sondern 
um Bekanntgabe seitens der Ver- 
einigten Staaten handle. Welles habe 
weder die Frage noch die Art der territo- 
rialen Zugeständnisse beantworten können, 
noch habe er die Auffassung der reinig 
ten Staaten darüber klarzustellen vermocht 
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Krieges der führende Staat in Ost- 
europa sein werde, 


Als Herr Procope im selben Zusammen- 
hang fragte, ob der in der Erklärung des 
Herrn Roosevelt und Churchill enthaltene 
Punkt über die Abrüstung auch die Sowjet- 
union umfasse, erklärte Herr Welles, daß 
die Frage h hetisch sei, und daß die 
Sowjetunion bis zum Jahre 1939 ein Staat 
gewesen sei, der sich an den Frieden und 
die internationale Ordnung gehalten habe.” 


Nach Auffassung der finnischen Regie- 
rung sei die Aussage des Herrn Welles an 
den Gesandten Procope nicht als Friedens- 
angebot der Sowjetunion gedacht gewesen, 
auch nicht als Friedensvermittlungsangebot 
und nicht einmal als Empfehlung seitens 
der Vereinigten Staaten, sondern lediglich 
als Mitteilung, auf Grund deren Finnland 
um Frieden zu bitten haben sollte. Unter 
diesen Umständen habe sich die finnische 
Regierung darauf beschränkt, die weitere 
Entwicklung der abzuwarten. Ab- 
schließend wird zu den insbesondere vom 

ıglischen Rundfunk vertriebenen Nach- 

d r einzelne Friedensbedingungen, 
nnischen Regierung angeblich 
worden seien, festgestellt, daß 
solche edensangebote seitens der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten oder von 
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Die im USA.-Memorandum vom 30. Ok- 
tober enthaltene Erklärung, die finnischen 
Operationen stellten eine direkte Gefahr 
für die Sicherheit der Vereinigten Staa- 
ten dar, wird im Punkt 4 der finnischen 
Antwortnote folgendermaßen beantwortet: 

„Die Vereinigten Staaten, die ein mäch- 
tiges, von zwei Weltmeeren geschütztes 
und von zahlreichen, sogar Tausende von 
Meilen vom Muiterland entfernt gelegenen 
Stützpunkten gesichertes Reich ausmachen, 
können von der finnischen Wehrmacht 
nicht bedroht werden. Die finnische Re- 
gierung kann aber auch nicht der An- 
sicht ‚sein, daß die Besetzung solcher Ge- 
biete durch finnische Truppen, von denen 
aus die finnische Sicherheit fortlaufend 
bedroht wurde, im Widerspruch mit den 
Anforderungen der amerikanischen Sicher- 
heit stehen könnte. Aber die Sorge der 
Vereinigten Staaten über ihre eigene 
Sicherheit gibt Finnland das Recht, bei der 
Regierung und dem Volk der Vereinigten 
Staaten Verständnis dafür zu erwarten, 
daß Finnland sein Leben beschützen, seine 
Sicherheit erhöhen und seine alte demo- 
kratische Freiheit verteidigen will. 


Nachdem Finnland in einer Zeitspanne 
von nicht einmal zwei Jahren in zwei 


Lektion für 


Berlin, 12. November 

Der Präsident der Vereinigten Staaten 
gefällt sich nach fragwürdigem Vorbild in 
der Rolle des Beschützers der kleinen Völ- 
ker, nicht nur in der von ihm reklamierten 
Hemisphäre, sondern auch in Europa. Nie- 
mand ist unmittelbarer dazu berufen, Herrn 
Roosevelt auf diesen Anspruch zu antwor- 
ten, als die von ihm bevormundeten Na- 
tionen, und so wird der Präsident der Note, 
die die finnische Regierung ihm heute 
übermitteln ließ, die verdiente Aufmerk- 
samkeit widmen. Er wird nicht bestreiten 
können, daß dieses Schriftstück die un- 
verfälschte Meinung eines wirklich demo- 
kratischen Volkes enthält. Um so vernich- 
tender sind diese Erklärungen einer tat- 
sächlichen Demokratie, eines Volkes von 
Arbeitern und Bauern, dem jederzeit die 
Achtung der ganzen Welt gehörte, für den 
Messias der falschen Demokratie, der D 
mokratie des Finanzkapitals und des Frei- 
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misch und erlebt im Schatten der byzantinisc 
Мозѕаікеп des Markusdames zuerst bei Bellini 
das florentinisch-zeichnerische Prinzip. Unter 
Giorgiones Einfluß wird weicher, rom 
scher, aber sein eingeborener Realismus, 
künstlerische Kraft läßt ihn alle Einflüsse nur 
zur Entialtung seiner eigenen Künstlernatur bei 
tragen, Der vom Süden kommenden dynamisch- 
römischen Kunst Michelangelos steht Tizian 
aufnahmebereit gegenüber, aber er wandelt sie 
ib, bis nur ein neues Element seiner im 
basierten venezlanischen Malerei dar- 
stellt, Es ist die am stärksten vom dynamischen 
Prinzip nflußte Periode der „Grablegung 
іп der er trotz aller Bewegtheit und Betonung 
der Form doch der auf das farbige Hell 
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überschwang wird er zum Naturalisten und 
Farbenme m nun, daseinsbejahend, dic 
Venus”, rle der Existenz”, gelingt 
Von hier führt ihn die Durchgeistigung zu im- 
mer stärkerer Betonung von Licht und Schatten. 
kontr ja zum Dämonischen in Be 
teuchtungselie Ahnung von Rem 
Betrachten der Bilder 
chnitts. Losgelöst von M 


Bildern 


sie 


Farbiger 


bedachte 
tspringt 


asten, bis 


terie w n letzt 
Mater лап, allos zur ver 
jten F und G Fart 
sich in fast impre nistische Flecke von Hell 
und Dunkel verwandelt; der fast Achtzigjährige 
hat sich von der 2 rie gelöst 
Ist Tizian 
eine restlos 
Gleichgewicht 
Geist und Körpe 
ewig Bewegte, d 
der 
Vasari sagt v 
erschreckendsten ( 
Künstlerphantasie reißt ihn zu 
sungen, ja zu Unmöglichkeiten hin 
helangelos Zeichnung und Tizians Malerei 


wie dem 
gen St 


Die haben 


aber bei all seinen Wandlungen 
ausgeglichene Natur, der in 
Wollen Können, von 
eignet Tintoretto der 


er Dynamiker der Phantastik« 


von un 


so ist 


rusgeglichen 
den 





verschiedenen Phasen durch das mäch- 
tige bolschewistische Regime Gegen- 
stand eines unberechtigten und be- 
walineten Angrifis wurde, ohne daß 
Amerika oder irgendein anderes Land 
dieses verhindern konnte oder Garan- 
tien dafür geben konnte, daß sich diese 
Angrifie nicht mehr wiederholen.“ 


Die finnische Regierung weist sodann die 
Auffassung der Vereinigten Staaten zurück, 
daß die Handlungsfreiheit oder gar die 
Unabhängigkeit Finnlands von deutscher 
Seite bedroht sei. „Es ist ohne weiteres 
klar, was für eine ungeheuere Bedeutung 
für Finnland darin liegt, daß, während 
Finnland in einen fortgesetzten Verteidi- 
gungskrieg gegen die Sowjetunion geraten 
ist, gleichzeitig auch Deutschland gegen 
diesen Feind Finnlands Krieg führt. Da die 
von der Sowjetunion gegen Finnland ge- 
planten Angriffsvorbereitungen bekannt 
sind, die dieses Land nach dem Moskauer 
Frieden erneut traf, und die es auch in ge- 
steigertem Tempo ausführte, und 


wenn man in Betracht zieht, daß die 
ungeheuer große Industrie Rußlands, 
vollständig von der Herstellung von 
Kriegsmaterial In Anspruch genommen 
wurde, so besteht nicht der geringste 
Zweifel darüber, daß ein neuer Krieg, 
in dem Finnland wiederum allein ge- 
standen hätte, die Vernichtung Finn- 
lands und aller nordischen Länder be- 
deutet hätte.“ 


Die finnische Antwortnote schließt dann 
mit der Feststellung, daß Finnland in sei- 
nem Kampf ums Dasein keine Verpflich- 
tungen eingehen könne, die eine Gefähr- 
dung der Sicherheitsinteressen des Landes 
durch künstliche Unterbrechung oder durch 
Zunichtemachung völlig berechtigter mili- 
tärischer Operationen bedeuten. 


„Wenn man sich die unermeßlichen Prü- 
fungen und Leiden vor Augen hält, die die 
Menschheit heute zu ertragen hat, und die 
Aufmerksamkeit feststellt, die die Regie- 
rung der USA. in der jetzigen Lage den 
verschiedenen Schicksalsfragen eines klei- 
nen Landes widmet, kommt der Gedanke 
auf, daß die große Aufgabe, die die Vor- 
Schung mp der jetzigen Lage zur Besserung 
der augenblicklichen Verhältnisse und zur 
Erleichterung des Schicksals von Millionen 
von Menschen den Vereinigten Staaten 
gegeben hat, die Zustandebringung einer 
solchen dauerhaften zwischenvölkischen 
Rechtsordnung wäre, in der auch ein klei- 
nes Volk seine Existenz als gesichert be- 
trachten könnte.” 


Washington 


Die finnische Note (deren wesentliche 
Abschnitte wir in zusammengefaßter Form 
oben veröffentlichen) ist von der Würde, 
Ruhe und Zurückhaltung getragen, die zu 
den Grundzügen des finnischen Charak- 
ters zählt. Es hätte nahegelegen, mit dem 
Empfänger des Schriftstückes eine andere 
Sprache zu reden, ihm das ins Gesicht zu 
sagen, was er herausgefordert hatte. Denn 
in der tollen Forderung, Finnland solle un- 
verzüglich die von seinen siegreichen Di- 
visionen besetzten Gebiete der Sowjet- 
union räumen, hinter die Grenze von 1939 
zurückweichen und bei den wankenden 
Bolschewisten um Frieden nachsuchen, 
flossen die Ignoranz des amerikanischen 
Staatsoberhauptes, seine völlige Unkennt- 
nis europäischer Verhältnisse, seine An- 
maßung, den Weltschiedsrichter zu spielen, 
und seine wahrhaft britische Kunst der 


| Heuchelei in einmaliger Weise zusammen. 


Diese Zumutung bedeutete praktisch doch 
nichts anderes, als daß sich Finnland der 
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Sicherung beraube, die es sich in tapferem 
Einsatz an der Seite Deutschlands erkämpft 
hat, und sich dem abermaligen Uberfall 
der Bolschewiken selbstmörderisch aus- 
liefere. 

Deutlicher konnte dem finnischen Volk 
selbst nicht gezeigt werden, daß die ge- 
spielte Teilnahme der plutokratischen 
Mächte an seinem Schicksal während des 
Winterkrieges 1939 bis 1940 nichts war als 
ein widerliches Schauspiel. Noch im Juni 
1940 rief Roosevelts Intimus, der Kriegs- 
hetzer und Marineminister Knox, in einer 
schwungvollen Würdigung des finnischen 
Abwehrkampfes aus: „Schande über jeden 
Amerikaner, der in diesem Kampf gegen 
den Bolschewismus neutral ist.” Heute 
droht Roosevelt Finnland Gewaltmaßnah- 
men an, weil es diesen Kampf unter glück- 
licheren Vorzeichen wieder aufgenommen 
hat. Damit ist klar, was wir stets gewußt 
und gesagt haben: Kein Finger hätte sich 
für Finnland in England und Amerika ge- 
rührt, keine Stimme erhoben, wenn Stalin 
bereits damals — wie heute — der offene 
Bundesgenosse der Demokratien im Kampf 
gegen das Reich gewesen wäre, Seinem 
Freund und Alliierten Stalin ist Roosevelt 
die Existenz des finnischen Volkes ohne 
jede Gewissenshemmung zu opfern bereit 
Lediglich die Rücksicht auf eine allzu nahe 
Vergangenheit zwingt ihn, aus propagan- 
distischen Gründen nach entschuldigenden 
Erklärungen für diesen frivolen Stellungs- 
wechsel zu suchen, und in der Nichts- 
würdigkeit seines Spiels verfällt er auf 
das faule Argument, das bei jeder passen- 
den und unpassenden Gelegenheit als letzte 
Begründung seiner politischen Ungeheuer- 
lichkeiten herhalten mußte: In der Ver- 
teidigung seines bloßen Daseins „bedroht“ 
Finnland heute die USA. 

Im Bewnßtsein ihres guten Rechtes hat die 
finnische Regierung auf diesen törichten 
Vorwurf in souveräner Ironie geantwortet. 
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Sie hat durchsichtig darauf angespielt, mit 
welchem krankhaft übersteigerten Selbst- 
bewußtsein der Präsident der USA. immer 
wieder auf die militärische und wirtschaft- 
liche Macht seines Landes hinweist. Sie hat 
dem Mann, der vom amerikanischen Jahr- 
hundert träumt, die entwaffnende Antwort 
gegeben: von dem kleinen finnischen Volk 
mit seinen 3,8 Millionen kann das gewaltige 
Amerika hinter seinem Schutzwall von zwei 
Ozeanen doch nicht gut bedroht werden. 
Sie hat ebenso unmißverständlich die Ver- 
logenheit Roosevelts beleuchtet und ihm die 
Frage vorgelegt, ob die Vorsehung den Ver- 
einigten Staaten nicht eine schönere und 
größere Aufgabe vorbehalten habe, als 
heute den Retter des Bolschewismus spielen 
zu wollen, den der gleiche Herr Roosevelt 
noch vor wenig mehr als Jahresfrist als eine 
Pest der Menschheit bezeichnet hatte. Sie 
hat schließlich auf gut finnischden Präsiden- 
ten darüber aufgeklärt, daß er offenbar nicht 
den leisesten Begriff davon habe, welche 
Gefahr der Bolschewismus für die abend- 
ländischen Völker dargestellt hat und wie- 
der darstellen würde, wenn nicht Europa an- 
getreten wäre, um die ewige Bedrohung sei- 
ner Gesittung und seines Lebens ein für alle- 
mal zu beseitigen. 


Die finnische Regierung hat damit, un- 
ter Wahrung der üblichen diplomatischen 
Formen, die Sprache gesprochen, die dem 
Wesen dieser tapferen soldatischen Nation 
gemäß ist. Finnland hat vor aller Welt 
kund getan, daß Roosevelts Wort, ob es 
nun im Gewande der Versprechungen oder 
der Drohungen kommt, in Europa heute 
kein Gewicht mehr besitzt, Die europä- 
ischen Völker entscheiden nach den For- 
derungen ihrer Lebensinteressen über die 
großen Fragen ihres Daseins und ihrer 
Politik. Sie weisen aufdringlichen Rat- 
gebern aus Amerika die Tür, besonders 
solchen unerbetenen Anwälten, die offen 
die Partie des 'Bolschewismus spielen. zz. 


TTT 


Zehn Briten von der italienischen Abwehr erledigt 


Rom, 12. November 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

Die feindliche Luftwaffe führte weitere 
Einflüge auf Süditalien und Sizilien durch. 
Am gestrigen Nachmittag wurde ein Auf- 
klärungsflugzeug von unseren Jagdflugzeu- 
gen auf der Höhe der Insel Capri bren- 
nend zum Absturz gebracht. In der ver- 
gangenen Nacht wurden in aufeinanderfol- 
genden Wellen Angriffe auf Neapel 
durchgeführt, wo Spreng- und Brandbom- 
ben abgeworfen wurden. Es entstanden 
Schäden an Wohnhäusern und Brände, die 
rasch gelöscht werden konnten. Sechs Per- 
sonen wurden getötet und etwa 30 ver- 
letzt. Die Haltung der Bevölkerung war, 
wie immer, ruhig und diszipliniert. 

In den ersten Stunden des heutigen Vor- 
mittags wurden über Sizilien drei englische 
Flugzeuge abgeschossen, eines von der 
Bodenabwehr und zwei von unseren Jagd- 


USA. bestehen auf ihrem Schein 


Für einen Teil der Auflage wiederholt) 


Washington, 12. November 

Auf die in der Pressekonferenz gestellte 
Frage, ob die englische Regierung die Ant- 
wort auf die bekannten amerikanischen 
Vorschläge betreffs Gegenleistun- 
gen für diePacht- und Leihlie- 
ferungen erteilt habe, antwortete Hull, 
die Prüfung durch England befinde sich 
im letzten Stadium, 

Wie erinnerlich, stellen die USA. an 
England keine geringeren Forderungen 
als die, daß 

1. den USA. das Recht zusteht, alle bri- 
tischen Stützpunkte auch nach Kriegs- 
ende zu benutzen; 

2. England auf Vorzugszölle im briti- 
schen Empire verzichtet; 





n sich zu vereinen, ist sein Wunsch, aber ein 
Blick in sein leidenschaftliches, von inneren 
und äußeren Kämpfen durchfurchtes Gesicht, 
ай! uns ahnen, daß ihn sein unstümer, unruh- 
voller Geist vor dieser Synthese bewahrt. So ist 
seine Malerei ein Bild maßloser Dynamik im 
Körperlichen, im Licht- und Schattenaufbau jn 
der Komposition, Erst eine dritte und letzte 
Schaffensperiode klärt ihn, beruhigt Ihn, zeigt 
ihn als den Lyriker, den Dichter heiterer Land- 
schaft, den Schöpfer der modernen Stimmungs- 
malerei, Uber alle Ungebärdigkeit seiner un- 
ruhvollen Seele, über Wagnisse seiner 
Phantastik, hat ihn die große schöpferische 
Kraft einmünden lassen in die Ruhe des Alis. 

Mit einer Lebendigkeit und Plastik der 
Sprache, die von der Hingabe an den Gegen- 
stand und Kraft der Darstellung genährt war, 
baute Professor Stepanow die Geschichte die- 
ser beiden Großen im Reiche der Kunst als ein 
tiefbeeindruckondes Bild vom Schaffenskampf 
des schöpferischen Menschen auf 

Wally P. Schultz 


alle 


Münchener Veranstaltungen 


т О О О аннин 


Klassische Klaviermusik 
Martin Theopold, der Klaviermel- 
Staatskonservatoriums, kann in 
immer einer getreuen Hörergemeinde 

Man kennt ihn als einen überlegenen 

eler, d es um klare und präzise 
з zu tun ist, An seinem ersten diesjährl. 
беп Abend hat ег sich der klassischen Klaviermusik 
zugewondet, Kennzeichnend für den Stil Theopolds 
war gleich zu Anfang die ebenso konzentrierte, wie 
plastische Ausformung дег Bachschen Werke (Fan- 
tasie und Fuge a-moll, 2 Präludien). Mozart spielt 
Theopold ganz unromantisch, sehr bestimmt und 
scharf markierend, fast streng im Ausdruck, etwas 
ohne і Wärme, Immer aber den Formenbau in 
bestechender We ırlegend. Man spürt, hier ist 
hwerelosen Rokoko. 
willt ist. So entfaltete er in 
den «-moll-Fantasie mit aller 
n Gegensätze und verlieh dem 
Mittelsatz in der anspruchslaseren C-dur-Sonate un- 
gewöhnlichen Tiefsinn, Zum Abschluß gab es noch 
die virtuos gemeisterten, schwierigen Diabelli-Vari- 


Hans- 
ster des Wûrzburger 
München 
sicher sein 
geist 


Darste 


еп 


iso 
ein Inte 
Mozart zu h 

der an Bach ‹ 
Schärfe die dynam. 


ationen, die Bülow als „деп Mikrokosmus des 
Beethovenschen Genius” bezeichnet hat 
Rudolf Holmüller 


Herma Studeny gelgt und liest 

In dreifscher Künstlerschaft hat sich Herma Stu- 
deny bei der ihr gewidmeten Nachmittags-Veran- 
staltung der Сейок im Künstlerhaus ihrer zahlre 
chen Zuhörerschaft gezeigt: als Geigerin, als Ко 
ponistin und Dichterin. Die von ausgesprochener mu- 
sikalischer Eigenart getragenen Suiten wurden von 
der Künstlerin mit gewohnter Überlegenheit zu Ge- 
hör gebracht. Dazwischen gestreute zarte Lyrik gab 
die textliche Erläuterung. Nach einigen Kapiteln aus 
dem Musiker-Roman „Der gläserne Berg’ mit er- 
frischend lebensnahen Milleu-Schilderungen aus der 
alten Österreichischen Monarchie, beschloß das lieb» 
Wiegenliedchen, tief innig gespielt (Klavier 
Grete Studeny) das Programm, für das die An 
senden mit reichem Beifall dankten Borutiau 


Klavierabend Georg von Vasarhelyi 
Der Pianist Georg von Vasarhelyi in einem 
Klavierabend, zu dem die Deutsch-ungarische Ge- 
sellschaft geladen hatte, Werke von Bach, Chopin 
t und Liszt ausgewählt. Das Außerordentliche 
Konzertes war die besondere Feinfühligkeit 
dieses Künstlers für den Eigenwert jedes der Werke, 
Bachs „g-moll-Tokkata” in Ihrer monumentalen 
herben Öde, Chopins Klaviersonate in h-moll, in 
der Sensibilität ihrer Tonsprache, Schuberts Je, 
promptus” in ihrer spialerischen Preudigkeit der Ge- 
danken und Liszts mit brillanter Eleganz gespielte 
Binden" ließen einen Pianisten exleben, der in be- 
stem Sinne universal zu nennen ist. Erwin Bauer 


gst. Annemarie Rothe ist nach der plötzlichen Er- 
krankung der Gretchen-Darstellerin Antje Weidger 
ber in Falckenbergs „Urlaust-Inszenlerung gleich 
sam über Nacht die Aufgabe zugefallen, das Gret 
chen zu spielen, Sie tut es mit Hingabe und gäier 
voller Entfaltung ihrer Kräfte. Von den beiden Polen 
des Gretchen-Wesens, dem Zauber der unschulds- 
vollen Mädchenhaftigkeit und der Qual der schuld- 
bewußten Sünderin, gelingt ihr vor allem die Ge- 
staltung der schweren, düsteren Szenen, die sie mit 
letdenschaftlichen Akzenten erfüllt. Das Publikum 
dankte der Künstlerin für Ihren mutigen Einsatz. 


liche 


Josef Magnus Wehner 50 Jahre alt 
Joset Magnus Wehner vollendet am 14, November 
1941 sein 50. Lebensjahr. Die Volksbildungs-* 
stätte München sieht es als eine dankenswerte 
Aufgabe an, dem Münchener Dichterpreisträger aus 
diesem Anlaß in Verbindung mit dem Kulturamt 


flugzeugen. Es wurde die Besatzung eines 
weiteren feindlichen Flugzeuges gefangen- 
genommen,. das ins Meer abgestürzt war, 
Vier englische schwere Jagdflugzeuge wur- 
den ebenfalls in den frühen Morgenstunden 
des heutigen Tages von unserer Luftwaffe 
gestellt und im Gebiet von Cefalu abge- 
schossen, Drei verschwanden im Meer, ein 
viertes stürzte zu Boden, und der Flug- 
zeugführer wurde gefangengenommen. 

In Nordafrika nichts von Bedeutung an 
den Fronten von Tobruk und Sollum, Ein 
Luftangriff auf Benghasi verursachte keinen 
Schaden. Ein englisches Flugzeug wurde 
abgeschossen und zerschellte am Boden, 
In Tripolitanien wurde die aus zwei Offi- 
zieren bestehende Besatzung eines kürze 
lich abgeschossenen Flugzeuges gefangen- 
genommen. 

In Ostafrika wurden Angriffsversuche 
des Feindes auf den Stützpunkt von Cul- 
quabert von unseren Truppen zurück- 
gewiesen. 


3. England seine Monopolstellung in 
Kautschuk, Zinn usw. aufgibt. 

Zweifellos hat ein britischer Vorschlag 
aut „Preisablaß", den Attlee in Washing» 
ton persönlich vortrug, von Hull kalte Ab- 
lehnung erfahren, da eine ‚vertrauliche 
Verabschiedung” Attlees zu der Anfrage 
in der Pressekonferenz führte, Washington 
besteht auf seinen brutalen Forderungen, 
die deutlich zeigen, mit welcher Gier die 
USA. sich nach dem Ausverkauf Englands 
heute schon anschicken, das Erbe des 
bankrotten britischen Empires anzutreten, 
um für eine von ihnen diktierte Weltwirt- 
schaft freie Hand zu bekommen, 


ee 
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а Hauptstadt der Bewegung іп einer 
öffentlichen Feierstunde, die am Don- 
nerstag, den 20. November, 19 Uhr, im großen 
Saal des Künstlerhauses stattfindet, zu ehren. 
Der Direktor des Kulturemtes, Ratsherr Max R e in- 
hard, wird die Wünsche der Hauptstadt der Be» 
wegung überbringen und Ludwig Friedrich Barthel 
wird die Fostrede halten, Aus den Werken des 
Dichters trägt Staatsschauspieler Paul Wagner 
vor, Das Münchener Klavier-Trio (Prof. 
Franz Dorimüller, Klavier, Konzertmeister Hans 
König, Geige, Oswald Uhl, Cello) spielt zur musika» 
lischen Umrahmung aus Werken von Ludwig van 
Beethoven. 


Aus Kunst und Wissenschaft 


dnb. Die Goethe-Medaille für Professor Dr. Ficker, 
Halle, Der Führer hat dem Professor Geheimrat Dr, 
Johannes Ficker in Halle a. d S. aus Anlaß der 
Vollendung seines 80. Lebensjahres in Anerkennung 
seiner Verdienste auf dem Gebiet der Kirchen- 
geschichte und der Kunstgeschichte die Goethe- 
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen, 


Münchener Kunst in Danzig. Am 14. und 15, No» 
vember finden in Danzig die „Kulturtage der Hanse- 
stadt Danzig” statt, die unter dem Zeichen der Kul- 
turverbundenheit der Hansestadt mit dem Kultur- 
schaffen Münchens stehen. Die Eröffnung einer 
Ausstellung zeitgenössischen Münchener Kunstschaf- 
fons und ein Gastspiel der „Münchener Marionetten- 
bühne“ sollen die Bande zwischen den beiden Städ- 
ten vertiefen helfen, Reichsleiter Oberbürgermeister 
Fiehler, München, wird einen großangelegten Ubor- 
blick über die kulturgeschichtlichen Leistungen der 
deutschen Gemeinden goben, Bei einem Pestkonrert 
des Stadtthenter-Orchesters unter Stabführung des 
ehemaligen Münchener Staatskapellmeisters Josef 
Tutein wird die Münchener Solistin Rosi Schmid 
mitwirken 

Die Weihnachtsausstellung des Kunstvereins Mün- 
chen wird in diesem Jahre schon am 29. November 
eröffnet. Anmeldeschluß 22, November, Einsendung 
am 27. Novembor zwischen 8 und 15 Uhr. 

Dr. Wilhelm Arp gefallen. Im Kampf für Groß- 
deutschland fiel Hochschulprofessor Wilhelm Атр, 
Gauhauptstellenleiter im NSLAB., der Gründer und 
kommissarlsche Leiter der Hamburger Hochschule 
für Lehrerbildung, Dr, Arp hat im Rahmen seiner 
Tätigkeit mehrere politisch-pädagoglsche Aufsätze 
und Bücher herausgegeben, seine letzte Arbeit Ver, 
such einer deutschen Bildungslehre” konnte er noch 
vollenden. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Adolf Hitler: 


Die Krone 


Wie ein Jäger, der sich auf dem Wildpfad 
beiindet, so kommt der MG.-Schütze von 
seinem Spähtruppunternehmen zurück 

PK-Aufnahme: Kriegsberichter Schmidt (Wb) 
СГШ 


Taschen und Gurte voller Munition, die 

Handgranate griffbereit — das Bild des 
Stoßtruppkämpiers 

PK-Aufnahme ter Schürer-Atl. 
С 


Kriegsberi 


Kühne Waffentaten im Osten 


Berlin, 12. November 

Durch eine kühne Waffentat unterstützte 
ein Artillerieleutnant im mittleren Abschnitt 
der Ostfront den Angriff der Infanterie, Bei 
einem Kampf um eine befestigte sowjetische 
Verteidigungsanlage ging er mit seinem 
Geschütz bis in die vorderste Linie vor und 
nahm die sowjetischen Bunker und Stel- 
lungen in direktem Beschuß unter Feuer. 
Drei Betonklötze und ein Blockhaus wurden 
durch Volltreffer zerstört. Weitere Granat- 
treffer beseitigten eine Beobachtungsstelle. 

Obwohl der tapfere Of#zier bei der sich 
anschließenden Säuberungsaktion durch 
einen Gewehrschuß eine schwere Kopfver- 
letzung erhalten hatte, brachte er Geschütz, 
Munitionswagen und Bedienung sicher 
zurück und lieferte 52 gefangene Bolschewi- 
sten bei der Batterie аЬ. 

ж 


Durch die schneidige Tat eines deutschen 
Infanterieleutnants wurde am Montag, den 
10. November, ein zäher Kampf um eine 
ausgebaute sowjetische Geschützstellung 
im Süden der Krim entschieden. 

Im Morgengrauen war der Leutnant mit 
einem Stoßtrupp aufgebrochen. Von 
Deckung zu Deckung arbeiteten sich die 
Soldaten mit ihren Maschinengewehren 
und Granatwerfern gegen die auf einer 
Höhe gelegene Stellung der Bolschewisten 
vor. Erst 80 Meter vor der Höhe wurden 
die Soldaten von den Sowjets erkannt. Be- 
vor die Bolschewisten ihr Geschütz zum 
direkten Beschuß richten konnten, häm- 
merten schon die deutschen Maschinen- 
gewehre, Schuß auf Schuß jagten die deut- 
schen Infanteristen in rasender Folge aus 
ihren Waffen heraus; in Sekundenschnelle 
wechselten die Maschinengewehrschützen 
die heißgeschossenen Läufe, um durch ihr 
unermüdliches Feuer die Bolschewisten in 
Deckung zu halten. 


Plötzlich gab der Leutnant seinen Sol- 
daten den Befehl, das Schießen einzustel- 
len, stürzte blitzartig vor und landete mit 
einem Satz vor den aufgehäuften Steinen 
der sowjetischen Stellung. Einige Feuer- 
stöße seiner Maschinenpistole fegten über 
die Köpfe der völlig überraschten Sowjets. 


Von dem entschlossenen Eingreifen des 
deutschen Offiziers sichtlich beeindruckt, 
wagten die Bolschewisten keinen Wider- 
stand mehr. Mit erhobenen Händen krochen 
sie zaghaft aus ihren Löchern hervor. 
Durch die entschlossene Tat des Leutnants 
wurde eine entscheidende Bresche in die 
sowjetische Verteidigungsstellung ge- 
schlagen. 
ж 

Bei einem Erkundungsvorstoß deutscher 
Sturmgeschütze im Süden der Ostfront er- 
reichte den Führer der kleinen Einheit, die 
nur über eine schwache Infanterie-Siche- 
rung in Stärke von einem Feldwebel und 
fünf Mann verfügte, die Meldung vom An- 
marsch stärkerer sowjetischer Kolonnen. 
Kurz entschlossen fuhr er mit seinen 
Sturmgeschützen weiter und stieß nach 
kurzer Zeit auf die gemeldete motorisierte 
Kolonne der Sowjets, die er durch einige 
wohlgezielte Schüsse zum Stehen brachte. 
Vergeblich setzten die sowjetischen Infan- 
teristen zum Gegenstoß an. Die anstür- 
menden Reihen brachen im Schnellfeuer 
der Sturmgeschütze zusammen. Als die 
Bolschewisten darauf mit ihren restlichen 
Fahrzeugen in voller Fahrt zu beiden Sei- 
ten der Straße an den Sturmgeschützen 
vorbeizukommen versuchten, traf sie die 
völlige Vernichtung. Ein Kraftwagen nach 
dem anderen blieb brennend auf der Straße 
liegen. Mit dem letzten Schuß im Rohr 
kehrten die Sturmgeschütze von dem Er- 
kundungsauftrag zurück, bei dem sie 150 
Fahrzeuge der Bolschewisten zerstörten, 
über 100 Bolschewisten töteten oder ver- 
wundeten und 200 Gefangene einbrachten. 


Rekordleistungen deutscher Pioniere 


In ständigem Einsatz unmittelbar hinter 
der vordersten Linie haben deutsche Pio- 
niere während der vergangenen Tage im 
Raum von Leningrad wichtige Flußüber- 
gänge geschaffen und das Vorgehen der 
deutschen Truppen erleichtert. So stellte 
ein Pionierbataillon in dreitägiger Arbeit 
eine Brücke wieder her, die die Bolsche- 
wisten bei ihrem Rückzug zerstört hatten. 
Die Hälfte eines der vier Brückenbögen 


Dschibuti wird sich bis zum Außersten verteidigen 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


w.g. Bern, 12. November 


Der französische Kolonialminister Admiral 
Platon begab sich dieser Tage auf dem Luft- 
wege nach Dschibuti, um der dortigen Bevöl- 
kerung und den französischen Truppen die 
Anerkennung der Regierung tür ihr helden- 
haftes Ausharren unter dem Druck der briti- 
schen Blockade zu überbringen. Admiral Platon 
ist am Montag wieder nach Vichy zurück- 
gekehrt und hat am Dienstagmorgen vor der 
Presse eine Erklärung über seine ‚Reise ab- 
gegeben. Sie sollte beweisen, daß Frankreich 
seine politische Freiheit wiedergewonnen habe 
und daß die Zeit vorüber sei, da die franzö- 
sische Regierung jeden Befehl Englands willen- 
los ausführte, 


Durch seinen Besuch wollte der Kolonial- 
minister ein persönliches Bild von der Lage in 
Dschibuti gewinnen, die in einer soeben er- 
schienenen Denkschrift des Kolonialministeri- 
ums als kritisch dargestellt wird. Franzö- 
sisch-Somaliland ist seit dem 17. Juni 1940 von 
britischen Flotteneinheiten blockiert. Dadurch 
sind 45000 Einwohner, unter ihnen 2500 Weiße, 
dem Hunger ausgeliefert. Infolge 
Vitaminmangels ist Skorbut ausgebrochen. Die 
Sterblichkeitsziffer ist seither auf das Sieben- 
fache gestiegen. Zahlreiche in der genannten 
Denkschrift veröffentlichte Originalphotogra- 
phien beweisen die grauenhafte Unterernährung 
der Frauen und Kinder. Trotzdem sind die 
wiederholten Appelle, die der Rundfunksender 
Dschibuti zur Abstellung dieser völkerrechts- 
widrigen britischen Greuelmethoden gegenüber 
einer wehrlosen, am Krieg gänzlich unbeteilig- 
ten Zivilbevölkerung an die Weltöffentlichkeit 
sandte, ohne einen Erfolg verhallt. 


Mister Roosevelt und seine Judenclique fin- 
den die Vorgänge um Dschibuti offenbar ganz 
in Ordnung. Die Engländer wollen Dschibuti 
erzwingen, um auf diese Weise den Hafen und 
die von dort ausgehende Eisenbahnlinie nach 
Abessinien in ihre Hand zu bekommen, Ver- 
schiedene Angebote des Gouverneurs von 
Französisch-Somaliland, diese Eisenbahnlinie 
zum Abtransport von Zivilpersonen und Ver- 
wundeten aller Nationalitäten aus Abessinien 


zur Verfügung zu stellen. wenn die englische 
Blockade aufgehoben würde, wurden sowohl 
von dem früheren englischen Oberkommandie- 
renden im Nahen Osten, General Wavell, 
wie von seinem Nachfolger General Cun- 
ningham abgelehnt, und zwar mit der zyni- 
schen Antwort, die Blockade entfalle, sobald 
sich Französisch-Somaliland den Truppen de 
Gaulles anschließe, Trotzdem fanden in der 
ganzen Zeit nur fünf Übertritte zu den Truppen 
de Gaulles statt. 


Die Empörung gegen den im Churchill-Solde 
stehenden Verrätergeneral wächst sowohl in den 
Kolonien wie im französischen Mutterland, seit- 
dem er sich durch seine Adresse an den Groß- 
rabbi von Neuyork auch als ein Steigbügel- 
halter des Weltjudentums entpuppt hat. 


Admiral Platon sagte dann, man müsse 
damit rechnen, daß die französischen Flug- 
zeuge, die zur Zeit die Kolonie mit den not- 
wendigen Lebensmitteln und Medikamenten 
versorgen, von den Engländern skrupellos be- 
schossen werden, nachdem die Engländer auch 
auf die kleinsten französischen Schiffe Jagd 
gemacht haben, die von dem Jemen her Le- 
bensmittel herbeiholen, 


„Unsere Truppen in Dschibuti”, versicherte 
Admiral Platon, „sind bereit, einen britischen 
und gaullistischen Angriff anzunehmen. Sie 
werden bis zum Äußersten Wider- 
stand leisten und eher die Hafen- und 
Bahnanlagen zerstören, als sie den Engländern 
zu übergeben. Trotz aller Entbehrungen und 
gesundheitlichen Schädigungen durch die 
Blockade bleibt die Moral der eingeborenen 
Bevölkerung und der französischen Kolonisten 
ausgezeichnet." 


„Was auch geschehen möge", so rief Admi- 
ral Platon abschließend aus, „niemals werden 
die Truppen von Dschibuti ihre Treuepflicht 
gegenüber Frankreich verleugnen, Ich werde 
dem Marschall Bericht erstatten über den 
Treueschwur des Generals Truf- 
tert, des Oberbefehlshabers der französischen 
Truppen in Dschibuti, den er vor allen Offizie- 
ren abgegeben hat, Dschibuti bis zum Außer- 
sten zu verteidigen.” 





war durch die Sprengung eingestürzt und 
das Gefüge der übrigen Brückenteile gelok- 
kert worden. Die Pioniere spannten über 
die 7 Meter breite Sprengbrücke eine Holz- 
brücke und verstärkten die Konstruktion. 


An einer anderen Stelle in diesem Ab- 
schnitt haben deutsche Pioniere in fünf Ta- 
gen eine 75 Meter lange Brücke über einen 
Fluß gebaut. Die Brücke hat eine Tragfähig- 
keit von 24 Tonnen und eine Fahrbahn- 
breite von 3: Meter. 


Stolze Bilanz eines Artillerieregiments 


Die Batterien eines Artillerieregiments, 
das zu einer Panzerdivision gehört, ver- 
nichteten in zum Teil direktem Beschuß 
in der Zeit vom 22. Juni bis 30. Okt. 1941: 

263 Panzerkampfwageh, 124 Geschütze, 
69 Pak, 760 LKW.- und Zugmaschinen 

Bei Angriffen auf Befestigungsanlagen 
zerstörten die Batterien außerdem 48 Bun- 
ker. In der Bekämpfung von Eisenbghn- 
linien wurden fünf Munitionszüge, ein 
Panzerzug, sechs Lokomotiven vernichtet 

Nicht aufgeführt sind die Erfolge beim 
Zerschlagen von Panzer- und Infanterie- 
stellungen und die Niederkämpfung sowje- 
tischer Batterien. 

Das gleiche Artillerieregiment hatte be- 
reits im Westfeldzug 134 Panzerkampf- 
wagen vernichtet. 


Erfolgreiche deutsche Fernauiklärerstafiel 


Eine deutsche Fernaufklärerstaffel hatte 
allein bis zum 1. 10. 1941 im Osten durch- 
schnittlich 100 Einsätze je Besatzung geflo- 
gen und dabei ein Transportschiff von 
18000 BRT., einen Dampfer, zwei Schnell- 
boote und fünf Vorpostenboote und Be- 
wachungsfahrzeuge der Sowjets vernich- 
tet, sowie ein Unterseeboot beschädigt; bei 
den Kämpfen auf Osel griff die Staffel er- 
folgreich in die Erdkämpfe ein und schoß 
außerdem fünf Feindflugzeuge ab. 


Massensterben in Leningrad 


Neuyork, 12. November 

Ein Blatt des mittleren Westens bringt eine 
Schilderung seines Berichters von der finni- 
schen Front vor Leningrad. Der Amerikaner 
hat sich selbst mit sowjetischen Gefangenen 
unterhalten. Sie hätten über die Lage in Lenin- 
grad ausgesagt, die Bolschewisten seien be- 
reits dermaßen demoralisiert, daß sie alle zwei 
Tage abgelöst werden müßten, 

Ein Gefangener, der im Zivilberuf Kraftfahrer 
bei der Treugolnik-Gummifabrik in Leningrad 
war, erzählte, die Fabrik sei Anfang Oktober 
zerstört worden; daraufhin seien sämtliche Ar- 
beiter eingezogen und jenen Truppenteilen zu- 
geteilt worden, die schwerste Verluste erlitten 
hätten. Durch Luftangriffe sei im September 
eine Reihe von Getreidesilos im Leningrader 
Hafen zerstört worden, worauf die Brotration 
reduziert wurde. Nur Sowjetfunktionäre erhiel- 
ten nach wie vor 200 g je Тад, 

Seit September seien keine Kartoffeln zu er- 
halten gewesen, ebenso kein Gemüse; Fleisch 
bereits seit Kriegsbeginn nicht mehr, Obgleich 
die Leningrader Bevölkerung langsam verhun- 
gere, bestehe keine Wahrscheinlichkeit für eine 
Revolte, da das Volk vollständig ausgemergelt 
sei. Die Menschen stürben in Massen dahin. 

Der amerikanische Berichter verzeichnet 
auch, daß die Bolschewisten Explosivgeschosse 
benutzen, wie sie sonst nur auf der Großwild- 
jagd angewandt werden, 


Der Kampf 
um Sewastopol 


Im September 1854 
war das Expeditions- 
korps der verbündeten 
Engländer, Franzosen 
und Türken Se- 
wastopal angelangt. 
Ein Jahr währte es, 
bis sie die Stadt ein- 
nahmen. Selten ist die 
militärische Grunder- 
kenntnis so eindring- 
lich bestätigt worden, 
daß Fehler in der An- 
lage der Operationen 
während des Kampfes 
selbst kaum mehr qut- 
gemacht werden kön- 
nen. Die Vorbereitung 
des Feldzuges war ein- 
fach dilettantisch. Vor 
allem die Engländer 
zeichneten sich durch 
die großzügige strate- 
gische Oberflächlich- 
keit aus, die sich in 
unseren Tägen in Win- 
ston Churchill klas- 
sisch verkörpert. Sie 
hatten ihre 27000 
Mann nach der Krim 
verschifft, ohne ihnen 
irgendeinen Fuhrpark 
mitzugeben. Größere 
und weiterzielende Be- 
wegungen auf der 
Halbinsel waren damit 
von vornherein unmöglich. Der vernünftige 
Plan der Franzosen, im Südosten der Krim zu 
landen und von dort auf die Hauptstadt Sim- 
feropol vorzugehen — wodurch Sewastopol, 
seiner Verbindung mit dem Hinterland be- 
raubt, zur Kapitulation genötigt gewesen wäre 
ließ sich einfach nicht durchführen. Die 
Engländer klebten an der Küste und an ihren 
Schiffen; auch diese Eigenheit hat in unseren 

Tagen neue Blüten getrieben. 


Daß die Alliierten zu schwach waren, Sewa- 
stopol im ersten Ansturm zu nehmen, mußten 
sie. bereits im Oktober 1854 erkennen. Die 
Stadt hatte eine Garnıson von 7000 Mann, dazu 
kamen 15000 Matrosen der im Hafen liegen- 
den oder absichtlich versenkten Schiffe, aus- 
gezeichnet ausgebildete Soldaten, die vor allen 
Dingen in der Bedienung der Artillerie Vor- 
zügliches leisteten. Zur ständigen Verstärkung 
der Befestigungswerke standen in den 5000 
Dockarbeitern ebenfalls gut disziplinierte 
Hilfskräfte zur Verfügung. Die Zahl der Ver- 
bündeten mit anfangs 50 000 reichte demgegen- 
über nicht einmal aus, die Stadt vollständig 
einzuschließen. Nur auf der Südseite konnten 
sie einen Ring um Sewastopol ziehen, doch 
behielten die Russen über die Förde hinweg 
stets Verbindung mit der Nordseite und da- 
durch "auch mit dem Hinterland, 

Dazu stand zwischen Sewastopol und Sim- 
feropol eine Entsatzarmee, die die Engländer 
und Franzosen bedrohte. Auf Befehl des Zaren 
versuchte sie im November den Ring der Be- 
lagerung von außen her zu sprengen. Bei 
Inkerman, im Südosten der Stadt, griffen 
die Russen an. Die Engländer, auf die der Stoß 
der Entsatzarmee traf, befanden sich bereits 


vor 


Über 3600000 Sowjetarmisten sowie über 
15000 Rlugzeuge, über 22000 Panzer und über 
27000 Geschütze gab der führer in biner Rede am 8. Nov 
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Auf den Schlachtfelden des Heimkeieges 


Hafeneinlahrt 


in kritischer Lage, als sie durch französische 
Verstärkung im letzten Augenblick gestützt 
wurden, die den Tag für dıe Verbündeten ent- 
schied. Die Verluste waren auf beiden Seiten 
schwer. Und wenn die Briten und Franzosen 
bis zu diesem Tag überhaupt noch den Ge- 
danken gehabt hatten, die Stadt zu stürmen, 
so konnten sie nach ihrem Siege einen der- 
artigen Plan nicht mehr aufrechterhalte Die 
Truppen vor der Stadt mußten durch Nach- 
schub aus der Heimat verstärkt werden. Was 
als militärischer Spaziergang begonnen hatte, 
wurde eine langwierige und kostspielige Be- 
lagerung 

Den ganzen Winter hindurch sandten nun 
Engländer und Franzosen Reserven nach der 
Krim. Aber sie gossen in ein schier unergründ- 
liches Faß. Krankheiten dezimierten ihre Heere 
in fürchterlicher Weise, Der Winter war für 
die Belagerungstruppen entsetzlich, Es fehlte 
ihnen am Notwendigsten, Die größte Schwie- 
rigkeit bestand darin, den Nachschub von 
Balaklawa, dem Liegeplatz der britisch- 
französischen Flotte, nach Sewastopol hinauf- 
zubringen. 3006 Meilen, so klagte ein britischer 
Minister, sei der Weg von London nach der 
Krim. Die letzten sechs Meilen seien schlim- 
mer und schwieriger als die ersten 3000. Das 
stimmte ohne jede Ubertreibung. Es fehlten 
in Balaklawa die nötigen Arbeitskräfte, 
die Schiffe zu entladen, der Weg hinauf nach 
den Höhen vor Sewastopol war jämmerlich, 
und dabei wuchs der Nachschub mit der stei- 
genden Zahl der Belagerer ins Uferlose. 

Allerdings war auch für die Russen das 
Nachschubproblem sehr schwierig. Eine Eisen- 
bahnverbindung mit der Krim bestand noch 
nicht, Mit Pferdefuhrwerken mußten Lebens- 
mittel und Munition über viele Hunderte von 
Kilometern herangebracht werden; vor allem 
an Granaten fehlte es den Verteidigern der 
Stadt. In den Artillerieduellen mit den Eng- 
ländern und Franzosen konnten sie dem Feind 
selten mit gleicher Feuerkraft antworten. Die 
Hauptarbeit des Winters lag für beide Teile 
in ununterbrochenen Schanzarbeiten. In der 
eingeschlossenen Stadt war es der geniale 
Pionieroffizier Todleben, der die Befesti- 
gungsarbeiten leitete, Seine Erfindungsgabe 
und rastlose Energie verwandelte Sewastopol, 
das nach der Landseite hin nicht befestigt war, 
in eine halbe Festung. Zum ersten Male in der 
Geschichte gab der Schützengraben dem 
Kriege das Gesicht. Immer neue Erdwerke, in 
deren Anlage sich die Russen schon damals 
als Meister erwiesen, wuchsen unter Todlebens 
Leitung empor, Die Franzosen und Briten da- 
gegen gruben sich von Monat zu Monat näher 
an die russischen Abwehrstellungen heran. 

Als das Frühjahr 1855 kam, hatten die Alli- 
ierten rund 150000 Mann auf der Krim. Den 
Hauptzoll entrichteten jetzt die Franzosen; die 
Briten hatten kaum 50 000 Mann im Felde, Die 
Russen, Garnison und Entsatzheer zusammen- 
genommen, waren etwa 135000 Mann stark, 
an technischer Ausrüstung jedoch empfindlich 


Stadt und Hafen Sewastopol während des Krimkrieges 1854/56 


Das Bild zeigt die Lage der Stadt zu beiden Seiten eines tief in die Halbinsel eingreilenden Meeresarmes, Die 
eigentliche Stadt liegt im Süden, die wesentlichen Festungsanlagen nördlich der Förde. Die Zahlen bezeichnen 
1. die Zitadelle der Nordseite, 2. den Platz der später von den Russen angelegten Schiflsbrücke, 3. den Malakoff- 
Turm, die Hauptschanze аш! der Südseite der Stadt, 4. die von den Russen durch Schifisversenkungen gesperrte 


Aufn.: Archiv Nosko 


unterlegen, Trotzdem erschien ein Sturm auf 
die Stadt weiterhin als ein sehr fragwürdiges 
Unternehmen. Die Franzosen kamen immer 
wieder auf ihren ursprünglichen Plan zurück, 
von einem anderen Punkt der Halbinsel aus 
auf Simferopol vorzugehen, Die Engländer be- 
stähden auf dem Sturmangriff, bei dem die 
Hauptlast den Franzosen zufallen mußte, 


Nach einem Wechsel im französischen Ober- 
kommando — der vorsichlige General Canro- 
bert trat seinen Platz an den sturen Drauf- 
gänger Pélissier ab — setzte sich schließ- 
lich der englische Standpunkt durch. Wilde 
Kanonaden, die umfangreichsten, die die Welt- 
geschichte bis dahin gesehen hatte, eröffneten 
die entscheidende Offensive. Zwei Sturm- 
angriffe brachen unter ungeheuren Verlusten 
für beide Teile zusammen, Aber am 8. Sep- 
tember nahmen die Franzosen schließlich das 
Kernwerk des Verteidigungsringes, die Mala- 
koff-Bastion. Hier ging der Stern MacMahons 
auf, der fünfzehn Jahre später in Sedan ver- 
blaßte, Seine Division nahm den Malakoff, 
und allen russischen Gegenangriffen trotzte er, 
getreu seinem berühmt gewordenen Spruch: 
„J'y suis et j'y теме” (Hier bin ich und bier 
bleibe ich). Damit war die Stadt Sewastopol 
nicht mehr zu halten, die Russen zogen sich 
auf die Nordseite zurück 


Entschieden war der Krieg damit night. Der 
Hafen von Sewastopol blieb den Alliierten 
weiter versperrt, und die russische Armee auf 
der Halbinsel zählte bald wieder über 130 000 
Mann gegen 170000 Franzosen, Engländer, 
Türken und die inzwischen dazugekommenen 
Sarden. Durch Operationen auf der Krim allein 
wäre es unmöglich gewesen, das Zarenreich 
zum Frieden zu zwingen, andererseits hatte 
Napoleon III., nach dem Paradeerfolg der Ein- 
nahme von Sewastopol, kein besonderes Ver- 
langen, seinem Volk weitere sinnlose Blut- 
opfer aufzuerlegen, und auch der Zar 
Alexgnder II, der im März 1855 seinem Vater 
auf den Thron gefolgt war, war zum Frieden 
geneigt, zumal er stets fürchten mußte, daß 
Osterreich schließlich doch in die Reihe seiner 
Feinde treten werde. So schleppte sich der 
Krieg durch den Winter 1855/56 ohne be- 
sondere Ereignisse hin, bis nach langem Ver- 
handlungen der Pariser Frieden (März 
1856) die Walten zum Schweigen brachte, 
Rußland mußte nicht nur die volle Integrität 
der Türkei anerkennen, sondern auch empfind- 
liche Einschränkungen seiner Souveränität ist 
Schwarzen Meer hinnehmen. Der Ort des 
Friedensschlusses war von tieferer Bedeutung. 
Napoleon Ш. hatte sich durch einen reinen 
Prestigekrieg in den Vordergrund der euro- 
päischen Bühne gespielt und eine Bahn be- 
treten, auf der er nun nicht umkehren konnte, 
Während Paris mit rauschenden Festen den 
Frieden beging, zogen über dem europäischen 
Horizont bereits die neuen Kriegswolken em- 
por, die sich unmittelbar darauf in Italien 
entluden. Dr. F. Zierke. 


Londoner Stimmungsbilder 


unaufhörlichen 
Appelle der Regierung, mehr zu leisten, 
gehen den englischen Arbeitern allmählich auf 
die Nerven. Dies um so mehr, als die ungenü- 
genden Produktionsleistungen der englischen 


Die Aufrufe und 


Industrie, die den Arbeitern zur Last gelegt 
werden, allein dem Mangel an Initiative und 
Sachkenntris der verantwortlichen Instanzen 
zuzuschreiben sind. 


So fordert jetzt auch u. а. die „Yorkshire 
Post” die Regierung auf, endlich einmal zur 
Lösung der Produktionsprobleme etwas zu 
unternehmen. Es mache sich, wie es heißt, im 
Lande wachsende Ungeduld über ihre dauern- 
den Aufrufe bemerkbar. „Laßt uns Schluß 
machen mit den Appellen und stattdessen Be- 
fehle geben.” Die „Daily Mail” meint zu dem 
gleichen Thema: „Wir brauchen einen sach- 
kundigen Minister, der die Produktion beauf- 
sichtigen kann und eine Planwirtschaft vorzu- 
bereiten versteht.” 

* 


„Der Auswurf des englischen Volkes dringt 
an die Oberfläche. Alle niederen Triebe der 
Massen haben sich unter der Einwirkung des 
Krieges immer stärker und bedenklicher ent- 
wickelt”, erklärt der Londoner Vertreter der 
Madrider Zeitung „Arriba” in einem Uberblick 
über die Veränderungen, die der Krieg im Le- 
ben der britischen Häuptstadt mit sich ge- 
bracht hat. Er spricht dabei besonders von der 
sinkenden Moral der Bevölkerung, vor 
allem der Jugendlichen. Innenminister Morri- 
son habe selbst im Parlament bekanntgege k 
daß im Laufe des letzten Jahres 103 Spiel- 
klubs in London geschlossen werden mußten 
Der Korrespondent berichtet weiter, daß diese 
Spielklubs, unter deren Namen sich alle mög- 
lichen verbotenen Umtriebe verbergen, in den 


letzten Monaten wie Pilze aus der Erde ge- 
schossen seien. Es hätten sich ferner regel- 
тесме Verbrecherbanden gebildet, die 
nach dem Muster der Gangster von Chicago 
ihre dunklen Geschäfte betrieben und wie diese 
mit modernsten Maschinengewehren und Pisto- 
len ausgerüstet seien 
* 


Der Londoner „Daily Mirror” greift die eng- 
lischen Heimwehren scharf an und 
schreibt u. a.: „Es ist höchste Zeit, die Heim- 
wehr aufzulösen. In ihrem kurzen, aber mör- 
derischen Dasein hat sie alte Männer, 
Kinder, Polizisten, die eigenen Frauen und mit 
dem Fallschirm abspringende Flieger erschos- 
sen. Erst kürzlich wurde ein abgeschossener 
Bordschütze, der nicht rasch genug auf ihre 
lächerlichen Fragen antwortete, mit dem Bajo- 
nett angegriffen. Man sollte ihr nichts anderes 
mehr als Waffe überlassen als einen kleinen 
Luftballon an einem Stock 


* 


In den Straßen Londons trug sich — United 
Preß zufolge — ein merkwürdiger Fall von 
Amoklauf zu. Ein offenbar Wahnsinniger 
fuhr in einem Automobil die Straßen entlang, 
feuerte mit einer Maschinenpistole auf die Pas- 
santen, tötete zwei und verletzte sieben andere, 
darunter fünf Frauen. Obwohl die Polizei ein 
Rekordaufgebot auf die Beine brachte, war sie 
bisher nicht imstande, den Mann einzufangen 


Man müßte der Londoner Polizei einen Wink 
geben, ob es sich bei dem Amokläufer nicht 
um Churchill handelt. Der Amoklauf seines 
Krieges im Großen könnte sich ja schließlich 
auch in gelegentlichen kleinen Ausflügen 
äußern. 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Die Märkte sin 


München, 12. November 


Die Brotgetrei delieferungen sind 
ziemlich unverändert geblieben, In Weizen sind 
die Abgaben besser wie in Roggen. Die erwar 
tete Verstärkung der Zufuhren ist vorerst noch 
nicht eingetreten, In Futtergetreide sind die 
angelieferten Mengen gering. Die Haferbestände 
werden in erster Linie von der Wehrmacht auf 
genommen. In Braugerste sind die Lieferungen 
ausreichend; auch die Verarbeitungsbetriebe 
können mit Gerste ausreichend versorgt wer 
Futtermittel stehen in gleichem Umfang 
wie bisher zur Verfügung. Das Kaufinteresse 
ist im Hinblick auf den bevorstehenden Win 
ter sehr lebhaft 


den 


Auf dem Kartoffelmarkt hält die qute 
Beschickung mit Speisekartoffeln immer noch an 
Auch das Kaufinteresse ist unverändert lebhaft. 
Die anfallenden Mengen finden laufend gute Ab- 
nahme. Wenn auch die Verbraucher ihren Vor- 
ratsbedarf zum größten Teil gedeckt haben, kön- 
nen doch die Verteiler an den größeren Ver- 
brauchsplätzen noch beträchtliche Mengen für 
den Winter auf Lager nehmen. In Fabrikkartof- 
feln ist die Umsatztätigkeit zurückgefallen, doch 
reichen die Zufuhren im allgemeinen aus. Futter- 
kartoffeln fehlen. 


In den Milchanlieferungen tritt nun- 
mehr der jahreszeitlich bedingte Rückgang stär- 
ker in Erscheinung. Diese Tatsache kommt auch 
in der Ruttererze ng entsprechend zum Aus 
druck. Die т der Verbraucher ist gesi- 
chert. Auf dem Käsemarkt ist die Versorgungs 
lage ausgeglichen; die Verbraucher werden im 
Rahmen der Rationierung ausreichend beliefert 
Die Einlagerung von Emmentalerkäse wird noch 
fortgesetzt. 


Der Einzelhandel bü 


Unter der Firma „Wirtschaftlicher Färderungs- 
dienst des Einzelhandels GmbH. (WFE)" hat die 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ein neues Un- 
ternehmen gegründet, dessen handelsgericht- 
liche Eintragung jetzt im Reichsanzeiger ver- 
öffentlicht wird. Die Gesellschaft hat ein Stamm- 
kapital von 3 Mill, RM. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist die befufliche Förderung des Ein- 
zelhandels, insbesondere die Finanzierung aller 
wirtschaftlichen Maßnahmen der Durchfüh- 
rung berufspolitisch notwendiger Aufgaben 
dienen. Im Mittelpunkt der Arbeit des För- 
derungsdienstes wird die Ubernahme von Hat, 
tungen und von jungen 
Kaufleuten stehen, die sich selbständig machen 
wollen, 

Im Einzelhandel mangelt es sehr an tüchtigen 
Jungen Kaufleuten, die willens und in der Lage 
sind, Einzelhandelsgesch£ selbst ig zu füh- 
ren. Bei der Be zung von Einzelhandelsste 
len in den neuen Siedlungen und auch in den 
neuen OÖstgebieten ist dieser Mangel immer wie- 
der sichtbar geworden, Die neue Förderungs- 
gesellschaft hat nun die Aufgabe, gestützt auf 
das engmaschige Ne der Geschäftsstellen der 
Wirtschaftsgr sachkundige 
und persi ch 20% i Je Kaufleute 
die geeignet sind ndelsgeschäfte 
zu übernehmer zu machen und 
den Zugang zur Selbständigkeit zu eröffnen 

Da diesen jungen Kaufleuten in der Regel das 
notwendige Kapital zur Erè Uber 
nahme Inzelhande ftes fehlt 

übernimmt die Förderungsgesellschaft die Rürg- 
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Die Elererfassung weist keine nennens- 
werte Anderung auf, Der Versorgung der Ver- 
braucher ist durch die Bereitstellung entspre- 
chender Mengen von Kühlhauseiern sicherge- 
stellt 

Die Gemüsemärkte sind weiterhin gut 
beliefert. Im Vordergrund stehen Wirsing, 
Weißkraut, Endiviensalat und gelbe Rüben 
Auch Feldsalat kommt in steigenden Mengen 
heraus, Die Versorgung mit Obst ist zur Zeit 
eingeschränkt, da die lagerfähigen Ankünfte 
von Äpfeln und Birnen der Vorratsbildung zu- 
geführt werden 

Auf den Schlachtviehmärkten ist 
die Beschickung allgemein besser geworden. 
Großvieh, Schweine und Schafe kommen in zu- 
nehmenden Mengen auf den Markt, An Käl- 
bern sind die Zufuhren ziemlich unverändert 
und reichen für die Versorgung gut aus, 





Erhöhte Kartoffelbrennrechte 


Eine neue Bekanntmachung der Reichsmono- 
polverwaltung für Branntwein revidiert die 
ursprünglich für 1941/42 vorgesehenen Brenn- 
rechte für die Kartoffelbrennereien, In den 
Hauptkartoffelanbaugebieten bleibt es wie im 
vorigen Jahr bei einem Brennrecht von 90 Pro- 
zent, die ursprünglich vorgesehene Kürzung 
auf 80 Prozent braucht nicht durchgeführt zu 
werden, Ebenso werden die Brennrechte der 
vielen kleinen Brennereien in Süd- und West 
deutschland nicht, wie zunächst vorgesehen 
auf 30 Prozent gedrosselt, sondern auf 
50 Prozent, Dafür erhalten allerdings eine 
Reihe von Brennereien in der Ostmark, in 
Brandenburg und Schlesien kein Brennrecht 
mehr 





nur 


rgt für Jungkaufleute 


schaft für die Kredite, die den jungen Kaufleuten 
von den Kreditinstituten eingeräumt werden. Sie 
selbst gibt keinerlei Kredit 


Berufsförderung für Gesellen 


Berlin, 12, November 
jetzt geschaffene Berufserziehungswerk 
Handwerk hat die Aufgabe, 
alle freiwilligen Berufsförderungsmaßnahmen 
für Gesellen und Meister einschließlich der 
erwachsenen Hilfskräfte durchzuführen. 

Der Hauptgeschäftsführer des Berufser- 
ziehungswerkes, Prof. Dr, Hetz, teilt mit, daß 
vor allem die planmäßig erfaßt wer- 
den. Vorgesehen sind Lehrgemeinschaften für 
das Grundwissen, Lehrgemeinschaften und 
Aufbaukameradschaften für das Fachwissen 

wie Lehrgemeinschaften für die Vorberei- 
tung auf die Meisterprüfung. Für den selb- 
ständigen Meister kommt neben dem frel- 
willigen Besuch der Lehrgemeinschaften und 
Aufbaukameradschaften gemeinsam mit den 
Gesellen auch die Teilnahme an Pflichtkursen 
in Frage, soweit die Staatsführung zur Ver- 
wirklichung ihrer Wirtschaftspolitik gewisse 
Kenntnisse verlangen muß, Das gilt für die 
Umschulung auf neue Roh- id Werkstoffe 
für Buchführung, Kalkulation usw. 

Mit der Schaffung des Berufserziehungs- 
werkes steht die Berufserziehung und Berufs- 
ausbildung des Handwerks an einem geschicht- 
lichen Wendepunkt 


Das 
für das deutsche 


Geseller 


Brauhaus Würzburg wurden mit 317 3%» schwächer 
bewertet, Paulaner mit 346 2%« höher. Von Textil- 
werten kamen Neue Hofer mit 230 2% schwächer 
zur Notiz, wobel sie gleichzeitig angeboten blieben 
Aktienziegel 147 2% höher gesucht, 
Ergoldsbacher mit. 1 а schwächer. 


waren mit 


Dachziegel 


Kalor 


ferwerk Hugo Junkers G. m 
firmiere 


nde Gesellschaft wurde unter 
Junkers-WerkeG.m.b.H 
das Handelsregister München ein 
getragen tand Unternehmens ist insbe 
sondere die Fortführı bisher in Dessau unter 
der Firma Junkers Kalor terbau-G, т. b, Н. und 
in Mänchen-Allach unter Firma ‚Junkers-Moto: 
renbau G. b m. H. betriebenen Unternehmen. Beide 


Gesells 


Die bisher 
b. H, Dessau 
der Firma „Hugo 
tünchen", in 


Geger les 


der 
haften, von denen erstere durch Beschlaf 
7. 1941 Ihren 


versammlung vom 5. 
` hatte 


hen vorle 
halte 


sind 
mlung unter 
rtragung des Vermögens аш 
ke G. m. b. H, München, er 
Gesollschafterversammlung der Hugo 
m. b. Н. München beschloß am 
tember 1941 die Erhöhung des Sta 
um 1,4 auf 1,7 Mill. RM., wobei die С 
nkers in Anrechnung auf d 
zustehenden 


rear 


nlage 


H 


Und ist dein Platz r an ihrer 


Münchener Beobachte: 
pe ee o с > 


Lies und handle! 


Die aktuellen Hinweise für jeden! 
„Dein Dank: Spende Für die Soldaten PF: 


Diese Mahnung steht in großen Lettern im 
Raum der Buch- und Dokumenten- 
schau іп der Neuen Staatsgalerie am 
Königlichen Platz. Zwei geschmackvoll ausge- 
stattete Truhen laden zur Erfüllung dieser Dan- 
kespflicht ein. Dem besten Soldaten der Welt 
gehört nicht irgendein alter Schmöker, dem 
besten Soldaten der Welt gehört auch 
das beste Buch, weil er nicht nur die 
beste materielle, sondern auch die beste 
seelische Rüstung braucht. Die Bücherschau der 
Ausstellung zeigt in einer reichen Auswahl 
wertvollstes geistiges Rüstzeug. Wer dem deut- 
schen Soldaten das Buchgeschenk machen will, 
das er werdient, der hole sich Rat in der 
Bücherschauam Königlichen Platz. 

к=з 
Die DAF. sammelt am kommenden Samstag und 
Sonntag bei der dritten Reichsstraßensammlung 
tür das Kriegswinterhilfswerk. 
De 
Wasser und Sand allein tun es nicht bei Flieger- 
angrilf, Handspritzen, Feuerpatschen, Feuer- 
haken, Schaufeln und Hacken müssen immer 
bereit sein! 


ттан нүнүн үүнүү ТТ 


Leonidenschwärme 


Um die Mitte des November, namentlich aber 
vom 14. bis 18. November, pflegen besonders 
viele Sternschnuppen zu fallen, deren 
Bahnen am Himmelsgewölbe vom Sternbild 
„Großer Löwe” auszugehen scheinen, weshalb 
man die Erscheinung auch „Leonidenschwärme” 
nennt. Wir wissen, daß Sternschnuppen hervor- 
gerufen werden durch kleine Körperchen, die 

ehemals einem Kometen angehörig — in 
langgestreckter elliptischer Bahn um unsere 
Sonne ziehen. Dieser Strom wird nun im No- 
vember von der Erde durchkreuzt. 
Geraten die kleinen Kometenteilchen in unsere 
Atmosphäre und durcheilen sie mit Geschwin- 
digkeit von 50 bis 80 Kilometer іп der 
Sekunde, dann wird durch diese rasche Be- 
wegung die Luft von den Steinchen stark erhitzt 
und diese selbst werden zur hellen Glut ge- 
bracht, so daß sie als Sternschnuppen aufleuch- 
ten und sichtbar werden. In den meisten Fällen 
verbrennt das Steinchen völlig, ehe es zur Erd- 
oberfläche gelangen kann. Nur größere Meteor- 
steine Meteoreisen werden in der Luft 
nicht aufgezehrt, sondern fallen zur Erde herab 

ein allerdings immerhin seltener Fall, Der 
Grad des Erscheinens der Sternschnuppen unter- 
liegt in den einzelnen Jahren starken Schwan- 
kungen, 


oder 


Uberpreise für Geflügel werden nicht geduldet 
Warnung an alle, die es angeht 


Die Preisbehörden haben in letzter Zeit sehr 
erhebliche Strafen gegen Preissünder im Han- 
del mit Geflügel, und zwar sowohl gegen 
Erzeuger als auch gegen Abnehmer 
festsetzen müssen. Trotzdem sind immer wieder 
Verstöße gegen die bestehenden Preisvorschrif- 
ten, besonders bei der Abgabe von Geflügel 
unmittelbar vom Erzeuger an Großverbraucher 
(Gaststätten) und Verbraucher festzustellen 
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat 
daher die Preisüberwachungsstellen erneut an- 
gewiesen, bei Preisüberschreitungen im Geflü- 
gelhandel mit den schärfsten Strafen vor- 
zugehen 

* 

Wechselseitige Gültigkeit der Bezugscheine 
für Schuhe im Reich, im Elsaß, in Lothringen 
und Luxemburg, Ab 1. Januar 1942 haben die 
im Reich ausgestellten Bezugscheine für 
Schuhe und Sohlenmaterlal auch im Elsaß, in 
Lothringen und in Luxemburg Gültigkeit. Vom 
gleichen Zeitpunkt ab gelten die dort erteilten 
Schuhbezugscheine auch im Reich. Damit ist 
eine Vereinheitlichung erzielt wor- 
den, die den Verbrauchern eine größere Frel- 
zügigkeit bet der Einlösung der Schuh- 
bezugscheine bietet 


Bier-Flaschenpland auf 20 Piennige erhöht, 
Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung 
der deutschen Brauwirtschaft wird das 
Flaschenpfand für Bilerflaschen ab 
24. November auf 20 Pfennig für die 
Flasche erhöht, Auf den Flaschen ist diesa Tat- 
sache in einer dem Abnehmer erkennbaren 
Weise zu verzeichnen. Die Erhebung des 
Flaschenpfandes ist Pflicht 

Neuer Führer der Standarte 94 des NS.- 
Fliegerkorps. NSFK.-Obersturmführer Robert 
Geignether, der bisher die Standarte 
Innsbruck des NS.-Fliegerkorps führte, wurde 
an Stelle des zur Wehrmacht einberufenen 
vertretungsweise die Standarte führenden 
Obersturmführerss Hans Zschau mit der 
Führung der Standarte 94 des NS.-Fliegerkorps 
in München betraut, 


Reichsgericht bestätigt das Urteil des Landgerichts München 


Am 8. Januar hatte sich auf der eingleisigen 
Bahnstrecke zwischen den Stationen Dorfen 
und Schwindegg (Oberbayern) ein Zusam- 
menstoß zweier Eisenbahnzüge ereignet, Dabei 
war eine Person getötet worden; vier 
weitere Personen trugen Verletzungen davon 
Der entstandene Sachschaden bezifferte 
sich aufmehrals200 000RM. Das bedauer- 
liche Unglück war durch Verletzung der be- 
stehenden Dienstvorschriften von den Fahr- 
dienstleitern W. und P. in Dorfen bzw. Schwind- 
едд fahrlässig verschuldet worden. Beide 
hatten sich zum Signalisieren ihrer Züge des 
Fernsprechers anstatt, wie vorgesehen, des Fern- 
schreibers bedient und jeder hatte im Vertrauen 
darauf, daß die Strecke frei sei, den Zug abge- 
lassen, da jeder von ihnen der Meinung war, 

sin Zug sei von der anderen Station ange- 
nommen. Dabei war die Handlungsweise des 
P, der die Kreuzung der beiden. Züge eigen- 
mächtig von Schwindegg nach Dorfen verlegt 
hatte, ein besonders schweres Verschulden. 


Jeder wird mithelfen! 


Wieder Einsatz von Schneeräumgemeinschaften 
im Winter 


Schon im letzten Winter hat der Oberbür 
germeister der Hauptstadt der Bewegung di 
Einwohnerschaft zur Bildung von Schneeräum- 
gemeinschaften aufgerufen, Die Einwohner- 
schaft ist diesem Rufe weitgehend gefolgt und 
hat sich vielfach freiwillig an der Schneeräu- 
mung vor ihren Anwesen beteiligt. Auch für 
den kommenden Winter ruft der Oberbürger- 
meister alle Bewohner von größeren Anwesen 
auf, sich wieder zuSchneeräumgemein-. 
schaften unter der Leitung des Hausbesit- 
zers oder des Hauswartes zusammenzuschlie- 
Ben, um im Notfalle bei der Schneeräumung 
vor den Anwesen helfend miteinzugreifen, Je- 
der Volksgenosse, ob Mann, ob Frau, der es 
beruflich und körperlich einigermaßen leisten 
kann, soll gerne diesem Aufruf zur Gemein- 
schaftsarbeit folgen, keiner soll beiseite stehen! 

Nach Möglichkeit soll die Räumungshilfe 
gleichzeitig mit den Arbeiten der Straßenreini- 
gung erfolgen, Soweit Schaufeln nicht vorhan- 
den sind, empfiehlt es sich, einfache hölzerne 
Schneeschuber bereitzuhalten, da die städtische 
Straßenreinigung Werkzeuge und Kippkarren 
nicht zur Verfügung stellen kann. In erster 
Linie soll ein Streifen auf der Geh- 
bahn für den Fußgängerverkehr freigemacht 
werden, Besonders wichtig ist es ferner, die 
Straßenrinnen und die Straßen- 
abläufe freizumachen, um die Bildung von 
Schmelzwasserlacken zu verhüten, Die Lage 
der Straßenabläufe ist an den Sockeln der An- 
wesen durch rote Punkte gekennzeichnet, 


Teilt die Feldpostnummern 
der Alten Garde mit! 


Ein Aufruf der Sterneckergruppe 


Die Sterneckergruppe der NSDAP. hat seit 
Ausbruch des uns aufgezwungenen Krieges 
eine besonders enge Verbundenheit zwischen 
Heimat und den alten Kämpfern des Führers 
hochgehalten, Alljährlich sandte sie einen 
Weihnachtsgruß in Form von Liebespaketen 
an die Front. Vor allem bedachte sie ihre eige- 
nen Mitglieder, aber auch die alten Marschie- 
rer Adolf Hitlers. 

In diesem Jahre soll kein alter Parteigenosse 
an der Front ohne einen Weihnachtsgruß der 
Sternecker sein. Deshalb fordere ich auf, mir 
Feldpostanschriftender Alten 
Garde möglichst umgehend zu übermitteln. 
Nicht nur die Kameraden, die im Kampf ein- 
gesetzt sind, sollen bedacht werden, sondern 
alle alten Parteigenossen, die den grauen Rock 
des Führers tragen, Soweit die Möglichkeit 
besteht, wollen wir au ch dieSöhne unserer 
Alten Garde beschenken. Deshalb wird gebeten, 
uns auch deren Feldpostnummern übersenden 
zu wollen. 

Zuschriften sind zu richten an den unter- 
zeichneten Führer der Sterneckergruppe, Mün- 
chen 2, Herzog-Wilhelm-Straße 13/111, 

Da die Feldpostpakete bereits bis längstens 
1. Dezember zum Versand gebracht werden 
müssen, sind die Anschriften bis spätestens 
25. November einzureichen, 

Rudolf Schüßler, 


Führer der Sterneckergruppe der NSDAP, 


„Heiterkeit und Fröhlichkeit 
in der Manege” 


Dieses Motto steht über dem in seiner Art 
einmaligen Feste im Zirkus Krone 
am Sonntag, 16. November, 16 Uhr, bei dem 
zahlreiche Mitwirkende Schwung und Glanz 
der Operette, die Wunder der Klein- 





stolz darauf, daß du ein Kerl bist, vor dem 





Sag selbst — 
was tut und will 
Wie dabei unsern Malte, den vertrackten 
und verzwackten, in Sicherheit gebracht hat, 
st das nicht eine Leistung für sich 
der Klugbeit des Herzens! Tut sie das für dich 
oder nicht? Und du willst so was wie der Ver 
sein! Dem ein Leid geschehen Ist!" 

nur mit halbem Herzen, 
Er wollte sich heftig 


sie getan hat und 
ist das nicht Höhel 


was 
sie 


Ganz aus 


letrte 
hörte darauf 
das halbe blieb verstockt 
dann sagte er kühl: „Rolf, du redst 

lange geschwiegen hat.” 
Hohn verfing nicht, „Um so 
jetzt. Und bild’ dir nicht ein, 
Fingern lasse, Du bist 
Секталк(е! Du machst Miene, biet 
dich zu werfen! Was wirbelt 
im Hirn herum? Hast schon mal 
Fieberkranken gehört, sich da- 
will, daß er Thermometer 

ster 

lief durchs 
ich 


tuflek n, 


wie einer, der 
Aber sein 


Ich 
bh aus den 


inger rede 


dir 
du 
dem der 
І das 
jt und aus dem Fe springt! 
nicht mehr still, Er 


Rolf, jetzt 


stand 


Gut, dachte hab ihn 


den Trab gebracht 

t Haltung anders, als 
gegen was Helmute 
wenn der große Zug darin 
mit Beweggründen 
Und wenn ich schon diese Rolle dabel 


1 schon war ве 


er sprach das, 


will und tut jer 


ist es den 


Leuten — 
dann ist 
ımdeuteln da, und das Un 
Natürlich Ist auch 
еі allem Großen, Glücklicherweise, 


zu den wenn 


es geschleht os für 


Her 


herhalten 





ch dazu. Sag doch melnetwegen, daß 


Angst vor dir hatte! Sei meinetwegen 


man Furcht hat, Aber das ist ja alles dummes 
Zeug! Du freust dich, daß du den Anstoß 
gegeben hast, den Auftakt zu der Musik hier, 
In die du aus voller Seele einstimmst,” 

Der Fernsprecher meldet sich. 

„Ja, Helmute, Ja, er ist hier.“ Rolf wendet 
sich an Lorenz, „Willst du mit ihr sprechen? 

„Am Apparat —! —" 

„Du hast Recht,“ Er ruft: „Helmute —!" — 
legt den Hörer ab, „Sie ist auch nicht mehr 
da. Sie hat es eilig, 

ж 


Helmute atmete sich frei, als sie festgestellt 
hatte, daß Lorenz bei Rolf vor Anker gegangen 
war 

Sie 
Strand 
zufahren 


machte sich auf den Weg nach dem 
um gleich nach dem Holm hinüber- 

Unterwegs fand sie die Ruhe in 
einem der Wiekingshäuser Leutehäuser, sich 
nach einer Wöchnerin umzusehen. Es war die 
Frau des Vorarbeiters, die, ebenso wie sie, ihr 
Kind, Töchterlein, nicht ge- 
deihen wollte, verloren hatte. Die beiden 
Mütter hatten sich öfter ihr Leid geklagt. Jetzt 
hatte die Frau Strübing einem erlesen kräfti- 
gen Jungen das Leben gegeben. 

Helmute traf Doktor Mühlberg bei der 
Wöchnerin, Sein Wagen erwartete ihn vor 
дот Hause eines anderen Patienten, er ging 
mit Helmute ein Stück Wegs zusammen 

Darf erkund n?", fragte 
er vielsagend 

Ja", sante sie frohgemut, „ich werde nun 
auch wieder Ihre Hilfe brauchen.” 

So was wollen wir uns auch ausgebeten 
haben!” sagte er nicht weniger herzhaft. Dann 


Grieg ein das 


ich mich einmal 


kam das Gespräch ganz von selbst auf die 
Erstgeborenen. 

„Man macht nun 'mal öfter die Erfahrun 
sagte der alte Arzt, „daß die nicht recht ein- 
schlagen wollen — es ist fast, als müßten die 
Eltern mit ihnen erst mal so was wie eigene 
Schlacken loswerden. Die zweiten Kinder ge- 
raten um so besser. Außerdem sind die Mütter 
geneigt, in der ersten Schwangerschaft zuviel 
zu grübeln, zuviel zu ‚simulieren‘, wie die 
kleine Frau Strübing das ausdrückt —" 

„Der Gefahr bin ich jetzt allerdings über- 
hoben“, erklärte Helmute offen und herbe und 
hart. „Ich habe in letzter Zeit so viel mit mel- 
ner höchst eigenen Person zu tun —" 

„Das ist gut! Dann wird auch das Kind eine 
höchst eigene Person.” 

Klare Augen und feste Hände sagten sich 
lebewohl, 

Und dann, wie aus dem Boden gewachsen, 
stand Helmute vor ihrem Lorenz, 

„ich will dich holen”, sagte sie still und 
klar. „Ich brauch dich, Für was alles brauch 
ich dich!” 

Es drehte sich in seinem Schädel, dann war 
er einfach ratlos verzaubert, in Schweigen ge- 
bannt von einem Elementaren, von ihrer Kraft 
fraulicher Innigkeit, 

„Was haben wir alles zu tun, Heute werden 
wir gleich mit dem Umzug nach Wiekingshöh 
anfangen.” Dies in heller, fester Geschäftigkeit 
größer und tiefer 
bist du für ein 


Immer 
„Was 


Er starrte sie an, 
wurden seine Augen, 
Weib! —" 

„Ein Weib, das dich zum Mann hat", sagte 
sie frank. Konnte es eine bessere Antwort 


geben? 


Das Münchener Landgericht, das 
sich am 19. Juni d. J. mit dieser Sache zu be- 
fassen hatte, verurteilte die beiden angeklagten 
Beamten wegen fahrlässiger Eisenbahntrans- 
portgefährdung in Täteinheit mit fahrlässiger 
Tötung und in weiterer Tateinheit mit fahrläs- 
siger Körperverletzung in vier Fällen. P., als der 
Hauptschuldige, erhielt fünf Monate Gefängnis 
zudiktiert, während W. mit einer Gefängnisstrafe 
von drei Monaten davonkam. Während sich Р. 
mit der gegen ihn erkannten Freiheitsstrafe ein- 
verstanden erklärte, griff W. seinerseits das 
gegen ihn ergangene Urteil mit dem Ziele einer 
Besserstellung vor dem Reichsgericht an. Der 
erkennende 1, Strafsenat des Reichsgerichts, 
dem dieses Rechtsmittel jetzt zur Nachprüfung 
vorlag, hat ihm indes den Erfolg versagt. Das 
Reichsgericht bestätigte vielmehr das ange- 
fochtene Urteil mit einer auf das Strafmaß ein- 
flußlosen Maßgabe, wodurch das gesamte Urteil 
nun rechtskräftig geworden ist, 


kunst und die bunte, gefahrvolle Welt des 
Zirkus zu einem brausenden Orchester der 
Freude zusammenklingen lassen. Unter der 
künstlerischen und organisatorischen Gesamt- 
leitung des Intendanten der Bayer. Staats- 
operette, Fritz Fischer, wird diese groß- 
artige Veranstaltung als Wunschkonzert 
zugunsten des Kriegswinterhilfs- 
werks anläßlich der Reichsstraßensammlung 
der Deutschen Arbeitsfront der Bevölkerung 
der Hauptstadt der Bewegung Freude bereiten. 

500 Mitwirkende in einem unerhörten 
Reichtum von Kostümen, 5 Musikkapellen, ein 
nicht zu überbietendes Tempo, elektrisierender 
Rhythmus, ein schier unübersehbares Vielerlei 
der Spielfolge werden die Besucher in den 
Bann der Heiterkeit zwingen. Jeder Geschmack 
wird auf seine Rechnung kommen. Musik, 
Gesang, Einzel- und Gruppenvorführungen, 
Wildwestnummern und Dressurakte, Tanz und 
Reiterei, humoristische Darbietungen in- und 
ausländischer Künstler, alle bilden sie schil- 
lernde Glieder an der vielfarbigen Kette des 
Programms, Dann als Höhepunkt der Veran- 
staltung: Fritz Fischer, der Meister glanzvoller 
Inszenierungen, wird sich mit dem Elefan- 
ten des Hausherrn zeigen und damit das 
Wunderland Indien in den deutschen Winter 
zaubern, 

* 


Von Kraftrad angefahren. Ein mit 
hoher Geschwindigkeit durch die Ludwig- 
straße stadtauswärts fahrendes Kraftrad er- 
faßte eine bei der Universität die Fahrbahn 
überschreitende 26jährige Fußgängerin, warf 
sie zu Boden und verletzte sie erheblich. Der 
Kraftradfahrer stürzte gleichfalls und wurde 
leichter verletzt. Er konnte seine Fahrt fort- 
setzen. Die Fußgängerin mußte vom Rettungs- 
dienst in die Chirurgische Klinik gebracht 
werden. 


Gefährlicher Sturz. Bei der Straßen- 
bahnhaltestelle Giesinger Bahnhof stürzte eine 
57jährige Fußgängerin über den Randstein der 
Straßenbahn-Schutzinsel und schlug dabei so 
unglücklich mit dem Kopf auf das Tritt- 
brett eines Straßenbahnwagens, daß sie er- 
hebliche Verletzungen davontrug, Sie fand 
Aufnahme im Krankenhaus rechts der Isar. 


Unseren Glückwunsch 


Herr Joseph Berger, Allred-Schmidt-Straße 31, 
Rekg., feiert am 14. November in bester Gesundheit 
seinen 75, Geburtstag. 

Frau Elise Eder, geb. Deutinger, Jurastr. 9, wird 
am 14. November 70 Jahre alt. 

Schneidermeister Hermann Wille, Lindenschmitt- 
straße 38, feiert heute seinen 70. Geburtstag. 

Der ehemalige Gastwirt Joseph Meyrshofer 
wird in körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische 
70 Jahre alt, 

Parteigenossin Marla Не б, geb. Greim, Mitinha- 
berin des Modesalons Christ & M. Heß, Müllerstr, 35, 
feiert am 14. November ihren 60. Geburtstag, 
Sie ist Amtsträgerin im Luftschutz und gehört auch 
der NS.-Frauenschaft an 

Parteigenosse Friedrich Dingfelder, Auto- 
werkstättenbesitzer, Berg-am-Laim-Straße 54, und 
seine Ehefrau Babette, geb, Müller, feiern heute Ihren 
30. Hochzeitstag und zugleich ihr 30jäh ri- 
пея Geschäftsjubiläum. Seit 1930 ist Herr 
Dingfelder Blockwart. Sein Sohn kämpft in Rußland 
bei einer Panzerdivision-Vorausabteilung. 

Marschblöckleiter der Ortsgruppe Steinhausen, 
Parteigenosse Fritz Schwarz, und dessen Ehe- 
frau Käthe, geb, Hampp, begehen am 14. November 
das Fest der silbernen Hochzeit. Frau Schwarz ist 
Inhaberin des Mutterkreuzes, 

Herr Joset Häusler und Frau Josefa, geb. 
Stockmann, Heilbrunner Straße 57, feiern am 14. No» 
vember das Fest der silbernen Hochzeit, 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Donnerstag: 17.40 Uhr 
Ende Freitag: 8.18 Uhr 


Donnerstag, 13. November 


Ortsgruppen 

Ogr. Bahnhofplatz: Tonfilmvorführung „Bis 
marck”, „Mathäser'-Festsaal, 20 Uhr, 

Dor, Ludwigstraß Uffentliche Zellenvr- 
sammlung, „Neue Akademie", 20 Uhr. Redner: Dr 
Herdeg, 

Dor Winthirplatz: Offentliche Versamm 
lung mit Lichtbildvorführung. Thema: ,Vorratensr 
Sozialismus”, Donnersberger Bierhallen, 20 Uhr 
Redner: Kattum, 

Ово: Zeppelinstra Offentliche Var. 
sammlung der Zellen 170/171/172/173, Franziskaner. 
Keller, kl. Saal, 20 Uhr. Redner: Reisinger. 


NSF, 


Der Garching: Gemeinschaftsabend, „Neu. 
wirt”, 20 Uhr 

От. Luitpoldpark: Gemeinschaftsabend, 
„Gmelchstube", 20 Uhr, Redner: Kreysern, 

О т. Planegg: Gemelnschaftsabend, 
Eiche‘, 20 Uhr. 

От. Solln: Gemeinschaftnachmittag, Cafe Ku- 
stermann, 15 Uhr, Rednerin: Hobohm, 

Ogr Unterföhring: Gemeinschaftsabeng, 
Gastst. Lechner, 20 Uhr, 


Кар, 


Deutsches Volksabildungswerk 
— VolksbildungsstätteMünchen 
— Dichterabend: Hermann Claudius liest aus eigenen 
Werken. Herkulessaal, 19.30 Uhr. Musikalische Um 
rahmung Prof. Franz Dorfmüller, — Die Gotik als 
Stil der Deutschen — Das Ende der Gotik mit Licht. 
bildern (Prof. Dr. Schäfer). — Die Vorträge finden 
jeweils 19.30 Uhr in der Universität statt. 

Geographische Gesellschaft е, V. (in 
Verbindung mit der Volksbildungsstätte München.) 
Hochgebirgsforschungen in Peru 1939/40 mit Licht. 
bildern, (Prof. Dr. Kinzl, Innsbruck.) Zoologisches In- 
stitut, 20 Uhr, 

+ 


Aus der HJ. Bannführer 
vom K-Gebietsführer des Gebietes Hochland der 
Hitler-Jugend mit der K-Leitung der Hauptabtei- 
lung IE — Leibeserziehung — beauftragt 


СС———————————_ 


Wer hat die Schultasche gefunden? Bei der 
Flaschensammlung für die Wehrmacht ist in 
Bogenhausen einem Schüler die volle Schul- 
tasche mit Büchern, Atlas, Malkasten und Mütze 
abhanden gekommen (vom Wagen verschwun- 
деп). Es handelt sich um dringend notwendige, 
heute unersetzliche Dinge, Der Finder wird 
dringend gebeten, sie der nächsten Polizei, 
wache zuzustellen oder zur Abholung zu 
melden, 

Artillerle-Vortrag. Heute, 19 Uhr, spricht Dr. W. 
Kraus vom Hoereswaffenamt Berlin im Fostsaal 
des Deutschen Museums über „Die außenballistischen 
Grundlagen der modernen Artillerie”, Der Vortrag 
wird durch eine Reihe von Lichtbildern unterstützt 


Schönheitspflege der Frau. Wegen star- 
ker Nachfrage wiederholt Dr. Doris Lange ihre Vor- 
tragsreihe „Schönheitspflege der Frau‘, die sie mit 
sehr großem Erfolg u. a. auch in Wien hielt, Der 
erste Vortrag findet heute, Donnerstag, 19.30 Uhr 
im Großen Hörsaal „der Universität, Ludwigstraße 
statt, 


„Zur 


Franz Miller wurde 


Bestattungen 


Nachtrag für Donnerstag, 13, November 

Ostfriedhof: Wieser Sebastian, Hilfsarbeiter, 
57 Ј., 16.30 Uhr; Bayer Georg, Holz- u. Kohlenhdig., 
83 J., 15.15 Uhr; Nickl Karl, Oberlehrer а, D., 59 J, 
14.30 Uhr, Feler (k, n, Windischeschenbach); Ried 
Maria, Schwester Mildwida, Barnıh. Schwester, 24 J 
15.45 Uhr; Schwert! Kreszenz, Hausangestellte, 34 J 
(к. в. Vöcklabruck), — Feuerbostattungen: Hicke- 
(Мег Max, Schütze, 34 J., 10 Uhr; Негріег Josefine, 
Bildhauerswitwe, 87 J., 10.30 Uhr; Hegwein Karl, 
Buchbinder, 64 J., 11 Uhr, — Westfriedhol 
Edeithalhammer Ella, kaufm. Angest.-Gattin, 53 J. 
14 Uhr; Semmelmayr Klemens, ehem. Hilfsarbeiter, 
56 J., 15.30 Uhr (Berichtigung), — Pasing: Hirsch 
уой! Rosa, st. Straßenarb.-Witwe, 83 J., 10 Uhr. — 
Nordfriedhof: Huber Anna, Bauarbeiters- 
witwe, 65 J., 14.30 Uhr, — Waldfriedhot: 
Sagstetter Anna, Spediteursschaffn.-Gattin, 73 J., 
17 Uhr; Koch Alice, Regierunasdir.-Witwe, 70 J, 
18.30 Uhr; Gleißner Karl, Ob.-Olfiziant a. D., 77 Ju 
13 Uhr. 


Freitag, 14. November 

Ostfriedhof: Hockner Maria, Zeitungsgesch- 
Inh., 81 J., 16.30 Uhr; Harlander Katharina, Ober- 
Insp.-Witwe, 80 J., 16.15 Uhr; Köglmaier Magdalena, 
Rentnerin, 82 J, 15 Uhr; Lehner Johann, städt 
Plandverwahr., 49 J., 15.30 Uhr; Fischer Johann, 
Rentner, 73 4. 15,45 Uhr; Kagerer Adalbert, Schuh- 
machermeister, 87 J., 15.15 Uhr, — Feuerbestattun- 
gen: Gramsamer Heinrich, chem. Sattler, 64 J, 
9 Uhr, Götz Georg, Amtsgerichtsob,-Insp. а. D. 
78 J., 9.30 Uhr; Gumpoldt Karl, Ob.-Amtsrichter à 
D.. 78 J., 10 Uhr; Schöller Karl, Uhrmachermeister, 
71 J., 10.30 Uhr; Weber Heinrich, Telegr.-Leit.-Ob.- 
Лив. a. D., 71 J, 11 Uhr — Westfriedhof: 
Weindauer Johanna, Schülerin, 13 J., 14 Uhr; Ber- 
thal Kunigunde, RB.-Bed.-Gattin, 53 J., 14.30 Uhr, — 
Nordfriedhof: Kolter Karolina, 67 J., 14 Uhr 
Labermair Josef, Rentner, 78 J., 15 Uhr; Being) Ka 
гопа, Hausbes.-Witwe, 66 J., 14.30 Uhr. — W ald 
friedhof: Sagmüller Anna, Wachszieherswitwe, 
75 J., 14 Uhr; Wöllle Maria, ehem, Artistin, 81 J 
15.30 Uhr; v. Willibald Marie, Gutsbes.-Witwe, 84 Ј. 
15 Uhr. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Abgabe von Butterschmalz 





Die große Selbstverständlichkeit war über 
allem, die strahlende Sicherheit. 


Ich brauch dich! Dies war das Lebenswort. 
In ihm war alles eingeschlossen, was die bei- 
den sich zu sagen hatten, 


Und Lorenz schwieg. Mit Reden sichert man 
sich einen guten Abgang — Umkehr will Innere 
Sammlung. 


Umkehr, ja — eine Umkehr, für die eine 
Ehrenpforte gebaut war von echt fraulicher 
Hand: ich brauche dich, 


Und für was alles brauch ich dicht Davon 
bekam Lenz immer mehr zu hören auf ihrer 
Heimfahrt nach Wiekingshöh, jetzt ihrer beider 
Eigenlagd, das sie kämpfend erworben hatten, 
um es zu besitzen, 


Von ihrem Gespräch mit Doktor Mühlberg 
erzählte sie ihm. „Anders wird dieses Kind 
werden, und anders werden auch wir sein, Ich 
eine andere Mutter und du ein anderer Vater, 
Und auf eine ganze Reihe Jungen werden wir 
das Recht haben.” 


Als sie am anderen Morgen 
höher Fluren durchschritten, kamen sie an 
einem einsamen Pflüger vorbei, der eine ver- 
lorene Ecke, den letzten Zipfel Unland, an den 
Vater Prüter sich niemals hinangetraut hatte, 
unter das Eisen nahm, „In Wiekingshöh gibt 
es keine Ecken und Winkel mehr", hatte sle 
dem Alten erklärt, 


die Wiekings- 


Der Pflüger, ein blutjunger Landarbeiter, der 
kaum den Hofjungen hinter sich hatte, machte 
ея Lorenz nicht zu Dank. Selbst nahm er den 
Pflugsteert in die Hand, und er schnitt und 
warf die Schollen, daß ея eine Art hatte, Lo- 
renz, der Lehrer, der Führer, 


Und er selbst ein Bild treuester und andäch- 
tigster Erdverbundenheit, Wie er auf den Erd- 
klang lauschte, diesen seltsamen leisen und 
tiefen Ton der grabenden Pflugschar, da die 
geöffnete Erde zur Empfängnis dem offenen 
Himmel sich auftut, da das Sonnenlicht zärt- 
lich sich einbettet in die gelockerten Furchen 
zu frohem Segen. Gebet war in dieser Arbeit, 
von der ganzen Erdkraft durchleuchtet der 
Schaffende, 


Und jetzt ging ein eigener glückhafter 
Schreck durch Helmute hin: Wieder schritt 
zwischen den schwarzen Dohlen und den 
Staren, den nach Larven suchenden Vögeln, 
eine einzelne weiße Möwe durch die Furchen. 


Da packte Helmute fest die Hand, die jetzt 
den Pflug wieder dem Jungen überließ, und 
ihre Blicke sagten: Versuch es, mir wieder 
davon zu fliegen, das wird dir nicht gelingen. 
Und stehst du mit dem Wind auf du und du 
und bist du selber ein Windkraftwerk, deinen 
festen Platz mußt du haben. Und den hast du, 
und alle Not hat ein Ende, 

Vom Holm her klang eine Geisterstimme. 
Ur, des Landes guter Geist, gab seinen Segen. 
Die Wyk aber, die alte treue Hüterin dieses 
Gestades, öffnete weit und leuchtend dem Hall 
und Widerhall die Arme, der wie Glocken- 
läuten durch diese Breiten Autete. Wie eine 
Kantate stieg es in die Lüfte aus vielen glück- 
lichen Herzen der hier Beheimateten: „Eegen 
Land!" 

Und zwei erdkräftige Menschen, schicksal- 
verbunden und schicksalgefestet, durften in den 
Chor mit einstimmen, sie, die mit den Beglück- 
ten zusammen ihr eigenes Land gefunden hatt 

Ende, > 
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Kampfsport und Leibesübung, 


tagung, die, von Kreisleiter Weigert geleitet, 
der Winterarbeit der Partei galt, In zahlreichen 
Referaten wurden die Ortsgruppenleiter mit 
den Aufgaben vertraut gemacht, die sich für 
ihre Arbeit aus dem Führungsanspruch der 
Partei auf allen Lebensgebieten der Nation ab- 
leiten, Die einzelnen Referatasbeschäftigten sich 
u mit der kommunalpolitisehen Arbeit, der 
Aufgabe und Bedeutung der Waifen-4#, der 
Förderung der Hitler-Jugend, dem Kriegsein- 
satz der Frau und der Arbeit der Ortsbauern- 
schaften. Daneben wurden Fragen der Propa- 


Aus den Heimatgauen 
Е 


Große Einbrüche 


Starnberg, 12. November 

In der letzten Zeit wurden Starnberg und das 
Starnberger Gebiet wiederholt von Einbrechern 
heimgesucht, Neuerdings wurde in einem 
Hause an der Possenhofener Straße, 
das einzeln gelegen ist, ein schwerer Einbruch 
verübt. Der offenbar mit den örtlichen Ver- 
haltnissen vertraute Einbrecher hatte eine Zeit 
abgewartet, in der die beiden Mietparteien vor- 
übergehend abwesend waren. Der Einbrecher 
stieg von der Gartenseite her auf den Balkon 
und schnitt mit einem Glasschneider ein Stück 
Fenster heraus, um so den Fensterriegel öffnen 
zu können. Im Haus fand er die nach einer 
Ofenreparatur liegengebliebenen Werkzeuge, 
mit denen es ihm leicht gelang, alle Türen zu 
öffnen. Die Wohnung wurde vollständig 
durchwühlt. Nach Plünderung der Par- 
terrewohnung stellt der Einbrecher auf dem 
Balkon eine Leiter auf und stieg auf die gleiche 
weise auch im 1. Stock ein. Es wurden s äm t- 
liche Kleider, die Wäsche, Schmuckgegen- 
stände, Silberbesteck und kleinere Einrichtungs- 
gegenstände geraubt. Vermutlich hatten meh- 
Einbrecher zusammen diesen Einbruch 
verübt, 


Arbeit für Führer und Volk 


99. Regensburg, 12. November 
In der Kreisschule Königswiesen versammel- 
ten sich die Ortsgruppenleiter des Kreises 
Regensburg der NSDAP. zu einer Schulungs- 





Weigert die Tagung mit einem zu restloser 
Pflichterfüllung für Führer und Volk aufrufen- 
den Schlußwort. 


Besuch spanischer 
Studentenführerinnen 


g.t. Nürnberg, 12. November 
Im Amtszimmer des Oberbürgermeisters der 


Bürgermeister Dr. Eickemeyer am Mitt- 
wochvormittag eine Abordnung von sechs spa- 
nischen Studentenführerinnen, die sich im 
Augenblick auf einer Reise durch Deutschland 
befinden. Bürgermeister Dr. Eickemeyer entbot 
den spanischen Studentenführerinnen im Na- 
men des Oberbürgermeisters Willy Liebel den 
Gruß der Stadt Nürnberg, streifte kurz den ge- 
meinsamen Kampf gegen den Bolschewismus 
und wies auch auf die langjährigen kulturellen 
Verbindungen zwischen Deutschland und Spa- 
nien hin, Die spanischen Studentenführerinnen, 
die vom Führer der fränkischen Studenten, Par- 
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Nationaltheater (Staatsoper). 
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Кеше VIIIS: Der” Wildschütz| Ferdi. Vorverkauf ab li Val nenn 
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. Zarah Leander: Der 
ie 


Gabriel - Liehimplele, 


, Bonn- 















EN 
TANZ UND GYMNASTIK 
—_— 















Неше, 












T H 6. 2.0, 5, 7, o 
3. Uhr öffentliche Aufführung, | Dr di, заа еше) wO dee P 
7.00 Uhr geschlossene Festauffüh KEE | V page neg u, 
rung. Paula Wessely, Peter Poter- t. mit Albrecht Mehoenhaln.| Rhythmus im Tunzsportzirkeli 
sen, Attila Hörbiger: Heimkehr опъне Karin EE Weihnachtegesch п d 





Ein Gustav- 1 ky = Film 

Wien-Film im Verleih der Т 
Drehbuch: Gerhard Menzel, Mu 
Willy Schmidt-Gentner. Herstel- 





Tanzkreis, Kurse für Anfänger 
u. Fortgosohr. nach raach fördern- 
der Anleitung werden lauf 


arus + uw, Jug, nicht 








le, Kollerstr. 1 





























t iw "8 eingetolit, Privatatunden, Рега 
lungser.: E. von Neusser. Spiel el. 43953, Ein| Anmeld, 19 Uhr, Ru 
leitung: Qustav Telcky, Der Film ' r- Film, Bentes| (Mm ой, 6 ‚ Fir Anfänger 
erhielt das Рейка Film der Flitterwoche, Jug. nicht zugelan- ura noch einige j. Damon um 
Nation“, Jugendliche zuwelasson.| sen. Noueste Wochenschau. 245.| Anmeld. gob. 

ne Letzte Vorst, 7,45. 
Ufa - Theater, Sendlingertor, - Seen 
dlingertorplatz 11 03. Das Frausnparad! 
Ufa-Theater Schauburg, Franz-| Jugend ab 14 Jahren zugelassen 
Joseph Moute lotzter | Wo.: 2.20. 8.00, 7.0 Ne GA) 
Tag. 2.00, 4.45, 7.30: Unser kleiner | "7727 2.00, - Horzhonchwerden, 
Jungo, Ein heiterer Terra VUm ‚ Plinganserstr, 42. 3.00, 5.15.) eben, Herzdruek 


mit ernstem Hintergrund, mit 
Hermann Speelmans, Hilde Jan- 
жеп, Lotto Koch, Ernst e 
stein. Spielleltung: B. Barlo; 
Vor die neue, Deutsch 
chensehau und Kulturfi 
Sien Rohr vor! ` Jugend) 
keinen Zutritt. Ab n 

im roten Sturm. 


Me Stund 


У жөп, Schwindelgefühl, 
it Lida Ваа 


Arterionvorkalkung, ha 
schon vielen die gew Un 
rung und Stärkung 
gebracht, Warum 
ch noch dn 


uchun, 
av Fröh 
Theodor 

















quilon 
it? Besorgen 
Sie sich gleich eine Flasche Tole. 





мо 





dol für RM 
Apotheke. 


2.10 in der nächsten 






chus, Tel 





Tüglich ununter- 






м Schi t Brionneretr.8 brochen 10 Un уоттан 
er Tobis-Film: Wan geschah in| (auch оппаа) ginn 10,00, D 
dioser Nacht! Ein heiteres Ver 0, / 0, 7,80, Der große Ufa „KURBEREFLEGE 





wochslungsspiel ganz aus sorgen- Annalle (Die Geschlehte 














freiem Humor, begiäckend In sel-| einen Lebens) mit Luise Ullrich, Lichtbad, Höhensonns, 
ег wohltuonden Entspannung, | Carl Ludwig Diehl, Werner Krauß, okung Tel. 602500, 
egle: Theo Lingen mit Karl| Kate Малек. Jug. ab 14 Jahren] Lona Lohmann, München, Tho- 
Luiwig Diehl, ТАН Murati, Irene zugolassen, rosienstraßo 78/1, 














teigenossen Dengler, begleitet waren, nah- 
men aus der Hand von Bürgermeister Dr. Eicke- 
meyer Erinnerungsgeschenke in Empfang und 
besichtigten anschließend das Reichsparteitags- 
gelände, die Altstadt und die Hindenburg-Hoch- 


schule, 


Betriebsführer-Seminar 1941/42 


Im Rahmen der Vortragsreihe 


triebsführer-Seminars 1941/42, das die Gauwal- 
tung Franken der DAF., Hauptstelle für Berufs- 
ganda und der Organisation besprochen. Nach | erziehung und Betriebsführung, wie schon im 
einem Vortrag über die weltanschaulichen | vergangenen Jahr durchführt, sprach am Diens- 
Grundlagen der Bewegung schloß Kreisleiter |tagnachmittag im Pressehotel Gauobmann G a п- 
über das Thema „Die NSDAP. und 
die deutsche Wirtschaft im Kriege“. Gauob- 
stellte die Worte aus der 
Jüngsten Führerrede über die Entgiftung deut- 
und Wirtschaft von 
jüdischen Einflüssen an die Spitze seiner Aus- 
führungen und behandelte im übrigen Gefahren 
und Schadensquellen in der Wirtschaft und in 


ninger 
mann Ganninger 
schen Denkens in Volk 


der Menschenführung in den 


abschließende Ergebnis seiner Darlegungen war 
Stadt der Reichsparteitage Nürnberg empfing | die Bejahung der Zusammenarbeit zwischen 


Partei und Wirtschaft, 


Anläßlich der Vollendung seines 
wurde der 
Emst Kraft 


eintrug. 
sprach der erste 
genosse Messerschmitt, 


UNTERRICHT 


Unterricht |. Englisch 
chlllerin_ einer höheren 
onschule, Zuschr. unt, #800 
ап VB. München 3, Thiersch 
straße 11, L 


EEN 
VERKAUFE 
—— [2 


Zu verkaufen: 1 Tisch mit sechs 
Schubladen, 1 Waschtisch m.Mar 
mor, 1 Waschkommode, 1 Kichen 
kredenz, 1 Klichentisch, 2 Stib 
2 Tischchen und 2 Hacker, alle 
weiß, 1 Lüster Afl., 1 Zuglai 
1 Gasherd 201. Ringseisen, 
strabe 4/0 Ikea 























DH 
Kirschbaum, Leder und Marmor 
f. Kaffee, Konditorei, Weinhaus 
oder Rosta nt zu verkaufen 





Kaffeo Ludwig, 
vs wigstr. 4, Tel 





Sieste, Талк 





gut erhalten, preiswert zu 
verkaufen. Zu sehen tägl. nachm. 





Mayinger, Emil-Gels-Str. 14/1 1, toi: 








Makart 30 
-Mooek 1102130 
igo Elfenbein- 
figuren u, ein Elfenbein-Christus, 
antik, zu verkaufen, Kleibel, Eli- 
abothstraße 7/1 r. 







4 v. Kroyssig (Ausstelle. 
Glaspalast), 100/00, 2. 
Stein, Auð, Prinzregentenstr. 19, 
9—3 Uhr (s 


Wirth, Walther- 















= au ka 
Uhr mitt, Weln 
gartner, Ohlinüllerstr. viii Rg. 


rkocher, RM. 

12.50, ohne Eisenschein (solange 

Vorrat), Versand nach auswärts 
1.20 Mk. mehr. Husch, München 2, 
Hirtenatr. 14а, 090742. Post- 
Scheck München 479. 


Kansen-Blocks, Stolnehach 
straße 2n, Fornruf 248i 


mpel, #childer, Hans Bock, 
_Fraunhoferstraße 1 


v kelungn-, Zug- u. Fait- 
rollos, sofort vom Lager liefer- 
bar, Verlangen 810 Preisliste 
Sondergrößen nach Маб. Papler 
Hafke, München, Schwanthaler- 
straße 43, Tel вв 


Grazer Kohle 


Ylamm 














Dult- 

















nterzünder für 
Kohle, Koks, billigst und sehr 
gut, !» Waggon wöchentlich ab- 
zugebon, И. Carrara, Liebenau 33, 
bei Graz (Ostmark), 


Gewürze für (roßverbraueher, 
Paprika, echt Edelsüß, in An, Ve, 
1,1, 5 und 6 ke bfn. Dosen liefert 
Exproß-Gewürzmiühle Hans Gob- 
hardt & Sohn, Müuchen, Geyer- 

Strabo 16, 

Yu verkaufen: 1 Anzug, braun, 
Da ‚75, 1 Lederanzug, 2 Kniokerb, 
Hoson, 1 elektr. Plattenaplelwerk. 

Mur, Kleider- 

Bortel, Pik- 

9 Uhr. 


diedern apen, В Ztr, Trat- 
raft, um 70 Mk, an verkaufen. 
Ciomensstr, ВОЛ Р. b. Böck, 


KAUFE 


— m 
Kaufe Möbel, Foderbettən, дег. 
Herren. u. Damenkleider, Nach» 
lüsse usw. Holein, Nymphenbur- 
ког Strabo 73, Tel. 58080, Karte 
кепі. 


Möbel, Терріоһе, Kunstgegen- 
stünde zu kaufen gesucht, М. 
Pronath, Augustonstraße 54, Tel. 
545 11. Möbel. und Kunsthandle., 
Vorstelgerungen, Schätzungen. 


Klaviere kauft Bauer, Klavier- 
baumelntor, Bayorstraĝo 87. Tel, 
_К AHA, 


























Zu kaufen gesucht 
kasten 






Haushofer, 
е VII b 























rmonlum kauft 
ht, stimmt Telophon 255 91, 
Jager Mart hn Hübener,Thore- 
Nr.5, Nähe 


Flügel odor Pianino 
туеске gegen bar zu k 
Musikhaus Schmid, Resi: 

phon 23494. 


Marmonika, gobraucht, wer. b 
zu kaufen genucht, Musikha 
Schmid, Residenzatraße 7, gog 

~'her Haupipost, 


Rundfunk-Empfünger u Plat- 
tonspieler gegen bar au kaufen 
enucht, An т. Preis, Marke, 
tromart u, Röhren. erbeten an 
Musikhaus Schmid, Residenzatr, 
Telephon 2 3494. 

Iindioempfünger, Gleichstrom, 
neueren Datums au kaufen go- 
Sucht: Musikhaus Schmid, Mesi- 

_denzatra Telsphon 2M 04. 

Blektr. Wärmeofen 
220 V., zu kaufen gesucht, Krenn, 

_ Clemenmtraße 80/7 Rg. I 


Ludwigstr 



























Glelehstr., 










enwagen, schlner, 
gut erhaltener, au kauf, mosucht. 
Angebote ап К, Jisung, Ohl 
inüllerstraße 1, 


Achtung! Wor hat Pupnenkllehe 
oder Kaufladen zu verkaufen? 
Zuschr, unter R an VB. Mun 
chen 22, Thierachstraße 11, (s 


onbahnen, elektrische Dampf: 
maschinen sowie Zubehör kanftı 


Eisenmann, Goethoatraße 43, Telo- 
phon 577 07, 


Kinder-Pu 








Besitzer der Boxberger-Apotheke, Dr. 
in Bad Kissingen, 
geehrt, daß er sich in das Goldene Buch der Stadt 
In einem herzlich gehaltenen Schreiben 
Beigeordnete der 
dem Jubilar 
Glückwünsche aus und würdigte dabei anerkennend 
die außerordentlichen Verdienste, die sich Dr. Kraft 
um Bad und Stadt Kissingen erworben h 


verk. priv. [6 





Münchener Pionier-Fußballsieg 


Die Fußball-Abteilung der Münchener Pioniere, die 


am Mittwoch an 


Wehrmachts-Pußballelf zu Gast. 
gaben sich die Gäste nur knapp geschlagen, zumal 
sie während des ganzen Spiels infolge Verletzungen 
nur mit zehn Mann spielten, Vetter und Kissentdorfer 
konnten die beide 


Stufe II des Be- 


erzielen, 


ihren Halblinken 


Am Freitag 


Uhr, 
an 


findet 
Betrieben. Das 


doch glichen 


erst kürzlich Divisionsmeister geworden war, hatte 


der Dantestraße eine 


Izburgerj 
Mit 5 


2)-Тогеп ў 





m Münchener Tore vor der Pause 
die Gäste bis dahin durch 
Rechtsaußen jeweils aus 





und 


Nach Wiederanpfiff erhöhten Höhn (zwei Tore) und 
Theißen auf 5:2, erst dann kamen die Salzburger 
durch ihren Mittelstärmer zum dritten Zähler, 


Hochlandjugend boxt gegen Thüringen 


im großen Sonnenhofsaal 


An diesem Freitag, 14. November, 20.15 
im großen Sonnenhofsaal 
der Sonnenstraße der Gebietsvergleichs- 
kampf im Boxen zw 
land und Thüringen statt. Das Gebiet Thürin- 





hen den Gebieten Hoch- 


gen zählt zu den kampfstärksten im Reiche 
und hat erst in letzter Zeit eine Reihe von 
Vergleichskämpfen gewonnen, so daß den 


. Led h 
0. бойдо stellt ist, 


dadurch 











(Ho) Peuckert 


gesucht, Barzah- | 
p K apurinerstrabe | 
1.2997, 





lung. Th 
Nr. 4/11. 
Nähmaschinen kauft Braun. Tol. 
5 82 02, Dachauer Str. 19/1, 


Nähmaschinen kauft Bauer, 


Zwelgstr. 8/1 (neben Mathäser). 
_Tel. 00274. 


Sehreibm 








Rechenma- 
ervielfältiger, auch 
roparaturbedürftig, kauft Bruck 
mayer, München, Goethestr, 29 
Tel. 59963, 

















Rechenma- 
ch, kauft alle 












Systome zu en Preisen. An- 
gebote erbet rner, Schützen- 
straße 1a/1., Ruf 549 87. 





Schreibmasching kauft ze, Kasia 
Mugwentha, el. 28271, Mül- 
lerstraße 22/0, 


Höchste Preise für wotragene 
Horren- u, Damenkleider zahlt 
Maria Hans, Woißenburger 
Str. 33⁄2, Tel. 413%, Komme sofort, 


Mantel für 14jührieen Jungen zu 
kaufen gesucht, Kainz, Krasler- 
strabe IWIT. шй 


Briefmarkeon-Samm!unen u. Bin- 
zelworte kaufi zu Hüchstpreisen 
Pammersberger, München, Resi- 
denastr, WII, gewenüb, Haupt 


d, Silber kaufen bestzahlend 
I. Merk! & Co., Juweliere und 
Uhrmacher, München © 2, Die 
nerstraße 19. Ruf 24283 
А. u. O. 41/2802. 


Silber, Uhren kauft Josef 
Karl, Neuhauser Str. 14 (Elng. 
1 пм 












































_Eisonmannst Ж 
Ankauf у, G , Silber, Juwe- 
еп. Gemeinschaftliche Ankaufs- 





stelle Münchener Goldschmiede 
jotzt Rosenstr. 12, Roman-Mayr- 
Haus. Genehmig В. Nr. 11 1083, 





Blektro - Karren. Zugmaschine, 
Schlepper au kaufen gesucht. Off, 
unter М, K, 2347 bei, Ann.-Eixp. 
Carl Gabler G. m. b. M., Min 
chen Т, Theatinerstraße KT. 





VERLOREN 
















Verloren: Ein zusammengerol! 
ter. zertrennter Mantel auf dem 
Weg Isoldenstr., Mainzerstr., Vik 
toriastr., K Kurfürsten 
platz, n Deich 
nung ‚ 4422. 

Ledertasche mit Sohulbüchern u. 
Mütze, zw, Möhl- u. Innstr, (Bo 
«onhausen), abhanden gek, Rück 
gabe ge ing, Böhmer- 





Wald-Plata 1 „ 4911 09, 


_——— .——————— 
VERSCHIEDENES 
— 


Trauerklelder-Verleih Haan, Wel- 
Benburger Strale SVIT, 


Photo-Arbeiten, Mamonaufträge, 


Entwickeln Kopleren, 
dern innerhalb kürzester Fri 





Für Drogerien Sonderpreise, Ver- 
sand an die Front. Photo Weber, 
м, Te 


Str (EA 





Rosonheime 


Kinoapparate-F 
16 mm sowie 
Verkauf - num, F 
Goethestrade 42, Tel. d 


TAUSCHGESUCHE 


Blog. Schuhe, Gr, 36, nouw., blau, 
m. Sohlangenleder, Kellabantz, 
au tauschen gegen Gr, 37, Tel 
37 298. 00 (München), 









TIERMARKT 


Junge Dackel u. Drahthnartex! 
zu verkaufen. Herzogstr, 147, To 
lephon 30 20 8 


AUTOMARKT 


Hansa Lioyd, 1 t (25 PS), In gut 
erhaltenem Zustand, weg. 1' bia 
vortauschen. An 

an УВ., Mun: 








trade 11. 







Spedition, 
Johann Flacher, 
Fischer, 


Konrad 


Inh, 
Spexialmöheltransport- 
Geschäft, Miinchen, Türkenatr, 97, 
Tol, 83017 n, 33018, gogr, 1870, 


Fernumnüge von u. nach jedom 





Platze, Mi 
Karl Schlachter K.G, 
chen 2, Arnulfstr. 16, Tel, 5 


e, Stadt u. Forn 
ng, Diller & Co., 
20, Tel, 21472. 
Vernumzöge, Möhellagere.. Woh 
nungsnachwols Danlor & Cie 














Kurfürstenstrn 











München, Schiltzeustr, 1a, Tel. 
_ 306 506, gogr, 1550. У 
rt, Einlagerung, 





mittiung. Dollinger, 
München, Bayerstr. #5, Tel. 57100, 
Möbeltransporte, Lagorung, Ko 
"tonannchläge unverbindl, 
Mayer, Donnersbergorstraßs 








A, 


Hochlandjungen keine 


Im einzelnen ergeben sich die 





Tel, 68381 2 


Möbeltransporte,  Tagerungen, 
Speditionen, Winekler & Со. 
‚undshborger Straße 110а, Tolo- 
fon 5 2002 und 53058. 











Tel, 500014 Tmaliee, Transp. 
Poßler, Heft rafe 48. 





leichte Aufgabe ge- 





rungen: Flle- 


gen: ichi: Klaiber (Hochland) Leisten (Th), 
wicht: Bronold (Ho) — Reckla (Th) und Lang 
i- | (Ho) — Peter (Th), Leichtgewicht: Walcher (Ho) 
tadt artei- 
Stash partek | gegen Dreißigscker (Th), Weltergewicht: Voges (Ho) 


gegen Böcking (Th), Mittelgewicht A: Prauenberger 
(Ho) — Schamberger (Th), Mittelgewicht B: Jochner 
(Ho) — Raspe (Th), 


Halbschwergwicht A: Wober 
(тһ) 
MIETGESUCHE 


Möbtierte Zimmer, einfache und 
bessere, elns da 








Gefolge 
Die 





л 
nnern liegen oder ді 
nerbalb 20 Minuten mit der 
bahn von uns aus zu errele 
D uschriften, evil, a 
ephon. dungen an Photola 
G. m, b, H., München, Theatiner- 
str. 50, Ruf 29401. 


м Zimmer u. Schlafstellen m. 
1 und 2 Botton Im ganzen Stadt 
gebiet für unsere Öefolgschafts 
iuitglieder ge Atlas-Werke 
і Ппеһеп, Mün- 
, Kuüglimüllerstraße 10, 
sim, 


Schlafzimmer für soliden еттп 
esucht. Angebote erbittet Musik 
aus Schmid. Residenzstraße 7, 

Telephon 23M. S 


len, bessere oder ein- 
























Schlaf 
fache, pweh mehrbettig, тобы. 
Zimmer sofort od, laufend für 


gute Facharbeiter gesucht. Ang 
mit Preisangabe erbet. an Baye 
rischen Leichtmatallwerk, ` Mun 
_ chen 29, Freimanner Str. 37. 


sucht folgende Arbeits 
& Zimmer mit Innen. 
п Fläche und werignete 
mit 70-100 qm Filiche, 
r geteilt, für Lager- 
ntralheizung und Ge- 
Schwabing bevorzugt. 













in 


gend 
Die Räume sollen mörlishst жо. 


fort oder bald beziehbar und 
können auch in einem Unterneh 
men, Behördenbetrieb usw, ein 
gofügt sein, Preisang, (Monats 
miete) mit Lageskizze m, 8810 an 
VB. Münch. 22, Thierschstr. 11. (s 

















Obeorsendling. An 
Preisang. u, Sch, 
Thiersehstr, 11 
Jung. Ehepaar sucht loores Zim 
һе), od, kl, Wohnung. 
or 4426 ап VB.-Fillale 
Schmid, Nympheonburger Str. 196, 














—— ————————_—- 
VERMIETUNGEN 
mm 


Bäckerei, schön, neuzeitlich, mit 
%-Zimmer-Wohng, u. Ladenstube, 
In guter Lage Nürnbergs, zu an 
nehmbar. Preis baldmögl, zu ver- 
mieten. Offerten unt, Sch 5549 an 
VB, München 22, Thlersehatr, 1. 


Lngerräume zu vermieten: Es 
werden nur Ananzkräftige Mister 
gesucht, die einen Raumbedarf 
уоп mindestens 1000 qm nach dem 
Kriege haben, Bevorzugie Be 
rücekslobtigung können solche In 
terossonten erfahren, die ihre 
heutigen Räume auf Grund den 
Umbaues der Hauptstadt dor Ве. 
wogung aufgeben misen, Anfra- 

on unt, 1674 an VB., München 22, 
Thierschstraße 11, 








[0 
STELLEN»ANGEBOTE 
Männlich 


usirie-Itevisoron für unnere 
visionsabtellung zum baldigen 
Einteitt gesucht. Bewerber mie 
son über Revision«-Erfahrung 
auf den kaufmännischen und be 
trieblichen Voerwaltungsgehleten 
den Industriellen Großbetriehen 
verfigen und zur selbständigen 
Durchführung von Prüfungen 
einschließlich Berichterstattung 
befähigt nein. Auaführl, Bewer 
bungen mit hand oschr. Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zaugnisndachrit. 
ton, Angabe der Gehnitswünsche 
und dos frühesten Eintrittater- 
mins erbeten ап Heinkol-Worke 
G. m, b. H, Oranienburg, Gefolg- 
schattsabtellung 


Werkstoffprüfer für unsere ein- 
zurlchtende Matorlalprüfung 
sucht, Die Untersuchung der 
Werkstoffe #011 erfolgen in bezu: 
auf Ihre physikalischen, ehem. u. 
metallurgischen Eigenschaften, 
Außerdem kommt Anwendung d 
Spoktral-Analyan in Frago, Fer- 
ner suchen wir einen Prüfinge- 
nieur, der mit der Anwendung 
neureitlichor Meümethoden be- 
sto ertraut ist, für unsere 
Werkstattkontrolle, Die Stellun- 
gon aind ausbanfihi iner, 

die sich den Aufgabe 

sen fühlen, wollen si 
er Herreichung Ih 

Lichtbilden, 

Ansprlichen 

(Unter. 
































Pisah), 


Sachbearbeiter, tatkräftig, flir d 
Gofolgsehnftanbtellung (Gehalte. 
empflnger) alpen mitteldeutschen 
Unternehmens _ der Metallindu 
strie gesucht, Ers inscht sind I 











fahrungen In den einschlägigen 
Arbeltsoinantzbostimmungen und 














möglichnt 







unbedingt 
Mitarbeiter W 





Grund guter A in 
der Lago ist, sieh schnellstens 
einzunrbelten und der бео. 


haft worenüber sicher n, takt- 
voll auftritt, Bewerber, die obige 





Voraussetzungen erfüllen und 
beste Anshildung ala Industrie 
kaufmann nachweisen können, 
werden gebeten, пият), An 
gehote mit handeenchriehenem 
Lebenslaaf, Liehthild, ` Weken 
losen Zeuignisahachriften unter 
Angabe des frühesten Eintritt 


tprmins sowie dos Gohnltannepru- 
ehes einzureichen unter Z.K 
an VR., Berlin DW 4, Zimn 
stralo 88 





[Тее 


їп der Hochland-Mannschaft stehen fünf (Klai- 
(ber, Bronold, Walcher, Voges, Jochner), in der 
Thüringer Mannschaft vier (Leisten, Reckla, Bök- 
king, Peuckert; Gebletsmeister; zwei der 
Hochlandjungen gehören der Reichsleistungsgruppe 
im Boxen an, nämlich Bronold und Walcher, 

Neben dem Gebietsvergleichskampf finden noch 
zwei Senliorenkämpfe statt, die eine gute 
Besetzung gefunden haben, nämlich Rings wand] 
(München) Reise (Weimar) und Hemauer 
(München) — Klitzsch (Weimar). 

Die Mannschaft der Hochland-HJ. ist vom NSRL.- 
Sportlehrer Hubert Ausböck auf diesen Kampf 
vorbereitet worden und wird auch von diesem am 
Kompfabend betreut werden, 





Htallenische Box-Furopameister im Ring. Der Titel- 
halter im Leichtgewicht, Bruno Bisterzo, mußte sich 
in Perugia gegen Farlanelli in zehn Runden mit 
einem mageren Unentschieden begnügen. Glück- 
licher war der Doppelmeister im Bantam- und Feder- 
ewicht, Gino Bondavalli, der seinen Landsmann 
onanomi in Reggio Рта auspunktete. Auf dem 
gleichen Kampfabend gewannen der Exeuromeister 
Cattaneo über Ferrario nach Punkten. 

Die slowakische Boxstalfel unterlag auch im Rück 
kampf gegen Italien in Forli wieder klar, Italien 
siegte mit 13:1 Punkten. Den einzigen Punkt der 
Slowaken holte der Weltergewichtier Siladi durch 
ein Unentschieden gegen Milandri heraus. Der 
gleichfalls unentschieden ausgegangene Kampf im 
Bantamgewicht zwischen Раекапі (Italien) und Strba 
(Slowakei) wurde nicht gewertet. 

Eissportv taltungen gibt es am Wochenende 
in Mönchen (mit dem Ehepaar Baler und dem Bis- 
hockeyspiel SC, Riessersoe Wiener Eissport- 
gemeinschaft), in Nürnberg (mit Martha Musilek und 
Edi Rada), und in Berlin (mit Ilse und Erich Pausin 
und dem Eishockey-Club 











ehor Aufsichtni 
Baumeister (Hochban), minde- 
stens mit Abschlußprüfung einer 
staatlich anerkannten höheren 
technischen Lehranstalt oder 
Diplomingenieur für die Ostmark 
(unsere Bezirksverwaltung W 
sucht torderlich natio: 
Zuverlü . vollkommene 
sundhe gründliche prakti 
Erfahrung, Gewandthoit In Wort 
rift, sicheres Auftreten. 
ach zweoijähriger 









Kraft gesucht 
Aufsti 
führlie 
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benslaufen, 
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ubsehriften, € 
und Angah 
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möglichkeiten 
, sehriftliche Bewe 
unter Deifügung eines 


Delitzueherstr. 
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Hochland-Basketballer gegen 
Wartheland 











Die Basketballmannschaft der Hochiasd-HJ. spielt 
am Sonntag in Litzmannstadt gegen das 
Gebiet Wartheland in einem Gebietsvergleichskampl, 
Diese beiden Mannschaften hatten sich kürzlich als 
die besten im Reiche hei einem Leistungsiehrgang 
in Bad Tölz herausgeschält; den bei dieser Gelegen» 
heit ausgetragenen Vorkamnf gewannen Warthe 
länder Jungen, so daß also In Litzmannstadt das 





Gebiet Hochland vor einer schweren Aufgabe steht. 


Turniersport auch im Kriege 
Die Forderung h Vielseitigkeitsprüfungen 


Die Fortführung des Turniersports, wenn 
auch in beschräönktem Maße, hat sich im 
Kriege nicht nur als notwendig, sondern auch 
als zweckmäßig erwiesen, 

Es mag Manchmal grotesk erscheinen, wenn im 
gleichen A nblick, da an den Fronten erkitert 
gekämpft rd, die Reiter zum friedlichen Wettstreit 
auf dem Turnierplatz antreten. Die Turniere haben 




















sich im Dienste der ernsten Schulung von 
Reiter und Pferd bestens bewährt. So wie die Ren- 
nen als Grädmesser für die Auswahl-Vollbiutzucht- 
pferde ihren Zweck erfüllen, sa geben die Turniere 
den besten Aufschluß über den Leistungsstand des 
sofortigen Gebrauchspierdes, Die Forde- 
rung geht in der Hauptsache nach einer Уеппећ- 


tung der Vielseitigkeitspräfungen, die 
geeignet sind, Reiter und Pferd für die 
Kriegsaufgaben vorzubereiten. Wie sich d Reiter 
im unbekannten Gelände zurechtfinden mub, so wird 
auch das Pferd vor Aulgaben gestellt, die ihm баһа 
nicht mehr neu sein dürfen. Was heute auf dem 
grünen Rasen gelernt wird, muß morgen vielleicht 
schon in die Praxis umgesetzt werden, und deshalb 
sollten im Kriegsturniersport diese Wettbewerbe in 
den Programmen stärkste Beachtung finden und 
getrost an die Stelle von Material- und Eignungs 
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, Prüfung planmäßlee 

ung mit BRuhegehnital: 
tigung und Hinterbliebe 
fürsorge. Ausführliche Bewerbun- 













Ingenieur als 











Aufträge, Füh 


Ве 30, Persii Б 


nach Aufforderung. 


Tüchtiger 1. Mitarbeiter, der 















von groß, Kölner Industrleunte 
nehmen für seline Organisations- 
nd Revisionsabtallung rum bald, 
wgl. Eintritt gesucht, Bewerber 
ший bofählgt sein, den Leiter der 
Abteilung gegebenenfalls selb- 
ständige zu vertreten, Bewerbun- 
gen mit Lichtbild, handeschrie- 
benem Lebenslauf, Zeugnianb- 





eine 
Stellung. Der 
ist unmittelba; 








Bewerbungen 





bild und Zeug 
bitten wir an 
lung d. Halbe 
u. Glelerei_A, 
am Rhein, Behl 


schriften sowie Angabe der бе- 
haltsansprüche und des frühesten 
Eintrittstermines erbeten unter 
KN. 40 703 an Ain, Köln, Zeppelin» 
straße 4. 


er mit ausgezelchne- 
Kenntnissen auf allen Go- 
bieten des Stenerrecht« und mus- 
kedehnten praktischen Erfahrun- 


reits im Flugm: 





sucht 
schriebenem L 








gon von grober Wirtschnftaprü-| nisabschrifien 
fungsgesellschaft für Berlin #0-| beten an Hirth 
wie auswärtige Niederlassungen 


im Reich und in eingegliederten 
Gebieten gosucht, Angehote mit 
Zeugnisabschriften. Lebenslauf, 


1. Ferien 
onsante Aufgab 




















langt, da zu ве! 


bteil ‚ Diplom- oder Fach- 
abteilung 1. Diplom- oder Fa ET 


schulingenieur für den Vertrieb 
techn. interessanter Luftfahrt 


bordgeräte. Erwünscht sind näch) Firmen gehört, 














fertigung als auch um Fremd- 


fortigungen im gesamten Reiche 


in Betraeht 










gebiet Voraussatzung let die] terlicher Ana 
Fihigkeit, kiaro Anordnungen| bijok über 

für den einwandfreien teohni-| biət und өйгө 
sohen und terminlichen Ablauf| sitzen, A E 
nouzeitlicher _ Serienfertigungen| rltogeblet 

zu treffen, Erwünscht sind Er-| rührlgen Termit 
fahrungen auf dem 0 B 

{епт schen ode 

technischen Serlonfert 





Tätigkeit bietet gool 
rn naeh entaprı nd, Ein- 
tungszeit die Möglichkeit zu 
Intorensnuter, selbständiger Ar 
isehon Ingenieur 
interessante Fertigungsauf- 
gabon auf dem Gebiet der Luft- 
fahrtbordgeräte. Zur Erledieung 
der gestellten Aufgaben, zu dè- 
пеп auch der Desuch und 
Steuerung von Unterlieferanten 
gehört, sind nicht nur gründliche 
toehnlsehe Kenntnin, sondern 
taktrollen Auf- 








same Dowarltı 









nem Lehensiau 
nlanbaahriften, 
haltsansprüche 
Меп 





Kennwort „LA 





Tüchtiger L 


anch wewand 





treten erforderlich, Schriftliche] gesucht, A 
Bowerbungen mit Tebenalauf,| fettfabrik, 
Liehthild, Zeugenianbachrift., An! (eis Btrnfe 7, 





gabe der Gehnltennapriche und 
des (енем Eintrittetagen unt. 
dem Kennwort „LOW AM 
beten an 


Führerschein, 
fort oder split 
unternehmung 





waltung, Berlin-Spandan, Streit 
trade 5—17. 
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Revisoren suchen wir mit uk 
n Erfahrungen In der Prü 











uchhalt 
nd 


relish) die Bilang 
herrschen sowie 
Anla igung zum Ravi 
soron b f haben. Erwünscht, 
aber nicht Bedingung, Int, daß 
die Bewerher bereits kilrzere od 
längere Zeit bei einer Prüfungs 
gesellschaft oder einem Einzel 
wirtschaftsprüfer titig waren 
Angebote mit Lehensiant, a 
nianbschriften,Gehaltsansprüchen 





tierer(innen), 








schinen 





‚Жеп 
gado dor Geha 
des frühesten 


















































ettenwerk О. m. b H 
burg-La, 1, Personal-Abtie. 


berg sucht f. seine Abteilung 
Hochdruckkosselban einen Ober- 


on mit solbstuwschriebenem,| Vë ү CARL ВАРОА 12 / WERNER FUTTERER 
He 4 at folgende Aufgaben 

алемде Loh verantwortlich durchzuführen: ОТТО WERNICKE 

Bilaı ` ag Welterentwicklung unserer Hoch- || DREH UCH: GERHARD MENZEL 
tiek e: 27 druok-Zwanesinufkessel-Bauarten HERSTELLUNGSLTG. :ERNSTGARDEN 


(Sulzerkessel und La Montkemel), | 
Gestaltung und Abwicklung der 


Angebot und Verkauf. 
Bewerb, muß über hervorragende 
Kenntnisse und Erfahrungen im 


4 Bau von Hochdruck-Großkenel Не #.00GESCHL 
neben guten allgemeinen Konnt-| апаке im Betrieb und Aufbau онт, Fest 
п u, Erfahrungen suf һе.) Yon Kraftwerken. япун Im | Bu) оинае, 
jewirtschaftlichemebleteine| Verkehr mit den Abnehmeru и, | | ү eb 11Unrd hend 
Iereiche Organisations: und| seinen Mitarbeitern und ausge- "E КЕГЕ 
Revisionspraxis in einem großen| yeichnete persönliche Eigenschaft- ugendiiche zug. 
Industriebetrieb nachweisen kann, | fon verfügen, Бе handelt sich um 


sehr oentwieklumgsfühige 
unterstellt, Nach Einarbeitung u. 
Bewälrung wird Prokura erteilt. 


lichem Eutwicklungszang. Licht- 


Geeignete Fachkräfte, die bo- 


bau boschäftiet waren, zur 
wendung ala Bordmonteure 
Bewerbungen mit hand 


_Stuttgart-Zuffenha 
ingenie, 


Gehaltsansprüchen und Antritte-| fahrtgerütogebiet gesucht 
ormin Maler A SD Kenn.| bon der völligen Beherrschung 
wort: Steuerberater an Worbe-|] der bei der Massonherstellung 
dienst, Berlin SW. 08, Jeruna- feinmechaulaher отне Wie? 
е М. enden Probleme wird von de 
a ee —— —| betreffendon Herrn Voerhand- 
|Lurttanrtgerätewerk IHaken-) lungsgoschiek sowie eneriischen, 
feide sucht für die Vertrie aber taktvölles Auftreten ver: 


fachliche Betrenun 


2 м" e pr Luft | 
Möglichkeit Erfahrungen im Ver-| Saken auf dem Gebiete der Lu 
trieb von feinmechaninchen und| fahrt» Funktechnik Hoobfre 
elektrischen Geräten sowie е guepz- Ingenieur für die Planung 
Fähigkeit zur selbständigen] und Steuerung von Eislek: 
( Iungsnufgaben. Gründi. Kennt- | 
Führung der Verhandlungen mit| „nenhufgaben et 
Kunden u. Behörden. 2. Diplom-| HiS der Hochfrequenztechn | 
минан, eck пө | 
reicho Tätigkolt in entaprechen- | 
за von neu anlaufenden| AC. | 
ıfertigungen von Lufifahrt-| SOn naborato KREE | 
bordgoräten, Fa handeit, sich] Forschungainatituten, Laborato. | 
hierbei sowohl um die Biges-| rien und Behörde diesem 


Grunde kommen nur 


unsoror Unterliaferanten | 
solbständiee Führung | 

ngon erfordert ver- | 
ewnßte Persönlich- 


ein gutes Vorwärtskommen 
werbungen mit selbsteeschrie' 


Eintrittatagos 


дю ‚Luftfabrtgörätowork, Makenfoid 
ml. Porsonaiverwaltung, D 
Iin-Spandan, Rtreitatr, Б—1%. 





ч weber, 
München 25, 


Lastkratiwagen-Chauffowr mit 


Sehleißheimer Str. 270, 
19, 


+ Der suvoriäsuige Punktbarater 
fung des Rechnungswesens Indu 00 Jahre im Dienst dor schönen 
strisller Unternehmungen, und| Männlich und weiblich Munchnerin 

H ‚IahreanImohlümen, ferner Detriebskaufloute, Kalkulatoren, | 

Ana! er die (zuniehat min Kontlerungsprüter, Holferithaor- | 

dostens 


reriinnen) für В 






nisabschrif 


erbeten unt, Konuzi 
enee)? ellung der Bayerische 





und voranssichtlichem, Antritta| фут пегке А-0, Miinchen 18, бо, азо e 
termin on an Trauhand 75 + 1080 = 
Aktiengosollschnft, Berlin SW 11, Bertriebwwirtschaftleriin) уор | o 
Snariandatrade M f Ilindustriellem Groðbetrieb 100 * 1530 » 
-ee + Unterstitzung das Leiters d 
Einkäufer zur Unterstützung de) Betriehswirtschaft 1е ж. bald 
Einkaufsleitera mit guten Ma mögl, Antritt für d heitunae 
torinikenntninsen und möglichat| von Organisations- u, Reviaionn 
Inngjährigen Erfahrungen In der) aufgaben gesucht. Bewerber mir б 
Fisen: und Motallverarbeitung| Johst mit Praxis auf diesen Ge. | 
zesucht, Orga orisch krit | bieten und Kenntnissen der neu- | [90 
higte Bewerbor, die über sinoj yeitlichen _Betrieneahrechnung. | Sm 
gute pri: Hiem werden gebeten Angebote mit | ШР 
ST CW e handwesohr, Lebenslauf, Lichtbild, | AN 
Gas SEET EEN CD Zougnisabaohrifton unter Ansabe | о E a Verwende 
Bewerbung mit Zansuleahanhr von Referenzen, frühəstem An - 
ten, Lebenslauf, Liehth tritistermin u, Gehnltannspriüchen | 
on, Lebenslauf, Liehthild und ir рећи & Со | e 
Angaho der Gehaltannaprüche| Ay Fichten an Dr. Олкрагу тз 
photon. „HAR“, Hansentlachen| Akt Markranatädt-Leinzie 


атм auf 
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mit RUTH НЕЦ ВЕРО / BERTA DREWS 


Ahtellungsleiter. || ELSA WAGNER ' GERHILD WEBER 






MUSIK: W. SCHMIDI-GENTNER 
HERSTELLUNGSOR.: Е, v. NEUSSER 
SPIELLTG.: GUSTAV UCICKY 
DER FILM ERHIEL! DAS PRADIKAT 
„FILM DER NATION“ 
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Abteilungsleiter 


Buth- und Dokumentenschau 
т de Vorstand | 


Deutscher Schicksalskampf 
919—1941 





mit handschrift- 






nisabachriften er- Des Programm wird ertt 
die Personalabtei- 

rg, Muschinenbau Austellung an dor Stante- 
Gu Ludwigshafen galerio am Königlichen Platz 






leßfach 542. 
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20, Oktober bis 29. N 
mu, veranstal 
anlassung des 
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menarbeit mit dem Zentral- 
ler NSDAP 
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und Lichtbild ers 
Motoren (GmbH. 
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‹ 0 Uhr 
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vorsäume, diese 
zu besichtigen! 
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рер auf dem Luft- 
Ne- 
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3. Für neue Auf- 
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K» u. 0-11:Ма 
tiebsabrech 
rbungen mit 
Lehenslauf, 


Је höher die Lichtlel- 
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ist eine Glühlampe, 
40 Watt 490 Lumen 











а! 
Eintr 










f 640 an die 









































nächst: 





die Jichtreiche алде 








ШЇЇ 


н5242-00! 


— -c 
FAMILIEN-ANZEIGEN Am 8, Oktober В U 7 u Geschäftsjahr 194041. 2 Безе. | mmm— — — — — Leg sche, Für ein größeres; Stenotypistin mit rascher Auf- 
D Am a Oktober tel in der 3 „treubesorgter Danksagung fassung über die Verwendung des Arbeiten werden vergeben erk Oberschlesions suchen wir| fassungsgabe u, guter Allgemein. DEUTSCHES MUSEUM 
з ТЫ са a е асу d in loker ? Ant, ы эме ні. Reingewinns. 3 То Сакала ——— zum möglichst baldigen Antritt) bildung 2. baldmöglie Bin- 
rg Pe мды. тает troher Vetter u. Kamerad Joh ы, L Ge scheiden meines Mannes Aber die Entiastung von Vorstand | Welche mechanis Diplomingenieure und teehmische) tritt für gischninche Ab- KR Volle SE 
= а d o r ufsichtarat ufsichts-| айне übern! 4 Angestellte d. Fachrichtung Ma-| teilung ge Sch ch P 
Froude bekennt, o Weigert, Hans B. Wuth == An Lehner Karl Here) Abschluöprüferwahl.| Zusehr. unt FR as an VB Mig | achinenbau: fernor e tte bel ien, ek ees VolksbildungsstätteMüncen 
ep Pöllmann.\Hen a A ха 2 eliche an dieser| eho л н, =- - А jonsberg, Statio ] 
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е. E schen 13, Schellingstr. mm N | stens bis zum 2. Noven GESCH Eeer mi: N. Sekretärin von Großunternehmen Die außenballistischen 
verdienstkreur mit Schwertern htigen Г hint Werkschreiber, Sien deng ken Wielstuhlindustrie für das 
oinas dr Bi - ) e F tiefer Trauer His Бай r interlegen: în Nür z — \aschinenschreiherinnen, Konto| der Edels м ür da 
ungen, zeigen hochertreut атс н e из У ! Maria Lehner Д d der G haftskassı "| Peisgenchäft in Münche m| rietinnen. Ausführliche Bewer-| Büro des Betriehslirektors eines Grundlagen der modernen 
d э von 
Vet. D SC ie | e А a d er Bank Filiale Nürnberg, |} it Lebenslauf, lücken-| Werkes in der Steiermark ge 
eg ing uch werbung ` ` st , T Centa Hecki i der Deutschen В Filia eran agr unrecht | joen Zeugnisabschriften Lieht-| sucht. Es wollen sich nur Bewer 
foide geb Harin fana e Mé ` t mor: Centa Hec сот Бейшеева Bank Filiau р Мїп-| losen Zeugnisabschriften Lich e ч 
гасе ee Wagner, get SC Г eweg. Fr e 104 im N n o: wandten. белеме: in München hei der erschstraße 11 der bild, Angabe d. ( Itsansprüche| berinnen melden, die geeignet Vortrag mit Vorführungen 
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ee Hans Müller franz. Sprachkenntn, erwünseht.| übl. Unteriag. unt. Sch 


Mein 5 = е d ~- + x 5 Herr Karl o e 1 > i 4 r e" — Mmm 1 ah 7 H 22, Thiers > 
e 95 - аца рте e, БЕС vielen Kra Lecumulsteren- Fabrik Abtien-| STELLEN ANGEBOTE | м V Je nach, Lebensalter, Ка |— rechne 
sorgen Vat \ovember 1941 27. 1 wn ang mein t gescllorhattBeriin Hogen 6.00. miliensiand u. fachlichen Berufs tin, tüchtig, für das bak- 


web In gest. 11. 11. 1941 Wir beeliren uns, d Akt 
j Schwiegervaters À Akti erfahrungen. Sachbearbeiter| teriologische Laboratorium uns 
ge a , ) Maya W ш nach langem, mit größter Ge- e ә чой um г Gmellschaft zu der ат | zur Fristüberwachung von Pa res Werkes im Bayer, А Пийц ges 
м aupisturmlührer, in a: E Ш au ertragenem Leiden tür immer ~ Donnerstag ‚‚ November | | tentanmeldungen und Verwal-| Bewerberinnen mit grundiegen 
staatsanwalt } sank, A N von uns gegangen Hans Kempter | 1941, 12 Uhr mittags, im unserem | 1 + m. kuter] tung von Patent- bzw, Druck den Kenntnissen im bakteriolo 
Heinrich Müller bald, үз. Arnt. Si т ме Ad ter-Straße 10 лое. бы Чеча унае zu Berlin SW И, e ttpraxis Entwiek-| sehriftenmaterial des In- u. Aas) Kireh-lahoratoriumsmhßlgen 
amilie ‹ Obe ver H a. V Dietrich 2 d e skanischer Platz 3, stattlinden- | erfahrung e Zu et ih 1 ў beiten werden bevor: „SP 
Maupimann d. R. und Batallions gau: Малае Direkior A. Weber, Novamber 1041 amöglich, jedem 4 u Unuptversumm-| und Zeichnerinnen wird slegen-| landes, Besahlong nach TO. А. nenfalıs kann aher au immer begehrter 


führer in einem Ini.-Rgt., Inhaber у wende m ft eher ere: na. Sola Grm bis VI, sonst wie zu 1. a ( ө өз 
des Е. K. I und D von 1914/18 und Willy Schëller m Г “ч e м uzulad Гак ipung heit geboten, als Mitarbeiter in 3. Stenotypistinn für die Pa sprechende Einarbeitung dur 


t V Töchterchen: Then Krebs, nigsten dan u de Entschließung der Arbeitsgemeinschaft f. отка- | den Leiter des hakterielogischen Raulino-Werkein Bambe: 
beider Spangen von 1939 u. anderer N kal S$ ` en 2 Ё tentahteilung. Bezahlung. nach и аи!їто Wierke ie Bamberg 
à i п Tochter, Frits Krebs bwieger Beschlußfassung über die nische Betriebsgestaltung Dr.-Ing.) 3 - 7 dl Laboratoriums erfolgen, Bewer 
Austeichnungen ‚ реа, Iberiehtigung auf Grund habil. Werner von Schütz bei) 10; А. Gruppe VI bis ҮП, sonst) Dungen mit »riftlichem | Köln-St.Joachimsthal-Litzmannstadt 


DAV. vom 12. Juni 1941 und| besten Entwicklungsmöglichke wie zu 1. 4. Biblinthekarin für jehensiauf, 7 bsehriften, 


шыш ғ tat reitag, 14. N ы deet r ч technische Bihliothek, Bezahlung h 

vor hr М == SE u 8 t er LD an vom déi deg Lë EE de Kenntnis nach TO. A, Gruppe 111 bin VI, ite WEE М 

а ' ' , : H ige м, ‚ten Jahresulschluses Тн in der Fahrikplanuag, Rationa-| мош} wie zu 1. zum wofprüigen] Tühestem Kintrittstermin | 

auch vom ers d morgens 9 de und der Berichte des Vorstandes | Jisierungstechnik und” Entwick-| Fintritt gesucht. Bewerhungen| U; V 300 bef. Ann Exp. Carl G 

‚duch vom ersten е 3 wi dæ Aufsichtsiätes, 2 Ве) lung v. Sondermaschinen oke) mit Tiehthild, ausführlichen EE H Daten 
Zeugnisahschriften n. ende , 


Neem hangin - + Meine liebe, gute Mutter schlußfassung über die Gewinn-| Erzielung höchster Betriebslei-| “lauf. = 
Abstammungsnachweis an ch á Ф 


riehtenmittel- Versuchskommando, für meine ” 


Hortwig. Die Geburt ihres zweiten 





be d Schw 


noch ` h ) я р e ми - verteilung. A. Beschlußfussung| stungen anzueignen. Bewerber| 

den 3. No e С in de “у Frau Elifabeth Nomad ber die dem Aufsichtsrat ge-| reichen ihren selbsigeschrieben: 

In ze че iste Ч babon t тац Ip uod Ж der Satzung Lebenslauf, Lichtbild und Zeug 
d: E | E der HochschWiehrer } ist he den. А riehndorf, Mädeh Alter von § und 

Käthe Müller, Е ч ши W 1. DAIN. zu gewäh nisabschriften ein an die Arbeits Ы. armer sun nen ча А. АД. 

фе 4 Д Ае En Protetor Dr. phil. f Johann М 1 {шп at eldstr. 11 -n тїн. A. Мол! амар für Aswanlsche Ba á Mo aten gesucht. Frau Irene Sen Bel einem NRührteig muß darauf geachtet 

bert und Renate; Lehrer Heinrich Wilhelm Arp тре er 19 der Entlastung an Vorstand und d taltung Dr.-Ing. habil.| 2 arbeiter als Ter-| ning, Augsburg, Ludwigstr. 1/1, _ 


Müller und Frau, geb. Müller Unteroffizier, Imb. des E. к. п ма 0 Arichsbahnsekretär, Weitkriegst tietster Traue abeth Nowack. || Aufsichtsrat. 5. Anderung de пег von Schütz, Berlin-Char-| gurbeiter in der Тепе: seibständigeWirtschafterin, die | werden, daß nicht zu viel Milch genommen 
р ad. Karl Loos und Pron, |, eg ke Ges artelgenosse u. Pol. Leiter в nerstag, den 13,11 4 der Satzung: Das Grundkap | lottent 9,  Kaiserdamm 39, г Kennwor, | Ча doe Tage det einem größeren 
d Fritz Loos u. Fran, TA. 3. 1890 in Bieberehren 2 9 1 А e al beträgt 46 700 mu. EM., en Telephon 99 29 3 he Bürokräfte ` d 

Alter von ЭВ A М ledhe l: ЕМ. Dai | E Karteiführerinr hi] Villenhaushalt in Dessau zu füh 
rn | ee E A Allen sug Senn, | Mehr, Chemmserkmikrünmen) | SE | rom aum Se Antritt ge: | Wit: Daher fü bas Феба od wel 

eges \nicht ruhenden im Wa rdh e e i S TO o | oder aueh Luborantlinnen) für E D ird Gel hei "| sucht. Angebote werden erbeten 

y geben т мю Aktien zum Nennwerte vo d räften wird Gelegenheit gege- 

rg erg hen Ümbensarbeit ent 9 Amtliche Bekanntmachungen гз u Nee | Forsehungsarbeiten gesucht, Her-| ben, Anlernkurse su besuchen.| Unter Beifügung eines Lebenslau- | биге auf, Man nimmt deswegen 

we ене А ris т ет so mit dem Op Mun natr. SWIL L den Á 30, bs, A der Ba чө пея) der Damen mit gründlicher Fe inwort LAN 309 к", Schrift fen und evti. Zeusnisnbschriften 
Oktober 191 narh nem be 4 г эрас TOR меһим ер. und S т > d = ke a Aktie ep ausbildung, die befähigt "Һе Bewerbungen mit Leben: nter Ziffer 335 an . Mun: 
tandenen. Feld nd Pflicht, um die er Emi Nörpel, geb. Neuhäuser, mit || versorgung. Das Ке RA Nennwert einer Aktie wel gind. Versuche nach Angaben| inaf, hiehtbild, Keugnisahschrit.| hen 22, Thierschätraße Ji. nut fo viel Milch, бар der Teig Me 
а. Тайна scher und Lehrer mit « hren Kindern Gertrud u. Werner vlt der Bewe-| rung des $ 26 Ziffer 2 Absatz 1| Selbständig durchzuführ ten. Angabe d. Gehaltsansprüche |; " eiterinnen, 


> gung tel n Benehm ` ‚ Angebote mit 1 frühesten Eintritistages 
eines ‚ш den Satzung betreffend den Ge une e auch halbtags, f. sofort oder spä- | (reißend) vom Löffel fällt. Baden Gie Лиз 
nr о. ~f" ` je ' at mit дь! у iteil des Aufsicht«rate п, Lebensia | м dem jeweiligen Kennwort| jur gesucht, ‚лс, von э. ) из 


Bruder e аб e zte Моне den die für ecks Anpassung an die Карі- | Angabe der erbeten an ftfahrtgerätewerk 


en а e miterkämpften ewigen de roßmutter, Schwiegermu 4 "e > я : M : р d 6 Ог. 8. Sebr 
ikel der ı pften ewigen deut Große hwiegerm und i wmerzeitraum| tulberichtieung. 8. Wahl vouj ansprüch х frühest. Ein-| Hakenfelde GmbH., Personalver-| {шун Ткюайцетиїт. WIN ЫП. nach Üetker-Rezepten mit 


e 4 Shortsit е an ie РА. Eh tritistermins zu richten an - Г 8 
Horft Hubrig Hamburg - Eidelstedt, { Pinnebeuger S Mitgliedern « Aufsichtsrat ermins zu ri waltung, Berlin-Spandau, Streit 


г ` eer- arbeiterzus t sowie Zu-| э - werkschaft Mathias Stinnes, A 7 = = 
Leutnant und Abiellungsadjutant m Frau Katharina Harlander pr - r Lan zu Wahl des A ehlaßprüfere für Sale ët кош Pannen ACL strabe AH `. b -| Tüchtiges Alleinmädehen für 9; Üdkor ЄЎ 
inhaber des Е. K, D und anderer n tiefer Trauer: Marlechen A geb. Kirchammer ch м ‹ d ‚ ЖАР Të) ehrere v Geschäftshaushalt nach München 
Kriegsauszeichnungen geb. Meyer; seine Kinder Maike, Р 1м! am 10. d. М. nach kurzer Krank S 7 ang aiad d а Aktionär ee er mer Sir. PLAB | Backpulver Backii 
ж Jah Finn, Dune und en ADP, a Жанеля In g «ind diejenigen ktionär À + baldmöglichsten _ тег Str. е1. 4 25 15. 


erechtigt, die ihre Акы < < - 
Minist lieb hatten д lastr. 20, Freising t Be m e t mut Aktien schule М к i laboratoriun 


sldircktar Hubrig u. Fra н ihn chen, | al der Huuptkasso d sellschaft, | Schulen, по Д d t In unse- Alleinmädehen wegen Heirat d mt 
Margarete р. Kiesel; Helga — November 1941 Re ol mit Рес) Berlin SW П, Askanischer Platz A) jung u, Konstruktion zum mog.| rem Thotolaboratorium werden] bisherigen gesucht für Privat l 
Brauer, < Tubrig; Ingeborg Jo wanar sekästhicher с чое Zn Marietta Duscht: IN ш. bei einer Wertpapier-Summmel liehst sofortigen Antritt gesucht. | diese Mitarbeiter ein ebenso viel-) haushalt in Gern Dr. Lepsius, 
неми; Dip Brauer; Jürgen майа ма ка ба - ‚ Landge > ` нч bank, bei eim Notar oder beil Schriftliche Bewerbungen m, Le-| уе ея wie reizvolles Arheilsge-| Fuststraße 2, Tel. 664 53. 

Karsten Bi ar p j i Joset Cer do nit nom der nachstehenden Bank-| hensiauf, Ze bschriften und vorfinden. Es umfaßt unter 
Erast ait Gys: Jo mit Ka aser während der üblichen б Кутуй Ад е к A nden Ar Putzfrau, Пес und gut berufen, 


m Osten an den Folgen Schwaiger, C it Ma mit Re: Sehon @ d zum Reinigen d üros gem 
ег, Ger һо mm 7504-4 dee e e acht 
Verwundung mein Walter Dusch. Озы en h mit Vo Mittwoch, | кея n hinterleg zeichen „IF rbeten. Person Positiv gen der Büros g 


т Mann bis zur Beendigung der liche Vorstellung von 8-13 Uhr е die Herstellung orzustellen bei der Firma Alet 


tember 1941 bei den hart 


ч. ы к mber, Straßenunfans В ` 7 bitte А 4 Ц 
Beerdigung: Freitag, versammlung dort be erbeten. HenschelFlugzeug-Werke у ‚ Wir bitten Pharmazeutische Produkte G. m. 


\ Н ` й MM i Ba: Da mit Кї; Ham и 
ме У Peter Preis t ! Deutsche Bank, Berlin i shönefeld, T die Bewerber und Bewerberinnen,| 0, H., München, wanthaler 
et 1 А it Ko: Me mit М th wische Bank, Berlin, und Schönefeld, Krs, Teltow 
ber. Молио WEE ды. „ЖЕР e Die mit Mu: НА Sen Filialen in Frunkfort а. М. Beet, Ee ihre Angebote mit den üblichen| siraße 31. 
капма Inhaber des Е, К.! 1, Klasse d veer Aë EN u, Hasen 1, W., Dresdener Bank, Fr: nteringe А hanıigeschriebenen 

Wolfgang Schleich im 2%, Lebensjahr für\Führen, Vol Annanfangsbuchsinben Mi mit Ро] ешр па A und He EE E емы STELLEN-GESUCH 
Leutnant in elmer Lultnachrichten und Vaterland Og: Ba mi Rah o W., Berliner Handels а in Wismar u. im Westen zum bal-| zen, Angabe des frühesten Ein к-г en 

abteilung, Inhaber des E. К, I München, 10, November 1941 d gem, schwerem Leiden ver Wi mit Ex міо Berlin, Commerzbank AG.. digen Antritt gesucht, Angebote) tritistermines und des Gehalte- ännlich TABLETTEN А 
т fast 21 геп in ‚unsagbarem Schmerz мед heute moine Gattin Int оте EN lin, Delbrück, Schiekler & ‚| mit hundgeschriebenem Leben»-| vorschlages an uns einzusenden. mienier für alle Fragen e at bewährt bei 

9. November 1941 Frau Fanny Preis се tiar hwieger- Р nach r Berlin, Sponholz Co, Komm: lauf, Liehtbild, Zeugnisabschrif Frieseke u. ee ent neuzeill. Fabrikorganination, mit hervörnage hrt 


роь mi sier, Schwägerin und Tanta - e Weg в RN еа, el 3 haltsunspr. sowie frühent.| Babelsberg, А Sem. Hochschulstudium u. viel}. Rheuma-Gicht 


Н i stormin erbeie "и 1. , N 
Ме ppo а sind Novembe alenbank AG., Bochum, Frank Eintritistermin erbeten an Nord e 11 sch. Fabrikationszweig 


knnchriehleätrunge, э. Z HES Frau Kunigunde Berthat 1, Der Oberhürgermeister der i М, Die Hinterlegung hat| deutsche Dornier-WerkeG.m.b.H., Frauen und Werkschäfer für| srworbenen Erfahrungen, m Dos Neuralgien 


ser Iäpher В zeitig zu ep, Seestadt Wismar (Mecklenburg). Puckarbeiten, halb- oder ganz 


Klaus-Jürgen Schiele Г ` 
aus-Jürgen Schiet ger and Oukei geh. Drescher À Чеш 


Fühigk. auf d. Gebiete der Be- 


Mehrere Vorkalkulater tiwi. dringend gesucht. Vorzw| triebsabrechnung, Buchhaltung, Erkältungs: 


d en, Hirschi ` und dem gr de teilen dw: " . 
Mar Kroi München Hirschbergstraße 20 В/0, Pro K Large ‹ suchen wir zum bald.gen Е ди Otto Bürlocher G. m. б. HR. loho- und Akkordwosen, Spezia- Krankheiten 
Getreiter bei der аймай oa November 1941 i Е leben, Im Falle der Hinter.| Arbeitsgebiet: Festlegung v. Ar-| München, Siemenastr. 16 (hinter Plankostenrechnung, ver- 
In tiefster T Joset Berthal, s IL 1. 1942 er zung von Aktien bei einem No beitsgangen einschl, der ett asanstalt an der Dachauer км AE 
ahnbedienstr Gatte verbraucher und Bescheinigung ` de lichen Betriebsmittel u. Arbeits Straße) Zeitstudien-, Werkstatt- u. 


t nicht mehr z uns zurück. In Reichst 
d Führer und Beity Thumans, Tochter | 1 Seiten für Teilefertigung. Мегге “й т Lagerwesen, fleißig, zielbewußt, 
E- чы Alter von 19% Se Жарма, ў ie Jug chen von 14 d Notars über die erfolgte Hin теру та атой. ар Hei mit sieh. Auftreten, sucht ver- | 
Er ч SC mans, ersohn prechenide rbr terlegung in Urschrift oder inj Waren od tüchtige Fac - Maschinistinnen für sof. gesucht,| „ntwortungsv. Posten in den ein Ц i 
München, Schleißheimer Str. 282, Венге "Reit iger mit) begtaubigter Abschrift spätestens ` evtl, Anlerng. Girbinger, Schlör-| gegliederten Ostgebieten. Zuschr. e 


Hans OttoHelmutSterner den 11, November 1941 Жозе с>» d tag ` gät / п Tag nach Ablauf i эю май. in Аиаи Cl straße 211, Tel. 600 нҮ 2200 өн ҮЙ Mün- 


Kantsant und Zugtährer in. cinom In tiefer Trauer: Magia Breit, Mut nach э из кекеп Ногаһәе g hen KR haben. bitten wir e | hen 22, Thierschstraße 11. 
жч uglähre R ache Si екеп Hora sche nzureichen, ‚ e 
Leutnant, und, Zugfährer, in sinom er, Und Geschwister, Im Kan ж-ы | Колаз. ae Bee chaft ‚einzureichen, Ser irer Bewerbung; ebenen suchen| STELLENANGEBOTE енеке mir sein, Praxis, 
к ch, Serbien, Griechenland ‚det übrigen Verwandten 1 hr, in d epp á Änderung tt-| einer Wertpapiersammelbank der) Wir 2. technische Zei дао авс Weiblich fix in Entwurf, Detail, Ausschrei 
K. П u. and г ttosdienst t ht ein. Die| von d ausgestellte Hinter-| Zeiehnerinnen f. unsere Аме.) , bung, Bauführung, Abrechnung, 
ngen Ee 1941, um 9 Uhr t die Fe Schwe үнө: пама ве . Arbeitag Zeichnen | ‚ gewandt, f. unser| prompies gewissenhaftes Arbeiten 

die er am 17, 9. Milbertsbolen Ar 4 sora ziehe | Tag nach Ablauf der Hinterl« intenplänen einschl. Bear Werk im Oberelsaß acht, An gowöhnt, ane häfta 
n 7, 9, Inehtleiten] ur naoh АМ dee Dieter tung v. Gefolgschaftsdingram-| Werke erbeten an Deutsche Ben 
em e P K See a g un einzureichen. Der Goschäftsbe n, Yurchisuffelten und Htun- i Ges. m. b. H., Berlin Augsburg 
5 н ` т rie") richt und der Jabresabsehluß lie-| enabbaukurven. Die Tätigkeit nann«tr. 108. entsprechende Einstellung. Antri, 


кеп v ». November 141 аһ ОТЫ ү ус NL zu bakligem К an Zimmermann, München 2, Ama 


e аро e ~ ug: m Geschäftshause der Gesell En a 1. April 1942 Abi 
Frau Karo ‹ + gsweseneinzuarbeiten. Bewer-| tritt und zum 1. April 1942 5 
Karolina Reindl уу, ег ke | bungen mit den üblichen Unter-) turientinnen zur Ausbildung als НТІ. lang). Ab 
eng jlich, „Aus diesem | Hart ben Men. о егп. lazen erbeten an Heinkol-Werke,| technlsche, AEN, Für, die (Elekiroinduntrie 
19и Ale Die Normalverbrau den 6. November 191. Der Vor-| Gm, b. H. Oranienburg, Gefolg-| mare Funkgerät und Röh-| Aen und Prokurist größerer 
` кы ош Dienstag d н schaftsabtellung A Firma, mit anerkannt gutem Or 
Konrad Sterner u. Mathilde Sterner, a ы Fo dur р entrissen wurde chen von M bis 1%, stand entwieklung, Gute natur anisations- und Vorhandiungs 
Bachm Rudolf es langon e fer den mit E" bezeichneten Weserflug sucht für die Abtei-| wissenschaftlich ` mathematische] Kent energischer, Jedoch vor- 
Sterner LS im ` d n P ч = Familie Franz Ё freien Abschnitt derReichnfeitkarte A ger Kunstverlag zu lung Werkstoffprüfung 1. einen| Kenntnisse u. Veranlagu Uu Be > ТА ВЕ у Тө 
Hubert И Жо аммо, Ке W, znsammen 1 m Bestells nl Кап gesucht, Erwünscht jet Fachschul - Ingenieur als Assi ungen. Ableistung d. Pflicht rägliche, art RE 
нн Familie Georg Reindi, m über Margarin nnerhalb de Mitarbeit des bisherigen nten des Dienststellenleiters, und des Arheitadienstes| KRTÖ гө x haft und. аге 
Рей Anama azollerantr. 33 nreichung der Неме ec) wi. Let к $ eliehst mit Erfahrung auf dem] erwünscht, Bereits während der) Hours ie a EE 
эсли KEEN = arabo wegl Эи Dinkha 30 geltenden Frist bei dem ng vertraulich м tal, zerstorungafreien Work-| rigen praktischen und КЕЗУ, ig, SR, AS 
ner, Gattin; Georg abe und im Namen all bzuliefern, bei welchem ‹ › inter 2 морт био mit Hilfe der Wat etischen Ausbildung wird) beite TEIR, . 
tege Eege, n Gereke zz, пеп beziehen wii | Hin W35, Pötsiamerstr. б8. | genuntersuchung (drobsiruktur-| Gehalt gezahlt. Bewerbungen m at e Gite ebe, neses Beil 
ena Miller b. Lang, Mutter Beerdigung am Freitag Novbr е ei reit e Aufnahmen). Kenntnisse selbstgeschriebenem Lebenslauf,| tixungsfeld in М рту d 
Verw 1941, um 14.90 Un ' der ` ind SV 5. | Mittlere Metallographie erwünscht, Lichtbild und Zeugnisabschrifte bei Behörde, очи. SZ EES 
~- Koltesdien Mo die / Abschnitt E zusam kaufen od, pachten d nicht Bedingung. Zur Einarbei-) unter dem Kennwort „249" erbe Bevorzugt wird: Lei onde, i 
1 041, vorm h пи t Besteilsche r| Angaben ber Bele tung in die übrigen Teilgebiete| ten an die Siemens-Angentellten лау, Peer Cl CR 
plarrkirch V ‚ zarino kntionsprogramm, Ӯ ehtunge: der Werkstoffprifung und ab Vermittlungsstelle, Berli® Sie als Leiter der Mr, 
che т nl usw ten unter 2. 7, Ze nahme wird Gelegenheit geboten. gestalt, Verwaltungsgebände.| KU wi Life уе 
dÉ der VB., Berlin SW 6з, Zi (Kennwort: Мерг 3 Kit мекеден f. Abteilungsdirektor. и» =н са г< 
e e k n - | en Firmenaufgruck ч 857—5 d. chemische Laboratorium tüch Interesse an Archiv e эж 
une н чаная Gë (Butterse E - tigen Luborauten(in) mit gründ-| arb hat, gesucht. Bewerbun-| mens bzw. Tätigkeit nte nn 
auptwachtmeister in einem Geb o H lehnen, Die Ver 1 е ahrnehmung von Inter lichen Erfahrungen in der Erste) gen von perfekten Stenotypistin - за ? 
ао Herr Jofef Labermair die Beweise Aer) Mitgefü ven den im dieser Weis з in Wien, Verhandlun lung von Analysen (Stahl und die an selbständiges Arbei-| größerer Firma. Zuschriften nn 
Lud Gë? Rentner die uns anläßlich des Hinsche | ton  Stammmalne Vertretung, Meal пу Leichtmetall), Kenntnisse in der gewohnt sind, mit Lebens-| Rudolf Gröger, Berlin-Wilmers, 
udmig Krug stag, den tt sores lieben Vater ter атте 30 bis auf weiteres | waltung, übernimmt Wirtschafts. 1 organischen Chemi 4 5 » Kiehthild, Zeugnianbschrif dorf, Jenaer Strabo 19. 
Inhaber des Р. К. 11 und anderer ! п Alter геп san А hwiegervaters LES чен. ба 0 ero korrespondent mit guten Verbin-| (Kennwort т 4 ehaltsansprüchen an ee 
entsch ` on Buttersehn N Jungen u. Referen sowie ei x hand» ehafi t Akti g „ & А 
Auszeichnungen, Teilnehmer am Ein Pr jur үм. К führliche F ha Wirtschaftsberatung епке un Hei A 
salz Osterreich, Sudetenland und hleißheimer Str. 339 Herrn Jofet Filip КЖ ach nom Biro (Grundstücksverw geschriebenen Lebenslauf, Zeug-| sellschaft, Wirtschafisprüfungs. | Јаре Erfahrung dn Waser | ын ODAN: 
T hei, Kämpfer in den Feld 12. November 1941 Lebensmitteigeschäftsinhaber erfolg einverteile tung). Unverbindliche Aufraxen| археа ен, htbild, unter haft, _ Personulabtellung, i 


P р schnitte Р J e б \ heton, eht neuen Wirkungs 
zügen gegen Polen, Prankreich, Ju Тай Е z sind, bitten wir, allen, | hopa о E? wien an, Paul А, Böhm, post Angabe der Gehaltsansprüch: rırartenstrauße В] d DCH RED е | der Wäsche 


el reng ааа ne A Jakoh Een kworsn Tossa | Be ale emiellsche‘ w пега Wien, Kennwortes u, des frühesten Erste Nienoty pistin mit techni Freigabe ае rt. Angebote an| das schafft Burnus! 
? р өтеп innigsten | Austellung von Be 1 m trittstermins erbetei D | schem Verständnis, die in Dipl.-Ing. K., Weidler, Nürn wen 

"e Rutterschmalz einzure e 5 Flugzeugbau G. m.b. H.. Lawe ist, selbständig zu arbeiten | ere A. Panierplatz 9. Burnus, der Schmutzauflöser, löst den 
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Angriff gegen die 
Festungsanlagen von Kertsch 


Aus dem Führerhauptquartier, 13. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Auf der Krim stehen die deutschen Trup- 
pen іт Angriff gegen die Beiestigungsanla- 
gen von Kertsch. Mehrere Küstenbefe- 
stigungen, hart südlich der Stadt, wurden 
genommen. Starke Катрі ерегкгаће grit- 
len sowjetische Schiffe im Hafen von Se- 
wastopol, in der Straße von Kertsch sowie 
vor der Nordostküste des Schwarzen Mee- 
res ап, Hierbei wurden drei Kreuzer, ein 
Zerstörer und fünf große Handelsschifie 
schwer getroffen. Bombenvolltrefier richte- 
ten auch in den Hafengebieten große Schä- 
den an. 


An der übrigen Ostfront brachten ört- 
liche Kampfhandlungen weitere Erfolge. 


Schwere Batterien des Heeres beschossen 
kriegswichtige Ziele in Leningrad so- 
wie Hafen- und Weritanlagen von Kron- 
stadt 


Wirksame Luftangriffe richteten 
sich gegen Leningrad und Moskau. 


Im Seegebiet um England beschädigten 
Kampfilugzeuge am Tage zwei größere 
Trachter durch Bombenwurt. 


Stalin hat über Moskau 
den Belagerungszustand verhängt 


Berlin, 13. November 


Angesichts der bedrohlichen Lage, in der 
sich die bolschewistische Hauptstadt be- 
findet, haben die Machthaber des Kreml 
die bestehende Uberwachung der Zivil- 
bevölkerung noch verschärft. „Uber Mos- 
kau und die angrenzenden Bezirke ist der 
elagerungszustand verhängt. Die Ein- 
wohner haben deshalb von 24.00 Uhr bis 
5 Uhr früh in ihren Häusern zu bleiben”, 
so heißt es in einem von Stalin unterzeich- 
neten Befehl des sowjetischen Staatsver- 
teidigungskomitees, der in allen von den 
deutschen Truppen eroberten Orten um 
Moskau als Maueranschlag vorgefunden 
wurde, 

„Personen, die in der genannten Zeit auf 
der Straße angetroffen werden, riskieren 
den Kopf. Sie werden sofort einem Kriegs- 
gericht übergeben und als Provokateure 
abgeurteilt.“ Als Hüter der Sicherheit, die 
Stalin, wie der Befehl eindeutig beweist, 
von Spionen und Agenten bedroht sieht, 
wurde die GPU., verstärkt durch Miliz- 
truppen, eingesetzt. Mit der Leitung wurde 
der Moskauer Stadtkommandant, General 
Sinilow, beauftragt. 

Die Tätigkeit dieser nächtlichen Sicher- 
heitskommandos wird allerdings stark er- 
schwert — so kommt es in dem Befehl 
Stalins zum Ausdruck — durch die zahl- 
reichen Luftangriffe, die die deutsche Luft- 
waffe gegen Moskau durchführt. 
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Nur Dummheit konnte die wahren Absichten der генй ru 


vb. Berlin, 13. 


Der Hauptschriftleiter der Neuyorker 
Zeitung „Post Meridian”, Ingersoll], ist 
von einer längeren Reise durch die Sowjet- 
union nach Amerika zurückgekehrt und 
berichtet in seinem Blatt über seine poli- 
tischen Eindrücke. Im Laufe seiner Schilde- 
rungen bezeugt er — nicht etwa beiläufig, 
sondern ausdrücklich —, daß die Sowjets 
den Vertrag mit Deutschland vom Jahre 
1939 lediglich als ein taktisches Manöver 
betrachteten, um umso ungestörter ihre An- 
griffsvorbereitungen gegen das Reich zu 
vollenden. Immer wieder sei ihm, so er- 
klärt Ingersoll, von Bolschewisten bei Ge- 
sprächen über den deutsch-sowjetischen 
Pakt folgendes erklärt worden: „Jeder Tor 
hätte sehen können: wir — also die So- 
wjets — wollten nur Zeit gewinnen und 
mußten deshalb den Deutschen gegenüber 
höflich sein. Die Sowjetunion hat niemals 
Deutschland helfen wollen, England zu 
schlagen und hat deshalb den Deutschen 
so wenig wie möglich an Lieferungen ge- 
geben." 


Diese Feststellungen eines Amerikaners, 
der gewiß nicht im Verdacht der Sympa- 
thien für Deutschland steht, überraschen 
uns keineswegs. Sie bestätigen, was wir 
längst gewußt und auch bereits mehrfach 
bewiesen haben. Aber es gibt Dinge, die 
man nicht oft genug bestätigt sehen kann. 
Und deshalb verdienen die offenen Be- 
kenntnisse des Mister Ingersoll besondere 
Aufmerksamkeit. Sie haben den Vorzug, 
mit wirklich verblüffender Deutlichkeit die 
Dinge einmal beim rechten Namen zu nen- 
nen, die bisher nur in versteckter Form zu- 
gegeben worden sind, 


Der bolschewistische Diktator versuchte 
zwar nach Möglichkeit, die von W. C. und 
Roosevelt ausgegebene Leseart vom deut- 
schen „Angriff“ auf die Sowjetunion auch 
seinerseits zu vertreten, aber dieses propa- 
gandistische Manöver hatte für ihn doch 
seine Grenzen. Wenn er vor seinen Mas- 
sen den Eindruck erwecken sollte, als sei 
er Deutschland gegenüber mit großer Auf- 
richtigkeit verfahren, als habe er an kei- 
nen Krieg gedacht und sei das Opfer arg- 
listischer Täuschung geworden, so mußte 
er unsympathische Rückschlüsse auf seine 
staatsmännische Intelligenz befürchten. 
Deshalb konnte Stalin nicht umhin, we- 
nigstens andeutungsweise zu sagen, wie er 
in Wirklichkeit sein diplomatisches Spiel 
aufgefaßt und angelegt hatte. Als er zum 
erstenmal nach dem Beginn des Feldzuges 


November 


das Wort ergriff, erklärte er nach anfäng- 
lichen Anklagen gegen den „faschistischen 
Angreifer"; „Was gewann die Sowjetunion 
durch den Pakt mit Deutschland? Wir hat- 
ten (ix Jahre Ruhe, um uns vorzubereiten, 
das war ein Gewinn für uns und ein Ver- 
lust für die Deutschen!” 


Im vertraulichen Kreis war Stalin — 
und das lange vor dem 22. Juni — noch 
deutlicher gewesen. Bereits am 6. Mai 
hatte er nach Mitteilungen aus amerikani- 
scher Quelle vor den Abiturienten der 
Roten Militärakademie erklärt: „Unsere 
ruhmreiche Armee muß jeden Tag darauf 
gefaßt sein, gegen das faschistische 
Deutschland zu kämpfen, und zwar auf 
feindlichem Boden“. Es versteht sich, daß 
diese Sätze damals in den Berichten der 
bolschewistischen Presse über die Rede 
nicht wiedergegeben wurden. 


Aber zahlreiche Aussagen gefangener 
Sowjetsoldaten, Tagebücher hoher Offi- 
ziere und anderes Geheimmaterial haben 
dann ja im Laufe des Krieges gezeigt, daß 
die bolschewistische Armee sich über 
Sinn und Ziel ihrer fieberhaft betriebenen 
Aufrüstung durchaus im klaren war. Sie 
bestätigten im vollem Umfang die Enthül- 
lungen der dokumentarischen Berichte, in 
denen die Reichsregierung und das Ober- 
kommando der Wehrmacht bei Beginn des 
Ostfeldzuges den Beweis für den Kriegswil- 
len und die Kriegsbereitschaft Moskaus er- 
brachten. 

Das englisch-amerikanische Märchen von 
der überfallenen Sowjetunion ist längst 
zusammengebrochen. Es waren nur noch 
Trümmer von ihm übrig. Und diese letzten 
Trümmer werden jetzt von dem Amerika- 
ner Ingersoll zu Staub zerrieben. Was er 
sagt, heißt doch mit anderen Worten: Nicht 
nur Stalin und seine engsten Mitarbeiter 
betrachteten den Pakt mit Deutschland 
lediglich als einen raffinierten Schachzug, 
sondern in der ganzen Sowjetunion gab es 
keinen denkenden Menschen, der das nicht 
gewußt hätte. Nur „Toren” — so sagt 
Ingersoll — konnten die Dinge anders an- 
sehen. Das stimmt. Und wir waren nicht 
so töricht, das zu verkennen, was alle Bol- 
schewiken und ihre Komplicen in London 
und Washington sich zuflüsterten. Deutsch- 
land schlug zu, ehe der bolschewistische 
Koloß sich in Bewegung gesetzt hatte. Wir 
verstehen es, wenn Stalin ebenso wie 
Churchill über diese Entwicklung ungehal- 
ten war. Aber wir lachen über die Dumm- 
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Das Eiserne Sparen beginnt 


Staatssekretär Reinhardt erläutert die neue Sparaktion 


Berlin, 13. November 


Im Reichsgesetzblatt I, Seite 664, ist die Verordnung über die Lenkung der 
Kaufkraft vom 30. Oktober 1941 erschienen, deren Ausschnitt I die Errich- 


tung Eiserner Sparkonten vorsieht. Die Durchführungsverordnung über 


das 


Eiserne Sparen vom 10. November 1941 ist nunmehr im Reichsgesetzblatt I, 
Seite 705, erschienen. Aus diesem Anlaß sprach der Staatssekretär im Reichs- 


finanzministerium, Fritz Reinhardt, 


über den Beginn des Eisernen Sparens 


im Rundfunk, wobei er folgendes ausführte: 


Der Nationale Spartag war ein voller Erfolg. 
Am 30. Oktober sind allein bei den Sparkas- 
sen 230 Millionen Reichsmark eingezahlt wor- 
den, und zwar von rund 2 Millionen Sparern. 
Das ist fast das Doppelte des Voriehfen die Zahl 
der Sparer bei den Sparkassen hat sich am 
Nationalen Spartag um 208000 erhöht. 230 
Millionen Reichsmark Zuwachs an Spareinla- 
gen und 208000 neue Sparer allein an einem 
Tage — am Nationalen Spartag. 

Hinzu werden demnächst die Eisernen Sparer 
kommen. Das Merkmal des Eisernen Sparens 
besteht darin, daß der Sparer für die Dauer 
des Krieges darauf verzichtet, das Spargut- 
haben zu kündigen. Dafür bleibt er mit dem 
Betrag, den er eisern spart, frei von allen 
Reichssteuern und frei von allen Beiträgen zur 
Sozialversicherung. 


Sparkonto beantragen 


Es ist niemand gezwungen, eisern zu sparen, 
es kann aber jeder Lohn- und Gehaltsempfän- 
ger Eiserner Sparer werden. Jeder Lohn- und 
Gehaltsempfänger, der eisern zu sparen 
wünscht, muß das bei seinem Betriebsführer 
beantragen. Wer zum frühestmöglichen Zeit- 
punkt damit beginnen möchte, eisern zu 
sparen, muß den Antrag bei seinem Betriebs- 


führer an einem der nächsten Tage stellen. 
Der Antrag auf Zulassung zum Eisernen 
Sparen muß auf einem Vordruck aufgegeben 
werden. Dieser trägt die Uberschrift „Eiserne 
Sparerklärung“. Der Inhalt des Vordrucks ist 
sehr kurz und für jedermann verständlich. 
Es ist erwünscht, daß die Kreditinstitute und 
die Betriebsführer eine genügend große Zahl 
von Vordrucken bereithalten. 

Der Lohn- oder Gehaltsemplänger kann von 
seinem laufenden Arbeitslohn täglich 50 Reichs- 
pfennig oder eine Reichsmark, wöchentlich drei 
oder sechs Reichsmark, monatlich 13 oder 
26 Reichsmark eisern sparen, Wer Mehrarbeit 
leistet, kann, wenn er will, um 50 Prozent 
höhere Beträge eisern sparen, Der Begriff 
„Mehrarbeit' ist gegeben, wenn sich der Ar- 
beitslohn für die Arbeit zusammensetzt aus 
dem Grundlohn und einem sogenannten Mehr- 
arbeitszuschlag oder Zuschlag für Sonntags- 
arbeit, Feiertagsarbeit oder Nachtarbeit. 

Die Eiserne Sparerklärung gilt jeweils bis 
zum Schluß des Kalendervierteljahres, in dem 
der erste Lohnzahlungszeitraum beginnt, auf 
den sich die Sparerklärung bezieht. Sie ver- 
längert sich jeweils um ein weiteres Kalender- 
vierteljahr, wenn der Eiserne Sparer nicht 
drei Wochen vor Ablauf des Kalenderviertel- 


jahres etwas anderes bestimmt. Es steht im 
Belieben des Lohn- oder Gehaltsempfängers, 
die Eiserne Sparerklärung weiterlaufen zu 
lassen, Er kann das Eiserne Sparen einstellen, 
und er kann die Höhe des Sparbetrages für 
das neue Kalendervierteljahr ändern. Der Lohn- 
oder Gehaltsempfänger kann die Sparerklärung 
bereits mit Wirkung für den Rest des laufen- 
den Kalendervierteljahres widerrufen, wenn 
ein wichtiger Grund für den Widerruf vorliegt. 

Es können nicht nur Teile des laufenden Ar- 
beitslohnes, sondern auch Weihnachtszuwen- 
dungen, und zwar bis zum Höchstbetrage von 
500 RM., eisern gespart werden. 


Das Reich bürgt 

Der Betriebsführer hat die einbehaltenen 
Sparbeträge stets innerhalb einer Woche nach 
der Lohnabrechnung an das Kreditinstitut, bei 
dem die Eisernen Sparkonten seiner Gefolg- 
schaftsmitglieder geführt werden, abzuführen. 
Der Betriebsführer ist für die richtige Abfüh- 
rung der einbehaltenen Sparbeträge an das 
Kreditinstitut dem Reich gegenüber haftbar. 
Anwalt des Eisernen Sparers ist demgemäß 
kraft Gesetzes das Reich. Das Reich 
bürgt dafür,daß der Eiserne Spa- 
rer vor Schaden bewahrt bleibt. 

Die Eisernen Sparguthaben werden verzinst, 
und zwar mit dem Höchstzinssatz für Spar- 
einlagen mit vereinbarter zwölfmonatiger Kün- 
digungsfrist. Dieser Zinssatz beträgt gegenwär- 
tig 3% Prozent. 


Eisernes Sparguthaben unpfändbar 


Das Eiserne Sparguthaben kann, solange es 
nicht kündbar ist, nicht gepfändet werden. Es 
können jedoch nur solche Lohnteile eisern ge- 


heit der plutokratischen und sowjetischen 
Propagandastümper, die diesen klaren Tat- 
bestand heute noch verfälschen möchten. 

Wir verweisen sie auf Mister Ingersoll,der 
seinen amerikanischen Lesern das kleine 
Einmaleins der Moskauer Außenpolitik er- 
klärt hat, weil an ihm ja doch nichts zu 
verdrehen und zu vertuschen ist, 

Zwar hat er das nicht der reinen histo- 
rischen Wahrheit zuliebe getan. Ihm kam 
es darauf an, den Kommunisten der USA. 
dafür die Leviten zu lesen, дай sie vor 
dem 22. Juni kein rechtes Verständnis für 
die deutschfeindliche Kriegshetze des 


Präsidenten Roosevelt aufbrachten. Auch 
sie hätten damals schon wissen müssen, 
so meint Ingersoll, was gespielt wurde, 
daß Stalin und der Präsident der USA. 
insgeheim schon an einem Strang zogen. 
Aber diese Nebengedanken und internen 
amerikanischen Diskussionen interessieren 
uns nicht. Nicht der Zweck der Feststel- 
lungen Ingersolls ist wesentlich, sondern 
allein ihr Inhalt. Denn er erhärtet mit 
der Beweiskraft eines historischen Doku- 
ments, daß der Krieg im Osten unvermeid- 
lich war, weil der Bolschewismus ihn 
wollte. 


Die Bolschewisten werfen rasch zusammengeraffte 
Reserven in den Kampf 


Berlin, 13. November 

Im Südabschnitt der Ostfront warfen am 
12. November die deutschen Verbände 
sowjetische Nachhuten. Die Deutschen 
stießen bis zu einer wichtigen, von den 
Sowjets bei ihrem Rückzug beschädigten 
Brücke vor, die genommen wurde und zur 
Bildung eines Brückenkopfes führte. Die 
Wiederherstellung der Brücke ermöglichte 
nschrückenden deutschen Verbänden den 
Vormarsch. 

Den erfolgreichen Vorstößen der deut- 
schen und italienischen Truppen im Indu- 
striegebiet des Donezbeckens setzen die 
Sowjets rasch zusammengestellte neue 
Einheiten entgegen. Diese haben, ohne 
zu irgendwelchen Erfolgen zu kommen, bei 
starken Materialeinbußen sehr schwere 
Verluste an Gefallenen und Gefangenen 
erlitten. Unter den Gefangenen befinden 
sich auch Angehörige der Sowjeteinheiten, 
die zur Vergewaltigung des iranischen 
Volkes im Iran einmarschiert waren. 

Die verbündeten Truppen haben weitere 
wichtige Punkte vor Rostow und im Ge- 
biet von Schachty besetzt. 


Die Verladung der aus Sewastopol flüch- 
tenden Sowjettruppen wurde am 12. No- 
vember von der deutschen Luftwaffe mit 
Bomben und durch Beschuß mit Bordwaf- 
fen wirksam bekämpft. Die Bolschewisten 
erlitten starke blutige Verluste. Auch 
Transportschiffe wurden mehrfach getrof- 
fen. Der Hafen Anapa an der kaukasischen 
Küste wurde erneut mit Erfolg angegriffen. 


spart werden, die nicht gepfändet sind. Es 
kann also durch eine Pfändungsverfügung die 
Möglichkeit des Eisernen Sparens beeinträch- 
tigt werden, es kann aber nicht durch Pfän- 
dung ein Betrag in Anspruch genommen wer- 
den, der bereits Eisernes Sparguthaben ist. 


Es wird manchen Lohn- oder Gehaltsempfän- 
ger geben, der zwar eisern sparen möchte, es 
aber für möglich hält, daß ег in dringenden 
Notfällen schon vor Beendigung des Krieges 
das Ersparte braucht. Für dringende Notfälle 
ist in der Durchführungsverordnung Vorsorge 
getroffen. Der Eiserne Sparer kann in dringen- 
den Notfällen beantragen, daß ihm das Eiserne 
Sparguthaben bereits vor Beendigung des Krie- 
ges ganz oder teilweise zurückgezahlt wird. 

Die Bestimmung des Kreditinstitutes, bei dem 
die Eisernen Sparkonten errichtet werden sol- 
len, ist Sache des Betriebsführers. Das Kredit- 
institut soll sich möglichst am Ort der Betriebs- 
stätte befinden und volksnah sein. 


Jede weitere Auskunft erteilt der Betriebs- 
führer. Wer zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
damit beginnen möchte, eisern zu sparen, muß 
des an einem der nächsten Tage bei seinem 
Betriebsführer beantragen. Den Zeitpunkt, zu 
dem die Eiserne Sparerklärung spätestens ab- 
zugeben ist, wenn die rechtzeitige Berücksich- 
tigung der Sparerklärung möglich sein soll, gibt 
der Betriebsführer bekannt, 


Erklärung bis 1. Dezember 


Durch die Eiserne Sparerklärung, die über 
Festbeträge von dem laufenden Arbeitslohn in 
den nächsten Tagen abgegeben wird, tritt eine 
Bindung nur bis zum Schluß des gegenwärtig 
laufenden Kalendervierteljahres ein. Es bleibt 
dem Eisernen Sparer überlassen, ob und in wel- 
cher Höhe er auch im nächsten Kalenderviertel- 
jahre eisern sparen will. 

Diejenigen, die ihren Arbeitslohn monatlich 
ganz im voraus erhalten, können eine Spar- 
erklärung über sparfähige Festbeträge aus 
technischen Gründen erstmals mit Wirkung für 


Nach Besetzung der Krim kann die bol- 
schewistische Schwarzmeerflotte nur noch 
in den Häfen der kaukasischen Küste Zu- 
flucht suchen. Ein nennenswerter Seever- 
kehr ist aber hier nicht möglich. Die Hafen- 
einrichtungen sind für europäische Be- 
griffe sehr schlecht. Für den Ausbau der 
Häfen ist bisher wenig geschehen; sie bie- 
ten außerdem nur wenigen Schiffen Liege- 
plätze. Des weiteren besitzen sie keine 
größere Werft, um die beschädigten Sowjet- 
schiffe in Eile wieder herzustellen. 

Nach heftiger Artillerievorbereitung ver- 
suchten am 12. November im mittleren Teil 
der Ostfront die Bolschewisten einen star- 
ken, von Panzern unterstützten Gegen- 
angriff. In harten Kämpfen zerschlugen 
deutsche Artillerie und Panzer die Bol- 
schewisten, 15 sowjetische Panzerkampf- 
wagen, darunter zwei schwerste mit 52 t, 
wurden vernichtet, vier weitere so schwer 
beschädigt, daß mit ihrem Verlust zu rech- 
nen ist. 

Im Nordabschnitt unternahmen Truppen 
einer motorisierten Infanteriedivision in 
umfassendem Vorstoß einen Angriff gegen 
ein sowjetisches Bataillon und vernich- 
teten es. 

Die sowjetischen Ausbruchsversuche mit 
ihren schweren blutigen Verlusten be- 
weisen die Festigkeit des deutschen 
Ringes und die schwierige Lage der Bol- 
schewisten in Leningrad, wogegen auch 
deren Einsatz von Artillerie und Panzern 
nichts zu ändern vermag. 
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den Monat Januar 1942 abgeben. Diese Lohn- 
und Gehaltsempfänger müssen, wenn sie zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt eisern zu sparen 
wünschen, ihre Eiserne Sparerklärung späte- 
stens am 1. Dezember 1941 abgeben. Der Lohn- 
und Gehaltsempfänger, der ne diesjährige 
Weihnachtszuwendung eisern zu sparen 
wünscht, muß die darauf bezügliche Eiserne 
Sparerklärung eine Woche vor dem Zeitpunkt 
der Auszahlung abgeben. 

Es liegt im Interesse jedes einzelnen, den 
größtmöglichen Teil seines laufenden Arbeits- 
lohnes und seiner Weihnachtszuwendung oder 
Neujahrszuwendung eisern zu sparen. Er bleibt 
mit denjenigen Beträgen, die er eisern spart, 
frei von allen Reichssteuern und frei von allen 
Beiträgen zur Sozialversicherung. Er sichert 
sich außerdem die Mittel zur Finanzierung 
späterer Anschaffungen. Es wird die Zeit kom- 
men, in der deSchrankenaufdem Wa- 
renmarkt fallen werden und in der Ver- 
brauchsgüter und Gebrauchsgüter für den zivi- 
len Bedarf in größeren Mengen zur Verfügung 
stehen werden als jemals zuvor, 

+ 


Im übrigen ergeben sich aus der Durchfüh- 
rungsverordnung noch folgende für den eiser- 
nen Sparer interessante Einzelheiten: Es kön- 
nen nur Arbeitnehmer deutscher Volkszugehörig- 
keit am eisernen Sparen teilnehmen, Erhält 
jemand Arbeitslohn aus mehreren gegenwärti- 
gen oder früheren Arbeitsverhältnissen von 
verschiedenen Arbeitgebern, so kann er mur 
aus dem Arbeitsverhältnis eisern sparen, für 
das die erste Lohnsteuerkarte maßgebend ist 


Die Gültigkeit der Sparerklärung endet, wenn 
der Arbeitnehmer den Arbeitgeber wechselt 
Will der erstere weiter eisern sparen, so muß 
er bei seinem neuen Arbeitgeber eine neue Spar- 
erklärung abgeben, Das neue Sparkonto wird 
dann bei dem Kreditinstitut eröffnet, bei dem 
die eisernen Sparkonten des neuen Betriebes 
geführt werden, Es kann jedoch beantragt wer- 
den, daß das Guthaben auf dem alten eisernen 
Sparkonto auf das neue übertragen wird. 


nur gegen vorber. Einsendung v. 30Pf. 


Zum Fall Arias 


Satrapenmelodie 


Bogota, im November 

Von unterrichteter südamerikanischer 
Seite wird uns geschrieben: 

Uber Barranquilla und dem Mündungs- 
delta des Magdalena ist die Nacht herab- 
gesunken, und die elektrischen Birnen, die 
Wind und Wetter ausgesetzt, in kümmer- 
lichen amerikanischen Fassungen spärlich 
die Straßen beleuchten, pendeln im Nacht- 
wind, der vom Meere kommt. Vor mir 
sitzt in einer der landesüblichen Kneipen 
ein abgerissener Mann, der soeben aus 
Panama als politischer Flüchtling hier ein- 
traf und sich nun im Schutze Kolumbiens 
befindet. Er heißt Perez und gehörte noch 
vor wenigen Tagen dem Stabe des Bür- 
germeisters von Panama an, Aus einem 
müden Gesicht leuchten brennende Augen 
über einen abgehetzten Körper. Und es 
ist so, als ob die Spannung der letzten drei 
schweren Tage von Perez weicht, als er zu 
erzählen beginnt und ausführlich über den 
sogenannten Staatsstreich in Panama be- 
richtet. Wir vernehmen jedoch die uralte 
Satrapenmelodie ... 

„Wenn Sie alles verstehen wollen, muß 
ich ausholen, muß Ihnen einmal gestehen, 
wie unendlich wir nationalen Panamenos 
die Loslösung unserer Heimat von Groß- 
kolumbien bedauert haben und bedauern. 
Sie wissen, daß die Revolte, die zur Aus- 
rufung der Republik Panama führte, ein 
Werk des amerikanischen Kapitals und 
einiger Kapitalistenfamilien aus Panama 
war. Zu den letztgenannten gehörte die 
Familie Arias, die sich aus dem 
Kanalgeschäft große Gewinne versprach. 
Thomas Arias, ein Verwandter des jetzt 
gestürzten Präsidenten, war der Verant- 
wortliche für die unwürdige Verfassung 
vom 13. Februar 1904, deren berüchtigter 
Artikel 13 das ständige Eingreifen der Ver- 
einigten Staaten in die inneren Geschäfte 
des kleinen Landes legalisierte. Das pom- 
pöse demokratische Spiel, das er in der 
Hauptstadt Panama in Szene zu setzen 
wußte, täuschte die Bewohner der Land- 
enge über die Tatsache, daß wir von nun 
an etwas noch Armseligeres waren als 
eine englische Kolonie mit Selbstverwal- 
tung, nämlich ein Scheinstaat im 
Schatten der USA. Doch unmittelbar 
nach dem Weltkrieg begannen einige 
Männer die Situation zu begreifen, und 
zwar, weil die Vereinigten Staaten unser 
Land als Kloake für ihre unerwünschten 
Elemente anzuschen begannen. Es kamen 
Desperados und Spieler und mit ihnen der 
ganze Troß ihrer Gewohnheiten, ihrer La- 
sterhaftigkeit und ihrer Leidenschaften, 
denn es handelte sich um Menschen, die 
mehr oder minder bereits verdorben 
waren, bevor sie das Land betraten. Pa- 
nama und Colon wurden das Sodom und 
Gomorra des Kontinents, aber einige Ju- 
den und amerikanische Großkaufleute 
machten phantastische Geschäfte zusam- 
men mit ihren panameser Satelliten. Die 
Vertreibung des Gelbfiebers durch die 
Amerikaner änderte in Wirklichkeit 
nichts, denn dafür kam die moralische 
Seuche des Raffens und Genießens. So 
sanken wir, dank dieser fremden Elemente, 
tiefer und tiefer. Washington sah zu und 
sprach von Freiheit und Ordnung... 

Da begann sich das Gewissen einiger 
Panamenos zu regen. Der Kreis derer, die 
Abhilfe wünschten, wurde immer größer. 
In ihm wurden die Gebrüder Harmodio 
und Arnulfo Arias, die, angewidert von 
den amerikanischen Geschäftspraktiken, 
sich besonnen hatten, führende Kräfte. 
Harmodio wurde Präsident und versuchte 
als erster die unwürdigen Interventions- 
klauseln aus der Verfassung wegzu- 
wischen, was ihm zum Teil gelang. Er 
mußte allerdings dafür die völlige Selb- 
ständigkeit der Kanalzone anerkennen 
und gesetzlich festlegen. Ihm folgte vor 
etwa einem Jahr sein Bruder Arnulfo auf 
den Präsidentenstuhl. Er galt uns Paname- 
nos als der Aktivist einer gesunden natio- 
nalen Richtung, was er uns als Staatsober- 
haupt auch bewies, Waren seine Vor- 
gänger, ob sie seinen Namen trugen oder 
nicht, willige Platzhalter der Yankees ge- 
wesen, so wurde er immer dort hart, wenn 
es sich um Fragen der Souveränität Pana- 
mas handelte. Er packte gleich nach sei- 
nem Amtsantritt alle wesentlichen Fragen 
sehr resolut an und ging auch dem Grunde 
übel des Landes, der furchtbaren Uber- 
fremdung mit fremdrassigen Elementen, zu 
Leibe und schuf eine Reihe von Gesetzen, 
die selbst den im Lande geborenen Kindern 
dieser uns fremden Elemente die Staats- 
bürgerrechte aberkannten und der Ein: 
wanderung aller Unerwünschten steuerten. 
Zu seinem Unglück wurden diese Gesetze 
gerade verabschiedet, als die USA, den 
Wunsch äußerten, Panama möge der jüdi- 
schen Auswanderung aus Europa alle Pfor- 
ten öffnen. Arnulfo Arias blieb hart, Fortan 
wurde von ihm behauptet, er denke „wie 
die Nazis” rassisch und sei daher sicher- 
lich ein Freund der Achse. Er ging jedoch 
nur behutsam seinen eigenen Weg, soweit 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


ihm überhaupt durch die politische Ab- 
hängigkeit von Washington und den 50 000 
im Lande befindlichen USA.-Soldaten Be- 
wegungsfreiheit gegeben war. Mein Chef, 
Don Nicolas Ardito Barleta, der Präfekt 
von Panama-City, wurde die wichtigste 
Stütze des Werkes von Arnulfo Arias, die 
Zeitung „La Tribuna” eine starke Waffe 
seiner Politik. 

Es war selbstverständlich, daß die ande- 
ren Familienklans sich nunmehr entsetzt 
vonArnulfo wendeten, ja selbst seine eigene 
Familie ging in die Opposition, weil er an 
das Volk und nicht an die Börsianer 
dachte, Unter uns Panamenod fand er 
immer mehr Freunde, während seine Geg- 
ner sich um die beiden Guardias zu sam- 
meln begannen. Sowohl von Ernesto als 
auch von Adolfo Guardia wußte man, 
daß sie bedingungslos das taten, was die 
Amerikaner forderten und darum auf ver- 
fassungsmäßige Schlüsselstellungen ge- 
schoben wurden, Arnulfo Arias ließ sich 
jedoch nicht beirren. Als die Yankees mit 
dem Bau eines zweiten Panamakanals 
nördlich des jetzigen begannen und eine 
neue Kanalzone forderten, gab es die er- 
sten Spannungen zwischen Arias und den 
amerikanischen Stellen. Als nóch oben- 
drein die Frechheit der amerikanischen 
Soldaten gegen die Zivilbevölkerung ins 
Unerträgliche stieg und Arnulfo erneut im 
Sinne der Panama-Souveränität eingriff 
und Washington zeigte, daß er gewillt 
war, es nicht nur bei der papiernen Akte 
von 1904 bewenden zu lassen, verlor er 
ganz die Sympathien Roosevelts. 

Einer Revolte, die von den Kreisen um 
die Guardias angezettelt wurde, trat er 
persönlich entschlossen entgegen, drang 
in eine Kaserne zum Fenster ein und 
zwäng das Regiment zur Ruhe. Kurz dar- 
auf knallten in einem Theater Schüsse aus 
Mörderhand. Sie verfehlten ihr Ziel. Mit 
einem Streifschuß am Halse hielt der Prä- 
sident die Ordnung aufrecht. 

Doch irgendwie mußte man sich dieses 
unbequemen Mannes, der Freiheit forderte 
und nicht nur von der Freiheit redete, 
entledigen. Das Faß lief über, als er den 
Manövern, die mit der Fahne Panamas 
von amerikanischen Schiffsunternehmen 
gemacht wurden, energisch entgegentrat. 
Als er vor wenigen Wochen die Bewaff- 
nung der unter Panamaflagge fahrenden 
Schiffe durch Gesetz untersagte, dürften 
die Größen in Wallstreet den Daumen 
nach unten gedreht haben, denn nun ist 
Arnulfo Arias kaltgestellt und Adolfo 
Guardia Präsident von Panama!” 

Mit einer Handbewegung wischt sich 
der Erzähler den Schweiß aus der Stirn, 
greift zu einem schmutzigen, klebrigen 
Zeitungsbündel, das auf einem der Knei- 
penstühle liegt, und drückt es uns in die 
Hand. „Da, lesen Sie das weitere und die 
offizielle Darstellung der Amerikaner. Ich 
will Ihnen zum besseren Verständnis nur 
noch einige Details erzählen: Arnulfo lei- 
det seit Jahren an einer Augenkrankheit, 
die ihn sehr plagt: Auf Anraten eines 
amerikanischen Augenarztes reiste er dar- 
um am 9, Oktober zur Behandlung nach 
Havanna und beauftragte den Ersten Vize- 
präsidenten mit seiner Stellvertretung. 
Wenige Мїйшөп, nachdem Arnulfo nach 
Kuba abgeflogen ist, verschwindet sein 
Stellvertreter spurlos, werden alle seine 
Vertrauten verhaftet, die Radiostationen 
besetzt, die Zeitung „La Tribuna” ge- 
schlossen und mit allen amerikanischen 
Nachrichtenmitteln das Gerücht verbreitet, 
Arnulfo Arias sei geflohen. Indessen saß 
aber der Präsident von Panama mit 
schmerzenden Augen in einem Flugzeug 
und trug eine Rückfahrkarte bei sich. Das 
Gepäck des „flüchtenden” Staatschefs be- 
stand aus einer kleinen Reisetasche, seine 
Barschaft aus wenigen hundert Dollar. Für 
uns war die Verhaftung des Stadtpräfek- 
ten Ardito Barleta das Signal zur Flucht 


Wenigen nur dürfte sie gelungen sein, 


denn die amerikanische Geheimpolizei 
überwachte bereits das ganze Land, Kurz 
bevor ich noch den Küstenschoner er- 
reichte, der mich nach Kolumbien brachte, 
hörte ich die merkwürdige erste offizielle 
Nachricht. Arnulfo Arias sei geflohen, sein 
Stellvertreter verschwunden. Die Opposi- 
tion habe daraufhin den Präsidenten der 
Suprema Corte verfassungsmäßig zum 
Präsidenten gemacht. Der Klan Guardia 
und die Yankees mit ihm hatten gesiegt 
Ich verstand, begriff alles, und darum bin 
ich wieder hierher heimgekehrt nach 
Großkolumbien, um in Zukunft mit den 
kolumbianischen Nationalisten weiter ge- 
gen die Unterdrücker und Aussauger mei- 
ner Heimat zu kämpfen.” 


Soweit der Flüchtling. Ich selbst ver- 
stehe nun besonders deutlich, was zwi- 
schen den Zeilen der А.Р.- und U.P.- Nach- 
richten aus Panama steht. 


Kabel 1: United Press aus Panama 
Arnulfo Arias geflüchtet. Staatsstreich. 


Kabel 2: United Press: Kein Blutvergie- 
Ben. Die amerikanischen Truppen dürfen 
die Kanalzone nicht verlassen. — Zwischen 
den Zeilen zu lesen: Washington wünscht 
den Eindruck zu erwecken, als ob das Volk 


von Panama spontan handelt und die Yan- 
kees nicht mit im Spiele sind, 


Kabel 3: Guardia zum Nachfolger be- 
stellt. Die Flucht des Präsidenten wird der 
Pression der politischen Mehrheit zuge- 
schrieben, die gegen die USA.-unfreund- 
liche Politik des Präsidenten eingestellt 
sein soll. — Zwischen den Zeilen zu lesen: 
Die Welt soll glauben, daß die Panamenos 
in ihrer Mehrheit die Yankees lieben. Der 
Sturz des wohl einzigen Präsidenten von 
Panama, der versucht hat, eigene Wege 
zu gehen, wird als selbstverständlich mit 
dem Satz hingestellt: „Die Ausländer be- 
greifen ohne weiteres, daß die Regierung 
Arias nicht mehr fortbestehen konnte, da 
sie der Politik des Landes in den letzten 
Monaten eine antiamerikanische Linie ge- 
geben hat.” 


Endlich bringt Kabel 4 die typische Mel- 
dung: Arias ist im gegenwärtigen Krieg 
ein erklärter Anhänger Deutschlands ge- 
wesen und ist daher dauernd im Krach- 
zustand mit den amerikanischen Behörden 
gewesen. 


Wir sehen an der Art der Nachrichten- 


gebung ohne weiteres, welche Triebkräfte 
hinter der ganzen Angelegenheit dieses 


kalten „Staatsstreiches” stehen, zumal es 
in der letzten Meldung vom 9. Oktober 
heißt, daß Arias „ernstlich die Verteidigung 
des Kontinents erschwert habe”. — 
Indessen war Arnulfo in Havanna an- 
gekommen und hatte dort mehr als er 
staunt von seiner Flucht" und von dem 
„Staatsstreich” gehört, alle Agitationsmel- 
dungen der Amerikaner kategorisch de- 
mentiert, seelenruhig seine Behandlung 
durchgeführt, seinen Abtritt von der Poli- 
tik erklärt und damit aller Welt gezeigt, 
daß er tatsächlich ebenfalls an Freiheit ge- 
Тац hat, wobei er als Satrap Wallstreets 
unterm Joche des Dollars hätte leben müs“ 
sen. Sein Nachfolger tut es. Er widerrief 
bereits sämtliche Gesetze der Arias-Periode. 
Panama ist wieder Kolonie mit souveränem 
Anstrich. Lateinamerika aber hat aus dem 
Schicksal des Arnulfo Arias, der den Mut 
besaß, seinen Betrügern Rede und Ant- 
wort zu stehen und jetzt nach Kostarika in 
die Verbannung ging, außerordentlich viel 
gelernt. Darum schweigt Nordamerika so 
gern über die Ereignisse in Panama. Man 
weiß heute, daß, wenn Washington Frei- 
heit ruft, plutokratische Sklaverei gemeint 
ist. Nun hört man auch die feinsten Töne 
der Satrapenmelodie. —ena. 


Churchills vergebliches Zahlenspiel 


Weniger englischer Schiffsraum, aber mehr deutsche U-Boote 


Von unserem Marine-Mitarbeiter Erich Glodschey 


Berlin, 13. November 

Am Mittwoch stellte sich der englische Mi- 
nisterpräsident Churchill in Positur und 
verkündete, England habe in den vier Monaten 
Juli bis Oktober „nur 750000 BRT. Handels- 
schiffsraum verloren”. Doch der Lügenlord 
hatte Pech, denn zur gleichen Zeit verbreitete 
Reuter in seinem Auslandsdienst, daß „an 
zuständiger Stelle in London” die englischen 
Schiffsverluste in den vier Monaten, die mit 
Oktober enden, auf 1 Million ВИТ. beziffert 
werden. 

Die „kleine Dif von nicht weniger als 
einem Drittel der Gesamtziffer zwischen den 
gleichzeitigen Angaben von zwei verschiedenen 
amtlichen Londoner Stellen zeigt sehr sinnfäl- 
lig, was von dem Wert der ganzen englischen 
Verlustziffern zu halten ist. Wir wollen den 
Londoner Streit schlichten, indem wir auf die 
einzigen wirklich zuverlässigen Ziffern ver- 
weisen, Es sind die Versenkungsziffern, die im 
deutschen Wehrmachtbericht all- 
monatlich bekanntgegeben werden Sie be 
sagen, дай in den Monaten Juli bis Oktober 
von der deutschen Kriegsmarine und Laft- 
waffe insgesamt 2068 000 BRT. an englischem 
und England dienstbarem Schiffsraum versenkt 
worden sind, ungerechnet die hohen sowjeti- 
schen Schiffsverluste, 

Es ist bekannt, daß die englischen amtlichen 
Stellen stets nur Teilgeständnisse über die 
Schiffsverluste machen. Ob nun dabei von 
Churchill ein Drittel oder von Reuter sogar 
die Hälfte der wirklichen Verluste eingestan- 
den wird, ist für uns nicht weiter bedeutsam 
denn wir halten uns an die deutschen Ziffern, 
die übrigens stets nur Mindestziffern sind 

Churchill hat außerdem auch noch mit einer 
anderen Angabe die Unzuverlässigkeit der eng- 
lischen Verlustziffern unter Beweis gestellt. Als 
nämlich der Lügenlord eine angebliche Besse- 
rung der Lage im Atlantik für England bewei- 
sen wollte, um von der Kritik an der ausgeblie- 
benen englischen Invasion auf dem K 
abzulenken, erklärte er, in den Monaten März 
bis Juni selen zwei Millionen BRT. an eng- 
lischer Tonnage versenkt worden, also durch- 
schnittlich 500 000 BRT, im Monat. In den be- 
treffenden Monaten jedoch hat die englische 
Regierung niemals so hohe Verluste eingestan- 
den, sondern sehr viel weniger. Allein die 
Ziffern für März und April sind in erheblich 
voneinander abweichender Höhe angegeben 
worden, Nun kommt Churchill mit einer neuen 
Version, die wiederum ein weiteres Teil- 
geständnis bedeutet. Seine Zahlenkunststücke 
mit der angeblichen „Besserung” haben niemals 
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Achsenluftwaffe griff Ziele іп Tobruk an 


Rom, 13. November 
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Britische Vorstöße bei Tobruk 
biutig zurückgewiesen 
Berlin, 13 ember 

he Verbände wie 

labschnitt der 

britische Vor- 


stöße mit starken Verlusten für die Briten 
zu k. Im Gegenstoß aus ihren Stütz- 
punkten heraus machten die Verbündeten 
eine Anzahl Gefangener, 

Im Ostabschnitt der Tobruk-Front 
herrschte vereinzelt Spähtrupptätigkeit 
Deutsch-italienische Spähtrupps kehrten 
von ihren Erkundungsvorstößen mit wert- 
vollen Ergebnissen zurück, An der Sollum- 
Front waren am 11, November keine be- 
sonderen Ereignisse zu melden 


Die italienische Abwehr auf dem Posten 
Berlin, 13. November 


Italienische Flak und Jäger tragen zu 
schweren Niederlagen der bri- 
tischen Jäger bei, nachdem sich bereits die bri- 
tische Luftwalte besonders deutlich in den letz- 
ten Tagen mit empfindlichen Verlusten der er- 
folgreichen deutschen Abwehr hatte beugen 


Auch 


imm even 


müssen. 
Flugzeuge, die am Morgen 

mber Angriffsversuch auf 
die Zivilbevölkerung in Süditalien unternah- 
men, auf die starke italienische Ab- 
weohr und verloren acht Flugzeuge 


nige britisc 


einen 
stießen 


zweimotorige Flugzeuge wurden bei 
falu zur Landung gezwungen, wobei die 
2 soweit sie nicht getötet worden 
gefangengenommen wurden. Eine Ein- 
n Hurricane-Flugzeugen, 
$iziliens näherten, wur- 
von einem massierten Flakfeuer empfan- 
Während ein Jagdilugzeug durch Flaktref- 
zwangen italienische Jäger die 
Briten zu einem Luftkampf. Nabel 
kurz nacheinander zwei britische 
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Teil mit schweren Beschädigungen, In Richtung 
Malta zur Flucht 


fand sich h der Gr 


Beweiskraft gehabt, aber er bringt sie von 
Rede zu Rede nur noch mehr in Mißkredit. 

Für die englischen Leser dürften andere Er- 
klärungen Churchills sehr viel wichtiger sein 
als sein Zahlenspiel. Einmal gab er nämlich er- 
пеп! zu, daß der Schiffsbau Englands und der 

inigten Staaten bei weitem nicht mit der 
Verlustquote Schritt halten kann. Er vertröstete 
auf das Jahr 1943, genau so wie er vor zwei 
Jahren auf das Jahr 1941 Hoffnungen gesetzt 
hatte. Zum anderen stellte der gleiche Chur- 
chill, der in den beiden vergangenen Kriegs- 
jahren schon mindestens zwei dutzendmal die 
deutsche Unterseebootwaffe als vernichtet qe- 
meldet hat, jetzt betrübt fest, daß mehr deutsche 
Unterseeboote und Kampiflugzeuge im Atlan- 
tischen Ozean eingesetzt sind als je zuvor. 

Damit mußte Churchill, dem das sicher nicht 
leicht gefallen ist, die dauernden Erfolgs- 
berichte gegen deutsche U-Boote, die von Lon- 
don in der letzten Zeit insbesondere in die 
Vereinigten Staaten gemeldet worden sind, 
ganz klar dementieren. Tatsächlich hat das 
Neubauprogramm an deutschen Unterseebooten 
zu einem ständigen Anwachsen der Bootszahl 
geführt. Da die neuen Unterseeboote durch- 
greifend erprobt und die Besatzungen gründ- 
lich geschult werden, dauert es immer eine ge- 
wisse Zeitspanne, bis die fertiggestellten Boote 
an die Front gelangen. Aber die Zunahme hat 
sich seit dem Frühjahr immer mehr ausgewirkt, 
was Churchill widerwillig bestätigen mußte. 
So ist es möglich gewesen, die deutschen 
Unterseeboote in größeren Gruppen zu ver- 
wenden, die tagelang an den feindlichen GE- 
leitzügen Fühlung halten und ihnen fortlaufend 
neue Verluste zufügen. Das ist geschehen, ob- 
wohl der Gegner alles daransetzt, seine Ab- 
wehr ständig zu verstärken und zu verbessern. 
Die britischen Versuche, auch die Geleitzüge 
durch ein Wechseln der Kurse und durch zeit- 
weiliges völliges Abstoppen des Seeverkehrs 
den deutschen Angriffen zu entziehen, trotzdem 
werden die Konvois immer wieder gefunden 
Wenn aber erst einmal die Fühlung aufgenom- 
men ist, dann ist auch kein englischer Geleit- 
zug mehr vor empfindlichen Verlusten zu 
schützen. 

Diese unermüdliche Angriffstätigkeit der 
deutschen Unterseeboote wir durchgeführt, 
obwohl die deutsche Wehrmacht gleichzeitig 
im Osten gewaltige Aufgaben zu lösen hat, bei 
denen die Kriegsmarine und die Unterseeboots- 
w e nicht beiseite steht, sondern wesentliche 
Leistungen vollbringt, Am wirksamen Fortgang 
des deutschen Handelskrieges wird auch die 
Hilfe der Vereinigten Staaten, an die Churchill 
wieder einmal besonders appelliert hat, nichts 
Ändern können. Auch unter erschwerten Be- 
dingungen werden die deutschen Unterseeboote 
am Feind bleiben und zusammen mit den ande- 
ren Seestreitkräften und der Luftwaffe ziel- 
sicher den Handelskrieg weiterführen. Die 
Auswirkungen werden sich im Laufe der Zeit 
mehr und mehr zeigen. 

Wie es schon heute um die englische Handels- 
flotte steht, zeigen die Londoner Feststellungen, 
daß die von Stalin gewünschte Invasion auf 
dem Kontinent schon aus Mangel an Schiffs- 
raum nicht möglich gewesen sei. Diese unfrei- 
willige Anerkennung der Erfolge der Seekrieg- 
führung der deutschen Kriegsmarine gegen die 


materiell viel größere englische Flotte, eine 
Feststellung, die auch Churchill selbst machen 
mußte, ist ein sehr trübes Zeichen für Englands 
Zukunft zur See, 


London bestreitet einfach... 


Сеш, 13. November 

Die starke Beachtung, die die jedem Völker- 
recht hohnsprechende Behandlung des deut- 
schen Konsuls Gerlach in Großbritannien 
gefunden hat, veranlaßte jetzt auch die britische 
Nachrichtenägentur „Exchange Telegraph” zu 
diesem Thema Stellung zu nehmen. 

Man machtsich das in London sehr bequem und 
bestreitet einfach, daß Gerlach jedem diploma- 
tischen Brauch zuwider im Tower geschmachtet 
habe und wie ein Verbrecher behandelt wor- 
den sei. Das englische Büro greift nur den 
Zwangsaufenthalt des deutschen Diplomaten 
und seiner Familie auf der Insel Man heraus, 
der im allgemeinen den völkerrechtlichen Re- 
geln entsprochen habe, vergißt aber die 4/s 
Monate, während der der deutsche Konsul von 
dieser Zeit in der unglaublichsten Weise be- 
handelt worden ist; im übrigen gibt die Agen- 
tur am Rande zu, daß der „Fall Gerlach noch- 
mals überprüft werden” soll. 

Mit anderen Worten, den Briten ist es ange- 
sichts der scharfen Anklagen gegen die bri- 


tischen Methoden, die das Recht jedes ап- 8 


ständigen Menschen ohne Not mit Füßen tra- 
ten und angesichts der Empörung іп der Welt; 
über den Fall Gerlach und die skandalöse Be- 
handlung der deutschen Kolonie im Iran un- 
gemütlich in ihrer Haut. Sie wollen nun der 
Welt gegenüber den blamablen Eindruck zu 
verwischen suchen, was ihnen freilich nicht ge- 
lingen wird, 


Englische Sorgen im Nahen Osten 


Bagdad, 13. November 


Die Frage der Liquidierung des Kurdenauf- 
standes im nördlichen Irak und in den kurdi- 
schen Gebieten des Iran bereitet, einem Bericht 
aus Bagdad zufolge, den britischen Behörden 
immer größere Sorgen. Durch Agenten soll 
nun den kurdischen Elementen der Vorschlag 
eines vereinigten selbständigen Kurdenstaates 
unterbreitet werden. Für einen solchen Staat 
kämpften aber die Kurden auf Grund englischer 
Versprechungen bereits in den Nachweltkriegs- 
jahren, ohne ihre Ziele verwirklicht zu schen 

Der frühere iranische Polizeichef General 
Muktari ist, wie der Sender Teheran meldet, 
verhaftet und in ein Gefängnis gebracht wor- 
den. Auf britische Anordnung hin soll ihm we- 
gen angeblich englandfeindlicher Umtriebe der 
Prozeß gemacht werden 

Der iranische Gesundheitsminister Miraat 
ist zurückgetreten, wie der Sender Teheran 
bekanntgab. 

Im Verlauf der von den Engländern im Irak 
auf Grund des Attentates auf Fakhri Nascha- 
schibi durchgeführten Verhaftungen wurden 
nunmehr alle im Irak anwesenden palästinensi- 
schen Flüchtlinge festgenommen. Auch in Pa- 
lästina wird die Verhaftungswelle weiter durch- 
geführt 


Zahlreiche britische Fliegeroffiziere abgeschossen 


Berlin, 13. November 


Die schweren Verluste der britischen 
Luftwaffe sowohl bei Tage über dem Kanal 
wie auch bei Nacht über deutschem Reichs- 
gebiet wirken sich nicht nur material- 
mäßig, sondern in fast noch stärkerem 
Maße in personeller Hinsicht aus. Nicht 
nur, daß ein Flugzeug in weitaus kürzerer 
Zeit baut als ein Pilot ausgebildet wer- 
den kann, bedeutet jeder Einsatz neuer 
Kräfte wegen der diesen mangelnden Er- 
fahrung eine beträchtliche Schwächung. 


Bei den Abschüssen von 13 britischen 
Flugzeugen am 27. Oktober am Kanal und 
von 9 Bombern in der Nacht zum 1. No- 
vember über dem Reichsgebiet durch 
Jäger und Flak z. В. konnte auf 
Grund der gefangen oder tot geborgenen 
britischen Besatzungsmitglieder festgestellt 
werden, daß ungewöhnlich viele Offiziere, 
die besonders schwer zu ersetzen sind, der 
deutschen Abwehr zum Opfer fielen 

Der Wing-Commander Edgar Norman 
Ryder, E »nnungsnummer 39 193 aus 
Winton, Bournemouth, Wallis Road 16, der 
Squadron Leader George Dudley Craig, 
Erkennungsnummer 90 285, der Flying Of- 
ficer Vickie Ogilvie und der Pilot-Offi- 


deutsche 


cer Erick Hudson Shore, Erkennungs- 
nummer 64926, sind die lebenden, die 
Pilot-Officers J. W. Y. Roeper, Erken- 
nungsnummer 89295, J. A. Small, Erken- 
nungsnummer 53717, und C. D. Strick- 
land sind die toten Zeugen für diese 
Tatsache. 


Britischer Dampfer „Bradford City” 
gesunken 


Berlin, 13. November 

Der britische Dampfer „Bradford City" 
(4900 BRT.) wurde im Atlantik versenkt, 
melden Lissaboner Schiffahrtskreise. 22 
Uberlebende des torpedierten Schiffes wur- 
den am 12. November in vollkommen er- 
schöpftem Zustande in der Tigerbucht in 
Portugiesisch-Afrika an Land gesetzt. Uber 
das Schicksal der übrigen Besatzungsmit- 
glieder der versenkten „Bradford City” ist 
noch nichts bekannt. 

* 

Der britische Frachtdampfer „Antlope” 
(4545 BRT) wurde im Nordatlantik versenkt, 
melden am 13. November Neuyorker Schilft- 
fahrtskreise, Der Frachter hatte lebenswichtige 
Güter für Großbritannien an Bord. Von der 
Besatzung der veorsenkten „Antiope” ist nichts 
bekannt, 
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Finnlands Antwort 
hat Hull die Sprache verschlagen 


Die europäische Presse im Zeichen der finnischen Abwehr für Roosevelt 


v. b. Berlin, 13. November 

Die stolze und Inpfere Antwort, die Finn- 
land auf die einfältigen und unverschämten 
Zumutungen Roosevelts erteilte, hat überall, 
wo der Sinn für soldatisches Wesen und die 
politische Vernunft noch nicht vollkommen 
erloschen sind, den stärksten Eindruck hinter- 
lassen. Um so betretener steht Roosevelt mit 
seinem Klüngel da. Man hätte zumindest er- 
warten dürfen, daß der sonst so redefreudige 
Herr des Weißen Hauses auf die finnische Ab- 
fuhr geantwortet hätte, Er zog es vor, sich in 
Schweigen zu hüllen, und schickte seinen 
Außenminister Hull vor, der freilich in die- 
ser Sache eine recht klägliche Figur machte, 
Hull wählte die beliebte Ausflucht aller Leute, 
denen vor der Weltöffentlichkeit eine vernich- 
tende sachliche und moralische Abfuhr zuteil 
geworden ist: Er erklärte, „den Text der finni- 
schen Antwort noch nicht gesehen zu haben“. 
In seltener Logik behauptete er aber im glei- 
chen Zug, Finnland scheine auf die Kernfrage 
der Forderungen Roosevelts, die Hull d 
bescheiden „Vorschläge” nannte, nicht ein- 
gegangen zu sein. Nun, wenn Roosevelt und 
sein Außenminister in der finnischen Note eine 
klare Antwort auf ihre Erpresservorschläge 
vermissen, die ganze übrige Welt hat die fin- 
nischen Erklärungen als eine Erwiderung ver- 
standen, die an Deutlichkeit nichts zu wün- 
schen übrigläßt, 


„Keine andere Nation”, so schreibt „Popolo 
di Roma”, „war besser qualifiziert, der fetten 
amerikanischen Demokratie eine Lektion zu 
geben, als Finnland, das als erste europäische 
Nation mit übermenschlichem Mut dem Vor- 
stoß des Bolschewismus begegnete.” „Messag- 
gero” nennt die finnische Antwort eine Lektion 
für den amerikanischen Präsidenten, die er 
nicht so leicht vergessen werde, und „Stampa” 
spricht von einer moralischen Ohrleige für 
Roosevelt. 

Auch in Spanien hat die Antwort Finn- 
lands volle Zustimmung gefunden. „Gegenüber 
der leidenschaftlichen und wirren Politik der 
USA", schreibt die Madrider Zeitung „Ya“, 
„ist die finnische Nöte von bewunderungswür- 
diger Klarheit und Objektivität.” 

Finnland hat durch seine mutige Antwort 
nach dem Urteil des Budapester „Uj Ma- 
gyarsag” den Beweis erbracht, daß es felsen- 
fest vom Endsieg Europas überzeugt ist. Der 
Preßburger „Gardista” spricht von einer 
einmaligen Erscheinung der geistigen Größe 
einer kleinen Nation, während das Agramer 
Blatt „Hrwatski Narod” feststellt, daß über 
europäische Angelegenheiten nur Europa ent- 
scheidet und daß es hier keinen Dummen mehr 
gibt, der um des Lächelns Roosevelts, Chur- 
chills oder Stalins willen Freiheit und Glück 
aufopfert. 

Die schwedische Presse unterstreicht 
die bitteren Erfahrungen, die Finnland machen 
mußte, wogegen das Kopenhagener Blatt 
„Berlingske Tidende” klar erkennt, daß ohne 
Deutschlands Hilfe der Krieg zum Untergang 
des ganzen Nordens geführt hätte. Auch di 


norwegische Presse steht ganz іт Zel- 
chen der finnischen Abfuhr für Roosevelts An- 
maßung und spricht von einem stolzen Blatt 
im finnischen Freiheitskampf. 


Die Schweizer „Ргопі" erklärt, was die 
Vereinigten Staaten letzten Endes von Finn- 
land wollen, ist die Kapitulation auf Gmade 
oder Ungnade vor dem bolschewistischen Erb- 
feind. Die Belgrader „Novo Vreme” bo- 
zeichnet Finnlands Antwort als einen schwe- 
ren Schlag für das Prestige der USA., für die 
ihr eigenes Vorgehen wirklich eine Schande 
sei. 


So rüsteten die Bolschewisten 
gegen Finnland 


Helsinki, 13. November 


Bei der Ubergabe der Antwort der finnischen 
Regierung an den hiesigen Gesandten der Ver- 
einigten Staaten, M. Schoenfeld, auf die kürz- 
lichen Vorstellungen der Regierung der USA. 
übergab der finnische Außenminister Wit- 
ting dem Gesandten der Vereinigten Staaten 
gleichzeitig eine Karte, die sich auf die neue- 
sten Mitteilungen über die Gebiete jenseits 
der finnischen Ostgrenze stützt. Er übergab 
dazu auch eine Erklärung über die Vorberei- 
tung, die die Sowjetunion In jenen Gebieten 
für einen Angriff nach Westen durchgeführt 
hatte, 

In der Erklärung wird der Bau der neuen, 
von den Sowjets nach dem ersten Kriege ge- 
gen Finnland gebauten Eisenbahnen genau be- 
schrieben, ferner die vor dem Kriege 1939/40 
durehgeführten Landstraßenbauten, weiter die 
nach dem Moskauer Frieden gebauten Wege, 
und schließlich werden die Flugplätze, die zu 
Angriffszwecken angelegt wurden, angeführt. 
Die Karte selbst wird in allen finnischen Blät- 
tern abgedruckt, 


Die Finnen heben u. a. hervor, daß die So- 
wjets wenigstens sechs Bahnen, die von der 
Murman-Bahn nach Finnland abzweigten, und 
eine Verbindungsbahn zwischen Archangelsk 
und Wologda neu bauten. Die Straßen stellten 
die Hauptangrifiswege der Sowjetunion gegen 
Finnland dar und die neu angelegten Wege 
gingen auf die im Moskauer Frieden festge- 
legte neue finnische Grenze. Schließlich wur- 
den neunzig Flugplätze festgestellt, die hinter 
der finnischen Grenze in einer Tiefe von 200 
Kilometer errichtet wurden. 


Zum Schluß weist die finnische Erklärung auf 
die Gefahren hin, die diese Eisenbahnen, Land- 
straßen und Flugplätze Ostkareliens als rie- 
sige Angriffsbasis für Finnland und 
Skandinavien überhaupt darstellten. 


Die finnische Zeitung „Ajan Suunta” iro- 
nisiert die Behauptung des USA.-Memorandums, 
daß die finnischen Truppen in Ostkarelien eine 
direkte Gefahr für die USA. darstellten und 
erinnert daran, daß sich Amerika mit dem 
gleichen Recht auch vom Mars bedroht füh- 
len könne. 

ин. 


General Huntziger tödlich verunglückt 


Der französische Kriegsminister einem Flugzeugunglück zum Opfer gefallen 


(Für einen Teil der Auflage wied 


Paris, 13. November 

Wie OFI. meldet, ist das Flugzeug, in 
dem sich der französische Kriegsminister 
General Huntziger auf seiner Rückreise 
von Nordafrika nach Vichy befand, in der 
Gegend von Le Vigan (Departement 
Gard) brennend abgestürzt. Sämt- 
liche Insassen des Flugzeuges sind ver- 
brannt, darunter der Chef des zivilen Ka- 
binetts, Labusquiere, 


General Huntziger hatte seine Rück- 
reise Mittwoch, morgens 8,32 Uhr, in 
Algier angetreten. Das Flugzeug wurde ge- 
gen 13 Uhr in der Umgebung von Vichy 
erwartet. Kurz vor 13 Uhr meldete Radio 
Aeroport die Gegenwart des Flugzeuges 
über Issoire, Departement Puy de Dome, 
wo es in einem dichten Nebel seinen Weg 
suchte, 

+ 


Zu dem Flugunglück, bei dem der französi- 
sche Kriegsminister General Huntziger ums 
Leben kam, wird noch bekannt, daß die vier- 
motorige Maschine wegen des herrschenden 
Sturms und der Vereisungsgefahr zur Umkehr 
in südlicher Richtung gezwungen wurde, Der 
Pilot hat dann offenbar versucht, den Flug- 
hafen Marseille-Marignane zu erreichen, dürfte 
jedoch wegen der tiefhängenden Wolken die 
Orientierung vollkommen verloren haben, Im 
französischen Luftfahrtministerium nimmt man 
an, daß das Flugzeug, das wegen der Ver- 
eisungsgefahr zum Tiefgehen gezwungen war, 
dabei gegen die bis auf 1300 Meter ansteigen- 
den Bergketten des Massiv Central stieß, Das 
Flugzeug wurde von den Angehörigen eines 
Arbeitslagers vollkommen ausgebrannt auf- 
gefunden. Die Leichen waren verkohlt und 
konnten nicht identifiziert werden. 


General Huntziger stand Im 62. Lebensjahre, 
Er wurde am 25, Juni 1880 in Lasneven ge- 
boren. In früher Jugend schon wählte General 
Huntziger die Militärlaufbahn und verließ im 
Jahre 1901 die Militärschule von St. Cyr. Als 
Offizier der Kolonialarmes machte er in den 
Jahren 1902—1907 die Feldzüge In Madagaskar 
und Senegal mit. 1911 verließ er als Haupt- 
mann die Kriegsschule in Paris und trat in 
den Generalstab der Uniontruppen in Indo- 
china ein, 1914 kehrte er nach Frankreich zu- 
rück und kämpfte während des Weltkrieges 
an der Spitze der Kolonialtruppen. 

1918 wurde er in die Ehrenleglon aufgenom- 
men und zum Kommandanten des 3. Büros im 
Generalstab des Marschalls Francet d’Esperay 
ernannt, der damals die verbündeten Armeen 
auf dem Balkan kommandierte, Nach Ab- 
schluß der Feindseligkeiten wurde er als 
Oberstleutnant in der Eigenschaft eines Unter- 
chefs im Generalstab nach Konstantinopel ver- 
setzt, 


1920 erhielt Huntziger eine Berufung durch 
den damaligen Kriegsminister André Maginot, 
der ihn als Unterchef in sein Kabinett auf- 
nahm. Huntziger übernahm damals die Leitung 
der Kolonialtruppen im Kriegsministerium un- 


ter gleichzeitiger Ernennung zum Obersten. 
im Jahre 1924 wurde er als Kommandeur der 
französischen Truppen im Fernen Osten in 
Sondermission nach China entsandt, wo er bis 
1928 blieb. Nach seiner Rückkehr nach Frank- 
reich wurde er zum Brigadegeneral ernannt, 
Von 1930 bis 1933 leitete er die französische 
Militärmission in Brasilien. Nach seiner Rück- 
kehr aus Südamerika übernahm er das Kom- 
mando der französischen Levantetruppen und 
wurde zum Divisionsgeneral ernannt, Im Jahre 
1935 erfolgte seine Ernennung zum Armee- 
korpskommandanten, Zwei Jahre später wurde 
er zum Großoffizier der Ehrenlegion ernannt 
und im Jahre 1938 trat er in den Obersten 
Kriegstat ein. Im Juli 1939 wurde General 
Huntziger mit einer wichtigen diplomatischen 
Mission in Ankara betraut, der die Unterzeich- 
SA der Milltärabkommen zwischen Frank, 
reich und der Türkei folgte. 

Bei Ausbruch der Feindseligkeiten im Sep- 
tember 1939 übernahm er das Kommando der 
2. Armee. Am 5. Juni 1940 übernahm er als 
Chef der 4. Armeegruppe die Verteidigung der 
Ardennen und des oberen Aisnelaufes. Endlich 
führte er den Rückzug seiner Truppen bis zur 
Loire durch. Als Marschall Pétain die Leitung 
der französischen Regierung übernahm, beauf- 
tragte er General Huntziger mit der Entgegen- 
nahme der Waffenstillstandsbedingungen, die 
am 22. Juni 1940 mit Deutschland und am 
24. Juni mit Italien unterzeichnet wurden. Im 
Jahre 1940 übernahm General Huntziger das 
Ministerium für die nationale Verteidigung. 


Werbestelle und Sonderschau 
des Generalgouvernements 


Berlin, 13. November 


Nach der vor etwa einem Jahr erfolgten 
Gründung des Fromdenverkehrsverbandes Ge- 
neralgouvernement wurde nunmehr in Berlin 
Unter den Linden, Ecke Charlottenstraße, eine 
Werbestelle und eine Sonderschau des General- 
gouvernements der Offenmtlichkeit übergeben. 
Die Werbestelle soll vor allem der wirtschafts- 
politischen Aufklärungsarbeit, der Werbung für 
das gesamte Schrifttum dos Goneralgouverne- 
ments und anderen zur Zeit kriegswichtigen 
Aufgaben dienen, 


Anläßlich der Eröffnung der Werbestelle und 
Sonderschau sprachen vor Vertretern des ge- 
samten Öffentlichen Lebens der Bevollmächticte 
des Generalgouverneurs, Reichsamtsleitor Dr. 
Heuber, der Leiter der Abteilung Propaganda 
im Generalgouvernement, Oberregierungsrat 
Ohlenbusch, und der Präsident des Fremden- 
verkehrsverbandes Generalgouvernement, Dr. 
Luxenberg, über die Stellung und Aufgaben 
des Generalgouvernements. 


— 1.1. MM 
Herausgeber: Alfred Rosenberg Hauptschriftieiter 
Wilhelm Wet. Stellvertretender Hauptschriftieiter Joset 
Borehtotd (2 2 bei der Wehrmacht). 1. V. Dr, Emst 
Meunier, Veran lieh für den Antoi; 
von Westernhagen. Verlag: Prr, Eher Macht, 
G. m. b. H., München. Druck: Buchgewerbehaus M. МО 
ler & Sobo, München. Zur Zeit Preisliste Nr. 19 йн, 
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vVÖLKISCHER BEOBACHTER 


Jüdischer Ordnungsruf an die britische Regierung 


England muß für die Juden Krieg führen 


Churchill wird von seinen hebräischen Auftraggebern gerüffelt 


v.b. Berlin, 13. November 


England führt Krieg gegen Deutschland, 
weil die Juden es wollen. Wir haben das 
seit der englischen Kriegserklärung ge- 
wußt, wir haben es immer wieder behaup- 
tet und unzählige Male bewiesen. Je (än 
ger der Krieg trotz aller vernünftigen Vor- 
schläge von deutscher Seite weitergetrie- 
ben wurde, desto tiefer verstrickten sich 
die Briten schmachvoli in die jüdische Ab- 
hängigkeit. Heute hat Churchill das stolze 
Herrenvolk von einst schon so weit ge- 
bracht, daß ein schmieriger unbekannter 
Judenlümmel vor aller Welt ungestraft das 
britische Weltreich tadeln und an die 
prompte Erfüllung seiner ihm von den He- 
braern zugewiesenen Aufgaben mahnen 
darf, Das in Buenos Aires erscheinende 
englische Kolonialblatt Standard muß 
seine Spalten für die Zuschrift eines ob- 
skuren Israeliten mit dem nichtssagenden 
Namen Mirelmann öffnen, der — in 
englischer Sprache! — die stolzen Briten 
nach Strich und Faden abkanzelt und sie 
daran erinnert, sie möchten gefälligst bei 
keiner Gelegenheit außer acht lassen, daß 
sie den Krieg der Juden zu führen 
und diesen doch schließlich nur nach jüdi- 
schen Befehlen und niemals ohne die Hilfe 
des israelitischen Volkes zu gewinnen 
haben! 

Der Jude Mirelmann ist selbstverständ- 
lich gar nichts. Es bleibt fraglich, ob es 
ihn überhaupt gibt. Sollte er wirklich exi- 
stieren, so ist er der vorgeschobene Stroh- 
mann derselben weltbeherrschenden jüdi- 
schen Weltkräfte, die England als bereit- 
willigen Sklaven der hebräischen Inter- 
essen die Kriegserklärung in die Hand ge- 
drückt haben und der enelischen Abhän- 
gigkeit heute so sicher sind, daß sie Groß- 
britannien schon öffentlich zu gäneeln und 
zu rügen wagen. Bisher blieben die dunk- 
len Einflüsse der jüdischen Auftraggeber 
für die englische Kriegführung sorgfältig 
verborgen und waren in ihren letzten 
Quellen wohl nur Churthill und seinen 
Komplizen bekannt. Inzwischen aber haben 
die unzähligen Verbrechen der englischen 
Kriegführung, der feige Verrat an seinen 
früheren Verbündeten, der Mißbrauch der 
Norweger, der Holländer und Belgier, der 
Griechen und der Jugoslawen für die ge- 
meinsamen plutokratisch-jüdischen Welt- 
herrschaftsziele, der hinterlistige Uberfall 
auf Syrien, den Irak und Iran und der fort- 
schreitende Ausverkauf des Empire an die 
USA., das vereinigte Königreich so fest in 
die Hand seiner jüdischen Hintermänner 
gegeben, daß diese nunmehr bedenkenlos 
den Schleier lüften und ihre Befehlsgewalt 


über die englische Regierung getrost ver- 
raten zu können glauben. 


Unberechtigte Vorwürfe 


Unverständlich bleibt allerdings, womit 
die Engländer sich den jüdischen Tadel 
verdient haben. Außer dem jüdischen 
USA.-Präsidenten und seiner Regierungs- 
clique hat es in der Welt noch kein Sy- 
stem gegeben, das sein Volk so willfährig 
wie jetzt England für die jüdischen Inter- 
essen zu opfern bereit war. England hat 
unzählige Beweise dafür geliefert, daß es 
immer für die jüdische Sache eingetreten 
ist, 

Es hat in der Balfour-Deklara- 
tion die Grundlage der zionistischen so- 
genannten Rechtsansprüche auf Palästina 
gelegt. Am 2. November 1917 schrieb der 
englische Außenminister Lord Balfour be- 
kanntlich dem englischen Juden Lord 
Rothschild einen Brief, in dem es hieß: 
„Seiner Majestät Regierung begrüßt die 
Schaffung eines nationalen Heims für das 
jüdische Volk in Palästina und wird sich 
eifrig bemühen, die Ausführung dieses 
Planes zu erleichtern.” 

Im Februar 1939 scheitert in London die 
Palästina-Konferenz. Am 12. März ver- 
öffentlicht die englische Regierung den so- 
genannten dritten Plan, der entgegen 
allen arabischen Protesten weitere 75 000 
Juden nach Palästina hineinlassen will 
und weiter den Juden den Landaufkauf in 
Palästina ermöglichen soll. 

Am 12. Februar 1938 setzt die englische 
Regierung durch Vermittlung ihres Ge- 
sandten in Bukarest Rumänien unter 
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Druck, um das Kabinett Goga zu beseiti- 
gen, das in Rumänien die erste Bresche in 
die jüdische Vorherrschaft schlug. 


Seinerzeit erklärte England China den 
Krieg, den berüchtigten Opiumkrieg, 
der dem außerordentlichen wirtschaftlichen 
Interesse der englisch-jüdischen Familie 
Sassoon dient, der diesen Juden Millionen 
gewinnen, den Engländern strategische und 
handelspolitische Vorteile, China aber die 
schwere Verseuchung seines Volkes mit 
Opium brachte. Der britische Staatsmann 
Gladstone erklärte: „Ich kenne keinen 
Krieg und habe auch von keinem Krieg 
gelesen, der ungerechter in seinem Ur- 
sprung und mehr dazu angetan wäre, Eng- 
land mit Schande zu bedecken.” 


Nach dem Bericht der „Jewish Chro- 
nicle” in London erklärte Duff Cooper 
auf einem Festessen des Anglo-Palästina- 
Club im März 1939 u. a.: „Die westlichen 
Zivilisationen verdanken den Juden einen 
großen Teil ihrer hochstehenden Kultur. 
Dies und andere Gründe seien für die Eng- 
länder der Grund, den Juden dankbar zu 
sein.” England beabsichtige, sein den Ju- 
den damals (Balfour-Deklaration) gegebe- 
nes Wort zu halten, und sehe den Zeit- 
punkt, zu dem Haifa völlig unter fidischer 
Kontrolle stehe, als den Beginn einer neuen 
vertrauensvollen Zusammenarbeit an. 

Der Londoner Vertreter der World Preß 
Union berichtet am 6. Juli 1940 über einen 
Geheimvertrag, der zwischen der 
englischen Regierung und der „Jewish 
Agency” (Chaim Weizmann) zustande ge- 
kommen ist. Darin verspricht England die 
Schaffung eines jüdischen Freistaates 
Judäa, der später als Dominion dem bri- 
tischen Weltreich angehören soll, und der 
außer Palästina auch den Südteil von 
Syrien und das Emirat Transjordanien um- 
fassen soll. Außerdem soll den Juden das 
Hochland von Abessinien als Siedlungs- 
und Kolonialgebiet zur Verfügung gestellt 
werden. 

Am 12. März 1940 erklärt der heutige 
englische Rüstungsminister Lord Beaver- 
brook in seinem „Daily ЕхргеВ”, „die 
Juden haben eine große Zuneigung zu den 
Engländern und die Engländer zu den Ju- 
den. Diese Tatsache illustriert auch unsere 
gegenwärtige Politik in Palästina. Diese 
muß heute im Kriege araberfreundlich sein. 
Aber die Juden wissen so gut wie wir, daß 
der Krieg eines Tages zu Ende sein wird. 
Denn wird unsere Freundlichkeit gegen- 
über den Arabern sofort aufhören.” 

Mehr als England für die Juden getan 
hat, konnten die Juden also mit Fug und 
Recht von England eigentlich nicht ver- 
langen — es sei denn, daß außer der jüdi- 
schen Versippung noch andere Hinter- 
gründe für die erstaunliche englische 
Hörigkeit gegen jüdische Forderungen be- 
stimmend sind. Vielleicht werden auch sie 


noch eines Tages aufgedeckt werden, Was 
von deutscher Seite geschehen kann, um 
den unheilvollen Einfluß des Judentums auf 
alle Völker zu zeigen, wird, dessen sollen 
die Israeliten gewiß sein, von uns getan 
werden. 


Die Weltbrandstiiter erkannt 


Als der Führer in seiner letzten Rede 
am 8. November die Zusammenhänge zwi- 
schen dem von England angezettelten Krieg 
und dem internationalen Judentum auf- 
deckte, war man auf der Seite unserer 
Gegner bereit, Stein und Bein auf die Un- 
richtigkeit der deutschen Behauptungen 
zu schwören. Der Führer sagte bekanntlich: 


„Ich war mir im klaren, daß hinter die- 
sem Krieg als letzter derjenige Brandstifter 
zu suchen ist, der immer von den Händeln 
der Nationen gelebt hat: der internationale 
Jude, Wir haben seine Spuren verfolgt 
durch so viele Jahre. Wir wußten daher 
auch ganz genau, und ich wußte es vor 
allem, daß hinter diesem Geschehen der 
Jude die treibende Kraft war, und daßes — 
wie immer in der Geschichte — Strohköpfe 
sind, die sich bereitfinden, für ihn einzu- 
treten: teils charakterlose bezahlte Sub- 
jekte, teils Leute, die Geschäfte machen 
wollten und nicht davor zurückschreckten, 
für solche Geschäfte jederzeit Blut ver- 
gießen zu lassen. Ich habe diese Juden als 
die Weltbrandstifter kennengelernt 
Man sah ja, wie sie in den Jahren vorher 
über den Umweg von Presse, von Rund- 
funk, von Film und Theater usw. langsam 
die Völker vergiftet hatten, man sah, wie 
diese Vergiftung weiterlief, man sah, wie 
ihre Finanzen, ihre Geldgeschäfte, in die- 
sem Sinne arbeiten mußten. Wir haben 
diese Gefahr als die treibende Kraft in 
unserem inneren Kampf einst kennen- 
gelernt. Nun steht dieser Feind im äußeren 
genau so vor uns, er ist ja der Inspirator 
der Weltkoalition gegen das deutsche Volk 
und gegen das Deutsche Reich.” 


Englands Krieg ist Judas Krieg 


Hätten die Engländer noch ein Ohr für 
die Stimme der Vernunft und der Erkennt- 
nis, die aus den Worten des Führers 
spricht, dann hätten sie es sich ersparen 
können, heute, statt von dem größten Geist 
unseres Jahrhunderts mahnend und auf- 
klärend belehrt, von dem kleinen Juden 
Mirelmann wie ungehorsame Schuljungen 
gerüffelt zu werden. Der Jude würde sich 
die arroganten Vorhaltungen an die eng- 
lische Adresse nicht erlauben, wenn- er 
nicht der blinden Hörigkeit der 
englischen Regierung völlig sicher wäre. 
Wenn er sich in seiner Zuschrift an den 
Standard" über das zu geringe Verständ- 
nis der Engländer für die Juden beklagt, 
haben die Engländer nicht etwa zu wenig 
für die jüdische Sache getan, 


So tobte in dem eroberten Charkow der Straßenkampf 


IO 


mann 


wollen die Juden im Gegenteil noch mehr 
als bisher englische Dienstwilligkeit for- 
dern. Hämisch droht Jud Mirelmann den 
britischen Sklaven mit der zutreffenden 
Feststellung, daß einzig und allein die 
Israeliten die wahren Freunde der Briten 
seien. Er fordert von den Engländern nun- 
mehr auch das offene Bekenntnis 
zur jüdischen Sache und erklärt 
es künftig für unzulässig, daß alle Aus- 
lassungen der britischen Regierung das 
Wort „Jude“ ängstlich vermeiden. 


Nicht im Prinzip, sondern nur in tak- 
tischen Augenblicksfragen also sind die 
Juden mit ihren britischen Bundesgenos- 
sen unzufrieden, und während es die eng- 
lische Rezierung noch für geboten hält, 
ihre jüdischen Verpflichtungen nicht offen 
einzugestehen, sieht das internationale 
Judentum, für das der kleine Jude Mirel- 
mann unverbindlich die Feder führen muß, 
die Zeit schon für gekommen an, Israel 
und Großbritannen in aller Öffentlichkeit 
miteinander zu identifizieren und 
den englischen Krieg offen als den jüdi- 


ѕопдегп і schen Krieg zu proklamieren. 


2500 Kilometer durch Sowjetrußland 


Von unserem an die Ostfront entsandten Sonderberichterstatter Dr. Heinz Höpf'l 


Auf Einladung des Oberkommandos des 
Heeres nahm unser Schriftleitungsmitglied 
Dr. Heinz Höpf'! an viner Presselahrt an die 
Osttront teil. 


1. 


2500 Kilometer sind wir durch Sowjetrußland 
gefahren, 2500 Kilometer den Spuren eines un- 
erbittlichen Krieges gefolgt. Wir wußten, als 
wir die Grenze Ostpreußens überschritten, daß 
unser Weg über Städte und Orte führen würde, 
deren Namen mit großen Lettern in das Buch 
dieses Krieges eingeschrieben worden sind, 
Namen, die sich unverlierbar dem Gedächtnis 
unseres Volkes eingeprägt haben. Namen un- 
ter ihnen, die auch den Glanz größter Schlach- 
tensiege der Geschichte weit überstrahlen. 
Kowno — Wilna — Minsk — Smolensk — 
Wjasma — Brjansk — Bialystok: das sollten 
die Etappen unseres Weges sein. Aber würde 
die Fahrt auch gültige Antwort geben auf die 
vielen Fragen, die das Ringen im Osten auf- 
gibt? Würden wir der Lösung der Rätsel 
näherkommen, die gerade dieser Gegner ge- 
stellt hat? Würden die Gesetze erkennbar wer- 
den, die er für die Lebenstorm und Lebensnorm 
von fast 200 Millionen Menschen aufgestellt 
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Das Gesetz des Handelns 


Von besonderer Seite wird uns geschrieben: 

„Tempo dieses Vormarsches bestimmen nicht 
jene wunderbaren britischen Strategen, die 
das Tempo ihrer Rückzüge bestimmten, son- 
dern das bestimmen ausschließlich wir.” 

Als der Führer in München diesen Satz im 
Hinblick auf die Ostoperationen aussprach, 
konnte er das mit der Sicherheit des Mannes 
tun, der bei sich das Gesetz des Handelns 
weiß und der in wunderbar überlegener Weise 
die Handhabe hat, dann zu handeln, wenn es 
ihm in genialer Erkenntnis der richtigen Stunde 
am besten dünkt. Wenn wir heute das im 
Osten Vollbrachte überblicken, wenn wir wis- 
sen, daß 3,6 Millionen gefangene Sowjets sich 
in deutscher Hand befinden, wenn unsere 
Wehrmacht bisher über 15000 Flugzeuge, über 
22 000 Panzer und über 27000 Geschütze ver- 
nichtete oder erbeutete, wenn sich bisher 
1670 000 qkm in deutschem Besitz befinden und 
damit 60—75 Prozent aller Industrien und Roh- 
stoffe der Sowjets, wenn von den feindlichen 
Armeen 8—10 Millionen praktisch bereits aus- 
geschaltet sind, so ist über diese Leistungs- 
ziffern hinaus vor der ganzen Welt heute die 
Tatsache ersichtlich, daß jetzt im Osten die 
Operationen nur noch von einer Seite in ihrem 
Verlauf bestimmt werden: von dem Führer 
und Obersten Befehlshaber der deutschen 
Wehrmacht und seinen Soldaten. 

„Daran gibt einen Zweifel 


Wenn der Führer heute befehlen würde, daß 
Leningrad gestürmt wird, dann wird es ge- 
stürmt, wenn der Führer heute befichlt, daß 
angetreten wird, dann wird angetreten, wenn 
er es für richtig befindet, an dem oder jenem 
Abschnitt zu warten, dann wird nicht deshalb 
gewartet, weil etwa die Sowjets nicht weiter 
zurückgetrieben werden können, sondern nur 
deshalb, weil der Befehl so lautet. 

Diese Sachlage ist in ihrer ganzen Trag- 
weite kaum faßbar. Wenn man bedenkt, daß 
noch vor wenigen Monaten den Deutschen hier 
die größte Kriegsmaschine der Weltgeschichte 
gegenüber stand. 

Diese Kriegsmaschine, dieses gigantische 
Instrument in den Händen von Verbrechern, 
ist heute derart zerfleddert, zerschlagen und 
zerspalten, daß von der Feindseite kein Ge- 
danke mehr an Aktivität oder Angriffsoperatio- 
nen größeren Stils sein kann, sondern nur noch 
der Versuch, sich hier oder dort mit letzter 
Verzweiflung den deutschen Plänen entgegen- 
zustemmen, 

Das Gesetz des Handelns, jenes schwerste 
Gewicht in der Entscheidung des Krieges, liegt 
nur noch auf einer Seite, Es gibt keine Wech- 
selwirkung mehr, sondern nur noch ein ein- 
ziges, gewaltiges Übergewicht, das bei den 
heldenhaftesten Soldaten und der genialsten 
Führung des Jahrhunderts, das bei der deut- 
schen Wehrmacht liegt, 


hat und nach denen er angetreten et mit dem 
Ziel, sie auch dem Ausland aufzuzwingen. 


Das Aufgebot des lähmenden Schreckens 


Noch im ostpreußischen Grenzstädtchen 
Ebenrode, dem Ausgangspunkt der weiten 
Fahrt, sahen wir die ersten bolschewistischen 
Gefangenen, die auf Lastwagen zu nutzbrin- 
gender Arbeit befördert wurden. Nach weni- 
gen Minuten Richtung Front sollten wir sie 
erleben, wie auf allen Straßen, die wir fuhren: 
in langen Kolonnen, ein buntes Völker- und 
Rasserigemisch, junge Gesichter darunter, vom 
Kriege gezeichnet, breite, düstere dann, mit 
glanzlosen, halb erloschenen Augen, und ge- 
meine Physignomien, aus denen kalte, bestia- 
lische Grausamkeit sprach, aus dem weiten 
Sibirien herbeigeholte Kreaturen mit blinzeln- 
den, lauernden Blicken, das Aufgebot des läh- 
menden Schreckens, dem der deutsche Soldat 
den Weg der Vernichtung Europas verlegte, 


Die Grenze zum bolschewistischen Litauen 
ist schnell erreicht. Die deutschen Sperrlinien 
werden bereits wieder abgebaut, die Front ist 
schon über 1000 km weiter nach Osten, vor 
den Toren Moskaus, Das Morgengrauen des 22. 
Juni hat hier, in Kybarthi, die ersten har- 
ten Kämpfe gebracht. An einer völlig unüber- 
sichtlichen Straßenbiegung, an die jetzt bis auf 
die Grundmauern zerstörte Häuser dicht heran- 
reichten, ist über die zerstörte Grenzflußbrücke 
hinweg der Weg erzwungen worden, trotz des 
hartnäckigen Widerstandes der Bolschewisten, 
trotz eines großen, gut getarnten Bunkers, in 
dessen Schußfeld Brücke und Straße lagen. 


Ein weites Trümmerfeld bezeichnet heute 
die Stelle, wo Wilkowiski lag, die Stadt, 
in der am 21. Juni 1812 Napoleon seinen Auf- 
ruf an die Grande Armee erließ. Die Sowjets 
hofften, sie halten zu können. Bis auf die un- 
versehrte Kirche zeugen Mauerreste von der 
Bitterkeit, mit der hier gekämpft wurde. Uber 
Mariampol, dem ersten Tagesziel des 

Juni, 40 km von der Grenze entfernt, geht 
es nach Kowno, Auf einer Notbrücke über- 
queren wir die Memel, schen links von uns 
noch den Ansatz jener Brücke, die die deut- 
schen Pioniere schlagen mußten als Ersatz für 
die von den Bolschewiken gesprengten Memel- 
übergänge. Kowno selbst zeigt keine Zerstörun- 
gen, da os am 24. Juni von den Sowjets kampf- 
los geräumt worden- ist. 


Die Spuren der Sowjetherrschaft 


Man sieht es der Stadt an, daß os vor etwas 
mehr als zwei Jahrzehnten noch ein trostloser 
russischer Marktflecken war, ehe sie über 
Nacht die Hauptstadt Litauens wurde. Daran 
haben die Staatsbauten nichts Entscheidendes 
ändern können, die es jetzt beherbergt. Heute 
noch stehen das frühere Außenministerium, ein 
kalter, nüchterner Zweckbau von Bürohaus- 


charakter, und das gegenüberliegende National- 
mus&um, das zwar bedeutende Fundstücke zur 
Vorgeschichte Litauens und des germanischen 
Nordostens enthält, als Bauwerk aber von ge- 
ringem Wert ist, in einer Umgebung hütten- 
ähnlicher Behausungen. Dieses Nebeneinander 
verdeutlicht Anspruch und Wirklichkeit eines 
politischen Wollens, dem die Voraussetzungen 
fehlten. Die über die Stadt sich reckende Frei- 
heitskirche, dem Gedenken an die Befreiung 
Litauens geweiht, war noch nicht vollendet, 
als die Sowjets Besitz von der Stadt nahmen. 


In Kowno wird die litauische Schnsucht nach 
Wilna begreiflich, die erfüllt wurde, als sie 
wertlos geworden war, weil das Geschenk der 
Sowjets erkauft wurde mit der Bolschewisie- 
rung des ganzen Landes, Auch Wilna konnte 
von unseren Truppen leicht genommen werden 
Wie Kowno, blieben auch dieser Stadt dadurch 
Zerstörungen erspart, aber zwei Jahre Sowjet- 
herrschaft haben genügt, um ihrem Leben, 
nicht ihrem äußeren Bilde, den bolschewisti- 
schen Stempel aufzudrücken, Die Kollektivie- 
rung ist ziemlich restlos durchgeführt worden, 
Verstaatlichung des Eigentums, Bolschewisie- 
rung des Lebens mit allen ihren Begleiterschei- 
nungen, Verschleppungen und Erschießungen: 
unter diesem Zeichen zog das Sowjetsystem 
ein. 


130000 Polen lebten hier, 13000 Litauer, 
90000 Juden, jetzt im Ghetto wohlverwahrt, 
soweit sie nicht mit den Sowjets abzogen, und 
25000 Tataren und Mohammedaner aus ver- 
schiedenen Völkern, die in diesem seit Jahr- 
hunderten berühmten Zentrum des Pelzware 
handels ihr Tätigkeitsfeld fanden. Die unge- 
heure Zahl der Juden erklärt sich daraus, daß 
Wilna Vorort des Judentums für den ganzen 
Osten war. 


Nur für einen flüchtigen Blick reicht die 
Zeit. Er genügt, um die Zeugen der Baukultur 
vergangener Jahrhunderte zu streifen, die diese 
Stadt der 44 Kirchen, die der Großfürst Gedi- 
min zur Residenz erhob, in reichem Maße be- 
sitzt. Von unverkennbar östlichem Gepräc 
verrät sie noch einen Hauch deutschen Се 
stos, der deutlich spürbar ist. Das Stadtrecht, 
das ihr im 14. Jahrhundert verliehen wurde, 
war das magdeburgische, und heute noch heißt 
die Hauptstraße der Altstadt „Deutsche Straße”, 
Von ihren zahlreichen Kirchen, in die sich 
neun Konfessionen teilen, hat der Deutsche 
Joh. Christ. Glaubitz eine ganze Reihe ge- 
baut, u. a. auch die deutsche evangelisc 
Kirche, die der kommunistische Jugendver- 
band in ein Klubhaus verwandelte 

Die Zeit drängt. Der Wunsch, das Geheimnis 
dieser geschichtsreichen Stadt zu entschleiern, 
die a it dem Weltkrieg dreizchnmal ihre 
Flagge wechselte, muß unerfüllt bl ‚ Auf 
altsowjetisches Gebiet geht nun die Fahrt, nach 
Smolensk, dem Tor von Moskau. 


(Weitere Aufsätze Folgen) 
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England als Handlanger der Weltrevolution 


Berlin, 13. November 

Wie Associated Press aus Moskau be- 
richtet, gab der Sprecher der Sowjetregie- 
rung Losowski offiziell die Erklärung ab, 
daß mit dem Generaldirektor des britischen 
Informationsministeriums, Sir Walter 
Monckton, feste Vereinbarungen über eine 
enge Zusammenarbeit zwischen der sowje- 
tischen und der britischen Propaganda ge- 
troffen worden seien. 

Hiermit wird amtlich bestätigt, was von 
den ersten Tagen des sowjetisch-britischen 
Bündnisses ab immer offensichtlicher in 
Erscheinung trat; gleich nach Beginn des 
Ostfeldzuges sprach das britische Infor- 
mationsministerium der destruktiven bol- 
schewistischen Propaganda in allen Staa- 
ten Europas seine hohe Anerkennung aus 
und erklärte, daß vor allen Dingen auf dem 
Gebiet der Propaganda England sehr viel 
von der UdSSR. lernen könne. 


In den letzten Monaten sind laufend bri- 
tische Journalisten, Propagandakommis- 
sionen und amtliche Persönlichkeiten, wie 
z. B. der neuernannte Unterstaatssekretär 
im Foreign Office, Vernon Bartlett, dessen 
Aufgabe die Gleichschaltung der britischen 
Propaganda mit den Interessen der briti- 
schen Außenpolitik ist, und zuletzt Sir 
Walter Monckton nach der UdSSR. gereist, 
um dort an den sowjetischen Propaganda- 
methoden Erfahrungen zu sammeln. In 
welchem Maße sich die britische Propa- 
ganda bereits bolschewistische Schlag- 


worte und Parolen zu eigen gemacht hat 
und damit bewußt die destruktiven Ele- 
mente innerhalb Europas zu mobilisieren 
versucht, geht aus den täglichen britischen 
Rundfunksendungen und Erklärungen amt- 
licher Persönlichkeiten hervor, die zu 
Mord, Sabotage und Revolten aufrufen. 


Die Vereinbarungen über eine engere 
Zusammenarbeit zwischen der sowjetischen 
und britischen Propaganda, die jetzt zwi- 
schen Losowski und Sir Walter Monckton 
getroffen wurden, können sich nur darauf 
beziehen, daß die sowjetische und britische 
Propaganda gemeinsam bestrebt sind, die 
bezahlten Kreaturen der Komintern zu 
mobilisieren, um auf diese Weise in Europa 
Unruhe zu schaffen, 


Mit dieser Vereinbarung macht sich Eng- 
land also amtlich zum Vorspann des Bol- 
schewismus in Europa. Wenn in Europa 
in Zukunft, geschürt von der britisch-so- 
wjetischen Propaganda, weitere Verbre- 
chen begangen werden, die die deutsche 
Wehrmacht und die deutschen Kriegsge- 
richte dazu zwingen, schärfste Gegenmaß- 
nahmen zu ergreifen, so ist durch das 
sowjetisch-britische Propagandaabkommen 
dokumentiert, daß das Blut der Opfer die- 
ser Verbrechen und derjenigen, die diese 
Verbrechen sühnen müssen, in erster Linie 
auf das Schuldkonto Englands kommt, das 
die Anstiftung zu Mord, Sabotage und Un- 
ruhe amtlich zu seinem Kriegsmittel er- 
hoben hat. 


An jedem Tag 


Eine Betrachtung zur neuen Wochenschau 


Berlin, 13. November 


In jeder Woche ist die Wochenschau ein 
großer Brief, den die Front an die Heimat 
schreibt, ein Brief in der Sprache der Front, 
jener Sprache, die nur Taten und Leistungen 
gelten läßt und dadurch größer ist, als es 
Worte sein können, 


In jeder Woche wird dank des Einsatzes 
todesmutiger Kameramänner, die als Kriegs- 
berichter zur Front gehören, der Heimat auf 
ungezählte Fragen Antwort gegeben, sieht die 
Frau einen Ausschnitt aus dem Frontleben 
ihres Mannes, sieht die Mutter vielleicht ihren 
Sohn und der Verwundete in der Heimat viel- 
leicht jene, die zu seiner Kompanie gehörten, 


Wenn Technik wunderbar ist, so erscheint 
sie es uns hier, in jenem längst Selbstverständ- 
lichkeit gewordenen Bildstreifen, in jenem 
großen, allwöchentlichen Brief, 


Auch dieses Mal wieder in der neuesten 
Wochenschau werden uns manche Fragen be- 
antwortet, die wir vielleicht hatten. 


Der zum Beispiel, der glauben mochte, daß 
an der gewaltigen Front im Osten zur Zeit 
nur an wenigen Abschnitten etwas geschieht, 
der wurde wieder einmal darüber belehrt, daß 
der OKW.-Bericht nur immer die wesentlich- 
sten Dinge und die auch nur dann vermerkt, 
wenn sie im großen Bild der Operationen von 
entscheidender Wichtigkeit sind. Das heißt 
aber nicht, daß nicht überall, an allen an- 
deren Abschnitten, gleichfalls das Leben vor- 
wärts drängt, daß nicht dort oft Größtes von 
eir ien vollbracht wird, wenn auch nicht 
der Wehrmachtbericht davon Kenntnis nimmt 
An keinem Abschnitt steht das Leben still. Es 
gibt keine einzige Minute, in der das gewal- 
tige Räderweork unserer Wehrmacht ruht, es 
gibt keine Stunde, die ungenutzt verstreicht. 


Die neue Wochenschau ist Zeugnis dafür 


Kanalküste sehen wir die Soldaten 
der F im erlolgreichen Abwehrkampf mit 
britischen Fliegern, schen eine feindliche 
Maschine abstürzen und einen ganzen Eisen- 
bahnzug vorüberziehen, der Wrackteile abge- 
schossener britischer Flugzeuge zur Verschrot- 
tung bringt. 


An der 


Zugleich drehte ein anderer Kameramann 
Ausschnitte von dem Einsatz unserer Kriegs- 
marine in der Ostsee, dort wo sie Minen legt 
und im Kampf gegen die Sowjets steht. 


An der Finnlandfront greifen im Gestrüpp 
der Wälder durch das winterliche Gras Infan- 
teristen an, 


In langem Zug ziehen die bekannten Physio- 
gnomien bolschewistischer Gefangener an uns 
vorbei. 

Sowjetmenschen reißen deutschen Soldaten 
Zeitungen aus der Hand, begierig, zu erfahren, 
was es jenseits der großen Mauer, die sie bise 
her von der Welt trennte, gibt. Und dann wie- 
der ein Sprung zu riesigen Stapeln, die das 
Heeresbekleidungsamt für die Winteraus- 
rüstung unserer Soldaten bereit hat, zu Holz- 
häusern, die als Winterquartiere an der Front 
gebaut werden, zu den verschneiten Gräben une 
serer Soldaten vor Leningrad, wo unsere Ar- 
tillerie aus dem stählernen Ring, der die zweit- 
größte Stadt der Sowjets umschließt, auf gp: 
wjetische Stellungen feuert. 

Im Tarangraben, jener viele Kilometer tiefen 
Befestigungszone der Sowjets am Eingang zur 
Krim, haben jetzt deutsche Soldaten Quartiere 
in ehemaligen Sowjetbunkern bezogen 

Im Donezbecken walzen im Angriff deutsche 
Panzer über die weite Ebene. Die Silos der 
wichtigen sowjetischen Industriestadt Marius 
pol, die sich jetzt in deutscher Hand befindet, 
recken sich auf. Das wichtige Stauwerk 
Dnijeprostoj, das die Bolschewisten zu spron- 
gen versuchten, wird bereits von deutschen 
Fachleuten im Hinblick auf seine Wiederher- 
stellung untersucht, Gebirgsjäger ziehen durch 
Stalino. Panzer dringen in Charkow ein, Pan- 
zerketten und -räder mahlen durch uferlosen 
Schlamm, während Soldaten in die Speichen 
greifen und sich der Lehm an ihre Stiefel 
klammert, und die Luftwaffe stößt über die 
Kolonnen des Heeres hinaus ins Hinterland 
des Feindes vor, zerschlägt Transportzüge und 
hämmert auf die Nachschubwege der Sowjets 
ein 

Das alles ist angefüllt von jener unglaub- 
lichen Energie unserer Wehrmacht, jenem 
pausenlosen Vorwärtsdrang und jenem unbe- 
schreiblichen Angriffsschwung, der alles und 
jedes beherrscht 

Und während wir noch angefüllt von jenem 
Leben sind, das keine Minute an der Front zum 
Stillstand kommt, während wir noch das 
Lachen jener Infanteristen vor uns sehen und 
aus dem Kino heraustreten, ruft dort der Zei- 
tungsmann die neuen Siegesmeldungen von 
der Front aus. K. G. v. Stackelberg 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Rumänien in der Großraumwirtschaft 


„\У.В.''- Gespräch mit Wirtschaftsminister Marinescu 


Berlin, 13. November 


Auf Einladung des Reichswirtschaftsmini- 
‚ters Funk ist der rumänische Handelsminister 
Marinescu zu Wirtschaftsverhandlungen in 
Berlin eingetroffen. Der rumänische Gast hat 
im Mai dieses Jahres das Handelsministerium 
übernommen, nachdem er vordem an führen- 
der Stelle als Generaldirektor der Petroleum- 
Gesellschaft Concordia und als Vizepräsident 
der Deutschen Bank Bukarest im rumänischen 
Wirtschaftsleben an führender Stelle tätig war 


Minister Marinescu brachte bei dem „У.В."- 
Gespräch zum Ausdruck, daß er besonders er- 
freut sei, an der wirtschaftlichen Zusammen- 
arbeit zwischen den beiden Ländern mitzu- 
arbeiten und durch persönliche Fühlunemahme 
diese Zusammenarbeit zu verbessern und zu 
vergrößern. „Durch den Krieg”, so führte der 
rumänische Gast aus, „ist die Entwicklung zur 
europäischen Großraumwirtschaft in 
kaum geahnter Welse gefördert worden. 
Rumänien mit seinen großen Naturschätzen, 
wie Erdöl, Holz, Erdgas, Bauxit, mit seiner um- 
fangreichen lamdwirtschaftlichen Erzeugung 
von Getreide, mit seiner entwickelten Vieh- 
zucht wird in der kommenden Großraumwirt- 
schaft unter deutscher Führung seinen Platz 
einnehmen. Wir sind mit allen Mitteln be- 
strebt, auf den uns zur Verfügung stehenden 
Wirtschaftsgebieten die größte Kraftanstren- 


gung zu entfalten, um auch unseren wirt- 
schaftlichen Anteil an der Kriegführung bei- 
zutragen. 


Um dieses Ziel їп kurzer Zeit zu erreichen, 
benötigen wir Fachkräfte auf allen Gebieten 
Hier hat die deutsche Hilfe sofort eingesetzt 
und uns nicht nur durch Lieferung von Ma- 
schinen, sondern auch durch zur Verfügung 
gestellte Fachkräfte für Einarbeitung unserer 
Arbeiter die größte Unterstützung gewährt 
Darüber hinaus sind 10000 junge Rumänen in 
die Ausbildungsstätten Deutschlands gekom- 
men, um dort zu vollwertigen Fachkräften für 
die Zukunft ausgebildet zu werden. Deutsch- 
land und Rumänien ergänzen sich in wirt- 
schaftlicher Beziehung in geradezu idealer 
Weise, und diese Zusammenarbeit wird bei 
vorausschauender Planung auch reiche Früchte 
für die kommende europäische Großraumwirt- 
schaft bringen. 

In Deutschland interessieren mich besonders 
die Methode und die Erfahrungen der plan- 
mäßigen Wirtschaftslenkung und als Sonder- 
probleme das der Preisregelung und des Ar- 
beitseinsatzes. Ich habe in Rumänien unter An- 
lehnung an den deutschen Preisstop ein ähn- 
liches Gesetz erlassen, und ich hoffe, von mei- 
nem jetzigen Besuch wertvolle und nutzbrin- 
gende Erfahrungen in meine Heimat mitzu- 
nehmen.” 


Arbeitseinsatz bei schlechtem Wetter 


Um den rechtzeitigen Arbeitseinsatz von 
Gefolgschaftsmitgliedern des Baugewerbes und 
der Baunebengewerbe, bei denen größere Ar- 
beitsausfälle wegen ungünstiger Witterung ein- 
treten und die deshalb eine Vergütung nach 
einer tariflichem Schlechtwetterregelung erhal- 
ten, bei anderweitigen staatspolitisch wichti- 
gen Arbeiten sicherzustellen, hat der Reichs 
arbeitsminister eine Verordnung erlassen 

Danach werden die Unternehmer verpflichtet, 
dem Arbeitsamt binnen 24 Stunden anzuzeigen, 
wenn an drei aufeinanderfolgenden Arbeits- 
tagen insgesamt mehr als acht Arbeitsstunden 
wegen schlechten Wetters ausgefallen sind 
Gefolgschaftsmitglieder sind auf Anordnung 
des Arbeitsamtes verpflichtet, sich zum г- 
beitseinsatz in den infolge der ungünstigen 
Witterung ausgefallenen Arbeitsstunden zu 
melden. Nichterfüllung der Verpflichtung hat 
für den betreffenden Zeitraum den Wegfall 
der Vergütung aus der Schlechtwetterregelung 
zur Folge, für den Unternehmer die entspre- 
chende Erstattung. Die Verordnung tritt am 
19. November in Kraft 


Tarifordnungen 


Der Reichstreuhänder der Arbeit für das 
WirtschaftsgebietBayern hat in letz- 
ter Zeit u. a. folgende Tarifordnungen neu er- 
lassen, die beim „Verlag der Deutschen Ar- 


Börsenberichte 


Berlis, 13, November, Die Aktienbörse zeigte 
wieder eine freundliche Haltung. Wie schon in den 
letzten Tagen, erfolgten wieder durch die Kung 
schaft kleine Anlagekäufe. Das Gesamtbıld der 
Börse blieb abe lich ruhig, meist mach- 
ten die за sverkehr nur 3000 Ыз 
10.000 Mark au Werte erhöl Kurs 
stand um 1—2 Markt der ve lichen 
Werte lag Nachfrage vor für 1948er Reichsschatz- 
anweisungen, von denen die dritte Folge eine Stei 
gerung auf 102,20 erfuhr. Beachtung landen auch 
1937er Reichsschätze, die zweite | bei 
sich auf 100,80, die dritte auf 101 
Reichsanleihen von 1998 und 1939 traten Kurs- 
besserungen auf 106,20 bzw. 106,12 ein. Industrie 
anleiben lagen nach den letzttägigen Abschwächun 
gen meist gut behauptet 
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Einige Umsätze | ausgewiesen we 


beitsfront GmbH, Gaufiliale München-Ober- 
bayern, München 15, Schwanthalerstraße 10а", 
erhältlich sind: Tarifordnung für Akkordarbei- 
ten im Baugewerbe im Wirtschaftsgebiet 
Bayern; Tarifordnung für den Groß- und Einzel- 
handel im Wirtschaftsgebiet Bayern; Tariford- 
nung für das Schuhmacherhandwerk im Wirt- 
schaftsgebiet Bayern 


Regelung der Vieheinfuhr 
in die neuen Gebiete 


Nach einer Anordnung des Reichsministers 
für Ernährung und Landwirtschaft vom 6. No- 
vember 191 (КА. Nr. 264 vom 11. November 
1941) über die Verbringung von Vieh nach 
saß, Lothringen und Luxemburg sowie in die 
befreiten Gebiete der Untersteiermark, Kärn- 
tens und Krains ist der Versand oder die son- 
stige Verbringung von Rindern (einschl. Kal, 
bern), Schweinen (einschl. Ferkeln und Läu- 
fern), Schafen (einschl. Lämmern) sowie von 
Pferden (einschl. Fohlen) aus dem übrigen 
Reichsgebiet in die genannten Gebiete geneh- 
migungspflichtig. Die Genehmigung wird von 
der Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt- 
schaft erteilt, die ihrerseits das Genehmigungs- 
recht anderen Stellen übertragen und anord- 
nen kann, in welchen Fällen eine Genehmigung 
nicht einzuholen ist. Die Anordnung trat am 
14. November 1941 in Kraft 


hatten noch Münchner Rück und Hermes, die erste- 
ren waren dabei mit 3 bzw. 5 М. etwas erhaolter 
Renten mit wenigen Ausnahmen unverändert. Von 
Stadtanleihen Münchner RM. - Anleihe mit 102 50 
etwas leichter, auch Münchner Anl.-Ausl. mit 177.75 
nicht ganz gehalten. Reichsaltbesitzanteihe ko: 
mit 16275 eine kleine Erholung buchen, Fort 
Farben 197.87. Geregelter Freiverkehr: Allg. Bau 
wolle 141.50 — Mech. Seller 122 — Solnhofer 66,50 
Vor, Fränk, Schuhfabr, 115 — Zwirnerei 
gen 300 


Dem Zulassungsprospekt über 27,5 Mill, RM. neue 
Aktien der Bayerische Motorenwerke 
А.б. München ist u, a. zu entnehmen, daß sich 
beim Gesamtkonzern die Beschäftigung weiter ет 
höht hat, Es sei daher unter m übilie Vor 
behalt — auch für das laufende Geschäftsjahr mit 
einem beiriedigenden Ergebnis zu rechnen. Die Ge- 
selischalt werde jedoch die kommende Dividende 
den in der DAVO. vorgesehenen Normen anpassen 

beabsichtigt bekanntlich, für Bilanz zum 
Dezember 1941 ein alberichtigung vor 
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Fin deutscher Politiker 


Zu Gottfried Wilhelm Leibniz’ 225. Todestage am 14. November 


Man hat sich in der demokratischen Welt 
ИЛ Jahrhunderte lang s länger, viel Mühe 
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setzung jeder Privatbehaglichkeit fürs gemeine 
Beste sorgen So oft ich den gefährlichen 
Zustand der Dinge um uns her und dabei un- 
Tätigkeit, unsere verkehrten Ratschläge 
betrachte, #0 oft schäme ich mich unser vor 
den Augen der Nachwelt. Offenbar geht es da- 
hinaus, daß in Europa sich alles drüber und 
dru ке} und doch beträgt man sich, als 
ob al N Sicherheit wäre, und als 
bh wir Gott selbst zum Gewährsmann unserer 
Ruhe hätten, Uber Kleinigkeiten streitet man 
im s Бекте! sich niemand, so daß 
es Ekel und UÜberdruß macht, an die Geschichte 
ler gegenwärtigen Zeit nur zu denken... Ich 
bin der Meinung, daß diese Menschen fast un- 
jlaubliche Dinge zustäandebringen könnten, 
wenn sie mehr Fleiß anwendeten., Um ihre 
Aug aber ist eine Binde gezogen, und man 
muß die Zeit erwarten, da alles reif sel 
Es wär die Zeit, wo die Prediger der Men- 
schenrechte anfingen, ihr Unwesen zu treiben, 
nd es Aahgebracht gewesen wäre, von 
ehenpflichten zu reden. Das englische 
tum hatte im Namen des sogenannten 
Naturrechts Individuelle Handelsfreiheit 
turchgesetzt und sich gleichzeitig die nötige 
philosophie ` zur Rechtfertigung seiner 
Existenz zugelegt. Leibniz 
Abhandlungen John Lockes „Uber die 
Verteidigung der 
at das Handelsinteresse gegründeten “esell- 
schaft gewiß nicht unbekannt 
jeblieben, wären siè doch nach Bayles Urteil 
, Dieses Evan 
Adam 
Egoismus, zur 
Bentham 
Lockeschen 


кеге 


chter 


seine 


tischen 
moralische 
sind die 
Regierung”, die eine neuen 
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den Dogmatiker 
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sah klar 
ischauungen, die so schnell auch in Deutsch 
land Fuß faßten, zu einer „Generalrevolution” 
führen müßten, in der der Triumph des indivi- 


teorie des omias 


voraus, daß die 


Münchener Beobachter 


Lies und handle! 


Ausreichend verdunkeli? 


Jeder gewissenhalte und verantworlungs- 
bewuste Haushaltungsvorstand legt sich diese 
Frage vor. Wie aber kann man lesistellen, ob 
tatsächlich Licht nach außen dringt? Von der 
Straße aus und dem engen Но! ist das nicht 
einwandtrei zu prüfen. Es gibt eine viel ein- 
lachere und deutlichere Probe. Man bringe die 
Verdunkelungsvorrichtung einmal am Tage an 
und besieht sie von innen. An den Stellen, an 
denen Licht von außen ins Zimmer hereinlällt, 
dringt es auch abends aus dem erleuchteten 
Raum ins Freie. Man erkennt so leicht die 
Mängel an der Verdunkelungsvorrichtung. Sie 
müssen gewissenhall behoben werden! 


Münchener Kultur in Danzig 


Am 14. und 15. November finden die Kultur- 
tage der Hansestadt Danzig statt. Mehr als 
sonst nimmt gerade die Stadt München Inter- 
esse an ihnen, stehen sie doch heuer im Zei, 
chen eines besonderen kulturellen Austausches 
zwischen Danzig und München: Münchner 
Künstler stellen aus, die Münchener Marionet- 
tenbühne gibt ein Gastspiel und Reichsleiter 
Oberbürgermeister Fiehler wird eine kultur- 
politische Rede halten. Diese Aufnahme enger 
Kulturbeziehungen zwischen München und 
Danzig ist ein Ereignis, an dem die Münchner 
Bevölkerung wie an allen kulturellen Bestre- 
bungen ihrer Stadt stärksten Anteil nimmt. 

» 


Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler traf 
am Donnerstagnachmittag in Danzig ein, um 
als Gast der Hansestadt Danzig an den Veran- 
staltungen der Danziger Kulturtage tellzuneh- 
men. In seiner Begleitung befanden sich der 
persönliche Referent Dr. Jobst und der Leiter 
des Städt. Informationsdienstes Dr. Ѕретт 
sowie Dr. Hassinger und Dr. Michael 
vom Haupamt für Kommunalpolitik. 

Die Münchener Gäste wurden auf dem Dan- 
ziger Flugplatz von Oberbürgermeister Lippke 
namens der Hansestadt aufs herzlichste will- 
kommen geheien und besuchten am Abend 
eine Carmen-Aufführung des Danziger Staats- 
theaters 

Am heutigen Freitag eröffnet Oberbürger- 
meister Fiehler in Anwesenheit des Gauleiters 
und Reichsstatihalters Forster eine Kunst- 
ausstellung, die einen Querschnitt durch 
das Schaffen der bildenden Kunst und 


des Kunsthandwerks in München 
zeigt. 


Anbahnung einer Reform 
des juristischen Studiums 


Konferenz der Dekane der Rechts- und Staats- 
wirtschaftlichen Fakultäten in München 


Die ständige Konferenz der Dekane der 
Rechts. und Staatswirtschaftlichen Fakultäten 
des Großdeutschen Reiches findet am 13. und 
14. November in München statt. Des umlas- 
sende Programm der Tagung sieht neben wich- 
tigen Gegenwartsfragen, wie Betreuung der 
Kriegsteilnehmer und Kriegsurlauber, vor allem 
die Anbahnung einer Reform des juristi- 
schen Studiums vor, namentlich im Hin- 
blick auf eine Vertiefung auf verwaltungs- und 
wirtschaftsrechtlichem Gebiete 

—— 


Für 115000 RM. städtische Aufträge. In der 
Sitzung der städtischen Beiräte wurden Ar- 
beiten und Lieferungen für die Stadtverwal- 
tung im Betrage von rund 115000 RM. in Auf- 
tiag gegeben. Auf die Aufschulung von 
Gehölzen in den städtischen Baumschulen ent- 
fallen hiervon 61 300 RM. Die aufgeschulten 
Bestände sind bestimmt für Windschutz- und 
Heckenptlanzungen in den Dauerkleingarten- 
anlagen, für die Bepflanzung von Grünflächen 
in Siedlungen und Schulhöfen und für Hecken- 
pflanzungen in Friedhöfen. Zur Einrichtung der 
Schlosser- und Roparaturwerkstatt im Neubau 
des Alterspflegeheims Schwabing werden 
Werkzeugmaschinen und Werk- 
zeuge benötigt, für deren Beschaffung 7464 
RM. genehmigt wurden. Für das gleiche Alters- 
pflegeheim werden 32 kleine Transport- 
wägen beschaflt, die zur Beförderung von 
kleinen Geräten, Wäsche, Speisen usw. inner- 
halb der Anstalt dienen. Die Kosten belaufen 
sich auf 4004 RM. Beton- und Mauerer 
arbeiten in der Schule am Mariahilfplatz 
ern eine Ausgabe von 7652 RM. Der rest- 
Betrag verteilt sich auf verschiedene 
und Tiefbauarbeiten, 


liche 
Hoch- 


duellen Eigennutzes zur Wirklichkeit würde. 
Als ob die französische Revolution, die Nach- 
folgerin der englischen, schon in seinem 
abnungsvollen Bewußtsein lebte, schrieb er 
dieses 


„Ich finde, daß solche Meinungen, indem sie 
mehr und mehr unter Leuten von der großen 
Welt, nach welchen sich die übrigen zu rich- 
ten pflegen, Liebhaber finden und sich in die 
Modebücher einschleichen, alles zu der Gene- 
ralrevolution, von welcher Europa bedroht 
wird, zubereiten, und die Zerstörung alles des- 
sen vollenden helfen, was von den edlen 
Grundsätzen der Griechen und Römer, welche 
die Liebe des Vaterlandes, des gemeinen 
Wosens und die Sorge für die Nachwelt ihrem 
eigenen Glück, ja, selbst dem Leben vorzögen, 
bis jetzt noch übriggeblieben ist ... Laut macht 
man sich über die Liebe des Vaterlandes 
lustig; laut macht man die lächerlich, die für 
das allgemeine Boste sorgen; und zeigt jemand 
in der reinsten Absicht die traurigen Aussich- 
ten, die sich uns für die Zukunft eröffnen, so ist 
die Antwort: ‚Laß diese für sich sorgen!‘ Leicht 
aber dürfen solche Leute zuerst das Unglück 
erfahren, welches sie bloß für andere auf- 
bewahrt glauben.“ 


Leibniz wollte nichts von dem Glückselig- 
keitscrerede der Liberalen wissen. Er wünschte, 
daß in seinem Vaterlande nicht glückselige 
Genießer sondern glückwürdige Tatmenschen 
wohnten. Der gemeine Nutzen war das Ziel, 
dem er im Interesse Deutschlands zustrebte. 
An den Kurfürsten von Mainz schrieb er: „Wer 
den größten Nutzen hat, soll den größten 
Nutzen bringen, nichts wird umsonst gegeben, 
wor viel hat, soll viel mitteilen, wer den 
Genuß bat, soll die Last tragen.” 

Am schwersten litt 
machtung und Zerstörung 
durch Ludwig XIV, Unmittelbar nach dem 
Frieden von Ryswijk, nach der Lostrennung 
des Elsaß von Deutschland und der Verwüstung 
der Pfalz, forderte der große Patriot im Tn- 
teresse der Erstarkung Deutschlands, daß es 
„nur n Haupt” habe, damit „in einer Person 
allen gedient und geholfen werden” könne, Ge- 


Leibniz unter der Ent- 


seines Vaterlandes 


5242-0089 


Konzentrationslager für Mietpreiswucherer 


Anordnung des Reichsverteidigungskommissars für die Wehrkreise VII und ХШ 


Der іп Aubing wohnhafte Stauber sen 
verlangte für еіп поіабг ід eingerichtetes 
Zimmer, in dem sich in den Betten nur Stroh- 
säcke befanden, ohne Bedienung und ohne 
Bettwäsche monatlich 90— RM. Den 
ehemaligen Hühnerstall vermietete 
er um monatlich 36— RM. $ 

Die ebenfalls in Aubing wohnhafte Frau 
Wüchner vermieieie ein gewöhnlich mö- 
bliertes Zimmer mit zwei Betten an Schlaf- 
gänger ohne Bedienung um 65.— RM. wobei 
sie für Morgenkaffee ohne Brot und Milch 
noch darüber hinaus 8.— RM. monatlich, also 
insgesamt 73.— RM. verlangte, Die Mietein- 
nahme verschwieg sie zudem gegenüber der 
Familienunterhaltungsstelle beim 
Landrat, so daß sie auch noch unberechtigter- 
weise Mietbeihilfe im Rahmen des Familien- 
unterhaltes bezog. 

Der Reichsverteidigungskommissar für die 
Wehrkreise УП und ХПІ hat sofort igen 
Abtransport in das Konzentra- 
tionslager und Anzeige bei der Staats- 
anwaltschaft zur Weiterverfolgung angeordnet 
Die Gendarmerie ist zu strengstem Vorgehen 
gegen derartige Mißstände angewiesen, 


Zwei Kofferdiebe hingerichtet 


Die Justizpressestelle München teilt mit: 


Am 13. November ist der am 17. November 
1901 in Hammerau, Landkreis Laufen, geborene 
Michael Engelbrecht hingerichtet worden, 
den das Sondergericht München als Volks- 
schädling zum Tode verurteilt hat. 


Engelbrecht hat unter Ausnufzung der 
Kriegsverhältnisse und der Verdunkelung im 
Münchener Hauptbahnhof viele Gepäck- und 
Paketdiebstähle verübt. 


Am 13. November ist ferner der 32 Jahre alte 
E 


Edmund aus München hingerichtet 


Märchengestalten und Märchenzug 
im Stadtbild 


Der kommende Samstagnachmittag 
steht im Zeichen der Kinderfreude. Hänsel und 
Gretel, die Hexe, der Wolf und die sieben 
Geißlein, Märchengestalten und Prin- 
zessinnen werden die innere Stadt beherrschen. 
Von der St. Annaschule aus ziehen die 
Kindermärchengruppen тшт: Park- 
platz an der Sonnenstraße, wo die Kleinsten 
ein Ponyreiten erfreuen wird. Für Tier- 
freunde ist eine Hundeschar im Anmarsch. 
Ein besonders gestalteter Märchenzu g be- 
wegt sich vom Starnberger Bahnhof zum 
Marienplatz und Sendlinger Tor. Handwerker- 
gruppen, Waschermadin, Kaminkehrer um- 
rahmen die Standkönzerte von zwanzig 
Musikkapellen. Im Hauptbahnhof gibt es 
Schrammel- und Harmonikamusik. Die größten 
Überraschungen dürften am Abend der Weih- 
nachtsmarkt im Löwenbräukeller 
bringen, den ein Harmonikaorchester und eine 
Bratschenkapelle musikalisch untermalen. Ein- 
tritt ist frei, 

* 


Betriebszahnärztliche Betreuung durch die 
DAF. Die Fürsorge für die Volksgesundheit 
hat die Deutsche Arbeitsfront, Amt Gesundheit 
und Volksschutz, auf Anordnung des Reichs- 
organisationsleiters Dr. Ley veranlaßt, neben 
dem Betriebsarzt auch den Betriebszahn- 
arzt einzusetzen, vorerst nur in nebenamt- 
licher Form. Es handelt sich bei der zahnärzt- 
lichen Betreuung der Gefolgschaftsmitglieder 
nicht etwa um eine Behandlung im Be- 
triebe, sondem um Uberwachung der 
Zähne der Gefolgschaft. Der Betriebszahnarzt 
wird in enger Zusammenarbeit mit dem Be- 
triebsarzt seine Aufgaben erfüllen. 


Bewußtlos aufgefunden. In der Leo- 
poldstraße fand man einen 23jährigen Mann im 
Straßengraben bewußtlos auf, Es konnte noch 
nicht festgestellt werden, was dem Mann zu- 
gestoßen ist. Er wurde vom Rettungsdienst in 
das Krankenhaus Schwabing gebracht, 


Radfahrer unter Zugmaschine 
geraten. In der Dienerstraße wurde ein 
I5jähriger Ausfahrer auf seinem Fahrrad von 
einer Zugmaschine überfahren. Mit inneren 
Verletzungen brachte ihn der Rettungsdienst 
in die Chirurgische Klinik, 


Vom Omnibus erfaßt, Eine 36jährige 
Putzfrau wurde in der Montgelasstraße von 
einem Omnibus angelahren. Sie zog sich einen 
Schenkelbruch zu und wurde vom Rettungs- 
dienst in das Krankenhaus r. d. Isar gebracht, 


worden, den das Sondergericht München als 


Volksschädling ebenfalls zum Tode verurteilt 
batte. 


Ebener hat gleichfalls unter Ausnutzung der 
Kriegsverhältnisse und der Verdunkelung fort- 
gesetzt im Münchener Hauptbahnhof viele 
Koffer gestohlen. 


Die Schwester 
im Streit erschlagen 


Die Mutter schwer verletzt 


w die Kriminalpolizeileitstelle München 
mitteilt, hat der am 31, August 1920 in 
Osterndorf, Landkreis Eggenfelden, ge- 
borene Michael SchieBl, ein eigensinniger, 
rechthaberischer Bursche, am 11. November 
seine 30jährige Schwester Lina im Streit mit 
einem eisernen Rechen erschla- 
gen. Am Abend des gleichen Tages hatte er 
eine Auseinandersetzung mit seiner 61jährigen 
Mutter, die er so schwer verletzte, daß 
sie in ein Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte, 

Aus diesem Grunde und weil die Schwester 
nicht heimgekommen war, veranstaltete die 
Gendarmerie von Roßbach eine Streife in der 
Umgebung, wobei die ermordete Schwester auf- 
gefunden wurde, 


Der Täter ist flüchtig. Er ist 21 Jähre alt, 
165 cm groß, untersetzt, hat dunkelblonde Haare, 
graue Augen und trägt einen grauen Arbeits- 
tock mit braunen Flickstellen und Holzschuhe. 
Er dürfte sich in der näheren Umgebung von 
Roßbach herumtreiben. Sachdienliche Mit- 
teilungen sind erbeten an die Mordkommission 
der Kriminalpolizeileitstelle München, Fernruf 
14321, Nebenstelle 322 oder an die nächste 


Gendarmerie- oder Polizeidienststelle, 
ТТТ 


Herbstpflege der Vogelnisikästen. Es wird in 
vielen Fällen unmöglich sein, während des 
Krieges neue Vogelnistkästen zu beschaffen 
und aufzuhängen. Die bereits vorhandenen Ge- 
räte sollten daher nach Möglichkeit vollzählig 
die Brutzeit 1942 aushalten. So mancher ältere 
Nistkasten würde den Winterstürmen, der 
Nässe und der Kälte nicht mehr standhalten, 
wenn er nicht ausgebessert und ge- 
reinigt würde. Alte Nester, tote Vögel, 
Vogelflöhe usw. müssen überall entfernt wer- 
den. Dabei wird gleichzeitig festgestellt, welche 
Vogelart den Nistkasten den Sommer über be- 
wohnt hatte und ob Jungvögel ausflogen. Für 
diese Arbeiten und Feststellungen gibt eine 
kostenlos erhältliche Flugschrift der Vogel- 
schutzwarte Garmisch Auskunft. Tei- 
len Sie dorthin auf einer Postkarte Ihre An- 
schrift mit. 

Standkonzert. Am 14. November spielt von 
12 bis 13 Uhr vor dem Stellv. Gen.-Kdo. ҮП. A.K.. 
Schönfeldstraße, ein Musikkorps des Heeres, 

ter Nachmittag für die WHW.-Betreuten. Wie 
im Flug vergingen die drei frohen Stunden, zu denen 
die Kreisführung München der NSV, ihre Betreuten 
am Mittwoch in den Festsaal des Löwenbräukellers 
geladen hatte. Kein Wunder auch bei solch vorzüg- 
lich zusammengestelltem Progremm, das Karl Stein- 
acker mit bodenständigem Humor und dazwischen- 
gestreuten einzelnen Gaben laufend beplauderte. 
Stürmisch begrüßt als besonderer Liebling der 
WHW.-Veranstaltungen, erfreute Hansi J äger mit 
mehreren Tänzen; Arbeitsmann H e imer I meistert 
das Akkordion, Bernhard Lederle war einzig a 
jonglierender Vagabund, Frau Wally Georgi sang 
Wiener Lieder (am Flügel С, Waeldel, Dacka- 
Hartung vom Magischen Zirkel zauberte ganz 
unglaubliche Sachen, und Mary und Rudi Har- 
den (Zentralpalast) führten lustige Ringkampfparo- 
dien vor. Dazu noch unser Carl Waelde mit sei- 
ner schwungvoll spielenden Schar, и. 

Infanterieregiment „Großdeutschland” stellt Prel- 
willige ein. Das Infanterieregiment Großdeutsch- 
land stellt Freiwillige ein! Gelegentlich eines Front- 
besuches nannte der Führer das Infanterieregiment 
Großdeutschland das „Leibregiment des deutschen 
Volkes.” Der Bewerber muß eine Mindestgröße 
von 1,70 Meter haben, voll kriegsverwendungsfähig 
sein und die deutschblütige Abstammung nach- 
weisen. Brillenträger werden nicht eingestellt. Das 
Infanterieregiment Großdeutschland ist voll motori- 
siert und enthält alle Уа епдайитдеп des Heeros. 
Es war аш allen Kriegsschauplätzen an den Er- 
folgen des Heeres auf das ruhmvollste beteiligt, und 
jeder Angehörige dieses Regimentes ist stolz auf 
den silberbestickten Armelstreifen und die Schul- 
terklappen mit dem ` CD. Zur Einstellung 
langen Junge Männer aus dem ganzen Reichsgebi 
1. Als Freiwillige im Alter von 17 bis 25 Jahren 
unter Anrechnung der zweijährigen aktiven Dienst- 
zeit. 2. Als Bewerber für die Unteroffizierslaufbahn 
im Alter von 17 bis 21 Jahren unter gleichzeitiger 
Verpflichtung auf 12jährige Dienstzeit, Meldungen 
werden bei den zuständigen Wehrbezirkskommandos 
und beim Ersatz-Batl, Infanterieregiment Grob- 
deutschland Neu-Ruppin/Mark, angenommen. 





holfen kann dem unglücklichen Lande jedoch 
nur werden, wenn es wohrhaft gemacht wird 
In einer Zeit des traurigsten Machtverfalls und 
der urwüchsigsten Ausländerel stellte Leibniz 
in seiner Schrift „Einige patriotische Gedanken” 
diese Forderungen auf: „Es ist hochnötig, da- 
hin zu schen, daß die Tugend der Tapferkeit 
durchgehends den Gemütern eingepflanzt und 
die Leiber beizeiten gehärtet werden, allerhand 
Ungemach auszustehen. Man soll junge Leute, 
wes Standes sie auch seien, daran gewöhnen, 
harte Kost zu genießen, Hitze und Kälte zu 
ertragen, vornehmlich aber durch Wachten, 
Schanzen und andere Kriegsgeschäfte, darin 
die Jugend ohne Unterschied des Standes ge- 
übt werden kann. Denn ich bin der Meinung, 
daß jedermann vom Fürsten bis zum Acker- 
knecht geschickt zu machen, dem Vaterlande 
im Notfall Kriegsdienste zu leisten .. ." 
Wahrlich, wir Deutsche haben Ursache, 
neben dem Philosophen des Politikers Leibniz 
nicht zu vergessen, nicht zu übersehen, daß er 
im tiefsten Unglück Deutschlands sein Volk 
zu Ehr und Wehr gerufen und dädurch den 
Gedanken an die Freiheit und Größe der Na- 
tion in bessere Zeiten hinübergerettet hat. 


F.O.H.Schulz 


Josef Magnus Wehner 50 Jahre alt 


Heute begeht Josef Magnus Wehner seinen 
50. Geburtstag. Als Soldat der Weltkriegsgene- 
ration Ist er einer jener deutschen Dichter, 
denen der große Krieg für ihr gesamtes Schal- 
fen zum beherrschenden Inneren Erlebnis wurde, 
und denen es vergönnt war, es in seiner künst- 
lerischen Gestaltung zum Geschenk der Nach- 
geborenen werden zu lassen. Zweier großer 
überzeitlicher Dichtungen dieser Art gedenken 
wir bei der Nennung seines Namens: der Ro- 
mane „Die Sieben vor Verdun" und „Stadt und 
Festung Belgrad”, Mit ihnen hat der Verfasser 
in vielen Menschen der jungen Generation eine 
Gesinnung mit vorbereiten hellen, die sie heute 
befähigt, die ungeheure seelische Last des größ- 
ten Schicksalskamples eines Volkes durchzutra- 
gen. Eine andere, stärker lyrisch betonte Seite 


seines Wesens zeigt uns der Dichter in den 
Büchern seiner Rhönheimat, aus denen uns viele 
seiner Jugenderinnerungen farbenreich und le- 
bendig erstehen. Dieser Schaffensperiode ent- 
stammen die Bücher „Der blaue Berg” und „Die 
Hochzeitskuh”, 


In besonderer Weise ist Josef Magnus Weh- 
ner den Münchenern durch seine jahrelange 
kunstbetrachtende Tätigkeit bekannt. Der Ab- 
schluß des fünften Dezeniums wird, so hoffen 
wir, dem reichen Schaffen Josef Magnus Weh- 
ners nicht Einhalt gebieten, sondern vielmehr 
den Beginn eines neuen Abschnitts seines künst- 
lerischen Wirkens bedeuten. 


* 

Glückwünsche des Ministerpräsidenten. Minister- 
präsident Ludwig Siebert hat dem Münchener Dich- 
ter Joseph Magnus Wehner zu seinem 50, Geburts- 
tag seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt 


Die gratuliert. Der Oberbürgermeister der 
Hauptstadt der Bewegung. Reichsleiter Fiehler, hat 
Schriftsteller Josel Magnus Wehner, den Träger des 
Münchener Literaturpreises von 1929, zu seinem 50. 
Geburtsfest unter Uberreichung einer Ehrengabe 
herzlichst beglückwünsecht. 


Münchener Veranstaltungen 
и stan 


Symphonie-Orchesters 
München, 13. November 

Im Rahmen der Veranstaltungen der Deutschen 
Arbeitsfront (NSG. „Kraft durch Freude”) fand im 
Festsaal des Deutschen Museums ei ‚Ber Orche- 
sterabend statt, Erich KloB interprelierte an der 
Spitze des Nationalsozialistischen Symphonie-Örche- 
sters zunächst die „Verdi-Varlationen” von Robert 
Heger. Das Thema aus dem „Maskenball” ist mit 
glänzenden Mitt in den sieben Abwandlungen 
energisch, graziös und in einem melancholischen 
Exkurs во fesselnd und abwechslungsreich heraus- 
gestellt, daß man über diesem geschmackvoll insze- 
nierien Feuerwerk leicht die absolute Gediegenheit 
der Durcharbeitung überhören könnte s hier 
alles aus Verdi heraungeholt wird, bleibt eben doch 
bei allem neuzeltlichen Ausdruck und aller Pikan 
terie der Instrumentation, die keineswegs auf billige 
Effekte zielt, Verdis Ideenpräenane Und dan ist 
vielleicht das Schönste an diesem Work, das einmal 
nicht, wie meist derartige Kompositionen, mit einer 
Fuge, sondern im Geiste plastischer Leichtigkeit 


Kreis 


Freitag, 14. November 
Gemeraimitgliederversammlung: 
Оят. Kölner Platz: „Großer Wirt”, 20 Uhr. 
Krei: er Lederer spricht. 
Ortsgruppen 
Berg am Laim: Wochenschauvorfüh 
Echardinger Einkehr‘, 18 Uhr und 20 Uhr 
Dom-Pedro-Platz: Öffentliche Ver- 
homasquelle”, 20 Uhr. 


Ogr 
rung, 
Ogar 
sammlung der Zellen 07 08, 
Redner: Voit 
Ogr. Georg-Hirschmann-Platz: Dien. 
liche Versammlung der Zellen 1819, „Kestergar- 
', 20 Uhr, Redner: Dallmeier. 
Haar: Dffentliiche Versammlung der 
‚Zur Post", 20 Uhr; Redner: Milleck. 
О яг. Kaiser-Ludwigs-Platz: Öffentliche 
Versammlung, Mathildensaal, 20 Uhr; Redner: Better. 
Одг. Glockenbach: Offentliche Zellenver- 
sammlung, „Arndthof", 20 Uhr; Redner: Rauh. 


NSF. 
Одг. Borstei: Gemeinschäftsabend, 
von Bern, 20 Uhr; Redner: Rauh 
Dor Laim: Gemeinschaftsabend, 
heim, 19.30 Uhr; Redner: Kreysern. 
Ogr. Obersendling: Gemeinschaftsabend, 
Obpacher-Kantine, 20 Uhr; Redner: Höß. 


Kar. 

Deutsches Volksbildungswerk 
—Volksbildungsstätte München 
Nur für Männer! „Wesen und Gefahren der Ge- 
schlechtskrankheiten.” Zoolog, Institut, 19.30 Uhr 
(Univ.-Prof. Dr. Mayr). — „Dante und die Politik 
der deutschen Kaiser" (Geheimrat Univ.-Prof. Dr. 
Goetz). — „Die großen deutschen Tragiker' — Schil- 
ler (Univ.-Prof. Dr. Borcherdt), — „Spanisches Land 
und spanische Kunst” mit Lichtbildern (Univ.-Prof, 
Dr. Kehrer). — Sämtliche Vorträge finden, wenn 
nicht anders angegeben, um 19.30 Uhr in der Uni- 
versität statt. 

Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr „Friedrich 
der Große", a 


Neuer kommissarischer Ortsgruppenleiter der От. 
Moosach: Parteigenose Lorenz Benno Wolf- 
bauer, München, Dachauer Straße 275/1 т. 


„Dietrich 
Eisenbahner- 


„Heiterkeit und Pröhlichkeit in der Manege” aus- 
verkauft. Die Großveranstaltung im Zirkus Krone am 
16. November, zugunsten des Kriegs-Win- 
erkes ist ausverkauft. Die Veranstaltung 

wird wiederholt, Termin wird bekanntgegeben. 

„München spielt auf.” Am 16. November, 
20 Uhr, findet im Festsaal des Deutschen Museums 
der zweite Abend der Veranstältungsreihe „München 
spielt auf’ statt. Auch diese Veranstaltung wird 
wieder im Rahmen der Truppenbetreuung 
gemeinschaftlich vom Reichssender München und 
dem Stellv. Generalkommando, УП, Armeekorps, 
durchgeführt. 

Nordische Gesellschaft in Verbindung 
mit der Volksbildungstätte: Der nordische Mensch 
und seine Heimat”. Künstlerhaus, 19.30 {Лг (Senator 
Dr. v. Hoff, Bremen). 

Bund Naturschutz in Bayern іп Verbin- 
dung mit der Volksbildungsstätte: Eugen Schuhma- 
cher spricht und zeigt neue Naturfilme. Hörsaal des 
Museums für Völkerkunde, Maximilianstr., 20 Uhr. 


Bestattungen 


Nachtrag für Freitag, 14. Novembar 
Ostfriedhof: Roselsdorfer Leopold, Inge- 
nieur, 26 J. (k. n. Gleisdorf); Horndasch Inge, Schü- 
lerin, 12 J., 14.30 Uhr; Ruhl Emma, Kaufmannsgattin, 
60 J. (k. n. Fürth 1, В). — Feuerbestattungen: Mil- 
Geschäftsführer, 56 J., 12 Uhr; Prem 
Franz, ‚ 67 J., 12.30 Uhr; Thoms Toni, 
Komponist und Schriftsteller, 60 J., 13 Uhr; Wallner 
tin, 75 Ј., 11.30 Uhr. 
— Westfriedhof: Gratz Marian, Rechnungs- 
ratswitwe, 85 J., 15 Uhr; Wagner Franz Хауот, Jäger, 
32 J., 13.30 Uhr. — Pasing: Helldorfer Karolina, 
Spenglermeistersgattin, 32 J, (k. п. Ачыла), 
Waldfriedhof: Dr. Pretzi Otto, Universitäts- 
professor u. Hauptmann, 48 J., 16.30 Uhr. 
Samstag, 15. November 
Ostfriedhof: Kleber Augustin, städt, Bade- 
meister, 83 J, 15 Uhr. Peuerbestattungen: Eu 
Johann, Bauarbeiter, 59 J., 9 Uhr; Reich Magdalena, 
Kaufmannswitwe, 79 10.30 Uhr; Roppelt Mari: 
Schreinermeisterswitwe, 72 J., 11.30 Uhr. — Prie 
hof am Perlacher Forst: Scholze Johanna, 
Früchtengroßhändlergattin, 29 Ј,, 14.30 Uhr; Winkler 
Eugen, Schreiner, 59 J., 13.30 Uhr, — Westiried- 
hof: Reichelmeier Rosina, Rangiermeisterswitw. 
73 Ј,, 14 Uhr, — Nord 
Josef, stadt, Straßenb.-Ob.-F, 


Waldfriedhof: Bach) Maria, Hausangestellte, 


161 J, 14 Uhr; Pfadenhauer Johann, Metzgermeiste: 


55 J., 14.30 Uhr; Löffler Elfriede, Maschinenmeister 

kind, 4 Mt., 13.30 Uhr; Gimpl Anna, Hilfsarbeiterin, 
38 J, 16 Uhr; Geiger Kurt, Obergefreiter, 22 1 

15.30 Uhr; Meyer Ma Geschäftsinh.-Gattin, 25 J., 
15 Uhr; Schwarz Auguste, 69 J, 1415 Uhr, — 
Obermenzing: Augustin Karolina, Pension’ 
stensgattin, 63 J., 9 Uhr, 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Freitag: 17.39 Uhr 
Ende Samstag: 8.20 Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen 
Sonderzuweisung von 250 g Hülsenfrüchten 


Steuerkarten für Arbeiter in Lagern 
und Massenquartieren ' 


schließt, daß es sich ausschließlich an die Lebens- 


dingt zuverlässige und brillant musizierende Gefolg- 
schaft der Orchestermitglieder die feinsten rhyth- 
mischen, akzentuellen und harmonischen Nuancen 
wieder, Diese bewegte, gedanklich und gelühlsmä- 
Big bedingte Konzentration ging dann auch In die 
unendliche Tiefe und Weltspannung der Dritten 
Symphonie Bruckners über, die das Orchester zu 
einer großartigen Leistung binriß, Zwischen diesen 
Eckpfeilern spielte Philipp Schlede stilvoll, herz- 
erftischend und mit ausgezeichneter Technik 
ewig junge Haydensche Violoncello-Konzert, Der 
Beifall entsprach der hohen Qualität der Darbie- 
tungen, Heinrich Stahl 


III, Meisterkonzert Karl Erb 

Einen Liederabend Karl Erbs zu hören, ist immer 
ein unvergeßliches Erlebnis. In der ergreitenden 
Wirkung des tiefverinnerlichten Vortrags wird es 
diesem meisterlichen Gestalter kaum ein anderer 
Liedersänger gleichtun. 

Er hat uns diesmal im überfüllten Odeon Mozart, 
Cornelius und Schubert gesungen und dazu auch 
eine Erstaufführung gebracht: einen Billinger-Zyklus 
von Armin Knab. Wie alle Vokalwerke Knabs, во 
sind auch diese Stücke des „Bauern’-Zyklus von 
natürlichem Empfinden geiragen; sie werden von 
den gedämpften Klängen eines Streichquartatis 
stimmungsvoll untermalt (die feinfühlige Ausführung 
ist den Herrn Anton Huber, Heinrich Ziehe, Albert 
Huber und Erich Wilke des Münchener Streich- 
auartetts zu danken), Mit großem Verständnis spürt 
Knab den Seelengründen der Billingerschen Dich- 
tungen nach und trifft stets das ihnen innewohnende 
Aimosphärische, Auch die etwas herbe Melodik 
entspricht meist der einlachen und bildkräftigen 
Sprache Billingers, Am meisten deklamatorische 
Prägnanz weist die gespenstisch-skurrile „Knecht 
ballade” auf, Erba starke Künstlerpersönlichkeit 
sicherte diesen auf vordringliche Effekte verzich- 
tenden Gesängen eine eindrinzliche Wiedergabe. 
Der Komponist konnte persönlich für den Beifall 
danken. Wegen anderer Verpflichtung mußten wir 
os uns leider versagen, den schönen Zyklus „Trauer 

von Cornelius zu hören. Als Begleiter 
wirkte, wie stets, Ludwig Schmidmeier 
sehr sensibel und dezent Rudolf Holmüller 


Prolessor Jovel Pembaur ist soeben von seiner 
Hollandreise, die Ihn durch Amsterdam, Den Hang, 
Rotterdam führte, zurückgekehrt. Er hatte mit Wer- 
ken von Brahms, Schumann, Liszt großen Erlolg und 
wurde sofort für Februar wieder verpflichtet, 
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gege 


Aus den Heimatgauen 
end 


Beihilfe für Arbeitsopfer 


München, 13. November 

Ministerpräsident Ludwig Siebert hat als 
Chef der Landesforstverwaltung dem Vater des 
am 7. November 1941 bei Holzfällungsarbeiten 
im Staatswald des Forstamtes Hain im Spes- 
sart tödlich verunglückten Waldarbeiterlehr- 
lings Amandus Weibert von Eichenberg 
һе! Sallauf (Mainfranken), ferner der Witwe 
des am 7. November 1941 bei Holzbringungs- 
arbeiten im Staatswald des Forstamtes Reichen- 
hall-Nord tödlich verunglückten Waldarbeiters 
Lie Lohr von Türk bei Marzoll (Land- 
reis Bad Reichenhall) sowie der Witwe des 
ım 6. November 1941 bei Holzfällungsarbeiten 
m Staatswald des Forstamtes Kulmbach töd- 
lich verunglückten Haumeisterss Christoph 
Kaufmann von Lindau seine und der 
Landesforstverwaltung herzliche Anteilnahme 

n Ausdruck bringen und zur Linderung 
eines Notstandes eine Beihilfe überweisen 
jassen, 


Die Frauenmilchsammelstelle 


in Nürnberg 
Nürnberg, 13. November 


Wie wir bereits in unserer Nummer 156 vom 
Juni gemeldet haben, ist in den Räumen der 
Städtischen Säuglingskliniik am Kirchenweg 


eine Sammelstelle für Frauenmilch eingerichtet 
worden. Diese Sammelstelle hat sich in der kur- 
zen Zeit ihres Bestehens zu einer der leistungs- 
fähigsten Einrichtungen dieser Art entwickelt, 
Die Nürnberger Frauenmilchsammelstelle hat 
bereits in vier Monaten die 1000-Liter- 
Grenze überschritten. 


Zwei Sittlichkeitsverbrecher 
hingerichtet 


Die Justizpressestelle Nürnberg teilt mit: 


Am 13. November wurde der am 11, Juni 
1910 geborene Georg Stockmeyer aus 
Leutershausen hingerichtet, den das Sonderge- 
richt in Nürnberg als Volksschädling, Gewohn- 
heitsverbrecher und gefährlichen Sittlichkeits- 
verbrecher zum Tode verurteilt hat. 


Der oft vorbestrafte Stockmeyer hat unter 
Ausnutzung der Verdunkelung in Ansbach 
eine Frau zu vergewaltigen versucht. 


Am 13. November ist der am 20. September 
1921 in Nürnberg geborene Egon Neupert 
hingerichtet worden, den das Sondergericht als 
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat. 

Neupert hat in mehreren Fällen versucht, 
auf Landstraßen Frauen und Mädchen zu ver- 
gewaltigen. 


Flüchtiges Verbrecherpaar 


Augsburg, 13, November 
Am 12. November 6 Uhr nachmittags wurden 
auf dem Weg zwischen Kirchdorf und 
Bad Wörishofen ein unbekannter Mann 


=” Bayerischer Regierungsanzeiger 


т Jahıgang 


Inhalt: 


Bek. d Staatsmin. Innern v. 31. 10. 41, über Schäd- 
\ingsbekämpfung in Gewächshäusern mit Cyanogds 
(Calciumeyanld). 

Bek. d, Staatsmin. d. Innern 
R deiere. ge Bee nie 4 

enst, 


Entschl, d. Staatsmin., 


‚ 41, über die 
ölfentlichen 


8. Innern v, 7. 11, 41, über den 
Aulbau der Richtsätze In öffentlichen Fürsorge. 
Entschl, d. Staatsmin. d. Innern у, 7. 11. 41, über 
Vereinfachung der Verwaltung; hier: Verwaltungs- 
k voranschläge der Sparkassen. 
risch, d. Staatsmin. d. Innern — Bayer. Landes 
Jugendamt — v. 5. 11. 41, bett, Kosien der Für- 
sorgeerziehung; hier: Reisekosten bei der Verbrin- 
zu. von Fürsorgezöglinge: 
у. 6. 11. 41, über 


d. Staatsmin. 1. Wirtschaft, Abt. t. Handel, 
Industrie u. Gewerbe, v. 4. 11. 41, über Errich- 
tung von Abbruch- und Abwrackunternehmungen. 

Bek. d. Bayer. Ministerpräsidenten, Landesforstver- 
waltung, v. 7. 11, 41, über Porstorganisation. 

Век . Geb, Staatspolizei, Staatspolizelleitstelle 
München, v. 6. 11. 41, betr. Verbot ausländischer 
Drackschrilten. 

Gesetz- und Verordnungsblatt. 


Bek. d. Staatsmin. d. Innern у, 31.10. 41, Nr. 5350 b 21, 
über Schädliingsbekämpfung in Gewächshäusern mit 
Cyanogas (Calciumcyanid). 

Zur Min Bek, über die Schädlingsbekämpfung in 
Gewächshäusern mit Cyanogas (Calciumcyanid) vom 
11. 7. 1941 (GVBl, S. 131) Abschn, I wird verfügt: 
Für die Erteilung der Erlaubnis zur Verwendung 
von Cyanogas (Caleiumeyanid) zur Schädlingsbe- 
kimpfung in Gewächshäusern kommen in Betracht 
Gartenbaubetriebe, die als zuverlässig bekannt sind 
und den Nachweis erbringen, daß ihre Inhaber ent- 
weder selbst in dem Entwesungsverfahren mittels 
Cyanogas (Calciumeyanid) ausgebildet sind ader 
über d ausgebildetes Personal verfügen. Die Er- 
laubnis ist in der Regel dem Betriebsinhaber zu 
erteilen, Angestellte von Betrjeben können sie nur 


zu machen, 
Feststellung des 
nicht berücksichtigt, 


Amtliche’Anzeigen 


Terminsbestimmung. 

Ku 

Im Wege det Zwangsvollstreckung 
u Zimmer 715/1 des Amtsgerichts 
hen, Privz-Ludwig-Ste. 9, öffent- 


teilung des Versteigerungserlöses dem 
Oläubigers 
übrigen Rechten machgesetzt werden. 

Wer ein Recht hat, 


Anspruch des 


steigerung des Grun 


hörs entge 


Fraitag, 14. November 1941 


widrigenfalls sie bei 
geringsten Ülebotes 


nach $ 55 ZVO, mithaltenden Zube- 


Ausgabe 314 — 318 


dann erhalten, wenn sie nachweislich mit der 
Schädlingsbekämpfung іп verschiedenen Gärtnerei- 
betrieben beauftragt werden sollen. Die Erlaubnis 
kann auch solchen zuverlässigen Personen erteilt 
werden, die etwa auf Veranlassung des Reichsnähr- 
standes oder einer gartenbaulichen Fachorganisation 
in dem Verlahren ausgebildet worden sind, um in- 
nerhalb eines bestimmten Bezirkes den Gärtnereien 
zur Ausführung von Gewächshausdurchgasungen zur 
Verfügung zu stehen, 


Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse 
hat der Reichsarbeitsminister auf die Nachweisung 
über die im öffentlichen Dienst beschäftigten 
Schwerbeschädigten nach dem Stand v. 1. 1. 2 
verzichtet 

Auf die Bek. v. 19, 2. 1940 Nr. 6641 a 2 — Reg. 
Anz. Nr. 52/53/54 — und die Век. v. 26. 10. 1941 
Nr. 6641 a 6 — Reg.Anz. Nr, 304 — über den Ver- 
zicht auf die Nachweisung nach dem Stand v. 1. 
1. 1940 bzw. 1941 wird Bezug genommen, 


Entschl. d. Staatsınin. d. Innern v. 7. 11. 41 № 10 

db/13 úber den Aufbau der Richtsätze in der ölient- 
lichen Fürsorge. 

An die Regierungspräsidenten т. d. 

Bezirkstürsorgeverbände. 

Auf den Rd.-Erl, des КМ4]. und RAM. über den 
Aufbau der Richtsätze auf dem Gebiet der öffent- 
lichen Fürsorge v. 31. 10. 1941 (RMBIV. S. 1951) 
wird zur Beachtung besonders hingewiesen. 

Die Richtsätze sind alsbald von den Vorsitzenden 
der Bezirksfürsorgeverbände nach Benehmen mit 
dem Hoheitsträger der NSDAP. festzusetzen, Die 
Richtsätze sind für Gebiete mit etwa den gleichen 
wirtschaftlichen Verhältnissen einander anzupassen. 
Die Regierungspräsidenten haben die Festsetzung der 
Richtsätze zu überwachen; zu diesem Zweck wird es 
sich empfehlen, die Angelegenheit zunächst mit den 
Vertretern der Bezirksfürsorgeverbände zu bespre- 
chen und über die Gliederung der Richtsätze die 
notwendige Einheitlichkeit herbeizuführen. 

Die Richtsätze treten, auch wenn sie in einem spä- 


Rh. und die 


der | gemeldeten Forderungen auf 
Freitag, den 12, Dezember 1941, 
vormittags 10 d 
im  Geschäftszimmer A des Ju- 
stizgebäudes an der Prinz-Ludwig 
Straße 9 anberaumt. 
mtsgericht München. 
Gescl Пе des Konkursgerichts. 


20 N 207/35 


und bei der Ver- 
und den 


das der Ver- 
ndstücks oder des 





wird aufgefordert, 


und eine unbekannte Frau von einem Gendar- 
meriebeamten kontrolliert und, da sie ohne 
Ausweis waren, festgenommen. Bei dem an- 
schließenden Transport leisteten sie Wider- 
stand, verletzten den Gendarmeriebeamten 
und konnten, vermutlich in Richtung Dirle- 
wang oder Kaufbeuren, flüchten. 

Die Täter hatten kurz vorher einen Ein- 
bruchdiebstahl in der dortigen d ver- 
übt. Das gestohlene Gut konnte sichergestellt 
werden. 

+ 


Nürnberg. KdF.-Schachturnier der Zone 7. 
Das KdF.-Schachturnier um die Meisterschaft 
der Zone 7, welche die Gaue Bayerische Ost- 
mark, Franken, Mainfranken und Württemberg- 
Hohenzollern umfaßt, findet am 15. und 16. No- 
vember im Hotel „Merkur” in Nürnberg 
statt. Die vier genannten Gaue schicken ihre 
Gausieger zu dem Schachturnier nach Nürn- 
berg. Die Zonensieger der gegenwärtig im 
Reich zum Austrag kommenden 9 Zonentur- 
niere tragen dann untereinander die КаР.- 
Reichsmeisterschaft 1941 im Schachspiel aus. 


Altparteigenosse Christian Büchele, Pfaflen- 
boten Um, Schießstätte 4, feiert am 15. 11. seinen 
55. Geburtstag. Schon in den Jahren 1922/23 trat 
er als aktiver Kämpfer in die Reihen der NSDAP. 
ein und ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens 
der NSDAP. 

In Schönbronm bei Rothenburg о. Т. feierte 
am 12. November der Altsitzer, Altveteran von 
1870/71, Leonhard Kraus, bei guier Gesundheit 
und Rüstigkeit inen 93, Geburtstag. Kreisleiter 
Steinacker überbrachte dem Jubiler die Glück- 
wünsche der Partei im Kreise Rothenburg о. Т. 


teren Zeitpunkt erst festgesetzt werden, mit Wir- 
kung vom 1. 12. 1941 in Kraft 

Die Regierungspräsidenten wollen bis zum 1. 3. 
1942 eine Ubersicht über die im Regierungsbezirk 
geltenden Richtsätze in doppelter Fertigung hierher 
vorlegen. In einer weiteren Übersicht wolle der 
durch die neuen Richtsätze voraussichtlich bedingte 
jährliche Mehraufwand der Stadt- und Landkreise 
gegenüber den bisherigen Fürsorgeleistungen zusam- 
mengestellt werden. 


Entscht. d. Staatsmin. d. Innern v. 7. 11, 41 Nr. 816 
g3, ar Vereinfachung der Verwaltung; hier: 
ingskostenvoranschläge der Sparkasıen. 
"e die gemeindl. Sparkassen, deren Gewährträger 
und Aufsichtsbehörden. 

Auf Grund Erlasses des Reichswirtschaftsministers 
+. 6. 10. 1941 — IV Kred. 4262/41 wird angeord- 
net, daß die in der МЕ, v. 2, 12, 1939 Nr. 816g 16 
— Bag An, Ausg. 340 — für das Rechnungsjahr 1940 
getrolienen Bestimmungen auch für das Кама» 
{аһт 1942 entsprechende Anwendung finden. Him- 
sichtlich persönlichen und sächlichen Verwaltungs- 
ausgaben sind jedoch die Aufwendungen für das 
Rechnungsjahr 1941 zugrundezulegen, 

Entschl. 4. Innern — . Landes- 

41, Nr. 4106 A ti, betr. Ko- 

bier: Reisekosten bei 
‚gezöglingen. 


An die Landesfürsorgeverbände und die Jugendämter. 

Abs. 2 Satz 3 der Min.Entschl. v. 20. 7. 1927 
Nr, 4166/130 (nicht veröffentlicht) wird dahin abge- 
ändert, daf, soweit billigere geeignete Begleitper- 
sonen (т. В. іп der Jugendpfiege stehende ehr&n- 
amtlich tätige Personen) nicht zur Verfügung stehen 
und deshalb Beamte hierfür verwendet werden müs- 
sen, diesen die ihnen nach dem Vorschriften über 
die Reisekosten zustehenden Reisekostenentschädi- 
gungen zu gewähren sind. 


Век. d. Siaatsmin. d. Pinanzen v. 6, 11. 41 Nr. V 
20886, Über Weihnachtszuwendungen. 

Auf den nschstehend abgedruckten Erlaß des 
Reichsministers der Finanzen vom 2. Juli 1941 
Р 2028—8078 IV wird zur Beachtung hingewiesen. 

Berlin W 8, 2. Juli 1941 

Der Reichsminister der Finanzen 

р 2028—8078 IV 

Weibnachtszuwendungenfüär 1941. 

Die Verordnung über die Gewährung von Weih- 
nachtszuwendungen im öffentlichen Dienst und an 
Soldaten der Wehrmacht v. 16, Dez. 1939 — RGBI. I 
8. 2425 oder RBB, 5. 363 — ist im laufenden Jahr 


bach, Amtsgericht Noumarkt Bar. 
pt.), der Landwirtwwitw. 
Adlfinger, wurde die treu adori. 
sche Verwaltung auf die Dauer von 
3 Jahren angezrdnet. Treuhänder 
ist der Bauer und Bürgermeister 
Franz GK In Oberölsbach, 
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4. Р. 
Handels, 
Xaver 
UD? 
den, 


ornun, 


Zur Vertretung der Gessllschaft 
ist jeder Gesellschafter berechtigt. 
3. Fa. Erich Roth, Sitz Weißen- 
Inhaber Erich Roth, 
Weißenhurg i. B. 


Ei 
ist Infolge Todes 
der Gesellschaft 
Die Gesellschaft wird unter 


Kampfsport und Leibesübung 


Vor dem Fußballkampi Deutschland 
gegen Dänemark 


Aller Voraussicht nach wird das elfte Länder- 
spiel zwischen Deutschland und Dänemark am 
16. November in Dresden das letzte 
große fußballsportliche Ereignis des sich zu 
Ende neigenden Jahres sein. 


Die Meldung, daß Dänemark die stärkste Mann- 
schaft entsenden will, bat allerorts größte Freude 
ausgelöst, Allerdings stimmt es nicht, daß der 
Rechtsaußen Alex Friedmann dabei sein wird. Viel- 
mehr werden 

die Dänen in der gleichen Aufstellung wie 

gegen Schweden 

antreten. Die damals eingesetzten Spieler haben 
durch eine abgerundete Leistung, die zu einem 2:1- 
Sieg über Schweden führte, keine Ursache gegeben, 
irgendeinea Posten zu ändern. Der Altnationale 
Sophus Hansen ist über alle Maßen glücklich, daß 
die ihm anvertrauten Schützlinge die letzien schwe- 
ren Meisierschaftsspiele ihrer Vereine gut überstan- 
den haben, und dadurch die sorgfältigen Vorberei- 
tungen zu einem guten Abschluß gebracht werden 
können. Es werden also in Dresden spielen: 


Paul 
(beide В. 93) 
М. Christensen О. Jörgensen 5. Prederiksen 
(Prem) (K. B) (Frem) 
3.Plöger B.Mathiesen H.Söbirk K.Hansen H.Staalgard 
(Prem) (В. 03) (Егет) (В. 93) (Kôge) 


und künftig mit der Maßgabe ənzuwenden daß | 


— beim Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen — 
nur die Kinder berücksichtigt werden, die am 23. De- 
zember des Jahres das ach'zehnte Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 

Mein Erlaß vom 11. Dezember 1940 — P 2028-17137 
IV — RBB. 5. 299 — ist mit Ausnahme der Ziffer 6 
(steuerliche Begünstigung der Weihnachtsgeschenke 
1940) auch im laufenden Jahr und künftig sinngemäß 
anzuwenden. 

Zur Vermeidung von Zweifeln weise ich darauf 
hin, daß ruhegehaltsfählge und unwiderrufliche Stel- 
lenzulagen der Beamten bei Feststellung der Bewil- 
ligungsgrenze für die Weihnachtszuwendungen ($ 2 
Abs. 2 der Verordnung vom 16. Dezember 1999 mit- 
zuberücksichtigen sind. Das gleiche gilt für Stellen- 
zulagen bei uichtbeamteten Gefolgschaftsmitgliedern 
auf die $ 2 Abs. 1а aaO, anzuwenden ist. 


Век. d. Staatsmi irtschaft, Abt. f. Handel, In- 
dustrie u. Gewerbe, v. de 11. 41 Nr. 1 A 10664, über 
Errichtung von Abbruch- und Abwrackunter- 
nehmungen. 

Durch Anordnung vom 20. 10. 1941 (Reichsanzeiger 
Nr. 248 v. 23. 10. 1941) bat der Herr Reichswirt- 
schaftsminister die Geltungsdauer seiner Anordnung 
über das Verbot der Errichtung von Abbruch- und 
Abwrackunternehmungen vom 17. 8. 1998 (vergl. 
Bayer. Regierungsanzeiger Nr. 238 v. 26. 8. 1938 u 
Nr. 14—16 v. 16. 1. 1940) bis zum 31, Dezem- 
ber 1942 verlängert. 
E 
Bek. des Bayer. Ministerpräsidenten, Landesiorstver- 
waltung, v. 7. и. 41 Nr. Р 10292, über Forsiorgani- 

sation. 

Vom 1. Dezember wird das Forstamt 
Wondreb aufgelöst. 


1941 an 


—— [0001 

Bek. d. Geh. Staatspolizei, Staatspoltzeileltstelle Mün- 

chen, v. 6. 11. 41, В. Nr. 47801/41 П P/Ste, betr. 
Verbot ausländischer Druckschriften. 


Der Reichsführer-# und Chef der Deutschen Poli- 
zei im Reichsministerium des Innern hat im Einver- 
nehmen mit dem Reichrminister für Volksaufklärung 
und Propaganda auf Grund des $ 1 der VO. des 
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat 
vom 28. Februar 1933 bis auf weiteres im Inlande die 
Verbreitung sämtlicher Schriften von 
Andre Maurois verboten. 


Gesetz- und Verordnungsblatt 
In der am 31. Oktober 1941 ausgegebenen Num- 
mer 19 des Bayer. Gesetz- und Verordnungsblattes 
jst veröffentlicht: 
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‚Gebrüder Oelkrug“. Sitz: а» 
тк (Иегшапвїг. 15, Sen el 

mit Textilwaren aller Art). An Fer- 

dinand Höhəndərger, Kaufmann, 

Au рте. Prokur, 

К. 


Augsburg F. & К 
itz: Augsburg бәк 
їз, Herstellung und Ver 


ansgeachie 


versteigert werden 
am Samstag, den 10, Januar 1942, 
vormittags br, 
s nachbezeichnete im Grundbuch 
n Au, Band 33, Blatt 4581, Seite 


Das 
vom Städt. Schätzungsamt München, 
tmannstr, 10, am 22. Juli 1941, auf 
M, bestimmt, Jeder am 
lahren Beteiligte kann gegem die- 
Bescheid binnen 2 Wochen nach 
"lung der Terminsbekanntmachung 
n Schätzbngsamt Beschwerde ein- 
gen 
' Zeit der Eintragung des Ver- 
!eixerungsvermerks (d, 1. 31. Mal 
1991) war als Eigentümer eingetragen: 
Oborgaliner Dr, Michael, Кан!та‹ 
Rechte, die zur а 
Verstelgerun merks aus 
idhuch nicht ersichtlich 
! spätestens im V 
1 vor der Aullorder: 
Geboten anzumelden 
Oläubiger 


dem 
waren, 
eigerungster- 
zur Abgabe 
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ührinerplatz. 
Novbt.: Die Fleder- 


Thoater am ech Lt hear! 
tot in ч у. Fritz Fiseher, 
рер е jpeerichtot von Carl 
е Fritz Fischer 
minunstattung: 


Nikolaus, Timm, 
Prillinger, Kros- 
t - Schroth, 
m, Schmude, 


* tag, den 14, November: 
Wie führe Ich eine Ehet Von Am- 
bower, Inszenierung: Schultze 
Grionhelm, Оя! оѓ, Birkmann, 

Lola, Fapischomgeber. Dr 
21.30, Samstag: 

„ аши. 

Frei- 


d a Бас in Wien. 


vor der 


Bekanntmac! 


Umwandlung in eine Kommandit- 


von Wäsche- und Bekleidungs- 


Ат 7. November 1941 
das Vermögen der 
dort sen, in München 
kursverfahren als 


Aufhebung oder einstweilige 
Je des Verfahrens herbeizuführen, 
rigenfalls für das Recht der Ver- 
neigerungserlös die Stelle des 
versieigerten Cegenstandes tritt. 
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wo- 
chen vor dem Termin eine genaue 
Berechnung der Ansprüche an Kapi- 
tal, Zinsen und Kosten der Kündigung 
und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsve 
folgung mit Angabe des beanspruch- 
ten Ranges schriftlich einzureichen 


Konkursverwalters und 
des 
Schlußtermine vom 17, 
in der aus der 


Firma P 
durch Schludver- 
teilung boendet aufgehoben. 

Die Vergütung und die Auslagen des 
Gläubigerausschunsen 


Niederschrift ersicht- 


wurde das über 


етот 


der Mitglieder 
sind im 
September 1941 





oder zu Protokoll der Geschäftsstelle 


zu ne 
München, 
Vollstrechungsgeric X 


Bekanntmachung, 

Am 11. November 1941 wurde auf 
Antrag des Konkorsverwalters im Kon- 
kurs über das Vermögen der Firma 

heodor Oberzimmer 0, m. н., 
Jakob-Klar-Straße die 


gehoben, 


4. November 


Das Konkursverfahren 
Vermögen des Kurt Maun 
mann in Ludwigshafen am Rhei 
Wredestraße 16, wird naoh Abhal 
tung des Schlußtermins und Vor- 
nahme der Schlußverteilung auf- 


Ludwigshafen a À, d'Aen den 
Amtsgericht — Konkuragericht. 








der Schlußvertellung geneh- 
migt und Schlußtermin gemäß 5 162 Век, 
KO. sowie Termin zur Prülung der| Über das 
nach dem letzten Prüf G nbi 
iol in 4 Bildern von O. Wæ, sastundon 10-1 Uh 
iusikal, Ltg.: Der Kompo-| Uhr. Vorbostolite 
. Така: Willem ` Holsboer. ya halbe Stunde 
R olf Seibold a. 0. Machoin: orstell, abgobolt 
rüggemann, Reimer, Sklenka, 
Rinach, Kilier, Ма опата, 
Fröhlich, Schaidior, Palm, H 
вет. Anfang 19, Ende 22 War 
Samstag, nachm. 15 Uhr, gesch 
„ d. Iuttgenukomman« 
Viel Geschrei um wenig Wolle, 
Abends 19 Uhr: Das Midel aus 


Раца Worely, 
der Vorstadt ja Hörbige, 


Ача Нг 


Künstle- 

dr 

Uhr: 

Friedrich der Große, (Vom ec 

des Großen Köni A Friedrich 

der Große als Soldat — Aus - 

п Schriften — Flötenkonzert — 
mburger E Konzert — 


‚ Dor 
int Aufzug 


lungsgerupp Ke 
leitung: Gustav 


D 
Ee, 
von Hans K, or, Mitwirk.: 
Kurt Stieler, Franziska Liebing 
Bühnenbild: Deore Жар, т. 


RM 
allen KAF, 
der Abendkasse., Taxeskn 
25121. Nebenstelle 220. M 
riedrieh 
(Tagenkanse 


h 
h-Straße 4. 
‚0 Uhr. Dort 


Poter Haren, Sep 
Kaymler, 
ток, Maria Kopp 
Wenn je ein Film. 


Ki, Zinnsoldnt 
Tel, 2m n Neb, A 


Mürehenth ater Kolosseum. 
di itung Inge Schmidt. 
Samstag und Sonn- 

Uhr, Dor stand- 


iat en dieser: 


Velek: 
erhielt das Prädikat Film der Na 


т, 9-5 Uhr, 6—7 
Karten müssen 
vor Beginn der 
sein. Tol, 57201, 


LICHTSPIELE 


t, Sonnenstr. 8. TA, 
‚ 1.40 Uhr. Vorverkauf tig- 
Uhr durchgehend. 


lich 


Petersen, 
i] 


hmidt-Gen 


Neuer, Spiel- 
Der Film 


аг, Franz- 
Täglich 2.00, 
im roten Sturm 


L- 
Wiederaufführung Friesennot). 
Dienstntel Ein Piim von Werner Kortwich, 


pP Allgeler und 


Walter Gronostay, mit Friedrieh 
f. Ikijinoff, Jossie Vih- 


benhöfer u. a. 
verdiente, wie 


der anfgeführt zu werden, dann 
im Zeichen der Ab- 
rechnung mit dem Bolschewismus 
hat er heute eine nuber 
liche Bedeutg. gewonn 


ewöhn- 
Vorher: 


-| Die neue Deutsche Wochenschau 


und Kulturfllın; 


оппа Lultpold-Tbe 
Fine Nacht für Dich, eine Varieté- | Dor Tobi 
Rovne. Inszenierung Paul Wolz, 
Verlängert mit Orchester Gorni 
Kramer und neuen artistischen 
Attraktionen: Constanze 
Hiller-Ballott en D 

terson, Garday, 3 Bonos, Dies 
heth und Delt Ada Dei 
Nina Kapova, La Paquitta. 


froleın Humor, 
ner wohltuonden 


et ш 


von Meyendorff, 
Lucio Englisch, 





Theo Linge 
Diehl, Lili Murati 


Das Seidendorf. 
‚Jugendl. ab 14 Jahren zugelneaen, 


ter, Brionner Rtr. к, 
Film: Was geschah In 
dioser Nacht? Ein heieren Ier: 
wochslungsspiel, ganz пия sorgen 

lückend in ee 


Е 
m 


Theo 


‚Beilneries, Beginn: 1. Januar 1941. 


Irone 
ingon, 
Hang Brause- 


Fahribersehtig nsaunwelsen. 

Der Dionst- und Fahrtberechti- 
gungsnunwels Nr. 105 des Zug- 
wachtmeis der Schutzpolizel 
Wilhelm Stiehler, Schutzpolizei 
Nürnberg-Fürth, ist verlorenge- 
gangon. 

Der Dienst- und Fahrtberechti 
wungsauswei wird hiermit für 
ungültig lärt. Vor Mißbrauch 


wird gewarnt. 
кез. Dr. Martin. 


Tornung, 
Eichstätt, 
als rspp ich 
seha 
schaft hat am 1. 
gonnen. 

sellschaft 


ist in 


1. Neueintragun; P Karl 
Lehnstaedt, Sita W elBenburg 1. В, 
Inhaber Kari Lehnstaodt, Kauf: 
wann, Bonburg I. В. 

3. dam und BRucker“, 
offene Handeisgesellschaft, Sita Igi; Мах 
(Hal 
Persönlich haftende Gesellschafte 
Ludwig Adam, Mechanikermeister, 
Max Rucker, Kaufmann u. Gast 
hofbesitze: oido in Belingries. 


sebäftsinhaber: 





burg. 


еһе 
ünchener 
entin, Weiß 
"е ab 11 Uhr 


woitor u а, Pi Für da 
verboten, Ku 

Humor, rn 
Ferd) em 


Ne 
Maria 
Nouesto 


t am Isartor. Tel. 
Kartonbeste:lungen u. Nr. 29216, 
#3771 und 23772. Beginn 39. 445, 
7.30 Uhr. Uraufführe. 3. Woche 
des großen, erfolgreichen Terra- 

Die Kellnerin Аппа, Das 
utter. In 


Otto P Wernicke, AL 

Hermann Brix, Winni: 

Innegger u 

ab 11 Uhr vormittags 
18 Ihr. nieht 2 


verkauf Diehl, Sy 
unter 18 J: 


Anfangszeiten 


ніта бе 28. һе: Ich klage 

р, 4.25, тю” Vorverkauf täglich 
i Uhr Matterstoe! 

Rym 


t,Stigimaierpl. (ТІ. 


P, Weinstraße £. 
(Мо. mit Freitg. 2.10, 4.50, 7.30.) 
Vorverk ab 1) Uhr, Ersiauffüh 
rung Wetterleuchtm um Bar- 
Dara, Ein Großfllm aus den Tiro- 
ler Borgen nach dem gleleln. Ro- 
man von J. Wurmbrand. Mit 
Wb Schmitz, Attila dë er, 

Viktor Staal, Oska Sima, Я 

Köck, L. Esterle, M. Koppenhöfer, 
Tiso Exl. Der Film Gi Idert pak- 


теп zugela‘ 


leldemarle' 


‚enellschaft fortgesetzt. Magdalena 
Schlossermeisterswitwe, 


haftender 
ter eingetreten. 


Zur Vertretung der Ge 
ist allein 
lieh haftende Gmellschafter Adolf 


Registergerfeht. 


den 29, Oktober 1941, 
in () keineewähr. 


Hauek 
jerstruße 1520, 
Lebensmittelgroßhandlung). 
Haugk Мах, 
bensmitteleroßhändler in 


rund um die Wolt. 
пеповіе Wochenschau, Ju 
Der Vorverkauf ist eröffnet. 


führung. _6 


Frau Luna, 
t_zugolaasen. Wo. 


ispis! 
Tel. 37 71. 
Natte mit Brig. Helm, Carl L 


9, 18. Serenade. Albert 
Hilde Krahl, 
jasendliche Wen zugelar 


1, Türkenstr. 89, 
Frau Sixta mit Ilse 
га. ustav Fröh eh, Franziska Kinz, 
Hatheyor F.Jed. zug 


wegensländen aller Art). Au Ferdi- 
nand Höhen borg Kanfınaan, in 
` Augsburg, ist Prokura ertei 

ior Gesell | Ми. B Au. 111 am 13, Oktober: 

ie Gesell- | ‚Deutsche Seetisch — Großhandels 

Januar 190 be- | Gesellschaft mit beschränkter Hat 

tung", Sitz: münde, Zweig 

nioderlamsung: ог Durch 

Beschluß der Gos afterver 

sammlung vom 27. Juni за ist die 

Firma geändert in: „Deutsche Seo" 

haft mit 

Die Firma 

autot nun- 

Fischgroß- 

lischaftitbeschränk- 

ter Haftung, Zweigniederlassung 

Augsburg. Die KE im Han 

delsregister des Gerichts dos Sitzes 
ist erfolgt 
schen Reie 


die Gesellschaft 


der persön- 


4 Komman 


‚ Oktober 
Sitz: Augsburg 
Betrieb einer 
Ge 
Le- 
Augs 


Augsburg. Beschluß 
des летні" htsrates vom 7. Okt, 1941 
wurde geınäß dem Gesetze zur De 
grenzung von ussch üttun 








heater em, Fürstenrieder 
Str. 20, Tel. 81529, Linie 19, 39, 
se Ullrich, Carl Ludw. Diehl, 
тпәг Krauß in Annelie. Die 
obiehte eines Lebens. Ju 
über 14 Jahre t 
I 5.00, 7.30; Sa. u. So.: 2.30, 


Ferner: Die, E 
10ке, 


(Täglich 
130.) 5. Wo- 
Tage 
Gustav Fröhlich, 


Andergast. eg 
Woche 
14 Jahren zugel 





"ranziakanerstr 
Nr. 19, 2.25, 4 
der, Der Weg ins Freie 


Gabriel Dachauer 
Straße 16, Tramb, Наар, Arzt 
aus Leidenschaft. Ein Dokument 

hoher Menschlichkeit, 
Ж. und ‘п Spannung hält 
Albrecht Schoenhals, Hans Rühn 
ж, Karin Hardt 1.45. 3.10, 5.20, 
30. 





d gondlie ho 


Schiller 
Ein idealer 


Koilerstr, 1, 

39, Tel. 41903, Alka 
zugelassen, Nouesto 
Wo.: 245, letzte 


Linien 9, 19, 
zar. Jugend. 
Wochenschau. 
Vorst. 745. 


Wans Sachs, Han: Bache Str, 20, 
Tel. 10253. Immer nur Da. Ju 
endiiehe ab H Jahren supel 
Го.: 2.0, 5.00, 7.30. 


Igo 


a Plinganserstr. 42. 2.30, 
Міка» mit Ка 
D Hannes Stelzer, Er 

D stein, Für Jugend. zugel 


түзө, Schlelühelmer Str. 49. 
Weiser: Der rettende Engel 


a А И Jah: | raren 


Am, 





kend u. erschütternd den Bofrol- 
ungskampf der Tiroler Borgban- 
ern, die mit zäher Verbimsenheit 
ihre herrlichen Berge verteldi- 
on, Stantspolltisch wertvoll, 
ulturfi Filim vom Foto. 
Neueste W hensehau. Ju. zugel. 


Corse P 
Tol. 5 39 38 





Nur a “ t, Stigimaler- 

He Ze wu Xov., vorm, 11 
Kanne D hr. Мотарач 

ung mit dem wundervo ollen 

treisefilm; МИ der Нара! 


Flimburg, 
II 
arah, Lenn: 
Dor Мер Ina 
7.30; 80 





Au untenstrade #9, 
Ein idenler Gntte, m 
Brig. Helm, С; 
Sybille Schmitz. 
18 Jahren nicht zu 
fangmeiten: 2.00, 4 45, 7.30. Sonn 
tags nb 1240 Uhr 


Feilitzschatr. 7, 
T; eg el 


2 18.90, 


Tageskino am Sta- 
chns, Tel, пае umunter- 
brachen ab 10 Uhr vormittags | 
(aueh Sonntagen). Boginn 10,00, 
12.10, 2.40, 2.10, 7.30, Der große Ufa 
Erfolg Annelie (Die Geschichte 
eines Lebens) mit Ullrich, 
Сагі Ludwig Diehl, Werner Krauß, 
Käte Haack. Jug. ab 14 Jahren 


imperi 
ari Ludwig Diehl, 


Jugendi. unter 
clamen., An 


Tei 





Bye in: 
Ha Six ns 
Tele. Wort 

2.30, 5.00, GA 


U H Innrtorplate 3 
Das Recht auf Lieba Magda 


das jeden | 


Die Reise machen weiterhin mit Eigil Njel- 
sen (К. В), Gunnar Valentin (К. В.) und Oscar 
Theisen (Fremad). 


Die deutsche Mannschaft 


Reichstrainer Herberger hat mit dem vor- 
bereitenden Lehrgang in Dresden begonnen 
Es sind insgesamt 19 Spieler versammelt. Nach 
dem jungen Wiener Decker hat weiterhin der Ver- 
teidiger Billmann (1. FC. Nürnberg) absagen müssen 
Außerdem ist selbstverständlich Ernst Lehner nach 
seinem Platzverweis am letzten Sonntag von der 
Teilnahme ausgeschlossen. Noch kann nicht gesagt 
werden, wie Herberger seine Wahl treffen wird, 
sehr wahrscheinlich und nahellegend ist jedoch fol- 
gende Aufstellung 


Tor: Klodt (Schalke 04); Verteidiger: 
tuna Düsseldorf), Miller (Dresdner SC.); 
Ier (РС. 05 Schweinfurt), Dzur, Pohl (beide Dresdner 
SC); Stürmer: Hahnemann (Admira Wien), Walter 
(1. FC, Kaiserlautern), Conen (Stuttgarter Kickers), 
Schön (Dresdner SC.) oder Willimowski (Polizei 
Chemnitz) und Fiederer (Spvgg. Fürth) 


Janes (Рог- 
Läufer: Kup- 


Die Anteilnahme an diesem großen Spiel bewegt 
sich in den nun schon gewohnten lebhaften Bahnen 
Die Karten für die nur 4000 Sitzplätze waren sofort 
vergriffen. In gleichem Maße hat der Ansturm auf 
die Stehplätze begonnen. Es wird also am Sonntag 
ein von 45000 Zuschauern restlos gefüllten 
DSC.-Stadion geben. Das Vorspiel des übri- 
gens erst um 15 Uhr beginnenden Ländertreifens 
bestreiten Mannschaften des Standortes Dres 
den und des Luftwaflen-SV. Wurzen 


М. v. 30. 9. 41 über die Errichtung einer Moor- 
wirtschaltsstelle In Wallern, 


У. v. 28 10. 41 über Lado- und Löschzeiten in der 
Binnenschiltahrt, 


MB. v. 23 10, 41 über die Vergütungen für die 
Prüfung der Fleischbeschauer und Trichinenschauer 


=———— -— c- oo 


Amtliche Personalnachrichten 


Stastsministerium des Innern. 


Der Verwaltungsoben tär Josef Renn bei der 
Stadtverwaltung Dillingen d. D wurde zum Regie- 
rungsinspektor beim Landratsamt Dillingen a. d D. 
папи. — Der Führer hat den Landrat Rudolf RiB, 
bei der Regierung in Würzburg, auf seinen Antr 
den Ruhestand versetzt und ihm für seine dem deutschen 
Volke geleisteten treuen Dienste den Dank ausgesprochen 
== Regierungstat Rudolf Pfrang beim Landratsamt in 
Wasserburg wurde an das Landeswirtschaftsamt beim 
Bayer. Staatsministerlum für Wistschalt versetzt 

Bauabteilung. Der Miußmeister des Straßen. und 
Flußbausmtes Landshut (Dienststelle Landshut) Anton 
Kleinhuber wurde zum Oberfubi 
Zufolge Eılasses des Generalinspektors für W 
Energie, Abteilung Wasserwirtschaft, führt der 
Leitung des Straßen. und Fiußbausmies 
beauftragte Regierungsbaurat Karl Btegaldim fortan 
die Amtsbezeichnung Bauamtsdirektor.— Der Regierung 
bauinspektor Josef Niedermayr des Landbausmt 
München wurde in gleicher Dienstesaigenschaft а 
Stasteministerium des Innern — B: 


tiger Wirksamkeit 
Inspektor. 

Heil- und Pflegeanstalten. Der Hausver- 
walter Erdmann Pohlmann in Bayreuth wurde gemäß 
99 73, 74% Dër, in den Ruhestand versetzt, Aus diesem 
Anlaß wurde ihm der Dank für die dem deutschen Volke 
geleisteten treuen Dienste ausgesprochen. 

Der Herr Reichsminister des Innern hat den Poli- 
zeioberrentmeister beim Polizeipräsidium München, 
Friedrich Wetsel, in den Ruhestand versetzt 
Gleichzeitig wurde ihm für die dem deutschen Volke 
geleisteten treuen Dienste der Dank des Führers 
ausgesprochen. ver Landwirtschaftsrat Dr. Hein 
rich Eekmann bei der Tierzuchtinspektion Bay- 
reuth mit dem Dienstsitz in Coburg wurde als Re 
gierungsveterinürrat in die inners Verwaltung über- 
nommen. — Dem Regierungsinspektor heim drats- 
amt Pirmasens Wilhelm Ni une Figon 
schaft als Beamte auf ‚enszeit verliehen. — Der 
Kriminaisekretär beim Polizeipräsidium München 
Nikolaus Weingärtner wurde zum Kriminal- 
obersekretär ernannt 

DerPollzeipräsidentin München. Die Pa 
Iizeiassistenten Georg Bauer, Joh Eisenhofer, 
Јове! Griebl, Joset Perzimayer und Karl Seif 
wurden Polizeisekretären ernannt, die Polizeiassistem- 
tinnen Franziska Dieti, An т und lise 
Meiler wurden zu Polizei тпавт. Der 


die Amisbezeichnung Regierungsbau- 


Deutscher Rudersiog in Argentinien. Bei der letz- 
ten internationalen Regatta auf dem Tigre-Delta im 
Buenos Aires holte sich der deutsche Ruderverein 
Teutonia den Sieg im Seniorenachter 


Belgiens Halbschwergewichts-Boxmetster Gustave 
Roth schlug den etwa 20 Pfund schwereren van Deu- 
ran derartig zusammen, daß dieser in der siebten 
Runde aufgeben mußte 


Der Kampi um die Box-Europameisterschaft im 
Halbschwergewicht wird noch länger auf sich war- 
ten lassen, da die Italiener zur Feststellung ihres 
Bewerbers und Gegners von Richard Vogt noch 
eine geraume Zeit benötigen. Am 15. November 
kämpfen in Mailand Lugi Musina und Girolamo 
Giusto erst in der ersten Ausscheidung mitsammen, 
Der Sieger МИЙ dann auf den Gewinner des Wie- 
derholungskampfes Oldoini — Rossi (bekanntlich ver- 
Тог Landesmeister Oldoini die erste Begegnung durch 
Aufgabe wegen Verletzung). Damit fällt die von der 
Deutschlandhalle für den 30. November geplant 
gewesene Europameisterschaftsbegegnung mit Vogt 
ins Wasser 


Reichsiachamtsleiler Dr. Metzuer hat der Bor- 
Nationalstaffel Götzke, Seidel, Petri, Nürnberg, 
Räschke, Schmidt, Pepper und Schrandt seinen Dank 
für die ehrenvolle Vertretung im Länderkampi gegen 
Italien in Breslau ausgesprochen. — 


Die alten Radsportmeister Alfredo Binda (früherer 
Weltmeister) als Vorsitzender, Linari, 
Nett, Pierrangel und Severgnini 
der italienische Radsportverhand als Sportberater auf- 
gestellt. Diese alten erfolgreichen Fahrer können auf 
Grund ihrer Erfahrungen überall mit Rat und Tat 
eingreifen 

Die Hitler-Jugend ist sich der Verpflichtung, die 
mit der erstmaligen Erringung der Deutschen Els- 
hockey - Jugendmeisterschalt verbunden Ist, bewußt 
und hat deshalb schon seit vier Wochen unter Lei- 
tung von Oberdögh, Jatzer und Barensky einen 
Lehrgang mit 150 Jungen laufen. 


ter der Schutzpolizei Ludwig О 
aus dem Polireivollzugsdienst des 
lichen Poltzeiverwaltungsdien: 
Amtsbezeichnung” „Polizesekretär”, 

Polizeidirektion Rezensbure zs 
Sehntzpelizvi. Mit Wirkung vom 1. Novem- 
ber 1941 wurden die Öberwachtmeinter der Schutz- 
polizei Regensburg, Johann Lohr und Anton 
Schweiger, zu Revier-Öberwachtmeistern der 
Schutzpolizei ernannt, 

Der Polizeipräsident in 
Schutzpolizei: Mit Wirkum 
wurde der Oberwachtmeisier d. Sch. Georg 
zum Revieroberwachtmeister d Sch. ernannt 

Der R vie "bk" SALT 1 in AA 
Ermannt ab 1. 11. mu lanmäßiger Weise 
Leichtiein Philipp in 1 Wiesentheid, МУО. Btt- 
пег Andreas in Werneck, HWdG. Kuh 
Eichembuhl, HW4G. Ziegler Klemens 
sämtl. zum Meister der Gend. — Ubernakme von der 
Pot Res., in die aktive Gendarmorie 


er wurde 
ichs in den steat- 
setzt und führt die 


Würzburg- 
1. 10. ww 
Bischof 


iab 1. 11. 191) 

Oberw. d. Gend. 
t + Мас. Eich 

Michael von Oberedteid nach Arnstein, 


Stasteministerlum für Unterricht und Kultus, 


Höhere Lehranstaltem. Der Führer hat 
den Studienprofessor am Gymnasium Zweibrücken 
Friedrich Werle seinem Antrag entsprechend in 
den Ruhestand versetzt. — Der Fuhrer hat den Stu- 
diendirektor an der Oberschule f. Ј, in Nördlingen 
Dr, Karl Brehm zum Oberstudiendirektor ernannt. — 
Mit Wirkung vom 16. September 1941 wird der 
Studienrat an der Oberschule f. J. in Neustadt a. d. 
Weinstraße Heinrich Paulus seinem Antrag ent- 
sprechend in gleicher Diensteseigenschaft an die 
Ludwig-Siebert-Oberschule f. J. im Rothenburg о. d. Т. 
versetzt. 

Bauschnleon. Der Führer hat den Professor mit 
dem Titel Oborstadienrat an der Stantnbauschule 
München Franz Wunderlich auf seinen Antrag 
in den Ruhestand versetzt und ihm für seine dem 
deutschen Volke geleisteten treuen Dienste den Dank 
ausgesprochen. 


Mit Wirkung vom 1. Dezember 1941 werden In 
cher Diensteseigenschaft versetzt die Forstmeiste: 
Karl Kohlber von Bayersried, Forstamts 
Kaufbeuren, naeh Schwaighausen, Forstamta Pieien- 
hofen, und Albert Sonn ta on Riedenburg an 
das Forstamt Zwiesel-Ost. — Mit Wirkung vom 1. De- 
zember 191 werden versetzt unter Übertragung der 
Dienstgenehäfte des Amtevorstandes die Forstmeinter 
Theodor Nees von Schwaighansen, Porstamts Pie- 
lenhofen, an das Forstamt Unterliezheim und August 
Ortegel von Fladungen, Forstamts Mellrichstadt, 
an das Forstamt Thierhaupten; ferner auf Forst- 

Benstellen die Forstmeister Artur УУ е | 0 топ 

wald nach Bayersried, Forstamts Kaufbeuren, 

Vers ho am Forstamte Zwiesel-Ost nach 
ratamts Mellrichstadt. 





Juni 1941 die Berich 
apltals von RM 
mu. RM. auf | Da 
2 100 000.— RM. vorgenommen 1300 мй 

А. В Au, 27 аш 2%. Oktob von 10m 
„Neue Augsburger Kattunfabri Nennbetrag von 
Sitz: Augsburg. Durch Beschiuß | Aktien im Коза» 
des Aufsichtsrates vom 22. Septem- | Il 
ber 1941 wurde gemäß dem Gesetze | „Aktie 
zur Begrenzung von winnaus 
sehüttungen vom 12. Juni 1941 die 
Berichtigung desGrundkapitals von 
3.000 090.— RM. nm 1 900 000.— RM, 
auf 4 800 000.— RM. vorgenommen. 

HR, В Au M am 17, Oktober: 
Cie. Aktiengesell 
schaft“ CH Augsburg. Prokura 
Dr. Hans Joachim 'efelmeier, 
Augsburg, ist erloschen. 

HR. В Au. 6 am 28, Oktober: 
„Augsburger Buntweboret Riedin- 
ger", Sitz: Augsburg. Durch Ве- 
sehluß des Aufsichtarates vom A 
September 1941 wur мий dem 
Gosetze zur Begrenzung von Ge 
winnausschüittungen vom 12, Juni 
1941 die Berichtigung des (rund 
k m 


gen vom 12. 
pgung des Grund 
mn — um 


Аррге 
Augsburg”, Sitz, 


kapitals von 
ww R 
vorgenominen. 


den in der Regi: 
ratar 


jitas von Mi RM. шп alt au 


1 050 000. НМ. auf 4550 009, RM. 
vorgenommen. 
HR. В Au. 91 am 8. Oktober: 
„Spinnerei und Weberei Pforse, 
Augsburg. Durch Beschiu han = 
Лея und Aufsichtsrates An der Verband: 


ке 
zenbach әв der 
iosetze zur Begrenzung 1. Jamar 1942 


telle für 
lohi 


gesucht. 


еге 
Parienkirchen. 


Juni 1941 ig 
Grundkapitals von 3 200 000.— 


wm 1 000 000, RM. auf 4 800 000,— 1 au besetzen, 


Film Alkazar 


am Stachus. Wo, 
preisgekrün- 
ї 


2.20, 5.00, 


"Send 


Kurbel, Paul-Hoyse-Str. 28. 
ap, Žigeunerbaron. Adolf W 
brück, Hansi Knoteck, 
Kampers, Qina Falcken 

if Piaite. Jugend) 
en. Wo. u 


“Tol. 
Yobl- 
Fritz 


hoch, 


Winterstein 
schau, Jugend 
Го.: 245, $ 


Lichinp: 
eopeld, Leonoldstr. 9, Tel. 33837. 
p btmusik, Hell Fin Alkazar, 


«| aa, 
nion - Th 


strabo St 
Einsehließlioh 


Е Kaufinzerstraße 14, Tel 
з Frau Jonn, Jugendliche 
nieht zugel. Wo.: 3.30, 0.09, 7.20. 


armer- Hans, Leopo'dsirabe 35, 
Augusto Geninas Alkazar in 
deutscher Sprache, Jugendliche 
zugelnasen; neueste deutsche Wo 
chenschau. _Anfangsreiten: wo- 
chentagn 2.30, 5.00, 7.20 Uhr, sonn 
taga 12.30, 2.0, 5.00, 7.30 Uhr 


Merkur - Farbe ater, Gollier 
“г. 24, То! Maria Пора, 
nia Wessely, Willy Birgel, Ju 
dl. haben Zutritt. Wa: 230, 

зо. 


Attila Ите 


won. W.: 2,45, 5.0 


Wittelsha 
Liebe geh 
mit Carl I 


ab 14 Jahr. zu 


VERG 


Oll, am Ostbahnhof, 5.00, 7.20 
2. Woche, Annolle, Dio Geschichte 
eines Lebens. ` Jugendliche ab 
14 Jahren zugelassen 


hof. 
ES de 
onntag 
Bar und 
öffnet, 


Im Simpi treffen 
nur ажей Ler 
Tel. 3 An Ap Ва 


nach 


| Regina. Dachauer Str. 46. 23 

7m. In Wiederaufführung der 
große Erfolg: Jugend, mit Kri 
stina Söderhaum, Eugen Klöpfer, 
Werner Hinz 


Ла, Tlürkenstr. 24. 245, 510, 
0.. Annelie, die Geschichte eines 
Lebens mit Lulse Ullrich, 1 
Ludwig Diehl, Werner Kr 
Jug. ab 14 Jahren Zutritt. 


Tutzing 








Weinlokal, KI 


E am 2%, 
haft für Bleicherei, 


Boschluß des Au 


1%. Oktober 1941 wurde gemäß dem 
Gesetze zur Begrenzung von He: 
winnausschüttungen vorm 12. Juni 
1941 die Berichtigung des Grund- 

2320 mg 
‚ auf 3 10000,— RM 


Regisiratur- А usbilfe, 
Zur Aufarbeitung von Rick 


Angebote mit Gehaltsansprüchen 


roria 


ungoheurer dramatischer Wucht, 
Hauptälm 2.00, 5.00, 
ab 6 Jahre zugelassen 


Oberländerstr =, 
‚Johannes 
Albrecht Schombals, Eduard Y. 


wos“ Т. 
‚Jugendliche Tage). 
letzte Vorst 


ter, 


mit Zarah Leander, 


Walter Steinbeok 
ehenschau, Jugend nicht zugelas 


азу е 
Tsehechowa, Karin Hardt. F. dag, 


NUGUNG 
Kaffee Агай, am Haupthahn-| 234% 
Tagsüber 
Konzert 


Galerie ab 9 Uhr ge 
Gopflogte Weine, 


Haus Prosel, Garstshausen, stat 


sangs-Schrammel-Trio, 


mit den üblichen 
solort an die Lel- 
eingereicht werden. 


Bewerbungen 
Unterlagen wall 
tung der Schu 


Schwarzenbach se der Saale, 


16.000 Aktien 1, November 1941. 


200 RM. und 3000 
otrag von 10 ИМ. 


Oktober: Berufsschuldirektor. 


Boim Markt Teabiltz b. Schwan- 
dorf, rd. 2390 Einwohner, ist bald- 
Möglichst dio Stelle des 


ur und Druckerei 
burg. Dureh 
chtaraien vom 


nen zu besetzen. Ebenfalls wird 
X, hier ein 


um 
angestellt 
Besold 


ППО. Voraussetzung is 

Prüfung für dən gehobenen Ver- 
нашы und mehrjährige 
raxis 

Besoldung bei Stelle? nach ка 
RBO. mit Vo öglichkeit 
nach Gruppe 
naeh Verg.Gr. Vi~ 
musetzung ist mehrjährige Praxis 
im Kasson- und Hochnungswosen. 

т den goschäftaieitenden 
amten steht eine sehr schöne 
Dienstwohnung im pouen Rat- 
hause zur Verfügung. 

Bewerber werden eingeladen, ihre 
Gesuche mit den üblichen Unter: 
ES und Lichtbild umgehend 

т einzureichen 


Ro den 7. November (Mi. 
zermelster: Hochsteitler. 


stin- 
strator wird eine 
wesen erfahrene 
f etwa 4 Wochen 


Landrat Garmiseh. 





eine Wirtschaits= 


sgokrönte 


Ein Hoeidenlisd ү, SENDLINGERTOR 


SCHAUBURG 
HEUTE: 2.00, 44, 7.0 


DORF IM 
ROTEN STURM 


(Wiederautiähiung ` Pıleser not) 


Fin Piim von Kortwich- Hagen, 
Sepp мәзин. 2 Cronostay 


Friedrich | убег 
GEI 


7.30, мо, 12.40 mit 


7.30. Jugend 


GA, а Wie 


Neueste Wochen 
diicbe zugelassen. 
7.30. 


tele, R 
A 


№10. 


Bonchetsrieder- 
rußenbahnlinie S 
Montag: Premier 
аг! Marte 
т. Theo Lingen u 
Neueste W 


Wi 
und Kuiturfiim Das Seigander? 
Jugendliche ad 14 Jahi 
UFA-PALAST 
Heimkehr 
о 


Dim cor Natio 
Täglich- 20044 
Jucenallene zug en 

Vorvorkauf tYgılen ab OR Un 





0, 7.30; So.: ab 1,00. | 


cherpl. Am. 5.15, 
it жекте Wa 
Ока 


кеі алеп. 


ЕМ 
Bernhardt’ Konttor-Ntub, Ze 
0 Jahre euturma 
Preise,| Sehenswert, neu gestalte 
Komatag. spielt Donie Vary, d Meister dei 
Konezert.| Golge, Elie Eier, die lustige Ham- 
burgerin. 


kleine 
und 
mittags 


п aleh heute win 
ue, Türkenatr 
suchet auch 


UNTERRICHT 


« Hoilung krans 
erbildeter Stimme. Btrah- 
lende Höhe und tiofate Tiete wird 
ohne Ermüdung auf natürlicher 
Wee erreicht. "rau Ana Ri, 
Her? Weiner Adolhoidatr. 18 


(Gesang 
ker 


„ Kaufingerstr. A 
D 





I] 


Н5242-009 


7 1 Danksag Allanı am 31. Derember 1940 титар! 
ee A A SN e з wen ЙМ өз Э Bosamber эю apttal Grofßd. tsch 

z. dia vielen Beweise wokttuandor | pe ` — ` eet еч and 
wt, Fra EN gh Gabai guter Sohn und Aruder ` nå unerwartet, uns IS, меат Kaffee Für die uns bei dem Hinscheides ee Se ЕЛ Aktienkapital - e oa eo é 


Schwoget, - meines geliebten Mannes, uns Rücklagen 
msaren fünften Kindes. eines prach: leen. oinor Panzerjägerabteilung a cs meinen aeliebten Schnes, un benten Vaters, Schwiegervatars: Фе неме к. mit Gesetzliche Rüeklaga . » e und die бое 
tigen Sonntagimädels, bekannt ‚ d yuten ета u, Brautigams Großpapas, Bruders, Schwagers und d 4 r еге Riekliagen . . . » 
onnen Luise Schalle Friß Volkmann Herr Karl Nicki H M f Onkels, des а) Geschäfte und Wohn `. Rückstellungen IE К Ausstellung in Мйпа 
geb. Fa Richard Schatle Schritleiter am „‚Völk. Beobachter Oberlehrer а. D. ane Margra webiuden . s. s. e SNAM so | Verbindtichkeiten Ausstellung in München 
Steitvert Gauleiter. Köln n 1: vor Moskau f ba Эште | in einem Gebirgsjäger-Rgt. = 3 Abschreibung . . s "o lM 52 813 n) Guthaben d Kundschaft im Biblioth e 
` ‚Som | Ж A IE r unseren wärmsten Dank Gottfried Lammert э аныгына und on- bt Auf Grund v. Warenlio- m 
Gen 24. Oktober 194 e Ze ds g geren Baulichkeiten . „ 2012 164 a forungen u. Leistungen des Deutschen Museums 
naz Nic n t enring so reich erwinsene Teilnahme spre- ugang `, ss . A б: » Gewenlhe vom 24. Sept 
Klaus Роіег Johann. Die Geburt "ien hen, dem D. $ 1941 stung tand bereit am ‚ Mutter, u. Ge chen wir auf diesem Wege un Tan H SE „зз HEI bis Ch Ce 
zweiten Kindes, eines gesunden || ү, - новь Donne 1430 Uhr, im Ostiried Elisabeth Paasch, Braut tiefgefühlten Dank aus. Abschreibung . v . » ХТ 234,06. 2978 496,05] 4) Sonstige ` 170 276.0 täglich geöfinet А 
ingen, zeigen hacherirout an ОБ Dr. Friedrich Volk s erdigung í S Mönchen, 14, November 19% 2. Unbebaute Grundstücke TI 700,50 Postan, die der Rechnung ich geöfinet von 9-10 Uhr 
уе! Dr. Friedrich Wagner, 1. Z. im mans, ө G er 1 Wolt schenbach 1 Zugang .. sn y 3,20 abgronzuge dienen . . . BA 5094.57 Abtig 1: Der mordische Mensch und 
reide. Emma Wagner, geb. Hartner ES gr sion т tiefster Trauer e е ЕЛЕДЕ Reingewinn die See; Abtig. Il: Die Bevölkerungs- 
4 b mn. 158 415,— Gewinn-Vortrag аша 1990 „ MN 875,65 entwicklung der Seemächte; Abtig. ill 


—— 
FAMILIEN-ANZEIGEN Ун Mein ehe n der Va ? ч Uhr verschied nach [| Dauksagung Sunlicht Gesellschaft AG., Berlin |. Passiva 


mberg, Rothenburger Straße 174. einem 4 obon Abgang Te" SÉ е м 
n e P hme zum - Maschinen u. maschinelle Gewinn 1040... ‚ ШЫ, ио таныса; ADIR IV: Cott- 
Dio Geburt ihres Stammhal erschütt н ne tod" meines geliebten Gatten || manncagung рт Anke e Avale à BE ees |E aam, Aarie fir: нете gl Lan 
igen in großer Freude an d t а er, Urgroßva чак d > = е ugang . H L ECK) 4 " ‚open 
Lina Michel gé. Möllinger, Ae ' ser Onkel Оет. Bartz Biberger IR ли denen, weiche uns beim Н т ОЛЫК Feit? Forschung: Abile Stegen 
| пепіпер et ° ot, Sitona hersiichen Duuk scheiden meines lieben Gatten, un- Азра юз). 3 этапе. 
адут ралоо ита jette, Schwager und Enkel Herr Jofet Höglberger age Re heres guten Vaters ee: ©: Gewinn- und Verlustrechnung per 31 Dezember !940 Täglich Vorführung von Filman 
or, 2 Z. im Felde. München, 9. No S т München, Theresienstr. 160 I х 
vember 1941. Privatklinik Dr. Schnit Jote! Seibold städt. Straßenbehnoberlahter a. D Best Siberger. ff Herrn Chriftoph Freytag x Umbuchun miss Aufwertung RM. RM ase ger Seatadırı 
zer, Kaulbachste. 59 Getreiter In einem Tei. Beat. Tell n ta šov durch Wort und Tat und Biumen- Abschreibung . > » 20N 06917 1064 505,78 4 e Eintrittspreis % Pfennig 
SA ди ag eg enee а ти x | spenden ihre grote Anteilnahme Werkzeuge, Batriebs- und а н Bas а ТУ 4 KE 
ember 1941 Ме! мв 4. Oktober bei борова : ind Freundschaft bekundeten, жа Geschiftsausstattung » » Abschreibungen auf Anlage. 
Kampf für Pührer und ` ~ VM egen s Шар з wir unseren aufrichtigen Dank Zugang `, oe e ER Vermögen o « ENTES] 
Zukunft des deutschen И" Aa annaa pr 1 leider unmöglich, euaubing, Rudoll-Heß-Strade 38, Delt, I. сг 1903 132.04 
Ken und Großdeutschen Reiches Ш gent Vatar erlitt, enrdigung an a N zu danken I e den 12. November 1941 Арап К jelträge ufirertre: 
и а порце Mann, MEOT her eier seinem Im Welikrieg gofala Neuer Nördlich еп und м е eebe E EEA s " tungen . . zen e 42 1026 
sensauter Vater, treuer Sohn und nen Vata ' v | t Ame shme sowie für die hert- kindern Раша ө. im Меша + Umbuchungen e e e Zuweisung an die gesetzliche 


А München 45, Dientzenhoferstr. SA) 1 


Schwiegersohn, Агов wage ichen Kra Ает к 45 Rücklage. ; . HUEN ® A d 
бач Aaa una ae ` TE im Felde, Wien, Johanneskischen |E ie uns an les Todes meine ae ne PRERE г т Апбегогфетм1, Aufwendungen 456 446.65 ne 


° 
WË e mit größter Сен lichen. unersetslichen Mannes und Reingewinn 
Hans Somogyoär In unter Тушн: Kg: Seibold, HM ertragenem Leiden verschied he I Mn ES == Patente, Schutzmarken u. Vortrag nua 1999... . 24687545 Gesundheit 


\ ett, Gattin meine liebe, unvergeßliche andere Rechte . «1 без} _ Ж 1 516 149.54 763 025.19 
Major in der Pionleriruppe, Ink те Ben 5 тием $ Heu Herrn Anton Voll Für die zahlreichen Beweise auf- Abschreibung + + „Юна. —Gerinn 1 e es 
BEE, Sk-3 аа te h Maria Meyer злые dar Fiama Qoto Siet richtiger Anteilnahme beim Ableben Beteilizungen . > » ШЕ 


meines Mannes Abgang + аты DE 
anderer Auszeichnungen Very 3 München, Westenriei t wurden, Wir Erträge 


dtstraße Novernbe n diesem Wege, zugle Herrn Georg Janfens Umlaufsvermögen А" Gewinn-Vortrag nun МЮ... . 
1s h d ғ Trauer: Мав Mater, Ele BEE А а E bitte ich, zugleich im Namen der Roh-, Hilfs- und Betriebs- e Auswelspfilehtiger Rohlberschuß . 9 221 кїз в 
sinhaber, z ` e alle chsten und innig- Angehörigen und Verwandten, den stoffe "EI: . „ Ap ën Erträge aus Beteiligungen . 245.62 
ebenen rgareihe So t Verwandten ponachasa яв wot autsichtigsten Dank entgegenzu- Halhfertige Erzeugnisse . N Zinsen s... +- 
mogyvär, geb, Fischer, Horst und Samstag, den 15. Ne nehmen Fertige Erzeugnisse, Waren 241220235, 69 Außerordentliche Erträge 
Sigrid, Johann Gaßner k hr im We e геге; München, Pullacher Platz 6/1, ee 


Hypotheken . . . de wegen 


n tiefstem Schmerz jolt; > Хочете nge H 
Unteroffizier einer Meldereltertruppe eet Voh, N w den 13. November 1941 Geleistete Anzahlungen . 159 724.90 


ka | KE da Osten den Het Thea Jansens, geb. Holzner Forderungen а. Магон обо: Berlin, den 15. Oktober 191. 





men aller 


h, der K п hat er 1. Oktober 1941 im Osten den Ме * ir zur Kennt e rangot and Ee 1 078 471,15 Der Vorstand 

i der Krieg hat unse = Iorderungen егп: 

westerndienst — Beruf und Schule fürs Leben. Die ХА, еһе Unternehmen г! ger. С. М. Santkin +. Klimburg 

№ Уу sternschaft und der Reichsbund der Freien Schwestern und Wechsel . + « .. У; К ээс rwebnis unserer 

In tiefer Trauer: Martin und Marla Frau Anna Schmid rinnen e. V. stellen laufend Junge Mädel und Frauen im Alter von 18 DE >. 0 dia Sue wans), Nach dem Kassett Bücher und WW. 
Ganser, Eltern; Martin u. Josef бс бө bis 38 Jahren als Lernschw n in den »tnatlich алии Kran- Kansenhertand в Schritten Zeg Gesellschaft sowie der vom Vor- Wenn Schnupfen naht, 
Gaßner, Brüder, т m Felde ken- und Suuglingspfl les Gaue n, ero Ausbil- Reichsbank- un ost- е м A A Pre 

m т te n Verwandten m ч RER! dungsstätten ип übrigen Reiechsgebiet werden durch die Reichndienst scheckguthaben . — e 249 059.17 | stand erteilten Aufklärungen und Nachweise ent- dann ohne Zögern 

5 ag Schwiegersohn und br. 1941 lien der Schwesternschaften Berlin W 62, Kurfürstenstraße 110, ver Andere Bankguthaben . + 164 012.54 | sprechen die Buchführung. der Jahresabschluß und 


EE VE mittelt, — Einsatz NS.-Schwester: Krankenhäuser, Kinderkliniken, Sonstige Forderungen . e 32 016,04 | Jer Geschäftsbericht. soweit er den Jahresabschluß 

| t v nd milie Schuster, Familie Mu Д nden, }##-1 tte, #-Mütter- und Sünglingsheime, Schulen der KOR läntert, den gesetzlichen Vorschriften. 

и PDN а +, det am Montag onsbirgen. Einsatz «ег Reichsbund-Schwester: Posten, die der Rechnung® erläutert, de ® З 
сита з. тимлар и и, И и d , ags о UN Krankenhäuser, Sanatorien, Kinderkliniken, Mütter-, Süuglings- und berensung dienen . + Berlin, den 15. Oktober 191, 

einem Tat Ro, Inhaber d. F. K. H ga i d it mit 


und vorgeschlagen zum Е. К. 1 Unteroffsier е r ee Kinderheime und Krippen, vorbeugende Famil hilfe auf dem Lande, Avalo s.: Lang und Stolz, Wirtschaftspräf: 


Glück zerschlagen. An dentod fand is, dad he е liebe Mutter 


Oktober 1941 fand bei einem erfolg München-Ramersdort, Butlarstr.7/0% Br 


hen Angriff im Osten, nach über 
standenen Kämpfen im Westen 
mein innigstgeliebter, derzensquter 
Mann, unser immer froher jüngster 


r in \ 
‚gesellschaft mil [> 
krankenpfl ische Tätigke Ausland, Werkschwestern. Aus 


d н - Stolz ppa, Kohfelds 
im blühenden Alter von 26'/ Jahren bildung: Trjührige Lernzeit, staatliche Prüfung, praktisches Jahr. goz 
den. Heideniod, Er war unser aller Ernft R. Steidinger ` ar + Fortbildung: Operations, Diät-, Säuglingsschwester usw. Aufstie 
Giuek und Freude. Sein junges hol- 0 | 0 Teltnchmer am Westfeldzug, Inh. + H н möglichkeiten: Jungsehwesternführerin, Ob hw Prin aaee — b е 
nungsvolles Leben qab er für uns des Е.К. IT, Inf.-Sturmabzeichens, 1 N | nach neuem Tarif. Weitere Auskunft dureh das Amt für Volkswohl VERKAUFE Rotfuchs, gebraucht, evtl. unver- | МЫ. Merr һа! und AAA 204, Cini in ое 
ind unser Vaterland. des Verw.-Abs. u, and. Auszeichn. = - fahrt, Gauleitung München-Oberbayern, München, Widenm tr. 2. Stee Fell, zu kaufen ge modern, an Апкем! Е 
G т such Zuschri n unter bp an pielmann Kreuzer 

Saarbritcken, Memeler Str. 42, Gë ‹ mpfen im Osten bei Е t 2 х o ` Б 
tingen, ‘lübeck vo D lo 1901 i vot N кат ten $ ‚Idatentod nn hte auf die Daner von 2? Jahren Einrichtung aus VB., München Thiersehstr, 11. 1. Samstag, den 

з Sch Frits. und | _ Amtliche Bekanntmachungen uberk ingezogen wurden ‚ Leder und Marmor| Goldene caur, mit der d 
m namenlose: ei rau menlosem ime: ind u ————————— А еһе sc € k d e 
eet Leia Fean Pee H mer rau Samne muii ИЕ Frau Therete Besenbichter - se wöschweine die schwarz. | f Kaffee, Konditorei Weinhaus | olme Kette, E 

н, е — keen і в м x b. Kram | Abgabe von Hülsenfrüchten. In| weschlachtet wurd u em | oder Restaurant zu v ufen eg go nn. G 
Appel u. Frau Bertha, geb. Kneip Max und Hans, Brüder, im Feld то. Kramer ` ` Ъкађе von Ийе йе Мен, In) SC, mit NEE | Kafteo Ludwig Minc ol daud_sawie einen, Herrensiegel MIETGESUCHE GC а 
- de zc Se Le: CH ee E Ai Ken nd ч - Е alleVorbraucher, die nieht Selbst und e Béi rad mit Kastenbei wigstr. 4, Tel. 246 51 unter K un 238 Mina - Wohnung mit 6, 8 oder mehr Zim. жа. 
gel, Rug-Rat Инеса Appel ч м u Be “н оя be - ` 4 қ w Лече Fahrzeuge sind von > ven _ chen 3 d e 
d 4 Ai ze р d e | versorger sind, eine Sonderzutei agen. Diese En era $ dy sucht. 
ee ig, Sc Brink Аала Олорды реке а d | lung von 2% g Hülsenfrüchten ег. | Lehmann zur Tat benützt worden. ттер tür Kaffeehaus, | Gold, Silber kaufen bestzahlend eg den Tag durcheilen muß, 
Мнн! i Trauerfeier: Sonntag, 16. Nov., früh Obertöhring kt? halten Die Abgabe erfolgt ant) Lehmann hat seit! бое derstühle, 7 Bänken, A Mer) & Co., Juweliere and) Angebote unter В 99 an VB. ärgert sich besonders beim 
Für die vie einen besonderen, entsprechend pril 19 ке spiegeln d Uhrmacher, Münch 3. Die: München 22, Thierschstraße 11, М 
Анаа e gekennzeichneten Abschnitt de аак, u, Bullen, 12 BE eh » er: nerst 19. Rut 242 Мт: e Rasieren über unnätige 
оге гүз bh Nährmittelkarten dieser Verbrau 2 Kälber, 34 Schweine u.| ре N ошар, de we ‚© Möblierte Zimmer, einfache und i 

Ein tragisches Sa Walko unseren auf uppe eser Veranu | 40 Schafe ohne Anmeldung zur | _fen. Näheres Telephon 1 33 27. (я bessere, eins davon mit Kochge- verluste. Rasuline be- 


Vë Mein über alles geliebter nahm mir meinen über alles aa т (a Laxe z Sehlachtsteuer u, Schluchtvieh- n. | K@echen zu verkaufe. Kappels legenheit, für verschled. unserer freit Sie schnell, schmerz- 





9 Uhr in Pasing 
Beileidsbesuche dankend verbeten. 


See, Lad Mëtteg Vat ереп Gatt p ibesehau sowie oh | Merken, Baverir dpi (i. Hansd | Gold und Silber kauft Bernatz, | Gefolgsehaftamitglieder gesucht 

Mann und all bester e ` н 1 Tawna 3 Н hmigung des Ernührun Ташен! Humboldtstrz 39, A.G. 41948. | Die Zimmer sollen möglichst im los und houtschonend von 
dn, Schwiegersohn, Br ger Wilh. Wortberg х vember 1941 A e Do schlachtet. Die hinterzogone — _ к Бао Дейк Ze ает In a 

Sa сай Nele e ыйы à Traner e schaffen, wird Го! jes an: schtstener betrug 1254.— RM, | Tellzahlung. Schlafzimn rillante gold. Her nerhalb 90 Minuten mit der Tram- dem täglichen Bartwuchs. 
2 ренту ‚ Kaufmann Die Versorgungaber g а Urteil wurde die Bekannt пеп, Wohnzimmer, Einzelmöbel, alte moek ka De DOn Ба ONAA In а titten 

Georg Haas т starb am 13, Oktober in einem heim Betzenbichler, К КИН. А ЖА О Т machung auf Kosten den V Buschor. Klenzentr. 59, gege Kasse. Karl кө р чо зыр: 9 | 


auch 
Feldw. u, Stai ме! nordwestlich Kremen: Frau, geb. Bucher; Elisabeth Sie- ten Verteilern in der Zeit vom 10, | urteilten angeordnet, Rosenhei d. Klenzeschule, Tel. 249 81, trabe RE telephon. Meldungen an Photola Preis 50 Pf., beschr. lieferb. 
ber, geb, Betzenbichler, Tochter: bis 12, Хох 10. November 1941. Hauptzollamt. SC 


, л Hans "Sieber, Sch К | P. Weber, J. Wenglein, | Blektre- Karren. Zugmaschine,| C: m, b. H.. München, Theatiner- 
starb den Heldentod in der Nacht hon, ‚Gebalsbergerait. 11Л re er А ahschnitt N t това МИ Bräuhnusstr. 1080| Schlepper zu kaufen gesucht. Off. — 


[1 ЕЕЕ 5 ilm. Staller, str. 50, Ruf 23401 уа vary Н 
m 14, аш 15. Oktober 1941 in- il In tiefem Schmerz: Die Gattin The dern. mittelkarten trennen, der) WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN ing. b. Hofbrüuhans| unter М. К. hef. Ann.-Eixp. | Mäbl, Zimmer u. Schlafstellen m. 


LG ge егей dure ` 1 e i 
folge eines Unglücksfalles. Mit rese Wortberg, geb. Hobereder lurch der н ла t һ. H, Mün-| 1 und 2 Betten im ganzen Stadt- 
zainen zwei besten Kameraden d Nach langem, schwerem Leiden ver- Jon Man il | Porzellanfabrik Lorenz Мос- BIREN v. H. Makart Jom 1 straße КТ gebiet für unsere Gefolgschafta- 
wurde er in Krasnokutsk b Nov., in St. Bonifas (Karlstr.) hied < 


i з оог Habe) „| sehenreuther Aktiengenell- 7 dl ET 5 2 ч mitglieder gesucht. Atlas-W. 

nwa. dr бе жы Ten 5 пата Die Verieiler haben diewe | Sek melo та Barera el дилин p einige et: Sekten, E ишкен München. Min 

Ruhe йоны: Frl. Anni Gimpel Architekt, ie bie zum| Aktionäre unserer Gesellschu antik, zu verkan "| sucht, Koch. Breisacher Sir. 17| Shon 3, Kuglmüllersträße 10, 

Asenkofen, Landshut, 11. 11. 1941 im Innersieh: «знн m Alter von 38 0 nber 1941 Bezussch ача узене san, | _sabethxtraße Т1 т. lephon 4516 = Eu _ sac ae Woche Maahi Kia 

In. unendlichem Schmer ele erhielten wir die unfaßbare tiefer Tr L über Hülsenfrüchte ш г Be Sonnabend, dem оуешђе H en Se - d 

e EE SC dad uaser ein Forstenrieder бігай | ке-ше Н Аг um 10 Uhr, im Sitzungssanl der |100 Age mbide, Wirth, Walther- hbahnen, Fische Dampf- | ы auch" mehrbettig, möhl.| 8 бо нон er не Ре 
hen Helmut; Georg u. Karo iger Sohn, unser llebster Verwa А d enfrücht len. D Deutschen Bank Filiale München | straße 20. maschinen sowie Zub A re И И [очен 

lina H zn, im Namen aller „йз, 4 Kaaréteueg Cherkertellt ist dieWar in Münche nbuch P use: Д ` х eet E E Wund- und Bloeniouien, Ё 

rigen > e SEH e Чоу,» Gengler үр 2 = Findend rdentlichen Hanpt-| Radio, A ? { guto Facharbeiter gesucht. Ang. | f trennen, Inzundungen, | 
EE амалы а Kuno Bomke п Wald „Ж т "| versammlung eingeladen. Tages- | _ Herrmann, Clemensstra mit Preisangabe erbet. ап Baye-| H рсы un 
ы» NEN | zogen w ve) Ze dag гоа — [en с ie verk, Mün- 

Үз vorme 10 Uhr, in Auen: A ege Be SE E EE m: In Mate той. ee LEE EE EEE 
kofen über Neufshin {Ndb.) arte E Bericht rkaufen. Zuschriften | mn | Ge 
йо mit Firm р zu | richts für 19441 mit dem Bericht | unter 100375 an VB, München 13, г” rg Studentin sucht gut möbl. Zim 
versehen, Die Abgabe der, НШ des Aufsichtsrats, 2. Beschlußfar | Seheilingstraße 39. ar ent eet SE mit oder ohne Pension. Tel. 
senfrüchte darf zur gegebenen ang Пре ` Ч = en ` ponang, 20 21. 

Р лнй beetimm- | Reingewinns, 3. Beschlui Tischgramola, «dunkel Eiche, zu| 2 мз Gr, 37. Tel. | — _— x 
Inge Horndafch Ya Kinzelal ~ Maitt "ler Nährmit über die Entlastung des Vorstan verkaufen. Ab 1 Uhr zu sehen bei | _ 3723.09 (München). Student sucht mübliertes Zimmer, Zur sites Fußollage PES 
unser heißgeliebter, braver, ben im Biütenalter von 22 Jahren гае a Alter von 12% Jahren ` AE gleichseitiger Vor und Aufsichtsrats. 4. Wahlen | Klötzer, Sandstr. 8 Tausche mouw. Schlittschuhe mögl. in Hochschulnühe. Offerten | @ donn gs 
ender, einziger Sohn, mein | für sein Vaterland geopfert hat nen jähen Tod entri | Н он Verteiler in der oben | zum Aufsichtsrat. 5, Wahl des Ab nn egen Stiefeln Nr, 38 gegen gleich '| mit-Preisangeboten unter 8793 an Fußerems und «bad! 
eliebter Bruder München 19 (Nymphenburger Str fünchen, Hans-Mielich-Str. 2 onen Welse zeksunzeich schlußprüfers für 1941/42 ыт i ыры 2. 40. Telephon 353 VB., München 22, Thiersehstr, 11 
o 147 а), den 14 у, 194 nabschnitie nahme an der Haupt versa 2.30, ohne Eisenschein (solang d = ы 
t em Schmerz і - - è Nki „ Gr. 39, sind > x esehobräume, mindeste 
„ыб зеде - Die trastiasen Eltern: Dr. Ing. Hans dasch, Kriminalsekretär mittelkarte 20 erfolgen. Die Ve sind d Se er ©; He ut e d ене cf e E Elshonhe Yachlitt en grob, für Sahreinerel und 
einer Fanzerahwahrkompanie Майя чиш fras ЖИИ. EIER Эла оз Soha ад агын We Вай dia e? Lies Satzungen spätestens am vi Hirtenstr. 14а, Ruf 1| schuhe Gr. Of. R 5225 an| Möbellager sofort zu mieten ge 
ы e e u, Magdalena Aschl, Grobe Verwandten EE vor dem Tage der Ver-| _scheck München 479 ünchen 2, Thierschsir. 11. Volkskunsthaus Witte, 
T: эз Beeren Beerdigung: Freitaz, den 14. N + - Ё n g entweder bei unserer РС 7 

m Osten und hat am A. Okt А es vom 11, März 1940 u Älterer Badeofen mit Wanne 
1 beim Ubergang über den Des- Kurz vor Vollendum н 14.30 Uhr, im Ostirie Der © > et Il erhalten die Ih/Bavern | pei Selbstabmontier < IMMOBILIEN = 
9,3223 | кй 2 оронно Г орана е) nder, bei der Deutschen Маты Bee ри чет WOHNUNGSTAUSEH 
m ter von Ws Jah se | äter Sch o a d und das с deren э! є buerinen |7 
EST N KEE E, Nonn (reiege vest | goraino e | Wohnungsiguseh, ге schüne, 
Vaterland geopiert at). Der Oberbürgerme Meiningen, München, Nürn-| Walter Laeger, Pettenheckstr. 8| Ae паз bei, вум De mii 

Ра. Mar Jofef Beiler Hauptstadt der Bew У der bei der Вау (am Rosental). Tel. 13364. 7 | Чеп. ИК en ih Wari Bad 
Bezirksschulrat а. D., ehem. Kreis d eweis lich nührungesamt e RM. 216 000, + denswert RM Benbahnhalte L preis 
e ‹ | dem Випкһацке Hardy & Co . | Stempel, Schilder, Hans Bock, N А rt t N 
ө Жинү EE ч | Markenrücktauf. Die Marken der | VT. in Berlin während de Fraunhoferstraße 1 о. агае АМ. И TEN RUN, ani Zubene, Lan оние 
eb. Ludsteck für immer von uns gegange ~ е Я гугурт е астен Зекен 1ввїитде t — erkaufspr. R 292 (н ion d und Z) ou o Hörlin, 
En und Ye b ë.a > К chat" H Y "Ит Се ‹ НЕР Dër t ү Die en cn Zu verkaufen: Herren Мабап & Co., Immobilien, M А München 54, Pelkovenstr. 39/1 г. 
lan. Greitswaih, 19. No Onke ECH Durch den Einzelhändler können Hauptversammlung hinter-| 20g, neu, in Gr. 446, und |_feistraße 41. Tel. 1 zz 
ember 1 А sio bis einschl 1. 4 egt lansen, Die riegu Irin Jr ru | Bahnhofhotet, 1, Hotel а. Pinize, | STELLEN-ANGEBOTE 
Kee Wee Georg Trinkgeld zugscheine umgetanseht kann auch hei einem deutsch р "mmer 1. | aller Komfort. 40 Betten, Privat | m nn 
| jsschulrat, mit Familie er Panzer-Nachr.-Komp Die Bestellschei r am 17 Notar oder hei eine Wertpapier = = wohng., Personalzimmer, schöne Männlich und weiblich 
ihn Hilde e а Baler | з 1941 beginnenden 3 АСЯ sammelhank erfolgen: in diesem r-Mansel, | Ünstziinmer, Saal usw. K 
gersohn, Bruder und re man nyet periode müssen bis längstens 2 Falle ist d йип den ТЕМ. 180.000 nz Stumpf, | Piplom-Mandeltehrer(in) mit 
it Gati dei = эй... Ж Ate, 1941 in den Markenrücklaufstellen | Notars über d gte Hinter г Tel. 3595 München, Tür г. WI, Tele-| Anterrichtserfahrung sowie керг. 
ләйси - on эра Mat Géi ип Umtauseh in Bezugseheine w, der von der Wertpn я < "| phon > 92778. A А Maschinen u, Kurzschrift-Lehr 
hebahn-Inspaktor Totenlwier: Samst р imen vorgelegt werden, Es wird wie unmelbank ausgestellte Hin 3 en kraft für sofort od, spät, gesucht 
Walter Fifcher 7 a Uar Su bei ing derholt ausdrücklich darauf auf ungesschein spätestens einen 2 . 2 Kleiner Kaffechaunbeirieb in (ell, Angebote unt, Nr. L 39 
h н р en 13. November 1941 merksam gemacht, dag bei крй nach Ablauf der Hinterle y У почаи й Yerisiluge, VB, Müne р 
м 1 " D p! se r Se К N achba ehe Kon renz, 
birgsjäger-Rgt., Inh wm EK Н 4 дау Kin Ата ; нанмен mni eh Km ir У š ausbaufähis, mit gut verzijs | тити 
m. des Very Abi., Teilnehmer. der x x A ng [вашкен E ayern, en 38. 3 lichem Iteni zum Ston STELLENANGEBOTE 
Feldzüge gegen Polen, Frankreich . N 2.30 1 | бар Wauptstadt | r Aufsichtsrat: Hans Rummel, sofort zu vork É WC sich be 272 7: E 
Jugoslawien Мой м Мада, | de Ernührungsamt LEE ` Teppiche, Kunstgegen diges Barkapi N 
| Bekanntmachung. Die Kisinwoh e u kaufen gesucht. M.| August Min Buchhakterin für Maschinenbuch 
numesbaugenossenschaft „Alt- ath, AugustenstraBe 54, Tol. und ypothekei d 5, haltung, bilanzsicher, mit lang 
Р e wage 1 N ‚Kıansspandan: antat pr Sendling vin" und die Bau- | 5,4511. Möbel- und Kunsthandie. | _Baverstr. A Lift. iger Erfahrung, zum bald 
h des Heldentodes unseres Ше : genossensehaft „Kleinhäuse Versteigerungen, Schätzungen. |& -—— gesucht. Bewerbung 
Herr Hans Pfadenhauer en Sohne vacht sind. Zur | Munchen Jim обон." sind von ченее sa.. |Gaeho A der Ville in Ра ebensiauf, Lichtbild, 
Metzgermeister Peter Led Ausschreibung der Lohnsteuer ans im Wege der Verschmelzung | Kleldersehränke, gut erhalten,| МЇН oder Vorort von München nisabschriften und 
Т i ax um er Lederer karten 1949 für die kur Grund ordnungsgemäßer Be- | kräftige Ausführung, zu kaufe Anzahlung bis zu 45000 КМ, An-| sprüchen an die R 
N ve af Grund ordnungsgemäßer Т a ie ni en De 
wir allea unsern innigsten und Massenguarti schlüsse der Generalversammlun gesucht, Dr, Hans Gradi, Brien- шо ате паа ngaren vns. er, Mün ‚ Postfach 


brachten inländischen und zi ро k > x Straß ‚ VB.-Filinte, Eser, Kaul | — 
gen übernommen worden. Die П гай Gewandte Stenotypistinnen für 


з vilen ausländischen Arbeitneh bern: e m - - 
-< иш, 27. PEONATI Mer haben idio einzelnen Arheit.| Eintragung der Verschmelsun | Klaviere kauft Bauer, Klav р . besetzten Ost 
Fam. Vogler ` D e м 4 Josei d Margareth Lederer mit gen in das nossenschnuftsremi ,.— [ol 


eberfir: bzw, «ie Laerv | - „> baumelater, Bayerstraße 87, . ” gehi ucht, Mindestalter 
ter rigen Kindern eren bis d No Bh Wa А-и т folgt. so ‚dab die ve H | Sr Am TRANSPORTE/UMZUGE 21 Jahre, Sofortige persönliche 
d Verzeichnisse der in diesen L lhe simi Die Gliuhiger der | Planos — Flügel kauft f. Miet- | Möbeltransperte, Einlagorungen, oder schriftliche Meldungen beim 


hauer i n u. Massenguartieren unter TR UE da э - Arbeitsamt München; Bewerbun 
И vorgennnnte Теп эже дж ecke Lang, Kaufingerstr. 81, Spedition,  Wohnungsvermättie. 4 < e ` < 
Danksagung gebrachten Arbeitnehmer mach) w n hiermit anf d Tel, K023 Yohaun Fischer, Inh, Konrad) SOn von Arbeitskräften. die In 


den, Bekannt: dem derzeitigen Stand, und zwar Forderungen bei der EL ч н уч егч einem Zweige der Kriegswirt 
getrennt für jedes Lager und| nein. Genossenschaft nnzumel. | Planinos, Fligel, Harmonium kauft - on Türkenstr. schaft ШЕ sind, awacklos. Ar- 
` Er e ай эмее getrennt für Jede Arbeitgeber Verein fir Wohnungskultur| tauscht, stimmt Telephon u 33017 018, gegi beitsamt München. 
> ч den. Verein nunsenkn ; 33017 u. 23018, дешт. ` e 

vr - h Oh r ‹ ebteh firma, dem Stadtsteueramt, Son e. G. т, b. H.. München Agnes Pianolager Martha Hübenar, There- |g e Modistinnen, auch Garni 

en t dobten Man: Hi nensiraBes6, 1. Stocek, Zimmer] отнесе МАТ. Der Yo sienstr. Nr. 3. Nähe Ludwigstr ge von u. nach Jode: nen, dringend gesucht, au 
D ыа: 106, einzureichen. Das Verzeich АЛТАМ Мита Каин Platze, Mübellagerg, In Kabine halbtags und Heimarbeit, Ebenso 
x hat ende Spalten bz EE ‚recht, Hirmer, Zo une". | Nähmasehine z. КЇ, мек, Br. erb. | Karl Schlachter K.O. Mün-| auch Anlernkrüfte, Hutfahrik М. 
Partelgenossen 1, Venlo STE VEN: | nee | union шн an Үй, München 2% | chen 2, Arnulfatr. 16, 7 "| Brettichneider, Münch. э, Rhein- 


Johann Arnold Erbelöh к ui, ` Heinz Speichermann | Var. und Zunnme ies Steuer: | TEILHABER Thierschstraße 11 Tel 3060 14 Umzü bergermtrnße б, Tel. 0082 
h реп Borat, өлө! ОГ чинде ee ge Nähmasehlnen gesucht. Barzah Poßler, Hoßstraße 

geboren am / in. Pam ар. ниш mti 200 000 und | Jung, Thomsen, Kapuzinerstraße | Nübeltransporte, un ч кы А 
erheiratet, verwitwet,| mehr nn Branerel, Mälzerei, Elek: | Sr, 43/11, Tel, 28297. umaüge, Legerong, Dillar & бо. пел und Rtickerinnen auf Strick- 


vu. Religion (Mann trizitätwerk, Kino u, Hotel ge d Ku А A 
hi der тірер) к кыеп unter RE ds | Nähmasehinen kauft Bauer, | _ urfürstenstraße 20. Tol. 314 ht, Ausweispaplere mithri 


Хоуютіе Stantsan isckeit, ap un V Miinchen 99, Thiersch ` / ` "| Mübeltransporte, In- und Aus- Albert Dietsch, München 13, 
r ante Б ` Spet hy ee + pk ч П А un: ip Fee ас, 0л ш зкана land (Ва H erladung) n d Lage Belgradstr. 219, Linie Scho 
-yt e - - а ора тов ), мо w і = = rung jede Größe, Emil Geith 
Hugo Erbslöh: An Ge Р olz mann Aurnhammer, mit Ro iroßdewtschland), w hnt u rl ` rafe, Em d tes 
то Erbelöh; Anita гырь, geb, Frau Hannerl Scholze || \ rkungsspalt GESCHÄFTE Nühmnsehinen kauft Braun. Tel. | Nymphenhurser Straße 60, Tele“ | NeibnthndigeWirtschatterin, die 
КҮЗ la Erbeiöh ab. Меге Tony Speichermann: Dr. E | und dieser V nn 8 z 2 phon. в п der Lage ist, einen größeren 
а ІТ kis ve Kr Speichermann mit Frau, Sy om Stadisteneramt i lzgeschift in Wünchen von maschine kauft ик, Kassa | Pmzäge u. I ing übernimmt illenhanshalt in Dessaun zu füh 
Dropmann: Adelheid Dropmann 1 d 2 je en Lohnstenerkarten Fachmann zu kanfen gesucht kb nthaler, Tel, 22271, Mül Möbeltransport Gartner, Marlien- ren, zum sofortigen Antritt ge 
Arbel Zusel unt Sali an VB. Mun lorstraß “trade 4, Telephon 24177, sucht, Angebote werden erbeten 
ou Ingervorwaltung eben 95 Thlorsehstraße 31, tee unter Beifügung e Lebenslun 
en Anfang Dezem) t | 8 | Los und evtl, Zengnisabaehriften 
worden. Am 13. November (ut. Lemmer entbehrlich, kauft aile! VERMIETUNGEN " VB. Mün 
| 
| 


BERLIN ONZ 


Gottesdienst am Montag, den 17 


меле Е 


рро 


erst vor wenigen Wochen voll 2 aller Liebling, unser herzen®- 
versicht mach dem Osten ausge tes Kind, meine liebe Schwester, 
zogen, in seinem ersten Gefecht am Nichte und Base 

Wir erhielten die traurige 14. Oktober 1941 bei Nikitskoje den 
unfaßbare Nachricht daß Heldentod fand und sein junge H 


Post Perkam, 10. 11, 1941 


ersten Schmerz: Frans Gei 
Hauptiehrer, Oberltn. d. R 


herzensguter 5 


Seiten entgegengebracht 


Feldwebel u. R.-O.-A, in einem Ce 


29. September 194 ‹ n liebe adi überaus. vielen Beweise 
Zuges е, Vate h tr Anteilnahme sowie für 





Marla Fischer 


a Familie 
Fischer N 





Unteroifizier in einem Tat. Bai e e ' 8 Dipl.-Landw., Feldw. u. Oz Ans. 


Heimarbeit Geübte Handnüherin- 
Inhaber des E K. It. Klasse wna Zugführer in einem Plonler-Batl 


Renate Erhalöh е erden 


ter Ziffer 3925 VB., 
Der Oherhirgern r d. Ham Auto- und Motorradmarkt ` vellen An. e, Zeg ч Cola Kn 

et Bowogung. ` Mad Lë boto erbeten Körner, üÜtzen Neue zu rehen, in sehr eut - FI LTE R 
ħatt t br. ronen- м. Lasikraft- straße In/l., Ruf 2 49 87 ause (Einfamilienhaus mit Gnr- Rm 
ledda ts bi eite wagen zu kauf esucht. An Daske пий кебге; ten in Pasing) zu ermieten, Паи, STELLEN-GESUCHE 
d й А aupimann up ‹ k T Schwere gobote erbeten an Daimler-Benz “| Telephon, Ten, warm ansor, | rengt 
Georg Huber Hanna Hol et arzuehlleh.| A.G, Verkaufsstelle, München. | he Ellmnehate erbeten min] Bellenung: auch noht eln РЫ Weiblich 1 GARE 11 E 


einer Kratitahrabtig. 1. One = > . dergericht Mûne ‹ ade Мерћо а К i Min. z. Siral 
einen Kratitahradtig, 1,0 ео, „ - өт Ра. Ludwig Simon m Sondergerieht, Мале! er Strage IWI, Tolophon | Klaus Ackermann, Tunnel-, Tief : Haucibahe Sekretär J.. женип, per 


е lin. 2 2, Im n | u, Eisenbetonbau, München 2, slk fokt in Stenographie u. Masehi befili К A 
kina Herbert, un) ИМДИ R да lu 194 in йт Dol Те, | een | Klack 71 м\т, 4,7 EE efilterter Kouch 
ebirgsjäger-Rg ellnehmer an ‹ wira melbor - sarbe! “7; М kb 

Р. S. Kustermann, den Foidaigen In Polen, Moland, || u otz stor | ы fmarken-Sammlungon u. Ein- | ашекей zu vermieten: E u маса SÉ Ver) N pa Reiner bie 2717) 
Kathi Scholze, Belgien, Frankreich, J awien 3 е, y к 5 zelwer! kanfi zu Höchstpreis werden nur Ananskräftige Miet Wirkungeakr Ang, “unt K d е 
і und Sowjetrußland ‹ € sm ir) х Pamme rer, Münch weht, die einen Raumbedarf | an VB. Mü Thlerschstr. 11, 
' Д denzstr. KII, wegenib,. Hauptı von mindestens 1000 qm nach dem | Wer b з 

Mathilde Huber Kr . 1 ortemselzten Vor ; =m] Kriege haben, Bevorzugte Be er braucht Поре Kraft mit 
Marla Huber, Mutte ton 1 н ШЇ ‹ ' ‹ 2 ї Wich für getrugene | одооны können solche In- | Junglähr, Praxis? Vertreterin d 





Georg. Hans, Siegiried Scholze 


Herren» u, Damenklelder zahlt 


heutt Räume auf Grund des Assist, In Laborat., fi In Ste 


= | Umbaues der Hauptstadt der В пот, u. Maseh., gule, Allgemein- 
in tieistem Schmerz und ж а Isirate von | Wachhunde, Kuvacz, Schnauz, | Norweger Ruckanek zu kauf wegung aufgeben müssen bildung, gewandte Umgangafor 


Emil und Florence Simon. F| RM. Farner wurden dem | Rat. Fox, 1 Mi: Manerer, Ger- | gast Ang. an А, Dotterwelch, gen unt, 1574 an VB., München men, Ang. Menral, München, 





К АКТ тео радона Я terosaenten erfahr die ihre | Chers, Sekretärin, chem.-teehn, 


m m Str. 02, Komme sofort 











Lehmann die bürgerlichen Ehren hardstraße 13, Milchladen. andwehrstraßde 771 Thierschstraße 11. Rederbacherstr. 
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17 Uhr 221 34. Drahtanschrift 
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Girozentrale München, Brienner Strafe 49, 
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ki K talt der Deutschen, 


Roosevelt erschwindelt sich ein 
demokratisches Alibi für den Kriegskurs 


Sensationelle amerikanische Enthüllungen über die Abstimmungskomödie 


v. b. Berlin, 14. November 

Das USA.-Repräsentantenhaus hat, wie 
nicht anders zu erwarten war, die Bestim- 
mung des Neutralitätsgesetzes, wonach 
USA.-Schiffen das Befahren der Kriegszonen 
und das Anlaufen von Häfen in diesen Ge- 
bieten verboten war, mit 212 gegen 194 
Stimmen, also mit der knappen Mehrheit 
von 18 Stimmen aufgehoben. Nachdem 
Roosevelt die Bestimmung über die Bewaff- 
nung der USA.-Handelsschiffe durch den 
Kongreß gepeitscht hat mit Hilfe der ver- 
logenen Behauptung, ein USA.-Zerstörer sei 
von einem deutschen U-Boot angegriffen 
worden, konnte kein Zweifel mehr darüber 
bestehen, daß er mit allen erlaubten und 
unerlaubten Mitteln die endgültige Ent- 
höhlung des Neutralitätsgesetzes vorantrei- 
ben und durchführen würde. Es liegen aus 
nordamerikanischer Quelle ausführliche Be- 
richte vor, wie die Abstimmungskomödie 
inszeniert wurde, Der Washingtoner „Times 
Herald" hat den Schlüssel zu diesem ganzen 
Manöver geliefert. 

Das Blatt gibt die sensationelle Feststel- 
lung wieder, die vor wenigen Tagen im 
englischen Unterhaus gemacht wurde, wo- 
nach ein Mitglied des englischen Kabinetts 
vor langer Zeit bereits hinter dem Rücken 
des britischen Premierministers mit Roose- 
velt über die Kriegspolitik verhandelt habe. 
Es handele sich um Churchill, der noch als 
Marineminister ohne Wissen Chamberlains 
einen geheimen Telegrammwechsel mit dem 
USA.-Präsidenten geführt habe. Roosevelt 
habe, wie die Washingtoner Zeitung 
schreibt, eine energischere englische Krieg- 
führung verlangt und eine aktive USA.- 
Hilfe versprochen. Ein Angestellter der 
Londoner USA.-Botschaft, Tyler Kent, hat 
diese Telegramme kopiert und Abschriften 
an den englischen Abgeordneten Archibald 
Ramsay weitergegeben. Durch die Verhaf- 
tung dieser beiden Männer hat die Offent- 
lichkeit von dem geheimen Spiel zwischen 
Roosevelt und Churchill erfahren. 

Diese Enthüllung fügt einen neuen Be- 
weis zu den bereits vorhandenen über die 
kriegstreiberische Rolle Roosevelts. Sie be- 
stätigt, was von uns immer wieder behaup- 
tet und belegt werden konnte, Mit wel- 
chen Mitteln der USA.-Präsident auch sei- 
nen neuen Schritt auf dem Wege zum 
Kriege vorbereitet hat, darüber bringen die 
nordamerikanischen Nachrichtenagenturen 
folgende Einzelheiten: 

Hinter den Kulissen des Abgeordneten- 
hauses begann schon am Donnerstagmor- 
zen ein regelrechter Schacher um die ent- 
scheidenden Stimmen für die Schlußabstim- 
mung des Repräsentantenhauses über die 
Aufhebung des Verbots für amerikanische 
Schiffe, die Kampfzonen um England zu be- 
fahren. Der Ubergang der bisher unent- 
wegt für Roosevelt eintretenden demokra- 
tischen Abgeordneten Smith und Kenned 
zur Opposition hatte stark alarmierend ge- 
wirkt und bei den demokratischen Frak- 
tionsführern offenbar die Befürchtung ent- 
stehen lassen, daß dieses Beispiel Schule 
machen könnte. Sie sahen sich daher ver- 
anlaßt, persönlich auf die einzelnen Ab. 
geordneten, deren Haltung irgendwie zwei- 
felhaft sein könnte, Einfluß zu nehmen. 


In den Kampf um die Stimmen von 
„Rebellen“ im demokratischen Lager grif- 
fen Präsident Roosevelt und Staatssekre- 
tär Hull im Laufe des Vormittags noch 
persönlich ein, indem sie jeden einzelnen 
der noch schwankenden Abgeordneten 
telephonisch anriefen und zur Unterstüt- 
zung der Regierung bei der Abstimmung 
aufforderten. 

Roosevelt begnügte sich aber nicht da- 
mit, einzelne Abgeordnete unter Druck zu 
setzen, sondern sandte dem Sprecher des 
Repräsentantenhauses ein Schreiben, das 
dieser vor der Abstimmung zu verlesen 
hatte. Roosevelt arbeitet darin mit seinen 
bekannten Argumenten: „Eine Ablehnung 
der Widerrufung dieser Gesetzesparagra- 
phen würde natürlich bei den Achsen- 
nationen die hellste Freude auslösen. Hier- 
durch würden die aggressiven Schritte 
und Absichten Deutschlands und anderer 
wohlbekannter Aggressorennatiornen un- 
ter der Führung Hitlers ermutigt werden. 
Im britischen Empire, in China und Ruß- 
land — die alle einen Verteidigungskrieg 
gegen die Invasion führen — würde der 
Eindruck einer Weigerung des Kongresses, 
den Absatz 2 und 3 des Neutralitätsgeset- 
zes (die den amerikanischen Schiffen ver- 
bieten, die Häfen und Kampfzonen krieg- 
führender Mächte anzulaufen) zu wider- 
rufen, ganz entschieden eine entmutigende 
Wirkung haben." 

An diesem Kesseltreiben beteiligte sich 
mit einem ähnlich lautenden Schreiben 
auch Außenminister Hull. Trotzdem ist der 
Erfolg äußerst knapp gewesen: 53 Partei- 


anhänger Roosevelts, 137 Republikaner 
und 4 weitere Abgeordnete stimmten gegen 
das neue Kriegsmanöver des Präsidenten, 
11 Abgeordnete enthielten sich der Stimme, 
während 212 von 435 Angehörigen des Re- 
präsentantenhauses, also nichteinmal 
dieHälfte, sich für die Befahrung der 
Kriegszonen entschied, 


Trotz aller undurchsichtigen und unwür- 
digen Machenschaften Roosevelts und sei- 
ner Clique also ein mageres Ergebnis, mit 
dem das Volk der Vereinigten Staaten gar 
nichts zu tun hat, wie das in den Demokra- 
tien der Fall zu sein pflegt. Ein so notori- 
scher Fälscher wie Roosevelt hat schon 
ganz andere Dinge fertiggebracht, als eine 
Handvoll Abgeordneter zu schmieren, um 
sich ein demokratisches Alibi für seinen 
Kriegskurs zu schaffen. 


Isländischer Fischer von der USA.- 
Besatzung auf Island erschossen 


Neuyork, 14. November 

United Preß meldet aus Reykjavik: Die USA.- 
Militärbehörde auf Island gab bekannt, daß am 
vorigen Samstag ein junger isländischer Fischer 
von zwei USA.-Marinesoldaten im Verlauf eines 
Streites vor einem Restaurant erschossen wor- 
den ist. Der 22jährige Isländer namens Thor- 
dur Sigursson hat einen tödlichen Schuß 
in den Magen bekommen. 

Der Vorfall verursachte stärksten Unwillen 
unter der isländischen Bevölkerung. Die Zeitun- 
gen forderten die Inselbevölkerung in Leitarti- 
keln auf, die USA.-Soldaten zu meiden, um 
weitere Zwischenfälle zu verhindern. 


USA. planen Stützpunkte in Ostsibirien 


Schanghai, 14. November 

Unter der Uberschrift „Amerika baut Stütz- 
punkte in Ostsibirien aus” berichtet die chine- 
sische Zeitung „Tschung Hwa Jihapo” auf 
Grund eines Sondertelegramms aus Washington, 
die Bekanntgabe der Verlegung des Versor- 
gungsweges für die Sowjetunion von Wladi- 
wostok nach Archangelsk bezwecke die 
Ablenkung der Aufmerksamkeit Japans von 
der Tatsache, daß die Vereinigten Staaten 
Kräfte in Kamtschatka zusammenziehen. 
Petropawlowsk ist als Lieferhafen vorge- 
sehen, obgleich dorthin die Transportmöglich- 
keiten nicht gerade günstig sind. Der Ausbau 
ist nicht für Sowjetzwecke gedacht, sondern 
für die Anlegung eines USA.-Stützpunktes, der 
selbst bei einem Zusammenbruch der Sowjet- 
union nicht aufgegeben werden soll. Die gen: 
graphische Lage Petropawlowsks in der Nähe 
der Aleuten ermöglicht den USA. die Einkrei- 
sung Japans von Norden her. 

Die Zeitung weist abschließend auf USA.- 
Senator Wallgreen hin, der bereits öffent- 
lich die Forderung auf Einräumyng von USA. 
Stützpunkten in Ostsibirien erhoben habe. 

Auch das offizielle Organ der Nanking- 
Regierung „Central China Daily News" be- 
schäftigt sich in einem Washingtoner Bericht 
mit den Arbeiten der USA. auf dem Hafen 
Petropawlowsk auf der Halbinsel Kamtschatka, 
wie sich aus Äußerungen von Mitgliedern des 
USA.-Abgeordnetenhauses entnehmen lasse. 
Sollte Petropawlowsk das Verkehrszentrum der 
USA.-Waffenzufuhr werden, so würde dieses 
weniger zugunsten der Sowjets geschehen, als 
vielmehr zu dem Zweck, diesen Hafen zu einem 
USA.-Stützpunkt auszubauen. Es beständen 
außerdem keine Absichten, auch im Falle eines 
sowjetischen Zusammenbruches diesen Stütz- 
punkt wieder aufzugeben. Dieser Stützpunkt 
sei mehr als irgendein anderer Ort geeignet, 
einen Flankenangriff auf Japan vom Norden 
her zu ermöglichen, 
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Die deutsche Wirtschaft kann 
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ingeholt werde 


Unsere Gegner können die deutschen Methoden 
mit Erfolg nicht nachmachen 


Im Rahmen des Arbeitsprogrammes der 


R. München, 14. November 
Gauleitung München-Oberbayern 


der NSDAP. vereinten sich am Freitag die führenden Männer der Organisa- 
tionen der gewerblichen Wirtschaft mit den Vertretern der Partei, des Staates, 
der Wehrmacht und der Behörden zum „Tag der Wirtschaft“. Nach einer Ta- 
gung des Gauwirtschaitsamtes am Vormittag im Künstlerhaus-Festsaal mit An- 
sprachen des bayerischen Ministerpräsidenten Ludwig Siebert und des Prä- 
sidenten der Industrie- und Handelskammer München, Parteigenossen Albert 
Pietzsch, fand das Wirtschaftstreffeen am Freitagabend seinen eindrucks- 


vollen Abschluß mit einer 


Großkundgebung im Festsaal des Deutschen Mu- 


seums, an der auch mit den Betriebsführern und Betriebsobleuten die Werk- 
scharführer, die Amtsträger der DAF. und der Fachgruppen der Wirtschaft 
und Werkfrauengruppen teilnahmen. Im Mittelpunkt der Kundgebung stand 
die Rede des Reichswirtschaftsministers Funk. 


Von Ministerpräsident Ludwig Siebert, 
Gauleiter Adolf Wagner, Kreisleiter L e- 
derer, Gauwirtschaftsberater Gauamts- 
leiter Dr. Buchner und dem K.-Gau- 
obmann der DAF., Gauamtsleiter Här- 
tel, begleitet, durchschritt Reichsminister 
Funk das Spalier der Werkfrauen. Fan- 
faren der HJ. und die Leonoren-Ouver- 
türe Nr. 3, gespielt vom Gaumusikzug, ga- 
ben der Großkundgebung festlichen Auf- 
klang. 

An der Spitze der Ehrengäste waren er- 
schienen Staatssekretär Generalmajor Н о f- 
mann in Vertretung des Reichsstatthal- 
ters Reichsleiter General Ritter von Epp, 
die Staatssekretäre Dauser und Kögl- 
maier, der Präsident der Regierung von 
Oberbayern Gareis, der Leiter der 
Reichswirtschaftskammer Albert Pietzsch, 
der stellv. Kommandierende General des 
УП. AK. und Befehlshaber im Wehr- 
kreis VII, General der Artillerie Wa- 
chenfeld, der Kommandierende General 
und Befehlshaber im Luftgau VII, General 
der Flakartillerie Zenetti, mit weiteren 
höheren Offizieren der Wehrmacht, die 
Präsidenten der Reichs- und Landesbehör- 
den und leitende Männer der Stadtver- 
waltung der Hauptstadt der Bewegung. 


Gauleiter Adolf Wagner, der Reichs- 
wirtschaftsminister Funk im Namen des 
Traditionsgaues der Bewegung herzlichen 
Willkommgruß entbot, wies in seiner Er- 
öffnungsansprache darauf hin, daß auch 
die Heimat im totalen Kampf stehe. Mit 
nationalsozialistischem Gedankengut aus- 
gerüstet, werde die Heimat auf allen ihr 
zugewiesenen Gebieten für die Zukunft des 
Volkes schaffen. Wir erlebten es heute, 
daß ein Demokrat nie imstande sein werde, 
nationalsozialistische Ideen in die Wirk- 
lichkeit umzusetzen, denn er trage sie nicht 


im Herzen und vermöge deshalb auch nicht 
ordnungsgemäß damit zu arbeiten. Was 
aber auch unsere Gegner versuchten, sie 
würden militärisch und wirtschaftlich 
unterliegen. 

Bei seinen Ausführungen ging Reichs- 
wirtschaftsminister Funk von der Tat- 
sache aus, daß die besondere Dynamik des 
Krieges auch die Wirtschaft zu einer be- 
sonderen Dynamik führte, was zur Folge 
habe, daß vielfach ganz neue Probleme 
auftreten und bewältigt werden müssen. 
Funk bekannte sich als ein Feind der zen- 
tralen Verwaltung, insbesondere auch in 
der Wirtschaft. Was an bodenstän- 
digen Eigenkräften in den deut- 
schen Gauen vorhanden ist, solle nach den 
Eigengesetzen dieser Landschaften und 
ihrer Menschen wachsen und gedeihen. 
Seine Feststellung, daß ев kaum einen Gau 
in deutschen Landen gibt, der die zentralen 
Stellen in Berlin so wenig beanspruche, 
wie das in Bayern der Fall sei, rief leb- 
hafte Befriedigung der zahlreichen Zu- 
hörerschaft hervor. 


Unsere Wehrmacht verfügt über die 
beste Rüstung der Welt. Diese Tat- 
sache beweist, daß die Wege, die die natio- 
nalsozialistische Staatsführung der Wirt- 
schaft vorgeschrieben hat, die richtigen 
waren, Die neue Sozialordnung wurde die 
wichtigste Grundlage für die Entfaltung 
unserer wirtschaftlichen Machtstellung, die 
Ernährungsfreiheit und Rohstofffreiheit 
wurden weitgehend gesichert und eine 
funktionsfähige Kriegswirtschaft aufgebaut. 

Ein neues Wirtschaftsethos und mit ihm 
ein neuer, Unternehmertyp ent: 
stand, verpflichtet der gesamten Volks- 
wirtschaft. Das Eigentum des Unternehmers 
bleibt unangetastet, ist aber gebunden, da 
es nur in einer Weise eingesetzt werden 
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Dicht vor Kertsch 


Küstenbatterien und Hafenanlagen von Sewastopol zerstört 


AusdemFührerhauptquartier, 
14. November, 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim stehen unsere Truppen 
dicht vor Kertsch. Stadt und Hafen lie- 
gen unter dem beobachteten Feuer deut- 
scher Artillerie. 


Die Luftwaffe setzte Küstenbatterien bei 
Sewastopol durch Bombenvolltreffer 
außer Gefecht, zerstörte wichtige militä- 
rische Anlagen im Hafen und beschädigte 
zwei größere Frachter. Weitere Luftangriife 
richteten sich gegen die aus Kertsch flüch- 
tenden Truppen. Kampfflugzeuge versenk- 
ten hierbei zwei Transporter mit zusammen 
5500 BRT. 

Auch ап den übrigen Abschnitten der 
Ostfront wurden örtliche Kampferfolge er- 
zielt, 

Im Seegebiet um England beschädigten 
Kampiflugzeuge, die zu bewafineter Auf- 
klärung eingesetzt waren, südlich Lowes- 


toft ein größeres Handelsschiff und bom- 
bardierten mit guter Wirkung Werften so- 
wie Versorgungsbetriebe des Hafens Fal- 
mouth. 

In Nordafrika zerschlugen Sturzkampf- 
flugzeuge britische Bunkerstellungen bei 
Tobruk. 

Einzelne feindliche Flugzeuge warfen im 
östlichen Reichsgebiet eine geringe Zahl 
von Sprengbomben. Die Zivilbevölkerung 
hatte Verluste an Toten und Verletzten. 


Sowjetische Kriegsschiffe und 
Transporter liefen auf Minen 


Berlin, 14. November 

Im Finnischen Meerbusen versuchten 
leichte sowjetische Sicherungsstreitkräfte 
nach Westen aufzuklären, Die sowjetischen 
Kriegsschiffe gerieten dabei nachts auf 
die von der deutschen und finnischen 
Kriegsmarine ausgelegten Minensperren. 
Fünf heftige Minendetonationen mit star- 


ken Feuersäulen und mit Rauchentwick- 
lung wurden beobachtet. 


Der starke Verlust sowjetischer Einhei- 
ten, unter denen sich auch sowjetische 
Transportfahrzeuge befanden, zwang die 
Sowjets, sich in den Finnischen Meerbusen 
zurückzuziehen. 

Ein großes sowjetisches Transportschiff 
geriet am 12. November auf seiner Fahrt 
nach Kronstadt im Finnischen Meer- 
busen in eine Minensperre. Kurz darauf 
lief das Schiff auf eine Mine, die es aus- 
einanderriß. Nach der ungeheuren Deto- 
nation sank der sowjetische Transporter 
in wenigen Minuten, 


Sowjettransporter in der Straße von 
Kertsch versenkt 


In der Straße von Kertsch wurden zwei 
Sowjettransporter von 3000 und 2500 BRT. 
versenkt und zwei weitere Handelsschiffe 
beschädigt. Bolschewistische Versuche, in 
der Nähe von Kertsch Truppenverladun- 
gen vorzunehmen, wurden durch wieder- 
holte Angriffe deutscher Kampfflugzeuge 
zerschlagen. Die massierten sowjetischen 
Kräfte erlitten hierbei erhebliche blutige 
Verluste, 


darf, die den Interessen der Volksgemein- 
schaft entspricht. In dem 'Gewinnstreben 
des Unternehmers sehen wir eine Trieb- 
kraft des technischen und wirtschaftlichen 
Fortschrittes, der auch dem Volksgenossen 
zugute kommt. Jedoch sprechen wir die 
sittliche Berechtigung all den Gewinnen 
ab, die ausschließlich oder vorwiegend 
auf Ausnutzung einer wirtschaftlichen 
Machtstellung beruhen. Damit kommen wir 
zwangsläufig zu der Auffassung, daß in 
der nationalsozialistischen Wirtschaft Ge- 
winne vornehmlich durch Erweiterung der 
bestehenden Produktion, in der Erzeugung 
neuer Güter sowie in der Rationalisierung 
der Betriebe zu suchen sind. 

Sein Bestreben sei es immer, die Wirt- 
schaft an die Partei heranzubringen und 
in der Partei Verständnis für die Wirt- 
schaft zu erwecken. Wenn andere schon 
vielfach unsere Methoden nachmachten, 
so wirke es doch manchmal geradezu 
grotesk, wenn man sehe, daß nicht nur in 
England, sondern auch in USA. in der 
Wirtschaft Dinge gemacht werden, die wir 
schon längst hinter uns haben. 

„Wir sind tatsächlich schon so weit 
voraus, daß die anderen uns nicht mehr 
einholen können. Sie werden auch mit Er- 
folg unsere Methoden nicht nachmachen 
können, weil hierfür alle Voraussetzungen 
fehlen, die den nationalsozialistischen 
Staat stark und frei gemacht haben.“ 

Auch für das neue Europa, das der 
Führer aus den gewaltigsten Schlachten 
der Weltgeschichte herausgeholt habe, 
gelte es, Richtlinien aufzuzeichnen, nach 
denen die europäische. Wirtschaft einmal 
stark und frei aufgebaut werden könne. 
Nachdem der osteuropäische Raum für 
Deutschland und für Europa durch die un- 
vergleichlichen Siege unserer herrlichen 
Wehrmacht erschlossen sei und dieser 
Raum nun auch seine Rohstoffe und seine 
Menschen. der Ordnung und dem Aufbau 
Europas zur Verfügung stellen könne, er- 
gäben sich in vieler Hinsicht völlig neue 
Perspektiven, gerade auch auf dem Gebiet 
des Geldwesens und der Währung. 

„Unser Geld wird sich niemals entwer- 
ten können, weil das in einem, autoritären 
Staat unmöglich ist. Wenn ein autoritärer 
Staat die Entwertung des Geldes zuläßt, 
dann begibt er sich seiner autoritären Mit- 
tel, und hört auf, ein autoritärer Staat zu 
sein." 

Unsere ungeheure Rüstung und die ge- 
samten Kriegskosten müßten mit echten 
Ersparnissen bezahlt werden. Dazu müsse 
jeder von uns materielle Opfer bringen. 
Gerade hinsichtlich der Anpassung an die 
Erfordernisse des Krieges habe sich unsere 
Arbeitswährung der Goldwäh- 
rung turmhoch überlegen ge 
zeigt. Während der Weltkrieg zum Zu- 
sammenbruch der alten Goldwährung ge- 
führt habe, werde dieser Krieg der Arbeits- 
währung zum Siege verhelfen. 

Solange unser Volk in einem Existenz- 
kampf stehe, arbeite der Unternehmer nicht 
mehr um des Gewinnes willen, sondern aus 
nationaler Pflicht. Damit sei der Gewinn 
als Motor der Wirtschaft nicht ausgeschal- 
tet, aber eng begrenzt. Es sei auch im 
Kriege in Ordnung, wenn der tüchtige Un- 
ternehmer mehr verdiene als der mittel- 
mäßige. Die Mehrleistung habe auch im 
Kriege Anspruch auf Mehrgewinn. Die 
Höhe dieser Differentialrente aber werde 
durch den eisernen Grundsatz einge- 
schränkt, daß sich im Kriege niemand be- 
reichern dürfe. Schiedsrichter darüber 
müsse in erster Linie das nationale Gewis- 
sen des Unternehmers selbst sein und erst 
in zweiter Linie der Staat. 

Allerdings lege der Staat den größten 
Wert auf eine ständige und lebendige Ver- 
bindung mit allen Teilen der freien Wirt- 
schaft. Diese Zusammenarbeit zwischen 
Staat und Unternehmer habe sich insbe- 

Fortsetzung auf Seite? 


Unschlagbare Wirtschaft 


München, 14. November 

Wenn Churchill redet — und er tut das 
sehr oft, einmal aus seniler Geschwätzig- 
keit, dann aber auch, weil er es wohl zur 
Aufmunterung der Stimmung in England 
als notwendig empfindet —, so vergißt er 
niemals, seinen Zuhörern zu versichern, 
daß sie jetzt durch ein dunkles Tal wan- 
dern müßten, und daß er ihnen schon 
immer Entbehrungen, Not, Blut und 
Schweiß, und auch Fehler vorausgesagt 
habe. Daß er dabei vergißt, sich selbst als 
den Urheber dieser Wanderung durch das 
dunkle Tal und des vergossenen Blutes 
zu bezeichnen, ist für diesen Hasardpoli- 
tiker selbstverständlich. Er übergeht auch 
die Tatsache, daß schließlich an den Feh- 
lern und Irrtümern der britischen Kriegs- 
vorbereitung und Kriegführung seine 
eigene Regierung die Hauptschuld trifft. 
Man muß nur staunen, mit welcher Lang- 
mut und mit welchem Maß von Urteils- 
losigkeit die englische Offentlichkeit die- 
ses Geständnis Churchills immer wieder 
entgegennimmt, ohne dagegen zu rebel- 
lieren. 

Wir Deutschen haben uns daran ge- 
wöhnt, daß auf die „Köpfe“ auf der Feind- 
seite die Umkehrung unseres deutschen 
Sprichwortes Anwendung finden muß: 
„Sie sind wirklich so dumm, wie sie aus- 
sehen!” Wir würden zu dieser grandiosen 
Komödie der Kopflosigkeit herzhaft lachen, 
wenn aus ihr nicht die bittere Wirklich- 
keit dieses Krieges entstanden wäre. Die 
Fehler drüben sind ungezählt. Es ist un- 
möglich, sie in einem Zeitungsaufsatz fest- 
zuhalten. Man brauchte dicke Bücher da- 
zu. Und diese Bücher werden einmal ge- 
schrieben sein. Leider erst dann, wenn 
das Urteil der Welt über die Clique der 
Mittelmäßigkeit, die sich gegen uns er- 
hoben hat, an dem Schicksal so vieler un, 
schuldiger Opfer nichts mehr zu ändern 
vermag. An diesen Fehlern der anderen 
aber können wir den Grad unserer eigenen 
Leistung errechnen und abmessen. 

Welche ausgemachte Eselei war es, daß 
man in England und anderswo — es wider- 
strebt uns, die Länder und Völker alle zu 
nennen — das Genie des Führers, seinen 
Aufbauwillen und sein Aufbauwerk unter- 
schätzte! Inzwischen hat selbst der Ober- 
kommandierende der australischen Armee 
in einem Appell an seine Rekruten einge- 
standen: „Wir stehen gegen eine der größ- 
ten Persönlichkeiten, die die Welt je ge- 
sehen hat. 

Und welcher dilettantische Irrtum ver- 
birgt sich in der Prognose Churchills, Roose- 
velts und ihrer jüdischen Freunde, daß die 
Deutschen unlustig und widerwillig unter 
dem Joch des Nationalsozialismus seufzten 
und die erste beste Gelegenheit benutzen 
würden, es abzuschütteln! Dieses deutsche 
Volk hat inzwischen, wie auch englische 
Weltblätter heute zugeben, in zwei Jahren 
eine Leistung vollbracht, deren Ausmaß mit 
früheren Vorgängen und Vorstellungen 
überhaupt nicht mehr verglichen werden 
kann. 

Und dann die deutsche Wehrmacht! Sie 
war von zu jungen Generälen geführt, sie 
hatte nur halbfertiges, unerprobtes Material, 
Papptanks, minderwertige Flugzeuge! Sie 
war ungeschult, schlecht ausgebildet und 
noch schlechter ausgerüstet! Dieselbe deut- 
sche Wehrmacht aber beherrscht den euro- 
päischen Kontinent vom Eismeer bis zur af- 
rikanischen Küste, vom Atlantik bis zum 
Schwarzen Meer, so daß sich jeder eng- 
lische Soldat über das wenige, was er dem 
entgegenzusetzen hat, bis in das innerste 
Herz schämen muß. 


Und so folgten Irrtümer auf Irrtümer, 
Fehler auf Fehler, Man glaubte, dieses 
Deutschland in kurzer Zeit erledigt zu 
haben. Und nur schwer entschlossen sich 
die englischen und französischen Staats- 
männer zu Beginn des Krieges, ihre Rü- 
stung auf eine totale Mobilmachung ein- 
zurichten. Sie vertrauten der Maginotlinie 
hier, dem Rohstoffmangel und dem Hunger 
der Deutschen dort. Daran würde Deutsch- 
land schon von selber zerbrechen. 


Gerade wirtschaftliche 
Irrtum, den man drüben beging, ist 
eigentlich am wenigsten zu verstehen, 
Wenn man schon dem Kinderverstand der 
regierenden Clique in Washington und 
London vieles nachsehen muß, auf dem 
Gebiete der Wirtschaft — da waren sie 
doch Spezialisten. Roosevelt, Churchill und 
ihre Juden sind doch die Kapitäne des 
Kapitals, die Besitzer der Mammutvermö- 
gen. Sie schwimmen in Metall, in Eisen und 
Stahl, Kupfer und Zinn, sie schwimmen in 
Erdöl und Baumwolle, in Weizen und Mais, 
und sie haben die Hand auf den Gold- und 
Silberschätzen der Erde. Ihr Kriegspoten- 
tial überstieg ja das deutsche nicht zwei- 
fach, sondern zehnfach und hundertfach, 
So hatten sich das wenigstens die Herren 
in London, Washington und auch in Mos- 
kau ausgerechnet, 

Die ganze Hohlheit und Mittelmäßigkeit 
dieser Cliquen wird aus diesem fundamen- 


dieser 
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talen Irrtum am sichtbarsten. Daß die Deut- 
schen gute Soldaten sind, das weiß der 
Engländer, der Amerikaner und der Bol- 
schewik. Daß die Deutschen ein fleißiges 
und tüchtiges Volk sind, das ist ebenso- 
sehr in der Welt bekannt. Daß sie aber 
auch wirtschaften können und nicht wie 
im Weltkrieg an ihrer fehlgelelteten Wirt- 
schaft zugrundegehen, das ist der fassungs 
lose Vorgang, dem sich nicht nur die Re- 
gierenden auf der Feindseite, sondern auch 
die gegnerischen Völker gegenübersehen. 

Wenn sich die Erde nach ihren Metho- 
den und Berechnungen drehen würde, dann 
müßten Deutschen ja längst nicht 
mehr Mit welchem geringen Rü- 
siungspotential ging das Reich in den 
Krieg. Nicht genug Erz, nicht genug Erd- 
öl, keine Wolle und Baumwolle, keine Re- 
serven an Getreide und sonstigen Nah- 
rungsmitteln, keine Bestände an Bunt- und 
Leichtmetallen, keinen Gummi alles das 
hatten sie sich so haargenau auf dem Pa- 
pier ausgerechnet, daß sie nur auf den 
Tag der Übergabe der deutschen Festung 
zu warten brauchten. 

Und was ist passiert? 
seine Verbündeten legen die Hand auf 
Europa, Wir arbeiten nicht nur mit den 
Rohstoffen und dem Ernährungspotential 
des deutschen Bodens. Wir arbeiten in die- 
sem Krieg mit den Mitteln und Armen, 
den Produklionsstätten und Händen des 
ganzen Kontinents, d. h., daß wir nicht nur 
über genügend Eisen und Stahl, Kohle und 
Aluminium, und was zur Rüstung sonst 
dazu gehört, verfügen, sondern daß wir 
uns auch autark gemacht haben in der Er- 
der Bekleidung, in der Ve 
sorgung des deutschen und der anderen 
europäischen Völker mit den notwendig- 
sten Gegenständen des täglichen Ведагїеѕ. 
Wir brauchen nicht vor dem Empire und 
vor den USA. in die Knie zu sinken und 
zu betteln: gebt uns Brot! gebt uns Klei- 
der! entwalfnet uns meinetwegen, aber 
laöt uns leben! 

in, die Lage ist grundanders gewor- 

d als es sich Churchill, Stalin und auch 
Roosövelt gedacht haben, Das Warten auf 
das Ende wird für uns um so leichter, je 
länger sie ihren Krieg hinausziehen. Sie 
haben zwar unseren Fleiß und unsere 
Tüchtigkeit und unsere Organisationsgabe 
gekannt; aber daß wir so fleißig und so 
tüchtig und so organisationsbegabt sein 
würden, wie es dieser Krieg gelehrt hat, 
das war den kleinen Hirnen in Whitehall 
und Wallstreet nicht eingegangen. Weil 
sie sich zu sehr an den Rechenstift gewöhnt 
haben, weil sie in Geld denken, sind ihnen 
die Imponderabilien, die das Leben der 
Völker mehr bestimmen, als der kleine 
Mann weiß, verborgen geblieben. Was 
unsere Wehrmacht leistet, ist nicht eine 
Frage der Bewaffnung und der Strategie 
allein. Es ist eine urmenschliche Kraft, die 
hier im deutschen Volk frei geworden ist, 
eine Kraft, die Berge versetzt, weil sie aus 
dem Glauben erwächst 

Und so steht es mit unserer Politik. Was 
der Führer tut, ist eine Politik der unbe- 
grenzten Leistung, Was Churchill macht, 
ist eine Politik der unbegrenzten Lüge, 
Gegen wen sich bei diesem Spiel die Ent- 
scheidung wenden muß, das ist eine Frage, 
die auch ein Schuljunge beantworten kann 

England ist zu lange stillgestanden, auch 
Wirtschaft, und deshalb rückge- 
Das obs telmaß seiner 
Politik, das sich im Denken 
Jahren und Jahrzehnten 
äbgezeichnet hat, war auch im britischen 
Wirtschaften wahrzunehmen. Vielleicht ha- 
lange andere Völker für sich 
arbeiten lassen und deshalb die Konkur- 
renz der fremden Rassen in ihrem Empire 
nicht durchgehalten. Jedenfalls Eu- 
ropahats gearbeitet und ist deshalb 
trotz des wirtschaftlich 
ben. Die asthmatischen Be- 
der englische Wirt- 

зай d uns durch systematische 
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seror deutschen Menschen erspart geblie- 
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Europa. Sie stützt sich auf eine nie ver- 
mutete, gewaltige Kapazität, Sie ist über- 
legen jeder anderen Wirtschaft der Welt. 

Wenn die Engländer so gern für sich 
den Ruhm in Anspruch nehmen, glänzende 
Improvisatoren zu sein, so kann man 
ihnen heute voraussagen, daß sie solange 
improvisieren, bis sie die Improvisatoren 
ihres eigenen Unterganges geworden siud. 
Mit ihrer souveränen Wirtschaft ist es so- 
wieso zu Ende. Herr Hull, der Außen- 
minister der USA., konnte erst in diesen 
Tagen schmunzelnd dem amerikanischen 
Senat mitteilen, daß Amerika auch nach 
dem Kriege Partner der britischen Stütz- 
punkte in der Welt bleiben werde, daß als 
Entgelt für das Englandhilfegesetz die 
Briten auf die Vorzugszölle in ihrem Empire 
verzichten und daß sie die Monopole in 
Zinn, in Kautschuk usw. in Zukunft mit 
den Amerikanern teilen müssen. 


Im Weltkrieg hatte England zulassen 
müssen, daß die USA, sich aus einer Groß- 
macht zweiten Ranges zu einer England 
ebenbürtigen Großmacht erhoben. Am Ende 
dieses Krieges wird England nur noch ein 
Anhängsel von Amerika sein. Die euro- 
päische Wirtschaft aber steht dann fester 
gegründet als jemals. Uns locken nicht die 
Rohstoff- und Kornkammern der Neuen 
Welt. Wir werden sie auf unserem eigenen 
Kontinent haben und nicht nur 300 Mil- 
lionen, sondern 450 und 500 Millionen 
ernähren und beschäftigen können. 

Die englischen Kolonialen haben ein 
Sprichwort geprägt: „Es gibt nichts, was 
der Deutsche nicht lernen könnte!” Das 
sahen sie am deutschen Arbeiter, Kauf- 
mann und Gelehrten in Ostasien, in Süd- 
amerika, in Afrika und wo immer Englän- 
der und Deutsche sich begegnet sind. Wir 
haben auch gelernt, einen Kontinent zu 
ordnen und zu organisieren, daß er nicht 
nur politisch ein Ganzes wird, sondern 
erst recht wirtschaftlich. 

Wir sind Amerika nicht neidisch seiner 
Goldschätze wegen, die im Fort Knox zu- 
sammengeströmt sind. Wir verstehen aber 
den blassen Neid, der die Briten, die Yan- 
kees und die Juden heute zernagt, wenn 
sie diese deutsche wirtschaftliche Aufbau- 
arbeit mitten im Kriege sehen und bewun- 
dern müssen. Aus diesem Neid wird der 
Haß geboren, der den Krieg weitertreibt, 
Diesem Haß setzen wir unsere Härte, un- 
seren Willen, endgültig auf der eigenen 
Erde souverän zu bleiben, entgegen, 

Wenn der britische Arbeiter sich heute 
fragt, wie kommt es, daß die Deutschen 
immer noch leben; wenn er sich fragt, wie 
kommt es, daß die Engländer nicht einmal 
ihren Verbündeten helfen können; wenn er 
sich fragt, wie kommt es, daß wir in 
Amerika um Material, Nahrung und Roh- 
stoffe bitten und betteln müssen, so liegt 
darin die Ahnung eines furchtbaren Un- 
heils, das die plutokratische Schicht über 
ihn verhängt hat. Aussichtslos ist für ihn 
der Krieg geworden. Er kann nicht hoffen, 
sein Ergebnis auf irgendeine Weise ändern 
zu können. Die Macht, die Deutschland, die 
Achse und ihre Verbündeten gewonnen 
haben, ist unzerbrechbar. Sie ist die ent- 
scheidende Änderung im Antlitz der Welt. 
Von ihr aus wird ein neues Kapitel der Ge- 
schichte geschrieben 

Wir kennen in diesem Augenblick noch 
nicht das Ende des Krieges. Wir wissen 
aber, daß wir unschlagbar sind, unschlag- 
bar, weil unsere Wehrmacht die beste der 
Welt ist, unschlagbar aber auch, weil wir, 
einer wie der andere, unablässig an diesem 
arbeiten. Auch die deutsche Wirt- 
schaft ist nach dem kühnsten Plan gebildet 
und eingerichtet, der denkbar ist, ein Plan, 
den der Führer uns gesetzt hat und den 
niemand anders ihm nachmachen kann, 
weil er kein deutsches Volk hinter sich 
hat, Es erfüllt sich jetzt in unserem Volk 
ein jahrhundertealter Traum, dem Friedrich 
Schlegel im Jahre 1810, in einer Zeit tief- 
Not, mit den Worten Ausdruck gab, 
daß Deutschland einmal berufen sei, der 
würdige Mittelpunkt eines glücklichen 
Weltteils zu werden Ernst Meunier 
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Akademische Theater, in dem die Studenten 
eigener Regie Bühnenwerke aufführten, 
ein beliebtes gesellschaftliches Bindeglied zum 
Bürgertum 
So war 

als Zugabe 
Kollegium 
n hina 


unter 


das eigentlich als Gymnasium mit 
Vorlesungen gedachte 
seinen ursprünglichen 
jewachsen, Nur mußten seine 
ließlich zum Abschluß ihrer Stu- 
‹ wärtige Universität aufsuchen 
Das empfand man in Straßburg als sehr bitter 
und unablässig gingen die Ве. 
des Rates dahin, ihrem Kollegium 
einer Volluniversität zu verschaffen 
konnte nur vom Kaiser aus- 
ind di n Habsburger bten die 
Ме Freie Reichsstadt, die überdies 
erisch-ketzerisch war, nicht besonders 
So hat es bis zum Jahre 1566 gedauert, bis der 
nächste Schritt erfolgte, Damals benötigte Kai- 
ser Maximiltan П. dringend der Truppenhilfe 
gegen die Türken. Die vaterländischen Straß- 
ger bewilligten sie ihm über das Kontin- 
welches sie zum Reichsheore zu 
Пеп hatten, machten aber auch ihrerseits Be 

1. Der Kaiser erhob ihre Hohe Schule 
Akademie mit dem Rechte, Bacalau- 

und Magister zu ernennen, Allerdings ließ 

sich der stets von Geldvorlegenheiten um- 
gamte Herrscher sein Siegel noch mit 800 Gold- 
gulden als Liehesgabe bezahlen 
Abermals war es dann ein politisches und 
finanzi Schachergeschäft, durch welches 
endlich 1621, an der Schwelle des Dreißigjäh 
jen Krieges, die Erhebung zur Volluniversi 
tät zustandekam, Von Wien aus betrachtete 
man die Vorgänge am Rhein mit großen Sor- 
Gustav Adolf hatte soeben der Stadt 
з in größter Heimlichkeit einen Besuch 
hinter dem mehr als Höflichkeit 
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Die Tagung des Gauwirtschaftsamtes 


sondere im Kriege hervorragend bewährt. 
Ein derartiges Zusammenwirken habe sich 
auch auf der Geldseite der Wirtschaft im- 
mer mehr eingespielt und damit auch die 
Kriegsfinanzierung erleichtert. Diese biete 
heute schon deshalb weniger Probleme als 
im Weltkrieg, weil die Produktionslenkung 
jetzt ausschlaggebend nicht mehr auf dem 
Umweg über die Geldseite, sondern durch 
unmittelbare Lenkungsmaßnahmen auf der 
Güterseite durchgeführt werde, 


Im Kriege, so hob Reichswirtschaitsmini- 
ster Funk hervor, haben wir der Organisa- 
tion der gewerblichen Wirtschaft beson- 
dere Aufgaben zugewiesen. Er stehe nicht 
ап zu sagen, daß diese Aufgaben im Ein- 
satz der Wirtschaft mit größtem Erfolge 
durchgeführt worden sind. 


Die Reden von Ministerpräsident Siebert 
und Präsident Pietzsch 


Im engeren Kreise vollzog sich die Tagung 
des Gauwirtschaftsamtes des Traditionsgaues 
im Künstlerhaus-Festsaal, Die Bedeutung die- 
sor Tagung wurde durch die Teilnahme des 
Hoheitsträgers des Traditionsgaues, Gauleiter 
Staatsminister Adolf Wagner, und durch 
grundlegende Ausführungen des Ministerprä- 
sidenten und Wirtschaftsministers Ludwig 
Siebert besonders gekennzeichnet. 


Unter den Ehrengästen waren der Reichs- 
statthalter in Bayern, Reichsleiter General Rit- 
ter von Epp, die Staatssekretäre General- 
major Hofmann und Dauser, Kreisleiter 
Lederer, Regierungspräsident Gareis 
Landesbauernführer Deininger, General- 
leutnant van Ginkel und der Kommandant 
der Stadt München, Generalmajor v. Kieffer. 


Nachdem die vom Gauorchester gespielte 
Eqmont-Ouvertüre verklungen war, begrüßte 
Gauwirtschaftsberater Gauamtsleiter Dr. B u c h- 
ner die Erschienenen und gab als Einleitung zu 
den beiden Reden des Vormittags einen Abriß 
über die Grundsätze des nationalsozialistischen 
Wirtschaftsdenkens. Der Nationalsozialismus 
betrachtet das wirtschaftliche Leben nicht rein 
stoftlich, sondern sieht in der Wirtschaft einen 
Ausdruck des Geisteslebens und eine Willens- 
verkörperung des Volkes, Im Mittelpunkt steht 
der schaffende Mensch und nicht die Ware und 
das Geld. Auch die Weltwirtschaft ist keine 
höhere Stufe der Volkswirtschaft, vielmehr 
streben in politisch bestimmten Raumgebieten 
artverwandte Nationalwirtschaften nach sich 
ergänzender Verbindung. Die nationalsozlalisti- 
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sche Wirtschaftsiehre ist eine Wert- und 
Energielehre, sie baut sich auf Leistungen der 
einzelnen auf, und die schöpferische Persön- 
lichkeit gliedert sich in die höheren Aufgaben 
des das Aufsichtsrecht ausübenden Staates ein, 


Uber die Selbstverwaltung der deutschen 
Wirtschaft im deutschen und europäischen 
Wirtschaftsraum sprach der Präsident der Indu- 
strie- und Handelskammer zu München 
Pietzsch. Als Leiter der Reichswirtschafts- 
kammer behandelte er zunächst die Wirt- 
schaftsorganisation und ihre Zusammenarbeit 
mit dem Staat. Durch die Schaffung fachlicher, 
bezirklich verankerfer Organisationen wurden 
alle Betriebe und Tätigen erfaßt, das verbin- 
dende Glied bilden die Kammern und zentral 
die Reichswirtschaftskammer. Der Staat, der 
keine bürokratisierte Wirtschaft will, stellt die 
Aufgaben, die von den Betrieben gelöst wer- 
den. Die Selbstverwaltung der gewerblichen 
Wirtschaft ist damit Betreuer und Vollstrecker 
der staatlichen Zielsetzung. Besonders hervor- 
gehoben wurde diese erfolgreiche Zu men- 
arbeit der Reichswirtschaftskammer in ‚der 
bezirklichen Richtung, und zwar im Rahmen 
der DAF. 


Schon vor 1939 begann die deutsche Wirt- 
schaft in umfassender Kleinarbeit ihre Kriegs- 
beiträge für die Sicherstellung der Ernährung 
und des Rohstoffbedarfes zusammenzufügen. 
Jetzt sind vor allem im Rüstungssektor gewal- 
tige Aufgaben gestellt, gelang es doch, diese 
Erzeugung zu vervielfachen. Die Organisation 
der Wirtschaft erfüllte voll ihre Pflicht, wobei 
die zuerst in Bayern eingeführten Auftrag- 
börsen besondere Erwähnung fanden. Ein weit- 
greifendes Gebiet stellte die Verteilung und 
Versorgung der Bevölkerung mit allen lebens- 
wichtigen Gütern dar. 


Weite Ausblicke eröffnen die Zukunftsauf- 
gaben im europäischen Raum. An erster Stelle 
steht die Wehr- und Wirtschaftsfreiheit Euro- 
pas, die sich auf eigene Kräfte stützen muß 
Eine Unzahl Probleme bietet die Arbeitstei- 
lung, die ja nicht den Welthandel schmälert, 
sondern den Wohlstand aller hebt. Schon jetzt 
haben Aussprachen der europäischen Partner 
bewiesen, daß durch engste Fühlungnahme 
praktische Arbeit geleistet werden kann. Die 
Entwicklung müsse indessen lehren, in welcher 
Form — ob in der loseren regionalen Art der 
Arbeitsgemeinschaften oder in der fachlichen 
Form der Kartelle — die Zusammenarbeit wirk- 
sam werde. Noch in keiner Epoche sei jedoch 
ein stärkerer Ruf an die Tatkraft der Wirt- 
schaft und des wahren Unternehmertums er- 
gangen, 4 

Die bayerische Wirtschaft, insbesondere in 
ihren Beziehungen zu wehrwirtschaftlichen 


Aufgaben, bildete das Thema der Rede des 
Ministerpräsidenten Siebert, Die bayerische 
Wirtschaft fügt sich kraftvoll in die Leistun- 
gen der gesamtdeutschen Wirtschaft ein, Sie 
trat voll ausgerichtet auf die Bedürfnisse einer 
nationalen Wirtschaft in den Krieg ein. Alle 
Energien der nun zu beachtlicher Höhe an- 
gewachsenen Industrien im Lande sind restlos 
in den Dienst der Kriegswirtschaft gestellt. 
Auch das bayerische Handwerk hat durch Zu- 
sammenschluß und Gemeingeist Großes gemei- 
stert, das gleiche gilt auch für den Handel. 

Was die Agrarwirtschaft — und die baye- 
rische hat ihren entsprechenden Anteil daran — 
im Kriege leistete und leistet, kann daraus er- 
sehen werden, daß im letzten Friedensjahr 
1938/39 der Produktionswert der deutschen 
Landwirtschaft mehr als 14 Milliarden RM. be- 
trug. 

Richtlinien und Grundsätze einer planmäßig 
geführten Volkswirtschaft werden von den 
maßgebenden Organen des Reiches bestimmt. 
Jedoch werden die Funktionen der Volkswirt- 
schaft nur dann richtig sein und zum Ziele 
führen, wenn sie abgestimmt sind auf die 
Bedürfnisse des Ganzen in seiner viel- 
gestaltigen Gliederung. Der Ministerpräsi- 
dent machte dann Ausführungen über die 
weitgehende Spezialisierung der Wirtschaft 
und unterstrich den Wert der inneren Zu- 
sammenhänge und Beziehungen. Ein wirtschaft- 
licher Effekt, sei es auf dem Gebiete des ge- 
werblichen oder des agrarischen Sektors, ist 
um so größer, je mehr es gelingt, die freiwillige 
Mitarbeit der einzelnen wirtschaftlichen Per- 
sönlichkeiten dafür aus innerster Überzeugung 
zu gewinnen. Ferner sind die einzelnen wirt- 
schaftlichen Aufgabengebiete nach dem Grade 
ihrer Wichtigkeit und Dringlichkeit im gegen- 
wärtigen Kriege abzuschätzen, 


Nach dem siegreichen Ende des Krieges 
stehen uns ja wieder — nicht unmittelbar —, 
aber doch in der Zukunft, die Rohstoffe der 
ganzen Welt zur Verfügung. Aber die Men- 
schen, die wir brauchen, um unsere heimische 
Wirtschaft auf gesunder, mit Volk, Blut und 
Boden verbundenen Basis zu führen, die Men- 
schen, die den deutschen Boden bewohnen, 
Ђеаскегп und nutzen und, wenn sein muß, 
mit dem Schwerte beschützen, die müssen wir 
aus dem deutschen Volke selbst gewinnen. 
Und ihre Verteilung auf diese Bearbeitung und 
Nutzung des Boden, auf die Arbeit des deut- 
schen Handwerks und des Gewerbes, des Han- 
dels, der Industrie und der Landwirtschaft, wird 
nach den dann gegebenen Notwendigkeiten zu 
erfolgen haben, Sorgen wir, daß wir dies in 
der Kriegszeit mit ihren zwingenden Folgen für 
die Ausführung der einzelnen Wirtschafts- 
zweige nicht vergessen! 
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Syrien hat keine nationale Regierung 
Vichy, 14. November 


In französischen Kreisen von Vichy hebt man 
einen Artikel des türkischen Abgeordneten 
Dagrul in der türkischen Zeitung „Cumhu- 
tyet” hervor, іп dem darauf hingewiesen wird, 
daß die gegenwärtige Regierung von Syrien 
ebenso wie der von dem französischen General 
Catroux ernannte syrische Ministerpräsident 
Scheich Tajeddin in keiner Weise als 
nationale Elemente des Landes be- 
zeichnet werden könnten, Diese an- 
geblichen Chefs, so heißt es in dem Artikel, 
hätten unter der Bevölkerung keinerlei Ver- 
trauen. 

Die politischen Kreise von Syrien hätten die 
von den Ensländern versprochene Unabhängig- 
kelt verlangt, Bisher sei dies abgelehnt worden. 
Andererseits hegten die nationalen syrischen 
Kreise die Befürchtung, daß die englischen Be- 
satzungsbehörden von ihnen die militärische 
Intervention an der Seite der Anglo-Gaullisten 
verlangen 

Ferner stellt man in Vichyer Kreisen die 
Nachrichten der gleichen Zeitung in den Vor- 
dergrund, derzufolge es bestätigt wird, daß im 
Libanon Unruhen ausgebrochen sind 
Sämtliche Patrouillen und Wachtposten längs 
der Grenze und im ganzen Land mußten vor 
doppelt werden. Diese Maßnahmen sollen dazu 
dienen, die Ausreise aus dem Libanon zu ver- 
hindern und andererseits den Waffenschmuggel 
zu unterbinden 


Rom, 14. November 

Der Duce empfing am Donnerstag den ge- 
genwärtig auf Einladung des italienischen Fi- 
nanzministers Thaon de Revel in Italien wei- 
lenden ungarischen Finanzminister Reme- 
nyi-Schneller, Der ungarische Staats- 
mann hatte ferner Aussprachen mit dem Gou- 
verneur der Banca d'Italia, Azzolini, dem Kor- 
porationsminister Ricci und dem Parteisekre- 
tär Serena. Den Unterredungen wohnte der 
italienische Finanzminister bei, 

+ 


Der ungarische Finanzminister gewährte 
einem Vertreter der Agenzia Stefani ein Inter- 
view, in dem er u, а, erklärte, sein Aufenthalt 
in Rom habe ihn in der Überzeugung bestärkt, 
daß Italien sämtliche politischen, militärischen 
und sonstigen Probleme meistern werde, Auch 
Ungarn, das sich seiner Pflichten voll bewußt 
sei, fühle sich fähig, die vielen durch den Krieg 
gestellten Aufgaben zu erfüllen. Die ungarische 
Nation sei sich auch der Aufgaben bewußt, die 
die Nachkriegszeit dem neuen Europa stellen 
worde, zu dessen Verwirklichung Ungarn mit 
dem Blut seiner besten Söhne beitrage und mit 
dem es wünsche, auf allen Gebieten in stets 
wachsendem Maße zusammenzuarbeiten. Zu 
diesem Zweck bemühe sich Ungarn, selne Wirt- 
schaft weitestgehend auszubauen, und deshalb 
wolle es die jahrhundertealten Beziehungen mit 
Italien, nicht nur auf politischem und militäri- 





vermutet wurde. Mansfeld heerte und brand, 
schatzte im Elsaß und versuchte die Freie Stadt 
auf seine Seite zu ziehen. Außerdem war Straß- 
burg Mitglied der Protestantischen Union, Unter 
diesen Umständen wurde der folgende, für die 
beiden Teile nicht sehr ehrenvolle Vertrag ge- 
14191: Straßburg tritt aus der Union aus und 
verpflichtet sich, dem Kurfürsten Friedrich von 
der Pfalz, dem unglücklichen Winterkönig, kei- 
nerlei Beistand zu leisten, auch kein Bündnis 
gegen den Kaiser abzuschließen, Das war der 
hochpolitische Teil des Handels, Außerdem 
mußte jedoch die Stadt an die habsburgische 
Privatschatulle diesmal etwa 70 000 Gulden zah- 
len. Eine Universität steht eben höher im Scha- 
cherpreis als eine bloße Akademie, Dafür er- 
klärte nun der Kaiser die Straßburger Hohe 
Schule für eine Universität des Heiligen Römi- 
schen Reiches mit dem Rechte, Doktoren und 
Professoren zu proklamieren, und mit allen 
Freiheiten der älteren deutschen Universitäten 
Man kann es verstehen, daß Straßburg auf 
seine Hochschule sehr stolz gewesen ist, die sie 
wirklich keines Medicäers Güte, sondern nur 
eigener Aufbaukraft und politischer Tüchtigkeit 
verdankte. Es bleibt auch immer ein Ehrenblatt 
in der deutschen Geistesgeschichte, wie die 
Universität sich nach dem Raub Straßburgs 
durch Ludwig XIV. auf größter wissenschaft- 
licher Höhe und in unbeirrbarer Deutschheit 
gehalten hat, so daß die Schreckensmänner der 
Französischen Revolution von ihrem Stand- 
> ganz recht hatten, als sie diese Hoch 
schlossen und die Professoren in den 

Kerker setzten, um „die Hydra des Germanis- 
mus” im Elsaß auszurotten, Napoleon І. glaubte 
klüger zu verfahren, Er schuf eine als Ver- 
welschungsanstalt geplante kleine Provinz-Aka- 
demie neu aus den nicht mehr zusammenfüg- 
baren Trümmern des vornehmen alten Ваџев, 
und konnte doch nicht verhindern, daß auch 
hier der deutsche Geist immer wieder durch- 
schlug. Als 1872 die neue deutsche Kaiser-Wil- 
helm-Universität eingeweiht wurde, stellte sich 
eine Reihe der Lehrer der bisherigen französi- 
schen Akademie — und es waren die besten — 
begeistert als Professoren zur Verfügung. Sie 
waren über die ganze Franzosenzeit geblieben, 


als was sich 1789 ihre Vorgänger bezeichneten, 
zu deren Füßen Goethe gesessen hatte: Deutsche 
Gelehrte! 

Diese Bismarckisch-Roggenbachsche neue 
Universität, die einen ganzen auf dem ehe- 
maligen Wallgelände geschaffenen Stadtteil 
einnahm war nicht nur sinnbildhaft durch die 
Stattlichkeit ihres Kollegiengebäudes und ihrer 
Institute, sondern ihr entsprachen auch die 
Mittel für Forschungszwecke, über die sie ver- 
fügte. Daran hatte es im alten Straßburg bis 
zum Grade wahrhafter Dürftigkeit gemangelt, 
die sich sogar auf die Besoldung der Hoch- 
schullehrer erstreckte. Der freigebigen Funda- 
mentierung entsprachen freilich auch die Lei- 
stungen, deren eine am besten durch das fran- 
zösische Geständnis hervorgehoben wird, man 
sei mit dem Geiste, der hier 1872 bis 1918 aus- 
gesät worden ist, niemals fertig geworden. In 
allen Mauern hause unausrottbar der deutsche 
Bazillus, 

Den deutschen Ansteckungskeim, der immer 
wieder auf die Geister und Seelen der hier 
studierenden Kinder des Landes übergriff, 
haben sie also nicht vertreiben können, Aber 
sonst haben sie auf ihre Weise gewirkt, wie es 
der Art eines Volkes entsprach, das schließ- 
lich unter die Herrschaft der Volksfront gera- 
ten konnte, Als die Franzosen 1918 die Straß- 
burger Universität übernahmen, fanden sie eine 
Hochschule vor, wie sie gleich musterhaft keine 
Stadt Frankreichs aufzuweisen hatte. Als wir 
1939 zurückkehrten, begegnete uns allenthal- 
ben unglaubliche Bilder der Verlotterung und 
des Verlalles, Nicht nur die Reinemachelrauen 
mußten als Pioniervortrupp іп die einst so 
musterhaften Hörsäle und Laboratorien ge- 
schickt werden, sondern selbst der Kammer- 
jäger fand reichliche Beschäftigung. Das ist der 
Grund, warum sich die Neuerölinung länger 
hinausgezogen hat, als man zuerst annahm, Um 
nur ein Beispiel anzuführen, befand sich die 
Abschirmvorrichtung im Röntgen-Klinikgebäude 
noch in derselben Anlage, wie 1918! Als ob 
seither gerade die Strahlenforschung einen 
Augenblick stillgestanden hätte! 

Dabei knüpfen wir jetzt an Überlieferungen 
an, die uns teuer und weihevoll sind, aber wir 


schem, sondern auch auf wirtschaftlichem Ge- 
biet immer mehr vertiefen, 


Honvedminister von Bartha 
vor dem ungarischen Abgeordnetenhaus 


Budapest, 14. November 

In der Donnerstagsitzung des Abgeordneten- 
hauses wurde der Haushalt des Honvedmini- 
steriums verabschiedet. Die Debatte wurde 
abgeschlossen mit einer Rede des Honved- 
ministers v. Bartha, Nach einer kurzen 
Schilderung der gewaltigen sowjetischen Rü- 
stungen für den Überfall des Bolschewismus 
auf Europa erklärte Honvedminister Bartha 
unter allgemeinem starken Beifa 

„Wir können dem -Schicksal und der Vor- 
aussicht der deutschen Heeresleitung dankbar 
sein, daß der unausweichliche Selbstverteidi- 
gungskampf nicht an den Toren Ungarns auf 
dem Kampffeld der Karpaten oder in ihrem 
Vorfeld, sondern viele hundert Kilometer öst- 
lich ausgefochten werden konnte.” Der Mini- 
ster wandte sich dann organisatorischen Fra- 
gen zu. 


Der chilenische Staatspräsident Pedro Aguirre 
Cerda hat aus Gesundheitsgründen die Regie- 
rungsfunktionen vorübergehend abgegeben. Je- 
ronimo Mendez, der bisherige Leiter der 
Radikalen Partei, ist mit der Führung der Ge- 
schäfte des Vizepräsidenten beauftragt worden. 


bauen mit der neuen Reichsuniversität Straß- 
burg doch zugleich etwas auf, was ein Stück 
des Gestaltungswillens des Dritten Reiches und 
in seiner Art ohne Vorbild ist. Und wir erfül- 
len endlich den Traum EEN und sel- 
ner Humanistenfreunde, des Beatus Rhenanus, 
des Sebastian Brant und Geilers von Kayser- 
berg: Wir erstellen eine Hochburg deutschen 
Geistes mit der Ausstrahlungsrichtung nach 
Westen, deren Unterhalt und Wachstum nicht 
einer kleinen Stadtrepublik obliegt, sondern 
Herzens- und Gewissenssache der gesamten 
und geeinten großdeutschen Volkheit ist und 
für immerdar bleiben wird. 


Zweigstelle Wien der Deutsch- 
Slowakischen Gesellschaft gegründet 


kg. Wien, 14. November 

Am Dienstagmittag fand im Ratsherrensaal 
des Wiener Rathauses die Gründungsfeier der 
Zweigstelle Wien der Deutsch-Slowakischen 
Gesellschaft statt. Der Präsident der Vereini- 
gung zwischenstaatlicher Verbände und Ein- 
richtungen, #f-Obergruppenführer Lorenz, 
konnte eine ganze Reihe Ehrengäste der Partei, 
des Staates und der Wehrmacht begrüßen, an 
der Spitze Reichsleiter Baldur von Schi- 
rach. Aus der Slowakei waren zu der Grün- 
dungsfeier der Ministerpräsident Professor Dr. 
Tuka in Begleitung des deutschen Gesandten, 
SA.-Obergruppenführer Ludin, Minister 
Stano und der deutsche Volksgruppenführer 
Staatssekretär Karmasin sowie der Ge- 
sandte der Slowakei in Berlin, Professor C er- 
nak, erschienen, 

— 


Die deutsche Wehrmacht gedachte in Prag 
eines der größten deutschen Soldaten und Frei- 
heitskämpfers, des Generals von Scharn- 
horst. Vor dem Sterbehaus des Generals fand 
eine eindrucksvolle Feier statt, bei der eine 
Gedenktafel enthüllt wurde, die der Kom- 
mandant der Stadt Prag in seine Obhut über- 
nahm. — 


Beileidstelegramm des Führers 
an Marschall Pétain 
Zum Tode General Huntzigers 


Berlin, 14. November 


Der Führer sandte aus Anlaß des 
Todes des französischen Kriegsministers 
General Huntziger an den französischen 
Staatschef Marschall Рёваі п ein Beileids- 
telegramm. 


Im Namen der Reichsregierung sprach 
der Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop dem stellvertretenden 
französischen Ministerpräsidenten Admiral 
> a rlan ebenfalls telegraphisch sein Bei- 
e aus, 


Münchener Kunstausstellung in Danzig 
feierlich eröffnet 


München, 14. November 

Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler und 
die in Danzig weilenden Vertreter der Stadt 
München wurden am Freitagvormittag im 
rechtsstädtischen Rathaus von Oberbürgermei- 
ster Lippke in Gegenwart der Beigeordneten der 
Stadt Danzig empfangen. Nach herzlichen Be- 
grüßungsworten des Danziger Oberbürgermei- 
sters Lippke würdigte Reichsleiter Fiehler in 
seinen Dankesworten den Kampf Danzigs um 
die Erhaltung seines deutschen Wesens. 

Anschließend wurden die Münchener Gäste 
von Reichsstatthalter Gauleiter Forster im Gau- 
haus begrüßt. Im Anschluß daran erfolgte die 
Eröffnung der Münchener Kunst- 
ausstellung im Grünen Тот, bei der 
Reichsleiter Fiehler in einer Ansprache be- 
merkte, es sei für Münchens kulturelle Kraft 
kennzeichnend, daß die Künstler dieser Stadt 
zur Zeit in vier Ausstellungen Münchener 
Kunst zeigen. 

Am Abend gab das Münchener Marionetten- 
theater vor geladenen Gästen eine Festauffüh- 
rung von Mozarts „Entführung aus dem Serail', 


Uber 26 Milliarden Jen für den 
China-Konflikt 


Tokio, 14. November 


In der Freitagsitzung beschloß das Kabinett 
einen zusätzlichen Haushaltsplan, der dem all- 
gemeinen Jahresbudget hinzugefügt werden 
soll und Einnahmen von rund 214 Millionen 
Jen gegenüber Ausgaben von 515 Millionen 
Jen vorsieht. Dieser Plan wird der kommenden 
Sondersitzung des Reichstages zur Genehmi- 
gung unterbreitet werden. 


Gleichzeitig hat die Regierung einen Plan 
für zusätzliche militärische Aus- 
gaben in Höhe von 3800 Millionen Jen aus- 
gearbeitet, Damit wird die allgemeine Reichs- 
tagssitzung im kommenden Dezember sich zu 
befassen haben. 


Mit dieser letzten Summe belaufen sich die 
außerordentlichen Militärausgaben seit Beginn 
des China-Konfliktes auf über 26 Milliarden 
209 Millionen Jen einschließlich 74 Millionen 
Jen, die dem Reservefonds entnommen worden 


sind. 
Frau Dorothy Thomson 
klagt auf Scheidung 


Stockholm, 14. Nov, 

Nach einer in „Dagens Nyheter” wiedergeg®- 
benen United-Preß-Meldung aus Woodstock 
(USA.) hat die amerikanische Journalistin 
Dorothy Thomson, die Frau des Schriftstellers 
Sinclair Lewis, Scheidung beantragt. Wie wei- 
ter dazu gemeldet wird, qab die berüchtigte 
Deutschenhetzerin als Scheidungsgrund an, daß 
ihr Mann schon seit Jahren nichts mehr von 
ihr wissen wolle. 

— 

Der ehemalige Gouverneur der Provinz 
Buenos Aires, Dr, Danuel Fresco, hat eine 
neue politische Partei unter der Bezeichnung 
UNA, (Union National Argentina) gegründet, 
Vor Vertretern der Presse erklärte Dr, Fresco, 
die neue politische Organisation entspringe 
aus dem vaterländischen Geist zur Verteidi- 
gung der wesentlichen Werte, der Argentini- 
tät und der Hispanität gegenüber den bes 
stehenden Parteien, denen die Grüße argen- 
tinischer Persönlichkeit fehle. 
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Arbeitsprogramm 1942 
der deutsch-italienischen Jugend 


Berlin, 14. November 


Wie jedes Jahr haben die Jugendorganisatio- 
nen der Achse ein gemeinsames Arbeitspro- 
gramm festgelegt. Diese Arbeitsprogramme 
dienten einem ständigen Gedankenaustausch 
der Führerschaft der Hitler-Jugend und СП, 
dem laufenden Austausch von Fahrten-, M 
sik- und Sporttruppen, der selbst im Kriege 
keine Einschränkung erfahren hat, desgleichen 
ж Durchführung gemeinsamer Veranstaltun- 

n, die durch die Teilnahme der Jugend fast 
aller europäischen Nationen bereits zur tra- 
ditionellen Demonstration für ein neues Europa 
geworden sind. Durch den beiderseitigen Ein- 
satz aller Mittel der Aufklärung, den Aus 
tausch von Zeitschriften und Filmen ist die 
Gewähr geboten, daß auch die unteren Einhel- 
ten beider Jugendbewegungen Anteil haben 
an dieser engen Zusammenarbeit, 


Die in Breslau begonnenen Besprechungen 
über die Arbeitsplanung des Jahres 1942 zwi- 
schen dem Vizekommandanten der GIL, Sel- 
lani, und dem bevollmächtigten Vertreter 
des Reichsjugendführers, Stabsführer Möckel, 
wurden nunmehr in Rom fortgesetzt. Stabsfüh- 
rer Möckel weilte in Begleitung der Reichs- 
referentin, Dr. Jutta Rüdiger, und einiger 
HJ.-Führer zu diesem Zwecke für kurze Zeit 
in Italien. Er wurde vor Beginn der Arbeits- 
besprechungen von Parteisekretär Minister 
Serana und dem deutschen Botschafter emp- 
fangen. Die Besprechungen des Bevollmächtig- 
ten Vertreters des Reichsjugendführers mit den 
Vizekommandanten Sellani und Bonamici 
führten zu einer weiteren Festlegung der ge- 
meinsamen Arbeitsvorhaben des neuen Jahres, 


Nach Abschluß der Besprechungen wohnte 
Stabsführer Möckel der Veranstaltung einer 
zur Zeit in Italien weilenden Musikgruppe дег 
Hitler-Jugend in Mailand bei, Die Musikgruppe 
der Hitler-Jugend führte auf Einladung der 
GIL. Veranstaltungen in Bari, Rom, Florenz, 
Mailand und Bologna mit großem Erfolg durch, 





jer 


des 
sters 
chen 
eids- 


rach 
von 
nden 
miral 
Bei- 


nzig 


ber 
und 
Stadt 
б im 
rmei- 
n der 
1 Be- 
rmei- 
er in 
s um 


Gäste 
Gau- 
e die 
nst- 

der 
е bo- 
Kraft 
Stadt 
hener 





оу. 
jege- 
stock 
listin 
Мега 
wel» 
нае 
‚ dab 
von 


ning 
eine 
nung 
ndet. 
esco, 
ringe 
teidi- 
пілі» 
bes 
rgen- 


-— 
tieiter 
Joset 








VÖLKISCHER BEOBACHTER 


In Schneetarnung auf Beobachtung 


PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Schröter (Wb.) 
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Rom und das Wort des Führers 


Von unserem römischen Berichterstatter 


Rom, im November 


Vor einigen Tagen veröffentlichte die faschi- 
stische Presse eine Notiz, wonach die indu- 
strielle Erzeugung Italiens seit 19 Jahren, also 
seit dem Marsch auf Rom, um 128,6 v. Н, ge: 
stiegen ist. Diese beträchtliche Steigerung be- 
weist, daß auch in Italien die Steigerung der 
Intensität der Arbeit mit der politischen Kee 
lution Hand in Hand geht. Wenn trotzdem das 
Wort in der letzten Rede des Führers von dem 
„armen und übervölkerten Italien, das immer 
ibergangen wurde”, in breiten Kreisen als ein 
neues Zeichen eines wirklichen Verständnisses 
für die Lebensnotwendigkeiten Italiens empfun- 
den wurde, so zeigt dies, daß die Italiener ein 
viel zu nüchternes Volk sind, um über Erfolgen 
im einzelnen zu vergessen, daß ihnen der Weg 
in die Zukunft auch heute noch durch all- 
gemeine Hindernisse verstellt ist, deren Uber- 
windung vor dem Ausbruch dieses Krieges fast 
unmöglich erschien. 


Bereits anläßlich der Anwesenheit des Reichs- 
ministers Funk bot sich Gelegenheit, das Inter- 
esse festzustellen, das die Italiener an allen 
Fragen des wirtschaftlichen Aufbaues eines 
neuen Europas nehmen. Die nationalsozialistische 
Wirtschaftspolitik, so sagt man in Rom, hat im 
Verlaufe des Krieges ihre Probe glänzend be- 
standen. Wie wird sie sich auf dem weiteren 
europäischen Feld bewähren? Dazu kommt, daß 
die staatliche Initiative in Italien und auf wirt- 
schaftlichem Gebiet erst seit verhältnismäßig 
kurzer Zeit energischer aufzutreten beginnt. 
Erfahrungen und Pläne in diesem Bereich fin- 
den daher allenthalben aufmerksames Gehör. 


Den uferlosen Plänen seiner marxistischen 
Widersacher hat Mussolini in der faschisti- 
schen Kampfzeit den Grundsatz weitgehender 
Neutralität des Staates auf wirtschaftlichem 
Gebiet entgegengestellt, Er ist diesem Grund- 
satz bis zu den Jahren der weltwirtschaftlichen 
Krise treu geblieben. Damals — zwischen 1929 
und 1932 — wurde der staatliche Eingriff im 
allgemeinen Interesse zum erstenmal dringlich. 
Auch damals jedoch erfolgte er in Italien mit 
einer Vorsicht, die sich aus der sozialen Struk- 
tur des Landes und aus seiner besonderen Stel- 
lung innerhalb der Weltwirtschaft erklärte. 
Noch in der Zeit der Nichtkriegführung war es 
für Italien notwendig, eine Wirtschaftspolitik 
zu betreiben, die auf den Gewinn von Gold 
und Devisen bedacht war. Erst heute, seitdem 
sich die wirtschaftliche Einheit Europas schär- 
ter abzuzeichnen beginnt, besitzt Italien über- 
haupt die Möglichkeit, eine Initiative des 
Staates im Bereich der Wirtschaft zu verwirk- 
lichen, die dem Grundgedanken des Faschismus 
gerecht wird, 


Solche Ubergänge und Entwicklungen, die 
mit überlieferten Gedankengängen brechen, 
vollziehen sich nicht von selbst. Sie bedürfen 
einer sorgsamen und verständnisvollen Hand. 
Als Walter Funk in Rom davon sprach, daß 
das Mittelmeer der natürliche Lebens- und 
Wirtschaftsraum Italiens sei, da wurden diese 
Worte, wie „Popolo d'Italia" schrieb, als die 


ШЇ ШШШ 


erste Anerkennung des italienischen Rechtes 
auf ‚Wohlstand und die Ausübung wirtschaft- 
licher Befcehlsgewalt empfunden, die in der 
modernen Geschichte von einer befreundeten 
Großmacht ausgesprochen worden sei, Das Blatt 
Mussolinis fügte hinzu, daß bisher Italien als 
Land der Hotels, der Auswanderer und des 
ersten Frühgemüses nicht ner von Staaten wie 
England und Nordamerika, sondern auch von 
kleinen Nationen, wie der Schweiz und Schwe- 
den, betrachtet worden sei. Um so besser weiß 
man hier das Gewicht der deutschen Äußerung 
zu diesem Thema einzuschätzen. 


Italien hat das Gefühl, sich einen Anspruch 
auf wirtschaftlichen und sozialen Aufschwung 
durch den Schweiß seiner Arbeiter und die In- 
telligenz seiner Ingenieure erworben zu haben. 
Bisher haben die politischen Machtverhältnisse 
der Verwirklichung dieses Anspruchs im Wege 


2500 ke durch Sowjetland (11) 


Reiterschwadron einer Aufklärungsabteilung geht vor 


gestanden. Wenn Italien heute an Deutschlands 
Seite kämpft, so kämpft es nicht zuletzt um 
diesen Anspruch. Es ist deshalb keine Redens- 
art, wenn ein großes italienisches Blatt in die- 
sen Tagen im Zusammenhang mit der Führer- 
rede schrieb: „Die wirtschaftlichen Ziele sind 
für Italien ebenso wesentfich wie die politi- 
schen. Es ist für die italienische Nation eine 
Genugtuung. den Worten des Führers zu ent- 
nehmen, daß diese Ziele von Großdeutschland 
anerkannt und daß sie im gleichen Geiste der 
Zusammenarbeit verwirklicht werden, der 
heute auf den Schlachtfeldern die Soldaten bei- 
der Nationen miteinander verbindet.” 


Wir dürfen feststellen, daß eine andere Fest- 
stellung des Führers hier nicht geringeren Ein- 
druck gemacht hat. Wir meinen den Satz, der 
sich auf die entscheidende Rolle des Duce bei 
der Deckung der südosteuropälschen Flanke 
bezieht Daß die Ordnung des Adriaraumes eine 
italienische Lebensnotwendigkeit darstellt, ıst 
bekannt. Zum ersten Male jedoch ist durch die 
Worte des Führers die europäische Funktion 
anerkannt worden, welche das faschistische 


Italien damit übernommen hat. Diese Aneıken- | den worden. 


H 
nung setzt den Entschluß ins rechte Licht 


PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Kühn (Wb.) 


den 
Mussolini am 28. Oktober 1940 gefaßt und des- 
sen Hintergrund bisher im Dunkel lag Mehr 
noch als der 10. Juni 1940 an dem Italien mit 
dem offenen Kriegseintritt die völkerrechtlichen 
Folgerungen aus der Politik дез Achse zog, be- 
deutet dieser 28. Oktober, an dem die italie- 
nischen Truppen die albanisch-griechische 
Grenze überschritten, den entscheidenden poli- 
tischen Einsatz. durch den sich Italien die 
innere Berechtigung erwarb, als gleichberech- 
tigter Partner an der Neugestaltung Europas 
teilzunehmen. 


Die Italiener haben zu den Waffen gegriffen, 
um die italienischen Interessen zu vertreten, 
Diese in den größeren europäischen Rahmen 
einzuordnen wird ihnen um so leichter fallen, 
je spontaner die Kühnheit ihres Einsatzes an- 
erkannt wird, die sich aus dem Verhältnis zwi- 
schen den gestellten Aufgaben und den zur 
Verfügung stehenden Mitteln ergibt. Die Form, 
in welcher der Führer diese Anerkennung aus- 
gesprochen hat, ist in Italien als der Ausdruck 
einer wahrhaft europäischen Haltung empfun- 
Ludwig Alwens 


Von Wilna zum „Tor von Moskau” 


Von unserem an die Ostfront entsandten Sonderberichterstatter Dr. Heinz Hëpf! 


Das zwiespältige Wilna liegt auf der Grenz- 
scheide zwischen dem, was noch mit abend- 
ländischen Begriffen faßbar ist, und dem, was 
das Sowjetsystem aus dem zum europäischen 
Kontinent gehörigen weiten Osten gemacht hat. 
Hinter Wilna betritt man wie durch ein un- 
sichtbares Tor eine Welt, die in zwei Jahr- 
zehnten ihr Gesicht grundstürzend gewandelt 
hat. Die unabmeßbare Größe des Raumes, den 
sich verlierenden Blick in eine wie von der 
Natur nicht mehr geformte Weite der Land- 
schaft kennt der alte und der neue deutsche 
Osten in ähnlichem, fast gleichem Maße, Es 
ist ein anderes, das sich hier fremd und be- 
fremdend auftut. Wüßte man nichts von dem, 
was Bolschewismus ist, es würde mit Händen 
zu greifen sein nach wenigen Schritten schon, 
die in den Bereich führen, der unter seinen 
Gesetzen stand für zwei Jahrzehnte, 


Sucht man nach den Gründen, so wird sich 
unabweisbar die Erkenntnis aufdrängen, daß 
der Besitzverlust dem bäuerlichen Menschen 
das Rückgrat gebrochen hat. Die Proletari- 
sierung des Bauern durch das Kollektivsystem 
hat ihn des persönlichen Verhältnisses zum 
Grund und Boden beraubt und seine Arbeit 
zwar zur Verrichtung der gleichen Handgriffe 
gemacht, aber an die Stelle der eigenen Ini- 
tiative die Vorschrift eines anonymen Planes 
gesetzt. Wie weit ein angeborener Hang zur 
Trägheit, zum schlaffen Leben, zu einem 
schnellen Erlahmen des Arbeitsdranges schon 
unter außersowjetischen Bedingungen vorhan- 


TITTEN 


Die Sowjets verloren 
ihre wichtigsten Schwarz-Meer-Häfen 


Berlin, 14. November 


Die deutschen und rumänischen Truppen sind 
auf der Krim hart an die beiden letzten 
wichtigen Stützpunkte Kertsch und Sewa- 
stopol, die von den Bolschewisten in zum 
Teil stark ausgebauten Stellungen verteidigt 
werden, vorgestoßen, Damit kommen die Ver- 
teidigungs- und Hafenanlagen dieser beiden 
Städte, die schon seit langem von deutschen 
Kampfflugzeugen bombardiert werden, auch in 
den Feuerbereich deutscher Artillerie. Nach- 
dem mehrere Küstenbefestigung»n der Bolsche- 
wisten dicht bei Kertsch schon genommen sind, 
werden die Einschiffungsversuche der Bolsche- 
wisten in diesem Hafen unter der doppelten 
Einwirkung von Heer und Luftwaffe fast un- 
möglich gemacht, 


Die Versuche der Sowjets, sich über das 
Asowsche Meer oder nach dem einzigen Ihnen 
noch verbliebenen großen Hafen Noworossijsk 
in Sicherheit zu bringen, werden von deutschen 
Flugzeugen, die ihre Einsätze bis zur Nordost- 
küste des Schwarzen Meeres ausdehnen, unter 
beträchtlichen Tonnageverlusten für die Bol- 
schewisten bekämpft. 


› wie die sowjetische Ostseeflotte ihrer 
Wirkung beraubt ist, so wie die Hafen- und 
Werftanlagen ihres einzigen Stützpunktes in 
Kronstadt von den Batterien des deutschen 
Heeres zerschlagen und von der deutschen 
Luftwaffe bombardiert werden, so ist jetzt auch 
die Schwarz-Meer-Flotte der Sowjets durch 
Wegnahme ihrer bedeutendsten Stützpunkte 
für Angriffshandlungen wesentlich ein- 
geschränkt, Eine wirksame Unterstützung der 
sowjetischen Landstreitkräfte durch ihre Flotte 
ist den Bolschewisten damit sowohl im Norden 
als auch im Süden unmöglich gemacht. 


Ein Beispiel für die Auswirkungen dieser 
dautschen Schläge auch auf die Organisation 


der Bolschewisten liefert die Tatsache, daß 
jetzt in einem von deutschen Truppen bereits 
seit langer Zeit besetzten Hafen am Schwar- 
zen Meer ein sowjetischer Schleppdampfer 
mit vielen Tonnen Weizen einlief, der für die 
Versorgung der ehemaligen sowjetischen Gar- 
nison bestimmt war, 


* 


Die deutsche Luftwalfe warf Bomben auf drei 
Orte am Nordostufer des Schwarzen Meeres 
Sie bewarf Tamanskaja, einen kleinen, 
aber durch seine Lage wichtigen Ort, denn er 
bedeutet heute die erste Station auf dem Rück- 
zugswege von Kertsch nach Osten, Er liegt ge: 
genüber Kertsch in der gleichnamigen Ta- 
manskaja-Bucht, die von zwei langen, finger- 
förmigen Landzungen flankiert wird 

Bei den beiden anderen Orten, die getroffen 
wurden, handelt es sich um Höfen an der 
Schwarzmeer-Küste: Anapa, auf der halben 
Strecke von Kertsch nach Noworossijsk, und 
Tuapsse, das wiederum von Noworossijsk so 
weit entfernt liegt wie dieses von Kertsch 
Anapa ist zugleich Kurort und Hafenstadt, be- 
sitzt eine Reede von 650 m Länge und weist 
eine Wassertiefe von 3—6 m auf. Neben ihm 
liegt ein Flugplatz mit einer Flugzeugführer- 
schule und einer Schule für Falischirmspringer 
In der Nähe befindet sich noch ein Lager für 
Panzertruppen..sowie eine Seefliegerabteilung 

Tuapsse, das mit seinen fast 30000 Einwoh- 
nern ungefähr doppelt so groß ist wie Anapa, 
ist gleichfalls Hafenstadt und Seebad. Auch 
sein Hafen ist größer. 1934 stieg der Gesamt 
umsatz auf Us Millionen Tonnen. Denn die 
Industrie, die Tuapsse aulweist, ist im wesent- 
lichen bedingt durch das Erdölvorkommen im 
Hinterlande, mit dem Tuapsse durch eine Erd- 
ölleitung von 85 km Länge verbunden ist, 


den war, spielt dabei keine entscheidende 
Rolle. Das sowjetische Kollektivsystem, das 
den Bauern bei praktisch belanglosestem 
Eigenbesitz zum Landarbeiter machte, hat zu 
der Verwahrlosung des Bauerntums mit allen 
ihren Folgeerscheinungen geführt, die heute 
sich dort auf Schritt und Tritt darbietet. 


Die erschütternde Trosllosigkeit des land- 
schaftlichen Bildes, die Millionen deutscher 
Soldaten den Aufenthalt in diesem Lande so 
schwer macht, findet ihre Ursache in dem ver- 
brecherischen Versagen des Kremlis. Es gibt 
ja hier nichts, was den Deutschen an die 
Lebensordnung seiner Heimat erinnert. Es gibt 
hier nur das organisierte Elend, die Not als 
Norm, die lastende Armut ohne Hoffnung und 
den unaufhaltsamen Verfall, 


Das stumpfe Schwarzgrau ist die Farbe des 
sowjetischen Dorfes, die Häuser, eines wie 
das andere, ohne eine Spur eines eigenen Ge- 
dankens erbaut, und ohne daß eine pflege- 
rische Hand sich zu ihrer Erhaltung rührte, 
Und die Menschen? Ihre Umgebung ist ein 
allzu getreues Spiegelbild, Sie wehren sich 
nicht mehr gegen das Versinken in das dumpfe 
Vegetieren, geben sich kraftlos in das vor 
geschriebene Einerlei des bloßen Lebens- 
ablaufs und bewältigen nur noch das 
unbedingt Notwendige. Der starrende Schmutz 
ihrer abgerissenen Kleider findet in der un- 
vorstellbaren Liederlichkeit ihrer Behausungen 
seine Entsprechung. Vor den Türen ihrer 
Hütten liegt das unermeßliche Land, unüber- 
sehbare Flächen, die auf des Menschen Hand 
warten, unendliche Wälder, die ihnen Holz 
zum verschwenderischen Bauen in Uberfülle 
böten — es ist alles Niemandsland, was jen 
seits des Kolchosenbereichs liegt. Es fehlt 
die Tatkraft, das Aufraffen; die Organe des 
Kremis aber sahen nur die zu erreichenden 
Produktionsziffern der Fünfjahrespläne. Nur 
mit Arbeitssklaven war das kurzsichtige Ren- 
nen zu gewinnen, mochten diese auch darüber 
zugrunde gehen, Was ist schon ein Menschen- 
leben im sowjetischen Osten? Die Statistik 
aber würde den Fortschritt zeigen. 

Stunde um Stunde der Fahrt verrinnt und 
immer das gleiche, zermürbende Bild. Weit 
und breit kein Hauch eines wirklich gelebten 
Lebens, als stünde der Atem des unendlichen 
Landes still. Gewiß, es ist Krieg, aber der ist 
schnell weitergezogen nach Osten, und das 
Elend ist al, — mindestens zwei Jahr- 
zehnte alt, 


Wie wird es in einer Stadt sein? Wird 
Minsk, auf unserem Weg das nächste Ziel, die 
Antwort geben? Uber das stark zerstörte 
Smorgonie, wo Napoleon auf seinem Rückzug 
den letzten Kriegsrat hielt, und über Molo- 
detschno, wo er sein letztes Bulletin veröffent- 
lichte, geht es der Stadt zu, deren Namen mit 
der ersten groBen Doppelschlacht dieses Krie- 
ges verbunden ist. 


240 000 Einwohner hat die Stadt gezählt, die 
uns jetzt nur noch die Fratze sowjetischer 
Kriegstaktik bietet: eine weite Brandstätte, 
ein gqrausiges Bild bolschewistischer Selbstver- 
stümmelung. Rauchgeschwärzte Häuserfronten, 
hinter denen die Leere gähnt, das ist nahezu 
alles, was vor wenigen Wochen noch Minsk 
hieß. “Als hätten sie die Zeugen ihrer bei hoch- 
gespanntem Anspruch erdrückenden Hilfslosig- 
keit, die ihr 
wollen, so haben die Bolschewisten die Riesen- 
bauten des Regimes verschont, als sie die Stadt 


System bezeichnet, präsentieren 


n Trümmer legten, weil sie sie gegen den deut- 
Druck nicht zu halten vermochten, Was 
kümmerte sie das Los der Bevölkerung, deren 
spärliche Reste heute Irgendwo in der Zer- 
störung Schutz vor der Nacht und der Kälte 
suchen? Was ihr Leben vordem war, darüber 


schen 


ist nichts zu erfahren, (In Rrjansk erhielten wir 
darüber gründlich Aufschluß aus dem Munde 
zurückgekehrter Flüchtlinge.) 


Worin aber das Sowjetsystem seine Reprä- 
sentation suchte, darüber war einiges abzu- 
lesen aus den Bauten, die es in Minsk erstellt 
hat. Welche Stufe in der Wertskala der sowje- 
tischen Architektur das Minsker Lenin-Haus 
einnimmt, wissen wir nicht. Wir glauben uns 
aber nicht zu täuschen, wenn wir diesen Rang 
sehr hoch ansetzen. In diesem Bau der 1000 
Zimmer hat die sowjetische Gigantomanie den 
vollendeten ‚Ausdruck ihrer Nichtigkeit gefun- 
den. Bei völligem Mangel einer eigenen Bau- 
idee ist die Anlehnung an amerikanische Mü- 
ster so grotesk eng, daß nur das unglaublich 
schlechte Material das Lenin-Haus von irgend- 
einem großen Bürohaus in den USA. unter- 
scheidet. 

Der gleichgültige Mammutbau kennzeichnet 
in einem fast ergötzlichen Maße die Sucht der 
Sowjets, sich auszuweisen, wenn auch nur in 
der Nachahmung, zeigt ihren Rausch der Uber- 
größe auf Kosten der Form, der Schönheit und 
selbst des Sinnes. 

Der Abschied von dieser Stadt der Trüm- 
mer und der architektonischen Großmannssucht 
ist leicht, Für die Weiterfahrt präsentiert 
sich die Autostraße Minsk—Moskau, eine 
enttäuschend schlechte Nachahmung des deut- 
schen Vorbildes, erbaut von Zehntausenden 
unglücklicher Zwangsarbeiter, deren zahl- 
reiche, mit Wachttürmen und Stacheldraht ge- 
sicherten Lager aus elendsten Baracken bis an 
die Straße reichen. Unter dem, was die 
Sowjets allerdings unter „Straße” verstehen, ist 
sie, soweit sie fertig geworden ist, mit weitem 
Abstand die beste, 


Bei Borisow überschreiten wir, nahe der 
Stelle des napoleonischen Übergangs, die Bere- 
sina. Die Spuren des Krieges werden immer 
zahlreicher. Gefangenenkolonnen kommen uns 
entgegen, zerschossene Sowjetpanzer, umge- 
stürzte Fahrzeuge säumen die hartumkämpfte 
Straße, In der Nähe von Orscha nähert sich 
der Dnjepr der Autostraße, von der aus zu- 
nächst nur sein wie mit einem Messer tief in 
den Lehmboden eingeschnittenes Flußbett er- 
kennbar ist, 


Wir nähern uns dem „Tor von 
Smolensk. Aus der Stadt strömt ein endloses 
Heer von Gefangenen, von langen Märschen 
ermüdet, mit schleppenden Schritten weiter- 
wandernd ins Hinterland. Wie ein Geisterzug 
zieht der Strom der geschlagenen Truppen 
Timoschenkos vorüber, gelenkt und bewacht 
von nur wenigen deutschen Soldaten. In der 
Schlacht von Wjasma wird sich ihr Schiksal 
besiegelt haben, Von dort, wo Timoschenko 
seine letzten Hoffnungen begrub, bis hier ist 
ein weiter Weg. 

Der Blick von der Höhe der Kremlmauer oder 
von der Kathedrale auf die auf beiden Ufern 
des Dnjepr hingelagerte Stadt muß einmal groß- 
artig gewesen sein. Wer heute von dort her- 
abschaut, erfaßt nur die Zerstörung in ihrer 
ganzen Ausdehnung. In Trümmern liegen vier 
Fünftel der Stadt, auch sie mit Feuer und 
Dynamit von den Bolschewisten vernichtet 
wie Minsk, 

Die hochthronende, fünfkuppelige Kathedrale 
von Smolensk, nach der Entfernung des so- 
wjetischen Unrats ihren Zwecken zurück- 
gegeben, Ist unversehrt. Den napoleonischen 
Sturm hat sie überdauert, den Brand dieses 
Jahres auch, ihr früherer Glanz aber ist er- 
losche Die unweit gelegene Kremlmauer mit 
ihren einst 36 Wohrtürmen, die den Blick weit 
in das Land freigibt, hat ebenfalls der sowjeti- 
schen Zerstörungswut getrotzt, Wenig sonst 
mehr reizt Auge, das nur auf Trümmer 
stößt und auf ide Hütten, die erhalten 
blieben, weil es sich nicht lohnte, sie anzu- 
zünden . »» 


(Weitere Fortsetzungen folgen) 
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(ИШ 


Н5242-0094 


Samstag, 15. November 1941 $ Nr. 319 # Seite 3 


Sie fahren G 
schützen die dicken Schaflellmäntel 


pit, jenseits des nördlichen Polarkreises. Gegen die Kälte des Nordens 


PK.-Aufsahme: Kriegsberiehter На, 


Sturmfahrt auf der Rollbahn 


Von Kriegsberichter Lutz Koch 


PK., 14. November 


Als an einem kleinen Straßenkreuz an der 
Rollbahn die Panzer zweier Panzerdivisionen 
zueinander finden, die auf getrennten Wegen 
den Feind in frontalem Einbruch überwältigten, 
um ihn im Zangengriff vollkommen zu erledi- 
gen, dachte jeder an die heißbegehrte Ruhe 
nach schwerem Kampf. Aber während unsere 
Panzerkameraden, die im nächtlichen Vorstoß 
schwere Sowjetpanzer erledigt und mitten in 
den feindlichen Nachschub hineingestoßen wa- 
ren, sich ausruhen konnten, weil zu ihrem Leid- 
wesen auch nicht ein einziger Tropfen Benzin 
mehr in ihren Tanks war, stürmten wir noch 
einmal vorwärts, um die 15 km entfernte Stadt 
T. mit einem wichtigen Flußabschnitt in unsere 
Hand zu bekommen. Bis dahin reicht der 
„Sprit” noch! 


Nun beginnt eine Sturmfahrt auf der harten 
Rollbahn, die das Letzte aus den Motoren her- 
ausholt, Pfeifend streicht der Wind an unseren 
Gesichtern vorbei. Alles, bis auf den Fahrer 
und Funker, ist „draußen” auf dem Panzer, 
sitzt unter den Schützen des IR. „Großdeutsch- 
land”, die auch diesen Abschnitt unserer Sie- 
gesfahrt wieder aufgesessen mitmachen, Dies- 
mal können wir mit gutem Gewissen die harte 
Unterlage der Rollbahn vorwärtsjagen, weil 
die Überraschung des Feindes so restlos 
gelungen ist, daß Minenfelder nicht mehr zu 
fürchten sind, Es ist eine Hetzjagd ohne- 
gleichen. Jeder will der Erste in Т. sein, und 
die schweren Flakgeschütze und -kanonen, die 
unserer Vorausabteilung angehören, können 
mit ihren schweren Zugmaschinen kaum das 
Tempo unserer Panzer halten, 

Vom Feind sind nur Gefangene zu sehen, die 
bei unserem Herannahen aus den Stellungen 
herausgekommen, die Hände hochnehmen und 
sich rückwärts trollen, wo sie irgendwo zu- 
sammengefaßt werden. Wir haben dazu keine 
Zeit. Die Landschaft, durch die wir dahinbrau- 
sen wie eine wilde Jagd, ist weit, aber von 
einem sanften Schwung vieler langgestreckter 
Höhen. Uberall wie grüne Tupfen kleine Wald- 
stücke. Kirchen mit Zwiebeltürmen, oft nur 
noch Ruinen, grüßen aus den Dörfern zu uns 
herüber. Da taucht auch schon T, jenseits einer 
weiträumigen Mulde auf. Uber der Stadt liegt 
heftiges Abwehrfeuer der feindlichen Flak, das 
unseren Jägern und Zerstörern gilt. Schon 
sehen wir, wie die Bomben auf die Flakstellun- 
gen herabsausen, 

Vor uns eine große E 
eine tiefe Schlucht und einen breiten Teich 
hinwegführt. Ein kurzer Stop, ein schnelles 
Nachforschen nach Sprengladungen, Da brin- 
gen die Panzerpfoniere schon die Dynamit- 
packungen an. Über 50 Kilo lagen bereit, die 
Brücke hochgehen zu lassen, aber es fehlte der 
entschlossene Feind, der die Ladung zur Ent- 
zündung gebracht hätte, Die Brücke ist unver- 
sehrt in unserer Hand, und schon sind wir in 
der Stadt. Zwei kleine Sowjetpanzer, die sich 
in Gärten aufgebaut haben, sind in Sekunden- 
schnelle erledigt, Der eine fliegt mit bersten- 
der Munition vollkommen auseinander. Last- 
wagenkolonnen, die sich in der sicheren Etappe 
glaubten, fallen unversehrt in unsere Hand. 
PK,s mit Offizieren und Kommissaren, die sich 
mit letzter Verzweiflung wehren, werden zu- 
sammengeschossen,. Noch schießt es in allen 
Gassen und Straßen der kleinen Stadt, und 
hoch belfert an den Ausgängen die Flak mit 
heiserem Aufschrei. Wir aber sind mitten drin, 
und wenige Sekunden später gehen überall die 
Züge der Infanteristen vor, um die Häuser 
durchzukämmen und die Stadt zu sichern, 

Wir stehen an einem Kreuzungspunkt, Kisten 
voller Molotow-Cocktails stehen um uns her- 
um, Gefährliche Waffen. Jetzt brennen sie 
gleich tausendweise in einer einzigen Lohe am 
Fuß eines Stalindenkmals ab, 


enbrücke, die über 


Im stürmischen Nachdrängen kommen immer 
neue Panzer und Geschütze nachgerollt. Noch 
aber gibt es für uns keine Ruhe, Noch einmal 
heißt es vorwärts, hinter dem Feind her, um 
noch ein paar Brücken im Zuge der Rollbahn 
und möglichst auch noch eine Eisenbahn- 
unterführung in unsere Hand zu bekommen. 
Kaum eine Stunde nach der Wegnahme von 
T., die der Oberbefehlshaber unserer Panrer- 
armee inmitten der Panzerspitze erlebt hat, 
verläßt unsere Vorausabteilung die Stadt schon 
wieder durch den Nordostausgang. 


Während sich unsere Flak mit der gegneri- 
schen Pak und Flak herumschießt und sie ver- 
nichtet, treffen wir zwei Kilometer außerhalb 
der Stadt schon bei beginnender Dämmerung 
auf einen kurzen, harten Widerstand des @п- 
ablässig zurückgehenden Feindes. Eine größere 
Kolonne ist mit drei Panzern in ein links der 
Rollbahn liegendes Dorf abgebogen, wird dort 
von unseren Sicherungen gestellt und in einem 
kurzen Kampf zusammengehauen, Zwei Panzer 
mittlerer Größe fallen unseren Panzergranaten 
zum Opfer, Lastwagen platzen mit vielen Ton- 
nen Munition in gewaltigen Explosionen aus- 
einander, 

Langsam wird es Nacht. Rings in den Wäl- 
dern blitzen Lichter auf, Es sind fliehende Last- 
kraftwagen, die einem nahen gewaltigen Muni- 
tionsdepot zustreben, Wie lange Finger reichen 
unsere Leuchtspurgeschosse zu ihnen hinüber, 
und immer wieder platzen ganze Ladungen 
feuerzuckend auseinander. Drei Wagen einer 
sowjetischen Spezialbatterie finden, verlassen 
von ihrer Mannschaft, an der Rollbahn ein 
klägliches Ende. Die Zahl der Gefangenen in 
diesem kleinen Abschnitt übersteigt schon 200, 
darunter ein Offizier mit energischem Gesicht, 
der sich aus einem brennenden Panzer retten 
konnte. Es ist der Adjutant des Panzerbrigade- 
kommandeurs, der den Befehl hatte, T. bis zum 
letzten Blutstropfen zu verteidigen. Der schnelle 
Vorstoß unserer Panzer zwang ihn ebenso wie 
die unaufhörlichen Angriffe unserer Flieger auf 
beschwerliche Nebenwege, und in dem Augen- 
blick, als er vor T. mit seinen ersten Panzern 
eintraf, waren die Deutschen schon da und 
schossen ihm die Wagen zusammen. Angesichts 
dieser Niederlage beging der Kommandeur dor 
Brigade Selbstmord. T. hatte ihn und seine Bri- 
gade vernichtet. 

Wir fahren weiter in die Nacht, Lichter blit- 
zen vor uns auf, sind neben uns und suchen 
an uns vorbeizukommen. Sowjetische Last- 
kraftwagen, die uns für eigene Panzer halten, 
Ein Feuerstoß und sie sind vernichtet, Dann 
plötzlich zwei grelle Lichter vor uns, Sie um- 
kreisen uns spielend. Wir halten an, und in 
der Ruhe der acht hören wir deutlich das 
Rauschen von Ketten vor uns, Feindliche Pan- 
zer also. Wir stehen In einem Wald, Langsam 
rücken wir vor, aber die Lichter sind ver- 
schwunden. Vielleicht waren es doch nur Last: 
wagen gewesen. Als die Scheinwerfer wieder 
aufblitzen, geht eine MG.-Garbe hinüber, Aber 
da schlägt Sekunden später eine Panzergranate 
fünf Meter vor dem Spitzenpanzer in den Bo- 
den. Der Feind hat sich gestellt, Der Panzer- 
kommandant geht auf Fußerkundung vorwärts, 
und als er sich herangepirscht hat, sieht er 
vier schwere Sowjetpanzer beiderseits der 
Straße stehen. Leise geht er zurück und noch- 
mals, diesmal mit Schützen, vor, die die Pan- 
zer aus nächster Nähe mit gestreckten Ladun- 
gen erledigen wollen. Aber als sie nach einer 
halben Stunde zurückkommen, sind die Pan- 
zer im Schutze der Nacht wie Schemen ver- 
schwunden 

Noch einmal geht es vorwärts 
stehen an der Straße und winken 
rer Beutelastkraltwagen hält und nimmt sie 
auf in der Meinung, daß es eigene Infanteri- 
sten seien, Der Beilahrer springt mit gezückter 


Soldaten 
Einer unse- 


] 


Zehn Märchenbüchleinyworben für das WHW., unseren Kindern zur Freude, uns allen 


eine selbstverständliche und schöne Pflicht 
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Pistole hinten drauf und wahrhaltig, es sind 
ets, Der Mund bleibt ihnen vor Schreck 
werden entwalfnet und fahren mit 
r als Ge Langsam melden die 
dad der ausgeht. Das bedeutet 
serer nächtlichen Fahrt. Wir sind 
n der Frühe unterwegs. Jetzt ist 
r in der Nacht, Wir haben über 
end durchfahren 


angene 
Sprit 


wir uns ein, Mitten in einem Wald 

einen Blöße stehen unsere Panzer 

weiten Rund. Auf und neben ihnen 

€ der kalten Na die Männer des 

Großdeutschland”. Trotz der Kälte sinken 

n den Schlaf. Wieder einmal sind wir 

rste Spitze unserer Panzerarmee, stehen 
im Feind, bereit zu neuem Zugriff. 


Saracoglu über die Kriegslage im Osten 


Ankara, 14. November 

In einer Sitzung der Parlamentnruppe der 
Republikanischen Volkspartei gab Außen- 
minister Saracoglu Erklärungen zur politi- 
Lage und zur Kriegslage im Osten ab 
і er sich vor allem auf die Vorträge be- 
die türkischen Generale, die die 
Ostfront besuchten, gehalten hatten 
ster ließ keinen Zweifel dari r, daß 
Eindrücke der Generale höchst beachtens 
und daß die Widerstandskraft 

Sowjets томе Einbuße erlitten habe. 
Ausführlich t delte der M 
fall der Versenkung des türkischen Motor- 
їз „Kaynakdere im Schwarzen Meer 
n sowjetisches Unterseeboot und teilte 
lie freie türkische 
d von diplomati- 

sein werde, 


Der türkische General Erkilet spricht In 
der Zeitung „Cumhurivet” über seine Eindrücke 
während des Ostfrontbesuches. Er führt dabei 
u. а. aus, daß die deutschen Offiziere ihn nicht 
wie е Fremden aufgenommen hätten, son- 
dern vielmehr bemüht gewesen wären, ihm so- 
viel wie nur möglich zu zeigen. Starke Armeen 
brauchten auch nur wenige Dinge geheim 
halten, da wenige oder gar keine Mängel zu 
verheimlichen seien 


wert seien, der 


lster den 


5 dieser Eir in c 
Маһ Gegensta 


Vorstellungen 


леп 


Die türkische Zeitung 
tont, daß man aus 
Erstaunen е 


„Tasviri Efkiar” be- 
Rede des Führers mit 
fahre, wieviel Kriegs- 
tschland gegenüber den Briten und 
Verbündeten besitze. Roosevelt sowie 
riogs-, Ausen- und Marineminister rede- 
hlich viel und gäben Riesenziffern über 
Amerika hergestellte Kriegsmaterial 


der 
höchstem 
material De 


Führer ziehe es 
n Norten zu 
der und 
gewarnt, 


dagegen vor 
antworten. Er 

Franzosen 
und 


nur in 
hätte die 
vor Kriegsausbruch 
Daladier vor dem Polen- 


Englä 
kurz 


feldzug erklärt, daß die destsche Armee große 
Dinge verrichten würde ənd über furchtbare 
Wafien verfüge nd daß man sie nicht zwin- 
gen solle, sie anzuwenden 


Die französische Presse und die französische 
Regierungscligque hätten darüber gespottet 
Tardieu hätte es einen Bluff genannt. Später 
aber mußte er feststellen, daß Deutschland 
nicht übertrieben hatte, sond im Gegenteil 
bescheiden gewesen war. Obwohl Deutschland 
Waffen und Munition in Sowjetrußland ver 
brauche, habe es doch ununterbrochen Kriegs 
vorräte angehäuft, denn es verfüge í 
ausgezeichnete Rüstungsindustrie 
Nacht für die deutsche Armee arbeite. 


Gemeinsame Aufgaben der 
deutsch-rumänischen Handelspolitik 


Handelsminister Marinescu anf der Rückreise 


Berlin, 14. November 

Der Königlich-Rumänische Handelsminister 
Marinescu, der auf Einladung des Reichs 
wirtschaftsministers und Präsidenten der De 
schen Reichsbank Walther Funk mehre 
Tage in Berlin weilte, hat am Donnerstag 
abend mit den Herren seiner Begleitung 
Reichshauptstadt wieder verlassen 
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Generalfeldmarschalls 


Paul der Einzige 
und Donald der Schneidige 


Fs ist hier nicht von dem serbischen Putsch- 
knaben die Rede, der nun sang- und klanglos 
in Churchills exköniglicher Mottenkiste ver 
staubt, sondern von dem jüdischen Chelredak 
teur britischen Wirtschaftsblat 
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Auffassung, es könne 
Europa und Welt 
auch Deutschland gut gehe 
Die amerikanischen und e 
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geschäftlichen Star 
dem deutschen Volke 
stand zuzubilligen 

Paul der Einzige das deutsche Volk 
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Chaos in Moskau 


PK., 14. November 


ı wir am östlicher 

der Brände und 

acht und neuerdings 
mben unserer Flieger 
Stalin sich 
hi e Statt 


seinen 


en und bewaff 
n Horden in den 
steht die 
Toren Mos- 
Hunderten 
т Bolsche- 
n verloren und andere Mil- 
unserer Gefangen 
bolschewistischen 
mehr aufzuhalten; es 
um eine kurze Zeit 
werden 


Städten 
rmacht 


hausen 
den 
Divisionen zu 

Milli 


hen 
Wet vor 
ne 


habe men v 


liesen Tagen die Er- 
zahlreicher Flücht- 
wir haben die Aussagen 
gener aufgezeichnet, 
iie sowjetische Haupt- 
1 wenn mà le diese 
immt, wenn man 
Skepsis во 
Aussage o zeichnet sich 
n ein einheitliches Bild ab, ein 
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ı dem Herz der versinken- 
schen Macht herrscht 
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Die Bonzen fliehen 
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e nach Westen 
in einem klel- 
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die Hände unserer Truppen fiel, Zuflucht 
suchte, war vordem neun Jahre in Moskau 
beschäftigt, und zwar auf dem Bahnhof. Sie 

Als der Krieg begann, setzte 
Flut von 


berichtete 
ofort Massenversammlun 
Kriepführung 
uel erzählt 

‚ schänd 

und das wa 
geringsten Beschimpfungen 


eine 

in denen über die 

n die wildesten Gr 
hlücen 2 

die Frauen und Mädchen 


ren noch die 


ten 


Dagegen wurde die ganze Arbeiterschaft 


aufgefordert, Kriegsanleihe zu zeichnen. Es 
wurde ein Satz festgelegt, der dann gleich 
von dem ohnehin schon kargen Lahn dəs 
bolschewistischen Arbeiters abgezogen 
wurde. Die Frauen und Kinder der „Höher- 
gestellten sprich: der Juden und son- 
stigen bolschewistischen wur- 
den schon gleich nach Kriegsbeginn eva 
kuiert. Die iter der Fabriken verl n 
nach Bestellung eines Vertreters schon 
bald die Hauptstadt, um sich selbst in 
Sicherheit zu bringen, und überließen ihre 
Werke und Arbeiter dem Schicksal. In be 
sonderen Kursen wurden die Frauen 
Mädchen in militärischen Dingen ausgebil- 
det, und bei allen Frauen und Mädchen 
wurden Blutgruppen-Untersuchungen vor- 
genommen, 


Bonzen 


und 


Stadt ohne Soldaten 


Zunächst lag außerordentlich viel Mili- 
tär in Moskau. A jedesmal dann, wenn 
die deutsche Führung an irgendeiner Front 
пеп größer Schlag führte und sich eine 
Niederlage der Bolschewisten abzeichnete 
warf man alles zur Verfügung stehende 
Militär dorthin. So ist Moskau bis auf die 
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Beispielhaftes Zusammenwirken aller Waffengattungen | vom іст Krieg ыз hente 


Berlin, 14. November 


Die bisherigen großen Erfolge der deut- 
schen Truppen an der Ostfront sind nicht 
zuletzt auf das beispielhafte Zusammen- 
wirken aller Waffengattungen zurückzu- 
führen, das sich bereits in den früheren 
Feldzügen so glänzend bewährt hat. Der 
deutsche Infanterist ist heute wie im 
Weltkrieg Träger der Hauptlast des Kamp- 
fes. Ihm zur Seite aber kämpfen Panzer- 
schützen, Pioniere, Funker, Reiter, motori- 
sierte Verbände und Artillerie. Gerade die 
deutsche Artillerie hat im Kampf gegen 
stark ausgebaute Stellungen der Sowjets 
und angreifende Feindpanzer immer wie- 
der dem deutschen Infanteristen das Stür- 
men und das Zerbrechen starken bolsche- 
wistischen Widerstandes ermöglicht. 


Auf der Krim beschossen deutsche 
Batterien Stadt und Hafen Kertsch 
Mehrere Lagen bestrichen am 13. Novem- 
ber die der Stadt, die der 
letzte en gegenüber der Halbinsel 
Dabei wurde ein sowjetischer 
Transporter in Brand geschossen. Auch an 
der Krim kämpfte die 
Artillerie mit gutem Erfolg am 

dort Schiffe der 
1, die zum Abtransport der ge- 
schlagenen s dienen sollten. Bei 
Sewastopol wurde am gleichen Tage 
e der Sowjets unter 
durch Treffer zum 
Vom eisernen Ring 

aus belegten deutsche 

rn wieder kriegswichtige 

soreungsanlagen in der Stadt 

mit zahlreichen Granaten. Ein Betriebs- 

stofflager vor Leningrad wurde in Brand 
geschossen 

An der deutschen Umklammerung vor 
Leningrad zerbrach auch am 13. November 
Ausbruchsversuch der Bol- 
schewisten im Abschnitt einer deutschen 
Infanteriedivision. Die Sowjets hatten 
starke Kräfte, die von Panzern und Flug- 
zeugen unterstützt waren, eingesetzt. Die 
Abwehr zerschlug den bolsche- 

Angriff und fügte den vorstür- 
isten blutioe Verluste zu 
Panzer blieben auf dem 
Kampffeld vernichtet liegen. 
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sowietische 


In einem anderen Divisionsabschnitt wie- 
derholten Sowjets am gleichen Tage 
Ausfallversuch, der ebenfalls von 
Panzern und Luftstreitkräften unterstützt 
war. Die vorgeschobenen deutschen Posten 
erkannten frühzeitig die Absicht der Bol- 
schewisten, so daß auch dieser Angriff zum 
Teil schon in der Entwicklung durch 
Artillerie zerschlagen wurde. Da- 
bei wurden vier weitere Sowjetnanzer ver- 

htet und ein weiterer schwer beschädigt 
Auch bei wirkungslosen Angriff 
hatten die Bolschewisten schwere blutige 
Verluste. 

Die 


allen 
Kampfl 


einen 


deutsche 


diesem 


Luftwaffe 
Frontabschnitten 


unterstützte an 
im Osten die 
deutschen Heeres 
zahlreicher Kampf- und 
Jaodflugzeuce. Dabei wurden bei Sewasto- 
пої und Kertsch mehrere sowjetische 
Transportschiffe durch Bombentreffer un- 
bauchbar gemacht. Außerdem lagen zahl- 
re » Verkehrslinien der Sowjets an ver- 
schiedenen Frontteilen unter der Wirkung 
deutscher Bomben 


deutsche 
andlungen des 


durch Einsatz 


58 sowjetische Bunker erledigt 


Deutsche Truppen rschlugen am 13 
November im mittleren Abschnitt der 
Ostfront sowjetische С enangriffe mit 
blutigen Verlusten für d Bolschewisten 
Die Sowjets hatten versucht Abschnitt 
deutschen Division Gegenstöße mit 
unterstützung zu unternehmen 

lreichen gefallenen Bolsch 
sten blieben auch drei ve 
schwere Sowjetpanzer auf dem 
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mehr und mehr von 
Besatzung ent- 


Flak 
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Die Arbeiterschaft in Moskau selbst war 
schon seit Jahren mit ihrem Los nicht zu- 
frieden. Und wenn sie jetzt zur Verteidi- 
gung dieses Regimes aufgefordert ist, so 
tut sie es zumeist nur unter m Druck und 
unter der Furcht vor den Kommissaren. Es 
waren große Lebensmittellager in Moskau 
Aber der Arbeiter war vielfach für seinen 
kargen Verdienst nicht in der Lage, die ihm 
nach den Karten zustehenden Lebensmittel 
zu kaufen, während die Funktionäre dieses 
Regimes natürlich in dieser Beziehung kei- 
nerlei Sch: eiten kannten, zumal sie 
s in grob 1 Mengen und zu billigeren 
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Eine deutsche Infanteriedivision erzwang 
am 13. November im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront weiteres Gelände. 
Trotz der schwierigen Wegeverhältnisse 
stießen die deutschen Infanteristen gegen 
stark befestigte Feldstellungen der Sowjets 
vor und kämpften sie in teilweise schweren 
Angriffen nieder. Die Sowjets verteidigten 
sich zäh aus ihren Erdbunkern heraus. Die 
deutschen Infanteristen erledigten 58 so- 
wjetische Bunker im Nahkampf und durch- 
brachen die Befestigungsanlagen. In diesen 
Kämpfen hatten die Bolschewisten hohe 
blutige Verluste. Es wurden zahlreiche Ge- 
fangene gemacht. Meldungen über Gefan- 
genen- und Beutezahlen liegen noch nicht 
vor 

Ortliche verzweifelte Gegenangriffe der 
Bolschewisten, die das Vorgehen der Divi- 
sion aufhalten sollten, wurden am 13. No- 


vember ebenfalls unter schweren Ver- 
lusten für den Feind abgewiesen. Eine be- 
nachbarte Division nahm in den Nachmit- 
tagsstunden des 13. November nach hef- 
tigem Kampf mehrere Ortschaften und 
kämpfte sich in einem Waldgebiet wei- 
ter vor. 


Wieder zahlreiche Volltreffer auf die 
Murman-Bahn 


Trotz schlechter Witterung setzten fin- 
nische Luftstreitkräfte die Bombardierung 
der bereits an vielen Stellen unterbroche- 
nen Murman-Bahn fort; auch am 12. No- 
vember erzielten die finnischen Flieger 
wieder zahlreiche Volltreffer in Bahn- 
gebäuden und zwischen Gleisanlagen, so 
daß weitere Teile der für die Sowjets wich- 
tigen Strecke unbenutzbar geworden sind. 


Erbitterte Kämpfe vor Gondar 


Die Briten verloren fünf Flugzeuge 


Rom, 14. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Frei- 
tag hat folgenden Wortlaut 

In Nordafrika Tätigkeit unserer vorgescho- 
benen Abteilungen an der Front vor Tobruk 
In den kürzlichen lokalen Kämpfen wurden 
außer den dem Feind zugefügten Verlusten 
zahlreiche Waffen erbeutet. 

In Ostafrika sind an den Fronten einiger Ab- 
schnitte von Gondar erbitterte Kämpfe im 


Die deutsche Luftwaffe bombardierte Ziele 
von Tobruk 

An der Front von Sollum wurden zwei 
feindliche Flugzeuge abgeschossen; zwei wei- 
tere stürzten brennend ab. Eines von ihnen 
wurde von der Bodenabwehr von Benghasi 
während eines Einfluges getroffen, der einige 
Verluste unter der mohammedanischen Bevöl- 
kerung verursachte; das andere wurde im 
Kampf mit einem unserer Aufklärungsflugzeuge 
über Giarabub abgeschossen. Ein fünftes briti- 
sches Flugzeug, das von unserer Abwehr an 
der Küste von Marmarica zur Landung gezwun- 
gen wurde, ist mit der aus drei Offizieren und 
drei Unteroffizieren bestehenden Besatzung un- 
beschädigt in unsere Hände gefallen. 


Britischer Aufklärer bei Capri 
heruntergeholt 


Rom, 14. November 
Zu dem Abschuß eines britischen Flugzeu- 
ges bei Capri am 11. November meldet „Gior- 
nale d'Italia” ergänzend: Um 13 Uhr wurde 
die Anwesenheit eines britischen Aufklärers 
über Neapel gemeldet. Ein sofort aufgestiege- 
nes italienisches Jagdflugzeug holte den unge- 


fähr 3500 Meter hoch fliegenden Bristol-Blen- 
heim auf der Höhe von Capri ein, Die erste 
Feuergarbe traf den rechtsseitigen Brennstoff- 
behälter. Das Flugzeug geriet in Brand und 
begann abzurutschen, Eine zweite Feuergarbe 
zerstörte das Leitwerk. Das Flugzeug stürzte 
40 Kilometer südwestlich von Capri ins Meer. 

Die Tapferkeitsmedaille wurde der Standarte 
des 36. Torpedoflugzeugverbandes für ihren 
siegreichen Einsatz gegen den englischen Ge- 
leitzug vom 27. September verliehen, bei dem 
der Verhand 34 Besatzungsmitglieder, darunter 
seinen Verbandskommandanten und drei Staf- 
felkommandanten, verlor. 


Luftwaffe der Achsenmächte über Afrika 


Rom, 14. November 


Die Luftwaffe der Achsenmächte war in 
den letzten 48 Stunden sehr rege, meldet 
ein Sonderberichterstatter der Agenzia 
Stefani aus Nordafrika. Italienische und 
deutsche Kampfflugzeuge warfen Bomben 
aller Kaliber auf Befestigungsanlagen, Ba- 
rackenlager, Fahrzeugparks, Battegien, Ver- 
teidigungsanlagen und mehrere Brennstoff- 
und Munitionslager von Tobruk. Im Ge- 
biet von Sidi el Barani griffen andere 
Kampfflugzeuge feindliche Truppenlager 
und -ansammlungen mit Erfolg an. Auf 
dem Flugplatz von Bir АЪцѕз теі! wur- 
den mehrere abgestellte britische Flug- 
zeuge zerstört. Trotz lebhafter Bodenab- 
wehr trafen alle italienischen und deut- 
schen Flugzeuge wieder an ihren Stütz- 
punkten ein. 


Lächerlich, Mr. Churchill! 


Berlin, 14. November 

Im Unterhaus nahm Churchill auf die Kritik 
Bezug, die von verschiedenen Seiten an der 
britischen Regierung geübt wird und erklärte, 
daß er dem Ausland zeigen wolle, daß er jeder 
Kritik zugänglich sel. „Zur Information dieser 
Länder möchte ich hinzufügen”, so sagte er, 
„daß diejenigen, die gegen die britische Regie- 
rung stimmen, nicht verfolgt, in Konzentrations- 
lager geschickt oder auf andere Weise belä- 
stigt werden”. 

Diese Erklärung Churchills war sehr unvor- 
sichtig angesichts der Tatsache, daß Sir Os- 
wald Mosley und seine Anhänger zu Tau- 
senden interniert worden sind. Kürzlich zeigten 
die Meutereien im Internierungslager auf der 
Isle of Man, die zum Teil mit Waffengewalt 
niedergeschlagen wurden, in welcher Form die- 
jenigen, die gegen die britische Regierung 
stimmten, in England verfolgt und mißhandelt 
werden 

Das englische Beispiel hat auch In den bri- 
tischen Dominions Schule gemacht. Am 6. Ok- 
tober fand in der Stadthalle Pretorias eine 

> Protestkundgebung der von Malan 
irten Volkspartei und der von Dan Rens- 

1 geführten Ossewa Brandwag, einer 


Die Rüstungsfabriken sind stillgelegt, Die 
Maschinen und Werkzeuge werden aus- 
montiert und sollten mit der Bahn weiter 
nach Osten geschafft werden. Die Arbei- 
ter sind ohne Arbeit und erhalten keinerlei 
Unterstützung. Nur noch ganz notdürftig 
können sie ein erbärmliches Dasein fristen. 
Der allgemeine Verkehr ist völlig durch- 
einander geraten. Durch Luftangriffe wur- 
den nach Osten führende Brücken ver- 
nichtend getroffen, Die großen Verkehrs- 
verbindungen nach Osten sind unterbro- 
chen. Die Maschinen, die nach Osten trans- 
portiert werden sollen, stehen auf den Fa- 
brikbahnhöfen oder sind schon auf Güter- 
wagen verladen, können aber infolge der 
zerstörten Brücken nicht mehr wegge- 
schafft werden. Durch die täglichen deut- 
schen Luftangriffe wird die Lage der Stadt 
immer katastrophaler. Nur noch wenige 
hohe Parteifunktionäre sind in der Stadt, 
die sich mit Hilfe der GPU. noch einiger- 
maßen durchsetzen. 


Frauen und Kinder aus der Stadt gejagt 


Die allgemeine Parole lautet: Jeder 
verlasse Moskau wohin er 
kann. Die Zivilbevölkerung wird zwangs- 
evakulert, d. h. vor allem Frauen und Kin- 
der werden in die bereitstehenden Züge 
gejagt, aus der Stadt herausgefahren, 
irgendwo draußen abgesetzt — zumal ja 
die Züge infolge der Brückenzerstörungen 
nicht mehr weit kommen und ihrem 
Schicksal überlassen. Die Bevölkerung be- 
folgt jedoch kaum die Anordnungen der 
Behörden, und nur der verläßt die Stadt 
der direkt dazu g rungen wird. Die 
Masse sucht überall Unterschlupf und war- 
tet darauf, daß sie durch die Brechung der 
bolschewistischen Herrschaft in Moskau 
von einem ungeheueren Druck und der 


Bewegung der jungen nationalen Buren, statt, 
in der gegen die neue große Internierungswelle 
gegen nationale Buren Protest erhoben wurde, 


Diese Internierungswelle richtet sich in er- 
ster Linie gegen die burische Intelligenz; unter 
vielen anderen wurden auch ein Neffe des 
alten Präsidenten Krüger und ein bekannter 
südafrikanischer Komponist, Eyssen, interniert, 
obgleich viele burische Kulturorganisationen 
und Schulen eine Bittschrift an die Regierung 
richteten, in der besonders die Freilassung des 
Komponisten Eyssen gefordert wurde, 


Der bekannte Burenführer Strydon er 
klärte, daß diese Internierungswolle des Gene- 
rals Smuts nur zu vergleichen sei mit den bru- 
talen Methoden, mit denen Lord Kitchener im 
Burenkriege die Buren unterdrückte. Der Führer 
der burischen Volkspartei, Malan, wies darauf 
hin, daß die internierten Buren ihr Schicksal 
mit vielen Deutschen und Italienern teilten und 
ermahnte die Versammlung, auch diese Inter- 
nierten nicht zu vergessen, 


Welcher Wert der scheinheiligen Erklärung 
Churchills beizulegen ist, wissen alle die- 
jenigen, die jemals das Unglück hatten, in ein 
britisches Internierungslager verschleppt zu 
werden 


Not des Krieges befreit wird. Es ist ein 
erschülterndes Bild, das von den Moskau- 
Flüchtlingen durchweg gezeichnet wird. 
Rette sich, wer kann! — Das ist die Parole 
in Moskau. 

Kriegsberichter Heribert von Hauth 


Mit der Axt gegen Sowjetpanzer 
Die Tat des Ritterkreurträgers Ernst Thiem 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


der. Salzburg, 14. November 


Vor einigen Tagen überreichte im Auftrag 
des Führers und Obersten Betehlshabers der 
Wehrmacht der Befehlshaber im Wehrkreis 
XVII, General der Infanterie Schaller-Kalide, 
in Anwesenheit des Ortskommandanten Oberst 
Lange und anderer Offiziere vor der Front der 
Gebirgsjäger des Standortes Salzburg dem 
Oberwachtmeister Ernst Thiem das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes 


Oberwachtmeister Thiem hatte, wie der 
„УВ." seinerzeit berichtete, in den ersten Tagen 
des Feldzuges gegen die Bolschewisten als Füh- 
rer einer Aufklärungsabteilung eine Höhe zu 
besetzen und führte diesen für den Vormarsch 
wichtigen Auftrag durch, obwohl feindliche 
Panzer gemeldet waren, Seine Gruppe erhielt 
auch bald Feuer, besonders von einem 62-Ton- 
nen-Tank, der sich gleich einer Festung an der 
Straße festgesetzt hatte, 


Thiem arbeitete sich allein an den Panzer 
heran und versuchte zuerst mit Handgranaten 
anzugreifen. Als sich kein Erfolg zeigte, winkte 
er das eigene Feuer ab, kletterte im Klimmzug 
auf das stählerne Ungetüm und schoß mit der 
Maschinenpistole in die Sehschlitze, Als der 
Panzer trotzdem mit diem schwenkbaren Maschi- 
nengewehr weiterfeuerte, riet Thiem den eige- 
nen Leuten zu, eine Axt herbeizuschaffen. Das 
gelang. Mit diesem Werkzeug versuchte er den 
MG.-Lauf von außen zu zerschlagen — wie sich 
später zeigte mit dem Erfolg, daß der Schütze 
im Innern schwer verletzt wurde, Die Auffor- 


München, 14. November 


Aufschlußreiche Angaben über Zi und 
Wirken des italienischen Heeres in den letzten 
30 Jahren machte am Dienstagabend Oberst 
i. G. Enrico Mattilio, Rom, auf Einladung 
der Deutsch-Italienischen Gesellschaft vor zahl- 
reichen Offizieren des Standortes München im 
Offiziersheim der Prinz-Arnulf-Kaserne. Zum 
Vortrag waren u. a. als Ehrengäste erschie- 
nen: der italienische Generalkonsul Pittalis, 
Konsul Coppini, der Leiter des Fascio Bayern, 
Dr. d’Amato, der spanische Konsul de Castel 
sowie Vertreter der Partei und des Fascio. 

Der Libysche Krieg, von dem Oberst 
Mattilio in seinem Vortrag ausging, rief das 
italienische Volk zu den Walfen in einer Zeit, 
da es sich von schwersten inneren Kämpfen 
um seine nationale Einigung noch nicht erholt 
hatte. Dennoch führte Italien diesen ersten 
Kolonialkrieg mit unzureichenden Mitteln und 
gegen einen verschlagenen Feind kämpfend 
siegreich zu Ende; im Herbst 1911 wurde Li- 
byen mit Waffengewalt zur Ubergabe gezwun- 
gen, die „vierte Küste“ war erreicht. Militä- 
risch bemerkenswert für diesen Feldzug ist 
die Tatsache, daß hier erstmals ein Zusammen- 
wirken zwischen Heer und Luftwaffe stattfand, 

Mitten in den Aufbau des neuen Reiches 
brach der Weltkrieg herein und mit ihm 
die schicksalvolle Bestimmung, die Italien 
zum Krieg gegen die Habsburger Donau- 
monarchie führte. Italien gewann aus diesem 
Kriege, in dem es mit erheblichen Material- 
schwierigkeiten zu kämpfen hatte, die Erfah- 
rung, daß die Verwirklichung seiner Ziele — 
die nationale Einheit und eine starke Stellung 
im Mittelmeerraum — nur im Bunde mit 
Deutschland möglich sei. 

Mit der Machtergreifung des Duce erwuch- 
sen die besten Voraussetzungen zu dieser 
neuen Politik. Im Jahre 1925 übernahm Mus- 
solini selbst die Leitung der italienischen 
Wehrmacht, und Libyen, das während des 
Weltkrieges verlorengegangen war, wurde 
endgültig wiedererobert. Das I perium, 
dessen absolute wirtschaftliche und strate- 
gische Notwendigkeit für das Mutterland immer 
sichtbarer wurde, mußte nun in Angriff ge- 
nommen werden. Eritrea und Somaliland, die 
als Ausgangspunkt für den Aufbau des Impe- 
riums genommen werden mußten, boten durch 
die großen Entfernungen sowie die klima- 
tischen und geographischen Bedingungen größte 
Schwierigkeiten. Doch auch diese — erschwert 
durch die Sanktionsmaßnahmen von 52 Na- 
tionen wurden vom italienischen Heer 
meisterhaft bewältigt; in sieben Monaten wurde 
das größte koloniale Unternehmen, das die Ge- 
schichte kennt, erfolgreich zu Ende geführt, 

Dieser großartige Sieg war nur deshalb mög- 
lich, weil es die italienische Kriegführung, die 
in den Händen des Duce lag. verstanden hatte, 
der Gefahr des Kleinkrieges aus dem Wege zu 
gehen und den Feldzug mit kühnen, schwung- 
vollen Operationen zu führen. Deutschlands 
Haltung in diesem Krieg bildete den Grund- 
stein zur späteren Achsenfreundschaft. 

Dem italienischen Heer war wiederum keine 
lange Ruhepause gegönnt, Im Jahre 1937 
brach der Krieg in Spanien aus, Italien 
konnte natürlich nicht untätig zusehen, wie 
der Bolschewismus Anstalten machte, sich am 
Mittelmeer festzusetzen. Die großen und zum 
Teil entscheidenden Leistungen der italieni- 
schen Legionen in Spanien sind bekannt; sie 
eehören zu den stolzesten Ruhmesblättern der 
Kriegqführung 

Kaum zwei Jahre nach dem Spanienkrieg 
brach England den jetzigen Krieg vom 
Zaune. Italiens Haltung war durch die inzwi- 
schen qefestigte Achsenpolitik klar vorgezeich- 
net. Ganz zum Programm der Achsenpolitik 
nehörte daher auch die nichtkriegführende 
Haltung Italiens im ersten Kriensiahre, durch 
die bedeutende Kräfte des Feindes (über eine 
Million Mann) im Mittelmeer gebunden wur- 
den. Als indes Italien am 10. Juni 1940 zu 
den Waffen griff, sah es sich wiederum vor 
größte Schwierigkeiten gestellt, wobei insbe- 
sondere wieder die großen Entfernungen der 
zu verteidinenden ostalrikanischen Kolonien 
vom Mutterlande ins Gewicht fielen, Das ita- 
lienische Volk aber, das in den letzten 30 Jah- 
ren so oft gekämpft, geopfert und geblutet 
hatte, steht nun neben dem mächtigen Deutsch- 
land abermals im Kampf, diesmal gegen den 
Weltfeind, der für immer niedergerungen wer» 
den wird, Die Gewähr für den endgültigen 
Sieg geben die beiden qroßen Soldaten und 
Staatsmänner Adolf Hitler und Benito 
Mussolini 

Reichshauptamtsleiter Dr. Dresler 
dankte dem Redner im Namen der Deutsch: 
Italienischen Gesellschaft für seine Ausfüh- 
rungen. THE. 


derung, sich zu ergeben, blieb ungehört, Dar- 
aufhin schleppte Thiem Benzin herbei, дой ез 
in die Luftschächte, entzündete es und sprang 
in Deckung, Da er infolge der Hitze nicht 
feststellen konnte, ob der Panzer wirklich 
brannte, wollte Thiem eine geballte Ladung ап, 
bringen. Inzwischen explodierte der Tank. 


Durch seine entschlossene und kühne Tat — 
Thiem war während des Gefechtes auf dem 
Turm des Panzers schwer verwundet worden 
— trug er zum Gelingen der späteren Kampf- 
handlungen entscheidend bei. 


Vor den mit Fahnen und Ehrenkompanie an+ 
getretenen Gebirgsjägern hielt General der In- 
fanterie Schaller-Kalide eine Ansprache, in der 
er sich nach einer Würdigung der Leistungen 
unserer gesamten Wehrmacht mit folgenden 
Worten an Oberwachtmeister Thiem wandte: 


„Sie haben aus eigenem Entschluß durch per- 
sönliche Tapferkeit den Kampf aufgenommen 
gegen einen weit überlegenen, mit den stärksten 
Machtmitteln ausgestatteten Gegner. Sie haben 
dadurch entscheidenden Einfluß auf die Kampi- 
führung Ihrer Division ausgeübt und sich die 
Anerkennung aller Ihrer Vorgesetzten bis zum 
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht errun- 
gen. In Würdigung Ihrer Tapferkeit und Einsatz- 
bereitschaft hat auf Vorschlag des Oberbefehls- 
habers des Heeres der Führer Ihnen das Ritter- 
kreuz zum Eisernen Kreuz verliehen und mich 
beauftragt, Ihnen diese hohe Auszeichnung 29 
überreichen,“ 


Während die Ehrenkompanie präsentierte, 
legte der Stellvertretende Kommandierende Ge- 
neral dem Oberwachtmeister das Ritterkreuz дп. 
Zu den Soldaten gewendet, fuhr er fort: 

„Ein tapferer Soldat hat die verdiente Aus 
zeichnung empfangen, Er sei euch ein Vorbild, 
wenn ihr im Kampfe steht.” 

Mit Siegq-Heil gelobten die Soldaten den Ein- 
satz von Blut und Leben für Führer, Volk und 
Vaterland. Nach der Ubrrreichtung marschierte 
die Ehrenkomvanie an dem Ritterkrevzträger 
vorbei, der neben dem Stellvertretenden Kom- 
mandierenden General Aufstellung genommen 
hatte. 
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Jahren nicht mehr wegzudenken sind und die auch 
heuer wieder in reichem Maße für Spannung sorgen 
werden. 


Von dieser Warte aus betrachten wir auch die 
sechs Begegnungen des morgigen Sonntags. Wir leh- 
nen es ab, eine Rangordnung zu treffen, jedes hat 
seinen Reiz, jedes eine sportliche Bedeutung 





































































61 Judosportler nach Essen 
Die zweiten Kriegs-Reichssiegerwettbewerbe 
im Judo richtet am 15. und 16. November im 
Essener Kruppsaal die BSG. Krupp 
(Essen) aus. 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 
d Die Holzausfuhr im Großraum 


Kampfsport und Leibesübung 
Eissport-Auftakt in München 























Das Meldeergebnis Ist trotz aller Schwierigkeiten 





































éi = im Städtischen Stadi der Grün- | recht gut efallen, doch sus den Judo- 
e EW. Bremen, 14. November - f und Verkäufern geführt werden, geen. dh) ЭС. Riensersen — Wiener EG, im Eishockey / Ehopsar Balor am Siart ne air Ber Неде Жапа, Wien: München, Prank- 
L elchsmin Funk h wegen der geforderten Preisaufschläge schwie- ы ginn um 1430 Uhr gegen den BC. Augsburg | furt, Breslau, Stuttgart, Köln und Hamburg nicht 
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ede m ausgi ‚да е vereinte Wi; f Hol Die | dion öffnet am Wochenende, 15716. November, | letztjährigen Endrunde um die Meisterschaft dar. wo- | tag wieder auszuwetzen. Unnötig zu sagen, daß beide | klasse ein. Im Federgewicht liegen 9. im 
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"г öl- | seine Pforten für die diesjährige Wintersport: Mannschaften mit ihren derzeit stärksten Besetzun- | Leichtgewicht 10, jm Mittelgewicht 17, 
e drängung Englands vom europäischen Kon- | Versteigerungen von schwedischen Farf?" tte. Am Samst d Sonntag gibt es | die meisten Siegesaussichten eingeräumt werden, | gen antreten und sich einen erbitterten Kampf lie- | im Halbschwergewicht 1 undim Sch we 
s, tinent zum Rückhalt der Wirtschaft aller | zern haben bei ausgesprochen fester Preis- эрни. Аю Бию und доги ба Beide Veranstaltungen beginnen am Samstag und | ferm werden. Е = gewicht 4 Meldungen vor. In der Alter 
п, Staaten des europäischen Festlandes geworden | tendenz begonnen. Die Verhandlungen zwi- | dann gleich eine Doppelveranstaltung des NSRL. | Sonntag um 15.15 Uhr, а klasse starten 10 Mann. Im Leichtgewicht vertel- 
el sei. Der unter dem Zwang der englischen | schen dem Reich und Norwegen sind mit zusammen mit der NS.-Gemeinschaft „Kraft | Ve Kunstiauf startet neben dem Olymplasiegerpaar | Рег Meister 1960 Мп с hen fährt nach Augs | digt Alfred Knorr (Jahn Rudow) seinen Titel, im 
Blockade entstandene Großwirtschaftsraum | Erfolg geführt und abgeschlossen worden. | durch Freude”, in deren Mittelpunkt das Eis- | Maxi und Ernst Baier auch die skandinavische Mei- burg zu den Schwaben und FC. Bayern steht | Haihschwergewicht ist Helmut Lehmann (H Berlin) 
st Europas hat sich weitgehend von der Ein- Finnland erholt sich immer mehr in seiner | höckeytreffen Spo rtcelub Riessersee ge-|sterin Turid Björnstad, die über ein unerhört силине. p ei RE e auch diesmal wieder Favorit, und im Schwergewicht 
vw fuhr lebensnotwendiger Rohstoffe unabhängi: Holzwirtschaft vom Kriege, doch sind noch | gen die Wiener EG. steht und sich außer- | rythmisches und musikalisches Können, verbunden 2 ge? Én mm Rivel ist in Arnold Frank (Post Berlin) gleichfalls der Vere 
pi e “9 dem das mehrfache Weltmeisterpaar Ваіег | тї einer hervorra tänzerischen Begabung, | 135. Zusammentreffen zwischen den alten Rivalen | teidiger des Titels zur Stelle 
it, gemacht, во auch in dem wichtigen Rohstoff | viele Sägewerke aus Mangel an Arbeitskräften 4 font Die Schiedsrichter der Eishockeyspiele sind | ClubundKleeblatt; RSG. Weiden empfängt 
en НЕГ. und Rothölzern stillgelegt. Der Holzeinschlag (mind in dieser Saison in München zeigen | E Tagen Unteroffizier Dr. ee Мах | die WKG. NeumeyerNürnberg undJabn| тулпар und Basketball in Münch 
Ap Bei der Bild а D irtschaftlich, soll in Karelien besonders intensiv gestaltet | wird. Schmid, beide Miesbach. Regensburg die Eintracht/Pranken anı und Basket n nchen 
om А ung des holawir aftlichen | „erden. Deutschland hat für Zellulose in Finn- | Der Deutsche Meister SC. Riessers tritt * Nürnberg Die südbayerische Handballmeisterschaft der 
nd Großraums im neuen Europa ergeben sich zwei | jand erhöhte Preise angelegt. sehr stark an, der zweite Sturm ist sogar verstärkt | Das Programm des Münchener Eissportauftaktes am Gauklasse wird am Sonntag mit folgenden 
nd Unterräume: Südost-Europa und der Raum Im Südost-Raum entwickelt sich das slo w a- | durch die Füssener Kögl und Kuhn, Die Aufstellung | Samstag und Sonntag im Prinzregentensta- Meisterschaftsspiele der Klasse I Spielen fortgesetzt: Post — Jaba 11 Uhr, SV. Dachau 
Nord- und Ostsee. Die Großraumwirtschaft ist folgende: dion wird durch den Start der Skandinavischen gegen TV. Milbertsholen 15 Uhr und Schwabing 
Lie kische Holzgeschäft günstig besonders in Na- е Im Oberbayern beginnt die Klasse 1 am SG. ж ет P 
Europas auf dem Gebiete der Forst- und Holz- Egginger Meisterin Turid Björnstad noch besonders be- gegen RSG. 10.30 Uhr. In der Klasse 1 spie- 
ne delhölzern, wovon viel Windbruchhölzer an Sonntag mit den Rückspielen der Meisterschafts- | jen H Münch — # Dach 10.30 Uhr, Dorni 
a wirtschaft hat das Ziel, ein Gleichgewicht zwi- | Aen Markt gekommen sind. Für die Ausfuhr wild Dr. Schenk reichert. Fri. Björnstadt, die sich die Meistertitel von | Funde, Im folgenden die einzelnen Paarungen: Staf- = LSV. schen d 10% Uhr MTV. Br Altach 
ist schen Produktion und Bedarf in Europa herzu- | nach Deutschland und dem Protektorate sind | t Sturm: Lang Dr. Strobl Schmidinger e, E E fel 1: FC. Hansa — VfB. München, 1430 Uhr, zum | 1030 Uhr und SC. Gern — 1880 1030 Uhr. — In 
ge Gei unter Gelee. der a dem | die Preise kürzlich wieder festgelegt worden. | 2. Sturm: 5реһ Kögl Kuhn I A A TI SEILER TSG. Al [Nordbayern gibt es nur ein Spiel: H Nürnberg 
ge zu erwartenden Zufuhr von егѕее- | Auch mit Italien haben Verhandl tatt- ach — SC. Mûnchen-Ger, J in ach | сереп 1. FC. Nürnberg 
id, ch mi alien haben Verhandlungen = Als Ersatzleute stehen Leinweber, Isenmann | allem tänzerische Begabung. / р 
hölzern. jäufig muß zunäch: Т iz- der Naßistraße; LSV. Pürstenfeldbruck geg 
es orläufig muß st der eigene Holz- | gefunden. Das Holzgeschäft im Protektorat | und Egger zur Verfügung. inport гапо. а 1430 Uks in Pori e Basketball-Meisterturnier Фи 
bedarf der Uberschußländer gesichert werden, | har sich gleichfall t taltet, besonders Mailands Eishock iel I EG ZC У. Ingol- | Münchener Mannschaften gibt os am Samsteg fok 
~ dann dio gleichmäßige Belielerung der Holz- | ZAC, Wa e E ieder Die Wiener haben ebenfalls ihre Leute bereits eyspieler kommen! |stenteläbruck; FC. Teutonia, — МТУ. Ingok | genge zwei Spiele der Männer: И Bad Tolz 
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us 4 des nördlichen Siebenbürgens der Waldbestand vember m Be er S tpalast antretı Sportclub — TSV. Moosach-Hartmannsbofen, 14.30 de: 
t die Pi А lichkeit. 4 2. Sturm: Schöndorler Juhn Lovato mber H rlin portpalast а en MTSV. Schwabing Il 
Im portwege, die Pinanzierungsmöglichkeiten und | Ungarns sich beträchtlich vergrößert hat, Karten auf ihrer Rückreise auch in Wien und | Uhr an der Fröttmaninger Str Stallel 2 
al, eine möglichst gleichmäßige Preisbildung fest- | rechnet man allgemein für später auf eine zu- 1. Sturm: Wurmbrand Glück Stanek München. In Wien sollen die Italiener ат 18. und | >PV99. Sendling — TSV Dachau 1865, 12.45 Uhr Hallensportf: T 
Р ч ` Л portfest їп Bad Tölz 
h zulegen sind. Unter Deutschlands Führung ist | nehmende Holzausfuhr vor allem nach dem Dr. Hein Vojta 19. m München am 22. und 23. November | Im Stadion an der Grün walder Str. (Vorspiel 
м alles bestens in die Wege geleitet worden und | Reich А я Oerdöph (eventi. Wurm) жард ` zu Wacker München — BC. Augsburg): FC. Rot- | Um den Wert der geleisteten Arbeit der drel gros 
ke | iterhi eich in Laubhölzern. Außerdem sind an un- А > weiß Oberföhring — FC. Alte Haide, 14.30 Uhr in | беп Lehrgänge der Reichsleistungsgruppe Leicht- 
wird auch weiterhin im europäischen Geiste Е d 2 gsgrupp 
ng оссо vorda rischen Hölzern Belgien, Holland, diej Ersatzmann ist Hofbauer. Die Nachwuchsspie- Schwedischer Eishockeysieg über Oberföhring; Straßenbahnsportver. München | athletik der Hitler-Jugend in diesem Monat 
nit 9 ` chwe und - selbst skandinavische Länder lier Juhn und Stanek halfen im Worjahr den eysieg gegen FC. Hertha, 10.30 Uhr an der Schlier-|an der f#-Junkerschule in Bad Tölz gleich an Ort 


Mit den Ländern des Nord-Ostsee-Raums 
steht Deutschland in ständigen Verhandlungen, 


Wie 
erring 


Davos 
In Schweden wurde die neue Eissportzeit mit 






interessiert. In Rumänien steht einer gro- die deutsche Eishockey-Jugendmeisterschaft 


er Straße; SpVgg. Moosburg — SC. Baju- 
Ben Nachfrage zur Zeit nur ein verhältnismäßig 


14.30 Uhr in Moosburg: SpVgg. Helios 


und Stelle zu überprüfen, ist ein Vergleichskampf 
mit den Leichtathleten der #-Junkerschule 








da die Holzüberschüsse dieser Länder von 
größer Bedeutung für das Reich sind. Sch we- 
den hat seine Forderungen derartig erhöht, 
daß es nicht leicht ist, einen Ausgleich und 
eine Einigung herbeizuführen. In Papier und 
Zelluose ist es nur teilweise zu Abschlüssen 
gekommen. Die Verhandlungen über Schnitt- 


kleines Angebot gegenüber. Alle Holzverträge 
mit dem Auslande unterstehen der Zustimmung 
und Ausfuhrbewilligung der Regierung. Haupt- 
käufer ist Deutschland, daneben haben Italien 
und die’Schweiz Interesse. In Kroatien gibt 
es noch keine einheitliche Marktlage. Deutsch- 





Wie bekannt, ist im vergangenen Jahr die Wiener 
EG. zum Vorrundenspiel um die deutsche Meister- 
schaft nicht angetreten, wodurch Rotweiß Berlin 


kampflos in die Schlußrunde kam und vom SC. | Form als ihre Schweizer Gegner vom HC. Davos 


Riessersee mit 2:1 geschlagen wurde. Das vor- 


einem internationalen Eishockeytreflen in Stock- 
holm eingeleitet. Die schwedische Mannschaft von 
Aik Stockholm erwies sich schon besser in 


und blieb mit 2:1 erfolgreich. 









MTV. München von 1879, 10.30 Uhr an der 
snitzste, RSG. Ingolstadt — FC, Vik- 
14.30 Uhr in Ingolstadt 


In der Klasse 2 Groß-München spielen am Sonn- 
tag um die Punkte: Staffel 1: FV. Neuhausen Nym- 
phenburg — ##-Bad Tölz, 14.30 Uhr am Botanischen 
Garten. Stallel 2: SpV. Trudering — Münchener 


toria, 








vereinbart worden. Diese Kraftprobe wird am 15. 
November in Bad Tölz in der Form eines 
Hallensportiestes veranstaltet. 
Jugend-Schwimmwettkämpfe in 
Nürnberg 


Die Gebietsmannschaften von Franken und Baden 


and kauft Laubhölzer und Italien Schnitthölzer. 
Іа Serbien ist man im Aufbau begriffen. 








SpVgg.. 14.30 Uhr in Trudering: LSV. Erding — FC. 
Nußdorf, 15 Uhr in Erding; FC. Trausnitz — FA. 
Turnerbund, 14.30 Uhr an der Trausnitzstr., SC. 
1906 München — FC. Waldperlach, 10.30 Uhr an 


führen am Sonnt 16, November, im Nürn- 
berger Hallenbad einen Vergleichskampf 
durch, wobei die besten süddeutschen Jugendschwim- 











Deutschland—Dänemark 


Der elite Fußballänderkampf in Dresden 


hölzer, welche unmittelbar zwischen Käufern 











Gebührenermäßi 
im Postscheckdienst” 


Berlin, 14. November 
Der Reichspostminister hat mit einer im 
Amtsblatt des Reichspostministeriums erschie- 
nenen Verordnung zwei für die Postscheckteil- 
nehmer wichtige Neuerungen eingeführt, die 
langjährige, immer wieder geäußerte Wünsche 









Italienische Maßnahmen zur Holzversorgung. 
Zur Sicherung: der Versorgung Italiens mit 
Holz (für Brenn-, Treib- und Rohstoffzwecke) 
sowie mit Holzkohle wurden gesetzliche Maß- 
nahmen getroffen, die für die Kriegsdauer die 
Versorgung des Landes mit Holz und Holz- 
kohle sichern. Der Forstmiliz wurden wichtige 
Funktionen in der Festsetzung des Einschla- 
ges und der Zuteilung und dem Land- und 
Forstwirtschaftsministerium das Recht der Ge- 




















Nach dem unglücklich verlaufenen Spiel ge- | 


gen Schweden in Stockholm kommt es am 
Sonntag zum zweiten Länderspiel im Fußball 
in der neuen Spielzeit, dem 24. während des 
Krieges, und dem 187. in unserer Länderspiel- 
tabelle überhaupt. Gegner ist diesmal Däne- 
mark. 

Mit den Dänen tragen wir bereits die elfte Be- 
gegnung aus. Die vorangegangenen zehn Spiele er- 

















































gabe zufällt, nicht nur den „wirbelnden” Sturm der 
Dänen mit Söbirk in der Mitte zu halten, son- 
dern auch unseren eigenen Angriff nach 
vorn zutreiben. In ihm hoffen wir das „ide- 
ale“ Innentrio Hahnemann—Walter—Conen, rechts 
flankiert von Lehner, zu finden. Das Fragezeichen 
ist nach wie vor der linke Verteidigerposten, für 
den wir immer noch keine Standardbesetzung (wie 
rechts durch Janes) gefunden haben. Gleichgültig 
ës wie letzten Endes unsere Elf aussieht und wie 














der Emmeramstr.; Münchener Kickers — FC. Ale- 
тапта, 10.30 Uhr an der Säbenerstraße. Staffel 3: 
FV. Aubing — SpV. Planegg, 14.30 Uhr auf dem 
Dornierplatz; FC. Weßling — LSV. Fürstenfeldbr. 2, 
14.30 Uhr in Weßling. Staffel 4: #4-Dachau — FC 
Phönix Schleißheim, 14.30 Uhr in Dachau; SpV. 
Hebertshausen — РС. Lohhof, 14.30 Uhr in Heberts- 
hausen, Staffel 5: FC. Waldperlach 2 — FC. Bayern 
Reserven, 14.30 Uhr in Waldperlach; Sendling 2 
gegen Münchener Kickers 2, 9 Uhr am Neuhofer 
Berg; Allach 2 — Bajuwaren 2, 13 Uhr in Allach 
an der Мат; Straßenbahnsportv. 2 — Hertha, 




























mer am Start erscheinen. In Verbindung damit läuft 
auch ein Vergleichskampf der Obergaue Pran- 
ken, Schwaben und Mainfranken, der gleichfalls in- 
teressante Einzel- und Staffelkämpfe bringen wird. 





Der italienische Tennisverband entsendet für den 
vom 14. bis 16. November in Stockholm stattfinden- 
den Länderkampf gegen Schweden folgende Spieler: 
Cucelli, Romanoni, Del Bello und den kürzlich erst 
wegen unsportlichen Verhaltens von jeglichem 
Spielbetrieb ausgeschlossenen Bossi. 





























ER k sie mit Spiel des DSC. durchsetzt Ist, wu 
ög- erfüllen. währung von Produktionsprämien übertragen. | ареп für uns eins davon die 18, В. | Aben Vertrauen zu ibr und ЭС аен einen neuen, | 9 Uhr an der Schlierseer Straße Schwedens Tennisvertretung für den vom 14. bis 
> Vom 1. Dezember 1941 an fällt die Gebühr gewann sechs Spiele, davon die letzten (081 in am | wenn auch knappen Sieg, vielleicht sogar ohne | freundschaftstreifen am Samstag: Polizelsportver. | 16, November, In Stockbaln у Кап Сеш Länder- 
tte, von 5 Pf, für die Briefe der Postscheckteil- Börsenberichte mal das Spielfeld als Sieger verlassen konnte, und | dänischen Ehrentreffer. München — #4-München, 15 Uhr an der Steinmetz- | kampf gegen Italien besteht aus Kurt Gestberg (Ка- 
zu nehmer an die Postscheckämter weg. Die Briefe zwar in. den ersten Begegnungen und dann noch ein- * straße; Wacker AH. — MTV. München AH., 15 U, | Pitän), wech? Schröder, Nils Rohlsson, Torsten Jo- 
ng- werden künftig gebührenfrei befördert, wenn | Berlin, 14. Nov. Die festere Tendenz der letzten | mal 1930. Während alle Spiele, die wir im Dänemark | рег schwedische Fußball-Schiedsrichter Ivar Eklind | m Sendlinger Kirchenweg; 1860 AH. — Postsport- hansson und Ake Eliacsson. 
E dazu die bekannten gelben Postscheckbriefum- zu wurde an der poaten durch eine schwä- | austrugen, natürlich in Kopenhagen vor sich gingen, | leitet di ‚gegnung Deutschland — Dänemark am gonen. ача, 16 r am mr Ж SÉ GER pere m полово e ue 
nd- У chere Haltung abgelöst. Es erfolgten Abgaben von | hatten wir die Dänen 1913 in Hamburg, 1928 in | mor Sonntag in Dresden. Sonntag: Gehörlosen-SpV, — Viktoria 2, H r | vember ist neben Vertretungen aus Berlin, Wien 
Rechner E 1942 an Einzah. ra eier die die vorliegende Nachfrage nicht zu ge 1931 in een 1937 in amon SS zu 8 а e S се е gen, за се FLT- ke eg e ANM ZEN, te y Kr ec 
vom 1. 4 er kursmäßigen A irkung k: ließen. Spä- | letzt 1940 wieder in H burg zu Gast it Dres- Schule Bayreuth, r am Parsivalplatz, ‚Кг esels, Kuntze un eber) auc! 
d lungen des Postscheckteilnehmers auf sein eige- миша ds Tendenz = en а беп, мо ir nächste Spiel. am morgi Sonntag Sechs Meisterschaftsspiele e * der Luftwaffen-SV. Wien mit Ofw. Linhart, 002, 
ie nes Postscheckkonto gebührenfrei, wenn dafür | Verschiedene Werte büßten 1 bis 1,5 Prozent ein. | ausgetragen wird, erscheint also eine neue deutsche D Fu der Reichsbahn 30. бей Pils! und den Soldaten Wunsch und Eck! beteiligt. 
Oe besondere Zahlkarten benutzt werden, die vom | Nur Bemberg und Bank für Brauindustrie wiesen | Stadt als Kampfstätte. Unser Torverhältnis lautet in Bayern ae. мын Бии ЗИНЕДИН УУУ Ми К.с Osterwaldier-Gabler, die erstmaligen Radballmel- 
wie Postscheckamt zu beziehen sind und vom Pri- | größere Gewinne auf. Am Rentenmarkt kam es zum 27:21, ein Ergebnis, das in erster Linie durch das е He Ей, Be ТИК Т а Е ster der Schweiz, bestreiten am heutigen Samstag in 
am valgewerbe nicht hergestellt werden dürfen. | Wochenschluß zu einer Verstärkung der Nachfrage | 8:0 1937 in Breslau herbeigeführt wurde. Dieses Wir haben am Mittwoch in unserer Artikel- rbetmeister КЭС. Innsheuc Singen und tags darauf in Konstanz erneut gegen 
um Für derartige Einzahlungen auf das eigene für die neue Folge der 3,5prozentigen Reichschatz- | Breslauer Spiel ist das Glanzstück in der Deutsch- | serie: Wenn Sie mich fragen .. „ den Stand- Die Schweizer Fußballelf gegen Ungarn am 16. No- | das Leipziger Paar Erhard Simeth-Fritz Hallwig zwei 
mi- Konto werdi n einen Postscheckteilnehmer anweisungen. 4progentige-Folgen waren überwiegend land-Dänemark-Serie. Damals, an einem Pfingstsonn- | punkt vertreten, daß Meisterschaftstabellen | vember in Dresden hat folgendes Gesicht: Ballabia } Freundschaltsspiele Schweizer werden von 
sie аана, e Ж ен o ke GEI hik oC CT Ierpel, für die gestern gestiegenen 4,5prozentigen tag, spielte unsere ВИ in Uberform, die „Breslauer | durch Tor- und Punktverhältnisse von Sonntag | (Grenchen), Stelzer (Chaux de Fonds), Lehmann St. | ihrem besten Kunstfahr: sarati begleitet. 
der ee? stens A ее zu 50 Zal -= еп ab- | Reichsschatzanweisungen traten leichte Abschwä- | Form“ blieb jahrelang vorbildlich. zu Sonntag wohl die Rangfolge der beteiligten | Gallen); Springer (Graßhoppers), Buchoux (Ser Olympiasieger lu, Estlands großartiger Rine 
gegeben, In begründeten Ausnahmefällen kann | chungen ein. Industrieanleihen zeigten eine wenig mark gehörte früher zu den si Vereine aufzeigen, aber der wirklichen Kampf- Genf), Winkler (Graßhoppers); Bickel, Amado (beide | ger, war von den Sowjets zum Militärdienst gepreßt 
deg der Postscheckteilnehmer auf Antrag jährlich | veränderte Haltung. Von Steuergutscheinen I konn- der Welt, und wir mußt kraft und wahren Spielstärke einzelner Mann- Graßhoppers), Monnard, Wallacek, Aeby (alle Graß- | worden und befindet sich nun in finnischer Gelangen- 
auch mehr als sechs Hefte erhalten, so z. B. eine | ten die Oktober-Abschnitte auf 108,12 anziehen auch selbst erfahren. Aber der hohe hoppers). schaft. 
‚om Firma mit Zweiggeschäften, die keine eigene н e standard konnte nicht aufrechterhalten we: schaften nicht immer ganz gerecht werden. Der 
pwi- Buchführung und kein eigenes Postscheckkonto е e a a Laie betrachtet nur das Zahlenbild der Tabelle, p Ad R D 
ich- фа А ме Ausgegiichen- stellt vielleicht noch fest, daß дег Tabellen- ; е 
haben, wenn diese Zweiggeschäfte ihre Ein- | heit der beiden Seiten keine stärkeren Veränderun- А eter- am-kKennen In Da fin 
itik 4 führer ein Spiel mehr oder weniger ausgetra- 
nahmen auf das Postscheckkonto des Haupt- | gen auftreten. ч 
WS geschäftes abführen wollen. Uber alle Einzel- | In den laufend gehandelten, Werten hatten Farben ne enee ee ee фола аа ыу а Ы роь. Фа da Wieder ein Zuchtprüfungs-Programm am Sonntag — Rennbeginn um 13 Uhr 
sine bei erg eent 1108.29) etwas schwächer liet BMW. D ng ышат ай EEN EE ten Teil aus Siegen über schwächere Mann- Zu den letzten schweren Prüfungen dieses ТУ. Preis von Padua: Partner — Pellus — Sons 
vur Postscheckämter dee gss 190 auf gestrigem Stand Im übrigen konnten im lau- EE А а blieb. Dieses Beweise schaften resultiert. Rennjahres zählt das über 2600 Meter führende | nenblüte 
zu fondan Geschäft keine weiteren Abschlüsse erzielt | har den Dänen natürlich eine starke Rückenstärkung | Wer möchte z В. behaupten, daß der FC. | Peter-Adam-Rennen; diese Zuchtprü- V. Peter-Adam-Rennen: Pankratius — Ultimo = 
vor werden. Zu den Kassakursen war die Haltung nicht | fr den bevorstehenden Kampf gegen Deutschland | Schweinfurt im Bereich Bayern heute effek- | fung, mit 10000 RM. Geldpreisen ausgestattet. Сема 
т England gaari ар ын Gere gegeben; sie wollen diesmal noch besser spielen | tiv stärker, ist als seine Чеке 1000 ES dürfte nicht weniger als 15 Pferde am Start “к m Verona: Julius — Pfingstblume — 
ег g е аз gegen Schweden und vor allem endlich wieder | chen, . Nürnberg oder die Sp.-Vergg d 
ven bittet um USA.-Tankerhilfe HEEL. сіззеіњеа Gruppen des Kassamarktes 1и | einmal nach «Н Jahren — zuletzt in Kopenhagen | Parth? Augenblicklich scheint as nach oc Daß ee ee eye pattern Уп. Start ge Фриман Geet — Së 
ita- bro. Hamburg, 14. November | wenig zu berichten Kleinere Aufträge, die ktes Ist | i930 mit 6:3 — zu einem Sieg über Deutschland | auch der FG Schweinfurt zu Zieser, bg el ere Leg eg er SE 
1 е e х 5 d kommen. erst vor I адеп Fürth, allerdings im Ronhol, be- d 4 - м Lombar: tige еа 
х= Das Spiel mit den USA.-Tankern, die für Eng | äng калын ксден, Paulaner nirgends bomer | Die deutsche BUT wird endgülg erst kurz | Wiesen, und was die Kleeblätter fertig brachten, woi- wären aber auch Albin, Apia oder Dorette Loh | Prominente — Beil Gug 
sch- land fuhren, kürzlich aber von USA. zurückge- 1348) etwas fr cher beurteilt, Zwirnerei Göggin- | vor dem Spiel aufgestellt. Experimente wer- len auch die Münchener Löwen und Rothosen noch | keine besonderen Überraschungen. ee von Mantua: Jackson — Drusus =i 
бап fordert wurden, geht weiter. Es verlautet, баб | (en оуан, mit 304 (305) eine Kleinigkeit schwächer. | den nieht gemacht, dazu ist Dänemark ein |in der Vormende зл noch lai die Mainfranken, | Auch das zweite Hauptereignis, „Start der Spit- | x, MNovember-Preis der Ausjährigen: Aurora — 
эш d wirklich 15 топ den 40 Tankern zu- | Sinalco Detmold wurden 163 3 Punkte höher, Aktien: | viel zu schwerer Gegner, auch wenn wir diesmal | 59 sind sie өр deshalb noch lange nicht Meister, | zenklasse”, ist nur schwer zu entziffern. Das meiste | Artillerie — Peter Breit 
К tet habe. Ende November solle eine | ziegeiei mit 148.75 1.75 Punkte. Von den Kassaarbi- | den Vorteil des eigenen Platzes haben. — denn bis ins Ziel ist noch ein weiter und beschwer- | Vertraden verdienen hier Max, Kühnheit, Simmerl, * 
Si Rate von 25 Tankern folgen. Nunmehr | tiagewerten konnte nur ungefähr die Hällte notiert | Selbstverständlich wollen wir die Scharte von gt hun geet БИШИРИП да KS Le New Bunter und Afrikanerin. Der Tip des „VB.”: Partner — Jutlus 
u ‚ an die Spitze zu kommen als die zu be- „VB“: 
abı Sch T rium | werden, BEW. blieben mit 271 3 Punkte schwächer. Stockholm wieder quimachen und unsere gute Bi- р! М 
nito ee ee EE ee zu | Renten blieben fast in ihrer Gesamtheit unver- | lanz gegen Dänemark welter verbessern. Die Tat- haupten. Eine Mannschaft, die nicht durchsteht und Unsere Vorhersagen: Aussichtsreiche Außenseiter: Р1еоїа, Isabella, 


belassen, so daß die nordamerikanische Rück- 
gabeforderung nicht erfüllt werden dürfte. Eng- 
land mußte zugeben, daß es nicht in der Lage 
ist, seine Olzufuhren ohne diese USA.-Tanker- 
hilfe zu tätigen. 














ändert. 
Forti. Not: BMW. 190 — Farben 197.37. 
Geregalter Freiverkehr: Allg. Baumwolle 141.50 — 
Mech. Seiler 122 — Solenhofer Aktienverein 66.50 — 
Ver. Fränk, Schuhfabr. 115 — Zwirnerel Göggingen 
ja. 2%. 






„Heimkehr“, Film der Nation 











Festliche Erstaufführung im Ufa-Palast 


steller wie Werner Fütterer und Gerhild Weber 





München, 14. November 


































































sache, daß wir im vorigen Jahr in Hamburg nur 
knapp 1:0 gewinnen konnten, und die Feststellung, 
daß sich die Dänen unzweifelhaft noch weiter ver- 
bessert haben, zwingt uns zu stärkstem Ein- 

Angelpunkt des Spieles bzw. Hoffnung auf 
Sieg wird die L t ihe bilden, der die Aul- 























unbeständig in ihrer Form ist, wird kaum Meister 
werden. 

Was wir von РС. Schweinfurt sagten, gilt ebenso 
für 1860 München, FC. Nürnberg und die Sp.-Vag. 
Fürth, also jene Mannschaften, die von der Spitzen- 
gruppe der 'erischen Fußballmeisterschaft seit 








1. Preis von Italien: Unke — Deutschmeister— 
Fahrt M. Roth 

1. Preis von Triest: Vitanova — Nebelfee — 
Juscha 

Ш. Preis von Venedig: Bergauf — Feuerland — 
Rogate 





Harriet, Aldulf, Mispelbaum, Donauwelle, Ziehlos, 
Don Huberto, New Bunter, 
John Watts, Luftkreuzer, 

Voraussichtlich Р\асіегіе: Franke, Juscha, Berg: 
auf, Partner, Gesta, Veronese, Kühnheit, Prominente, 
Fair Watts, 


Jobannismaid, Rautert, 














Augenlicht verloren hat. Uber 200, 
Gefängnis zusammengepfercht, Männer, Frauen 
und Kinder, daß sie in ihnen bis weit über die 
Knöchel reichendem Wasser stehen müssen, 
sehen ihrer Hinrichtung entgegen. Der Stärkste 
muß verzweifeln. Da brausen die deutschen 
Stukas heran (der blinde Arzt hört sie zuerst), 











































leitung) müssen als gewichtige Mitarbeiter mit 
Bewunderung genannt werden. Heinrich Stahl 
* 

Mit allen Anzeichen eines filmischen Ereig- 
nisses ersten Ranges fand im geschmückten 
Ufa-Palast die Münchener Erstaufführung statt. 
Nach der Wochenschau spielte ein Gaumusik- 














Propagandabr neben illu- 
strierten Prachtwerken. Mit Dr. Dietrichs „Mit 
Hitler in die Macht” und Dr. Goebbels‘ „Vom 

in die Reichskanzlei” beginnt ein 
Aufmarsch von Schriften und Dokumenten die- 
ses Verlags, der überhaupt alles, was an Fra- 
gen der politischen Führung, der organisatori- 


Kaiserhof 

















gerichteten „Zeit 
(dies ein angekündigtes neues 
Buch von Reichsminister Dr. Goebbels). М.Р, 5, 


Kommende Uranfi Am 22. November 
wird im Deutschen Volkstheater in Erfurt ein Lust- 









































ei Wenn je ein Pilmwerk mit Recht als zeitnah | Sowie Generaldirektor Hirth von der Wien- | Panzer brechen in den Gefängnishof ein, die schen Gliederung des Staates und der Partei, | »Piel von, Volker Wulf zur Uraufführung gebracht; 
dem er wurde, so ist ep für dieses ge- | Film teilnahmen und Reichshauptamtsleiter | Rettung in letzter Stunde ist gelungen. Der 120 Kaz? e von. Кармил, Чени des wirtschaftlichen Kampfes, der geistigen = Re ZR j Ger eg cl 
гдеп поете man казп und muß noch darüber | Eugen Maier die Anwesenden begrüßte und | Jubel in der einzigartigen bildnerischen Glo- g 9 S ‚| Durchdringung des Volkes brennend ist, in | Werk von Heribert Just, „Die geliebten Frauen”, ure 
mpf- 1 А D i auf die Bedeutung der Erstaufführung in Mün- А Unter den anwesenden Persönlichkeiten aus bil Ww Й 9 D 
inaus gehen: „Heimkehr ibt sich mitten riole greift auf die Zuschauer über: Beifall Weh ht sah S vorbildlicher Weise thematisch behandelt. Alle | aufgeführt. — Mitte November findet in einem Ber- 
chen hinwies, daß gerade Ucicky sich weigerte Partei, Staat und Wehrmacht sah man Sta = һ эч ~ ~ 
in der weltgeschichtlichen andlung dieser D , 9 4 die durchbraust hemmungslos den Raum. Aber das | sekretär K öglmater in Vertretung von bekannten Bücher der Kampfzeit begegnen uns | liner Lazarett die Uraufführung des Tanzspielos „Der 
ons einerlei, ob der Zeitpunkt der | Uber das Werk an sich zu reden, un eier? ie | Finale muß einen Konflikt erst lösen. Ist es | Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner. Er- wieder, daneben manches vielleicht weniger | standhafte Harlekin” von Ralf Ebersperg statt. Die 
г In- zurückliegt. Denn wir fühlen Bitte aussprach, es unmittelbar auf sich wirken | Fecht, stellt sich der alte Arzt die Gewissens- | schienen waren u. a. auch die Konsuln von | Pekannte, in das sich wieder zu vertiefen lohnt, Ee hat Balletimeister Rudolf 
den ungeheuren und ungeheuerlichen Anlaß, | 7% lassen. Auch Gerhard Menzel wies bei die- | frage, seine Scholle, sein angestammtes Wir- Kl, a wie etwa „Meilensteine des Dritten Reiches“ | E og, anzig wird die Uraufführung der 
der ge = П hi lediglich auf die simple, ein- Italien, Ungarn und Spanien. Nach Ablauf des 4 d neuen Oper Marienburg” von Ernst Schliepe vore 
теп der die kriegerische Auseinandersetzung ис egenheit lediglic del? ch et? ду о! kungsfeld zu verlassen, um sich gesichert zu | Films zeigten sich die Gestalter des großarti. | Oder „Gebt mir vier Jahre Zeit" (A. J. Berndt) | bereitet, dem Komponisten von „Herrm ae: 
idén zwangsläufig herbeiführte, gleichsam am eige >а. исса сае u. ver; асат бе) fühlen? Auch darauf hat die Lehrerin eine | сеп Werkes, Gustav Ucicky und Gerhard Men- | Oder das „Jahrbuch der Wirtschaft", die Bio- | über”. — Im Schauspielhaus Köln gelangt das neue 
ite: nen Leibe. Wir seiden mit unter dem blutigen sch ed reg er: are vor ihr V er od Antwort: der große Treck ist die Heimkehr, | „| sowie einige Darsteller vor der Leinwand graphien einzelner Männer, wie „Frick und sein | Lustspiel von Leo Lenz, „Der galante Gesandie”, 
Terror, den eine größenwahnsinnige polnische ks dE gs GE e edingungen ci A гр = die unter diesen Umständen gebotene Auf- | unter ihnen Werner Fütterer, der Worte des | Ministerium” und „Hierl, der Mann und sein | zur Uraufführung, Es wird gleichzeitig an den Stadt- 
рег Regierung und ihre Soldateska über die | те prache bewahrenden un WM genden | nahme in das Mutterland. Publikum | Werk”. Manch einer wird gerne die „Dokumente | !heatern von Görtz, Plauen, Stralsund, dem Landes- 
men Volksdeutschen, die іп Wolhynien an die 150 | Auslandsdeutschen, vo sie auch leben — gen. | Eine Dichtung der Zeit, aus Tatsachen er- | richtete der Zeitgeschichte" (Dr. Dresler) nachblättern, | !heater in Gotha-Eisenach und dem Deutschen Na- 
‚sten Jah ässig sind und ohne jede Provo- sollte allen Deutschen in der Heimat Я d 1 а а äbuch "дее. Заб ! {| tionaltheater in Osnabrück herausgebracht werden, 
ahre ansässig D mit dem Filmwerk ins“ Gedächtnis zurück- | Schaut und glühend miterlebt, und eine regie vielen wird das „Handbuch der Judenfrage 
aben kation deutsche Kultur pflegen, unter der h di liche Meisterschaft der Versinnbildlichung Aufschluß geben oder die „Judenfrage in т. leg d une keem Dr ег Ри 
mpl: Rückendeckung der * englischen „Garantie” | Фет еп wer en- по ое orhebendon Geschehens sind vor | Der Eher-VerlaginderAusstellung | Deutschland‘, eine eingehende wissenschaft- | geben unter E Wiliekn Furtwängler a 
die ausüben, Der Abschnitt grausamster Verfol-| Andererseits wird man das Künstlerische In | uns atemlos Aufnehmenden abgerolit. Das zé liche Behandlung vom Institut für Judenfragen, | J4 November ein Konzert im Budapester Opernhaus 
zum Ger und Mißhandlung, der Verzweiflung und | der Gestaltung, die hochdramatische Ballung | kämpfende und hoffende Menschentum aber in „Buch und Schwert der „Generalangriff gegen die Arbeitslosigkeit” | mit einem Concerto Grosso von Händel, den Mo- 
тип” Hoffnung auf Befreiung steht fürs Ganze. Die | und Steigerung, die Einbeziehung alles Episo- | seiner Vielseitigkeit des Persönlichen leben IR liest sich schon wie eine Sage aus längst ver- | zart-Varlationen von Reger und der З. Symphonie 
satz- Gestalten des Films sind allgemeingültig und | dischen in den Fluß der Handlung nicht unter- | und siegen zu lassen, dazu waren vor allem ünchen, 14. November flossener Zeit, die „Grüne Hölle von Inor” hin- | von Brahms 
chls- wären ebensogut auf andere Schauplätze Zu | schätzen dürfen. Wie Grollen eines fernen Ge- | Paula Wessely als unbeugsame, unbeschreib- Ein durch alle zwölf Säle der Buchausstel- | gegen wie unmittelbare Gegenwart. Ganz ‚Holtänder“-Auffährungen in Rom. Im 
чег. übertragen, wo Deutsche aus Haß und Neid | witters droht die Schließung der deutschen | lich echte Skalen des Schmerzes und Glaubens шой „Deutscher Schicksalskampf" | aktuell und ausgezeichnet zusammengestellt das in Rom werden am 9., 13. und 17. De- 
mich verfolgt werden. Schule, die Ablehnung jeder Rechtssprechung | durchfühlende Maria Thomas, Peter Petersen laufendes Band von Bücherborden trägt die ge- | Werk „Triumph der Kriegskunst” von Dr. W. piele deutscher Künstler mit Richard 
1з Der Dichter Gerhard Menzel und der Spiel- | durch polnische Behörde und Regierung. Der | als gerader, stets hilfsbereiter und druckte Auslese aus der Fülle alles dessen, | Weiß, zu dem unter vielen anderen General- rg Damen d Майдан; кы: 
leiter Gustav Ucicky stellten sich die Auf- | Pöbel ist nicht mehr im Zaume zu halten. | männlicher Art, Attila Hörbiger als heißblüti- | was im großen Zeitgeschehen der letzten zwan- | feldmarschall Kesselring, Dr. Todt, Arbeits- т но ee EE 
arte, gabe, mit unbarmherzigem Be us dem deut- | Wilde Haßinstinkte toben sich in der Kino- | ger Zweifler und treubesorgter Gatte und Va- | zig Jahre deutsche Köpfe, deutsche Herzen be- | führer Hierl Beiträge gegeben haben. Bolsche- | staatskapellmeister Kart Eimendorif 
‚Ge schen Volk und der Welt zu zeigen, wie es in | szene in Luzk gegen die cha ter, und Carl Raddatz als selbstbewußter, vor | wegte. Eng nebeneinander liegen die Bücher, | wismus und Plutokratie sind die Themen vieler жайлаган ‚dar Mikan Ийад Die 
z an. Wirklichkeit vom Frühjahr 1939 bis zum Aus- | Lehrerin und ihren Bräutigam aus, der das | keiner Gefahr zurückscheuender junger Volks- | stets umlagert von ins Lesen vertieften Men- | interessanter Schriftenreihen, wie die von J. | Münchener Philharmoniker haben sich gestern in 
bruch des Krieges in Polen zuging. Zu zeigen, | erste Opfer wird. Dieser erschütternde einlei- | deutscher ausersehen. Wa езе und alle an- | schen, von der höchst Interessierten Jugend. | Leibbrandt Moskau Aufmarsch gegen Eu- | stärke von gier 100 Mitgliedern aut eine Коптеп! 
sagen wir, denn wir wußten es ја durch Tat- | tende Höhepunkt mit seinem Grauen der Un- | deren vortrefflichen Darsteller wie Ruth Hell- | Den weitaus größten. Anteil an dieser Fülle | гора rbeiter in der Sowjetunion”, oder die | raise nach Oberitalien begeben, Unter Leitung von 
Aus sachenbestände, durch letz! nungen des | menschlichkeit, mit seiner im Tumult diszipli- | berg, Eduard Köck, Otto Wernicke, Gerhild | des Schrifttums hat, wie es nur natürlich ist, | „Dokumente des Auswärtigen Amts” zur Ein- | Oswald Kabasta finden Konzerte in Genus, Bologna, 
bild, Führers in seiner Rede vor dem Reichstag, die | nierten Massenführung, mit der Zuspitzung der | Weber, Franz Pfaudier, Werner Fütterer, Her- | der Zentralverlag der NSDAP. (Eher-Verlag), kreisungspolitik; „Der Genius richtet England”, | Venedig, Triest und Piume statt, Anschließend were 
wir auch hier noch einmal bei der dramati- | Qualen der vergeblich in höchster Not Hilfe | mann Erhardt und Berta Drews schon rein phy- dessen kämpferische Arbeit um das national- | eine aufschlußreiche Sammlung von Aussprü- SE goch zwei р ы сна ОСА Das 
Ein: schen Abhörung durch die gepeinigten Wolhy- | heischenden Lehrerin, verdiente allein schon | sisch leisten mußten, erhellt auch aus den Stra- | sozialistische Schrifttum, dessen Vielseitigkeit | chen gegen England aus vielen Jahrhunderten, Gottfried Müller, Richard Strauß Richard Ar 
und niendeutschen vernehmen. Es ist aber ein ande- | erste Prädikate, Aber der Furor bestialischer | pazen der Aufnahmen an Ort und Stelle bei | auf dem Gebiete des politischen Buches hier | „Das ist England”, in zehn Teilfragen behandelt | Respighi und Verdi vor { Р 
ierte res die Ereignisse zu sehen, in ihrer erschüt- | Bedrückung reißt nicht ab. Da hilft kein Gott, | 35 Grad Kälte. Der Musiker Willy Schmidt- „schwarz auf weiß” zu sehen ist. In großer | von der Reichsstudentenführung oder das „Te Eine Mozart-Sondermarke, Die Deutsche Reichspost 
ger ternden Lebendigkeit als nur von ihnen zuj klagen die Eingekerkerten, da hilft die Stimme | Gentner, der mit kultivierter Anpassung die | Mannigfaltigkeit der Aufmachung, immer auf | stament Richelieus” von Ег, Grimm und die | gibt zu der bevorstohenden Mosart-Woche des Deut- 
Kom- erfahren. Deutschlands, verkündet hellseherisch Maria | Spannung steigerte, Günther Anders (Bild), Al- | das Wesentliche des Inhalts gerichtet, liegen | Schriftenreihe „Europäische Politik einst und | schen Reiches eine Stahlstich-Sondermafke heraus, 
men Man kann es begreifen, daß Ucicky bei | Thomas, deren Vater, der gütige Arzt und Be | {red Norkus (Ton), Rudolf Schaad (Schnitt), | da nebeneinander Streitschriften aus der | jetzt”. So trägt auch der Eher-Verlag sein über- | deren Entwurf und Stich von dem Wiener Graphiker 





einem Pressetee, an dem ч. а. auch einige Dar- | rater, durch einen gemeinen Feuerüberlall das 





Heinz Fiebig und Felix Fohn (Aufnahme- 





Kampfzeit, Gedichtbände neben „Trommel und 


aus lebendig Teil bei zu dem fesselnden Bild 


Hans Ranzoni jun. stammen. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Abschluß der Deutschlandreise 
bulgarischer Erzieher 


Bayreuth, 14. November 
Erzieherabordnung hat am 
Schei- 
ihren Erleb- 
Großdeutsch- 
Nach einem 


Die bulgarische 
Freitag unter Führung von Prof. Dr 
tanow, tief beeindruckt von 
nissen im natlonalsozialistischen 
land, ihre Heimreise angetreten 
deutsch-bulgarischen Lager in der 
Reichsschule Donndorf des NS.-Lehrer- 
bundes und einem überaus herzlichen Abschied 
vom Reichswalter des NS.-Lehrerbundes, Gau- 
leiter Wächtler, und seinen Mitarbeitern, 
reisten die bulgarischen Erzieher und Er 
zieherinnen über Leipzig nach Berlin und 
Diesden, um auch dort Einblick in das 
deutsche Schul- und Erziehungswesen zu 
nehmen. Den Abschluß der Deutschlandfahrt 
bildete der Besuch der Stadt Wien 

Beim Verlassen des Reichsgebietes richtete 
der Leiter der Abordnung, Professor Dr 
Scheitanow an den Reichswalter des NSLB 
Gauleiter Wächtler, folgendes Telegramm 
„Bei unserer Ausreise aus Deutschland ent- 
bieten wir ihnen nochmals unseren herzlich- 
sten Dank für die große Gastfreundschaft. Wir 
nehmen die tiefsten Eindrücke von Groß- 
deutschland und seiner Erzieherschaft mit in 
unsere Heimat.” 


Bessere Berufsausbildung 
des Nachwuchses in der Landwirtschaft 


һе. Augsburg, 14. November 

Vor den Vertretern der schwäbischen Presse 
in der Gauhauptstadt behandelte Oberland- 
wirtschaftsrat Dr. Winkler von der Landes- 
bauernschaft Bayern die Nachwuchsfrage in 
der Landwirtschaft, wobei er eingehend auf 
die Ursachen der Landiiucht einging und 
eine bessere Berufsausbildung als 
wichtigstes Mittel zu ihrer Behebung bezeich- 
nete. Die im Verlaufe der letzten Jahre durch 
den Reichsnährstand geschaffenen Ausbil- 
dungsbestimmungen haben bereits 
eine solche Zielsetzung, Die landwirtschaft- 


liche Berufsausbildung gliedert 
arbeitsiehre, Hausarbeitsiehre und Landwirt- 
schaftsiehre und verbürgt soziale und wirt- 
schaftliche Aufstiegmöglichkeiteft, Insbeson- 
dere werden zur Durchführung der umfang- 
reichen Aufgaben für die zukünftige Neu- 
gestaltung unserer Bauernhöfe techni- 
sche Verwaltungsangestellte in 
großer Zahl benötigt, deren Ausbildungsgang 
grundsätzlich über die Landarbeitslehre—Land- 
wirtschaftslehre — höhere Landbauschule mit 
Abschlußzeugnis als staatlich geprüfter Land- 
wirt verläuft 


Obermusikmeister Keck gestorben 


hl. Augsburg, 14. November 

Im Alter von 65 Jahren starb nach schwerer 
Krankheit der Obermusikmeister a. D. Partei- 
genosse Hermann Keck, eine sehr markante 
und populäre Persönlichkeit im musikalischen 
Leben der Stadt Augsburg. Keck, ein gebore- 
ner Thüringer, wirkte seit 1899 in Augsburg. 
Er war vor und während des Weltkrieges 
Musikmeister des ehemaligen 4. Bayerischen 
Chevauleger-Regiments. Auch nach seiner 
Pensionierung blieb er der Musik treu. Beson- 
dere Verdienste erwarb er sich um den Ausbau 
der Kapelle der Kreisleitung der NSDAP. Augs- 
burg, die er bis zu seinem Tode leitete und 
mit der er auch auf sämtlichen Parteitagen 
in Nürnberg teilnahm. Seit 1933 war er Inhaber 
einer Instrumentenhandlung mit Pianos und 
Flügeln. 


sich in Тала. 


D 


Illertissen. 2240 Menschen ins Le- 
ben geholfen. Nach fast 40jähriger Tätigkeit 
ist die Hebamme Frau Julie Link nach Er- 
reichung der Altersgrenze in den Ruhestand 
getreten. In dieser langen Zeit hat sie bei 2240 
Geburten Beistand geleistet. Der Bürgermei- 
ster und der Landrat haben ihr für ihre lange 
segensreiche Tätigkeit den Dank des Land- 
kreises und der Marktgemeinde zum Ausdruck 
gebracht und ihr ein Ehrengeschenk über- 
reicht 


þe. Miesbach. Zuchtbullenversteigerung. 
Der Zuchtverband für oberbayerisches Alpen- 
fleckvieh veranstaltet am 26, und 27. Novem- 
ber in der Oberlandhalle in Miesbach seine 33 
Zuchtbullenversteigerung. Zum Auftrieb ge- 
langen etwa 95 Bullen 


Keine Eheschließung mehr 
ohne Unbedenklichkeits-Bescheinigung 


Die Ausführungsbestimmungen — Erleichterung für Soldatenbräute 
Termin 1. Dezember 


/om 1. Dezember ab muß im Reichsgebiet 
bei Schließung der Ehe eine Eheunbedenk- 
Jlichkeits-Bescheinigung von 
jedem Verlobten beigebracht werden, 
der seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aut- 
enthalt im Inland hat. Die Bescheinigung ist 
dem Standesbeamten spätestens bei der Ehe- 
schließung auszuhändigen, Der Reichsinnen- 
minister hat zu dieser kürzlich von uns ange- 
kündigten Neuerung unseres Eherechts nun 
Ausführungsanweisungen erlassen 
Durch die Bescheinigung hat das Gesund- 
heitsamt zu erklären, daß auf Grund der 
vorhandenen Unterlagen gegen eine Eheschlie- 
Nung Bedenken nach $ 1 Abs. 1 des Reichs- 
gesundheitsgesetzes und nach dem Blutschutz- 
gesetz nicht bestehen 

Die erwähnte Bestimmung des Ehe- 
gesundheitsgesetzes besagt, daß eine Ehe nicht 
geschlossen werden darf, wenn einer der Ver- 
lobten an einer mit Ansteckungsgefahr ver- 
bundenen Krankheit leidet, die eine erhebliche 
Schädigungdesanderen Teilsoder 
der Nachkommen befürchten läßt, wenn 
einer der Verlobten entmündigt ist oder 
unter vorläufiger Vormundschaft 
steht, wenn einer der Verlobten, ohne entmün- 
digt zu sein, an einer geistigen Störung 
die die Ehe für die Volksgemeinschaft 
unerwünscht erscheinen lAßt, und wenn einer 
der Verlobten an einer Erbkrankheit im 
Sinne des Gesetzes zur Verhütung erbkranken 
Nachwuchses leidet. Aus dem Blutschutz- 
gesetz kommt die Bestimmung in Betracht 
daß eine Ehe nicht geschlossen werden darf, 
wenn aus ihr eine die Reinhaltung des deut- 
schen Blutes gefährdende Nachkommenschaft 
zu erwarten ist 

Die Vorlage der Eheunbedenklichkeits- 
Bescheinigung erübrigt sich, wenn von den 
Verlobten ein Ehetauglichkeitszeug- 
nis vorgelegt ist oder wenn die Unter- 
suchung zum Ehestandsdarlehen 
amtsärztlich bescheinigt ist oder wenn die Ehe 
wegen lebensgelährlicher Erkran- 


leidet 


kung eines der Verlobten ohne Aufgebot ge- 
schlossen wird, Während des Krieges sind 
außerdem von der Beibringung der Eheunbe- 
denklichkeits-Bescheinigung befreit: Wehr- 
machtangehörige und Gleich- 
gestellte. Zur Vermeidung von Irrtümern 
erklärt der Minister, daß nur der Verlobte An- 
spruch auf die Befreiung hat, auf den per- 
sönlich die Voraussetzungen zutreffen 
Falis der andere Verlobte nicht gleichfalls zur 
Wehrmacht oder den Gleichgestellten gehört, 
muß er für seine Person die Eheunbedenklich- 
keits-Bescheinigung beibringen 


Die Ausstellung ist vom Verlobten bei dem 
für seinen Wohnsitz zuständigen Gesundheits- 
amt schriftlich oder mündlich zu beantragen 
Das Gesundheitsamt hat die Bescheinigung 
spätestens zehn Tage nach Eingang des An- 
trages dem Antragsteller auszuhändigen oder 
zur Post zu geben, wenn nicht der Verdacht 
auf ein Ehehindernis begründet ist. Für Ver- 
lobte von Wehrmachtangehörigen und Gleich- 
gestellten verkürzt sich die Zehn-Tage-Frist 
auf 48 Stunden 


Außerdem hat das Gesundheitsamt den Ver- 
lobten von Soldaten und Gleichgestellten, so- 
fern sie persönlich im Gesundheitsamt zur An- 
tragstellung erscheinen und die Eheunbedenk 
lichkeits-Bescheinigung nicht gleich mitnehmen 
können, eine Bescheinigung über die An- 
tragstellung auszuhändigen. Bei deren Vorlage 
hat dann der Standesbeamte nach Ablauf der 
48-Stundenfrist die Eheschließung ohne Rück- 
icht auf die Erteilung der Eheunbedenklich- 
keits-Bescheinigung vorzunehmen, wenn nicht 
inzwischen bei ihm die Mitteilung des Gesund- 
heitsamtes über die Versagung eingegangen 
ist, Falls die Soldatenbraut nicht selbst zum 
Gesundheitsamt geht, erhöht sich wegen der 
schriftlichen Zustellung die Frist für die Ehe- 
schließung von 48 auf 72 Stunden. Dem Stan- 
desbeamten muß dann durch Posteinlieferungs- 
schein usw. die Einhaltung der Frist nach- 
gewiesen werden 


Münchener Beobacht 


Lies und handle! 


Auf, ins Märchenland! 


Jeder, ob allein, ob Pärchen, 
wünscht zu Zeiten sich ein Mörchen, 
wo die gute, holde Fee 

rasch verscheucht Gefahr und Weh. 
Und nun hört: Aus seinem Reich 
kommt das Märchen neu zu euch, 
und die holde Märchentlee 

ist diesmal — das WHW. 
Märchenbücher gibt's zu kaufen, 
nein, was sag ich — auszuraufen, 
daß die Spender zu den Gaben 
lücklich ihre Märchen haben 

eid der Kindheit Wiederlinder 
und erfreut auch eure Kinder! 
Drum: Geöffnet Herz und Hand — 
auf, ins frohe Märchenland ! 


Das Veranstaltungsprogramm 
für die 3.Reichsstraßensammlung 


Standkonzerte 
Samstag, 15 

Feldherrnhalle: 12 bis 13 Uhr Musikkorps 
der ff; 13 bis 14 Uhr Musikkapelle der Schutzpolk- 
zei: 14 bis 15 Uhr Musikkorps der Wehrmacht. 

Marienplatz: 13 bis 14 Uhr Gaumusikzug der 
NSDAP. 15 bis 16 Uhr Musikkorps der Wehrmacht; 
16 his 17 Uhr Kapelle des Reichskriegerbundes 

Isartorplatz: 15bis 16 Uhr RAW. Neuaubing. 

Karlsplatz (Rondell): 16 bis 17 Uhr Werk- 
scharkapelie BMW Singgemeinschaft Siemens- 
Halske, Singgemeinschaft Hurth 

Parkplatz Sonnenstraße: 14 bis 15 Uhr 
Trachtenkapelle Schläger und die Münchner Trach- 
tengemeinschaft; 15 bis 16 Uhr SA.-Musikzug Stan- 
darte 16 List 

Alte Akademie 
zug des RAD. 
NSDAP. 

Rotkreuzplatz 
der Straßenhahn. 

Gollierplatz: 15 bis 16 Uhr 
kapelle 45 Gummiwerke Metzeler 

Kurfürstenplatz: 15 bis 16 Uhr Musikzug 
der SA-Schützenstandarte 1; 16—17 Uhr Werk- 
kapelle RAW. Freimann 

Hauptbahnhofhalle 13 bis 15 Uhr 
Schrammelkapelle Deckel; 15 bis 17 Uhr Handhar- 
monikaklub Henning; 17 bis 18 Uhr Handharmo- 
nikagruppe Preisler 

Pasing (Marienplatz): 15 bis 16 Uhr Werkschar- 
kapelle sowie die Singgemeinschaft Dornierwerke 

Sonntag, 16. November 

Feldherrnhalle: 12 bis 13 Uhr Musikkorps 
der ff: 13 bis 14 Uhr Musikkorps der Wehrmacht 

Marienplatz: 14 bis 15 Uhr Musikkorps der 
Schutzpolizei: 15 bis 16 Uhr Gaumusikzug des RAD. 

Parkplatz (Sonnenstr.); 13 bis 14 Uhr SA. 
Musikzug Standarte 16/List 

Isartorplatz: 13 bis 14 Uhr Werkschar- 
kapelle BMW.; 14 bis 15 Uhr Werkkapelle RAW, 
Freimann, Musikkapelle der Betriebsgemeinschaft 

Hauptbahnhof (Eingang): 14 bis 15 Uhr 
RAW. Neuaubing 

Hauptbahnhof (Halle): 13 bis 15 Uhr Orche- 
stergemeinschaft der Volksbildungsstätte München; 
15 bis 16 Uhr Handharmonikagruppe der Volksbil- 
dungsstätte München; 16 bis 17 Uhr Handharmonika- 
gruppe Junghans 

Kiliansplatz (Westendstraße): 11 bis 12 Uhr 
Werkscharkapelle 45 Gummiwerke Metzeler 

Pasing (Marienplatz): 11 bis 12 Uhr Werkschar- 
kapelle sowie Singgemeinschaft Dornierwerke Neu- 


November 


14 bis 15 Uhr Gaumusik- 
15—16 Uhr Kreismusikzug der 


15 bis 16 Uhr Musikkapelle 


Werkschar- 


Sonstige Veranstaltungen 
Samstag, 15. November 

Ab 14 Uhr Märchenzug — 1 Reiter, 2 Fest- 
wagen und 30 Personen — (Starnberger Bahnhof 
über Bayerstraße zum Karlsplatz, Neuhauser Straße, 
Marienplatz, Sendlinger Straße, Sendlingertor, Son- 
nenstraße, Landwehrstraße, Paul-Heyse-Straße zum 
Starnberger Bahnhof zurück) 

Ab 15 Uhr Jugend-Märchengruppen 
60 Personen (Landwehrstraße, Sonnenstraße, Send- 
lingertor, Sendlinger Straße, Rindermarkt, Marien- 
platz, Kaufingerstraße, Stachus, Bayerstraße, Paul- 
Heyse-Straße, Landwehrstraße) 

Ab 14 Uhr Ponny-Reiten, Parkplatz Sonnen- 
straße, durchgeführt von der Gaufachgruppe Ambu- 
lantes Gewerbe 

Ab 14 Uhr 
Hunde und 20 Personen 
Straße, Hauptbahnhof, Prielmayrstraße, Stachus, Neu- 
hauser Straße, Marienplatz, Weinstraße, Theatiner- 
straße, Odeonsplatz, Schiller-Denkmal, Maximilians- 
platz, Karlstraße) р 

Ab 14 Uhr Kindergruppe 25 Personen ($!- 
Anna-Schule, Maximilianstraße, Max-loseph-Platz, 
Residenzstraße, Odeonsplatz, Schiller-Denkmal, Ma- 
ximiliansplatz, Stachus, Neuhauser Straße, Marien- 
platz) 

20 Uhr 
keller mit der 
Überraschungen 

Sonntag, 16. 

10 bis 12 Uhr Jugend-Märchengruppen 
(wie Samstag 15 Uhr); 10 bis 12 Uhr Hunde- 
gruppe (wie Samstag 14 Uhr); ab 14 Uhr Мат. 
chenzug (wie Samstag ab 14 Uhr); 14 bis 17 Uhr 
Ponny-Reiten Parkplatz, Sonnenstraße 


Hundegruppe — 1 Wagen, 14 
(Karlstraße, Dachauer 


Weihnachtsmarkt im Löwenbräu- 

Trachtenkapelle Schläger und große 
Eintritt frei! 

November 


Am 18. Oktober hatte ein schwerer Raub- 
mord die Bevölkerung von Aibling und Um- 
gebung in begreifliche Aufregung versetzt. Der 
39 Jahre alte Kiesgrubenbesitzer Ludwig Falk, 
der an der Kolbermoorer Straße ein Blockhaus 
bewohnt, war durch mehrere Beilhiebe nieder- 
gestreckt und seine Leiche in einem nahen 
Holzschuppen unter Ziegelsteinen versteckt 
worden. Tagelang fahndete man nach dem 
Täter, dem 26 Jahre alten Polen Sigmund La- 
gowski, der unter Mitnahme von 280 Mark 
Bargeld und einigen Garderobestücken des Er- 
mordeten zunächst entkommen, dann aber in 
Litzmannstadt gefaßt und nun dem 
Sondergericht München überstellt worden war. 
Am Freitagnachmittag war das grausame Ver- 
brechen Gegenstand eines Schnellver- 
fahrens 

Der Angeklagte, der noch die gestohlenen 
Kleider am Leibe trug, war in Aibling als land- 
wirtschaftlicher Arbeiter tätig. Mit Falk hatten 
ihn kleinere Handelsgeschäfte zusammengeführt, 
wiederholt war er auch Gast bei dem Manne, 
den er später erschlug, um Geldmittel für eine 
Heimreise nach Polen zu erhalten. Ausgerüstet 
mit zwei Koffern und einem Beil war er dann 
am 18. Oktober gegen 20 Uhr vor dem Block- 
haus des Falk erschienen und hatte gerufen: 
„Ludwig, aufmachen!” Als Falk das Fenster 


Generalappell 
der Münchener NSKK.-Einheiten 


Am Donnkrstag fand im „Sonnenhof’-Saal ein 
Generalappell sämtlicher Münchener NSKK.- 
Einheiten im Bereich der Motorgruppe Hoch- 
land vor Obergruppenführer Ritter von 
Städtler statt. Unter dem Befehl von Haupt- 
sturmführer Heller waren angetreten alle 
Stabsangehörigen des Stabes der Motorgruppe 
Hochland, der Lehrsturm der Motorgruppe 
Hochland mit sämtlichen Untergliederungen, 
alle Einheiten der Motorstandarte 86 sowie der 
Musik- und Spielmannszug der Motorgrupp® 
Hochland. Brigadeführer Zimmermann er 
innerte in einer Ansprache an die Aufgaben 
des NSKK. im Kriege und gedachte in einer 
Gedenkminute der Gefallenen des Weltkrieges, 
der 16 Opfer des 9. November sowie der Ge- 
fallenen des jetzigen Krieges. 

Obergruppenführer Ritter von Städtler rich- 
tete an die Männer des NSKK. Worte des Dan- 
kes und der Anerkennung für die Arbeit, die 
sie während des Krieges in der Heimat, aber 
auch an der Front für das Vaterland geleistet 
haben und noch leisten. Auf die Worte des 
Gauleiters vom 27. September hinweisend, er- 
innerte von Städtler an die große Aufgabe, die 
den NSKK.-Männern als politische Soldaten in 
der Heimat zukommt. 

Im kameradschaftlichen Teil des 
Abends wurde ein Filmvortrag über die 
Wintersportkämpfe 1940/41 des NSKK. ge- 
halten. THE. 


WHW. Spielzeugwettrüsten 
der Hitler-Jugend 


Die Arbeit der Jugend, begonnen mit dem 
Holzsammeln der Pimpfe, geht nun mit 
heißem Eifer vorwärts in den Heimnachmittagen, 
wo Pimpfe und Jungmädel Wiegen, Eisenbah- 
nen, Dörfer und Baukästen herstellen, der BDM. 
formschone, haltbare Holztiere schafft, die Mä- 
del von „Glaube und Schönheit” kunstvolle 
bunte Spiele herstellen, Und in den Betrie- 
ben brodeln Leimtöpfe in den Lehrwerkstät- 
ten von Münchener Großibetrieben, arbeiten die 
Hammer und dıängen sich die Lehrlinge, um 
vom Lehrmeister genaue Anleitung zu erhalten 
für die Herstellung eines Spielzeuges, das dann 
Weihnachten die Münchner Kinder beglük- 
ken soll 

Wir haben in eine Lehrwerkstätte hinein- 
geschaut, wo sie gerade an wahrhaft „pfuudi- 
gen” schwerhölzernen Deichselwagen arbeiten, 
deren jeder das stattliche Gewicht von 50 Kilo- 
gramm zu tragen \vermag und überdies so 
stabil ist, daß er eine spielfreudige Generation 
ohne Schaden überdauert. Das Modell selbst 
ist ein Entwurf des Betriebsjugendwallers. 
Während der Lehrling vom ersten Jahrgang 
mit Sägen, Bohrer und Schleifer die Vorarbeit 
leisten, obliegt den älteren Jungen die Fertig- 
montage. Und eine Stimmung ist dabei — wie 
in der Werkstatt vom Weihnachtsmann! 

Die Mädel des Betriebes aber opfern Freizeit 
und Feierabend, um aus Stoffabfällen die be- 
zauberndsten Puppenkleider zu nähen. Ja, man 
plagt sich schon redlich im Wettbewerb! Und 
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Der Raubmord von Aibling vor dem Sondergericht | & Kreis München __ 


Pole Lagowski zum Tod verurteilt 


öffnete, schlug Lagowski in bestialischer Weise 
mit dem Beil vier- bis fünfmal auf den Kopf 
des Falk ein und tötete dadureh den kleinen 
schwächlichen Mann 

Die Verhandlung wurde mit Hilfe eines Dol- 
metschers geführt. Von einigen Verdrehungen 
abgesehen, war Lagowski geständig. Er schil- 
derte, wie er nach dem morgendlichen Pierde- 
füttern bei seinem Dienstherrn, also am Mor- 
gen nach der Tat, vou Aibling über Rosenheim 
nach München und von da über Leipzig nach 
Kattowitz unbehelligt über die 
Grenze gekommen sei. Auf die Frage des 
Vorsitzenden, ob er die Scheußlichkeit seines 
Verbrechens einsehe, antwortete Lagowski: 
„Ja, ich weiß, daß ich eine Dummheit began- 
gen habe!” 

Was nach Ansicht des Polen eine „Dumm- 
heit" war, bezeichnete der Staatsanwalt mit 
scharfen Worten als typisch für die 
schwerste Form polnischen Verbrechertums 
und als charakteristisch dafür, wie das 
polnische Volk sich verhält, wenn es Gut- 
mütigkeit und Gastfreundlichkeit vor sich hat. 

Das Sondergericht verurteilte Lagowski ge- 
mäß der Gewaltverbrecherverordnung zum 
Tode mit der Begründung, daß der Ange- 
klagte aus Habgier heimtückisch 
und grausam gehandelt habe. тед. — 


Wunderdinge werden geflüstert von zünftıgen 
Sägearbeiten, von Puppenwiegen, aber auch 
von warmen Hausschuhen und sonst allerlei, 
was die Jugend in den Betrieben arbeitet, 
damit dass Münchner Weihnachts- 
WHW. wirklich zum Gabentisch für 
Heimat und Front werden kann! 
J. v. W. 


Zwei tödliche Verkehrsunfälle 


In Aubing wurde ein 19jähriger Schreiner 
aus Lochhausen von einem unbekannten 
Kraftwagen angefahren und: schwer verletzt. 
Der Verunglückte ist im Krankenhaus Pasing 
an den Folgen des Unfalls gestorben. 

Während der Dunkelheit wurde in der Kau- 
fingerstraße bei den Kammerlichtspielen eine 
ungefähr 60jährige Frau aus Neumarkt-St. 
Veit, die wegen ihrer Kurzsichtigkeit zur 
ärztlichen Behantilung in München weilte, von 
einem Straßenbahnzug der Linie 21 er- 
faßt. Sie erlitt so schwere Verletzungen, daß 
sie noch an der Unfallstelle starb. 

An den Folgen eines harmlosen 
Sturzes gestorben. Ein 6ljähriger Hilfs- 
arbeiter aus der Boschetsrieder Straße war in 
seiner Wohnung ausgeglitten und gestürzt. 
Dabei hatte er sich einen Schenkelhalsbruch 
zugezogen, an dessen Folgen er in der Chir- 
urgischen Klinik gestorben ist. 


Panthermännchen 
und Leopardenfräulein 


Zwei schöne Neuerwerbungen im Hellabrunner 
Raubtierhaus 


Im Frühjahr wurde im Münchener Tierpark 
Hellabrunn als ein in unseren Zoos seltener 
Zuchterfolg ein schwarzer Panther ge- 
boren. Der Schwarzpelz, der bei seiner Geburt 
kleiner als eine Ratte war, hat sich inzwischen 
mächtig herausgemacht und so wurde es all- 
mählich Zeit, ihn von seiner Mutter zu tren- 
nen. Es gelang, ihn gegen ein schönes Männ- 
chen seiner Art in einem anderen Zoologischen 
Garten einzutauschen. Als das neue Panther- 
männchen bei der Ankunft aus seinem Käfig 
gelassen wurde, sprang es mit einem macht- 
vollen Satz bis unter die Decke seiner Hella- 
brunner Behausung. Man wird nun versuchen, 
mit ihm und dem in Hellabrunn befindlichen 
schwarzen Pantherweibchen die nicht ganz ein- 
fäche Zucht dieser schönen Raubkatzen im 
Münchener Tierpark fortzusetzen. 


Fast gleichzeitig mit dem Panthermännchen 
traf auch ein Leopardenweibchen in Hellabrunn 
ein. Es hat sich in der Zwischenzeit mit einem 
riesenhaften Leoparden aus Deutsch-Südwest- 
afrika angefreundet, und es ist zu hoffen, daß 
sich damit wiederum auch ein Leoparden- 
zuchtpaar in Hellabrunn gefunden hat. 


* 


BayerischerVolksbildungsverband. 
15, November, 15 Uhr, Maleratelier Grüllen- 
beck, Gabelsbergerstr. 46, 19.30 Uhr Preysing-Palais 
Schubertiade (zum 70, Geburtstag J. А. Lux), — 
Sonntag, 16. November, 15 Uhr, Grünwald, 
Endhaltestelle, Isarwanderung:; 17 Uhr Tonhalle. 
Tanzgastspiel Palucca 








Zum Tag der Deutschen Hausmusik 1941 


2 10, Male begeht München in diesem 


Jahre den „Tag der Deutschen Hausmusik", Als 
m Reich lenkte es schon 
den 
ht wich- 


eine der erster 
im Jahre 1992 unter 
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tigste Gebiet der Musikpflege, auf 
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Kanalstr. 30, und 


Iksmusik” im Mathildensaal 


Nicht die Leistungen an sich, die sich dort 
dem Urteil stellen, sind das Entscheidende, son- 
dern der Geist, aus dem heraus musiziert wird, 
erhebt gerade jetzt im Kriege die Hausmusik 
zu einem Kraftborn der Nation, Wenn draußen 
unsere tapferen Soldaten tief im Feindesland 
stehen und immer weitere Räume deutscher 
Art und deutschem Wesen erobern, so ge 
schieht nicht zuletzt auch um der deut- 
schen Kultur und der deutschen Musik in aller 
Welt Boden, Achtung und Liebe zu gewinnen. 

ger. Gutknecht, 
Landesleiter der Reichsmusikkammer 


* 
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stellv 


Hausmusik auf dem Lande 


Salzburg, 14 November 

Außer den offiziellen Veranstaltungen in der Stadt 
Salzburg der Tag der Hausmusik auch auf dem 
Lande Gedegenheit zur Pflege dieses Kulturgutes 


Die Landesbauernschaft hat im Verein mit 
der Jugendgruppe der NS.-Frauenschaft, dem BDM. 
und dem Deutschen Volksbildungswerk alle musik- 
und sangeskundigen Kräfte innerhalb des Landvol- 
kes aufgerufen, in der Woche vom 16. bis 22. No- 
vember auf ihren Höfen zu musizieren und zu singen 
wie es von alters her Brauch war. In zwanglosem 
Beisammensein sollen sich die Hausleute des Bauern 
und die Nachbarn in der Stube versammeln und sich 
an den Klängen der schönen bäuerlichen Weisen er- 
freuen, die einst einen wahren Reichtum des länd- 
lichen Lebens darstellten und heute in Vergessen- 
heit zu geraten drohen, wenn sie nicht wieder surg» 
same Pflege finden. Die Pflege der Musik, in der der 
Gau Salzburg durch die erfolgreiche Arbeit Tobi 
Reisers, der Jugendgruppe der NS.-Frauensehaft unter 
Jolanda Claus und der Parteigenossen Spaun und 
Maierhofer vom Deutschen Volksbildungswerk bal 
spielgebend geworden ist, ist ein wertvolles Mittel 
zur Uberwindung der Stadtsucht des ländlichen 
Menschen 

Die Anregung der Landesbauernschaft hat im gen- 
zen Gau starken Widerhall gelunden. Besonders im 
Lungau und im Pongau werden in dieser Woche in 
vielen Höfen frohe Weisen erklingen und beweisen 
daß das Salzburger Bauernvolk zu seinem Kulturgut 
steht 


Weit über 500000 Besucher in 3}, Monaten 


Große Deutsche Kunstaus- 
stellung im Haus der Deutschen Kunst hatte 
d mittelbar nach ihrer im Juli erlolg- 

7 einen selbst gegenüber Frie 
wahrscheinlich starken Besuch 

der monatelang in nahezu 


Umfang anhielt 


Die diesjährige 


schon vor drei Wochen der 
Volksgenosse diese repräsentative 
lahresschau der deutschen Kunst besichtigt 
dart mposante Besucherzahl als 
Beweis dafür gelten, daß das 
Deutschen Kunst seine Aufgabe, mit 
und die Kunst dem 
schönster Weise er- 


00 000ste 


hat, so diese 
eindrucksvoller 
15 der 
Kuns roude zu bereiten 
Volk \ u bringen in 
samt 
das deutsche 
dafür zeugt 


den 


In welch 
Volk an der 
auch der 


weitgehendem Maße 
Kunst Anteil nimmt, 
überragende Verkaufserfolg, 


diese zweite Kriegsausstellung im Haus der 
Deutschen Kunst bisher erzielen konnte und 
der, wertmäßig ausgedrückt, heute schon über 
2 Millionen RM. beträgt. Es war in diesem 
Jahr aus Raumgründen nicht möglich, alle 
brauchbaren Arbeiten beim ersten Aufbau der 
Schau zu berücksichtigen. Der schon in den 
Vorjahren bewährte Austausch von verkauf- 
ten Werken gegen neue Arbeiten, die noch 
nicht ausgestellt werden konnten, findet in 
diesem Jahre vor Weihnachten statt 


Dichterabend Hermann Claudius 
München, 14. November 
Fine große Gemeinde fand sich zu dem von der 
Volksbildungsstätte München veranstalteten Vor- 
tragsabend von Hermann Clawlius im vollbesetzten 
Herkulessaal zusammen. Vor ihre Aufgeschlossen- 
heit breitete der Dichter seine Lyrik hin, erfüllt 


von äandächtiger Gläubigkeit, hingegeben an die 
Natur und ihre Wunder, ihre Dämonien und ihre 
Heimlichkeiten. Bis an die imaginäre Grenze, wo 
„Irdisches in Göttliches sich weitet”, führt er: seine 
Hörer, um sie dann in den kleinen Geschichten aus 
der Kinderzeit wieder zu den einfachen Gebärden 
des Lebens zurückzugleiten. Voll Lichter eines 
feinen Humors leuchtet diese schwerelose Prosa 
Mit dem Bekenntnis Du mußt an Deutschland 
glauben” fand die feierliche Stunde ihren Beschluß 
Professor Dorfmüller hatte sie mit der wundervoll 
gespielten e-moll-Phantasie von Mozart eingeleitet 
In den eingebauten „a kleinen Stücken von Schu: 
mann’ durchlief der Meister alle Modulationen vom 
Zarten, Verkäumten bis zum wuchtig ausladenden 
Aulschwung G. Boruttau 


Atomzertrümmerung 
Zum Vortrag von Prot. Clusius 

Das vergangene Jahrhundert hatte der Mensch- 
heit die Erkenntnis gebracht, daß die bunte Man- 
nigfaltigkeit der Erscheinungen aus einer begrenz- 
ten Anzahl von Elementen aufgebaut ist. Aus den 
gleichen, uns von der Erde her bekannten Ele- 
menten setzen sich auch die Sonne, die Planeten 
und alle Gestirne des Weltalls zusammen. Die 
Atomphysik aber ist nun darüber hinaus zur Er- 
kenntnis der gemeinsamen Grundbausteine der Ele- 
mente vorgedrungen. Sie hat das Gefüge der Welt 
in seiner ganzen Einfachheit und Größe zu enthül- 
len begonnen. Wenn ferner die Chemie und die 
Pyhsik des 19, Jahrhunderts den Nachweis erbrach- 
ten, daß man weder Materie noch Energie aus dem 
Nichts erschaffen könne, so hat die Entdeckung der 
Radioaktivität gezeigt, daß Materie sich in 
Energie verwandeln kann 

In seinem kürzlich auf Einladung der 
dungsstätte München vor einem großen Zuhörer- 
kreis gehaltenen Vortrag über „Aufbau und Zer- 
trümmerung der Atome’ unterstrich daher Prof 
Dr. Clusius mit besonderem Nachdruck, daß für 
die moderne Physik Masse und Energie identisch 
sind und daß also beide nur verschiedene Erschei- 
nungsformen der gleichen Grundursache darstellen 
Die ungeheuren in der Materie gebundenen Ener- 
gien zu befreien und der Menschheit dienstbar zu 
machen, ist die Pionievaufgabe der kommenden 
Forschergenerotion. A. v. Vietinghofl 


Volksbil» 


Stroß-Quarteit 
An seinem vierten, wiederum glänzend besuchten 
Abend hat das Stroß-Quartett an erster Stelle 
Beethovens C-dur-Quintett op. 29 dargebracht, ein 
Werk, das besonders reich an innigen wie heiteren 


Klängen ist and überhaupt in seiner poetischen 
Grundstimmung zu den beglückendsten Eingebun- 
gen des Lyrikers Beethoven gehört. Zusammen mit 
dem vortrefflichen Bratschisten Philipp Happ musi- 
zierten Wilhelm Stroß, ‘Richard Heber, Valentin 
Hart und Rudolf Metzmacher in einem sehr edlen, 
ebenso beschwingten wie beseelten 501, Auch 
Haydn (ор. 76, 1) und Dvorak (ор. 61) wurden leicht 
und duftig, mit allen Finessen klanglicher Abstu- 
fung. wie auch mit der entsprechenden melodi- 
schen Gefühlsweite vorgetragen 


2. Stunde der Musik 

Die junge Pianistin Magda Rusy, die in diesem 
der Begabtenförderung dienenden Konzert des 
Städtischen Kulturamtes vorgestellt wurde, halte 
sich anßer einer Mozartsonate zwei anspruchsvolle 
Werke ausgewählt, die als dankbar gelten, aber 
merkwürdigerweise nur selten gespielt werden: die 
C-dur-Fantasie für Violine und Klavier von Schu- 
bert und die brillante as-dur-Sonate von Weber. 
Im ausgeglichenen Zusammenspiel mit der rühm- 
lich bekannten einheimischen Geigenmeisterin Me- 
lanie Michaelis erfuhr das romantische Werk eine 
sehr impulsive Wiedergabe. In beiden Fällen hat 
Magda Rusy sehr überzeugende Proben ihres vir- 
tuosen Könnens abgegeben. Der Sopranistin Paula 
Rock ist man schon öfter im Konzertsaal begeg- 
net; sie war an diesem Ahend für die verhinderte 
Mechtild Brem eingesprungen und hat mit inniger 
Eintühlung Lieder von Wolf und Pfitzner vorge- 
tragen. Der prägnant gestaltende Begleiter am Fiü- 
gel war Martin Piper Rudolf Hofmüller 


Aus Kunst und Wissenschaft 


August Wagner wird 75 Jahre alt 


August Wagner, der am 17. November den 75. Ge- 
burtstag begeht, ist der Begründer der weltbekannten 
‚Verwinigten Werkstätten für Mosaik und Glasmale 
rei in Berlin-Treptow. Als Wagner vor 52 Jahren 
diese Werkstätten aus kleinsten Anlängen zu ent- 
wickein begann, wurde er der Schöpfer des „беш! 
schen Mosaiks', das seitdem seinen Siegoslauf um 
die Welt vollendet hat, Aus seiner Werkstatt stam- 
men der monumentale Wandschmuck des Mosaik- 
saals in der Neuen Reichskanzlei, der Goldene Saal 
des Stockholmer Rathauses, die Deutsche Evange- 
lische Kirche zu Rom, der Bahnhof in Cincinnati, 
Empfangshallen in Neuyorker Bankhäusera und die 
Mosaiken deutscher Ozeandampfer., Im dritten 
Kriegsjahr sind die Werkstätten mit gewaltigen Auf 
gaben für Deutschland und das befteundete Ausland 
Beschäftigt 


Samstag, 15. November 
Generalmitgliederversammlung 


Ogr Feldmoching: Gastst. Kaiser, 20 Uhr, 
Kreisleiter Lederer spricht 

Kreisabschnitt 11: Operettenabend 
zugunsten des KWHW. Hofbräuhausfestsaal, 19.30 
Uhr. Mitwirkende: Marga Brehm, Julia Pleyer, 
Marscha Grosche, Schwarzinger, Otto Zagler, Кап 
Steinacker. Es spielt ein Musikzug der Walten-ff. 


Ortsgruppen 

og Daglfinge iientliche Versammlung 
Gastst. Hamburger, 20 Uhr. Redner: Kreisbeauftrag- 
ter Schäffer 

Der Ismaning: „Bis- 
marck”, Postsaal, 20 Uhr. 

Der, Trudering 
Gastst, Obermayer, 20 Uhr. 


кар. 

Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildengsstätte München. Fül- 
rungsdienst: durch die anatomischen Sammlungen, 
Pettenkoferstraße, 1430 Uhr (Ог. Heırligkoffer). 

Kolosseum-Theater. 15 Uhr Märchen Der 
standhafte Zinnsoldat; 19.30 Uhr „Friedrich de 
Grüße” — Sonntag, Lë Uhr, „Der standhafte Zinn- 
soidat; 19.30 Uhr „Ffledrich der Große 


Tonfilmvorführung 


Mitarbeiterversammlung, 
Redner Haupt. 


Unseren Glückwunsch 


Frau Elise Löffler, Hohenzollernstraße 65, feiert 

am 16. November ihren 80. Geburtstag. Der 

te der Jubilarin ist alter Kämpfer und Blut- 
ordensträger. 

Am 17. November feiert in bester Gesundheit die 
Witwe Babette I dl, geb. Schweinssteiger, in Tei- 
sendorf ihren 80. Geburtstag 

Der pensionierte Reichsbahnoberschaffner Joseph 
Stadick in Neufahrn bei Freising feiert am 
17. November seinen 80. Geburtstag 

Fıau Magdalena Enger feierte am 13. November 
ihren 75. Geburtstag in’geistiger und körper- 
licher Frische 

Thomas Lanzinger und seine Ehefrau Barba 
geb. Azberger, in Iffeldorf, feiern am 16. No- 
vember bei ihren Kindern in München, Valley- 
straße 21, in voller Gesundheit das Fest der gol- 
denen Hochzeit, 

Reichsbahnlademeister i. R. Herr Alois König, 
Thalkirchner Straße 146, feiert mit seiner Gattin 
Margarete, geb. Meier, am 16. November den 
40. Hochzeitstag. 

Oberstudienrat Matthäus Britzelmair der 
stadt, Oberschule für Mädchen ат St.-Anna-Platz 
feiert am 16. November sein 2S5jähriges 
Dienstjubiläum. 


Standmusik. Ein Musikzug der Wallen-# führt 
am Sonntag von 12—13 Uhr an der Feldherrnhalle 
ein Standkonzert aus. 

Ula-Palast. Kulturfilm - Sonderveranstaltung 
Das Weib bei fernen Völkern" am 16. November, 
vormittags 11 Uhr. 

— 


Bestattungen 
Nachtrag für Samstag, 15. November 


Ostfriedhof: Feuerbestattungen: Rauscher 
Ludwig, Hiltsarbeiter, 59 J., 10 Uhr; Singer Ingrid, 
7 Mt, 9.30 Uhr. — Friedhof am Perlacher 
Forst: Pfaus Wilhelm, Hilfsarbeiter, 36 J, 13.15 
Uhr; Hager Kaspar, Aufwärter, 63 J., 14 Uhr; Wil- 
denrother Walbı Schülerin, 13 Uhr, 13.45 Uhr: 
Huber Anna, Lackiererswitwe, 71 Ј., 14.15 Uhr. — 
Westfriedhof: Eichinger Gerd, Feldwebels- 
kind, 1 Tag, 14.15 Uhr; Habermann Anna, Steuer- 
assistent.-Witwe, 68 J., 13.30 Uhr, — Nordfried- 
hof: Huber Georg, Unteroffizier, 36 J., 15.30 Uhrs 
Greiderer Ludwig, Schneiderlehrling, 16 J., 16 Шм, 
Gräfin Tauffkirchen Karolina, 75 J. (К. п. Trau: 
stein. — Waldfriedhof: Paulie Ella, Ange- 
stelltensgaättin 49 J., 16.30 Uhr; Klotz Anna, Werk- 
heiferswitwe, 67 J., 13 Uhr; Weiß Therese, Hilfs- 
arbeitersgattin, 37 J., 1230 Uhr; Bergmeier Josef, 
Oberlehrer і, R., 72 J., 1445 Uhr. 

Montag, 17. November 

Ostfriedhof: Bucher Margarete, Gitterfabrik- 
bes.-Witwe, 87 J, 15 Uhr; Wehrwein Franziska, 
Gastwirtin, 47 J., 15.15 Uhr; Ernst Theodor, Strb.- 

А, 16 Uhr; Scheck „Мапа, 
, 1530 Uhr; Bauer Theo- 
dor, Maschinist, 76 J., 16.30 Uhr, — Feuerbestat- 
tung: Graef Eva, Justizamtmannswitwe, 72 J, 930 
Uhr. — Friedhof am Perlacher Forst: 
Hölscher Karolina, Heizerswitwe, 69 J., 13.45 Uhr, 
Pseiser Barbara, Rentnerin, 78 J, 13 Uhr, Keller- 
mann Philipp, Straßb.-Ob.-Schaffner a П 60 J, 
13.30 Uhr. — Westiriedhof: Posset Therese, 
ehem. Köchin, 79 J, 14,30 Uhr; Heilmeier Josef, 
Metzger, 67 J., 13.30 Uhr; Gruber Anna, Renineors- 
gattin, 68 J., 14 Uhr. — Pasing: Bösmeier Johann, 
Flieger, 21 J, 10 Uhr. — Perlacher Fried- 
hof: Schmid Anna, st. Kontrolloffiziant.-Witwe, 
73 J.. 9 Uhr. — Sendling: Bohn Sofie, Näherin, 
7? J, 10 Uhr. — Nordfriedhof: Frank) Elisa- 
beth, st. Maschinist.-Gattin, 62 J., 15 Uhr. — W a Id- 
friedhof: Wallinger Rentnersgattin, 
74 2. 14 Uhr 
63 1, 15 Uhr; Helmschrott Josef, Bahnassistent, 
60 J.. 14.30 Uhr, Kurr Dagmar, Bautechnikerskind, 
1 Ј., 13.30 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Samstag: 17.34 Uhr 
Ende Sonntag: 8.21 Uhr 


Kreibich. Der Reichsminister 

rziehung und Volksbildurg hat 

dem Maler und Graphiker Oskar Kreibich den Rom- 

preis verliehen. Kreibieh, der zu den holfnungsvoll- 

sten Talenten des Sudetengaues zählt, war als Leh- 

rer an der Prager Kunstgewerbeschule tätig und ist 

jetzt aus dem Osten zurückgekehrt, wo er als РК. 
Kriegsmaler eingesetzt war. 

Gabriele Reuter gestorben. Die Schriftstellerin 
Gabriele Reuter ist in Weimar gestorben, Sie war 
am 9. Februar 1859 in Alexandrien geboren. Ihre 
Jugend hatte sie bereits in Weimar verlebt, und 
zwar bei dem Kunstmaler Weber, Sie kehrte auch 
im Jahre 1929 wieder in die thüringische Hauptstadt 
zurück, nachdem sie längere Zeit in München und 
Berlin gelebt hatte, Als Schriltstellerin machte sie 
sich bereits in den neunziger Jahren einen Namen. 
(„Aus guter Familie’ und „Das Trapenhaus "1 Um 
die Jahrhundertwende trat sie durch ihre Stellung» 
nahme für die sozialen und ethischen Nöte der 
Frauen hervor. Gabriele Reuter hat sich noch bis 
kurz vor ihrem Tode dem literarischen Schaffen hin» 
gegeben. Sie hat sich besonders bis zum Ausbruch 
des Krieges durch Besprechungen deutschen Schrift- 
tums in amerikanischen Zeitungen verdient gemacht. 


* 


Akademie der Tonkunst., Der aus der 
Kölner Hochschule für Musik (Klasse Prof. Zitz- 
mann) hervorgegangene Geiger Rudolf Hauck wurde 
als Lehrer für Violine an die Akademie der Ton- 
kunst, Staatliche Hochschule für Musik in München, 
berufen 


Deutsch-Italienisches Konzert. Im 
Festsaal des Könstlerhauses findet am Samstäg den 
15 November 1941, 20 Uhr, ein Deutsch-Itälienisches 
Konzert mit Werken deutscher und italienischer 
Meister statt 


Das Neapeler Kammerorchester in 
München. Am Samstag, den 15. November, 1930 
Uhr spielt im Odeon unter dem Ehrenschutz der 
Deutsch-Italienischen Gesellschaft das Noapeler Kam» 
merorchester unter Leitung von Maestro Adriano 
Lualdi. Es kommen Werke von Cimarosa, Paisiello, 
Cherubini, Reznicek, Bilati, Wolf-Ferrari und Lualdi 
zur Aufführung, 

Gerhart Hauptmanns „Junglfernvom 
Bischofsberg', Erstaufführung in den 
spielen im Schauspielhaus, Am 22. Novem 
im Münchene Schauspielhaus die Eistau’lührung 
des Lustspiels von Gerhart Hauptmann „Die Jung» 
fern vom Rischofsberg” statt, das die Kammerspiele 
zum 79. Geburtstag des Dichters unter der Leitung 
von Hermann Schultze-Griesheim einstudieren, 


рог, 
Ende 
kaufte 1 

Tioridem: 
` 


R 
Schröde) 
Kopt, О 
dan, А 
Sonntag 


Theater 
tag, 15, 
Vorstell 


samtaus 
Sierert 

Мия. L 
Nikolau 
Becker, 
Hoyer, 

Markus, 
Prunau, 


Komödi 
Holberg 
g 


musik 

Martini 
17.45 Uh 
der Vor 
zügen \ 
tung un 


Еб 


гі 
der Biv 
п 


rizlanlı 
geschie 
von На 
Kurt 


bel all 
an der 


Hiller 
torson, 
both 

Nina ] 
sastun 
Uhr, $ 
eine hi 
Vorste 





— 
THEATER 
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Nationaltheater (Staatsoper) 
Samstag, 25 Nov., außer, 
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тау. Ant: 19. 
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GE In. К. 


Tanz-Palucen. Am Flügel: 
Havlik BVV. Neue Tänze. CS: 


„ampe. Komödie 
il Rosenow. Insz.: Erhard 

ol "Krüger,Schultze-Westrum, 
Offenbach, d wl et 


Theater 
tag, 15. Nov. nachm,, 
Vorstellung: Die 

Mus. Leitung: Carl Michalski. 
A: 4e Ende: nach 174. Abend 
110 Fledermaus, von Joh. Strauß, 
für das Thenter am Gärtnerplatz 
bearbeitet in 33 Sträußen vom 
Fritz Fischer, musikalisch einge- 
richtet vom Carl Michalski. Eine 
Fritz-Fischer-Inszenierung. Ge- 
‚umtausstattung: Prof. Ludwig 
Sievert. Tänze: Helmut Hansel. 
Mus. Leitung: Carl Michalski. 
Nikolaus, imm, von 

Becker, Prillinger, Krossel, 
Heyer, Lippert-Schroth, Thoms, 
Markus, Frahm, Sehmude, Popp, 
Brunau, Horst, Kuntz, Adelgeis, 
Beer, Grübbel. Anf.: 19. Ende п. 
2ı Uhr. Sonntag: Die Fledermaus. 
A: 19 Uhr 


und Orchester. 


n Sonntag, 17 Uhr, Топ 


iderhan - Quartett, 


'on hi 
Schu- 


: a-moll op. 29, Reger: Es-dur 


109, Beethoven: 


Pa 


Konzert. Morgen Sonni 
im Odeon. Leitg.: Bertil 
borger. Solisten 
(Frankfurt), Carl 
(Münehen), Programm 
Burana, Carl Orf 
Weltliche Gesänge für 
Wo 
Bauer, Amti. Bayer. 
bis Samstag, 15. Nov. 


gen Sonntag, 16 


Abend Deet boy 
nen; Chopin: Balinde 
ı Schubert: 


t 
ser. Hof. 


Morgen Sonntag, 
Hof. 


Montag, 


email 0 
16 vhe, 


SÉ Geer „ Akademie. Drittes 


„Uhr, 
Vetzois- 


Clara Ebors 
Kronenberg 


: Carmina 


(Lieder aus 
dor Bonediktbouror Handschrift), 


Soli, Chor 


rverkauf: Otto 


Reisebüro 
‚ mittags. 


Tagesverkauf az: Odeon mor 


10—11 Uhr. 


f-moll, 12 
Wanderer- 


stretti, V 


erdi: Qua 


rtett, 


iero: Streichquartett und Harfe, 


pohr: 

ende, 

arfe. 
Uhr, 


So) 
Ba: 


Fantasie, 
Pick- 


mntag, 30. 
yer. Hof 


Münchner Domeh: 


ludwig Be 


100. eburtstag) 
und Te Deum: 


Sol.: 


gon). 
Egli, 


Joh 
Gerh. 
vember, 


rberich. D 


м 
Martha 


F; tti; 
Мапа! 


Le 
Für 
November. 


Le: Р Prof 
vorak (zum 
аһа! mater 


(Erstaufführeun 


Martensen, 


Jos. Trojan Ka 


Uhr, Т 


Hofmann Base, 08. 
h. 


Dorim: 
Vierhändige Originalkom 
positionen auf ein und zwei Kia 


vieren 
Franek, v. 


Bach, Sehubert, 


Pidol 


Reger, 
, 1. De 


Maria Groðhauser, Alt. Am FIt 
: Fr jer, Schubert, 


u. Richard Trunk, Liedor- 
stunde. Trunk: лас тр]: 


Donnerstag, 
_Bayer. Но 


Julus Pölze 


4. Dez, 


19.30 бї. 


Am Flüge! 


Fre. Hallasch. Schubert: 


vw Freitag, 5. Dez., 19.30 U. “ 


eh. Am Flügel: Dr. 

Müller. Schubert: Die 
schöne Müllerin. Sonntag, 7. De 
_zember, 16 Uhr, Bayer. 


Einziges , Tanz- 


р 
Tänze der Ма, 


nach grobe 
der 


Dez., 17 


st KOU 


m Meist 


т und and. Sonntag, 
br, Tonhalle. 





orspiele im Schaunp! 
Samstı 5. Nov., Platzm 
Urfaust, у. Goethe. Inszen.: 
Ce PTE, Domin, 
№ vor, Wan; er Bretin. Voe 
bel, Я Urtel, Schuebbauer, 
Lantzsch, Menhart, Beiger, Kroll, 
Reiff, Osthoff. к: 19. Ende: п 


M, Mozart Son. 
oeturnes u. Scherzo. 


иж. Klavierabend. 


Beet bai 


f-moll op. 2.1 6 Varin 


C-dur, 


won, Son. 

tionen op. 
Chopin 

Mont 


een, 19.30 Uhr, Hork 


tett, Mitw. Luigi Amo- 


inrinette). 


Brahms, 


Kla 


e zÄ Quintett. Schubert, Quar. 


jett Mat 
Serenade, 
Quintett A 
19.30 Uhr, 


D 





2 7. Sonntag, 16. Nov., nachm.: 
Das dëch, Kine, " Abends: 


Am hoh 
iknthenier. Sums- 
nachm.: Geschloss. 
Vorstell. f. d. Luftgaukommandor 
Viel Geschrei um wenig Wolle 
Komödie in drei Akten von L. 
Holberg. Bearbeitung und Insze- 
nierung: E. Wiemuth. Musik und 
musik. Leitung: Th. Wolfram- 
Martini, Ant 15 Uhr. Ende: 
17.45 Uhr. Abends: Da» Мад 
der Vorstadt, 


zigen von Nestroy. Benrbei- 


Кошка, Weimar Achap 
klanka, Reimer, Schöpp, Rinach, 
Matus, Borger, Kiler, R 
Ende: 2 1 
ee achmitt. geschlossen, 
Graf Schorsch, 


ы Leisner. 


Pro; 
Diensta, 
_Bay 


Bosthoven-Sonaten 
gincher Folge 
jeweils 19,30 Uhr. 2. 
woch, 
op. 


te Gesänge, 
nliebe und 
gnon- 

August 


Brahms: 
Schumann: 
Leben, 
Lieder. Am Flügel: 
Schmid-Lindner 
ы 18. November, 19.30 U.. 
ot. 


Vier 


Hugo 


Georg Ku 
frie 


Sehultze, 


ell 
Mozart, 
dur 
Ba 


ont 


lav 


Wolf, 
Klarinetten- 
Dez.. 


Italien 


ee 
. Mitw. Steg- 


ior, Violin 


konzert Bach Partita e-mol! (mit 


Chaconne). 
ор. 96 Gd 
ор. 18. 


Dienstag, 


Beethov: 
ur, 


19.30 Uhr. Odeon 


Strauß. 


9. Dezember, 


Sonate, 
Es-dur 


en, 





im Kempft рин 
п 


19. Хоу, Drei 
10, умайа» D 


Geburtst 
des Kulturamtes. Werke v. Her- 
mann Zilcher, 
drae, Maria Landes, Rosi Schmid, 
Erna Weid, Phil, 
Herre, Alt, 
pran. 


Mitw.: 


Se! 
Annio 
Das Gedok-Sch 


dan-Quartett, Donnerst 


19.30 Uhr, 
D „Voigtländer u. Sehmid-Lind- 


en 

rische Get Kon 

croix. Heute, Samsta; 

Friedrieh der Groß: 

des Großen Köni 

der Große а! 

nen Sehri 

Hrandenburger Konzert — Fride- 

rizianisehe Märsche. Der König, 

goschlehtliches Bild In 1 Aufzug 

von Haus К. Meixner, Mitwirk.: 

Kurt Stieler, Franziska Liebing 

u. a. Bühnenbild: org Heiler. 

Eintrittskarten zu 1.— u. 1.50 RM 

^i allen _KdF.-Dienststellen und 

an der Abendkasse, Tagenkasse 

Tel, 2 51 21. Nebens: 220. Mor- 

реп, Sonntag, 19.30 U.: Friedrich 
(Tagoskasse 


hafte rw ie 
Neh EC 
Kolssseum: 
Künstl, Ze, Inge Schmidt. 


Violinsonaten п. N 
Sp. Nov. 
Boi Abnahme dor 
4 


Азга 
Flügel: Woltgan 
bert, 
führung), Strauß. us 

19.0 Uhr, Bayer 


Herkulessaal. 


sämtliche 
chronolo 


im Bayer. Hot, 
Abend. Mitt- 


i Sonaten 
woi Sona- 


Erna An- 
ick, Käte 
nörl, %0- 
moler, > 
20. Nov.. 


spielen sämtliche Mozart- 


Bayer. Hot, 


Ermäßigung. Ei 
3.— M. B.V 


Niri 
Brahms, 


Nov 
v 
den 100Jih: 


34, As-dur op. 105, 


drei 


November, 16.30 Uhr, 


„ Nov. 
19.30 Uhr 
Abende 
een 


Prager Quartett, Anton Dvorak, 
zur Fier 
burtstages des Meisters. Streich- 
quartette F-dur ор, %6, 


КА 
H 


rigen Ge 


d-moll 
Sonntag, 
Bayer, 





Heute мш D ‚ morgen Sonn- 
tag, jeweils 18 Uhr, Der stand- 
Zinmsold Karten bei den 
ur; Dienststellen (Tugeskasse 
Tel. 25121, Neb, 193/910) 
Deutschen т! 
ber: wochen Uhr, 
woch und Samstag auch 15 T 
Sonntags 14.30 vnd 18 
Fine Nacht für Dich, oline Varieté- 
Ravne. Inszonlerung Paul Wolz. 
Vorlängi mit Orchester Gorni 
K en und genen artistischen 
onen: Constanze v. Eyek, 
Hiller В: Kat, Rotero, Gebr. vor 


ө 
Heyna- 
chen. 


t Schmid-Abend. 


Ura 


bert-Orel: - 

(Erstaufführg.), 
Son. f-moll op. 5. Mittwoch, den 
26. November, 19.30 Uhr, Herkules- 


Lieder, 


Austühr.: 


uartett, Staatsoper Mün- 
'aulino Frieß, 
Anne Wolff-Gretze, Ges. 
sonate d-moll, 
quartett d-moll. 
Montag. 4. November, 
Weißer Saal, Tonhallı 


Klavier, 
Cello- 
Streich- 
ufführung 
19.30 Uhr, 
B.V. 


Brahms 





е am 3 Ronos, Elisa- 
Ach und Kan Adami, Holgin 
Ina 


Kapova, La Рап! а. Kas- 
stunden 1071 Uhr, 3-8 Uhr, є1 
Uhr. Vorbestellte Karten müsse 

eine halbe Stunde vor Beginn der 
Vorstell. abgeholt sein. Tel, 57201. 


KONZERTE 


- Konzert 
Münchener Philharmoniker, 
Tonhalle: Donnerstag, 27. Nov., 
19 + Uhr, Ltg.: Adolf Mennerich, 
Solist: Erik Then-Bergh (Kla: 
vier). R. Wagner: Holländer-Ouv., 
Lisat: Klavierkonzert Es-dur, 
Dvorak: 4. Symphonie (Krsast- 
f KA éi Sitzpl.: 1u, 2 R 
yerkan Tonhaile, 
10! 


Requ! 
Kulturamt Напр! t der 


Bowegung zum 150. Todestag Se: 
zarta: Froita 


Chor der Hauptstadt 
g. 


л Oswald Kabasta. S So- 
Hünt- „ду; 


AP. А. 

Die тише Diech 

wéi 211 9 
"1076-1325 18 45 Uhr 


Те. 22011 


Mi na 
ке 


Oesch Log 


12001-13000 | Kater 17800 
14051-14250 |18-geg 21.3 


19-22 Uhr 
+8576- 9000 
15151-15350 





ыы AN 
Maximilianstr. 
Те. 20074 ” 


Nachm 1430| 
Erm. Preise 
Nacht 


Thi 
Tel, 57201 


19 Uhr 
EE 


Anlagen ап дег 
Blumenstraße 


га! dp Es-dur. Sams 
19.30 Uhr, Herkuie 


Sack. Die deutse 
1. Lieder und 
Carl Corné. 
raub, Volkslieder, 


8 
Verdi, Joh. Strauß Fri 
menwnlzer. Sonntag, 30, 


ber, 16 Uhr, Deutschen 


Menstag Mittwoch 
18. Nov. 19. Nov. 


won 11/5 | Reihe 1Х/5 
DEN 45 110 CEE a 


2301-2500 | 
2101-2200 | 


Der Raud der | 
Sabtnerinnen PE а 
19-ке ZU DË пово 

| 15576-13675 


Кеше Keine | 
Vorstellung | Vorstellung | 


Erm. Preise 
Bae Nacht 
"г 

Variete Povus 


Keine Keine 
Vorstellung | Vorstellung 





Arien. 
Sehubert, R. 


be Nacht. 
Am FI 


Donizetti, 
blinestim 
Novem- 
Museum, 


Reihe 111/5 
Die vier 


4501-4800 


Drotektion 
19-22 0. 


Кеіпе 
Vorstellung 





Karten bei Otto Bauer, 
Ати. 
„Lenbachklosk, 

achwois Hauptbahnhof 


Nacht., 
Hieber, 
zimmer- 


Bayer. 


Sehmid 
Reisebüro, 
Zentral- 


Südbau, Südd. Konzertdir. Otto 


Bauer. 


Hans- Erich 


Hie be 


m. Kla- 


vierabend am Sonntag, 16. Nov., 
im Bayerischen Hof. 


19.30 Uhr, 
J. 8. 
mann und 


Bach, Beethoven, 


Brahms’). 


Schu- 





Origina 


mse spielt 


ard-Flügel 


pin selbst einst 


norstag, 
Chopin®). 


Die 6 
zorte von 


klischer Fol, 
Verein е, V 


и. Nor. 1 


10. Nov., 
Bayerischen Hof, 


Joh. 


9.15 Uhr, 


Werke von 


lgo. (Münchner Bach- 
1. Abend Mont 


im Baye 


Leitung С! hristian Döber- 


Konzert 


Friedr. Hä 


Huber (Violine), 
(Viola), Chr. Döbereiner u. 


Nr. 


* der Trauerode. Mit- 
Irma Drummer (Alt), 


ner (Cembalo), 
Georg Schmid 


Ant. 


Franz 


Hibler (Viola da Gamba), Oskar 
Ludw. Jäger (Соп- 


DN (Collo), 
trabaß), 
Herb. 

orchester: 


It. 
(Flöte). 
Mitglied 


Theurer 


(Flöte), 
Kammer- 
dos Bayo 


rischen Stantsorchosters 


spielt Kurt 
den 26. Nov 
rischen Ној 


Arnold 
19.30 Uh. 
Г 


т, im Bayo 


ео. Zum erstenmal! 
Borauschende Musik und 


nza dem 


Südens. 


Herrliche 


Stimmen, ein Triumph des Ta 


ов. 


große 


Als Gast: Charlotte Dal 
utschlands 


Tänzerin, 


der neuontdecekte Filmstern. Ein 


Abend 
woch, 
Tonhalle’). 


Freund-Quartett 


Heinrich Z 


des Frohsinns am 
26. Nov., 19.30 Uhr, in der 


leho, 


(Karl 
Georg Schmid, 


Mitt 


Freund, 


Walter Reichardt), Mozart-Abend 


(zum 150, 


Todestag) am Freitag, 


5. Dezember, 19,30 Uhr, im Her- 


kulensaal. 
499, 
Quartett с 


Quartett 


Quartott 
G-dur 
dur K.V. 


D-dur К.Ү. 
К.У. 397, 
45 (Каго- 


eranstaltung der Bayerischen 
Ronzeridirektion К, 


zungsverein M 
Einladung zur ordentlichen Mit- 


gliederversammlung am 
25. November 1941, 
in der Anstalt, 


8 Uhr, 
straße 17. 


arda 
Rechn: 


Diens- 
abends 
Baum- 
ung: 1. Ge- 
ungsbericht 


1940: 2. Haushaltplan 1941; 3, Sat- 


zungsänderung; 


А.Р. 

In neuer 
Inszenierung 
Cosi fan tate 

19-22 Uhr 
SEA -2300 


Zum 1. Mai" 
nicht ws 
19-ке 2U 


Keine 
Vorstellung 





LA 
ми! 
‚ви 


А.Р. 


Вовёто 
19-ге, 21.30 
1001-1075 


19-р. 21 Uhr 
«10851-11050 


Die зит 
18-гев 220. 
501-3000 


икн Vorstellung 
Die 


1432 Uhr 


wie oben 
19 Uhr 


Eist- 
aufführurg! 
baten 


nträge und 
ieder. Der 
tenauer. 


23. Nov. 


Gescht. Vor- 
stellung 


Das Rdetmsnld 
18-20.30 Uhr 
Kater 
198.21 


Mo gcalena 
19-nach 21 U. 
10001-10500 
14251-14300 





ый т 











зн Ma LICHTSPIELE | Str. 29, Tel. 81529, Linie rg 


Ufg-Palast, Sonnenstraße 8. Tägl.: 
до. 1.20 U. Vorverkauf (e 
Dk urchgehe 
Wessely, Poter Petersen, Attila 
Hörbiger: Heimkehr. Ein Gust.- 
Uelcky-Film, den Wien Film im 
Vorleih der Ufa. Drehh бег. 
hard 
Schmidt 
gruppe: eu 
fang: Gnsiay' Ueloky. 
erhielt das Prädikat 
Nation’, Jugendliche 
Sonntag, den 16. Noven 
mittags 11.0 Uhr, Kinla! 
der große Kulturfiim 
bei fernen Völkern. Der Fi 
Weib bei_fernen ikern wurde 
von dem Forschungsreisenden Dr. 
Mitarbeit an- 


Paula 


Der Film 


wandelt, sehon der Titel er 
gibt, die Sitten und Gebräuche, 
das Leben und Treiben der Frau 
Landen, opd zwar in 
ritisch-Indien, China n. 


heater Mehanburg, Franz 
Joseph-Str. 47 
7.30 Uhr. Dorf im roten Sturm 
(Wiederaufführung Frissennot). 
Ein Film von Werner Kortwieb, 
Peter Hagen, Sepp All eier und 
Walter Gronostay, mit Friedrich 
Ae Bier, V., Inkijinoff, Jessie 
Vihrog. Maria Koppenhöfer u. a. 
(enn je ein Film verdiente, wie 
der aufgeführt au werden, dann 
ist gn dieser; im Zeichen der Ah 
rechnung mit dem Bolsehewismus 
hat er heute eine außergewöhn 
liche Bedeutung gewonnen. Vor- 
her: Die neue Deutsche Wochen 
schau und Kulturfilm: Das Sei- 
dendorf. Jugendliche ab М Jab- 
ren zugelassen. 
йе im sendi 


1" hr. Sonderv 
Deutsche Wo 
Bildberichten 
mäßigten Prei 
Militär und J 
Lei 
1. 
geschah in dieser Nacht? Ein hei 
teros Verwechslungsspiel. 
aus sorgenfreiem Humor, beglük 


Die neue 
mit den 
mt, zu er 
‚40 Pig. 
Fis 


Бола їп mar, een Ent- 


spannung. Regie : Theo Lingen m. 
агі Ludwi, “bien. Lt Murati, 
Irene von Meyendorff, Theo Lin 
Lucie Englisch, Hans Brau- 
sowetter u. a. m 
verboten. Kult.-F.: 
Ferdi. 
durchgehend. 


Vorverk п 
Keine teleph. Kar 


tenbestllg. Anfangszeiten: 2.00, 
7.0 Uhr. 


DI? jast am Lsartor, Tel 
Kartenbestellungen u. Nr. 2916, 
Boginn 2.70, 4.45, 

Aufführ 


des großen, erfolgreichen Terra 


films: Die Kellnerin Anna. Das 
den 


Schicksal einer Mutter. 
Hauptrollen: 


In 
Franziska Кі 

Otto Wernicke, Elfriede Datzi; 
Hormann Brix, Winnie Markus, 
Theodor Dunegger о. а. т. V 
verkauf ab 11 Uhr vormittags. 


Jugendl. ont, 18 Jhr. nicht zugel. 
Kaufinger- 


Kam 

Ich klage ап 

1.45, 4.25. 7.20. Vorverkauf tägl 

ab Uhr, Sonnt: 10.15 

der große 
Eintritt 


- Sendiinger 


Täglich 2.00, 445, 


Der Tobis-Pilm: Was 


ganz 


Für Jugendliche 
Münchener 
Humor, Gondrell, мр Weiß 

ab Uhr 


. 3. Woche 


от: 


h 
Ihr, 
Afrikafiim Safari, 


Luise Ullrieh, Carl Ludw. Diehl, | 
Werner Krauß in Annelie. Die) 
Geschichte eines Lebens. Jugend 
über 14 Jahre ist zugelamen 
Wo.: 5.00, 7.30; Sa. u. So.: 2.0, 
anziskanerstr 

э. W. 225, 4.25, 7.15. So. 2.25. 
4.25, 7.15. Zarab Leander, Der Weg 
Sonntag letzter Tag. 


Dachauer 
auptbhf. Wo.: 
30. So: ab 1.00: 


htspiele, Keilerstr. 1, 
Tel. 43953. Alka 


—— 
VERGNUGUNGEN 
000 —— 
Cats L 





zar. Jugendl. zugelassen. 
Wochenschau. 24 
letzte Vorst. 


‚chs-Str. 20, 
Tel. 1022. Immer nur Du. Ju 
odliche ab 14 Jahren zugel. 
о.: 2.30, 5.00. 7.30. So.: auch 2.00. 
as, Plinganserstr. 42. W.: 2.20, 
5.00, 7.30, S.: 12.45, 2.20, 5.00, 7.30 
Stukas, mit Carl Raddatz, Han 
nes Stelzer, Ernst т. Klipstein. 


"JL Es Jug. zug. 


Hubert Seh! 
Blutsbrüder ( 


Bheimer Str. 
niaken) 


das Tageskino am Sta- 

. 2071, Täglich ununter- 

ab 16 Uhr vormittags 
(auch фермери). Boginn 10.00, 
12.10, 2.40, 5.10, Der große Ufa- 
Erfolg Anne > Die jeschichte 
eines Lebens) mit Talse Ullrich, 
Carl Ludwig Diehl, Werner Krauß, 
Kate Haack. Jug. ab И Jahren 
zugelassen. 


Isaria, Baldeplatz, Tel. 7 11 10. Lei 
denschaft. Olga Tschechowa, Hs. 
Stüwe, Otto Gebühr Jugend nicht 
zugelassen. Wo.: 800, 5.15, 7.20. 
У 200, 3.00, 5.15, 7.30. 

s. 


Isartorplatz 
Recht auf Liebe. Magda 
Schneider, Viktor Staal. Juge 
liche nicht zugel. 23, 5.00, 7.30. 
So.: auch 100. 


hausen, Geibel- 

mit Luise DU 

1 Ludwig Diehl, Wer 
„ Jugend ab 14 Jahre 
230, 500, 7.30. So.: 


Theater, am Stachus. 
ekröntes 
Meisterwerk: 
von den Helden des All 


Übermacht triumphiert. N 
W enschau. Jugend). 
fangszei 
ntag ab 115 U hr. 


Paul-Heyse-Str. 9%, Tel. 

45. Zigeunerbaron. Adolf Wohl- 

brück, Hansi Knoteck, Fritz 

‚pers. Gina Falckenberg, Ru 
Platte, зү 





Leopold, Leopoldstr. 50, Tol am 
Eine kleine Nachtmusik, Heli Fin- 
kenzeller, ze Stelzer. El véi 





Lindwurmhbof, Lindwurmstr, 9%, 
"| Tel. 735 28. Alkazar. Neueste Wo 
ehenschau, ‚Jugend. zugelassen. 
dE 3.00. So.: 1.30, letzte Vorst 
7.4! 


Lipsii, Kaufingerstr: 

33847. Frau Luna. Jugendliche 
nicht zugel. Wo.: 2.30, 5.00, 

So.: auch 1 





Stiglmalerplatz. 
7.30 Uhr, Vorverk. 


ntag 11 Uhr, 
ater, 


fiim aus den Tiroler Bergen nach 
d. gleichnamigen Roman v, Irm- 
gard Wurmbrand. Mit 
Schmitz, 
Staal, Oskar Sima, 
L. Esterlo, 
Est, Der Film sohi 
ш. erschütternd den Befreiung®- 


Камага Köck, 


kampf derTiroler Bergbauern, die 


m. zäher Vorbissenheit Ihre herr 


lichen Berge verteidigen. Kultur- 
bild. Film vom Photo und nenmie 
Tugend zugelassen. 


Wochenschau 


st, Stielmnler 
platz Sonntag, d 


Jhr (Kasse 10 Uhr), Morgenver- 


anstaltung mit dem wundervollen 
Hapag 


Weltreiselllm: Mit 

rund um die Wel euoste 

D chau, Jugend zugel. 
rvorkauf ist eröffnet 


der 
N (o 


Tel Wë 


ue 
10 Uhr vorm., HÉI 2.10, 4.50, 
Un: Woche Erstaufführu! 
Tage Heimaturlaub. Dë 
Fröhlich, Marin Andergast. Neue- 
‚ Kulturfiln 


11.20, 2.10, 
chten um 
Wochenschau. 


N 
Es тїт. Jugend zugelassen _ 
Bags geche Sir. 7 


Hermann 
Theodor Loos, 


mans, 
Wo.: ab 2.30; So, 
30. 


Astoria, Lindwurmstraße 
10012, Frau Luna, 
nicht zugelassen. Wo.: 2.30, 
und 7.30. Ko.: ab 1.00. 


т! Weinstraße 8. 
Samstag u, Sonntag 1.30, 2.10, 4.50, 
Uhr. Vorverk, tägl, D Uhr. 

2. Woche Erstaufführung Wetter- 
leuchten um Barbara, ein Groß- 


Sybille 
Attila Hörbiger, Viktor 


М. Koppenhöfer, Tise 
dort packend 


OV., vorm. 11 


Der 


Tel. 


Hermann 
ab 


Jugendliche 
5.00 


Marmor-Haun. Leopo'dstraße 35, 
Augusto Genk Alkazar in 
deutscher Sprache. Jugendliche 
zugelassen; neueste deutsche Wo- 
chenschau. Anfangszeiten: wo 

30, 5.00, 7.30 Uhr, sonn- 
з, m Uhr. _ 


. Maria Ilona, 
aula Wessely, Willy Birgel. Ju- 
ndi. haben Zutritt. Wo.: 2.30, 


Steis кекепйһет d. 
Tel. 40643. г 
g in: 


Hermann Thimi 
Mann, y * Hr Neueste Wochen- 


Auen- u. Klenz 
Kopf hoch 
Schoenhals, 


“Albre ht 
hen Wick. 


Hans Albers їп: С 
gendliche 


Nord- Film, Miiberishofen. Knorr- 
strale 26, Tel, 360441, Befreito 
Brigitte Horney, Ab Mitt- 

Kleine Mädchen große 


20, 5.00, 

„: 1.00, 2.50, 5.00, 7.20. Zweite 

Woche, Annelle. ` Me Geschichte 
eines Lebens. ‚Jugendliche ab 
_ 14 Jahren zugelassen. 


Prinzeß-Thenter, Trifistraße 4, 


Tel. 296710. Fran Luna, Wald- 
ler, Lingen Жагар, RBenkhoft, 
Ww 30, 5.00, 7.30. 


en, Ostbahnhof, W 





Augusta, Ecke Agen Gs 


bergorstr. La 2, 7, 
Eine kleine Жым, 
Hannes 


Finkenzeller, 
с hrist! Mardayn. Jue zugelassen. 
' 30. So.: 


5.00, 


СҮ ш 


U te, 
straßo 4. Tel. 2 97 71 
Gatte mit Brig. Helm, Carl Ludw. 
Diehl, Sybille Schmitz. Jugend), 
unter 18 Jahren nicht zugelassen, 
_Anfangszeiten: 2.00, 4.45, 7.30. 


Hohenzollernstr. 49, Tr. 


22, 8, 18. Serenade. Albert 
Шо 


oek, Hilde Krahl, 
wendliche nicht zugelan 
1 130, 5.00, 7 


` Texernaeer, Land 


ei 
Stelzer, 


nuch 12.30. 


R 
Schiller- 
Ein idealer 


„30. 80.: auch 


Rezina, Dachauer Str, 46, W 
5.00, 7.30. Bo. nuch 1.45, In Wieder- 
ftührung der große Frrfole: Ju- 
gond, mit Kristina Röderhaum, 
TI Eugen Klönfer, Werner Hinz. 


ed. RReichenhachn!., Tramb.- 
L. 2, 5, 15, 25. Einschl. Montag: 
Paul Richter, Olga Schaub, Josef 
Eichheim, Friedrieh Ulmer: Der 
Klosterjäger, nach dem bekann- 
ten Roman von L. Ganghofer, Ju- 
gond zugelassen. Wo.: 2,00, 3.20, 
540, 7,50, letzter Hauptfilm 8.30, 
S0.: nb 1.30. 


© Е. Türkenstr. и Жл 3.43, 5, 
+ 1.00, 2.45, 5.10, 7,30. Änne- 


se Ullrich, Сат! 
, Werner Kraus. Für Jug. 





40 35 48 Annelle|— 


(Die € 

Luise Ullrich. Jugend ab, 14 эр 
геп zugelassen. W.: 

So.: ab 1.00, So. k 
schau-Bondervorst 


Blüte, Blütenstr. 18. 
Münchens mit Restaurationsbetr. 
_Tügl. аһда. 8.00: Ein ganzer Kerl. 


Burg- -T Obermenzing, 
фон Hier. Sir. 91, Tel. 8178. 
hi, Sonntag: Annelie, 
k hichte einen Lebens. 
130. Mi, Sa.: 
5.00, 7.20. 


ol, Tirkonstr. 
4.10, 7.30, S.: 1.30, 4 
Sixta, mit Iae We 
Fröhlich, Franziska Kinz, Heide: 
marie Hatheyer, Josef Eichheim, 


Beppo Brem, Gustav Waldau. Für 


Ju 
PEI. 
Tel. 52933. Ein idealer Gatte, m 
Brig Heim. Сап! Ludwig Diehl, 
Sybille Schmitz. Jugend, unte 
18 Jahren nicht zuwelasson, An 
{оде es э Uhi 445, 7.30. Sonn- 

т. 


0, 
п, 26. Si ‚eltanıne Wi 
Wo.: 2.30, 5.00, 


Zarah Lenhder, 
Der Weg ins Frei 
1.30; 5о.: 22.90..2,90. 5.00. 1.30, 


inziges Kino 


die 
Jugend 
ab 4 Jahren zugelassen. Täglich: 
5.00, 7.30. Bo: 2.30, 


B9. Wor 245, 
7.30. Fran 
ner, Guatav 


€, Augustenstrade М9, 


am Rotkreuznintz. 
Der ero! rfole: Fran Luna 
mit GH Waldmäller. Fita Renk- 
hoff, Theo Lingen, Paul Kemp, 
Pani Henckola m. 2.30, Am. 
740 Jugend nicht zugelm 


Sendlinger Lichiplelhaun, 
Oberländerstr. 26, Tel, 70117. Kopf 
hoch, ‚Johannes. Dorothen Wieck, 

"| Albrecht Schoenhala. Eduard ү. 

Winterstein. Nenmtoe Wochen 

ondliche zugelassen, 
00, 7.30. So.: 2.00, 4.45, 


le, Rosenheimer 
Str.64. Tel, 43953, Lu: 
14, Alkazar, Jugendliche zugol. 
Wo.: 2.40, Bo.: 1.00, letzte Vorst. 





- Theater, Boschetsrieder- 
straße 60, Straßenbahnlinie 8, 
Einschließlich Montag: Premiere 
mit Zarah Leander. Karl Martell, 
Attila Hörbiger, Theo Lingen u. 
Walter Steinbeck, Nouesto Wo- 
chenschau. Е“ nicht zugelas 
sen. W.: 3 00, 7.30. Зо. (Bub 
M: Bettag) 


MI: Wittelsbacher) 
1 3.00, 


г 


3.00, 5.15, 
is 7.30. Liebe 
mit Carl Law. 

Jiehl, Olga Tachechowa, Karin 
Hardt, Hilde Sossak, Josef Eich- 
heim, Für Jug. ab 14 Jahr, zugel, 


poid. Die bekannt gute 
Bastian? Der große Erfolg: Ее є 
spielt tägi Bernhard Ette mit 
seinem тобеп Orchester 


Kattee Arkadia, am Hanptbahn 
f. Tagsüber kleine Preise, 
abends Konzert und Samstag.| 
Sonntag nachmittags Konzert. 
alerie ab 20 Uhr ge 

#^ п pflegte Weine. 
Komiker 
bräu 


tellungen im Th 
т, Samstag, abends 

br, Konzertbeginn "a Uhr, 
Sonntag, nachmittags "oi. und 
nhends 148 Uhr. Kapnzinerpintz 
Straßenbahnhaltent. 12 u. 17. Ei 
tritt mit Programm 0.35 Mk. 
Schreier. 


Tacbel's Gute Weinstube, das 
emütliehe, wern besuchte Nacht 
okal am Karistor, Herzog-Wi 
heim-Straße 2, Inhaber Gustav 
Teebe) 


Winzerkeilersonnen hof- Betriebe, 
Bonnenstr. 21—23, tägl. ab 20 Uhr 
Wiener Schrammelmusik. Bar 
Naehtbetrieb, Sonntag nachmit 
_tag ab 4 Uhr. 


affeo Ludwig, Ludwigstr: 

Freundlich und gemütlich. 
trünke! 

Ташов (von Maxim} spielt. ` 


Gondreils Bondo: 
turımstr. 5, neben dem 
haus, Tel. 3 4531. Täglich 8.30 
Der grandiose Erfolg: 300 Jahre 
Kabarett, von und mit Hellmuth 
Krüger. Achtung! Vorverkauf 
nur täglich 10—12 und 16—18 Uhr, 
Abendkasse ab 19: Uhr. 
B.B.-Bar täglich ab am Uhr Or 
chester Bonen mit Geraldine 


E» spielt G 
Molina, Film, Rund 
funk u. Schallplatten bekannte 
Original Marimba Orchester, im 
с; and, Dachauer Str. 9, 
nächst Hauptbhf. Samstags und 
ntags 4 Uhr: Nachmittags 
Konzerte. _ 


н ш. Pauli Hamburger 

okai аш Platzi. „Jonny“. 

Ein Hamburger Jung und sein 
Schifferklavier. 


e — 
TANZ UND GYMNASTIK 
E 


Tanrkur Anfänger: Dienstar. 
19", Samstag, 22, 11., 16 Uhr, und 
20. Fortgeschrittene. 

1. 1. Ws; nachmittag 

17 Uhr. Tanzsportzirkel: 
Sonntag, 7. 12, 18 Einzelstun 
den! Netter kleiner Tanzkurs f 
ältere Herrschaften (nur Imal 
im Jahr), Donnerstag, 27. 11. 
17 Uhr. ки = nachm.: Mon 
bends: 2%. 1.. 

19" 1 RM. (Lutz). Tanz 
institut Thea Sämmer, Kaufin 
xerstr. 2711 (Marienpl.), Tel. 12109 


ich Rudolf, nur Elvirastr 
. 00, Tol. 281 48. Leichtfaßlich 
Ausbildung |. айт 
tänzen, Neno Kurse: 
Einzelstunden jeder: 
tägl. 16-20 Uhr, 


Mntschek - Schule für Gesell 
schaftstanz. Pass. Deutsches Thea 
ter, Tel, 53476. Ein geschloss. 
Anfänger Kurs, Beginn Mittwoch, 
19. Nov., 17.30 Uhr, erbittet Teil- 
nahme von Damen. An einem 
Hochschul-Fortbildungskum, Be 
ginn 2%, Nov., können noch Her 
ren tellnehmen. Anmeldung nur 
15—19 Uhr od. schriftlich, 


Georg Emmrich, Tanzinstitut. 
Bewährter Unterricht in Gesell 
schaftstanz, nur Landwehrstr. 6 
an der Sonnenstr. Tel. 51441. 
Neue Kurse für Anfüne Mon- 
tag, 17. Nov., Freitag, 21. Nov, 
und fortlaufend Nachmittags 
_ kurse — Einzeistunden jederzeit 


Richter. Erstwegr. Tanz-Lehrinsti 
tat Münchens (seit 1479) Neubau- 
ser Str. D. Tel. 11343. Bosthe- 

währter Unterricht. Schöne Lehr- 
Же, Neue Kurse für Anfänger 
beginnen: M =. К 
zelunterricht jederz. Universitäts. 
tanal.-Wtwe. Richter, R. Richter. 


tut Münch: е, Send 
lingerstr. 55, Tel. 1301 
füngerkurss beginnen: 
29. November, um 20 Uhr; Sonn- 
tag, 30. November, um 16 Uhr; 
Dienstag, 2. Dezember, um 20 Uhr. 
Separatstandene täglich nach 
Wunsch. 





zkurs. 22 junge 
Damen (im Alter von 20—35 Jah- 
ren) sind zur Teilnahmo an Tanz- 
kurs eingeladen. Tanzinstitut 
Then Sämmer, Kaufingorstr. 311 
(Marienplatz), Tel. 1 21 00. 


— 
UNTERRICHT 
ee 

ngo Sicheilbner - Ke 
sungsausbildung, München 
Görrenstr. В, Tel. 3:0 %. 


KORPERPFLEGE 


ad, Höhensonn 
Tel. 5% 
Lehmann, München, T 


rosienstraße 78/1. 


GESUNDHEITSPFLEGE 


Warum husten Sie? Trinken Sie 
boi Heiserkeit, Verschleimuns. 
Bronchialkatarrh, Asthma den 
bewährten Bergona Brost- und 
Lungontee. Dieser angonehm 
schmeckendo Tee besteht einer 
Mischung kienelsäurereicher Lun 
'onheilkräuter und wirkt sowohl 
E ösend als auch heilend. Prois RM. 
1.19 in allen Apotheken erhältlich, 
Bestimmt: Sehützen-Anotheke, 
Ludwigs-Apotheks, Nouhauser 
Straße 8. 


VERKAUFE 


ufbau-Büe 


Autokart 
100378 ап VB., d 
Scheilingstr. 39. ___ р 
Küchen zu verkaufen. Kappels- 
borger, Bayerstr. 431 (1. Haus d.) 
Landwirte) | 
| 


derbettstellen 
„miller, Dacha 


100 Ölgemälde, Wirth, Walther- | 
_strado 20. 


Weihnachtsgeschenk, Biia- | 
chen! Schöne Gemälde verk, pri- | 
vat Wen, Reichsnbachstr. III 


Ölgemälde ү. Kar! Boehme „Bran 
к auf Capri", 40x55 em, zu 
verkaufen. Preisang»bote erbeten 
unter В 552? an VB.. München 22, 
Thierschstraße 11. 





Holafienren 
verkauft 
strabe ПЛ. 


к. Kaufingerstr 
„Tel. 809 vermietet Planos, 
Filigel und Harmoniums auf Jede 


_Zeitdaue 


Zu “Elektro. und 
mit Platten 


Zu sehen) 


verkaufen: CH 

gramophon 
Fallmernyerstr. 2/1 

Samstag oder Sonntag 


Diat. Ziehharmonika, %# Bisso, 
Zar ‚für 30 М. zu verkauf. (s 


sit Soldaten, wie neu, zu vorkau- 
fen, Motz, Drächslstr. 


Gas- меер 7 


Ormig, d 


|z 


[Achtung Schuhmacher! 


Samstag, | — 


II 


Eiserne 10010000 m Matratze, jyollder Kansenschrank, mut er- | 
K 


iflamm. RM 
enschein (solange 
sand nach ап 


1 kaufen gesucht 


А 


Ange 


Ц zeigen 


vr г 
ingerstrale 1 


kauft Josef Kreu 
efmarkenhandiung. Kreuz 
Telenbum 10428 


Binnk, Ка 


Briefmarken 
zer, B 


È Briefmarkep-Somm'ungen u 


iltizer f. kleine 
150 Stück, obne 
Matrize. А. Metz, 
Tel. 62859. 


Vervielf 
үт AN von 10 
Farbo und 
München 34, 


Hans Bock, 


1 Gr, 43. 
12 Uhr, 


Echt sibir. K 
halten, en. 8 Felle, 1200 М 
Teppich, 22 (Sparta) 1200 М. Of 
ferten unter #21 an VR., Man 
chen 22. Thierschstraße 11 | 


Gefriersehutzmittel (fü 
für Löschwnaser, Zentralh 
gen.Rohrleitungen,Abflußknnüle, 
Kühlmaschinen usw 
liest. Prospekt anfordern, Alhi 
lin, Berlin-Wilhelmeruh, 49 08 29. 


Um 
stände halber verkaufe ich sofort 
кешеп bar gut erhaltene Ausputz 
nähmaschine, Motorwalze, Preg 
{лер u. versch Handwerkszeug 

ehen v, 9-17 Uhr hei Welsch, | 
Se A0 Kochel Sr. 221 


Gefchäftliche Empfchlungen 


Die Heizungsaningenbenlizer | 
` Betriebe, 
Hotels, H 


besitzer, die berechtirte Klagen | 
führen über hohen Brennstoff- | 
verbrauch, schlech 


ag, evtl 
iarantie 

tige obne d 

durchführt 

der Neuwertigkeit ihrer niten 

Heizungsanlagen. Kein Einbau. 

Keine Reparsturvrornahme. Be 

hördl. Gutachten über *» Brenn 

stoffersparnis. Fachberater von 

Behörden und deutschen Groß 

etrieben. Harzer Blei 

„ Benuftrneter für Bayera: 

і „Dune. München 22, Öttin-| 


Bildern aller Art 
Grünewald, M 
jetzt Barer Str 
der Pinakothek). 


| 


Weihnachten?! Alle Aufträse|_ 
СТТ 


den noch rechtzeitig fertig 

lerne Bildnime (Spez, Kinder 

oto 

Idenz 

ngirgl, Tel 

Uniformen, Mützen. Lederzeug. 

tengewehr und sämtl. Militär 

ist. u. Zivil m. Май, Willy 

Größl, кетіп. 1991, Breisncher 
Sirahe >, Fern«nreeher 0, 


KAUFE 


Möbel, Teppiche, 
stände zu kaufen 
Pronath. Angustonstraße A. Tel 
5611. Möbel- und Kunsthandig„ 
Versteigerungen, Schätzungen 


Mod. Schlafzimmer zu kanfen 
unter 9819 an VB., 
Thierschstr. 11 (s 
Guterhaltener Kieidersehrank, 
Kommode, Aufliegmatratzen. Ве! 
che n. Linoleum sowie 

Kinder 

Tel. 


Kunstgegen- 
sucht. M 


München 2 


Le nos, Fiügel. Harmonium 
tauscht, stimmt Telephon 3 

Pianolager Martha Hübenar, There. 
sienstr, Nr.5, Nähe Tudwirstr 


Pianos — Flügel kauft f. Miet 
zwecke мек, Kaufingerstr. #1, 


kauft Bauer, Klavier 
or. Bayorstraöe 87. Tel. 


Volksempfünger oler gute 


` Baner, 
Zweigstr. 8/T (neben Mathäser) 


"Tei, 592 


Nähmaschinen kauft Braun. Tel 
52203. Dachauer Str. 19/1. 


Nähmaschinen gesucht. Barzah 
t ung. Thomsen, Fepesisomira 2 
Nr. ot Tel. Ae 


ad kauf! 

is 

Korb-Kindersportwagen, gobr., | 
gesucht 1. Nr. 41 (s 

Мой. Kame: Kleinbild- und 


Rollfiimapparate und Ferngläser 
Rodenstock, Nachf., Bayer 


66 em. mit oder ohne 
wie Focomat-Ila-Ver 


Exakta, 
Objektiv 


ut erhalten, Fold- 

e kauft sof. wor. 

München, Baader 

Suche So анкетен od. Pferde 
gespann u. Trittroller zu kaufen 
Angehote unter #807 an VB.. Mün- 
chen 22. Thiersehatr. 11, is 
Eisenbahnen, olektri 
ma 
Eis 
pho 


Dampf- 
hinen sowie Zubehör kauft 

iann, Goethestraße 42, Tele- 
87707 


Nerwener Rucksack 
пећ, Ang. an 
E webhrsirnte 


Getragenen, gut erhalt. Anzug 
sucht Privat, Gr. 44, zu kaufen 
Off, #797 an VB, München 2, 
Thierschstr. 11 


ebr. Herrenkleidung Ist heute 
wertvoll. Gebrauchsgut, das nicht] 
ungenützt Jiegen darf, Schreiben 

попіегеп Sie uns. wir 
bezahlen Ihnen die höchstmögl 
Preise. Herkert & Co., Bayurste.l, 

51875. und Weißen 


zu kaufen 
Dotterwelch, 





für getragen" 
zahlt 
enhurger 
sofort 


Herren- 
Maria 
Str 302, Tel. 41393. Komm 
>amenreltstiefel, nene, oder put 
erhaltene, Größe 1—39, gesucht, 
Pfeiffer, München 3%, Zuocali 
straße 3. Tel 029 06, (s 
Damenski und Skistiefel 
zu kanfen шене? 
SIS an VD. 
str, 11 
Sichreibmaschinen. есеп 
schinen. Voervlelfältiger, auch] 
reparaturbedürftig, kauft Bruck 
mayer, München, Gosthostr, 2) 
Tel. 52963 
Schreibmaschine kauft ze. Kawa | 
Muggenthaler. Tel. п, мд! 
lerstrade 32/0 | 
Schreibmasehinen. Hechenma 
schinen, entbehrlich, kauft alle 
Systeme zu reellen Preisen. An 
gohote erbeten Körper, Schützen 
straße 1аЛ.. Ruf 5498} 
Feuersicheren Akten- od. Geld- | 
hi zu kaufen gesucht. Ап. | 
e mit Größenanenbe nnt. 8820 
VB.. München 22, Thiersch 
stralo IL 


Gr. 3, 
An 
München 2 


Bücher - 


iiefert_bil-|— 


| = 
Goldene Herrenu 


|Fornemzago von u 


zelwerte kauft 


Pammersberger, 
ATI, we 


Pusungehuch 
Bücher jeder 


zu Höchstp 
München, 


denzatr Hauptpast | 


andiung. | 
Art, J 
| 


| 


Ankauf: Klassiker 


xika. 


Pimatzeeschichte 
ur, Kunst. Phil 
en 
Antiquariat 
irplatz 2 


Altes Меге. Alt 
erhrochenen Se 
kauft stets F. Mühlberger 
trabe Hote 
hol, ‚э 


Mün | 


Sor 
20 (neben 


Ank Xr. ( 


Ankauf und Tauseb von 
Silber, Doublé u. Münzen 
Thom, Sendlinger Str 

_Хт. Aan 

6014-, Nilber-An 

bart, Та! 61 АС. 4129684. 

Gold, Silber, Uhren kauft 
Karl, Neubauser Str 
Eisenmannstr.), G.N 

|6018, Silber kaufen 
L. Merk! & Co., 


Uhrmacher, 
е 19 


Son 


Gald 
Max 


bestzablend 
Juweliere und 
München © Die 


mit oder 


amenarm 
а i 


ohne Kette, goldenes 
band sowie einen Не 
kauft von Privat. Angebote | 
an Ala München 2. 


ansiegel | 


e —— 
VERSCHIEDENES 
-—-- ————— —-- 


Kurbeistiekerel, Plisseo, 
maschen, Kunststopfen 
straße 10, 


Lauf: 
Dreig. 
gegenüber dem | 


chbrunnen. 


Kinonpparate-Pilme. 
16 mm sowie Zubehör: Ankauf — 
Verkauf Tausch, Fienmann, 

‚ethestrnße 42. Tel 


Photo-Arbeiten. Massenaufträge, | 
Entwickeln Kopieren, Vergrö- 
Bern inverhalb kürzester Frist. 
Für Drogerien Sonderpreise, Ver- 
sand an die Front. Photo Weber, 

Tel. 4 9. 


Rosenheimer Str. #7 


“38 und| 


’irmenschilder 
1, 


С. Pleiner, 
Zweibrückenstraße 3 


I repariert Fried- 
berger am Gärtnerplatz 


—— E --—————— 
TAUSCHGESUCHE 


Schöne Ölgemälde 
Silberzeld zu vertauschen zu 
т nur sonntags, Ziehland 
кг 4117 Rückgeb., rechts. (9 


sche fast neue Schaftstiefel, 
h Eislaufstiefel, gegen Skier, 
0 т. Telephon 6 17 07 


Ski-Stlefel, Gr. 39—40, zu kaufen 
oder zu tauschen gegen Damen 
stiefel, Grüße 39 7. Fischer, 
Burghausener Straße VIT 


gegen altes 


Auto- und Motorradmarkt 


Autos kauft und 
iner-Automobile, 
Tel, 577 90. 


Automobile rog. s 
kauft Auto-Börschl, München 19, 
Schulstr. 16, Tel. 62850 п. 615 70. 


е Stärke ogen bar 
Knoll - Auto- 
leißheimer Straße 135, 
Telaphon 36 05 20. 
Dreirad, gut erhalten, 
Telephon 7 00 70. 


Sommerrock, Dave: таігабе 1 
torfahrräder, Motorräder, 
Lager 


verkauft Dom- 
Steinbellstr. A 


ortige Каяка 


gesucht 


Mo 
Teile 


en Я. Wiener 
Platz Nr Fernr. 4 18 01, An- 
fertigung von Sperialkaronserlon. 
Rennraturnbteilg. Bekannt durch 
gute u. fachmännisehe Arbeiten. 


TIERMARKT 


Ferkel u. Läuferschweine von 
40--60 ke zur Weitermast sowie 
trüchtigeZuchtschwelne liefert 
Anfragen an Felix Müller, Lands 
hut a. d Isar 2 


In Wachhund, Schäferhund, 3 
nit, sowie Sliberkaninehen vor- 
kauft Pilgersheim+rstr. 64/0 г 


IMMOBILIEN 


rort Münchens, 
und 
Holz-Magasinen von 
nur an Selbstinterensenten 
verkaufen. Zuschr. unter 8802 an 
VB. Mün Thierschstr. 11 


n Grundstück in Bogenhausen 
a zu ИМ. 30000.—. evil. Eegen 
!intrngung einer Hypothek auf 
häfteh Neuhnuser Str., 

t. Zuschr, unt 

München 22, 


dhaus am Starnberger See, 
sofort beriehbar, 194% modernisier 
tes Bauernhaus, enthaltend 8 Zir- 
davon bis 3 am groß, 
hehe mit Speise, Kam 
n Waschküche mit elgoner 
Quelle, Zentralheizung, Warm 
wasserbereitung, Nutz- n. Zier 
garten, еа, 15 Gehminuten zum 
Bahnhof, zu verk, Preis 45 000 M., 
Anzahlung 30000 RM, August 
Münemann, Immobilien u. Hypo 
theken, München 15, Bayerstr. 9, 
Lift, Tel. 505 41, 


— 
TRANSPORTE/UMZUGE 
e 


nöbeltra 
Spedition, 
Johann 
Fischer, 
Geschäft, 
Tel. 


orte, Einlagerungen, 
inungavi ormittig 
K 


München Türkenstr. D 
32017 u. 33014, ект. 1570. 


nach jedem 
›е!!адег In Kabinen. | 
ar achter К... Min 
chen 2, Arnulfstr. 16. 5 ® 29. 
Tel. 300914 Umrüme, 
Poßler. Meßstrnde 48 


Mäbeltransporte, Ingerungen, 
Speditionen, Winckler & Со, 
Landsberger Straße 1100, Tele 
fon 5200) und 53053 


J. Völkl, im Tal 76, seit 45 
ron F und Nah-Umzüge 
phon m. 


Platze 
D 


Transp. 


Jah 
Tale- 


Mäbeltransporte, Stadt; u Fern- | 
пояе, Lagerung, Biller & Co. 
Kurfürstenstraße 20, Tel. 3142 


Kernumzüge, Möbellugerg., Woh- 
nungenachw Danler & Cie, 
München, Sehützeustr. 1а, Tel, 

506, тет. 1559. к 

Mübeltronsporte, Stadi- u. Fern 
Art u. Größe, nach 

ht. bewegt seit 108 
м 


umzüge 
п, v Jod. Ri 
Gregor Ullrie 
16, Tel 
«риоя Personal 


£ 
Die Post, Die grode Famillen: 


Sonntagmeltung. Jeden Freitag 
neu! 20 Pfennig. 





HI 


HM5242-0098 


1919—1941 
Das Programm wird еним 


Ausstellum 

galerie nm 

in Mänehen 

m. Oktober bis 23. November 
1941, veranstaltet auf Ver- 
anlassang des Reichspropn- 
gandamintsteriums durch das 
Reichspropagandsamt Man: 
chen-Oberbarern In Zusam- 
mennrheit т! dem Zentral- 

ering der NSDA 
Die Austellung ist auch 
Sonntags von 19 Ma % Uhr 
geöffnet Eintritt Pie. 
Niemand versäume, diese 
Sehau zu besichtigen! 


Großdeutschland 
und die See 


Ausstellung in München 


im Bibliotheksbau 
des Deutschen Museums 
vom 24. September 1241 

bis 31. Januar 1942 

täglich geöffnet von 8-18 Uhr 

Mie I: Der mordische Mensch und 
die See; Arte П: Die Bevölkerungs- 
entwicklung der Seemächte; Abile TI 
Die Handetsschiffahrt : Abtig IV: Luft- 
verkehr ` Abtig V: Bücherei und Lese- 
raum, Marine H}; Abtig. Vi: Tropen- 
Forschung; Adtig VI 

Abtiz. УШ: Kriegsmarine. 
Täglich Vorführung von Fil 

aus der баз 


Eintrittspreis 50 Piennig 


Kreuzeckbahn 


Garmisch-Partenkirchen 


Der Betrieb der Bahn ist wegen Über» 
bolungsaroeiten vom 17. November 
6. Dezember geschlossen, 


Die Betriebsleitung 


пием. in 


"Daglfing 


Zugverbindung direkt zum 
platz ab München-Ostbahnh. 12.01 
und ab Hauptbahnhof 11,57, 
bahnhof 12.08, Ostbahnhof ?% 


macht sie 
Schafigestoltung zum Zeiten geeigret. 
Anprobi 
und Bein, 


on 

das 

Nur gegen Wehrmashtbezugschedn ! 
Immer Großouswahl bei 


Ist des 


Manche Instandsetzung 
wird überflüssig, wenn 
tägliche sorgsome 
Pflege die Schuhe vor 
frühzeitigem Verschleiß 
bewahrt, 


SCHUHPFLEGE 


FZigarettens 
TÜRKISCH 8 





zum Aufsichtsrat. 5, Wahl des Ab-] in Bayern, den 10. N‘ И иштик ишити ) (age oder trakton: 


























————— i | 
FAMILIEN» ANZEIGEN e ч Mett Karten Statt Karten | seblußprüfers für 1941.42. Zur Teil-| Der Aufsichtsrat: H MIETGESUCHE 
auer Jung ga Ч М и f fie überaus große | nahme an der Hauptversammlung Vo C 
Kë b м obt i nach е а я lieb: her he Көлө) | sind diejenigen Aklionäre berech, Möblierte Zi er, einfar Industrie, zum baldmögl. Eintritt 
ler ei y е ладен Oskar Michael Litfchev Bo, ` H N nich dee ` Ve Ae an meiner | tigt, die ihre Aktion gemäß $ 17 м bessere, Aryl Кау leg gesucht, Bewerbungen mit nähe 
Woltgang Rave Feldwebel, O-A Zuglührer in Schwie ai n D raten Ga төтене» der Bni zungen spiitestens am vier tarbeit doa bisherigen| legenheilt, für verschied. unserer ren Angaben der үзе ESEL а Ti 
glat, Homi-Wersi-Stt. $ inta ' Мет, Schwiegermutter, Oma Tage vor dem Tage der Ver Liter Angebote Inschaftumitglieder gesucht, | tigkeit, Lebenslauf und Gehalte- 
енн d a € е аы и , Herr Jolet Bergmeler ħwager ‚lung entweder hei die greng vertraulich behande ie Zimmer sollen ansprichen erbeten an die Per 320 
Berlin №. Sam Oberlehrer 1. R in Selb werden, erbeten unter 1 6912 т Stadtinnern lieg h .| sonnlabteilung d. Schering A.G., ‹ 
Клеи» - Otte. Die Geburt ihres 6. Kin ten | e , Lebensjahre EE Ala, Berlin W35, Potsdamerstr. 68, nerhalb 20 Minuien m der Tram ва N e, Müllerstraße 1 У 
nkbarer P 4 ebe $ n y ч 1 n Gottes е Di Ы ——————— аһа vo пок апа zu erreichen Buchhalter, bilanzsiche 
dank е! Freude 7 ‹ d anr her, mit 
t nchen, Falkenstr, 18 СЛУ кеп In Dresden. Frfurt. Mann 5 Zune! - + » з 
каде, Werner ° d un Zeg s A unseren heim, Meiningen, München, Nürn VERPACHTUNGEN TUNGEN | тов. 098, geseen T H ein АВР ыз „ЖАЗ 
кы In tie Hedwig Bergmeier. berg oder bei. der Bayerischen weit 1873| G. m. b. H., München, Theatiner-| hungen mit Lebenslauf, Licht. 
3. Novem Romans n nba 2, Schmel Staatslınnk in Nürnberg oder hei P str. 50, Ruf 2001 a ан. кини, е den очі, 
Mütterheim Taxinstr. 5 п, im November 1 k издеп Мей” ч. Se. Шыл 71, den 14 Nov. 10и |] dem Bankhause Hardy & Co. G. m. m Platse in Se? bild, Zeugnlsabschriften u. Ge Gene 
1.2. Mütterheim Taxis Even Bu Ber екин, Si Brohm. Donauwörth/i, Felde т Вапа плине Hardy аек ART) allerhester Genchäftsinge in auf-| abi. Zimmer u. Schlafstellen m.| hallsansprichen an die Reicha Far die Aal 
Stammhatler ini Litschgy; Berti Welinhofer alter Walburge Rp üftestunden hinterlegt ы-у ми adt aps n 1 und 2 Betten im ganzen Stadt Srnokanmor, München 49, Post- 1 r die Achrjahre 
geb, Lilschgy , Gustav ушын d achen, Tei е ` i von und bia zur Beendigung | gens, ist an einen erfahrenen) gebiet fiir unsere Gefolgso I d 
e iauptn Familie Kern Johanna Bergmeier, Münchr і Hauptversammlung hinter Fachdrogisten zu  verpachten.| mitglieder gesucht. Atlas- Werke Fächtiger Buchhalter, der evil. die бј Шанд. 
сме сни ШШ tag, den N п. Die Hinterlegung| Atsführl. Angebote unter В 578 G. Zweigwerk München, Mün-| noch nicht in Betriebsbuchhal- 1..4, 
K EN, aume п hei sinem deutschen| an VB., München 22, Thiersch K erjitherung 
- e - 1 ugimüllerstraße 10, tung goarbeitet hat, aber In- 
FINANZ» ANZEIGEN Notar oder bei einer Wertpapier кітабе 11. 619 teresse an Einarbeitung für Bə- 
›. Körbli ' ' ti ' ——— О нап erfolgen: In dien —[ -| triebsbuchhalt R 
Men Ani ев d ħt, dañ unser lieber | Vereinsbank im хат. berg, Hypo Falla int die Bescheinigung des VERTRETUNGEN fntollen, bessere oder ein- ee DEE, E SS Serl 
x e nr hn, Bruder, Schwager und - y Мата üher ilie erfolgte Hinter- | mm | 1 3 ауе) moehrbettig. mwöbl.| sucht, Bewerbungen Wi s Volk Verl 
9. November 1941 in gei nkel Мете werschied meine geliet die ` {кенп bzw. der von der Wertpa- | Familienachmuek in Brillanten,| Zimmer sofort od. laufend für| work Neumeyer München roe EE 
suger Frische ihren 80. Geburtstag Gattin e beste Mutter, ( e "аза! piersammelhank au gestellte Hin-| Gold und Platin nehme laufend| wuto Facharbeiter gesucht. Ang.| емы d Waben ez pora 
H Heimerl i Pfandhr ollschaft mit beschränkter Hat- 
апе Heime Schwiegermutte s: e ` ee erungunchein apkiosiens einen | in Kommission oder kaufe. Juwe-| mit Preisangabe erbet, an Baye-| tung. München,  Lilienthalatr. 1 Hamburg An der Alster Bayeri 
#H-Sturmmann In der Wallen-# А usti zu schützen, b Tag nach Anlauf“ der Hintere ler Н. Glesehrecht, Berlin-Frie risches Leichtmetallwer Ұ 6. =. Sch Giroze 
Teiln. an den Feldiügen In Frank er au ehem 1 gungsfrist bei unserer ` Gesell 1 denau, Hauptstraße 78 (Roxy-| chen 22, Freimanner Str. 227 erkäufe Filiale 
reich, Jugoslawien, | Frau Anna Linder N LEE ET) _schnftakanae einzureichen. Selh| Palant), Ruf: 8308 07, tüeht, u. zuv 
fas s . на =й. ә. ЫИ ai 3 zeugbranche f. Metallbearbeitung e 
п ук! ает 1041 bei den Kamp geb. Robi, verw. Eber! ‹ ihriefe und Certifikate } Jun. 1а Dauerstellung zus. Ber 
È sten ım Aller von 2 Jah m 70, Lebensjahr nach laugem dl и Sennwerie mit) Portland - Zementwerke Heidelberg Aktieng $ ` ute Warenkenntn, erforderlich, 
Ottmar Heinze n Heidentod gestorben is schwerem Leiden р minuni : ви, 006, ом, 122, ‚Bilanz ат 27 Dosamber 1940 nung, 2 ип! кмш 2 adachriftl, Off. m. Angabe seit- 
Obert. in einer Aufklärungsstaltel nehen-Peldmoching, Hauptstr. ВА, München, Wostendstr. 2 Wei d 4 ` К N h Kapitalberiehtieung EE мект. 11 her. Tätigkeit u. Zeusenisnbachr. 
Inh. des goldenen Pliegerabzeichens Freising, Witten, 1%. Nov, 1941 den, Pirmasens - ja ep Kammer mie] 4", Carl Bauer, München A 
des E. K. u. vieler and. Auszeichn Johann Heimerl, Joseta Heimen, 1 we Сели у Aktiva Stand am „Zunchreibung д ag von Berufstät тиде A 
t getallen ө! i Gg. Schiele t i » 1 une Enlt 00 EE i 1. Dezember genucht. Nachhilfe narbeiter u. Schreiner gesucht 
München, den 1%. November 1941 mit Pr Bruder; Josel Heimen \ andten. П berichtigung k, geleistet werden, Ang. u. 100: F i Diepold, 
ы mit Prau, Brude m Feite: DÄ. A d Т, Anlagevermögen: RM. RM › К Scheltinentr, 30. 
каса Werner n Manlred, Neitun, und г sdigum и - Oe L 1 Behaute Grandstüicke mit EN te ren Ba 
eum n Ma ein! Фе Ohriasa ndt n Nov. 1 ‹ dh Acte a) Geschäft“ od. Wohngebäuden 1%.— "07 fent т mmer von Dipl.-Ing. | Lehr hasse i BI R f 
Familien Dr. Rnattinger und Oort у aidtriedhe оза сеа о [| 5 Fahrikgehäuden oder anderen агат" gesucht, Bahnhofnähe und) je Bee tale In umen-Ku 
reicher r е tgegebe ниге Lit x Baulichkeiten ` ха: PEE 736 00. Aug 01,99] Zentralheizg. erwünscht. Preis-| е vorbild робна 2 
Keen: Bett, den AEE LAND жиын. per J 2, Gd Отата Цеви т A "SS мю 2016) angebote an M. Wühl, Postamt Al MI unsere Late: Kees 
November 1941, um 9 Uhr in $ „ыз KIC ER ар GM 3. Maschinen п. maschinelle An- hahnpostingernd is кеб vi deii nur Thalkirchner Straße 11 
mein braver m ‚Anerwartet, ist meine ve лиш gekündigt per 1, 2 1 Beine жаа: 2430 — 21 614.98 Akademiker 1. R. s. gemütlichen] umgehend eigenhändig gerchrie- 
üngster Sohn, unser herzensguter - э МА ger Pfandhriefe Lit. G zu ЄМ 9 ТЕТ; е! Heim m. Teilverpfl. 1, komfort 
Aütlert erhielten Bruder, Schwager, Onkel und Мейе нара се : kündigt p. 1 ‚| „ schäftanumtattung _. Im. 4055.45) Wohnung nis Alleinmieter ab 
ти кт, а Zack EE KEE Ee Een, Ve D ES Wohnung Ar, Alleinmieter Hl Anger, оте A BRILLANTEN 
М Auer eben Georg Ві Frau Ella Pauli | 13 gekündigt per 1, 12. 19 und ähnliche Rechte + . — = = SE an VB., Münch. 2%, Thiersoh uns einreichen, Uher & Co. 
Жк А | ЙИ 1. ДИИН SE Ce ei Malen Ge Zä | GOLD 
von 49 Jahren für kmmer digt per 1. 3, 1940, restliche 6. Beteiligungen . * 508. ы ung, München 2 Boschetarie 
Leutnant una Fiag Inn. a а, ИШӘ кеса 9. Andere Wortmäpiore" des An: TEE EE Silber mits 
Hans Hahn Bel akion Бидин tà 5 matrale 10 I er 1. 7. 110, В, a c ingevermögen + + e 7. ? . N Men ee am und kauft: 
Inh, des Ritterkrouren, des F.K. I am 29. September 193), den 7 ~ m (old-Hypothekenufan z 3 STELLEN-ANGEBOTE 
und II und der siib. Prontlugspange wundeten zu Hilfe ееп, s n hme е ` rin 1 mit A gekündigt per И lesen 5а a раса 
im Alter von 22 Jahren in treuer ges, hoffnungsvolles Leben | Gatte, таг ДМ за 940, Ser. 6 mil 10 ge к d S chen, г. 8 1 Männlich und weiblich 
Pflichterfällung den Heldentod fand tenalter von 26 Jahren opferte. Wi a Pauli, Tochter; Bait e e Nürnberg, ` 190 ч 7 ® 
i ürk und unsere gaben unser Bestes ‚ geb. Pauli, mit Söhnchen Libar 3941, Vereinsbank їп| ү, Anlagevermögen: Р Ё Я afstät., gebild .\Betriebs-Ingenleur, Lagerver: 
ude r wo er so oft siegte, München, St.-Martin-$t Hansi, und die бг. V ndten Nürnberg d Gei g Anhang, su walter, Kontrolleiter (Маш. nnd 
уу - Anchen, St.-Mertin-Str. 3 Beerdigung am Samii, 15. Nov _ x 1. Bebaut Grundst Пеко mit Materinlkontrolle), Kontrolleure, leren 
ek ef Schmetz: Mi ý ирен Аз МИ, а, Portiand-Zementwerke Heidel- Geschäfts. od. bäuden : d м Werkzeugmacher, Werkzeug-Vor 
Berlin NW 2 atlitzutraße 2 | ur Frana Michi, Mruc berg Aktiengesellsehaft Mel- b) Fabrikgohäuden өдө! е Ife im Haushalt s richtung $ kzeug 
In tiefem Schmerz: Joh Hahn Z Geschwistern deiberg. n ehtigung u Baulichkeiten . . . 4113800. — | währt. Off, unter #17 an M iver 
und Frau Emilie, geb. Otto н п - епот Beschluß | 2. Unbebnute Grundstücke ` : .! 98.3 674 200. | München 22, Thierschstraße 11. Fräser, 
den 18, No- | s 4 e ron. 3. Maschinen u жае An- 100019830 K $ fer. Montngeschlos 
entgeet" | besorg ше lagen ` д 138,50 7 422 200.— . Reparaturschlonser 
vembe um 1017г in F reuz, ө! t e . 9 paratur , LJ 
Nach kurzem, unsagbarem ei е в Ran mut 2 ital um 7 500 (ию. 4. Werkzeuge, Betriebe: und Ge Me g 1 Zeit, í hilfskräfte für Waromeinzeng u. 
ya Eneglück verlor ich im e + КМ. 20 000 000. au be d hiftsauntattung RER 71949.30 142178. s Personen, DES") Versand, Werkstatischreiber, Ма - Së 
Osten mein Bestes, meinen = = arga ist am 6. Oktober 1941 in 5. Konzessionen, Patente, Marken- 4 8 bi? schinenschreiberinnen für unse 
nnigstgellobten Mann, seines Kin 16. Oktober Net bei Frau Margarete Bucher, А In. Меша und ähnliche Rechte ` ech Ў К d (s Zwoigwerk gesucht, Mahena 
en Vati, unsern letzten, qu in treuester, sol ж d eingetragen worden. Demgemäß К ` mit Liehthild, Lebenslauf, Zeng 
һ Sohn und Schwiegersohn, Bru бани hterfüllung ‚диз aacht ы лир чов fordern wir unsere Aktion 6. Beteiligungen . - 9 VERMIETUNGEN nisabschrift.. bitten wir zu rich 
und Schwager unser lieber, qu e und Vetter ahren, wohlvorhereitet, san uf, ihre alten Aktien über пош, | 7. Andere Wertpapiere den An: —0 0 unte chstaben „C 1" wn 
Heinr. Mederache egen Gage Se НУ. 300. einschließlich Gewinn Inkoveemögene ` . А - тане, schön.hein.| егт, ‚A Wenxen.  Taimühle Ein 
nchen, Zeppelinstr , Im eilschein r Wm ir ~ V H Ji bhg. Д LV 
€ 1а d. watten-## || tadt, Markt Grafing, Zate wecks ERS 5 lerrn zu vermieten, Г $ 
йоне 6 Waren H. Altone Kamptertedy WT tarit силе Zary Ca а Bb | 17, Таш! тутан ШЫ ЫП sanien Brei, beten Т : 
ее Res. ма Ма e San E овои Da Ee ee E pelhe цыш. =>” ме Мугу | Roh., Hilfs- und Betriebsstoffe 7 Hermann-Göring-Str. WI b. Kino.| ZIL, іп, Schwabing де Dr Scholls o 
ess Tachochei ип Alter von 24 Jahren, als letzter UU biiebenen: Johann Bucher, Cit satzaktion bis zum 15. Dez. len ЭЖ WE ,— Two, München, жае: а 
am 3.2.17 gef. am 17. 1 ~ ` шиле аа erfabtikant zelolgsc | schließlich bei fol ` straße В, ре 
neb am 2217 pet. um 17.100 | БЕЕН || улар pie снн aer НА Ka АШ ТИНЕ көт. ни зва. | STELLEN ANGEBOTE | "rot Zino-Pads Së 
Als Gruppenfährer einer schweren dem Heldent nes Bruders, des || ; К kon: B. Metzler мее. Sonone] 5, Hypotheken Е У. —— 
Maschinengewehr-Abt. gab er sein berieutnants Karl Kampferneck. || digung: Ostfriedhot, Montag, | Бу "Киме Heidelberge. Н. Von der Gesellschaft geleistete E e Männlich STELLEN, ANGEBOTE | mss auf 
басына АН ЗШЕ ЛЕ ШЙ макс. Westermählsit, 38 den e lt 18 Uhr, Gottes Bank Fi `" Forderungen auf Grund von. Warenlie — inträ i 
m ет Frankreichfeldzug in den Ger aaa Hin nst: Pfarrkirche Mariahilf, Diens ко! ко! Leistungen: genleure od. Ingenieure Weiblich Вегі 
Kämpfen Osten. Er war mein + Kae Bee 1 ech tag, den 18, 11,, 9.45 Uhr As WI “м Ш ai Verkaufsverbände dem Diesel- und Otto Moto- " ї 
Glück, mein Leben, wer ihn ge а аара | Nalo Мапай Da Eé renfach für Konstruktion, Kun-| a i h пас 
aen «те т е Dienstag, den 18. No Deutsche Bank M h) Sonstige . denberatung und Vi f d Durch eine sinnvolle Neukonstruktion, len 
n der St.-Mati chen, München . Forderungen an Konzernunfernehmen e ` 5 m. ‚her, mit lang- 1 auf völlig neuer Grundlage, werde: Д 
tert brin serer Abteilun D ge, werden 
München, Guldeinstr. 39%, Burg b schütiert bringen Filiale Stuttgart, Stuttgart, Del ` Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und ле: uuekt, ` Bess ges rfahrung, zum baldiz. |E die Amputierten viel leistungsfähiger, aufh 
Magdeburg м А, Ma b k von der Heydt & С tende Angestellte der Gesellschaft . . — . ә і 4 g E gesucht, Bewerbungen müden wenige eben ` ` 
- t П у mit Bremsstanderfahrungen 1 ermüden weniger und gehen lette 
In namenlosem Weh: Emmi Mede- Kar = s Ri, Bayerische Ve . Wechsel » . «+ er A N E r W| der Fähigkeit hriftlich mit Lebenslauf, Tiehtbild, Zeug- natürlicher 
racke һ - Ат 19 nai fand неделе! ч x bank, Münehe ri н Schecks . E KEE AE к ii g e or todi nisabschriften u. Gehaltsansp mitt 
e ri Schwe ink, І = 1 Е mündlich unsere Abnehmer tech ren 
Brita тан „Ж: im Айе „уй 26 Jahren э! | d onen Stellen DN Ss, d ` Kansenbestand, "einschließlich Reichsbank- und Pos nisch zu beraten м Postfach | н orteil ter 
ter sbeth Meder | einem  Spähtruppunterne! stunden einzureiche r Ca x 22.65 Zeugnisnbschrift., = - 
мет, Familie Ludwig Schneider men südwestlich von Moskau den f | e Elifabeth Frankl ktie tende 13. Bankguthaben . 47| benem Lebenslauf, Lichtbild und i - rd wi groß 
Schwiegereltern, Leni Rückerl mit Heldentod unser lieber, brav gen | te к 14. Darlehen . è 57715] Angabe der ehalissnsprücheso-| ` heiten Gen ч Unverbindliche Vorführung und h 
Pepi, Schwägerin; San.-Obergefr тар! Sohn und einziges Kind өз. Sol Rückseite mit dem ind | 111. Posten, die der Rechnungunbgrennün Lan М 3 win. dis frühasien Шой”, ame, eg: VERÄ Viper fah- |E spekte саа den alleinigen Hersteller иа 
Hermann Becher mit Prau Жем [I unser guter Nette und Vetter ee ee AR Bürgschaften , . +» 203 wm — mins erbeten an Kari Schmidt sucht, Bewerbungen mit Tebene- (len, Ob с. rend 
E Erich Kronseder aer Be GE nn É EI му an Pier zig 
шшш EN || LET юы, e алады ү чике ie tt) Aën Gehaltsansprüchen an die Stiefenhofer faßt 
Wir erhielten die untahbare n. an den Feidzügen In Polen, München, ( s10, eine _Zusatzakt nom, ur А х Postfach $2. ©: = ber? nahı 
че меч Dan e Beigien, Frankreich und Sowjet- den 14. Novem RM. 10. — Di Haupt желп 1.12 1940 | Mechaniker- u. Dreherlehrlinge, = ot. 
lanter; Аека; rußland unsagbarem Schmerz: Daniel 1] versammlung sellschaft з - тз je ВМ. эш— mit > RM. möglichst Parteigenosse; Termin uverlännige ко Deeg Sch 
Er brachte durch die Hingabe sei таам städt. Maschinist, nebst vom 3. Nov, 1941 t Aufsichts sinfachem Stimmrecht = 73.00 Stimmen bearbeiter für das Betriebsbüro; ER, ША, nniniasen in Ma- sah 
es jungen, blühenden Lebens das | абага und Verwandten t und Vorstand ermächtigt, Im М Sachbearbeiter für die Einkauf«-| *Chineschreiben für Versand und f 
тизеди ` bell a Drier, wir verloren изи e enge Anschluß an Kapitalberi a gomis Dividendenab- abteilung stellt einDentsche Ben-| Registratur zum baldmögl. Ein- Für empfindliche tern 
Georg Gaßner ganzes Glück gung ша Мали, T 4 ing den Stammaktionär к wl „лс, zinuhren-Ges. m. b, H. Berlin| triti von Münchener Fabrik ge 0 Rufe bei D 
Mönchen 2, Biutenburustraße 18 | EE ek ihrer allen Ak: Е : $ SW 20, Bergimannstraße 102, Tele-| киси, Bewerbungen mit Zeugnis- ebe /// 
KEE i her тот RM. 300. und| 4000 Vorzugsaktien zu je RM. 95. mit vier- phon 665111. abschriften und Lichtbild erbeten dent 
Á | der darauf entfallgnden Zusatz fachem Stimmrecht = 16 00 Stimmen „— 30 100 000.— | — — unter K 3664 an VB., München 22, fort 
mänischen Ord In ин Са Laien ann Dog? | Sen тө über mom. RM. 100 Gulf u Rücklagen; Eege ne петото mit Kenntnissen _Thierschstraße 11. ` ез 
Dienste mit Schwertern үч EEE ч... nen zu schaffende Stammaktien| Gesetzliche Rücklage . am in Regie, Aufnahme, Se Konto Se s 
u geb. Preis, zugleich 4 . eg n m. Schreib t 
vorgeschlagen zum Е. К. 11. Klasse E men mai r nom, RM, 1000.— anzubie Auflösungsbetrag zur Каранай = зэюме—| Titelferigung zur. 1 тда, per sofort DAW, 1. 13,41 der 
am 22. Oktober 1941 bei den Kamp А н e & м. W tten unsere Wertberichtigung auf Forderunge: u a] Rtg RE EE x für leichte Büroarbeit u, Kun zet 
Men doi der Krim im Alter von sdienst: Dienstag, den eweise D н Möglichkeit Bewerbungen mit handsch 3 d 
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„Freiheit und Brot!“ 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


Großdeutschlands 


Glänzende Waffentat unserer U-Boote im Mittelmeer 


Schwerste Verluste des 


ы 


3 iti | Gib ү D | g 


Ein Zittern ging durch das Schiff . … . 


vb. Berlin, 15. November 

Uber die Torpedierung und Versenkung 
des Flugzeugträgers „Ark Royal" gibt ein 
Sonderberichterstatter des Reuterbüros, der 
auf dem Schiff mitfuhr, einen wortreichen 
Bericht. Der Berichterstatter hält es zu- 
nächst für wichtig, seinen Lesern mitzutei- 
len, daß er sich gerade in seiner Kabine 
aufhielt und „vor dem Tee ein wenig Toi- 
lette machte‘, als der Torpedo das Schiff 
mittschiffs an Steuerbord traf, „Ein Zit- 
terngingdurchdasSchiff,esgab 
großen Lärm, die Lichter gingen aus, und 
ich wurde gegen die Wand geworfen, wäh- 
rend das Schiff eine ganze Minute lang 
zitterte, wie die Saite einer Harfe. Ich er- 
faßte, daß wir torpediert worden waren, 
nahm meinen Rettungsgürtel und lief die 
schwach erleuchteten Gänge entlang. Ich 
sah, wie Offiziere und Matrosen auf Lei- 
tern auf das Oberdeck stiegen.” 

Das Schiff, so berichtet der Korrespon- 
dent weiter, hatte auf den Treffer hin so- 
fort beängstigende Schlagseite. Unter die- 
sen Umständen ist es verständlich, daß sich 
der Brite über das Schicksal der Flug- 
zeug e in diplomatisches Schweigen hüllt. 
Sämtliche Maschinen waren ausgefallen 
und der Kommandant gab sofort Befehl 
zum Verlassen des Schiffes. Der größere 
Teil der Besatzung wurde von einem Zer- 
störer aufgenommen, Nur der Kapitän, 
einige Offiziere und das Maschinenperso- 
nal blieben an Bord, um die „Ark Royal" 
wenn irgend möglich noch nach Gibraltar 
einschleppen zu lassen. Ihr Mühen war er- 
gebnislos. Nachdem sich die „Ark Royal” 
noch zwölf Stunden lang über Wasser ge- 
halten hatte, versank sie endgültig in den 
Fluten. 

Der Rundfunk und die britische Presse 
bemühen sich nach bekannter Weise, die 
Dinge so darzustellen, daß schließlich 
auch der Verlust dieses Schiffes zu einem 
halben Erfolg wird. Den „erfolgreichen 
Rückzügen auf dem Lande" folgt gewisser- 
maßen der „erfolgreiche Unter- 
gang auf dem Wasser", Lang und 
breit werden alle möglichen Heldentaten 
geschildert, an denen die „Ark Royal“ 
führend beteiligt gewesen sei. Ihre Flug- 
zeuge haben „Millionen von Quadratkilo- 
metern der Ozeanfläche” überwacht 
zum Unglück der britischeg Geleitzüge 
leider aber immer dort, wo die deutschen 
U-Boote gerade nicht standen. Den Vogel 
schießen wie so oft die Amerikaner ab. 
Der Sender Boston ließ den klassischen 
Satz von Stapel: „Die ‚Ark Royal’ hatte 
ihre Mission erfüllt, daher sind die amt- 
lichen Stellen über diesen Verlust nicht 
so sehr niedergeschlagen”, diese Logik ist 
einigermaßen interessant. Sie verdient in 
die Geschichte einzugehen als eine Ab- 
wandlung der Geschichte vom Fuchs und 
den sauren Trauben. Der einzige Unter- 
schied liegt darin, daß die Trauben dies- 
mal nicht zu hoch hängen, sondern recht 
tief, nämlich bis auf den Meeresgrund 
hinabgesunken sind. 


Stalin will Demokrat werden 


Washington, 15. November 

Um dem Eintreffen Litwinow-Finkelsteins in 
den USA. eine besondere Bedeutung zu geben, 
plane, wie „News Week" meldet, Stalin bei 
Antritt des Botschafterpostens durch Finkel- 
stein seinen Beitritt zur Atlantischen Magna 
Charta Roosevelt und Churchills zu erklären 
und gleichzeitig die Einführung einer mehr 
demokratischen Innenpolitik zu versprechen, 

Zuerst habe Stalin dies tun wollen, so meldet 
das Blatt, als ihm die eine Milliarde Dollar 
angeboten worden sei, Er habe sich dann aber 
diese große Geste im bolschewistisch-jüdisch- 
plutokratischen Dreigestirn für die Ankunft 
Litwinows aufgespart, r 

Stalin tut in der Not alles für seine lieben 
Brüder, er verzichtet sogar auf die Segnungen 
des Bolschewismus und verspricht, ein demo- 
kratisches Regime einzuführen. Kaum anzu- 
nehmen ist aber, daß er dazu noch Gelegenheit 
haben wird. 


Flugzeugträger ‚Ark Royal” versenkt 
Schlachischiff „Malaya“ torpediert 


v.b. Berlin, 15. November 


Mit einer auffallenden Eilfertigkeit teilte am Freitag die britische Admiralität, 
die sonst ihre Verlustmeldungen überhaupt nicht oder nur mit wochenlanger 
Verspätung bekanntzugeben pflegt, den Untergang des Flugzeugträgers „Ark 
Royal” mit, Er sei in der Nähe von Gibraltar, so lautete ihre kurze Bekannt- 
gabe, nach einem Torpedotreifer gesunken. Heute wissen wir, warum die Eng- 
länder es so eilig hatten, mit diesem Geständnis herauszukommen: Sie wollten 
damit größere Verluste verschleiern, die ihnen die deutsche U-Boot-Walie im 
westlichen Mittelmeer gleichzeitig beigebracht hatte. Denn, so erfuhren wir 
heute durch Sondermeldung des OKW., unsere U-Boote haben nicht nur die 
„Ark Royal” versenkt, sondern gleichzeitig das Schlachtschiff „Malaya” schwer 
beschädigt und gegen weitere Einheiten des britischen Gibraltargeschwaders 


Torpedotreiier erzielt. 


Das englische Gibraltargeschwader hat 
durch diesen deutschen U-Boot-Sieg einen 
sehr harten Schlag erlitten. Es ist bei frü- 
heren Kampfhandlungen mit zwei bis drei 
Schlachtschiffen, einem Flugzeugträger so- 
wie leichten Seestreitkräften in Erschei- 
nung getreten. Man kann aus diesen Zah- 
len sofort klar erkennen, was es für das 
englische Gibraltargeschwader bedeutet, 
wenn nun durch deutsche Unterseeboote 
der Flugzeugträger „Ark Royal" versenkt 
und das Schlachtschiff „Malaya” schwer 
beschädigt worden ist. Dieser Schlag, der 
zunächst die englische Seekriegführung im 
Mittelmeer trifft, wirkt sich aber zugleich 
für die gesamte englische Kriegsflotte aus, 
die die Lücken beim Gibraltargeschwader 
nur stopfen kann, wenn sie andere auf- 
reißt. Churchills großmäulige Ankündigung 
vor einigen Tagen, daß die englische 
Kriegsflotte jetzt imstande sei, Schlacht- 
schiffe und Flugzeugträger in den Pazifi- 
schen Ozean zu schicken, war schon, als 
er sie aussprach, eine bewußte agitato- 
rische Prahlerei. Aber jetzt hat Churchill 
für seine prahlerischen Redensarten durch 
das Schicksal der „Ark Royal“ von der 
deutschen Kriegsmarine eine Quittung er- 
halten. 


Von der USA.-Werft zurück » 


" Übrigens war das Schlachtschiff „Ма - 
la ya" (31 100 t, acht 38-cm-Geschütze) sg: 
eben erst von einem vielmonatigen Werft- 
aufenthalt in den Vereinigten Staaten zu- 
rückgekehrt. Die „Malaya“ war im Früh- 
jahr 1941, als sie im mittleren Atlantik 
vergeblich zum Schutz des englischen See- 
verkehrs vor den deutschen Schlachtschif- 
fen „Gneisenau” und „Scharnhorst" einge- 
setzt war, durch den Torpedotreffer eines 
deutschen Unterseebootes erheblich be- 
schädigt worden. Sie wurde nach den Ver- 
einigten Staaten gebracht und war das 
erste englische Kriegsschiff, dem Roosevelt 
eine nordamerikanische Werft zur Repara- 
tur zur Verfügung stellte. Die lange Werft- 
liegezeit in Neuyork war umsonst, denn 
nun ist die „Malaya” bereits wieder von 
deutschen Unterseebooten schwer getrof- 
fen worden und konnte nur mit Mühe nach 
Gibraltar geschleppt werden. 


Die Beschädigung weiterer englischer 
Kriegsschiffe durch den Angriff deutscher 
Unterseeboote erhöht die Belastung der 
Reparaturwerft in Gibraltar, die bereits 
mit der Ausbesserung der vielen Kriegs- 
schiffe reich beschäftigt ist, die von ita- 
lienischen See- und Luftstreitkräften 
im Laufe der letzten Monate beschädigt 
worden sind. Die jetzt bekanntgegebene 
Versenkung der erheblichen Tonnage von 
1,3 Millionen BRT. durch die italienische 
Kriegsmarine und Luftwaffe im Mittel- 
meer und Atlantik zeigt ja sinnfällig, daß 
die englische Kriegsflotte sich einer ein- 
heitlichen wirksamen Seekriegführung der 
beiden Achsenmächte gegenüber sieht. Die 
nur seltenen englischen Versuche, bei drin- 
genden Versorgungsnöten kleine Geleit- 
züge mit Kriegsmaterial durch das Mittel- 
meer nach Malta zu bringen, sind für die 


britische Kriegs- und Handelsflotte stets 
kostspielige Experimente gewesen. Nach 
wie vor ist der im Frieden vorhandene 
umfangreiche britische Durchgangsverkehr 
durch das Mittelmeer überhaupt unterbun- 
den. Die jetzige Niederlage bei Gibraltar 
wird die Engländer noch mehr zur Vorsicht 
mahnen. 

Der ernste Ton, mit dem der englische 
Marineminister Alexander den Verlust 
des Flugzeugträgers „Ark Royal“ bekannt- 
geben mußte, ist bezeichnend für die tief- 
gehende Wirkung dieses deutschen U- 
Boot-Erfolges. Wenn der Erste Lord der bri- 
tischen Admiralität kaltschnäuzig dabei ge- 
sagt hat, die „Ark Royal” habe in ihrer 
zweijährigen Laufbahn bereits „eine an- 
sehnliche Dividende" für die Baukosten 
von über 70 Millionen Mark eingebracht, 
so kennzeichnet diese Sprache der eng- 
lischen Regierung nur den Geist, in dem 
das plutokratische England diesen Krieg 
führt, ohne auf die Empfindungen der 
kämpfenden Soldaten Rücksicht zu neh- 
men. 


Englands Stolz аш! dem Meeresgrund 


Von fünf großen Flugzeugträgenn, die 
die englische Kriegsflotte bei Kriegsaus- 
bruch außer zwei kleineren Schiffen besaß, 
liegen nun bereits diedreiwertvoll- 


TITTEN 


sten auf dem Grunde des Meeres. Im 
September 1939 versenkte das Unterseeboot 
des Kapitänleutnants Schuhart den eng- 
lischen Flugzeugträger „Courageous"” 
durch Torpedoschüsse. Die deutschen 
Schlachtschiffe „Scharnhorst" und „Gnei- 
senau” vernichteten am 8. Juni 1940 im 
Nordmeer bei der Insel Jan Mayen den 
Flugzeugträger „Glorious“, der zur 
Deckung der englischen Flucht aus Narvik 
eingesetzt war. Nun ist der neueste dieser 
Flugzeugträger, die „Ark Royal", wie- 
derum einem Unterseeboot zum Opfer ge- 
fallen. Die englischen Flugzeugträger 
„Illustrious" und „Formidable", 
die bei,Kriegsausbruch noch in Bau waren 
und später in Dienst gestellt wurden, be- 
finden sich zur Zeit auf USA.-Werf- 
ten, um die Schäden auszubessern, die 
sie durch die Flugzeuge der Achsenmächte 
im Mittelmeer erlitten haben. Besonders die 
„Illustrious“ ist durch die deutschen Stu- 
kas im Januar 1941 so böse zugerichtet 
worden, daß noch jetzt ein Ende der Repa- 
raturen nicht abzusehen ist. Der Totalver- 
lust der „Ark Royal", die von der eng- 
lischen Agitation nach der Wiederherstel- 
lung von dem Bombentreffer im September 
1939 als unsinkbar bezeichnet worden 
war, ist also für die englische Flotte und 
Luftwaffe eine außerordentlich schmerz- 
liche Einbuße. 

Der Flugzeugträger „Ark Royal” hatte 
eine Wasserverdrängung von 22600 BRT. 
Er hatte 60 Flugzeuge an Bord, die auf dem 
Deck des 240 Meter langen und fast 30 
Meter breiten Schiffes starten und landen 
konnten. Zur Abwehr von Luftangriffen 
waren 16 schwere und 32 leichte Flak- 
geschütze sowie 32 Maschinengewehre 
vorhanden. Turbinen mit einer Leistung 
von über 100 000 PS verliehen der „Ark 
Royal" eine Geschwindigkeit von 30,7 See- 
meilen, Die Besatzung betrug 1600 Mann. 


(Schluß auf Seite?) 
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Die Schlacht im Osten 


Wilhelm Weiß 


Der Feldzug im Osten hat in vier 
Heere bis vor die Tore Moskaus und 


Monaten die siegreichen deutschen 
Leningrads und bis an die Südküste 


der Krim geführt. Noch vor Eintritt des Winters sind die deutschen 
Truppen tief in den russischen Raum eingedrungen und haben heute 


überall Stellungen besetzt, die sich 


für die Weiterführung des Krieges 


von entscheidender Bedeutung erweisen werden, In diesem Stadium ist 
es nützlich, den Verlauf der Operationen, die nach den Grenzschlachten 
der ersten Wochen stattgefunden haben, einer Gesamtbetrachtung zu 


unterziehen und den Versuch zu 


machen, ihren inneren operativen 


Zusammenhang zu ergründen. Diesem Zweck soll eine Auisatziolge 
dienen, die die weltgeschichtlichen militärischen Ereignisse auch in ihren 
politischen Voraussetzungen zu würdigen hat. Wir beginnen nachstehend 
mit der Einleitung der Serie, die wir in der nächsten Woche fortsetzen. 


Der unendliche Raum im Osten sollte 
nach den Wünschen aller unserer Feinde 
zum Grab der deutschen Offensive werden 
Reminiszenzen an Napoleon und Karl XII 
wurden mit Vorliebe von den Militärrepor- 
tern in London und Amerika, weit vom 
Schuß, breitgetreten. Was an diesen Ver- 
gleichen schief ist, wurde schon oft gesagt. 
Aber an eines vor allem soll hier nochmals 
erinnert werden. An den Unterschied näm- 
lich, der zwischen diesen Heerführern aus 
vergangenen Jahrhunderten und dem 
Obersten Befehlshaber der deutschen 
Wehrmacht von 1941 auch nach der per- 
sönlichen und politischen Seite hin besteht. 
Als Napoleon im Juni 1812 seine soge- 
nannte große Armee ostwärts in Marsch 
setzte, da hatte er den Höhepunkt seiner 
militärischen Laufbahn bereits überschrit- 
ten. Der Krieg gegen Rußland war für das 
kriegsmüde gewordene französische Volk 
keine Aufgabe mehr, deren Lösung man 
aus politischen und militärischen Gründen 
für notwendig gehalten hätte. Der Marsch: 
des französischen Kaisers nach Osten ließ 
ein Europa hinter sich, das entweder im 
Aufstand gegen die Diktatur des Korsen 
sich befand oder nur noch widerstrebend 
das Napoleonische Joch ertrug. Demgemäß 
war auch die Zusammensetzung der zum 
Vormarsch angetretenen Armee von 
600 000 Mann uneinheitlich und militärisch 
nur von problematischem Wert, Dieser aus 
Franzosen, Rheinbündlern, Preußen, Oster- 
reichern und allen Völkern der Habsbur- 
germonarchie bunt zusammengewürfelte 
Heerhaufen hatte mit den Revolutions- 
armeen Bonapartes wenig mehr zu tun. Zur 
Eroberung Rußlands fehlte ihm nicht nur 
eine Menge militärischer und politischer 
Voraussetzungen, es fehlte ihm vor allem 
die zentrale Energiequelle, von der aus ein 
so weltgeschichtliches Unternehmen, wie 
die Beherrschung des russischen Raumes, 
fortgesetzt gespeist werden mußte. Auch 
ohne das rebellierende Mitteleuropa konnte 
Frankreich an der westlichen Peripherie 
des Kontinents niemals den geschichtlichen 
Auftrag haben, die russische Großmacht, 
die sich über den ganzen Osten Europas 
grenzenlos nach allen Himmelsrichtungen 
hin ergoß, seinem unbegründeten Herr- 
schaftsanspruch zu unterwerfen. 

Ideenmäßig, strategisch und geopoli- 
tisch hat der Krieg Adolf Hitlers gegen 


Deutsche Luftwaffe an allen Fronten überlegen 


Berlin, 15. November 

Die deutsche Luftwaffe hatte zu Anfang 
der abgelaufenen Woche, vom 9. bis 15. 
November, Gelegenheit, ihre UÜberlegen- 
heit gegenüber der britischen Luftwaffe 
abermals zu beweisen. 

Nachdem die Briten sich schon in der 
Nacht zum 8. bei einem Einflug in das 
Reich nach ihren eigenen Angaben mit dem 
Verlust von 37 Bombern blutige Köpfe ge- 
holt hatten, wurden sie tags darauf am Ka- 
nal von den deutschen Jägern in den Luft- 
kämpfen schwer zurückgeschlagen. Sie 
verloren 23 Flugzeuge durch Jäger, und 
zwei durch Plak. 

Auch als sie am 11. wieder am Kanal 
einzufliegen versuchten, schoß die deut- 
sche Flakbatterie sechs Jäger ab. Auch bei 
ihren weiteren Einflügen ins Reich verlo- 
ren die Briten elf Bomber, ohne daß ihre 
Angriffe irgendwelche Wirkungen in mili- 
tärisch wichtigen Anlagen hatten, Schließ- 
lich mußten sie auch noch den Verlust 
von vier Flugzeugen durch deutsche Jäger 
in Nordafrika hinnehmen. Sie verloren also 
«während der Berichtswoche insgesamt 46 
Flugzeuge 

In der Zeit vom 5, bis 11. verloren sie in 
Luftkänpfen und durch Flakabwehr der 
Luftwaffe 100 Flugzeuge. 19 weitere bri- 
tische Flugzeuge wurden von Marineartil- 
lerie abgeschossen. Rechnet man die am 
12. und 15. gemeldeten weiteren zehn Ab- 
schüsse hinzu, stellt sich der Verslust der 


britischen Luftwaffe innerhalb von zehn 
Tagen auf 129 Flugzeuge, während die 
deutsche Luftwaffe im Kampf gegen Groß- 
OBEREN nur sechs eigene Flugzeuge ver- 
or, 

Stärker kann die Überlegenheit дег deut- 
schen Luftwaffe gegenüber der britischen 
kaum noch in Erscheinung treten. Die 
deutsche Luftwaffe konnte deshalb auch 
ihre Angriffe auf die Hafenanlagen von 
Dover,MargateundFalmouthso- 
wie auf das Hochofenwerk bei Easton 
aus das wirkungsvollste durchführen. Sie 
konnte fernerhin der britischen Versor- 
gungsschiffahrt täglich schwere Verluste 
zufügen. Sie versenkte im Seegebiet um 
England insgesamt neun Handelsschiffe mit 
zusammen 41500 BRT. und beschädigte 
außerdem acht große Handelsschiffe schwer. 


In Afrika griffen die deutschen 
Kampfflugzeuge die britischen Stützpunkte 
und Flugplätze bei Marsa Matruk sowie 
die Bunkeranlagen von Tobruk wiederholt 
erfolgreich an. Sie trugen ihre Bomben- 
angriffe bis nach Heluan, im Süden von 
Kairo, vor. 


An der Ostfront galten die Angriffe 
der deutschen Luftwaffe vor allem dem 
Kampfgebiet auf der Krim, Moskau 
und Leningrad sowie den rückwärti- 
gen Verbindungen der Sowjets. Sewasto- 
pol und Kertsch wurden Tag und Nacht 
bombardiert, in Sewastopol Oltanks und 
Lagerhäuser in Brand geworfen, die Hafen- 


anlagen schwer getroffen und Küstenbatte- 
rien zum Schweigen gebracht. Bomben- 
angriffe richteten sich hier auch besonders 
gegen die sowjetische Kriegs- und Trans- 
portflotte, die schon schweren Schaden er- 
litten hatte. In der Berichtswoche wurden 
weitere drei Sowjetkreuzer, ein Zerstörer, 
mindestens sechs Handelsschiffe schwer 
beschädigt, zwei Radfrachter versenkt und 
bei Kertsch zwei Truppentransporter mit 
zusammen 5500 BRT. vernichtet. Die Luft- 
waffe trug hier auf das wirksamste dazu 
bei, den flüchtenden Sowjets den weiteren 
Rückzug abzuschneiden. 


Die rückwärtigen Verbindungen der 
Sowjets auch an der übrigen Front zu zer- 
stören, war das weitere vornehmliche Ziel 
der deutschen Bombenangriffe. In der Be- 
richtswoche wurden allein auf allen Eisen- 
bahnstrecken der Sowjets rund 50 Eisen- 
bahnzüge vernichtet und fast 100 schwer 
beschädigt. Damit fielen wieder rund 9000 
Eisenbahnwagen für den bolschewistischen 
Nachschub und Transport aus. Dazu ver- 
nichtete die deutsche Luftwaffe eine An- 
zahl Bahnhöfe und Gleisanlagen, besonders 
im Raum um Moskau. Auch das täglich an- 
gegriffene Leningrad wurde in seinen 
kriegswichtigen Anlagen schwer getroffen. 
Bis in den höchsten Norden, bis zur Mur- 
manbahn und bis zur Fischerhalbinsel, wo 
Barackenlager und Eisenbahnziele getrof- 
fen wurden, drang die deutsche Luftwaff 
erfolgreich vor. 


das Sowjetreich eine völlig veränderte 
Ausgangslage als der Feldzug des kor- 
sischen Abenteurers. Der Feldzug von 1941 
ist nicht wie bei Napoleon am Ende einer 
nahezu 20jährigen Kriegsperiode eine ver- 
zweifelte Flucht nach Osten, sondern der 
wohlüberlegte, politisch und militärisch 
zweckbestimmte Bestandteil eines groß- 
zügigen Kriegsplanes. Der Krieg gegen den 
Bolschewismus wird nicht nur von dem 
nationalsozialistischen Deutschland als 
eine notwendige ideelle Auseinanderset- 
zung geführt, sondern er erfüllt darüber 
hinaus gerade das, wozu das Napoleo- 
nische Frankreich untauglich war: eine 
europäische Aufgabe. Und zwar 
mit dem natürlichen Recht dessen, der 
auch die erforderliche Macht dazu be- 
sitzt. Unmittelbar hinter den siegreich 
nach Osten marschierenden deutschen 
Heeressäulen steht ein mächtiges Reich 
in der Mitte Europas, das dazu berechtigt 
und befähigt ist, von diesem natürlichen 
Kraftzentrum aus die Aufgabe unserer 
Zeit zu lösen. So bilden die zwischen Front 
und Heimat, zwischen dem siegreichen 
deutschen Heer und der geschlossenen 
großdeutschen Nation hin und her fließen- 
den Kraftströme eine Hauptvoraussetzung 
für die Erfolge der deutschen Waffen, deren 
Zeugen wir in diesen Monaten sind. 


Material und Masse 


Auch auf der anderen Seite der Front 
haben sich die politischen und militäri- 
schen Verhältnisse seit dem Napoleoni- 
schen Einmarsch grundlegend geändert. 
Die Kriegführung der Sowjetrussen konnte 
sich den Luxus nicht leisten, etwa in 
operativen, mit Preisgabe des Bodens ver- 
bundenen Rückzügen strategische Experi- 
mente zu machen. Sie versammelte ihre 
Riesenarmeen an der ostpreußischen 
Grenze, und vor den Karpatenausgängen, 
während Napoleon noch bis Smolensk und 
Borodino mit seinem bis dahin schon dezi- 
mierten Heer marschieren mußte, ehe er 
auf die Soldaten des Zaren traf. 


Die bolschewistische Taktik hatte ihre 
guten Gründe. Sie liegen in der 
weltrevolutionären Absicht 
des bolschewistischen Sy- 
stems selbst. Als der überlegene und 
stärkere Wille des deutschen Feldherrn 
die zum Angriff auf Europa bereitgestell- 
ten bolschewistischen Heeresmassen dar- 
an hinderte, sich nach Westen in Be- 
wegung zu setzen, da änderte dies doch 
nichts «h dem offensiven Charakter der 
Roten Armee. Wenn schon die Brutalität 
der Sowjets nichts gegen den deutschen 
Soldaten auszurichten vermochte, so war 
sie doch immer noch groß genug, um be- 
denkenlos ihre eigenen Menschen massen- 
weise zu opfern und ihre letzte Division 
da, wo sie stand, in den Tod zu schicken. 
Für die Bolschewisierung Deutschlands und 
Westeuropas hatten die Sowjets eine Mil- 
lionenarmee zwischen der Ostsee und dem 
Schwarzen Meer versammelt. Wenn sie 
ihren Angriffsplan nicht verwirklichen 
konnte, so konnte sie deshalb doch nicht 
auf ihre Aufgabe verzichten, dem Zugriff 
des Feindes das gewaltige Hinterland zu 
entziehen, dessen Besitz für den Bolsche- 
wismus eine militärisch und politisch 
gleich große Existenznotwendigkeit ba- 
deutete, Es war daher durchaus verständ- 
lich, wenn auch die dilettantischen, aber 
eindringlichen Ratschläge ihrer plutokrati- 
schen Verbündeten die Sowjets nicht zu 
Operationen verleiten konnten, die nicht 
nur gegen ihre eigene innere Natur, son- 
dern gegen das Gesetz gerichtet gewesen 
wären, nach dem der Bolschewismus an- 
getreten ist 


Seinem politischen Wesen entsprechend, 
wollte er auch den Krieg mit Material 
und Masse gewinnen, Beides waren die 
Götzen eines Systems, bei dem der Mensch 
selbst zu nichts weiter als zu einem tech- 
nischen Handlanger taugte. Sein Leben Ist 
um so weniger wert, je unerschöpflicher 
das Reservoir der Masse Mensch in diesem 
Riesenreich schien. Harriman, der Leiter 
der amerikanischen Hilfskommission, sagte 
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Heldenkampf einer bayerischen Infanteriekompanie 


Nach ermüdendem Tagesmarsch durch Schlamm und Schnee zwei Gegenangritfe der Sowjets abgeschlagen 


Berlin, 15. November 


Jeder Erfolg der deutschen Truppen an 
der Ostfront ist zugleich ein Sieg über die 
Widerwärtigkeiten des Geländes und die 
Unbilden der Witterung. Insbesondere der 
marschierende und kämpfende Infanterist 
hat bisher alle Schwierigkeiten, die Regen 
und Srulamm oder Eis und Schnee dem 
Angreifen und Vorstürmen des Infanteri- 
sten entgegensetzen können, in allen La- 
Auch wenn sich eine In- 
nach Tag- und Nachtmär- 
schen unter schlechtesten Wetterbedingun- 
gen zum befohlenen Ziel durchgekämpft 
hat, bietet sia den immer wieder zu Ge- 
genangriffen antretenden Sowjets eisernen 
Widerstand 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront 
griffen die Bolschewisten im Gegenstoß 
eine bayerische Infanteriekom- 
panie an, die gerade ihr Tagesziel er- 
reicht hatte. Dieser sowjetische Gegen- 
angriff wurde durch den Einsatz von 16 
Panzern noch verstärkt. Alle Versuche der 
Sowjets, die Infanteriekompanie wieder 
aus ihren Stellungen zu werfen, scheiter- 
ten an dem Kampfgeist und der starken 
Abwehrkraft der Infanteristen. Die 16 So- 
wjetpanzer wurden von der Kompanie er- 
folgreich abgewehrt und mehrere ver- 
nichtet, Am darauffolgenden Tage konnten 
die bayerischen Infanteristen einen zwei 
ten Panzerangriff der Bolschewisten zu- 
rückschlagen und dabei drei weitere So- 
wjetpanzer vernichten. 

Starke Verbände deutscher Kampf- und 
Sturzkampfflugzeuge unterstützten an allen 


gen gemeistert 


fanterieeinheit 


schmetterten Feldstellungen, Bunkeranla- 
gen, Truppenansammlungen und Fahrzeug- 
kolonnen. Am 13. Mevember wurden im 
mittleren und nördlichen Kampfabschnitt 
durch teilweise rollende Einsätze der 
Widerstand der Sowjettruppen geschwächt 
und stellenweise vorbereitete Angriffsver- 
suche vereitelt. 


Das Unternehmen Lukin gescheitert 


Ein in der Mitte der Ostfront eingesetz- 
tes deutsches Artillerregiment schlug vor 
einigen Tagen den Durchbruchsversuch 
von etwa 2000 Bolschewisten, die von dem 
Befehlshaber der 19, Sowjetarmee, General 
Lukin, in den Kampf geworfen waren, 
mit blutigen Verlusten für die Bolsche- 
wisten zurück. 


In dichten Wellen und mit wildem 
Kampfgeschrei brachen die Sowjets aus 
einem Waldgelände hervor und schoben 
sich sprungweise an die Geschützstellung 
hinter unserem Infanterieregiment heran. 
Die sofortige Feuerbereitschaft der Ge- 
schütze und ihre umsichtige Feuerleitung 
brachte das Gros der Anstürmenden bald 
zum Erliegen 

Mehrere Hunderte Bolschewisten waren 
bereits dem Granathagel zum Opfer gefal- 
len, als das letzte Aufgebot sowjetischer 
Kräfte mit konzentrischer Wucht gegen 
eine Batterie bis auf 150 Meter vordrang. 
Unverzüglich griffen die Kanoniere zu 
ihren Gewehren und Handgranaten und 
rieben in zähem Nahkampf auch diese 
letzte Angriffswelle auf. Durch die Wach- 
samkeit der deutschen Kanoniere war das 


Frontabschnitten die Kampfhandlungen der | Unternehmen des Generals Lukin in kur- 


Truppen des deutschen Heeres und zer- 


zer Zeit gescheitert 


Jeden Tag gegen Sewastopol 


Kampfverbände der deutschen Luftwaffe 
führten am 14. November wiederholt wirk- 
same Bombenangriffe gegen Sewastopol 
durch. In den Hafenanlagen und Truppen- 
unterkünften entstanden mehrere Brände. 

Im mittleren Kampfabschnitt griff ein 
größerer Verband von Sturzkampfflug- 
zeugen in rollendem Einsatz in die Erd- 
kämpfe südlich von Moskau ein. Sowjeti- 
sche Stellungen und mit Truppen belegte 
Ortschaften wurden weitgehend zerstört. 
Sechs sowjetische Panzerkampfwagen er- 
hielten Bombentreffer und blieben auf der 
Strecke liegen 

Weitere Angriffe der Luftwaffe richte- 
ten sich erneut gegen die rückwärtigen 
Eisenbahnverbindungen der Sowjets. Eine 
große Anzahl von Strecken wurde durch 
Bombenvolltreffer unterbrochen. Zahlreiche 
Züge und Fahrzeuge fielen den Bomben 
zum Opfer und brannten aus 

Im karelischen Frontabschnitt brachte 
ein Kampfflugzeug im wohlgezielten Wurf 
einen Volltreffer auf einer Eisenbahn- 
strecke an und legte sie dadurch lahm 


Kein Entkommen aus dem Ring um 
Leningrad 


Bei einem Ausbruchsversuch der Sowjets 
aus der eingeschlossenen Stadt Lenin- 
grad gerieten die Bolschewisten auf ein 
deutsches Minenfeld. Hierdurch wurde 
der Angriff zum Stehen gebracht und durch 
Einsatz anderer Waffen zerschlagen 

Im Nordabschnitt erbeuteten Teile 
einer deutschen Infanteriedivision bei 
ihrem weiteren Vordringen einen sowjeti- 
schen Panzerzug. Im gleichen Abschnitt 
wurde durch das schneidige Unternehmen 
eines Infanteriezuges ein schwerer Bunker 
im Sturm genommen 

Zei den Erfolgen deutscher Truppen in 

1: vergangenen Wochen hat eine Infan- 
teriedivision überragenden Anteil. Nach 
Errichtung einer Behelfsbrücke trat die Di- 


Neuinszenierung von „Cosi fan tutte” 
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vision, nachdem Teile von ihr unter star- 
kem sowjetischen Artilleriebeschuß einen 
breiten Fluß überquert hatten, gegen be- 
sonders stark ausgebaute Sowjetstellungen 
vor und durchbrach sie in viertägigen 
harten Kämpfen. Trotz Schneetreibens und 
Kälte  erstürmte die Infanterie 29 Beton- 
und 364 Holzbunker, Nach Bildung eines 
neuen Brückenkopfes konnten Pioniere 
eine 55 Meter lange Brücke errichten. Es 
wurden 1300 Gefangene eingebracht und 
zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet, 

In mittleren Frontteil durch- 
brachen in den späten Abendstunden des 
14. November deutsche - Infanteristen die 
Flankenstellungen der Sowjets, die blutige 
Verluste erlitten und über 400 Gefangene 
und zahlreiches Kriegsmaterial einbüßten, 

Im Donezbecken richtete sich bei 
verzweifelten Gegenangriffen ein beson- 
ders heftiger Ansturm der Sowjets zwecks 
Zurückeroberung verlorener Stellungen 
gegen eine italienische Infanterie- 
abteilung, die sich in den Besitz eines 
wichtigen Eisenbahnknotenpunktes gesetzt 
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hatte und ihn, vom Korps abgeschnitten, 
erbittert und tapfer verteidigte. Attacken 
sowjetischer Kavallerie brachen zusam- 
men. 


Ritterkreuzträger Oberst von Neufville 
gefallen 


Berlin, 15. November 


Am 3. November 1941 fiel im Kampf gegen 
den bolschewistischen Weltfeind der Oberst 
und Regimentskommandeur Georg von Мец f- 
ville, SA.-Gruppenführer im Stabe der Ober- 
sten SA.-Führung. 

Bei Kriegsausbruch rūckte Gruppenführer 
von Neufville als Oberst sofort ins Feld. Zu 
den im Weltkrieg erworbenen hohen Auszeich- 
nungen erhielt er die Spangen zum E.K, II 
und 1. Erst vor zwei Monaten hat ihm der 
Führer in Würdigung seiner Verdienste um die 
Führung des ihm anvertrauten siegreichen Re- 
giments sowie hervorragender persönlicher 
Tapferkeit das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz 
verliehen. 


Die Opfer der Luftangritfe im Oktober 


Berlin, 15. Oktober 
Wie amtlich in London mitgeteilt wird, sind 
im Oktober durch deutsche Luftanariffe 262 
Personen in England ums Leben gekommen 
Die deutschen Verluste durch englische Bom- 
benangriffe auf das Reichsgebiet betragen in 
der gleichen Zeit 292. 


Großer Britendampfer versenkt 


Rom, 15. November 


Der Italienische Wehrmachtbericht vom Sams- 
tag hat folgenden Wortlaut 


Bei Luftangriffen des Feindes auf Catania, 
Acireale und Brindisi wurden Spreng- und 
Brandbomben abgeworfen. Einige Wohnhäu- 
ser wurden beschädigt. In Catania find 17 Tote 
und 12 Verletzte, in Acireale 12 Tote und 
acht Verletzte zu beklagen. Die Bevölkerung 
verhielt sich mustergültig. 

In Nordafrika an den 
nichts Neues. In Ostafrika dauem im 
Kampfgebiet um Gondar die Kämpfe an, die 
sich durch besondere Heftigkeit auszeichnen, 
entsprechend den Angriffen, die der Feind seit 
mehreren Tagen mit immer stärkeren Kräften 
durchführt. Unsere Truppen setzen sich zäh 
zur Wehr und führen entschlossene Gegen- 
angriffe durch 

Bei Angriffen deutscher Flugzeuge auf be- 
festigte Stellungen von Tobruk und An- 
lagen im Gebiet von Marsa Matruk wurden 
die Ziele wirksam getroffen. Die Zahl der 
von deutschen Jagdfliegern in dem im gestri- 
gen italienischen Wehrmachtbericht erwähn- 
ten Luftkampf an der Sollum-Front abgeschos- 
senen Flugzeuge ist von zwei auf vier ge- 
stiegen. 

Die britische Luftwaffe warf Bomben auf 
Derna und Barce, Einige Gebäudeschäden 
und Verluste in der Bevölkerung sind zu be- 
klagen. 

Im Mittelmeer torpedierte eines unserer Tor- 
pedoflugzeuge unter dem Befehl von Flieger- 
oberleutnant Camillo Barioglio einen großen 
englischenDampfer und beschädiate ihn 
schwer. Der Dampfer ist, wie später festge- 
stellt werden konnte, untergegangen. 


Landfronten 


nennen 


„Neue deutsche Baukunst” in Kopenhagen 


Kopenhagen, 15. November 

In Anwesenheit des Kronprinzen Frederik 
und hoher Vertreter der dänischen Staats- 
regierung wurde am Sonnabendmittag in der 
Charlottenborg in Kopenhagen die von dem 
Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt 
veranstaltete Architekturausstellung „Neue 
deutsche Baukunst” durch den Bevollmächtig- 
ten des Deutschen Reiches, Gesandten Dr. von 
Renthe-Fink, eröffnet, 

Der Bevollmächtigte des Deutschen Reiches, 
Gesandter von Renthe-Fink, legte seiner Er- 
öffnungsansprache das Wort des Führers vom 
Bauen als dem stärksten Ausdruck des Glau- 
bens an die Zukunft zugrunde. Das Ziel un- 
seres Kampfes sei ein befriedetes Europa, in 
dem die Pflege der Kulturgüter aller ihm zu- 


ein Rundgang durch die Ausstellung statt 
Neben Werken der Malerei und der Plastik 
ch graphische und kunstgewerbliche Ar 
sowie Werke von im Felde 
stehenden Künstlern, In einer Sonderschau sind 
Zeichnungen und Gemälde, handwerkliche und 
Bastolarbeiten der Hitler-Jugend und des BDM. 
Von Flügel, Ultichsberg, ist eine 
Marktszene zu sehen; Keitel, Selb, ist mit 
einem Blumenstück und einem Porträt vertre- 
ton; Zeitler, Marktredwitz, mit Porträtstudien 
Dolch, Amberg, sowie Escher, Hof, und Ermer. 
Die Aquarelle von Lies! Stich, Schwandorf, 
vermitteln in ihren und weichen Far- 
inen stimmungsvollen Eindruck, während 
ingen von Binder, Bamberg bevolle 
Kleinarbeit darstellen. Auch von Wieland Wag 
ner sind einige Olgemälde und Zeichnungen zu 
schen. Von kunstgewerblichen Arbeiten sind 
besonders die Glasarbeiten der Zwieseler Fach 
schule und die Werke der Porzellanmalerei und 
Porzellanplastik zu erwähnen Dr. Ge 
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Goethe-Medaille für Professor 
von Dr. Tschermak Seysenegg 
Berlin, 16. November 
Dor Führer hat dem ordentlichen Professor 
Em. Hofrat Dr. Erich Tschermak Edler von 
Seysenegg in Wien aus Anlaß der Vollendung 
seines 70, Lebensjahres in Anerkennung sel- 
ner großen Verdienste als Botaniker und Ver- 
her die Goethe-Medaille für Kunst 
haft verliehen, 


erbung sc 
1 Wissen 


Lichtbildervortrag „Veit Stoß" 

or. Nürnberg, 15. November 
Der vom Albrecht-Dürer-Verein der Freunde der 
Idenden Künste Reichsparteitage 
t Stoß” von Di- 
gende vom Polen- 
Stoß an Hand geschichtlicher Unter- 

auf die еп geschichtlichen Vert 
en zwischen Nürnberg und Krakau hin und be 
zeichnete die Tatsache, daß sich die deutsche Marien- 
kirchen-Gemeinde zu Krakau im Jahre 1477 ent- 


schloß, einen Nürnheroer Maister wur Ausführuns 


gehörigen Völker nicht immer wieder willkür- 
licher Bedrohung und Zerstörung durch raum- 
fremde Mächte ausgesetzt sei 


Vom Wesen der neuen deutschen Baukunst 
wie sie in Modellen und Bildern fertiggestellter 
Зашеп und geplanter Bauvorhaben die Aus- 
stellung zeigt, sprach dann Generalbaurat Pro 
fessor Dr. Wilhelm Kreis. Als Vertreter der 
dänischen Regierung nahm der Minister für 
öffentliche Arbeiten, Gunnar Larsen, das Wort 
Er gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß auch 
diese Schau mit zu einer weiteren Vertiefung 
des Verständnisses zwischen den beiden Nach- 
barvölkern beitragen möge, 


Die Presse widmet den Professoren Speer 
und Kreis und deren Schaffen besonders aus- 
führliche Darstellungen. 


igen neuen Hochaltar zu ber als 
gung in schon frühere, ständige Beriehun 
gen zwischen den beiden Städten. Veit Stoß erst Ist 
es gewesen, welcher der Nürnberger Kunst 
Sendung im Osten gebahnt hat. Im Kampf um sein 
Recht hat Veit Stoß in loderndem Zorn alle Mächte 
der Welt mobil gemacht. Nicht Sensation rührt an 
das Wesen der Stoßschen Gestalt, sondern nur die 
Sinndeutung aus der Welt seines Werkes 
gebrochen von Enttäuschung bürgerlichen Zusammen 
bruchs und menschlicher Unzulänglichkeiten ewig 
kündet von dem Bildschnitzer und Steinbildhauer 
dem Maler, Zeichner und Kupferstecher, von dem 
Rotgießer, Bauberater und Ingenieur Veit Stoß. 


eine 


das un- 


Münchener Veranstaltungen 


un um 


Gaspar Cassado spielt 
München, 15, November 
Die eminente Kunst des spanischen Cellomeisters 
hat wieder einmal eine gtoße Hörerschaft begeistert 
Allein schon die tonliche Kraft und Fülle, überhaupt 
der üppige Wohlklang, den der höchst impulstve 
Spieler seinem herrlichen Instrument їп allen Lagen 
zu епПоскеп weiß, setzen in Erstaunen. Dabei hul- 
digt Cassado keinesfalls nur blendendem Virtuosen 
tum. Die faszinierende Durchgestaltung d gischen 
ersten Sonate von Brahms (ор. 38), die in ihrer 
strengen Satzkunst leicht spröde wirkt, bewies es. 
Als wertvolle Bereicherung des Programms empfand 
man Max ors Drei deutsche Tänze aus op, 10, 
die Karl Willy Hammer geschmackvoll und wirksam 
bearbeitet hat, Letzterer war auch ein 
is sattelfester Mitgestalter am Flügel, der 
s dem feurigen. romanischen Musikantentum 
екеп glänzend Gefolgschaft zu leisten ver- 
Rudolf Hotmüller 


Zu Carl Orlis „Carmina burana” 

Die „Musikalische Akademie” führt im Odeon 
unter Leitung von Bertil Wetzelsberger das 
schon mehrfach mit größter Wirkung wiedergegebene 
Chorwerk „Carmina burana” Carl Orfis erstmals in 
München auf, Es ist kein Oratorium im herkömm. 
lichen Sinne, sondern eine szenisch gedachte Lie- 
derfolge, wie ja auch die Ubersetzung des lateini 
schen Titels „Lieder aus Benediktbeuern” lautet. Wi 
in Oberbayern haben um so mehr ein Interesse an 
der Vertonung, als die Originalhandschriit der Lie 
dersammlung von der Wende dès 13. Jahrhunderts 
zum kostbarsten Desitz der Münchener Staatsbiblio- 
thak ashört. Ohne vorerst auf Einzelheiten eingehen 
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Immer näher an Sewastopol und Kertsch 


Schwerste Verluste vor Moskau und östlich vom Ladogasee 


Aus dem Führerhauptquartier, 15. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Auf der Krim gewannen die Angrifie der deutschen Truppen auf Sewasto- 
pol und Kertsch trotz zähen feindlichen Widerstandes weiter an Boden. 

Im mittleren Abschnitt der Ostiront wurden starke, von Infanterie und 
Panzern geführte Gegenangrilie des Feindes abgewiesen. Die Sowjets verloren 


hierbei 44 Panzer. 


Schwere Batterien des Heeres bekämpiten mit Erfolg kriegswichtige Anlagen 


in Leningrad, 


Starke Verbände von Kampf- und Sturzkampfflugzeugen griffen sowjetische 


Feldbefestigungen, 


Truppenansammiungen, 


Eisenbahnen und Flugzeugstütz- 


punkte im Raum südlich Moskau undostwärtsdes Ladogastes 
an. Der Feind erlitt schwere Verluste an Menschen, schweren Waffen und 


rollendem Material. 


Weitere eriolgreiche Luftangrifie richteten sich gegen 


Anlagen der Murman-Bahn. Moskau und Leningrad wurden in der ver- 


gangenen Nacht bombardiert. 


Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, hat die deutsche Kriegsmarine 
einen neuen großen Erfolg errungen. Unterseeboote griffen im westlichen Mittel- 
meer einen Verband britischer Kriegsschiife an. Dabei versenkten zwei Boote 
unter Führung der Kapitänleutnante Reschke und Guggenberger den 
Fligzeugträger „Ark Royal” und beschädigten das Schlachtschiff „M a l a y a" 
so schwer, daß es in den Hafen von Gibraltar eingeschleppt werden mußte, 
Weitere britische Einheiten erhielten Torpedotreifer. Der Flugzeugiräger „Ark 
Roval“ war bereits am 26. September 1939 durch Luftangriff schwer beschädigt, 
nach Wiederherstellung jedoch erneut in Dienst gestellt worden. Die britische 
Admiralität hat diesen Verlust zugegeben. 


Im Seegebiet um England vernichteten Kampiflugzeuge vor der schottischen 


Ostküste einen Frachter von 1500 BRT. 


In Nordafrika schossen deutsche Jäger aus einem starken britischen Jagd- 
verband vier feindliche Flugzeuge heraus. 


In der Zeit vom 5. 


bis 11. November verlor die britische Luftwaffe 


119 Flugzeuge. Während der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritan- 


nien sechs eigene Flugzeuge verloren. 


Dit III 


ннан ттт ти. 


„Ark Royal” — „Malaya” — „Cossack” 


(Schluß von Seite) 


Die britische Admiralität muß zur glei- 
chen Zeit auch noch den Verlust eines 
anderen Kriegsschiffes zugeben, das in der 
Londoner Agitation eine große Rolle ge- 
spielt hat. Es handelt sich um den Zerstö- 
rer „Cossack’, der nach einer Londo- 
ner Mitteilung im Atlantik versenkt wor- 
den ist. Seit dem 1. Oktober haben die 
deutschen Unterseeboote fünf englische 
Zerstörer und die Luftwaffe einen weiteren 
versenkt. Die Bekanntgabe des „Cossack"- 
Verlustes dürfte Churchill aber besonders 
schwer gefallen sein, da er diesen Zer- 
störer immer als ein „Heldenschiff” feiern 
ließ, 

Der Ruhm des „Cossack" war allerdings 
sehr fodenscheinig, denn er hatte ihn durch 
schändliche Völkerrechtsbrüche erworben, 
Der Zerstörer „Cossack” war es, der im 
März 1940 das aus Übersee heimkehrende 
deutsche Regierungsschilf „Altmark in 
den neutralen norwegischen Hoheitsgewäs- 
sern des Joessing-Fjords überfiel. Dabei 
wurden acht unbewaffnete deutsche See- 
leute von einem englischen Enterkom- 
mando ermordet, Der „Cossack" schoß auch 
auf verwundete deutsche Seeleute, die 
sich über das Eis vor dem englischen Feuer 
retten wollten. Winston Churchill sprach 
dem Kommandanten des „Cossack", Kapi- 
tän zur See Vian, seine höchst- Anerken- 
nung aus. Diesem Lob aus dem Munde 
des Kriegshetzers Churchill wollte sich 
Kapitän Vian dann offenbar würdig erwei- 
sen, als er bei den Kämpfen um Narvik 
eine neue unmenschliche Tat vollbrachte, 
Er ließ die Geschütze und Maschinen- 
gewehre des „Cossack” auf die im Wasser 
schwimmenden Schiffbrüchigen des deut- 
schen Zerstörers „Erich Giese” feuern, der 
nach Erschöpfung seiner Munitionsvorräte 
von der Besatzung gesprengt worden war. 
Zahlreiche deutsche Seeleute fanden durch 
diese Untat nach dem Muster des „Bara- 
long”-Falles im Weltkrieg den Tod. An- 
deren deutschen Zerstörern gelang es, den 
„Cossack” schwer zu beschädigen, so daß 
er brennend abgeschleppt werden mußte. 


Der englische König beförderte den Kapi- 
tän zur See Vian dann bevorzugt zum Kon- 
teradmiral, und Churchill legte den größ- 
ten Wert darauf, den Zerstörer „Cossack" 
bald wieder in Dienst zu stellen, nachdem 
er durch Reuter bei seiner Rückkehr hatte 
schreiben lassen: „Ein Held kehrt heim.” 
Jetzt hat das rächende Schicksal durch die 
Waffen der deutschen Seekriegführung 
den Zerstörer „Cossack" ereilt. Die deut- 
schen Waffen haben die Ermordung der 
Kameraden der „Altmark und des „Erich 
Giese” gesühnt. Erich Glodschey 


Die Italiener versenkten bisher 
1193 000 Tonnen 


Rom, 15. November 

Im Anschluß an die kürzlich im italieni- 
schen Wehrmachtbericht erfolgte Bekannt- 
gabe, daß bisher über 500 000 feindlichen 
Handelsschiffsraumes durch italienische 
U-Boote im Atlantik versenkt wurden, 
kommt „Giornale d'Italia” zu der Fest- 
stellung, daß bisher insgesamt 1 193 000 
Tonnen britischer Handelsschifisraum 
durch italienische Streitkräfte versenkt 
worden sind. 

Italienische U-Boote hatten danach be- 
reits bis Ende September etwa 160 000 Ton- 
nen im Mittelmeer versenkt, wozu 100 000 
Tonnen kommen, die von itlienischen Ein- 
heiten im Roten Meer versenkt worden 
sind, Hierzu rechnet das Blat 133000 Tonnen 
bis Ende September, die von italienischen 
Überwasserstreitkräften vernichtet wurden, 
und etwas über 300 000 Tonnen, die von der 
italienischen Luftwaffe — wie aus zuverläs- 
sigen Berechnungen hervorgehe — im Mit- 
telmeer, im Atlantik und im Roten Meer ver- 
senkt worden seien. 
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zu können, sei nur darau! aufmerksam gemacht, daß 
vier Abteilungen unter Mitarbeit von М, Hofmann 
gebildet wurden, die von zwei großen chorischen 
Gesängen umrahmt werden: moralisch-satirische С 
dichte. Liebeslieder, Trink-, Spieler- und Varanten- 
lieder und schließlich zwei geistliche Spiele. Unbän- 
dige Lebenslust und Bejshung durchströmt alle diese 
von verschiedenen Verfassern stammenden Gebilde 
Die Dichter selbst sind größtenteils unbekannt. Ј, A 
der die Sammlung 1847 zum ersten Male 
vollständig veröffentlichte, gab ihr auch den endgül- 
tigen Namen „Carmina burana `. N. St. 


Welbnachtsausstellung für das WHW. in Planegg 
In einem mit besonderem, fürsorglichem Geschick 
ausgestatteten Saal der Schule in Planegg hat Bür- 
germeister Tries eine kleine Ausstellung von Bildern 
ortsansässiger Maler zugunsten des WHW. zusam- 
mengestellt. Darin sind, in doeutlichem künstle- 
tischen Abstand, vier Würmtaler Künstler mit einer 
großen Anzahl Bilder vertreten, im Hinblick 
auf den Weihnachtsverkauf wurden 
Weitaus an erster Stelle steht Otto Pippel, dessen 
pastos-saltige Spachtellandschaften ungemein spritzig 
und ansprechend sind, Farbige Noblesse verbindet 
er mit einem schier Impressionistisch anmutenden 
1 im Bilde des Bruders, nicht minder wie die 
Landschaften sein Können 
Mit den Blumensträußen Anna Grüners Ist eine 
große Wand gefüllt, von der es in allen Farben und 
Formen leuchtet, davon wiederum die „Kugelpri- 
mein“ und ein Stilleben am Fenster das Beste dar- 
stellen. Ad. Mackel ist Tierspezlalist: Hasen, Bebe 
Füchse und Hunde tummeln sich in Naturtreue аш 
seinen Zeichnungen, Ас̧чагеПеп und kleinen Ol- 
bildern, zu deten sich manche witzige illustrative 
Zeichnung gesellt. Max Herbst sucht die Stimmung 
in der Landschalt zu finden, was ihm bei einem 
kleinen Blick aus dem Atelier und „Marla Eich” 
am besten gelang 
Der Eröffnung am Samstag, 15. November, zu der 
Kreisleiter Lederer anwesend war, gingen musika- 
lische Darbietungen des Staatsopernquartetis vor- 
aus. Wally P. Schultz. 
* 


Rita Bergas 60 Jahre alt 

Rita Bergas, die angeschene 

und Oratoriensängerin, feiert am 16. November 

bren 60. Geburtstag. Zugleich kann sie auf 

25 Jahre außerordentlich erfolgreicher Lehrtätigkeit 

zurückblicken. Auch als Opernsängerin ist Frau Ber- 
gas sowohl als Beherrscherin jugendlich-dramatisc 
wie hochdramatischer Partien auf zahlreichen В 


reife zeigt 


ünchener Konzert- 


nen aufgetreten, Es sel ihr unvergessen, daß si 
ihre qroße Musikalität frühzeitig für Komponisten 
der Gegenwart, wie Pfitzuer, August Reub, 
Hausegger, Н. К. Schmid, Ph. Schick u. а., 
Überzeugung verwertete, wie es ihrer hilfsbereiten 
und zielbewußten Persönlichkeit überhaupt stets auf 
selbstlosen Einsatz für fruchibringendes Sch: 
und gründliche Erziehungsarbeit ankam. Am heutigen 
Tage danken ihr viele einstige Schüler, schöpfe- 
rische Musiker und ihre Vaterstadt München für 
ihre segensreiche Tätigkeit. H. St. 


Der nordische Mensch und seine Heimat 


Das München-Kontor der Nordischen Gesellschaft 
veranstaltete im Künstlerhaus einen Vortragsabend, 
an dem $f-Oberlührer Senator Dr. von Hoff, Bremen, 
über die Heimat des nordischen Menschen sprach, 
Bis in die jüngste Zeit noch war die These verbrei- 
tet, daß die Heimat der indogermanischen Menschen 
in Vorderasien zu suchen sel und daß auch der Ger- 
mane, der nordische Mensch, von dorther in den 
europäischen Raum erst eingewandert sei, Diese Be- 
hauptung wird schlagend widerlegt durch die м. 
senschaftlichen Forschungen und durch die Erken: 
nisse der vergleichenden Sprachwissenschaft, Ре 
konnten einwandfreie Beweise erbracht werden, daß 
die nordisch tälische (Westfalen) Rasse schon vor 
einer halben Million von Jahren, zur Eiszeit, in den 
mitteleuropäischen Raum hineingeboren wurde, daß 
sie sich von dort ausbreitete und so zur kulturtra- 
genden Bevölkerungsschichte wurde. Und dies noch 
dazu in einer besonderen rassischen Wertauslene, 
die durch die Lebensumstände geschaffen wurde, Se: 
nator Dr. v. Hoff umriß in seinem überaus fesseln- 
den Vortrag die geschichtlich-geographischen Zu- 
sanmenhänge bis zu den ten Forschungseree 
nissen, die über prähistorische Funde, über das Her- 
kommen der Pflanzen- und Tierwelt im mitteleuro» 
päischen Raum ebenso Kenntnis geben wie über die 
nie un'erbrochene seelische Verwurzelung der nor- 
dischen Menschen in ihrer Heimat, 


gr Neuer Auftrag für Intendant Willy Hanke. Auf 
Grund der Bearbeitungserfolge mit dem „Hans Sachs” 
und der „Zirkuskomödie" Ist der Intendant der Thea- 
tor der Stadt der Reichsparteltage Nürnberg Wilty 
Hanke, mit einem neuen Auftrag von der Reichn- 
stelle für Musikbrarbeitungen betraut worden. Es 
handelt sich um die Oper „Il templario”, die Otto 
Nicolai während seines italienischen Aufenthaltes 
schrieb und die auch in Italien uraufgeführt wurde. 
Zu seinem musikalischen Mitarbeiter hat Intendant 
Hanke wieder Kanellineister Dr, Loy gewählt 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Carl von Clausewitz 


Der glühende Patriot und große Kriegsphilosoph 


Сат! уоп Clausewitz, dessen unver- 
eängliche Bekenntnisse unser Führer so oft in 
den Zeiten der tiefsten Erniedrigung Deutsch- 
Јат seinen getreuen Mitkämpfern einhäm- 
г ist vor 110 Jahren, am 16. November 

1, zu Breslau der Cholera erlegen In Preu- 

s schwarzen Tagen hat er mit heißem Her- 
und glühendem Fanatısmus seine von 
con unterdrückten und gedemütigten 
genossen zur Erhebung gegen das uner- 

liche Joch aufgerufen, weil er in der wei- 
en Nachgiebigkeıt gegen Napoleon und den 
irch drohenden Verlust der nationalen Ehre 

\ unausbleiblichen Untergang Preußens kom- 

sah. Der zeitgenössische Biograph hat ihn 

n geordnetsten Kopf der preußischen Armee ' 

айт! und die Nachwelt hat ihm den Ruhm 
bedeutendsten Kriegsphilosophen und des 
sikers der Kriegswissenschaft zuerkannt 
militärischer Werdegang führte ihn kei- 

wegs zu geschichtlicher Leistung an ver- 

twortlicher und entscheidender Stelle wie 
ırnhorst und Gneisenau, und doch hat die 
welt auch sein Bild mit dem Kranze der 
erblichkeit umflochten 

ar] von Clausewitz wurde am 1, Juni 1780 

Burg bei Magdeburg als Sohn eines verab- 

edeten Offiziers Friedrich des Großen gebo- 
der als kleiner Beamter in kümmerlichen 

hältnissen lebte, Im zarten Knabenalter von 

Jahren trat er in die Armee ein und er- 

te die Feldzüge gegen die Sanscoulotten- 
Frankreichs am Rhein. 1795 wurde der 
ıls fünfzehnjährige Leutnant in das Infan- 

erieregiment in Neuruppin versetzt. 1801 

rde er zur Allgemeinen Kriegsschule kom- 
mandiert und Schüler Scharnhorsts, 


1803 wurde er Adjutant des Prinzen August 
von Preußen und erlebte an dessen Seite die 
Unglücksschlacht von Jena und den Rückzug 
nach Prenzlau, wo er bei dem Versuch, sich 
drohenden Kapitulation zu entziehen, in 
Gefangenschaft geriet, Die erzwungene mili- 
пе Untätigkeit benutzte er zur Vervoll- 
mnung in der französischen Sprache, in 
senschaftlicher und politischer Hinsicht. Im 
hre 1809 berief Scharnhorst seinen liebsten 
nd begabtesten Schüler zu seinem Adjutan- 
en. Der 29jährige trat damit in den Kreis der 
besten und tüchtigsten Männer, die die preu- 
Bische Armee damals aufzuweisen hatte, und 
durfte an der Neuaulstellung des 42 000-Mann- 
Heeres teilnehmen. 1810 heiratete Major von 
Clausewitz die Gräfin Marie Brühl, eine edle 
und gebildete Frau, mit, der er zwanzig Jahre 
In glücklichster Ehe lebte. 
Als der König von Preußen 1812 das unfrei- 
Ilige Bündnis mit Napoleon abschloß, da 
er wie soviele andere tüchtige Offiziere 
in tiefster Verstimmung in russische Dienste, 
um wenigstens dort gegen den verhaßten Un- 
terdrücker zu kämpfen. In einer weltgeschicht- 
hen Stunde war es ihm vergönnt, an der 
chtigen Stelle zu stehen: als ihn der russische 
General Diebitsch als Unterhändler in das La- 
ger der Preußen bei Tauroggen zu Yorck 
ickte und er mit seinen alten preußischen 
ımeraden die folgenschwere Konvention an 
Poscheerner Mühle einleiten durfte. Trotz 
dieser Mitwirkung an einer geschichtlichen 
t und trotz seiner Verdienste um die Reorga- 
sation der Armee und um die Aufstellung 
der östpreußischen Landwehr konnte ihm sein 
König das Ausscheiden aus dem Dienste des 
iterlandes lange nicht verzeihen, und so 
(Die er sich mit unbedeutenden Posten ab- 
seits des großen Geschehens begnügen, 1813 
rfte er nur als russischer Nachrichtenoffi- 
zier zum Stabe Blüchers treten. Im Herbst 
rde er zum Stabschef einer aus gemischten 
Truppenteilen zusammengesetzten Armee- 
gruppe unter dem Grafen Wallmoden ernannt, 
die an der Unterelbe gegen den Marschall 
Davout operierte, Erst 1814 stellte ihn der König 
wieder als Oberst in die preußische Armee ein. 
1815 konnte er als Chef des Generalstabes 
des Ш, Armeekorps unter General Thielmann 
den Ausgang der Schlacht von Bell-Alliance 
indirekt beeinflussen, indem dieses Korps das 


der 


33000 Mann starke Korps Grouchy auf sich 
zog und von der Entscheidungsschlacht ferne 
hielt. 

Als der Befreiungskrieg nach 
Eroberung von Paris zu Ende ging, hatte 
Clausewitz eine außerordentlich vielseitige 
Schulung im Kriegsdienst durchgemacht. Drei 
Jahre war er dann Chef des Generalstabes des 
rheinischen Armeekorps in Koblenz. 1818 
wurde er Direktor der Allgemeinen Kriegs- 
schule — der Vorläuferin der Kriegsakademie 
Vielleicht ist es für die Entwicklung Preußens 
von hohem Werte gewesen, daß General von 
Clausewitz auf den eigentlichen Lehrbetrieb der 
ihm unterstellten Kriegsschule so qut wie kei- 
nen Einfluß auszuüben vermochte; konnte 
er die Muße finden, Buch zu schreiben, 
das nicht in zwei bis drei Jahren vergessen 
würde”. Als der Tod dem Sljährigen am 
16. November 1831 die Feder aus der Hand 
nahm, ohne daß er die letzte Feile an das Werk 
legen konnte, da machte seine Witwe, die 
seine feinfühlende Mitarbeiterin war, das Werk 
der deutschen Öffentlichkeit zugänglich, von 
dem Graf Schlieffen schrieb, daß „sich an ihm 
ein ganzes Geschlecht bedeutender Soldaten 
herangebildet hat”, Tatsächlich hat das Werk 
„Vom Kriege” Ewigkeitsweit, wenngleich „die 
Angriffs- und Verteidigungsmittel unter dem 
Einfluß technischer Neuerungen dauerndem 
Wechsel und steter Vervollkommnung unter- 
liegen”, 

Während wir des 110. Todestages des gro- 
Ben Kriegsphilosophen gedenken, stehen vor 
unseren Augen als Vollendung des Vernich- 
tungsgedankens die sich immer wieder über- 
bietenden Vernichtungsschlachten in Polen, 
Frankreich und Rußland, die in der ganzen 
Kriegsgeschichte wunübertroffen sind Und 
darum seien in der Folge einige Worte aus sei- 
nem unvergänglichen Werke herausgegrilfen, 
die sich im gegenwärtigen Krieg erneut be- 
wahrheitet haben. 


Der Feldherr 


Es gehört von unten herauf zu den aus- 
gezeichneten Leistungen im Kriege ein eigen- 
tümlicher Genius. Mit dem Namen des eigent- 
lichen Genius pflegt die Kriegsgeschichte und 
das Urteil der Nachwelt nur diejenigen Geister 
zu belegen, die in den Feldherrnstellen ge- 
glänzt haben. 

Um einen ganzen Krieg oder seine größten 
Handlungen zu einem glänzenden Ziele zu füh- 
ren, dazu gehört eine große Einsicht in die 
höheren Staatsverhältnisse. Kriegführung und 
Politik fallen hier zusammen, und aus dem 
Feldherrn wird zugleich der 
Staatsmann. 

Ein mächtiger, eiserner Wille überwindet 
die Friktion, er zermalmt die Hindernisse. Wie 
ein Obelisk, auf den zu die Hauptstraßen eines 
Ortes geführt sind, steht in der Mitte der 
Kriegskunst gebieterisch hervorragend 
der feste Wille eines stolzen 
Geistes, 

An der Glut in der Brust des Feldherrn, 
an dem Lichte seines Geistes soll sich in 
schwierigen Lagen die Glut des Vorsatzes, das 
Licht aller anderen neu entzünden, 


Kriegerische Tüchtigkeit des Heer 


Ein Heer, das in dem zerstörenden Feuer 
seine gewohnten Ordnungen behält, das niemals 
von einer eingebildeten Furcht geschreckt 
wird und der begründeten den Raum Fuß für 
Fuß streitig macht, stolz im Gefühl seiner 
Siege, auch mitten im Verderben der Nieder- 
lage die Kraft zum Gehorsam nicht verliert, 
nicht die Achtung und das Zutrauen zu seinen 
Führern, dessen körperliche Kräfte in der 
Ubung von Entbehrung und Anstrengung ge- 
stärkt sind wie die Muskeln eines Athleten, 
das die Anstrengungen ansieht als ein Mittel 
zum Siege, nicht als einen Fluch, der auf 
seinen Fahnen ruht, und das an alle diese 
Pflichten und Tugenden durch den kurzen Kate- 
chismus einer einzigen Vorstellung erinnert 
wird, nämlich der Ehre seiner Waffen — ein 


der zweiten 


so 
„ein 


solches Heer 
durchdrungen. 


Die Überraschung 

Die Uberraschung des Feindes liegt mehr 
oder weniger allen Unternehmungen zugrunde, 
denn ohne sie ist die Uberlegenheit auf dem 
entscheidenden Punkte eigentlich nicht denk- 
bar 

Die Überraschung wird 
Uberlegenheit. Wo sie in 
gelingt, sind Verwirrung, 
beim Gegner die Folgen 

Geheimnis und Schnelligkeit sind die beiden 
Faktoren der Überraschung, und beide setzen 
bei der Regierung und beim Feldherrn eine 
große Energie, beim Heere einen großen Ernst 
des Dienstes voraus. Mit Weichlichkeit und 
laxen Grundsätzen ist es vergeblich, auf Uber- 
raschung zu rechnen In der Idee spricht 
uns das Mittel der Überraschung sehr an, in 
der Ausführung bleibt es meistens in der 
Friktion, d.h. Reibung der ganzen Maschine 
stecken, 


ist vom kriegerischen Geiste 


also das Mittel zur 
einem hohen Grade 
gebrochener Mut 


Die Kühnheit 


Die Kühnheit ist vom Troßknecht und Tam- 
bour bis zum Feldherrn hinauf die edelste Tu- 
gend, der rechte Stahl, welcher der Waffe ihre 
Schärfe und ihren Glanz gibt... So oft die 
Kühnheit auf die Zaghaftigkeit trifft, hat sie 
notwendig die Wahrscheinlichkeit des Erfolges 
für sich, weil Zaghaftigkeit schon ein verlore- 
nes Gleichgewicht ist 

Mit einem Heere, das von einem kühnen 
Volke ausgegangen, und in dem der Geist der 
Kühnheit immer genährt worden ist, lassen 
sich andere Dinge unternehmen als mit einem, 
das dieser kriegerischen Tüchtigkeit entirem- 
det ist. 

Eine durch vorherrschenden Geist geleitete 
Kühnheit ist der Stempel des Helden; diese 
Kühnheit besteht nicht im Wagen gegen die 
Natur der Dinge, in einer plumpen Verletzung 
des Wahrscheinlichkeitsgesetzes, sondern in 
der kräftigen Unterstützung jener höheren Be- 
rechnung, den das Genie, die Schärfe des Ur- 
teils in Blitzesschnelle und nur halb bewußt 
durchlaufen hat, wenn er seine Wahl getroffen 
hat. Je mehr die Kühnheit den Geist und die 
Einsicht beflügelt, um so weiter reichen diese 
mit ihrem Flug.” 


Heinrich Freiherr von Pechmann, Oberst 


DIDI? ШШШ 


күнтүн өтти! 


Bayerische Ritterkreuzträger der Luftwaffe 


Oberstleutnant Walter Grabmann 


Zerstörer sein, heißt: In rücksichtslosem Ein- 
satz innerhalb kürzester Zeit mit schärfster 
Waffenwirkung den Feind vernichten. Die Hai- 
fischschnauze am Bug der Me 110 hat vollste 
Geltung, und die Männer, die diese unheim- 
lich scharfe Waffe führen, müssen wohl auch 
Fischblut in den Adern haben, 

Einer der bewährtesten Führer von Zerstörer- 
geschwadern ist der bayerische Ritterkreuz- 
träger Oberstleutnant Grabmann, Er wurde am 
20, September 1905 als Sohn des Verwaltungs- 
oberinspektors Eugen 
Grabmann in Bad Rei- 
chenhall geboren, ging 
dort in die Volks- 
schule und besuchte 
das Gymnasium in 
Memmingen, Traun- 
stein und zuletzt in 
München, wo er 1924 
am Ludwigsgymna- 
sium die Reifeprüfung 
ablegte. Walter Grab- 
mann sollte Jurist 
werden, aber er ver 
stand es, seinen El- 
tern allmählich klar- 
zumachen, daß für ihn 
nur der Soldatenberuf 
in Frage kommen 
könne. So trat er am 23. Mai 1924 als Fahnen- 
junker bei der Landespolizei in Nürnberg» 
Fürth ein und wurde im November 1926 
Offizier. Seine erste Berührung mit der Flie- 


„VB. Archiv 


Was geschieht in Schleching? 


Zum Beginn des Gemeinschaftsaufbaues in unseren Bergdörfern 


Der Bergbauer steht in einem immerwähren- 
den Kampf. In harter und zäher Arbeit trotzt 
er dem Boden und den Unbilden der Witte- 
rung die manchmal kargen Erträge ab. Dieser 
Kampf um seine Lebensgrundlage aber hat das 
Bergbauerntum gesund erhalten. Unsere Berg- 
bauern in den Alpen und in d Wäldern der 
Bayerischen Ostmark sind ein ewiger Quell 
deutschen Blutes, 


Die Erhaltung und Stärkung des schwer 
enden Bergbauerntums wird zu einer vor- 
dringlichen Pflicht der nationalsozialistischen 
Staatsführung. Der Reichsernährungsminister 
hat in der Erkentnis der großen Bedeutung 
dieser Aufgabe in seinem Ministerium eine 
eigene Berglandabteilung geschaffen, die unter 
der Leitung des berufenen Vertreters des Berg- 
bauerntums steht, des Unterstaatssekretärs 
Reinthaller, In der deutschen Ostmark wurde 
` einigen Berggemeinden der Aufbau schon 
durchgeführt, Auch im Altreich setzt die Ar- 
beit nunmehr ein. Alle deutschen Gebirgs- und 
Mittelgebirgslagen sollen in diese Aufbau- 
beit einbezogen werden. In Bayern wird 
е Berglandaktion unter der Leitung des Mi- 
nisterpräsidenten und Wirtschaftsministers Lud- 
wig Siebert, dem die staatliche Lenkung der 
yerischen Landwirtschaft untersteht, durch- 
geführt, Als eine der ersten Gemeinden 
Bayerns und des Altreichs überhaupt ist das 
Bergdorf Schleching bestimmt worden, 

Die Planungen, die für Schleching angeordnet 
und bereits im Gang sind, lassen die Großzügig- 
keit, die Gründlichkeit und die Auswirkungen 
der Berglandaktion überhaupt deutlicher als alle 
grundsätzlichen oder allgemeinen Worte er- 
kennen, Auf Grund des uns von der Abteilung 
Landwirtschaft des bayerischen Wirtschafts- 
\isteriums zur Verfügung gestellten Materials 
können wir das Bild des Gemeinschaftsaufbaues 
іп Schleching in seiner idealen Zukunftsform 

chnen. 


rir 


Darnach ist in der Gemeinde Schleching 

n die Regulierung undHochwas- 
rfreilegung der Tiroler Ache auf 

` Strec von 9,3 km mit einem Kostenauf- 

ıd von 28 Millionen RM. vorgesehen. Auf 
Strecke von der Landesgrenze bis nach 
Marquartstein sollen dabei im Zuge der Wasser- 
kraltausnutzung Kraftstufen eingebaut werden. 


Durch BachregulierungenundEnt- 
wässerung mit nachfolgenden landwirt- 


schaftlichen Folgeeinrichtungen werden rund 
300 Hektar Streu- und Odland in Kultur genom- 
men und weitere 100 Hektar landwirtschaftliche 
Grundstücke verbessert, 


Die sechs im Bereich der Gemeinde vorhan- 
denen Wildbäche werden auf eine Länge von 
iis km verbaut, wodurch erhebliche Flä- 
chen vor den alljährlichen Ver- 
murungen geschützt werden können, 


In der ganzen Gemeinde wird die Flurbe- 
reinigung durchgeführt, um damit erheb- 
liche Arbeitserleichterungen zu erreichen, 


Güter- oder Wirtschaftswege in einer 
Länge von 21 km müssen gebaut werden, Der 
Umfang der Wegebauten wird sich aber im 
Zuge der Flurbereinigung noch erheblich er- 
weitern, 


Rund 2300 m Seilwege zum Transport von 
Wirtschaftsgütern zu den hochgelegenen Orts- 
teilen werden erbaut. 


Die vorhandene Wasserversorgung 
wird durch Anlegung weiterer Reserven und 
durch Einrichtung von Zapistellen für Feuer- 
löschzwecke ausgebaut. 


Besonderes Augenmerk wird auf die Ver- 
besserung der für Schleching besonders 
wichtigen Almwirtschaft gewandt, Wo 
es möglich ist, wird die Trennung von Wald 
und Weide durchgeführt, die Almen in Milch- 
und Jungviehalmen geschieden und die höchst- 
gelegenen Almen zu Schafalmen eingerichtet 


Uber km Auftriebs- und Dünger- 
wege müssen ausgebaut und 7'/: km Seilwege 
auf den Almen angelegt werden. Eine Reihe 
von Entwässerungen ist durchzuführen, 158 
Hektar sollen entsteint, 86 Hektar geschwen- 
det worden, 
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Die Almen werden mit Wasserleitun- 
gen versehen, acht Almkaser sollen neu ge- 
baut und zehn Kaser instand gesetzt werden. 
Auf nahezu 700 Hektar kommt eine ausgiebige 
Vorratsdüngung zur Anwendung, auf 64 
Hektar wird die Borstgrasbekömpfung durch- 
geführt, Nahezu 450 Hektar Almflächen wer- 
den mit rund Ya km Weidezäunen eingelrie 
det und untergeteilt, Schließlich "werden 20 
Düngerstätten und 20 Gülleanlagen gebaut 
Der Kostenaufwand für die Alm- 
verbesserungenbeläuftsichallein 
auf nahe&u Us Millionen RM. 


Eine große Zahl von Höfen muß in Aus- 
wirkung der Neulandgewinnung und der Ver- 
besserung aller Grundstücke baulich er- 
weitert werden. Hier wird weit über '/s Mil- 
lion RM. aufzuwenden sein. 


Etwa ein Drittel aller Ställe muß neu, die 
übrigen müssen umgebaut und nach neuzeit- 
lichen Gesichtspunkten eingerichtet werden. 
Neue Düngeranlagen werden errichtet und 
vorhandene erweitert und verbessert. Grün- 
futterbehälter und Kartoffelsauergruben wer- 
den geschaffen. Alle vorhandenen Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude werden instand gesetzt. Die 
Wohnverhältnisse müssen von Grund aus ver- 
bessert, die sanitären Einrichtungen neu ge- 
schaffen, die Höfe mit Bädern ausgestattet 
werden, 

Ein wirtschaftliches Gemein- 
schaftshaus mit Wasch- und Badeanlage, 
Selcherei mit Kühlanlage, Obstlagerraum, Obst- 
verwertungseinrichtungen, Maschinenhalle und 
Getreidereinigungsanlage wird errichtet, Eine 
Flachsbrechstube darf ebensowenig fehlen wie 
Kückenaufzuchtstationen und die gemein- 
schaftliche Vatertierhaltung. 

Die Krönung des Ganzen wird das von der 
Partei zu ѕсһаепіе Gemeinschafts- 
haus sein, das den geistigen und geselligen 
Mittelpunkt des neuen Dortes bildet. 


ж 


Die enge Zusammenarbeit von Partei, Staat 
und Reichsnährstand wird dem Werk den Er- 
folg sichern, der unsere Bergbauern retten und 
ihr Schicksal auf neue und gesunde Grund- 
lagen gründen kann. Wenn auch die Kriegs- 
verhältnisse die Arbeiten hemmen und ihren 
Abschluß verzögern, sie werden trotzdem in 
Angriff genommen und mit aller Tatkraft unter 
Beseitigung aller Hindernisse getreu dem 
Worte Ludwig Sieberts durchgeführt: „Die 
Berglandaktion dient der deutschen Scholle, die 
allein das Bleibende, der tiefe Inhalt und die 
Aufgabe unseres Lebens ist. 

Die Berglandaktion dient der Rettung und 
Erhaltung echten deutschen Bauerntums, das 
auf den Höhen und in den Bergen als Blutquelle 
der Nation lebt 


Die Bedeutung der, Berglandaktion kann nicht 
hoch genug eingeschätzt werden, sie muß zu 
einer Angelegenheit des gesamten deutschen 
Volkes werden.” Эг. Michael Bäuml 


gerei bekam er 1927 bei den zwei kleinen 
Fliegereinheiten, die die Landespolizei zur 
Flugüberwachung unterhielt. Er meldete sich 
sofort zum Flugdienst, mußte aber mangels 
freier Stellen bis 1931 warten, bis er endlich 
in Würzburg unter dem jetzigen General Ritter 
von Greim seine lliegßrische Ausbildung er- 
fahren konnte. Im April 1934 wurde er zur 
neuerstehenden deutschen Luftwaffe abkom- 
mandiert, und ein halbes Jahr später von der 
Wehrmacht als Oberleutnant übernommen, 
Seiner besonderen Vorliebe entsprechend mel- 
dete sich Grabmann freiwillig zu den Jagd- 
fliegern, wurde nach erfolgter Ausbildung im 
April 1935 zum Hauptmann befördert und im 
August 1935 als Lehrgangsleiter zur Flugzeug- 
führerschule Salzwedel kommandiert, Endlich 
im Februar 1936, ging sein sehnlichster Wunsch 
in Erfüllung: er wurde zum Jagdgeschwader 
Horst Wessel versetzt. Nach einjähriger Tä- 
tigkeit als Geschwaderadjutant erhielt er als 
Kommandeur eine Jagdgruppe und erlebte 
nach seiner eigenen Angabe — im August 1938 
den schönsten Augenblick in seiner bisherigen 
fliegerischen Laufbahn, als seine Jagdgruppe 
auf Me 109 umgerüstet wurde und er zum 
erstenmal diese rassige deutsche Spitzen- 
maschine flog. Es war für einen Soldaten und 
Flieger wie Grabmann selbstverständlich, daß 
es ihn, mit einer solchen Waffe ausgestattet, 
zu kämpferischer Betätigung drängte, so mel- 
dete er sich freiwilfg zur Legion Condor und 
war bis zum Ende des Krieges in Spanien als 
Kommandeur einer Jagdstaffel an allen Brenn- 
punkten der Kämpfe hervorragend beteiligt. 
Er selber erzielte sechs Abschüsse und kam 
mit hohen spanischen Orden und mit dem gol- 
denen Spanienkreuz ausgezeichnet zurück. Im 
Juni 1939 übernahm Grabmann, der inzwischen 
bevorzugt zum Major befördert war, die erste 
Zerstörergruppe eines Lehrgeschwaders und 
kam so zu jener Spezialwaffe, mit der er in 
diesem Krieg so große Erfolge erzielen sollte. 

Zuerst bekamen die Polen die rasante Wucht 
dieser Zerstörergruppe zu spüren, die in weni- 
gen Tagen 32 Abschüsse erzielen konnte und 
bei Tiefangriffen auf Kolonnen und insbeson- 
dere auf Eisenbahnzüge die feindliche Kampf- 
kraft vernichtend traf. Bei einem Luftkampf 
wurde Major Grabmann im Gesicht verwundet. 
Im April 1940 wurde ihm das Kommando über 


2500 km durch Sowjetrußland (111) 
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ein Zerstörergeschwader mit zwei neuen Grup- 
pen übertragen, mit dem er dann während der 
Westoffensive eingesetzt war, um den Begleit- 
schutz für eigene Kampfverbände zu stellen 
Angrilf auf Angriff wurde geflogen, das Tempo 
und die Wucht des deutschen Vormarsches 
ständig zu vergrößern. Der 14. Mai war ein 
schwarzer Tag für Major Grabmann; in einen 
Luftkampf mit sechs Hurricanes verwickelt, 
wurde das Höhenruder seiner Maschine zer- 
schossen, er mußte aussteigen, kam auch mit 
dem Fallschirm glücklich ab, landete aber un- 
mittelbar neben einer französischen Flakbat- 
terie und wurde gefangengenommen. Man 
brachte ihn nach Arras ins Zuchthaus, aber 
nach zwei Tagen wurde Arras geräumt, das 
Zuchthauspersonal flüchtete und nahm die Се- 
fangenen mit. Mit einem 60jährigen Zucht- 
häusler zusammengekettet wurde auch Major 
Grabmann die von Flüchtlingen über- 
schwemmte Rückzugstraße entlanggetrieben 
Englische Truppenkolonnen überholten in wil- 
der Flucht und dann kamen auch schon die 
ersten deutschen Panzer nachgestoßen. Der 
Major wurde befreit und mitgenommen, wurde 
so Teilnehmer am großen Panzerdurchstoß bis 
zur Kanalküste, und konnte erst nach sechs 
Tagen mit der Do 17 einer Aufklärungsstaffel 
zu seinem Geschwader zurückgebracht werden, 
wo er, als längst Totgeglaubter, mit riesigem 
Hallo empfangen wurde. Ende Mai wurde er 
mit dem E. K. 1, Kl. ausgezeichnet, am 8. Juli 
erhielt er den. Ehrenpokal des Reichsmarschalls 
und am 19. Juli wurde er außer der Reihe 
zum Oberstleutnant befördert. Nach den großen 
Durchbruchs- und Vernichtungsschlachten in 
Frankreich wurde das Zerstörergeschwader 
Grabmann gegen England eingesetzt, war an 
fast allen großen Tagangriffen auf London be- 
teiligt und konnte am 1. September 1940 die 
Vernichtung des 500. Feindflugzeuges melden 
Am 15. September 1940 wurde dem erfolg- 
reichen Kommandeur das Ritterkreuz des E. K 
von Reichsmarschall Göring persönlich über- 
reicht. 


Von Nordnorwegen aus griff Oberstleutnant 
Grabmann mit seinen Zerstörern zu Beginn des 
Ostfeldzuges die Sowjetflugplätze an, zerstörte 
innerhalb von zehn Tagen 280 Feindflugzeuge 
und erreichte in kürzester Zeit, daß sich kein 
roter Jäger mehr zum Kampf stellte und kein 
roter Bomber sich über den deutschen Linien 
mehr zu zeigen wagte. 


„Wer vor die Rohre der Zerstörer kommt, 
zerspritzt, sagt Oberstlentnant Grabmann, 


Fritz Warncke. 


Auf einem Hügel bei Wjasma 


Von unserem an die Ostfront entsandten Sonderberichterstatter Dr. Heinz Höpf'| 


„Irgendwo im Osten.” Wir stehen im 
Kartenzimmer des Hauptquartiers der Heeres- 
gruppe Mitte, die unter dem Oberbefehl des 
Generalfeldmarschalls von Bock die großen 
Schlachten von Bialystok, Minsk und Smolensk 
schlug und in der Entscheidungsschlacht von 
Wjasma und Brjansk Timoschenkos Armeen 
vernichtete. Der Blick wird gefesselt von einer 
Karte, die in scheinbar einfachen Linien und 
Pfeilen, den Raum von Wjasma umschließend, 
ein kriegsgeschichtlich einmaliges Drama fest- 
hält. Es ist jene Karte, die die Planung des 
entscheidenden, tödlichen Schlages gegen die 
verbissen zur Wiedereroberung des verlorenen 
„Tores von Moskau”, Smolensk, anrennenden 
Timoschenko-Armeen enthielt. Ehe die Welt 
von der Kesselschlacht Wjasma—Brjansk er- 
fuhr, ehe das grandiose Cannae des Ostens 
Wirklichkeit wurde, war hier gleichsam vorher- 
bestimmt, welchen Verlauf dieses Ereignis 
nehmen sollte nach dem Willen der deutschen 
Führung. Wollte man all das, was die oberste 
Kriegführung von dem deutschen Soldaten v 
langen kann an Aufopferung und Entschlossen- 
heit, an Kühnheit und Ausdauer, an todes- 
verachtender Hingabe an das gesteckte Ziel in 
ein einziges Gleichnis verdichtet veranschau- 
lichen, es gäbe vielleicht kein atemberaubende- 
res Beispiel als diese Umsetzung eines u 
hört kühnen und genialen Planes in die Wirk- 
lichkeit, die heute mit Daten und Zahlen 
legt ist. Denn fast bis in die Einzelheiten hin- 
ein hat der deutsche Soldat, vor allem der In- 
fanterist, in dem mehrtägigen schweren Ringen 
im Raum von Wjasma verwirklicht, was sein 
Oberster Kriegsherr von ihm fordern mußte, als 


be- 


er zum Vernichtungsschlag gegen die letzten, 
voll ausgerüsteten Armeen des Gegners an- 
setzte 

Einen Tag späte: stehen wir auf einer An- 
höhe im Raum der Schlacht von Wjasma, Ein 
Offizier einer Potsdamer Division, die hier ein- 
gesetzt war, erklärt, wie sich der Ring um die 
Armeen Timoschenkos schloß. (Uber die opera- 
tive Entwicklung und Durchführung der Ent- 
scheidungsschlacht von Wjasma und Brjansk 
veröffentlichte der „УВ.” am 2. November eine 
umfassende Darstellung aus der Feder "von 
Oberstleutnant Soldan.) Fünf Tage erst sind 
vergangen, seitdem der Wehrmachtbericht den 
Abschluß der Schlacht meldete 

Aus den Worten des Offiziers ersteht noch 
einmal an der historischen Stätte vor dem 
geistigen Auge das Bild des gewaltigen Rin- 
gens, Noch liegen die Trümmer zerschlagener 
Panzer, Geschütze und Lastkraftwagen umher 
so wie sie die Geschosse der deutschen Ar 
tillerie oder die Bomben der Stukas trafen 
Munition aller Kaliber, Gasmasken, Stahl 
helme in wiren Haufen; hier und dort noch 
die Leichen gefallener Bolschewisten, die Ka- 
daver zerrissener oder vor Hunger und Kälte 
verendeter Pferde; zu Hunderten suchen her- 
renlos gewordene, bis auf die Haut abgema 
депе Pierde die letzten Grashalme das 
Bild einer gestorbenen Schlacht Und dort 
schmücken Birkenkreuze die Heldengräber 
deutscher Soldaten, die hier ihn Leben ließen 

„Kesselschlacht” ist ein verlührerisch ver- 
einfachendes Wort, das leicht vergessen läßt 
wie schwer und opfervoll die Einkreisung und 
Vergichtung eines Millionenheeres ist, das aus 


fanatisch und hinterhältig kämpfenden Bol- 
schewisten besteht. Der Kessel von Wjasma 
umfaßt — wie der von Brjansk — riesige 
Räume mit undurchdringlichen Wäldern, leicht 
zu wverteidigenden Höhenzügen und weiten 
offenen Flächen, mit Minen aller Art ver- 
seucht und von Schützengräben und Schützen- 
löchern übersät, durchzogen von tiefen Tank- 
fallen und unpassierbaren Sumpfstrecken, 
Bunkern über Bunkern, oft auf kurze Entier- 
nung unerkennbar. Selbst von unserer Anhöhe 
aus, die den Blick freigibt bis an den fernen 
Horizont, der die Umrisse von Dörfern und 
Wäldern verschwimmen läßt in ein undeut- 
bares Etwas, war nur ein kleiner Teilausschnitt 
ienes Raumes zu übersehen, der von unseren 
Soldaten Tag und Nacht kämpfend zu durch- 
messen мат 

Der erste Angriffstag — es war der 2. Ok- 
tober — ein Tag der Infanteristen und Pioniere, 
war von herrlichstem Sonnenwetter 
Regen. Schnee und 
Gelände und Wege versanken im Schlamm. 
Noch hält der Gegner für örtliche Angriffe, 
was schon Teilstück einer großen Planung war. 
Die ersten Gefangenen werden eingebracht. Sie 
:iehen jetzt in stumpfer Gleichgültigkeit, von 
wenigen Soldaten nur bewacht, oft durch die 
Feuerlinie hindurch, zu einem Sammelplatz. 
Hier sperrt ein Wasserlauf den Weg, dort wer- 
den Baumkronen 
hier eine 
dort brechen 
Walde vor. In längst 
stürzen sich mit wilden 
unserer Truppen, neue 
wisten, Betrunkene 
huten angreifen; mit weit vorne kämpfenden 
Einheiten reißt die Verbindung аһ, Noch im- 
mer B der Feind nicht, daß er eingekesselt 
ist. Fliegeraufnahmen bringen der deutschen 
Führung die Gewißheit, daß die Bolschewisten 
sich nicht il sie die 
ihnen drohende Gefahr zu spät annten. Un- 
absehbar jst die Zahl der Eingeschlossenen 
Der deutschen Truppenführung werden in die- 
sem Wirrwarr unlösbar scheinonde Aufgaben 
gestellt. Der Einsatz von Stukas, vom Infan- 
teristen in schweren Stunden so oft dankbar 
begrüßt, hier und dort unmöglich, um 
deutsche Einheiten, in verbissene Kämpfe ver- 
wickelt, nicht zu gefährden 


Was unseren Tr 


begünstigt. 


Dann setzte Kälte ein, 


aus 
ist 
bahnen, 


Handgranaten демоне; 
durch ein Minenfeld zu 
Sowjietpanzer aus einem 
Abschnitte 
in den Rücken 
von Bolsche- 
die die Nach- 


Gasse 


gesäuberte 
Rufen 
Horden 

darunter 


abzulösen verstanden 


ist 


ppen den Kampf zusätzlich 
erschwert, ist die Unberechenbarkeit der Bol- 
schewisten, Hier lassen sie sich zu Hun- 
derten und Tausenden, oft nach nur kurzem G 
fecht, gelangennehmen, obwohl ihnen nicht ve 
borgen bleiben konnte, daß ihnen 
Deutsche gegenüberliegen, dort 
auch in hoffnungsloser Lage bis 
Patrone. Ihre Kommissare haben 
wir von Gefangenen erfahren, eingeredet 
sie gemartert und dann 
wenn unsere Hände fielen, Die ans 
Tierische grenzende Stumptheit und Sturheit 
des kämpfenden Bolschewisten hat hierin einen 
seiner Gründe. Die sind zu suchen in 
seinem beispiellosen geistig-seelischen Tief- 
stand, wie er für Begriffe unfaß- 
bar ist 


nur wenige 
kämpfen 
zur letzten 
ihnen, wie 
daß 
würden, 


sie 


erschossen 


sie in 


anderen 


europäische 


Eine Ahnung dessen, was die Entscheidungs- 
schlacht in diesem Raume gewesen ist, ver- 
mögen wir zu fassen dem, was wir auf 
dem Schlachtfeld, auf dem wir stehen, aus dem 
Munde des Offiziers vernehmen, der sie mit- 
erlebte, und den noch Spuren, 
die sie hinterließ. Eine Ahnung nur, aus dem 
Nacherleben geboren und doch scheint es 
uns, am Horizont ein rie- 
siges Bild wie eine Vision abı das Antlitz des 
deutschen (Fortsetzung folgt.) 


aus frischen 
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das als 
acht Jahre 
meldet, I 
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innerhalb der 
zeichnet wird, suchte 
Angeles und die Ve 
steinvorbauten und Kraltleitungen zerstört und 
Oltank von Gallonnen in die 
geschleudert wurden. In einer Industr 

von 10000 Einwohnern belaufen sich die 

den auf über eine Million Dollar. Auch in el 
anderen Stadt von 6000 Einwohnern 
zahlreiche Häuser in Tri 
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jap en Handı 
japanischen Vereinigung vorgenommen habe 
Dabei seien zahlreiche Dokumerte beschlag- 
nahmt worden, darunter. Quittungen für Spen 
den an die japanische Armee und Marine, — 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


4 Prozent — eine moralische Niederlage 


Die USA.-Meinung zur Anderung des Neutralitätsgesetzes 


Berlin, 15 vember 

vision des Neutralltäts 

ifelten Ringen 
Washington 


vorzwe 
wie 
reibt und nachdem Roose 
sönlich Inte мет! hatten 
kna Mehrheit 
Die 18 Stimmer n fast 
it der Abgeordneten Befah 
r Kriegszonen bewaffneten USA. Schu 
auhen, haben die Sicherheit der 
Bürger und ihr Vertrauen in ihren Prä 
ten nicht gerade festigen können, Im Ge 
igt in allen amerikanischen Stellung 
теп nicht nur der zustimmenden, sondern 
h der ablehnenden Richtung die Erkenntnis 
irch, daß das USA.-Volk aus eigener Initiative 
Revision des Noutralitätsgesetzes niemals 
genommen haben würde. von der „Washing- 
з Evening Star" zugibt. daß sie über den tra 
Begriff der Freiheit der Meere bo- 
hinausgeht. Die knappe Mehrheit 
rd auch von den interwentionistischen Zel- 
зеп als eweis der Uneinigkeitdes 
легікапізс Volkes über die politischen 
Roosevelts betrachtet. Wenn auch 
Kreise um Roosevelt sich vor der Olfent- 
lichkeit den Schein geben, als ob sie trotz ihres 
knapp vierprozentigen Ubergewichts nun im 
Kampf zur Vernichtung Hitlers einen großen 
tt vorwärtsgekommen seien, wird ihnen 
n ihrer isolationistischen Gegenseite das Ab 
nmungsergehnis doch als eine Warnung 
amerikanischen Volksmeinung vor- 


nhaus mit 


innere 


vollen 


kenlos 


Zahlreiche Kongreßmitglieder haben sich in- 
zwischen über die erweiterte Revision des Neu- 
alitätsgesgtzes ausgesprochen, und ihre Mei- 
ing 18061 fast einheitlich darauf hinaus, daß 
Abstimmungssieg des Präsi- 

ein moralische 


zu ungeheuer ч 
лет gew 


Schuld fü 


usgaben und zu € 
lung der nationalen 
rger der Vereinigten Staaten v 
en zur Verantwortung ziehen, wenn sie 
der ihnen au m Bürde 
Daß nu ınanstän- 
os Präsidenten ur r scham- 
hinter den Kulisser das 
ichnende Resultat im Abgeordnetenhaus 

tlich sind, klingt aus allen diesen 

wieder, unter denen der Abgeordnete 

am deutlichsten erklärt, „Roosevelt und 
Willkie hätten das USA.-Volk hinterhältig aufs 


n muß. 
den die 


die Schwere 
oll erfassen ssen 
en Manöver 


Kuhhandel 





einsichtigen politischen 
Staaten gedenken je- 
einschüchtern 


Glatteis geführt.” Die 
Köpfe der Vereinigten 
doch nicht, л Roosevelt 
zu lassen, und sie haben aus namhaftem Munde 
schon erklärt, daß ihre Schlacht gegen die 
Kriegshetze des Pıäsidenten auf alle Fälle fort- 
gesetzt wird 
Herr Roosevolt wird sich natürlich über diese 
mahnenden Stimmen der Vernunft leichtfertig 
hinwegsetzen und am Montag die Revision des 
utralitätseresetzes Irohlockend mit seiner 
Unterschrift ratifizieren. Auch die Amerikaner 
kennen die brutale Art, mit der ihr Präsident 
die angeblich von ihm allein verteidigten deme 
ratischen Prinzipien mißachtet, langsam zur 
um seinen weiteren Kriegskurs richtig 
vorauszusehen, Sie unterlassen es aber nicht, 
ihm den geringen Prozentsatz seiner Mehrheit 
м9 ernste Warnung zur Vorsicht entgegen- 
Меп. Wenn auch, wie der-Ausschuß „Ате. 
a First” feststellt, „kein Präsident sein Land 
den Krieg führen kann, dessen überwälti- 
фе Mehrheit so stark gegen die Revision 
des Nautralitätsgeset ist”, sind sie freilich 
thotzdem davon überzeugt, daß Roosevelt diese 
Rücksichten auf die amerikanische Volksmei- 
nung nicht nehmen wird. Die vierprozentige 
Majorität, die er sich mit unsauberen Mitteln 
zusammengegaunert hat, genügt ihm, 
am vorerst das amerikanische Volk unter wel- 
teren Einschränkungen zugunsten seiner Kriegs- 
hetze leiden zu lassen. Die ersten 24 Stunden 
nach der Annahme des Abänderungsgesetzes 
hat er Verordnungen dazu schon am laufenden 
Band her und in London vermeldet man 
voller Freude‘ daß in den amerikanischen Hä- 
fen die Geschütze bereit stehen, um auf die bis- 
herigen Handelsschiffe montiert zu werden, во. 
bald Roosevelt seine Unterschrift unter das Ge- 
sotz geschrieben haben wird. 


sich v 


Genüge 


zuh 


esteit 


Generaloberst Francesco Pricolo, der seit 
November 1939 Staatssekretär im italienischen 
und Generalstabschef der 
italienischen I scheidet aus die 

тп, um oi r e Aufgabe zu über- 
Nachfolg wurde ( 
so Ес jier ernannt 


Luftfahrtministerium 
мма! 


маг 
. Zu seinem 
raloberst Rino Cor 
von Radocsay kündigte 
im Palament an, daß die Judenfrage in 
Ungarn nach der Auffassung der Regierung 
zu dieser Frage auf rassischer Grundlage 
gelöst werden soll 
Der r Botschafter Kurusu ist 
auf dem We h Washington in San Fran- 
zisko eingetroffen. — 


Justizminister 


Die in Paris veranstaltete Ausstellung „Der 
Jude und Frankreich” hat größten Erfolg zu 
verzeichnen. Fast 200000 Besucher haben bis 
jetzt schon die Ausstellung besichtigt. — 


TTT UA 


Oberbürgermeister Fiehler sprach in Danzig 


über die kulturgeschichtlichen Leistungen der deutschen Gemeinden 


München, 15. November 


der anse- 


jes Ober 





Wesen außen übernehmen 


1usgestaftete 
kann 


von 


deutsche Volk Höchtsleistungen 

überhaupt erreicht hat, so 

lung die Gemeinden 

s die deutschen Städte entschei- 

Anteil. Die kulturellen Außerungen aus 

sien Jahrtausend unserer Zeitrechnung 

1 für das Zusammenleben der Menschen und 

die Bildung großer Gemeinschaften aus- 

Vor allem erfüllen sie in ihrem 

Voraussetzungen für die Entwick- 

Kultur, nämlich die Bindung der 

t des einzelnen an das Schicksal der Ge 
schaft 


eser Entwick 


tgebend 
(önnen die 


jeder 


Siedlungen 
dan o 


d Kunsth 
jung einen sehr hohen Stand 
Ме Ordnungen eines Gemein- 
ausbildeten, тит dann weiter 
Aufwärtsentwicklung der 
im Dreißigjährigen Krieg ein 
auch den Städten 
und ihren Bür- 
nehmen konnte. 
daß zu ein 


sich 
wie die 

Städte 
f wenn er 

deutsche Eigen 
s Wese 


Fin neues Berufsstudium 


München 
für Ра 


Pr sor Dr, Oswald Kroh 


Vorsitzer r der Deutschen Gesellschaft 


je mehr der höchste Grad 
reibungsloser Lenkung der 
wird Ohne jede Wer- 
chologie im Laufe kurzer 
> des Gemeinschafts 
rden, in denen es Auf 
Stärkung und Hygiene 
\ kommt 
sro Lage gestattet 
he Vorwendung von Men- 
duktionsmitteln. Die sich 
einer auf Höchstleistung 
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nd schafft sich Erfüllung durch 
schenauslese und sinnvolle 
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iien- und Prü 
daß der Be 
jen seiner hohen Ver- 
ssenschaftlich und cha 
at ist. Doshalb 
ihren Nach- 
nd sorgfältig 


ordnung 
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lie Doktorprüfung mit 

nur di theoretische 
ksichtigenden Anfor- 
Zugang zum Beruf des 
Demgegenüber stellt 
erungen der psycho- 
eichem Gewicht 

* macht das Studium 
Hilfswissenschaften 
Physiologie und 
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Dem Soldaten bleibt der alte Arbeitsplatz 


Nach $ 1 der Verordnung zur Abänderung 
und Ergänzung von Vorschriften auf dem Ge- 
biete des Arbeitsrechtes vom 1. September 
1939 besteht das Beschäftigungsverhältnis bei 
einer Einberufung zum Wehrdienst fort. Ge- 
mäß der Verordnung vom 10. April 1940 gilt 
dasselbe auch für Arbeitsmänner. Wird der 
Soldat aus dem Wehrdienst entlassen, so hat er 
— nach dem Erlaß des Reichsarbeitsministers 
vom 13. Dezember 1940 — grundsätzlich An- 
spruch auf Rückkehr in sein altes Be- 
schäftigungsveorhältnis. Er kann ver- 
langen, daß der Unternehmer des Betriebes 
dem er bei seiner Einberufung angehört hat 
ihm wieder die alte oder gleichartige Arbeit 
im Betrieb zuweist, soweit dies nicht durch 
kriegswirtschaftlich bedingte Umstellung des 
Betriebes unmöglich geworden ist, In diesem 
Falle hat der entlassene Soldat Anspruch auf 
einen Arbeitsplatz zu denselben Bedingungen 
wie ihn gleichartige Gefolgschaftsmitglieder er- 
hielten, die nicht zum Wehrdienst einberufen 
waren 

Der Anspruch des entlassenen Soldaten be- 
steht auch dann, wenn ein Ersatzmann seinen 
Arbeitsplatz innehat, Selbst wenn sich der Er- 
satzmann auf diesem Arbeitsplatz besonders 
bewährt hat, ist as nicht angängig, den Zu- 
rückkehrenden auf einen anderen Arbeitsplatz 
zu verweisen, für den weniger günstige Ar- 
beitsbedingungen gelten. In diesem Falle muß 
der entlassene Soldat das erste Anrecht auf die 
betreffende Arbeitsstelle haben. 


Bei dem bestehenden Mangel an Arbeits- 
kräften wird es in der Regel möglich sein, den 
Ersatzmann anderweitig in Betrieb unterzu- 
bringen, auch ohne daß damit für diesen Ver 
schlechterungen verbunden sind. Zur Erleichte- 
rung der Versetzung des Ersatzmannes emp- 
fiehlt es sich, die Verwendung des Ersatz- 
mannes auf der Arbeitsstelle des Eingerückten 
mit dem Zeitpunkt der Rückkehr des entlasse- 
nen Soldaten zu befristen. Ist das nicht der 
Fall gewesen, so kann $ 18 Absatz der 
Kriegswirtschaftsverordnung angewandt wer- 
in dem es heißt, daß bei kriegswirtschaft- 
lich bedingten Versetzungen der für den neuen 
Arbeitsplatz übliche Lohn gebührt, auch wenn 
er niedriger ist. In Härtefällen kann der Reichs- 
treuhänder der Arbeit eine zeitlich begrenzte 
Fortzahlung eines bisher höheren Entgelts vor- 
sehen 

Zu diesem Erlaß des Reichsarbeitsministers 
liegen einige klärende Urteile von Ar- 
beitsgerichten vor. Das Arbeitsgericht 
Mainz hat in einem Urteil vom 12. Februar 
1941 über folgenden Fall entschieden: Der Klä- 
ger war bis zum 25, August 1939 bei einer Bau- 
unternehmung als Bilanzbuchhalter tätig. Am 
26. August 1939 wurde er zur Wehrmacht ein- 
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Zeit, da es kein einiges Deutschland gab, und 
in der hochgeistige Menschen weltbürgerlichen 
Neigungen zugänglich waren, die deutschen 
Städte u Dörfer ihr deutsches Gesicht und 
ihre deutsche Art behalten haben. Erst nach 
dem großen Reformwerk des Freiherrn vom 
Stein kam für die Städte wieder die Zeit zu 
freier Entfaltungsmöglichkeit. Jedoch führte 
der Liberalismus mit seinem individualistischen 
Profitstreben, der technische Rationalismus und 
schließlich der unverhüllte Materialismus zu 
einer Verarmung des Innenlebens. Der Welt- 
krieg 1914/18 brachte im Gegensatz zum jetzi- 
gen Krieg das kulturelle Leben und Streben 
der deutschen Gemeinden fast völlig zum Er- 
liegen, und in der Folgezeit steuerten, wie 
das Reich, auch die deutschen Städte hoff- 
nungslos einem Chaos entgegen. Wenn in die- 
ser Zeitspanne die Gemeinden immer noch 
ein verhältnismäßig SEA Element gegenüber 
dem allgemeinen kulturellöen Niedergang dar- 
stellten, so lag das in einer gewissen gesunden 
Beharrlichkeit, und manchmal auch bewußten 
Abwehr heimatverbundener Kräfte 

тїг deutsche Gemeindeordnung erst gab den 
Städten wieder die Grundlage, auf der sich die 
gewaltige Entwicklung des nationalsozialisti- 
schen Reiches entfalten konnte. 

Nach dem Siege werde das Wort des Füh- 
rers, das er an seinem 50. Geburtstag aus- 
gesprochen hat, Erfüllung finden: „Ich habe 
nur einen Wunsch, daß wir eine neue deutsche 
Städteherrlichkeit erleben, wie wir sie schon 
einmal hatten, Das Reich dazu ist da.” 

Am Abend klangen die Kulturtage der Hanse- 
stadt Danzig in einer festlichen Konzertveran- 
staltung im Stadttheater aus, 


und politische Aus- 
Sorge. 


weltanschauliche 
des Psychologennachwuchses 


klare 
richtung 

Freilich, so umfassend auch das breit an- 
gelegte psychologische Studium sein wird und 
Aufgaben der praktischen Aus- 
bildung mitberücksichtigt — es will und kann 
den jungen Psychologen nicht als Fertigen 
entlassen wollen. Denn überall da, wo der 
Psycholog wirkt, steht er nicht nur Men- 
schen, sondern zugleich auch Lebensgebieten 
gegenüber, die er kennen muß, wenn er in 
das Verhältnis der Menschen zu ihren Lebens- 
aufgaben verantwortlich eingreifen will, Dar- 
um wird der junge Psycholog teils während, 
teils nach Abschluß des Studiums tüchtige 
fachliche Erfahrungen und Kenntnisse gewin- 
nen müssen, damit er in dem von ihm ge- 
wählten Arbeitsbereich über vollbefriedigende 
Sachkunde verlügt, 

Es ist nicht der Sinn des neuen Studiums, die 
Männer und Frauen zu verdrängen, die bisher 
schon mit Erfolg im Dienste der Menschenaus- 
lese oder der Menschenführung im Betriebe er- 
folgreich tätig waren. Vielmehr wird der Wille 
zum gemeinsamen Dienste an den schaffenden 
Kräften unseres Volkes den Weg zur kamerad- 

altlichen Zusammenarbeit aller derer freima- 
chen, denen die Aufgabe der Entfaltung, Len- 
kung und Stärkung der gesunden Kräfte un- 
seres Volkstums anvertraut ist. Klare Front- 
stellung wird jedoch die deutsche Psychologie 
gegenüber allen denen einzunehmen haben, die 
ich bisher zu Unrecht Psychologen nannten 
gegenüber denen, die mit einem 
ingeblichen, meist völlig unkontrollierbaren Ge- 
heimwesen zweifelhafter Herkunft auf Gemüt 
und Geldbeutel ihrer Mitmenschen höchst be- 
denklich einwirkten. 

So wird die neue Prüfungsordnung der Siche- 
rung leistungsfähigen Berufsstandes дег 

ychologen die Wege ebnen, der sich würdig 

e Reihe der übrigen Berufe einzugliedern 

ag. Im Vertrauen darauf hat die Deutsche 

schaft für Psychologie die Initiative zur 

Neuordnung des Psychologlestudiums ergriffen 

das in seiner neuen Gestalt nunmehr den Weg 
zur Verwirklichung antritt. 


so sehr es die 


nsbesondere 


eines 


gezogen und am 12. November 1940 entlassen 
Er wurde aber nicht wieder auf seinem alten 
Arbeitsplatz beschäftigt, sondern in der Lohn- 
buchhaltung. Das Arbeitsgericht hat orkannt, 
daß das Unternehmen verpflichtet ist, den Klä- 
ger wieder auf seinem alten Arbeitsplatz zu 
beschäftigen. 


Bei Krankenbesuch können 
Reisekosten gewährt werden 


ra. München, 15. November 

Im Falle einer ernstlichen Erkr ung eines 
auswärts beschäftigten Arbeiters oder Angestell- 
ten haben die Angehörigen — Ehegatten, Eltern 
und Kinder — den verständlichen Wunsch, den 
Erkrankten zu besuchen. Damit die Erfüllung 
dieses Wunsches insbesondere bei größerer 
räumlicher Entfernung des Beschäftigungsortes 
vom Wohnsitz der Familie nicht ag der Kosten- 
frage scheitern soll, hat der Reichsarbeitsmini- 
ster verfügt, daß den Angehörigen unter be- 
stimmten Voraussetzungen die Eisenbahnreise- 
kosten für die Hin- und Rückfahrt von den Ar- 
beitsämtern erstattet werden können 

Voraussetzung Ist hierbei unter anderem, daß 
der den Schwerkranken behandelnde Arzt die 
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Besuchsreise für „angezeigt” erachtet, sei es, daß 
der Zustand des Kranken lebensgelährlich ist 
oder daß vom Besuche des Familienangehörigen 
eine die Behandlung fördernde, seelische Stär- 
kung des Erkrankten, erwartet werden kann. 


Die Arbeitsämter sind weiterhin ermächtigt, 
m Falle des Ablebens eines auswärts Beschäf- 
tigten die Kosten für die von den Angehörigen 
gewünschte Überführung des Verstorbenen nach 
dem Familien- oder Heimatort zu übernehmen 
und zu diesem Zwecke einem Angehörigen die 
Eisenbahnhin- und -rückreisekosten zu erstatten. 
Wird von der Uberlührung des Verstorbenen ab- 
gesehen, so können einem Angehörigen die 
Reisekosten zur Teilnahme an der Beerdigung 
oder zum Besuch der Grabstätte gewährt werden. 


Anträge auf Tragung der Kosten zum Besuch 
eines Schwerkranken oder zur Teilnahme an der 
Beerdigung eines Verstorbenen oder zur Besich- 
tigung der Grabstätte, müssen bei dem für den 
Wohnort des Angehörigen zuständigen Arbeits- 
amt (Heimatarbeitsamt) eingereicht werden; zur 
Ubernahme der Kosten einer Überführung des 
Verstorbenen nach seinem Heimatort ist das 
für den Beschäftigungsort in Frage kommende 
Arbeitsamt zuständig. 

Vor der Ubernahme der Kosten sind die Ar- 
beitsämter gehalten zu prüfen, ob die volle oder 
teilweise Tragung der Kosten vom Betriebe zu 
erreichen oder den Famillenangehörigen selbst 
zuzumuten ist; bei Dienstverpflichteten und 
ihnen Gleichgestellten hann in jedem Falle auf 
die Kostenbeteiligung der Familienangehörigen 
verzichtet werden. 


Japans Eisenversorgung steht auf eigenen Füßen 


Tokio, 15. November 


Die japanfeindliche Haltung Englands und 
vor allem der Vereinigten Staaten zwang 
Japan dazu, sich dort Rohstoffe wie auch Ab- 
nehmer für seine Industrieprodukte und land- 
wirtschaftlichen Uberschüsse zu suchen, wo 
Störversuche wirkungslos bleiben, So muß sich 
auch die japanische Eisen- und Stahlindustrie 
umstellen, die zwar auf einer breiten Rohstoff- 
basis beruht, ihren Gesamtbedarf jedoch bisher 
nur durch eine umfangreiche Hereinnahme aus- 
ländischen Schrotts, der in japanischen 
Siemens-Martin-Stahlöfen verarbeitet wurde, 
decken konnte. 

Das erstaunliche Tempo des Aufstiegs, das 
die japanische Erzeugung genommen hat, eilte 
der Eisenerziörderungsleistung weit voraus 
Durch den Konflikt mit China, das vorher etwa 
28 v. H. der japanischen Eisenerzeinfuhr deckte 
fielen die Importe teilweise aus Im Verlaufe 
der Kampfhandlungen wurden Grubenanlagen 
zerstört, jedoch befindet sich das weitaus 
größte chinesische Eisenerzgebiet 
um die Tayeh-Grube seit einiger Zeit in japani- 
schem Besitz, so daß die Wiederaufbauarbeiten 
schnell in Gang kommen. 

Dieses Gebiet hat bisher 40 v. H. der ge- 
samten chinesischen Eisenerzförderung gestellt: 
seine Vorräte an hochwertigen Erzen werden 
auf rund 100 Mill. t geschätzt. Japan beab- 
sichtigt nun, nicht nur die Förderung dieser 
und anderer chinesischer Bergwerke so weit 


zu steigern, daß sie den Gesamtbedarf an 
Erzen decken können, sondern will auch in 
China selbst eine Roheisenindustrie aufbauen, 
deren Abnehmer die japanische Eisen- und 
Stahlindustrie sein wird. Zu diesem Zweck 
wurde die Lungyen Iron Со. mit einem Kapital 
von 20 Mill, Yen gegründet, während der neue 
Konzern der Japan Iron Manufacturing Co. mit 
10 Mill. Yen Kapital vor allem die Leistungs- 
fähigkeit der Eisenhütten von Shichingshan 
steigern soll 

Ähnliche Pläne sind für die Eisenerzförde- 
rung von Mandschukuo in Angriff genom- 
men worden. Es gelang, die Förderung von 
Eisenerz auf annähernd 2 Mill t zu erhöhen, 
während die fast ausschließlich nach Japan 
gehende Roheisenerzeugung von 370 000 t im 
Jahre 1932 auf 762 000 t im Jahre 1937 und die 
Rohstahlerzeugung in der Zeit von 1935 bis 
1937 von 137 000 t auf 427 000 t anstieg, die 
Erzeugung von Stahlwaren von 25400 t auf 
369700 t, wobei jedoch der mandschurische 
Rohstoffbedarf zum Teil noch durch Einfuhren 
gedeckt werden mußte, 

Die Entwicklung der eigenen japanischen 
Eisen- und Stahlerzeugung ist gekennzeichnet 
durch eine, Steigerung von etwa 20000 t um 
die Jahrhundertwende auf fast 3,6 Mill t im 
Jahre 1938, in der Rohstahlgewinnung erreichte 
Japan die siebente Stelle in der Welterzeu- 
gung, Die Eisen- und Stahlindustrie wird 
repräsentiert vor allem durch die Seitetsu K.K. 
und die Nippon Kokan K.K. 


Das Londoner Marktmonopol wankt 


Hinter der Kulisse der englisch-amerikani- 
schen Freundschaft vollziehen sich zwischen 
den beiden demokratischen Partnern erbitterte 
Kämpfe um die Wirtschaltspositionen, bei de- 
nen England in die Verteidigung gedrängt ist. 
Die Vereinigten Staaten schicken sich an, die 
von England geräumten Wirtschaftsstellungen 
als Preis für die Englandhilfe einzunehmen. 
Dabei muß Großbritannien unter dem Zwange 
der übermächtigen Verhältnisse gute Miene 
zum bösen Spiele machen. 

Eine Etappe dieses Ringens stellt jetzt die 
Forderung der nordamerikanischen Regierung 
dar, die Preise von Kautschuk, Zinn und sel- 
tenen Metallen, in denen London bisher markt- 
beherrschend war, in Zukunft in Washington 
fixieren zu lassen, Diese Absicht ist zunächst 
insofern bedeutsam, als die Loslösung der 
nordamerikanischen Preisbildung von den bis- 
herigen Weltmarktpreisen in ein neues Sta- 
dium eintritt und äußerlich die schrumpfende 
Stellung des Londoner Marktes dokumentiert 

Schrittweise hat sich seit Beginn des Krieges 
das Schwergewicht der Warenmärkte von Eng- 
land nach Amerika verlagert, und in den letz- 
ten Monaten sind die mengenmäßigen Anfor- 
derungen nordamerikanischen Wirtschaft 
an Märkte, für die England bi r ein unbe- 
strittenes Monopol beanspruchte, so stark ge- 
stiegen, daß eine freie Preisbildung nicht mehr 


der 


Das Straßburger Theater eröffnet 


Wagners „Lohengrin” wurde zum ersten Male 
vor 67 Jahren in Straßburg aufgeführt. Am 
14. April 1939 schloß mit „Lohengrin” die letzte 
französische Spielzeit, und nun wurde mit dem 
gleichen Werk die neue deutsche Spielzeit des 
Straßburger Theaters verheißungsvoll eröffnet. 

Von den neugebildeten Spielgemeinschaften 
hat die der Oper nunmehr mit „Lohengrin 
ihre erste Probe bestanden, die des Schauspiels 
hat bereits in Gastvorstellungen an benachbar- 
ten Bühnen von einer intensiven Arbeit Zeug- 
nis abgelegt und wird sich am Samstag mit 
Minna von Barnhelm” vorstellen. Die hoch- 
gespannten Erwartungen eines festlich ge- 
stimmten Hausos sind in keiner Weise ent- 
täuscht worden. Der schon dem Vorspiel ent- 
ströme Zauber wirkte von Akt zu Akt w 
ter. Berücksichtigt man, daß die junge Spiel- 
gemeinschaft aus soldatischen Kräften und 
Chor — nicht nur jung im Zusammenwirken, 
sondern auch an Lebensjahren — bereits zu 
einer gewissen Geschlossenheit gelangt ist, so 
wurde daraus die geleistete Vorarbeit spürbar 
Sie wurde getragen von dem musikalischen 
Leiter Generalmusikdirektor Hans Rosbaud, 
dem ein durch vorangegangene. Symphonie- 
konzerte geschultes Orchester zur Verfügung 
steht 

Unter der Spielleitung von Joachim Klaiber 

ten vortreilliche Solisten mit: u. a. August 
als Lohengrin, Eduard Decker, Irmgard 
Barth und Helma Prechter. Ernst Stolz 


Rundfunksendung 
über den neuen „VB.“-Roman 


Dem neuen „УВ "Roman, der heute anläuft, 
nahm der deutsche Rundfunk in seiner Freitag- 
sendung „Zeitspiegel” zum Anlaß, die Hörer 
mit der Autorin Annallese Spriegel und 
durch eine eprobe mit dem tiefen Empfinden 
bekanntzumachen, mit denr sie ihr Buch „Das 
innere Bild" schrieb, 

In den Ausführungen des Sprechers über den 
Weg der bisher völlig unbekannten Schriftstel- 


möglich war, Deshalb ging auch jede innere 
Verbindung mit der Londoner Preisbasis ver- 
loren. 

Schon früher hat sich auf verschiedenen Ge- 
bieten die maßgebende Preisbildung von Lon- 
don nach Neuyork verschoben, jedoch wäre 
es falsch, daraus den Schluß zu ziehen, daß 
Neuyork nun die Anwartschaft auf die füh- 
rende Stellung im Welthandel bereits in der 
Tasche hätte, 


Wenn der nordamerikanische Warenhandel 
danach strebt, eine autonome Preisbildung zu 
erzielen, so will das noch nicht besagen, daß 
sich neue Weltwarenmärkte in des Wortes 
älterer Bedeutung entwickeln. In erster Linie 
ist nämlich diese Ubernahme von Marktfunk- 
tionen als der Ausdruck einer endgültigen Be- 
seitigung der monopolartigen Stellung des 
Londoner Marktes zu werten, die nicht etwa 
erst seit Kriegsbeginn, sondern schon einige 
Jahrzehnte früher ihre Existenzberechtigung 
verloren hat. 

Der Кұеіѕ der freien Weltmärkte schrumpfte 
in den letzten drei Jahrzehnten ständig mehr 
zusammen, und einer der Gründe war darin 
zu sehen, daß die Kartellisierung und Valori- 
sierung wichtiger Rohstoffmärkte die Voraus- 
setzungen für eine freie Preisbildung immer 
mehr einschränkten. Regulierte Weltmärkte 
verloren aber ihren Sinn, wenn auch derartige 


lerin, deren Feder durch das vom Zentral- 


verlag der NSDAP. in so großzügiger 
Weise ins Leben gerufene Preisausschreiben 
mit einemmal nach oben drängte, spiegelte sich 
nicht nur ein Sinnbild für die Energie unserer 
Frauen im Kriege, sondern auch die Bestäti- 
gung für die fördernde schrifttumspolitische 
Pionieratbeit des „Völkischen Beobachter". 
Die im Rundfunk gegebene kurze Inhalts- 
angabe des neuen Romans, der weit über das 
in ihm behandelte Geschehen in unsere Tage 
hineinreicht und in der das Erlebnis der Jahre 
des Kampfes um Deutschlands innere Gesun- 
dung seinen Niederschlag findet, wurde durch 
die Lesung eines Abrisses aus dem ersten Kapi- 
tel besonders untermauert. In einer aufwühlen 
den, spannenden Episode, їп der die Einsicht 
der Frau zu einer tief innerlichen Klärung ihres 
aus dem Weltkrieg eben heimgekehrten Man- 
nes führt, zeigte sich das dramatisch gestaltete 
Spiel menschlicher Schwäche und Stärke, Hier 
deutete sich bereits die Macht des Glaubens 
der tragenden Romanfigur Birgit an, die Auf- 
erstehung des Vaterlandes aus tielster Zerris- 
senheit und Not, 
DT 


„Dorfimroten Sturm” 

Schauburg und Sendlinger-Tor-Lichtspiele 
München, 15. November 
Es handelt sich um den ausgezeichneten 
Werner-Kortwich-Film, der schon vor einigen 
Jahren unter dem Titel „Friesennot” mit gro 
бот Erfolg gelaufen ist. Die Wiederaufnahme 
des Films gewinnt im Hinblick auf die Ereig- 
nisse im Osten an Bedeutung, und wir kennen 
in der Tat keinen Film, der geeigneter wäre, 
die tieferen Zusammenhänge und die Bedeutung 
des europäischen Freiheltskampfes gegen den 
Bolschewismus zu beleuchten, wie diese pak- 
kende Tragödie einer kleinen deutschen Sied- 
lung in den unergründlichen Wäldern an der 
Wolga, Ergreifendes Spiel um einen Konflikt 
stoff von tiefster menschlicher und nationaler 
Spannung macht den Besuch dieses Films zu 

einem eindrucksvollen Erlebnis 
Robert Thelin 


Beeinträchtigungen im Spiel von Angebot und 
Nachirage unter englischen Vorzeichen immer 
noch den Eindruck vermitteln mochten, daß 
nicht nur auf der Handels-, sondern auch auf 
der Produktionsselte die Macht noch weit“ 
gehend in englischen Händen lag. 


Die größte Stauanlage 
des Reiches 


Die Talsperranlage in Dilltal, deren Bau- 
beginn durch den Gauleiter eröffnet wurde, 
wird die größte Stauanlage des Reiches wer- 
den. Mit 1300 Mill. cbm Fassungsraum wird 
sie die Talsperre in Ottmachau (Schlesien) um 
dan Dreizehnfache übertreffen. Mohr als 
200 акт Gelände mit zwei Städten und fünf 
Dörfern werden dabei überflutet werden. 

Die Talsperren bei Dilltal sind trotz ihrer 
Größe nur ein Teil der das ganze Einzugsgebiet 
der Warthe umfassenden wasserwirtschaft- 
lichen Generalplanung, Dabei sollen 80 у, Н. 
oder 1,6 Milliarden cbm verdampfen, d. М. den 
Flüssen und Bächen des Warthegebiates ent- 
zogen werden. Die Folge dieses Wasserver- 
lusteg wäre das zeitwellige Versienen der 
Wasserläufe des Warthegebietes in den Som- 
mermonaten besonders trockener Jahre. Der 
Verhinderung einer solchen Entwicklung dient 
das großzügige Wasserspeicherprogramm der 
Gesamtplanung, das einen Gesamtspeicher- 
raum von 7650 Mill. cbm vorsieht. Hiervon 
sind bis jetzt 3600 Mill. cbm erschlossen, an 
denen die Dilltalsperren mit 1300 Mill. cbm be- 
teiligt sind 

Die als Folge dieses Projektes hervorgeru- 
fene Klimaänderung, erzeugt durch den Wasser- 
entzug von 1,6 Milliarden cbm und ihre Um- 
wandiung in Wasserdampf, wird sich voraus- 
sichtlich mehr in der Erhöhung der Luftfeuch- 
tigkeit als durch nennenswerte Zusatznieder- 
schläge äußern. Die verfügbaren Wasserkräfte 
werden, wo immer möglich, zur Erzeugung von 
elektrischer Kraft ausgenutzt werden, Durch 
sie soll die Aufwärtsentwicklung der Wirt- 
schaft im Warthegebiet auf weite Sicht ermög- 
licht werden. Denn fast jeder Zweig der Land- 
und Forstwirtschaft, der Industrie und des Ver- 
kehrs sind an die Nutzung des Wassers gè- 
bunden. 


Börsenberichte 


Berlin, 15. November. Nach den an der Freitag- 
börse vorgenommenen Abgaben von Bankseite ver- 
lief der amtliche Verkehr am Samstag sehr still. 
Die Umsätze waren recht klein. Größere Gewinne 
ergaben sich nicht, meistens betrugen die Bes- 
serungen weniger als 1 Prozent. An dieser Entwick- 
lung änderte sich auch im Verlaufe nichts. Am 
Rentenmarkt war die feste Haltune der Steuer- 
gutscheine 11 bemerkenswert. Größere Veränderun- 
gen erfolgten hier nicht. 


München, 15 November. Die letzte Börse derWoche 
behielt das scht ruliige Aussehen der ganzen Woche 
bei. Fa kam bei durchwegs bescheidenen Umsätzen 
nur ganz selten zu etwas stärkeren Veränderungen, 
für die meist der Zufall des Auftrages ausschlag- 
gebend war. Von den laufend gehandelten Worten 
erfuhren nur Farben und Reichsbank je einen Erst- 
kurs, wobei es so gut wie keine Veränderungen gab, 
Die Kassakurse brachten im wesentlichen keine son- 
derlichen Veränderungen, wo solche aber heraus- 
kamen, zeigten sie sich meist als kleine Besserungen. 
In den einzelnen Gruppen des Kassamarktes kamen 
ebenfalls nur kleine Abschlüsse zustande, Expred- 
werke Neumarkt wurden 2% unter gestern bezahlt 
(195). wobei noch Ware angeboten blieb, Andrea 
Noris Zahn kamen іп Angleichung an den Frankfur- 
ter Kurs mit ca. 260 (230) zur Notiz. Eine Kleinigkeit 
Leoni Drahtwerke wurde mit 147 2% höher berahlt. 
Paulaner wurden mit 350 3% höher bawertet. Walt, 
decken Bruckmähl blieben mut 187 2% unter geste 
riger Briefnotiz. Von Versicherungen wurden alte 
Münchner Rück 4 M. schwächer, junge 1 M. höher. 
Oberpfalzwerke blieben 2% schwächer (150). Renten 
sind so gut wie unverändert. Forti. Not: Farben 
167 75 -- Reichsbank 132. Gerecelter Freiverkehr: 
Allg. Baumwolle 141.50 — Mech. Seiler 122 — Salen- 
hofer Aktienverein 66.50 — Ver. Fränk. Schuhfabr. 
115 — Zwirn. Göggingen јо. 299. 

— 


Die о. НУ der Maschinenfabrik Augs- 
burg-Nürnberg AG., Augsburg am 15. No- 
vember, in der ein AK. von 25781800 RM. ver- 
treten war, stimmte dem bereits bekannten Ab- 
schluß für 1940/41 zu. Entsprechend den Vorschlägen 
der Verwaltung werden, wie im Vorjahre, wieder 
8% Dividende auf das 30 Mill. RM. betragende АК. 
ausgeschüttet. Zur Frage der Kapita'berichtigung 
könne, wie der Aufsichtsratsvorsitzer Paul Reusch- 
Oberhausen mitteilte, erst im nächsten Jahre Stel- 
lung genommen werden 


Kapitalberichtigungen: Der Aufsichts- 
rat der Süd-Chemie AG. München hat be- 
schlossen, das Aktienkapital gemäß DAVO. im 
Wege der Kapitalberichtigung um 0,9 Mill. RM. auf 
54 Mill, RM. zu erhöhen. HV. am 4. Dezember. — 
Expreßwerke AG. Neumarkt in Мец- 
markt (Ор!.): Der о.НУ, (6. Dezember) wird Mite 
teilung über die Kapitalberichtieung um 0.2 auf 0.8 
Mill. RM. gemacht werden. — Weber & Ott AG. 
Forchheim: Der Aufsichtsrat hat beschlossen, 
eine Kapitalberichtigung vorzunehmen, über deren 


Ausmaß der НУ, (10, Dezember) Mitteilung gemacht 
werden soll 





Deutsche Buchausstellung 
im Haag 


Im Maurits-Palais im Haag wurde heute in 
Gegenwart führender deutscher und nieder- 
ländischer Persönlichkeiten des politischen 
und kulturellen Lebens eine repräsentative 
deutsche Buchausstellung als kulturelle Lei- 
stungsschau des Reiches eröffnet. Aus einem 
umfassenden Uberblick in das deutsche polie 
tische, dichterische künstlerische und wissen- 
schaftliche Buch der letzten Jahre ragen einige 
zur Buchausstellung erschienene wichtige Ver- 
öffentlichungen über die Niederlande und ihre 
kulturelle Verbindung mit dem Reich hervor. 
Professor Gödewagen, der Generalsekretär des 
Departements für Volksaufklärung und Künste, 
sprach davon, es habe sich in den Niederlan- 
den das Bowußtsein durchgesetzt, daß im Reich 
ein starkes kulturelles Schaffen im Gange sel. 
Die großen deutschen Kulturleistungen der 
Vergangenheit müßten mit dem heutigen poli- 
tischen und kulturellen Geschehen in eins qe- 
schen werden. Von den neuen Aufgaben der 
Dichtung aus kam Staatssekretär Gutterer vom 
Reichsministerlum für Volksaufklärung und 
Propaganda auf den kürzlich in Weimar von 
den Vertretern von 15 europäischen Völkern, 
darunter auch Holländern und Flamen, ge- 
schaffenen europäischen Schriftstellerverbard 
zu sprochen, mit dem an Stelle des Londoner 
Pon-Club eine Gemeinschaft der jungen erg: 
päischen Kräfte getreten sel. Die Fruchtbarkeit 
des deutsch-niederländischen Kulturaustau= 
sches hob zum Schluß Reichskommissar Seyß- 
Inquart hervor 


Der größte 
verbleibt in 


Teil der ausgestellten Bücher 
den Niederlanden als Geschenk, 
Parallel mit der Haager Veranstaltung 18" 
Sonderansstellung des deutschen wan: 
Amsterdam. Dicher: 
und wissenschaftliche Vorträge ver- 
tiefen den Eindruck der beiden Ausstellungen. 
Zur gleichen Zeit wird eine holländische 
Kunstausstellung im Reich durchgeführt 


eine 
schaftlichen Buches іл 


lesungen 





уд! 


Tief 
rische 
zu der 
als wä 
denke 
zurück 
der su 
offene, 
Schiro 
weißer 
laßt. 


Ube! 
scharfı 
seichte 
Löffelr 
lustig 


Dort 
ihren 
fangen 
kommt 
Geschi 
Ort als 
den frı 
durcha 
wirklic 
sein, d 
zuweil 
Nacht 
wenn 
dann ' 
tapfere 

Lal& 
Jüngliı 


= 


етодег 
erwach 
das ed 
Sippen 
die scl 
ging. | 
nahme: 
Vätern 
keit ih 
Jungen 
Mati b 
nicht ı 
rottete, 
noch 

waren, 
Weib ; 


Irger 
des Fri 
in der 
Knabe 
Einbau 
albanis 
den wi 
aus. Di 
beirrba 
dieses 
bewaff 
ten sie 
der 14 
nicht ı 
das vie 


mm 


Am 
erreich 
von € 
Abend 
kleines 


Die 
schmal 
teschv 
über b 
das ho 
Dach | 
кеј 
Kriege 
tausch 
durch | 
der 5‹ 
unter 
rocken 

Rittn 
sich v 
enges, 
und di 
ten pfi 
ging е 
Stallat 
an de 
en G 
oder $ 
hinunt) 
getäfe) 
Treppe 





vVÖLKISCHER BEOBACHTER 


Albanische Legende 


Von Annie Егапсё-Наггаг 


Tief im albanischen Urwald steht eine do- 
rische Säule. Die griechische Stadt, der Tempel, 
zu denen sie einst gehörte, sind so vergangen, 
als wären sie nie gewesen. So lang ein Mensch 
denken kann, und so weit sich die Geschlechter 
zurückerinnern können — immer war da nur 
der sumpfige Urwald. An den schließt sich eine 
offene, stille Lagune, still auch dann, wenn der 
Schirokko die Wellen der Adria mit breiten, 
weißen Schaumkämmen sich hoch überschlagen 
laßt 


Uber der Lagune fliegen die Pelikane im 
scharfen Dreieck, in, Ufergestrüpp und ат 
seichten Rand gibt es rote Ibisse und graue 
Löffelreiher,. Die Haubentaucher schwänzeln 
lustig über dem glatten Spiegel. 


Dorthin kommen die Skipetaren zuweilen in 
ihren geschnitsten Einbäumen, um Fische zu 
fangen, Zu der dorischen Säule im Urwald aber 
kommt niemand seit jener halbvergessenen 
Geschichte von Lal& und Pegin. Seither gilt der 
Ort als verzaubert, und es tut nicht einmal gut, 
den fremden Stein viel anzusehen. Denn es ist 
durchaus nicht sicher, daß es noch derselbe 
wirkliche Stein ist. Es könnte leicht möglich 
sein, daß es nur ein gespenstiger Stein ist, der 
zuweilen tagsüber verschwindet und in der 
Nacht böse und geheimnisvoll leuchtet, Und 
wenn ihn dann eines Sterblichen Auge trifft, 
dann wird nicht eher Ruhe, bis wieder ein 
tapferer Mann verraten und erschlagen ist, 

Lal& war — wer sagt wann? — ein toskischer 
Jüngling und Pegin sein Freund und Bluts- 


truder aus derselben Sippe, obgleich er kaum 
erwachsen war. Das Geschlecht war alt und 
das edle Blut in ihm noch ungemischt. Wie alle 
Sippen hatte auch die von Lalë ihre Blutrache, 
die schon an einhundertfünfzig Jahre weiter- 
ging. Die Knaben, die heranwuchsen, über- 
nahmen das Morden von ihren erschossenen 
Vätern und Verwandten und die Unerbittlich- 
keit ihres Hassens dazu. Hätte man einen der 
Jungen gefragt, weshalb sie die Sippe des 
Mati bekämpften, sie hätten es wahrscheinlich 
nicht mehr genau zu sagen gewußt, Aber sie 
rotteten sich aus, bis von jeder Familie nur 
noch zwei männlichen Geschlechtes übrig 
waren, alle zusammen zu jung, um schon ein 
Weib zu haben. 


Irgendwann nach den Uberschwemmungen 
des Frühlings gingen Lalë und Pegin zusammen 
in der Lagune fischen, Da kamen die zwei 
Knaben von der Mati-Sippe ebenfalls in ihrem 
Einbaum herübergerudert, Freilich geht ein 
@lbanischer Mann, wenn ег nur überhaupt erst 
den weißen Fez trägt, niemals ohne seine Flinte 
aus. Denn schießen können sie alle mit der un- 
beirrbaren Sicherheit ihrer Habichtsaugen. Aber 
dieses eine Mal war Lalë und sein Genosse un- 
bewaffnet. Beim griechischen Säulenstumpf hat- 
ten sie ihre Gewehre verborgen, damit ihnen 
der Lauf und das Pulver beim Netzeziehen 
nicht naß würden, Ein erfahrener Mann hätte 
das vielleicht nicht getan, Aber der uralte Ohm 


der Mutter verließ das Haus nicht mehr, und 
Lal& war erst sechzehn. 


Er entdeckte die Feinde zuerst. Er sprang aus 
dem Einbaum und schwamm in seinen dicken 
Wollkleidern dem Ufer zu. Alles kam jetzt 
darauf an, die Flinte und das Pulverhorm zu 
holen, und rechtzeitig zurück zu sein. Pegin 
hatte er befohlen, das Fahrzeug ins Schilf zu 
treiben, damit er ungesehen bleibe und um 
keinen Preis zu verraten, wohin er eile. Aber 
der junge Mati hatte ihn schon entdeckt. Er 
feuerte einen und noch einen Schuß über die 
Lagune hin, daß Wolken von wilden Enten 
und brütenden Reihern aufstoben und die Luft 
voll Krächzen und Schnattern war. 

Pegin warf sich fach ins Boot und ließ es 
steuerlos weiterziehen. Er kannte die Strömung 
in der Lagune, Sie würde ihn langsam dem 
Ufer zutragen. Waffenlos, wie er war, schien 
ihm dies das Beste zu sein, bis Lal& zurück- 
käme. Aber die Feinde ließen sich nicht da- 
durch täuschen, Sie enterten trotz Widerstandes 
das urzeitliche Boot, sie banden es an ihrem 
eigenen fest und sie töteten Pegin nur darum 
nicht sofort, weil sie von ihm zu erfahren hoff- 
ten, wo Lalë sei. 


Sie befragten ihn. Pegin blieb stumm. Sein 
Herz klopfte vor Angst, Zorn und Empörung, 
aber er preßte den kaum erst flaumbärtigen 
Mund zusammen und schwieg. Er wußte, was 
er seinem Blut schuldig war. Mochte Allah und 
der Prophet dem Blutsbruder beistehen, daß er 
rechtzeitig zurückkehrte, rechtzeitig usd un- 
gesehen, um den Feiner endlich den Garaus 
zu machen. 


Er schwieg. Der junge Mati fragte und fragte. 
Das Boot schwankte lei in der untergrün- 
digen Strömung. Pegin saß wie aus einem 
Kalkblock gemeißelt. 


„Bei dem alten Stein im Wald, ist er dort?“ 

Nein, es war nicht Furcht, was das linke 
Augenlid Pegins unmerklich leise zucken ließ. 
So zuckt die Fliege, nach der ein Dorndreher 
ugt. Mati schwieg. Er fragte nicht mehr. 

Er riß sich die Kleider herunter. Er band 
alles in seine weite, türkische Hose, obenauf 
das Gewehr samt der Munition. Der Bruder 
hielt Pegin mit der Flinte in Schach. 


Mati sprang ins Wasser. Er schwamm sicher 
wie ein Schakal nach dem Ziel, Bei der dori- 
schen Säule, dem letzten Rest einer versunke- 
nen Griechenstadt, stand Lal& end lud mit tropf- 
nassen Fingern sein Gewehr. Das Wasser rann 
von seiner schweren, goldgestickten Jacke. 
Mati schoß ihn nieder, ehe er selber auf ihn 
anlegen konnte. Da rannte Pegin heran, raffte 
die Flinte des Toten auf und verwundete den 
Angreifer tödlich. Und nun kam auch der 
vierte, Gjergj, herzu und wollte das Gemetzel 
beenden. Der Sterbende hielt seinen Arm fest: 
„Laß ihn leben!” flüsterte er. „Er ist deiner 
Kugel nicht wert. Er hat seinen Blutsbruder 
verraten. Er soll frei gehen, wohin er will. Die 
Blutrache zwischen der Matisippe und der 
Lalösippe ist aus.” 

Pegin, so erzählte Gjergj später 
seinen Freunden, schrie auf wie ein 
verwundeter Luchs, den die Wölfe in 
einer Winternacht von seinem Ast 
reißen. „Töte mich!" rief er dem ein- 
zig Uberlebenden zu. „Töte mich! 

Nimm die Schande von mir!” 


Begegnung im Felde 


Eine phantastische Novelle von Alfons v. Czibulka 


Am ersten Tage des Feldzugs in Frankreich 
erreichte der Rittmeister Elsner, mit Befehlen 
von der Armee zurückkehrend, zu später 
Abendstunde das Quartier seines Stabes, ein 
kleines luxemburgisches Schloß. 


Die Nacht war klar und mild. Jenseits der 
schmalen Schloßfreiheit, hinter kunstreich ge- 
«eschwungenem, schmiedeeisernem Gitter, stand 
über breit ausladendem, einstöckigem Gemäuer 
das hochgetürmte, von Sternenlicht überrieselte 
Dach des Herrenhauses schattenhaft vor dem 
funkelnden, aber mondlosen Himmel. Vom 
Kriege war nichts zu hören. Nur die Parkbäume 
Tauschten ihr dunkles Lied, ein Motor sang 
durch die Wälder, ein Brunnen plätscherte und 
der Schritt eines Postens knirschte im Kies, 
unter dem steinernen Wappen über dem ba- 
rocken Tor. 

Rittmeister Elsner gab die Dienstpost ab, ließ 
sich vom Burschen sein Quartier zeigen, ein 
enges, niedriges Gelaß zwischen dem Gebälk 
und den Sparren des Daches, um die die Rat- 
ten pfiffen und die Fledermäuse flatterten. Dann 
ging er über die vom trüben Scheine zweier 
Stallaternen kaum erhellten Gänge und Stiegen, 
an deren hohen dunklen Wänden manchmal 
ein Goldrahmen aufschimmerte, еіп Frauen- 
oder Soldatenbildnis, zum kleinen Speisesaale 
hinunter, der zu ebener Erde neben dem holz- 
getäfelten, bilder- und wappengeschmückten 
Treppenhaus lag. Hunger hatte er kaum. Dazu 
war er zu müde, Aber er wollte unter Kame- 
raden sein, nach der langen, einsamen Fahrt 
durch die luxemburgischen Wälder. 


Um den langgestreckten, notdürftig gedeck- 
ten Tisch saßen nur noch wenige Offiziere in 
verstaubten Röcken und Stiefeln und mit ver- 
schlafenen Augen. Nur der Dienst hielt sie 
noch aufrecht und der Wein. Einige wenige, 
Auf den kristallenen Lüster gesteckte Kerzen 
glühten trüb durch den verqualmten Raum. An- 
Sebrochene Brote lagen neben Karten und Pa- 
ieren, Halbvolle Weingläser standen auf dem 

ch. Eben г te die Schloßuhr die elfte 
Stunde. 

„Was gibt's Neues, Elsner?" fragte eine gäh- 

nde Stimme aus dem rauchigen Dunkel neben 
em hohen verschnörkelten Kamin, in dem nur 
noch die kleinen Flämmchen eines verkohlten 

lolzscheits flackerten. 

„Vorwärts gehts, Herr Major. Die Panzer 

d schon über die belgisch-französische 
Grenze, Das stärkste Werk von Lüttich ist ge- 


fallen. Und mehr weiß ich auch nicht.“ Der 
Rittmeister setzte sich auf einen der weißen, 
rotgepolsterten Stühle, rief eine Ordonnanz und 
ließ sich zu essen und zu trinken geben. Nach 
wenigen Bissen schob er den Teller zurück, 
trank sein Glas leer, sah sich im Saale um 
und fragte: „Weiß man, wem das Schloß ge- 
hört?" 

„Einem Fürsten de Ligne” antwortete ein 
langer, breitschultriger Hauptmann und goß 
Elsner das Glas voll. 

Elsner sah auf. „De Ligne Seltsam! De 
Ligne-Dragons hieß einmal nach seinem ersten 
Inhaber mein Regiment.“ 

Eine andere Stimme ließ sich hören: „Wohl 
der Prinz de Ligne, der, als er während des Wie- 
ner Kongresses achtzigjährig starb, an einer Er- 
kältung, die er sich bei einem Stelldichein zu- 
gezogen, auf dem Totenbett scherzte: jetzt be- 
kommt der Kongreß wenigstens auch noch das 
Begräbnis eines Feldmarschalls zu sehen.” 

Der Major knurrte: „Kommt davon, wenn man 
mit achtzig Jahren noch balzen geht!” 

Der Rittmeister lachte. „Nein, der war es nicht, 
Sein Vater! Hat noch unter Prinz Eugen gefoch- 
ten, die Alte...” 

Ein Schweigen ging durch den Raum. War 
es die Müdigkeit oder der große Name des 
ersten Marschalls des Reichs, auf dessen Spu- 


‚ren sie wieder zogen, nach zweihundert Jahren? 


Nachdenklich sah Elsner vor sich hin. Konnte 
schon sein, daß hier einmal der alte de Ligne 
gehaust hatte, der irgendwoher aus dem Nieder- 
ländischen stammte, Gehörte ja auch einmal zu 
den österreichischen Niederlanden, dieses Lu- 
xemburg. Wie seltsam, am ersten Abend des 
Feldzugs gleichsam bei seinem längst vermoder- 
ten Regimentsinhaber zu Gaste zu sein! Wie 
waren vergangene Tage des Reichs in diesem 
Kriege doch nahl 

Ein Anruf riß ihn aus seinen Träumen. Der 
lange Hauptmann hob das Glas: „Soll leben, 
Ihr alter Marschalll” 

Der Rittmeister richtete sich auf, schlug die 
Sporen zusammen, als säße der de Ligne leib- 
haftig vor ihm. Marschall ist Marschall. Ob tot 
oder lebendig. Das sitzt einem im Blute. 

Ordonnanzen mit Meldungen kamen und gin- 
gen. Ein Generalstäbler schrieb, winkte einen 
Leutnant heran, schickte ihn in die Nacht hin- 
aus, Dann stand er auf, nahm eine Kerze vom 
Lüster und ging. „Gute Nacht, die Herren!“ An 


Der verschwendete nicht einen Blick an ihn. 
Er lud sich den kaum noch atmenden Matt auf 
die Schultern, wandte sich und schritt schwer 
gegen die Lagune, zu den Einbäumen. 

Pegin,’außer sich, wart sich vor dem alten 
Stein nieder und umfaßte ihn mit den Armen, 
„Zeuge für mich!” schrie er. „Zeuge für mich, 
daß ich Lal& nicht verraten habe!” Da aber, so 
heißt es, entwich der Stein seinen Händen und 
versank vor seinen Augen in den Grund. Denn 
Dinge, die einmal einem Gott geweiht waren, 


wollen nichts mit Veräi und e% ез auch 
nur Verrat durch Zucken des linken Lien 
gemein haben. Aber der tote Lal& hatte plötz- 
lich die Augen offen und sah den Schuldigen 
mit einem schrecklichen Blick an. 


Pegin wurde aus seiner Sippe ausgestoßen. 
Er lebte lange, bis sein Bart grau und seine 
Hände voll Runzeln waren. Eine junge Zigeune- 
rin gesellte sich zu ihm. Auf dem Platz der 
dorischen Säule tief im Urwald bauten sie sich 
eine Hütte für sich und ihre wilde Bastarden- 
brut. Aber erst als Pegin die Augen für immer 
schloß, stieg der fremde Stein wieder ans Licht 
empor. Da erschrak das Gesindel aus seinem 
und der Zigeunerin Blut, begrub eilig den Alten 
und zog dann davon, niemand weiß, wohin. 

Seit damals, und das ist lange her, fürchten 
die toskanischen Männer den Säulenstumpf in 
der Düsterkeit ihres abergläubischen Gemütes 
und gehen ihm aus dem Weg. Denn gefährlich 
ist es, ihn zu sehen. Aber ein noch schlimmeres 
Vorzeichen bedeutet es, wenn von zweien Sip- 
penbrüdern, die zusammen dort vorübergehen, 
nur einer ihn erblicken kann. Denn dann stirbt 
der erste bald danach durch Verrat des an- 
deren, so wie Lal& durch Pegin starb. 


Zeichnungen von Elisabeth v. Rummel 


der Türe wandte er sich noch einmal um: „Das 
Bild Ihres Feldmarschalls hängt übrig droben 
im Gange, Elsner. Gleich ап der Treppe.” Fernes 
Geschützfeuer grollte, als er die Türe öffnete, 


Auch die anderen blieben nicht lange mehr. 
Kerze um Kerze verschwand. Als letzter blieb 
der Rittmeister. Er sollte morgen in aller Herr- 
gottsfrüh über die belgische Grenze und durch 
die Ardennen, Er wollte sich noch die Karte 
ansehen, Droben in seiner Kammer unter dem 
Dach war kein Tisch, kein Licht und kein Stuhl. 
Er ließ sich noch Tee geben, einen Leuchter 
bringen, Dann schickte er die Ordonnanz zu 
Bett. Halb schon schlafend suchte er auf der 
Karte den morgigen Weg, trank seinen Tee, 
blies die Lichter aus, nahm die letzte Kerze 
vom Lüster und ging. Dunkel versank hinter 
ihm der Raum. 


Schlaftrunken stieg er die Treppen hinauf. 
Seit fast zwei Tagen, seit dem ersten Alarm, 
war er auf den Beinen gewesen, 


Manchmal flammte es wie Wetterleuchten 
durch die verdunkelten Fenster. Dann rieselte 
es nach einer Weile in den alten Mauern vom 
Donner eines schweren Geschützes. 


Als er oben, an der Treppe, eben in den lan- 
gen Gang einbog, der zur Dachstiege führte, 
blitzte für einen Augenblick im flackernden 
Scheine der wandelnden Kerze aus einem hohen 
dunklen Rahmen ein weißes Waffenkleid auf. 
Der Marschall de Ligne wohl! Morgen, ehe er 
abfuhr, wollte er sich das Bildnis besehen. 
Heute konnte er nicht mehr. Die Augen fielen 
ihm za. 

Da scholl leise eine tadelnde Stimme hinter 
ihm: „Warum leistet Er nicht die reglement- 
mäßige Ehrenbezeigung, Rittmeister?” 

Betroffen wandte sich Elsner um. Ein hoch- 
gewachsener Mann in roter Stiefelhose und 
weißem Waffenrock, mit schwarzsamtenem, 
goldgerändertem Dreispitz auf zierlich gewell- 
ter Perücke stand an der Treppe. Ein breites 
Ordensband lief schräg über seine Brust, Die 
Linke stützte sich leicht auf den ebenholzenen 
Interimsstock der Feldmarschälle. Der Rittmei- 
ster stand stramm, legte die Hand an das Müt- 
zenschild. 

Der Alte schüttelte mißbilligend den Kopf. 
„Der Monsieur kennt wohl Seinen alten In- 
haber nicht mehr?" ... . Seine Stimme wurde 
freundlicher. „Wie sollte Er auch? Lag ja wohl 
Sein Urgroßvater noch nicht einmal in den 
Windeln", er hob den Stock gegen die Decke, 
„als ich dort hinauf, zur Großen Armee 
mußte... Verdammt kurz das Leben, mein Lie- 
ber. Das wird Er schon merken... Aber komm 
Er! Er trinkt jetzt ein Glas Wein mit mir, auf 
unser altes Regiment.” Er nahm den Arm des 


Offiziers und stieg langsam die Stufen hinunter. 
Auf dem letzten Treppenabsatz blieb er stehen, 
wandte das verwitterte Antlitz, aus dem listig 
die kohlschwarzen Augen blitzten. „Daß Er mir 
aber dort unten nicht wieder den soldatischen 
Gruß versäumt!” Im Weitergehen meinte er: 
„Er wird eine illustre Gesellschaft finden...” 

Die Flügel der hohen, weißen Türe glitten 
lautlos zurück, Als würde der Marschall er- 
wartet. Der kleine, eben noch nachtdunklie 
Saal funkelte und glitzerte jetzt in strahlen- 
dem Lichte. Wachsduft und der zarte Rauch 
der Kerzen zog durch den Raum. An fest- 
licher Tafel saß mehr als ein Dutzend Offiziere 
aus allen großen Zeiten und Heeren des 
Reichs. 

Als der Rittmeister Elsner mit hartem 
Schlage stillstand und die Gesichter sich ihm 
nickend zuwandten, erkannte er sie alle: die 
Generale und Marschälle, die jemals siegreich 
über den Rheinstrom nach Westen geritten. 
Auch den kleinen, unscheinbaren Mann im 
braunen Reiterrock, der vom Dunste und 
Schimmer der Kerzen verschleiert, hinter einem 
hohen silbernen Leuchter am oberen Ende der 
Tafel saß. 


Der alte deLigne zog den Rittmeister auf 
den weiten, rotsamtenen Sessel neben sich 
nieder. Erstaunt blickte sich Elsner im Kreise 
um. Daß der Marschall de Ligne ihm zutrank, 
merkte er erst, als dieser ihm eingoß, das Glas 
erhob und sagte: „Auf unser Regiment, 
Kamerad!” 

„Und auf unseren nächsten Appell in Paris!” 
rief sein Gegenüber — der mit den Falken- 
augen unter den buschigen Brauen — und 
trank sein Glas leer auf einen Zug. „Oder 
meint Er, Rittmeister”, und er legte die Arme 
um die Schultern seiner beiden Nachbarn, 
„daß ich, der Leberecht Blücher, der Gneisenau 
hier und Seine fürstliche Liebden, der Herr 
*ruder da nicht auch dabei sein wollen?” 

Und es jachten der Gneisenau und der 
Schwarzenberg, der Erzherzog Carl und der 
Radetzky, der Gallas, der Jan von Werth, der 
Sporck und die andern. Und selbst über die 
strengen Züge des Yorck und über die Lippen 
des großen Schweigers glitt ein Lächeln. 
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Vom Ehrensitze der Tafel aber neigte sich 
zur Seite des silbernen Leuchters ein schma- 
les Antlitz vor, unter hoher, grauer Perücke 
Der braune Walfenrock schimmerte, große 
Augen strahlten und es erklang die Stimme 
des Eugenio von Savoy: „Er scheint verwun- 
dert, Rittmeister, uns hier zu schen. Aber 
immer in den Stunden des Reichs sind auch 
wir Toten in den Sattel gestiegen.” Er griff 
an sein Glas: „Auf Seine Gesundheit, mon 
cher!” Er hob das Haupt und sein Blick um- 
faßte die Runde: „Auf die victoire, Messieurs! 

Als der Rittmeister im grauenden Tag er- 
wachte, den kleinen Fensterladen seiner Dach- 
stube aufstieß und mit tiefem Atemzug die 
kühle Morgenluft einsog, vermeinte er, eben 
den Savoyer in den Sattel steigen zu sehen, 
hinter den zwischen den Parkbäumen wallen- 
den Nebeln. Und es war ihm, als ritte der 
erste Marschall des Reichs mit seiner Tafel- 
runde von gestern glückverheißend einher vor 
dem stürmenden Heere. 


Bremische Anekdoten 


Neustädtische Idylle 


„Fiedjen”, sagte der Barbier Ernst Osterloh 
in der Grünenstraße zu seinem Gegenüber, 
dem Wirt Fiedjen Mohrmann, „ich glaub, ich 
hab meine letzten Schuh an. Aber an dir, da 
hat die Welt noch lange was an. Wenn du 
auch man en alten Saufsack büst — Trompete- 
blasen, das kannst du wie kein Annerer. Un 
deshalb sollst du, wenn es mit mir so weit 
is un ich eingekuhlt werde, en schönes Solo 
blasen, Soll das gelten?” 

Ernst, sagte Fiedjen Mohrmann, „so sollst 
du gar nich reden, un an Unkraut is kein Ver- 
gang an, un ich hab nie en Annern an meinen 
Bart gelassen. Prost. Abers das mit das Solo, 
das soll gelten.“ 

Fiedjen Mohrmann bedurfte des Trostes, als 
Ernst Osterioh ein Jahr später starb: und er 
führte ihn sich in der flüssigen Form zu, die 
nach seiner Erfahrung rasche und sichere Wir- 


1 kung verbürgte. Aber je mehr er sich tröstete, 


Die kleine Meta und ihr Netz 


Beobachtung an einem Spinngewebe / Von Erich Bertelsen 


Die herbstliche Kühle begann die Farbe des 
Gartens zu prägen. Die Blumen welkten. Aber 
noch prangten verschiedene Lathyrus am Sta- 
cheldrahtzaun auf einer Planke. Und als ich 
hinging, um nachzusehen, ob genügend Blumen 
für eine kleine Vase vorhanden wären, ent- 
deckte ich zwischen dem Gewirr der Stengel 
ein ganzes Nest von Spinnen. 

Es waren vier, fünf Arten. Am zahlreichsten 
war die kleine Meta segmentata. Man sagt, daß 
diese Art unsere gewöhnlichste Radspinne ist, 
gewöhnlicher als die große Kreuzspinne; man 
erkennt sie leicht an einem runden Loch in der 
Mitte des Netzes. 

Ich habe früher der kleinen Meta nicht viel 
Aufmerksamkeit geschenkt. Aber jetzt sah ich, 
daß sich an der Außenkante jedes Netzes ein 
Er" aufhielt. Meine Neugierde war geweckt: 
war es Hochzeitszeit? 

Ich schleppte eine Bank vor den Zaun, um 
bequemer beobachten zu können. Aber nichts 
geschah, keinerlei Kurmacherei war. Nament- 
lich „Er“ saß da wie in tiefer Geistesabwesen- 
heit. 

Aber plötzlich wurde ich auf eine einzelne 
„5їе" aufmerksam. Sie saß nämlich seitlich im 
Netz und nicht wie die übrigen mit dem Kopf 
nach unten, Und gleich darauf begann sie ihr 
Netz entzweizubeißen — und neue Fäden zu 
spinnen. Das widersprach meiner Schulweisheit, 
die den Spinnen die Spinnarbeit nur nach An- 
bruch der Dunkelheit gestattete. 

Ich sah deutlich, wie sie ihr Netz erneuerte, 
aber nur die halbe innere Hälfte. Das dauerte 
etwa eine Viertelstunde. Alle Radien liefen 
nun in der Mitte dicht zusammen. Schnell 
schnitt sie ihr Zeichen, das runde Loch, und 
setzte sich darüber, den Kopf nach unten. 
Gleich darauf flog eine kleine Fliege ins Netz. 
Sie holte sie rasch auf ihren Ruheplatz und tat 
sich gütlich daran. Er saß noch immer am 
Rande des Netzes. Er hatte sich überhaupt 
nicht gerührt, obgleich er während ihrer Tum- 
melei gut durchgeschüttelt wurde, 

Als ich am nächsten Abend wieder in den 
Garten kam, wehte es hart und kalt. Es würde 
nachts Regen geben. Die meisten der Spinnen 
hatten auch schon Schutz gesucht. Und Frau 
Metas Netz war entzwei. Es dauerte etwas, bis 
ich ihr Versteck fand. Sie saß auf der Unter- 
seite eines großen Blattes. Und die männliche 
Spinne war bei ihr. 

Jetzt war er wach. Er trippelte aufdringlich, 
spielte lebhaft mit dem vorderen Beinpaar, 
streichelte sie, unaufhörlich, aber ohne Glück. 
Dann rannte er über ihren Rücken. Sie drehte 
sich böse um, ohne sich vom Fleck zu rühren. 
Er wiederholte die Vorstellung: Er umkreiste 
sie, bettelte und flehte, aber es half nichts. 

Ganz behutsam drehte ich das Blatt. Jetzt 
zeigte es sich, daß sie auf einer Beute saß und 
sie aussaugte. Also war es vielleicht gar keine 
Freierei, die ich beobachtete, sondern ein Bet- 
teln ums Fressen? 

Ein kleiner Rauch aus meiner Pfeife ver- 
anlaßte sie, ihre Beute im Stich zu lassen. 
Augenblicklich war Er zur Stelle und setzte 
sich gierig zurecht. Ein neuer Rauchstrahl 
jagte auch ihn fort. Ich untersuchte die Beute. 
Es war ein zweiter Er. So kann es einem Be- 
werber gehen. 


Und zwei Tage später, als ich bei Regenwet- 
ter Frau Metas neues Netz und sie selbst hin- 
ter einem Blatt versteckt fand, hing auch Er 
Nr. 1 mitten im Netz — entseelt, ausgesogen. 

Auch die Bienen erledigen die Männchen, 
wenn sie keinen Gebrauch mehr für sie haben. 
Aber Meta ist offenbar ein besserer Wirtschaf- 
ter: sie verzehrt den Gatten. Auf diese Weise 
bleibt das Ganze in der Familie, sozusagen. 

Etwas später hatte ich Gelegenheit, ein ande- 
res Paar der gleichen Art zu beobachten. Sie 
saßen auch auf der Unterseite eines Blattes 
und stritten sich um eine Beute, eine recht 
große Fliege. Zu meiner Verwunderung konnte 
er plötzlich die Beute an sich reißen, ver- 
schwand damit über die Blattkante und auf 
die andere Seite hinauf und rannte ein Stück 
fort zum Netz. Dann kam auch sie zum Vor- 
schein. Sie lief eine Weile auf der Oberseite 
des Blattes umher. Dann krabbelte auch sie 
zum Netz, verweilte am Rande oder saß dort 
auf der Lauer und jagte dann mit einem Satz 
zur Fliege. Er humpelte zurück, ging aber 
gleich darauf ruhig wieder vor und verdrängte 
sie bis zur Kante. Die Fliege wurde nun im 
Zentrum befestigt, mit Fäden nach allen Sei- 
ten. Sie sprang wieder vor, warf sich über 
die Beute und machte sich ans Saugen. Er 
blieb friedlich an der Seite sitzen. Ich wun- 
derte mich wieder. Hatte er seinem größeren 
und wohlbeleibten Gefährten einen Dienst da- 
mit erwiesen, daß er die Fliege hinaufgeschleppt 
und in der Mitte eingesponnen hatte? 

Man sollte es fast glauben. Er saß jedenfalls 
mehr als eine Stunde geduldig abwartend da. 
Dann ging er wieder näher heran, aber vielleicht 
nur, weil es zu regnen begann. Wollte er sie 
veranlassen, Schutz zu suchen? Er verließ sie 
und suchte lange, bis er unter einem Blatt ein 
Versteck fand. 

Der Regen dauerte nur ein paar Minuten. Er 
kam aufs neue hervor und ging auf die Fliege 
los. Sie zog ihres Weges und saß lauernd da. 
Dann schoß sie wie ein Blitz hervor. Er rückte 
einen halben Zentimeter zurück und bing steif 
da, Nur seine Beine bewegten sich schwach. 
Bald wurden auch die still. Ich stocherte nach 
ihm. Aber er rührte sich nicht. 

Hatte sie ihn durch einen Biß gelähmt, um 
ihn später zu verzehren? Ich glaubte es. Aber 
als ich gegen Abend wieder nachsah und sie 
noch immer nicht mit der Fliege fertig war, 
begann er Lebenszeichen zu zeigen. Zuerst waren 
seine Bewegungen sehr matt, Aber nach und 
nach wurde er so lebhaft, als wenn ihm nicht das 
geringste gefehlt hätte, 


Ob sie ihm durch einen Giftbiß eine einst- 
weilige Lähmung versetzt oder ihn vielleicht 
gar hypnotisiert hatte, weiß ich nicht. Und das 
weitere Schicksal des Paares konnte ich nicht 
verfolgen da das Wetter zu schlecht wurde. 

Alles dies ist in erster Linie für Männer ge- 
schrieben, Frauen können im allyemeinen Spin- 
nen nicht ausstehen. Und vielleicht müssen wir 
dafür dankbar sein. 

Denn wenn die Frauen sich für Spinnen inter- 
essierten und gar davon lernten, was die Be- 
handlung der Männer angeht... 

Berechtigte Ubertragung aus 
dem Dänischen-Interpress. 


Der kluge Rabelais / Von Walter von Rummel 


François Rabelais, der französische Satiriker, I allzu freien Lauf gelassen. 


hat bekanntlich ein äußerst wechselvolles 
Leben geführt. Zuerst Franziskaner, dann der 
größeren wissenschaltlichen und literarischen 
Freiheit halber Benediktiner, wurde er in jungen 
Jahren bereits als bester Kenner des Lateini- 
schen und Griechischen gefeiert. Ohne Erlaub- 
nis seiner kirchlichen Oberen machte er sich 
schließlich kurzerhand selbst zum Weltgeist- 
lichen, der ungebunden von Stadt zu Stadt, von 
Land zu Land reiste. Die Medizin zog ihn mäch- 
tig in ihren Bannkreis. Viele Jahre widmete er 
sich fast nur der ärztlichen Tätigkeit, dann 
hatte er einmal gelegentlich eine Pfarrei inne, 
um diese rasch wieder aufzugeben. Bald wurde 
er von der Kirche verfelgt, bald neuerdings 
in Gnaden aufgenommen. Heilen Leibes, wie 
Rabelais blieb, war das nur dadurch möglich, 
daß er bei König Franz nicht schlecht ange- 
schrieben war, daß er auch sonst mächtige 
Gönner hatte, Der einflußreichste unter diesen 
war wohl der Kardinal Du Bellay. Mit ihm ver- 
weilte er auch mehrmals längere Zeit ій Rom. 

Bei einem dieser römischen Aufenthalte hatte 
Rabelais dem Satiriker, der immer in ihm lebte, 


Hals über Kopf 
mußte er, noch dazu ohne Mittel, aus der ewi- 
gen Stadt flüchten und schleunigst abreisen. 
Unter größten Mühsalen und Beschwernissen 
schlug er sich, nachdem er die Alpen durch- 
quert, rhoneaufwärts bis nach Lyon durch, Hier 
aber saß er endgültig ohne jeden weiteren Hel- 
ler fest. Und dennoch wollte, mußte er so rasch 
als nur irgendwie möglich zu seinem Namens- 
vetter, zu König Franz, kommen, Schon weil 
er ihm wichtige und eilige Mitteilungen politi- 
scher Natur zu machen hatte. Als außerdem 
sein Wirt immer dringlicher auf der Bezahlung 
seiner Rechnung bestand, meinte schließlich 
Rabelais nach einigem Besinnen mit sanitem 
Lächeln: „Schon morgen wird das alles in 
beste Ordnung kommen, Für heute aber be- 
sorgt mir einen tüchtigen Schreiber, der mir 
in wichtigen Geschäften zu helfen vermag." 
Eine Stunde später stellte sich der angefor- 
депе Schreiber, ein junger Kleriker, mit Tinte 
Feder und Papier dienstwillig ein. Er fand 
Rabelais damit beschäftigt, ein sonderbar un- 
heimlich aussehendes graues Pulver in weiche 
Pergamente einzuwickeln und sorgsam, eilig, 


um so trauriger wurde er — bis alles in Trost 
und Trauer verschwamm. 

„Ріедјеп!" schrie seine Frau am andern 
Morgen, „nu liegst du ins Bett und schämst 
dich gar nich, un drüben bringen se das Sarg 
mit Ernst all raus, un du solltest doch blasen!” 

Mit einem Satz war Fiedjen Mohrmann aus 
dem Bett, riß den bereitliegenden Gehrock vom 
Stuhl und zog ihn über das Nachthemd, nahm 
die Trompete und raste ans offene Fenster. 
Da stand er, struwelköpfig und barbeinig, und 
blies, während seine Tränen auf das blänke 
Metall troptten, seinem Freunde das letzte Lied, 
Klar, schön und feierlich klang es durch die 
Grünenstraße: 

„Wer weiß, wann wir uns wiedersehn — —" 

* 


Dort, wo die grünen Hausgärten bis an das 
dunkle Ufer des toten Weserarms hinunter- 
reichen, den man die „kleine Weser” nennt, 
war der kleine Heini aufgewachsen, ein rich- 
tiger neustädtischer „Straßenkaper”, ein wich- 
tigtuerischer Konfirmand, ein Zimmermanns- 
lehrling, ein fertiger Zimmergeselle geworden. 
Nun sollte er auf die zunftgemäße Wander- 
schaft. Er wollte nicht, aber er mußte. Man 
steckte ihn in die überlieferte Kluft, es gab 
tränenreichen Abschied von der Mutter und 
dumpfes Geknurr vom Vater, und dann klaba- 
sterte er los, der kleine Heini. 


Bis Habenhausen ging es noch; so weit war 
ihm alles noch vertraut. Dann aber fiel die 
Fremdheit der Welt ihn an; er blieb stehen, 
schluckte ein paarmal, kehrte um, schlich sich 
ungesehen ins väterliche Haus und in seine 
Dachkammer, legte die Arme auf die Fenster- 
bank und heulte ratlos vor sich hin. 


Da sah er, wie ein Nachbarsjunge, ein wür- 
diges Mitglied des Straßenkapernachwuchses, 
sich Steine sammelte und damit die „wittkopp- 
ten Aanten", die weißköpfigen Enten bom- 
bardierte, die der Stolz des kleinen Heine 
waren. Mußte dem kleinen Heini da nicht 
zumute sein wie dem Prometheus am Felsen? 

„Du Salter!” schrie er aus dem Fenster. „Ich 
sollte man nich inner Fremde sein, denn wollt 
ich dir denn mit die Enten!” Karl Lerbs 


Ne 


zu versiegeln. „Ich bin schon mitten in der 
Arbeit“, begrüßte ihn Rabelais. „Setzt Euch 
und schreibt mir die nötigen Etiketten auf 
diese Päckchen." 

Der Kleriker griff nach dem ihm zunächst 
Liegenden. „Was soll hierauf zu stehen 
kommen?“ 

„Auf dieses hier? Schreibt nur kurz und 
schmerzlos darauf: Gift für den Dauphin.” 

Der Schreiber, der fromme Kleriker, erschau- 
derte, schrieb erst nach langem Besinnen die 
Etikette, wie sie Rabelais gewünscht hatte, 

„Und auf dieses Päckchen?” к 

Auf das nächste? Dies ist Gift für die 
Königin, das daneben Gift für den König. Be- 
sinnt Euch nicht so lange, guter Freund. 
Schreibt nur, mein Lieber, schreibt. Dann wer- 
den wir es bald geschafft haben.“ 

Der Kleriker aber schrieb nicht einen Buch- 
staben mehr weiter, warf die Feder fort, stürzte 
mit allen Zeichen ärgsten Schreckens zur Türe 
hinaus, teilte zitternd an allen Gliedern dem 
Wirte mit, was er soeben in seinem Hause 
erlebt, stürmte zum Stadtpräfekten, machte 
ganz Lyon rebellisch. 

Schon eine halbe Stunde später traten die 
Häscher bei Rabelais ein und nahmen ihn 
grob mit sich fort. Der Präfekt, vor den er 
geführt wurde, brachte nicht recht viel aus 
ihm heraus. „Ein Scherz”, meinte Rabelais 
lächeind, „wahrheitsgetreu und auf meine Ehre 
nichts als ein kleiner, niedlicher und gefälliger 
Scherz. Mehr kann ich dem gestrengen Herrn 
nicht sagen. Alles Nähere und Weitere darf 
ich nur meinem obersten Richter, dem Könige, 
eröffnen. Ich verlange daher, vor ihn geführt 
zu werden.“ 

„Rascher als Ihr nur denkt und als es Euch 
lieb sein wird, werdet Ihr vor unserem aller- 
gnädigsten Herrn stehen, Seht dann nur zu, 
daß Ihr von Höchstdemselben weder gerädert 
noch gar gevierteilt werdet.“ Der Präfekt be- 
fahl, sofort einen Wagen mit den besten vier 
Pferden zu bespannen und Rabelais unter 
starker Bedeckung nach Paris zu bringen. 
Einen reitenden Eilboten sandte er dem In- 
haftierten noch voraus. 

König Franz wußte daher Bescheid, als Rabe- 
lais in Paris ankam, ließ ihn auch sofort zu 
sich bringen. Finsterer Miene empfing er ihn. 
„Ich war Euch, weiß Gott, immer ein gnädiger 
König, habe trotz Eures unsinnigen, Eurem 
geistlichen Stande wenig entsprechenden Le- 
bens, trotz Eurer spitzen Zunge immer ein 
Auge zugedrückt. Und nun wolltet Ihr nicht 
nur mich, sondern auch die arme Königin, den 
Dauphin sogar vergiften?” 

„Ich? Niemals in meingm Leben ist mir solch 
frevelhafter Gedanke gekommen, Спе! die 
Päckchen, die man Euch sicher mitgesandt. 
Oder Ihr habt es ja wohl bereits getan.” Rabe- 
lais deutete auf ein vor dem König liegendes 
graues Pulver. 

„Aus welchen Materien ist dieses Gift zu- 
sammengesetzt?" 

„Asche, schuldiose Asche. Weiter nichts.” 

„Und die nicht mißzuverstehende Aufschrift?” 

„Mein Reiseschein von Lyon nach Paris, 
Königliche Eilpost. Ich brauchte sie, wollte 
ich nicht Hungers sterben, wollte ich die wich- 
tigsten Nachrichten über die Zettelungen und 
Anschläge Eurer Feinde noch rechtzeitig vor 
Euch bringen. Hört nur, was ich alles zu Rom 
erfahren und zu melden habe.“ Eingehend be- 
richtete Rabelais, und König Franz nickte be- 
friedigt vor sich hin. 

Als Rabelais geendet, drückte Ihm der König 
dankbar die Hand. Bald umstanden den fin- 
digen Mann auch Königin und Dauphin sowie 
die Würdenträger des Hofes. Rings lachte man 
und freute sich. Der Präfekt von Lyon aber 
wollte seinen Augen nicht trauen, als ihm 
durch ein Handschreiben des Königs kund- 
getan und zu wissen gemacht wurde, er möge 
in Zukunft mit unnütz alarmierenden Nachrich- 
ten und allzu vielen Bodeckungsmannschaften 
etwas vorsichtiger und sparsamer umgehen ... 


Nachrichten aus Italien 


al. Die Römische Oper veröffentlicht soeben ihr 
Winterprogramm. Es enthält außer den öfters gè- 
spielten Werken von Wagner, Verdi, Mascagni und 
Puceini u. а. eine Aufführung des in Rom selten 
gespieltan „Fliegenden Holländer" mit deutschen 
Darstellern und einem deutschen Dirigenten. Außer- 
dem werden die Münchener Staatsoper mit „Tann- 
häuser‘, „Walküre” und der Straußoper „Die ägyp- 
D Helena” sowie das Wiener und Berliner 
Staatstheaterballett Gastspiele geben 


* 


Das italienische Erziehungsministerium hat Prä- 
mien im Werte von 5000 bis 25000 Lire an die- 
jenigen italienischen Privatgalerien verliehen, welche 
die größte Anzahl von Ausstellungen zeitgenössi« 
scher repräsentativer Künstler veranstaltet haben, 





ÖLKISCHER BEOBACHTER 


ШЇ 


H5242-0 105 


Sonntag, 16. November 1941 * Nr. 


т 


Münchener Beobachter 


Lies und handle! 
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ДАО ТО С С 


Die sparsame Verschwenderin 


Hansl ist der Helzmei- 
7 fliegen die Kohlen in den 
Frau Bichelmeler wacht mit Argusaugen 
daß es keine Schaufel zu viel wird 
oanzige Schaufe bettelt 
s so ungmütli her .. і 
t Frau Bichelmeier, „der Win- 
na sitzen wir da und haben 
sein, heut, 
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Sparsam mußt 
ix даг! verschwenden 

Im selben Augenblick klingelts draußen. Die 
Frau Feichtinger vom zweiten Stock ist an der 
Tür 

„Prau Bichelmeier sinds doch so gut, und 
machen S’ in Hirem Schlafzimmer die Fenster 
zu. Sie lassen den ganzen Tag die Fenster of 
fen, und wir haltens oben vor Fußbodenkälte 
nicht mehr aus. Auf diese Weise gibt kein 
Heizen aus .. ." 

Frau Bichelmeier ist puterrot geworden 

„Ich kann doch hoffentlich in meiner Woh- 
nung noch machen was ich will „ « «", prote- 
stiert sie 

Der schönste Hauskrach ist hart 
brauch, Im letzten Augenblick biegt 
Mitinwohnerin vom zweiten Stock ab. 

„Freilich können $' in Ihrer Wohnung ma 
chen was wollen. Aber nicht ht 
heutigen Zeit, wenn Sie Ihre Wärm 
von Ihre Mitinwohner so verschwenden 

Die Bichelmeie appt nach Luft 

„Ich . und verschwenden? „..wo ich jede 
Schaufel Kohlen spar 

Sagts, und geht doch, und macht die Schlaf- 
zimmerfenster zu. Der Hans) hat ein spitz- 
bübisches Grinsen auf seinem Lausbuben- 
gesicht 

„Mutter, vielleicht wirds 
wärmer und wir brauchen 
mehr gar so arg sparen 

Halt den Mund, Lausbub „ +. 
kleinlaut zurück 

Es gibt viele solche Frau Bichelmeier, mehr 
wie wir denken. Sie lassen, anstatt im Winter 
nur kurzfristig zu lülten, Zimmerfenster, 
cherfenster, und Fenster und Türen der 
penhäuser tagelang stehen. Heute 
vergeuder jedes offenstehende Fenster 
Wärme und Brennmaterial, die heu 
Kriege doppelt kostbar sind, ein solches 
halten Rücks 
losigkeit gegen alle Mitinwohner 
М.Р. 


Stadtverwaltung und Luftschutz 


Der Stadtverband Groß-München gab Mit- 
arbeitern und geladenen Gästen in seiner letz- 
ten Arbeitsausschußsitzung Gelegenheit, durch 
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Weihnachtssendungen für Soldaten 
nach Nordnorwegen und Finnland 


Nach endgültiger Regelung gelten für We 
nachtssendu an deuts oldaten in Nor 
norwegen und Finnland folgende Bestimmungen 

Feldpostsendungen (Briefe und Päckchen bis 
1000 g) nach Nordnorwegen und Finnland mūs- 
senbisspätestens 1.Dezember beiden 
Postanstallen aufgeliefert sein 

Uber die Absendung von Weihnachtspaketen 
erhalten Angehörigen deutscher 
in Nordnorwegen ur Finnla л diesen gë- 
naue Benachrichtigung. Diese m 
warten. Die auf Grund dieser Mitteilung von 
ih gepackten Pakete müssen bis spätestens 
25. November bei den Postanstalten eingeliefer 
sein 

Wir wiederholen 

Feldpostbriefe und Feldpostpäckchen bis 1000 
Gramm an deutsche Soldaten in Nordnorwegen 
und Finnland können sofort und müssen bis 
spätestens 1, Dezember bei den Postanstalten 
eingeliefert sein 

Weihnachtspakete dagegen erst dann absen- 
den, wenn der Soldat aus Nordnorwegen und 
Finnland eine Benachrichtigung an seine An- 
gehörigen geschickt hat. Daraufhin müssen 
diese Pakete bis spätestens 25. November zur 
Post gegeben werden. 


Wann soll man Weihnachts- und 
Neujahrsglückwünsche schicken? 


Ein Rundschreiben des Chefs der Reichskanzlei 
Die Belastung führender Pers 
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post von derartigen Sendungen dringend ge- 
boten. Der Führer teilt, wie ein Rundschrei- 
ben des Chefs der Reichskanzlei feststellt, diese 
Auffassung und bat den Wunsch geäußert, 
daß von Weihnachts-, Neujahrs- und Geburts- 
taqsglückwünschen in allen den Fällen ab 
sehen wird, in denen nicht eine innere por- 
sönliche Beziehung den Glückwunsch recht- 
fertigt, mag diese nun auf Freundschaft, naher 
Bekanntsch oder auf diens näherer 
Verbundenheit beruhen 


Was lernt eine NSV.-Schwester? 
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samt 2 Jahre dauernden Ausbildung können 
von Jugendlichen beiderlei Geschlechts, welche 
Liebe zur Jugend haben, dem Staatsministe- 
rium für Unterricht und Kultus noch bis zum 
1. Dezember 1941 unter gabe eines eigen- 
händig gesc зеп Lebenslaufes, Lichtbild 
m Schulzeugnis vorgelegt werden. 


ach die Meinung aufgetaucht, daß 
sem Wege ausgebildeten Volks- 
schullehrkräfte nicht denen an einer Hoch- 
schule für Lehrerbildung oder später an den 
Lehrerbildungsanstalten auszubildenden Lehr- 
anwärtern und -anwärterinnen gleichzu- 
setzen sind. Bei dem oben dargelegten Aus- 
bildungsweg handelt es sich nicht um eine 
Kurzausbildung, sondern um eine Ausbildung, 
die nur durch einen einjährigen praktischen 
Einsatz zwecks Einstimmung auf den Volks- 
schullehrerberuf unterbrochen wird, im übri- 
gen aber der früheren Vollausbildung gleich- 
kommt, 


Es ist auch weiterhin die irrige Meinung 
verbreitet worden, daß die auf diese Weise 
ausgebildeten jungen Lehrkräfte nur für den 
deutschen Osten eingesetzt werden. Gerade 
die in den Lehrgängen für Schulamtsbewerber 
ausgebildeten Lehramtsanwärter und Lehramts- 
anwärterinnen müssen in ihren Heimatbe- 

rken eingesetzt werden, da während 
Fortbildung besonders betreut werden 
sollen. 


gungen dem Mädel gestellt werden, um die 
Schwesternschule besuchen zu können? 

Vorbedingung zur Aufnahme in den Schwe- 
sternberuf ist, daß das Mädel eine gute All- 
gemeinbildung besitzt und den Ar- 
beitsdienst oder den Landdienst be- 
reits hinter sich hat. Die Ausbildung ist ko- 
stenlos, Wohnung und Verpflegung sind für 
die jungen Schwestern frei; außerdem erhalten 
sie ein Taschengeld von 10 RM. monatlich. Die 
Ausbildungszeit, die (is Jahre währt, ist mit 
einer vielfältigen Schulung auf allen Gebieten 
des beruflichen, aber auch des völkischen Le- 
bens verbunden. Das Mädel muß bei der 
staatlichen Abschlußprüfung alle 
Aufgaben der Krankenpflege theoretisch und 
praktisch vollkommen beherrschen. Es wird 
auf allen Stationen des Einsatzkranken- 
hauses geschult, ebenso in der Diätküche 
wie im Laboratorium., 

Neben der rein beruflichen Schulung und der 
pflegerischen Arbeit steht zum Ausgleich kör- 
perliche Ertüchtigung, Besuch von 
Konzerten und Theatervorstellungen, auch wer- 
den Singstunden und Instrumentalunterricht 
durchgeführt 

Meldungen für Aufnahme als NSV.-Schwe- 
ster nimmt entgegen das Gauamt der NSV.. 
München, Widenmayerstraße 3/IV, Zimmer 89 


Aus dem Konsulatsdienst. Dem zum Kgl. Un- 
garischen Generalkonsul in München emann- 
vassay von Kvasso 

1 Brogyan ist namens des Reichs unter dem 
„ November 1941 das Exequatur erteilt wor- 
den, 

Sonderkurse zur Vorbereitung auf die Reife- 
Prüfung. Von 129 Teilnehmern am Sommer- 
semester der Sonderkurse zur Vorbereitung 
auf die Reifeprüfung haben 113 die Prüf 
bestanden. Von 200 Volksgenossen, die 
sich zur Aufnahme für das Wintersemester ge- 
meldet haben, konnten 157 aufgenommen wer- 
den, Die Aufnahmebedingungen sind 
nun auf Grund der gemachten Erfahrungen 
erschwert worden. Künftig muß jeder, der 
in die nderkurse eintreten will, die Schluß- 
prüfung der Aufbaukurse der Volksbildungs- 
stätte München bestanden haben. Ab 17. No- 
vember laufen neue Aufbaukurse, die eigens 
der Vorbereitung auf die Sonderkurse dienen 
Alten, die sich für das Sommersemester 1942 
der Sonderkurse bereits gemeldet haben, wird 
dringend geraten, sich sofort für diese Kurse 
zu melden, da sie die beste Gewähr geben zum 
Bestehen der Aufnahmeprüfung. Anmeldung 
Barer Straße 44. Die nötigen Kenntnisse kön- 
nen natürlich auch durch Selbststudium erwor- 
ben werden, 


Unseren Glückwunsch 


Parteigenosse Friedrich Loy, Dachauer Str. 1497 
m., begeht am 16 November seinen 60. Geburtstag 
in körperlicher und geistiger Frische. Seine drei 
Söhne stehen an der Front. Parteigenosse Loy ist 
seit 34 Politischer Leiter der NSV. Ortsgruppe Stigl- 
m platz und als Werbewalter tätig. Zur Zeit dient 
er beim S. u. H.D. als Gruppenführer. 


Altparteigenosse Engelbert Schneider, Schulstr. 
18, feiert am 17. November seinen 60, Geburts- 


Stofftapeten verkleidet. Der Bankier beschloß, 
durch Zwischendecken und neue Tapeten die 
Wohnung seinen Verhältnissen anzupassen. 
Aber er konnte diese vernünftige Absicht nicht 
durchführen, Luise Randt mußte unbedingt die 
rote Samttapete des kleinen Saales behalten 
und genau so das eingelassene Deckengemälde 
im Balkonzimmer. Niemand ihrer Bekannten 
hatte eine solche Pracht aufzuweisen und 
konnte von ihr erzählen, daß s von einem 
ausländischen Gesandten stammte. So hielten 
die zwei rundlichen Putten, die aus einem bun- 
ten Blumenkranz hervor in die Mitte der Zim- 
merdecke schwebten, mit Hilfe des dort fest 
eingelassenen Hakens, die neue, geschmack- 
lose Salonlampe Luise Randts mit der gleichen 
Anmut in den ausgestreckten Händen, wie vor- 
dem den kostbaren Kristalleuchter ihrer Exzel- 
lenz. Frau Randt aber begann den Kampf um 
die alten, schönen, ganz vernachlässigten Par- 
kettböden. Vater und Sohn gingen Ihr in die- 
aus dem Wege. 

Auch der Umbau des zweiten Stockes wurde 
fertig. Eines Tages jagte eine kleine zier- 
liche Dame — sie hatte sich als Frau Regie- 
rungsrat Freit vorgestellt — wie ein Wirbel- 
wind durch die Räume, stellte tausend Fragen, 
ohne nur auf eine einzige die Antwort abzu- 
warten, und verschwand wieder. Ein paar 
Tage später besah sich ihr Schwager, ein gro- 
бет, stattlicher Herr, unter Berufung auf sie in 
ruhlgerer Gangart die Wohnung, verlangte und 
erhielt auf seine wenigen Fragen von dem 
Bankier, der ihn begleitete, Auskunft, so daß 
diese Besichtigung mit dem Abschluß eines 
Mietsvertrages endete, Rechtsgültig abge- 
schlossen zwischen Heinrich Randt und dem 
Oberst z. D Renin. Die Benutzung des Gartens 
dem Mieter zugesta Rainer 
aber, als er davon erfuhr, betrachtete seine 
Sandecke mit dem trotzigen Entschluß, sie ge- 
gegen jedermann zu verteidigen, auch gegen 
diesen großen, achtunggebietenden Mann. 


sor Zeit wohlweislich 


war darin ten, 


tag. Zum erstenmal war er Mitglied der NSDAP. 
im Jahre 1921 bis zum Verbot im Jahre 1923. Sein 
zweiter Eintritt erfolgte am 1. 6. 1926 unter der 
Nr. 40 064. Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens 
der NSDAP. und Inhaber des Frontkämpferkreuzes 
als Weltkriegsteilnehmer 
ж 

Ministerpräsident Ludwig Siebert hat als bayer. 
Wirtschaftsminister dem Werkzeugschleifer Matthias 
Groß in München-Allach, der auf eine 5Ojährige 
treue Tätigkeit im gleichen Betrieb zurückschauen 
konnte, herzliche Glückwünsche übermittelt und ihm 
eine Ehrenspende überwiesen 


Erleichterungen in der Verdunkelung 
der Kraftfahrzeuge 


Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr. 129 werden 
wesentliche Erleichterungen in 
der Verdunkelung der Kraftfahrzeuge bekannt- 
gegeben. Danach tritt die Vorschrift über das 
Entfernen der Glühlampen für das Fern- und 
Abblendlicht aus den Hauptscheinwerfern der 
mit einem Tarnscheinwerfer ausgerüsteten Kraft- 
fahrzeuge bis auf weiteres außer Kraft. Außer- 
halb geschlossener Ortschaften darf bis auf 
weiteres auch das Fern- oder Abblendlicht der 
schlitzförmig abgedeckten Hauptscheinwerfer 
mit oder ohne Tarnscheinwerfer zur Beleuch- 
tung der Fahrbahn benutzt werden, jedoch ist 
die Fahrbahnbeleuchtung während des Flieger- 
alarmes auf die Tarngeräte (Tarnscheinwerler 
oder Tarnblenden) zu beschränken 

Innerhalb geschlossener Ortschaften verbleibt 
es bei den bisherigen Vorschriften, wonach nur 
die Tarngeräte und, soweit solche nicht vor- 
handen, nur das Abblendlicht zur Beleuchtung 
der Fahrbahn benutzt werden dürfen. Während 
des Fliegeralarmes müssen die Kraft- 
fahrzeuge innerhalb geschlossener Ortschaften 
abgestellt werden, außerhalb geschlossener 
Ortschaften nur bei unmittelbar drohendem 
Luftangriff; Fernlicht, Abblendlicht und Татп- 
scheinwerfer sind bei Abstellung des Fahr- 
zeuges auszuschalten. 


Der Asphaltschläfer 


In einer Julinacht hat sich der Kaspar sein 
Bett auf dem Großstadtasphalt ausgesucht. 
Nicht weil er wollte, sondern weil seine knie- 
weichen Beine es wollten. Allerhand „Alkoho- 
lisches” hatte seine Schuldigkeit getan. Auf 
der Polizeiwache gab's dann ein böses Er- 
wachen! 

„Schildern Sie mal den Hergang der Sache, 
Angeklagter!” 

Dem Kaspar wird's schwer, sich auf jene Un- 
glücksnacht zu besinnen. Zwei Kriegskame- 
raden, sagt er, seien dagewesen und hätten mit 
ihm gezecht. Schnaps und Bier und Bier und 
Schnaps, was halt hinuntergegangen ist in die 
Gurgel. Und wie er dann draußen gewesen sei 


СТТ "и. 


auf der Straße, da hat er auf einmal „Рипкеп” 
vor den Augen gehabt, und gsehng hat er 


"gleich gar nix mehr, der Kaspar. 


„Und die Schimpferei auf der Straße? Geben 
Sie die nächtliche Ruhestörung zu?” 

Vom „Zugeben” ist der Kaspar keiner. 
Höchstens daß er übers Wetter geschimpft hat 
und ihm dabei ein paar Floch ausgekommen 
sind, so laut, daß die Straßeninwohner gleich 
aufgewacht sind davon . . „O mei, Herr 
Richter“, würgt es den Kaspar, „wissen S’, wo 
i halt gar nix vertragn Ко!" 

Gottlob ist weiter nichts passiert damals, wie 
der Kaspar stockhagelbetrunken auf dem 
Asphalt gelegen und sein Bett gesucht hat. 
Wie verhängnisvoll aber hätte das werden 
können! 

Immerhin: Es gibt 30 Mark Strafe. Denn 
ohne Denkzettel geht's auch bei kleinen Sün- 
dern nicht ab. —star— 


H 

Vollstrecktes Todesurteil. Die Justizpresse- 
stelle München teilt mit: Am 15. November 
wurde der vom Sondergericht München als 
Volksschädling zum Tode verurteilte Pole Jan 
Oblamski aus Czamaninek (Generalgouver- 
nement) hingerichtet. Der Verurteilte hatte in 
Rechberg, Kreis Memmingen, ein 15јаһгідеѕ 
Mädchen vergewaltigt. 


Fünf Wilderer festgenommen 


Der 23jährige Josef Steinberger aus 
Rettenbach bei Grafing und ein bei ihm be- 
schäftigter französischer Kriegsgefangener wur- 
den am 12. November wegen Wilderns fest- 
genommen. Beide haben in einem zur dortigen 
Gemeindejagd gehörigen Waldstück Schlin- 
gen auf Rehwild gestellt und ein 
Reh in das Anwesen des Steinberger gebracht, 
wo es der Gefangene zerlegte. Bei der Haus- 
suchung fand man in der Speisekammer das 
Reh sowie mehrere Schlingen von der Art, wie 
sie schon seit einiger Zeit im Walde gesehen 
wurden. Außerdem wurde ein Angel- 
gerät beschlagnahmt, mit dem der 
Gefangene schon oft in der Attel gefischt hatte. 
Auch die Fische wurden teilweise auf den Tisch 
des Dienstherrn gebracht. 

In Garmisch-Partenkirchen wurden am 12. No- 
vember weitere drei Wilddiebe 
festgenommen. Es sind dies der 19jährige 
Andreas Lechner, sein Sljähriger Vater An- 
dreas Lechner und der 34jährige Karl Lechner. 
Andreas Lechner jun. hat in den letzten Tagen 
bei Farchant zwei Hirsche gewildert. Sein 
Vater und Karl Lechner sollten das Wild wäh- 
rend der Nacht heimschaffen, Sie wurden dabei 
von zwei Forstbeamten überrascht, konnten 
aber in der Dunkelheit entkommen. Die Wild- 
diebe wurden nun durch die örtliche Gendar- 
merie, die ein Spezialbeamter der Kriminal- 
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München, die Stadt mit dem Soldatenherzen 


Wie der Soldat München sieht und erlebt 


Wer das Glück hat, für kürzere oder längere 
Zeit als Soldat in München zu weilen, 
wird bestimmt aus tiefstem Herzen die Be- 
hauptung vom soldatenfreundlichen München 
bejahen, Uberall, wohin der Soldat hier kommt, 
begegnet ihm das „goldene Münchner Herz” 
mit seiner volkstümlichen Liebenswürdigkeit 
und seinem sonnigen Humor. Innerhalb weniger 
Tage wird der Soldat in München heimisch, 
mit der Einwohnerschaft vertraut und tut auch 
von sich aus alles, um dieses gute Einverneh- 
men zwischen Wehrmacht und Bevölkerung 
noch zu fördern. 

Als „Hauptstadt der Bewegung”, in 
welcher die ersten Blutzeugen für Großdeutsch- 
land starben, ist München dem Soldaten Inbe- 
griff des letzten Sinns seines Dienens am Volk 
geworden. Ergriffen steht er an der „Ewigen 
Wache und läßt im Schatten der historischen 
Feldherrnhalle den Kampf des Führers 
und seiner Bewegung in den vergangenen 20 
Jahren an seinem Geiste vorüberziehen. 

In diesem München erlebt der Soldat weiter 
die „Stadt der deutschen Kunst” und 
eine Metropole deutscher Kultur. Wer in die- 
sen Tagen durch die Deutsche Kunst- 
ausstellung 1941 im „Haus der Deutschen 
Kunst” gewandert ist, sah Hunderte von Kame- 
raden im feldgrauen Ehrenkleid ehrfürchtig 
die dort ausgestellten Werke deutschen Kunst- 
schaffens betrachten und bewundern. Das 
Deutsche Museum und andere Kultur- 
stätten Münchens finden gerade im Soldaten 
einen elfrigen, hochinteressierten Besucher. 

In der Universität und den sonstigen 
Bildungsanstalten der Stadt sitzen bei 
den Vorlesungen neben den vielen anderen 
Studierenden aus dem Reich und dem Ausland 
deutsche Soldaten in großer Zahl; so nützen 


sie ihre freien Stunden zu ihrer beruflichen 
Weiterbildung. Viele von ihnen haben von der 
Wehrmacht „Studienurlaub” erhalten und legen 
hier als Soldaten mitten im Krieg ihr Examen 
ab. Das Deutsche Volksbildungs 
werk und der Bayerische Volksbil- 
dungsverband E. V. München sind im 
Rahmen der Wehrbetreuung und darüber 
hinaus mit künstlerisch hochstehenden Veran- 
staltungen musikalischer, theatralischer und 
volksbildender Art auch dem Soldaten zugäng- 
lich; diese Art der Wehrbetreuung ist im Stand- 
ort München beispielgebend ausgebaut. 
Der deutsche Soldat von heute soll nicht nur 
kämpfen können, sondern auch wissen, wofür 
er kämpft. In vielen, verschiedenartigen Vorträ- 
gen, auch solchen weltpolitischen, volkspoliti- 
schen und wehrwirtschaftlichen Inhalts, kann 
der Soldat sein Weltbild weiten. Durch die 
Wehrbetreuung werden dem Soldaten auch 
Frei- und verbilligte Karten für Theater, Kinos 
und Vorträge vermittelt, Für die in Münch- 
ner Lazaretten untergebrachten Soldaten 
ist in dieser Beziehung besonders gut gesorgt. 
Immer wieder bekommen sie Beweise dafür, 
wie die Heimat ihr Opfer würdigt. 

München mit seinen vielen Anlagen (Eng- 
lischer Garten, Volksbädern, Sportplätzen usw.) 
und nicht zuletzt seinem herrlichen Tier- 
park Hellabrunn bietet auch seinen Sol- 
daten gute Gelegenheit zur Erholung und Ent- 
spannung in der Freizeit, wie es auch das 
Ausgangstor in die bayerischen Berge ist. In 
München eingesetzte oder zur Genesung wei- 
lende Soldaten können auch ihren Sonntags- 
urlaub dort verbringen. 

So erlebt der Soldat das schöne, alte und 
doch ewig-junge München und wird es nie 
vergessen. Geir. Fritz Schmid. 





Der Oberst Renin versäumte selbstverständ- 
lich nicht, Luise Randt nach Vertragsabschluß 
einen Besuch abzustatten. Sie bewirtete ihn 
unter der Puttendecke mit ihrem rühmlichst 
bekannten Gebäck und sprach nachher in 
einer Weise von ihm, die ihrem stillen Mann 
eine Last von der Seele nahm. Der Bankier 
hatte allerdings Befürchtungen über das Ver- 
hältnis seiner Frau zu einem kommenden Mie- 
ter gehegt und sah nun erleichtert, дав auf 
Oberst Renin keines seiner Bedenken zutraf. 

Eine Frau Oberst gab es nicht mehr; sie 
ruhte schon so manches Jahr vor den Toren 
der Stadt. Otto Renins, des Obersten ältester 
Sohn, war eben 14 Jahre alt, und der jüngere 
in die Schule aufgenommen worden, als die 
Geburt einer Tochter der Mutter das Leben 
gekostet hatte. Die letzte Bitte der geliebten 
Frau hatte den Oberst schwer erschüttert 
Heim wollte die Schwester Edith Freits nach 
ihrem Tode, heim in die schöne, süddeutsche 
Stadt, aus der er sie einst weggeholt hatte. All 
die Jahre ihrer Ehe hatte sie ihm aus Liebe 
dies Heimweh verschwiegen, selbst die Ferien- 
wochen hatte die Familie Renin regelmäßig 
an der Ostsee verlebt, ohne zu ahnen, wie schr 
sich die Mutter nach dem Süden sehnte 

Der Tod der sanften, ausgleichenden Frau 
hatte den Oberst schwer getroffen; sie fehlte 
ihm überall, Vier Jahre nach ihrem Tode ließ 
er sich plötzlich zur Disposition stellen. Man 
hatte ihn zu diesem Schritt gezwungen, der 
eine glänzende Laufbahn jäh unterbrach, Otto 
Renin hatte zu deutlich seine Ansicht über die 
Ehe einer hochgestellten Persönlichkeit mit der 
Tochter eines jüdischen Geldmannes ausge- 
sprochen. Sein jüngster Sohn, den das Blut 
der Renins mit aller Macht zur Marine zog, 
kam als Seekadett nach Kiel. Mit dem älteren 
und der kleinen Birgit siedelte Renin in die 
Vaterstadt seiner Frau um. Das Kind sollte da 
aufwachsen, wo einst auch die Mutter jung 
gewesen war. 


So stand der kleine Rainer Randt an einem 
strahlend schönen Frühlingstag in dem großen 
Flur des väterlichen Hauses und besah halb 
neugierig, halb feindselig die Einrichtung der 
Familie Renin, die an ihm vorbei die Treppe 
hinaufgetragen wurde. Nach einer Weile er- 
schien eben auf dem Treppenabsatz ein kleines 
Mädchen, dem zwei dicke braune Zöpfe in das 
schmale Gesicht fielen. Es sah so aufmerksam 
zu ihm herunter, daß es nicht auf die Möbel- 
träger achtete, die eben einen riesigen Schrank 
anschleppten. Keiner der schwitzenden und 
fluchenden Männer bemerkte das Kind; an- 
scheinend sah auch der Oberst Renin, den der 
Lärm herbeigerufen hatte, die Gefahr für 
seine Tochter erst, als ihm der Weg zu ihr 
schon abgeschnitten war, Aber ehe das kleine 
Mädel sich vor der dunklen, bedrohlichen 
Masse, die auf sie zuschwankte, ängstigen 
konnte, fühlte sie sich gepackt und weggeris- 
sen. Rainer hatte sie vor aller Fährnis gerettet, 
Als dann die Treppe wieder frei war, schlug 
der Oberst Rainer herzlich auf die Schulter: 
„Das hast du fein gemacht, mein Junge”, sagte 
er. „Das vergesse ich dir nie.” 

Rainer begriff, daß seine Sandecke wohl ohne 
Kampf gerettet war. Er strahlte auf und bot 
sich an, das Kind mit in den Garten zu nehmen. 
„Dort kann ihr nichts geschehen”, meinte er 
altklug. „Ich passe schon auf.” 

Der Oberst stellte seine kleine Tochter wie: 
der auf den Boden; sie streckte sofort ihre 
kleine Hand dem neuen Freund entgegen und 
ließ sich von ihm fortführen, 

„Die Tür hier muß immer zu sein“, belehrte 
Rainer seinen Schützling am Ausgang zum 
Hofe. „Sonst wird meine Mutter böse.” 

Da sprach die Kleine zum erstenmal: „Meine 
Mutti wird nie böse mit mir, sie ist beim lieben 
Gott" 

Rainer ward es unbehaglich, als er in das 
ernsthafte Gesicht sah. „Ich heiße Rainer 
Randt”, sagte er ablenkend. „Und du?” 


"E Kreis München 
Sonntag, 16. November 
Orts 


oer Daglfing: Tonfilmvorführung, Саза, 
Hamburger, 15 Uhr. 

От. Eichendorffplatz/Harras: Ton- 
filmvorführung Bismarck, Sendlinger Lichtspiel- 
һа! 10 Uhr. 

r. Kölnerplatz: Tonfilmvorführung „Bis 
marck”, Filmbugg, 10 Uhr. 

oer The ienhöhe/Trappentren« 
straße: Tonfilmvorführung „Bismarck“, Merkur 
lichtspiele, 9 Uhr. 

NSF. 


Ogr. Neuried: Gemeinschaftsnachmittag, Gaste 
stätte Großmann, 15 Uhr. 


кар. 

Deutsches Volksbildun 
Volksbildung ätte Münc TH 
17. November: Von der Franz. Revolution bis zum 
Wiener Kongreß, (Oberstud.-Dir. 1. R. Frühwald.) — 
Probleme künstlerischer Formgebung: Gewandfigur 
mit Lichtbildern (Prof, Dr. Häger). — Die besten Er- 
zähler unserer Zeit: Friedrich Griese, (Univ.-Prof. 
Dr. Kutscher) — Sämtliche Vorträge finden um 
19.30 Uhr in der Universität statt. 

Kolosseum-Theater. Montag geschlossen, 
Dienstag, 19.30 Uhr, einmalig „Zwei frohe Stunden 
— wie gefunden”. 

Kulturfilm-Veranstaltung „Ѕаѓаті" — Вет „DI 
aus deutscher Erde”, Kammerlichtspiele, Kaufinger- 
straße, 10.15 Uhr. 


polizeileitstelle München bei ihren Erhebungen 

unterstützte, ermittelt und festgenommen. Es 

liegen ihnen weitere Wilddiebereien zur Last. 
+ 


Durch Leuchtgas tödlich vers 
unglückt. In seiner Wohnung an der Holz- 
apfelstraße wurde ein ?3jähriger Sozial, 
rentner am 14. November gegen 16.30 Uhr 
mit Gas vergiftet tot aufgefunden. Es wurde 
festgestellt, daß sich der alte Mann Tee be- 
reitet und dann den kleinen Gaskocher vom 
Küchenherd weggestellt hatte, ohne den Haupt- 
hahn zu schließen. Das ausströmende Leucht- 
gas hat dann seinen Tod herbeigeführt. 

Aufder Straße lebensgefährlich 
verletzt. Eine 3ijährige Fußgängerin, die 
am Reichenbachplatz unachtsam die Fahrbahn 
überquerte, wurde von einem Straßenbahntrieb- 
wagen der Linie 2 angefahren und zu Boden 
gestoßen. Die Greisin erlitt lebensgefährlich 
Verletzungen und wurde in bewußtlosem Zu- 
stande in die Chirurgische Klinik gebracht. 

Beim vorzeitigen Aussteigen 
gestürzt. An der Straßenbahnhaltestelle 
Riesenfeld-Dostlerstraße stürzte eine 27jährige 
Registratorin, die aus der fahrenden Straßen- 
bahn ausstieg, auf die Fahrbahn und erlitt eine 
Gehirnerschütterung sowie andere Verletzun- 
gen. Ein Sanitätskraftwagen brachte die Ver- 
unglückte in das Krankenhaus Schwabing. 

Radfahrerin von Omnibus ange- 
fähren,. Während der Dunkelheit wurde in 
der Montgelasstraße eine 35jährige Radfahre- 
rin, die kurz vor einem in gleicher Richtung 
fahrenden Omnibus nach links abgebogen war, 
von diesem erfaßt und zu Boden geschleude 
Sie erlitt einen Oberschenkelbruch und wurde 
vom Rettungsdienst in das Krankenhaus r. d. 
Isar gebracht. 


Museum. Lichtbildervortrag: 


Draht. Beginn der Vortr 
Eintritt für Museumsbesus 


Bestattungen 


Montag, 17. November 


Ostfriedhof: Eder Franz, Ulfz,, 27 Ј., 16.45 
Uhr; Rath Elise, Straßenbahnführersgattin, 54 J., 
14.30 Uhr; Hoffmann Katharina, Gärtnerswitwe, 72 J., 
15.45 Uhr; Toussaint Klara, Oberlandesgerichtsrats- 
tochter, 75 Ј., 14 Uhr; Noll Heinrich, Feldwebel, 
42 Ј lausmeisters- 
witwe, 74 J., 
75 J. (k. n. Neumarkt 
gen: Freiberger Sebastian, ehem. Maurer, 66 Ju 
10.30 Uhr; Pfahler Amalie, Telegr.-Insp.-Witwe, 71 Ju 
11.30 Uhr; Halter Otto, Bez.-Tierarst а. р., 69 Ju 
12 Uhr; 24891 Johann, ehem. Artist, 69 J., 13 Uhr, 
Sold Berta, Gürtlersgattin, $4 J., 13.30 Uhr; Ucker- 
mann Ludwig, RB.-Insp. a. D., 72 J., 14 Uhr. — 
Waldfriedhof: Linder Anna, R rmeisters- 
gattin, 69 J., 15.30 Uhr; Meyer Алӣ! Schuhma- 
chermeister, 67 J., 16 Uhr; Wimmer Therese, 67 Ju 
13 Uhr. — Westfriedhof: Vaeth Karl, Buch- 
binder, 73 J, 15 Uhr; Wörlen Karl, Reichsbahn- 

engler, 77 J., 15.15 Uhr; Кав Alois, Buchdrucker, 
67 J., 13 Uhr, Bruckbeck Anny, Kind, 25 Tg., 13.15 
Uhr. —Nordtriedhof: Würfl Josef, Werkzeuge 
schlosser, @4 J., 14 Uhr; Brandt Wilhelmine, Kunst- 
malerswitwe, 80 J., 14.30 Uhr; Bernhard Johanna 
Apothekerswitwe, 68 J., 15.30 Uhr, 

— 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Sonntag: 17.36 Uhr 
Ende Montag: 8.23 Uhr 


„Birgit Renin.” — „Du mußt es richtig sagen, 
Es heißt doch Brigitte. 

Sie schüttelte das Köpfchen. „Nein, es heißt 
gar nicht Brigitte. Es heißt Birgit.” 

„Du bist zu dumm. Birgit ist doch kein 
Name.” — „Wenn ich aber so heiße?" 

Rainer blieb hen, „Gehst du schon zar 
Schule?” — „Nein. 

„Darum weißt du es auch nicht richtig. Wir 
haben neulich erst eine ganze Seite voll ge 
schrieben. Brigitte! Weißt du es nun?” 

„Ich heiße nicht во! Ich heiße Birgit! Weißt 
du, es kommt von den Schweden. Man fährt 
mit einem Schiff zu ihnen, und sie haben die 
große Truhe gemalt mit den roten Rosen und 
den blauen Leuchter mit den gelben Tulpen 
darauf.” 

Die Schweden waren für Rainer kein Begriff. 
Er hatte noch nie von ihnen gehört und зо 
wurde er unsicher, Er faßte die Kleine fest 
am Arm, stellte sie an die Wand des Stall- 
gebäudes und hielt ihr die geballte Faust vor 
das Gesicht. „Bleibe ja da stehen, bis ich 
wiederkommel” 

Und fort rannte er in langen Sätzen. 

Droben legte der Oberst Renin erschrocken 
die Bücher aus der Hand, die er eben seinem 
Sohn zum Einräumen geben wollte, als er Rai- 
ner allein kommen sah; er konnte sich aber 
sofort wieder beruhigen. 

„Es ist ihr nichts passiert. Ich passe doch 
auf”, rief der Junge schon von weitem, „Aber, 
nicht wahr, sie heißt Brigitte?" 

Der Oberst lachte dröhnend, „Also deshalb 
bist du so außer Atem? Aber sie heißt tat- 
sächlich Birgit." 

Birgit stand noch am gleichen Fleck, als 
Rainer zurückkam. 

„Das Ist dein Glück, daß du nicht weg 
gelaufen bist”, sagte er. „Komm jetzt.” 


(Fortsetzung 10198 
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ÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 
БЛ а 


Gauleiter Wagner in Landsberg 


Landsberg a. L. 15. November 


Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner, 
Reichsverteidigungskommissar für den Wehr- 
kreis VII und XIII, besichtigte am Samstag in 
Begleitung des Regierungspräsidenten G a r ei 
des K.-Gauobmannes Härte] und des K.- 
bietsführers Greemers den Kreis Landsberg. 


Von Kreisleiter von Moltke herzlich be- 
grüßt, besichtigte der Gauleiter zunächst das 
Kreishaus. Kreisleiter von Moltke gab einen 
umfassenden Bericht über die vielseitige poli- 
tische Arbeit im Kreisgebiet. Lebhaft interes- 
sierte sich der Gauleiter für die Planungen der 
Partei, der Stadt und des Landratsamtes, zu 
denen Kreisleiter von Moltke, Bürgermeister 
Linn, Landrat Loew sowie Bauamtsdirektor 
Eschenloher die Erläuterungen gaben. 


Anschließend begab sich der Gauleiter mit 
seiner Begleitung in den neuerbauten schönen 


Die Arbeit der NS.-Frauenschaft 


Starnberg, 15. November 


Im Kreisgebiet Starnberg setzte mit einer 
aanztägigen Schulung der „Abteilung Hilfs- 
dienst im Deutschen Frauenwerk” die Winter- 
arbeit der NS.-Frauenschaft ein, zu der Kreis- 
frauenschaftsleiterin Frau von Druffel ihre 
Mitarbeiterinnen, die Vertreterinnen des DRK. 
und der DAF., die Ortsfrauenschaftsleiterinnen 
und Blockwalterinnen des Starnberger-See- 
Gebietes gerufen hatte. Die Gauabteilungsleite- 
rin für den Hilfsdienst, Parteigenossin Schön, 
gab Ausrichtungen, nach denen jede Block- 
frauenschaftsleiterin die Haushalte ihres Blockes 
genau zu kennen habe und gewissermäßen „die 
Mutter ihres Blockes“ sein müsse. Daraus er- 
wachse die Nachbarschaftshilfe, die wiederum 
in engster Zusammenarbeit mit der NSV. im 
„Hilfswerk Mutter und Kind” steht. Weitere 
Hinweise wurden auf den Wert der Nähstuben 
zur Erleichterung des Haushaltes von arbeits- 
überlasteten berufstätigen Frauen gerichtet. Der 
Frauenhilfsdienst sei Ehrendienst am deutschen 
Volke und erfaßt junge Mädchen, die zum 
Wohle der Volksgemeinschaft eingesetzt wer- 
den. Gauredner Haupt behandelte grundsätz- 
liche Fragen der Weltanschauung. 

Auch in Gilching fand eine Frauenv. 
sammlung statt, in der die Kreisfrauenschafts- 
leiterin nach politischen Einführungen das 
Problem der Kindererziehung behandelte. Di 
Versammlung klang in die Beteuerung aus, d 
Vaterlande Kinder schenken zu wollen, denen 
Gehorsam, Reinheit, Kameradschaft und Hilfs- 
bereitschaft gelehrt werden müsse, um einst 
würdig zu sein des großen starken Reiches. 


Gauleiter Wächtler sprach zum 


weiblichen Reichsarbeitsdienst 


Regensburg, 15. November 
In der Kreisschule der NSDAP. Regensburg- 
Königswiesen findet vom 12. bis 17. November 
das Herbst-Führerinnen-Treffen des Bezirks 13 
Altbayern des Reichsarbeitsdienstes für die 


Gemeinschaftsraum eines Betriebes, wo er sich 
von den Kreisleitern, den Ortsgruppenleitern 
und dem Bürgermeister eingehend über ihre 
Arbeit berichten ließ. An diese Arbeitsbespre- 
chung, in deren Verlauf der Gauleiter die not- 
wendigen klärenden Entscheidungen traf und 
vorgebrachten berechtigten Wünschen Unter- 
stützung zusicherte, schloß sich eine Fülle von 
Anregungen und Vorschlägen, die der prakti- 
schen Arbeit zum Wohle der Volksgemein- 
schaft zugute kommen. An die Besichtigung 
eines Betriebes reihte sich ein Betriebs- 
appell, bei dem der Gauleiter die Pflicht der 
Heimat betonte, die ganze Kraft und volle Be- 
reitschaft einzusetzen, um sich unseren Solda- 
ten mit ihren fast unmöglich erscheinenden 
Leistungen würdig zu zeigen. Diese in der Ge- 
schichte einmaligen Leistungen der Front und 
die rastlose und planvolle Arbeit der Heimat 
verbürgt den deutschen Endsieg. 


weibliche Jugend statt, an dem rund 100 La- 
gerführerinnen und Sachbearbeiterinnen der 
Bezirks- und Gruppenleitungen teilnehmen. 
Im Rahmen dieser Schulungstagung, die vor 
allem der Ausrichtung der Lagerführerinnen 
für die kommende Winterarbeit dient, sprach 
Gauleiter Fritz Wächtler über den 
hohen Erziehungsauftrag des Reichsarbeits- 
dienstes und den Einsatz der Arbeitsmaiden im 
Gau. Jede Arbeitsmaid und jede RAD.-Führe- 
rin habe ihre Haltung danach auszurichten, 
daß sie eine Repräsentantin des Staates und 
der nationalsozialistischen Bewegung ist. Die 
Führerin des Bezirkes 13, Stabshauptführerin 
Moericke, München, gab einen Überblick 
über den Aufbau des weiblichen Reichsarbeits- 
dienstes im Gau Bayerische Ostmark, wo die 
Arbeitsmaiden im vergangenen Sommer dem 
Landvolk eine wertvolle Unterstützung gebo- 
ten haben. 

Im weiteren Verlauf des Führerinnen-Tref- 
fens werden noch Landesbauernführer Rein- 
hardt, Gaufrauenschaftsleiterin Box-Friedel und 
Obergauführerin Erna Köhler sprechen. Die 
Tagung schließt am Sonntag mit einer Fahrt 
zu einigen oberpfälzischen Lagern ab. 


Volksschädlinge hingerichtet 


Bamberg, 15. November 
Die Justizpressestelle Bamberg teilt mit: 
Am 15. November ist der am 8. November 
1917 in Aschaffenburg geborene Anton Aul- 
bach hingerichtet worden, den das Sonder- 
d in Bamberg als Gewaltverbrecher und 
'olksschädling zum Tode verurteilt hat. 
Aulbach, ein oft vorbestrafter, gefährlicher 
Gewohnheitsverbrecher, war aus dem Zucht- 
haus entwichen und hatte dann mehrere 
schwere Diebstähle, darunter einen während 
der Verdunkelung, begangen. Bei einem Ein- 
bruch hatte er den schlafenden Hauseigen- 
tümer mit einem Beil schwer am Kopf verletzt. 
Ferner ist am 15. November der am 22. Sep- 
tember 1922 in Kalisch geborene Kasimir 
Staszak hingerichtet worden, den das Son- 
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Inhalt: 


Век. ваті]. Staatsmin. d. Landeslorstverwaltung 
v. D. 11. 41, über rochdienstanschlüsse. 
Entschl. d, Staatsmi nern v. 12. 11, 41, über 
die Beteiligung der deutschen Stiltungen am 

Winterhilfswerk 1941/42. 
1. Wirtschaft, АЫ, Landw., v. 
die Behandlung selbständiger 
nach der Grundstückwerkehrs- 


Anordnung d. Ber 

bildungsstelle, v. 14. 11. 41, über die Preise für Weib- 

nachtsbäume, 

Buchanzeige. 

M 

Век, ваті. Staatsmin. u. d. Landesiorstverwaltung 

v. 12. И. 41 Nr. И 20832, über Fernsprechdienst- 
anschlüsse. 

Die $ 58 und 59 der Allgemeinen Dienstordnung 
für die Staatsbehörden (ADO.) vom 12, Januar 1093 
Nr. 1 1026 (GVBl. S. 1) sowie die Anlage 2 zur 
ADO, in der Fassung der Bekanntmachung über die 
Vergütung für die Benützung dienstlicher Fern- 
sprechanschlüsse in Wohnungen zu Privatgesprächen 
vom 19, August 1938 Nr. II 22604 (GVBl. S. 273) 
werden mit Wirkung vom 1. Oktober 1941 aufge- 

Stelle treten die Vorschriften über 
nschlüsse vom 9. Ма! 1941 (RBB. 


Entschl, d. Staatsmin. d. Innern 
410 а 14, über die Beteiligung 
tungen am Winterhilfswerk 1 
An den Reichsstatthalter in der Westmark, die Re- 
sierungspräsidenten, die Landräte, die Fürsorgever- 
bände und die Bürgermeister der Gemeinden. 
Nach dem Rd.Erl. des Reichsministers des Innern 
und des Reichsarbeitsministers vom 16. 9. 1941 
(RMBUV, S. 1711) findet die in den Abs. 3 und 4 
des RdErh- v. 18, 9, 1939 (RMBIIV. S. 2012 а) ge- 
toffene Regelung für die Beteiligung der deutschen 
Stiftungen am Winterhilfswerk auch auf das Winter- 
Ifswerk 1941/42 Anwendung, Hierauf wird beson- 
rs aufmerksam gemacht, 


Amtliche Anzeigen 


Kraltioserklärung 

verlorenge, mer Sparbücher 
Der Verwaltungsrat, der Kreisspar- 
München hat beschlossen, die 
aufgeführten Sparbücher 

zu erklären, nachdem 

ne Aufgebot Innerhalb 
dreimonatigen Pinspruchsfrist 
Dritter nicht geltend gemacht 


parbuch Nr, 13012 
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h Nr Georg Achthale 
Dr. 

by ller, Waldtrudering, 
Wazner-Straße 17, 

Die vermeintlichen rechtmäßigen Be- 


Adel. | München. 
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er dieser Sparbücher wurden sul d D Lt. München. (Einzelhan- 


Horrenartikeln, 
Geschäftsinhaberin: 
Wiedemann in München. 

6455 41 


setordert, Innerhalb einer Prist von 
À Monaten vom Tage des Aufgebot |del mit 
an, Ihre Rechte unter Vorlage des (HS, 5.) 
Sparbuches bei der Kreissparkasse 
inchen, Prauenstraße 10, geltend 
machen, Nach fruchtiosem Ablauf 
ғ dreimonatigen Aufgebotsirist ver 
eren die Sparbücher Ihre Oültigkeit 
München, den 31, Oktober 1941. unter gleicher 


Verwaltungs! Inhaber: Au 
„М brikant in 


v, galvanischen 





gez. Schick, 
Sparkassendirektor: 
gez.: 1, V. Hermann, 


Seuser, 


Sonntag, 16. November 1941 
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Ausgabe 319 / 320 


Die erwähnten Abs. 3 und 4 des RdErl. v. 18. 9. 
1939 haben folgenden Wortlaut: 

„(3) Wir erwarten weiter, daß alle deutschen Stif- 
tungen dem WHW. jede nur mögliche sachliche Hilfe 
angedeihen lassen. Wir ersuchen die Stiftungsauf- 
sichtsbehörden, solche Stiftungen, die wohltätigen 
Zwecken gewidmet sind oder deren Beteiligung am 
WHW. sich sonst mit ihrem Verwendungszweck 
vereinbaren läßt, zur Hergabe eines angemessenen 
Beitrag: den Stiftungserträgnissen an das WHW. 
aufzufordern, soweit deren Zweckgebundenheit dem 
nicht entgegensteht. Die Stiftungsaufsichtsbehörden 
haben ferner dem Gaubeaufträgten des WHW. von 
den in den Aufsichsbezirken vorhandenen Stiftun- 
gen der genannten Art Mittellung zu machen. Die 
für die Mitteilung bestimmten Fragebogen, die den 
Stiftungsaufsichtsbehörden von den Gaubeauftragten 
zugehen werden, erstrecken sich auf folgende 
Fragen: 

1. Name der Stiftung und Zeitpunkt ihrer Errich- 

tung, 

2. Zweck — gegebenenfalls Nebenzweck — der 

Stiftung, 

3. Anschrift der Stiftungsverwaltung, 

4. Höhe den Beitrags, der für das WHW. zur Ver- 

fügung gestellt wird. 

(4) Für die unselbständigen Stiftungen sind Frage- 
bogen nicht zu versenden. Behörden (insbes. Ge- 
meindebehörden), die unselbständige Stiftungen ver- 
walten, empfehlen wir, gleichfalls einen angemesse- 
nen Beitrag für das WHW. zur Verfügung zu stellen.” 


Bek. d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. Landw, 

5. 11. 41 Nr. DI 2563 а 20, über die Behan: 
selbständiger Fischereirechte nach der Grundstück- 
verkehrsbekanntmachung. 

An die Horren Regierungspräsidenten und die Kreis- 
verwaltungsbehörden. 

Es besteht Anlaß darauf hinzuweisen, daß die 
selbständigen Fischereirechte, die nicht dem Eu 
tümer des Gewässers zustehen (Art. 9 FG.), 
landwirtschaftliche Grundstücke im Sinne des $ 1 
СгУВ, zu behandeln sind. Der räumliche Umfang 
eines selbständigen Fischereirec) bemißt sich 
nach dem Flächeninhalt des Gewässers, auf das sich 


dergericht in Bamberg als Volksschädling zum 
Tode verurteilt hat. 

Der bei der landwirtschaftlichen Arbeit ein- 
gesetzte Pole hat sich an einem sechsjährigen 
Mädchen schwer vergangen. 


Ein Schwarzschlächterkomplott 


Regensburg, 15. November 


Vor dem Sondergericht Nürnberg, das in Re- 
gensburg tagte, hatten sich fünf Angeklagte 
wegen Ausführungen von Schwarzschlachtun- 
gen oder Beteiligung daran zu verantworten 
Von dem Haupttäter, dem 50 Jahre alten Alois 
Homeier aus Regensburg wurden im Jahre 
1940 zwei Kälber, zwei Schafböcke, ein Schwein 
und zwei bis drei Ferkel schwarzgeschlachtet 
Außerdem hatte er von seinem Bruder (ix 
Zentner Fleisch ohne Bezugsberechtigung be- 
zogen. Das Fleisch gab er in dem von ihm ge- 
pachteten Gasthausbetrieb zum Teil ohne Mar- 
ken an seine Gäste ab. Er wurde zu einer Ge- 
fängnisstrafe von 10 Monaten verurteilt; 
drei Mitangeklagte, die ihm die Tiere zuge- 
führt hatten, kamen mit Gefängnisstrafen von 
drei bis vier Monaten davon, ein Angeklagter 
wurde freigesprochen. 


Verbrecherpaar festgenommen 


Augsburg, 15. November 


Die Staatliche Kriminalpolizei, Kriminal- 
polizeistelle Augsburg. teilt mit: 

Das flüchtige unbekannte Paar, das am 12 
November 1941 bei Bad Wörishofen einem 
Gendarmen Widerstand leistete und diesen 
schwer verletzte, wurde infolge der umfassen- 
den Fahndungsmaßnahmen der Polizei schon 
am folgenden Tag vom Gendarmerieposten in 
Windach, Landkreis Landsberg, in der Person 
des bereits von der Polizei wegen Diebstahls 
gesuchten Martin Göttl aus Pürkwang und 
der Walburga Butzer aus Wiedergeltingen 
festgenommen und dem Gericht übergeben. 
Mit ihrer Aburteilung ist mit Rücksicht auf die 
Schwere der Tat bald zu rechnen. 


Nürnberg. Sparsinn der Nürmberger. Im 
Oktober d. J. betrugen im Sparverkehr die 
Einlagen bei der Sparkasse der Stadt der 
Reichsparteitage Nürnberg 8304942 (Oktober 
1940: 6120306) RM., die Rückzahlungen 
2550640 (2861 289) RM., somit die Mehr- 
einlagen 5754302 (3259008) RM. Das Gut- 
haben der Kunden betrug im Sparverkehr 
195 804 212 gegen 145 607 596 RM. im Oktober 
1940. 


Bayreuth. Mit dem Stiefelabsatz in der 
Schiene hängen geblieben. Der S4jährige Zug- 
führer Heinrich Riegel aus Bayreuth kam 
bei Rangierarbeiten in Weidenberg auf tra- 
aische Weise ums Leben. Er blieb mit dem 
Stiefelabsatz in einer Schienenlasche hängen 
und konnte sich, als ein Zug nahte, nicht mehr 
losmachen. Riegel wurde überfahren und war 
nach wenigen Minuten tot. 

* 


99. Schneidermeister Hans Liebert іп Lands- 
hut, der Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der 
NSDAP, ist, beging seinen 60. Geburtstag. Gauleiter 
Wächter ließ dem Jubilar in einem Schreiben seine 
Glückwünsche übermitteln. 


Der Schriftsetzer Anton Schmid in Kempten 
feiert dieser Tage seinen 70, Geburtstag. Der Jubilar 
zählt seit vielen Jahren zur Betriebsgemeinschaft des 
„Allgäuer Tagblatt” und steht auch heute noch in 
rüstiger Schaffensfreude täglich hinter dem Setz- 
kasten der Schwarzen Kunst. 


das Recht erstreckt. Hiernach bestimmt sich die 
Mindestgröße für die Genehmigungspflicht 

Hinsichtlich der Anwendung des $ 5 Ziff. 1 und 2 
GrVB. ist zu beachten, daß Fischereirechte, die nach 
Größe und Umfang sich zur berufsmäßigen Nutzung 
eignen, in die Hand eines Berufsfischers kommen 
sollen. Bei überwiegend sportlichem Charakter des 
Fischereirechtes kann der Maßstab an die fachliche 
Eignung des Bewerbers nicht zu streng gestellt 
werden. Es muß aber gefordert werden, daß der 
Erwerber eines solchen Rechtes die fischereilichen 
Kenntnisse und Erfahrungen nachweisen kann, die 
eine ordnungsgemäße Bewirtschaftung des beteilig- 
ten Pischwa sicherstellen. 

Vor der Entscheidung ist dem zuständigen Fi- 
schereirat und dem Kreisfachwart für Fischerei Ge- 
legenheit zur Außerung zu geben. 
———— 
Anordnung d. Bay. Staatsmin. f. Wirtschaft, Preis- 
bildungsstelle, v. 14, 11. 41 Nr. Pr. I B 20014, über 

die Preise für Weihnachtsbäume 
An die Herren Regierungspräsidenten und die Kreisver- 
waltungsbehörden in emr d 

Die in der Anordnung vom 20. 10. 
18599 getroffene Preisregelung für Weihnachts- 
bäume (Reg.Anz. Nr. 297/208 vom 25. 10. 39) gilt 
auch für Weihnachten 1941. Wie im Vorjahr wird 
in Ziffer 8 der Anordnung der Satz gestrichen: 
„Jeder zum Verkauf aufgestellte Weihnachtsbaum 
ist mit der betreffenden Größenklasse, Art und Preis 
auszuzeichnen.” 

Die als Anlage zur Anordnung des Bay. Staats- 
min. f. Wirtschaft, Abt. für Handel, Industrie und 
Gewerbe — Preisbildungsstelle — vom 5. 11, 40 
Nr. I B 18 151 über die Preise für Weihnachtsbäume 
veröffentlichte Bek. des Bay. .-Wirtschaftsministers, 
Forst- und Holzwirtschaftsamts München, Abt. 111 
Absatzlenkung über den Handel mit Weihnachts- 
bäumen im Wehrwirtschaftsbezirk VII (München) 
vom 15, 10. 40 gilt mit folgenden Änderungen auch 
für 1941: 

Zu Absatz IV. 

Letzter Termin zur Einreichung der Anträge für 
Vorkäufer und Kleinhändler ist der 20, 11. 41. 

Zu Absatz VI. 

Der Verkauf von Dekorationsbäumen muß bis zum 
Beginn des Kleinhandels am 16. 12. 41 beendigt sein. 
Zu Ab z ХІ, 

Der Absatz an Verbraucher durch den Kleinhänd- 
ler darf nicht vor dem 16. Dezember, mittags 12 Uhr, 
erfolgen. 

Zu Absatz XIIL 
Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestim- 


1939 Nr, I B 





sen, sowie Vertretungen, Arnulf- 
straße 202.) Genchäftsinhaber: Ri- 
chard Seuser, Handelsvertreter эп 
ГҮ ЕК. Anton 
inter. = 13. 1. - 
ünchen. Lidi, München. (Einzelhandel mit 
Fettwaren, Butter, Eiern u. Kiso, 
Geschäftsinha- 


Tumblingerstr. 80.) 
Wi "EE Kaufmann in 


der 1M1.|ber: Anton Lidl, 

Miinchen. 

A 6458 — 10. 11. 41 — Engelbert 
ihuber, München. (Tumblinger- 
077.) Gesehäftsinhaber: Engl- 

anhuber, Kaufmann in 

München, 

A 6459 — 12. 11. 41 — Мате Neu- 
sor, München. (Einzehiandel t 
Hiiten, Sendlingerstr. 9.) Geschäfts 
inhaberin: Marie Neuser in Mun 
chon, 

A 6460 — 12. 11. 41 — Anton Zöttl, 
München. (Lebensmitteleinzelhan 
del, Netzerstr, 57.) Geschäftsinha- 
a Anna 1 Anton Zöttl, Kaufmann In 

München, 

A 6461 — 12. 11. 41 — Luitpold 
Pschorr, München. (Handelavertre- 
tungen, Bruderstr. VIIL) Ge 
schäftsinhaber: Luitpold Pechert, 
Handelsvertreter in München. 

A M- Erding = 12. 11. 41 — 
Herma: 
ng Wien | betrieb In Erding, Erding. (Ge 
-/tränkonuaschank- und Lebensmit 
Fa- |tolabgabegeschäft.) Geschäftsinhn. 
ber: Josef Hermansdorfer, Kauf- 
mann und Gastwirt in Erding. 

А 192 — Starnberg — 7. 11. 41— 
Pittrich, Herrsching. 


von | D 
Mie 
Dio Gesellschaft 

Jonollschaftor : 


fmann, und 
beide in 


Rosen- 
Anna 





(Handel mit 


омет Kantinen-| 





(Holz- und Kohlenhandlung, Kien 
talstr. 15.) Geschäftsinhaherin: Ma- 
thilde Pittrich, in Herrsching. 


Berichtigung, sur Bekanntmachung 
vom 22, Oktober 1941, 

A 6412 — N. 10. 41 — Johann 
Austelder, München. Die Vertre 
tungsbefugnis lautet richtig: Zur 
Vertretung der ` Gesellschaft Jet 
jeder Gesellschafter einzeln er- 
mächtigt. 

IT. Veränderungen. 

А 2732 — 10.11. 41 — Walter Diecks 
Paplerwarenfabrikation — Papler- 
warengroßhan: München | 
(Sendlingors! Han 
delsgonellschaft, Klothilde Die 
Geschäftstellhaberin in Mün 

als persönlich haftende G 
«chafterin eingetr Dio Gesell- 
schaft hat am 1. November 1941 
konnen, Zur Vertretung der Gesell- | 

ft ist nur der Gesellschafter | plomingenleur 

Diecke ermächtigt. Die Ge- | lin 

fterin Klothilde Diocka int |sehinenbau und 

Yertretung der Gesellschaft | tiengen: 
ausgesohlomsen 

A Ў — 10, 11.41 „Wreode” Parkett- 
u. Fußboden-W. Сат Wrede. Deutschen 


Münch: 
Gemü 
gorst 


München, ist 
inhaber. 


nlederinasung 


14. Juli 1941 $ 
$ 1 (Firn 


Wrode als Inhaber gelöscht: nun-| pm 

Fabrikbesitzerswitwe in München; | München, 

deren Prokura gelöscht | 
А 3012 — 12, 11. 41 — Süddeutschen| 

Уе Institut, Julius Müller, 

München. Der Frieda leimböück in|schäftafüh, 





mehr 


lst 
Münchon-Allach ist Eiuzelprokura| Wilhelm Carray in Vater: - | Dr 


erteilt. stellt, 


A 4099 — 12. 11. 41 — Р. & M. Huber, 

(Großhandel 

nd Südfrüchten, Gotzin- 
52/1 M.B.) Die Gesellschaft 
ist aufgelöst, Der bisherige Giemell- 
schafter Max Huber, 
nunmehr 


.|sohluß der Haupt vers 

die Satzung 

) und $ 15 ( 

ngen dos Aufsichtarate), Zum 


èstellt. Geändert : Ma- | Ge 

Bahnbed: k 
Ischaft. Die Eintragung im 
Handelsregister des Gerichte des 
Sitzen ist erfolgt und In 
e Reichsanzeigors 
München. (Wittelsbacherpl. 4.) Karl|3 Dieter) bekanpigemacht 

12. 4 

mehrigs Inbaherin: Marta Wrede, |Schotterwerk Röhrl, 
Gesellschaft mit 
Haftung, , В 965 — 10, 
Franz Kollmann Int nicht 


HI 


Н5242-0106 


Sonntag, 16. November 1941 $ Nr. 320 # Seite 7 


Kampfsport und Leibesübung 


Münchens Eissport 


glanzvoll eingeleitet 


Riessersee-Sieg mit 1:0 über Wien / Ehepaar Baier begeisterte 


5000 Zuschauer waren 
stadion anwesend, als am Samstag, 
mittags, die neue Münchner Eissportzeit offiziel 
eröffnet wurde. Nicht zuletzt war es das gu 
zusammengestellte Programm, das für den Er 


im Prinzregenten 


folg bürgte und heute nachmittag um 


15.15 Uhr wiederholt wird. 

Unser Weltmeister- und Ehepaar Maxi und Erns 
Baier waren ein Anziehungspunkt im Kunstlauf 
programm. Die ständigen Rangersten 


Meisterin Turid Björnstad, die sich 
tet hat, beschtliches Können. 
nach der angenehmen Seite hin, wie auch ih 


Pauerntanz Ank!ang fand. Vom Münchener Nach 


wuchs war diesmal die kleine Erike Kraft ein- 


gesetzt worden 

Das meiste Interesse, besonders der Männer, gal 
natürlich dem rassigen Eishockey. Hier war de: 
SC. Riessersee, verstärkt durch die Füssene: 
Kuhn und Kaal, mit der Wiener EG. gepaart 
Mit 1:0 (0:0. 1:0, 0:0) siegten die Oberbayern aller 


dings nur recht knapp, obwohl sie auf dem Felde 


ständig überlegen waren. Das siegbedeutende Tor er 
zielte Dr. Strobl aus dem ersten Sturm kurz vor 
Schluß der zweiten Drittels. 
deutschen Eishockeymeisters waren wieder einma 
mehr Tormann Egginger und Uffz. Wild in de 
Verteidigung. Die Gäste, die mit einigen Ersatz 
leuten antreten mußten, leisteten besonders in de 


Abwehr hartnäckigenWiderstand. Torwart Or dögh 
rettete zahlreiche heikle Situationen, und Dr. Heim 
wor die beste Wiener Abwehrkrait. Im ersten Sturm 


zeigte Wurmbrand das beste Können, fand abe! 


bei seinen Nebenleuten zu wenig Verständnis, Seine 


Einzelaktionen sahen oft gefährlich aus, wurden abe! 
zumeist eine Beute der gegnerischen Abwehr. Gu 


ließ sich der junge Wiener Nachwuchs im zweiten 
längerer Zusammenarbeit die 


Sturm an, der bei 
besten Hoffnungen in sich trägt. 


Fine Totengedenkpau 


Foltermeier. 
* 


Die Eishockeymannschaft Rotweiß Berlin besiegte 
beim Eissportfest im Berliner Sportpalast am Sams- 
tag den ЁН. Mailand mit 4:1 (0:0, 1:1:, 3:0). Im 
Eiskunstlaufprogramm liefen Ulrich Kühn (Berlin), 
С die Berliner Meisterin Gudrun 
die Wiener Ge- 


е Veit (Wien). 
Olbricht sowie, als Höhepunkt, 
schwister Ilse und Erik Pausin in ihren Tänzen. 


Gebietsmannschaft Franken gegen 
Riessersee-Jugend im Eishockey 


Bei der Eröffnungsveranstaltung im Eissport am 
in Nürnberg wird die 
en die 


heutigen Sonn g 
Riesse e-Jug d im Eishockey 
Gebletsmannschaft Franken spielen. 


HJ.-Boxer im Vergleichskampf 
Gebiet Hochland — Gebiet Thüringen 8:8 


Der Vergleichskampf zwischen den Boxstaf- 
r Der Bedeutung des Kampfes entsprechend wird / 


fein von Hochland und Thüringen, де 


am Freitagabend vor gutem Besuch im Münche- 
endete mit 8:8 
kamen die 
Hochlandboxer insoferne gut weg, als ihnen 
Federgewichtstreffen 


stattfand, 
Hierbei 


ner Sonnenhofsaal 
Punkten unentschieden. 


die Punkte im ersten 


mungen der Verordnung über den Warenverkehr in 


der Fassung vom 18. 8. 39 (RGBI. І 5. 1430) 
О. gleichfalls veröffentlichte Век. des Reg. 
m von Oberfranken und Mittelfranken. 
Forst- und Holzwirtschaftsamt, Abt. ШІ, 
lenkung in Fürth über den Handel mit Weihnach 
bäumen im Wehrwirtschaftsbezirk XIII (Nürnberg. 


Fürth) vom 15. 10. 40 gilt mit folgenden Anderungen 


auch für 1941: 
Zu Absatz VII 


Die Einreichungsfrist für die Anträge zur Erlangung 


der Marktausweise und Vorkäufer endet am 20. 11. 41 
Zu Absatz VIII, 


Der Großhandel an den Großmärkten Nürnberg und 


Fürth beginnt am 8. 12. 41 und endet am 15. 12. 41 
Zu Absatz IX. 


Groß- und Kleinhandel am Gemischtmarkt Würz- 
burg sowie der Kleinhandel an sämtlichen übrigen 
Kleinmärkten beginnt am 14. 12. 41 und endet am 


24. 12. 41, nachmittags 16 Uhr. 
Absatz XV. 


Die bestellten Marktprüfer erhalten Ausweise, die 
sie bei Ausübung ihrer Tätigkeit bei sich zu führen 


haben. 


Buchanzeige des ыз ne s für Unterrich 
K 


Im Verlag E. Kieser, Augsburg, Imhofstr. 13, 


schienen das Arbeitsheft: Beispiellehr 

für ausgebaute und nicht 

baute Volksschulen von Bezirks 
schulrat Eugen K esel. 
Reichsrichtlinien und die Richtlinien für E 
und Unterricht 


zwar nicht ersetzen, wohl aber anregen und er 


leichtern. Sie enthält neue Fälle klar umgrenzter 


Beispiellehrgänge für den Sachunterricht. Die wert 
volle Arbeit wird den Lehrkräften uneingeschränk 
empfohlen. 


Im Verlag Eduard Beck, Straubing (Bayer, Ost- 


mark) sind erschienen: 

1. Schriftwerk-Arbeitsmappe 
landwirtschaftliche Berufsschulen 
Preis 
richtsgebrauch an den landwirtschaftlichen Berufs 
schulen genehmigt. 

2. Ubungsheft für gera Block 
schrift. Geschrieben und methodisch aufgebau 


nach den neuen Richtlinien. Preis RM. —15. Das 
wird für den Unterrichtsgebrauch an 


Ubungsheft 
den Volksschulen genehmigt. 


B 434-12. 10, 4 
gesellschaft für Ind 
gungen, München. 
Hanna Ehlers und Else Schaffar 
azk sind erloschen 


beag Aktien 


mit Obst, тіе- Вебе. 


Kaufmann in 
Allein- 


А 4224 — 7.11.41 — Jakob Талак, 
Planegg. Der Inhaber führt Infolge 
Namensänderung nun den 


11, 41 — Gemellseha 
Eismaschinen 
Zweigniederl 
kreuth in МПР 
Beschluß des Aufsichtara 
September 1941 ist gemäß der Ver 
ordnung vom 12 
irundkapital im Wege der Berich 

ung um 17 183 000 BM. erhöht 


Fami- 
F 


(Grundkapital), $ 6 (Stückelung 
und $ 15 (Stimmrecht) geändert 


маей Jet Di- | Grundkapital: 
Оеһе! In Bor- 


in Nr, 255 des Deutsehen Reiche 


kanntgemacht 
Nr. 231 den | ist nunmehr eingeteilt in 30 93 In 


vom 
30 070 Inhaberaktien 


tom», Sand. п. | sowie in 220 Мате 


Neuri м0 RM 
le Ber | Je 100 RM 


zu je 100 RM 


meine Treuh 


München, Gosamtprokura је 


Han« Bauhofer, Dr. 
Breit, Egon von Bollschan, 





nach- 


legten eine 
herrliche Kür hin, so daß selbst unter dem Lauf bei 
schwierigen Figuren mit Beifall nicht gekargt wurde 
Daneben zeigte die norwegische und skandinavische 
in Wien 
gut auf die bevorstehende Wettkampfzeit vorberei- 
Ihre Kür enttäuschte 


Die Hauptstützen des 


Absatz- 


Die Broschüre, die auf die 
iehung 
in den bayerischen Volksschulen 
aufbaut, kann die Lehrplanarbeit des Klaßlehrers 


tar 
RM. — 95. Die Mappe wird für den Unter- 


Die Prokuren ` chan, 


Aktiengesellschaft 


Juni 1941 das 
Die Satzung Ist entsprechend im 4 5 


м 206 000 RM. Die 
ntragung im Handelsregister des | str 
ta des Sitzes Int erfolgt und | W; 


anzeigers vom 31. Oktober 141 be-| у 
Das Grundkapital o 


haberaktien zu je 1000 RM. und 


ktien zu je 
und 2000 Namensnktien zu 


aft, | 

mit | 22, 

einem Vorstandsmitglied int erteilt; | 4 
ttfried 

т. Otto 


- | kampflos zugesprochen wurden, da die Gäste 
hier keinen Kämpfer zur Verlügung hatten. 


1] Die Einheimischen vermochten eigentlich nur In 
t | den leichteren Gewichtskiassen zu überzeugen, wäh 
„ | rend die Gäste durchwegs einen gut trainierten und 
kampffreudigen Eindruck machten. Beste Boxer іп 
der Hochlandstaffel waren erwartungsgemäß die bei- 
den Gebietsmeister Bronold (Federgewicht) und 
ti walcher (Leichtgewicht), deneh nachzueifern die 
Aufgabe der anderen sein müßte, zumal sie in Hu- 
bert Ausböck einen ausgezeichneten Trainer und 
Betreuer haben 


Den Kämpfen war eine kurze Begrüßung durch 
den Sportleiter der Hauptabteilung 1 des Gebietes 
Hochland, Bannführer Franz Miller, vorausgegan- 
gen, der auf die Bedeutung solcher Vergleichskämpfe 
г [für die Ertüchtigung der Jugend hinwies 


p Die Ergebnisse: Fliegengewicht: Leisten 
gen) kam auf Grund seines systemvolleren Kampi- 
stiles zu einem einwandfreien Sieg über Kleiber 
(Hochland). Federgewicht: Bronold (H.) war seinem 
Gegner Peter (Т.) jederzeit überlegen und siegte 
wie er wollte. Leichtgewicht: Walcher (Н) brachte 
seine Mannschaft in Führung durch einen klaren 
Sieg nach farbigem Kampf mit Dreißigacker (Т) 
Weltergewicht: Nach drei schlaereichen und ab 
wechsiungsvollen Runden siegte Böcking (Т) über 
Ressemann. Mittelgewicht A: Der hart schlagende 
Schammberger (Т) holte sich die Punkte über 
j | Frauenberger (Н.). Mittelgewicht B: Jochner (H) Wei 
Raspe (Т) gleich zu Beginn des Kampfes in den 
Schlag und mußte so frühzeitig die Punkte abgeben. 
Halbschwergewicht: Penkert (T.) verstand es nicht, 
seine größere Reichweite auszunützen, so daß We- 
ber (H.) zum Abschluß noch zwei Punkte, und damit 
den Ausgleich für Hochland erzielen konnte 


т Die Rahmenkämpfe: Leichtgewicht: Rinesewandi 
(Armin) ließ sich in der 3. Runde von seinem Stil 
e | abdrängen, sonst wäre sein Punktsieg über Reise 
t | (Weimar) klarer ausgefallen, Weltergewicht: He- 
mauer (Milbertshofen) siegte über den körperlich 
überlegenen Doll (Weimar) durch techn. K.o. in der 
3. Runde, 


(Thürin- 


t 


т 


d 


т 


im ersten Spiel- 
drittel gait den gefallenen Kameraden vom Eissport, 
insbesondere aber unserem unvergeßlichen Benno 


Box-Länderkampf in München 


Nach einer Pause vonzehn Jahren findet 
in München wieder einmal ein Amateurbox- 
Länderkampf statt, Das Reichsfachamt Boxen 
hat den Jubiläumskampf zwischen Deutsch- 
land und Dänemark, es handelt sich um 
die zehnte Begegnung beider Nationalmann- 
schaften, für Samstag, 22. November, nach 
der Hauptstadt der Bewegung vergeben, wo 
das Treffen im Zirkus-Krone-Bau zur 
Durchführung kommt. 


Für diesen Länderkampf werden die besten deut- 
schen Amateurboxer aufgestellt. Außerdem ist vor- 
geschen, einige Prüfungskämpfe durchzufüh- 
ren. Die deutsche Mannschaft führt einen vorberei- 
tenden Kurziehrgang in München durch, der vier 
Tage vor der Veranstaltung zum Austrag kommt 
Einen Tag vor dem Kampfabend wird anch die 
dänische Nationalmannschaft in München zum Ab- 
schlußtraining antreten, so daß also bei dem früh- 
zeitigen Eintreffen der beiden Mannschaften Ge- 
währ geboten ist, daß dieselben in bester Form zum 
Länderkampf antreten können. 


voraussichtlich der Fiba-Präsident Söderlund 
(Schweden) selbst als neutraler Punktrichter amtie- 
теп. Uber die Kampfstärke der Dänen ist man gut 
unterrichtet, sie stellen zweifellos die beste nor- 
dische Staffel, ein Beweis hierfür ist ihr jüngster Sieg 
über Schweden im Länderkampf mit 12:4 Punkten 


Amtliche Personalnachrichten 


- Staatsministerlum des Innern. 

‚| Der Führer hat den Oberregierungsrat bei der Regie- 
rung is Regensburg Dr. Her 

„| Antrag in den Ruhestand v 

dem Deutschen Volke geleisteten treuen Dienste 

Dank ausgesprochen. £ 


Der Herr Reichsminister des Innern hat unter Berufung 


ienverhältnis auf Lebenszeit den Krimin 
Rudolf Kullmann, 


auf Probe, 
missar ernannt, 
s teilung. Mit Wirkung vom 1, November 1941 
straßenwärter beim Landkreis Weiden- 
1 Georg Ellinger auf das Land 
Bayern übernommen und unter Berufung in das Meamten- 
+ | verhältnis auf Lebenszeit zum Straßenaufscher ernannt 
Der Verwaltungsobersekretär Joset Dietrich bel der 
Stadtverwaltung Bad Kissingen wurde zum Regierungs- 
inspektor beim Landratsamt Bad Kissingen ernannt 


Es wurden ernannt: zum Leutnant der Schutzpolizei 
der Reserve: der Rtw. d. Sch. d. Bes. u. Res.-Ofl.-Anw. 
Franz Schäfer, PV. München; der Oberw. 4. Sch. d 
Res. u. Res.-Off-Anw. Бит! Meßemer, РУ, München: 
der Rtw. d. Sch. d. Res. u. Res.-Off.-Anw. Gustav Berg- 
mann, РУ. München, det Oberw. d. Sch. d, Res. u. Res. 
Op An, Karl Ockert, PV. München, der Rtw. d. Sch 
d. Res. u. Res.-Off.-Anw. Walter Jessen, РУ. München; 
der Rtw. d. Sch. d. Res. u. Res.-Off.-Anw. Wilhelm R o ß, 
PV. München; der Rtw. d Sch. d. Res. u. OR An. Wal- 
a | ter Môbus, РУ, München; der Oberw. d. Sch. d. Res 
ч, Res-Off-Anw. August Schröter, PV, München, 
der Wm. d. Sch. d. Res. u. Rer.-Ofl.-Anw. Rudolf Herr- 
mann. РУ, Nürnderg-Fürth; der Rtw. d. Sch. d. Bes. u 
Ren D -Алм. Otto Rathgeber, PV. Nürnberg-Fürth, 
der Oberw. d. Sch. d. Res. u. Res-Of-Anw. Andreas 
Bengl, PV. Nürnberg-Pürth; der Wm, d. Sch. d. Res. 
u. Res Of-Anw. Ton Amesöder, PV. Nürnberg- 
Fürth; der Oberw. d. Sch, d. Res, u. Res.-Off-Anw. Her- 
mann Metzger, PV, Ludwigshafen; der Oberw. d. Sch. 
Res. u. Res.-Off.-Anw. Heinrich Brenner, PV. Lud- 
der Oberw. d. Sch. d. Res. u. Res.-Ofl.-Anw. 
utern, unter gleichzeiti- 
Ob der Oberw. d 
ч. Res.Off.-Anw. Friedrich Seitz, PV. 
„ | Kaiserslautern, unter gleich berweisung zur РУ 
t berg-Pürth; der 26у. 4 Res. u. Res.-Off.-Anw 
a dEr al. Gde.-Pol.-V. Bamberg, unter gleich- 
zeitiger Uberweisung zur PV. Nürnberg-Fürth; der Zew. 
d. Sch. d. Res. u, Res..Ofl,-Anw. Martin Dippolt, Gde.- 
PV. Bamberg, unter gleichzeitiger Überweisung zur PV. 
Nürmnberg-Pürth; der Oberw. d. Sch. d. Res. u. Res.-Off.» 
„| Anw. Hana Brößler, Gde.-PV. Aschaffenburg, unter 
gleichzeitiger Uberweisung zur PV, Frankfurt Main, der 
| öberw. d. Sch. d. Res. u. Res.-Ofl.-Anw. Josef Urban, 
Gde-PV. Cham, unter gleichzeitiger ‘Überweisung zor 
PV. Nümberg-Pürthı der Oberw. d. Sch. d. Res. u. Res. 

- Lon An, Walter Trautvetter, РУ, Würzburg 
t| Es wurden ernannt: Vertragsart d. Pol. Dr. Ludwig 
Wenz, PV. München, zum Oberarzt d Pol, Bes -Leutn. 
d Sch. Johann Schaumberger, PV. München, zum 
Rev.-Oberleutn. d. Sch., Rev.-Leutn. d. Sch, Moritz W а @- 


zum Kri- 


| ЖЕЛИ ЕНЕ beim Boxländer- 
kampf in München 


Die Reichspostdirektion München bringt aus An 
leñ des Amateur-Boxländerkamples Deutschland 
gegen Dänemark in München сілеп Sonderstempel 
heraus. Ein Sonder-Postamt wird am Sonntag. > 
November, ah 12.30 Uhr am Stachus vor dem Hotel 
Königshof und abends ab 18.30 Uhr am Zirkus Krone 
errichtet 


Die deutsche Fußballmannschaft 
gegen Dänemark in Dresden 


Für das Fußball-Länderspiel Deutschland— 
Dänemark in Dresden am heutigen Sonntag ist 
nach einigen Tagen der Vorbereitung nunmehr 
folgende Mannschaft endgültig aufgestellt 
worden: 

Jahn 
(Berliner SV. 92) 


Mitler 
(Dresdner SC) 


Kupfer Rohde Schubert 
(Schweinfuit 05) (Eimsbüttel) (Dresdner SC.) 


Hahnemann Willimoski Walter ` Fiedere Conen 
(A. Wien) (Pol (Kaisersl.) (SpVeg. Stuttg 
Chemnitz) Fürth) Kickers) 


Janes 


(Fort Düsseldorf) 


* 


Die Fußballeit des Wiener Luftwallen-SV. traf 
nach 46stündiger Bahnfahrt erst SamstagmiWag in 
der bulgarischen Hauptstadt ein und stellte sich 
bereits am Nachmittag im Junak-Stadion dem Eisen- 
bahner-SK. Sofia zum Kampf. Das Spiel endete 2:2 
nachdem die Bulgaren beim Wechsel 2:1 geführt 
hatten. ` 


Heiße Vorkämpfe 


beim Reichssieger-Judo-Wettbewerb 1941 
in Essen 


Der Reichssiegerwettbewerb 194! im Judo 
setzte am Samstag inEssen mit den Vor- 
rundenkämpfen ein. Vor einem sachver- 
ständigen Zuschauerkreis, in dem man gar man- 
chen Kämpfer im Ehrenrock unserer Wehr- 
macht sah, kamen die einzelnen Klassen schon 
rüstig voran. Uberraschungen gab es noch 
nicht, obschon den Favoriten überall mächtig 
zugesetzt wurde. 


Federgewicht: Jütten (Köln) — Janke (Berlin) un- 
entschieden; Gwodz (Berlin) 2:0-Punktsieger über 
Laabs (Essen); Bierschenk (Leipzig) — Albrecht 
(Berlin) unentschieden; Winkelmann (Berlin 2 
Punktsieger über Teige (Breslau). — 2. Runde: 
Gwodt 20-Punktsieger über ‚Jütten; Janke 10- 
Punktsieger über Laabs; Winkelmann 2:0-Punktsie- 
SS ES Bierschenk; Teige 2:0-Punktsieger über Al- 
recht, 


Leichtgewicht: Bräuer (Berlin) 2:0-Punktsieger über 
Rand! (Wien); Schaefer (Berlin) 1:0-Punktsieger üher 
Smolka (Wien); Münch (Prankfurt: a Main) 2:0- 
Punktsieger über Mathes (Dresden), Knarr (очи) 
2:0-Punktsieeer über Leißering (Essen); Zainhofer 
(Essen) — Rand! unentschieden. 


Mittelgewicht: Bonk (Budo) Punktsiecer über 
Würfl {München}; Schmitz (Essen) 3:1-Punktsiener 
über Fleischer (Pirna); Brunner [Frankfurt a. М) 
2.0-Punktsieger über берке (Hamburg); Offenbroich 
(Köln) 2:0-Punktsieger Über Tränkner (Frankfurt 
а. MI: Schönert (Dresden) 2:0-Punktsieger über Las- 
sahn (Berlin; Waßmann (Rudow) 2:0-Punktsiener 
über Terry (Essen); Hering (Breslau) 2:0-Punktsiener 
über Platte (Essen); Becker (Berlin) 2:0-Punktsieger 
über Bongardt (Essen) 


Halbschwergewicht: Friese (Frankfurt a. М.) 1:0- 
Punktsieger über Wahl (Berlin); Borchert (Hambure) 
1:0-Punktsieger über Becker (Köln): Machner (Bre« 
lau) — Thomas (Mainz) unentschieden; Römhild 
(Berlin) 2:0-Punktsieger über Нак! (Wien); Hinz 
(Berlin) 2:0-Punktsieger über Scholtysek (Pirna) 


chule Fürstenfeldbruck, zum Rev 
Rev.Leutn. d Sch. Frams Se 

PV. Nürnberg, zum Rev.-Oberlevtn, d. Sch: Мей 
PSchp. Alois Stallwang Stab d. Ing 

Pol. Im Wehrkreis_ VII, zum Bez.-Leutn. d PS 

wurden versetzt: Meister d. Sch. Jabann Klin 

München, zur PV. Augsburgi Meister der Sch 

Oberstdorf, Hermann Reiter und Hauptwachtm. @ Sch. 

d. Gde. Rad Aibling, Johann Strobel, zur Schutrpolizei 

bei der PV. Augsburg: Rev.-Oberleutn. d. Sch. Moritz 

Wagner, Pol.-Olfe.-Schule Fürstenfeldbruck, zur PV. Hof, 
Der Zivilanwärter Kurt Hommel wurde unter Bo- 

rufung in das Beamtenverhältnis als Polizelassistenten- 

anwärter einberufen. 


Bei der Schutzpolizei München wurden mit Wirkung 
vom 1: 11, 1941 die Meister der Schutzpollzei Josef 
Scehindibeck und Otto Höntsch zu Revierleut- 
nanten der Schutzpolizei ernannt, 


Stastsministerium für Unterricht und Kultus. 


Höhere Lehranstalten. Der Führer hat 
deu Studiendirektor an der Ludwig-Slebort-Ober 
schule J. in Lindau Franz Knöpfle, эша 
Oberstudiendirektor ernannt 

Meisterschulen Im 
hat Bayer. Stantsminister für Unterricht und 
Kultus den Vertragsiehrer an der Meinterschule 
des deutschen Handwerks in Kaiserslautern Fried- 
rich Pahler unter Berufung as Beamten- 
verhältnis auf Lebenszeit zum Fa ror ernannt, 

Schulaufsich Der Herr Reichastatihalter 
in Bayern hat den Hauptlehrer, Bezirksoherlehrer 
Georg Wiesend zum Bezirksschulrat für den 
Schulaufsichtsbezirk Kelheim-Mainburg ernannt. 


Staatsministerium der Finanzen. 


Der Vermessungsassistent am Landesvermessungsamt 
Josel Beck wurde mit Wirkung vom 1, November 1941 
zum Vermessungssekretär ernannt 


Namen des Führers 


Staatsministerium für Wirtschaft, 

Abteilung für Arbeit und Fürsorge. Der 
Regierungsinspektor bei der Landwirtschaftlichen Berufs- 
genossenschaft Oberfranken und Mittelfranken Eugen 
Stauder wurde zum Boamten auf Lebenszeit ernannt, 


Landestorstvorwal 


bat ernannt zum Oberregierungsrat in der 
der Rayer. Landesforstverwaltung den Forst» 
е1 von Walcher ner unter 
‚erhältnis auf L t zu Forste 
төп Hans Hoh 
K erbauernm 
und Oberpfalz, Ernst D 
amte Oberbayern, Hellmuth Man 
forstamte Niederbayern und Oberptalz, Walter Pf ouf- 
ter am Regierungsiorstamte Mainfre Hermann 
Schi dl an Porstamte Mittenwald, Fri Wagemann 
am Forstamte Marquartstein-West, Andreas Maier am 
Forstamte Neumarkt 1. d. O., Werner Seifert am Forst 
amte Weiden, Oskar Müller am Forstamte Rohrbrunn 


SS Helmut Edier von Braun am Forstamte Geisen- 
е! 





Förster. G 
trag vom 2% 
Кано! 
direktor 
und Кате 
tronnung durch 
20. Oktober 191 


-| Grübel, Adolf Groß, diese in Mün- 
-|chen, und Dr. Karl Haaser in Da. 
je unter Beschränkung ау | 5 
die Hauptniederiassung München. 
Die bisher auf die HauntniederIns- 
sung München beschränkte Pro- 
kura des Albert Schmidt erstreckt 
ich auch auf die Zweigniederiaa- 
ung Stuttgart vertritt die 
ellschaft mit n Vorstandem 
glied unter Beschränkung auf die 
Hauntniederlamsung München und 
Zweigniederiamsung Stuttgart. 
111. Erloschen. In 

A 2057 — 1. 11. {1 — Cielle 
Negele, München, 
| A аала — 10. 11. 41 — St. Benno | 11. 
.| Apotheke Carl O. Graf, München. 


) Göterrechtsrogister. 

1. Buchheister Friedrich, kaufm. 
Leiter in München, Höllental 
e 101, und Wilhelmine, geb, 
Wambach. Giütertrennung durch 
Vertrag vom 22. Oktober 1041. 
Huber Hans, Kriegsbeschl 
digter in München, Siegfried- 
straße 144, und Grete, geb. Sehu- 
"ter, Gütertrennung durch Vər- 
[trag vom 4. Juli 1941, 

3. Kern Hermann, Bunkdirekter 
1. È. in München, Thierschstr. 403, 
[und Gerda Elise, geb. Мілі. 00 
tertrennung durch Vertrag тош | ten se 
Oktober 1M1 verhältnis 
Klucker Jakob, Schriftsteller 
und Bildh т in München, Fried. | der 
richstr. 81/2 r, und Ingeborg, geb. 


Baumeister in 
strabo 19/1, und 
Ziechennus. 


strabe 2b, 


Oktober 1941, 


München. 
Sitz: München, 


Beim Landkreis 
Stelle des 


Рато 


der zugleich 
staatliche 


ii, zunächst 


Angabe der 








ertronnung durch Ver- 
Dezember 190 

Otte 

in München, 


6. Küchel Mathias, 


Gütertrennung 
Vertrag vom 30. Juni 1041 
7. Langgartner Johann, Montour 

Munchen. Pasing. 
und Emilie, geb. Meler. 
Gütertrennung durch Vertrag vom 


Vereinsregister. 


Getolgschaftshlite der Bauunter- 
nehmung Ludwig Macher O, H 
eingetragener 


Stellenbesetzungen 


Nürnberg ist die fort 


hbearbeiters, 


andere, 
bengehiete 


mm besetzen 
Allenfalsige Bewerbungen wären mit 


der derzeitigen Tätigkeit und Dienst- 


stelle unter Beilüzung von 
abschriften und dgl 
Ernst, Hotel- | Nürnberg einzureichen. 
Ottostr. 6, | —— 

Secondi. Güter 
Vertrag vom 


Zeugnis- 
beim Landrat 


Angestellter 


ted Prite f. d. mitti (einfachen) 
erw.-Dienst mit Note = Vor 
Architekt 0. | pereitung { d. Prüfung d, mittl. 

т, Wurzer- | ech, Verw.-Dienstes — sucht sich 
geb. | nis Beumter. nur nach Besolde- 
durch | Gr, ү der RBO., an eine Gemeinde 
oder Aufsichtsbehörde zu чет 
dern. 

Roste Zeugn. vorh. Im gen, Vor 
waltungsdienst, einschl, Haushalts- 
Kasson- u, Rechnungswesen, durch: 
aus erf. еа. Arb. gewohnt. 
Ausf. Angebote unter К. 3656 an 
VB., München 22, Thlerschstr. 11, 


Irminfried 


Verein. 


Stellengesuche 


belier für das 
(Beamter) 


Гу kom 


zemeindi 
sucht Win 
en nur größere 

Frage Gel Ange» 
erbeten unter О. 4559 
ҮВ.", München 22, Thiersche 
siraße 11 


gsorte 


zum Teil o 
bearbei- 
im Angestellten 


Gemeindeverwaltungsange- 
h zu verändern, 
en Dienst- 
Angehote 
an Georg Weigert, Verwaltungs 
angestellter, Kelheim L 19, Nios 
derbayern. 


Gehaltsansprüche 
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RE А000 Ei miete) mit Lnzeskizze oder Bee). тры nnd "| waltung München: gewandt. Ex-| Werk im Sudetengau Retriehs-| zeughau G.m.b. Н, Rangsdort 
"Meis, еле] Ve Münch, 22. Thiers ii| a { EN MEET) pedienten mit kaufmännlächer | Ingenieure für Betrieh, Betriebe] hei_Berlin. 
int, А М95 an ] i | Ia \rechnerinnen ritter sehlldung f. Postverteilung_w.| biros, Arheitsvorbereit 2 sirukteure z | 
Nerschstr. 11. | Want. Zimmer u. Schlafstellen m santer Мант) den Vorkenntnissen. Rewerbern | umfangreichen Brief- und Pa-| mikar oder Chemotechniker als bie gesucht. Bewerb 
Damnf-| 1 und 2 Betten ganzen Stadt кре. Жм аө Y mit enter Auffassunesenbe und| ketversand: für auswärtige Bnu-| Gruppenleiter für das Fabrika-| undachriftlichem 
` ' sowie P got für unsere Gefa! EE EEN СӨР. rachnerischen икон wird] stellen: perfekte Tohnhuchhalter | tionslahoratorium; Besteller und| 7, isahschriften u. Liehthild 
UNTERRIE e thestraße 2, Te mitglieder gesucht. At Ан ра Baesch {Де т! Gelegenheit zur Einarbeitung ee | für verantwortliche u. selhstän- | Terminer. Werkmeister, Grunpen mter Angabe der Gehalts- 
RR + gwerk Münche elektrischen "Geräten зон disi көһөн. Kennwort, „LAW -s dige Posten: erfahrene Materinl- | leiter für die Fertigung. Fach be uud des frühesten Ein 
NE Kugel Fähigkeit zur selbständigen] 8. Steno-Kontaristin mit franrö-| wnd Lagerverwnlter für Einkauf.| mann für die Preßglastechnik| trittstermins zu richten nn die 
Schön- und Sehnellschreiben, | м kauft für ol. 61 Führung der Verhandlungen mt) «ischen Snrarhkenntnisarn. Kenn Restell- und Versandwesen und (Meister oder Ing), Schriftliche| Porsonnlnhtellung der Gothaer 
Т Mas er r igen Rergmannstr Kunden u. Behörden. 2. Diplom | ware", Schriftliche Re Marazin zum baldigen Fintritt Anzehote mit Zeueninahachriften, nmeonfahrik Aktiengesellschaft, 
Sehla! д d der Fachschulingenieure für die mi Ihstere-hriebe In Dnuerstellung gesucht, Re- Gehaltsansprüchen un Angabe atha. 
fache, ar vue d Betreuung von neu anlaufenden ` pnslauf ТААР, Жент. | warbunpen mit Lehenslauf, Lieht- | des frühesten Eintrittstermins z ————— 
erhalten, gesucht Zimme ‹ d, fü Sorient шде von Luftfahrt hriften Angabe bild,  Zengnisabschriften, Ge erheten. Siruna Dese Wäger Core? 
e Cap gute г ` g in ле u. des "| haltsansprüchen sowie Angaben |- —— Schriftliche Bewerbung m ` 
Priv.kurse schr | Weihnachtawunse Kinder elsungabe urhot an Rave-| p sowohl um die d int untar dem fiher derzeitige Berahlune unter | I versierter Lohnrechner und| gabe bisheriger Tätigkeit und 
Fat ıcht xehrauchte ch Leichtmetallwerk, Mun zung als auch um E d enn n Luftfahrt Kennzeichen K 127 oder nersön 3 Gehaltsrechner worden v. einer) Lolnnnsprüche an A Saumwehst, 
ne 2010161 RR Freimnnner Str. 227 tieungen im gesamten Re che Sen itawark Жекеде, NR: liche „Ve stellungen кы- 15 екан Së wW GC ang ab Kaale ah k München 2% 
Zen > d wehlet. Voraussetzung ist dief Perannnlverwaltg erlia us 16 Thr. Sagor Гоетпег. | 1. Dezember peni Ange imil-Geis-Stra Ba waret 
Haschinenschreiben "eko ‚einer м тА E zu | Land. ~ Fählgkelt, klare Anordnungen| dau, Streitstraße 5—17 Doch. Tiet- und Straßenbau, | bote unt. R. R. 3634. Ala, Bremen со age аги 
A ‹ "үл 1 hierschatr München, v. staatl. ge і für den einwandfreien techni em München, Von-der-Tann-Str. 29 Séi ES gesucht. Leopold lang, 
е glrtnerin zw. Aufnahme einiger лей und terminlichen Ablauf) Mei t. die mechanische Feri > I Lel f. die Arboitavorberei-| ner Kanmitt, Öleroßhandel. Che Lait 
Mandelsschule Weinauer Schreibmase t Small-E Ind neht, An neuzeitlicher rtieune in leitender u. verantwor- | Gren, tmärkisches Industrie- tung, Planune«ingenlonre, Kal nusche Erzeueninse, Bayerstr. Eintr 
ч ` Di Ka möge! odem gon an zu тене ы sind reich. Beschäftieune lau unternehmen sucht zum bald kulntoren, Studieninzenieure,| Telephon IM 71 u. 8097. ШАЙ 
м \ + Va ze Г Walze, zu s ` fahrun n Gebiet d resucht. Bewerhe. erb. an| möäglichsten Eintritt hochaualifi Leiter des Eingangsinwers, 1 In We e i 
$ р Angehnte erhet feinm anlar ler e зөт. Berlin W 9, Lenné zierte Persönlichkeit als stellver- | \genieur als Leiter der Kontrolle|Ntromgetd-Einkassierer fir dia ngeni 
Srhe- | 3 technischen Serienfertig | tretenden Botriehsführer. Auf für mechanische Fertigung wer | Umgehung у, Miinchen gesucht. (ТН, 
танкан bie eahengehlet: sorinlpolitische Be- | den für interessante Fortigungen| Persönlich vorzustellen hei Am: Rowe 
werbern nach entsprechend Niemens sucht Diplom-Ingenieur,| trennne der Gefolgschaft im wel- | mechanischen und feinmechani-| perworke E, A. Ale, Strom aber 
S d Parate, heitungszeit die Möglichkeit zu] "теп! Л Gewerhelehrer zur testen Sinne, De nng zum Vor en Gebietes In leitender Stel verreehnung, München, Brienner- Р H cht 
H ‚hreibranach "кани Senn-Straße run Möglichkeit zn) wissensr haftlich, Darcharbeitung | stand mitglied In Aussicht, se; Тип gesucht, Fachleute, die auf strale IR {төт 
Р үөт мотке eressanter, selbstàni пае. praktisch, Leitung verschle | nommen. Angebote u. „Nr. 29009 d d urie len 
Ruf: том 1 oder 2 mäbl, Zimmer, mög) beit 3 Energische r ananman nd. Gebleten| an Aln, Wien 1., Wollzeile 16 INTE en Кыла an | Tüchtig.. za ei Bıpedient keen 
Пећи mit Küchenbenätzung. per) für Interessante_Fertigungsauf-| 4 inne hliehen Ausbildung > einem Aufbau ihre Kräfte ein zum baldmögl, Eintritt езт Berti 


Kleiner oder mittlerer Kassen е uch Ang. unt, B S88] maben auf dem Gebiet der Luft-| iind Leistungsateleerung. Das Ar- sucht werden 1 Hoch Tiefhau 


schrank = n worucht Munchen 22, Thier fahrtbordgeräte. Zur Erledigung| heitsgehlet umfaßt: Berutach chniker (Dinlom-Ingenieur) als 


d München 22. Thlerschatraße 11. 
a 9 S 
8 e fiint Raye е и tel “кя | Talter der Rauwirtichnftastelle | ersucht, А. Schroor, Berlin М9, |... 
| de estellten aben, zu d tung des hei nantzes und d a I ~ - тесе 
б. KE don Sonen WE el A атык RE der К LandeshandwerkumeiterWour. A Bo, een Ee 
Tage) ap Кай п ` Steuerung vor U en esenuchnftliehen | mark, mit dem Dienajsitz in | Fingzeugwerk Eger sucht: Be-| Möglichst anfort gesucht: BE HN 
ngentie VERMIETUNG gründliche] al h hd немеп | Saarhrücken, Eintritt sofort oder | triebaingenieure, Ingenieure mit) Währung, Dauerstellung. Хи 
- en nls nuch nach der praktischen | zum 1. Januar 1942; ferner 4 bia S| Erfahrung in der Arbeitavorbe-] Werk Eduard Рајт, Fabrik 
кіта Ве (б > Zimmer-Wehnungen. unten аы сога Auf-| wmanhrichenem Leheneinnf, Licht: | Pautechniker mit Baustellen- п. reitung, Ingenieur für das Ап pharmnz. Гуйраты Маш 
б Sichern Sie sich rechtzeitig din) treten erforderlich. Sehriftliehe]| bild, Zengenisnhschriften, Angahe Rüropraxis zur Entlastung des bildungenwosen, Fertigungnprüfer ази. L 
hwohnung! Wir gehen ип, Bewerbungen mit Lohensiauf.| der  Gehaltsanepriiche und deaj technischen Vorstandes der Eir für Montage, Bordnetz. FT. und| Mehrere Zimmerpollere ` für 
n und] Wohnun: D neue Were und et) Lichthild, Zeugnisabschrift., An") frühesten Fintrittatagea unter| Antzeomellschaft des Bauhand Vorrichtungsbau, Ansführl. Be-| Rrückenhanarheiten zum sofortl- 
Hüchstpre stellen nach Frei durch) wabe der Gehnltsnnspriiche und] Kennwort: KIW erbeten an die] werka der W stmark m. b. Н. für werbungen mit Zeugnisahschrif- n Eintritt f. Raustelle Im Osten 
'ammers München die Behörde in verschiedenen| Aaa frühesten Eintritistages unt.| Siemens - Angestellten - Vermitt- | Qroßbauvorhaben in Metz, D ten, Lebenslauf, Lichthild. Ge-| gesucht, Bewerhungen mit De 
N nastr. Sl п Stadtteilen Münchens Häuser mit| dem Kennwort „LGW MI“ er-| Inngastelle Berlin-Siomensstadt, | !enhofen u Leet haltsansprüchen und Angabe deg) henslauf, Zeuenieahuchr.. Lohn» 
Kautm. Privatnehuie ро Wohnungen genannter i| heton an Luftfahrtzerätewerk| Verwaltungsgehäude teilt sofort oder клев: EECH frühesten Eintrittsterm EA chen sowie Angabe Oher 
\ t on einfacher bis bester Ausfüh Nakenfelde СЪН... Peraonalver-| — J е D ai m richten an Flugzeugwerk Eeer) derzeitige Bezige erhaten, s 
rung. Hierfür sind neben einer) waltung, Berlin-Spandan, Streit-| Wir suchen Bauingenieure zur | Netriebaingenleur oder Teeh-| _G. m. b. H. Eger (Sudetongau). Ackermann, Tunnel. кыга 
P halsumme mo-| strake 8-17 | sorefültigen Bearbeitung von er für Herstellung von Flus Buchhalter, seihständ. Arbel onhat. Маго Mün 
RM, aufwärts e -| Fis az egen инен nach ‘ zeugvorriehtunwshau per sofort| ter, mit dem Baukont chen 9, Karlstraße 48/11 
h Größe der Wohnung u Buchhalter. Ulnnzsicher, т) Могае hriften der Banpreisveror gesucht. Schriftliche Angeh vollkommen vertraut, zum Loutkrafiwager-Chaufferr mit 
Gold. Spru enn итеп ausge) тений! ] r zum hal-| nung. Беке! mit Lebenslauf, Gehaltennsnrueh | baldigen Eintritt gesuecht. E Führerschein. Klase 11, für ко" 
ыт de D r treffenden, Unusgehühren. iseh е ak і hoten werden, bitten wir, u. Eintrittstermin unter G 2708 an | Angehote mit Gehaltennsprüchen| fart odor später gesucht. Din- 
= KZ ч Bun a] ` Aban? тор. б Јавгеа SEH, gos nkestachrihen und $ " Bewerbung su riehten an Wiemer | Уб München 22, Thlerschstr. 11. | und womöglich Liebthild an Ел.) unternehmune E Терегин!) 
- Ee ваті, рр EE EE Чал. anıpr fren, wl, chalet e Fisenheton und Tief-| Auageher für hallıtage sucht L.| Trümmer & Co, LinzDonan,| München, Schleißheimer Str. 
Silbe a аа geringen kamme achen 43, Postfach & bau, Dortmund Sehraibmayer, Thentinerstr. 18. Oberfeldstraße, Tel. mia 


Zusetzen, werden um Rewerbung| Offerten unter 0 4560 an VI. 
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H5242-0108 
—,— er | Er eiper gur Mitarbeit in unserer|ingeniouren d. Hoch., Tief- oder| V. Ingenteu- 
TTELLEN-ANDEBOTE | Betrienswirtschaftstelle für dıe| Stradenbaufaches bieten wir bei| ren und Technikerm sowie Ве епо чил шш Кл Л Л gor Überwachung der Tabris NT 
nun |  Darcht rung von innerbetriebl.| Bewährungnussichtsreiche Dauer-| trietwkaufleuten wird in unseren sufgenommen. Erwünseht e) Revisoren u, Revisions er SE сона 
Männlich [arohtührung vom eeng) eet) Be, аы EE) МАЙДЫН Krlahruns, Gewandt| te. konsi. 309: 3. Tür die] kung beiraut werden өс HE 
бешге u. Zeichner, di Sondernufgaben gesucht; ferner| Banführer, Vermessungs-und Ab-| sich mit dem Selbsikostenwesen| heit im persönlichen Umgang.| Photostell к GO КАК Mc eine» 
Konstrukteure u; Zeichnen, die | einen Revisions Amistontøn Тат) rechnungsischniker, Btatiker und паа лац бла о ы EE EE inio an ee) E аго Ger Lem 
in der imo konstruktive Arbeiten | Мше. Rrifangen im Lohm-,| Konstrukteure, je nach Eignung| Bewährung m, interessanten Auf-| Leitung der Korrespondenz und| einen Negativ-Ketuscheur, der etriehnte {зи u, Gehalte 
“hsuführen, für die Projektie- erial- und Rechnungswesen.) und Befähigung. Wir erbitten| gaben für die Überwachung neuer) selbständigen Arbeit. Kenntnisse) auch“ Ausleckarbeiten mit er Frans. Bewerbungen д. BET 
surg von Anlagen d. chem. Gro —"Es interessieren auch Ange-| möglichst ausführliche Bewer-| Fertigungsgebleie betraut z. wer-| rationeiler Betriebsführung, gute| ledigt, einen Archiv-Bearbeiter| mit, һап агора Jon: an Эа. Berun = 25 
A | bote von Herren, die noch keine) bangen mit den üblichen, Unte den. Zum Aufgabengablet eines| liohmaterinikenntuise in Daum | sur Führung eines Film- und| lauf, Liehtbild, Zeugnisalmchrit ukteure der Fachrich 
ee dem Gebiete des] Nussesprochene  Hovisionspraxis| lagen und Angabe без früh Ingenieurs od. Теећвікега gehört| wolle, Wolle, Flache sowie such) Photo-Archives. Kenn-Nr. 37.) "Gehslisans s | Alleem. Maschinenban und 
ee ntobauss sind or] Nast aber über guto Arieh lichen Eintritte, Es liegt ищ heute die Überwachung der Wirt-| Kenntnisse der engl. Sprache| Wir bitten die Bewerber, ihre | natruktion zum enfortig 
cher rungen auf Teilgebieten des be Bewerber, die Be-| schaftlichkeit der Fertigung und in. h 4 > г A | gesucht. Kennwort: Dee H 
wünscht, jedoch nicht unbedingt | (rieblichen Rochi т, е. E е а sind erwönseht, jedoch nicht um-| Angebote mit handgeschriebonem gesucht. Ken р Glähl 
LEE Mindestens 2jkhrige| wientichen echten wesens wie die bisher der Werksorganisation. Um den) bedingt nötig. Angeb. unt. sus-| Lebenslauf, wuisahschriften, lichkeit unter mit Lebanainuf, Yunlampen, 
jedingung. Bewerbun- ар Sa mag ° б pae kalkula- sich hieraus ergebenden Auf-| führi. Bekanntgabe der Schul- tbild und Angabe der De 2 an Ala, В J atbild ч d icht 
tion oder Statistik vi gaben gewachsen zu sein, muß er| ausbildung. der bisherigen Tä- sprüche und dos frühe he те NIc 
sich für befähigt mit dem innerbetrieblichen Ко-| tigkeit mil Zeugnisabschriften u WEE, ‚unter des hrene Beiriehnkauf- Ga 
ennta Aufgaben betr, stenrechnungswes. vertraut sein.| Liehthildbeilage und Angabe a Lee ос eegen el Ausbau unserer um Alumi den Stempel 
schaft licher ч. revisorise Gebiet die besonde Bewerbungen m. so юш = Gehnltsanspruches erbeten unter| richten an die Arado- Flugzeug {чт кА. а; \ lschaft, 
zu erledigen. Zu m| Boworb liegt. Bauuntorneh- ebenslanf, Lichtbild, Zeene") „Kiimaiisch gesunde und land-| werke 0. а. Ь. H.. Gefolmchnfts fühige Stellungen | Toging am Inn (ОМ!) OSRAM 
aka, А D TESCHENT) abnchriften, Angabe der Ge schaftlich schöne Stadt in dor teilung, Potsdam, Alte König on auftretenden Кенге - Ingenieur \ 
unter An и | / Straße 9. ee D dem Камен | ҮЕ Мн, Жа. Р 290 э De Problemen ainor modernen Piate. | schlossener Hoch-, evtl. auci tragen, 
trabo 9. tages Ge A 1 d ge oblemen einer modernen Pia ichlossener Hoch uch 
und des frühesten Ei Binkäufer zur Unterstützung des) ATS! 25 erbeten an die Siemens -1B München 3, Thierschatr. 1.| 7, fahrer Se kosienrechnung vertraut sind. Ба Farhschulbildung, nis Betriebe sind keine 
- mins erbeten ап Gaspary & т 'sleiters mit guten Ma-| Angestellten - Vermittlungtelle . Lberiaudwerk sucht t G А wird Wert auf Herren gelegt, die) assistent Für Чеп Betrieb unserer e 
Siemena sucht кевікпе Markranstädt-| terinikenntnianen аа ынанан Berlin - Siemensstadt, We TO, Buchhalter, der an seib-| бердан 1m баш Uberdonau| 919 ihnen übertragenen Antenn | Siarksirom - Verieilunganniagen Osram-la 
епке für ein Sonde langjährigen Erfahrungen In der __'ungsgebäude. ишиге Arbeiten gewöhnt 104, DEE eat mit Nachweis| уо К selbständig verantwortlich | gesucht. Herren, die Uher Eat- Verwende О? треп 
hvarbeitung, seis һа. Eisen, und Metaliverarbeitung in Dausrsteilung. Wohnung, isi) Soer dio bisherige Tätigkeit sind furchzufähren in der Late “ind Sie rafı und Gewamitheit in 
"ar iagonhoiten. Gelegenheit zur gesucht. Organisatoriseh Бег 4 vorbanden. Аш ер Ae u. Е DNS an } jevorzugt werden Bewerber mit| der Befehlsgabe verfügen, wollen е. 
tung wird geboten; bei ie über еше es liehsten Dienstantritt: Naoh-| VE, München 2. Thierschatr. H. zu richten шш. A Goa an Weg abgeschlomen. Hocbschulbildung| Ihre Bewerbung unter Ве брт о R MAD 
E ug ute Auf | фотот\цсеп Eintritt gesucht. An- ARTE) Lohnrechner, Zeit S |Bautachmann mit enisprechen-| chen 3 _ e gh ege SE EE 1—4 
оа elbstgeschriebenem 1,0: | gebote mit Lebenslauf, Liehtbild| mit Entwicklungsm Iliehkeiten| ührliehe Bewerbun 1-| Чеп praktischen u. theoretischen | Konstrukteure für Vorriehtun \oboreion, Preasefelen| Pildungsganie. Zeugnichhechrit- ООА, УИ ҮЙ 
COMTE) und, frühestem Fintritistermin| suchen, werden um schriftliche| жарко. | Lebenslauf, Zeug-| heusinissen 1. interessante Auf-| "een und Werkzeuge, Ingenieure rken besonders nuf| ten and Keferenzen, Ou о. Б ке егаре 
en. Angahe der Gehaltsan. | nn Flugzeugweork Graudenz G. m. Aisabschrift., Lichtbild, Gehalts-| gaben auf dem Gebiet des D жеп оой EE für me. | Hem Leichtmetaligebiet. Rewer | Bekann Aen frühesten Fin А А 
i Date und des frühesten Ein- H., Graud) a ee alas su er Кую ehanische Benrbeitungswerksfät rare mit Handaesehriebenen trittstermins richten an: Innwerk gege 
‘stages unter dem Kennwort lu Ke ЧҮ? à ee с t geht, Ausführliche Ange | „ёте н Leugnisnbarhriften| Aktion haft Töging / Inn 
Wg i аг gesucht, rieht Volkswagenwerk G. m gebole ш. ents en gesucht. Аш Angabe der Gehalt e 
EW H erbeten an die Siemens- бе ае аги bote unter Angabe der bishe- ES schalte Oberbayern 
ч e g von 'olgsehaftsamt G.. Stadt| lagen an das Amt für technische wn - und des früh - 
Arer шепн еттен Ge | Stollrohrkessein mit Wanderrost i Wissenschaften шег DAF Mün-| rigen, Tätigkeit, mit, Городна, tormines erbeten an Leip- | Leiter der Binka eltung 
а Я g und Kohlenstaubfeuerungen ver- ben 5, Erhardistraße 36. Lichtbild und Zeugnisabschrlft ziger leichtmetail-Werk Rack-| von Großberliner Indastriewerk 
| Bude ——| isst gleichzeitig Fern -[stentlich верғё Siem ah Voreinieie Бешене) witz. Bernhard Krea & Со.) ersucht, Der Posten erfordert 
| меште socht wa Dalat, Diona | Eet, Ee Pau мер! waron. sur Vor: Bienen tnut e E аш А 
vm. für die staatlich anerkannte wendung ale, Bordmonteure к vorriehtungen. шегә beiriebsärstliche Di "Prazia Im Maschinen van Жанен Samten Gebiet des Einkaufs. und 
Werkberufssehule, geeignete, G sucht, Boworbungen mit hande-| и g. Meuwerkzeugen 6 Keen КИЙИ, tralverwaltung, Dark im Maschinenbau, Notter, | Ainterialwrsens der metaiiverar, 
varholohror. Bediägunges: Läs- Sea Se auf, GE) sucht. Angebote mit don üblichen Zum baldmöglichen Eintritt wer-| feohnioohes Büro sum sofortigen] po goarn Н een ithei 
. pore prana prez юной: 1 Eabrikballen echt beet, has Via, A Сл Bewerb ungeunieriagen sind zu den филм! poos жог (Bau-| oder baldigen Eintritt. gesucht А е еса Lé et" und 
i м - auel nei. н .m.b.H.| richten an „Famo“, Fahrzeug- u e Ingenieur), Diplomingenieure] Kohrifil Angebote mit Gehalte.| Kr teg, gennus зыны 
] ti ondere auf dem Ve rt-Zuffonhausen. - d k u - o et Kean Vorschriften üher die Materis 
` P d SE 4 ET сыш, ороо р uifenhausen. _ _ í Eintritistermin sind zu richten) (Bauingenieure). 3 Tlerbautech:| Ansprüchen, Keforonzen, Zeugnis bewirtschaftung sowie d. Befähl 
Foınmasehinenbaues, abgesehlos Liehtbild, "Gebai eh d Für die an die Buna-Werke, Gesellsch piker, Einstufung A? abschriften und Lichtbild anj gung der Filhrung einer grüße 
: ie Ingenieursusbildung, e. ehti , Gehaltsanspruch um tretung und Unterstützung des mit beschränkter Наби Vorbildung, Leistung und Erfah-| Bayerische Wasserkraftwerke - aht we: | ft 
сор пове und technische frühestem Eintrittstermin. Daim-| Leiters sämtl, Kameradschafts- | _! | ата für Angestellte, ерк | reng. Im Übrigen übliche Vor-| Aktiengmellschaft, Parnninhte WT D EE 
ч Элп. Berechtigung tur Un кыис. el М. 7. heime suchen wir einen 99810. Mensche btMolleriih-Fach- | ban über Merseburg. дача, rw Zeugnis- qng, München 3 BS, Nymphen die ia ge ee 
- torrichtsertellung an gewerbli- | — a Sre. A on Kaufınaan. det smiti. Vor- die in der Lage sind, nach e se: `, Burger Biraße m| bereits tätig waren oder die ge 
chen Berufssehufen одет Werkbe |1 Vie нечем. Zënter, der Каз ре men, Richtlinlen, mehrere [Wir suchen selbständigen Leiter| Perfekter Шеш eber für Par iton Anforderungen erfüllen, 
ruıfssehulen. ewerbungen т)! enntnisse im otorenbau - > th-Stellon aufzubauen und A dng ittlere aderschuh teidienstatell Münche e 1 Ih Rewoerhun nit T 
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кае olnos solchen suchen wir | hansiauf, Zeugnisnbachriften n.| Einenbeton-Mtatiker „Мот. Ш gen init handgeschriebenem I Томенп von der Techniker-| fort oder später gesucht. Hotel| gung: Arbeitavorbereitung. Fi 
"еп ‚geeigneten Herrn, Помет.) Angabe der Gehnltsforderung, den für Ноећ., Tiet- und |- -Spf benalauf, ugnisabachrift le, ala Anfänger für tech.|__Kaiserhof, Munster West, Funde. п. Stückzeltplannng, 
un; | frühesten Eintritistermins sowie In Dauerstellun Faient-Ingenleur m. gut. techn.| Lichtbild. Referenzen sowie An-| nischen Zeichnen. 1 Werkmelster.| © wit айке | terinibeschaffung, Nerminwesen, 
холхои im Flugsouhau, IN E) des Konnworten erbet. an „Woner”| much, ‚Praktische, Каң Kenntnissen und ausreichenden | каро der (ehnltsansurüche u, des) möglichat ruter Mechanfker,| gehlonsener Mittelsch EC | Werkzeug. u. Vorriehtaugskon 
"ep bitten wir um Einreiche.| еш Бап Оло... Bremen ı.| (Unternehmerpraxie) Beinen horn Gebiete den| Eintrittstermins erbeten an Dr.| für die Leitung einer Abteilune.| fort oder später и struktion, Werkzeug: u. Vorrieh 
хоп Zennalsnheohritisn: Janene DH: Bremen!) Mawerbungen mit alien Unt ken Rechtsschutzen als| Gaspary & Co. Akt-Gos, Маг: Bewerbungen mit Lebenslauf u| wicklung. Projektien tungsvorwaltung, Fertigungapril 
halle еШ, ART р кеп kaurmännisehon| lagen rowie Angabe von Geha! Ihständigen Sachbearbeiter un-|_kranstädt-Leipsig. u abschriften sind au rich.) von selbatiätigen fung. Kennziffer 90 F. Fiug Р 
КЕПЕ А м Kenntnissen als Mitarbeiter für| ap frühoestem Fin-| serer Pat ung zum baldi- эзем: Für die Leitung Ludwig Bangata, Kon-| ingen motoren-Instandsetzung: Bei ren, 1 } 
АН (eem КЕ Rhein. unsere Einkanfs-Abteilung zu ao-| trit mim erbeton an Banunter wen Eintritt gon eht. Bewerbungen asar  Trüfabteilungen nsatorenfabr Berlin - Noa-| im Aufbau bef ung dor Instandsutzungswerke, у, 
п. b. Н. SpeyerRhein. | fortigem Eintritt gesucht, Es| Пеһтппе Völkel & Heidin mit handschriftlich, Lebenslauf, F Diplo d seh eblete, Nach E Auswertung det In den Instand r 
4 gies fiir Workstofforüfung kommes auch Bewerber ohne ab- | dert, Nürnberg О. Mag Шев, Zaun рери ен, An: т, Bewerber mub бшкл егурв Szeen Er 
H ‚ BTL.) gesucht, Schrift), enehlomsenen Hochschul-_ bzw. Mehuh- und Lederwaren-Fach-| abe der Gehaltsnnsprilche nn b Moglichkeit den Flugzeug Außendienst, teilw | on. Kennt (Гог 220, 
а Dowerbungen sind erbeten mit "achachul-Studium in Frage F frühesten Eintrittstermins е! schäftsrelsen verbunden, lanang- u. Einriehtung, 
Lat ;| mm erfahrener, umsiohtiger, bau gründlich kennen und d H t planu se 
E (ep: к Zeuenianbichriften, Leder Bewerbungen ши {4 nkaufsahtellung v. einem D BA riehten nn ине moderne Meßtechnik voll һе! lieh, Den Zngenbeeg- As br haunpfanung, 3 дм hinon 
Lichthild, Gebaltsansprüchen u. 14 und Gehaltsansprüchen sind| Großhetriehb z, baldigen Eintritt ugellagerfahriken Li schen. Für Leitung einer | wird legonheit geboten, sich] грн ие. е л 
frihent, Eintrittatermin Daimler unter dem Konnwort „Einkauf“| nach Mitteldentschland gesucht t, Schweinfurt a. Main, Per-| Muteriaiprüfung einen P: In mit den Grumilbegriffen do h g. Кейп! ег 
еп. Мо! о ` Gens) zu richten an Focko-Wulf Fiug-| Die Stellung Int ausbaufühlg. — ee leur. Bew. muß aus dem m junge,| tfoteelenik vertraut хы machen. | мон, und Festigkeit. Kennziffer 
t. hagan, К Sieten) zeugbau 0; m; b. H. Ам. Gofolg-| A auf, Zeugnis Kaufmann| Kison. oder Metalihüttenfaoh efindiiche Arbeitage.| Für strebrame Kräfte. е ke? Жж ЕТ 
in ZS schaft „0“, Brome Я Гасот» Nach Е haben, sich in das vielseitige Spe ` етп} ва! 
мз Ev en-Flughafen. „ u. sohrift-| hervorgegangen roin. Nachwuch sto, Каза EI arboitung jat бе| dE des Bi schriften, Angah тосо. 
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Liohthild, Lebenslauf, Zoueni 
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- "ktromechantker, Starkatrom- | Als @rappenlekter für die Mate altsforderung u. t | el einzunrbeiten, bieten sich Ent-| 
e, montere, Rottenmeister rlalbewertung suchen wir eine al RT A vor Ge , ты Den | wioklungsmöglichkeiten. Bawer trittsiermines erbeien unter Ав. | 
4 cher den gesamten gnete Kraft für unser nieder гитаре ber: ihre] lJngenieur-Anwärtern wird Gele.| Dungen m. Tichtbill, Lobensinut gabe der Kennziffer an die Per 
a herrscht, esucht, Sch e sches Zwolgwerk, Der Ве- = - Angobote mit handgeschriebenem 'enheit geboten, sich mit den) Zeugninabachriften, Angabe des *onalabtellung der Вауегіжеһе (BR 
k pa to sind erboten mit Lebens: Textiiwaren- Fachm: Lebenslauf, Zeugnienbschriften rundhegriffen der Fiektroteeh Gehnlta und des Fintrittstags er | Motoren Werke AO., München D.) 
n Zeugnisabschriften, Licht- Sparte eines größeren Industrie рори, erfahrener, für ala Mittel). Liehtbild And ` Angabe 16 ue nik vertraut zumachen Fürstreh heten an: Vereinigte Fisenhahn lmrohenauer Str. 7 
Д A Eintrlttster. | betrieben gearbeitet haben und| kaufnbteilung von einem Отой.) gesucht. Baw rber muß die Syate-| лы лү, 1 SA ER same Kräfte, die Luat haben, ich "ienalwerke O. m. d. H. Binek = LT R 
ап Daimh enz Motoren über entspr. Materialkenntnisse betrieb z. baldigen Eintritt nach| matik der Ei n- und барем а! кт? үү el En or zl viel Spezinigehlet| werk, Persnnalverwnltung, Ber eht einen 
G. m.h, H. Genshagen, Krs. Tol-| verfligen. Seine Au Mitteldeutschlaud gesucht, Die) sachaftung, insbesondere nut dem mm у-у суру) prun: те einzuarl lin-Siemenssta:dt. | fawalters, 
tow (RA 3631). talbowortu Stellung ү ausbnufählg, Е, kom: Gleßereinoktor beherrschen, ge ON lo Arado-Fingsoug.| 100: bieten у омог, Bohnehlmelnien, ZIGARETI Е 
— — non nn rber d ү, a k a б; о! U y 
Siemens sucht Buchhalter, Boar- Ir теп en ш ше werke 0. mb H.. Gefolgschafts-| P elichkelten. Bewerbungen Chauffenre, Mosehiniat. drin | 
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La 
heiter für Einkauf und Rohstoff- zustelle неп können, Angeb. mit Lebens- artel zu behandeln ver- ohrift t Se te Se 
bewirtschaftung, Abrechner, Tor- tt ер. Ate Bei sufrinienstellenden |Ж озая, сохаро оре рапа meister Alois Свегоу, Wien 17.,| alt, Bereitsehnft, auch Ein behilterter Rauch 
minhoarbeiter, Eixpedienten, Bor- bild aind ant. Angabe d. Oebalts.| Teistungen wird Lnbensstellung | Gummitechniker als Leiter für| 9101610 Kisenbahn-Bignalwerk Behuliheß ы | eet KM ке А d 
!'oror und Tabellierer, Registra e sind torderung und des frühesten Ein-| geboten, Eintritt möglichst zum| mittlere Gummifnbrik gesucht.| mM. b. M. Blookwerk, I 1 für Ашо Ко. | lich und eingehend zu Reiner benuß 
ren, Anmeldediener. Bewerhun-| HollerithAbraehnungaver trittstermins_ zu richten unter| 1.1.1942. Herren mit mebrJührirer| tiefordert wird genaue Kenntnis verwaltung, Berlin Kiemenastadt nein notwendie.| ZUR Kerwältung einer Riel 
з wenchriebenem 10:1 Rewerber. die die angeführten] ZF "ap лп VB.. Barlin RW 68, praktischer Tätigkeit in der Gle-| dor Bunntechnik und epergische! get Koch ti Seapeht, Bewerber e) 260 РаепыЫ dent 
m ber Liehthill nenisab-| Voranssetznneen erffillen, werden __ Zimmerstrade к7—01. _ | Berei-Indnatrie werden gebeten,| nnd erfahrene Haltung in der| Küchen und Kan (ФР. р) \inenkenntnisann hevorant.| фун н Ausführliche, 
+ еп, Angabe, der Gchalts‘| gebeten. die üblichen  Bewer-| Geh hemik | ihre Bewerbungen mit hanıdge- | Gefolgschaftsführung. _ Herren "um elle Ар ER | hote an Baumeister Aloisi та И 
2 тїеһө п. des frühøsten Ein ungaunterlagen, handeeschriebe-| interessantes Forichu echriehonem Lebenslauf, Licht-| die die Nezepturen für Bang) [да Liehthikd. Zeugnisnhachrif тту, Wien 17.. Schultheße. 5.) аат ur 
k Wagee unter, lem Könnnort | ner Labensiauf Nückonione 7, Tiefkühlindumtrie (O ФП, Referenzen und Gehaltsan-| bh Pred. und Walsartikeil ten, Angabe der (Vehaltewünsche “Kaufmann (Wanrenlonker| haltsforde RT 
0, БУУ 228" erbeten ап Ше Si nisabachriften, Lichtbild мше (Obst und | sprüchen zu richten an den Haupt-| beherrschen, wollen Angebote u.) u. des friheten Eintrittstermins| bevorzugt) mit buchhalterlschen | Eintrittsterinin- 
"Agen, Vermittlungs- | haltsanprüche einsureichen, nat. | ракет Eintritt end. Ange: BECH der Wirtschafts. | Gehntaaneprüche nnt, Z Al Sen an Meinkel-Werke O m | Kenntnissen gesucht. Angebote] n unter Mo 4M an die Per 
А emonsstadt, Vor- ennziffer F 2003 Mün-| bote unter P CH an VB.. п е Gleßerei-Induntrie, Ber-| VR., München 22, b.H..Oranienburg, Gefolgschat an Baumeister Alois Ci Meonserschmitt 
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chen 22, Thlerschste 11. 


fa" 


15, Kurfürstendamm 56—55. 
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5 tuugsscheine der Relcbsbank òd, "mmer" ро [ез Stenoiypistin für No-|Kontoristin für die Abrechnung Vollkaufmann, z. Z. Abteilun, 
FAMILIEN»«ANZEIGEN Hart und schmerzlich traf Statt besonderer Алое einer Wertpapiersammelbank zu GELDODMARKT Li НЫ von Hoca- und Niederspannungs- | leiter eines umfangreichen 
uns die unfaßbare Nach- Am Donnerstag, 13. November 1941, een Fins asi nengen З В е —— (\Wnrthegau) zum 1. 2. 1342 (est). anlagen cosucht, Flinkeg Rochnen | wers einer Verhandstoff- w. Sani- 
Die Geburt Ihrer өз! richt, daß mein über elles um 18.30 Uhr Ж unsere unvergeß- Hinterlegung liegt auch dann vor, | Peti alaninge, Forderung friher) gerucht. Angebote m. An und Maschinenschreiben sowie tatsausrüstungsfabrik sucht sich 
heid zeigen an: Erika v. geliebter geBlicher Mann liche Mutter wenn Aktien mit Zustimmung | in jährlichen! #abe der Gehaltsanspr. u. К. 3661| Kenntnis der Kurzschrift Bedin- zu verändern. Eintritt 
geb. v. Seydlits-Kurbach X a zeen ` сея nr Frau einer Hinterlegungmtelle а уоп ми f. „| an VR, München 22, Thiersch-| zung. Handgeschrieb. Bewerbung fort erfolgen. Ang. кз 
lim үү 82, Ki да ОНИМНИН ZONED, ЭР еі anderen Bankfirmen bis zur| Tprozenti milite, zu "там strale mit maschinengeschr, Lebenslauf, | an Anzeigengoselis frank 
ag hepr NC cab oa тобба einziger беба. und Helma Brandt - Irofchnikoft Beendigung der Haupiveremm-| gm ne Stumpf. Мак ле и Gehaltsanspruch und Angabe des | fugt а. м“ Gelle Véi? e 
sir, 41, den 11. November 194 Nachfolger, me teber Bruder Inhaberin des lung im Sporrilepot gehalten wer-| jer, München Türkenstraße Л ker für Versuchslabor der) Eintrittsiermines an Bayerische IS ж i ` 
= Geburt anu kräfiigen Tücher IM Seuregernohn, Enkel, Echwages, zeichens р den. Würzburg, den 12. November | Tej. к ч TTT" Früchteverwertung nach Min Elektrizitäts«-Werke, München ucho Ане! Mann. 50 J. 
Lë H Il Nette und Freund, unser 1. Mit- Da bt. Lebensjahr sanft entschlafen, 1961. Würzburger Hofbrau, Ak chen zu baldigem Eintritt ge-| Leopoldstraße 10. alt, sucht Vertrauensposten oder 
chens Veronika zeigen in froner | 0 arbeiter Mit eieiei tiengsellschaft. Der Vorstand: Mypeiheken-Finanzierungen, sucht. Zuschr. u. P 4735 an VB.. - — | ähnliches, in staatl. od. at 
Dankbarkeit an: Dipl.-Ing. ©. Neit, | È Obergetreiter in е er Rei In tiefem Schmerz: Lergiebel rasch, tens, vorschußfrei, d.| München 22, Thierschstraße 11. Kuftfahrtgerätewerk Maken- trieb od. bei Behörde, auch | 
Dr. med. lotte Meidi-Höfinghe. || Werner Schurig-Heinzmann f| Die Hinterbliebenen. tumpf Lorenz. Makler, München, feide sucht für die Lochkarten- | (macht auch zerns Außendienst). 


KR 12. Novembe ein Montag Nov Ti e felenhon 292 78 win zur) „ Powers-Lo tenm: e Bewerber war 20 J, |, Immobilien 
Beisetzung: Montag, 17 1941, f z und irkenstr. 541, Telephon 2 Arbeit befähigt, | Stele (Powers Lochkartenmasehi- | u. Grundstückwesen tätig. Wohnt 


n be tert Pflichterfüllung für | үл е е 
NEE HE re Vaterland den Hab 14:30 Uhr, im Nordfriedhof umtausch Aufsichtsrat hat 4, Nypetheken zu günstigsten Be-| von Forschungsinstitut in Mün-| 2° Sortierer und Sortiererinnent | 12 München. In. Referenzen. Zu 
ч ГЕНЫ ма. Каша чә з auf Vorschlag des Vorstands be-| "ingungen, mit nder ohne Til-| chen zur Mitarbeit s . Zu-| а ен und Tabelliererin. | sehr. wat. Si an VB.. München 22, 
Edda - Frouke, Wir freuen uns über |f schweren Verwundung Noch been Laden ойра schlossen, ‚das Grundkapital (ег) gung. auf Wohn- n. Geschäfts) мма unter Е 1972 па УВ.) nen. Geeignete Kräfte werden in |. Mierschstraße П. _ e 
Geburt unseres S Kindes. Mas. | stellte er sich erneut zum і Noch langem Leiden Gesellschaft Im Wege der Kapi-| Pauser, auch landwirtschaftliche, München 22, Thierschstrade 11. | alten Fallen eingearheitet; Rewer Architekt, mit lanejähr. Prax 
tel Fuhrmann, geb. Оно ора rg egr Aalen nn imam nsere gute Mu cl Yen-Abeate-Verorineng v. 1761 СОО, im gamion Reiche- . weibl. в bitten mit| Jungen mit seibstgeschriebenem | fixin Entwurf, Detalh Aumahrel зул АЛТА 
Fuhrmann, #-Obersturmführ SCH E en a ter, Großmutter 1941 von ЮМ. 1000 00. мш ИМ: gebiet in 30997 bedeni pa FR her Auffasungsgabe sofort | $ Zengnisa Angel TE afes Arbeiten | "id de Möglichkeit geboten. neh komenion sis 
Петог! den +1, Mes ч age Aline. Katie бою am- auf RM. 1600 —durch| Lat u, Immob, Berlin SW ei! Secht. Konntn. in Stenographie| р; : ы jeschäftsver- 
Wiesenerntraße 24 | Jahren folgte er seinem in gleichen Frau Johanna Bernhard eg т. e ЖАЛЫНАН Wartenburgstraße 24. Anm. түм Län - | a Eintritistage ter dem к geeignet, sucht Flugmotorenschlosser 
“=> = | Alter im Weltkrieg 1914 ge H ein СА 1 5 e e e am | nettiplatz ы езеп. at unwort „LGW 216" erbeten an für Gegend X пеп ` Augsburg | ausbilden zu lasen. und dann sine intersseame 
aben uns kriegsirauen lassen: | 8 Vater in den Tod inch p en 4 да ха Eed — die Luftfahrtgerätewerk Haken- P! instellung. Antrg, | Tangten aumuüben Intiohnung auch während 
Wigg lechhert, SA. -Haupisturm: | Hin.-Hohenschönhausen, 10. 11 чөнташетабез tiin ister einzutragen werden. Wis IMMOBILIEN | Vertrauens- ide GmbH Pemonalverwal- nmermann, München 2, Ama- Beie und Airaga 


rn uns tion uf, ihr! ` 2 
führer, z de: Wehrmacht un pen Belangen ee Е bliebenen: Lies! Schöntag, ged E EA !ойМачяһан in| tung. „Berlin-Spandau, Streit- | _lienstraße Will. я 
17 er Stelle im 


Marieie Lechhart, geb. Sieber terbliebene: Erna Schurig Bernhard zustehenden Bahnhefhotel, I. Hotel а. Platze,| PI bayerns suche| straße 5 x 
r Innendienst eines Großbetrieben 


München, Obersidort (Haus Söller- | Fichner; Ullrich-Werner; | Die Beerdigung findet am Monta: Aktien unter Einlieferung ihrer Uer Ko: 1, 40 Bette: ivat- Verheiratung meiner ns 
еск), Im November 1941 | Heinzmann, verw. Schurig Die Beerdigung Andet am Montag, A ker. schöne] Hausgehlifin (war fünf Jahre heil Verkänferin für Ieierinnlinn | gesammelte Erfahrungen Sichern Sie sich 
- ІШ к Max Heinzmann. n im Nordfriedhof statt scheinbogen mit Kupons Nr. 69 ff.| Gastzimmer, großer Sanl nsw. Mr sin erfahrenes, selhstündi ala in Dare hschreibebuehhallune | Verbindung mit vieljähr. rechtzeitig die Mitgliedschaft zum 
Eva Kipnich, geb. Sch Kor der Huyerischen Vereinsbank Kir S "| шев Zimmermädchen, welcher| eingearbeitet ist, für so н sonio lan Ta- = 
E ae für die sum У... Ae ми der ee ЖЕ ШЙ ec TEE versteht, einen neu eingerichteten) später nach Tirol gesucht, Angen. |) Tauben mir, leite in | 1 Verein für Feuerbesta‘ 
Bestand Deutschlands hel eher Karl u =ч Merck, Finck & Со, München EHEN Dres Haushalt au pfiewen Kleider in| unter P 4733 an VB., München 22,| Handel/Industrie vollver > in München 
am 15. Oktober im 31. Le ee e anisagung und Berlin. bie жшт 18 Dezem- |z e ecn кый stand zu halten, usw. Für sonstige lich zu übernehmen. Ab 
bensjahr bei Mariupol а begel | Brigitt: Kipnich @т die überaus zahlreichen Be- he einsehließlie H uübe einer Kaffechaunbe ist noch Hilfe vo ay Positionsveränderung kurzfristig 
sterter Soidet des Führers mein un Жарк Р weise herzlicher Anteilnahme, die ee Inne hirëi ch UNE | "dichtbevölkerter Vorstadtiag: intritt 1. Dex. od, sp stin mit rascher Auf-| möglich, Zuschr. erbeten u. 772 |U e. t pe wm aan 
herzensguter, unvergeflichr Mann ~ ns beim Tode meines inniggelieb- men lanten. als Aktionär nur der-| Ohne nachbarliche Konkurrenz, . Zuschriften von Bewerberin fassungsgnbe u. guter Allsemein- an VB. München 22, Thiersch- А? Zu Г 
der glücklichste Vater meiner bei berg, Luise Lese auch im s ten Mannes enige Aktienbesitzer, der als) musbaufübig, mit gut verzins Wert auf wirklich guten| bildung z. baldmöglichsten эр, traße 11. мт 1 
den Jungen, unser vorbildlicher der übrigen Anverwandten | н H ы del inicher i der Gesellschaft an lichem Rentehaus, zum Stoppreis u. Dauer- u. Vertrau tritt für unsere наан = 
Bruder, Schwager u. Schwiegersohn seiner Freunde Geschäftsieltung errn Hane Gunde Det und im Aktienbuch ein. #ofort zu verkaufen. Es läßt sich hie logen, mit Zeugnisabschrif.| teilung gesucht. Schriftliche An: | ing. МТ, YE, Große Жүл ORM, 2... Kein мт. 
H-Naoptsturmiührer und Gefolgschalt der Heinzmann Inhaber Pirma Stempel Berger ketragen ist. Gegen Vorlage von| hoher Umsatz erzielen. Notwen Bild und Gehaltswünschen| sebote erbeten Не Жовјаче) и ора. Мае ee Y e att Bestartungskostenversicherung 
KG jn-Hobenschönbausen. entgegengebracht wurden конне far E" RM. IM alten Aktien kön-| deer Вағкаріїа! RM. emm") sofort erbeten unter W SM эш U, I h. H, Konsberg, Stationj эрен O arite m. Apparatehau d. | nadibesonderemTarif.Durchführun, 
Karl Mühltellner die vielen Kranzspenden sage ich || пеп. RM. #0.— neue Aktien kene) August Münemann, imm VB., München 22. Thierschstr. 1. Günzuch (Аш Besch u Optik. Lange Werk- | der Feuerbestattung in Mönchen un 
m Namen aller Hinterbliebene gen werden. Diene gel e| und Hypotheken, München 15,| = u Ж auswärts. 
с yet ed e ям eege) Тир Ee Kia dor Ss 
z Ostmark А Kein eye к абы München 1 vbr. 1941, Im дай БИ, 1000. = mt Pi к ime, Landhäue., Villen,| Stenographie zum haldmögl Büro des Betriebsdirektors eines senfertigung, bewandert in der 
zung Lee weg gabe, den Kauf und Verkauf der| jrentehäuser stehen zum Tausch) sten Eintritt gesucht. Be Werkes in der Steiermark ge Elektrotechn. 10 Jahre Auslands 





an die 


Lautensackstr 
nger, he bier Sohn А sich dabei ergebenden Spitzen | en mit Lichtbils ‹ d ба wolle: 1, pe ` ch 
Se Ponera sond er H I Prüder, Onkel und Schwager i Werten E Bonten] Segen and. Objekte hier und ана, aan mil an "ar Yindes| GH malden die seeignei] wadi u Passe 
seit vielen Jahren in den Reihen Нот Fifcher d wl UCCLE) dureh Gunetsreiner J Eismasehinen AG.. Höllriegeis-| sind, in einem modernen Werk| sucht selbst. leitende Stellung. 
der H. Hier hat er treu gelebt und ГЕЛЕН. da Eben = Let Ze SCHEER EU Каз-| Pillen, Sendlingertorpla „| _treuth_bei_ München. der "Schwerindustrie tatkräftig] (such zum Aufbau ein. neuen in würdiger Form stellt gegen 
Eet || Ent mäer, E, Phon 31200. Konterinstm, mit guter Allgemein: WISS p Neben М Чын] ANE ney PI Hadors Мон] табе Beiträge im ganren 
e ite ele tr resjóger-Regi liebevolle Ausreichung der Aktien erfolgt | Landhaus а. Starnbe bildung, für die Buchhaltung ре. enuchinenschreiben wird auf gute Roifuchsweg 11, Tel. Deutschen Reiche sicher 
м e am 17. Oktober 1941 bei den Kämp- im e beim Hinscheiden unse nach deren Fertigstellung gegen) sofort beziehbar, 1938 modern! . Sehriftl, Angebote mit den) neangsformen, besonders im 
Berchtesgaden.Stru ndor! bei Mannes un te Kürklieferung der Kassenquit Unteringen an „Josef Pankofer 1 d 
ма Va LA d D 
Salzburg, Neapel fen um Stalins im A von 10 тз р е а, үэе Bauernbau ец & Co, Ledwurmstr, 8 | Verkehr mit der Gefolgschaft, 
Jahren gefallen Ist. Sein Leben $ С angon hei dem en Stellen.) # Zimmer Wam ste А gesehen. Bewerbungen u. Kenn 
Für unsere Sippe: Раша Mühltell- 8 | b chen Carl Kreß tie die Bescheinigungen ausge deh Spei 8 о 
вес, geb. Hohensinn, mit Kindern ғ eutschle: Hat haben, Nach Ablauf de E mies ht Stenotypistinn zeichen „W D“ sind zu riehten] Kaik., Projekt, sucht sich nach 
Velkmar und Klaus-Jürgen. hen, Walhallastra a D. Frist, also vom 15. Dezember 1901] Bi, Zentralheizung. Warm: | Buchhalterinnen. Konioristinnen,| unter B 3 an VB., München 22. Bayern zu veränd. A. Witt), Zim Fernruf 13765/13766 
_ z › < р. знн р „ Ze i d se T ма 2 Gei ; 
tisler Trauer: Honorat Fischer, sogen w Az in., werden die alten und die zu wnsserbereitung, Nutz- und Zier-| e ag FR Жинн | Thierschstrade .__ nern 128, b. Rottweil (Wttbx-) Је frühzeitiger Ihr Entschluß, desto 
Beki pim. Z. im Osten Nór TE ember 1941 sätzliehen Aktien mit Gewinn garten, en. Gehminuten zum| Finnen, Loe  Bewerbun. | lem sucht zu baldigem oder | Prei jet, bish. als stells, P niedriger der Beitrag 
Aufs tiefste erschüttert tei Maria Fischer ›. Altersberge Frau Anna Kreß, geb. Ihm bereebtigung ab 1 Januar 1961| Bahnhof, zu verk, Preis 45 MM.) gen mit selbstgeschriebenem 1,0-| "Päterem Dienstantritt jüngere| rist tätig, in alleng. Spart 
jen wir mit, daß unser lie ‹ Fischer; Berta Familien Сат! Kreß und gleichberechtigt in Prozenten des) Ry., Anzahlung 20 mu. ` НМ.) Keusiauf, Lichtbild, Zeugnisab-| weibliche Kräfte zur Aulernung | Buchhaltung und Korrespondenz 
aD, einiger Sohn, mein тт Мах Рози, Dr. Eberhard Kr ECKE d BEE wii, ES August Münemann, Immobilien en A ee Rn рана. als Chemo Laborantin für das Ja: Arm. «зем sich Weider Kë 
geliebter Bruder, unser Enkel und á rchite ayerisch: У chen ud ` К 5, з k 2 ium des Wernerwerks ändern. erte п еһаИвап- 
Rette l Nichten: Gretl, И gehandelt „und notiert, werden; Ste Mën, TS ei e WH Abiturientinnen| gaben sind, zu Yıchten nat В ЭМ 
Christl, Peter Honi. Fü überau en und werme H usgabe der neuen Aktien is Ы А k - viel flieht- H d + 
Walter Schmittinger oe "RT ап | En Antniinshme beim || für unsere Aktionäre kostenfrei plätze in Mänchen- wort „WW 23%" erbeten an die к тал ОТА an VB.. München 22, 'Thiersch 
nant Panser-Plonl N а. Мете {96 altzufrühen Hinscheiden unseres | Gelegentlich der Kapitalberich in. schöner Villeniage,| Siemens - Angestellten ~ Vermitt mit welbstzeschriebenem Lebens з 
Inhaber des E. K. It. Kl Ф > Christkönig innigstgeliebten Kindes tigung sollen die Aktien im Nenn 175 RM. pro аш verkäuflich.| lungsstelle, Berlin-Siemensstadt,| фам, Lichtbild, Zeuenisabschrif- 
Он бе Sem. бут - um 8 Uhr statt. Al | wert vom RM. 100.— nach Mög-| € der einzelnen Parzellen] Verwaltungsgebäude "wd Angabe des frühesten ig, alle anfalleı 
А. - Inge Horndafch | lichkeit beseitigt werden. Міт) etwa 800 gm. Fries & Co.. Immo — — und а lem К beiten, Tarif- und Sozialversiche- 
am 21, Oktober 1941 im Osten bei bitten deshalb unsere Aktionär bilien, München, Maffeistr. 477, |Menetypistin perfekt, für aa ur ng je] Fungwwesen beherrschend, sucht 
Kalinin (Twer) im Alter von 20%. sagen wir allen denen, die dw die lten und die zusätzlichen Tel. 170 und 127%. rschie wor e erbeten, ` sich ab 1. 1. 42 zu verändern. An- 
Jahren für sein geliebtes Vaterland "тни ren Wort, Schritt und herrliche K Aktien tunlichst In Stücke über р — dene Baustellen für sofort oder| Siemens- Angenteilten - Vermitt- unt. 100279 an VB.. Mün- 
sein Leben gab eut dem spenden uns tiósteten, he RM. 100 — umzutsuschen. Auch an obb. See (Staf-| später gesucht. Bewerbungen mit| lungsstelle, Berlin Siemensstadt, 13, Schellingstraße 29. 
Landshut tAm Högiberg), München, Dienstertul к H рена dieser Umtausch geschieht für 


2 eine Schnellzugsstunde) ]ehenslnnf, Lichtbild, Zeugnis-| Verwaltungsgebäude ља enhändier sucht Stelle. Ї. Te 
Scheßtitz, 12. November 1941 sorgender Ma erzens- München, 15. November 1941 | unsere Aktionäre In Jedem Falle 


Sein Leben war erfüllt von Opfer 
sina und höchster Bereitschaft. Als 








m München, 6 Zimmer u. Neben abschrift, Gehaltsanspr. _sowie| e 7 
J У e Кепш] eventi. Verkauf (nur München). 
х guter Papa, treuer wie kostenfrei. München, den 15, No ne, Zentralheizung, Angaben üher derzeitige Вехаћ- | Anfang«kont tin mit Kenn Kenntn. «ürmtl. Kleineisenw.. Be- 
In unsagbarem Leid, Georg Schmit Din Bruder | Familie Josef Horndasch. ИЮ vember 1941. Kunstmühle Tivoli ıfer. vollkommen «| iung unter Kennzeichen К 128. ad.) nissen in Kurzschrift und, Ma e Zu ehe Mi gute Gründe, 
rund Frau Frieda, geb, Bar ойл. Ж. Geng Venissi gegen besseres Йеш!еһан zu ver persönliche Vorstellungen tägl, D) керер hreiben zum, sofortigen A E , 
> Д schter so < nuschen r . s| bis 16 Uhr Sager & Woerner, Anti 2 gesucht, P a <= 
et Ze dr aa Walter Röpcke Amtliche Behanntmachungen | ee Dueb. upd Жеш 8Co. Таен. веро Mat-| Hoch, Tiet- und Straßenhnu,| Hayerist ч Haushait, Stahl, ы Nickel. едик отари 
Am Dienstag, 18, November 1941 Polizel-Oberwachtmelster d. R. чм | Б sch n-Verlag m. ausgeba feistr. 471, Tel. 12753 m. 12784 München, Von-der-Tann-Str, 29. | _Salzwerke AG.. "| waren, elektr. Haushaltgeräte, } und mößig zu rou- 


vorm. 9 Uhr in der Dom Dipl.-Kautmann tem Reduktionsapnarat sowie er- | em Г 5 

Каралем аай der Т Bebe, В Aneranung aber ans зве Оа Anaien. und, Ver @rorhäftsrentehens „ie „Ыр, |Mmehhniterim mit Durchschreine | Weiter Altgemeininitung ama bal-| Holz п. Holzwaren. Gett, ае hen und nicht zu 
Hinterblieb Gerda тосе, reiten der, Auordanag, Ber) iriebsorennisatlon sucht Шек! Ta 1 Wohnungen; Einheit« buehführung vertraut. WEE) Sigon bitte an Schmitt, Postig. Mün- stapeln. Beim lo- 

geb. Schneider; Peter, Uwe uod ‘ nterbaitu ader Fach. | wert 150 RM lete 24 00. — о uecht, ! An- chriftlich chen е 

EK: hen Wurikalienh Unterbaltungs- oder Fach-| Veri не 240 pa — RM., b ebote ш. Zeusenisabschriften, Ge] фе, Ka ЕЕЕ Би gernleiden Aroma 


Am 14. Oktober 1941 Bei a elngegllederien iriften, ‚Jahrbücher, А haltsansprüchen usw. an Bau , м 
vor dem Feind im Osten tsdam-Babelsberg, Eisenbahn Ostgebleten. Auf (rund de b Kalonder usw. herausge-| 50 000.— RM. Anz. verkäufli Unternehmung Kari Stöhr Mün-| bild an die Persona labteilu nowe, mit vielseitigen Erfah und Frische. 
un einziger Sohn und е 2, den 16. November 1941 Paragraphen 4 der „Verordnung Für suchgermäßen Ausbau| Fries & Co. gellen, Mün RER, tech 377. Dr. Alexan Wacker ‹ rungen, geschulter Vertreter u 
Bruder 21, Leb Die Beerdigung findet аш Dienstag. über Einführung der Keichskul wird gesorgt, Beteiligung des bis- en, Maffeistr. 41, Tel. 12789 0. |... - — schaft für ele en 1 | Organisator, b. Industrie, Wehr 
ahr 18. November 1941, um 16 turkammergesetzgebung in, den| herigen Besitzer, möglich, evtl. | 12784, ——————— |Konterietin gesucht für die Er dustrie G. m.h. Н. München 22) macht und Behi He gut einge- 
der Kapelle des Goethe-Fr ngegliederten Östggebieten” vom kommt auch Kauf od. pachtweise im went! stellung von Rechnungen auf Bu- ’rinzregentenstri führt, ai t reelle Vertretungen, 
HugoFrhr.v.Leoprechting ‚зуу Илеш бег 1939 (МОМ! 1 — м.| Übernahme in Betracht. Kapital Late 273 21. 1 ehungsmaschinen Wenn nötig, Meodistin „uch Zunrbelterin| evtl. auf eigene Rechnung oder 
Leutnant Artillerie-Rgt. 7) best mme ich: Die Anord-| vorhanden. Ebenso könnte die So um Gar.| erfolgt Einarbeitung. Bewerbun-| sofort gesucht, auch halbtags. | Beteiligung. Reg.-Bezirk Nieder 
Inh. nung über die Ausbildung zum Druckerei beibehalten werden.| ten, Verkaufspreis 26 mu. RM f п mit maschtnengeschrieb. Le Modeatelier Bethke, Telephon bayern-Oberpfalz, Gel. Zuschr, ш r 
abzeich Г wës e бе Нер im deutsch a Musikalien Angebote unter 5. U, m durch Fries & Co. Immobilien. Mün benslauf, hrifte -| ж А = гр 1374 an ув München 
Münche: | erschüttert bringen wir die andel v. 6. April 1941 (Reichsan vn Kan, Carl Gab Ca ffeistr. 4/1, Tel. 12783 u. y - gen strabe ( rall HI 90 01 sel 
fünchen, Lachnerstr. 28 beet Nachricht, daß mein. lie жекет Nr. IN vom 10. Mai 1941, |_Frankfurt/M., Steinweg 9. chen, Maffeletr el. 1 тып RER, NC Elek, | #tlekerin! auf Str ` Ze 
H D А D aw o e, = a sht. V stellen in mittlerer Baukautine als 
In tiefer Trauer, mugh Im Name ber бане, unser Innigstgellebter, V.B.” Gm.-Au v 11. 5. 41 - – — trizitäts-Werke, München -| Heimarbeit gesucht, Vorzuste 
der Angehörigen: Bet Preiher besorgter Vater, Großvater "Aintliche Mitteilungen ` det We eg oder Handel ge weil, Vorort, 2 Zi..| vol ` mit Ausweis von 5-4 Uhr. Firma K ntinenfiihrer ki Ntarbeiter Vollendete Gesichts- u. Körper- 
v. Leoprechting, Oberstleutnant Schwiegervater, Onkel u. Schwage Keichsinusikkammer 19 a ul mehmen. ктоб umi gesund, zu Tew. Grund, Ы | EEE rer Hildegardatr. ТЛ r., Eine. ме ommen, Zus unte! massage, narbenlose Haar- ч. 
Herr Jotet Helmfchrott КУУ ушш e| haufen eet, evtl. auch ttie] geg’ Wohnungstausch A Zentrum |Mehretärin, gewandt mad zaver : 2 Sa au aVR, München” 2 || Wersenemfernung, леса 
| i iit mi і к уот | Betelllgun geg Sch) р ‚ 2. verkauf: ‚ für е пйегаһ Ti А Se at — 
Für Führer, Volk und Va аон сыы му Kg d Jl un Ne | unter М мй an Saehsenland-4 d: — . unseres Werker E skar nwirt, her schon 
ter d starb nach schwerer gliederten Ukstiwehisten Berlin, | TI пто ате, 14 zig Cl, j zur teilwe selbst verliässig. mehrere Baukantinen fiihrte, 


Verwundung aut den Wal- schwerem Leiden, Terlena ber Prhst |_versitatastr. D ledigung von kaufmänn! 1 in mod арра ве ht gute Bau- oder Betriebs 


dat- Hoken im Osten am 20. Oktober {| т et, im Alter + dent d iehsmusikkammer: Dr т —— sonstigen Sekretarintsarbs | sucht ‚М ine, am liebsten auf eigene $ һё 
\ Jahren für von uns gegan ; Bio wünschen Im Protek т Todesfall (Retriehsinha-| sucht.  Vollkommeno kircherstraße I81, Telefon 481312. Rechnung in Süddeutschland, b. с ner Б. * 


A in einem Feldiazareit unser Pe enden Sie sich 
00 || жа и | Men Vertrauen ani Prport-Im: | storhen) ist sofort zu ver-| schung von Kurzschrift u, ) 1. Jan. 42, Ang. u. К 3065 an VB. ||| WKaufingerstr. 5/4 


г, | Yohnhaus (14,50 m lang, 
Feldwebel München, den 13. November 1941 n N. а. ЖШ Шу 25 : Wohn . + schinenschrift Ist Я Mun ' Thierschstraße 11. Telefon 10295 у 
Anton Stöchl үтте [FINANZ ANZEIGEN FOE sümtliche we | HN Werkstätte, in einem ите | нүен түни уйруп. hang, von жаг | nenn (0-7 0м) алаи 
geb. ( л | bewirtschaftete Ware Ben Pfarrorte Niederbayern Der > em Leben“) релеп zur Führung des Haus CS - 
Re Hampersdort Д мено, Dora tummet, те Hedwigsbäite. Kohlen- u. Koke le -| Könkurrenzion, da im Umkreis) 190 nad эрка heiten HE) haltos und Erziehung peiner zwei „STELLEN-GESUCHE 
e a torı Luise Moser. Tochter werke iengesellschaft zu Ste on 15 а kein diesbezgl. Ge- Kinder von 5 und 6 Jal 
dus in allen von 15 ко Бе p haltsansprı und des Müne Männlich und üblich 
- N заты as Wo aue mgen: Münchnerin nnlich und weiblic = * 
schaften des Protektorats einge chäft vorhanden. Das Wohnh.| frittstages zu richten an die Sch, > ыт чыч e рер Das Bild des Genies 


"halten, бен rf CHE) Ist nehzeisl. ausgestattet, elektr Re с 
er Licht, fießenles W nalabteilung der Firma u.| Zweigen des Haushalte u. 1 Dech | $ wäer Legende, о wortraut es uns It, 


unserer Satzung. zu der gmMltt-| sofe und (ewürs auf einenel М анасгуегяогкчоквни ]. Eberspächer, Edlingen| sé Kindern, Zuschriften unter o, Mann иг h летеће In dor Legende, во vertraut м une ht, 
vorhanden. Desglei ist : — М 404 ап VB. München 2,| пе. stellung im Angestell Lüge, eina fromma, wenn auch vielen 

Lagerschuppen (I lang u. |Sekretärin gesucht. Kenn-Nr. (nl _Thlerschstraße 11. Zen а БИр ИЕ АБАНЫ eege ма. Nehmen wir ДУ 
VB. Menschen unter Menschen, in großen 

in Einfamilienhaus dringend hen 19, Schellingstraße 29. Tessin. oberes Le 
fort spätest, 1. Jan, кепе Stunden kennenzulernen, das bringt 








А Humme 1 Moser | tin. Die АКИ е unserer Ge 
Hampersdorf, Karlsteld, im Pelde G | 
Kammern, Holsen, Parschenberg, Marla Heimschrolt ‚ tische t werden һїегдиг‹ b, um 
m 14 ber 1941 ет, und 6 Enkelki | r Hinweis auf A EI 


Die tieftrauernden Eltern und Ge- en 14.30 Uhr, im ‚ch, dem 10, Dezember 1041, mit Kechnung, eventuell als 
schwister; Paula Stampfi, Bra d Uhr. zu Berlin, im Hotel| tung der Reichsfahriken au 
nn e ` tt-| Fache d. Nahrungsmittel, Е тоа sowie por Garten > E ` 
Lager und würzverpackunge о и ` Damen mit bester Vorbildung 0. gtdchen zur Hilfe im Haushalt | Ang. unter 100376 an VB. Mün 


Der Kriegergo st findet am ft, Mohrenstr, 15, st 
steht zur Disposition. R. Andrlik, hand. Der Kauf rung, die fähig sind 


Donnerstag, den 10, Nov. 1941, früh findenden diesjährigen Hauptver 

9 Uhr (m Zeit) in der Pfarrkirche sammlung ergebenst eingeladen - ` Wl. des gesam zuverlä, und ве!һе lie zu 

Dorten statt Kurz vor Vollendung seines Tagesordnung: 1. Vorlawe des Be-|_Prag XII.. Schlüzerstraße ten Werkzeugen (modern Work. arbeiten, werden geboten, аш fort osiota. München Unter- Leer m raos, бза br 

bensjahr nach einem richte des Vorstands, des Berichts | Mitttere Maschinenfabrik zu| zeug u. Maschinen) 2200024000) führliche Bewerbungen mit Zer ol 3 re -GESSUT en wen bale op erea 

| tzlich und er rer к Mark. ит Selbstinterese. (Hand-| nisabachriften, Lichtbild, Неге: | _Menzint. Maximilianatr. 228. STELLEN СЕЗНЕ |} dn Sek oftenbart sieh AE 

In begeisterter Pfichterfüls || Cup ver, guter kostellten Juhremabschlunnes für| Angaben über Belegschaft, werkumelsier) wollen sich unter| rensen, Gehaltsanspruch und An Weber Weiblich ganzen Höhe und Tiefe. Das seigt sieh 

iung für Führer und Vater Vater, Schw У Мает das Geschäftsjahr 194041; 3. Be-| kattonsprogramm, Ё tungen! W. F. P. 4726 an VB., München gabe des frühenten Eintritister / А in би Вера „Labenabikler” ое 

x land tel im Alter 2 nd ‹ schlußfensung über die үеге | nun, erbeten unter 7. 7. 7303 au | ТМ! rabe 11, wenden. mins zu senden an die Personal| > EE Frau (Kontoristin) mucht | $ Tome Verlages vielleicht am dent: 
ahren unser unvergeölicher ung des Reingewinues: 3, Be-| VB., Berlin SW бз, Zimmerstraße Abteilung d. Rüchling’sche Ei vor! rechende Halbtaesbenchäf ber М т 

eecht ас Aever Ж, и = шынар! de Herrsebat tehaus in Mun "re Alleinmädeben, zuverlässig, ge S т Bänden über Mosart? (den die Logen- 

' Herr Andreas Ме schlußfansung über die Entlastung ў Sr und Stahlwerke, Gesellschaft mit аве ACC Mole. | trung von 9 bis 13 Uhr. Nühero | # deai heiteren, verwohnten Liebling 


? che Andh у 
Paul Gerhaufer Schuhmachermeister dee "Vorstands und Aufsiehtarata: | Beamsierfallenkandlang von] SE, Landhaus оё Sala! beschränkter Haftung, Völklin Cl Angaben über Art der Benchät-| ZEN Вейегер, энд E, 6 


er unseren unermüdlich schaffen 4. Wahlen zum Aufsichtsrat; 5.| tuchtieem Fachmann zu kaufen кеп a. d. Saar. паа und Höhe der Vergütung 
Peldwebel bei der Паннай - РЕ ge ` hlußprilfers fü üchtigenm mann zu ` zu vertauschen, He. Hetz, Mak > pea a - | $ (demsionlsbissigen Mensehenverächter 
D дро е n Vater ka мө, "н в, wa М. nenne) f Die e к gnent Er ан. ЖА ИН nn ler, Мйвећев 15, Goethestraße 6 1, Stenoty pistinne: eecht er] : = чт ы sn VB, Mun abgestempelt ha 
d m verloren haben пела ја i hate e er Se 1 Tel. 31455 peitend, wochentäglie Г ir. 
Bruder, mit Pamilie: Gusti Pal У ge die Ausübung des Stimmrechts| VR. München 2, Thierschstr. I. | nen, Maschinenschreiberinnen п.) ту Uhr früh gesucht. А oristin sucht für h Büro. ө) Mosart. Sei 
tormaler, Hermine Hirschmann Lain, Ошен, ib $ W der Satzung er Zu verkaufen: Bauernhof mit| Tirol zum baldmöglichen Wegen) Did, ооа аиы Пг оао ВО | $ ame Briefen und Эм Ton 
Schwesta vhe Hinterlegung von Ak- | mg aw, Gnstwirischmften mit) Antritt gerucht, А liehsten Heimarbeit, Апке, u Wollpung Goetz 384 Seilen, 68 АМР 
t Karl Meyer, H bs oder von Hinterlowun Gelchäftliche Empfehlung: Metz Euro Augen ai bk rg Zugehfrau у Тн! ап VB, München 33 Schel Lo KE Ge 
т. 2. im Felde nen einer Wertpapier emmmer! eis \. ( еп, Lebenslauf, Lichtbild m str, ч ткт? 1 э, де ч G 
n ~. зч, Schopenhauer, Nein Lehen in Selbst- 
Frau Elisabeth, b Auer iber Aktien, die spàtestens вш 2 3 ei | Heiz, Мак haltsansprüchen sowie Angabe d =. en ” 
t übrigen Verwandten d Desunber d. J. erfolgen muß, | 204001, Hindenbörg Auskunftel.| грабе 61. frühesten Antritistermines sind! Zugehfram gesticht, tiig asten н. Hilfe Im Bir Ne ereecht 
7 ша 19: N findet au fer bei Ramo der) se ЭИ, Zuver. zu richten an: ‚Jenbacher Berg- w.| Stunden (nachmittags) von oder als Schreibkraft (handschr. | # gungen, Leinen 4,50 Mack, ` 
GP - ~ 9 Moataq, den AP. еу Gesellschaft In 8 : bei der en йай»: Beobachtungen Immobilien u. Hausverw Hüttenwerke Ernst Heinkel, Jen-| vater Handelsschule Dr. Leopold, | Arbeiten) sucht Frau, 45 Ja п ‚gen. Mark, 
Vi Sg ent 1 э, im Walsiriedbaf Dresdner Bank, F Stettin änsige diskrei eoh Ken! gen, Franz Schlagenhnufer, / bach (Tirol). München. Brienner Straße ЗАЛІ, | rascher Auffassungsgabe u. gu 
ое 





Benrdigung am А 16 Uhr, Im 





я! 
а È Ermittlungen (gerichtsuotor. Be| Aulfstr. 20, Tel. 586 el AE, Ad Nahe Eae н 
ph Stadler bei der Pommersonen Hank Aer) weismnterlall.__ Privatanskünstel Patia, Wir suchen f. unsere ver-| Pwtzfram, ganz- oder halblärie.| Platz oder Stadizentr. erwünscht 
Schütze In einem Inlanterie-Rgt r жетт у briek Мене HE e, au) Allerorts. Ausführl., Feller Lemmer hiedenen Büros und Werke in| für (mchäftshaus genucht, Vor-| Angebote mit näheren Angaben 
fand bei den Kämpfen toskan Член Иби анын АЫ brück Schiekler & Со, Berlins] Berichterstattung.Unverbindliche STELLENANGEBOTE | Berlin. die чегкергашібік gün | stellung erbeten, J. Schmitz, өп unter #823 an VB.. Mün 
am 22. Oktober 1941 jent Herr Alois КХВ Dei fl il Hardy Або. рген. en | tig liegen: 1.Sten.wekretürinnen.| Samenhandiung, München, Vik Thierschstraße 11. 
für sein Vaterland Gmb H.. Berlin: hei der Bank Detektiv, Gatti Dötterbeck,| Weiblich die an flotten, selbständiges Ar-| tualionmarkt Ste in sucht Stelle In Min 
Buchdrucker d ` * d Mu, Färberera Tel, 14 01 beiten gewöhnt sind und für Ab = erg ehe: ube e 
am 14. Novemi N des Kussenvereins, Вег- Ме Erfolge L E | und ( siter den гам gesucht zu Reinig.Arbeiten| Chon EC Баал 
Die trostiosen Elia hwerem, mit größter Geduld er По: bei Deutschen Bunk.| schafte Bach, Privat-Ausk Prātorianen, Lichtpauserinnen| р б Find Gange machen, Maikasten,| "che respondenz nach Dik 
шени» Зот ee Karlsruh statt, Soweit) "lait ; (Anlernung erfolgt), Werkschrei-| Allein! | K | Barerstrade 56 tat, Angebote mit Gehalisangabe 
Bender gd Im E ~ mhg < die Hint bei einem Хо-| 1ке Fraxis | beriunen, Reinigungstrauen Hilfe erkehr erle Bei Bewüh-| unter Н 304 an VB., München 
neh, enge е 088, tar ode iner Wertpapiersam- Ahnenforschung, Ahnen messe)  arbeiterinnen w тару wird Апееей иан еН —,—| 2 'hlerachniraße 11. 
Zimmermann A ( Lee ы SS ans ya у eu melhank erfolgt, ist « i Hei Emeiborn: Deier Ces ‚Мож für Halbtagsarbeite d ! ma умій. т те йтіп STEL ТЕН» © ESUC HE Kehrelär Jahre, Ta к 
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Soldaten in der Arktis 


Hast du das Unbekannte 
gewagt... 


Von Kriegsberichter Helmut Giese 






































PK. Der Brief, den ich heute an Sie, einen 
deutschen Polarforscher, richte und den ich 
zugleich einer weiteren Öffentlichkeit über- 
gebe, nicht um meinetwillen oder um des Pet- 
sönlichen, das uns verbindet, sondern weil Sie 
auf einer Ihrer menschlichsten Reisen, der zu 
den deutschen Soldaten des Nordlands im ver- 
gangenen Winter, ihnen allen etwas waren und 
etwas gaben, soll damit Dank, Erinnerung, je- 
doch auch ein Weiteres sein. 

Es sind mancherlei Dinge, die mich ап ups 
sere Gespräche zu Tromsö, dem Ausgangspunkt 
so vieler Expeditionen, zurückdenken lassen, 
besonders da der zweite große Winter an einer 
Front, die von der Eismeerküste bis zu den 
Ufern des Ladoga reicht, uns bevorsteht. Las- 
sen Sie mich noch beiläufig hinzufügen, daß 
wir vor wenigen Tagen das Nordlicht 
wiedersahen, von dem Sie sagten, daß man es 
nirgends, weder auf Grönland noch in der 
weißen Unendlichkeit des Polarmeeres, so gut 
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Brasiliens Regierung weist unverschümte Erpressungen zurück 


vb. Berlin, 16. November 


Die Madrider Zeitung „Ya“ berichtet aus 
Buenos Aires, daß der USA.-General Leh- 
mann W. Miller, der als „Berater“ 


2174 Sowjetflugzeuge in 5 Wochen vernichtet 


) Schweres Fort von Sewastopol nach hartem Kampf genommen 


det. Und ein solcher Gentleman hat dazu 
noch die Stirn, führende Männer des von 
ihm angegriffenen Staates hochverräte- 
rischer Umtriebe mit angeblichen Feinden 
ihres Landes zu verdächtigen. 


werden sollten. Diesem Personal sollte die 
brasilianische Regierung die gleichen ex- 
territorialen Rechte zuerkennen, wie sie 
die nordamerikanischen Marinetruppen in 
China genießen. Mit anderen Worten: die 
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Ausdem Fbzenhangignantier.| Bei einem Nachtgeiecht deutscher Vor- 


16. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Beim Angriff auf Sewastopol nah- 
men deutsche Truppen ein stark ausgebau- 
tes und zäh verteidigtes Fort. Die Luftwaffe 
unterstützte die Kämpfe um Sewastopol 
und Kertsch durch Angriffe аш Befesti- 
gungsanlagen, Schiffe und Hafeneinrichtun- 
gen. Ein sowjetisches Kanonenboot und 
zwei Truppentransporter erhielten Bomben- 
treffer. 

Im Kampfraum von Tichwin wurden 
allein durch zwei Pionierkompanien 113 
Kampfstände genommen. 

Im Seegebiet um England versenkte die 
Luftwaffe bei den Färöer und ostwärts Pe- 
terhead zwelfeindliche Handels- 
schiffe mit zusammen 7000 BRT. Zwei 
weitere große Schiffe wurden durch Bom- 
henwurf schwer beschädigt. Kampfflug- 
zeuge erzielten bei Tage Bombenvolltrei- 
{ег schweren Kalibers in einem Hochofen- 
werk bei Middlesbrough. Luftan- 
griffe richteten sich in der letzten Nacht 
lerner gegen Hafenanlagen an der Ost- 
und Südwestküste der Insel. 


Ausbruchsversuche scheitern immer wieder 


Berlin, 16. November 


Während die deutschen Truppen auf der 
Krim weiteren Boden gewannen, hält der 
eiserne Ring um Leningrad allen Ver- 
suchen der eingeschlossenen Bolschewi- 
sten, sich Entlastung zu verschaffen, stand. 
Auch der Einsatz von Panzern und Flug- 
zeugen zur Unterstützung der sowjetischen 
Heereskräfte läßt die Sowjets nicht zum 
geringsten Erfolg kommen. 


Täglich verbluten sich die immer wieder 
vorgetriebenen Bolschewisten vor den star- 
ken deutschen Stellungen und büßen Ma- 
terial ein, das für die umklammerten Trup- 
pen kaum noch zu ersetzen ist. Auch am 
15. November unternahmen die Sowjets 
neue Angriffe gegen die Einschließungs- 
front von Leningrad, die wiederum von 
Panzern und Flugzeugen unterstützt und 
durch starkes Artilleriefeuer vorbereitet 
waren. 

Die Angriffe wurden unter schwersten 
blutigen Verlusten für die Sowjets abge- 
wiesen. Zum Teil wurden sie schon in der 
Entfernung durch deutsche Artillerie zer- 
schlagen und dabei den Bolschewisten so 
schwere Verluste zugefügt, daß sie ihren 
Angriff nicht fortsetzen konnten. 

Auch im mittleren Abschnitt rennen 
die Sowjets immer wieder erfolglos gegen 
die deutschen Linien an und lassen zahl- 
reiche Gefallene und Verwundete sowie 
umfangreiches Kriegsmaterial auf dem 
Kampffeld zurück. In einem deutschen 
Korpsabschnitt warfen deutsche Truppen 
am 15. 11. an der mittleren Ostfront an- 
greifende sowjetische Infanteristen, die 
von Panzern unterstützt wurden, in hefti- 
gen Gegenstößen zurück. Die Sowjets hat- 
ten hierbei wiederum schwere blutige Ver- 
luste und verloren erneut 14 Panzer. In 
einem anderen Korpsabschnitt wurden bei 
ampfhandlungen zehn weitere Sowjetpan- 
r vernichtet, darunter vier mit einen’ Ge- 
wicht von 34 Tonnen. Eine Batterie eines 
deutschen Flakregiments setzte bei diesen 
Kampfhandlungen 25 sowjetische Feldbun- 
ker außer Gefecht, 

In zwei Tagen verloren die Sowjets bei 
völlig wirkungslosen Gegenangriffen im 
mittleren Frontabschnitt insgesamt 68 Pan- 
zerkampfwagen. 






Sowjetische Verkehrsziele nachhaltig 
bombardiert 
Starke Verbände der deutschen Luft- 


waffe griffen im Laufe des Samstags wich- 
tige Verkehrsziele, wie Bahnhöfe, Gleis- 


























postenstreitkräfte mit britischen Schnell- 
booten im Kanal wurde ein feindliches 
Schnellboot versenkt. Die Versenkung 
eines zweiten Bootes ist wahrscheinlich. 
Die eigenen Streitkräfte hatten keine Ver- 
luste. 4 


In Nordafrika wurden Bunkerstellungen 
bei Tobruk und ein britischer Flugstütz- 
punkt in der Oase Glarabub von deutschen 
Kampiflugzeugen erfolgreich bombardiert, 


Der Feind unternahm in der letzten 
Nacht mit schwachen Kräften wirkungs- 
lose Luftangrifie im nordwestlichen Kü- 
stengebiet. Ein britischer Bomber wurde 
abgeschossen. 0 


In den letzten Wochen errang die deut- 
sche Luftwaffe weitere große Erfolge im 
Kampf gegen die sowjetischen Luft- 
streitkräfte. In der Zeit vom 1. Oktober 
bis 8. November verloren die Sowjets ins- 
gesamt 2174 Flugzeuge. Hiervon wurden 
1293 in Luftkämpfen, 412 durch Flakab- 
wehr abgeschossen; der Rest am Boden 
zerstört. In der gleichen Zeit gingen an 
der Ostfront 183 eigene Flugzeuge ver- 
loren. d 


anlagen, Züge und Brücken der Sowjets, 
sowie Nachschubwege der Bolschewisten 
und Industrieanlagen nachhaltig mit beob- 
achteter Wirkung an. Insonderheit wurden 
Moskau, Leningrad und Puschkino davon 
betroffen. Ferner wurde der Schienenweg 
auf den wichtigsten Nachschublinien wie- 
derum an vielen Stellen dürch Volltreffer 
unterbrochen. 

Bei den Operationen der Luftwaffe auf 
der Krim wurden in der Straße von 
Kertsch ein Kanonenboot und ein Handels- 
schiff von 2000 BRT., vor Sewastopol ein 
Handelsschiff von 3000 BRT. getroffen und 
stark beschädigt. 


Eisenbahnstrecken zerstört 


Deutsche Kampfflugzeuge griffen am 
15. November an verschiedenen Stellen der 
Ostfront feindliche Transportbewegungen 
auf Eisenbahnstrecken an. Diese angegrif- 
fenen Strecken wurden nachhaltig unter- 
brochen. Ferner wurden ein Eisenbahnzug 
getroffen und zwei Eisenbahnlinien zer- 
stört. 


Sewastopol 
der beste Hafen des Schwarzen Meeres 


Berlin, 16. November 


Sewastopol ist nicht nur ein von seiner Lage 
an der schmalen, langen Jushnaja-Bucht natür- 
lich begünstigter und durch seine durchschnitt- 
liche Tiefe von 20 Meter sogar der beste Hafen 
des Schwarzen Meeres, sondern vor allem das 
ZentrumdersowjetischenSchwar- 
zen Meer-Flotte. Sewastopol trägt den 
Ruhm, im Krim-Krieg eine einjährige Belage- 
rung von 1854 bis 1855 gegen eine Ubermacht 
ausgehalten zu haben, Die Sowjets haben die- 
sen Ruhm mit ihrem Ehrgeiz, das Schwarze 
Meer beherrschen zu wollen, verbunden, und 
Sewastopol zu einer großen Festung ausgebaut, 
Hier wurden nicht nur alle notwendigen Kaser- 
nen und Gebäude für die Marine errichtet, son- 
dern auch große Minenlager und Munitions- 
depots, viele Flakbatteriestellungen und Ol- 
tanks. An einem Kap der Bucht wurden Unter- 
stände für U-Boote gebaut. Vor der Bucht selbst 
wurde eine Sperre angelegt. Ein Flughafen und 
Flugplätze wurden errichtet. Vor allem aber 
wurden sowohl die Küstenbatterien als auch 
die Forts rings auf den Höhen um die Bucht 
herum stark ausgebaut. Die Sowjets haben allen 
Ehrgeiz darauf verwandt, hier das letzte Kön- 
nen ihrer Befestigungsart anzuwenden. Wenn 
jetzt ein Fort von den deutschen Truppen er- 
stürmt worden ist, so zeigt sich auch hier wie- 
der, daß gegen den Angriffsgeist der deuts: hen 
Infanterie kein dauernder Widerstand geleistet 
werden kann. 



































dem brasilianischen Kriegsministerium zu- 
geteilt war, von seinem Posten entfernt 
wurde. Die Hintergründe seines erzwun- 
genen Rücktritts sind in Rio de Ja- 
neiro offenes Geheimnis. Miller hatte als 
Abgesandter Roosevelts seine Stellung so 
aufgefaßt und ausgeübt, als sei er gewis- 
sermaßen der Vormund der brasilianischen 
Regierung. Er richtete an sie die dreiste- 
sten Zumutungen und verkehrte mit den 
brasilianischen Ministern in einem Ton, als 
sei Brasilien eine Kolonie der Ver- 
einigten Staaten. Da er auch die 
primitivsten Gesetze diplomatischer Höf- 
lichkeit außer acht ließ und förmliche 
Skandale heraufbeschwor, hielt es Roose- 
velt dann schließlich doch für geraten, sei- 
nen allzu ungeschickten Agenten zum 
Rücktritt aufzufordern. 


Millers Hauptaufgabe bestand darin, die 
von Roosevelt bereits seit langem gefor- 
derte Überlassung brasilianischer Stütz- 
punkte ап de USA. durchzusetzen und 
in ihren Einzelheiten vorzubereiten. Er ver- 
langte nicht nur — was ja bereits bekannt 
ist und was die USA. auch anderen süd- 
amerikanischen Staaten abgepreßt haben 
— die Einräumung von Häfen und Flug- 
plätzen mit den dazugehörigen Depots und 
Reparaturwerkstätten, sondern er forderte 
sogar, daß diese Anlagen mit amer ika- 
nischem Militärpersonal belegt 


Wenn ein Riese van 22000 Tonnen in 
den Fluten versinkt, so dauert es einige 
Zeit, bis die Wasser sich wieder vollkom- 
men beruhigt haben. Die Wirbel und 
Strömungen müssen sich erst austoben. 
Ebenso hält auch die Bewegung und Erre- 
gung, die der Verlust des dritten großen 
Flugzeugträgers in England hervorgerufen 
hat, einstweilen an. Winston Churchill 
muß Ol auf die Wogen gießen, die im 
ganzen Lande hochgehen. 


Nicht nur der Hausherr der Admiralität, 
Lord Alexander, mußte zu diesem Ge- 
schäft als Redner auftreten, auch Reuter, 
Rundfunk und Presse entfalten eine be- 
achtliche Beredsamkeit, um dem britischen 
Volk klarzumachen, daß der Untergang 
der „Ark Royal" zwar nicht gerade er- 
freulich, aber doch auch kein allzu großes 
Unglück gewesen sei. Leichenreden sind 
selten Ausfluß der reinen Wahrheit. Es 
liegt in ihrem Wesen, daß sie die freund- 
licheren Seiten des Daseins ans Licht keh- 
ren, um den Schatten, der ohnehin vor- 
handen ist, zu zerstreuen. Und im allge: 
meinen ist es ein Gebot der Höflichkeit, 
daß man derartige Korrekturen der Wirk- 
lichkeit mit dem Stillschweigen des Wis- 
senden hinnimmt. In diesem Fall aller- 
dings müssen wir unhöflich genug sein, 
die Grabpredigten ein wenig daraufhin zu 
untersuchen, was Dichtung und Wahr- 
heit ist. 


Beginnen wir mit Lord Alexander. Er 
hatte im ersten Augenblick auf die Hiobs- 
post mit dem klassischen Satz reagiert, 
der es verdient, in die Geschichte einzu- 
gehen und der seinen Verfasser als einen 
Kaufmann von Format legitimiert: Alles 
in allem, so hatte er gemeint, sei das Ende 
der „Ark Royal" zu ertragen, das Schiff 
habe „eine ganz ordentliche 
Dividende abgeworfen" Erst 
nachträglich besann er sich darauf, daß 
Katastrophen dieser Art von manchen 
Leuten gefühlsmäßiger betrachtet werden, 
vor allem von den Hinterbliebenen der 
Opfer, und so ergänzte er seine erste 
Stellungnahme durch die öffentliche Er- 
klärung, die Zahl der Opfer sei erfreulich 
gering. Sie betrage nur „drei oder vier". 
Zahlenangaben, die nicht bis aufs Letzte 
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USA. maßen sich an, unter dem verloge- 
nen Schlagwort vom Schutz der westlichen 
Hemisphäre über die Souveränität der süd- 
amerikanischen Staaten hinwegzugehen 
und den Großstaaten des südamerikani- 
schen Kontinents heute bereits ein Regime 
aufzunötigen, das ihnen die freie Verfü- 
gungsgewalt im eigenen Hause entzieht. 

Alle diese beleidigenden Zumutungen 
brachte Miller in der anmaßendsten Form 
vor. Er ließ durchblicken, daß eine brasi- 


Hanische Ablehnung die Landung 
nordamerikanischer Truppen 
an den gewünschten Stützpunkten zur 


Folge haben könnte. Hervorragende Mit- 
glieder des brasilianischen Kabinetts, die 
als Verfechter des nationalen Selbstbewußt- 
seins und Wortführer des Widerstandes 
gegen Roosevelts Erpressungen bekannt 
waren, beschimpfte Miller als Nazi- 
Agenten und „Mitglieder der Fünften 
Kolonne”. 

Wenn dieses von jüdischen Emigranten 
erfundene Hetzwort jemals einen Sinn 
hatte und richtig am Platze war, so ist es 
Burschen vom Schlage Millers auf den 
Leib zugeschnitten. Sein ganzer Auftrag 
zielte doch ausschließlich darauf ab, die 
Souveränität einer großen Nation zu unter- 
minieren und auf kaltem Wege Brasilien 
der Politik und Ordnung zu unterwerfen, 
die Washington für, gut und richtig befin- 
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Premiere und Schlußvorstellung 
Kleiner Epilog zur „Ark Royal” 


präzise sind, wirken niemals ganz über- 
zeugend. Der Erste Lord der Admiralität 
sollte doch eigentlich mit absoluter Ge- 
nauigkeit wissen, wieviel Matrosen mit 
der „Ark Royal” den Tod gefunden haben. 
Er weiß es wohl auch, aber er wollte es 
nicht sagen. Das Pech wollte nur, daß 
seine Untergebenen gleichzeitig mit an- 
deren Ziffern herausrückten: die Marine- 
station in Gibraltar teilte mit, es seien 
leider 32 Opfer zu beklagen. 


Auch sonst zeigen sich in den verschie- 
denen Berichten über den Hergang der 
Versenkung recht interessante Wider- 
sprüche. Die erste Darstellung des Reuter- 
büros suchte den Eindruck zu erwecken, 
als sei der Flugzeugträger auf einen ein- 
zigen Torpedotreffer hin unt gegangen. 
Das Mißgeschick, von einem Zufallstreffer 
ereilt zu werden, kann schließlich sogar 
einmal einem britischen Schiff widerfahren. 
Aus der Schilderung eines Amerikaners 
aber, der sich selbst an Bord der „Ark 
Royal” befand, geht einwandfrei hervor, 
daß das Schiff von den deutschen U-Booten 
mindestens zweimalgetroffen 
wurde. Der erste Torpedo legte die elektri- 
schen Anlagen lahm, doch machte das 
Schiff noch Fahrt. Eine größere Anzahl von 
Zerstörern umkreiste daraufhin den ver- 
letzten Flugzeugträger, um ihn vor neuen 
Angriffen zu schützen. Es war vergeblich: 
Ein zweiter Torpedo traf mitschiffs und be- 
siegelte das Schicksal des „Zauberschiffes”, 
wie es Reuter auch jetzt nach -einer Ent- 
zauberung noch nennt. 

Nichtsdestoweniger ging die Besatzung 
— diesmal ist der Londoner Rundfunk un- 
sere Quelle — „unter Lachen und Scher- 
теп" auf Bord eines Zerstörers über. In be- 
wundernswürdiger Nervenstärke unterhielt 
sie sich dort mit Damespiel. Hoffentlich 
war die genügende Anzahl von Brettern 
vorhanden, um die Zerstreuungslust einer 
so unerwartet großen Gästeschar, auf die 
ein Zerstörer nur schlecht eingerichtet ist, 
zu befriedigen. Es ist nicht deutsche Art, 
Niederlagen des Gegners zum Gegenstand 
von Spott und Hohn zu machen. Im Falle 
„Ark Royal” freilich zwingen uns die Bri- 
ten zu der Tonart, die sie selbst herausge- 
fordert haben und auch jetzt noch, wo sie 
















Seinen Höhepunkt erreichte Millers Ge- 
baren, als er die Abberufung einer 
ganzen Reihe von Regierungsmit- 
gliedern verlangte, die sich weder sei- 
nen Drohungen noch seinen erheblichen 
Schmiergeldern — die von ihm angebote- 
nen Schecks sollen über mehrere Millio- 
nen Dollar gelautet haben — zugänglich 
zeigten. Mit dieser Frechheit hatte er aber 
gleichzeitig den Bogen überspannt, so daß 
Washington es für zweckmäßiger hielt, den 
unglückselig operierenden Agenten abzu- 
lösen. 

An der Grundhaltung der Politik Roose- 
velts gegenüber Südamerika ändert sich 
damit selbstverständlich nicht das gering- 
ste. Was Miller in Brasilien tat, lag durch- 
aus im Sinne der Absichten des Imperia- 
listen vom Weißen Hause. Lediglich in den 
Formen legte sein militärischer Abge- 
sandter jene übertriebene Robustheit an 
деп “Таџ, für die Angehörige der Schule 
Roosevelts in der ganzen Welt bekannt 
sind. Wenn die unausbleiblichen Pannen, 
die diese Diplomaten mit aufgekrempelten 
Hemdsärmeln bisweilen erleiden, auch zu 
vorübergehenden persönlichen Rückzie- 
hern zwingen — das Wesen und die weit- 
gesteckten Ziele der Politik ihres Herrn 
und Meisters wird davon nicht im gering- 
sten berührt, 
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allen Grund zu schweigen hätten, heraus- 
fordern. Ausgerechnet am Tage, der das 
Schicksal des Flugzeugträgers besiegelte, 
lief in London ein Film an, in dem die 
„Ark Royal" eine tragende Rolle spielt. 
Wir haben ihn nicht gesehen, aber der Ti- 
tel macht uns hellhörig: „Ships with 
wings („Schiffe mit Flügeln”) nennt er 
sich, Das erinnert — nicht gerade ge- 
schickt — an den grotesken Propaganda- 
film, mit dem sich die britische Luftwaffe 
blamierte, so gut sie konnte. „Der Löwe 
hat Flügel” — so nannte sie, wie erinner- 
lich, ein Machwerk, in dem die „Royal 
Air Force" die unglaublichsten Helden- 
taten vollbrachte — freilich nur im Ate- 
lier. Das Heldenlied der „Ark Royal” 
dürfte dem Rummel vom geflügelten Lö- 
wen schwerlich nachstehen. Nur ein Schön- 
heitsfehler, daß die Premiere dieses Bild- 
streifens mit dem letzten Auftreten des 
Hauptakteurs zusammenfällt. Aber viel- 
leicht schreibt der geschäftstüchtige Regis- 
seur noch rasch einen Akt nach. 11. 


Tiefe Niedergeschlagenheit in Gibraltar 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


т. b. Madrid, 16. November 


Die ersten Nachrichten, die über die Versen- 
kung des britischen Flugzeugmutterschiffes 
in Madrid eintrafen, stammten aus Gibraltar. 
Danach herrschte auf der britischen Festung 
am Südende Spaniens tiefe Niedergeschlagen- 
heit, während bruchstückweise die Meldungen 
über die dramatischen Umstände der Versen- 
kung und die schweren Verluste dabei bei dem 
Gouverneur eintrafen. Gibraltar war an dem 
Untergang der „Ark Royal“ sozusagen betei- 
ligt, weil es als nächster britischer Stützpunkt 
jede Phase des Ereignisses miterleben mußte, 
Nach und nach trafen, schwer beladen mit 
Verwundeten, die Flugzeuge der „Ark Royal” 
in Gibraltar ein. Von den 60 bis 70 Maschinen 
die das Flugzeugmutterschiff mitführte, haben 
sich insgesamt nur zwölf nach Gibraltar retten 
können. 


Daß der Verlust der „Ark Royal" auch von 
der Besatzung schr schmerzlich empfunden 
wurde, geht aus den Berichten von Augen- 
zeugen der Katastrophe hervor. Ein Matrose 
erklärte: Die „Ark Royal” war ein besonders 
glückliches Schiff und, was die Lebensbedin- 
gungen für die Mannschaften anbetrifft, wahr- 
scheinlich das beste in der Flotte, Es hatte 
immer ein „feines Offizierskorps. Für die 
Mannschalt war der Untergang des Schiffes 
darum auch besonders bitter, weil mit ihm 
Weihnachtsgeschenke für die Frauen 
und Bräute der Matrosen mit auf den Grund 
des Meeres gingen, 



































und in solch flammender Pracht erleben könne 
wie auf den Breiten Nordeuropas zwischen 


Hammerfest und Narvik. Vielleicht war auch 
gerade die Rückkehr dieses arktischen Lichter- 
spuks ein äußerer Anlaß meines Denkens an 
Sie. Es hat mich 
schreiben, wenngleich ich weiß, daß jede Be- 
schreibung noch flüchtiger als das Polarlicht 
selbst sein muß, und daß ich überdies nichts 


immer gereizt, ihn zu be- 


von dem geheimnisvoll Webenden seiner Strah- 
lung und dem Geisterhaft-Grausamen seines 
Eindrucks auf unser Herz in meinen Worten 
auszusagen vermag 

Aber da sie so viele berührt, die große 
Erscheinung am nördlichen Himmel der Erde, 
da sie wie ein Fanal über dem Kampfe vieler 
Tausender steht und nie in ihrem Leben von 
ihnen vergessen werden wird, so will ich hier 
trotzdem versuchen, mit dem schwachen und 
schattenhaften Mittel der Sprache, wenigstens 
das Fließende und sich Wandelnde, eines ihrer 
eigentümlichsten Merkmale, zu umreißen und 
festzuhalten. Ihre Bildung und Form, jetzt in 
den Spättagen des September und in Nord- 
rußland, war der zu Tromsö, die wir gemein- 
sam im März ‘beobachteten, sehr ähnlich: 
Plötzlich stand ein Lichtarm am Him- 
mel. Weiß, unbewegt, groB. Nur an seinen 
Rändern besaß er einen blauschimmernden Ton, 
der seltsam stark aus dem tiefschwarzen Meer, 
in dem die Seezeichen der Sterne schwammen, 
aufleuchtete. Dann war ein zweiter, ein drite 
ter Lichtarm da, ohne daß wir, wie schon beim 
ersten, wußten, woher. Und jetzt kam Leben 
in die Strahlen, ein geheimnisvoller, leichter 
Wind schien ihre seidene Substanz zu bewe- 
gen, gleichzeitig sank, einem Vorhang gleich, 
ein feiner Lichtschleier auf die metallene Härte 
des Himmels und löschte mit einem hellen und 
dennoch milden Glanz alle Sternkerzen aus. 
Größer und größer wurde der Vorhang, er be- 
wegte sich stärker und stärker, und nahm alle 
Lichtarme in sich auf, aber dann rollte eine 
unsichtbare Hand ihn wieder zusammen, drehte 
eine Spirale daraus und zog sie auf einem 
Saum zarten Purpurs von Horizont zu Ногі- 
zont über die Höhe des Himmels, Lang und 
schmal und durchsichtig lag sie da, bis sie zu 
vibrieren begann, bis sie flatterte und sich 
löste, völlig löste, bis das Nordlicht ein Nichts 
wurde, bis es zunichte wurde an der schwarzen 
und goldenen Unendlichkeit des Himmels und 
der Sterne. 

Sehen Sie, das war auch das Erlebnis der 
deutschen Soldaten in den Stein- und Wald- 
bunkern an der gewaltigen, weit über tausend 
Kilometer langen Front Finnlands gegen die 
Sowjetunion. Und sie werden nun, seit die- 
sen Spätseptembertagen, einen ganzen Winter 
lang, fast Nacht um Nacht, wenn der Wind 
den Himmel von den Schneewnliken freifegt. 
die Krone des alleinigen Herrn über Erde und 
Wasser, über Mensch und Kreatur hier, des 
aroßen Königs Winter am Firmament, hoch zu 
ihren Häuptern funkeln und glühen sehen, Sie 
werden Männer werden, die neben dem Feinde 
noch dem Schnee, der Kälte, der Dunkelheit 
trotzen müssen, Soldateninarktischen 
Zonen 

Manche von ihnen zum zweiten, viele zum 
ersten Male. Sie wissen aus Ihren Vorträgen im 
vergangenen Jahre vor unseren Kameraden in 
Nordnorwegen, wie sie anfangs nur zögernd 
mitgingen, weil es ja dort auch genug Schnee 
gibt. dann aber wacher immer wacher und 
interessierter wurden, als Sie ihnen von unse- 
ren großen deutschen Toten im Eise Grönlands 
und in der Arktis erzählten, als Sie ihnen be- 
deuteten oder vielmehr andenteten, da Ihnen 
jedes Pathos widerstrebt, welcher Sinn der Po- 
larforschung doch innewohne und was viel- 
leicht gerade die deutsche Aufgabe nach dem 
Kriege, der auch ein Kampf des Reiches um 
die Freiheit der Meere sel, in ihr sein werde, 
und als Sie am Ende gar lalus, richtige eski- 
moische Schneehütten, draußen im Freien mit 





ihnen bauten, da hatten Sie wohl kein dankbare- 
tes Auditorium als unsere Landser und Ge- 
birgsjäger im Nordland War doch jeder von 
ihnen schon irgendwie sachverständig durch 
das Leben und die Ubungen im Fjell und in der 
lappischen Odmark, durch Skipatrouillen oder 


den Kampf um die Freihaltung einer Straße, 
eines Passes vom Schnee. Und manch einer der 
Jäger aus Tirol, Kärnten, Steiermark, manch 
einer der Landsleute Alfred Wegeners, fühlte 
sich insgeheim als Pionier und war ein wenig 
stolz darauf, daß Sie so kameradschaftlich mit 
ihm sprachen. Und wer weiß ob nicht einer der 
Jungen sich das Versprechen gab, ein gutes 
und ehrliches Versprechen, wenn der Krieg erst 
aus sel, etwas Tüchtiges zu lernen und dann 
dorthin mitgehen zu können, ja, dorthin 

Das, lieber Ernst Sorge, war der schönste 
Erfolg Ihres Vortrags. Daß Sie gerade durch 








VÖLKISCHER BEOBACHTER 
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Breitengrades folgt, etwa auf der glei 
Höhe wie ihr großer Lehrer, der Forscher 
Alfred Wegener im Inlandeis Grönlands., Nur 
haben sie niedrigere Kreuze, Kreuze aus Bir- 
kenholz, als das große stählerne Mahnmal, 
festgehalten von starken Drahtseilen, das Sie 
und die Mitglieder Ihrer Expedition ihm er- 
richteten, Aber gilt nicht das Wort, das ein 
Nordlanddichter für alle Forscher schrieb, auch 
von ihnen 

„Hast du das Unbekannte gewagt, 

Hast du Gott gesehen in einer großen Natur? 
Dann folge dem Butt" 





Gilt es nicht besonders von ihnen? Denn was 
ist größer als die Sache, für die es geschah? 

Es wäre schön, wenn Sie mir bald einmal 
schrieben. Ein paar Zeilen schrieben. Das heißt, 
nicht mir, sondern allen Soldaten Nordfinn- 
lands, Ihr Helmut Giese 


„Gangster-Offensive‘‘ der Engländer 


Entrüsteter Protest des französischen Botschafters de Brinon 


Paris, 16. Nov 
Als „Gangsteroffensive” 
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nzösischen Regi 
so sagte dr 
energisch Protest gegen das neuer 
der britischen Luftwaffe und 
üstet zurück 

Seit dem 25. Oktober seien elf Franzosen, die 
auf den Feldern, in den Dörfern und weitab 
von jedem militärischen Ziel ihrer Arbeit 
nachgingen, von englischen Fliegern mit Ma- 
schinengewehren erschossen worden, während 
weitere Anzahl schwer verletzt worden 
sei, De Brinon zählte sodann einige dieser 
Fälle auf, So wurden am 29. und 31. Oktober 
zwei alte Bäuerinnen schwer verletzt. Am 
2. November wurde ein gewöhnlicher Perso- 
nenzug von den Engländern mit Maschinen- 
aewohrfeuer belegt, wobei der Lokomotiv- 
führer getötet, der Zugtührer und Heizer 

schwer verletzt wurden t 


eine 


Am 10. November habe jedoch die britische 
Luftwaffe „Rekord 
ħabe nicht nur einen Bauern auf seinem Felde 
und el jungen Mann getötet, einen 
von 14 Mädchen von 15 Jahren ver- 
letzt, sondern auch ein Fischerboot beim He- 
ringsfang vor Treport beschossen, wobei eben- 
mehrere Besatzungsmitglieder verletzt 
n seien. Am gleichen Tage habe ein wei- 
tisches Flugzeug, das später unter dem 

м1 der französischen Bevölkerung von einer 
leutschen Flakbatterie abgeschossen wurde, an 
inemündung aus allen Maschinengeweh- 
rnd vier Franzosen getötet und meh- 

verletzt 


einen zu verzeichnen. Sie 


nen Jungen 
und ein 


falls 
мого 


> andere 


Vielleicht, so sagte de Brinon abschließend, 
handele es sich bei diesen „Heldentaten”, 
deren sich der englische Rundfunk auch noch 
rühmt, um die von Stalin verlangte West- 
offensive. 

„Ich aber sage, daß es sich um eine Gang- 
steroffensive handelt, die keinerlei mi- 
litärische Ziele getroffen, aber den Franzosen 

| über die britischen Methoden die Augen ge- 


ölfnet hat.” 


Italiener versenkten 10000-Tonner 


Rom, 16. November 


Wehrm 
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Der 
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Italienische achtbericht vom 
Das Hauptquartier 
kannt 


In Sizilien erhöhter 


der Wehrmacht gibt be- 


sich die durch den eng- 
lischen Luftangriff in der Nacht zum 16, ver- 
Verluste auf 21 und 29 Ver- 
An der Küste wurde die aus drei Unter- 


ursachten Tote 
letzte 
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offizieren Besatzung eines 


dem Meer abgeschossenen Flugzeuges gefan- 
gengenommen. 

In Nordafrika Artillerietätigkeit an der 
Tobruk-Front. Der Feind führte Luftangriffe 
auf Benghasi һ. Es itstand 


und 


und Derna dur 


einiger Schaden, und es gab einige Tote 
bischen Bevölkerung 
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unsere vorgeschobe- 
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griffe des Feindes gegen 


heftigen 


nen Stellungen der Gondar- 


Vor den hartnäckig verteidigten Stellungen 
ließ der Feind Hunderte von Toten zurück, 
Weitere schwere Verluste wurden dem Feind 
bei offensiven Vorstößen unserer Abteilungen 
zugefügt. 


In Afrika griffen deutsche Bomber den Flug- 
platz von Giarabub an, wo am Boden drei 
mehrmotorige Flugzeuge vernichtet wurden. 
Jagdflugzeuge schossen im Kampf vier feind- 
liche Flugzeuge ab, Zwei unserer Flugzeuge 
kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück. 

Im östlichen Mittelmeer wurden zwei feind- 
liche Ратріег von unseren bewaffneten Auf- 
klärungsflugzeugen mit Bomben getroffen und 
versenkt. Im mittleren Mittelmeer schossen un- 
sere aut einem Aufklärungsflug befindlichen 
JagdNugzeuge zwei Flugzeuge vom Weñing- 
ton-Typ ab, Im westlichen Mittelmeer griff ein 
unter dem Befehl von Flugzeugiührer Major 
Arduino Buri stehendes Torpedoflugzeug einen 
feindlichen vollbeladenen 10 000-BRT.- 





zusammen. | Dampifer an und versenkte ihn. 


Churchill dankt seinen Juden 
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der Drahtzieher 


Der japanische Sonderbotschafter Kurusu 
ist am Samstagnachmittag in Washington 
eingetroffen. Er wurde auf dem Flugplatz von 
dem japanischen Botschafter Admiral Nomura 
und Vertretern des USA.-Staatsdepartements 
empfangen, — 

Der japanische Reichstag wurde am Sonn- 

ttag mit der vom Kaiser verlesenen 
eröffnet, Die Sitzung war nach fünf- 
zehn Minuten beendet, — 


Oriis „Weltliche Gesänge” 


Erfolg der „Carmina burana* in der Musikalischen Akademie 
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München, 16 
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Englands Sorgen im Orient 


IN 


M5242-0111 


Irak - Iran - Ägypten - Indien 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


al. Rom, 16. November 

Die gesamte Grenzzone zwischen dem Irak 
und dem Iran ist, wie der italienischen Presse 
über Budapest gemeldet wird, von den Eng- 
ländern zur Kriegszone erklärt worden. 
Diese Maßnahme erklärt sich daraus, daß in 
den letzten Tagen ein britischer ‚Truppenver- 
band von 3000 Mann von Aufständischen an- 
gegriffen und zersprengt worden ist 

Der Oberbefehlshaber der britischen Trup- 
pen im Irak hat ferner Anweisung gegeben, 
alle im Land lebenden Flüchtlinge aus Palä- 
stina festnehmen zu lassen 

Im Irak findet eine neue „Säuberungs- 
aktion” statt, die zum Teil auch die von der 
Regierung Madfai eingesetzten Beamten be- 
trifft. Der Gouverneur von Korbela, der Gou- 
verneur von Basra sowie der Ministerialdirek- 
tor im irakischen Außenministerium sind durch 
königliches Dekret ihres Amtes enthoben 
worden, 


Den Höhepunkt der Heuchelei haben die 
Engländer in Ägypten erreicht, indem sie 
sich von der ägyptischen Regierung den Dank 
für die schenkungsweise Überlassung von einer 
Million Pfund Sterling aussprechen ließen, die 
dazu bestimmt ist, Luftschutzräume zu bauen. 
Es handelt sich dabei, wie der diplomatische 
Berichterstatter der Agentur Stefani feststellt, 
um eine der zahlreichen Millionen, die die Eng- 
länder Ägypten durch ihre rücksichtslose Un- 
terdrückungspolitik früher weggenommen ha- 
ben, Der ägyptische Dank erinnere deshalb 
an das Verfahren eines Mannes, der dem- 
jenigen, der ihm eine Verletzung beigebracht 


hat, dafür dankt, daß er ihn in einem guten 
Krankenhaus untergebracht hat, 


Während sich die britische Agitation in 
Indien damit beschäftigt, Deutschland der 
geblichen Grausamkeit gegen die Bevölkerung 
der besetzten Gebiete zu beschuldigen, fährt 
die britische Regierung in Indien fort, durch 
ihre Sonderpolizei die Nationalisten, die sich 
der britischen Herrschaft widersetzen, zu ter- 
rorisieren. Außer den Anhängern des indischen 
Nationalkongresses werden auch viele Studen- 
ten und Arbeiter wegen nationaler Umtriebe 
verhaftet, die Zeitungen werden mit hohen 
Strafen belegt und die Schriftleiter ins Gefäng- 
nis geworfen, wenn sie nationale Artikel brin- 
gen. Viele bedeutende Politiker werden als 
Geiseln verhaftet, um die hinter ihnen stehen- 
den Parteien zu beeinflussen, 

Fast täglich treffen bei der indischen Presse 
Berichte über die schlechte Behandlung der 
politischen Gefangenen ein. Die Insassen ver- 
schiedener Konzentrationslager sind aus Pro- 
test gegen die unmenschlichen Zustände in den 
Gefängnissen in den Hungerstreik getreten. 
Namhafte politische Gefaagene werden oft in 
dunklen, gesundheitswidrigen Zellen gefangen- 
gehalte: Das Kongreßmitglied Brij Bahadur 
Singh, der Sekretär des Distriktsausschusses 
von Sultanpore, wurde trotz ern: Krankheit 
wegen nationalistischer Umtriebe verhaf- 
tet. Man ließ ihn im Konzentrationslager auf 
der Erde schlafen, und es wurde dem Arzt 
nicht gestattet, ihn aufzusuchen. Er starb dann 
mangels ärztlicher Behandlung. Alle diese 
Zwischenfälle rufen große Erbitterung und Ent- 
rüstung bei der indischen Bevölkerung hervor. 


Zehnfache Überlegenheit 


Berlin, 16. November 


Die deutsche Luftwaffe wird durch den 
europäischen Winter in ihrer Angriffskraft 
keineswegs eingeschränkt. Was ist nicht 
alles geschrieben und gesagt worden, um 
„festzustellen”, daß der sowjetische Win- 
ter von der deutschen Luftwaffe bei wei- 
tem nicht so gut ertragen werden könne 
wie von den auf ihr Heimatklima vorberei- 
teten Bolschewisten. 


Auf diese Redensarten hat die Luftwaffe 
tagaus, tagein die Antwort im Kampf er- 
teilt. Sie hat nicht nur bei Tag und Nacht 
Moskau, Leningrad, die sowjetischen Feld- 
befestigungen, Truppenansammlungen und 
rückwärtigen Verbindungen mit größtem 
Erfolg bombardiert, sondern auch die so- 
wjetischen Luftstreitkräfte zusammenge- 
schlagen, wo immer sie ihr begegneten. 

Nachdem der Führer schon Anfang Ok- 
tober bekanntgeben konnte, daß über 
15000 Sowjetflugzeuge vernichtet worden 
seien, wartet der Wehrmachtbericht jetzt 
wieder mit einer stolzen Bilanz im Kampf 
gegen die sowjetischen Luftstreitkräfte auf. 
2174Sowjetflugzeugewurden Inder Zeit vom 
1. Oktober bis 8, November 1941 vernich- 
tet, und, was besondere Aufmerksamkeit 
verlangt, davon 1293 in Luftkämpfen, 412 
durch die Flak, während der Rest am Bo- 
den zerstört wurde. Diesem Verlust von 
2174 Sowjetflugzeugen steht der Verlust 
von 183 Flugzeugen gegenüber. 


Nachdem erst kürzlich berichtet werden 
konnte, daß die Briten vom 22. Juni bis 
31, Oktober am Kanal 820 Jagdflug- 
zeuge verloren, während nur 77 deutsche 
Jäger verloren gingen, stellt sich auch 
nunmehr an der Ostfront heraus, daß die 
deutsche Luftwaffe der sowjetischen wie 
der britischen an der Kanalfront etwa 
zehnfach überlegen ist. 


Ritterkreuz für hervorragende 
Nachtaufklärung 


Berlin, 16. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 


stisch klagte. Elisabeth Rosenkranz half aus der 
Verlegenheit einer Absage mit vollkommener 
geistiger, gefühlsmäßiger und stimmlicher Be- 
herrschung der Sopran-Partie heraus, Josef 
Knapp batte eine begrenztere Aufgabe über- 
nommen. Uber alles Lob erhaben war die Let- 
stung des Staatsopernchors und des Staats- 
orchesters, Bertil Wetzelsberger nahm sich als 
Dirigent vor allem des Sinns und Gehalts des 
Werkes an. Seinen Stil, seine vollsaftige Le- 
bensbejahung und seine vokalen wie instru- 
mentalen Forderungen zu erfüllen, konnte ihm 
nach der Erkenntnis des Wesentlichen nicht 
schwerfallen. Josef Kugler hat sich als vorbe- 
reitender Leiter der Chöre besonders verdient 
gemacht, 

Originalität im wahren Sinne einer Unver- 
gleichlichkeit zündete, Auf jeden Abschnitt 
folgte ein Beifall, der in helle Begeisterung 
überging. Der anwesende Tondichter durfte ihr 
entnehmen, daß die Schranken, die zwischen 
seinem Schaflen und seinen engeren Lands- 
leuten etwa noch bestanden (und wir wollen 
ruhig gestehen, daß abwartende Zurückhaltung 
auch eine Schranke ist), durch diese Schöpfung 
und diese Aufführung endgültig beseitigt 
wurden, Heinrich Stahl, 


Kompositionsabend 
Franz Alfons Wolpert 


Wien, 16. November 

Die Wiener Mozart-Gemeinde veranstaltete 
im Schubertsaal des Wiener Konzerthauses 
einen Kammermusikabend, der ausschließlich 
mit Werken des jungen Tondichters Franz 
Alfons Wolpert bestritten wurde, der erst kürz- 
lich als Lehrer an die Reichshochschule 
Mozarteum in Salzburg berufen wurde, 

Trotz seiner Jugend — der Künstler zählt 
24 Jahre hat Wolpert bereits eine stattliche 
Reihe von Kammermusikwerken geschaffen, von 
denen man eine durch die Salzburger Künst- 
ler Eberhard Finke, Anneliese Schloßhauer, 
Gilbert Schuchter und Bos) Schwaiger sorgsam 
vorbereitete und melisterlich ausgeführte Aus- 


marschall Göring, 
Eisernen Kreuzes an 


Oberleutnant Krüger, Beobachter in 
einer Aufklärungsstaffel. 


Oberleutnant Horst Krüger, am 23. Mai 
1916 in Altona (Elbe) geboren, hat als Be- 
obachter in einer Aufklärungsstaffel bei kühn 
durchgeführten Tag- und Nachteinsätzen her- 
vorragende Leistungen vollbracht und vor 
allem in der Nachtaufklärung bahnbrechende 
Erfolge erzielt. Trotz stärksten Abwehrfeuers 
hat er oft im Tiefflug die befohlenen Erkun- 
dungen durchgeführt. Sein persönlicher Schneid, 
verbunden mit überragendem Können, hat zu 
Aufklärungsergebnissen geführt, die für die 
Unterstützung von weittragender Bedeutung 


Feierliches Staatsbegräbnis 
für General Huntziger 


Vichy, 16. November 

Am Samstagvormittag fand in Vichy in An- 
wesenheit des französischen Staatschefs Mar- 
schall Pétain, der Mitglieder der franz chen 
Regierung sowie Vertretern der französischen 
Wehrmacht das felerliche Staatsbegräbnis für 
den bei einem Flugzeugunfall tödlich verun- 
glückten Kriegsminister General Huntziger und 
seiner mit ihm ums Leben gekommenen sechs 
Mitarbeiter statt. 


An der Trauerfeier nahmen als Vertreter 
der Reichsregierung Botschafter Abetz, als 
Vertreter der deutschen Wehrmacht der Vor- 
sitzende der Waffenstillstandskommission, Ge- 
neral der Artillerie Vogl, teil. Ferner waren 


die Mitglieder des Diplomatischen Korps an- 
wesend, 


das Ritterkreuz des 


In Gegenwart von Reichskommissar SeyB- 
Inquart und Staatssekretär Gutterer sowie Ver- 
tretern des niederländischen Departements 
für Volksaufklärung und Künste wurde im 
Haag eine repräsentative deutsche 
Buchausstellung feierlich eröffnet, — 


In Bukarest wurde am Samstag die Aus- 
stellung für plastische Kunstwerke 
der Armee eröffnet. Die ausgestellten Werke 
haben den Kampf der verbündeten deutschen 
und rumänischen Armeen zum Inhalt, — 


Die Revision des nordamerikanischen Neu- 
tralitätsgesetzes werde, wie japa- 
nische politische Kreise betonen, nicht nur 
zur Verschärfung der Lage im Atlantik, son- 
dern auch im Pazifik beitragen, — 


DI 
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Die Schlacht im Osten 


Wilhelm Weiß 


Die Eroberung der Schlüsselstellung 
von Gomel 


Als Mitte August nach der Schlacht bei 
Uman die Heeresgruppe Rundstedt den 
weit nach Westen geöffneten Dnjeprbogen 
besetzte und eroberte, trat der Feldzug im 
Osten in sein entscheidendes Operations- 
stadium ein. Die westliche Ukraine war 
nunmehr fest in deutscher Hand, die Ver- 
nichtung von etwa 25 bolschewistischen 
Divisionen zwang Budjenny, den Ober- 
befehlshaber der Südfront, sich auf das 
östliche Dnjeprufer zurückzuziehen. Am 
14. August wurde die Küste des Schwarzen 
Meeres zwischen Odessa und der Bug- 
mündung won den deutschen Truppen er- 
reicht. Am 17, August wurde Nikolajew 
genommen. Der stellenweise 3 bis 4 km 
breite Dnjepr wurde von den Sowjetarmeen 
als neues Hindernis gegen die Fortsetzung 
der deutschen Offensive in Aussicht ge- 
nommen. Budjenny reorganisierte nach 
der Niederlage von Uman seine Verbände 
und konnte bis Anfang September ein Heer 
von etwa sieben bis acht Armeen hinter 
dem Dnjepr für den neuen Kampf bereit- 
stellen. Was nun die Bolschewisten er- 
warteten, traf nicht ein. Der Angriff auf 
Kiew, der bereits bis in die Linie Korosten 
bis Schitomir vorgetragen worden war, 
würde nicht forciert. Es geschah etwas 
anderes. 


Bis zu diesem Zeitpunkt waren die 
Heeresgruppen der Generalfeldmarschälle 
von Bock in der Mitte und von Rundstedt 
im Süden durch die riesigen Rokitno- 
sümpfe, die sich in einer Ausdehnung von 
nahezu 500 km von Westen nach Osten 
erstrecken, voneinander getrennt. Dieser 
Umstand verhinderte zunächst das un- 
mittelbare Zusammenwirken der beiden 
Heeresgruppen. Daß jedoch die Opera- 
tionen im Süden und in der Mitte auch 
bisher schon nach einem gemeinsamen 
Plan vor sich gingen, sollte sich nunmehr 
herausstellen. Nachdem bereits am 16. Juli 
das von den Bolschewisten außerordentlich 
zäh verteidigte Smolensk durch einen 
kühnen Vorstoß einer motorisierten In- 
fanteriedivision im Kampf mit der blanken 
Waffe erobert worden war, standen die 
folgenden Wochen im Zeichen der 
Durchbruchsschlachten durch 
die Stalin-Linie, deren Brennpunkte 
sich bei den Orten Witebsk, Polozk, Orcha 
und Mogilew befanden. Alle Versuche 
Timoschenkos, den Durchbruch zu ver- 
hindern, schlugen fehl. Südostwärts, ost- 
wärts und nordostwärts von Smolensk 
war ein breiter Einbruch in siegreichen 
Kämpfen erfolgt, der den Sowjets über 
dreimal hunderttausend Gefangene, über 
3000 Panzerwagen, über 3000 Geschütze, 
über 1000 Flugzeuge und sonstiges unüber- 
sehbares Kriegsmaterial kostete, Bis zum 
5. August waren im mittleren Front- 
abschnitt die Heere Timoschenkos ent- 
scheidend geschlagen und ihnen das Ge- 
setz des Handelns in einer Breite von 
nahezu 400 km entrissen. Während nun 
die Augen der Welt noch auf die Vor- 
gänge in der Ukraine gerichtet waren, be- 
gann die Heeresgruppe von Bock bereits 
damit, den Durchbruch von Smolensk 
weiter auszunützen und zu einer strategi- 
schen Operation zu erweitern, die für 
die Fortsetzung des Feldzuges sich als ent- 
scheidend herausstellen sollte, 


Der gewaltige, nach Osten gerichtete 
Einbruchskeil, dessen Spitze sich zwischen 
Smolensk und Wjasma befand, bestimmte 
die Bolschewisten, mit ihren unerschöpf- 
lichen Massen auf den Südschenkel dieses 
Keils, etwa zwischen Jelnja und dem oberen 
Dnjepr, zu drücken, um hier einen weite- 
ren deutschen Einbruch zu verhindern, Die 


deutsche Heerführung parierte darauf wie 
folgt: Am 10, August erfolgte der erste Stoß 
von Smolensk aus nach Süden in Richtung 
auf Kritschew und Roslawl. Der zweite 
Stoß wurde von Westen her in der Gegend 
von Rogatschew gegen die feindlichen 
Stellungen geführt. Hier wurde der Uber- 
gang über den Dnjepr erzwungen. Die sich 
hartnäckig verteidigenden Feinde wurden 
eingekesselt und vernichtet. Der von Nor- 
den nach Süden geführte Angriff über 
Roslawl näherte sich allmählich dem 
Desna-Abschnitt, wo Klinzy erreicht 
wurde. Die Hauptstellung der Sowjets bei 
Gomel, wo Timoschenko selbst sein Haupt- 
quartier eingerichtet hatte, war unhaltbar 
geworden. Der konzentrische Angriff 
führte am 19. August zur Eroberung des 
wichtigen Eisenbahn- und Straßenknoten- 
punktes, der sich bereits östlich des 
Dnjepr befand. Auch die Schlacht von 
Gomel endigte mit einer schweren Nieder- 
lage der Sowjets und mit. der Vernichtung 
von etwa 25 feindlichen Divisionen. Die 
Bedeutung der Besetzung Go- 
mels lag darin, daß nunmehr 
zwischen dem Südflügel der 
Heeresgruppe v. Bock und dem 
Nordflügel der Heeresgruppe 
у. Rundstedt, die bisher 
durch die Rokitnosümpfe von- 
einander getrennt waren, die 
erste unmittelbare Landver- 
bindung hergestellt wurde 
Gomel wurde zum Schlüsselpunkt jener 
klassischen Operationen, die nunmehr be- 
gannen und zur vernichtenden Niederlage 
der ganzen Dnjeprfront Budjennys und zu 
ihrer Einkesselung führen sollten. 
Budjenny hatte am Dnjepr eine dem 
Laufe des -Stromes folgende, weit nach 
Westen ausholende Stellung bezogen, 
deren rechter Flügel sich auf Kiew stützte. 
Solange nördlich von Kiew die Sümpfe 
jede umfassende Operation verhinderten, 
bildete diese Stellung zweifellos ein mäch- 
tiges Bollwerk, dessen Überwindung jedem 
Gegner die größten Schwierigkeiten ver- 
ursachen mußte. In dem Aygasmblick aber, 
in dem Gomel, 200 km nördlich von Kiew 
— am Ostrand der Sümpfe —, sich in deut- 
scher Hand befand, war die rechte Flanke 
Budjennys gefährdet. Jetzt konnte es sich 
zeigen, was in den wegen ihrer angeb- 
lichen strategischen Fähigkeiten in London 
und Moskau mächtig herausgestrichenen 
Sowjetmarschällen steckte. Freilich hatte 
Budjenny vorerst noch alle Hände voll zu 
tun, um an seinem linken Flügel am 
Schwarzen Meer zu retten, was zu retten 
war. Am 16. August war Odessa einge- 
schlossen worden. Cherson, an der Dnjepr- 
nündung, wurde am 20. August von den 
Deutschen erobert; und am 26. August 
bildete die Panzerarmee von Kleist nach 
der Eroberung von Dnjepropetrowsk den 
ersten Brückenkopf auf dem östlichen 
Dnjeprufer. Fortsetzung folgt. 


Wieder drei Spitfires abgeschossen 


Berlin, 16. November 


Bei britischen Einflugversuchen am Ka- 
nal schoß die deutsche Flakartillerie im 
Laufe des Samstagnachmittags drei Jagd- 
flugzeuge vom Muster Spitfire ab. 


Schweres Autobusunglück in USA. In Rush- 
ville im Staate Indiana rannte ein Uberland- 
autobus gegen eine Brückenmauer und stürzte 
die hohe Böschung herunter. Elf Personen wur- 
den zum Teil lebensgefährlich verletzt. Die 
Zahl der Toten ist wahrscheinlich wesentlich 
höher, 
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lese in Gestalt einer Cellosonate, einiger 
Sopran- und Altgesänge, eines Klaviervaria- 
tionenwerkes und eines vom Wiener Steinbauer- 
Quartett uraufgeführten Streichquartetis zu 
hören bekam. Sämtliche Werke zeichnen sich 
durch eine wohlfundierte Satztechnik, durch 
melodischen Phantasienreichtum und durch 
sicheres, gesundes Formempfinden aus, 

Der Komponist, der an seinem Abend selbst 
am Flügel mitwirkte, wurde im Kreise seiner 
tapferen Mithelfer herzlich gefeiert. 

Dr. Friedrich Bayer 


Baumann-Uraufführung Im Burgtheater 

Im Burgtheater gelangte das Drama „Der Turm 
Nehaj” des jungen, preisgekrönten Dichters H 
Baumann zur Uraufführung, Die Kunde von m 
tiefen Eindruck und dem außerordentlichen Brfolg, 
die seine Dichtung Alexander erst vor wenigen Mo- 
naten im Berliner Staatlichen Schauspielhaus hervor- 
gerufen hat, hat so ziemlich alles, was in Wien an 
den dramatischen Belangen teilhat, ins Burgtheater 
gelührt, so daß der Abend auch äußerlich im Zel- 
chen eines großen künstlerischen Ereignisses stand. 

Die Erwartungen wurden nicht enttäuscht, Gewiß 
ist die Dichtung nicht leicht verständlich, gewiß be- 
wegt sie sich außerhalb der Grenzen des herkömm- 
lichen und gewohnten Theaters, doch die Schönhelt 
der Sprache, die Tiefe der Gedanken, die hohe Ethik 
und die visionäre Kraft der Bilder blieb nicht ohne 
nachhaltige Wirkung. Die Aufführung (Inszenierung 
Hannes Küpper als Gast) wurde der Würde des An- 
lasses gerecht, Beifall gab es schon nach dem ersten 
Akt, nach dem dritten konnte sich auch der an- 
wesende Dichter im Kleide des Soldaten für ihn be- 
danken. Wilhelm Antropp 


Salzburger Hausmusik 1041 
Salzburg, 16, November 

Der Tag der Deutschen Hausmusik, der im ver- 
gangenen Jahre im Zeichen Wiens stand, ist in die- 
sem Jahre der Obhut der Mozart-Stadt Salzburg an- 
vertraut worden, Wie schon bekanntgegeben, reihen 
sich um den eigentlichen Merktag, den 18. November, 
Hausmusikveranstaltungen verschiedener Art, in 
denen die vielfältigen Möglichkeiten des Liebhaber- 
musizierens lebendig werden. Diese „offenen Musik- 
stunden” begannen mit einer „heiteren Musik großer 

Meister”, die die stundentische Jugend 
Der zweite Abend galt dem deutschen Lied. Sämt- 
liche Salzburger Chorvereine bekundeten, daß ge- 
zade der Sänger der Ideale Musikliebhaber ist. Sel- 


tene Mozart-Kammermusik boten Lehrer und Stu- 
dierende der Reichshochschule in einer Gemein- 
schaftsstunde, bei der nur Bläserkammermusik Mo- 
zarts zur Aufführung kam, Der Bläsermusik war auch 
der Abend der Salzburger Blaskapelle gewidmet. 
Ein Musikkorps der Wehrmacht, Murikzüge der 
Gliederungen, der Partei, die Bläservereinigung des 
Mozarteums, Liebhaber- und Werkkapellen gaben 
mit ihren Darbietungn einen Einblick in die Mannie- 
faltigkeit der orchestralen Blasmusik. Dr. Valentin 


Das Ehepaar Brengola 
Zwel italienische Künstler 
München, 16. November 

Zwei Künstler, deren innere Harmonie sich in 
einem selten gehörten, edlen Zusammenklang nach 
außen kundtat, sind der Geiger Ricardo Brengola 
und seine Gattin Giuliana Bordoni-Brengola, die im 
Künstlerhaus ein wohlbedachtes Programm von 
Fiocco, Scarlatti, Tartini und Bach bis zu Cäsar 
Frank, Chopin und Sarasate boten. Des Italieners 
natürliche Verinnerlichune des Vortrags verband 
sich mit gespannt elastischer Führung des Bogens 
(den er wie ein Florett handhabt), und mit großer 
Schönheit des Tons zu einer kraftvoll durchbluteten 
Wiedergabe, besonders der Sonate von Cäsar Frank 
und dem Präludium und Fuge in g-moll von Bach 
Durch die vollkommene Gleichgestimmtheit in der 
Interpretation der beiden ausgezeichneten Künstler, 
durch die federnde Eleganz des Geigers, sein siche- 
res musikalisches Temperament und der Pianistin 
dynamische und disziplinierte, dem Klangcharakter 
voll hingegebei raftvolle Zügiekeit und Grazie des 
Vortrags kam erlesenos Spiel zustande. durch 
das die beiden Künstler sich als erstklassig erwiesen. 

Wally P, Schultz 


Herma Studeny geigt und Ием, In dreifacher 
Künstlerschaft hat sich Herma Studeny bei der ihr 
gewidmeten Nachmittags-Veranstaltung der Gedok 
im Künstlerhaus ihrer zahlreichen Zuhörerschaft ge- 
zeigt: als Geigerin, als Komponistin und Dichterin. 
Die von ausgesprochener musikalischer Eigenart ge- 

Suiten wurden von der Künstlerin mit ge- 
wöhnter Uberlegenheit zu Gehör gebracht, Багу 
schen gestreute zarte Lyrik gab die textliche Erläu- 
terung. Nach einigen Kapiteln aus dem Musiker- 
Roman „Der gläserne Berg” mit erfrischend lebens- 
nahen Milleu-Schilderungen aus der alten Öxterrei- 
chischen Monarchie, beschloß das liebliche Wiegen- 
lledchen, tief-innig g elt (K jer Grete Studeny) 
das Programm, für das die Anwosonden mit rel- 
chem Beifall dankten, Boruttau 


Aus Kunst und Wissenschaft 


ht. Deuts Ntallenisch auf bulgarischen Mittel- 
schulen. E rfügung des bulgarischen Bildungs- 
ministeriums befaßt sich mit den Fremdsprachen, die 
an den bulgarischen Gymnasien und Progymnasien 
gelehrt werden sollen, Die Verfügung nimmt Bezug 
auf ein zwischen Bulgarien, Deutschland und Italien 
geschlossenes Abkommen, nach dem die Schüler der 
genannten Anstalten zwischen der Erlernung der 
deutschen, italienischen oder der französischen 
Sprache frei wählen können, Bisher war an den bul- 
garischen Mittelschulen allein der Unterricht in der 
französischen Sprache verpflichtend. 


Münchener Haydn-Renalssance. Die Direktion der 
Staatlichen Hochschule für Musik in Weimar lud 
Geheimrat Dr. Adolf Sandberger ein, über die 
von ihm entdeckten und für den Vortrag eingerich- 
teten unbekannten Meisterwerke Josef Haydns einen 
Vortrag zu halten und dabei musikalische Proben 
vorzuführen, 

Harald Kreutzberg gibt sein diesjähriges Tanzgast- 
spiel im Schauspielhaus am Donnerstag, 20, Novem- 
ber, mit neuem Programm unter dem Titel „Tänze 
und Gestalten”. Am Flügel Friedrich Wilckens. 


el, Mozart-Festwoche der Stadt Mannheim. Im 
Laufe der kommenden Woche veranstaltet die Stadt 
Mannheim aus Anlal des 150. Todestages Mozarts 
eine aus Opern und Konzerten bestehende Mozarte 
Pestwoche, Im Nationalthonter zu Mannheim und im 
Schwetzinger Rokoko-Thenter werden mehrere der 
Meisteropern aufgeführt, darunter zum ersten Male 
der „Titus“ in der Meckhachschen Bearbeitung. 


D 


„Kirschen für Кот" reisen durch 
Buropa. Kürzlich wurde Hans Hòmbergs erfolg- 
reiche Komödie „Kirschen für Rom’ in Agram in 
kroalischer Sprache zur Erstaufführung gebracht. Im 
Laufe dieses Monats noch wird die Komödie Hans 
Hömbergs durch den bekannten italienischen Dar- 
steller Renzo Ricci in Rom und Mailand herausge- 
bracht werden. In Vorbereitung befinden sich Auf- 
führungen in Antwerpen, Kopenhagen und Paris. 


Verwaltungsakademie, München. Mon- 
tag, 17. November, „Bevölkerungs- und Rassenpoli- 
tik, Vererbungsiehre‘ von Dr, med. Heinz Kürten, 
Unie Brot, Großer Hörsanl. Mittwoch, 19. Novem- 
ber Bürgerliches Recht, Ubungen‘ von Dr. Karl 
Braun, @herlandesgerichtsrat. Hörsaal 138. Freitag 
21, November, „Volkswirtschaltsiehre” von Geh. Rat 
Dr. von Zwiedineck-Sddenhorst, Univ.-Prof, Hörsaal 
138, Vorlesungsort: Universität, Beginn 17.15 Шш, 
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Aus der amerikanischen Zeitschrift „Vanity Fair“ vom Juni 1934 


Das rote Dreieck 


Ein freundlicher Zufall hat uns das Zeitungs- 
blatt auf den Schreibtisch geweht, das wir 
obenstehend in Faksimile wiedergeben. Es 
entstammt der Juni-Nummer der amerika- 
nischen Zeitschrift „Vanity Fair" vom Jahre 
1934. Es ist mithin über sieben Jahre alt! 
Es zeigt drei edle Mänherköpfe, von denen 
zwei unseren Lesern nicht ganz unbekannt sein 
dürften: Links unten entdecken wir den Ge- 
nossen Finkelstein, Litwinow genannt, als 
Europäer maskiert, rechts die feixende Fratze 
des Mister Bullitt. Den Dritten im Bunde kennen 
Sie nicht? Wir aber kennen ihn und werden 
gleich einiges über ihn zu sagen haben. 


Der Begleittext trägt die Uberschrift „Rotes 
Dreieck" und lautet in wörtlicher Übersetzung: 
„Heute nach acht Monaten wird die An- 
erkennung Rußlands (durch Roosevelt) nicht 
mehr als Neuigkeit, sondern als etwas Nor- 
males angesehen. Diese Seite, ein Beitrag zur 
Geschichte, zeigt drei Gentlemen, deren Namen 
bedeutende Rolle in den Unterrichts- 
stunden der Schulkinder von morgen spielen 
werden. Walter Duranty, Komplice von der 
Tatsache der Anerkennung, arbeitete zwölf 
Jahre als Korrespondent der „New York Times” 

der Sowjetunion und hat mehr als irgendein 
anderer Mann dazu beigetragen, die Ameri- 
kaner mit den Sowjets bekanntzumachen. 
Maxim Litwinows Ankunft in Washington zur 
Verhandlung mit Präsident Roosevelt war der 
nächste Schritt, während die Ernennung von 
William C. Bullitt zum Botschafter in Moskau 
die offizielle Vereinigung abschloß. Diese drei 
Männer, die sich dem Photographen von „Va- 

Fair" zur Verfügung gestellt haben, haben 
Reihe nach den Boden gesät, bestellt und 
gepflügt, aus dem die künft rüchte der 


eine 


russisch-amerikanischen Zusammenarbeit, gleich- 
viel ob gut oder schlecht, entsprießen werden.“ 

Man muß es den Redakteuren von „Vanity 
Fair" lassen, daß sie die richtige Nase für die 
„guten und schlechten” Früchte hatten, die aus 
der Arbeit der Litwinow, Bullitt und Duranty 
entsprungen sind! Nicht umsonst haben klar- 
blickende und ehrliche Nordamerikaner damals 
vor sieben Jahren die Anerkennung der Sowjet- 
union durch den frischgebackenen Präsidenten 
Roosevelt bitter bekämpft und angegriffen. Das 
heutige Bündnis ihres Präsidenten mit dem 
Bolschewismus ist die Frucht, die jene drei 
Anno 1934 gesät haben. Es ist überflüssig, die 
Rolle Finkelsteins, des jüdischen Handlungs- 
reisenden für den Bolschewismus, hier näher zu 
beleuchten. Auch Bullitt, Roosevelts diplomati- 
scher Hauptagent für die Anstiftung fremd- 
ländischer Kriege, ist sattsam bekannt. Mit 
Duranty aber hat es folgende Bewandtnis: 
Walter Duranty ist Engländer von Geburt und 
einer jener Handlanger des britischen Secret 
Service, diè die Tarnung so meisterhaft ver- 
stehen. Nur wenige Leute wußten überhaupt, 
daß Duranty Brite ist — die internationale Welt 
des Journalismus und der Diplomatie hielt den 
langjährigen Korrespondenten der „New York 
Times” in Moskau für einen Amerikaner. Mit 
Knickerbocker zusammen hat er für die snobi- 
stischen amerikanischen Magazine sowohl wie 
für die „New York Times” jahrelang Werbe- 
artikel für die Sowjetunion geschrieben, die 
sehr geschickt getarnt waren. Zeitweise war 
er, der mit einer Russin in wilder Ehe lebt, so- 
gar offiziell mit den Kremibehörden böse”, 
kehrte aber immer wieder in das Land seiner 
Liebe zurück. Die „Vanity-Fair-Leute aber 
wußten, wie unser Bild zeigt, schon 1934 Be- 





2500 km durch Sowjetrußland (IV) 


Sowjetbürger erzählen 


Von unserem an die Ostfront entsandten Sonderberichterstatter Dr. Heinz Höpf'l 


Eine Petroleumlampe erhellt spärlich den 
niedrigen, ärmlichen Wohnraum eines städti- 
schen Forstbeamten in Brjansk an der Desna. 
Vor uns sitzen der Forstbeamte, der Bürger- 
meister, der Stadtarchitekt, ein Volksschul- 
lehrer und drei Studentinnen — ein zuver- 
lissiger Querschnitt durch das Sowjetbürger- 
tum einer mittleren Industriestadt. Bei vor- 
sichtigem und geduldigem Befragen mußte von 
ihnen zu erfahren sein, was das Leben im 
Sowietstaate war. 

Der Dolmetscher, Dozent an der Reichs- 
universität Posen, versteht es, verhältnismäßig 
schnell die immer wieder überraschende an- 
!ängliche Verschlossenheit und Wortkargheit 
sowjetischer Menschen zu durchbrechen, die 
dann, wenn sie Vertrauen gefaßt haben, mit 
einer natürlichen Gabe des Erzählens rück- 
haltlos in aller Ausführlichkeit antworten, Sie 
erheben keine Anklage, weil ihnen jede V 
gleichsmöglichkeit fehlt 

Die Studentinnen, eine Medizinerin, eine 
Juristin und eine angehende Journalistin, die 
älteste kurz vor dem Tode Lenins, die beiden 
anderen in seinem Todesjahre geboren, haben 
nie etwas anders gekannt als das Sowjetsystem 
Aber auch den Männern fehlte jede Erinne- 
rung an die vorsowjetische Zeit. Ihr ganzes 
bewußtes Leben hat sich abgespielt innerhalb 
der vom Bolschewismus gesetzten Lebensnorm. 

Auf die Frage, ob nicht ältere Leute ihres 
Bekanntenkreises, vor allem ihre eigenen 
Eltern, die die Zarenzeit erlebt hätten, ihnen 
durch Erzählungen Maßstäbe für die Bewer- 
tung ihres eigenen Daseins gegeben hätten, 
Antworteten sie übereinstimmend, von jenen 
lebten nur noch wenige, und die seien ver- 
schlossen und stumm, Eine Hauptthose der 
bolschewistischen Erziehung sei die Behaup- 


tung gewesen, erst mit der Oktoberrevolution 
seien für den Arbeiter und Bauer die guten 
Jahre angebrochen. Die Älteren hätten dazu 
geschwiegen. Es müsse also stimmen. 

Was sie vom Ausland, was sie von Deutsch- 
land wüßten? Der Lehrer meldet sich zum 
Wort, die anderen schütteln nur verneinend 
den Kopf, Er sei Geograph und habe sich beruf- 
lich auch mit dem Ausland beschäftigen müs- 
sen Er kenne Deutschland sehr gut aus seinen 
buchen. Es sei ein hochentwickeltes, schönes 
Land, so habe er gelesen Er wisse allerdings 
nicht ob dies auf das neue Deutschland noch 
zutrelfe, da er darüber nie etwas habe erfahren 
können, Eı habe es bezweifeln müssen, da ihm 
gesagt worden sei, das faschistische Reich 
stünde unter der Diktatur des Kapitalismus. So 
sei es auch in den Lehrbüchern der Volks- und 
Hochschulen zu lesen. 

Nnn wird auch der Bürgermeister gesprächig. 
Er habe zweı Brüder, die im Ausland lebten. 
Das habe ihm, obwohl er nichts von ihnen 
wisse ein Jahr Gefängnis eingebracht! Wir 
sehen ihn mißtraulsch an, aber der Architekt 
und der Lehrer bestätigen die Aussage des Bür- 
germeisters, ohne Verwunderung zu zeigen, daß 
einer mit Gefängnis bestraft wird, weil seine 
Brüder im Ausland ihren Beruf haben. . 

Wir haben den Studentinnen, die, wie wir 
uns überzeugen konnten, deutsch lesen und 
nach Diktat fehlerfrei schreiben konnten, die- 
selben Fragen vorgelegt. Das Ergebnis war ge- 
nau das gleiche. Wenige Stunden vorher hat- 
ten wir 500 Gefangene fragen lassen, ob sie 
Adolf Hitler kannten, Sie verstanden die Frage 
erst, nachdem ihnen der Name des Führers in 
der dem Russischen geläufigen Aussprache- 
form wiederholt worden war. Sie antworteten 
im Chor mit Ja, und dann schwiegen sie, die 
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Kampfsport und Leibesübung 
Gegen Dänemark 1:1 (1:0) 


Gerechtes Unentschieden im Dresdener Fußball-Länderkampf 


Der elfte Länderkampf zwischen den Fuß- 
ballmannschaften von „Deutschland und Däne- 
mark endete am Sonntagnachmittag im mit 
45.000 Zuschauern bis auf den letzten Platz be- 
setzten Dresdner Ostragehege 1:1 (1:0) 
unentschieden, wodurch es zum ersten Male 
in der Reihe dieser stets von bestem Kamerad- 
schaftsgeist getragenen Begegnungen keinen 
Sieger gab, nachdem die Deutschen bisher 
sechs und die Dänen vier Spiele gewonnen 
hatten, 

Das Unentschieden entsprach durchaus den 
von beiden Parteien gebotenen Leistungen. Die 
Deutschen, die vor der Pause ihre beste Zeit 
hatten gingen in der 38. Minute durch den 
Rechtsaußen Hahnemann in Führung, wäh- 
rend die, je länger das Spiel dauerte, immer 
besser herauskommenden Gäste in der 50. Mi- 
nute durch ihren Halbrechten K. Hansen 
gleichziehen konnten. 

Unter Leitung des sehr sachverständigen 
schwedischen Schiedsrichters Eklind waren 


beide Mannschaften in den vom NB" ange- 
kündigten Aufstellungen angetreten 
Deutschland: Jahn; Janes, Miller: Kupfer, Rohde 
Schubert; Hahnemann, Walter, Conen, Willimowski 
Fiederer 


Dänemark: F 
Christensen, Jörgensen 


A. Sörensen 
Han 


Sörensen: P. Hansen 
Frederiksen; Plöger, K 
sen, Sörbirk, Mathiesen, Staalgard 

Der Länderkampf begann in einem guten 
Tempo, das beinahe die ganzen neunzig Minu- 
ten hindurch anhielt. Anfangs waren die Deut- 
schen, wie schon erwähnt, mehr im Vorteil 
aber später drehte sich das Blatt. 

Nach der deutschen 2:4-Niederlage gegen 
Schweden, das kurz darauf von den Dänen mit 

1 geschlagen wurde, bedeutet unser 1:1 gegen 
Dänemark durchaus keine Enttäuschung, ob- 
gleich nicht verschwiegen werden soll, daß 
unsere Nationalelf heute aus verständlichen 
Gründen nicht die Hochform des Jahres 1937 
aufweist, als sie die Dänen in Breslau vernich- 
tend schlug. 


Die Sp.Vgg. Fürth schlägt den 1. FC. Nürnberg 


im Kampf um Bayerns Fußballmeisterschaft / Spitzengruppe unverändert 


Die Meisterschaltsspiele der bayerischen Be- 
reichsklasse nahmen am Sonntag einen nor- 
malen Verlauf, es sei denn, daß man das 0:2 
des FC. Nürnberg im Zabo gegen die Fürther 
Kleeblätter als Überraschung betrachtet. Daß es 
für den FC. Bayern München in Schweinfurt 
nicht viel zu holen gibt, war ja vorauszusehen, 
Die Spitzengruppe ist unverändert geblieben, 
aber durch die Niederlagen des Club und FC. 
Bayern auf drei Vereine, den FC, Schweinfurt, 
1860 München und die Spiel-Vergg. Fürth, zu- 
sammengeschmolzen. Jahn Regensburg und 
WKG. Neumeyer Nürnberg haben durch ihre 
klaren Siege wieder an verlorenem Boden 
gutgemacht. 

Der neue Tabellenstand: 

Spiele Tore 
35:8 
38:8 
22:8 
28:19 
18:18 
17:14 
16:27 
15:12 
20:22 
13:20 
16:48 
7:41 


Punkte 
14:2 
14:4 
14:4 
12:6 
11:7 
10:8 
9:1 
8:10 
6:12 
5:13 


FC. Schweinfurt 

1860 München 

SpVergg. Fürth 

1. FC. Nürnberg 

FC. Wacker München 

ВС. Augsburg 

Jahn Regensburg 

FC. Bayern München 
Schwaben Augsburg 

МКС. Neumeyer Nümberg 
RSG. Weiden 4:14 
Eintracht/Franken Nürnberg 1:17 


FC. Wacker — BC. Augsburg 1:1 (1:0) 


Zum Punkikampt zwischen FC. Wacker und BC 
Augsburg hatten sich 5000 Zuschauer im Städtischen 
Stadion an der Grünwalder Straße eingefunden, die 
ein flottes Spiel zu sehen bekamen und jederzeit in 
Spannung gehalten wurden. Das Unentschieden ent- 
spricht den beiderseits gezeigten Leistungen. Wäh- 
rend Wacker vor der Pause etwas mehr den Ton 
angab und auch die größere Zahl an Torgelegen- 
heiten herausarbeitete, überzeugte der BC. Augsburg 
nach Halbzeit entschieden mehr und hatte auch die 
gefährlicheren Chancen auf seiner Seite. Wenn sich 
die Münchener nur mit einem 1:1 begnügen mußten 
so war die schwarzblaue Abwehr sicher nicht schuld 
daran, denn Leidenberger, Bader, Haringer und Pört- 
gen lieferten wieder eine ausgezeichnete Partie; da- 
aegen enttäuschte der Angriff auf der ganzen Linie. 
Gravers. der neue Mann, war viel zu langsam und 
schwerfällig, Thaufelder am rechten Flügel körper- 
lich zu schwach und Chlad auf dem linken Flügel 
zu eigennützig. Der Münchener Angriff war unfähig 
ein Tor zu schießen. Der Treffer, mit dem Wacker 
in der 11. Minute in Führung ging, war ein bild- 
sauberes Eigentor, wie man es selten zu schen 
bekommt. Die Gäste erzwangen den Ausgleich 16 Mi 
nuten nach dem Seitenwechsel durch Dirr, der 
neben Stäckl, Dziarsteck und Salcher im Tor aus 
dem Rahmen der BC EI besonders hervorstach 
Schiedsrichter Sackenreuther, Nürnberg, lei- 
tete einwandfrei; er hatte das Spiel vom Anfang 
bis zum Schluß sicher in Händen 


Schwaben Augsburg — 1860 München 
1:3 (1:2) 

Die Münchener mußten diesmal ohne ihren Ver- 
teidiger Schmeier antreten, kamen aber trotzdem 
zu einem Erfolg, der recht billig ausfiel. Die Schwa- 
ben waren in vorzüglicher Form und übernahmen 
vom Anstoß weg durch großes Tempo gleich das 
Kommando. Zahlreiche schöne Gelegenheiten wur- 
den herausgearbeitet, blieben ‘doch aussichtslos, 
da kein Stürmer krönend abschließen konnte. So 
dauerte es bis zur 18. Minute, ehe Lechner einen 
schönen Paß zu Reiter gab, der unhaltbar ein- 
schoß. Nun machten sich die „Löwen etwas Luft, 
In der 32. Minute hieß es auch prompt durch S ta u- 
dinger 1:1, der eine Steilvorlage von Burger zum 
Ausgleich verwertete. Vier Minuten später brachte 
Schiller auf die gleiche Weise die Gäste mit 2:1 
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nach vorn. Bis zum Wechsel hielt die Feldüber- 
legenheit der Hausherren weiter an. Kurz nach der 
Pause war dann schon der Endstand erreicht, als 
Rechtsaußen Staudinger geschickt eine 
Schwäche der gegnerischen Abwehr ausnützte und 
einschoß. Die Augsburger dominierten bis zum 
Schluß, brachten auch zahlreiche heikle Situationen 
zuwege, doch Tormann Kais im Münchener Tor war 
einfach nicht mehr zu schlagen 


FC. Schweinfurt — Bayern München 
2:0 (2:0) 

Dem Spiel in Schweinfurt, dem 3000 Zuschauer bei- 
wohnten, fehlte die große Linie, Vor allem ging den 
Platrherren Kupfer an allen Ecken und den аб. 
Goldbrunner war bei den Münchnern durch Moll aus- 
gezeichnet ersetzt, während Heidkamp Schweinfurts 
gefährlichsten Spieler Rühr vollkommen kaltstellte 
Der Platzverein spielte leicht überlegen, so daß der 
Sieg nicht unverdient маг, Spitzenpfeil stellte 
bereits vor der Pause die Münchner mehr zum Zug, 
aber der gefährlichste Мапп im Münchner Angriff, 
Sjemetsreiter, wurde von Kitzinger stark bewacht, 
und auch Maschauer hatte keine Gelegenheit, wenig 
stens den Ehrentreffer zu erzielen. Schiedsrichter 
Förtsch, Bamberg. 


1. FC. Nürnberg — Spielvereinigung 
Fürth 0:2 (0:0) 


Die Mannschaft der Spielvereinigung 
Fürth hat nun nacheinander so namhafte Gegner 
wie 1860 München, FC. Schweinfurt und den Fuß- 
ballklub Nürnberg ausgeschaltet, Diesmal startete 
die Kleeblattelf zwar schlecht zum 135, Rivalen- 
kampf, aber sie machte durch zwei Tore, die Bims- 
ner in der zweiten Halbzeit erzielte, alles wieder 
gut ` 
Jnter der sicheren Leitung von Schiedsrichter 
Gebhardt, München, und in Anwesenheit von 
8000 Zuschauern traten beide Mannschaften mit Er- 
satz an. Beim Klub fehlten Billmann und Wintjes; 
Fürth mußte auf Fiederer und Popp verzighten 

Das Spiel sah den Klub in der ersten Halbzeit 
ständig tonangebend. Er führte das feinere und wir- 
kungsvollere Kombinationsspiel, vermochte aber 
trotz vieler Möglichkeiten den ausgezeichneten 
Fürther Schlußmann Weit nicht zu bezwingen. Im 
zweiten Spielabschnitt schien sich das Bild zunächst 
nicht zu ändern. Der Klub blieb überlegen und 
stellte das Eckenverhältnis bald auf 8:1 zu seinen 
Gunsten. Aber als sich Basler in der 55. Minute 
energisch durchsetzte und in die Mitte geflankt 
hatte, da war Bimsner zur Stelle und stellte kurz 
entschlossen das 1:0 für die Spielvereinigung her 
Erst von diesem Augenblick an legte die Fürther 
Mannschaft jede Nervosität ab und spielte jetzt mit 
größerem Selbstvertrauen als vorher. Als dann wie 
derum Bimsmer in der 60. Minute den Klub- 
verteidiger Kennemann abschüttelte und mit einem 
feinen, unhaltbaren Schuß das 2:0 für Fürth her- 
stellte, da kannte die Begeisterung in der Kleeblatt- 
elf keine Grenzen mehr. Aus einer scheinbar un- 
vermeidlichen Niederlage war durch das Zusammen- 
finden aller Kräfte im richtigen Augenblick noch 
ein stolzer Sieg geworden С. R. 


RSG. Weiden — Neumeyer Nürnberg 
0:4 (0:1) 

In diesem Spiel vor 900 Zuschauern waren die 
Weidener gegenüber ihren sonstigen Kämpfen nicht 
wieder zu erkennen. Allerdings trafen sie bei Neu- 
meyer auf einen Gegner, der diesmal mit ausgezeich- 
neten Leistungen aufwartete und in erster Linie 
spielerisch den Platzherren klar überlegen war. In 
der 8. Minute gingen die Nürnberger durch einen 
verwandelten Strafstoß des rechten Läufers Böh- 
mer in Führung. In der 29. Minute verschoß der 
Weidener Seidl einen Eifmeter, und kurz nach dem 

chsel hatte Schranz mit der gleichen Schie: 
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richterentscheidung mehr Glück, konnte er doch hart 
einschließen und das Ergebnis auf 2:0 stellen. Im 
Endspurt fielen die beiden restlichen Tore, denn 
noch zweimal war Nachreiner, in der 85. und 
ва Minute, erfol — Schiedsrichter Strobl 
Schwabach 


Jahn Regensburg — EintrachV/Franken 
Nürnberg 6:1 (3:0) 


Vor 2500 Zuschau: 
klaren E 

letzten, ol 
Ledig! 
erwiesen $ 


gab es an der Donau einen 
den Tabellen 

ausgegliche 
Torgelegen 
notr 


jensburger über 


pietverlauf recht 
Авг 
Hausk 
iter jb spielte 
Pesat 
zur Pause kor 


war itzen der eiten 


tren wesentlich er 


Linksaußen. In der 

Schütze des ersten Trefters, und bis 
ten Pesahl und Kroll auf 3:0 erh Die 
Nürnherger kämpften unentwegt weiter, mußten sich 
aber bis zur A0, Minute durch Popp und Pesah! 
sowie Kroll das 6:0 gefallen lassen. Erst dann 
war ihnen durch den Linksaußen der Ehrentreffer 
vergönnt 


* 

Oberbayerns Klasse spielte am Sonntag: Staliel 1 
РС Hansa VIB. München 3:1 (1:0), TSG Allach 
gegen SC, München-Gern 2:1 (2:1), LSV, Fürsten 
feldbruck Postsportgemeinschaft München 4:0 
11:0), FC. Teutonia — MTV. Ingolstadt 6:0 (4:0) 
Deutscher Sportelub ‚osach-Hartmanns 
2:1 (1:0) Sendling gegen 
TSV, Dachau 1865 2:1 Rotweiß Ober- 
föhrine — РС. Alte Haide 0:8 (0:5), Stradenbahn- 
portverein München — FC. Hertha 1:5 (1:2), SpVee 
Moosburg — SC. Bajuwaren 1:4 (1:1), SpVag. Helios 

зеп MTV. München von 1879 2:3 (1:0), RSG. In 
golstadt FC. Viktoria 2:1 (2:0) 

Freundschaftstreffen: Polizeisportverein 
wegen f$ München 4:1 (2:0), Wacker AH 
München АН. 3:2 11:2), Amicitia AH 
chen АН. 2:3 (2:0), Hansa 11 — Wehrmacht 
fenhofen 2:3 (1:1), TSV. 1880 І 1860 Res 
a 

Die Klasse 2 Groß-München meldet folgende Er- 
gebnisse von den Punktspielen: Staffel 1: FV 
hausen/Nymphenburg $$ Bad Tölz 0:1 (0:1) 
Staffel 2: SpV. Truderir Münchener SpVag. XN 
LSV, Erding — FC, Nußdorf 4:1 (1:1), SC. 1906 Mun: 
chen — FC. Waldperlach 3:2 (2:1), Münchener Kik- 
kers — FC. Alemannia 3:2 (2:0) Staffel 3: TV 
Aubing SpV. Planegg 3:4 (3:2), FC. Weding 
gegen TSV. Fürstenfeldbruck IT 2:3 (1:2) Stal- 
fel 4: $f Dachau FC. Phönix Schleifheim 4:1 
(2:0), — Staffel 5: FC. Waldperlach 2 — FC. Bayern 
Reserven 0:4 (0:2), Sendling 2 — Münchener 
kers 2 ausgefallen, Allach 2 — Bajuwaren 
(3:0), Straßenbahnsportverein 2 — Hertha 2 1:1 (1:0) 

+ 


Am nächsten Sonntag, 23. November, fallen, wie 
uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird, sämtliche 
Punktspiele in den Klassen 1 und 2 aus Anlaß des 
Städtetreffens München Sofia aus 


hofen 


München 

MTV 
VIB. Mûn 
Pfat 
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Ergebnisse von den Pflichtspielen im Bann і 
München: А І, Jugend: RSG. München — Wacker 
0:2, Postsportgemeinschaft München — MTV. Mün- 
chen 5:2, Blauweiß 1860 1:1, Bavern Hertha 
ausgefallen, 1860 Ic Münchener Kickers 3:0 
Bajuwaren — 1880 1:1, Helios — Deutscher Sport- 
club 2:3, Hansa Alte Haide 1:1, VIB, München 
gegen Straßenbahnsportvetein 1:2, Untermenzing 
gegen Schleißheim 0:3, Planegg Moosach-Hart- 
mannshofen X:0, Forstenried — Aubing 1:1. — A IE, 
Jugend: Straßenbahnsportverein Wacker 1:2, 
MTV. München 1830 Х:0, Postsportgemeinschaft 
München Bayern 0:1, 1860 — Sendling 3:5 
A Ш, Jugend: Bayern IIc — Wacker 0:X, 1860 
gegen Bayern 3:5, — G-Jugend: Planegg Neu- 
алло 4:4, MTV. München — Versicherungskammer 
1:2, Waldperlach Münchener SpVgg. 1:5, Baju- 
waren — Hertha 2:7, — B-Jugend: Postsportgemein- 
schaft München — 18 1860 11 — Waldperlach 
X:0, 1860 HI — VfB. München 2:0 (Privatspiel) 
Sportdienstgruppen I: MTV. München — Sendling 
0:1, Wacker — Forstenried Х:0, Hertha — 1860 0:9, 
1860 Ic — Postsportgemeinschaft München 4:3, Pla- 
nege — RSG, München X:0, 1880 — Aubing 2:0, VfB. 
München Bayern 1:7. — Sportdiensteruppen 11: 
1860 VIB. München 6:0, 1860 Ис Postsport- 
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Meisterschaftsspiele in den übrigen Bereichen: 
VIB. K 


Ostpreußen sv. 
4:0; Preuben 

8:0; VIB. Ost LSV. He 

Pommern a 5101р € 

Stettiner ‹ V F 

Berlin-Brandenbure: Ordr 

t л Obe 


nigsberg Insterburg 
and Königsberg 
genheil 1:7 
ermania Stolp 3:2 
ипи 1:3, 
ıngspolizei sv. 
Hertha BSC 
Borussia 2:2 


l; Minerva 93 


Marga 
1:1 
Luft- 
Blau 


SC 
DSV 
Lieg- 


Reichsbahn 
Brieg 0:2 
20; WSV 


ke 


Oberschlesien: Tas 
4:1; Hindenburg 09 
HJ.-Spiel in Kattowitz 
Berlin 1:1 

Sachsen: SC. P 

Mitte: 1 
Halle ‹ 
Weida 
Erfurt 1:1 

Nordmark: Ham! 
Vietoria Ba 
Polizei Lüherk 
heimsh 


7 
Lipine 1. FC. Kattowitz 
F khûtter SNE. 3.4: — 
Oberschlesien gegen 


Gebiet 
Gebiet 
er SV. 3:0° 
- SV 5 Dessau 33 
Magdeburg 4:1 
SC Das 


an 
Jena ү. o 
Thüringen 
sc 


cket 
Wecker 


Halle а sau 


sv 
SC 


н 
0:2 
MSV 


er 
ker 


stein Kiel 43 
el gegen 
0:0 abgehr Schwerin — Wil- 
09 1:1 е 
Niedersachsen: Osnabrück 97 — Wilhelmshaven 05 
2:6; ASV. Blumenthal Schinkel 04 1:4; Werder 
Bremen — Osnabrück 97 1:1; Linden 07 — Arminia 
Hannover SV, Wolfenbüttel Hannover 9 
4:0. 
Westfalen: SpoVe 
a Herne — VIB. 
Gau-Ehrenpreis 
S Haltern 6:1 
Bochum 48 1:2 п, V 
Niederrhein: Rot-Weiß 
2:3; Hamborn 0? — Du 
Oberhausen Schwarz-V 
rath — Fortuna Düsseld 
Köln-Aachen: Viktoria Köln — 
Düren 99 — Mülheimer SV. 1:2 
Bonner РУ, 2:2 
Moselland: TuS, Neuendorf — SpVg. Andernach 2:14 
Eintr. Kreuznach YIB. Lützel 3:1: FV. Engers 
gegen Viktoria Neuwied 0:1; Eintr. Trier — Mosel- 
land Luxemburg 1:3; Schwarz-Weiß Esch — Stadt 
Düdelingen 0:6; SV. Düdelingen Westmark 
Trier 6:3 
Kurhessen: 
SG. Petersberg 
Kassel ~ 


mt 


еп 


Herten 
Bielefeld 
Gelseng 


у 


Schalke 04 0:6; West- 
30. — 3. Schlufrunde 
б Gelsenkirchen gegen 
Dortm./Wickede — VIL. 
Essen — SSV. Wüupper- 
shurg 48/99 4:1; Rot-Weiß 

B Essen 1:2; VL. Ben- 


VfL. Köln 99 2:2, 
Köln Sülz 07 gegen 


SpV. Kassel — Borussia Fulda 1:4, 
SC. 03 Kassel 1:0; Hermanni 
Kurhessen Kassel 2:4: BV. 06 Kassel gegen 

burg 2:2 
au: Eintr. Frankfurt — 
kers Offenbach — 
Hanau 60 Wetzlar 05 1:1 
gegen VIB. С Auheim 11:1 
Darmstadt 98 3 

Westmark: TSG. Saargemünd — VIR. Frankenthal 
4:1; FV. Saarbrücken — TSG. 61 Ludwigshafen 1:3, 
FV. Metz — FK, Pirmasens 9:1; SpVg. Mundenheim 
gegen Tura Ludwigshafen 1:1 

Baden: SpVg, Sandhofen — VIR. Mannheim 3:2; 
VfL. Neckarau — TSG. Plankstadt 9:2: VfB. Mühl- 
burg SC, Freiburg 8:3; Freiburger FC. — 1. PC. 
Pforzheim 2:1; Luftwaffe — Waldhof 3:0. 

Elsaß: RSC. Straßburg — $f Straßburg 2:2: PC. 
Mülhausen — TuS. Schweighausen 3:1; ӘС, Schil- 
tieheim — FC. Kolmar 3:0, ЕС Hagenau — SpVg. 
Mülhausen 1:0; SpVg. Kolmar — Mars Bischheim 
5:1, SV, Wittenheim — Stern Mülhausen 0:2 

Württemberg: VfB. Stuttgart — TSG. 46 Ulm 5:1, 
Stuttgarter SC. Stuttgarter Kickers 1:1; SSV. 
Ulm — Sportfreunde Stuttgart 0:3. 

Ostmark: Wacker Wien — Rapid 2:0; Vienna Ad- 
mira 5:4; Post SG, — Austria 1:5; FC. Wien gegen 
Wiener SC. 2:1 

Sudetenland: Brüx — LSV, Есет 3:6; Teplitz gegen 
Komotau 3:0; Gablonz — Prag 0:4; Aussig — Prose- 
titz 0:2; Mariaschein Reichenberg 5:2; Jägern- 
dorf — Wittkowitz 2:0 abgebr.; Troppau LSV. 
Profnitz 3:6; LSV, Olmütz Mährisch Schön- 
berg 7:0 

Danzig-Westpreufen: Hansa Elbing — BuEV. Dan- 
zig 0:2; Preußen Danzig — 1919 Neufahrwasser 0:2 
HUS, Marienwerder — Wacker Danzig 7:2; Polizei 
Danzig — Post SG. Danzig 4:0 


FSV. Frank- 
Hanau 93 4:2; 
Rot-Weiß Frankfurt 
Dunlop Hanau gegen 


furt 


Reichssiegerwettbewerbe im Judo 


Zum zweiten Male kämpften die Judokämp- 
fer im Kriege um die Reichssiegertitel und lie- 
ferten sich in Essen vor zahlreichen Zu- 
schauern am Wochenende harte Begegnungen. 


In allen Klassen stellte die Reichshauptstah die 
Sieger und erbrachte damit den Beweis, daß die 
Förderung dieses Mann-gegen-Mann-Kampfes hier 
die besten Fortschritte gemacht hat. Im Leichtge- 
wicht gab zwischen dem Titelverteidiger Knorr 
(Кубом) und Breuer (Berlin nach dem unent- 
schiedenen Kampf nur das geringere Körpergewicht 
von Breuer den Ausschlag. B kenswert war der 
Sieg des Halbschwergewichts-Europameisters 
Oberscharführer Lehmann, der im Schwergewicht 
den Vorjahrssieger Frank entthronte, 


Die Siegerliste: 
(Berlin), 2 
(Berlin), 2 


Federgewicht: 1. Winkelmann 
Gwoszd (Berlin). Leichtgewicht: 1, Breuer 
Knorr (Rudow). Mittelgewicht: 1, Becker 
(Berlin), 2. Brunner (Frankfurt/M.). Halbschwerge- 
wicht: 1. Hinz (Berlin), 2. Römhild (Berlin). Schwer- 
gewicht: 1. Lehmann (Berlin), 2. Frank (Berlin) 
Altersklasse: Federgewicht: 1, Ebethüber (Wien) 
Leichtgewicht: 1. Nagel (Witten): Mittelgewicht: 
1, De_Smet (München); Schwergewicht: 1, Schwen- 
erlin) 





auf jede andere Frage mit einem Wasserfall 
von Worten reagierten. 

Dort, im Gefangenenlager, hatten wir nichts 
anderes erwartet, hier aber, bei Menschen, die 
der sowjetischen Bildungsschicht angehörten, 
soweit davon überhaupt eine Rede sein kann, 
eine sò völlige Unkenntnis anzutreffen über 
das, was außerhalb des Bereiches der Sowjet- 
union in der Welt vor sich geht, war trotz 
allem überraschend. 

Die Erklärung für diese Tatsache, die auf 
der Hand lag, boten die Antworten auf unsere 
Fragen nach der Lebenshaltung. Wir hatten 
das Sowjethaus besichtigt, das nach den Plänen 
des Stadtarchitekten, der vor uns saß, gebaut 
war. Seine für eine Stadt von 80000 Einwoh- 
nern ungewöhnlichen Ausmaße wunderten uns 
nicht mehr, seitdem wir das Leninhaus in Minsk 
und die Sowjetbauten in Smolensk gesehen 
hatten. Das völlige Fehlen jeder Baukultur 
jeglichen Sinns für eigenschöpferische archi- 
tektonische Leistung, hat der Bolschewismus 
durch die Raumgröße und -höhe zu ersetzen 
versucht. Auch das Brjansker Sowjethaus ist 
ein beredtes Beispiel dafür: ein nüchterner, 
häßlicher Betonbau im Hochhausstil. 

Für diesen Riesenbau hat der Architekt ein 
Honorar von 400 Rubel erhalten. Wie lächer- 
lich niedrig dieser Betrag selbst für sowjetische 
Verhältnisse ist, wird nur ersichtlich durch den 
Vergleich: ein Paar kurzlebiger Schafleder- 
stiefel kosteten 500 Rubel! Der Mindestpreis 
für Schuhe aus minderwertigstem Material, die 
in wenigen Wochen durch keine Reparatur 
mehr zu retten waren, betrug 150 Rubel. 

Wir fragten den Stadtarchitekten nach der 
Höhe seines Gehaltes, nach der Miete, nach 
den Steuern, nach seinen Lebensverhältnissen 
im allgemeinen. Wir erfahren folgendes: Das 
Gehalt, das die Stadt Brjansk ihrem Archi- 
tekten zahlte, betrug 900 Rubel. Er besitzt ein 
kleines Haus mit 80 qm Wohnfläche, von 
denen 35 qm von seiner sechsköpfigen Familie 
bewohnt werden, während er die restlichen 
45 qm vermietete, um seine untragbar niedrigen 
Einkünfte zu verbessern. In seinem kleinen 
Garten hielt er eine Kuh und топ etwas Ge- 
mise, Einen Teil der Milch und des Gemüses 


verkaufte er. Von d It mußte 
er 100 Rubel Lohn- und Hauszinssteuer zahlen. 
300 Rubel hatte er für die eine seiner Töchter 
allein an Studiengelder zu bezahlen. Die rest- 
lichen 500 Rubel stellten — wie erwähnt — den 
Gegenwert für ein paar Stiefel dar, die aller- 
dings in der Sowjetunion bereits zu den Luxus- 
gegenständen gerechnet werden müssen. 


Auf die Frage nach den Löhnen der Ar- 
beiter in den großen Munitions- und Leder- 
fabriken in Brjansk wurde übereinstimmend 
geantwortet, daß sie durchschnittlich etwa 
300 Rubel, in besonderen Fällen 400 bis 500 
Rubel im Monat verdienten, 

Wir sehen uns in der Wohnung des Forst- 
beamten um, ein alter Grammophonapparat, an 
dem der Trichter fehlte, billigste Tapeten, an- 
scheinend selber aufgeklebt, ein paar Möbel, 
die, nach Alter und Art zu schließen, noch aus 
der vorbolschewistischen Zeit stammten, die 
Küche, ein dunkler Raum, dessen Tür auf den 
Hof führte Als Kälteschutz waren auf die Türe 
Säcke aufgenagelt 

Wir hatten in den Hütten der Sowjetbauern 
das erdrückende Elend gesehen, das kein Leben 
mehr war. Hier, in der Wohnung des Forst- 
beamten, trat uns das Leben des Sowjetbürgers 
entgegen, ein gehobenes Elend, am Maßstab 
der würgenden Not gemessen, zu der das So 
wjetregime die breiten Millionenmassen ver- 
urteilt hat, ein milderes, aber immer noch men- 
schenunwürdiges Los 

Warum der Kremi das Land hermetisch ab- 
schloß, warum er nicht zu erlauben wagte, daß 
von draußen ein Hauch nur hereinwehte, der 
diesem armseligen Haufen zum Dahinvegetie- 
ren Verurteilter das ganze Maß ihres Elends ge- 
zeigt hätte, das wurde sinnfällig am Lebensstil 
von Menschen, die vom Sowjethauern und 
„arbeiter bereits als wohlhabend angesehen 
werden, 

Ist da noch die Aussage einer Lehrerin ver- 
wunderlich, die von sich aus das Gespräch er- 
öffnete mit den Worten: „Sie werden mir sicher 
erzählen wollen, Berlin besitze eine U-Bahn. 
Nur Moskau besitzt eine U-Bahn.“ 


(Fortsetzung folat.) 


Wie man Bordfunker wird 


Von NSFK.-Oberscharführer Scharnweber 


Im Auftrage des Führers hat der Korpsführer 
des NS.-Fliegerkorps die fliegerisch-vormilitä- 
rische Ausbildung des Nachwuchses für die 
Luftwaffe durchzuführen. Ein wichtiger Ausbil- 
dungszweig im NS.,-Fliegerkorps ist das Bord- 
funken, 

Im Gegensatz zum Segelflug und Modellflug, 
das mit großen Vergleichsfliegen und Wettbe- 
werben vor die Offentlichkeit tritt, arbeiten die 
Bordfunkerlehrer mit ihren Schülern in aller 
Stille. Die Angehörigen der Flieger-HJ., die in 
der Bordfunkerausbildung stehen, werden in 
Funkgruppen zusammengofaßt und mehrere 
Funkgruppen haben eine Funkstelle zur Ver- 
fügung. Als Funklehrer sind МРК „Führer, 
NSFK.-Männer und NSFK.-Förderer, die bei der 
Reichspost und Reichsbahn beruflich im Funk- 
betrieb tätig sind, sowie Funklehrer der Luft- 
waffe ehrenamtlich eingesetzt 


Abend für Abend herrscht nun in den vielen, 
mit modernem Ausbildungsgerät ausgestatteten 
Funkstellen in Stadt und Land Hochbetrieb 
Wird nach einer gewissen Übungszeit von 3—4 
Monaten vom Funklehrer festgestellt, daß der 
Funkschüler die notwendige Auffassungsgabe 
und geistige Wendigkeit hat, die von einem 
angehenden Bordfunker verlangt werden muß, 
erhält er das vom Korpslührer des NS.-Flieger- 
korps neu geschaffene Bordtunkerabzeichen des 
NS.-Fliegerkorps, das im Einvernehmen mit der 
Reichsjugendführung am linken Unterarm ge- 
tragen wird 

Vierteljährlich finden Funkprüfungen statt, 
denen ein Offizier der Luftwaffe beiwohnt. Hat 
der Funkschüler bei Erreichung einer bestimm 
ten Leistung im Hören und Geben die Prüfung 
bestanden, so erhält er hierüber eine Urkunde 
die von der NSFK.-Gruppe mit Gegenzeichnung 
eines Beauftragten der Luftwaffe ausgestellt 
wird, Eine Zweitausfertigung dieser Urkunde 
geht an das zuständige Wehrbezirkskommando 
und wird dort dem Personalakt beigelegt. Bei 
späterer Einberufung liegt dann der Nachweis 


Handball in Bayern 


Einen scharfen Kampf gibt es in der Gruppe 
Südbayern um die Handballmeisterschaft 
Zunächst holten sich die Tabellenführer Post 
und Reichsbahn wiederum wertvolle Punkte, 
aber der um ein Treffen zurückliegende ТУ. 
Milbertshofen steht gleich günstig. 

Ergebnisse: Post-SG. München — TSV. Jahn 5:3 
(1:0), TV, Milbertshofen — SV. Dachau 11:3. (4:1), 
Reichsbahn-SG. — MTSV. Schwabing 11:6 (4:5) 


Die neue Tabelle 
Spiele Tore 
62:31 
63:40 
53:33 
52:58 
26:5 
39:57 


Post-SG. München H 

Reichsbahn-SG, München 8 

TV. Milbertshofen 7 

MTSV. Schwabing 7 

1860 München 7 

SV. Dachau 7 

TSV, Jahn в 29:53 

Die Spiele der 1. Klasse in Oberbayern: H Mün- 
chen — H Dachau 15:8 (6:3), MTV. 1879 — TSV, 
SE 21:5 (7:1): Jugend: МТУ, — Milbertshofen 
11:6 (5:5) 

(Weitere Sportmelcungen auf Seite 5) 


vor, daß der angehende Soldat mit Erfolg durch 
die fliegerisch-vormilitärische Ausbildung des 
NS.-Fliegerkorps gegangen ist. Seine Einberu- 
fung zur Luftwaffe ist damit sichergestellt. 


Eines Tages flattert nun der Gestellungs- 
befehl für die Luftnachrichtentruppe ins Haus. 

Wie in jeder Truppengattung muß auch 
hier erst einmal die militärische Grundausbil- 
dung erfolgen; denn der spätere Bordfunker 
muß sämtliche Handfeuerwaffen ebenso beherr- 
schen wie die Morsetasten. Zu der infanteri- 
stischen Grundausbildung kommt die Funker- 
ausbildung. Da ein gewisses Tempo im Geben 
und Hören vorausgesetzt ist kann die weitere 
Ausbildung verstärkt werden, d. h. wenn der 
angehende Bordfunker exerzieren, marschieren, 
schießen und funken kann, dann darf er eines 
Tages die braunen Spiegel der Nachrichter 
mit den gelben Spiegeln der Fliegertruppe ver- 
tausch Jetzt erfolgt die eigentliche Bordfunr 
kerausbildung in der Maschine und damit ist 
der Tag des Einsatzes und der Bewährung nah. 
Ein Einsatz, der kaltes Blut, eiserne Nerven 
und geistige Wendigkeit erfordert, denn ist die 
Maschine auf Feindflug und wird angegriffen, 
muß der Bordfunker dem Piloten den Rücken 
freihalten und mit den Bordwaffen sein und 
der Kameraden Leben verteidigen. Während 
des Hin- und Rückfluges hält der Bordfunker 
die Verbirdung mit dem E-Hafen, den Boden- 
Peilfunkstellen und den im Verband fliegenden 
Kameraden aufrecht. Er ist der Mann, der die 
stolzen Erfolge unserer Fernkampfbomber, 
Kampfmaschinen und Stukas als erster in den 
Aether hinausgibt 

Vor einiger Zeit ging durch die 
Meldung, daß ein Oberfeldwebel 
Bordfunker vom Führer mit dem Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde, 
Diese hohe Auszeichnung beweist die Tapfer- 
keit und Leistung des Bordfunkers 

Die NSFK.-Funkausbilder aber sind stolz In 
dem Bewußtsein, in der Zeit der gewaltigen 
Zusammenballung aller Kräfte Deutschlands für 
den Endsieg und die Erkämpfung und Siche- 
rung des gqroßgermanischen Lebensraumes mit- 
arbeiten zu können, 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Heimische Kraftstoffe 
bei Personenkraftwagen 


Berlin, 16. November 
Die vermehrten Anfragen wegen der Umstel- 
Jung von sonankraltw n auf heimische 
Kraltstoffoe (F ggas oder Generatorengas) 
geben nochmals darauf hinzu- 
weisen, daß auf Wels des hsverkehrs- 

ministers gr Ätzlich stellt ' n P 
sonenkraftwagen auf F 

torengasantric t 


Diese 


Veranlassung 


ggas- 
erfolgen 
mu wird in keiner Weise 
durch die Aufhebung der Flüssiggaskontingen- 
tierung erledigt. Nur Nutzkraftfahrzeuge von 
1 t zulässiger Belastung an aufwärts werden 
auf den Antrieb mit h schen Kraftstoffen 
umgestellt, und zwar auf Flüss Vergaser 
fahrzeuge von I t an aufwärts und Zug 
nen mit Vergaserantrieb; auf 
antrieb Dieselfahrzeuge 
und Dieselzugmaschinen 
stellung dieser F 
deren Dringlichk srichtl 
mächtigten ` 
Die in Bei: 
den listenmäß 
lichen Angaben 
Zeit zur Umstell ing а 


Best 


jgas, 
naschi- 

ngas- 

an aufwärts 
PS. Die Um- 
nach beson- 
vom Bevoll- 


ge 


von 2,5 t 
über 40 
ahrzeuge wird 


lenk 
acht nden Fahr е wer 
g eri und mit forder- 
dem Zent то 2 

en, Е ge 
können qrundsät: nicht berücksichtigt wer- 
den. Anträge auf Umstellung von 
krattwapen auf heimische Kraftstoffe 
lig zwecklos. 
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sind völ- 


Barackenbau neu geregelt 


München, 16. November 

Die Anordnung des Reichswirtschaftsminl- 
sters über die Auftragsregelung in der Barak- 
kenherstellung vom 30. September 1939 ist 
durch die kürzlich erfolgte Einsetzung eines 
Bevollmächtigten für den Holzban, dem jetzt 
die gesamte Lenkung der Herstellung von Holz- 
haus, Hallen- und Barackenbauten obliegt 
gegenstandslos geworden. 

Der Reichswirtschaftsminister 
Anordnung vom 30. September 
hoben. 

Die Anordnung ist im Deutschen Reichs- 
anzeiger vom 14. November 1941 veröffentlicht 
worden. 


hat daher die 
1939 aufge- 


Bulgarisch-italienische Industrie- 

besprechungen abgeschlossen 

Rom, 16. November 

Die Besprechungen zwischen der bulgarischen 
und der italienischen Industrieabordnung, die 
dieser Tage in Mailand stattfanden, führten, 
wie Agenzia Stefani meldet, zu einem Uberein- 
kommen, in dem die beiderseitigen Interessen 
der beiden beireundeten Länder gewahrt blei- 
ben. 


ж 
Eine finnische Handelsdelegation, die in 
Rom über den Abschluß eines neuen Handels- 
abkommens zwischen den b Ländern für 
das Jahr 1942 verhandeln s AL ist nach Italien 
abgereist. 


Aus der italienischen Wirtschaft 
Rom, 16. November 

Eine deutsche Studienkommission unter Füh 
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Münchener Beobachte: 


„Heiterkeit und Fröhlichkeit 
in der Manege” ein Riesenerfolg 


Ertrag rund 130000 RM. — Nächsten Sonntag 
Wiederholung 


Bei dem gro Wunschkonzert für das 
KWHW. am Sonntagnachmittag im festlich ge- 
schmückten und vollbesetzten Zirkus Krone 
blieben Heiterkeit und Pröhlichkeit keineswegs 
nur in der Manege, die Stimmung sprang sehr 
schnell auf die Zuschauer, die das weite Rund 
des Zirkus’ füllten, über. Die unter der Gesamt- 
leitung des Intendanten Fritz Fischer von 
ter Bayerischen Staatsoperette hende Ver- 
anstaltung überbot, was Aufmachung und 
Inhalt anbe alles, was in dieser Art in 
München je aufgezogen wo n ist, Fünf Ka 
pellen, 500 Mitwirkende und 1500 Kostüme sind 
Zahlen, die nur eine ungefähre Vorstellung von 
der Großzügigkeit und Reichhaltigkeit des 
Nachmittags vermitteln. Die Wirkung läßt sich 
mit Worten kaum schildern, dafür in Zahlen der 
große Erfolg: von den spendeflreudigen Mün- 
chener Betrieben, die sich am Wunschkonzert 
beteiligt hatten, gingen insgesamt über 
t20000RM ein. Dazu kamen 8000 RM. Ein- 
trittsgelder. Da die Wünsche aller Münchener 
Betriebe nicht annähernd erfüllt werden konn- 
ten, wird die ranstaltung am nächsten 
Sonntag, den 23. November, wiederholt 
werden 

Schlag auf Schlag, in 
rollte das Riesenprogramm, Immer neue Uber- 
raschungen bringend, vor den Augen und Ohren 
der begeisterten Zuschauer ab. Den Grund- 
stock s Ganzen bildete die Künstlerschaft 
vom Theater am Gärtnerplatz mit 
entzückenden Kostproben, aus dem reichen 
Schatz deutscher Operetten. Künstler und 
Künstlerinnen aus allen Lagern steuerten eifrig 
zum Gelingen der Sache bei 

Mit höchster Anerkennung gedenken wir der 
Männer, die diesen Riesenapparat beschwingter 
Fröhlichkeit konstruiert und im Gange gehalten 
haben: Gesamtverantwortlich Max Schmit- 
tinger; Organisation Horst Kracker, Ge- 
samtleitung Fritz Fischer und Josef Rapp. 
Musik Carl Michalski. Tänze: Helmut 
Hausel, Dekoration: Paul Gorn und Hans 
Brunner the. 


Gebührenermäßigung 
im Postscheckdienst 


Reichspostminister hat mit einer im 
Amtsblatt des Reichspostministeriums erschie- 
nenen Verordnung zwei für die Postscheckteil- 
nehmer wichtige Neuerungen eingeführt, die 
immer wieder geäußerte Wünsche erfüllen, 

Vom 1. Dezember an fällt die Gebühr von 
5 Rpf. für die Briefe der Postscheckteilnehmer 
an die Postämt weg. Die Briefe werden 
fortan gebührenfrei befördert, we dazu 
die bekannten gelben Postscheckbriefumschläge 
benutzt werden 

Ferner sind vom 1. Februar 1942 an Einzah- 
lungen des Postscheckteilnehmers auf sein 
eigenes Postscheckkonto gebührenfrei 
wenn dafür besondere Zahlkarten benutzt wer- 
den, die vom Postscheckamt zu beziehen sind 
und vom Privatgewerbe nicht hergestellt wer- 
ien dürfen. Für derartige Einzahlungen auf das 
eigene Konto werden an einen Postscheckteil- 
nehmer jährlich höchstens 6 Hefte zu 50 
Zahlkarten at ben In begründeten 
Ausnahmefällen kann r Postscheckteilnehmer 
auf Antrag jährlich auch mehr als 6 Hefte er- 
halten, so z. B. eine Firma mit Zweiggeschäften 


ingt, 


bunter Abwechslung 


Der 


D 
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Hundert Prozent mehr als im Vorjahr 


München im Bann der alten Märchen — Vorbildliches Opfer der Heimat 
bei der dritten Reichsstraßensammlung 


Zauber und Innigkeit der lieben alten Mär- 
chen schlug an den letzten beiden Sammeltagen 
die Münchener in ihren Bann. Die Männer und 
Frauen’ der Deutschen Arbeitsiront, 
die die dritte Reichsstraßensamm- 
lung für das WHW. durchführten, waren die 
„guten Geister”, die die entzückenden Abzei- 
chen an die Mantelaufschläge zauberten, Diese 
Abzeichen waren ein richtiger Schlager und 
fanden reißenden Absatz. Freudigen Herzens 
und wie ein Geschenk nahm alt und jung die 
hübschen farbigen Märchenbüchlein in Emp- 
fang 

Aus jedem der zehn Büchlein waren die lie- 
ben, altvertrauten Gestalten unseres deutschen 
Märchens lebendig gewor , sie zogen am 
Samstagnachmittag in allerliebsten Märchen- 
zügen als Hänsel und Gretel, die sieben Geiß- 
lein, der Wolf und die Hexe, durch die Straßen 
unserer Stadt. Wir kamen an diesem Märchen- 
nachmittag überhaupt nicht aus dem Staunen 
heraus. Da und dort tat sich in schnell abrol- 
londen Märchenvorstellungen unter 
freiem Himmel Glanz und Schimmer des deut- 
schen Märchenschatzes auf, während an ande- 
ror Stelle Märchenonkel und Mär- 
chentante all die wunderschönen, besinn- 
lichen Märchen vorlasen und Kinder ent- 
zückend dazu sangen 

Auch sonst gab es viel Beglückendes, wie den 
ersten Ritt auf dem Rücken eines Ponys 
für die kleinen Dreikäsehoch und die flotten 
Schuhplattlertänze der Trachtengrup- 
a лгы БЫУ an der Sonnenstraße. 


die keine eigene Buchführung und kein eigenes 
Postscheckkonto haben, wenn diese Zweig- 
geschäfte ihre Einnahmen auf das Postscheck- 
konto des Hauptgeschäfts abführen wollen 
Uber alle Einzelheiten werden die Postscheck- 
teilnehmer demnächst durch Benachrichtigungs- 
schreiben der Postscheckämter unterrichtet. 


ж 


Mozart-Sondermarke. Zur Erinnerung ап den 
150. Todestag Mozarts findet bekanntlich vom 
28. November bis 5. Dezember in Wien eine 
Mozartwoche statt. Die Deutsche Reichs- 
post gibt aus diesem Anlaß eine Stahl- 
stich-Sondermarke zu 6+4 Rpf. nach 
einem Entwurf des Graphikers Hans Ranzoni 
jun. (Wien) heraus, der auch den Stich aus- 
geführt bat, Die Marke wird vom 21. Novem- 
ber an bis Ende Dezember bei den Postämtern 
am Sitz jeder Reichspostdirektion und bis auf 
weiteres bei d Versandstelle für Sammler- 
marken in Berlin SW 68 unter den üblichen 
Bedingungen abgegeben. 


Neue Geschäftsräume der Sattler- und Tape- 
zlererinnung. Die Sattler- und Tapezierer- 
innung München hat vor kurzem im Hause 
Landwehrstraße 59 ihre neuen Ge- 
schäftsräume beze ES n. Im Rahmen einer 
schlie hten Feier übergab der Obermeister der 
Innung, Tapezierermeister Auweiler, die 
mit erlesenem handwerklichem Geschmack aus- 
gestatteten Räume in Anwesenheit des Vize- 

räsidenten der Handwerkskammer, R i e p l, und 
des Hauptgeschäftsführers Dr. Mackh dem 
Betrieb. Die Innungsräume wurden mit weit- 
gehender Unterstützung des Hausherrn, Dir 
tor Liebhardt von der Werkgenossenschaft 
der Sattlermeister Südbayerns, vorbildlich aus- 
gestattet 


750000 Männer und Frauen sind Rettungsschwimmer 


30000 Lehrkräfte — Tagung der Deutschen Lebensrettungsgemeinschaft 


Aus Koburg wird uns berichtet 


In Koburg tagte die Deutsche Lebensret- 
tungsgemeinschaft, die hierbei einen raus 
eindrucksvollen Leistungsbericht ver 
telte, Der Aufschwung, den die Arbeit des 
Rett wimmens in Deutschland in den 
letzten Jahren genommen hat, hält auch weiter 
b st allein die Tatsache, daß im 

nicht weniger als 40 000 
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Bravo”, sagte Otto Renin. „Und es ist eine 
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Vor dem Schlafengehen durfte Birgit wie 
eden Abend noch ein Wellchen auf den Knien 
hres Vaters reiten. 

І bewegter sagte der 

Wie hat 
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bemerkenswert, daß nahezu 
für schwierige 


Weiterhin ist 
1000 Auszeichnungen 
Rettungsaufgaben überreicht werden konnten 
30000 Lehrkräfte für Rettungsschwim- 
men stehen heute ehrenamtlich der Deutschen 

ettungsgemeinschaft zur Verfügung. In 
einigen Fachvorträgen, u. a. von Diplom-Sport- 
lehrer Kellner, Berlin, und Magistratsot 
medizinalrat Dr. Franzmeyer, wurden be- 
sondere Fragen des Schwimmens, vor allem im 
Hinblick auf das Rettungsschwimmen, be- 
handel 

Die gung unterstrich in allem — und die 
enge Zusammenarbeit mit den zelnen Ge- 
meinschaften stellte Polizeipräsident Breit- 
haupt, Breslau, gebührend heraüs das 
segensreiche Wirken einer großen Gemein- 
schaft 


gar nicht zu gehören. Die Wände und Decken 
sehen so komisch aus...” 

„Hast du das gehört, Theo?”, fragte er den 
Sohn, als sie allein waren. „Sie wohnt in fal- 
schen Zimmern!” Aber Frau Randt ist nicht 
die einzige heutzutage, die das tut. Wer hat 
denn noch den Mut zum eigenen Wesen? Jeder 
schielt doch nach einem, der seiner Meinung 
nach mehr ist, um ihn nachzuahmen. Alles 
Schein, alles leere Form.” 

Und er durchmaß mit Riesenschritten das 
Zimmer. Plötzlich blieb er vor einer Radierung 
Bismarcks stehen: „Mit dem da haben sie alles 
Wesenhafte vollends verbannt; seit damals 
kann die Halbheit ungestört regieren. Jeder 
lebt heute zwischen Wänden und Decken, die 
anderen Leuten gehören und nicht zu ihm 
passen.” 

Theodor Renin trat neben den erregten 
„Doch nicht alles, Vater”, sagte er mit 
das dem seiner kleinen 

„Da ist zum Beispiel 


Mann 
seinem guten Lächeln, 

Schwester genau glich. 
noch die Familie Renin . 


„Und gottlob nicht nur die Familie Renin. Du 

h recht, mein Junge. Ich drücke noch 
manche Hand, die einem ganzen Mann gehört 
Merkwürdigerweise ist sie aber meist rauh und 
schwielig. In dem Hause deiner Tante Edith 
jedenfalls würde ich vergeblich danach suchen. 
Die Fäulnis kommt von oben, stände ich sonst 
hier, zum Feiern verdammt in meinen besten 
Jahren? Weiß Gott, Theo, ich war nie für eine 
öde Gleichmacherei, und unser Stand hat eine 
ehrenvolle Tradition zu wahren. Aber sie ist 
allmählich zur leeren, sinnlosen Form gewor- 
den. Wenn einer ein armes, fei Mädel zur 
Ё ı nehmen will das sich tapfer durchs Leber 
geschlagen das kann er beileibe nicht, Da 
muß er abgehen oder auf sein Lebensglück ver- 
richten. Aber mit der geborenen von Gutmann 
das verwehrt ihm 

rige Menge Tauf- 


nes 


hat 


ehen, 


geh 


Judenbastarde großzuz 
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Durch diese Märchenstunden klangen auf den 
Plätzen und Straßen unserer Stadt schöne und 
schmeichelnde Melodien von zwanzig 
Musikkapellen. ОЁ wimmelte es von 
sauberen Waschermadin und glückbringenden 
Schornsteinfegern, die de Handwerker- 
gruppen stellten und die selbstverständlich 
gerade hier besonders gute klingende Erfolge 
für ihre Sammelbüchsen hatten 

Das Schönste aber davon war: der Märchen- 
traum wurde zur schönen Wirklichkeit — die 
Heimat, Sammler und Spender, hatte sich 
im Opfer für den Sieg, unter welchem 
Motto die Sammlung stand, wieder mit Ideen- 
reichtum, Freude und glänzenden Erfolg ein- 
gesetzt. Die Hingabe der 10000 Samm- 
ler und Sammlerinnen, der Betriebsführer, Be- 
triebsobmänner und Werkscharen sicherten 
dem WHW. ein stolzes Ergebnis von 1500000 
verkauften Abzeichen im Tradi- 
tionsgauMünchen-Oberbayern und 
1000000 in München, damit war das Ge- 
samtergebnis der entsprechenden Sammlung 
der Deutschen Arbeitsfront im Vorjahr um 
hundert Prozent übertroffen. Eines 
der erfolgreichsten jugendlichen Sammlerpaare 
hat dabei mit über 4000 verkauften Ab- 
zeichen einen Rekord aufgestellt. Für die 
Zählung hatten sich in ehrenamtlicher Arbeit 
die Arbeitskameraden der Deutschen Bank, 
der Dresdner Bank, Seiler & Co. und die Hypo- 

| thekenbank zur Verfügung gestellt. М.Р. 


Die Überraschung eines е heisa ige ES una sun оно | Bi Barandal dans Biet ten 


Durch einen Kulturfiim nach zuhause versetzt 


Die Bavaria-Filmkunst G. m. b. H, 
München-Geiselgasteig, erhielt folgende Zu- 
schrift, der wir gerne Raum geben, berichtet 
sie doch von einem Soldatenerlebnis, wie es 
sich nur selten ereignen dürfte, 

Vor einigen Tagen erlebte ich hier eine ge- 
waltige Überraschung. Ich ging des Abends ins 
Kino {wir haben sogar ein eigenes Soldaten- 
kino hergerichtet!) und sah als Vorfilm: 
„Schwarzwaldzauber” aus Ihrer Pro- 
duktion. Einen großen Teil der Aufnahmen da- 
zu hat Herr Sepp Allgeier seinerzeit in meinem 
Heimatort Hofsgrund/Schauinsland bei Freiburg 
im Breisgau gedreht. Sie können sich denken, 
wie ich Augen machte, als ich plötzlich Eltern 
und Geschwister, Großeltern, Tante, Vettern 
und Basen, meine ganze Heimat in lebendiger 
Bewegung vor mir sah. Stellen Sie sich mal 
vor, lange fort von zu Hause, 1000 Kilometer 
entfernt, in Feindesland, war ich durch Ihren 
Film plötzlich wieder daheim! Wie ein Traum 
kam es mir vor, als das Licht wieder auf- 
flammte. Und nun hätte ich eine kleine Bitte 
an Sie: Könnten Sie mir nicht ein paar Auf- 
nahmen davon schicken? Sie würden damit 
einem Soldaten eine große Bitte erfüllen! 

Für Ihre Bemühungen im voraus besten Dank! 


Heil Hitler! Ihr Friedrich Gremmelspacher, 


Apfel für Kinder und Jugendliche. Für Kin- 
der und Jugendliche bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr sowie für werdende Mütter und 
Kranke findet wieder eine Zuweisung von 
Äpfeln statt. Die Vorbestellung für Kinder und 
Jugendliche muß in der Zeit vom 17. bis 
20. November erfolgen. Bezüglich aller Einzel 
heiten verweisen wir Einzelhändler und Ver- 
braucher auf die amtliche Bekanntmachung im 
heutigen Anzeigenteil. 

Aus der Straßenbahn gestürzt 
Eine 70jährige Bäckergehilfenfrau stürzte an 
der Ecke Rosenheimer-Orleansstraße aus der 
Straßenbahn und zog sich eine Gehirnerschüt- 
terung und Kopfverletzung zu. 

Beide Daumen abgequetscht. In 
einem Betrieb an der Westenästraße geriet ein 
21јаһгідег Hilfsarbeiter mit den Händen in 
eine Presse, wobei ihm beide Daumen 
abgequetscht wurden, 


Straßenbahn aus dem Geleise 
geworfen. An der Kreuzung Schleißheimer- 
Georgenstraße stieß ein Lastkraftwagen mit 

rei Anhängern wegen Nichtbeachtung der 
Vorfahrt mut einem Straßenbahnzug der Linie 

mit großer Wucht zusammen. Die beiden 
Fahrzeuge wurden so schwer beschädigt, daß 
die Feuerschutzpolizei eingreifen mußte. Sie 
schleppte die beiden Anhänger aus dem Fahr- 
bereich und brachte den Straßenbahntrieb- 
wagen mittels Seilwinde wieder in die Geleise. 
Der Straßenbahnbetrieb war in der Richtung 
zur Stadt ungefähr eine Stunde unterbrochen. 
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Unseren Glückwunsch 


Herr Lothar Kling, Tegernseer Landstr. 50, lang- 
jähriger Pührer der Freiwilligen Feuerwehr München, 
feiert mit seiner Gattin Botty am 17. November den 
35. Hochzeitstag 

Parteigenose Georg Edel, Herrenschneider, 
Astallerstr. 19, und seine Ehefrau Anna, geb. Pug- 
ser, begehen am 18. November das Fest der sil- 
bernen Hochzeit, 

+ 


Aus dem Konsulatsdienst. Dem zum Kal. Ungari- 
schen Generalkonsul in München ernannten Herrn 
Ladislaus Kvassay von Kvasso und Brogyan ist 
namens des Reiches unter dem 6. November 1941 
das Exequatur erteilt worden. 


Bestattungen 


Nachtrag Montag, 17. November 
Ostfriedhof: Lanzi Franz, Kraftwagenfüh- 
ter, 55 Ј., 14.30 Uhr (Feuerbast.). — Perlacher 
Forst: Glüsing Erwin, Kind, 5Vs Mt, 13.15 Uhr. 
= Wostfriedhof: Amler Sebasti Rentner, 
72 J.. 15.45 Uhr; Gregor Maria, Sch zerswitwe, 
83 Ј., 1530 Uhr; Attlfellner Josef, Brauer, 55 J. 
1630 Uhr; Reubel Max Josef, Apotheker, 65 J. 


12.30 Uhr, 
Dienstag, 18. November 
Ostfriedhof: Rapl Josef, ehemal. Hilfsarbei- 
ter, 58 J, 15.30 Uhr; Höllerl Anna, Spirituosen- 
gesch.-Inh., 67 Ј., 16 Uhr; Skell Oito, Telegr.-O.-Lei- 
tungsaufs. а. О, 53 Ј., 16.30 Uhr; Wild Therese, 


Aus деп Heimatgauen 


Der ewige Auftrag der SA. 
Bayreuth, 16. November 


Am Sonntagvormittag fand in der Ludwig- 
Siebert-Festhalle eine Feierst D nde der 
NSDAP. statt, die vom SA.-Standort 
Bayreuth gestaltet war und auf der Gau- 
leiter Wächtler und SA -Obergruppenführer 
Parteigenosse Luyken, der Chef des Haupt- 
amtes für Erziehung und Ausbildung der 
Obersten SA.-Führung, über den „Ewigen 
Auftrag der SA.” sprachen. Der SA- 
Obergruppenführer hob hervor, daß die SA. 
vom Träger des Willens der Partei zum Trä- 
gerdes Wehrwillens des gesamten deut- 
schen Volkes geworden sei. Der Führer bat 
mit der Stiftung des SA.-Wehrabzei- 
chens und der NS.-Kampfspiele diese 
Haltung erneut zum Ausdruck gebracht. Als 
am 30. Januar 1936 die alte SA.-Garde des 
Führers im Lustgarten zu Berlin aufmarschiert 
war, sprach er zu diesen Männern die Worte: 
„Alles was ihr seid, seid ihr durch mich. Aber 
alles, was ich bin, bin ich nur allein durch 
euch.” 

Gauleiter Wächtler erinnerte an die 
Kampfjahre der Bewegung, in denen das Braun- 
hemd der SA. das äußere sichtbare Zeichen 
der nationalsozialistischen Bewegung war und 
in der alle Nationalsozialisten als Kämpfer 
für die Idee des Führers das Braunhemd der 
SA. trugen. „Uber Gräber vorwärts!” war in 
der Kampfzeit der Ausdruck nationalsoziali- 
stischen Kampfwillens, „über Gräber vor- 
wärts!" ist heute der Ausdruck unseres uner- 
schütterlichen Siegeswillens im Kampf für die 
Freiheit Deutschlands und Europas. 

Der Gauleiter gab seiner SA. als Dank für 
ihre bisherige opfervolle Arbeit die Parole 
mit auf den Weg: „SA. bleibe, was du warst! 
Heil dir, SA." Mit dem Gruß an den Führer 
und den Liedern der Nation schloß die ein- 
drucksvolle Kundgebung, 


Dänische Erzieher in Bayreuth. Am Sams- 
tagabend traf, einer Einladung des Reichswal- 
ters des NS.-Lehrerbundes, Gauleiter Fritz 
Wächtler, folgend, eine Gruppe von 20 dă- 
nischen Erziehern und Erzieherinnen in der 
Gauhauptstadt Bayreuth ein. Die Gäste, die 
bereits zwei Tage in Berlin weilten und dort 
Erziehungseinrichtungen, u. a. eine Waldschule 
und die Nationalpolitische Erziehungsanstalt 
in Spandau besichtigt hatten, wollen sich in 
Bayreuth Einblick in die Organisation und 
den Aufbau des Großdeutschen Er- 
zieherbundes verschaffen. Sie wohnten 
am Sonntagvormittag der Feierstunde der SA 
in der Ludwig-Sıebert-Festhalle bei und wur- 
den anschließend vom Reichswalter des NSLB. 
empfangen. 


„Technische Woche” in Franken 


g.r. Nürnberg, 16. November 
Der „Verein deutscher Ingenieure", Bezirks- 
verein Franken im NS,-Bund Deutscher 
Technik, führt vom 15, bis 22. November eine 
„Technische Woche" durch. Bei der Er- 
öffnung am Samstag im Saal des „Deutschen 
Hofes” gab der Gauwalter des NS.-Bundes 





wasser über die PBälger gegossen wird. 
Wasche mir einer einen Mohren weiß. 

„Vater”, bat Theodor Renin. „Dieser 
Fall . 

„Wird Schule machen, mein Sohn, verlasse 
dich darauf, ist so bequem, von dem Gelde 
des jüdischen Schwiegervaters zu leben. Und 
wir lieben das Bequeme sehr im klein gewor- 
denen Deutschen Reich, Mit jedem Tag mehr 
und mehr, Ach, es muß ein Sturm kommen, der 
die Luft reinigt und das schmarotzende Geranke 
herunterreißt, damit das Echte wieder Platz 
hat. Und er muß bald kommen, sonst kommt er 
zu spät. Sonst ist all unser Eigenstes erstickt 

„Na, laß den Kopf nicht hängen”, sagte er 
nach einer Weile zu dem scht ernst gewordenen 
Sohn, „Vorläufig ändern wir doch nichts. Wenn 
eure Mutter noch gelebt hätte, würde ich woh! 
damals geschwiegen haben. Sie hat mich noch 
allemal besänltigt, Ja, dann "hätte ich nur ge 
dacht, da das Reden doch zu rfichts anderem 
nütze war, als daß sie mich kaltstellen konnten 
Es ist nur gut, dad du ein so großer Schweiger 
bist, mein Junge, denn es wird dir verdammt 
viel nicht gefallen, wenn du erst dabei bist. 
Oder ich müßte den eigenen Sohn nicht kennen.” 

„Nein, gefallen wird mir vieles nicht, Vater. 
Aber da ich an das Wetter glaube und darauf 
hoffe wie йч..." 

„Wirst du aktiv, wie wir ausgemacht haben 
Es bleibt dabei, Theo. Ich halte mein. Ver- 
sprechen. — Birgit und ich sollen nun bald 
allein sein. Um so froher bin ich, daß unser 
Nesthäkchen einen Spielgefährten gefunden 
hat. Ubrigens, der Rainer gefällt mir wirklich 
gut.” 

„Unsere Kleine”, sagte Theodor Renin zärt- 
lich Und Vater und Sohn traten leise an das 
Kinderbett und sahen liebevoll auf das schla- 
fende Kind. w 

Seit ihrem ersten Spiel an der Sandburg blieb 
Birgit mit Rainer Randt innig verbunden. Die 
Kinder freuten sich den ganzen Sommer an 


eine 


`7” Kreis München 


Montag, 17. November 
Generalmitgliederversammlung: 
Одт. Ohlmüllerstraße: Gaststätte „Wag- 
perbräu `, 20 Uhr. Kreisleiter Lederer spricht. 


Ortsgruppen 
Оф. Schäringerplatz: DOffentliche Ver- 
sammlung der Zellen 77a „Andechser-Quelle”, 20 
Uhr. Redner: Suhle, 


Одг. Großhadern: Gemeinschaftsnachmittag, 
„Weißbräu”, 15 Uhr. Rednerin: Schmidt. 

Ogr. Pasing: Gemeinschaftsabend, „Eis 
bahn, 19.30 Uhr. Rednerin: Hofstetten. 


О Т Т 


Oberlademeisterswitwe, 69 J, 15 Uhr. — Feuer- 
bestattungen: Trunk Heinrich, städt. Hilfsarb,, 
Str.-Reinig., 67 J, 9 Uhr; Mayr Hans, Buchbinder- 
meister, 60 J, 9.30 Uhr. — Nordfriedhof: 
Grindmayer Karolina, Rentnerin, 86 Ј., 14.30 Uhr. 
~ Waldtriedhof: Maier Pranziska, Rentners- 
gattin, 66 J, 14 Uhr; Schweykart Berta, Ober- 
reglerungsratswitwe, 78 J. 15.30 Uhr; Kottmayr 
Bartholomäus, st. Pensionist, 67 J, 15 Uhr, 
Oskar, Postinspektor, 55 Ј., 

Brühgehilfensgattin, 85 J., 

ling: Lutz Katharina, Oberpostschaffnerswitwe, 
79 J., 10 Uhr. — Perlacher Forst: Holzmelar 
Mathilde, Rangiermeistersgattin, 61 Ј., 13.45 Uhr; 
Schremmel Katharina, Monteursgattin, 77 J., 13.30 U. 


Deutscher Technik, Gauamtsleiter Fruth, 
einen Rückblick über das technische Schaffen 
der letzten 50 Jahre und beglückwünschte den 
Bezirksverein Franken zu seinem 50jähri- 
gen Bestehen. Dessen Vorsitzender, Partei- 
genosse Dipl.-Ing. H. Fuchs, dankte für die 
Glückwünsche, gedachte der gefallenen Berufs- 
kameraden und schilderte kurz die Geschichte 
des Bezirksvereins. Parteigenosse #-Sturm- 
bannführer G. Himmler, Ministerialrat im 
Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung 
und Volksbildung, behandelte das Thema 
„Ingenieur-Berufs- und Nachwuchsfragen”. 

Für die Woche vom 17. bis 22. November 
sind noch folgende Referate vorgesehen: Dr.- 
Ing. Joachim, Professor der Technischen 
Hochschule Dresden, über „Die Zeitlupe als 
technisches Hilfsmittel zur Untersuchung 
schnell verlaufender Vorgänge” (mit Lichtbil- 
dern); Major Dipl.-Ing. Schmidt, Gruppen- 
leiter des Heereswaffenamtes Berlin, über 
„Die Motorisierung des deutschen Heeres‘; 
Dr.-Ina. Kesselring, Berlin, über „Forschung 
und Konstruktion” (mit Lichtbildern); Dr.-Ing. 
Е. H. Schulte, Dipl.-Ing., Essen, über „Bau neu- 
zeitlicher Industriekraftwerke” (mit Lichtbil- 
dern); Dr. Machemehl, Berlin, Ingenieurhars, 
über „Der freischaffende Ingenieur und die 
Betreuung seiner Berufstätigkeit”. 


Der Kriegseinsatz der Frau 


g.r. Nürnberg, 16. November 


Das Deutsche Rote Kreuz, Landes- 
stelle XII, und der Reichsluftschutz- 
bund, Gruppe ХПІ Nordbavern. führten im 
Saal des Kulturvereins eine Großkundgebung 
durch, die den Kriegseinsatz der Frau im Dent- 
schen Roten Kreuz und im Reichsluftschutzbund 
zum Leitgedanken hatte. Nach dem feierlichen 
Einmarsch der Fahnen unter den Klängen des 
Musikzuges des DRK. nahm der Grupnenführer 
des BLR. Generalluftschutzführer Dr. Karl 
Braun, das Wort. Dann sprach der Landes- 
führer des DRK., Generalhauptführer Oberbür- 
germeister Willy Liebel, zu seinen Helfern 
und Helferinnen. Auch die Gaufrauenschafts- 
leiterin Fr. Schönamsqruber sprach. Im 
Mittelpunkt der Kundaebung stand die An- 
sprache des mjt der Führung des Gaues Fran- 
ken beauftragten Kreisleiters Zimmermann, 
der den Helfern und Helferinnen des DRK. und 
des RLB. seinen Dank für Einsatz und Pflicht- 
erfüllung zum Ausdruck brachte und das 
Wesen der deutschen Frau in entscheidender 
Stunde unterstrich. 

* 


Bayerische Landdiensttagung. Am 22. und 23. 
November findet die Herbstarbeitstagung des 
Landdienstes in Nördlingen statt, an der alle 
Landdienstführer und -führerinnen der fünf 
bayerischen Gebiete der Hitler- 
Jugend teilnehmen. Im Rahmen dieser Tagung 
sprechen u. a voraussichtlich Gauleiter 
Wahl, Gebietsführer Peschke und Lan- 
desbauernführer Deininger. 


Im Alter von 67 Jahren starb in Bad Reichen- 
hall Apotheker Rudolf Vieweger, ein bekann- 
ter Reichenhaller Mitbürger, Neben seiner Berufs- 
tätigkeit in der Kurapotheke war er als begeisterter 
Naturfreund im Alpenverein tätig. 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Montag: 17.35 Uhr 
Ende Dienstag: 8.24 Uhr 





ihrem Garten. Drinnen im Stall hatte Rainer 
der Freundin in einer der Futterkrippen einen 
weichen Sitz ausgepolstert. Da saß sie dann, 
wenn es draußen regnete, mit ihrer Puppe im 
Arm und sah ihm zu, wie er mit seinen Bau- 
kästen hohe Häuser und stolze Brücken zu 
ihren Füßen aufbaute. Und erzählte ihm, wie 
sie im Winter beide oben in dem Zimmer mit 
der Schwedentruhe spielen würden: der lieben 
alten Truhe, in die sich Rainers Schätze so gut 
verstauen lassen würden. 

Luise Randt konnte damals nicht genug die 
Stunde preisen, da dieses Kind ins Haus ge- 
kommen war, dieses ordentliche, ruhige, artige. 
kleine .Mädchen, das einen so besänftigenden 
Einfluß auf den wunbändigen Rainer ausübte. 
Weniger erfreut war sie, als Gerhard Renin in 
den Ferien heimkam. Auch Rainer wappnete 
sich vorher mit seinem ganzen Trotz, Wie 
würde sich der Seekadett’ zu ihm stellen? Aber 
die strahlende, offene А?! des jüngsten Renin 
gewann ihn rasch. Herr und Frau Randt тиб. 
ten ohne ihren Sohn ins Bad Rainer 
hatte keine Lust, dort gar brav sein zu müssen, 
wie er dem Oberst anvertraute, Otto Renin 
strich dem Jungen verständnisvoll über den 
blonden Schopf und erwirkte sein Dableiben 

Aber Birgit mußte trotzdem sehen, wie sie 
ohne den Spielgefährten auskam, Denn bei 
jedem Wetter, Sonne oder Regen, zogen Ger- 
hart und Rainer zusammen fort, Hinauf auf 
die Höhen und weit hinunter ins Tal, bis an 
den Fluß, wo Gerhart dem jüngeren Freund die 
ersten Kenntni im Rudern und Schwimmen 
beibrachte. Das kleine Mädchen stand oft 
traurig vor dem Sandhaufen oder im Stall, und 
wenn etwas Rainers Ferienfreude trüben 
konnte, so war es ihr betrūbtes Gesichtchen 
Er wurde ordentlich wütend darüber 

„Wenn Gorhart fort muß, habe Ich wieder 
mehr Zeit für dich, Birgit”, versuchte er sie 
zu trösten. 

ir können unmöglich zu Hause bleiben 


reisen, 


und mit kleinen Kindern spielen. Das mußt du 
doch einsehen, Kleines”, unterstützte ihn Ger- 
hart. 

„Ja”, kam die klägliche Antwort. 
bin immer so allein.” 

„Birgit sollte irgendein Mädel kennen, das mit 
ihr spielen würde, wenn du keine Zeit hast”, 
seufzte Gerhart Renin. 

Rainer sah ihn groß an, stieß dann sein In- 
dianergeheul aus und rannte in den Garten 
zurück; Gerhart folgte ihm erstaunt, — — 

Als der Oberst und Theodor Renin an diesem 
Abend von einer Wanderung zurückkamen, er- 
fuhren sie von Birgit, daß sie nun eine Freun- 
din habe. 

„So schnell?” wunderte sich Theodor Renin. 
„Du bist doch sonst so scheu" 

„Rainer hat sie doch für mich geholt!" 

Drüben im Nachbarhaus aber schrieb die 
zehnjährige Erna Dittus an ihre Mutter: Ich 
hoffe, daß es der armen Oma besser geht, und 
Du bald wieder heimkommst, Papa hat so viele 
Patienten und Ist immer fort, Aber ich kenne 
jetzt das kleine Mädel drüben bei Randts. Es 
heißt Birgit und ist so hübsch, daß ich es 
immerfort llebhaben muß, Ich kann durch den 
Gartenzaun zu Birgit hinübergehen, weil Rai- 
ner ein Brett weggerissen hat, Birgit hat zwei 
Brüder. Der eine ist Seekadett. Der andere ist 
schon groß. Ich habe ihn noch nicht gesehen .. 

Und viel sollte Erna Dittus auch nie von 
Theodor Renin zu sehen bekommen, so sehr 
sie dies in späteren Jahren gewünscht hätte, 
Schon im folgenden Frühjahr verließ er die 
Vaterstadt seiner Mutter wieder und trat in 
die Kriegsschule ein. Birgit konnte auch mit 
ihrem Lieblingsbruder nur noch in seinen kur- 
zen Urlaubswochen zusammen sein. Und se bat 
da kam er nicht allein nach Hause. Otto Renin 
hatte richtig vorausgesant: es gab vieles, wai 
seinem Sohn an seinem Beruf gründlich mr pp 

(Fortsetzung folgt) 


„Aber ich 
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Meer 


Die Wiener Gäste Edi Rada und Mariha Mu- 
silek gefielen mit technisch reifem Programm und 
guten Leistungen. Eine sehr vielseitige Kür zeigten 
dazu die Berliner Kombination Baran-Falk, die 
außerdem Eistänze zeigten. Im Eishockey siegte das 
Gebiet Hochland mit 3:2 (1:2, 2:0, 0:0) über das 
Gebiet Franken 


Eissport in Berlin 
BSC. überrannte Mailand 11:1 — Auch Bran- 
denburg siegreich 


Berlins Eishockey wird immer stärker, das 
ist die erfreulichste Feststellung der drei 
großen internationalen Eissportveranstaltungen 
im Berliner Sportpalast am Wochenende. 

Am ersten Tage holte sich Rot-Weiß in weit 
besserer Form als vor acht Tagen (allerdings auch 
mit besserer Mannschaft) spielend einem 4il-Sieg 
über den HC. Mailand. Am Sonntagvormittag 
gewann Brandenburg über eine Auswahlmann- 
schaft von Mailänder Spielern und Berliner Nach- 
wuchs 4:0. Den Hauptschlager gab ез am Sonntag- 
nachmittag bei ausverkauftem Haus, al 
hockey-Altmeister Berliner Schlit 
Ciub den HC. Mailand gleich mit 11:1 (3:0, 5:0, 
3:1) überrannte, Alle drei Berliner Spitzenmann- 
schaften haben also auch während des Krieges 
eine hervorragende Form, es wirkt sich jetzt die 
gute, fleißfige Nachwuchsarbeit und der Ehrgeiz 
untereinander aus 

im Kunstlaulprogramm überragte dies- 
mal ganz besonders Ulrich Kuhn (Rot-Weiß), der 
sich immer mehr herausmacht und den wir für 
den kommenden deutschen Meister mit einer solch 
fabelhaften Kür ansehen möchten. Grete Veit 
(Wien) gefiel außerdem ebenso wie weiter noch 
die Berliner Meisterin Gudrun Olbricht, das 
Tanzpaar Schülke-Grammatikoff und die 
Wiener Geschwister Ilse und Eric Pausin mit 
ihren wunderschönen Tänzen 


7 Bayerischer Regierungsanzeiger 
DT oa Ausgabe SA 


Inhalt: schriften weiter (MB. v. 9. 10. 1933 über das Haus- 

halts-, Kassen» und Rechnungswesen der Gemein- 

Bek. der Bayer. Staatskanzlei v. 13, 11. 4 den und Landkreise — GVBL S. 329 v. 11. 1. 1084 
‚eneralkonsulat in München. über das Haushalts- und Rechnungswesen der 

Landkreise — GVBl. 5. 9 v. 25. 11. 1938 — über 
den Haushaltsplan der Landkreise bzw. der Ge- 
meinden unter 3000 Einw. — GVBl. 5. 290 u. 393 
п. v. 11. 6. 1999 — über den Haushaltsplan der 
Landkreise — GVBl. S. 229 —). Hinsichtlich der 


Rockinger; 2 


4. Ј u 


Hockey-Vorentscheidung in der 


Frauenmeisterschait 

Im Kampf um die bayerische Frauen-Hockey- 
meisterschaft wurde in Nürnberg das Vorent- 
scheidungsspiel 1. РС. Nürnberg — Wacker München 
ausgetragen. Mit 2:1 Toren siegten die Frauen des 
1. PC. Nürnberg verdient. Die Nürnbergerinnen wer- 
den nun am kommenden Sonntag in Würzburg das 
Endspiel um den Titel gegen die Würzburger Kickers 
bestreiten. 


Schwimm-Vergleichskämpfe der HJ. 
in Nürnberg 


Im Nürnberger Hallenbad standen sich 
Gebietsmannschaften der HJ. von Franken und 
Baden im Schwimmwetikampf gegenüber, den die 
Nürnberger Mannschaft mit 20:16 Punkten gegen 
die starken Gäste gewann. Die Kämpfe verliefen in 
allen Wettbewerben sehr spannend 
Im BDM.-Vergleichskampf Franken — Schwaben 
und Mainfranken siegte wiederum Pranken mit 50 
Punkten vor Schwaben (41) und Mainfranken (32 
Punkte). Веі den Jungmädela war Schwaben mit 
33 Punkten vor Franken (24) und Mainfranken (18 
Punkte) erfolgreich. 


Ruhlebens letzter „Großer Preis" 1941 


Die Trabrennzeit in Ruhleben neigt sich ihrem 
Ende zu, am Sonntag wurde auf der wieder gut b 
suchten Bahn der letzte „Große Preis" dieses Jah- 
тез, der „Große Preis von Ruhleben im Werte von 
30 000 Mark entschieden. Mit dem Siege von 
Marco (F. Perk) galt es eine große Überraschung: 
der Hengst lag ständig mit im Vordertreflen und 
ging in der Geraden an Beate Dear und Aribert 
vorbei, um dann mit einem schönen Schlußangriff 
auch noch den nachlassenden Christophorus sicher 
niederzuringen. Der Hengst trabte die 3020 Meter 
in der recht guten Kilometerzeit von 1:282 herunter 


Don Huberto (61); 3. Pasilisk 
Ferner liefen: Herrkönie idis 
Rosengarten (95), С. (1310), Alarich (40 
(531), Veronese (58), Gral Arco (426) 
1:33,5. Richterspr.: 5—2—2 Lg Toto: Sieg 
17, 15, 19, Ital.: 57 
УП, 1, Stall Vilstals 
Rath), 2 Simmer) (251: 3. Ulex (192); A. Bulenspie- 
gel (331); 5. Hannah Petrovaky (242). Ferner liefen 
Tango (11, Colbert I (2850), Heister (825), Baronkel 
(167), Kunstmaler (200), Matto (742), Monarchist 
nem, N B (2270), Alrikanerin (95), Toni (33701, 
New Bunter-Primola (110), Rolt (977), Nell Rose 
NW) Waldkönie (1090). Rek: 1:20.6. Richterspr 
iK. | 1—4—', Le Toto: m PL 13, 13, 24, 17, 24. 
(96) Ма! 40 
Ferner lieten уш, 
Herakles (52%, | азе) 
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Weitere Sportmeldungen 
Me nn 


Überraschungen in Daglfing 


Шоп (С. Bramberger) siegt im letzten Zuchtrennen des Jahres 


Nochmals 1:0 für Riessersee meister 

Auch am Sonntag hervorragende Leistungen 

im Münchner Prinzregentenstadion / Glänzende 
Kunstlaufvorführungen 


Der zweite Tag der Münchner Eissport- 
veranstaltung im Prinzregentenstadion brachte 
ein ausverkauftes Haus und besseres Eishockey 
als am Tage vorher. 


Wieder standen sich der SC. Riessersee und 
je Wiener EG, gegenüber, und wiederum lau- 
ме das Ergebnis nur 1:0 (0:0, *:0, 0:0). Diesmal 
war die Überlegenheit der Bayern noch drückender 
sh am Samstag: die Wiener hatten jedoch Torhüter 
Worm im Gehäuse, der kaum zu schlagen war. 
schon Im ersten Drittel wurde die Gästeabwehr vor 
sine große Aufgabe gestellt, die sie mit Erfolg löste, 
m Laufe des zweiten Abschnitts mußte Wurm je- 
isch einmal kapitulieren, als Kögl aus nächster 
Nähe einschoß. Etwas ausgeglichener verlief das 
schlußdrittel, in dem die Gäste ebenfalls oft nach 
гот kamen, ohne aber mit ihren vielen Schüssen 
лаек zu haben, denn Egginger, Wild und Dr. Schnek 
swiesen sich als unüberwindliches Schlußdreieck, 
jie den knappen Sieg hielten, 

Das Kunstlaufprogramm wurde wiederum von 
Marie und Ernst Baier, der Norwegerin Turid 
ajärnstad und der kleinen Erika Kraft be: 
written, die dauernd den Beifall des Publikums а 
men 


Eissport-Auftakt in Nürnberg 


Die erste Bissportveranstaltung in Nürnberg er- 
кеше sich am Sonntagnachmittag eines Besuches 
von 3000 Zuschauern, 


5. St. Kühnheit 1980 (М 
Puppenfer (dis. %0) 
Oliver (356), Praler 
bella (1601, Nebelfer 1231), 
Eismeer (291), Champion 
1:34,8. Richterspr 
P. 37, 21, 37, 30, 


їп. 1. М. Auggenthalers Si H 
Rockinger),;, 2. Rogate (21) 1 
4 Verena (188), 5. Riccardo (57) 
Alter Steffi (1140), Aldulf (206) 


Blave Donan (90) 
11010), 


Marinello (3101 
Mariometto (243), Taas 
Tascha (а. И. die, 103), 
(74), Vita л (121, Rek 
Weile—s—1 Lg. Toto: Sieg 146, 
31. Dei 


Der Tip des VB., Unke, leitete am Sonntag eine 
ganze Reihe von Außenseitersiegen ein. Nur 
die Hauptereignisse des Tages, das Peter-Adam- 
Rennen und der Start der Internationalen 
brachte den so ziemlich meistgewetteten Pier- 
den Erfolge, nämlich Ilion und Kühnheit 
Diese beiden Treffen verliefen auch sportlich 
überaus zufriedenstellend. 


Deimar 2000 
Borgauf 


Sieg 


В. Benningers Di Н. Hermann 2020 (Bo- 


A | и Starmwind (251: 3. Jobst (157); 4. Halide 
Perserin (260), Krawall (141), Feuerland On. Tr- | (210; 5, Fiaker (272). Ferner liefen: Chrysolith (919), 


Iingerin (267), Huligan (262), Harriet (107), Giselher | Lustiee Witwe idi › Arnol 
e Witwe idis. mold idis, 489, Arm- 
1888). Rek 1:340 Richterspr 3-1 Le. Toto: | strong 1110, Claus (1451, Bell Guy idis. 1451, Oberst 
Sieg 203, PI. 23, 13, 15, 18, 15. Itel: 203, (159, Kanonier (25101, Dollar im. Wi. Johannes 
ТУ. 1. W. Lehner und P. Schoppmeiers 4j. st. | mald 1172). Rek: 1:30,9. Richterapr.: INe— Lg. 
Dekret 2140 (С. Kee. 2. Oswalda (485), 3. Sonnen- | Toto: Sieg 104, Pl. 24, 23, 49, 23, 35. Iel: 53. 
bläte 199); 4. Kirschbiüte (1230). Ferner Heften 1X. 1. О. Dietriche $ 
9 etric LHR 100 (б > 
Dschingis Khan (321). Mispelbaum (82), Inkas (214), | berger): 3 Bue Dm. 3 De (22) э 
Marienwahl (173), Pellus (52), Luise Dear (217). | band (1291, 5. John Watts (94). Ferner liefen 
Donauwelle (218), Partner (ія. 24), Marschall (1390), | tus 14701, Lichtmeß (115), Goldperle (766), Idar-Luit- 
Hilmara (46%. Rek.: 1:24,2. Richterspr.: 2—1—1 Le. | gard (25%), Karlchen (534), Confetti (61), Schneeball 
Toto: Sieg 111, РІ. 27, 59, 28, 88. Ital.: 2m. Uberfahr (129, Sury (129). ckmani (299), 


(1410) 

Alpenpaß (027), Esther-Prinz (6781. Rek.: 1:20,9, Rich- 
terspr.: 1—71 Lg. Toto: Sieg 93, РІ. 17, 27, 17, 
48, 24. Ital: 192. 

x. 1. H. Holsners 7]. St. Isatis 2120 
berger): 3. Aurora (35); 3. Fair 
vögerl í d 
R (170), 
krewser 
121,7. 
nm 


Dagegen boten die beiden Amateurfahren ein 
weniger erfreuliches Bild. Namentlich im Preis 
von der Lombardei wurde Prominente, die der- 
zeit beste Stute in Daglfing, derart schlecht ge- 
steuert, daß sie schließlich sogar noch der 
Disqualifikation verfiel. Sehr gut schnitt Trai- 
ner С. Bramberger ab, der außer dem Zucht- 
rennen noch drei weitere Trellen gewinnen 
konnte, 


Ergebnisse: 


1. 1. Р. Rabus’ 4]. St. Uake 2020 (G. Bramberger): 
2. inschallah (174); 3. Pia Watts (255); 4. List (178); 
5. Mongolei (215). Ferner liefen: Roser) (209), Maien- 
licht (225), Franke (dis. 171), Deutschmeister (dis 
184}, Christrose (136), Quintus (22), Bendinchen (249), 
Fleola (90), Reinhild (986), Lida (450), Morgenlüf- 
tert (320). Rek.: 1:34,3. Richterspr.: 11-3 Lg 
Toto: Sieg 177, РІ. 28, 21, 57, 26, 23. Ital.: 191. 

m. 1. С. Boeners 3j. St. Mildegund 2020 


йегет); 2. Hilda Bond (74); 3. Weitwelh 
4. Айша (144); 5. Periander (343). Ferner 


V. 1. A. Niedermeiers 4j. Н. Мов 2000 È. Bram 
bergen); 2 Amelia (165); 3. Pankratius 1561; 4. Onkel 
Theodor (1260). Ferner liefen: Albia (474), Ultimo 
ia, 11. dia. 44), Münchnerin (305), Germ-Gesta_ (37), 
Apia (904), Zieh los (105), Dorette Loh (147), Valen- 
tin (143), Xenophon (260). Rek.: 1:321, Richterspr 
11701-1 Lë Toto: Sieg 45, PL 23, 20, 20, 136 
Ital.: 110 


vu 1 


(С. Bram- 
Watts (391, 4. Wald. 
Ferner liefen: Maisiern (о. W.), Roland 
Artillerie (104), Sonntagstreude (35), Luft- 
(210), Eremit (118) (27), Rek.: 
Richterspt.t 1—1'»—1 Sieg 184, 
23, 20, 35, 21. Ital.: 54 


м 
(243); 
liefen N. Renners 5) 


St. Pfingstbiume 2220 (К 


Entıchl. d. Staatsmin. d. Innern — Landesjugendam! — 
v. 11. 11. 41, Nr. 4169 a 46, betr. weisung in das 
Jugendschutzlager Moringen. 

An die Jugendämter 
1. Mit Runderlaß des RMdI, vom 3. 10, 1941 — 
IV W И 41/41 — 8400 (RMBNV. S. 1773) йи! den ich 
zur Beachtung hinweise, wurden nähere Bestimmun- 
gen über die Einweisung von Jugendlichen in das 

Jugendschutzlager Moringen getrolfen 

П. Zum Vollzuge dieses Erlasses ordne Ich fol- 
gendes ап: 

1. Den eingehend begründeten Anträgen an das 
Landesjugendamt um gutachtliche Auße- 
rung (Absatz 2 Ziff. 1 des Runderlasses) sind die 
gesamten Akten beizugeben. 

2. Anträge auf Unterbringung von Für- 
sorgezöglingen in Jugendschutzlager (Ab- 


gemäß Erl. des RMAF. vom 22. August 1938 S. 3300 
Kat 4 DI nicht mehr fortgeführt ist bei den 
Finanzämtern für die Zwecke der Besteuerung ent- 
behrlich, kann aber bei den Vermessungsbehör- 
den als Grundlage für die Bezeichnung des Gegen- 
standes der Fischereirechte im Grundbuchverkehr 
usw, dienen 

Das bayer. Pischw: 

von den Finanzämtern den zus 
sungsämtern übergeben. Kommen die Bezirke meh- 
тегет Vermessungsämter in Betracht, so wird das 
Fischwassersteuerkataster dem Vermessungsamt, in 
dessen Bezirk die meisten Fischereirechte liegen 
unter Verständigung der sonst beteiligten Vermes- 
sungsämter übergeben. 


3. Einsichtnahme in die alten Ka- 
taste 


Entschi. d. Stantsmin. f Irtschaft, Abt. 1. Handel, 
Industrie u. Gewerbe, 13. 11, 41 Nr. 1С 20058, 
dor Verordnung über die Ausdehnung 

т Ausweise vom 


hafena.Rh. Der Polizei 
mann wurde zum Polizeisekretür ernannt 
Gendarmerie im Regiorungshertirk 
Oberbayern: Anstellung: Als Oberwachtmeister 
der Gendarmerie unter Berufung in das Beamten- 
Verhältnis п. Am 1. 11. 191 der Oberwachtmeister 
der Reservo Rudolf Rehindler heim Gendar- 
merleposten Altomlinster, LE. Aichach. — Ernennnn- 
gen: Ah 1. 10. 1941 zum Hnuptwachtmeister der Gene 
darmerie unter Веги бите In dns Renmtenverhältnis 
f Lebenszeit der Bez..Öberwachtm. d. Gend. Alois 
Huber in Isen, ab 1, 11. 191 zum Oherw. d. Gend, 
den Wacht. d. Gend. Ringler Auguat in Ettalı 
zu Oberwachtmeistern der Gend. den Wachtm. d. 
(end. Franz K u hn und den übers, Oberw. der Gend. 
Heinrich Hetzel ger Gr.-Gend.-Komp. (met) Mün- 
chen in Haar. Versotzungen: Aus dienstlichen 
Gründen ab 1. 10. 1941 den (iers, d. Gend. Geer 
Mayer in Schwaig nach Schwaben: ab 16. 10, 194 


® 10. 1941. 
An die Regierungspräsidenten, die Oherbürgermeister und 
Landräte wie die staatlichen Poltzeiverwalter 
Auf den Runderlaß des Reichtwirtschaftsministers 
vom 23. 10. 1941 — 11 G 2432/41 — zum Vollzug 
der Verordnung über die Ausdehnung des Gel- 
tungsbereichs gewerblicher Ausweise vom 8. 10. 1941 
— RGD І 5. 033 abgedruckt im Ministerial- 
Ман des Reichswirtschaftsministerlums 5. 347 
wird zur genauen Beachtung hingewiesen. 


Vergnügungssteu 
Entschl, d. Staatsmin. d. Innern — Landesjugendamt — 


die Meister d 


у, 11.11. 41, betr. Einweisung in das Jugendschutz- 
lager Moringen. 

Bek. d. Staatsmin. d. Fin. у. 
gabe d bayer. 


. 11. 41, über die Ab- 

Grandsteuer-, Haussteuer- und 
Fischwasserk. er an die Vermessungsämter. 

Bek. Staatsmin. d. Finanzen v. 12. 11. 41, über 
Vollstreckungskosten. 

Entschl. d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. 1, Handel, 
Industrie u. Gewerbe, v, 13. 11. 41, zum Vollzug 
der Verordnung über die Ausdehnung des Gel- 
tungsbereichs gewerblicher Ausweise vom 8. 10. 
1941. 


Bek, der Bayer. Staatskanzlei у. 13. 11. 41 Nr. Ш 
10 115, über das К; Ungarische Generalkonsulat 
in München. 

Dem zum Kol. Ungarischen Generalkonsul in 
München ernannten Непп Ladislaus Kv ay 
von Kvasso und Brogyan ist namens des Reichs 
unter dem 6. November 1941 das Exequatur erteilt 

worden. 
E. d. Staatsmin, d. Inn. у. 13. Nov. 1941 Nr. 3017 а 44 

über die Haushaltspläne im Rechnungsjahr 1942. 
An die Gemeinden und Gemeindeaufsichtsbehörden. 

1. Nach dem Rd.Erl. d. Reichsmin. d. Innern 
v. 27. 10. 1941 Nr. V а 5160/41 — 1012 А (RMBHV 
5. 1919) wird die Geltung der GemHVO. v. 4. 9. 
1937 (АСВІ. І 5. 921) auch im Rechnungsjahr 1942 
nicht auf die Gemeinden mit weniger als 3000 Bin- 
wohner und. die Gemeindeverbände erstreckt. Es 
geiten also für das Haushalts-, Kassen- und Rech- 
nungswesen die bisherigen landesrechtlichen Vor- 





Fürsorgekosten und des Kriegsbeitrags ist die ME 
+. 13. 12. 1939 über das Haushalts, Kossen- und 
Rechnungswesen der Gemeinden unter 3000 Pin 
— Reg.Anz. Nr. 350 — zu beachten. 

2. Nach бет Rd.Erl. v. 24. 9. 1941 
5125/41 — 1012 (RMBHV, 5. 1753) sind für die 
Haushaltsaufstellung 1942 Vereinfachungen zuge- 
lassen. Dies gilt auch für die Hauchaltspläne, die 
nach dem Bayerischen Landesrecht aufzustellen 
sind, also für Gemeinden mit weniger s 3000 
Einw. und für Gemeindeverbände 

Hiernach kann grundsätzlich der Haushaltsplan 
1941 zugrundegelegt werden. Dabel sind die An- 
sätze zu überarbeiten, die sich gegenüber dem 
Haushaltsplan 1941 in erheblichem Umfange ändern 
und infolgedessen Rückwirkungen auf den Haus- 
haltsausgleich haben. An die Stelle des Gesamt- 
plans nach der GemHVO. v. 4. 9. 1937 (RGBI. I 
$. 921) tritt die Gesamtübersicht über die ordent- 
lichen Einnahmen und Ausgaben nach dem Muster 
zum Haushaltsplan für die Gemeinden bzw. Land- 
kreise (GVBl. 1933 5. 371 und 1934 S. 37 — Bek 
über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 
der Gemeinden bzw, der Landkreise —). 


Nr. Va 


Entschi. d. Staatsmin. d. Innern v. 12. 
Nr. 3027 p 7, über Vergnügungssteuer. 
An die Gemeinden und Gemeindeaufsichtsbehörden 
Auf den Ва -Еп. des Reichsministers des Innern 
zugl. im Namen des Reichsministers der Finanzen 
und des Reichsministers für Volksaufklärung und 
Propaganda vom 23. 10. 1941 — RMBIIV, S. 1862 — 
wird zur Beachtung hingewiesen. 


и. 4, 


aan 2 Ziff. 2 des Rd.-Erl.) smd ebenfalls mit ein- 
gehender Begründung- und den vorhandenen Akten 
dem Landesjugendamt vorzulegen. Die Weiterbehand- 
lung dieser Anträge übernimmt das Landesjugendamt 


—_ — 


Век. d. Staatsmin. d. Fin. v. 13. 11. 41 Nr. IV 

21 200, über die Abgabe der bayer. Grundsteuer-, 

Haussteuer- und Fischwassersteuerkalaster an die 
Vermessungsämter. 

1. Der Herr Reichsminister der Finanzen hat mit 
Еп. vom 6. November 1941 S. 3307 — 5 UI die in 
Bayern liegenden Finanzämter wie folgt ange- 
wiesen: 

1. Grundsteuerkat 

steuerka ter 

Das bayer, Grundsteuerkataster ist bei den Fi- 
nenzämtern entbehrlich, sobald das Reichskataster 
an seine Stelle getreten ist und die Durchschläge 
der Bestands- und Gebäudeblätter beim Finanzamt 
eingegangen sind. Das gleiche gilt für das bayerische 
Haussteuerkataster, wenn die nach der Fläche ge- 
bildeten Haussteuerverhältniszahlen, die 
wärtig noch für stewerliche Zwecke gebraucht wer- 
den, in die Veranlagungsakten übernommen wor- 
den sind. 

Sobald diese Voraußsetzungen zutreffen, werden 
das Grundsteuerkataster und das Haussteuerkata- 
ster mit den zugehörigen Verzeichnissen von Fall 
zu Fall von den Finanzämtern an die zuständigen 
Vermessungsämter abgegeben. 

2. Fischwassersteuerkataster 


Das bayerische Fischwassersteuerkataster 


ster und Haus- 


wird 


Die alten bayerischen Kataster können auch nach 
ihrer Abgabe an die Vermessungsbehörden jeder- 
zeit bei den zuständigen Vermessungsämtern ein- 
geschen oder für kurze Zeit zurückerbeten werden 

1. Die Vermessung«eämter haben Anträgen von 
Behörden auf Einsichtnahme in die alten Kataster 
oder Ersuche um ihre Überlassung für kurze Zeit 
ohne Aufrechnung von Gebühren und Auslagen zu 
entsprechen. 


се  ————-——— 


Век. 4. Staatsmin. d. Finanzen ү. 12. 11. Nr. IV 
17 447 1; über Vollstreckungskosten. 


Der Herr Reichsminister der Justiz hat im Ein- 
vernehmen mit dem Herrn Reichsminister der Finan- 
zen durch AV. vom 4. 8. 1941 (2345 — 145 — 981) 

- Deutsche Justiz 8. 825 — zur Vereinfachung der 
Kosteneinziehung der Vollstreckungsbesmten bei 
Aufträgen von Reichs- und Länderbehörden be- 
stimmt, daß den Reichs- und Länderbehörden Kosten 
der Vollstreckungsbeamten (Gebühren und Aus- 
lagen), die vom Schuldner nicht eingezogen wer- 
den konnten, nicht in Rechnung gestellt werden 
Dies gilt für Vollstreckungsaufträge sowohl in bür 
gerlichen Rechtsstreitigkeiten als auch im Verwal 
tungszwangsverfähren. Nach Erledigung des Voll- 
streckungsaultrages übersendet der Vollstreckungs- 
beamte der auftraggebenden Behörde eine Aufstel- 
lung der Gebühren und Auslagen, die ganz oder teil- 
weise nicht eingezogen werden konnten, 

Die Neuregelung gilt mit Wirkung vom 1. Sep- 
tember 1941 ab; abweichende bisherige Bestimmun- 
gen haben damit ihre Bedeutung verloren. 


Amtliche Personalnachrichten 


Staatuministertum des Innern 

Die Eirenschaft nis Beamter auf Tehenmeit wurde 
verliehen der Lehrerin Barbara Dittrich, geh 
Segen, in Ehekirchen, Landkreis Neuburg a. d 
опат 

Heil-und PflegennstaltendrsNerirke- 
verbandes Oberbayern: Der Abteilungspfieper 
der Heil- und Pfliegsanstalt Egifing-Haar Јове! Schröttie 
wurde mit Wirkung vom 15. 11. 1941 zum Bezirksoberpfie- 
ger dieser Anstalt ermannt 

Es wurden ernannt; zum Oberleutnant der Schutzpolizel 
die Leutnante der Schutzpolizei: Aigner Anton, РУ. 
München, Rubatscher Franz, PV. München, Rasch 
Wilhelm, PV. Nürnberg-Pürtb, Wollweber Kurt, PV. 
Nürnberg-Fürth, Stors berg Wolfgang, РУ. Nürnberg 
Fürth, Hennecke Hans, PV. Ludwigshafen 

Polizei-Offizier-Schule Fürstenfeld- 
druck. Mit Wirkung vom 9. 11. 1941 wurde der Meist 
der Schutzpolizei Johann Winröder zum Kevierleut- 
nant der Schutzpolizei ernannt 

Polizeipräsidium Augsburg. Der 
wektetär Georg Keeri wurde zum 
ernannt 


Polizeipräsidium Augsburg — Schut 
poltres-- Mit Wirkung vom 1. November 1941 wurde 
der Meister der Schp Messerer zum Rev.Leut- 
nant der Schutzpolizei A der Haupt vachtmeister der 
Schp. Johann Hormdasch zum Meister der Schutz- 
polizei in planmäßiger Weise ernannt 

Polizeipräsidium Nöürnberg-Fürth 
Schutzpolizei —. Mit Wirkung vom 1. 9. 1941 wur- 
den die Mauptwachtmeister der Schütspolitei Herbert 
Freitag, Franz Guth, Georg Матт, Johann 
Pfalze:r und Jakob Schmidt zum Meister der 
Schutzpolizei im Reichsdienst ernannt. 


Der Polizelpräsident 


Polizel- 
Polizeiobersektetär 


Jœt Stephmn In Mering 
son und Johann Schlamp In 


Inselkammer in schro en пае! 
ab 1. 11, 141 den Oberw. d. Gend. Franz H a 
in Friedberg nach Wasserburg. 

Gendarmerie im Regierungshbesirk 
Oberftanken-Mittelfranken: Verst wur 
den mit Wirkung vom 1. 11. 1941 die Meister der Gend: 
Bögeleim Martin von Simmershofen nach Ipsheim, 
Zeck Michael von Neustadt a. A. nach Ansbach, Reim 
gruber Wilhelm von Windsheim m 
meyer Kari von Weißenburg 
Schramm Adam von Breiteng 
a. A, Roder Michael von Großweismannsdorf nach 
Ulfenheim, Bräutigam Georg von Unterweilersbach 

‚ch Pegnitz, und der Hauptw d. Gend, Zeta st ев 
Georg von Ansbach nach Weißenburg 1. В — Mit Wirkung 
vom 1. 11, 1941 wurden zu Meistern der Gend. ernannt die 
Heuptwachtmeister Bög е1 еі о Sebastian in Spalt, He me 
merleim Baptist in Kronach, Nüßleim Josef ib 
Kronach, und Bieber Christian in Markt-Einersheim, 


В. Stai 
tabankrat 


rium der Pinanzen. 


Bayer. Staatsbank Ludwigshafen 

Schmitt f seinen Antrag in den Ruhe 
d versetzt. Aus diesem Anlaß wurde ihm für seine 
Deutschen Volke gelei 

es Führers der Dank ausgesp 

Das Beamtenverhältnis auf Wi 
der B. Verwaltung der staatl. Schlösser, Gärten und Sorm 
Max Stützle wurde in ein solches auf Lebenszeit ume 
gewandelt 

Bayer. Staateministerium für Wirtschaft. 
— Landerwirtschaftsamt. — 

Regierungsrat Rudolf Pirang des Landratsamtes Was 
serburg wurde mit Wirkung vom 10. 11. 41 ah in die 
Reichswirtschaftsverwaltung übernommen und dem Landet» 
wirtschaftsamt München zugeteilt. 








ir. | 0,0162 ndere | worden erheben. Die Be-| Billing-Apotheke Fürth 1. Bay-; 
КЕЧЕ werde ist heim Landrat in Berg Kier Ausschreibung. 
ein als Preisbehörde ein-| Das erledigte Recht zum Weiter 
zureichen. betrieb der Billing-Apotheke im 
Bergreichensteln, d. 13. Nov. 1941. | Fürth soll nach Maßgabe der gel 
Amtsgericht — tonden Bestimmungen neu verge 
Vollsireckungsgericht. ben werden. Die Übernahme soll | 
- baldmögliehst erfolgen. 
Geeignete Bewerber werden hier 
durch aufgefordert, bis zum 
1. Februar 1942 
ihr Gesuch unter Beifügung der 
dureh RdErl. des Herrn Reichs 
ministers d ınern über Verlei 
hung уоп Ар bekenbetriebsrech 
ten v 31. Mai 1939 (RMBIIV, $ 
1m) reh RdErl. über die 
Ausschreibung von Apothekenbe 
triebsrechten und Fostsetzung d 
Betriehsberechtiguingsalters vom 3 
Sept. 1940 (RMBIIV. S. 1767) vorge 
chriebenen Unterlagen schriftlich 
bei mir einzureichen. 


I RaEr|. vom 3. September 1940 unter 
1 Abs. 90 mit g genannten Anlagen 
beigefügt sind. 

Ferner wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, daß verspätet einge 
reichte oder unvollständig belegte 

ho nieht berücksichtigt wer 
önnen 
Der Oberbürgermelster 

der Stadt Pürth 


+ Handelsregistereinträge 


Handelsrogis 
Amisgericht München, 
Ar n Li keine 

n 15 


ha; PI.Nr. 2 Baupnrzeile, | Zinsen, Grunds' 
Scheuer zu 0,090 ha; Pi.Nr. 21 Bau- 
parzelle, Torfschupfen zu 0,0196 һа; 
92 Gp. Weide zu 0.4277 has 
‚ 66 Bach zu 0,2146 ba; PI.Nr. 
auparze Gla 
D 


platz, zu 0,8120 
42 Wer zu 00 
“H 


Hekta: 
22 Hektar; PI.Nr 
laplatz zu 0,0665 Hektar: Pl. 

PLNr. 6| 

‚Pl 7 Weg zu 

0,0303 ha; РІ. Хг, tolzplatz, 

Weide zu 0,4258 һа; PI.Nr. 102 Holz- |0, 

Pir, 103 Weg 


uern und 
|öffentliche Lasten) sind diese bis| ке 
|зат 3. Februa: 1942 einschließlich | 
au berechnen. 
Wer ein Recht hat, das der Ver 
steigerung 
des nach % 55 den ZV 
den Zubehörs entgere t 
aufgefordert, vor der Erteilung дех | 
Zuschlags die Aufhebung oder| 
einstweilige Einstellung des Уег- | 
fahrens herbeizuführen, widrigen-| 
falls für das Recht der Verstelge-| Klar-Straße 9, soll die 
rungserlös an die Stelle des ver- teilung stattfinden. Die 
steigerten Gegenstandes tritt. |verfügbare Masse beträgt ИМ. 
gerung werden |1 Zu berücksichtigen sind 
nur solche Gebote zugelassen, für| 2° RM, bevorrechtigie und | 
die gemäß 65 1 und 2 Abs. 3 der 2274049 КМ gewöhnliche Konkura- 
e Grundstücksverkehrsbekanntma- |f 
Rechte, die zur Zeit der Eintra-|eħhung vom 96. 1. 1937 (КОВІ. 
[gung des Versteigerungsvermerkes| Seite 35) und $$ 1 und 2 Ads. 4 de 
eide | dem Grundbuch nicht ersieht-|}. DVO. vom $, 10. 1941 (КОВ, 
zu en, sind späte в im Ver- |8, 023) zum Gesetz über die Siehe- 
[ ngstermin vor der Auf-/rung der Reichsgrenze die vor 
ung zur Abgabe von Geboten | harige Genehmigung des Landrntes 
anzumelden und hal Widerspruch |in Bergreichenstein nachgewiesen 
glaubhaft zu machen, widrigen-| w Die Vorschrift in $ 71 des 
iis sie bei der Feststellung des| ZVG, findet Anwendung. In den 
geringsten Gebots nieht berück-| Füllen den $ #1 Abs, ? und 3 
siehtigt und bei der Verteilung дев! ZVG. darf der Zuschlag an el 
Versteigerungserl ises den übrigen|anderen als den Meistbietenden 
„| Roch nachgenetzt werden. nur erteilt werden, wenn dieser 
11 Fa-ist zweckmäßig, schon zweilandere die Genehmigung ` beige 
Wochen vor dem Termin eine ge-|bracht hat. Die Genehmigung ist 
| алое Berechnung der Ansprüche|im Termin vorzulegen. 
|an Kapital, Zinsen und Kosten der 
Kündigung und der die Befriedi- 
[gung aus den Grundstücken be 
zweckenden Rechtsverfolgung mit 
Angabe dos beanspruchten Ranges 
schrifilich einzureichen oder zu 
| Protokoll der Geschäftsstelle zu or- 
Anmeldu lau 


schaft hat am 30. Oktober 194] begon- 
nen. Fin Kommanditist, Der Ubergang 
der im Betrieb des Lieschäfts begrän- 
дегеп Forderungen und Verbindlich 
keiten auf die Gesellschaft ist auste- 
schlossen, Josef Reiter als Inhaber ge- 
löscht. tieänderte Firma: Josel Reiter 
Nacht. & Со, 
4616 — 15. 11,41 E 

m Münch, (Rosental 2) 
Kommanditist ist ausgeschieden; 
Kommanditist Ist eingetreten 

А Sta 4 п. a Andreas 
Kappendobler, München. (Oroßhandel 
mit Tabakwaren. Clemensstr, 97/11.) 
Andreas Kanpendabler als Inhaber ge- 
Inscht: nunmehrige Inhaberin: 
Kappendobler, Kaulmannswitwe 
München 

зом 14. 11. 41 — BMW. Flug- 
motorenbau Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haltung, München. Prokura ist er- 
биете Н. teilt: Dr, jur, Lorenz Frhr. von Campen- 
schaft hat am hausen, Dr. Julius Ulsamer, Josel Wild 


schaft. Die Oese dea Big А . 
хвани. alt нах Amick haf. | 9м Guido Wimmer. alle in München. 


tende Gesellschafter: Martin Ott, K 
mann, und Emma Ott, Kaufmanns 
gatiin, beide In München, Die Gesell 
schalter sind je einzeln zur Vertreiung 
der Gesellschaft ermächtigt 
A 6450 Fa: Richard Senser (nicht 
Seuser) Sitz München, Geschäftsinha- 
ber: Richard Senser (nicht Seuser), 
Handelsvertreter in München 
I, Veränderungen. 
Ани — 14. 1, 41 Josel Relter, 
München, (Vertrieb sowie Dn: und 
Ausfuhr von Lederwaren aller Art 
Reiseartikeln, Kollern, Schmuckwaren 
und Geschenkesrtikeln, Nenhanser- 
straße 11.) Kommanditgesellschaft 
Theodor Rogmans, Kaufmann in Offen- 
bach a, M., Ist als persönlich haftender 
Iischafter eingetreten, Die Gesell 


Stellenbesetzungen 


An der Städt, Berufsschule Bam» 
zum Schuljahre 


Amtliche Anzeigen 


К 01939 

Terminsbestimmung, 
Antrag des Konkursverwal 
in dem Konkursverfahren 
das Vermögen der Firma 
Johann Lötz Witwe, G m, b. И. | 
in Klustermühle sollen die im 
Grundbuch des Amtsgerichts Berg- 
trichenstein für Klostermühle in 
Чет Einingezahl 1 eingetragenen 
u nachstehend bezeichneten 
Grundstücke am 

Dienstag, den 20. Januar 1942, 

vormittags 9 Uhr, 

an der Gerichtsstelle — Sitzunge-| 1 
sna) des Amtsgerichts Bergreichen-| NT. 
stein, Adolf-Hitler-Plata 1 — ver-| W 

igert werden: PINr. 11 Bau-| 
p le Meierhof Nr.1 zu 0,0974 1 
"sr, 3 Bauparzelle Wirte, 
Nr. 9 zu 0,0391 һа; PI.Nr, 3 Baup 

lè Arbeiterhaus N 
ha; Pl.Nr. 4 Bauparzelle Wohn-| 

und Glashütte» Nr. 4 zu 0.2949, samt Garten 
PI.Nr. 5 Bauparzelle K 
"ampfe zu Nr 1 zu Ө: 
PLNr.7 Bauparzelle Arbeiterwohn- zu 0,9159 һа; 
haus Nr.5 zu 0,0269 ha; PI.Nr.9 Bau-| Glashaus zu 00057 һа: 
barzelle Н upfe zu Nr. 1 zu | Ortsplatz 18 h 
Nr. 10 Bauparzelle| Wer zu 0, 
tholzstoße- | 0,45 ha; 

kat, 

We 
|varzell 


Nr. 
H 


be 
Aut 


Wo Bekanntmachung. 
Im Konkurs über das Vermögen 


Dr. Theodor Oberzim- 
GmbH.. 


Bauparzello zu 0,0 
Wiese samt Wejd 
Der Verstelgerungsvermerk ist 
аш 6. Oktober 1939, der Vermerk 
über die Eröffnung des Konkurs- 
‚ Juni 1939 in das 
Grundhu п worden 
Als Eigentümerin war damals 
die Firma Johann Lötz Mie 
И. in Klostermühle, ein 


zu 0,0982 

0962 bn: 

hi DND 
П.М, 911 

Nr. 4 Acker) 
Acker zu 


den erforderlichen 
Nachweisen: Fachliche Fähigkeit 
sowie deutschblütige Ahstammunı 
sind mit Zougnisabachriften am 
den Oberblirgermelster der Stadt 
Bamberg zu richten. 
Maria — --— memini 
in | Für das Amt für Familienunter- 
halt bzw. das Städt. W 
amt wird zum aldmöglichsten 
Eintritt 
eine staatlich керте 
Wohlfahrtispfiezerin 
xesucht. 

Die Bewerberinnen müssen die 
staatliche Abschlußprüfung einer 
Schule für Wohlfahrtspflege mit 

Erfolg bestanden haben u 

tantliche Anerkennung а 

bzw. Wohlfahrtspfiegerin 
besitzen 


үр! 
|Хт, 19 Wiese zu 0,0% hierfür 
Wiese zu 0,3469 ha 


Р 
zu 1,4226 ha; PINT, 
9, sf Weide zu 


9,0294 һа; P т, 3 
PI-Nr. 212 Wald zu 10,2 
ı PL , 313 Weide zu 0,055 h 
Nr. 414 Weide „u о0о на Pl. 


Für d ben Gewähr! 


ber 1941. 





г 1941. 
Virleh, 


| Rudoll-Str. 37.) 
Wiese zu 0,336 
т. 4 Wald zu 4,2045 һа 
г. 47 Wald zu 25,6797 
iese zu 0,1137 һа; PINT 
п 4.9441 ha; Pl 


ende Sparbücher wurden 
verloren gemeldet: Sparbuch d 
16 14%: Kolber Franz, Monteur, 
München, Am Durchlaß 151; Spar 
buch Nr. 1 Carbon Alfred, 
Bankinspektor, u 
Wiener Strale 


wird darauf hingewi 
tatsächliche Übernah 
über den nachzuweisenden 
mitteln liegen kann 

Das Apothekonanwesen braucht 
nicht abgelöst werden 


in Gemeinschaft mit einem безсһї 
führer oder einem anderen Prokuristen 
ul, Erioschen, 
В Wé — 14. 11. 4) — Thomas & Strö» 
bele Gesellschaft mit bescht 
tung In Liquidation, München, 
Gesellschaft 


Geld 





mit staatlicher Anorkennung пае 
Gr, VIb TO A 

Bewerbungen mit aelbstgeschrie- 
һепеш Lebenslauf, Nachweisen 
über die abgelegten Prüfungen, 
über die ` bisherige Tätigkeit, 
Lichtbild, dentschblütige Abatam- 
mung, Zugehörigkeit sur NSDAP. 
und ihren Gliederungen sind su 
richten an den Oberbirgermeister 
der Stadt Bayreuth, Städt. Perso- 
nalamt. 


bisherige Bewilligung Im Falle der 
Berücksichtigung ihres Gesuches 
anher einzureichen 
Diejenigen Apotheker, die sle 
gleichzeitig um mehrere von b 
rischen Kreisverwaltungsbehör 
ausgeschriebene Betriebsrechte h 
in dem Bewerbung 
е welchem der 


vom 1, November 1941 - 
si — das höehstzulässire Gehot 
auf den Betrag von 426 000.— RM 
Trei gesetz. Gegen diesen Bescheid 
kann jeder am Verfahren Betel 
Међе die Beachwerde binnen zwei 
Ihm die d 
t 


den 6. November 1941 
eränderwag: 
Robert Gerling & Cie, © 
i mit beschränkter Maltung In 
Direktor Robert Ger- 
hat sein Amt als Ge- 
niedergelegt 


Bauparzelle Ola 
schleiferei Nr. Я кт 0.0414 ha: PI.Nr.| Nr. 
1% Rauparzelle Schauer, Holz- wad Nr. 1/2 Baup: rzelle. H 
Modellsehupfe zu Nr. 1 zu 0.0631 ha: | 0.0391 ha; PI.NF 16 Bau 
FS, 14 Baunnrzelle Pferdestall, Hans Nr. 10 zu 00260 ha: Р 
4 p 41 D H 11 


el d 
‚ Frauenstr. 10, 
Nach frucht 
dAraimonatigen 
das Spar- 


spark 
geltend zu machen, 
losem Ablauf der 
Aufgebotsfrist verliert 

ine 9014 it 




















schätistahrer 


Kurbe 
BZ 
brück, 
Kampers, Gina Fal 
dolf Jugend) 
lassen. 00, 7.30, 

л men und 
wie gebeten 


Attraktionen: Con 
Hiller-Ballett, Rote 
torson, Garday, 8 Bonos, 
beth und Dell'Adami, Helgina, 
Nina Kapova, La Paquitt Ae. 
anstunden 10-1 Uhr, 2-5 Uhr, 6— 
Uhr. Vorbhestellte Karten müssen 
ne halbe Stunde vor Beginn der 
‚stell. abgebolt sein. Tel. 87201. 


fin, Voebel, Nigg, Urtel, Schuch- 
bauer, Imntzsch, Menhart, Bel- 
, Kroll, Ке, Osthoff. Anf. 
Ende 22. Dienstag: Am 

M 


anerstr 
7.15. Frau Lona, 
Waldinüller, Paul 

Kemp, Theo Lingen 


chispie! Dachauer 
Tramb. Hauptbhf. 1,45, 3 3 
„Arat aus Leidenschaft 
cht Schoenhals, Hans Sohn 
ker, Karin Hardt 


elg-Liehisplele, Keilorstr. 
Linien 9, 19, 39, Tel. 4 Alk 

zar. Jugend. zugolamen. 

Wochenschau, Wo, 
` Vorstellung 7.45. 


Hans Nach“, 
Tel, 1 


THEATER 


maltheater (Staatsoper), 
Montag, 17. Novbr.. außer Platz- 
miete: Cavalleria rusticana, von 
P Masengni. Dir.: Altmann. Abd. 
Reg.: Fouge. Fr. Reich; Herren: 
Kliarweln а. G., Schmi lt. Der Ba- 
von R. Leoncavallo, Fr. 
schlin; Herren: Ontertng, Kro- 
de: 917, 
А.: 19. 
enztheater. Montag, 17. No 
vember: Magdalena, Уо какие 
von Ludwig Thoma. Insz.: Albert 
Fischel, Stöcklein, Wimpliner, 
Frey, Hanft, Hörrmann, Witt, 
Anfang: 19, Ende: т. 21. Dienstag 
Raub der Sabinerinnen. 19 U. 

п 
ovember, 

Wehrmaech 


фе: Theo Lingen m 
Diehl, Lili Murat 
ndorft, Theo Lin 
gellech, Hans Brau- 
sowettor u. a. m. Für Jugendliche 
verboten. Kult.-F.: Münchener 
Humor, Gondrell, Valentin, Weiß 
Ferdi. Vorverkauf ab 11 Uhr 
durehgehend. Keine teleph, Kar 
tenbostellg. Anfangszolten: 2.00, 

445, 7.30 Uhr. 


maturlaub 

Marin Andergast. Neueste Wo 
chensehau. Kulturfiim, Jugend 
ab 14 Uhr zugelassen. 


Astoria, Lindwurmstrade 25, Tel 

1022. Frau Luna, Jugendliche 
ht zugelassen, Wo.: 230, Am 
7.00. 


spannun 
Karl Lu 

Irene von 
gon, Lucie E 


ner wohltuenden En 
HR Zigen t 
Diehl Reichs Ц 
arin Hardt. Р. schen Casino, Tanzsport 
14 Jahren zugelansen. реке, um sieh elastisch zu ar- 
alten! Für Tanzgrein noch 
Anmeld, 


кї Techechowa, 
ab 


n 
ee 


Herren um 


„den 7. 
sehrei um wenig Wolle Komü- 
die in 3 Akten von 1, Holberg 
Bearbeitung und Inszenierung: 

Wiemuth, Musik und musik 
Leitun Th, Wolfram-Martinl, 
Leibner, Rupp, Macheiner, Han- 
gen, Kunig Zenzen, Pinegger, 
Sklenka, Reimer Ant, 19, Ende 
21.30 Uhr. Dienstag: Ballnncht in 
Wien. 


Kolomeum-Theater. Honte. Mon 
tag, geschlossen. Morgen. Diens. 
tag, м) Uhr, einmalig: Zwei 
froho Stunden — wie gofunien. 
Bunter Abend des Reichnsenders 
München in Verbindung mit de 
NSG. Kraft durch Froude, К 
spielt Franz Mihalovie u. sein 
Solisten. Es singen und spielen 
im Rhythmus der Freude Nelly 
Pockensen, Joop de Vries, Lale 
Andersen u. Gerda Wachtendorf, 
Vortragskünstlerinnen, Rono Ma 
quot, Wolfgang Pachia, Carl 
Walter Popp, Fritz Pasche. Ge 
samtieltung Else Pfaff, Ein 

trittakarten zu 1. RM. und 
5 bei allen KaF.-Dienst 

Пеп йад an der Abendkasse 

kaaso Tel. 25121, Neb. 220.) 
ко! ешт. 
Ingend 


Alt Eine klein 
kenzeller, Hann 


zugrlns Wo.: 2 


Ipall, Kaufinge 
37987, Fran Luna 
nicht zugel. Wo.: 2.30, 
Warmor-Haun. 1 
Augusto Geninuns Alkazar in 
deutscher Sprache, Jugendliche 
te deutsche Wo 
gszeiten: wo 
20 Uhr, soon 
70 Uhr 


\vatstunden, 
heine і 
13 bis 
622 4. 


fort/nuf, 


1 honk-tntse 


D 
eunste 
2.45, letzte | 


Wiehinptele, Schiller 

1 24171, Pin idealer 

mit Brig. Helm, Carl Ludw, 
Diehl, Sybille Schmitz. Jugendi 
unter 18 Jahren nicht zugelassen. 


LICHTSPIELE 


Utn-Pn! „ Sonnenstraße & Tügl.: | Atlantik-Palast am Isartor, Tol. 
2.00, 4.45, 7,30 U. Vorverkauf tig- Kartenbestellangen u. Nr. 29216, 
lich ab ii Ühr durchgehend, Paula | 24771 und 29772. Beginn 2.00, 44 
Wossely, Peter Ре Attila| 7.30 Uhr, Uranfführg. 3. Woch 
Hörbiger: Heimkehr, Ein Gust.» des großen, erfolgreichen Terr 
Veieky-Film_ des Wien-Film_im| films: Die Kellnerin Anna. D 
Verleih der Ufa. Drehbuch: бег. | Schlekaal einer Mutter, In den 
hard Menzel, Musik: Willy] Hauptrolle Fransiska Kinz, 
Schmidt-Gentu Berstellungt- чо Norai ke, rende deal 

v Spiellei- erm rix, Winnie Markas, |» 
Der Film] TI -J ruam, Vor ast, Tegernwer La 
Film d vorkauf nb 11 Uhr wormittawe.| Wig nk Zul nas Alle 

Jugendi, unt. 18 Jhr, nicht zugel.| Tuke Ullrich. Jugend ab, 14 Jah- 
Stigimalerplatz| ren zugelassen. W.: 2.30, 5.00, 7.0 

7.30), Vorverkauf ” 


K } pitoi, Türkenstr. 89, 245, 4.3 
1 Sonntag ab H Uhr.| 790, Frau Sixta mit Ise Werner, 
г aus Zë Gustav Fröhlich, Franziska Kinz, 
шне аһ il Heidemariellatheyer. F. Jgd. zug, 


che Erstaufführung - > Auguntenstrods #9, 
Barbara“, 
n Tiroler 
nach dem gleichnamigen № 
von Irmgard Wurmbrand 
Sybille Ветка, Attila Ё 


Porsönl. Ар 
17 Uhr. Ruf: 


— —_—— 
VEREINSNACHRICHTEN 
md 


Zweig München, PBrunnstr, 9. 
Skiahtellung Mittwoch, den 
19. November, рап]. 19.30 Uhr im 
Kreurbrau-Fostsanl, Hrunnstr. 7, 
Vortrag d. Herrn Severin Buchi: 
Berwfahrten im Wotterstein und 
Rofan mit Farbliehtbildern. 
Füheungsfahrten, durchgeführt 
von der Sikiabtellung: 38. Хоу, 
Lacherspiize, Е, Billmelor; Boch: 

Р, shall, Die Knorr- 

„da dan Ио!» fehlt, 

vollständige gesperrt. Auch der 

Winterraum Ist vorerst nicht mit 

Alpen voreinsschlüssel rugine- 

lich. Dafür ist die alte Anger- 
hütte offen und unveørsperrt 


dech meld. brb. 
Der grandiose Erf Vie od. 
Kabarett, von und 
Krüger. Achtung! Vorverkauf 
nur täglich 10—12 und 16—18 Uhr, 
Abendkasse ab 19. + Uhr 
В.В.. Ваг t ch ab kän Uhr Or 
hester Honen mit Geraldine 
Sylva 


Kattee Ludwig, Ludwigsirale 4 
Freundlich und gemütlich, New] 
gestaltet! Oute Getränke! Kapelle | 
Paulus (von Maxim) spielt 


. ко Siud 
Jahre Neuturmaten 
gestalten 


ро'фм\гайе 35, 


Hans Sachs Str. 20, 
Immer nur Du. Ju 
endliche ab 14 Jahren zugel.| 
vo: 2. 5.00, 7.30. 


Marras, Plinganseratr. 42. 2:30, 5.00, 
7.30. Stukas mit Karl Raddntz, 
Hannes Stelzer, Ernst von Klip 
stoln. Für Jugendi, zugelassen 


Hubertus, Schleiöheimer Sir 
det (Bosniaken). _ 


chentags 
tags 13.30, 2 
PFiimihenter, 
sir, 24, Tel. 597574. Maria Попа, 
Раша Wessely, Willy Birgel. Ju 
haben Zutritt. Wo.: 


ri 
liche nicht zugelas 
Montag. 5.00, 7.30 
зве, Vorst, f. d. 
ater Lampe, Ko 
mil Rosenow, Inaz.: 
1, Krüger, Sehultze 
strum, Offenbach, Pari 
Wagner, Anf., 19, En п. 
e Samstag. Die Räuber. 18 U. 
Theater am Gärtnerplntz. 
7. Novbr.: Die Fleder- 
on Johann Straub, für das 
т am Gärtnerplatz bearbel 
3 Sträußen v. Fritz Fischer, 
ısikalisch eingerichtet von Carl 
Michalski, Eine Fritz Fischer- 1 
Inszenierung. Genamtausstattungt 
Prof. Ludwig Sievert,, Tinze: 
Helmut Hansel, Musik, Leitung: 
Cart Michalski. Nikolaus, Timm, 
v.Bruck, Becker, Prillinger, Kres- 
or, Lippert - Schroth, 
Markus, Frahm, 8 
Brunau, 
Adelgeis, Beer, Grühhel, A 
Ende n, 9. Dienstag: Die Fl 
„Maus, Ant: 19 


Gollier 


+. 
Biutabr 10 


Imperial, das Tageskino am Sta-| 

chus, Tel. 22771, Tüglich ununter-| 

broehen ab 10 Uhr vormittmm 

(апер Sonntage). Beginn 10.00, | 

13.10, 2.40, 5.10, 7.30, Dor große Ufa 
folg Geschichte 

inos Та 

Cari Ludwi 

Käte Haack. 


ON, am Ostbahnhof, 2:0, 5.00, 
2. Woche, Annelie, Die Gesch 
eines Lebens. Jugendliche 
14 Jahren zugelassen 
Regi Dachauer Str. 46. 2.30, 5.00, 
71m. In Wiederaufführung der 
grobo Erfolg: Jugend, mit Kri 
stina Röderbaum, Eugen Klöpfer, 
Werner Hinz 
Benin, Türkenstr 
Annelle, die Geschichte еї 
Lebens mit Luise Ullrich, Carl 
Ludwig Diehl, Werner Krauß 
Jug. ab 14 Jahren Zutritt. 
er Liehtpleihnun, 
26, Tel, 70117. Kopf 
othen Wieok, 
Eduard v 
Wochen 
zugelumen 


CR 
Joseph-Str. 47 ünlich 2.00, 4.45, 
7.30 Uhr, Dort im roten Sturm 
(Wiederaufführung Friesennot), 
Ein Film von Werner Kortwieh, 
Peter Hagen, Sepp Allgeler und 
Walter Gronostay, mit Friedrich 
Kaydler, V. 1 vom 
Vihrog, Maris 

Wenn Je ein Fil 

der aufgeführt z 

ist өз dieser; Im Zeich 

rechnung mit dem Bolschewien 
hat er heute eine außergewühn- 
liche Bedeutung gewonn 
her: Die neue Deutsche W 
schau und Kultariim: Das Sei 
dendorf, Jugendliche ab H Jah 
ron zugelassen 


r jelge, Elie Filer, die lustige Ham 


burgerin 


Bu — 
TANZ UND GYMNASTIK 
m ————— 


Тапи Hänchmeler, Bond 
Iingerat Tel, 12014. Neue A 

füngerkurse beginnen: Samstag, 
39. November, um 20 Uhr; Sonn 
tag, 30, November. um 16 Uhr: 
Dienstag, 2. Dezember, пт 20 Uhr. | 
орага баин täglich ` bach 
Wunsch 


Zweig Turner. Alpen- Krän 
München е, V. Donnerstag, 30. 
November, 2) Uhr, Im Roten baal 
der Augustiner (nststätten Vor- 
trag unseres Міці 
Herman Lambache 
Innsbruck zum Brenner", 
Farbhildern 


Isartorplatz 3. 
auf Liebe, Magda 
Schneider, Viktor Staal, Ju d 
liche nicht zugel. 2.30, 5.00, 
amera, Bogenhausen, Geibel 
str. 6, Sieben Jahre Pech mit Tia 
Wist, Ha Moser, Olly 


fangszeiten: 2.00, 445, 7.30. Sonn 
_tags ab 12.30 Uhr, ` 


Fellitzschstr. 7, Tel 
mbahnlinien 3, 6, 23, 
ner, Hans Stüwe 


Künstleris 
Künatl, Leitung Inge Schmidt. 
Ittwoch, 18 Uhr, 

Zinnmwoldat, (Та 

A 


егіе, М, Koppeuhö- 

Der Film Ildert 
paekend und erachütternd den 
Befrelungskampf d, Tiroler Berg d 
bauern, die mit züher Verbissen па Freie 
heit Ihre herrlichen Berge vertel- |- 12.30. 2.30, + Hans} d : 
digen, Stadtispolitisch wertvoll м mann, Theo Lingen. Juge e 
ИМИ Film vom Photo und Pae T д Тю тө haben Zutritt. Bee 2.30, Am. 7.30 | 


ochensehnu, Jugend au 1 Luise Ullrich, Carl Ludw. Diehl, | Karisplatz-Thenter am Stach 

Werner Krauß in Annelie. Die Augusto Geninas preisgekrünte 

Geschichte eines Lebens, Jugend| Meisterwerk: Alkasır. Jugend) 

Aber 1 Jahre ist zugelamen zugolamen! Wo.: 145, 3.30, 5-4, 
‚130. %. 


Zweig Oberland е. У, Diensin 

1%. 11, 41, 20 Uhr, im Hofhräukel- 
| Ier (Wienerplatz) Vortrag von 
Horrn R. Ruppreebt, Vent/Mrol: 
Die Inneren Ötztaler Alpen In 
den vier Jahreszeiten” mit Farb- 
bildern. Photonbtellung: Donner 
tag, 20. 11, 41, 20 Uhr, Zusamm, 
kunft im Hofhrau-Keller, 1 # 
Nebenzimmer: Lie bikitdervger- 
trag von Иги. Anton Knaus 


tut Wilhelm Bosch. 
vorlscher Hof. Рота 
Anfänger, Fort 

Sehi 


Dor Weg 
Fat D 1%, Мо: 


der 





s Theater, Im Novem 
chentngs 19 Uhr, Mitt 
1 Samstag auch 15 Uhr, 
Sonntags 14.30 vod 18 Uhr: 

acht für Dich, eine Varieté 
Rev Inszenierung ч! Wolz. 
Vorlängert mit Orchester Gorni 
Kramer und neuen artiatischen 


Deutse Albrecht Schoe 

Ё Winterstein. Neueste 
schau. Jagendlicho 
Wo. 7.20. 


Thalla-Lichinpiele 
43953, 


he 
e u. Та 
Nachmitt 

Anmelde 


Hossnheimer| El 14,10 bie 13 Uhr, 1 


Str. 6, Tel Ал 1, 21, 1%. - 
14. Alkazar, ‚Jugendliche rugel | Mara Popp, 
3.40, letate Vorstellung 8.10 schaftstanz- 


enter, Irionner Bic 8 
h Dor "Tohis Film: Was 
geschah in dieser Nacht! Ein hel- 
toroa Verwechnlungmpliel, ganz 
aus sorgenfrelem Humor, lük- 


haus, оа. 

miete A, Urfaust t 
Inszenierung: Falekenberg, Кер! 
ler, Domin, Rothe, Wangol, Bro- 


ч 1104! 
aristor (täglich, 
ab 10 Uhr vorm, 

201 6. Woche Erst- 


mod. Gesell» 
Berufsausbil- 














auch 


11.30, 2.10, 4. die 
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Marie йар! 
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ebenen 
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Die Sowjets verloren 60 Frachter 
in den Kämpfen um die Krim 


Unsere Luftwaffe hämmert mit ihren Bomben auf Sewastopol 


A Berlin, 17. November 


Mit der Einnahme der Hafenstadt 
Kertsch durch deutsche und rumänische 
Truppen haben die Bolschewisten den für 
ihre Einschiffungsversuche günstigen Ha- 
fen verloren. 

Nunmehr liegt die Meerenge von 
Kertsch, die an ihrer schmalsten Stelle nur 
8 km breit ist, im Feuerbereich der deut- 
schen Artillerie. Damit ist die Durchfahrt 
vom Schwarzen Meer in das Asowsche 
Meer und umgekehrt — auch durch Ein- 
wirkung des Heeres — unterbrochen, nach- 
dem die deutsche Luftwaffe bereits seit 


langem die Wasserstraße von Kertsch und 
darüber hinaus die sowjetischen Häfen an 
der kaukasischen Westküste wirkungsvoll 
in ihr Operationsgebiet einbezogen hatte, 

Die Verteidigung der Krim und insbeson- 
dere die Einschiffungsversuche in den 
Krimhäfen haben die Bolschewisten eine 
stattliche Anzahl wertvollsten Schiffsraums 
gekostet. Allein die deutsche Luftwaffe hat 
während der Kämpfe um die Halbinsel 60 
Transport- und Versorgungsschiffe mit 
235 000 BRT. und neun weitere Handels- 
schiffe, deren Tonnage nicht im einzelnen 


Ausbruchsversuch vorLeningrad abgeschlagen 


Berlin, 17. November 


Am 16. November scheiterte wieder ein 
neuer Angriffsversuch der Bolschewisten 
gegen eine deutsche Infanteriedivision im 
Abschnitt vor Leningrad. Die unter Ver- 
wendung von Nebel vorgetragenen An- 
griffe brachen unter blutigen Verlusten 
für die Bolschewisten im Abwehrkampf 
der deutschen Infanterie zusammen. Ein 
weiterer Ausbruchsversuch über die Newa 
wurde von den Truppen einer anderen 
deutschen Division für die Sowjets eben- 
falls verlustreich zurückgeschlagen. Die 
deutsche Artillerie setzte die Beschießung 
wichtiger Industrieanlagen der einge- 
schlossenen Stadt mit wirkungsvollen 
Treffern fort. 


Riesenbrand in Moskau 


In der Nacht zum Montag griffen deut- 
sche Kampfflugzeuge kriegswichtige Ziele 
in Moskau und Leningrad mit Erfolg an. 
In Moskau entstand ein Brand von großer 
Ausdehnung, der noch in weiter Entfer- 
nung von der Stadt zu sehen war. 

* 

Die an allen Fronten geschlagenen bol- 
schewistischen Verbrecher können ihre 
Blutherrschaft offensichtlich nur noch 
durch verstärkten Terror gegenüber der 
Bevölkerung aufrechterhalten. So berichtet 
ein Funkspruch aus Samara, daß ein Mos- 
kauer Militärgericht fünf Angestellte einer 
ungenannten Fabrik — angeblich wegen 
Verbreitung gegenrevolutionärer Flugblät- 
ter unter den Arbeitern — zum Tode ver- 
urteilt hat. Bei den zur „Liquidation” be- 
stimmten neuesten Opfern des Massen- 
mörders Stalin handelt es sich um zwei 
Ingenieure, zwei Techniker und einen 
Wirtschaftssachverständigen. 


Drei Hauptironten der Kriegsmarine 


Die deutsche Kriegsmarine kämpft zur 
Zeit an drei Hauptfronten. Während sie im 
Atlantik und im Mittelmeer in ständigem 
Angriff steht, kann sie sich im Baltischen 
Meer auf die Uberwachung der einge- 
schlossenen Teile der Sowjetflotte im Fin- 
nischen Meerbusen beschränken. Die 
Schlacht im Atlantik geht weiter, sie kann 
nicht nur nach den Erfolgen eines Tages 
oder einer Woche beurteilt werden. Man- 
cher Britenfrachter, dessen Sinken von 
einer deutschen Unterseebootbesatzung 


gemeldet wurde, versenkt. Mindestens 
ebenso viele Schiffe wurden beschädigt 
und fallen für eine weitere Benutzung auf 
längere Zeit ebenfalls aus. Diesen erfolg- 
reichen Angriffen deutscher Kampfflug- 
zeuge auf Schiffsziele im Scegebirt gings 
um die Krim ist es zu verdanken, daß die 
von den Truppen des deutschen und rumä- 
nischen Heeres immer mehr zusamnfenge- 
drängten sowjetischen Verbände und um- 
fangreichen Materialmassen nicht mehr ab- 
transportiert werden konnten. Damit er- 
klärt sich auch die hohe Zahl allein an Ge- 
fangenen, die bis jetzt 101 600 Bolsche- 
wisten beträgt. Aus dieser Zahl, zu der 
noch die hohen blutigen Verluste kommen, 
ist auch ersichtlich, wie stark die Sowjets 
die Verteidigung der Krim ausgebaut 
hatten. 

Nun haben deutsche und rumänische 
Truppen diese östlichste Stadt der Halb- 
insel, die in ihrem Gebiet große Eisenerz- 
lager besitzt, fest in der Hand. Von den 
100 000 Einwohnern der Stadt waren 20 000 
in den Hütten und Walzwerken tätig, wo 
jährlich fast eine Million Tonnen Eisenerz 
gefördert und zum größten Teil auch ver- 
arbeitet wurde. 


Die Reste der sowjetischen Kräfte sind 
jetzt auf Sewastopol, einem verhält- 
nismäßig kleinen gebirgigen Raum um die 
außerordentlich stark befestigte Stadt 
herum, zusammengedrängt. Truppen des 
deutschen Heeres haben sich bereits in 
den Besitz eines starken Forts am Rande 
des Verteidigungsgürtels gesetzt und be- 
reiten im Zusammenwirken mit den Kampf- 
verbänden der deutschen Luftwaffe auch 
das Schicksal dieser Hafenfestung vor. 


In ununterbrochenen Einsätzen hämmert 
die deutsche Luftwaffe mit ihren Bomben 
auf Sewastopol. Aber auch in den ande- 
ren Frontabschnitten richteten sich die 
Angriffe der deutschen Kampfflieger u. a. 
wieder gegen Eisenbahnlinien der So- 
wjets, wobei sechs Lokomotiven und über 
30 Wagen zerstört, fünf weitere Lokomoti- 
ven und 14 Transportzüge durch schwere 
Beschädigungen zum Stehen gebracht 
wurden. 


nicht mit Sicherheit beobachtet und des- 
halb auch nicht gemeldet wird, erreicht 
mit seinen Beschädigungen keinen Hafen 
mehr oder läuft so schwer beschädigt ein, 
daß er für Monate ausfällt. 


Kampferfolge der Finnen in Karelien 


Finnische Truppen setzten im Laufe des 
November ihre erfolgreichen Angriffe in 
Karelien fort. Die von Petroskoij nach Nor- 
den vorstoßenden finnischen Verbände er- 
oberten bisher schon eine große Anzahl 
karelischer Dörfer, darunter auch einige, 
die während der Bolschewistenzeit als 
Kolchosdörfer von den Sowjets erbaut 
wurden. 

Die Bolschewisten hatten die Bewohner 
der Dörfer evakuiert und das Vieh für ihre 
Verpflegung verwandt. Die meisten dieser 
Dörfer sind unbeschädigt. Nur bei wenigen 
gelang es den Sowjets bei ihrem Rückzug, 
Brände in die Häuser zu schleudern und 
sie zu vernichten. 


Gauleiter Dr. Alfred Moyer 
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Die Aufbauarbeit in den Reichskommissariaten | 
Ostland und Ukraine beginnt 


Berlin, 17. November 


Der Führer hat angeordnet, daß in 
den Teilen der von den deutschen 
Truppen neubesetzten Ostgebiete, in 
denen die Kampfhandlungen beendet 
sind, Zivilverwaltungen eingerichtet 
werden, 


Aufgabe dieser Zivilverwaltungen ist 
zunächst die Wiederherstellung und 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ordnung und des öffentlichen Lebens. 


Diese Zivilverwaltungen unterstehen 
nach Anordnung des Führers einem 
Reichsminister. Der Führer hat zu 
dem Zweck den Reichsleiter Alfred 
Rosenberg zum Reichsminister für 
die besetzten Ostgebiete ernannt. Als 
dessen ständigen Vertreter hat der 


Führer den Gauleiter und Reichsstatt- 
halter Dr. Alfred Meyer bestellt. 


Zunächst sind die Zivilverwaltungen 
in dem Gebiet der früheren Freistaaten 
Litauen, Lettland, Estland und in Teilen 
von Weißruthenien eingeführt worden. 
Diese Gebiete bilden zusammen das 
Reichskommissariat Ost- 
land. 

Zum Reichskommissar für das Ost- 
land hat der Führer den Gauleiter und 
Oberpräsidenten Hinrich Lohse 
bestellt. 

Auch in Teilen der Ukraine ist 
bereits die Zivilverwaltung eingerich- 
tet worden. Zum Reichskommissar für 
die Ukraine hat der Führer den Gau- 
leiter und Oberpräsidenten Erich 
Koch bestellt. 


Die europäische Mission des Reiches 


ten Ostgebiete von den Wunden des Krie- 
ges zu heilen und ihnen eine großzügige 


Der Bolschewismus hat in den Gebieten, 
die heute schon weit im Rücken der deut- 
schen kämpfenden Front liegen, ein Trüm- 
merfeld hinterlassen, wie es die Geschichte 
der Neuzeit noch nicht kannte. Auf rie- 
sigen Landflächen, die alle Staaten Euro- 
pas an Größe übertreffen, sind nicht nur 
im Zuge der Kampfhandlungen große Zer- 
störungen angerichtet worden, sondern ist 
darüber hinaus vom geschlagenen Feind 
ohne Rücksicht auf die Zivilbevölkerung 
ein systematisches Vernichtungswerk voll- 
bracht worden, das nur dank der Schnellig- 
keit des deutschen Vormarsches nicht das 
Ausmaß einer völligen Vernichtung aller 
Lebensgrundlagen angenommen hat. Das 
Deutsche Reich hätte sich zweifellos auf 
den Standpunkt stellen können, daß die 
Heilung dieser Schäden und die Rettung 
der sowjetischen Zivilbevölkerung in die- 
sem uns vom Bolschewismus aufgezwunge- 
nen Kampfe nicht unsere Sache sei. Ein 
Standpunkt, der angesichts der brutalen 
britischen Hungerblockade gegen Englands 
ehemalige Verbündete — Frankreich, Bel- 
gien, Holland, Griechenland usw. — beson- 
ders nahegelegen hätte, 

Der Führer aber hat eine zu hohe Mei- 
nung von der europäischen Mission des 
Reichs, als daß er diesen bequemen Aus- 
weg beschritte. Sein Auftrag an Alfred Ro- 
senberg zeigt ihn in seiner ganzen mensch- 
lichen und staatsmännischen Größe: Das 
Deutsche Reich unternimmt es, die besetz- 


Gauleiter Hinrich Lohse 


neue Ordnung zu geben. Dort, wo der 
Schlachtenlärm erst vor kurzem verstummt 
ist, geht schon jetzt die Verwaltung aus 
der Hand der Militärbefehlshaber an die 
zivilen Behörden über, die innerhalb des 
neuen Reichsministeriums den Reichs- 
kommissariaten Ostlandund Ukraine 
unterstellt werden. Die Notwendigkeit, hier 
im Osten mehrere Reichskommissariate’zu 
bilden, ergibt sich ohne weiteres aus der 
Größe des Raumes und seiner geographi- 
schen Vielgestaltigkeit. Die Landstriche am 
baltischen Meere zum Beispiel, die nun im 
Reichskommissariat O s t la n d zusammen- 
geschlossen sind, haben mit den ukr a- 
inischen Gebieten am Schwarzen Meer 
keine Berührungspunkte, die eine gemein- 
same Zivilverwaltung rechtfertigen würden. 

Wir sind uns der Größe der Aufgabe und 
der Höhe der Verantwortung, die dem 
neuen Reichsministerium vom Führer auf- 
erlegt wird, voll bewußt. Handelt es sich 
doch nicht nur um die Beseitigung der 
eigentlichen Kriegs- und Zerstörungsschä- 
den, sondern um die Schaffung eines gänz- 
lich neuen Unterbaues für das Leben die- 
ser Gebiete. Denn es kann keine Rede da- 
von sein, daß von dem bisher herrschen- 
den Sowjetsystem irgend etwas übernom- 
men werden könnte! Unter der bolsche- 
wistischen Herrschaft sind Ostland und 
Ukraine von den art- und landesfremden 
moskowitischen Machthabern in Sklaven- 


Gauleiter Erich Koch 


кз» 


kolonien im engsten Sinne des Wortes ver- 
wandelt worden. Vollständige Unter- 
drückung aller völkischen Eigenarten gin- 
gen Hand in Hand mit jener unvorstell- 
baren wirtschaftlichen Ausbeutung, deren 
Ergebnis der deutsche Soldat im Osten in 
der restlosen Verelendung der ganzen Be- 
völkerung kennengelernt hat. Auch inso- 
fern muß hier ganz von vorn begonnen 
werden, als die 25jährige bolschewistische 
Herrschaft die Bewohner der altbolsche- 
wistischen Gebiete körperlich, seelisch und 
geistig so zermürbt hat, daß sie sozusagen 
das Gehen verlernt haben. Auf der anderen 
Seite aber steckt in den meisten Völker- 
schaften des Ostens noch so viel natür- 
liche Kraft und bergen diese Gebiete so 
reiche Naturschätze, daß die neue Aufgabe 
— die Wiederherstellungeines 
geordneten öffentlichen Le- 
bens — nicht nur erfüllbar, sondern auch 
lohnend erscheint. Die deutschen Männer 
und Frauen, die nun im Ostland und in der 
Ukraine die Kameraden im Waffenrock ab- 
lösen, dürfen also mit Zuversicht hoffen, 
das ihnen vom Führer gesetzte ehrenvolle 
und große Ziel zu erreichen. vb. 


Bewährte Gauleiter der NSDAP. 


Außer unserem Parteigenossen Rosen- 
berg hat der Führer drei andere Männer 
seiner bewährten alten Gefolgschaft zu 
den neuen Aufgaben im Osten beruten: die 
GauleiterDr.Meyer, Lohse und Koch. 

Dr. Alfred Meyer, der im Oktober 
50 Jahre alt war, verbindet mit seinem Gau 
Westfalen-Nord, dessen Hauptstadt das 
schöne Münster ist, die von der Partei 
hoch in Ehren gehaltene Erinnerung an 
den Wahlsieg der NSDAP. im Ländchen 
Lippe, wo am 14. Januar 1933 sich gegen 
alle Propheten der Feindseite die unge- 
brochene Kraft der Bewegung offenbarte 
und der rastlose Einsatz des Führers die 
Tore zum 30. Januar öffnete. 

HinrichLohse,derholsteinische@au- 
ernsohn, heute 45jährig, bat seinem Gau 
Schleswig-Holstein, der jetzigen Nord- 
mark, den er seit 1928 leitet und dessen 
Hauptstadt Kiel in diesem Krieg aufs neue 
mit den vielen Ruhmestaten der deutschen 
Kriegsmarine eng verknüpft ist, den tat- 
kräftigen Gedanken der Landgewinnung 
geschenkt, die in den Koogen dem Meer 
mit dem Spaten in steter Zähigkeit neues 
fruchtbares Bauernland hinter den schir- 
menden Deichen abgerungen hat. 


ErichKoch, auch seit 1928 Gauleiter 
und auch jetzt 45 Jahre alt, der Kampf- 
gefährte Albert Leo Schlageters aus der 
opferreichen Zeit der Ruhrbesetzung, hat 
als erster seinen damals vom Reiche noch 
durch den Korridor isolierten Gau Ost- 
preußen in der Arbeitsschlacht dem Füh- 
rer frei von der Arbeitslosigkeit melden 
können und sein oft geschildertes groß- 
zügiges Aufbauwerk nach den 18 Tagen 
des Polenfeldzuges in die Einheitlichkeit 
des neuen deutschen Ostraumes einglie- 
dern dürfen. 

Alle drei Gauleiter sind vom Führer 
auch zu Oberpräsidenten ihrer Provinzen 
bestellt worden: Dr. Meyer für Westfalen, 
Koch für Ostpreußen und Lohse für Schles- 
wig-Holstein. Dr. Meyer außerdem noch 
Reichsstatthalter für die Länder Lippe 
und Schaumburg-Lippe, behält seine drei 
Ämter als Reichsstatthalter, Gauleiter und 
Oberpräsident auch jetzt noch bei. 

Die Männer haben in diesem hohen Staats- 
amt den trockenen Verwaltungsbegriff vor- 
bildlich mit dem Schwung nationalsozia- 
listischer Arbeitsweise erfüllt. Sie treten 
ihren neuen gewaltigen Aufgaben also 
dreifach bewährt gegenüber: als Soldaten, 
die noch den Weltkrieg kennen, als alte 
Getreue des Führers, die in der harten 
Kampfzeit nicht von seiner Seite wichen, 
und als Meister des friedlichen Aufbaues, 
denen Land und Volk viel verdankt. 


Auto. ı Presse-Hottwena 


Alfred Rosenberg 


Berlin, 17. November 


Wir haben uns daran gewöhnt, daß in 
diesem kriegerischen Zeitalter Entschei- 
dungen fallen, um die sich früher viele Ge- 
nerationen vergeblich bemühten. Oft fehlt 
uns im Tempo der Ereignisse die Zeit, uns 
der geschichtlichen Größe und Bedeutung 
der Umwälzungen bewußt zu werden, die 
sich vor unseren Augen abspielen. Aber 
das Leben eines jeden von uns ist auch mit 
Eindrücken erfüllt, die uns von Zeit zu 
Zeit auf die unmittelbarste Weise gewis- 
sermaßen zu Tatzeugen der großen Revo- 
lution machen, in deren Dienst wir uns seit 
20 Jahren gestellt haben. Und dann zwingt 
uns plötzlich eine Nachricht, für einen 
Augenblick innezuhalten in unserer Tages- 
arbeit und über die Gesetzmäßigkeit eines 
politischen Lebensschicksals nachzuden- 
ken, das dazu bestimmt ist, sich früher oder 
später zu erfüllen. 

Die Ernennung Alfred Rosenbergs 
zum Reichsminister für die besetzten Ge- 
biete im Osten ruft in uns die Erinnerung 
wach an die Anfangsjahre des politischen 
Ringens, in denen der erste Hauptschriftlei- 
ter des nationalsozialistischen Zentralor- 
gans den Kampf gegen Bolschewismus und 
Rätewirtschaft in München auf die Ebene 
einer weltanschaulichen Auseinanderset- 
zung emporhob, die damals bereits begann, 
sich von der örtlich bedingten Reaktion 
gegen die Novemberrevolte erheblich zu 
unterscheiden. Alfred Rosenberg war so- 
eben in München aus seiner baltischen 
Heimat eingetroffen, wo er den Bolsche- 
wismus in seiner verbrecherischsten, aber 
auch in seiner erfolgreichsten Form ken- 
nengelernt hatte. Er kam am Tage der 
Ausrufung der Münchener Räterepublik im 
Jahre 1919 durch die Juden Toller, Müh- 
sam, Levine-Nissen, Landauer usw. gerade 
recht, um an einem neuen Brennpunkt des 
allgemeinen Zusammenbruchs nach dem 
Weltkrieg die gemeinsame jüdisch-inter- 
nationale Quelle der Bolschewisierung 
Europas in der Praxis kennenzulernen. 

Zweifellos haben diese persönlichen Er- 
lebnisse außerordentlich viel mit dazu bei- 

1 getragen, den politischen und journalisti- 
schen Kampf Alfred Rosenbergs mit jener 
inneren Leidenschaft zu erfüllen, die das 
Kennzeichen seiner öffentlichen Wirksam- 
keit bis heute geblieben ist. Aber sie hat 
ihm doch auch gleichzeitig dabei geholfen, 
im Tareskampf gegen Novembermänner 
und andere Mitschuldige an der Kata- 
strophe sich den Blick stets frei zuhalten 
für die großen Zusammenhänge, die in 
einer Zeit des Kampfes aller gegen alle 
nur allzuleicht verlorengehen konnten. So 
stellten Rosenbergs Leitartikel und Bro- 
schüren gegen die Internationale des Ju- 
dentums, der Freimaurerei und des politi- 
schen Katholizismus immer wieder den Zu- 
sammenhang her mit dem politischen Welt- 





VOLKISCHER BEOBACHTER 


bild, das ihm jenseits von allen Interessen 
zeitgebundener, örtlicher und partikulari- 
stischer Natur nur als sein großdeutsches 
Ideal vorschwebte, Als einer der aller- 
ersten Gefolgsmänner des Führers fand er 
die Gelegenheit, im Rahmen und mit dem 
Rückhalt der nationalsozlalistischen Be- 
wegung seinem Gedankengut einen sich 
ständig vergrößernden Widerhall zu si- 
chern. Die weltanschauliche Gründlichkeit 
Rosenbergs hat wesentlich dazu beigetra- 
gen, um dem Nationalsozialismus schon 
frühzeitig historisches und europäi- 
sches Gepräge zu geben. 

Man hat Rosenberg gelegentlich den 
Theoretiker der Partei genannt, aber wenn 
man unter Theorie lediglich abstrakte Ge- 
dankenarbeit versteht, dann ist Alfred Ro- 
senberg mehr. Denn darin besteht seine Be- 
sonderheit, daß es ihm gegeben ist, aus 
allen seinen Erkenntnissen, die immer und 
überall das Grundsätzliche berühren, die 
Nutzanwendung auf die Notwendigkeiten 
der politischen Praxis zu ziehen, Der poli- 
tische Tageskampf und die Systematik sei- 
nes weltanschaulichen Denkens standen 
bei ihm in ständiger fruchtbarer Wechsel- 
beziehung. So bildete der Bolschewismus 
für ihn nicht lediglich einen Gegenstand 
gründlicher historisch-wissenschaftlicher 
Analyse, sondern er war für ihn immer 
auch zugleich Anlaß, in konstruktiver 
Weise die Mittel und Wege zu seiner 
Überwindung aufzuzeigen. 

Wenn daher der Führer heute Alfred Ro- 
senberg zum Reichsminister für die besetz- 
ten Ostgebiete ernennt, so wird mit dieser 
geschichtlichen Aufgabe nicht nur ein 
Mann beauftragt, der als Sohn seiner bal- 
tischen Heimat die völkerzerstörende Pest 
des Bolschewismus am eigenen Leibe er- 
lebt hat, sondern der sich als pründlicher 
Kenner all derProbleme bewährt hat, dieder 
gewaltige russische Raum im Osten der 
europäischen Politik seit Jahrhunderten 
gestellt hat. Die Rätsel und Geheimnisse, 
die der russische Bolschewismus vielen 
von uns aufgab, fanden in seinem un- 
ermüdlichen Geist Erklärungen von oft 
durchschlagender Uberzeugungskraft. Seine 
politische Begabung erkannte, daß in dem 
Bolschewismus, der den gesamten weiten 
Raum im Osten unseres Kontinents bis an 
die äußersten Grenzen Asiens erfüllte, eine 
furchtbare Gefahr für Europa und darüber 
hinaus für die ganze Weit zu entstehen 
drohte. Er wußte, daß diese Gefahr nie- 
mals mehr in der Verteidigung zu bannen 
war, sondern nur dadurch, daß ihr eine 
politische Welt gegenübertrat, die dem 
Bolschewismus weltanschaulich überlegen 
und die außerdem entschlossen war, diese 
Überlegenheit furchtlos und mutig gegen 
den Feind der Menschheit auszuspielen. 


ein 


So wurde der Verfasser des „Mythus 
des 20. Jahrhunderts” schon frühzeitig zum 
Vorkämpfer einer europäischen Mission 
der nationalsozialistischen Bewegung. Die- 
sem Ziel diente er unermüdlich durch 
seine journalistische und literarische Ar- 
beit. Stets aber war diese Arbeit ebenso 
wie seine rednerische Tätigkeit gekenn- 
zeichnet durch die offensive Taktik seiner 
Kampfesweise und durch die Sicherheit 
seines politischen Urteils, das in keinem 
Augenblick an der Richtigkeit des einzu- 
schlagenden Weges irregeworden ist. Auch 
über die machtpolitische Aufgabe, die der 
deutschen Nation im Kampfe um ihre Zu- 
kunft im Herzen Europas gestellt war, war 
sich der damalige Hauptschriftleiter des 
„Völkischen Beobachters” schon іп der 
Kampfzeit keinen Augenblick im unklaren, 
In seinem „Zukunftsweg einer deutschen 
Außenpolitik” schrieb er einmal: „Das 
deutsche Erwachen muß den völkischen 
Machtgedanken so weit bejahen, als Le- 
bensraum notwendig ist, um dem deut- 
schen Volk ein gesundes, starkes Dasein 
zu ermöglichen. Den geographischen Ver- 
hältnissen gemäß muß dieser Gedanke da- 
für Sorge tragen, daß dieser Lebensraum 
unmittelbar mit dem Mutterland verknüpft 
ist und nicht das gleiche Schicksal erlei- 
det, wie die Machtbestrebungen des deut- 
schen Mittelalters und der Völkerwande- 
rungszeit.' 

Rosenberg konnte damals noch nicht 
ahnen, daß die Idee von der Notwendig- 
keit des Lebensraumes schon nach einem 
Jahrzehnt zur praktischen Aufgabe der 
deutschen Reichspolitik werden sollte. 
Noch weniger konnte er wissen, daß das 
Schicksal ihn selbst dazu ausersehen hatte, 
das nationalpolitische Bild, das er sich 
vom Reiche der Zukunft gemacht hatte, in 
einer so entscheidenden Schlüsselstellung 
in die Wirklichkeit umzusetzen. 

Auch das Zentralorgan der Partei ist am 
heutigen Tage von einer tiefen Genug- 
tuung erfüllt. Mit der Berufung des Her- 
ausgebers des „Völkischen Beobachters" 
in das bedeutungsvolle Amt erhält zu- 
gleich die geistige und journalistische Ar- 
beit von zwei Jahrzehnten ihre ausdrück- 
liche Rechtfertigung. Die alten Mitarbeiter 
Alfred Rosenbergs, die mit ihm schon in 
den Redaktionszimmern der Münchener 
Schellingstraße und vor den Seitenabzügen 
unseres Kampfblattes manches Problem 
erörtert und besprochen haben, beglück- 
wünschen daher ihren ehemaligen Chef 
mit besonderer Herzlichkeit und im Geiste 
der nationalsozialistischen Zusammenarbeit, 
die sie mit ihrem alten Kameraden ver- 
bindet. Wilhelm Weiß. 


DEI 


Auch das zweite britische Schnellboot versank im Kanal 


Berlin, 17. November 

Zu dem Nachtgefecht deutscher Vorpo- 
stenstreitkräfte mit britischen Schnellboo- 
ten im Kanal wurde inzwischen durch wei- 
tere Meldung der unversehrt eingelaufenen 
deutschen Vorpostenboote bekannt, daß 
auch das zweite britische Schnellboot ge- 
sunken ist. 

Nachdem das erste Schnellboot durch 
Volltreffer versenkt worden war, vereinig- 
ten die Vorpostenboote das Feuer auf das 
andere Boot und schossen es in Brand. Das 
Sinken dieses Bootes, das als wahrscheinlich 
gemeldet worden war, ist später von Vor- 
postenstreitkräften beobachtet worden. 

Rom, 17. November 

Das von deutschen Unterseebooten im Mit- 
telmeer getroffene englische Schlachtschiff 
„Malaya wies bei seinem Eintreffen in 
Gibraltar, wo es eingeschleppt wurde, ein rie- 
siges Leck auf, meldet das italienische Nach- 

htenbüro Stefani aus Algeciras. 
berichtet, daß das Schlachtschiff 
als der Flugzeugträger „Ark 
n Schuß erhalten 
jen eifrigen 


r wird 
n wurde 
reits den tödliche 


der so einset 


Tätigkeit der englischen Zerstörer, die rings 
um den getroffenen Flugzeugträger einen Re- 
gen von Wasserbomben losließen, wurde das 
Schlachtschiff von einem Torpedo getroffen, 
dessen Explosion die Antriebskraft des Schif- 
fes lähmte. 


Zwei neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 17. November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an 

Oberleutnant Michalek, 
führer in einem Jagdgeschwader, 

Feldwebel Ohlrogge, Flugzeugführer 
in einem Jagdgeschwader. 


Oberleutnant Georg Michalek, am 17. 6. 1913 
in Wien geboren, und Feldwebel Walter Ohl- 
rogge, am 15. 1, 1909 in Bochum geboren, haben 
auf fast allen Kriegsschauplätzen als Jagdflie- 
ger d e Erfolge erzielt und vor allem im 
Kampf gegen die Sowjetunion ihre helden- 
mütige Einsatzbereitschaft bewiesen. 


Flugzeug- 


Im Schauspielhaus am Gendarmenmarkt: 


„Iphigenie in Delphi” 


Erfolgreiche Uraufführung einer Tragödie von Gerhart Hauptmann 


Berlin, 17 
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verschlebung — der verkleidete, unerkannte 
Orest überbringt bei Hauptmann selbst den 
Wahnbericht von seinem Tode — bewegt uns 
am meisten die Frage der dichterischen Eben- 
bürtigkeit zwischen Idee und Ausführung. 
Der Chronist muß und kann sie bejahen. 

Das Werk Hauptmanns nimmt einen zähen 
Anlauf, Kein Wunder, da es ein humanisti- 
sches Bildungstheater voraussetzt und in dor 
anspruchsvollsten Form der antiken Tragödie 

jowandt ist, Vom zweiten Akt ab aber min- 

rt sich alle Kluft zwischen dem Einst und 
tzt, und das Rezept des Dichters findet sei- 

п Meister: „Um wahrhaft schöpferisch zu 

in, muß man die Menschen im Drama so 
als wüßte man gar nichts von ihnen 
und erführe alles zum erstenmal.” 


sehen, 


diesem Alterswerk, 
das viele jüngere Autoren neidisch machen 
kann, bleibt indessen die Tatsache, daß sich 
die vielberufene Ablösung vom Naturalismus 
und die Wiedergeburt der klassichen Tragö- 
die їп einem Dichter selbst vollzieht, der die 
Weber und den „Fuhrmann Henschel” 
hrieb. Was schlichtet nicht alles die Zeit an 
Und wieviel theoretische Be- 
werden gegenstandslos, da dieser 
deutschen Bühne sie praktiziert 
das Wunder seiner Wirkung und 
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der Spielleiter, und Rochus 
j ıbildner, sind auch hier an 
Stil kenntlich, den ich mehr als frio- 
sisch denn als hellenisch bezeichnen möchte 
Ein Stück nordischer Antike erscheint auf der 


einem 
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H5242-0117 


Aus dem Pühħrerhauptquartier, 17. Nov. 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

Wie durch Sondermeldung bekannt- 
gegeben, haben deutsche und rumänische 
Truppen gestern nach heftigem Kampf die 
wichtige Hafenstadt Kertsch genom- 
men. Der Ostteil der Halbinsel Krim ist 
nunmehr ganz in unserer Hand. Die Zahl 
der in den Durchbruchs- und Verfolgungs- 
kämpfen auf der Krim eingebrachten Ge - 
fangenen hat sich inzwischen auf 
101 600 Mann erhöht. Neben hohen bluti- 
gen Verlusten im Erdkampf hat der Feind 
beim Versuch, seine Truppen über die 
Meerenge von Kertsch zu retten, durch 
Luftangriff schwere Einbuße erlitten. 

Erfolgreiche Angriffe starker Kampf- 
und Jagdfliegerverbände richteten sich ge- 
gen sowjetische Truppenansammlungen 


und Transportkolonnen sowie gegen Flug- 
plätze und Eisenbahnen im Raum um M o s- 
kau und um Wologda. Moskau und 
Leningrad wurden in der vergangenen 
Nacht bombardiert. 

Im Seegebiet um England versenkten 
Kampfflugzeuge bei Tage ein kleineres 
Handelsschitt. Ein Frachter mittlerer Größe 
wurde durch Bombentrefler beschädigt. 


Bei dem im gestrigen Wehrmachtbericht 
gemeldeten Angriff deutscher Kampfflug- 
zeuge auf einen britischen Flugstützpunkt 
in der Oase Giarabub wurde eine 
große Anzahl feindlicher Flugzeuge, dar- 
unter auch mehrmotorige Bomber, am Bo- 
den zerstört. 

Bei Luftkämpfen in Nordafrika wur- 
den ohne eigene Verluste zwei britische 
Bomben- und zwei Jagdflugzeuge ab- 
geschossen. 


Ein schwerer Schlag für Stalin 


vb, Berlin, 17. November 


Der heutige OKW.-Bericht meldet die Ein- 
nahme der Hafenstadt Kertsch auf der Krim 
durch deutsche und rumänische Truppen. Mit 
dieser außerordentlichen militärischen Leistung 
sind die Operationen im Ostteil der Halbinsel 
Krim beendet, da nunmehr die ganze Land- 
zunge von Kertsch, an deren Ostende die Stadt 
und der Hafen liegen, vollständig in unserer 
Hand ist. Der Kampf tobt im wesentlichen nur 
mehr im Westen, im Gebiet von Sewasto- 
pol, das auch im Wehrmachtbericht mehr- 
fach erwähnt wurde. 

Die damit auf der Krim erzielten Erfolge 
sind um so höher zu bewerten, als die deut- 
schen und rumänischen Truppen nicht nur 
gegen einen überaus zähen Widerstand der 
Bolschewisten, sondern auch gegen für unsere 
Verhältnisse fast unvorstellbare Witterungs- 
und Geländeschwierigkeiten anzugehen hatten, 
Was hierbei von den einzelnen Soldaten ge- 
leistet wurde, ist über jedes Lob erhaben und 
wird einst in die Kriegsgeschichte mit beson- 
deren Lettern eingetragen werden. Derartige 
Erfolge konnten in diesem straßen- und wege- 
losen Gebiet bei widrigsten Witterungsverhält- 
nissen nur von Truppen erreicht werden, die 
allerhöchsten Ansprüchen genügten und sich 
durch nichts von ihrem Ziel abbringen ließen. 
So heißt es z. B. in einer Beschreibung der 
Kertscher Landzunge, daß in der Umgebung 
von Kertsch aus dem trostlosen Gebiet einige 
Schlammvulkane auftauchten, die in gewissen 
Zeitabständen kalten Schlamm ausfließen las- 
sen. Was das in dieser Jahreszeit für eine an- 
greifende Truppe bedeutet, davon kann man 
sich hier nur schwer eine Vorstellung machen. 


Die Erfolge wurden aber auch gegen einen 
zahlenmäßig starken Gegner erzielt, der sich 
im Bewußtsein der strategischen Bedeutung 
der Halbinsel für das Schwarze Meer in ver- 
bissener Zähigkeit zur Wehr setzte, und der 
die Unwegsamkeit des Geländes durch stark 
ausgebaute Stellungen und Hindernisse aller 
Art auszunutzen verstand. Einen Beweis, welche 
Wichtigkeit die Bolschewisten der Krimstellung 
zumaßen, gibt die Tatsache, daB allein auf der 
Krim schon bis jetzt mehr als 100000 Gefan- 
gene eingebracht worden sind. Wie hoch müs- 
sen erst die blutigen Verluste der Bolsche- 
wisten gewesen sein, die auch noch bei dem 
Versuch, ihre Truppen aus Kertsch mit Hilfe 
von Transportern wegzuschaffen, von der deut- 
schen Luftwaffe gestellt und auf das wirk- 
samste bombardiert wurden. Alle verbissenen 
Bemühungen der Bolschewisten aber, ihre Stel- 
lungen auf der Krim zu halten, haben nichts 
gefruchtet. In heldenhaftem Ansturm unserer 
Pioniere und Infanteristen wurde im Zusam- 
menwirken mit anderen Waffen die ausgebaute 
Stellung vor Kertsch durchstoßen. 


Wieder ist den Bolschewisten ein Hafen am 
Schwarzen Meer genommen und ihre Lage wird 
dort, da sie auch mit dem bedrohten Sewasto- 
pol kaum mehr rechnen können, bald verzwei- 
felt sein, denn es bleibt ihnen für ihre aller- 
dings schon stark angeschlagene Flotte als 
wirklich brauchbarer Hafen nur noch No- 
worossijsk, der aber ebenfalls im Bereich 
der deutschen Bomber liegt. 

Mit Kertsch haben die Bolschewisten nicht 
nur eine strategisch wichtige Stellung, sondern 


Bühne, deren ungeheuren leeren Raum Fehling 
vom Wort, Gliese vom Bild her ausschöpft. 
Nur eine mächtige, drohende Wolkenschleppe 
zieht sich wie ein Orakel der Vorgänge, die 
das Schicksal bereit hält, über die Felsenkuppe 
des Tempelberges, über den kühlen, kulissen- 
losen Einödsraum, in dem allein die Priester 
hausen und Iphigeniens Wort verhallt: „Kaum 
noch berührt mein eisiger Fuß die Erde / Und 
dennoch bringt sein Tritt zugleich den Tod.” 
Hauptmanns Iyhigenie hat sich selbst dem 
Tod verschworen, sie gehört den Göttern und 
kann mit den Menschen nichts mehr teilen, was 
Leben und Freude heißt. Ihr Stand ist allem 
Irdischen entrückt, und keine Rückkehr bleibt 
der schon vom „Leichenglanz” Gezeichneten in 
die Bahnen der Geschwister. Hermine Körner 
stellt diese Rolle auf auf den Kothurn, selbst ein 
fremdes, feierliches Götterbild, das Gesicht 
schon maskenhaft, jede Gebärde streng 
geformt, jedes Wort Abstand gebietend, 
und es gibt einen schwer zu beschreiben- 
den Eindruck, wenn sich das Schwesternpaar 
gegenübertritt und Iphigenie den Schicksal- 
bericht von ihren drei Toten spricht: Hermine 
Körners strenge und reine Iphigenie, das 
wächserne Antlitz vom roten Haar umflammt, 
noch immer voll gefährlicher Ruhe und einer 
Leidenschaft, die sich selbst überwältigt hat 
~ und Marla Koppenhöfers Elektra, eine 
Barbarin im schwarzen Haar, angetrieben von 
einem Unmaß an Haß und Weh, das Unheil 
ihres Geschlechts immer von neuem mehrend 
und anstachelnd, bis alles Chaos geschlich- 
tet ist und Orest das Lösewort der Tra- 
gödie gibt, das Hauptmann auch hier bereit- 
„Anfang und Ende alles Jammers ist doch 


Bernhard Minett ist dieser Orest: Mit seinem 
hallenden, metallischen Organ, das unterhöhlt 
klingt wie Glockenschlag, weißhaarig, wild und 
wüst spielt er den wahnverstrickten Mutter- 
mörder. Sein Gegenbild, der gesunde Pylades 
Gustav Knuths, so ungefährdet wie urwüchsig, 
nur brustgeschwellte Kraft, ein apollinischer 
Krieger, Friedrich KayßBler gibt den alten Prie- 
ster Pyrkon. Wort um Wort feierlich betonend, 


auch ein wirtschaftlich sehr bedeutendes Ge- 
biet verloren. Denn wenn auch die Erde auf 
der Landzunge nicht sonderlich fruchtbar ist, 
so birgt sie doch außerordentlich reiche Eisen- 
erzlager, die die Bolschewisten auf 2722 Mil- 
lionen Tonnen geschätzt haben. Diese Erze, die 
in mächtigen Schichten in nur geringer Tiefe 
anzufinden sind, sind leicht zu erschließen, ent- 
halten aber nicht so viel Eisen, wie die Erze 
von Kriwoj Rog. Nach der letzten bekannten 
Zahl betrug die Produktion im Jahre 1938 
852 000 Tonnen. Die Verhüttung der Erze er- 
folgte in Taganrog und Mariupol, die bereits 
in deutscher Hand sind. 

Man kann verstehen, daß die Bolschewisten 
den Verlust von Kertsch als einen außerordent- 
lich schweren Schlag empfinden. br. 


Bei bolschewistischen Gegenangriffen 
36 Panzer vernichtet 


Berlin, 17. November 

Im mittleren Frontabschnitt erlitten 
die Bolschewisten am 16. November bei 
Gegenangriffen schwere blutige Verluste. 
Wie am Vortage versuchten die Sowjets, 
in die Front einer deutschen Division ein- 
zudringen. Die Gegenangriffe waren von 
Panzern unterstützt. Das starke Abwehr- 
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Der Ostteil der Krim in unserer Hand 


Kertsch genommen — Über 100000 Gefangene eingebracht 


feuer erfaßte die worgehenden Bolsche- 
wisten, und der Gegenangriff wurde zu- 
rückgeschlagen. Unterstützt durch die erste 
Abteilung eines deutschen Flakregiments 
setzten die Truppen dieser Division wie- 
derum 21 sowjetische Panzer außer Ge- 
fecht. 

In diese Kampfhandlung griffen deutsche 
Sturzkampfflugzeuge wirkungsvoll ein und 
zerschlugen sowjetische Ansammlungen, 
bevor sie vom Gegner herangeführt wer- 
den konnten. Durch den deutschen Bom- 
benhagel wurden 15 weitere sowjetische 
Panzer vernichtet. Der sowjetische Gegen- 
angriff scheiterte unter hohen blutigen 
Verlusten für die Bolschewisten. 


Deutsche Kräfte stießen am 16. Novem- 
ber im Südabschnitt der Front zur 
gewaltsamen Erkundung bis hinter die 
Stellungen der Sowjets vor. Im Verlauf 
dieses Vorstoßes wurde ein sowjetischer 
Bataillonsstab überraschend angegriffen 
und nach kurzem Kampf aufgerieben. 


In einer Woche 49 Flugzeuge 
Englands Verluste Im Mittelmeer 
Rom, 17. November 
Im Verlaufe der vergangenen Woche 
verlor die englische Luftwaffe im Mittel- 
meer, wie das italienische Nachrichten- 


büro Stefani meldet, insgesamt 49 Bomber 
und Jagdflugzeuge. 


Der italienische Wehrmachtbericht 


Rom, 17. November 

Der italienisco Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 

An den nordafrikanischen Fronten nichts von 
Bedeutung. Auch an der Gondar-Front war 
nach den bereits gemeldeten heftigen Kämp- 
fen der Tag ruhig. 

Die feindliche Luftwaffe warf Bomben auf 
Derna. Es entstand einiger Gebäudeschaden. 
Ein Lazarett wurde getroffen. Opfer sind nicht 
zu beklagen. In der Marmarica wurde ein 
feindliches Flugzeug brennend zum Absturz 
gebracht, 


Japan läßt sich nicht einkreisen 


Tojo und Togo vor dem japanischen Reichstag 


Tokio, 17. November 

Anläßlich der Eröffnung der Reichstags- 
sitzung hielt der japanische Außenminister 
Togo eine Rede, in der er eingangs die Be- 
deutung des Dreimächtepaktes als Instrument 
zur Schaffung einer gerechten Ordnung unter- 
strich, Der Dreierpakt habe wesentlich zum 
Aufbau einer neuen Ordnung in Ostasien und 
Europa beigetragen. Nachdem der Außenmini- 
ster auf die Fortschritte hingewiesen hatte, 
welche Japan als Großmacht in den letzten 
sieben Jahren erreicht habe, hob er die Ent- 
schlossenheit Japans hervor, die Zusammen- 
arbeit mit der chinesischen Nationalregierung 
weiter auszubauen und die militärischen Ope- 
rationen zur Bezwingung des Tschungking-Re- 
gimes weiter durchzuführen. 


Sodann ging Togo auf die Drohungen der 
Vereinigten Staaten von Amerika und England 
ein, die begonnen hätten, zusammen mit 
Australien, Niederländisch-Indien und Tschung- 
king Japan einzukreisen, Der Druck, den die 
angelsächsischen Mächte ausübten, so sagte 
er, berühre die Existenz des japanischen Impe- 
riums, Die Beziehungen zu den Vereinigten 
Staaten hätten sich immer weiter verschlech- 
tert. Wenn ein Fall eintreten sollte, der die 
Existenz des japanischen Imperiums bedrohe 
oder das Prestige Japa: s Großmacht bloß- 
stellen würde, müßte Japan dem entschlossen 
entgegentreten. Die ganze Nation müsse sich 
vereinen, um der schwierigen Lage Herr zu 
werden, Im gleicher Weise sei Japan ent- 


geht er wie ein Wächter und Hüter des Schick- 
sals durch das Stück. 

Franz Nicklisch und Ulrich Haupt sprechen 
zwei junge Priester, Wolf Trutz, Wilhelm Krü- 
ger und Otto Mannstädt drei Greise. 

Als Gerhart Hauptmann das Haus betritt, be- 
grüßt ihn ehrenvoller Beifall. Nach m zwei 
ten Akt und am Schluß ist der Erfolg des neuen 
Werkes klar entschieden. Hauptmann muß sich 
immer wieder mit dem Spielleiter und mit allen 
Darstellern zeigen. Es ist ein Dank auf Gegen- 
seitigkeit zwischen dem Dichter und den Schau- 
spielern, den der herzlichste Beifall der Zu- 
schauer übertönt. Dr. Richard Biedrzynski 


Kulturtage 
der Hansestadt Danzig 1941 


Am 14. und 15. November veranstaltete die 
Stadt Danzig die ten Kulturtage der Stadt 
Danzig. Prominente Gäste aus dem Reich, den 
Nachbargauen und dem Reichsgau Danzig- 
Westpreußen weilten während dieser Tage in 
der Stadt, an ihrer Spitze der Oberbürgermel- 
ster der Hauptstadt der Bewegung, Reichsleiter 
Fiehler. Zusammen mit Gauleiter und Reichs- 
statthalter F ter eröffne‘ wie wir 
hereits berichteten, als Auftakt zu den Kultur- 
tagen im Grünen Tor in Danzig die Münchener 
Kunstausstellung und hielt den ebenfalls schon 
veröffentlichten, ausgezeichnet aufgebauten 
Vortrag über die kulturgeschichtlichen Lei- 
stungen der Gemeinden. 

In der reichen Veranstaltungsfülle der Dan- 
ziger Kulturtage war für die Gäste der Stadt 
der Tee-Empfang in den alten Patrizierräumen 
des Uphagen-Hauses eine kostbare Stunde, die 
den ganzen Zauber Altdanziger Kulturlebens ein- 
gefangen hatte. Die gepflegten Räume des Hau- 
ses gaben im Kerzenschim. einen stimmungs- 
vollen Rahmen für die ed ammermusik — 
Werke von Mozart, Beethoven, Schubert —, die 
vom Danziger Streichquartett vollendet darge- 
boten wurde, Der Abend wurde wieder von 
den Münchener Gästen getragen, die mit ihrer 
einzigartigen Marlonettenbühne durch eine Auf- 
führung von Mozarts „Entführung aus dem Se- 


schlossen, auch im Norden die Entwicklung 
einer Lage zu verhindern, welche die Rechte 
und Interessen Japans bedrohen würde. 


Ministerpräsident General Tojo ыз im 
einzelnen über die Operationen in China und 
erinnerte an die Ereignisse, welche zum Ab- 
kommen mit Frankreich über die Verteidigung 
Französisch-Indochinas führten. Der Minister- 
Präsident stellte fest, daß die Wirtschafts- 
blockade gegen Japan einen feindlichen Akt 
darstelle, Es seien genügend Rohstoffe sicher- 
gestellt, um den Druck Englands und der USA. 
auszugleichen. Alle Vorbereitungen seien ge- 
troffen, um das Tschungking-Regime zu besei- 
tigen und gegen neue Entwicklungen gerüstet 
zu sein zum Schutze der von Japan erstrebten 
ostasiatischen Zone des allgemeinen Wohl- 
standes. Auf den Befreiungskampf der europäi- 
schen Völker im Osten Bezug nehmend, unter- 
strich Tojo die Notwendigkeit, die nationale 
Verteidigung zur vollen Vollendung zu bringen, 


Sodann gab der Marineminister Shimada 
einen Bericht über die Tätigkeit der japanischen 
Kriegsmarine und versicherte, daß die Marine 
alles daransetzen werde, den Krieg in China 
mit nicht nachlassender Entschlußkraft zu Ende 
zu führen. 

* 


Der japanische Sonderbotschafter Kurusu 
hatte, wie Associated Press meldet, eine Un- 
terredung mit Außenminister Hull und suchte 
dann in Begleitung Hulls Roosevelt auf. 


rail” einige beschwingte Stunden unvergäng- 
lichen Puppe: Izaubers spendeten,. Ein Fest- 
konzert im Staatstheater, ausgeführt vom Or- 
chester des Danziger Stadttheaters unter der 
Leitung von Staatskapellmeister Karl Tutein 
und unter Mitwirkung von Rosi Schmid, mit 
Werken von Seger, Beethoven und Bruckner, 
bildete den glänzenden Ausklang der Kultur- 
tage der Hansestadt Danzig. 


Das Neapeler Kammerorchester 
München, 17, November 
Das Neapeler Kammerorchester hat auf seiner 
ersten deutschen Gastspielreise am Samstag in Mün- 
chen Station gemacht und unter dem Ehrenschutz 
der Deutsch-Italienischenm Gesellschaft im Odeon ein 
Konzert 2. eben, das in Anwesenheit von Gencral- 
konsul Minister Pittalis einen sehr anregenden Ver- 
lauf genommen hat. Der Zusammensetzung nach 
bilden die Neapeler ein volles Orchester, das eigent- 
lich das Ausmaß eines sogenannten Kammerorche- 
sters übersteigt; es besteht aus 36 Musikern, die 
fast alle der jungen Generation angehören, Dirigent 
ist der früher in Mailand wirkende, sowohl als Kom- 
ponist zahlreicher Kammermusiken, Iyrischer und 
dramatischer Werke, wie auch als Kritiker und Hi- 
storiker hochgeschätzte Maestro Adriano 
Lualdi. Man erkennt in ihm einen impulsiven, 
fein emplindenden Musiker und einen sehr konzen- 
triert nachgestaltenden Orchesterführer mit aus- 
ärucksreicher Zeichengebung. 

ten italienischen Orchestervereini- 
auch dieser sorgfältig geschulte 
brillante Spielexaktheit auf. Die 
des Brios beim Melodie- 
eine immer frische Ausdrucksgebärde, 
г auch klangliche Intensität sind die Vor- 


war eine imponierende Geschmeidigk. 
weglichkeit des ganze Apparates zu 
von Maestro Lualdi bearbeiteten 


war Bettinelli (wenn wir 
Ansage des Konzertmeisters richtig verstanden 
ben) mit zwei klanglich reizvollen Inventionen у 
treten. Von Sammartini kam danach eine 
tönte, leicht elegische Pastorale zur Aufführung. Zu 


Roosevelt läßt wieder einmal beten 


Berlin, 17. November 

„Gegeben in der Stadt Washington am 8. No» 
vember des Jahres unseres Herrn 1941, im 166. 
Jahre der Freiheit der Vereinigten Staaten“, 
hat Franklin D. Roosevelt eine Proklamation 
erlassen, die beginnt: „Ich... bestimme und 
bezeichne hiermit, daß Donnerstag, der 20. Tag 
des Monats November 1941, dazu benutzt wer- 
den soll, der himmlischen Quelle unseres Wohl- 
ergehens auf Erden Dank zu sagen.” 

So verschroben die Ausdrucksweise, во bi- 
gott ist der Inhalt dieser Kundgebung des Frei- 
maurerhäuptlings Roosevelt. 

„Wir haben den Glauben an die geistige 
Würde des Menschen nicht verloren, 

„Die Liebe zur Demokratie brennt hell in 
unseren Herzen.” 

„Laßt uns den Segen des Himmels herab- 
flehen auf unseren unwandelbaren Entschluß, 
unsere Lebensweise zu schützen gegen die 
Kräfte des Bösen und der Sklaverei, die uns in 
diesen Tagen zu umschlingen drohen.” 

„In unserer een 0 wollen wir beten 
um ein schnelles Ende des Kampfes und um die 
Aufrichtung von Freiheit, Brüderlichkeit und 
Gerechtigkeit für lange Zeit auf dieser Erde.” 

Im Kleid solcher zynischer Phrasen wagt der 
meineidige Präsident und mehrfach überführte 
Fälscher dem USA.-Volke seine heuchlerischen 
Unverschämtheiten vorzusetzen. Tag für Tag 
beweist er durch sein Tun von neuem, daß er 
der letzte ist, der fromme Worte in den Mund 
nehmen darf. Hat man nicht gestern erst seinem 
Beauftragten Lehmann-Miller den weiteren Auf- 
enthalt in Brasilien versagt, weil er die Ab- 
sicht seines Washingtoner Herrn, ganz Süd- 
amerika in seine Botmäßigkeit zu zwingen, all- 
zu ungeschickt offenbarte? Hat sich nicht in 
den letzten Tagen noch die ganze unvoreinge- 
nommene Weltmeinung über die lächerliche, 
aber brutale Drohung entsetzt, die das Weiße 
Haus gegen die tapferen Finnen richtete? Ist 
nicht genug Empörung im eigenen Land laut 
geworden über Roosevelts anrüchige Methoden, 
im Repräsentantenhaus eine noch so geringe 
Mehrheit für seine Pläne zu erlangen? Und ist 
es nicht ekelerregend, das Paktieren mit dem 
blutbesudelten Stalin zu beobachten und sein 
Bemühen, dem tausendfachen Priestermörder 
Religiösität zu bescheinigen? 

Solche Heuchelei ist nur in einer Demokratie 
möglich. Nur ein so verkommener Sklave der 
jüdischen Geldmacht kann es fertigbringen, 
zum Gebet um ein schnelles Ende des Kampfes 
aufzufordern, während er selbst keine Gelegen- 
heit vorübergehen läßt, den Brand anzufachen. 
Hier offenbart sich die ganze Verworfenheit 
dieses Menschen, dem die Politik eines großen 
Volkes anvertraut ist. Lüge und Verleumdung 
sind ihm so zur eigentlichen Natur geworden, 
daß seine Zunge es fertigbringt, Friedensgebete 
anzuordnen, während er gleichzeitig neue 
Kriegsmaßnahmen trifft. 


Das rumänische Volk steht zum 
Aufbauwerk Marschall Antonescus 


Bukarest, 17. November 
Die Volksbefragung über das Aufbaupro- 
gramm Marschall Antonescus erbrachte ein 
vorläufiges Ergebnis von 3 391 160 Ja-Stimmen, 
denen nur 65 Nein-Stimmen gegenüberstehen. 


Die rumänische Presse verzeichnet dieses 
Ergebnis mit außerordentlicher Genugtuun: 
und weist darauf hin, daß schon die hohe Zahl 
der Abstimmenden ein Beweis dafür sei, wie 
sehr die Staatsführung Marschall Antonescus 
den Willen der ganzen rumänischen Nation 
zum Ausdruck bringe. 


In Stuttgart wurde am Sonntag In feier- 
licher Form die Zweigstelle Stuttgart der 
Deutsch-Ungarischen Gesell- 
schaft gegründet. Zu ihrem Präsidenten 
wurde Ministerialdirektor $#f-Oberführer Dill 
berufen. — 


Der neue Generalstabschef der italienischen 
Luftwaffe, Luftgeschwadergeneral Fougier, hat 
am Montag vor dem Duce seinen Eid als 
Staatssekretär im Luftfahrtministerium ab- 
gelegt. — 

Anläßlich des Festes der Jugend in Finnland 
hielt der finnische Staatspräsident Ryti eine 
Begrüßungsansprache, die überall verlesen und 
auch vom Rundfunk übertragen wurde. Im 
gegenwärtigen Kriege würde von Finnland ein 
eisenharter Kampfwille verlangt werden. Die 
finnische Jugend habe gezeigt, daß sie ihrer 
Aufgabe gewachsen sei. — 
се —————-———-—_ 
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heit und Geschliffenheit formten die Italiener Wolfe 
Ferraris Intermezzo aus den „Vier Grobianen”, Die 
Wiedergabe war so zündend, daß das köstliche 
Stück wiederholt werden mußte. Als eine Verbeu- 
gung vor dem deutschen Musikheros Bosethoven 
darf man die bewundernswert ausgewogene Wieder- 
gabe des Scherzo aus dem F-dur-Quartett op. 135 
werten, Zuletzt machte uns Maestro Lualdi noch mit 
eigenen Kompositionen bekannt, und zwar mit zwei 
hinreißend vitalen, in den klanglichen Ausdrucks- 
mitteln finessenreichen Stücken aus dem heiteren 
Intermezzo „La Grancievola”, Der lebhafte , 
der den jenischen Gästen zuletzt ges et 
wurde, fand seine Krönung mit der Uberreichung 
eines prächtigen Lorbeerkranzes. Rudolf Hofmüller 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Neue Künneke-Operette in Dresden uraufgeführt. 
Eduard Künneke und Eduard Rhein haben 
in mehrjähriger Zusammenarbeit eine Operette 
„Traumland', geschrieben, die im Dresdn 

т des Volkes ihre erfolgreiche Uraufführung 


wängler in Budapest. Die Wiener Philharmoniker 
geben unter der Leitung Wilhelm Purtwänglers am 
14. November ein Konzert im Budapester Opernhaus 
mit einem Concerto grosso von Händel, den Mozarte 
Variationen von Reger und der 111, Sinfonie von 
Brahms. 


Volksdeutsche Buchausstellung in Bud 
Volksdeutsche Buchausstellung, die e ieser Art 
in Ungarn, wurde am $onntagvormittag іп Pester 
Redoute felerlich eröffnet, Nach einer mit großem 
Beifall aufgenommenen Rode des Volksgruppenfüh- 
rers Dr. h folgte ein Rundgang der Anwesenden 
durch die Ausstellungsräume. 


Trude Eipperle von der Bayerischen Staatse 
oper sang kürzlich an der Wiener Staats- 
oper mit außergewöhnlich starkem Erfolg die 
Titelpartie von „Daphne”, 


Vorstellungsänderung im Nationaltheater. Heute 
Dienstag, 18. November, muß statt „Don Pasquale” 
wegen Erkrankungen im Personal Martha" ge 
geben werden. Platzmiete unverändert, Beginn 
19.30 Uhr, Gelöste Karten sind für Ersatzvor- 
stellung gültig oder mi bis spätestens beute, 
18.30 Uhr, zurückgegeben werden. 
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Die Schlacht im Osten 


Wilhelm Weiß 


ш. 
Der Aufmarsch zur neuen Operation 


Kiew selbst war die einzige Stellung, die 
die Bolschewisten noch auf dem westlichen 
Dnjeprufer behaupteten. Diese infolge des 
Dnjeprbogens weit nach Westen vorge- 
schobene Position verleitete den Sowjet- 
befehlshaber offenbar dazu, seine Chancen 
zu überschätzen und in dem Brückenkopf 
so etwas wie eine Ausfallstellung für einen 
neuen Angriff auf die deutschen Heere zu 
erblicken. Mag sein, daß die Sowjets durch 
die nunmehr an der Südfront eintretende 
scheinbare deutsche Untätigkeit in dieser 
Auffassung bestärkt wurden. Wie sehr 
jedenfalls die wochenlange Schweigsamkeit 
des Oberkommandos derWehrmacht — „Die 
Operationen im Osten verlaufen plan- 
mäßig” — sich in diesem Feldzug bewährte, 
hat das Verhalten der Sowjets Ende August 
und Anfang September in überzeugender 
Weise bestätigt. Budjenny sammelte im 
Raume von Kiew ein neues gewaltiges 
Heer, ohne daran von den Deutschen ernst- 
lich gehindert zu werden. Sie merkten frei- 
lich auch nicht, daß im Norden die Heeres- 
gruppe v. Bock nach ihrem Siege von Go- 
mel starke Verbände, darunter die Panzer- 
armeen Guderian und die Armee von 
Weichs, südwärts auf die Desna vor- 
rücken ließ. Die Sowjets glaubten wohl, 
daß diese Verbände den Auftrag hatten, 
entsprechend der Aufgabe der mittleren 
Heeresgruppe den Vormarsch ostwärts 
nach Moskau in der rechten Flanke zu 
decken. Erst als die deutschen schnellen 
Truppen den Ubergang über den Desna- 
AbschnittbeiTschernigow erzwungen 
hatten und weiter nach Süden, in Richtung 
Konotop undRomny, weiterstießen, erkannte 
man die Gefahr, in die man geraten war. 
Aber nunmehr war es zu spät. Denn in- 
zwischen hatte gleichzeitig eine Armee 
der Heeresgruppe von Rundstedt den 
Dnjeprstrombeiderseit#Krementschug 
überschritten und damit ihre Aus- 
gangsstellung für die geplante Einkrei- 
sungsoperation erreicht. Denn diese deut- 
sche Armee stieß nicht, wie die Sowjets 
offenbar dachten, weiter nach Osten vor, 
sondern machte eine Linksschwenkung nach 
Norden und gelangte so ebenfalls in den 
Rücken der bei Kiew konzentrierten 
Sowjetheere, 

Kiew 

Eine gewaltige Einkreisungsschlacht auf 
einem Riesenraum von 25 000 Quadratkilo- 
meter wurde in ihren Umrissen erkenn- 
bar. Und trotzdem war der Riesenkessel 
von Kiew bereits zu klein, um den in ihm 
versammelten Massen der Sowjetarmeen 
mit Erfolg eine neue Entfaltung zu gestat- 
ten. Am 13. Septemberkameszur 
unwiderruflichenVereinigung 
derbeidendeutschen, zum Zan- 
genangriffangetretenen Stoß- 
keile 200 km östlich von Kiew 
bei Romny undLochwiecza. Der 
Ring um die Hauptmasse des Budjenny- 
Heeres war geschlossen und konnte trotz 
aller wütenden bolschewistischen Durch- 
bruchsversuche nicht mehr gesprengt wer- 
den, Aus dem Raum von Korosten, wo die 
Sowjets noch auf dem rechten Dnjeprufer 
standen, wurde den eingekesselten Armeen 
nunmehr der Todesstoß versetzt. Am 
19, September hißten die deutschen Er- 
oberer von Kiew die Reichskriegsflagge 
auf der Zitadelle. Am 27. September gab 
das Oberkommando der Wehrmacht ab- 
schließend die Vernichtung von fünf So- 
wjetarmeen im Kessel von Kiew bekannt. 
Ein neues Cannae war geschlagen, das in 
seinen Ausmaßen ohne Beispiel in der 
Kriegsgeschichte ist. Neben den blutigen 
Verlusten des Gegners bestand die Beute 
aus 665 000 Gefangenen, nahezu 4000 Ge- 
schützen, über 800 Panzerwagen und unge- 
zählten Mengen an sonstigem Kriegsmate- 
rial. 

Mit der Vernichtungsschlacht von Kiew 
wurde die gesamte Riesenschlachtfront der 
Sowjets aus den Angeln gehoben. Die bol- 
schewistische Südfront war zur Auflösung 
verurteilt, der linke Flügel Timoschenkos 
hing nunmehr deckungslos in der Luft. Ein 
Sieg war errungen worden, der den Helden- 
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Ritterkreuzträger Oberst 
kommandeur SA.-Gruppenführer Georg von 
Neufville gefallen 

Ап. Scher) Bilderdienst, Berlin 


und Regiments- 


ruhm des deutschen Soldaten der Nachwe!t 
für alle Zeiten überliefern wird. Aber auch 
ein Sieg, der der deutschen Kriegskunst 
ein monumentales Denkmal für ewige Zei- 
ten setzen wird. Für die Planmäßigkeit und 
militärische Gründlichkeit der operativen 
Anlage dieser Einkreisungsschlacht spricht 
allein der Umstand, daß der entscheidende 
Ansatz zur Zangenbewegung mit bewun- 
dernswerter Präzision im Norden und im 
süden gleichzeitig erfolgt. Tscherni- 
gow ап der Desna und Kremen- 
tschug am Dnjepr wurden am 
gleichen Tage, nämlich am 
9. Septimber, erobert. 


Das Genie des Feldherrn, dessen Kopf die 
Idee zur großen Schlacht entsprang, wird 
sich uns eines Tages ganz enthüllen, wenn 
die Generalstabspläine und Dokumente 
offen vor aller Welt zutage liegen. Aber 
so viel ist heute schon zu sagen: Die Um- 
fassungsschlacht von Kiew wird immer in 
der Reihe jener klassischen Vernichtungs- 
siege genannt werden, in denen die Feld- 
herrnkunst ihre hervorragendsten Triumphe 
feierte, Denn sie ist ein typisches Beispiel 
für den Erfolg großangelegter militärischer 
Operationen, die planmäßig aus dem Auf- 
marsch heraus entwickelt und in der Be- 
wegung zum Siege geführt werden. 


Von der Eisenbahn zum Motor 


Als am 3. Juli 1866 nachmittags die Krisis 
in der Schlacht von Königgrätz eintrat, da 
meldete der Chef des Generalstabs von 
Moltke seinem König, daß die Schlacht ge- 
wonnen sei. Was ihn dazu veranlaßte, war 
nicht zuletzt das Vertrauen auf den Erfolg 
einer Operation, die vom herkömmlichen 
Schema der Kriegführung erheblich abwich. 
Moltke hatte es unternommen, drei Armeen 
in räumlich weit voneinander getrennten 
Aufmarschräumen antreten zu lassen, um 
sie im entscheidenden Augenblick gleich- 
zeitig auf dem gemeinsamen Schlachtfeld 
zu versammeln. Für die damalige Zeit hatte 
dieses operative Wagnis etwas Revolutio- 
näres an sich. Aber es trug ja auch die 
Voraussetzung dazu einen durchaus revo- 
lutionären Charakter: nämlich die Erfin- 
dung der Eisenbahn! Die Kriege Moltkes 
waren die ersten, in denen diese Erfindung 
zielbewußt und entschlossen in den Dienst 


Churchills neueste Lügenlawine 
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Deutsche U-Boote versenkten im Mittelmeer den englischen Flugzeugträger 
„Ark Royal” 
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der militärischen Bewegungen 
wurde. 

Die Schlacht von Königgrätz’ist mit der 
Riesenschlacht im Kessel von Kiew weder 
in ihren räumlichen noch in ihren zeitlichen 
Dimensionen zu vergleichen. Und doch ist 
es unverkennbar der gleiche strategische 
Geist, der hier wie dort am Werke war. 
Wo Moltke das modernste Verkehrsmittel 
seiner Zeit, die Eisenbahn, entschlossen für 
seine Pläne benutzte, da war Adolf Hitler 
bereits in der Lage, mit der Errungenschaft 
des 20. Jahrhunderts, dem Motor, auf 
dem Lande und in der Luft seine Siege vor- 
zubereiten und seine Schlachten zu schla- 
gen. Und wo sich der Aufmarsch Moltkes 
noch innerhalb eines begrenzten Raumes 
im böhmischen Kessel vollzog, da versetz- 
ten den Führer die unbegrenzten Möglich- 
keiten der Motorisierung und die Füh- 
rungsmittel einer modernen Nachrichten- 
truppe in die Lage, für seine Entschei- 
dungsschlachten Räume in Anspruch zu 
nehmen, die etwa der Ausdehnung Mün- 
chen—Köln—Stettin entsprechen. Aber die 
strategische Idee war die gleiche, als das 
deutsche Hauptquartier sich entschloß, die 
Südarmeen der Heeresgruppe v. Bock mit 
den Nordarmeen der Heeresgruppe von 
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Rundstedt in einer kühnen konzentrischen 
Bewegung zum gemeinsamen Angriff auf 
den überraschten Feind antreten zu lassen. 
Der Unterschied besteht freilich in den 
räumlichen Dimensionen und in der Größe 
der Heeresmassen, die 1941 über Hunderte 
von Kilometern hinweg zu operieren hat- 
ten. Die angebliche große Gefahr für die 
deutschen Angriffsarmeen, die grenzenlose 
Weite des russischen Raumes, hat sich, 
jedenfalls in der Schlacht von Кіем, nicht 
als ein Nachteil, sondern im Gegenteil als 
ein Vorteil für die deutsche Kriegführung 
und ihre Pläne erwiesen. 

Während das weiträumige Schlachtfeld 
im Kessel von Kiew mit einem Radius von 
annähernd 200 km dem deutschen Feld- 
herrn die Möglichkeit gab, die Phantasie 
seines Geistes nach allen Seiten hin und in 
weit ausholenden Operationen in die mili- 
tärische Wirklichkeit umzusetzen, wurde 
dieser Vorteil der Natur den sich östlich 
und westlich des Dnjepr festbeißenden 
Sowjets selbst zur Falle. Die Niederlage 
war total; sie war nicht nur örtlich, sondern 
operativ bestimmt und veränderte entschei- 
dend die gesamte militärische Lage auf 
dem östlichen Kriegsschauplatz. 

Fortsetzung folgt. 


Die Briten sperren wieder ihr Großmaul auf 


zz. Berlin, 17. November 

Die britische Politik hat sich von jeher 
zu der goldenen Ganovenregel bekannt, 
man müsse mit System lügen. Das 
wichtigste sei, keinen Finger breit von dem 
einmal in die Welt gesetzten Schwindel 
abzuweichen. Das führe noch immer am 
besten zu dem gewünschten propagandisti- 
schen Erfolg. 

Freilich, diese Methode setzt gute Ner- 
ven voraus. Man muß wirklich davon 
überzeugt sein, daß man damit durch- 
kommt und daß die anderen auf einen her- 
einfallen. Im Weltkrieg hatten die Englän- 
der diese robusten Nerven, heute haben 
sie sie nicht mehr. Lloyd George behielt 
auch in kritischen Situationen den Kopf 
oben und zweifelte niemals ernsthaft am 
glücklichen Ausgang des Krieges, den er 
führte. Winston Churchill ist ein 
Hasardspieler, der zu jeder Stunde das 
Gespenst des völligen Bankerotts vor Au- 
gen sieht. Darum ist er unsicher, darum 
stürzt seine Propaganda von Zeit zu Zeit 
von den Höhen des frechen Bluffs in die 
Tiefe einer realistischeren Betrachtung der 
Dinge. Allerdings erhebt sie sich aus dem 
Katzenjammer der Wahrheit alsbald wie- 
der zum alten Ubermut der Selbsttäuschung 
und der Täuschung anderer. 

Vor 14 Tagen erlebten wir einen derarti- 
gen „Quartalsrausch der Wahrheit", als die 
Briten nach der schwarzen Nacht ihrer 
Luftwaffe vom 8. November offen ausspra- 
chen, jeder Gedanke einer Invasion auf 
dem Kontinent sei Wahnsinn, auch ein 
rücksichtsloser Einsatz ihrer Luftwaffe 
wäre verbrecherisch. Man müsse sie auf- 
sparen für den Zeitpunkt, wo Deutschland 
nach völliger Niederwerfung der Sowjets 
sich wieder gegen die Insel kehren werde, 

Heute rast drüben bereits wieder eine 
förmliche Lawine der Großspre 
cherei, zu der Churchill selbst das 
Stichwort gab. In seiner Rede vor den Lon- 
doner Stadtvätern am vergangenen Montag 
erklärte er, wie erinnerlich: „Wir haben 
jetzt eine Luftwaffe, die der deutschen an 
Umfang und Zahl mindestens ebenbürtig 
ist, ganz zu schweigen von der Qualität." 

In ungezählten Variationen haben dar- 
aufhin alle Instrumente der britischen Pro- 
paganda die Abwandlungen dieses Themas 
gespielt. Grundbaß war und blieb die satt- 
sam bekannte Behauptung, daß die briti- 
sche Luftwaffe der Qualität nach den deut- 
schen Apparaten und Piloten selbstver- 
ständlich von jeher weit vorausgewesen 
sei, wobei man freilich auch diesmal die 
Fragen unbeantwortet läßt, weswegen 
denn diese erstklassigen Flieger und Ma- 
schinen vom flandrischen Himmel hinweg- 
gefegt wurden, und den dringenden franzö- 
sischen Hilferufen zum Trotz es vorzogen, 
sich schleunigst nach England zu flüchten, 
weswegen der „Löwe.mit seinen Flügeln” 
auch in Griechenland so eindeutig den 
kürzeren zog. 

Auf diesem Fundament der Phantasie er- 
richtet der englische Rundfunk dann das 
Hoffnungsgebäude, den Nazis fehle es in- 
folge ibrer Verluste an Pilotennachwuchs, 


der der britischen Luftwaffe unbegrenzt zur 
Verfügung stehe. Wer wird sich an der 
simplen Statistik stoßen, die unfreundli- 
cherweise ausweist, daß es zwar 20 Millio- 
nen deutscher Männer im wehrfähigen 
Alter gibt, im ganzen Empire jedoch bloß 
13,2 Millionen Briten der gleichen Alters- 
klasse? 

Auf solche Gedanken wird der britische 
Hörer gar nicht erst verfallen, wenn man 
ihm mit dem nötigen Schwung den Satz 
serviert: „Es bestehen alle Aussichten da- 
für, daß die britische Luftwaffe ihren Vor- 
teil über die deutsche im Laufe des Win- 
ters und Frühjahrs bis zur überwältigen- 
den Überlegenheit steigern wird.” 

Gewohnheit stumpft ab, und wer soll in 
seinem armen Kopf all das behalten, was 
englische Großmäuligkeit an Siegen und 
noch größeren kommenden Siegen bereits 
zusammengefaselt hat. Trotzdem, soviel 
ist in unserer Erinnerung haften geblieben, 
daß fast aufs Wort genau die gleichen 
Sprüche bereits vor Jahresfrist in London 
im Schwunge waren. Damals als Coventry, 
London, Bristol, Plymouth usw. usw. die 
Schlagkraft der deutschen Luftwaffe erfuh- 
ren, hörten die Briten ebenfalls den Trost, 
einstweilen sei man den Deutschen nur 
qualitativ überlegen, zum Frühjahr 1941 
werde man ihnen auch mengenmäßig 
gewachsen sein und im Sommer werde 
dann England die Luftherrschaft eindeutig 
errungen haben. Heute ist gottlob bereits 
eine Gnadenfrist bewilligt: Die Überlegen- 
heit des geflügelten Löwen ist nicht ter- 
mingerecht eingetreten. Warten wir ab! 

Und halten wir uns nicht nur an W, С, 
und seine Trabanten, sondern auch an sei- 
nen Luftfahrtminister, der noch vor drei 
Monaten erklärte, die Nachtverteidigung 
gegen die deutsche Luftwaffe sei eins der 
„schwierigsten Dinge”. Einstweilen sei es 
kaum in nennenswertem Umfang gelungen, 
deutsche Flugzeuge während der Nacht 
herunterzuholen. 

Halten wir uns aber vor allem an unsere 
Luftwaffe selbst. Sie hat seit dem 22. Juni 
nicht nur über 17 000 Sowjetflugzeuge ver- 
nichtet, sie war gleichzeitig schlagkräftig 
genug, seit dem Beginn des Ostleldzuges 
bis Ende Oktober 1590 britische Flugzeuge 
bei nur 228 eigenen Verlusten im Westen 
abzuschießen. 

Mögen die englischen Propagandisten 
die schwierige Rechnung lösen, wie sich 
bei solchen Verlustziffern die gegenwär- 
tige „Gleichheit in die künftige Uber- 
legenheit wandelt. Notfalls können sie sich 
ja bei der Admiralität Rat holen. Die hatte 
auch, als Churchill noch ihr Hausherr war, 
mehr als einmal die deutsche U-Boot- 
Gefahr „unter Kontrolle genommen”, 
Mehrfach hatte W. C. „den Ozean von den 
Seeräuber-U-Booten reingefegt" — und 
neuerdings hörten die Briten auf einmal 
— nicht von uns, sondern von ihrem eige- 
nen Regenten — es gäbe zur Zeit auf dem 
Atlantik mehr deutsche U-Boote denn je. 

Ebenso wird auch der Tag kommen, wo 
die englische Bevölkerung die Erfahrung 
machen wird, daß es über ihren Köpfen 


mehr deutsche Flugzeuge gibt denn je. 
Das wird W. C. dann gar nicht erst öffent- 
lich bekanntzumachen brauchen, das wer- 
den seine Untertanen von selbst merken. 


Wie geistlos sind doch die abgegriffenen 
Pokertricks, mit denen der Glücksritter 
Churchill noch immer die Welt zu bluffen 
sucht. Vor 14 Tagen wollte er seine Flotte 
in den Stillen Ozean gegen die Japaner 
schicken — und dabei ist er froh, wenn 
seine beschädigten Großkampfschiffe noch 
schwimmend die amerikanischen Werften 
erreichen und dort einen Platz zur Repara- 
tur finden. Heute besingt er seine Über- 
legenheit in der Luft — obwohl ihm die 
Nacht vom 8. November noch nachhaltig 
in den Knochen liegt. Shakespeare ist um 
ein paar hundert Jahre zu früh auf die 
Welt gekommen, sein Falstaff zerfließt an 
Winston Churchill gemessen, in nichts, 
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mußte in den Hafen von Gibraltar 


Mr 


2500 km durch Sowjetrußland (V) 


eingeschleppt werden 
Amir ` Seiler, Berlin SW 68 
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„Peter der Große‘ und „Die Tankisten” . 


Von unserem an die Ostfront entsandten Sonderberichterstatter Dr. Heinz Höpf'l 


(Schluß) 


Nachdenklich haben wir die Wohnung des 
Brjansker Forstbeamten verlassen, in der wir 
von Sowjetbürgern verschiedenster Alters- 
stufen und verschiedenster Berufe erfahren 
hatten, was ihr Leben unter den Gesetzen und 
Normen des Sowjetregimes gewesen ist (vgl 
„VB.“ vom 13. Nov.). Diese Menschen hatten 
kein klares Bewußtsein der Unwürdigkeit ihres 
Daseins. Sie sahen um sich herum das, vor 
dem sie sich, wenn auch nur mit Mühe, be- 
wahren konnten: die erbarmungslose Not, das 
Grauen des Hungers, die Leere, das Leben als 
nackten Ablauf der Jahre, ohne einen Funken 
der Freude und ohne Sinn. 


Wenige Stunden später saßen wir vor einer 
Leinwand, auf der ein großes historisches Ge- 
schehen abrollte. Es war einer von 200 Fil- 
men, die KP.-Männer in Klinzy erbeutet hatten: 
„Peterder Große.” Ein Sowjetfilm über die 
größte Gestalt der zaristischen Geschichte! 
Seitdem Stalin auf die Idee verfallen war, den 
Bolschewismus national zu tarnen, hatte die 
Suche nach geeigneten Anwärtern auf die 
moskowitische Anerkennung unter den Ge- 
stalten der vorsowjetischen Zeit eingesetzt. 
Was gestern in Grund und Boden verdammt 
wurde, war heute Trumpf. 


Wer anders konnte mehr Anspruch auf bol- 
schewistische Nachsicht erheben als Peter der 
Große? Gewiß, er ist Zar gewesen, und die 
letzten Vertreter seines Hauses waren von den 
glorreichen Oktobristen abgeschlachtet wor- 
den. Aber wenn auch seine Abkunft ihn hin- 
derte, ein Klassenkämpfer zu sein, so ist er 
doch wenigstens vorübergehend Zimmermann 
gewesen, 


Es mußte aufschlußreich sein, die Wieder- 
auferstehung Peters in der Auffassung der 
Zarenmörder zu erleben. Die Erwartungen, die 
wir an dieses groteske Experiment stellten, 
wurden nicht enttäuscht. Rein filmisch gesehen 
ein Meisterwerk, in der Darstellung der Haupt- 
gestalten des Zaren, des Zarewitsch und 
Karls XII. von Schweden von eindringlichster 
Schauspielkunst, in den Schlachtenszenen von 
hinreißendem, atemberaubendem Schwung, 
aber in der Verzerrung der geschichtlichen Tat- 
sachen nicht mehr zu überbieten. 


Der Zar dieses Films ist ein wahrer Ar- 
beiter- und Bauernführer, der als Feldherr das 
Zeug gehabt hätte, „Held der Sowjetunion” zu 
werden und als Arbeiter einem Stachanow es 
gleichzutun. Während er seine starken Kräfte 
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General Hertzog mahnt 


Der greise General Hertzog, der vor Jahres- 
frist den Entschluß gefaßt hatte, sich aus dem 
politischen Leben zurückzuziehen, offenbar weil 
er angesichts der Uneinigkeit der Führer der 
Opposition und der Ubermacht der Regierung 
des Volksverderbers Smuts keine Möglichkeit 
mehr sah, zu einer schöpferischen Gestaltung 
des südafrikanischen Staatslebens zu gelangen, 
ist in den letzten Tagen mit einer bedeutsamen 
Erklärung wieder vor die Offentlichkeit ge- 
treten. In ihr nimmt er zu der das südafrika- 
nische öffentliche Leben beherrschenden Frage 
Stellung, ob der Nationalsozialismus das ret- 
tende Grundgesetz für Südafrika werden könne. 

„Als Bürger und Sohn Südafrikas”, so er- 
klärte Hertzog, „werde ich nie zögern, wenn 
ich es im Interesse meines Volkes und Landes 
für notwendig halte, meine Ansicht über natio- 
nale Dinge offen zu äußern.“ Er betonte, wie 
weitgehend der nationale Sozialismus in seinem 
wirklichen Charakter mit der moralischen und 
religiösen Auffassung des Afrikanervolkes 
übereinstimme, und wie sein Geist charakte- 
ristisch gewesen sei für die Verfassung der 
aiten Freistaatrepublik und wie er die soziale 
Gesetzgebung jener kleinen Modellrepublik 
durchdrang und inspirierte. 

Diese Erklärung Hertzogs ist als Kriegserklä- 
rung gegen die Smutssche, von Juden abhän- 
gige und auf liberal-kapitalistischen Doktrinen 
beruhende Wirtschaftspolitik zu bewerten, die 
den Zusammenbruch der Wirtschaft und die 
Enteignung eines großen Teils der südafrikani- 
schen Bauern von ihrer Scholle zur Folge 
hatte, „Das System dos freien, uneingeschränk- 
ten, individuellen Wettbewerbs im Wirtschafts- 
leben", so fährt Hertzog in seiner Erklärung 
fort, „habe in Südafrika den republikanischen 
nationalen Sozialismus verdräng& und sei nicht 
nur der Grund für den Fall der südafrikani- 
schen Republiken, sondern auch, als tödlicher 
Feind des alten Republikanertums und des na- 
tionalen Sozialismus, für die immer weiter- 
gehende Verarmung und den Rückschritt des 
Afrikanervolkes." 

Mit dieser Erklärung weist Hertzog dem süd- 
afrikanischen Volk aufs neue den einzigen 
Weg, der aus seinem heutigen Verfall in eine 
lichte Zukunft führt, und er bleibt mit ihr den 
Grundsätzen treu, die er über vier Jahrzehnte 
im Kampf gegen seinen politischen Gegen- 


spieler Smuts mit anständigen Methoden ver- 
fochten hat bis zu dem geschichtlichen Augen- 
blick, wo ihn die von Smuts herbeigeführte 
Kriegserklärung gegen Deutschland im Sep- 
tember 1939 zwang, von dem Posten als Pre- 
mierminister zurückzutreten. Jetzt tritt Hertzog 
erneut vor das südafrikanische Volk und 
weist mit mahnenden Worten auf den nationa- 
len Sozialismus als Wegbereiter einer völki- 
schen Zukunft Südatrikas hin, Er hat das ge- 
wi nicht in dem Sinn gemeint, und wir in 
Deutschland würden die letzten sein, die das 
so auslegen würden, als solle unsere Welt- 
anschauung und unser völkisches Glaubens- 
bekenntnis als Exportware nach Südafrika ge- 
hen. Was er meint, und er spricht das aus- 
drücklich aus, ist dies, daß der nationale So- 
zialismus, in der Praxis angewandt, als Richt- 
schnur für die Regierung eines bestimmten 
Landes notwendigerweise von seiner Anwen- 
dung in einem anderen Lande, dessen Verhält- 
nisse anders sind, abweichen müsse. 

Nutznießer der inneren Zerspaltung und 
Uneinigkeit des südafrikanischen Volkes, die 
in so vielem ergreifend an die deutschen Zu- 
stände vor der Machtübernahme erinnert, war 
bisher ausschließlich Großbritannien mit sei- 
nen jüdisch-liberalistischen Handlangern in 
Südafrika. Es ist erschütternd für die völkische 
Geschichte Südafrikas, daß ein Mann, der 
heute seine Geschicke leitet, Smuts, vor vier 
Jahrzehnten während des Burenkrieges an den 
ehrwürdigen Präsidenten Krüger einen flam- 
menden Aufruf richtete, in welchem er die Po- 
litik Großbritanniens brandmarkte, die sich 
durch eine unerhörte Barbarei und Grausam- 
keit und die Mißachtung der elementarsten 
Grundsätze allen internationalen Kriegsrechtes 
auszeichnete. 

Heute ist derselbe Mann der Vollstrecker 
der britischen Ausplünderungspolitik in Süd- 
afrika, und mit frecher Sum läßt er durch 
seine Propagandajuden dem südafrikanischen 
Volke verkünden, welche Gefahr von den deut- 
schen Eroberern und Eindringlingen drohe, und 
wie nötig der britische Schutz für das Land 
sei. Der gewissenlosen Ausboutungspolitik Groß- 
britanniens wird durch den jetzt erschienenen 
Aufruf des Generals Hertzog ein Halt" zuge- 
rufen. 

Generalkonsul a. D. Rudoli Karlowa 


im werktätigen Leben verzehrt, schart sich die 
Reaktion um seinen hageren, bleichen, wei- 
bischen Sohn, der nicht arbeiten will, ein 
energieloses Werkzeug seiner übergesunden 
bäuerlichen Geliebten, die in der entscheiden- 
den Stunde der Prüfung ihn preisgibt. Er wird 
zum Tode verurteilt, als er an der Spitze der 
resktionären Mächte gegen seinen Vater kon- 
spiriert. 

War die Bolschewisierung des Geschichts- 
bildes Peters des Großen trotz aller Willkür 
nicht so vollkommen durchzuführen, daß die 
historischen Tatbestände nicht doch noch 
wenigstens da ungefähr gewahrt blieben, wo 
sie nach sowjetischen Begriffen tragbar waren, 
so sollte ein weiterer Film „Die Tan- 
kisten” das hemmungslose Ausschwingen 
der Sowjetpropaganda zeigen. Der Film, 1938 
gedreht und 1939 zur Verteilung gelangt, stellt 
den Sieg der Sowjetunion über einen west- 
lichen Eindringling dar, dessen vernichtende 
Niederlage ein Triumph der sowjetischen Tank- 
waffe und ihrer heroischen Besatzungen, der 
Tankisten, ist. 

Was den bedauernswerten Sowjets in die- 
sem Filmstreifen vorgeschwindelt wurde, 
spottet einfach jeder Beschreibung. Hier war 
der gefilmte Beweis für die feige Verlogenheit 
des Kremlis, der es nicht einmal in diesem frei 
erfundenen Film gewagt hat, von der Lüge und 
Fälschung abzugehen. Um den ahnungslosen 
Sowjets den Krieg schmackbaft zu machen, 
war das Unternehmen als ein reizendes Aben- 
teuer der heldenhaften Tankisten aufgezogen. 
Der wvorsintflutlich ausgerüstete Gegner, der 
mit Büchsen aus der Frühzeit moderner Waf- 
fentechnik dem Ansturm der sowjetischen 
Idealtanks zu begegnen suchte, die kleinere 
Flußläufe nicht ange durchquerten, sondern 
durch elegante Sprünge überflogen, wurde so- 
zusagen mit der linken Hand erledigt. Als der 
feindliche Oberbefehlshaber, am Rand der Ver- 
zweiflung angekommen, zur Pistole greifen 
will, um sein Leben am Schreibtisch auszu- 
hauchen, erscheinen die ruhmbedeckten Tan- 
kisten in der Tür, und müde sinkt der Arm 
nieder, der die Waffe zum Freitod ergreifen 
wollte. 

Wir wiederholen: 1938 ist der Film gedreht, 
1939 zur Verteilung gelangt, Wer war der 
Gegner, dessen Nationalität mit keinem Wort 
erwähnt wurde? Nun, dem simpelsten Analpha- 
beten irgendwo in einem sowjetischen Vorort- 
kino wurden darüber keine Zweifel gelassen, 
auch wenn das erlösende Wort nicht fiel, Der 
Feind trug Pickelhauben, Schnauzbärte und am 
Koppelschloß — das Hakenkreuz. Inzwischen 
hat es ein grausames Erwachen gegebe: 


„Peter der Große” und „Die Tankisten”— zwei 
Sowjetlilme und doch eine Einheit, zwei Рой» 
mente für die eine Tatsache, daß das boische- 
wistische Regime von dem ungeheuerlichsten 
Betruge lebte, dem jemals in der Geschichte 
Millionenmassen zum Opfer gefallen sind. Die- 
sen Betrug hat es aufrechterhalten durch einen 
Terror, der die einen schlug und die anderen 
in hündischer Furcht hielt, bis sie glaubten, 
was ihnen vorgegaukelt wurde jahraus, jahrein, 


Die ersten Stunden der Bestürzung über das 
namenlose Leid, dem hier in diesem weiten 
Land Millionen und aber Millionen unterworfen 
waren, ließen die Frage aufwerlen, warum 
diese versklavten Massen nicht aufgestanden 
sind gegen ihre Unterdrücker, als der deutsche 
Soldat antra: gegen die Machthaber des Kremis, 


Nun, am Ende der langen Fahrt, verstanden 
wir fast die Frage nicht mehr. Dreiundzwan- 
zig Jahre des Schreckens sind eine lange Zeit. 
Diese Massen sind stumpf geworden. Sie haben 
nie gewußt, was ein menschenwürdiges Dasein 
ist, auch nicht unter dem Zarismus. Der Des- 
potenwahn der Zarenmörder aber hat sie 
vollends gebrochen und willenlose Werkzeuge 
aus ihnen gemacht, Wer die Heere der 
fangenen auf den Straßen dahinziehen sah wie 
Horden, wer ihre Gesichter sah, der fragte 
nicht mehr, Das sind keine Menschen mehr, — 

In Brjansk war das Endziel der Reise er- 
reicht, Die gefürchtete Zeit der Wegelosigkeit 
war inzwischen hereingebrochen. Durch knie- 
tiefen Schlamm mußte der Weg gesucht wer- 
den. In drei Tagen wollten wir wieder an der 
Grenze des Reiches sein. 360 km wollten wir 
zurücklegen am ersten Tag. Wir brachen früh 
auf, und als die Nacht herabgesunken war, 
waren wir 35 km weit gekommen, In 15 Stun- 
den! Das schlimmste Kilometer (габ 5 volle 
Stunden, und das auf einer Sowjetstraße erster 
Ordnung 

Mehr als 1000 km waren noch zurückzulegen. 
Sie gaben uns Gelegenheit, die Männer des 
Nachschubs zu bewundern, die mit eisernen 
Nerven und zusammengebissenen Zähnen Tag 
für Таа und Nacht für Nacht sich durch diesen 
Morast durchkämpfen mußten bis zur vorder- 
sten Front 


Wir sind zurückgekehrt, um erschüttern: 
Erfahrungen reicher geworden, in all 
Sowjetgrauen aber auch reicher um das Erleb- 
nis der fraglosen Siegessicherheit des deutschen 
Soldaten. 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Kein überflüssiges Bauen 
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Generalbevo 


Erlassen des 


> Regelung der 


Bauwirtschaft, in der aufgeworlene Zweifels- 
fragen geklärt werden. Danach muß Grundsatz 
sein, daß alles so einfach wie irgend- 
möglich gebaut wird. Am schärfsten sind 
die Richtlinien für behelfsmäßige Kriegsbau- 
weise bei allen Bauten der Rüstung anzuwen- 
anderen Bauten kommen sie sinn- 
gemäß nur soweit in Betracht, wie es bei An 
legung des strengsten Maßstabes zu vertreten 
ist. Es ist z. B, wie der Generalbevollmäch- 
tigte ausführt, nicht möglich, bei einem Kran- 
kenhausneubau auf den Innenputz in 
Krankenräumen zu verzichten; ebenso kann 
dort nicht die Lichtleitung behelfsmäßig gelegt 
werden, Dagegen genügt es beim Ausbau einer 
Kantine völlig, wenn die Wände geweißt 
werden. Auf den Außenputz kann nahezu in 
allen Fällen verzichtet werden, 

Unter Anwendung dieser Grundsätze wird 
man, laut „Siedlung und Wirtschaft”, im Woh- 
nungsbau beispielsweise die Verkachelung 
von Treppenhäusern und dergleichen, das Ver- 
putzen, die Anbringung bildnerischen und 
archtektonischen Schmuckes und ähnliche Ar- 

рет п während des Krieges zurückzustellen 
en 
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des Krieges unverzinslich, es verbrieft ihm 
aber steuerliche Bewertungsfreiheit für ab- 
nutzbare Betriebsanlagegüter, die er nach dem 
wird. Das Reich zahlt das 
Betriebsanlagequthaben sofort nach Beendi- 
gung des Krieges Antrag ohne weiteres 
k. Die Bew dadurch 
der Untern sbsanlagegut- 
n sofort nach Beendigung des Krieges zu- 
kverlangt, in keiner Weise beeinträchtigt. 
Es ist Sache eines jedes einzelnen, wann und 
weichem Zweck er nach Beendigung des 
über sein Betriebsanlageguthaben ver- 
Die Bildung von Betriebsar 
der großen steuerlichen Vergünstigung 
wegen, die das Guthaben für die Zeit nach 
dem Krieg gewährt, begrenzt. Die Bildung von 
Betriebsanlageguthaben ist nur bis zur Hälfte 
der Wertansätze zulässig, die für abnutzbare 
Anlagegüter des beweglichen Betriebsvermö- 
gens in der Steuerbilanz für 1940 ausgewiesen 
sind 
Es ist niemand zur Bildung von Betriehsan- 
logeguthaben gezwungen, sondern nur jeder 
gewerbliche Unternehmer mit ordnungsmäßi- 
ger Buchführung berechtigt, Betriebsanlagequt- 
haben zu bilden. Am 18. November wird im 
Reichsgesetzblatt die Durchführungsverordnung 
iber Betriebsanlagequthaben erscheinen. Wer 
Betriebsanlageguthaben bilden und sich dem 
gemäß für die Zeit nach dem Krieg die bezeich 
ten steu rlichen Vorteile sichern will, muß 
den entsprechenden Geldbetrag bis späte- 
stens 10. Januar 1942 bei dem zustän- 
digen Finanzamt einzahlen 


Kriege anschaffen 


lagequthaben 





deutschen Reich bis zum 22. November ver- 
einigen wird, um ihnen auf betriebswirt- 
schaftlichem Gebiet wertvolle Ausrichtung zu 
vermitteln 
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Münchener Beobachter 
Lies und handle! 


Aktueller Hinweis für jeden! 

Die harte Zeit des Kampies um die Seele des 
deutschen Volkes spiegelt sich in aufschluß- 
reicher Weise in den hochinteressanten Rede- 
dispositionen des Führers aus den Jahren 
1921/22 wider, die wir in der Buch- und Doku- 
mentenschau „Deutscher Schicksalskampf" іт 
Original vorfinden. Die bedeutungsvolle Aus- 
stellung In der Neuen Staatsgalerie ist täglich 
von 10 bis 20 Uhr geöfinet, 

rr 

„Gott sel Dank! Mich geht das nichts an ...!“ 
Es gibt Leute, die so denken, wenn in ihrem 
Hotise die Verdunkelungsvorrichtungen an den 
Treppenlenstern nicht in Ordnung sind 
oder wenn vergessen wurde, sie herunter- 
zulassen. Tatsächlich hat nach dem Gesetz der 

zer die Verantwortung dafür, und er 

пив auch das Straimandat bezahlen, das die 

Polizei verhängt. Wenn aber aus dem Treppen- 

haus Licht ins Freie fällt, ein feindlicher Flie- 

ger dieses Licht sieht und seine Bomben danach 

wirft, so treifen diese nicht nur den gesetzlich 

verantwortlichen Hausbesitzer, sondern alle 

Bewohner. Es ist also sehr kurzsichtig, wenn 

jemand an Mängeln der Verdunkelung In sel- 

+ Hause vorbeisieht, weil sie ihn „rechtlich 

angehen. Jeder ist mitverant- 

wortlich für sein und seiner Nachbarn 
Leben und Eigentum! 
run 

Bauer! Niemals war deine Ehre käuflich! Jage 

jeden Hamsterer von deinem Hole! 

m 

Bei Kartotieleinlagerung die Erde an den Kar- 

toffeln entlernen! 
ннен am! 


Schutzabzeichen im Straßenverkehr 


Für körperbehinderte und ehemalige Soldaten 


Das Oberkommando der Wehrmacht hat an- 
geordnet, daß wehrdienstbeschädigte körper- 
behinderte Soldaten und ehemalige Soldaten 
der alten und neuen Wehrmacht, die nach der 
Straßenverkehrszulassungsordnung nur be- 
dingt am Straßenverkehr teilnehmen dürfen, 
allgemein mit zweigelben Armbinden 
mit drei Punkten und einem schwar- 
zen Eisernen Kreuz auszustatten sind, 
Als körperbehindert gelten Blinde, Taube, 
Schwerhörige, Hirnverletzte und Amputierte 
letztere besonders, wenn sie selbst Fahrzeuge 
führen. Die Armbinden sind in der Mitte bei- 
der Oberarme zu tragen. Die Armbinden wer- 
den in den Lazaretten ausgehändigt. Ehemalige 
Soldaten erhalten sie auf Antrag von der 
orthopädischen Versorgungsstelle 

Wenn die Str verkehrszulassungsordnung 
das Tragen der Armbinden auch nicht vor- 
schreibt, so werden die zum Tragen berechtig- 
ten aktiven und ehemaligen Soldaten doch ein- 
dringlich darauf hingewiesen, daß diese Maß- 
nahme der Sicherheit nicht nur des Be 

selbst, sondern ebenso der in seine 
з ал Verkehr beteiligten 


chädig- 
Umge- 
Personen und 
zeuge dienen soll. Es entspricht der vor- 
bildlichen H mg der Wehrmacht, wenn sich 
ihre aktiven und ehemaligen Angehörigen den 
für die allgemeine Sicherheit des Verkehrs an- 
geordneten Maßnahm auch wenn sie nicht 
in Form e bindenden Vorschrift getroffen 
sind, freiwillig unterwerfen. 


Regelung der Verteilung von Zwiebeln 

Zwieb itorliegen nach den bestehenden 
Vorschriften der öffentlichen Bewirt- 
schaftung. Die Hauptvereinigung der deut- 
schen Gartenbauwirtschalt hat die Bewirtschaf- 
tung von Speisezwiebeln bei Kriegsbeginn vor- 
sorglich bis in die Hand der Kleinverteiler 
durchgetührt. Die Abgabe von Speisezwiebeln 
an die Verbraucher war bisher, sowelt nicht 
örtliche Sonderregelungen erfolgt sind, frei 
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Zwiebel- 
versorgungslage hat sich nunmehr der Reichs- 
emährung inister damit einverstanden er 
klärt, daß die Ernährungsämter, insbesondere 
in den Großstädten, die Abgabe von Zwiebeln 
vor der Abtrennung oder Abstempelung eines 
örtlichen Bezugsausweises abhängig 
machen. Die Ernährungsämter haben sich vor 
Einführung einer derartigen Regelung mit den 
örtlichen Gartenbauwirtschaftsverbänden ins 
Benehmen zu setzen, Juden erhalten keine 
Zwiebeln 


Drei 100 000-RM.-Gewinne gezogen 
In der Ziehung der zweiten Klasse der 
Deutschen Reichslotterie in Berlin fie 
drei Gewinne von je 100000 Reichsmark 
sr 113476. Die Lose worden in 
ungen in Achtelteilung aus- 
‚geben 


auch ich habe 
Haustüre große und schwere 


dem Firmenschild da an der 
Opfer bringen 
müssen,” 

Heinrich Randt seufzte tief auf, Ach, wäh- 
rend er immer wieder neben Otto Renin lang- 
sam um das Rund der Rasenfläche ging, er- 
lebte er noch einmal die Bitterkeit jener 
Stunde, da ihm einst sein Vater mit dürren 
und unbestechlichen Zahlen seine Werbung um 
Lt Randt als unbedingte Notwendigkeit für 
die Firma bewiesen hatte 

Die Stimme Otto Renins riB ihn aus seinen 
Gedanken. „Ich nicht recht, Herr 
Randt, was das alles mit meinem Vorschlag zu 
tun hat”, fragte er, etwas hellhörig geworden. 

„Was Ich Ihnen jetzt sage, mag Ihnen lächer- 
lich vorkommen, Herr Oberst, da es sich bei 
uns nicht um ein Unternehmen von weit- 
tragender Bedeutung handelt, sondern nur um 
eine Kleinbank. Und doch“ — und auf Hein- 
rich Randts Gesicht zeigte sich eine unbedingte 
Entschlossenheit —, „und doch werde ich nie 
dulden, daß das mühsame Werk von drei Ge- 
neratlonen schon von der nächsten wieder zer- 
stört wird. Ich habe nur das eine Kind — 
Rainer muß Bankier werden. Und wenn der 
Umgang mit Ihren Kindern, so schr er mich 
frout und er freut mich mehr als 
prechen kann — dazu führen würde 
meinem Sohn den bestimmten Beruf noch un- 


begreife 


für ihn 


ich aus 


liebsamer zu machen, als er ihm seinem gan- 
zen Wesen nach wohl schon ist, ich müßte dar- 
auf verzichten.” 

Die beiden Männer blieben stehen und sahen 
binüber zu den Kindern. Birgit sað auf dem 
schmalen Brett der Schaukel, Rainer stand hin- 
ter ihr und gab Ihr immer wieder von neuem 

nicht ohne Birgit von Zeit zu 
„Festhalten, Birgit!” 
„Ich verstehe Sie, 


ahnen 
Otto Renin schwieg lange 
Herr Randt”, sagte er dann. „Und trotzdem 
rhole ich meine Bitte: geben Sie uns 

лег mit können es unbesorgt tun.” 


Die deutschen Unternehmungen sind für die 
lebenswichtigen Aufgaben des Luftschutzes in 
zwei große Gruppen eingeteilt: einmal in die 
Gruppe der Werkluftschutzbetriebe 
— vor allem Industrieunternehmungen — und 
dann in die Gruppe der Dienststellen und Be- 
triebe des Erweiterten Selbstschut- 
zes. Gegenwärtig sind in der letzteren Gruppe 
rund 123000 Betriebe vereint. Es handelt sich 
dabei um größere gewerbliche Unternehmen, 
die nicht zum Werkluftschutz gehören, ferner 
um Behörden und Verwaltungsgebäude, Waren- 
und größere Geschäftshäuser, Bürohäuser, Ban- 
ken, große Bildungs- und Unterhaltungsstätten, 
wie Theater, Museen, Lichtspielhäuser, und um 
Schulen und Hochschulen, Krankenhäuser, 
Altersheime, Stifte, Klöster und Kirchen. Viele 
Millionen von Volksgenossen sind in diesen Be- 
trieben und Instituten gegen die Gefahren 
feindlicher Luftangriffe zu schützen, сапт ab- 
gesehen von den hier vereinten Milliarden- 
beträren an Sachwerten, 

In der Zeitschrift „Gasschutz und Luftschutz” 
zeigt nun Dr. Graf von Hardenberg, 
Berlin, die Pflichten auf, die im Rah- 
men dieses Erweiterten Selbstschutzes den Be- 
triebsführern und Gefolaschaften erwachsen 
Er stützt sich dabei auf die bestehenden Vor- 
schriften. Der Betriebsführer bzw. Dienststellen- 
leiter trägt die Verantwortung für die Durch- 
führung aller Maßnahmen des Erweiterten 
Selbstschutzes. Bei einem kleinen bis mittleren 
Betrieb sollte der Betriebsführer 
selbst auch Betriebsluftschutz'eiter sein, wäh- 
rend bei einem Großbetrieb oder einer großen 
Dienststelle ein besonderer Betriebsluftschntz- 
leiter heranzuziehen ist. Weigert sich der Be- 
triebsführer, Weisungen desörtlichen 
Luftschutzleiters nachzukommen, oder 
erfüllt er seine Weisungen stillschweigend 
nicht, so macht er sich nicht nur strafbar, son- 
dern handelt verantwortungslos. Ist er nicht in 
der Lage eine Forderung zu erfüllen, etwa aus 
materiellen Gründen, so muß er dies sofort der 
örtlichen Luftschutzleitung mitteilen. Die Ver- 
antwortung des Betriebsführers in der Men- 
schenführung innerhalb des Luftschutzes be- 
ginnt bei Auswahl des L chutzleiters, Der 
Betriebsluftschutzleiter hat so umfangreiche 
Aufgaben, daß nur de: Beste im Betrieb 


emm om vam m 


Der polnische Raubmörder hingerichtet. 
Gestern ist der 6jährige Siegmund La- 
gowski hingerichtet worden, den das 
Sondergericht München am 14. November als 
Gewaltverbrecher wegen Raubmordes zum 
Tode verurteilt hat. Lagowski, ein polnischer 
Landarbeiter, hat bekanntlich in Bad Aibling 
einen Kiesgrubenbesitzer in seinem Anwesen 
erschlagen und beraubt, 

Aufgehobene Haltestellen. Die bisherige 
Haltestelle „Ostbahnhof-Süd” (bei den Oli- 
Lichtspielen) dor Straßenbahnlinien 1, 4 und 21 
sowie die Bedarfshaltestelle „Straßenbahnhof 
Westendstraße” der Omnibuslinie E wurden 
aufgehoben. Die bisherige ständige Halte- 
stelle „Englischer Garten-Kleinhesseloher See” 
(Wegekreuz) wurde in eine Bedarfshaltestelle 
umgewandelt 

Wer ist der Verletzte? In der Dach- 
auer Straße beim Haus Nr. 18 in Ludwigsfeld 
wurde am 1, Oktober zwischen 7.10. und 7.45 
Uhr aus einer stadtwärts gehenden Fußgänger- 
gruppe eine Person angefahren und zur Seite 
geschleudert. Der Kraftwagenfahrer, der nach 
dem Unfall weiterfuhr, ist bekannt. Der betrof- 
fene Fußgänger hat den Unfall der Polizei bis- 
her noch nicht gemeldet. Personen, die dem 
Verletzten am Unfallsorte Hilfe leisteten und 
insbesondere der Verletrte selbst, werden ge- 
beten, sich zur Klärung der Sache bei der Kri- 
minalpolizeileitstelle München, Eitstraße 2, 
Zimmer 202, Fernruf 14321, Nebenstelle 321, zu 
melden. 

Tot aufgefunden, In der Schwanthaler- 
straße wurde eine schon seit einigen Tagen 
abgängige Frau іп ihrer Wohnung tot auf- 
gefunden. Da die im zweiten Stock gelegene 
Wohnung abgesperrt war, mußte die Feuer- 
schutzpolizei mittels einer Kraftfahrleiter durch 
ein offenes Fenster einsteigen, 


München spielt auf 


Der zweite „Bunte Sonntagabend” im Rahmen der 
Wehrmachtbetreuung 


zweite „Bunte Sonntagabend” im Rah- 
rachtbetreuung im Festsaal des Deut 
ums, veranstaltet vom Reichssender 


München, in Gemeinschaft mit dem Stellv. General 


Viele gewichtige und vernünftige Gründe 
hätte Heinrich Randt dem Oberst Renin auf- 
zählen können, warum er seinen Sohn zum 
Bankier bestimmt hatte. Aber er hätte auch 
ebenso schwerwiegende Gegenbeweise von 
ihm hören müssen. Aber gegen das Gebot der 
Treue und Verpflichtung, vom Vater auf den 
Sohn vererbt, fand Otto Renin keinen Wider- 
spruch. Selbst hier nicht, wo Treue und Ver- 
pflichtung nur einem Firmenschild galten. 

Der Oberst hielt sein Wort. Unbesorgt 
konnte ihm Heinrich Randt seinen Erben an- 
vertrauen. Nie äußerten Rainer Randts nächste 
Freunde einen Zweifel daran, daß er einmal 
die väterliche Bank übernehmen würde; nie 
übten sie Kritik an Tatsache. Auch 
Birgit schien es als eine Selbstverständlichkeit 
anzusehen, und Rainers Ubergang von der 
Schule in die banktechnische Lehre vollzog sich 
später ohne Schwierigkeiten. 

Wenigstens äußerlich! Daß aber Rainer in 
stillen Stunden über dies alles nachdachte, er- 
fuhr Birgit während der letzten Schulferien, die 
sie wieder gemeinsam an der Ostsee verlebten 
Im Herbst sollte Rainer in die Bank eintreten 
Unvermittelt kam er darauf zu sprechen. „Im 
nächsten Jahr werde ich wohl kaum mit euch 
hier herfahren können. Denn während der Lehr- 
zeit gibt es höchstens vierzehn Tage Ferien.” 

Birgit sah ihn erschrocken an. Aber da fuhr 
er auch schon fort: „Überhaupt, Bankier! Ich 
wäre viel lieber Seemann geworden wie Ger- 
hart. Oder Architekt. Oder Brückeningenieur.” 

„Du mußt aber doch später die Bank über- 
nehmen. Auch Vater und Theo sagen es.” 

Birgit trug schwer an dieser Bürde. Auch sie 
bätte es viel schöner gefunden, wenn Rainer 
Häuser oder Brücken gebaut hätte, 

Kapitän gefahren wäre. Darunter 
konnte sie sich etwas vorstellen, während eine 
Bank eine vollkommen rätselhalte Angelegen- 
heit für sie war. Und mußte sie Rainer nicht 


dieser 


dereinst 
Oder als 
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125000 Betriebe im „Erweiterten Selbstschutz” 


Verantwortung und Pflichten des Betriebsführers und der Gefolgschaften 


diese Funktion übernehmen kann. Er muß 
Autorität haben und sich durchsetzen können. 
Er muß den Betrieb vom Keller bis zum Boden 
genau kennen und wissen, wer von seinen Ein- 
satzkräften an welcher Stelle am zweckmäßig- 
sten einzusetzen ist. Bei Schadensfällen hat er 
die Leitung der Sehadensbekämpfung. 


Die Betriebsangehörigen, denen für den Fall 
eines Luftangrifles bestimmte Selbstschutzauf- 
gaben zufallen, für die sie ausgebildet werden, 
bilden die Einsatzgruppe, Alle übrigen 
Gefolgschaftsmitglieder gehören zur Be- 
reitschaftsgruppe. Die meisten Betriebe 
des Erweiterten Selbstschutzes können nicht 
darauf verzichten, den größten Teil ihrer Ge- 
folgschaft zum Luftschutzdienst, auch zum 
nächtlichen Wachdienst, einzusetzen, 
um eine Uberanstrengung einzelner zu ver- 
meiden. Soweit Teile der Bereitschaftsgruppe 
noch nicht ausgebildet sind, braucht auf ihren 
Einsatz nicht unbedingt verzichtet zu werden 
Es soll aber bei kleineren Betrieben mindestens 
eine, bei größeren Betrieben sollen wenigstens 
drei voll ausgebildete und besonders in der 
Brandbekämpfung geschulte Angehörige der 
Einsatzgruppe jeweils anwesend sein. Im übri- 
gen liegen viele Erfahrungen darüber vor, 
daß auch nicht ausgebildete Kräfte Gutes bei 
der Bekämpfung von Brandbomben geleistet 
haben. Trotzdem empfiehlt es sich, zunächst da- 
von auszugehen, daß unausaebildete Kräfte nur 
bedingt einsatzfähig sind. Um ihre Leistungen 
zu steigern, hat der Reichsluftschutzbund seit 
kurzem besondere Lehraänge eingerichtet, 
in denen ausschließlich Kräfte der Bereitschafts- 
gruppe in einer Kurzausbildung von drei 
Stunden in der praktischen Brandbekämpfung 
geschult werden. Da bei dem sehr großen 
Kreis das Ziel nicht von heute auf morgen zu 
erreichen ist, wird allen Betriebsluftschutzlei- 
tern geraten, eine provisorische Kurz 
ausbildung im Betrieb selbst vor 
zunehmen. Wo das Mißverhältnis zwischen 
Gefolgschaftszahl und erforderlichen Luftschutz- 
kräften zu groß ist, wie z. B. bei manchen La- 
gereibetrieben und Lichtspielbetrieben, kann 
nur der örtliche Luftschutzleiter helfen, der den 
Einsatz von Kräften aus der Nach- 
barschaft vermittelt. 


msn men TTT 


kommando VII, stand unter dem Zeichen: Für unsere 
Soldaten Beste! Feldgrau war Trumpf. Junge 
Wehrmach'tangehärige hüteten den Eingang, spende- 
ten Programme, wiesen die Plätze an, waren begel- 
stertes Publikum und bestritten mit ihren mannigfal- 
tigen Künsten und schneidigem Orchester (Leitum 
Ko Schacht) auch die Hälfte der Spielfolge a 
Sänger, Jongleur, Instrumentalisten und Tänzer. тч 
terer mit Traudt v. Hoffenstahl (Staatsoper) in 
einer köstlichen bäuerlichen Groteske. Und mitten 
drin ein newer Stern: Hilda Güden, die 
jüngste Soubrette der Staatsoper, Die zweite Hälfte 
der Spielfo\ge, begonnen mit dem Vorspruch des 
Münchner Kindi«, haben wohl die meisten unserer 
Leser durch die Rundfunkühertragung gehört, gleich 
Millionen in- und außerhalb des Reiches, als große 
Stunde des Sendebetriebs mit Hunderten von Mit- 
wirkenden. Das атобе Rundfunkorchester unter Rein- 
holdMarten, FranzMikalovic und sein Orche- 
ster, Unterhaltunigsorchester der Wehrmacht, Blas- 
kapelle Schirmer, Rundfunkchor und die 
Solisten mit dem Ausklang zum Lob unserer schönen 
Stadt, f 
ж 


Großer Bunter Operettenabend im Holbräuhaus- 
Festsaal. Zum Wochenende einen Bunten Operetten- 
abend! Wohl kaum etwas Zugkräftigeres hätte die 
NSDAP Kreisabschnitt XI für Ihre 
Veranstaltung zugunsten des Kriegs-WHW. wählen 
können. Ein Saal von doppeltem Ausmaße wäre nötig 
gewesen, um alle Einlaßheischenden unterzubringen 
Die Völker des Ostens, wie Karl Steinacker 
als gowandter Plauderer die Ortsgruppen dieses 
Kreisabschnitts humorvoll bezeichnete, können mit 
Stolz auf Ihren Abend zurückblicken. Nachdem der 
Kreisbeauftragte a s e r die Gäste, voran den Kreis- 
amtsleiter der NSV., Parteigenossen EndriBß, mit 
Kreisamtsbeauftragten Konrad, die Ortsgruppen- 
leiter der Partei, Amtsleiter der NSV. und dia 
Künstler begrüßt hatte, hob #4-Sturmhauptführer 
Bunge, der sich und seinen Musikzug für den 
Abend ѕе Поя zur Verfügung stellte, den Takt- 
stock und leitete, nach Erklingen der WHW -Fan- 
faren und dem Marsch des Kreises XI, die Spiel- 
folge mit schwungvolle т Motto des Abends ent- 
sprechenden Melodien ein. Schwarz, blond und braun 
von Haar, versuchten die drel Sängerinnen, Marga 
Brehm, Julia Pleyer und Marscha Withard- 
Grosche, jung, stimmbegabt und temperament- 
voll, mit Liedern aus bekannten Operetten sich 
gegenseitig zu übertreffen, Auch unser stets einsatz- 
feldgrauer Tenor Schwarzinger ег. 
freute Herz und Ohr. Da aber die heutige Operette 
ohne Tanz undenkbar ist. hatte man sich die reizen- 
den Schwestern Asta und Ellinor vom 
„Annast” zu angenehmer Abwechslung und Augen» 


5 Kreis München 


Dienstag, 18. November 
Ortsgruppen 
Bürgerbräukeller: Tonfilmvorfüh- 
Bürgerbräukeller, 20 Uhr; Ogr. 
Gärtnerplatz: Öffentliche Versammlung mit 
Lichtbildvorführung. Thema: „Verratener Sozialis- 
mus”, Gaststätte Gärtnerplatz, 20 Uhr, Redner Kat- 
tum; Орг. Röcklplatz: Versammlung der Zel- 
len 7 mit 12, „Zum Kochwirt”, 20 Uhr, 


NSF. 


Оет. Schraudolphstraße: Gemeinschalts- 
abend, Blüte, 20 Uhr; Redner Leininger. 


Kat, 


Deutschen Volksbildungswerk — тавь 
Мане München. Vom Wesen der Hormone" (Dr. 


Graupner). — „Kitchengeschichte Deutschlands — 
Kirche und Hohenstaufen.” (Dr. Stipperger). — 
„Dürers künstlerische Entwicklung’ mit Lichtbil- 
dern. (Dr. Kornemann, Starnberg.) — „.Die Neuinsze- 
nierungen der Bayer. Staatsoper” — Cosi fan tuite, 
(Chefdramaturg Dr. Hodel) — Sämtliche Vorträge 
linden jeweils um 19.30 Uhr in der Universität statt, 


Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr: „Zwei frohe Stun- 
den — wie gefunden. Bunter Abend des Reichs- 
senders München, 


Der, 
rung „Bismarck“, 


weide verschrieben, die, gleich dem vorgenannten 
Künstlern, mit stürmischem Beifall überschüttet 
wurden, и. 


Unseren Glückwunsch 


Oberveterinärrat a D Andreas Schneider be 
ging am Montag sein 90. Geburtsfest. Ratsherr 
Ulrich Graf sprach zusammen mit dem Leiter des 
städtischen Personal- und Organisationsamtes, Amts- 
direktor Dr, Hollfelder, dem Jubilar persönlich und 
im Auftrage des Oberbürgermeisters die herzlichsten 
Glückwünsche aus und überreichte ihm eine Ehren- 
gabe. 


Altparteigenossin Elisabeth Schmeidl, Solln, 
Terlaner Straße feiert am 18. November ihren 
75. Geburtstag. Zum erstenmal trat sie am 
7. 8. 1923 unter der Nr. 40721 in die NSDAP. eii 
und zum zweitenmal am 15. 5. 1925 unter der Nr, 
7759. Sie ist Trägerin des Goldenen Ehrenzeichens 
der NSDAP, und war Gründungsmitglied der NS. 
Frauenschaft, Ortsgruppe Solln. An allen Pragen der 
Bewegung nahm sie si lebhaften Anteil. 


Herr Carl Gabler, kea der Annoncen-Expe- 
dition Carl Gabler С. b. H., feiert am 18. No- 
vember seinen 50. Ge гҮ Er genießt einen 
hervorragenden Ruf als Fachmann auf dem Gebiete 
der Werbung. Gemeinschaftliche Werbemaßnahmen 
von Wirtschaftsgruppen, Kollektivwerbung für den 
deutschen Fremdenverkehr, Verwirklichung печ 
artiger Wege und Zielsetzungen bei der Durchfüh- 
rung der deutschen Auslandswerbung sind be- 
sonders markante Teilgebiete seines beruflichen 
Schaffens. 

Parteigenos Julius Otto Weber, Prinzregen- 
tenstraße 46, feiert am 18. November seinen 50. G e-+ 
burtstag. Er ist Träger des Blutordens, Inhaber 
der 10jährigen Dienstauszeichnung der NSDAP. und 
Hauptsturmführer der SA. 

Altparteigenosse und Obertruppführer der SA. 
Sturm 13 R.S. 2, Albert Zenger, feiert mit seiner 
Gattin Karolina, geb. Gleich, am 19. November den 
40. Hochzeitstag. 

Herr Hans Gruber, Schwerkriegsbeschädigter, 
und seine Frau Anna, geb. Huber, Berchtesgadener 
Str. 41, feiern am 19. November den 30. Hoch- 
zeitstag 


Herr Anton Kiser, Harras 14, feiert mit seiner 
Gattin Agnes, geb. Reindl, am 18. November das 
Fest der silbernen Hochzeit. 


Bestattungen 


Nachtrag für Dienstag, 18. November 
Ostfriedhof: Schneider Anton, Schreiner- 
meister, 58 J. (К. м. Straubing); Jahn Albrecht, Feld- 
webel a. D. 70 J., 10.30 Uhr (Feuerbestattung), — 
Friedhof am Perlacher Forst: Weirkopf 
Anastasia, Rentnerin, 77 J., 13.15 Uhr; Köhler Therese, 
Verwalterswitwe, 75 J., 13 Uhr; Süß Anton, Wacht- 
meister d Res., 39 Ј., 14 Uhr. — Westfriedhof: 
Bl Maria, ehem. Buchhalterin, 65 J. (К. п. Dachau); 
Sturm Hertha, RB.-Bed.-Kind, 8 Mt., 14 Uhr, — Al: 
ter 5011 лет Friedhof: Haselbacher Franziska, 
83 J, 9 Uhr, — Nordfriedhof: Buser Franz, 
Okonomierat, 68 Ј., 15 Uhr. 


Mittwoch, 19. November 
Ostfriedhof: Sachs Heinrich, ehem. Post- 
helfer, 52 J., 15 Uhr. — Peuerbestattungen: Sachs 
Georg, ehem. Zimmerpolier, 69 J.. 9 Uhr; Dotzer 
Johann, RB -Angestellter, 55 J., 9.30 Uhr. — Pried- 
hof am Perlacher Forst: Lankes Elisabeth, 
stadt, Hilfsarb..Gattin, 33 Ј., 13.30 Uhr, We 
friedhof: Fruhmann Hugo, RB.-Inap. a. D., 63 J, 
14 Uhr, — Allach: Scheid! Martin, Militärbeamter 
65 J. 9 Uhr. — Waldfriedhof: Stärk 
Schw. Genoveva, v. d. hi. Pamilie, 34 J, 
16 Uhr; Pfisterer Heinrich, Schlosser, 40 / 
Huber Georg, Maurer, 57 J., 15.30 Uhr; Kreckl Josef, 
Metzger, 80 J., 15 Uhr; Staudinger Anna, Ausgehers 
witwe, 58 J., 14.30 Uhr; Woock Richard, Installa- 
tionsgesch.-lah., 45 J., 14 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Dienstag: 17.34 Uhr 
Ende Mittwoch: 8.25 Uhr 





bedauern, daß er dann den ganzen Tag über 
im Kontor sitzen und rechnen sollte? 

„Auch Vater und Theo haben es schon oft 
gesagt”, wiederholte sie jetzt wie beschwörend 
Ihre Worte, „Aber sicher läßt dich dein Vater 
auch im nächsten Sommer mit hierher fahren. 
— — Mit wem soll ich denn sonst segeln”, 
setzte sie aufmunternd hinzu, 

Rainer gab keine Antwort. Er hatte eine 
steile Falte auf der Stirn und schien schweren 
Gedanken nachzuhängen. Tröstend schob Birgit 
ihre Hand in die seine. Und langsam hellte sich 
sein Gesicht auf, 

„Ein Gutes hat es ja, Birgit Wir bleiben 
zusammen, Wenn ich zur Marine ginge, во... 
Ach, du bist noch zu dumm, ich kann es dir 
nicht erklären.” 

Ве! den letzten Sätzen war eine dunkle Röte 
in seinem Gesicht aufgestiegen. Jetzt sprang 
er mit einem Satz in die Höhe, daß das Boot 
schwankte, feuchtete den Finger an und hielt 
ihn prüfend in die Luft. „Los, Birgit! Nimm 
die Pinne! Endlich kommt eine Brise auf, Los, 
mach schon, wir fahren noch ein Stück hinaus.” 

Er wollte das Gespräch offensichtlich nicht 
fortsetzen 

* 

Rainer schien sich aber 
mit seiner Lehre abzufinden, zumal ihm sein 
Vater noch manche freie Zeit lied, Rainer 
Randt und Birgit Renin aber blieben Freunde 
und Geschwister, Und sie blieben es auch, als 
зіс mehr und mehr heranwuchsen. 

Heinrich Randt verbarg nicht seine strahlende 
Freude, wenn er der anmutigen Gestalt der 
jungen Birgit begegnete. Der stille Mann ahnte 
wohl die Schönheit, die ihre noch kindlichen 
Züge umhüllten. Er allein fühlte wohl schon 
damals, wie fest das Band war, das Birgit 
Renin mit seinem Sohn verband. Es wurde sein 
liebster Gedanke, daß das Schicksal sie als 
Entschädigung für Rainer bereit halten könnte: 
als Entschädigung für viele Neigungen, auf die 


dennoch ganz gut 


der künftige Inhaber des 
würde verzichten müssen, 

Als Rainers Lehrjahre zu Ende gingen, be- 
schloß der Bankier, seinen Sohn auf ein Jahr 
nach England zu schicken. Noch vor Eintritt 
seiner Militärdienstpflicht, denn ein junger 
Mann gehört in die Welt. Otto Renin half ihm, 
diesen Plan gegen den Widerstand seiner Frau 
durchzusetzen. Im Herbst 1913 trat Rainer 
Randt die Reise ап, 


Birgit sah ihn mit Wehmut scheiden. So 
schloß sie sich um so inniger Erna Dittus an, 
die ihre beste Freundin geblieben war. Das 
frühreife, wenig hübsche Mädchen liebte die 
jüngere abgöltisch — und nicht nur sie. Erna 
Dittus hatte Theodor Renin ja längst kennen- 
gelernt und eine tiefe Neigung zu ihm gefaßt. 
Der junge Offizier trug selber ahnungslos die 
Schuld daran. Er fand, gerade neben der lieb- 
lichen Schwester, daß die kleine Dittus von 
der Natur doch sehr benachteiligt worden war 
und behandelte sie stets mit besonderer 
Freundlichkeit und Ritterlichkeit, 


Und dann hatte Birgit ja schon vor ein paar 
Jahren einen kleinen Vetter bekommen. Wider 
Erwarten, als die Freits längst nicht mehr da- 
mit gerechnet hatten. Birgits Entzücken über 
das Kind war unbeschreiblich; das Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl der Verwandten wurde da- 
durch ein viel engeres, Denn auch der kleine 
Kurt hing mit der größten Liebe an seiner Base, 
und alle Feen und Prinzessinnen der vielen 
Märchen, die sie ihm erzählen mußte, sahen 
für ihn aus wie sie, 


Bankhauses Randt 


Im Sommer 1914 sollten der kleine Kurt und 
Erna Dittus den Oberst Renin und Birgit an 
die Ostsee bemleiten, Für Kurts Mutter kam 
diese Einladung sehr gelegen; so war sie in 
ihren eigenen Ferienplänen nicht durch das 
Kind behindert. 

(Fortsetzung folgt) 
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vÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 
К ааа 


Eisenbahnzusammenstoß 
Ein Toter, achtundzwanzig Verletzte 


Passau, 17. November 

Am Sonntag gegen 20.35 Uhr stießen auf der 
Nebenbahnstrecke Haidmühle— Passau 
{п der Nähe des Haltepunktes Neuhausmühle 
der Nahgüterzug 9692 und der Triebwagenzug 
3341 zusammen, Die Lokomotive und zwei Wa- 
gen des Güterzuges entgleisten. Vier Güter- 
wagen wurden zertrümmert, Vom Triebwagen- 
zug gerieten die beiden Motorwagen und An- 
hänger in Brand. An Opfern sind zu bekla- 
gen: ein Toter, elf Schwer- und siebzehn 
Leichtverletzte. Die Untersuchung zur Ermitt- 
lung der Unfallursache ist im Gange. 


Schwarzschlächter „en gros” 


he. Kreuth b. Tegernsee, 17. November 

Das Sondergericht München verur- 
teilte den Hotelbesitzer und Metzgermeister 
Hans Lehmann in Kreuth bei Tegernsee 
wegen eines fortgesetzten Verbrechens der 
Kriegswirtschaftsverordnung in Tateinheit mit 
einem fortgesetzten Vergehen der Schlacht- 
steuerhinterziehung zur Zuchthausstrafe von 
4 Jahren, ab 2 Monate Untersuchungshaft, zur 
Geldstrafe von 2000 RM. und zur Ersatzgeld- 


von 2 Jahren aberkannt. Eingezogen wurden 
ein Ochse und zwei Schweine, die schwarz- 
jeschlachtet worden waren. Außerdem eine 
ugmaschine mit Anhänger und ein Motorrad 
mit Kastenbeiwagen. Diese Fahrzeuge waren 
von Lehmann zur Tat benützt worden. 
Lehmann hat seit Oktober 1939 bis zu seiner 
Verhaftung am 8. April 1941 25 Ochsen und 
Bullen, 12 Kühe, 72 Kälber, 74 
Schweine und 40 Schafe ohne Anmel- 
dung zur Schlachtsteuer und Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau sowie ohne Genehmigung des 
Ernährungsamtes geschlachtet. Die hinterzogene 
Schlachtsteuer betrug 1254 ВМ, 


Ausstellung 
„Landvolk hilft siegen” 
Eröffnungskundgebung 


he. Rosenheim, 17. November 

Einer Ausstellung des Reichsnährstandes 
„Landvolk hilft siegen”, in der Städtischen 
Turnhalle in Rosenheim, ging eine Eröffnungs- 
kundgebung im Rosenheimer Hofbräusaal vor- 
aus, bei der K.-Kreisleiter und Oberbürgermei- 
ster Parteigenosse Gmelch die Eröffnungs- 
rede hielt. Es folgten Ansprachen des Stand- 
ortbereichsführers Oberst Mentzel, und des 
Landeshauptabteilungsleiters II Mohr, 
M. d. R. Im Anschluß an die Eröffnungsfeier- 
lichkeiten nahm Landwirtschaftsrat Schuh- 
beck von der ‚Landwirtschaftsschule Rosen- 
heim die Ehrung der Kreissieger im Milch- 
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same Besichtigung der Ausstellung, die bis ein- 
schließlich 19. November geöffnet ist. 


Rosenheim. Vermißter als Leiche auf- 
gefunden. Der seit dem 7. September als ver- 
mißt gemeldete Elektrogehilfe Vitus Kalk- 
schmid von Nußdorf ist nun als Leiche auf- 
gefunden worden. Kalkschmid wollte seinen 
Arbeitsurlaub im Salzkammergut verbringen 
und war nach Tirol gefahren. Am 9. September 
war er in Zell am See noch mit einem Touri- 
sten zusammen, dem er mitteilte, daß er die 
Eishöhlen im Salzkammergut besuchen 
wolle. Von da ab fehlte jede Spur von ihm. 
Nun ist in der Nähe von Bad Ischl in einem 
Heustadel die Leiche eines Mannes ge- 
funden worden, die jetzt als die des Vermißten 
erkannt wurde. Der ißjährige, der ein nicht 
ungeübter Bergsteiger war, ist einer Herz- 
lähmung erlegen. 


Kreisleiter von Moltke 50 Jahre alt 


Altparteigenosse Kreisleiter Joachim von 
Moltke, Schondorf, feiert am 18. No- 
vember seinen 50. Geburtstag. Er ist Trä- 
ger des Blutordens und des Goldenen Ehren- 
zeichens der NSDAP. sowie Inhaber des Par- 
teitagabzeichens Nürnberg 1929. Schon im 
Jahre 1921 reihte sich Parteigenosse v. Moltke 
in die NSDAP. ein und machte als Kompanie- 
führer der 1. Kompanie des Bundes Oberland 
die nationale Erhebung von 1923 mit. Während 
der Verbotszeit war er Mitglied der Großdeut- 
schen Volksgemeinschaft und trat 1929 wie- 


teigenossen von Moltke zum Kreisleiter des 
Kreises Landsberg und am 1. Mai 1935 
zum Vorsitzenden des Gaugerichts 
München-Oberbayern ernannt, Kreis- 
leiter von Moltke, der Weltkriegsteilnehmer 
ist, zog 1914 am ersten Mobilmachungstage als 
Leutnant d. R. ins Feld und machte die Kampf- 
handlungen beim Kgl. Bayer. 3. Feldartillerie- 
Regiment im Westen mit. 


Ministerpräsident Ludwig Siebert hat als baye- 
rischer Wirtschaftsminister dem Prokuristen Wilhelm 
Schultheiß, der vor kurzem auf eine SOjäh- 
tige treue Tätigkeit in einem Nürnberger Betrieb 
zurückschauen konnte, die herzlichsten Glück- 
wünsche übermittelt. 


"Amtliche Personalnachrichten 


Landesforstverwaltung. 


Der Führer hat unter Berufung in das Be: des. 
verhältnis auf Lebenszeit zu Forstmei 
ernannt die Forstassessoren Hans Hohena a ' 
am Forstamte Tegern Karl Nierbaner m 
Regierungsforstamte Niederbayern und Oberpfalz, 
Ernst Deppiseh аш Regierungsforstamte Ober- 
bayern, Hellmuth Mantel am Regierung 
атіо Niederbayern und Oberpfalz, Walter Ptenf- 
tor m Regierungsforstamte Mainfranken, Her- 
mann Schädl am_Forstamte Mittenwald, Fritz 
Wagemann Forstamte Marquartstein-West, 
Andreas Meler am Forstamte Neumarkt i. d. O., 
Werner Seifert am tamte Wei Oskar 
Müller am P hrbrunn u Helmut 
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Kampfsport und Leibesübung 


Fußballstädtekampf München — Sofia 


Am Sonntag, 23. November, um 15 Uhr, findet in 
der städt. Hanns-Braun-Kampfbahn an der Grün- 
walder Straße der Fußball-Städtekampf 
München — Sofia statt, der wie der Box- 
Länderkampf Deutschland — Dänemark in Verbin 
dung mit dem Stadtamt für Leibesübungen der 
Hauptstadt der Bewegung durchgeführt wird, 


Fußball in Bayern 


Oberpfalz-Niederbayern: VIL. Amberg — RSG. 
Regenstauf 4:2; RSG. Schwandorf — FC, Haidhot 
2:1; FC. Straubing RSG. Straubing 7:1, LSV 
Straubing — RSG. Landshut 5:0; RSG. Passau gegen 

Plattling 5:5. 

Schwaben: FC. Gundelfingen — FC. Offingen 4:0 
RSG, Augsburg — TSV, Pfersee 3:2; Post Augsburg 
gegen МСК, Benk Augsburg 4:1; TV, 47’/Schwaben 
Augsburg Ib — TSG. Augsburg 0:3; 15У. М n 
gen — KSG, Kempten 3:1; VIL, Günzburg — Kickers 
Vöhringen 4:1. 

Franken, Staffel 1: Dynamit 
Nürnberg 2:2 abgebr.; Staffel 2: Wacker Nürnberg 
gegen Reichsbahn Fürth 5:3: Post.SG. Nürnberg 
gegen Siemens Nürnberg 2:1; 83 Johannis Nürnberg 
gegen Pfeil Nürnberg 3:1. 

ж 


Ungarns Fußballell, in der viele Neulinge stan- 
den, siegte in Zürich mit 2:1 (1:0) gegen die 
Schweiz. Die Schweizer B-Elf gewann in Lyon gegen 
eine französische Auswahl mit 4:3 (3:2) Toren. 

Die Fuüballelf der Lultwalfe, die in den nächsten 
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blieben auch bei 
Die 
4000 


Wiens Luftwatien-FuSballer 
zweiten Gastspiel in Solla ohne Sieg 
М von Solia gewann am Sonntag vor 
sesuchern mit 4:1 (2:1) Toren. 

Badens Rugbyspieler gewannen In Heidelberg den 
Vergleichskampf gegen Württemberg mit 9:6 (3:3) 
Punkten. 

Beim Radballturnier in Singen (Hohentwiel war 
das schweizerische ar Osterwalder/Gabler 
allen Mitbewerben klar überlegen. Im Endkampf 
wurde die Straßburger Mannschaft Ferrand/Doell mit 
2:3 Toren geschlagen. 

Osterwalder/Gabler, die Schweizer Radballmeister, 
zeigten sich such beim Saalsportiest in Konstanz 
am Sonntag allen deutschen Mannschaften, u. а. 
Simeth/Hellwig (Leipzig, überlegen und wurden 
ungeschlagen Turniersieger. 

Die letzten Radrennen in der Berliner Deutsch- 
landhalle standen wieder im Zeichen des deutschen 
Stehermeisters Walter Lohmann (Bochum), der den 
Steherkampf mit 11 Punkten vor Stiech (10), Gior- 
getti (9% und Ehmer (3) gewann. Im internationalen 
Mehrkampf siegten die Dänen Falck-Hansen’Danholt 
vor Kilien/Vopel 

Auf der Kölner Eisbahn ` gab és bei der Eräfl- 
nungsveranstaltung ein Eishockeytreffen zwischen 
Düsseldorf und Köln, das die Düsseldorfer 6:1 ge- 
wannen., In den Pausen liefen u а. die Berliner 
Strauch/Noack und Zeller. 

Schweden sching die Schweiz in Stockholm im 
Eishockey-Länderkampf mit 1:0. 

Bei den Luxemburgischen Tischtennismelsterschal- 
ten kam die Wiener Weltmeisterin Trude Peitzi im 


strafe von 29000 RM. Die bürgerlichen Ehren- 
rechte wurden dem Angeklagten auf die Dauer 
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" Dien 
Erkrankung. 
Piatzmiete 11. 
mann. Damen: 
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W . Anfang 
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Dor Raub der Sabino- 
und Р. 


‚Hagen, 

Kopf, бе. Schultze-Westrum, 

Berling, Graumann, en 
Rielmüller, Anf.: 19, End 

їһт. Mittwoch: Medea. їп ~ 


chwank von Fr. 


„Die Räube: 


Theater am Gärtnerpin 
Dienstag, 18, November: Die Fle- 
dermaus von Johann Strauß, für 
das Theater am  Gärtnerplatz 
bearbeitet im 33 Sträußen von 
Fritz Fischer, musikalisch ein- 
gerichtet Сагі Michalskl. 

Fri 


sol, musik 
ы Jgd ee 
or, Prillinger, 
Lippert-Sehroth, TI 
Frahm, 
Horst, 
Grühbel, 
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tang: 19 U! 
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Birkmann, БИО Nigg, 

gel, Denk, Belger, Volhard, Fröh- 
lich, Voehel, Schewlor, 
Bretin, Ende 22. 
_Mittwoeh 


Singspiel im 4 Bildern 

ber usik u. Cent Lte.: K. 
Dien, Insz.: Willem Wäer 
Rudolf Seibold а. G. Macheiner, 
Brüggemann, Reimer, Sklenka, 
Rinach, Killer, Matus, толагай, 
Fröhlich, Lem: wm Palm, Hau- 
sor, Anfang 19, Ende 22 Uhr. 
Mittwooh: Gelähmte Schwingen, 

Die Dachser! 


30 Uhr, 
{rohe Stunden — wie gefunden. 
Bunter Abend des Reichmwenders 
München in Verbindung m 
NSO, „Kraft durch Freud: 


Rene d 
Pachta, Carl jalter Popi р, RS 
Pasche, Louperti, Беда Lak 
Xani, тше Blank & С da 
жаш! ей шп: Eise Pfaft KC 
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tum der Musik", 2. Abend „Stroß- 
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Nirchenthenter Koloseum. d 
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Morgen, Бая KK Uhr, „Der 
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Ula-Palast, Sonnenstraße 8. Tägl.:|—— 
00, 4.45, 7.30 U. Vorverkauf (ug: 
lieh ab 11 Uhr durchgehend. Paula 
балау, Peter Pertersen, Attila 
Hörbiger: „Heimkehr. 
Veicky-Film des Wien 


Vorloih der Ufa. Droh 
hard Mu 


` 
Schmidt-G za? 
piellei- 
er Film 


Ua. Theater Sendi 
„Sendlinger-Tor-Platz 11. 
'In-Thenter Schaubur 
Joseph-Str, 47, Tüglich 2. 

10 "hr, „Dorf im roten Sturm" 
Wieloraufführg. „Friesennot"). 
Dn Film von Werner Kortwich, 
Poter Hagen, Sepp Allgeler und 

Walter Gronostay, mit Friedrich 
ban Gier, V, Inkijinoff, Jessie 
"тод, Maria Koppenhöfer u. a 

A ènn је ein Film verdiente, wie 
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durchgehend. Keine teleph, Kar- 
tenbestellg. Anfangszeiten: 2.00, 
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mporial, dus Tageskino am Sta- 
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Kurbel, Paul-Heyse-Str. 28, Tel. 
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Wohlbrück, Hansi Knoteck, Fritz 
Kampers, Ĝina Falokenberg, Ru- 
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Teilzahlung. Sehlafzimm., Kn 
chen, Wohnzimmer, Einzelmöbel. 
Е. Busehor, Klenzestr. 59, gegen: 
über d. Kienzeschule, Tel. 24981. 


2x8, 1 zu vorkau 
fon. Pommer, Hindenburg: 3. 


Gas- 
12.50, ohne 
Vorrat), Versand nach auswärts 
1.20 Mk. mehr. Husch, München 2, 


59:1 Ма. ва, 596742. Post- 
ünchen 4722. 


100 ölgemātde, Wirth, Waltber- 
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Farbe und Matrize. A. Metz, 
München 38, Tel. 62259. 
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mode EH braun, 

өгвећг! braun, zu kau- 
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VERGNUGUNGEN 


im Simpi treffen sich heute wieder 
ur lustige Leute. Türkenstr. 57, 
E 258 Besuvhot auch das 
aus Prosel, Garatshausen, Stat. 

_ Tutzing. 


kauft Braun. Tel. 
er Str. 19/1. 


en kauft Bauer, 
Besse 8/1 (neben Mathäser). 
Tel. 5927. 





gut erhalten, 


Putz, München, Baad 
straße 75/1. 


Rollofen und Schreibmaschine 
kauft. Tel. 40260, җе Zwei- 
brüokenstraße 30/11 1. 
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tag ab 4 Uhr, 


— -- 
TANZ UND GYMNASTIK 


urso: ыу e? 

msti T hr, und 24. 1 
ого йени, 
20 Up заа 1. ie Ai 
sportsiekels Sonnta 
Uhr kk 


Donnerstag, 27, 
7 Uhr. Stepkurs nachm.: 24. 11. 
А Uhr; abends: 28. 11., Wis Uhr 
Мк. 10.— (Lut: — (latz). 


ины > партр für 
Pass. Doutsches Тһеа- 
tor, Kë DS ai Ein 
Antüugerkirs morgen, 
19. Nov., 17.30 Uhr, erbittet Teil- 
m von Dam 
ochsohul- Fortbildungsku' 
gu 2, tav. können т noch “нет. 
ее" тда, Anmeldung nur 
918 hr ой. schriftlich, 
Tanzins t я 
lingerstr. 55, Tol 
Anfäugerkurse beginnen: Sams- 
„ November, um 20 Uhr, 


зо. November, um16Uhr, |33 


zomber, 


täglich 


"Uhr. 
nach 


h, Pianistin, 
18, Hohenzollornstr, 110. Tel. 
31148. 

—— 
VERSCHIEDENES 
— m ——-—--— 

mmt fochgemäd Emil 

м avierteohniker,Amallen- 
stralo CN Telophon 2 eis (s 

c M 


TIERMARKT 


Junger Dackel zu verkaufen. 
_ Kellner, Horzogstraßo 141 
Oldenburger Futterschw 
von 30—120 Pfd., weolwnot z. 
u. Mast, darunter auch sch 
bunt, liefert in allen Posten 








Schreibmasehinen, Rechenma- 
schinen, entbehrlich, kauft ао 
Systems zu reellen Preisen. An- 

boto erbeten Körner, Schützen- 
таб Ruf 549 S}. 


Rotfuchs, gebraucht, evil. unver- 
arbeitetes Fell, zu kaufen go- 
sucht. Zuschriften unter 8805 an 
VB., München 22, Thierschätr. 11. 





. Herrenkieid 

voll. Gebrauchsgut, das 
ungenützt liegen darf. Schrei 
oder telephonieren 8 
bezahlen Ihnen die höchktmögl. 
Preire. Негкегі & Co., Bayerstr.i 
Telophon 51375, und 
burger Straße M. 


jormeler- und Rokoko-Ko- 
me für Damen und Herren zu 
kaufen gesucht, Ang. unt. M 4017 
v München 2, Thiorsch- 


е für getragene 

enkloider zahlt 
Welßenburger Str. 
13 25. Komme sofort. 


Sammlungen u. Ein- 
zelworte kauft zu Höchstpreisen 
Pammersberger, München, Resi- 
denzstr, #11, gegenüb. Hauptpost 


Büchor kauft Antiquariat Miedan- 
ner, Türkenstr. 37. Tel. 2 52 92. _ 


Gold, Silber. Brillanten, Juwelen, 
antik. Schmuck kaufen L. Merkl 
& Co. Dienerstraße 19, Geneh- 
_migungsschein A u, О 41/2802 


Taschen- u Armbanduhren, 
Gold und Silber kauft Bernatz, 
Humboldtstraße 38. A.G. 419428. 


hren kauft Josef 
arl, Neuhauser Str. 
Eisenmannstr.), G. 





Brillanten, große, gold, Herron- 
pans, niten Schmuck kauft 
Karl Scherer, Sendlinger 

Strabo 20. А. 61/2818. 


TAUSCHGESUCHE 


at Mohn, 6 Auen» 


Im Jahre 1933 hat 
Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner Par- 





on 
VERMIETUNGEN 


'eißen- |} 





Edler von am 
(Wiederholung wegen 
короп 1) 


—— -c 
GESUNDHEITSPFLEGE 


-— --— 
Kopfschmerzen verursachen häu- 
fig Verstimmung, Reizbarkeit u. 
Niedergescblagenheit u. beein- 
trächtigen die  Arbeitsfreude. 
Rasche Linderung bringt oft 
Melabon, das sich auch bei rhen- 
matischen und gichtischen Be- 


MIETGE 


mitglieder geane 
A.G.. Zweigwork 
chen 38, 

Tel. 6192. 


Forstamto ( 


isenfe 


Druckveor- 


SUCHE 


МЫ. Zimmer u. Schlafstellen m. 
1 und 2 Betten im ganzen Stadt 
gebiet für unsere Gefolgschafts- 

Atlas-Werke 


ht. 
Münche: 


Mü 
Kuglimüllerstraße 10, 


Tagen in Madrid und Paris spielen wird, 


Mannheim auf den SV, 
(2:0) Toren. 


IMMOBILIEN 


Grundstückm.Parkanlage,Nühe 
Dachau, 13 Ташу. und m. Fluß 
ufer und Welher, besonders für 
Fischzucht od. Geflügelzucht ge 
eignet. Pr. КМ. 25 000, Fries & 
Co.. Immobilien, München, Mat 
feistraße #1, Tel. 12753 ш. 12784. 





schwerdos sowie gegen Zahn- 
schmerzen bewährt hat. Frauen 
loben seine wohltuende Wirkung 
besonders in kritischen Tagen. 
Machen Sie einen Versuch da- 
mit, aber verwenden Sie auch 
bei starken Schmerzen sparsam, 
meist genügt schon eine Kapsel! 
Packung 72 Pf. in Apotheken. 


Bei Stoekachnupfen und ähnli- 
chen Beschwerden hat sich das 
aus Heilpflanzen hergestellte 
Klosterfrau - Sehnupfpulver seit 
Jahrzehnten 
währt. Е 
der gleichen Firma, die den be- 
kannt guten Klosterfrau-Melis- 
sonzeist erzeugt. Bitte machen 
auch Sie einen Versuch! Original 
dosen zu 50 Pie. (Inhalt 4Gramm), 
monatelang ausreichend, erhalten 
Sie in Apotheken und Dpogerien. 


Sehi 


Zimmer sofort 


risches Leichtm 


Möbl. Zimmer m 


tätig. Frau ge 
` mann, Mü. 


St.-A p 
München 


an VB.. 
straße 11. 


Auto- und Motorradmarkt 


— on 
1 Schlepper. Benzin oder Diesel, 
е Stärke und gummibor., 
Eilangeb. an 


leißen, Кг». Spedition, 


Fischer, Spezi 





Lastkraftwagen 4 Anhänger 
von 3 1, aufwärts, und Personen» 
kraftwagen dringend zu kaufen 
gesucht. Ang. a. Baumeister Alois 
Czerny, Wien 17, Sehultheb- 
gasse 

Autos kaufen i. jed. Stärke Gebr. 
Horrmann, Telefon 31633, Sieges- 
straße 


_ Tel. 
Рег 


Karl 


Ре 

veis 

ege Münch тп, 
23-Ltr.-Lim, 1а | A 

dier jun. u. 

u. Reichskl., 

319 Tatra-Lizenz-Röhr jun., 

Mereed. 170, Soyler, Fürstenstr. 6, 

d. Odeonsplatz. H 


Mayor, 

Tel. 63383. 

Zimmer, möbliert, 
gon 


an berufstäti- 
on Herrn zu vermieten, Jehle, | 
Killansplatz 20. 


gute Facharbeiter 
mit Preisangabe erbet, an Baye 
iiwerk, Mün- 
_ehen 23, Freimanner Str. 07 


Phlerschstr. п. 


Möbliertes Zimmer od. 
gosucht für junge Dame in Bo- 
rufsausbildung. Ang, unter 5528 


München 2, Thiersch- 


Johann Fischer, 


Geschäft, Münche: 


tellen, bessere oder ein- 
fache, auch mehrbettig, 


od. 


Heizeg. 1.4 


ү. Jung - 


mt sucht ab 1. Dez. gut mõbl. 
r Nähe von 


ws an VB., 


m 
TRANSPORTE/UMZUGE 


orte, Einlagerungen, 
wW саллаи" ermittlg. 
nh, Konrad 
Imöbeltransport- 
Türkenstr. 97, 
33017 u. 220 18, geogr. 1870. 


mzüge von u. пзеһ jedem 
Platze. Möbellagerg. in Kabinen. 
Schlachter = 
en 2, Arnulfstr. 16, Tel. 5 08 29. 


mzüge, Möhellngerg.. Woh- 
Cio.. 
— wm ta, Teloph. 


KO. 


Danler 


_ München, Bayeratr. &. Tol. 57100. 


Möbeltransporte, Lagerung, Ko- 
nschläge unverbindl. 


Umzüge u. Lagerung übernimmt 
Möbeltransport Gartner, Marien- 


möbl. 
laufend für 
wsucht. Ang. 


ähe 
Haupt-Bahnh, od. Entfernung bis 
10 Min., bis 1. 12., borufs- 
Angebote an Alt- 
delgundenstr. 14/1 


Pension 


Mün- 





Karl 
Donnersbergerstraße 51, 


S» Tage, Grund, Nühbe 
stadt, #500 RM., Anz. 5500 RM., zu 

aufen od. zu verp. Fert), Os- 
Post Münchsmünster. 


Ingol 


v 
den, 

_-— 0 —— 
STELLEN-ANGEBOTE 

1 — M 


Männlich 


Lehrlingsmeister für die Ausbil 
dung unserer Werkzeugmacher-, 
Mechaniker- u. Dreherlehrlinge, 
möglichst Parteigenowe; Termin- 
bearbeiter für das Betriebsbüro; 
Sachbearbeiter für die Einkaufs- 
abteilung stellt ein Deutsche Ben- 
zinuhren-Ges. m. b. H.. Berlin 
SW 29, Bergmannstraße 102, Tele- 
phon 665111, 


Benzinuhren-i m. 
SW 29, Bergmannstraße 102. 


Einkäufer für Betriehs- u. Ferti- 
gungsmaterial gesucht. Herren, 
die mit diesem Sachgebiet ver- 
traut oder fähig sind, sieh schnell 
einzuarbeiten, werden gebeten, 
ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugnisahschriften. Ge- 
haltsanspruch, Angabe des bis 
herigen Gehalts u. des frühesten 
Eintrittstermins zu richten an 
Buecker Flugzeugbau О. m. b. H. 
Rangsdorf bei Berlin. _ 


Teoxtilw n- Fachmann, ener 
gischer, erfahrener, für die Ein- 
kaufsabteilung von einem Groß 
betrieb z. baldigen Eint 

itteldeutschland gesu 
lung Ist ausbanfähig, Es kom 
en nur Bewerber in Frage, die 
Erfahrung im Einkauf nachwel- 
sen können, Angeb. mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabsohrift. п. Licht- 
bild sind unt. Angabe d. Gehalts 
forderung und des frühesten Pin- 
trittstermins жа richten unter 
ЖЕ 7803 an VB. Berlin BW 68, 
Zimmerstraße 57—91. 


stralo 4, Telephon 23177. 
———-- 1 nn m U leao 


Gewaltig sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen, 
Weit über dio Grenzen des Groß- 
deutschen Пећ ез baam spannt uch 


boute das Verkehrmetz. Von а 


Ent: 


der gestellten Aufgabe 
жуаны ab für die VE 
Heimat. 


fende Truppe und für die 


Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute ` 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners....x. 


A 


... und trotzdem 


darf der lebenswichtige Güterverkehr nicht leiden fy 


Die erste Aufgabe der Deutschen Reichs» 
bahn ist der Dienst an der Wehrmacht, 
Truppen, Kriegsmaterial und Nachschub 
sind über gewaltige Entfernungen in kürə 
zesten Fristen zu befördern. Damit auch 
derübrige Güterverkehrin großemUmfang 
aufrechterhalten werden kann, ist die Mit- 
arbeit aller Verfrachter erforderlich. 
Beachten Sie daher folgendes: 
Jeder unnötige Bahnverkehr muß ver 
mieden werden. 

Güterwagen müssen schnellstens beladen 
und ohne Verzögerung entladen werden. 
Güterwagen müssen räumlich und gewichts 
mäßig bis zum letzten ausgenutzt werden, 


HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND 


Durch eine besondere Verordaung ist go») 
setzlich festgelegts f” 

Eisenbahngüterwagen siðd innerhalb daj 
festgesetzten Fristen zu be- und entladen, 
insbesondere auch in den Mittagsstunden, 
sowie sonnabends, sonn-und feiertags, mit 
Ausnahme des 1. Januar, des 1. Ostertages, 
des 1. Pfingsttages und des 25. Dezember, 


Die Deutsche Reichsbahn kann zu Zwang 
entladungen und zur Zwangszuführung 

schreiten, wo es im Interesse der pünkt- 
lichen Versorgung von Wehrmacht und Be- 
völkerung notwendig erscheint, 


Auf jeden Wagen kommt es ап! 


D 


U;HILFSTLDIR.SELBST.! 


Waldhof und siegte mit 3:0 


Fraueneinzel 
zu drei Siegen 


traf in 


Männereinzel und M 


Tierwärter, auch ungelernte, und 
Parkarbeiter sucht Tierpark Hella- 
brunn. Bewerber wollen sich vo, 
stellen täglich um 10 vormittags, 
Tierparkhiü München, Sieben 
_brunne er Stra 


1. Fer Igungeingenteur f. inter- 
essanto Aufgaben auf dem Luft- 
fahrtgerätegehiet gesucht. Ne- 
ben der völligen Beherrschung 
der bei der Massenherstellung 
feinmechaniseher Geräte auftre 
tenden Probleme wird von dem 
betreffenden Herrn Verband 
lungsireschiek sowie energisches, 
aber taktvolles Auftreten ver 
langt, da zu seinem Aufgabenre- 
biet auch der Besuch und die 
fnehliche Betreuung von anderen 
Firmen gehört. 3. Für neue Auf- 
paken ` auf dem Gebiete der 
‚uftfahrt-Funktechnik Hochfre- 

nieur für die Planung 
rung von Entwick 
iründliche Kennt 
hfrequenztechnik ist 
Voraussetzung, erwünscht erfolg 
reiche Tätigkeit in entsprechen- 
m Laboratorien. Die igkeit 
verinngt u. a. Verhandlungen m. 
Forschungainstitut Laborato- 
rien und Dekor aus diesem 
Grunde kommen nur Bewerber 
in Betracht, die neben ebarak- 
terlicher Ausgeglichenheit Über 
blick über das Hochfreauenzge- 
biet und eigene Urteilskraft 
sitzen. 3. Für das Luftfahrtge 
räütegeblet gewissonhaften und 
rührigen Terminbearheiter. Der 
Besuch unserer Unterlieferanten 
und die selbständige Führung 
v. Verhandlungen erfordert ver- 
antwortungsbewußte Persönlich- 
keit. Für aufgewsckte und streb- 
same Bewerber bietet sich 


lauf, Lichtbild, Zeug 
nisnbsehriften, Angabe der Ge- 
ansprüche und des frühe- 
Eintritistages unter dem 
ort „LGW 399% erbeten an 
ahrtgerätowerk Hakenfelde 
'ersonnlverwaltung, Ber- 

Dn: Spandau, Streitstraße 5-17. 


Hoch- u. Fachsebulin, leure 
als Sachbearbeiter f Aufgaben auf 
d. Geblote d. Fiugmotorenbanes 
gesucht: a) zur druckreifen Ge- 
staltung der Motorenhandbücher, 
Betriebsanleitungen u, Flugmoto- 
ren-Einbauunterlagen; b) für den 
Anderungsdienst der Ersatzteil- 
listen: с) für die Sicherung und 
Auswertung d. Erfahrungen auf 
dem Gohiet der Flugmotoren-Ent- 
wicklung; d) für Innerbetriebliche 
Berichterstattung: е) für die Klä- 
rung und Zusammenfassung der 
technischen Unterlagen zur Vor- 
bereitung der Entwicklungsange- 
boto, Kennziffer EF 867: f) für die 
konstruktive Vorbereitung aero- 
dynamischer Versuche (Erfahrun- 
gen erwünscht) Kennziff, EF en: 
Öraphiker für die Bebilderung v. 
Fiugmotorenhandbüchern u. Er- 
satzteillisten in perspektivischer 
Darstellung; technische Zeich- 

usiffer EF 837 G, für die 
en-Instandset 
ter der Pri 
Flugmotoren 





andsetzungsnbtellung 
lichen Zweig@werkes. Der 
ist ausbaufählg. Kennzif- 
5 A; Befundbearbeiter, für 
diesen Posten kommen hauptsäch- 
lich tüchtige Facharbeiter mit 
langjähriger Praxis in Frago. 
Auch Arbeitskräfte ohne Vor- 
kenntnisse im Fiuemstorenbau, 
die über eine rasche Auffasaungs- 
gabo und gute Anpı 
keit verfügen, werd 
Für Anfänger-Ingenie; 
der Posten gute ( 
praktischen Einar 
575 B; für die rtigungswerk- 
stätten und Kontrolle Gruppen- 
leiter, Meister, Hilfameister, Bo- 
werbungen mit handschriftl, Le- 
bonslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Angabe der Gohalte- 
ansprüche und des frühesten Ein- 
trittstorınines unter Angabe der 
entspr. Kennziffer an die Per- 
sonnlabtelluneg der Bayerische 
Motoren Werke AG., München 19, 
Lerchenauer Straße 76, 


Mehrere Zimme 
Brückenbauarbelten zum soforti 
n Eintritt f. Baustelle im Osten 
cht erbungen mit Le: 
lauf, Zeugnisabschr., Lohn- 
ansprüichen sowie Angabe über 
derzeitige Bezüge _ erbeten an 
Klaus Ackermann, Tunnel-, Tief- 
und Eisenbetonhnu. Rüro Mün- 
ohen 2, Karlatraßeo 45/11. 


Vorrichtungskontrelleure, 

Werkzeug- тп. Vorrichtungnschlos- 
sor, Schlosser f. d. Waffenmelste 
rol, Maschinen- od. Motorenschlos- 
wor, Elektriker für FT-Anlago, 
Spitzendreher, Klempner, Kupfer- 
sohmlode, Sshwelßer, Spritzlak- 
kierer, Rundschleifer, Workzoug- 
schleifer werden gesucht u. lau- 
fond eingestellt, Bewerbungen m. 
Angabe der Lohnforderung und 
dos frühesten Eintrittstermin« 
«ind zu richten an Flugwerke 
Suarpfalz G. m. b, H. „Speyer/Rh. 


Zum 1. 

tritt suchen 

Inschlägigen 

Arbeiten Vertriebs 
kanfmann, der in der Lago ist, 
nach gegebenen Richtlinien selb- 





п, erhalten den Vorzug, 
Trotzdem ist aher auch die Mög- 
lichkeit der Einarbeit wegwehen 
Bowerbungen schriftlich erbeten 


mit Lebenslauf, Zeuenisabschrif- | 


onliche Vorstellung in 

eit von 9-18 Uhr, nußer 
Samstags, іп unserer Porsonal- 
Abteilung. Berlin W 9, Schelling- 
„siraba 1... Rain, 








Frauendoppel und Gemischtes Doppel 


Der Einheimische Jaminet war im 


erdoppel siegreich 


Großdeutschland 
und die See 


Ausstellung in München 


im Bibliotheksbau 
des Deutschen Museums 


vom 24. September 1941 
bis 31. Januar 1942 
täglich geöffnet won 4-18 Uhr 
Abtig. I: Der nordische Mensch und 
die See: Abtig. П: Die Bevölkerungs- 
entwicklung der Scemächte; Ate D: 
Die Handelsschiffahrt ; Abtig IV: H 
verk Abtig. У: Bücherei und Lese- 
raum, Marine H}; Abtig. Vi: Tropen- 
Forschung ; Ale Vil Lichtsplelraum; 
Akte, УШ: Kriegsmarine. 


Taglieh Yortähru von Filmen 


Buch- und Dokumenienschaw 


Deutscher Schicksaiskampf 
1919—1941 


Das Programm wird ей 


Ausstellung. an der Staats- 
‚nlerie am Königlichen Plats 
n München in der Zeit vom 
30. Oktober bis 23. November 
1941, veranstaltet auf Ver- 
anlassung des Reichspropa- 
andaministeriumsdurch das 
eiehspropagandaamt Mine 
chen-Oberbayern in Zusam- 
monarbeit mit dem Zentral- 
verlag der NSDAP. 
Die Ausstellang ist anoh 
Sonntags von 10 bis m Uhr 
'eöffnet. Eintritt 20 Pig. 
Niemand versäume, diese 
Schau zu besichtigen! 


Zur Beachtung ng! 


Die Predigtstuhlbahn 


sch. 6. Dez, 1941 
Die Betriobsleitung 


lagen у. 17. Nov. Pi 
сеп Betrieb ein. 


Stets frohgelaunt, denn 


BIOCITIN 


schafft starke Nerven 
und 
zähe Ausdauer, 


BIOCITIN ist nur in Originale 


packungen in Apotheken 
und Drogeri, егам 


AN die Entfchlußkraft zur reten 
Zeit, Wer die Seinen durch eine 
Lebensverfiherung ` geben 
weiß, wird Entfdeidungen 
treffen, wie es der Augenblid 
erforder, Cebens te 
fiherung gibt Enttde, 
dungstraft bis ins hohe Alten, 


Keine neue, sondern sogor die 
Olteste Zahnposte ist „Rosos 

lont”, die festo Рома in des 

atten Doverdorm, Ein wohres 
Schmuckstück соз deutschem 
Werkstoff, 60 Plennig ein 
schließlich Dauerdose (eine 
molige Anschaffung), 43 
Piennig jedes Nochtütistück. 


Bergmunms ‚fasten Zuhnpwiro 





ln ——-—-—-—-———-— 
FAMILIEN-ANZEIGEN 
nn 1 


Statt Karten 
bekannt 
Notarassenso 

uer, geb 


Ihre Vermäglung 
Dr. iur. Adoli Mühlbauer, 
Rosemarie Mühl 


Georgenstiate 9% 


atot. Walter Bruch, 
Bruch, gob. F 


Wir haben 
Ingenieur 
Kai tie 


go 
Лу 
Mu 


Die Geburt е 
chens Eike ze 
barkeit a 
Ohler, Jack Rädlinger 
hen, Mar 


SA Oberin d. Leibstand 
Angest. d. Reichsleitung d. NSDAP 


F. Xaver Schwalger 
Uitz. in einem Infanterie 
Teilnehmer der Feldsüge in 

Prankreich und Sowjetrufland 


їп unsagba n Johanna 
Schwaiger Berta Schwal 
wer, N е 


Sohn 
Vetter 


Felle Grum 
Unteroffizier in е. Int Bot. 
Polen pen, 
Sowjetrußland Inh 
anderer Auszeichn 


Telin 


and gestorben ist 

München, C 
Rabenau. 
Rötz, China 


In namen 


aldheim, Chen 


Schmert 


Grum, 
Spelenmasse: Donnersta 


в Uhr, Ursulakirche 


Obergefr. Jofef Kalhofer 

Meldelahrer beim Regimentwiab 

Inhaber des F. К. 11, Teilnehmer an 

den Feldrügen In Pol reich 
1 Sowjetrufland 


Kiener 
Der Gottesdier 
den 20 


Pfarrk 


Г 


Frit Huber 


Abiturlent d. Lultpoldob 
Obergefreiter der Luftwaffe 
Teiln. am Kretaeinsatz, Inh. й. P.K. T 


alschule 


Otto Huber, V 
Dia 
Anton Huber 

ифо Huber, Fr ‹ 
N М гой Ge 


Iraud Hildegard Huber 


Frit Fifcher 
Obergetreiter u. Gruppen 
einem Int-Rat., Teiln. des 
teidenges, Träger des W 
und des Int.-Sturm-A 

jes E 


Anna 


Geschwister 


D 


Waldemar Fifcher 


Gotreiter In einer Mlakbalter 


ON Zen! 
Dagobert Pisc 
Heinrich ва D 
wall 


Mar Strobl 


Oktober 1041 
schweren V 
den Heidentod im 


Frey 
Int. Rat, 


bzeichens 


Georg 
MG.-Schütze in eine 
Inhaber des Inl,-$turm 
а Blüten Jahren. Sein 

te en 

nicht 

ick und 

hm er mit ins Grab 

hmerz: Georg und 
tu; Hilde, 


uns nach 
kung mein 
Vater 
wager 


unser 

Onkel 

Hütten-Ingenleur 
Parteigenosse 


Artur zur Nieden 


Leutnant d. R., Inhaber d. El 
Kreuzes H. Kl. 1918—10 und 
derer Auszeichnungen 


ornen 
an 


Nov. 1941 
Friedel zur 
Fre Ebner van 
Gisela zur Nied 
Sulle 


Die Beisetzung fand in aller 


Parteigenosse 


Rudolf Federmann 


Dentist, NSKK.-Obersturmlührer, 
Weltkriegstellnehmer 1914/18 


Alter von 50 Jah, 


im 


Іп namenlosem Schmerze: Maria 
Federmann, Gattin, mit Kindern 
Irmgard und Rudi; Lisa Hemm- 
eich, Т К.Н. Hemmrich, 

Monika Feder- 

mann, Luise und LMI, 

western; W. Dauser, Schwie 
Wiii Da hwager 


ember 1941 


Schicksalsschlag hat 

Nach kurzer Krank 
nein Innigstgeliebter 
' tie 


schied 
sorgender 


hn, Schwie 
Onkel 


er, Schwager und 


Netriebstührer 


Herr Richard Woock 


Installationsgeschäftsinhaber 


m Alter von 45 Jahren 

München-( детп 

Die Шеган Gattin m 
dern, V n u. Geful 
Be woch, den 19 
im Waldir 


end verschied 
эп 66 Jahren me 
inser gut 


t und Großvate 


Arthur Kaftner 
Senlorchet d. Firma Schmidt-Rauch 
п 14. Nov 
Charlotte Kast- 
astner, Hans Joa- 
Fiisabeth Казі 
Jürgen Камы 


unerwartet 


а innig 


vier Mann Vater, 


1941 


Kastner, 

Pedermann. 

Dienstag, 18, November 
14 Uhr 


Berrdigung 


tor und ter 


Herr Georg Sachs 
Fuite 
a h schaffen 
e, weiß 
en h 


was 


hen 
den 16 


Ramersdorf, F 
November 1941 
' er: Marla Sachs 
Georg Sachs, Sohn, mit F 
Max Sac bn, mit Frau; Enke 
р und Maxi ® all 


жег Перет Brude 

Herr Hugo Fruhmann 

Reichsbahninspektor a. D., Inhaber 
Treuedienst-hrenzeichens 


mber im Alter von 


wartet ver 


90/111, Mainz 


Gabriele Fruh- 
Richard Pruh 

ER н 

Gabriel Pruh 

German Pruh 


Herr Jolet Krechl 


Die Hinterbliebenen 


Georg Göt 


Justiroberinspektor 1 


Apotheker Mar Reubel 


Ме Hinterbliebenen 


1 


Wir haben unsern lieben Bruder 


Franz Stöcklein 


e in aller Stille 
übergeben 


nach 


seinem Wunse 
der Ег 


иһ edhof 


München, Viktualienmarkt 33 
Die Geschwister, 


Dienstag, d. 18. Nov. 
Heiliggeistkirche 


In tiefster Trauer 
Gottesdienst 


1941, 8 Uhr 


Nach kurzem Leiden ist meine liebe 
tin, unsere liebe Mutter, Schwie- 
und Großmutter 


Elise Maurer 
im Alter von 85 Jahren sanft ent- 
schlafen 
München, Rumfordstr. 30, Nürnberg, 
2.21 Felde, Berlin, Garmisch 
ember 1941 


ger 


г Trauer: Josef Maurer, mit 


rn und Verwandten 
erdigung findet Dienstag 
Nov. 1941, im Wald 
14.30 Uhr, statt 


den 
jedhof, 


Statt Karten! Danksagung! 


innige Ат 
1 meines 
unseres 


Emmeram Lechner 
Leutnant d. Sch. d. Res. und Kom- 
panieführer 
wir auf diesem Wege unse- 
ichsten Dank aussprechen, 
München 56, Adilohstraße.412, den 
17. November 1941. 


In untröstlichem Leid Maria Lechner, 
Gattin, mit ihren drei Kindern, 


möch 
теп her 





Danksagung 


ranz- und Blume 
anläßlich des He 
zigen leben, 


Osmald Dünninger 
Feldwebel u. Statfelführer t 


zuteil wurden, sagen wir allen unse- 
теп herzlichsten Dank 


Mu Astallerstr 


In tiefer Trauer 
Dünninyer. 


hen, 


2011, Rckg 
Edmund und Anna 


Danksagung 
Allen, uns 
lichen 
lichen 


die 


bei dem schmerz- 
ste unseres unvergeß 
hnes Bruders, Schwagers, 
Onkels und Bräutigams 


Unteroffizier 


Ernft Richard Steidinger 


in so hohem Maße ihr Beileid be- 
kundeten, herzinnigsten Dank 


München Anton - Pichler- 


Pasing, 
amen der 


nen 
Steldinger, 


schmerzgebeugten 
Fritz und Anna 


Danksagung 
die über 
die h 


Für 
und 


große Teilnahme 

n Kranzspenden 

s Hinscheidens 

ten, unseres guten 

jervaters, Onkels, 
Vetters 


Martin Kufer 


ädt. Oberoft, a. D. 
bel der Beerd 


allen unseren berzlichsten Dank aus 
München, Baaderstr. 7/3 Rekg 
14. November 1941 


In tiefer T Anna Kufer nebst 
hn und Tochter 


‚ den 


Statt Karten! D 
Für die überaus große und innige 
Anteilnahme für die herr 
lichen Kranzspenden, die uns anläß- 

s Hinscheidens unse lie. 
unvergeßlichen Vaters, Groß 
vaters und Schwiegervaters 


Herrn Karl Schöller 


Uhrmachermeister 


ben 


Verwandt 
nden und Bekannten un 
zlichsten Dank aus 

hen, Wendl-Dietrich-Str, 
П 


ng ran, 


4270, 
102, 
tiefer Trauer: Familien Willy 

Schëlter und Fritz Krebs, 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verteilung von Xpfeln. Im Be 
reich den Ernährungsumtes Min 
chen-Land sind zu einem Sonder 
bezug von Äpfeln in der 
tellungsperlode, d. 1 
vom 15, 12, 141 bis 11 
der und Jugendliche bis zur 
endeten Lebensjahre 


n, Grüfel 
Grünwald, led, Ober 
schieigheim, Planegw, Pullach, 
Unterbiberg, Untertohriug, Un 
erhnel 
Zuteilung erfolgt 
Jugendliche bis 
(поведоа 


1 von V 


an Kinder und 
zu 18 Jahren 
Selbstversorger) 
orbestellung. Zu 

pütestens 


gu periode 

Abschnitten N zustän 
"шеп gemeimll chen Kartennus 
xabextelle vorzulegen und daran 
оме ебе innerhalb der glei 
en Frist dem F Inzeihnndefuge 
zur gültigen Vorbe 
den mit dem ge 
Stempel ver nen 
der Nührmittel 

nt und den Stamm 
einem Firmenstem 
ке 

, dab sie nur 
für Nührmittel 
«dürfen 
Noven 
haben sie Пе gexammel 
ehnitte N 24 der 
Kinder und 


1, dus 

ung nur 
heu 

hnitt 


eunehmen 
zum Mittwoch, den 26 
АШ) 


zustan gen Ма 
len geordnet mit 
ungsbogen 
alten dafir 
Dieser Bezug 
Dezem 
1041 dem Giroßverteiler 
indigen, Juden sind vom Re 
ug der Apfel ausgeschlossen, Die 
ucher haben die 
nensteinpel versehene 
ttelkurte für Kinder und 

he H 1 18 Jahren his 


nur ge 
Stamınalı 
hrmiktelkarte der 


Mütter 
uml 1 
ing peilt 
Oberbiirsermel 
Аш der Bewe 
gesamt, In aler amt 
hung von 15 
ffenttieht йип 
1041 Хг, 397 
om 17, Novem 
angoorid hat. 
her 1941. Der Land 

Ernährungsamt 


tpunkt 


йм, ve 
Vovembe 
MNN 


iing, Unierschiei he im, Die) 


| Haltestellen‘ 


— 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 
m 


Pelzgeschäft 


Großen Fabriksobjekt im went-| bi 





Prima Kapitalanlage, Forderung 


Са. 10 000.- RM. g. Sicherh, zu 


— 
STELLENANGEBOTE 
m 





| Ingenieure f. die Planung, Erstel 


Flugmotorenwerke Ostmark su 





mit dem | 
rosa | 


Te 


UI 


M5242-0121 


rungen. Fol‘ 
gende Haltestellenänderungen im 
städtischen Straßenhahn- u. Om 
usliniennetz wurden vorge 
nommen: 1. Die ständige Halte 
stelle „Osthahnhof-Süd“ d. Stra 
Benhahnlinien 1, 4, 21 bei den 
Oll-Liehtepielen_ wurde aufgeho 
ben Die Bedarfshaltestelle 
„Stenßenbahnhof Westendstrabe” 
der Ommi wurde auf 
r ständige 

er Garten- | 

(Wege 

kreuz) der Omnibnslinie 0 2 
wurde in eine Bed altestelle 
umgewandelt Am 17 т 
1941. Stadtwerke der Haupistadt 
d. Bewegung. Verkehrsbetriebe 


in München von| 
zu kaufen gescht 
Sai? an VB. Mun 


schatraße 11 


Fachmann 
Zuschr. unt 
chen 22, This 


lichen Sudetengau, etwa 1 km v. 
der Station der Hauptstreoke ent 
fernt, an der Hauptstraße geleg., 
mit über 16.000 m’ Grund, mehre- | 
ren Fabriks, Verwaltungs- und | H 
Wohngebäuden, eigener Wasser- | 
, für verschiedene Tu | 
ep sehr geeignet, Im 
kaufen 

nd zu richten an den 
Alfred Panz, | 
Sudetengau, | 





gutem Z 


Anfragen = 


hr 
UI 
GELDMARKT N 


9 


von RM. mm in jährlichen 
Raten von RM. 10 000.— fällig, |y 
Tprozeutige Rendite, zu verkau-| 
{ец durch Lorenz Stumpf, Mak-| 

hen, Türkenstraße IT. 


w 


— |е 
Zuschr. u VB. |K 

Thierschstr M 
I 
D 


vergeben 
München 2 


Männlich A 


Schlosserei und spanabhebende 
Bearbeitung, 1 Betriebsingenieur |}, 
für die Überwachung y. Instand-| 
haltung, der gesamten elektri 

Anlagen und Maschinen, 
И, Heizungsanlagen und яйш 
lichen Baulichkeiten, 1 Bordfun- 
ker, Arbeitsvorberelter, Kontrol- 
leure, möglichst ans dem Flur 
zeugbau, für sofort oder später 
gesucht. Ausführliche Angebote 
mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeng- 
nisahschriften, Gehaltsforderung 
und Angahe des frühesten Ein 
trittstermin® si ichten an 
Fingwerke Suarpfalz ù 
Speyer n. Rhein 


т 


ї 


lung u, Einrichtung von Fabrik 
Bewerber müssen si 

arbeitung bedeutender 

währt haben, Kennzif- 

` Heizunsingenieure für 
güberwaehung u, Abrech- |7 

nung von He 
anlagen gern d Е 77. е 


rbungen . [RM Ch Je ée Aktienkanlitel. 1940 5%. auf 
‚1ш е! 


Lebenslauf, 2 i „|E 
Liehtbild u. Angabe des frühe- 
sten Elutrittstermins und der Ge- 
haltsansprüche erbeten unt, ому. 
Kennziffer an die Personalabtel-|d 
lung der Bayerische Motorem |" 
Worke AG. München Ler- |" 
chenauer Straße 76. 


um baldmöglichsten 

on wir einen 

fekten Kalkulator für die Ko- 
ing und ` Akrechnung |F 

er Repar inume- 

Geräte, Fa handelt sich 

um eine Stellung, die selbatindi- 
кек Arbeiten nach kurzen Anwel- 
sungen verlangt, und es erhalten 
deswegen Bewerber, die auf die- 
reits titig waren, 

en aber auch 

sich einzuarbei 





schriften 
lung in 
außer Sa 


Чет 


Berlin 
._Patin, _ 


ү 9, 


ntions-Leiter. Wir 

für diesen Posten einen 
befühlgten Herrn, Bewerber muß 
ähnlichen Posten bereita beklei- 
det haben und perfekt in allen 
Fragen der nenzeitlichen 1 
striell, Betriebsabrechnung 
Er muß ferner die Bofü 
haben, Hilfskräfte anzu 
und zu führen, Herren, die sich 
für diese Position Interessieren 
und die gestellten Forderungen 
erfüllen, wollen ihre Bewerbun 
gen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugenisahschr., Gehaltsanspruch 
Angabe des hisherigen Gehalts 
und s frühesten Antrittster 
mines richten an Buecker Flug 
zeughau 0. т, b. H. Rangsdorf 
d Berlin 


Co. Luftfahrtgeräte 
München 25, Bonchetsriederstr. 59, 
sucht zum mögl, baldigen Eintritt 
einige Werkschutzleute, Angeb 
von gesunden 
bestem Leumund n 
an die Personnlabteilung erbeten 


chen für Ihre Werke in der Ost 
mark Ingenieure u, Techniker für 
die Instandhaltung d. maschinen 
technische Inge bzw, des 
Heizwerkes sowie Heizungs- 
und Lüftnngsanlagen; Meister m. 
Vorarbeiter f, die Betriebsuch! 
serel; Schlosser, Mnschinenm: 
teure, Klempner, Installateure u. 
Schwelßer für die Betriebaschlom 
el, Rohrleitungsban, sanitire 
Anlagen us Maschinisten und 
и für den Betrieb 
Flektromeinter Ӯ. 
die Flektrowerkstütte u 
der Hoch 
anla; triker_bzw, Elek 
ontenre für die Flektrowerk 
Meister für Instandhal- 
der nsprech-Rundfunk- 
Sienalanlagen: Schwachstrom- 
ktriker für und In- 
апаат d 
gen für unsere W 
mark bangen sind 
unter m. Lebens 
lant, "ып, altsonspril 
chen sowie Angabe des frühesten 
mines zu richten an 
werke Ostmark, Ge 
beschrlinkter Waf 
Teinfaltstrabe В, 


WU 


trant und an selbstindiges Arbel 
ton gewöhnt aind, für Aufban, Be 
trieb und Instandhaltung elektri- | 
Prüfstandeinrichtungen we 

Industriepraxie int er- |0 
Ang » sind эп rieh- jG 
Kennziffer EF RM an|A 
wschnftsabtellung der 
x Moto 

H 


| 
sche 
sucht 
winscht 
ten unter 
die Gef 





IR 


hysiker od. Diplom-In- | ү 


für Flagmotoren-Ent 
wieklungsnufgenben n) für wärme 
technische Untersuchungen, _b)| 
für Berechnung 
werber muß ber ип 
Mathematik und Mechanik 
on und реги! selin, tech 
Aufgaben näch Angaben 
жи benrheiten.) De 
nashbanfähle, Bewer 
handschriftlich 

Zon P 


Posten 
hans 


erbeten unter An 
Konnziffer 8U an die 
onalahtellung der Rarerlsche 
Ar München | 

Lerchenauer Straße 76, | 


IR 
gabe d 
De 
Motaren-Werke 
13, 


un 
STELLEN-GESUCHE 


Aktien, 27500 Stück über је КМ, 1000.— Nr. 22 501 


den H 
Werke Aktiengenellschaft, deren Nan 
[frühere Bayerische Motoren Werke А Кед 


Firmen stehen heute 


екеп» 
M 
sowie aller kg 


nahmen berechtigt, di u 


lassungen ln Iu- 
anderer Unternebmungen gleicher oder 
[xung an derartigen Unteruehmungen sowie zum Abschluß von Tnter- 


kapital der 


rechts der Aktionäre um RM. 
höhen durch Ansgabe von 27 500 den alten Aktien auch hinsichtlich des 


|1 Betriebsingenieur tür unsere | une vom і, 


gemeinschaft übernommen hatte, wurden 


über RM. 1000.— zum 
bezogen werden konnte 


wertet, 
erzielte Aufgeld von rund RM. 7 500 000, sowie der Anteil der Gesell- 
schaft an dem sle 


diesen für den weiteren 
einer nenen Beteillguug benötigten Mittel zuzu 
eig 
sind mit den im Druckverfahren nachgehildeten Unterschriften d 
sitzers den Aufsichtsrates und zweier Mitglieder des Vorstandes, der 
eigenhändigen Unterschrift eines Kontrollbeamten sowie mit dem Aus- 
stellungsdatu 
bestehen aus Aen Gewinnnntell 
rungsschein. Das Grundkanital beträgt nunmehr RM 
geteilt In 50000 Aktien über је RM. 1000. Nr, 

Aktien lauten auf den Inhaber. An Dividenden wurde 


e (bi 
den Anleihestock) zuzüglich Ausschüttung von 1.135 %% 


sich zur e 
gen und RM. 22.19 in bar. 


RM. 7 500 000, 
tober 1940 ve 
тегтн hat sich, 
Beteiligung. seit Veröffentlichung den letztem Pronnekta nishta Wosent 


Münnern mit пот | A 
keun Nr. P 88| 6, 


7. Beteiligungen: 


Betrieb U 
und Niederspannung=-| 1. 


2. Wertpapiere > — D 
3. Hypotheken 
4. 


H 


/ d 
8. Wechs 
9 


10. 


ürgeschaften . + . 0. RM. 


3. Verhindlichkeiten 


Kaufm. Leiter, rielbewußte, ener» 
he, über den Durchschnitt 

stehende Persönlichk. v. 
dingter charakt. Zuverlä 

m. großem Verständnis 

Erfahr 

halta., 

Statistik sowie 
sucht sofort in 
Unternehmen in 
Umgebung leitende Mitarbeit 
Zuschriften erbeten unter 

an VR., München 22, Thiersch 

табе 1 Ц 


m 
STELLEN-GESUCHE 
oo 


Weiblich 
tärin, 31 Jahre, selbständig 
läßlieh, mit ten Zeug 
sucht Vertrau 
Augebote unter R 5 
Müuchen Thier 


praktis 

nabhebenden Verformung zur 
Gestaltung neuzeitlich. Betriebs- 
mittel gesuecht, Bewerbungen m 
hriftl, Lebensinuf, Licht- 
eugnisabschriften, Angabe 
Чет Gehaltsansprüche u. des fri 
hesten Eintritistermines erbeten 
uut, Kennziffer 500/11 an die Per- 
nlabteilung der Bayerische 
ren ke AG., München 13, 

Terchenauer Straße 


im Steuerr 
einem größere! 
München oder 


Männlich 


agebeschäftigung (Indu 
strie) sucht Herr, bisher in leit 
Stellungen. Außendien Miu 
chen, Angeh, unter We 

Munchen 2, Thiersolstraße 11. 


Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München 
Prospekt (unter Bezugnahme auf den Prospekt vom Oktober 1940) 
etreffend die Zulassung zum Bürsenbandel von RM. 27 500 000.— neuen 
50 000, 


Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft ist im Jahre 1916 
nter der Firma Bayerische Flugzeugwerke Aktiengesellschaft ge- 
ründet worden. Sie erwarb іш Jahre 1922 die gesamten Einrichtungen, 
atente und Konstruktionen sowie alle aus dem Motorenbau stam; 
һе und Pflichten von der damaligen Firma Bayerische M 
п sie seit dieser Zeit führt. 
schaft hat den Nan 
Bremsen-Aktieugesellschaft angenommen, Die beiden 
in keinerlei Zusammenhang mehr, Der Sitz der 
esellschaft ist München. Zweigniederlawsungen werden m Eisenach 
andelsregisterlich eingetragen), Berlin und Wien unterhalten, D 
ud des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von 
und allen damit ausgestatteten Fahrzeugen, deren Zube 
der Maschinen-, Metall- und Holzindustrie, Die 
d dieser Grenzen zu allen Geschäften und Mag 
ichung des Genellschaftszweckes not- 
endig oder nützlich erscheinen, insbesondere zum Erwerb oder zur 
eräußerung von Grundstiicken, zur Erriehtung von Zwei nieder. 
und Auslande, zur Errichtun; und zum Erwerb 
verwandter Art, zur Beteili- 


iddeutsche 


оге! 


sellschaft ist 1ппөгїһ 


äbnlichen Verträgen. Das Grund- 
der im Jahre 1940 durchgeführten 
spitalerhöhung RM. 33 500 000,— Aktien, die an den Börsen zu Berlin, 
inchen und Frankfurt а, M ш amtlichen Handel zugelassen sin 
u der ordentlichen Hauptversammlung vorm 30. Juli 1941 wurde bi 
‘blossen, das Grundkapital unter Ausschluß | Bezugs- 
27 500 000,— auf RM. 50.000 000,— zu er- 


ugemeinschufisverträgen und 
ellschaft betrug n 


vleibestocks gleichberschtigten neuen Aktien über је RM. 1000.— mit 
anuar 1941 an. Von dem neuen Aktien, die 
ne unter Führung der Deutschen Bank in Berlin stehende Banken- 
AM. 22 500 000,— verpflich- 
ап кешй den Inhabern der alten Aktien im August 1941 derart zum 
елоке angeboten, daß auf je RM, 1000,— alte Aktien eine ni Aktie 
Kurso von 15% zuzüglich Börsenumaa‘ 

Die restlichen R 5.000 (00. neuen 

erden unter maßegeblicher Gewinnbetelligung der Gesellschaft ver- 
bei der Begebung der neuen Aktien nach Abzug der Kosten 


bei der Verwertung der RM. 5 000 000.— Aktien er- 

n der gesetzlichen Rücklage zugeführt, Der 
der Kapitalerhöhung war, den Tochtergesellschaften die von 
Ausbau Ihrer Betriebe und für den Erwerb 
führen und ferner die 
500 000.— nenen Aktien 
die Nr. 22 3501-50 000 und 
Vor- 


nen Betriebsmittel zu verstärken. Die RM. 
genstand diesen Prospekten: sie tragen 


a „im Juli 1941" versehen, Die ihnen beigegebenen Bogen 
heinen Nr. 19-26 und einem Ernene- 
50 000 000.—, ein- 
000, Sämtliche 


1°% (hiervon 1%» an den Anleihestock), 1997 8 H 
aus de 
1998 und 1919 је 9", безе 
RM. 22 500 00.— Aktien 
ibestock bel der Deutschen Golddiskontbank befinden 
ЕМ, 76 200 — A'édge Deutsche Reichmchatzanweinun- 
Über die Zusammensetzung des Vorstandes 
das Geschäftsjahr, die Hauptveranmmlungen, 
ie Bekanntmachungen, die Zahlstellen, die Verteilung des, Reingewinn« 
nd die Zugehörigkeit zu prelas- und abaatzregelnden Verbänden Ist in 
m Prosurkt berichtet worden, der anläßlich der Börseneinführung dar 
nenen Aktien In der Berliner Börsen-Zeitung vom 21. Ok- 
fentlicht worden Ist, An der Zusammensetzung den Kon 
nheesehen von dem vorerwähnten Firwerh einer neuen 


elünten Anleihestock von 1946, 


ара! 
It пош. 


Ichterntes, 


Zum Vorstand Ist nachzutragen, daß inzwischen Herr 
Vorstandsmitgelied ernannt worden ist. 


м. Desember 1940 


hes geändert, 
ritz Fiedler zum stellvertr. 


Aktiva 
Anlagevermögen: 
1. Bohauto 


irundsticke mit: 
a) Geschüfte- oder Wohngebäuden 
Stand am 1. 1. 1940 . 
Ahschreibune 1%0 . 
D) Fahrikgehäuden oder anderen 
lichkeiten: 
Stand am 1. 1. 110, в o 
Zugang 1040 e © 


.. 1407019 
у 90 90.16 
— 

Baulich- 
° $ 156 ma a 
H ES 


Abgang 1908 s › в .. 


Za ЫЫ 
506 126.01 
——— 


Abschreibung 140 . s e œ oè 


8. Maschinen und maschinelle Anlagent 


427410. 


106 965.49 
4 207 143.72 


Stand am 1. 1. 190 ин 
Umhuchung auf „Betriebe п. Geschäfte 
ausstattung" s s on » е = 


Zugang 1940 . › 
Abgang 1940. 


Abschreibung 10 . н e 


3. Betriebs- und Geschäftsansstattung 


Stand am 1. 1. 140 . КРДЕ МЧ 
Umbuchung von Maschinen und masehi- 
nollen Anlagen . . » о а »s >è» 
Zugang 190 . . › e o 


Abschreibung 190 . + . 


4. Werkzeuge, Modelle und Vorrichtungen 


Im Bau befindliche Anlagen . . » =» 
Patente . е, КЎ STI 53 9 


м) лп Gesellschaften, mit denen Organ- 
schaftsvorträge abgeschlossen sind: 
Stand am 1. 1, 194 2.65 а Ru 
Zugang IM . sp gn 


D) Sonstige: 


Stand am 1. 1. 1940 
Zugang 10 . . 


Abgang 1%0 . „+ 
Abschreibung 1040 


mlaufsvermögen: 

Warenvorräte: 

Roh-, Hilfe und Retriebmstoffe 
Halbfertige Erzeugnisse . . 
Fortige Erzeugnis 


ек Br 


SR. 


Anzahlungen an Lieferanten . 
Forderungen auf Grund von Wa 
gen und Leistungen К Казы, ЭР 
an Konzernunternehmen 
Krediten ge 


enlieternn- 


Akti 


эз 32 Ze 
3 


28 8; 


2® чї 
зге SS 


ech: TE ARE 
Kassenhentand, Reichsbank- п, Postacheck- 
wuthaben э, e 000 у 

Andere Bankguthaben . » 

Sonstige Forderungen . . 2. + » 

ton, die der Rechnungsabgrenzung di 

2687 


= 


82% 
ES 


М 117 641.28 
62 964.85 


56 650 169.36 

Assi VA 
rundkapital Ф 
enotzliche Rücklage 

ndere Rücklagen 
Anlagen-Erneuerungsfonds 
Sozialfonds Өзү 
Sonstige Rücklagen 
беке опу 
erbindlichk 

Hypotheken up в . 
Anzuhlungen von Kunden , . s s, = , 
auf Grund von Waren- 
und Leistungen i SR 
hkeiten gegeniiber Konzernunter- 


22 500 000.— 
6 000 000.— 


4 мю ON. 
6 601 051.44 


146 066,46 
15 006.45 


2829 434.28 


An 292.23 
R ROR 100, 
ШТ ДД 

ТЕТТЕ 


lieferung 
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Löhne und Gehälter 
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des (ewinn-Vortr 
кек а 19: 
Reingewinn: 

iewinn im Geschäfte 


Jahr ЕГЕ" 
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Nach dem 

uf Grund der Bücher und der 
vom Vorst erteilten Aufkläru 
B führung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er 
den Jahresabschluß erläutert, den Seet zlchen Vorschriften, Berlin, 
im Juli 1941, Deutsche Treuhand-Gesellschaft, gez. Hübner, Wirtschafts 
prüfer. gez. ppa. Dr. Grobe, Wirtschaftsprüfer, 


Erläuter їй. Anf den Anlagen 
aurecht zum 
wotorenbau Gesellschaft m, 

cher Grundstücken ruhe: einigen 
für die Stadtgemeinde h, Brief 
xrundschulden von RM, 10.000 000.— zur Sicherung von Bankkrediten. 
Auf einem der Gesellschaft gehörenden Wohngrundstück in Eisenach 
Instet eine ne pet он. von RM. „ auf dem Grund- 
stüok der Niederlassung ien eine solche von RM, 135 000.—, In den 
Forderungen an Konzernunternehmen von RM, 9 276 000,— mmt im 
wesentlichen die Urgansehaftsabreehnung mit den Untergesellschaften 
zur Auswirku Die Rückstellungen vom RM. 6401 Wat — sind im 
wesentlichen webildet worden für Steuern und Abgaben, ferner für 
sonstige der Höhe ihres Anfalls noch nicht fertstebende Aufwen- 
dungen und Verpflichtungen. Von den unter anßerordentlichen Auf 
wendungen verbuchten RM, 893 000, RM. 60s 375.29 zur Aufrun- 
dung auf RM. 6 000 00. det gesetzlichen Rücklaxe zugeführt worden; 
die restlichen RM. 284 901.67 stellen vorsorliche Wertherichtigungen 
а de hwerte der Warenvorräte dar. Der Reingewinn von 
НМ, 1872975.— wurde wie folgt verteilt: 8 Prozent Dividende auf 
RM, L— Aktien RM, 1800000. Gewinnanteil des Aufsichts 
‚ Für das Geschäftsjahr 1940 betrugen die Gesamt- 
felehtaraten, ausschließlich der von der Gesellschaft ge- 

tragenen Sondersteuern RM. % 975.—. 
Nach dem Stande vom 20. September 1M1 a 
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Bürgschaften RM. 2 607 000.— 


Dio Bürgschaften von RM. 9 657 000.— sind übernommen worden für 
Wohnungsbauten der zum Konzern der Gesellschaft gehörenden BMW. 
Flugmotorenbau Gesellschaft m, b, H., München. Die Umsätze der Ge 
sellschaft botrugòn in dop letzten drei Jahren : RM. 80 500 000,—, 
1939: ‚ 90 000 000,—, 1940: НМ. 71 ww mn. — Für den Gemamtkonzern 
hat sich die Beschäftigung weiter erhöht. Daher Ist auch für das lau- 
fende Geschäftsjahr unter dem üblichen Vorbehalt wieder mit einem 
befriedigenden Ergebnis zu rechnen. Die Gesellschaft wird jedoch die 
kommende Dividende den in der Dividendenabgabeverordnung vor- 
gosehenen Normen anpassen, Es ist beabsichtigt, für die Bilanz vom 
M, Dezember 191 eine Kapitalberichtigung vorzunehmen, Die Ent- 
scheidung über daa Ausmaß bleibt apäterer Überlegung vorbehalten. 
München, im September 191, Вауегіве Motoren Worke Aktien- 
gesellschaft, 

1 dea vorliegenden Prosnekter sind RM. 27 500 000.— попе 
ww Sick über je RM. 1000.—, Nr. 2250—50 000, der Baye- 
rische Motoren Werke Aktiengesellschaft in München zum amtlichen 
Handel an den Börsen za Beriin und München zugelamen worden. 
Berlin und München, im Oktober/November 191. Deutsche Bank. 
Dresdner Bank. 





Bei der am 4, November 1041 vorgenommenen notarlellen 
loaung wurden von den noch umlaufenden оош. Reichamark 1 256 
Genußscheinurkunden der früheren Verein gie Zellstoff- und Papier- 
fabriken Kostheim-Oberleschen Aktiengesellschaft v 93 und 1097 
folgende Stücke im Gesamtwert von RM. 75 000,— gezogen: 
Zu је nom. КМ, %,— Nr. 107 452 16037 16077 10149 16150 10 171 10 185 
16240 16 277 16285 16404 16420 10421 16426 10910 16570 10001 1674 
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22700 2711 22710 2840 WMI 2 
In der Veröffentlichung vom 10, Mal 1040 ist bei der Verlosung 
vom 30, April 1940 anstatt der richtigen Nummer 1205 die Nummer 
1005 пія verlost angegeben wurden. 
Die Einlösung erfolgt zum Nennwert bel unseren K 
Berlin WA, Тапепяіга це und in Mainz- Kostheim, bei 
Dresdner Bank, Berlin, und deren sämtlichen Filialen, und bei dem 
Bankhaus Hardy & Co., G. m. h. I, Berlin WA 
Berlin, den 1 ovemher 1041, 
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Die Wetterlage ließ neue deutsche Angriffe zu 


Berlin, 18. November 

Nach einer Regenperiode, die das Ge- 
lände über weite Gebiete in Schlamm und 
Sumpf verwandelte, und nach einem star- 
ken Kälteeinbruch hat jetzt die Wetterlage 
neue deutsche Angriffe gegen bolsche- 
wistische Feldstellungen im Raum des 
Donezbogens zugelassen. An verschiede- 
nen Stellen brachen die deutschen Truppen 
zähen Feindwiderstand und drangen so 
rasch in die stark verteidigten sowjeti- 
sahen Stellungen ein, daß sie sogar meh- 
rere zur Abfahrt bereitstehende beladene 
Güterzüge in ihren Besitz bringen konn- 
ten. 

Der unerschütterliche Drang des deut- 
schen Soldaten, die Bolschewisten zu 
schlagen, läßt ihn alle Widerwärtigkeiten 
des Geländes und der Witterung überwin- 
den. Kein Umstand kann die Ausdauer und 
den Angriffsgeist des deutschen Soldaten 
mildern. 

Ein Beispiel für diese Haltung gaben 
deutsche Infanteristen jetzt im mittleren 
Frontabschnitt, die nach vorangegangenen 
schweren Kämpfen am 15. November von 
morgens 5 Uhr bis nachts 10 Uhr ununter- 


brochen im Gefecht standen. Als die So- 
wjets nach hartnäckigem Angriff der deut- 
schen Truppen gegen Mitternacht endlich 
geschlagen zurückfluteten, ließen sie etwa 
500 Leichen "gefallener Sibirier auf dem 
Kampffeld um die Ortschaft liegen. Es 
waren Angehörige einer frisch aus dem 
Fernen Osten herangeführten sibirischen 
Schützendivision, die von der Eisenbahn 
weg sofort in den Kampf um Moskau ge- 
worfen wurde, 

Die deutsche Luftwaffe hat von 
Sewastopol bis zur Eismeerküste ihre wir- 
kungsvollen Einsätze gegen sowjetische 
Stellungen, Truppenkolonnen und Versor- 
gungsbetriebe fortgesetzt. Nach einen Ta- 
gesangriff auf Moskau am 17. November 
belegten deutsche Flieger auch in der 
Nacht zum 18. November die sowjetische 
Hauptstadt erneut mit Bomben. Stärkere 
Kräfte der deutschen Luftwaffe griffen im 
Kampfraum um Moskau in die Erdkämpfe 
ein und erzielten besondere Erfolge beider 
Zerstörung sowjetischer Stellungen vor den 
deutschen Linien. Dabei wurden wiederum 
weit mehr als 80 Fahrzeuge aller Art ver- 
nichtet. 


Die Sowjets aus Feldstellungen 


im Donezbecken geworfen 
U-Boote versenkten vier Handelsschiffe im Nordatlantik und Eismeer 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: H 

Auf der Krim führten Kampi- und 
kampfflugzeuge vernichtende Schläge ge- 
gen die Festungswerke und Hafenanlagen 
von Sewastopol. Hierbei wurden ein gro- 
Der Frachter versenkt, ein Zerstörer und 
ein Handelsschiff beschädigt. 


Die Operationen im Donez-Becken wur- 
den nach Besserung der Witterungs- und 
Wegeverhältnisse fortgesetzt. Der Feind 
wurde aus seinen stellenweise zäh vertel- 
digten Feldstellungen geworlen. Weitere 
Teile des Industriegebletes wurden besetzt. 
Mehrere unter Dampf stehende Güterzüge 
fielen hierbei durch überraschenden Zu- 
griff in unsere Hand. 


Im hohen Norden zerstörten Kampiflug- 
zeuge sowjetische Barackenlager westlich 
der Kandalakscha-Bucht. 


Nachtangriffe. der Luftwaffe richteten 
sich gegen Moskau und Leningrad sowie 
gegen Flugplätze im Wologda-Gebiet. 

Unterseeboote versenkten. im , Nord- 
atlantik und im nördlichen Eismeer vier 
bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit 
zusammen 21000 BRT. und einen Be- 
wacher. 

Im Seegebiet um England griffen Катрі- 
Nugzeuge in der letzten Nacht feindliche 
Geleitzüge ostwärts Lowestoft an. Drei 
größere Handelsschiffe wurden- durch 
Bombenwurf schwer beschädigt. Andere 
Kampfflugzeuge bombardierten Наїепап- 
lagen an der englischen Südost- und Süd- 
westküste. 


100000 Letten und 160000 Esten 
spurlos verschwunden 


Mailand, 18. November 

In einem Sonderbericht der Zeitung „L'Italia" 
werden die unerhörten Grausamkeiten der bol- 
schewistischen Horden im Baltikum geschil- 
dert, So sind in der zweiten Juni-Hälfte nicht 
weniger als 100000 Letten und 160000 Esten 
verschwinden, ein nicht kleiner Teil wurde 
von den fliehenden Bolschewisten іп barba- 
rischer Weise ermordet, eine große Zahl in 
unbekannte Gegenden des weiten sowjetischen 
Gebietes verschleppt. Ein weiterer Teil sc! 
lich ist an den unsagbaren Leiden gestorben. 

Besonders traurig ist die Lage in Estland, wo 
der Revaler Erzbischof. seit über fünf Monaten 
spurlos verschwunden ist. Er wurde zusammen 
mit weiteren 14 Priestern von den Bolsche- 
wisten verhaftet und verschleppt. Gerüchten 
zufolge soll er sich im Gebiet des Ural auf- 
halten, In Reval haben die Bolschewisten, 
bevor sie die Stadt aufgaben, auch die kirch- 
lichen Archive geplündert und zahlreiche Doku- 
mente beiseite geschafft. Auch der protestan- 
tische Erzbischof von-Reval wurde ebenso wie 
sein Stellvertreter von den Bolschewisten. ver- 
schleppt. 


Italien begeht den 6. Jahrestag 
der Sanktionen 


al, Rom, 18. November 


Italien begeht am Dienstag den 6. Jahrestag 
der Sanktionen. Die weltpolitischen Ereignisse 
haben inzwischen zu diesem Datum einen Kom- 


mentar geliefert, der die Bedeutung des 18. No- 
vember 1935 jedem Italiener in vollem Um- 
fange klargemacht hat. Er ist, wie „Giornale 
d'italia” feststellt, Ausgangspunkt der endgül- 
tigen Auseinandersetzung zwischen England 
und Italien und zum Begjpn der letzten Phase 
der europäischen Krise geworden, die dann 
zum Ausbruch des Krieges geführt hat. Das 
italienische Bedürfnis nach Sicherheit, nach 
völkischer und wirtschaftlicher Ausdehnung, 
nach Freiheit und Arbeit sei damals zum ersten 
Male mit dem Egoismus und der Vorherrschafts- 
stellung der britischen imperialistischen Politik 
zusammengestoßen. Das Blatt verweist darauf, 
daß die diplomatischen Anstrengungen Italiens 
nach der Eroberung Abessiniens, die ihren 
Niederschlag in den Abmachungen der Jahre 
1937 und 1938 gefunden hätten, den Verständi- 
gungswillen des Duce gezeigt hätten. Aber 
England habe die italienischen Bemühungen als 
einen Ausdruck der Schwäche und der Furcht 
mißverstanden und die beiden diplomatischen 
Dokumente als ein Mittel betrachtet, um im 
Schatten eines angeblichen Friedens seine 
Rüstung ausz en. 

„Seit 19 so erklärt „Corriere della Sera”, 
„wußte Italien, daß es sich für alle Zeiten 
Englands Haß zugezogen hatte, einen Haß, der 
sich gegen alle jungen Völker richtete, die 
sich eine neue Zukunft schaffen wollten. Als 
Abwehr ‘gegen die 'immer bedrohlicher wer- 
dende demo-plutokratische Front erstand dann 
die Achse die große geschichtliche Reali- 
tät des еп Europa.” 

England, so betont „Popolo d Italia”, gab 
durch die Sanktionen allen Völkern zu ver- 
stehen, daß die Ara der kolonialen Eroberun- 
Leg vorbei ist, daß die englischen Besitzun: 

r ewig unantastbar und die, übrigen Gebiete 
gleichfalls für England reserviert sind. 


H5242-0122 


„Freiheit und Brot!” 
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um Ernst Udet 


Der Führer verleiht dem Jagdgeschwader Ill den Namen 
des großen Jagdfliegers und Luftpioniers 


Berlin, 18. November 


Der Generalluftzeugmeister General- 
oberst Udet erlitt am Montag, den 
17. November, bei Erprobung einer 
neuen Waffe einen so schweren Un- 
glücksfall, daß er an den Verletzungen 
auf dem Transport verschied. 


Der Führer hat für den auf so tra- 
gische Weise in Erfüllung seiner 
Pflicht dahingegangenen Offizier ein 
Staatsbegräbnis angeordnet. 


In Anerkennung der hervorragenden 
Leistung des im Weltkrieg in 62 Luft- 
kämpfen siegreichen Jagdfliegers und 
in Würdigung der hohen Verdienste 
beim Aufbau der Luftwaffe hat der 
Führer den Generaloberst Udet durch 
Verleihung seines Namens an das 
Jagdgeschwader III ausgezeichnet. 

* 


Um Ernst Udet trauert mit seinen Flie- 
gerkameraden und der Wehrmacht das 
ganze deutsche Volk, das erst am 26. April 
dieses Jahres, als dieser wahrhafte Kämp- 
fer und Pionier der Luftwaffe seinen 45. 
Geburtstag beging, durch zahlreiche Ehrun- 
gen seine Verdienste bedankte, 

Ernst Udet, ein geborener Frankfurter, 
dessen Familiengeschichte auf die Huge- 
notten zurückgeht, lebte seine Jugendtage 
in München. wo ег das Theresiengym- 
nasium besuchte. Schon 1909 unternahm er 
seine ersten fliegerischen Versuche, aber 
erst im Weltkrieg, den er von 1914—18 an 
der Westfront mitmachte, konnte er einer 
der volkstümlichsten Fliegerhelden wer- 
den. 1915 wurde er Jagdflieger, dem es 
gelang, 62 Abschüsse zu erzielen. Mit dem 
Pour le merite und vielen anderen hohen 
Auszeichnungen ist er der nach Richthofen 
erfolgreichste Jagdflieger des Weltkriegs, 
der nach ausdrücklicher Forderung des 
Waffenstillstandsvertrages seine Maschine 
ausliefern muß. Aber vorher versieht er sie 
mit der Aufschrift: „Dem Gegner überlie- 
fert auf diese wenig faire Art und Weise.” 

Unter den Männern, die nach 1919 im 
deutschen Volk die Liebe zur Fliegerei 
wachhalten und ein heiliges Erbe bewah- 
ren, steht Udet in erster Reihe, 

Im Jahre 1922 gründet Udet eine eigene 
leistungsfähige Flugzeugfabrik in Mün- 
chen, verwertet hier seine großen Erfah- 
rungen bei der Konstruktion neuer Flug- 
zeuge — nicht weniger als 14 Typen sind 
aus diesem Unternehmen hervorgegangen 


— scheidet aber 1925 aus der Leitung 
der soeben nach Augsburg verlegten 
Werke aus. Aber die Fliegerei läßt ihn 
keineswegs los. Durch Schau- und 
Kunstflüge erneuert der alte Jagdflie- 
ger den Glanz seines Namens in aller Welt. 


Scher! Bilderdienst (ОКМ) 


Er landet als erster mit dem Flugzeug ant 
der Eisdecke des St. Moritzer Sees und 
auf Alpengletschern, stellt sich 1929 in 
den Dienst des Films, wo wir ihn mit 
seinem Flugzeug in berühmten Alpen- und 
Skifilmen, in einem Afrika- und Grönland- 
film als kühnen Flieger bewundern, der 
alle Situationen meistert. Udets Flüge in 
der Arktis haben auch für die Wissenschaft 
große ‚Bedeutung gewonnen. 


Im nationalsozialistischen Großdeutsch- 
land holt sich Hermann Göring den alten 
Frontkameraden, der nun einer seiner 
ersten Helfer beim Aufbau der deutschen 
Luftwaffe wird. Zuerst Flieger-Vizekommo- 
dore im deutschen Luftsportverband, 
steigt Udet schnell und seinen Leistun- 
gen angemessen die militärische Stufen- 
leiter empor und stellt außerdem mit einem 
neuen einsitzigen Jagdflugzeug neue Ge- 
schwindigkeitsrekorde auf. Der Inspekteur 
der Jagdflieger und Chef des Technischen 


mmm mmm 


Leningrads Stadtteile von Bombenkratern zerrissen 


Berlin, 18. November 


Die Bombardierung der kriegswichtigen 
Anlagen, Rüstungsfabriken und Versor- 
gungszentr@n von Leningrad hat die ein- 
geschlossenen Bolschewisten zu einer voll- 
ständigen Evakuierung des südlichen 
Stadtteils gezwungen. 

Unter dem ‘Druck der katastrophalen 
Verhältnisse sind in den letzten Tagen wie- 
der zahlreiche Einwohner zu den deutschen 
Truppen geflüchtet; sie berichteten unter 
anderen, daß der Kirowbezirk bis zum 
Narwator und der Moskauer Bezirk bis 
zum zerstörten Kraftwerk Elektro-Sila we- 
gen der Einsturzgefahr der schwergetroffe- 
nen Industriebauten geräumt werden muß- 
ten. е 

Die ganze Gegend веі ein Kratergelände, 
Die Mehrzahl der Zivilbevölkerung dieser 
Bezirke wurde auf dem Wassiljewski 
Ostrow untergebracht. Tausende von Män- 
nern, Frauen und Kindern.selen in Schulen 
zusammengepfercht worden. Ferner sei auf 
den unbebauten Flächen im Westen der 
Krestowski- und der Dekabristeninsel ein 
großes Flüchtlingsbarackenlager entstan- 
den, in dem hauptsächlich die Flüchtlinge 
aus der Umgebung von Leningrad bausen. 

* 

Wer es sich leisten kann, kehrt Moskau 

den Rücken und geht aufs Land, so er- 


klärte der Moskauer Professor der Ma- 
thematik S. P. Iming, der vor einigen Ta- 
gen in einem Ort südlich Moskau angetrof- 
fen wurde. Der Professor hatte Pech ge- 
habt, denn nachdem er hier drei Wochen 
lang seine Zuflucht genommen hatte, wa- 
ren die deutschen Soldaten in das Dorf ge- 
rückt. Er fand sich aber sehr schnell mit 
der peuen Lage ab und meinte, daß er nun 
erst recht vor den deutschen Bomben 
sicher sei, die ihn aus Moskau vertrieben 
hätten, 


„Ein Alarm jagte den anderen, ein Luft- 
angriff löste den nächsten ab", so be- 
richtete der geflüchtete Professor. Tage- 
lang brannte in den Wohnungen kein 
Licht, da die deutschen Bomben das Elek- 
trizitätswerk schwer getroffen hatten. An 
den Bahnhöfen stauten sich die Familien 
der bolschewistischen Funktionäre, die aus 
Angst vor weiteren Luftangriffen fliehen 
wollten. Da aber die Bahnhöfe vielfach 
zerstört und die Strecken durch Bomben- 
krater unterbrochen waren, konnte nur ein 
besonders ausgesuchter Teil, darunter 
jüdischeKommissare, abreisen, 


Die Schulen sind seit Monaten geschlos- 
sen. Die Schüler wurden zu öffentlichen Ar- 
beiten herangezogen und müssen unter der 
Leitung ihrer Lehrer Barrikaden errichten. 
Zum Schluß beklagte sich Professor Iming 


über die Unzuverlässigkeit der sowjeti- 
schen Rundfunk- und Pressenachrichten, 
denn sonst hätte er sich mit mathemati- 
scher Genauigkeit ausrechnen können, daß 
sein Zufluchtsort bald in die Hände der 
Deutschen fallen mußte. 


Gegenstöße der Sowjets laufen sich tot 


Befestigungs- und Hafenanlagen bei und 
in Sewastopol lagen auch am 16. Novem- 
ber und 17. November unter der Wirkung 
der deutschen Artillerie und der deutschen 
Kampfflugzeuge. Ein im Hafen liegender 
Sowjettanker wurde durch Batterien des 
deutschen Heeres in Brand geschossen. 

Verzweifelte Gegenangriffe der Bolsche- 
wisten brachen wie bereits an den Vor- 
tagen auch am 17. November im Kampf- 
raum um Moskau im deutschen Feuer blu- 
tig zusammen. Eine deutsche Division 
drang am gleichen Tage in ausgebaute und 
tief gestaffelte balschewistische Feldbefe- 
stigungen еіп. Nach Uberwindung von 
zahlreichen Bächen und kleineren Flüßen, 
deren Übergänge zerstört waren, und nach- 
dem die deutschen Pioniere zum Teil 
unter feindlichem Beschuß weite Minen- 
felder aufgeräumt hatten, brachen die deut- 
schen Soldaten in die sowjetischen Stel- 
lungen ein und nahmen in wenigen Stun- 
den 28 Erdbunker. 


Amtes wird im Februar 1939 von Сёйпр 
in die neugeschaffene Stellung des Gene- 
ralluftzeugmeisters berufen und 
zum Präsidenten der Lilienthal-Gesellschaft 
ernannt. Für diese Stellung war Udet des- 
halb der geeignetste deutsche Flieger, weil 
er sich das historische Verdienst erwor- 
ben hat, den Nachweis für die Bedeutung 
des Sturzkampfflugzeuges durch 
technische Versuche und kriegsmäßige 
Vorführungen frühzeitig geführt zu haben. 
In seiner Arbeit auf diesen Gebieten in 
den Jahren bis 1939 liegen die kriegsent- 
scheidenden Erfolge der deutschen Luft- 
waffe begründet. 

In der Heranbildung eines technischen 
Nachwuchses vom Facharbeiter über den 
Techniker und Konstrukteur bis zum 
Ingenieur und Forscher wird unter seiner 
Führung der Luftfahrtindustrie die Mög- 
lichkeit gegeben, den deutschen Fliegern 
die schlagkräftigste Waffe zum Einsatz 
gegen den Feind zur Verfügung zu stellen. 
Aus Anlaß der Vollendung seines 45. Le- 
bensjahres wurde Udet am 26. April 1941 
ап der Technischen Hochschule M ü nc h e n 
die Würde eines Dr. ing. e. h. verliehen. 

Durch Anspannung aller Kräfte gelingt es 
dem Generalluftzeugmeister, die für den 
Krieg notwendige Produktion an Flugzeu- 
gen und Geräten so zu steigern und den 
Nachschub in einem Maße sicherzu- 
stellen, daß die deutsche Luftwaffe allen 
Gegnern überlegen wird “und sich als 
stärkste Luftmacht der Welt erweist. 


Nach dem siegreichen Polenfeldzug und 
dem herrlichen Sieg im Westen verleiht 
ihm der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmätht am 13. Juli 1940 das Ritter- 
kreuz zum Eisernen Kreuz, Inzwischen 
längst zum Generaloberst befördert, ist 
nun Ernst Udet, mit dem sich gerade 
München besonders verbunden fühlt, 
bei der Erprobung einer neuen Waffe, im 
Einsatz für den Entscheidungskampf um 
die Zukunft unseres Volkes und Reiches 
den Fliegertod gestorben. Er bleibt, wie 
es im OKW.-Bericht zur Verleihung des 
Ritterkreuzes hieß, „den Fliegern unserer 
ganzen Luftwaffe ein leuchtendes Vorbild 
kämpferischen Wagemutes und steter Ein- 
satzbereitschaft'‘. Dem deutschen Volk aber 
bleibt Udet ein Volksheld im besten Sinne 
des Wortes. Das Jagdgeschwader 111, dem 
der Führer den Namen Ernst Udets 
verliehen hat, wird diesen siegreich als 
Vermächtnis durch die Kämpfe bis zum 
Endsieg über die Schlachtfelder tragen. 
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Die bolschewistischen Verbände haben 
nicht nur durch den weiteren deutschen 
Angriff hohe Verluste an Gefallenen und 
Material, sondern erleiden insbesondere 
bei ihren völlig erfolglosen Gegenstößen 
schwere Einbuße an Menschen und Gerät 
aller Art. So verloren die Sowjets in den 
letzten vier Tagen im mittleren Abschnitt 
allein im Bereich einer Deutschen Armee 
124 Panzerkampfwagen. 


Eine deutsche Division wehrte ат 17, 
November bis zum Einbruch der Dunkel- 
heit vier Gegenangriffe der Bolschewisten 
ab, die mit schweren blutigen. Verlusten 
für die Sowjets vor den deutschen Linien 
zusammenbrachen, 


Weitere Bereitstellungen sowjetischer 
Truppen ти neuen. Gegenstößen wurden 
rechtzeitig erkannt und durch zusammen- 
gefaßtes Feuer der deutschen Artillerie 
zerschlagen. 


Verzweifelte Gegenangriffe der Bolsche- 
wisten richteten sich am 17. November 
gegen einen deutschen Korpsabschnitt im 
mittleren Teil der Ostfront. Im zusammen- 
gefaßten deutschen Artilleriefeuer brachen 
die verzweifelten Versuche der Bolsche- 
wisten zusammen. Neben starken Verlusten 
an Menschen verloren die Sowjets 15 Pan- 
zerkampfwagen, darunter acht 34-Tonnen- 
Panzer. 


In einem anderen Korpsabschnitt schoß 
ein Verband der Waffen-f} von neun an- 
greifenden Panzern fünf Panzer ab. 


Das aufgebrochene Siegel 


Von unserem an die Ostfront entsandten 
Sonderberichterstatter Dr. Heinz Hoepf'l 


„Ist es drüben wirklich so grauenhaft?" 
Nach der Rückkehr von einer weiten Fahrt 
durch Sowjetland bin ich dieser Frage 
oft begegnet. Sie kam nicht aus dem Zwei- 
fel, sie erfragte nur das Ausmaß des bol- 
schewistischen Grauens. Aber das ist im 
Grunde unmittelbar, weil es nur in der An- 
schauung ganz zu erfassen ist. Es fehlen 
die vergleichenden Maßstäbe mit deren 
Hilfe Erkenntnis möglich wird. 

Wenn es so etwas wie eine Weltmei- 
nung gibt, so schien das Urteil über den 
Bolschewismus eindeutig zu sein. Dem 
Lager der Ankläger stand ein verlorenes 
Häuflein Bewunderer des „großen Experi- 
ments” gegenüber, die der Auffassung wa- 
ren, man müsse dem Sowjetsystem eine 
Chance geben. Winston Churchill und der 
Erzbischof von Canterbury z. В. haben sehr 
heftig dieser letzteren Meinung wider- 
sprochen in der zweifellos richtigen Er- 
kenntnis, daß die Gewährung einer Chance 
ihre zeitliche Grenze haben müsse. So 
standen die Fronten bis zum Ausbruch 
dieses Krieges, ja bis zum 22. Juni. Sie 
haben sich seitdem mit verdächtiger 
Plötzlichkeit verschoben, weniger aus 
echter Bekehrung, der eine gewisse Uber- 
zeugungskraft innewohnte, als aus Zweck- 
mäßigkeitserwägungen, die nicht in der 
Natur der Sachen lagen, sondern aus einer 
verzweifelten Not geboren wurden. Es 
braucht nicht betont zu werden, wer sich 
diesem unfreiwilligen Meinungswandel 
unterzog. Churchill und der Erzbischof von 
Canterbury sind jedenfalls darunter. 

Die Glaubwürdigkeit ihrer neuen Mei- 
nung über den Bolschewismus ist geringer 
als die einer alternden Dirne, die zu fröm- 
meln beginnt. Denn seit dem 22. Juni gibt 
es Millionen unbestechlicher Augenzeugen, 
Millionen deutscher Soldaten und Tau- 
sende aus dem Lager der „Dritten Front“, 
wie der Führer das werdende neue Eu- 
ropa nannte, 

Diese Millionen werfen ibr einmütiges 
Urteil in die Waagschale, und da wiegt 
fedezleicht, was alle Literaten der Welt 
an Entschuldigungen für den Bolschewis- 
mus vorgebracht haben mögen, von den 
neuen angelsächsischen Streitern für die 
sowjetische Sache ganz abgesehen. So 
mancher von jenen schrieb nach kurzem 
Flug nach Moskais, wo ihm gezeigt wurde, 
was ihm der Krem au sehen erlaubte, eine 
Apotheose des roten Zaren. Es waren die 
gleichen, die auch AlCapone ihre Bewun- 
derung nicht versagten. Es waren die glei- 
chen, die sich durch so manches vertierte 
Subjekt, das durch die ungewöhnliche Zahl 
seiner Morde und Verbrechen ihr ermüde- 
tes Interesse. weckte, zur psychoanalyti- 
schen Ergründung der Mörderseele ver- 
anlaßt fühlten. Und, diese „Ergründung” 
kam der Anklage gegen die Ermordeten 
und dem Freispruch des Mörders gleich. 

Ihr modisches Geschwätz ist in nichts 
zerronnen vor dem millionenstimmigen Ur- 
teil derer, die mit eigenen Augen 
das Grauen sahen und sehen auf Wegen, 
die nicht mehr „Intourist" und die GPU, 
vorschrieben. Der Kreml hatte sein Land 
verschlossen und abgeriegelt. Er hatte 
seine Gründe. Sie haben sich in 23 langen 
Jahren nicht gewandelt. 

Als das Siegel aufgebrochen wurde im 
Mörgengrauen des 22. Juni, zeigte sich die 
so kunstvoll verhüllte Fratze des Bolsche- 
wismus in ihrer schauderhaften Brutalität. 
Die schwärzeste Anklage, je gegen den 
Kreml erhoben, erschien nun blaß, gemes- 
sen an dem, was auf die Millionen ein- 
stürzte. 


Sie sollten im Kampf erleben, was der 
Bolschewismus aus den Menschen gemacht 
hat, die er sich mit erbarmungslosem Ter- 
ror herangezogen hat. Sie hatten die Fran- 
zosen geschlagen und die Briten ins Meer 
geworfen. Nun trat ihnen die unberechen- 
bare Bestie entgegen, hier verschlagen, 
verbissen, wie ein gestelltes Raubtier 
sich wehrend, bis zur Sinnlosigkeit weiter- 
kämpfend, dort verängstigt, dumm und 
feige. 

Der deutsche Soldat, bei aller eisernen 
Energie und bei aller unbeirrbaren Tapfer- 
keit wesenhaft gutmütig, ist hier bart ge- 
worden, ohne seine soldatischen Tugenden 
auch diesem Gegner gegenüber zu vér- 
gessen. Er hat ihn geschlagen, wo er Sieh 
stellte, aber er hat auch die Gefahren ken- 
nengelernt,” die dieser heimtückischsfe 
Feind ihm da noch bereitete, wo er un- 
sichtbar war: den Krieg der Fallen und d 
Hinterhalte, wie ihn so nur der Bolsch 
wik kämpft. Gewiß, der Bolschewismus hat 
jedem Winkel des weiten Landes seinen 
unverkennbaren Stempel aufgedrückt. In 
den Strudel der Verkommenheit hat er 
alles und jedes gezogen — die Menschen, 
die Dörfer, die Städte, 

Am untrüglichsten aber hat der Bolsche- 
wismus sein Wesen da offenbart, wo er der 
letzten Prüfung unterzogen wurde: im 
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Kampf. Der deutsche Soldat wäre der 
letzte, der dem Kämpfen des Gegners bis 
zur letzten Patrone die Anerkennung ver- 
sagte, Wir haben so manchen unserer 
Männer draußen erzählen hören von ihren 
Kampferfahrungen. Einer berichtete, daß 
er einen Bolschewisten gegenüberlag, der 
im letzten Augenblick, als er seine Muni- 
tion verschossen hatte, die Handgranate 
unter seinem Kinn abzog. Ein anderer hatte 
die Erstürmung eines Bunkers miterlebt, 
dessen rettungslos umzingelte Besatzung 
mit Hilfe eines Gefangenen aufgefordert 
worden war, sich zu ergeben. Mit einem 
Schuß im Arm sah er den Gefangenen aus 
dem Bunker stürzen, der gesprengt werden 
mußte 

Diese Erfahrungen sind nicht vereinzelt. 
Mit wirklichem Heldentum haben sie 
nichts zu tun. Der Generalstabschef der 50 
bolschewistischen Armee, der in der 
Schlacht bei Wjasma schwer verwundet in 
deutsche Hände fiel, hat bei seiner Ver- 
nehmung, wie wir im Hauptquartier der 
Heeresgruppe Mitte erfuhren, bestätigt, 
was alle Gefangenen uns erklärten: die 
Kommissare haben den Truppen ein- 
geschärft, sie würden von uns erschossen, 
wenn sie sich gefangennehmen ließen 
Weder das eine, noch das andere hat 
gefruchtet. Die verzweifelte Gegenwehr ist 
niedergekämpft worden, und die Einflüste- 
rungen der Kommissare haben Millionen 
nicht davon abgehalten, wenn auch ver- 
ängstigt, in die Gefangenschaft zu gehen. 

Hielten die Massen nicht stand, dann 
sollten andere Mittel den deutschen Sol- 
daten zum Halten zwingen, und in der Er- 
findung solcher Mittel haben die Macht- 
haber des Кгетіѕ ihre Herkunft und Art 
auf das nachdrücklichste bezeigt. Ihr ge- 
meinsamer Nenner ist der Terror, das 
wesentlichste und wirksamste Mittel bol- 
schewistischer Staatsführung, das nun auch 
sich im Kriege bewähren sollte: als der 
letzte Schluß der strategischen Weisheit 
die „verbrannte Erde", als taktisches Mit- 
tel die Mine jn hundertfältiger Form und, 
wenn diese Methoden fehlschlugen, der 
Terror der Partisanen. Der Kampf war da- 
mit auf einer Stufe angelangt, auf der sich 
der Bolschewismus behaupten zu können 
glaubte, weil er mit Recht darin die ihm 
gemäße Kampfesweise sah 

Auch diese dreifache Berechnung war 
dreimal falsch, Das Sengen und Brennen in 
den Städten und Dörfern hat nur die eigene 
Bevölkerung in noch tiefere Not gestürzt, 
es hat keinen Einfluß auf die deutsche 
Kriegführung haben können. 


Der Einsatz ihres letzten Mittels, der 
Terror der Partisanen, ist ebenso 
fruchtlos, Auf ihre Ausbildung ist viel 
Sorgfalt verwandt worden. Die GPU. hat 
ihre reichen Erfahrungen zur Verfügung 
gestellt. Soweit sich die Heckenschützen 
aus Versprengten rekrutierten, sind sie in- 
zwischen schon weitgehend beseitigt. Die 
planmäßig in den undurchdringlichen Wäl- 
dern zurückgelassenen, mit Waffen, Spreng- 
stoff und Nahrungsmitteln versehenen, ge: 
schulten Partisanen werden dem gleichen 
Schicksal nicht entgehen. Wo sie aufgestö- 
bert werden, wird kurzer Prozeß gemacht 
Der Winter wird ein übriges tun, um ihren 
Verbrechermut zu kühlen, Und ein neuer 
Feind ist ihnen erwachsen in der Bevölke- 
rung selbst, die von ihnen nicht verschont 
bleibt. Sie kennt die Schlupfwinkel der 
Terroristen und ihr Haß ist groß. Den 
Krieg „nach Partherart” führen zu können, 
wie sie die „Grande armée” schreckte, ist 
jetzt, nachdem die Entscheidung gefallen 
ist, erst recht eine vergebliche Hoffnung 
Moskaus, 

Der Kreml hat nicht hindern können 
daß Armeen geschlagen wurden, 
und er hat nicht hindern können, daß 
Millionen wider ihn Zeugnis ablegen, Mil- 
lionen, die mit eigenen Augen gesehen 
haben, was das Grauen ist, Millionen, die 

und fällen 
des Bolschewismus muß vernich- 
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Bekenntnis 


5242-0123 


Roosevelt verbrieft seine Kriegspolitik 


Anderung des Neutralitätsgesetzes unterzeichnet — Weitere Rüstungsmilliarden gefordert 


Washiagton, 18. November 

Präsident Roosevelt unterzeichnete Asso- 
ciated Preß zulolge das Gesetz, das die Bestük- 
kung der USA.-Handelsschifie und das Betah- 
ren der Kriegszonengewässer sowie das An- 
laufen von Häfen Krieglührender gestattet. 

Präsident Roosevelt forderte laut Asso- 
ciated Preß vom Kongreß weitere 6687 Millio- 
nen Dollar für die Armee ап, Der USA.-Präsi- 
dent befürwortete ferner ein Gesetz, das den 
Kriegsminister ermächtigen würde, unter dem 
Pacht- und Leihgesetz über Material zu ver- 
fügen, das seit dem 11. März 1941 für die 
Armee angekauft wurde, Er forderte weiter 
308 Millionen Dollar für die Marine an 

М w York Journal American” stellt fest, 
daß Roosevelts Druck auf die Abge- 
ordneten, um eine Verabschiedung der er- 
weiterten Neutralitätsrevision zu er 
zwingen, der stärkste gewesen sel, den man je 
erlebt habe. Ohne dieses Manöver hätte die 
Vorlage unzweifelhaft eine jämmerliche Nieder- 
lage erlitten. Was Roosevelt mit den zweifel- 
haften Abgeordneten, die ihm der Vorsprecher 
Rayburn gemeldet habe, getan habe, bleibe ein 
Geheimnis. Aber jedenfalls hätten die Ab- 
geordneten, die sich vorher gegen die Revision 
geäußert hätten, sich zum Schluß für die An- 
nahme entschieden 

Nach einem Bericht des „Daily Expreß” aus 
Neuyork wurde neuerdings in sieben südöst- 
lichen Staaten der USA. der elektrische 
Strom für Reklameleuchtbilder, Schaufenster- 
beleuchtung, für sportliche Veranstaltungen 
und für Rennbahnen, die für Abendveranstal- 
tungen eingerichtet sind, ohne besondere Vor 
ankündigung gesperrt. Betroffen sind vor 
allen Dingen die sogenannten Baumwollstaaten 
und Florida. Die Maßnahme wurde mit dem 
wachsenden Bedarf der Rüstungsindu- 
strie an elektrischem Strom begründet. 

Für amerikanische Verhältnisse wirkt sich 
diese Maßnahme besonders drastisch aus, weil 
auch in kleinsten Orten ein großer Aufwand 
mit elektrischer Reklamebeleuchtung getrieben 
wurde, 


In einer Rede über das Thema „Bolsch® 
wismus” erklärte der katholische Gelehrte 
Monsignore Sheen, ein Sieg der Sowjets 
wäre ein folgenschweres Ereignis. Falls diese 
Unwahrscheinlichkeit doch Wirklichkeit 
würde, stände Amerika erst am Anfang seiner 
Sorgen. Die Bolschewisten sollten keine USA. 
Hilfe erhalten, sofern sie nicht sofort die 
Religionsfreiheit einführten, Hochnot- 
wendig wäre es auch, daß die amerikanischen 
Kommunisten unterdrückt würden. 


Wer schimpft, hat unrecht 


Innenminister Ickes beleidigt die Mehrheit 
des USA.-Volkes 


Berlin, 18, November 

Der USA.-Innenminister Ickes, der zu den 
bedenkenlosesten Verfechtern des Roosevelt- 
schen Kriegskurses gehört, richtete in einer 
Washingtoner Hetzkundgebung wüsteste Dro- 
hungen und Beleidigungen gegen alle inner- 
politischen Gegner. Er nannte den überlegenen 
und verantwortungsbewußten Teil des USA.- 
Volkes, der sich nicht ohne weiteres durch die 
jüdisch-britische Agitation und die Fälschungen 
des meineldigen Präsidenten beeinilussen läßt, 
„Abtrünnige, die bewußt oder unbewußt Ver- 
räterrollen spielen“, und beschimpfte sie als 
Defaitisten und „Spezialisten für Uneinigkeit”, 

„Wer schimpft, hat unrecht.“ Das gilt auch 
für den Hetzredner Ickes. Er ist sich bewußt, 
eine schlechte Sache zu vertreten und statt 
logischer Beweisführung verlegt er sich auf 
unflätiges Schimpfen. Denn es ist erwiesen, daß 
die Kriegshetzerclique um Roosevelt nur den 
verrottefen Zuständen der sogenannten ameri- 
kanischen Demokratie ihren Einfluß verdankt. 
Das zeigt vor allem der Hinweis eines Abgeord- 
neten, daß die 193 Mitglieder des Repräsentan- 
tenhauses, die gegen Befahrung der Kriegszone 
stimmten, 71 Millionen Einwohner vertreten, 
dagegen die 212, die für Roosevelt stimmten, 
nur 45 Millionen. Auch die starke Empörung, 
die sich gegen Roosevelts unmoralischen Druck 
bei dieser Abstimmung erhoben hat, beweist, 


wie wenig Lee Ай hat, von einem 
„Wunsch der Volksmehrhelt” zu sprechen. Ohne 
das Geld der jüdischen Bankiers der Wallstreet 
wären so aufgeblasene Hetzer und Kriegstreiber 
wie Ickes winzig kleine Zwerge, um deren Ge- 
keife sich niemand kümmerte, Ihr ganzes Da- 
sein verdankt diese Art Politiker wie Roosevelt 
und Ickos dem jüdischen Geldsack. 


USA.-Matrosen schießen auf Isländer 


Oslo, 18. November 

Unter der Uberschrift „Idyll auf Island” 
schreibt „Aften Posten”, daß die, die zu viel 
englische Frauenromane und Novellen gele- 
sen haben, sicherlich jedes Wort des Lon- 
doner Rundfunks über ein Idyll zwischen bri- 
tischen Besatzungstruppen und der isländischen 
Bevölkerung glauben. Aber die Norweger, die 
das zweifelhafte Vergnügen hatten, das bri- 
tische Expeditionskorps in Norwegen zu sehen, 
wissen, welche Zustände diese Herren zu- 
standebringen. 


Wir bekamen auch direkte Mitteilung von 
Fischern, so heißt es weiter in dem Artikel, 
auf deren Kopf der britische Befehlshaber auf 
Island hohe Belohnungen setzte, weil die Fi- 
scher sich erlaubt hatten, sich an britischen 
Soldaten, die ihre Frauen 'geschändet und 
ermordet hatten, zu rächen. Wie sich amerika- 
nische Soldaten benehmen, wissen wir vom 
ihrem Besuch in Oslo, wo norwegische Polizei 
eingreifen mußte. Daher glauben wir nicht, 
daß das Idyli auf Island durch die Ankunft 
amerikanischer Truppen besonders qebessert 
wurde. Jetzt kommt ein neues Zeugnis; zwei 
betrunkene amerikanische Matrosen erschos- 
sen einen isländischen Fischer. 


Wenn wir etwas über innenpolitische 
Schwierigkeiten wissen wollen, so schließt das 
norwegische Blatt, brauchen wir nur die 
schnelle Reihenfolge isländischer Regierungs- 
krisen zu beobachten. 


ITT TTT иитиитин. 


Das neue Kampfgebiet der Kriegsmarine 


Berlin, 18. November 


Mit der Versenkung des Fliugzeugträgers 
„Ark Royal" hat die deutsche Kriegsmarine 
erstmalig im Mittelmeer einen Angriff gegen 
britische Kriegsschiffe erfolgreich durchgeführt. 
Damit hat die deutsche Kriegsmarine ein 
neues Kampfgebiet bezogen und auch in 
diesem für die Briten besonders wichtigen 
Raum im kameradschaftlichen Zusammenwirken 
mit den verbündeten italienischen Streitkräften 
den Kampf gegen die britische Kriegs- und 
Handelsschiflahrt aufgenommen. 


Das britische Schlachtschiff Malaga" ist 
schon zum zweiten Male in diesem Jahre durch 
die deutsche U-Boot-Waffe für lange Zeit außer 
Gefecht gesetzt. Das Schlachtschiff war im 
Frühjahr zum Geleitschutz im Atlantik einge- 
setzt. Es stand als Sicherung bei einem Geleit- 
zug im mittleren Atlantik, der am 20. März 1941 
von deutschen Unterseebooten angegriffen und 
trotz starker Gegenwehr weitgehend aufgerie- 
bien wurde. Hierbei erhielt auch die „Malaya” 
einen Torpedotreifer. Das Schiff lief einen 
Hafen der USA. an und hat dort monatelang 
zur Reparatur gelegen, die erst vor kurzer Zeit 
beendet wurde. Da das Schlachtschiff Nelson" 
durch italienische Torpedoflugzeuge schwer be- 
schädigt worden war und seitdem immer noch 
zur Reparatur in Gibraltar liegt. schickte die 
britische Admiralität die „Malaya” als Ersatz 
ins Mittelmeer, wo sie bei dem ersten dortigen 
Auftreten deutscher Unterseeboote torpediert 
wurde. Es ist nach Lage des Falles anzuneh- 
men, daß die „Мајауа” diesmal für eine noch 
längere Zeit außer Gefecht gesetzt worden ist 
als durch den im März erhaltenen Treffer. 


Meisterleistung unserer U-Boote 


al. Rom, 18. November 

Die Versenkung der „Ark Royal" hat die 
Kriegführung im Mittelmeer auf die Tagesord- 
nung gesetzt Die italienische Nachrichten- 
agentur Stefani gibt eine zusammenfassende 
Darstellung der britischen Unternehmung, die 
am 14. November zur Versenkung des modern- 
sten englischen Flugzeugträgers geführt hat. 


Diese Unternehmung bestand aus zwei Phasen. 
In der ersten versuchten die Engländer, in der 
üblichen Form mit Hilfe von Flugzeugträgern 
und Kriegsschiffen den Flugzeugnachschub für 
Malta durchzuführen. Dabei gelang es der 
italienischen Luftwaffe, sieben Flugzeuge, die 
von Flugzeugträgern aufgestiegen waren, ab- 
zuschießen. 


Die zweite Phase wurde durch den Versuch 
bestimmt, einem inzwischen von Gibraltar 
ausgelaufenen britischen Geleitzug mit Hilfe 
der Flugzeugträger und Kriegsschiffe Schutz 
zu gewähren. Bei dieser Gelegenheit erfolgte 
der deutsche U-Boot-Angriff, der zur Versen- 
kung der „Ark Royal” und zu einem Torpedo- 
treffer auf der „Malaya” führte. Die italienische 
Veröffentlichung nennt den deutschen U-Boot- 
Angriff eine „durch ungewöhnliche Kühnheit 
und Erfahrung gekennzeichnete Meister- 
leistung” und stellt diesen neuen schweren 
Schlag gegen die britische Flotte im Mittel- 
meer den unvorsichtigen optimistischen Auße- 
rungen Churchills gegenüber, der den Krieg 
im Mittelmeer sozusagen als bereits beendet 
bezeichnet habe, 


In der zweiten Phase des letzten englischen 
Flottenunternehmens konnten, wie aus dem 
italienischen Wehrmachtbericht seinerzeit her- 
vorging, italienische Torpedoflieger noch ein- 
mal erfolgreich eingreifen, indem sie zwei 
Schiffe des englischen Geleitzuges versenkten, 
die trotz des Untergangs der „Ark Royal” den 
Durchbruch nach Malta versuchten. Die eng- 
lischen Flottenverluste im Mittelmeer belaufen 
sich dadurch nach zuverlässiger italienischer 
Feststellung auf über 1 300 000 Tonnen Schiffs- 
raum, 


Der italienische Wehrmachtbericht 


Rom, 18. November 
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
In der vergangenen Nacht griffen feindliche 
Flugzeuge in fortlaufenden Wellen Neapel an. 
Die angerichteten Sachschäden sind nicht 


schwer. In einem von einer Bombe zerstörten 
Gebäude wurden 28 Personen getötet, die sich 
außerhalb des Luftschutzraumes aufhielten, 
weitere 40 Zivilpersonen wurden verwundet. 
Die Opfer des letzten feindlichen Einfluges 
auf Catania sind auf insgesamt 30 gestiegen. 


In der Cyrenaika schoß die deutsche Abwehr 
zwei feindliche Flugzeuge ab. 


Auf den Fronten von Gondar wurden lokale 
Angriffsversuche abgewiesen. Feindliche Ab- 
teilungen, die sich an einigen Punkten unseren 
Stellungen näherten, wurden von unseren 
Truppen in die Flucht geschlagen und ihnen 
Verluste zugefügt. 


Die italienischen Truppen haben im ostafri- 
kanischen Gebiet von Culquabert anhal- 
tende und heftige Angriffe überlegener briti- 
scher Kräfte auch am 17. November erfolg- 
reich abgewehrt. Alle Versuche der Briten, den 
tapferen Widerstand der seit vielen Monaten 
von jeglicher Zufuhr abgeschnittenen italieni- 
schen Kräfte zu brechen, scheiterten an dem 
tapferen Durchhalten der Verteidiger. 


ÅNttwoct, 19. November 1941 Y Nr. 323 9 Seite 2 


-  Unbeirrte 
nationalen Politik 


Tokio, 18. November 

Das Parlament billigte einstimmig eine Ent- 
schließung, die von den verschiedenen Grup- 
pen des Abgeordnetenhauses gemeinsam ein- 
gebracht wurde. Darin wird die Regierung 
aufgefordert, ohne Schwanken die festgelegte 
nationale Politik durchzuführen. 

In der Entschließung wird erklärt: „Die 
größten Hindernisse für eine —— des 
China-Konfliktes sind die Handlungen feind- 
licher Nationen unter der Führung der USA. 
Es ist klar, daß die treibende Kraft hinter dem 
gegenwärtigen Konflikt zwischen den Achsen- 
mächten und den Völkern Englands, Amerikas 
und der Sowjetunion das Streben der USA. 
nach der Weltherrschaft ist. 

Die unvernünftige Haltung der USA .-Regie- 
rung äußert sich in der арац, Japans 
Programm nicht anzuerkennen, und in dem 
Versuchen, sich darin einzumischen. Das Pro- 
gramm Japans besteht bekanntlich darin, eine 
nationale Wirtschaft zu erlangen, ein wirt- 
schaftliches Zusammenleben der ostasiatischen 
Völker und einen allgemeinen Wohlstand zu 
ermöglichen. 

In der Entschließung wird eine hundertpro- 
zentige Unterstützung der Regierung befürwor- 
tet. Sie endet mit den Worten: „Das japanische 


der 
Japans gefordert 


Volk glaubt, daß keine Möglichkeit zum Auf! 
stieg gegeben ist, ohne daß dieser Kampf 
durchgefochten wird. Die Vermehrung der An- 
leihen und Steuern geschieht zu 
zwecken.” 


Das japanische Oberhaus stimmte am Deng: 
tag einmütig dem Zusatz-Militärbaushalt von 
38 Milliarden Yen zu. 


è Schangbal, 18. November 

„Die Lage in Wladiwostok machte einen 
denkbar ungünstigen Eindruck auf mich”, er- 
аге ein litauischer Flüchtling, der vor eini- 
gen Tagen aus Wiadiwostok in Sehanghal ein- 
traf. Die Verpflegungslage sei miserabel und 
verzweifelt. In dem Tagen vor seiner Abreise 
habe starker Brotmangel geherrscht, so daß der 
größte Teil der Bevölkerung sich von Fisch- 
erzeugnissen ernähren mußte, In vielen Straßen 
sah man lange Schlangen nach Brot stehen, Der 
Haten sei fast tot. Die Bevölkerung sei nieder- 
gedrückt und werde terrorisiert, Von 17 bis 
6 Uhr dürfe sich kein Mensch auf den Straßen 
frei bewegen. Die Bevölkerung sei erschöpft 
und schlecht gekleidet. 


Aufbauarbeit im Generalgouvernement 


Dr. Frank gab eine stolze Erfolgsbilanz 


ten Auditorium Maximum mit dem italienischen 
Botschafter und den Gesandten von Ungarn, 
Bulgarien und Finnland sowie diplomatischen 
Vertretern von Japan, der Slowakei und 
Mandschukuo Reichsstatthalter und Gauleiter 
Dr. Meyer sowie die Staatssekretäre Dr. Schle- 
gelberger, Stuckart, Dr. Freisler und von 
Tschammer und Osten begrüßen, 

Der Generalgouverneur gab einen lebendi- 
gen Einblick in die politischen und wirtschaft- 
lichen außerordentlich wichtigen Aufgabenge- 
biete sowie in die grandiose Entwicklungsar- 
beit des Generalgouvernements. 

In der Geschichte des Weichselraumes bringe 
der Krieg gegen die Sowjetunion eine neue, 
entscheidende Wendung. Das Generalgouver- 
nement, das bisher äußerster östlicher Grenz- 
punkt war, werde jetzt zur Verbindungs- 
zone zwischen dem eigentlichen Reichsge- 
biet und den neuen Reichskommissariaten. — 
Dr. Frank, der ausführlich auf die Probleme 
der Verwaltung und die Durchführung der 
Verwaltungsarbeiten einging, würdigte die 
Leistungen der aus dem Reich abkommandier- 
ten Beamten und, Angestellten als eines der 
stolzesten Kapitel der deutschen Verwal- 
tungsgeschichte. 

Aus allen Ausführungen wurde klar, wie er- 
freulich die seit 1939 währende Entwicklung 
ist. Seit der Errichtung: des Generalgouverne- 
ments wurden z. B. 1413 Kilometer für jeden 
Verkehr geeignete Straßen gebaut, sämtliche 


Ritterkreuzträger Feldwebel Eske gefallen 


Berlin, 18. November 

Beim Angriff auf sowjetische Stellungen fiel 
an der Ostiront Ritterkreuzträger Feldwebel 
Otto Eske. 

Foldwebel Eske wurde am 12. Junt 1917 in 
Hagen, Kreis Kamin, geboren. Bereits im 
Polenfeldzug holte er sich als Anerkennung für 
erfolgreiche Durchführung kühner Spähtrupp- 
unternehmen das Eiserne Kreuz II. Klasse. Im 
Westfeldzug wurde dem Feldwebel Eske das 
Eiserne Kreuz I. Klasse verliehen. Hier tat er 
sich durch zahlreiche Stoßtruppunternehmun- 
gen hervor, die der Führung entscheidende Un- 
terlagen für ihre taktischen Maßnahmen er- 
brachten. 


Im Osten bewährte er sich als kühner und 
mitreißender Zugführer. Seinen Jägern vor 
aus, öffnete er seinem Regiment den Zugang 
zu dem stark vom Feinde besetzten Mariupol 
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Viele Ehrungen sind Carl Blos In seinem Le- 
ben zuteil we die höchste wohl im 
hohen Alter, als ihm die Stadt München im 
Jahre 1937 den Lenbachpreis verlieh. Das war 
eine Anerkennung des Meisters der Farbe und 
der Bildnismalerel. Es hätte auch ein Dank 
sein können für seine viele aufopfernde Arbeit 
slischaftlichen Leben der Stadt, So hat 
im Küstlerbund „Bayern“ und in der 
Künstlervereinigung „Allotria” jahrzehntelang 
führ mitgewirkt, Er hat die Münchener 
Entv ng verfolgen können wie kaum 
einer, Ihn be gte dazu eines der anmttig- 
chen Talente, die souveräne Be- 
jsgabe, die ihm nicht nur die Hand 
inen und Malen führte, sondern ihn 
ich als einen begabten Erzähler und Schil- 
Lebens auswies, Wenn Carl Blos 
nserinnerungen nledergeschrieben 
was wir hoffen, so werden sie eine Fund- 
> für den Münchener Kulturhistoriker der 
Jahre sein 


sten mensch 


acht 


Um den Menschen und Maler Сай Blos 
trauert heute eine große Gemeinde: die Stadt 
München, in der er seine zweite Heimat gè- 
funden hatte und die ihm als Änreger und 

geistigen Interessen viel ver- 
dankt, aber auch im ganzen deutschen Land 
und über die deutschen Grenzen hinaus 
Freunde der Kunst, die seine Bilder liebten 
und sammelten, und die seinen Hingang be- 
klagen. Was Carl Blos hinterläßt, Ist nicht 
a Erinnerung an einen Immer lebens- 
enschen, sondern еіп Werk, das, in 
t Münc er Tradition wurzeind, aus 
lem inneren halte fortwirkt. Tausende von 
toserschelnungen sah Blos aufsteigen und 
sinken. Sein Werk blieb jung, em. 


Professor Dr. Otto Proti) gestorben. Professor Dr 
Oito Pretz), dar Münchener Ordinarius für semitische 
Sprachen ist am 78. Oktober infolge einen Unfalls 
plötzlich verschleden, 1803 in Ingolstadt geboren, 


hatte er fast ausschließlich in Bayern studiert, und 
wurde 1935 als Nachfolger Bergsträssers Ordi- 

an der hiesigen Universität. Im Welt- 

hatte er sich freiwillig zum Militärdienst 
gemeldet. Das Jahr 1939 sah ihn wiederum unter 
denen, die ihr reiches Wissen sofort am verant- 
wortlicher Stelle in den Dienst des Staates stellten. 
Als hervorragender Islamforscher, vor allem der 
arabischen Philosophie, über die er verschiedene 
ausgezeichnete Abhandlungen veröffentlichte, war er 
zugleich Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, für die er an dem von Berg- 
strässer begründeten „Apparatus criticus” zum Koran 
arbeitete. Verschiedentliche Reisen in den Orient 
dienten diesem Zweck. Allzufrüh riß den Unermüd- 
lichen nun der Tod aus einem arbeitsamen Leben. 


Münchener Veranstaltungen 
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Schülermusizieren 
Zum Tag der Deutschen Hausmusik 
München, 18. November 

Nichts kann mehr dem Gedanken der Hausmusik 
förderlich sein, als den vielerlei musikalischen Dar- 
bletungen der Kinder zu lauschen und ihren Eifer, 
ihre Hingegebenheit, aber auch die guten musikali- 
schen Grundlagen und manch verblüffende Talent- 
probe zu beobachten. Der anerkennenswerte gute 
Durchschnitt bei dem Schülermusizieren der Fach- 
schaft Musikerzieher im Kameradschaftsheim „An- 
dreas Hofer”, der zu hören war, beweist den Ernst 
und die freudige Bereitschaft, mit denen die Jugend 
und die Lehrerschaft der Sache hingegeben sind. 

Den Beginn der 25 Vorführungen mit etwa 40 
Schülern machte ein Fünfjähriger mit einer voll- 
bestandenen Talentprobe. Eine munter und exakt 
blasende Blockflötengruppe (Schule v, Leublfing) 
machte ihre Sache trefflich und zum Entzücken 
der Hörer. Viel tapfere und tüchtige Leistungen 
waren zu hören, so etwa Erni Würz (Schule Rein- 
hardı), Robert und Theo Engl (Schule Engl und 
Disclez), D. у. Wasielewski (Schule Richter), und 
die Triogruppe der Schule Studeny. Ein erstaun- 
licher Einzelfall ist die achtjährige Aenne Wilmsen 
(Schule v. Waltershausen), die aus dem Gedächtnis 
eine Fantasie von Bach mit verblüffender Begabung 
anmackte, Hildegard Stefani (Schule Peuerlein) und 
Herta Krause (Schule Wagner) zeigten gute stimm» 
liche Schulung. Alles in allem еіп sehr өгө 
liches Zeichen der Musisierfreudigkeit der Mün- 
chener Jugend, Wally P, Schultz 


Das Schnelderhan-Quartett begeistert 

Die Wiener können auf dieses hervorragende 
Quartett stolz sein! Wolfgang Schneiderhan, Otto 
Strader, Ernst Moravec und Richard Krotschak sind 
Kammermusikspieler von edelstem Geblüt. Es kommt 
diesen ideal zusammenwirkenden Künstlern gar nicht 
darauf an, in irgendeinem ungewöhnlichen Darstel- 

lungsstil zu exzellieren; sie spielen mit der größt 
Natürlichkeit und Gelöstheit, ganz unalfektiert, aus 
intultivem Vormi und reiner Innenschau den 
Wesensgrund einer jeden Schöpfung mit nachtwand- 
lerischer Sicherheit erfassend. Wie schlicht und 
herzerquickend, wie zart in den Konturen haben 
sie Schubert (ор. 29) gedeutet. Die faszinierendste 
Gabe des Abends aber war in bezug auf geistige 
Erfassung, melodische Entfaltung und Tiefe der 
Darstellung Regers Es-Dur-Quartett ор, 109. Die 
Wiener haben dieses turbulente Werk schlechthin 
überwältigend gespielt, Jeder Versuch, diese Lei- 
stung analysierend zu beschreiben, ist nichtssagen 
gegenüber der Eindruckskraft der Wiedergabe. Die- 
som hochgespannten Reger noch ein Beethovenscher 
Quartett folgen zu lassen, war fast ein wenig zu 
viel; doch auch seine Gestaltung war restlos zwin- 
gend. Prenetischer Beifall, wie ег bei Kammermusik- 
„ dankte den Wiener 


Klavierabend Riebensahm 

Ein Pianist von elementarem Vermögen! Die blut- 
volle, 
bei hromatischer Fanta 
persönlich geprägter Durchlor: p 
steinsonate von Beethoven. Gern hörte шап nach 
langer Zeit wieder einmal Schumanns Davidsbündler- 
tänze Riebensahm hat ein ausgesprochenes Gefühl 
für das Schweifende und Allektive dieser roman- 
tischen Stimmungsbilder; er hat Ihre glühende Fülle, 
ibra kecken und zarten Klänge mit außerordent- 
licher Einfühlung und Lebendigkeit gestaltet (man 
möchte von ihm einmal die große C-dur-Fantasie 
hören). Ein Beweis für die untadelige technische 
Reife und die Innere, nie erlahmende Spannkraft des 
Pianisten war außerdem noch die glänzende Dar 
legung von Brahms‘ eminent schwierigen Paganini- 
Variationen. Rudolf Holmäller 


Klavierabend На! 
Die junge Pianistin Mechthild Hatz hat sich mit 
einem anspruchsvollen Konzertprogramm den Mün- 
im Horkulessanl erstmalig vorgestellt, Mit 
ага D-dur beginnend, ließ sie Beethovens 
-molt op. 3 №, 1 und in sehr guter Wieder: 


und trug damit entscheidend zu dem erfolg- 
reichen Handstreich auf diese Stadt bei. Zwei 
Tage später durchstieß er in schweren Wald- 
kämpfen die mit zahlreichen schweren Waf- 
fen gesicherten Feldstellungen eines über- 
legenen Feindes, der dadurch umzingelt und 
in Stärke von zwei Bataillonen gefangengenom- 
men werden konnte, 

Für diese Beweise einer hervorragenden 
Tapferkeit verlieh der Führer und Oberste Be- 
fehlshaber der Wehrmacht dem Feldwebel Eske 
das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz. Einige 
Zeit später wurde er bei einem Feuerüberfall 
der Sowjets mit schweren Granat егп ve 

. Knapp ausgeheilt, kehrte er zu seinem 
Regiment zurück. Bei einem Gegenstoß seines 
Regiments gegen den in die deutschen Siche- 
rungen eingebrochenen Feind ist Feldwebel 
Eske als Vorkämpfer seines Infanteriezuges 
durch einen Schuß in die Brust gefallen, 


gabe Beethovensche 6 Variationen op. 34 fol 
Uber die Sen von Mozart in C-dur ging 
Chopin über, dessen sensible Tonsprache (2 Noctur- 
nes b-moll op. 9 Nr. 1, cis-moll op. 27 Nr. 1 und 
Scherzo b-moll op. 31) ihr besonders gelegen 
scheint, Eine stets gewahrte Reinheit der Form- 
mebung, eine saubere Technik und künstlerischer 
Ausdruckswille, der am deutlichsten vorläufig im 
Weichen, scharfe Akzente vermeidenden hervor- 
tritt, haben einen guten Eindruck hinterlassen. Die 
Anwesenden quittierten die Leistungen mit lebhaf- 
tem Beifall. 


„Schubertiade” von Josef August Lux 

Eine richtige Schubertiade gehört in das behag. 
lich vornehme Bürger-Milleu des Wiener Bieder- 
meler gestellt. So gaben auch die Räume des Club 
von München im Preysing-Palais, in denen diese 
Veranstaltung des Bayer. Volksbildungsverbandes 
stattfand, den schönen Rahmen. Die Atmosphäre 
schuf der seine eigene Dichtung vortragende Jubi- 
lar Joseph August Lux selbst, dessen 70. Geburts- 
tag in kaum würdigerer Weise begangen werden 
konnte als mit dieser, den Menschefl und Musiker 
Pranz ubert in den Mittelpunkt stellenden Feler- 
stunde, Melodramatisch, mit eingestre Themen, 
Ländlern, Walzen und Gesängen, das Leben 
dieses Genius an der Hörerschaft vorüber, sich im 
Kreis um das Hauptmotiv aus der h-moll-Symphonie 
— der Unvollendeten — schließend. Den musikali- 
schen Teil bestritten Anni Кпдгі, die mit ihrem 
ausdrucksvollen Sopran mehrere Schubertlioder sehr 
zu Danke sang, und Irene Reichert, die in be- 
währter Weise den Klavierpart maisterte. 

G. Boruttau 


Maria Zierer-Steinmüller las im Prauenkiub aus 
einem unveröffentlichten Sozialroman „Junge Toch- 
ter‘, der die Probleme Stadt und Land in Ihrer 

nseitigen Beziehung in schlichter, eindringlicher 
Sprache zum Thema hat. Die stark beeindrückte Hö- 
rerschaft spendete lebhaften d WPS. 


— 


Salzburg Fostort des Tages der Hausmusik, Zum 
Tag der Deutschen Hausmusik, für den in diesem 
Jahre Salzburg zum Pestort gewählt wurde, 
fand am Dienstag іп Morzarts Geburlshaus eine 
erhebende Felerstunde statt. Binleitend spielten zwei 
Jugendliche Schüler des Mozarteums auf dem histo- 
rischen Mozart-Flügel die bisher unbekannte erste 
vierhändige Kiaviersonate des jungen Mozart. Hier: 
auf dankte Gauleiter und Reichsstatibalter Dr. R at- 


olf. Berlin, 18. November 

In der Universität wurde die von der Ver- 

waltungsakademie Berlin veranstaltete kriegs- 

und wehrwirtschaftliche Vortragsreihe mit einem 

Vortrag von Generalgouverneur Reichsminister 

Dr. Frank über das Generalgouvernement er- 

öffnet. Reichsbeamtenführer Neef als Präsident 

der Verwaltungsakademie konnte im überfüll- 

ner dem Reichspropagandaminister und dem 


Eisenbahnen wurden überholt und 1700 Kilos 
meter neue Gleisanlagen geschaffen, In allen 
großen Fabriken wird in zwei und drei Schich- 
ten gearbeitet. Trotz der Abgabe von vielen 
hunderttausenden Arbeitern in das innere 
Reichsgebiet ist keinerlei Arbeitermangel vor- 
handen. Gleich Erfreuliches konnte Dr. Frank 
auch über den Kulturaufbau berichten. Uber 
2000 Schulen sind für Volksdeutsche wieder 
in Betrieb genommen. Das Theater- und Kon- 
zertleben pulsiert. Die „Krakauer Zeitung” ist 
mit einer gegenwärtigen Auflage von 130 000 
Exemplaren eines der bedeutendsten Blätter 
außerhalb des engeren Reichsgebietes ge- 
worden. 

Der Generalgouverneur stellte am Ende seiner 
Ausführungen fest, daß das Polenproblem а! 
schlossen sei. „Wir haben keine spürbare Се+ 
тее з=. mehr und können auf das diszi- 

linierte Verhalten der Bevölkerung hinweisen. 

ach Ausmerzung der Feinde Deutschlands er- 
füllt die große Masse der Polen im Dienste des 
Reiches und des deutschen Sieges die ihnen 
gestellten Aufgaben.” 


Reichsmiänister Rosenberg 
vor der deutschen Presse 


Berlin, 18. November 

Anläßlich seiner Beauftragung durch den 
Führer, die im Kampf gegen den Bolschewismus 
besetzten Ostgebiete in die Zivilverwaltung des 
Reiches zu übernehmen, empfing Reichsminister 
Rosenberg ат Dienstagnachmittag die Ver- 
trater der deutschen Presse und der Pessestellen 
der Reichsbehörden. 

Der Minister gab dabei einen zusammen- 
hängenden Überblick über die geschichtlichen 
Voraussetzungen und über die ihm aus seinem 
Führungsauftrag erwachsenden Aufgaben, unter 
denen an erster Stelle die Beseitigung des bol- 
schewistischen Chaos und damit die Zurück- 
gewinnung dieser Länder für eine neue Ord« 
nung steht. + 


Mailand, 18. November 

Zur Ernennung Alfred Rosenbergs zum Mi- 
nister für die besetzten Gebiete, die in der 
norditalienischen Presse starke Beachtun: 
findet, unterstreicht „Gazette del Popolo", da 
der Führer für den Osten den Typ des Anti- 
bolschewisten bestimmte. 

Rosenberg, so schreibt das Blatt, falle die 
harte Aufgabe zu, das Zerstörte wieder aufzu- 
bauen und den Bolschewismus rücksichtslos 
und vor allem auch aus den Ideen auszurotten, 
doch werde Rosenberg seine Aufgabe zweifel- 
los mit der nötigen Energie durchführen. 


Herausgeber: 


Alfred . дов Lar 
Wilhelm W ei Ee ET 


eiter 

‚ Steilvertreten: schriftleiter Josef 
Bercehtol Z. bei der Wehrmacht), I, V. Dr. Ernst 
Meunier, Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ernst 
von d'AS EE Verlag: Fra. Eher Nacht, 
G. m. b. H., München. Druck: Buchgewerbehaus М. Мб» 
ler A Sohn, München. Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig. 


als den eigentlichen Schutzgeist des häuslichen Musi» 
zierens. Nach der Peierstunde in Mozarts Geburts- 
haus fanden am Nachmittag und Abend in Salzburg 
Hausmusikstunden statt. 


Aus Kunst und Wissenschaft 


al. Die Winterspielzeit 1941/42 der Römischen Oper 
wird im April 1942 ihren Abschluß mit einer Reihe 
hervorragender deutscher Schauspielaufführungen 
finden, Das Preußische Staatstheater spielt unter der 
Regie von Gründgens Goethes „Paust” und Les- 
sings „Emilia Galotti", das Deutsche Theater Berlin 
unter der Regie von Heinz Hilpert Schillers 
„Räuber" und das Bayerische Staatstheater unter det 
Regie von Alexander Golling „Marla Stuart‘, 


Waltraud Schättler, die junge Münchener Gelge 
rin, stellte ihre Kunst in den Dienst der deutschen 
Kriegsmarine und konzertierte als Solistin mit dem 
Heidelberger Kammerorchester, anschließend an eine 
з клды Hollandreise, im deutschen Küsten- 
gehlet, 


Deutsch. sches Rrsteabkommen unterzelch 
net, Pin deutsch-ungarisches Arzteabkommen wurde 
am Freitag zwischen Innenminister Kerosztes-Pischer 
und d deutschen Gesandten von Jagow unten 

Das Abkommen, баз die gegenseitige Br 

g von Studienreisen für Ärzte sowie den 

sch ärztlicher Fachliteratur bezweckt, beruht 

ла ungarisch-deutschen Kulturvertrag vom Мај 
1926. 


Neue Pilmrolle für Heinrich George, Pür den Wiens 
Film „Wien 1910", im dem Rudolf Forster den Lueger 
spielt, wird Heinrich George Ritter v. Schönerer verə 
körpern. Lil Dagover wurde für die weibliche Haupt- 
rolle verpflichtet. Die Aufnahmen baben begonnem, 


Prof. Hermann Zileher wurde anläßlich 
seines 60. Geburtstages vom В. Volksbildung = 
verband eingeladen. am Mittwoch, den 
19. November, 19.30 Uhr, im Festsaal des Künste 
14га ча Аз Шыг e е АЙ ААО. 
zu sprechen; Margret Zilcher-Kiesekamp singt, 
gleitet von H. Ziicher, bes 
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Die Schlacht im Osten 


Von 
Wilhelm Weiß 
































vor ihrer größten Entscheidung stand. Für 
die Offentlichkeit ist die Systematik der 
aufeinanderfolgenden Kämpfe und ihr 
innerer Zusammenhang nicht ohne weiteres 
ersichtlich. Der Feldherr allein weiß, wel- 
chen Sinn und Zweck jeder einzelne Zug 
auf dem Schachbrett dies Krieges zu erfül- 
len hat. Heute erst können wir rück- 
bHckend feststellen, daß es sich bei den 
wochenlangen Kämpfen auf dem gewal- 
‚tigen Kriegsschauplatz zwischen der Ostsee 
und dem Schwarzen Meer im Grunde ge- 
nommen um eine einzige riesen- 
hafte Schlacht handelt, die allerdings 
räumlich und zeitlich alle Vorstellungen 
aus der Kriegsgeschichte hinter sich läßt 

Daß aber der Führer nach der Vernich- 
tung des linken Flügels der feindlichen 
Schlachtfront, und nachdem er auch den 
rechten Flüge) außer Gefecht gesetzt und 
ausgeschaltet hatte, nunmehr ohne weite- 
ren Zeitverlust entschlossen war, den 
Hauptschlag gegen das Zentrum zu führen, 
ging auch aus dem Tagesbefehl hervor, den 
er ат 2. Oktober an die Soldaten der Ost- 
front richtete und der der Welt am 9. Okto- 
ber bekanntgegeben wurde. „Planmäßig 
ist, so hieß es in diesem Befehl, „dieses 
Mal Schritt um Schritt vorbereitet worden, 
um den Gegner in jene Lage zu bringen, in 
der wir ihm jetzt den tödlichsten Stoß ver- 
setzen können.” 


ү. 
Die Teilung des Schlachtteldes 


Man kennt aus dem Westfeldzug im 
vorigen Jahr die Eigenart der Kriegskunst 
des Führers, unmittelbar nach dem Ab- 
schluß einer gewonnenen Einkreisungs- 
schlacht nahezu pausenlos zum nächsten 
Angriff anzutreten, um so den Sieg erst in 
seinem ganzen Umfang auszunutzen und zu 
vervollständigen. Der siegreichen Beendi- 
gung der Flandernschlacht Anfang Juni 
1940 folgte schon am 5. Juni der Angriff 
auf die Weygand-Linie. Während in Flan- 
dern und Nordfrankreich die französisch- 
englischen Heere eingekreist und geschla- 
gen wurden, schirmten die Armeen Rund- 
steds und Leebs von der Somme bis zum 
Rhein nach Süden ab, so lange, bis im Nor- 
jen der eingekesselte Feind vernichtet war. 
Zu einer ähnlichen Lage kam es in diesen 
Septemberwochen des Jahres 1941 auch 
auf dem östlichen Kriegsschauplatz. Wäh- 
rend Budjenny ап der Desna und am Dnjepr 
vernichtend geschlagen wurde, stand west- 
lich von Moskau, etwa in der Linie 
Wjasma—Brjansk, immer noch Timo- 
schenko und hielt mit seinen Armeen die 
bolschewistische Zentralfront. Jetzt zeigte 
sich erneut die strategische Bedeutung des 
deutschen Durchbruchs bei Gomel. Er öff- 





gen Timoschenkos dienten der Verwirk- 
lichung dieser Absicht. Das Schwergewicht 
der Offensive des Generalfeldmarschalls 
von Bock lag zunächst auf seinem rechten 
Flügel, der durch die Sowjetniederlage von 
Kiew die größte Operationsfreiheit hatte. 


Das Meisterstück 





Blick auf den Hafen von Kertsch 


TTT TTT 


nete nicht nur das Tor zum Flankenstoß 
nach Süden, sondern er legte zugleich den 
linken Flügel Timoschenkos lahm und hielt 
ihn so lange fest, bis das Schlachtfeld von 
Kiew vom Feinde frei und völlig abgeräumt 
war. Sa wenig es Weygand vor einem 
Jahr gelang, den Korridor nach Amiens 
einzudrücken und die eingeschlossenen 
Flandernarmeen zu entlasten, ebensowenig 
vermochte Timoschenko, die zwischen 
Gomel und den eingekesselten Armeen 
Budjennys entstandene Lücke in der russi- 
schen Front wieder zu schließen. Dem 
Genie des Führers ist es wie- 
derum, wieinFrankreich,nurin 
einem gewaltig vergrößerten 
Maßstab, gelungen, denKriegs- 
schauplatz nachseinenBedürf- 
nissenineinzelne Teile aufzu- 
spalten und die Gesamtfront 
des Feindes unwiderruflich 
auseinanderzureißen. Während 
der Südflügel vernichtet wurde, wurde das 
Zentrum solange von der Heeresgruppe 
Bock festgehalten. 


Leningrad 


Aber auch die Nordfront der Sowjets, die 
unter аёт Oberbefehl Woroschilows stand, 
geriet um die gleiche Zeit in eine ähnliche 
Lage wie die Front in der Ukraine. Auch 
im Norden hatten die deutschen Opera- 
tionen das Ziel, den Zusammenhang zwi- 
schen der sowjetrussischen Zentralfront 
und den Armeen Woroschilows zu unter- 
brechen und so den Feind an einer plan- 
mäßigen Operation zu hindern. Die Armeen 
des Generalfeldmarschalls v. Leeb durch- 
brachen zu diesem Zweck die hartnäckig 
verteidigten Stellungen des Gegners zwi- 
schen dem Ilmen- und dem Peipussee in 
der zweiten Augusthälfte, während Ende 
August der deutsche Sieg bei Welikije-Luki 
den Weg ostwärts auf die Waldaihöhen 
frei machte. Die Operationen nach Norden, 
in Richtung auf den Finnischen Meerbusen, 
wurden damit gegen Überraschungen aus 
der Flanke heraus gesichert. Am 5. Septem- 
ber war Estland vom Feind frei. Nach der 
Eroberung von Narwa, Reval und Pernau 
wurde die Landung auf den baltischen In- 
seln Osel und Dagö in die Wege geleitet. 
Am 8, September teilte das OKW. die Er- 
oberung der Stadt Schlüsselburg am La- 
dogasee mit. Da gleichzeitig der finnische 
Angriff auf der Karelischen Landenge nach 
Süden hin an Raum gewann, war nunmehr 
der Ring um Leningrad, wohin sich der 
Großteil der bolschewistischen Nordarmeen 
zurückgezogen hatte, endgültig geschlos- 
sen. Bevoralsonoch dervernich- 
tende Schlagim Süden geführt 
wurde, hatte der Durchbruch 
zwischen den bolschewisti- 
schenNordarmeenundderZen- 
tralfrontdafürSorgegetragen, 
daß die Entscheidung im Süden 
ohne Störungen und Uber- 
raschungen an anderen Fron- 
ten vorsich gehen konnte. 

Leningrad blieb von nun an eingeschlos- 
sen, Die militärischen Kräfte Woroschilows, 
die nach Zahl und Ausrüstung nicht zu 
unterschätzen waren, blieben ohne jeden 
Einfluß auf den Fortgang des Feldzuges 
und auf die nun beginnenden Operationen 
im Zentralraum Sowjetrußlands. 


Die neue Offensive 


Der Feldzug trieb seinem Höhepunkt 
entgegen. Welche entscheidende Bedeu- 
tung der Führer selbst dem neuen Kampf 
beigemessen hat, ließ sich an zwei Ereig- 
nissen erkennen: Am 4. Oktober benutzte 
der Führer die Gelegenheit der Eröffnung 
des neuen Kriegswinterhilfswerkes in Ber- 
lin zu einer aufsehenerregenden Rede. In 
ihr gab er der Offentlichkeit bekannt, daß 
seit 48 Stunden an der Ostfront eine neue 
deutsche Offensive in einem gewaltigen 
Ausmaß begonnen habe. Zugleich kenn- 
zeichnete er das bedeutungsvolle Ergebnis 
der bisherigen Kämpfe und Schlachten im 
Osten durch die lapidare Feststellung, daß 
der bolschewistische Feind jetzt schon „ge- 
brochen ist und sich nie mehr erheben 
wird”, Mit dieser Erklärung ließ der Füh- 
rer erkennen, daß alle Kämpfe und Schlach- 
ten an der Ostfront seit dem 22. Juni einer 
einheitlichen Planung entsprungen sind. 


Nur ein Feldherr, der seiner Sache völlig 


sicher ist, kann es sich leisten, sich so zu- 
versichtlich vor aller Welt zu einem Zeit- 


punkt zu äußern, zu dem die Schlacht noch 













































































vom 1. auf den 2. Oktober mit einem ge- 
waltigen Angriff auf Timoschenkos Zen- 
tralfront zwischen den Waldaihöhen süd- 
östlich des Птепѕееѕ und der oberen Desna 
im Raume von Brjansk. Ostlich von Smo- 
lensk hatte die deutsche Führung nun 
wochenlang alles unterlassen, um beim 
Feind den Ein 

Angriffs zu erwecken. Vielleicht zogen die 
Machthaber im Kreml hieraus den Schluß, 
daß es ihnen gelingen werde, den Bewe- 
gungskrieg zum Halten zu bringen und 
über Winter in diesem Abschnitt zum Stel- 
lungskrieg zu kommen. Alle Vorbereitun- 


Rabbiner-Sprößling Karl Mordechai, 
Marx, hat 1847 bei der Abfassung des „Kom- 
munistischen Manifestes” verkündet, daß die 
Kommunisten es verschmähten, „ihre Ansich- 
ten und Absichten zu verheimlichen“. Nach 
diesem Rezept ist seimerzeit auch der engste 
Mitarbeiter Lenins, 
Bronstein, genannt Trotzky, verfahren, zu dessen 
Spezialaufgaben es gehörte, die Vereinigten 
Staaten vôn Nordamerika im Revolutionsmanö- 
ver des Bolschewismus als Opfer Moskaus fi- 
qurieren zu lassen. Trotzky verkündete, daß die 
Vereinigten Staaten der 
wismus seien und in 
schaftsverfassung vernichtet werden müßten. 
In der „Iswestija* vom 5. 8. 1924 schrieb er 
einen Krieg. und Revolutionsaussichten“ be- 
titelten Artikel, der u. a. folgende Gedanken- 
gänge enthielt: „Der Bolschewismus hat keinen 
grundsätzlicheren und unversöhnlicheren Geg- 
ner als den amerikanischen Kapitalismus ... . 
Wir sind ihm schon deshalb ein Hindernis, 
weil die. Wege über den Stillen Ozean nach 
China und Sibirien führen. Der Gedanke an die 
Kolonisierung Sibiriens ist eine der liebsten 
Ideen des amerikanischen Imperialismus. Aber 
der Weg dorthin wird 
posten verwehrt. Wir 
Außenhandels . . 

Kapital mit seiner Parole der ‚offenen Tur nach 
China eindringen wird — und es 
reits einzudringen — wird es dort in den 
Volksmassan Chinas nicht die Religion des 
Amerikanismus vorfinden, 
Chinesische übersetzte Programm des Bolsche- 
wismus ... 
imperialistische Amerikanismus 
lutionären Bolschewismus ... 
Grundideen kämpfen jetzt in Europa, nur diese 
zwei Grundideen durchschneiden die Atlantis 


ses Kampfes 
heit ab . 
wird, soweit der Amerikanismus Erfolg haben 


Dieser neue Stoß begann in der Nacht 


druck eines bevorstehenden 





Freilich hatte sich hier unterdessen etwas 
zugetragen, was dereinst vielleicht als das 
kühnste Meisterstück dieses Feldzuges be- 
zeichnet werden wird. Noch während die 
Schlacht von Kiew tobte, erhielten die 
Armeen Guderian und Weichs, die den 
Ring um die Sowjets von der Desna bis 
Lochwiecza schlossen, den Befehl, die Vor- 
bereitungen für die neue Offensive an 
der Zentralfront zu treffen. Diese beiden 
Armeen kämpften zu diesem Zeitpunkt 
mit verwandter Front in der allgemei- 
nen Richtung von Nordost nach Südwest. 
Der neue Auftrag, der sie mit- 
ten in der Schlacht erreichte, 


TITTEN HOTT DIOU 


Aufn. Atlantie 


bedeutete nicht weniger als 
eine radikale Frontschwen- 
kung um wiederum 180 Grad! 
Man mag hieraus erkennen, welches gren- 
zenlose Vertrauen die oberste Führung in 
die Geschicklichkeit der Armeeführer und 
in die militärische Leistungsfähigkeit der 
Truppe setzte. Die Aufgabe wurde gelöst. 
Die Südarmeen der Heeresgruppe Bock 
vollzogen unmittelbar aus einer noch nicht 
beendeten Schlacht heraus blitzschnell 
jenen kühnen Wechsel des Schlachtfeldes, 
der wohl als der entscheidende Beitrag für 
das Gelingen der völligen Überraschung 
der Heere Timoschenkos im Raume von 
Brjansk bezeichnet werden muß. Schon am 
30. September konnten die Panzerverbände 
aus dem neuen Versammlungsraum an der 
Desna zum befohlenen Angriff antreten. 
Und am 3. Oktober nahmen sie in einem 
weit ausholenden Flankenmarsch von wie- 
derum 200 km Orel in Besitz. 


Fortsetzung folgt. 





HUTH 


Der „Jüngste Tag” nach Marx-Mordechai 


Bolschewistische Erläuterungen zur Stalin-Rooseveltschen Bundesbruderschaft 


Roosevelt wird nicht müde, seinem lieben 


Stalin zu versichern, daß er ihm zum Siege ver- 
helfen wolle, und Stalin schwört seinem lieben 
Roosevelt, daß er mit ihm gemeinsam zur Ret- 
tung der Demokratie angetreten sei. Ob die 
beiden großen Repräsentanten des Betruges auf 
Gegenseitigkeit bei solchen Beteuerungen das 
Lachen unterdrücken können, ist nicht so wich- 
їс, депп Washington ist so weit von Samara 
wie Samara von Washington, und die beiden 
Bundesbrüder bekommen sich auch nur schrift- 
lich zu Gesicht. Immerhin ist diese Alliance 
eine so interessante Erscheinung, daß sie schon 
zu einer geschichtlichen Betrachtung, zu einer 
Untersuchung ihrer Voraussetzungen und Aus- 
sichten Anlaß bietet. 


des Bolschewismus, der 
genannt 


Der Kirchenvater 


der Jude Leo Davidow 


Todfeind des Bolsche- 
ihrer heutigen Gesell- 


ihm von einem Wacht- 
haben das Monopol des 
wenn das amerikanische 


beginnt be- 


sondern das ins 
und überall, stößt der 
auf den revo- 
nur diese zwei 


Immer 


und den Stillen Ozean. Von dem Ausgang die- 
hängt das Schicksal der Mensch- 
. . Jeder Erfolg des Amerikanismus 


sollte, zwangsläufig zu einer Zentralisierung 


des Bolschewismus in einer konzentrierteren, 
revolutionäreren Form, in einem wachsenden 


Umfang, zur Folge haben. Die Zukunft ist 
unser.” 

Danach kommt Trotzky auf die Macht der 
USA. und auf die Möglichkeit ihres Wider- 
standes gegen den Bolschewismus zu sprechen. 
In diesem Zusammenhang sagt er: „Amerika 
ist mächtig, Amerika ist weit mächtiger als 
die kleine englische Insel, die sich auf ihre 
in der ganzen Welt verstreuten Kolonien 
stützt. Und wir sagen: Amerika wird gegen 
das vereinigte, mit uns zu einer Sowjetunion 
verschmolzene Europa der Arbeiter und Bau- 
ern ohnmächtig sein ... Die amerikanische 
Bourgeoisie wird die Rechnung bezahlen müs- 
sen, die ihr das europäische Proletariat einmal 
vorlegen wird. Und diese Rache wird um so 
schneller eintreten, je größer unsere Sowjet- 
erfolge sein werden.” е 

Worauf stützt nun der Bolschewismus seine 
Hoffnung auf die Erfolge, die ihn befähigen 
sollen, in den Entscheidungskampf mit den 
USA. einzutreten? Trotzky führt aus, daß Ame- 
rika durch seine Geld- und Handelspolitik 
Europa immer stärker in Verzweiflung treiben 







































Bolschewismus 
gänge kann Stalin ruhigen Gewissens in Roose- 
velts Armen liegen, können die jüdischen Ge- 
sandten und Botschafter der Sowjetmacht fröh- 
















wird, daß es die Arbeitslosigkeit in Europa 
zu einer immer furchtbarer werdenden Dauer- 
erscheinung machen und damit der bolsche- 
wistischen Revolution des gesamten Abend- 
landes vorarbeiten wird. Dann sei der Zeit- 
punkt für den Bolschewismus gekommen, mit 
seiner Roten Armee in Europa einzufallen und 
den Kontinent unter der Vorherrschaft Mos- 
kaus zu den Vereinigten Sowjetstaaten von 
Europa zusammenzufassen, Dann werde So- 
wjeteuropa den USA. den Todesstoß verset- 
zen. Trotzky schreibt: „Der gewaltige Block 
der Völker Europas und Asiens wird uner- 
schütterlich dastehen, und vor allem den Ver- 
einigten Staaten die Spitze bieten können ... 
das Vereinigte Europa wird in seiner revolu- 
tionären Arbeitsgemeinschaft mit den Völkern 
Asiens unvergleichlich mächtiger sein als die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Die So- 
wjetunion wird die Werktätigen Europas und 
Asiens mit unlösbaren Banden verbinden. Das 
revolutionäre europäische Proletariat, im 
Bunde mit den aufständigen Kolonialsklaven 
des Ostens, wird das Kontrollaktienpaket der 
Weltwirtschaft dem amerikanischen Kapital 
entreißen ...” Nach dem Siege wird sich dann 
die „Föderation der bolschewistischen Völker 
des ganzen Erdballs” vollenden. 

Trotz dieser den Weltumsturzcharakter des 
kennzeichnenden Gedanken- 


lichen Herzens in den christlichen Kirchen der 


plutokratischen Gesellschaft Gebete für den 
bolschewistisch-plutokratischen Sieg stammeln. 
Marx-Mordechai hat seinen Jüngern іт" Kom: 
munistischen Manifest den Rat zur bedenken- 
losesten Verschlagenheit gegeben: „Die Kom- 


munisten unterstützen überall jede revolutio- 
näre Bewegung gegen die bestehenden gesell- 


schaftlichen und politischen Zustände. Die Kom- 
munisten arbeiten endlich überall an der Ver- 


bindung und Verständigung der demokrati- 
schen Parteien aller Länder.” Auf diesem Zau- 
berboden der auswechselbaren Grundsätze 
kann Stalin heute mit Roosevelt Liebeserklä- 
rungen austauschen, ohne von dem Gedan- 
ken gehemmt zu sein, seinem Freunde morgen 
den Hals abzuschneiden. Roosevelt, der in und 
aus der jüdischen Haßatmosphäre gegen alles 
völkisch Gesunde und Starke lebt und gegen 
die wohlverstandenen Interessen des amerika- 
nischen Staates wirkt und wütet, ist blind ge- 
gen das Verbrechen, das er begeht. Bucharin, 


Ein toller Wirbel in der Nacht 


Mit „Großdeutschlands Grenadieren‘ im Verfolgungskampf 


PK. Egal: Mögen die Beine auch noch so 
müde sein und die Schultern vom Druck der 
Munition und Gewehre schmerzen, die Bol- 
schewisten müssen heute noch 'runter von der 
Höhe. 

In kurzem, hartem Ansturm wird der Feind 
geworfen. Die Höhen nördlich P... sind nun 
in deutscher Hand. Die Dämmerung legt sich 
schwer aufs regennasseLand Ruhe? Hier Sichern 
auf der Höhe oder Verfolgung in der Nacht? 
So schwer es auch für die Grenadiere nach 
Tagen schwerster Anstrengungen sein mag: der 
Feind darf nicht zur Ruhe kommen, Er muß ge- 
faßt und auch vernichtet werden! 

Am Morgen schon ist eine Kampfgruppe, 
rechts ausholend, ап Р... vorbei, auf Т... vor- 
gestoßen. Zu ihr muß schnellstens aufgeschlos- 
sen, der Raum in ihrem Rücken durchkämmt 
und gesäubert werden! 

Aufbruch in der Dunkelheit. Alles klebt am 
Körper. Unaufhörlich rinnt der Regen. Knöchel- 
tief ist der Dreck. Dunkel, fast geheimnisvoll 
liegt die Straße nach T.... und das Gelände 
rechts und links vor uns. ist kein angeneh- 
mes Gefühl, in das Stockdunkel dieser Unge- 





der erste Theoretiker der Dritten Internationale, 
hat im Schlußwort des „Programms der Kom- 
munisten (Bolschewiki)" die Aussichten der 
bolschewistischen Umsturzpläne, die auch für 
die USA. gelten, in diese eindeutigen Worte 
gefaßt: „Die große Revolution, die die ganze 
Welt auf den Kopf stellt, kann nicht glatt von- 
statten gehen, man kann sie nicht mit weißen 
Handschuhen vollbringen....” Aber viel deut- 
licher hat das der Kirchenvater des Bolsche- 
wismus, Marx-Mordechai, selbst gesagt. In sei- 
ner 1845/46 entstandenen Schrift „Gegensatz 
von materialistischer und idealistischer Auffas- 
sung” heißt es, 
„man wirdsichdochsehrverwun- 
dern,wennderJüngste Tag...her- 
einbricht, ein Tag, dessen Mor- 
genrotder Widerschein brennen- 
der Städte am Himmel ist, wenn 
unter diesen himmlischen Har- 
monien die Melodie der Marseil- 
laise und der Carmagnole mit ob- 
ligatem Kanonendonner er- 
schallt und die Guillotine dazu 
den Takt schlägt, wenn die ver- 
ruchte Masse ça ira, cairabrüllt 
und das Selbstbewußtsein mit- 
tels der Laterne aufhebt.” 


Diese aufschlußreiche Stelle hat Marx-Morde- 
chai der Tarnung wegen später wieder aus dem 
Manuskript gestrichen. Wir wollen sie aber so 
herausstellen, wie es sich gehört. Denn die 
„demokratischen Bundesbrüder Roosevelt und 
Stalin müssen in hellem Lichte nicht nur der 
bereits begangenen, sondern auch noch der 
geplanten Verbrechen stehen. Das Volk der 
USA. muß trotz jüdischer Presse und jüdischem 
Rundfunk erfahren, daß es sein Präsident in 
die Bahn des größten Verbrechens treibt, das 
jemals von einem menschlichen Gehirn ge- 
dacht worden ist. 

In Europa wird der Bolschewismus trotz des 
Dreibundes Stalin—Churchill—Roosevelt nicht 
mehr gefährlich werden. Wenn aber das 
Bündnis zwischen Roosevelt und jüdischem 
Finanzkapitalismus, dessen Exponent Roosevelt 
ist, dazu führen sollte, die Theoretiker und 
die Praktiker der Brandstiftung und des Mas- 
senmordes in den USA. an die Staatsführung 
zu bringen, dann wird Roosevelt wahrschein- 
lich den von Marx-Mordechai prophezeiten 
„Jüngsten Tag” erleben, an dem „das Selbst- 
bewußtsein mittels der Laterne” aufgehoben 
wird. F. О. H. Schulz 


wißheit zu marschieren. Überall kann Uber- 
raschung und bolschewistische Hinterlist 
lauern. Keiner weiß, was die nächsten Meter 
bringen werden. Die Spitzen fühlen rechts und 
links der Straße vor, dahinter folgt das Ba- 
taillon. Die schweren Waffen marschieren во, 
daß sie zum Angriff oder zur Abwehr jederzeit 
schnell eingesetzt werden können. 


Die Spannung steigert sich mit jedem Meter 
Marsch. Kein lautes Wort fällt in die fast un- 
wirkliche Stille. Der knöcheltiefe Dreck und 
Schlamm auf der Straße und im Gelände ver- 
schluckt den Tritt der Stiefel der Marschie- 
renden. Ganz leise nur gluckst, schwabbelt und 
glitscht es, ein mühsames Sich-vorwärts-quälen 
für Mensch und Material, Seit Wochen schon 
ist es das gleiche Bild: Dreck, Regen, Düster- 
keit, und trotzdem geht es immer weiter, Die 
treuen Freunde sind die Kameraden, der ewige 
Begleiter ist der Kampf. 

Da — plötzlich — Schüsse aus dem Dunkel! 

Die Köpfe fliegen hoch, die Fäuste packen 
fester die Gewehre, Schon hat die Spitze zu- 
gepackt. Zwei Posten werden einkassiert. 
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Stark und Opferbereit 


Von Kreisleiter Сог! Lederer 


Die Generalmitgliederversamm- 
lungen der 112 Ortsgruppen des Kreises 
München sind abgeschlossen. Damit ist 
ein bedeutender Schritt auf dem Wege zum 
endgültigen Ausbau des Kreises München ge 
tan. Die Neueinteilung in zwöll Abschnitte, 
die Ernennung von Kreisbeauftragten ermög- 
lichte die Beschleunigung des „ienstlichen 
Apparates und die Vertiefung der Parteiarbeit 
im allgemeinen. In den Arbeitsgemeinschaften 
des Kreisstabes und der Kreisabschnitte er- 
fahren bewährte Parteigenossen die Ausbil- 
dung, die sie zur praktischen Anwendung ihrer 
Redneranlagen befähigen 


Die Generalmitgliederversammlungen erfaß- 
ten die gesamten Parteigenossen des Kreises 
München. In zahlreichen Appellen wurde das 
persönliche Band zwischen mir und den Partei- 
genossen geknüpft. Jeder einzelne von ihnen 
darf jetzt die Gewißheit haben, daß er mit 
seinen Sorgen, mit den verantwortungsvollen 
Aufgaben, die ihm diese Zeit des entschei- 
dungsvollsten Kampfes der Weltgeschichte 
stellt, nicht allein dasteht. Er weiß, daß er 
jederzeit Rat und Hilfe bei dem verantwort- 
lichen Hoheitsträger der Partei findet. 


Uber diesen persönlichen Beweggrund des 
Sichkennenlernens hinaus dienten die General- 
mitgliederversammlungen dem engen Zusam- 
menschluß der Parteigenossen, der Beseitigung 
letzter Hemmnisse, die vielleicht hier und da 
jene enge Tuchfühlung erschwerten, die allein 
den Erfolg unserer Arbeit verbürgt. Sie waren 
Feierstunden der Kameradschaft, die schon 
rein äußerlich durch die Würde einer schönen 
Form und mit dem Schmuck der Säle die 
Menschen zusammenschweißten, die aber dar- 
über hinaus durch den Hinweis auf das hei- 
lige Gut unserer Weltanschauung zu Stunden 
ernster Besinnung und froher Bekenntnisses 
zu gemeinsamer Tat wurden. 


Immer wieder zeigt sich, daB die Menschen 
dabei enger zusammenrückten, daß sie aufs 
neue gelobten, treue Kameradschaft zu halten, 
treu ihrer Weltanschauung, treu dem kämpfen- 
den Soldaten und schaffenden deutschen Volk. 

Diese Kameradschaft der Partei 
wird ausstrahlen auf die Gemeinschaft unserer 
deutschen Menschen. Sie allein ist die Vor- 
aussetzung für das kostbare Gut der Volks- 
gemeinschaft, das schon in acht Jahren 
so reiche Früchte trug. Die Weltanschauung 
schuf die deutsche Einheit, den Willen zur 
Arbeit, zu übermenschlicher Leistung: sie gab 
dem deutschen Volke den Wehrwillen zurück, 
sie ist der mächtige Motor, der unsere Wehr- 
macht durch Leiden und Not von Sieg zu Sieg 
schreiten läßt. 


Im einzelnen galt es dann, Stellung zu neh- 
men zu den Problemen, die uns der Alltag 
stellt. Die Partei, die diesen Staat zu führen 
hat, kann sich nicht damit begnügen, 
sie den Volksgenossen immer wieder Sinn und 
Ziel unseres gigantischen Kampfes aufzeigt. 
Sie will nicht nur Mahnerin sein und Hüterin 
alten deutschen Vermächtnisses. Sie will dar- 
über hinaus mit ihrer Hände Kraft selber an- 
acen, wo es die Umstände erfordern. Sie 
wil 
Stadt als lebendige Kampfbewegung mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Aus dem 


riesigen Schatz ihrer Erfahrungen, den sie aus 


dem persönlichen Verkehr mit den einzelnen 
Volksgenossen schöpft, will sie der Verwal- 
tung die Anregungen zukommen lassen, die 
sie für nützlich und notwendig hält. 


mm 








Etwa einhundert Meter weiter sollen die Bol- 

schewisten noch in Stellung sein. Doch unsere 

Fühler stoßen ins Leere. Anscheinend haben 

sich die Burschen schon verkrümelt. 
Weiter geht der Marsch. 


Die Beine greifen tastend vor, die Augen 
gehen suchend in das Dunkel, Spuren der ver- 
nichtenden Schläge unserer Sturzkampfbomber 
sind überall zu finden. Silhouetten heben sich 
aus dem Dunkel und verschieben sich im 
ungewissen fahlen Regenlicht zu bizarren Ge- 
stalten und Figuren. Verlassene Geschütze, 
Bunker, zerstörte Maschinengewehre, ausge: 
brannte Wagen. Hin und wieder peitschen 
Schüsse durch die Luft. Es scheint, als habe 
der Bolschewist sich irgendwie verflüchtigt. 

Stunde um Stunde verrinnt. Die Grenadiere 
werden allmählich müde. Die schweren Kämpfe 
der vergangenen Tage und Nächte wirken sich 
aus. In bestimmten Abständen werden Marsch- 
pausen eingelegt. Т... muß nun bald erreicht 
sein. Ist die bereits rechts vorgestoßene 
Kampfgruppe in der Stadt? Man weiß es noch 
nicht! Wenn sie durch irgendwelche Umstände 
aufgehalten wurde, dann führt der Stoß ins 
Leere. Die Situation ist nicht gerade erheiternd. 

Plötzlich tauchen Lichter auf, die sich auf 
einem Höhenkamm bewegen, Es können nur 
die Kameraden sein — so denken wir. Leucht- 
kugeln gehen hoch. Sie sollen wissen, daß wir 
kommen. Doch was ist das? Das sind keine 
deutschen Fahrzeuge! Bolschewisten! Ein ganz 
anständiger Pulk! Leuchtkugeln gehen in 
rauhen Mengen hoch. Taghell ist die Nacht er- 
leuchtet. Kein Zweifel, das sind die Burschen, 
die wir suchen! 


Schon kracht und funkt es aus allen verfüg- 
baren Rohren und Läufen. Wie ein heiliges 
Donnerwetter fegen Großdeutschlands Grena- 
diere über die Bolschewisten her. Die Sowjets 
kommen überhaupt nicht zur Besinnung. Alle 
Müdigkeit ist verschwunden. Jeder ist hell- 
wach. Es bedarf überhaupt keiner Befehle. Die 
Grenadiere „vereinnahmen” den ganzen Ver- 
ein, so wie sie es vielfach mit anderen getan 
haben. Mit laufenden Motoren stehen vierzig 
Lastkraftwagen und sieben Panzer auf der 
Straße. 

Trotzdem hat es für die Bolschewisten nicht 
mehr gereicht, sich durch die Flucht unseren 
Soldaten zu entziehen. Unter Büschen, hinter 
Bäumen, aus Löchern werden sie hervorgeholt 
Die Besatzungen der Panzerkampfwagen hatten 
sich unter ihre Panzer verkrochen. Aber das 
war kein genügender Schutz vor deutschen 
Landserfäusten. 


Noch waren die Grenadiere mit den „Auf- 
räumungsarbeiten” beschäftigt, da knallte es 
hinten bei den Troßfahrzeugen. Nanu, was 
gibt's denn da? Schnell ist der Fall geklärt. 
Während die Troßfahrzeuge langsam folgten, 
kam plötzlich von hinten auf der linken Stra- 
Benseite in eiligem Trab eine Panjekolonne an 
Erst als der ganze Zug auf gleicher Höhe mit 
unseren Troßfahrzeugen war, da merkten un- 
sere Männer, was eigentlich sich an ihnen vor- 
beidrängelte. Die Bolschewisten dachten wohl, 
es wären ihre Kameraden — so dunkel war die 
Nacht. Mit einem Ruck hielt unser Troß. Die 
Männer sausten von den Sitzen, ergriffen an 
Waffen, was sie gerade erwischen konnten, und 






































daß 


der Verwaltung des Staates oder 


ТС 


Und die Partei kann das am ehesten tun, 
da ihre Organisation die beste Gewähr datur 
bietet, daß die Sorgen des Volkes auch wirk- 


lich erkannt und an die Stellen herangetragen 
werden, die das Gut des Volkes verwalten. Es 
gibt keine führende Gruppe von M chen, 











die sich in solch hervorragender Weise rüh- 
men könnte, Vertreterin eines Volkes zu sein, 
wie die Nationalsnzialistische Deutsche Arbei- 
terpartei. Mit den Fäusten der SA. erkämpfte 
sie sich die Macht gegen die ınneren Feinde 
Deutschlands. Ihre führende Stellung jedoch 
erhielt sie durch den Willen und das Ver 


trauen unseres Volkes, weil die nationalsozial 
stische Weltanschauung den deutschen Men- 
schen überzeugte. Das Vertrauen aber, das in 
unsere Bewegung gesetzt wurde, hat sie tau- 
sendfach durch ihre Leistung gerechtiertigt 
Wenn also der Blockleiter in die Wohnun- 
gen hineingeht und von den Nöten der Men- 
schen erfährt, dann wird sein Rat die beste 
Hilfe bringen. Und wo er selber keine Linde- 
rung schaffen kann, da wird er die Volks- 
genossen an die Ortsgruppe verweisen, an die 
Frauenschaft oder an die NSV, Jeder Deutsche 
weiß, daß er nicht mehr allein dasteht und 
daß im Falle der Not alle für einen stehen. 
Die besondere Sorge der Partei aber gilt den 
Frauen und Kindern unserer Sol- 
daten, die draußen an den Fronten ihr Leben 
für Heimat und Volk einsetzen. Damit will die 
Bewegung dem kämpfenden Soldaten die Sorge 


um das Wohl seiner Familie abnehmen. In 
engster Zusammenarbeit mit den Dienststellen 
der Front und Heimat hat schon mancher 


Ortsgruppenleiter Zweifelsfragen geklärt und 
auch Abhilfe geschaffen 

Das ist nur ein Streifzug durch die Kriegs- 
aufgaben der Partei. Die Generalmitgliederver- 
sammlungen zeigten hier die allgemeinen Richt- 
linien auf. Immer wieder wurde das klare Ziel 
herausgestellt: diestarke opferbereite 
Heimat, die der Soldaten würdig 
ist. Die Partei trägt die Verantwortung dafür, 
daß der November 1918 niemals wiederkehrt. 
Sie schreckt nicht davor zurück, jenen wenigen 
finsteren Elementen, die in verborgenen Win- 
kein ein verbrecherisches Dasein führen, mit 
gebotener Schärfe das Handwerk zu legen. 
Aber immer wieder arbeitet sie mit den Mit- 
teln der Überzeugung, die freudigen Eingang 
in die Herzen deutscher Menschen findet. 

Jeder Deutsche kennt den Sinn dieses großen 
Kampfes. Er weiß, daß der Führer von der Vor- 
sehung dazu bestimmt ist, Europa aus ewiger 
Zerrissenheit und Unvolikommenheit zu be- 
freien. Freudig bringt darum jeder sein Opfer. 
Und daß es wirklich aus gläubigen und freu- 
digen Herzen kommt, das beweisen die Ergeb- 
nisse unserer Sammlungen, die in stetigem 
Aufstieg begriffen sind, 

Das ist das beste Zeichen für den Glauben 
und die Stärke der Heimat. Die Partei sieht 
ihre vornehmste Aufgabe darin, diesen Glauben 
immer wieder zu stärken. Nach den 112 Gene- 
ralmitgliederversammlungen kann mit Fugund 
Recht festgestellt werden, daß die Partei der 
Hauptstadt der Bewegung geschlossener denn 
je dasteht und mit glühendem Fanatismus an 
~ Aufgaben herangeht, die es jetzt zu lösen 
gilt. 

Die Heimat wird nicht wanken. Wir alten 
Weltkriegssoldaten, die wir in der Heimat 
Dienst tun müssen, versprechen es unseren 
Kämpfern da draußen, daß wir allezeit in treuer 
und unverbrüchlicher Kameradschaft zu ihnen 
stehen werden. 





III 


auf ging die wilde Jagd. Die Bolschewisten 
fielen aus allen Wolken, als es plötzlich 
krachte und harte Fäuste sie von ihren Sitzen 
zogen. Die Grenadiere hatten ihre helle Freude, 
Uber dreißig Panjewagen, vollbeladen mit Mu- 
nition, Minen und Sprengstoff, erbeuteten die 
Männer vom Troß. 

Der Weg nach Т... . sah für die Bolsche- 
wisten nun etwas anders aus, als sie ihn sich 
vor Stunden noch vorgestellt hatten. Sorgsam 
behütet von den Grenadieren, zogen die Ge- 
fangenen nun durch die Nacht, Panzer und Last- 
kraftwagen folgten, und den Schluß bildeten 
die Panjewagen. Die Beute war nicht schlecht. 
Und als der Zug T.... erreichte, da standen 
schon mit fragenden Gesichtern die Kamera- 
den der vorgeschickten Gruppe, die alles mit 
angehört hatten, aber sich den ganzen Zauber 
nicht erklären konnten. Doch als sie sahen, 
was da anmarschiert kam, war jede Frage 
überflüssig. Und als die Grenadiere die müden 
Glieder auf das Stroh ausstreckten zur wohl« 
verdienten Ruhe nach diesen harten Tagen, da 
sagte einer zum Schluß: „Das war bei Gott 


ein toller Wirbel, so recht nach unserem Ges 
schmäck!” 


Kriegsberichter Dr. Ernst Bayer 


MITTE 





um 





Der Mann, der die „Ark Royal" 
versenkte 
Einer der beiden U-Boot-Kommandanten, 
die nach der OKW.-Meldung den Flugzeug- 
träger „Ark Royal“ versenkten und das 
Schlachtschiif „Malaya” torpedierten, ist 
Kapitänleutnant Reschke 
Aufn.: Scherl Bilderdienst 
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Н5242-0125 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Durchführungsverordnung 
über Betriebsanlageguthaben 


Berlin, 18. November 

Im Reichsgesetzblatt wird die von Staats- 
sekretär Reinhardt angekündigte Durchfüh- 
rungsverördmung über Betriebsanlageqguthaben 
vom 14. November veröffentlicht. (Vergleiche 
unsnren gestrigen Bericht!) 

Der Pegrif gewerbliche 
näher timrissen. Darunter fallen natürliche 
Personen, Personengesellschaften und Körper- 
schaften, die eine gewerbliche Tätigkeit aus- 
üben 

Gewerbliche Unternehmer, die natlirliche 
Personen oder Körperschaften sind, können Ihre 
Betriobsaningeguthaben bei dem Finanzamt 
bilden, bei дет sie zur Einkommensteuer oder 

Тасі werden, Perso- 

nengesellschat on sich an das Finanz- 
amt, das den Gewinn einheitlich feststellt 

Der Reichsfinanzminister kann іт Einverneh- 
men mit dem Reichswirtschaftsminister bestim- 
men, ch nach dem 10. Januar 1942 weitere Ein- 
zahlüngen аш Betrlebsanlageguthaben zuge- 
lassen werden 


Unternehmer wird 


Der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf das 
Botriebsanlageguthaben darf die Hälfte der 
Wortsätze nieht übersteigen, die für abnutzbare 
Anlagegüter des beweglichen Betriebsvermö- 
gens in der Steuerbilanz für 1940 ausgewiesen 
sind, Das Finanzamt kann auf Antrag gewisse 
Ausnahmen zulassen. 

Die Ubertragung von Betriebsanlageguihaben 
bedarf der gerichtlichen oder notarischen Be- 
urkundung. Der Anspruch auf Bewertungsfrei- 
heit verbleibt im Fall der Ubertragung von 
Betriebsanlageguthäben dem Unternehmer, der 
өз gebildet hat. Gewisse Ausnahmefällo sind 
auch hier zugelassen, 

Uber die vorzeitige Rückzahlung entscheidet 
das Finanzamt 

Als Anschaflung abnutzbarer Anlagegüter 
des beweglichen Betriebsvermögens, für die 
Bewertungsfreiheit erlangt wird, gelten sowohl 
die Herstellung von Anlagegütern, die im eige- 
nen Betrieb verwendet werden, als die Instand- 
setzung abnutzbarer Anlagegüter, soweit sie 
aktivierungspflichtig ist. 


——_ 


Deutsch-Italienische 
Metall-Kommission in München 


Empfang bei Ministerpräsident Ludwig Siebert 
München, 18. November 

Ministerpräsident Ludwig Siebert empfing 
in seiner Eigenschaft als Bayerischer Wirt- 
schaftsminister am Dienstag in der Bayerischen 
Staatskanzlei die Teilnehmer der gegenwärtia 
in München stattfindenden Tagung der Deutsch- 
Itallenischen Metall-Kommission. Neben den 
Mitgliedern der beiden Delegationen und 
deren Leiter, Exzellenz Professor Francesco 
Giordani und Oberregiertingerat Heinrich 
Sennekamp vom Reichswirtschaftsmini- 
sterium, wären Vertreter des Reichtverkehrs- 
ministeritims, des Oberkommandos der Wehr- 
mächt und des Heeres sowie des Auswärtigen 
Amtes erschienen. Fetner sah man den Ver- 
treter des Kal. Italienischen Generalkofisulats, 
Konsul Coppini, Gausmtsleiter Dr Buch- 
ner mit Vertretern der Partei und des Staates, 
der Stadt München und der Wirtschaft 

Der Minlsterpräsident sprach herzliche Worte 
der Begrüßung und wünschte der Tagung, die 
geräde in Hinsicht ап! die Kriegsverhältnisse 
von besondeter Bedeutung sei, den besten 
Erfolg. Sie diene, wie alle Zusammenkünfte 
der beiden befreundeten Nationen, der Erret- 
chung tnserös trößten Zieles: dem Sieg der 
Achsenmächte 

Der Leiter der italienischen Delegation über- 
mittelte dem Ministerpräsidenten den beson- 
deren Dank der italienischen Gäste mit Wor: 
ten herzlichster Gefühle der Freundschaft. 

Die Mitglieder der Delegationen folgten Im 
Anschluß an den Empfang einer persönlichen 
Einladung des Ministerpräsidenten. Am Nach- 
mittag nahmen die Besptechungen wieder ihre 
Fortsetzung, die am Mittwoch, 19. November, 
ihren Abschluß finden werden 


Kommerzienrat Georg Haindl 
60 Jahre alt 


Der Seniorchef der С. Haindlschen Papier- 
fabriken Augsburg, Schongau-Hegge, Kommet- 
zienrat Georg Haindl, begeht am 19, Novem: 
ber seinen 60. Geburtstag. Nicht nur die 
Fachkreise, sondern die gesamte qroßdettsche 
Wirtschaft schätzt in ihm eine Persönlichkeit 
von außerördentlichem Wissen und Können 
der bekannten Augs- 
familie hervorgegan- 
Er trat nach Absolvierung des hümanisti- 
schen Gymnasiums, nach der Beendigung sei- 
nes Hochschulstud 1 ausgedehntet Stu- 
dienreisen im In Ausland 1905 als Mit- 
arbeiter seines Vaters in die Firma ein. Im 
weitkrieg stand er zuletzt als Rittmeister des 
4. Cherauleger-Renimants King auf ver 
schiedenen Kriegsschauplätzen, Seit 1919 ge- 
hörte er der Leitung des väterlichen Unterneh- 
mens an und irde nach dem Ableben seines 
Vaters, des Geheimrats Friedrich Haindl, und 
seines Onkels, des Kommerzienrätes Clemens 
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Arbeitskraft, aber auch mit ganzem Herzen er- 
füllte und meisterte er die schweren Aufgaben, 
die eine politisch und wirtschaftlich krisen- 
schwangere Zeit der Leitung eines derartigen 
Betrieben stellte. Viele ehrende Berufungen er- 
gingen im Laute der Jahrzehnte an Kommer- 
zienrat Haindl. Erst in diesen Tagen erfuhr er 
ernetit eine hervorragende Auszeichnung durch 
die Ernennung zum Wehrwirtschaftsführer, 


Zulagekarten für Langarbeiter 


Das Gewerbeaufsichtsamt München-Stadt er- 
gänzt die in der Ausgabe vom 17. Oktober ge- 
brachte Notiz, um eine irrtümliche Auslegung 
richtig zu stellen. Es ist insbesondere darauf 
hinzuweisen, daß nicht sämtliche Gefolgschafts- 
mitglieder eines Betriebes, bei denen die zeit- 
lichen Voraussetzungen für die Langarbeiter- 
zulage erfüllt sind, auch ohne weiteres in den 
Genuß dieser Zulagen kommen können. Es er- 
halten diese Zulagekarten grundsätzlich nur 
solche Gefolgschaftsmitglieder, die körper- 
liche Arbeit, und zwar an allen sechs 
Wochentagen, bei entsprechend langer Arbeits- 
dauer verrichten. Die Büroangestellten kommen 
demnach nicht in Frage. Auch solche Ange 
stellte, die zwar im Betrieb tätig sind, aber nur 
in geringem Umfang oder keine körperliche 
Arbeit verrichten, z. В. Pförtner, Werkstatt- 
schreiber usw., fallen nicht unter die Regelung. 


Bayerische Börse 


München, 18. November. Im wesentlichen ohne 
beträchtlichere Veränderungen behält die Börse das 
gewohnt ruhige Aussehen. Was ёп Atıfträgen aus- 
geführt werden kann, bleibt bescheidener Art, zu 
namhaltaren Kursschwankungen ist kein Anlaß ge 
geben. In den fortlaufend gehandelten Werten kamen 
BMW., Farben, Lechwerke und Löwenbräu zu je 
einen Mindestabschluß, wobei nur BMW. mit 187.50 
(188.50) etwas stärker verändert waren. Die Kassa- 
kurse brachten da und dort kleinere Schwankungen, 
nut Daimler waren mit 190 3% + gebassert. Erwähnens- 
werte Umsätze wurden in Münchner Rückversiche- 
rung getätigt, die für beide Arten um 2 RM. herauf- 
gesetzt wurden. Ein etwas besserer Posten Ober- 
pfalzwerke mußte mit 152 2% höher bezahlt werden 
Von den Kassaarbitragewerten wurden Heilmann Ay 
höher mit 170 notiert, blieben aber auf dieser Basis 


angeboten. 
— 


Kulmbacher Spinnerei, Kulmbach. Die Kulmbacher 
Spinnerei beruft eine ao. HN. zum 10, Dezember 
ein, der Mittetlung gemacht werden soll von dem 
Beschluß des AR, tiber die gemäß DAVO. beschlos- 
sene Kapitalberiehtigung, über deren Ausmaß nähere 
Angaben noch nicht vorliegen 


Horbraukhaus Coburg A.G., Coburg. Durch Beschluß 
des Aufsichtsrates der Hofbrauhaus Coburg А. С 
wurde das Grundkapital der Gesellschaft gemäß 
DAVO. im Wege der Kapitalberichtigung um 50 Pto- 
zent auf 1,65 Mill, RM. erhöht 


Zahnräderlabrik Augsburg, vorm. Joh. Renk (Act. 
Ges.) Augsburg. Die ordentliche Hauptversammlung 
vom 15. November 1941, in der RM. 1 876 000, 
Aktienkapital vertreten war, genehmigte den Rech- 
nnungsabschluß und de Gewinn- und Verlustrechnung 
auf den 30. Juni 1941. Von dem verbleibenden Rein- 
gewinn werden RM. 51 70576 auf neue Rechnung 
vworgeträgen, RM. 120 000.— werden zur Ausschültung 
von 6 Prosent Dividende verwandt. Dem Aufsichts- 
rat wurde Entlastung erteilt 


Münchener Beobachter 


Montags, Mittwochs und Donnerstags 
nur Pellkartofleln 


Vorbildliches Vorgehen des Gastslätten- und 
Boherbergungsgewerbes beim Kartollel- 
verbrauch 

Zur Sicherung der Speisekartoflfelversorgung 
werden in diesem Jahr der gestiegenen Nach- 
frage entsprechend rund 23 Millionen Tonnen 
Kartoffeln zur Verfügung gestellt. Das sind 
etwa zehn Millionen Tonnen mehr, 
als in den Jahren vor dem Kriege. Die Land- 
wirtschaft, der Kartolfeilhandel und das Ver- 
kchrswesen vollbringen damit eine gewaltige 
kriegswirtschaftliche Leistung. Diese muß vom 
Verbraucher nicht nur anerkannt, sondern 
auch unterstützt werden. Hierzu ist vor 
allem erforderlich, beim Verbrauch von Speise- 
kartoffeln jeden unnötigen Verlustund 
Verderb zu vermeiden. Um dies sicher- 
zustellen, sollte die Verbraucherschaft grund- 
sätzlich vom Verzehr von. Salzkartoffeln zum 
Verbrauch von Pellkartoffein übergehen, 
da beim Verbrauch von Рекао еіп die 
Schälverluste erfahrungsgemäß am gë- 
ringsten sind, 

In Erkenntnis dieser Notwendigkeit hat sich 
das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe zu 
einem worbildlichen Vorgehen entschlossen. 
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe 
Gaststättem und Beherbergungs-* 
gewerbe hat angeordnet, daß in den Gast- 
stätten am Montag, Mittwoch und 
Donnerstag jeder Woche den Gästen als 
Kartoffelbeilage nur Pellkartöffeln ver 
äbreicht werden dürfen. Für die Werkskü- 
chen und Lagerverpflegungen wer 
den ähnliche Maßnahmen getrölfen werden, 

Alle Verbraucher worden diese Regelung mit 
Verständnis aufnehmen und sich naturgemäß 
erst recht im eigenen Haushalt auf 
Pellkartoffeln umstellen. Darüber 
hinaus muß jeder beachten, daß Speisekartof- 
felin keine Futterkartöffeln für Kaninchen, 
Hunde, Hühner oder sonstige Kleintiere sind. 
Alle nicht für die menschliche Ernährung un- 
mittelbar oder für die industrielle Verarbei- 
tung benötigten Kartölfeln müssen für die 
Fieischversorgung als Futterkartoffeln der 
Schweinemast vorbehalten bleiben. 


Wer hilft mit für Weihnachten! 
Ein Appell an alle nicht berufstätigen Frauen 


Auch in diesem dritten Kriegswinter wird 
das deutsche Volk sein Weihnachten feiern, 
nicht als rauschendes Fest, aber als Tage 
gegenseitigen Gedenkens und Schenkens. Vor 
allem gilt es, unseren Kindern und unseren 
tapferen Soldaten draußen an der Front eine 
kleine Festfreude zu bereiten. Betriebe, Hand- 
werker und Verkaufsgeschäfte werden alle 
ihre Kraft daransetzen, ihren Kundenkreis im 
Rahmen des Möglichen zu befriedigen. Bei der 
ängespannten Persönallage und den gesteiger- 
ten Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt wird 
dies aber nur dann möglich sein, wenn ent- 
sprechende Aushilfskräfte zur Verfügung 
stehen, die in den Zeiten des Stoßver- 
kehrs, gegebenenfalls auch nur halbtags, 
einspringen. Das gleiche gilt für Post und 
Eisenbahn, die die rechtzeitige und zuverläs- 
sige Beförderung all dieser Geschenke und der 
vielen Weihnachtsbriefe zu übernehmen haben. 

Aus den Kreisen der Beschäftigten kann diese 
Hilfe nicht kommen, denn jede eingesetzte 
Arbeitskraft ist heute an ihrem Posten unent- 
behrlich. Aber es gibt noch immer Frauen, 
die bisher garnicht oder doch längere Zeit hin- 
durch nicht mehr berufstätig waren. Viele von 
ihnen könnten ihre Arbeitskraft zum min- 
desten für einige Wochen zur Ver 
fügung stellen, sei es ganztags, sel es für 
halbe Tage oder Stunden, und damit 
helfen, auch in diesem Jahre der deutschen 
Wehrmächt und der deutschen Jugend den 
Weihnachtstisch zu decken. 


Alte Herberge in Giesing abgebrochen | 


Fast fünf Jahre, seitdem ihr bevorstehender 
Abbruch verkündet wurde, hat die baufällige 
große Herberge Wirtstraße 2, Ecke Berg- 
straße, auf ihrer luftigen Höhe noch Wind 
und Wetter ständgehalten. Damals, mit all 
ihrem Flickwerk und dem köstlichen Alters- 
braun des Holzes, Augenweide für Maler, war 
sie zuletzt nur noch ein Ärgernis an der viel- 
begangenen, aussichtsreichen Straße. Was von 
Erlangbarem seit Räumung des Gebäudes zu 
holen war, Fenster und Türen, ja sogar ein 
paar uralte Ofen, hatte an nach und nach seine 
Liebhaber gefunden. An dem großen Scheunen- 
tor erkannte man noch den ehemaligen 
stattlichen Bauernhof, der in den 90er Jahren 
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Reisende Gauner in München gefaßt 


Vor dem Sondergericht München hatten sich 
zwei Ausreißer zu verantworten, denen die 
ehrliche Arbeit in ihrer nördlichen Heimat zu 
langweilig schien. Durch abenteuerliche Beute- 
züge, hauptsächlich in Süddeutschland, fristeten 
die Nichtstuer eine Zeitlang ihr Dasein, konn- 
ten aber dann verhaftet werden. Das eine der 
beiden Früchterl, der aus Bochum-Laer stam- 
mende Heinrich Brinkmann, war schon 
zweimal zu Hause ausgerissen und wieder heim- 
geschafft worden. Ein Fahrraddiebstahl sollte 
ihm 14 Tage Gefängnis einbringen. Vor Ver- 
büßung der Strafe suchte er das Weite, stahl 
dann in der Nähe von Kempten einem Arbeiter 
180 Mark samt dem Wehrpaß, in Natschlach 
entwendete er einem Arbeitskameraden 80 
Mark, bei einem Bäckermeister in Garmisch 
ließ er Kleider und Geld im Wert von 100 Mark 


Haltet genügend Sand zum Löschen von 
Brandbomben auf den Dachböden und 
Treppanhäusern bereit! 
үти ттт tonirana ern 
mitgehen, einer Hausgehilfin stahl er 25 Mark 
und am Hauptbahnhof Würzburg und Mün- 
chen betätigte er sich als Kofferdieb. 
Das Ende: 3JahreZuchthaus und 3 Jahre 

Ehrverlust 

Nicht viel besser war der ats einem Berliner 
Vorort stammende Gerhard Bartsch. Auch 
auf Ihn übte Süddeutschland eine außerordent- 
liche Anziehungskraft aus. In Eisenbahn- 
zügen stahl er nach planlosen Kreuz- und 
Querfahrten allerlei Reisegepäck mit Le 
bensmitteln und Geld, sogar einem Abteilungs- 
präsidenten der Reichsbahn entwendete er 
einen Handkoffer. Mit einem gestohlenen 
Bisenbahnfahrscheinheft — in die- 
sem Fall war ein Geschäftsmann der Leidtra- 
gende — fuhr er nach Berlin zurück, Bei dem 
Versuch, sich bei der Ausgabestelle des Heftes 
das Geld für die nichtverbrauchten Fahrkarten 
zurückvergüten zu lassen, wollte man ihn fest- 
nehmen, was mißlang, Wiederum zog es den 
jungen Abenteurer nach München, wo er end- 
lich nach einem Kofferdiebstahl in einem Kaffee 


verhaftet werden konnte, Urteil: 4 Jahre 
Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverlust 
reg == 


Der flüchtige Mörder Schießl 
festgenommen 


Die Kriminalpolizei-Loitstelle München teilt 
mit: 

Wie bereits bekanntgegeben, hat der 21 Jahre 
alte ledige Bawernsohn Michael Schießl aus 
Osterndorf, Kreis Eggenfelden, am 11, No- 
vember seine 30 Jahre alte Schwester mit 
einem eisernen Rechen erschlagen 
und seine 61 Jahre alte Mutter lebens- 
gefährlich verletzt. Der nach der Tat 
flüchtig gegangene Mörder konnte gestern von 
dem Gendarmerieposten Roßbach 
bei einer Streife im Walde unweit des 
Tatortes aufgegriffen und festgenommen 
werden. 

* 


1 Toter, 18 Verletzte. Vom 8. bis 15. 
November ereigneten sich in München 29 Ver- 
kehrsunfälle, bei welchen eine Person getötet 
und 18 verletzt wurden. Die Tote war eine 
PFußgängerin, die beim Uberschreiten der Pahr- 
bahn von einem Straßenbahnzug angefahren 
wurde, 

Straßenbahn gegen Lastkralt- 
wagen. An der Von-Schacky-Straße, bei der 
Fortsetzung der Agnes-Bernauer-Straße, kam 
és wegen Nichtbeachtung der Vorfahrt zu 
einem Zusammenstoß zwischen einem Last- 
kraftwagen und einem Straßenbahnzug der Li- 
nie 39, Zwei Mitfahrer des Lästkraftwagens 
erlitten erhebliche Verletzungen und wurden 
durch die Sanitätskolonne in das Kranken- 
haus Pasing gebracht, Der Sachschaden war 
bedeutend. 

Wegen Nervenleidens in den 
Tod. In einem Hause an der Ruppertstraße 
wurde eine 42jährige Kraftwagenführersfrau 
mit einer Gasvergiftung tot aufgefun- 
деп. Die Frau war wegen eines Nervenleidens 
dus dem Leben geschieden. 


К ОООО О Г ы 


vorigen Jahrhunderts durch An- und Einbau- 
ten, gleich manchem anderen der Vororte, zu 
einer Herberge mit mehreren Besitzern umge- 
wandelt würde, deren einer auch den kleinen 
Kramladen neben der malerischen Stiege auf- 
machte. Fünf Familien aus gleicher Sippe 
wohnten einmal dort friedlich und schiedlich 
beisammen. Uber drei und ein halbes 
Jahrhundert hatte das Haus seinen Dienst 
getreulich erfüllt. Generationen zogen darin 
ein und aus. Nun wird wiederum ein neues 
Geschlecht auf seinem Grund und Boden bauen 
und werken. H. 


Deutsch-rumänische Zusammenarbeit 
in der Freilufterziehung 


Aus Bayreuth wird uns gemeldet: 


im Auftrage des Reichswalters des NS.-Leh- 
rerbundes, Gauleiter Wächtler, als des 
Präsidenten des Internationalen Kō- 
mitees für Freilufterziehung und auf Ein- 
ladung von General Badulescu, dem Präsi- 
denten der rumänischen Gesellschaft für 
Freilufterziehung, nahmen der Generalsekretär 
der Internationalen Gesellschaft für Freiluft- 
eiziehung, Direktor Triebold, Gaugeschäfts- 
führer Schäfer und derLeiter der Abteilung 
Grenz- und Ausland in der Reichswaltung des 
NS.-Lehrerbundes, Reichsstellenleiter Poller 
an der Gründungssitzung der rumä- 
nischen Gesellschaft in Bukarest 
teil. Die Vorarbeiten zur Verwirklichung einer 
in den Bukarester Besprechungen festgelegten 
engen deutsch-rumänischen Zusammenarbeit 
auf dem Gebiete der Freilufterziehung sind 
beiderseits sofort aufgenommen worden. 


Besuch einer italienischen 
Arztekommission 


Auf Einladung von Reichsorganisationsleiter 
Dr. Ley und Reichsgesundheitsführer Staats- 
rat Dr. Conti hat eine aus 14 italienischen 
Ärzten bestehende Studienkommission eine 
Reise durch das Reich angetreten. Die Delega- 
tion, die unter der Führung des Präsidenten 
der faschistischen Nationalanstalt für Unfall- 
verhütung („Infail”), Nationalrat Dr. Biagio 
Vecchioni steht, wird heute mittag in der 
Hauptstadt der Bewegung eintrellen, wo sie am 
Hauptbahnhof vom Leiter der Ärztekammer 
Bayerns; Gauamtsleiter Dr. Harrfeldt und 
vom Geschäftsführer der Gauhauptstelle „Ge- 
sundheit und Volksschutz" der DAF, Gau- 


hauptstellenleiter Schindler, empfangen 
wird. Nach dem Mittagessen werden die Gäste 
eine Stadtrundfahrt unternehmen und an- 
schließend die Universitätsklinik besichtigen. 
Am Abend veranstaltet der K.-Gauobmann der 
DAF, Härtel, zu Ehren der italienischen 
Kommission einen Empfang. Kurz vor Mitter- 
nacht werden die Gäste ihre Weiterreise nach 
Berlin antreten. Dort sind unter anderem 
Empfänge beim Reichsgesundheitsführer, beim 
Reichsorganisationsleiter und beim Reichs- 
arbeitsminister vorgesehen. Die letzte Etappe 
der am 29. November endenden Studienreise 
мій Wien sein. 


Dänische Erzieher in München. Die Gruppe 
dänischer Erzieher, die auf Einladung des 
Reichswalters des NSLB. Gauleiter Fritz 
Wächtler, gegenwärtig eine Studien- 
reise durch Deutschland unternimmt, trifft 
heute abend zu mehrtätigem Besuch in Mün- 
chen ein, um insbesondere die Stätten der Be- 
wegung und das Münchener Schulwesen ken- 
nenzulernen. 


Sonderstempel zum Boxländerkampf. Die 
Reichspostdirektion bringt aus Anlaß des Län- 
derkampfes einen Sonderstempel heraus. Das 
Sonderpostamt der Reichspost steht am 22. No- 
vember ab 12.30 Uhr am Stachus vor dem 
Hotel „Königshof‘, und ab 18.30 Uhr am 
Zirkus Krone zur Benützung bereit. 


Anschrift auf Feldpostpäckchen nur auf einer 
Seite. Feldpostpäckchen werden vielfach so- 
wohl auf der Anschriftseite als auch auf der 
Rückseite mit je einer Anschrift des Empfängers 
versehen. Bei Nach- oder Rücksendungen ent- 
stehen dadurch Fehlleitungen wenn nicht beide 
Anschriften von den die Weiterleitung 
anlassenden Stellen berichtigt werden. Der ver- 
meintliche Zweck, die Anschrift der Sendung 
besonders gut zu sichern, verkehrt sich also in 
sein Gegenteil und die Päckchen laufen unnütz 
hin und her. Es ist daher allein richtig, die An- 
schrift nuraufeiner Seite des Päckchens 
zu fertigen oder fest aufzukleben und dafür 
zu sorgen, daß die Anschrift gutlesbar ist. 


Drei Gewinne von je 50 000 RM. 


In der Vormittagsziehung der 2. Klasse der 
Deutschen Reichslotterie am Dienstag in Ber- 
lin fielen drei Gewinne von je 50000 RM. auf 
die Мо ттет 234060. Die Lose dieser Num- 
mer wurden in der ersten Abteilung in Viertel- 
teilung und in der zweiten und dritten Ab- 
teilung in Achtelteilung ausgegeben. 





Auf Antwort; der sonst so höfliche Mann 
schwieg, 

„Ich will ja froh sein, daß er so weit fort ist 
Wenn er mir damit nur vor dem Krieg ver 
schont bleibt“, fuhr Luise Randt fort. Und 
wieder antwortete ihr niemand. 

Nur Erna Dittus spürte, wie Birgits Hand, die 
sie in der Ihren festhielt, zuckte, und gewährte 
An der Freundin einen Ausdruck, der ihr ganz 
fremd war. 

Auch Otto Renin fiel schließlich die unaus- 
gesprochene Frage іп den Augen seiner Toch- 
ter auf, 

„Ја, Kleines”, sagte er, alt sie wieder in 
ihrer Wohnung warfen. „Nun ist das Schicksal 
über uns gekommen. Nun müssen wir ihm 
standhalten.” 

Er zögerte einen Augenblick, fuhr aber dann 
entschlossen fort: „Ich habe mich heute sofort 
für den Prontdienst zur Verfügung gestellt und 
hoffe, daß sie mich nicht zu lange warten las- 
sen. Ich habe zwar deiner Mutter versprochen, 
daß ich dich nie Fremden überlassen würde, 
aber nun ruft mich eine höhere Pflicht, — — 
Und Mutter würde mir gönnen, daß ich gehen 
darf, denn die letzten zehn Jahre waren schwat 
für mich 

Birgit trat erschrocken zu ihrem Vater und 
èr zog sie eng an sich. „Ja, davon hast du 
nichts gemerkt und auch nichts verstanden. 
Und was tun wir nun mit дї?" 

„Ich werde zu Tante Edith gehen, solange 
der Krieg dauert, Vater. Kurt wird sich freuen, 
wenn ich komme. Und Onkel Emil auch.” 

„Randts haben mir angeboten, daß du bei 
ihnen sein könntest, Kind.” 

Birgit richtete sich auf und sah ihren Vater 
voll an 

„Nein, laß mich zu Freits, Vater. Ich — — 
ich kann Frau Randt doch nicht vër- 
воће. == == Weil sie sich wünscht, daß Ral- 
ner jetzt in Sicherheit sein soll”, fuhr Birgit 


unter dem prüfenden Blick ihres Vaters fort 
und ließ dann mit einem jähen Aufweinen den 
Kopf auf seine Schulter fallen. 

Otto Renin sah wie hilfesuchend hinüber 
zu dem Bild seiner Frau. Nie hatte sie ihm 
so gefehlt wie in diesem Augenblick, wo er 
begriff, daß seine Tochter keine Kindertränen 
mehr weinte, Und erschrak vor der inneren 
Not, die sich auf ihrem jungen Gesicht aus- 
prägte. 

Endlich fand er wieder Worte, „Sieh, Birt- 
git", sagte er vorsichtig. „Wir kennen doch 
Rainer seit seiner frühesten Jugend. Und nichts 
in seinem Werden gibt uns das Recht, von ihm 
zu denken, daß er jetzt nicht kommen will... 

Birgit fuhr mit einem Ruck in die Höhe; ihre 
Tränen versiegten. „Das weiß ich doch, 
Vater. — — Aber wenn seine Mutter erfahren 
würde, wie sehr ich sein Kommen wünsche, 
sie würde nie glauben, wie gern ich ihn habe.” 

* 

Am Tage der englischen Kriegserklärung 
ging Oberst Renin in schweren Gedanken die 
Treppen hinunter, um dem Bankier Randt zu 
sagen, dad es ihm gelungen sei, seine Frau 
einigermaßen zu beruhlgen — — da prallte am 
Treppenabsatz jemand mit Ihm zusammen: Es 
war Rainer Randt. 

„Alle Weiter, Rainer“, tief der Oberst und 
fühlte eine Zentnerlast von sich abfallen. „Da 
haben wir dich ja.“ 

„Ach, Herr Oberst, Sie müssen mir helfen. 
Sie müssen es Vater sagen, Und vor allem 
meiner Mutter. 

‚Daß du wieder da bist ...?" 

„Daß ich übermorgen elnrücke ... Das mußte 
zuerst klargestellt werden, vorher konnte ich 
nicht heimkommen. Mutter hätte es doch nie 
erlaubt.” 

„So, übermorgen schon?" sagte Oberst Renin 
mit einer seltsam gepreßtan Stimme. Uber- 
morgen schon .ss 


Wenige Tage später mußte der Oberst plötz- 
lich äbreisen, um im Osten ein Regiment zu 
übernehmen. Und im zweiten Stock der Gar- 
tenstraße 35 schlossen sich alle Fensterläden. 

Erst im Januar 1916 würden sie wieder gë: 
difnet. Luülse Randt unterstützte Birgit bei ihren 
Anstrengungen, den Vater in seinem kurzen 
Urlaub das gewohnte Heim und das gewohnte 
Behagen vorfinden zu lassen, Theodor Renin 
überraschte die Schwester mitten in ihren Vor- 
bereitungen, und die Geschwister konnten den 
Obersten gemeinsam an der Bahn abholen, 
Dämpfend fiel das Fehlen Gerhard Renins in 
ihre Wiedersehensfreude. Der lachende, strah- 
lende Junge würde nie mehr wieder kommen. 
In der Seeschlacht bei den Falklandsinseln 
hatten sich die Wogen des Atläntischen Ozeans 
über ihm geschlossen wie über seinem helden- 
mütigen Admiral und den meisten seiner tapfe- 
ren Kameraden, 

Auch Rainer Randt empfand dies Pehlen 
seines Jugendfreundes schmerzlich, als er un- 
vormutet zu Hause erschien, Er brachte die 
besten Grüße Rudolf Hellwarths mit, dessen 
Truppe er seit kurzer Zeit zugeteilt worden 
war, und dem er seinen ersten Fronturlaub 
gerade zu diesem Zeitpunkt zu verdanken hatte. 
Birgit, die während ihres Aufenthaltes in der 
Villa Freit sehr blaß und still geworden war, 
strahlte jeden Tag mehr auf und war lieblicher 
denn je. Und wenn etwas die Vorliebe Otto 
Renins für ihren Gespielen noch erhöhen 
konnte, so war es die Beobachtung, wie gp: 
schwisterlich der Junge Mann auch jetzt noch 
mit seiner Tochter verkehrte, obwohl er für 
die aufblühende Lieblichkeit Birgits gewiß nicht 
blind war. Luise Randt aber sah zum erstenmal 
Rainers Verkehr mit den Renins nicht gern: 
sie wollte ihren Sohn ausschließlich für sich 
allein haben, und Birgit, die das deutlich fühlte, 
mußte wieder und wieder ausgleichen, 

Der Krieg schien in jenen kurzen Wochen 
in welte Ferne gerückt, so wenig wurde von 


ihm gesprochen. Aber Birgit wußte, wie oft 
der Blick der Männer hin zur Front wies. Ihre 
Gesichter zeigten dann den gleichen Aus- 
druck; der Oberst Renin sah mit dem gleichen 
Blick in die Ferne wie sein Sohn und der junge 
Soldat, und um ihren Mund lag derselbe harte 
und fremde Zug. 

Ach, wie oft sollte sich später die Frau 
Rainer Randts in den ersten bitteren Jahren 
ihrer Ehe danach sehnen, die Züge ihres Man- 
nes wieder so verwandelt zu sehen und wieder 
eine Schrift darauf lesen zu dürfen, die sie 
demütig und stolz zugleich machte, — 

Theodor Renin und Rainer Randt mußten 
am gleichen Tag wieder zurück an die Pront 
Der Oberst Renin reiste kurz nachher und 
ging noch ernster, als er gekommen wat, Die 
Heimat machte ihm schwerste Sorgen. Der 
Bankier Randt маг der einzige, mit dem er 
darüber sprach, und Heinrich Randt mußte ihm 
seinen Eindruck bestätigen, denn es war auch 
der seinige, — 

Rudolf Hellwarth aber erhielt von da ab 
zu seinem Erstaunen sehr häufig Pakete von 
Luise Randt. Er dachte nicht anders, als daß 
sie aus Sorge um Rainer abgeschickt wurden, 
wnd ahnte nicht, daß er mit Ihnen gewisser- 
maßen dem Tod ängeboten werden sollte, als 
einer, der auch in die Gartenstraße 35 ge- 
hörte, 

Denn Luise Randt, die recht alt und wun- 
derlich wurde, war ganz von dem Aberglau- 
ben ihrer Heimat durchdrungen, daß der Tod 
stets dreimal das gleiche Haus betrete, wenn 
er irgendeine Gelegenheit dazu habe. Und die 
fehlte ihm ja hier nicht, 

Rainer muß mir wiederkommen, dachte seine 
Mutter verzweifelt, aber gleichzeitig wagte sie 
sich nicht auszudenken, was dann die Renins 
treffen mußte, Вія ihr Rudolf Hellwarth in den 
Sinn kam. Gehörte nicht auch er in die Gar- 
tenstraße 35? Und niemand hatte er, der um 
ihn trauern konnte, 


5 Kreis München 


Mittwoch, 19. November 


Ortsgruppen 


Ogr. Breisacher Straße: Tonfilmvorfüh- 
rung „Bismarck, Hofbräuhauskeller, 20 Uhr; Одг. 
Ludwigstr Offentliche Zellenversammlung, 
„Neue Akademie’, 20 Uhr, Redner Dr. Hedeg: O gr. 
Theodolindenplatz: Mitgliedervarsammlung, 
„Pranzisekaner über der Klause”, 20 Uhr, 


Milleck. 
NSF. 
Ogt. Winthħirplatz: Gemeinschaftsabend, 
„Andechser Quelle“, Е) Uhr, Rednerin Schmidt, 
кар. 
Deutsches Volksbildu 
1 ildungsstätte Mü 
rietmisse eines Dichters bei 
Osten“, Großer Hörsaal der Uni 
19,30 Uhr. (Herbert Böhme.) 

Kolosseum-T tar. 15 Uhr. Märchen „Der 
standhafte Zinnsöldat'. 19.30 Uhr „Aus dem Reich: 
tum der Musik“. Das „Stroß-Quartstt" bı aus 
erlesene Kämmerminikwerke von Haydn, 
Beethoven und Dvorak. 


werk = 
Grot- 


Unseren Glückwunsch 


Herr Johann Schuh feierte gestern іа voller 
Rüstigkeit seinen 85, Geburtstag, 

Frau Margarete Metschberger Marien- 
straße 8, feiert am 20, November in voller Rüstig- 
keit ihren 70. Geburtstag. 

Für 40) аћтіре (7 Dienstleistung 
hat der FPührer und das Tr 
dienst-Eh zeich verliehen ап Zoll- 
finanzrat Andreas Gnadler und Zölllinanzrdt Max 
Pietsch, beide bei der Abt. Zoll des Oberlinanı- 
präsidenten, Zolliinanzrat Karl Müller, beim 
Hauptzollamt Schwanthalerstraße, Oberzollsekretär 
Joset Schmid beim Hauptzollamt, Landsberger 
Straße. 

Eine Bonboniere-Vorstellung für das WHW. 

Als erste Münchener Kleinkunstbühne hat „Göf- 
гез Bonboniere' unter Leitung von Direktor 
Göndrell den Gesamterlös eines Vorstellungs- 
abends, der schon mehtere Tage zuvor ausverkauft 
war, dem Winterhilfswerk zur Verfügung 
gestellt, Die Aufführung bot funkeindes Kabarett in 
allerbester Form und der überaus reiche Beifall, mit 
dem die Gäste begeistert dankten, entsprach den 
glänzenden Darbietungen, 

ischer Volksbildungsv 
, 19. November, 15 Uhr, Kunstverein, 
Führung Ausstellung” Karl Freytag. 19.30 
Künstlerhaus: Prof. Hermann Zilcher „Goethe und 
die Musik“, — 21. November, 19.30 Uhr, Bayerischer 
Hof: von Voigtländer und Schmid-Lindner. — 22. 
November, 15 Uhr, Atelierbesuch Linprunnstraße 65 
(Alex Weise). 


Standkonzert. Ein reg} det Watten-ff 
spielt heute auf dem Königlichen Platz. 


Bestattungen 


Nachtrag für Mittwoch, 19. November 

Ostiriedhof: Hönning Hans, 1 J, kommt ñ. 
Nördlin; Lopt ‚arete, O,-Studiendir.-Witwe, 
74 Ј., 15.30 Uht; Röhm „ Kaufmann, 68 J., kommt 
nach Ballmertshofen; Schäch Josef, d da 
10 Uhr (Feuerbest). — Westfriedhof: Vogt, 
meier Rosina, Amtsygehilfensgattin, 76 J., 14.30 Uhr 
Сам K ina, Verkäuferin, 34 J., 15 Uhr. — Sü d- 
fr ла d E eg Rentnerin, 73 J., 10 Uhr. 
— Sen ng: Sturm Maria, Fleischhauersgattin, 
60 J, 10 Uhr. — Friedhof am Perlacher 
Forst: Siegl Johann, ehem. Brauer, 68 J., 13.45 
Uhr. — Nordfriedhof: Bremer Robert, Каш. 
mann, 71 J., 14 Uhr; Eich Werner, Elektrotechnik. 
Kind, 3 Wehn., 13.30 Uhr; Rothmeter Lorenz, Bau- 
hilfsarbeiter, 57 J., 14.30 Uhr. 


Donnerstag, 20. November 


Ostfriedhof: Feuerbestätiungen: 
Franziska, Maurersgattin, 65 J., 9 Uhr 
hann, dt. Hilfsarbeiter а. D. d 
Schnellbögl Johann, Maler im Stadtbauamt, 63 J. 
10 Uhr; Hutzier Раша, Vers.-Insp.-Gattin, 26 J., 10.30 
Uhr; Baur Klara, Sticköreigesch.-Inh., 63 Ј., 11 Uhr, 
— Pr hof am Регіасћег Forst: Billing 
Hermann, Volksschüler, 10 J., 13.30 Uhr; Buchner 
Martin, O.-Assistent d. ОКК, а, D., 72 J., 13.45 Uhti 
Buchmann Brigitte, Vorarbeiterskind, 4-J., 13.15 Uhr; 
Stadler Franz, Kutscher, 70 J., 13 Uhr; Mitterstrasser 
Anna, ehem. Hilfsarbeiterin, 76 J., 12.30 Uhr, Eisen- 
hut Margarete, ећет. Milchgesch.-Inh., 75 J., 12.45 
Uhr. — Westiriedhof: Vögerl Kreszenz, Bin- 
legerin, 54 J., 13.30 Uhr; Edhofer Wilhelmine, Zim- 
mermädchen, 22 Ј., 14 Uhr, — Südfriedhof: 
Rock Maria, Oberstenstochter, 81 Ј., 10 Uhr. — 
Sendling: Gätter Anna, 61 J, 10 Uhr; Schable 
Karl, Schneidermeister, 76 J., 10.15 Uhr. — Nord. 
f hof: List Anna, Majorswitwe, 79 J, 14.30 
Uhr. — Waldiriedhof: Schönberger Charlotte, 
Elektromeistersgatt., 33 J., 15 Uhr; Schneider Josefa, 
Rentnersgattin, 70 Ј., 14 Uhr; Haller Ludwig, Poliz.» 
Offitiant а. D. 70 J, 15.30 Uhr; Burger Clothilde, 
Oberiörsterstochter, 77 J., 14.30 Uhr, 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Mittwoch: 17.33 Uh 
Ende Donnerstag: 8.27 Uhr 


Also packte sie für ihn fast ebenso guto 
Sachen zusammen wie für den eigenen Sohn, 
um dem Geschick sein Heimatrecht in ihrem 
Hause recht deutlich zu machen, 


* 

Aber das Schicksal ging unbeirrt seinen 
Weg. Der Oberst Renin fiel Ende Juni 1916 in 
den heißen Kämpfen am Stochod, in denen die 
Heeresgruppe Linsingen den Ansturm des Ge- 
nerals Brussilow zum Stillstand brachte, 

Theodor Renin, an einer ruhigeren Stelle der 
Westfront eingesetzt — er war auf seinen 
eigenen Wunsch zur Infanterie versetzt wor- 
den —, fuhr quer durch Deutschland und holte 
den Vater heim. Otto Renin wurde neben 
seiner Frau bestattet, und am Tage danach 
reiste der Rittmeister mit Birgit nach Baden- 
Baden, Er wollte jetzt mit ihr allein sein, Dort 
erfuhr Theodor Renin уоп döm Entschluß der 
Schwester, nach Beendigung ihrer Schulzeit 
als Helferin in ein großes Kinderheim einzu- 
treten. 

„Zur Verwundetenpflege bin ich wohl noch 
zu jung. Aber mit den kleinen Kindern, die 
erst zu leben anfangen, wird es gehen.“ 

Theodor Renin hatte keinen Einwand, Vom 
Westen her trug der Wind ihnen ein dumpfes 
Dröhnen zu, ein leises, fernes Grollen. Das 
Ungeheuer der Schlachten schrie dort drüben, 
fast unablässig, Tag und Nacht, 

Auch Birgit hörte es, und wie sie sich enger 
an den Bruder drängte, gleichsam, als’ müsse 
sie ihn schützen, begriff er, daß wohl mit der 
eben ausgesprochenen Absicht ihr starkes Sein 
sich ünbewußt aufbäumte gegen die Vernich- 
tung, die alle rings umgab, Daß sich Birgitts 
Jugend einen Durchbruch suchte zum Leben 
und zur Zukunft. — 

Zwei Tage vor der Abr des Rittmeisters 
Renin zurück zur Front trat ihnen Erna Dittus 
abends in der Hotelhalle entgegen, gerade als 
sie von einem ihrer weiten Wege zurück- 
kamen, (Fortsetzung folgt) 
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Erste deutsche NSV.-Schule für 
Dorfkindergärtnerinnen eröffnet 


Eßlingen, 18. November 

Oben іп Serach, ideal am Waldrand gè- 
legen, steht die neue Schule für NSV.-Kin- 
dergärtnerinnen, die in der Hauptsache 
auf dem Lande eingesetzt werden sollen. Es 
ist ein vorbildliches Gebäude geworden, das 
Architekt Raichle aus dem früheren Kin- 
derheim und dem späteren RAD.-Maidenlager 
geschaffen hat. Diese Schule, in der junge 
Mädchen mit Volksschulbildung in 
eineinhalbjährigen Kursen zu Betreuerinnen 
der NSV.-Kindergärten auf dem Lande aus- 
gebildet werden sollen, ist die erste die- 
ser Art in Württemberg und im 
Reich. 


Glänzendes Sammelergebnis 
im Gau Bayerische Ostmark 


Bayreuth, 18. November 
ER ersten Sammelergebnisse im diesjährl- 
gen Kriegs-Winterhilfswerk haben im Gau 
Bayerische Ostmark hervorragende 
Ziifern aufzuweisen, die in allen Fällen im 
vagan zum Vorjahr beträchtliche Steige- 
rungen bedeuten. Die érste Reichsstraßen- 
ес» im September ergab mit 401654 
Reichsmark eine Steigerung von 5 v, H. im 
Vergleich zum Vorjahr, die zweite Straßen- 
sammlung im Oktober mit 425333 RM. im 
Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung von 
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14 v. H. Ganz besonders kommt aber die er- 
höhte Einsatzbereitschaft der Gaubevölkerung 
in den Ergebnissen der bisherigen Opfersonn- 
tage zum Ausdruck. Schon der erste Opfer- 
sonntag zeigte mit 507579 RM. im Vergleich 
zum Vorjahr eine Steigerung von 32,13 v. H. 
während der zweite Opfersonntag im Oktober 
mit 540 282 RM. das beste Ergebnis aller bis- 
herigen Opfersonntage im Gau überhaupt dar- 
stellt, Hier betrug die Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr 45,53 v. H. Obwohl das endgül- 
tige Ergebnis des dritten Opfersonntags noch 
nicht vorliegt, kann jetzt schon eine Steige- 
rung саа dem Vorjahr von 53 у, Н. 
festgestellt 


Führertagung 
der SA.-Gruppe Franken 


9. т. Nürnberg, 18. November 

Im Sitzungssaal des Neustädter Rathauses 
eröffnete Kreisleiter Hans Krehmer mit 
herzlichen Begrüßungsworten eine Führerta- 
gung der SA.-Gruppe Franken, die um 
ter Leitung von Brigadeführer Dechant 
stand, der die verschiedenen Arbeitsgebiete 
der SA. behandelte und Richtlinien für die də- 
vorstehenden Winterwettkämpfe bekanntgab. 
Der Abend vereinigte das Führerkorps als 
Teilnehmer an einer Unterführerschu- 
lung der SA.-Standarte 8 „Otto Roth”. Stan- 
dartenführer Scheuber leitete die Schulung. 
Der theoretischen Schulung am Samstag 
schloß sich am Sonntagvormittag die prak- 
tische Schulung im eieiei an. 
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Sportwerbe- und Kameradschaftsabend ab, der 
von den Eisenbahnern und deren Angehörigen 
zahlreich besucht war. Die Vorbereitung des 
Sportgedankens fiel auf guten Boden. 


Penzberg. Tödlicher Unfall in der Grube. 
Der 16jährige Jungbergmann Alfred Probst 
von Penzberg geriet während der Arbeit im 
Nonnenwaldschacht so unglücklich zwischen 
zwei Kohlenhunde, daß ihm der Kopf ein- 
gedrückt wurde, Der Tod trat auf der Stelle 
ein, 


42 Schweine durchs EHW. 
Һе. Weilheim, 18. November 


In diesen Tagen werden durch die „EHW.- 
Stallung” in Weilheim 42 Schweine mit 
einem Durchschnittsgewicht von 140 Kilo- 

amm der Viehverteilungsstelle zugeführt. 

ie Schweine, die innerhalb fünf Monaten 
durch Küchenabiälle dieses Gewicht erreich- 
ten, werden etwa 5800 Kilogramm Schweine- 
fleisch ergeben. * 


Heute feiert der Reichsbahnamtmann Emil Hol- 
stamm in Nürnberg sein 50jähriges 
Dienstjubiläum. Er wurde 1911 zur Reichs- 
bahndirektion Nürnberg berufen, war während des 
Weltkrieges mit der Vertretung des Vorstandes des 
Verkehrsbüros beauftragt und wurde 1927 zum 
Reichsbahnamtmann befördert. Am 1, 10. 1937 trat 
er in den Ruhestand, stellte aber bei Kriegsaus- 
bruch seine Arbeitskraft wieder zur Verfügung und 
versieht heute noch seinen veranwortungsvollen 
Posten vorbildlich und in voller Frisch er 

In Leoni am Starnberger See, im Hause Kranken- 
hagen, feiert Dr. W. Wie Hentschel mit 
seiner Prau Hellen, geb. Zimmermann, am 19. No- 
vember das seltene Fest der diamantenen 
Hochzeit. Hentschel ist einer der ältesten Vor- 
kämpfer der antisemitischen und ebiki- 
schen Bewegung, ein langjähriger Mitarbeiter 
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Liebermanns von Sonnenberg und Theodor Pritschs, 
ein Rasseforscher von Ruf, der sich durch seine 
Bücher „Mittgart” und „Varuna” — das Gesetz vom 
aufsteigenden Leben — u. а. m. einen Namen gè- 
macht hat, Dr. Hentschel promovierte bereits mit 
22 Jähren als Dr. phil, war in Jena Assistent bei 
Häckel, ist von Beruf Chemiker und erwarb sich 
besondere Verdienste um die Herstellung von künst- 
lichem Indigo und Salicylsäure nach eigenem Ver- 
fahren. Er ist in diesem Monat 83 Jahre alt gewor 
den, seine Prau Hellen, geb. Zimmermann, ist 
80 Jahre alt und beide erfreuen sich voller körper- 
licher und geistiger Frische. Noch heute bewohnt 
das greise Paar an der Niederelbe eine Siediersteile, 
die es mit eigenen Händen bewirtschaftet. 


Amtliche Personalien 


Der Oberlandesgerichtspräsident in München. Der 
Oberamtsrichter Friedrich Sehorer in Sonthofen 
wurde mit Wirkung vom 1. August 1941 in eine 
Oberamtsrichterstelle der RBesGr. A2c1 bei dem 
Amtsgericht Sonthofen eingewiesen. Der Gerichte 
assessor Dr. Josel Köppi in Passau wurde mit 
Wirkung vom 1. August 1941 zum Amtsgerichtsrat 
bei dem Amtsgericht Passau ernannt, Mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1941 wurden ernannt: der Land- 
gerichtsrat Georg Schanz in Augsburg zum Land- 
gerichtsdirektor bei dem Landgericht Eichstätt und 
der Amtsgerichtsrat Hans Müller in München zum 
Oberlandesgerichtsrat bei dem Oberlandesgericht 
München. Der Oberamtstichter Richard Loechler 
in Trostberg wurde zum 1. November 1941 als Amts- 

а das Amtsgericht Immenstadt versetzt. 

kung vom 1. November 1941 wurden der 
außerplanmäßige Justizinspektor am Amtsgericht 
Маас! Otto Renki zum Justizinspektor beim Amts- 
gericht Fürstenfeldbruck, der außerpianmäßige Justiz- 
inspektor am Amtsgericht Mainburg Johann Z epf 
zum Justizinspektor am Amtsgericht München, der 
Justizsekretär am Amtsgericht Regen Josef Hiendl- 
mayr zum Justizinspektor am Amtsgericht Pfarr- 
kirchen und der Justizsekretär am Amtsgericht Mün- 
eben Alois Schreier zum Justizinspektor am 
Landgericht München I ernannt. 
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"| TRANSPORTE/UMZUGE 

nen, 
Die Bavaria-Pilmkunst biljet| Fi romöbei, Bie erschrank, mo- 


lagerungen, 
ea tig. 


m Kon 
Fischer, Spesislmöbeltre nsport- 
Geschäft, München, Türkenstr. 57, 
Tel. 33017 m. 330 18, кект. 2870. 


Лана. Möbellarerg, fu Kabi 
ze. п Kai 
Kari ev Re 
chen $. Arn те 
Möbeltr 
и d (Bahnverl: 
jede Өгө 


röbe. 
Bere Straße ө, Tele 


Böbeltransport 
Брей у 
Johann 


4 м Aus 
nd Lage- 


poldstr. 42, Tele- m 


Höchste Preise für Eeirzene 


amenklelder zabit 
Benburger Sir. 


omme sofort. | {дем 





VERKAUFE 


Komplette Einrichtu: aus 
разва Leder und 


armor 
affee, Konditorei, Wein 


Schuhe und Kieider, 
aller Art kauft Meiste 
Zeg Str. 2270, gegenüber "Вог. 


amenpe) 
dier) u nur beste Qualität, 


rich, CS 
Tel. 73587. 





14 eet Transp. 
Poßler, Hoßstraßde 48. ES 


iefei (Kana- 


| Kaufiow. 


a Restaurant zu verkauf, 
Kaffee Ludwig, München, Lud- 
wigstraße 4, Tolophon 24651. 


Bin Kleiderschrank, eine Bett- 
lade, sin. Nachtkästehen m. Mar- 
morplat: n Wohnzimmertiseh, 
alles braun. ein Когам sofort 
Ринг zu es eng Schleyer, 


y VB. 
Thierschstraße 11. 


Planohaus ra узу Zeg 
4 80231 Pianos, 


SI ei 
und Ж ап? jede 
(балет. 


harmonika, 4 Bässe, fast 





denheimer Straße 


Bildergesehäfte. Wir bieten 
schöne О Olgemälde an. Große A 
wahl, an тө Preise. K 
studio, Brünn, Augustinerg. 11. 


100 Ölgemälde, Wi Walther- 
straße 20. E 


Gas-Sparkocher, Iflammig, RM. 
12.50, ohne Eisenschein (so lange 
тар ersand nach auswärts 
120 Mk. mehr. Husch, München 2, 
Hirtenstr. 14a, Ruf 42. Post- 
scheck München 4722. 


Nähmaschine, versenkbar, gut 
halten, т ge 7 Zuschr. 
100983 an VB., München 18, 


Radio, 110 u. 220 У А Aug Frie- 
EE Манар 





ingstraße Ha 


"| Relthosen, boquem und Г. 


daher armeebekannt. isch, 
alist, Кы 12, 


ur 
Telephon 29 34. 
Modernor heller Fohlenmantel, 


hlung zu bauten 
"Ang. м. Tel. 54 
Brieimark, miun 
zelwerte kauft ef Böe joon w ET 
Pammersberger, М! SE Resi- 
депажіғ. VII, кове üb. Н. 
R. нїеїһөїдег, 


schmuck. Ank.-Nr. А 41/8532. 
rillanten, große, gold. Herren- 
uhren, alten Schmuck kauft 
Kasse. Kari Er Sendlinger 
Straße 20. At 


ee Ge kaufen bestzahlend 
1. Merk! & Co., ге und 
hi 2, Die- 
МЕ; 





Kaufladen oder Ри 
gut erhalten, zu kaufen 
Ang. an Н. pech 
Str. 99, od Tel. 60 7 


"е Мет Meltingstrn 


Eisen! elektrische, Dampf- 
maschinen sowie Zubehör kauft: 
Eisenmann, Goethestraße42, Tele- 
phon 5 77 07, 


küche 
gesucht. 
Laimer 





[0 
TAUSCHGESUCHE 
— 4 


Biete er cet Kai 


Te 


(ab 17 Uhr). 


СЕ ЕЕЕ 
MIETGESUCHE 
1. Zimmer u. Schlafstellen m. 
nd 3 Bet dt- 


Schlafstellen, bessere oder ein- 
facho, eh za. e, möbl. 
Zimmer sofort od, end 
guto ng sucht. Ang. 
mit Prei an Bayo 
zes Tele Th, ai 

„ Freimanner Str. 97. 


nn Ausländ., solid, sucht 
ab sofort oder später möbliertes, 
saub., gut heizb. рм. m 
Prol inangabe “> ün- 


m, mögl. 
ой. u. 10 384 an V 
München 13, Schellingstraße з.” 


che u. weibl 

mitglieder für sofort und spä 

gesucht. Angebote mit Preis: 

gabe erbeten an die Personalah- 

teilung der Firma Friedrich 
Sareetan s und 

nchen 2, Was- 
kirchner Ge ш 13. 


—— 
STELLENANGEBOTE 
—_ [2 


Männlich 


Leitende по мын größe- 
ror Buchverl 1, 


Mittwoch, 19. November 1941 ¥ Nr. 323 ¥ Selte 3 
— — —_———-—-_-_—_— 


Kampfsport und Leibesübung 


Boxländerkampf Deutschland —Dänemark 


Das vierte Ländertreffen in München 


Mit dem Boxländerkampf gegen Däne- 
mark am 22. November im Zirkus-Krone-Bau 
wird München nach langer Pause den vier- 
ten Länderkampf in seinen Mauern haben, 


Zum erstenmal ging ез gegen Italien das 
sich der deutschen Mannschaft am 13. 10. 29 mit 
12:4 beugen mußte, Dann wurde Spanien am 
19. 9. 30 mit 15:1 besiegt und am 26, 7. 35 gegen 
die Schweiz das gleiche 15:1 - Ergebnis erzielt. 
Diese überzeugenden Siege bedeuten für die deut- 

Nationalstaffel eine schwere Verpflichtung 
Denn die dänischen Boxer haben erst vor kurzem die 
gewiß nicht schlechte schwedische Vertretung 
Le 12:4 schlagen können. Ein Sieg, der für das 
kommende Trefien mit Deutschland die beste Emp- 
fehlung Ist. 

Die deutsche Mannschaft traf bereits am 
Dienstag in München ein und bestreitet am Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag in der Hochschule für 
Leibesübungen an der Ludwigstraße unter Leitung 
der Boxiehrer Ziglarskiund Feldhus Ihr Ab- 
schlußtraining für den bevorstehenden Länderkampf. 

* 


Nun steht auch der Rahmen für den zehnten 
Amsteurbox-Länderkampf Deutschland gegen 
Dänemark in München fest, der am Sams- 
tag, 22. November, zum Austrag kommt. 


Die Einleitungskämpfe bestreiten im Bantamge- 
wicht: Dietrich (LW/Nürnberg) gegen atte 
(Hamburg), im Leichtgewicht Ringsgwandi 
(München) gegen Garz (Magdeburg) und im Halb- 


— ------—-- 
STELLENANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


für die Erledigung 
kaufm. Arbeiten in der Ab- 
teilung Vertrieb rg m od. 
späterem Dienstantritt ucht. 
а) mit der Befühlgung, die Auf- 
tragsabwicklung und Führung 
des erforderlichen Schriftwech- 
Fr nach Einarbeitung selbstän- 
я zu erledigen. Lehrzeit bzw. 

tigkeit in der Metallindnstrie 
ee SR jedoch nicht Bedin- 


«а 
WS 
ehr mit Werk. 
stätten als Terminbearbeiter. Be- | “=! 
werbern, die sich in dieses Ar- 
beitsgeblet aus besonderem In- 
teresse einzuarbeiten wünschen, 
wird hierzu Gelegenheit gegeben. 
Zur Verstärkung der Instandset- 
zungsabteilung ktr. Apparate 
Kanfleute für 
Vorgangsbearbeitun; 
fmä 


т mit 


oder 
schutzieute, 


arbeiter, H 
0 lichkeit 
gesucht. 


p 
Dësch, 


forderu: 
Lufthansa 


Hoe 
Fo hr rer, 


AG, 
Süd, Flughafen München 


München 9, Herzog- 


schwergewicht tritt Baumgarten (Hamburg) 
gegen Profittlich (Köln) an 

Demnach steht fest, daß in der Ländermannschaft 
im Halbschwergewicht Rudolf Pepper (Dortmund) 
bestimmt im Ring erscheint. Dänischer Mannschafts- 
führer ist Alfred Christensen, als Schiedsrichter, 
Punkt- und Ringrichter amtieren Oskar Söderlund, 
Overgard, Karl Peldhus und Erich Schröder. 


Fußball-Städtespiel Sofia — München 


Die bulgarische Pußballmannschaft 
verließ am Dienstag, 18. November, Sofia, um zum 
Städtespiel nach München zu kommen. Die Mann- 
schaft unterbricht die Reise für einen kurzen Auf- 
enthalt in Bud Mit der Ankunft in М 
chen ist am Freit zu rechnen, 

Die Mannschaft von Sofia ist wie folgt aufgestellts 
Taleff (PC. 13), Kitanoff, Sograph 8 (Slawia)ı Stems 
bolieff (Lewski), Nedelkoff (СЭК.), Kalatscheflt (РС. 
13), Rosow (Titschal, e N un 13), Nikoleft 
(Siawia), Mileff, Jordanoff (GS 


Die Bozmannschaft des ВС. Westen Berlin gewann 
gegen den VDF. Straßburg in Straßburg mit 9:7 
Punkten. 

Frankfurte f#-Fechter erzielten in einem Säbel 
Mannschaftskampf gegen die Kamel eine 8:8. 
Punktgleichbeit, wurden aber durch die günstigere 
Treiferzahl Sieger, 


Unsere ständige Artikelfolge „Wenn Sie mich tra- 
gen...” erscheint in einer der nächsten Ausgaben. 


Techniker für Planung u Flug- 

Бр Bereitsteil., Nach- 

ula Kenntnissen aus 

der Metalllndustr: 
Lohnbuchhalterin, 

Fach- und Anje 

kräfte f. d. Metaligewerbe, Hi 


onto 


lung 


ter Vorlage von Zeugnissen, 
Gebnit- 
bei 


und Lohn- 
der Deutschen 
rksleitung 
anlassung des Reichs 
ndaministeriums durch das 
peagi ropagandsamt Mün- 
erbayern in Zusam- 
ak mit фа! =” 
riag der NSDA 
Ausstellung Ч 
bis % Kos 
Eintritt 20 Pig. 
iemand versiume, diese 
Schau zu besichtigen! 


а e 


(Hochbau) 
jechniker und 


hi 
18 олу ріеба für 
Einsatz 1. Reichs 


Ж Sm 
300" erbeten an 


für im 


“енеге d. Hollertt 
Tabel! ech 
in Wismar u. 


T 


für die Haupt 
bteilung selbständige 
Revisoren u. Revisi Assisten- 
ten. Keun-Nr. einige Ter- 
minbearbeiter(innen) € d. Нац 4 
einkauf mit Kenntnissen und 
lahrungen in der metallve; arbei: 
va Industrie, 2w. 


irak: 


т. 308. Wir bit- 


nitäter u. eine 
schwester, Kenn- 
ten die Bewerber u. Bewerberin- 
nen ihre Angebote mit hand 
schriebenem Lebenslauf, Ze 
abschriften, Lichtbild 


Gefolg: fi 
teilung, Potsdam, Aite Kon 


D zum baldigen jenstantritt 
gesucht. Bewerbungen mit kurs- 
selaßtem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeug: 

Gehaltsfos 


Zeichner(in) zum 
sofortigen Eintritt gesucht, Fiott 
DEG ec? agon , mit 
ті! Praxis. jewer! mi! 
handgeschriebe ac 
Zeugnisab schriften. 

Angabe der G: 

frühesten trittstormins sowie 
etwaiger Referenzen 

work _Aktiengesell, ft, 
chen 2, Bluteuburgstraße 6. 


de sind, 

stellen zu leiten u. 
für Büro Saarbrück: 
Architekten oder Archllekunnen 
mit gulem zeichnerischen und 
techn, Können; 3. mehrere sau- 
bere Zeichner od, Zei 
4. kaufm. A; 
Kenntnissen 
u. in Schrelbmasshi. 
kräfte fü: Bauleitu 
bote mit den übliche: 
sowie Angabe der 
und des möglichen 
mins erbeten an den Ichsstatt- 
halter in der Westmark n. Chef 
der Zivilverwaltung in Lothrin- 
gen, „Wiederaufbauamt“, der lel- 
tendo Architekt für den Wieder- 

aufban der Schlacht- u Viehhöfe 

in Lie п, Saarbrücken D 

Obertorstraße 1—3, Tel. 2 4120, 

n 
rg. organ. pripa tiver 


In Verbindung mit der 
VolksbildungsstätteMönchen 


Donnerstag, 20. Hov., 19 Uhr, Festsaal 
Moleküle und Riesen- 
moleküle in der belebten 
und unbelebten Natur 


Vortrag mit Vorführungen von 
Prof. Dr. G. Scheibe, München 


Eintritt ® PL, Volsbildungsstätte 50 М. 
Schüler, Studierende, Wohrmarht 23 Pf. 


Donnerstag, abends, ab 7 Uhr 


Bildmodellschau 


moderner Eigenheime 
%8 Uhr 


Aufkläru 


en und Bauen 


Größe и. Ve neu, zu verk: 
fen 


VERSCH 


RE? e, Lederkle 
u A р 


v 
Walter 
(am R 


neu erg 


EH ne 


KAUFE 


Kaufe Möbel, bet 
Horren- u. Da er, o 
lässe usw. hondu: 
ger Sir: 73. "el, $ Kr 
genügt. 


Karte| _ 
`| Möbel, geist, aller Art, ganze 
A ‚auft Hirsch, Utzschneider- 
Se 3, Telophon 20750. 
A kauft jede Art Diwans, Ofen 
ч. Horde Schmid, Westenried 
sti 35, Tel, ерһоп 5 


ission 


Cho -Chow - Н Paan, schwarz, 


h t Gi 
usehr, er С 
chen & Th rab 


те) жа vor! 
Uhr. Diet), 
ee Harmonium kauft 


H timmt Теіерћ Ы 4 
Pianolagor Martha Ирин 


er-Gelge zu kaufen gesucht 
raborgorstrabo 67, Zig. SE 


"W 15u. 2 


St 





ige Lim. 


Familionschmu, 
Goig und Platin 
Mn 


т. und Super Lim., 3 


LE ven Sohu- 
ng sow. Taschen 
ia. ia заве 


ten von Monatsbilanzen und der 


Lem und Überwachung 
Kontokorrentbuchhaltung- 
n werden Dauerstellung u. 


repariert Fried- 


imäni 
berger am Gärtnerplatz. 


Kinoapparate-Filme, KAS und 
v mm ës Zubehör: A 


oder Ca. 


ade 78 (R 


abschrif- 
end und 
haltsansprüche 
La asetze 
Ң., Ham- 


D Ces 
sufen, Täglich Ki 
Brucknenir. 


Д age ia größer er Anzahl für 
die Frih hiabrseinstellune 1942 in 
die vorbildi, eingerichtete Lehr 
werkstätte unseres Euftfahrtbe- 
trieben gesucht. Bewerbe: wollen 
e mg e е! 


Ltr. Lim., 3 Opol & 
rüte, Ausbildungs! 


Straß: 


nten 
nm Einsatz í 


GANZ Chemiker oder Chemi- 
in K literarische Arbeiten во- 


Laborantinnen 


uns Forschungen 


Institut in Berlin oder 
schungsstelle in Sohwarza % 


baldmöglichst gesucht 


Ange 


e 
sind zu richten an Мате А 


sfrei 


liche Leitun, 
ilfo der Ka? А. 


stoffprüfung mit 
genuntersuchung (Grobstruktur- 
Aufnahmen). Kenntulsse in der 
Metallographie erwünscht, Jedoch 
nicht eene Zur 

tung in übrl h 
4 W. beit 


otpori ung und -ab-| 10 leton 


Gelegenheit geboten. 
: Weprü-Ing 3). 2. Für 
d. chemische Laboratorium tüch- 
tigen Laboranten(in) mit 
lichen Erfahrungen in der . 
lung von Analysen (Stahl und 
Leichtmetall), enntnisse in der 
organischen Chemie erwünscht. 
(Kennwort: Weprü-Lab 2). 
führliche В, 


des frühesten 


Thüringiso) 
charges ( 


ES außerordentlich e tige Ge 

geboten, 1 sich 

einer modern, 

abreohnung einzuarbei 

dann In unserem Werke einen d 
EH der ih 


nter An 


gabe der Gehaltsansprüche 


nt Тикет 


CH 
erbeten an Leipziger Leichtmetall- 
witz, Bernhard Berg- 
Kom.-Ges., Rackwitz 


tekt(in) für vielsel- 
Та! 


tige und umfasse 


rinnen, 
uss\stentin: 
u. Korrespo: 
turgebilfen 
2. Für di 
stoffbewirtseßaftun; er 


Handelspraxiı m: oi t ka 
Kontingeontsfrag. vertraut. Kenn 
wort: LGW 265. #. Für das Lohn- 
büro Lohnbuchhalter u 
buehhalterinnen, 


vinal: 
те!еһ 





^з 
огеһ Sport- 
Ф\\з!є, 1 От 


tachen 25, Вовсћеіяті. 
mit Kompressor, = 


er Lim. 77 PS у 


SE asehinen gesucht. 

Beie 

Hinger odor Pratt für 
wie Festen 


170, 
"400 опар 


"Gi 


str. 16, T 


Automobile, 
tr. e 


оша: 
А Opel- Kadett, Ad 
tor: 


Sch elt) 


Ahe 

3-Ltr.-Lim. tu 

1 ampflokomobile mit 

Holafouerun sofort oder эбит 
moht, hungen mi 

wg und e 

1, Lohnford CX 


Et SÉ ате DESS 


ке кена 
пе! 
63830 ч. 6130. 





үттүн? FIT 


Autos kauft und 
mer-Automobile, 
Tel. 57 


rkanft Doi 


und 
Steinheilstr, 


auod ungele: 
Parkarbeitsruuahlifierpurk Helle 
b , Bewerber wollen sich vor 





anehine kauft eg. Kassa 
zgenthaler. Tel. 22271, МЧ 
тее 


ng erbeten In ef An ar 


Be Zeit. Rot 649 


der Ма 


Dee пећ Zust, 


pad 


Nonaubing 


Ке, des 
s Werke A 


m 10 vormit 


gn, 
Iüachen, Sieben- __' 


A mit 


hau Be 


| 


мем. Kennwor: 
chriftliche а mit 
schriebenem Lebenslauf, 


wir a 
Zelohnerinnen f. 
Arbeitego 


Berlin-Sp: 
strabe 5717. 


ug men en johr: 
Unterrichtserfahrung sow 
Ё aschin 


Sieg 
m 
м. Kurazschrifi denabbaukurve 
bietet 
to unt, Nr. 1, #15 an 
chen 23, Thiorschst 
GE or-Bhepnar für Einfamilen- 
baus nach Oberbayern 
Ofterton mägliobst mit 
lauf oder Zeugnisabuchriften u. 
an VB. München 29, 
hiorschstraße IL 


nad 
Welterer 


lung. 


andes, Verwaltungabe- 
анма, Kattowits, 


techniae! 4 


т 
wesen einzunrbeiten. Bew. 
m mit den üblichen Unter- 
orhoten an Heinkel su A 
b. H. Oranienburg, Gotolg- 


Ge Belle 


r und Lichtbild 
Mad Зея Schlesinch. 


Pro- 





Lon 

von P Zei äu 7 einschl, Boar- 
+. Getolgschaftadt 
urchlaufzeiten und 


Tam- 
tun- 
Die Tätigkeit 
ebenden Gelo- 


siehe 





———————- 
FAMILIEN-ANZEIGEN 


ihre Verio! 
Kilinge. 


bung geben bekannt 
iiz, Johanna Magg. 


чат 


Kurt Hock 


Novenbe 


Wir habe 
das Dh 
Dissing. 
Адан 
nik D 


straße 1 


nenner 


е 
Michael 


ing. 


Heinz Mever 


Hauptmann 
einem Kampfgeschwader 


und Stafleikapitän In 
Там. des 
anderer Orden 


1. К.ч 


Leutnant 


Franz Pucknat 


Adjutant in einer Artillerie 
Inhaber des Е, K 


nat 


Obergetr 
Inhaber 


Teilnehmer 
Frankreich und 


Polen 
München 


Familio 
Reich 


ebstühre 


se 


Prindrich 


лы 
1 und D 


J 
el Brüder 


na 


юе! Wolt 
in einem Себ. -Јадет- А! 
des Int.-Sturmabzeichens 
an den Feltzügen 
Juge 


мон Anton 


Be 


ға 


Profetior с er Blos 


Oberregie 
Wilhelm 


Dr.J 


der L 
hoher Au 


Мај, 


Не 


Weltkriegstellnehmer 


Dia ни 


Peter Dio 
е Maybelle 
Lotte Koppe 
Hanns Koppe 


at а, D. 
Beri 


rung 
n- Institut 
ofeph Broili 
dwehr а, D., Inhaber 
eicht, den Weltkriegs 


Die Hinterbliebenen 


rr Max Huber 


Schreiner 
1014/18 


Katharina Hub 


her Ma 
€ Herbert 


Herrn Mar Röhm 


plorgeschäftsink 


Georg Gön 


Justizoberinspektor 1 


Herr 


f 
sg | | 


Johann Dotzer 
i 


Herr Erhard Lang 
Kunst- м. Атуш! 
München, Rilter-v.-Epp-Pi, 


na Lang 
Berta Reih 
Kart Roth, 


hwiegermutter 


Wive. Augufe Thies 
gen. Godeke 
10. 1871 
Abschied. 
tastrale 35 


Bernhard Thies 
Thies und Kin 


und Frau; Gustav 


Berta Thies 
1941 
jankend 


e Mutter 


"Frau Marie Ott 
ke Prafiberger 


Jahren nach 


11.1081 
Die Kinder und 
n Donnerstag 


edh 


Frau Marla Lang 


geb. Linder 


Humi 


und 


Statt Karten 


е liodo, gute Schwester, Tante 


Fräulein Klara Baur 
Stick igeschàltsinhaberta 
4 erlöst 
eim, 18,11. 1941 

tieftrauernden Hin 


Pa Modlich, 


L otte Schönberger 


von 33 Jahren nach 


en ihre hen in 
17. Nov. 1941 
hristoph Schön- 

berger, Dek ser Töch 
Anna u. Ludwig Bet, 

ger, Eltern, Thea Petsch, Schwe 
Ludwig Beißinger, Bruder 

Folde; Adolf Peisch, 


л Felde, nebst 


Danksagung 
A ihme aus 
4 Enkels 


Hane B. Wuth 
Leutnant in elnem Geb.-Jäger-Regt., 
sind, med., gefallen am 8. Oktober 

Frau Lini Wuth 

Gehħeimrat Dr 


geb. Rehm 


Rehm 


Danksagung 


Johann Frifchhut 


Unteroffizier in е. Ged.-Jäger-Rgt. 


Maria und Joset 
Famille Brunner 


Benno Faltermeir 
Kanonier in einem Art-Rgt 


Danksagung 


Herrn Hans Pfadenhauer 


Schweinemotzgermelster 


Danksagung 
Herrn Jofef Bergmeier 


hm Bergmeier 








reichen Beweise herz 
ahme, die mir beim 
Mannes 


Herrn Heinrich Noll 


Oberpostschafiner 
jebracht wurden sowie 
Kranzspenden sag 
a aller Hinterbliebenen 
ichen Dank 
Friedenheimer Str 
November 1981 


Therese Noll, geb 


meinen here 
München, 
den 19 


r Anteilnahme, welche 
sten Tagen meines 
des Todes meines 

‹ hwiegervateis, un- 

seres Bruders, Schwagers u. Senior- 

Firma August Eder & Sohn, 
Smetzgerei 


Herrn Auguft Eder 


von allen Seiten enigegengebracht 

wurden, sagen wir auf diesem Wege 

innigsten Dank 

Müschen, Widenmayerstraße 38111 
den 14. November 191 

Angust Eder jun, mit Frau Antonta 
und Verwandten. Für die Firma 
Die Betriebsgemeinschaft 


Statt Karten 
Für die vielen Beweise innigster 
Anteilnahme und Kranzspenden bei 
dem unerwarteten Hinscheiden mei 
ner lieben Gattin, unserer innigst- 
geliebten, treubesorgien Mutter a 


Frau Elifabeth Frankl 


Sola 


en auf diesem Wege 
lichsten Dank aus 


тзз!табе 53/0, 
1941 


Daniel Franki mit 


Danksagung 


hen, < den 


Novembei 
In tiefer Trauer 
Familie, 


Alten, die unserer zum ewigen Frie- 
angenen lieben Mutter, 
Urgroßmutter, Schwie 


Schwester und Tant 


Frau Margarete Bucher 


das letzte Geleite gaben, sie durch 
Gebet und Blumenspenden ehrten 
ind uns aufrichtige Teilnahme be. 
kundeten, sagen wir innigen, herz 
lichen Dank 


ermutter 


München, Zeppelinstraße 75 
ovember 1941 


den 


der tieftra 
Joha 


тпа Hinter 
ucher, Gitter 


ven 
nen 


Danksagung 
uns anläßlich 
unserer lieben 

Urgroßmutter, 
Tante, der 


Frau Magdalena Königer 
geb. Uhl 

in so reichem Maße auteil gewor 

dene wohltuende Anteilnahme sc 

wie für die zahlreichen Blumen 

gaben sprechen wir hiermit unseren 

Vieigefühlten Dank aus 

München, den 18. November 1941 


Im Namen Hinter 
Otto Georg Königer 


des Hin- 
Mutter 
Schwe- 


aller benen 


— [22 
Amtliche Bekanntmachungen 
— 


des Prüsiden 
hspatentamtes über 
$1 d. Verordn, ü 
Urheberrechte britischer Stants 
angehöriger ү. 1. 7, Ia (НОВІ. 1 
S. #7). Die Essener Уегілквап 
stalt Ола... Н., Essen, hat die 
Übersetzungsrechte an dem im 
Vering George Allen & Unwin 
ondon, erschienenen Buch 
itan Man” von Ro 
veantragt. Aktenz. Verg. 
ти. 41. Veröffentlichung 
folgt gem. $ $d. У. О, Außerun 
Betroffener sind binnen einer 
Woche an den Präsidenten des 
Reichspatentamts in Berlin zu 
richten 
Annahme-Unt 
die Waffen-# u 
о Waffen H stellt ein: Kriegs 
willige (Arbeitslienstpflich 
nach Ahle der ver 
sten 
Freiwillige 


’olizeidivision 


vollendi 
ahr. Der Dienst in 
gilt als Wehr 
mindestens 
#-Polizeidivision 
Freiwillige der Geburts 
1505—1904, Den Frei 
ist dureh Eintritt in die 
Iizeldivision die Möglichkeit 


us 
р Waffen 8 
dienst 

н ет 
stellt ein 
Jahrgänge 
willigen 


HI 


eiten 
rkblatt, das durch die 

elle Süd (VII) sowie 

n der Schutz 

‚ der Gendarmerie und der 
xemeinen H zu erhalten ist 
htlieh. Auskunft erteilt 
Annahmekommission. Die 
меп Annahm 


ers ie 


Warfen-# 
finden statt 
November 191, 
14.00 nachw., Spa 
erstraße 109, Er 
ginzungsstelle Süd (VID der 
Waffen H. München 27, Pienzen 
пе 15 


und 


ünehen 
or, Bay 


VERSTEIGERUNG 


Freiwillige Versteigerung. Un 
wieigert aus Nach 
wegen Wohnungsauf 
Besitz, Don 
Чеп 20. Nov, u. Freitag, 
Novbr. 1991, in der Hans 
Nr. S, Versteigerungen 
m Hof, Donnerstag, ab 10 
3 weile, einhettige 
1 Schlafzimmer, 
1 modernes МИИ 
achos Мегге 


EN 


n und 


1 Gartengar 
nfache Couel 
4 Bieder 
iroibtiseh 
heraufsatz, Ме, R 
1 Armlehnstuhl, 
Sofa und anderes: 
4 holzgemehnltizte Engel 
Holzfiguren, Uhren, ein 
Schmuck, 1 Jaxdkarabiner 
1 Јака 


1 Radio, ke 
melstrom: ab 4 Uhr 
zellan, Kichen 

inarmatratze, F 

з, roter Plünchläufer 
ioléteppich, eine 
ейте, G 


Gartenmäl 
artenwerkzeus 
enschlaueh mit Wagen, A 
fer, zwei Tennisschlixer. Fre 
b 10 Uhr: Bilder: Der ger 
Nach Kunstnalerin 
р Ischaften 
Waldstu 
er von 


Itiar 


Münzinger, ( 
ple ünsignierte Bil 
Lier, Drucke und 
Uhr: Fortsetzung 
tervorstelgerung, Besich 
Heute, Mittwoch, dem 19 
10-4 Uhr, durehgehend 
Hans Sa 


ger, 
e Te 
on Versteigerungen in u 


Haus, 
M5242.0127 


Uhern 


rt| 


intersuchungen [йг] 


|Ellangebor! 


| 


H 
STELLENANGEBOTE | 
mm 


Ра 


[Siemens 





Metz, | 


auber | 


——— m -M 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 
— MMM 


Pelzgen 

Fachmann zu kaufen gesucht 

Zuschr. uni, #13 an VB. Mün 

chen 22, Thierschstraße 11. 
Schreinerei mit 
sämtlichen Maschinen und Werk 
zeug zu verkaufen. Angebote unt 
H мш an VB., 
Thierschatraße 11 


VERTRETUNGEN 
Invertreter 
i Drogerien 
men, Behor 
überni 


(Wartheland), 
oühnndeisfir- | 
zut eingeführt 
ch Vertretungen | 
Firmen. Offerten 
М" an Werbe 
wen, Wilhelm 


im west!. Nah 
„2х2 Zimm., 
Küche, freistehend. 500 am Gart., 
Verkaufspreis RM. 26 0.—, Fries 
& Co.. Immobilien, München, Maf-| 
feistr, 4&1., Tel. 127 03 und 127 M. 





ebote in Ein- u. Mehr 
familienhäusern sehr günstig in| 
München, Umgebung u. Gebirge. | 
Julius Buchold, _ Immobilien, 
Schötzenstr. Ја, Imperlalbüreo-| 
haus 


sehpariner für eine herrlich 
elegene Villa im Isartal, Zentr 
izg., D große Zimmer, reich! 
Zubehör, Garage, sehr wroßer| 
‹ nd Gemüsegarten, In Mün 
chen gesucht. Alles Nüher: 
Frau Anna Müller Wwe.. I 
bilien, Starnberg а. See, 

hofener Strate 211 


Männlich und weiblich 


Moch- u. Fachschulingenteure, 
f. Laboratorium, Projektierung п. | 
Außendienst (Feinmechanik, Elek 
trotechnik, Physik), k 
teure für Entwicklung v 
fahrtgeräten und für Schaltung«-| 
technik. Normungs - Ingenieure, | 
technische Zeichner und Zeichne-| 
rinnen, Beschreibungsingenieure 
tür Anfertigung von 
bungen umi Beitschriftenbearbei 
tung. Techn. Kaufleute, Kant 
leute, Mitarbeiter für die Labora 
toriumsverwaltung, insbesondere 

organisatorische Arbeiten, | 


p! m 
Angabe der Gehaltsanspr.| 
und des frühesten Eintrittstag 
unter dem Kennwort „LGW 
erbeten an das Luftfahrtgeräte-) 
werk Hakenfelde GmbH., Per: 
nalverwaltung, Berlin-Spanda 
Streitstraße 5—17 


Für Personalabt 
diger Suchbearbeiterlin) für Ge 
haltsahreehnungen vom Betrieb 
der Berliner Metallindustrie ge 
sucht. Bewerbungen mit 
abschriften und Gehalt 
erbeten unter D 1 
chen hierschatr. 


selbstän 


erer Werke su 
ldmöglichsten Dienstantritt 
die Abteilungen: 1. Forschung: 
Diplom-Ingenleure, Physiker, die) 
möglichst schon auf dem Geb 
der automatischen Stenerung 
tig waren oder sich ernstlich die- 
ser interessanten Materie zuwen- 
den wollen, Ingenieure М 
niker, die auf dem Gebiet der 
Entwicklung feinmechanischer 
Geräte Erfahrung besitzen od 
diesem interensant 
gebiet neu zuw. 
Aufgaben, bietet 
n selbständiges Arbeit 
rung gute 
E 


un 
h 


vollkom-| 
Dei 
Aufstiegsmög- | 


Techniker. Auf die- 
sem Anfgahengehiet sind тибет. 
entlich inferensante Aufgaben 
zu erledigen, für die in 
Bewerber in Frage ko 
auf dem Gebiete der Fernstene- 
rungstechnik gearbeitet hahen. 
п aber auch Bewerber 
t, die sich_nen ein- 
т, — 3. Konstruk 
Konstrukteure. Teilkon- 
struktenre. die in einem Kon 
struktionsbliro für feinmechani 
sche Geräte bereits beschäftigt 
waren oder sich durch Ihre TA 
tigkeit in einem modernen Werk 
ч. zukunfts 
abengebieten zu- 
wenden wollen. Technische Zeich 
innen). die ala Mitarbeiter in 
unserem Konstruktionsbüro in 
teremsante Aufgaben gestellt er 
halten und sich bei Bewährung 
z. Tell- bzw. selbständigen Kon 
“trukteur entwickeln können 
Bewerber, die den geforderten 
Ansprüchen genügen, haben Aus 
t auf eine chtsreiche | 
Dauerstellung Rewerhungen | 
schriftlich mit Lebenslanf und 
Zeugnisabachriften oder versön 
liche Vorstellung In der Zeit von 
9 bie 13 Uhr, außer sonn. 
In unserer Personalah 
Patin, Berlin W 9, Schelline 
straße 1 


Bautechniker mit 
Erfahrungen In der 
von Kostenanschlägen 
reehnungen von Baut 
pistinuen 
gesucht 
lauf 
hild. Gehaltsford 
hester Kinstellungstermin Bei 
Rautechnikern anch Schrift- und 
Zeichenproben an Korusführer 
dea N8.-Flisgerkorns, Personal 
amt Berlin W 15, Meierotio 
strabo 89. 





| 


praktischen 
Aufstellung | 
und Al 
Stenotv 


ungen und fo 


bnebhalteriinnen).Hollerlihle 
rinnen (evtl.. x. Anlarn.) gesu 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lehenslanf, Zeugnis 
absehriften, Tiehtbild, Ge 
ansprüchen mnd frühesten 
trittstermin._ Daimler-Benz-Moto- | 
теп G. m. b, H., Genshngen. Kr 
Teltow, Telefon: Berlin М4 3631 
sucht kaufmänn. МИ. | 
a) 1. Bearbeiter für| 
interessante Aufgaben für die 
verschiedenen kaufmännischen | 
Büros, 2. Korresponıdente 
Abrechner, 4. Buchhalte 
Karteiführer, 6. Expedient 
Registratoren. 8, Bürahilfsk 
für einfache Bürourbeiten, 
wort: SW 
nen. 2. Mn 
3. Kontoristinnen (mit prakti 
schen Erfahrungen), Kennwort:) 
е) Frauen und Mädchen | 
hte Rüroarheiten. 
innen, auch soleh 
her noch nicht Im Erwerb: 
standen, werden angelernt 
Bewerbungen 
hriebenem  Lebenzinnt, 
мемы, enisabschriften, 
Angahe der hnltennsprüche 
und des frühesten Fintrittstage | 
unter dem jeweiligen anwort 
erbeten an die 
n-Vermittiunenst 
adt, Verwaltungsge 


arbeiter: 


Renn | 
ті! | 


Riemen 
bände. 
ristinnen, 

männl.) 

Hilfskräfte für leichte 

zum baldigen Ein 

ht. Schriftl. Bewerbuh 
Lebenslauf, Lichtbild 
ignisabschriften, Angabe der) 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittstermins erbeten an 

Heinkel-Werke, G. mw. b. о 

nienburg, Gefolgschaftsabtellung. 


Ar 


n wollen. Das| Termi 


Werbegsa! 


biet 


'] Werbewesen 
vertraut 


stützung des 
Das inter 


er 

iaren Briet. und Text 
ein umfangreich 
meinwissen, bietet sp 

liehkeiten. Handschrift 

liche Bewerbungen mit Zeugnis 

abschriften M u. Lebens 

Inuf, möglichst auch Stilproben, 

іе Angabe des frühesten Ein 

trittstermin« und der Gehaltsan. 

unter 

ай! 

Werke A.G 

kar. 


in Oberndorf ат N 
2 hiedene Ab 
tellungen des neuzeitlich, Be- 
triebes, nicbt nur für die Daner 
des Krieges, sondern auch für die 
späteren Friedensarbeiten: 
schinenbuchhaltertinnen) zur Be- 
dienung der Elliot - Fisher - Bu- 
ehungsimaschinen, ferner mehrere 
otypistinnen. 


Wir legen Wert anf. Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen, die auf 
Grund ihrer in der Praxis erwor- 
benen Berufserfahrungen in un- 
seren verschiedenen Abteilungen, 
je nach Eignung, sofort voll ein 
gesetzt werden können. Wir bit 
ten die Bewerber und Bewerher 
innen, ihre Angeb»te mit hand- 


nisabsehriften Lichtbild, Angabe 
der Gehaltsansprüche u. des frii- 
hesten Eintrittstermins zu richten 
an die Arado-Flugzeugwerke G. 
m. b. H.. Hauptverwaltung Pots 
dam, Alte Königstraße. 


we tür Fert x. Inge 
nieure für Arbeitsvorbereitung, 
möglichst aus der Feinmechani 
der Fertienngsle 
re. Zeichner 
Eintritt für 
unser Hauptbliro u. Zweigwerke 
їп Nord- und Süd 
sucht. Bewerbungen mit Gehalt 
ansprüchen erbeten an Gebrüder 
A Orange, Motorzuhehhr. Stutt- 
gart-Feuerbach, Heidestraße 48 


Gehaltsbuchhalte 
Stenotypistinne 
hinensehreiberinnen, Nach- 
ulatoren, Bürohilfskräfte 
Sehriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebenslauf, 7 
abschriften, Lichthi ehnits 
ansprüchen und frühesten Fin 
trittstermin Daimler Benz 
Motoren H. Gensharen, 
Kreis Teltow, Telephon Berlin 
36 31. 


onstruktionsb 
Anfertigung werk 


Konstrukti 
konstrukteure und K onstrukteure 
für interessante Anfgaben aus 
dem gesamten Flugzeugbau, de- 
nen gute twieklungsmöglich- 
keiten gehoten werden (Ме 3); 
für das_Konstruktionshüro sel 
мап trukteure mit Hoch 
und hulbildung zur kon- 

urchbildung grüße 
Konstruktionsaufgaben (Me 
f.d. Konstraktionsbüro Kon- 
D ıppenleiter, Lu 
Flugzeubau, die auf 
Grund ihrer facht, Kenntnisse u. 
rer charakterlichen Eigenschaf- 
п in der Lage sind, einen grü- 
teren Mitarbeiterstab zu führen 
(Ме 386). Ausführl. Bewerbungen 
mit Lichtbild u. Zengnisabschr.. 
handı rieb. Lebenslauf und 
Angabe der Gehaltsforder. sowie 
des frühesten Eintrittstermines 
sind zu richten unter Me 
ziffer an die ra 
der Messerschmitt 
burg. 


а 
AG. Auer 


Zum 
Di 


n). 
baldmögliehst. Dienstantritt 
ehen wir hrere Termin 
terlinnen), die bereits als solche 
tätig waren u. die erforderlichen 
Kenntnisse besitzen. Bewerber, 
die bereits in der Einkaufsahtel 
lung eines feinmsch 


liche Vorstellung in der Zeit von 
Uhr, außer sonnabenda. 
unserer Personal-Abteilung, Ber 
llingstr. 1. Patin. 


sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen. 
Weit über die Grenzen des Groß- 
deutschen Reiches hinaus spannt sch 


Kaufmännisches Pe 
kaufmännt 
suchen wir zum sofortigen oder 
baldigen Antritt: K - 
ter, Rechnungsprüi 
kulatoren, Lohnbuchhalter, 
snulsnchbeurbeitertiunen), Such 
bearheiter für den Einkauf, 
möglichst mit Erfahrung in der 
Bearbeitung der Betrie 
Materialdisponente T 
arbeiter, Ma 
nen (auch Anfängerinnen), 
istinnen, Sten 


chen unter Nennung der Kenn 
ziffer 5 45 an Junkers Flugzeug 
und -Motorenwerke, Akt enges 
schaft, Hauptverwaltung Dessau, 
Hermann-Goring-Strabe 141 


Fiugmotorenwerke Ostmark 
suchen für Arbeitsvorbereitung: 
eilkonstrukteure, Konstrukteure 
für chtung«- und Werk- 
зеп зап, Zeitstudier, Vorkalku- 
latoren, Betriebsnwistenten, T 

he Kaufleute, Für me 
Fertigung: Betriebsii 
Zahnrad-Fachleute (Ing 
allenfalls 
) 


ster, Unterweiser. Für Prüfab 
lung: Ingenieure mit Kenntnis 
sen in der mechanischen Massen 
fertigung u mechanisierten Mas 
seninessung, Sachbearbeiter für 
inzangsprüfung von Guß-, 

und HKohteil 
iger rwachung 

ferfirmen 


der 


Fertigung mit 

Werkstattpraxis und Kenntnisse 
in neuzeitlichen Meßverfal 
ventuell auch Anfänger. Me 
für das Prüfwesen 
und Prüfstand, Meister zur Prü 
fung und obung für Betrieb; 
mitteln für den Feinmeßraun 
Wen gl. а. kzeug- u. Vor 

btungsbau. Für die Betriebs 
rechnung Nachkalkulnto: 
Da Nieten, Haller; Holle rith 

d 


nisnhsi n, Liehtbild, 

ansprüche sowie Angabe des frü 
hesten Eintrittstermines sind zu 
richten unter Kennwort „W” an 
die Кран nwerko Ostınar 


unserem hiesigen 
hen wir Dip Inge 
е und Fachschul-Ingenieure 
allgemeinen Maschinen- u 
Apparatebanes als K trukteure, 
ie Zeichner u 
inwort TA 
(rop 
Betrieb) 
Maschi 


dustrie (К. tr.-Büro u. 
Diplom-Ingenieure des 
nenbaufaches 
genieure mit K 
en Maschinenbau 
Bewerbungen 
Licht 


mit 
Lebenslauf, 
abschriften, Angah 
spruehes uni 

Fintrittstages unter dem entsp: 
chenden Kennwort erbeten an 
1. G. Farbenindustrie Aktienge 
sellschaft, P eilg., Lad 
wigshafen a. 


m 

STELLENANGEBOTE 

— 1 
Weiblich 


Fürsorgerin für le Tuberkul 
Fürsorgestelle s großen indu 
striellen Unternehmens in di His 
gesucht. Als Bedingungen f. 
Tätigkeit 
ständnis, fre 
Aktivität gefordert. 
unter 2 Jahren. Erwünscht sind 
Erfahrungen im Fürsorgewesen 
und Kenntnisse in der Bedienung 
der Röntgenapparatur sowie in 
Stenographie und Maschinen 
schreiben, Wir bitten um Ange 
bote mit Lichtbild, handgeschrie- 
honem Lebenslauf, Zeugnisab 
schriften und Gehaltsansprüchen 
unter Angabe des frühesten Ein 
trittstages unter Së ап VR. 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 88/91. 


sierung ergenelen Aufgubehängt 
sterungder gestellten Aufgal 

Entscheidendes ab für die Be 
fende Truppe und für die Heimat. 


т, Kontorlstin- Jugendielterin für Kindertages- 


ei hreiberinnen n. 
Tirol zum baldmöglichen Dienst 
antritt gesucht, Ausführliche Be- 
werbungen mit Zeuenisabschrif- 
benslauf, itbild u. Ge 
wie Angabe d. 
frühesten ermines sind 
zu richten an: Jenbacher Berg: u. 
Hüttenwerke Ernst Heinkel, Је! 
bach (Tirol). 


ru 


„ Wir suchen f. unsere ver 
schiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmäßig gün- 
stig liegen: 1. Sten.wekretüriunen. 
е an flottes, selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt sind und für Ab- 
teilungs- und Gruppenleiter den 
alleinigen gesamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigen. Bei Bewäh- 
rung wird Aufstiezemöglichkeit 
zur selbständigen Sekretärin ge- 
boten, — ?. Stenstypistinnen tür 
die Erledigung von technischem 
oder KSC "Һет Briefwech- 
(ung kommen 
erinnen in 
Betracht, in der Industrie 
praktische Erfahrungen sammeln 
wollen. Bei Bewährung ist Auf- 
stiegsmöglichkeit z Steno-Sekre- 
tärin geboten. — 4. Gehaltsabrech- 
nerinnen. Uns interessieren Be- 
werbungen von Damen, die be- 
reits in der Gehaltsabrechnung 
gearbeitet haben und die auszu 
führenden selbständig 
erledigen k 
auch bereit, intelligent 
f. dieses interessante Gebiet ein- 
zuarbeiten. — 5, Kontoristinnen 
für Interessante vielseit. Sonder- 
aufgaben. Bewerbnagen schrift- 
lich mit Lebenslauf und Zeugnis- 


der Zeit von 9—13 17 
außer sonnabends. in unserer Р! 


sonalabteilung. 


Ruchh: 
buchführung vertraut, 
sofort gesucht. Dauerstelig 
gebote m. Zeugnisabsel 
haltssnaprüchen u 
unternehmung Karl 

chen 2 2? Вы, Schließfach % 


Kontorist 
pistinnen, 
gesi 
Ischrift] 
Lichtbikd, 
gahe der 
tistermines 
unter Kennziffer 616 an 
ersonalabteilung der Baye- 
toren Werke A.G. М 


eben 13, Lerehenauer Straße 7i 


ebhalterin für Muschinenbuch 
haltung mit Erf 


on 
а, Zeuenisahschriften u. 
А München 22, 


KH — Darm 

ihr Büro gesucht. Ein 
lieh, Abiturientin 
gehote mit Gehaltsansprüchen u. 
frühestem Eintrittstermin sind zu 
richten an: Flurtechnische Fach- 
gruppe — Akaflieg — Darmstadt, 
Technische Hochschule, 


Luftfahrtgerätewerk Маке 
felde sucht für die Lochkarten- 
stelle ( hkartenmtoshi- 


Tabelliererin 
üfte werden im 

üllen eingearbeitet. Bewer 
buugen mit selbstgeschriebenenn 
Lebenslauf, nisabschriften, 
Liehtbild, mit Angabe der G 
haltsansprüche und des frühe- 
gion Eintrittsta: unter dem 
nwort „LEW 316" erbeten an 
die Luftfahrtgerätewerk Hakon- 
Personalverwal- 

dau, Streit 

straße 5—17 


chrere Werkschwestern mit 
апі ядов 


Kenntnis en к 
Maschinen rhalten den 


Beworbun- 


reiben 


3, m. b. 


Jugendleiterin für Werkmütter- 
schule gesucht. Deutsches Frauen 
work, Gaustelle Mecklenburg. Abt. 
Mütterdienst, Schwerin, Graf- 
Schack-Straße 1. 





Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


... und trotzdem 
müssen die Güterwagen für den Verkehr ausreichen! 
E 


b) 1. Stenotypistin 
hinenschreiherionen 


Auch im Kriege wird der Güterwagenpark 
der Deutschen Reichsbahn durch Neube- 
schaffung ständig verstärkt. Zahlreiche 
Beutewagen sind für die Verkehrsbedie- 
nung eingesetzt worden. Die Ansprüche, 
die die Wehrmacht, die Rüstungsindustrie 

und die private Wirtschaft an die Deutsche 

Reichsbahn stellen, sind aber gewaltig. Sie 

können nur dann bewältigt werden, wenn 

jeder Verfrachter die gebotenen Möglich- 
keiten bis zum letzten ausnutzt. 


e daher folgendes: 
Sorgen Sie für restlose Ausnutzung des 
Wagenraumes durch wohlüberlegtes Pla- 
nen. Jede Güterabfertigung erteilt Aus- 


Beachten 8 


kunft, welche Wagengattung zur Verladung 
bereitgestellt wird. Sie können die Vor- 
bereitungen für den Güterversand daher 
frühzeitig und sorgsam treffen. 


Prüfen Sie, ob die Wagenwände durch Auf- 
borden erhöht werden können. Bei Gütern 
von geringem Gewicht, die in offenen 
Wagen verladen werden, wird hierdurch 
eine bessere Ausnutzung des Ladegewichts 
erreicht. Zugleich ergibt sich für den Ver- 
frachterdadurchofteine Frachtverbilligung. 


Stapeln Sie die Güter im Wagen so raum- 
sparend wie möglich. 


Auf jeden Wagen kommt es ant 
HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST! 


Patin, Berlin W 9, f- 
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Werkmiediung mit 
n Alter von 
der Nähe von 
gi sowie 


heim einer 
etwa 100 Kindern 
pois ‚Jahren i 
Berlin (S-Bahny 
eine Kinderpflegerin 

Kin 

bung: 

bild, Zengnieabschriften, Angabe 
der &ehaltsunsprüche und des 
frühesten Eintrittetermins erbe 
ten unter К. 6935 an Ala, Berlin 


2. 


mit guten Kennt 
nissen in Diktataufnahme und 
Maschinenschreiben zum sofor 
tigen oder baldigen Eintritt für 
München gesucht. Schriftliche 
A engnisabschrif- 
gehen 
enen und L 
he Wasserkrafiwerke, 
Aktiengesellschaft, ` Personalab- 
teilung, München, Nymphenbur 
ger Straße 41 


1 Stone: 


risti a und Stenotypi 
stinnen, tüchtig und zuverlässig, 
die Wert auf eine entwicklungs 
fühlge Dauerstellung legen, ge- 
‚chriftliche Bewerbungen 
enslauf und Lichtbild er- 
an Münchener Handels 
gesellschaft für Haushaltsbedarf 
b. H.. München 25, Boschets- 
lerstr. 103, Fernruf ‚ 48.08. 


en, sichere 
rinnen bevor 
„ Luftfahrt 


K 


flotte Rech 
‚ von Uher & € 
geräte, M 
derstra i 
gen unter P В! an die 
lung erbeten 


zum Anlernen 
für Buchbinderei gesucht. Josef 
Brubacher, Buchbinderel, Tür 
kenstraße 378. 


typistin mit rascher Anf- 
ungsgabe u. guter Allgemein- 
bildung z. baldmüglie 
tritt für unsere techn] 
teilung gesucht. Schriftlie 
gehote erheten Heh., Nicolaus 
G. m. b. H, Ronsberg, Station 
Günzach (Aliz). ` ааа 


Abiturionti nen ı zu baldige. Ein 
tritt und zum 1, April 1M2 zur 
Ausbildung als technische Labo- 
ratoriums-Assistentinnen für die 

h. Laboratorien 
. Gute naturwissenschaft- 
natische Kenntnisse u. 
ung sind Bedingungen. 
Ableistung des Pflichtjahres und 
des Arbeitsdienstes erwünscht. 
Bereits während der zweijührigen 
Praktischen u. theoretischen Ans- 
idung wird Gehalt gezahlt. Be 
werbungen mit selbstgeschriebe 
nem Lebenslauf, Liehtbild und 
ugnisabschriften unter dem 
ennwort „WW 154" erbeten an 
die Siemens-Angestellten-Vermitt 
sstelle, Berlin-Siemensstadt, 
Verwaltungsgebände, 


ikräfte zum baldigen 
Eintritt in meiner Versandabtei- 
lung, Schleißheimerstr. 193 (1, 
orstellg. vorm, 9-12 U, 
Schmitz, Samenhandlung. 
‚ Viktualienmarkt 5. 


„ die in der Lage Ist. 
selbständig von tierischen und 
pflanzlichen Rohprodukten gewis- 
senhafte Stiekstoffanalysen zu 
machen sowie Salz. und Fettbe- 
stimmungen, ahrungsmittel- 
betrieb für interessante, selbatän- 
dige Tätigkeit sofort gesucht 
Ausführliche Offerten mit G 
hbaltsansprüch SS) ntritister- 
min an Julius 


һ 
selbold, б Жаш, Tel. 


Anfertigung von 
umfangreicheren Schriftstücken. 
gesucht. Anstellung evtl. anch 
halbtags. Bewerbungen mit Le 

nslauf, Zeuenisnbachriften und 

haltsansprüchen sind zu richt. 
an Bayerische Treuhand-Aktien- 
zensilsehaft, München, 2, Maffei- 
struße 2 


Sekretärin f. Abtellungsdirektor, 
die auch Interesse an Archiv 
arbeiten hat, gesucht. Bewerbun 





gen von perfekten Stenotypisti 
nen, die an selbständiges Arbe 
ten, gewohnt sind, mit Lebens, 
Int, Lichtbild, 

ten und G 
Wirtschaftsberatung ` Aktienge- 
sellschaft, Wirtschaftsprüfunges- 
gesellschaft, _Personulahteilung, 
Berlin W 35, Tiergartensiraße Ad. 


Jüng. w ilten mit 
rascher Auffassungsæabe sofort 
gesucht, Kenntnisse in Steno- 
graphie und Masehinensachreiben 
erwünscht Reich«-Tierstelle, 
München, Zenetti 


rnd auf Mün- 

chener Arbeitsplatz gesucht. Bo- 
». m. Lebenslauf u. Zeugn. an 
Bavaria-Filmkunst G. m, b. H., 


München-Geiselgnsteig. is 


be! 
h halhtes. 
Tel. 296279. 


fort gesucht 
atelier Bethke. 


Hilfsarbeit 
torium Schleißheimer Straße 5: 


Alleinmädehen, zuverlässig 


°- 
"echt für Privathaushalt. Tele- 
DA ‹ 


Mädchens кез, Gute Köchin, da 
selbständiger Vertrauensposten, 
nach Bogenhausen in Einfa) 
lionhaushalt. Dauerstele, 

tritt sofort od. später. Dr. Rohde, 
München 97, Possartatr. 27. Stra- 
Senbahnlinie 9, Sternwartstraße. 
` Tel. 48 00 45 


Spülerin. Kartoffelschälerin, Kü- 
enhilfe sofort gesucht. Keine 
Nachtarbeit. Speisennstalt іла 
Verkehrsministerlum, Eine. Hop 
_fenstrade. 


Mädet, zuverlässig, für Geschäfts- 
haushalt sof. gesucht, W. Kolm- 
see, Berlin-Heinersdorf, Maleho- 
wer Straße 101, 48 55.01. 


STELLEN-GESUCHE 


Männlich 


irankenhausfachmann, m. lang 
jähr. und umfangreicher Erfah- 
rung von 2 großen Häusern, SS 
in Süddeutschland paasenden Wi 
kungskreis zur Verwaltung von 
Krankenhäusern, Sanatorlen, KI 
nikon oder verwandten Patrieben 
Eintritt k am 1. oder 15. Dez. 


fügune. 
uß der п 
Dienstwohnune eren 
nicht Bedingung. Gehalt nach 
Dbereinkommen. Angebote unter 
3666 an VB. München 22, 
Thierschatraße 11. 


er nur f. Siedlungs- und 
Wohnhaushaut., Zeichn., Kenntn, 
in Statik., Berechn. у. eubeton, 
Platten, Balken, u. dgl., Abrechn, 
selbst, Arbeiten, sucht Stelle. in 
Südbayern, Übern. nuch Zeieh- 
тееп ‚т. Ang. an 
Kaufbeuren, 


STELLEN-GESUCHE 
Weiblich 


Wed.-teehn. Assistentin sucht 
Stellung zum 1,4. 1942 in München 
od, Umgeh Klinik, Priv-Praxis 
od. Krankenhaus. Angeb, mit Ge 
haltsang. u. 100 82 an VB.. Mun 
ohen 13, Schellinestraße 29, 


Stelle nis Hinustochter in G 
schäfts- oder Gutshaushnlt sucht 
Wjähr., intellig, Pfülzer Mädel z 
1, 12. 41 odor anäter, Achte beson- 
ders auf gute Behandlung und 
Familienanschluß. Angebote erh. 
unt, H 2045 an VB., München 
Thierschstraße 11. 





ohe Lidrtleistung. 
t die Osram 
хис mel istbe- 


geheten "Lichtquelle. 


DER HAUSARZT 


Für die Erhaltung des Wohl- 
befindens ist neben дег ärzt- 
lichen Kunst die persönliche 
Kenntnis des gesamten Le 
bensbildes des Patienten ente 
scheidend. So ist der Haus- 
arst unentbehrlich in seiner 
Hilsbereitschaft und олег 
müdlichen Fürsorge. Bewährte 
pharmazeutische Präparate 
werden heute vom Hansarzt 
des Sohnes ebenso erfolg- 
reich verwandt, wie einst vom 
Hausarzt des Vaters, Hierzu 
gehören Sanatogen,Formamint 


ist mol wos anderes! 
Das schmeckt wirklich gut 
und es bekommt auch aus 
gezeichnet. Es muß notür- 
lich ein guterTee sein -etwa 


der schmeckt fost wie 

chinesischer Tee = er 

ist das rechte Familien- 

getränk = доз jeder 
gern mogi 


ausgiebig 
feinkörnig 
schäumend 


UHU-SpezlalFüllhälter-Tinte von RN o55an 
UHU-Alleskleber von RM.o20 an 
in allen Fachgeschäften 
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Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


„Freiheit und Brot!” 


Großdeutschlands 


Churchills Antwort an Inder und Araber 


Sie haßen das deutsche Volk 


Neuyork, 19. November 

Der Berichterstatter einer Zeitung des 
mittleren Westens meldet aus London, der 
britische Schlachtruf „Nieder mit Hitler” 
sei zu der Parole geworden: „Deutschland 
muß zerstört werden.” 

So schreibe der Herausgeber von „Sun- 
day Chronicle” in einem Artikel unter der 
Uberschrift „Es gibt nur eine Art Deutsche", 
es sei ein Irrtum, daß die guten Deutschen 
sich gegen die schlechten auflehnten, die 
Armee entließen und Deutschland zu 
einem „guten Nachbarn“ machten. Zu 
einem Zeitpunkt, da sich der Krieg der 
Entscheidung und dem Höhepunkt nähere, 
sei eine solche Auffassung gefährlicher als 
je. In der „Sunday Times” habe Vansittart 
sich dafür eingesetzt, daß et die deut- 
schen Führer für die deutsche Politik ver- 
antwortlich seien, sondern das deutsche 
Volk selbst und daß infolgedessen die 
Deutschen keine leichten Friedensbedin- 
gungen erhalten dürften. 

Die Mitteilungen des amerikanischen 
Berichterstatters über die Einstellung der 
Briten sagen uns Deutschen nichts Neues. 
Wir wissen, daß England als blindes Werk- 
zeug jüdischen Hasses die Vernichtung des 
deutschen Volkes anstrebt. Das jedem 
Deutschen bekannte Buch des USA.-Juden 
Kaufmann hat uns endgültig die Augen ge- 
öffnet über die Ziele der Roosevelt-Chur- 
chill-Clique. Daher setzen wir dem Ver- 
nichtungswillen der Plutokratie unseren 
härtesten Willen und eiserne Entschlossen- 
heit entgegen. Das Wissen um die Absich- 
ten des Feindes kann unseren Siegeswillen 
nur stärken. Ein 90-Millionen-Volk weicht 
nicht vor jüdischem Haß! 


Finnland weist bolschewistische 
Geschichtsfälschungen zurück 


Helsinki, 19. November 


Das sowjetische Außenkommissariat hat sich 
bemüßigt gefühlt, zu der finnischen Antwort- 
note ap die USA. in einer selbst für bolsche- 
wistische Verhältnisse ungewöhnlich verlo- 
genen und die geschichtliche Wahrheit in drei- 
stester Weise verfälschenden Veröffentlichung 
Stellung zu nehmen. Gegenüber dem unver- 
schämten Machwerk der Sowjets, das in der 
widersinnigen Behauptung gipfelt, Finnland 
verdanke seine Selbständigkeit überhaupt nur 
der Sowjetunion (!), weist das finnische Notiz- 
büro auf folgende unumstößliche Tatsachen 
hin: 


Erstens: das Volkskommissariat vergist 
bei seiner Behauptung, daß Finnland seine 
Selbständigkeit aus der Hand der Sowjetregie- 
rung erhalten hat, absichtlich den in Finnland 
1918 gegen den Bolschewismus geführten Krieg, 
in dessen Verlauf die sowjetischen Truppen aus 
Finnland hinausgeworfen wurden, wodurch 
Finnlands Selbständigkeit verwirklicht werden 
konnte, 


Zweitens: Jedermann dürfte es auf Grund 
der Beispiele der baltischen Länder jetzt klar 
sein, welches Schicksal Finnland gedroht hätte, 
falls den von seiten der Sowjetregierung ап 
Finnland im Herbst 1939 gestellten Forderun- 
gen zugestimmt worden wäre. Die Verhand- 
lungen wurden außerdem nicht auf Finnlands 
Initiative, sondern durch den niederträchtigen 
Angriff der Sowjetunion auf Finnland abge- 
brachen, der gegen die Bestimmungen des zwi- 
schen Finnland und der Sowjetunion geschlos- 
senen Nichtangriffspaktes verstieß. 


Drittens: Die in der „Ртамда" veröffent- 
lichte, in der finnischen Antwort an die USA. 
erwähnte Drohung wurde im Moskauer Rund- 
funk am 23. Juni 1941 um 18.45 Uhr verlesen. 


Es handelt sich um die von Moskau jetzt 
glatt verleugnete Außerung, daß das finnische 
Volk vom Erdboden vertilgt werden müsse. 


Viertens: Die finnischen Verteidigungs- 
kräfte haben vor dem vergangenen 26. Juni 
keinerlei militärische Aktionen gegen die So- 
wjetunion geführt bis zu dem Zeitpunkt, wo 
man die Angriffe der sowjetischen Luftstreit- 
kräfte gegen finnische Ziele abzuwehren suchte. 
Die erwähnten Angriffe der Sowjetunion be- 
gannen schon am vergangenen 22. Juni und 
gestalteten sich am 25. Juni zu einer totalen 
Aggression, so daß Finnland gezwungen war, 
festzustellen, daß es in Krieg geraten war. 

Fünftens: Jeder, der die Angelegenhei- 
ten Finnlands verfolgt, ist sich darüber klar, 
daß Finnlands Lage als Nachbar der Sowjet- 
union seit dem Herbst 1939 Finnland zu einer 
ununterbrochenen Selbstverteidigung gegen die 
Eroberungs- und Eindringungsbestrebungen der 
Sowjetunion gezwungen hat, Bestrebungen, die 
man bald mit militärischen, bald mit erpres- 
sungspolitischen Mitteln zu verwirklichen ver- 
sucht hat, 


Seine Versprechungen gelten nicht für die Empire-Völker 


vb. Berlin, 19. November 


Der englische Abgeordnete Leach hat in 
der Unterhaussitzung am Dienstagnach- 
mittag Winston Churchill eine pein- 
liche Frage gestellt. Leach machte den 
Premier darauf aufmerksam, daß „in der 
britischen Offentlichkeit eine weitverbrei- 
tete Unruhe über die Frage der Statute 
Indiens, Burmas und Palästi- 
nas herrsche, und fragte ihn dann, ob er 
bereit sei, eine weitreichende demokra- 
tische Erklärung über jede der Streitfragen 
derart abzugeben, daß sich die Atlan- 
tik-Charte auch auf diese Staaten be- 
ziehe“, Winston Churchill hielt folgende 
Antwort für weitreichend und demokra- 
tisch genug: „Ich möchte auf die Erklärung 
verweisen, die ich am 9. September ge- 
macht habe und der ich gegenwärtig nichts 
hinzuzufügen habe." 


Damit war das parlamentarische Frage- 
und Antwortspiel erledigt. Churchill be- 
gnügte sich damit, auf jene erste Rede zu 
verweisen, die er nach dem Abschluß der 
Atlantik-Komödie vor dem Unterhaus über 
die Potomac-Erklärung gehalten hat. In 
dieser Rede hatte Churchill erklärt, daß 
sich der Punkt des Potomac-Programms 
über die Respektierung der Rechte aller 
Völker, die Regierungsform zu wählen, 
unter der sie leben wollen, nicht auf 
dieaußereuropäischen$taaten 
bezöge. 


Diese Stellungnahme des englischen 
Ministerpräsidenten war hervorgerufen 
worden durch die ironischen Kommentare 
vor allem der nordamerikanischen Presse, 
die sofort darauf hinwiesen, daß Churchill 
und Roosevelt, wenn ihr gemeinsames Pro- 
gramm überhaupt einen Sinn habe, sich 
damit verpflichtet hätten, den Indern, 
Arabern, Südafrikanern und den 
anderen Völkern des Empire endlich die 
Freiheit zu geben. 


Um diesem „Mißverständnis” zu 
begegnen, hatte Churchill sich zu jener 
„Klarstellung“ veranlaßt. gesehen, die die 
ganze Doppelzüngigkeit der de- 
mokratischen Weltverbesse- 
rer mit einem Schlag enthüllte. Was sie 
mit lautem Wortschwall verkündet hatten 
als das Programm der großen Demokra- 
tien, mußte von seinen eigenen Urhebern, 
kaum, daß es aufgestellt war, wider- 
rufen werden. 

Inzwischen ist das mit viel Aufwand in- 
szenierte Atlantik-Theater Churchills und 


| Roosevelts, dessen einziges Echo ein brei- 
tes Weltgelächter war, längst in der . Ver- 
senkung verschwunden. Als der Abgeord- 
nete Leach jetzt noch einmal daran er- 
innerte, hat er Churchill zweifellos in 
peinlichste Verlegenheit ge- 
bracht. Die Antwort ist entsprechend aus- 
gefallen. England denkt gar nicht daran, 
seine Versprechen einzulösen. Mittler- 
weile haben die von ihm schon so oft be- 
trogenen Völker des Empire einsehen müs- 
sen, daß sich in dieser britischen Haltung 
seit dem Weltkrieg nichts geändert hat. 
Erst vor wenigen Tagen hat der Minister- 
präsident von Birma, U. Saw, der nach 
London gefahren war, um über den Domi- 
nion-Status für Birma zu verhandeln, resi- 
gniert erklärt: Es ist mir nicht möglich ge- 
wesen, die von unserem Lande gewünschte 
Zusicherung zu erhalten.” 

Die neue Absage Churchills hat beson- 
dere Verbitterung іп Indien her- 
vorgerufen, das einen alten Anspruch 
wenigstens auf Dominionsrang hat. Der 
indische Staatsrat in Delhi hat den Be 
schluß gefaßt, dem Vizekönig von Indien 
nahezulegen, der englischen Regierung die 
tiefe Unzufriedenheit über die Erklärung 
Churchills zu übermitteln, wondch das At- 
lantik-Programm auf Indien keine Anwen- 
dung findet. Bereits am 20. August 1917 


hat der damalige jüdische Staatssekretär 
für Indien, Montague, im Namen der eng- 
lischen Regierung den Indern die Selbst- 
regierung versprochen. 620 000 Inder haben 
für dieses Versprechen auf den Schlacht- 
feldern Europas und des Ostens geblutet. 
Das alles hat England nach dem Welt- 
kriege „vergessen. Im September 1939 
hat die britische Regierung das gleiche 
Versprechen gegeben, allerdings wie da- 
mals, für die Zeit „nach dem Kriege“. 


Der vielfältige Betrug Englands an den 
Arabern, von Sir Henry MacMahon im 
August 1915 eingeleitet, hat — genau wie 
bei dem Beispiel Indien — in diesem Krieg 
seine Wiederholung erfahren. 


Die Churchill-Erklärung im Unterhaus 
bestätigt nur noch einmal in drastischer 
Form, mit welchen Winkelzügen die bri- 
tische Politik arbeitet. Nur da, wo es für 
England gleichgültig ist, was es 
verspricht, nämlich im europäischen 
Raum, soll die Potomac-Erklärung gelten, 
dort aber, wo für England erhebliche Eigen- 
interessen auf dem Spiele steben, da be- 
stimmt London, welche Regierungsform die 
Völker zu wählen haben. Die Heuche- 
leialsGrundprinzipbritischer 
Politik ist an einem neuen Beispiel 
offenkundig geworden. 


In den Kerkern britischer Zwingherrn 


Kanton, 19. November 

Die Beunruhigung, die in gänz Indien 
über das Schicksal der in britischen Ker- 
kern schmachtenden politischen Gefange- 
nen herrscht, hat die britisch-indische Re- 
gierung, wie aus Neu-Delhi verlautet, jetzt 
zu einer der typischen hinhaltenden Er- 
klärungen veranlaßt. Innenminister Sir Re- 
ginald Maxwell berichtete am Dienstag der 
Gesetzgebenden Versammlung, daß die 
Regierung von Indien im gegenwärtigen 
Augenblick nicht in der Lage sei, Verspre- 
chungen hinsichtlich der Freilassung poli- 
tischer Gefangener in Indien zu machen. 
Er sagte auch, die Umstände seien nicht in 
allen Provinzen die gleichen. Die ganze 
Angelegenheit müßte weiter in sorgfältige 
Erwägung gezogen werden und das Ergeb- 
nis dieser Erwägungen würde ohne unnöti- 
gen Zeitaufschub und in wohlmeinendem 
Geiste zur Durchführung gelangen. 

Die Anzahl der wegen Vergehen, ein- 
schließlich gegen die indischen Verteidi- 


gungsgesetze, im Gefängnis befindlichen 
Personen belaufe sich atıf 1759. Von der 
Entschließung wegen Freilassung betroffen 
würden insgesamt 8148 Gefangene. Wegen 
zivilen Ungehorsams seien ungefähr 1300 
Personen in Arrest, wegen anderer Ver- 
Beben 950 und wegen politischer Verstöße 

Aus den gewundenen Äußerungen Sir 
Reginalds ist jedenfalls zu entnehmen, daß 
die indischen Freiheitskämpfer noch lange 
Gelegenheit haben werden, sich in men- 
schenunwürdigen Kerkern von dem „wohl- 
meinenden Geist" ihrer britischen Zwing- 
herren zu überzeugen. 

Was im übrigen die von dem Innen- 
minister der britisch-indischen Regierung 
genannten offenbar absichtlich unklar ge- 
haltenen Zahlen betrifft, so wird man an sie 
wohl den gleichen Maßstab anlegen müs- 
sen wie bei Churchills Angaben über ver- 
senkte britische Handelstonnage. 
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Ein Yankee und 


Bogota, im November 


Von unterrichteter südamerikanischer 
Seite wird uns geschrieben: 


Südamerikas Neutralitätswillen gelten 
seit geraumer Zeit die offenen und getarn- 
ten Angriffe der anonymen Plutokratie. Er 
ist im Trommelfeuer des „Weißen Krieges 
härter geworden und erscheint darum den 
treibenden Kräften als ein Wunder, wel- 
ches man irgendwie erklären muß. Einer 
der vielen Yankee-Reporter, die hier auf 
dem Kontinent umherreisen, hat jetzt aus- 
nahmsweise einmal das primitive und aus- 
gesprochen mittelalterlich anmutende My- 
sterienspiel mit dem Drachen „Fünfte Ko- 
lonne”, der zu rettenden Jungfrau „Hemi- 
sphäre” und dem biederen St. Georg „On- 
kel Sam” nicht erneut abgewandelt, son- 
dern den Versuch gemacht, ernsthaft zu 
sein und die südamerikanische Beharrlich- 
keit zu erklären. Was dabei in.dem „Nord- 
amerika blickt nach Süden” betitelten Ar- 
tikel von Harold Callender heraus- 
kommt, ist außerordentlich beachtlich, 
zwar nicht als Situationsschilderung, die 
den wirklichen Tatsachen gerecht wird, 
wohl aber als amerikanisches Urteil und 
als Anzeichen sich regender Einsicht in 
USA. 

Eine normale Erscheinung 


Während wir bisher von der nordameri- 
kanischen Propaganda zu hören bekamen, 
es stünde alles zum besten zwischen Nord- 
undSüdamerika,während man große Erfolge 
auf dem Gebiete der Kulturpropaganda, 
des Anleihengeschäfts und des interameri- 
kanischen Handels meldete und so tat,als ob 
dieser Kontinent ohne Europa selig im Zei- 
chen des Dollars werden könnte, hören wir 
nun erstaunt von Callender folgende Bin- 
senwahrheiten: „Die Verbesserung unserer 
Beziehungen zu Südamerika ist das Ergeb- 
nis eines Notstandes und darum eine anor- 
male Erscheinung. Die Notwendigkeit der 
europäischen Märkte für Südamerika ist 
keineswegs aufgehoben, sondern lediglich 
unterbrochen." Doch nicht genug damit. Er 
weiß ferner von Schwierigkeiten zu be- 
richten, „die Südamerika hat, um sich der 
Situation anzupassen und der Suggestion 
der Fremden stattzugeben, d. h. Deutsch- 
land als Bedrohung und nicht als Verteiler 
leichter Kredite, billiger Waren und erst- 
klassiger militärischer Ratschläge anzu- 
sehen”. Und endlich gesteht er kleinlaut, 
daß die Verführungskünste des guten 
Nachbarn nicht gereicht haben, um Ibero- 
Amerika aus seiner sorgsamen Reserve 
herauszulocken: „Beeinflußt von kulturel- 
len und nationalistischen Vorurteilen, viel- 
mehr aber noch von dem, was sie als kalte 
Berechnung über die Interessen ihrer Staa- 
ten und Regime ansprechen, betreiben die 
Generäle und Politiker, die diese Länder 
regieren, eine Politik des ‚Abwartens, um 
zu sehen, ohne sich zu kompromittieren. 
Die,Generäle sind am stärksten von der 
Kampfkraft der Totalitären beeindruckt. 
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Die Panzerkampfkraft von sechs Sowjet-Divisionen vernichtet 


Die stolzen Angriffs-Erfolge von drei Tagen / 10000 Gefangene 


Berlin, 19. November 


An einigen Abschnitten der Ostfront läßt 
jetzt die Wetterlage neue Angriffsoperatio- 
nen zu. Schon die ersten Berichte von die- 
sen Kampfhandlungen geben ein Bild 
neuer Erfolge. Wenn in den letzten drei 
Tagen 10000 Gefangene gemacht wurden, 
dann bedeutet das die Zerschlagung wenig- 
stens einer Sowjetdivision. Wenn im glei- 
chen Zeitraum 171 Sowjetpanzer vernich- 
tet wurden, dann besagt diese Zahl, daß 
etwa sechs bolschewistische Divisionen 
ihre gesamte Panzerkraft verloren haben. 

Die deutsche Luftwaffe hat zur Unter- 
stützung des Heeres starke Kampfverbände 
eingesetzt. Ihre Angriffe rollen Tag und 
Nacht gegen die Feldstellungen der so- 
wjetischen Infanterie und Artillerie. Trup- 
penbereitstellungen hinter den bolschewi- 
stischen Linien, Ortschaften und Trans- 
portwege zur Front lagen auch am 18. 
November unter stärkster Wirkung deut- 
scher Bomben aller Kaliber. Da die Dörfer 
und Straßen von Truppen dicht belegt wa- 
ren, hatten die Sowjets ungeheuer blutige 
Verluste. Ununterbrochene Angriffe mit 
Bomben und Bordwaffen zerschlugen an 
vielen Stellen Versuche der Bolsche- 
wisten, ihre Verbände wieder zu ordnen, 
Allein durch deutsche Sturzkampfflug- 
zeuge wurden gestern auf kleinem Raum 
elf Geschütze und 230 Fahrzeuge ver- 
nichtet. 

Trotz wenig günstiger Witterung setzten 
deutsche Kampfflugzeuge wie in letzter 
Zeit bei Tag und Nacht, auch am 18. No- 
vember ihre wirkungsvollen Schläge gegen 
verschiedene Häfen der britischen Insel 


fort, wobei Bomben schwerer Kaliber in 
Versorgungsbetrieben und Hafenanlagen 
neue Zerstörungen anrichteten. 


Bolschewistische Gegenstöße 
zurückgewiesen 


An der Kampfkraft der deutschen Trup- 
pen und an der Stärke der deutschen Waf- 
fen zerbrachen auch am 18. November alle 
Gegenstöße der Sowjets auf die deutschen 
Linien an der Ostfront, 

Im mittleren Abschnitt unternahmen die 
Bolschewisten in den gestrigen Nachmit- 
tagsstunden einen Panzerangriff gegen 
eine Ortschaft, die vorher von den Trup- 
pen einer deutschen Division genommen 
worden war. Die anstürmenden Sowjets 
verbluteten sich im deutschen Feuer und 
verloren in kurzer Zeit 27 Panzerkampf- 
wagen. Die Bedienung eines Fla-Geschützes 
ließ einen 52-Tonner kaltblütig auf 80 Me- 
ter Entfernung herankommen und vernich- 
tete ihn. 

In einem anderen Divisionsbereich des 
gleichen Abschnittes stießen deutsche Pan- 
zer am 17, 11. auf sowjetische. In diesen 
Panzerkämpfen, die sich bis zum Vormittag 
des 18. 11. hinzogen, wurden weitere 23 
Panzer, darunter zwei von einem Gewicht 
von 32 Tonnen, und fünf von 34 Tonnen 
abgeschossen. Im Verlauf des Nachmittags 
wurden bei weiteren Kampfhandlungen im 
gleichen Abschnitt 13 Sowjetpanzer er- 
beutet oder vernichtet und 14 Geschütze 
fielen in deutsche Hand. 

Wie bei diesen Kampfhandlungen waren 
Batterien des deutschen Heeres auch an 


anderen Stellen mit guten Ergebnissen 
tätig. Während es einer Batterie einer 
schweren Artillerieabteilung bereits am 
14. 11. gelang, einen sowjetischen Fessel- 
ballon über den bolschewistischen Stellun- 
gen vor Leningrad abzuschießen, war eine 
andere Batterie bei Leningrad am 18. 11. 
wiederum im Kampf gegen Schiffsziele er- 
folgreich. Ein in der Fahrtrinne Leningrad— 
Kronstadt im Eis festgefrorener 1200 Ton- 
nen großer Truppentransporter wurde wir- 
kungsvoll unter Feuer genommen, so daß 
die eingeschifften Sowjettruppen, etwa 


600 Mann, das Schiff verlassen mußten und 
über das Eis zu entkommen versuchten. 
Sie gerieten dabei in das zielsichere Feuer 
der deutschen Artilleristen und erlitten 
schwere Verluste. Auch die vor Sewasto- 
pol eingesetzte schwere Heeresartillerie 
konnte am 17. 11. erneut einen sowje- 
tischen Transporter durch mehrere Treffer 
versenken. 

Die deutsche Luftwaffe hatte auch am 
18. November zur Unterstützung der Hee- 
resoperationen um Sewastopol stärkere 
Kräfte eingesetzt. Befestigungen und Hafen 
lagen mehrfach unter der anhaltenden Wir- 
kung deutscher Bomben. Dabei wurden auf 
zwei sowjetischen Versörgungsschiffen 
schwere Treffer erzielt und ein Sprengstoff- 
lager durch schwerkalibrige Bomben zu 
einer gewaltigen Explosion gebracht. 


Erfolgreiche Angriffe im Gange 


Unsere Luftwaffe bombardierte rückwärtige Verbindungen der Sowjets 


Aus dem Führerhauptquartier, 
19. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostiront sind neue'erfolg- 
reiche Angriife im Gange. Bei den 
Kämpfen der letzten drei Tage wurden 
über 10000 Gefangene eingebracht und 
171 Panzerkampfwagen vernichtet. 


Durch Luttangritte auf die Festung Se- 
wastopol entstanden in Werften und 
Sprengstoiflagern heftige Explosionen. Im 
Hafen wurde ein großer Frachter durch 
Bombenwurf beschädigt. 

Kampfilugzeuge bombardierten іп der 


letzten Nacht militärische Anlagen in 
Moskau und Leningrad sowie rück- 
wärtige Verbindungslinien des Feindes im 
mittleren Frontabschnitt. 

Auf der britischen Insel belegte 
die Luftwafie in der Nacht zum 19. No- 
vember Häfen und Versorgungsbetriebe, 
vor allem an der Ostküste mit Bomben 
schweren Kalibers. 

In der Zeit vom 9. bis 15. November 
verloren die sowjetischen Luftstreitkräfte 
232 Flugzeuge. Davon wurden 122 in Luft- 
kämpfen, 44 durch Flakartillerie abgeschos- 
sen, der Rest am Boden zerstört. Wäh- 
rend der gleichen Zeit gingen an der Ost- 
front 24 eigene Flugzeuge verloren. 


die Hemisphäre 


Die Politiker, die an der Macht sind, haben 
zum größten Teil wenig Liebe für die 
Demokratie. Beide Gruppen aber neigen 
dazu, jede Option zu vermeiden, bis das 
Ergebnis des Krieges klar ersichtlich wird, 
denn von diesem Ergebnis — so nimmt 
man an — wird die zukünftige Regierungs- 
form in der westlichen Welt abhängen 
Wenn Deutschland den Krieg in Europa 
gewinnt, wird sich Südamerika auf den 
Totalitarismus zu bewegen und wird wie- 
der deutsche Waren kaufen wollen.” 


Offenes Geständnis 


Dieser Gedankengang ist aus mehreren 
Gründen besonders fesselnd: Einmal natür- 
lich wegen des offenen Eingeständnisses 
eines Yankees, daß Südamerika sich noch 
keineswegs entschieden hat und somit sich 
für die eigenen Belange mehr von der Neu- 
ordnung Europas als vom totalen Pan- 
amerikanismus verspricht, zum anderen 
aber, weil hier von amerikanischer Seite 
zugegeben wird, daß die Demokratie in 
ihrer liberalistisch-parlamentarischen Form 
in Südamerika nicht geggde auf festen Fü- 
ßen steht und daher auch keine Größe ist, 
für deren „Rettung man sich willig auf die 
Schlachtbanrk führen ließe. Und endlich 
gibt uns Callender eine Bestätigung für 
unsere deutsche Feststellung: Roosevelt 
bekämpft nicht, wie er vorgibt, in Deutsch- 
land eine Bedrohung der Freiheit, sondern 
den Nationalsozialismus, d. h. das Beispiel 
für die Besiegung des plutokratischen Den- 
kens und Handelns durch Mobilisierung 
der nationalen Eigenkräfte. Roosevelt 
fürchtet nicht allein den Handelskonkur- 
renten von morgen, sondern die völlige 
Emanzipierung der lateinamerikanischen 
Völker im Augenblick der durch das deut- 
sche Beispiel ausgelösten Selbstbesinnung. 
Wäre dem nicht so, würde zweifellos ein 
führender amerikanischer Südamerika-Spe- 
zialist nicht die Gehaltlosigkeit des Pan- 
amerikanismus durch das Eingeständnis 
besonders unterstreichen, daß lediglich der 
deutsche Sieg in Europa bestimmend ist 
für das zukünftige Gesicht Lateinamerikas. 


Das europäische Erbe intakt 


Mit anderen Worten wird nämlich damit 
gesagt, daß das Beispiel der USA, in La- 
teinamerika nicht mehr zuekräftig genug 
ist, um die südamerikanischen Pferde an 
der Deichsel des Hemisphärenwagens zu 
behalten, wenn einmal die bestellten Fel- 
der des neuen Abendlandes größere Be- 
wegungsfreiheit verheißen als die holpe- 
rige panamerikanische Straße. Für den un- 
geheuren Versager der nordamerikani- 
schen Politik, der damit aufgedeckt wird, 
führt Callender allerlei Entschuldigungs- 
gründe аг, und hebt hervor, daß Südame» 
rika weder kulturell noch geschichtlich 
seine Beziehungen zu Europa so katego- 
risch abgebrochen hat wie Nordamerika. 
Das europäische Erbe sei im südlichen 
Teil des Kontinents stets intakt geblieben. 
Außerdem habe der südamerikanische Kle- 
rus den steigenden Einfluß der Vereinigten 
Staaten als protestantische Invasion in tra- 
ditionell katholische Länder empfunden 
und auch darum verdammt, weil die USA. 
den liberalen, antikirchlichen Radikalis- 
mus in Frankreich, Spanien und anderswo 
unterstützt haben. Die Schilderung Nord- 
amerikas als seelenloses Massenproduk- 
tionsland, die laufenden deutschen Siege 
und die nationalistischen Bewegungen in 
den lateinamerikanischen Ländern ‘hätten 
ein Übriges dazu getan, die hohen histori- 
schen und kulturellen Hindernisse für den 
Panamerikanismus noch höher zu schrau- 
ben. 

Doch diese wahrscheinlich höheren Orts 
inspirierten Ausführungen Callenders, die 
beinahe an eine Bankerotterklärung des 
Panamerikanismus Washingtoner Prägung 
grenzen, dienen wie jede nordamerikani- 
sche Publikation, einem politischen Zweck 
und scheinen das Signal für eine neue 
Phase des Panamerikanismus, ja, geradezu 
für den Wechsel von der Politik der „guten 
Nachbarschaft” zur nackten militärischen 
Drohung. Callender spricht bereits von der 
„nicht sehr guten Politik der guten Nach- 
barschaft", die den USA. „nur schlechten 
Ruf’ eingebracht hat und schreibt dann 
klar: „Man muß in Rechnung behalten, daß 
das entscheidende Element der ралатегі- 
kanischen Beziehungen weder die Kultur- 
propaganda noch das Anleihegeschäft sein 
wird. Vielmehr müssen sich die Südamari- 
kaner über die militärische Macht der 
Vereinigten Staaten und über den Ge- 
brauch, den man von ihr machen wird, im 
klaren sein.” 


Wink mit der Peitsche 


Dieser nicht zu übersehende Wink mit 
der Peitsche steht nicht etwa vereinzelt da 
und kann darum nicht als Extravaganz 
MisterCallenders angesprochen werden. Der 
sattsam bekannte Mister Dies erklärte 
ebenfalls in diesen Tagen dem Vertreter 
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der argentinischen Zeitung „Critica” nach 
haarsträubenden Lügen über die angeb- 
liche Tätigkeit der „Fünften Kolonne” in 
Südamerika: „Es wird zwei oder mehr Re- 

‚lutionen geben, die uns zwingen wer- 

en, Südamerika zu invadieren.” 

Das dürfte also der Gebrauch" sein, den 
man von der militärischen Macht der 
USA, nach Callender zu machen gedenkt 
Doch der Schreiber dieser Zeilen will sich 
keineswegs mit den berufsmäßigen nord- 
amerikanischen Alarmisten auf eine Stufe 
stellen und etwa hier eine Invasion Süd- 
amerikas durch den Koloß im Norden 
leichtfertig prophezeien, sondern nur die- 
sen neuen, nicht gerade gautnachbarlichen 
Ton in der amerikanischen Publizistik 
aufzeigen, zumal der USA.-Generalstabs- 
chef Marschall bereits einmal behauptete, 
auf dem Kontinent könnten „gefährliche 
Entwicklungen eintreten, die die Entsen- 
dung von USA.-Truppen vielleicht notwen- 
dig machen”, und diese Erklärungen höchst 
merkwürdigerweise mit den unverhüllten 
Bemühungen gewisser Agenten zusammen- 
fallen, in allen Ländern Südamerikas 
„Naziputsche" in Szene zu setzen, wie zum 
Beispiel mit dem Fall Belmonte in Argen- 
Шеп und auch hier in Kolumbien. 

Mister Callender verleiht also lediglich 
diesem neuen Ton Resonanzboden und 
interpretiert nunmehr den Panamerikanis- 
mus nicht mehr, wie es bisher üblich war, 
als freien Bund souveräner demokratischer 
Nationen, sondern als Institution zur „Reif- 
machung” Iberoamerikas für die „Demo- 
kratie", wenn er weiter schreibt: „Es wird 
für die Vereinigten Staaten nicht leicht 
sein, sich auf der Höhe der Erwartungen 
der demokratischen Idealisten Südamerikas 
zu befinden, welche offen die Intervention 
der USA, wünschen, um einen ihrer Dikta- 
toren zu beseitigen. Sie argumentieren da- 
mit, daß, wenn wir nicht eingreifen, die 
Nazis es tun werden. Diese Theorie ist 
weniger phantastisch, als sie erscheint 
denn in gewissem Sinne gibt es zwei 
Schlachten für die Demokratie, die erste 
gegen Nazideutschland selbst, um das Le- 
ben der freien Nationen zu ermöglichen, 
die zweite ist die innere Schlacht, die sich 
in jedem Lande abspielt. Viele südamerika- 
nische Demokraten stimmen mit uns 
überein und geben der ersten Schlacht 
den Vorzug, vertreten aber die Ansicht, 
daß die USA. während sie ihr Gewicht 
auf die Schale des Weltgeschehens wer- 
fen, ihre natürlichen Bundesgenossen in 
Südamerika nicht ganz verlassen dürfen, 
zumal diese meistens nicht an der Macht 
sind und auch nicht gut genug organisiert 
sind, um die Macht zu ergreifen.” 

Wir haben es, wie man unschwer bemer- 
ken wird, hier mit einem ganz neuen Ge- 
danken aus USA. zu tun: aus jenen strah- 
lenden Demokratien, die sich gestern noch 
um das flatternde Phrasenbanner der „Frei- 
heit", die Roosevelt meint, „freiwillig“ 
scharten, sind über Nacht gefährliche Dik- 
tatoren semikolonialen Charakters gewor- 
den, die nur aus Berechnung das Hemi- 
sphärenspiel mitmachen und darum erst 

" gemacht werden müssen für die Seg- 
nungen der Demokratie, Man spricht nicht 
mehr von kontinentalem Einheitswillen und 
von den idealen Bolivars, die also nicht 
mehr als Grundlagen des Panamerikanis- 
mus anerkannt werden. Der Monroeismus 
ist seit Island sowieso tot, Darum zaudert 
man nicht, nunmehr offen — wie Callender 

zu sagen, daß der Panamerikanismus 
heute lediglich eine Funktion der Furcht 
vor der amerikanischen Macht ist 


Wir meinen, daß diese Feststellung nichts 
mit Polemik zu tun hat, zumal wir nichts 
anderes taten, als einem Yankee die Hemi- 
sphäre deuten zu lassen, und lediglich 
daran aufzeigten, wie die panamerikanische 
Propaganda bereits das Zuckerbrot der 
kontinentalen Solidarität unmißverständ- 
lich mit der Machtpeitsche zu wechseln be- 
ginnt, ein Vorgang übrigens, den die we- 
sentlichen Südamerikaner und nicht zuletzt 
zu „Diktatoren“ erklärten 
demokratischen Staatsoberhäup- 
Jamerika aufmerksam verfolgen, 

—ena. 
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Kommentar überflüssig 


Warum macht England keine Invasion auf dem Kontinent? 


v. b. Berlin, 19. November 


Noch vor wenigen Wochen sprach man 
in ganz England von der Aufrichtung der 
„zweiten Front’. Es war keine reine Pro- 
pagandapanne, daß die britische Presse 
und der Rundfunk volle Register zogen und 
das schöne Hoffnungsbild einer englischen 
Invasion irgendwo in Westeuropa in bun- 
ten Farben ausmalten, es war auch zum 
guten Teil volle Absicht: W.C. wollte in 
Stalin den frommen Glauben erwecken, 
er habe von England eine wirkliche Hilfe 
zu erwarten. Inzwischen haben die So- 
wjets freilich gemerkt, daß hinter diesem 
englischen Bluff, den die Eingeweihten in 
England von vornherein durchschaut hat- 
ten, nicht das geringste steckt. 


Trotzdem gibt es in Großbritannien noch 
eine große Anzahl von Leuten, die von der 
Regierung energische Operationen auf dem 
Festland erwarten und verlangen, und 
Churchill hat nun viel zu tun, um die von 
ihm geweckten Geister wieder einzuschlä- 
fern. Mehr als einmal bereits hat er des 
langen und breiten auseinandersetzen las- 
sen, daß eine Invasion gegen den Kontinent 
für die Briten ein Ding der Unmöglichkeit 
sei. 

Heute nimmt zu dieser Frage der ameri- 
kanische Korrespondent Wallace Ca- 
roll das Wort, der von einem Aufenthalt 
in der Sowjetunion auf den Philippinen 
eingetroffen ist, Auch er weist jeden Ge- 
danken an eine britische Invasion auf dem 
Kontinent mit folgenden Erwägungen zu- 
rück: 

Die Opfer britischer Divisionen auf dem 
Kontinent würden unzweifelhaft den Druck 
auf 50Sowjetdivisionen vermindern, aber die 
britische Regierung verschiebe ein solches 


DIOU 


Manöver auf die Zukunft, weil die Eng- 
länder nicht genügend Material zur Verfü- 
gung hätten. Die Produktion innerhalb von 
zwei Jahren sei nicht mit dem siebenjähri- 
gen deutschen Vorsprung zu vergleichen, 
außerdem hätten die Engländer schwere 
Materialverluste an allen Fronten ein- 
stecken müssen, wo sie sich zum Kampf 
gestellt hätten, und drittens mangle es an 
Schiffsraum zur Beförderung der Truppen 
mit entsprechender Ausrüstung. Die briti- 
schen Streitkräfte seien derart weit ver- 
streut, daß Verstärkungen zu eiflem wei- 
teren intensiven Schiffsraummangel führen 
müßten. 

Wörtlich berichtet Caroll: In Manila 
wie in Moskau ist mir die Frage vorgelegt 
worden: Warum versuchen die Briten keine 
Invasion auf dem Kontinent? Mit dem Op- 
fer einiger britischer Divisionen würde 
vielleicht eine erfolgreiche Gegenoffensive 
möglich sein. Trotzdem scheint wenig 
Aussicht" darauf, daß die Briten eine Streit- 
macht über den Kanal senden werden. 
Ich habe das Problem mit britischen Offi- 
zieren in England, Rußland und dem Mitt- 
leren Orient erörtert. 

Die britische Armee mag Angriffe durch- 
führen, die einige Tage lang als „Invasion” 
bezeichnet werden können, der General- 
stab will jedoch keine größeren Streit- 
kräfte riskieren, bis man sicher ist, daß 
dies nicht zu weiteren „glorreichen Rück- 
zügen” wie Dünkirchen führen wird, wo 
die britischen Ausrüstungsgegenstände her- 
umlagen und die Armee sich nur noch 
einer voll ausgerüsteten Division rühmen 
konnte. Wavells Feldzug in Libyen hat 
nicht viel Menschenleben gekostet, er er- 
forderte jedoch schwere Opfer an Kriegs- 
material, da von 450 Panzern nur 49 zu- 
ШШ 
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Erbitterte Verteidigungskämpfe bei Gondar 


Rom, 19, November 


Der italienische Wehrmachtbericht vom Mitt- 
woch hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht 
bekannt 

Die britische Luftwaffe unternahm Einflüge 
auf Neapel und Brindisi. Opfer sind nicht zu 
beklagen. Die angerichteten Schäden sind un- 
bedeutend, 

An den Fronten von Tobruk und Sollum leb- 
hafte Feuertätigkeit unserer Artillerie. 


In Luftkämpfen über der Cyrenaika schossen 
unsere Jäger zwei feindliche Flugzeuge ab, Ein 
großes englisches Flugzeug wurde von deut- 
schen Jägern zur Landung innerhalb unserer 
Linien gezwungen. Die 16 Mitglieder der Besat- 
zung wurden gefangengenommen. 

Am Frontabschnift von Gondar unternahm 
der Gegner nach Luftangriffen, die vom Mor- 
gengrauen bis Sonnenuntergang anhielten, er- 
neut heftige Angriffe auf einige unserer Stel- 
lungen. Nach erbitterten Verteidigungskämpfen 
von Mann gegen Mann warfen unsere tapferen 
Truppen überall die Angreifer zurück, die 
schwere Verluste erlitten und Waffen und Ver- 
wundete auf dem Kampfplatz ließen 

* 

Im Gebiet уоп Gondar in Ostafrika ha- 
ben die italienischen Truppen in unerschüt- 
terlichem Widerstandsgeist seit einigen Tagen 
alle Versuche der Briten, auch die letzten 
italienischen Stellungen, die seit Monaten be- 
lagert werden, zu nehmen, zum Scheitern ge- 
bracht. 

Seit den ersten Tagen des November haben 
die Briten große Massen an Truppen und Ma- 
terial rings um die italienischen Truppen zu- 
sammengezogen, um die Stützpunkte, die sie 
seit vielen Monaten vergeblich berennen, end- 
lich i irm hmen. Britische Artillerie 
und 1де elten die Stellungen der 
tapferer ener Tag und Nacht unter rol- 
lendem Feu und neue Einheiten, von 
Australiern, Sudanesen, Indern und anderen 
nichtenglischen Truppen wurden herangeführt, 
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Heinrich von Kleist 


Zu seinem 130. Todestag am 21. November 
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um den Druck auf die völlig eingeschlossenen, 
aber zäh sich verteidigenden Italiener zu ver- 
stärken. 

Obwohl die zahlenmäßig weit unterlegene 
italienische Besatzung seit Monaten ohne Zu- 
fuhr jeglicher Versorgung an Munition und 
Verpflegung aus der Heimat ist, hat sich die 
moralische Widerstandskraft der Italiener un- 
ter dem anhaltenden britischen Druck noch 
verstärkt. Obwohl Tag und Nacht eine unauf- 
hörliche Feuerwalze über die italienischen 
Verteidiger hinwegraste, hielten diese in gutem 
Zusammenwirken mit den Eingeborenen und 
mit unerschütterlichem Mut ihre Stellung. 

Die bisherigen schweren Verluste der bri- 
tischen Truppen und ihrer Helfer machten die 
Heranführung neuer Verbände notwendig. 
Wenn die tapferen Verteidiger des italieni- 
schen Rechtes und der italienischen Ehre in 
Ostafrika dennoch sich in einiger Zeit der 
überwältigenden Ubermacht der Briten beugen 
müssen, dann wird die Eroberung des Gebietes 
von Gondar die Briten einen ungewöhnlich 
hohen Preis gekostet haben. 


Südamerika gegen Einmischungen 
Santiago de Chile, 19. November 


Südamerika dürfe keine Einmischung 
von einer anderen Macht, sei es von 
Europa oder Amerika, dulden, 
sagte der brasilianische Außenminister 
Aranha, дег sich zur Zeit auf einer Reise 
durch Chile befindet, anläßlich eines Ban- 
ketts im Unionclub in Santiago. 


Der brasilianische Außenminister, der 
vor wenigen Tagen feststellte, der Abc- 
Pakt habe sich überlebt und sei rückschritt- 
lich, kündigte einen neuen Handelsvertrag 
und ein Kulturabkommen zwischen Bräsi- 
lien und Chile an, die demnächst unter- 
zeichnet werden sollen. Die Ankündigung 
dieser beiden Abkommen wurde in süd- 
amerikanischen Kreisen begrüßt, weil man 


zu unrecht immer an Goethe und Hölderlin 
gemessen und dann als Muster ausschweifender 
Phantasie bespöttelt, — bezwingt uns nicht die 
ungeheure seelische Spannweite des Dramas! 
Nur еіп ganz großer Dichter konnte sich an 
diesen Vorwurf wagen und ihn in dieser mo- 
numentalen Form gestalten. 

Wir fühlen heute in seiner Größe und auch 
in seinen Schwächen Kleist als den unserm. 
Er war hundert Jahre zu früh auf die Welt ge- 
kommen, So erfüllte sich an ihm das Schick- 
sal, das so viele Titanen der Menschheit ge- 
troffen hat: die Zeit, in der ihre Flamme schon 
leuchtete, glaubte sich noch an alten Feuern 
wärmen zu müssen. Die Zukunft hat Kleist 
recht gegeben. Er ist uns nicht der Dichter 
des Preußentums, nicht auch behängt mit Irgend 
einer Etikette: mit Klassik, Romantik oder ir- 
gendeinem Ismus, für uns ist er schlechthin 
der deutsche Dichter Heinrich von 
Kleist. Niemand liebte sein Volk mehr als er 
Er verzehrte sich іп dem Wunsche, daß es an 
der Spitze der Nationen marschiere, Alle Sehn. 
sucht nach dem Reich ist in seinem Werke ein- 
geschlossen. E. Meunier 


Professor von Müller A 


Der berühmte Kliniker Universitätsprofessor 
Friedrich von Müller, ein geborener 
Augsburger, ist am Dienstagabend im hohen Al- 
ter von 83 Jahren in München gestorben, Fried- 
rich von Müller wurde 1858 als Sohn des lang- 
jährigen Oberarztes des städtischen Kranken- 
hauses Augsburg, Friedrich Müller, geboren. 
Er wandte sich dem Studium der inneren Me- 
dizin zu und wurde nach erfolgreicher Dozen- 
tenlaufbahn an den Universitäten in Bonn, 
Breslau, Marburg und Basel im Jahre 1902 als 
ordentlicher Professor an die Universität Mün- 
chen berufen, wo er als gleichzeitiger Leiter 
des städtischen Krankenhanses 1, d. Isar durch 
seine vielseitige wissenschaftliche und prak- 
tische Tätigkeit auf dem Gebiete der inneren 
Medizin einen außerordentlichen Ruf genoß 
Für seine großen Verdienste war er durch hohe 
Orden ‚und durch die Verleihung des persön- 


rückkehrten. Kreta kostete weitere Flakge- 
schütze, Feldgeschütze und Lastwagen. 
Mittiorweile ist bei der Produktion nicht 
alles gut gegangen. Im Augenblick jedoch 
behauptet man, daß das Produktionspro- 
blem gelöst sei, doch muß das Material in 
der ganzen Welt verteilt werden. Die Ar- 
meen in Ägypten, Palästina, Syrien, Irak, 
Iran, Indien und Burma müssen verstärkt 
werden, und im Fernen Osten ist Großbri- 
tannien gezwungen, das bitter benötigte 
Material nach Singapur, Australien und 
Neuseeland zu senden. 

Ich habe mit einigen Offizieren gespro- 
chen, die der Ansicht sind, daß die Briten 
einen Fehler machen, wenn sie ihre Stärke 
über die ganze Welt verzetteln. Es wird 
darauf hingewiesen, daß, wenn alle ameri- 
kanischen Panzer, die jetzt nach Indien, 
Singapur und Australien geliefert werden, 
in Ägypten konzentriert würden, die Briten 
in besserer Lage wären. 

Aber die Produktion und die Verteilung 
des Materials sind nicht das einzige, was 
den Briten Kopfschmerzen macht. Um zehn 
Divisionen nach dem Kontinent zu bringen, 
sind (ix Millionen Tonnen Schiffsraum 
nötig, wobei die Tonnage der begleit- 
schutzgewährenden Kriegsschiffe nicht ein- 
berechnet ist. Zur Beförderung einer Divi- 
sion wären 27 Schiffe von je 5000 Tonnen 
erforderlich, und zur Landung von zehn 
britischen Divisionen auf dem Kontinent 
1,75 Millionen Tonnen, wobei von vorn- 
herein als wahrscheinlicher Verlust eine 
Million Tonnen gerechnet werden müßte. 

Außerdem seien die Engländer gegen 
den Vorwurf empfindlich, „die beste Rück- 
zugsarmee der Welt" zu sein, was sich 
wahrscheinlich beim Versagen einer Expe- 
dition wiederholen würde. 


NEU 


in ihnen trotz der angeblichen brasiliani- 
schen Absichten mit Bezug auf den Abc- 
Pakt eine Erweiterung der regionalen 
freundschaftlichen Beziehungen sieht, 


Die am gleichen Abend von Aranha auf- | 


gestellte Behauptung, wonach die süd- 
amerikanischen Staaten keine Einmischung 
vom auswärts dulden würden, kam eben- 
falls als eine begrüßenswerte Erläuterung 
zu seiner kürzlichen Feststellung, Brasilien 
würde im Falle der Teilnahme eines ameri- 
kanischen Landes am Krieg nicht neutral 
sein. Amerika, sagte er, müsse den euro- 
päischen Krieg aufmerksam verfolgen, denn 
dieser Kampf werde auch für Amerika Fol- 
gen zeitigen. Für Brasilien, Argentinien, 
Chile, Peru und alle anderen südamerika- 
nischen Nationen sei es von höchstem Be- 
lang, daß sie für ihren eigenen Fortschritt 
und ihre Entwicklung sorgten und dabei 
keine Einmischung einer anderen Macht, 
sei es von Europa oder Amerika, duldeten. 
Der brasilianische Minister stellte als 
fundamentale Verpflichtung dieser Länder 
heraus, die politische Unabhängigkeit und 
finanzielle Autonomie gegen jede direkte 
oder indirekte Unterjochung, die von außen 
drohe, zu erhalten, zu verteidigen und zu 
sichern. In diesem Zusammenhang wies 
Aranha darauf hin, daß Brasilien keine 
kommunistische Propaganda gestatte. 


Ordnung nach dem Chaos 


Helsinki, 19. November 

Die deutschen Truppen sind als Befreier ins 
Baltikum gekommen, und man kann glauben, 
so schreibt „Suomen Sozialdemokraatti”, daß 
die bolschewistische Herrschaft niemals wio 
derkehren werde. Das Blatt behandelt dann die 
Errichtung der Zivilverwaltung im Ostland 
unter der Führung Alfred Rosenbergs, Diese 
Ordnung dürfte nur eine vorläufige sein, 
schreibt die Zeitung, und das nächste Ziel der 
Schaffung einer Ordnung nach dem Chaos, das 
die Bolschewisten in diesen Ländern verur- 
sacht haben. 


lichen Adels ausgezeichnet worden. Mit seiner 
Vaterstadt Augsburg verknüpften ihn zeitlebens 
dankbare Erinnerungen, 


Ein Physiker und Erfinder 


Zum Tode von Professor Walter Nernst 


Walter Nernst, der am 18. November auf sel- 
nem Landsitz bei Muskau starb, gehört neben 
Planck, Lenard und Conrad Röntgen zu der 
großen Physikergeneration, die um die Jahr- 
hundertwende die moderne Strahlenphysik ein- 
leitete. Seine geschichtliche Bedeutung leitet 
sich nicht nur aus einzelnen Leistungen her, 
denn manche seiner einst epochalen Erfindun- 
gen sind durch die Entwicklung der Physik und 
der Technik heute überholt. Sie beruht viel- 
mehr auf seiner Universalität. Mit ihm stirbt 
einer jener Naturforscher, die ihr Fach noch 
ganz umfaßten. Er war Theoretiker und Ex- 
perimentator, Er arbeitete über Problemen der 
Elektrochemie und veröffentlichte eine Einfüh- 
rung in die mathematische Behandlung der 
Naturwissenschaften. Er war ein bedeutender 
Erfinder und leistete mit der Entwicklung und 
Entdeckung des dritten Hauptsatzes der Wärme- 
lehre einen entscheidenden Beitrag zur Grund- 
lagenforschung. 

Nernst war ein Ostpreuße wie der große Göt- 
tinger Mathematiker Hilbert. Er wurde am 
25. Juni 1864 in Briesen geboren, besuchte das 
Gymnasium in Graudenz und wurde nach sei, 
ner Doktorpromotion Assistent bei dem be- 
rühmten Chemiker Wilhelm Oswald in Leip- 
zig. 1891 wurde er dann Professor für Physik 
an der Universität Göttingen. Hier glückte ihm 
die erste Erfindung, die ihn weltbekannt 
machte, Bei Versuchen über die Zunahme des 
Widerstandes von Metallegierungen mit wach- 
sender Temperatur entdeckte er, daß gewisse 
Oxyde die Elektrizität bei hohen Temperaturen 
wesentlich besser leiten. Auf diesem Prinzip 
baute er die „Nernst"-Lampe auf, eine Glüh- 
lampe, bei der ein Stift aus Metalloxyden durch 
elektrischen Strom erhitzt wird. Die Lampe 
gab ein besonders helles weißes Licht und 
zeichnete sich durch niedrigen Stromverbrauch 
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Am Montag, dem 17. November, verstarb In Ausübung seines verantwortungs- 
vollen Dienstes als Generalluftzeugmeister an den Folgen eines tragischen 


Unglücksfalles 


Generaloberst 


ERNST UDET 


in treuer Erfüllung seiner Pflicht für Führer und Volk. 

Mit dem Hinscheiden Ernst Udets ist ein Leben ausgelöscht, das von begei- 
erter Hingabe und rastloser Arbeit für sein Vaterland durchglüht war. Tiet, 
erschüttert steht das ganze deutsche Volk in dankbarem Gedenken an der 
Bahro dieses vorbildlichen deutschen Menschen und heldenmütigen Kämpfers. 
Die deutsche Wehrmacht hat einen ihrer hervorragefidsten Offiziere verloren. 
Für die Luftwaffe ist sein Verlust fast unersetzlich. 


Aus den Heeresberichten des Weltkrieges klingt sein Name als Sieger in den 
härtesten Luftschlachten des Jagdgeschwaders Freiherr von Richthofen bis In 
ewige Zeiten. Im Freiheitskampf des Reiches Adolf Hitlers stand er wie Im 
Weltkrieg wieder an hervorragendster Stelle. Seinen großen Erfahrungen und 
seinem persönlichen Einsatz im Amte als Generalluftzeugmeister ist es zu dan- 
кеп, daß die deutsche Luftwaffe zieisicher aufgebaut und so zu machtvoller 


Größe und Schlagkraft entwickelt werden konnt 
r Flieger aus der Lebensarbeit Ernst Udets erwachsen. So sind ihre Siege 


unse 
auch seine Siege. 


So sind die stolzen Erfolge 


im wahrsten Sinne des Wortes war Udet ein Mann der Tat. Sein vorwärtsstür- 
mender Mut, sein überragendes Können und seine hohe Verantwortungstreu- 
digkeit in allen Ämtern, die ihm aufgebürdet waren, haben ihn zu unvergleich- 


lichen Leistungen befähigt. 


Leuchtend steht sein Lebenswerk vor uns. Unsterblich Ist sein Ruhm. 


Die deutsche Luftwaffe wird ihren Stolz daransetzen, sein Vermächtnis In alle 
Zukunft zu wahren. Mir selber wird er als guter Freund und treuester Kamerad 


unvergeßlich sein. 


Göring 
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 


Für einen Teil der Auflage wied 


Britische Brutalität vergewaltigt Neutrale 


Portugal werden die Navycerts verweigert 


Berlin, 19. November 


Ein neues Beispiel der unvergleichlichen 
Rücksichstlosigkeit, mit der Großbritannien 
seine Blockademaßnahmen gegen die Neutralen 
handhabt, wird aus Lissabon gemeldet. 


Im Hafen von Luanda, dem Hauptausfuhr- 
platz Angolas, hatten sich demnach große 
Mengen von Waren angesammelt, die seit län- 
gerem vergeblich auf ihre Verschiffung war- 
teten. Ein großer Teil dieser Waren habe be- 
reits unter freiem Himmel gelagert werden 
müssen und sei im Hinblick auf die bevor- 
stehende Regenzeit der großen Gefahr des 
Verderbs ausgesetzt. 

Der Grund für diese Verzögerungen in der 
Verschiffung sei dabei nicht einmal in der 
Hauptsache im Mangel an Schiffsraum, sondern 
vor allem in der schleppenden Erteilung von 
Navycerts seitens der Engländer zu sehen, die 
unbekümmert um die großen Verluste und 
wirtschaftlichen Nöte der Neutralen diese Wo- 
chen und Wochen auf Navycerts warten las- 
len und sie in den meisten Fällen sogar trotz 
nachgewiesener Bedürfnisse nicht erteilen, so 
daß ein Land wie Portugal in Versorgungsnöte 
gerät, obwohl in seinen eigenen Kolonien die 
benötigten Güter im Uberfluß vorhanden sind 
und dank britischer Brutalität und Völker- 
rechtsmißachtung verderben müssen. 


Japan nimmt Moskaus 
lügnerische Antworten nicht an 


Tokio, 19. November 


Im Zusammenhang mit dem Untergang der 
„Kehi Maru” gab Außenminister Togo vor 
dem Unterhaus bekannt, daß auf den japani- 
schen Protest eine unbefriedigende Antwort 
der Sowjets eingegangen sei, in der in Abrede 
gestellt werde, daß es sich bei den Treibminen 
um Sowjetminen gehandelt habe. Er habe da 


aus. 1905 wurde Walter Nernst nach Berlin 
berufen, wo er einen Lehrstuhl für die von 
ihm ganz besonders geförderte physikalische 
Chemie erhielt, 1922 übernahm Nernst auch die 
Leitung der physikalisch-technischen Reichs- 
anstalt. Es interessierte ihn in diesen Jahren 
neben theoretischen Arbeiten besonders die 
vielseitige Anwendungsmöglichkeit der Elek- 
trophysik. So kam er auf den Gedanken, bei 
dem Klavier den die Schallwellen verstärken- 
den Resonanzboden wegzulassen und die 
Schwingungen der Stahlseiten auf elektrischem 
Wege zu verstärken. So entstand der Nernst- 
Bechstein-Flügel, auch „Neo-Bechstein” qe- 
nannt, der, ähnlich wie der Rundfunkempfän- 
ger, seinen interessanten, wenn auch wegen 
der geringen Zahl von Obertönen etwas nüch- 
ternen Klang durch einen Ar erg wieder- 
gibt. Bis 1933 war Nernst noch als akademi- 
scher Lehrer tätig, zuletzt auf dem Lehrstuhl 
für Physik an der Berliner Universität. Seine 
wissenschaftlichen Interessen begleiteten ihn 
aber auf sein Landgut in der Niederlausitz, 
Bis in die letzte Zeit seines Lebens hinein be- 
tätigte er sich durch wissenschaftliche Arbei- 
ten am Fortschritt der Forschung. 
D. L. Kühle, 


M 


chener Veranstaltungen 
um 


Klavierabend Karolyi 

olyl rückt immer entschiedener in 
die hohe Kl der Auserwählten vor. Sein Chopin- 
Spiel ist an Brillanz und Farbigkeit kaum mehr zu 
überbieten. Nicht minder imponlerend isi пе Liszt- 
Darstellung. Es scheint uns, daß er diesmal männ- 
lich-kraftvoller, noch geschliffener und kristallklarer 
gespielt hat als sonst, Beethovens c-moll-Varlatio- 
nen sind ihm nicht nur eine Angelegenheit tech- 
nischer Bravour, er gestaltet sie überlegen, indem 
er den strengen Formallsmus durchbricht und jeder 
einzelnen Abwandlung schärfstes Prolil gibt. Der rel- 
chen Melodik der Schubertschen Wandererfantasie 
verleiht er eine durchaus subjektive Spannung, geht 
überhaupt das zyklische Werk weniger mit ge: 
fü alter Vorsenkung, als mit rhyihmischer Ener- 
gie an. Glänzend, wie er dem во oft vernebeiten 
und verkitschten „Liebestraum” von Liszt funkelnde 
Lichter aufsetzt und ihn durch intensive Duschfor- 


her dem Sowjetbotschafter erklärt, daß die 
japanische Regierung derartige unaufrichtige 
Antworten nicht annehmen könne. Abschlie- 
Bend betonte Togo die Entschlossenheit Japans, 
effektive Schritte zu unternehmen, um Japans 
Recht zu wahren. 


Der japanische Landwirtschaftsminister H i< 
тоуа Іпо gab einen Uberblick über Japans 
Ernährungslage und hob dabei hervor, daß die 
japanischen Speicher angefüllt seien mit Reis 
und landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Japan 
werde daher im Jahre 1942 gut versorgt sein, 
obgleich die Einfuhr von ausländischem Reis 
vollkommen ausfiele. Trotzdem erfordere_ es 
die Lage, daß jeder die Pflicht habe, die Ein- 
schränkungen im Lebensmittelverbrauch zu 
beachten, 


Das japanische Küstenfahrzeug „Baisei 
Маги" ist am Mittwoch unter geheimnisvollen 
Umständen in der Yangtsemündung gesunken. 
Uber 200 chinesische Fahrgäste sind dabei e 
trunken. Das Fahrzeug, das mit einer Baum- 
woll-Ladung nach Schanghai unterwegs war, 
verschwand mitsamt Besatzung und Fahrgästen 
unter der Wasseroberfläche, bevor die in der 
Nähe’befindlichen Fischerfahrzeuge Hilfe brin- 
gen konnten. — 


Die Spanisch-Deutsche Gesellschaft veran- 
staltete am Dienstag anläßlich des fünften Jah- 
restages der Anerkennung des nationalen Spa- 
nien durch die deutsche und die italienische 
Regierung in Madrid eine Feier, an der m 
rere Regierungsmitglieder teilnahmen, Im M 
telpunkt der Veransaltung stand ein Vortrag 
von Colin КоВ. — 
ee 
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mung gewissermaßen erneuert. Ein Konzert des un- 
earischen Meisterpianisten zu hören ist immer еш 
Gewinn. Видо! Но!тШет 


„Beschwingte Weisen und Gestalten" 


Um den arbeitsüberlasteten-Mitarbeiterinnnen der 
Ortsgruppen einmal Stunden festlich-froher Entspan- 
nung zu vermitteln, hatte Gaufrauenschaftsleiterin 
Parteigenossin Rabe zusammen mit den Künst- 
lerinnen des Ortsverbandes München der Седок zu 
einem Abend der Klänge und Tänze gerufen, dem 
Gäste aus der Partel und den angeschlossenen Ver- 
bänden beiwohnten. 

Auftakt war ein „Festlicher Marsch”, geboten von 
der Tanzgruppe Senta Bruckbäuer, Die schönen 
Stimmen des Gedok-Kammerorchesters (Leitung 
Erna Weld ersangen sich mit Schumann-Liedern 
und mit einem von der Altistin Dorothea Schröder 
als Solo geführten Schubert-Ständchen herzlichen 
Beifall. Ein witziges „Spielplatz’'-Erlebnis (Tanz- 
gruppe Senta Bruckbauer) und ein Walzer derselben 
Gruppe wurden dankbar begrüßt. 

Höhepunkte des Abends schuf die reife Kunst 
von Gertrud Schuster-Woldan, am Plügel begleitet 
von Emmy Doll, Bruchs berühmtes Violinkonzert in 
g-moll, ein Mozart-Menuett und Pugnanis sprühen- 
des Präludium weckten in ihrer meisterhäften 
Wiedergabe Jubel. 

Senta Marla schenkte diesmal aus der kapriziönen 
Vielfalt Ihrer Schöpfungen das Fanal des „Auf 
bruch”, um dann im „Alplerischen Wiegenlied" und 
schließlich in ihrer bekannten Parodie eines „Ren- 
dezvous' den ganzen Zauber ihrer Eigenart zu ente 
falten. Јо v. Wich 


Die Bayerischo Landsbühne bat ihre achtwöchent- 
lichen erfolgreichen Tourneen mit dem Schauspiel 
„Katte” und dem Lustspiel „Ferienkind" beendet, 
In diesen Tagen beginnen die Proben für die komi- 
menden Aufführungen des Schauspiel 


Schwark). 


„Robinson soll nicht sterben”. Das Bayerische 
Staatsschauspiel bringt am Frei 21. November, 
im Residenztheater Forsters „Robinson soll 
nicht sterben” zur Erstaufführung. Die I 
leitet Albert Lippert. Die В! bilder entwat 
Otto Reigbart, Beschäftiet ч. а: Gu 
Waldau, Karl Hanft, Paul Wagner, Liane Kopf, 
Schmidt, Ernst Barthels, Käte Zeilen __ 
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Die Schießkunst unserer Flakartilleristen 


Von Fliegeroberstabsingenieur Dr. Kuhlenkamp 


Keine andere Waffengattung ist wie die 
Flak gezwungen, vor den Augen der Offent- 
lichkeit zu kämpfen und sich dadurch der 
Kritik aller auszusetzen, Diese Kritik wird nun 
fleißig geübt, sowohl von den Kameraden der 
anderen Waffengattungen als auch von der 
Bevölkerung. Die Flak steht wie auf einer 
Bühne vor einer allgemeinen Zuschauerschaft, 
und so wie allgemein für den, der auf der 
nühne steht, ist die Gunst des Publikums sehr 
launisch. Еіпта! “1з! das Kriegsglück hold ge- 
wesen, dann ist auch der Beifall, die Begei 
rung der Zuschauer da, das andere Mal wird 
die Waffe nicht nur vom Kriegsglück, sondern 
such von der Zuneigung des Publikums ver- 
lassen. In Spanien wurden mit südländischem 
Temperament unseren Flaksoldaten nach er- 
folgreicher Abwehr und Abschuß der Angrei- 
{ет von der Bevölkerung die Hände geküßt, 
den gleichen Soldaten begegnete man mit allen 
Ausdrücken der Mißgunst, wenn der Erfolg 
nicht durch Abschüsse für jeden deutlich ge- 
worden war, 


Die Kritik wird bekanntlich von denen am 
leichtfertigsten geübt, deren Urteil von Sach- 
kenntnis nicht getrübt wird und die selbst 
keine Vorstellung davon haben, was über das 
Geschehene hinaus noch getan werden könnte, 
um eine Verbesserung zu erzielen. Sie haben 
meistenteils noch nicht einmal eine Ahnung 
davon, wo überhaupt die Probleme des, Flak- 
schießens liegen. Diesen sei zumächst gesagt, 
daß die Flak genau das Gegenteil macht von 
denen, die sonst noch auf Ziele schießen. Der 
Infanterist und Artillerist hat die größte Aus- 
sicht auf Erfolg, wenn er dahin schießt, wo er 
das Ziel sieht. Der Flakartillerist hat aber gar 
keine Aussicht auf Erfolg, wenn er dasselbe 
tut, er muß dahin schießen, wo das Ziel nicht 
ist, Er muß auf irgendeinen anderen Punkt im 
Raume schießen, aber welchen? Da beginnt 
nun schon das Rechnen. (Höchst unbequem, 
wird der leichtfertig kritisierende Freund be- 
reits denken.) Nehmen wir an, das Geschoß 
brauche, um ein Flugzeug in 2000 m Höhe und 
5000 m Entfernung zu treff die Flugzeit von 
10 Sekunden. Dann legt das Flugzeug, wenn es 
eine Geschwindigkeit von 100 m/s (360 km/h) 
hat, während dieser Zeit eine Strecke von 
1000 m zurück. Schieße ich also auf den Punkt, 
in dem ich das Flugzeug sehe, liegen meine 
Sprengpunkte um diese 1000 m hinter ihm, 
also wirkungslos. 


Ich muß um diese 1000 m vorhalten. Aber in 
welcher Richtung? Es können ja nicht alle 
Punkte, die 1000 m vom augenblicklichen 
Standort des Flugzeuges entfernt sind, beschos- 
sen werden, sonst müßte eine ganze Kugel- 
oberfläche um das Flugzeug herum mit Schüs- 
sen belegt werden, wobei alle Schüsse gleich- 
zeitig oben ankommen müßten. Die Richtung 
muß deshalb aus der bisherigen Flugzeugbewe- 
gung abgeleitet werden, d. h., es muß gemessen 
werden, ob das Flugzeug horizontal fliegt, ob 
es die Höhe ändert, ob es nach Norden, Süden, 
Osten oder Westen fliegt und in dieser Rich- 
tung muß die Auswanderungsstrecke von 1000 m 
angetragen werden. 


„Damit ist doch schon alles getan!“ Gemach, 
verehrter Freund! Zunächst wollen wir über- 
legen, was bisher schon notwendig ist! Messen 
der Zielentfernung, Messen der Fluggeschwin- 
digkeit, Messen der Flugrichtung im Raume. 
Berechnen der Auswanderungsstrecke, Schon 
allerhand und gar nicht so einfach. Man über- 
lege sich einmal, wie man das machen muß, 
damit auch ein Soldat, ohne studierter Inge- 
nieur zu sein, diese Tätigkeiten alle richtig 
ausführen kann. Aber damit ist ja erst sehr 
wenig getan. Mit dem Punkt auf der Verlänge- 
rung des bisherigen Flugweges, auf den die 
Geschütze schießen sollen, können die Ge- 
schütze noch gar nichts anfangen; sie brau- 
chen einen Seitenwinkel, eine Rohrerhöhung 
und eine Zünderstellung. Diese Werte für einen 
Zielpunkt zu bestimmen, ist die eigentliche und 
einzige Aufgabe der Erdartillerie. Von der Lö- 
sung dieser allein hängt beim Erdartilleristen 
die Genauigkeit des Treffens ab, und er trifft 
trotzdem nicht mit jedem Schuß. Beim Flak- 
artilleristen geht aber, wie beschrieben, noch 
einiges vorweg. Also die Geschützwerte: Sie 
werden berechnet nach den Gesetzen der Balli- 
stik, der Bewegung des Geschosses im luft- 
erfüllten Raum. Da gibt es einen Aufsatzwinkel 
wegen des Einflusses der Schwerkraft auf das 
Geschoß, einen Drall zur Stabilisierung des 
fliegenden Geschosses, einen Wind- und Tempe- 
ratureinfluß und vielesmehr. Alles dieses muß 
berechnet werden für den am Ende der Aus- 
wanderungsstrecke liegenden Treffpunkt, muß 
dann an die Geschütze übertragen, angezeigt 
und von den Richtkanonieren am Geschütz ein- 
gestellt werden. „Na ja, allerhand”, wird der 
kritisierende Freund sagen, oder vielmehr den- 
ken, um nicht so schnell eine Anerkennung 
zum Ausdruck zu bringen, Aber all dieses 
reicht noch immer nicht, Es darf nämlich zu 
diesen ganzen Berechnungen keine Zeit ver- 
wendet werden, es muß alles in der Zeit Null 
geschehen, In dem Augenblick, in dem ich das 
Flugzeug im Fadenkreuz des Fernrohres habe, 
müssen nicht nur die richtigen Geschützwerte 
berechnet, sondern auch schon ат Geschütz 


eingestellt sein. Wenn das nicht der Fall ist, 
hat das Flugzeug bereits seine Stellung wäh- 
rend der Rechenzeit verändert und die ganze 
Rechnerei ist veraltet und unbrauchbar. Nun 
rechne man das alles, ohne Zeit dazu zu ge- 
brauchen! Unmöglich und doch macht es 
der Flakartillerist. Ist das allein nicht schon 
eine Anerkennung wert? 

„Alles schön und gut”, sagt der unbelehrbare 
Kritiker, „und trotzdem trefft ihr so wenig, siehe 
Berlin!” Einen Augenblick! „Viel oder wenig” 
treffen ist ein relativer Begriff, Irgend jemand 
hat auf Grund der gesamten im Weltkrieg ab- 
gegebenen Artillerieschüsse und der insgesamt 
getöteten Soldaten ausgerechnet, daß Tausende 
von Schüssen notwendig waren, um einen Sol- 
daten zu töten. Daraus darf man natürlich nicht 
die Trefferprozente der Artillerie berechnen 
und ein Urteil über die Artillerie fällen. Es 
gibt viele Feuerarten, bei denen gar kein geziel- 
tes Feuer abgegeben wird — genau so bei der 
Flak. Aber weiter, Unter „Treffer” versteht 
du, verehrter Kritiker, natürlich den Abschuß, 
d. h. den Volltreffer. Dieser ist aber auch beim 
Scheibenschießen — hoffentlich weißt du we- 
nigstens hiermit Bescheid — bekanntlich die 
Ausnahme. Von den „Тге егп” vertragen die 
heutigen Flugzeuge aber eine ganze Anzahl, 
ehe sie abstürzen.. Wenn das Flugzeug aber 
nicht abstürzt, zählen natürlich diese Trefter 
nicht, nicht wahr? Aber abgesehen davon, die 
Treffwahrscheinlichkeit muß selbstverständlich 
beim ‘Schießen auf ein Flugzeug geringer sein 
als beim Erdzielschießen. Das ist schon durch 
die Bewegung des Zieles im Raum bedingt. 
Dann gibt es aber auch kein Einschießen wie 
bei der Erdartillerie. Der Flakartillerist kann 
nicht erst probieren, wie seine Schüsse zum 
Ziel liegen, beobachten, verbessern und das 
Ziel dann eindecken. 

Er rechnet, schießt und trifft oder er trifft 
nicht, eine Korrektur ist nicht möglich. Das 
wirst du, lieber Freund, nicht gleich einsehen, 
du kannst es aber qlauben, daß es so ist. Zur 
Beurteilung der Leistung unserer heutigen Flak 
braucht man einen Maßstab, indem man sie 
entweder mit der Flak des Weltkrieges oder 
mit der unserer Gegner vergleicht. Und da 
brauchen wir einen Vergleich nicht zu scheuen. 
Die heute erreichten Abschußzahlen als Durch- 
schnittsleistung können wir erst zu gegebener 
Zeit verraten. Die Erhöhung liegt aber nicht 
nur in der Größenordnung des Zehnfachen des 
Weltkrieges! Und das ist in der Hauptsache 
durch die Vervollkommnung der Feuerleitung 
erreicht worden. Die Schwierigkeiten 'wacnsen 
mit dem Verhältnis der Geschoßflugzeit zur 
Fluggeschwindigkeit. Im Weltkriege verhielt 
sich die Geschoßgeschwindigkeit zur Flugge- 
schwindigkeit wie etwa 10:1, heute ist das Ver- 
hältnis etwa 5:1, d. h., die Geschoßgeschwindig- 
keit ist nur halb soviel qrößer geworden wie 
die Fluggeschwindigkeit. Daß wir trotzdem er- 
heblich besser treffen, ist allein das Verdienst 
der Weiterentwicklung. Und die Flak unserer 
Gegner? Wir kennen sie ganz genau, kannten 
sie auch schon vor dem Kriege. Jetzt haben 
wir ihre Geräte und Waffen und wissen, daß 
sie mit den unsrigen nicht verglichen werden 
können. Sie können noch nicht einmal die Ge- 
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Drei Särge — 


schützwerte für ein Flugzeug berechnen, das 
die Höhe ändert! 

Wir sehen immer wieder das eine, daß die 
Engländer aus gutem Grund nur des Nachts 
kommen, Sie wissen, daß sie anderenfalls nur 
zu einem Bruchteil ihres Einsatzes ankommen 
und zu einem noch kleineren Bruchteil wieder 
in ihren Heimathäfen landen würden. Der Krieg 
im Westen hat in dieser Beziehung allerhand 
gelehrt. Du meinst, warum des Nachts so we- 
nig abgeschossen werden? Das hat allerdings 
seine natürlichen Gründe: Anfangs wurde be- 
reits die Messung der Zielentfernung als eine 
Voraussetzung erwähnt. Wie soll man aber die 
Zielentfernung messen, wenn man nur die Rich- 
tung des Schalles kennt? Natürlich kann man 
theoretisch mehrere Horchgeräte in bekanntem 


Abstand von einander das Ziel auffassen lassen 
und aus den Winkelwerten die Entiernung be- 
rechnen. Das geht aber nur theoretisch. Also 
muß man die Entfernung mit nur einem Horch- 
gerät bestimmen. Wiederum ist man geneigt 
zu sagen: Das geht nicht! Der Flakartillerist 
macht es aber trotzdem, er hängt aber nach wie 
vor von der Genauigkeit der Richtungsbestim- 
mung mit dem Horchgerät ab, und da liegen 
die von der Natur gegebenen Grenzen des 
Schießens nach dem Schall. Entweder müßte 
man, um eine Verbesserung Zu erzielen, die 
Geschwindigkeit des Schalls vergrößern oder 
den Menschen weiterentwickeln, damit seine 
Fähigkeit der Richtungsbestimmung eines auf- 
genommenen Schalles vervollkommnet wird 
Für die beiden Aufgaben ist aber die Entwick- 
lung der Flak nicht zuständig. Also bleibt der 
Abschußerfolg der Flak des Nachts hinter dem 
des Tages zurück, 


„Ја, aber-man müßte doch versuchen .. .". 
Versuchen tun wir ja auch, und zwar nicht zu 
knapp. Aber darüber spricht man nicht! / 


Gebirgsnachrichtentruppe im hohen Norden 


(WS) Die Männer vom Nachrichtentrupp sind 
todmüde — Geräteschleppen, Aufbau, Abbau, 
Störungssuche, zwei Tage und zwei Nächte hin- 
durch und dabei immer im Angriff, immer vor- 
wärts. Kühle, dunstige Luft steigt vom Fluß her- 
auf und hüllt die Landschaft in eine helle Däm- 
merung. Unzählige große Steine sind über den 
weglosen Moosboden hingestreut. Hügel und 
gelegentlich Birkenbüsche in den Mulden bilden 
die einzige schmückende Abwechslung in dieser 
unendlichen Einförmigkeit. Kalte Nebelschwa- 
den hängen zwischen den Krüppelbirken Ein 
Knattern und Bersten zerreißt die Stille. Schrei- 
endes Rufen gellt von den vorderen Stellungen 
herüber, Da, wieder ein Ruf, ganz deutlich: „Die 
Bolschewisten kommen!” Tastend und stolpernd 
klettern die aus dem Schlaf Gestörten aus ihren 
Deckungen. Zu sehen ist nichts. Doch, da drüben 
— brechende Äste, undeutlich ein paar dunkle 
Gestalten, flatternde lange Mäntel, krächzendes: 
„Hurräh, Hurräh.” Überfall — — — 

Die Maschinenpistole her — alle Mann das 
Gewehr in die Hand. Ein wüstes Geknatter hebt 
an. Querschläger surren. „Auf der anderen Seite 
kommen sie auch. Keine Zeit verlieren”, brüllt 
der Adjutant in das hastende Durcheinander. Die 
Funker sind aufgesprungen und erklimmen die 
Deckung. „Ein Mann am Fernsprecher bleiben.” 
„Leitung gestört. Störungssucher schon мед”... 
Die anderen Männer erreichen, auf dem Bauch 
kriechend, die steinige Höhe. Jetzt etwas ver- 
teilt und dann Schußfeld gesucht. Erst aber ein- 


‚mal sehen, was eigentlich los ist. 


Dort unten im Kesselgeläufe laufen sie — 
beinahe haben sie uns umfaßt. Wo sind denn nur 
unsere Sicherungen? Feindliche und eigene 
Truppen scheinen schachbrettartig ineinander 
verflochten zu sein. Die Nerven sind zum Zer- 
reißen gespannt. Die Gesichter unter den 
Stahlhelmen zeigen harte Falten, Da, wieder 
ein brauner Mantel, noch einer, immer mehr — 
Так — tak — ыт... Weg ist er, der Iwan. 
Der Feind scheint zu erkennen, daß sein An- 
griff ins Stocken gerät — er will deshalb tat- 
kräftig nachhelfen, Ein kurzer singender Ton 
ist über uns patsch . . . Erdfontäne, Split- 


ter. Die Sowjets belegen uns mit Granatwer- | der gezeigt.” 


zwei Wiegen 


Von unserem Schweizer Berichterstatter 


W. G. Bern, im November 


Unter dem Druck des Krieges und der Teue- 
rung beginnen die Eidgenossen über die Grund- 
lagen ihrer eigenen Existenz nachzudenken, 
und sie kommen zwangsläufig zu dem Ergeb- 
nis, daß der schöne Schein getrogen habe, daß 
manches faul sei in der vielgepriesenen Repu- 
blik. Nirgends tritt dies offener zutage als in 
der Bevölkerungspolitik. Das wird 
unverhohlen von ihnen zugegeben. In Hunder- 
ten von Leitartikeln und Parteiversammlungen 
wird auf den verhängnisvollen Geburtenrück- 
gang hingewiesen, werden Maßnahmen zum 
Schutz der Familie gefordert. 

Im Jahre 1900 kamen auf 1000 Einwohner 
28,6 Lebendgeburten, heute sind es nur mehr 
15,2. Die Wohnbevölkerung hat in diesem 
Zeitraum zwar um rund 890 000 zugenommen 
und beträgt heute 4,2 Millionen, aber die Zahl 
der Geburten ist von 94 000 auf 64 000 gesun- 
ken. Die Eheschließungen sind im gleichen 
Verhältnis wie die Einwohnerzahlen gestiegen, 
so daß im Jahre 1940 — genau wie im Jahre 
1900 — auf 1000 Einwohner 7,7 Eheschließun- 
gen kamen. Dabei ist jedoch zu bedenken, daß 
jede neunte Ehe wieder geschieden wird. Die 
Ärzte schätzten die Zahl der Abtreibungen im 
Jahr auf mindestens 50000. Nicht einmal die 
Hälfte dieser Fälle findet die gesetzliche Be- 
strafung. 30 у. Н. aller Ehepaare sind kinder- 
los, 20 v. H. begnügen sich mit einem, weitere 
20 v. Н. mit zwei Kindern, nur die restlichen 
30 v. H. haben drei oder mehr. 

Dies ist der "gesamtschweizerische Durch- 
schnitt mit Einschluß aller ländlichen Gebiete, 
In den Städten Zürich, Basel und Genf sieht es 
bedeutend schlimmer aus. 


~ Ein „Stadtviertel" im-Paradies der Arbeiter 


PE.-Aufu.: Kriegsberteiter Dullio(PBZ4 


Genf hält geradezu einen Weltrekord mit 
8,7 Geburten auf 1000 Einwohner, das heißt, 
die Zahl der Geburten entspricht dort unge- 
fähr der Zahl der Eheschließungen. Jeder Ehe 
entsprießt im Durchschnitt nur ein einziges 
Kind, während bekanntlich ein Volk zu seiner 
Erhaltung vier Kinder je Ehe braucht. Welch 
ein Symbol in der Stadt des Völkerbundes, der 
übrigens höchst real zu dieser Entwicklung 
beigetragen hat. Denn er zog natürlich einen 
Schwarm von Parasiten an, die wohl dem Ver- 
gnügen nachgingen, aber weit entfernt davon 
waren, die Pflichten eines Familienvaters auf 
sich zu nehmen. Im Jahre 1930 wohnten allein 
über 40000 Ausländer in der Stadt, 

Im übrigen hat die milde Abtreibungsgesetz- 
gebung dieses Kantons ihr Werk getan, so daß 
Genf, um die Mitte des 19. Jahrhunderts noch 
die volkreichste Stadt der Schweiz, heute be- 
reits auf die vierte Stelle hinter Zürich, Basel 
und Bern zurückzufallen droht. Mehrere tau- 
send Wohnungen stehen leer. Die Behörden 
fordern zum Ausgleich für die eingeschrumpf- 
ten Büros des Völkerbunds und zur Verbesse- 
rung der Wirtschaftslage eine Ubersiedlung 
eidgenössischer Regierungsbeamter nach Genf 
und Sonderverbilligungen auf der Eisenbahn. 
Dagegen pochen hinwiederum die Berner auf 
ihre angestammten Rechte, und im übrigen 
möchte der Bundesrat keinen Präzedenztall 
schaften, da die Tessiner mit ähnlichen Tarif- 
wünschen vor der Türe stehen. 

Aber das wäre auch nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein. Genf ist eine sterbende_ Stadt. 
Obwohl sie unter allen schweizerischen Städten 
die größte Zuwanderung aufweist, ist sie seit 
Jahren die einzige, in der die Todesfälle die Ge- 
burten übersteigen. Auf zwei Wiegen 
kommen drei Särge. In etwa 10 Jahren 
werden, falls keine Wendung zur Kinderfreu- 
digkeit eintritt, auch die übrigen Kantone auf 
diesem Punkt angelangt sein. 

Der absolute Geburtenüberschuß im gesamt- 
schweizerischen Durchschnitt, der 1937 noch 
15206 und 1940 nurmehr 13384 betrug, ist im 
wesentlichen dem „aufgeschobenen Той", das 
heißt, dem Fortschritt der medizinischen Wis- 
senschaft zu verdanken, die seit dem Jahre 
1880 die durchschnittliche Lebenserwartung 
eines Neugeborenen von 40 auf 60 Jahre hin- 
aufdrückte. 

Hinter der auf den ersten Anblick normal 
erscheinenden Zunahme der Einwohnerziffern 
verbirgt sich eine krankhafte Vergreisung. 
Während die Gesamtbevölkerung von 3,75 Mil- 
lionen im Jahre 1910 auf 4,22 Millionen im 
Jahre 1940, also um 12,6 v. H., gewachsen ist, ist 
der Anteil der über 65jährigen an ihr um 62 v 
H. gestiegen, der der Jugendlichen unter 14 
Jahren um 21 v. H. gefallen. 

Die Verknöcherung der politischen Ansich- 
ten und der eigenbrötlerische Abscheu gegen 
alles Erneuerungsstreben, das sofort als „aus- 
ländisch” abgetan wird, stehen im engsten Zu- 
sammenhang mit dieser Uberalterung. Da die 
Alten nicht von den ersessenen Stellen wei- 
chen, ist es kein Wunder, diejenigen, die auf 
das deutsche Vorbild schauen, gerade unter den 
Jungen zu finden. 30jährige Hauptschritftleiter 
großer Zeitungen, 35jährige Ministerialräte und 
37jährige Gauleiter — das klingt für sie fast 
wie ein Märchen. 


Die Schweiz ist nach einer Feststellung des 
Luzerner „Vaterland“ nicht nur das eheschei- 


Verwundete stöhnen. Hier be- 
ginnt einer zu fluchen und dort sfimmt einer 
mit ein, Es ist das Zeichen dafür, daß die 
Spannung ihren Höhepunkt überschritten hat 
Alles, was beim Regimentsstab Beine hat, ob 
mit Pistole, Gewehr oder nur mit Fernglas be- 
walfnet, hat sich um den Gelechtsstand herum 
zu einem „Igel” formiert. Dieser Igel hat die 
Sowjets vorerst gufgehalten. 

„Himmel, die Nachrichtenverbindungen!” 
Dieser Gedanke erfüllt die beiden Männer, die 
sich eben vom Boden lösen und kurz darauf 
unten am Funkgerät keuchend eintreffen, Erst 
einmal die Funkunterlagen beschaffen, da die 
erste Garnitur schwarz und verbrannt am Bo- 
den liegt. Die dringenden Meldungen gehen 
hinaus noch unter dem Bersten der Granaten 
und dem Rattern der Maschinengewehre — die 
faste ist dauernd in Bewegung. 


Es ist heller geworden. Aber noch keine 
a Stunde ist seit dem ersten „Hurräh” der 
einbrechenden Bolschewisten verstrichen. Die 
Geschosse der eigenen ` Artillerie pfeifen und 
heulen über unsere Köpfe hinweg. Ein dump- 
fes Geräusch mischt sich in den Lärm, schwillt 
an und löst sich auf in das Schlurfen stapfen- 
der Schritte, in das Klappern von Gasmasken 
und Munitionskästen — Kompanien rücken zur 
Verstärkung an. 

Der Regimentsstab, Melder und Nachrichter, 
Schreiber und Träger werden aus der Stellung 
gezogen. Die Männer haben fast keinen Schuß 
Munition mehr. „Verbindung zur Division her- 
gestellt”, meldet der Fernsprechtruppführer, 
dem der Schweiß von der Stirn rinnt, und zeigt 
die weißen Zähne im braungebrannten Gesicht: 
„Nur sechsmal durch Treffer zerstört gewe- 
зеп...” — „Ha, meine Morgenmeldung, schon 
drei Stunden Verspätung”, damit belegt der 
Adjutant den Fernsprecher. Die Funker strek- 
ken sich schon im Gras und blinzeln nur noch- 
mal vor dem Einschlafen zu ihrem Kameraden 
am Funkgerät hinüber, der sich die Pfeife 
stopft und die letzten Erlebnisse in dem Satz 
zusammenfaßt: „Denen haben wir es mal wie- 
Leutnant von Sydow 


ferfeuer .. » 


ITT OI ITT ITU 


dungsreichste und kinderärmste, sondern auch 
das selbstmordreichste Land. Von je 
hundert männlichen Todesfällen in den Jahren 
1931/38 waren nicht weniger als 3,8 auf Selbst- 
mord zurückzuführen. Selbstmord und Kinder- 
armut stehen immer in einem inneren Verhält- 
nis zueinander. Denn beide entspringen einem 
Mangel an natürlichem Lebensmut. Diese trau- 
rige Bilanz hat die Schweiz zu ziehen, obwohl 
sie, oder richtiger gesagt, weil sie sich neben 
Schweden den höchsten Lebensstandard aller 
europäischen Staaten leistet. 


Es ist denn auch bezeichnend, daß erst die 
kriegsbedingten Preissteigerungen, die den 
Lebenshaltungsindex um volle 30 vH. hinauf- 
trieben, die Frage des Familienschutzes in den 
Brennpunkt des öffentlichen Interesses gerückt 
haben. Freilich fehlt es — vor allem unter den 
Ärzten — nicht an Stimmen, die auf die 200 000 
Anormalen und die 50 000 Alkoholiker (die Ein- 
wohnerzahl eines größeren Kantons) hinweisen 
und eugenische Maßnahmen fordern, aber im 
großen und ganzen sieht man doch viel mehr 
ein soziales als ein biologisches Problem. 

Auf dieser Linie bewegen sich daher vor- 
wiegend die Lösungsvorschläge. Man bemüht 
sich um Steuervergünstigungen und Familien- 
ausgleichskassen auf genossenschaftlicher Ba- 
sis, wie sie die Metallindustrie bereits im April 
dieses Jahres verwirklicht hat. Auf der einen 
Seite sind jedoch die Sozialdemokraten darauf 
bedacht, daß das Prinzip des Leistungslohns 
nicht durch den Familienlohn erschüttert werde 
und verlangen staatliche Unterstützungen aus 
den Erträgnissen einer Luxussteuer, auf der 
anderen Seite wachen die Liberalen nicht weni- 
ger eifrig darüber, daß der Familienschutz nicht 
zu einer Ausdehnung der staatlichen Sphäre 
auf Kosten der privaten führe, 

„Wo bleibt die Freiheit, wenn das Heiraten, 
die Liebe, das Kinderzeugen und Gebären ge- 
wissermaßen befohlen wird?” — so und ähn- 
lich lautet ihr Feldgeschrei. In diesem Satze 
offenbart sich geradezu klassisch die geistige 
Sterilität der Eidgenossen von heute, 

Wo zwei sich streiten, da freut sich der 

Dritte. Mit jesuitischer Schlauheit bemüht sich 
der politische Katholizismus, das Wasser auf 
seine Mühle zu leiten. Nachdem der Bundes- 
rat am 7. Oktober beschlossen hat, die über- 
schüssigen Gelder der von den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern gespeisten Ausgleichskasse 
für Lohnausfallentschädigungen an Wehrmän- 
ner nicht, wie erwartet, für die Familienhilfe, 
sondern für die Arbeitsbeschafflung und für 
die Arbeitslosenfürsorge zu verwenden, ver 
sucht die konservative Volkspartei, die Re- 
gierung auf dem Weg über eine Volksabstim- 
mung zu einer Familienschutzpolitik zu zwin- 
еп. 
e Im Grunde genommen streiten sich alle ufi 
des Kaisers Bart. Weder ein Batzen Geld noch 
parteipolitische Pülverchen vermögen zu hel- 
fen, denn die Krankheit der immer noch recht 
wohlgenährten Eidgenossen ist moralischer 
Art, Die Einsichtigen unter ihnen erkennen, 
daß die „vermaterialisierteLebens- 
auflassung” die tiefste Ursache des Ubels 
ist, und daß allein eine „Erziehung zu lebens- 
gesetzlichem Denken” die Bereitschaft zur 
Fortpflanzung wieder wecken könnte. 

Wenn ausgerechnet die „Jungliberale Bewe- 
gung der Schweiz” in einem Manifest die bis- 
herige „stark individualistisch orientierte 
Welt" verdammt und die Familie wieder mehr 
in den Mittelpunkt einer „neuen Lebens- und 
Staatsordnung” gesetzt sehen möchte, so ist 
das nichts anderes als eine unfreiwillige Bank- 
rotterklärung der eidgenössischen Demokratie. 
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Die Ausgangslage am 2. Oktober 
Die Heeresgruppe von Bock trat am Morgen des 2. Oktober zu der entscheidenden 


Operation an, die zur Vernichtung der Armeen Timoschenkos 


in den Kesseln von 


Wjasma und Brjansk führten 


Do 


күни 


Die Schlacht im Osten 


Wilhelm Weiß 


у. 
Brjansk und Wjasma 


Zwei Tage nach dem Vorbrechen der 
Panzer trat die Heeresgruppe Bock auf der 
ganzen Front zum Angriff an. Schon bis 
zum 6. Oktober war im Raume von Brjansk 
eine Einkreisung vollzogen, der mindestens 
drei Sowjetarmeen zum Opfer fielen. Auch 
hier blieben alle feindlichen Ausbruchsver- 
suche erfolglos. Der linke Flügel Timo- 
schenkos war eingedrückt und zusammen- 
gebrochen, bevor die Bolschewisten über- 
haupt dazu kamen, dem deutschen Ansturm 
einen systematischen Widerstand entgegen- 
zusetzen. 

Gleichzeitig mit dem südlichen Angriff 
waren die deutschen Armeen auch nörd- 
lich der Autostraße Smolensk—Moskau 
zum Angriff angetreten. Der Durchbruch 
führte zu einer gewaltigen Vernichtungs- 
schlacht im Raume von Wjasma, wo bis 
zum 8. Oktober durch die Zangenbewegun- 
gen der deutschen Armeen die Masse der 
Heere Timoschenkos eingeschlossen wurde. 
In einer Breite von 500km war westlich 
von Moskau eine Doppelschlacht entbrannt, 
die bis Mitte Oktober in blutigen Vernich- 
tungskämpfen für die Bolschewisten sich 
hinzog. Während die Schlachtfelder von 
Brjansk und Wjasma immer mehr von den 
siegreichen deutschen Heeren hinter sich 
gelassen wurden, versuchten die Sowjets, 
mit den Trümmern ihrer geschlagenen Divi- 
sionen und mitden aus Moskau überstürzt 
an die Front geworfenen Ersatztruppen eine 
neue Widerstandslinie aufzurichten, die 
sich in einem großen Halbkreis um Moskau, 
von Tula im Süden bis in die Gegend von 
Kalinin im Norden, erstreckte. Am 16. Ok- 
tober wurden wichtige Schlüsselstellungen 
der neuen Verteidigungsfront bei Kaluga 
und Kalinin erobert. Am 18. Oktober mel- 
dete der OKW.-Bericht den siegreichen 
Abschluß der Doppelschlacht von Brjansk 
und Wjasma. Acht Sowjetarmeen mit ıund 
80 Divisionen waren vernichtet worden, an 
Gefangenen wurden 650 000 Mann einge- 
bracht. Die Beute bestand aus rund 1200 
Panzerwagen, über 5000 Geschützen sowie 
aus unübersehbarem Kriegsmaterial aller 
Art. 

Der Zusammenbruch der bolschewisti- 
schen Zentralfront wurde mit Recht als das 
entscheidende Ereignis dieses Feldzuges 
bezeichnet. Ebenso planmäßig, wie der 
ganze Feldzug von Anfang an angelegt 
war, vollzog sich auch das Schicksal der 
Armeen Timoschenkos, die in einer Front- 
breite von nahezu 800km immer noch eine 
gewaltige militärische Macht darstellten. 
Auch die Anlage dieser Schlacht hatte 
ebenso wie die Schlacht ostwärts Kiew die 
Einkesselung und Vernichtung des Feindes 
zu ihrem Ziel. Wie ein Teilnehmer an den 
Operationen und militärischer Bericht- 
erstatter sich ausdrückte, „ist diese 
Schlacht wie noch niemals zuvor in der 
Kriegsgeschichte in geradezu verblüffen- 
der Weise genau so verlaufen, wie die 
Führung es sich gedacht und in ihren Be- 
fehlen festgelegt hatte", Die Erfahrungen 
von Bialystok und Minsk, von Gomel und 
von Kiew vermochten die militärische 
Führung der Sowjets zu keiner grundsätz- 
lichen Änderung ihrer Kampfesweise zu 
veranlassen. Da, wo sie standen, blieben 
sie. Vor die Frage gestellt, ob sie Gelände 
oder Armeen opfern soll, entschied sich 
die bolschewistische Führung auch hier 
wieder für das letztere. Sie konnte es da- 
bei allerdings nicht verhindern, daß sie 
am Ende sowohl das eine wie das andere 
verloren hat. 


Die Absetzung der Marschälle 
Denn welches waren die Folgen der ver- 
nichtenden Niederlage von Wjasma und 


Brjansk? Es hätte nicht erst der Absetzung 
Timoschenkos bedurft, um auch feind- 
licherseits zu bestätigen, daßmit der Nie- 
derlage der Kern der gesamten bolsche- 
wistischen Feldarmee völlig geschlagen 
und aufgerieben wurde Das gewal- 
tige Heer, das dazu bestimmt 
war, sich westwärts über Mit- 
teleuropazuergießen,warent- 
weder vernichtet oder in Ge- 
fangenschaft. Die Ablösung Timo- 
schenkos hatte schon ihren Sinn, denn 
auch er war, genau so wie Budjenny nach 
Kiew, nach der Katastrophe zwischen 
Smolenks und Moskau ein Feldherr ohne 
Heer. Auch die Entschlüsse, die Stalin 
nunmehr faßte, beweisen, daß man sich in 
Moskau über die Katastrophe weitgehend 
im klaren war. Zusammen mit dem ge- 
schlagenen Budjenny und dem ebenfalls 
seines Postens an der Leningrader Front 
enthobenen Woroschilow erhielt Timo- 
schenko den Auftrag, im Hinterland neue 
Truppen zu sammeln und ein neues Heer 
aufzustellen. Im übrigen aber wurden die 
bisherigen Kommandos Woroschilows und 
Timoschenkos zu einem neuen sogenann- 
ten „westlichen Kommando" zusammen- 
gefaßt, das dem General Schukow über- 
tragen wurde. Wenn der neue Ober- 
befehlshaber von den Streitkräften seines 
Vorgängers noch etwas anderes als Trüm- 
mer vorgefunden hätte, so hätte er es 
wahrscheinlich nicht notwendig gehabt, 
für die Verteidigung der nunmehr schwer 
bedrohten” Hauptstadt außer auf impro- 
visierte Arbeiterbataillone und halb aus- 
gebildete Reserveregimenter auf die Ver- 
bände aus dem Fernen Osten und auf 
mongolische Divisionen zurückzugreifen, 
die aus den Grenzgebieten jenseits des 
Urals überstürzt nach Moskau in Marsch 
gesetzt wurden. 


Von Moskau nach Samara 


Das Nächste, wozu sich $talin unter dem 
Eindruck der dem Kreml drohenden Gefahr 
entschließen mußte, war die Verlegung des 
sowjetischen Regierungssitzes nach Sa- 
mara, 700 km südöstlich von Moskau. Die 
Preisgabe Moskaus als Sitz der bolsche- 
wistischen Zentrale ist mehr als eine durch 
die militärische Lage bedingte Maßnahme. 
Sie bedeutet das Eingeständnis, daß mit 
dem militärischen das politische Sowjet- 
system zugleich geschlagen wurde. Mos- 
kau war zum Inbegriff und Symbol der für 
unangreifbar gehaltenen bolschewistischen 
Macht geworden. Denn es bildete auch 
geographisch, strategisch und verkehrs- 
technisch das Machtzentrum des großen 
Reiches. Von hier aus war es möglich, die 
weit nach Norden, Westen und Süden vor- 
geschobenen militärischen Positionen der 
bolschewistischen Macht zu leiten und zu 
beherrschen. Der nunmehr erzwungene 
Verzicht auf diesen Mittelpunkt bedeutet 
zugleich das öffentliche Eingeständnis, daß 
der weit nach Europa vorgetriebene Ak- 
tionsradius der Sowjetmacht zusammen- 
gebrochen ist. Noch bis zum 22. Juni die- 
ses Jahres standen die Worposten der 
Sowjetarmee wenige Kilometer vor Kö- 
nigsberg und auf den Pässen der Kar- 
paten. Aber schon heute sind 
die den Sowjets noch verblie- 
benenAußenstellungenamEis- 
meer, am Finnischen Meer: 
busenundamDonin zunehmen- 
dem Maße aufsichselbstange- 
wiesen. Ihre zentrale Verteidigung ist in 
Unordnung geraten, soweit sie nicht völlig 
unmöglich geworden ist. Moskau, noch vor 
wenigen Wochen die zentrale Energie- 
quelle des militärischen und politischen 
Kampfes, bedeutet heute nicht mehr als 
eine der vielen Fronten, an denen der Bol- 
schewismus zu kämpfen gezwungen ist. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Die ungeheuere Größe des Sowjetreiches, 
tschen zum Verhängnis wer- 

beginnt heute in ihrer Wirkung 
mzuschlagen und der So- 

st zum Schicksal zu werden. 


Auf der inneren Linie 


Die Uberlegenheit der deutschen Kriegs- 
kunst hat dazu geführt, daß in knapp vier 
Monaten die gewaltige Angriffsfront der 
Bolschewi vom Eismeer bis zum 
Schwarzen Meer in Trümmer geschlagen 

und sich in ihre Bestandteile auf- 

ist hat. Der umfassende und konzen- 
risch angelegte deutsche Vormarsch hat 
zur Folge, daß sich heute die 
deutsche Strategie auf der 
inneren Linie bewegen kann, 
während der Feind aus dem be- 
herrschenden Mittelpunktdes 
Kriegsschauplatzesimmerwei- 


ШШ 


Н5242.0131 


ter an die Peripherie gedrängt 
undgezwungen wird, sich dort 
einzelnundgetrennt zu schla- 
gen. So erhält Murmansk hoch im Nor- 
den immer mehr den Charakter eines ver- 
lorenen Außenpostens, der die Verbindung 
mit der Zentrale mehr und mehr verliert. 
In Leningrad ist ein gewaltiges Sowjetheer 
eingeschlossen und für die operative Ent- 
wicklung des Feldzuges ausgefallen. Der 
Verteidigungsring um Moskau wird von 
den trotz Schnee und Eis unaufhaltsam 
weiter angreifenden deutschen Armeen 
enger und dichter zusammengepreßt. Zwi- 
schen der Front vor Moskau und dem 
Kriegsschauplatz im Donezbecken klafft 
nur eine notdürftig geschlossene Lücke 
von mindestens 500 km. Und im Süden 
vollzieht sich unterdessen eine neue Kata- 
strophe, die von Charkow bis zur Krim 
reicht. Fortsetzung folgt. 


An den Brennpunkten der Kämpfe bewährt 


Berlin, 19. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 


Generalleutnant Meyer-Bürdortf, 
Kommandeur einer Infanteriedivision, 

Oberst Luz, Kommandeur eines Schüt- 
zenr mentes, 

Major Ritter, Bataillonskommandeur 
in einem Infanterieregiment, 

Major Grad!, Abteilungskommandeur 
in einem Panzerregiment, 

Oberleutnant Pestke, 
in einem Infanterieregiment, 

Feldwebel Kopp, Zugführer in einem 
Infanterieregiment. 

Bereits in den ersten Kämpfen des Ostfeld- 
zuges hat Generalleutnant Meyer-Bür- 
lorf und seine Division Tapferkeitstäten und 
Leistungen vollbracht, die weit über dem 
Durchschnitt liegen. Von der Schlacht bei 
Gomel ab, vom 12. 8. 1941, bis zur Schlie- 
Dung des Ringes ostwärts Kiew am 14, 9. 1941 
befand sich die Division im täglichen Angriff 
in vorderer Linie. Auch am 2. Oktober, bei Be- 

{ет Offensive der Heeresgruppe Mitte, 
~ sion Meyer-Bürdorf im Schwer- 
r Kämpfe des A. K. eingesetzt. Der 
utnant war hier wie stets an den 
ankten der Kämpfe zu finden, 

Generalleutnant Heinrich Meyer - Bürdorf 
wurde am 13. Dezember 1888 zu Kassel als 
Sohn eines Hotelbesitzers geboren und kämpfte 
schon im Weltkrieg an der Ost- und West- 
front, zuletzt als Batalllonskommandeur im 
Fußartillerieregiment 22. 

* 

Oberst Luz zeichnete sich schon im West- 
feldzug und im Feldzug gegen Serbien durch 
entschlossene Pührung und persönliche Tapfer- 
keit aus. Auch im Verlauf des Russenfeldzuges 
zeigte er seine Entschlußkraft aus eigener 
Initiative, Er trag entscheidend zur Kesselbil- 
dung bei Кіем bei. Веі den Abwehrkämpfen 
an der Ostseite des Kessels von Wjasma уот 
8, bis 12, 10, 1941 Мем die Kampfgruppe Luz 

er Führung ihres Kommandeurs an den 
npunkten den schwersten sowjetischen 
Ausbruchsversuchen stand, Hier, bei Kusnie- 
cowo machte die Kampfgruppe Luz eine große 
Anzahl von Gefangenen und erbeutete bzw. 
vernichtete riesige Mengen von Material 

Oberst H їй Luz wurde am 28. 6. 1892 zu 
Buttenheim 1 Bamberg alg Sohn eines 
Banko pektors geboren, kämpfte im Welt- 
im Westen und an der italienischen 


Kompaniechef 


r Georg Ritter, Bataillonskommandeur 
m Infanterieregiment, geboren am 22 
“ч Dachau (Obb.) als Sohn eines 
berlehrers, trat am 24. 3. 1915 als 
williger in einem Artillerleregiment 
Hoeresdienst, wurde Ende Dezember 
inenjunker des 16, Infanterieregiments 
1917 Leutnant, Als Frontkämpfer 
krieges erhielt er für die auf dem 
jsschauplatz » Tapfer 

ЕК. 1 und andere e Kriegs 

1 Kriege nahm er von April bis 

jer Unternehmung gegen die bol- 
Aufständischen In München teil 

rend der Märzun- 
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wieder in das Heer übernommen, bewährte er 
sich im Westfeldzug ganz hervorragend und 
wurde mit den Spangen zum ЕК. II und EK. I 
ausgezeichnet. 

Im Abwehrkampfe gegen die Sowjets nahm 
er am 16. 10. 1941 beim Angriff auf Wereja 
an der Spitze seines Bataillons durch seine 
persönliche Tapferkeit und seinen heldemmüti- 
gen Angriffsgeist eine sowjetische Flakbatterie 
mit vier Geschützen, brach sechs Kilometer 
tief in die feindlichen Stellungen ein, stürmte 
Jastrebowo und unterbrach dadurch die für die 
Kampfführung der Sowjets lebenswichtige 
Hauptstraße nach Wereja. Allen mit zäher 
Verbissenheit sofort angesetzten und mit Un- 
terstützung schwerer Panzer durchgeführten 
Gegenangriffen der Sowjets hielt Major Ritter, 
immer selbst in vorderer Linie kämpfend, mit 
seinem Bataillon stand umd zerschlug si 
von ihm erkämpfte Erfolg war entscheidend 
für den weiteren Verlauf des Angrifles auf 
Wereja, Getreu seinem Fahneneid, krönte 
Major Ritter seinen heidenmütigen Einsatz für 
Pührer, Volk und Vaterland durch das Opfer 
seines Lebens. 

Major Hans Grad], Abteilungskommandeur 
in einem Panzer-Regiment, geboren am 8. 12. 
1903 zu Nürnberg als Sohn eines Offiziers, 
trat am 1, 6, 1924 als Freiwilliger der 4. 
F. A. 4 in den Heeresdienst, wurde am 1. 8. 
1927 Fahnenjunker und am 17. 12. 1930 Leut- 
nant. Major Gradi bewährte sich bereits in 
Polen und im Westfeldzug als Chef einer Pan- 
zerkompanie ganz hervorragend. Im Abwehr- 
kampf gegen die Sowjets unternahm er Anfang 
September 1941 die I. Abteilun eines Panzer- 
Regiments und hat sich in den Kämpfen bei 
Putiwl, Belopolje, Cholopkowo und Gluchow 
wiederholt durch persönliche Einsatzbereit- 
schaft und kühne Führung seiner Abteilung, 
besonders bei der Befreiung der Verteidiger 
Glochows, hervorgetan, Er wurde im Mai 1940 
mit dem Е. К. 2 und Ende Juli mit dem E К. 1 
ausgezeichnet. 

Eine ganz besondere Heldentat vollbrachte 
Major Grad am 6. 10. 1941, als er aus eigenem 
Entschluß von der befohlenen Angriffsrichtung 
abweichend in kühnem Vorstoß durch den 
feindbesetzten Briansker Wald nach Vernich- 
tung eines groben sowjetischen vollbesetzten 
Waldiagers in ungestümem Vorwärtsdrang die 
250 Meter lange Desnabrücke in deutsche Hand 
brachte und die Stadt Brjansk nach Uberwäl- 
tigung der sich hartnäckig wehrenden So- 
wjets kämpfend in Besitz nahm. Major Gradi 
hat durch sein entschlußfreudiges, rasches 
Handeln und sein unerschrockenes Draufgän- 
gertum nicht nur die für die weiteren Kampf- 
handlungen der Division außerordentlich wich- 
tigen Desnaübergänge in deutschen Besitz ge- 
bracht, sondern darüber hinaus damit den weit 
westlich Brjansk kämpfenden zahlreichen So- 
wjetdivisionen die Hauptversörgungsbasis ent- 
zogen, die Rückzugsstraße abgeschnitten und 
dadurch den endgültigen Verschluß des Kas- 
sels bei Brjansk an entscheidender Stelle be- 
wirkt. Für diesen glänzenden Erfolg und seine 
hervorragende Tapferkeit wurde Major Gradi 
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet, 


Oberleutnant Hans Pestke, Kompaniefüh- 
rer in einem Infanterie-Regiment, geboren am 
17. 6. 1914 in Pr.-Stargard in Westpreußen, 
hat sich bereits im Polenfeldzug als Zugführer 
eines MG.-Zuges und im Feldzug im Westen 
als Batalllonsadjutant glänzend bewährt. Im 
Abwehrkampf gegen die Sowjets hat er als 
Kompaniechef einer Schützenkompanie gerade- 
zu hervorragende Führereigenschaften, verbun- 





ist gefallen, und seine Mutter hat nur noch 
ihr Kind.” 


„Wenn sie reich ist, mag es ja angehen. 
Sonst bleibe ich dabei, daß es besser weg 
wäre.” 

Das klang so gehässig, daß Birgit Renin nicht 
gleich eine Antwort fand, obwohl sie sich an 
manches hatte gewöhnen müssen, seit sie hier 
Ihren Dienst tat, Aber das blonde Weib dort 
am Fenster war noch во jung, kaum älter als 
sie selber. Der Sprache nach eine Nord- 
deutsche; welches Geschick mochte sie hierher 
verschlagen haben? 

„Ist — — Ir Mann auch draußen?“ fragte 
Birgit endlich leise, 

„Gott, haben Sie sich doch nicht so, Schwe- 
gier, Sie wissen doch so gut wie ich, daß nur 
Ledige ùls Ammen hier ankommen. — — — 
Was meiner ist”, fuhr das Mädchen fort, als 
Birgit schwieg, „was meiner Ist, der ist nicht 
so dumm, daß er sich für die großen Herren 
totschießen läßt, Der hat dafür gesorgt, баб 
er hier untergekommen ist.” 

Birgit Renin gab hierauf keine Antwort; sie 
ging schweigend zwischen den Kinderbetten 
hin und her, nahm die leeren Fläschchen auf 
und schob die kleinen Köpfe wieder zurecht. 


„Jetzt können Sie schleunigst der Schwester 
Oberin zutragen, was ich für eine bin, Schwe- 
ster, Aber schikanieren tun sie einen trotz- 
dem nicht, sie brauchen einen zu nötig Мег 
und kämen bei Meinem schön damit ап," 


Immer noch schwieg Birgit, Nicht aus 
Zorn oder Verachtung, nein, aus einem er- 
schrockenen Herzen, fast aus einem Schuld- 
Denn sie wußte einfach nichts 
os gab keine Sprache, in der sich 
die Tochter des gefallenen Offiziers mit der 
Martha Kunze Irgendwo aus einer Hamburger 
Vorstadt im dritten Jahr des Großen Krieges 
hätte verständigen können. 


gefühl heraus 


sagen 


den mit vorbildlicher persönlicher Tapferkeit 
bewiesen und dadurch mehrfach entscheidende 
Erfolge für das Regiment errungen. Anfang 
August 1914 stellte er im Verlanfe der hefti- 
gen Waldkämpfe bei Tamsi (nordw. Jogewa/ 
Estland) einen sowjetischen Divisionstroß, über- 
wältigte ihn nach schwerem Kampfe und er- 
beutete wertvolles Material, Den in diesem 
Kampfe bei seiner Kompanie eingetretenen 
Munitionsmangel überwand er dadurch, daß er 
persönlich mit einem erbeuteten Sowjet-MG. 
den Gegner so lange niederhlelt, bis sich seine 
Kompanie nach dem von ihm gegebenen Befehl 
mit Beutewaffen und Beutemunition versehen 
hatte und wieder einsatzfähig war. 

Eine entscheidende und ganz hervorragende 
Tapferkeitstat vollbrachte Oberleutnant Pestke 
bei der Eroberung der Insel Dagö, wo er bei 
Hindu an der Südwestspitze von Dagö mit sei- 
ner Kompanie eine sowjetische schwere 18-cm- 
Küstenbatterie von drei Geschützen und später- 
hin eine aus vier 15-cm-Geschützen bestehende 
weitere Küstenbatterie von Heltermaa eroberte. 
Erst durch Ausschaltung dieser Batterien war 
es möglich, weitere Verstärkungen, insbeson- 
dere Artillerie, über den Soela-Sund von Seela 
nach Sora überzusetzen und ohne Verluste zu 
landen und die rasche Besetzung der Insel im 
Kampfe zu erzwingen. 

Feldwebel Karl Kopp wurde am 18. Dezem- 
ber 1914 in Böblingen in Wüttemberg ge- 
boren. Er wurde schon im eg wegen 
besonderer Tapferkeit mit dem РК. ausge- 
zeichnet. Im Kampf gegen die Sowjetunion tat 
er sich mehrfach durch kaltblütiges Draufgän- 
gertum hervor. 

Am 16. 9. 41 war Feldwebel Kopp während 
der Verfolgungskämpfe zur Bildung des Kes- 
sels von Kiew mit seinem Zug zur Aufklä- 
rung gegen Petrowska angesetzt. Er fand die 
dortigen Plußübergänge von überlegenem Feind 
besetzt und entschloß sich, ohne Unterstüt- 
zung abzuwarten, die wichtigen Brücken so- 
fort durch Handstreich zu nehmen. In heftigem 
Ansturm brach er mit seinen 21 Mann über 
die Brücken vor und nahm mehrere Offiziere 
und zahlreiche Sowjets gefangen. Durch sein 
entschlossenes Zufassen gelang es ihm, die 
zur Sprengung vorbereiteten Brücken unver- 
sehrt in die Hand zu bekommen. Dadurch 
wurde es der Division möglich, den Ring ost- 
wärts Kiew zusammen mit der von Südosten 
kommenden Panzerdivision zu schließen. 


Das Ritterkreuz 
für hervorragende Tapferkeit 


Berlin, 19. November 
Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an: 


Oberleutnant Schibau, Batteriechef in 
einem Flakregiment. 

Oberleutnant Hans Schibau, am 17, No- 
vember 1915 in Marienwerder (Westpreußen) 
geboren, zeichnete sich im Ostfeldzug vor 
allem beim Halten eines strategisch wichtigen 
Brückenkopfes durch hervorragende Tapferkeit 
aus. Unter schwerstem Artilleriefeuer brachte 
er während eines feindlichen Panzer- und In- 
fanterieangriffs seine Batterie in vorderste 
Linie/und hatte maßgeblichen Anteil an der 
Abwehr der starken feindlichen Angriffe. In 
den harten achttägigen Kämpfen um diesen 
Brückenkopf gelang es der Batterie, dank der 
hervorragenden Führung Ihres Batteriechefs, 
21Рапгег zu vernichten. Bei einem Durchbruch 
überschwerer feindlicher Panzer an anderer 
Stelle der Front sprang Oberleutnant Schibau 
nach dem Heldentod des Geschützführers selbst 
als Ersatz ein und vernichtete zwei der an- 
greifenden Panzer. Bei einem weiteren Angriff 
schoß er in bedrohlicher Lage einen schweren 
Panzer aus kürzester Entfernung zusammen. 


Wichtiges Kürze 


Der Seismograph der Königsstuhl-Stern- 
warte Heidelberg verzeichnete am Abend d 
18. November ein starkes Vorbeben. Der ers 
Einsatz erfolgte um 18 Uhr 59 Minuten 2 Se- 
kunden Sommerzeit. Das Hauptbeben setzte ge- 
gen 19,40 Uhr ein. Die Entiernung ergibt sich 
daraus bis zu etwa 14000 km. — 

Das vom Jenenser Institut für Erdbeben- 
forschung am Nachmittag des 18, Novembers 
verzeichnete Fernbeben wurde auch von der 
Erdbebenwarte in Tarent verzeichnet, wo 
die Ausschläge der Instrumente vier Stunden 
andauerten. Als mutmaßliche Entfernung des 
Erdbebenzentrums wird ebenfalls 9200 km an- 
gegeben. — 


und 
Birgit legte ihn in sein Bettchen zurück. 

„Na, dann bleiben Sie eben stumm. Ich bin 
Ihnen wohl für eine Antwort zu wenig?“ 

„Was soll ich Ihnen denn sagen? Ich habe 
mieinen Vater und meinen jüngsten Bruder im 
Feld verloren und habe so schwere Sorge um 
den älteren und um einen, den ich gern habe, 
und die beide draußen stehen.” 

Jeder, der Birgit Renin kannte, hätte sich 
hier mit Recht gewundert. Weder von ihrer 
Sorge um Theodor, noch von Ihrem Gefühl für 
Rainer Randt hatte sie je gesprochen. 

* 


Am gleichen Tag sprengten die Engländer 
den Wytschaetbogen auf einer Frontbreite 
von zehn Kilometer durch Erdminen. Die 
Nandrische Erde begrub den Rittmeister Renin 
so tief unter sich daß ihn ihr niemand mehr 
entreißen konnte. Gleichsam, als hätte sie 
gewußt, daß keiner mehr da war, ihn heim- 
zuholen, 

Aber Martha Kunze war nun doch betroffen, 
als sie erfuhr, daß Schwester Birgits Bruder 
gefallen sei. Sie schrak ordentlich zurück, als 
sie Birgit bald wieder auf ihrem Posten fand 
und war gegen ihre Art fast scheu in ihrem 
Benehmen. Sie vermied ichtlich, in Birgits 
blasses Gesicht zu schen, aber als die junge 
Schwester das Kind von ihrer Brust nahm, 
trafen sich ihre Augen doch, 

„Ist Ihr Kleines auch ein Junge?“ fragte 
Birgit, irgendwie angerührt von dem Ausdruck 
der andern, 

„Ja. Aber kein so jämmerlicher wie der 
hier. Mein Heinz ist ein strammer Bengel: 
Er hat schon auf zwölf Pfund zugenommen.” 

„Sehen Sie, das ist doch eine große Freude, 
so ein kleines Ween," 

„Ja man freut sich daran”, bekannte 
Martha Kunze widerwillig, „Wenn es auch 
ein Unsinn war, daß wir nicht rechtzeitig 
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Deutschland liefert Spielwaren 


E.N. Sonneberg, 19. November 


Wie im Vorjahre herrscht auch in dem zu 
Ende gehenden Jahre eine lebhafte Nachfrage 
nach Spielzeug. Die deutsche Spiel- 
warenindustrie war unablässig bemüht, 
die Abnehmer zu bewegen, ihre Aufträge 
gleichmäßiger über die Monate zu verteilen, 
wodurch Unterbrechungen in der Beschäfti- 
gung der Arbeitskräfte beseitigt und vor allem 
das letzte Jahresviertel entlastet wurde. 

Wie auf den beiden Reichsmessen in Leipzig 
im Frühjahr und Herbst festzustellen war, haben 
sich im Laufe dieses Jahres die Erwartungen 
der Spielwarenindustrie im allgemeinen erfüllt. 
Für die Ausfuhr liegt an sich die Herbstmesse 
spät, doch verwischten sich auf der diesjähri- 
gen Herbstmesse die Unterschiede zwischen 
Auslands- und Inlandsgeschäft, da auch für 
das europäische Ausland die gleichen Bedin- 
gungen des kontinentalen Großwirtschafts- 
raumes gegeben sind. In großer Zahl waren 
die für Spielzeug maßgebenden Einkäufer und 
neuen Interessenten auch auf der Herbstmesse 
erschienen, obgleich sie darüber im klaren 
waren, daß die Fabrikanten schon seit dem 
Frühjahr kaum noch neue Aufträge herein- 
nehmen konnten. In vielen Fällen handelte es 
sich für die Einkäufer daher mehr um An- 
mahnung der ihnen bereits versprochenen 
Waren. Doch wurde den Einkäufern aus Groß- 
deutschland und dem Ausland die Zusicherung 
gegeben, daß die bestellte Ware rechtzeitig 
ür das Weihnachtsgeschäft zur Ablieferung 
kommen würde. 

An der bisher durchgeführten planvollen 
Kontingentierung müssen die Fabrikanten wei- 
ter festhalten, um die Lieferungen einigermaßen 
mit den vorhandenen Materialien und sehr be- 
schränkten Facharbeitskräften in Einklang zu 
bringen. Abgesehen von dem sehr lebhaften 
Inlandsgeschäft ist 2, Z. Infolge des Krieges 
auch das ganze europäische kontinentale Aus- 
land auf Deutschland als einzige Lieferquelle 
für Spielzeug angewiesen, während in der Vor- 
kriegszeit z. В Frankreich, Belgien, Ungarn, 
die Schweiz, Bulgarien, die Türkei und Eng- 
land einen Teil ihres Bedarfes hierin selbst 
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Der Leistungslohn kommt 


Berlin, 19. November 

Der Reichsarbeitsminister hat zur Frage des 
Leistungslohnes einen wichtigen Schritt 
getan. Er hat die Reichstreuhänder Hessen und 
Nordmark zu Sondertreuhändern der Arbeit für 
die Einführung des Leistungslohnes im Hoch- 
bau, den letzteren für den Leistungslohn im 
Tiefbau bestellt. Die Aufgabe der beiden Son- 
dertreuhänder ist zunächst, die Arbeitsvor- 
gänge, die als Normen auftreten und für die 
überbetriebliche Zeitwerte festgelegt werden 
können, genau zu beschreiben und in ein für das 
ganze Reich geltendes Verzeichnis aufzuneh- 
men. Der Ubergang zum Leistungslohn ist nur 
nach ganz gründlicher Vorbereitung und 
schrittweise unter staatlicher Lenkung mög- 
lich. 

Mit Leistungsregelungen für einzelne Grup- 
pen wird zu beginnen sein, bis schließlich kein 
Bauarbeiter mehr außerhalb einer Leistungs- 
gruppe ist. Die von den Sondertreuhändern ge- 
schäffenen Leistungsverzeichnisse 
bilden den großen Rahmen, innerhalb dessen 
die Leistungszeiten fixiert werden, Diese Lei- 
stungszeiten ergeben dann, mit dem Tariflohn 
multipliziert, den Leistungslohn. 

Bei überdurchschnittlicher Leistung bedeutet 
die gewonnene Zeit erhöhten Verdienst. Bei 
unterdurchschnittlicher Leistung wird nur der 
tatsächlich verdiente Lohn gezahlt, selbst wenn 
der tarifliche Stundenlohn nicht erreicht wird, 
Der Tariflohn wird also in konsequenter Ver- 
folgung des Leistungsgedankens bei Durchfüh- 
rung des Leistungslohnes seines Charakters als 
Garantielohn entkleidet. 

Um jede Starrheit zu vermeiden, werden die 
Leistungszeiten im allgemeinen bezirklich 
festgelegt. Einige Leistungszeiten werden 
vielleicht einheitlich für das ganze Reich auf- 
gestellt werden können. Andere werden wei- 
terhin betrieblicher Festlegung zu überlassen 
sein. Nur allgemein anerkannte ganz zuverläs- 
sige Erfahrungswerte eignen sich zur über- 
betrieblichen Festlegung. Angesichts des Man- 
gels an Arbeitskräften und der Notwendigkeit 
der Leistungssteigerung wird der Auftrag der 
Sondertreuhänder mit größter Beschleunigung 
durchgeführt, Für Großbauten kann der Lei- 
stungslohn sofort eingeführt werden, 





etwas dagegen unternommen haben. Was 
meiner ist, der hat es immer haben wollen, 
aber ich konnte den Mut dazu nicht auf- 
bringen, weil doch die Stievertsche dabei 
verblutet ist.” 

Und damit ging sie hinaus. Sie hatte nach 
ihrer Meinuhg der da drinnen ein sehr großes 
Entgegenkommen gezeigt. 

Die Sache beschäftigte sie auch noch welter. 
Sie sprach #ogar am Abend zu ihrem Muni- 
tionsarbeiter davon, daß sie das Fräulein doch 
recht bedauere. Aber da kam sie bei dem Ge- 
nossen schlecht an. 

„Bedauern“, brüllte er sie an. „Wann denn? 
Weil wieder ein solcher Leuteschinder weg ist? 
Ich rate dir, quassel nicht so blöd, sonst 
schmiere ich dir eine, die dir die Sachlage 
wieder richtig stellt.” 

„Probiers doch”, kreischte Martha. „Pro- 
bier's doch! Und dem Fräulein wünsche ich, 
daß Ihrer wieder heimkommt, Jetzt erst recht, 
dir zum Trotz, du gemeines Aas, du!” 

* 

Ende 1917 kam Rainer Randt wieder auf Ur- 
laub, schwer mitgenommen von einer schwe- 
теп Verwundung und einer noch böseren 
Grippe, und seine Mutter durfte ihn heraus- 
pflegen. 

Droben stand der zweite Stock leer, ganz 
leor, und Luise Randt konnte nur mit Ent- 
setzen.an die stillen Räume über sich denken. 
Der Tod hatte sich nicht bestechen lassen. 
Alle Päckchen Luise Капа hatten nichts än- 
dern können: Rudolf Hellwarth lebte, während 
die Freunde oben hatten sterben müssen. 

Luise Randt überlief jedesmal ein heimliches 
Grauen, wenn Rainer begeistert von seinem 
Kompanieführer erzählte, und immer mehr 
verrannte sie sich in den Gedanken, daß Ihr 
Sohn nicht mehr an die Front zurückgehen 
dürfe, Sein Vater war sehr leidend geworden: 
man konnte Rainer sicher für unabkömmlich 
erklären lassen, 


herstellten. Neue deutsche Kunden konnten nur 
noch selten angenommen werden. Mit Ab- 
schlüssen aus den neu zum Reich hinzugekom- 
menen Gebieten machte man allerdings, so weit 
wie irgend möglich, eine Ausnahme. 

Anfang November hat der Reichskommissar 
für die Preisbildung angeordnet, daß sämtliche 
Spielwarenhändler der Fachgruppe Waren ver- 
schiedener Art der Wirtschaftsgruppe Groß-, 
Ein- und Ausfuhrhandel ihre am 1. Januar 1941 
bei Spielwaren berechneten Großhandels- 
aufschläge sofort um 8 v. H., jedoch höch- 
stens bis 33% v. H. zu kürzen haben. Bruch- 
teile von Hundertsätzen, die sich dabei er- 
geben, sind auf volle Hundertsätze nach unten 
abzurunden. Großhandelsaufschläge von 33% 
v. Н. und darunter bleiben von der Kürzung 
unberührt; sie dürfen aber nicht erhöht werden, 

Soweit nach dem 1. Januar 1941 bereits frei- 
willig eine Kürzung erfolgt ist, darf diese Kür- 
zung auf die jetzt vorgeschriebene angerech- 
net werden. Die Großhandelsaufschläge sind 
von den Einstandspreisen zu errechnen, Als 
Einstandspreis gilt der Rechnungspreis zuzüg- 
lich Fracht, Rollgeld, Kosten der Verpackung 
und Ausfall durch Bruch. Die Ausfälle durch 
Bruch dürfen höchstens mit 3 v. H. des Rech- 
nungspreises, und zwar nur bei Holzspielwaren, 
Spielen und Puppen, in Ansatz gebracht wer- 
den Der Einzelhandel hat die durch die Kor, 
zung der Großhandelsaufschläge eintretenden 
Preisermäßigungen weiterzugeben. 


Handelstagung in Augsburg 
Augsburg, 19. November 


Am Dienstagnachmittag fand in Augs- 
burg eine Tagung der Unterabteilung Groß-, 
Ein- und Ausfuhrhandel der Wirtschaftskam- 
mer Bayern statt, Der sehr gut besuchten 
Tagung wohnte u. a. vom Bayerischen Staats- 
ministerium für Wirtschaft Mindsterialrat Dr. 
Schelhorn bei. Sie wurde vom Leiter di 
Unterabteilung, Kommerzienrat Ha an, ег- 
öffnet, der auf die Bedeutung der Stadt Augs- 
burg hinwies und einen Ausblick auf die zu- 
künftige Gestaltung unserer Außenhandels- 
beziehungen und die Aufgaben des Großhan- 
dels in der Zukunft gab. 


Im Anschluß an seine Ausführungen er- 
nannte er als Vertrauensmann des Großhan- 
dels für Schwaben den Mitinhaber der Bisen- 
großhandlung Siller & Lahr, Großkaufmann 
Carl Bertz. Dieser übernahm mit Dankes- 
worten sein Amt und streifte aktuelle Fragen 
der Großhandelswirtschaft, 


Dann hielt der Hauptgeschäftsführer der Un- 
terabteilung, Rechtsanwalt Dr. Stritzke, 
München, ein Referat über die Gegenwartsauf- 
gaben des Großhandels, dessen Bedeutung er 
klar herausarbeitete. Im besonderen befaßte er 
sich mit der Sparanordnung, die vom volks- 
wirtschaftlichen Bedürfnis ausgeht. Weiter 
wandte er sich den Rationalisierungsmaßnah- 
men zu. Der europäische Großraum stelle den 
Großhandel vor ungeheuere Aufgaben. 


Den Schlußvortrag hielt Senatspräsident 
Zülow vom Reichsfinanzhof über Gegen- 
wartsfragen des Steuerrechts und insbesondere 
über die verschiedenen wichtigen Anderungen, 
die in letzter Zeit erschienen sind, 


Ausbau des rumänischen Eisenbahnnetzes 


Bukarest, 19. November 

Die rumänische Regierung hat für den 
Ausbau des Eisenbahnnetzes im 
Jähre 1942 die Summe von 70 Milliarden Lei 
zur Verfügung gestellt. Mit diesem Betrag soll 
das Eisenbahnnetz so weit ausgebaut werden, 
daß die bisher unverwerteten Güter aus den 
entlegenen Provinzen dem allgemeinen Ge- 
brauch zugängig gemacht werden. 

Der Ausbau des Eisenbahnnetzes wird auf 
Grund des deutsch-rumänischen Eisenbah- 
abkommens vorgenommen. Das Deutsche Reich 
liefert zu diesem Zweck rollendes Eisenbahn- 
material, Eisenbahnschienen und sonstige Ein- 
richtungen im Werte von 25 Millionen RM. Die 
dazu notwendigen Kredite werden mit 3,5 Pro- 
zent verzinst. 

Die Presse hebt hervor, wie günstig dieser 
Zinssatz gegenüber den Anleihebedingungen 
sei, die in den vergangenen 20 Jahren von 
französischen und amerikanischen Kreditinsti- 
tuten gegeben wurden. 


Die Preise in der Pelzindustrie 


Der Preiskommissar für die Preisbildung hat 
durch Anordnung im Deutschen Reichsanzei- 
ger Nr. 267 die Preisbildung in der pelzver- 
arbeitenden Industrie geregelt. Die Preise sind 
jetzt zu bilden aus: 

a) dem Preis der verarbeitenden Rauch- 
waren und Zutaten, 

b) den Kosten der Veredlung, 

с) dem. tatsächlich aufgewendeten Ferti- 
gungslohn, 

d) den Gemeinkosten und Gewinnaufschlag, 

Ferner enthält die Anordnung genauere Be- 
stimmungen über die Ermittlung des Preises 
der einzelnen zur Verarbeitung kommenden 
Felle. Bei qütemäßig unterschiedlicher Beschaf- 
fenheit der Felle oder beim Erwerb der Felle 
im rohen oder zugerichteten Zustand muß der 
Sortimentspreis des einzelnen Stückes gebildet 
werden. 


Läden für neue Siedlungen 


Berlin, 19. Novembor 

Der Erlaß des Reichsarbeitsministers, der die 
Einzelhandels- und Handwerksbetriebe zu not- 
wendigen Bestandteilen von neuen Siedlungen 
erklärte, Ist jetzt durch eine bedeutsame An- 
ordnung des Generalbevollmächtigten für die 
Regelung der Bauwirtschaft, Reichsministers 
Todt, wirksam ergänzt worden. 

Diese Anordnung sieht die notwendigen Siche- 
rungen für die Errichtung von gewerblichen 
Betrieben zur Versorgung der Bevölkerung in 
neuen Siedlungen bereits bei der Vorstufe der 
Planung vor, nämlich bei der Zuteilung der 
Baustoffkontingente. 

Mit dem Antrag für die Wohnbauten wird 


wie möglich zu seinen Kameraden zurück. Um 
allem Jammer und allen Beschwörungen seiner 
Mutter aus dem Wege zu gehen, machte er 
sich, kaum genesen, heimlich davon und nahm 
nur von seinem Vater und Birgit Abschied. 

„Du weißt doch, Birgit, daß dei Heimat 
bei mir ist? Wir gehören doch zusammen?" 
hatte er die verwaiste Gespielin bei seiner 
Rückkehr von der Front begrüßt. 

„Wenn der Krieg zu Ende ist und ich noch 
am Leben bin, bleiben wir doch zusammen, 
Birgit?" fragte er sie bei diesem Abschied. 

„Ja, Rainer!“ hatte Birgit Renin beide Male 
erwidert. Und legte jetzt die Arme um seinen 
Hals und preßte ihre Wange an sein Gesicht. 
Rainer hielt sie fest und küßte sie scheu und 
heiß. Zum erstenmal: waren sie keine Ge- 
schwister mehr, 

* 


Endlich wurde es Ruhe an den Fronten, 
Grabesruhe! In der Heimat ging es dafür um so 
lauter zu wie in einem Tollhaus, 

Ende November 1918 überschritten der 
Hauptmann Hellwarth und der Leutnant Randt 
mit den letzten Truppenteilen den Rhein. Beide 
trugen das ЕК, I auf ihren mitgenommenen 
Uniformröcken; beide teilten das Schicksal des 
unbesiegten Prontheeres: Sie waren vollstän- 
dig betäubt von den Ereignissen. 

Zu Hause lag Birgit Renin schwer orkrankt 
an Scharlach. In den Tagen tiefster Schmach 
für ihr Vaterland lag sie zuerst in Bewußt- 
losigkeit, dann in teilnahmslose Schwäche ge- 
hüllt, Als sie sich langsam wieder erholte, 
war sie dankbar dafür, daß sie so der größ- 
ten Bitterkeit entrückt worden war. 

Nach ihrer Genesung tat wieder treu 
und unermüdlich ihren Dienst, Mit Rainer 
Randt hatte sie sich Inzwischen verlobt. Zur 
größten Freude Heinrich Randts, der immer 
stiller, magerer und gelber wurde. Glück- 


jetzt unter Hinzuziehung der berufenen Sach- 
verständigen aus der Wirtschaft geprüft, ob die 
Versorgung der hinzuziehenden Familien mit 
den notwendigsten Lebensgütern durch bereits 
vorhandene gewerbliche Betriebe gesichert ist 
oder ob ein tatsächlicher dringender Bedarf 
für die Errichtung neuer gewerblicher Betriebe 
vorliegt. Der jeweils zuständige Landeshand- 
werksmeister bzw. die Unterabteilung Einzel- 
handel der zu: digen Wirtschaftskammer 
übernehmen es gleichzeitig, für die Besetzung 
der von ihnen als notwendig bezeichneten ge- 
werblichen Betriebe geeignete Bewerber vom 
zuschlagen, 


Börsenberichte 


München, 19. Nov. Der Grundton der Börse blieb 
im wesentlichen neuerlich unverändert, Bei allgemein 
sehr bescheidenen Umsätzen kamen nur unerhebliche 
Schwankungen heraus, Die fortlaufend notierten 
Werte erfuhren m n Einzelfällen Erstkurse, die 
durchwegs auf der Basis von Mindestabschlüssen zu- 
standokamen und gegen gestern nur ganz minimale 
Veränderungen brachten Verlauf blieb es so gut 
wie umsatzlos. Zu den Kassakursen selbst ergaben 
sich verschiedentlich Besserungen zwischen 12”, 
vereinzelt auch ebensolche Rückgänge. Die einzelnen 
Gruppen des Ka arkten wa nur wenig beach- 
tet. Da und dort getätigte Klein: schlüsse blieben 
auf die Kursgestaltung ohne oder fast ohne Einfluß. 
Nach Pause erfuhren Ledererbräu-Stämme mit 325 
(+ 3 und Paulaner mit 355 (+ 5) eine Kursnotiz, 
ohne daß es aber zu einem Geschäft hätte kommen 
können. Der Rentenmarkt blieb im wesentlichen ohne 
Veränderungen. Erstmals notiert wurden die 41/77. 
(bisher 6, früher 8) Teilschuldverschreibungen der 
Ostbayer. Stromversorgung AG. Landshut mit 104.75 g 
Münchner КМ -Anlelhe von 29 und 29 kämen mit 
102.75 etwas höher zur Notiz, Nach kürzerer Pause 


kamen Walchenseegold mit 2.85 0.02 RM. schwächer 
zur Notiz. 


Berlin, 19. November. Die Aktienbörse eröffnete in 
vorwiegend befestigter Haltung und behielt diese 
Tendenz auch späterhin bei. Wie schon in den letz- 
ten Tagen waren auch am Mittwoch die Umsätze 
verhältnismäßig klein. Vereinzelte Sonderbewegun- 
gen ragten aus dem Gesamtbild etwas heraus. So 
befestigten sich Risenhandel in Zusammenhang mit 
der Kapitalberichtigung um 3,5 v. H. Berliner Ma- 
schinen zogen nach der Abschlußveräffentlichung 
um 2 у, Н. an. Auch einige andere Werte hatten 
Gewinne von mehr als 2 v. 
der größte 
blieb. Am M der fostverzinslichen Werte setzten 
die beiden hsanleihen von 1938 und 1999 ihre 
Befestigung bis auf 106,50 fort, 4” 


\ anweisungen 
wurde weiter als recht lebhaft bezeichnet. Am 24. 
d. M. wird die Einführung der 3,5”/sigen Reichsschatz- 
anweisungen von 1941 erlolgen, 


Kündigung von Goldplandbrielen, Die Baye- 
rische Vereinsbank kündigt 10 noch im 
Verkehr befindliche, anfangs 1925 ausgegebene 
Serien der Goldpfandhriefe. Wir verweisen unsere 


wg auf die heutige Bekanntmachung im Anzeigen- 
teil. 


licherweise arbeitete sich sein Sohn sehr 
rasch in der Bank ein. Zum Erschrecken rasch, 
fand sein Vater und sah mit Staunen, wie kalt 
und sicher Rainer mehr und mehr an die Ge- 
schäfte heranging. 


Der Bankier Randt überlebte das Kriegsende 
nicht sehr lange. In seiner letzten Stunde rief 
er nach Birgit Renin und griff ängstlich nach 
ihrer Hand, als sie gekommen war. 

„Du bleibst doch bei Rainer, Birgit?" fragte 
er ängstlich, 


Birgit ahnte einen verborgenen Sinn in 
dieser Frage. „Immer, Vater. Ich verspreche 
es dir”, sagte sie beruhigend. 

Weiter und weiter weg glitt Helarich Randt, 
aber noch einmal zwang er sich ins Leben 
zurück, „Nicht so, Rainer”, flüsterte er kaum 
noch hörbar. „Nicht so! Das habe ich nicht 
gewollt.” — Und dann streckte er sich aus. 

ж 


Das Trauerjahr um den Bankier, das seine 
Frau streng eingehalten wissen wollte, und 
allerhand Wohnungsschwierigkeiten verzöger- 
ten die Hochzeit der Jugendgespielen viel 
länger, als Rainer Randt jemals für möglich 
gehalten hatte, 

An seinem Verhältnis zu Birgit aber änderte 
Ihr Verlöbnis nur wenig. Er sah ja immer 
noch das Kind in ihr, das er beschützen und 
umsorgen mußte-Der Tod Otto Renins und 
seiner Söhne hatte ihn schwer getroffen. Und 
Rainer wußte, wie sehr Birgit von den Ihren 
geflebt worden war. Er wußte auch, wie sehr 
der Oberst ihm vertraut hatte, Immer, wenn 
seine Leidenschaft nach Ihr greifen wollte, sah 
Rainer Randt seine Braut von drei hohen 
grauen Gestalten wie von Wächtern umgeben, 
So erlaubte er sich niemals, ihre Unbefangen- 
heit zu zerstören und zu heftig an den 
Schleiern zu reißen, die sie um sich festhielt, 

(Fortsetzung folgt) 





Der 
mark 
chen, 
deutse! 
Kriege 
Janz, а 


Dreiz 





gegen | 
deuts 
Sieg 

starken 
ebenso, 
Deutsch 


unseren 
scheide 


Europ 
egen 

von Sie 
таппас 
Donner 
für Lei 
das Ab 
schaft | 
ein um 
enpfan 
Samstaı 
am M 
Oberbü 
Sitzung 


Am | 
19 Ош 
Auftakt 
gewich 
Scho 
Jugend: 
gwan 
Profi 
marine 


Im | 
Aussc) 
Halbs 
Runde 


Musi 
fes zwi 
Rossi, 
treten, 
lichen 
ning м 
noch 2 
Vogt v 
den Еш 
Gegner 

Auf 
Mart 
über $ı 
ten. In 
zwang 
Сала 
ти Ри 
acht R 


Die 
den K 
vembe: 
von m 
ШЕТ 
brucei 
П 






burg) » 
Kurt 

(Schwi 
(Berlin 
Runde 


Mi 


Zug 
spieler 
00,1 
Italien 
dem k 
der ei 
für du 
wies, 
der ar 
cent 


I 


I) 


Н5242-0132 


vÖLKISCHER BEOBACHTER 


Kampfsport und Leibesübung 
pn DEEN 


Von 18 Kämpfen 13 gewonnen 


Eine stolze Bilanz unserer Amateurboxer 


Der Boxländerkampf gegen Däne- 
mark am Samstag, 22. November, in Mün- 
chen, ist der 18. Läfderkampf, den die 
deutsche Nationalmannschaft seit Beginn des 
Krieges bestreitet, und es ist eine stolze Bi- 
lanz, auf die sie zurückblicken kann. 

Dreizehnmal konnte die Mannschaft des NSRL.- 
fachamt Boxen den Sieg an ihre Fahne haften, 
` eima] mußte sie sich die Punkte mit den starken 
Vertretern Ungarns und Italiens teilen und 
nur zwei Treffen gingen in Italien verloren. Damit 
‚ben die deutschen Boxer den besten Beweis 
tracht, daß die Kraft des deutschen Sportes ung 
prochen ist und sie den Schild des NSRL. hoch- 
киеп In einer Zeit, die an alle die höchsten 
Anforderungen stellt, ganz gleich an welcher Stelle 

„ stehen. Auch in diesem friedlichen Wettstreit 

en unsere dänischen Sportfreunde wird die 

utsche Staffel ihr Bestes hergeben, um den 
sjeg zu erringen. Es wird nicht leicht sein, die 
sarken Vertreter des Nordens zu bezwingen. Denn 
, wie sie rassisch und biutsmäßig mit den 
0 ind, ist auch ihre Art zu 
amplien, Technisch ausgezeichnet, stark in An- 
zriit und Widerstand, werden unseren Boxern 
е stellen, Alles іл 
siem verspricht der Länderkampf Leistungen, die 
‚ch von denen des letzten Treffens gegen Italien, 
unserem stärksten Gegner in Europa, kaum unter- 
‚cheiden werden. 
Der Rahmen zum Box-Länderkampi 

Europameister Herbert Nürnberg kann nun doch 
gegen Dänemark mitkämpien und wird der Gegner 
von Siegfried Madsen sein. Die deutsche National- 
mannschaft weilt bereits in München und wird am 
Donnerstag und Freitag ab 14 Uhr in der Hochschule 
für Leibesübungen (Ludwigstraße 14 — Gartenbau) 
das Abschlußtraining vornehmen. Die dänische Mann- 
schaft trifft am Samstag um 8.15 Uhr in München 
en und wird im Pürsiensalon des Hauptbahnhofs 
empfangen. Beide Mannschaften begeben sich am 
Samstag um 11 Uhr zur BEE 
am Mahnmal, anschließend werdes sie durci 
Oberbürgerm« т Reichsleiter Karl Fiehler im 
Sitzungssaal des жр empfangen. 


Am Kampfabend selbst spielt im Zirkus Krone ab 
19 Uhr der HJ.-Gebiets-Musikzug Hochland. Den 
Auftakt bilden drei Prüfungskämpfe. Im Bantam- 
gewicht stehen sich Platte (Hamburg) und 
Schopp (Speyer), im Leichtgewicht der Reichs- 
jugendsieger Garz (Magdeburg) und Rings- 
gwandi (München) sowie im Halbschwergewicht 
Profittlich (Köln) und Puhlmann (Kriegs- 
marine Wilhelmshaven) gegenüber. 


Musina besiegte Rossi 
aber Vogt 


Im Mailänder Puceini-Theater siegte in der 
Ausscheidung für die Europameisterschaft im 
Halbschwergewicht Luigi Musina in acht 
Runden über Fausto R ossi nach Punkten. 

Musina muß noch gegen den Gewinner des Kamp- 
fes zeichen dem Leite Bruno Oldoini und 
Rossi, die sich ein zweites Mal treffen werden, an- 
treten. Obgleich mit einer Wiederkehr des ursprüng- 
lichen Anwärters Girolamo Giusto, der sich im Trai- 
ning verletzte und durch Rossi ersetzt wurde, kaum 
noch zu rechnen ist, wird der Hamburger Richard 
Vogt wohl noch geraume Zeit auf seinen Kampf um 
den Europatitel mit einem der genannten italienischen 
Cegner warten müssen 

Auf dem gleichen Kampftag in Mailand konnte 
Martin seine ten Prolikampf gegen Faraone 
üher sechs Runden nach Punkten erfolgreich gestal- 
ten. In dem beiden weiteren Treffen im Weltergewicht 
zwang Egisto Petre schon in der zweiten Runde 
Gandola zur Aufgabe, während Amadeo Der ang 
nur Punktsieger über den harten Garbarino nach 
scht Runden wurde, 


Rund um Seidler — Neusel 


Die Berliner Deutschlandhalle hat ihre Karte für 
den Kampftag der Berufsboxer am 30. No- 
vember fertiggestellt. Insgesamt sollen 42 Runden 
von nachstehenden Kämpfern abgewickelt werden: 
Leichtgewicht: Ernst Weiß (Wien) — Otello Ab- 
brucciati (Italien) über acht Runden, Mittelgewicht: 
Josef Benselmann (Köln) — Ernst Flury (Schweiz) 
her acht Runden, Sehwergewicht: Karl Rutz (Straß- 
irg) — Nemesio Lazzari (Italien) über acht Runden, 
it Jost (Frankfurt a. М) Olle Tandberg 
hweden) über acht Runden, und Heinz Seidler 
Be — Walter Neusel (Bochum) über zehn 


Mailänder Eishockeysieg in Wien 


Zu einem glücklichen Erfolg kamen die Eishockey- 
spieler den HC. Mailand in Wien. Mit 2:1 (1:1, 
00, 1:0) wurde die Wiener EG. geschlagen. Die 
Italiener verdanken ihren Sieg in 


auf den mit 5000 Zuschauern dicht besetzten Rän- 
gen wieder die Darbietungen des Weltmeisterpsares 
Maxi und Ernst Baier aus, 


Hochland-Ringer treten an 
Gebiets-Vergleichskampf Hochland — Köln- 


Am Sonntag, 29. November, um 10.15 Uhr, findet 
im Vereinshaus des TSV. 1860 ein Gebiets- 
Vergleichskampf im Ringen zwischen 
den Gebieten Hochland und Köln-Aschen 
statt. Die Hochland-Ringer, die ihre letzten Ver- 
gleichskämpfe überlegen gewinnen konnten, erhalten 
mit den Kölner Jungen einen schweren Gegner, #0 
daß hochinteressante Kämpfe zu erwarten sind. 


Tiro//Vorarlberg — Salzburg 8:8 

In Innsbruck lieferten sich die HJ.- Staf- 
fein der Gebiete Tirol/Voraribarg 
Salzburg einen Gebletsvergleichskamp: Ris- 
gen, der 8:8 unentschieden endete. Es wurden 
zw ausgetragen, in denen sich die Gäste 
etwas besser erwiesen, zumal sie im Bantamgewicht 
unvertreten waren und dadurch zwei wertvolle 
Punkte einbüßten. Bester Ringer überhaupt war im 
Schwergewicht der Salzburger Heipl. 

Vom Pliegen- bis zum Schwergewicht lauteten die 
Ergebnisse: Schäär (ТУ.) hes. Fred (S) zweimal, 
Huber (5) bes. Seelinger (TV.) zweimal, Rogner (S) 
gegen Holzer TV.) 1:1, Siegmacher (ТУ) gegen 
Herp (S) 1:1, Reichi (5) bes. Kirtier (TV.) zweimal, 
Gast! (ТУ) bes. Dieffenbach (S) zweimal, Меїр! (9) 
bes. Degenkolb (ТУ. zweimal. 


HJ.-Gebietsvergleichskampf im Turnen 


In Weiden fand ein HJ.-Gebietsver- 
gleichskampf im Turnen zwischen den Ge- 
bietsmannschaften von Sachsen, Thüringen und der 
Bayerischen Ostmark statt, den nach ausmezeich- 
neten Leistungen Sachsen mit 356,6 Punkten vor 

yerische Ostmark (347,4) und Thürin- 
0338,6 Punkte) gewinnen konnte. 


HJ.-Fechter siegreich 


Nach längerer Unterbrechung wurde in Innsbruck 
einmal eine fechtsportliche Veranstaltung 

ausgetragen. In der Universitäts-Turnhalle unterlag 
eine Mannschaft der #-Sportgemeinschaft 
Innsbruck gegen eine Staflel der Hitler- 
Jugend mit 5:11, und gegen eine zweite HJ. 
Staffel waren die #f-Fechter mit 9:7 Siegen 
reich. Beste Fechter waren bei der HJ. Plat 
und bei der ff Oberscharl, Ganshorn. 


Schweiz fördert die Skijugend 


Die neue Leitung des schweizerischen Skiverban- 
des läßt sich auch die Pflege des Nachwuchses sehr 
angelegen sein. So soll die skilaufende Jugend den 
Skiklubs ohne Beitrag angehören und dabei 
doch in den Genuß aller Vorteile gelangen, die ein 
Skiklub zu bieten hat. Ferner würden zwei Ju- 
gendlager in Montana und Wengen eln- 
Ge die je 500 Jungen und Mädeln Platz 

en. 


z D 
Sport in Kürze 

Die Kölner Leichtathleten bestritten ihren ersten 
diesjährigen Herbstwaldiauf, der mit einem Siege 
von Legge (ASV. Köln) in der Hauptklasse endete. 
Legge benötigte für die 5000 m nur 14:24. Mit Ab- 
stand folgten Rusch (Ordnungspolizei Köln) und 
August (ASV, Köln). 

Die Mailänder Vigorellibahn beendete die Rad- 
rennzelt mit einem großen Kampltag. Im Mehrkampf 
der Berufsflioger siegte Magni vor Coppi und Leoni, 
während bei den Amateuren Scrivanti wieder er- 
folgreich war. 

Deutsche Klasseschwimmer starten am Sonntag 
beim Totengedenkfest der Berliner Vereine, wo 
ч. а. die Kriegsmarine mit Schröder, Brettschneider, 
Köninger, Ohrdorf und Kaiser vertreten sein wird 
und Erhard Weiß, Aderholt und Sobek am Springen 
teilnehmen. 

Deutsche Schwimmersioge gab es in Mexiko. 
Uber 100 m Kraul stellte die dreizchnjährige Lilo 
Rau mit 1:27 Minuten einen neuen Landesrekord 
auf, und ihre fünfzchnjährige Schwester Inge ver- 
besserte die mexikanischen Bestleistungen im 100- 
m-Rücken- und 400-m-Kraulschwimmen, Eine Staf- 
fel wurde von den deutschen Mädchen mit großer 
Uberlegenheit gewonnen, 

Der Schwimm - Vergleichskampf zwischen den 
BDM.-Obergauen Baden, Wien und Württember 
brachte in Konstanz Baden und Württemberg je 
Punkte, während Wien mit 18 Punkten auf dem 
dritten Platz kam. 

Wöürtiembergischer Hockeymelstier wurde die 
TSG. 46 Ulm, die am Sonntag in Stuttgart zweimal 
antrat und gegen die Stuttgarter Kickers 4:1 und 
gegen den VfB. Stuttgart 4:0 gewann. 

In der Halle des TV. 1860 Fürth wurden die sechs- 
ton Rundekämpfe der Franken-Tumer ausgerichtet. 
Sioger wurde der ATV. Nürnberg über den TB. Er- 
lengen mit 519,5:341,5 Punkten, der TV. 1960 Fürth 
bezwang den TV. 1848 Erlangen mit 483:429,5 Punk- 
ten und die Turngemeinde Nürnberg war über den 
TV. 1873 Nürnberg mit 534:491,5 Punkten erfolgreich. 


Münchener Beobachter 


Schwabinger Kiebitze 


Draußen auf der kalten, zugigen Straße 
stehen, und in einen gemütlichen Gastraum 
hineinsehen, ist eigentlich keine verlockende 

logenheit. Sollte man meinen. Doch „nor- 
male Meinungen“ sind bekanntlich nicht maß- 
gebend, wenn die Leidenschaft und Begeiste- 
rung eine Rolle spielen. Der „stehende Be- 
weis” dafür im allerwahrsten Sinne des Wor- 
tes ist eine Gruppe ruhig und starr wie Bild- 
säulen Dastehender und mit höchster und ge- 
spanntester Aufmerksamkeit durch blanke 
große Fensterscheiben Augender, die wir tag- 
täglich vor einem Schwabinger Kaffeehaus be- 
obachten können. Was haben in dem Augen- 
blick frierende Zehen und kalte Nasenspitzerin 
zu bedenten? Bunt und immer neu zusammen- 
gewürfelt ist diese Gruppe, die fast zu jeder 
Nachmittagsstunde sich hier zusammenfindet. 

Das Sch Anger Kaffeehaus, das vor vielen 
Jahren, als die Schwabinger Literaten dort 
aus- und eingingen, sebr zutreffend von den 
Münchenern „Cafe Größenwahn” genannt 
wurde, ist heute beliebter Treffpunkt von 
Schachspielern „hinter und vor den Fenstern”. 

Man kann von draußen immer feststellen, ап 
welchem Tisch gerade das interessanteste 
Spiel fällig ist. Dort steht die größte Gruppe. 
„Edelkiebitze" könnte man sie nennen, die auf 
ihrem wenig gemütlichen Beobachtungsposten 
ausharren, um jeden Zug der Schachspieler 
verfolgen zu können, die hinter dem Penster 
vor „ihrer Partie‘ sitzen. Ist's ein stillschwei- 
gendes Einvernehmen, daß die meisten Schach- 
spieler nur an den kleinen Tischen an den 
Fenstern Platz nehmen? Nur die blanke Fen- 
sterscheibe trennt Kiebitze und Spieler. Auf 
diese Weise wird eine interessante Partie 
nicht nur von zwei, sondern von fünfzehn und 
noch mehr leidenschaftlichen Schachspielern 
gespielt. Von zwei drinnen, die gemütlich 
am Tisch sitzen, und zehn und zwölf 
draußen, die den Mantelkragen bis zu den 
Ohren hochgeschlagen, gebannten Blicks auf 

starren. Aber nicht nur 
lebhaf- 


zwischen den Zügen sin: 

Fenster von denkschwerem Überlegen förmlich 
geladen. Und manchmal geht es draußen nicht 
ganz lautlos zu, wenn drinnen kühn entschlos- 
sen ein Spieler zu einer der weißen oder 
schwarzen Figuren greift und sie in kühnen 
Sprüngen vorwärtstreibt. Aus dem aufkommen- 
den Volksgemurmel löst sich dann deutlich 
hörbar die Kritik: „Freunderl, dës hätt‘ i net 
to — jetzt sitzt drin im Schlamassel — wanns 
der andere schnappt, bist in a paar Züg maus- 
м... 

Und so Ist es jeden Tag — die „Könige“, 
„Stürmer“ und „Bauern“ siegen und fallen im 
immer neu und jedesmal sich wieder anders 
gestaltenden Schicksal eines Spiels, das „die 
hinter und vor dem Fenster” mit der gleichen 
Leidenschaft lieben. Melly Paarmann 


nn 


Schlechte Eler werden immer umgetauscht. 
Eine für den Verbraucher nicht unwesentliche 
Erleichterung bringt eine Anordnung der 
Hauptvereinigung der deutschen 
Eierwirtschaft, wonach der Kleinver- 
teiler dem Verbraucher jedes von ihm ab- 
gegebene schlechte Bi umtauschen m u 8, wenn 
die Beanstandung rechtzeitig erfolgt. Der Um- 
tausch muß auch dann vorgenommen werden, 
wenn die Eier vor der Abgabe vorschrifts- 
mäßig durchleuchtet worden sind. Unter „recht- 
zeitig" wird verstanden, daß die Beanstandung 
noch innerhalb desselben Versor- 
gungsabschnittes erfolgen muß. In sol- 
chen Fällen wird der Umtausch gagen Be- 
zahlung des Ersatzeies vorgenommen, 
kostenlos dagegen dann, wenn der Um- 
tausch noch Innerhalb des zweiten 
u ges nach dem Einkauf angemeldet wor- 

en ist. 


Apfel für Kranke. In Anknüpfung, an die amt- 
liche Bekanntmachung über die Sonder- 
zuteilung von Apfeln an Kranke wird 
darauf aufmerksam gemacht, daß die Anträge 
auf Sonderzuweisung von Äpfeln von dem be- 
handelnden Arzt nur auf den von der Reichs- 
ärztekammer herausgegebenen einheitlichen 


zuweisun 

Fällen erfolgen. Der 

derzuweisung von Äpfeln genehmigt wird, muß 
damit rechnen, daß andere Lebensmittel nach 
Maßgabe der für die Krankheit von der Reichs- 
gesundheitsführung erlassenen Bestimmungen 
einbehalten werden. 





Yon CH EEN A 


„Wenn der deutschen Musik in der näch- 
sten Zukunft ein neuer genialer Tonsetzer 
vorenthalten bleiben sollte, wird sie daran 
nicht sterben; denn sie kann aus reichsten 
Schätzen der Vergangenheit noch unabseh- 
bar lange zehren. Aber daß ihr der Dilet- 
tant nicht verlorengeht, ist eine Lebens- 
frage für sie. Joseph Marx. 


Es gab einmal in Wien eine Zeit, da hier 
fast kein Haus stand, fn dem nicht musiziert 
wurde, Damals schrieb Mozart an seinen 
Vater: „Sie wissen sehr wohl, daß es hier eine 
Menge Dilettanten gibt, und zwar sehr gute.‘ 
Dilettant, das hieß Musikliebhaber schlechthin. 
Das Wort hatte noch nichts von jenem ver- 
öchtlichen Beigeschmack an sich, der heute 
auf ihm lastet. Vielmehr stand der musika- 
liche Dilettantismus damals in hohem An: 
schen. Boccherini widmete seine Streichquar- 
tette „den wahren Dilettanten und Kennern 
der Musik” und noch Beethoven schrieb man- 
ches seiner Kammermusikwerke für den ade- 
liqen Musikliebhaber. Das war jene Zeit, da 
hier fast jede angesehene Familie ihre regel- 
mäßigen „Dilettantenakademien’ veranstaltete, 
da Beethovens‘ „Eroica” in einem Privathaus 
aufgeführt wurde, da Eipeldauer in seiner 
drastischen Art schrieb: „Das ist aber wahr, 
solche Talenti zur Music trifft man in der gan- 
zen Welt nicht an, wie 2’ Wien. Es gibt ka 

uln (Adelige) und nicht einmal mehr а 

gerstochter, die nicht 's Klavier schlagt 

10 dazu singen kann.” Aus solcher lebhaften, 
ja leidenschaftlichen musikalischen Anteil- 
nahme aller erwuchs die Fülle jener Ton- 
schöpfungen, die das deutsche Volk zur Mu- 
Siknation der Welt erhoben hat. 

Wie Bachs Werk ohne das Hausorchester, 
das dem Meister in seiner kopfreichen Familie 
zur Verfügung steht, kaum vorstellbar ist, so 
läßt sich die Blüte der Wiener Klassik, vor 


allem die Quartettkunst Haydns und Mozarts 
nicht denken ohne die eifrige häusliche Mu- 
sikpflege des Wiener Adels und des Wiener 
Bürgertums; selbst Schuberts Liederreichtum 
können wir uns nicht so ohne weiteres vor- 
stellen, ohne den dazugehörigen Resonanz- 
boden, den musizierenden Freundeskreis um 
Schubert, der nicht bloß das erste Publikum 
für die Lieder Schuberts, sondern oft genug 
auch den ersten Interpreten stellte. Freilich, 
wie hoch muß die Dilettantenkunst von Schu- 
berts Freunden gewesen sein, daß sie im- 
stande waren, den Erikönig sofort zu erfas- 

, ja vom Blatt weg zu spielen und zu sin- 
gen! 

Erst mit dem Aufkommen des Konzertwesens 
kam der musikalische Dilettantismus allmählich 
in Verruf. Die Kluft zwischen ihm und dem Be- 
rufsmusikertum wuchs mit den Anforderungen, 
die die neue Musik an den Ausübenden stellte. 
Der Musikbetrieb verlagerte sich mehr und 
mehr von den häuslichen vier Wänden in den 
Konzertsaal. Die musikalische Welt zerfiel in 
den Berufsmusiker und den Musikhörer. Damit 
aber war der befruchtende Stromkreis unter- 
brochen, der vom Musikaufnehmenden zum 
Musikschaffenden führte und umgekehrt. Denn 
es ist ein gewaltiger Unterschied, ob eines sich 
mit ehrlichem Bestreben und einem heißen Her- 
zum um ein Musikstück müht, oder ob er, die 
Hände im Schoß, die Musik passiv genießt, Es 
ist die Eigenart der Musik, daß sie nicht für sich 
lebt, wie etwa ein Bild oder ein Gedicht. Sie 
bedarf des Mitte, um aus ihrer Stummheit 
zum tönenden Leben erweckt zu worden. Indem 
дег Musikgenießer zugleich zum Erwecker der 
Musik wird, gelingt es ihm, die Abhängigkeit 
vom Mittler zu überwinden und dem musikali- 
schen Kunstwerk am nächsten zu kommen. Im 
eigenen Bemühen um die Belebung des Werkes 
liegt der unmittelbarste Weg zum Herzen der 
Musik, Dem Dilettanten, der sich so seine Ton- 
welt erringt, wird die Gnade zuteil, daß ihm 
im Nachschaffen ein leiser, unendlich reich 


machender Abglanz vom Glück der schöpferi- 
schen Arbeit ins Herz fällt, 


Die Musik ist unter allen Künsten jene, die 
am wenigsten verstandesmäßig erfaßbar ist, 
die sich am rksten an das Gefühl, an das 
Gemüt, an das Herz wendet, Auf dieser ihrer 
Eigenschaft beruht die stark verinnerlichende 
Kraft der Musik In dieser wiederum liegt der 
außerordentliche erzieherische Wert des musi- 
kalischen Unterrichtes. Was ев für einen 
änwachsenden jungen Menschen bedeutet, d 
zu verhalten zu werden, seine Gefühle in die 
reine, klare, schlackenlos schöne Formsprache 
etw т Mozart-Sona 
standgesetzt zu werden, h in einer Beot- 
hoven-Romanze „auszuleben”, das — scheint 
mir — ist in seiner Bedeutung noch nicht 
überall richtig erkannt und eingeschätzt wor- 
den. Keine Mutter würde es sich sonst ent- 

chen lassen, für eine musikalische Ausbil- 

my ihres Kindes zu sorgen. In diesem Sinne 
ist die Mahnung: Treibt Hausmusik! wahrhaft 
ein Appell an die Seele, 


Ihn zu beherzigen hat freilich heute auch 
seine Schwierigkeiten. Der Zug unserer Zeit 
geht vom Privaten weg ins Offentliche, vom 
Subjektiven zum Gemeinschaftserlebnis, In den 
großen Feierstunden der Nation ersehen wir 
die Symbole für das Lebensgefühl von heute, 
Der Mensch lebt von innen nach außen. Die 
Hausmusik aber wendet sich nicht an die 
Menge, sondern an den kleinen Kreis, an die 
Familie, an den einzelnen, an den privaten 
Menschen, der von außen nach innen lebt. Sie 
ist die Kunst der vier Wände, die Kunst der 
stillen, besinnlichen Stunden, Das Tempo un- 
serer Tage, die bis an den Rand mit Arbeit 
ausgefüllt sind, gönnt dem einzelnen kaum 
Muße zu langer Besinnung. Wir wissen, daß 
die Anspannung aller Kräfte notwendig ist, 
denn wir wissen, worum es geht. Wir wissen 
aber auch, daß wir unsere Seele nicht einst- 
weilen beiseitestellen können. Und darum zu 
den mancherlei nationalen Ermahnunsen un- 
serer Zeit auch der stille Appell an die Seele: 
Treibt Hausmusik! 


Dr. Alexander Witeschnik 


einzuordnen, in- 


Vor einem kleinen Kreise geladener Gäste 
— unter ihnen der Leiter des Gesundheits- 
wesens in Bayern, Ministerialdirektor Prof. Dr. 
Schultze, die Stadträte Ortner und Dr. 
Leitmeyer, leitende Männer der Behörden 
und ve jedener städtischer Dienststellen — 
übergab Oberbürgermeister Reichsleiter Fieh- 
ler am Mittwoch das neueingerichtete Tu- 
berkulose-Landkrankenhaus 
Schönbrunn seiner Bestimmung. Damit 
wurde ein weiteres Hilfskrankenhaus der 
Stadt geschaffen, in der Absicht, nicht nur den 
erhöhten Bedarf der Wehrmacht an Kranken- 
betten auszugleichen. sondern auch jederzeit 
den Anforderungen der Bevölkerung an Kran- 
kenhausbetten entsßrechen zu können. 

Wie der Leiter des Städt. Gesundheitsamtes, 
Medizinaldirektor Dr. Limmer, erklärte, 
waren von den in Schönbrunn bei Dachau, 
25 Kilometer vor München gelegenen An- 
staltsbauten zwei Gebäude für die 
Zwecke eines Tuberkulosekrankenhauses be- 
sonders geeignet. Im Haupthaus, das bereits 
benutzt wird, en für die Aufnahme von 
Kranken beiderlei Geschlechts 145 Betten zur 
Verfügung, die auf schöne und helle Drei- und 
Vierbettzimmer verteilt sind. Die ärztliche Lei- 
tung wurde einem erfahrenen Lungenfacharzt 
übertragen, dem ärztliche Hilfskräfte und aus- 
reichendes pflegerisch geschultes Hilfspersonal 
zur Seite stehen. 

Die technische Einrichtung, 


Gasexplosion verursacht Hauseinsturz 
Drei Personen schwer verletzt 


Vorgestern abend, kurz nach 20 Uhr, ereig- 
nete sich in einem Nebenwohngebäude des 
Hauses Kenedystraße 29 in Ramers- 
dorf eine schwere Саѕехріоѕіоп, durch die 
fast das ganze Wohngebäude, das aus Erd- und 
Obergeschoß bestand, zum Einsturz gebracht 
wurde, Im Augenblick der Explosion, die mit 
starker Detonation und Bildung einer Stich- 
flamme erfolgte, stürzte der Dachstuhl mit dem 
Obergeschoß in sich zusammen und begrub 
unter den Trümmern die im Obergeschoß woh- 
nende aus drei Personen bestehende 
Familie. eines Kaufmannes. Der Ehemann konnte 
sich noch mit eigener Kraft aus den herab- 
gestürzten Trümmern herausarbeiten und auch 
sein zweljähriges Kind befreien. Die Ehefrau 
dagegen, deren Verletzungen lebensgefährlich 
sind, konnte erst von der Feuerschutzpolizei 
geborgen werden. Alle drei Personen erlitten 
schwere Verbrennungen und sonstige Verlet- 
zungen und wurden vom Rettungsdienst in das 
Krankenhaus r. d. Isar gebracht. Eine im Erd- 
geschoß wohnende Familie kam mit dem 
Schrecken davon. 


Die Ursache der Explosion ist nach den bis- 
herigen P tellungen И das Ausströ- 
menvonPropanga us einer undichten 
Stahlflasche zurückzuführen. Der Kaufmann 
hatte am gleichen Tage eine Stahlflasche mit 
Propangas gekauft und sie in der Küche unter- 
77536 Am Abend verspürte er Gasgeruch. 

gleich öffnete er das Fenster, um einem 
Entzünden des Gases am Herdfeuer vorzubeu- 
gen. Im gleichen Augenblick erfolgte die Ex- 
plosion, die so schwere Folgen hatte. 


Ehepaar ließ sich vom Zug überfahren 


Ein Ehepaar aus München fuhr mit dem Vor- 
ortzug nach Stockdorf und ging zu Fuß nach 
Gauting. Auf der Strecke zwischen Gauting 
und Stockdorf warf sich das Ehepaar auf das 
Bahngleis und ließ sich von einem Zug über- 
fahren. Die Leichen wurden nach München 
verbracht. Der Grund zu der unseligen Tat ist 
noch nicht einwandfrei festgestellt. 


* 

Rattengift genommen. Ein 43jähriger 
Schlosser hatte in seinem Zimmer in der Send- 
linger Straße in selbstmörderischer Absicht 
Rattengift genommen. Er wurde in das Kranken- 
haus 1. d. Isar gebracht, wo er gestorben ist, 

Scheuende Pferde. In der Tumblinger- 
straße scheuten die vor einem Müllwagen de: 
spannten Pferde. Der Lenker, ein 49jähriger 
Hilfsarbeiter, stürzte vom Fuhrwerk und geriet 
unter die Räder. Mit Quetschungen beider Füße 
brachte ihn der Rettungsdienst in ein Kranken- 
haus. 


WHW.-Spende bulgarischer Studenten. Von 
den in München lebenden bulgarischen Studen- 
ten haben 61 Studierende, die Mitglieder der 
Legionbewegung (Bulgarische Jugendbewegung) 
in Bulgarien sind, den Verdienst eines 
Arbeitstag bei der Reichspost in Höhe 


Der Tag der Hausmusik 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Salzburg, 19. November 
Der Tag der Hausmusik des Mozartjahres 
wurde mit einer Feierstunde in Mozarts Go- 
burtshaus in Salzburg eingeleitet. In Anwesen- 


heit einer Reihe führender Persönlichkeiten 
des politischen und kulturellen Lebens wurde 
diese Stunde zum Lob und Dank der deutschen 
Hausmusik eröffnet durch das vierhändige 
Musizieren von zwei der jüngsten Schüler des 
Mözarteums auf dem Klaviere Mozarts, auf dem 
erstmals die im Druck bisher unbekannte 
C-dur-Sonate des neunjährigen Mozart erklang 

Mit Worten des Dankes an Reichsminister 
Dr. Goebbels und den Präsidenten der Reichs- 
musikkammer Dr. Raabe gab Gauleiter und 
Reichsstatthalter Dr. Rainer in kurzen Zügen 
ein Bild vom Wesen und der Haltung der 
jungen Kunst unserer Zeit und ihrer Aufgaben, 

Der Präsident der Reichsmusikkammer Dr. 
Raabe schilderte Mozarts Persönlichkeit als 
den durch die Musik geformten großen Men- 
schen und entbot dem Genius Mozart seinen 
Gruß, Das Mozartquartett ließ die Stimmung 
in’ Klängen Mozartischer Kammermusik aus- 
klingen. 

Im Wiener Saal des Mozarteums sprach der 
Leiter der Musikhochschule für Jugend und 
Volk, Professor Cesar Bresgen, über „Die 
deutsche Volksmusik und ihre Entartung”. Der 
Vortragende stellte an den Anfang seiner Aus- 
führungen die Worte G. F. Händels „Musik ist 
dazu da, daß sie den Menschen besser macht", 
Diese Worte können wir verwirklichen, indem 
wir die im Volkstum wurzeinde Hausmusik 
vor Verjazzung bewahren. Der Ruf ergeht auch 
hier an die deutsche Jugend, mitzuhelfen, um 
alles Fremde wieder dorthin zu bannen, woher 
es gekommen ist 

Am Vorabend des Tages der Hausmusik 
wurde im Salzburger Landestheater die Oper 
„Bastien und Bastienne“ von Mozart und Er- 
mano Wollt F Susannes Geheimnis” in 
Anwesenheit des Gauleiters Dr. Rainer, des 
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Das Tuberkulose-Landkrankenhaus Schönbrunn | © Kreis München ____ 


Ein neues Hilfskrankenhaus der Stadt mit Altersheim 


genstation, Laboratorium, Operationssaal, Haus- 
apotheke usw. ermöglichen in weitest gehendem 
Maße die therapeutische Behandlung der 
Kranken, denen schöne Aufenthaltsräume, Gar- 
tenanlagen, Liegehallen, Bäder, eine Bücherel 
usw. bei bester Verpflegung den Krankenhaus- 
aufenthalt angenehm machen. Durch neuzeit- 
liche Vernichtungsanlagen ist die 
unschädliche Beseitigung des gefährlichen 
keimhaltigen Auswurfes gewährleistet. Ein 
eigentlicher Frauenbau ти weiteren 50 
Betten wird gegenwärtig eingerichtet und kann 
in den nächsten Wochen in Betrieb genommen 
werden. 


Das neue Krankenhaus wird ein wertvoller 
Helfer im Kampf gegen die Tuberkulose sein. 
Oberbürgermeister Fiehler qab zur Eröffnung 
davon Kenntnis, daß seit einigen Monaten dort 
auch etwa 200 alte Münchener Bürner und Bür- 
gerinnen untergebracht-sind, die hier in jeder 
Hinsicht ideales Unterkommen gefunden haben 


Die Eröffnungsstunde selbst war Anlaß, den 
an der Einrichtung beteiligten Männern 
Oberbürgermeister Fiehler, Ministerialdirektor 
Dr. Schultze, Stadtrat Ortner, Medizinaldirektor 
Dr. Limmer, Oberingenieur Ficker, der die 
Umbauarbeiten leitete, Bauamtmann Sch m u k- 
ker und Ingenieur Meier, denen die tech- 
nische Einrichtung übertragen war — und allen 
beteiligten Stellen den Dank für ihre Mitarbeit 
auszusprechen. R. 


von 400 RM. йет Kriegs-WHW. zur Verfügung 
gestellt, um damit in sinnfälliger Weise die 
Verbundenheit der bulgarischen Jugendbewe- 
gung mit dem deutschen Volke zu bekunden 
Der Betrag wurde dem Kreisamt der NS- 
Volkswohlfahrt München überwiesen. 


Nachwuch d 
Bavaria- mkunst München-Gei- 
sekgasteig hat zur besonderen Pflege und 
Förderung des Nachwuchses eine Nach- 
wuchsabteilung eingerichtet, in der ge- 
eignete Kräfte für den filmschauspielerischen 
Beruf herangebildet werden. Die Nachwuchs- 
abteilung, die ihr erstes Unterrichts- 
jahr am I. April 1942 beginnt, untersteht 
der persönlichen Leitung des Produktionschefs 
Hans Schwaikart. 


2. Wunschkonzert im Zirkus Krone. Für 
Betriebe, die am 1. Wunschkonzert „Heiterkeit 
und Fröhlichkeit in der Manege” im Zirkus 
Krone nicht teilnehmen konnten, ist bei der 
Wiederholung am Sonntag, 23. November, ab 
15 Uhr, Gelegenheit gegeben, sich durch Aus 
wahl eines Musikstückes oder Liedes zu betei- 
ligen. Karten für Loge und Ring sind bei KdF,, 
Brienner Straße 47, zu haben. 


Unseren Glückwunsch 


Der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Be- 
wegung. Reichsleiter Fiehler, hat anläßlich des Ad 
lebens des Kunstmalers Professor Carl В1 ож, eines 
Lenbachpreisträgers, den Hinterbliebenen das Beileid 
ausgesprochen und einen Kranz an der Bahre nie- 
dorlegen lassen 

Horr Sebastian Fragner, ehemaliger Fuhrmann, 
Klenzestraße 75, feiert am 20. November seinen 
85. Geburtstag 

Schlossermeister Johann Schuh, Bonifatiusplatz, 
feiert in aller Frische seinen 85, Geburtstag. 

Herr Martin Rohrer, früher Darmhändler, Bru- 
dermühlstraße 2, felert am 21. November bei voller 
Rüstigkeit seinen 75, Geburtstag. 


Altparteigenosse Dr. Wilhelm Sieber, vereidig- 
ter Handelschemiker, feierte am 17. November in 
voller geistiger und körperlicher Rüstigkelt seinen 
70. Geburtstag. 


Herr Karl Riesinger, Schornstraße 11, feiert 
am 21. November seinen 70. Geburtstag. 


Parteigenossin Rosina Leibold, Tenastr. 13, 
feiert am 21. November ihren 60. Geburtstag 
Sie ist seit 1933 Frauenschaftsleiterin der Ortsgruppe 
München-Josephs-Platz. 


Parteigenosse Baldomar Huber, Edlingerstr. 20, 
feierte am 19. November seinen 50. Geburtstag. 


Den 45. Hochzeitstag feiert am 22. No- 
vember ein alter verdienter Parteigenosse, Schnel- 
dermeister Rudolf PreBl, Schellingsts 9. Mit 
10 Kindern war diese glückliche Ehe gesegnet, von 
denen 6 den Ehrentag ihrer Eltern miterleben dür- 
fen. Bevor sich Parteigenosse Preßl hier selbstän- 
dig machte, war er bei Wilhelm Braun und im 
Kaufhaus Oberpollinger als Zuschneider in Stellung. 

Parteigenosse Maschinensetzer Hans Beck, Be 
triebsohmann der Firma Dr. С, Wolf & Sohn, Uni- 
versitäts-Buchdruckerel, konnte am 18. November 
das 40jährige Arbeitsjubiläum feiern. 
Die Deutsche Arbeitsfront verlieh ihm die Ehren- 
urkunde für 40jähriee treue Pflichterfüllung. Von 
Betriebsführer und Gefolgschaft wurde der Jubilar 
entsprechend geehrt. 


Präsidenten der Reichsmusikkammer Professor 
Dr. Raabe, Ermano Wolff Ferraris und zahl- 
reicher Persönlichkeiten aus Paftei, Wehr- 
macht, Staat und Stadt und des Kulturlebens 
festlich aufgeführt. 


Es war ein schöner Gedanke, gerade diese 
zwei Musikkomödien zusammenzustellen, in 
denen das spielerisch Musikalische bestim- 
mend ist. 

* 


Wolt-Perrari-Uraufführung 

Vor genau einem Jahre erlebte Salzburg die Ur- 
aufführung von Ermann („Рега erstem 
Streichquartett, Werk 23. Fast auf den Tag erklang 
die Uraufführung des Streichquintetts in «Dur 
Werk 24, wiederum durch das Mozarteum-Quintett 
Salzburg (Georg Steiner, Christa Richter, Kurt 
Schetter, Georg Weigl, Ludwig Schuster). Wolf- 
Ferrari nannte einmal selbat die innerliche Bewo- 
gung als den Kern seines schöpferischen Gestallens 
Bewahrheitet sich dies schon beim Streichquartett, 
so spricht das Quintett in noch überwältigenderer 
Eindringlichkeit den hohen ethischen Sinn aus, den 
Wolf-Ferraris Musik an sich hat. Das neue Werk 
ist deshalb das Zeugnis eines Meisters, weil es mit 
den einfachsten Mitteln das letzte aussagt. Der 
Mittelsatz des Prestissimo, ein stilles, tiefes Nach- 
Innen-Horchen, gehört zum Höchsten, was Musik 
überhaupt auszudrücken vermag. Stürmische Be- 
geisterung dankte dem Meister und den Interpreten 
seines Quintetts, 


Hausmusik vor Verwundeten 

Die Veranstaltungsreihe der Salzburger Haus- 
musik brachte drei Musikstunden, die Sinn, Auf- 
gabe und Ween des Hausmusikgedankens leben- 
dig werden Пебеп. Cesar Bresgen sprach grund- 
sätzlich über deutsche Volksmusik und ihre Ent- 
artung. 

Dem Musiknachmittag der Reichshochschule wohn- 
ten Gauleiter und Reichsstatthalter Dr. Rainer 
und der Präsident der Reichsınusikkammer Professor 
Dr, Raabe bei. Das zeitgenössische Schaffen Salz- 
burger Musiker kom zu Wort in bemerkenswerten 
Schöpfungen von Franz Biebel (Uraufführung einer 
Suite in C für Quartett), Cesar Drosgen (Urauflüh- 
tung der ersten Folge dor prechenden ‚Lieder 
von Hoegl”), Friedrich Frischenschlager, Walter 
Lampl, Franz Allons Wolpert (Erstaufführung zweier 
Sätze aus dem ей sreichen ersten Quartett) und 
Frmano Wolf-Ferrari, Ausführende waren Studie- 
sende der Hochschule und die Komponisten. 
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Ortsgruppen 
Dar, Zeppelinstr.: Offentliche Versammlung 
der Zeilen 181182183, Franziskanerkeller, kl. Saal, 


20 Uhr; Redner: Bradi 
NSF. 


Dar Bichendorffplatz: Gemeinschaft“ 
abend, Gastst. „Eichendorfi, 20 Uhr; Redner: Dr. 
Fischer 

Oar., Ismaning 
bräu, 20 Uhr; Redner 

Dor Lebel: Gemeinschaltsabend, Turnverein 
Jahn, 20 Uhr; Redner: Foltz 

Dor Waldtrudering: Gemeinschaftsabend, 
„Zur Waldesruh”, 20 Uhr; Redner Harrer. 

Ое: Oberschleißheim: Gemeinschafts- 
abend, Schloßwirtschaft, 20 Uhr; Redner Hofstetten. 


кар. 

Deutsches Volksbildungswerk 
Volksbildungsstätte München. „Ägypm 
ten zur Pyramidenzeit' (Univ.-Prof. Dr. Scharff) 

Die Banken im Dienste der Kriegsfinanzierung” 
(Dr. Lothos, Direktor der Bayer. Vereinsbank) 
‚Goethe und Italien“, mit Lichtbildern (Univ.-Prof. 
Dr. Borcherdt). — Die Vorträge finden jeweils um 
19.30 Uhr in der Universität tt. 

Feierstunde zum 30, Geburtstag des Mün- 
chener Dichterpreisträgers Josef Magnus 
Wehner. 19 Uhr, Großer Festsaal des Künstler- 


Gemeinschaftsabend, Weiß- 
Leininger 


Museum in Verbindung mit 
te München: „Moleküle und Ri 
moleküle in der belebten und unbelebten ^ 
(mit Vorführungen). Es spricht Prof. Dr. Scheibe, 
Techn. Hochschule München 
Kolosseumtheater, 19.30 Uhr 
abend 


Führertagung des Gauamies für Beamte. Am 21. No- 
vember, 15.30 Uhr, findet im Fesi des Münche- 


„Nestroy- 


An dieser Kundgebung 
des Gauamtes für Beamte nehmen die Politischen 
Leiter des Amtes für Веётіе, die Kreisamtsleiter 
der Amter für Beamte sowie die RDB.-Walter und 
»Walterinnen teil 


Verlängerung der Buch- und Dokumentenschau. 
Die große Buch- und Dokumentenschau des Reichs- 
oropagandaamtes München-Oberbayern „Deutscher 
Schicksalskampl” in der Neuen St lerie am 
Königlichen Platz, die ursprünglich am 23. No- 
vember geschlossen werden sollte, wird wegen des 
groben Erfolges und der täglich wachsenden Be- 
sucherzahl bis zum 30. November ver- 
längert Wegen des weiler zu erwartenden gro- 
Ben Andranges wird empfohlen, den beabsichtigten 
Besuch nicht etwa auf die letzten Tage zu ver- 
schieben. Die sehenswerte Ausstellung ist täglich 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 


Wer мі vom Novembergehalt „eisern sparen"? 
Gehaltsempfänger, die ihre Monatsbezüge nachträg- 
lich erhalten, können schon von ihrem November- 
gehalt eisern sparen. Sie müssen dann Ihre Eiserne 
Sparerklärung spätestens am 20. Novembez on 
ihren Arbeitgeber abgeben. 


Bestattungen 


Nachtrag für Donnerstag, 20. November 

Ostiriedhof: Kameter Elisabeth, Bergmanns- 
kind, ? J, kommt nach Hundham:; Lang Мапа. Zoll- 
inspektorsgattin, 68 J., 15.15 Uhr; Parnhammer Ga- 
briele, Postfacharbeiterskind, 2 Mt., 15 Uhr; Schulze 
Rosa, RB.-Insp.-Gatt., 73 J., 15.30 Uhr; Groß Franz 
Xaver, Justizinsp., 61 J., 16 Uhr. — Feuerbestattun- 
gen: Huber Max, Schreiner, 60 J., 11.30 Uhr; Lang 
Erhard, Antiquitätenhändler, 62 Ј., 12.30 Uhr. — 
Friedhof am Perlacher Forst: Erhardt 
Susanne, Hilfsarbeiterswitwe, 61 Ј., 14 Uhr, Oehme 
Therese, Lageristensgattin, 41 J.. 14.15 Uhr: Са 
hammer Franz, chem. Söger, 77 J., 14.30 Uhr. 

stfriedhof: Polz Susanne, Droschkenbes, 
Gattin, 24 J.. 
92 Ј., 15 Uhr; Ott Marla, techn. RB-Lok.-Reviso: 
Witwe, 78 J., 15.30 Uhr; Resch Maria, RB.-Arbeitere- 
witwe, 66 J., 16 Uhr, — Nordfriedhof: Bauer 
Johann, Hilfsschriftleiter, 67 J., 15 Uhr. — Wald- 
{rtedhof: Hebauer Johann, RB.-Zuglährer а. р. 
73 1,16 Uhr, e 
Freitag, 21. November 

Ostfriedhof: Deschermeier Joel, Oberlehrer 
a D. 76 Ј., 15 Uhr; Hähnel Josefine, Privatiere, 
74 Ј., 15.30 Uhr; Brand Therese, Rontnerin, 78 J., 
16 Uhr. Feuerbestattungen: Winzer Wilhelm, 
ehem, Schreiner, 79 Ј., 9.30 Uhr; Blos Carl, Maler 
u. Pret, 80 J, 10.30 Uhr; v. Müller Friedrich, Prof. 
d. Med., 83 J., 11.30 Uhr; Holzapfl Robert, Postamt- 
mann, 69 J., 12.30 Uhr Friedhof am Per- 
lacher Forst: Haberl Therese, Rentnersgattin, 
73 Ј., 13.30 Uhr Westfriedhof Helck 
Friedrich, Küchenchef, 46 J., 15 Uhr; Jahn jehorg, 
Friseuse,. 18 Ј., 14.30 Uhr; Kimberger Мана, Mau- 
rerswitwe, 60 J, 14 Uhr, — Nordfriedho 
Blank Anna, Installationsgesch.-Inhab.-Gattin, 68 J. 
14 Uhr, Pflügl Karl, Postschaffnerssohn, 9 J., 14.90 
Uhr. Waldfiriedhof: Stramer Margarete, 
Kaufmannswitwe, 82 J., 14 Uhr, Lehmann Karl, 4 Mt.. 
14.30 Uhr, 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Donnerstag: 17.33 Uhr 
Ende Freitag: 8.28 Uhr 


Den Tag der Hausmusik beschlossen stimmmun: 
volle Stunden, die der Gauleiter und Reichsstatt- 
halter Dr. Rainer verwundeten Soldaten und Freun- 
den seines Hauses schenkte. Felicie Hüni-Mihacsek, 
Ingrid v. Haebler, Gilbert Schuchert und das Mo- 
zarteum-Quartett Salzburg bewiesen mit Wer] уо! 
Mozatt und Schubert die künstlerische Vorbildlich- 
keit der wahren deutschen Musik. 

Dr. Erich Valentin 


Arbeitstagung des Hauptamtes Schrifttumspllege u 
Kulturtagung des Deutschen Gemeindetages In Ber 

Das Hauptamt Schritttumspflege in der Dienst- 
stelle des Reichsleiters Rosenberg veranstaltet seine 
8. Arbeitstagung als Kriegsarbeitstägung in kteine- 
rem Rahmen am 21. und 22. Novamber in Berlin 
unter dem Thema „Gedanken zur Neuordnung Buro- 
pas in der europäischen Literatur”, 

In Verbindung mit der Arbaitstdgung findet am 
Freitagnachmittag in der Berliner (Universität da 
Kulturtagung des Deutschen Grmeindetages statt, auf 
der Reichsleiter Rosenberg sprechen und Reichsleitur 
Fiehlor die Verleihung des Volkspreiies der deu'- 
SE Gemeinden und Gemeindeverbände vornehmen 
wir 


* Marie Hamsun 60 Jahre alt. Frau Anne Maria 
Hamsun die Gattin Knut Hamsuns, feierte am 19, 
November den 60. Geburtstag Die Oslosr Zeitungen 
widmen ihr aus diesem Anla9 freundliche Glück- 
wünsche und feiern sie als Gattin und Krmeradin 
eines der größten norwegischen Dichter und als die 
Verfasserin, vieler eigener Bücher, die ebenfalls zu 
den Spitzenwerken der nordischen Literatur gehören 


Die Münchener Philharmoniker in Hallen. Nach 
ihrem Konzert in Genua konnten die Münchennr 
Philharmoniker auch in Bologna einen außerordent- 
lichen Вой für ihre prachtvollen, künstlerisch ab- 
gerundeten Leistungen verzeichnen 


Großer Erlolg Trude Bipperles. Trude Віррепе 
von der Bayerischen Staatsoper sang kürzlich an der 
Wiener Staatsoper mit außergewöhnlich starkem Er- 
folg die Titelpartie von „Daphne“, 


Die Besetzung von 
Am Freitag, den 21. Novemba 
In neuer Inszenimung aulgrtührt. Muskat е» Lee 
tung: Clemens Kraus, Inszenierung: Rutali Hat 
mann, Bühnenbild und Kostüme: Rochus Gliese. Dar- 
steller: Fiordiligi: Ursuloac, Dorabella: von Milin- 
kovie, Guglielmo: Kronenberg, Ferrando: Patzak 
Despina: Güden, Alfonso: Nissen. Beginn 19 Uhr, 


„Cosi fan tutte“, 
wird „Cou tan tu" 
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Eege 


Aus den Heimatgauen 


Vom KdF.-Schach 


Eysser, Bayreuth, wurde Zonenmeister 
Nürnberg, 19. November 


ischer 
vier Baye 


franken und 


irnberg kam uschach- 
Ostmark, 
Württemberg- 
am 15. und 16. November das 
um die Zonenmeisterschaft zum 
spannungsreich verlaufenen 
tgab sich Punktgleichheit zwischen 
Bayreuth, und dem Problem- 
Schneider, Grafen- 
von Mainfranken. Bei 
Ergebnissen remisierten beide 
Partien gegeneinander, 

ı dem durch den Zone 
leiter, Parteigenossen Georg Reil, Nürnberg, 
angesetzten Stichkampf nicht antrat, sondern 
freiwillig seinen Rücktritt erklärte, fiel der 
Titel des Zonenschachmeisters bestimmungs- 
mäßig an Eysser, Er ist nunmehr mit acht 
weiteren Zonensiegern Großdeutschlands be- 
rechtigt, an dem Schachturnier um die KdF.- 
Reichsmeisterschaft vom 7. bis 14., Dezember 
1941 in Frankfurt a. М, teilzunehmen. Dieses 
Turnier findet unter der Schirmherrschaft des 
Frankfurter Oberbürgermeisters Dr Krebs 
Die gesamte Leitung hat Staatspreis- 
und Reichskultursenator Friedrich 
Bekanntlich nahm Eysser schon an 


den 


ysser 
Mic 
Gausieger 
gleichen 
entscheic 
Sch 


sten hael 


nden 


aber der z 


statt 
träger 
Bethge 


Buch- und Dokumentenschau 


Deutscher Schicksalskampf 
1919—1941 


Das Programm wird егин 


Ausstellung, an der Staate 
galerie am Königlichen Platz 
їп München In d 1» 
50. Oktober b tutte 
1941, varanı 
anlassung des Relchspropa- 
gandaministeriums dupeh dan 
Reichspropngandanmt Mûn- 
hen-Oberbasern In Zusam 


Herren 
Schmidt 
Ende 


November 
hen) 
IO 
Furch 


Anfang 19 


Residenzihenter. Donnerstag, 20 
Protektion!(Katakom-| WM 
Lustspiel von Gustav Davis 
Albert Fischel 

Hanschke, 


der ersten KdF.-Reichsmeisterschaft in Aachen 
mit gutem Erfolg teil. 
* 


Neuer Regierungs-Vizepräsident von Main- 
franken. Gauleiter und Regierungspräsigent von 
Mainfranken, Dr. Hellmuth, nahm in An- 
wesenheit der Landräte und der Gefolgschaft 
der Dienststelle des Regierungspräsidenten die 
Amtseinführung des neuen Vizepräsiden- 
ten, Bürgermeister Dr. Oskar Dengel, vor. 
Er würdigte die Verdienste des scheidenden 
Vizepräsidenten Dr. Häußler 


99. Zehn Jahre NS.-Frauenschaft Amberg. 
Mit einer Feierstunde im Rathaussaal be- 
ging die NS5.-Frauenschaft Amberg ihr zehn- 
jähriges Bestehen. Kreisleiter Dr 
Kolb beglückwünschte die Frauenschaft zu 
der geleisteten Arbeit. Gaufrauenschaftsleiterin 
Bock-Friedel, Bayreuth, würdigte die Lei- 
stung der deutschen Frau in diesem Krieg und 
überbrachte die Grüße und Wünsche des Gau- 
leiters Wächtler. Der Feierstunde waren 
Schulungsvorträge für die Ortsfrauen- 
schaftsleiterinnen vorausgegangen 


Das Landvolk tut seine Pflicht 


Kriegskreisbauerntag Regensburg 


99. Regensburg, 19. November 
Der zweite Kriegskreisbauerntag der Kreis- 
bauernschaft Regensburg führte mit den Orts- 
bauernführern und Bürgermeistern der Kreise 
Regensburg und Kelheim zahlreiche Vertreter 
von Partei, Staat und Wehrmacht zusammen 
Nach mehreren Fachreferaten erstattete auf 


Hauptrollen 
Otto Wernicke, Elfriede Datzig.| 
Hermann Brix, Winnie Markus, 
Theodor Danegger u. 
verkauf ab 11 Uhr 
Jugend) unt. 18 Jhr. nicht zugel. 


Allınann. | Kammer-Lichtspiele,Kaufinger 
men iz) straße 28. Der große Erfolg! 11 
LG A ler;| Wache: „Ich klage an.” 1.45 
ieter,| 7.30 
Anfang | - — 
` Сов! fan | Gloria - Palast, Stigimnierpintz 
tägl. 2.10, 4.50, 7.30), Vorverkauf 
Samstag und Sonntag ab 11 Uhr 
us-Thea 
(Montag b. Frei 
Vorverk. täglich 


Wa! Witt, 
Reinhard, Af 2. Woche Erstaufführung „Wet 


| Franziska 


Kinz, | Marmor 


der großen Abschlußkundgebung Kreisbauern- 
führer Schemm, Regensburg, einen Bericht 
über die Arbeit des Landvolks. Landesbauem- 
Bayreuth, dankte den 
ihre hingebende 


führer 
Bauern 


Reinhardt, 
und Bäuerinnen für 


Arbeit. Der Wunsch der Feinde, 
aushungern zu können, wird dank der Pflicht- 
scheitern 
Kreisleiter Weigert gedachte der Opferwil- 


erlüllung der Bauernschaft 


ligkeit des Landvolks. 


Nürnbergs Oberbürgermeister 
ruft zum „Eisernen Sparen“ auf 


g. г. Nürnberg, 19. November 

Der Oberbürgermeister der Stadt der Reichs- 
parteitage Nürnberg hat in einem besonderen 
Aufruf an die Gefolgschaft der Stadt und des 
Zweckverbandes „Reichsparteitage Nürn- 
berg" zur vollzähligen Beteiligung an dem von 
der Reichsregierung eingeführten 
Als Kreditinstitut "Tor 
die Errichtung der eisernen Sparkonten hat 


Sparen” aufgefordert. 


der Oberbürgermeister die 
Sparkasse bestimmt 
* 


Die dänischen Erzieher in 


Prunksaal des Alten Rathauses 


wurden am Mittwoch 20 dänische Lehrer und 
In Abwesenheit von 
Oberbürgermeister Willy Liebel hieß Stadtrat 
Fink die Gäste willkommen. Zugleich begrüßte 
Parteigenosse Fink die dänische Abordnung 
Gauwalter 
im Gau Franken. Für die dänischen Er- 


Lehrerinnen empfangen. 


in seiner als 


NSLB 


Eigenschaft 


„ Leopoldstr. 38, Tei! 
31759. „Rote Mühle”, ein volks 
tümlicher, heiterer Film mit ent 
kenden Schlagern von Franz | 
mit Ida Wüst, Grethe 
‚ Theo Lingen. Neueste 
Deutsche Wochenschau, Kultur 
5.00, 7.30; So, 12.30, 


zieher dankte Prof. Dr. Lieberkind, 
Kopenhagen. An den offiziellen Empfang 
schloß sich eine zwanglose Unterhaltung, die 
im Geiste gegenseitiger Freundschaft und Ver- 
bundenheit sehr anregend verlief. 


Starnberg. Jugend bei der Kartofielernte. 
Die Volksschule Starnberg konnte 
dem Kreisleiter und Bürgermeister melden, 
daß 314 Schüler zur Kartoffelernte eingesetzt 
waren. Auf die einzelnen Orte des Kreisgebie- 
tes verteilt, waren in Starnberg 81, in Hadorf 
30, in Hanfeld 14, in Haarkirchen 12, in Kemp- 
fenhausen 47, in Meising, Schmalzdorf 28, in 
Percha 35, in Perchting 43, in Pöcking 4 und 
an anderen Orten insgesamt 20 Schüler ein- 
gesetzt. Die Jungen haben sich mit Begeiste- 
rung ihrer Arbeit gewidmet. 


Fürstenfeldbruck. Sechs Söhne unter 
den Fahnen. Von der Familie des Austrags- 
bauern Josef Braunmüller in der Ort- 
schaft Walleshausen stehen sechs Söhne 
unter den Fahnen. Fünf davon kämpfen im 
Osten.. Der Vater hat bereits im Weltkrieg 
mitgekämpft. 


sd. Simbacham Inn. Warnung vor einem 
Betrüger. Hier trat ein Betrüger in Wehrmacht: 
uniform auf, der es verstand, durch falsche An- 
gaben Mitleid zu erregen. Er gab an, daß er 
sich mit einem Truppentransport von Bukarest 
nach München befinde und ihm noch 6.30 Mark 
an Fahrgeld fehlten, weil er während des Auf- 
enthaltes noch seine Mutter besuchen wolle. 
Es gelang ihm, bei verschiedenen Personen 
Geldbeträge und Ubernachtungsgelegenheiten 
herauszuschwindeln. 


Deutschland 
Auch 


„Eisernen 


Städtische 


Nürnberg. Im 
in Nürnberg 


des 


VERKAUFE x 


Schreibmasch „  Rechenma- 
schinen, Verrielfältiger, auch 
reparaturbedürftig, kauft Bruck 
mayer, München, Goethestr. 29 
Tel. 5 29 63. 


Gebr. Herrenkleidung ist heute 


Ein: Shin aus 
hbaum, Leder und Marmor 
Kaffer, ditorei, Weinhaus 
oder Restaurant zu verkaufen. 
Kaffee Ludwig, München. Lud 
wigstraße 4, Telephon 2 46 31 





rn Dachauer Str. 46. 2.30, 5. 09, 
720 Та W Isderantführung der 
„Jugend“, Kri 

um, Eugen Klöpfer, 

45, 5.10, 7.38. 

„Ball in Metropol ” Viktoria von 
Ballasko, Hilde Weißner. Hein 


wertvoll, Gebrauchsgut, das nicht 
ungenützt liegen darf. Schreiben 
oder telephonieren Sie uns, wir 
bezahlen Ihnen die höchstmögl. 
Preise. Негкег! & Co., Bayerstr. 

Telephon 51375, und Weißen- 
burger Straße 34. 


(schwer), best. 
„ großem Aus 


Wohneßzimmer, Schleiflack rot, 
seiten schön, 2 Tische, 6 Stühle, 
Büfett, 220 lg., Läufer. 7 п, allen 


HJ.-Ausbildungslager Mindel! 
Tagen wurde das HJ.-Ausbil: 


HJ.-Gebietes Schwaben auf der alten 
in Mindelheim 


Frundsbergfeste 
120 schwäbische HJ.-Führer de 


rerschaft erhalten bier vormilitärische Schulung 
und legen den K.-Ausbildungsschein аЬ. 


Amtliche Personalien 


Finanzdienst 

Ernannt ab 1. September 1941: 
Fritz Baer in München zum Obe: 
der Devisenstelle München, ab 1 
Oberregierungsrat Karl 
für bayer. Angelegenheiten des 
denten München 
Abteilung Steuer 


München zum Regierungsrat bei d 


des Oberfinanzpräsidenten München. 
zu Zollinspektoren 
die außerplanmäßigen Zollinspektoren Josef Mit- 
Hauptzollamts München-Schwanthaler- 
München-Post, 
des Hauptzollamts München-Schwanthalerstraße bei 


Егпапп ab 1. November 1941: 


terer des 
straße beim Zollamt 


der Zollfahndungsstelle München, 


des Hauptzollamts München-Schwanthalerstraße beim 
München-Landsberger 
Muünchen-Ostbahnhof 


Hauptzollamt 
Rösch des Hauptzollamts 
beim Hauptzollamt 


Ostbahnhof beim Zollamt 
Zimmermann in 
Zoll des Oberfinanzpräsidenten М! 

Versetzt mit sofortiger Wirkun 
Wolfgang Diet! beim Finanzamt 
das Finanzamt München-Ost, ab 1 
Steuersekretär Johann Jakob 
Fürstenfeldbruck an das Finanza 


MIETGESUCHE 


Nödl. Z u. Schlafstellen m. 
1 und 2 Betten im ganzen Stadt 
gebiet Ha unsere Gefolgschafts- 
mitglieder gesucht, Atlas-Werke 
A.G.. Zweigwerk München, Mün- 
chen 28,  Kuglimüllerstraße 10, 
Tel. 6192 


Schlafstellen, bessere oder ein: 
facho, auch mehrbettig, möbl 
Zimmer sofort od. laufend für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang. 
mit Preisangabe erbet, an Baye 
risches Leichtmetallwerk, Mun: 
_ chen 22, Freimanner Str. 227 





Beck bei der Zweigstelle 


zum Regierungsdirektor bei der 
des Oberfinanzpräsidenten Mün- 
chen, Regierungsassessor Helmut Steininger in 


München-Landsberger 
Rudolf Schaufuß des Hauptzollamts München- 
München-Post, 
München bei der 


burg. In diesen 
dungslager des 


Der Hofhund als Stierkämpfer 


Ein Mädchen vom Tode gerettet 


Mindelheim, 19. November 


Auf einem Bauernhof bei Mindelheim wurde 
ein Mädchen von einem wildgewordenen 
Stier angefallen. Das wütende Tier warf sein 
Opfer zu Boden und es wäre wohl um das 
Mädchen geschehen gewesen, wenn ihm Sicht 
eine ganz unerwartete Hilfe zuteil geworden 
wäre. Der große Hofhund, durch die Hilfe- 
rufe aufmerksam gemacht, eilte herbei und 
sprang den Stier solange an, bis er 
von seinem Opfer abließ. Schließlich kamen 
Bewohner des Hofes hinzu und verbrachten 
das inzwischen bewußtlos gewordene Mädchen 
ins Haus. Erst jetzt ließ der Hund von seinem 
Gegner ab und eilte in mächtigen Sätzen ins 
Anwesen, wo er die Verletzte zärtlich um- 
schmeichelte. 

m _________— 

Ein großes Stück Heimatgeschichte erlebte der Ge- 
meindediener Josef SteinleinIngenried, der 
mit seiner Frau am 17. November die goldene Hoch- 
zeit feierte. Der jetzt 78jährige Jubilar ist bereits 
seit über 50 Jahren als Gemeindediener tätig und 
versieht noch heute dieses Amt mit großer Rüstig- 
keit, 

Diplomingenieur Major d. R. Theodor Otto, der 
in weiten Kreisen bekannte Inhaber der Maschinen- 
fabrik Memmingen, ist nach einem langen, 
schweren Leiden gestorben. 

v. Am Montag vollendete die älteste Einwohnerin 
von Vilseck, Katharina Schertel, das 90, 
Lebensjahr. Gauleiter Wächtler übermittelte der 
Jubilarin seine Glückwünsche. 


eröffnet. 
r mittleren Füh- 


Regierungsrat Dr. 
tregierungsrat bei 
November 1941: 


Oberfinanzpräsi- 


er Abteilung Zoll 


Max Merki 
Gottfried Reh 


Straße, Max 


Straße, 


Eduard 
Abteilung 
ünchen 

g: Steuersekretär 
München-Süd an 
November 1941: 
beim Finanzamt 
mt München-Süd 


Ertrag 

1. Rohüberschuß . . 

2. Erträge aus Beteiligungen 
3. Außerordentliche Erträge 
4. Gewinnvortrag aus 1939/40 


RM. 
23 219 865.01 


= ee 
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßinen Prüfung 
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom 
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen 
führung, der Jahresahschluß und der Geschäftsbericht, sowe! 
h schluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. 
Stuttgart, den 30. September 19 
Schwäbische Treuhand-Aktiengesellschaft 
Dr. Bonnet, Wirtschaftsprüfer ppa. Neu, Wirtschaftsprüfer 
e Dividende für das Geschäftsjahr 1940/41 wurde auf 6% festgesetzt 
Belang! sofort gegen Einlieferung des Gewinnanteilscheins Nr. 6 mit 


%00,— mit RM. 6.— für 





häng 
rumi 
jeden 
Алп 
(Reis 
au 
Gesch 
ausge 





menarbeit mit dem Zentral- 
verlag der NSDAP. 
Dio Ausstellang ist 
Sonntags von 10 his 
geöffnet Eintritt 20 Pfe. 
Niemand versäumn, diese 
Schau zu besichtigen! 


neuwertig Telephon 26601. (к 
100 be ag Wirth, Walther- 


Wir bieten 
Große Aus- 


Lütjohann, Nip- terleuchten um Barbara 
Ende Freitag: | Großfilm aus den Tiroler Bergen | 
Male: Robinson soll| nach dem gleichnamigen Roman | 

191 уоп ‚Irmgurd Wurmbrand. Mit: 

а Sybille Schmitz, Аа Hörbiger, 
Prinzregententhenter. Samstag, Viktor Staal, ( r Kima, Eduard 

Die Räuber. 18 Uhr Köck, L Коррепһ | 
Theater am Gr u fer, Tise Ех! a schildert| 

Donnerstag, 20. Novbr: Die Fle 


gegend und ө oa sch den) 
dermaus von Johann Strauß, für| Befreiungskampf d. Tiroler Berg 
Teater am Gärtnerplatz 


r 17 
r Verbissen 
Karin Hardt, 
bearbeitet 3 Stra Berge vertel- 
rie A E digen. Ataatspolitisch wertvoll ” Кы Sioeckel, Jul 
gerichtet von Carl Michalski.| Kulturbild. Film vom Photo und 7 o.: 
Eine Fritz-Fischer-Inszenierung,| "eueste Wochenschau. Jugend zu- | h 30. У 
Gesamtausstattung: Prof. Lad 


wig Sievert, Tänze: Helmut Han- 
Ltg.: Carl Michalski. 


ritsch, Berling. 
pen Anf. 19 
Zum ersten 
nieht sterben, 


- für die Aktie im Nennhetrag von RM. 
die Aktie im Nennbetrag von RM. 100.—, abzüglich 10% Kapitalertr; 
steuer und hierauf МР» Kriogszuschlag. zur Auszahlung hei unserer бе- 
sellschaftskasse oder bei einer der folgenden Stellen: Deutsche Bank, 
Filiale Stuttgart, Stuttgart; Bankhans Paul Kapff. Stuttgart; Deutsche 
Bank, Berlin; Berliner Ha gesellschaft, Berlin; Deutsche Bank, 
Filiale Frankfurt a. M., Frankfurt a. M.: Deutsche Bank, Filial 
lau, Breslau; Bankhaus E, Heimann, Bres Я 

Schramberg, 11. November 1941. 
Gebrüder Junghans, Aktiengesellschaft 
Vorstand: Erwin ‚Junghans, Helmut Junghans, Arthur Junghans, Paul 
Landenberger, Vietor’Luschka. 
Aufsichtsrat: Hans Rommel, Vorsitzer: Otto Fischer, stellvertr. Vor- 

Alfred Broege; Hermann Diefenbach, + am 29 1941; Мах Doer- 

Martin Haller; Dr. Ernst Heinrich Heimann; Hermann Korh- 
Dr. Fritz Laudenberger; Paul Rueff; Dr. Раш Scheuing; Albrecht 


rich George. F. Jgdl. nicht тшше! 
1. SS вел саде. 3 -21.-Woh mg von 
Frau in Südd.od. Südwestdeutsch- 
land, mög. in kleinerer Stadt od 
deren Nähe sof. od, später $ 
Angebote unter G 2716 an VB. 
München 22, Thierschstraße 11, 


Zimmer. All 
bis 16. De: 
in Schwabing od 
unter 100390 an V 
Schellingstraße 


nt sucht sofort heizh. Einzel 
ner. Ang. unter 100989 an VR. 
chen 13, Schellingstr. 39. is 


Der preisgekrönte 

Film, Alkazar. * Ein Heldenlied v. 

ungeheurer dramatischer Wucht 

Wo.: 2.30, 5.00, 7.30; So.: 1240 mit 

Hauptfilm 230, 5.00, 7.30. Jugend 
ahre zugel 


auch 
20 Uhr 


ufen gesucht, Zuschr. u. М 4018 
an VR.. Mü. 28. Thierschstr. 11. 


Briefmarken - Sammlungen und 
Einzelwerte kauft zu Höchstprei- 
sen Pammersberger. München. 
Residenzstr. ATI, gegenüb, Haupt- 
post 


Silber, Uhren kauft Josef 

arl, Neuhauser Str. 14 (Eing. 
Eisenmannstr.), G.N. IV 
Anka © silber, 

len. Gemeinschaftliche Ankauf: 





ehend.Herr sucht 
in möbl, Zimmer 
Zentrum. Ang. 

München 13, 


З Marke Ноћ 
пег, 120 Bässe, т. verkaufen. Fritz 
Rahus, München, Gabelsberger 
strabe 1411 Reh P 


park: er, lammig, RM. 
ohne Eisenschein (so lange 
Vorrat), Versand nach auswärts 
1.20 Mk. mehr. Dusch, München 2, 7 
Hirtenstr. 14а, Ruf 5967 


e 
länderstr. 
blonde С 


Auch der 
Kunde von auswärts 


ist in unserem Hause 





Mü 


am Karlstor _ H 
h Sonntags, ab 10 Uhr vorm., 





sol, musik 





een 
Milteadt, Faer! Bruck, Bek Gë d foche Era e telle Münchener Gol TRANSPORTE/UMZUGE 
stets willkommen! ker, Prillinger, el, Siegel | aufführung: "El, Taxe Hei еск München $ jetzt Rosensir. 12, Homan-\ayr- Lee 
KEE Ворас. , er Р „Юу „С Ш ТӘШ. aus. Genehmig_B. Nr. П/ 1582. | Mäbeltransporte, Einingerungen, 
Horst, Kuntz, Adeigela, Be Мала анбони, Мени» Жел { „era Silber, Brillanten. Juwelen, | Spedition, Wohnungsvermittlung апке im b- 
= 2 Grübbel. Anf.: 19, Ende nach | «нга раз ulturfiim. Jugend Stempel, Schilder. Set: Bock, k. Schmuck kaufen L, Johann Fischer, Inh.. Копгай |1. Anlagevermögen: am Geschäfts- schreibung am 
Kleidung + Wäsche | Freitag: Die Fledermaus. Ап. |а 14 Uhr zugelassen. Karin Hardt Fraunhoferst e i а. 9 Fischer. Spezisimöheltransport-| 1. Bebaute Grundstücke 1.7. 190 jur 1940141 © 306. 1941 
| Ing: 19 Uhr. 4 im I ndwurmstraße 23, Tel.| ab 14 Jahren zugelassen. Vordunkotungs See =. Ран. ) geschäft, München, Т ürkenstr. Эт. mit, RM. М. RM. mög 
1 х una.“ Sugendlich van a | _ Te. 3517 u: 23018, кект. 
Wohnungsausstattung | Kammerspiele im Ж ы E EE ү sofort vom Lager lefer. Jet Le одет? "eu Se Am. menu führ 


Fernumzüge von u. nach Jedem 
Platze. Möbellagerg. in Kabinen. 
Karl Schlachter K.G.. Mün- 

2. Arnulfstr. 16. Tel. 5 08 29. 


т beltransport, e rung. 
Wohnungsvermittlung. Dollinger, 
München, Bayerstr. 8, Tel, 57100. 


Fernumzüge, Möhellngerg.. Y oh 
nungsnachweis Danler 
München, Schützenstr, 1а, Teleph? 
596596, керг. 1559. 


Mäbeltransporte, Lagerung, Ko- 
stenanschläge unverbindl. Karl 
Маз. Р Donnersbergerstraße 51, 
е 


Wäbeltransporte, 
Speditionen, Winckler 
Landsberger Sıraße 110а, 
fon 52002 und 53038. 


Umzüge u. Lagerung übernimmt 
Möbeltransport Gartner, Marien- 
_straße 4, Telephpn 23177. 


SÉ Verlangen Sie Preisliste 


AUSSTELLUNGEN 
Sondergrößen nach Maß. Papier- 
Hafke, München. Schwanthaler- 
9 


und die See. B Tel 
ünchen im Bi-|_ Strate #9. се 
bliotheksbau des Deutschen Mu-| 
September 1911 bis | 

täglich geöffnet 


amm b) опена, 
und anderen Bau- 
lichkeiten . 

. Unbebaute Grund- 
stücke > 
Maschinen u. 
nelle Anlagen 

. Werkzouge, Betriebs- 
und Geschäftsausstat- 
tung ++ 

„ Modelle va 


und 7.30. 


—.- m 
Augusta, Ecke Augusteo Photo-Arbeiten, Massenauftrüge, 
Entwickeln Kopieren, Vergrö- 
Bern innerhalb kürzester Frist. 
Für Drogerien Sonderpreise, Ver- 
sand an die Front. Photo Weber, 
Rosenheimer Str. #7. Tel. 435 19 


“Verleih Hans, Wei: 
Benburger Straße 2211. 


ram 
658.— 
494 402.41 


632 251. 57 790.11 
4 901. _ 
717 ом. 406 969.41 


re 
t GHG 


. schw. gef., m. Bi- inaschi. 


snmrücken, mitti. Größe, zu verk., 
und Teppich, geflochten, gebr., 
von 9-18 Uhr. АМ. 1: Der nor 23 m, sowie Besteck. Tel. 27 23 m 
dische Mensch und die Жее; | RN "TTT peauerklel 
Abtig. 11: Die Bevölkerungsent- | Gewürze für (roßverbraucher,| 
wicklung 0, Seemächte; Abt. Di: Paprika. scht Edeisüß, in Va Mr, 
Die Handeisschiffahrt; Abt, IV:| 1; 3. 5 und 6 kg Me, Dosen liefert 
Luftverkehr; Abtig V: Bücherei) Expreß-Gewürzmühle Hans Gob- 
Leseraum. Marine-HJ.: АМ! hardt & Sohn, München, Geyar- 
: Tropenforschung: Abt. VU) irae 16 
Liebtspielraum; Abt Hung УІІ: 
Kriegsmarine. Täglich Vorfüh-| KAUFE 
e Möbel, Federbetten, getr 


rung von Filmen aus der Bee 
fahrt. Eintrittspreis 50 Pfennig. | 

N EN і ч. D iemg ied Nach- 
GUNG Asse usw. Helein, Nymphenbur 
2 ger Straße 13. Tel. 595080. Karte = 


Theatineratr, 16, | Flex! Eak 


Telephon 137 №: 16 Uhr. | Kaufe Möbel aller Art, gan 
20.30 1 Welt-Varieté-Pro Einr., gz. Sach), Betten u. hoss. 
gramm: _ oe und Artistik Speicherkram. Pri Unteran 
ger 24, Telephon 2 #7 4 

Möbel, Toppiche, Kunstge en- 
stände zu kaufen gesucht mees 
nath, Augustenstr. Tel Mas 1 
Möbel- u Kunsthandiw ү 
teigerungen, S 


Paul Kemp, Wo 
ab 1.00, 


Münchener Volkstheater. Don 
2 Novbr., Ballnacht in 
Singsp. L 4 Bild. v. 0. We 

Musik u, musikal. Ltg: K. | 

Insz.: Willem Holsboer, 
Rudolf Seibold a. G. Macheiner, 
Brüggemann, Reimer, Skienka, 
Rinach, Killer, Matus, Pongratz, 
Fröhlieh, Schaidler, Palm, Hau 
fang 19, Ende 22 Uhr 

: Viel Geschrei um wenig 


7.20, So. 


Schiller- 

in idealer 

m, Brig. Helm, Carl Ludw. 

Diehl, Sybille Schmitz. Jugendl. 

unter 18 Jahren nicht zugelassen 
Anfankszeiten: 2.00, 4.45, 7.30, 
Bavaria Hohenzollernstr KA 

„Serenade. Albert | 

Matterstock, Hilde Krahl, Igo| 

Sym Jugendliche nicht zugela«-| 

sen, Wo.: 2.20, 5.00, 


MÜNCHEN — AM STACHUS | 120 706.28 


1.— 120 706.23 
MAX-WEBER-PLATZ-PARKSTR, 1 = 


VERLOREN 
= - O 
Platinbrosehe mit Perle an kl 

roter Krawatte am 14. Nov, ver 
loren. Abzugeben gegen gute Be 
lohnung: Fretter, Fllnabethstraße 
3% III links, 


TIERMARKT 


йегет Ra 
Stammbaum, für Wachzwecke 
gesucht. Wolfshund oder Dogge 
bevorzugt. Focke-Wulf Flugzeug 
bau G. m. b H. Posen, Glogauer | Tel. A 4 Umzüge, Transp. 
Straße 1%, PeBler, Heßstraße “. 


Gebrüder зене A.-G., Uhrenfabriken Schramberg 
LÉI 


капа 


‚ Umlaufvermögen: 
‚ Vorräte: 
а) Коһ-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 
b Halbfertige Erzeugnisse 
o) Fortige Erzeugnime . 
, Wertpapiere . 
. Geleistete Anzahlungen ` 
. Forderungen auf Grund von 
Warenlieferungen und Leistun- 
еп. А 
orderungen an Konzerdunternehmen 
повеке Forderangen . 
А el. а EA 
| ОЛА ee Reichsbank- und 
Postschockguth a 
9. Andore Bankguthahen . 


ПІ, Rechnungsabgrenzung .. 


Kolosseum-Thea 
sche Leg: Ko 

Ab heute, Donnerstag, 19.30 Uhr 
„Nostroy-Abend.” Wiener Musik 
17 Gesang und die Posse „Frü 
` Eintritiskar 
50 Mk, bei 
поши] an 
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KUNSTSAMMLUNG Kasper u. der Waldgeist, Hanse-| Anfängerkurse beginnen: Sams Anlagevermögens 46 500— — 4 м0. = Raae eg GN Был: 
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tage, Rückmontage und Repara-| ständiges Ате! ewähnt Ist, ғ. Zum baldmöglichsten]| rou e Der Bewerber шай des trühesten Bin 








































H 
tur von Flugmotoren zum baldi io, Dauerstell h Dienstantritt suchen wir einen über kute Kenntnisse їп Міеі- 0. dem Kennwort „LOW 301” er 
еп Eintritt gesucht. Ausführ- Ziel eune Морате, Il) perfekten Kalkulator für die Ko-| Vertragsrecht verfügen. Jahre- Me RL 
Le Bewerbungen sind mit Zeug- . München E Thierschat stenerfassung, und, Abrechnung| јарко Erfahrungen sind erforder- n eg a 
nisabsehriften, Ihenslauf, Licht- raturen feiome-| jich. Bewerbungen mit Zeugnis- Berlin-Spandau, Streit- 
bild, Gehaltsansprüchen und An- eier ке E KE "Өнө. бе handelt sich| aischriften, handgeschriebenem Mirabe 8—17. 

gadi нит, d a у Ж a an е өе! "| Lebensiauf, rem Liehtbild, 

sps En Bn fag. | den nnd snnnlosen d Gei iten nach kurzen Angel. "os frühesten Antrittster- | Fichten an die Arad 









Gesucht werden 1 Hoch Tiefbau- 
KSC (Diplom-Ingenieur H 
Leiter der Bauwirtse) 

u L ndeshandwerksmeister West- 


Flug 
werko m. b. H., Bet 
abteilung, "обада, Alte König- 

_ straße. 



















des früh, 
und der Gehaltsansprüche 
unter F 575 an Sochsen- 
ien a A Leipzig 


verlangt, und os erhalten 
erber, die auf dio- 


feinmech. Кеген. Threnfabri k т 
jebiet bereits titi 


torenbi 9. m. b, 
адаМ! - Suevia 0. m. b. H., Sindelfingen 











































Vorzug. Wir ек с niversitätsstr, ba mit dem ` Diepsteltg in 
: rdienstieiter für ` Amis Ko, eege bzw. Ober- 
baldigen Eintritt EX!" Јоппеп, Führerschein notwendig, CN ieh er De Te We. Wir suchen für unser iter Fach Bunrürticken, Маун меп Жз 
igenhändig geschriebenem dringendst gesucht. bewerter m.| be Ton, pparatewerk (Berlin 80 16, Zens- der gesamt. Bauteehniker mit "Baustelldn- 
misabschriften] Maschinenkenntnissen bevorzugt.| schriften. Pemönliche т. Ee ist,| Büropraxis zur Entlastung des 
abon über Gehalts-| Angebote an Baumeister Alois| jung in der Zeit von 9-18 Uhr, Berabung zur Mensehenführung| (ohnischen Vorstandes der Ein- 
frühesten Emer: еп 17.. Se Wer Samatars, In unserer Por- hat und in der Lage ist. einem| Siiageseilsehaft des Bauhand- 
termin, эта аң В E Flug- sonal-Abteilung._ Berlin W 9, N? en Arbei ETA зы pn ze -рА 
zengwerbed, m. b. H.. Hallo а. d. Sobellingstraße 1, Patin. | nik, Erfahrungen e htasohu tzes worbertitung ep Großbauvorbaben in 
Baulelter, Hengst meister, erwünscht, jedoch nicht Bedin- lanung für spanlone Raben 
Te Chaufteure, M ep? rin) gung. enninis der französi- Dr unser Blechpreß- 
ner elle wie für al Апке. eltungswerk zum ba möglich. 





gendst gesucht, 
meister Alois етет. Wien и. 





ES und SES 
orderiich е! 
Se Lebenslauf, Zeug- 


sten Antritt gesucht. Bewerbun- 
en Di hand, SECH, Le- 
enslau eugnisabschriften, 
Liehthild, Referenzen sowie An- 





gehlete, Insbesondere 
maschinen- und 
struktionen für A 





rbungen m. ad und ein Interessan- 


angreiohen Arbeitsgebiet 
h mit allen er- 


an d Iner ер меп 
Ge 'ersonalabteilung, Berlin 
W 08, Schützenstraße IS 






Liehtbild sowie 


Ze rift 


























Lungen und Termi Gehaltsansprüche, in 
e gung I leitender rich: | gabo der Gehaltsansprüche u, des hen lagen und Go- 
ве ein Austührliche Bew Тїш. | Werk Ihrer m. Unterrichts- ich. Basch Kale SPAS) Gisiritistormins erbetes аз. Dr. vorerst sehrift- 





prüch, 
den а лор, 
B Irtachaftastelie 






erfahrung zur Ausbildung der ge- 


ht. Bewer! 
werblichen Lehrlinge zum baldi- ES 


CH 
T Schröer, Berlin W 9, Lenné- 
Be ба. 






= top ag qas Ser Gap riat der а 
ө enhonwerke und Ка! 
Industrie A.G. ВО 36. 
















E schriebenem Lebenslauf, Licht- 
] 


у & Co., Akt-Gem., Mar- 
Angabe der Gehalts- mn 


_kranstädt-Leipsig. 






































D sind unter Kennwort] RSA gegcht Gewerbe. u. Siemens sucht Бае” fe 
RS „Zichten ав Henschel kt ch a haor für unsere Kon- die зве сое бие Lei 
N ren, die bere f diese 1 tion acht. Bewer- zI ung von Arbeitern. 
LEE ©. tätig waren oder sich tür, ai ber, le im Sehriftzeichnen voll- Prüfung neu eingeireiemer Ar 
D at a oinor Unterrichtstäti ES, asem we „ind, bei) ж эшн п Азы 4 Besig: 
ЕЕ Rien КЕ Gekt Bow зар gg: На EK unter An poten Arbeitspiatnes, itarbeit 


erwünscht. bei den ersten Unterweisungen u. 
Versetzungen Die Müglichkeit z. 


Einarbeitung in dieses interes- 


t 
ster für Leichtmetallbau, 
führliche Bewerbungen m, se! 












Ausi ndern usw.), g- 
liebst mit praktischen Erfahrun- 





htbild, Angabe 
rüche und des 



















lückenlosen Zeugnisn hse! 






еп, 













eschrlebenem Lebenslauf, Lich‘ ZA Gebiet, v ge: 
‹ пепегет Lichtbild. Angahe des| Bersonalabtellung d n е termins erbe-| sante Arbeitsgebiet für Bewer- т, сш сй 
fiid, Zeugnisabschrifien und Go: Gehaltennspruchen sowie des frü- Motoren, Werke, che] 1 Riedel Б. de Haen |. Бег, die Lust ee Liebe tiie diene Gem Tndugtriewerk масы. 3 
des frühesten Eintritistermins su] hesten Eintrittsterminen sind unt.| schaft, München 13, Lerchenauer) до Berlin Brituchiodeistr. 1-32 | Tätigkeit besitzen. Ist gegeben. BAR 
Ven an: Volkawngenwerk 0. | Kennwort С 46 einzureichen unter | Strale 70. Bewerbungen mit nelbstgenchrie- 9 4 


ugnisabschrif gabe von 
Referenzen, der Gehaltsansprüche 
des Eintritistermins erbeten 


u 
nter G 0932 an Ais, 1 Berlin W 3. 


Wererflug sucht zum sofortigen 
Eintritt: 1. Inge: für - 
рага(!птап!{гй@е Betriebs- 
assistenten ш. umfassend. Konnt- 






3926 an VB., München 22, Thiersch- denem Lebensiant, Liehtb.. Zeug- 

u nisabschriften, Angabe der Go- 
haltsansprüche und des frühesten 
Eintrittstages unter Kennwort 
AVST 2 erbeten an die Siemens- 
Angestellten - Vermittlungastelle 
Berlin - Slomenmtadt, erwal- 


re E ge 

Drogist für Lager und Handver.| Аме 
kauf bis 1. Dezember in südd. 

Großstadt-Apotheke gesucht. An- 

god. unter St. 5852 an VB., Mün- 
chon 22. Thierscbetr. 11. 


e Fachkrätte, die be- 
reits im Fiugmotoren- od, Zellen- 







Horch- u. Fachsch 
alsSnchhearheiter? Ло! 
d. Gebiete d. Fluemotoronbanes 
ermuohti а) zum druckreifen 
staltung der Motorenhandbüc! 





u. Vorarbelter 





















schledene Baumaschinen | für a "ЛИТЛ 

























Detriebsanleitungen u. Flngmoto- Bau beschäftigt ууа, zur Ver e 

E) Ke оке ит SEA) Zare Кошык Ө э E dat? 
м » wi È 

A ‚ebenslauf und Zeugnisabschrif-| yahriehenem GE die Personalabteilung der Baye- Triebskaufleuten wird in unseren] Ingenieure für Ersatzteil 





listen; 6) für die Sicherung Si 


Auswartune d. Erfahrungen а ten sind zu richten an L. Kir- 


schenhofer, Bauunternehmung, 
Regensburg, Budapester Str. 11а. 


gung im Flugzeugbau al 
triebsassistenten.(Keunwort: Ing- 
bei HI 





rische Motoren Werke A.G., Mün- 


Gleßerelen Gelegenheit geboten, 
chen 13, Lerchenauer Straße 76._ 


sich mit dom Selbstkosienwesen 
vertraut zu machen, um später b. 

















pisabschriften und Gel 
beten an Hirth-Motoren 0. 









'art-Zuffenhausen. 


















wieklung;d) für Innerhatriehlle) © E) ht für d inschlägigen 

Berichterstattung: е) für die EIK- Senn wort Ашка eugeblete des "Flugmoto- Gd ob Dat 
rung and Zusammenfassung der d D renbaues: Hoch- und Fachsechul- Fortigungsgebiete betraut а. wer- 
technischen Unterlagen zur Vor M Ж Ingenieure (auch Anfänger), teoh- um An 


ufgaben, 









































































































































У eitung der Entwicklungennge- B tgenellschaft m. tiker, Forti- 
bote, Kennziffer EF 867; 0 für dio H = Berlin Oh Airo 3. zu plane о ST riehtungakon- 
konstruktive „Yorbereitung see N Zeit ienbergstraße 7. strukteure, Konstrukteure, Teil- cn 
Anel Leer КР mi] wort Т) mit handen lom-u.Paehsehulingentoure| konstrukt везде ре o Bewerbungen mit 
KEE) Lebenslauf, MES den Tiet. und Straßenbaufacher , r uf, Liohtbiid und Zeugnis 
Finemetorenhandblichern п. Er- tie und dë ala Tut eege э. Кыз. gadeg Loge e des 
ү pers еп unter chs-Bauleiter; Ва 
паноа ne] кеп-А О, Hannover, 3. Dynamit-| und -techniker für Leistungs- 7 sichrechnungswas. Is 
ner, Кое EF 857 O, für die] Actien-Gesellschaft, vormals Al-| orfassung, Berichtswesen (Rach) „с. -- 45 = pegerbungen, m Ф Hee: rie 
Finemotoren-Instandestzung:; Ab- | frod Nobel & Co.. bersonalabtei-| kalkulatlon), Vermessungs- bn Lt wc Sat, sëch auf, pap D Zongnis: 
teilungsleltor dor Prüfung für die Abreehnungsarbeiten SÉ, ми 4 Regelung und бегие, Mebtech‘| Ansprüche u. des frühesten Ein 
Fiugmotoren-Z + und Versand- möglichen Eintritt кэте. MENT nik, tstanderprobung, Aus-| trjttstages unter dem Kennwort Maufm. Muachbearbelter, selb- 
montago tür d Prüfstände und ron, denen an einer beruflich) wertung v, Versuchsergehnissen,| Nei as erbeten an dio Miemens- iige, erste Kraft Erledi 
für die Instandaetzeungsahtellung interessanten und befriedigonden| Arbeitsvorbereitung, Auftrags- u. ngestellten - Vermittiungmtelle D von nm 
sinas A Dauesstellung Vë ee бео Terminwesen. Ковано д eriin - Siemensstadt, erwal- undstücks- Ang: 
ter А, Befundbensbelter, für EE Желке) Zar möglich “erscheint, Füstungngestaltung. Trieb _tungsgebünd sofort ode: apäter CHA 
A ten. Karieiführer u Inkor.| unter Angabe den Kennzeichen‘ Verkieidungsbau, Derschn BE Terminbüre. Für 4. Sei endreschriebenem Lebenslauf. 
respondenten, BEACH Тїї um ihre Bewerbung ueber Motorenbauteilen, ` Normung,| Leitung eines hen eieiei u, oldesstatt 
ren mit Fachschul- und Refa-Aus- Zum soll enthalten: Lebenalanf.| Stücklisten. Kennziff. 076; с) Fer- einen ge - lieber Erklärung über bisherl 
bildung, guto Rechner sowie ur über ‚Bildungsgang nd Arbeitsvorbereitung, Fer-| ber, in ähnlle Unbeseholtenheit erh, 
Kaufmännigehe до еен» aller Ar dee e il Жы. und im тро Мә Dee pau fm Heimat", _Gemeinnüt: AC 
Art, т. ai iter, h- ekonlose ; ; en wip u roje! be 1 aft 
et а Anpaesungsfähtg. | nunæsprúrer, Nachkalkulatoren, Volt Gehnlsansprüche und Vorriehtungs- nisabscheift фер SM DEA Ча 
keit verfügen, werden eingestellt ‚ohnverrechner usw. Ausflihr- Аара über die letzten Gau Tirol-Vorarlber 
LE) Anfluger-Ingenloure bietet iche Bewerbungen mit Lebens- voraussichtlichen Innsbruck, Dreiheil 
dor Posten gute Gelegenheit упт lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- termin. Bauunternehmun, Ke - 
Finarbeit Kennsiffer | ten. Angaben des Gehaltmanspru- W Münehen, Vo: t. die ‚Arbeltavorberel- 








ака 
Gi В; für die Fertigungswerk- 
satten ЫА Kontrolle Gruppen- 
leiter, Meister, een: Be- 


chem und des frühent: 
termines sind au rich‘ 
metall-Borwig Zoe, 





= tritta- ungsingenleure, 


Ingenieure, 











dsetzungsw 
ui ү der in de: 1 





Ausbilder aller Berufe 



















































worbungen mit handschriftl, Le- it militärischer von e für 

bonalanf, Liehthild,, Zengniaab-| 1 Feinmech: 1 Elektriker Ye itungstru reis- 

schriften, Angabe dor Gehalte- zur Wartung und Instandsetzung WË rt. MG Ki е 3 Raumpla- ute See, WET 

TI IT HF TIIE IN, ie: к нна ер" др Einon nad Na- RES Fachlente, die au 
D oi 7 

ontapr, Kennziffer an die Por- mit "han genchriebenem Le- КЕЕ bern, at = Kennnifter, 340; 1) "Tee Hand Мага) sem 


һап (Südharz) 
Eintritt genuoht, 
mwort D band 


хопа 


d h- 
'abteilun; es Kennziffer 240; f) Тес! 


Vervaltung: Kë Genaltnps 
е 


Fast, Zeugnisabschriften und 
ә Motorenhand 


der Bayerische 
Lichtbild sr an иль Mo- 
at- 





hältalı öglieh. 
worbungen sind Ss Т nd 


Motoren LA) AG. коен 13, 































toren G. m. d, M., Stuttgart Inspektion = Son ае SS > 
Regierung дм Brsesees SS donat d А. Des ТЕРТИП; Е 
xtilfabrik wird sofort mit mutor kang.j mente, Krakau DLÖÖUCLL Тайга р һайзапаргйеһеп erbeten unter 
genommen. Erwünscht ist bildung u. tech-|Mlemens sucht Diplom-Ingenieur, КТЕ Sa SW 260 an ds „Anzeigen-A.-G., 
langJühr, Erfahrung, Gowa en зїп! von ham-| Ingenieur S Gewer! rer zur en Ba чече Ode BA, annover, für Dynamit-Actien- 
heit im pemönlichen mg wischem metal age esg, Vëseschalt ch, Derebarbeitune listen. оса сва E Gesellschaft vormals Alfred No- 

Dofähigung zur albotan igon In Juktriounternehmen f. eloktro-| baw. 9 teitung versch d handschriftlich bei & Co., Pe меп 

‚oitung der Korrespondeo: d| technische Spezlalfabrikate zu ener nahmen а. d. eten dehtu A + 
D Arbeit, K mög. haldie. жашы, gompt. Innerbetrieblichen Aas dung үс" , 
det Le jchriftliche B Va wie wi ‚elstungmteigern: 20 
ti етз!ат? er u үл 





бе et des gewerblichen Rechts 




















































M 1. Arbeitseinaatses und der 
кс: Auen ыт 0 E SE 
sind D Jeng 
ЕШ э д me н zer. für Page Sia auch nach „der prakti In München GZëscepa DS D 
t e wie! H D 
тъпа века ака Жолы eine WA LEE mit technischen Kennt hon an: Jußkem Flugzeng- 
tigkeit mÈ e ев о: für, Berschnungsarbeiten. ENE Zon aaa sie sich auf dem Gebiet Motorenwerke Aktiengese 
KA und Angabe des 0 über gute Kenntnimse| der” altennenrliche und a Ба r? Был че dos Dette Rechtmschuttes Abt. Gefolgschaft, Dessau, 
Тый, КЛЕН, Ale) Geescht, Ai ect) (али Ben de e 
ы “| mittel gesucht. Gute Betriebs- Forbungen mit bandaschrift- 


i ae kenntnisse in der mechanischen benslauf, Lichtbild, Zeus- 











































































































"terstolermark” unt, Р 4729 an Bedingen Bew а ч. 
ҮЗ. München 22, ТМетеһмт. 11. огне en SR Jusen Wee Lë 
D Реги катаю ге! Lebenslauf, Lichtbild, ugnis naiffer D werber 
d Seen, LS tung Жз En Forti absohriften, Angabe der Ge EI? bós ап die Personnlab-| kommen nur йай m fühige Dip): - 
кемп}. mit 'mögl. umfas ` ansprüc des frühonten Так zu fortigungstechnlschen| haltsansprüche und des frühent. CIA der Bayerische Motor ler ` Fachschul-Ingenieure in 
den Konntnissen und Frfahru trittstermines erbeten unter An- Unterneh ка а ЖҮ" ex Bintrittsterminge erbeten unter Wi ‚ München 13, Lerchen НЕ со Man und Erfah, 
өп \ө] gabon au е! -| Kennzifter an d 
Go E Gebiete dor, Elten Kei der Ba Ва; GR motorenbaues, hauptsächlich Tir) abteilung der ët Moto- ТҮП für die Da Die Bewerber müssen 
(Eison«, Btahl- und Тереги) | Motoren: Worko inchen Botriebsmittelorprobun LE München 13, | "Banüberwachu brechnung gie | Мыр Sapian, одо gro- 
WI jor Geschäftsführung | _ 13, Lerche! GEAR ee a en; e: CN Ch von Heizungs“ н und Lüftungsan ewerbungen mit 
кечпе bor muß die;Systo- | Tort sue hom, ekeni 
matik der Eisen- und Stabl Bet um eine тоссо volle In va {ермеги үз, Gees 
an de ovb Oe. E uenlsnbschriften, "Angabe Liehtbild, Angabe den Gehalts. 
a А grbeiten "иши 7 „Lichtbild, шараре! Anspruch, frühesten Pin- 
tor. деме азама aufınann, der In Wa Kä abe d. beten unter Kennaiff tritistermins erbeten an Honsel 
naeh KS Richtlinien sik frühesten Eint eonsiabteilung der Bnyerluche| Werke Aktiengmellschaft, Mo- 
KC K zu ема, аме Du otop п 3: 0 Zn DL 
er A mer Stra ч 
pooten ат. mdelichet mum | Fehlen Gorg der Bayerische Motoren-| E ét. K. | Groß. set m cr 
1.1.1049. Herren mit mehrjähriger | hakteldsien. M, ar, noben 18, Tat) Gelle, Statistik, Schriftgut- und sucht zum bald t die einkaufsabtellung v. einem 
Byktischer Tätigkeit in der Gle-| Trotzdem Jet aber auch die nor- aana] Sins dur, Bewerbungen bo itt hochaualifi Doft z. b 
"ret- Industrie Чер heien, lichkeit der Einarbeit Intoren zum baldigen . handse! d Lebenslauf, ziorte Persänlich t als stellver nach itteldentschland 
Ihre Bewerbungen mit handge- Bemgrbans: nd chrift!ich erbete, mil han эләм. Bewerbungen Die tbild, Zeugnisabachrift.. An tretenden Die Stelluny м айаһач! 
bir ohenem GC t, ys Li miti ayisien praoto ija Ben ons- gabe der Qeha)nansprüche und gahengehjet: Ап е. mit Lebenslauf, 
bild, н ема ai und Gehaltsan-| ten. егеп Se, о! cna in ре, 0р sh КЛ EE CH frühesten твп der gbechriften vi Liehtbud sind nt. 
эрте, јер Han te на ait von ле H et еһеп an testen Sinne. Reste! Angabe LA haltsforderung п. 
SN, т pA mataga, р пое Bi Brunch AE di let эзме! in Au tan Pet үр! zu 
W tellung, Berlin ins -| fabriken nommen, Angel e 
< E, E mm 54—55. Daag Райа, У walde, Bıchboradamm 10 an Als, Wien 1 Ins Si damen SCH 

















































































































































hmische Zeichner für ein 
Zweigwerk in Hessen zum baldi- 
gen Antritt gesucht. Bowerhbun- 

m mit bandgeschriebenem Le- 
bensiauf, lückeniosen Zeugnis- 
abschriften, Angabe dos Gehalts- | 
auspruchen sowie des frühesten | 
Eintrittstermines sind einzurel-| 
chen unt nnung der Kennzif-| 
т S 45 ап Junkers Flugzeug- 
Motorenwerke, Aktienzrene 
aft, Hauptverwaltung Dossan, 
rmann-Gåring-Rtrabe 141 


zle ё” rate Ap. sucht =. z 




















vodig. ы gtt Dipl -Ingenieure 
und Ingenieure für Entwicklung 
und onstruktion auf dem Ge- 
biete 


er Regelung yon Verbren- 
nungsmotoren und Kraftfahrzeu- 
еп sowie für Versuche auf dem 
and. Es haelt 
interessante und 
dige Tätigkeit auf neuzeitlichen 
rbeitsgebieten. Erwünscht ist 
Erfahrung auf einem dieser Ge- 
erforderlich beste teeh 








zur Einarbeitum 
erbungen mit I 
handschriftl. Lebenslauf, 





е! 
р" 
usznisnbschriften und Angabe 
des frühesten Eintrittstermin« 
Kienzie Apparate-AG 
1. Schwarzwald 





т 
, Villingen 






rbeitsgängen und Bestim- 
ж der erforierlichen Wer: 
zeugmaschinen Betriebsmittel 
gesucht. Bew 
zeitlichen Fertig vi 

vertraut sein. Bew rbungen mit 
er Lebenslauf. Licht- 















Lafitahrtgerätowork Haken 
feide sucht Facharbeiter sis Ter- 
minsaebbearbetter In der Teile 
herstellung. Kennwort „LOW 
303 f"; weibliche Bürokräfte als 
Kartelführerinnen und Maschi 
nenachreiberinnen. Ungelernten 
Kräften wird Gelegenheit gege- 
ben, Anlerukurse zu besuchen. 
Kennwort „LOW 303 g”. Schrift 
liche Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif 
ten, Angabe d Gehaltsansprüche 
und des frühesten Eintrittstnges 
unter dem jeweiligen Kennwort 
erbeten an Luftfshrigerätewerk 
Hakenfelde GmbH., Personalver 
waltung, Berlin-Spandan, Btreit- 
trade 5—17 

etriebswirtschaftler(in) 
meta!lindustriellem 
zur Unterstützung des Leiters d 
Betriebswirtschaftsstelle в. balıl 
mög], Antritt für die Beprbeitung 
von Organisations- u. Revisions 
aufgaben gesucht. Bewerber, mög 
еи! mit Praxis auf diesen Go- 
bieten und Kenntnissen der pev- 








von 
Großbetrieb 


zeitlichen Betriebsabrechnung, 
werden gebeten, Augebote mit 
haudgeschr. Lebensianf, Lichtbild, 





Zeugnisabsehriften unter Angabe 
von Referenzen, frühestem An- 
triitstermin u. Gehalisunsprüchen 
zu richten nu Dr. Gaspary & Co. 
Akt..Ges., Markranstädt-Leipzig 


Binkaufs- 
hbenrbeite- 
г fanssistenten und 
-assixtentinnen, Kurrespondenten 
u. Korrespondentinnen. Registra- 
turgehilfen n. -gehilfinnen. Kenn- 
wort: LOW 264. 2. Für die iz 














bild, Zengnisahschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und 
frühesten Kalen 
beten unter Kennziffer maT 
die rsonnlabteilung der Bay 
tische Motoren Werke АО., Mün- 
__ећет 1%, Lerchenaner Strade 76, 


тл iehner mit Kenntnissen 
im  Katasterwmon von юли 
In Metz für sofort 
Bewerbung mit Lichtbild, 
lauf, Zeugnissen und Goh 
DS RS zu richten unter 
WR. München 2 


тайа u. 


Für Großbauvorhaben In Kirn 
ten nnd Ralzburg werden Ban 
kaufleute panat Bewerber müs 
sen PRaunbrechnungen selbstän- 
die überprüfen können, weiter» 
in allen Lohnahrechnung« und 
sämtlichen mit dem Bau zusam- 
menhängenden kaufm. Arbeiten 
bewandert sein. Nur achriftl. A 
bote mit Lebenslauf, Gehaltsan 
sprüchen, frühesten Eintritta- 
termin und Lichtbild erbeten n 
Kennziffer В 2, an das Регяо- 
nalbüro der Alpen-Elektrowerke 
AG. Wien I, Am Hof 3. 

















AN 8- 
san 
4016 
{ете 





uch 





d fort genucht, ech- 
Äer, Mathäserbräu-Bierhallen, 
e 3, im Küchenhliro 


anch ungelernte, und 
ersucht Tierpark Hella 











München, Sieben- 


branner Straße 8. 
nn u IM 
STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


Buchhalter(in) zur Anlage einer 
entspr. Buchführung mit Konten- 
rahmen f. einen Beirieb m. Säre 
werk, Mühle und Landwirtschaft 
m Allgäu gesucht. Dr. u. 8440 an 

„München 22, Thierschstr. 11. (s 












Ehen. Otto В 
München, 





е: 
der Gasanstalt an der Dachauer 
_Straße). 





für Geräte der drahtlosen - 
nik. Bewerber müssen befühigt 
sein, selbständig Geräte u. Teile 
zu kalkulieren und preislich vor- 
auszubestimmen. soe e enheit zur 


wertg., Aufiragsbestand, Selbst- 
kostennachweis, Statist.k u. Be- 
richtswesen, sowie Karteiführer 
und -führerinnen. Kenntnisse des 
industriellen Best agngpwesens 
erwünscht, aber nicht Ви vertan | 
Gelegenheit zur Einarbeitun, 
zur gegeben Kennwort „LG 
"`. 3. Technische Vorkaikula- 
deren und technisch-kaufmänni- 
sche Nachkalkulatoren für fein- 
ес 
ennwort „LOW 300". 
Kontoristinnen, Rechneriun« 
Beeren. e und -bepr- 
erinnen. Anfängern wird 
legenheit_ zur Einarbeitung 
eben. Kennwort „LOW 
Zeichner u. Zeichnerinnen für 
das Gebiet Statistik u. Bericht 
wese Kennwort „LOW a 
6. Zeichnungsverwalter und a 
walterinnen, Kennw. „LOW # 
7. Betriebsbuchhalter und 
halterinne: Abrechner und 
Abrechne nit entsprechen- 
den Vorkenntnissen. Rewerbern 
mit gu Auffassungsgabe und 
rechnerischen Fähigkeiten wird 
Gelegenheit zur E narbeliyng.ae- 
eben. Kennwort „I H 
, Steno-Kontoristin mit franzö- 
sischen Sprachkenntnissen. Kenn- 
wort „LOW 314”, Schriftliche Be- 
werbungen mit selbstgesshriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisabschriften, Angabe der Ge- 
haltsansprüche n, des frühesten 
Eintrittstagen untar dem jewelli- 
gon Kennwort erb. an Luftfahrt 
'erätewerk Hakenfelde OmbH., 
orsonnlverwalig Borlia-Rpan- 
eitstraße 5—17. 


fmarbeiter od. Hut 
für leichte, t 
nenarbeit 













































NI 





stoffbewirtschaftungsstelle Вас! 
bearbeiter mit Industrie- oder 
Handelspraxis. möglichst mit 
Kontingentsfrag. vertraut. Kenn- 
wort: LOW 265, 8. Für das Lohn- 
büro Lohnbuehhalter u. Lohn 

buchhalterinnen, Bürohiltskräfte 
zum Anlernen. Kennwort: LGW 











266. 4. Für die Lagerverwaltung 
Karteiführer und Karteiführe 
rinnen, Lagerhal Sachbear 
beiter für die Warenannahme 
esucht: Kennwort: LOW 20, 
hriftliche Bewerbungen mit 
selbstgeschriebenem Lebenslauf, 





Lichtbild, Zemgnisabachrift.. An- 
gabe der Gehaltsansprüche und 
des frühesten Fintrittstages unt 
dem jeweiligen Kennwort erbet. 
Luftfahrteerütewerk Haken- 
'ersonalverwal- 
Streit- 
















Werke suchen wit zu 
iehsten Dienstantritt 


Ingenieure und 





ech- 
niker, die auf Чеш Gebiet der 
Entwicklung  feinmec! 
Geräte Erfahrung besitzen oder 
sich diesem Interessant реј 
gebiet neu zuwenden wollen 
Aufgabengebiet bietet vollkom- 
men selbständiges Arbeiten. Bei 
Bewährung gute Aufstieg p 
ichkeiten. = 2. Erprobung: Dipl,- 
ngenieure, Physiker, Fachsehul- 
Ingenieure, Techniker, Auf die 
sem Aufgabengebiet sind außer- 
ordentlich interessante Aufgaben 
E erledigen, für die insbesondere 
ewerber in Frage kou die 
biete der Fernsteue- 
rbeitet ben. 
aber auch Bewerber 
t, die sich пец 
1, — A Konstri 
teure, Те 
strukteure, die .n einem Kon- 
struktionsbüre für feinmechanl- 
sche Geräte bereits beschäft! 
waren oder sich durch Ihre Tie 
tigkeit In einem modernen Wer) 
neuen, interessanten t. zukunft 
reichen Aufgabe 
wenden wollen. "Technische Zeich- 
ner(Innen), die ala Mitarbeiter in 
unserem Konst tionsbäre, Im 
tercmante ante [ЖА t 
balten und sich hel Dewäh) 
z. Teil, bzw, selbständigen Kon- 
strukteur entwickeln können, 
Bewerber, die den geforderten 
Ansprüchen genügen, babon Aus 
sicht auf elno aussichtsreiche 
Daverstellune. Bewerhungen 
schriftlich mit Lebenslauf und 
Zeugninnbachriften oder persin- 
liche Vorstellung In der Zeit von 
9 bin 13 Uhr, außer aonnnhenda, 
in unserer 
Berlin W 9, 






































ві 

baldmöglich« 
chen wir mehrere Terminbearbei- 
teriinnen), die bereits als solche 
tätig waren u. die erforderlichen 
Kenntnisse besitzen. Bewerber, 





die bereits in der Einkaufsabtei- 
lung eines feinmechanisehen Un- 
ternehmens gearbeitet haben, er- 
halten den V 
schriftlich 


'orzug. Bewerbungen 
erbeten mit Lebe 
nisabschriften. Porsön- 











а 
er: 
1. fatin, _ 

га, ländiiche 
Kennw LULO 
1 Modellbauer, der m. й. већи! кой, 
Неги оі, v. Architekturmod a 
Ё d. ländlichen Wiederaufbau іа 


Hansratsentwürft 
















rohivs, ein 
kte Stenotypiatinnen für Po- 
1 Kreiestädie dos Warthe 
Кепше, St 18. 2, Leg Grp? 
‚sucht Бет Reich D 
t 






statthalter d. 


land, Beauftragt 
komm wann r 
deutschen Voi stum 
sorring 18. 








die die fran- 
wönische Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen beherrschen 
аў in der Lag d, die in einem 
In ustrie-Bet 
























M 
medizinlache Wer! 


GmbH., München 39, Feilltzsch- 





ben wir zum sofortigen oder 
digen Antritt: Kostenbuchhal 
Nochkal 











möglic mit Erfahrung In 
Bearbeitung der Betriebamit 
rialdispo п, Terminhe- 
Maschinenbuchhalterin- 
h Anfüngerinnen). Kon- 
toristinnen, Stenotypistinnen, Bo- 
werbungen m. handgeschriebenem 
Lebenslauf, lückenlosen Zeugnis- 
abschriften, Angabe des Gehalts 
anspruches solo des frühesten 
Eintrit пея sind einzurei- 
h pnung der Konn 
т М 45 an Junkors Flur 
u Motorenworke, Aktien 
schaft, Hauptverwaltung De: 
_Heormann-Göring-Rtrade 14 


Betriebsbuchhalter(innen) 
käufer, Rechnungsprüfer. Lager- 
er(innen).Hollerithloche- 
rinnen (evtl.. я. Anlern.) genueht, 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebenslauf, Zeugnis- 
absehriften, Lichtbild, Gebalt“- 
an=prüchen und frühesten Ein- 
tritistermin. Daimlor-Benz-Moto- 
ron 0. m. b. H., Genshagen, Kreis 
Teltow. Telefon: Berlin 84 30 81. 


Technischer Zeichnertin) aum 








































sofortigen Eintritt gen Fiott 

und sauber in Schrift, 

mit Praxis. Bewerbon, 
ndgeschriebenem Lebenalauf, 


















artigen Poste 
beiten solbatän 





g eg on EEN 


zum möglie/ Ein 
Sohrift ngon mit 
Deet, Yeugnianb- 


schr., Gohaltsansprüchen u Am 
gabe des frühesten Eintrittster- 
ins an „HAK“, Ra: (schen 
Kotfenwerk Q. m. KE Mame 
burg-Langenhora 1, Ki 
өй! арк. 





hre 
g selbständiger Prüfungsau 
gaben ‘auf dem Gebiete der Er- 
nährungswirtschaft, Bezahlung 
nach Verg.ür, Vb TO. А. Im 
Falle der vollen Bewährung Auf. 
rüe ewe oi, nach IV 
TO. A. 1 Sachbearbeiter für 
УЖА olegenholten. Bezah- 
“М nach Verg.Gr. VIb ТО. A 
hrere Kri für den allge 
nen Rürodienst sowie perfekte 
not; pietinnen. Berahlg. nach 
ver, VIEL und KU ТО. А. 
d. Landesbau chaft Warthe 
d in E пем. Bewer 
Ghrlichem Le 
wlaubigton Zeng: 
abschriften an die Landos- 
vernschaft Wartheland in Po» 
Hohenzollernstr 33, orbeten, 


enssisie ) mit dem 
t des gesamten Worbewesen: 
wegen: zur Untereiljeung des 
Ier, gesucht. Das Inter- 
е tfensgebiet verlangt 
Vielseitigkeit, technischer Ver 
ständnie, klaren Brief. und Text- 
umfangreiches Allge 
bietet spätere Auf 
hkeiten. Handschrift- 
liehe rbungen mit Zeugnis- 
absehriften, Lichtbild u. Lebens- 
Inuf, möglichst auch Stilproben, 
sowie Angabe des frühesten Ein 
























































bschriften, Lichtbild. 
ет Gehaltsanaprlüche, des 

intritistorming sowie 
ег Referenzen an Bayern- 
Aktiengmellschaft, ün- 
2, Blutenburgstraße 6. 






trittstermins und der Gebaltsan- 
rüche sind zu richten unter 
ennaiffor 2710 an die Personal- 
abteilung, der Mauser Werke AO. 
in Oberndorf am Neckar. 










die Astra longsom 
und mäßig zu rou- 
Gen und nicht zu 


stapeln. Beim lo- 
gern leiden Aroma 
und frische. 





Bachis 
1747 Я, 

ünscht sich jede Mutter 

| er Д und Behe Mid 

mern sich die Kinder gut, haben 

eine geregelte Verdauung, werden 


herngenund und frohe 















Victoria: 
Verfiherung 


© 


Verfidherungen aller Art 


Generaldirektionem; 


Berlin SW68 / Düsseldorf 





Wundseink na tui 
DIALON-PUDER hilfıu. verhütet. 


Streudose RM. -.72 
Beutel zum Мафнд Пеп RM. -4P 









MONDAMIN 
очі die X-Abschnitte der Reiche 
brotkorte Юе Kinder bis au б 


FILTER 
ZIGARETTE 


beflterter Rauch 
Reiner benuß 
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ШШШ 


M5242-0135 


о 


las neier Assis 
d 


emt 1941 


Vormählung zeigen ar 
sin ` rant, 
ласк 
Wallerdtein be 


Diplom-Ka vim 


Albin Loumer 


Obit. in einem Gel\rgs-Art.-Rgt 
Träger d. gold. Dhrenz 
der Dienstausz. Im Silbı 
des F.K. I. und I. Kie des Art 
Sturmahr, u. and. Auszeichnungen. 
Freiwilliger des Welt 
' jen Kampten ‚im € 
п den Vie enge 
ebenswerk war Dienst Dë F 
und Vaterland, өт hat тути! denk 
baten Einsatz gekrönt! | 
ember 1941 


In tiel stolzer T Proa Lom 
mer, geb, } Edith u Elmar 
Lommer Lommer Louis 
Lommer, Wachtmeister, т. 2. im 


Feide, Johanna Holmann. 


Bolleitabe- 


Auguft Rodermund 


Oberleuinant, Inb. des Б К. L u 
И. Kl. von 1914/18 u, andener Orden 


t, Hoherzollern- 
Magdeburg 


men aller 
md, 


Rodermund; Erna Rodermund. 


tsbesuchen 


herzensquter 


Ka Robert Bandera 
H-Obersturmiührer In d. Wallen-## 
Inhaber des P. К, 11, КІ, 


Не! 
1941 im 


hm 
wien 1 


Bandera. 


Renngasse 10 


Familie Johann 


schüttert ail seinen 
Freunden und Be 
die schmerzliche 
ter Sohn, 


Karl Oeldenberger 
Oberfeldw. in einem Pionier-Batl 
ausgezeichnet mit Kriegsverdienst- 

kreuz Il, Klasse mit Schwertern 

in einem Feldiezarett 
Bleib du im 

ter Kamerad 


meingu 
tin, Augs- 
ber 1941 
Thea Oeidenberger, 
Gattin; Georg u 
idenberger, Elt.: Johann 
Wegmann, egervater, An- 
dreas und Lina Walter, Schwager 
und Schwägerin 


Traner di Dienstag, den 
n der Stadt 


pfarrk München 


Меп die unsagba 
dad un 


ebe braver 
e und Vetter 


Kurt Gießen 
Unteroffizier der Lultwalle, Inhaber 
des Е. К. Ш. Klause 
kurs vor Vollendung des 24. Le- 

Wer ihn kannte 
Arnulistr. 17a, im Felde 

п Kanada, 18. November 1041 
Fritz Gießen, 
nd Fra 


Reich 
Pauline, g 


die Nachricht 
ziger, lieber 


Unterottizier m. О.А. In е. 


Werner Briel 


ШЕТ 


K 


Bert Briel, 


bei der Kriegsmarine 


Erwin Morgen 


Wilhelm Morgen u 


Willi Totzauer 


Kriegstretwilliger und Gelreller in 
einem Inl.-Rgl., Inh. d. E. K. II. Kl 


Familio Joset 


Karl Ellinger 


otrolter In winem Int 


Joh. ба 
Michal 

Ernst, Joh. Ga. 

Frits, Mans, Meint, M 

Babette Steiner 


Margarete Шен 


rechüttert erh 
traurige, un 

ht, dañ unser lieber 

п, herzensguter 


ten wir 
Nach 

bra 
Bruder und 


Partei 
Walter Leifermann 
Schütze in einem gt 


Gefecht im 
tenalter von 


einem Osten im 
Jahren am 30. 
vember den Heldentod fand. Als 
sterter Nationalsozialint fiel 
Führer, Volk und Vaterland 

ns nur immer Sonne ins 
sracht, wir werden ihn nie 


Soyerhofstraße 1/0, 
ember 1941 
August und M 
Eit.; Elfriede 
u. Rudolt, 
Rise und Rudi Reiner. 


den 


Ich gab mein Liebates für 
Deutschlands Größe. Am 

Sept. 1941 Mel im Alter 

lich Melitopol 

ein braver Sohn, Bruder und Nette 


Walter Huemer 
Geireiter in eine Be 
Imiinehmer der Peldrüge ү) Polen, 
Frankreich, Jugoslawien бөз 
rufland, Inhabe Westwal! 

Infanterie-Sturmi da 
Müschen, Wörthstraße 2270. 
In (friem Leid: M 
Meindl, Mutter: Aug. 
Vater, mit Geschwistern 
V Charkow unser lieber, her 


zensguter Sohn, Bruder und Neffe 


Karl Stark 


Am 18. Oktober 1941 fel 


Wir gaben unser Besten 
München, Ehrengutstr, 671, Rotten- 
burg a. d Laab, Innsbruck (ie) 
tietstem Schmerz und Weh 
Familie K. Stark 
Idsbereigungen bitte un 
Abstand zu nehmen 


Von Ве 
bedingt 


eferschäittert geben wir bekannt 
lað unser lieber, treubesorgter 
Mann umd Vater, unser herzens 

ter Bruder und Schwager, un 
mter Onkel 


Herr Anton Bezold 
Req.-Obertmurat а. D., Leutnant d. 


Verdienstkreuzes 
Nawember 1941 für immer 
von uns Engen ist, Sein Leben 
war reich! an Arbeit und Pflicht 
ertüllung 
Auerkmch, (Kinderheim, 16. 11. 1941 
In tießer Trauer; P old mit 
cher und Vermaniten. 
Die Beerdigung hat bereits 
gelunden 


statt- 


Nach kuazem, 
den verschied 


aber schwerem Lei- 

heute sanit mein 
lieber € unser herzensguter 
Vater, Gmoßvater, Schwiegervater, 
Schwager uml Onkel 


Herr до! Defchermeier 


kurz vor Beemiigung seines 77, Lo- 

bensjahres. Sein Leben war traue 

Pflichtertüllung in seinem Beruf 

und herzliche Fürsorge für seine 

Familie 

München, Schneckenburgerstr. 
den 18. November 1941 

In tiefer Trauer 
Deschermeler, 
Gattin 


299. 


Frau Margarete 
geb. Sponteldner 
Alfons , Descherme: 


Osten, mit Frau Emma; Hans For- 
ster, Rürodirektor, z. Z A 
mit Frau M geb, Descher- 
meler; H Eckmüller, Regie- 
rungsoberamtmann, Ottobrunn, 
mit Frau Else, geb. Deschermeier, 
und ? Enkelkinder 

Beerdigung am Freitag, 21 

15 Uhr, Ostiriedhof 

dienst Samstag, 

St 


Nov., 
iergottes 
9 Uhr, 


tes Wille nabm mir meinen lie- 
en Mann und besten Lebenskam: 
raden, unseren treusorgenden Va 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Herrn Mar Goller 


Staatsbankrat 


rem Leiden zu sich in 
ез Jenseits. 
‚ Schutterstr 
Offenstetten, 
den 18. November 1941 


14, Gunzen- 
Bayreuth, 
etem Schmerz: Emma Goller, 
d mit ihren Тос 

tern und S 
erbestattung: München, Freitag, 
10 Uhr, im Ostfriedhof. 


Heute nacht verschied nach kurzer 
Krankheit mein lieber Mann, unser 
herzensguter Vater, Grob- und 
Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Herr Hermann Hager 


im Alter von 63 Jahren. 

M hen, Pütrichstraße Will r., den 
19, November 1941 

In tiefem Schmerz: Barbara Hager, 
Franz Hager, Hormann Hager, 


bestattung: Freitag, 21, Nov 
um ia Uhr im Östtriedhof 


verstarb m 
quter Vater 
hwiegervaler 


Herr Martin Baumfelder 
shem. appr. Bader und Friseur 
a 68 Jahren 
tenteldbruck, 18. 1941. 
er Hinterbliebenen 
р, Bert 


1941 um 
stenfeldbruck 


in lieber Mann, 
Großvater und 


m Alter ve 


Nov 


kurzem 


schwerem Leiden 

1 unerwartet, ver 
über alles geliebte 
liebe Mutti, unsere 

ergeßliche Tochter, Schwester 
Tante, Schwägerin, Nichte und 
Hase Im Blütenalter vom 24 Jahren 


Frau Sufanne Marla Polz 
web. Schin 


Arminlusstraße 19/4, Ar 
24, den 17. Nov, 1941 


ich meine 


der Gatte 
Kleln-Hansl, 
Чеп Verwandten 
ing: Donnerstag, 14.30 Uhr, 
edhof. Gottesdienst: Freitag, 
9 Uhr, bei St. Honifaz 


101 


меп 
18 


Jahn, 


Familie Wahl 


den 2 lov 
im Wastiriadhof 
hen bitten wir 


Abstand zu nehmen 


Bakanmtmneh ung. Das Deutsche 





Mein 
guter 


Herr Franz Xaver Groß 
pektor 

ist am 18 е kurz vor Neit, 

endung seines 02. Lebensjahres un- 

erwartet schnell verschieden. 

München, Diesterwegstraße 9 

1а tie Trauer: Sole Groß, Gattin; 
Frana Groß, Rupert Groß, Söhne; 
Hella Groß, Schwiegertochter 

Beerdigung: Donnerstag, 20. Nov., 

16 Uhr, Ostirledbof, Gottesdienst: 

Freitag, 21. Nov., В Uhr 12-Apostel 

Kirche 


unvergeßlicher Gatte, unser 


Statt Karten 
Alten, бип» im Wort und Schrift 
zum Ableben meines geliebten Gat 
ten, meines lieben Sohnes, Schwie 
gersohnes, Schwagers und Onkels 


Georg Huber 


BA 
Ihre Anteilnahme herzlich bekun 
deten, drücken wir zum Dank stumm 
die Hände, Es soll uns ein Trost 
sein, ihn so geachtet und geliebt 
zu wissen 
In tiefster Trauer: Mi Huber, 
geb. Detsch, Gattin; Marla Huber, 
Mutter, zugleich im Namen aller 
Hinterbliebenen. 


Statt к Ц 
Allen, die uns beim Meldentod 


meines unvergeßlichen Mannes, um 
seres lieben Sohnes und Bruders 


Max Merk 
t in einem Infanterie-Ret. 
ihre innige Anteilnahme in so rei 
chem М undeten, sagen wir 
die i We unseren herz 
lichen Dank 
München, Berg-am-Laim-Straße 7, 
In tiefem L „ Gattin 
And und alle 
übrigen Verwandten 


Danksagun: 
Pur die ohrenden, lieben und zahl- 
teichen Beweise der Anteilnahme, 
die uns anläßlich des Todes unseres 
Bruders, Schwagers, Onkels, N 
und Vetters 


Herrn Karl Nicht 
Oberlehrer 

entg: ngebracht wurden, sowie 
für die schönen Kranzspenden sage 
ich zugleich im Мат Ver 
wandten meinen he und 
innigsten Dank 
München, 20, November 1941 


Im tiefer Trauer: Ignar Nicki. 


aller 
hen 


Statt Karten р gung 
Für die überaus große und innige 
Anteilnahme sowie für die herr- 
lichen Kranzspenden, die uns an 
läßlich_des Hinscheldens meines 
lieben Gatten, unseres guten Vaters, 
Schwiegervaters, Großvaters, Onkels 


Herrn Jofet Helmfchrott 


Ichsbafhn-Betriebswart 
zuteil wurden, sprechen wir auf 
diesem Wege allen un еп herz- 
lichsten Dank aus 

München, 2011917. 20, 17, 11, 1941, 


In tiefer Trauer: Babette Heh 
„ schrott nebst Sohn und Töcht, 


Danksagung 
Für die unzähligen, liebevollen Be- 
weise herzlicher Teilnahme und die 
vielen Kranzspenden beim Hin- 
scheid fiser lieben, unvergeß- 
lichen Gatten und Vaters 


Jolet Würfl 


Geschäftsinhaber 

bitten wir auf diesem Wege unse- 
ren aufrichtigen Dank entgegenzu- 
nehmen, 
München, Heßstraße 92 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Käte Würf und Sohn Franz. 


Karten Danksagung 
die herzliche Anteilnahme u 
die schönen Kranzspenden 
lich des Hinsch. 
ben Gattin, u 
Großmutter, 
Schwester 


Frau Аппа Linder 
bitten wir auf diesem Wege allen 
unseren innigsten Dank aussprechen 
zu dürfen, 

München, Westendstraße 20/1, dem 
18. November 1941, 


Andr: Linder, Rangiermstr, a. D., 
zugleich im Namen der tieftraw- 
ernden Hinterbliebenen 


hwiegermutter und 


Danksagung 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme und die reichen Kranz- 
spenden beim Heimgang meiner un- 
vergeßlichen Gattin 


Frau Berta Sold 
danke ich herzlichst, 
München, Georgenstraße 1091V, 
Georg Sold. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Reich 
gen), vertreten 
babnbandir 


df 
durch 
tion ‚ hat 
das Grundstück PI 
Gemarkung München 
zu onteignen и, das 
Zwungsentelgnungsverfahren ein 
zuleiten und durchzuführen, Das 
vorgenannte Grundstück ist im 
Grundbuch d. A ея Min 
chen für Ne N wie 
eingetragen 
Blatt zu 
haus IN 
Richelstruße 
Gnrten zu 0,050 ha; Eigi 
Müller Martha, orene Must, | 
Rechtsanwaltsgattin in ало: 
1, Provinz Sach Die Grund-| 
cke liegen in “е! 
Anordnung des 
"für die Hauptstadt der 
um Fehr, 1941 | 
stimmten (HMD. ими] 
х, 46): $ IT dem Gesetzes| 
über die Neugestaltung ( er) 
Städte vom 4. Okt 
бешп 
1 die Ве. 
klärung Zulässigkeit 
Enteignung festgestellt, Kur 
Durchführung des пее 
nungsverfahrens ist der Ober-| 
rmeister der Hauptstadt der 
wung als Kreisverwaltunses | 
behörde zuständig; $ 9 Abs, 11 
п, л. ©. und $ 2 der VO. über 
ille Neugestaltung der Haupt 
stadt der Bewegung v. 15, M 
1919 (bh, 1 X. 492). Auf 
Enteisenungsverfahren fine 
14 der Verordnung über die 
Neugestaltung der Hauptstadt 
er Bewegung vom 15, Миг» 1939 
dna Gesetz über die Ent 
zur Beschaffung von Ar 
U heit Na! August 
(GVBL м Anwendun, 
Rexiernngsprisi 
hat mit Entschlielung ve 
November 1941 Nr. 0a 115 den 


ibahnvermò 


folgt] 
Seite Loi.) 
Wohn 
n der 
Hofraum u 


Bekanntmachum, 





er 
ung 


Öberbürgermelster Haupt 
Stadt Wie 
vorwaltungs 
las Zwank 
hnitt IL 
п Соне zen dureh 
zuführen 
Art, R dos (deweizon vom 1 
19 iiher die Entelenune zur| 
Beschaffung von Arheitseeingen-| 
heit die Beteiligten verständigt) 


werden геп 
Aug) 


mit dem Beifügen, daß die Pläne 
für die In Aussicht genommenen 
Arbeiten vom 19, Nov.—i. Dez 
191 beim Oberbürgermeister der 
Hauptstand d zeg als Kr 
verwaltungshe Do 
Rathaus, Ma 
zu j rmanns Kim it аце 
коп on Beginn der Aurie 
kungsfrist bis zum Schluß der 
Verhandiungstmefahrt. kann Jed 
Beteiligte ` "rf. od, mündlie 
beim Oberburgermeister ` der 
Hauptstadt der wegung als 
reisverwaltungsbehörde Ein 
wendungen erhe 


ienpl. 


vormittags 9 
Marienplatz, 
ЛЕТЕТИ 
fuhrt, bei der über den 
sie Abtretungspflicht, die etwa 
erhobenen Einwendungen 

über die Hühe der К 

gung verhandelt wird 

weit notwendig, die Feststellung 
der Entschädigung im Wege der 
Schätzung erfolgt, München, den 
15. Novsenber 141. Der Oberblir- 
«ermeister der Hauptstadt der 
Den екип. 


Uhr, Im 
Zimmer 


Plan, 


Reich(Reichsei 
vertreten du 
baudirektion Man 
tragt, die n 
ten Grund 
München-Feldmoching zu enteig 
nen und das Zwang: teigenungs 
verfahren einzuleiten und durch 
zuführen. Die Grundstücke sind 
im Grundbuch des Amtsgerichts 
achen für Feldmoching wie 
ugetrag Baus б 
Хг 


“bnvermögen), 
hsbahn 


folgt 
Blatt 


ker zu 0,03 has FI. N 
ns Straßjauchert, Acker zu 
ha; 

ucker im 

0,325 ha 

RTE 


Sandy Tuben) Acker zu | 
DMR ba; FI, Nr ı Acker links 
der Balin zu 0,336 һа; Fl. Nr. 637| 
ler obere Sendlingerwegncker, 
Acker zu äm bn: Kigentü 
Pesi Max, Kunstmaler in Mün- 
ehon, Neite 
427: FL? m 
merweide zu 0,49 ha; E igentümer: 

Max, Kunstmaler in Mün 
Band 106, Blatt 3311, 


С R 
Grundflächen ж 

nzeln nicht 
sind Teilflächen des dort 
tragenen Gesamtbesitze« zu 41, 
ha. Eigentümer: Pesl Regina, 
tiutabesitzerstochter in München 
4. Band 65, Blatt 2117, Seite 161: 
FI. Nr.618 der K 
zu 0,244 h 
Josef u 


Acker zu 
Lettner € 

Feldmoching: 
Nachtwlchter 
Feldmochin heide 


Шш cker, 


Gamper! 
ehefrau in 
Erben 

3, Blatt 
Acker. 


buch nicht ausges 
eine Tellfläche d 
Чен: 
tümer: Past Georg u, 
Landwirtseheleute in 
Feldmochin Miteigentümer 
re tergem einschaft, 
Band 7 Seite 41 
FL Nr, 61 A 
zu 0,409 ha 
Mari Landwirtswitwe in Mün- 
chen-Feldmoching und ihre Kin 
der: Kraft Johann, Kraft Maria, 
Kraft Josef, Kraft Anna; ferner: 
Greg Jakob, Schreiner in 
ı-Feldmoching und seine 
Biberger rna Katha 
Biberger Jakob Johann, 
sämtliche 
cht auseina 


9 Acker, 
rundbuch nichtausgesehie. 
sie ist eine Teillläche des 
vorgetragenen Ges ре 
һа. Е 
nir Josef, I 
imochi 


Feldmoching; Miteig 
nsehaft, 
eite 1: 
dwiese zu 
Kaiser August 
twirtseheleute in Mun 


oppenwiese, 
Eigentümer: 

n Gürinerswitwe 

en; Aumüller Franz Paul, 
Ausgeher in München; Aumüller 
Ant chlosser in München; 
Aumüller ‚Josef, M 
München;Aumüller" 
пег! ch Ч "Aumäl 
M И "hier. in 
München; Aumüller Rosin 
nerstochter in München: 
ie che in beendeter, abe: 


in Miine 


simt 
nicht ans 

bene 
ШИП 

Seite 5 

zu 0,12 


Biati 2315, $ 
der Sandgrubena 
irundfläche ist undbuel 
nicht ausgesch i sie Int 
rilflüche des vorgetrag 
mthbexitzes zu 6.820 ha 
tümer: Kraft Josef und V 
Gütlerscheleute in Min 
in allge 


ne Straln 
1 ha: Fl, Nr, 
erubonacken zu 0, 
м gen Baderackorl zu 0,286 һа; 
Nr, #22 Sunderubenneker. Die 
! mike ist Grundbu 
schiede 


leute in München: Feld 
moching; Mitelrentümer in all 
gemeiner Inschatt, 14 
Band Е Seite 305 
FI, Nr, 006 die zwei Längen. Die 
Grundfläche Ist Im Grundbuch 
hieden; sie Int eine 
trawenen Ge 
12 ha. Figen 
"#1 Tandwie und E 
in München-F 
moehing: Mitelgentümer in all 
gemeiner 
Rand 
FI. Nr 
Eigentümer: Braun Jose 
und astwirt_ In Minchen-Feld 
16 „Sand 67 
F 127 Arko 
Ziegler Sanl 
i ha: PL Nr 
r zu 0,911 һа 
630 der Sanderubennoke 
Acker zu 0.190 ha: FI, Nr. 6 
Sandwrubennokerl. Acker zu 0, 
ha. Figentimer: Rummelshe 
Tohann und Rarhara пот 
München Fel Imach 
n летін С 
д 
FI Ser 
Sanderuhennoker im Obert 
ANR ha, Eigentimer: Retzingor 
Тоже? und Katharina, Rauarsehe 
leute in Miinchen:Feldmochine. 
Miteigentiimer In allgemeiner GI 


Blatt 9136, Seite 401: Fi. Ху, 622 
Sandgrubenncker, Acker zu 0716 
FI. Хг. 644 der lange Acker; 

615 der Berihuber-Trieh 

Nr. 636 der Eigenacker; 

rundflä 


5 ha. Eigentümer: 
Bauer in M 
chen-Feldmochir 19. Band 
Blatt 2492, Seite Ai: FI. Nr. 
Acker; FI. Nr 
wiese, Wiese; FI. Nr 
FI. Хг, 4128 Wiese, 
chen sind im G 
"ее 


besitzen au 17,249 ha 
Kratzer Leonhard und Marin, 
seheleute in München-Feld- 
moching, Mitelseentümer in all 
einer Gütergemein ft, 20 
9, Blat FI. kr 
641 das Banden ‚Acker 
Jinks der Balin 
F kl 


ИТ, Seite 77: FI 
Acker links der Babn zu 0,79 
Йй ümer: Kötterl Anton, В. 
Feldmoching. 22. Ban 
i FI. Nr. ou 
Acker zu 0.211 һа, 
ngermeir (Georg, 


die 

Grundfläche int im 
t ausgeschieden; 
ilfläche des vor 
esumtbositzen zu 

23,90 һа, Eigentümer: Npiegi 

Michael und Maria, Bauersele 

leute in München ~ Peldmoching; 


Nr, 377 
Wiese, Die 
Grundbuehr 
sie ist е 

getragenen 


"ng эг Josef und 
Rosina, Bi eheleute in Mun 
chen-Feldmoch ing; Miteiggentimer 
In allgemeiner Gütergemeinschaft. 


gentümer 


79, Blatt 
7 die 


he int im Grum Ibueh nl 
chieden; sie ist eine Teillüche 
vorgetragenen Gesamtbenit 
wentümer: 
Lechmeier і 
Bauerseh 


Eigentümer: Rummelsberger Gg. 
и, Anna, Bauerseheleute in Mun 

chen-Feldmoching;Miteigen 
neiner@ütergemeinschaft. 

Die Grundstücke liegen 

Ц е 26. Anordnung des Ge 
urats für die Hauptstadt 
ung vom 18, ‚Juni 1941 
n Bereich (RMBI. 1941 
$ 1 Abs. II des Gesetzes 
Veugentaltung deutscher 
4. Oktober 1937 (RGBI, 1 
Gemäß $ 9 Ahs. I dieses 


über die 
Städte v 
1054). 


klärung 
Enteignung festgestellt. Für die 
Durchführung des Entelgnungs 
verfahrens ist der Oberbürger 
meister der Hauptstadt der Be- 
wegung als Kreisverwaltung«- 
behörde zuständig; $ 9 Abs, 11 
Ant, u, $ 2 der VO. über die Neu- 
gestaltung der Hauptstadt der Be- 
wegung V. 15, März 1939 (КОВІ, 1 
teignungsver- 
h $ 14 der Ver- 
ordnung über die Neugestaltung 
adt der Bewegung у. 
9 das Gesetz über die 
affung von 
Arbeits: egenheit vom 1. August 
( ВІ. 8, 217) Anwendung. 
Der Regierungspräsident in Mün- 
n bat mit 
pvember 1941 А 


senteisenungsverfahren 
zu eröffnen und nach Abschnitt IT 
des letztgenannten Gesetzes dureh- 
zuführen. Hiervon werden gemäß 
Art, В des Gesetzes vom 1. August 
1933 über die Enteignung zur Be 
haffung von Arbeitsgelegenheit 
Beteiligten verständigt mit 
em Ве lie Pläne für 
die in A 
beiten vom t 
5. Dezember 1941 beim Oberbür 
germeister der Hauptstadt der 
Bewegung als Kreisverwaltungs 
Rathaus, 
216/111, Stock, 
sicht aufliegen. 
der Auflegungnfrist 
bis zum Schluß r Verhand 
lungstagfahrt kann jeder Betei 
ligte schriftlich oder mündlich 
beim Oberbürgermeister d. Haupt- 
stadt der Bewegung ala Kreiaver 
waltungsbehörde nwendungen 
erheben. Gleichzeitig ergeht La 
dung zu einer am Samstag, den 
6. Dezember 194 A 
im Rathaus, 
me 
stattfindenden Tagfahrt, bei der 
über den Plan, die Abtretungs 
pflieht, die etwa erh 
wendungen sowie über die Höhe 
der Entschädigung verhandelt 
wird und soweit wendig, die 
Feststellung der 
im W: der Sch 
München, den 18. 
Der Oberhürgermeinter d, Haupt 
stadt der Bewegung, 


e m 
FINANZ»ANZEIGEN 
—00 [2 


Vereinigieku 
hut-Kosenheim 


Iberichtieung, Auf Grund der 
idendenabgabeverordnung v 

12. Juni 1941 hat der Aufsichtsrat 
auf den Vorschlag des Vorstan 
blosen," das eer, 


1 wu 000 zu 
satzaktien im Nennbetrage von 
RM. 1000.— und КМ. 100.—, die 
gleich den alten Aktien auf Na 
lauten, auszugeben. Der Be- 
schluß ist am 6. November 1941 in 
das Handelsregister eingetragen 
worden. Wir fordern unsere 
Aktionäre auf, ihr Anrecht auf 
die ihnen zukommend Умма 
aktion пихи е sie in 
r Zeit bis zum Dezember 
1941 einschließlich die Mäntel zu 
ihren alten Aktien im Nenn 
betrage von RM, 1000 und RM. 100 
bei der Bayerischen Vereinsbank 
in München vorlegen und auf је 
UE alte Aktien zu HM. 1000, 
usatzuktie zu RM. 1000, 
auf je 4 Stick alte Aktien 
zu RM Zusatzaktie zu 
RM. 100 innantellnchel 
nen Nr tenfrei erhalten 
Die einger 
tel erhalten 
druck „Zusatzuktie mus 
berichtigung 1941 ausgegeben" 
Die Bayerische 
Д n Ausgleich von Spit 
zen zu vermitteln. Ober die Zu 
satzaktien werden zunächst auf 
en lauten: nicht übertra« 
e ausgestellt, Die 
Aushändigenne der Zusatzaktien 
erfgt sofort nach Ihrer Druck 
anfertieung gegen Rückgabe der 
Gutsellelne. Nach Ablauf der 
st werden ab #1. Dezember 1941 
die alt Aktien und die Zusatz 
aktien mit 0 antellscheinen 
Nr, 13 Т. gle її! in Pro 
zenten des пікет Grund 
kapitala an der Bayerischen Duren 
In München gehan lelt und notiert 
Landshut an der Tsar, 


Aktiva 
1. Anlagevermögen: 
1. Bebnuie Grundstücke 
a) mit Wohn. und Geschäfts: 
gebänden 
b) mit Fahrikgeblinden a. ande 
ren Baulichkeiten + + 
2. Unbebauto Grundstücke . . . 
3. Maschinen und maschinelle 
Anlagen . 
4. Werkzeuge, Beirlobs- und Go 
schäftsausstaltung «+ + + 


5. Betoiligungen . + » 


IT. Umlaufvermögen: 
1. Roh-, Hilfe 
2. Halbfortige Erzeugnisse . » 
3. Fortigo Erzeugnisso + + «+ 
4. Wertpapiere б, 
5. Goleisteto Anzahlungen , , 
6. Forderungen auf Grund von W. 
7. Kawsenbestand 
$. Andero Bankguthah 
9. Sonstige Forderungen 


Passiva 


I,  Ogadjanitat . 
R 


D Andero Rück! 


TII. Wertberichtigungen: 
1. Auf das Anlagevermögen 
2. Auf Forderungen . . 


IV. Rückstellung für uor 
wisse Schulden . » : 
У. Verbindlichkeiten: 

1. Auf Grund von Anlagen: 
lieforungen . 

з. Auf Grund von Waren- 
lieforungen und 
"tungen 

3. Sonstige «+ 


VL Gewinn: 
1. Vortrag aus 1939 
2. Gewinn 1940 . 


die Buchführun 
den gesetzliche Vorschriften. 
Berlin, den 23. September 1941, 


om 
AUS DER WIRTSCHAFT 
m m Б 


Wir suchen Industrie, welche 
einen Filinlbetrieb in kleiner 
Stadt in Mittelfranken bei Ge 
winnbetelligung erricht. mö 
Helle Fa tionsräume von 
м0 qm, Gleinanschluß mit gro 
Bem Lagerplatz sowie Büro, Per 
sonal und ein Teil Arbeiter vor 
handen. Angebote erbeten unter 
F 2010 an VB., Мі, Thiersch- 
straße 11 


kaufen 
gesucht von 
erh, u. 100387 
Schellingstr, 39. 


zu pachten 
Fachmann. Zuschr. 
an VB., Mün. 1 


——_ 
Gelchäftliche Empfehlungen 


ku ktionshaus Math 
Lempertz, Ма, Neumarkt 3, ver- 
steigert Freitag, 28, November, 
10—13 Uhr u. ab 15 Uhr, u. а. Ge- 
milde folgender Meister: Zügel, 
Uriitzner, Meyer v. Bremen, Kuehl 
Danbigny, Bakker-Korff, Hagn, 
Burnier, Max, Dahl, Koekkoek, 
Achenbach, Verboeckhoven, Rotta, 
Couture, Bastiné, Volkhart, Та!» 
Todt, Paudiß, Samtbrueghel, Ber- 
chem, deV lieger, Dujardin, Tisch- 
bein, en Per, Brekelenkam, Pa- 
lamades, Merek, d. H 
ken, de Momper, V eboons, 
Saftleven, Verkolje, Verspronk. 
Ferner kommen zur Versteigerung 
к tische Bildstiekerei, Bildten- 
eho des 16. u. 17. Jahrhts.: an- 
like hol dische, italienische, 
rheinische u. nordd, Möbel; hə- 
deutende Schutz- u. Trutz-War- 
ahrh. (Ве- 
An- 


die 
kündigung u.d. Werbeanzeigen). 


VERTRETUNGEN 
Der Alte 


sparenden 
geprüft u 
ке EE 


einer stahl- 
tztüre, staatl, 
zugelassen — von maß- 
tehörden empfohlen 
amhaft. Baumaterialien- 
oßhnudlung oder seriöse Ver- 
treterfirma vergeb, Verkauf kann 
auf eig. Rechnung od. auf Pra 
sionsbasis übernommen werden. 
Zusehr. m. Angabe d. gewünscht 
Bezirks unter As. 2060 an „Ala“ 
Stuttgart, Friedrichstraße 20. 


GELDMARKT 
m 


Prima Kapit ке, Forderung 
von RM. 80 000, in jährlichen 
Raten von RM. 10000.— fällig, 
Tprozentige Rendite, zu yerken 
fen durch Lorenz Stumpf, 
ler, München WEE, Ыт. 
Tel. 292 78. 


IMMOBILIEN 
е  —————— 


Modern. 1- bin 2-Familienhaus, 
in bestem Bauzustand, mit 
nem Garten in oder bei München, 
Straßonbahnverbind., gute Wohn 
lage, zu kaufen gesucht. Angeh 
erbeten unter B. K. 20079 an Al 
Anzeigen A.G.. Chemnitz. 


in guter Geschl 
Läden, 2- und 3-Zim- 
ll. Mieten, or- 
licher Bauzustand, Ayanfe- 
is RM. 94 000... Frios & С, 
bilie ü Maffeistr. d л. 
м. 


— 
STELLENANGEBOTE 

E 

Männlich und weiblich 


Größeres Imdustriewerk im 
en sucht zum möglichst sofor- 
tigen Eintritt bilanzsichere Bueh- 
halter, Kennzeic Bi, erfah 
тепе Betriebsabrechner, Kenn 
zeichen A 1, perfekte Stenoty- 
pistinnen, Kennzeichen K 1, Sta 
tiker, Kennzeichen S 1. Angebote 
mit Lebenslauf, Lichtbild und 
frühest, Eintritist A 
zabe des 


hland und im 
Gau Oberdonan möglichst für s 
fort gesucht, Angebote m. Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und Ge- 
haltsansprüchen an Bauunterneh- 
mung Karl Stöhr, München 2 BS, 
Schließfuch 277. 


Arado sucht f. vorsohlodono Ab- 
teilungen des neuzeitlichen Be- 
trieben, nicht nur für die Dauer 
des Krieges, sondern auch für die 
späteren Friedensarbeiten: Ma- 
schinenbuchhalter(innen) zur Be- 
‚dienung der Elliot- Fisher» Bu- 
chungsmaschinen, ferner mehrere 
Stenotypistinnen, Kontoristinnen 

mit Schreibmaselfinenkenutn., 
tücht, Maschinenschreiberinnen, 
Wir logen Wert auf Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen, die auf 
Grund Ihrer in der Praxis erwor- 
henen Berufserfahrungen in un- 
ungen, 

t voll eln 

„Wir bit 

г 

ihre Апде ie mit hand 
genchrlebenem Lebenslauf, Zeug 
nisabschriften Lichtbild, Angabe 





Nov, 1M1. Vereinigte Kunst 
mühlen Landshut . Rosenheim, 
Aktienzenllschnft. Dae Vorstand: 





tergemelnschaft, 18. Rand 100 


F. Hutter, E. Woerlen, 


der Gehaltsansprliche u, des frii- 
hesten Eintrittstermins zu richten 
an die Arado-Flugzeugworko G. 
реп, Hauptverwaltung Pot 

am, Alte Königstraße, 


nd Botriebsstoffe . 


1218 996.61 
un Abs. І, 11,1 A 


87 966.04 
32% 200.85 


Bilanz zum 31. Dezember 1940 


Zugang Abgang?) 


132 629.65 


зм 101,01 
33 006.80 


1 933 048.85 
294 539,84 


Vortag om 


1 163 854.08 


зм! мю. 
22 145.95 
6 339 500.— 400 952.0%) 


Ab- Wert am 

schreibungen 31. 12. 1940 

52521.68 1 243 902.0 
886 560.98 3.540 1904 
м 152. 

2380 140.22 5 282 420.33 

2м 529.4 


Les 


ТТИ 970741015 90995230 3 062 762.72 "SR 
$00, 800 000. — 


"mm. 0727 416.15 1 200 902.20 3 002 762.72 ans 


11 86 
6. Ansahlungen auf in Bau befindliche Anlagen . » + D 


ronlieferungen und Leistungen * 


einschließlich Reichsbank- und Postscheckguthaben 


Posten, die der Rechnungsnberenzung dionen 
JC Hierin sind Umbuchungen im Betrag von RM. 47701751 enthalten." 


Anlagevermöget 
4. Boiträgo an 
tungen . 

5. Gewinn: 


Gowinn 190. 


Erträge 
1. Бар gemäß 


2. Zinsen 





19 084 345,24 


Kelheim, im September 1941. Süddeutsche Zellwollo Aktiongesellschaft. 


ch dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung ant Grund der Bücher und der 
Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen, und 
dor Jahresabschluß und der Geschir 


itsbericht, 


oweit er den Jah: 


8 517 967.76 


aufAnlagen aktiviert 
2. Sozi lo Abgaben . . 
г. ureien Д auf das 


3.062 762.72 
6165. 


Tutsvortre: 


Vortrag aus 1939 „ 


416 226.89 
6878 024.42 


dree H 


3. Außerordentliche Eriräge ! 
4, Gewinnvortrag 1000... 


Der Vorstand: Borst, Abele. 


нө entsprochen 
abschluß erlüutert, 


Deutsche Revisions- und Treuhand-A ktiengesellschaft. 


Dr. Rittstieg, Wirtschaftsprüfer. 


Dr. Welland, Wirtschafteprüfer 





» hhalter, Gehaltsbuchhalter, 
Statistiker, Stenotypistignen, 
Maschinenschreiberinnen, Nach- 
kalkulatoren, Biürohilfskrüfte. — 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebenslauf, 
abschriften, Lichtbild, 

und frühesten Ein- 
SC Daimler-Benz- 


H., Genshagen, 
Kreis Teltow, Telephon Berlin 
м 26 21. 


—— 

STELLENANGEBOTE 

nn Ба 
Weiblich 


guter / i ig. 
für Buchungsmaschine u. Buch- 
haltungsartı in D 
liche Ang. 
an Joset Pankofer ч. Со. „Ми 
Lindwurmstraße 88, 


Tüchtige Buchhalterin sof. oder 
1. Jan. 1942 in Dauerstellung ge- 
sucht, ОТ. u. s34 an VB., Min- 

_chen 22, Thierschstr. 11 (s 


Tüchtige Stenoty 
für sofort gesucht. Angebote m. 
Zeugnisubschriften und Gehalts- 
anspriüchen erbeten an die Bau- 
unternebmung Karl Stöhr, Mün- 
chen 2 В+ hließfach 277. 


ypistin mit 
schrift u. guten Kenntnissen im 
Rechnen per sofort oder später 
gesucht, X. Meiller, Maschinen- 
u, Wagenfabrik, M Hin- 
denburgstr. 90 od. | 


Einige tüchtige Stenotyp! 

nen mit guter пете ана 
für unser Stuttgarter und Ber- 
liner Haus gesucht. Übliche Be 
werbungsunterlagen mit Gehalts- 
ansprüchen erbeten an Gebrüder 
L'Orange Motorzubehör, Stutt- 
gart-Feuerbach, Heidestr. 48. 


мете sucht Stenotypistinnen, 
Buchhalterinnen, Kontoristinnen, 
Karteiführerinnen, Maschinen- 
schreiberinnen, Maschinenbuche- 
rinnen, Locherinnen. Bewerbun 
gen mit selbstgeschriebenem Le- 
benslauf, Lichtbild, ugnisab- 
schriften, Angabe der halts- 
р he und des frühesten 
Eintritistages unter dem Kenn- 
wort „WW HS" erbeten an die 
Siemens - Angestellten - Vermitt 
lungsstelle, Berlin mensstadt, 
Verwaltungsgebäude. 





guter Hand- 








Siemens sucht zu baldigem Ein- 
tritt und zum 1. April 1942 Abi 
turientinnen zur Ausbildung als 
technische Assistentin für die 
Laboratorien und Betrieb 
lungen für Funkgerät w JSR » 
renentwieklung. Gute natur 
wissenschaftlich - mathematische 
Kenntnisse u. Veranlagung Be 
dingungen. Ableistung d. Pflicht 
Jahr: und des Arbeitsdiensten 
erwünscht. Bereits wihrend der 
zweijährigen praktischen und 
theoretischen Ausbildung wird 
Gehalt gezahlt. Bewerb 
selbatgeschriebenem 1 
Lichtbild und Zeugnisabı 

l. K ү 2 


А 
N rmittinngustelle, Berlin- Sie 
nonsstadt, Verwaltungsgebäude. 


Jüng., gewandte Ste 
mit guter Allgemeinbi 
rascher Auffassungen, 
möglichnt baldigen eintritt go- 
sucht. Angebote mit e GES 
schrieb m Lebenslauf, Tieht- 
bild sowie челе u 
Angabe 


gabo, zum 


industrie ‚ Direktion, Work 


Rottweil, 


Pe sonnis, еһе beiterin für 
bedeutendes Unternehmen der 
Metallin trie zum sofortigen 
Eintritt gesucht, chte Auffas- 
sungsenbe, sicheres Auftreten u. 
Erfahrung in der Gefolgschafte- 
betreuung ist erwünscht. (Kenn- 
wort HG 472.) Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, 
lückenlosen Zeugnisabschriften, 
neuerem htbild, Angabe dos 
Gehaltsanspraches sowie des frü- 
hosten Eintrittstermines sind oin- 
»ureioh Ee Miin- 

e . 


Kräfte im Alter von 17 
bis 30 Jahren zum 1. April 1942 
zur Ausbildung im techn. Zeich- 
nen gesucht, Schulbildung: Mitt- 
lero Reife oder Obersekundareife 
oder sonstige mindestens gleich- 
wertigo Schulbildung. Fiir die 
Altorseruppen 17 ЪЪ 25 Jahre ist 
abgeleisteten Pflichtjahr Bedin- 
gung. Bereits während der acht- 
monatigen, gründlichen the 
schen 1 praktisch 
dung wird Gehalt 
bu mit selbstgeschrieb. 
bei , Liohtbild, Zeugnisab- 
schriften und Angabe der Ge- 
haltaang prüche unter dem Kenn- 
wort „М 1/1" erbeten an die 
Siemens - Angestellten - Vermitt- 
lungsstelle Berlin - Siemensstadt, 
_Verwaltungsgeblnde, 


Prüferinnen, 
(Anleraun 


Lo- 


rbeitan, eingestellt, 

Persönl. Vorstellung (el, von 10 
bis 12 Uhr, Montag bis Freitag 
auch 14 bis 16 Uhr, Schriftl, Be- 
werbungen 1л. Beiflgung von Le- 
benslauf u. Lichtbild erbeten an 

Motoren Wi 

‚ Lerchenauer 
Getolgschaftsbüro, 





Buchhalterin von Münchener Le 
bensmittel-Großhandlung für so 
fort oder später in Duuerstellune 
gemucht. H schriftl, Angebo 
unter 100291 an VB., München 
Schellingstraße 39. 


P Wir suchen f, unsere ver- 
schiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmäßig gün 
stig liegen: 1.Sten.sekretärinnen 
di Ibständiges Ar- 

n gewöhnt sind und für Ab- 
teilungs- und Gruppenleiter den 
alleinigen gesamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigen. Bei Bewäh- 
rung wird Anfstiersmöglighkeit 
zur selbständigen Sekretä: 

boten. — 2. Stenotypistin 

die Erledigung von techn Ki 

oder kaufmännischem Briefw. 

веі. Für diese Stellung kommen 

auch, Handelsschälerinnen im 

Betracht, die in der Industrie 

praktische Erfa 

wollen. Bei Bewährung Ist Auf- 

stiegsmöglichkeit z. Steno-Sekre- 

tärin geboten. — 4.Gehaltsabrech- 
nerinnen. Uns interessieren Be- 
werbungen von Damen, die be- 
reits in der Gehaltsabrechnung 
gearbeitet haben und die auszu 
führenden Arbeiten selbständig 
erledigen können. Wir sind aber 
auch bereit, intelligente Damen 
f. dies interessante Gebiet ein- 
zuarbeiten. Kontoristinnen 
für interessante vielseit. Sond 
aufgaben. Bewerbungen schrift- 
lich mit Lebenslauf und Zeugnis- 
abschriften oder persönliche Vor- 
ung in der Zeit von 9—13 Uhr, 
außer sonnabends. in unserer Pı 
sonalabteilgne. Patin, Berlin Wa 
Schellingstraße 1. 


Kontorintin tücht., Stenoty- 
pistinnen, Maschinenschreiberin- 
nen gesucht. Bewerbungen mit 
handsehriftlichem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschrift., An 
gabe der Gehaltsansnrüche und 
des frühesten trittstermines 
erbeten unter Kennziffer 616 
die Personalabtellung der Bay 
тіхеће Motoren Werke A.G. Mi 
chen 13, Lerchenaner Straße ` 


Weibliche Arbeitskräfte 
laufend ein (aneh halbtags) „S 
vin-Badesalzfabrikation” Gisela- 
straße 11, Tel, 33329 u. 33742. 


Frauen für leichte Arheiten, ganz- 
u. halbtags gesucht, Milly-Ker- 
zen- und Seifenfabrik, München, 
Fraunhoferstr. 30, 


Lehrmädehen für Verkauf (Tex- 
tilien) per sofort gesucht. Vorzu- 
stellen Fa. R. Schmidt, K.G.. 
Miinchen, Dienerstr, 90, von 9—12 

2-6 Uhr. Tel, 210. O 


. Mädchen m. Kochkennt- 
ht. Oberstudiendirek- 
Min. 23, Biederstein 7 


— A 





genu 
tor Hacker, 


Müdehen neh der Frau ofort 
od. später gesucht, Dr, Trimpel, 
Oberer Anger In, (s 


— ЕЧЧ 
STELLEN-GESUCHE 
c 


Männlich 


In Lagerfüh: к (Buchhaltung, 
Wirtschaftafg. А: kfm. gebil 
deter, arbeitsfreudiger Herr ра» 

п Mie Zuschr 
Eintritt u, bm 

VB., 22, Thiersch- 
“trabo 11 (ж 


Hote tier ` sucht in München 

Gebirge Stellung evtl. 

für Wintersaison, Zuschriften 

erbeten unter 100388 an VR., Mün 
chen hellingstraße 29, 


m 
STELLEN-GESUCHE 


Weiblich 


Sekreti, 
andere Tätigk, in 
Ostland sucht volked 


і Mäi In Stoekhelm und 
Reval in Stellung gew, Akad. ge 
bild, Führersch, u КІ, Angob. 
erb. an Fr. R rmann ün 

n2, Kate ПІ bh Heide. je 


Bachschuldolmeischerin — Kor- 
respond, (Engl. u. Franz.) sucht f. 
1. 1. 42 pass. Anfangwtelle. Zu- 
schr. u. B 257 an VB., München 22, 

_Thierschstraße 11 


дк. Ak mikerin, gewandt und 
sprachk ‚anpassungsfühl,möchte 
кегпе in den Abendst. Tätigkeit 
Inktion od. Betrieb iber 


Sekretärin, porf. In Stenographie 
und Maschinenschreiben, an selh- 
ш. Arbeiten gewöhnt, Voll 
abitur, 26 ‚Jahre alt, sucht In Mün 
chen Stellung bei Behörde, wehr- 
wirtschaftlichem Verband oder 
b. Ang, рөт 0608 an VB. 


Wehlfahrtspfle 
EE und Aufbauhe- 
fühlieunge sucht Fam.verh..halber 
neue Dauerstolle. Workapflegerin, 
Reichsbahn її, й, Angebote unter 
T wn an VB, München 22, 
Thiertchstraße 11. 


Werkschwenter, junge, staatl 
керг, Schwester, sucht Stellung 
sof. od. 1. 12. ala Workschwoster 
od. nis Schwester in Sapat. u 

Klinik. s Südd. а д, 


A 
ie Ee wi Dippol- 
di alt 


Га гаја 
3 PS A 





"eg 
Ansteckungsgefahr® 
Träufle in die Nase 


Mi 
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Statt einer Brille! 


In Kürze nehmen unsere Spezialisten 
wieder Anpassungen In München vor ; 
jedoch können nur schriftliche durch 
uns bestätigte Anmeldungen berück- 
sichtigt werden. Fordern Sie daher 
umgehend den Prospekt „Gut sehen 
und gut aussehen“ und lassen Sie 
sich vormerken bei 


Gebr. Müller-Welt 


Stuttgart 5, Loge straße 23 
1 Glas ab RM. 


It Einy жета) mit 
Zohnbürste dorüb: 

dos genügt schon für die 
richtige Zahnpflege. 

2—3 Monate reicht man mi! 
einem Nachfüllstück #045 Pig 
So ergiebig, so preiswert bt 


р osoden! 


ТТТ Zohnpe 
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Schwere Britenverluste 
in Nordafrika 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. Nov, 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Die Angriffshandlungen an der 
front verlaufen weiterhin erfolgreich, 


Die Luftwaffe bombardierte sowjetische 
Flugstützpunkte an der Nordostküste des 
Schwarzen Meeres und im Gebiet des mitt- 
leren Don. Kampiiliegerverbände griffen 
Eisenbahntransporte und Bahnverbindun- 
gen im mittleren Frontabschnitt und ost- 
wärts des Wolchow an. Moskau wurde am 
Tage durch starke Kampffliegerkräfte mit 
Spreng- und Brandbomben belegt. Bei Le- 
ningrad schossen zwei Jagdfliegerschwärme 
in kühnem Angriff aus einem größeren 
fliehenden Transportverband acht feind- 
liche Flugzeuge heraus. 


Im Kampf gegen Großbritannien wurde 
bei den Färöern ein mittleres Handelsschiff 
durch Bombenwurf beschädigt. Weitere 
Luftangriffe richteten sich gegen militä- 
rische Anlagen an der englischen Südwest- 
küste. Das Verminen britischer Häfen aus 
der Luft wurde fortgesetzt. 

An der flandrischen Küste wehrten im 
Geleitdienst stehende Vorpostenboote einen 
“Angriff britischer Schnellboote ohne eigene 
Verluste erfolgreich ab. Ein feindliches 
Schnellboot wurde in Brand geschossen; 
mit seinem Verlust ist zu rechnen. 


In Nordafrika sind die seit Tagen in Be- 
reitstellung südlich und südwestlich Sidi 
Omar erkannten britischen Kräfte am 
18. November zu einem Vorstoß in Rich- 
tung auf Tobruk angetreten. Durch sofor- 
tige Gegenangrifie deutsch-italienischer 
Verbände wurden die westlich Sidi Omar 
angesetzten starken britischen Kräfte unter 
schweren Verlusten zurückgeworfen. Zahl- 
reiche feindliche Panzer wurden vernichtet. 


Die Schlacht in der Marmarica 


Rom, 20. November 

Der italienische Wehrmachtbericht. vom Don- 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

In den Nächten zum 19. und 20. November 
bombardierten unsere Luftstreitkräfte Luft- und 
Flottenstützpunkte auf Malta. 

In der vergangenen Nacht warfen englische 
Flugzeuge ohne schwere Folgen Bomben auf 
die Städte Brindisi und Neapel und in der Um- 
gegend von Messina. In Brindisi wurde ein 
Flugzeug abgeschossen. In Neapel wurden drei 
Personen verletzt, davon eine schwer. In Brin- 
disi wurde eine Person getötet und drei ver- 
letzt. 

In Ostafrika wurden auf einigen Frontab- 
schnitten von Gondar neue feindliche Ver- 
suche, unsere Verteidigungslinien zu bezwin- 
gen, abgewiesen, 

In der Marmarica griffen motorisierte feind- 
liche Kräfte beim Morgengrauen des Mittwoch 
die ihnen gegenüberliegenden motorisierten 
italienischen Streitkräfte an. Die Panzerdivisjon 
„Аг ее”, die ein entschlossenes Gegenmanöver 
ausführte, hatte am Ende des Tages Teile der 
feindlichen Panzerwagen umzingelt und zer- 
stört, während andere sich zurückzogen. Di 
Schlacht dauert auf einer Front von 150 


Die Helden von Gondar 


Rom, 20. November 

Die Aufmerksamkeit militärischer Kreise und 
Ber Öffentlichkeit wendet sich immer пи 
Kämpfen um Gondar zu, die, wie die 
italienischen Wehrmachtberichte besagen, an 
Heftigkeit ständig zunehmen. Anscheinend 
durch das Ende der herbstlichen Regenzeit be- 
günstigt, haben die Engländer seit dem 8. No- 
vember eine Reihe schwerer Angriffe aus- 
geführt, Die italienischen Berichte lassen er- 
kennen, daß es den Engländern nicht gelungen 
ist, die italienischen Stellungen zu erschüttern. 
Die Schilderung der Kämpfe in den ita 
nischen Heeresberichten wird seit dem 9. No- 
vember trotz ihrer Wortknappheit immer dra- 
matischer und erinnert an die Berichte über 
den Kampf um Cheren Ende März dieses Jah 
1es, Dieser ungleiche Kampf des Häufleins ita- 
lienischer Truppen in den Gebirgen Ostafrikas, 
in weiter Entfernung von der Heimat, erfüllt 
ganz Italien mit einem einmütigen Gefühl des 
Stolzes, dem die Presse Ausdruck gibt. 


Finnland meldet 


Helsinki, 20. November 

Hango-Front: Die feindliche Artillerietätig- 
keit war weiterhin lebhaft. Die eigene Artil- 
lerie hat das Feuer erwidert. 

Karelische Landenge: Beiderseitige Artillerie- 
tnd Granatwerfertätigkeit. 

Swirfront: Die finnische Artillerie hat in 
einem Abschnitt eine feindliche leichte Ge- 
schützbatterie und in einem anderen Abschnitt 
schwere Granatwerfer zum Schweigen gebracht. 

Ostfront: An den verschiedenen Abschnitten 
beiderseits Artilleriestörungsfeuer und Späh- 
trupptätigkeit. 

Seestreitkräfte: 
deutung. 

Luftstreitkräfte: Durch ungünstiges Wetter 
begrenzte Lufttätigkeit, Die finnischen Luft- 
Streitkräfte haben im südlichen Teil der Mur- 
man-Bahn die Lokomotiven von fünf Zügen 
“urch Beschuß unbrauchbar gemacht. 


Ost- 


Keine Ereignisse von Be- 
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Die deutsche Luftwaffe ohne Pause in Front 


Eine Serie schwerer Schläge 


з 9347 = 2 - 


Auch im Osten erfolgreiche Angriffe unserer Kampfflugzeuge 


Berlin, 20. November 

Der Kampf der deutschen Luftwaffe ge- 
gen Großbritannien wird trotz des ungün- 
stigen Novemberwetters bei Tage und bei 
Nacht ohne Unterbrechung fortgeführt. 
Während die britische Luftwaffe in der 
Zeit vom 10. bis 20. November nur zwei 
völlig wirkungslose Angriffe auf das nord- 
westdeutsche Küstengebiet in den Nächten 
zum 10. und zum 16. November unternahm, 
griffen die deutschen Kampfflugzeuge die 
Häfen und Versorgungsbetriebe an der 
britischen Küste sowie die britische Ver- 
sorgungsschiffahrt jede Nacht, sehr oft 
auch bei Tage an. 

So wurden am 10. November an der 
schottischen Ostküste ein Han- 
delsschiff von 2000 BRT. versenkt, ein wei- 
teres schwer beschädigt und das Hafen- 
gebiet von Margate bombardiert, am näch- 
sten Tage drei große Frachter an der bri- 
tischen Südostküste getroffen und 
ein Hochofenwerk ostwärts Easton mit 
Bomben schweren Kalibers belegt. 

In der Nacht zum 12. November wurde 
ostwärts Lowestoft ein großes Handels- 
schiff schwer beschädigt, nachdem tags 
zuvor sechs britische Jagdflugzeuge an der 
Kanalküste abgeschossen worden waren. 
Der Tag des 12. November brachte die 
schwere Beschädigung von zwei großen 
schweren Frachtern im Seegebiet um Eng- 
land, wo auch südlich Lowestoft am 13. No- 
vember ein großes Handelsschiff schwer 
getroffen und am 14. November an der 
schottischen Ostküste ein Frachter von 
1500 BRT. versenkt wurde. 

Den wirksamen Bombenangriffen auf die 


Werften und Versorgungsbetriebe уоп 
Falmouth in der Nacht zum 14. schlie- 
ßen sich in der Nacht zum 16. Bomben- 
angriffe auf die Hafenanlagen an der bri- 
tischen Ost- und Südwestküste sowie bei 
Tage am 15. 11. die Bombardierung eines 
Hochofens bei Middlesborough an. Es 
folgt weiter am 16. der Tagesangriff auf 
britische Schiffsziele mit der Versenkung 
eines kleinen Handelsschiffes und der 
schweren Beschädigung eines Frachters 
sowie in der Nacht zum 18. der Angriff auf 
feindliche Geleitzüge ostwärts Lowestoft 
mit der schweren Beschädigung von drei 
großen Handelsschiffen und der Bombar- 
dierung der Hafenanlagen an der britischen 
Südost- und Südwestküste. An der bri- 
tischen Ostküste wurden schließlich in der 
Nacht zum 19. die Häfen und Versorgungs- 
betriebe wieder bombardiert und bei Tage 
am 19. ein Handelsschiff bei dnFäröern 
schwer getroffen sowie weitere Schiffs- 
ziele und die Werften von Falmouth bom- 
bardiert. 


Man braucht diesen Kampf der deut- 
schen Luftwaffe gegen Großbritannien nur 
den beiden Nachtangriffen der britischen 
Luftwaffe und ihre Verluste gegenüberzu- 
stellen, um die Überlegenheit richtig abzu- 
wägen. * е 


Während Moskau am 19. November 
durch starke Kampffliegerverbände bei 
Tage mit Spreng- und Brandbomben an- 
gegriffen wurde, setzte die deutsche Luft- 
waffe in der Nacht zum 20. November die 
Bombardierung von Leningrad mit gutem 
Erfolg fort. \ 


Tiefer Einbruch deutscher Panzer 


Berlin, 20. November 

In Neuyork gefällt man sich darin, plötz- 
lich von Erfolgen sowjetischer Truppen in 
der Mitte der Ostfront zu sprechen. Diese 
Meldungen sind um so überraschender, als 
selbst die Bolschewisten über diesen Ab- 
schnitt keine Siegesmeldungen ausgeben. 
Vielmehr gab die sowjetische Zeitung 
„Ргамда" zu, daß in der Mitte der Ost- 
front deutsche Panzer tief in die bolsche- 
wistischen Stellungen eingedrungen sind, 
eine Meldung, die den Tatsachen durchaus 
entspricht. 

Im mittleren Frontabschnitt stießen Pan- 
zerkampfwagen einer deutschen Panzer- 
division längs einer Straße vor. Am 19. No- 
vember trafen sie auf sowjetische Ver- 
bände in Bataillonsstärke, die durch zahl- 
reiche Panzer verstärkt waren. Die Bol- 


DILL IT 


schewisten versuchten durch Gegenangriffe 
vergeblich, das Vordringen der deutschen 
Panzer aufzuhalten. Der hinhaltende Wider- 
stand der Sowjets, der in Anlehnung an 
Stützpunkte und Sperren sehr zäh war, 
wurde niedergekämpft und dabei 19 bol- 
schewistische Panzerkampfwagen vernich- 
tet. Eine aus einer Ortschaft vorgehende 
Gruppe deutscher Panzer warf die sowjeti- 
schen Einheiten nach Osten zurück und 
schoß im Verlaufe der folgenden Kämpfe 
weitere sechs Panzer zusammen. Die deut- 
schen Truppen setzten daraufhin ihr Vor- 
gehen fort. 


Mit blutigen Köpfen zurück 


Im mittleren Abschnitt der Ostfront 
kämpften sich Truppen einer deutschen 


Division am 19. 11. nach heftigen Gefech- 
ten bis zu einer Ortschaft durch und nah- 
men sie trotz zäher Verteidigung der Bol- 
schewisten. Bei der Säuberung des Ortes 
durch die deutschen Soldaten wurden 200 
tote Sowjets vorgefunden und 500 Gefan- 
gene gemacht. Außerdem wurden mit 
zahlreichem anderen Kriegsmaterial vier 
Panzer, neun Geschütze, vierzig Maschi- 
nengewehre und siebzig Flammenwerfer 
erbeutet. An anderer Stelle brachen deut- 
sche Infanteristen am gleichen Tag in eine 
gut ausgebaute Stellung der Bolschewisten 
ein und rollten sie von der Seite her auf. 
Dabei wurden zahlreiche Beton- und Holz- 
bunker erstürmt und in Besitz genommen. 

Alle Versuche der Sowjets, durch Ein- 
satz neu aufgestellter und frisch herange- 
führter Verbände das weitere Vordringen 
der deutschen Truppen aufzuhalten, schei- 
terten an der Überlegenheit des deutschen 
Soldaten an seiner kämpferischen Erfah- 
rung und seiner Waffen. 


Selbst die Zusäimmenballung stärkerer 
Panzerkräfte an einzelnen Stellen der Ost- 
front läßt die Bolschewisten nicht nur zu 
keinerlei Erfolgen kommen, sondern bringt 
ihnen um so größere Verluste ein. So blie- 
ben vor dem Kampfraum einer pommer- 
schen Panzerdivision an der Nordfront 
nach dreitägigen harten Kämpfen vom 16. 
bis 18. November 22 Sowjetpanzer liegen. 
Bei einem Kampf Panzer gegen Panzer ver- 
loren die Bolschewisten im mittleren Front- 
teil am 19. November bei Kämpfen um eine 
wichtige Straße weitere 25 Panzerkampf- 
wagen. 

Die schweren Materialverluste der So- 
wjets wiegen um so schwerer, als die 
deutsche Luftwaffe bei Tag und bei Nacht 
die Nachschublinien hinter den sowjeti- 
schen Stellungen schweren Bombardierun- 
gen aussetzt, So wurden gestern im mitt- 
leren Teil der Front zwei beladene Trans- 
portzüge durch Volltreffer zerstört und 
drei weitere Züge schwer beschädigt. Bei 
diesen Luftangriffen hatten die Sowjets 
starke Truppenverluste. 


Ein Stoßtrupp rollt auf 


Einem deutschen Stoßtrupp gelang es 
vor einigen Tagen, eine stark befestigte 
sowjetische Stellung in der Mitte der 
Ostfront aufzurollen. Unter Führung 
eines Unteroffiziers arbeiteten sich die In- 
fanteristen an die ausgebauten Feldbefe- 
stigungen heran, umgingen die sowjeti- 
schen Gefechtsvorposten und drangen dann 
schlagartig in die Verteidigungsanlagen 
ein. Mit Handgranaten und Maschinen- 


Ungarn feiert den Tag seines Beitritts zum Dreimächtepakt 


Berlin, 20. November 


Aus Anlaß des vor Jahresfrist erfolgten 
Beitritts Ungarns zum Dreimächtepakt hat 
der Königlich ungarische Ministerpräsident 
von Bard.ossy nachfolgendes Tele- 
gramm an den Führer gerichtet: 


An der ersten Jahreswende des Beitritts 
Ungarns zum Dreimächtepakt möchte ich 
Euer Exzellenz meine aufrichtigsten Grüße 
übermitteln und meine besten Wünsche 
für die Zukunft unserer verbündeten Län- 
der zum Ausdruck bringen. Es ist meine 
feste Überzeugung, daß die von den Mäch- 
ten des Dreierpaktes verfolgte Politik der 
einzig gangbare Weg ist, um zu jener 
europäischen Neuordnung zu gelangen, 
welche den Völkern den immer erstrebten 
gerechten Frieden und allgemeinen Wohl- 
stand bringen wird. Ich ergreife auch die 
Gelegenheit, um Euer Exzellenz zu ver- 
sichern, daß ich mit besonderer Genug- 
tuung an die Stunden denke, die ich in- 
mitten der schicksalsschweren Ereignisse 
des vergangenen Jahres mit Ew. Exzellenz 
zusammen zu verbringen die Ehre hatte, 
Genehmigen Ew. Exzellenz den Ausdruck 
meiner vorzüglichen Hochachtung. 

Bardossy. 


Der Führer dankte drahtlich wie folgt: 
Euerer Exzellenz danke ich für die mir 
anläßlich des ersten Jahrestages des Bei- 
tritts Ungarns zum Dreimächtepakt tele- 
graphisch übermittelten- Wünsche, Ich bin 


mit Ihnen fest davon überzeugt, daß der 
Dreimächtepakt sich weiter auswirken 
wird zur Grundlage für eine gerechte Neu- 
ordnung der Beziehungen der Völker 
Europas und damit auch als ein Garant für 
das Gedeihen unserer Staaten, 


Adolf Hitler. 


Am heutigen Tage, da Ungarn seine ein- 
jährige Zugehörigkeit zum Dreimächte- 
pakt begeht, stehen die tapferen Regimen- 
ter der Honveds nach glänzenden Waffen- 
taten an der Seite der deutschen Wehr- 
macht und des italienischen Ostfrontkorps 
am Ufer des Don. Unter diesen Umstän- 
den wird der 20. November weit hinaus- 
gehoben über den Rang eines Datums im 
Kalender der europäischen Diplomatie. Er 
gibt Anlaß zur Besinnung auf die Wurzeln 
der Freundschaft, die das ungarische und 
deutsche Volk miteinander verbindet, und 
stärkt zugleich das Gefühl für die inneren 
Werte der Bundesgenossenschaft, die die 
beiden Völker heute, in der größeren Front 
des jungen Europa, umschließt. 

Als sichsheute vor einem Jahr in An- 
wesenheit des Führers im Wiener Belve- 
dere Ungarn als erster Staat den Mächten 
der Neuordnung in aller Form anschloß, 
folgte es der Bahn, der seine Politik nach 
dem europäischen Zusammenbruch von 
1918 unbeirrt gefolgt war. Mit vollem 
Recht bemerkt die Budapester Zeitung „Uj 
Magyarsag', der Wiener Staatsakt sei für 


Ungarn im Grunde genommen nichts an- 
deres gewesen als eine neue Bekräftigung 
einer längst vollzogenen Meinung, als der 
Gehorsam gegen die Gesetze der ungari- 
schen Geschichte. Es war das Vermächt- 
nis des unvergeßlichen großen ungarischen 
Staatsmannes Julius Gömbös, daß die Be- 
freiung seines Landes aus den Fesseln von 
Trianon erkämpft werden müsse in enger 
Zusammenarbeit mit Deutschland und Ita- 
lien, und diese Linie hat die ungarische 
Politik konsequent eingehalten, So bestand 
kein Zweifel über den ungarischen Stand- 
ort, als im Jahre 1939 der europäische 
Krieg ausbrach, 


Ungarn wußte, daß im Siege der deutsch- 
italienischen Waffen auch seine eigene 
bessere Zukunft beschlossen lag. Die 
Mächte der Achse hatten ihm zur Erfül- 
lung seiner Revisionshoffnungen an der 
nördlichen Grenze verholfen. Der völlige 
Zusammenbruch des französisch-britischen 
Systems im Südosten allein konnte die Wie- 
dergutmachungswünsche gegen seine süd- 
lichen Nachbarn verwirklichen, Der zweite 
Wiener Schiedsspruch (September 1940), 
der der Beseitigung der ungarisch-rumäni- 
schen Spannung und der Lösung der sieben- 
bürgischen Fragen galt, bestätigte Ungarn 
die Richtigkeit seines Weges. Der Anschluß 
des Landes an den Dreimächtepakt war da- 
her, wie seine verantwortlichen Staatsmän- 
ner anläßlich der Unterzeichnung erklär- 
ten, der Ausdruck des Dankes der ungari- 


pistolen überwältigten sie die sowjetische 
Besatzung, die durch den plötzlichen An- 
griff völlig überrascht war. Als darauf die 
Sowjets Verstärkungen zum Gegenstoß 
heranführten, ließen die deutschen Infan- 
teristen die Bolschewisten bis auf 120 Me- 
ter herankommen und brachten ihren An- 
griff durch einen Feuerüberfall mit Maschi- 
nengewehren, Maschinenpistolen und Ge- 
wehren zum Erliegen. Nach Erfüllung sei- 
nes Auftrages kehrte der deutsche Stoß- 
trupp ohne Verluste zurück, nachdem er 
den Sowjets durch sein Unternehmen blu- 
tige Verluste von 40 bis 50 Mann bei- 
gebracht hatte, 

Durch umfassendes Vorgehen deutscher 
und finnischer Truppen an der nord- 
karelischen Front wurde am 19. 11. 
ein sowjetisches Bataillon eingekesselt und 
vernichtet. Die Gefangenen- und Beutezah- 
len stehen noch aus. 

An einer anderen Stelle dieser Front 
stellten deutsche Truppen einen sowjeti- 
schen Spähtrupp zum Kampf und rieben 
ihn restlos auf. 


Donezbecken — ein unersetzlicher, 
Verlust für die Sowjets 


Berlin, 20. November 


Jeder Schritt breit Boden, den die deut- 
schen Truppen den Bolschewisten im Do- 
nezbecken abringen, bedeutet für diese 
nicht nur eine militärische, sondern auch 
eine wirtschaftliche Einbuße, denn es han- 
delt sich um ein Industriegebiet, in dem 
sich eine Industriestadt an die andere reiht. 
Ihre Namen sind den meisten Europäern 
nicht vertraut, denn die älteren Städte 
sind mehrfach umgetauft worden und die 
jüngeren sind erst durch die bolschewisti- 
schen Gewaltmethoden zu ihrer jetzigen 
Größe gelangt. Dies war möglich, weil das 
Donezbecken auf Kohle steht und bislang 
aus den Erzvorkommen von Kriwoi Rog 
und Kertsch, die jetzt beide von den Deut- 
schen erobert sind, Eisen und Stahl bezie- 
hen konnte. Nach sowjetischen Angaben 
wurden im Donezbecken 80 Millionen Ton- 
nen jährlich gefördert, was zwei Drittel der 
jährlichen Produktion bedeutet. Dank die- 
ser Gegebenheiten konnte hier eine Indu- 
strie aufgebaut werden, die mehr als ein 
Drittel der gesamten bolschewistischen 
Schwerindustrie darstellt. Eine Besetzung 
des rheinisch-westfälischen Industriegebie- 
tes würde Deutschland ähnlich schwer 
heimsuchen, wie der deutsche Vormarsch 
in das Donezbecken die Wirtschaft der 
Sowjetunion trifft. 
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schen Nation für den Beistand, den sie bei 
den Mächten der Achse gefunden hatte. Er 
war zugleich das Bekenntnis zu den Grund- 
sätzen einer Neuordnung Europas im Geiste 
der Gerechtigkeit und des gegenseitigen 
Verständnisses und ein Gelöbnis, an die- 
ser Neuordnung nach Kräften mitzuarbei- 
ten. 

Getreu seiner soldatischen Uberlieferung 
ist Ungarn mit den Waffen für diese Ver- 
pflichtung eingetreten, als der Widerstand 
verblendeter britischer Trabanten das ge- 
meinsame Aufbauwerk der europäischen 
Völker bedrohte. Die Divisionen der Hon- 
veds nahmen zunächst ruhmvollen Anteil 
am Kriege gegen Jugoslawien und erkämpf- 
ten so die Befreiung der Batschka aus der 
Fremdherrschaft des zerfallenden Belgrader 
Kunststaates. Ebenso bereit aber zeigte sich 
Ungarn zu Einsatz und Opfer, als die Aus- 
einandersetzung mit dem Bolschewismus 
unvermeidlich war. Zwar hatte es keine 
unmittelbaren Ziele, die ihm die Teilnahme 
am Kriege zum zwingenden Gebot nationa- 
ler Interessen gemacht hätten, wohl aber 
empfand das ungarische Volk die morali- 
sche Verpflichtung zu diesem Kampf. 


Der Beitrag, den Ungarns Soldaten zu den 
gewaltigen Erfolgen im Osten geleistet ha- 
ben, ist des althergebrachten madjarischen 
Kriegsruhmes würdig. In der Verleihung 
des Ritterkreuzes an den ungarischen 
Reichsverweser gab der Führer der Aner- 
kennung Ausdruck, die das deutsche Volk 
der Tapferkeit des Waffengefährten zollt, 
der bereits im Weltkrieg unser Schieksal 
teilte und nunmehrteilnimmt an unseren 
Siegen, zz. 


der „schweren Artillerie” 


Von Oberst Dr.-Ing. Leyers 
Abteilungschef im OKH. 


‚Als im Weltkriege 1914—1918 nach vier 
einhalbjährigem Ringen die unbesiegte 
deutsche Wehrmacht den Kampf gegen 
einen zahlenmäßig und technisch überlege- 
nen Feind aufgeben mußte, verlangten un- 
sere Gegner auch die Vernichtung der ge- 
samten schweren Artillerie. Sie war der 
starke Arm der Führung und der Liebling 
der Infanterie geworden — im Angriff wie 
in der Verteidigung. Sie war die Hoffnung 
und der Stolz von Front und Heimat. Wo 
sie hinschlug, wuchs kein Gras mehr! Am 
Ende des Krieges zählte sie 4800 Geschütze, 
Von diesem riesigen Bestande blieben uns 
nur 21 Geschütze für die Festung Königs- 
berg. Sie sollten außerdem noch unbeweg- 
lich gemacht werden. Wenn die Diktatoren 
von Versailles aber geglaubt hatten, mit 
dieser Maßnahme das Todesurteil über die 
deutsche schwere Artillerie zu fällen, so 
sollten sie sich geirrt haben. Diese 21 Ge 
Schütze waren der Anfang zum Aufstieg! 
Allen militärischen Dienststellen war klar, 
daß die Schaffung einer neuen schweren 
Artillerie eine zwingende Notwendigkeit 
war. Die Durchführung dieser Aufgabe war 
nicht leicht. Wenn es trotzdem gelang, die 
Ausrüstung im kleinen Rahmen durchzu- 
führen, so zeugt das von Yorckschem Mut 
und höchster Einsatzbereitschaft. 

Der Bau eines modernen Geschützes er- 
forderte viel Zeit. Zunächst beschäftigten 
«Konstruktion und Erprobung die Ingenieure 
der Firmen, das Heereswaffenamt und die 
Truppe. Die dann beginnende Serienferti- 
gung beanspruchte einen weiteren länge- 
ren Zeitraum, verschieden je nach Größen 
der Kaliber. 

Die Vorarbeiten bis zur Serienfertigung 
wurden mit Wiedergewinnung der Wehr- 
freiheit sofort begonnen. Alle Weltkriegs- 
erfahrungen wurden bis zur letzten Mög» 
lichkeit ausgewertet, um bei der fehlenden 
Masse einen Ausgleich durch besondere 
Güte zu erreichen. Versuchsgeschütze wur- 
den -hergestellt und alles wurde so weit 
vorgetrieben, daß im entscheidenden 
Augenblick die Serienfertigung einsetzen 
konnte. 

Mit der Machtübernahme durch den 
Führer erhielt der starke Soldatengeist 
einen neuen, besonders starken Impüls im 
deutschen Volke. Er, der als Schützen» 
grabensoldat die bahnschaffende Wirkung 
der schweren Artillerie oft genug erfahren 
hat, ordnete sofort die Aufrüstung dieser 
Waffe an und befahl, sie auf den höchsten 
Stand der Vervollkommnung zu bringen, 
Die Herstellung wurde nun so gesteigert, 
daß von jetzt ab jährlich rund hundert 15- 
cm-Haubitzen und 10-cm-Kanonen gefertigt 
wurden. Außerdem wurden auf ausdrück- 
lichen Befehl des Führers eingebaute Kü- 
stengeschütze fahrbar gemacht, so daß so- 
fort 43 Haubitzen, Mörser und Kanonen 
zur Verfügung standen. 

Nun übernahmen die alten Waffenfirmen 
und private Unternehmungen die Fertigung 
von schweren und schwersten Geschützen 
allermodernster Art, nachdem die Grund- 
lagen zur Aufnahme der Serienfertigung 
soweit vorbereitet waren. Schwierigkeiten 
in der Rohstofflage wurden vom Heeres- 
waffenamt überwunden durch planmäßige 
Bewirtschaftung der vorhandenen Roh- 
stoffe, durch Ankäufe fehlender im Aus- 
land und durch Umstellung auf die Metalle 
und Rohstoffe, an denen Deutschland Über- 
fluß hatte. Nach Aufstellung des Vier- 
jahresplanes nahm sich der Reichsmar- 
schall dieser Aufgabe mit der ihm eigenen 
Energie besonders erfolgreich an. Die große 
Umstellung der vorgemerkten und jetzt 
aufgerufenen Betriebe verlief reibungslos. 
Vorgeschulte Facharbeiter, Meister und 
Ingenieure wurden zur Verfügung gestellt. 
Maschinen und Vorrichtungen waren be- 
reitgestellt, Arbeitsräume und gewaltige 
Hallen wurden geschaffen. 

Dank der sorgsamen Durchführung aller 
Vorarbeiten liefen die Waffenfabriken sehr 
bald auf vollen Touren. Die herausgehen- 
den Geschütze waren Meisterwerke Пеці 
scher Forschung und deutscher Werk- 
arbeit, Auf den Schießplätzen wurden 
Schußweiten und Feuergeschwindigkeiten 
erreicht, die alles Dagewesene überstiegen. 
Mit der Geschützfertigung hielt die Muni# 
tionserzeugung stets gleichen Schritt, 

Nachdem die Politik Adolf Hitlers die 
Rückgliederung Osterreichs, des Sudeten- 
landes und die Einbeziehung des Protek- 
torats in den großdeutschen Raum erwirkt 
hatte, wurden dadurch nicht nur neue Roh« 
stoffgebiete gewonnen, sondern auch welt« 
bekannte Firmen, wie Böhler und Skoda, 
in die großdeutsche Fertigung einbezogen. 

So konnte in den Jahren nach der 
Machtübernahme durch den Führer Uner- 
hörtes geschalfen werden. Schon die große 
Parade 1938 gab den ausländischen Militär- 
attachés ein eindrucksvolles Bild der 
neuen deutschen-schweren Artillerie. Als 


| dann Polen sich von England in;dem,Krieg 
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mit Deutschland hineintreiben ließ, über- 
schritt die deutsche Truppe am 1. Septem- 
ber 1939 die polnische Grenze mit mähre- 
ren tausend schweren und schwersten 
Geschützen. Die Zahl von 1914 wurde da- 
mit weit übertroffen. Mit Kriegsbeginn 
wurde die Fertigung der schweren Ge- 
schütze kriegsmäßig aufgezogen wnd auf 
höchstmögliche Leistung gebracht. Infolge 
späterer Einschränkung einer erfreulich 
hohen Munitionserzeugung, mit der der 
Verbrauch nicht Schritt gehalten hatte, 
konnten hier freiwerdende Kapazitäten für 
den Geschützbau zusätzlich abgegeben 
werden. Als Dr. Todt dann nach seiner 
Ernennung zum Minister für Bewaffnung 
und Munition im März 1940 die Belange 
von Heer, Luft und Marine zusammenfaßte, 
wurde Leistungssteige- 
rung erzielt 
Nach der Waffenstreckung der französi- 
schen Armeen war die Masse des gewon- 
nenen Kriegsmaterials zunächst kaum zu 
übersehen. Unter den erbeuteten Geschüt- 
zen befanden sich die geheimsten Kon- 
struktionen der englischen und französi- 
schen Armeen, so auch die berühmte 52- 
cm-Haubitze, Eine eingehende, zur Befruch- 
tung der eigenen Produktion durchgeführte 
Untersuchung ergab aber nur eine geringe 
Ausbeute, Mit der Besetzung der überrann- 
ten Gebiete waren uns auch die wichtig- 
sten Fertigungsstätten der Gegner in die 
Hände gefallen. Der Siegeszug der verbün- 
deten Armeen im Kampte gegen die Sowjets 
aber hat weitere Rohstoffgebiete und Pro- 
duktionsstätten von gewaltigstem Ausmaß 
der deutschen Versorgung zugeführt. So 
stehen wir jetzt mit einer zusammengefaß- 
ten riesigen europäischen Geschützindustrie 
ruhig und weit überlegen dem von deut- 
schen Fliegern ständig bedrohten Vickers- 
und Armstrongkonzern in England gegen- 
über, Eine Tatsache, die selbst Churchill in 
einer seiner Reden hat zugeben müssen 
sit Umstellung der gesamten Industrie 
ist in der Fertigung der schweren und 
schwersten Geschütze stark und eindring- 
lich gearbeitet worden. Jede Division steht 
heute in ihrer schweren Artillerie sowohl 
der Stärke wie der Organisation wie dem 
Nachschub nach hervorragend ausgerüstet 
da, Die schweren Geschütze sind außer- 
ordentlich beweglich, jedem Gelände ge- 
wachsen und halten mit den Schnellen 
Truppen gleichen Schritt. Durch unsere 
Zugkraftwagen haben wir die schnellste 
motorisierte schwere Artillerie der Welt 
und damit die Möglichkeit, sie unabhängig 
von der Eisenbahn überraschend einzuset- 
zen, wie das in Polen, Holland, Belgien 
Frankreich, Serbien, Griechenland und nun- 
mehr in Rußland mustergültig erfolgt ist. 
Im Kriege gegen Polen stellten nach de 
Ausgangskampf im Suwalkizipfel erst War- 
schau und Brest-Litowsk die schwere Ar- 
tillerie vor Aufgaben, die sich ihr in die- 
sem Feldzug in dieser Art bis dahin nicht 
geboten hatten Von einer derartigen 
Massenwirkung war zuvor nicht die Rede 
gewesen. Ihre Tätigkeit war im wesent- 
lichen auf Einzelverwendung beschränkt 
gewesen, wie z. B. in der Zerschlagung 
feindlicher Bunker. Zu einer Schwerpunkt- 
bildung in der Zusammenfassung erheb- 
licher Artilleriemassen mit enormer Feuer- 
kraft unter einheitlicher Leitung kam es 
erst im Kampf um die beiden vorgenann- 
ten Festungen. Es zeigte sich hier auch die 
Zweckmäßigkeit einer vorausschauenden 
Friedensmaßnahme im Einsatz des „Artil- 
lerieführers”, Fast an die 100 Batterien 
unterstanden vor Warschau seinen Be- 
fehlen 
Auch die Blitzfeldzüge im Westen und 
auf dem Balkan gaben nur bei Lüttich, Fort 
Eben Emael, dem Panzerwerk 505, bei Saar- 
lautern und Saarbrücken, auf dem griechi- 
schen Kriegsschauplatz am Strumapaß der 
Metaxas-Linie, der schweren Artillerie Ge- 
legenheit, die Massenwirkung ihrer Waf- 
fen unter Beweis zu stellen 
Ап den ungeheuren Erfolgen auf dem 
'stlichen Kriegsschauplatz hat auch die 
еге Artill ihren bedeutsamen An- 
Brest sk fiel erneut unter ihrem 
zusammengefaßten Einsatz, Petersburg gibt 


eine nochmalige 


der Führung wiederum Gelegenheit, in 
planmäßigem Aufmarsch und Einsatz die- 
ser Waffe und in ihrer einheitlichen Feuer- 
leitung Möglichkeiten für stärkste Wir- 
kung zu schaffen 

Moderne Erkundungsmittel der Meß- 
trupps und die unterstützende Tätigkeit 
der Flieger gestatten dank hoher ballisti- 
scher Leistung, auch Fernziele zu zerschla- 
gen. Ziele aber, wie sie die Kesselbildung 
und ihre Bekämpfung аш diesem Kriegs- 
schauplatz mit sich brachte und bringt, ge- 
genüber der sonstigen Leere des modernen 
Schlachtfeldes, erfreuen das Herz eines je- 
den Artilleristen ganz besonders, Geben 
sie ihm doch Gelegenheit, in diese Massen- 
ziele bolschewistischer Banden hineinzu- 
feuern, die der Schrecken Europas werden 
sollten. 

Daß auch an denneuerlichen Erfolgen vor 
Moskau die schwere Artillerie ihren ge- 
bührenden Anteil bei der Niederkämpfung 
stark ausgebauter russischer Stellungen 
hat, beweisen die erfolgreichen Durch- 
brüche der deutschen Divisionen auf brei- 
ter Front. Auch hier ist sie die treue Hel- 
ferin der unvergleichlichen deutschen In- 
fanterie, wenn diese zur Schlachtentschei- 
dung antritt. 

Die Eisenbahngeschütze des Feldheeres 


aber werden rechtzeitig überall dort sein, 
wo es heißt, den Gegner im entlegensten 
Hintergelände oder auf weiter See zu tref- 
fen. Vom Nordkap bis zu den Pyrenäen 
halten die Langrohre des Feldheeres ne- 
ben den Küstengeschützen der Marine die 
Wacht. Jedesmal, wenn der Brite sich aus 
den Kanalhäfen herauswagt und im Schùt- 
ten der Kreidefelsen von Dover an der 
Küste entlang zu schleichen versucht, wird 
er zerschlagen. 

Immer noch laufen in den Fabriken alle 
Räder. Tag und Nacht arbeiten unsere 
kunstfertigen Arbeiter, und nicht zu ver- 
gessen unsere tüchtigen Frauen als Helfe- 
rinnen. Neue Riesengeschütze treten ihre 
Reisen zu den Fronten an, andere stehen 
in den großen Hallen vor ihrer Fertigstel- 
lung. Neue Pläne von unerhörtem Ausmaß 
gehen der Vollendung entgegen. Jedesmal, 
wenn der Führer in diesem Krieg den Be- 
fehl zum Einsatz gab, hat auch die schwere 
und schwerste Artillerie des Feldheeres 
ihren alten Ruf bewahrt. Beweglich und 
wendig, wuchtig und weitzuschlagend, 
wird sie auch beim letzten Einsatz mit ge- 
ballter Kraft auftreten und in ungeahnter 
Weise und einem nie gesehenen Ausmaß 
mitwirken, den Feind endgültig zu Boden 
zu zwingen. 


Ein schwarzes Schaf... 
Der Bischof von Birmingham verflucht die Plutokraten 


vb. Berlin, 20. November 


Wenn auch die anglikanische Geistlich- 
keit, an der Spitze der Erzbischof von Can- 
terbury, stets gehorsam nach der Pfeife 
Churchills zu tanzen pflegt, so gibt es doch 
hier und da ein schwarzes Schaf, das es 
wagt, wider den Stachel zu lecken und die 
Dinge beim richtigen Namen zu nennen. 
Zu diesen seltenen Ausnahmen gehörte in 
diesen Tagen der Bischof von Birmingham. 
Nach einem Bericht im „Manchester Guar- 

* stellte Bischof Dr. Barnes die „großen 
Finanz- und Wirtschaftsfürsten" an den 
Pranger, welche „die Preise nach ihrem 
Gutdünken festsetzen können und die Be- 
völkerung vte Räuber behandeln, die ein 
Lösegeld fordern”. Dr. Barnes erklärte: 


„Wir haben in England eine Regierung, 
in der sich die großen Wirtschaftsbonzen 
mit den großen Gewerkschaftsbonzen ver- 
binden. Selbst in der konservativen Partei 


gibt es Leute, die gegen den Mißbrauch 
protestieren, der mit den amtlichen Kandi- 
daturen schwerreicher Wahlkandidaten ge- 
trieben wird. Bei einer Unterhauswahl 
wird durch die moderne Wahltechnik und 
durch unsere Presse, die sich in so weitem 
Ausmaß in den Händen einiger weniger 
reicher Männer befindet, der Erfolg unab- 
hängiger Kandidaten gehindert. Die Frei- 
heit, die angeblich durch die Wahlzelle 
repräsentiert wird, ist heute nur noch eine 
Illusion. Die großen Wirtschaftsfürsten 
kontrollieren das Land, sie sind nieman- 
dem verantwortlich. Ihre Macht über den 
einzelnen Angestellten ist fast unbegrenzt." 

Der Bischof forderte eine stärkere Uber- 
wachung sowohl der großen Wirtschafts- 
organisationen wie auch der Gewerkschaf- 
ten im Geiste des Allgemeinwohls. An wen 
er allerdings diese Forderung richten will, 
darüber sagt der „Manchester Guardian” 
nichts. 


So handelt England als Sieger 


Schmachvolle Abrüstung der irakischen Wehrmacht durch die Briten 


Saloniki, 20. November 

Im Verfolg ihrer Maßnahmen zur Unter- 
drückung und Ausrottung jedes freien Gedan- 
kens und jeder Regung des Unabhängigkeits- 
und Freiheitswillens im Irak haben die briti- 
schen Militärbehörden der irakischen Regie- 
rung folgende Forderungen vorgelegt, denen 
sämtlich Erfüllung zugesagt wurde: 

Die irakische Armee wird keine motorisier- 
ten Walfen mehr besitzen, keine Kanonen und 
keine Schweren Maschinengewehre, keine Pan- 
zerwagen, keine Luftwaffe und auch keine Auf- 
klärungsflugzeuge und Zivilllugzeuge, Die ira- 
kischen Flieger werden cht mehr voll bewaff- 
леі selin, sondern nur noch Gewehre und 
Leichte Maschinengewehre führen 

Die gegenwärtige Zahl der irakischen Trup- 
pen wird nicht erhöht, sondern nach und nach 
herabgesetzt werden, Sie werden in Gegenden 
stationiert, die das englische Oberkommando 
vorschreibt. 

Die Kontrolle der Flugplätze, der Befestigun- 
gen und der Verkehrswege wird von den bri- 
tischen Behörden ausgeübt, 

Die Munition und alles Material der Iraki- 
schen Armee wird für die britische Armee je 
nach Bedarf zur Verfügung gestellt, Die briti- 
schen Truppen im Irak werden beliebig ver- 
stärkt werden, ohne daß die irakische Regie- 
rung sich darüber äußern darf, 

* 

Die Länder des Vorderen Orients leiden seit 
Monaten unter einer schweren Ernährungskrise. 
Die britischen Wehrmachtbehörden haben in 


großem Umfang ohne Rücksichtnahme auf die 
Notlage der Bevölkerung Nahrungsmittelbe- 
stände beschlagnahmt oder sich ihrer, als die 
Empörung der Bevölkerung zu gefährlich wurde, 
mit gewissen Zwangsmitteln auf eine der 
Offentlichkeit weniger sichtbare Art und Weise 
bemächtigt, 


Von den einzelnen Staaten getroffene Vor- 
kehrungen, wie Ausfuhrverbote und sonstige 
Kontroll- und Sicherungsmaßnahmen, wurden 
von den Engländern rücksichtslos übergangen. 
Als krisenverschärfend erw sich in der 
Folgezeit mehr und mehr die fast vollständige 
Abriegelung dieser Länder nach außen, da die 
Engländer die an und für sich schon beschränk- 
ten Transportmöglichkeiten und Zufahrtswege 
ausschließlich für ihre Zwecke mit Beschlag be- 
legten und damit trotz der wachsenden Ernäh- 
rungsnot die Zufuhr von Nahrungsmitteln ver- 
hinderten. Die allseitige Tonnagenot mußte 
Zufuhren aus Übersee, die von den Engländern 
wiederholt versprochen worden waren, von 
vornherein illusorisch machen, 


Wenn England jetzt wieder einmal Meldun- 
gen verbreitet, es habe die syrische Regierung 
unterrichtet, daß so und so oft schon ange- 
kündigte umfangreiche Warenlieferungen von 
Übersee demnächst über Basra zu erwarten 
seien, so sind die bisherigen Erfahrungen die- 
sor biete mit so viel Enttäuschungen und 
bitterem Leid für ihre Bevölkerung verbunden, 
daß derartige englische Zweckversprechen kei- 
nen Glauben mehr finden. 
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Präsident Hoover warnt 


vor einem Überseekrieg der USA, 
Das Schreckgespenst eines deutschen Angriffes — eine Erfindung der Kriegshetzer 


Chikago, 20. November 

In einer Rede vor dem Unions-Liga-Club, die 
vom Columbia-Rundfunk übertragen wurde, 
erklärte der frühere USA.-Präsident Herbert 
Hoover u. a, die Mehrheit des USA.-Volkes 
sei gegen eine Entsendung einer nordame- 
rikanischen Expeditionsarmee 
nach Ubersee. Ein derartiges Unterlangen 
sei nicht nur eine nutzlose Verschwendung ame- 
rikanischer Menschenleben, sondern würde 
gleichzeitig die wirtschaftliche Freiheit inner- 
halb ~ дег Vereinigten Staaten gefährden. Die 
Frage, ob die USA.-Armee durch die Zusammen- 
arbeit mit englischen Streitkräften einen Um- 
schwung in Europa herbeiführen könnte, beant- 
wortete Hoover mit dem Hinweis auf die So- 
wjetunion, die mit ihren Massen an Sol- 
daten und Kriegsmaterial auf eigenem Boden, 
hinter eigenen Befestigungen und mit direkten 
Landverbindungen die deutsche Wehrmacht 
nicht habe besiegen können. 

Hoover hob dann die über dem Welt- 
krieg völlig veränderte Lage hervor und zitierte 
die Ansicht militärischer Sachverständiger, wo- 
nach allein die Frage der benötigten Schiffs- 
tonnage die Entsendung einer hinreichend 
starken Armee, die diesmal schlagartig auf ein- 
mal erfolgen müßte, unmöglich machen würde. 
Auch über den Einsatz der USA.-Flotte und Luft- 
waffe äußerte sich der frühere Präsident sehr 
skeptisch. Eine derartige Unterstützung würde 
allenfalls zur Verteidigung Englands beitragen 
können 

Das Schreckgespenst, so fuhr 
Hoover fort, daß Hitler in die Westhemisphäre 
einfallen werde, könne unverzüglich als reine 
Propaganda abgelan werden, die aus- 


schließlich dazu dienen solle, um Furcht unter 
dem USA.-Volk zu erzeugen. Es sei an der 
Zeit, den Bestrebungen, das USA.-Volk künst- 
lich für einen Krieg vorzubereiten, jetzt endlich 
Einhalt zu gebieten, 

Präsident Hoover warf dann die Frage auf, 
was aus der amerikanischen Freiheit 
werden solle, während die Vereinigten St 
ten einen langen überseeischen Krieg führten. 
Heute schon sei das USA.-Volk alarmiert über 
das Dahinschwinden der Freiheit in den Ver- 
einigten Staaten, aber die SA. könnten die 
wirtschaftlichen Lasten, die ein Uberseekrieg 
erforderte, nur mit diktatorischen Maßnahmen 
ertragen. 

Hoover erklärte abschließend, daß viele 
Amerikaner Verdacht schöpften, die Wahrheit 
nicht zu erfahren, und forderte den Kongreß 
auf, zu versuchen, die künstliche Vorbereitung 
des USA.-Volkes für den Krieg gebührend an- 
zuprangern. 

ach einer Meldung der USA.-Nachrichten- 
agentur United-Preß verfügte das Washing- 
toner Rüstungsproduktionsamt die Verrin- 
gerung des amerikanischen Kraft- 
wagenbaues ab Februar 1942 auf 439 
Prozent, da Material fur die Rüstungsindustrie 
gespart werden müsse. 

„New York Herald Tribune“ zufolge wurde 
Außenminister Hull für seine großen Ver- 
dienste in ernster Nationalkrise und insbeson- 
dere wegen seiner wiederholten Warnungen 
gegen die „Nazigefahr”" die „Amerika- 
nische Judenmedaille für 1941” ver- 
liehen. In dem Schreiben, mit dem Hull die An- 
nahme der Medaille mitteilt, heißt es, er sei 
für die „hohe Ehre” höchst dankbar. 


Der Negus von Haiti ruft Roosevelt „zur Hilfe” 


Berlin, 20. November 

Anläßlich der Inbetriebnahme des neuen 
Flugplatzes in Port-Au-Prince, die durch die 
Anwesenheit des amerikanischen Generals 
Collins nebst Stab sowie durch 25 zu dem 
Zwecke entsandte amerikanische Militärflug- 
zeuge gekennzeichnet war, hielt der Neger- 
präsident Lescot eine antideutsche Hetzrede. 
In seinen Ausführungen erklärte der Negus 
von Haiti, der vor wenigen Tagen die deutsche 
Wehrmacht als arrogant und feige bezeichnete, 
daß der neue Flugplatz gegen eventuelle An- 
griffe von eroberungslästernen Herren be- 
stimmt sei, und forderte die Vereinigten Staa- 
ten auf, Haiti zur Verteidigung seiner Freiheit 
und seiner Unabhängigkeit zu besetzen. 

Mit diesen tapferen Worten versucht der hel- 
denhafte Staatsmann", der sich bereits hinter 
Frau Roosevelts Schürze versteckt hat, die Auf- 
merksamkeit seiner Untertanen von der stei- 
genden Unzufriedenheit mit seiner Politik und 
seinem Terrorsystem sowie der sich immerzu 
verschlechternden wirtschaftlichen‘ Lage und 
steigenden Arbeitslosigkeit abzulenken. Infor- 
mierte Kreise in der Hauptstadt Haitis glauben, 
daß eine Besetzung durch die USA. zu erwar- 
ten sei. 


Weitere Provokationen im Fernen Osten 


„Japan Times and Advertiser” verurteilt die 
Entsendung kanadischer Streitkräfte nach 
Hongkong 

Tokio, 20. November 

Die Entsendung kanadischer Streitkräfte 
nach Hongkong sei eine „weitere Provoka- 
tion im Fernen Osten”, stellt „Japan Times 
and Advertiser” fest. 

Diese englische Geste, so warnt das Blatt, 
könne, kaum zur Befriedung des Pazifik bei- 
tragen, Durch die Ankunft weiterer Batalllone 
würde eine Verteidigung des isolierten Hong- 
kong schwerlich entschieden werden, 

Jedenfalls, so betont die Zeitung abschlie- 
Bend, wäre der völlige Rückzug aus diesem 
Gebiet eine bessere Maßnahme zur Erhaltung 
des Friedens gewesen. 


Abschluß der Parlamentstagung In Tokio 


Am letzten Tage der außerordentlichen Ta- 
gung des Parlaments wurden alle zur Tagesord- 
nung gehörenden Fragen erledigt. Es wurden 
verschiedene Maßnahmen getroffen, die darauf 
abzielen, die Stellung Japans im Kriege gegen 


jede Eventualität zu sichern. Das Unterhaus 
wurde am Donnerstag vertagt, während das 
Oberhaus Freitag früh mit dem üblichen Zere- 
moniell geschlossen wird, 


Der englische Gesandte 
droht König Faruk mit Gewalt 


Sotia, 20. November 


Der britische Gesandte in Kairo, Sir Miles 
Lampson, suchte König Faruk auf, um ihm 
mitzuteilen, daß eventuelle Ausgleichsversuche 
zwischen der Wafd-Partei und dem König mit 
dem Ziel, den Wafd in Ägypten an die Macht 
zu bringen, gegebenenfalls von britischer Seite 
gewaltsam unterbunden würden. Der Wafd be- 
sitze nicht dag Vertrauen der britischen Stellen, 
und diese seien entschlossen, gegebenenfalls 
ein Zur-Macht-Kommen des Wafd mit Gewalt 
zu verhindern. 

Diese Gewaltandrohung des britischen Ge- 
sandten bildet die treffende Hiustration zu dem 
ständigen demokratischen Phrasengeklingel aus 
London und Washington. Hier wird die 
zynischen Fratze dieser plutokratischen Heuch- 
ler und Hetzer vom Schlage eines Churchill 
und Roosevelt erneut enthälly 

Der Verlauf dieses Krieges hat offenbart, daß 
Ägypten nur gezwungen sich den englischen 
Kriegsmaßnahmen fügt. Es gehört zu der gro- 
Ben Zahl unterdrückter Empire-Nationen, denen 
selbständige politische Regungen nicht erlaubt 
sind. Galt dies bisher bereits für die Außen- 
politik, so zeigt der Schritt des britischen Ge- 
sandten bei König Faruk, daß England in seiner 
verzweifelten Lage auch vor einem brutalen Ein- 
griff in die innerpolitischen Rechte dieser 
Länder nicht zurückschreckt. Schon die vage 
Möglichkeit einer Regierungsbeteiligung der 
nationalen Wafdpartei läßt London zur Drohung 
mit Gewalt greifen. Das ist die Praxis der hoch- 
gepriesenen Atlantik-Charta. So sieht es in 
Wirklichkeit mit Demokratie, Freiheit und Selb- 
ständigkeit im Empire aus! 


Ministerpräsident Filoff über die 
bulgarisch-türkischen Beziehungen 


Sotia, 20. November 


“in seiner Rede vor dem Parlament nahm Mi- 
nisterpräsident Filoff auch zu dem Verhältnis 
Bulgariens zur Türkei Stellung. Er betonte, die 
beiderseitigen Beziehungen hätten sich im 





Oskar Meßter - Altmeister des deutschen Films 
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Das später von ihm stark 
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Unveröffentlichte Briefe 
Hermann Stehrs 
Hans Christoph Kaergel las in Liegnitz 

Ilschaft für Schrifttum In 
eine Hermann-Stehr-Ge- 
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s Christoph Kaergel gab weit mehr als 
liche Lesung: er übertrug auf seine Hö- 
solbst wirksame Bewust- 
Tode zum Trotz! Seiner bei 


der Staatsfeier im Berliner Schillertheater gehal- 
tenen Gedächtnisrede auf Hermann Stehr ließ 
Kaergel Gedichte und Gespräche des Meisters 
folgen und gab dann erstmals von bisher unver- 
öffentlichten Briefen Stehrs Kunde. Sie sind, an 
den Freund und Kameraden Kaergel geschrie- 
ben, so recht ein Schlüssel zu den innersten Be- 
zirken der Seele Hermann Stehrs. „Freude will 
ich die Menschen lehren!” ruft er darin aus; 
er bekundet in ihnen in einer sehr spontanen 
Weise seine Weltanschauung; er spricht in ihnen 
von der Liebe zur Heimat, die ihn lange ver- 
kannte; er äußert sich zu seiner Berufung їп die 
Dichterakademie. Zum Schluß wandte sich Kaer- 
gel der treuen Lebensgefährtin des Dichters, 
Hedwig Stehr zu in einem Tagebuchblatt über 
ihre Beerdigung und іп zwei wundervoll gü- 
tigen Briefen Frau Hedwigs. In tiefer Ergriffen- 
heit folgten die Hörer Kaergel in das lebens- 
trächtige Dichterreich Hermann Stehrs und 
dankten mit tiefempfundenem Beifall. 
Anton Strambowski 


Münchener Veranstaltungen 


München, 20. November 
Die Größe der Gestaltungskraft Emmi Leisners 
zeigte sich wieder einmal an den „Vier ernsten Ge- 
вапдеп’ von Brahms. Was selbst bedeutenden männ- 
lichen Vortragskünstiern schwer fällt, die herbe phi- 
losophisch-religiöse Betrachtung mit der gedanken- 
tiefen, gefühlsgesättigten musikalischen Sprache voll- 
kommene Einheit einer erhabenen Palhetik werden 
n, das wurde hier Ereignis. Die Tongebung, 
sten Schwebungen noch eindringlich sich ab- 
hebend oder orgelhalt den Raum durchbrausend, go- 
horchte der inneren, hauenden” Stimme, Weite 
der Empfindung herrscht uch in der Wiedergabe 
von Schumanns „Prauenliebe und Leben”, eine echte 
weibliche Deutung im engeren Schicksalsahlauf, ohne 
jeglichen sentimentalen Einschlag. Sehnsucht kann 
nicht ergreifender, nicht adeliger im Leiden aus- 
gedrückt worden, als Emmi Leisner es durch die 
Inspiration der Mignon-Lieder Hugo Wolts vermochte, 
In August Schmid-Lindner hatte die gofelorte Altistin 
mehr als einen Begleiter, mehr als den zuverlässig 
nachzeichnenden und ausfüllenden Pianisten: eine 
Musikerpersönlichkeit, die dem Meistern ebenso nahe 
stand, wie sie selbst, 


Liederstunde Alice Мана Franck 

Die Entwicklung dieser Münchener Sopranistin 
führte nicht steil und geschwind aufwärts, sondern 
in ruhigem, bedachtsamem Arbeitsrhythınus. Glaubte 
man bei ihr, das Ziel erreicht zu schen, so wurde 
man das nächste Mal durch ein höheres Niveau .der 
Gesangskultur überrascht. Das Material, von Natur 
zu einem pastosen Mezzoklang befähigt, fügte sich 
von Stufe zu Stufe edlem Ausdruckswillen, seeli- 
scher Vornehmbeit und Wärme, Ebenso wurde das 
innere Temperament ‚immer mehr nach außen ent- 
fosselt. Weder Gesänge wie „Dem Unendlichen" 
von Schubert sind dieser Kü in, was auch Auf- 
bau, Phrasierung und dynamische Schattierung Бе» 
triftt, Probleme noch leicht beschwingtere Lyrik 
Schuberts. Außer Schubert kamen noch Liedgruppen 
von Brahms, Wolf und Strauß zu eindrucksvollstiem 
Vortrag. Walter von Hoesslins pianistische Unter- 
stützung war außerordentlich gepflegt und musikalisch 
sinngebend. Heinrich Stahl 


Kempfis Boethoven-Zyklus 

An seinem zweiten Beethoven-Abend hat Wilhelm 
Kempff weitere sechs Sonaten aus der ersten Wio- 
ner Epoche des Mei, , 10—14, darunter die 
„Pathötique”, gespielt 
tümlich pointierend 
kontrastieronden D: lungsart vertraut wein, 
seine durchgeistigte Leistung ganz 
begreifen zu können. Seine Beethoven-Deulung 
offenbart eine außerordentliche musikalische Aktivi- 
tät. Die Fähigkeit, die Stimmführung plastisch ber- 
vortreten zu lassen und alles bis ins Letzte haar- 
genau auszuspielen, die überlegene Art, die Themen, 
Sätze und Perioden zu gliedern, sind Merkmale, die 
Kempffs Vortrag eine ungewöhnliche Klarheit und 
Durchsichtigkeit verleihen. Die Zuhörer folgten allen 
Darbietungen mit größter Aufmerksamkeit. 

Rudolf Holmüller 


Die Pianistin Emma Contestabile 

Die Römerin Emma Contestabile ist eine starke 
Künstlerpersönlichkeit, deren ernste Musi 
ein Haupteindruck bei ihrem Spiel bleibf, d 
nische Kühle umweht. Aber ihr unzweifelhaft über- 
logenes Können entlockt uns auch da Bewunderung, 
wo ihre Ausdeutungen nicht ganz mit unserer Auf- 
fassung zusammengehen, Waren Scarlatti 
von ihr wie ein lebensprudelnder Quell gespielt, des- 
sen Quirlen und Fließen sie meisterhalt dem Flügel 
entlockte, so entbehrte Mozarts c-moll-Sonate, allzu 
„unerbittlich” aufgefaßt, der Süße und Lieblichkeit 
Die Wiedergabe von Schumanns Phantasie, opus 17, 
jedoch wurde der Beweis, daß die Künstlerin, voll 


inneren Feuers, romantische Leidenschaftlichkeit ne- 
ben schwebender Zartheit, schrolfe Impulse neben 
liedhafter Einfachheit zu gestalten imstande ist. Ca- 
sellas olf Stücke für Kinder, worunter einige an 
melancholische Abruzzenlieder erinneften, spielte die 
Pianistin mit geistreicher Unbeschwertheit, Chopins 
Btüden mit äußerst geschmackvoller Zurückhaltung. 
Leichtigkeit und musikalischer Noblesse, ohne dem 
Bravourösen Platz zu lassen, Der Abend reihte sich 
würdig den Meisteräbenden der Dante-Alighieri- 
Gesellschaft an. 


DH 
Das Stroß-Quartett Im Kolosseum 
Zwei beschwingte Stunden „Aus dem Reichtum der 
Musik" brachte die Zusammenstellung kammermusi- 
kalischer Meisterwerke, die das Stroß-Quartett im 
Kolosseum einer zahlreichen Hörerschaft darbot. Der 
Grundton eines feinsinnigen, auf Fröhlichkeit ge: 
stimmten, edlen Musizierens schwang durch die aus- 
ichnete Wiedergabe von Werken Haydns, Mo- 
Beethovens und Drot aka, Besonders die Sere- 
n D-dur von Beethoven mit dem entzückenden 
Allegretto, das wiederholt werden mußte, riS zu 
rößtem Beifall hin, Das Stroß-Quarteit (Wilhelm 
Strof, Richard Heber, Valentin Haer), Rudolf Metz- 
bacher), durch Professor Philipp Haas verstärkt, 
zeigte wiederum sein klanglich überaus feingestuftes 
und lebensvolles Zusammenspiel in hellstem Lichte. 
Wally P. Schultz 
+ 


Deutscher Sehicksalskampi | 

Bei einem Rundgang durch die Ausstellüng „Deut- 
scher Schicksaiskampf 1919—1941" waren die Räume 
der Neuen Staatsgalerie von dem fröhlichen Getriebe 
unserer Jugend erfüllt, Außer den Photokopien der 
handschriltlichen Rededispositionen des Pührers und 
den Proklamationen, Plakaten und Standardwerken 
der Kampfzeit, allem voran „Mein Kampf’ in den 
verschiedensten Ausgaben und in allen Sprachen 
der Welt, brachten die jungen Menschen dem 
Schrifttum über die Taten unseres Hoeres und über 
den geistigen Kampf. gegen unsere Gegner das 
größte Interes tgegen, Unter den kleinen Mo- 
dellen der Flakgeschütze entspann sich mit einem 
Offizier ein anregendes Gespräch über das von Wil- 
helm Weiß im Eber-Verlag jüngst herausgegebene 
Werk „Triumph der Kriegskunst', in dem die bel- 
den entscheidenden Feldzüge des Jahres 1940, der 
Norwegen- und Frankreichteldzug, von Hauptmann 
Weiß und seinen hervorragenden Mitarbeitern in 
packender Sprache dargestellt werden, die durch 
den Triumph des Geistes und der Tapferkeit er- 
rungen werden. Die Ausstellung wurde bis zum 
30. November verlängert. Dr. W. Dr, 


Geiste des Freundschaftspaktes und der Er- 
klärung vom Februar dieses Jahres aufs beste 
entwickelt. Wenn es Kreise gegeben habe, die 
diese Beziehungen im Hinblick auf die inter- 
nationale zu trüben versuchten, sei dies 
mißlungen. Bulgarien hoffe, auch in Zukunft in 
Vertrauen und Freundschaft mit der Türkei 
zu leben. 


Vor der Katastrophe 


„Alles in Ordnung” 


Stockholm, 20. November 

Der britische Unterhausabgeordnete Clemens 
Dav wandte sich in einer Rede im „Con- 
stitutional Club“ in Liverpool nach einem Be- 
richt der „Times” scharf gegen die unver- 
antwortliche Schönfärberei m 
gebender britischer Regierungsstellen. Er 
führte die vor kurzem erschienenen Berichte 
Lord Gorts, des Oberkommandierenden des 
britischen Expeditionskorps in Frankreich, als 
ein bezeichnendes Beispiel an. Lord Gort habe 
in seinen Berichten offen von den Mängeln der 
Ausrüstung gesprochen. Er (Davies) habe sich 
aber seinerzeit, als das englische Expeditions- 
korps noch in Frankreich stand, mehrfach bei 
maßgebenden Regierungsstellen erkundigt und 
stets die Antwort erhalten, daß alles in 
Ordnung sei, und die Dinge gut ständen, 
Es sei aber keineswegs alles іп Ordnung ge- 
wesen und die Dinge hätten sehr schlecht ge- 
standen. 

Der Abgeordnete fuhr dann fort: „Warum 
wiegte man uns vor der Katastrophe in Flan- 
dern immer wieder in Sicherheit, warum wies 
man Kritiker mit so lächerlichen Phrasen ab — 
wie: ‚Hitler kann keinen langen Krieg aus- 
halten’ oder ‚Hitler hat den Bus verpaßt' oder 
gar ‚Unsere Armee in Frankreich ist besser 
ausgerüste: als jede andere Armee, die jemals 
England besessen hat. Warum erklärte man 
uns immer wieder: ‚Unsere Rüstungsproduktion 
ist zufriedenstellend’? Dann kam die Kata- 
strophe, aber einige Persönlichkeiten, die für 
diesen Stand der Dinge verantwortlich sind, be- 
finden sich noch heute im Amt. Wundert man 
sich in Regierungskreisen angesichts dieser 
Lage eigentlich darüber, daß ich eine Unter- 
suchung gefordert habe, und sie auch weiter- 
hin fordern werde?“ 

Aus den Worten des Abgeordneten Davies 
spricht das tiefe Mißtrauen, das weite Kreise 
der englischen Offentlichkeit angesichts der 
von ihm erwähnten Erfahrungen gegen alle 
britischen Regierungserklärungen erfüllt, 


Letzte Meldung 


Neun sowjetische Flugzeuge 
bei Leningrad vernichtet 


Berlin, 20. November 

Die Sowjets versuchten, wie deutsche 
Aufklärer feststellten, mit Hilfe von Luft- 
transporten Truppenteile aus dem einge- 
schlossenen Leningrad herauszuziehen. 
Am 19. November starteten zwei Schwärme 
deutscher Jäger mit der Aufgabe, diese 
Transportflugzeuge zu vernichten. Die 
deutschen Flugzeuge erreichten den so- 
wjetischen Flugplatz gerade zu der Zeit, 
als 12 Transportflugzeuge, unter denen sich 
mehrere viermotorige befanden, und die 
zu ihrem Schutz befohlenen Jäger gestar- 
tet waren und sich über dem Flugplatz 
sammelten. Die deutschen Jäger setzten 
sofort zum Angriff an, durchbrachen in hef- 
tigen Luftkämpfen den Sperrgürtel der 
Sowjetjäger und schossen in kurzer Zeit 
fünf Transportflugzeuge ab. 

Die Sowjets hatten den Flugplatz außer- 
ordentlich stark mit Flakartillerie ge- 
sichert, die aus allen Rohren feuerte. Die 
deutschen Jäger führten ihren Angriff 
trotz starker Jagd- und Flakabwehr mit 
besonderer Kühnheit durch, vernichteten 
im Tiefflug noch ein weiteres am Boden 
stehendes Transportflugzeug und schossen 
im Luftkampf drei Sowjetjäger ab. Nach 
Durchführung desVernichtungswerkes, dem 
insgesamt neun feindliche Flugzeuge zum 
Opfer fielen, kehrte der deutsche Verband 
ohne Verluste in den Einsatzhafen zurück. 


Herausgeber: Alfred Rosenberg. Hauptschriftielter 
Wilhelm М е! 6. Stellvertretender Hauptschriftieiter Josef 
Berchtold (z. Z, bei der Wehrmacht), 1, V, Dr. Ernst 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Brost 
terobesgen Ve 1 Pre Бе ни, 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Kunstbetrachter als Komponisten. Das Hauptrefe- 
rat Kulturpresse дег Prosseabteilung der Reichsregie- 
rung und die Kameradschaft der deutschen Künstler 
hatten zu einer „Stunde der Hausmusik" eingeladen, 
die ausschließlich Kompositionen deutscher Kunste 
betrachter vermittelte, Gepflegte Kammermusikwerke 
von Н. Unger, А. Schattmann, H. Erdien, R. у. Moj- 
sisovies und in Haltung und Ausdruck unterschiei 
lich ansprechende Gesänge von W., Junker-Froderiks- 
hamm, H. Fuhrmann (Uraufführung zweier Streich“ 
quartettlieder in Anwesenheit des Komponisten) und 
М. Donisch bewiesen, dad unter den kunstbetrach- 
tenden Kollegen auch recht tüchtige Tonsetzer zu 
finden sind. Die Sängerinnen Hanna Kleist-Schotte, 
Gustava Kirchberg und Margarete Roll, trefflich be» 
währte Solisten der Kammermusikvereinigung der 
KDDK, und der hochbegabte Nachwuchsbegleiter Ger-' 
hart Puchelt machten sich um die erfolgreiche Wie- 
dergabe verdient. Dr. Erwin Völsing 


Hausmusik-Wertungssplel eines Gaues. In Klingen» 
tal, der vogtländischen Stadt des Musikinstrumen- 
tenbaues, fiel am Tage der Deutschen Hausmusik die 
Entscheidung in einem Instrumentalwertungsapiel das 
Goues Sachsen, den die einschlägigen Amtsstellen 
des Reiches, des Landes und der Städte durchführ- 

. Als die Aufgabe der künstlerischen Ausle: 
bezeichnete es der 'Landesleiter der Reichsmusi 
kammer Brück, alle Jugendlichen zu erfassen, die 
musikalisch beg seien. In dem Gauentscheid 
seien von den ursprünglich beteiligten 328 Einzel- 

elern zehn, von den 20 Spielgemeinschaften vier 

‚gezeichnet worden. Man habe ausgezeichnete Ве- 
gabungen entdeckt, nicht junge Virtuosen, sondern 
Talente mit Herz und Gemüt. 

* Denkmalschutz für Bı Der Provinzialau® 
schuß für Denkmals- und Landschaftspflege von 
Westflandern beschloß, den mittelalterlichen Stadt- 
kern von Brügge unter Denkmalschutz zu stellen, da 
Brügge unter den wertvollen Stadtbildern Flanderns 
eine Sonderstellung einnehme. Der Provinzialaus» 
schuß hat seinen Beschluß an die Kommission für 
Denkmals- und Landschaftspflege weitergeleitet. 

Erfolge Purtwänglers in der Schweiz, Wilhelm 
Furtwängler gab innerhalb einer Woche vier Kon- 
zerte in Zürich und Bern, die stürmischen Beifall 
auslösten, 

* 


Albert Lippertals Spielleiter. In der 
heutigen Erstaufführung von Friedrich Forsters 
„Robinson soll nicht sterben", im Residenzthoateg, 


führt Albert Lippert zum ersten Male Regie, __ 4 
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Kompfauftrag: Sewastopol 


Volltreffer aufKreuzer und Zerstörer 


p. K. Mit dem Durchbruch am Tartarengra- 
ben war das Tor zur Krim aufgesprengt. Heer 
‚nd Luftwaffe hatten wie eine gewaltige eiserne 
Zange den Riegel aus schwer bestückten und 
ausgebauten Stellungen, der sich quer über 
die Landenge bei Perekop legte, zerbrochen 
und damit das Schicksal dieses unregelmäßigen 
Landwürfels besiegelt. So gewaltig auch die 
Anstrengungen des Gegners waren, die Krim 
zu halten, auf die Dauer konnte er sich gegen 

pausenlosen Schläge der deutschen Trup- 
die von fortwährenden Einsätzen der 
Kampfverbände der Luftwaffe et are waren, 
тє! behaupten. Nachdem Simf@ropol gefal- 
jen und Kertsch genommen ist, bildet Sewa- 
das letzte Widerstandsnest der Sowjet- 
auf der Krim. In seinem Hafen hatten 
schiedene Einheiten der sowjetischen 
Schwarzmeer-Flotte Unterschlupf gesucht, als 
plötzlich eine Kette unseres Verbandes über 
der Stadt erschien. 

Am Westufer des Ausgangs der Jushnaja- 

Bucht hatte ein Schwerer Kreuzer am Kai fest- 
ht. Über das weitverzweigte Hafenbecken 
verteilt lagen mehrere Schiffe verschiedenster 
Tonnage, unter ihnen auch einige Zerstörer. 

Als die Kette an der Nordseite des Hafens 
angriff, schlug ihr aus den Stellungen im Ha- 
fen und aus den Höhen ein wildes Feuer ent- 
gegen, dem sich die Schwere Flak von den 
Schiffen beigesellte. Ein dichter Feuervorhang 
legte sich vor die Kette, die vom Süden her 
11109. Hier durchzufliegen, wäre Wahnsinn 
gewesen, Dort unten lagen ja bereits die Ha- 
{enanlagen und an einem der Kais ein großer 
Pott, der einwandfrei als Schwerer Kreuzer 
ausgemacht werden konnte. 

Aus großer Höhe stürzte sich die erste Ma- | 


en 


Blick auf die Front in Nordafrika 


schine auf das Ziel, die anderen folgten. Die 
ersten schweren und mittleren Bomben schlu- 
gen in die Anlagen an den Kais. 

Wieder ging eine Ju 88 nach unten ... Heu- 
lend durchschnitt sie die Luft. Die Bomben 
lösten sich, und dann gab es auf dem Kreuzer 
zwei gewaltige Explosionen, Volltreffer! Zwei- 
mal! Der Bordschütze hat die Kamera am Auge. 
Er drückt ab, einmal, zwei-, dreimal, bis eine 
große helle Rauchwolke das schwer getroffene 
Schiff seinem Blick entzieht. 


Inzwischen sind auf der gegenüberliegenden 
Seite des Hafens die Kameraden am Werk 
gewesen. Drei Maschinen haben sich auf die 
dort liegenden Lagerhallen gestürzt. Davor lag 
ein 3000-Tonner am Kai, der sollte die Bomben 
eigentlich abbekommen. Aber diesmal sollte es 
nicht sein. Der ganze Segen ging in die dicht 
liegenden Gebäude, Auch gut. Flammen und 
Rauchwolken zeigten die gute Wirkung der 
Bomben an. 

In dem allgemeinen Tohuwabohu hatte sich 
eine einzelne Maschine unbemerkt an die 
Marinekaserne herangemacht, die wie ein gro- 
Ber ungeschlachter Block inmitten der Hafen- 
anlagen liegt. Ohne beschossen zu werden, 
stürzte sich die Ju auf dieses pfundige Ziel und 
verpaßte ihm eine ganze Bombenreihe, und 
eine zweite Maschine tat ein Gleiches. 

Endlich hatten alle Maschinen des Geschwa- 
ders ihre Bomben geworfen und waren jen- 
seits der Berge wieder verschwunden. Die 
Wirkung des Angriffes war verheerend, der 
Erfolg ein vollständiger. Zwei Volltreffer auf 
dem Schweren Kreuzer. Riesige Explosionen 
und Brandwolken in der Werft, der Kaserne 
und anderen Hafenanlagen, und ganz nebenbei 


Die von Sidi Omar vorstoßenden Briten wurden unter schweren Verlusten zurückgeworten 
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Soldatenwünsche ... 
Kleine Tips von der Front für die Weihnachtspäckchen 


Mit Befriedigung nagelten sie die letzten 
Brettchen auf das Dach, dann war das Loch 
restlos geschlossen. Die Lücke, die der 7,5ет 
in den groben Estrich gerissen hatte, war 
schwierig zuzumachen. Denn aus dem so ge- 
ölfneten kleinen Raum zwischen Fußboden und 
Erdreich grinsten ihnen scheußliches Lumpen- 
zeug und Rumpelgut entgegen. So benutzten 
sie denn die Gelegenheit, um hier mit spitzen 
Stöcken aufzuräumen und im verwahrlosten 
Garten hinter der Kate erst einmal ein ent- 
setzlich stinkendes Feuer zu entfachen. Danach 
rückten die vier Soldaten mit einem Balken ап, 
paßten ihn ein, klopften mit der Axt ein paar 
Bretter zurecht und hatten schließlich aus der 
Ruine ein Quartier gemacht. Als sie am großen 
grau und weiß gescheckten Ofen auf Sitzen 
hockten, die sie anderswo unauffällig ausge: 
liehen hatten, waren sie quietschvergnügt und 
kamen sich wie Könige vor. Wochenlana 
hatten sie wie die Tiere des Feldes in den erst 
suppigen, dann froststarren Schützenlöchern 
gehockt oder sich in den Behelfsbunkern епа 
auf dem Stroh zusammengedrängt, ohne je die 
Stiefel von den Füßen zu nehmen. Heute am 
ersten Ruhetag in dem drei Kilometer zurück- 
liegenden Dorf bereiteten + з mit Wonne in 
dem aufs Feuer gestellten Kugeltopf die Wohl- 
tat eines Fußbades vor. Allmählich wurde es 
чат... 

Draußen tappte einer um die Ecken: dann 
trat ein weißbeschneiter Unteroffizier ein. Mit 
den über die Ohren geklappten Seitenteilen 
der Feldmütze sah er aus wie ein Weihnachts- 
mann. Das fanden die vier Hausherren auch 
und beehrten den Korporal mit entsprechend 
gemütlichem Zuspruch, „Weihnachtsmann?”, 
sagte der und setzte sich mit auf die Bank; 
„Von wegen ,. .1" Er sprach breit wie die 
Leute aus dem Werratal, da, wo Hessen und 
Thüringer zusammengewachsen sind. 


Aber das Stichwort Weihnachten war qe- 
geben und beschäftigte die fünf samt den 
sieben Kameraden, die ihnen der Spieß an 
diesem Abend noch, hocherfreut über das zu- 
sätzliche Quartier, hereinlegte. Daß die Truppe 
ihre Soldaten traditionsgemäß mit praktischen 
guten Dingen bedenken würde, wußten sie alle. 
Aber darüber hinaus malten sie sich aus, wie 
herrlich sich gewisse Sendungen der Weih- 
nachtsfeldpost in dieser Einöde von 
Todesgefahr und Primitivität ausmachen 
würden, 

Der lange Oberschütze, der, auf dem Buckel 
liegend, die Füße auf den niederen Sägebock 
vor dem Ofenfeuer hochgestreckt hatte, sagte: 
„Mir haben sie neulich eine Sammlung hero- 
ischer Gedichte geschickt. Es stehen sehr 
schöne Verse darin. Aber der Heroismus ist 
uns sozusagen eine Alltäglichkeit geworden, 
dazu passen die klingenden Worte nicht recht. 
Ich wünsche mir Bücher, die entspannen und 
unterhalten, wenn man mal eine Stunde Zeit 
hat. Na ja, die Geschmäcker sind verschieden. 
Hauptsache, daß man was Ver- 
nünftiges zu lesen hat. 

Der Schütze 2 des SMG.-Trupps, der beim 
starken Schein aus der offenen Ofentür in 
einem broschierten Schmöker gelesen hatte, 
wie voriges Jahr an einem Kamin der Tou- 
raine, klappte im gleichen Augenblick grio- 


„Wer will?" Sieben Anwär- 
ter meldeten sich. Der Schütze Schindewoll, 
der Student der Germanistik war, schnappte 
das zerlesene Heft mit den entschuldigenden 
Worten: „Eigentlich sollte man das Zeug gar 
nicht lesen. Aber wer hat hier was anderes?” 
Sein Vorgänger in dem literarischen Genuß 
beteuerte, er lese nur Unterhaltungsromane; 
ein anderer meinte, Humor wäre vorzuziehen. 
Der dritte wollte sich auf den kleinen russi- 
schen Sprachführer oder ein Taschenwörter- 
buch beschränken, während der vierte mit 
dem dringenden Verlangen nach regelmäßiger 
Belieferung mit deutschen illustrierten Zei- 
tungen und mit Zeitschriften den Beifall der 
ganzen Stube fand. 

Draußen sangen und pfiffen die Winde wie 
Turbinen. die auf Touren gehen. Abschüsse 
unserer schweren Geschütze paukten sich hin- 
durch. 

Drinnen sprachen sie weiter von Weihnach- 
ten und stellten gemeinsam eine lange Liste 
der kleinen Dinge auf, die ihnen recht kämen. 
Kleine Dinge, weil sie gerade genug zu 
schleppen hatten. Und sie wußten auch, daß 
die Heimat jetzt nur das erzeugte, was nötig 
war, und spannten ihre Wünsche an die An- 
gehörigen zu Hause nicht hoch, wenn sie auch 
im stillen hofften, daß liebe Hände daheim 
manche Wünsche durch Bastelei und 
Schneiderei, durch Geschick und Finger- 
fertigkeit anstatt durch Kauf erfüllen würden. 

Was sie sich so dachten, reichte vom Zei- 
tungsabonnement, kleinen Phototäschchen mit 
den liebsten Bildern, Taschenmessern, Mund- 
harmonikas, Hülsen- oder Drehbleistiften, 
Taschenschachs und Spielkarten bis zum Näh- 
zeug mit Uniformknöpfen, Punschextrakt, 
Hausmacherplätzchen und Tabakspfeifen mit 
Beutel und Stopfer. Freilich, die Wünsche, die 
sie im Sommer in den mück@ndurchschwärm- 
ten Gebüschen am Dolgojesee hegten, hatten 
sich ziemlich verwandelt. Eberhard, der da- 
mals ein Königreich für einen Schleier anbot, 
schwärmte nun von dem gestrickten Kopf- 
schützer, den sein Vater im Weltkriege be- 
saß, und von dessen wollener Bauchbinde, den 
Pulswärmern oder Ohrenklappen; sein Freund 
Dieter verlangte dringend nach einer Nagel- 
Hrste und Insektenpulver. 

So flogen die Stichworte aus allen Ecken — 
sie wußten genau, was sie brauchen könnten: 
Briefpapier, leichte Hausschuhe, Rasierpinsel, 
Kerzen, Glyzerin- oder Fettkreme, Petroleum- 
bzw. Benzinkocher, Wollschals, Sonnen- und 
Schneebrillen, dazu Taschenspiegel und 
Kämme. 

Allmählich wurden die Wünsche verweaen, 
und niemand nahm sie mehr ernst — dazu 
hätte Aladins Wunderlampe oder Andersens 
Fliegender Koffer gehört. Aber die kleinen 
Wunschgedanken wie die bunten Phantasien 
von Genüssen einer anderen Welt, die wie 
lockende Schemen durch diese Bauernstube im 
Lande der weihnachtslosen Sowiets zogen, 
markierten genau die Tiefe und Weiträumig- 
keit deutscher Soldatengemüter jusger und qe- 
reifter Männer, die ebenso gut kämpfen, wie 
sie in der Lage waren, den Frieden auszubauen 
und immer schöner und vielseitiger einzu- 
richten. 


Kriegsberichter Kurt б. Stolzenberg (PK.) 


send das Ding zu: 


war auch noch ein Zerstörer mit Volltreffern 
zerstört worden, wie die Aufklärungsergebnisse 
wenig Stunden später bewiese 

Daß bei dieser „Aufklärung“ die Hafenbahn 
an der Westseite der Jushnaja-Bucht durch 
schwere Volltreffer zum Teufel ging, daß in 
den angrenzenden Anlagen starke Explosionen 
und anschließend ausgedehnte Brände erzielt 
wurden, das sei nur noch nebenbei erwähnt 

So wird auch Sewastopol als soundsovielte 
bedeutende Stadt im Laufe des Feldzuges gegen 
die Bolschewisten durch die Angriffe der Luft- 
waffe sturmreif gemacht. Mit seinem Fall ver: 
lieren die Sowjets die Krim endgültig bis zum 
letzten Zipfel und damit auch die Herrschaft 
über den weitaus größten Teil des Schwarzen 
Meeres. 

Kriegsberichter Jochen Schulze 


Winterliche Front 


Die neue Wochenschau 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Berlin, 20. November 


Was besonders die Engländer in diesen Tagen 
erhofften: — daß nämlich die Front im Osten 
in Eis und Schnee und Kälte erstarren möge — 
ist nicht eingetroffen. Die Kamera der Kriegs- 
berichter enthüllt auch hinter den weiß- 
grauen Schleiern der Winterstürme das rast- 
lose Leben der Front. 


Immer aufs neue zerreißen die hellen schar- 
fen Schüsse der Gewehrschützen, das rasende 
Gehämmer der Maschinengewehre, das dumpfe 
Grollen und Grimmen der Artillerie und — 
sinnfälliger Ausdruck der ungeheuren Dynamik 
auch des winterlichen Schlachtfeldes — das 
pausenlose Motorengedröhn der unermüdlich 
angreifenden Panzer und Flugzeuge das schein- 
bare Schweigen der Landschaft. 


An der finnischen Front hallen die Wälder 
wider vom Gefechtslärm der stürmenden In- 
fanterie und Pioniere. Nach wie vor liegt 
Leningrad unter der Kanonade aller Kaliber, 
bis 100 Kilometer vor Moskau haben sich die 
deutschen Linien auch auf den grundlosesten 
Straßen und Wegen herangeschoben, und über 
d'a Halbinsel Krim hinweg geht der Schwung 
des Angriffs vorwärts. 


Es gibt keine Probleme an der Winterfront 
des deutschen Heeres, die nicht gemeistert 
würden. Gegen die Unbilden des Wetters 
haben die Bekleidungsmagazine der Wehr- 
macht ihre Vorräte entleert. Pelze und Mäntel, 
dicke Kopfschützer und Fäusthandschuhe, 
Ohrenlappen und andere warme Sachen befin- 
den sich in rollenden Transporten auf dem 
Wege an die Front oder sind — wie vor allem 
im Nordabschnitt — schon seit geraumer Zeit 
bei der Truppe im Gebrauch. Unterkünfte und 
Verpflegung sind in vollem Umfange sicher- 
gestellt. 


Wie anders sieht es dagegen gerade bei den 
Bolschewisten aus. Die noch immer nicht 
endenwollenden Züge der Gefangenen, die in 
immer größeren Gruppen überlaufenden 
Sowjetsoldaten, lassen hinter den ausgezehr- 
ten Gesichtern die völlige Desorganisation des 
Gegners erkennen. Sie hungern und frieren, 
während weit, weit hinter Moskau, ihre Kom- 
missare prassen. 


Eine den Kampferfolg mitbestimmende Frage 
ist im Winterkrieg das Problem Tarnung im 
verschneiten Gelände. Auch für diesen Fall war 
und ist die deutsche Armee gerüstet. Weiße 
Schneehemden über der Uniform und Tarn- 
überzüge über den Stahlhelmen verbergen 
Späh- und Stoßtrupps ziemlich sicher vor der 
Sicht des Gegners, und selbst in ganzen Marsch- 
kolonnen wirkt die weiße Schutzfarbe Wunder. 
Man rühmt diesen und jenen Erfinder, doch 
den findigsten von allen, den Frontsoldaten, 
vergißt man nur zu leicht. Gepaart mit Aus- 
dauer und Kraft ist seine Findigkeit auch jeder 
Situation der winterlichen Front gewachsen. 
Hart ist der Winterkrieg, doch das deutsche 
Ostheer hält auch ihn durch. 


Die letzte deutsche Wochenschau zeigt in 
vielen Bildern diese winterliche Front zwischen 
dem Eismeer und dem Schwarzen Meer, und 
aus ihnen kann sich die Heimat das schöne 
Bewußtsein zu eigen machen, daß unverzagt 
und angriffsfreudig міз immer auch diese Front 
in Bewegung bleibt, ebenso wie unter der hei- 
Ben Sonne Afrikas, an den Küsten des eng- 
lischen Kanals, auf den Wellen des Atlantik 
und unter dem Himmel aller Fronten Heer, 
Kriegsmarine und Luftwaffe die Wacht auch 
über den strengsten Winter halten werden, 


Kiekheben-Schmidt 


Bayerische Ritterkreuzträger 
Hauptmann Gaum 


Hauptmann Albert 

Gaum, der wom Füh- 

rer und Obersten Be- 

fehlshaber der Wehr- 

macht für seine klare, 

zielsichere Führung 

und sein tapferes 

persönliches Beispiel 

beim Kampf um die 

Metaxaslinie mit dem 

Ritterkreuz des Eiser- 

nen Kreuzes ausge- 

zeichnet wurde, wurde 

am 15. Oktober 1914 

als Sohn des Kaul- 

manns August Gaum 

in Kempten i. Allg 

geboren. Dort be- 

suchte er auch die Volksschule und das Huma- 

nistische Gymnasium; seine Lieblingsfächer 

waren Mathematik, Sprachen, Musik und Sport 

Noch während seiner Gymnasialzeit war er zur 

Vertiefung seiner Sprachkenntnisse in England 

und Frankreich; für seine besonders quten Lei- 

stungen in Mathematik und Physik erhielt er 

das Stipendium der Lindestiftung 

1933 trat er als Fahnenjunker in das Infante- 

rieregiment 19 in München ein und wurde 1935 

zum Leutnant befördert. In den folgenden Jah- 

ren zeichnete er sich durch besonderg Leistun- 

gen im Skisport aus; 1938 und 1939 wurde er 

Deutscher Wehrmachtskimeister. Bei den Ski- 

weltmeisterschaften in Zakopane (Polen) wurde 

er mit seiner Reichenhaller Mannschaft als deut- 

scher Vertreter beim Internationalen Spähtrupp- 

lauf vor Schweden, Finnland und Italien Sieger. 

Als im Hochsgmmer 1939 der Krieg gegen 

Polen entbrannte, da erlebte Oberleutnant 

Gaum als Kompanieführer den Siegeszug einer 

Gebirgsdivision von Südgalizien bis Lemberg; 

für erfolgreiche Abwehr eines Durchbruchs- 

versuches der Polen wurde er mit dem E.K. II 

ausgezeichnet. Im Frühjahr 1940 zog er mit sei- 

ner Kompanie durch Luxemburg und Belgien 

bis zur Aisne und über die Marne. Als sein 

Bataillon den Ubergang über diesen Schicksals- 

fub erkämpfen mußte, überschritt er als erster 

mit seiner Kompanie die Marne und nahm ein 

MG.-Nest nach dem anderen; im weiteren Vor- 

gehen gelang es ihm unter sachgemäßem Ein- 

satz seiner 1. und в. MG. und einer ihm unter- 

stellten з. Granatwerfergruppe, eine franzö-, 

sische Batterie zu stürmen; 5 7,5-cm-Schnell- 

feuerkanonen, mehrere 1. MG. und 1 s. MG. 

fielen ihm hierbei in die Hand. „Oberleutnant 

Gaum, an der Spitze der Kompanie stürmend, 

gab dadurch ein hervorragendes Beispiel an 

Tapferkeit’, mit diesen Worten wurde ihm für 
diesen großen Erfolg das EK. I verliehen. 


Im Winter 1940/41 war Hauptmann Gaum 
Führer der deutschen Heeresmannschaft bei 
den Skiweltmeisterschaften in Cortina d'Am- 
pezzo in Italien. 

Die Stunde höchster Bewährung schlug für 
ihn im Frühjahr 1941 im Feldzug auf dem Bal- 
kan, als sein Regiment im Kampfe um die Me- 
taxaslinie gegen die Werkgruppe Kelkaja ein- 
gesetzt wurde, In diesen Kämpfen konnte er 
sich das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver- 
dienen. In der Bekanntgabe dieser hohen Aus- 
zeichnung lesen wir: „Hauptmann Gaum setzte, 
nachdem ein Angriff gegen die Befestigungs- 
gruppe Kelkaja in dem rasenden MG. und 
Flakabwehrfeuer zusammengebrochen war, auf 
Grund persönlich durchgeführter Erkundung 
einen halben Zug seiner Kompanie zur Eröff- 
nung eines Weges durch das Sperrsystem bis 
zum vordersten Bunker der Werkgruppe an. Es 
war dann entscheidender Entschluß des Haupt- 
manns Gaum, unter Ausnützung des Erfolges 
dieses Spähtrupps sofort zum Angriff zu schrei- 
ten. An der Spitze seines zweiten Zuges riß er 
den Angriff im stärksten Abwehrfeuer gegen 
den ersten Bunker vor. Infolge der starken Ver- 
luste kam es nochmals zu einer ernsten Krise 
beim Angriff. Wieder war es Hauptmann Gaum, 
der sie durch seine klare Führung und sein 
tapferes persönliches Beispiel meisterte, Er 
führte zwei seiner Züge bis zum Gipfelbunker 
und setzte sie dort zur Wegnahme der noch 
kampffähigen Bunker an. Zwei Stunden später 
war das ganze Werk in der Hand des An- 
greifers.” 

Hauptmann Gaum hatte noch das große 
Glück, mit seinem Regiment nach Beendigung 
des Feldzuges in Griechenland die einmalige 
Unternehmung gegen die Insel Kreta zu er- 
leben. Jetzt ist er dazu ausersehen, das Trai- 
ning der deutschen Militärpatrouille für Gar- 
misch-Partenkirchen zu leiten. 


Heinrich Frhr. v. Pechmann, Oberst 
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Station Bukarest / 


Der Weg ist weit vom Weißen Meer zum 
Donez. Viele Grenzen schneidet er in unserem 
alten Europa, das in diesen Tagen enger zu- 
sammenrückt. Wir haben keine Zeit, uns um- 
zusehen. Nur manchmal, in den Stationen der 
Reise, die von der Front an die Front führt, 
bleiben kleine Bilder hängen in der Erinnerung. 

In München, abends spät auf der Station, sah 
ich einen kleinen Stock dunkelroter Astern, 
eingeklemmt in viele Pakete auf einem Roll- 
wagen. Ich mußte stehen bleiben und mich 
über die Blumen beugen. Sie dufteten ganz 
zart, {ast verloren. Sie trugen den Herbst in 
sich und den Frühling zugleich, auf den wir 
unbeirrt zugehen. 24 Stunden später rollte der 
Zug über eine strahlende Brücke in Budapest. 
Viele hundert kleine Lichter brannten wie zu 
einem Fest. Dieses Bild in mir, bin ich einge- 
schlafen zwischen meinen Kameraden im Zuge, 
der nach Osten rollt. 

Bukarest hält uns alle ein paar Stunden fest. 
Ich stelle den Tornister ab und gehe planlos 
in die Stadt hinaus. Auf den ersten Blick hat 
sich nicht viel geändert seit einem Jahr. Die 
Linie 6 der Straßenbahn fährt immer noch ins 
Zentrum. Vielleicht sind es auch dieselben 
Zigeunerinnen, die mit ihren Blumen und den 
glänzenden roten und grünen Paprikaschoten 
an den Straßenecken hocken. Die vielen klei- 
nen Speisehäuser haben Aushänge in deut- 
scher Sprache in die Fenster geklebt In der 
Calea Victoriei sind die Erdbebensehäden be- 
hoben. Nur ein cyrillisches Steinkreuz auf der 
örthodoxen Kathedrale hat immer noch die 
obere Spitze verloren. Dafür ist der neue 
Trakt des königlichen Palastes hinter den Ge- 
rüsten in die Höhe geschossen. Und das Leben 
Фіевег straßenfreundlichen Stadt strömt und 
strömt, als sei das ganze Volk unterwegs. 

Auf dem Boulevard Elisabeta, dort, wo der 
Menschenstrom am dichtesten ist, setze ich 
mich in ein Kaffeehaus und bestelle einen Tür- 
kischen. Es ist alles wie vor einem Jahr. Die 
kleine Theke mit den zwei Mädchen dahinter. 
Die sehr süßen Kuchen auf den Tabletten. Die 





Laufgäste, elegante junge Frauen, die schnell, 
ohne sich zu setzen, ein Gebäckstück aus der 
Hand essen. Nicht so eilig hat es ein Mann 
von etwa 35 Jahren, der in diesem Augenblick 
an meinen Tisch tritt, Sein Anzug ist ein we- 
nig blank an den Knien, und der rotbraune 
Schnurrbart wächst ungepflegt über den Mund 
herunter, Wir machen uns bekannt und kom- 
men ins Gespräch. Den Namen habe ich schon 
wieder vergessen. Es ist mir auch nicht darum 
zu tun, einen Namen festzuhalten. Ich will 
vielmehr der deutschen Heimat mitteilen, was 
irgend jemand, ein Mann von der Straße, in 
Bukarest denkt. 

Mein Tischnachbar ist in vieler Hinsicht ein 
typischer Rumäne. Auch den verschlungenen 
politischen Kurs seines Vaterlandes hat er mit- 
gemacht. Er war in der Zeit der großen Donau- 
pläne vier Jahre lang in Pauson, der Akade- 
mie der schönen Künste. Nun will er sich zur 
Armee melden. Aber das ist nicht so wichtig, 
sondern eher eine Folge seiner inneren Ver- 
wandlung, die ihn nach zwingenden äußeren 
Erlebnissen und inneren Erwägungen zu einem 
Freunde Deutschlands hat werden lassen. 

„Sehen 51е", sagt er in fießendem Franzö- 
sisch, „ich empfinde diesen Krieg als Durch- 
gangsstadium und bin bemüht, hinter dem 
Waffenlärm die verpflichtenden Stimmen der 
europäischen Sammlung zu verstehen. Ich sehe 
in Hitler einen europäischen Propheten, einen 
Revolutionär, der mit seinen Armeen den Weg 
freischlägt durch den Dschungel der nationalen 
Hysterien, die seit dem Weltkrieg den Bestand 
Europas stündlich gefährdeten.Wir haben nichts 
so sehr gebraucht wie eine ordnende Hand 
und ein neues geschichtliches Gesetz. Nun 
haben wir beides. Wir sind auf dem Wege, 
eine neue soziale und politische Ordnung zu 
finden und gleichzeitig einen geschichtlichen 
Imperativ uns zu geben, der neben allen völ- 
kischen Rücksichten europäisch ist . . ." 

Mein Partner trinkt einen Schluck Kaffee, 
schneuzt sich vorsichtig in eine dreieckige 
Papierserviette und fährt dann fort: 
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Unaufhaltsam in den Osten hinein 
Trotz Regen, Schnee und Matsch bleibt unsere Infanterie immer am Feind 
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Aufn.: PK. Kriegsberichter Paul • М.М. 
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Die Schlacht im Osten 


Wilhelm Weiß 


NL 
Am Asowschen Meer 

Zwei Armeen Budjennys, die 9. und 
18. Armee, konnten sich der Niederlage 
ihres Oberbefehlshabers bei Kiew ent- 
ziehen. Sie standen zwischen dem Dnjepr- 
knie bei Dnjepropetrowsk und der Krim. 
Ihr Versuch, durch einen Stoß in die 
rechte deutsche Flanke die Katastrophe 
bei Kiew aufzuhalten, kam über hilflose 
Ansätze nicht hinaus. Außerdem hatte das 
deutsche Oberkommando bereits durch 
einen Vorstoß zum Asowschen Meer vor- 
gebeugt, das am 20. September von deut- 
schen Truppen erreicht worden маг. Die 
bolschewistischen Streitkräfte in der Krim 
einerseits und im Donezbecken anderer- 
seits waren damit erneut voneinander ge- 
trennt. In dem Dreieck zwischen Dnjepr- 
knie, dem Asowschen Meer und dem 
Donezbecken vollendete sich das Schick- 
sal der beiden noch übriggebliebenen 
Budjenny-Armeen. Während bei Melito- 
pol die Sowjettruppen frontal angegriffen 
und zurückgeworfen wurden, stieß die 
Panzergruppe von Kleist blitzschnell nach 
Südosten durch und verlegte so den ge- 
schlagenen Sowjettruppen den Rückzug. 
Gleichzeitig setzten deutsche und rumä- 
nische Kräfte die Verfolgung an der Küste 
des Asowschen Meeres fort. Ein Verband 
der Waffen-4 stieß am 7. Oktober nach 
Berdjansk durch und reichte den von Nor- 
den kommenden Panzerkräften die Hand. 
Das weitere Vernichtungswerk vollzog sich 
schnell. Bis zum 10. Oktober war der sich 
bildende Kessel ausgeräumt. Am 11. Ok- 
tober meldete das OKW. den Sieg der 
Armeen von Manstein und von Kleist so- 
wie der rumänischen Armee Dumitrescu 
über die Reste der bolschewistischen Süd- 
front. Nahezu 65000 Gefangene sowie 
eine gewaltige Menge an Kriegsmaterial 
wurden erbeutet. 


Im Donezgebiet 


Damit lag das Donezbecken dem Zugriff 
der deutschen und der verbündeten Ar- 
meen offen. Auch die Eroberung dieser 
Herzkammer der Sowjetrüstung vollzog 
sich im Laufe der folgenden Tage plan- 
mäßig. Am 18. Oktober wurde die Hafen- 
stadt Taganrog genommen und das Donez- 
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Zwischenbericht von einer Fahrt an die Südfront 
Von 44-Kriegsberichter Robert Krötz 


„Denken Sie nur an Rumänien im besonde- 
ren! Wir sind ein gesundes Bauernvolk und 
haben das Zeug, auf eigenen Füßen zu stehen 
und gleichzeitig der europäischen Gesamtheit 
zu dienen. Bisher haben wir von diesen Mög- 
lichkeiten keinen Gebrauch gemacht, Warum 
nicht? Eine schreiende soziale Ungerechtigkeit 
hat die große Mehrheit des Volkes ausplün- 
dern lassen von einigen wenigen verdorbenen 
Politikern. Die Korruption zerfraß wie eine 
Räude die Kraft und den Charakter Rumäniens. 
Alle unsere schönen Läden in Bukarest waren 
nur für wenige Glückliche da. Die Masse der 
Bauern und Arbeiter verdiente in der Woche 
nicht so viel, um eine einzige Mahlzeit im 
„Madem” oder im „Cina” bezahlen zu können 
Unsere Beamten bekamen Hungergehälter und 
waren auf die Bestechung förmlich angewie- 
sen. Und über dieser Trostlosigkeit schwangen 
die Juden das Zepter und machten mit will- 
fährigen Regierungen die Politik Englands, 
England liebt uns so, wie wir waren England 
braucht Werkzeuge und keine selbstbewußten 
Völker. 

Nun sind wir für das andere Rumänien in 
den Krieg gegangen. Unsere Armee hat ihre 
ersten Siege erfochten. Und in der Heimat ist 
man bemüht, die letzten 20 Jahre wieder gut- 
zumachen. Das geht nicht von heute auf mor- 
gen. Aber mit Hilfe Deutschlands, mit der 
neuen nationalen und europäischen Ideologie, 
die wir Deutschland verdanken, werden wir es 
schon schaffen. Die Juden jedenfalls sind schon 
vom Thron gefallen . . . 

Gerade ist ein kleiner Kerl von vielleicht 
zwölf Jahren zur Tür hereingekommen und be- 
ginnt, „Im Wald und auf der Heide” pfeifend, 
auf den Steinfließen mit viel zu großen Schuhen 
einen Step zu tanzen. Auch die Nase ist ein 
wenig zu groß. Ein kleiner Jude! Pfeift ein 
deutsches Lied und tanzt — wie Charly Chaplin 
Der hat auch einmal so angefangen. Nur ist 
die Konjunktur inzwischen bedeutend schlech- 
ter geworden. In Bukarest jedenfalls und in 
ganz Europa diesseits des Ärmelkanals, 


gebiet so vom Süden her bedroht. Am 
20. Oktober fiel Stalino, eine Industrie- 
stadt von Us Million Einwohnern. Stalino 
bildete einen der Mittelpünkte des ganzen 
Industriegebietes und war Knotenpunkt des 
weitverzweigten Eisenbahnnetzes. In Sta- 
lino befanden sich zahlreiche Geschütze 
und Munitionsfabriken, Pulver- und 
Sprengstoffwerke und Panzerwagenfabri- 
ken. Am 24. Oktober eroberten 
die deutschen Truppen Chart: 
kow. Charkow war die viertgrößte Stadt 
Sowjetrußlands, in der ebenfalls die bol- 
schewistische Rüstungsindustrie eine ihrer 
Hauptzentralen besaß. Wie schwer der 
Verlust Charkows den Gegner traf, war 
daran zu erkennen, daß er noch nahezu 
acht Tage brauchte, bis er den Verlust ein- 
gestand. Vor allem die britischen Zeitun- 
gen und Rundfunksender leugneten tage- 
lang den Fall der Stadt. Aber am 27. Ok- 
tober mußte auch „Exchange Telegraph” 
in seinem Frontbericht aus Moskau zugeben, 
daß sich die Lage der Sowjets in der Süd- 
ukraine „beträchtlich verschärft" habe. 
Im Gegensatz zu den Londoner und ameri- 
kanischen Nachrichten ließ diese Agentur 
keinen Zweifel mehr darüber zu, Map die 
Sowjets gezwungen waren, die Stadt Char- 
kow zu räumen. Wie pessimistisch man 
damals die Lage in Moskau beurteilte, war 
aus dem weiteren Bericht zu entnehmen, 
in dem es hieß: „Es ist keineswegs ausge- 
schlossen, daß Timoschenko, der in Stalin- 
grad eingeschlossen ist, gezwungen ist, die 
Masse seiner Armeen bis in die Linie des 
Don und der Wolga zurückzuziehen.” Erst 
nach dieser Alarmmeldung bequemte sich 
auch das bolschewistische Hauptquartier 
dazu, die Räumung von Charkow zu be- 
stätigen. Charkow sei aus „strategischen 
Gründen" geräumt worden, hieß es in dem 
Heeresbericht, „und zwar zu einem Zeit- 
punkt, den das Oberkommando der So- 
wjetarmee bestimmt habe". Zu mehr als 
zu diesem Galgenhumor reichte es nicht 
mehr! Bis Ende des Monats Oktober war 
das gesamte Donezgebiet in deutscher 
Hand. Der Wert des Donezbezirks für die 
Rüstungswirtschaft der Sowjets ist kaum 
zu überschätzen. Der Verlust der Stein- 
kohlengruben des Donezbezirks bedeutet 
für Sowjetrußland dasselbe, wie wenn 
Deutschland vergleichsweise das Ruhr- 
gebiet verloren hätte, Mit Kriwoi Rog zu- 
sammen, westlich des Dnjepr, haben die 
Bolschewisten nach dem Verlust der 
Donezgebiete auch zwei Drittel ihrer Eisen- 
erzproduktion eingebüßt. Die Vernich- 
tungsschlacht am Asowschen Meer bedeu- 
tete also gleichzeitig die Zerstörung der 
größten Waffenschmiede des Sowjetreichs. 


Auf der Krim 


Der Eroberung des Donezgebietes folgte 
in der letzten Oktober- und ersten Nọ- 
vemberwoche der Durchbruch durch die 
zäh verteidigte Landenge der Krim bei 
Perekop. Bis zum 1. November war die 
Hauptstadt der Halbinsel Krim, Simfero- 
pol, bereits in deutscher Hand. Der Be- 
fehl Stalins an seine Truppen auf der Krim, 
„keinen Schritt weiter rückwärts zu 
gehen", erreichte nur mehr die Trümmer 
eines Heeres, die sich an der Südküste der 
Halbinsel in die Festung Sewastopol rette- 
ten oder fluchtartig auf die Schiffe þe- 
gaben, um das nackte Leben übers 
Schwarze Meer zu retten. 

* 


In weniger als vier Monaten hat die 
deutsche Wehrmacht gegen einen hart- 
näckigen und übermächtigen Gegner eine 
Serie von Siegen erfochten, die beispiellos 
in der Kriegsgeschichte sind. In diesem 
Feldzug ist ein Raum von 1,5 Millionen qkm 
erobert worden, d.h. eine Fläche, die 
sechsmalsogroßist wie Groß- 
britannien und Irland. Die Zahl 
der Kriegsgefangenen ist auf 3": Millionen 
angewachsen und übersteigt mit der Menge 
der Kriegsbeute alle Vorstellungen, die bis 
jetzt aus früheren Kriegen bekannt sind. 
Die Gefangenenzahl entspricht allein der 
Zahl von rund 250 Divisionen. Wenn zur 
Zahl der Gefangenen die hohe Zahl der 
Toten und Verwundeten hinzugerechnet 
wird, so steht fest, daß die militärische 
Stärke des Sowjetreichs Schläge erlitten 
hat, von denen es sich nicht mehr erholen 
kann. Schluß Folgt 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Der Stand der Zellwolleforschung 


vb. München, 20. November 

Das Problem der Zellwolleherstellung liegt 
anächst im Rohstoff, dann ergebep sich die 
Aufgaben, neuartige Viskoseverfahren zu ent- 
wickeln und Fortschritte im Spinnprozeß zu 
erziglen. Das zweite Forschungsgebiet schließt 
die Untersuchung des zweckmäßigen Einsatzes 
der bisherigen Typen und die Entwicklung 
neuer Fasertypen ein 

Über Fragen und Erfolge der Zeilwolleher- 
stellung unterrichtete auf der Hauptversamm- 
lung der „Süddeutschen Zellwolle 
AG. Kelheim” der Vorstandsvorsitzer und 
Betriebsführer Direktor Borst. Die Gesellschaft 
hat zum Zwecke des neu entwickelten Direkt- 
verfahrens, das die Gewinnung von Zellwolle 
in einem wesentlich verkürzten Herstellungs- 
gang zuläßt, eine bereits in Betrieb genom- 
mene Versuchsfabrik mit einer Tagesleistung 
von tausend Kilogramm errichtet, Nach dem 
Bericht des Betriebsführers eröffnen sich in 
engen Zusammenhang mit diesem Verfahren 
hinsichtlich der Rohstofffrage vollkommen neue 
Perspektiven. Dieses Verfahren ermögliche 
nämlich den Einsatz sämtlicher zellulosehalti- 
ger Ausgangsstoffe (in erster Linie Flachs- und 
Hanfschäben, Rapsstroh und Schilfarten) für 
die Gewinnung von Zellwolle. Nachdem sich 
die Verarbeitbarkeit in technischer Hinsicht 
bereits einwandfrei erwiesen habe, würde nun 
das wirtschaftlich-ökonomische Problem im 
Vordergrund stehen 


Welche Berufe sind 


Berlin, 20. November 


Uber die Ostern 1941 durchgeführte 
Nachwuchsienkung der Schulentlas- 
senen liegt jetzt ein Bericht des Sachbear- 
beiters des Reichsarbeitsministeriums, Mini- 
sterialrat Stets, im „Vierjahresplan” vor. 


Dem Rückgang der Schulentlassenen steht 
ein ständig steigender Bedarf gegenüber, Wäh- 
rend im Jahre 1934 nur insgesamt 230 000 Lehr- 
und Anlernstellen für männliche Jugendliche 
besetzt wurden, waren diesmal für unsere Jun- 
ges 627 000 Stellen gemeldet. Damals entfielen 
beinahe drei schulentlassene Jungen auf eine 
Lehrstelle, jetzt ist die Zahl der Lehrstellen 
wesentlich größer als die Zahl der Schulentlas- 
senen. Schon aus zahlenmäßigen Gründen muß- 
ten deshalb in diesem Jahre 200 000 männliche 
Ausbildungsstellen unbesetzt bleiben 

Immer mehr hat sich die Notwendigkeit er- 
wiesen, daß von dem vorhandenen Nachwuchs 
alle Berufe entsprechend ihrer staatspolitischen 
Bedeutung einen gerechten Anteil erhalten 
Mehr als bisher wird deshalb bei der Berufs- 
beratung auf die Feststellung der Eignung 
Wert gelegt. Bei der Zuteilung von Lehrlingen 
werden in erster Linie die Betriebe berücksich- 
tigt, die eine gute Ausbildung gewährleisten 
In jedem Falle wird ein Gutachten über 
Ausbildungsqualitäten der Betriebe 

Um zahlenmäßige gerechte 
zu erreichen, wurde erstmalig ein 
wuchsverteilungsplan aufgestellt. Die 
Ergebnisse haben gezeigt, daß ез in wesent- 
lichen Zügen gelungen ist, dem Ziel des Nach- 
wuchsplanes näherzukommen. Beispielsweise 
zeigte die Bauwirtschaft ein ständiges Absin- 
ken des Zuganges an Lehrlingen von 40 000 bis 
auf 32000. Die Arbeltsämter wurden angewie- 
sen, sich zu bemühen, daß der Nachwuchszu- 
strom zu den Baulehrberufen wieder gesteigert 
wird. Dank aller beteilig- 
ten Kreise wurde erreicht, daß Ostera 1941 die 
Zahl der Lehrlinge für die Bauberufe auf 37 000 
gesteigert werden konnte. Für das nächste 
Jahr wird eine we Verstärkung des Zu- 
ganges angestrebt auf etwa 42 000, 

Ein völl Fehlschlag ist nur im 
Bergbau zu verzeichnen, wo jetzt mit allem 
Nachdruck Ursachen angegangen 
werden soll. Die B fsqruppen Holz, Nahrung 
und Genuß und der Friseurberuf erfuhren da- 
gegen rhergesehene Übersteigerung. 
Die Kontingentierung der überlaufenen Mode- 
berufe hat mit Erfolg dazu geführt, den ver- 
nachlässigten Mangelberufen, vor allem auch 
den handwerklichen Berufen, mehr Nachwuchs 
zu sichern 

Der Aufsatz gibt dann einen Überblick über 
die Berufsgruppen, die in den kommenden und 
nächsten mit Nachwuchs besonders zu 
bedenken sind. Es sind macht wieder die 
drei Hauptgruppen der landwirtschaftlichen, 
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Auch im Sektor der textilen For- 
schung wurden erböhte Leistungen erarbei- 
tet, so konnte auf die Göütesteigerung der 
„Kelheimer Zeilwolle” hingewiesen und der 
erfolgreiche Einsatz der Typen Z, F und ZL 
herausgestellt werden Von einem neuen Er- 
gebnis, der Entwicklung einer neuartigen Fa- 
ser, der Kelheimer Zeilwolle Type H, wurde 
der HV. Kenntnis gegeben. Diese Faser er- 
mögliche es, wesentlich voluminösere Ge- 
spinste, Gewebe und Gewirke herzustellen. 
Außerlich sei die Faser durch eine kräftige 
Struktur und durch eine Kräuselung gekenn- 
zeichnet, wodurch die Type H einen wesent- 
lichen Beitrag zur Qualitätsverbesserung auf 
dem so wichtigen Gebiet des Bekleidungssek- 
tors leisten werde, Es würde alles versucht 
werden, um im Hinblick auf die Dringlichkeit 
dieses Problems die Herstellung dieser Type 
im Großen vornehmen zu können. 


Es erweise sich, daß nicht der Einsatz größ- 
ter finanzieller Mittel die Voraussetzung für 
eine erlolgversprechende Forschungsarbeit sei, 
sondern daß in erster Linie der Geist und der 
Leistungswille der mit diesen Aufgaben be- 
trauten Menschen über den Erfolg oder MiS- 
erfolg entscheide. Die Süddeutsche Zellwolle, 
wenn sie auch ein selbständiges Unternehmen 
sei, stehe jeder Gemeinschaltsarbeit, für die 
die Fachgruppe Chemische Herstellung von 
Fasern eine ausreichende Basis biete, positiv 
gegenüber. 


am meisten gefragt? 


lichen Berufe. Unter den Lehrberüfen der Me- 
tallwirtschaft sind am meisten zu fördern die 
Berufe des Formers, des Schiffsbauers, des 
Klempners und des Rohrlegers. Weiter muß der 
Nachwuchs verstärkt werden für die Berufe der 
Industrie, der Steine und Erden, vor allem 
auch im Steinmetzberuf, ferner für die Lehr- 
und Anlernberufe der chemischen Industrie, 
der Textilindustrie und des Bekleidungsgewer- 
bes. 


Die Kartoffelernte ist geborgen 


Obwohl die Kartoffelernte ebenso wie die 
Getreideernte vom Wetter nicht begünstigt 
war, könn“ heute festgestellt werden, daß die 
Kartoffelernte bis auf geringe Reste 
geborgen ist. Nach dem Berichterstatter- 
dienst des Reichsnährstandes waren am 15. No- 
vember im Reichsdurchschnitt 97 Prozent der 
Kartoffelläche gerodet. Die restlichen drei Pro- 
zent werden sicherlich im Laufe dieser Tage 
ebenfalls eingebracht, Falls sie durch Fröste 
Schaden erlitten haben sollten, so werden sie 
trotzdem für die Volksernährung nicht ver- 
loren sein, sondern der Verfütterung zugeführt 
oder durch industrielle Verarbeitung vor dem 
Verderb bewahrt bleiben. 


Erdölabkommen USA.—Mexiko 


Washington, 20. November 

Das USA,-Staatsdepartement gab am Don- 
nerstag die Unterzeichnung eines sechs Punkte 
umfassenden Abkommens zwischen den USA, 
und Mexiko bekannt, das in erster Linie die 
Entschädigungszahlungen für die im März 1938 
von der mexikanischen Regierung beschlag- 
nahmten USA .-Dlfelder regeln soll. Ferner sieht 
das Abkommen wirtschafts- und währungs- 
politische Vereinbarungen zwischen den beiden 
Ländern, so u. а, die Wiederaufnahme der 
nordamerikanischen Silberkäufe in Mexiko, vor. 


Berliner Börse 


Berlin, 20. November. Die feste Tendenz der letz- 
ten Tage wurde an der Aktienbörse am Donnerstag 
durch eine schwächere Haltung abgelöst. Durch die 
von Bankseite erfolgten Abgaben dürfte zum Aus- 
druck gebracht worden sein, daß einer Erholung 
enge Grenzen gezogen sind. Auch im Verlauf blieb 
die Tendenz schw рг. Teilweise ergaben sich Ver- 
luste von 2 У. H, und mehr, so u. а. für Holzmann, 
Ilse-Genußscheine, Conti-Gummi, Gesfürel und Wald- 
hof. Am Rentenmarkt wurde die 3. Folge der 3,5- 
prozentigen Reichsschatzanweisungen bei einem Um- 
satz von etwa einer Million RM. mit 99 eingeführt. 
Die beiden ersten Folgen dieser Reichsschatzanwei- 
sungen wurden auf der erhöhten Basis vom Vortag 
(98,87) notiert, Bei den 4prozentigen Reichaschatz- 

ungen traten vereinzelt wieder kleine Ab 

ngen ein, während sonst die Kursentwick- 

bemerkenswerten Veränderungen auf- 

Von Steuergutscheinen II befestigte sich der 

Juniabschnitt auf 109.87. Steuerguischeine I erhol- 
auf 104.70 


Münchener Beobachter 
Die Stammtisch-Rücken 


Ein wahres Erlebnis verwundeter Soldaten 


Was wir jetzt berichten, ist leider wahr, wahr 
bis in die kleinste ruppige Einzelheit, 


Schauplatz: das Hofbräuhaus. 


Drei verwundete Frontsoldaten kommen von 
einer Sondervorstellung für Verwundete im 
Nationaltheater. Der Münchener unter 
ihnen will als Abschluß der schönen Stunden 
den Kameraden von дег Wasserkant eine be- 
rühmte Münchener Sehenswürdigkeit, das Hof- 
bräuhaus, zeigen. Nach einem kleinen Rund- 
gang suchen sie nach einem Platz, aber es 
scheint nur noch vollbesetzte Tische und leere 
„Stammtische” zu geben. So viele Stammtische 
hat es in München noch nie gegeben wie heutel 
Dieser Stammtisch, ein volkstümliches Symbol 
Münchener Gemütlichkeit, ist daher für den 
Platzsuchenden, für den „Nicht-Stammtisch- 
Gehörigen” zu einer wenig angenehmen Zeit- 
erscheinung geworden. 


Dieselbe Erfahrung mußten unsere drei Front- 
soldaten an diesem Abend machen. Da sie gar 
keinen Platz finden können, steuern sie eben 
schließlich auf eine solch unbesetzte Stamm- 
tischfestung los. Die Münchener Kellnerin, die 
dort bedient, hat ein Herz für verwundete Sol- 
daten, und mit den freundlichen Worten: „Es 
geht scha die drei Herren, die hier sitzen, 
haben schon noch Platz“ — fordert sie auf, 
Platz zu nehmen. Die beiden Kameraden von 
der Wasserkant, biedere Landser, wollen, als 
ie das hören, lieber noch einmal auf die Platz- 
suche gehen. Aber der Münchener bestimmt: 
„Denkts euch nix dabel — in München is dös 
net so — am Oktoberfest rockt ma a z'amm, so 
gut's geht... werds do а koa G'fohr Һот..." 

Aber seine Worte werden gleich darauf Lügen 
gestraft“ und er muß sich seiner Landsleute 
bitter schämen. Der erste Stammtischgast ist 
nämlich inzwischen eingetrudelt. Ein emp ðr- 
ter Blick mustert die Invasion in seiner 
Stammtischburg. Nach einigem Zögern setzt er 
sich und sein breiter Rücken, den er den Front- 
soldaten zukehrt, drückt deutlich sein Miß- 
fallen aus. Kurz darauf kommt der zweite. Ihn 
treibt es hinaus ins Lokal, wahrscheinlich zur 
„Beschwerde”, Als er zurückkommt, mustert er 
die „Einbrecher" mit durchdringenden 
Blicken. Setzt sich. Der zweite breite Rücken 
verschanzt sich. Kurz darauf ergänzt der dritte 
der Stammtischgäste mit seiner Rückenfront 
dieses feindliche Bollwerk empörter Ablehnung. 
Und zum Schluß wird unseren Frontsoldaten, 
die dicke Verbände und ihre Glieder in Schie- 
nen tragen, als sie gehen, nicht einmal der 
Gruß erwidert. М.Р. 


Zweiter Weihnachtsfeiertag 
kein fleischloser Tag 


Das Reichsministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft in Berlin gibt bekannt: 

In dem Zeitraum vom 24. Dezember 1941 bis 
zum 1. Januar 1942 gilt als Nleischloser Tag 
lediglich der 30. Dezember 1941, so daß in den 
Gaststätten und Beherbergungsbetrieben auch 
am 26. Dezember #leischhaltige 
Gerichte gegen Abgabe von Fleischmarken 
verabfolgt werden dürlen. 


‚Höhere Schule“, nicht „Mittelschule“! 


Bereits seit 1912 führen die Realschulen 
und Oberrealschulen, die Gymna- 
sien und Progymnasien sowie die 
Realgymnasien in B тї nicht mehr 
die Bezeichnung „Mittelschule”, sondern „hö- 
here Schule". Trotzdem ist das Wort 
Mittelschule” für diese Schulen gebräuchlich 
geblieben. 

Nachdem im amtlichen Gebrauch nur die Be- 
zeichnung „höhere Schule” verwendet wird, 
wäre es sehr erwünscht, wenn auch in der 
Allgemeinheit nur von „höheren Schu- 
len” gesprochen würde, da eine falsche Be- 
nennung zu dauernden Mißverständnissen, so- 
gar von schwerwiegender Art führt. Es wird 
nämlich in Preußen und im übrigen Nord- 
deutschland unter „Mittelschule” etwas ganz 
anderes verstanden, und zwar eine sechsklas- 
sige, allgemeinbildende Schule, die zur mitt- 
leren Reife, aber nicht zur Obersekundareife 
führt. 


Wahrnehmungen über Kriegsgelangene. Die 
Bevölkerung wird darauf hingewiesen, Wahr- 
nehmungen über Kriegsgefangene, die eine 
Flucht aus einem Gefangenenlager vermu- 
ten lassen, sofort der nächsten Polizei- oder 
Wehrmachtdienststelle mitzuteilen. 





gen Damen waren in der Überzahl und unter- 
hielten sich gelangweilt und entrüstet, soweit 
sie keinen Tänzer gefunden hatten, 

So war nun dieser Kurt Freit! Dort drinnen 
in dem kleinen Salon der Hausfrau saß er mit 
seinem Vater und dem intimsten Freund des 
Hauses, dem Bankdirektor Tuchowsky, und ließ 
sie hier stehen, Auf nichts nahm der junge 
Mann Rücksicht als auf seine augenblicklichen 
Launen und Einfälle, 

Und eine augenblickliche Laune und nicht 
mehr mußte es wohl wieder sein, die ihn eben 
seinen beiden Zuhörern seine große, warme 
Sympathie für den Kommunismus so eifrig be- 
teuern ließ, Wenigstens der Ministerialrat 
Freit konnte sich das Benehmen seines einzigen 
Sohnes nur so deuten, Ernst konnte es Kurt, 
dessen überreichlich beladener Gabentisch 
dort drüben in der Ecke stand, doch unmöglich 
mit dieser Ansicht sein. 

Kurt Freit saß zurückgelehnt in einem der 
zierlichen Sessel, das eine Bein weit über das 
andere geschlagen. Der spöttisch-genröse Zug, 
der meist auf seinem jungen Gesicht Јад und 
die Unfertigkeit seines Wesens noch mehr her- 
vorhob, vertiefte sich beim Sprechen. 

„Die Neuordnung kann gar nieht gründlich 
genug erfolgen”, schloß er seine Ausführungen. 

„Ich bin für ganze Arbeit! Ihr Wohl, Herr 
Tuchowsky! 

Siegfried Tuchowsky richtete sich auf und 
trank dem Sohn des Hauses lebhaft zu. „Das 
Ihre, mein junger Freund! Das Ihre! Offen- 
gestanden habe Ich kaum wesentlich andere 
Ansichten von Ihnen erwartet, wenn ich auch 
gemäßigter denke. Aber glauben Sie mir, ver- 

Ministerialrat, die Jugend, diese glück- 

he Jugend, hat das richtige Gefühl, In- 
stinktiv wendet sie sich der Zukunft zu, sie 
ist vollständig hinausgewachsen über eine 
überlebte Vergangenheit. Sie sieht überall das 
Neue vordringen — und wieviel Neues! Lie- 


ber Kurt, ich beneide Sie aufrichtig um die 
Jahre, die’Sie jünger sind als ich. Sie werden 
die umgestaltete Welt länger erleben und ge- 
nießen dürfen.” 


Tuchowsky hatte sich sehr in Eile geredet 
und sah nun abwechselnd vom Vater zum Sohn, 
ein Schauspieler, der seines Erfolges sicher ist 
und auf den wohlverdienten Beifall wartet. 


Er wartete mit Recht, Es war unbedingt eine 
Leistung, in jenen Tagen die neue Ordnung der 
Dinge so überzeugt anzupreisen. Die Franzosen 
begannen im Ruhrgebiet einzumarschieren; das 
neue Jahr, das Jahr 1923, hatte in seiner kur- 
zen Herrschaft die Not und Sorge des alten 
schon ins Ungeheuerliche gesteigert, gleich- 
sam, als wolle es von Anfang an ahnen lassen, 
wie schwarz und unheilvoll es einmal in die 
deutsche Geschichte eingehen sollte, 


Freilich, der Bankdirektor Tuchowsky konnte 
mit der Entwicklung der letzten Jahre zufrieden 
sein. Den Sohn des kleinen Lederhändlers 
und nachmalig großen Kriegsgewinnlers hatte 
sie höher getragen, als er erwarten durfte. Die 
Schranken, die seiner Rasse das Eindringen in 
manche Kreise des Bürgertums vor dem Kriege 
doch noch hin und wieder verwehrt hatten, 
waren endgültig gefallen. Da saß er nun im 
Hause einer der ersten Familien der Stadt als 
intimer Freund, dessen Rat nicht nur in finan- 
ziellen Fragen eingeholt wurde, Schr selbst- 
bewußt und sehr sicher sað er da, und das 
Verhalten des Ministerialrats und seines Soh- 
nes konnten dies Selbstbewußtseln und diese 
Sicherheit in keiner Weise eindämmen, 


Kurt Freits Interesse an der Kommunistischen 
Partei Deutschlands schien in dem Augenblick 
wieder erloschen, wo sich Tuchowsky so eifrig 
auf seine Seite stellte. Widerspruch hätte ihn 
bestimmt dazu gebracht, seine Ansichten über 
seine wahre Meinung hinaus — wenn er über- 
haupt eine solche besaß — zu verfechten, Jetzt 
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Laienschaffen in der Wehrmacht 


Werkzeug-Sammelaktion vom 27. mit 30. November 


Im Winter 1941/42 wird das Laienschaffen 
(Bastelarbeiten, Schnitzereien usw.) auf Grund 
der überaus günstigen Erfahrungen in Nor- 
wegen im Winter 1940/41 in der gesamten 
Wehrmacht durchgeführt. Insbesondere wird 
diese Art der Freizeitgestaltung beim 
Feldheer im Ostraum und Norden das geeig- 
netste Mittel sein, den Soldaten nicht nur in 
seiner freien Zeit anzuregen, sondern darüber 
hinaus auch erzieherisch und den Kamerad- 
schaftsgeist fördernd zu wirken. 

Voraussetzung für diese Arbeiten ist die Be- 
reitstellung geeigneter Werkzeuge. Da infolge 
der allgemeinen Lage die Fabriken den Werk- 
zeugbedarf nicht so rasch, wie es erforderlich 
ist, decken können, sollen diese Werkzeuge 
durch eine Sammlung möglichst schnell be- 
schafft werden. 

Die Sammlung wird gauweise in Verbindung 
mit der DAF. und HJ. durchgeführt werden. 
In einer von der Wehrmacht bestimmten Zen- 
tralstelle werden die gesammelten Werkzeuge 
angenommen und gelagert. Hier erfolgt die 
Sichtung und gebrauchsfertige Herrichtung des 
gesammelten Materials und die Verpackung 
in Kisten, Für diese technischen Aufgaben 
stellen die Gauwaltungen der NS.-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude”, Amt Deutsches Volks- 
bildungswerk, Abteilung „Laienschaffen”, Fach- 
kräfte zur Verfügung. 


Wie wird gesammelt? 


1. Die Sammlung wird als Haussammlung 
und a Sammlung in den Betrieben durchgeführt: 
Die Haussammlung erfolgt durch die HJ., die Samm- 
lung in den Betrieben durch die DAF.-Gauwaltungen. 
Die Anordnungen für die Durchlührung dieser 
Sammlungen erlassen die zuständigen Gauleitungen. 

2. Die Sammlung beginnt am 27. 11. 41 und endet 
am 30. 11. 41. 

С 


Unseren Glückwunsch 


Altparteigenosse Max Zankl, Maikowsky-Straße 
Nr. 30, feiert am 22. November seinen 50. Geburts- 
tag. Zank! erlernte das Steinmetz- und Steinbild- 
hauerhandwerk. Ende 1914 rückte er ins Feld und 
wurde an der Westfront als Fliegerpionier eingesetzt, 
Nach dem Kriege reihte sich Zanki in die Einwoh- 
nerwehr ein, denn sie bildete damals den einzigen 
Widerstand gegen den roten Terror. Am 22. Fe- 
bruar 1922 trat er der NSDAP, bei, und von diesem 
Tage ab hat sich Zankl der Bewegung verschrieben. 
Nach der Neugründung der Partei im Jahre 1925 er- 
hielt er die Mitgliedsnummer 129. Er trat damals 
schon dem SA.-Regiment München bei und war 
Führer eines Trupps in dem von den Kommunisten 
am meisten bedrohten Münchener Gebiet Au-Gie- 
sing. Zanki wurde auch bei Zusammenstößen mit 
den Kommunisten mehriach schwer verletzt. Fünf- 
zehn Jahre lang war er aktiver SA.-Führer. Der Blut- 
orden und das Goldene Ehrenzeichen der Partei sind 
die äußeren Zeichen seines Einsatzes für den Füh- 
rer. Zankl bekleidet heute das Amt eines Ratsherrn 
der Hauptstadt der Bewegung, eines Standartenfüh- 
rers der SA. ist als Kreishandwerksmeii ‚ Kreis- 
handwerkswalter der DAF. und Obermeister der 
Bildhauer- und Steinmetzinnung für das Handwerk 
tätig. Im vorigen Jahre übernahm Zankl im Auftrag 
des Führers den Abbruch des Denkmals in Complögne, 
Trotz der vielen Ehrenämter, die Zankl innehat, 
verbringt er jede freie Stunde in seiner Werkstätte 
und schöpft aus dem Erlebnis des Kampfes nm 
Deutschland immer neue Kraft zum künstlerischen 
Schaffen. 

Ingenieur Ludwig Leinauer, Leiter der Varta- 
stelle München-Ost, feiert am 22. November den 
60. Geburtstag. 

Der städtische Amtsoberoffiziant Josef Demmel, 
Metzstr. 7, feiert am 22. November mit seiner Gattin 
Therese, geb. Lommer, das 30jährige Horhzeits- 
jubiläum, und am gleichen Tag begeht er in 25- 
Jähriges Dienstjubiläum. 


Zum Tode des Gehelmrats Dr. Friedrich von Müller 

Ministerpräsident Ludwig Siebert hat der Witwe 
und den Angehörigen des verstorbenen Geheimrats 
Dr. Friedrich von Müller sein herzliches Beileid aus- 
gesprochen und dabei in wärmsten Worten der ho- 
hen Verdienste des Verstorbenen gedacht. An der 
Bahre ließ der Ministerpräsident einen Kranz nieder- 
legen 

Auch in seiner Eigenschaft als Präsident der Deut- 
schen Akademie hat der Ministerpräsident seine 
Anteilnahme zum Ausdruck gebracht und dabei das 
wertvolle Wirken des Verstorbenen als jahrelanger 
Präsident und Mitglied des Kleinen Rates dieser In- 
stitution gewürdigt 

Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner hat der 
Witwe des verstorbenen Geheimrats Dr. Friedrich 
von Müller telegraphisch sein Beileid ausgesprochen. 


Wie spare ich Kohlen und Gas? 


Daß bei vielen Kohlenherden der starke Koh- 
lenverbrauch auf eine zu große Feuer- 
stelle oder einen schadhaften Rost zurück- 
zuführen ist, machen sich viele nicht klar, 
sonst würden sie diesem Ubelstande sofort ab- 
helfen. Jeder kann das selbst oder läßt es für 

1 wenig Geld machen. Aber es ist ebenso wich- 


3. Alles gesammelte Werkzeug ist vereinbarungs- 
gemäß der zuständigen Ortsgruppensammesstelle zu- 
zuführen. Der Ortsgruppenleiter verständigt nach 
beendigter Sammlung den zuständigen Standort- 
ältesten bzw. Standortbereichsführer. 

4. Der Standortälteste bzw. Standortbereichsführer 
sorgt für Abholung des gesammelten Werkzeuges 
bei der Ortsgruppensammelstelle bis 3. 12, 41. 

5. Der Standortälteste bzw. Standortbereichsführer 
sorgt für Ablieferung des gesammelten Werkzeuges 
bis spätestens б, 12. 41 an das zugewiesene Heeres- 
zeuqamt bzw. Heeresnebenzeugamt. 

6. Die Heereszeugämter bzw. Heeresnebenzeug- 
ämter sichten und ordnen das angelieferte Material 
mit Hilfe der Werkscharen der DAF. im Amt Heer. 
Das geordnete rial wird in Kisten verpackt, 
die in Form der sog. Kompaniepackungen an die 
Truppe versandt werden. 


Was wird gesammelt? 

Laubsägen, Laubsägetischchen mit Zwingen, Laub- 
sögeblätter, Schraubzwingen, gefederte Wäscheklam- 
mern oder Fotoklammern, Feinsägen (Fuchsschwänze), 
Holzraspeln, Parallel-Schraubstöcke, Schlüsselfeilen- 
sätze, Hämmer (Schlosserhämmer), Rundzangen, 
Beißzangen, Kombinationszangen, Hohlbeitel (Hohl- 
eisen, keine Geißfüße), Steckbeitel, Flachbeitel, Holz- 
hämmer, Brustbohrer, Drillbohrer oder Handbohr- 
maschinen (mit zugehörigen Bohrersätzen), Spiral- 
bohrer, Schnitzmesser (auch Taschenmesser), Plach- 
hobel, Metermaße, Zollstöcke, Stahlmaßband oder 
Bandmaß. Außerdem Haarpinsel mittlerer Größe, 
Flachpinsel zum Streichen größerer Flächen, Reif- 
zeug, Reißzwecken, Bleistifte, Tuben Kaltleim, Zei- 
chenhefte, durchsichtiges Planzeichenpapier, Sche- 
renschnittpapier, schwarze Tusche, Plattenfedern 
und Breitfedern, Schneidefedern, Farbkästen, Deck- 
farben, kleine Silhouettenscheren, Farbstifte, Glas- 
papier usw, 

Als Beigaben sind Bücher über Volkskunst, über 
Modellbau, Modellbaupläne, Bücher über volkstüm- 
liches Werkschalfen, Laubsägebretichen usw. sehr 
willkommen. 
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tig, den Zug richtig zu regulieren. Bei zu viel 
Zug geht bekanntlich die Hitze in den Schorn- 
stein, also verloren, bei zu wenig Zug wird die 
Kohle nicht ausgenützt. Die Schuld an zu wenig 
Zug ist fast immer, daß sich im Herd Ruß an- 
gesammelt hat, der entfernt werden muß. Je 
öfters das geschieht, desto besser. Zu viel Zug 
mit dem Schieber regulieren! Wichtig ist 
ferner, daß immer nur eine Schaufel Kohle 
aufgelegt und richtig auf die Glut verteilt 
wird. Wie oft trifft man noch glühende Herd- 
platten an! 


Für das Kochen ist wichtig: bei starkem 
Feuer ankochen, dann bei kleinem 
Feuer garkochen lassen. Kochzeit vor- 
her überlegen und die Speisen nicht zu früh 
aufsetzen. Die Beachtung dieser Grundregeln 
allein hilft Millionen wertvollsten Volksver- 
mögens, und vor allen Dingen Kohle sparen. 


Die Stadt als Miterbin. Der am 10. Oktober 
verstorbene Professor Dr. Kitz hat letztwillig 
bestimmt, daß die Stadt München zwei Zehn- 
tel seines Nachlasses als Miterbin erhalten 
soll. Ein Zehntel soll zur Unterstützung bedürf- 
tiger Erblindeter und das weitere Zehntel für 
das Asyl für Obdachlose Verwendung finden, 
Das Reinvermögen des Nachlasses beträgt 
120000 bis 130000 RM. Es stehen somit für 
jeden der genannten Stiftungszwecke 12000 
bis 13000 RM. zur Verfügung. Die Stadt hat 
die Stiftungen in der Sitzung der städtischen 
Beiräte mit Dank angenommen, 


Arbeiten für die Stadt. Beim Schulhausneu- 
bau „Am Hart” müssen noch Plattenbeläge 
und Pflasterungsarbeiten für die Zugänge zum 
öffentlichen Bad, zum Kindergarten und zur 
Turnhalle und außerdem Walzarbeiten im 
Schulhof vorgenommen werden. Der Gesamt- 
kostenaufwand beträgt 20 141 RM. Für Maler- 
arbeiten in der neuen geburtshilflichen und 
gynäkologischen Abteilung des Krankenhauses 
т. d. I. wurden 3638 RM, bewilligt, Für die Be- 
schaffung von Schränken für städtische Amter 
und Dienststellen wurden 4425 RM. genehmigt. 


v. Gläserne Christbäume. Eine Glasfabrik in 
Eisenbrod hat sich das Gebot der sparsamen 
Verwendung von jungen Bäumchen zu Christ- 
bäumen zunutze gemacht und als Neuigkeit 
Christbäume aus Glas auf den Markt 
gebracht. Die Firma hat die Erzeugung der 
Glaschristbäumchen bereits in größerem Um- 
fang begonnen, 


Omnibus gegen einen Baum gerannt 
7 Schwer- und 18 Leichtverletzte 


Die Kriminalpolizeileitstelle gibt bekannt: 


Am 19. November gegen 19 Uhr stieß zwi- 
schen Karlsfeld und Moosach ein mit 30 
Personen besetzter Omnibus gegen einen Baum, 


Ú Kreis München 


Freitag, 21. November 
Ortsgruppen 

Ogr. Daiserstraße:; Öffentliche Versemm- 
lung mit Lichtbildvorführung. Thema: „Verratener 
Sozialismus", Postbräu Thannhauser, 20 Uhr; Red- 
ner Kattum. — Ogr. Georg-Hirschmann- 
Platz: Olfentliche Versammlung der Zellen 04/05/ 
06/07/08, Gaststätte Heumarkt", 20 Uhr; Redner 
Brößke. — O gr. Gollierplatz: Offentliche Ver- 
sammlung der Zellen 9—16, Gaststätte „Ludwigsvor- 
stadt‘, 20 Uhr; Redner: Pfeufer. — Ogr, Hinden- 
burgplatz; Offentliche Versammlung, Genossen- 
schaftsheim, 20 Uhr; Redner Gleixner. — Og r. Kai. 
t Platz: Offentliche Versammlung der Zelle 9, 
Krankenhaus Schwabing, 20 Uhr; Redner Rauh. — 
Ogr. Sendlingertor: Tonfilmvorführung „Bis- 
marck”, CECR 20 Uhr, — Ogr. Schrau- 
dolphstraße: Mitgliederversammlung „Blüte”, 
20 Uhr; Redner Kreysern, — Одг. Schwind- 
straße: Offentliche Versammlung, „Wittelsbacher 

Garten, 20 Uhr; Redner Prasse, 


NSF. 

Одг. Herbert-Norkus-Platz: Gemein- 
schaftsabend, „Blaues К081", 20 Uhr; Redner Harrer, 
— Одг. Kapuzinerplatz: Gemeinschafts. 
abend, Thomasbräukeller, 20 Uhr; Rednerin Kienle, 
— Одг. Kolosseumstraße: Gemeinschaltse 
abend „Königsbauer', 20 Uhr; Rednerin Hofstetten, 


Kap, 

Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München, lieger 
im Tierreich” mit Lichtbildern und Vorführungen, 
Zoologisches Institut, Luisenstraße, 19.30 Uhr (Prof, 
Dr. Jacobs). — Einführung in di leuinszenierungen 
der Münchener Schauspielbünnen. Universität, 19.30 
Uhr (Spielleiter Gurr). 

Kolosseum-Theater. 1930 Uhr „Nestroy- 
Abend’, 

Sport. Die Eissportveranstaltung am 
kommenden Samstag und Sonntag fällt aus. Die be- 


reits gelösten Karten behalten für 6. und 7. Dezem- 
ber Gültigkeit, 
Am m 


Durch den Anstoß wurde der Omnibus schwer 
beschädigt. Von den Insassen wurden 7 Per- 
sonen schwer und 18 Personen 
leicht verletzt. Die Schwerverletzten 
fanden Aufnahme in der Chirurgischen Klinik, 
die übrigen Verletzten konnten in ihre Woh- 
nung gebracht werden, Die Ursache des Un- 
falles ist noch nicht geklärt. 


ж 

Tödlicher Unfall durch Gas. Eine 83jährige 
Frau wurde in ihrer Wohnung in der 
Schleißheimer Straße durch ausströmendes 
Gas getötet. Die Feststellungen haben ergeben, 
daß ein Unfall vorliegt, da der Gashahn nicht 
abgeschlossen war. 


Aus der Straßenbahn gestürzt. In der Rosen- 
heimer Straße stürzte eine 23jährige Hilfsarbei- 
terin aus der Straßenbahn und zog sich eine 
Gehirnerschütterung sowie Prellungen zu. Sie 
fand Aufnahme im Krankenhaus rechts der Isar. 


Standkonzert ат Freitag, 21. November, von 
12.00 bis 13.00 Uhr vor dem Stellv. Genefalkom- 
mando VII. AK., Schönfeldstraße, Es spielt ein Musik- 
korps des Heeres, 


Bestattungen 


Nachtrag für Freitag, 21. November 

Ostfriedhof: Frank Katharina, Rentnersgatt., 
90 J, 16.30 Uhr. — Feuerbestättungen: Eisenhut 
Franziska, Filialleiterin, 71 J, 9 Uhr; Goller Max, 
Staatsbankrat, 64 J., 10 Uhr, Herdlizka Rudolf, kaufm, 
Angestellter, 70 J., 13 Uhr; Hager Hermann, Ge- 
tichtsinspektor, 63 J„ 13.30 Uhr. — Friedhof 
am Perlacher Forst: Pfeifer Emil, Monteur, 
48 J, 1345 Uhr. — Westfriedhof: Gimmy 
Heinrich, Werkmeister, 58 Ј., 15.30 Uhr. — Nord- 
friedhof: у, Landmann Berta, prakt, Arztin, 
47 J., 11 Uhr; Stäblein Andreas, Lagerarbeiter, 43 J., 
15 Uhr. — Waldfriedhof: Flieger Maria, Kraft- 
wagenlührersgattin, 42 J., 15 Uhr. 

Samstag, 22. November 

Ostfriedhof: Kuler Matthäus, Privatier, 62 J., 
15 Uhr; Medick Karoline, Finanzamtsangest.-Witwe, 
60 J, kommt nach Unterhaching; Vetter Elisabeth, 
Holzhändlerswitwe, 73 J., 15,30 Uhr; Schuster An- 
dreas, Güller, 53 J., kommt nach Eschenried; Winter 
Karolina, Möbelpackerswitwe, 55 J., 16 Uhr: Strobl 
Therese, Schreinermeisterswitwe, 81 J., 16.30 Uhr; 
Zweck Englbert, Rentner, 84 J., kommt nach Markt 
Schwaben, — Feuerbestattungen: Pögl Katharina, 
Gastwirtswitwe, 75 Ј., 9 Uhr; Koch Maria, ehem. 
Spülerin, 63 Ј., 9.30 Uhr: Weirich Jako! 
Schreinerwerkmeister, 77 J., 11 Uhr; Кий 
chem. Stahlwarengesch.-Inh., 56 J., 11.30 Uhr, — 
Friedhof am Perlacher Forst: Wild Mar- 
tin, Bäcker, 55 J., 13.45 Uhr; Meierhöfer Josef, städt, 
Arbeiter, 59 J., 13 Uhr; Czerny Eugen, ehem. Boden- 
leger, 62 J., 14 Uhr. — Westfriedhof: Schmitz 
Serena, Werkmeisterswitwe, 83 J., 13.30 Uhr; Wonne- 
borger Maria, Justizinsp.-Witwe, 68 J., 14 Uhr; Bau- 

Mi sgattin, 64 J., 15 Uhr, — 

S ling: Wegmann Ingeborg, Bäckermeisters- 
tocht., 13 J., 10 Uhr. — Waldfriedhof: Strasser 
Max, Obergefreiter, 25 J., 14 Uhr; Schwägerl Fritz 
Glasermeister, 52 J., 14.45 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Freitag: 17.32 Uhr 
Ende Samstag: 8.29 Uhr. 





lehnte er sich gleichgültig zurück, nachdem 
ihm ein forschender Blick auf seinen Vater ge- 
zeigt hatte, daß auch er keine Lust zu haben 
schien, sich mit ihm in ein Wortgefecht einzu- 
lassen. Und er wäre doch in der besten Stim- 
mung dafür gewesen. Eine zu langweilige Welt 
war es manchmal; warum saß er nun hier? Ein 
so fades Vergnügen hätte er dort drinnen bei 
den jungen Gänschen auch gefunden. Sein 
alter Herr hatte schon gar keinen Schneid 
mehr im Leibe, 


Der Ministerialrat sah starr geradeaus, Er 
hatte die gleiche, ein wenig hagere Gestalt 
wie der Sohn; dassclbe schmale Gesicht mit 
der hohen und breiten Stirne. Vater und Sohn 
glichen sich sehr bis in kleine Einzelheiten der 
Haltung hinein, aber was bei dem Jüngeren 
gewolltes Gehenlassen war, маг bei dem 
Älteren Müdigkeit. Nervös, gereizt und über- 
örbeitet war der Ministerlalrat, und matt klang 
seine Stimme, als er endlich sprach: „Sie schen 
sehr hoffnungsvoll in die Zukunft, Herr 
Direktor!” 


Siegfried Tuchowsky legte vertraulich die 
Hand auf den Arm seines Gastgebers. „Mit 
Recht, Herr Ministerialrat, mit vollem Recht! 
Ich gebe zu, daß die Neuordnung uns noch 
einige Schwierigkeiten und Sorgen mehr 
machen, als Freund Kurt in seinem jugend- 
lichen Ungestüm vermutet, Aber das ist ja 
nicht wesentlich, Der neue Geist entscheidet. 
— Was Sie bedrückt, mein lieber Herr Freit, 
sind immer wieder die Reste Ihrer alten An- 
schauungen, die Sie noch mit sich herum- 
schleppen, Dabei haben Sie doch schon oft 
bewiesen, daß Sie jung genug geblieben sind, 
um mit der Welt fortzuschreiten. Machen Sie 
sich doch endlich ganz frei für die neue 
Epoche der Menschheit, die eben anbricht.” 

Irgendwie erschien auf dem mageren Ge- 
sicht des Ministerialrats bei den letzten 
Worten seines Gastes ein feiner, ironischer 


Zug, wohl ihm selbst unbewußt. Jedenfalls 
lag keine Ironie in seiner Antwort. 


„Sie können es mir in meinen Jahren kaum 
verdenken, Herr Direktor”, sagte er, „wenn 
es mich doch schwer bedrücken will, daß die 
neye Zeit, von der Sie reden, offenbar nur 
unter der vollständigen Zertrümmerung alles 
dessen kommen kann, was so lange große 
Werte für mich dargestellt hat.” 


Der Ministerialrat blickte auch bei diesen 
Worten unentwegt vor sich hin. Eine tieie 
Sehnsucht nach der Vorkriegszeit erfüllte ihn. 
Damals war alles so fest, sicher und am rich- 
tigen Platz gewesen, vor allem er selbst. Da- 
mals hätte er seinem Sohn zu antworten ge- 
wust und niemals solche Ansichten in seinem 
Hause geduldet. Aber der alte Zustand war 
dahin und würde niemals wiederkommen. 
Und er war nicht fähig, sich Vorstellungen 
von einem neuen zu machen. Siegfried Tu- 
chowsky täuschte sich: Emil Freit war durch- 
aus nicht mehr jung genug, um mit der Welt 
fortzuschreiten. Aber er durfte sich das nicht 
anmerken lassen. Er war in das wahnsinnige 
Getriebe der ersten Nachkriegsjahre geraten, 
und es war für ihn aussichtslos, sich daraus 
befreien zu wollen. 


Der Bankdirektor betrachtete den in sich 
versunkenen Mann ungeduldig. Er wechselte 
‚einen Blick mit dem Primaner, doch der zuckte 
nur die Achseln; er hatte jedes Interesse an 
der Unterhaltung verloren. Siegfried Tu- 
chowsky mußte den Hausherrn allein den Vor- 
stellungen zu entreißen suchen, die ihn ge- 
fangen hielten, 


„Von ‚Verdenken‘ kann doch keine Rede 
sein“, versicherte er deshalb eifrig. „Ich ver- 
stehe durchaus, wie ehrend Ihr Gefühl für 
Sie ist. Aber Sie müssen sich trotzdem da- 
von losmachen. Nur keine Halbheiten, ver- 
ehrter Ministerialrat, nur kein Zurücksehen, 


das führt zu nichts, — Sehen 51е", fügte er 
erleichtert hin, „da kommt ja die gnädige 
Frau. Wie eine Verkörperung der neuen Zeit! 
Sie haben es doch leicht, mit einer solchen 
Gefährtin zur Seite.” 


Und wohlwollend, strahlend, sich in den 
Hüften wiegend auf eine Art, die allein, ohne 
jedes andere Merkmal, die Zugehörigkeit zu 
seiner Rasse bestätigt hätte, ging er Edith 
Freit entgegen. 


Die Frau des Hauses war sichtlich ungnädig. 
„Ist das nun recht, Herr Tuchowsky?", klagte 
sie. „Ich sollte Ihnen ernstlich zürnen, Da 
verspreche ich mir besondere Anregung für 
meine Gäste durch Ihre unerreichte Unter- 
haltungsgabe, und statt dessen sitzen Sie hier 
und erörtern irgendwelche Probleme, für die 
gewiß auch ein andermal Zeit genug wäre.” 


Tuchowsky versuchte sie zu unterbrechen, 
„Beste, gnädige Frau”, aber es gelang ihm 
nicht. Edith Freit ließ sich nicht beirren. Ihre 
Stimme klang bedeutend schärfer, als sie 
ihrem Sohne vorhielt, daß doch Tänzermangel 
herrsche und der jüngere Teil der Gäste nur 
seinetwegen geladen worden sei. 


Kurt Freit wurde durch die mütterliche Er- 
regung wenig gerührt, Er blieb nachlässig 
sitzen und fing an, Rauchringe zu blasen und 
ihnen liebevoll nachzusehen. Da wandte sich 
die Ministerialrätin ärgerlich an ihren Mann, 
denn an ihm pflegte sie stets ihre kochende 
Wut abzureagieren. 


„Ich verstehe wirklich nicht, Emil, wie du 
dich so unverantwortlich deinen Pflichten als 
Gastgeber entziehen konntest.” 


Der Ministerialrat erhob sich seufzend. 
„Liebste Edith...”, weitere Worte konnte er 
sich sparen, denn Tuchowsky schaltete sich 
endlich in das Gespräch ein und enthob ihn 
allen weiteren Erklärunge: 

(Fortsetzung folgt) _ 
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vÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 
и 


Reichsuniversität Straßburg 


el. Straßburg, 20, November 


Im Rahmen eines feierlichen akademischen 
Festaktes im Lichthof des Hauptgebäudes wird 
am kommenden Sonntag, 23. November, 
Reichserziehungsminister Rust die Reichsuni- 
yersität Straßburg ihrer Bestimmung über- 
geben. Dem Staatsakt wohnen der Chef der 
Zivilverwaltung im Elsaß, Gauleiter Reichs- 
statthalter Robert Wagner, zahlreiche Staats- 
minister, Direktoren und Kuratoren aller deut- 
schen Hochschulen, der Präsident der Aka- 
demie der Wissenschaften, der Reichsdozenten- 
und der Reichsstudentenführer sowie viele 
Persönlichkeiten aus Partei, Staat und Wehr- 
macht, Kunst, Wissenschaft und Wirtschaft 
bei. Hierbei werden erstmals auch die alten 
Regimentsfahnen Straßburger Truppenteile in 
der Olfentlichkeit gezeigt. Am Nachmittag er- 
10191 die feierliche Gründung der Kamerad- 
schaften und Altherrenschaften des National- 
sozialistischen Deutschen Studentenbundes 
durch den Reichsstudentenführer #-Oberführer 
Dr. Scheel, 


schrift über dem Hauptportal „Litteris 

et Patriae” kennzeichnet den Geist dieser alten 
deutschen Hochschule, die mit der Geschichte 
des Landes und insbesondere der alten Reichs- 
dt Straßburg aufs engste verknüpft und die 
un wieder zu neuem Leben erstanden ist. Die 
rückliegenden 22 Jahre waren eine tote Zeit, 


Innerhalb weniger Monate ist nun hier ein 
gewaltiges Werk geschaffen worden, das er- 
neut die wirtschaftliche und schöpferische Lei- 
stungslähigkeit des Reiches in seinem größten 
Schicksalskampf beweist. Die Reichsuniversität 
Straßburg, die nunmehr zu den besteingerich- 
teten Hochschulen zählt — wie der Rektor der 
Hochschule, Professor Partelgenosse Schmitt, in 
einer Pressekonferenz mitteilte — ist ein Boll- 
werk deutschen Geistes getreu seiner Tradition 
und bewußt seiner hohen politischen und kul- 
turellen Verpflichtung: Litteris et Patriae, 


hl, Augsburg, 20. November 
Der Oberbürgermeister der Stadt Augsburg 
hat in einem Aufruf an die gesamte Gefolg- 
schaft der Stadtverwaltung zur Beteiligung am 
Eisernen Sparen aufgerufen und als Kredit- 
institut hierzu die Stadtsparkasse das bo- 


АА Bayerischer Regierungsanzeiger 
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Entschl, d. Staatsmin. d. Innern v, 15, 11. 41, über 
Feuerbeschan. 

Век. d. В. Staatsmin. d. Innern v. 20, 10, 41, über die 
een: D er Satzung der Reichsbahn-Versiche- 
rung! 

E d. St ee f. Unt. u. Kult, v, 18. 11. 41, über 
Reichsschulstatistik 1941. 

Век. d. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. v. 19. 11. 41, 
über die Schulsammlung 1941 des Volksbundes für 
das Deutschtum im Ausland. 

Anordnung d. Regierungspräsidenten in Regensburg 
v. 18. 11. 41, über den Ladenschl 

Gemetindegebietsänderungen. 

eg 


Frisch), d. Staatsmin, d. Innern v. , Nr. 3744 
ab 7 über сеа 
An den Relchsstatthalter in дег Westmark und die 
Regierungspräsidenten, die Kreisverwaltungsbehörden 
und die Gemeinden. 

Die Peuerbeschau nach Maßgabe der Verordnung 
vom 9. Dezember 1936 (GVBl. $. 237) ist auch im 
Winter 1941/42 mit größter Gewissenhaftigkeit durch- 
zuführen, weil der Verhütung von Schadenleuern 
gerade im Kriege besondere Bedeutung zukommt 
Die Bürgermeister werden angewiesen, namentlich 
dafür zu sorgen, daß bei der Durchführung der Feuer- 
beschau entsprechend ausgebildete Sachverständige 
beigezogen werden. Wenn in kreisangehörigen Ge- 
meinden solche Sachverständige fehlen, sind, nötigen- 
falls im Benehmen mit dem Landrat. Sachverstän- 
dige aus Nachbargemeinden zu beteiligen. 

Von der Abhaltung von Lehrgängen zur Ausbil- 
dung vom Sachverständigen für die Feuerbeschau 
nach Maßgabe der МЕ, vom 22. 2. 1937 Nr. 3744 a4 
(Reg. Anz, Ausg. 57) ist bis auf weiteres abzusehen, 


8. Jahıgang 


Bek. 4. В, Staatsmin. d. Innern v. 20. 10. 41 
№. 90431 4, über die Anderung der Satzung der 
Reichsbahn-Versicherungsanstalt, 

Die Satzung der Reichsbahn-Versicherungsanstalt 

ist wie folgt geändert worden: 

1. Dem $ 7 Abs. 2 wird hinter dem Abschnitt d 
folgender. Satz angefügt: 

„Bestimmungen über die EE des Ver 
mögens bei Aullösung der Abteilung B sowie Sat- 
zungsänderungen, die den Zweck der Abteil B 
und die Verwendung ihres Vermögens betreflen, 
sind vor dem Inkrafttreten dem zuständigen Finanz- 
amt mitzuteilen.” Die Anderung ist mit Erlaß des 
КУМ, 53567 Ui vom 19, 12. 1940 rückwirkend vom 

1940 an genehmigt worden. 

Der $ 16 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
on den 6 Mitgliedern der Reichsbahn-Versiche- 
gsanstalt müssen mindestens 2 in der Abteilung 

A und mindestens 2 in der Abteilung B versichert 


eröffnet. 
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meiner Prüf: 


hoben. Die Vor. | RU Freitag, den 


Pitung und di uslagen des Kon- 
kurverwalters sind Im Schlußtermine 
vom 24, Oktober 1941 in der aus der 
terschrift ersichtlichen Höhe fest- u. 
безеї worden. M burg 
jericht München, 

e des Konkursgerichts. 
Das Am eht Forchheim — 
hat am 14, November 1941, nach- 
mittags 5 Uhr, über den Nachlaß 
dos am 16. Mal 1940 in Forchheim 
теги. verw, Kaufmanns Friedrich 
Merkel in Forchheim, Bamberger- 
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hime, A, 


a ee er, Freitag, 21. No- 
vember: Zum ersten Male: Robin- 
son soll nicht sterben! von Fried- 
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Freitag, 21. November 1941 


Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Protschei 
Offener Arrest ist erlassen 


Konkursforderungen bis 9. 
. Termin zur Wahl eines 


werausschunnes un 
ng gemäß s is KO., 


vormittags 9 Uhr, 


Geschäftsstelle den Amtsgerichts. 


Februar 141 
N verstorbene  Biblio- 

thekndirektor Dr. 

von 

Testament 

Familionstiftung be 


Die Mitglieder der borufonen 
Familie werden hiermit aufgefor- 
dert, sich in dem auf den 18, De 
zember 1941, vorm. 


Loibner, Ru; Мае 
d 
Wé ku pp: 


Theater. Künstleri- 
1 Жоон Dolerol 


Gesang und die Posse „Frühere 
heier Eintrittskarten zu 


Kar елеш!» 

Abendkasse, (Tageoskasso Teloph.| — 

25121 Nob. 220.) Morge 
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Künstler. Leitung: Inge Schmidt. 
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ostollte 
eine halbe Stunde vor Beglon der 
Vorstell. abgeholt sein. Tel, 57201. 


т Potornan 
eimkehr ` 


Ausgabe 322—325 


sein. Den Mitgliedern stehen solche Personen gleich, 
die Anwartschaft auf Leistungen aus der Reichs- 
bahn-Versicherungsanstalt haben, jedoch nicht Be- 

te sind.” Die Anderung ist mit Erlaß des RAM. 

a 8859/41 vom 21. 6, 1941 und des RVM. 53 567 Ui 
vom 28, 6. 1941 mit Wirkung vom 1. 7, 1941 an 
genehmigt worden. 

3. Der $ 60 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 
„Wird ein Mitglied durch Aufnahme in eine An- 
wärterliste für eine Beamtenlaufbahn versicherungs- 
frei, во entsteht ein Anspruch auf Beitragserstattung 
erst, wenn der Beamtenwärter in der Anwärterliste 
gestrichen wird, ohne daß ihm oder seinen Hinter- 
bliebenen Zusatzrente aus der Abteilung B gewährt 
oder er wieder Pflichtmitglied wird. Wird ein Mit- 
glied oder ein Beamtenanwärter in das Beamten- 
verhältnis übernommen, во entsteht ein Anspruch 
auf Beitragserstaltung erst, wenn der Beamte aus 
dem Beamtendienst ausscheidet, ohne daß ihm oder 
seinen Hinterbliebenen Beamtenversorgung oder Zu- 

tzrente aus der Abteilung B gewährt oder er wie- 

т Pflichtmitglied wird. Die Einschränkung des An- 
spruchs auf Beitragserstattung gilt nicht für Beiträge, 
die nach der Aufnahme in die Anwärterliste oder 
nach der Ubernahme in das Beamtenverhältnis auf 
Grund freiwilliger Mitgliedschaft geleistet worden 
sind.“ Die Anderung ist mit ErlaB des RVM. 
53 567 Ui vom 28. 6. Au mit Wirkung vom 1. 7. 1941 
an genehmigt worden. 

4. Der $ 61 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
„Die Verwaltung kann in besonderen Fällen mit 
Zustimmung des Leiters Zeiten, die vor Beginn der 
Mitgliedschaft liegen oder die versicherungsfrei sind, 
dadurch nachversichern, даб der Reichsbahn-Ver- 
sicherungsanstalt die vollen Beiträge nach einer zu 
vereinbarenden Rentenklasse und eine angemessene 
Entschädigung für den Ausfall an Zinsen und 
Zinseszinsen zugeführt werden.” Die Anderung ist 
mit Erlaß des RVM. 53 567 Ui vom 28. 6. 1941 mit 
Wirkung vom 1, 7, 1941 an genehmigt worden, 

5. Der e Satz des $ 67 Abs. 1 erhält folgende 
Fassung: „Beamte und Beamtenanwärter behalten 
für sich und ihre Hinterbliebenen auch nach Be- 
endigung der Mitgliedschaft die bis dahin erworbene 
Anwartschaft auf Zusatzrente bis zu ihrem Aus- 
scheiden aus dem Beamtendienst oder bis zur Strei- 
chung in der Anwärterliste.” Die Anderung ist mit 
Erlaß des RVM. 53 567 Ui vom 28. 6. 194! mit Wir- 
kung vom 1, 7. 1941 an genehmigt worden, 


E. @. Staatsmin. f. Unt. u. Kult, v. 18. 11. 41 Nr. I 
58104, über Reichsschulstatistik 1941. 


An den Herrn Reichsstatthalter in der Westmark in 

Saarbrücken, die Herren Regierungspräsidenten, die 

Bezirks- und Stadtschulämter und die Leiter der 
Volks- und Sonderschulen. 


1. Gem. Erlaß des Herm Reichsministers f. W. 
ч. М. vom 20. März 1941 Е I е 172 ist wieder 


ist | Zimmer 113, stattfindenden Termin 
in Forch- | ег das Quftangegsosbäft zu er 

klären, widrigenfalls ihnen gegen 
bis D die Entscheidung die Beschwerde 


Anmeldun; nicht zusteht. 
Magdeburg, d. 13. November 1941. 
Das Amingerlebt. 


Amtsgericht Augsbur; 
H richt У; 


Für die А. 
währ. 


HR. A 
„Kaver Sal 
(Schmiedber, 
wirtschaftlichen Maschinen u. G 
Dien), Geschäftsinhaber: Sailer 
Zaver, Kaufmann in Au 
dont ine 1009 аза D 
ose! egler, 
Naeht.“, Sitz: Augsburg (Во 
Fabrik chem. pharm. Pı 
10 Uhr, an derlrate, Drogen. und Chemik 
tädterstr. 8,'großhandlung Geschäftsinhabe 


ginge Gläubl- 
Beschlußfas- 
sowie 
ungstermin wird 
19. Dezember 1941 
Zimmer Nr. 
anboraumt, in 0 keine Ge- 
ngen: 
Novembe 


hil. Emil Ar- 
Inconti hat in 
vom 22. April 


ovom 


елет, | Uta- TI 
Josoph-Stra 
lc rg. 2.00, 4.4%, 
‚anschluß.” Ke 
m mit Ludwig Behm 
ardt, Hermann Speel: 
v. Möllendort, Rudolf Pi 
nach d. 
die von Karl Випје, Spiel- 
leitung: Carl Boese. Musik: Mi- 
chanel Jar Vorher: die neue 
Deutsche Wochenschau und Kul- 
Fischfang im nördlichen 
Juga ht zugelassen. 


10.0 Uhr: „ gleieh 


Wiener Musik und 


150 Mk 


саире! 


eschab in dieser 
itores Verwechslungssplel, ganz 
aus sorgenfreiem Humor, beglük- 
kond in sein: сер га 
pa Theo di m. 
Diehl, Lili Murati, 
М уезд, Theo Lin- 
г Hans Brau- 
ndliche 
verboten. Kul nchener 
Humor, дойт, Valentin ws 
Kord). Vorverkauf ab li U 
durchgehend. Kaino CN Kat Kar 
номе! Anfangssel' 





yek, 
Rotero, Gebr, Po 


772. Boginn 
3 Bonos, Elisa- ып ubr A аат з. W 


dos groben, ee Terra- 
films: „Die Kellnerin am dë 


naultta, 
4—5 Uhr, dy 


arten miissen] Schicksal е! 


Hauptrollen, 

Otto Wernick 

Kermaan Brix, Innie Markus, 
eodor АЗ п. а, m, Vor- 

уогкай! Uhr yormittant. 


SPIELE _Jugendl, Ant. r, nicht zugel. 


tast, Sounenstr. 8.2. Woche. | Kas 
7.30 Uhr. Vorverk 


durchgehd. Pawla 
Attila 
Ka Gu- 





VUoleky-Film der Wien-Film т а - 


п Меғіеіћ 


Gerhard Menzel. 
Ne H Ak 
E. v, Neusser, 
tung: Gustav tleieky. Dor Fi im or- 

n das Prädikat „Film der Na-| 2. W ho 


. Fre 
т, Vier Geschrei 
Wolle. Komödie іп 
CC Holberg. Тамань 
mne: Eduard Wiemuth. Musik 


gruppe, 
bie 


der Ufa. 


tion", Jugendliche zugelassen. 


Drebbuch: 
Musik: Willy 
Latic ke ев 
is, GË у ð, un ү Ka 


tu 0 Wer 
еш 


Erstaui 
Баса um Barbara”, 


m An Leo 


denständige und volksnahe Institut, entspre- 
chend den Richtlinien des Staatssekretärs Rein- 
hardt bestimmt. Der Sparkassendirektor Heil 
hat in einem eingehenden Vortrag im Betriebs- 
funk die 4200 Gefolgschaftsmitglieder der Stadt 
über die näheren Bestimmungen unterrichtet, 
dem sich Bürgermeister Kellner mit einem ein- 
dringlichen Appel! zur Beteiligung am Eiser- 
nen Sparen anschloß. 


„Woche der NSDAP.“ in Hollfeld 


sz. Bamberg, 20. November 


Das Städtchen Hollfeld am Nordrande des 
Fränkischen Juras, das durch die rührige Tätig- 
keit seines Bürgermeisters und Ortsgruppen- 
leiters Hans Rost vor einigen Jahren als 
Mustergemeinde des Gaues Bayerische Ostmark 
anerkannt wurde, beging in schlichter, wür- 
diger Weise das zehnjährige Bestehen 
der NSDAP.-Ortsgruppe. In zahlreichen Feier- 
stunden, Kundgebungen und Versammlungen, 
die im Rahmen einer „Woche der NSDAP." in 
der Hans-Schemm-Halle veranstaltet wurden, 
sprachen führende Persönlichkeiten der Bewe- 
gung, u.a. Gauobmann Höreth, Gaupropa- 
gandaleiter Kolbe und Kreisleiter Ober- 
bürgermeister Zahneisen, zur Bevölkerung. 
Auf einer Zusammenkunft der Bürgermeister, 
Beigeordneten, Stadt- und Gemeinderäte des 


eine Erhebung über die Volksschulen im Deutschen 
Reich nach dem Stande vom 15. November 1941 
durchzuführen. 

Die Erhebung umfaßt 

а) die öffentlichen und privaten Volksschulen 

einschl. Waisenhausschulen, 

b) die Sonderschulen mit dem Lehrziel der Volks- 

schule: 

1. Die Hilfsschulen, Schwerhörigen-, wachen- 
und Sprachheilschulen; 

2. die Blinden- und Gehörlosenschulen und die 
Schulen in Anstalten mit besonderen pädagogi- 
schen Zwecken (х. В. in Heil- und Pflegeanstalten, 
in Fürsorgeerziehungsanstälten und -heimen für 
die gefährdete Jugend) 

Der Ergänzungsbogen ist nur für die unter bi 

und b2 aufgeführten Schulen auszufüllen. 

Hilfsschulklassen, die Volksschulen angegliedert 
sind, werden wie im Vorjahr als Hilfsschulen und 
Ba. bzw. Abschlußklassen als Normalklassen ge- 

t 

Die Erhebungsvordrucke nebst Anleitung gehen 
den Bezirks- und Stadtschulämtern über die Ober- 
bürgermeister und Landräte zur weiteren Veranlas- 
sung vom Statistischen Landesamt in München zu. 
Die Bogen sind sorgfältig und unter genauer Beach- 
tung der Fragestellung sowie der erläuternden Hin- 
weise auszufüllen und bis 5. Januar 1942 an das 
Statistische Landesamt einzusenden. 

И. Gleichzeitig ist auch eine kreisweise Übersicht 
über den Stand der öffentlichen Volksschulen in 
Bayern zu fertigen und mit der Reichsvolkswehsl- 
erhebung im Statistischen Landesamt vorzulegen. Die 
vom Statistisch ndesamt beigegebenen Erläute- 
rungen sind genauestens zu beachten. 


Век. 4. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. v. 19, 11. 41, 
Nr. VIII 58700, über die Schulsammlung 1941 des 
Voilksbundes für das Deutsci im Ausland. 
Der Herr Reichsminister für Wissenschaft, Erzie- 
hung und Volksbildung hat im Einvernehmen mit 
dem Herrn Reichsschatzmeister der NSDAP. und dem 
Herrn Reichsminister des Innern bestimmt, daß in 
der Zeit vom 28. bis 30. November 1941 eine 
Schuisammlung mittels Spendenlisten abgehalten 

wird. 

Der einschlägige Erlaß wird im Amtsblatt des Herrn 
Reichserziehungsministers (Deutsch, Wiss. Erziehg. 
Volksbildg.) zur Veröffentlichung gelangen. Die dort 
gegebenen Richtlinien sind genau zu beachten, 

Die Anstalts- und Schulleitungen werden angewie- 
sen, die Sammlung nach besien Kräften zu fördern 
und zu unterstützen. 


Anordnung d. Regierungspräsidenten In Regensburg 
У. 18. 1129 1941 Nr. 6574 а 87, über den Ladenschluß, 
Auf Grund der Verordnung des Reichsarbeits- 
ministers über den Ladenschluß vom 21, Dezember 
1939 (АСВ1. 1 S. 2471) und der einschlägigen Rund- 
erlasse des Reichsarbeitsministers wird nach An- 
hörung der beteiligten Stellen folgendes angeordnet: 
1. in allen offenen Verkaufsstellen sowie in den 
Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben, in denen 
ein Verkauf von Waren üblich ist, beginnt die Ver- 
kaufszeit zu dem vor dem Krieg üblichen Zeitpunkt, 
Soweit vor dem Krieg keine Ubung bestand, sind 


Ortsgruppenbereiches gay Bürgermeister Rost 
einen umfassenden Überblick über die erfolg- 
reiche Aufbauarbeit der Stadtverwaltung Holl- 
feld. Zum Abschluß der Veranstaltungen fand 
im „Alten Torhaus” die feierliche Übergabe 
des neuerstandenen HJ.-Heimes statt. 


* 


Mühldorf. Schwerer Einbruchsdiebstahl. 
Ein frecher nächtlicher Einbruchsdiebstahl 
wurde im Gasthaus Wildmann in Neuhaus 
bei Erharting verübt. Die Täter drückten eine 
Fensterscheibe ein und durchwühlten dann die 
Speisekammer, Gaststube und Keller. Sie stah- 
len Geld, Kleidungsstücke, EB- und Rauchwaren 
sowie ein Damen-Fahrrad. Der Wert der ge-j 
stohlenen Gegenstände ist beträchtlich. 


Offentliche Belobung. Der Regierungspräsi-ı 
dent in Ansbach sprach dem Lehrling Ludwig] 
Nees in Nürnberg für die Rettung eines) 
fünfjährigen Kindes vom Tode des Ertrinkens 
die öffentliche Belobung aus. 

ж 


Altparteigenosse Christian Сті11 тауетг, Ro-i 
senheim, Adolf-Hitier-Straße 50/11, feiert am 22. 
November seinen 50. Geburtstag, Er trat in die 
NSDAP am 1, Juni 1928 unter der Nr. 93 273 ein 
und ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens und In- 
haber des ЁК. Il, Mil.-Verd.-Kr. П. Kl. mit Schw.. 
E.K. I und Ehrenkreuz für Frontkämpfer 


Lebensmittelgeschäfte spätestens um 8 Uhr, sonstige 
Verkaufsstellen spätestens um 830 Uhr zu öffnen. 
2. Für die in 201ег 1 Satz 1 bezeichneten Ver- 
kaufsstellen wird an allen Werktagen ein Mittags- 
ladenschluß (Mittagspause) festgesetzt, und zwar lür 
Lebensmittelgeschäfte von 13—15 Uhr, für alle übri- 
gen Verkaufsstellen einschließlich der Warenhäuser 
und ihrer Lebensmittelabieilungen von 12.30—14.30 
Uhr. Es ist aber sicherzustellen, daß die für die 
Verkaufsstellen bestimmten Güter auch während der 
Mittsgspause abgeliefert werden können. 

3. Die Verkaufszeit endet an den Werktagen mit 
Ausnahme des Samstags und der Tage vor Feier- 
tagen für Lebensmittelgeschäfte um 18.30 Uhr, für 
die übrigen Verkaufsstellen einschließlich der 
Warenhäuser und ihrer Lebensmittelabteilungen um 
18 Uhr, am Samstag und an den Tagen vor Peier- 
tagen für alle Verkaufsstellen im Sinne der Ziffer 1 
Satz 1 um 18 Uhr, soweit sich nicht aus Absatz 2 
ein anderes ergibt. 

Offene Verkauistellen in Orten mit weniger als 
3000 Einwohnern und überwiegend ländlicher Be- 
völkerung dürfen in den Monaten April bis ein- 
schließlich Oktober bis 22 Uhr geöffnet sein; ob in 
einem Ort eine überwiegend ländliche Bevölkerung 
vorhanden ist, entscheidet der Landrat. Für Orte 
mit mehr als 3000 Einwohnern und überwiegend 
ländlicher Bevölkerung und für Orte unter 3000 Ein- 
wohnern mit nicht überwiegend ländlicher Bevölke- 
rung kann der Landrat, sofern ein Bedürfnis vorliegt, 
Ausnahmen im Rahmen des Satzes 1 dieses Absatzes 
zulassen. 

4. Die Inhaber der in Ziffer 1 Satz 1 bezeichneten 
Verkaufsstellen sind verpflichtet, während der fest- 
gesetzten Verkaufszeiten ihre Geschäfte offen und 
während der Schlußzeiten geschloe zu halten, 
Diese Verpflichtung besteht auch für die Ausnahm 
sonntage, soweit für diese eine Verkaufszeit fest- 
gesetzt oder freigegeben worden Ist. 

5. Als Lebensmittelgeschäfte im Sinne der vor- 
stehenden Bestimmungen gelten auch die Gemischt- 

sengeschäfte, die Tebensmittel führen, die Ver 

fsstellen des Nahrungsmittelhandwerks, in denen 
ein Verkauf von Waren üblich ist, also insbesondere 
die Verkaufsstellen der Bäcker, Konditoren und Metz- 
ger, sowie die Drogerien. Die Bestimmungen der Zif- 
fern 1 bis 4, die sich auf Lebensmittelgeschäfte be- 
ziehen, finden auf die Apotheken entsprechende An: 
wendung, soweit nicht auf Grund von Anordnungen 
des Reichsministers des Innern eine andere Rege- 
lung erforderlich ist. Der Nachtdienst der Apotheken 
und ihre sonstige Dienstbereitschaft bleiben unbe- 
rührt 

6. Die Vorschriften über die Arbeitszeit, die Sonn- 
tagsruhe мад den Jugendschutz der Gefolgschalts- 
mitglieder werden durch diese Anordnung nicht be- 
rührt. Den Gefolgschaftsmitgliedern ist insbesondere 
auch ausreichende Gelegenheit zur Besorgung ihrer 
persönlichen Angelegenheiten, vor allem zur Erledi- 
gung von Einkäufen, zu gewähren. Jugendliche un- 
ter 18 Jahren dürfen auch in den Fällen der Ziffer 3 
Absatz 2 nur bis 18.30 Uhr beschäftigt werden 

7. Die Kreisverwaltungsbehörden (in Regensburg 
der Oberbürgermeister) werden ermächtigt, in beson- 
ders gelagerten Fällen Ausnahmen von den Bestim- 
mungen der Ziffern 1 bis 5 zu bewilligen. 





An Wober Georg, 


Ziegler Josef, Kaufmann, Steppach 
н berharter Anna, 


berg In ОБЬ, (Ju 
del mit Alpengras.) Geschä 
ber: Brunnenmeier Josef, Kauf 
ann in Friedberg in Obb. 
11. Veränderungen: 
vi аш 10. November: 


Augal 


Tafelwaser.) 
als Inhaber 


‚8 
von-Epp Pintz 6, Handel in Drogen, 
Farben, Kol.-Waren und photogra- 
hischen Artikeln.) Inh. Richard 
iller wurde gelöscht. Nunmehr Int 
Inhab.: Rehle Maria, Baumeinter«- 
ohefrau in Giabech, Die Firma lau 
WW E vi Ant, Miller”. 
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Weinimport u. МЕНДИ 

idine Schwarz, Weinhänd 
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„Vereinigte 
Reichel — 


kerei und Vor! 
aus der 
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ereinikte 
burg, Reichel 
des Georg R 


Einzeiprokura 


lersohe: Joset, 





Großtilm den Tiroler Berg 
nach dem gleichnamigen Roman 
von Irmgard Wurmbrand. Mit: 
Sybille Schmitz, Altıla Hörbiger, 
iktor Staal, Oskar Sima, Eduard 
бей, L. Esterle, М. Koppenhö- 
har Mina Eai. Der Film schildert 
ackend und erschütternd den 
jefrelungskampf d. Tiroler Berg- 
bnuern, die mit zäher Verbisnen- , 
heit ihre herrlichen Borgo vertel- ny 
digen. antspolitise! wertvoll. 
Kulturbild. Film vom Photo und JSL 7.20. 

Wochenschau. Jugend zu 20 Uhr. 


Та Jand 
V зо, 5.0, 


Fiimiheater z 
Straße 20. Те! 


Porten in 





(täglich, 

Uhr vorm., 

Woche Erst-| — 

аке Hoi- 

"Gustav röhlich, 

Andergast. Neueste Wo- 

e ulturfiim. Jugend 
ab 14 Uhr zugelassen. 


Astoria, Lindwurmstraße 25, Tel 
108 52. „Jugend.“ GU Söder- 





Neueste 





а Opselmans, 
Zeng von Kiipstein. 

Jugendi. nicht zugelamen. 

fangszeiton: 2.00, 4.4 

Sonntags nuch ab 


varia, Hohenzollernstr, 9, Tr. 
Li. 17, #2, 8, 18. „Immer nur Du”, 
Johannes Heesters, Fita Benk- 
hoff, Paul Kemp, Fritz Kam; SES 
end ab 14 Jahren gugel. П 
, 5.00, 7.30; 30. 


tol, Türkenstruße R9. 2.45, 5.10, 
Mutter” m. Benjamino Gigli, 
Höhn, Friedrieh Benter. 

м). nicht zugelassen 


Сотко Фаіат, Augustonstraße в, 

те. 9 23. „Unser kleiner Junge” 

Hormann Speelmans, Hilde 

naon net von Klippstein. 
Tugendliche 


nicht z980) ass. An- 
fangszoiton: 2.00, 4.45. Uhr, 
Sonntags auch ab 12.30 Uhr. 


1,30. Der 
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elite, beide in Augsburg 
Binnelpeokure erteilt 
A Au. 611 аш 6. November: 
ер. Ologger Nacht", Sitz: 
(Phil.-Welser-Str, — Po- 
lizeigebäude —, Handel in Heil- u. 
Georg Dieh 
‚elöscht 
„Inhaber: Diehl Adele, Kaufmanns- 
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3 30, 4.50, 7.20. Die lustige 
Operette „Prau La 
Lingen, Paul Кеш 


UE e, 
Die Geschichte einen Lebens, m.| Zei" 
Luise Ullrich, Karl Ludwig Diehl. | 2 E 
Jugend nd 14 Jahren zugelassen. 

jochensshau, Wo.: 2 
1.00, letzto Vorst. 7.45 Uh 


Ki " 
di. nicht zugel. Wo.: 
00. 


» Plinganserstr. 42. 2.45, 5.00, 

asik für Dich“ mit Magda 
Kehnelder. H. Söähnker, Р. Komp. 
Für Jug. nb 4 Jabren zugelassen. 


12. 
große Ufa 
lie (Die Geschichte 


Käte Haack, Jug, ab 4 Jahren 


Kaufmann, und 
kaufm. Ange- 
ist je 


HR. A Friedh. 17 Nov 
bor: „Balthasar Hölsl, Geseis 
Mering, Pächter ignas Renz”, Sitz: 
Mering (Beifersbrunnerstr. 2, Be 
trieb einer Ziegelei): Offene Han- 
deisgesellschaft.. Hölzl oroso, 
Ziegeleibesitzerswitwe, Mering u. 

Kaufmann, München, 


Nunmehr ist 


naz, Ziegeleipächter Mering. jetzt 
in Schwabmünchen, | 
schieden. Die (Gesellschaft 
1941 begonnen. Der 
ет im Betrieb des (de 
ен begerlindeten Forderungen 
und Verbindlielkeiten ist beim 
а Вее des Geschäften durch die 
irma: „Ziegelwerk Mering Lang 
H Holz!" ausgeschlossen. ‚Jeder Go- 
|sellschafter ist allein zeichnung 
und vertretungsberechtigt.”_ Die 
Firma_ lautet nunmehr: „Ziegel- 
werk Moring Lang & Hölzl”, 


HR. В Au. 39 am 5. November: 
N Е (Ge Gesell. 


е Anton 


An Hofelo 
Augsburg, 


"Thea 
“Der Barbier von зет! 
große spanische Lustspiel i. deut- 
scher Sprache mit Miquel LA то, 
ai wi Castro, Roberto 
d. ab 14 Jahren sn 
„ 3.30, 5.45, 8 


омот 
LI, 


Komödi 


Jugend über MJ 


Franzinkanerstr. 

өп, Camilla e 
jeorg Alexander. Jugend zugel 
Wo.: 2.0, 5.00, 7.30; Bo.: 12.20. 


Kaufingerstr. 14, Tel. 10252. 

der Btierkämpfer.” Juegd 
nicht zugelassen. Wo.: 2.30, 5. 
7.30; So.: ab 1.0. 


t Theo 


„ Kollerstr. 


абе U, T 
Ann die Benjamino Gig 


Friedrich Benfer. W 
ab 12.30. 


ON am Ostbahnhof. 2.30, 5.00, 7.30: 
Mutter", mit Benjamino Gigli, 
arola Höhn, Emma Gramation, 
end ab 14 Jahren zugelassen. 


ns, Dachauer Str. 46. 2.30, 
Jee Werner, ke" 


в, Türkenstr. 24. 245, 3. 
Ball im Metropol” mit V Sch 
v. Ballasko, Hilde W. 
George, Für Ju; 


„Die kense! 

Landroek, Will 
milia Horn, Kurt Mel- 
00, 7.30. Jug. nicht zug 


lünderstr. 26, 


z[Gondrells B N 


IF | Contral-Palast, Thoatinorstr. 16, 


Freitag, 


Aufruf des Reichssportführers 
zum Box-Länderkampf Deutschland—Dänemark 


Zum drittenmal in diesem Krieg stellen sich Däne- 
mark Boxer der deutschen Naliomalstallel zu tried- 
Tichem Wettstreit. 


Die dänischen Bozer größe ich mit besdnderer 
Freude, waren sie es doch, die vor zwei Jährzehn- 
ten, als der deutsche Amateurboxsport im Werden 
war, durch Aufnahme regen sportlichen Verkehrs 
zu seiner Förderung beitrugen. 

Die urch entstandene herzliche Kameradschaft 
zwischen den Sporllem beider Nationen wird auch 
bei diesem Länderkampi neue Förderung erlahren 
und weiler gelestigt werden. 


ger: von Tschammer 
Reichssportiührer. 


НС. Mailand nicht in München 


Nach einer Mitteilung des Münchner Prinzregen- 
tenstadions tritt die Eishockeymannschaft der Н С. 
Mailand nicht wie geplant in München an, 
so die Eissport-Doppelversnstaltung am 22. und 
23. November, bei der auch Strauch-Noack 
sollten, ausfällt und die hierfür gelösten 
Gültigkeit für den 6/7. Dezember er 
Hier wiederum erscheinen die Geschwister Pausin 


8. Auf Ladengeschäfte, die lediglich die Vermitt- 
lung von gewerblichen Leistungen bezwecken, wie 
zum Beispiel Annahmestellen vom Reinigungsanstal- 
ten und Wäschereien, findet diese Anordnung keine 
Anwendung. 

9. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung, ge- 
gen die von den Kreisverwaltungsbehörden auf 
Grund der Ziffer 7 getroffenen Bestimmungen oder 
gegen die von den Ortspolizeibehörden auf Grund 
des Runderlasses des Reichsarbeitsministers vom 24, 
7. 1941 Ila 14459 (Runderlasse Nr. 719/41) und der 
Ermächtigung des Landrats zugelassenen Einzelaus- 
nahmen werden nach den Strafbestimmungen über 
Verstöße gegen die bisher geltenden Vorschriften 
über den Ladenschluß bestraft 

10. Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 
an die Stelle der Anordnung vom 4. April 1941 
Nr. 6574 а 61 1 (Reg.Anz. vom 9. April 1941 Ausg 
96—99). 

Regensburg, den 18. November 1941. 


Der Regierungspräsident. 
In Vertretung: von Gäßler. 


Gemeindegebietsänderung. Durch Entscheidung des 
Landrats Naila vom 23, Oktober 1941 Nr. 7037 
sind die Grenzen der Gemeinde Thierbach und 
Forstbezirk Gerlas geändert worden. Die Ent- 
scheidung ist im Amtsblatt des Landrats Naila Nr. 34 
vom 30. Oktober 1941 veröffentlicht 


Gemeindegebletsänderung:; Durch Entschliedung 
des Landrats Aichach vom 26. 10, 41 Nr. 3469 
sind die Grenzen der Gemeinden Aichach und 
Untergriesbach (Kreis Aichach) geändert 
worden, Die Entscheidung ist im Amtsblatt des 
Landrats Aichach vom 30. 10. 41 veröffentlicht, 


Amtliche Personalnachrichten 


Staatsministerium des Innern, 


bteilung. Der Führer hat den Regierungs 

bei dem Reglerungspräsidenten (Ortsplanungs- 

burg Ludwig Krams unter Berufung in 

s auf Lebenszeit zum Reglerungsbau- 

. Der Führer № т Geologen bei dem 

ndesamt für Wass München 

Dr. Pranz Traub, zur Zei Wehrdienst, unter Be- 

rufung in das Beamtenverhältn f Lebenszeit zum Ве 

шщ ‚eologen ernannt. — Der Regierungsoberbauinspektor 

et Landesstelle für Gewässerk.mde Wolfgang G a e m- 

Barker wurde zum Rechnungsrat beim Regierungspräsi- 

denten in München nannt. — Der Regierungmekretär 

Anton Schmidt am Landbauamt Aschaffenburg wurde 

zum Regierungsinspektor ernannt, — Der Regierungsassi- 

stent Fritz egschaider am Landbauamt Ansbach 
wurde zum Regierungisekretär ernanmat. 

Bayer Versicherungskammer, Mit Wir 
kung vom 16. Nov. 1941 wurde der Regierungsoberbau- 
inspektor beim Rrandversicherungsamt Eichstätt Josef 
Klinge iensteseigemschaft an die Bayer. 
Versicheru etzt 

astalten. Der Pfleger D 
* Z. im Heeresdienst, erhielt 
eichnung Oberpfleger 

Der Herr Reichsminister des Innern hat den Polizei- 
inspektor beim Polizeipräsidium Nürnberg-Fürth, Pried- 
rich Lang, in den Ruhestand versetzt. Gleichzeitig wurde 
ihm für die dem deutschen Volke geleisteten treuen 
Dienste der Dank des Führers ausgesprochen 
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und eine schwedische Eishockeymannschaft in 


München auf dem Pl 


Sonntag ab 12 Uhr Fußballspielverbot 


Für München wurde aus Anlaß 
kampies München Sofia am Sonntag, 23. No- 
vember, ab mittag 12 Uhr Spieler bot erlassen. 
Aus diesem Grunde fallen die für diesen Tag ange 
setzten Spiele der 2. Klasse sämtlich aus 


Brundage wieder USA.-Sportführer 


fand dieser Tage die Jahresver- 
sammlung US.-Amerikanischen Sportfederation 
statt, Im Mittelpunkt der Tagesordnung standen Neu- 
wahlen, die zum Ergebnis führten, daß Avery Brun- 
dage erneut zum Präsidenten der Federation ge- 
wählt wurde. Dieser Verband übt jetzt in den USA. 
nie gleichen Funktionen aus, die früher das ameri- 
kanische olympische Komitee innehatte, 


des Städte- 


In Neuyork 


Der Nachwuchs der Achsenmächte im Boxen, die 
Staffeln der Hitler-Jugend und der Giovantu Ив 
liana del Littorio, trägt am 29. Noven 1 in Au 
burg den ersten iniernationalen ‚Jugend innschails- 
kampi in dieser Sportart aus. Die Stalteln stehen 
sich wie folgt vom Fliegengewicht aufwärts gegen- 
über, Hardermann (Braunschweig) — Conti; Engel 
(Magdeburg) — Ceci; Hoog (Hagen) — Bozla; Wie- 
telmann (Hannover; — Rosini; Сата (Magdeburg) 
gegen Tavorofti; Hambloch (Koln) Bastiani; 
Kowalkowski (Hamburg) — Bortoli; Setafiy (Wien) 
gegen Pizzirani 


Der Herr Reie 
sekretäre bei der Polizeiverwaltung München — 

polizetleitstelle Johann Deierlein, Albert H 
berger, Joset Heintz, Johann Kleeber 


Friedrich Köhler zu Kriminalobersekretären ernannt. 


Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
Höhere Lehranstalten. Der Führer hat auf 
ihren Antrag in den Ruhestand versetzt: den Oberstudien- 
rat an der Oberschule f. J, in Ingolstadt Dr. Max Grün- 
zinger und den Studienproiessor am Gymnasium in 
Würsburg Dr. Friedrich Sıörmer und ihnen für die 
dem deutschen Volke geleisteten treuen Dienste den Dank 
ausgesprochen 
Im Namen des Führers hat der Herr Reichsstatihalter із 
Bayern die Studienassessorin und außerplanmäßige Be- 
amtin am Deutschen Schulheim (Aufbauschule für Mäd- 
in Erding Dr. Berta Vorbach auf ihren Antrag 
a 


т Reichsstatthalt 
in Bayern die Studi, ußerplanmäßige B 
amtin an der Aufbau 1. М. Dr. Мапа 
Weilbach auf ihr 

Mit Wirkung vom 1. November 1 

assessor und außerplanmäßige Beamte a 
schule f. J. in Landshut Dr. Heinrich Kranziel- 

der in gleicher Diensteseigenschaft am das Deutsche 

Schulheim (Oberschule für Jungen) in Pal versetzt 

Mit Wirkung vom 16. September 1941 wird der Studien- 
тө! an der Rupprecht-Oberschule f. J. in München- Dr. 
Adam Schwarz in gleicher Dienstoseigenschaft an die 
Oberschule 1. J, in Traunstein versetzt 

Universität München. Der Bayerische Staats- 
minister für Unterricht und Kultus bat den Pileger an der 
Psychiatrischen und Nervenklinik der Universität Mün- 
chen Wilhelm Otto die Amisbezeichnung Oberpfloger 
verliehen. 

Schulaufsicht. Der Herr Reichsstatthalter 
Bayern bat zu Bezirksschulräten ernannt: den Rektor J 
Hann für den Schulaufsichtsbezirk Bergzahern — 
dawStadt mit dem Dienstsitz in Landau und den 
lehrer Erwin Wagner Schulaufsichtsbezir, 
Donauwörth — Stadi- und Landk: 

Schwäbisch huldienst. Der 
Lehrer (Oberlehrer Jehle in Illerbeui 
Landkreis Memmingen, wurde mit dem Ausdrucke 
Dankes für die dem deutschen Volk geleisteten tr 
Dienste mit Ablauf des Monats Februar 1942 ia den Rul 
stand versetzt 


wird der Studien- 
der Hans-Schernm- 


Staatsministerium der Pinanzen. 


Der Führer hat den Regierungsassessor Dr. Fritz 
Mangikammer im Staalsministerium der Pinanzen 
zum Regierungsrat ernannt, 


Landesforstverwaltung. 


Der Führer hat unter Berufung in das Beamten- 
verhältnis auf Lebenszeit zu Forstmeistern 
ernannt die Forstassomoren Hans Ноһевай1 
am Forstamte Tepern« Kari Nierbauer am 
Regierungsforstamte Niederbayern und Oberpfalz, 
Ernst Deppisch am Regierung«forstamte Ober- 
bayern, Hellmuth Mantel am Regierungsfort- 
amte Niodorbayern und Oberpfalz, Walter Pfeuf- 
fer am Regierungsforstumto Mainfranken, Her- 
mann Schäd] am Forstamte Mittenwald, Fritz 
Wagemanu am Forstamte MarguaristelmWest, 
Andreas Ме! от am Forstamto Neumarkt 1. d. 0. 
Werner Seifert am Forstamts Weiden, Oskar 
Müller am Forstamte Rohrbrunn und Helmut 
Edler von Braun am Forstamie (elsenfald. 
(Wiederholung wegen Druckver- 
sehens! 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1041 werden versetzt 

Ц d Kronseder von Rumi 
mts Schönau, und der Verw 
ent Joban Sehrami von Wondreb an das 
Weiden, 





Sitz: Augsbur; LI rh 
Rasch Ihe 
Augsbur, Prokure erteilt. 
vertritt d sellschaft 
mit einem Geschäftsfüh 
h Beschluß der G 

amlung vom 1. 

de gem. der V 
zur Begrenzung von 
schüttungen vom 12. Juni 1941 d 
Bericht ne des Stammkapit 
von 205 000 RM. um 015 000 RM 
820 000 RM. vorgenommen und ent 
u die Satzung ($ 3) geän: 
dert 


HR 
R 


geändert, 
Au, 


Eichstätt, erlom 
Eichstätt, 18. 


Bei der Stadt 
В Au. 107 am 11, No 
ru ah die Stelle dem 
‚ Sitz: A т 
Josefa, Handlungsbevoll- 
е, und an Blau Hans, H 


alsbald zu 
nach Ur. 4b der 


An nung unter Anrechnung auswärts 
verbrachter Dienstjahre. 
Bowerber, welche über eine mehr- 
Jährige Verwaltungspraxis 
Sen und die Prüfung für den ge 
mittleren 
mit gutem Erfolg bestanden ha- 


solprokura erteilt. 
HR. B Av. 91 am 11. November: 
„Spinnerei und Weberei Pfersee”, 
Durch Beschluß 
mlung vom 2%. Ok- 


mm hobenen 
tober 1941 wurde die Satzung in 


T 
straße 60, Straßenbahnlinie 
Einsebl. Montag: „Mutter“, Ben 
јавио Gigli, Carola Höhn, Fried- 


rich Benfer. Nouest.Wochenschau.| tag ab 4 Uhr. ` 


ostor, 


Maria Landrock n T 
mann, Hedw. Bleibtreu Für du: 
«endliche nicht zugelassen. 


betri 


HEN 
Sehenswort, 


— 
VERGNUGUNGEN 
em 


burgerin. 


1 abends В Uhr 
interessante, nbwechslungs- 
reiche Novemberprogramm. 
-| Tanzi 
lingerstr. 
turmatr. 5, Le zw dem Hofbri Апі пега 
haus, Те], 24 Täglich 8.30 Uhr 
Der grandiose KN 3000 Jahre 
abarett, von und mit Hellmuth 
Krüger, Achtung! Vorverkauf 
ч lich 10—12 und. La Uhr, 
dkame ab 
D B.-Bar täglich 5 NW Uhr Or- 
chester Bonen mit Geraldine 
_Syiv 


Separatstunden 
Wunsch, 


AUSSTEL 


Telophon 1 37 04, Täglich: 16 Uhr, in 


20.30 Uhr. Das Welt-Varlets-Pro- 


von 9-18 Uhr. 


h der Vorstellung in die Com 
al-Palast-Bar. 


Kaffee Ludwig, Ludwigs u 
Freundlich und gemütlich, Neu 
ostaltet! Gute Getränke! Kapelle 
Paulus (von Maxim) spielt, 


Losernum. Ma 


тат; 
ine, 


rung von 





blonde Christi”, нг, 

. von Gotb, Joe Stoeckel, Jul. 
Patzak. W.: 2.45, 5.00, 7.30. S0.: 
2.0, 4.45, 7.20. 


Carl 
raub, 


Str. 2, 
„Rosen in Tirol.“ Marte Harell, 
KT Heesters, Halt. Leo Вега 
usw. Jugondi. nicht zugelassen. 


treffen sich heute wi 
nur Јане Leute, Türkenstr. 
Tel. 25858 Besohet nueh das 
Haus Prosel, Garatsbausen, Stat. 
Tutzing. | 


fahrt 


mit Smaragden 
Abzug. ge 
Straße 101, 





Wi Inlokal, d 
sangs-Schrammel-Trio, 


$ 15 (Vergütung des Aufsichtsrates) 


urg, don 12. November 191, 
Amtsgericht: Registergericht. 


"Sa ‚JonetSchlamp, vorm, Schröck, 


Amtsgericht. 


Stellenbesetzungen 


Verwaltungsinspektors als 
besetzen. 


Sonne: 
Sonnenstr. 21—23, tägl. ab @ Uhr 
Wiener Schrammelmusik. Bar — 
Nachtbetrieb, Sonntag nachmit- 


Innimus, Akademiestraße 9, 
de Nuance . 


Kleinkunst im 
chtbar: 


Bernhardt» Kostto 
10 ‚Jahre 
neu 
Г delt Donie Vary, der Meiste: 
Geige, Elie Flior, die lustige Ham- 


m 
TANZ UND GYMNASTIK 
m 


t Nänchmeler, Sond- 
Tol. 
e 


, 3. Dezemb 


4 und die See. 
bliotheksbau des Deutschen Mu- 


souma vom 24 September 194) bis 
3. Januar 192, täglich weöffnet 


Luftverkehr; Abtig 
VI: Tropenforschung; Abt. VII: 


Filmen aus der Som 
Eintrittspreis 50 Pfennig 


VERLOREN 


Verloren am Я. 11. Kettonarmhband 


Belohnung Brienner 
Buchhaltung. 


ben, wollen ihre Gesuche mit den 
erforderlichen Zeusnimen unge 
hend bei dem Unterfertigten oln- 
reichen 

Treuehtlingen, am 14. Nov. 190. 


Der Bürgermeister, 


RR 1941. 


Stellengesuche 


Angestellter 


led, Prüfg. f. d. mittl. 
Verw.-Dionst mit Note II — Vor 
Prüfung d. mitti, 
sucht sioh 
Besold, 


(einfachen) 
Treuchtlingen Jet) ү ег A 
goh. Verw. Dionstos 
Beonmter, nur 

Besoldung | Gr. У дег RBO., an eine Gemeinde- 

Bes. Ord- | oder Aufsichtsbehörde zu verän- 
dern, 

Bosto Zeugen. vorh. Im geh. Ver: 
waltungsdienat, einschl. Haushalts., 
Kason- u. Rechnungswesen, durch- 
aus erf. Selbst, Arb. gewohnt. 
Ausf, Angoboto unter К. 3656 an 
VB., München 22, Thlerschstr. 11, 


nach 


Bayor 


vorfü- 


Verw.-Dienst 


f-Retriobe, 


Tel. 31491, Linie 3, 
heitere 
November-Pro- 


Stimmungs der gleichnam: 


von KARL BUR 

LUDW. Mont? — кади 

М, SPEELMANS | О. 

"ПОО. PLATTE | É. V. MOLLEN: 

DORF 1 HERMANN PFEIFFER 

SPIELLEITUNG, CARL BOESE 
EIN TERRA-PILM 


“Stube, Tol. 
euturmstrade. 
gestalte 


hagendverbot / Reine gei an 
UFA-PALAST 


2. Woche 


Aim сег Мано 
Täglich: 3 
ugenailene 

Vorverkauf Ve 


13014. Reng 
Innen: Sams- 
um Uhr, 
т, ахо 160707, 
um Uhr 
täglich nach 


LUNGEN 
Köhlmelers 


Naturhaaröl 


nicht fettand 
gogon Schuppen u. Haarausfall, 
Kopfiucken, nur zu hoben: 
“lleinvorkauf 


MNeuhauser Str 


München im Bi- 


Abt. 1: De 
und die 


arine HÄ, Aktie, 


Abteilung VIII: 


Täglich Vorfüh- 


Jett noch bosto Pllanzzeit! 


Krokus, Narzissen, 
Tulpen, Sein, Traubenhyazin- 
then, Iris sofort Mlelerbar 


Samen-Schmitz 
München 2, Viktmellenmarkt 5 


Hyazinthen, 


u. Baroekperlen. 
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Deutschland nahm Abschied von Ernst Udet 


1 Der Führer erwies dem Toten 
die letzte Ehre 


Nachruf des Reichsmarschalls auf den ersten Generalluftzeugmeister der Luftwaffe 














Berlin, 21. November 


Deutschland hat Abschied genommen von Ernst Udet, dem Sieger in 62 Luft- 
schlachten des Weltkrieges, dem ersten Generalluftzeugmeister der im neuen 
Reich wiedererstandenen Luftwaffe. Was dieser Mann und seine Arbeit für sein 
Volk bedeutet haben, wurde noch einmal sichtbar in der Тоіепіеіег für den 
allzufrüh Dahingegangenen. Der Führer selbst bezeugte durch seine Anwesen- 
heit Ernst Udets unvergängliche Verdienste, und Reichsmarschall Hermann 
Göring würdigte die Persönlichkeit seines Kameraden aus dem Weltkriege 
und seines getreuen Mitarbeiters am Werk der deutschen Wehrhaftmachung in 
einem soldatischen Nachruf. Auf dem Invalidenfriedhof der Reichshauptstadt, 
dessen Erde die Gräber so vieler großer deutscher Soldaten deckt, liegt nun 
auch Ernst Udet begraben, unweit der letzten Ruhestatt Manfred von Richthofens. 


Dicht gedrängt standen im Ehrensaal des 
Reichsluftfahrtministeriums gegen die elfte 
Stunde die führenden Männer aus Wehr- 
macht, Partei und Staat, die gekommen 
waren, Generaloberst Ernst Udet den letz- 
ten Gruß zu entbieten: das Stahlgrau der 
Luftwaffe herrschte vor unter den Unifor- 
men. Neben den hohen Offizieren sah man 
Reichsminister, Reichsleiter, Staatssekre- 
täre und Gauleiter, die Botschafter und Ge- 
sandten der verbündeten und befreundeten 
Nationen, Männer der Wirtschaft, vor al- 
lem aus der Tuftfahrtindustrie, und aus 
Kunst und Wissenschaft. Dazu kamen bis 
auf den letzten Mann die Mitarbeiter des 
Generalluftzeugmeisters. 


In Halbdunkel getaucht liegt der Raum, 
nur erleuchtet vom Widerschein des Feu- 
ers, das aus vier Schalen auf schwarzum- 
florten, mit dem Eisernen Kreuz ge 
schmückten Pylonen lodert, dazwischen 
steht, bedeckt von der Reichskriegsflagge, 
der Sarg, auf dem der Degen und der 
Helm des Toten ruhen. Das Spiel der Flam- 
men läßt die Schwingen des Adlers auf- 
glitzern, der die Stirnseite des Saales ein- 
nimmt und der jetzt seine Fittiche über 
den Katafalk breitet, gleichsam ein zwie- 
faches Sinnbild: er verkörpert in tiefster 
Beziehung nicht nur die Idee des Reiches, 
dom das Leben Ernst Udets bis zum letzten 
Atemzug geweiht war, er ist gleichzeitig 
Symbol des fliegerischen Geistes, der den 
Toten erfüllte. 

Auch die acht Fahnen, die hinter dem 
Sarge aufmarschiert sind, leuchten heller 
im Schein der Opferflammen. Es blinken 
Degen der acht Offiziere der Luftwaffe, 
die neben dem Sarg die Ehrenwache hal- 
ten. Zu ihnen treten kurz vor Beginn der 
Feier die Adjutanten des Generalobersten 
mit den Ordenskissen. 


Pünktlich um 11 Uhr dringen von der 


Straße her in den Saal die Kommandorufe, 
die das Herannahen des Reichsmarschalls 













































faßbar ist uns der Gedanke, daß Du, mein 
lieber Udet, nicht mehr unter uns wellst, 
Noch können wir es nicht verstehen, denn 
gerade Deine Art war so kraftvoll, so be- 
lebend und so fröhlich, und Du warst uns 
ein so guter Kamerad, daß jeder einzelne 
von uns sich Dir auf das innigste verbun- 
den fühlte. 


meine Aufgabe; denn durch Deine Tat bist 
Du unsterblich geworden. Du wirst immer 
zu Deutschlands größten Helden zählen. 


waren wir beide noch jung und Jagdflieger, 


doch — wie hart war Dein Wille und wie 
stahlklar Dein Auge, wenn es galt, den 


wie ein Prolog im Sinne der Antike, den 
ganzen Gehalt dieser Gedächtnisstunde in 
sich zusammenfassend: 
der erschütternden Klage 
eines Helden, aber aus dieser Stimmung 


sie setzt ein mit 
um den Tod 


Hermann Göring: Du 


Die Rede des Reichsmarschalls lautete 


wie folgt: 


„Jetzt müssen wir Abschied nehmen. Un- 


Deine Verdienste zu rühmen, ist nicht 


Ich denke zurück vor 26 Jahren; da 


und Du warst der fröhlichste unter uns. Und 


Feind zu vernichten! Nächst unserem Man- 


fred von Richthofen warst Du der Sieg- 
reichste unter uns und hast in jungen Jah- 
ren schon Ruhm auf Ruhm geerntet. Un- 
besiegbar galtest Du uns, und wo immer 
Du auftratest, wußten wir, daß der Feind 
weichen mußte. 


Und dann zerbrach unsere herrliche 
Waffe, aber nicht Du und nicht wir sind 


damals zerbrochen. In uns blieb der Glaube 
lebendig, daß solche Taten, die ein Richt- 
hofen, ein Bölcke und ein Udet vollbracht 


hatten, niemals vergehen können. Dein 


ganzes Leben galt ja immer unserer gelieb- 
ten Luftwaffe, und vom ersten Tage ihrer 







































des Untergangs heraus erheben sich um so 
strahlender die Fanfaren, die von Sieg- 
frieds Heldentum und Leben künden. Nicht 
anders wirkte die Rede, die Hermann Gö- 
ring seinem besten Kameraden widmete. 
Es war eine Zwiesprache zwischen zwei 
Männern, die einst gemeinsam dem Tod 
ins Auge geblickt, die dann ihre ganze 
Kraft einem Werk dienstbar gemacht hat- 
ten. Voller Ergriffenheit verspürten die 
Anwesenden aus der Bewegung der Stimme, 
welche Gefühle den Schöpfer der neuen 
deutschen Luftwaffe am Sarge Ernst Udets 
übermannen wollten. Aber über Schmerz 
und Trauer siegte das Bewußtsein, daß der 
Generalluftzeugmeister des Großdeutschen 
Reiches entscheidend dazu beigetragen hat, 
die Grundlagen für den sicheren Sieg über 
Deutschlands Feinde zu legen. 


bist immer unter uns 


seitigem Gedankenaustausch eine neue 
Waffe schufen. Damals sprachst Du zum 
ersten Male davon, daß auch die Kampf- 
flieger dem Feind dichtauf gehen müßten, 
so wie der Jäger seinen größten Erfolg er- 
zielt, wenn er dichtauf läuft und aus kür- 
zester Entfernung die Waffe gebraucht. 
In diesem Gespräch vertratest Du Deine 
Auffassung, daß auch der Kampfflieger 
seine Bomben nicht aus unendlicher Höhe, 
sondern aus kürzester Entfernung und mit 
größter Kraftwirkung dem Feind entgegen- 
schleudern müßte. Damals sprachst Du 
zum ersten Male vom Sturzkampf- 
fliegen. Unvergessen sind mir Deine 
begeisterten Worte, mit denen Du — Sol- 
dat und Künstler zugleich — mir das aus- 
einandergesetzt hast. Aus diesen Gedan- 
ken, die, wie mir plötzlich vor Augen 
stand, sp unendliche Möglichkeiten boten, 
erwuchs der Entschluß, eine neue Waffe 
zu schaffen. Die Meisterung dieser neuen 
Aufgabe, diesen völlig neuen Weg, konnte 
ich nur Dir anvertrauen. Damit habe ich 
Dir die Entwicklung der gesamten Technik 
unserer Waffe übertragen. Denn gerade 
unsere Luftwaffe ist darauf angewiesen, 
höchste Vollendung in der Technik zu ent- 
falten. 

All den hoffnungsfreudigen, tapferen, 
kühnen Jungen, die zu uns kamen, die in 
Dir auch ihr Vorbild sahen, habe ich Waf- 
fen geben müssen, mit denen sie kraft 
ihres kühnen Geistes auch wahrhaft Gro- 
Bes leisten konnten. Du warst der Geeig- 
nete für die Schaffung dieser Waffe. Ein 

















ber. Und so war es 





daß wir fast fühlen: Du bist immer unter 


sein wird, aber wenn Du sie siehst, dann 


der 
leben. Dein Tod soll uns darin bestärken. 


Und so bist Du nun auch für uns gefal- 


len, wiederum weil Du alles selbst machen 
wolltest. Und wenn Du jetzt von uns gehst, 
so hinterläßt Du uns mit deinem Lebens- 
werk ein Erbe, das die Zukunft mitgestalten 
wird, 


ein Erbe, welches sicherstellt, daß 
unsere Waffe stark und mächtig bleiben 
wird, unsere Waffe, die Dein ganzes Deu- 


ken, Fühlen und Sehnen ausgefüllt hat, 


Der beste Kamerad 
Und neben Deiner rastlosen Arbeit warst 


Du uns immer der beste Kamerad, wie man 
sich 
Freude erfülltest Du uns, 
sahen. Optimistisch warst Du, 
ganzes Tun und Handeln. Lustig konntest 
Du sein, damals als ganz junger Jagdflie- 
ger, so auch jetzt als Generaloberst unserer 
Luftwaffe. 
Mensch, uns allen so herziich verbunden; 
nicht nur denen, mit denen Du von Anfang 
an zusammen warst, 
gen, 
gern warst Du immer der ältere gute Ka- 
merad. Und wie stolz warst Du auf sie, 
wenn sie ihre Erfolge errangen, wie stolz 
an jenem Tage, als zum erstenmal die Zahl 
Deiner 


ihn denken konnte. Mit Licht und 
wenn wir Dich 
wie Dein 


Und Du warst so ein eigener 


auch unseren Jun- 


besonders unseren jungen Jagdflie- 


Luftsiege überflügelt wurde. Da 
freute sich wohl niemand mehr als Du sel- 
immer: bescheiden, 
vielleicht viel zu bescheiden bist Du ge- 
wesen. 

Noch wissen wir nicht, wie wir die 
Lücke, die Du gelassen hast, ausfüllen sol- 
len. Du warst ein so lebendiger Mensch, 


uns. Und alle haben wir nur einen Wunsch: 
Bleibe unter uns. 

Der Allmächtige hat Dich abberufen und 
Du kannst zu den anderen gehen, die vor 
Dir gefallen sind. Ich, weiß nicht, wie es 
kannst Du daß 


ihnen melden, die neue 


Luftwaffe getreu dem Geist der Kämpfer 
des Weltkrieges stark geblieben ist, sieg- 


reicher geworden ist und der Garant des 
Sieges sein wird, den auch Du mit heißem 


Herzen in jeder Stunde erfleht hast. Mit 


der Sicherheit und Siegeszuversicht, mit 
Du gelebt hast, wollen wir weiter 


Und nun kann ich als Letztes nur noch 
sagen: Mein bester Kamerad, leb wohl! 

Als der Reichsmarschall geendet hat, 
legt der Führer zu Füßen des Toten sei- 
nen Kranz als letzten Gruß nieder. Da- 
neben findet der Kranz des Reichsmar- 
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Von Peter dem Großen bis Stalin 





Der Führer beglückwünscht #f-Sturmmann Christen, den jüngsten Ritterkreuzträger 
der deutschen Wehrmacht Prosse-H' 


mann 
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Die zaristische und bolschewistische Drohung gegen Europa 


Berlin, 21. November 


Der Berliner Universitätsprolessor Dr. Wilhelm Schüßler sprach im Rahmen des 
Deutschen Auslandswissenschaftlichen Instituts über die alte und immer wiederkehrende 
imperielistische Drohung, der Europa von seiten der im russischen Raum gewachsenen 
Mächte ausgesetzt war. Eine Drohung, die jahrhundertelang vom Zarentum getragen 
wurde und die in unseren Tagen im Bolschewismus wiedererstand. 


Professor Schüßler führte u. а. aus: 


Wereinmal an der livländischen Aa, nicht 
weit von Riga, die Ruinen der stolzen Or- 
densburgen Segewold, Cremon und Trei- 
den gesehen hat, der weiß, daß damals 
— es war im Jahre 1560, und der deutsche 
Reichstag hatte den Hilferuf der ältesten 
deutschen Kolonie Livland überhört — die 
deutschen Ordensritter sich selbst in die 
Luft sprengten, um dem furchtbaren Schick- 
sal zu entgehen, das die Gefangenen des 
Zaren Iwan des Schrecklichen in Moskau 
erwartete. 

Die Russenflut brandete im 16. Jahrhun- 
dert über die Ostseeländer, diese deut- 
schen Kulturgebiete, hinweg. Damals wurde 
der Ordensstaat zwischen Polen und 
Schweden geteilt. Zwar konnte dann nach 
einem siegreichen Krieg Gustav Adolf 1617 
triumphierend ausrufen, er habe dem Mos- 
kowiter einen Graben gezogen, über den 
er nicht so leicht hinüberspringen könne: 
aber das dauerte nur ein Jahrhundert. Als 
die Russen im nordischen Krieg mit Schwe- 
den das alte deutsche Ordensland wieder 
durchzogen, da konnte der russische Feld- 
marschall Scheremetjeff dem Zaren die be- 
rühmte Meldung erstatten: In Livland ist 
nichts mehr zu verwüsten! Und das Ende 
war dann, daß Peter der Große, indem er 
den Schweden und Polen die Ostseepro- 
vinzen entriß, seinem Lande das berühmte 
Fenster nach Buropa öffnete und dann die 
sogenannte Europäisierung seines Reiches 
vornehmen konnte, Das heißt, auf ein völ- 
lig kulturloses Volk, das unter der Knute 
seiner Herren als Sklaven lebte und das 


Bodenkultur nicht hinauskam, lagerte sich 
eine dünne europäische oder oberflächlich 
europäisierte Herren- und Beamtenschicht 
mit dem Geist und den Vorstellungen des 
europäischen Barock des 18, Jahrhunderts. 

Was sind nun die geschichtlichen Tat- 
sachen, abgesehen von der Lage an der 
Rückseite zweier Kontinente, Europas und 
Asiens, die dieses Land bestimmt und ge- 
macht haben? 


1. Daß es seine Kirche und seine Kultur 
nicht vom eigentlichen Abendland, weder 
von Rom noch von den Germanen, empfing, 
sondern von Byzanz, von dem griechisch- 
orthodoxen Kaisertum in Konstantinopel. 


2. Daß es seit der Mitte des 13, Jahr- 
hunderts in die Hände der Tataren, der 
„goldenen Horde", fiel. Dafür wurde es für 
fast 300 Jahre vom übrigen Abendlande 
abgeschnitten und fast vergessen und 
mußte von Europa erst wieder entdeckt 
werden. 


3. Daß damit die Seele der Völker dieses 
Raumes und ihr Staat vergiftet wurden, 
denn die unbedingte Gewalt über Leben 
und Tod, welche die Khane der Goldenen 
Horde besaßen, zwang zu knechtischer 
Unterwürfigkeit und Schlauheit. 


4. Daß nach dem Vorbild sowohl von 
Byzanz wie der Tataren die Vollgewalt 
des Herrschers über alle Unterianen in die 
Hände des Großfürsten von Moskau gelegt 
wurde, der alle die verschiedenen Völker 
dieses Gebietes als eine Horde von Sklaven 
betrachtete, 


Als die Herrschaft der Tataren zu wan- 
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Front der Trauerparade ab; das Spiel rührt 
sich nicht. 


Dann begeben sich Adolf Hitler und Her- 





Tag ersehnten, da unsere Luftwaffe neu 
und stärker erstehen sollte! Und dieser Tag 
Кат. \ 






uns Dein wertvolles Leben erhalten hattest. 
Nirgends sonst ist es gewesen, daß der 
oberste Chef das alles selber tat. Durch 
Deinen persönlichen Einsatz gabst Du un- 





Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Bei den Kämpfen im Do n e z -Bogen und 


werden. Nach erfolgreicher Abwehr eines 
feindlichen Luftangriffes in den Morgen- 
stunden kehrten alle übrigen Schnellboote 
in ihren Stützpunkt zurück, 


adler von Byzanz annahm, gab er sein Ziel 
klar zu erkennen. Zu dem außerordent- 
lichen Selbstbewußtsein des Moskowiters 


mann Göring zur Trauerfeier. Sie Ка Ferien Ge Ашлы нке вегеп tapferen jungen Fliegern das gewal- re rn Ken BON wur- кое бә zu. Бейик үну picht еше бак пас ae 
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angriff der deutsch-italienischen Truppen 


gen seien. 


un“ Reichsmarschall entbieten dem toten Hel- Cem icht | Flugzeuge, wie wir immer wieder verglei- | Schnellboote in der Nacht zum 20. Novem- / 
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neralobersten Udet die Hand, er begrüßt 
die nächsten Angehörigen und Frau Gö- 
ring, die mit ihr vor der Bahre Platz ge- 
nommen haben, während gleichzeitig die 
Preußische Staatskapelle den Trauermarsch 
aus Richard Wagners „Götterdämmerung ' 
erklingen läßt, 

Diese Musik ist in dieser Stunde mehr 
Als die Umrahmung einer Feier. Sie wirkt 








Du zu dem größten Sieg geführt hattest, 
den Aufbau unserer Jagdfliegerei. Wir wa- 
ren Dir besonders verbunden. Wir waren 
Jäger der Luft und sind es geblieben. Du 
legtest die ersten Grundlegen, 


Schöpfer der Stukas 


Und dann kam die Stunde dort drüben 
in meinem Arbeitszimmer, da wir in gegen- 





So standest Du kraftvoll und unermüd- 
lich in ununterbrochener Arbeit, immer 
wieder Neues erfindend. Und ich war 
glücklich, daß die Natur Dir nicht nur die 
starke Pflichttreue des Soldaten, sondern 
auch das künstlerische Element gegeben 
hatte, und daß gerade diese doppelte Be- 
fähigung es Dir vergönnte, das Richtige zu 
erfassen und uns das Beste zu geben. 





men 9000 BRT., zwei weitere Dampfer wur- 
den torpediert und wahrscheinlich ver- 
senkt. Bei einem erneuten Nachtangrifi 
kam es zum Nahkampf mit britischen Be- 
wachern und Schnellbooten. Hierbei wurde 
ein deutsches Schnellboot durch Zusam- 
menstoß schwer beschädigt. Mitten im 
Kampf wurde es von anderen Schnellboo- 


libysch-ägyptischen Grenze. Bei Marsa 
Matruk wurden militärische Anlagen mit 
guter Wirkung bombardiert. Der Feind 
verlor in Luftkämpien vier Flugzeuge. 


In der Zeit vom 12, bis 18. November 
verlor die britische Имай е 43 Flugzeuge. 
Während der gleichen Zeit gingen im 
Kampf gegen Großbritannien sechs eigene 


ten in Schlepp genommen, mußte aber auf | Flugzeuge verloren. 





Katharina II. ihren ältesten Enkel viel- 
sagend Alexander und den zweiten Kon- 
stantin tauft, ob Dostojewskij und seine 
Zeitgenossen davon träumten, daß am 
russischen Wesen der faule Westen Euro- 
pas genesen werde, oder ob Lenin und 
Stalin die bolschewistisch-russische Welt- 
herrschaft als Segen für die Menschheit 
preisen. 

(Fortsetzung auf Seite 9 
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“VÖLKISCHTR BEOBACHTER 


Eine Erklärung Tojos 


Токіо, 21 

Ministerpräsident Tojo sprach in 
einer Erklärung seine vollständige Be- 
friedigung über die Haltung des Reichs- 
tages aus, Er versicherte, die Regierung 
würde entschlossen auf dem Wege zur 
Verwirklichung der nationalen Politik vor- 
wärtsschreiten. Er hoffe, daß jeder einzelne 
sein Äußerstes tun würde, „um die Na- 
tion durch diese Krise, die von noch nie 
dagewesener Art sei, hindurchzuführen 
und damit die Ehre zu erwerben, an der 
Verwirklichung der großen Aufgabe des 
Reiches mitgearbeitet zu haben.” 

ж 

Die fünftägige außerordentliche Sitzung des 
Parlaments zu Zeit 
nationaler Spannung zusammengerufen wurde, 
erledigte am Donnerstag alle zur Tagesord- 
nung gehörenden Fragen. Es wurden verschie 
dene Maßnahmen beschlossen, um die 
Stellung Japans im Kriege gegen jede Even- 
tualität zu sichern. Das Unterhaus wurde be- 
am Donnerstag vertagt, während das 
Oberhaus am Freitag früh mit dem üblichen 
Zeremoniell geschlossen wurde 


Weygand verabschiedet sich 


Vichy, 21. November 
General Weygand hat anläßlich seiner 
Pensionierung an die französische Armee in 
Afrika einen Tagesbefehl gerichtet, in dem er 
an Abschiedsgruß entbietet. Der Tagesbelehl 
schließt mit der Aufforderung, stark und diszi- 
pliniert zu bleiben und vereint hinter dem Mar- 
schall Pétain zu stehen. Diese Haltung berech- 
tige zu allen Hoffnungen 
General Weygand hat sich im Laufe des Don- 
nerstags nach Antibes begeben 


Dänischer Diplomat fristlos entlassen 


e. sch, Kopenhagen, 21. November 
Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der dä- 
nische Geschäftsträger in Teheran, Gesandt- 
schaftsrat Fensmark, das Außenministerium 
benachrichtigt, daß er sich nicht länger als 
Vertreter der dänischen Regierung betrachtet 

Fensmark h auch der iranischen und 

schen Regierung die gleiche Mitteilung zu 
в lassen 10 dabei lärt, daß er eine 
oli Stellung wie er in heran und 
Bagdad au ten und eine selbständige 
Politik führen werde, die mit däni 
schen Refierung nicht vereinbar 
Wegen dieses groben Amtsverbrechens ist 
Fensmark durch könig e Entschließung aus 
atsdienst fris lassen worden 
min d mit Finleitung 
r strafrechtlichen Untersuchung beauftragt 
Fensmark war vor seinem Uber 
n den diplomatischen Dienst aktiver Offi- 
Er ist mit einer rikanerin verheiratet 
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Ritterkreuzträger Hauptmann von Werra 
als Jagdflieger gefallen 


Berlin, 21. 

Im Kampf um die Freiheit des deutschen 
Volkes fand Hauptmann von Werra den 
Heldentod. Mit ihm verliert die Luftwaffe 
einen ihrer tapfersten und opferbereitesten 
Olfiziere, dessen kühnes Draufgängertum un- 
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Fünf Monate Ostfeldzug 


Von solchen Verlusten erholt sich keine Armee der Welt mehr 


Berlin, 21. November 

Die fünf Monate Ostfeldzug, die am 
22. November zu Ende gehen, schließen 
mit einer stolzen Bilanz für die deutsche 
Wehrmacht ab. 

1 700 000 qkm wurden im Osten besetzt, 
75 Millionen von den insgesamt 190 Mil- 
lionen Bewohnern des gesamten Rußland 
wohnen in diesen besetzten Gebieten. 


Die sowjetische Wehrmacht verlor nach 
den bis zum 20. November vorliegenden 
Meldungen 3792600 Gefangene, 389 so- 
wjetische Divisionen wurden zerschlagen 
und gingen mit ihrer Kampfkraft den Bol- 
schewisten verloren, Die Sowjets haben 
mit einem Gesamtausfall von über 8 Mil- 
lionen Soldaten zu rechnen. 


Die Rüstung dieser Millionenmassen 
wurde entweder vernichtet oder geriet als 
Beute in deutsche Hand. Mehr als 22 000 
Panzerkampfwagen, 27452 Geschütze, 
15 877 Flugzeuge wurden zerstört oder er- 
beutet, 


Die sowjetische Kriegs- und Handels- 
flotte in der Ostsee und im Schwarzen 


Meer wurde dezimiert. 47 Kriegsschiffe 
wurden versenkt, 54 Kriegsschiffe schwer 
beschädigt. 119 Handelsschiffe mit einer 
Tonnage von 385 650 BRT. und 89 weitere 
Handelsschiffe, deren Tonnage nicht ge- 
meldet wurde, wurden versenkt, 122 Han- 
delsschiffe wurden schwer beschädigt. Da- 
zu kommt der ungeheure Verlust an Loko- 
motiven, Eisenbahnzügen, Munitionszügen, 
Tankzügen und sonstigen Transportmitteln, 
wie т. В. mindestens 17 000 Lastkraftwagen. 

Von solchen Verlusten kann sich keine 
Armee der Welt mehr erholen, auch die 
bolschewistische nicht, zumal die Sowjet- 
union mit dem Verlust von 1,7 Mill. qkm 
ihres Landes drei Viertel ihrer Industrie 
verlor. Die ganze Größe der gewaltigen 
Leistung der deutschen Wehrmacht wäh- 
rend der fünf Monate des Ostieldzuges 
wird sich in Zukunft zeigen, denn auch 
der schäriste Widersacher des deutschen 
Kampfes gegen den Bolschewismus wird 
erkennen und zugeben müssen, daß der 
Bolschewismus während dieser fünf Mo- 
nate vom deutschen Soldaten geschlagen 
worden ist. 


überragende Leistungen der fliegenden Transportverbände 


Berlin, 21. November 


Bei den Kampfhandlungen im Osten 
stieß eine deutsche Infanteriedivision durch 
еіп bolschewistisches Bunkersystem hin- 
durch und erledigte im Angriff allein am 
20. November über 100 Bunker. Im glei- 
chen Frontabschnitt nahmen die Infante- 
risten einer anderen Division am selben 
Tage mehrere Ortschaften, die zum Teil 
von sowjetischen Panzern zäh verteidigt 
wurden. Dabei wurden zehn Panzer ver- 
nichtet. Bei weiteren Kampfhandlungen 
wehrten deutsche Panzer am Vormittag des 
20. November mehrere von Osten und Süd- 
osten geführte Feindangriffe in Bataillons- 
stärke ab. Gegen 12 Uhr traten dann die 
deutschen Panzer beiderseits einer wichti- 
gen Hauptstraße zum weiteren Angriff an. 
Nach harten Kämpfen gegen die gut ein- 
gebauten Sowjets, die durch Panzer und 
Artillerie sowie durch zahlreiche Granat- 
werfer verstärkt waren, gelang der Ein- 
bruch in die bolschewistischen Feldstel- 
lungen. Sie wurden durchstoßen und eine 
in die Verteidigungsanlagen einbezogene 
Ortschaft, die als Stützpunkt gut ausgebaut 
war, im Angriff genommen. 


Die erfolgreichen Angriffsoperationen 
des deutschen Heeres im Osten sind an 
vielen Stellen wesentlich erleichtert wor- 
den durch die Leistungen der fliegenden 
Transportverbände der deutschen Luftwaffe. 
Die deutschen Lufttransportstaffeln bringen 
in ununterbrochenen Tag- und Nachtflügen 
Munition, Kraftstoff, Waffen, Geräte und 
Verpflegung, oft auch geschlossene Heeres- 
einheiten über hunderte von Kilometer 
aus den rückwärtigen Gebieten an die vor- 
derste Front. Seit Beginn des Ostfeldzuges 
bis zum 31. Oktober haben die Transport- 
verbände der deutschen Luftwaffe 30 000 
Einsätze geflogen und dabei eine Strecke 
von rund Millionen km zurückgelegt 
Dies entspricht einer Strecke, die etwa dem 
550fachen Erdumfang gleich- 
kommt. In diesen 131 Tagen versorgten die 
Transportstaffeln die kämpfenden Ver- 
bände der Luftwaffe und des Heeres mit 
38 Millionen kg Nachschubgü- 
tern, wie Munition, Betriebsstoff, Waffen 
und Verpflegung. Die fliegenden Trans- 
portverbände unterstützten die Operationen 
des Heeres aber auch dadurch, daß віє 
Truppen mehrerer Divisionen auf sc hnell- 
stem Wege zu den in vorderster Linie 
kämpfenden Einheiten schafften. Dies 
bei den schlechten Wegverhältnissen im 
Osten und bei den oft stürmischen Vorstö- 
Ben der deutschen Truppen wiederholt von 
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für Berchtold Gierer und Karl Götz 


olt. Berlin, 21. November 
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Gestaltung aus elnem unwandelbaren 
d dieser Kern werde gesucht 
Uberzeugung, daß wir zu einem 
Btsein durchdringen, und wir glau- 
chtung und Kunst, Staatsaulfassung, 
d Politik zu einem Wett- 
Gestaltung des neuen Lebens an- 
sei dieses Ringen hinter der 
heidend wichtig, da es 
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schlachtentscheidender Bedeutung gewe- 
sen. Selbstverständlich standen die Trans- 
portflugzeuge auf ihren Rückflügen auch 
immer da zur Verfügung, wo es galt, ver- 
wundeten Soldaten in der Heimat rasche 
Hilfe zuteil werden zu lassen. 


Deutsche Schnellboote 
versenkten zwei Handelsschiffe 


Berlin, 21. November 


Deutsche Schnellboote versenkten aus 
einem stark gesicherten britischen Geleit- 
zug zwei Handelsschiffe und torpedierten 
zwei weitere Handelsdampfer, mit deren 
Verlust gleichfalls zu rechnen ist. In der 
gleichen Nacht versuchten auch britische 
Schnellboote, ein deutsches Geleit an der 
flandrischen Küste zu stören. Viermal 
wurde der britische Angriffsversuch von 
deutschen Vorpostenbooten abgeschlagen. 
Nachdem ein britisches Schnellboot einen 
Volltreffer erhielt — wie bereits am 20. 11. 
gemeldet wurde — wurde noch ein wei- 
teres britisches Schnellboot durch Voll- 
treffer versenkt. Alle Schiffe des deutschen 


LT панинин 


Geleitzuges erreichten nach dem erfolg- 
reichen Kampf sicher ihre Bestimmungs- 
häfen. 
+ 

Der Minenleger „Latona”, dessen Verlust am 
21. 10. von der britischen Admiralität zugege- 
ben wird, war ein Hochsee-Minenleger von 
hoher Geschwindigkeit, hatte eine Wasserver- 
drängung von 2650 Tonnen und war mit 6,6-cm- 
Geschützen und mehreren Luftabwehrgeschüt- 
zen bestückt. Der Kommandant S. L. Beatson 
ging mit der Besatzung von 55 Mann unter. 


Das Ritterkreuz 
für kühne Aufklärungstlüge 


Berlin, 21. November 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes a 

Oberstleutnant Köhler, Kommandeur 
einer Aufklärungsgruppe. 


Oberstleutnant Fritz Köhler, am 14. Novem- 
ber 1897 geboren, hat als Kommandeur einer 
Aufklärungsgruppe zahlreiche Einsätze gegen 
England und die Sowjetunion geflogen und für 
die Truppenführung besonders wertvolle Er- 
kundungsergebnisse erzielt. Vor allem im Ost- 
feldzug hat er weit im Rücken des Feindes und 
über dem stark geschützten Luftgebiet von 
Moskau kühne Aufklärungsflüge durchgeführt, 
die mitentscheidend für den Verlauf der 
Kampfhandlungen waren. Durch seinen helden- 
haften persönlichen Einsatz ist er seinen Be- 
satzungen stots ein Vorbild heroischer Ein- 
satzfreudigkeit gewesen und hat sie in schwie- 
rigsten Lagen und in der Erfüllung besonders 
schwerer Aufgaben zu höchsten Leistungen mit- 
gerissen. 


Starke deutsche Luftwalfenverbände in 
Nordafrika eingesetzt 


Auf dem nordafrikanischen Kriegsschau- 
platz setzte die deatsche Luftwaffe am 
20. 11. starke Verbände von Kampf- und 
Sturzkampfflugzeugen, Zerstörern und Jä- 
gern gegen feindliche Truppenansammlun- 
gen, Marschkolonnen und Panzer ein. Bren- 
nende Fahrzeuge und explodierende Muni- 
tionslager bezeichneten den Weg der deut- 
schen Flugzeuge über den feindlichen Ko- 
lonnen. Kampfflugzeuge bombardierten 
britische Nachschubstraßen und belegten 
den Bahnhof von Marsa Matruk erfolg- 
reich mit Spreng- und Brandbomben. In 
Luftkämpfen wurden zwei Bomber und 
zwei Jäger des Feindes abgeschossen. 


TTT 


Britische Panzerverbände 
in der Marmarica zurückgeschlagen 


Rom, 21. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Frei- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt 

Im Laufe des gestrigen Tages entwickelte 
sich die Schlacht in der Marmarica weiter, 
Die italienischen und deutschen Panzertruppen 
gingen, nachdem sie neuen Angriffen des Fein- 
des hartnäckigen Widerstand geleistet hatten, 
zu Gegenangriffen über und schlugen die feind- 
lichen Panzerverbände zurück, wobei zahl- 
reiche Panzerwagen vernichtet und Gefangene 
gemacht wurden. Die Luftwaffe der Achsen- 
mächte nahm aktiv an den Kämpfen teil, 

An der Front von Tobruk heftige Artille- 
rieduelle. 

Britische Flugzeuge bombardierten Tripolis 
und Benghasi. Es wurde kein Schaden an- 
gerichtet. In der Nähe der Küste der Syrthe 
wurden drei englische Flugzeuge von der Ab- 
wohr abgeschossen und stürzten ins Meer. 

An der Front von Gondar zerbrachen neue 
starke Angriffe des Feindes, die mit immer be 


deutenderer Uberlegenheit an Kräften und Mit- 
teln vorgetragen wurden, an dem tapferen 
Widerstand unserer Abteilungen, die in fort- 
gesetzten Gegenangriffen den Feind zwangen, 
sich unter schweren Verlusten zurückzuziehen. 


In der vergangenen Nacht bombardierten bri- 
tische Flugzeuge von neuem Neapel, Brin- 
disi und Messina. Es wurden Wohnhäuser ge- 
troffen. In Brindisi sind 6 Tote und 5 Verletzte 
zu beklagen, und in Messina. wo die Bevölke- 
rung beispielhafte Ruhe und Disziplin be- 
wahrte, 26 Tote und 24 Verletzte. In Neapel 
keine Verluste, Flakartillerie schoß ein feind- 
liches Flugzeug ab, das brennend zwischen 
Procida und Ischia abstürzte. 


Unsere Fliegereinheiten bombardierten erneut 
militärische Ziele auf Malta, wo ausgedehnte 
Brände hervorgerufen wurden. In den frühen 
Morgenstunden des Freitag griff einer unse- 
rer Jagdverbände im Tiefflug einen Flughafen 
der Insel an und schoß vıer am Boden befind- 
liche Flugzeuge in Brand. Ein anderer Verband 
schoß in einem Luftkampt gegen kleine feind- 
liche Einheiten drei Hurricane ab, 








einem Überblick über die so ergiebige kultur- 
politische Kameradschaft, die die Kommunal- 
verwaltungen mit den verschiedensten Dienst- 
stellen verbindet, den von Reichsleiter Fieh- 
ler im Einverständnis mit Reichsleiter Rosen- 
berg verliehenen Volkspreis der deutschen Ge- 
meinden und Gemeindeverbände für deutsche 
Dichtung. 

Mit dem Dank von Berchtold Gierer und Karl 
Götz schloß die vom Fehse-Quartett musika- 
lisch umrahmte Kulturtagung. 


Meßter mit der Goethemedaille 
ausgezeichnet 


Der Führer hat dem Ingenieur Oskar Мей. 
ter in Tegernsee aus Anlaß der Vollendung 
seines 75. Lebensjahres in Anerkennung seiner 

л Verdienste um den deutschen Film die 
themedaille für Kunst und Wissenschaft 
verliehen 


Tanzgastspiel Harald Kreutzberg 


November 
‚os Programm wirkt 
т den Möglichkeiten 
Seine Lust am 
am Wort, am 
Die Vielfalt 
mal fast ganz 
schen liegender 
ss Kostümlichen 
des Bewegungs 
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München, 2! 


putzbergs ne 


Akrobatisc int bezähmt 


seiner Eint hmäht d 


ich jener seelischen 
Nacht und Dämmerung ent 


vielleicht die köst 
die wir bis heute von ihm 
sch verzückte Dichter, der 
з Lied im Arm erwachen” 


sein Li-Tai-Pe, 


Die Konturierung dieser zart geneigten, 
Trunkenheit gewiegten Gestalt hat 
der zeichnerischen Feinheit alter 
Meisterwerke. In der umrunden- 
den Gebärde seiner Hände wird der große 
volle Mond Erlebnis. Mit tastenden Fingern 
fährt er dem nächtlichen Licht durch das sil- 
berne Haar. Voll Sangbarkeit ist die Linien- 
führung des sacht bewegten Körpers, in dem 
schöpferischer Traum Bild und Szene 


will 
von der 
etwas von 


chinesischer 


ein 
wird 
Später ein Chopin-Walzer nach Phantasien 
Th. A. Hoffmanns: ein abstruser 

armeler mit grauen Hängelocken 

hakennasiger Maske, der von gespenstiger 
ondlichkeit befallen wird, daß er tanzen 
muß mit fliegendem Bratenrock über engen 
schwarzen Hosenröhren und — jähes Grauen — 
sein Gesicht verliert! Augenlos, nasenlos, 


mundl entsetzt greifen seine tas 

Hände ins Leere. Die Bewegungen des tollen 
Tänzers werden immer rasender, als schnurrte 
ein Mechanismus in ihm ab. Da plötzlich hat 
er sich wieder! Er befühlt sein altes Gesicht, 
erleichtert und befreit — der Spuk ist vorbei! 

Wie selten ein Bühnenkünstler versteht sich 
Harald Kreutzberg aufs Zaubern. 

Neu waren weiter der „Choral”" mit weit 
ausgreifenden ekstatischen Bewegungen — die 
„Heimkehr”, voll Heftigkeit des Gefühls, das 
bald ausbricht, bald verhalten bleibt in der 
zarten, tastenden Berührung unsichtbarer Zäune 
und Türen, in dem wild hinstürzenden Gruß 
an die heimatliche Erde —, der „Landsknecht", 
ein düsteres Bewegungsbild mit einer eigen- 
tümlich beeindruckenden Stilisierung des 
Marschierens — und zwei witzige Improvisa- 
tionen „Mit einem Buch” und der „Hochzeiter”, 
Daneben standen wieder „Der verliebte Gärt- 
ner” nach Musik von Mozart, ein Werkchen, 
das man wohl erst beim zweitenmal im Reiz 
aller seiner verspielten Einfälle voll genießen 
kann, „die Böhmischen Tänz das unverwüst- 
liche „Spanische Straßenlied“ und als Drein- 
gabe die nachtvogelhaft flatternde Stilisierung 
des „Tango um Mitternacht”, Beifall und Jubel 

- es bedankte sich dafür auch Kreutzberg 
Komponist und glänzender Begleiter Wilckens 
— tobten bis zum eisernen Vorhang, 

Florentine Hamm 


Erich Gierach 60 Jahre alt 


Am 23. November feiert der о. Professor für 
Deutsche Philologie an der Universität Mün- 
chen Erich Gierach seinen 60. Geburtstag. 
Geboren in Bromberg, kam Gierach bereits im 
Jahre 1887 nach Reichenberg. Der Sudetengau 
und hier im besonderen Reichenberg wurden 
ihm zur Heimat, Hier ist Gierach nach Ab- 
schluß seiner Studien, die ihn an mehrere Uni- 
versitäten des In- und Auslandes führten, zu- 
nächst als Lehrer, dann als Professor an der 
Handelsakademie tätig. Neben dieser seiner 
beruflichen Tätigkeit hat sich Gierach in füh- 
render Welse für die Volkstumsarbeit einge- 
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Staatsakt für Ernst Udet 


(Fortsetzung 


vom Guten Kameraden durch die Halle 
schwingt, ehren Adolf Hitler und sein 
Reichsmarschall zum letztenmal den Toten. 
Alle Anwesenden schließen sich ihrem 
Gruß an, die Fahnen senken sich. Noch 
einmal wendet sich Adolf Hitler der Mutter 
voller Teilnahme zu, auch der Reichsmar- 
schall bezeigt den Angehörigen sein Bei- 
leid. Dann verlassen der Führer und Her- 
mann Göring die Stätte des Staatsaktes. 
Die Melodie des Deutschlandliedes, in 
der erdentrückten Sprache des Haydnschen 
Kaiserquartetts, erfüllt den Raum, wäh- 
rend der Sarg vom Katafalk gehoben wird 
Was sterblich war an Ernst Udet, verläßt 
die Stätte seines Wirkens. Sein Geist wird 
lebendig bleiben in diesem Hause und in 
den Formationen der deutschen Luftwaffe, 
Als die Bahre im Portal des Luftfahrt- 
ministeriums sichtbar wird, präsentiert die 
Trauerparade das Gewehr. Das Musikkorps 
des Regiments General Göring setzt ein, 
unter ernstem Klang wird der Sarg auf 
die Lafette gehoben. Der Trauerzug for- 
miert sich, Ritterkreuzträger der Luftwaffe 
flankieren den Sarg, hinter der Lafette er- 
öffnet der Reichsmarschall das Gefolge. 
Kommandos erschallen, die Trauerparade 
marschiert langsamen Schrittes an der La- 
fette mit dem Sarg vorüber, es folgt eine 
schwere Flakbatterie der Luftwaffe. Uber 
die Wilhelmstraße und den Wilhelmplatz 
hinweg nimmt der Zug seinen Weg auf, 
dem Invalidenfriedhof entgegen, wo Ge- 


neraloberst Ernst Udet seine letzte Ruhes 
stätte finden soll. 


Unter den Trauergästen sah man unter an- 
deren: Generalfeldmarschall Milch, General 
Thomas als Vertreter des Chefs des Ober- 
kommandos der Wehrmacht, des Generalfeld- 
marschalls Keitel, Generaloberst Fromm als 
Vertreter des Oberbefehlshabers des Hoeres, 
des Generalfeldmarschalls von Brauchitsch, Ge- 
neraladmiral Witzel als Vertreter des Ober- 
beiehishabers der Marine, Großadmirals Raeder, 
ferner viele hohe Generäle der Luftwalfe aus 
Front und Heimat. Aus den Kreisen der‘ 
Reichsminister sah man: Reichsminister Dr, 
Lammers, Reichsminister Graf Schwerin von 
Krosigk, Reichsminister Dr. Frick, Reichsmini- 
ster Rust, Reichsminister Kerrl, Reichsverkehrs- 
minister Dr, Dorpmüller, Reichsminister Funk, 
Reichspostminister Ohnesorge, Reichsminister 
Professor Dr. Todt, ferner als Vertreter des 
Reichsaußenministers den Staatssekretär des 
Auswärtigen Amtes von Weizsäcker, #-Grup- 
penführer Neebe, für den stellvertretenden 
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, 
#-Obergruppenführer Heydrich, Ministerial- 
dirigent Dr. Engel, als Vertreter von Reichs- 
arbeitsminister Seldte, Staatsminister Dr. Fisch- 
bök als Vertreter von Reichsminister Dr. SeyB- 
Inquart, Gauleiter Dr. Meyer als Vertreter von 
Reichsminister Alfred Rosenberg, Reichsorgani- 
sationsleiter Dr. Ley, Stabschef der SA. Lutze, 
Dienstleiter Cnyrim als Vertreter von Reichs- 
feiter Bouhler, Reichsleiter Hierl, Reichsleiter 
Bormann, Reichsjugendführer Axmann, Gau- 
leiter Stürtz, Generalbauinspektor Professor 
Speer. 


350 Millionen schaffen für den Sieg 


Berlin, 21. November 


Vertreter der ausländischen Männer und 
Frauen, die im freiwilligen Kriegsarbeitseinsatz 
in Deutschland stehen, trafen sich am Freitag 
Seite an Seite mit ihren deutschen Arbeits- 
kameraden zu einer von der Deutschen Arbeits- 
front veranstalteten Großkundgebung im Sport- 
palast, die unter dem Grundgedanken stand: 
„350 Millionen schaffen für den Sieg.” 


Vom Diplomatischen Korps wohnten der 
Kundgebung zusammen mit führenden Ver 
tretern aus Staat, Partei und Wehrmacht der 
Kgl. Italienische Botschafter Alfieri, der 
ungarische Gesandte Sztojai, der slowa- 
kische Gesandte Cernak, der Gesandte von 
Finnland, Kivimäki, der kroatische Ge- 
sandte Benzon sowie Vertreter der Missions- 
chefs von Rumänien, Dänemark, Spanien und 
Bulgarien bei. 


In bunter Vielfalt der Sprache, der Unifor- 
men und der Trachten waren hierzu neben den 
deutschen Werktätigen die Arbeiter und Ar- 
beiterinnen aus Italien, Finnland, Kroatien, Ru- 
mänien, der Slowakei, Ungarn und Bulgarien 
erschienen, aus Dänemark, Flandern und Frank- 
reich, aus den Niederlanden sowie von Nor- 
wegen, Spanien und Wallonien. 

Ein eindrucksvolles, an die Tage der Olym- 
pischen Spiele erinnerndes Bild bot sich, als 
unter den Klängen eines deutschen Militär- 
marsches die Flaggen dieser 14 Staaten, geführt 
und gefolgt von den goldbestickten Fahnen 
der Musterbetriebe, in das bis zur obersten 
Rangreihe besetzten Riesenhaus einzogen, 


Nach der „Rienzi“-Ouvertüre eröffnete Ober- 
befehlsleiter Marrenbach die Kundgebung. 

In einem darauffolgenden Leistungsbericht 
wies Oberbereichsleiter Mende, der Leiter 
des Amtes Arbeitseinsatz der DAF., darauf hin, 
daß diese Ausländer, die freiwillig ins Reich 
gekommen sind, als Arbeiter genau dieselbe 
Stellung des vergleichbaren deutschen Arbei- 
ters einnehmen. 

Beim Verlassen seiner Familie, so führte 
Oberbereichsleiter Mende aus, weiß der aus- 
ländische Arbeiter genau, welcher Lohn, 
welche Arbeitszeit, welche sonstige Rechte so- 
zialer Art ihm zustehen, Immer wieder erhält 
die Deutsche Arbeitsfront die Anerkennung, 
daß Entlohnung, Verpflegung, Unterbringung 
und Behandlung der Ausländer zur vollen Zu- 
friedenheit geklärt sind. 

Für die Unterbringung der ausländischen 
Arbeiter stehen überall im Reiche Gemein- 
schaftslager zur Verfügung, In den großen 
Gemeinschaftslagern werden Arbeiter dersel- 
ben Nation untergebracht. Eire solche Gemein- 
schaft unter Landsleuten bedeutet ein Stück 
Heimat 


setzt und hat tatkräftig für die Durchsetzung 
des Volkshochschulgedankens gewirkt, 

Während des Weltkrieges fiel Gierach als 
Kommandant eines Forts der Festung Przemysl 
in russische Gefangenschaft, 1921 wurde er als 
Professor für ältere deutsche Sprache und Li- 
teratur an die Deutsche Universität in Prag 
berufen. Auch hier galt sein Wirken neben 
seiner Lehrtätigkeit vor allem der Volkstums- 
arbeit, Durch eine Reihe von Schriften, durch 
Hunderte von Vorträgen baute er mit am 
weltanschaulichen Untergrund der völkisch- 
politischen Haltung der Sudetendeutschen. 

1936 wurde Gierach an die Universität Mün- 
chen berufen als Ordinarius für Deutsche Phi- 
lologie. Zahlreiche wissenschaftliche Arbei- 
ten zeugen von seiner regen Tätigkeit als 
Forscher, deren Hauptarbeitsfeld deutsche 
Grammatik und Textkritik bildet. Weit über 
die Kreise der Wissenschaft hinaus ist Profes- 
sor Gierach hochangesehen als akademischer 
Lehrer und Forscher, als Bekenner und Strei- 
ter für deutsches Volkstum. 


Ausstellung „Krieg und Kunst“ 


gg. In Amberg wurde im großen Rathaus- 
saal die vom Wehrkreiskommando XIII in 
Verbindung mit der DAF., NSG. „Kraft durch 
Freude”, veranstaltete Ausstellung „Krieg und 
Kunst” in Anwesenheit von Vertretern von 
Partei, Staat und Wehrmacht eröffnet. Die 
Eröffnung nahm Kreisvolksbildungswart Maltry 
vor, Die Ausstellung umfaßt rund 100 Werke 
von insgesamt 34 Künstlern. Das Schaffen der 
Künstler hat aus dem unmittelbaren Erleben 
des Krieges seine Befruchtung erfahren. 


„Penthesilea” von Heinrich von Kleist im 
Bayerischen Staatsschausplel 


Das Bayerische Staatsschauspiel bereitet zum 
130. Todestag von Heinrich von Kleist das 
Trauerspiel „Penthesilea” vor. Regie führt Ar- 
nulf Schröder, Die Erstaufführung ist für 13. 
Dezember im Prinzregententheater vorgesehen 

Intendant Alexander Golling hat für die 
Rolle des Achill in Kleisis „Penthosilea” Wal- 
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Für eine großzügige Freizeitgestaltung wer: 
den für die verschiedensten Nationen eigene 
Wochenzeitungen herausgegeben. Theater-, 
Musik-, Tanz- und humoristische Aufführungen, 
möglichst von volkseigenen Kräften, sorgen für 
Unterhaltung. Darüber hinaus soll aber dem 
europäischen Arbeiter Gelegenheit gegeben 
werden, Deutschland, seine Menschen, seine 
Landschaft, seine Sprache, sein soziales und 
politisches Wollen kennenzulernen. Darum 
werden Sprachkurse für Arbeiter aller 
Nationen durchgeführt, Die Maßnahmen der 
Gesundheitsfürsorge des deutschen Arbeiters, 
die zu einer der größten Aufgaben der DAF, 
gehören, kommen auch den ausländischen Ar- 
beitern zugute. Im Krankheitsfalle ist für den 
Gastarbeiter ausreichend gesorgt. 


So wird dem Arbeiter von seiten der Deut- 
schen Arbeitsfront, versicherte Oberbereichs- 
leiter Mende, jeder Schutz und jede Hilfe in 
größtem Umfang gewährt. Alle europäischen 
Arbeiter, die ihre Pflicht an deutschen Maschi- 
nen zur Niederringung der europafeindlichen 
Kräfte tun, sind von jedem Deutschen als Ar- 
beitskameraden und Vorkämpfer für die Neu- 
ordnung des Kontinents gern gesehen. 


Nach der Erstattung des Leistungsberichtes 
sprach Reichsorganisationsleiter Dr. Ley. 


Wir sind stolz darauf, so führte er u. a. aus, 
den ausländischen Arbeitern das neue Deutsch» 
land mitten in seinem großartige: ufbau zei- 
gen zu können, Wir haben, so rief er unter, be- 
geistertem Beifall aus, den Kapitalismus bei 
ung gebrochen. Gegen den Kapitallsmus der 
Kriegshetzer ziehen nun auch die übrigen Na- 
tionen Europas zu Felde, um für ihre Ehre, 
ihre Selbständigkeit und ihren berechtigten 
Anteil an den Gütern der Welt zu kämpfen. 


„Ein neues Europa findet sich zusammen“, 
so schloß Dr. Ley, „ein Europa, das die ge- 
meinsamen Wurzeln seiner Jahrtausende alten 
Kultur wieder erkämpft.” 


155 Besatzungsmitglieder des „Cossack’ 
untergegangen 


Genf, 21. November . 


Wie aus einer Verlautbarung der britischen 
Admiralität hervorgeht, sind mit dem Zerstörer 
„Соѕѕаск" vier Offiziere und 151 Matrosen 
ungergegangen, Fünf Offiziere und 23 Matrosen 
wurden verletzt geborgen, 
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demar Leitgeb vom Stuttgart 
als Gast an das Bayerische Staatsschauspiel 
verpflichtet, 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Ѕейеітеіег, das langjährige beliebte Mit- 
glied des Bayerischen Staatsschauspiels, feiert am 
23. November seinen 60, Geburtstag und seine 45- 
jährige Zugehörigkeit zu den Bayerischen Staatse 
theatern. Der Jubilar begann seine Tätigkeit als 
Ballettänzer am damaligen Holtheater und besuchte 
nebenbei die Schauspielschule Otto König іп Mün- 
chen. Generalintendant Possart, der auf den be- 
gabten Künstler aulmerksam wurde, verpflichtete 
ihn dem Münchener Holtheater. delmeler, der 
auch viele Jahre nebenberuflich unter dem Namen 
Karl Walter als Sänger zur Laute am Kabarett 
tätig war, ein gebürtiger Münchner, ist der Bühne 
seiner Vaterstadt, an der ог ine Laufbahn be: 
gann, treu geblieben. Wir wünschen dem jugend- 
lichen Jubilar, dessen liebenswürdiger Humor auch 
vor allem in seinen Thomarollen zur Geltung 
kommt, noch viele frohe Jahre weitere erfolgreiche 
Bühnentätigkeit. 

Die Marloneltenbühne München 
anläßlich der Münchener Kulturwoche 
durchgeführtem Mozart - Gastspiel 
Eine festliche Aufführung der 
aus dem Serail” im Beisein bekannter Persön- 
lichkeiten, unter ihnen Reichsstatthalter Albert 
Forster, Reichsleiter Fiehler, Oberbürgermeister 
Lippke, erölfnete die bei Publikum und Presse mit 
größtem Beifall aufgenommenen fünf Vorstellungen. 
— Die Marionettenbühne beginnt ihren Münchener 
Spielplan wieder am Samstag, den 22. November. 
Um 16 Uhr wird „Schneewittchen", Märchen: 
spiel von 1. L. Ostermayr, gegeben; 19 Uhr „Alt- 
münchener Bilderbuch”, Sonntag, 23. No- 
vember, 15 Uhr, wird „König Drosselbart", 
Märchenspiel von Theo Tremmel, 19 Uhr „Das 
alte Faust-Puppenspile)”, nach alten 
Handschriften bearbeitet von I. L. Ostermayr, ge: 
spielt. 

* 


Karl Friedrich (Wiener Staatsoper) singt In 
dor Samstag-Vorstellung von „Bohäme” im Nas 
tionaltheater die Partie des Rodolphe, 

Joset Trojan-Regar (Bayer. Staatsoper) 
hatte am letzten Sonntag іт Rahmen eines Wu: 
konzertes für das WHW, in der Siebert-Halle in 
Bayreuth mit dem Vortrage von Opernarion einen 
sehr großen Erfolg zu verzeichnen, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Von Peter dem Großen bis Stalin 


(Fortsetzung 


UÜberblickt man die russische Geschichte 
im großen, so fällt vor allem eines auf, 
das geeignet ist, das ungeheure Machtbe- 
wußtsein der Moskauer Herrschaft und 
ihrer Trabanten zu erklären: das fortwäh- 
rende, scheinbar unaufhaltsame Wachsen 
des russischen Reiches, 


Im Jahre 1500 umfaßte das russische 
Reich zwei Millionen qkm. 

Im Jahre 1600, als man Sibirien gewon- 
nen und das Gelbe Meer erreicht hatte, 
8,5 Millionen qkm. 

Im Jahre 1700 14,5 Millionen qkm. 

Im Jahre 1800 18,2 Millionen qkm. 

Im Jahre 1900 22,2 Millionen qkm, d. h. 
den sechsten Teil der bewohnten Erdober- 
fläche. 

Ebenso steht es mit der wachsenden 
Menschenzahl. Im ersten Viertel des 18. 
Jahrhunderts wird die Bevölkerung des 
europäischen Rußland auf höchstens 20 
Millionen geschätzt, also weniger, als das 
damalige Frankreich vder Deutschland hat- 
ten. Zu Anfang des 19, Jahrhunderts zählte 
man 35 Millionen; um 1850 im europäischen 
Rußland mehr als 50 Millionen; im Jahre 
1900 rund 100 Millionen, 1914 im russischen 
und asiatischen Rußland zusammen 160 
Millionen. Und selbst das bolschewistische 
Elend hat die weitere Vermehrung nur 
verzögert. 

Es ist nun sehr bezeichnend, daß die Bol- 
schewisten, die von nationalen Dingen an- 
geblich nichts wissen wollen, seit kurzer 
Zeit die russische Nationalgeschichte prei- 
sen; und bezeichnenderweise ist der ge- 
feierte Mann Peter der Große. Warum 
wohl? Weil dieser Zar mit einer Gewalt- 
samkeit und einer Verachtung des Men- 
schenlebens ohnegleichen im Innern vor- 
ging — bei der Gründung von Petersburg 
und bei der staatspolitischen Umwandlung 
Rußlands — und weil er sein Land durch 
die Eroberung der Ostseeprovinzen zu 
einer Großmacht erhob, die der führende 
Staat des Festlandes sein wollte. Was Peter 
der Große begann, das haben die Kaiserin- 
nen Elisabeth und Katharina II. systema- 
tisch fortgesetzt. Katharina wandte sich ge- 
gen Polen, hielt die Adelsanarchie aufrecht, 
um dies Land vollständig in ihre Gewalt 
zu bringen, und unternahm glänzende Tür- 
kenkriege, die sie dem ersehnten Ziele: der 
Aufrichtung der russischen Herrschaft auf 
dem Balkan und der Einnahme Konstanti- 
nopels, näherbringen sollten. Und sie war 
es, die den unseligen deutschen Dualismus, 
den Gegensatz von Osterreich und Preußen 
in Deutschland, geschickt benutzte, um 
Deutschland unter russischen Einfluß zu 
bringen. - 

Der Gegensatz zwischen Preußen und 
Osterreich gab den Russen die ersehnte 
Gelegenheit, sich in die deutschen Dinge 
einzumischen. Eine kluge Heiratspolitik, so 
daß der Freiherr vom Stein dem Zaren ein- 
mal Deutschland als eine Stuterei für seine 
Großfürsten bezeichnete, bot die Gelegen- 
heit, sich eine russische Anhängerschaft in 
Deutschland zu schaffen. 

Professor Schüßler umriß die um die 
vorletzte Jahrhundertwende erfolgenden 
Aktionen Moskaus und Petersburgs gegen 
Finnland, das 1808 den nichtsahnenden 
Schweden entrissen wurde, und die von 
1812 gegen Bessarabien. Er fuhr fort: 


„Um zu verhindern, daß Katharina II. 
das ganze Polen nahm, daß Rußland also 
vor den Toren von Brünn und Berlin er- 
schien, setzte Friedrich der Große die Be- 
teıligung Österreichs und Preußens durch; 
Dach der letzten Teilung, von 1795 bis 1807 
war Warschau eine preußische Provinz- 
stadt. Aber nach den Befreiungskriegen 
kam Polen 1815 in seiner Hauptmasse an 
Rußland. Damit hatte das Zarenreich eine 
drohende Stellung gegen Preußen und 
Osterreich gewonnen. Und Goethe hatte 
nicht unrecht, als er 1815 seufzte: Die 
Franzosen sind wir los, aber statt dessen 
haben wir Kosaken, Baskiren, Kalmücken, 
Tataren, braune und andere Husaren. Die 
Folge der russischen Ubermacht war durch 
ein halbes Jahrhundert der Druck der 
'eaktionären Zaren auf alle nationalen und 
freiheitlichen Regungen der Völker Mittel- 
europas, besonders des deutschen, und 
weiter, daß alle zukunftstragenden Kräfte 
sich radikalisierten und der westeuropä- 
schen Demokratie in die Arme warfen. 


Zar Nikolaus war es vor allem, der 
Systematisch daran arbeitete, Herr von 
Südosteuropa und Kleinasien zu werden. 
5 gelang ihm sogar, die Türkei zum russi- 
schen Protektorat zu machen. Dies geschah 
Nach seinem ersten Türkenkrieg durch den 
Vertrag von 1833 für kurze Zeit. Aber er 
wollte noch weitergehen. Dafür schien die 
Gelegenheit 1853 günstig, als das ihm 
dankbare Osterreich scheinbar nichts unter- 
nehmen konnte; sein Ziel war, die Ru- 
mänen, Serben und Bulgaren von den Tür- 

еп zu befreien und unter russischen Schutz 
її stellen. Aber das Bündnis von England, 
Frankreich und Sardinien mit der Türkei 
verhinderte dies Unternehmen im Krim- 
krieg; und Osterreich, das die Russen 
Zoch die Aufstellung eines Heeres aus 
tumänien entfernt hatte, mußte diese Hal- 
tung mit der Feindschaft Rußlands be- 
zahlen, 

Damals, während des Krimkrieges, 
Dante man in gewissen nachdenklichen 
Kreisen Preußens, den russischen Druck 
In Europa für immer auszuschalten, sich 
àm Krieg zu beteiligen und Rußland aufzu- 
teilen. Da aber des Zaren Neutralität für 
die geplante deutsche Reichsgründung, die 
Sich gegen Osterreich wenden mußte, not- 
wendig war, hielt sich Preußen ganz zurück. 

Aber trotz des unglücklichen Krimkrie- 
Res ging die Ausbreitung des Zarenreiches 
stetig weiter. In den 60er Jahren wurde der 

aukasus endgültig unterworfen, 1858 bis 
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1860 das Amur- und Ussuri-Gebiet gewon- 
nen, 1875 Sachalin, 1867 Turkistan, 1868 
das Chana-Buchara, 1873 das Chanat- 
Chiva, 1881 das Gebiet der Turkmenen 
und 1885 erreichten die Russen die Grenze 
von Afghanistan. 

Dieses Vordringen Rußlands, besonders 
in Zentralasien, löste in England die größ- 
ten Befürchtungen für die Sicherheit In- 
diens aus; und noch um 1900 erwarteten 
im Grunde alle Politiker, daß eines Tages 
der Kosak den Indus überschreite, 

Wie verhielt sich nun das Deutsch- 
landBismarcks zu dem immer wach- 
senden Rußland: Man kann des Reichs- 
gründers ganze Rußlandpolitik in drei Sät- 
zen zusammenfassen: 

1. Er war entschlossen, während der 
Kriege der Reichsgründungszeit die russi- 
sche Neutralität sicherzustellen, 

2. er wollte so lange wie irgend möglich 
das Zustandekommen eines russisch-fran- 
zösischen Bundes verhindern, 

3. er wollte von Rußland auf dem Fuß 
der Gleichberechtigung behandelt werden. 

Zu lange aber hatte man in Petersburg 
auf den preußischen Hungerleider verächt- 
lich herabgesehen, als daß eine Wandlung 
möglich gewesen wäre. Als dann Kaiser 
Alexander II. im August 1879 dem Deut- 
schen Reich mit Krieg drohte, schloß Bis- 
marck sofort das Bündnis mit Osterreich 
gegen einen russischen Angriff, um Mittel- 
europa gegen den Osten zu verteidigen. 
Gestützt auf das vereinte Mitteleuropa 
konnte er den Russen gleichberechtigt ge- 
genübertreten und sie vorläufig zu Frieden 
und Freundschaft zwingen. Aber nicht für 
dauernd. Immer deutlicher wurde die pan- 
slawistische Tendenz der Regierung des 
Zaren; selbst in der Zeit des geheimen 
Rückversicherungsvertrages von 1887 bis 
1890, als Bismarck den Bosporus und Bul- 
garien als russische Einflußsphäre deshalb 
anerkannte, weil er sie vom Bündnis mit 
Frankreich zurückhalten wollte. Und am 
Ende seiner Regierung hoffte er, durch An- 
lehnung Englands an den Dreibund den 
Russen die verstärkte Mitte Europas zei- 
gen zu können und auf diese Weise den 
Frieden zu sichern. 

Anders dachte der Chef des General- 
stabesGrafW a l d e r s e e. Dieser wünschte 
einen Präventivkrieg gegen Rußland, weil 
er später noch größere Gefahren im Osten 
befürchtete. Und diese blieben in der Tat 
nicht aus. Ałs Bismarcks Nachfolger den 
Geheimvertrag mit Rußland nicht 'er- 
neuerte, schloß der Zar das Bündnis mit 
Frankreich, von dem er nicht mehr abzu- 
bringen war. Denn zu verlockend war es, 
Deutschland in die Zange nehmen zu kön- 
nen. 

Nun hätte es vielleicht noch die Mög- 
lichkeit gegeben, Rußland eine Zeitlang 
auf der deutschen Seite festzuhalten, ja, 
vielleicht ein Bündnis mit ihm zu schlie- 
Ben. Das war aber nur unter einer Bedin; 
gung möglich: wenn man Habsburg teitte 
und den Balkan an den Zaren überließ. Um 
nun die schwere russische Masse von Mit- 
teleuropa abzulenken, unterstützte die da- 
malige deutsche Regierung seit den 90er 
Jahren die russische Ausdehnung in Ost- 
asien, wo England und Japan die Gegner 
sein mußten. Und deshalb lehnte man in 
Berlin im Jahre 1898 das Bündnis mit Eng- 
land ab, das man in London wünschte, um 
in der deutschen Armee einen Degen ge- 
gen das Zarenreich zu haben. Sollte man, 
so fragte man sich in Berlin und Wien, 
die Russen wieder gegen Ostpreußen und 
Osterreich andrängen lassen? Aber das ge- 
schah dann doch nach dem Russisch-Japa- 
nischen Krieg 1904—1905, der mit der er- 
sten russischen Revolution endete.” 

Professor Dr. Schüßler sprach von den 
Gründen des dauernden Strebens nach 
Ausdehnung. des Zarenreiches, die nicht 
allein aus der Lockung des weiten Raumes, 
der berühmten Jagd nach der Grenze, dem 
Drang nach einem warmen Hafen oder 
dem Druck des rasch wachsenden Volkes 
entsprang, sondern deren tiefster Grund in 
der brutalen Absicht lag, die innere 
Schwäche Europas auszunutzen. Diese Po- 
litik der Zarenregierung fand ihren beson- 
deren Ansporn durch die infolge der gro- 
Ben sozialen Spannungen schleichende Re- 
volution. 

Rußland war immer das Land des tief- 
sten sozialen Elends, in dem es 
eine kleine genießende und reiche Ober- 
schicht gab. Und als man 1861—63 bei der 
Bauernbefreiung am Gemeindebesitz des 
Ackerlandes Test hiet, schuf man ein von 
diesen Gemeinden nicht mehr zu ernähren- 
des Proletariat, das zum Teil in die Städte 
abströmte. Denn die Bevölkerung wuchs 
ohne Unterbrechung. Aus der Verzweiflung 
über das furchtbare Elend entstanden revo- 
lutionäre Gruppen, zuerst die Dekadristen 
1825, dann in der Mitte des Jahrhunderts 
die Nihilisten, die mit einem Schlage durch 
Attentate und Revolution alles bessern 
wollten. Um diese Strömungen abzulen- 
ken, die sich zuerst in der Intelligenz, dann 
in dem sich dieser Dinge bemächtigenden 
Judentum zeigten, galt es, das Volk vom 
sozialen Problem auf außenpolitische Er- 
folge hinzuweisen. Der nationalrussische 
Gedanke, der immer imperialistisch war, 
verwandelte sich bald zum panslawischen. 
Man lehrte nämlich, daß alle Slaven Euro- 
pas sich nach Rußlands Herrschaft sehnten 
und so gedachte man auf Grund dieses 
Programms Osterreich-Ungarn zu zertrüm- 
mern und den Balkan zu gewinnen; alle 
slewischen Völker sollten im Zaren ihr 
wahres Oberhaupt erkennen. 

Je weiter sich nun die revolutionären 
Ideen verbreiteten und sich in Attentaten 
und revolutionären Exzessen äußerten, 
desto mehr machte sich die Regierung 
selbst ganz offen zum Wortführer der pan- 
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slawistischen Wünsche. Nach der ersten 
russischen Revolution 1905 wurde die Ge- 
fahr für Europa noch größer. Das russi- 
sche Bürgertum und die russische Intelli- 
genz, die jetzt in der Volksvertretung und 
in der Presse zu Wort kamen, machten aus 
dem Panslawismus den sogenannten Neos- 
lawismus, d. h. die russischen Liberalen, 
die nichts mehr als die Wiederkehr der 
zaristischen Vollgewalt fürchteten, er- 
blickten ihr Heil in einem Bündnis mit den 
demokratischen Westmächten England und 
Frankreich und glaubten jetzt das slawi- 
sche Programm durch demokratische Ideen 
annehmbar machen zu können. Diese 
Schichten sind es gewesen, die bis zum Zu- 
sammenbruch am Bündnis mit England und 
Frankreich festhielten und vor allem die 
Vernichtung Osterreichs und Deutschlands 
forderten, um ihre Ziele auf Kosten Mit- 
teleuropas zu erreichen. Sie sind auch die 


„V.B.”-Besuch bei der schweren Flak 


Presse-Hoflmann 


Verantwortlichen für den Weltkrie CH 
dem sie ohne Zagen entgegengingen; den 
Bauernmassen wurde die Aussicht auf das 
zu erobernde Land eröffnet, auf Ost- und 
Westpreußen, auf Posen, Schlesien, Gali- 
zien, Ungarn, den Balkan und Konstan- 
tinopel, 

Noch niemals in der Geschichte hatten 
England und Frankreich, die fortwährend 
von Europa und Kultur sprachen, in Wahr- 
heit das Abendland so völlig preisgegeben. 
Nur die deutschen Siege im Osten, nicht 
die verbündeten Westmächte, haben die 
Welt vor dem unermeßlichen Unheil der 
russischen Herrschaft über die ersten Kul- 
turvölker bewahrt. 


Wir kennen die entscheidenden Schlach- 
ten gegen Rußland bei Tannenberg, in Po- 
len und in Galizien, denn hier kam die un- 
geheuere russische Völkerflut zum Stehen 
und zum Rücklaufen, (Schluß folgt.) 


Tag und Nacht feuerbereit 


Man sollte nicht glauben, daß selbst Mond- einschwenken 


nächte so finster sein können! Und dabei suche 
ich die Stellung einer schweren Flakbatterie 
irgendwo auf den Schienensträngen. Der Wind 
geht eisig, als ich über Zäune und Gräben 
klettere. Am Himmel blitzt und zuckt es für 
Bruchteile von Sekunden in plötzlicher Helle, 
Die Richtung muß stimmen! Also weiter! 

Da ruft mich ein Posten an. Ich wäre fast 
gegen ihn gerannt. Einige Worte klären ihn 
auf. Er deutet auf eine Wagenreihe, die dun- 
kel und verschwommen vor mir in der Finster- 
nis steht. Das also ist die Flakbatterie, die ich 
so lange suchte! 

Der Posten meldet mich dem „Spieß”, der 
uns in sein Abteil holt. Eine köstliche Wärme 
strömt mir entgegen. Da läßt es sich aushalten. 
Wir tauschen herzliche Worte der Begrüßung, 
nachdem ich meinen Ausweis gezeigt habe. 

„Ich führe Sie gleich zum Chef!” sagt der 
„Spieß“, 

Wenige Minuten später sitze ich dem Batte- 
rieführer gegenüber. Ein junger Leutnant mit 
straffen Zügen erzählt mir von seinen Einsät- 
zen in Frankreich sowie an den Stätten des 
Reiches. Er berichtet von seinen Abschüssen, 
und seine Augen glänzen dabei. Da sehe ich 
auch das Eiserne Kreuz auf seiner Brust. 

Vor kurzem erst übernahm der Leutnant 
diese Batterie, dennoch ist sie ihm bereits 
ans Herz gewachsen. Er kennt jeden einzelnen 
seiner Leute und weiß um ihre Verhältnisse. 
Er hat ein unbändiges Vertrauen zu seiner 
Waffe, zu den vier Geschützen, die Sganio 
draußen auf den Wagen stehen, nur lose Mit 
einer Decke verhüllt, in wenigen Minuten be- 
reit, den Himmel mit Sprengstücken zu be- 
säen, falls es die Lage erfordert. 


Der Batterieführer macht Andeutungen über 
seine Meßgeräte, reine Wunderwerke deut- 
scher Technik. Und immer wieder muß ich 
staunen über diese umfassende „Wissenschaft" 
der Flak, die sich mit der Kunst der Flieger- 
abwehr befaßt. Dabei gewinne ich die Uber- 
zeugung, daß alles Menschenmögliche getan 
ist, um die Arbeits- und Wohnstätten der Hei- 
mat vor feindlicher Willkür zu schützen. 


Während der Batterieführer in kurzen, knap- 
pen Sätzen berichtet, klingelt ab und zu der 
Fernsprecher. Meldungen über die Luftlage 
werden durchgegeben, Befehle vom Regiment 
für den Chef der Batterie. 

„Ich glaube nicht, daß sich was rührt in die- 
ser Nacht!” meint der Leutnant, Wir sprechen 
von den Erfolgen der deutschen Abwehr. „85 
Flugzeuge in einer Woche und dann 60 fast auf 
einen Schlag! Das will was bedeuten!” sagt der 
Batteriechef. 

Draußen vor dem Wagen des Batteriechefs 
lösen sich die Posten ab. Weiter hinten rasen 
Züge vorbei. Lokomotiven pfeifen und Wagen 
rangieren. Mit dumpfem Krach stoßen die Puf- 
fer zusammen. Es ist jetzt fast Mitternacht. 
Während die Stadt schläft, pulst hier der Strom 
des Verkehrs. An seinen fern aber stehen vier 
Geschütze Wache. 

Eine Anfrage über den Draht: „Meldung über 
die Luftlage!” In Kürze kommt die Antwort: 
„Keine Einflüge!” 

Wir steigen aus und gehen in die Nacht, an 
der Wagenreihe entlang. Weiter hinten erkenne 
ich ein Geschütz. Es liegt fast friedlich in sei- 
ner Hülle, nur das Rohr ragt darunter hervor. 
Es liegt genau waagrecht, wie die drei an- 
deren, die mir der Leutnant zeigt. Es ist über- 
haupt ein Bild der Ruhe und des Friedens hier 
draußen am Rande der Stadt. Nur der Wacht- 
posten geht vor der Wagenreihe auf und ab. 
Ab und zu rollen noch Züge, Das ist das ein- 
zige, was sich zu dieser Zeit noch bewegt. 

Und dennoch schlummert hinter diesem 
Bild vor mir die geballte Kraft einer hoch- 
modernen Flakbatterie. Der Alarmwruf würde 
mit einem Schlage diese Ruhe zerreißen. Män- 
ner würden aus den Wagen an die Meßgeräte 
und die Geschütze stürzen, Sie würden die 
Hüllen abreißen, Kommandos würden über den 
Platz hallen. Vier Rohre würden sich automa- 
tisch und gleichzeitig gegen den Himmel rich- 
ten, in die Richtung des feindlichen Anfluges 


und nach dem Kommando 
„Feuer frei” dem Feind bereits weit draußen 
vor der Stadt mit einem Hagel von Spreng- 
stücken einen heißen Willkomm bereiten. In 
schnellster Folge würde das Gelände unter der 
Detonation des Abschusses erzittern, würden 
vier Feuerpilze aus den Rohren hervorblitzen 
und die Abteilung für kürzeste Zeit gespen- 
stisch erleuchten. Wir würden dann scher, wie 
die Kanoniere an ihren Geschützen sitzen, die 
Handräder und Ladevorrichtung bedienen, wie 
die Flaksoldaten in langer Reihe mit den Gra- 
naten im Arm hinter den Geschützen stehen 
und ein Geschoß nach dem andern vor die 
Mündung schieben. Kartuschen würden nach 
hinten fliegen. Ein Bild exakter Bewegtheit 
würde.vor unseren Augen abrollen, eine Szene 
wunderbarer Kraftentfaltung . . . 

„ Am Himmel steht ruhig und groß der Mond. 
Der Leutnant zeigt mir die Kabel, die von den 
Meßgeräten an die Geschütze führen. Es ist 
dafür Sorge getragen, daß die Übermittlung der 
notwendigen Meldungen so rasch und genau 
wie nur irgendmöglich erfolgt. Auch hierin er- 
kennen wir einen Triumph deutscher Technik. 


Vor jedem feindlichen Anflug steht der Feuer- 
regen der Marineartillerie, der Flak, steht die 
kühne Tat unserer Nachtjäger. Immer wieder 
kommen wir auf diesen Punkt zu sprechen, als 
wir am Rande der Flakstellung in einer letzten 
Unterhaltung zusammenstehen. Die deutsche 
Abwehr ist auf dem Posten, wg. 


Die vormilitärische Wehrertüchtigung 


Zwischen der Reichsjugendführung und dem 
Oberkommando der Wehrmacht ist eine neue 
Vereinbarung über die Zusammenarbeit bei 
der vormilitärischen Wehrertüchtigung der 
Hitler-Jugend getroffen worden, Für die all- 
gemeine Wehrertüchtigung der in der Hitler- 
Jugend zusammengefaßten großdeutschen Ju- 
gend ist die Reichsjugendführung verantwort- 
lich. Die Wehrmacht unterstützt hierbei die 
Reichsjugendführung mit allen ihr zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln. Die Mitwirkung der 
Wehrmacht bei der praktischen Durchführung 
der Ausbildung erfolgt grundsätzlich auf An- 
forderung der Reichsjugendführung. Die Aus- 
bildung geschieht nach den von der Reichs- 
jugendführung herausgegebenen und von der 
Wehrmacht geprüften Vorschriften. Das Ober- 
kommando der Wehrmacht und die Ober- 
kommandos der Wehrmachtteile haben das 
Recht, ihre Beauftragten dem Dienst der Hitler- 
Jugend in der allgemeinen Wehrertüchtigung 
beiwohnen zu lassen. 


MII 


22. November 1941 $ Nr. 326 * Seite 3 


Ernst Udet im Kreise von Weltkriegs-Fliegerkameraden auf dem Flugplatz Johannisthal, 
(Von links): Ritter v. Schleich, Bruns Loerzer, Herm. Göring, Ernst Udet, Heinr. Bongartz. 


DT 


үнөн тининин! 


Ртеззо-Нойтапп F.Z 
тиннин 


Die Schlacht im Osten 


Wilhelm Weiß 


уп. 
Deutsches Feldherrntum 


Der Riesenkampf im Osten ist noch nicht 
zu Ende, aber die Entscheidungsschlacht ist 
geschlagen. Auf einem gewaltigen Schlacht- 
feld, dessen Dimensionen von Meer zu 
Meer reichen! Je mehr wir uns zeitlich von 
den Ereignissen entfernen, erhalten wir die 
Überzeugung, daß in diesen Som- 
mer- und Herbstmonaten des 
Jahres 1941 auf dem östlichen 
Kriegsschauplatz im Grunde 
genommeneineeinzigeRiesen- 
schlacht stattgefunden hat, in 
der die beiden stärksten Militärmächte der 
Welt mit einem Masseneinsatz an Personal 
und Material, wie ihn die Kriegsgeschichte 
noch nicht erlebt hat, ihre Kräfte gemessen 
haben. Der Sieg, den dabei die national- 
sozialistische deutsche Wehrmacht an ihre 
Fahnen heften konnte, wird für alle Zeiten 
ein glorreiches Beispiel der Tapferkeit und 
des Heldenmutes der deutschen Soldaten 
bleiben. Eine hervorragendere soldatische 
und kriegerische Leistung einer Nation hat 
die Welt bisher noch nicht gesehen. Dar- 
über hinaus aber hat die Vorsehung diesem 
tapferen deutschen Heer eine Führung ge- 
schenkt, die in der Sicherheit ihrer opera- 
tiven Planung wie in der Uberlegenheit 
ihrer Strategie der Größe der geschicht- 
lichen Aufgabe, vor die das Schicksal sie 
gestellt hat, in einer wahrhaft säkularen 
Weise sich ebenbürtig erwiesen hat. Denn 
die entscheidende Aufgabe, die hier für den 
deutschen Feldherrn zu meistern war, be- 
stand darin, auf dem gewaltigsten 
Schlachtfeld, das auf dieser 
Welt überhaupt existiert, die 
Operationen während des gan- 
zen Verlaufsder Kämpfe unun- 
terbrochen nach dem eigenen 
Willenzulenken und zu verhindern, 
daß die planmäßige Durchführung der sich 
pausenlos aneinanderreihenden Kämpfe und 
Schlachten auf einer Frontbreite von min- 
destens 1200 km auch nur einen Augen- 
blick gestört oder unmöglich gemacht 
wurde. Das Gesetz des Handelns 
ist seit dem 22. Juni bis heute 
ohne Unterbrechungfestinder 
Hand der deutschen Führung 
geblieben und niemals an den 
Feind übergegangen. Man muß 
sich vorstellen, was das bedeutet angesichts 
der bolschewistischen Taktik, dem deut- 
schen Vormarsch einen verbissenen und 
zum Äußersten entschlossenen frontalen 
Widerstand entgegenzusetzen, der kein 
Blutopfer scheute. Denn je hartnäckiger die 
Sowjets an dieser Kampfesweise festhiel- 
ten, desto größere Anforderungen stellte 
sie an die geistige Beweglichkeit der deut- 
schen Führung, die Operationen immer 
wieder von neuem in Fluß zu bringen und 
Entscheidungsschlachten zu liefern, deren 
vernichtender Ausgang für den Feind nur 
mit den Mitteln des Bewegungskrieges er- 
zielt werden konnte. 


Eiserne Nerven 


Wir Zeitgenossen sind durch die Pro- 
grammäßigkeit verwöhnt worden. in der 





Die Leibstandarte stößt durch 


ff PK. Die Leibstandarte des Führers, die als 
vollmotorisierte Einheit bei den großen Durch- 
bruchsschlachten im Osten und Westen und auf 
dem Balkan immer in vorderster Linie ein- 
gesetzt war und zur vollen Entfaltung ihrer 
Stoß- und Kampfkraft kommen konnte, war zu 
Beginn des Ostfeldzuges zumeist bei Gelegen- 
heiten angesetzt, die Führung und Mannschaft 
vor ganz neuartige Aufgaben stellten. 

Nach der Überschreitung des Dnjepr zeigte 
sich dann, daß die Leibstandarte die oft bewie- 
sene Kunst des schnellen Vorstoßes und der 
Überholung und Vernichtung des fliehenden 
Feindes in vollem Maße beherrschte. Immer 
war die Aufklärungsabteilung vorneweg — im 
schneidigen Elan geführt von ihrem Komman- 
deur Ritterkreuzträger #f-Sturmbannführer 
Meyer, den seine Männer den „schnellen 
Meyer" nennen. So wurde der Raum ostwärts 
Cherson gesäubert, so wurden die vordersten 
Sicherungslinien vor den Eingängen zur Krim 
zersprengt und so gelang schließlich der einzig- 
artige Überraschungsvorstoß am Asowschen 
Meer, der eine Sache der Aufklärungsabteilung 
war. - 

In drei unvergeßlichen Tagen jagten wir den 


sich immer wieder zur Verteidigung einrichten- 
den und immer wieder überrannten Feind 
200 Kilometer weit, nahmen Berdjansk und 
Mariupol im Handstreich und bereiteten so den 
Fall der kurz darauf von der Leibstandarte ein- 
genommenen Stadt Taganrog vor 


Bei diesen Verfolgungskämpfen, in denen 
an der Vormarschstraße wüste Trümmerhaufen 
von Geschützen aller Art, Traktoren, Lastkraft- 
wagen und bespannten Fuhrwerken zurück- 
blieben, führte 44-Obersturmführer Gerhard 
Bremer die Spitze. Am ersten Tage der Ver- 
folgungsschlacht erbeutete die Kradschützen- 
kompanie des jetzt mit dem Ritterkreuz aus- 
gezeichneten Obersturmführers in einem ein- 
zigen Gofecht sechs in Stellung stehende und 
bis zuletzt schießende Geschütze, zwei über- 
schwere Granatwerfer, 14 Traktoren sowie 
zahlreiche Maschinengewehre und machte über 
500 Gefangene. 


Der Name des jungen Ritterkreuzträgers 
#-Obersturmführers Bremer wird immer gè- 
nannt werden, wenn man von der Verfolgungs- 
schlacht der Leibstandarte am Asowschen Meer 
spricht. f#f-Kriegsberichter Dr. Arthur Venn. 
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sich dieser Krieg seit dem polnischen Feld- 
zug im Herbst 1939 abgespielt hat. Man 
soll daher aus der Einfachheit des 
Feldzugsplans im Osten, so wie es sich 
nachträglich für den Beschauer darstellt, 
und aus seiner programmäßigen Durchfüh- 
rung keine falschen Schlüsse ziehen. 
Denn alle diese großzügig an- 
gelegten Operationen waren 
amAnfangmiteinemschweren 
Risiko verbunden. Jede dieser ge- 
waltigen Umfassungsschlachten barg vor 
allem in dem Augenblick, in dem die deut- 
schen Panzerverbände zu ihren weitaus- 
holenden Zangenbewegungen ansetzten, die 
Gefahr des Rückschlags und damit der 
Niederlage in sich Man kann hier- 
ausdiesouveräneRuheunddie 
eisernen Nervenermessen,die 
den Obersten Befehlshaber der 
deutschen Wehrmacht in kei- 
nem Augenblick dieses für die 
Zukunft des Reiches entschei- 
denden Feldzugs verlassen ha- 
ben. Wir wissen nicht erst seit heute, daß 
diese hervorragenden Feldherrntugenden 
zu den Eigenschaften des Führers gehören. 
Aber wir wissen seit diesem Feldzug im 
Osten, daß diese Uberlegenheit auch aus- 
strahlt auf die Heerführer, die dasVertrauen 
des Obersten Befehlshabers an die Spiize 
unserer sieggewohnten Truppen gestellt 
hat. Als noch die Schlacht von Kiew 
mitten im Gange war, waren die Auf- 
marschbefehle zu dem entscheidenden 
Stoß auf das Zentrum der feindlichen 
Front bereits ausgearbeitet. Am 16. Sep- 
tember, also drei Tage nachdem Voraus- 
abteilungen der Armeen Guderian und 
Weichs den über den Dnjepr gesetzten 
Verbänden der Heeresgruppe Rundstedt 
die Hand gereicht hatten, wurden 
in den Generalstäben der von Norden 
zur Umfassung von Kiew angesetzten Ar- 
meen bereits die Befehle für den neuen 
Einsatz zur südlichen Umfassung von 
Brjansk ausgearbeitet. Die Kesselschlacht 
von Kiew hatte erst begonnen, als das 
deutsche Oberkommando bereits den radi- 
kalen Frontwechsel von zwei Armeen ver- 
anlaßte und mitten in der Schlacht den Be- 
fehl zu jener Kehrschwenkung gab, die das 
Zeichen für den Beginn der Doppelschlacht 
von Brjansk und Wjasma bilden sollte. 
WährendnochdieeineSchlacht 
imGange war,warendieGedan- 
ken der deutschen Heerfüh- 
rung schon bei der nächsten 
Operation. Wir erhalten damit eine 
Vorstellung von der geistigen Meister- 
schaft und Überlegenheit des deutschen 
Feldherrntums, die das Geheimnis des Er- 
folges in diesem Kriege bilden. Tannen- 
berg im Jahre 1914 war nicht kriegsent- 
scheidend, weil ihm keine zweite ähnliche 
Vernichtungsschlacht folgte. Erst die Pau- 
senlosigkeit, mit der das bolschewistische 
Heer von der Niederlage von Bialystok 
und Minsk in jene von Smolensk, von der 
Einkreisungsschlacht von Gomel in jene 
von Kiew und von Kiew wiederum in jene 
von Brjansk und Wjasma gejagt wurde, 
brach dem Gegner das Rückgrat. 


Noch weigert sich der Bolschewismus, 
das Urteil, das auf den weiten russischen 
Schlachtfeldern gefällt worden ist, anzu- 
erkennen. Das ändert nichts an der Tat- 
sache, daß die deutschen Waffen in bei- 
spielloser Siegesserie im Osten einen 
Triumph gefeiert haben, dessen feldzugs- 
entscheidende Bedeutung sich früher oder 
später erweisen wird. Die Geschichte hätte 
ihren Sinn verloren, wenn die Walfentaten 
der vergangenen vier Monate in dem er- 
barmungslosen Weltkampf, in dem wir 
heute stehen, nicht ihre ganz bestimmte 
Aufgabe zu erfüllen hätten. Das erbitterte 
Ringen im Osten hat nicht umsonst eine 
bis jetzt noch nie dagewesene Entfaltung 
aller nationalen und militärischen Kräfte 
der miteinander kämpfenden Völker gefor- 
dert. Es ist ein Weltgericht, das in diesem 
denkwärdigen Jahr іп den Ebenen und 
Wäldern der Sowjetunion an der bolsche- 
wistischen Vermessenheit von den deut- 
schen Waffen vo!lzonen wurde. Darum 
wissen wir auch schon heute, wem die 
Siegesgöttin den Lorbeer reichen wird, 
wenn nach dem letzten Gefecht die Schat- 
ten sich über das Schlachtfeld senken. 


(Schluß) 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Die Fleischversorgung ist gesichert 


Berlin, 21 


Der Gesamtbestand an Schweinen mußte seit 
Beginn Krieges den Erfordernissen der 
Kriegsernährungswirtschaft und der während 
des Krieges gegebenen Fulterversorgung an- 
paßt werden, Hierbei ist der Anteil der über 

halbes Меп Schlachtschweine erheb- 

über das Normalmaß hinaus angestiegen 
die Mast infolge der Futterverhältnisse 
rend Krieges länger dauert mehr 
jetzt geernteten Futtermittel für die Aus- 
ung dieser älteren Schlachtschweine ver- 
det werden, um so weniger Ferkel und 
Läufer werden aber in Zukunft aufgezogen 
werden können. Es kommt binzu, daß ältere 
und ausge hsene Schweine verhältnismäßig 
m Futter benötigen, um schlachtreif zu 
rden, als jüngere, noch im Wachstum be 
che Tiere. Eine solche Futterverwertung 
schon deshalb vermieden werden, weil 
für gewerbliche Schweinemast hauptsäch- 
benötigten Futtermittel, die Kartoffeln 
Cette Kriege nur soweit hierfür 
können, wie m Hir 
vorangehende Sicherung 
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Berufsschulpflicht geregelt 


Berlin, 21, November 
hswirtschaftsminister hat in ver- 
assen л Ausdruck gebracht, 
mit dem Ablauf des Monats 
ing die Lehrabschluß 

ch dem Reichsschul 
die  Berufsschulpflicht 
Jahre und für Lehrlinge 
Beendigung der Lehr- 


hrzeit 
in dem der Leh 
prüfung bestanden hat. N 
pflichigesetz dauert 
grundsätzlich drei 
darüber hinaus bis zur 
zeit 
Um die Dauer 


heitlichzu regel 


Berufsschulpflicht ein- 
und sie den für die Lehr 
zeit geltenden Grundsätzen anzupassen, hat 
jetzt der Reichserziehungsminister in einem 

adv 12 jelegt, daß Lehrlinge mit 
ıdestens d Lehrzeit, die die Fach 
ter-, € \ lfenprüfung vor- 

mit Erfolg haben, mit dem 
Schulhalbjahres vom Besuch 
chule befreit sind. Wenn 
feststeht, daß die Prüfung innerhalb des ersten 
Monats des an Schulhalbiahres abgelegt 
wird, во endet die Berufsschulpflicht bereits mit 
dem S rgehenden Schulhalbjah 
res bleibt es h für die Lehr 
ling chen mit einer kürzeren Aus 
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ordnung der Hauptvereinigung der deutschen 
Viehwirtschaft genehmigt, nach der bei der 
Lieferung von über 100 kg schweren Schlacht- 
schweinen an Schlachtviehmärkte und Vertei- 
lungsstellen vom 24. November bis zum 17. 
Januar 1942 Preiszuschläge je Schwein 
gezahlt werden 

Die Zuschläge betragen 
24. November bis 20, Dezember 1941 = 14 RM 
je Stück, in der Zeit vom 21, Dezember 1941 
bis 17. Januar 1942 = 12 RM. je Stück lür alle 
Schlachtschweine über 100 kg Lebendgewicht 
(Schlachtwertklassen A, B1, B2, С und G 1) 

Die Gewährung der Zuschläge muß auf den 
Verkauf auf Schlachtviehmärkten und Vertel- 
lungsstellen beschränkt werden, weil die zu er- 
wartende Mehranlieferung zur Vorratsbildung 
verwendet werden muß, Diese besonderen 
Stückzuschläge beim Verkauf auf Schlachtvieh- 
märkten und Verteilungsstellen werden im Ein- 
vernehmen mit dem Reichsminister der Finan- 
zen aus Reichsmitteln gezahlt werden, 


in der Zeit vom 


Einsatz von Ackerschleppern geregelt 

Der Bevollmächtigte für die Maschinenpro- 
duktion hat eine Anordnung über Verteilung 
und Einsatz von Ackerschleppern erlassen 
Danach darf die Lieferung von Ackerschleppern 
für jede Art von Treibstoff an landwirtschalt- 
liche Betr oder an Unternehmungen, die 
Ackerschlepper landwirtschaftlichen Betrieben 
zum Gebrauch überlassen oder mit diesem land- 
Arbeiten gegen Entgelt aus- 
Vorlage eines Bedarfs- 
heines, der von dem 
Landes- oder Provinzialernährungs- 
A ausgestelit wird, erfolgen 


be 


wirtschaftliche 
führen 
deckungss 
ständigen 
Abt 


nur gegen 


zu- 


mt 


Regel täglich zehn Stunden hindurch, 
bt; es darf dann die Nebenarbeit während 
des Restes der gesetzlich zulässigen Arbeits- 
zeit verrichten. Das gilt entsprechend bei be- 
hördlicher Genehmigung von Mehr- und Sonn- 
tagsarbeit für die in zwei Betrieben Веѕсһа!- 
tigten 


aus 


Sach- und Haftpflichtversicherung bei kriegs- 
gelührdeten Liegenschaften 


Im Einvernehmen mit den beteiligten Reichs- 
ministerien und dem Reichsaufsichtsamt für 
Privatversicherung hat der Leiter der Reichs- 
gruppe „Versicherungen die Versicherungs- 
unternehmungen verpflichtet, bis auf weiteres 
folgende Regelung zu beachten 

Werden krieggefährdete Liegenschaften, ins- 
besondere Häuser oder auch Wohnungen, auf 
behördliche Veranlassung geräumt, so ist der 
Versicherungsschutz aus Sach- und Hafßflicht- 
vorsicherungen hinsichtlich fortgeschaftter 
Sachen auch unter veränderten Verhältnissen 
ohne Prämienzuschlag aufrechterhalten, 


Börsenberichte 


Bertin, 21. November. An der Preitag-Börse erfuhr 
das Aktienkursniveau allgemein eine weitere Sen 
kung, Es wurden wieder auf verschiedenen Gebieten 
Ah n vorgenommen, die auf die Stimmung einen 
größeren Einfluß ausübten. Man sprach davon, daß 
jetzt die Bestimmungen über die Anmeldepflicht tür 
Aktien bekanntgegeben werden sollen. Nach Fertig- 
tellung der ersten Notierungen kam es {еме 
neuen Abschwächungen, Verschiedene Werte 
Großverkehr« verloren 15 bis 2,5 у. H. für Aschat- 
tenburger Zellstoff betrug der Verlust 4,25 v, Н. Am 
Rentenmarkt ergaben sich keine größeren Verände 
rungen. Nach wie vor konzentrierte sich das Kauf 
interesse auf die 5. Folge der 3,öprozentigen Reichs- 
Die gestern zur Einführung ge 
wurde wieder mit 99 notiert 


chatzanweisungen 


kommene 3. Folge 


November 
häftsunlust behlelt 


Bei stark ausgeprägter 
die Börse im wesentlichen 
verändertes Aussehen, Nux in einigen wenigen 
эулеп Kleinstabschlüsse getätigt wer- 
den. In den la 1 gehandelten Werten blieb zu den 
ersten Kursen trichen, erst im Verlauf wurde 
ein Mindestabschluß in Reichsbankanteilen getätigt 
jor mit 13187 notiert wurde, Auf Grund der 
vereinzelt zu hörenden Kurstaxen konnte man auf 

leichtere Haltung schließen. Zu den 
trat die leichtere Haltung stärker In 
einung durch Rückgänge von 1 bis vereinzelt 
X sawerte blieben ebenfalls mit ganz 
en unverändert, wobel Groß 
Iikommen umsatzlos blieb, Esterer 
kamen nach Pause mit 153.50 (152.50) 
einer Notiz. Hourdeaux Bergmann wur 
(ix höher bewertet 
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Freit empfand nur den Spott 
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worden, Wie 


seine Aufmerksamkeit von 
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w iur sehen, Rainer 


Birgit nach Bedarf umfassonleren 
Tuchowsky gab sich noch nicht zufrieden 
Diese Verbindung Ist wohl die Jugendliebet' 
Liebe seit grauester Kindheit, durch- 
ssend für Birgit, Wenn Ich es mir über- 
Mann nachsinnend fort, 
meine Kusine, 
würde, Sie ist wunder- 


tehen. Na, Rainer 


Eine 
us p 
ir der Junge 


os sohr schade für 
ändern 
nur v 


ufgewachsen und weiß Bescheid 


sie 


nigkeit für sie war, den 


und beide Brüder so schnell zu ver 
Freit hatte 


Es 


nachlässige Art des jungen 
bei seinen letzten Worten gestralft. 


Münchener Beobachter 


Pelze im Werte von über 8000 Mark 
gestohlen 


Wer kann Angaben machen? 


In der Nacht zum 20. November wurden aus 
einem Schaufenster, das mit einem größeren 
Stein eingeworfen wurde, verschiedene Pelz- 
waren gestohlen und zwar ein gefärbter dunkel- 
brauner Fuchspelzmant2l mit zwischen den 
einzelnen Fellstreifen eingearbeiteten schmalen 
Stoffstreifen und ein beigefarbener Breit- 
schwanzmantel mit zwei großen Polarfuchs- 
stulpen und einem Polarluchsstehkragen in 
beige im Gesamtwert von 8105.— RM. 

Aus einem ebenfalls eingeworienen Schau- 
fenster wurden in der Nacht zum 10. November 
gestohlen: Ein graugefärbter Lammfellmantel 
für Damen, lose Form, ohne Knopf, mit kleinem 
Revers, mit kleinem Kragen verbunden und mit 
grauer Seide gefüttert; ferner ein großer dop- 
pelter Silberfuchs ohne Futter, mit sehr viel 
Silber und großer Rute mit weißer Spitze im 
Gesamtwerte уоп 613,— RM. 

Sachdienliche Mitteilungen sind erbeten an 
das 6. Kommissariat der Kriminalpolizeileit- 
stelle München, Ettstraße 2, Zimmer 202/11, 
Fernruf 14321, Nebenstelle 342. 


Vom Lastzug überfahren und getötet 


Am 20. Novemb um 19,30 Uhr, wurde an 
der Straßenkreuzung Schwanthaler—Schieß- 
stätt—Holzapfelstraße der 67jährige Spediteur- 
arbeiter Max Zeller aus München von 
einem Lastzug überfahren und sofort getötet 
Der genaue Hergang des Unfalls ist noch nicht 
geklärt. Die Leiche wurde in das Gerichtlich- 
Medizinische Institut gebracht 


Wer kennt Fahrer oder Kraftwagen? 


Am 5, November um 20.30 Uhr wurde in der 
Westendstraße ein Radfahrer von einem Per 
sonenkraftwagen von rückwärts angefahren 
und verletzt. Der Fahrer nahm den Verletzten 
zu sich in den Wagen, setzte ihn jedoch nach 
einer kurzen Strecke wieder ab und fuhr durch 
die Westendstrasse stadtauswärts weiter. Vor- 
her hatte er eine falsche Wagennummer 
angegeben 

Der Wagen hat grauen Anstrich, der Fahrer 
ist ungefähr 50 bis 52 Jahre alt, 1,72 m groß, 
sehr stark und trug braune Lederjacke, Das 
Fahrzeug dürfte an der Vorderseite, vermutlich 
am Kühler, beschädigt worden sein. 

Personen, die zur Feststellung des Fahrzeugs 
sachdienliche Mitteilungen machen können, ins- 
besondere Inhaber von Reparaturwerkstätten, 
werden gebeten, ihre Wahrnehmungen der 
Kriminalpolizeileitstelle München, Ettstraße 2, 
Zimmer 202/11, Fernruf 14321, Nebenstelle 440, 
mitzuteilen. 


Auslandsjournallsten spenden für das Deut- 
sche Rote Kreuz. Auf einem Kamerad- 
schaftsabend дег Arbeitsgemeinschaft aus- 
ländischer Journalisten in München übergab 
der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft, Presse- 
attach& im Königlichen Italienischen General- 
konsulat in München Dr. Enenkel, Reicha- 
amtsleiter Eugen Maier der Reichspressestelle 
der NSDAP, eine Geld- und Sachspende im 
Betrag von КМ, 350,— für das Deutsche Rote 
Kreuz. Diese Spende, so betonte Dr. Enenkel, 
sei ein Außeres Zeichen der besonderen Wert- 
schätzung für das Gastland, seinen großen Püh- 
rer und seine unvergleichliche Wehrmacht 


Empfang der dänischen Erzieher durch Mini- 
sterpräsident Siebert. Der Präsident der Deut- 
schen Akademie, Ministerpräsident Ludwig 
Siebert, empfing gestern im Goethe-Institut 
der Deutschen Akademie die dänischen Erzieher 
die sich als Gäste des NSLB. auf einer Studien- 
reise durch Deutschland befinden, Er sprach 
herzliche Worte der Begrüßung und entwarf 
ein Bild der Tätigkeit und des Zweckes der 
Deutschen Akademie, die — wie er feststellte 
erst im nationalsozialistischen Deutschland 
die Stellung einnehmen konnte, die ihr ge 
bühre, Ein dänischer Erzieher überbrachte den 
Dank der ausländischen Gäste, 


Weihnachts- und Osterferien 
1941/42. Die Weihnachtsferien 
auf die Zeit vom Montag, 22. 12, 1941 
Ferientag), bis Mittwoch, 7. 1. 1942 (letzter 
Ferientag), die Osterferien auf die Zeit 
vom Donnerstag, 2. 4. 1942 (erster Ferientag), 
bis Mittwoch, 15. 4, 1942 (letzter Ferientag), 
festgelegt 

Die Stadt als Miterbin. Zu unserer gestrigen 
Mitteilung ist zu bemerken, daß es sich bei 
dem Erblasser um den Geheimen Veterinärrat 
Universitätsprofessor Dr 
Kitz) handelt, 


im Schuljahr 
werden 
(erster 


Ehrenbezeigung, die ihm die 
Toten abzwangen, 

Sah Tuchowsky diese Veränderung? Jeden 
falls betrachtete er den Primaner sehr aufmerk- 
sam. „Ja, das war sehr tragisch für Fräulein 
Renin”, sagte er dann. „Und zugleich ein typi- 
sches Beispiel für den Wahnsinn des Krieges! 
Leeren wir unsere Gläser auf die neue Mensch- 
lichkeit, die ihn in Zukunft verhindern wird.” 

Zu Kurt Freits eigener Verwunderung stieg 
einen Augenblick lang eine unsinnige, uner- 
klärliche Wut in ihm auf, Sekundenlang emp- 
fand er gegen den Freund seiner Eltern einen 
Ekel Widerwillen, Ich sollte 
das worfen, dachte er, 


war wie eine 


an grenzenden 
ihm 
diesem widerlichen Kerl! 

Aber diese Anwandlung 
über. Die Frau Ministerlalrat Freit batte sich 
nicht umsonst bemüht, ihren Sohn vor allem 
zu einem gesellschaftlich einwandfreien Men- 
schen zu erziehen, 

Als Tuchowsky sein Glas erhob, tat ihm Kurt 
Freit vorschriftsmäßig Bescheid und folgte ihm 
dann willig Ins Nebenzimmer, 

Der kleine, elegante Salon Edith Freits war 

br, Aber nicht für lange! 

Und sein nächster Besucher sollte von ganz 
anderer Art sein als der Bankdircktor 
Tuchowsky. 


Glas ins Gesicht 


ging schnell vor- 


+ 


Zur selben Zeit, da Siegfried Tuchowsky den 
Gästen der Frau Ministerlalrat Freit endlich 
seine unerreichte Unterhaltungsgabe zur Ver- 
fügung stellte, ging der ehemalige Hauptmann 
Hellwarth durch die nächtlichen Straßen der 
Stadt 

Eilonds ging er heute, nicht planlos und ohne 
Ziel, wie meist in den letzten Monaten, nur 
noch von der Unrast seiner Gedanken getrie- 
ben. Nein, heute waren seine Schritte wieder 
so gleichmäßig und sicher, wie in seiner besten 
Zeit, 


Theodor Kitt (nicht 
I 


„Erst Deutscher, 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


dann Beamter” 


Führertagung des Amtes für Beamte in München 


Die Politischen Leiter, die Walter und Wal- 
terinnen des Reichsbundes der Deutschen Be- 
amten, die Kreisamtsleiter der Ämter für Be- 
amte des Traditionsgaues, die Behördenleiter 
und Personalsachbearbeiter versammelten sich 
am Freitag zu einem Generalappell des 
Amtes für Beamte, an dem auch Vertre- 
ter der Wehrmacht teilnahmen. 

Nachdem Gaustellenleiter Ulsenheilmer 
den Appell eröffnet hatte, wies K. Gauamtslel- 
ter Klessing darauf hin, daß Gauleiter 
Adolf Wagner eine Revolutionierung 
der Beamtenschaft gefordert hat. Für 
die in der Heimat verbliebene Beamtenschaft 
heiße es nicht nur, mehr als die Pflicht zu tun, 
um die durch den Krieg gesteigerten Aufgaben 
zu bewältigen — es gelte vor allem auch, in 
den Ortsgqruppen der NSDAP. und 
ihren Gliederungen mitzuarbei- 
ten 

Niemand dürfe sich, In Zukunft davon aus- 
schließen, und es werde künftig keine 
Beförderung geben ohne den Nach- 
weiseinerTätigkeitimRahmender 
Partei. „Beamter sein, heißt Kämpfer der 
inneren Front sein!” Der Satz, den die national- 
sozialistische Bewegung einst aufstellte: 
„Erst Deutscher, dann Beamter! 


gelte für alle Zeiten, Für die Blutopfer, die 
die Beamtenschaft in diesem Kriege brachte, 
habe Reichsinnenminister Dr. Frick der Beam- 
tenschaft Dank und Anerkennung ausgespro- 
chen. Groß seien die Aufraben, die der Krien 
von der Beamtenschaft fordere, größer noch 
würden die der Zukunft sein, 

K. Gauamtsleiter Klessing erärterte dann 
noch dass Nachwuchsproblem und dig 
Zusammenarbeit der Beamtenschaft mit der 
DAF, und schloß: „Lassen Sje sich alle von 
hohen Gesichtspunkten leiten in der Frkenntnis, 
daß Partei und Staat eins sind in der Arbeit 
und im Kampf für das Großdeutschland Adolf 
Hitlers!” 

Anschließend sprach Kreisleiter Lederer 
Ег wies darauf hin, daß die nationalsoriali- 
stische Führung Deutschland vor dem 
Abgrund rettete und in beispielloser 
Weise aufbaute und daß der Beamte im Stante 
Adolf Hitlers zu dem Ansehen gelanıte, das 
ihm gebührt. Kreisleiter Lederer unterstrich 
ebenfalls die Notwendiakeit, daß sich die Be- 
amtenschaft dem Dienste der Partei widmet, 
der diese Entwicklung zu verdanken ist, Es sei 
Pflicht eines jeden, den Soldaten an der Front 
zu beweisen, daß ihr Opfer vo!l gewürdigt 
wird, 


nn 


Unseren Glückwunsch 


Der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Be- 
wegung, Reichsleiter Fiehler, hat Ratsherr Max 
Zanki zu seinem 50. Geburtsfest im Namen 
der Hauptstadt der Bewegung und persönlich herz- 
lichst beglückwünscht und ihm eine Ehrengabe 
überreichen lassen 
Frau Therese Kraus, Maistraße 16, feiert am 

November ihren 90, Geburtstag 
Im städtischen Altersheim München-Ramersdorf‘ 
beeeht am 23. November Frau Luise Becker, geb. 
Müller, ihren 70, Geburtstag. 

Frau Josefa Selzan, Cornelllusstr. 24, feiert am 

November ihren 65. Geburtstag 
Parteigenosse Ludwig Wagner, Reichsbahn- 
obersekretär, Hindenburestraße 19, feiert am 
23. November seinen 65. Geburtstag 

Partelgenosse, Truppführer der SA SR. 1, Franz 
Xaver Matthes, feiert mit seiner Gattin Elisi, 
geb. Wagner, Trägerin des aoldenen Mutterkreuzes, 
am 23. November den 40. Hochzeitstag. Von 
zehn Kindern der Ehe erleben sechs den Ehrentag. 
Die drei Söhne stehen unter den Fahnen. Der Vater 
hat den ganzen Weltkrieg mitgemacht 

Georg und Maria 21ет1, geb. Hecker, 
Ost, Sonnenstr. 71, feierten am 20, November 
Fest der silbernen Hochzeit. 


Das Süßwaren-Spezialgeschäft Hermann 1. am- 
bacher, Reichenbachstraße 7, felert heute sein 


25jähriges Bestehen, 


23 


23. 


Aubing- 
das 


Aus den Heimatgauen 
e 


DIL 


Die Sprengkörper des Polen 


Todesurteil 


v. Weiden, 21. November 


Von dem in Weiden tagenden Sondergericht 
des Oberlandesgerichtsbezirkes Nürnberg wurde 
der 29jährige polnische Landarbeiter Johann 
Murzyn als Volksschädling zum Tode ver- 
urteilt. Der Pole, der zuletzt in Pfrentsch 
bei Waidhaus beschäftigt war, hatte vier 
Sprengkörper in seinem Besitz, die er 
für gemeingefährliche Zwecke bereithlelt. 


Durch Geistesgegenwart 
dem Tod entronnen 


Regensburg, 21. November 


Am Regensburger Hauptbahnhof att 
eine Frau, die einen eben abfahrenden Schnell- 
zug noch besteigen wollte, aus und kam auf das 
Gleis zu hegen, wobei sich ihr Mantel ein: 
klemmte. Während die Augenzeugen des Vor- 
falles sie schon für verloren hielten, besaß sie 
Geistesgegenwart genug, mit einem Ruck den 
eingeklemmten Mantel zu befreien und sich 
blitzschnell zwischen die Schienen zu wälzen 
und platt auf den Boden zu drücken. So rollte 
der Zug über sie hinweg, ohne daß sie mehr 
als leichte Prellungen durch den Sturz dawon- 


trug 





Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Samstag: 17,31 Uhr 
Ende Sonntag: 8.31 Uhr 


Hellwarth hatte die Höhe 
einsam zwischen den Vorgärten des Viertels 
dahin, wo die Villa Freit lag. Die Nacht war 
kalt. Klar und rein stand der Sternenhimmel 
über der Stadt. Wie sein Spiegelbild leuch- 
teten drunten im Tal und auf den Höhen rings- 
um die vielen Lichter aus einem leichten Dunst 
empor, Der Anblick war schön genug, beson- 
ders für den, der von all dem Abschied nahm. 
Aber Hellwarth empfand kein Bedauern dar- 
über, daß er diesen Anblick heute für voraus- 
sichtlich lange Zeit zum letzten Male hatte. 
Nein, er atmete in diesem Bewußtsein befreit 
auf und fühlte eine schwere Last von sich ab- 
fallen. Die Last der letzten, trostlosen Monate, 
die er hier durchlebt hatte: Tag für Tag hatte 
er sich abmühen müssen, selne Mitmenschen 
von der Güte der von ihm vertretenen Wasch- 
mittel zu überzeugen, wenn er nicht ver 
hungern wollte. Ehrliche Arbeit schändet nie, 
hatte er sich dabei immer wieder zugeredet, 
Ohne Erfolg; er war innerlich zu sehr davon 
überzeugt gewesen, daß er statt ehrlicher 
Arbeit nur eine bessere Bettelei betrieben 
hatte, 

Er bekam auch jetzt wieder einen heißen 
Kopf bei dem Gedanken, daß’ Frau Bankier 
Randt und Frau Ministerialrat Freit in all den 
langen Jahren ihrer Haushaltlührung wohl nie 
einen solchen Bedarf an Reinigungsmitteln ge- 
habt hatten als während seiner Vertretertätig- 
keit, 

Als der Hauptmann die Villa Freit erreicht 
hatte und ihre Fenster im hellen Glanze 
strahlen sah, fluchte er herzhaft, Dann er- 
kannte er vor der Gartentüre die elegante 
Limousine des Bankdirektors Tuchowsky. Hell- 
warth biß sich wütend auf die Lippen, und 
seine Augen glänzten böse, Er war neulich bei 
Freits mit Tuchowsky zusammengetroffen, und 
jener hatte nicht verfehlt, ihm sofort in lie- 
benswürdiger Weise einen Auftrag zu geben 
Einen anständig großen Auftrag sogar — pful 


Herr Ferdinand Klein, Verwaltungssekretär In 
der OKK., Walserstr. 6, feiert mit seiner Gattin 
Fanny, geb, Anzinger, am 23. November das Fest 
der silbernen Hochreit 


Standkonzert. Am Sonntag spielt von 12.00 
bis 12.55 Uhr in der Feldherrnhalle ein Musikkorps 
des Heeres. 

Baverischer Volksbildungsverband 
22. November, 15 Uhr, Maleratelier Alex Weise, 
Linprunstr. 65. 24 November, 19,30 Uhr, Weißer 

Josel-Schmid-Abend 


Bestattungen 


Nachtrag für Samstag, 22. November 
Ostfriedhof: Strehl Sophie, Hausbesitzerin, 
65 J, 15.15 Uhr; Spiegl Georgine, RB.-Zugf.-Gattin 
45 J, 1545 Uhr Feuerbestattungen: Unterhuber 
Sophie, RB.-Sekr.-Gattin, 47 J, 1230 Uhr; Himmel- 
stob Johann, Bergmann, 38 J., 13 Uhr; Fischer Mag- 
dalena, Taglöhnerswitwe, 71 Ј., 13.30 Uhr; Kirsch 
Jakob, städt. Badowärter, 44 J., 14 Uhr. — Fried- 
hofam Perlacher Forst: Wagner Elvira 
Kontrolleurswitwe, 72 J., 13,30 Uhr; Schröter Fried- 
rich, Bauhilfsarbeiter, 60 J, 14.15 Uhr; Kirchberger 
Maria, Schmiedswitwe, 73 J., 12.45 Uhr West- 
friedhof: Dreittinger Josef, RB-Ob.-Lokführer 
a D, 75 Ju 15.15 Uhr: Bruckbeck Josef, Maurer 
63 1, 1430 Uhr, — Waldfriedhof: Helm Se- 
bastian, Geh. Rechnungsrat a. D., 75 Ju 15.15 Uhr; 
Kern Margarete, RB.-Zunf.-Gattin, 6R 7, 15.45 Uhr; 

Höfler Rosa, Bäckorsgattin, 33 J., 13.30 Uhr, 


TTT 


| & Kreis München 


Samstag, 22. November 


Ortsgruppen 


Ogr. Alte Heide: Tonfilmvorführung „Катрі. 
geschwader Lützow”, 20 Uhr, Kantine Holzmüller, 

Одг, Perlach: Tonfilmvorlührung „Bismarck“, 
„Zur Post“, 20 Uhr. . 

Одг. Stephansberg: Dien 
der Zelle 06, „Herzog Ludwig", 20 Uhr; 
Kilger. 

Одг. Untermenzing: Offentliche Versamm- 
lung der Zellen 04/05, „Alter Wirt", 20 Uhr; Red- 


ner; Kattum. 
NSF. 
Or. Neubiberg: Gemeinschaftsabend, Bahn- 
hotwirtschaft Hartl, 20 Uhr. 
oer Unterschleißheim: Gemeinschafts. 
abend, Gastst. Lechner, 19 Uhr, Rednerin: Hof- 


sletten. 
Kap, 

Deutsches Volksbildungswerk 
Volksbildungsstätte München. Kultur 

Im-Veranataltung: Sonntag, 23, November, 10.15 Uhr, 
„Safari“ (Веі: „Ol aus deutscher Erde”). Kammer- 
lichtspiele, Kaufingerstraße 28. 

Feierabend. Der Tauschtag für die KdP.- 
Sammlergruppe München, Abzeichen und Plaketten, 
findet bereits Sonntag, 23. November, von 10 Ы 
12 Uhr (nicht wie ursprünglich bekanntgegeben am 
30, 11) in der Gaststätte „Walhalla, Augusten- 
вабо 23, statt. 

Kolosseum-Theatef. 15 Uhr: „Der stand. 
hatte Zinnsoldat", 1930 Uhr „Ein Abend froh 
Musik" (Cesar-Bresgen-Abend). — Sonntag, 15 Uhr, 
Märchen „Der standhafte Zinnsoldat”, 19.30 Uhr 

Nestroy-Abend". 

KdR.-Sport.Die vom KdF.-Sport abgehaltenen 
Trockenskikurse beginnen wieder, und zwar 
zu folgenden Zeiten; Heute 1445 Uhr, morgen 845 
Uhr; 29. November 14.45 Uhr und 30. Novemher 
8.45 Uhr. Osteingang der Max-Il-Koserne. Straßen- 
bahnhaltestelle Dachnuer-Funkerstraße. Sk 
leihweise im Kurs erhältlich 
—— 0 


Montag, 24. November 

Ostfriedhof: Leinsing Christine, Malermeist.- 
Gattin, 71 J., 15 Uhr; Schober Pranz Xaver, Rentner, 
88 J, 16 Uhr; Frank Wolfgang, Spenglermeister, 
7 J, 15.15 Uhr; Förtsch Georg, Sicherheitskomm. 
LR. 75 J, 15.20 Uhr; Bergmaier Vinzenz, Privatier 
und ehem, Gastwirt, 74 1, 16.30 Uhr, — Feuer 
bostattung Rahrmeier Rosa Anna. Fensterputzers- 
witwe, 23 J., 9 Uhr; Ziemer Maria, Schreinersgattin, 
60 J, 9.30 Uhr; Schiegl Martin, Schlosser, 58 J. 
10 Uhr; Moritz Karoline, Arztensgattin, 59 J., 10.30 
Uhr; Glashauser Marla, Pförtnersgattin, 65 J., 11 Uhr; 
Kirch Heinrich, Buchdruckereibesitzer, 63 1, 11,30 
Uhr, — Friedhof am Perlacher Forst: 
Einsiedler Simon, ehem. Hilfsarbeiter, 6% J., 13.15 
Uhr; Kolb Babette, Kanzleia ttin, AL J., 13.30 
Uhr. — Westfriedhof: Beck Pranzis Gaste 
wirtewitwe, 81 J, 14 Uhr. — Nordfriadhof: 
Aschenbrenner Josef, ehem. Papiergesch.-Inh., 72 J., 
13.30 Uhr; Melzi Franziska, Ausgehersgattin, 6% J. 
14 Uhr, — Waldfriedhof: Maie Rente 
ner, 66 J., 15.15 Uhr: Groß Gottfried, Kammerarhei- 
terskind, 4 J., 13.20 Uhr; März Anna, Ranniermeist.- 
Gattin, 69 J., 14 Uhr; Lechleiter Karolina, Rentnerin, 
82 J, 14.45 Uhr, 


Versammlung 
Redner: 
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Vor acht Tagen noch im Osten 


RAD.-Männer vom Einsatz zurück 


Donauwörth, 21. November 

In diesen Tagen kehrte eine Reichsarbeits- 
dienstgruppe von der Ostfront in das RAD.- 
Lager in Donauwörth zurück. Keineswegs 
etwa, um sich nach ihrem dreimonatigen Ein- 
satz zur Ruhe zu setzen, sondern um nach kur- 
zem Urlaub in die Wehrmacht einzu- 
treten, 

Es galt also, wie Generalarbeitsführer Hop- 
penrath, der eigens von Wien nach Donau- 
wörth gekommen war, in seiner Ansprache 
sagte, die Jungen willkommen zu heißen und 
Abschied von ihnen zu nehmen. Mit berech- 
tigtem Stolz konnten die im Hof des Lagers 
angetretenen Männer die Worte der Anerken- 
nung aus dem Munde des Generalarbeitsfüh- 
rers vernehmen. Seitdem sie als Rekruten in 
dieses Lager eingrtreten waren, hatten sie 
Großes erlebt, In der Wehrmacht, in die sie 
nun überwechseln werden, können sie ihre im 
Arbeitsdienst gemachten Erfahrungen gut ver- 
wenden, Neben einer gründlichen körperlichen 
Ausbildung haben sie vor allem eine welt- 
anschaulich-politische Schulung erhalten, die 
ihnen im Leben stets Wegweiser sein soll, 

Wir haben während des kurzen Appells un- 
sere Blicke durch die Reihen schweifen lassen. 
Es sind prächtige Typen, eine Jugend, wie sie 
Deutschland braucht und wie sie der Führer 
wünscht: „Hart wie Kruppstahl, zäh wie Leder 
und Шок wie Windhunde.” Die schmissigen 
Klänge eines Musikzuges — es sind die Lieder 
der Deutschen — beenden die kleine Feier- 
stunde zwischen den schmucken Baracken am 
Ufer der Donau 


Teufel, scheußliches Gefühl damals 
— zumal bei der darauffolgenden Unterhaltung 
die Ansichten der beiden Männer schroff auf- 
einandergeprallt waren. Halwarth würde es 
sich nie verzeihen, daß er den Auftrag nicht 
abgelehnt hatte, aber er war so sehr auf den 
kleinsten Erfolg angewiesen gewesen. Nur, 
jetzt bekam er Gelegenheit, dies und manches 
andere wiedergutzumachen. Wieder schüt- 
telte der Hauptmann etwas von sich ab und 
drückte dann sehr nachhaltig auf den Klingel- 
knopf am Gartentor. 

Kurz darauf stand er in dem kleinen Salon 
und wartete auf die Hausfrau, Von nebenan 
drangen Musik und Gelächter zu ihm herein 
in einer Art, die es ihn als Auszeichnung emp- 
finden ließ, daß er nicht zu den geladenen 
Gästen gehörte. Es fiel ihm schwer, sich Birgit 
Renin in dieser Gesellschaft vorzustellen; er 
dachte an seinen Freund, den Rittmeister Renin, 
und die zärtliche Liebe, die ihn stets mit der 
Schwester verbunden hatte, und es wurde ihm 
plötzlich zu eng. Er versuchte hin und her 
zu gehen, aber er mußte es sofort wieder auf- 
geben, Zuviel stand im Salon Edith Freits im 
Wege und hemmte seinen Schritt. 

So war er sehr erleichtert, als die Mini- 
sterialrätin endlich hereinkam, offenbar nicht 
entzückt von der Störung. Aber die tadellose 
Höflichkeit Hellwarths machte sie wehrlos und 
liebenswürdig. Heute, da er nicht in Ge- 
schäften herkam, verfügte der Hauptmann 
wieder über eine gesellschaftliche Sicherheit, 
der sie nicht zu widerstehen vermochte. 

„ich muß tausendmal um Vergebung bitten, 
gnädige Frau”, sagte er, „daß ich heute abend 
hier störe. Aber ich reise In den frühen Mor- 
genstunden ab. Jedenfalls für länger! Ich dart 
mich deshalb wohl hier von Fräulein Renin 
und Herrn Randt verabschieden?" 

Frau Freit sah den Eindringling entgeistert 
an, „Sie reisen ab? Für länger? Unmöglich, 


Herr Hauptmann, ganz unmöglich! Sie verges- 


ШШШ 


H5242-0145 


Nachher sitzen wir mit den Arbeitsmännern 
zusammen und lassen uns Erlebnisse von ihrem 
Einsatz erzählen, Irgendwo, teilweise nur drei 
Kilometer hinter der Front, haben diese Jun- 
gen, die uns nun gegenüber sitzen, noch vor 
acht Tagen an einem Knüppeldamm einer 
Armeenachschubstraße gearbeitet. Wir unter- 
halten uns out mit einem kleinen blonden 
Jungen aus Wien, von dem seine Категадел 
behaupten, er sei Spezialist in Partisanenjagd 
gewesen. dern die Abteilung hatte sich so 
nebenbei „auch gegen die Heckenschützen zu 
wehren”. Erzählen ist nicht seine Sache, Aber 
wir verstehen ihn recht gut: „Nun werden wir 
‚richtige‘ Soldaten, der Spaten ist schon recht, 
aber das Gewehr ist halt was anderes!” 

Er kramt eine bunte Schachtel aus der Ta- 
sche: Papirossi, russisches Kraut, dann fum- 
melt er wieder in der Tasche herum und holt 
die gute, alte, deutsche Zigarette hervor. Es 
ist doch schön, wieder daheim zu sein! Mor- 
gen gehts nach Wien. Und in eininen Monaten 
oder Wochen gehört ег — „endlich!“ — der 
deutschen Wehrmacht ап, the, 


Postinspektor Friedrich Bröll, Kempten 
konnte sein SOjähriges Dienstjubiläum 
im Kreise seiner Berufskameraden feiern. Vom stell- 
vertretenden Amtsvorstand erhielt er das Buch das 
Führers „Mein Kampf" mit einer persönlichen Wid- 
mung des Reichspostministers überreicht. bd. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Die Stadt München sucht weibliche Arbeits- 
krätte. 


sen ja, daß wir in acht Tagen die Hochzeit 
haben, Birgit wäre untröstlich, wenn der beste 
Freund Theodors dabei fehlen würde, Ach, das 
arme Kind, welch schwerer Tag wird es für 
sie werden...” 

Hier unterbrach Hellwarth die kleine, ent- 
rüstete Frau entschlossen. Seine Zeit war 
knapp, er konnte sie nicht dem endlosen Rede- 
schwall opfern, den er an Edith Freit nur zu 
gut kannte, 

„Sie sind sehr liebenswürdig, gnädige Frau" 
sagte аг, „Aber Sie dürfen überzeugt sein, dad 
nur dringende Gründe mich abhalten können, 
mein Amt als Brautführer auszuüben. Nur ein 
ж dem ich mich nicht entziehen kann, noch 
will 

Er zögerte einen Augenblick, da riB Edith 
Freit das Gespräch erfreut wieder an sich, „Ein 
Ruf? Ach, ich fange an zu verstehen! Sie sehen 
die Möglichkeit einer Stellung, einer Existenz, 
einer neuen Karriere vor sich! Das ändert frei- 
lich alles, das muß selbst Birgit einsehen. Ich 
schicke Ihnen unser Brautpaar natürlich sofort 
hierher. Mich entschuldigen Sie wohl, Herr 
Hauptmann: Meine Gäste! Sie begreifen das 
doch? Aber von Herzen alles Gute, von ganzem 
Herzen alles Gute, mein lieber Herr Haupt- 
mann!“ 

Hellwarth blieb gerade noch Zeit zu Hand- 
kuß und Verbeugung, dann war sie verschwun- 
den, sichtlich sehr erfüllt von ihrer Neuigkeit, 
Er sah ihr verblüfft nach, dann lachte er leise; 
kein schmeichelhaftes Lächeln für Edith Freit. 


Daß Stellung und Karriere vor allem gehen, 
versteht sie ohne weiteres, dachte er. Ob sie 
aber je begreifen könnte, daß man unter einer 
Stellung auch einen Posten verstehen kann, 
auf den ein Mann sich stellt, ganz ohne Lohn, 
ganz ohne Aussicht auf Karriere? Wohl kaum! 
Es wäre sicher unmöglich, ihr das begreiflich 
zu machen. 


(Fortsetzung folat) 
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Kampfsport und Leibesübung 
pa ei Be ысы, 


Dänemarks Amateurboxer in München 


Mit starker Staffel gegen die deutsche Nationalmannschaft — Das Münchener 


Boxsportereignis heute um 


Nach sechs Jahren ist ein Boxländer- 
kampf nach München verlegt worden. Die 
Ortsbestimmung durch das Reichsfachamt 

хеп gewinnt an Bedeutung, wenn man be- 

ksichtigt, daß München im Hinblick auf die 
große Entfernung, welche die Dänen zum 
Kampfplatz zurücklegen müssen, rein praktisch 
gesehen nicht gerade einen der günstigsten 
Austragsorte für diesen Kampf darstellt. Es 
еп also andere Gründe vorhanden ge- 
sen sein, welche die verantwortlichen Män- 
zu dieser Wahl veranlaßt haben, und wir 
ien wohl annehmen, daß die intensive 

‚rtliche Aufbauarbeit, die in den letzten 
Jahren in München geleistet worden ist, 
r Stein des Anstoßes gewesen ist. Man hat 

iber hinaus München nicht „irgendeinen” 

derkampf, gewissermaßen als Probeveran- 
taltung, sondern mit dem zehnten Treffen ge- 
e starken Dänen einen äußerst ehren- 
Auftrag gegeben. München, d. h. Ver- 
talter, Funktionäre und Publikum werden 
ch dieser Ehre würdig erweisen müssen, soll 
zehnte Boxländerkampf gegen Dänemark 
Auftakt zu einer neuen Blütezeit des 
nchener Boxsportes werden. 


Uber die Geschichte der deutsch-dänischen Begeg- 


19.30 Uhr im Zirkus Krone 


nungen haben wir im Laufe der Woche ausführlich 
berichtet und sind dabei zu dem Ergebnis gekom- 
men, daß Dänemark stets ein harter und ritterlicher 
Gegner war. Auch heute abend werden die Dänen, 
deren Kampfstärke nicht zuletzt in einer glücklichen 
Verbindung von nordischer Zähigkeit mit tempera- 
mentvollem Einsatzwillen liegt, unserer Mannschaft 
härtesten Widerstand entgegensetzen, und einen 
deutschen Gesamtsioeg von vorneherein als sicher 
hinzustellen, ist іп unseren Augen eine Leichtfertig- 
keit, Die großen Fragezeichen sind im besonderen 
die Kämpte im Fliegen- und Schwergewicht. Die 
Teilnahme von Europameister Nürnberg 
Leichtgewicht macht allerdings unsere héi Alan 
eiwas rosiger. Die endgültigen Aufstellungen lau- 
ten 

Deutschland 
Götzke 
Schims 
Petri 
Nürnberg 
Raeschke 
Pepper Brems 
Baumgarten Christensen 
Kleinholdermann Nielsen 
Die Rahmenkämpfe 

Bei den Prüfungskämpfen, die anläßlich des Län- 
derkampfes durchgelührt werden, hat es noch eine 
Änderung gegeben, Der Bantamgewichiskampf 
Platte — Schopp fällt aus, dafür stehen sich im 
Halbschwergewichtt Römer (RSG. Berlin und 


Dänemark 
Berthelsen 

Kaj Frederiksen 
Viggo Frederiksen 
Madsen 

Petersen 


Fliegengewicht 
Bantamgewicht 
Federgewicht 
Leichtgewicht 
Weltergawicht 
Mittelgewicht 
Halbschwergew. 
Schwergewicht 


Ро! Ее IMölnf megenüber, Ber ` eicht, 
gewichtskamp!f Ringswandl (München —Garz 
(Magdeburg) bleibt, — Beginn um 19.30 Uhr. 


Ringen Hochland — Köln-Aachen 


Bei dem Gebiets-Vergleichskampf im Ringen zwi- 
schen Hochland und Köln-Aachen (siehe 
Donnerstag-Ausgabe) stehen die Mannschaften vom 
Fliogengewicht aufwärts: Bayer (Ho) — Ramlow (К), 
Leneis (Ho) — Zehnpfennig (K), Bauer (Ho) — Braun 
(К), Merkel (Ho) — Schmitz (К), Schmid (Ho) gegen 
Bott (К), Grünkranz (Ho) — Rama (К), Hönniger 
(Ho) — Langen (К). 


Hockey-Meisterschaftsspiel 
verschoben 


Das Endspiel um die bayerische Frauen» 
Hockeymeisterschaft zwischen den 
Würzburger Kickers und dem 1. FC. 
Nürnberg kommt am Sonntag nicht zum Aus- 
trag. Als neuer Termin wurde der 9. Dezember an- 
gesetzt, wobei Würzburg Austragsort bleibt, 


Consollnis Diskusrekord anerkannt. Der italie- 
nische Leichtathletikverband hat den am 26. Oktober 
in Mailand von Consolini aufgestellten Diskusrekord 
von 53,34 m als Landesrekord anerkannt, Gleich- 
zeitig wurde die Leistung zur Anerkennung als 
Weltrekord mit den erforderlichen Unterlagen beim 
Internationalen Verband eingereicht. 


Um die Punkte im Fußball 


Meisterschaftsspiele nur in Augsburg, 
Nürnberg und Schweinfurt 


Münchens Städtekampf gegen Sofia be- 

sonntägige Spielprogramm um 

bayerische Fußballmeister- 
schaft auf drei Treffen, 


Augsburg erlebt wieder einmal Me Auselnander- 
seizung der alten Rivalen ВС, und Schwaben, Die 
Papierlorm spricht augenblicklich etwas mehr Let 
ersteren; der eigene Spielgrund und das Bestreben, 
sich in der Tabelle vor den FC. Wacker München 
zu setzen, bekräftigt unsero Meinung eines knappen 
aber sicheren Sieges des ВС, Augsburg 


Іа den btiden anderen Spielen werden sowohl | Regensburg zum Erfolg kommen. 


Sofia mit neun Internationalen 
im Fußballstädtekampi gegen Münchens Auswahl 


DieBulgaren haben Wort gehalten, Anläß- 
lich des kameradschaltlichen Zusammenseins 
nach dem Fußball-Länderkampf Deutschland 
gegen Bulgarien versprach der Führer der bul- 
garischen Mannschaft, auch mit einer Vertre- 
tung Sofias, die der damaligen National-Elf 
in nichts nachstehen wird, nach München zu 
kommen. Inzwischen Ist eine geschichtlich er- 
eignisreiche Zeit vergangen, aber unsere bul- 
garischen Sportkameraden haben ihr Verspre- 
chen nicht vergessen, und heute begrüßen wir 
wieder die Spieler des befreundeten Bulgariens 
mit besonderer Freude und Dankbarkeit in der 
Hauptstadt der Bewegung. 


Wie bereits aus der Uberschrift hervorgeht, wi 
Bulgariens Hauptstadt durch nicht weniger 
neun Nationalspieler vertreten sein. 
Glänzende Ballbehandlung, große Schnelligkeit und 
ein unbeugsamer Wille zum Sieg bilden die hervor- 
stechendsten Eigenschaften der bulgarischen Fuß- 
baller, Zu den jüngsten Erfolgen von Sofia gehört 
der einwandfreie 2:1-Sieg über eine starke Mann- 
schaft der Reichshauptstadt Berlin. 


| Beide Mannschaften werden wie folgt auf den 
Plan treten: 


der FC. Schweinturt als auch Ale SpVgg. Fürth be- 


r 
le 
d 
M 
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Нагїпрег (Wacker); 


b 


Neodelkoft, 
Mileff, 


München auf die Beine bringen dürfte, 
Uhr 

setzt 
Pennig, 
spiel stehen sich zwei 
Bannes L München gegenüber, 


Klasse 1 nur zwei Meisterschaftsspiele zur Durch- 
führung, 
pelveranstaltung ausgetragen werden, Es 
RSG. 
Uhr, anschließend um 15 Uhr МТУ, 
LSV. Pürstenfeldbruck auf 


Münch 
Fuggerstraße; 


згаї (1660); Staudinger 
(Wacker), 


üht sein, ihre Spitzenpositionen noch stärker и] М 
stigen. Während niemand daran zweifelt, 
Kloeblätter auch in Nürnberg 
intracht Franken hinwegsetzen werden 
Aainirank 
ach: 


glatt über 
sollten die | an 
en solbst im Schweinfurter Willy- | ge 
tion erst nech hartem Kampfe über Jahn 


München: Leidenberger (Wacker); Р1ей! (1860), 
Stepberger (1860), Mall (Wacker) 
Schiller (beide 1860), Vetter 
tl (1860), Siemetsreiter (Bayern) 
if, Kitanoff, Sographofl, Stambolieff, 
Kalatsonefl, Rosow, Simonoff, Nikoloff, 
Jordanofl 

Der Städtekampf gegen Sofia, der ganz Fußball- 
ist um 15 
im Stadion an der Grünwalder Straße ango- | (9 
und wird von dem bekannten Schiedsrichter 
Mannheim-Waldhof, geleitet, Im Vor- 
Jungvolkmannschaften des 


Hamn: 
Sofia: T 


Nur zwei Punktspiele in der Klasse 1 


In Oberbayern kommen am Sonntag in der 
die in Ingolstadt in Form einer Dop- 
spielen 
Hertha München um 13.30 
Ingolstadt gegen 
MTV.-Platz. 


Freundschaftsspiele am Samst Ballspielclub 
Wacker Reserven, Uhr an der 
МТУ. München АН. — 1860 AH. 


Ingolstadt — FC. 


18 hr an der Waldtrledhofstraße 


daß sich | me 
Münc 


dor! 


gen TSV. 1 Mün i L n 
Augsburg e 


Im Bann 1 
spiele 
mit 
dienstgrur 


Münchener 8р nsa, D ier 
gegen 

Helios, Schlei 
menzing, Moosa mannsholen — 
Jugend: W 


verein, 
Viktoria -— RSG. 
gegen 
Ув. 109 
bund, 
chener 
Bajuwaren Versic 
R 


1860 11 — 1860. 
Wacker, 
chen 
gemeinschaft Munchen — 
gegen 

gegen Münchener 
gegen VIR. München (10.30 
pen II 
(10.30 Uhr), 


‚Polfzelsnortverein 
— Bay All, 1 r ап det Steine 
Posisportzemeir Privat vm 
AH, 16 r in der sportkampfbahn 
Am Sonntag Bajuwaren 
Ramers- 
rinsen-SpV. 


achen 2 
Late 
hen 

der Arnulfetra 
Geh 

10.30 Uhr an а 


Pilichtspiele im Bann L München 


am Sonntag Pflicht- 
agen, wobei die nnschäften 
Ausnahmen um 10 die Sport- 

еп durchweg um 9.15 Uhr antreten, АЗ, 
Vacker auweiß, MTV. München gegen 
1860 N Hertha — Poste 

gemeinsch e oria — Baiuwaren, 
nchener Kic endjing — 1800 1с, 
Sportelub 
ıtverein gegen 
hung — Unter- 

Solln. АШ. 
haft München 


München werden 
ausgetr 
wenigen 


-B 


ув M 


ker - 
— 1860 

MT 
Mûne 
n ilie у 
Uhr). G-Jugend 
Allach — Hertha, MTV 
SpVgg. 0 U F 


Uhr), 1880 
Sendling 
Baye gegen 
— Turner- 
n — Mün- 
- Waldperlach, 
erungskammer. B-Jugend: 
Münch Uhri, таво 11 — Wald- 
Post rigemeinschait (9 Uhr), 
Sportdien ppen 1: Viktoria gegen 
Sendling — Hertha, 1560 IE — MTV, Mün- 
Münchener Kickers Planegg, Postsport- 
1880 (10.30 Uhr), Aubing 

Bajuwaren — Alte Haide, Bayern 
SpVeg., Straßenhahnsportverein 


1850 1с 


Allach — 1860 Ile 
Straßeabahnapo; 


m 
THEATER 


Antlonalthe: 
Samstag, 22 М т. 
Bohème", von G. Рис 
` elsherger. Insz.: Hart- 
mann. Bild: Sievert. Damen: Eip- 
porie, Ranezak; Herren: Friedrich 
Höfermayer. Ant. 19, Ende 
0210. Sonntag: „Das Rheingold“, 
Anfang 18 Uhr. x 


Brsidenziheuter. Samsta, 22. 
\ovemhers Die Kucht 1 in Sieben- 
birgen,“ spiel von Asztalos- 
Sohrey vogl. Insz.: Albert Fischel. 

Reinhard, Schmidt, 
hard, Pasetti. Auf. 
Sonntag: „Kater 


Frinsregen ntenth 
No іе Räuber. 
| von Pr. v, Sehiller, 
Alexander Golling. Bchultze-We 
um, Diemer, Hörrmann, Lit- 
johann, Marte: Nippen, all. 
Wagner, Anf. 18, Ende *Б 0 
Sonntag: „Magd Pu 


Thester am Gärt 
2. Novm nacha, 
„Die 
Eberhard Glombig. 
‚ Ende (iv abends; „Die 
von Johann Strauß, 
ir er ат Gärtnerplatz 
bearbeitet in 33 Sträußen v. F 
Fischer, musikaliseh eingerichtet 
von Carl Miehalski. Eine Fritz 
"scher-Inszenierung. Gesamtaus; 
Ludw. Biever, 
Mus.-Lei- 
Сагі Michalski, Döderlein, 
ег, у, Bruck, Becker, Pril- 
nger, Krössel, Hoyer, Lippert- 
Schroth, Thoms, Markus, Frabm, 
Schmude, Popp, Bruna orst, 
Kuntz, Adelgeiß, Beer, Grübbel. 


, белмен, 


stollungt 


vom Bischofsberg", von Gerhart 
Hauptmann. Insz.:8ehultze-Grl 

pe) m. Birkmann, у. Nordepawan. 
Папе, Thormann, Reiff, Helwi 

Voabel, Schewior, Belger, rtel, l 
Sauer,Regnier,Menhart.Lantzsch, 
Kroll, Anf. 19, Ende 21.30. Sonn- 
tur, nachm.: „Die unbekannte Go- 
lichte”, abends: „Wie führe ich 


Hünchener Volksihenter. Sams- 
t 22. Novemh nachmittags: 
taufführem, н vi gem 


3 Kin hu in 
Bildern von Fr. Cha 
Musik u, musikal, Ж) 
ließ, Inszenierung: Willem но! 
hoor und Rolf 
gratz, Reimer, f H 
user, Hoffmann, Rupp, Sebald- 
Kania, Pinegger, Sklenka. 
. 15, Ende 17 Uhr; abends: 
„Das Mädel aus der Vorstadt. 
"ong In 8 Aufzügen von J, Ne- 
troy, Musik u. muaikal. Leite. 
r! Hief, Bearbeitung u. Insz.: 
Villem Holsboer, Loibner, Mach 
Sklenka, Reimer, Schöpp, 
nach, Matus, Berger, Killer, 
app. Anfang 19, Ende 22 Uhr. 
Sonntag, naehm.: Geschlossen we- 
күп Totensonntag; abends: „Viel 
„Geschrei um wenig Wolle.” 


Kolosseum - Т! ter. Künstler). 
scho Leltg.t Konstantin Deleroix. 
Июше, Samstag, 19.90 Uhr, „Ein 
Abend froher, Musik", unter Lel- 
lung des Komponisten Cesar 
Bregen, Ausführ.: Rundfunk- 
spielschar wa das Kammeror- 
chestor dos Relehasendors Mün- 

dio Bildungsstätte fir 
ıtschen "Panz, Bol: E. Holz 
bauer, Mezzosopran, Willy Lind- 
ner, Tonor, Hans Herbert Fiod- 
lor, Bariton den Landesthenters 
Salzburg, Friedr, Serti, Kammer- 
virtuose des Bayer. Stantsorche- 
ra, Eintrittskarten zu 1.— М. 
1 150 М. bei allen KDF. 
D enststellen und an der Am 
(Таен каянне 
0), Morgen, Za EL 30:35 


mn оти: . 
т. Leitung Tue Schmidt. 
Houta, Samstag, 15 U 
tandhafto Zinnsolda 
Vorstellung der Bayer. 
thoken u. Weohselbank, Morgen, 
nntag, 15 Ihr, „Der standhafte 
nnsoldat", (Taueoknase eph. 
N ie 220.) ы 
urlonettenbühne 
r Biumenstrafe). 
vember, 16 Uhr 
19 u 
hueh ** 
König 
Das alte Faust-Puppen- 


(Anlagen an 
Enmatag, 99 


hes Theater. Im Novem: 
Tüglieh 19 Uhr, Mittwoch 
Samstag u, Sonntag aueh 15 Ihr: 
е Nacht für Dich, eine Varieté- 
lovus, Inszenierung Pau! Wolz. 
Vorlingert mit Orchester Gorni 
mer und neuen artistlschen 
!raktionen: “enstanze у, Eyck, 
Пот Вайе 
torson, 
th und d 
Nina Kapova, La Paguitin- Ка 
ystunden 10-1 5 Uhr, 7. 
Uhr, Vorbe 


teil artan m mi 
eine halbe Stunde vor ion der 
"orstell, abgebolt mein. Tel. 57201. 


KONZERTE 


4. Volks - Symphonie - Konzert 
Münchener Philharmoniker, 
halle; Donnerstag, 27. Nov.. 

`. Uhr. Uitge Adolf Mennorich, 
Erik Then-Bergh (Kin 

‚ R.Wagner: Hollünder-Ouv.. 
Klavierkonzert ` Ee dur, 

rak: 4, Symphonie (Erstauf 
führnng), ияр 1n, 2 RM. Vor 
vorkauf: Tonhalle, А, B, Reise 
А Bauer, Hieber, Kiosk, 


garte: Freitag Doz., 19/2 Uhr, 
Tonhalle Austühr.ı Orchester u, 
Chor der Hauptstadt der Bewe 
ung. Lt Oswald Kabasta, S0- 
iston: Police Hiini - Mihnosek, 
Gertrud Pitzinger, Altons Fügel 
Georg Hann. Sitzpl. 

30, 4, 5— RM. Stohpl. 1.20. 

orvork.; Tonhalle, А. В. Reiso 
büro, Bauer, Hieber, Kiosk, 
Schmid, 


А» ТРИЯ Ahtström. Am К1й- 
pe Wolfgang Brugger. Sehu- 
ert, Brahms, Brugger (Urauf- 

führe), Strauß. Heute, 19.30 Uhr, 

AD 


ег Quartett, Anton Dvorak, 
zur Feier des 10jühr. Geburts 
tagos des Meisters. Streichauar- 
tetto F-dur ор, 96, d-moll op. 34, 
As-dur, Morgen, Sonntag. 16,30 
Uhr, Bayer. Hof. Ausverkauft. 


'ptensonntag, den т. November, 
17 Uhr, Aufarstehungskirch d 
lierstraße 55. Musikalische Feier- 
stunde. Chor- u \ 

Heinrich Schütz, Meleh 

Frieir, Bach, Joh. 

Joh. Seb. Bach, Die ev 

torei St. Matthäus, Lig. u. Orgel 
Prof. Friedrich _Högner. 


Josol-Sehmid-Abend, Austühr.: 
Hoyna-Quartett, Pauline Frieß, 
Klavier, Anne Wolff-Goetze, Ges. 
Collosonate d-moll, Lieder. 
quartett d-moll. 


Monta Wi 2. Nov. 
Baal, Vonhall 





Uraufführung 
cs Weißer 


treich- | —— 


Julius Pöälzer. Am РІЙ 
Fra. Hallasch. Schub 
Winterreise. Freitag, 

_ Uhr, Bayer. Hot 


fried Wolf. 
Brahms f-moll 
Seherzo b-moll, 
turne, 3 WEeossaises, Schumann 
Kinderszenen, Schubert Wande- 
ror Fantasie, Samstag, 6. Dez., 
19.30 Uhr, Bayer. Hof. 


Gerhard н. sch, Am Flügel Han s 
Udo Müller. Schubert: Die sehöne 
Müllerin. Sonntag. 7. Dez., 16 Uhr, 
Bayer, Hof, 


Ilse Meudtner. Stantro er Berlin. 
nziges Tanzgastapiel, Am FIU 

l: Gustav Witt. Tänze d. Maja. 
piteres nach groben Meistern, 
drei von d. Staatsoper а. Sonn- 
tag, 7. Dez., 17 Uhr, Tonhalle. 


Strub-Q 
(Klarinette). 
ten-Quintett. Sch 
Satz e-moll, Wat, Italienische 
Serenade, Mozart. Klarinetten- 
Quintett A dur, Montag, 8, Dez., 
19.30 Uhr, Bayer. Hof, 


Georgkulenkampff,Mitw. Siegfr. 
Ne ze, Klavier. Violinkonzert 
Bach Partita e-moll (mit Cha- 
conne), Beethoven. Sonate op. 96 
G-dur, Strauß, Es-dur op. 18. 

Dienstag, 9. Doz., 19.30 Uhr, Odeon, 


Edwin Fischer mit seinem Kam- 
merorchester, Mittwoch, 10, Dez., 
з; 30 Uhr, Odeon, 


el: Dr. 


Klavierabend 
ор. $, Chopin 
Polonnise. Noc- 


hert, Quartett- 





28. Nov., Bayer. 
Einzelkarten 4.—, 





еба Valenzi, Wien, Klavier 
abend. Schumann Fantasie op. 
17,8ehubert-Ore hubertiade", 
Wolf-Stücke  (Erstaufführun 
Brahms Son. f-moll Fi 
Nov. 19,20 Ch 





Jnge8cheibne men: Ат 
gel: Ludwig 
abend. Sehoeek, Kilpi 
chmid, Volkslieder. 
2%. November, 19.30 U 
_lorhaus. DEE 


er Giesok 


< 
Mittwoch, 
hr, Künst- 


terabend. 
nate A-dur, Beethoven: 

өр, 100, Pfitzner: 5 K 

Schumann: В, 


Donnerstag, 
_Bayer. Hof. 


Erich - Junketmanm - Konsert 
Mitw. Annle Knörl Hans 
Schwarzinger, Ten, ачат, rsch, 
Klavier. Donnerstag, 27, Nov. 
19.30 Uhr, Künstlerhnu V.V 
күт frei. бйме 


Nov. 19.30 Uhr, 





Luele Rabenbauer. Lieder und 
Arlenab, Am Flügel: Franz 
Dortmiilter. Mozart, Brahms. Dvo- 

„Boethove Verdi, Freita 
19.30 U Ihr, Herkuless: 


non Werken nm Freitag, 28, Nov 
19.0 Uhr, Künstlerhaus. Mit 
Inge Scheihner-Rents Gesang, 
Hans Altmann, r, Ha 
Künle, Geige Mitglieder 
Karten kostenlos In gr Bonide 
16- 19 Uhr, С „В.У 


Rosina Walter u. Walter Dorr, 
Klavior u. Violine. Sonaten 
Pfltzner e-moll, Brahms A-dur, 
Rich, Strauß Es-dur, Ramstar, 
E Nor. 19.20 Uhr, Horkulasaal. 
B.V.V 


Erna Sack. Dio deutsche Nacht! 
Lie } d A Am Fli- 


Se ж 
Klaus aide EE 
Verdi, Joh. Strauß, Bonntag, 20. 
Nov.. 16 Uhr, Deutschen Museum 


Altons Fügel, Stantsop: Mün 
chen. Am Flügel: Heinr, Schmidt. 
Lieder und Arien, Mittwoch, 10. 
Dez., 19.20 Uhr, Odeon 
arten bei Otto Bauer, Schmid 
Nacht, Amt! Bayer. Reisebüro, 
Hieber, Lenhachklosk, Zentral- 

zimmer-Nachweis Hauptbahnhof- 

Südbau, 8004. Konzertdirektion 

Otto Baner. 


"| Die 0 Brandenburgischen Kon- 


Joh. Sei, Bach in zykli- 
Folge. (Münohner Bach-Ver- 
п ө. V.) 1. Abend Montag, 24. 
Va, 19,15 Uhr, im Bayer. Hof, 
tung „Christian Döboreiner, 
onzert Nr. 6, 5 und 2. Alt-Arie 
aus der Trmuerode, Mitwirkende: 
Irma Drummer (All), Friedr, Hög 
ner (Cembalo), Ant, Huber (Vio 
line), Georg Schmid (Viola), Chr, 
Döbereiner u, Franz Hibler (Viola 
da Gamba), Oskar Uhl (Cello), 
Ludw, Ze (Contrabaß), Walt, 
Theurer ne), Gg, Donderer 
(Trompete 


as u rierte Klavier" 
von ‚Joh. Seb, Bach (1. Teil) spielt 
Kurt Arnold am Mittwoch, den 
E Nov. . 19.80 Uhr, im Bayerischen 


rebenter Pduardo Ri- 
um erstenmal i, München! 
k und TH 


große Tänzerin, der neuentleckte 
Filmstern, Ein Abend des Froh- 
вітая am Mittwoch, 24. Nov., 19.30 
Uh hr, in der Tonhalle") 


Blanca Plör. Lieder. und Arlen- 
Abend Sonntag, 30, Nov., 9 Uhr, 
im Bayerischen Hof. Am Flügel: 
Hans Altmann (Stantsoper Mün- 
chent 2 


Freund-Quartett (Karl Freund, 
Heinrich Ziehe, Georg Schmid, 
Walter Reichardt) > 
(zum 150. 

A. 1 Uhr, Im He 
rtott D-dur К.У, 
dur К.У. 397, Quar- 

K.V. 465 (Karolinen- 


tott C-dur 
auartett).”) 


Elisabeth HHallntoln,Liederabend, 
Montag, B. Dezember, 19.30 Uhr, im 
Horkuliganal. Am Flügel: Ludwig 

el 


Tanz d Brita 





Polironlori-Quartett mit Magi 

stretti. Streichonartatte: Vordi 
und Malipiern. Spohr: Fantasio, 
Frugatti: Legende, Plek-Mangla- 
galli (für Herte), Sonntag, 20, - 
vember, hr, Bayar. Hof, 


Sai ег Domeher. Dtg.: Prof. 
Berberich. Dvorak en 
100, ч urtstag)ı Stabat 
um.(Erataufführungen),Sol.: 
Martenson, Johanna Г 
njan Regar, Gerh, 
rchester; Münchner P 
harmoniker. Sonntag, 30, 
17 Uhr, Tonhalle, 


Franz Dormü 


Weihnnchtmsingen d 


Mon- 
tag, В. eg Vën Uhr, im 
Künstlerhaus”) 


Violina! е. 
(1. Konzertmeister der Münchner 
Philharmoniker), Freitag, 12. De- 
zember, 19.30 Uhr, im Bayerischen 
Hof. Am Flügel: Rosina "Walter. °) 


Cello-Abend Antoni ла 1 
Dienstag, 16. Dezember, 19,10 
im Bayerischen Hof. Am Flügel: 
Otto A. Grasf.”) 


Münchner 
Bach-Vereins am Mittwoch, 17, De- 
zember, 19.30 Uhr, im Bayerlachen 
н Chor d Munch Bach- 





. Vierhändige 

positionen auf ein und zwei Kia- 

В. Schubert, Reger, 

oll. Montag, 1. De- 
т, Bayer. Hof. 


Am Flügel: Ger- 

ireuther, СеПо- Abend, 

Brahmaı Sonate F-dur on. 00, 

e-moll op. 38, Ba+h-Sulte D-dur 

(für Cello allein), Boethoven-Va 

rintlonen über ein Thema v, Mo 

zart Emdur, Montag, 1. Dez. 
19.4) Uhr, Herkulemanl 


ohauser. Alt. Am EI 

Franz Dorfmüller, Schubert, 

‚adwig Thullle, Armin Knab. 

Dienstag, 2. De 19.30 Uhr, Her: 
1. B.V.V. 


Gedichtfolge. Der 

‚ Klopstock, Lon- 

Rückert, Hölderlin, 

RAA Arndt, Montag, 1. Der. 

19.39 Uhr, Dunean-Schnle, Kaul- 
bachatraße 20. 


Maria u. Richard Trunk. 14 
Ahend. Alte und neue Lied 
Uraufführungen von К d 
Donnerstag, 4. Dez, 19,20 Uhr, 
Bayer, Hof, д 


Annie Schallerer, Kiavierabend. 





Kulturamt “дет, Hauptstadt 4 
Dowegung zum 150. Todestag Mo- 


Schumann Symph. Eden ор, 12. 
Schubert Kon. B-dur, Casella, Al- 
Chopin 13 Etüden. Don- 

4. Deza 19.30 Uhr, Mor- 


Vereins, Leit, onrad 


SI Veranstaltung d 
Konzertdirektion К. 
Kitter-v.-Epw-Platz 10, 
Vorverkauf bal: Max ере 
eherstube Stobbe, Rilletten Diech 
Buchh, Goltz, Munik-Schnelde 
sonst Лоп каме. 


LICHTSPIELE 


2. Woche! 
orverkauf 
n Paula 
Attila 
Taimkoħr," Ein. Gu 
stav-Ueleky-Filn der Wion- Film 
im Verleih der Ufa, Drehbuch: 
Gerhard Monzel. Musik; Willy 
Sohmidt-Gentner, Hormtellungs 
gruppe: E. von Neuer. Spiellol- 
` Gustav Velcky. Der Film 
erhielt das Prädikat „Film d, Na- 
d nen, Sonn- 
‚1 Uhr, Ein, 

de Kulturfil 


„Das Woib bei ferr 
wurde von dem For- 
schungsrelsenden Dr. Ado Bus 
ler unter Mitarbeit anderer be- 
r Forscher unter aussch), 
епок von Oripinalgufnah 
men, die an Ort und Stelle auf 
genommen wurden, wedreht, Vor- 
her: Die nouoste Wochenschau. 
Jugend). nicht zugelasson, Kul- 
turftiimprel 








jer Sendlingtor, Sond 
linger-Tor-Platz 11 
Ufa-Theater ме 

oseph-Str. 47, 

0, 4.45, 7.30 Uh amilienan 
sehluß“, ein lustiger Terra Film 
m. Ladwig Solmitz, Karin Hardt, 
Hermann Speelmans, Else v, Möl 
lendorf, Rudolf Platte, Olga Lim- 
burg nach der gleichnamigen Ko 
mödie von Karl Bu Spiellei- 

ті Boese. Musik Michael 
‚ Vorher: Die neue Deuische 
tonschau und Kulturfilm 

ischfang im nördlichen E 

Jugend, nicht хокеј, Nur 
Ufa - Theater, Sendlingertor: 
mtag, vorm, 11 Uhr, Eini, 10,30 
Sondervorführung zu orm. 
Preisen: Erwachsene 4 Pr., Mili- 
. Jugend 20 Pf. Die Deutsche 
Wochenschau mit den neuesten 
Bildberichten 4 


uburg. Franz 
taufführumg: 


goschah in dieser Nacht? 
heiteres Verwechslungwpiel,ganz 
aus sorgenfreiem Humor, beglük- 
kend in seiner wohltuenden Ent- 
spannung. Regie: Theo Lingen m, 
Karl Ludwig Diehl, Lili Murati, 
Irene von Meyendorff, Theo Lin 
gen, Lucie Englisch, Hans Brau- 
sowotier u, а. Für Jugendliche 
verboten, Ku 

Humor, Gondrell, Valentin, Weiß 
Ferdi. Vorverkauf ab 11 Uhr 
durchgehend. Keine teleph, Kar- 
tonbestollg, Anfangszeiten: 2.00, 
4.45, 7.30 Uhr. = 


k-Palast am Isartor, Tel. 

onbestellungen u. Nr, mn 

1 und 23 772, Dag 3 s 
7.30 Uhr, Uraufführg. 3 Wo {m 
des großen, erfolgre! chen Terra- 
Din Die Kellnerin Anna." Das 
Sch) einer Mutter, In den 
Hauptrollen: Franziska Kinz, 
Otto W Elfriede Dateie, 
Horm. 
Theodor Danegger u. a. m, Vo: 
verkauf ab 11 Uhr vormittags. 
Jugend t. nicht 


Kammer-Licht 
"traße 28. Der gr 
Woch „Ich kingo an,” 4 
7 nf ab 11 Uhr an 
ugd, nicht zu 





Sonntag, я 
Der grobe Afrikafilm: „Safari 
‚Jugend zugelassen. Eintritt 50 Pf, 


telmalerpl, (Miigel 
‚ Vorverk, Sa, u. So. 


Weinstraße 8. 
‚ч. So 10, 4,50, 7,30, 3. 
Wache! Vorverkanf ab Uhr 
Erstaufführung „Wetterleuchte 
мт Barbara Großfilm nus 
dem gleich 
v. Wurmbrand. вур: 
Schmitz, Attila Hörbiger, Viktor 
Staal, Oskar Sima, Ed. Kück 
Fatorlo, M. Koppenhöfor, 
Exl, Der Film sehildort packend 
und erschütternd den Bofreinngs- 
Кшз der Tiroler Berghauern, d. 
m, züher Verbissenheit ihre herr- 
lichen Borge verteidigen. Slaats- 
politisch wertvoll, _Kulturfilms 
Filim vom Foto"; Neueste Wo- 
nehan, Jugend zugelassen. 


Theater am Kartstor. (Tiigl. 10,00, 
11.30, 0, 4:50, 7.20.) Woche. 
Erstaufführung „6 Tage Heimat- 
urlaub”, Gustav Fröhlich, Maria 
Andergast. Kulturfiim. Neuen 
Wochenschau, Jug. ab 14 Jahre 
_»ugelassen, 


ЛАЛ 
Tse 


ла, Hans-Sac Sachs. Straße 7, Tel. 

0. „Gasparone” m, Marika 

‚ Hoosters u. a Jug. ab 

14 J. zugel. Wo.: ab 2.20; Bo. ab 
Lä. letzte Vorst. 7.30. 


hr Lindwurmatrade 25, Tel. 
1 , Jugend.” Kristina Köder- 
baum. Jugendi. nicht ett 
Wo.: 2.40, 5.00, Жо: ab 17. 


Ecke Augusten- u. Ga- 
getratt, L. 2, 17, 7, 97, „Frau 
Lizzi Waldmüller, Theo 
Ула! Kemp, Wo.: 2.20, 5.00, 

bh 1.00. 


jehtsplete, Schillerstr.4, 
Unser k or Junge” 
uns, Hilde 
Janssen, Klipstein. 
Jugend, 
fangnzolten: 
Sonntags auch аһ 12.30 Uhr. 


Hohenzollernsr. 49, Tr. 
18. amer nur Du’, 
Johannes аа Fita Benk 
hoff, Paul Kemp, Fritz Kamper: 
Jugend ab 14 Jahren zugel, W. 
30, 5.00, 7.20; Ro.: ab 12.30. 


Beorg-Palast, Торого 
Wirthntr, 1, Tel. 49 38 48, 
Benjamine Gigli. 

2.30, 5,00, 7 


== d Billtonstraße 18, 
Kino Münchens m. 
КЫЗ Aut Wie 


Landstr. 
„Mutter. 
Jug. nicht wur 
{ Вол ah 1.00 
Einziges 
Restaurations 
mehen, Fran 


Obermenzing, Ad. 
91, Tel, SITH. Рег? 
nsor kleiner ‚Junge, 
je nicht zugelnmen 


к, Wos: 2 
ро, 2.30, 5.00, 7. 


„М 

Carola Höhn, 

Friedrich Ben 
zugelassen. 


ma Gramatl 
, Für Juge 


E kleiner Jun; 
Horma Spoelmans, Hilde 
‚Janssen, Ernst von Klipstein, 
Jugendliche nieht zugelum, Ane 
fangnzeiton: 2.00, 

onntags auch ab 


anziskanerstr 
„00, 3.40, 


mn. Die Vos lge 





Operette 


А Luna”, mit Theo Lingen, 


leerer ‚aim, 
Straße 20, Tel. #1 
Käthe Dorsch, Hilde Krahl, Hen 
пу Porten In omödinnten" 
кА über 14 Jahre КҮҮ 
30. 


“irstenrie 
, Linie 19 


PFiimburg, 
34401, Tr 
Fritsch, 
Landrock 


Fellitzschstr 


Gabriel - Lichtspiele, 
Wo.: 1.45, 3.10 
Зе 
е Deutse 
nieht zugelasa. 


chenschau. Jugad. 


at ie Liehtspiele, Kellerstr. 1 
20, T. 4 29 53, „Ann зе", 
hiehte ein Lebens, m, 
Luise Ullrich Kar! Ludwig Diehl. 
ugend ab 14 Jahr 
ueste Wuchens hann, 
o.: 1.00, letzte Vorst. 7, 


ans Sachs, Hans-Sachs-Str, 20, 
Teleph, 102 ‚Die schwedische 
эга”, m, Tine Wi пег, Karl 
Т, Diehl. dei nicht zugel. Wo.: 
240, 7.30; Ва » 1.00. 
arras, Plingunserstraße 42, Wo. 


Hans Zeite 
Jugend ab 14 J. zurel 


Schleißheimer Bir, 4 
(detation”, Age 


Schneider 
Kemp. F. 


Impertal, 
WR 
Fritsch, 
hreoht 
Fita Benkhoff, 
Jugendliche nl 


- Tugeskino a. Stachus, 
Boccnccio" mit Willy 
A 


aul Richter, 
ck, Hedwig Bleibtreu, 
шша u. neue Wochenseh 


Isartor- ‚Theater, Geen orplatz 3, 
„Komödlanten”. ‚Ju; über 14 
Jahren zugelassen, Wo 
7.30; So.: Einlaß 1.30. 


Kamersn, Bogenhausen 
Tel. 401 63. „Aufruhr im Damen- 
stift" mit Marla Landroek, Hed- 
wig кА Elisabeth Markus. 
Wo 5,00, 7.80; So.: 1.00, 2.30, 
5.00, Zi 


heater wm Stachus. 

„Der Barbier von Sevilla.“ Das 
große spanische Lustspiel 1. deut 
scher Sprache mit Miqnel Lirero, 
Estrellita Castro, Roberto Rey, 
dugd. ab 14 Jahren zugelassen! 
‚ 8.00; So.: 1.15, 


Kurbel, Paul-Hoyse Straße? 5, Tel. 
ә ‚Immer nur Du”, Jobannes 

Iloosiors йзгй, ab 14 Jahr, zugel. 

W 00, 7.30; So.: аЬ 12.00. 


Leopold, Leopoldstr, 80, Tel. 23847 
„Der uk "7" Theo Lin 
gon, Camilla Horn, Gerda Maurus, 
Georg Alexander. Jugendl. элге! 
Wo.: 2. А 2.30 


rn 
Wochenschau. 
haben Zutritt, 


Kaufingerstr. 14, Tel 
Han, der Stierkümpfer." 
eht engel 

: Bo.: ab 1.00. 


Tontlimiheater, 
Oberhiberger Str, 1, Tel 
Annelle (Die Geach. 


Tugelamen. Ab Diensta 
Du mein Schatz fährst mit." 
nicht zugelassen. Wo, 

Sa, und So.: 2,40, 5.00, 7.30, 


lele, Ra gedet, 


einschließlich Donnerstag. _ 


м haus, Leopoldatr, 25, Tel. 
Rote Mühle“, ein volks- 
tümlicher, heiterer Film mit ent- 
züekenden Schlagern von Franz 
Grothe, mit Ida Wist, Grethe 
Welser, Theo Lingen. Neueste 
Deutsche Wochenschau, Kultur 
0 5.00, 7.30; Bar 12.00, 

n 


Gollier 
„Mutter. 
Car In Höhn, 
Wo.: 2.30, 5.00, 


жузше Уйтнӊемет, 
straße 24, Tol, 5975 14 
е8 dÉ 
Friedrich Р 

30; 8o.: nb 


lele an der Lud 

gogenüher d, Volke 
w йу "Hegel, Eech Met: 
in „Versiani 


, Dies) 


Natlonal - Lichtapleie, 
Sai 12 (0. Luit 
d Bos 


Müller 


it Gr 
nb 1.00 Uhr 
Finn, Milhortshe 
6. Tel, 36441, „Klein 
m große ог 
mmer nur D 
30; Sa: 5.00, 


Müd 


ou am Ostbahnhof. 


Bo.: 12.45, 2.10, 4 
m. BenJaminot gll, 
Emma Gramation 
‚Jahren zugelumen. 
Prinzeil-’Thenter, Triftstr, 4, Tol 
710. „Annolle,“ 1 Ullrieh, 
Karl Ludwig Diehl, 10, 
Zum. Мол 1.00, 3.10, 5.20, 7.40, 


Dachauer Straße 46 


э ab D 


Was 


nnende Kriminalfilm 
heimnia dee binuen Zimmers. 
gand nicht zugelassen. _ 


Rumford, 1 


chenbachpl., Tramb 
1,9. 8,1 


Car! Raddatz, М. у 
Dittmar, Е, v, Klinstoin „Stukas, 
Jugend, zugolamon, Wo. n, Мот 

. 5.00, 7.25, letzter Hauptfilm: 
8.15 Uhr, 





„саја, Türkenstr. 24. W 


"dehnen St. 


ab Mittw.: | 
ү 


2.45, 5.10, 
7.55; Bo.: 1,00, 2.30, 8,00, 7.35, „Ball 
im Metropol” mit Viktoria ve 
Ballasko, Hilde W 
rich George. Für) 


“m. Maria I 


ndrock, Willy 
ei, Camilla 1 
30, 5 


›гп, Kurt Mel- 
2.45 mit 
1.30, Jugend 


länderstr. 26, Tel. 701 

blonde Christl”. Karin Hardt, 
R. von Goth, Joe Stoeckel, Jul, 
Patzuk, W.: 2.45 0, 7.30. Во: 
2.0, 4.4, 


2, 
= Mario йге, 
Moser, Heesters, Holt, Leo Slezak 
usw, Jugend. nicht zugelassen 


Union Theater, Boschetsrleder 
str. 60, Straßenbahnlin. В, einschl. 
Montag Mutter“, Benjamino 
Gigli, Carola Höhn, Friedrieh 
Benfer. Neueste Deutsche Wo- 

„ Jugend nicht zug‘ 
00, 7.30, 80 
untag 10.00 


30 und 


60 und —90 P 


«bacherp!. 
; Вол 1.00, 2.30, 
‚Aufruhr in Damenstift 
Maria Landr ‚ Erika у, The 
mann, Hedwig Bleibtreu. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


VERGNUGUNGEN 


Gondreil’s bonniere, Neu 
turınstraße 5 neben dem Hofbräu- 
haus, Tel, 2 45 glich 8.30 Uhr 
Dor grandioso Erfolg: „3000 Jahre 
Kabarett" von und mit Hellmuth 
Krüger, Achtung! Vorverkaufnur 
täglich 10-12 und 16—18 Uhr, 
Abendkasse ab 19%. Uhr. 


ғ, täglich ab 8.30 Uhr, Or- 
_chester Bonen m. Geraldine Sylva, 


Cats Luitpold. Die bekonnt gute 
Gastatätto! Der große Erfolg: Es 
spielt tärlich Bernhard Ette mit 
seinem großen Orchester. 


oho Attraktio: 3s spielt G. 
Molipa, das dure Film, Rund- 
funk u, Schallplatten bekannte 
Original-Martmba Orcheste 

Саб Rheinland, Dach 
nächst Hauptbhf, Sa 
Sonntags 4 Uhr: Na 
Konzerte. 


mittags- 


Housmusik. Klavierspieler sucht 
Anschluß für Trio od, Quartett: 
Musikeimmer mit lügel zur 
Verfügung. Niih, u. W, Waldt 
bausen, Münch., Mozartstr, 12111, 
Tel, лм І 


Pa “Hambur 
Nachtlokat am Platzi. „Jonny 
Ein Hamburger Jung und sein 
Schifferklavier. 


Kaffee Arkadia, am Hauptbahn- 
Tagsüber kleine Preise, 
abenda Konzert und Samstas. 
Bonntag nachmittags Konzert, 
Bar und Gnl ah 0 Uhr е 
öffvet Weine, 


Komik: orstellungen im 
masbräukeller, Samstag, abends 
8 Uhr, onzerèbeginn V8 Uhr, 
Sonntag, nachmittags "4 und 
папик 1 
Straßenbahnh 
tritt mit Programm 0. 
ichreler. 

Ta beis 
gemütliche suchte Nacht 
lokal am Karlstor, Herzog-Wil 
р Straße 2, Inhaber Gustav 


Tho- 


das 


Café Bauer, Wültersiraße 54, 
nougestaltot, es apielt und singt 
_das_Filler-Dun, 


Winzerkelterfonnenhof-Betriehe, 
Bonnenstr. 21 tägl, ab 9 Uhr 
Wiener Schrammelmusik. Bar — 

chtbetrieb, Sonntag nachmit- 
tag ab 4 Uhr, 


AUSSTELLUNGEN 


—- nn m M 
= @roßdeutschland und die See, 


München Im Bi 

Deutschen Mu- 

amher 194) hia 

4: ich geöffnet 

von 9—18 Uhr, Abt Der nor 
dische Mensch und. die See; 
Abtig. ТЇ: Die Deovölkerungsent 
wicklung d, Seemlichte; Abt. IT: 
Die Handelsschiffahrt; Abt, IV: 
Ui Al dch Ан! Ro Bücherei 


‚ Janunr 


Abteilung VITT: 
Täglich Vorfüh 
ans der $ 
М Репо. 


Liehtsplelraum:; 
Kriegsmarine. 

rung von Fiime 
fahrt, Eintritispreis 


— —- —————--- 
TANZ UND GYMNASTIK 
m MM 


Matschek - Schule für Gosell 
schaftstunz. Pass, Deutschm Thon 
ter, Tol, 524 70, Ein g 
Anfüngerkurs, Mittwoch 
17,30 Uhr, erbittet Teilnahme von 
Damen, An ein. Wochsehul-Fort 
bildungsku Beginn 26, Nov. 
2 U. können noch Herren tell 
nehmen, Anmeldung nur 15-18 U, 
der schriftlich 


anzinstitut Richter. Ersigegr. 
Tanz Lehrinstitut Münch 

Nouhauser Straß J 

währter Unterricht 

1 тко (йт 





Anfänger 
"mm. Nov, E iit. joderse, 
Univorsititstanzi-Wtwe. Richter, 
R. Richter. 


kurse: Dienstag, nachm. 10% 
Uhr, und Freitag, 19 Uhr, 

RM, 10, берг, Steplehrerin C 
Lutz, Tanzinstitut Thea Simmer, 


Kaufingerstraße 411, Tel, 181.09. 


Tanzinstitut Wünchmeler, 
lingerste. 55 Tel. 13014. 
Ant KA rkurse beginnen ams | 

vember, um 20 Uhr, 
Sonn de 30. November, um 16 Uhr, 
IDMenstar, 2. Dezember, um 30 Uhr. 
Separatstunden täglich nach 
Wunseh. 


Thon ämmer, Tanzinstitut, Kau- 
fingerstr. WIT, Tel. 1 31 (0. Tanz 
kurse Anfänger: Heute 16 Uhr u 
Montag, 20 Uhr. Fortgesehrit 


end. | 
Neue | 


Sonntag, 7.12, 13 Uhr. Netter 

kleiner Tunzkurs für ältere Herr 

schaften Donnerstag, 17 Uhr. Ein 

zelstunden! Stepkurse: Dienstag, 
„ Uhr, und Freitag, 19V» Uhr, 
RM. 10.— (Lutz) 


Georg Emmrich, Tanzinstitut. 
Bewährter Unterricht in Gesell- 
wehrstr, 6 

HIER 

r: Diens 

Freitag, 28. Nov. 
Yaufend Nachmittags 


kurse — Einzelstunden jederzeit 


UNTERRICHT 


Roichubur deutsch.Schw 
hörigen. / kurse für Beru 
jed. Mittwoch von 19,0 h. 
in der Schwindschule, 
schellingstr., Schwindstr., 
Zimmer Nr, 4 
mittagskurs von 1 
Schwindschule, Zimmer 
Anmeldung auch h. Oherreg..Rat 
Rich Mü. Herzog-Rudolf- 
ut. Zirkel u. Einzel- 
unterricht In modernen Sprachen. 
Deutsch f. Ausländer, Italienisch 
3 Franzi 


we r.3535. 
(Sehnuspielhaus). Vi КҮҮ? 


KAUFE 


möbel, Тони, Kunstgogen- 
stände zu kaufen gesucht. М, 
Pronath, Augustenstraße 54, Tel. 
545 11. Möbel: und Kunsthandig.. 
Versteigerungen, Schätzungen. 


Möbel, sehr gut erh., bess, mod.. 
Zimm höne, bess, Ein 
b., Tenpiche 2. k ges. Ludw, 


Pachtner, Burgstr, 3. Tel. 20251 


Sofa od. Diwan, gut erh, zu kauf, 
me, geg, Jamen: Wildleder- 
chwarz, kl. 39, geg. Gr. 
juhe zu tauschen. Ang 
VB, München 22, 
’Thierschat 11 


Schreib һ, dunkel Eiche, zu 
kaufen gesucht. Ang. an Mineh- 
ner Trabrenn- u. Zuehtverein e.V 
München 3. Kaufingerstraße3W11, 
Telephon Nr. 10704, 


Schreibtische, gut erhalten, für 
Bürozwecke geeignet, zu kanfen 
gesucht. Angebote unter B SM an 
VB.. München 22, Thiersehstr. 11 


NI - Flügel kauft, tauscht, 


stimmt Lang, ‚Kaufingerstr. ST, 
Tel. #02 a1 


Kinviere kauft Baver, 
baumelster, Bayerstraße 87. 
Nr. 544. 


Gasherd m, Brekrohr, gut erh. 
zu kauf, ges ‚u, Ы an VB., 
München . 6 


Achtn Plime! Neue od. gebr, 
Normalfilme, Aufnahmegeräte zu 
kaufen gesucht, Stations п. Hand 
kamera, Stative, Filter, Kompen 
dium nsw. Angch unt. S846 a. VB., 
München 22, Thierschstr. 11 IO 


Mod. Kameras, Kleinhild- 
Rollfilmapparate u, 
Јово? епхіоск, Nachf., 
straße 3 


Klavier 
Tei, 


und 


Bayer 


х6 em, mit oder ohne 
sowie Focomat-Ila-Ver 
apparat zu kaufen те 


Lerchenauer Straße 7. 


gut zu 
it. Ang, an Н. Ma 
Agnes-Bernauer-Strabo 48. 
Nähmmsehinen kauft Bauer, 
Zwol /1 (neben Mathäser) 


Puppen nge erhalten, 


scher. 


ehinen kauft Braun, Tel 
Dachauer Str. 19/1. 


Nähmnsehinen gesucht. Barzah- 
lung. Thomsen, &арзїпәтїтабө 
Nr. aai 4297. үү 


Несгетгай kauft Tol 46197 is 


Jagdgewehre, gut erhalten, Feld 

stecher, Pistole kauft sof. geg 

пака Putz, München, Baader 
strabe 751. 


Eisenbahnen, olektrische, Dampf- 
maschinen sowie Zubehör kauft: 
Eisenmann hestraße 42, Tole- 
phon 5 


5220 


Schreibmaschine kauft we. Kassa 
Muggenthaler, Tel 222 71, Mül- 
lerstraße 32/0, 


“chreibmaschinen, Десһорта 
schinen, entbehrlich, kauft alle 
Systeme zu reellen Preisen. An 

n Körner, Schlitzen- 

Ruf 540%], 


“Schreibmaschinen, Rochenmn- 

inen, Vervielfältiger, ` auch 
repnraturhedürftig, kauft Bruck | 
mayer, Min hen, Goethestr. 29 
Tel. AWA 


| Rheinmetalt 
oktrin 
kaufen g 
ler, Knpuzinerplatz 5, Tel 


stralo Тал. 


br. Horrenkleldung Int houte 
wertvoll, Gebrauchagut, das nieht 
ungenützt liegen darf, Schreiben 





bezahlen Ihnen die hächatmögl.| 
Preise, Horkort & Co., Bayerstr.1, 
Tolephon 51175, und Weißen- 
burger Straße 3, 


Ferngläser. |. 


Höchste Preise für 
Horren- u. Damenklelder zahlt| 
Maria Ha Weibenburxer | 
Str. 38/9, Tel. 41395. Komme sofort. 


eg жуа? schwarz, 


getragene 
Buch 


Deutscher Schicksalskampf 
1919—1941 


Das Programm wird ем 


Ausstellung an der Stasts- 
gnlerie amk iglivhen Pintz 
In München In der Zeit vom 
30, Oktober bis 23. November 
1941, veranstaltet auf Ver- 
anlanmıng des Relchspro 
anıdaministeriumadurch 
teichspropngundaamt Mün- 
chen-Oberhayern in Zusam- 
—— ше narbeit mit dem Zentral- 
Briefmarken kauft Josef Kreu- vorlag der NSDAP 
gor-Brisfmarkenhandiung, Kreuz. ||| Die Ausstellung ist auch 
'ophon 10428. Sonntags von 10 bin 20 Uhr 


- Ankauf: 
Atlanten, 


und Dokumentenschau 


Skintiefel, Grüße 41-42. 
zu kaufe кер. Ап 
für Größe 28 zu 
Höllriegelsk 
labrunn), Tel 


ken - Sammlungen 
r ft 
München 


Residenzatr. ATI, кереп. Haupt 
_ post 


dringend 
ahlung 

tauschen wex. | 

euther Str. 11 (Неј. | 
sn 


und 


Büche ` Klassiker, | 


Lexika, 


Л Lite 
кейт, Kunst, Philosophie, Natur 
nschaften, iehte 
Hurenduh Antiquariat, Mün 

ehen, Balvatorplatz 


Gold, Silber, Uhren kauft Joset | 
rl, Neuhauser Str. 14 (Ping 
enmannstr.), ON. 11/4722 


„ Silber. Brillanten, Juwelen, 
antik, Schmuck kaufen L. Mark) 
& Dienerstraße 19, Geneh 
migungsach | 


Sonntag, 23. November 
Beginn 13% Uhr 


„1А - Zugverbinduna direkt zum Renn» 


platz ab München-Ostbannh, 12.05 
und ob Haupibahnhof 11,57, $01 
bahnhof 12.08, Ostbannhor 12.19 


ber, zerbrochenen Schmuck usw., 
kauft stets F Mühlberger, Son 
пепяігабе 20 (neben Hotel Son- 
en hof), Ank,-Nr. © AL Mm 


Gold-, Silber-Ankauf M. Sieg 
hart, Tal o АС. 41/0684. 


pe und Sllbermünzen kauft 
tzahlend Е. Kreutzer, b. Grio- 
SES Aventinstr. 1471, Iks. G.B. 





Ankauf und Tausch von Gold, 
Silber, Doublé u. Münzen, Max 
БЕТ Sendlinger Str. 59, Ank. 

Ing 


und Baugeräte | 

aller Art dringend zu misten od. | 
ngebota an 

Baumeister Alois Czerny, Wien! 


Жерш Пела 


Liegender В. 800—400 Liter 

fassend, zu kaufen gesucht, Zu- 

riften erbet. an Josef Günther, 
Boren/Donau 


VERKAUFE 


Verkaufe preiswert 1 massiven 
Küchenkasten, 1а i. 2 Stühle, 
1 Anrie Zu ab 1 Uhr, 
Pariser Straße “т, rechts, is 


Tiseh, 1, zu verkaufen. Kir 
‚chenstraße 91V bei Karl. 


Rätsolraten um den Kuchen 


Ein Ei ist drin, mehr nicht! Und 
trotzdem wird er wundervoll 
schmecken. Weshalb? Weil man 
die fehlenden Eier durch Milel 
erglinzte. Milei lockert den Teig 
und macht ihn feinporig. Man 
verwendet Milei auch zum Pa 
nieren, Braten und Kochen, 


mit Drahtm, und 
‚dt. Ant, NM f, 2 В. 
(90 x gebr, bill, abzug * 
Montag 8—12 bai H., Schwe 
ir, 6 Re. “ 


 Kaufinwerstr 

Pianos, 

Flügel und Harmoniums auf Jede 
Zeitdauer. 


Smyrnateppieh, Prachtat., 2755315 
em, lobh. schön. Farb., s. got erh, 
zu verk, Ludwig Pachtner, Burg 
strabe 3, nächst Marienplatz. 


Zu v auf 
1 Seidenter 
tät, Kaschan, m lang, 1,2 
breit. Angebote unter М 40M an 
VB.. München 22, Thierschstr. 11 


Zu verkaufen: Tischdecke, kunst 
gostrickt, rund, u. Kuffeesorvice 
für 12 Personen. Auer, Dachauer 
Str. WII, Rücke. 


100 diem Wirth, Walther- 
_э\табе %0 


Olgemälde, modern, gut n фт 
Becker, Unertistr, 17, Schwahlne. | 


Gom-Spurkocher, Iflamm., RM. | 


müssen ез lernen, 
täglich ihre Schuhe 
sorgfältig zu тей 
gen undzu pflegen, 
damit sie länger 
halten. 


privater Hand: 
hr gute Quall 





oo 
‚Arbeiten werden übernommen 
— 0000 


oder telephonieren Sie uns, wir 2 Raupenhager 


19.50, ohne Eisenscheln (solange 
Vorrat), Versand nach nuswärts 
1.20 Mk. mehr Husch, München 2, 
Hirtenstr. 14а, Ruf 596742 
scheck München 4722 

Grauer Kinderwagen. 


verkaufen. Sterner, La 
strabe 9/0, h. Waisenhaus. 


Zimmerstutzen, Stiowie 
fast пеп, zu verkaufen, Steiner 
gor, Numfordstr. Пач т, von 1 


his 18 Uhr (a 


Ormig, d. Vervielfültiger f. kleine 
Auflagen von 10—150 Stick, nhne 
Farbe und Matrize. A. Metz, 
Miinchen 3%, Tel 62859. 

Vervlelfättiger, nou u. gehraneht, 
Walter Т r, Pottenbeckstr, В 
(ат Rosental). Tel. 1 22 (4. 


Steni Schilder, 
Fraunhoforstraße 1 


Brillantring. 
zum 

vark, Q 
vB Mine ben 14, Schellingstr. 30, EG 
Persionermantel, neuwertig, т ЧЕ 5 

a, seat Felle, um 10 Mk, xu| 642 Immer begehrt 
verkaufen, Ang. u, 100395 an VD 
München 14, Schellingstr 29. 


Loammjacke, neu. Gr. 44, М, Im, 
Matrosenanzug f. Phr, Mk. M, | 


a A Ва) BRILLANTEN 
GOLD 
Silber Oe 


йай 


MUNCHEN 


H 
KAUFPINJERSTRAS 
КҮП ШШ 


Hans Bock 


RAULINO 


TABAK, 


Raulino-Werke in Bamberg 
Köln: St,Joachimsthal-Litzmannstadt 





teiner 
Mk. zu] 


mam an | 


Herren E 
Mrt өң v, 100 
hrift, u 


Gelchöftliche Empfehlungen 


Weihnanchtnauftrikge werden noch 
m Poto-Ateller Maria 
епхміта бе 18 1, Tale 


, Menck -Mn-( 

for 0.5 obm, je 2 Mann Badienun 
für länger dauernde Arte | 
fort zu vermieten, München, 


und. 





III 


M5242-0146 





FAMILIEN»ANZIIGEN 

kliche Geburt ihres zweiten 

eines Sohnes, zeigen In 

тег Freude an StabsarztMorst 

zur Zeit Im Folde, Margret 
„geb. Albert, Schweldn 

18. Nov, 1941, Moltkestraße 25, 


Bernd Theo Ernst, geb. 20. November 
Die glückliche Geburt eines 
gesunden Stammhaltors n In 
dankbarer Freude ап Thoo Bromsath 
und Frau Hilde, geb. Mul ger 
München 23, Karl-Freylag-Straße 15 
Privatklinik Dr. Gebhart und 
Dr. Lindi, Mozartstraße 14а 


з Heute morgen um 
entschlief nach 
Krankheit mein g 
Mann, unser 
т Vater 


Schwager und Onkel 
Oberstleutnant 


Jultus Müller 


im Stabo eines Lufig.-Kds, 
Inh. hoher Orden u, Ehrenzeichen 
Sein Leben war erfüllt von treuer 
Pfichterfüllung für Führer und Уа» 
terland 

inster (Westi), Stralsundweq 13, 

ichlem, Kirchheimbalanden, F 

Antwerpen, Berlin, d 

vember 1941 


130 Uhr 


Frau Dorothée 
Pungs; Guido Mül- 

л einer Heeres-Feuer 

Günter Müller, 

m Jagdgeschwa 

Karl-Viktor 

а einem Jagd- 

9 z n Felde, Frau 
Dorothée Pungs, geb. Vogels 
Frau Minna Hirschmann, geb 


му findet am Montag, 
„um 10.30 Uhr auf dem 
Ehrenfri т Lan 
Aufbahrung bis zur Bei 
Standortlazarett 
suchen bitten wir 


abzusehen. 


schüttert erhielten wir 

Nachricht, daß in 

Innigstgeliebter Gatte, der 

te Vater seines Kindes, unswr 

juter Sohn, Schwiegersohn und 
bruder 


#-Oberscharführer b. d. Wallon-f$ 


Franz Xaver Baumann 
Inhaber des Е. К. 1 und I 
am 21. Oktober 1941 nach seinen 
schweren Verwundungen auf einem 
Vorbandsplatz im Osten im Alter 
von 29 Jahren ge Fur 
Volk und а gab 
n größtes Glück 
Dachau, Eickeplatz 5, 21. 11, 1041 
In tiefstem Schmerz: Gertrud Baw- 
Jattin, mit Kiein-Karin 
n, Schwiegerel 
Geschwister 


Im Kampf für wigen 
Bestand Großdeutschlands 
fiel am 9, Oktobe 1 im 


Alter von 201/1 Jahren, tre 
Gefolgsmann des Fr im Kampf 
im Osten unser lieber, unvergeb 
licher Sobn, Bruder und Onkel 


Partelgenosse u. Kriegsirelwilliger 


Johann Will 


im der Watlen-#, Teil- 
an den Feldzügen gegen 
Jugoslawien u. Sowjetrußland, vor 
gescht, zur Beförderung u. E. Ж. П 
Sein Getst war єтїї 
soldatischer P 
Kampfesgeist 
weiß, was wir fü 
land opferten und 
Schmerz verstehen. 
Sorg 
In tiefem Schmerz: Johann Wil, 
Bürgermeister, und Prau Anna, 
Reichel, Geschwister Anna, 
Frieda, u. Verwandte 


tert 


t von höchster 
hterfällung und 
Wer ihn gekannt 

Führer und Vator 
wird unseren 


unser lieber 
Bruder, Bräutigam, 
und Schwager 


Frit Zerle 
Tetdwebel in einer Panzerabwehr- 
Kompanie, Inhaber des E. К. H 
Teilnehmer am Feldzug кедеп Polen 

und Frankreich 
im Alter von 7 
M ben 56, 

eide, Oberstdo 
In fetten $ 
fran Anna, 
Otto 


Nette, 


Johren. 


Hofangerstraße 


л soll 
Gefreiter Theo Müller 


München 
nom Int. Kat 
K. I und 


Pächter d. Quetschw 
Kradmeider In 
zeichnet mit dem F 

Sturmabzeichen 


Müller 


І Pauline 
Trautw und а 
Helden 


Ludwig Schäfer 


Gofreiter der Infanterie, Inhaber 
des P. K, H 


Schäfer Wiggi 


Hanfi Platteder 


MG.-Schütze 


rum 
Platt 


Familie 
Familie 











, einziger, hoff 
gsvoller Sohn, Enkel, 
tie und Vetter 


Willi Merk 


19, Abiturient der Rupp-- 
Feldwebel d 


des Е. К. H. It-Stum- u. 
Abzeighens, Telin. Polentel 
Oktober 1941 seiner bei 
erlittenen schweren Ver 
п. Br stand kurz vor 
rung zum Leutnant 
n, Seidistr, 23/011, 2. Aalt, 
November 1941 
menlosem Schmerz:, Wilh. n 
Emmi Merk, Elt; Familien Merk, 
Kothhuber, Blume, Singler 
Jottesdienst: 25. 11. 1941, 
St. Bonitaz 


In treuer Pflichterfüllung 
gh și» i ien schweren Кашу" 

fen im Osten ат 6. Okto- 
Durchstoß des Ragi- 
ments zur Einnshme der Stadt 
Erjansk im Alter von 22 Jahren 
sein junges Leben für das Vater- 
land unser geliebter Sobn u, Bruder 


Franz Pilzıweger 
stud. rer, pat, 
О..А. in einer P: 
Inh, des Е. К. 
Wesi 
Er war unser Stolz u. unsere Froude. 
Köfering b. Regensburg, im Felde, 
Ansbach, den 22. Nov. 1941 
м, u Schmerz: Matthäus und 
езе Filme gert, Eitem: Albert, 
эЧ Gertrud und Th ta, 
Geschwister 
Trauergottesdienst: Donnerstag, den 
27. November, vorm 10 Uhr, in der 
Pfarrkirche zu Köfering 


э Uhr, 


ber 1941 bei 


Wir erhielten die unfaßbare 
Nachricht, daß mein All 
mein lieber Mann und h 
uer seiner zwei Kin 
der, unser lieber Bruder, Schwie- 
«ersohn, Schwager, Onkel, Neffe 
und Vetter 


Lorenz Maier 


Schreiner von Starkertshofen 
Gotreiter In einer Fan Abt 
Inhaber des Sturmabs se 
vorgeschlagen zum E. K. 
bel den schweren Kämpfen vor 
Мо»! ат 7. November 1041 fiel 
bei der Abwehr eines russischen 


angritia 


20. November 1941 
schmerz: Leni Maier, 
Kindern 
i Martin u. 
Brüder, z. Z. im 
Felde; Marie, Anna, Amalie, 
Käthe, Ottilie und Mathilde, 
Schwestern, nebst übrigen Ver- 
wandten. 
gottesdienst findet am Mitt- 
November 1941, in 
9 Uhr, statt 


shofen, 
In unsagbare 
geb, Obermei 
Hermann u 
Alois Maler, 


fiel im Osten 
von 25 Jahren 


Reichertshofen, vorm 
Am 4. Okt 
im Alter 
mein Neffe 
Joie Ertler 
Soldat bei einer Nachrichtentruppe 
für Pührer und Großdeutschland. 
Münche Palmstraße Sr 


In T ultus Ertler mit Familie 
und Verwandten 


Statt besonderer Anzeige 
heiligem Willen ver- 
пт Mittwochabend aus einem 
chen Leben mein im 
unser guter, 
Schwieger- 


Herr Jotef Afchenbrenner 
ehem. Papiorgeschäftsinhaber 
nach längerem schwerem Leiden im 

Alter von 73 Jahren, 
München, Relgradstraße 23/2, 
22, Nov т 1941, 
Viktoria Aschen- 
upert, Viktor 
brenner, Söhne, 
im Felde, und Verwandte 
Montag, 24. 11. 1941, 
im Nordiriodhof. Gottes 
25. 11. 1941, 9 Uhr, 


Trauer 


Beerdigung 

13.30 Uhr 

dienst: Dienstag, 
St, | 


Statt Karten. 


Robert Holz арӣ 
Posi e 

Ké 4 11. 1941 

1915—1918 als Weltkries nehmer 

Kompanie- 

des Ё, К.І und П, des В, 

tärverdienstordons mit Krone und 

Schwertern, d siib, Verwundeten 

Abzeichens u. a, Anst. 

у, Karneldstraße 9 

aber 1941 


aller A rigen 
Holzapll, geb. Wickert 


stattung bat auf W 
orbenen in aller 
stattgefunden 


unsch 
Stille 


Unser lieber Vater und Großvater 


Herr Wolfgang Frank 


Hausbesitzer 


ез am 


natraße 14/1 
er 1941 
Wollgang Prank; 
Betti 

Fried, 9 


Verw 


Frank; 
Pisa 


Friedrich Schröter 


er von 00 Jahren 
T Therese Schröter, 
там 
Theodor Rauecker, 
з Felde: Anna 
Babette 
Familie 


nstag 
rst-Pried 


" 1 eri 
Frau Luife Martint 
E Holshey 
on nach dem Helm 
Lobensgefährten 


hwab 
и. 1940 

‹ 3 Ursula Aere 

t Kindern: Kommarzienrat Carl 
Holshey und Fra D Di 
t Anton Holzhey ч 

Frau Therese tugen 
NHolshey d 
en der 





Zwangsent 





Statt jeder besonderen Anzeige 
Am 20. Nov. 1941, abends 7'% Uhr, 
ist meine liebe, gute Frau, unsere 
trausorgende Mutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Frau Lina Могіб 
. Ескі 


im Alter von 59 Jahren nach kur- 
zer, schwerer Krankheit sanft ent- 
schlafen 
München 2, Augustenstraße 50/11. 
im Namen der Hinterbliebenen 
Dr. mod. Fritz Moritz, prakt. Art: 
August Moritz, cand. med., z. Z 
Wehrmacht. 
Von Beileidsbesuchen und Kranz- 
spenden bitten wir Abstand zu 
nehmen. -— Die Feuerbestattung 
findet am Montag, 24. Nov, 1941, 
um 10.30 Uhr im Krematorium Ost- 
friedhof statt 


Der Herr über Leben und Tod nahm 
heute unsere Ib. Schwester, Schwä- 
gerin, Tante und Patin 


Frau Maria Brunner 


nach kurzem, schwerem Leiden im 
64. Lebensjahre zu sich, 
München, 21, November 1941 
Ehrengutatraße 10/11 
Trauer: Familie Rupprecht, 
Spachtholz nebst übrigen 
Verwandten 
Beerdigung 
1941, 1430 
Gottesdienst 
1941, 


den 4. 11 
Ostiriedhof 
den 25. 11 
Korbinian 


Montag, 
Uhr, im 
Diensta; 

um 9 Uhr in St 


Nach längerem, mit größter Geduld 
ertragenem Leiden entschliel für 
doch unerwartet meine liebe 
‚ meine herzensgute Mutter 


Frau Margarete Kern 


im 69. Lebensjahre 
München-Laim, Lanzstraße 10, 
den 20. November 1941 
In tiefster Trauer im Namen der 
Famtlie u. Angehörigen! Ludwig 
Kern, Gatte; Ludwig Kerg, Sohn. 
Beerdigung: Samstag, den 22. Nov. 
1941, 15.45 Uhr, im Waldiriedhof. 


Heute früh verschled nach länge- 
rem Leiden meine liebe Mutter 


Frau Karoline Lechleiter 


Ihr Leben war reich an Arbeit, 
München, Senserstraße 18/2, 

den 21. November 1941, 
Ihr tieftrauernder Sohn 

Joset Lechletter. 

14.45 Uhr, 
rgottesdienst 
bei St. Margareth. 


Beerdigung Montag, 
Waldfriedhof, Ti 
Dienstag, 8 Uhr, 


Meine liebe Frau, unsere Mutter, 
Großmutter, Schwägerin, Tante, 


Frau 


Maria Glashaufer 


Inh. des gold. Muttorehrenkreuzes 


ist im 65. Lebensjahr von uns ge- 
schieden. 


München, Gotha 1. Th., Traunstein, 
den 2 vember 1941 
Glashauser Englbert im Namen der 
Kinder und allen Verwandten 

Bestattung: Montag, den 24. 11. 41, 

11 Uhr, im Krematorium, Ostfriedhof 


Statt Karten 


Außerstande, jedem einzeln zu 
danken für die herzliche Teilnahme, 
die uns in so übergroßer Weise 
entgegengebracht wurde, sowie für 

Überfülle von Blumen und 
Kränzen, die den letzten Мер mei- 
nes lieben Gatten, unseres guten 
Vaters, Sohnes, Bruders, Si 

sohnes und Schwagers 


Herrn Richard Woock 
Inst.-Geschäftsinhaber 
alle auf die 
lichen Dank 
entgegenzunehmen 
In tiefem Leid: A. Woock mit 
Kindern Richard, Pritz, Eva und 
Brigitte 


Danksagu: 
Alten lieben Verwandten, Freunden 
und Bekannten, die während der 
schweren Krankheit und nach dem 
Hinscheiden meines lieben Mannes 
mir in Gedanken nahe waren, mich 
mit guten Worten getröstet haben 
und dem lieh tschla mit 
herrlichen Kranz n einen letz 
ten Gruß entboten, sage ich herz- 
innigen Dank 

den 21. November 1941 
om Leid: Johanna Eberle mit 
ега und Verwandten 


hen 


Statt Karlen 
Рог die ehronden, lio 
reichen Beweise der An 
f iblich des Todes 
ben Gatten, Vaters, Schwieger- 
sohnes, Schwiegervater, ‚Pfloge- 
vaters, Schwagers und Onkels 
Herrn 


Bartholomäus Kottmayr 


entge gebracht wurden sowie für 

die he hen Kranzspenden sproche 

ich meinen herzlichsten Dank aus 

In tiefer Tra Anna Koltmayr 
mit Verwandten 


und zahl 
Inahme, 
meines 


Danksagung! 
Pur die zahlreichen Beweise herz- 
licher Anteilnahme, die uns beim 
Tode unseres Weken Gatten, Vaters, 
vaters und Schwiegervaters 


Herrn Jofet Krechl 


entgege racht wurden, sprechen 
wir auf m Wege allen unseren 
besten Dank aus 

Die In tiefer Trauer Hinterbliebenen. 


Amtliche Bekanntmachungen 


ignung. Der Oh 

or der Hauptstadt der 
Dezornat 2, Abteilung 
bean 


bürgermei 
Bowogung, 
Grundstücknverkehr, hat 
tragt, die Grundstücke FIN 
und Gemarkung Mü 
Schwabing, zu enteignen und das 
Zwangsentelenungsverfahren oin- | 
zuleiten und durchzuführen, Die 
vorgenannten Grundstücke sind] 
im Grundbuch des Amtsgerichts | 
München für Schwabing wie folgt| 
vorgetragen: Band Blatt 1944| 
Seite 422: FI.Nr. 819 I 
land, Wieso zu 0,271 ha, 
Im Noufeld am Kanal, Acker zu 
4499 ha. Eigentümer: Ontermaler| 
Joset und Marla, Ökonomensehe-| 
Miteixentümer in allgemei 
tergomelnschaft, Oster 
Östermaler Bene 
т Kronzenz, Oster 
Ökonomenskinder, 
zu gloi 


Anna, 
Mitelgontümer 
Anteilen 

Die Grundstücke liogen In dem 
durch die 35. Anordnung dos (Ge) 
neralbaurats für die Hauptstadt 
der Bowogung vom M. Мај 1941 
bestimmten Bereich (RWBI, 1941 
5 1 Abs, II des Gasstzen 
über die Neugestaltung deutscher 
Städte vom 4. Okt. 1917 (RGBI. I 
5. 1054). Gemäß $ 9 Abs. I die-| 
nos Gosatzos ist durch die Be 
roichserklärung die Zulänsigkeis| 
der Enteignung festgestellt. Für 
die Durchführung des Entelg-| 
nung=verfahrens int der Ober 
bürgermelster dor Hauptstadt de 
Bewer s Kreisverwaltungs 
behö D 4 II 
пао. 2 $ er 

die, Neugestaltung 


Auf das Enteignungsverfahren 
findet nach $ 14 der Verordnung 
über die Neugestaltung der 
Hauptstadt der Bewegung vom 
15. März 1939 das Gesetz über die 
Enteignung zur shaffung von 
Arbeitsjgelegenheit vom 1. Aug. 
1933 (GVBl. S. 217) Anwendung. 

Der Kogierungspräsident in 
München hat mit Entschließung 
vom 17. November 1941 Nr. 7 
119 den ÖOberhürgerm ter 
Hauptstadt der Bewegung als 
Kreisverwaltungsbehörde ange- 
wiesen, das Zwangsenteignungs® 
verfahren zu eröffnen und nach 
Abschnitt II des letztgenannten 
Gesetzes durchzuführen 

Hiovon werden gemäß Art. 8 
des (Gesetzes vom 1. August 1933 
über die Enteignung zur Boschaf 
fung von Arbeitsgelegenheit die 
Beteiligten verständigt mit dem 
Beifügen, daß die Pläne für die 
in Aussicht genommenen Arbel 
ten vom 22. November bis 6. De 
zember 1941 beim Oberbürger 
meister der Hauptstadt der Be 
wegung als Kreisverwaltungsbe 
hörde, Dezernat 5, Rathaus, Ma 
rienplatz #, Zi. 316111, zu jeder- 

Eins: aufli n. Vom 
D der Aufiogangetrigt bis 
zum Schluß der Verhandlungs 
tagfahrt kann jeder Beteiligte 
schriftlich т mündlich beim 
Oberbürgern ter der Haupt 
stadt der Bewegung als Kreis 
verwaltungsbehörde Einwendun- 
gen erheben 

Gleichzeitig ergeht Ladung zu 
einer am 

Montag, den 8. Dezember 1% 

vormittags 9 Uhr, 
im Rathaus, Marienplatz, Zim 
mer 908/11, Stock (Sitzungsanal) 
stattfindenden Tagfahrt, bei der 
über den Plan, die Abtretung« 
Dicht, 


der Entschädigung 
wird und soweit notwendig, die) 
Feststellung der Entschüdigung| 
im Wege der Schätzung erfolgt. 
München, den November 1941 


verhandelt 


stadt der Bewegung 


Zwangsentelgnung: Das Deut 
sche Reich (Reichsfiskus Luft 
fahrt) hat beantragt, das Grund 
stück FI.Nr.327, Gemarkung Min 
chen - Milbertshofen, zu enteig 
nen und das Zwangsonteiguungs 
verfahren einzuleiten und durch 
zuführen. Das vor annte Grund: 
stück ist im Grundbuch d. Amts 

München für Milberts 


і 
und 
straße zu 0,343 ha 
Schöner Georg, Ökonom in Mün- 
chen-Milbertshofen. 
DerRegierungsprüsident inMün 
chen hat mit Entschließung vom | 
13. November 1941 Nr. 
auf Grund des Art. ТА Ziff. 1 d 
Zwangsnbtretungsgosotzen v. 1 
aber 1937 in der Fassung 
s vom 1. August 1923 
у 9) die Zwangsenteig 
nung für zulässig erklärt. Er hat 
den Oberbürgermeister d, Haupt 
stadt der Bewegung als Kreis- 
yerwaltungsbehörde gomäß Art. 
XIV des Zwangsabtretungsgeset- 
zes vom 17, November 1997 in der 
Fassung des Art. IV Abs, I Ziff. 


der Emeran- 
Eigentümer: 


23, Juli 1911 (GVBL. 8 
Art, 13 des ( ze 
eienung zur Beschaffung 
Arbeitsgelegenheli vom 1, Angust 
1913 (GVBl. 8. 217) angewiesen, 
das Zwangsenteignungsverfahren 
nach Abschnitt 11 den letzt 
gonannten Gesetzes zu eröffnen 
und durchzuführen, 

Hiervon werden gemäß Art, В 
des Gesetzes vom 1. August 1933 
über die Enteignung zur Boschaf 
fung von Arbeitsgelegonheit die 
Beteiligten verständigt mit dem 
Beifügen, daß die Pläne für die 
in Aussicht genommenen Arbeiten 
vom 22. November bis 6. Dezem 
ber 1911 beim Oherhürgermeinter 
der Hauptstadt der Bewegung als 
Kreisverwaltungsbehörde, Dezer- 
nat 5, Rathaus, Marienplatz 8, 
Zimmer 316111. 
manns Einsicht 
Beginn der Aufle 
zum Schluß der Verhandlungs 
tngfahrt kann jeler Beteilirte 
schriftlich oder mündlich beim 
Oberbürgermeister der Haupt- 
stadt der Bewegung sls Kreis 
verwaltungsbehörde Einwendun 
gen erheben 

Gleichzeitig ergeht Ladung zu 
einer am Montag, den R. Dezem- 
ber 1941. vorm. 10 Uhr, Im Rat 

Marienplatz, Zimmer 208, 
IT, Stock (Sitzungssaal), statt Dn 
denden Tagfahrt, bei der üher den 
Plan, die Abtretnnespflicht, die 
etwa erhobenen Einwendungen sn 
wie über die Höhe der Entschädll 
gung verhandelt wird, und soweit 
notwendig, die Feststellung der 
i im V 

let, Miinchen, 

Der Oberblrger 
Hauntstadt der Be 


190) u 
über die Ent 


1041 
meister der 
werung. 


———— 
FINANZ» ANZEIGEN | 
——__—_— 
Allgemeine Rentenanstalt, Je 
hons» u. Rent herung#- AG. | 
Stuttgart r vil 
ais A Mili ? rämienein 
nahmen 1 Vermögen 
3 Mill, nerven 
78,8 Mill ` 1 ry | 
Versicherten 46 Mill. RM. Du 
Beschluß der Hauptversammlung | 
vom 14. Nov. 141 wurde d 
Aktionär-Dividende auf Si føst 
welche bar nuage 
n, also В,— RM. пие d 
Aktien Lit. В. über 100, 
rt und 2.— RM. auf 
die Stamm- d, О 
100,— RM. Nennwert mit 
Einzahlung. Die Auszahlung er 
folgt sofort abzüglich 10% St 
у. Kapitalertrag u. М” 
zuschlag hieran ge. Ein 
der Gewinnanteilschein 
Einlösungsntelle: Dout ‚| 
Filiale Stuttgart, Abteilung Ron-| 
tonanstalt. 


Bekanntmachung. Dor Aufsichts 
rat unserer Gerell 
seiner Sitzung vom 15. П. е 
Vorschlag, des Vorstandes 
beschlossen, das 


/erordnung zur Begrenzung von 
Gewinnausschüttungen (Div 
denabgabeverordnung) у, 
1941 um 60 vom Hundert mit Wir 
kung für das am 30,9. 1941 e nde 
Geschäftsjahr auf einen Nenn 
betrag von RM, 3020 000, mit 
Worten: Drei Millionen neunhnn 
dertzwanzigtausend Reichsmark 
zu berichtigen, Zu dësem Zwocke 
werden 1400 Stück 
im Nennbetrage von je RM. 1000. 
und 700 Stück zleichen im 
Nennbetra vo je RM. 100. 
den u, den Aktio 
iren unserer Gesellschaft ohne 
pflliehtung zu Zuzahlungen u. 
ohne daß Auszahlungen an nie 
erfolgen, gewährt. Aufsichtarat 
und Vorstand haben gleichzeitig 
beschlossen, den $ 4 der Satzung 
der Ge chatt, die Zusammen 
setzung des Grundkapitals bo- 
treffend, entsprechend dem Ве 
richtigungsbeschluß wie folgt zu 
Ändern as Grundkapital be- 
trägt RM, 3 920 000 — mit Worten: 
Dral Millionen neunhundertzwan 
zietausend Reichsmark und ist 
zorlegt in: 2800 Aktien im Nenn 
beirage von јо RM. 1000,—, 700 
Aktien im Nennhetrage von 
RM. 500, 
betrage v je RM.20,—, 
Im Nennhotrage von Jo RM, 100, 
Die Бегіс ео Bllanz wird dem 
nächst veröffentlicht und ebenso 
wie der Beschluß des Aufsichts 





stadt der Bewegung vom 15, März 
109 (КОВІ. I 8. 492), 


die etwa erhobenen Ein-| 
wendungen, sowie über die Höhe| 


Der Oberhürgermeister d. Haupt-| 


7310 a 105 | 


des Vereinfachungsgesetzon vom | 


von | 


Stock, zu jeder-| 


isatzak tien | 


— 
| WIRTSCHAFTS=-ANZEIGEN 
Im m 








versammlung vorgelegt worden. 
Fürtb 1. B., den 17. Nov. 1941. 
Grüner-Bräu, Aktiengosellschaft, 
Der Vorstand: Wilhelm Schülein. | Zurdek nus 
für Damen), 
chen, Mathilde: 


-B Aktivugesell- 

in Fürth 1. B. Wir be- 

ehren uns, die Herren Aktionäre 
unserer Gesellschaft zu der am 
Montag, den Dezember 8.0. 
vormittags 11.30 Uhr, im Büro der 
Brauerei, Rosenstraße 14, dahier, 
stattfindenden 46. ordentlichen 
Hauptversammlung ergebenst ein- 
zuladen. Tagesordnung: 1. Vor- 
е des Beschlusses des Auf 


ger 57589. _ 


Dam: 
male, all" Ha 


Erfolg ohne N 


Viele 
stunde: 
zialistin Maria 
bergerstraße 2 
_phon 


nn 
KOUÜRPERPFLEGE 
e 


staatl. gopr. Masseuse (Behandig. 
Anna Seubert, Mu 


Tel. erreiehb, Fremdenheim Flie- 


fernt seit 21 Jahren mit 
unter Garantie. 


Dankschreiben. 
1 und 3—7 Uhr. Spo- 


#119, Haltest. Augustenstr. 


Tel. 5069 14 Umzüge, Transp. 
_Poßler. HeBstraße 48. 





Bad Reichenhall 


ki 
Landsberger Stfuße да, T 
fon 53002 und 53053. 


geit. 13/JV, b. Mitte, lee 
J. Vöikt, im Tal 76, seit 45 Jab- 
4 üge. Tel 


uterhöhungen ent- 
rößtem 
rben für dauernd 

Mäßige Preise. 
Sprech- 


eebe Möhoellagerg.. Woh- 
nungsmachweis Danler & Cie., 
München, Schützenstr. Ја, Teleph. 
59 65 96, кешт. 1850. 


Stadt- u. Fern- 
Dirnhofer, Gabe umzilge [=н Die & Co. 
0, parterre, Tele-| Kurfü Tel. 3 14 72. 


Lagerung übernimmt 








D 
über die Berichtigung 
schaftskapitals auf Grund d. Ver- 
ordnung zur B enzung von Ge 
winnausschüttungen(Dividenden- 
abgabeverordnung) v. 12. V 1. 
2. Vorlage den Ges 
tos des Vorstande 
Kapitalberichti 
den Jahresab: 
wie des B 

3. Beschlußfassung übe 

ung d. Reingewinns. 4. Ent- 
lastung des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates. 
$ 13 der Satzung der ( з 
betreffend. Neufestsetzung der 
fosten Aufsichtsratsvergütungen. 
6. Aufsichtsratswahl, 7. Wahl 
eines Bilanzprüfers, Diejenigen 
Aktionäre, welche ein Stimmrecht 


‚äftsberich- 
und des die 
ausweisen- 


Platz 
fertig 
Reparaturabte! 


indiges 


Telephon 


ч Liehtbad, Hühensonne, 
Parafin- Packung, 
Lena Lehmann, 
rosienstraße 78/1, 


Auto- und Motorradmarkt 


/ereinigte Werkstitten K. 
eriefabrik, München #, Wiener 


e von Spez 
guto u. fae hmännische 4 Arbeiten. 
Auto kauft. jede d 


s Lager) 
halle, Bohlelüheiner Straße 135, 


Möbeitrans; 


rt Gartner, Marien- 
straße 4, A 


elephon 231 
IMMOBILIEN 


Bau а an der Dachauer Straß: 
Staffel 2, Größe 600 qm., 
kaufspreis_18 000 RM., zu verk. 
Fries u. Co., Immobilien, Mün- 
chen, Maffeistr, #1, Tel. 12788 
und 127 


Tausch er für eine herrlich 
elogene e Villa im Isartal, Zent: 

Ize.. 12 große Zimmer, reichl. 
Zubehör, Garage, sehr großer 
Obst- und Gomüstgarten, in Mün- 
chen gesucht. Alles Nähere bei 
Frau Anna Müller Wwe. Immo- 


Tel. 
München, 


52520. 
Тһе- 


Fernr. 41801, An- 
ilg. Bekannt durch 


Knoll - Autor 





in dieser Hauptvers mlung aus- 
üben wollen, werden ersucht, die 
Mäntel ihrer Aktien bis späte- 
stens 18. Dezember er. im Büro 
der ellschaft, Rosenstraße 14, 
in Fürth oder bej der Bayerischen 
Hypotheken- und Wechsel-Bank 
in München, Fürth und Nürnberg 
oder bei einer Effekten-Giro-Bank 
deutscherWertpapierbörsenplätze 
gegen Ausstellung einer Stimm 
karte zu hinterlegen oder deren 
anderweitige Hinterlegung bzw. 
deren Besitz nach den Vorsehri 

ten des $ 18 der emg nachzu 
weisen, Fürth, den 12 

Der Vorstand: W AA Se hülein. 


Pint g zu der am Samstag 
Dez, 141, vorm. 10 Uhr, in den 
Räumen der Hauptverwaltung, 
Mannheim, Unrolastr. 9—13, sta 
findenden außerordentl. Mit 
dervertreter - Versammlung. Ta 
gosordnung: 1. Wahlen zum Auf 
»iehtsrat: 2. Beschlußfassung üb. 
Satzungsinderung.; 3. Beschluß 
fassung üb, Bedingungsänderun- 
кеп; 4, Verschiedenes.  Nothilfe 
Krankenversicherung, V. a. Q. 
Der Vorstand: Oehninger, Pleßke. 


‚ Bekanntmachung! Durch Be- 
schluß der Generalversammiung 
vom 16, Nov. 1941 wurde die Auf- 
lösung der Genossenschaft be- 
schlossen. Als Liquidatoren wur. 
den durch den gleichen neral- 
versammlungsbeschluß die Her 
ren Albert Briglmeler, Metall 
schleifer in München, Reichen 
berger Straße 19; Heinrich Моп 
del, Kaufmann in München, 

denerstraße б, und Siegfried ош 
ser, Kaufmann in München, Stau 
denrauchstraße 5, bestimmt. Die 


Autos kauft 


Schulstr. 


VERSCH 
Kurbel 


maschen, 


Postscheckamt. 


Entwickeln, 
Bern innerhal| 
Für Drogerien 


ERRA 


Firmenschl 


Chow-Chow- 


lephon 36 20 


und verkauft Dom- 
mer-Automobile, Steinheilstr. 9, 
90, 


Automobile go; 
kauft Auto- Lei München 19, 
„ Tel. 62850 u. 6 15 70. 


ickerel, 
Kunststopfen. 
Sonnenstraße 10, gegenüber dem 


Phot -A rbeiten, Massenauftr rige. 
Kopieren, 


sand nn die Front. Photo Weber, 


16 mm sowie Zubehör: Ankauf — 
Verkauf — Tausch, ee 


gute 

Fischbrunnen. __ 
er 

Si, Zweibrückenstraße 2. 


TIERMARKT 


Junge nm eket zu 
zogstraße WII., rechts, 


arnberg а. See, Possen- 
rafe ЗЛІ 


loek in Mün- 





g. sofortige Kassa M. 

kaufen, Rost Hypothek, prima 
Bauzustand, gute Verzinsung. 
Georg Hetz, Makler, München 15, 


IEDENES Goethestr. 61, Tel, 5 14 55. 


Lauf- 
Breig, 


Plianee, 


1. Zimmer u. Schlafstellen m. 
1 und 2 Betten im ganzen Stadt- 
— gebiet für unsere Gefolgschafts- 
gesucht. Atlas-Werke 
Vergrö- 
b kürzester Frist. 
Sonderpreise, Ver- 


e 
facho., auch 

Zimmer sofort od. lau 

guto Facharbeiter gesucht. Ang. 
mit Preisangabe erbet. an Baye- 
risches Lelchtmetaliwerk, Mün- 
chen 23, Freimanner Str. 227, 


Tüchtiger Shang 


mm nn 
STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


, Lebens. 
10 һа große 
und Fi pät 
umen 


stellung, für m 

Gärtnerei, Früh. 
müsebau, Baumschulen, 
und Blüitenstauden, Жс 
lagen, gesucht: In denselben 
Betrieb kann ein intelligenter u. 
re Bursche bei guter Kost 
und ohnung, Fachse Set 

Lehrling eintreten. Fer: 
Kra 


Barenung von 2 510 
gm Verkzsugreparaturen u. 
(at wie, Angebote unter 
В. München 22, 


ЕРА 1. 
Erfahrener Maschin! ч om 350- 


mit 


пі; 

rung an Bauunternehmun: 
hard Moll, München 12, 
straße 41 





Te ise! Ze‘ 
sächl. f. Vorrich 


ner, haupt- 
t. Ober-Elsaß 
sucht. Angeb. erbot an Deutscho 
enzinuhre! m. b, H.. Berlin 
SW 29. Bergmannstraße Tòi. 


ge in größerer Anzahl für 





Leh 
die Frühjahrseinstellung 1942 in 


die vorbildl, eingerichtete Lehr- 
werkstätte unseres Luftfahrtbe- 
trieben gesucht. erber wollen 
umgehend eigenhändig geschri 
benen Lebenslauf genauer 
Adressenangabe sowie Abschrift 
des Schulzeugniases der 7. Klasse 
an uns einreichen. Uher & Co. 
Lauftfahrtgeräte, Ausbildungs! 
tung, 


An der Alster 


Jeden Sonn. 
u. Feiertag 
von 10 - 12 

geöffnet 


Fernsprecher 5 3068 
nur Thalkirchner Straße 11 


München 25, Boschetsri FürKunstbei 
dersiraße 39. nträg jer 





Kratiwagenführer 


porte auf Merced 


gon mit Reifahrer sofort gesucht. 


Popp, Hogenbergpl. 1 
Tierwärter, nuch ungelornte Kir 


1. Tel. # 17 98. (6 


'karbeiter suchtTier! vr 





бетге, stadikund 


E für sofort gesuc 
‚augenellschaft Wayss & Freytag 
2, Brienner Straße 





Instrumente, 
onatlich. 
‚ gegenüber dem 


Berufstätige Dame sucht schön 
möbliertes Zimmer. Ang. u. 100 393 
an Lef München 13, Schelling- 
straße 39. 

ze Dame ran schön 

Zimmer, der ө Prinz- 
egentenatraß 
München | 





Pleiner, Tel. 


An 
Schellingstr. 39. 


obenerdig, 
etwa 200 qm, Nähe Barer Straße, 
ab sofort gesucht. Kommunal- 
schriftenverlag_J. Jehle, Mün- 
chen 43. Barer Str. 32, Tel. 2 30 42. 


Zimme Kä. od. gr. Іесгев Zim- 
mer v. Ehepaar ges, Rosa Beck, 
Mü. 42, Wimpfenerstr. 611. (8 


е, 8 Monate alt 
baum, zu verkau 
München, Thal 





sl, 








Gläubleer werden aufgefordert, 
ihre Forderungen einzureichen 
Gemeinnützige Kleinsied lungs 
genossenschaft m. b. H., München 
Nord i. ди, 


VERTRETUNG 


Reichsdeutseher ii) 
tretung für se , leistungs- 
fähige Firma für den gesamten 
Ostraum. Wagen, Untervertreter 
usw. vorhanden. Eilangeb, an 
Rudolf Gränz, Warschau, Roz- 
bratstr. 32У. 10 


Offerieren Sie uns Thre | Erzeug- 
nisse und Lawerwaren. Wir ver- 
kaufen Tir eigene Rechnung durch 
Fachvertreter im Ausland und 
liefern Ihnen Exportnachweis! 
Hillegaart & Co., Abteilung Aus- 
fahr G. m. Б. „ Hamborg 1, Geschäfi 
Mönekebergstraße 81. Tol-Adr.:| Tel. pen u, 330} 
Hillegnartex. Fernspr. 232020, 

Export- und Tranalt-Mandel ке 


Pintze, Möbel) 
GESCHÄFTE 


Karl 
'elz.Npezini-Geschäft i. 
Münchens, von Fachmann mit od, 
ohne Haus zu kaufen gesucht. 
Br, u. 8941 an VB., München 22, 
Thlerschstr. 11. 


1а Wachhund, 
alt, verkauft 
“or, 


EN 


nimmt Ver- 


Zuschr. erb, 
München 1 


träehtigeZucht: 
Anfragen an F 


Spedition, 


Nöbeltranspor 
umz. jod. 
jed. Richt. 

M 


Zentr. 








Gewaltig sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen. 
Weit über die Grenzen des Groß- D 
deutschen Reicheshinaus spannt sich 


Fast 5 mal so groß wie 


Schäferhund, 1 Jhr. 


Schwarz. Zwer 
alt, zu verkaufe, 


Schellingstr. 


Felix Müller, Lands- 
hut a. d. Isar 2 


m 
TRANSPORTE/UMZUGE 
m nn 


Nöbeltransporte, Einlagerungen, 
Wohoungsvermittig. 
Johann Fischer, 
Fischer, Spezialmöbeltransport- 

München. Türkenstr. 97, 


Schlachter К.б. 
chen 2_Arnulfs 


5, Oberländerstr. 16, 


T bis 3 helle, freund], Büroräume f. 
sofort oder später zu mieten ge- 
sucht. Angebote an die Anschrift 
d.Landeslieferungsgonossenschaft 
SS Lies Zahzusughau- = 

У н chmiedehandworks Bayern е, Ө. 

ш an di m. b. H. Münchens, Pariser Str. 11 


mm M 
WOHNUNGSTAUSCH 
— MM 


Wohnungstausch München. 
Biete: Mod, Zimmer-Wohnung 
208. mit Bad, Zentralheizung, 
x wawer (evtl. Garage), In in 
phenburg. Preis 90, 
3—4 - Zimmer - Wohnung mit Rad 
u. womöglich Atelier bis 1. 8. 1943. 
Schriftliche Angebote an Dr. W. 
Franke, Döllingerstraße 39. `__ 


Pilgersheimer Str. 


eke! 


sowie 


schweine lieferbar. 


Inh. Konrad h 
nung mit Nebenrä 
beresi evtl. Etage mit Garten, 


33018, gogr. 187 ogonhausen bh orzugt. 


von u. nach jedem 


agerg. in Kabinen, 
Mün- Tel. 4 it 
‚ 16, Tei. 508 montstraße_ 


, Stadt- u. Fern- 
u. Größe, nach u. +. 





Ans 

Bie ` Kü., Bad u. Diele 
m, Kë ү "үл. Suche: 2—3 Zim 
mer m. Zub. Ang. u. 8450 an УВ, 


Lte., gesch. Регв.! München 2%, Thierschstr 11. 


emeng Von der Mal- 
R Басе ie ab für die kämp- 
fende Truppe und für die Heimat. 


vor dem Kriege ist heute 


der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


... und trotzdem 


werden Güterwagen für wichtige Sendungen gestellt!| 


Jeder Güterwagen muß auf das beste aus- 
genutzt werden, wenn zum Nutzen allerdie 
Reichsbahn die gewaltigen Anforderungen 
erfëllen во11, diederKriegansiestellt. Nichts 
Unwichtiges darf die Reichsbahn belasten. 
Der vorhandene Güterwagenpark muß 
ständig rollen. 


Beachten Sie daher folgendes: 
Güterwagen biszum Ladegewicht auslasten 
und bei Reichsbahn-Güterwagen im inner- 
deutschen Verkehr bis 1000kg über die am 
Wagen angeschriebene Tragfähigkeit be- 
laden. Nutzen Sie diese Möglichkeit bis 
zum letzten Kilogramm aus. 





rates über die Derlehtirunge der 
1, stattndenden Haupt- 


Durch einfache Einbauten läßt sich in vielen 
Fällen der Güterwagen zur Aufnahmeeiner 
größeren Gütermenge herrichten. Bei rich- 
tiger Planung sparen Sie dadurch außer- 
dem Verpackungskosten und sichern sich 
gegen Schäden. 

Vermeiden Sie jede Beschädigung der Güter- 
wagen bei der Be- und Entladung. Aus- 
besserungsarbeiten am Güterwagen bedeu- 
ten Verlust wertvollen Laderaumes für alle 
und für Sie selbst. 

Der sorgsame, verantwortungsbewußte 
Verlader berücksichtigt diekleinsteKleinig- 
keit. Viele Wenig machen ein Viel. 

Auf jeden Wagen kommt es ап! 


HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST m SELBST! 


ШОШ 


M5242.0147 





Pferde-Kutscher, fielßiger, auch 


Res, Күүн much 
aler, Mathäserbräu- 
Bayerstraße 3, im Küchenbü 





Hilfsarbeiter u. Schreiner gesucht 


Josef und_ Ferdinand Diepol 
München 27, Montgelasstraße 
Telephon 48 01 38. 


— emgeegeegengd 
STELLEN-ANGEBOTE 
————-—— 


jebs. nieur, Larervor- 
welter. Kontrolleiter (Maß- und 
Materialkontrolle), Кошхойаюгә, 
Werkzeugmacher, Werkzeug-V or- 
richtungs-Schlos: zoug- 
Maschineneinsteller, Revolver- 
dreher, _ Eisendreher, Fräser, 
Bohrer, Schleifer, Montagesehlos- 
ser, Reparaturschlosser, Lager- 
hilfskrüfte für Warenein, ngeng о u 
ersand, Werkstattschrei 

schinenschreiberinnen für unser 
Zweigwork gesucht. Bewerbung. 
mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug- 

nisabschrift., bitten wir zu rieh- 
Re SCH e, Lie ш „©1° an 
ngen, Talmühle 


Wilde.) Huber Calw Land. 
Rechnungs; 


iter(innen) z. rech- 
nerischen Prüfung unserer Ein- 
angs-Rechnungen gesucht. Er- 
Deen auf Comptometer-Re- 
chenmaschine unbedingt notwen- 
die. Vorstellung unter Vorlage 
von Be 5. 
sonalbüro der 
wi AG 


A One hen, 
agimülieratr. 10, "та 61932, 
aue en zum sofort. od. baldigen 
Eintritt 2 Kraftwagenführer mit 
fach), Kenntnissen, Werkschutz- 


11--12 Uhr. 


Hiltsarbeiter od. H rbeite- 

nen für leichte, teils sitzende 

a schinenarbeit ucht.Elektro- 

izinische Werkstätte München 

GmbH. München 23, Feilitzach- 
straße 2а. 


nn 
STELLEN GESUCHE 
m 


Männlich 


Betriebstachmann, 40: Ihr. alt, 
verh., z. 2, als Ingehleur in un- 
Sek leitender Stellung, sucht 
sich zum 1, 4. 1042 п, Süddoutsch- 
land, möglichst, nach München, 
in entwieklungsfühlge u. verant- 
wortiishe Position zu verändern. 
Umfassende u. langjährige А f. 

Кане Botriebsorganin 

nung und Ferti- 
gung, ызат, zielbewußt 
п, ideenreich. Апкер, erbeten an 
Fordi Schmid, Halberstadt, Am 
Kannnenberg 20/11 D 


Jühr. und umfangreicher Erfah- 
rung von 2 großen Häusern, sucht 
in Süddeutschland passenden Wir- 
kungskreis zur Verwaltung von 
Krankenhäusern, Sanatorien, Kli- 
niken oder verwandten Léiw 
Eintritt kann am 1. oder 15. Dez. 
erfolgen. Boste Zeugnisse stehen 
zur Verfügung, Stehe vor Ab- 
schluß der m.Gem. Verw. Prüfung, 
Dienstwohnung erwünscht, aber 
nieht Bedingung. Gebalt nach 
Vberelnkomman, Deg A 7 unter 
K 3666 an Dnchen 22, 
_Thierschatr РЕЯ 


Sehri! vielseitig gebildet, 
par Stilist (spoz. Theater und 
Milim), 40jähr., sucht Aufgaben, 
auch hauptamtl, Ang. unt. 
#860 an VB., Berlin SW 68, 


evti, 


@пап- 

rfahren in 

allen kaufm. Arbeiten, bilanz- 

sicher, gute techn. Allgemein- 

kenntnisse, sucht f. Kriegsdauer 

Vertrauenaposten in Іп oder 

HAL Angebote unter Ex. 50. Sch. 
Gmünd, postiagernd. 


m 
STELLEN GESUCHE 


Weiblich 


Technische Zeichnerin. Wo 
habe ich Gelegenheit, mich aus- 
zuhllden! Bin 20 Jahre, mitt, 
Reife, Zuschriften unter Н 2087 ап 
VB., München 22, Thi 

tlegerin (42 J.) mit 

ube- 

füblgung sucht Fam.-ver ber 
neue Dauerstelle. Werkspflegerin, 
Дыр hn u, A. Angebote unter 
6023 an VB, München 22, 
Thierschstraße IL 


Hausmeisterstelle mit Zimmer 


he rau m ГЕ. "War Көтә 


für 
Sobulhausme: in ш). 


Mann, vom 


mit Gehaltsangabe unter H 
an VB., Mü. 22, Thierschstr. 11. 


Kächin sucht Stelle In guter Gast- 
Киме, Off. u. 8854 ап VB., Mün 
chen 22, Thierschstr. 11. (s 





rch eine sinnvolle Neukon: E 
auf völlig neuer Grundlage, werden 
die Amputierten viel leistungsfähiger, 

ermüden weniger und gehen 
natürlicher. 


likameradeı 
Karren. LA E Vorteile or- 
bereirwiligst auı- 


Unverbindliche Voriühr g und Pr 
spekte durch den alleinige ч Hersteller 


lalfachgeschäft 
ndagen ет. 


$tiefenhofer 


Eine glücklich insel 
im Strom des Lebens ist 
das Haus. 


Ba sicherer Weg zum eigenen Havs 


"E 
Wir bieten Ihnen зэләнемә ® te м. 


din, өп. Fordern 
More Drucksachen mit BEE 





OLYMPIA BUROMASCHINENWERKEAG 
Erfurt 
Verkaufsstellen in allan größeren Städten 


Vorwärtsstrebende 


Kaufleute gesucht! 


10: aussichtsreiche Position mit gutem 
Geheit und großen Aufstiogsmöglich- 
keiten. Vorausseizun: 
kaulmännisches Wis 
nisse — weitreichende allgemeinwirt- 
schaftliche Übersicht. Selbstvorständiich 
— in die leitenden, vielseitigen, gutbe- 
zu und darum begehiten пыз: 
jelangt nur der Könner. Können 
Sir ab. Wollen Sie 
‚arbeiten — 
Freizeit und 
mit erschwinglichen Autwendungen? 
an Ihre Buch- 
g den dE See 
Spasth&Linde,Abt.H 6 Berlin W 
Berufen Sie sich aut diese Anzeige 
Unterlagen kostenl: ad unverbindlich. 


den Тод durcheilen muß, 
ärgert sich besonders beim 
Rasieren über unnötige 
Zeitverluste. Rosuline be- 
freit Sie schnell, schmerz- 
los und houtschonend von 
dem täglichen Bartwuchs. 
In ollen Fachgeschäften. 
Preis 50 PL. beschr. lieferb. 


BERLIN ОЈ. 
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Münchener Ausgabe 


Münchener Ausgabe 
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München, Sonntag, 23. November 1941 


„Freiheit und Brot!” 
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konto, Kreditanstalt der Deutschen. 
Slovenska Banka, Bratislava 


Die letzte Großstadt im Südteil 
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Fliegertod des Obersten Mölders 


Berlin, 22. November 
Ein hartes Geschick hat es gefügt, daß die deutsche Luftwaffe wenige 
Tage nach dem Heimgange des Fliegerhelden aus dem Weltkrieg, Gene- 
raloberst Udet, nun auch den Kühnsten und Besten aus den Reihen ihrer 
jungen Jagdilieger verlor. Der Inspekteur der Jagdflieger, Oberst Werner 


nte 








«аг 








der Sowjetunion erobert 


General von Briesen gefallen 


+. b. Berlin, 22, November 
Wie der heutige Bericht des OKW. mit- 
feilt, fiel am 20. November in den Kämpfen 
an der Ostfront General der Infanterie 
v. Briesen, Damit hat einer der ersten Rit- 
terkreuzträger des gegenwärtigen Krieges 
sein Soldatenleben mit dem Tode besiegelt, 


Die Persönlichkeit des Generals v. Brie- 
sen wurde dem deutschen Volke bekannt, 
als der Führer in seiner großen Reichs- 
tagsrede vom Oktober 1939, nach der Be- 
endigung des Polenfeldzuges, das Beispiel 
rühmte, das die Division des damaligen 
Generalleutnants v. Briesen gegeben hatte: 
Als sich die Bildung des großen Kessels 
von Kutno abzeichnete und der polnischen 
Führung sichtbar wurde, versuchten fünf 
polnische Divisionen, über die Bzura hin- 
weg nach Süden durchzubrechen. Ihr Stoß 
traf auf die einzige Division Briesen, die 
diese fünffache UÜbermacht durch ent- 
schlossenen Gegenangriff aufbielt. Gene- 
ralleutnant v. Briesen wurde im Verlauf 
der Kämpfe durch ein Sprengstück am 
Arm verwundet. Mit einem Notverband 
leitete er weiter die Operationen seiner 
Soldaten und, den geschienten Arm in der 
Binde, konnte er dem Führer die Meldung 
von der vollen Abwendung der drohenden 
Gefahr erstatten. Die Verleihung des Rit- 
terkreuzes war die Anerkennung für die 
Tapferkeit des Generals und seiner Divi- 
sion. 

Unvergeßlich steht weiter vor den Augen 
des deutschen Volkes ein Bild aus der 
denkwürdigen Wochenschau vom Ein- 
marsch in Paris. Damals nahm General 
Briesen auf einer der großen Alleestraßen 
am Triumphbogen die Parade seiner Män- 
ner ab, die das Glück hatten, zu den ersten 
Verbänden zu zählen, die ihren Fuß in die 
französische Hauptstadt setzten. 

Jetzt hat der General sein Leben mit dem 
Soldatentode gekrönt, ebenso wie sein 
Vater, der gleichfalls als General der In- 
fanterie in der großen Schlacht won 
Brzeziny im November 1914 fiel. 


Mitdem Ritterkreuz ausgezeichnet 


Berlin, 22. November 
Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 


General der Infanterie Vierow, Kom- 
mandierender General eines Armeekorps, 

Oberst Hahm, Kommandeur eines In- 
fanterieregiments, 

Oberstleutnant Tromm, Kommandeur 
eines Infanterieregiments, 


Oberleutnant Mach, Kompaniechef in 
einem Infanterieregiment. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine, Groß- 
admiral Raeder, das Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes an Kapitän zur See Weni- 
ger, Kapitänleutnant Muetzelburg 
ınd Kapitänleutnant Mengersen. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an: 


Hauptmann Wittmer, Gruppenkom- 
mandeur in einem Kampfgeschwader, 

Oberleutnant Karbe, Staffelkapitän in 
einem Kampfgeschwader. 


Sowjetische Reiterattacke zerschellt 


Berlin, 22. November 

Infanterie und Artillerie des deutschen Hee- 
tes schlugen am 17, November die Attacken 
von drei bolschewistischen Kavallerieregimen- 
tern blutig zurück. 

Hunderte von Pferden und Reitern brachen 
tot oder verwundet zusammen, So ritt eine 
Schwadron nach der anderen in den Tod. Als 
die Bolschewisten darauf Panzerkampfwagen in 
den Kampf warfen, wurden auch diese von 
dem Feue”der deutschen Artillerie gefaßt und 
zerschlagen. 


[== 
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Weitere Raumgewinne an der Ostfront 


Die schweren Kämpfe in Nordafrika dauern an 


AusdemFührerhauptquartier, 22. November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, haben Schnelle Truppen 
des Heeres und Verbände der Wafien-# unter dem Oberbefehl des 
Generaloberst von Kleist nach heftigen Катріеп die Stadt Ro s t o w 
am Unterlauf des Don genommen. Damit ist ein Handels- und Verkehrs- 
zentrum in unsere Hand gefallen, das für die Weiterführung des Krieges 


von besonderer Bedeutung ist. 


An den zu diesem Erfolg führenden Operationen sind die Luftwaffen- 
verbände unter Führung des Generals der Flieger Ritter уоп Greim 


hervorragend beteiligt. 


Auch an den anderen Abschnitten der 
Ostfront wurde im Angriff weiterer Raum 
gewonnen. 


Vor Leningrad brachen mehrere 
durch Panzer und Tiefflieger unterstützte 
Ausbruchsversuche stärkerer Kräfte des 
Gegners zusammen. Hierbei wurden 15 
feindliche Panzer vernichtet. 


Auf der britischen Insel erzielten 
Kampiflugzeuge bei Tage Bombenvolltref- 
fer in Eisenbahnanlagen nördlich von New 


Castle. In der vergangenen Nacht wurde 
ein Flugplatz an der englischen Südwest- 
küste bombardiert. 


In Nordafrika stehen die deutsch- 
italienischen Truppen seit dem 19. Novem- 
ber auf breiter Front in schwerem Kampf 
mit starken britischen Panzerverbänden. 
Die Schlacht dauert an. 

Am 20. November fjel in den Kämpfen 
an der Ostfront der Kommandierende Ge- 
neral eines Armeekorps, General der In- 
fanterie von Briesen. 


Verkehrs- und Wirtschaftszentrum Rostow 


vb. Berlin, 22. November 


Mit der Einnahme von Rostow sind nun 
sämtliche wichtigen Küstenplätze des euro- 
päischen Teils der Sowjetunion am 
Schwarzen und Asowschen Meere in deut- 
scher Hand. Nur die Seefestung Sewasto- 
pol trotzt noch der Belagerung. Die Bol- 
schewiken haben Rostow mit wütender 
Zähigkeit und Erbitterung gegen die 
Schnellen Truppen und die Waffen-#f unter 
dem Oberbefehl des Generalobersten von 
Kleist verteidigt. Sie wußten warum! Ro- 
stow ist nicht nur eine der wichtigsten In- 
dustrie- und Handelsstädte der Sowjet- 
union, sondern auch der verkehrspolitische 
Schlüsselpunkt zum Kaukasus. 

Alle drei lebenswichtigen Landwege, die 
Kaukasien mit dem europäischen Teil der 
Sowjetunion verbinden, führen über Ro- 
stow: 

1. Die einzige zweigleisige Eisenbahn, 
die von der Naphtastadt Baku am Nord- 
rande des Kaukasus entlang nach Nord- 
westen‘ führt und bei Rostow den Don 
überschreitet, Den Bolschewiken steht jetzt 
nur noch die eingleisige Linie von Krassno- 
dar über Tichorjezkij nach Stalingrad an 
der Wolga zur Verfügung. 

2. Auch die beiden großen Überland- 
straßen vom Kaukasus nach Norden, und 
zwar die Straße von Krassnodar und die 
krusinische Heerstraße von Tiflis, treffen 
in Rostow zusammen und überschreiten 
dort den Strom. 

3. Die große Erdölleitung, die das Donjez- 
gebiet mit dem nordkaukasischen Naphta 
aus Grosnyj beliefert, führt ebenfalls über 
Rostow. 

Dazu kommt, daß auch der Großschiff- 
fahrtsweg des Donstromes, der bei Rostow 
ins Asowsche Meer mündet, von der Ver- 
bindung mit der See nun abgeschnitten ist. 
Rostow verdankte seine Entstehung und 
seinen raschen Aufstieg — die Stadt hat 
über eine halbe Million Einwohner — 
eben dieser verkehrspolitischen Schlüssel- 
lage. Sie war der natürliche Schnittpunkt 
des Warenaustausches zwischen den rei- 
chen Getreidegebieten Nordkaukasiens 
und dem Großindustriegebiet am Donjez. 
Diese Lage hat ihr auch zu einer aus- 
gedehnten eigenen Industrie verholfen. In 
der Erzeugung landwirtschaftlicher Ma- 
schinen ist Rostow der erste Platz der 
Sowjetunion überhaupt. Nicht minder wich- 
tig ist seine Nahrungsmittelindustrie und 
die Erzeugung von Fetten und Seifen. 
Aber auch in der Metallverarbeitung und 
in der Rüstungsindustrie nimmt die Stadt 
eine hervorragende Stellung ein. Ihr Ha- 


fen, der in den letzten Jahren stark aus- 
gebaut worden ist, dient vor allem der Ver- 
schiffung von Kohle und Getreide, 
Rostow ist eine verhältnismäßig junge 
Stadt, Es wurde 1761 gegründet und als 
Stützpunkt für die zaristischen Eroberungs- 
züge in den Kaukasus, die erst hundert 
Jahre später abgeschlossen wurden, be- 
festigt. Die Bolschewiken haben es zum 
Hauptquartier des ganzen nordkaukasi- 
schen Militärbezirks gemacht, der vom 
Kaukasuskamm im Süden bis zur mittleren 
Wolga unweit Saratow hinaufreicht. 


Nonsens-Offensive 
kostete England 1792 Flugzeuge 


Berlin, 22. November 


Die Briten haben zu Beginn des Ostfeld- 
zuges, der mit dem 22. November fünf 
Monate andauert, in aller Welt verkündet, 
daß sie mit ihrer Luftwaffe den Bolsche- 
wisten zu Hilfe kommen würden. Sie woll- 
ten mit ihrer sogenannten Non-Stop- 
Offensive die deutsche Wirtschaft und 
damit die deutsche Rüstungsindustrie 
brachlegen bzw. die deutsche Wehrmacht 
zwingen, so starke Luftstreitkräfte mach 


dem Westen zu legen, daß die sowjetische 
Front dadurch entlastet würde. Das Ergeb- 
nis dieser fünfmonatigen Taktik der Briten 
drückt sich vor allem darin aus, daß die 
britische Non-Stop-Offensive nur zu 
schweren Verlusten der briti- 
schen Luftwaffe selbst geführt 
hat. 


Die Briten verloren in der Zeit vom 22. 
Juni bis 20. November 1792 Flugzeuge am 
Kanal, über dem besetzten Gebiet im 
Westen, bei Anflügen gegen Norwegen, bei 
ihren während der genannten Zeit vorge- 
nommenen 85 Einflügen ins Reich und in 
Nordafrika. 


Die Angriffe auf das Reich selbst waren 
militärisch wirkungslos und tra- 
fen Industrieobjekte so verschwindend sel- 
ten und in so kleinem Ausmaße, daß ihre 
Sinnlosigkeit nur um sö sichtbarer wurde. 
Die britische Non-Stop-Offensive ist des- 
wegen auch eine Nonsens-Offen- 
sive genannt worden. Diese Bezeichnung 
enthält das bleibende Urteil über die an- 
gebliche „Hilfe“, die die Briten ihren 
bolschewistischen Verbündeten groß- 
sprecherisch zur Verfügung stellen wollten. 


Schreckensnächte in Moskau 
Helsinki, 22. November 


„Moskau bat Schreckensnächte erlebt” 
erklärte ein in finnische Gefangenschaft 
geratener Sowjetflieger. Er war in der 
Nähe der finnischen Ostfront zum Fall- 
schirmabsprung gezwungen worden und 
fiel nach achttägigem Umherirren in die 
Hände der Finnen. Noch am 25. Oktober 
hatte sich der sowjetische Flieger in Mos- 
kau aufgehalten. Die deutschen Luftangriffe 
hätten gewöhnlich ununterbrochen vier 
Stunden gedauert, sagte er aus. Ein Ge- 
schwader nach dem anderen sei erschienen 
und habe über der Stadt schwere Spreng- 
bomben sowie große Mengen von Brand- 
bomben abgeworfen. Die meisten Mos- 
kauer Bahnhöfe seien schwer beschädigt, 
besonders. der bekannte weißrussische 
Bahnhof, der fast dem Erdboden gleich- 
gemacht worden sei. Ferner hätten die In- 
dustriewerke Volltreffer erhalten. Trotz 
der starken Luftabwehr habe man die 
nächtlichen deutschen Angriffe nicht hem- 
men können. Bereits Ende Oktober sei die 
Bevölkerung sehr unruhig und die Evaku- 
ierung in vollem Gang gewesen, als die 
Flieger am 25, Oktober die Stadt verlie- 
Ben. 


Britische Ausbruchsversuche aus Tobruk gescheitert 


Rom, 22. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sams- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Die Schlacht in der Marmarica, die 
gestern bei Morgengrauen wieder aufgenom- 
men wurde, dauerte den ganzen Tag über hef- 
tig an. Die Erd- und Luftstreitkräfte der Achsen- 
mächte verwickelten die gegenüberstehenden 
feindlichen Kräfte in harte Kämpfe, in deren 
Verlauf ihnen weltere bedeutende Verluste 
an Menschen und Panzerwagen zugelügt wur- 
den. Wiederholt feindliche Ausfallver- 
suche aus Tobruk scheiterten am Wider- 
stand der italienischen Division, die die Fe- 
stung belagert, Die Luftabwehrbatterien der 
Division „Savons" schossen vier feindliche 
Flugzeuge ab. 


Italienische Flugzeuge schossen in Luftkämp- 
fen, die im Laufe des gestrigen Tages über dam 
Mittelmeer stattfanden, sechs britische Flug- 
zeuge ab. Ein italienisches Flugzeug kehrte nicht 
zurück, In der vergangenen Nacht waren die 
Flug- und Flottenstützpunkte in Malta neuen 
Aktionen unserer Bomber ausgesetzt 


Die Verluste der Bevölkerung von Mes- 


-sina bei dem gestrigen Luftangriff stiegen auf 


32 Tote und 50 Verletzte. 


In Brindisi wurde bei dem gestrigen Einflug 
ein feindlicher Bomber von der Flak abge- 
schossen. In Ostafrika hat eine unserer 
unter dem Kommando von Oberst Adriano T o- 
relli stehenden Kolonnen in der Zeit vom 
16. bis 20. November eine schwierige Opera- 
tion siegreich durchgeführt, um die isolierte 
Stellung von Celga mittels Lastwagen 
Gondar zu versorgen. 


aus 


Gegen den erbitterten Widerstand kampf- 
gewohnter feindlicher Kräfte bestanden un- 
sere Truppen mit Schwung und Entschlossen- 
heit die vier Tage lang dauernden blutigen 
Kämpfe, bahnten sich gewaltsam den Weg, 
fügten dem Feind über 600 Mann Verluste zu 
und erbeuteten zahlreiche Waffen und Gefan- 
gene. 

Die Abteilungen der Stellung von Cul- 
quabert-Fercaber, die seit dem 13. No- 
vember ohne Ruhepause kämpfen und Tag und 
Nacht dem Feuer der feindlichen Artillerie 
und Luftwaffe ausgesetzt sind, kämpfen seit 
gestern morgen gegen weltaus überlegene 
Kräfte und Kriegsmittel, In Gegenangriffen 
und mit der blanken Waffe in der Hand ver- 
teidigen sie tapfer und bis zum letzten die 
ihnen anvertrauten Stellungen. 

Eines unserer Geleittorpedoboote schoß im 
mittleren Mittelmeer mit seiner Artillerie drei 


| feindliche Bomber brennend ab. 


Mölders, 


ist am 22. November auf einem Dienstflug mit einem Kurier- 


flugzeug, das er selbst nicht steuerte, bei Breslau tödlich abgestürzt. 
Vom Feinde unbesiegt, fand der Sieger in 115 Luftkämpfen auf so tra- 

gische Weise den Fliegertod. Die Leistungen und Erfolge dieses von glü- 

hendem Kampfgeist beseelten erst 28jährigen Offiziers sind ohne Beispiel. 


Am 15. Juli 


1941 verlieh der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht dem Commodore Oberst Mölders nach seinem 101. 


Luftsieg 


im Freiheitskampf des deutschen Volkes als erstem Soldaten der Wehr- 
macht die höchste Tapferkeitsauszeichnung: das Eichenlaub mit Schwer- 
tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 


In Würdigung der einmaligen Verdienste des Obersten Mölders hat 


der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verfügt, 


daß das 


bisher von Mölders zu so gewaltigen Siegen geführte Jagdgeschwader 


in Zukunft seinen Namen trägt. 


Zugleich hat der Führer für Oberst 


Mölders ein Staatsbegräbnis angeordnet. 


Der beste Jagdflieger der Welt 


Es wird uns schwer ums Herz, wenn 
wir nun schon zum vierten Male in we- 
nigen Tagen den Tod eines deutschen 
Soldaten melden müssen, dem seine Taten 
den Strahlenkranz des Ruhmes geflochten 
haben. 


Wir verloren Udet, den wir alle als 
den siegreichen Flieger des Weltkrieges 
und den kühnsten Piloten unserer Nach- 
kriegsjahre kannten und dessen Ver- 
dienste für die neue Luftwaffe jeder aus 
dem Herzenston hören konnte, mit dem 
Hermann Göring seines Freundes und Mit- 
arbeiters gedachte. 

Wir mußten den Heldentod des jungen 
Hauptmanns v. Werra melden, dessen tap- 
fere Flucht aus englischer Gefangenschaft 
in Kanada und dessen von allen amerika- 
nischen Schikanen unbeirrbarer Rückweg 
zu neuen Fliegertaten an die Front ihm 
alle Herzen gewonnen hatte. 

Wir melden den Tod des Generals von 
Briesen, mit dessen Person sich seit dem 
Polenfeldzug unsere Vorstellung der neuen 
deutschen jungen Generalität verbindet, 
die in vorderster Front und in feindlichem 
Feuer ohne Rücksicht auf die eigene Per- 
son ihre Schlachten leitet. 

Und nun müssen wir über Oberst 
Mölders schreiben. Wir haben das im 
Laufe der zwei Kriegsjahre schon oft tun 
müssen. Die steile Siegeskurve dieses jun- 
gen Helden hat uns immer wieder die 
Feder in die Hand gedrückt, um dem deut- 
schen Volk wenigstens einen Widerhall der 
Taten zu vermitteln, die Werner Mölders 
als erstem Offizier der deutschen Wehr- 
macht die höchste deutsche Tapferkeits- 
auszeichnung, das Eichenlaub mit Schwer- 
tern und Brillanten, nach 101 Luftsiegen er- 
rangen. 

Wir können einer Wiederholung seines 
Lebenslaufs und einer nochmaligen Auf- 
zählung seiner vielen großen Erfolge heute 
wenig mehr hinzufügen als die Feststel- 
lung, daß uns sein Tod unfaßbar erscheint. 
Das Schicksal hat, als es das Reiseflugzeug 
auf dem friedlichen Weg zwischen Berlin 
und Breslau abstürzen und ausgerechnet 
den siegreichen Helden vieler schwerer 
Luftkämpfe unter seinen Trümmern tot be- 
graben ließ, ohne einen Sinn gehandelt, den 
wir begreifen können. Wenn aber in die- 
set Stunde der aufrichtigen Trauer noch 
ein anderes Gefühl Platz haben darf, so ist 
es das der Genugtuung, daß Werner Möl- 
ders, das Sinnbild aller Heldentugenden 
eines deutschen Jagdfliegers, unbesiegt 
in den Tod ging, und daß kein Feind je- 
mals über ihn triumphieren konnte. So 
wollen wir ihn in der Erinnerung behalten, 
und so wollen wir an sein Vorbild alle 
Hoffnungen und alle Siegeszuversicht 
knüpfen, in denen wir dem unerbittlichen 
Fortgang des Krieges entgegensehen 

Werner Mölders hat die ungewöhnliche 
Höhe seiner soldatischen Leistungen und 
seiner militärischen Karriere in jungen 
Jahren erreicht, er war am 18. März erst 
28 Jahre alt geworden. Am 16. Juli verlieh 
der Führer die höchste deutsche Tapfer- 
keitsauszeichnung als „heldenhaftem Vor- 
bild der Luftwaffe und erfolgreichstem 
Jagdflieger der Welt" dem Oberst- 
Leutnant Mölders am 24. Juli empfing 
Oberst Mölders aus der Hand Adolf Hit- 
lers das Eichenlaub mit Schwertern und 
Brillanten zum Ritterkreuz. Die strah- 
lende Laufbahn, die der junge Flieger bis 
zu diesem Tag im Führerhauptquartier 
durchmessen hatte, wird, wie früher an- 
dere Geschichtszahlen, unsere Jugend als 
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Beispiel 
lernen: 

Werner Mölders wurde am 18. März 
1913 in Gelsenkirchen als Sohn eines 
Studienrates, der als Reserveoflizier 1915 
im Weltkrieg gefallen ist, geboren. Er be- 
suchte bis zur Erlangung des Reifezeug- 
nisses das Realgymnasium in Branden- 
burg/Havel, trat dann im Jahre 1931 in 
das Infanterie-Regiment 2 ein und wurde 
1934 zum Leutnant befördert, Als dann 
1935 die deutsche Luftwaffe neu begrün- 
det wurde, trat er zu dieser über und 
wurde 1936 zum Oberleutnant befördert, 
Als Angehöriger der Legion Condor ging 
er dann 1938 nach Spanien, wo er in kur- 
zer Zeit 14 bestätigte und einige unbe- 
stätigte Abschüsse erzielte. Er war der 
erfolgreichste Jagdflieger der Legion und 
kehrte, ausgezeichnet mit dem Spanien- 
kreuz in Gold mit Brillanten sowie mit 
der Medalla de la Campana und der 
Medalla Militar, in die Heimat zurück. 
Wegen hervorragender Leistungen als 
Jagdflieger erfolgte schon seine Beförde- 
rung zum Hauptmann außer der Reihe. Im 
März 1939 wurde er, nachdem er vorüber- 
gehend zum Reichsluftfahrtministerium 
kommandiert war, zum Kommandeur einer 
Jagdgruppe ernannt. Nach seinem 20. Ab- 
schuß verlieh ihm der Führer im Mai 1940 
das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz, 
Kurz darauf wurde Mölders zum Major 
und Kommodore eines Jagdgeschwaders 
befördert, Mit über 50 Gesamtabschüssen, 
davon 26 an der Westfront, stand er im 
Oktober 1940 an der Spitze der deutschen 
Jagdflieger, Als zweiter Offizier der deut- 
schen Wehrmacht erhielt er aus Anlaß 
seines 40. Luftsieges am 22, September 
1940 das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes 

Nach seinem 50. Abschuß wurde er am 
25. Oktober 1940 bevorzugt zum Oberst- 
leutnant befördert, Am gleichen Tage 
erzielte er noch seinen 52. und 53, Luft- 
sieg. Bei ausgedehnten Luftkämpfen über 
der französischen Kanalküste am 26/27, 
Februar 1941 brachte Mölders seinen 60. 
Gegner zum Absturz 

Durch Verlegung des Geschwaders Mól- 
ders an die russische Front waren ihm so- 
dann ganz besondere Erfolgsmöglichkeiten 
gegeben. Vom 22. Juni 1941, dem Beginn 
des Ostfeldzuges, bis zum 12. Juli schoß 
das Jagdgeschwader 500 Sowjelflugzeuge 


eines deutschen Heldenlebens 
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drei eigenen Verlusten ab und 
damit insgesamt 1200 Luftsiege 
zeichnen. Mölders selbst errang am 
> des Beginns des Entscheidungskamp- 
fes gegen den Bolschewismus seinen. 72 
Luftsieg. Danach verlieh ihm der Führer 
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht 
am 23. Juni 1941 die Schwerter zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit 
Eichenlaub, das bisher nur Oberstleutnant 
Galland verliehen worden war. 


Nach Abschuß des 82. Gegners übertraf 
Mölders sogar Manfred von Richt- 
hofen, den bis dahin unerreichten Luft- 
helden des Weltkrieges. Am 15. Juli er- 
ledigte Mölders allein bei einem Luft- 
kampf fünf Sowjetflugzeuge; damit hatte 
er im Verlauf des Krieges 101 Luftsiege 
erzielt (die 14 Abschüsse in Spanien sind 
dabei nicht mitgezählt). In Würdigung 
dieser außerordentlichen Erfolge verlieh 
ihm der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht am 16. Juli die höchste 
deutsche Tapferkeitsauszeichnung, das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes mitSchwerternundBril- 
lanten. 


Am 8. September 1941 errang das Jagd- 
geschwader Mölders seinen 2000, Abschuß. 
Bis zum 10. September wurden von ihm 
insgesamt 2033 feindliche Flugzeuge ab- 
geschossen, davon im Osten 1357. Ferner 
wurden 188 Flugzeuge durch Bordwaffen 
am Boden vernichtet und 110 Flugzeuge 
durch Bomben am Boden beschädigt bzw. 
zerstört. 142 Panzerkampfwagen, 16 Ge- 
schütze, 34 Lokomotiven, 432 Lkw.s, 75 
Fahrzeuge aller Art und ein Panzerzug 
wurden vernichtet, 354 Tiefangriffe wur- 
den auf feindliche Flugplätze, marschie- 
rende Kolonnen, Batteriestellungen, Be- 
reitstellungen feindlicher Heeresgruppen, 
Eisenbahnzüge und sonstige militärische 
Ziele durchgeführt. Dem Jagdgeschwader 
gehören 16 Ritterkreuzträger an. Die oben- 
genannten Erfolge wurden in 12252 Flug- 
stunden errungen. 


Werner Mölders hat 101 Abschüsse er- 
zielt und einschließlich seiner 14 Ab- 
schüsse im Spanienfeldzug insgesamt 115 
Luftsiege errungen. Der Führer drückte 
ihm in einem herzlichen Handschreiben 
Glückwunsch und Dank aus, und in einem 
Brief des Reichsmarschalls hieß es zu die- 
sem Tage: „Ihnen, meinem kühnsten und 
siegreichsten Jagdflieger, herzlichste 
Glückwünsche zu der höchsten Tapfer- 
keitsauszeichnung, Ich bin unendlich stolz 
auf Sie, und ich beglückwünsche auch Ihr 
herrliches Jagdgeschwader, das in allen 
Luftkämpfen unter Ihrer kühnen Führung 
Hervorragendes leistet.” 

Mit diesen Worten wollen wir nun Möl- 
ders in unserer Erinnerung bewahren: 
kühn, tapfer und siegreich. Und wir wol- 
len immer stolz auf diesen besten Jagd- 
flieger der Welt bleiben. 


bei nur 


Japan protestiert erneut 
bei Panama 


Tokio, 21. November 


Das japanische Außenamt beschuldigt Pa- 
nama, gegen Japan eine unfreundliche Haltung 
einzunehmen, Es ließ, wie Domei meldet, durch 
den Gesandten Panamas in Tokio und den japa- 
nischen Gesandten in Panama erneut scharfen 
Protest gegen den kürzlich herausgegebenen 
Erlaß erheben, der den japanischen Staatsange- 
Һӧгідеп verbietet, in Panama Geschäfte zu täti- 
gen. In der Protestnote heißt es, Panama habe 
nicht allein die wiederholte japanische Forde- 
rung nach Zahlung einer Entschädigung und 
nach angemessenem Verkauf der Warenvorräte 
japanischer Geschäftsleute in Panama zurück 
gewiesen, sondern habe sich auch geweigert, 
die bei Durchführung dieses Verbotes entstan- 
denen Probleme in freundschaftlicher Weise zu 
regeln 

Panama gibt den japanischen Geschäfts 
leuten weder die Zeit, so heißt es in der Note 
ihre Warenvorräte zu verkaufen, noch verlän- 
gert es die esuche um vorübergehende Aus- 
übung der sschäftstätigkeit. Das japanische 
Außenamt fordert schließlich die Regierung 
Panamas auf, diese Angelegenheit zu regeln, 


Leben und Werk August Biers 


Schnellboot-Mahkämpfe erwiesen deutsche Überlegenheit 


Deutsche Kriegsmarine siegreich im Kanal 


Berlin, 22. November 

Die deutschen Schnellboote waren 
im Kampf im Kanal wiederum erlolgreich. 
Sie haben im Verlauf der letzten Vorstöße 
britischen Einheiten schwere Schläge zu- 
gefügt. Auch diesmal hat der britische 
Nachrichtendienst die Tatsachen auf den 
Kopf gestellt und die britische Niederlage 
im Kanal in einen der zur Genüge be- 
kannten britischen „Erfolge” umzulügen 
versucht. Die Methode ist zu bekannt, als 
daß es sich lohnte, sich mit den britischen 
Verdrehungen abzugeben. Die deutschen 
Meldungen sprechen eine klare und nicht 
zu bezweifelnde Sprache, 

Die britische Marine hat sich sogar im 
Schutze der eigenen Küste und 
in kürzester Entfernung von den eigenen 
Stützpunkten am Kanal eine schwere 
Schlappe geholt. Die Versenkung von 
zwei feindlichen Handelsschiffen von 9000 
BRT., darunter einem Tanker, und die Tor- 
pedierung zweier weiterer Dampfer, mit 
deren Untergang zu rechnen ist, ist der un- 
mittelbare Erfolg des deutschen Vorstoßes. 

Diesem glänzenden Erfolg unserer deut- 
schen Schnellboote, von denen lediglich 
ein Boot durch Kollision beschädigt wurde 
und später nach Rettung der Besatzung 
versenkt worden ist, stehen die in der 
gleichen Nacht unternommenen völlig 
mißlungenen Angriffsversuche 
britischer Schnellboote gegen 
einen deutschen Geleitzug vor der flandri- 
schen Küste gegenüber. Die deutschen Si- 
cherungsstreitkräfte haben auch diesmal 
ihre Aufgabe voll erfüllt, Ein deutsches 
Vorpostenboot schoß ein britisches Schnell- 
boot in Brand, 

Dienächtlichen Nahkämpfe,die 
sich sowohl bei einem deutschen Angriff 
als auch bei den mehrfachen, durchweg 
mißlungenen britischen Angriffsversuchen 
abspielten, zeigten die Überlegenheit 
der deutschen Seestreitkräfte. Führer und 
Besatzungen aller deutschen Einheiten, der 
Schnellboote wie der Sicherungsstreit- 
kräfte, haben sich durch besondere Um- 
sicht ausgezeichnet. An der Einsatzbereit- 
schaft der Besatzungen der deutschen Boote 
zerschellten alle feindlichen Angriffsver- 
suche, die der Feind im Laufe der Nacht 
immer wieder unternahm. Auch der Ein- 
satz von Flugzeugen gegen die deutschen 
Boote brachte den Briten keinen Erfolg. 
Alle Schnellboote und alle Schiffe des 
deutschen Geleits sowohl als auch die 
Sicherungsstreitkräfte erreichten mit Aus- 
nahme des einen selbst versenkten Schnell- 
bootes ihre Bestimmungshäfen und Stütz- 
punkte. 

Der Ausgang der nächtlichen Kämpfe, in 
deren Verlauf die Briten vier Handels- 
schiffe und ein Schnellboot verloren, zeigt 
eindeutig die deutsche Uberlegenheit im 
Kanal, gegen die alle feindlichen Angriffs- 
versuche erfolglos bleiben. 


Kriegshafen Sewastopol eingeschlossen 


PK. In dem Augenblick, in dem dieser Be- 
richt geschrieben wird, sind kaum 800 Meter 
von hier heftige Kämpfe im Gange. Unser 
Quartier, über das in kurzen Abständen von 
Granatw їп abgeschossene Granaten fau- 
chen, liegt in einem Dorf, wenige Kilometer vor 
dem Festungsgürtel des Kriegshafens Sewasto- 
pol. Ein steil aufragender Höhenzug im Norden 
ist seit gestern in unserer Hand. Der Bahnhof 
dagegen ist vom Feind besetzt geblieben. Im 
Laufe der Nacht hatten die Sowjets, deren Ar- 
tillerie in diesem Abschnitt gestern ziemlich 
ruhig geblieben war, mit starken Kräften ver- 
sucht, die deutschen Linien zu durchstoßen, ein 
Versuch, der auch hier an der Wachsamkeit un- 
serer vorgeschobenen Infanterieposten schei- 
terte. 

Vor einer Stunde etwa begann der deutsche 
Gegenangriff, den weder die feindliche Artil- 
lerie noch die ип Те ис angrelfenden Ratas 
aufzuhalten vermögen. Soeben sind wir von 
мпег Beobachtungsstelle zurückgekommen, die 


auf diesem Berge zur Rechten liegt, der letzten 
Erhebung vor dem Festungsgürtel des Kriegs- 
hafens. Die Sonne überflutete die Stadt, ihren 
großen Kriegshalen und das Meer mit ihrem 
Licht, so daß wir jele Einzelheit erkennen 
konnten. Dann begann auf einmal unsere Art. 
lerie feindliche Stellungen und militärische 
Anlagen des Festungswerkes unter Feuer zu 
nehmen. Weit nach Süden hin erkannten wir 
das Aufblitzen der Mündungsfeuer und erhlel- 
ten so die Bestätigung dafür anschaulich dar- 


емен, daß dieser starke К hafen am 
chwarzen Meer von deutschen Truppen be- 
reits vollkommen eingeschlossen ist. 

Gestern hatten wir von der gleichen Stelle 
aus den Angriff unserer Stukas auf Trans- 
porter und Kriegsschiffe in der Nähe des 
Hafens beobachtet. Trotz starker Flakabwehr 
waren Treffer auf zwei Schiffen erzielt worden 
Seitdem wissen wir, daß Sewastopol für die 
Sowjets zu einem furchtbaren Dünkirchen wer- 
den wird. Kriegsberichter Adoll Ried 


Sowjetdivision in Weißmeer-Karelien vernichtet 


Kosselschlacht in Urwäldern und vereisten Sümpfen 


Helsinki, 22. November 

Die finnische staatliche Nachrichten- 
stelle gab am Freitagabend einen Front- 
bericht heraus, aus dem hervorgeht, daß 
die finnischen und die deutschen Truppen 
Anfang November mit dem Angriff an 
einem Frontabschnitt in Weißmeer- 
Karelien begonnen haben. 

Der Angriff, der zur Einschließung und 
Vernichtung der Hauptteile einer feind- 
lichen Division führte, wurde unter 
schwierigsten Verhältnissen in unbekann- 
tem Urwaldgebiet und auf vereisten 
Sümpfen geführt, durch die die finnischen 
Truppen unter starken Kämpfen einen 
Weg in den Rücken des Feindes bahnten. 
Die in den eingeschlossenen Kesseln 
kämpfenden Sowjets leisteten hoffnungs- 
losen Widerstand und verteidigten sich in 
ihren ausgebauten Stellungen bis zum 
letzten Mann. Ostlich des Einschließungs- 
ringes machte der Feind heftige Versuche, 
um die von Tag zu Tag unter wachsenden 
Druck geratene bolschewistische Abtei- 
lung aus der Umklammerung zu befreien. 


In dem eingeschlossenen Gebiet befanden 
sich über 1300 überdachte und mit Schieß- 
scharten versehene, aus Balken gebaute 
Widerstandsnester, von denen der größte 
Teil, einzelne mit geballten Ladungen, unter 
Anwendung von Flammenwerfern einge- 
nommen werden mußte. Ein Teil der in den 
Bunkern verborgenen Sowjets fand unter 
den zusammengestürzten Ruinen den Tod. 
Einem Teil gelang es, in letzter Stunde aus 
seinem Versteck herauszukriechen. Obwohl 
der Einschließungskreis von Tag zu Tag 
enger wurde und der Widerstand nur zu 
ständig wachsenden blutigen Verlusten 
führte, setzten die Bolschewisten ihren sinn- 
losen Kampf fort. Die Zahl der Gefangenen 
nahm von Stunde zu Stunde in dem Maße 
zu, wie eine Bunkergruppe nach der an- 
deren unschädlich gemacht wurde. 

Die Verluste des Feindes betra- 


gen über 3000 Gefallene und über 1600 Ge- 
fangene. An Kriegsbeute wurden u. а. 
zählt: 30 verschiedene Geschütze, über 
Gewehre, 30 Granatwerfer, 18 Maschinen- 
gewehre, gegen 400 Pferde und gegen 10 000 
Gewehrpatronen, etwa 1000 Granaten, eine 
Feldapotheke und anderes mehr. 


Unsere Truppen vernichteten des weite- 
ren vier feindliche Kampfwagen. 


Schwere Schäden und Brände 
auf Malta 


Rom, 22. November 

Zu dem Angriff italienischer Bombenflug- 
zeuge auf militärische Ziele der Insel Malta 
in der Nacht zum Freitag wird ergänzend ge- 
meldet, daß es sich um einen der heftigsten 
und wirksamsten Angriffe der letzten Zeit 
handelte. In fortlaufenden Wellen griffen die 
italienischen Bomber den Flottenstützpunkt 
von La Valetta an und trafen mit mehreren 
Tonnen Bomben Schiffe, die im Hafen vor 
Anker lagen, Werftanlagen, Docks, das Arse- 
nal, Lagerhäuser und sonstige Hafenanlagen, 
in denen schwere Schäden und große Brände 
verursacht wurden. Der Widerschein zweier 
ausgedehnter Brände war bis zur Südküste Si- 
ziliens sichtbar. 

Am Morgen griffen italienische Jäger im 
Tiefflug am Rande oder auf dem Rollfeld eines 
britischen Flugplatzes auf Майа abgestellte 
feindliche Flugzeuge mit MG.-Feuer an und 
setzten einige der Flugzeuge in Brand. Britische 
Jäger versuchten, die italienische Angriffs- 
staffel sowie die Begleitstäffel anzugreifen, 
sie wurden jedoch in kurzem, aber sehr bet 
tigem Luffkampf abgewehrt, Drei Feindflug- 
zeuge stürzten ins Meer ab, während die an- 
deren mit schweren Beschädigungen ab- 
drehten. 

Das Uberraschungsmoment wurde bei beiden 
Angriffen, beim Nachtangriff der Kampfflug- 
zeuge auf La Valetta wie bei dem Morgen- 
angriff gegen den britischen Flugplatz auf 
Malta, voll gewahrt. Alle italienischen Flug- 
zeuge kehrten unbeschädigt zurück. 


Er weiß sich vor Edelmut nicht zu fassen 
Roosevelt wie er leibt und lebt 


Berlin, 22. November 


Die Isländer, die von Roosevelt un- 
erbetenerweise mit einer militärischen Be- 
setzung beglückt wurden, müssen jetzt da- 
für auch noch bezahlen. Wie aus Wa- 
shington gemeldet wird, ist am Freitag ein 
Pacht- und Leihvertrag zwischen USA. und 
Island abgeschlossen worden. Außen- 
minister Hull erläuterte ihn dahin, das 
Abkommen beziehe sich vor allem auf die 
Bezahlung der nach Island gelieferten Le- 
bensmittel. 

Wer den Schaden hat, braucht also nach 
Ansicht der USA.-Kriegstreiber für den 
Spott nicht zu sorgen. Der wird zu den 
nordamerikanischen Marinesoldaten gratis 
mitgeliefert. Denn es ist nur aus der Per- 
spektive des Dollars verständlich, wenn 
ein kleines, wehrloses Land erst von jeg- 
licher Zufuhr abgeschnitten und zum Ma- 
rine- und Luftstützpunkt gemacht wird 


und dann noch amerikanische Preise zah- 
len darf dafür, daß man seine Bewohner 
nicht auch noch verhungern läßt. Die de- 
mokratischen Freiheitshelden sind wirklich 
geschäftstüchtig! 


Abschiedsemptang 
für die deutsche Presseabordnung 


ht. Sofia, 22. November 


Außenminister Popoff gab zu Ehren der in 
Bulgarien zu Besuch weilenden deutschen 
Schriftsteller einen Abschiedsempfang. Als 
Gäste waren Ministerpräsident, Professor Filoff, 
an der Spitze der Regierung, die Gesandten des 
Deutschen Reiches, Rumäniens, Ungarns, Kro- 
atiens, die Geschäftsträger der japanischen und 
slowakischen Gesandtschaft, sowie der Chef 
des bulgarischen Generalstabes, General Lukas, 
und Admiral Schuster anwesend, Die Veran- 
staltung stand im Zeichen der herzlichsten 
Freundschaft der vertretenen Völker. 





Von Geheimrat Prof. Dr. Ferdinand Sauerbruch 


Am 24. November wird August Bier 80 Jahre 
In allen deutschen Gauen wird man in diesen 
Tagen seiner gedenken, Zahlreiche Kranke, 
denen er Arzt und Heller war, in stiller Dank- 
barkeit, die Ärzte aber in Bewunderung seiner 
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Pläne, die er schon als junger Arzt verfolgt 
hatte, тееп hier heran, Er gewann Fühlung 
mit zwei originellen Köpfen der Greifswalder 
Universität, mit dem Nervenarzt Arndt und 
dem Pharmakologen Hugo Schulz. Das von 
ihm aufgestellte sogenannte Arndt-Schulzsche 
Grundgesetz: Schwache Reize regen die Le- 
benstätigkeit an, mittelstarke fördern sie, 
starke hemmen und stärkste heben sie auf — 
bestärkt August Bier in seiner originellen Be- 
trachtungsweise der Heilkunst, Er erkannte, 
daß dieses Gesetz, so schr es als unwissen- 
schaftlich abgelehnt wurde, vielfach seine 
Richtigkeit hatte, und daß es als ein biologi- 
sches Gesetz anerkannt werden müsse. 


Aber ı ein großer Freundeskreis gab ihm 
mancherlei Anregung, so vor allen Dingen der 
Hygieniker Löffler, der Entdecker des Diph- 
theriebazillus, der pathologische Anatom Gra- 
witz und auch der schon gealterte, aber in sei- 
ner ganzen Berufsleistung noch große Kliniker 
Mosler 

Unverkennbar ist, daß der Försterssohn Bier 
aus Waldeck bei der pommerschen Bevölke- 
rung, die in ihrer Eigenart, trotz blutmäßiger 
Unters », mancherlei Ähnlichkeit mit West- 
falen und Niedersachsen hat, besonders ge- 
schätzt und verehrt wurde. Bier hatte Ver- 
ständnis für ihre Pigenart, und mit dem Zau- 
ber seiner Persönlichkeit und der Einfachheit 

з Wesens gewann or ihre Herzen 
Greifswald erzählte man sich manche 
Anekdote aus Bierg Wirken und Le- 
n man an dem etwas primitiven Ha- 
fon der Stadt vorbeiging, traf man hier und da 
einen Lastkahn, der mit großen Lettern an sei» 
nem Bug den Namen „August Bier" trug. Ein 
r Schiffer hatte seine Dankbarkeit 
in dieser Form v wigt, In 
hen Kneipen der Stadt traf man 
Ч und Bürger, deren Stammtisch- 
ählungen über den großen Chirurgen nicht 


enden wollten. August Bier gehörte nicht nur 
der Universität und den Studenten, er war ein 
Besitz der Bevölkerung von Stadt und Land. 

Schon damals standen die Studenten stark 
unter dem Eindruck der besonderen Art Bier- 
scher Vorlesungen. Er lehrte, daß Gesundheit 
und Krankheit Lebensvorgänge sind, die nach 
gleichen Gesetzen ablaufen und suchte seinen 
Hörern klarzumachen, daß solche allgemei- 
nen Gesetze auch für das Wachsen und Blühen 
der Bäume und ihr herbstliches Sterben Gül- 
tigkeit haben. Bier hat oft im gemütlichen 
Freundeskreis von der schönen Greifswalder 
Zeit geschwärmt. Sie hat ihm wohl beruflich 
die größte Befriedigung gebracht. Fühlung mit 
den Studenten und Ärzten, Liebe der Bevölke- 
rung gaben seinem Leben und Schaffen Inhalt 
und Kraft, 


Von Greifswald wurde August Bier nach Bonn 
berufen. Das Rheinland mit seinen Burgen und 
Bergen und seiner schönen Natur genoß er mit 
aufgeschlossenem Sinn für alles Schöne und 
mit angeborener Lebensfreudigkeit, Alles, was 
August Bier von Kindheit an an Eindrücken 
der Natur mit seiner Seele aufgenommen hatte, 
versuchte er nun mit seinen ärztlichen Erfah- 
rungen in harmonischen Zusammenhang zu 
bringen. Aus allgemeiner Naturbetrachtung ent- 
sprangen für ihn auch Vorstellungen über Le- 
ben und Krankheit, über Wundheilung und 
Entzündung. In großzügiger Ganzheitsbetrach- 
tung des Lebens überhaupt kehrte er zu Auf- 
fassungen zurück, die schon alte Naturforscher 
und Ärzte vertreten hatten. August Bier war 
einer der wenigen, die Hippokrates wirklich 
verstanden und nicht nur seine Lehren anbete- 
ten. Er fand auch einen Weg zu den alten 
klassischen Philosophen, von denen Heraklit 
ihm am meisten gab, 

In dieser Bonner Zeit entstand ein klinisches 
Buch, das man heute als Unterlage eines Um- 
schwungs ärztlicher Betrachtungsweise von Le- 
ben und Krankheit bezeichnen darf: die Hyper- 
ämie als Heilmittel. Hier löst sich Bier von 
bisher herrschenden einseitigen oft mechani- 
schen Vorstellungen von Heilung, Entzündung 
und Fieber, So gibt er den Vorgängen des 


Blutkreislauls eine ganz andere Deutung und 
stellt die Unterschiede artieller und venöser 
Durchblutung und Stauung in einen anderen 
Rahmen. In der Verfolgung seiner Gedanken 
und Erfahrungen kommt er immer wieder zu 
biologischer allgemeiner Betrachtung von Le- 
ben und Krankheit, Bei ihr wird nicht mehr der 
anatomische Befund allein, sondern der Ablauf 
des Krankheitsgeschehens in den Mittelpunkt 
gerückt. Biers ärztliches Empfinden schuf Be- 
griffe wie Heilentzündung, Heilfieber, die ein 
Bekenntnis zur Zweckmäßigkeit alles biologi- 
schen Geschehens enthalten. So entstanden 
auch der Begriff des „Blutgefühls” der Gewebe 
zu einer Zeit, da die experimentell-wissen- 
schaftliche Forschung dafür noch kein Ver- 
ständnis hatte, Er verstand darunter die Fähig- 
keit des Gewebes, seine Durchblutung nach Be- 
darf selbst zu regeln. In der künstlichen 
Hyperämie fand Bier eine wirksame Methode 
zur Unterstützung der eigenen Heilkräfte des 
Körpers. Ihre grundsätzliche Bedeutung ist 
heute allgemin anerkannt. 


Solche Gedankengänge, die nur im kurzen 
umrissen werden können, hat nicht nur die 
Chirurgie, sondern noch weit mehr die innere 
Medizin im Laufe der Zeit in sich aufgenom- 
men und zu allgemein gültigen und brauch- 
baren Heilmethoden ausgebaut. Wie kaum ein 
anderer ist darum August Bier mit seiner 
Lebensarbeit in die Struktur der modernen 
Medizin eingefügt, und tausendfältig sind die 
Wirkungen seiner Ideen. Er überwand den 
Zwiespalt zwischen Heilkunst und Heilwissen- 
schaft in sich selbst, und seine historische Be- 
gabung ermöglichte uns, vergessene Tatsachen 
und Gedanken aus früheren Epochen dem heu- 
tigen medizinischen Denken wieder näher zu 
bringen. So gewann August Bier, der große 
Meister operativer Kunst, eine ganz andere 
Auffassung der Aufgaben der Chirurgie. Sie 
ist nicht Selbstzweck, sondern eine der vielen 
Behandlungsformen bei Erkrankungen. Nur 
dann, wenn ändere Mittel versagen, ist das 
Messer angezeigt. Bier hat diese Auffassung 
großzügig und überzeugend in die Tat umge- 
setzt, Er war der Vorkämpfer der konservati- 
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Rostow, die von den Deutschen genommene 

Großstadt im Süden der Sowjetunion, liegt 

unweit der Mündung des Don ins Asowsche 
Meer 


Die Finnen kennen ihren Feind 


Helsinki, 22. November 

„Finnland kann mit Befriedigung darauf hin- 
weisen”, schreibt „Uusi Suomi” zur Wühlarbeit 
der Komintern, „daß es im Kampf gegen den 
Kommunismus eines dèr ersten Länder war, das 
die anderen sich als Beispiel nehmen konn- 
ten” Die Zentrale für die gefährliche Arbeit 
der Komintern, betont die Zeitung, waren in 
jedem Lande die Sowijetgesandtschaften, die in 
Deutschland und Frankreich wie auch in Finn- 
SA geradezu als Verbrecherzentren anzusehen 
sei 


Die Tätinkeit der kommunistischen Zentrale 
habe sich keineswegs auf ideelle Propaganda 
beschränkt — wobei auch diese bereits qro- 
беп Schaden anrichtete —, sondern habe diese 
Grenzen weit überschritten und sich an den 
allerrücksichtslosesten Gewalttaten beteiliqt. 
Dieses Netz, schreibt „Uusi Suomi”, sei jetzt im 
größten Teil Europas zerrissen und in alle 
Winde zerstreut, aber die drohende Gefahr sei 
noch nicht endgültig beseitigt, Europa müsse 
weiterhin mitleidlos dagegen kämpfen. Die 
Sowjetherrschaft und die kommunistische In- 
ternationale gehören untrennbar zusammen. 
Beide vertreten einen bolschewistischen Im- 
perialismus, der vernichtet werden müsse, da- 
mit die Völker Europas in Frieden ihre natio- 
nale Aufbauarbeit ausführen können. Trotz der 
Scheinheiligkeit, mit der die Bolschewisten 
ihre Vorhaben zu verhüllen trachteten, war es 
der ganzen Welt klar, daß die Komintern und 
die Sowjetunion ein und dasselbe gewesen 
sei, schreibt heute „Hufvudstadtsbladet” in 
ihrem Leitartikel. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Sowjet- 
gesandtschaften und Konsulaten hatten so 
skandalöse Formen angenommen, daß die an- 
deren Staaten genötiat waren einzugreifen. Es 
sei klar gewesen, daß der wüste Kommandeur 
der Komintern seit 1935 Stalin selbst war. 
Die einzige Gefahr, die Finnlands Selbständiq- 
keit als Nachbar der Sowjetunion von außen 
her bedroht habe, sei eigentlich die Unter- 
minierungsarbeit der Komintern gewesen. 
Finnland war das Land, das die schmerzhafte, 
aber gleichzeitig opfervolle Aufgabe gehabt 
habe, den sowjetischen Imperialismus und als 
dessen Werkzeug die weltumwälzenden Ab- 
sichten der Komintern abzuschlagen. 

Wir waren das erste Volk, so heißt es, das 
um Leben und Tod gegen die kommunistische 
Ideologie und dessen staatliches Organ qe- 
kämpft hat. Nun, da auch andere Völker den 
aleichen Weg betreten hätten, befinde sich 
Finnland in einer weniger gefährlichen Lane. 
Dennoch habe Finnland nicht aufaehört, gegen 
die Vorhaben und Arbeitsmethoden der Drit- 
ten Internationale zu kämpfen. Die überwäl- 
tigende Mehrzahl der Nationen sei immun und 
werde es bleiben gegen die bolschewistische 
Ansteckung im Bewußtsein der verderblichen 
Wirkung des Kommunismus auf die ganze 
Welt. 


Nationale Arbeitsdienstkorps in Japan 


Tokio, 22. November 


Mit Wirkung vom 1. Dezember tritt eine Ver- 
fügung des Tennö in Kraft, wonach die Einrich- 
tung sogenannter nationaler Arbeitsdienstkorps 
die gesetzliche Grundlage erhält. Danach kön- 
nen alle Männer zwischen 14 und 40 Jahren 
und alle unverheirateten Frauen zwischen 14 
und 25 Jahren in nationale Arbeitsdienstkorps 
eingegliedert werden. Diese Arbeitsdienstkorps 
sollen für staatswichtige Aufgaben, vor allem 
wohl wehrwirtschaftlich eingesetzt werden. 


ven Behandlung tuberkuloser Erkrankungen 
der Knochen und Gelenke durch Sonne und 
Licht. Die Gründung der Heilanstalten in 
Hohenlychen ist das Ergebnis seiner Gedanken 
und Bestrebungen, die Tuberkulose mit geeig- 
neten Heilkräften zu heilen. Von besonderer 
Bedeutung aber war sein Nachweis, daß auch 
in der Heimat, ja sogar in der Großstadt diese 
klimatischen Heilfaktoren zur Verfügung stehen. 


Nach dem Tode Ernst v. Bergmanns wurde 
August Bier als Nachfolger nach Berlin be- 
rufen, Ernst von Bergmann hatte mit eigenen 
Ideen die chirurgische Kunst bereichert und 
vor allen Dingen auf dem Gebiete der Tech- 
nik bedeutsame Fortschritte erreicht. Vor allen 
Dingen aber war er Vorkämpfer für die Asep- 
sis, die er durch grundlegende Arbeiten für 
die praktische Chirurgie brauchbar machte, 
und so die Voraussetzung ihrer großen Ent- 
wieklung schuf. August Bier wurde ein wür- 
diger Nachfolger seiner großen Vorgänger 
Dieffenbach, Langenbeck und Ernst von Berg- 
mann, Er hütete das ihm anvertraute Erbe 
und mehrte es. Die Chirurgische Universitäts- 
klinik in der Ziegelstraße wurde Wallfahrts- 
ort der Ärzte der Welt, Segensreich sind Ideen 
und Anregungen, die von dieser Arbeitsstätte 
ausgingen und die wissenschaftliche und prak- 
tische Medizin befruchteten. 

Bei »uinem Ringen um neue Erkenntnisse, 
neue Auffassungen und praktische Folgerun- 
gen aus ihnen ist August Bier zu einer histo- 
rischen Persönlichkeit geworden. Er wurde 
Mittler zwischen der verklungenen naturwis- 
senschaftlichen Epoche und einer alten lebens- 
nahen ärztlichen Auffassung, die in ihm ihre 
Auferstehung fand. Bier ist ein Beispiel da- 
für, daß ärztliches Wesen aus der ganzen 
Persönlichkeit entspringen muß, wenn es mehr 
sein will als handwerksmäßige Betätigung. 

So stehen wir heute vor August Bier an sel- 
nem Ehrentage mit tiefer Verehrung, Bewun- 
derung und Innerer Dankbarkeit, aber auch mit 
herzlichen Wünschen für einen glücklichen 
Abschluß seines Lebens. Ein arbeits- und in- 
haltsreiches Leben liegt hinter ihm, ein Leben 
voller Kraft, ein Leben mit großer innerer 


Hearst geißelt englisch- 
amerikanische Heuchelei 
Der Kreuzzug der Demokratien — „eine 
lächerliche Maskerade mit perlider Begründung“ 


А Neuyork, 22. November 

Im „New York Journal American” geißelt 
der Verleger Hearst in scharfer Sprache die 
britische Ankündigung militärischer Maßnah- 
men auch gegen Finnland, Ungarn und Rumi- 
nien. Durch die Zusammenarbeit mit England 
befänden sich auch die USA. im Krieg gegen 
diese Nationen, und zwar — wie die Engländer 
erklärten —, weil diese Länder Deutschland 
gegen die Sowjets unterstützten, 

Es sei jedoch eine unbestreitbare Tatsache, 
daß Finnland nicht Deutschland gegen die 
Sowjets, sondern Deutschland die Finnen zur 
Abwehr der sowjetischen Tyrannei und zur 
Rückeroberung finnischen Gebietes unter- 
stütze, das den Finnen mit Waffengewalt vor 
Jahren abgenommen wurde. Das treffe auch 
für Rumänien zu. Die Sowjetunion habe den 
Rumänen Bessarabien gestohlen, längst ehe der 
deutsch-sowjetische Krieg ausgebrochen war. 
Die Bolschewisten hätten die rumänische Be- 
völkerung in Bessarabien unterdrückt und hin- 
ausgeworfen, genau wie die Bewohner Finn- 
lands und Polens hingemetzelt und vertrieben 
oder die demokratischen Völker Estlands, Lett- 
lands und Litauens ermordet und versklavt 
wurden, Der nächste Schritt sei gegen Ungarn 
geplant gewesen. Angesichts dieser Übergriffe 
der bolschewistischen Tyrannei gegen die 
europäische Integrität, Unabhängigkeit und 
зоа habe Deutschland das 
sowjetische Bündnis abgeworfen und sich mit 
Finnland, Rumänien und Ungarn verbündet. 

Die tönende Erklärung des „Kreuzzuges 
demokratischer Nationen für die elementaren 
Freiheiten der Demokratie” sei ausgesprochen 
lächerlich, sagt Hearst weiter, angesichts des 
Bündnisses der sogenannten Demokratien USA. 
und England mit der autokratischen Sowjet- 
union zur Unterdrückung der Republiken Finn- 
land, Estland, Lettland und Litauen und zur 
Unterstützung kommunistischer Tyrannei gegen 
das freie, unabhängige Rumänien und Ungarn, 
Der „Kreuzzug“ aber werde zu einer Maske- 
rade durch die perfide Begründung, daß die 
kleinen Demokratien Osteuropas sich im Krieg 
befänden, um das autoritäre Deutschland zu 
unterstützen. 


Wichtiges „Kürze 


Mit Beginn des Samstag unterbricht das 
Sobranje seine Sitzungen. Bis zur Wieder- 
aufnahme der Sitzungen in zwei Wochen 
werden die Abgeordneten im ganzen Lande 
öffentliche Versammlungen abhalten. — 

Anläßlich des Tages der bulgarischen Polizei 
fand in Sofia eine Parade sämtlicher Polizei- 
formationen statt. Bei der Parade sowie bei dem 
anschließenden Festgottesdienst waren Vertre- 
ter des Zaren und der Regierung sowie der 
deutsche Gesandte Beckerle und der italie- 
nische Gesandte Graf Magistrati anwesend. — 

Der Jude Constantin Lupescu, der Bruder der 
bekannten Madame Lupescu, versuchte sich 
durch ein mit falschen Angaben versehenes Ge- 
such die Zugehörigkeit zum katholischen Glau- 
ben zu erschleichen. Der Versuch wurde durch 
die rumänischen Behörden. vereitelt. anag 

Brigadegeneral H. G. Eady, Mitglied der 
britischen Militärmission für Südafrika ist im 
Flugzeùg in den Bergen zwischen dem Oranje- 
freistaat und Natal abgestürzt. Der Pilot ist 
gleichfalls getötet worden. — 

Die australische Regierung ist keines- 
wegs gewillt, Vorschläge über die Einführung 
der Militärdienstpflicht für Ubersee anzunehs 
men, erklärte der australische Ministerpräsi- 
dent Curtin. Eine solche Maßnahme, die den 
Patriotismus der Australier berühre, würde zu 
Meinungsverschiedenheiten führen, was jetzt 
sehr unerwünscht sei. — 

Auf den Philippinen griffen Moros ein 
Truppenlager an. Der Grund ist die Erbitterung 
darüber, daß ihre zum Wehrdienst eingezoge- 
nen Stammesangehörigen außerhalb des Hel- 
matgebietes entsandt wurden. 17 Moros wur- 
den dabei von der Gendarmerie erschossen. — 

Die Stadtverwaltung von Sevilla hat be 
schlossen, für die Osterwoche 1942 die Bürger- 
meister von Nürnberg, Florenz und Buenos 
Aires nach Sevilla einzuladen. Diese Einla- 
dungen sollen die kulturellen Bande zwischen 
den genannten Städten, und den Nationen stär- 
ken helfen. — 

Nach Meldungen aus Bagdad hat das 
dortige britische Militärgericht wieder einen 
Iraker zum Tode verurteilt. — 


Entwicklung und gekrönt von seltenen Er 
folgen. Es vollzog sich in einer einheitlich uw 
unterbrochenen Linie, bei der eine Grenze zwis 
schen Jugend, voller Manneskraft im Alter 
nicht feststellen ist. Wer hier trennen will, 
hat keinen Sinn für organische Entwicklung 
und reißt gewaltsam auseinander, was inner- 
lich zusammengehört und Esüllung ist. Alles, 
was Bier in eigener Entwicklung erkannt, er- 
fühlt und erkämpft hat, findet im Alter letzte 
Klärung und Zusammenschau. Seine Gedanken 
sind in letzter Prägung in einem Buch über 
die Seele zusammengefaßt, 

Hinter dem einzelnen steht immer das 
Schicksal, Sinn des Lebens ist, unserem inne- 
ren Drang zu folgen und seinen Auftrag be- 
dingunglos auszuführen, Aber auch die Zeit 
steht immer hinter uns in ihrer Eigenart mit 
schicksalhaftem Ausdruck. So ist auch Biers 
Leben nur zu verstehen, wenn man die Epoche 
begreift, in die er hineingestellt war, Sie ist 
gekennzeichnet durch die Erkenntnis, daß na- 
turwissenschäftliche Betrachtung des Lebens 
allein nicht genügt, Den Zwiespalt zwischen 
rein naturwissenschaftlicher und unmittelbar 
innerer Betrachtung des Lebens hat keiner so 
gefühlt wie August Bier, Was andere ahnten, 
brachte er in Form, Er zeigte uns, daß Leben 
nur verstanden worden kann durch Erleben. 
Aus Demut vor dem Unerforschlichen ent- 
sprang seine Freude für alles Schöne in Wald 
und Flur und sein Verständnis für allos, was 
er am Krankenbette, im Operationssaal erlebte. 

Im Krieg und Frieden hat sich August Bier 
als großer Arzt offenbart. Seine innere Bereit- 
schaft und Aufgeschlossenheit für alles Große 
sind eindrucksvolle Eigenschaften seiner 
prachtvollen Persönlichkeit, Heute gedenken 
die Ärzte voll Dankbarkeit seiner Leistung mit 
den herzlichsten Wünschen für einen segen® 
reichen Lebensabend. 
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vVÖLKISCHER BEOBACHTER 


Вау ische Ritterkreuzträg г 
Major Roeckl 


Major Heinrich Frz 
Roeckl, der vom 
Führer und Obersten 

Befehlshaber der 
Wehrmacht für seine 
hervorragenden Lei- 
stungen als Komman- 
deur eines Radfahr- 
Bataillons im Ostfeld- 
zug mit dem Ritter- 
kreuz des Eisernen 
Kreuzes ausgezeich- 
net wurde, entstammt 
einer alteingesessenen 
Münchener Familie. Er 
wurde am 21. August 
1897 in München als 
Sohn des Geheimen 

Kommerzienrats Heinrich Roeckl geboren. 


Am 1. Juni 1915 trat er mit (iis Jahren als 
Fahnenjunker beim k. b. 4. Chevauleger-Regi- 
ment „König” ein, in dem er im Herbst des 
gleichen Jahres zum Fähnrich befördert wurde. 
Ende Dezember 1915 zog er ins Feld. Im Sep- 
tember 1916 wurde er in der Schlacht bei 
Hermannstadt durch Brust- und Armschuß zwei- 
mal schwer verwundet, Kurz darauf wurde er 
mit dem EK П und wenig später mit dem 
E K.I ausgezeichnet. Am 25. November 1916 
zum Leutnant befördert, wurde er im Juli 1917 
zur Fernsprechakteilung 551 der Bayer. Ersatz- 
division versetzt; mit ihr erlebte er die Kämpfe 
bei St. Mihiel, die gewaltige Abwehrschlacht 
in Flandern, in der er leicht verwundet wurde 
und dann — wiederum in Rumänien — die 
Stellungskämpfe am Sereth. 1918 nahm er an 
den Stellungskämpfen vor Verdun und bei 
Reims, an der letzten großen deutschen An- 
griffsschlacht an der Marne und in der Cham- 
pagne, an den Abwehrschlachten zwischen 
Soissons und Reims und zwischen Marne und 
Vesle, an den Stellungskämpfen in der Cham- 
pagne und zuletzt an der Abwehrschlacht in 
der Champagne und an der Maas teil. Für seine 
wiederholten Verwundungen erhielt er das Ver- 
wundetenabzeichen in Silber. Im April 1919 
trat er in das Freikorps Epp ein und stürmte 
in der 4. Kompanie „von Prankh” am 1. Mai 
Giesing mit. Nach vorübergehender Verwen- 
dung im Bayer. Schützenregiment 41 schied er 
im Juni 1919 aus dem aktiven Dienst aus und 
trat in die väterliche Handschuhfabrik ein. 


Als der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht den Aufbau des Heeres des 
Dritten Reiches befahl, wurde Heinrich Roeckl 
als Offizier des Beurlaubtenstandes übernom- 
men. Die Einsätze in der Ostmark und im Su- 
detenland im Jahre 1938 machte er als Zug- 
führer einer Panzerjägerabteilung, den Einsatz 
in der Tschechei 1939 in einer Aufklärungs- 
abteilung mit. 


Im Hochsommer 1939, als der Krieg mit Po- 
len ausbrach, zog Oberleutnant Roeckl als 
Ordonnanzoffizier einer Aufklärungsabteilung 
ins Feld; er wurde zum Hauptmann befördert 
und erhielt die Spange zum E.K. II. Am 1. April 
1940 wurde er Kommandeur eines Radfahr- 
bataillons, dessen Aufstellung und Ausbildung 
er leitete. Wenige Wochen später konnte er 
sich mit dem Bataillon im Westfeldzug be- 
währen, In Märschen und Kämpfen durchzog 
er das Feindesland von der belgischen bis zur 
spanischen Grenze; als einer der ersten Ver- 
bände überschritt sein Bataillon die Seine und 
die Loire und gewann Chartres und La Rochelle. 
Im Juni 1940 wurde Hauptmann Dr. Roeckl 
mit der Spange zum E.K. I ausgezeichnet. 


Die Stunde höchster Bewährung sollte für 
ihn im Ostfeldzug schlagen. In pausenlosem 
Einsatz führte er sein Bataillon von der Memel 
bis an den Narew. Im Straßenkampf in Riga 
wurde er durch Handgranatensplitter verwup- 
det, für diese fünfte Kriegsverletzung erhielt 
er das goldene Verwundetenabzeichen. Aber 
bereits am 18. Juli übernahm er wieder sein 
Bataillon, mit dessen Männern ihn eine auf 
Leben und Sterben verschworene Schicksals- 
gemeinschaft verband, und das er nunmehr 
von Erfolg zu Erfolg führte. Während des 
Vorstoßes von Wesenberg in Estland auf Narva 
war vom Westrande des Peipussees aus eine 
Kampfgruppe angesetzt, der Major Dr. Roeckl 
mit seinem Radfahrbataillon unterstellt wurde. 
Zur Erkundung seinem Bataillon vorauseilend, 
erkannte der Kommandeur, daß die Inbesitz- 
nahme der sowjetischen Stellung am Pungeria- 
Abschnitt für die Kampfgruppe von größter 
Bedeutung sein müßte, Er faßte daher den 
selbständigen Entschluß, diese Stellung anzu- 
greifen; sofort entfaltete er sein Bataillon und 
nahm trotz zäher Verteidigung des Gegners 
eine wichtige Höhe und die Ortschaft Tudu- 
lina in Besitz und öffnete damit seiner Kampi- 
gruppe den Pungeria-Abschnitt, 


Vor eine besonders schwierige Aufgabe 
wurde Major Dr. Roeckl mit seinen Männern 
gestellt, als er den Auftrag erhielt, eine über 
16 Kilometer sich ausdehnende russische Stel- 
lung auf dem Ostufer der Narwa, zwischen 
der Stadt Narwa und dem Finnischen Meer- 
busen, aufzurollen. Mit beispielhaftem Schneid 
führten die braven Oberbayern und Ostmärker, 
mit ihrem Kommandeur an der Spitze, den 
Auftrag durch, 26 zäh verteidigte Bunker und 
zahlreiche Schartenstände wurden, jeder für 
sich, ausgehoben oder gesprengt. Ein größeres 
Werk wurde gestürmt und die Riegelstellung 
durchbrochen, Die Russen erlitten schwerste 
blutige Verluste und büßten zahlreiche Gefan- 
gene ein, Die kühne Tat des Majors Roeckl 
und seiner Männer machte die bisher im West- 
ufer des Narwa gefesselten Kräfte frei. 


Für diese glänzende Waffentat wurde Major 
Dr. Roeckl mit dem Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes ausgezeichnet. 


Heinrich Frhr. von Pechmann, Oberst 


„Die Schlacht im Osten” 
Drahtbericht unseres zömischen Berichterstatters 
al. Rom, 22. November 


Die Artikelserie des Hauptschriftleiters des 
„Völkischen Beobachters”, Hauptmann Weiß, 
über die Schlacht im Osten hat in der ita- 
jenischen Presse starke Beachtung gefunden. 
Als erste zusammenfassende deutsche Darstel- 
lung der militärischen Ereignisse, die sich seit 
dem 22. Juni 1941 abgespielt haben, Ist sie in 
den faschistischen Blättern ausführlich wieder- 
gegeben worden, wobei das Sachverständnis 
des Verfassers auf politischem und militäri- 
schem Gebiet besondere Anerkennung erfährt 


Die Berliner Berichterstatter der großen ita- 
ienischen Zeitungen nehmen die in dieser 
Darstellung enthaltenen Einzelheiten zum Aus- 
Qangspunkt ihrer Berichterstattung über die 
Kriegslage, 


Das Staatsbegräbnis für Generaloberst Udet 
Der Trauerzug auf dem Wege zum Invaliden-Friedhof. Unmittelbar hinter der Laiette 


Reichsmarschall Göring. 


Die Erfolge der letzten Woche 


Aufn.: Weltbild 


Heer, Luftwaffe und Kriegsmarine melden 


Berlin, 22. November 


Die Kampfhandlungen der deutschen und 
rumänischen Truppen auf der Halbinsel 
Krim führten zu Beginn der abgelaufenen 
Woche durch die Einnahme der wichtigen 
Hafenstadt Kertsch auf dem Ostzipfel 
der Halbinsel zu einem bedeutenden Er- 
folg. Die Krim ist damit vom Feinde fast 
völlig frei. Nur um Sewastopol wird noch 
gekämpft. Dieser bedeutsame Hafen und 
Flottenstützpunkt ist aber von allen Land- 
verbindungen abgeschnitten. Artillerie des 
Heeres nahm die Hafenanlagen unter wirk- 
sames Feuer. Bei dem Kampf auf der Halb- 
insel Krim wurden bisher insgesamt 
101 600 Gefangene neben großer Beute und 
sonstigem Kriegsmaterial eingebracht. Die 
Sowjets hatten außerdem besonders 
schwere blutige Verluste, 

Ein weiterer großer Erfolg wurde, wie 
durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
mit der Einnahme von Rostow am Un- 
terlauf des Don erkämpft. 

Die Operationen nördlich von Rostow 
im Donezbecken schritten nach Bes- 
serung der Witterungs- und Wegeverhält- 
nisse ebenfalls erfolgreich fort. Die So- 
wjets wurden aus stellenweise hartnäckig 
verteidigten Feldstellungen geworfen. Ita- 
lienische Truppen waren an diesen Kampf- 
handlungen im Donezbecken mit Erfolg be- 
teiligt. 

Gute Fortschritte wurden auch an der 
übrigen Front erzielt. Uber 10000 Gefan- 
gene wurden in dreitägigen Kämpfen ein- 
gebracht, dazu über 171 Panzerkampfwa- 
gen vernichtet und zahlreiches Kriegsma- 
terial erbeutet, Feldstellungen mit zahlrei- 
chen Bunkern wurden durchbrochen, die 
Sowjets zurückgeworfen. So kämpfte sich 
eine Infanteriedivision im Angriff durch ein 
Bunkersystem hindurch und erledigte an 
еійет Tage allein hundert Bunker. 

Die Sowjets versuchten täglich vergeb- 
lich, aus Leningrad auszubrechen. Sie erlit- 
ten dabei schwere blutige Verluste. 
Kriegswichtige Anlagen vor Leningrad und 
Kronstadt sowie der Schiffsverkehr in die- 
ser Bucht lagen unter dem ständigen wir- 
kungsvollen Feuer der deutschen Ar- 
tillerie. 

Die deutsche Luftwaffe wirkte bei 
diesen, trotz starken Frostes, Glatteises und 
Schnees stets erfolgreichen Kämpfen über- 
all mit. Sie griff nicht nur jede Nacht 
Moskau und Leningrad wirkungsvoll an, 
sondern zerstörte auch Festungswerke, 
Hafenanlagen, Werften und Sprengstoff- 
lager in Sewastopol. Sie vernichtete Hal- 
len und Flugzeuge auf den Flugplätzen 
an der Nordostküste des Schwarzen Mee- 
res, am mittleren Don sowie im Raum um 
Moskau und um Wologda. Sowjetische 
Truppenansammlungen und Transport- 
kolonnen, Feldstellungen und alle rück- 
wärtigen Verbindungen sowohl in den ge- 
nannten Räumen wie ostwärts und süd- 
ostwärts Rostow wurden an der ganzen 


TTT 


August Bier 80 Jahre alt 
Prosso-Bild-Zenträle 


Front entlang bis zur Murman-Bahn und 
zu den Barackenlagern westlich der Kar- 
dalakschabucht bombardiert. Aus fliegen- 
den Transportverbänden, die aus Lenin- 
grad zu entkommen versuchten, wurden 
acht Sowjetflugzeuge durch zwei Jagd- 
fliegerschwärme herausgeschossen. Die 
Verluste der sowjetischen Luftwaffe waren 
weiterhin außerordentlich groß. 

Auch die Kriegsmarine meldete in 
der abgelaufenen Woche wieder beson- 
dere Erfolge. Während die deutsche Luft- 
waffe in dieser Woche zwei Handels- 
schiffe mit zusammen 7000 BRT. versenkte 
und sieben Handelsschiffe sowie ein bri- 
tisches Vorpostenboot schwer beschädigte, 
versenkten deutsche U-Boote im Nord- 
atlantik und im Nördlichen Eismeer vier 
Handelsschiffe mit insgesamt 21 000 BRT. 
Deutsche Vorpostenboote und deutsche 
Schnellboote, die in einer Nacht aus 
einem Geleitzug zwei Handelsschiffe mit 
9000 BRT. versenkten und zwei weitere 
torpedierten, gerieten dreimal in dieser 
Woche mit britischen Schnellbooten ins 
Gefecht. Während ein deutsches Schnell- 
boot durch Kollision verloren ging, wurde 
ein britisches Schnellboot versenkt, ein 
zweites so beschädigt, daß es wahrschein- 
lich gesunken ist, und ein drittes in Brand 
geschossen. 

Die Erfolge dieser Woche stellten er- 
neut die unvergleichliche Einsatzbereit- 
schaft und Überlegenheit des deutschen 
Soldaten aller drei Wehrmachtsteile unter 
Beweis. 


Zwei Drittel der Sowjetbah 
in deutschem Besitz 


Berlin, 22. November 

Die deutsche Wehrmacht hat während 
der fünf Monate des Ostieldzuges 1,7 Mil- 
lionen qkm russischen Landes hesetzt. Sie 
hat damit nicht nur 75 Millionen von den 
190 Millionen Bewohnern ganz Rußlands 
unter ihre Führung gestellt, sie damit 
nicht nur 75 Prozent der sowjetischen In- 
dustrie in ihre Hand gebracht, sondern sie 
hat darüber hirf&us auch zwei Drittel der 
sowjetischen Eisenbahnen in Besitz ge- 
nommen! 

Das sowjetische Eisenbahnnetz hat ins- 
gesamt eine Streckenlänge von rund 94 000 
Kilometer. Davon sind rund 50000 km in 
deutschem Besitz. Diese 50 000 km schlie- 
ßen die wertvollsten und zu jeder Zeit be- 
triebsfähigen Eisenbahnstrecken in sich 
ein. Die den Sowjets noch verbliebenen 
44 000 km Eisenbahnstrecken sind bei die- 
ser Rechnung für die Sowjets noch günstig 
berechnet, denn es sind hier noch Strecken 
als in vollem Betrieb angenommen, die be- 
reits wie die Strecke Rostow—Woronesch 
—Moskau oder wie die Eisenbahnnetze um 
Moskau und Leningrad mit rund 3500 km 
unter dem ständigen Bombenhagel der 
deutschen Luftwaffe liegen. Ferner mißt 
die Strecke Moskau—Wladiwostok, also 
die Transsibirische Bahn, allein 9336 km. 
Diese sibirische Bahn unterliegt für ihren 
Transport besonderen Bedingungen. Auch 
die Uralstrecken kann man nicht mit den 
Eisenbahnstrecken in dem von der deut- 
schen Wehrmacht in Besitz genommenen 
Teilen Rußlands vergleichen. Die Sowjets 
behalten also in Wahrheit höchstens noch 
30000 km Eisenbahnstrecken, die fast 
sämtlich eingleisig sind, zur Verfügung. 

Bedenkt man, daß die Sowjets im euro- 
päischen Teil Rußlands 1,13 km Eisenbahn- 
strecke je Quadratkilometer (0,08 km 
Eisenbahnstrecke je Quadratkilometer asia- 
tischer Teil) bei Mitberechnung des mit 
Eisenbahnen dichter besetzten Gebietes, 
das in derHand der deutschen Wehrmacht 
ist, besitzen und daß in Deutschland jeder 
Quadratkilometer 12,5 km Eisenbahn- 
strecke, also das Zwölffache gegenüber 
dem europäischen Rußland, besitzt, und 
bedenkt man weiterhin, daß die sowijeti- 
schen Straßen sich in einem für westeuro- 
päische Begriffe unmöglichen Zustand be- 
finden, dann bekommt man eine Vorstel- 
lung, in welchem Umfang das sowjetische 
Transportwesen während der fünf Monate 
des Ostleldzuges zerstört bzw. zerrüttet 
worden ist. Die Folgen dieser Tatsache be- 
deuten ebenfalls eine entscheidende 
Schwächung der sowjetischen Wehr- und 
Rüstungskraft. 
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Die chronische Drohung des Ostens 


Das auslandswissenschaftliche Institut 
der Universität Berlin hat den vortreff- 
lichen Gedanken gehabt, das gewaltige 
Ringen im Osten einmal aus dem Rahmen 
des gegenwärtigen Krieges herauszuheben 
und auf den großen Hintergrund der Ge- 
schichte zu projizieren. Diese tiefere 
Schau von Wilhelm Schüßler mit 
der Sehschärfe und Gründlichkeit des 
Historikers durchgeführt ist um so 
wertvoller, als wir den Bolschewismus fast 
ausschließlich als Funktion der jüdischen 
Weltherrschaftsbestrebung zu sehen ge- 
wohnt sind. Wohl waren wir uns darüber 
klar, daß diese widerlichste Form der 
jüdischen Anmaßung sich nur auf dem 
Trümmerfeld des ehemaligen Zarenreiches 
so schrankenlos entwickeln und ausleben 
konnte; aber nur wenige wußten, wie 
stark sich der Bolschewismus auch poli- 
tisch-geistig an die ererbte Vorstellungs- 
welt seines russischen Wirtsvolkes an- 
lehnen konnte 


Es ist nicht damit getan, billige Paral- 
lelen zwischen der bolschewistischen Ag- 
gression gegen Europa und den Hunnen-, 
Mongolen- und Tatarenstürmen der Ver- 
gangenheit zu ziehen. Es ist irreführend, 
den Bolschewismus als „asiatisch” und 
seine Anschläge gegen die abendländische 
Welt als „asiatische Drohung” zu bezeich- 
nen; schon der bloße Gedanke an die jahr- 
tausendealten großartigen Kulturen Chinas, 
Japans, Indiens sollte vor so albernen For- 
meln bewahren. Das, was in der riesigen 
östlichen Ebene zwischen den Karpathen 
und dem Ural geschah, ist niemals asiatisch 
gewesen, ebensowenig wie es jemals euro- 
päisch war. Dieser Raum und die Herr- 
schaftsformen, die in ihm entstanden, die 
Triebe und Drohungen, die aus ihm kamen, 
werden ja geradezu gekennzeichnet durch 
die Tatsache, daß diese weder zur öst- 
lichen noch zur westlichen Welt gehören, 
gekennzeichnet durch ihre unselige Zwit- 
terstellung zwischen Abendland und Mor- 
genland, Okzident und Orient. Wer sich 
dieser Grundwahrheit verschließt, wird 
„Rußland” niemals begreifen. 


Professor Schüßler hat die vier geschicht- 
lichen Ursachen des östlichen 
Zwitterwesens angedeutet: die 
byzantinische Erbschaft, die 250jährige 
politische Tatarenherrschaft, die Bastardi- 
sierung der russischen Stammvölker durch 
Mongolenblut und die Übernahme des 
tatarischen Despotismus als Regierungs- 
system durch die moskowitischen Zaren. 
Schüßlers Gedanken fügen sich zwingend 
in das große Bild, das Alfred Rosenberg 
wenige Tage vorher den Männern der 
deutschen Presse aufrollte: Es ist tatsäch- 
lich so, daß der europäische Osten mit dem 
Jahre 375, in dem das Ostgotenreich am 
Dnjepr von den Hunnen überrannt und zer- 
stört wurde, aufgehört hat, europäisch zu 
sein — ohne aber asiatisch zu werden. 
Seit jenen schwarzen Tagen war und blieb 
der Ostraum unseres Erdteils weltpolitisch 
gesehen luftleerer Raum, ständiger Unruhe- 
herd, Brutstätte ungesunder und gefähr- 
licher Bewegungen. 

Daß dieser Raum es nicht fertigbrachte, 
aus eigenen Kräften eine sinnvolle Ord- 
nung zu gebären, daß alle Ansätze, ihn zu 
einem eigenen angemessenen Leben zu er- 
wecken, stets von außen kamen, liegt an 
seiner besonderen Natur. 
Riesensteppe, die dem Menschengeist keine 
Ruhepunkte, keine Erinnerungsstätten bie- 
tet, ist geschichtsfeindlich in 
ihrem tiefsten Wesen. Sie konnte den sie 
bewohnenden Völkern nicht das Selbst- 
bewußtsein geben, das aus dem Born histo- 
rischer Erinnerungen quillt, Der endlose, 
gleichförmige Raum läßt kein wahres 
Staatsgefühl aufkommen. Für den heute 
noch im Zustand des Mittelalters lebenden 


ОООО 


Die östliche‘ 


Von Theodor Seibert 


russischen Bauern ist die Heimat grenzen- 
los, sie verschmilzt ihm mit dem Begriffe 
Welt. Aus dieser Uferlosigkeit 
lichen Raumes heraus entstand das selt 

same Doppelgesicht des russischen 
Charakters: auf der einen Seite die hilf 

lose Knechtseligkeit, die den Ostmenschen 
zum sklavischen Werkzeug seines jewei 

ligen Herren macht — auf der andern 
Seite das Gefühl einer besonderen gött- 
lichen Sendung, ein mystisch-exaltierter 
Gottglaube, der Glaube an das „heilige 
Rußland”, das im letzten hoch über den 
seelisch armseligen Völkern des Westens 
stehe. 

Diese krankhafte Mischung zwi- 
schen Knechtseligkeit und Uberheblich- 
keit, die sich in der gesamten russischen 
Literatur so deutlich widerspiegelt, ist der 
Schlüssel für die gesamte innen- und 
Außenpolitik der Zaren und ihrer bolsche- 
wistischen Erben. Das Östreich ist immer 
von einem Extrem ins andere verfallen, ist 
immer in allen seinen Lebensäußerungen 
maßlos gewesen. Terror von oben wurde 
durch Explosionen von unten unterbro- 
chen, kindliche Spielsucht paarte sich mit 
alles verneinendem Nihilismus, herme- 
tische Selbstabschließung stand schroff 
neben überströmendem Weltgefühl. Für 
Rußlands Nachbarn aber bedeutete dieser 
unrastige und verworrene Staat eine stete 
Quelle der Sorge und Bedrohung 
denn auch seine Außenpolitik war unbe- 
rechenbar. Wilde Begeisterung für den 
Westen, wie unter Peter dem Großen, 
wechselte mit plötzlicher Feindseligkeit 
schwärmerische Treuschwüre, wie die des 
ersten Alexander, wurden von schärfstem 
Mißtrauen abgelöst. 

Durch das ganze krause Liniengewirr der 
rußländischen Entwicklung hindurch aber 
zieht sich wie ein roter Faden ein unbän- 
diger Ausdehnungsdrang nach 
allen Seiten, der wieder und wieder über 
die Grenzvölker herfällt und sie in schwere 
Kriege zwingt. Es ist wohl der erstaun- 
lichste Zug der chaotischen östlichen Seele, 
daß sie — inmitten ihres Riesenraums — 
ständig an Luftmangel zu leiden scheint, 
daß sie fortwährend, seit Jahrhunderten 
schon, jammert, nicht genug Platz 
zu haben. Ist es nicht grotesk, wenn ernst- 
hafte russische Agrarpolitiker sowohl in 
zaristischer wie in bolschewistischer Zeit 
behaupteten, daß das europäische Rußland 
landwirtschaftlich ausgeschöpft sei und 
neuen Siedlungsraum brauche, obwohl der 
Boden in Wirklichkeit nur zu einem Bruch- 
teil ausgenützt ist? Ist es nicht aberwitzig, 
daß die gleichen Zaren, die in ihrem eige- 
nen Herrschaftsbereich chronisch unfähig 
waren, ihre Völker ordentlich zu lenken 
und über die Stufe mittelalterlicher Skla- 
verei hinaufzuheben, dem Abendlande das 
„dritte Rom”, das heißt eine russische 
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Weltherrschaft schenken wollten? Und es 
war keineswegs nur die hauchdünne Her- 
renkaste des weiten Reiches, das einem 
solchen zäsaro-papistischen Wahne hul- 
Auch die russische Intelligenz, die 
dem Zarentum bitterfeindlich war, litt am 
gleichen Größenwahn. Schüßler er- 
wähnt das Wort Dostojewskis, 
das am Wesen der faule We- 
sten Europas genesen müsse 

Daß es sich bei diesen Äußerungen der 
а Zwitterseele nicht um harmlose 
Schwärmereien handelt, hat die Umwelt 
in den letzten 250 Jahren nachdrücklich 
erfahren, es ist sehr zeitgemäß, daran zu 
erinnern, daß unsere geographische Vor- 
stellung von dem östlichen Riesenreich, 
das von der Ostsee bis zum Stillen Ozean 
und vom Eismeer bis zu den Grenzen In- 
diens reicht, sehr jungen Datums ist. Erst 
im 18. Jahrhundert haben die Heere Peters 
des Großen die Länder an der Ostsee ver- 
gewaltiet und Katharinas Soldaten das 
Schwarze Meer erreicht. Erst im 19. Jahr- 
hundert wurde Finnland unterjocht, die 
Weichsel überschritten, der Pruth erreicht, 
die Kaukasusvölker unterworfen, Turke- 
stan erobert und das Zarenbanner in 
Wladiwostok am Japanischen Meere auf- 
gepflanzt An die 50 Fremdvölker 
verlc ihre Freiheit in diese fortge- 
setztef Eroberungszug, der kein Augen- 
blick zum Stillstand gekommen ist und 
noch in unserer Zeit in der panslawisti- 
schen Bewegung deutlichen Ausdruck 
fand. Molotows Forderung an den Führer, 
endlich seinem Herrn im Kreml freie 
Hand für Finnland, Bulgarien und die 
Dardanellen zu geben, klang genau so, als 
ob sie ein Iswolski oder ein Nikolai Niko- 
lajewitsch ausgesprochen hätte. Die Bal- 
kankriege und der Mord von Sarajewo, 
der zum Weltkrieg führte, sind unmittel- 
bare Folgen dieses grenzenlosen Imperia- 
lismus — der sofort nach dem Sturz des 
Zarentums von den „roten Zaren” Lenin 
und Stalin fortgesetzt wurde. Es ist durch- 
aus keine Geschichtsklitterung, wenn man 
erklärt, daß die Spartakusaufstände in 
Deutschland, die Räteherrschaft in Un- 
garn und die bolschewistische Revolte in 
Spanien — um nur einige wenige Bei- 
spiele zu nennen — Ausflüsse der glei- 
chen Grundstimmung sind, die die Reiche 
des Schrecklichen Iwan, des Großen Peter 
und der Zweiten Katharina beherrschte. 

Die weltgeschichtliche Schlußfolgerung 
liegt auf der Hand: Zum erstenmal hat 
Europa unter Deutschlands starker Füh- 
rung nun die große Gelegenheit, diese 
ständige Drohung aus dem Osten zu be- 
seitigen, und diesen formlosen Raum aus 
einem ewigen Gefahrenherd in eine 
Quelle des Nutzens für alle, vor 
allem aber in einen menschenwürdigen 
Lebensraum für die ihn bewohnenden Völ- 
ker zu verwandeln. 
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Von Peter dem Großen bis Stalin 


Der Vortrag von Professor Schüßler (Il.) 


Das Ergebnis war das Ende des Zarentums 
und dann die bolschewistische Revolution 
im Spätherbst 1917. Die deutschen Waffen 
haben also schon damals Rußland geschla- 
gen und endlich die alten, von Rußland 
eroberten, aber zum Abendland gehörigen 
Gebiete zurückgewonnen: Polen und das 
Baltikum und endlich Finnland, das aus 
den Händen der Bolschewisten befreit 
wurde. Das bedeutet aber zugleich, daß da- 
mit erst die Voraussetzung für die Lösung 
der österreichischen und böhmischen Frage 
1938 und 1939 gegeben war. Denn ein Ruß- 
land, das noch in Polen stand, hätte die 
Bildung eines Großdeutschen Reiches nie- 
mals ohne Kampf gestattet. 


Karl Götz und „Die große Heimkehr” 


Zur Verleihung des Volkspre 


„Das Dorf, von dem in Karl Götz ‚Großer 
Heimkehr’ die Rede ist, liegt mit seinen nie- 
deren, strohgedeckten Häusern und mit sei- 
ner kleinen Ackerflur in einem fernen und 
entlegenen Teile Wolhyniens, dort, wo die 
Welt mit Sümpfen und tiefen Wäldern aufzu- 
hören scheint.” 

Als in jenen strengen Wintertagen des 
Jahres 1939 die Wolhyniendeutschen ihre Hei- 
mat und also auch dieses Dorf verließen, um 
dem Rufe des Führers zu folgen, fuhr ihnen 
der schwäbische Schulmeister und volksdeut- 
sche Dichter Karl Götz entgegen. Die Ge- 
schichte aber, die uns Karl Götz von dieser 
Begegnung erzählt, „ist nicht anders, als ich 
sie — so sagt Götz — von Leuten dieses Dor- 
fes in den Lagern am Bug, wo sie nach vie- 
len Tagen und Nächten die erste richtige Rast 
gehalten haben, und auf dem langen weiteren 
Wege, auf dem ich unter ihnen, unter ihren 
Pferden und ihren hochbeladenen Fuhren 
blieb, erfahren habe”. 

Immer wieder hat es Karl Götz (geboren 
am 11. März 1903 in Neubolheim bei Heiden- 
heim i. Württ. als Sohn eines Schlossers) aus 
der dumpfen, niederdrückenden Welt der 
Jahre nach 1918 hinaus in die Weite getrie- 
ben, Da lernte er zwischen 1923 und 1925 in 
Nordamerika das Heimweh des deutschen 
Menschen kennen, Vier Jahre hielt ihn die 
Heimat dann wieder fest. Aber bereits 1929 
finden wir ihn als Lehrer „in einer kleinwin- 
zigen Schwabenschule” in Palästina. Davon 
und von seiner Heimkehr mit seinen schwä- 
bischen Schulkindern aus dem „Gelobten Land” 
berichtet er uns in seinem „Kinderschiff", für 
das er 1934 den volksdeutschen Schrifttums- 
preis der Stadt der Auslandsdeutschen erhielt 
Fünf Jahre später wurde ihm dann erneut die- 
ser Preis verliehen für die „Brüder über dem 
Meer", Dieses Werk verdanken wir einem 


Karl Götz, „Die große Heimkehr“, Engel- 
born Nacht, Stuttgart. 480 RM. 


s der deutschen Gemeinden 


Besuch des Dichters bei den deutschen Men- 
schen Nord-, Mittel- und Südamerikas. Aber 
auch im europäischen Osten und Südosten hat 
Götz auf längeren Reisen die volksdeutschen 
Siedlungsgebiete kennengelernt, So war es 
wohl selbstverständlich, daß er jenen Men- 
schen, deren Leid und Sorge er in seinem Her- 
zen seit Jahren heimlich trug, entgegenzog 

Zwei Jahre erst sind seither im Zeitenstrom 
gemündet. Aber welch bewegtes Geschehen 
wird von ihnen umfangen, spiegelt sich wider 
in dieser wundersamen Ballade, dieser „Ge- 
schichte eines jungen Menschen, Michael mit 
Namen, eines Pferdeknechts, der wie vieltau- 
send andere, wie alle die deutschen Kolonisten 
in den fernen Dörfern Wolhyniens und Gali- 
ziens alles dahinten gelassen hat und mit sei- 
ner Fuhre aufgebrochen ist, mitten im Kriege 
und*mitten im harten Winter, dem Lande sei- 
ner Väter entgegen, das ihn und alle die an- 
deren gerufen hatte, damit sie daheim wären, 
sie und ihre Kinder, bis in die fernsten Zeiten”, 

Einmalig in der deutschen Geschichte, ja in 
der Geschichte der Welt ist dieses Heimführen 
deutscher Menschen aus fremdem Land ins 
Land der Väter, Einmalig auch der Glaube und 
das Vertrauen zum Wort des Führers. Sie ver- 
ließen alles, was sie ihr eigen nennen durften 
und wußten nicht, was ihnen die Zukunft auf- 
bürden würde, Sie folgten bedingungslos dem 
Zug ihres Herzens, 

Dieser Heimkehr nun darf sich dieses Buch 
ebenbürtig zur Seite stellen in der Darstellung 
dessen, was sich in diesem weltweit entfernten 
Winkel abspielt, Aber auch, wie sich diese 
Wolhyniendeutschen sich selbst besinnen 
da sich über ihnen die Ereignisse л welt 
geschichtlicher Traqweite z з. Und 
es ist zum anderen die Sprache Karl Götz‘, 
die dieses Buch zu einem so starken, nachklin- 
genden Erlebnis werden läßt. Götz gibt näm- 
lich dem Sprachbild dieses Ruches den vor- 
väterlichen Klang dieser wolhyniendeutschen 


sammen 
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Für immer oder wenigstens für lange 
Zeit schien das bolschewistische Rußland 
aus dem eigentlichen Abendland ausge- 
schaltet, Die furchtbaren Metzeleien im 
Innern, wo die jüdischen Gewalthaber är- 
ger tobten als jemals ein Zar getan, die 
unermeßlichen Blutopfer des Weltkrieges, 
aber auch die allgemeine moralische Äch- 
tung det. Welt gegenüber der bolschewisti- 
schen Herrschaft schien Rußland für lange 
Zeit vereinsamt zu haben. Und doch mußte 
jeder Kenner der russischen Geschichte 
wissen, daß hier, diesmal in neuer Tar- 
nung und durch das jüdisch-marxistische 
Programm verstärkt, die alten Ziele ver- 
folgt wurden: die Herrschaft Mos- 


ОТОТ 


| Menschen. Damit aber wird die abgeschiedene 
Welt Wolhyniens zum wirklichen Gegenstand 
des Betrachtens und Erlebens, Denn wir müs- 
sen bedenken, daß diese Volksdeutschen durch 
ihre Abgeschiedenheit in ihrer ganzen Art, in 
ihren Lebensäußerungen, ihren religiösen Be- 
dürfnissen fern dem pulsierenden Strom un- 
seres Lebens standen, Freilich, dieses Fest- 
halten am Altüberlieferten gab ihnen über- 
haupt die Kraft, sich ihr Deutschtum zu Бе- 
wahren 
So begegnen wir denn diesen Wolhynien- 
deutschen durch das Wort des Dichters in 
ihrer urwüchsigen Ursprünglichkeit. Und nichts, 
was uns lebendige bewußte Gegenwart ist, 
läßt Karl Götz in das Leben dieser volksdeut- 
schen Menschen einblenden, es sei denn jenes 
ihnen zugetragene Bild vom Reich des Führers 
das ihre Gedanken freimacht, das ihnen die 
Muskel strafit 
So schlicht, wie die Worte und Sätze hier 
an unser Ohr klingen, so mag sie Karl Götz 
wohl während der Fahrt vom Bug heimwärts 
vernommen haben. Zwar spüren wir da und 
dort noch einen wehen Abschied im Klang 
des Wortes. Denn wer überläßt eigenen Boden, 
r Fleiß, das Blut und der Schweiß von 
erationen Frucht abgerungen haben, gern 
dem Fremden? Aber über allem steht das 
Reich aller Deutschen, zu dem sie ihr Weg 
nun führt Bernhard Eck 
* 
Berchtold Gierer, „Geschlechter am See", 
Das zweite preisgekrönte, im Deutschen Ver- 
lag erschienene Werk von Berchtold Gierer, 
„Geschlechter am See ist ein männlich- 
starkes Buch, über das "wir noch berichten wer- 
den. Gierer erzählt uns, daß seine „Geschlech- 
ter am See” bereits vor zwölf Jahren, im Som- 
mer und Herbst 1929 geschrieben wurden. Aber 
es mußte erst der deutsche Umbruch kommen, 
Werk, das in der dramatisch be- 
wegten Welt des deutschen Bauerntums im 
14. Jahrhundert spielt, verlegt wurde. Gierers 
Familie stammt aus der Bodenseegegend 
Manche seiner Vorfahren haben in diesem 
Werk wieder Gestalt angenommen und gewis- 
sermaßen Pate gestanden, 


ehe diese 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


kaus über das Abendland zu ge- 
winnen. 

Das marxistische Dogma der Weltrevo- 
lution verlangte zweierlei: 

1. die Tätigkeit der kommunistischen 
Internationale in allen Staaten und 

2. die Machtmittel, um Moskau durch 
Weltrevolution und Weltkrieg diese Herr- 
schaft zu sichern. 

Die Sowjetunion wurde, wie der Führer 
sagt, eine einzige riesige Waffenfabrik auf 
Kosten des Lebensstandards ihrer Men- 
schen, die in noch viel tieferes Elend san- 
ken als jemals unter dem Zaren geherrscht 
hatte. Und was 1918 kein Mensch in der 
Welt geglaubt hätte, das geschah: Sowjet- 
rußland wurde von den Westmächten uñ- 
worben, in den Völkerbund aufgenommen, 
um gegen den Befreiungskampf des deut- 
schen Volkes eingesetzt zu werden. Wie- 
der, wie in den Jahren vor dem Weltkrieg, 
wurde vonden Westmächten die Aus- 
lieferung Mittel- und Osteuropas an die 
Bolschewisten in Aussicht genommen. 

Nur war man sich in Moskau über eines 
klar: Um mit Erfolg gegen Europa vor- 
gehen zu können, mußte Stalin unmittel- 
bar an Peter den Großen anknüpfen, in- 
dem er dessen strategische Stellung gegen 
das Abendland wieder bezog! 


Wie konnte das geschehen? Nur da- 
durch, daß man die Eroberung Peters des 
Großen und womöglich Katherinas in kur- 
zer Zeit zurückgewann. Dies Ziel vegfolgte 
man zweilellos bei dem Abschl der 
deutsch-russischen Verträge im August und 
September 1939. Aber wie bezeichnend! 
Man hielt sich im Kreml nicht an die mit 
Deutschland vereinbarte neue Grenze, son- 
dern ging darüber hinaus, Nicht nur Li- 
tauen und die Bukowina wurden gegen Ab- 
rede einfach genommen, sondern nach der 
Bolschewisierung Bessarabiens, der balti- 
schen Staaten und des östlichen Polens 
schritt man, indem man gleichzeitig in Ru- 
mänien ein revoultionäres Chaos betrieb, 
zum Angriff auf Finnland. Die Vorbereitung 
zum zweiten Akt, nämlich zum siegreichen 
Einmarsch der bolschewistischen Heere in 
Nordost-, in Mittel- und Südosteuropa, 
sollte Molotow in Berlin vorbereiten. 
Denn die verlangte Preisgabe Finnlands, 
Bulgariens, Rumäniens und der Dardanel- 
len durch Deutschland sollte den letzten 
notwendigen strategischen Ausgangspunkt 
für Stalin und seine Leute liefern; und zwar 
in jenem Augenblick, wo man Deutschland 
durch den Krieg mit England genügend be- 
schäftigt und geschwächt halten würde. 

Es ist einer der größten Ent- 
schlüsse der Weltgeschichte, 
den der Führer faßte, als er dieser furcht- 
baren Bedrohung entgengentrat und das 
Antlitz des deutschen Volkes endgültig 
gegen den Osten wandte. Im Geist der Sla- 
wenkämpfer des Mittelalters und der deut- 
schen Ordensritter, der toten Helden von 
Tannenberg und der Hindenburgkämpfer, 
in ihrer aller Sinn traten die deutschen Sol- 
daten an zum letzten entscheidenden 
Kampf, nicht nur für die deutsche Heimat, 
nicht nur für die Völker Mitteleuropas, 
von Finnland bis Bulgariens, sondern für 
ganz Europa! 

Indem die deutschen Waffen das ganze 
Europa gegen den neuen Mongolensturm 
schützen, hat Großdeutschland die uralte, 
die älteste Aufgabe des Reiches aufgenom- 
men, und sich den Reichsanspruch der 
Deutschen erst verdient: Durch mehr als 
zweihundert Jahre lebte Europa unter dam 
Alpdruck der wachsenden Massen des ste- 
tig zunehmenden Moskauer Reiches von 
Peter dem Großen bis Stalin. Besonders 
Deutschland war durch den französisch- 
russischen Bund zusammengepreßt. Diese 
Bedrohung — in ihrer neuesten Gestalt 
machtpolitisch und revolutionär zugleich 

ist zerstört; und Europa kann daran 
denken, endlich der gewaltigen Aufgabe 
zu leben, den riesigen russischen Raum zu 
organisieren, zu ordnen und für sich 
fruchtbar zu machen. Und so die Drohung 
der russischen Weite in Segen zu verwan- 
deln für alle, (Schluß) 


Ein Amerikaner verrät: 


Stalin wollte nur Zeit gewinnen 


v. b. Berlin, 22. November 


Wallace Carroll, Korrespondent der 
nordamerikanischen Nachrichtenagentur 
„United Preß” erklärt in einem Bericht 
über die Eindrücke seines zehnwöchigen 
Aufenthaltes in der Sowjetunion. Stalin 
habe das deutsch-russische Ab- 
kommen vom August 1939 lediglich in 
der Hoffnung und in der Absicht geschlos- 
sen, eine Atempäausezu gewinnen, um 
die Position der Sowjetunion zu stärken. 
Die kommunistische Partei, und vor allem 
die Komintern, habe nach wie vor die 
Hetze gegen Deutschland weiter betrieben. 
Stalin aber habe mit allen Mitteln und 
mit größten Anstrengungen die Zwischen- 
zeit ausgenutzt, um die Rüstungsproduk- 
tion auf Hochtouren zu bringen. Adolf Hit- 
ler hat aus diesen Vorgängen die Uber- 
zeugung gewonnen, daß es notwendig sei, 
zuzuschlagen, bevor die Bolschewisten zu 
stark geworden seien, 

In knapp 8 Tagen ist dies der zweite 
Bericht aus nordamerikanischer Quelle, 
der die Angriffsabsichten Sta- 
lins bestätigt. Der erste stammte aus der 
Feder des Hauptschriftleiters der Neuyor- 
ker Zeitung „Pm.”, Ingersoll, der 
ebenso wie Carroll van der „United Preß 
— alles andere als ein Freund Deutsch- 
lands. Beide haben die Sowjetunion be- 
reist und beide haben aus‘ihren Wahrneh- 
mungen dort die Folgerung gezogen, daß 
es Stalin lediglich auf Zeitgewinnan- 
kam, als erim August 1939, kurz vor Aus- 
bruch des jetzigen Krieges, die scheinbare 
Schwenkung seiner Außenpolitik vornahm. 

Wenn wir die Berichte der beiden Nord- 
amerikaner anführen, so nur deshalb, weil 
hier nachträglich aus dem gegnerischen 
Lager bestätigt wird, was bisher bereits an 
Beweismaterial für die bolschewistischen 
Ziele veröffentlicht werden konnte. Am 22. 
Juni wurden der Welt eindeutige Doku- 
mente vorgelegt. Sie sind inzwischen tau- 
sendfach belegt worden aus sowjetischem 
Beutematerial, an Karten und Befehlen und 
durch Gefangenenaussagen, nicht zuletzt 
durch die riesige Beute an Waffen und Mu- 
nition. 

Und eins vor allem ist jedem Einsichti- 
gen klar geworden: Eine furchtbare 
Gefahrist durch den schweren und küh- 
nen Entschluß des Führers abgewen- 
det worden. Ganz Europa ist in letzter 
Stunde bewahrt worden vor dem Einbruch 
eines erbarmungslosen und viehischen 
Gegners, der sich bereitmachte, in einem 
gräßlichen Blutbad das ganze Abendland 
zu ertränken. Es wird die Stunde kommen, 
wo die Erkenntnis Allgemeingut der gan- 
zen Welt wird 


Anschrift angeben! 


An alle Umsiedier aus Lettland, Litauen, Wol- 

hynien, Galizien, dem Narewgeblet, dem 

Generalgouvernement, Bessarablen, dem Bu- 

chenland, der Dobrudscha, Südtirol, Laibach und 

Frankreich und an alle Krankenhäuser, Lazarette 
und Anstalten 


Die Deutsche Umsiedlungs-Treuhand-Gesell- 
schaft Berlin W 8, Mohrenstraße 42—44, die 
den Vermödgensausgleich für die Umsiedler 
durchführt, kann in vielen Fällen noch immer 
nicht die Verbindung mit den Umgiedlern auf- 
nehmen, weil ihr die Anschriften fehlen. Sie 
fordert daher dringend alle Umsiedler auf, die 
Ihren jetzigen Wohnsitz der Deutschen Um- 
siediungs-Treuhand-Gesellschaft noch nicht 
mitgeteilt habe, dies im eigenen Interesse so- 
fort auf einer Postkarte ohne jeden sonstigen 
Zusatz zu tun und jede eintretende Adressen- 
änderung der Deutschen Umsiedlungs-Treu- 
hand-Gesellschaft mitzuteilen. Die Postkarte 
soll enthalten: 

Familiennamen, gegebenenfalls Mädchenna- 
men der Frau, Vornamen, Geburtsort, Geburts- 
datum, Beruf, Umsiedlerr oder Rückkehrer- 
Auswelsnummer, wenn vorhanden: Umsied- 
lungsnummer, genaue Adresse im Herkunfts- 
land, genaue gegenwärtige Anschrift. 

Die Verwaltungen der Anstalten, in denen 
sich Umsiedler zur Zeit befinden, werden um 
entsprechende Meldung gebete: 


„Cosi fan tutte“ räumlich vergrößert 


Die neue Inszenierung im Nationaltheater 


München, 22. November 
Die Zierlichkeit der genialen Opera buffa 
Mozarts verweist sie eigentlich" in den in- 
timen Raum des Rosidenztheaters. Auch das Auf 
der-Stelle-treten der Handlung, die Charakte 
sierung um den Kern der Wette herum, schleit 
sie aus den stelgernd fortbewegenden Komö- 
dien aus. landschaftliche Hintergrund aber 
bietet geradezu monumentale M 
auch für eine Aufführung in einem 
Opernhaus, Ob das nun Neapel oder V 
gewesen wäre, der Bühnenbildner k 
gestaltenden Phantasie kein besseres 
feld wünschen 
Die Leitung der Bayerlschen Sta 
sich mit einleuchtendem Grund für ‹ 
nische Ас › entschieden. N 
nierung des Jahres 1937 blieben nun 
inonräume stark begrenzt, in allen übrig 
Szenen wird Himmel, Meer und vor allem 
\ Architektur Voenedigs 
den" Kirchen und 1 
übrigens ein köstliche 
Gegensa a zur mensc 
Diese Figuren 
nd Blut und von ihren Liobessorgen schwer 
апі, werden gleichsam vom 
wöpfung und von der höheren irdischen Kul 
belächelt 
Strenge der Kunst Rochus Gliesos, kunst 
geschichtlich bis ins kleinste gefestigt, abge- 
wogen durch größten Geschmack der Farben- 
wahl, durch gegenständliche Disposition und 
Ausstattung sowie eine Echtheit der Material- 
verwendung, die V hmheit mit Liebe ver 
bindet, ist hier, verglichen etwa mt seinen Ent 
sca“ oder „Don Carlos”, dem 
entsprechend gemildert durch „mit 
spielende” Scherze des Dekorativen, die jeder 
deckt haben wird. Um gleich die einfallrel- 
r ken Rudolf Hartmanns für die 
ng und Regie el 


wäche immerhin aus Fleisc 


Geist der 





schöne Vedute des zweiten Vorhangs (sie 
könnte von Canaletto sein) betont nicht nur 
den Schauplatz, sondern auch das Format des 
Werkes, ebenso die einleitende Aktion vor 
der „Caf&teria” auf einem „СатріеПо", Dann, 
bei der vorgetäuschten Abfahrt, enthüllt sich 
die ganze Pracht der Landschaft, außer- 
ordentlich geschickt abgewandelt, Ein all- 
gemeines „Ahl” ertönte im Zuschauerraum, 
als die Damen mit ihrer Zofe auf dem Dach 
hres Hauses das wundervolle Panorama ge- 
nossen (außer Süßigkeiten, Freundlichkeiten 
mit ihren Schoßhündehen und weiblicher Eitel- 
keit vor dem Spiegel), Ihr Blumenbeet im Gar- 
ten wurde zwar unbarmherzig zertrampelt und 
diente als Lagerplatz für die „ohnmächtigen” 
Liebhaber, bis sie von dem merkwürdigen Zau- 
borstab der verblüffend verkleideten Despina 
olektrisiert wurden, Im übrigen wollen wir es 
den zukünftigen Zuschauern überlassen, außer 
der Schönheit der Anlage auch ihre Zweck- 
mäßigkeit auf sich wirken zu lassen, Säulen- 
stellungen, Umgänge, Wandgemälde, Tore, La- 
ternen, Spiegelrahmen, Möbel, Vorhänge, Ta- 
petenmuster und Kostüme sind nur aus einer 
freien Symmetrie herausgerissene Worte, die 
einzeln den ästhetischen Genuß kaum andeu- 
ten können. Als graziöse Neuerung sei die von 
Pino Mlakar einstudierte Tanzszene im 6. Bild 
‹ ähhnt, die, von Hansi Dicht, Nika Sanft- 
leben, Walter Matthes und Josef Tulach gro- 
tesk gemimt, mit dem maäskierten Chor orga- 
h zusammenging. Und noch eine Sinn 
uns förderlich: daß nämlich 
eine Arie „Der Одет der Liebe" 
ht mehr als außerszenischos Solostück vor- 
vielmehr in Anwesenheit Fiordiligis als 
eindringliche Werbung 
ClomensKrauB Jeitete musikalisch die Neu- 
Inszenierung, die dem Gedenken an Mozarts 
150, Todestag gilt und auch als eine Festvor- 
39g der Wiener Mozartwoche bestimmt 


Festakt für Oskar Meßter 


Der Führer verlieh dem Altmeister des deutschen Films die Goethemedaille 


München, 22. November 


Im Ehrensaal des Deutschen Museums fand 
der offizielle Festakt statt, mit dem die Reichs- 
filmkammer den 75. Geburtstag Oskar Moßters 
feierlich beging. Geheimrat Prof. Dr. Zennek, 
der Vorstand des Deutschen Museums, beglück- 
wünschte als erster дел Jubilar, seiner beson- 
deren Freude darüber Ausdruck gebend, daß 
die Feier für diesen Pionier des Filmwesens 
im Deutschen Museum in München vor sich 
gehe, das eine Reihe von Apparaten Meßters 
beherberge. 


Der Präsident der Reichsfilmkammer, Prof. 
Carl Froelich, umriß kurz das außerordentliche 
Lebenswerk dieses Erfinders und Forschers, der 
vom Anbeginn der Kinematographie bis zum 
Ton- und Farbenfilm unermüdlich an der Ver- 
vollkommnung des Films mitgearbeitet hat, und 
zwar in technischer und künstlerischer Hinsicht. 
Unter lebhaftem Beifall der Anwesenden über- 
reichte Prof. Froelich die Oskar Meßter vom 
Führer auf Vorschlag von Reichsminister Dr. 
Goebbels verliehene Goethemedaille für Kunst 
und Wissenschaft und überbrachte ihm gleich- 
zeitig die Glückwünsche des Reichsministers 
für Volksaufklärung und Propaganda, der 
Reichsfilmkammer und aller Künstler und Mit- 
arbeiter. 

Dr. W. Rahts, der Vorsitzende der Kinotech- 
nischen Gesellschaft in Berlin, überbrachte die 
Glückwünsche seiner Gesellschaft auch im Na- 
men aller in der Kinotechnik Tätigen. Der Jubi- 
lar wurde zum Ehrenmitglied dieser Gesell- 
schaft ernannt, die gleichzeitig beschloß, je ein 
Exemplar des Buches von Oskar Meßter über 
die Geschichte des Films allen Universitäten, 
Hochschulen und Ingenieurschulen zu über- 
mitteln. 

In Vertretung des verhinderten Geschäfts- 
führenden Präsidenten der unter der Schirm- 
herrschaft von Reichsminister Göring stehen- 
den Lilienthal-Gesellschaft für Luftfahrtior- 
schung in Berlin verlas Geheimrat Prof. Dr. 


Zennek eine Glückwunschadresse dieser Ge- 
sellschaft. 

Major W. Geßner, Direktor der Hansa-Luft- 
bild und Vorsitzender der Deutschen Gesell- 
schaft für Photogeometrie e 

hten mit den Glückwünschen der Gesell- 
schaften auch die Mitteilung, daß Meßter zum 
Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Photogeometrie ernannt wurde. Prof. Dr. Бг 
Stenger überbrachte die Glückwünsche der 
Technischen Hochschule in Berlin und der 
Deutschen Gesellschaft für photographische 
Forschung, Bezirksinnungsmeister Stock grüßte 
Meßter im Auftrage des Reichshandwerks- 
meisters und dankte ihm für die seinerzeitige 
Gründung der tiker-Fachorganisation und 
die von Медет 1911 in Mainz eröffnete erste 
deutsche Optikerfachschule. Auch der Reichs- 
verband der Deutschen tiker ernannte Os- 
kar Meßter zu seinem renmitglied. Alle 
Festredner hoben hervor, daß die heute er- 
reichte Höhe und Vollkommenheit des Films 
und aller einsci jen Arbeitszweige ohne die 
Vorarbeit und Weiterführung Meßters nicht 
denkbar wäre, 

Oberstingenieur Dr. Claus Aschenbrenner 
vom Reichsluftfahrtministerium Berlin gab in 
Wort und Film einen Uberblick über die von 
Мебіег geleistete Arbeit für die Luftaufklä- 
rung, die in einem Aufnahmegerät, dem Meb- 
terschen Reihenbildner, gipfelte, mit dem be- 
reits während des Weltkrieges 1915 erstmalig 
die Möglichkeit gegeben war, Reihenbilder auf- 
zunehmen. Auch die derzeit gültigen Apparate 
und Geräte fußen auf dieser Erfindung, die Os- 
kar Meßter auch auf dem Gebiete des Luft- 
bildes zum Wegbereiter gemacht hat. Landes- 
handwerksmeister Maurice übergab dem Ju- 
bilar im Auftrag des Reichshandwerksmeisters 
Schramm das Abzeichen des Deutschen Hand- 
werks in Gold mit der Urkunde, 

Der деіеіене Jubilar dankte für die vielen 
Glückwünsche und die ihm erwiesenen Ehrun- 
gen sehr herzlich. Boruttau 


Drei neue Wiener Kunstpreise 


Bei der feierlichen Eröffnung einer Jubiläums- 
ausstellung der Wiener Künstlerschaft zum 80- 
jährigen Bestehen des Wiener Künstlerhauses 
verkündete Baldur von Schirach drei neue 
Kunstpreise, die an die Wiener Künstlerschaft 
vergeben werden sollen. Es wurden errichtet 
ein Raphael-Donner-Preis für Bildhauerei, ein 
Waldmüller-Preis für Malerei, und ein Krie- 
huber-Preis für graphische Kunst. 


In grundsätzlichen Ausführungen bezeich- 
nete der Reichsstatthalter die künstlerische Ar- 
beit im Kriege als einen besonderen Auftrag 
An die Künstler. Der Künstler müsse ebenso 
wie der Arbeiter und Soldat eine Höchstlei- 
stung vollbringen. Und ebenso wenig wie jeder 
andere Deutsche habe der Künstler das Recht, 
eine minderwertige Leistung dadurch zu ent- 
schuldigen, daß er sage, er habe es gut ge- 
meint. In der Ku gelte „gut gemeint” als 
„schlecht gekonnt”. 


Neue Aufgaben 
der Eichendorfi-Stiftung 


Anläßlich des Eichendorfi-Festtages 1941, den 
die Stiftung Oberschlesien als reichswichtige 
Veranstaltung für den größten Sohn des Gaues 
Oberschlesien am 25. und 26. November 1941 
durchführt, tritt am Todestage des Dichters, 
26. November, in Neiße, der Todesstadt 
Eichendorffs, die deutsche Eichendorff-Stiftung 
zu einer bedeutenden Tagung zusammen. Auf 
dieser Tagung wird die Eichendorff-Stiftung mit 
wichtigen neuen Aufgaben innerhalb des deut- 
schen Kulturlebens beauftragt. Zum Präsiden- 
ten der Deutschen Bichendorff-Stiftung ist 
Reichsdramaturg Dr. Rainer Schlösser, Ministe- 
rlaldirigent im Reichsministerlum für Volksauf- 
klärung und Propaganda, ernannt worden, zum 
stellvertretenden Präsidenten der Präsident der 
Stiftung Oberschlesien, Landesrat Kate. In den 
Senat der Deutschen Eichendorff-Stiftung hat 
Reichsdramaturg Rainer Schlösser führende 
Männer des deutschen Kulturlebens berufen, 
und zwar u.a.: Professor Cesar Bresgen (Salz- 
burg), Generalintendanten des Deutschen N 
Vonaltheaters Weimar Dr. Hans Severus Zieg- 
ler (Weimar), den Dichter Felix Lützgendorff 
(Berlin), Universitätsprofessor Hermann Zilcher 
(Würzburg), Universitätsprofessor Rich, Trunk 
(München), Universitätsprofessor Adolf Byroff 
(Bonn a. Rh.), Sch eller Hans Brandenburg 


Ist, mit untrüglichem Instinkt für den Stil und 
die Wesensart der Komödie. Die Leichtigkeit 
und Prägnanz seiner Stabführung durchmaßen 
alle Regionen des Geistes, des philosophisch- 
satirischen wie des burlesken, des gefühls- 
bedingten wie des rein orchostral-melodiös zwi- 
schenspilelenden. Man müßte jede Nummer" 
rückhörend vomehmen, um sich zu der Durch- 
führung der Zeitmaße, der schwebenden oder 
deklamatorisch markanten Dynamik, zu der 
differenzierten Aussprache des ungemein sensi- 
bel musizierenden Orchesters abermals ohne 
Rückhalt zu bekennen. 

Von den Darstellern ist eine Anzahl bekannt 
gewesen, wenn sie auch über ihre früheren 
Leistungen hinausgehoben erschienen: die ern- 
stero Flordiligi Frau Ursuleacs, gefühlvoll-anmu- 
tigund mitbewundernswerter stimmlicher Kultur 
ausgestattet, der unübertreffliche Ferrando Ju- 
lius Patzaks, auch im Humorlg-Kecken hinrei- 
Bend, und der überlegen ironische Alfonso 
Hans Hermann Nissens, durch eine meister- 
hafte Technik der Sprache im Gesang doppelt 
hervorragend, Die gröbere Lobenslust und Un- 
bedenklichkeit der Dorabella erfuhr durch 
Georgine v. Milinkovic, die wie stets in der 
musikalischen Beherrschung glänzend war, Be- 
grenzung durch Zauber angeborener Haltung: 


Zum erstenmal im Residenztheater: 


„Robinson soll 


Die herrliche Geschichte vom Robinson 
Crusoe und seinem abenteuerlichen Inseldasein, 
wer kennt sie nicht! Wir alle haben das un- 
sterbliche Buch heiß goliebt und immer wieder 
von neuem verschlungen; in der ganzen Wolt 
hat es Vorbreitung gefunden. Von seinem 
Dichter aber wissen die wenigsten kaum mehr 
als den Namen, Schon die Mitwelt hat Daniel 
Defoe, der übrigens auch politische und reli- 
giöse Bücher geschrieben hat und mit seinen 
starrköpfigen Landsleuten manchen Streit aus- 
fochten mußte, vergi п. Es маг ein hübscher 


(München), Generalleutnant a. D. 
Freiherr von Eichendorff (Breslau). 

Der Tagung der deutschen Eichendorff-Stif- 
tung in Neiße geht eine kurze Gedenkfeier 
am Grabe Eichendorffs voraus, bei der Gau- 
leiter Bracht, Reichsdramaturg Dr. Rainer- 
Schlösser und der Präsident der Stiftung 
Oberschlesien, Landesrat Kate, Kränze nieder- 
legen werden. Im Verlauf der Tagung der 
deutschen Eichendorff-Stiftung, die im Eichen- 
dorf{-Museum in Neiße stattfindet, wird der 
Geschäftsführer der Eichendorff - Stiftung, 
Willibald Köhler, über die bisherige Arbeit 
der Eichendorff-Stiftung am Vermächtnis von 
Eichendorffs sprechen und Reichsdramaturg 
Pr. Rainer-Schlösser die neuen Aufgaben der 
deutschen Eichendorff-Stiftung umreißen. 

апп. 


Hartwig 


— 


Intendant Karl-Heinz Böse tödlich verunglückt, 
Der Intendant des Reichssenders Danzig, Karl-Heinz 
Böse, ist auf einer Dienstreise im Auto in der Nähe 
von Konitz tödlich verunglückt, Der Reichsgau 
Danzig-Westpreußen hat in diesem Manne, dessen 
hohe menschliche Eigenschaften ihm an allen Orten 
seiner Tätigkeit weit über den Kreis seiner Mit- 
arbeiter Liebe und Achtung einbrachten, einen auf- 
rechten, unermüdlichen Kämpfer verloren. 1930 von 
Reichsminister Dr. Goebbels zum Reichsintendanten 
ernannt, leitete Böse den Rundfunkeinsatz zur Be- 
freiung Danzigs und übernahm dann die Leitung 
des Landessenders Danzig, der nun nach der Be- 
freiung der Stadt zum Reichssender wurde, 1941 war 
Böse vorübergehend Leiter der Deutschen Wochen- 
schau-Zentrale beim Reichsministerium für Volks- 
aufklärung und Propaganda, wo er maßgeblichen 
Einfluß auf die Wochenschauen in thematischer und 
technischer Hinsicht nahm 

Die Kulturleistung der deutschen Gemeinden. Auf 
der Kulturtagung des Deutschen Gemeindetages, die 
gestern In Berlin stattfand und auf der auch Reichs- 
leiter Alfred Rosenberg sprach, gab an Stelle des 
erkrankten Präsidenten des Deutschen Се de- 
tages, Oberbürgermeisters Fiehler, der Vizepräsident 
Zeitler einen Überblick über die Kulturleistungen 
der deutschen Gemeinden im Jahre 1941, Im Jahre 
1941 wurden von den deutschen Gemeinden über 
2000 Einwohner 200 Millionen Reichsmark für kul- 
turelle Zwecke ausgegeben. 130, Millionen wurden 
für die städtischen Theater und Rulturorchester auf- 
gewandt, 30 Millionen für sonstige musikalische 
Zwecke, 20 Millionen für bildende Kunst, hauptr 
sächlich für Museen, und 20 Millionen für Büche- 
reien, Eine Vorstellung von der außerordentlichen 
Anteilnahme des deutschen Volkes am Kulturleben 
vermittelte schließlich eine weitere Zahl, die Dr. 
Zeitier bekanntgab. Von den städtischen Bühnen 

Reiches wurden im Jahre 1941 35 Millionen 
к 


sie blieb auch in der Vitalität Dame. Karl Kro- 
nenberg lernte man als Guglielmo von einer 
neuen Seite kennen, von der des etwas salopp- 
lustigen und konfus-robusten Liebhabers, dem 
der Ausdruck dieser Eigenschaften und an- 
derer, „solidorer”, im Gesang keinerlei Schwie- 
rigkeiten bereitete. Ein entzückendes Kammer- 
kätzchen, frech ohne Gewöhnlichkeit, geschmel- 
dig ohne Ziererei, verblüffend wandlungsfähig, 
ist die Despina Hilde Güdens. Von ihrem Or- 
gan, ihrer unträglichen Musikaltiät und der 
Schlackenlosigkeit ihrer Stimmführung wurde 
man gefangen, Sie Ist eine Despina, wie sie urs 
sprünglich gemeint Ist, nicht, wie sie allmäh- 
lich effektvoll zugespitzt wurde, 

Wir wüßten nicht, wie man dem vielumstrit- 
tenen Werk, das ein genialer Mozart ist wie 
jedes andore, einen schöneren Platz hi an- 
weisen können als mit dieser Neuinszenierung. 
Die Chöre, von Herbert Erlenwein sorgsam ein- 
studiert, die technische Einrichtung Albert 
Ralls, die Kostüm- und Maskenformung A. C. 
Stenz-Hentzes haben ihrerseits zu einem Erfolg 
beigetragen, der in wahren Ovationen für die 
Hauptdarsteller während des ganzen Spiel- 
ablaufs und einer dankbaren, stürmischen 
Beglückwünschung der Gestalter und Leiter 
äußere Bestätigung fand, Heinrich Stahl 


nicht sterben!“ 


Forster, den Robinsondichter, der der Ju- 
gend aller Zeiten soviel Freude gespendet hat, 
im Rahmen eines Bühnenstücks zu einer mär- 
chenhaften Idealgestalt zu verklären, Daniel 
Defoo erscheint uns da als alter, verhärmter 
Mann, der durch seinen ungeratenen Sohn Tom 
in Not und Elend geraten ist. Nur die Jugend, 
fünf Jungen und ein Mädel, die ihn in glühender 
Verehrung mit dem Helden des Robinsonbuches 
identifizieren, halten treulich zu dem Verein- 
samten und sind bereit, ihm zu helfen. Mit List 
und Tücke und nicht geringem Schneid er- 


und auch dankbarer Einfall von Friedrich | reicht es die kleine Schar auch wirklich, alles 
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Kampfsport und Leibesübung 


Fußballsieg der Luftwaffen-Elf in Madrid 


20 000 Zuschauer waren am Freitagnachmit- 
tag eines Fußballspieis der deut- 
schen Luftwaffenelf gegen Spaniens 
Meister Athletic Aviacion, das mit 
einem 3:2 (3:1)-Sieg der Gäste endete, 

Die deutsche 


war sogar 
eine besondere Milliärkommission zum 


Spaniens 
ballspieler, der Altinternationale Riccardo Zamora, 
war anwesend. Anschließend daran fuhren die deut- 
schen Fußballer zum Escorial, um den Gründer 
der Falange, Jose Antanio Primo de Rivera, durch 
Niederlegung eines Kranzes zu ehren. 

Auf der Tribüne sah man bei Spielbeginn u. a. 
den spanischen Luftfahrtminister, den Landwirt- 
schaftsminister, zahlreiche Offiziere der spanischen 
Luftwaffe, den deutschen Geschäftsträger Dr. He- 
berlein mit den deutschen Militärattachäs, ferner 
den von den Zuschauern stürmisch begrüßten Za- 
тога. Die deutsche Mannschaft hatte Anstoß und 
bald kristallisierte sich eine leichte Uberlegenheit 
der Deutsc n heraus. Schon nach fünf Minu- 
ten fiel der erste deutsche Treffer, dem sich 
bis zur Pause noch zwei weitere Tore anreihten 
Spaniens Meister konnte nur einen Gegentref- 
fer erzielen. Nach dem Wechsel lagen die Spanier 
stark im Angriff, aber die deutsche Verteidigung 
ließ nur noch einen einzigen Treffer zu. Von 
den deutschen Spielern sind Jürissen sowie der 
linke Flügel hervorzuheben. Athletic Aviacion 
zeigte fast artistisches Können, doch wurde ihr der 
Sieg nach dem Urteil des Präsidenten des spani- 
schen Fußbaliverbandes durch die Schnelligkeit und 
überlegene Technik der Deutschen entrissen. 
Ramon Melcon war dem Spiel ein gerechter 
Leiter. Der starke Beifall war gleichzeitig eine herz- 
liche Bestätigung für die deutsch-spanische Waffen- 
brüderschaft an der Ostfront. 


Der Held des Alkazar beim Reichs- 
sportführer 


General Moscanrdo, der Führer des spanischen 
Sports und heldenhalte Verteidiger des Alkazars, 
Мане е dem Reichssportiührer einen Be- 
such ab. In den Besprechungen zwischen den beiden 
Sportführern wurden die sportlichen Pläne der bel- 
den befreundeten Nationen für die Zukunft behan- 
delt. Die Verhandlungen waren vom Geist kamerad- 


schaftlicher Verbundenheit getragen und zeitigten 
eine bemerkenswerte Uberelnstimmung. General 
Moscardo besichtigte unter Führung des Reichs. 
sportführers das rege Ubungsleben auf dem Reichs- 
sportfeld, und an allen Ubungsstätten war Moscardo 
Gegenstand großer und herrlicher Verehrung der 
Sportler und Sportlerinnen, Mit einem Besuch des 
gg endete die Besichtigung des Reichssport- 
feldes. 


Klubkampf der Schwimmer 
mit Ragnhild Hveger 


Im Zuge der sportlichen Großveranstaltung der 
Hauptstadt der Bewegung wird in der zweiten De- 
zemberwoche such die mehrfache dänische Weit, 
rokordierin Ragabild Hveger in München am 
Start erscheinen. Für den 13, und 14. Dezember 
wurden Schwimmklubkämpfe zwischen den Männern 
des MSV. München, Wasserfreunde München und 
dem SSV, Schwaben Augsburg vereinbart. Auch die 
Frauen von Augsburg werden gegen den Damen-SV, 
München antreten. Dazu kommen zwei Wasserball- 
spiele. Inmitten der vielen Konkurrenren wird die 
Rekordschwimmerin Raqnhild Hveger (Kopenhagen), 
die in München ihre Deutschlandreise beendet, an 
den Start gehen, 


1. Lehrgang der Kreissportschule 


Aus Anlaß der Beendigung des ersten Lehr» 
ganges der Kreissportschule in München, fand іт 
MTV. 1879 an der Häberlstraße ein Kamerad- 
schaftsabend statt. Der Sportwart und Lehr- 
gangsleiter Sedimäayer berichtete über den Ver- 
lauf dieser erfolgreichen Neueinrichtung im Sporte 
kreis München. Der Lehrgang wurde in der kurzen 
Zeit von zund 600 Teilnehmern und Teil- 
nehmerinnen besucht; hier wiederum standen 
das Männer- und Frauenturnen, die Boxer, Schwim- 
mer und Handballer im Vordergrund. Auch die Puß- 
ball-Schiedarichter waren stark vertreten. Anachlie- 
Bend sprach auch Sportkreisführer Hoser, der im 
besonderen auf den kommenden zweiten Lehr- 
gang hinwies, der noch stärkeren Besuch aufwei- 
sen wird durch die Teilnahme der Vereinsführer und 
Ringführer, Zweck und Zielrichtung der Kreissport- 
schulen soll vor em sein, im Rahmen der Lehr- 
ginge möglichst viele und q=eignete Lehrkräfte zu 
finden und heranzubilden, «lie dann in den Vereinen 
des NSRL, die gewünschte und von der Reichsfüh- 
rung geforderte Aufbauarbeit leisten, Kreis- 
dietwart Dölfel sprach abschließend über die Auf- 
gabe des Dietwartes, 


Ski-Weltmeisterschaften in Garmisch 


Deutsche und italienische Vorbereitungen 


Die auf der Tagung des Fachamtes Skilauf 
beschlossenen Vorbereitungen auf die Welt- 
meisterschaften in Garmisch-Partenkirchen wer- 
den demnächst ihren Anfang nehmen. 


Ам Trainingszentrale ist die Hoereshochgebirgs- 
schule Fulpmes in Tirol anzusehen, wo schon 
in den nächsten Tagen die ersten Lehrgangsteilneh- 
mer eintreffen werden. Für die ersten Wochen ist 
lediglich Konditionstraining vorgesehen. Die 
wettkampimäßige Vorbereitung soll etwa 
Mitte Dezember beginnen, Erst dann wird man über- 
sehen können, wer für eine Teilnahme an den 
Weltmeisterschaften in Frage kommt, gleiche 
gilt für die Vorbereitung der Militär-Ski- 
patrouille, über deren Zusammensetzung jetzt 
schon etwas zu sagen als verfrüht angesehen wer- 
den muß. 

* 


Ebenso wie Deutschland bat jetzt auch 
Italien mit den Vorbereitungen seiner Skiläufer 
auf die Weltmeisterschaften vom 9. bis 
15. Februar in Garmisch-Partenkirchen 
begonnen. K. Jellberg wird wieder die Springer, 
Leo Gasper) wieder die Abfahrer trainieren. 
Lediglich für die Langläufer hat man im Augen- 
blick noch keinen neuen Lehrer zur Stelle. Der 
Finne Saares steht seit geraumer Zeit als Obit. 
der Artillerie an der Ostfront, und man wird sich 
wahrscheinlich mit einem italienischen Trainer be- 
gnügen müssen, des zusammen mit К. Jellberg die 
Langläufer betreut, Als Trainingslager der АМаћгег 
wurde wieder Cervinia bestimmt. 


November-Meister-Rennen 
in Daglfing 
Das 10 Rennen Keen ga ge 


Daglfings Hauptereignis am 23. November, 
das November-Meister-Rennen über 
2100 Meter, scheint eine klare Sache für New 
Bunter zu werden, nachdem ihm vor 14 Tagen 
Bulenspiegel keine 20 Meter vorgeben konnte. 

Alle zehn Prüfungen zeichnen sich in erster Li- 
nio durch starke Felder aus; ја, der Vesuv- 
Ausgleich dürfte sogar geteilt werden, wenn 
os die Zeit erlaubt. Eine Fortsetzung der Uber- 
raschungen ist namentlich im Rahmenprogramm 
nicht unwahrscheinlich. 


Trübe von dem alten Onkel Defoo abzuwenden 
und ihm einen ruhigen Lebensabend zu schaf- 
fen. Idealismus und Tatbereitschaft der Jugend 
werden immer obslegen — das ist der tiefere 
Sinn des Stücks, Man merkt es ihm an, daß 
Forster es aus echter Liebe zur Jugend ge- 
schrieben hat; es ist eine der bezwingendsten 
Arbeiten aus seiner Feder. 

Die Erstaufführung im Residenztheater (wir 
sahen das Stück vor etlichen Jahren schon in 
den Kammerspielen) hat Albert Lippert ge- 
leitet und damit erfolgreich sein Rogiedebüt 
abgelegt. Die dichterisch feinen Züge des 
Spiels wurden von ihm behutsam herausgear- 
beitet und das Ganze einfühlsam auf einen 
warmen, märchenhaften Grundton gestimmt. 
Die Gefühlswelt und auch die frische Robin- 
sonromantik, Ernstes und Scherzhaftes, Tragi- 
sches wie Humorvolles klangen in der rechten 
Dosierung auf. Das Rahmenspiel mit dem bei 
jedem Bildwechsel vortreten: Ansager, der 
auch als Diener durch das Stück geht (Wer- 
ner Nippen der dezente Sprecher), erwies 

cht stimmungsfördernd, Die in Farbe 
еп, die Märchen- 
atmosphäre glücklich treffenden Bühnenbilder 
hatte Otto Reigbert geschaffen. Auch Lise- 
lotte Erlers Kostüme waren gut eingestimmt. 
Nur die allzu „höfische” Musik des 18. Jahr- 
die in den Zwischenakten übe 
n wenig fremdartig, Wenige: g 
gebundene Klä: hätten sich dem Märchen- 
idyll organischer eingefügt. 

Ein Glücksfall für den Spielleiter war es, 
für den Robinsondichter einen so prädestinler- 
ten Darsteller wie Gustav Waldau zu haben. 
Man hat den beliebten Künstler lange nicht 
mehr in einer ihm so völlig zusagenden Rolle 
gesehen; sein Defoe ührende, mensch- 
lich ergreifende ich einem unver- 
geßlich einprägt, Die Hauptakteure waren 
natürlich die Jungens. Sie haben wahrhaft mit 

delt, во gelöst und frisch, wie 
nur d aren keine üblichen Thea- 
terkinder mit falschen, verstellten Tönen, son- 
dern samt und sonders kleine Charakterdar- 
steller von oft verblüffender gestischer und 
mimischer Wendigkeit. Die Szene, in der die 


Unsere Vorhersagen: 

Т. Preis von der Adria: Pia Watts — Walram — 
Abendglut. 

П. Preis von Turin: Weißwein — Stall Baida — 
Ehronwache. 

DL. Preis von San Remo: Pepita — Oswalda — 
Riccardo. 

IV. Vesuv-Ausgleich: Jackmani — Josef Т — Fahrt 
M. Roth, 

V. Preis von Genua: Charlottenburg — Rogate — 
Partner, 

VI. Preis von Alessandria: Solveig — Calrus — 
Don Huberto, 

VII. November - Meister - Rennen: New Bunter — 
Eulenspiegel — Zieh los. 

va. Preis von Pavia: Drusus — John Watts — 
Albin. 

XI. Preis von Parma: Hannah Petrovsky — Ameise 
— Jay Leg W. 

von Modena: Gunst — Veronese — Rosen- 

garten. 
Der Tip des VB.: Solveig — New Bunter, 
Aussichtsreiche Außenselter: Elsö, Zukünftige, 

Lust, Rola, National, Benno Lee, Donauwelle, Enghar, 

Max Magowan, Bergkristall, Münchnerin, Sturmwind, 

Ulex, Maloja. 
Voraussichtlich Phacierte: Mongolei, Weißwein, 

Pepita, Roland R, Bega Сагиз, Eulenspiegel, 

Münchnerin, Ulex, Rosengarten, 


Wehrmacht. 

‚ die Norwegerin Turid 
Helland-Björmstad und die Ungarin Georgine von 
Botond beteiligt. 

Eine Punktetellung brachte der erste Tag im Ten- 
nisländerkampf Itallen — Schweden in Stockholm. 
Im Binzel war Cucelli (1.) erfolgreich, im Doppel 
siegte das Schwedonpaar Ostberg-Martenssen, 

Das erste Ubungsspiel der slowakischen Fußballer 
im Hinblick auf den Länderkampf gegen Deutschland 
am 7. Dezember in Breslau fand in Preßburg statt, 
Die Auswahlelf siegte mit 8:2 (3:0) über den SK. ASO. 
Preßburg. 

Auf dem Felde der Ehre blieb bei den Kämpfen Im 
Osten der stellvertretende Leiter des Fachamtes Риђ- 

‚ Dr. Zëmmer, der in seiner Aktivenzeit sowohl 
Leichtathlet als auch als Fußballspieler hervor- 
'eten ist und viermal das Тог der deutschen 
lonalmannschaft hütete. 


mutige Heldenschar mit dem Feldgeschrei 
„Robinson soll nicht sterben” in der Schenke 
erscheint und den bösen, gewalttätigen Tom 
gefangennimmt, war ein Höhepunkt der Auf- 
führung. Bravo Regisseur Lippert! Wir müssen 
die begabten jungen Spieler unbedingt notie- 
ren: es waren Klaus Doranth, Wolfgang und 
Klaus Schröder, Rolf Semmelbauer und Hein- 
rich Samhammer. Die eigentlich treibende 
Kraft unter den jungen Gestalten des Stüc) 
ist das Mädchen Maud, das dem alten Defoe 
alle Teilnahme zuwendet und dem König ap 
keck die Meinung sagt. Inge Schmidt hat das 
frische, liebenswerte Geschöpf sehr herzig ge- 
spielt. Dem rüden, lebenstollen Tom, der sich 
zuletzt so überraschend bekehrt, lieh Karl 
Напі! strotzende Natur, Paul Wagner war ein 
gütiger und humorvoll überlegener Märchen- 
könig. 

Die Zwischentöne, die der Dichter gerade die- 
ser Figur eingegeben hat, wurden sehr fein 
gebracht. Auch die milde Witwe Cantley, 
Mauds Mutter, erhielt durch Liane Kopf Her- 
zenswärme, Sehr belacht wurden so sicher ge- 
zeichnete Typen wie der unterwürfig ergebene 
königliche Oberofenanheizer Drinkwater von 
Ernst Barthels, dor ess- und trinklüsterne, we- 
nig feine Herr Pum von Julius Frey oder der 
dicke, bärbeißig-humorige Wachposten vor dem 
Königsschloß von Julius Riedmüller. Auch 
Annemarie Hanschkes aufgetakelte Haushälte- 
rin, Hanns Fritz Gerhards ausgeprägter Spe- 
lunkenwirt und Käte Zeilers komische Frau 
Drinkwater sollen nicht unerwähnt bleiben. 

Der Beifall am Schluß klang überaus herz- 
lich, Die großen und kleinen Darsteller mußten 
sich mit dem Spielleiter ungezählte Male vers 
beugen und schließlich erschien auch, lebhaft 
gefeiert, der Dichter Friedrich Forster vor dem 
Vorhang. Rudolf Hofmüller 


Eine unbekannte Handschrift des Deutschland- 
ledes in Linz. Der Kulturbericht der Stadt Linz ver- 
öffentlicht das Faksimile einer von Hoffmann von 
Fallersleben stammenden Niederschrift der zweiten 
Strophe des Deutschlandliedes, Die Niederschrift 
selbst wird in der Autogrammsammlung des Linzet 
Gymnasiums aufbewahrt. 
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vÖLKISCHER BEOBACHTER 


Friaulische Liebesgeschichte 


Das war im Herbst des Jahres 1917; die Sol- 
daten kamen von den karnischen Bergen herab 
in das Land Friaul, es dunsteten die Wein- 
gärten, und aus den Maisfeldern stieg es wie 
stiller Rauch; noch war die friaulische Erde 
warm, wenn sie auch ein kühler Regen des 
späten September näßte, Aber die Männer, die 
aus dem Gebirge niedergebraust kamen, sie 
brachten Schneeluft in ihren zerschlissenen 
und gebleichten Mänteln mit, es umwehte sie 
der Todesatem der Schluchten, und ihr Gesicht 
war dem hellen Himmel zugekehrt. Aber jetzt 
sah man es den Männern und Jünglingen nicht 
an, daß jeder von ihnen einen Bruder im Grabe 
zurückgelassen hatte; sie drehten sich auf den 
Straßen nicht mehr um, daß sie vielleicht noch 
einmal die schneeigen Gipfel, die verwaisten 
Almen sehen konnten, auf denen sie eine Ewig- 
keit gelebt hatten, sie blickten unverwandt 
nach vorne іп das Land Friaul hinein. War 
es nicht das Land ihrer Sehnsucht gewesen, 
da sie auf den Bergen verharren mußten, hatte 
nicht der Südwind die Düfte der friaulischen 
Weinhügel zu ihnen gebracht? Jahrelang sahen 
sie sich in den kleinen Städten gehen und 
hörten ihre Stimmen unter Laubengängen wider- 
hallen, in der eisigen Winternacht genossen sie 
den Uberfluß des Sommers, und in den Donner 
der Lawine klang der Ton von schweren Wein- 
fässern mit, die man unten in Friaul über ge- 
pflasterte Höfe rollte. Nun waren sie wirklich 
in Friaul, wie sie es sich geträumt hatten, und 
sie rafften an den Straßen grünes Laub von 
Maulbeerbäumen und Weinstöcken, umwanden 
damit ihre Kappen und marschierten, seltsam 
bekränzt, durch stille Dörfer, die ausgestorben 
zu sein schienen, Längst waren ihnen die bäuer- 
lichen Leute entwandert, die letzten waren mit 
den italienischen Soldaten fortgezogen und auch 
in der Stadt Belluno waren nur wenige Men- 
schen verblieben, tapfere und stumpfe Greise, 
eine Schar alter Frauen, deren einige eben aus 
der Kirche traten, als der Fähnrich Seraphim 
mit seinen bekränzten Soldaten daran vorüber- 
ging, um ein Quartier zu suchen. Die Greisin- 
nen, schwarze Seidentücher um die Schultern, 
warfen keinen Blick nach den feindlichen 
Gästen, sie antworteten auch nicht mit einem 
Laut, als der Fähnrich ihnen durch den Kor- 
poral Moro sagen ließ, ihr Haus, ihr Leben sei 
geschützt. Sie gingen schwarz und stumm in 
den Abend davon, wie die kleine friaulische 
Stadt Belluno selbst, in der schon andere Trup- 
pen lagen, Ruthenen und Bosniaken. Irgehdwo 
zwischen den Häusern stieg ein fremder Gesang 
hoch, eine ferne Trompete blies das Signal 
„Vergatterung”, immer wieder denselben Be- 
fehl, als gehorchten ihm diejenigen, denen er 
galt, zu widerwillig und zu langsam. 

Zwei Soldaten mit rotem Fes kamen quer 
über einen Platz und schleppten behutsam ein 
kleines gläsernes Faß; sein Inhalt konnte 
ebensogut gelber Wein wie gelbes Gift sein 
und die zwei Bosniaken kamen entweder aus 
der Apotheke oder aus der Trattoria, die 
drüben nebeneinanderlagen. Da sah der Fähn- 
rich Seraphim wohl das wilde Leuchten in den 
Augen seiner Leute, lange waren sie gezähmt 
gewesen von dem Berg, von dem Krieg, aber 
nun waren sie die Herren von Friaul, sie 
hatten das Land gewonnen, Land der Feinde, 
und allen Wein darin, nach dem sie unmäßig 
lange hatten dürsten müssen, Fleisch und 
Früchte, Brot und Seide. Die Mädchen freilich, 
die waren vor dem Krieg geflohen, abes der 
Wein мат geblieben, der Uberfluß und das 
Recht der Sieger, Roch nicht die Rebenluft 
nach verschüttetem Wein? Gingen nicht alle 
Träume, die sie je auf den eisigen nächtlichen 
Gipfeln geträumt hatten, neben ihnen her und 
rauschten in dem Laube um ihr Haupt? Es 
waren die Träume von Eroberern und wilden 
Beutemachern, und der Fähnrich Seraphim sah 
wohl in die Herzen seiner Soldaten. Er führte 
sie durch das Tor eines großen, stillen Hausos 
mit eisernen Fensterkörben in einen hohen 
Flur, Aus dem Steinboden kam eine herbst- 

he Kühle, es war die Zeit nahe vor dem 
Keltern der Trauben und dem Einholen der 
Maiskolben; auch durch das verlassene Haus, 
In dem die Soldaten wohnen sollten, ging ein 
süßer Hauch dieser Erntezeit. 

„Lasset ев euch gut geschehen!” sagte der 
Fähnrich zu seinen Leuten, „aber denket daran, 
der Feind ist nicht weit von uns.” 


WITT 


Lenau in Amerika 


Als sich Nikolaus Lenau am 1. August 1832, 
verbittert und verstimmt durch die vielfältigen 
Widerstände, die sich in Osterreich seiner 
dichterischen und beruflichen Entwicklung ent- 
gegenstemmten, von Amsterdam aus nach 
Amerika einschiffte, war er voll begeistert für 
die Neue Welt, Aber die erhoffte „wunderbare 
Wirkung” auf sein Gemüt blieb aus, und die 
Begeisterung war bereits nach einem Monat во 
gründlich verflogen, дав er am 16. Oktober 
semem Schwager А. X. Schurz in die Heimat 
schrieb: 

Der Amerikaner hat keinen Wein, keine 
Nachtigall, Mag er bei einem Glase Cider 
seine Spottdrossel behorchen, mit seinen Dol- 
lars in der Tasche, ich setze mich lieber zum 
Deutschen und höre bei seinem Wein die liebe 
Nachtigall, wenn auch die Tasche ärmer ist. 
Bruder, diese Amerikaner sind himmelan stin- 
kende Krämerseelen. Tot für alles geistige 
Leben, maustot. Die Nachtigall hat recht,'daß 
Dn bei diesen Wichten nicht einkehrt. Das 
scheint mir von ernster tiefer Bedeutung zu 
sein, daß Amerika gar keine Nachtigall hat, Es 
kommt mir vor wie ein poetischer Fluch, Eine 
Niagarastimme gehört dazu, um diesen Schuf- 
ten zu predigen, daß es noch höhere Götter 
gobe, als die im Münzhaus geschlagen werden. 
Man darf diese Kerle nur im Wirtshaus sehen, 
um sie auf immer zu hassen. Eine lange Tafel, 
auf beiden Seiten 50 Stühle (so ist es da, wo 
ich wohne); Speisen, meist Fleisch, bedecken 
den ganzen Tisch, Da erschallt die Freßglocke, 
und 100 Amerikaner stürzen herein, keiner 
Sieht den anderen an, keiner spricht ein Wort, 
Jeder stürzt auf seine Schüssel, frißt hastig 

inein, springt dann auf, wirft den Stuhl um 
und eilt davon, Dollars zu verdienen.“ 


Immerhin wollte er das „Leben im Urwald“ 
Roch ausprobieren und kaufte sich im Kreis 
Tawford (Ohio) eine kleine Farm, aber für 
das arbeitsreiche Leben eines Farmers war er 
erst recht nicht geschaffen, Er verpachtete das 
'esitztum, wurde jedoch vom Pächter betro- 
gen, und als er das „englische Thalergelispel” 
im „wahren Land des Untergangs” nicht mehr 
Отеп konnte, wandte er Amerika den Rücken 
Und kehrte im Juni 1833 wieder nach Deutsch- 
land zurück, Er hatte genug vom Land der un- 
'egrenzten Möglichkeiten, 
M. А. v. Lütgendor 


Erzählung von Josef Friedrich Perkonig 


Und als müßte der Krieg seiner Mahnung 
zu Hilfe kommen, knatterte der Hall von 
Schüssen in den dunklen Flur herein, in den 
die Straße ein geringes Licht sandte. 

„Wir müssen morgen weiter”, sagte der 
Fähnrich noch, im stillen aber glaubte er, daß 
sie einige Zeit in Belluno verweilen würden. 
Wie sollten sie, da sie zwischen Häusern, 
unter einem Dach, in einem schwach erleuch- 
teten Flur eben Menschen geworden waren, 
wieder hinaus in den ungewissen Krieg, in die 
unwirtliche Natur. Trotzdem aber drohte er: 
„Wer betrunken ist, den lasse ich zurück. Und 
ich melde ihn als Deserteur in Belluno. Ab- 
treten!” 

Der Fähnrich ging, ein Zimmer zu suchen, 
in dem er die Nacht verbringen konnte, er 
leuchtete mit seiner Taschenlampe durch 
einige Türen, sein einsamer Schritt klang auf 
dem Steinboden, hallte unter Gewölben, das 
Licht fiel auf altertümliche Türschlösser, sie 


Wandlung 


Brüder, um eure verlassenen Gräber 

seid ohne Trauer, 

seid ohne Sorgen. 

Heute fallt ihr — und wachet morgen 

in der Erde der Heimat auf. 

Heute kündet ein Stein, ein Hügel, 

heute ein Helm nur auf hölzernem Pfahle, 
morgen die flammende Opferschale, 
morgen ein Denkmal von eurem Tod. 


Heute tönt über eurem Grabe 

einsamer Vögel Singen und Locken. 
Morgen läuten und klingen die Gocken 
euch zum Gedenken und uns zum Gebot. 


Brüder, um eure verschwiegenen Namen 
seid ohne Trauer, 

seid ohne Sorgen. 

Heute verlöschen sie, aber morgen 
tragen Millionen Kinder sie fort. 

Und eure Körper, einander verschieden, 
und eurer Seelen gesondertes Leben, 
da ihnen allein Schicksal gegeben, 
wuchsen sie uns zu derselben Gestalt. 


Suchet euch, Brüder, in unseren Herzen, 

so wie wir, glühend von Dank, euch empfinden. 

Strahlend sollt ihr euch wiederfinden, 

aufrecht — und frei von des Todes Gewalt! 
Ingeborg Teutfenbach 


IT таныш RE 


waren alle unversperrt, er glomm Bilder ап 
den Wänden an, einen Mann mit einem rie- 
sigen Schnurrbart, das mochte König Humbert 
sein, und einen anderen im Soldatenkleid, 
wahrscheinlich war es König Viktor Emanuel. 
Das armselige Licht verwandelte die Köpfe der 
Könige zu fremden Masken, die Lampe war 
nun bald ausgebrannt, und ihr Schein machte" 
nur die Dunkelheit noch dunkler. In einem 
Zimmer schlug eine Uhr einige dünne metal- 
lische Laute, nach ihr mußte es jetzt Nach- 
mittag sein, oh, auch Uhren waren in diesen 
Tagen, da die Soldaten aus dem Gebirge her- 
abkamen, verrückt geworden. Es war nicht 
Nachmittag, es war Abend, und der Fähnrich 
spürte in der Finsternis nun mit einemmal die 
schweren Lider, er spürte nicht Hunger, nicht 
Durst, nur Schlaf, der plötzlich wie Blei an 
ihm hing. Seine Beute in Belluno würde nicht 
Wein oder ein friaulisches Mahl sein und nicht 
irgendein kleines kostbares Gut, das auch ein 
Offizier aus Feindesland leicht mit sich neh- 
men durfte, seine Beute war ein Bett, das 
erste Bett nach ungezählfen Nächten, die man 
auf Kriegslagern verbracht hatte; ja, und ein 
Glas roten Friauler Weines als Schlaftrunk. 
Es trieb ihn, da er den Wein zu finden sich 
anschickte, auch die Begier, zu erkunden, wo 
sich die Mannschaft an die Fässer gehängt 
haben mochte wie an volle Euter. Hatten sie 
nicht immer geweissagt, sie würden in dem er- 
sten italienischen Weinkeller zu den Fässern 
hinstürzen, die Faßhähne kurzerhand in den 
Mund nehmen und sich auf solche Weise voll- 
laufen lassen? Aber das große Haus, bürger- 
licher Palazzo eines friaulischen Herrn, war 
leer und still, die Soldaten hatten es, als sie 
Tornister und Gewehre weggelegt hatten, wie- 
der verlassen. War es ihnen zu gespenstig, 
zu dunkel, oder wollten sie auf ihrem wilden 
Fischzug, zu dem ihnen der Abend freigegeben 
жа an belebterem Orte ihre Netze auswer- 
en? — 

So war das Haus des Fähnrichs Haus allein. 


Noch war das Heer, das später auch die Stadt 
Belluno anfüllen sollte, auf vielen Straßen aus 
den Bergen unterwegs, und Seraphim, auf dem 
Wege zu einem Lager und einem letzten 
Trunke, ging hinter seinem absterbenden Lichte 
durch Zimmer, über Gänge und Stiegen, und er 
kam zuletzt auch in den Keller. Hier aber, wo 
sich an riesigen Fässern, deren manche von 
eines Meisters Hand geschnitzt waren, als hät- 
ten sie nicht nur die Behälter des Weines zu 
sein, hier, wo sich Bataillone von Soldaten 
hätten berauschen, ja ertränken können, lockte 
den Fähnrich ein trübes Licht an, und da er 
an die Nähe von Menschen denken mußte, die 
sich hier verborgen haben mochten, an heim- 
lich zurückgebliebene Feinde, die einen tapfe- 
ren Uberfall, einen verzweifelten Handstreich 
vorhaben konnten, zog er die Pistole. Er dachte, 
er wäre noch fern dem Lichte, denn sein Schein 
hatte erst geringe Macht, aber da er hinter 
einem Faßungetüm hervortrat, stand er auch 
schon an der Laterne. Sie war auf ein umge- 
stürztes niederes Faß gestellt und machte aus 
zwei Menschengesichtern wächserne Larven 
von Leichen, Ein alter, kleiner Mann hatte sein 
weißhaariges Haupt an ein Faß gelehnt, und 
es schwebte eine Krone, aus Lindenholz ge- 
schnitzt und in Jahrhunderten gedunkelt, über 
ihm, und zwei hölzerne, verknitterte Bänder 
hingen links und rechts am Rand des Faß- 
bodens herab. Der Greis hätte des Königs Hum- 
bert Bruder sein können, so mächtig war sein 
schneeweißer Bart. Das Mädchen aber, schwarz 
wie die Nacht, war größer als er, es hatte 
einen Schritt getan und darin innegehalten, so 
daß es von einer seltsamen Starre befallen 
schien; auch die eine Hand des Mädchens hielt 
eine Pistole. 


Es bedurfte geringer Überlegung, um zu 
wissen, daß dieses Paar, wahrscheinlich Ahne 
und Enkelin, von dem Unglück des Vaterlandes 
überrascht worden waren, vielleicht war ihr 
anhängliches Herz langsamer gewesen als der 
ungestüme Schritt der Krieger, die aus den 
Karnischen Alpen herniederstürmten, viel- 
leicht hatte das Mädchen beschlossen, bei dem 
hartnäckigen Greise auszuhalten Waren sie 
nun Unselige oder Getreue oder Verirrte, ihre 
stumme Gegenwart überraschte den Fähnrich 
mehr, als es ein Schuß vermocht hätte. 


„Buona sera!” sagte er. Es war alles, was 
er in dieser fremden Sprache zu sagen wußte, 
und er sagte es mit unsicherem Tonfall. Da 
nickte der alte König Humbert, und das Mäd- 
chen hauchte den Abendgruß zurück, und da 
ein Mann, der gekommen war, Böses zu voll- 
bringen, ein erschrecktes Paar wohl nicht so 
unbeholfen grüßen würde, lächelte das Mäd- 
chen, und es legte, als müßte es zuerst ein 
Zeichen des Friedens geben, die Pistole hin 
neben der Laterne. Es versorgte auch der 
Fähnrich wieder seine Waffe, und er sprach: 

„Haben Sie keine Angst; niemand wird Ihnen 
etwas tun.” 


Er sprach es großartig, als hörten ihm viele 
zu, und es war doch niemand da, der ihn hörte, 
es hörten auch die beiden nicht, Greis und 
Mädchen, da sie ihn nicht verstanden, und es 
war so gut, als vernähme auch er sie nicht, 
da sie nacheinander etwas zu ihm sagten. Er 
wußte nicht, daß sie Pia de Pretis waren und 
Herr dell'Aquino, in dem Hause der Sippe zu- 
rückgeblieben, auch dann, als schon die italie- 
nischen Soldaten daran vorüberflohen — in 
diesem Lande ließen sich die Menschen nicht 
so leicht von Haus und Hof vertreiben; fraget 
einmal die edien Familien in Friaul, in Gemona, 
Udine und Trevisol — und nun waren sie 
glücklich, daß ein junger österreichischer Olfi- 
zier in das Haus gekommen war, der sie in dem 
Keller aus ihrer Furcht erlöste, denn es war 
ihnen zuletzt in ihrem Mute doch bange ge- 
worden, und sie hatten gemeint, sterben zu 
müssen. Sie geleiteten ihren Gast in das Haus 
hinauf, nun war es auf einmal hell von unför- 
migen Lampen mit riesigen Schirmen aus far- 
bigem Glas und Porzellan, und in dem einen 
Zimmer, in dem sie dann verweilten, zündeten 
sie gar die Kerzen in Leuchtern an den Wän- 
den an. 


Sie aßen nur wenig, weißes Brot, das schon 
hart war, aber sie feuchteten es mit Wein an, 
Äpfel und einen milden Käse; und das 
schnelle Pendel einer Uhr auf dem Kamin 
machte die Tafelmusik. Die Nacht brachte den 
Hall von Schüssen an die Fenster, auf der 
Straße war immerfort Wagenlärm, einmal ein 
wilder Chorgesang und ein verirrtes Horn- 
signal, Der Krieg störte nicht das seltsame 
Mahl, den müden Greis Aquino, der nur von 
den Früchten nahm und keinen Wein trank, die 
beiden jungen Leute, die in der vorigen Stunde 
einander noch fremd gewesen waren und nun 
an dem Tische saßen wie ein Liebespaar. Es 


Neues bei den Münchener Theatern 


Georgine von Milinkovic (Dorabella) mit Karl 
Kronenberg (Guglielmo) in Mozarts „Cosi fan 
tutte”, neuinszeniert іп der Baye tsgper 


gingen ihre Blicke von Roui zu Antlitz, und 
sie redeten, jeder in seiner Sprache zueinander, 
lächelnd, mit vielen Bewegungen ihrer Hände, 
wie es sonst nicht ihre Art sein mochte, oh, es 
ist ein Irrtum, zu meinen, daß man immer die 
Sprache des anderen gebrauchen müßte, um 
ihm verständlich zu sein. Anfangs dachte der 
Fähnrich Seraphim wohl daran, den Korporal 
Moro zum Wein zu rufen oder irgendeinen 
anderen Soldaten, der in der Zunge des Landes 
spräche, aber er bedachte, daß er das Dasein 
des Mädchens nicht den Soldaten verraten 
dürfte, und bald war es ihm auch gewiß, wie 
es von süßerem Reize wäre, den Sinn aller 
Worte nur zu ahnen und ahnen zu lassen; und 
da ihn aus dem Weine ein leichter Rausch 
überkam, sagte er dem Mädchen alles, was 
seinem jäh verirrten Herzen zuliebe gesprochen 
sein inußte, und nichts hinderte ihn zu glauben, 
auch sie spräche manches, das sonst ein keu- 
sches Herz verschweigen mußte. Es war eine 
Liebe ohne Namen, ein Gefühl ohne irdischen 
Klang, in dem sie sich einen Abend lang ver- 
Joren, es schwebte zwischen ihren Sprachen ein 
Glück, wie es unter tausend Paaren immer nur 
einem Jüngling und einem jungen Mädchen 
beschieden sein kann. 


„Buona sera!” sagte zum Abschied Pia de 
Pretis, da es ihr nun gewiß war, daß es die 
einzigen italienischen Wörter seien, die er zu 
gebrauchen verstünde, und sie drückte ihn, da 
er ihr in einer heftigeren Anwandlung folgen 
wollte, mit den Fingerspitzen über die Schwelle 
zurück, Es war die einzige Berührung ihrer 
Leiber. 

Der Fähnrich Seraphim wich in der Nacht 
nicht von dieser Schwelle. Er hörte betrunkene, 
johlende Soldaten, er hörte Schritte und Be- 
fehle der Wachen, Gewehrschüsse und einmal 
“uch kurzen Geschützdonner. Er bewachte das 
friaulische Mädchen vor Ruthenen und Bos- 
niaken, vor den eigenen Leuten, er glaubte sie 
nach Mitternacht im Hause zu hören, er be- 
wachte es vor einer Gefahr, die keinen Na- 
men hatte, und zuletzt vor sich selber. Viel- 
leicht behütete er es für einen Kameraden im 
feindlichen Heere, für einen jungen Offizier, 
wie er einer war: es schmerzte ihn, dieses zu 
denken, es litt ihn nicht in der Finsternis, und 
er zündete wieder eine Kerze ап der "Wand 
an. Im kargen Licht dachte er daran, daß der 
italienische Bräutigam vielleicht schon tot 
war, auf dem großen Rückzug gefallen, und 
| morgen kam ein neuer Tag nach Belluno, zehn 

Fingerspitzen mußten nicht immer so stark 
sein wie an diesem Abend. Er wußte nicht, daß 

Pia de Pretis wachend lag und an ihn dachte, 

sie wußte nicht, daß der Alarm in der frühen 

Dämmerung dem Fähnrich Seraphim galt. Das 

Laub war in der Nacht verwelkt und von den 

Kappen gefallen, die Soldaten traten achtlos 

auf die Blätter, da sie sich fluchend erhoben. 


Der Fähnrich Seraphim fiel noch in diesen 
Morgenstunden draußen vor Belluno durch 
eine der dummen Kugeln, die wie wilde Hor- 
nissen jede Kompanie im Gebirge umschwär- 
men. Man begrub ihn am Vormittag im 
Friedhof von Belluno, eine Bosniakenkapelle 
spielte ihm zuletzt auf, seine eigenen Leute 
hatten weiterziehen müssen. Ja, sie Бедгифеп 
ihn, vielleicht nur tausend Schritte von Pia 
de Pretis entfernt — und sie wußte es nicht. 
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Herr Berger 


Von Bastian Müller 


Als die heuen Rekruten einrückten und, noch 
in ihrer Zivilkleidung, zum ersten Male in Linie 
angetreten waren, schritt Herr Berger die Front 
ab und schaute jeden einzelnen an. Er sagte 
nichts, nickte nur jedem zu, und keiner der 
Neuen wußte, was dieses Nicken wohl bedeuten 
sollte. Es war auf eine Art hintergründig, daß 
selbst ein guter Menschenkenner nicht die Ge- 
danken des Herrn Berger erraten hätte, Die 
meisten sahen ihn mit einem Gefühl von Furcht 
und Scheu an, und erst, als Herr Berger die 
Front zurückkam und dann plötzlich stehen 
blieb, atmeten alle auf. Um den Mund des Stabs- 
feldwebels war ein Lächeln. 


„Ја", sagte er, „nun seid auch ihr Soldaten.” 

Anderen Tags standen alle in Uniform an der 
gleichen Stelle. Die Sonne schien heiß. Immer 
wieder schauten sich die Rekruten heimlich an. 
Wie verändert jeder aussah. Herr Berger kam 
aus der Baracke und diesmal ging er schnell 
und entschlossen. Ju", sagte er, „nun beginnt 
das neue Leben. Ubrigens, ich sagte da gestern 
was, das nicht ganz stimmte; ihr sollt erst Solda- 
ten werden.” Und wieder war das Lächeln um sei- 
‘пел Mund. Und er ging auch wieder die Front 
ab, Aber diesmal gab es kein Aufatmen bei den 
Rekruten. Sie wußten alle, daß nun strenge 
Wochen begannen und jeder wünschte sich um 
einige Zeit älter. 

„Ubrigens”, sagte da Herr Berger, „wenn ich 
lache, dürft ihr das auch. Es beißt euch niemand. 
Die Kompanie rechts um. Im Gleichschritt 
marsch.” 

So begann das Soldatenleben und alle dach- 
ten immer wieder an den ersten Tag und jeder 
überlegte, was der Stabsfeldwebel wohl für 


ein Mensch sei, und keiner konnte erraten, wie 
es um den wichtigsten Mann auf der Welt be- 
stellt war. 

Die Zeit ging vorüber. Herr Stabsfeldwebel 
Berger sagte: „So langsam wird es, da werden 
wir uns bald draußen sehen lassen können.” Er 
lachte auf seine lautlose Art und die Kompanie 
lachte auch. Sie hatten schon viel gelernt. Auch 
Herr Berger hatte inzwischen wieder etwas ge- 
lernt. Er wußte so ziemlich, wie es um jeden 
der neuen Soldaten bestellt war und kannte sie 
beim Namen und wer verheiratet war und wer 
Kinder hatte und wer das meiste Bier in der 
Kantine trank. Und dann kam der Sonntag, an 
dem der erste Ausgang stieg und Herr Berger 
hielt eine kurze Ansprache, 

„Benehmt euch anständig, Leute”, sagte gr. 
„Ihr seid alle nicht mehr zwanzigjährig. Be- 
trinkt euch nicht, ihr wißt ja. Und dann, es sind 
da ein großer Teil Verheiratete unter euch 
Nicht, daß ich gerade die als erste mit einem 
Mädchen am Arm erwische, Wie lautet die Vor- 
schrift, Hubert" 

Der Schütze Huber steht stramm: „Der Sol- 
dat darf sich nicht bei einem Mädchen einhaken, 
Herr Stabsfeldwebel.” 

Ja”, sagt Herr Berger, „und die Verheirate- 
ten dürfen nur an ihre Frau denken. Benehmt 
euch danach, seid anständig. Ja.” 

Und dann gingen die Neuen aus, Sie hatten 
es alle eilig. Manche gingen gleich ins nächste 
Wirtshaus und waren da bald zu Hause, Einige 
gingen baden. Einige gingen in der Stadt um- 
her, zu zweien und zu dreien und hatten genug 
damit zu tun, Dienstgrade und Offiziere zu 
grüßen. 


Herr Berger ging den Fluß entlang, langsam, 
im Spazierschritt. Dort traf er den einen und 
anderen seiner Kompanie. Und jedes Mal blieb 
er stehen und sprach mit ihnen. Und manchmal 
forderte er einen auf, ein Stück des Weges mitzu- 
gehen. Und manchmal sprachen sie dann mit- 
einander, in erregtem Ton, gerieten in Eifer 
Und dann wieder sagte Herr Berger: „Nun will 
ich Sie nicht länger stören”, und verabschiedete 
sich und wanderte den Fluß zurück. 


Am Abend, als alle wieder auf den Stuben 
waren, da ging ein großes Fragen an. Was hast 
du gemacht und wo warst du bloß. Und manche 
sagten nur, ich war spazieren, 

Die, die spazieren waren, fragten sich: „Warst 
du am Fluß?" Und wenn dann der andere nickte, 
hieß es: „Hast du den Berger getroffen?" 

Und wieder Nicken. 

Aber keiner fragte, was habt ihr denn ge- 
redet?" 

Ein ganz netter Kerl“, sagte wohl der eine 
oder andere, und jeder dachte an das Gespräch 
mit Herrn Berger. Besonders die letzten Worte, 
bevor der Stabsfeldwebel umkehrte und nicht 
weiter stören wollte, konnte niemand ver- 
gessen. „Denkt immer daran”, hatte Herr Ber- 
ger gesagt,'denn das hatte er sich zur Aufgabe 
gemacht, „es kommt in dieser Welt nur auf eins 
an, daß ihr anständig seid. Besonders jetzt, als 
Soldaten, wo ihr fern von eurer Frau sein müßt. 
Denkt sonntags an sie. Denkt in der Woche 
abends an sie. Ihr wißt vielleicht nicht, wie 
schnell etwas geschieht. Denkt daran, wenn 
eure Frau der Versuchung unterläge. Ich sage 
das nur so, aber es ist mein Ernst, Geht lieber 
alleine spazieren und findet den Tag und die 
Zeit lang. Ich gehe auch jeden Abend allein 
spazieren und schaue den Fluß und die Fische 
an. So habe ich es immer gemacht. Es ist nicht 
leicht anständig zu sein. Ja, nicht wahr, aber 
wir beide wollen es trotzdem sein. Und nun will 

Lich nicht weiter stören... 
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Inge Schmidt (Maud) und Gustav Waldau 
(Defoe) in Forster-Burggrafs „Robinson soll 
nicht sterben" im Residenztheater 


Aufn.: Holdt 

Adele Hofimann (Schön-Sigrid) und Anton 

Reimer (König) in Ginzkeys Märchenspiel „Das 
verlorene Herz” im Volkstheater 


Ich werde verkannt 


Von Desider Kosztolanyi 


Unlängst, an einem finsteren Wintermorgen, 
mußte ich in die Provinz reisen. Ich hatte die 
Absicht, mit der Straßenbahn zum Bahnhof zu 
fahren, doch der Wecker alarmierte mich zu 
spät, und so telephonierte ich nach einem 
kleinen Wagen. Man schickte einen großen, 
funkelnagelneuen, netten Viersitzer. Ich ergriff 
mein Handgepäck, einen mattbraunen Schweins- 
lederkofler, weil ich zufällig den Abend vorher 
in diesen eingepackt hatte, und machte mich 
auf den Weg. 

Am Bahnhof umringten mich drei Träger. 
Einer öffnete die Tür, der andere bezahlte den 
Wagen, der dritte rannte mit meinem Gepäck 
weg, um die Karte zu lösen. „Erste Klasse”, 
sagte er im Weitergehen, wie wenn er an 
etwas anderes nicht einmal denken könnte, 
und ich, der ich zweiter reisen wollte, nickte. 
Ich stieg in ein leeres Abteil ein. Der Schaffner 
erschien. Er salutierte steif, dann neigte er sich 
vertraulich zu mir, und erkundigte sich unend- 
lich ehrerbietig mach meinem Reiseziel, meinen 
besonderen Wünschen und meinem Träger. 
Nach einigen Sekunden rief er, und mit ihm 
noch einige andere die Nummer meines Trä- 
gers so stürmisch au, als wäre ein Feuer 
ausgebrochen. Der Träger kam. Den leichten 
Handkoffer, den ich an meinem kleinen Finger 
hätte trägen können, brachten zwei, der Träger 
und der Schaffner. Kaum waren einige Minu- 
ten vergangen, da erschien vor meiner Türe 
wieder der Schaffner mit einem anderen an- 
sehnlichen Angestellten, der eine mit Borten 
geschmückte Uniform und weiße Handschuhe 
trug. Eine Weile betrachteten sie mich furcht- 
sam vom Korridor aus, vermutlich verhandel- 
ten sie etwas, dann traten sie ein. Sie gaben 
mir zu verstehen, daß ich im Abteil daneben 
noch bequemer reisen könnte. Auch ver- 
sicherten sie, daß sie mein Abteil, wenn ich 
mich in den Speisewagen bemühen wollte, 
sogleich absperren und sich beständig in 
meiner Nähe aufhalten wurden, Ich sagte 
nichts. 


Im selben Augenblick zuckte die elektrische 
Beleuchtung auf, und es ergoß sich ein feen- 
haftes Licht über das halbdunkle Abteil. Ich 
mußte fühlen, daß dies mir galt. Es kam mir 
vor, als ob ich in ein Märchenland geraten 
wäre, wo sich selbst meine geheimsten Wünsche 
erfüllen. Der Schaffner richtete den kleinen 
Klapptisch vor mir auf, 


Es war offenbar, daß ich verkannt wurde. 
Man glaubte eben gar nicht, daß ich es bin, 
sondern jemand anders, ein bedeutender 
Mann, also eine beauftragte, amtlich ausge- 
sandte, wichtige Persönlichkeit, die einen er- 
hebt oder in den Staub tritt, Verfügungen trifft, 
Anweisungen gibt, Straßen aufreißt, Gruben- 
lizenzen oder zumindest Trafikkonzessionen 
verleiht. 


Dieses Mißverständnis hätte ich damals noch 
leicht richtigstellen können. Ich hätte mich nur 
so benehmen müssen wie sonst. Doch wie 
schwer mir auch eine Unterdrückung meiner 
natürlichen Veranlagung fiel, alle und alles 
zu bemerken, so hielt ich mich doch mit Ge- 
walt zurück. Mit geistesabwesenden, ver- 
schleierten Augen blickte ich auf sie wie auf 
Traumgestalten einer nicht existierenden Welt, 
ich nickte nur, sprach mit abweisenden Gesten, 
murmelte höchstens einige kaum verständliche 
Worte. Zu dem älteren Schaffner, der ruhiq 
mein Vater hätte sein können, sagte ich ein- 
fach „mein Freund”, 


Später, als der Zug sich bereits in Bewegung 
setzte, war es mir schon unmöglich, aus der 
Rolle zu fallen. Die Schaffner, die Angestellten 
des Speisewagens beobachteten mich ununter- 
brochen. Während sie auf dem Korridor auf 
und ab gingen, warfen sie — soweit dies die 
Ehrfurcht erlaubte, scheue Blicke auf mich, 
wie auf ein in den Käfig gesperrtes wildes 
Tier, auf das edelste, den König der Tiere, auf 
den Löwen. Um aufrichtig zu sein, muß ich 
sagen, daß mir das Spiel allmählich Spaß be- 
reitete. Ich gemoß die beengende Lust des 
Hochstaplers, den man für einen anderen hält, 
als der er ist. Dafür brachte ich auch ein 
Opfer. Ich hatte ein Buch vor mir liegen. In 
weiser Erkenntnis öffnete ich es nicht. Ein 
vornehmer Mensch liest nicht, Er weiß schon 
alles, Ich enthielt mich auch des Denkens, weil 
es gequälte, unschöne Falten in unser Gesicht 
gräbt, Ich betrachtete bloß streng die Bäume 
und die vorüberrasenden Telegraphenstangen, 
die von meinem Anblick erschrocken weg- 
sprangen. 

Dem Personal schmerzte es sichtlich, daß ich 
nichts verlangte. Es war besorgt, ob mir nicht 
zu warm sei oder ob ich friere, Mitleid spie- 
gelte sich in ihren Augen, als ich den Ellen- 
bogen auf den Rand des Fensters stützte, und 
schon der Gedanke, daß das grobe Holz viel- 
leicht meine feine Haut verletzen könnte, 
brachte sie in Verzweiflung, und sie hätten 
germe ein feines Seidentuch darunter gebrei- 
tet. Doch dazu gab ich keine Gelegenheit 

Nur ein einziges Mal bot sich ihnen die 
Möglichkeit, mir von ferne unsichtbar zu Hilfe 
zu eilen. — Am anderen Ende des Wagens 
ling ein Säugling zu brüllen ап. Erschrocken 





liefen sie hin und her auf dem Korridor, dann 
verstummte der Säugling plötzlich, Ich weiß 
nicht, was geschah. Es ist möglich, daß einer 
von ihnen dem Säugling mit einem langen 
Messer den Hals abschnitt, aber es kann 
auch sein, daß die Mutter aus eigener Ein- 
sicht ihr Kind aus dem rollenden Zug warf, 
um meine Ruhe ja nicht zu stören, Der Zug 
kam mit Sekundenpünktlichkeit an. Mein Ge- 
päck trugen wieder zwei unter tiefen Verbeu- 
gungen. 


Jetzt hätte ich alles verderben köffnen. Aber 
ich bedankte mich weder für ihre Liebens- 
würdigkeit, noch gab ich ein Trinkgeld. Gleich- 
gültig in die Luft starrend schwieg ich. Und 
das wirkte! Erst jetzt waren sie vollkommen 
überzeugt, daß ich tatsächlich der bin, für den 
sie mich hielten. Auf dem Bahnhof stand übrt- 
gens alles „hab Acht”, Auch der kartensam- 
melnde Eisenbahner. Er verlangte meine Karte 
nicht. Ein Weg öffnete sich vor mir, Ich aber 
konnte weitergehen, aufwärts auf dem Pfad, 
der zu den Sternen führt. 


Berechtigte Ubertragung aus dem Ungarischen 


„Das muß der Präsident 


erfahren!“ 
Erzählt von Hans Moezer 


Bevor Ludwig Devrient, der glänzende Cha- 
rakterdarsteller und nachmalige Freund Е. Th. 
A. Hoffmanns an das Königliche Schauspiel- 
haus nach Berlin kam, war er längere Jahrein 
Breslau tätig gewesen, von wo sich sein Ruhm, 
der größte Schauspieler seiner Zeit zu sein, 
auszubreiten begann. Er war von Dessau, wo 
er der Hofbühne angehört hatte, auf der Flucht 
vor seinen Gläubigern in die betriebsame 
schlesische Hauptstadt gekommen und hatte 
sich dort bald heimisch gefühlt. Schon damals 
spielte er seine berühmten Rollen, wie den 
Karl Moor, den König Lear oder den Sekretär 
Wurm. Auch betätigte er sich zeitweilig als 
Indentant des von den Breslauern hochge- 
schätzten Theaters. 


Sein Ruf und seine Kunst brachten es natür- 
lich mit sich, daß er bald einen größeren Kreis 
von Verehrern und Bewunderern um sich hatte, 
zu dem sich auch ein junger, sehr stattlicher, 
aber gänzlich talentloser Mann zählte, der außer- 
dem die unangenehme Eigenschaft besaß, den 
großen Künstler fortwährend um eine Rolle zu 
quälen. Devrient überhörte anfangs geflissent- 
lich die vorerst schüchtern vorgebrachten Bit- 
ten und riet dem theaterbegeisterten Jüngling 
schließlich, als er immer aufdringlicher wurde, 
mit guten Gründen, seinen Plan, Schauspieler 
zu werden, nicht weiter zu verfolgen. Als dies 
aber alles nichts fruchtete, versuchte er ihn 
auf eine weniger höfliche, dafür, wie ihm 
dünkte, weit heilkräftigere Weise von seinem 
hoffnungslosen Wunschtraum abzubringen. 


Eines Tages befahl ihm Devrient, als gerade 
ein Stück von Шапа gespielt wurde, in ele- 
gantem schwarzem Anzuge ins Theater zu kom- 
men, um in der Vorstellung mitzuwirken. In 
der Garderobe heftete er ihm einen großen 
glitzernden Ordensstern an die Brust und ließ 
ihn hinter den Kulissen Posten fassen. Der 
junge Марл war voll Aufregung, wie das vor 
einem Debüt nicht anders sein kann, und Auf 
alle seine ängstlichen Fragen, was er nun zu 
tun habe und wann sein Auftritt denn Като, 
antwortete Devrient immer nur: „Das werden 
Sie schon sehen.” Im fünften Akt endlich — 
vor Erwartung in Schweiß aebadet hatte der 
Debütant bis dahin auf das Stichwort, von dem 
er noch gar nicht wußte, wie es Мей, gewartet 
— sagte einer der Schauspieler vorne auf der 
Bühne: „Das muß der Präsident erfahren.” — 
„Haben Sie gehört”, rief da Devrient dem noch 
immer seinem Auftritt entgegenfiebernden 
Dilettanten zu, „jetzt war von Ihnen die Rede. 
Der Präsident waren Sie. So und nun legen 
Sie den Orden ab und gehen Sie ruhig nach 
Hause. Sie haben recht gut gespielt”. 


Der junge Mann fand bald darauf einen aus- 
kömmlichen bürgerlichen Beruf und eine Frau, 
die ihn liebte. Als seine Kinder älter wurden, 
erzählte er ihnen manchmal, daß er früher ein 

Зека or des großen Devrient gewesen 


Der böse Maler 


Michelangelo hatte in seinem Gemälde vom 
Jüngsten Gericht einen Kardinal, der sein 
Feind war, unter den Verdammten so ähnlich 
gemalt, daß ihn jedermann auf den ersten Blick 
erkannte. Der Kardinal beklagte sich beim 
Papst über diese Beleidigung und bat, die Ge- 
stalt aus dem Bilde entfernen zu lassen. „Mein 
Hochverehrter”, erwiderte der Papst, „es ist 
ja Euch doch bekannt, daß ich zwar vielleicht 
eine Soele aus dem Fegeleuer erlösen kann 
nie aber aus der Hölle.” 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Weihnachtszuwendungen für Kinder der Einberufenen 


Nach dem in der letzten Nummer des Reichs- 
ministerialblattes für innere Verwaltung ver- 
öffentlichten Erlaß des Reichsministers der Fi- 
nanzen ist die Verordnung über die Gewäh- 
tung von Weihnachtszuwendungen 
im öffentlichen Dienst und an Soldaten der 
Wehrmacht vom 16. Dezember 1939 auch im 
laufenden Jahr und künftig anzuwenden. Be- 
rücksichtigt werden von jetzt an Kinder, die 
am 23, Dezember des Jahres, für das die Weih- 
nachtszuwendung gewährt wird, das 18. Le- 
bensjahr noch nicht vollendet haben, also für 
Weihnachten 1941 die Kinder, die nach dem 
23. Dezember 1923 geboren sind. Uber die Ge- 
währung von Weihnachtszuwendungen für 
Kinder der Einberufenen im Jahre 1941 sind 
durch Runderlaß des Reichsministers des In- 
nern und des Reichsfinanzministers vom 15, No- 
vember 1941 gleichzeitig die notwendigen 
Durchführungsbestimmungen ergangen. Diese 
entsprechen im allgemeinen den vorjährigen 
Vorschriften, haben aber einige Erweite. 
rungen erfahren. 

Für die Gewährung der Weihnachtszuwen- 
dungen kommen neben den Kindern der zur 
Wehrmacht Einberufenen auch die Kinder fol- 
gender gleichgestellter Personengruppen in 
Frage: 

1. Der zur Frfüllung der Reichsarbeitsdienst- 
pflicht Einberufenen und der Längerdienenden 
des männlichen Reichsarbeitsdienstes, 

2. der zum Lultschutzwarndienst oder Sicher- 
heits- und Hilfsdienst oder zum Flugmelde- 
dienst einberufenen Luftschutzdienstpflichtigen, 

3. der zum langfristigen Notdienst herange- 
zogenen Notdienstpflichtigen ohne Begründung 
eines einem Arbeitsvertrag entsprechenden Be- 
schäftigungsverhältnisses, 

4. der einberufenen Angehörigen der Waf- 
ten-# 

5, der einberufenen Angehörigen der techni- 
schen Wehrwirtschaftseinheiten, 

6 der nichtmilitärischen Angehörigen der 
TR. (Hesrestransport)-Einheiten des NSKK. 

7. der in die freiwillige Krankenpflege für 
Zwecke der Wehrmacht eingestellten Personen, 
soweit sie nicht Wehrmachtangehörige sind, ез 
sei denn, daß®sie auf Grund der Notdienst-Ver- 
ordnung unter Begründung eines einem Arbeits- 
vertrag entsprechenden Beschäftigungsverhält- 
nisses herangezogen sind und nach der Dienst- 
ordnung für Krankenschwestern usw, entlohnt 
werden, 

8. der an der Rückkehr verhinderten Besat- 
zungsmitglieder deutscher Handelsschiffe, der 
Internierten, der an der Rückkehr aus dem 
neutralen Ausland infolge feindlicher Maßnah- 
men verhinderten deutschen Staatsangehörigen 
und der während des gegenwärtigen Krieges 
als Soldaten in die italienische Wehrmacht ein- 
getretenen deutschen Staatsangehörigen, wenn 
sich in allen diesen Fällen das zu berücksich- 
tigende Kind im Inland befindet, 

Für die Feststellung der Anspruchsberechti- 
qung auf die Weihnachtszuwendung kommen 
folgende zwei Gruppen in Betracht. Einmal die 
Fälle, in laufend Einsatz- oder Ва 
mungsfamilienunterhalt gewährt wird und so- 


denen 


ШИШ 


Transporte 
auf alle Wege verteilen 


Gewaltige Gebiete sind im Verlauf des 
Krieges von den deutschen Truppen erobert 
und besetzt worden. Fünfmal sò groB wie vor 
dem Kriege ist heute der Arbeitsbereich des 
deutschen Eisenbahners. Die großen Anforde- 
rungen unserer Wehrmacht, der Rüstungsindu- 
strie und des sonstigen wichtigen Güterver- 
kehrs können in diesem Raum von der Deut- 
schen Reichsbahn nur befriedigt werden, wenn 
sie von allen entbehrlichen Transporten ent- 
lastet wird. Jede Stelle, die Güter mit der 
Eisenbahn verfrachtet, sollte für jede Sendung 
prüfen, ob der Bahnversand erspart werden 
kann, Manchmal wird es auch möglich sein 
den Güterbezug aus entfernten Gebieten zu 
vormeiden, weil nähergelegene Erzeugungs- 
stätten zur Verfügung stehen. Mehr als bisher 
ist sodann der Wasserweg für den Güterver- 
sand auszunutzen, Hierdurch werden Güter- 
wagen frei für die Verkohrsbeziehungen und 
für die wichtigen Sendungen, die auf den Bahn- 
versand angewiesen sind. Durch eine planvolle 
Verteilung der Transporte auf alle Verkehrs 
mittel wird die Leistungsfählgkeit der Deu 
schen Reichsbahn für ihre Kriegsaufgaben ge 
stärkt, 


FREENET 


ROMAN VON ANNALIESE SPRIEGEL 


Alle Rechte, Inıbesondere das der Uhrrsetzung, Ver- 
Mim nz Rundfunkübertragung vorbehalten. Copyright 
$ by Zentraiveriag der NSDAP, Рта, Eher Масы, 


Der Ministerialrat fiel 14 er fing 
iberlegen, wie weil eigene Veranlagung 
sit der Einfluß dieser zierlichen Frau 
acht hatten, wofür er allge- 

m Manne, der unbedenklich 
vorwärtsbrächte. Der 
h dem Umstur 


hatte 


ihm ein, ı 
an тї 
und wie w 
ihn zu dem g 
mein galt: Zu ein 
ütze, was ihn 

len па‹ 
Gesinnung 
Recht 


Entwicklung der Dame 


ell seine geänder 


warth war mit geneigt, einen sehr 
Ben Anteil an dieser 
n eben so rasch verlassen 
Toten und an 
wurde er unruhig 
Randts aus 


hreiben, die i 
itte, Wieder dachte er an die 


und 


л der Ei 


wieder 
tritt Rainer 


git Ber 
esmal rif 

em ( 
Randt iptmann mit großer 
Rudolf! Man darf 
länzende Aussichten tun 
kam das nur 


den H 


anseher 


h һем 


drai a 
mmer ins 

ht ein ganzer Roman 
r t war sichtlich enttäuscht. „So 
h mich umsonst für dich gefreut? Aber 
rade jetzt hergekommen? 


Rainer Randt wurde sehr 
? Gerade jetzt 
Heollwarths stand fast sicht- 


en den beiden Männern 


dann die Fälle, in denen kein laufender Fami- 
lienunterbalt gezahlt wird. 

Wird laufend Familienunterhalt 
gewährt und beträgt der allgemeine Familien- 
unterhalt zuzüglich einer etwaigen Wirtschafts- 
beihilfe zur Erhaltung des Betriebes oder freien 
Berufs im Dezember 1941 — ohne Kinderzu- 
schläge — nicht mehr als RM. 300.—, so wird 
für jedes Kind für das laufend Familienunter- 
halt gezahlt wird, der Familienunterhalt für 
Dezember 191 um einen Betrag von 
RM. 8— als Weihnachtszuwendung 
erhöht, 

Wird Wirtschaftsbeihilfe zur Fort- 
setzung des Betriebes oder freien Berufs oder 
Pauschwirtschaftsbeihilfe oder — ohne daß 
laufend allgemeiner Familienunterhalt gezahlt 
wird — Wirtschaftsbeihilfe zur Erhaltung des 
Betriebes oder freien Berufs gezahlt, so hängt 
die Gewährung einer Weihnachtszuwendung 
von der Höhe des Einkommens des Ein- 
berufenen oder Gleichgestellten ab. Hier gel- 
ten dieselben Grundsätze wie in den Fällen, in 
denen kein Jaufender Familienunterhalt ge- 
zahlt wird, 

In den Fällen, in denen kein laufender Fa- 
milienunterhalt gewährt wird, wird eine Weih- 
nachtszuwendung in Höhe von RM. 8.— für 
jedes Kind nur gewährt, wenn das Einkommen 
des Einberufenen oder Gleichgestellten, sofern 
er lür das Kalenderjahr 1938 zur Einkommen- 
sieuer zu veranlagen war, in diesem Kalender- 
jahr nicht mehr als RM, 3000.— betragen hat 
War der Einberufene für dieses Jahr nicht zu 
veranlagen, so dürfen seine Bruttobezüge im 


letzten Monat vor dem Einstellungstage nicht 
mehr als RM. 300.— oder — z. B. bei schwan- 
kendem Einkommen — im Kalenderjahr 1938 
zusammen nicht mehr ліз RM. 3600.— betragen 
haben, andernfalls wird eine Weihnachts- 
zuwendung nicht gewährt. Liegt der Eins 
lungstag im Kalenderjahr 1940, so tritt an die 
Stelle des Kalenderjahres 1938 das Kalender- 
jahr 1939, Liegt der Einstellungstag im Ka- 
lenderjahr 1941, so tritt an die Stelle des Ka- 
lenderjahres 1938 das Kalenderjahr 1940, 


Nach dieser Vorschrift erhalten auch die 
Kinder von Soldaten, die in Betrieben gegen 
Entgelt oder in selbständiger Tätigkeit verwen- 
det oder für den Einsatz in der Kriegswirt- 
schaft, im Verkehr oder in der Verwaltung be- 
urlaubt worden sind, Weihnachtszuwendungen, 
soweit nicht der Betriebsführer des beurlaubten 
oder verwendeten Soldaten eine mindestens 
gleichhohe Weihnachtszuwendung gewährt. 
In einem solchen Falle ist bei der Stellung des 
Antrages durch eine Bescheinigung des Be- 
triebsführers nachzuweisen, daß eine Weih- 
nachtszuwendung nicht oder in geringerer Höhe 
als АМ. 8.— gewährt wird, 


Die Gewährung der Weihnachtszuwendung 
erfolgt nur auf Antrag. Dieser kann bei dem 
Stadt- oder Landkreis, in dessen Bezirk das 
Kind, dür das die Weihnachtszuwendnung be- 
gehrt wird, wohnt oder sich nicht nur vorüber- 
gehend aufhält, oder Mi dem Bürgermeister 
der Aufenthaltsgemeinde bis zum 31. Januar 
1942 gestellt werden. Anträge, die nach dem 
31. Januar 1942 gestellt werden, können nicht 
anchr berücksichtigt werden. 


Der Osten im großdeutschen Wirtschaftsraum 


VB. Mit der Berufung Rosenbergs zum 
Reichsminister für die besetzten Ostgebiete 
und der gleichzeitigen Errichtung von Reichs- 
kommissariaten ist der Anfang дег Wieder, 
ingangsetzung wichtiger Teile der westrussi- 
schen Wirtschaft gemacht worden. Daß dies 
kein Vorgang üblicher Art ist, dessen sind 
zunächst wir uns bewußt, andere Leute wer- 
den wohl längere Zeit brauchen, um die Trag- 
weite der hier eingeleiteten Maßnahmen zu 
begreifen. Wann sie dies tun werden, ist ihre 
Sache, für uns gilt es, sich über die derzeiti- 
gen Voraussetzungen der Wirtschaft der bisher 
besetzten Gebiete klarzuwerden 

Dazu ist es aber nötig, auf die Art des 
sowjetrussischen Wirtschaftsaufbaues zurück- 
zugreifen. Sie ging von Anfang an dahin, die 
reichen Rohstoffvorkommen in weitestgehen- 
dem Umfang nutzbar zu machen, eine Absicht, 
gegen die an sich nichts einzuwenden gewesen 
wäre, wenn sie nicht unter ausschließlich 
rüstungspolitischen Gesichtspunkten gestanden 
hätte, Sie waren für die Errichtung der riesi- 
gen Hütten- und Stahlwerke und der weiter- 
verarbeitenden Betriebe maßgebend,. das 
gleiche galt auch für den ufbau der Ver- 
brauchsgüterindustrie. Ніегій liegt" aber ‘eine 
Eigenart der sowjetrussischen Wirtschaft, aus 
der sich vieles dem Westeuropder Unverständ- 
liche erklären läßt, 

Selbstverständlich hat die UdSSR, auch Be- 
triebe der Konsum- und Verbrauchsgüter-Indu- 
strie aufgebaut, viele davon in dem gewohnten 
gigantischen Umfang, Ihre Erzeugung diente 
aber in erster Lir ir Deckung des Rüstungs- 
bedarfes. Mit der Zeit wurde sie aber 
gedrängt, denn während 1928 noch 
der gesamten industriellen Gi 
die Verbrauchsgüter entlielen, verringerte sich 
dieser Anteil auf 36 v. H. bis 1938, Ein weite- 
гет Beweis hierfür sind auch die Kapitalinve- 
stierungen im ersten Fünfjahresplan. 21,5 Mrd 
Rubel waren für die Produktions- und nur 3,5 
Mrd, Rubel für die Verbrauchsgüterindustrie be- 
stimmt 

An diesem Verhältnis hatte sich beim zwei- 
ten und erst recht nicht beim dritten Fünf- 
jahresplan etwas geändert, denn nach den Plan- 
zilfern für 1942 wäre nur 1 m Wollstoff und 
drei Paar Schuhe je Kopf der Bevölkerung ge- 
kommen, wobei noch zu berücksichtigen ist 
daß von dieser Erzeugung auch der Heeres- 
bedarf zu decken war, 

So erklärt sich für uns die unvorstellbare Not 
der breiten Massen bezug a 
des täglichen Bedarfes, Was 

1 erster 


zurück- 
58 v. H 
zeugung auf 


diente in Linie der 
19, Unter die Г htspunkt sind 
ich die Maßnahmen auf dem landwirtschaft- 


lichen Gebiet zu beurteilen. Ursprünglich war 


Ges 


Eine Stille folgte ihm, die die Takte eines blöd- 
sinnigen Schlagers aus dem Nebenraum selt- 
sam zerrissen. 

Randt sprach zuerst wieder. „Ich weiß tat- 
sächlich nicht, was ich daraus machen soll, 
Rudolf,” 

„Ist das so schwer zu verstehen? Man braucht 
dort Männer, die nichts zu verlieren haben.” 

„Rudolf! Ich bitte dich, Nimm doch Vernunft 
an. Was hast du vor?” 

„Meine Pflicht zu tun, wie ich sie an der Front 
im Baltikum und in Schlesien getan habe.” 

„Kannst oder willst du dich nicht deutlicher 
erklären?" 

Der 
Fround mit 


Hauptmann betrachtete 
prüfenden 


den jüngeren 
abschätzenden Blicken 
Gut sah Rainer Randt aus in seinem eleganten 
Abendanzug, fast zu gopflegt und zu tadellos. 
Es fiel Hellwarth plötzlich schwer, sich vorzu- 
stellen, daß der gleiche Mann grau, dreckig 
und heruntergekommen wie er selbst, во tapler 
an seiner Seite gekämpft hatte, 

Aus diesen Gedanken heraus sprach er end- 
ch, „Ich fürchte, daß du mich nicht mehr ver- 
kannst, Rainer, deut- 
licher werde, Weil von dem Kriegsfreiwilligen 
Randt, der vier Jahre wie ich den Krieg mit 
all seinen Schrecken ertragen hat, nichts mehr 
t Der Bankier aber, 
dem väterliche Geschäft einen so 
überraschenden Aufschwung nimmt, der sich 
so gut abfindet mit Inflation und Umwertung 
— — der Freund Siegfried Tuchowskys kann 
mich nicht begreifen. Ihm habe ich auch nichts 


stehen auch wenn ich 


übrig geblieben ist, — — 


unter das 


ywskys Freund nicht”, Rainer 

m Vorwurf auf, der ihn am 

meisten hatte. Verkehr 
springt lediglich praktischen Erwägungen, Aber 
r bist du ja nie zugänglich, Du willst dich 

nun einmal nicht mit Geschehenem abfinden 
du machst dir lieber immer wieder aufs neue 


getroffen „Unser ent- 


die Kollektivierung nicht im vollen Umfang 
beabsichtigt. Der Aufbau einer ausgesproche- 
nen Rüstungsindustrie brachte einen ent- 
sprechenden Bedarf an Arbeitskräften mit sich, 
der allein aus den städtischen Bezirken nicht 
zu decken war. Die Kollektivierung zwang die 
Bauern, die von den rund 160 Millionen immer- 
hin etwa 115 Millionen ausmachten, zur Ab- 
wanderung in die industriellen Gebiete, und 
damit war der erstrebte Zweck erreicht. 
Welches Schicksal die erfuhren, die in der kol- 
lektivierten Landwirtschaft verblieben, ist ja 
hinreichend bekannt. Fest steht, daß der rus- 
sische Boden trotz des nach unseren Begriffen 
niedrigen Hektarertragds die zur Ernährung der 
Bevölkerung notwendigen Mengen Lebensmittel 
hervorbringen kann, und man kann daran er- 
messen, wie die bisherige Produktion gesteigert 
werden kann, wenn der Bodengröße und Boden- 
beschaffenheit angepaßte Bebauungsmethoden 
durchgeführt werden, 


Bulgarien erforscht 


Die bulgarische Regierung hat größere Geld- 
mittel bereitgestellt, um die Erforschung der 
Bodenschätze systematisch zu betreiben. Bul- 
garien verfügt in den neueingegliederten und 
alten Gebieten über reiche Bodenschätze, die 
nur zu einem geringen Teil ausgebeutet wer- 
den. Neben Kohlenvorkommen sind beträcht- 
liche Mengen abbaufähiger Erze vorhanden. 
Mazedonien verfügt über Eisenerze, Kupfer, 
Blei und Zinkerze. Außerdem sind Chromerze, 
Mangan und Antimon vorhanden. Die Chrom- 
erze im nördlichen Mazedonien enthalten rund 
42 bis 43 v. H. Chrom, im südlichen Teil sogar 
50 bis 54 v. Н. Die Manganerzvorkommen ent- 
halten ein reiches und abbauwürdiges Erz. Die 
Antimonvorkommen sind ebenfalls durchaus 
abbauwürdig. Auch in Altbulgarien sind eine 
große Zahl von wichtigen Erzvorkommen noch 
kaum ausgebeutet worden, 

Die Kapitalarmut Bulgariens und die geringe 
Verkehrsdichte haben sich auf die Erschließung 
der Vorkommen ungünstig ausgewirkt, Das 
vorzugsweise aus den westlichen Demokratien 
nach Bulgarien eingeströmte Ausländskapital 
hatte sich für die Ausbeutung der Bodenschätze 
nur in geringem Umfange Interessiert. Seit dem 
Beginn des Kampfes um ein neues Europa ist 
das Interesse an der Hebung der bulgarischen 
Bodenschätze erheblich gestiegen. Auch hier 
hat wiederum Deutschland mit seinen Erfah- 
rungen und mit entsprechenden Maschinen sich 
zur Mitarbeit bereitgelunden, 

Im Vordergrunde steht zur Zeit die Ausbeu- 
tung der Blei-, Zink-, Kupfer- und Manganerz- 
vorkommen. Nennenswerte Vorkommen finden 


Wenn Gratifikationen 
eisern gespart werden 


Berlin, 22. November 


Weihnachts- und Neujahrszuwendungen kön- 
nen auf Verlangen des Arbeitnehmers in be- 
stimmter Höhe аш Eiserne Sparkonten 
eingezahlt werden. Beträge, die 
werden, sind frei von Reich 
von Beiträgen zur Sozialversicherung. 

Soweit Weihnachtszuwendungen und Neu- 
jahrszuwendungen nicht auf ein Eisernes 
Sparkonto eingezahlt werden, unterliegen sie 
bei allen Arbeitnehmern voll der Einkommen- 
steuer (Lohnsteuer) und dem Kriegszuschlag 
zur Einkommensteuer (Lohnsteuer). 

Der Erlaß vom 24. November 1940, betreffend 
steuerliche Behandlung der Weihnachtsge- 
schenke 1940, galt nur für das Jahr 1940. Es 
kommt ab 1941 eine Befreiung von Reichs- 
steuern nur in Betracht, soweit die Zuwendun- 
gen auf Eisernes Sparkonto eingezahlt werden. 


Wochenlohnempfänger, deren Arbeitslohn 
nachträglich gezahlt wird, können erstmals für 
die Woche eisern sparen, die nach dem 29. No- 
vember 1941 endet. Ein Arbeiter, dessen Lohn- 
woche z. B. von Sonntag früh um 6 Uhr bis 
zum nächsten Sonntag früh um 6 Uhr läuft, 
kann schon von dem Lohn für die Lohnwoche 
von Sonntag, den 23. November bis Sonntag, 
den 30. November, eisern sparen, Er- muß 
dann die eiserne Sparerklärung spätestens 
am Montag, den 24. November ab- 
geben. 

Ein Arbeiter, dessen Lohnwoche z. B. von 
Mittwoch einer Woche bis zum Dienstag der 
nächsten Woche läuft, kann erstmals von dem 
Lohn für die Lohnwoche von Mittwoch, den 
26. November bis Dienstag, den 2. Dezember, 
eisern sparen. Er muß dann die eiserne Spar- 
erklärung spätestens am Mittwoch, den 26. No- 
vember abgeben. 

Ein Arbeiter, dessen Lohnwoche sich mit der 
Kalenderwoche deckt, kann erstmals von dem 
Lohn für die Woche von Sonntag, den 30. No- 
vember bis Samstag, den 6. Dezember, eisern 
sparen. Es muß dann die eiserne Sparerklärung 
spätestens am Mittwoch, den 
1. Dezember abgeben. 


Berliner Börse 


Berlin, 22. November. An der Wochenschlußbörse 
bestand am Aktienmarkt eins weitgehende Zurück- 
haltung. Mit Interesse sieht man an der Börse den 
Bestimmungen über eine Registrierung des Aktien- 
gesetzes entgegen, Man erwartet, daß diese Mañ- 
nahme in den nächsten Tagen veröflentlicht werden 
wird. Die Tendenz neigte wieder auf den meisten 
Gebieten zur Schwäche, verschiedene Werte wur- 
den nicht notiert, da Aufträge nicht vorlagen, Rütt- 
gerswerke schwächten sich in Zusammenhang mit 
der Kapitalberichtigung, die nicht ganz den Erwar- 
tungen der Börse entsprach, um 3 v, Н, ab. Für 
festverzinsliche Werte war die Tendenz weiter recht 
widerstandsfähig. Bei der Deckung des Anlagebedaris 
wurde die 5. Folge der 3,5prozentigen Reichsschatz- 
anweisungen weiter stark bevorzugt. 


seine Bodenschätze 


sich auch von Eisen- und Chromerzen, selbst 
Gold ist in abbauwürdiger Form vorhanden. 
Bedeutend sind die bulgarischen Kupfererzvor- 
kommen, die teilweise besonders hochwertig 
sind, Die wechselvolle Geschichte der bisherl- 
gen Kupfererzförderung, die von 40 auf rund 
35000 t gestiegen war und dann wieder auf 
40 t zurückging, hat nun ihr Ende darin gefun- 
den, daß der bulgarische Staat die Gruben von 
Plakanitza übernommen hat. 

Bei der Erforschung der bulgarischen Boden- 
schätze ist man auch auf wertvolle seltene Me- 
talle, wie z. B. Wolfram, gestoßen. Wenn erst 
der Ausbau der Förderung weiter fortgeschrit- 
ten sein wird, werden die bulgarischen Erze 
einen wesentlichen Beitrag zur europäischen 
Selbstversorgung an wichtigen Metallen leisten. 


Wie steht der türkische Tabak? 


Istanbul, 22. November 


Für das Hinterland von Izmir (Syrien) rech- 
net man nach den zuletzt eingegangenen Be- 
richten mit einer Tabakernte von rd. 27 Mil- 
lionen Kilogramm. Es steht jedoch schon jetzt 
fest, daß die Ernte hinsichtlich ihrer Beschal- 
fenheit etwasüberdem Durchschnitt 
liegt, wenn sie auch nicht so gut ausfallen 
dürfte wie die vorjährige. Aul dem Markt 
herrscht rege Tätigkeit. Die Preise sind fest. 
Uber die mengenmäßige Ernte in den Tabak- 
anbaugebieten am Schwarzen Meer liegen noch 
keine Angaben vor, jedoch wird sie voraus- 
sichtlich kleiner sein als im Vorjahr. 
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Aus den Heimatgauen 


Jugendwohnheime 
Arbeitstagung der Hitler-Jugend des Gebietes Hochland (19) 


München, 22. November 


Der K.-Führer des Gebietes Hochland hatte 
am Donnerstag, 20. November, Vertreter von 
Partei, Staat und Wirtschaft zu einer Arbeits- 
tagung mit dem Thema Jugendwohnheime ins 
Kameradschaftshaus der Gauleitung eingeladen. 

K.-Gebietsführer, Oberbannlührer Kremer, 
sprach nach seiner Begrüßung über die grund- 
sätzliche Bedeutung der Schaffung geeigneter 
Jugendwohnheime und bewies an verschiede- 
nen Beispielen eindeutig deren erzieherische 
und sachliche Notwendigkeit. Im Anschluß an 
den K.-Gebietsführer sprach der Berufsreferent 
des Gebietes Hochland (19), K-Gaujugendwal- 
ter der DAF., Parteigenosse Obergefolgschafts- 
führer Furtner. Er gab zunächst einen Über- 
blick über den augenblicklichen Stand der 
Jugendwohnheime in München. An 
Hand ausgedehnten Zahlenmaterials legte ег 
nochmals die Notwendigkeit klar, diese Auf- 
gabe vordringlich auch im Kriege in Angriff 
zu nehmen. Nicht zuletzt wies er auf das be- 
deutende Erziehungsgebiet hin, das die Hitler- 


Hervorragendes 
Sammelergebnis der DAF. 


Bayreuth, 22. November 

Die 3. Reichsstraßensammlung für das Kriegs- 
winterhilfswerk 1941/42, die am 15, und 16. No- 
vember unter der Parole „Schaffende sammeln, 
Schaffende geben“ von der DAF, durchgeführt 
wurde, hat in der Bayerischen Ostmark den 
außergewöhnlich hohen Betrag von 770 407 
Reichsmark ergeben. Damit konnte das Er- 
gebnis der gleichen Straßensammlung des Vor- 
jahres um 61,5 v. H. gesteigert werden. 
Neben den vielen glänzenden Ergebnissen in 
den einzelnen Kreisen des Gaues sind beson- 
ders die Böhmerwaldkreise Prachatitz und 
Klattau hervorzuheben, in denen überragend 
gut gesammelt wurde, Das hervorragende 
Sammelergebnis der DAF. kann als ein neues 
Treuebekenntnis zum Führer und zur kämpfen- 
den Front bezeichnet werden, 


Wieder glänzendes Ergebnis am 
3. Opfersonntag in Schwaben 


hl. Augsburg, 22. November 


Nach dem jetzt vorliegenden Ergebnis er- 
brachte der dritte Opiersonntag des Kriegs- 
winterhilfswerks im Gau Schwaben mit 
274 5799 RM. wiederum ein außerordentlich 
günstiges Ergebnis. Der Betrag liegt mit 85 000 
RM. höher gegenüber der gleichen Sammlung 
des letzten Kriegswinterhilfiswerkes. ^ 


Polnische Gewaltverbrecherin 


zum Tode verurteilt 


, Мігпђеуд, 22. November 


Vor dem Sondergericht in Nürnberg hatte 
sich die ledige 33jährige Wanda Woleszia, 
die in Hirscheneuses b, Neustadt/Aisch be- 
schäftigt war, wegen zweier Gewaltverbrechen 
und eines Verbrechens nach $ 4 der Volks- 
schädlingsverordnung zu verantworten. 

Die Polin, deren minderwertiger und gewalt- 
tätiger Charakter auch bei der brutalen Be- 
handlung des Viehes und des Hofhundes zum 
Ausdruck kam, geriet aus eigenem Verschul- 
den mit einem Nachbar-Dienstmädchen in eine 
Auseinandersetzung, in deren Verlauf sie das 
Mädchen mit den gemeinsten Ausdrücken be- 
legte und ihm einen Schlag ins Gesicht ver- 
setzte. Von da ab verfolgte die Polin das Mäd- 
chen und warf ihm Steine ins Zimmer, bzw. 
lauerte ihm mit einer zerbrochenen Bierflasche 
und einem Messer auf usw. Aus Angst näch- 
tigte das betreifende Mädchen nicht mehr bei 
seiner Dienstherrschaft, sondern schlief bei Be- 
kannten, da die Polin ihm mit Ermorden 
drohte, 

Am 26. Juli dieses Jahres überfiel die 
Angeklagte in Gegenwart von anderen Leuten 
das Mädchen, das sich bei Feldarbeiten befand, 
mit einer Sichel und schlug ihm diese in den 
Rücken. Nur dem Umstand, daß im letzten Au- 
genblick ein Knecht der Verbrecherin in den 
Arm fiel, ist es zu danken, daß das Mädchen 
ohne Verletzung davonkam. Das Urteil gegen 
die Gewaltverbrecherin lautete auf Todes- 
strafe und Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf Lebensdauer. 


Jugend erneut mit der Jugendwohnheimfrage 
aufgreift. Er forderte die anwesenden Vertre. 
ter von Partei, Staat und Wirtschaft aur, 
Hitler-Jugend und Deutsche Arbeitsfront in 
besonderem Maße bei ihren Bestrebungen zu 
unterstützen. 


Der Leiter der Hauptabteilung V des Gebie- 
tes Hochland, Oberbannführer Preuß, nahm 
sodann zu den bautechnischen Fragen Stel. 
lung; er unterstützte seine Ausführungen durch 
eine Reihe von Plänen, die den anwesenden 
Herren gezeigt wurden, und aus denen sohr 
viel Anregendes für den Bau und die Planung 
von Jugendwohnheimen zu entnehmen war. Im 
Anschluß an die verschiedenen Referate, die 
durchwegs mit Verständnis und Zustimmung 
aufgenommen wurden, verbrachten die Teil- 
nehmer an der Arbeitstagung noch einige Zeit 
in Aussprachen mit den verschiedenen Vertre- 
tern der Deutschen Arbeitsfront und des Ge- 
bietes, mit denen auf dem won persönlicher 
Fühlungnahme noch manche Fragen geklärt 
wurden, 


Landsberg a. L. Kreisleiter von Moltke 
Ehrenbürger. Anläßlich der Vollendung seines 
50, Lebensjahres hat die Stadt Landsberg а, L. 
dem Kreisleiter Joachim von Moltke in An- 
erkennung seiner besonderen Verdienste um 
die Entwicklung der Stadt das Ehrenbürger- 
recht verliehen. Bürgermeister Dr. Lina 
überreichte ihm die Ehrenbürgerurkunde, 


Seeshaupt. Schulungslager nallonalsozia- 
listischer Studentinnen. Die Arbeitsgemeinschaft 
nationalsozialistischer Studentinnen (AnSt), Gau 
München-Oberbayern, veranstaltete zu Beginn 
ihrer Semesterarbeit eine Schulungstagung der 
AnSt.-Referentinnen der Hoch- und Fachschu- 
len des Gaues München-Oberbayern in Sees- 
haupt. Auf dieser Schulungstagung wurden alle 
Fragen der Erziehungsarbeit der Studentinnen 
besprochen, Auf der Tagung sprachen и, a, der 
Amtsleiter der Reichsstudentenführung Dr, 
Heinz Wolff über außenpolitische Grundbegrilfe 
und Prof. Karlinger über bayerische Volks- 
kunst, 


Nürnbergs Oberbüi ister zu Ostern nach 
Sevilla eingeladen. Aus Sevilla wird dem Nord- 
bayerischen Dienst gemeldet: Die Stadtverwal- 
tung Sevilla hat beschlossen, für die Oster- 
woche 1942 die Bürgermeister von Nürn« 
berg, Florenz und Buenos Aires nach 
Sevilla einzuladen, Diese Einladung soll die 
kulturellen Bande zwischen den genannten 
Städten und den Nationen stärken hellen. 


Personalnachrichten der Reichspostäirektion 
München 


Emannt: zum außerplanmäßigen Postinspektor (PÍ 
der Postinspektoranwärter (Р) Leonhard Schubert in 
München, zum Telegraphenwerkmeister der Telegra- 
phenwerkführer Jose! Wagner in Tutzing, zum Tele- 
graphenbauführer der Telegraphensekretär Josef 
Bullacher in München, zum Postsekretär der Post- 
assistent Karl Wohlsperger in München, zur Post- 
sekretärin die Postassistentin Therese Müllbauer in 
München, zum Postbetriebsassistenten der Post- 
schaffner Heinrich Ferstl in München, zum Obeipost- 
schaffner die Postschaffner Ferdinand Bischeltsrieder 
in Fürstenfeldbruck und Matthäus Gangl in Min- 
chen. 

Planmäßig angestellt: als Postinspektor der auber- 
planınäßige Postinspektor (Р) Johann Degimann in 
München, als Postassistentin die Postangentellten 
Therese Braun, Elisabeth bichler und Hedwig 
Hessenauer in München, 

Versetzt: der Postinspektoranwärter (Р) Erich 
Wagner von Stuttgart nach München, der Telegra- 
phenoberwerkmeister Johann Pausinger von Markt- 
heidenfeld nach Pfaffenhofen (Ilm), der Telegraphen- 
werkmeister Jo! Heumann von Pilaffenhofen (lim) 
nach Bad Aibling, die Postsekretäre Ernst Meininger 
von Coburg nach Berchtesgaden und Heinrich Spind- 
ler von Feldafing nach München, die Postassisten- 
tinnen Hildegard Karl von München nach Garmisch“ 
Partenkirchen, Helene Müller von Konstanz nach 
München und Walburga Traub von Laufen (Ober- 
bay) nach Traunstein (Oberbay), die Telegraphen- 
werkführer Max Geyer von München nach Tegern- 
see und Max Hammer von Tegernsee nach Holzkir- 
chen (Oberbay). 

In Ruhestand: der Postinspektor Johann Bapt. Ott, 
der Telegraphenbauführer Leonhard Reiter, Post: 
sekretärin Therese Reder, die Postassistenten Jakoh 
Mahl, Franz Xaver Ortner, Friedrich Radesey und 
Ludwig Stumpf, die Postassistentin Anna Zahn, der 
Telegraphenassistent Alois Kirschner, der Postkralt- 
wagenführer Jakob Willer, der Telegraphenoberlei- 
tungsaufseher Johann Ketterl, der Oberpostschaffner 
Nikolaus Bichlmayer, sämtliche in München, der 
Postschaffner Brandi in Altenmarkt (Alz). 

Entlassen auf Antrag: die Postassistentin Anna 
Pöllinger, geb. Wochinz, München. 





Illusionen, Glaube mir doch endlich: Wer in 
der harten Wirklichkeit steht, muß auch hart 
und wirklich denken und handeln, sonst kann 
er sich nicht behaupten. Es wäre so nötig für 
dich, daß du das einsiehst.” 

„Nötig im Sinne der Frau Ministerialrat 
wäre es freilich. Damit mir zufallen würde, 
wos sie mir so freigebig angedichtet hat: 
Stellung, Karriere, glänzende Aussichten.” 


Hellwarth sah einen Augenblick sehr müde 
und hoffnungslos aus. Allerhand alte Begriffe 
und Vorstellunger, worin ja auch er erzogen 
worden war, wollten Gewalt über ihn bekom- 
men. Hier in diesem eleganten Zimmer zeigte 
manches ein anderes Gesicht; auch innerlich 
stand dem Hauptmann Hellwarth hier vieles 
im Weg und hemmte seinen Schritt. 


Rainer Randt betrachtete ihn mitleidig; In 
seinem merkwürdigen, ein wenig heruntergo- 
kommenen Zivil erschien Ihm der Freund von 
Herzen bedauernswert. „Herrgott, Rudolf", 
sagte er aufmunternd, „Ich weiß doch, daß es 
nicht leicht für dich ist. Der geliebte Beruf 
zerschlagen, die Notwendigkeit, von vorn zu 
beginnen, wenn man für den Lehrling längst 
zu alt ist! Aber es wird uns schon glücken, 
das Richtige für dich zu finden. Ich sehe mich 
ja dauernd für dich um; du darfst es einem nur 
nicht so verflucht schwer machen, dir zu 
helfen.” 

Hellwarth richtete sich auf. Seine weiche, 
mutlose Stimmung war wie weggeblasen bei 
den bedauernden Worten Randts. Mitleid war 
das letzte, was er ertragen konnte. Er wandte 
nun doch einen Fußtritt an — — Nicht äußer- 
lich, der zlerlichen Einrichtung Edith Freits 
geschah kein Schaden dabel, 

„Wo nur Birgit bleibt?" fragte er, ohne aul 
das Angebot einzugehen. „Willst du nicht 
lieber nachsehen? Ich hätte sie so gerne be- 
grüßt und habe nicht mehr viel Zeit.” 

Es ist ihm nicht zu helfen, dachte Randt, Er 


will ja gar keine Hilfe, Auf seiner eigensinni- 
gen Stirne entstand eine steile Falte, und er 
fragte gereizt: „Du hast dich immer noch nicht 
ausgesprochen! Willst du mir nicht zuerst er- 
klären ...? Du gehst für länger?” 

„Vielleicht für immer! Wer weiß, ob ich zu- 
rückkomme!” 

„Rudolf! Um Gottes willen, was hast du vor? 
Ich muß dich warnen, ein solches Unterneh- 
men, wie du es offenbar planst, ist doch heller 
Wahnsinn, Es ist ein Verbrechen, daß etwas 
Derartiges immer wieder von Menschen ange- 
zettelt wird, die sich nicht mit den Tatsachen 
abfinden wollen.” и 

„МоПел?" rief der Hauptmann schneidend. 
„Wer kann hier von Wollen тедеп? Hast du 
die Briefe gelesen aus dem Rheinland? Soll 
sich das gleiche an der Ruhr wiederholen? 
Fühlst du denn nichts, gar nichts bei der 
neuen, ungeheuerlichen Vergewaltigung, die 
dieser Einmarsch bedeutet? Kann man sich mit 
diesen Tatsachen abfinden wollen?-Wach doch 
aul, Rainer, wo lebst du denn?” 

„Wo ich sein muß! In der realen Welt! Bei 
meiner Pflicht! Darum kann ich auch so ruhig 
bleiken, wo die Beleidigung in deinen Worten 
mich auffahren lassen sollte. Du bist aus der 
Bahn gerissen, Rudolf, du stehst ganz allein da, 
hast für keinen zu sorgen, keinen Posten, den 
du ausfüllen mußt. Ich bin zu sehr im Vorteil 
gegen dich, um nicht der Ruhigere, der Klü- 
gere zu bleiben.” 

Ach, Rainer Randts Ruhe und Klugheit war 
nur eine äußerliche! In ihm tobte ein Sturm. 
Sein innerstes Gefühl stand gegen seinen Ver- 
stand auf und gab dem Kameraden recht, nur 
zu recht. Aber er hielt es für seine Pflicht, 
diesem Gefühl nicht zu folgen. Er wußte auch, 
daß dort drinnen unfer den Gästen des Hauses 
genug angesehene und ernsthafte Männer 
waren, die ihm bedingungslos zustimmen wür- 
den. Darauf stützte er sich, wenn er auch 
gleichzeitig vor sich selber verbergen mußte, 
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daß an ihrer Spitze der Bankdirektor Tu- 
chowsky stehen würde. Ein Umstand, der ihn 
mehr störte, als er sich zugeben wollte. 


Hellwarth betrachtete den Freund mit 
blitzenden Augen. Er ahnte seinen inneren 
Kampf und gab ihn nicht verloren. „Du redest 
so viel von Pflicht, Rainer, Aber wo ist jetzt 
eine andere Pflicht für uns, als da, wo die 
deutsche Schmach am lautesten um Hilfe 
schreit? — — Ich weiß, daß du mich nicht be- 
gleiten kannst”, setzte er rubiger hinzu. „Aber 
ich hoffte, die Zustimmung des alten Frontsol- 
daten mitnehmen zu können.” 


Doch der Hauptmann stritt vergeblich so 
eifrig für seine Sache: Rainer Randt wollte 
seine Sprache nicht mehr verstehen, Er hatte 
sich Mühe genug gegeben, sie zu verlernen in 
dem väterlichen Bankkontor, worin er seit 
Kriegsende saß. Anders mußte er von dort aus 
die Welt betrachten; andere Gesichtspunkte 
und Erwägungen bestimmen seitdem sein Han- 
deln, als die, die ihn einst im Felde zu einem 
guten und tapferen Kameraden gemacht hatten. 


„Rudolf“, sagte er gequält, „Ich bitte dich, 
was willst du denn erreichen? Ich muß dir 
wiederholen: Niemand wird einen Nutzen von 
eurem Vornehmen haben, aber du um so ge- 
wisser den Schaden. Höre doch endlich auf, 
Unmögliches zu wollen. Ralfe dich lieber zu- 
sammen für ein mögliches Zielt": 


Dem Hauptmann wurde immer mehr zur Ge- 
wibbelt, was er schon seit einiger Zeit be- 
fürchtete. Der deutsche Soldat in Rainer Randt 
war verschüttet; was immer er sagen konnte, 
nur der Bankier würde ihm antworten. Da 
rissen ihn Schmerz und Empörung fort, und es 
war nur gut, daß nebenan Gespräch, Gelächter 
und Musik so laut waren — — — die Frau 
Ministerialrat Freit wäre sonst vor der pein- 
lichen Aufgabe gestanden, sich bei ihren 
Gästen wegen eines Skandals entschuldigen 
zu müssen, 


„Möglich, unmöglich! Nützen, erreichen! Ist 
das deine ganze Weisheit”, rief Hellwarth 
außer sich. „Was verlangst du eigentlich von 
mir? Daß ich nur für mich selbst plane, hoffe, 
sorge, gleichgültig für das Geschick meines 
Vaterlandes? Ich bin sein Soldat noch immer, 
genau wie einst. Und du? Hast du ganz ver 
gessen, wie es daliegt? Ehrlos, wehrlos, vers 
raten, beschmutzt, sein schönstes Land ein Auf“ 
enthalt für Wilde? Ein Schult jeder, der da an 
sich, nur an sich denken kann! Den In solcher 
Stunde nur nützliche und praktische Erwägun« 
gen leiten!” 

„Steh zu deinen Worten!“ Rainer Randt war 
totenblaß geworden, „Glaubst du, die hätten 
alles Ehrgefühl und alle Vaterlandsliebe ùllein 
gepachtet, die meinen, sie mit unsinnigen Ak- 
tionen beweisen zu müssen? Mit Aktionen, die 
unsere Lage nur verschlechtern, der Regierung 
nur neue Schwierigkeiten machen werden? Du 
vergißt ganz, daß das Leben eines Volkes sich 
aus unzähligen Einzelschicksalen zusammen« 
setzt. Wenn zunächst jeder dafür sorgt, daß 
das Seine in Ordnung und in Aufstieg kommt, 
so wird daraus auch einmal die Wendung für 
das Ganze folgen." 

„Eine herrliche Idee fürwahr!” Der Haupt- 
mann lachte höhnisch. „Aus lauter Egoismus 
des einzelnen entsteht das Wohl des Ganzen! 
Jeder sorge nur für sich, dann wird es zuletzt 
allen gut gehen! Und ausgerechnet mein Freund 
Rainer verkündet diesen Unsinn. Herrgott, was 
sagt denn da Birgit dazu, die nächste Woche 
deine Frau werden soll?" i 

Mit den letzten Worten sprach Hellwarth aus, 
was ihm schon lange auf der Seele brannte 
und ihn fast körperlich beklemmte. Mit den 
letzten Worten traf er aber auch den Freund 
mehr, als mit allem, was schon gesagt worden 
war, 

„Laß Birgit aus dem Spiel”, sagte Randt om 
regt, 

Fortsetzung folgt) 
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vOLKISCHER ВЕОВАСН te~ 


Münchener Beobachter 
a m man 
Dänische Erzieher in München 


Die Gruppe von dänischen Erziehern, die 
‚egenwärtig auf Einladung von Gauleiter Fritz 
wächtler, Reichswalter des NS.-Lehrerbundes, 
das Deutsche Reich zum Studium der Schulver- 
hältnisse bereist, weilte die letzten Tage in 
München. Reichsstellenleiter bei der chs- 
waltung des NSLB. für Grenz- und Ausland, 
Parteigenosse Poller und der Kulturreferent 
der deutschen Gesandtschaft in Kopenhagen 
> Zombat begleiteten die dänischen Gäste. 
Vor allem suchten die Stätten der Bewe- 
aung auf, Ein Besuch der Wittelsbacher Ober- 
schule gab ihnen Einblick in die Gestaltung 
des Unterrichts an Oberschulen. Besonderes 
Interesse galt auch der großen Kunstausstellung 
im Haus der Deutschen Kunst. 

Ве! einem Empfang im Goetheinstitut be- 
arüßte der Präsident der Deutschen Akademie, 
Ministerpräsident Siebert, die dänischen Er- 

zieher und verbreitete sich über Aufbau und 
Arbeitsziele der Deutschen Akademie und im 
besonderen des Goetheinstituts. Anknüpfend 
on seinen Besuch in Dänemark lud er die Teil- 
nehmer zur Mitarbeit an dem Hauptziel des 
Instituts, der Pflege und Verbreitung der deut- 
schen Sprache und damit der deutschen Gei- 
steskultur im Ausland ein und gab der Hoff- 
nung Ausdruck, daß die Reise Eindrücke ver- 

die als Grundlage für eine freund- 

usammenarbeit in die Zukunft des 
neuen Europa fortwirken möchten. 

Lektor Jörgensen, Esbjerg, dankte im 
Namen der dänischen Teilnehmer für den Emp- 
fang und versicherte, daß sie überall ihr größ- 
tes Interesse den Pflegestätten deutscher Kul- 
tur und deutscher Kunst gewidmet hätten und 
mit Befriedigung über das Gesehene in ihre 
Heimat zurückkehren würden. Der Besuch der 
Neueinstudierung von Mozarts „Cosi fan tutte” 
in der Staatsoper gab den Münchener Tagen 
einen festlichen Ausklang. " 


Straßenbahnbetrieb nach einem Fliegeralarm. 
Die Stadtwerke — Verkehrsbetriebe — haben 
die Anordnung be daß nach einem Flie- 
geralarm vom itpunkt der Entwarnung ab 
gerechnet mindestens 45 Minuten 
lang auf allen Strecken ab Stadtmittelpunkt zu 
den Linienendpunkten noch Wagen vers 
kehren, auch dann, wenn die Entwarnung 
erst nach dem fahrplanmäßigen Betriebsschluß 
erfolgen sollte. Des weiteren ist angeordnet, 
daß in Nächten mit Fliegeralarm, wenn dieser 
erst nach 23 Uhr beendet wird, kein 
Nachttarif, sondern nur der Tagestarif so- 
wohl im direkten, wie im Umsteigeverkehr er- 
hoben wird, 

ШИШ ДДД 
Seht beim Heimkehren vom nächtlichen 
Ausgang erst nach, ob die Verdunkelungs- 
vorrichtungen in Ordnung sind, ehe ihr die 

jeleuchtung einschaltet! 
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AUSSTELLUNGEN 


Großdentschland und die See. 
bliotheksbau des De 


Sportierempfang im Rathaus 


In besonderer Würdigung des Länderkampfes 
im Boxen Deutschland — Dänemark und des 
Städtefußballspiels München — Sofia hatte 
Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler die 
teilnehmenden Mannschaften am Samstagvor- 
mittag zu einem Empfang in den großen Sit- 
zungssaal des Rathauses eingeladen. Mit ihnen 
konnte der Dezernent für S$portwesen, Stadt- 
schulrat Bauer, in Vertretung des Oberbür- 
germeisters begrüßen den stellv. Präsidenten 
des Dänischen Boxverbandes, Generalsekretär 
Christensen, den Präsidenten des Weltver- 
bandes für Boxen, Herm Söderlund aus 
Stockholm, und den Vizepräsidenten des Olym- 
pischen Komitees, den bulgarischen Abgeord- 
neten Popoff. Außerdem waren erschienen 
für das Reichsfachamt für Boxen die Herren 
Hieronimus und Schmidt und für das 
Reichsfachamt für Fußball Dr. Jensch. Sein 
besonderer Gruß galt dem Organisator der 
Olympischen Spiele 1936, Generalsekretär Dr. 
Diem, der als Vertreter des Reichssportfüh- 


waren Vertreter des Sportgaues München-Ober- 
bayern und des Spartkreises München, der 
Leiter des Stadtamtes für Leibesübungen, Di- 
rektor Behr, und verschiedene Ratsherren an- 
wesend. 

Die völkerverbindende Kameradschaft, die 
in der Durchführung bedeutender sportlicher 
Ereignisse inmitten des Krieges ihren Ausdruck 
findet, wurde unterstrichen durch die herzlichen 
Begrüßungsworte Stadtschulrats Bauer, den 
wohl der Abgeordnete Popoff а 
sekretär Christensen aufrichtig: Dankes für 
den ehrenden Empfang durch die Stadt ver- 
sicherten, Als Zeichen des Dankes und der An- 
erkennung für die Förderung der sportlichen 
Bestrebungen übergab der Vertreter des Reichs- 
fachamtes für Boxen Hieronimus die zur Er- 
innerung an den Kampf in München geprägte 
Plakette an Stadtschulrat Bauer und für Ober- 
bürgermeister Fiehler. Den Teilnehmern des 
Empfanges ließ die Stadt das schöne Wei 
„München — vom Wesen einer deutschen Stadt 

R. 


rers ап dem Empfang teilnahm. Darüber hinaus 1 als Erinnerungsgabe überreichen. 
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Am 24. November: Reichstierschutztag 
Knlogsschutz für unseren wertvollen Tierbestand 


Am 24. November sind acht Jahre vergan- 
gen, seit der Führer das Reichs-Tierschutzge- 
setz erlassen hat. Anläßlich dieses Gedenkens 
zum Reichstierschutztag 1941 am 24. November 
weist der Leiter des Reichstierschutzbundes, 
Oberbürgermeister Staatsrat Dr. Krebs, im 
„Reichstierschutzblatt" darauf hin, daß aus 
allen Teilen des Reiches schöne Erfolge zu 
melden sind. Dem deutschen Tierschützer sei 
gerade in der Gegenwart eine verantwortun yi 
volle Aufgabe von volkswirtschaftlicher 
deutung zugewiesen, denn durch seinen Ein- 
satz habe er dazu beigetragen, das Volksver- 
mögen vor empfindlichen Schäden zu bewah- 
ren; ihm obliege auch die Pflicht, durch Be- 
lehrung und Eingreifen den wertvollsten Tier- 
bestand unseres Vaterlandes zu pflegen und 
zu fördern. Die Behörden unterstützten dan- 
kenswerterweise die Bestrebungen des Reichs- 
tierschutzbundes, die auch bei den Gemeinden 
so lebhaften Widerhall fanden, daß sich trotz 
des Krieges erneut mehr als 200 deutsche Ge- 
meinden zur tatkräftigen Unterstützung des 
Tierschutzes bereiterklärten. 

Die Reichsjugendführung ist ebenfalls Mit- 
glied des Reichstierschytzbundes; Vorträge in 
der Hitler-Jugend sollen dem jungen Deutschen 
die Aufgaben auf diesem Gebiete nahebringen. 
Endlich hebt der Bericht hervor, daß das er- 
folgreiche Schaffen des deutschen Tierschutzes 
so starke Beachtung im Ausland fand, daß wäh- 
rend des Krieges Freundschaftsverträge mit 
den EE anderer europä- 
ischer Staaten geschlossen werden konnten 
und weitergehende Pläne ihrer Verwirklichung 
entgegenreifen. 
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Keine Entlassung bei Jugendarrest 


In einer Reihe von Fällen sind Jugendliche, 
gegen die Jugendarrest Tem worden ist, 
aus ihrem Lehr- т Anlernverhältnis fristlos 
entlassen worden. Solche Maßnahmen sind mit 
der bei der Einführung des Jugendarrestes 
verfolgten Absicht, daß die Tat mit der Ver- 
büßung des Arrestes ein für allemal er- 
ledigt sein soll, unvereinbar. Sie gefährden 

rkem Maße den Erziehungserfolg, der mit 
dem Jugendarrest erreicht werden soll, Nach 
einem Erlaß des Reichsjustizministers sollen 
sie in erster Linie dadurch vermieden werden, 
daß bei den Arbeitgebern und Lehr! 
Verständnis für das Wesen und die er- 
zieherische Bedeutung des Jugendarrestes ge- 
weckt wird. 


Es wird empfohlen, daß sich der Jugend, 
richter mit dem Arbeitgeber oder Lehrherrn in 
Verbindung setzt, um ihn über das Wesen der 
Maßnahme aufzuklären und die weitere Er- 
ziehung des Jugendlichen mit ihm zu be- 
sprechen. Der Reichsarbeitsminister hat es für 
zweckmäßig erklärt, daß vor einer Klage- 
erhebung mit dem Ziele der Aufhebung eines 
Jugendbeschäftigungsverhältnisses die Reichs- 
treuhänder und die Arbeitsämter eingeschaltet 
werden. Auch die Arbeitsgerichte sollen ihr 
Augenmerk darauf richten, daß Lehr- oder 
Arbeitsverhältnis nach Möglichkeit fortgesetzt 
wird. Wenn das Jugendgericht den Jugend- 
lichen mit Jugendarrest zur Verantwortung 
gezogen hat, so hat es damit zu erkennen ge- 
geben, daß von dem mit dem Jugendarrest 
ausgesprochenen Appell an die Ehre des Ju- 
gendlichen ein Erfolg zu erhoffen, eine 
Fortsetzung der Berufserziehung also erfolg- 
versprechend ist. 
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Unseren Glückwunsch 


Heute kann der fm 78. Lebensjahr stehende Gärt- 
ner und Hausmeister Georg Zotz auf eine 50ј аћ - 
rige Tätigkeit in der Pschorrbrauerei zurück- 
blicken, die er heute noch in voller Rüstigkeit aus- 
übt. Dank seiner ünermüdlichen Schaffenskraft und 
anhänglichen Treue zur Familie und zur Pirma 
wurde er zu einem immer mehr geschätzten und 
beliebten Mitglied der Gefolgschaft. In einer Feier- 
stunde würdigte der Betriebsführer seine Verdienste 
und überreichte ihm mit dem Ausdruck des Dankes 
ein Ehrengeschenk. 

Frau Antonie Schwaiger, Hammersbacher 
Straße 47, Trägerin des goldenen Mutterkreuzes 
felart am 24. November in voller körperlicher und 
geistiger Frische ihren 75, Geburtstag. 

Herr Ludwig Kobler, Jutastraße 10, Rückeb,, 
feiert am 24. November seinen 70. Geburtstag 

Altparteigenosse Otto Eißmer, Kepplersiraße 5, 
felert am 24. November seinen 60. Geburtstag. 
Er trat am 25. 4. 1925 in die NSDAP. unter der 
Nr. 847 ein und ist Тг 
zeichens. > 


Am Samstag, 22. November, beging Altpartei- 
genosse Kreishandwerksmeister Ratsherr Max 
Zanki, der ein altbewährter Kämpfer des Führers 
ist, seinen 50, Geburtstag. Kreisieiter Lederer 
überbrachte aus diesem Anlañ am Samstag in der 
Kreishandwerkskammer zu München, wo sich auch 
Landeshandwerksmeister und Präsident der Hand- 
werkskammer Parteigenose Maurice und Haupt- 
geschäftsführer der Handwerkskammer Dr. Mackh 
eingefunden hatten, dem Kreishandwerksmeister 
Parteigenossen Zanki die Grüße und herzlichen 
Wünsche des Gauleiters Staatsminister Adolf 
Wagner, Gleichzeitig überreic er ihm mit einem 
Blumengebinde das Bild des leiters mit folgender 
eigenhändieger Widmung: „Meinem treuen Altpartei- 
genossen Max Zanki mit den herzlichsten Glück- 
wünschen zum 50. Geburtstag. Adolf Wagner.” 

Ministerpräsident vg Siebert hat als Bayer 
Wirtschaftsminister dem kaufmännischen Direktor 
Clemens Spengler, der auf eine SSjährige treue 
Tätigkeit im Betrieb der Firma Mayersche Hofkunst- 
anstalt in München zurückschauen konnte und am 
23. November seinen 75. Geburtstag feiert, die ber. 
lichsten Glückwünsche übermittelt. 


Tod einer Schülerin 


Beim Aufspringen unter die Straßenbahn 
gekommen 


Der gefährlichen Unsitte des Auf- oder Ab- 
springens während der Fahrt, vor der nicht 
eindringlich genug gewarnt werden kann, ist 
wieder ein junges Menschenleben zum Opfer 
gefallen. Am Orleansplatz wollte eine 14jähr. 
Handelsschülerin auf einen fahrenden Straßen- 
bahnzug der Linie 21 aufspringen. Sie kam zu 
Fall, geriet unter den Triebwagen und wurde 
so schwer verletzt, daß sie noch an der Un- 
fallstelle starb. Die Leiche wurde in das Ge- 
richtlich-Medizinische Institut gebracht. 

* 

Aus der Straßenbahn gefallen. In 
der Rosenheimer Straße bei der St-Martin- 
Straße öffnete eine 18jährige Hilfsarbeiterin 
die Tür eines noch in Fahrt befindlichen Stra- 
Benbahnwagens und fiel, da sie im gleichen 
Augenblick ohnmächtig wurde, auf die 
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Fahrbahn. Sie zog sich eine Gehimerschütte- 
rung und Schürfwunden zu und wurde vom 
Rettungsdienst in das Krankenhaus r. d. Isar 
gebracht. 

Vom Lieferkraftwagen gestreift 
und verletzt. In der Donnersbergerstraße 
bei der Einmündung der Schlörstraße streifte 
ein Lieferkraftwagen beim Uberholen eine 
Radfahrerin und schleuderte sie auf die Pahr- 
bahn. Die Vorunglückte erlitt erhebliche Ver- 
letzungen und wurde in die Chirurgische Kli- 
nik aufgenommen. Der Kraftwagen, dessen 
Bremsen nicht in Ordnung waren, wurde sicher- 
gestellt. 

Betrunkener im Straßenbahn- 
aleis. In der Ganghoferstraße in der Nähe 
des Eingangs zum Ausstellungsgelände wurde 
während der Dunkelheit ein Fußgänger, der 
vermutlich unter Alkoholeinwirkung stand 
und im Straßenbahngleis ging, von einem 
Straßenbahntriebwagen der Linie 22 angelfah- 
ren. Beim Verletzten, der in der-Chirurgischen 
Klinik Aufnahme fand, wurde Blutentnahme 
veranlaßt. 

Zusammenstoß wegen Nicht- 
beachtung der Vorfahrt. In der Kreu- 
zung der Hindenburg- und Dom-Pedro-Straße 
stieß ein Personenkraftwagen, dessen Fahrer 
die Vorlahrt nicht beachtet hatte, mit einem 
Dreiradlastkraftwagen zusammen. Der Fahrer 
des Lieferkraftwagens erlitt Rippenbrüche und 
wurde in das Krankenhaus Schwabing einge- 
liefert. Beide Fahrzeuge wurden so stark be- 
schädigt, daß sie abgeschleppt werden mußten, 


58 Münchener Münzfernsprecher 
ausgeplündert 
10 Jahre Zuchthaus für den Täter 


Vom März bis Oktober dieses Jahres kamen 
in verschiedenen öffentlichen Fernsprechzellen 
dauernde Plünderungen vor. Trotz der in die 
Apparate eingebauten Alarmvorrich- 
tungen gelang es nicht, den raffiniert arbei- 
tenden Dieb zu überführen. Es handelte sich 

Меп Johann Markau aus 
München, sogenannter Entstörer 
tätig war. Die Diebstähle führte er teils unter 
Ausnutzung der Verdunkelung durch, oft trug 
er auch seine Dienstkleidung und mar- 
kierte die Vornahme einer Reparatur. Bei solch 
einer zu später Abendstunde am Hauptbahnhof 
ausgeführten Reparatur" hatte er einmal das 
Mißtrauen einer Schuhputzerin erweckt, die 
einen Hilfspolizisten verständigte, Durch ge- 
wandtes Auftreten verstand es Markau jedoch, 
jeden Verdacht zu verscheuchen, so daß man 
ihn zunächst ungeschoren ließ. Inzwischen ver- 
stärkte sich jedoch die Überzeugung, daß man 
es mit einem Fachmann zu tun haben 
müßte, da die Plünderungen in außerordent- 
lich geschickter Weise erfolgt n. Eine 
Haussuchung bei Markau bestätigte dann 
diesen Verdacht. Man fand soviel belastendes 
Material, daß der Täter ein Geständnis ablegte 
und zugab, insge mt 58 Fernsprech- 
apparte ausgeplündert zu haben. 
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Sonntag, 23. November 
Ortsgruppen 


Marsplatz Tonfilmvorführung 
Gabriel-Liehispieie, 10 Uhr. 

Ogr, Höhenkirchen: Offentl. Versammlung, 
Gastst. Lutterschmid, Brunnthal, 15 Uhr Redner: 
Hoffmann 

Оз. Peis 
hardt, 20 Uhr 
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Tonfilmvorführung, Brauerei Lieb- 


Dabei waren ihm Geldbeträge von 4 bis 25 
Mark in die Hände geiallen, die er zur Tib 
gung seiner Wirtschaftsschulden verwendete 
Der Angeklagte wurde dem Sondergericht 
München überstellt, das ihn wegen Diebstahls 
und Verbrechens gegen das Volksschädling®- 
gesetz zu 10 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrverlust verurteilte. Von 
der Todesstrafe wurde abgesehen, weil Markat 
im letzten Krieg seinen Mann gestellt hat, 
früher seinen Dienst einwandfrei erfüllte und 
auch die Pflichten seiner Familie gegenüber 
nicht vernachlässigte. тед. 


Bestattungen 


Nachtrag: Sonntag, 23. November: 
Westfriedhof: Menschick Viola, Baulngk4., 
2's Mt, k. n. Gräfelfing; Kronacker Georg, Ma- 
schinist, 68 Ј., k. n. Penzberg. — Waldfried« 
hof: Degen Anton, Metallarbeiterskind, 3 J. 9 Mt. 
к. п. Hohenschäftlarn 
Montag, 24. November 
Ostiriedhof Kötterl Anna, Rentnerin, 81 
J., 13.30 Uhr; Ledersberger Eleonore, ehem. Hilis- 
arbeiterin, 75 J, 16.15 Uhr; Brunner Matia, Priva- 
tiere, 64 J., 14.30 Uhr; Weih Ferd.. ehem. Schweine- 
metzgermeister, 75 Ј., 14.45 Uhr; tt TI 
führerswe., 87 J., 1400 Uhr, Ammer М. , 
В, 57 J, k. n. Reutlingen. — Waldfriedhof: 
Zacherl Alois, Obersoldat, 32 J.. 1545 Uhr, Eder 
Hildegard, Schlosserskind. 10 Mt, 13.00 Uhr. = 
Westiriedhof: Zeiler Max, Speditionsarbeiter, 
67 J, 13.30 Uhr; Ankner Josef, Kraftwagenführer, 
64 J., 15.00 Uhr; Wieberger Engelbert, Vorarbeiters- 
kind, 2 J, 11 Mt, 1430 Uhr. — Nordiriedhal: 
Mayer Maria, Kaufmannswe., 57 J., 15.00 Uhr; Ag- 
moid Alois, ehem. Kesselschmied, 72 J., 14.30 Uhr; 
Knöfer! Kath., ohne B., 62 Ј., 15.30 Uhr: Sauermann 
Rudolf, Vergolder, 52 J., 16.00 Uhr, Hell Johann, 
Rentner, 74 J., 13.00 Uhr, Watzensteiner Maria, 
Rentnerin, 85 J, 16.30 U. — Perlacher Forat: 
Meyer Paula, Gastwirtsgattin, 37 J., 13.45 Uhr, Frey 
Günther Rudolf, RB.-Sekretärskind, 6 Wochen, 12.45 
Uhr; Stöhr Georg, Gärtner, 39 J., 1415 Uhr; Strau- 
binger Magdal., Packerswe., 76 J., 14.00 Uhr; Lang 
Johann, Maurerskd,, 2'/• J., 14.30 Uhr. — Feuer- 
bestattungen: Staudinger Joh., Dachdecker, 62 
12.30 Uhr; Dr. Lohrmann Felix, Rentner, 64 J, 
12.00 Uhr: Staßenhahnschaffnerag., 
63 Ј., т Nikolams, Zollinspektor, 
73 J., 13.30 Uhr; Kühn Paul, ehem Steindsucker, 
73 J., 1400 Uhr; Puchs Johann, Oberkellner, 63 J. 
14.30 Uhr, v. Lossow Johanna, Oberstenswe., 78 Ј., 
15.00 Uhr, 
—. 
Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Sonntag: 17.30 Uhr 
Ende Montag: 8.32 Uhr 
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ee Ne тшн trittetagen unter dem Kennwort) benslanf, Zeugnisabschrift..Licht-| «tische Gesinnune®. Bewerbungen zu — E Rech EE Ier, VE en 
halter für die Überwachung und| „WW 228" erbeten an die Sie-| bild. Gehaltsanspruch und An-| m, handschrifilichem Lehenslauf. unter „Kennwort M“ m. Lebens-| Lehensinuf’ und Angabe der Ge-| schriften, Angabe der Mahal 
Abstimmung der ` Lieferanten-| mens-Angestellten - Vermittlunge-| gabe des frühesten Eintrittster-| Zeugnisabachriften. Liehthild und lauf, Lichtbild, Gehaltsansprü-| haltsforderung sowie des frühe-| sprüche und des frühesten Ein. 
konton. Ausführliche Bewerbun-| stelle Berlin-Siemensstadt, Ver-| mines erbeten unter Kennziffer Angabe der Gehaltsansnriüche er chen sowie Angabe des frühesten] sten Eintritistermines sind zu| trittstermins erbeten unter An- 
en mit handgeschriebenem Le- | _waltungsgebäude. Kst Ian die Geschäftsstelle | haten unter G 29713 an VR., Mün- Antrittstermines zu richten an| richten unter Mo-Kennziffer an| gabe der entsprechenden Konn. 
mi en ie ы Kr Cl кип an VRB., München chen 22. Thierschtraße 11. Fiugmotorenwerke Ostmark, Ge-| die Personalahieilg. der Messer-| ziffer ап die Personalabteilg. d 
des frühesten SC zus мине e en _Thierschstraße 11. жы Fertigungsingenleur f. die Lei- sellschaft mit beschränkter Haf-| schmit A.G. Augsburg. Bayerische Motoren Werke A 
stermins und Gehalts Betriehswirtachaftsstelle für del ex heut, „к Kabel k b Ferti 8 tung, Wien T., Teinfaltstraße 8, Zr Miinchen 13, Lerehenauer Sir. 7%. 
ү Durehführung von Innerbetriehl, е suchen Г. unser Kabelwer! tung der Abteilung Fertigung: 7. Getolgschaft l-Gießere ge- _ 
REN ЕНЕ К Revisionen u. organisatoruchen | mar Einarbeitung Diplom-Elektro- | technik zu ferligungstschnischen . А. Gefolgschaft. nieur als technisch. Direktions- | Patentingenteure mit guten tech- 
маке à h, g гек ngenieure. Kennw.: E ewer- ntersuchungen und Sond М ү Vor- Y 
Si — Ch Stadt den hen EE) Dungen mit handeeehrieh ac] onan EE datet dar ТТЕ. We RE nach e Тот.) SC, hee, бе) nischen Kenntnissen und ашты. 
gens laufende Prüfungen im Lohn-,| benslauf, Zeugnisabschr., Licht motorenbaues, hauptsächlich für lin W 15, Sächsische Str. 69,| möglichst mit Praxis in Serlen-] Kennziffer B 4. Als Bowi һег| Gebiet des gewerblichen Rechts- 
Werkschullehrer m. Unterrichts-| Material- und Rechnungswesen.| bild und Angabe der Gehalts-| Boetriebsmittelerprobung, Ferti- 9190 fabrikation. Angebot mit Leben«-| kommen nur äußerst fühlge Dipl,-| Achutzes als Sachbearbeiter in 
erfahrung zur Ausbildung der ge- Es interessieren auch Ange-| Ansprüche sind zu richten an| gungsversuche und Planungsauf- „| lauf. Zeugnisabschriften, mögl.| oder Fachachul-Ingenieure in| der Patentahteilung unseres Kon- 
werblichen Lehrlinge zum baldi- bote von Herren, die noch keine) das Sekretariat der Deutsche Ka gaben gesucht. Es handelt sich fir unsere Ab-| Lichtbild, Angabe des frühest Frage, mit umfangreichen tech-| zerns mit Dienstsitz in München 
an АЗЫП ЖА, Почео и rochene Revisionspeaxie| balwerke A Berlin О 119,| um eine verantwortungsvolle in- gesucht, Bedin-| möglichsten Eintrittstermins und| nischen Kenntnissen und Елга. oder Berlin gesucht, Ingenieuren 
Werkberufschullehrer werden be aber über gute Erfah-|_Boxhagener Str. 79—80. teressante Tätigkeit. Bewerbun-| gung:mehrjährige Einkaufstätie-| der Gehaltsforderung scheien u.| rungen Die Bewerber müssen| mit guten technischen Kennt- 
ebe VAR elen п auf Teilgebieten des Ae Iëetbegkagier Prät er en, mit handschriftlich. Lebene-| keit und Kenntnis der einschlä-| W L. 117 an Vereinigte Deutsche] die Fähigkeit VT grö-| nissen, die sich auf dem Gebiet 
ren. die bereits auf diesem Gebiete reg ee e auf, Lichtbild, Zeugnisabschrif-| gigen Kontingentsbestimmungen.| Metnilwerke A.G., Frankfurta.M.| Bere Gefolgschaft zu führen m,| des gewerblichen Rechtsschutzes 
tätig waren sich für die] Buchhaltung oder eltern ataurre ме!) ton, Angabe d.’Gehaltsansprüche| Handgeschriehene Angehote ar") Heddernhelm Рег. zu betreuen. Bowerbungen mit| zu betätigen wünschen, ist Ge- 
Ausübung е htstätie-| tion oder Statistik verfügen und| Menerlassung Kattowitz gesucht d des frühesten Eintrittster-| bitten wir mit kurz gefaßtem Le. ek sucht z, bald) handschriftlichem, lückenlosem| !eXenheit zur Einarbeit gehoten. 
" ebenfalls | wich für befähigt halten, Inter-| бое werden fortlaufend | mines erbeten unter Angabe бет| henslauf. Zeugnisabschriften und y Lebenslauf, Zengnisabsehriften,| Bewerbungen mit handschrift- 
Ëer к betrich hefähigte Diplom-Kanflente ein-| Kennziffer Мо an die Personal-| Lichthili an dan Verwaltungs- Lichtbild, "An. a| Deh, Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
essante Aufgaben betriebswirt-| gestellt. die sich dem Немеп. hteilg. der Bayerische Motoren. | Sekretariat der  Stoiz Kontakt| Inspektion „Mechanische Bear-| Lichtbild, Angabe des Gel nisabschriften, Angabe der Ge. 
schaftlicher ц, revisorischer Art| wesen widmen wollen. Bewerhun.| Anteile. der ® ые Ө Mannh ; һей!ип": Kontroll - Ingenieure,| Anspruch und frühesten -| hal H 
zu erledigen. — Bewerbungen Werke AG., München 13, r m. b. H., Mannheim-Nockaran. Kontroll. Meist Й ktoren.| tritistermin« erbeten ап Honsel- altsansprüche und des frühesten 
Angabe dos) mit handgenchrieh, Lebenslauf] САНЫ mg nl E Eege б "Versuchsgießerel| Ausführliche Bewerbungen mit] Werke Aktiengesellschaft, Me | Eintrittstermines erhaten unter 
HLEPAPIER 204 n Eintrittstermines sind unt, | Zeugnianbschriften m. главен sowie Anenhe der, Gehaltannspr. | Techn. Physik Sa Diplom:Io- пеге Bondererzeuenisse suchen hand d nal uf, schede 
` Za äech ауын Бо unter Angabe der Gehaltsa -| erb. unt, Kennziffer R 1620 a enieure für agmotoren-Ent-| wir tüchtige Meister und Vor- .ichtbild, | Me x 
ran VB. München 2, Thierseh.| und des frühesten Eintrittster.| Deutsche Mevinione шпа Treu gedunn, 19 aa rmotoren Entr) wir tüchtig Erfahrung in Leicht:| Angabe des frühesten Eintritie.| Тиет nit AG, sucht zeit 
Pre Р mins erbeten an Dr. Gaspary &| hand- Aktiengesellschaft,. Berl tachnische Untersuchungen, A) metall., Sand- und "okillenguß,| termins u. der Gehaltsansprüche| 404) für die Verfolgung der zellen- 
ы - Co., Akt-Gen, Markranstädt-| W 8, Јаде 1011." für Berechnungsarbeiten. (Be- wohl f. Aluminium: u, Magne-| sind zu richten an: Volkswagen-| geitigen Beanstandungen unserer Gefolg- 
Velksungenwerk acht к. bald: | Leipsig Sachbearbeiter für unser Gefoig.| Were mug über gute Kenntnisse | siumiegierungen.BewährteRrkfie| werk G. m. b. H. — Gefolgschafts: Flurzenemuster sowie mehrere Laien e 
mögliehsten Dienstantritt: ei» ET u ө thematik u Mechan nden uto ufstiegamöglich- 2 chsi - дег “llindustrie 
ROLLT NICHT. ERGIEBIG ster für Leichtmetallbau, Aus-| Werkschutnmänner baldiest fürj schaftahüro gesucht. Es wollen| It ak und Mechanik | Anden саннан cl, ойл кел\тнгө, VI Tag | Mitteldeutschland sofort Geng 


tung in der Metall hagen, К Teltow, Telefon] mines einzusenden unt. L. Z, 3429] Albert Goetze, Stet'in, Gr. Dom-| Sonderaufgaben nuf dem Gebiet) Anlagen usw : Maschinisten und Baubeschreibungen sowie Rist- і 
a tschnischen (Kabel) Industrie. | Bariin Ba 3631 über Ann.-Exp. Carl Gabler G.| strabe A" der wirtschaftlichen Fertigung in| geprüfte Heizer für den Betrieb] und Wertungsanleitungen f. ihre) zu Maschinenplanung- und 
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Itsansprucher sowie des frü 


führliche Bewerbungen m, selbst- | den Innen und Außendienst ge-| dch mögl. solche Herren mel-| mine АШАРЫН higi sein tech | Кееп. 1 Argus Motoren Gesell ДЕ a Versuchs-Tätlek f dem Ge-| Das Aufgabengebiet umfant die 
hriebenem Lebenslauf, Licht-| sucht. Schriftl; Bewerbungen er-| den, die in der Benrheitung von| IR, "аш мелте Бег] (еп ап: Ат H. Werk Karlsruhe, bier der Fiurefrenschuften Ta un.) Prüfung und Einstellung des 





id, Zeugnisabschriften und Ge-| baton mit Lebenslauf, Zeugnis-| tefolgschaftinchen һеғеня EC) Ponten I зи реагреепд Рег) gbat m. b Н 'onenstraße 4. ferner ein Vorrichtunge-| „ое, бег Кш neueintretenden  Arheitakräfte 
haltsanspruch sind inter Angabe| Absehriften und Lichtbild unt.| fahrung besitzen, mindestens je De IS, hanfschriftiich. Le к‹ sehe: konstrukteur für sofort gesucht, ан, EE Fingerprobung 2 die Auswahl der а 
ıtrittstermins zu| Z. D. 2612 an VR., Berlin SW 68, doch üher beste Ausbildung in| ponsen, Lichtbild, Zeuenlanb- (ТН. odar HTT.)| Beworber, die in-ähnlicher Stel-| pay ЄЛ Co ritt (Меј Peitaplätze "wé" die etreuung 
wwngenwerk (| _Zimmerstr. 87-91 der kaufmännischen Verwaltung | schriften, Angabe der Gebalts.| für den Вац von Wanerkrafi.| lung bereits tätig waren, mög.| 409), Ausführliche EDEN | einer grüßeren Anzahl Gefolge 
Keier? A ` рес Den, Bewerbungen mit aus-| Ansprüche und dos frühesten Ein.| Anlagen mit guten statischen und| lichst aus dem Flugzeugbau, bit.) mit Licht schriebenem Lebaus.| schaftamitglieder. Einarheit o 
Wagens Meimngaingenisur BEE) führt. Labennlauf, Lichtbild und] Ир und dee fri unter An.| Wasserbautechnischen Kenntnis-| A ЖАТАН TOR] Ge und’ Annog een Габе) Bewerber, dio Lak ЧАЙ TAD 
BE, Ahrung КӨП) Zeugnisahschr. rowie Angabe der| une auninen erbeten unter An | поп für Büro und Baustelle: Bau.| Zeugnisabsehriften, Lebenslauf, forderung sowie des frühesten| für diese Tätigkeit haben, ist 
Wir suchen zum sofortigen vier) Steilrohrkesseln mit Wanderront Geheltaankpriiche erh ad [$ d ingenieur (HTL) für Vermer-| Lichtbild, Angabe der Geha! Eintrit eben. (К Ch паһео, С) 
` Antritt mehrere| und Kohlenstaubfeuerungen ver-| ier SA JAn Gef enn ersonalabtellung der Bayerische] ‚un. Gelindeaufnahmen und Ah-| forderung und des nn tsterminos sind zu richten Kë 3 EE н. G. wi 
nkäufer, die über Praxis und | traut ist, gleichzeitig Fernhei visions- und T GH АК ө dë Motoren-Werko AG., München rechnung: Rauzelehner, gesucht. | trittstermins. ЕЧ ke 6 un ar, entsprechender Kennziffer а чка, kr А а! Led са 
rfahrungen auf dem Ein-| zungsaningen berechnen kann vn uhand Aktienge-| 13, Lorchenauer Straße 76. Т. falz G. m. b. H., Speyer Rh. an die Personalabteilung der em Lebenslauf, lüekenloson 
er Metallindustrie | Вн hum turehführt п. sellschaft, Berlin W 8, Jäger- ртм ech noniektrizitätawerk Aktion- | РКЫ KH Speyer Rh | Менетаећті Ai Augsburg. Zeugnisabschr., neuerem Licht- 
PR аа m t EE үе ся H | strabe 1011 verhandıunzugew. Nnchaft Augsburg. _ Kaufmännische Kräfte уоп | e ч | bild, Angabe des Gehaltsanspru- 
BL, ken och е spätere nstendballung Peer == | Oder techn. Kaufmann als Ver- mitteldeutechem Großunterneh Für die| chos sowie des frühesten Ein- 
Karteiführer u. Terminkor führt, ferner Wärmever- | Betri stent mit organian-| bindungsmana bei den Berliner men zum baldigen Eintritt ge lanu: ner trittstermines sind einzureichen 
indenten, Öffert-Kalkulato ustrechnungen von Gebäude- u.| torischen п. hetriehawirtachaftl.| Behörden zur persönlichen Klä- Stell Ev бала 1. einse Bi sucht, Tüchtige und gewandte] henbauwerkstätte größeren Aus-| unter a3) an VB. München 2, 
теп mit Fachnchul- und Reta-Aus- | Fabrikhallen durchführen kenn) Fühigkeiten und guten Kennt rung von Rückfragen und zur| herinanaktore der елен В Kaufleute m. gründlichen Kennt-| табов wird ein auf diesem Ge- Thiersch е 11." 
Pildung, gute Rechner, sowie evil. much Jung-Ing.). Schritt: nissen und ‚Erfahrungen in me- | Wa machen, von ‚Besprechun- EEN dar E DESS ı Жү п т! den) Miet heatenn, sufahrener Fach SS 
| kaufmännische Апдок!е iche Angebote sind erbeten m verarbeitender und elektro-| gen gesucht. Kenntnisse auf dem 3. : ‚| mann gesucht. епп kann 
| n B Lohnpuehbalter, ECH | Tehensiauf, _ Zeugnisabschriften, | technischer Fertigung zur Unter-| Gebiet der Flugmotorenwenenner | Inspektor der Besoldungsgruppe| (Gebiete des Rechnungswesens u 
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LU Maw „‚Anstühr | frühestem Eintrittstermin, Daim-| sucht. Bewerb, mit handgeachr.| keit und Vertrmuenawürdigkeit| Beitde ung eines Lichthild,, eines 


~- A IRAD А P , wer-| Aussicht gestellt werden, Aus- 
he Bewerhungen mit Lebens | 1er-Renz Motoren G. m. b H..| Lebenslauf, Lichtbild und Bell) aind BAH HECK ироник, und won „Eaugnis:| DEE Орегон ин, wan i führliche E 
Lichtbild, Zeugnisabscehr . | _Genshagen Krs. Teltow (MA6 31) | gen Unterlagen sowie Angabader| wir Bewerber bitten, persönliche | Abnchriften bis zum 15. Dezember MT 451 Bewerbungen mit hand-| mit, handgeschriebenom Lebens- 
Angaben des Gehnltsanspru Gehal „| 1941 einzureichen. Die Bewerber lauf, б 
IR бе E e r sehaltsansprüche erbeten an С. und geschäftliche Referenzen an ` Le Hat, Bansahule eschrieben, Lebenslauf, lücken- auf, Gehaltsansprüchen, Licht- 
en A Rhein. | Ingenteur gesucht zur Bearbei-| H, €. Müller A.G., Röntgenwerk,| zugehen und eine Ausführliche ale Hihera Banschule m. | Foren Zeugnisabschriften, пене: bild, Zeugnisabschrift, u. Angahe| Res Arbeiten nach Киттер Anwel- 
u у Al r tochnischen Fragen un-| Sekretarint, Hamhurg-Fuhlsbit Bewerbung mit handgeschriehe- ent und auch die Мая") um Lichtbild, Angabe des 06:1 den, frühesten Eintrittatermines sungen verlangt, und es erhalten 
omie Aktienge '| seres umfangreichen Kraftfahr-| tel, Röntgenstr. 2426, nem Lebenslauf, Zeugnisnbachrif- sarbauprürung нду Babe: haltsanspruches sowie des frühe-| sind zu richten an Reichswerke| deswegen Bewerber, die auf dio- 
sIau-Hundsfelc parks einschl, Renaratur Schrift- | ton und Liehtblid unter Nennung Da mirwormoister der Stadt) wien Antrittatermins einaursichen Meer de Für Borg- und| бөлүнүү Wir bieten her anuh 
Ingenieur für den AÄnderungs iche Bewerbungen sind erh er Gehaltsansprüc! und des A S —— | unter 332% an VR., München 22, üttenbetriehe „Hermann Gö Ч 
dienst zum baldigen Eintritt ge-| mit Lehenalauf, Zeugnisabachrif Нет | Fintrittatager zu richten an die | Genehliftsführer, fachlich und ER ring“, _Hauptpersonalahtellung,| die Möglichkeit, sich einzuarbei- 
eines Großeinsatzes Im Wert È Г 
e werhungen mit Licht-| ten, Gehaltsanspruch und frühe со p teen я. Personalabtellung der Firma J.|  kaufmänniseh hervorragend be- urn Gaal Berlin-Halensoe, Albrecht-Achil.| en. Bewerbungen schriftlich 
SOHNLLIN EMEINGOLD 1 G. SEKTRELLEREIEN iig geschriebenem | atem Antrittstermin, Daimler-| BA к, Мр Кеп БИМ ge-| Eberspächer, Engen a. N. E10 | fühlet, der In der Laga den tehuehhalter für ein Beet). Jee renge 62/64. ee gt Vaarat 
WIESBADEN-SCHIERSTEIN ugnisabschriften| Renz Motoren G. m. b. H., Gens- А е x я к gesamten Ein- und Verkauf selb-| Unternehmen der Metallindustrie "Ж one 
тл SE КИП: | "шев. Ктк. Teitow (ыз. Ree, En ageet oder Темке пиг) Aandi and erfolgreich ка зат. IN Mitelieutschland. zum hal Ivgmotoren Жил un| außer Mil unora: Part 
Р p el Plug. |1__Betriebnnanistene gesucht.| fabrungen vertigen, werden e) Opening бер Betriebaloiig., wachen u. жи lenken sowie einem | ‘fogon Шш, merucht Ta жа. ndmontage, für die Prüf: „Abteilung, Berlin W D 
LOWGH 490 Lumen Ar b. H. Hallea.d.| Kenntnisse im Motorenbau er-| beten, ihre Bewerbung mit den | und einige Meister und Vorarbel. | Kroßen Verkaufspersona in der Gehaltsnbrechnung ont und für die Instandaet-| lingstra 
DU v 830 u He ren wünscht, jedoch nicht unbedingt| üblichen Unterlagen zu richten | ter € meine Abteilung Flugzeug. | Stehen, von führendem реа!) In der Mehalienbrechnung, ent zungsabteilung eines örtlichen ү EE AE 
Sachbearbeiter von hedeutendem| Kurer Eianrheitungereit In nes] mund, Moitkentraße Dien, Deg! Klee Steg, Erfahrungen in| ieidung in EH ned Оема BE, e air DEE Tr, Pluxzeug-Druckschriften (Hand- 
75 » 4080 P Werk der Lelchtmetnilindustrie | Lage sein, den Abtellungsleiter| Betrieba. u, Finanzbuchhe уф ANE а E wort ЙО (11) Bowerbunion mit Asosan, Liehtb., Zougnisabachr., Ешй Ён et 
100 » 4530 D EE Er VIe ти vertreton, Schrift" Ей» unsera Finanz- und Betriebe- | Gänn, Fahrzeugfabrik, Osna- | VC, mit а ћете Ты. handgeschriebenem Lebenslauf, Wel frühesten ШОР.) Fiugzougbau erforderlich. Be- 
> * h ten zum baldmöglirhaten Алп, | Node, Bawerbungen sind scheien) hu haltung, suchen wir einen | а BOREN: Angnbe der bisherigen eet get, Aeugnisabschriften.| Atten unter Кепе ИУ an грипп mit den ЧЫ. Unter: 
ined el е Кү ht’ Der Корек muß nit Li ' һас tüchtigen itarbeiter, der an|Gewerbeoberlehrer, Fachrich-| Tätigkeit, Lichtbild, Zeugnis- m Li 4, э, e agen sind zu richten unt. dem 
Dass па aie neuen t ‚Der Bewerber mus | top, ý Meemi | [РМ ек Arbeiten gewöhnt | tung Motaligewerbe, wird von d.| abachriften und Angahe der Ge.| Gehaltaanspruches’ sowie dea) die Personalabtellung der Dart) Kennwort M. R. an Focke. Wulf 
Lumenwerte d ~ erfügon, Jahre und fr Antrittstermin.| ist und nach Einarbeitung der| Städt. Berufschule Fürth i. B haltsansprüche unter H 2089 an| frühesten Eintrittstermines sind| Shen 13, Lerehen DA Fiugzeughau. G, m. b, Н. A 
CT ACDA nge Erfahrungen sind erforder- | Daimler- Benz Motoren G. m.) Abteilung stellvertretend vor-| im Benmtenverhältnis xesucht.| VB, München aa Thlerschsts. 11 | #inzureichen ‚unter 3032 лп VB. | con nu En de) telung Gefolgschaft, Bremon- 
den SRAM a E A b. H.. Genshagen, Krs. Teltow| stehen kann. Kenntnisse u. Nach- | Entsprech. Werkstattpraxis ist em München 22, Thierschstraße 11 Ntellu tür d f e| Еа 
E schriften. handwaschriehenem |. (83.36 31). _| weis längerer Tätigkeit In Be-| erwünscht. Die Stellen der Me- ter wird von einem Keen T kaufmännische ei | dig 
-р- ` if. neuerem Lichtbild. | 1 Merrlebsingenleur gonucht ala) triebshuchhaltg. erwünscht. Woh-| werbelehrer sind in Bes Gr. A 4b, egonen mittleren aufmännische Verwaltung von 
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We ү t trie gesucht, in Mitteldeutschland| Werken der oisenschaffi In- “ etriebn! 
feed | Abteilungsleiter 1. eine mrößere| pen карп Kell Baler) Ааа э Аза бек nadt Бе a фат Кз ЫНЫ КЬ. sucht sam baldızen АЛШЫ Teen der eisen An e einen erfahrenen Herrn, 
er Sehnifanneprüche| Belegschaft. Apeniaikenntnisse Ia), RE 0. m. 0. И. Göttingen. | Hungsoränung (= А (оз, Adb) der iher gute ra | ар лаю. паїдо Ал аш wollen sich nur Herren mol-| möglichst mit Praxis aus dem 
Жү те F Hu an aachen: der М amontage bzw. R etallfacharbeiter u, angelornte| nung) eingereiht. Bei Vorliegen] wehr und dəs Werkluftachutzes gon, Bürobedarf u. Drucksachen.| den mit Betriebserfahrungen, dje| Borgbau oder der einenschaffen- 
nzeigenm lung IDHE | paratur sind erfordorlie Es| Metallarbeitor aller Art, Lager entsprechender Voraussetzungen | verfügt, Voraussetzung für die| 2 Einkäufer für die Beschaffung] gewillt sind, Aufbauarbeit zu lei-| den Industrie zum Einsatz im 
l стае handelt sich hierbei um eine) arbeiter, Eloktrofahrer, Work- | kann sofortige Einrelhung in| Bekleidung dieses Postens sind| techn. Betriebnanlagen. Gefordert ston. Die Positionen haben große| Osten bei unserer Hauptgruppe 
Elekiromechaniker, Starkstrom ausbaufähige Stellung, die ganz] «chutzmänner, Hilfsarbeiter wer- Bes.Gr. Ada (= А4Ъ1 RBO) sicheren Auftreten, Gewandtheit| werden in erster Linie Fach-| Entwieklungsmöglichkeiten. Aus-| Süd (U kraine) gesucht. Ausführ- 
эмеште Rottenmeister, wel besondere Fähigkeiten in bezug| den laufend eingestellt. Persön- | erfolgen. Bewerbungen, auch von| im токат mit Gefolgsehnfts-| kenntnisse, Initiative Be-| führliche Rewer lie werbungen mit Lichtbild, 
on gesamten Glelshau be) auf Organisation und Menschen") liche Vorstellung täglich von 10| Ingenieuren, mit  Lebenslauf,| mitgliedern und Außenstellen so.) herrachung der einschlii nisabschriften, Lichtbild. A Zeugnisabschriften, Angabe dos 
richt, gesucht. Sehriftl, An führung erfordert, Schriftliche] bin 12 Uhr, Montag bis Freitag Lichtbild und den weiteren, Oh wie einwandfreie charakterliche) wirtschaftungsvorachriften. “| dos Gehnltes und des frü mn nd des frühesten Bin- 
ма mit Lobens Bewerhungen sind erbeten mit| uuch 14 bis 16 Uhr. Schriftliche, lichen Unterlagen sind umgehend | Anlagen. Bewerbungen m. Lieh führliche Bewerbungen unt. Boi-| Antrittstermins sind zu richten] trittstermins sind zu richten ши. 
schriften, Licht Lobanslauf, Zeugnisabschriften,| Bewerbungen mit Beifügung уоп | an den ` Oberbürgermeister der! bild u петка ас еп fügung von Lebenslauf, Zeugnis.| unter Angabe der Konn-Nr. Ка 1| Angabe der Kenn-Nr. Kb 2 ani 
Иене Eintrittster Lichtbild, @ehaltsanspruch und| Lebenainuf и, Lichtbild erbeten | Stadt FürthBay, zu richten.| unter Angabe der Gehal absehriften und Lichtbild sind) an Berg. und Hüttenwerkager Borg- Hüttenwerkagesell- 
Da r-Renz Motoran| frühestem Antritistermin. Daim-| an Bayerische Motoren Werke| Fürth. den 10, November 1941. Der | sprüche und den frühesten Pin.| unter Z. L. 5729 an УВ, Be schaft Ost m. ` Perso: m. db H. Porsonalab' 
Genshagen, Krs. Tel ler-Benz Motoren G. m. Ъ, R..| AG, München 13, Lerchonauer Str.| Oherhürgermeis' der Stadt| trittstermins з. richten uut. 9,3000] lin SW 68, Zimmerstraße 47—01. teilung, Berlin W 9, Potsdamer Borlin W 9, Potsdamer 

Genshagen, Kra. Teltow (843631) 76, Gefolgschaftsbüro. Fürth Bay. a. VB.. München 2, Thierschsir 11 , zu richten, Straße 31... -Strele 31,4. — 
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STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


Dean 
schschulingenieur zur Bo- 
g von tochnischen Vor- 


Zeugnis- 
Angabe der Gehalts- 


ritten, 
prüche und des frühesten Ein- 
ennwort „LOW 
Serie 
H., Perso- 

osiin pandau, 


fe пиакея unter 
ans“ erbeten an 
werk Нарша 


Le 
T sliehst baldigen Eintritt. 
D'Zich sind mehr: тсе prak- 
tische Mat und 28 rungen 
in der Behandlung aller Verwal- 
Hungstrag@en, Kenntnisse in Or- 
aniantion u. Betriebswirtschaft, 
fitssiger Briefe) Leg к —— tos 
Auftreten. еггеп, die 
Voraussotzungen entaproch., "OH 
ten wir, Bewerbungen m. pg: 
jaut, Zeugnisabschriften, Licht- 
ММ und Angaben über Gehalt u. 
frühe: Eintrittstermin zu rich- 
ten unter В. В. 1911 an Ais, Laip- 


ig O1 


1 bilanzaicherer Buchhalter, 
т Tiefbautschniker, 1 оса” 
Lanka für sofort gesucht. Ge 
Angebote erbeten an „Neue Hol 
mat", Salzburg, Römergasso Ca 


Oberbayerinch. ek ‚werk 
sucht Шо An гөйө- 
rung zu СТЕ овет 
Fintritt_ tohtige Lia el für 
Rohstoffbewirtse! Termin- 
verfolgum en -öhnbuch- 
мш, {айттїпт, sowie meh- 

porfokte кусун үз nen. 
Ven mit Lebenslauf u. ug: 
nianbsehriften erbeten unter B. 
їз ап Aal, München 2. 

1 Architekt, з Bautech: iker 
als Mitarbeiter für Bauvorhaben 

icht. Bewerbungen m. Lebens- 

für, шүре з 

bild, Geh: а алкен und Ein- 

trittstermin an C. Lorenz Aktien- 
sellschaft, Berlin-Tempelhof, 

$ renzweg 1, Baubüro Prof. Not- 


bronn/N. 


Patent-Ingenleur m. gut. techn. 
Kenntnissen und ausreichenden 
Erfahrungen auf dem Gebote дев 
gewerblichen Rechtsschutzes ale 
selbständigen Sachbearbeiter un- 
sorer Patentabteilung тї! SE 
кез Eintritt te wor! 
mit handschriftlich. Lebenslauf, 
Lichtbild, DE 
gabe der G Чекан 
des frühesten 
sind ru ee ап 
Kugella; riken АК! 
schaft, 
sonnl-Abte x 


ее ге od. Ingenieure 
dem Diesel- und Otto- 
топтас für Konstruktion, 
denheratun; v 
когол Abteilung Kolben! so 
sucht, Erwünscht sind Horren 
mit Корее сс und 
der Fähigkeit, schrift! und 
mündlich unsere Abnehmer tech- 
nisch zu beraten. Angebote mit 
Zeugniaahschrift., handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Lichtbild und 
Angabe der Gehaltsansprüche so- 
wie des frühesten_ Eintrittster- 
mins erbeten au Karl Schmidt 
G. m. b. H., Neok т. 


Winsenschaftlicher Mitarbeiter 
zur Bearbeitung literarischer und 
patontrechtlicher bzw. patenttech- 


ки Ун боз Ronen. 


тт sucht 
Kaufleute, Kontoristen, Konto- 
perrentöusbhalter, Kartelführer,| manm suchen: Lastkraftwagen- 
istratoren für folgende Auf. wakar, mit Führerschein Kl. II, 
liehst mit Praxis, Personen: 


Raben: Buol е!гіеђвађ. 
Б юзо, En kra twagenlenker mit Führer- 
atonia ose! schein Kinnse 111, mit Praxis, in 
Dauorstollg. Arbeitsgebiet: Fah- 
ron u. Betreuung der Kraf 
zougo unseres Fuhri 
Werke Rottenmann 


und auf unbedingt 
‚ nüchterne Fahrer. 
Dafür bieten wir bei Bewährung 
nuerstellung. Bewerbungen m. 
andgeschriebene: 
Lichtbild, 
Angabe d 
komme d der Einkoamme 
forderungen erheten an die Ri 
toenmanner Eisonwerke К, 
Schmid & Со. Rottenmann, Ober- 


Zeugen 
SEN der Gebalt, 
en Ge / 
LCE an di 8, 
de Sek Le “Моко 
А noben 13, Le 


ahnenka: 
(Tirol). Wir 
einen tlichtigen Kassier, Н. 
uchhaltungs- und 
Vergütung nach ATO 
Insse VIT. Handschriftliche An- 
ebote mit Bild sind an die Bo- 
Al Hahnenkamm- 
u richten. 


tenmanner Bisenwerke 
Co. suchen für 
in Rottenmann: Be- 
triebsmasistenten f. spannbheben- 
Bearbeitungsbetrieb. Verlangt 
gründliche praktische Fr- 
fahrung und Neigung zur Auf- 
bautätigkeit. Vorriehtungskon- 
strukteur mit guter Werkstatt- 
für selbständt, Arbeit 
te rg apenan 
hri, Beworbun; mit hand: H е un en 
'hriebenem E Lieht- ühlichen sonstigen Unterlagen 
110, Zeugninnbschriften, Angabe Kae, an die Rott 


rüche 
„latritstermines er: 
abteilung бег 340 ар die 
9 er 
Work ke Ad. "Ni 
Tohenauer Straße 76. 
ons-Abtellung 
eines großen Konzerns der М 
tallinduntrio 
Sese zum baldigen Work 
n Leiter und zwei Sael 
Die (Revisoren) gesucht. 
ron, welche umfassende bet: 
Күз с] фм tnisse bo- 
gim Ihrer bis- 
Loge, Ke sur Durehfüh- 
PS, selbständiger е. ungen 
к, dei sind, 
austi 


Qohħaltaanaprücho u. isenwerke K.G. Schmi 
ottenmann, Obersteierma: 


Blektriker, tüchtiger, selbständi- 
ғ, welcher möglichst schon im 
rüffeld tätig war, für Kraft- 

werksbetriehb u, 
baldieat i. Dauers! 
Werkswoh: 


Tüchtiger Betriebsleiter 
mittlerer Maschinenfabrik 


rung. im Workzeugmaschl- 
nenbau erwinseht, aber nicht 
Bedingung. Wohnung vorhanden. 
Handsohriftiiche Bewerbung mit 
Lebenslauf, enisabschriften, 
Gehaltdans; Bez, Lichtbild er- 
beten an ker & Co. Laden- 
burg am 


Schuh- und Loterwaren-Wach- 





Zeitnehmer mit Nefa- Schulung 
und 4 
арапа guae für 
unsere  Betriebswirtachaftastelle 
zum sofortigen но ir 
Angebote m. тырмоо 
Lebenslauf, Lichtbild, San 
Ee, Gehaltsanspruch und 

des frühesten Arge 
bk ns unter В 589 an Va Mün- 
‚chen 22, Thierschstr 


Mehrere k: а Lehr- 


1. die Ei 
Grond; 

nach Identse! 

Die Stellung iet ausbaufähig, — 
Angeb. mit Lebenslauf, Zeugnis. 
abschriften n, Lichtbild sind unt. 
Angabe dor Gehaltsfórdorung u. 
dos има МАШ Чаан au 
ze unt Ber- 

Un SW 68, Zimmerstr. 87—91. 


Hilfsachacht- 
achtmei 


für EE рр 
gend gesncht, 

bung erbeten = В! 
mung Gebr. Holl, 
(Schwaben). 


Hei ter für Lehrlingahel: 
soros holzverarbeitenden 





ES, erbeten an 
ам München, 
Angus tens? 


iner, et 
Mann, zu ganztägiger Arbeit für 
sofort genucht, kekunsthaus 
Witte, Renidenzstrade 3. 


асве Verkaufsdisponent 
-a guta dëses Kenntnis- 
zur Er! mng der ешо 
ktm. Geschäftavorfä o 
Hereinnnhme und Abwieklung 
von Aufträge aus Kreisen der 
chemischen Industriezw: zum 
baldige. Eintritt gesucht. han- 
delt sich um eine völlig selbatän- 
dige u. отоор ае Stel- 
lung. Ken in й SS Lauf- 
bahn sohr erwünscht. Ang = 
und Ihrer Gehaltsansprüche an| mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Molder Werke Hauptverwaltung| nisabschriften u. G 
München 2, Maximilianspl. 12a.| chen erbeten an d b- 
Entwurtn. genleure für unser аа eg hn 
e ergenrien, 
Le a VE (Wwid.). Р — 
unser Konsi ons Te Tre Eee ge E 
meningenleur, Konstrukteure „| Binkäufer zum möglichst baldi- 
baldigen Eintritt gesucht. Ве Ken Eintritt für unsere Münche- 
werbungen m. handschriftlichem) Par, Zweigniederlassung gesucht. 
Labonslanf, Zeugnisabschriften п.) еттер, ZAC, ts 
Lichtbild sind unter An; Einkauf SE 





(e Alterer 


Kirchheim 


erkes 


Gë abe von 
Lebenslauf, 
'orderus 
У rmin 

an Gebrüder L’Orange, 
behör,. Haupt rieb, Berlin- 
Niederschöneweide, Berliner 
Straße 101 


Ж. Ee E 

Drogist für u und Handver- 
kauf bis 1. Dezember in südd. 
Großstadt-A. део. С An- 
gob, unter St, 5853 B., Mü 
_chen 22. Thiorsehatr.. п. 


Sehrifizeichner für unsere Kon- 
zernorganisation le! 
ber, die im Schrift: 


bon, 

f, Lichtbild 
gabe Ihrer Geh; 
reichen un 


ай ма 


nischer Fragen auf dem Gebiete | == 


der Schweißtechnik gesucht. Dem 

Bewerher wird eine vielselti. 

verantwortungsvolle und sehr 
ausbaufühlge Tätigkeit geboten. 
Rewerbun, sind zu richten an: 
Aril Chemie Dr. Vaas & Co., Bor- 
fin- Oborschönoweides Tabbert- 


n, erfahren, für 
interessanter 


Ьа ашта! 
Bearbeitung 
Betriebswirt- 


zeitlichen Betriebsorgn 
Betriebsabrechnung (7 
Wio weg 
stik haben, ` we gebe 
pust, Angebote mit hand gon 
slaaf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Roforenzen u. frühe- 
stom Antrittstermin zu richten 
an Dr. Gaspary & Со, Akt.-Ges., 
Markranstädt — eu 
ker sum baldigen Eintritt 
uch buni m. hand- 
schrifti, Gett Zengnisak: 
schri riften und Lichtbild mind H 
Ansabe dor з haltsansprüc 
< Gel frühesten Eintrit! 


die Person teilung 
1091800. Waggonfabrik Oe 
D 


AG. sucht einen 

s Berufswalt, 

nalsozialis or 
Disatorisehi Ahigkoito: 
lichst abgeschlossen > Ausbildung 
einer höheren technischen Lehr- 
anstalt, Bereitschaft, auch Elw- 
зе, Berufsförderung gə- 
nau, persönlich und eingehend zu 
verfa кеп, Verwaltung einer klel- 
пеп Fachbibliothek, Rüddentscher 
bevorzugt, Ausführliche Bewer- 
bungen mit Liebtbild, Zeugnis- 
schriften, andgeschriebenem 
репа? und Angabe der Ge 


onserschmitt 


т für die Aus- 

REECH 

Lee leg 

Terminbe- 

fir dns Betriehahüro 

golit ein "рее, KL IEN 

gg Дега M 29, Berg- 
.Mannstr, 109, 1. 66 5111, 


Für 

к gesucht: 
1 d ur zur Obo 

h gung: 1 F: 
ngeniour йт Уор er- 
suche; 2 Ingenleure für Arbelts- 
vorbereitung m. Hürtefachkennt- 
nison; 1 Techniker für Planung 
|Maschinenbelogung) 1 Kalku- 
"or mit Refa-Schulung: ? Zeit- 
nehmer; 1 netruk- 
teur mit Workstatt- und Büro- 
praxis; 301 Kaufmann mit techn. 
enntnissen für Terminwesen u. 
"ткац. In Frage kommen nur 
polehe Herron, die auf diesen Ge- 
ileten bereits praktische Erfah- 
Н besitzen. Die Stellungen 
ausbaufühle und bieten bei 
guung gute Entwicklungsnüg 
‚'hkeiten. Bewerbungen 
elchung eines Lichthilden, 
h Gehaltsansprüche n. 
DK, 


Hei "" Gatrieb 
u Ludwig: 


ө! 
wachu 


unter | K 


Sa fmanan mit gutem Stil, 
betriebswirtschaftlicher u. mög- 
lichst revisionstechnischer Er- 


егшіпев und der Gehaltsa: 
раз» енеме be: 
AH Anchen 


13, 
Schlleßfach Dm 


Angebote mit Lebens- 
rüchen Я БЕ? 
voon, , dE 





ung, “arbeitavorbereitung u. 

Kan zum baldmögl. E 

SN Bew зоа ЖА ae 
auf, chriften, 

era geeltsänspriichen und 

rühestem Eintrittstermin erbei 

n Süddeutsche Bremsen A.-G., 


' 
Fintritt gesucht, От, m. Licht. |. Buchen 50. SE 60. 


Technisch: 


Messerschmitt A.G. sucht zum 


Wi, 
1. Kach (Köchin 


der metall- 
verarbeitenden Industrie sucht 
zum mögl. baldigen Eintritt: 1. 
Buchhalter für Gehalt- u. Lohn- 
abteilung, die mit den Sozial- 
vorsiehorungsgmetsen vertraut 
sind (Kenne: Оө-Т,о 1), 2. Sach 
bonrbeiter für Personslangelo- 
genholten mit guten Konntninsen 
der einschlägigen Bestimmungen 
den Sorinlwesons, den Arbeits- 
einsatzon sowio der Betreuung 
der Gofolguchaften (Kennwort: 
Goto 1), 3. Statistikor zur Erst 
lung von Belegschaftsühersich- 
ten vorschled, Art, möglichat mit 
zoichnerischer Begabung zur 
Anfertigung ктп Dar 

lungen (Kennw 

4. mehr. Stenotypistinnen 


Lebenslauf, Zeugen 

Liebtbild unter Angabe der Ge 
haltstorderung sowio den frühe- 
ston Eintrittstermins u. d. Копп 
warten nnter W wun an VB. 
München 22, Thierschstr. 11, ein- 
zusenden. 





sofortigen Eintritt m 
und sauber in Schritt, möglichst 
Bewerbun 
obenem Lel 
Zeugnienbschriften,. Lichtbil 
Angabe der Goha! jenmprüchs. di 
frühesten Eintrittstermi: 
etwaiger Referenzen an ve 
work Aktiongesellschaft, ün- 
chon $. Biutenburgstraße 6. 
baldmögliehsten Eintritt für 
as Konstruktionsbüro Zeichner) 
(Innen) zur Anfertigung werk- 
stattgerochter Unterlag. (Me 383); 
für das Konstruktionsbüro Teil- 
konstrukteure und Konstrukteure 
für interessante Aufgaben ans 
dem gesamten Flugzeugbau, de- 
nen gute Entwicklungsmöglich- 
keiten geboten werden (Мө 384); 
т das_Konstruktionsbüro selb- 
stiind. Konstrukteure mit Hoch- 
und Fuchschulbildung sur kon- 
struktiven Durchbildung grüße 
төг Konstruktionsaufgnben- (Mo 
34): f.d. Konstraktionsbüro Kon- 
'ruktions-Gruppenleiter, mög. 
aus dem Fiugzeugbau, die auf 
Grand ihrer fachl. Kenntnisse п. 
жекеме на Ионды 
m in der Lago sind, einen grö- 
ron Mitarbeiterstab zu führen 
(Mo 386). Ausführl, KENE 
it Lichtbild Zeugnisabachr., 
andgoschrieb. Lebenslauf und 
Angabe der altsforder. sowie 
den frühesten Eintrittstermines 
«ind zu richten unter Mo-Kenn- 
aifer an die Personalabteilung 
der Messerschmitt A.G, Augs- 


3 





Diplom-Handelsichreortim) mit 


nterrichtserfahrung sowie pr: 
азеһ!пеп- u. ge 
raft für sofort od. SS, комен. 
9 fl. Angebote unt Т, 3915 


„ Мйпоһеп 2, Wie Gë 
Р 


ungsarchitekten für die Be- 
Bauvorhaben 

Volkswohnun- 

Vorausset- 

» Befühigung, weit: 

zeit rfahrung in Bear- 
eitung von rer D 
Grundrissen, $ guto techn dÄ 
Zeichner, 1 erfahr. Sachbearhei- 
ter für Kontingentierung, Bear- 
belitung von Bauanzeigen yaw., 
1 Bauführer, mögl. керг, Banu- 
ар ter. 3 Techniker für Maßen- 
u. Kostenberechnung, 1 Kartei- 
führer, mögl. mit_ techn. Vor- 
kenntnissen, gute Stenotypistin- 
пеп GEN эм. sofort aufge- 
mm Bewerb. mit Lebens- 
aat.. Der en ee AN 
ten, Angabe d. Gehaltsansprüche 
und des frühesten Eintrittster- 
mins erbeten an: „Neue Heimat“ 
Gemeinnütz. Wohnungs- u. Sied- 
lungsgesellschaft der DAF. im 
otonland, Roichouberg. 


„ dem (dor) Ein- 
riehtung, Wirtschaftsführung u. 
Verwaltung einer Werksküche f. 
mittler. Betrieb neben seinen an- 
deren Aufgaben übertragen wer- 
den kann. "Flotte Stenotypistin- 
пеп, Einkäufor(innen), Kräfte, 
welche Leck freikommen 

п den Alpen 


Zuver- 

‘poli- 

tische Zuverlimigkeit Bedingung. 
B m mit handgoschrie- 


werden erbeten unter 
зит an VB. Mü. 22, Thiersch- 


Gehaltsbuchhalter, 
Statistiker, Stenotypistinnen, 
Maschinenschreiberinnen, Nach- 
kalkulatoren, Bürohilfskräfte. — 


SS, Benz- 
. H., Genshagen, 
Teltow, Telephon Berlin 
_84 30 31. 





Lebenslauf, Zeugnisabachr. 
Referenzen п. an VB„M 
chen 22, Thiorschntraße 11. 


Umsichtiger f. meine 
Bah. ition, `. Moteitran ` 
oblengeschäft im Allgäu 


ием. Angebote mit 
joht- 


Tur 

CU: und haltsansprüchen unt. 
Mag ап den Gen ünchen 22, 
„Thierschstraße 11. 


Einkäufer zum möglichst baldi- 
gen Fintritt für unsere Münch- 
ner Zweigniederlassung 

еттеп, welche die Kontin 
bewirtschaftung kennen uni 


е! 
von bnemp! ungern 
f Auslände егп usw.), mög- 
каев mit praktischen Erfahrun- 
en auf diesem Gebiet, von gro- 
еш Industriewerk gesucht. Aus- 
At mm mit hand- 
bennlaı Lichtbild, 
misabschriften, An 
Referenzen, der Gohalta, 
Se он Eintrittsterm|ı 


z 
ewerbungen mit 
obenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Angabe des Gehalten 
u, des [мөм Eintrittstermins 
unter Angabe der Kenn-Nr. TF 
erbeten an die ЖЕ, und win g 
werksgenellachaft Ost m. b. 
kee 1 Berlin W В; 
'otsdamer Straße 21, 


Jicht 
{төнөт Кт 


rbach, 
(ем 


а! mi 
mehrjähriger Praxis von größ: 
erk der Luftfahrtindustrio 


och-Tiefb 

hniker, (Diplom-Ingenieur) 

iter der Bauwirtschaftant 
‚ Landeshandwerkameister Wost- 
mark, mit x jonstaits In 
Saarbrücken, Eintritt sofort oder 
Kä 1, Januar 1942; forner 4 bis 5 


Zeugninabschriften, 

bild und Gehaltsansprüchen 
sowie kürzestem Antritistermin 
m anier D 7953 an Ala, Ber- 


uch yarelornte, und 
tTiorpark Fella- 
owerber wollen sich vor- 


еп täglich um 10 vormittags, 
rparkbüro, München, Sieben- 
D 


nutechnik 
üroprax H 
technischen Vorstandes der Ein- 
natzgenollschaft t den hand» 
werks der Westmark т. b, H., fi 
Großbauvorhaben In 
denhofen u. Kniserslautern, 
tritt sofort oder Nberein- 
kunft. Herren, die an solbatändi- 
und zlelbewußten Arbeiten 
prus; sind und olu Interonsan- 
e, umfangreichen Arbeitsgebiet 
suchen, wollen sioh mit allen ег. 
п und Go. 


or 

jan deehnnäwerksmeister 
еш», otz, Horm.Görine- 
Strabo 1-8, er Handworka- 
kammer. © 


,——— ——— 
STELLEN-ANGEBOTE 
eo 


Männlich und weiblich 


chatt, 
oriin - Tom- 


fort odor apätor 
br An- 


= 
41. Spektral, АЛ Iytiker(in 
oo. mN arbeiten in ohemischemn 
trukteure, einige, (Пеко, Rühren-Laboratorium. Bevorzugt 
für еее Arbolten gosnoht. Aus-| sind Bewerborlinnen), die Erfah- 
führliche Bewerbungen m gene" rung auf dem Gebiet der Metall- 
niaabschriften u. Lech) Geh, 


Ana psen St мош ti. Ae eh, 
anaprüche erbeten an hal 


öchlin, it ifi Leg? e 
g che Elson- und E Wer ar = ‚йө. 


ehen u, Angah 
arlahütte, Diodenholen (Lothr.). BA GG 


Kaufmänntseh-t 
gosi 


handsehrift- 
Zeugnisab- 
d sind unt. 
Angabe der Gehaltsansprüche u. 
des frühesten Eintritistermines 
zu richten an die Personalabtei- 
ung dg фет, бобо Waggonfabrik 


hon wir mehrere Terminbearbei- 
torlinnen), UN bereits als solche 
g waren a torderlichen 
enntnisse besit: rber, 
dio bereita e H Finkanfsabtel- 
ung einen feinmechanischen Un- 
ternehmens gearbeitet haben, өт. 
halten den Vorzug. Bewerbungen 
lich erbeten pe Lobens- 


dn 

flotten und sichoros Arbeiten 
wöhnt sind (Kennwort: Mabu 1), 
3. Hollerith-Fachlento mit um- 
Iannonden Kenntnissen Im Mol- 
thwesen мая) Bo 1), 3. 
olllerer mit 2 langjlhr. 
Erfahrung u. vi icher- 
heit (Kennw.: Tab Oe 4. Bach- 
boarbeiter mit guten Material- 
konntnissen für die Schlüinsel- 
rolnkartei (Konnw.: Bchlü 1), 
iwiöklungsiähige СН 

yatwiekiu anors 
werden Se, oino aus 
eben төрө Bewerbung mit Le- 
lauf, Zeugnisabachriften und 
Lichtbild unter Angabe der Go 
haltsforderung sowlo dos früho- 
sten Eintrittstermins und des 
Konnwortes unt. K an VB, 
München 8, Thlerschatr. 11 oin- 


ohm 
and zum ec 
posat. Es wird 
1 Bewer 
enntnisne verfi 


g statistiseher Auswertun- 

on өй е, Kennwort: HST 461. 

ewerbun; inner m mit handgonchrie- 
benem von«inuf, lückenlonen 
зотат ооа neuerom Licht- 
bild, Angnbe dos Gehaltsanspru- 
ches sowie des frühesten Ein- 
trittstermins sind sinzurelohen 
La München 24, 


DI 


HI 


Stenoty 


Patin. Für den weiteren Ausbau) Lattt: 


unserer Worke suchen wir zum 
nöglichnten Dienstantritt t. 
Abteilungen Forschun; 
Diplom-Ingenleure, Pnysiker, die 
möglichst schon auf dem Gebiet 
der automatischen Steuerung ti- 
tig waren oder sich ernatlich die- 
sor interessanten Materio zuwen- 
den wollen. Ingenieure und Tech- 
пікет, die auf dem Gebiet der 
Entwicklung feinmochanischer 
Geräte Erfahrung besitzen oder 
sich diesem interessant. Arbeits- 
ebiet neu zuwenden wollen. Das 
ufgabengoblet bietet vollkom- 
men selbständiges Arbeiten. Bei 
Bewährung gute Aufsiegemän- 
lichkeiten. — 2. Erprobung: Dip 
ngenionre, Physiker, Fachschul 
ngenleure, Techniker. Auf di 
som Aufgabengebiet sind nu‘ 
ordentlich interessante Auf 
R erledigen, We die insbeson 
owerber In P kommen, 
auf dem Gebiet er Fernstene- 
runentechnik  wenrbeitet 
Es werden abor nuch Bewerber 
berlieksichtist, die sich neu eln- 
— 3. Konstruk- 
teure, Teilkon- 
strukteure. die in einem Kon- 
struktionabüro für feinmechan!- 
sche Goräte bereits beschäftigt 
waren oder sich durch ihre Ti- 
tigkeit in einem modernen Werk 
nenon, interemanten u zukunfte- 
reichen Anfenbengobieten ru- 
wenden wollen. Technische Zeich- 
ner(innen). die als Mitarbeiter in 
unserem Konstrnktionsbüro in- 
teressante Anfenben gestellt er- 
halten und sich bei Bewährung 
я, Toil- bzw. selbständigen Kon- 
strukteur entwickeln können. 
Beweorher, die den geforderten 
Ansprichen genügen, haben Ans- 
auf eine anmichtsreiche 
Dauerstellung. Bewerbungen 
schriftlich mit Lebenslauf und 
Fenenianbachriften oder un: 
liche Vorstellung in der Zeif von 
9 bin 13 Uhr, außer sonnnbend«, 
in unserer Poersonalahtellung, 
Patin, Berlin W 9, Schellin«- 


straha ` 


er adr 

te ein: Tohr- 
linge f. Hantwehere!. Handwehe- 
rinnen für Finchweberel. Gesel- 
Innen mit Werkstnttnraxie In 
der Gobellnweberel. Angebote an 
die Stadtverwaltune Mannheim, 
Rathaus, Zimmer Nr. 


rin), 

nrache in 
Behr vollkommen beherrschen 
und їп der Lage sind, die in einem 
Indnstrie-Betriab auf einen der- 
artigen Posten nnfallenden Ar- 
beiten selbständig zu erledigen, 
zom möglichst haldieen Eintritt 
ете. Schrift, Bewerbnngen mit 
Lebenslanf, TAchthild, Zeugnisnb- 
achr., Gehnlteansprüchen u. An- 
gabe des frühesten Eintrittster- 
mins an „НАК“. Ka wc 
Kottenwork D. m. 
pore: Langenhorn 1, Porsonalab- 


Send 
Prüfung, selbständige К 


teure u, Konstrukteure für fein- L 


rate, Assistentin. für spec! 

analytische Arbeiten gesucht. Be- 
werbungen m. Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften, Angabe der Go- 
haltsansprüche und des frühesten 


Eintrittstermins sind zu richten | _ Be 


п С, Lorenz Aktiengmellschaft, 
Personnlabteilun®, Berlin - Tem- 
pelhof, Lorenzweg. 


ey 

suchen wir zum bi 
Arbeitsgebiet: Fi 
beitsgängen eins‘ 
lichen Betriebsmittel п, Arbeits- 
zeiten für Teilefertigung. Herren. 
die auf Lea: Sebio; bereits tätig 
waren, ". ttichti ‚arbeiter, 
die sich in A endkursen das 
haben, tt Böstasug аерым 

ред, bitte Sec 


E ak: ehen 
SCH X del? nise! LE und 
Zeichnerinnen f. unsors Abteilg. 
Planung. Arbeitsgebiet: Zeichnen 
von Fristenplinen einschl, Bear- 
beitun; efolgschaftsdiagram- 
men, Durchlaufzeiten und Stun- 
denabbaukurven. Die Tätigkeit 
bietet Vorwlirtsstrebenden Gele- 
genhelt, sich In das gesamte Pla- 
nungswesen einzuarbeiten. Bewer- 
bungen mit den ühlichen Unter- 
lagen erbeten an Heinkel-Werke, 
„ЕЛ Kë Oranienburg, Gefolg- 


zeugbau, Zeitstudier, Vorkalku- 
latoren, Botriebsassiatenten, Toch- 
nische Kaufleute, Für mechanl- 
sche Fertigun, Botriebsine- 
nieure, Zahnrad-Fachleute (In 
nieure und Meister, allenfalls 
auch Abteilungsleiter), Meister. 
Für Ausbildung: Ingenieure, Mei- 
ster, Unterweiser. Für Prüfabtei- 
aak: Ingenieure mit Kenntnis- 
sen in der mochanisel 


ngangsprüfung 

Schmiede- und Rohtellen unter 
gieishgeitiger Überwachung der 

ieterfirmen, Kontroll-Ingenleur 
für die Monta Sachbearbeiter 
für Prüf- und Avorriehtungen 
mit Praxia zur Planung, Boschaf- 
fung und nierhaltung von Vor- 
richtung Kontrollmoister für 

ө mechanische Fertigung mit 

orkstattpraxis und Konntnimen 
in nouzeitlichen Meßverfahren; 
eventuell auch Anfänger, Meister 
für das Prüfwesen der Montage 
und Prüfstand. Meister zur Р 
fung und GR r Bet 


нез © KS oinm Өтү. 


тец 
au. Für die Metri 
Nachkalkulatoren, 
bsbuchhalter, Hollerith-Ta- 
егег, Hollerit (\ 
ollerith-Loche: 

До агылат М 
sonalfragen, G 
Stenotypistinn: 

werbungen mit Lebenslauf, 

nisabsohriften, Lichtbild, G 

ansprüche sowie Angabe Ch Zi 

дере n Eintrittstermines s 

ton unter Kennwort „ 

die нуру Wien 1, uk: 

A Т., Tolufalt- 


шартй , Lage: 
er(innen).Hollerithloch: 
nen tl.. z. Anlern.) gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen sind 
erbeten mit Lebens! 
abachriften, Licht Ое 
ansprüchen und frühastern Fin- 
trittstermin. Daimler-Ber oto- 


„Kontoristinnen, 
Maschinenschreiberinnen, männl. 
u. weibl. Hilfskräfte für leichte 
Büroarbeiten zum Le lz Ein- 
tritt gesucht. Schrift, Bowerbun- 
on mit Lsbenslauf, Liohtbild. 
Peugntsabachriften. Angabe der 
Gehbaltsansprlche und des frühe- 
aten Eintrittstermins erbeten an 
Heinkol-Werke, G. m. b. H., Ora- 
_[Menburg, Gefoleschafteabtellung. 


t, 
ПАРКУ erwünscht, 
һ nicht unbedingt eriondo 
da Einarbeitun 


fortigon Eintritt gesue 

bate mit ag Zeugniand. 
schriften, Lichtbild, Gehaltsan 
sprüchen und Angabe des frühe 
ston Eintrittstermink sind zu rich 
ten an die Personalabtellung der 
Fürstlich Hohonzollernschen ar 
pavervaltung Laucherthal - 


II) 


-0156 





akon- 
тшн 1. Vorkalkulatoren 
für Geräte der drahtlosen Toeh- 
nik. Bewerber müssen befähigt 
sein, selbständig Geräte u. Teilo 
zu kalkulieren und preislich vor 
auszubestimmen. Ое nbeit zur 
er! wird Se ‚ Kenn 
wort „i Gw obbearbei- 
tor Co de Dohier Betriebsab- 
rechnung, ж. B. No: Ipreisaus- 
wortg., Auftrugsbestand, mn 
kosteunachweis, Statist. 
тири, sowie Karteifüh 
und -führerinnen. Kenntninne 
industriellen осоро; E 
erwünscht, aber nicht В. 
Gel zur Einarbeit Ess 
zegeben. Kennwort Ii 
3. Technische Vorkalkula- 


mechanische Geräte u. Appa. 
Kennwort „LOW 300", 8 
Kontoristinnen, 
ogintraturbı 
beiterinnen. Anfängern wird Ge- 
logenheit_zur Einarbeitung ge 
oben. Kennwort „LOW 310", 
Zeichner u. Zeichnerinnen für 
das Gebiet Statistik % Berichts 
wesen, Kennwort wn 
6. Zeichnungsverwalter und ver 
түру, Kennw. „LOW 312". 
7. Betriebsbuchhalter und -buch- 
halterinnon sowie Abrechner und 
Abreehnerinnen mit entsprechen- 
den Vorkenntnissen. Bewerbern 
mit guter Auffassung 
елле гена, Fähigkeiten 
Oolegenhoit zur Einarbeitun: 
Kennwort „LOW ms". 
o-Kontoriatin mit franzö- 
ischen Snrachkenntnianen. Kenn 
wort „LAW 214", Schriftliche Bo- 
worbnneen mit aelbateen'hriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild. Zene 
nieabschriften, Angabe der Qs- 
haltennsprüche u. des frühesten 
Fintrittstagen untar dem jeweili- 
кеп Kennwort erb. an Luftfahrt 
gerätewerk 
wonalrerwalte 


Finkenfelde GmbH, 
Barlio-Span- 
B-17. 


od Fachschulinge 
ou: 1. als technische Sach. 
KL uer mit guten Kenntnis- 
son in der Hoohfroquenstechnik 
u. konstruktiver Begabung. 2. für 
Zë Tech v, feinmeehanischen 
Ger Bun: 'echnisohe er 


Bewerbung. m. f, Ze 
ninabschriften, Даам, der Go- 
haltsanspräche und des frühesten 
Eintrittstermins sind zum richten 
an О. Lorone Aktiengesellschaft, 
Foreoneiabtellung. Berlin - Tem- 
__pelhof, Lorenzweg. _ 


Größeres Induntriewerk im 
Osten sucht zum möglichst sofor- 
tigen Eintritt bilanzsichere Buch- 
halter, Kennzeichen B1, gin: 
rene Betriebsabrech 
seichen A. 1. perfekte Btenoi 

ist innen, Kennzeichen K 1, St. 

(ker. Kennzeichen 8 1. Angebote 

mit Lebenslauf, Lichtbild und 

frühest. Einfrittstermin unt, An 

gabe des Kennzeichens erbeten 

an Fiugzeugwork Graudenz G. m. 
_b.H., Graudenz. 


er(innen) für Bau- 

stellen in Süddeutschland und im 
Se gr möglichst für so- 
о! moht, Angebote m. Lebens- 
laut Zeugninabschriften und Ge- 
haltsansprüchen an Bauunterneh- 
san München ? B8, 


Zeichner(innen), Zeichnungskon- 
trolleure und Graphiker zum bal- 
digen Eintritt gesucht. Bewer- 

mit handschriftlichem 


sten Eintr! ЕУ, zu richten 
Г die Personalabtlg. der Gothaer 


Leed für sofort. 
sch. Komiker, 1. Lieb- 
haber "und dLieblinberin für sofort 


M.. Bürgerstraß 


3 Tellkonstrukteure für Vor- 
DN Ar und Werkzeugbau. 
2 Zeichner odor Zeichnerinnen, 
2 Konstrukteure mit Erfahrungen 
im Elektro- ge oder Ma- 
een am ZE m doron 
а! stimm: erochne 
werden ann, wollen ihre Bewe 
bung mit Lichtbild, handgeschr: 
benem Lebenslauf, Angabe der 
Gehalts erung und des frühe- 
Kintrittstermin: unter 
rt „Betrieb“ an Keller & 





Detaiik 
für unsere Abteilun- 
еп: Motorenbau, Kranbau und 
Yaggonbau sowie Zeichner (Zeich- 





Э für Untersuchun- 

on m und Asphaltpro- 
dukten für unser Laboratorium 
in Berlin zum baldmögl. Eintritt 
ботан. Damen oder ттеп, 

enen ein Dienstanritt 

sohbarer Zeit möglich. erscheint, 
werden unter Angabe des Kenn- 
pieneni; Tt 18 um ihre Dëser: 
ung ‚ Diese soll enthal- 
orschöpfende 

An aben über Berufsausbildun 
See Tätigkeit, Ipcken), 
[= rift., Lichtbild, Go- 
haltaforderun; 
dio lotat. Bozi 
aussiohti, e 
unternehmung Sagor & Woerner, 

München, Von-der-Tann-Str. 29, 


um c 
STELLEN-ANGEBOTE 


Weiblich 


Sachbearbeiterin für die Lel- 
tung unserer Werksblioherel mit 
rfahrungen und 
sucht. Bewerbun- 
on mit Lichtbild, Leben, 
eugnisabachriften und Ge) 
апар! m sind su richten an 
die Personalverwaltun, 
Ieper КЕЛЧУ А. Berlin- 
Borsi Seck, йеһһотпйатт 141 


E 8 für Имере, 
haltung mit Erfahrung, апе! 
Fabrik naoh Wärsburg, Безип, 
unführl, ngebote mörl, 
dohtbild u, wm Gelle K 
2008 ап München 2, 
Thierschstraße 11. 


Jüng., gewandte ур! 
mit guter Allem: inbiidung und 
rascher Ant be 

mu fe раі. атн 
mit 


suoht. Le BL, na 
anf, p 


кнн 
misabschriften а. 


4 sowie 
үс abe Te ehaltwansprüchen 


ro Ke Ze Pirektion Work 


tege, tliehtige, durohaus 
sicher in der 


й 
brung int Auf- 
кешенең. кекереп. Behitt, 
Bewerbungen bitten wir 

zu Fichten an Reich 


mit buobhalteri- 
schen Kenntnissen, auderlom Ste- 
notypistinnen u, Masehinenschrei- 
berinnen von Industriewerk in 
Harznäho mecht, Bewerb. mit 
Liebtbild, Zeugnisabachrift., Le 
benalauf u. Angabe der Gehalte- 
жиы: Майы э iar unter 


Dpeh 
Thiarschatr, Ke let 


эуе» jelterin, Kindorrärtnerin. 
Tanken 


Be 


gewandt und user, Binstellung von Frauen für die 
lässig, für өө Szo Bonderabteliung Stadtwerke Verkehmbetriebe, 
unseren Werkos Eölingen/Neckar) Die Hauptstadt der Bewegung 
teilweine ПТТ: F stellt г die Städt, Sirn enk 
ledigung von kaufmännisch ven immer weibl, Arbeitskrä 
ein. a) Sirmßenhahnsehnffnerin 
nen, Arbeitszeit täglieh # Stunıl 
Bedingunge: Ortskenntn., Min 
dentwröße 1,51 m. Mindestalter 18 
Jahre. b) Babnhofarbeiterinnen, 
Arheiiszeit täglich 4 Stunden, 

U Uhr hin 4 Uhr früh. Gelach 
srbei in erster Linie an Frauen, 
derzeit Aberhnunt nicht be 
rufetätie oder die in der Lage 

0, zu ihrer bishe 
keit noch eino Neben 
zu übernehmen 
einwandfreien 
deutschblütige Almtumı una 
Vorbedingung. Von der Bew 
ausgeschlossen sind im Hinblick 
auf die arbeitsrechtlichen Da- | 
stimmungen Frauen, welche he- 
reits in einem vollbeschäftieten 
Arbeitsverhältnis stehen. Meldun 
gen können täglich von 9—12 Uhr 
beim Personal- u. Organisations- 
amt der Hauptstadt der Bew 
Inibaus, Zimmer 2 Stook, or- 
folgen, 


эзем. Vollkommene ` Meier: 
schung von Kursschrift u. Ma 
schinenschrift ist Orundbadin 

og. Bewerbungen mit licht 

114, handgeschriebenem Lebens 
Ch und Zeugnisnbschriften bit 
ten wir unter Nennung der Gel |. 
baltsansprüche und de Ein 
trittstages zu richten an die 
Porsonalabteilung der Firma u 
Eu LA Eberspächer, Eblingen 

ar. 


€ ei | 


von Stuttgart für den tech 
alschen Leiter zum baldigen Ein 
tritt gerucht. Voranmetzung 
к, mdnis für technische Vor 
ретке, Попев und sicheren. mög 
үсе! selbständigen Arbeiten. Aus 
führliche Bewerbungen m. Licht 
bild, Zeugniunbschriften und Ge 
haltansprüchen erbet, unt. Z 7267) 
an VB., Mü, 22, Thiersehstraße 11| — – —— 
== = |Chemptechnikertn ‚940. Labo- 
таш Иа für unser Laboratorium 
We, еве Гане mit guter] sofort gesucht. Evtl, genügt An- 
graphie und Maschinenschreiben,| fingerin. Bewerbungen m. Zeng: 
isabschr., Lebenslauf, Lichtlille 
beschd агаа erbeten an Reichastelle für Ge- 
fie auf Grund ihren Werde. | reide, Futtermittel und sonatige | 
Gewähr für absolute уер lahdwirtschaftliche Erseugniase, 
Ee, eebe ln und haste Ar| Geschäftenhteilung Herlin-Wil 
beitsleistung bieten. werden po. | mersdorf, Fehrbeiliner Pist A 
beten, ihre Bewerbung mit band |Stenotypistim gesucht f. die 
gencehriobenem Lebenslauf, Zeug »onalabteilung, mit allen vorkom- 
nisabschriften und Lichtbild un-| menden Arbeiten vertraut und 
ter Angabe d Gehaltsanspruchen| nn verläßlich. Arbeiten gewöhnt, 
v. des frühmöglichsten a Schrift). Angebote erbeten mit 
Lem за ома е TE| Lebensinnf,  Zeugnisabschriften, 
ma eeng өчө! ТУ емы, Qehaltsansprach und | 
ai rühest. Fintrittstermin. Daimler- 
yorweltung mr as Hötzen-| Benz Motoren G., m. b, H., Gens- | 
Riets 6, Biandesführung. hagen, Krs. Teltow. (84 3631) 
zu BS, De it nen chine: kerinnen go- 


cht. Bewerbungen mit hand- 
schriftlichem Lebenslauf, Lie 
ften, Anga 
altsansprüche und d 
ten Eintrittstermi 
unter Kennziffer 616 an 
nalabteilung d. 





Handgeschrie 
Angebote mit Lebenslauf, 
nlsabschriften, Lichtbild, Anga! 
des frühesten Eintrittstermin« u. 
der Gehaltsansprliche erbeten an 
Büddeutsche Bremsen A.-G. Mün- 
‚chen 13, Schließfach 60. 


ute RechnerIn, mög 


lichst mit Kenntnissen in bueh: |Füchtige Ruehhalterin sof. oder | 


halterischen Arbeiten, | 1. Jan. 192 in Dauerstellun 
(Schreibmaschinenkenntnis anocht. Of. n. ss an УР, We 


wiinacht). Bewerbungen m, Licht 
bild, Lebenslauf, Zeugnisnbechr. 
und Gebaltsansprüchen 

richten an die Personal 

tung der Dürener Metall 
A.G., Berlin-Borsiewalde, 
_borndamm 141—165. 


Ae "Tei 


_chen 2, Thierschatr. 11 


hi 
ıffassungagahe 


sofort 
Kenntnisse in 


Stenn- 


Reich«-Tierstelle, 
Zenettipl. 2. 


Buchungsmasehine 
baldmögl. Eintritt gesucht. 


z. baldi 
Angebote 
Lichthiid. 





Angabe der Gehal 
eten a 

der Düre 

Berlin - Borsiewalde, 
JAMM 141—165. 


Buchhalterin mit Durchschreibe 
buchführung vertraut, möglichst 
sofort gesucht. Dauerstellg.! An- 

bote m. Zenenisabsehriften. G 
altsaneprüchen, usw. nn Ran- 
хостани Karl Stöhr, Mün- 
chen 2 BS, Schi) 


a istinnen für den Eip- und 
Verkauf unseres Stuttgarter und 
Berliner H в gesucht. Übliche 


tin für einfache 

Büronrbeiten evtl. halbtags, ge- 

sucht. Färberei Ferd. Götz, Mün- 
_ chen 23, Biederstein 8. 


Kaffee Arka Prielmayer- 
zofe 1, sucht Kontoristin für 
ort. 


Tüchtt, Sehreibm: hinen- 
sehreiberin f. Anfertigung von 
umfangreicheren Schriftatlicken 

sucht. Anstellung evtl. auch 
albtags. Bewerbungen mit Le- 


Biehborn. | @ 








benslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen sind zu richt. 
an Bayerische Treuhand-Aktien- 

baft München, 2, Maffei- 


Bewerbungsunterlagen mit Ge- 
haltsans; psss erbeten an Ge- 
brüder range Motorzubehör, 
Stuttgart- Feuer ach, Heidestr. 48. 


Sekretär en. Für uns Haupt | 
verwaltung Berlia suchen wir 
einige Sekretärinnen und Steno. 
typistinnen. Die Stellungen um- 
fassen ein interesantes Tätig- 
keitsgebiet, verlangen jedoch 
selbständige Arbeit. Ausführliche 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnisabschrift: 
sowie Angabe des eg Ein- 
trittstermins uad der Gehaltsan- 
sprüche erboten an die Rel 

rke Aktiengesellschaft f 
Ten- und Maschinenbau „Не: 1 Büfettfränlein 
п Göring“, Hauptperso für Café gesucht. Vorzustellen 
ilung, Berlin W В, Mohre 14—22 Uhr oder Offerten erbeten 

raße 17/19. Hotel Grünwald, München, Hir- 


Maschinenbuchhalter(in) zur — EN 
Überwachung uni Mitarbeit іп Kontümbüglerinnen und solche 
unserer Maschinenbuchhaltung.| zum Anlernen gesucht. Färberei 
1 tüchtige Lohnbuchhalterin mit) Ferd, Götz, München 28, Bieder- 
Praxis in Maschinenbuchhaltung, 
Stenotypistinnen, Kontoristinnen, | ©. ER 
Telephonistinnen Be 3 a Re 
werbungen mit Zeuenianbschrif . „Fürberei Ford. Götz, 
Lichtbild, Lebenslauf, ünchen 23, Biedersten B. __ 

m sowie Angabe| J en oder Frau, die 

des frühesten Antritisterminen| ен ар a Пе 
sind zu richten unter „G 42" an| kann und Gänge macht, gesucht. 
das Gefolgschaftsamt der Thürin Fürberei Ferd. Götz, München 23, 
A.G..Schwarza| Biederstein 8. >» >с” 


тїп, weiblicher, für unsere 

Iplatten-Abteilung gesucht 

‚ erb, Musikhaus geg 
_Rosidenzsiraße 7 т. Tel. 24 


Angesehene Firma, Nähe M 
chener Hbf., sucht: 1 perf 
Buchhalterin, 1 korrespondenzge- 
wandte Stenotypistin, 1 Bürohilfe 
zur Bedienung eines Photokopier- 
apparates. Aufstiegsmöglichkeit. 

eboten. Schriftliche Angebote, 
kenenisabschriften, Gehnitsforde- 
rung, Bild usw. u. 8. 5498 an VB., 
_ München 2, Thierschstr. 11. 


aneio- 


men. evtl 


emens sucht für den Leiter eines 
Personalbüros gewandte, perfekte 
Stenotypistin, die besonderes In- 
terense für die Bearbeitung von 
Personalangelegenheiten besitzt 
Es handelt sich um eine entw 
lungsfähige Stellun, т 
ga mit selbatgeschriebenem Le- 
enslauf,Lichth,‚Zeugnisnbschrif- 
ten, Angabe der Gehaltsanspr. 
und der frühesten Eintrittatages 
unter dem nwort RUN 36" 
an d. Siemens-Angestellten-| = 
Ittlungsstelle Bir 
_ stadt, Verwaltung: 


Platzanwelserin, jüngere, mit 
guten Umgangsformen f. Film 
theater ges. ОЙ, u. 843 an VD. 


_Müpnchen 22, Thierschstr. 11. (s 


Tücht. Alleinmädcehen für 1, 12. 
in gute Danerstellung n. Schwa- 
bing gosucht. Telephon 33430. (в 


тась Alleinmädehen in Go 
achüftshaushnlt 
_spüter gesucht. ' 








Berlin, die verkehrsmädlg gün- 
stig Mögen: 1.Sten„wekrotürinnen. 
die am flottes, selbständigen Ar- 
beiten gewöhnt sind und für Ab- 
teilung“ und Gruppenleiter den 
alleinigen gesamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigen. Bei Bewäh- 
rung wird Aufstiegemöglichkeit| — 
zur selbständigen Sekretärin ge- 
boten. — 2. Stenotypistinnen tür 
die Erledigung von technischen 
Odor kaufmännischem Briefwech- 
sel. Für diese Stellung kommen 
ch 3 Handelsschülerinnen In 
Betracht, die in der Industrie 
praktische Erfahrungen sammeln 
wollen. Ве! Bewährung Ist Auf- 
stiegsmöglichkeit z Steno-Sekre- 
tirin geboten. — 4. Gehaltanbrech-| Н 
nerinnen, Uns interessieren 
werbungen von Damen, die be- 
reita in der Gohaltsabrechnune 


‚ später gesucht. Dr. Trimpel, 
Oberer Anger 25 UT. ( 

n, Kartoffelschälerin, Kü 
h fe sofort gesucht. Keine 
Nachtarbeit. Speise: t im 
Vorkehrsministerlum, Eing. Hop- 
fenstrade, 





ehen für prt gesucht 
_Arkadia, Prielmayerstrade 1. 


Zum Reinigen der Büros їп а! ап 
козоһопеш Unternehmen wird 
eine gut borufene, ehri, Frau 
sucht. Eintritt möglichst bald 
eldungen unt. A 218 an VB. 
_München 22, Thierschatr. 


DI 
beiterinnen für leichte 
trockene Arbeiten gesucht, evtl 
halbtags. Fürberei Ferd. Götz, 
Miinchen 23, Biederstein # 


Weibliche Arbeitskräfte stellt 
Inufend ein (auch halbtags) „All 

өтөй, Intelligente Damen| Yia-Badenalzfabrikation" ` Gisela 
f. dieses Interessante Gebiet еіп: | _ trade 11, Tel. 8339 п. 327 42. 


zuarbeiten. — 5, K'ntoristinnen | таер: inmädehen zur 
für In! nto vielseit. Sencar: selbständig, Haushaltführung in 
Fe дей, Lull gos. Tel, 4 2867 
Hoh mit Lobeanlaaf und допити) Јар. Müller, Mü., Bobyronstg. 9 
ellung in der Zeit von 9—13 Uhr, | Zuveriässiges Alleinmädchen 
Ber sonnabenda. vm unserer Per-| mit boston Ze Zeugnissen und guten 
sonalahteilune. Patin, Berlin W9| Kochkenniniwen in Privathaus 
Sebellingatraße 1. halt zum 1, Dezember oder später 
- gesucht, Vorstellung nach tele 
etlecher Vereinbarung unter 
n g ir. 4811 3: 
die Kurz. und Maschinenachrifi een 
völlig beherrscht und fiber ge-| Mädehe Frau tagsüber zur 
wandtes Auftreten sowie Erfah-| Hausar neben der Frau gos 
rung іп allen Sekretarintsarhei-| _Y: Reichert, Franz-‚Tosefutr. 441.1. 


ten verfügt. Damen, die diese| Pfjichtjahrmädeh. od. je. MAd- 
Vora zungen erfüllen. bitten| chen nob. d. Frau in einf, Naush 


ir, mit Einreichung von yt 9 
Bandeeschriebenern  Labonalnuf.| min una, ‚gesucht, Rott, Mü. 10. 


Lichtbild und Zeuenlenhachriften 

sowie mit Angabe des Gehaltes u Putzerin f wepflegtes Geschäfts 
des frühesten Eintritt haus mit Parkettböden gestioht, 
zu bowerben unter H. vorzustellen Ich von 015 17 
Ala, L in unser, Rüro, 


H Ka? р" 
Pk E Kë Pashgoschht für Ihren 


rorin, Schneidermelsterin nis Haushalt 
Lehrkraft dos „Mütterdiensten ge- | Pleißige 
sucht. bungen an Сап.) tineputzen 
franuenschaftsleitung Augsburg,| беп плећа, \ 
В lon zwinch. 11-19 Uhr 
sonalbüro Firma Josef 
erfahren, 


er, München 25, Steinarstr. 
zu 2 Kindern (5u, 7.1) und Sue"). P = 
Hegia Einf Hau n. Dresden) Vertäusige Pu 
auerstellung gerucht. An Эта! nachm 
bote unter Р an VB., Mün-| 4. 
chan 22. Thiarachstraße 11, ~ gos. 


n können, Wir 





gesucht 

Im 
Nenber 
16 


nguachwenter, 


u f. wöchent! 
und Teilbedienun 
Zontralhzg. în 3. Fam. - Haus 
Prinzonstr, 23. Tel, 661%. 


Willkommang Feldings: 


Esbit-Kocher 
mit Esbit-Bronnstofftabletton 


Die Küche des Soldaten 


Komplotte Р ostpäskchen . RM. 1.25 
Edelmann & Schipier 


Weißenburger Platz 2 


Krügerol 


Katarrh-Bonbons 
seit Jahenehnten bewährt 


Eineigenes Haüs 

La planmäßig vorbereiten! 

atum soll Ihnen nicht 

auch gelingen, was schon 

Tausende von Bausparen 

mit unserer Hille erreicht 
haben! 

rlangen Sia kostenlos den 

Ratgeber von Deutch- 

lands gröhter Bausparkasse 


GAF Wicknret- 


InLudwigsburg/Württemberg 


Bas әм 
Kohlenpapier 


Gewschste Rückseite. 
Kein Rollen, kein Rutschen, 
фе чеге Hände, Маго Schrift. 
Жыга und ergiebig. 


JelikandR 


Zu bezichen durch die Fachgeschälie, || 
GUNTHER WAGNER, HANNOVER || 


Schnupfenwetter! 
Träufle in die Nase 


Sr о» Bin nagi 
d ibon dee et 


Ein Zeigen von nervõjem Mbgefpannte 
fein. ух Körper манф aber dem 
tiefen erauidenden Schlaf. Darum 
bengen Cie vor und nehmen Sie die 
Muhe bringenden, völlig unfhädlihen 


In Apothefen und Drogerien 


in dee Dase? 


Keine neue, sondern gor die 
ölteste Zahnpasta ist „Roro. 
Posta in der 
е. Ein wohres 
Schmuckstück ous deutschem 
Мето. 60 Pfennig 
schließlich Doverdose ( 
moliga Anschoffung), 43 
Plennig jedes „Моида, 


Rosodent 


Korgmannsı tesis Ойла 





Leben vorbild 
sin 


ach einem 
hen Einsatzes fü 
and бе! de 

an 


Georg von Neufoille 
Oberst u. Kommandeur einer Int. 
SA.-Gruppentühr 
itterkreuses und bei 

om Weltkriege 
b A 


hern (Baden) 


ville, geb. Flinsch 
Irmelin von Neufville; Bett 

von Neufville: Siglind von Neut- 
ville: Gustav Adolf von Neufville 


Pien von N 


erhoreitem Einsatz 
verschied 


Lebensjahr 


tur 
schtand в 
ni in einem Feld 


Allred Bolongaro Crevenna 
Oberstleuinant У, und Feld 
kommandant 


Königssee (Obb), Frankfurt а, М. 


Berlin 


In tiefem 8 Margarethe Bo 
longaro venna, geb. Haldy 
Dr. Allred-Mub 
Crovenna 
Crevenna 
Speth, Emmerich Bolongaro Cre- 


venna u Frau Issy, geb. Schmid 


Novemher 1941 ver 
mach k Krank 
tzlich und unerwartet 

Мапа, unser g Vater 


Rudolph Delbrück 


Hauptmann der Lett age 
Inhaber des F. K. I, und IL Kl. vom 
1914 u. a. Kringsordem u. d. Kriegs 
verdiensikreuzes vom 1939 H. Kl. 

mit Schwertern 


mein leber ter 


Д ane Douglass 
Elisabeth Delbrück Clost 
mayer, Marlelwise Delbrück; Ма 

garethe Delbrück; Han Henrich 

als Bräutigam, Heinrich Delbrück; 

Walter Delbrück 

am Montag, 24. Nov 

9 Uhr in der Kapelle 

Lichterfelde, 


абе Ja 


Nach jahrelangem unermüd. 
lichem Einsatz starb am 
9. November den Fliegertod 
г alles geliebter Mann, der 
beste Vater seiner Kinder, unser 
herzensguter Sohn, Schwiegersohn 
Rruder, Neffe und Schwager 


Meteorologe 


Dr. Paul Kothe 

Inh. des Е. K. Inn Ki, der gol- 

denen Frontflugspa und des Spa 

nienkreuzen in Silber m. Schwerte 

Berlin-Grunewald, Franzensbader 

Straße 34, Künigslutter a. Elm 

! Angehörigen 
Mirow 


Ndge- 
und Kin 


Rechtsanwalt und 
Johann-Egestorfi Mirow, 


Die Tr fand in all 
ман 


Notar 
Oberst 


averfeier t Stille 


enzarıt 


Dr. med. Walter Bubeck 


Batalllonsarıt in einem Int.-Rgt 
Inhaber des E. K. 1 


1941 
stung 


pam 23. Oktober 
Berufs 

en Kämpfen 

ws sein junges Leben I 

Mit ihm worde in 

unser Liebstes begraben 


in hei 


vor den Toren 


schin 


en, Liebigstraße 3 
jart-Fellbach 


1. Gertrud Bubeck, 
Gottlieb Bubeck und 

geb. Hennige; Erich 
Bubeck, im Felde; Gerhard 
Bubeck u. Frau Hede, geb. Haug 
Lotte Walter, geb. Rubeck; Dr 
med. dent, Karl Walter, z. Z im 
Fe Familie Dipl.-Ing. Jos. Dürr 


nsagbarem Le 
ob, D 


Frau Emil 


Am 26. Oktober fiel bei den 
Kämpfen vor Moskau im 
Alter aan 21 

unser ein eliebter 
å Binde 


"Kurbi Wäsler 


eines Panzerabwehrrogiments 
Inhaber des Е. K. П 


hterfüllung bi 
das 


Сен. 


I Führe 
and 
haben 

Ruhe 


hn b 
eitet 


Jakschina zu 
ge Wir gaben 


g, Hauserhof, 20. 11. 1941 
Korbinian 
Paula 


Маяіеғ, F 


Paulin 
Wir 


Ritimels 


Rudolf Schmidt 
Inh. des Р. K, 1. u. II. Kl, von 104 


schweren Krank 


tta Schmidt, Је 
пее Schmidt August 
Schmidt i. Flakartillerie 
‹ Belohlshaber 
Harriet Schmidt 
Max Pemsel 
e Marga 

р t: Helga 
rald von 


get bhe 


Ретке! 
ку Ha 
Canstein, Obe ant 

Inge v. Can 
stein 


Herr Ferdinand Weih 


ehemaliger Melrgermeister 


e Weih, 
Mathilde Haller Maria 


Herr Georg Förtfch 


Sicherheitskomminsär 


А —————— 
FINANZ-ANZEIGEN| 








1041. werden die alta: 
Aktien g 
tigt In Progenten des berichtigten 
Kapitals ander Bayerischen Norse 


ber Mann, unser herrens- 
Bruder, Schwager 
und Pate 


Herr Jolet Streil 


Ministertald 
tellneh 
hoher Orden 
kurz vor seinem 
immer von ums 


DI 


Onkel 
zu 
tie 


Kri 


st heute margen 
59. Geburtstag 
gegangen 


mrzel! Schwaben, 72. No t 
There ü 
Gattin 
Richar: 
Kinder 


In tiefem Leid 
Roschmann 
Streil, Leu 
з. Z. іт Felde 


Beerdigung mit Trauergoti 
sm Dienstag, den 25 Nov 


10 Uhr, in Zusamzell 


zer 


nannten Stellen direkt am zustän 1 
digen Schalter eingereicht 
den und ein Schriftwechnel hier 
mit n 


Mein lieber, herzensg 
und bester Vater 


Partei 


Hane Hahrer 


verschied am 19, 
Alter von 39 Jahren 
München 19, Lachmannstraße 25/10. 
In tiefem Schmerz: Anni M 


geb. Ruff, mit Sohn Brich u 
Verwandten 


die 
froi 
November im 

der 


uni 


alien 


Die Feuerbestattung hat auf Wunsch 
des Verstorbenen in aller Stille 
stattgefunden 


von at 
kraftwagen 


Mein lieber Mann, mein gu 
Parteigen: 
Georg Reinhardt 
Obertorstverwalter in Neubäs 
ат 19. Nov, IN hieden 


In tiefer Trauer: Т 
geb. Wiesent 


ist vw 


evi 


wel 


All denen һе ı ns beim Helden 
geliebten Gatten und 
meines unvergeßlichen Soh 
Bruders und Freund 


t Unteroffizier der Luftwalle 


Leo Palubickt 


Plugieuglühter in einem Ki 
hwader Au 
Schritt ihre Anteil ` 
herrlichen Dank 
err: Paula Palubie 
Gattin, mit Kinder; Marie 
bichi, Mater: im Namen 
Verwandten. 


durech Wort und 
nahme bekundeten 


In tiefem Sc 





aller 


Für die große und innige Anteil- 
nahme bei dem Heldentode unseres 
unvergeßlichen, vielgeliebten Soh 
nes, Bruders und Neffen 


Jolet Wolt 


eiler in e 
hat, 
n 11, 1941 


Käthe u. Pried- 
Bruder, з. 2. im 


Ania 
Reh 
stitel 


hrik 


Ober: 


danken 


De pe 

wir herzli 

Kölblstr 

Im tiefsten Schmerz 
rich Woll; Pr 
Felde 


München. 22 


tien 


tzlichen 


München 
ri, Rei 
die Lieferu 


geh 


solange die Aktienurkunden 


erschienen 
Idepotante 
sten Durch 


ne zur 


ordnung, 


r die mit de 


Anrechta auf die zusätzlichen Ak 
Banken 

Sonderarbeiten wird 
Provision 
bracht. Sofern j 
anteilscheine mit einem n 

Nummernfolge geordneien 


den 


in 


hnis hei den 


eht verbun 
Ausübung des 
i Die Gew 
Se 
Firma ha 

1 der Adreme 


en. Augsburg. den 1х. №. 


AUTOM 


wagen 


drin 
Ang. a. P 
Wien 


ht 


Holagas кер. Barsahlge. zu kaufen, 
Omnibusanh. 


Alkor- Werk 
rhen-Solin 


Arbeiten werden übernommen 


. В. 
бетеп 
ohn zuverläs 


kunft Dr. A. Koukl, 
Böhmerwald 


S 


gevermögen: 
aute Grund 

ke mit Fa- 
gehäuden ` 3 


Maschinen und 
maschinelle An- 
lagen . 
Werkzeuge, Be- ` 
triehs 
schaft 
tung 
Konzessionen, 
Patent 
„м 


Ge 
sastat 


, Lizen 
ken- md 


ähnliche Rechte 


Danksagung 

Im Raum vor Moskau 
die unfaßbare Nachricht, daß meine 
über alles geliebte, herzensqute 
und aufopfernde Gattin tödlich Ver- 
unglückt ist. Für die vielen Be 
weise herzlicher und aufrichtiger Wa 
Anteilnahme, welche mir in den R 
schwersten Tagen meines Lebens Ц 
von allen Seiten entgegengebracht Y 
wurde, sage ich auf diesem Wege 
innigsten Dank 


München, Schleiüheimer Straße 90, 

den 19. November 1941 
Schmerz 
in Urlaub, 


Statt Karten 
erhielt ich 


Bei 


des 


Іп namenlosem For 


Seep, 2. Z 


Georg 


Sch 


Kassenhestand einschl 
scheckguthahen 
Andere Bankguth 
Sonstige Forderungen 

die der Rechnnngsaherenzung dienen 
| Rückgriffsrechte 


Danksagunı Statt Kart 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme und die zeichen К 
und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer unvergeßlichen, lieben guten 


Inge 


danken wir herzlichst 
München, Tizianstraße 24, 
Münchner Straße 18. 


Familie Jahn, A. Meyer, Großmutter 
Familie Wahl 


| Pas: 
| Grun 


Pasing. || "Str 


Verhi 


„ontmachung! 
r heutigen Hau 
kommen 5,5% Dividende auf dan 
beriehtigte Aktienkapital z. Aus- | 


atReschlus | 
versammlung 


Hy 


zahlung. Der Gewinnanteilschein 
Nr. 7 wird mit RM, K 
Aktie RM, (mm 
für ein Aktie je 
rüglich 13%% Кари 
n һаг eingelöst. Die Einlösung 
erfolgt bei der Deutschen Bank 
Filiale Augshurg oder 
Drosiner Rank. Filiale Augsburg | 
oder München. Bayerischen Hypo 
ken- und Wechselhank A.-G 
then oder d n Zweignieder | 
ung Augsburg ab 19. Nov. 1941. | 
Haunste den 18, November 
1941. Haunstetter Spinnerei u. We | 
berei, Der Vorstand: Tausch. Eher 
hardi 


УФ für eine 
КМ. 41.9 
RM. em ab 


eriragssteuer| 


AG 





Rei 


aun 
berei, 
tigung 
акп зе уе 
1941 һа! 
sching 
aen 
Ges 


etter Spinnerel und W 
Augsburg. Kapital; 
Gemäß der Divid 
arinong vom 1%. 
Aufsichtsrat a 
dæ Vorstandes h 
das Grandkapital unserer 
Ischaft im Wege der Berich-| 
ing von RM. Lg mn — om 
RM mt ло? RM. 2 100 ma | 
dureh be von zusätzlichen | 
Aktien zu erhöhen, Naohi 
ser Beschlaf in das Han 
eingeirngen worden Ist, 
dern wir hienlurch unsere Aktio-| pi 
näre auf, ihr Anrecht auf d 
ihnen aus d. Kapitalbericht Zi 
den zusätzlichen Aktien 
ferung dos (ewion-| 
na Nr. & der alten Ak 
IECH nnd RM, won 
п 16. Dezember 1941 ein 
ch in Augsburg: hei der 
Deutschen Bank, Fillale Ач + 
ue lar Bayerischen Hy A 
en. u, Wecheet Hank меј prt 
Veriassung Augsburg der| An 
aduer Bank. Кө Augsburg 13% 
‚schon: hei der Deutschen 
Filinloe München, bei der 
rischen Hypotheken- und 
Hank, һе Dresdne 
ale München, während 
diesen Stellen übl 
unden auszuüben 
nnanleilschein Nr. 7 der al- | 
n zu RM. 120, — und 
verbleibt den Aktiona-| 
hebung der Dividende | 
й Гаја 1946. Auf 
über RM. 120, 
Zusaizaktien über 
und auf jede alte Aktie 
(00. eine Zusatz 
Im umi eine Aktien 
r HM. 10.—. Soweit mög 
an je 10 Zur 
Im — eine 
TOM. ans 
hilieh der 
n Son ungleich 
werden, der von 
Stellen nach Mög-| 
t wird. Die nenen 
nd mit Gewinnanteil 
Nr.9 u. ff, versehen. | 
r die zusätzlichen Aktien wer 
nächs nicht übertragbäre 
tungen auswestellt. Die] | 
fer Stücke erfolgt 
n Rickliefe 
ing dureh 
Поне Besole 
Die 
über nicht 
tmntion de 
Kassonawittune 
Ahlauf der nbi 


| Aufw 
rieh-| Loi 
wien | so 
Juni| A» 


А Pau 


өө 


` H 
ч RM 


D 
D 


che 
м Der 


auf 
vom 
Buch 
den 
lich 
RM ado 
In 


G 


tien über ИМ 
e über RM 


werden. Hinsi 


ie 
mid 
DAV 
von 
divid 
fene 
эрге 


furt 
Dresi 
K ssseng 
Ausreinl 


nt Stel- | Ade 
sind 
Vorseigars 
zu prüfen 


gen Frist 


Ing. 
Naeh 1901 


ih 


And 


Posten, 


Anzahlungen 
Verhindlichkeiten anf Grund von Warenliefe- 
rungen und Leistungen 

Verbindliehkeiten gegenüber Konzernunierneh- 
Anzahlungen 
Sonstige Verbinflichkeiten Же 
Guthaben des „Wohlfahriskassen der V, & Н. 


| men 


prüfe 


Ki 


Ronke, 


3 161 146.— 1 469 RILAR 


eilieungen 
Wert 
Anlagevern 


Umlaufvermöges 


renvarrü 
өһ-, Hilfs 


derungen an 


Wechsel .. 


eckes 


iva 
dkapital: 
mmaktien 


he Rick! 


Rörsengenchäften 


Dividendenabgabever 


Anrechnung ge 


1 auf der Rückssite mit 


aufwärts, und Per 


Partien 


und 
Halbfertige Erzeugnisse . 

Erzeugn., Waren. Fremd-Anlagen 1 Bau 
Wertpapiere 
Hypotheken 
Geleistete Anzahl 
Forderungen auf 


nd die m- 
‚enherech- 


andelt und no 
er a 
der Stücke 
EH 

sind, in Gire 
ilen gemäß 4 71 
führungsverord 


М. welche 


un Nieder-Schraubventile 
Zink und Austauschw 
fertigt. Eilaugebote an 
auftragten Dr. rer. pol 


Berlin 
СОЗИ. 4 
falls unter 


ttungen 
r Ausübung dee 
entstehenden 

die übliche 
74, 48 20 


h die Gewinn 


Hindenberg-A 
Ver ж, 
nd ge Fernrut 2424 м 
ige 
Ermittlungen (gerechte 
weismaterial) Priva 
nllerorts. Ausführl,, 
Berichterstattung.Un 
Vorbesprechung 


Detektiv Max Schilling 
lizeibeamter, München, 
Straße Т Tel. 5 
Beobachtung. 


| De tiv. ottfried 
Mi, Fürbergrab« 
Reste Erfolge | 

schafts-Sach 
rige Praxis 


Behagliche Wärme 
Einsparu 
der verbesserten „ 


vorsteh 
w 


iden Ist. erfolgt 
Anrechis kosten 
innanteilscheine 


mit dem Namen 
des Finreichers 


sietier S 
Der Vorstand. 


he u 


ARKT 
und Anhi 


end zu kanfen 
aumeister Alois 
7. Schulthe 
17, nz ћеш fier 
nft und Prosepkt bei 
digen Handwerk und 
Hersteller: „AKO“, 
Großhadern, Chrysanthi 


Treib- oder 


er 


an. Mun 


e R 
Stammbaum, für 
gesucht Wolfshund 
bevorzugt. Focke Wulf 
bau G. m. b. H., Posen 
Strale 18. 


Weihnach Zu verk: 
chen alte Trap. Z 
kräftige, 
Stammbaum 
lein 


erw. Artik 
rfertigt | 

Erzeuger. | 
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siger 


Frau von 


Bilanz zum 31. Dezember 1940 


Ah 
schrei, 
bungen 
RM. 


Abgänge 

und Um- 

buchung 
RM. 


tand am 
190 Zugänge 


RM RM. 


161 143.— aM Suen 443 552.96 


Lo 45м 


== 3146 
ү то "ae 
10 mt. — 


212 111.46 


459 006. — 1 258.33 


apiere 


10 001. — 


— 1071 19.27 99 око 1 ӨЙ 390.01 


Betriehastoffe : 
ngen 


und v. 
Konzernunternehmen 


Warenlief. m. Leist. 6 962 503.99 
1 046 080.45 


D . S Akte 176 361.8 
Reichsbank- u. Post- 

йы e су ene 
сан о ЕПВ 


s Bürgschaften . RM. 4 


Kapitalberichtigung gemäß DAV - 


Rücklagen 


indlichkeiten: 


Anleihe Ausgabe 1938 
thekarische Eintrag. auf Fahrikgrundstücke . 


potlieken 
von 


e.V", 


ak | Reingewinn: 
München, Gewinnvortrag ans 1939 
abzüglich zur Kapitalberichtigung verwandt 


ngewinn 1940 


Bürgschaften 


endungen 
ine und Gehä 
inle Ahgaben 
schreihung 
) auf das Anla 


Tink., v 
Sonstige Steuern 


ischsteuer ($ 


tal 


еміп 


iewinnvortrag e 
ahzüglich zur Kapitalberichtig. verwandt 


ngewinn 1940 


= 
таке 
Jahresertrag 


abe 
ufwendangen 
rüge nus 


Berordentliche 


Nösungsbeträge zur Kapitalberichtieung 


* der freien 
us dem 
us sonstigen 


Grund der Wu 
Vorstand erte 
ШЫ: 
Jahr 
der Dividende 
Hex eine 

рра Dr 
der 


der 


un 


DO 
heite Grundk 
Beschluß des 
Аена 
мн mn 


ein 
им. 
ende vr 
Grundkapital 
ht, auf ins 


[einer weiteren Divide 
Aktien anlängenden Divilendenschein Nr 


a. М. bei der I 
per Bank in 
Aufslehterat 
a D, Dr 
Joha 
owein, F 
Hes 
Haeffner. K 
iln: Direktor 
Dosamu ; 
Меат Sch 
Der Vorstand 


Dezember" Franz 


uf das Umlaufvermögen 


che Beiträge an 
Außerordentliche Aufwendungen Р 
Auführung zum Grundkapital . 


Beteiligungen . . 


Gewinnvartrag 
Ril 


Gewinnyorirag n 
abzügl, zur Kapitalberichtigung verwandt 


bschluß er 


Hauptvers 
chaftsin—hr 


п 6, anf das durch 


“nizt 


Rechtsanwalt 


kstellungen für nngewisee Schulden 


(gesichert durch hypo- 


Kunden STAR 061.26 


664.77 


RM. 1% 


2117 92 


R29 402.06 


910 727.56 
200 (м) 


19 
._538 516.18 


Ier 


RM 
RM 


ке 


RM. 196 
RM. 1 32 527.72 


'Erirag ur Vermögen 
und Abgahen 

12 DAV) - 
Berufsvortretungen жый 


RM. 
RM 


797 


210 727.5 
200 gem 
. 10 727.56 
RM. 529 316.12 


as 19% 


üglieh nieht gesondert auszuweisender 


Zehlendort, 


Privat-Ausk 


und 
ve an Herd und Ofen m 
AKO” 
Sicherheitsklappe im Ranchrobr 
Amtlich empfohlen 


gesunde Tiere mit 


mn 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 
mm — 
Armaturenfabrik zu kaufen ge 
Hochdruck 
maiuren, Nelhsischlußv 


бак 
ntilie u 
aus Moss.. 
erkstoffen 
п den Be 
Hermann 
Am 


Gefchäftliche Empfehlungen 


Ahnenpäsne, 
in-Pankow, 


Wolfs 


unkunftei, 


diskrete Beobachtungen, 


or, Be 
икре 
genaue 
rbindliche 


n 


er, fr. Po 
Dachauer 


1. Auskünfte, 


Dötterbeck, 
Tel 


124 61 
d Vater 
wjah 


grote 
Spar- u 


Aus 
m zustäin 

Handel 
München 
emenstr.! 


—— —— 
TIERMARKT 
Eege 
| und. 
Wachzwecke 
oder 


mit 


Dogge 
Flugzeug 
Glogauer 


uf. 8 Wo 
re-Bullis, 
In 
K 


Bad Aibling, Obb. 


Stand am 


31.12.1940 
RM, 


2 696 725.— 


15 567 000. 


1282 120.20 
13 emm — 


9 025 485.42 


arm. 
295 158, 
% мї. 


223 421.41 10 771 147.44 


2 947 390.83 


9 243.69 


1 946 680,5 
21, 


5 Физ 083 
то 000, 


343.6 


RM 


e s 20 404 446,02 


Erträge ГУА“ 


RM 
RM 
RM 
RM 
RM 


боо (м0. — 

200 00 — 

1 100 own. 

210 797. 
м 000, 


Rücklage 


nzpositionen 


us 19% 


icher 
ilte 


‚Jah 


und der Schriften 
Aufklärangen und 
ntmchluß und « 
Ташен, den geäetzlie 
vabgaseverordnung Berlin, 
d Treuhamd-Aktiengesellschnft 
in, Wirtschnftsurüfer 
nmling vom 18, November 1M1 
“ Au huttung einer 
apital ve tM. 9100 000 1, hlossen. 
Aufsichtsrats vom 3, September 1941 
auf das 
tung gelang 
e Kapit 
RM. 2100000 zu 
ryo Grumlkapital 
von 1s, deren 


der 
N 


Ge 
wei 


lischaft 
entspr 
‚eriehl, 
hriften 


im Oktober 1 
Wissel, Wi 


Nat 


кй үе 
zur A 


de von 
sehi bleibt noch 
Iberiehtigung neu 
verteilen. Dieser 
von IM. 7000 mn 
Auszahlung auf den 
folgt, und zwar 


A 


Jenisch Bank Filiale Fr 
Frankfort а. М 
“ich zum 
Eduard Schalt 

es Dargo. 
rankfurt а 


in Berlin bei der Deniech 
nen aus den Herren 
jew, L тп, Vorsitzer 
Dessau, stellv, Vorsitzer 
M., stellv Vorsit ! 
H ann Gamer, Worms m. Rh 
ronherg |. Ts; Direktor Friedrieh 
Friedrich Methfessel, Dessau; Dip! 
Dr. Heinrich Sehmidt 1 
midt, Rherdt Frankfu 1 am Main. den 1% 
Curt Schnevoigt, Vorsitzer: Dr. Gerhart E 


N5242.0 157 


M 
Dir 
andesh 


Kom 


Ing 


wurde für 
Dividende von 6s 


Mi 


Herbst, 


Hannover 


18 401 
170 396 


2100 000. 


OK) 


Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfliehtmäßigen Prüfung 


wie der 
hen die 
soweit er 
inschließ 
941. Deut 
rischafts 


das 
auf das 
hiem ge 


auf Ur “ 
bisherige Grundkapital 


Rest 
и geschaf 


bezogen 
den alten 
in Frank 


nkfurt (Main) und bei der 


ien Bank 
ninterin! 
Inisterinl 
ektor Dr 
amiwerks 
rzienrtat 
Rondorf 
Heinrieh 
Dr 
So ember 
Mainieg, 


IV. Bürgschaften: 








| 
| 





vu 


dendenabeab 


Schlafstelt 


Dortmunder Unlon-Brauerel Aktiengesellschaft, Dortmund 


Kapitalberichtigung 


Gemäß der Dividendonabgahevere 


Aufsichtsrat auf Vorschlag des Vor«ta 


haft im Wege der В 
mm mt. zu erhöhen 
soll in der Weise erfolgen, daf e 
über je RM. 50. je eine neue Akt 
Nachdem der Berichtieungsbesch! 
vember 1941 eingetragen worden ist 
tionäre auf, ihre alten Aktien mit 
Erneuerungsschein bis zum 15, De; 
mund 
Bank, bei der Filinle der 
Bank, bei der Dresdner Bank, 
der Filiale Deutschen Bank; in 
Wien: bei der Creditanstalt-Bankver: 
bei der Commerzbank, während 
stunden einzureichen. (ege 
m, mit den Gewinnantell 
über RA, 10M 
Uber die neuen Aktien werden zu 
auittanzen ausgestellt. Die Aus 
bald gegen Rücklieferung 
die diese Bescheinigung nusgestell 
aber nieht verpflichtet, 
anittungen zu prüfen. 
Nach Ablauf der obigen Frist, d 
Aktien an den Rürsen zu Berlin, 


unserer Gesell 
тот, auf RM 


Commerz 


des berichtigten Kapitals gehandelt und notiert 


erfolgt die Lieferung der Stücke, 
erschienen «ind, ет 
Birosm ei 
auittungen 
Sonderarbeiten wird von den Banken 
gebracht. Sofern jedoch die Aktien 
geordneten Verzeichnis in doppelte 
genannten Stellen direkt an 
und ein Schriftwerhsel hiermit 
Faba der nene Aktien Кое зеі 
Dortiau 


hardt, W. Riedasch 


Jahresabsehluß der Dortmuw 
ат 31. Dezember 1940. 


N Рр 


bei der Filiale der Deutschen Bank, 


bei der Commerzbank 


hei diesen Stellen üblichen Gas 
Ablieferung je einer alten 

einen Nr 
mit Gewinnanteilme: 


der Kassenquittungen durch diejenige Stelle, 


die Legitimation 


$ 71 der Ersten Durchführungsverordnnne in 
epotanteilen, gegebenenfalls 
Für die mit der Ausreichung der neuen Aktien verbundenen 


ruständigen Schalter eingereicht 
nieht verbunden ist 


ler Union-Branerei Aktiengmellschaft 


—_—— 
STELLEN-ANGEBOTE 
—— — -—--————— 
ordnung vom 12. Juni 141 hat der Weiblich 

es beschiomen, die Grundkapital 
jeriebtigung von RM о (ню, – um | бем м “у 
Die Durchführung der Berichtigung | dustriebetri höne Schwarz 
sgeu Einreichung der alten Aktien) waldstadt (1600 Einw.) gesucht, 
ie über RM. 100, — nusgereicht wird.| Ausf, Bewerbung mit Gehalts 
uß in das Handelsregister am 4, No ansprüchen u. Lichtbild erbeten 
fordern wir hierd Wilhelm Binder, Maschinen- und 
ewinnanfeilscheinen N Elektro-Apparate-Fabrik, Villin- 
ember 1941 einschließlich in Dort-| wen (Schwarzwald). 


er Flinte der Dresdner | ittabuchhatterin. Als Hilfabuch- 
2 : in Düsseldorf: Ье} halterin wird für die Hanpt- 
"hei der Wentfatenbank; in| buchhaltung eines Elektrizität« 
der Länderbnnk Wien A G| \werkes in München eine jüngere 
ite, | Kraft mit schöner Handschrift 
Aktie über RM und guter Auffnsungswabe, mög 
lichat Absolventin der Riemer- 
schrmidschen Handelsschule, sofort 
oder später in Dauerstellune ge 
sucht. Bewerbungen mit hand 
geschriebenem Lebenslauf, Zeug 
nisahschriften, Gehaltssnaprüchen 
Angabe des frühesten Ein 
mines erbeten unt, W, Т. 
3062 über Ann.-Exp. Car! Gabler, 
GmbH., München I, Theatiner 
straße $ 


in für In 


bank 


BRochun 
ein. 


15 u. ff. wird eine nene Aktie 
heinen Nr. 21 u. ff, ausgerelcht. 

bat nicht übertraebare Kassen 
der Stücke erfolet möglichst 


an 
hung 


t hat. Die Stellen «ind 


des Vorzeiger« 


berechtliet, 
der Kamen 


h. ab 16. Dezember 1901. werden die 
Düsseldorf und Wien Prozenten 
Bei Börsengeschäften 


solange die Aktienurkunden nicht perfekt in Biao- 


graphie und Maschinenschreiben, 
mit Büropraxis per sofort oder 
«näter in herrliche Gebirgszegend 
die übliche Provision in Anrechnune| gesucht, Angebote mit Zeugnis 
mit einem nach der Nummernfolge| ahschriften und Lichtbild sowie 
r Ausfertigung bei den vorstehend] Gehnltmansprüche an Ingenieur 

werden| Тож, Retter, Baufirma, Innsbruck, 
erfolgt die Aus Schöpfstraße a. 


a enker 19 — 
Arm ZU. |Buehhalterin mit länger. Praxis 
(Durchschreibebuchhaltung) in 
herrliche Gebirgsgegeni gesucht 
Womüglich sofort oder später. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 


unter Umtausch der Kassen 


den 
Der Vorstand 


Dortmund, 


or Unton-Brauerei А.-б. 





Vermögen: 

Т. Anlagevermögen: 
п) Branerei-Anwesen 
Brauereigrundstücke n. and. Bau 

aschinen und masch, Anlagen 

Betriebs- und Geschäftseinriehtu 
Gär- und Imgergefüße . . 
Versandfässer e $ 
Fuhrpark 
Eisenbahn wagen 
Bahnanachluß 
h) Geschäfte und Wohnhäuser: 
Behnute Grundstücke . . 
Unhebaute Grundstücke „ 
Wirtschaftsinventar . + 


. 


IT. Beteiligungen: 


. Hilfs 
b) Halhfertige und fertige 
Wertpapiere 
Eigene Aktien (hisher nom. RM 
Darlehen«forderungen 
Forderungen an ahhängige бехе! 
Forderungen f Grund топ Lie 
und Leistungen. . . » 
Vorauszahlungen 
Wechsel 
Schecks . 
Kassenhestand, 
Postscheckguthaben 


Rankguthaben - 
RM. 18 6%.70 


rbindlichkeiten 
I. Grundkapital: 
20 mm Aktien á RM. wm. brw. 
RM. 1000.— (30000 Stimmen) 
II. Rücklagen: 
etzliche Rücklage . 
nderrücklage er 6167 Ж 
Sicherheitsbestand EE 7 
Werkerneuerung 


Fuhrpark-Wiederheschaffungs-Rückiage 


TI. Rückstellungen: 
a stellung 


IV, у, erbindlie Ёкейеп: 


Hypotheken auf Geschäfts- u. Wohnh 


Kautionen 


«Guthaben: 
Abhängiger Gesellschaften 
Gefale? der Dortmun 
Brauerei ‚Lu 
rat Dr.-Carl-Brügman-Stiftunge: 


Noch nicht fällige Steuern u. Abgaben 


боп! е Glänbiger 
Vieht abgehohene Dividende 
Unerhobene Anleihestock-Au, 
V. Rechnungsahgrenzungsnosten 
VI. Verlust- und Gesinn Konto: 
(einsehließ] 


RM. 14 968 (00. Stammaktien . 

dee an den Aufsichtara 
Geschäftsjahr 140 

Gewinn-Vortrag . . 
Bürgschaften: RM 


Die zu zahlende Pauschsteuer wird aus dem laufenden Jahresgewinn 


entrichtet. Der Vorstand: Dr. ha 


ch dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtm 


auf Grund der 
vom Vorstand 


Bucher und der Se 


schäftsbericht den gesetzlichen Ve 


schaftsprüfer: A Wagner, Wirt 


MIETGESUCH 


Land. B 
ganz od. teilweise möbl., Umgebg 
München, v. staat]. gepr. Kinder- 
gärtnerin zw. Aufnahme einiger 
Kinder zu mieten An 
кеһоіе erb, unter Z 7266 an VR. 
Mü 22. Thierschatz. 11, 


п 2? 
Möblierte Zimmer f. Ehepaare, 
2. möblierte Zimmer und Schlaf 
stellen für unverheiratete münn 
liche u. weii) Gefolgschafts 
mitglieder für sofort und später 
gesucht. Angebote mit Preisan 
gahe erbeten an die onalah 
teilung der Firma Friedrich 
Deckel, Präzisionsmechanik und 
Maschinenbau. Mün 

kirchner Straße 7 





bessere oder ein 
fache, auch mehrhettie, möbl 
Zimmer, sofort oder laufend, für 
gute Facharbeiter gesucht Ang. 
mit Preisangabe erbet an Bave 

Leichtmetallwerk „Mün 


oder teilw 


kompl., 

sucht berufstätig. Herr, KI. K 
gelegenheit erwünscht, Angehote 
unter 100397 an VRB., München 13, 
Schellinestraße 19. 


herufst 
S. 12. bis 
gesue 
München 


je. 


Im Stadt 
М2 ап VB. 
Thierschstraße 11 


Mäbl. Zimmer u, Schlafstellen m 
1 und 2 Betten Im wanzen Stadt 
Schiet für unsere Gefolgschafts«- 
mitglieder gesu Atlas Werke 
А.б. Zwelewerk Miinchen, Mün- 
chen 38, Kuglmüllerstraße 10, 
Tel. 619 


Zimmer u. Kü 
mer ү 


Mü. 42, 


Wir suchen für einige Gefole 
меа іх leder (Danermieter) 
ab 1. 12. 1941 einige mühl, Zimmer 
{mit 1 oder 2 Betten), Ang. m. ge 
inner Dreisnngnie an H Iden 
bourg, Abt, Druck München 1, 
Schließfaeh 21 


Solider Junger Herr, Dip 
athemntik. n. end. Dr, тет. 
cht sof 12. gut möbl. Zim 

mer od. F п. Ang. n, W. An 
sion ir, ` München 
sehpl. 2111, Tel. 24895, 


Am Waldteledhof gut möhl 
а berufstätiger Dame ge 

sucht Zusehr, umt, АА ап VB. 

München 22, Thierscheirae 11 


Erdgeschoß-Räume, mindestens | 
129 am grob, für Schreiner und 
M llager sofort ru mielen we 

Volkskunsthaus Witte, 
Residenzstende 3. 


Für Schneldereibetrieh on 5—8 
gewerbliche Raume im Stadtzen 


od. er. leeres Zim 
Rosa Beck, 


pfenerstr. 6/11 ís 


Zim 


und Retriehstoffe 


„Reichsbankeirokonto 


Spareinlag. d. Wirtekundschaft 
Aus Lieferungen und Leistungen . 


Vortrag am = 143 857.67) 
Dividende Geschäftsjahr 1940 auf nom. 


erteilten Aufklärungen h 
sich aus der Kapitalberichtigung ergebende Jahresnh 


verordnung Dortmund 
haftsprüfer 


und Lichtbild sowie Gehaltsan- 
spriechen an Inge ien Josef Ret- 
ter, Baufirma, Innsbruck, Schöpf- 
strabe 23a. 


Weibliche kratt mit 
gut Auft gagahe f. unser 
Baubilro in Hültriegelskrenth fiir 
leichtere Arheiten für sofort od. 
120 000, später gesneht, Ein möbl, Zim 
110 00. mer in Pollach kann ovil. zur 

1 Verfüg. gestellt werden, Schrift- 
liche Bewerbung mit handie- 

721 246. schriebenem Lehenslauf, Zeugnis 
23 м. abschriften und Angabe der Qe 
вм) (мм). haltsansprüche an. Isarwerke 

Ta Der 6.m.b. H., München 2, Ottostr, 
EZE? 


Siemens sucht erste Kö 
die Gemeinschaftsküche 
weibliche auslündische_ Arbeit 
rinnen zum 1. « 15. De 
1941. Für diese ütigekeit sind 
in Gemeinschaftsküchen bereits 
gesammelte Erfahrungen unbe 
dingt notwendige. Wohnung im 
Lager wird gewährt. Zentral 
stelle f. Gemeinschaft«Inger der 
Siemens - Schuckertwerke_ A-G.. 
Berlin - Siemensstadt, Verwal 


Unberichtigte Berichtigte 
Bilanz Bilanz 

lichkeiten 1 550 900. 2 400 000. 
EE Sai Өө, 
ngon 3 000. 
D D 190 (010. 
мю ом 


hin für 


2 2RR 043.90 
1 260 ep ug 
11 Sai 001.57 
zu. ` 
10.079 200.00 
$ 201.22 


schaften 
erungen 


vn. 


зем көб з 
71 740. 
64 092.97 
83 309.08 


3991 R57.23 
.. 
.. 
а 


ө 13 mmm 
3.367 783.9 


r Allgemeinbilde 
hungsmaschine u. Ruch- 
haltungsarbeiten gesucht. Schrift 
liche Ang. m d Unterlagen 
an ‚Josef Pankofer т. Co., Mi. 15, 
Lindwurmstraße 8R 


e Chemotechnikerin (La 

antin) f, agrikultur-chemische 

Arbeiten іп stanti. Forschungs 

institut In München für sofort 

- беп. Zuschriften unter 

an VR. München 
_Thierschstraße 11 


-|Die Rottenmanner Einenwerke 
K6. є. id A DT für 
ihr wen k in Liezen Bürogehilfin 
nen, die gut stenographieren und 
maschinenschreiben können, für 
Verwaltungs- und Betriehsabtei 
Jungen. Angebote mit handee 
Lebenslauf, Lieht 
und den üblichen sonsti 
Unterlagen erbeten an die 
Rottenmanner Fisenwerke K.G 
Schmid & Co., Rottenmann, Ober. 
_teiermark 


Technische Assistentin, d, aue 
in der Lage ist, Büroarbeiten 

(Stenographie п. Schreib- 

‚ von einem Münchener| g. 

Ser Forschungsinstitut dring. 

gesucht. Ang. mit Gehalisanspr.. 

Lebenslauf u. Lichthild u A 321 

an VB., München 22, Thiersch- 

straße D 


Zuverläs ige Ste у für 
Stenographle u. Schrei maschine 
für unser Technisches Büro zum 
baldmögliehsten Eintritt gesucht. 
Eilangebote mit handgeschriehe 
nem Lebenslauf. Zeugnisabschrif. 
ten п. klaren Gehnltsansprüche: 
schriftlich an Neue Heimat 

meinnützigee Wohnungs- und 
Siediungseesellschaft der Deut- 

hen Arbeitsfront im Сам Kärn 
% G. m. b. H., Klagenfurt, 
Kempfstraße 14 


Selbständ.Gehn 
vertrauenswürdig und mit den 
einschlägigen Bestimmungen ver. 
traut, stellt ein Deutsche Benzin 
uhren-Ges. m. b. H.. Berlin SW 

_Bergmannstraße 10 


Unberichtigte Berichtigte 
Bilanz Bilanz 

e 15000 000.— 30 000 mm. 

1501 300. 

2 ооб 000 – 
H 3 500 met. 

2 500 om — 

95 696.25 


22, 


з ооо 000. 
1.000 000. 
95 686.25 


. 1000 000.— 
, 250 000. 


1 п00 me — 
2 500 000.. 


user то RAIAR 
175 447.% 


300 421.92 
67 945.79 


170 501.48 
175 447.26 
die 2 300 421.92 
67 948.79 
der Union- 
Geheim- 

KZ a 


1422 801.4 (ua At 

3 RRR 642.71 
- х 5% 271. 
.. 49104 

9790.71 

315 225.6 


tung 


1796 160.— 


KAEE) 
6 331.95 


t für 


36 340 689.22 16 399 189.23 


rdt, Luttner, W. Riedasch 

igen Prüfung 

Gesellschaft sowie der 
chweise entspricht der 
hug und Ge 

61 der Divi 


hriften 
und 


der 


теі ел 
den 15. ОК 


einsehli 
ber (mu) 


— ————————_-— 
WOHNUNGSTAUSCH 
——_ 
Wohnungstausch. 
sonn. 2-Zi.-Wohne 
Bik, Mi 
schöne, sonn. 3-2 
Miete RM, 48.40 
Zi.-Whe. Ang. ı 
fortstraße 


Biete schöne 
m, Kü. Ka. im einer Werksiedlung 
ч etwa 100 Kindern im Alter von 
UH ‚Jahren in der Nähe v 
Berlin (8-Bahnverbindung) sowi 
eine Kinderpflegerin für kleinere 
Kindererupne gesu 
bungen mit Tehbensinuf, 

bild, Zeugnisahschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintritistermins_erhe 
ten unter K, › ап Ain, Berlin 
Wm. 

Verkäuferin für M 
lie tüchtig, f. 
gesucht, Held. M 
varstraße 5. Tel. 6 


usch. Biete Dresden 
höne 3-Zimmer-Wohnung. Bal- 
kon, Bad, gutes Viertel. Miete 
RM. 20 he Imldiest in 
Großstadt, ieh, Berlin h 
vorzugt, mnige 3-4-Zimmer 
7 Miete bis RM. sn 
VD Zw elle, Berlin 
Karlshorst, Treskowallee 96, 


Ikerei, ehr 

ог! od. später 
ien 19, Boli 
vm 


—_ 2+ 
TRANSPORTE /UMZUGE |Xltere Köchin wegen Verheirn-| 
——————— 


tung meiner jetzigen zum baldi 
gen Eintritt in Einfamilienhaus 
Bogenhausens gesucht. Dr. W. 
Zentz, Arberstr. 16. Tel. 49 16.62. 


Mäübeltr 
Spedition 


sporte, Einlagerunzen, 

Wohnungsvermittig 
Johanu Fischer, Inh, Konrad] 
Mischer, Spezialmüheltransport 
Geschäft, München, Türkenstr. 97, Теке, zuv 
Tel, 33017 u. 2301. керг. 1870. | Lg 


|3 е! 
u. nach jedem 7 R 
Platze. Möbellagerung_ in Kabi-|7ugeherin, 1- his 2ma) wüchent! 


e 1 in.| einen halben od. ganzen Tag ge 
Karl Schlachter. RH, Mün-| Sucht, Böcklinatr. 98 (Gern) з 


e irau für sofort 
porte, Lagerung, Ko- 
stenanschläge unverbindi. Karl Baugensiheliaft 
Mayer. Donnersbergerstraße 51, 
Tel, 62383. 


Fernumzäge, Möhellagerg., Woh- 

nungsnachweis Danler & Cie., 

München, Schitzenstr. Ла, Tel, 
D 


Stadt: u. 
umzüge, Lagerung. Biller & Co. 
Kurfürstenstraße 90, Tel, 214 


Wäbeltransport, Einlagerung, 
Wohnungsvermittiung, Dollinger, 
München, Bayerstr. 8, Tel 


oder halbtäglg, 
Vor- 


hmitz, 
Vik 


Ри еа, ganz- 
für Geäkattchane gesucht. 
мепар «erbeten, J. ` pe 
Samen “andlung, München, 
tualienmarkt 5. 


STELLEN-GESUCHE 


—— [2 
Männlich 


Ostmark sucht 

Kaufmann, Rheinlin 

, wegen Luftveränderung ver 
twortungsvolle Stelle als Bez, 
‚ш. Auslieferungs 

al, Zigearrengeschäft, Klein 
oBverkanf, auch Filiale, 

mit anschl, Wohnung. Bin 
guter Orgnr һ. 3 Kin 
der. Seit 19 osse und 
ch tätige. Ausführliche An 


— 
VERSCHIEDENES 


Ki rate-Filme, 
16 mm sowie Zubehör: 
Verkanf — Taw 
Goethestraß 


Gummimäntel repariert 
berger am Gärtnerplatz. unter D 2829 an Апе 


oerste кено! KU) 
Industriekörhe und Korbwaren -2Cr Düssehlorf, Postfach. 
aller Art und Birkenreisorhesen Kaufmann sucht tigi. ab 17 Uhr 
sucht jede Menge laufend gegen) einige Stunden Nebenbeschüftt 
sofortige Kasse. In Straf- und) gung. Näh. u. 8856 an ҮВ., Mün 
sonstigen Anstalten übernehme| ZC hierschatrade H (я 


Gesamtproduktion solcher Wa-| 

теп, resp. Ж Ат Betrichuwirtschaftier (Diplom 

le dort ein Aneh Osteeblet и, Kaufmann), lang). Abtellungalt 

п! Jos. Меж: les Orgunisationshiiros und der 

schenfahrik.| kaufm islon eines mod, Inu 

‚Senekenberg striell, Großunternehmens, sucht 

veruntwortungsv Position mit 

gut. Entwie Kam 
Ang. erh. u. Sr А» ап 

beleen) Berlin SÀ Zinimerstr. AM. 

Geldbörse verlor Mult von Reichsangestellter ht Posten 

3 kleinen Kindern mit Haushalt | ais kaufm. Sachbearbeiter 

geld ve. 1. Um Rückgabe gegen) staatl. Gutsverwaltung oder Ahn) 


5-93 
Ankauf — 


senmann, 


Fried 





Frankfurt am Mai 
Anlage 3. 
--—-———- ————————-- 





trum für sofort oder später ge 
sucht. Witte K-G., Rosidenzetr. 3 


Rel. wird dringend gebeten BE Zuschriften unter О 4581 an VB., 
Fundamt, Polizeipräs., Ettstr. (s! München 22, Thierschstraße 11. 





ч т. "апат Ronstruk- 

Vernuch«-Erfahrungen 

Bau v. Diesel. u. Gaamaschin. 

sucht geeigneten Wirkungskreis. 

Ang. a. Max Lindemann, Bregenz 
ehan Nr. Zei. 


Kaufmann, 51 J. alt, viel 
rungen in Büro u. Re 
neuen Wirkungskreis. Bevorzugt 
wird eine selbst. Tätigkeit, Kauf 
od. Beteiligung an klein. ausban- 
fähig. Unternehmen. Ang. erh. 

VB., München 22, 


Erfah. 
„ sucht 


m mit langjähriger und 

Praxis im Bunkfach u. in 

d. Industrie, sucht nusbauf, und 

verantwortungsv. Wirkungskreis. 

Ang. 549 an VB., Ми. 2, 
Thierschstr, 11, 


m mit techn. 

erhandlungspart 

ner und Gut Diktat-Korrenpon 
dent mit langjährigen Erfahrun 
gen auf allen kaufm. Gebieten, 
Insbesondere Ein- und Verkauf, 
Kontingent- u, Rechnungswesen, 
Buchhaltung, Lohnbuchhaltung. 
Verwaltung, Organisation, sucht 
zum 1. Jan. 192 verantwortungs 
volle Stellung. Angebote u. R. % 
an D Schürmann, Ans, Min, 


schafisbüros eines 
t nenen 
hartigen Wirknngskreis mit 
weitgehenden Entfaltung“ und 
Entwieklungsmögliehkeiten. Ver 
füge üh srfahru эдеп in der ge 
sumten Personalverwaltung (An 
gestellte und Arbeiter! d allen 
Sozinleinriehtungen, Zuschr. von 
Betriehsführern erbet. unt. E 1 
n. VB., München 22, Thierschstr, 11 


т. Partei 
verant 


Titigkeit, über 
he Kenntnisse in all 

Angelegenheiten, bewährter Or 
zunisator und Menschenführer. 
zuletzt Verkaufsleiter, verhand 
lungsgewandt, nenen Wir 
kungskreis. Angebote unt. Z. D. 
6% an VR. Berlin SW 68, Zim- 
merstraße 87-91, 


Dr. Diplomehemiker. lei- 
tonder Benmter in einem Ber 
liner großindustrieil. Forschuns 
laboratorium d. elektrisch. Nach- 
richtenübermittinag sucht nns- 
banfühigen Wirkungskreis ins 
weostdeutschland, Angehote unter 
7796 n. V B.. Mu Thiersehstr. 11 


Ru eh ш, französisch perfekt 
sprechender gebildet. Herr sucht 
passenden Wirkungskreis in Han 
del od. Industrie. Angeh, unt. 8855 
a. VB.. München 29, Thierschstr. 11 


irankenhausfachmann, m. lang- 
jühr. und umfangreicher Erfah- 
rung von 2 großen Häusern, sucht 
in Süddeutschland pansenden Wir- 
kungskreia zur Verwaltung von 
Krankenhäusern, Sanatorien, Kli- 
niken oder verwandten Betrieben. 
Eintritt kann am 1. oder 15. Dez. 
erfolgen. Beste Zeugnisse stehen 
zur Verfügung. Stehe vor Ab- 
schluß der m.Gem.Verw.Prüfung, 
Dienstwohnung erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Gehalt nach 
"bereinkommen. Angebote unter 
2666 ап VB. München 
Thierschetraße 11 


Chemiker. Dr. phil, früherer 
Hochschulassistent, mit mehrjäh 
rieer, ehweisbar erfolgreicher 
Tätigkeit in der anorg Großindu 
strie, sucht sich in eine selbstän 
dige und entwieklungsfühise 
Stelle in einem kleineren anorg. 
oder auch org. Werk zu veräin 
dern. Angebote unter M 4023 an 
УВ. Mü. 22, Thierschatr. 11. 


Elektro-Schweißfachmann mit 
Wlährieer In- u, Anslandspraxis, 
staatl. Lehrschweißerprüfung, z 
Z. nìs Schweißmeister tätig. sucht 

tellune im Innen- oder Außen 
dienst, W. Sack. „Berlin- Lankwitz, 
 Wasungerweg 


Ingen 
lugzeu, u. mit guten Kennt 
nissen im allgem, Maschinenbau, 
sucht in seinem oder verwandtem 
Fachgebiet Tätigkeit in einem 
techn. Auslandshüro einer dent 
schen Firma їп. Italien, mit der 
Möglichkeit, nach Einarbeitung 
die Leitung desselben zu fiber: 
nehmen, Auch leitende Tätigkeit 
als Betrie eniemgt in einem 
eutschen 7. n Ttalien 
kommt in Frage, oder Übernahme 
einer technisch. Vertretung dort 
selbst, Durch m Auf 
enthalt in Italien beherrse 
Bewerber die italien. Sprache In 
Wort und Schrift fließend und ist 
in jeder Beziehung weitgehend 
mit den Verhältnissen des Tan 
des vertraut. Einjährige Praxis 
als Konstrukteur und Betriebs 
assistent kann nachgewiesen 
ам ebenso Praxis лія Maschi 
assistent und mehrjährige "Ta 
tan ala Maschinenschloner 
Der Bewerber besitzt sute Fühle 
keiten und reiche Erfahrung in 
der Betrenune, im Umgang nnd 
der zwerkmäßigen Eingliederung 
italienischer Arbeitskräfte in den 
Arheitsprozeß. Anrehote erheten 
ап: Hans Della-Vite, Rostock, 
_Känigsherger Straße 49 


Kaufm „44 J. alt, mit allen 
vorkom n Arbeiten bestens 
vertraut, sehr gntes Einfühiungs 
vermögen, sucht Stellung als 
Stütze des Chefs, Direktionsassi 
stent oder Abteilungsleiter. An 
tritt 1. 1. 1949 mörlich. Antwohote 
erh. nnt. T 479 an Ala, Dre 
Prawer Strabo б, 








—— 
STELLEN-GESUCHE 
—- —— 


Männlich und weiblich 


€ sucht passen- 

ungskreis 1. Großhetrieh 

„ perfekt in Küche, Einkauf, 

Verwaltung, Mann auch Fleisel- 

meister: evil. au Pacht. Ang, 

unter 100 290 an VB.. München 13, 
Schellinesiraße 39 


STELLEN- -GESUCHE 
с m m 


Weiblich 
Technische Zeich Wo 


habe ich Gelegenheit, mich auszu 
bilden? Bin 20 Jahre, mitti. Reife, 
Zuschrift 
München 


Sekretärin, Wienerin, | 
Wirkungskreis i. Regensburg od. 
Umg. Lane), Prax, Aug, u. M 4019 
an VB., Mi, 22, Thierschstraße 11, 


Wer braucht Bä: 
Junge Frar würde 
Büro annehmen. Es kann 
chinenarbeit und an- 
chte Arbeit ausgeführt 
Eintritt könnte sofort 
‚ Angebote unter Nr. KRSI 
München Thiersch 


Halbtags- 


erfolg 
an VB, 
straba 1 


nenschreibarbeiten als 

t sucht Junge Mutte 
Stenotyplstin, mit ausge 
епп. Ang. y К an 

an VB.-Agentur Freising, Marlen 


platz 7. 


Wol hrtspflegerin (42 J.) mit 
Berufserfahrung und Aufbaube 
fühlgung sucht Fan.-verh.-halber 

Dauerstelle. Werkspflegerin, 

hsbahn u, й, Angebote unter 

; VR., München 2, 
Thierschstraße 11. 


Junge Mäugling«pflegerin. Arz 
sucht z. 1. 14. Prie 

d. ersten Wochen h. einem 

N horenen, evtl, auch 1, Priv 

Klinik. Zuschr, erb. u. А M7 an 


stelle f. 





bei! 


VR. München 22, Thierschstr. 11 


hnelderin sucht Stelle. Ange 
mit _Gehalteangahe unter R 5297 
an VB. Mu , Thierschstr, 11 








helfen Schwabe-Arzne 
mittel der kranken 
Menschheit in aller Weit, 
Auswertung altbewähr. 
ter biologischer Heil. 
erkenntnisse, unermüd. 
liche Forschung und 
moderne Herstollungs. 
methoden begründen 
ihren wissenschaftlichen 


Dr. Willmar Schwabe 


Für angestrengte und müde H 
Foße ist Saltrat das erliende 
Fußbad! Fragen Sie noch ein- 
mal nach, wenn Saltrat nicht 
gleich erhältlich ist! Legey Sie 
Saltrat auch dem nächsten 
Feldpostpäckchen beil 


Saltrat 


kansunennunnsnennumnnd 


Seit über 19 Johren sind Fichtenseht-Tobletten 
und Bodezwsötze beliebt und bewährt 
Erhählich in Apotheken und Drogerien 


ПЕМАНМЕ СІЕ.ВЕВИН МО 


D 


Sehin die Sohlen durch 


SOLTIT 


gibt Ledersohlen längere 
Haltbarkeit, macht 
sie wasserabstoßend! 


Diese Anzeige kennen Sie 


Ber, die in Garanto! 
eingelegt werden sot- 
len, dürfen те are 
bürstet oder obgerie- 
ben werden = die 
netörliche Kalkıchurz 
schicht wird hierdurch 
лет und die Eier 
holten sich nicht. Ver 
schmutzie Eier mich 
einlegen. sondern 
ошл ven 
brouchen 


und wor wichtig s. 
unbedenklichentnomme: 


können ied 
und $ uëeiegter 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
А.С. 


Hauptsitz Berlin C 2 
Wallstraße 61-65 
Märkisches Ufer 26-54 


Durchführung 
aller bankmäßigen Geschäfte 


Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlands 


kl, Wunden 
verhül 
Enteündungen 


erspart 
manchen Verband 


- 80 In Apotheken u.Drogerion 
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7 даси 


Der Wortlaut des Testaments Peters des Großen 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


vb. Berlin, 8 November 


Im Zusammenhang mit unseren Veröffentlichungen über die imperialistische 
Politik Rußlands während der letzten 250 Jahre” verdient der Wortlaut des 


berühmten Testaments Peters des Großen Beachtung, 


der von der Brüsseler 


Zeitung „Le Pays Reel” dieser Tage veröffentlicht wurde. Das Dokument ist im 
Jahre 1797 zum erstenmal an die Offentlichkeit gelangt und hat schon damals 
in ganz Europa gewaltiges Aufsehen erregt. 


Die russischen Zaren — vor allem Alex- | mischen, 


ander I. — haben sich gewaltige Mühe ge- 
geben, die Echtheit des Dokumentes abzu- 
leugnen. Es besteht aber kein Zweifel dar- 
an, daß dieses Testament, wenn nicht von 
Peter dem Großen selbst, so doch von 
einem seiner Vertrauten nach seinen An- 
weisungen niedergeschrieben worden ist. 
Von entscheidender Bedeutung aber ist es, 
daß die Ratschläge Peters für seine Nach- 
folger von diesen mit einer -Genauigkeit 
befolgt worden sind, die geradezu verblüf- 
fend ist. Die zaristische Politik hat sich in 
den letzten beiden Jahrhunderten allen 
Nachbarvölkern gegenüber tatsächlich so 
verhalten, wie der Zar es empfohlen hat. 
„Le Pays Reel” knüpft an diese geschicht- 
liche Feststellung die richtige Beobachtung, 
daß auch die Sowjetunion in ihrer Außen- 
politik dem größenwahnsinnigen Ehrgeiz 
des Zaren gefolgt ist. Lenin und Stalin 
seien nur die Vollender des Werkes von 
Peter dem Großen gewesen. 


Beim Durchlesen des Petersburger Te- 
staments wird der Leser auf geradezu ver- 
blüffende Parallelen mit der Sowjetpolitik 
der Gegenwart stoßen. 


Der von „Pays Кее!" wiedergegebene 
Text des Testaments hat folgenden Wort- 
laut: 


Vorwort 


Im Namen der hochheiligen und unteilbaren 
Dreieinigkeit! Wir, Peter, an alle unsere Nach- 
kommen und Nachfolger auf dem Thron und 
in der Regierung der russischen Nation, 


Der große Gott, dem wir unsere Existenz ver- 
danken und der uns beständig erleuchtet hat 
mit seinem Licht und uns seinen göttlichen 
Beistand geliehen hat, gestattet mir, das russi- 
sche Volk als zur zukünftigen Herrschaft über 
ganz Europa berufen anzusehen. Ich gründe 
diesen Gedanken darauf, daß die europäischen 
Nationen größtenteils in ein Stadium der Grei- 
senhaftigkeit getreten sind, das an völlige Al» 
tersschwäche grenzt, und daß sie deshalb leicht 
und zweifellos durch ein junges und frisches 
Volk erobert werden können, sobald dies seine 
ganze Kraft und Reife erreicht hat. Ich sehe 
diese zukünftige Unterjochung der Länder des 
Westens und Ostens durch den Norden als eine 
periodisch wiederkehrende, im Rate der Vor- 
sehung beschlossene Bewegung an, die auf 
diese Weise bereits das römische Volk durch 
die Invasion der Barbaren verjüngt hat. Diese 
Wanderungen der Nordländer sind wie die 
Nilüberschwemmungen, die zu gewissen Zeiten 
mit ihrem Schlamm die ausgedörrten Lände- 
reien Ägyptens befruchten. Ich habe Rußland 
einem Bach gleichend vorgelunden, und werde 
es einem Strom gleich hinterlassen; meine 
Nachfolger werden daraus ein gewaltiges Meer 
machen, das dazu bestimmt ist, das herunter- 
gekommene Europa zu befruchten, und dessen 
Wogen trotz aller Dämme, die schwache Hände 
ihm werden ziehen können, diese überfluten 
werden, wenn meine Nachfolger es verstehen, 
ihrem Lauf die erforderliche Richtung zu ge: 
ben, Deswegen hinterlasse ich ihnen die folgen- 
den Unterweisungen, Ich empfehle sie ihrer 
Aufmerksamkeit und ihrer ständigen Beach- 
tung. 

І 


Das russische Volk ist in einem beständigen 
Kriegszustand zu erhalten, damit der Soldat 
stets kriegsgewohnt und in beständiger Er- 
regung bleibt, Ruhe ist dem Reich nur zu 
gönnen zur Verbesserung seiner Finanzen und 
zur Erneuerung seiner Heere, worauf dann die 
geeigneten Augenblicke zu neuem Anariff aus- 
zuwählen sind. Auf diese Weise muß immer 
der Frieden dem Krieg und dieser dem Frieden 
dienen im Interesse der Verarößerung und des 
zunehmenden Gedeihens Rußlands. 


п. 

Von den fortgeschrittensten Völkern Euro- 
pas sind mit allen nur möglichen Mitteln Heer- 
führer während des Krieges und Gelehrte wäh- 
rend des Friedens heranzuziehen, damit das 
russische Volk der Vorteile anderer Nationen 
teilhaftig wird, ohne selber etwas einzubüßen. 


m. 


Rußland hat sich in alle europäischen Ange- 
legenheiten und Wirren jeglicher Art eimzu- 


* (Vergleiche unseren Aufsatz „Die chro- 
nische Drohung des.Ostens" іп. der Sonntags: 
ausgabe des „УВ.".) 


insbesondere aber in diejenigen 
Deutschlands, an dem es als nächstem Nach- 
barn auch das meiste Interesse hat. 


IV. 

Polen muß geteilt werden, indem man dort 
Unruhe und Eifersucht beständig wach hält. 
Die Mächtigen müssen durch Geld gewonnen, 
die Reichstage beeinflußt und bestochen wer- 
den, dagit man die Königswahl leiten kann. 
Anhän: Rußlands müssen gewählt und dann 
von ihm in Schutz genommen werden. Seine 
Truppen müssen dann eihmarschieren und sich 
so lange aufhalten, bis sich Veranlassung 
bietet, sie ganz dort zu lassen. Bereiten die 
Nachbarmächte Schwierigkeiten, dann muß 
man sie durch Aufteilung des Landes zufrieden- 
stellen, bis man ihnen wieder nehmen kann, 
was man ihnen gegeben hat. 


у. 

Schweden muß so viel Land wie möglich ab- 
genommen und es dahin gebracht werden, daß 
es Rußland angreift, damit man dann einen 
Vorwand zu seiner Unterjochung bat. Zu die- 
sem Zweck sind Dänemark und Schweden von- 
einander. zu isolieren und sorgsam in gegen- 
seitiger Rivalität zu erhalten. 


м. 

Die Gemahlinnen der russischen Fürsten sind 
stets unter den deutschen Prinzessinnen zu 
wählen, damit durch die Vervielfältigung der 
Familienbeziehungen gleichzeitig auch die 
Interessengemeinschaft gefördert und auf diese 
Weise Deutschland selber geschädigt wird 
indem der russische Einfluß daselbst verstärkt 
wird. 

а s 


Mit England ist hauptsächlich ein Handels- 
bündnis zu suchen, da es für seine Marine 
Rußland am meisten bedarf und andererseits 
zur Aufschließung des letzteren am nützlich- 
sten sein kann. Rußlands Holz und ändere 
Produkte müssen gegen sein Gold ausgetauscht 
und zwischen seinen und den russischen Kauf- 
leuten. und, Matrosen beständige Beziehungen 
zur Förderung des Handels und der Schiffahrt 
hergestellt werden. 


уш. 
Es ist die beständige Ausbreitung im Norden 
längs der Ostsee und im Süden längs des 
Schwarzen Meeres anzustreben. 


IX. 

Soweit wie möglich muß man sich Konstan- 
tinopel und Indien nähern. Wer dort herrschen 
wird, ‚wird der wahre Herr der Welt sein. In- 
folgedessen sind beständige Kriege heraufzu- 
beschwören, bald gegen die Türken, bald gegen 
die Perser. Werften sind am Schwarzen Meer 
zu errichten, dessen man sich allmählich zu be- 
mächtigen hat ebenso wie der Ostsee, denn 
beide bilden einen notwendigen Faktor zum 
Gelingen des Planes. Persiens Verfall muß be- 
schleunigt und es muß bis zum Persischen Golf 
vorgedrungen werden. Wenn es möglich ist, 
muß die alte levantische Handelsstraße durch 
Syrien wiederhergestellt und bis Indien vor- 
gedrungen werden, welches der Stapelplatz der 
Welt ist. Ist man einmal dort, dann kann man 
Englands Gold entbehren. 


x. 

Sorgfältige Anknüpfung und Pflege des Bünd- 
nisses mit Osterreich, indem man äußerlich 
zwar seine Ideen einer zukünftigen königlichen 
Herrschaft über Deutschland unterstützt, unter 
der Hand aber die Eifersucht der Fürsten gegen 
es wachruft. Es ist dahin zu streben, daß der 
eine oder der andere Teil bei Rußland Hilfe 
sucht, damit so eine Art von Protektorat über 
Deutschland ausgeübt werden kann, das die zu- 
künftige vollständige Beherrschung vorbereitet 


xl 

Osterreich ist für die Verjagung der Türken 
aus Europa zu gewinnen, indem man gleich- 
zeitig; seine, Eifersucht wegen der Eroberung 
Konstantinopels dadurch wirkungslos macht, 
daß man ihm entweder einen Krieg mit den 
alten europäischen Staaten auf den Hals lädt 
oder ihm einen Teil der Eroberung gibt, den 
man ihm ‚später wieder abnimmt. 


хп. 

Alle nichtunlierten oder schismatischen 
Griechen sowohl in Ungarn als auch in der 
Türkei und in Südpolen sind an Rußland an- 
zuschließen und um es zu scharen. Dieses muß 
ihr Mittelpunkt und ihre Stütze sein und sich 
für alle Zeit als allgemeine Vormacht durch 


eine Art geistliches Königtum oder Regiment 


(Fortsetzung auf Seite 2) 


Н5242-0158 


„Freiheit und Brot!“ 
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Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


Großdeutschlands 





Aufn ` Presse-Hoftmann 


Zwanzig Jahre Kampf 


Am 24. November begeht Max Amann 
seinen 50. Geburtstag. Wir wollen diesen 
Tag nicht vorübergehen lassen, ohne eines 
zwanzigjährigen Kampfes zu gedenken, 
den Max Amann als einer der allerältesten 
Gefolgsleute des Führers und darüber 
hinaus als Kriegskamerad Adolf Hitlers in 
diesen Jahren für die Wiedererweckung 
Deutschlands geleistet hat. Seine Unermüd- 
lichkeit und selbstverständliche Gläubig- 
keit an Deutschlands Zukunft war in den 
ersten Jahren eine immer antreibende 
Kraft, und auch nach den Enttäuschungen 
des Jahres 1923 hat er sich sofort an der 
Seite des Führers an den Neuaufbau jenes 
Werkes gemacht, das er als seine Le- 


bensaufgabe betrachtet. Nun kann er heute 
auf weitgehende Erfüllung dieser Aufgabe 
zurückblicken, und wir wünschen ihm’ in 
alter Kameradschaft weitere Kraft für die 
Fortführung und Sicherung seiner Arbeit, 
die namentlich auch für die Entstehung 
neuer Unternehmungen in den besetzten 
Gebieten einen noch größeren Umfang an- 
genommen hat. Uber alle dienstliche Zu- 
sammenarbeit aber freuen wir uns, mit 
unserem alten Kameraden Amann in unge- 
brochener Freundschaft zusammengewirkt 
zu haben’und wünschen ihm für die Zu- 
kunft noch ein langes, fruchtbares Wirken 
für Führer und Volk. 
Afred Rosenberg. 


ITT 


Weitere Angriffserfolge im Osten 


In Nordafrika über 260 britische Panzerkampfwagen vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostfront wurden weitere An- 
griffserfolge erzielt. 


Im Seegebiet um England wurden in der 
vergangenen Nacht zwei Handelsschiffe 
mittlerer Größe durch Bombentrefier 
schwer beschädigt. Mit dem Verlust eines 
dieser Schiffe ist zu rechnen. Weitere Luft- 
angriife richteten sich bei Tage gegen In- 
dustrieanlagen in Schottland. In der letz- 
ten Nacht wurden Hafengeblete an der 
englischen Südostküste erfolgreich bom- 
bardiert. 


In Nordafrika haben die deutsch- 
italienischen Verbände in erfolgreichen 
Kämpfen mit den aus südostwärtiger Rich- 
tung vorgegangenen britischen Kräften 
über 260 Panzerkampfiwagen 


1110 
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und rund 200 gepanzerte Fahrzeuge ver- 
nichtet. Starke, durch Panzer unter- 
stützte Ausbruchsversuche der Besatzung 
von Tobruk wurden durch die italieni- 
schen Einschließungskräfte abgewie- 
sen. In heftigen Luitkämpfen verlor der 
Gegner 25 Flugzeuge. Durch Luftangrifi 
auf einen britischen Flugstützpunkt wur- 
den mehrere Bombenflugzeuge am Boden 
zerstört. Die Schlacht in Nordafrika dauert 
unter schweren Kämpfen an. 


Münchener Ausgabe 
München, Montag, 24. November 1941 
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Zum 50. Geburtstag 


Wenn der Reichsleiter für die Presse 
mitten im Kriege seinen 50. Geburtstag be- 
geht, so ist das wie ein Symbol. Denn am 
Anfang des gewaltigen Werkes, das von 
Max Amann geschaffen und zum Erfolg ge- 
führt wurde, stand auch der Krieg, der 
Weltkrieg, aus dem der Frontsoldat Amann 
in eine Heimat zurückkehrte, die am Kriege 
zerbrochen war. Die Anerkennung der Tat- 
sachen, die von den Nutznießern des Zu- 
sammenbruchs geschaffen wurden, war 
allerdings nicht von dem in tausend Stahl- 
gewittern hart gewordenen deutschen Front- 
geschlecht, dem Amann angehörte, zu er- 
warten. Die Männer, die in allen Schützen- 
gräben Europas zum Bewußtsein ihrer 
Kraft gekommen waren, waren entschlos- 
sen, bei der Neugestaltung des deutschen 
Schicksals ein entscheidendes Wort mit- 
zureden. Und zu diesen Männern gehörte 
Amann nicht erst von dem Augenblick an, 
in dem jene bedeutungsvolle Begegnung im 
Herbst 1919 mit dem Führer vor der Mün- 
chener Feldherrnhalle, der Schicksalsstätte 
der Bewegung, stattfand. Denn er kannte 
seinen Kriegskamerase= Adolf Eger schon 
seit der Stunde, in der dieser bei Ausbruch 
des Weltkrieges als Kriegsfreiwilliger in 
das Bayerische Reserve-Infanterie-Regiment 
Nr. 16 eintrat. Gemeinsam rückten beide 
mit ihrem Regiment ins Feld, und gemein- 
sam kämpften beide vier Jahre lang an 
alen Fronten, an denen das Regiment ein- 
gesetzt wurde. Und daher war es für den 
von der Dynamik des Weltkrieges noch 
ganz erfüllten Frontkämpfer ein inneres 
Gebot, nun erst recht dem Gesetz zu folgen, 
nach dem er als deutscher Soldat angetre- 
ten war. Auch im Zivilkleid blieb Amann 
Soldat. Aber als Soldat Adolf Hitlers, als 
dessen Verschworenen sich Amann einmal 
bezeichnete, erhielt er in seinem ungebro- 
chenen Kampfgeist nunmehr ein neues Ziel. 
Der Führer wußte für seinen alten Regi- 
mentskameraden ein Aufgabengebiet, auf 
dem sich seine bewährte Energie und Tat- 
kraft mit einem ungeahnten Erfolg entfal- 
ten konnte. 


Es ist kein Zweifel: Dieses Frontsolda- 
tentum Max Amanns bildet das eigentliche 
Geheimnis seines Erfolges. Denn wenn in 
der Zeit, die zwischen dem Weltkrieg und 
dem gegenwärtigen Krieg vergangen ist, 
in dieser Pause zwischen zwei Kriegen. 
aus der deutschen Presse das geworden 
ist, was sie heute darstellt, nämlich die 
größte Zeitungsmacht Europas, so verdankt 
sie das dem soldatischen Gesetz, unter das 
sie von Männern wie Amann von der ersten 
Stunde an gestellt wurde. Und als sich die- 
ses Gesetz mit dem nationalsozialistischen 
Führungs- und Ordnungswillen verband. 
da entstand jenes unerschütterliche Funda- 
ment, auf dem Max Amann sein stolzes 
Haus errichten konnte, 


Im Grunde genommen sind es nur einige 
wenige, aber entscheidende Grundsätze, 
die sich Amann für seine revolutionäre 
Arbeit zur Richtschnur genommen hat. 


Sein rückhaltloses Bekenntnis zu den 
politischen Zielen Adolf Hitlers verband 
sich vom ersten Augenblick an mit einem 
ausgesprochenen Sinn für die praktische 
Wirklichkeit und ihre Notwendigkeiten. Je 
mehr die junge Partei gezwungen war, sich 
im politischen Kampf zu exponieren, desto 
kaltblütiger verfolgte ihr erster Geschäfts- 
führer das Ziel, der täglich in ihrer Exi- 
stenz gefährdeten Bewegung eine wirt- 
schaftlich saubere und finanziell solide Ver- 
waltung zu schaffen. Wie sehr der Führer 
selbst diese Eigenschaft seines Mitarbei- 
ters als Garantie für den erfolgreichen inne- 
ren Parteiaufbau erkannte und schätzte, 
weiß man aus seinem Buche „Mein 
Kampf”: „Es ist das unauslöschliche Ver- 
dienst dieses kaufmännisch wirklich um- 
fassend gebildeten ersten Geschäftsführers 
der Bewegung, in die Parteibetriebe Ord- 
nung und Sauberkeit hereingebracht zu 
haben.” 


Auch als Schöpfer und Organisator des 
Parteiverlages wurde Max Amann früh- 
zeitig einer der wenigen Männer, die das 
Schicksal dazu ausersah, dem national- 
sozialistischen Parteiprogramm schon in 
der Kampfzeit praktische Gestalt zu geben 
und es auf einem begrenzten Sektor zu be- 
währen. Als erste Maßnahme veranlaßte 
er die restlose Überführung des Partei- 
verlags in den Besitz der Partei durch 
Ubernahme sämtlicher Geschäftsanteile. 
Wie er in einer Unterredung sich einmal 
ausdrückte, wollte er verhindern, „daß 


außer dem Führer irgendein Gesellschafter 
Einfluß auf die Haltung des ‚Völkischen 
Beobachters’ haben sollte”, Hier bewährte 
sich bereits der sichere Instinkt, mit dem 
der erste nationalsozialistische Verleger 
das Wesen der Zeitung ganz allgemein be- 
urteilte. Sein Scharfblick erkannte die Ge- 
fahr, die mit der Verquickung geschäft- 
licher und politischer Interessen durch 
Gesellschafterbeschlüsse und ähnliche Ein- 
flüsse unvermeidlich verbunden ist. Es ist 
wert, festgehalten zu werden: Der sach- 
liche Rechner und Kaufmann wurde ge- 
rade auf seinem ureigensten Gebiet zum 
ersten Praktiker nationalsozialistischer 
Führungsgrundsätze, 


Die Schwierigkeiten, die sich dem Auf- 
bau des jungen Verlagsunternehmens ent- 
gegenstellten, wurden deshalb nicht gerin- 
ger. Ihre Meisterung erforderte die ganze 
Geschicklichkeit und geschäftliche Tüch- 
tigkeit Amanns in um so höherem Maße, als 
auch der Verlag und sein Leiter immer 
mehr mit in die politischen und gericht- 
lichen Verfolgungen hineingezogen wur- 
den, denen mit der Partei der „Völkische 
Beobachter” ständig ausgesetzt war. Auch 
Amann stand wiederholt vor den Schran- 
ken der Systemgerichte und verbrachte, 
wie bekannt, wegen seiner Teilnahme an 
der nationalen Erhebung von 1923 vier- 
einhalb Monate zusammen mit dem Füh- 
rer als Gefangener auf der Festung Lands- 
berg am Lech. Als er einmal gefragt wurde, 
ob der Entschluß zur Neugründung des 
„Völkischen Beobachters” nach der Ver- 
botszeit im Hinblick auf die großen Wider- 
stände nicht doch schwergefallen sei, ant- 
wortete er, daß die Frage, ob der „Völki- 
sche Beobachter” wieder erscheinen würde, 
für ihn überhaupt außer jeder Diskussion 
gestanden hätte, „Ich habe im Gefängnis 
Zeit genug gehabt, darüber nachzudenken, 
wie der ‚Völkische Beobachter wieder 
aufgebaut werden müsse — daß er erneut 
zu gründen sei, war selbstverständlich.” 
Hier sprach der zum fanatischen National- 
sozialisten gewordene politische Kämpfer, 
für den Schwierigkeiten dazu da waren, 
um überwunden zu werden. Wer Amann 
kennt, weiß, wie er vom Feuer der politi- 
schen Leidenschaft hell entbrannt sein 
kann, wenn er Gefahr für die Bewegung 
und ihre Mission sehen zu müssen glaubt, 
Und doch waren es gerade solche Augen- 
blicke des inneren Aufbruchs, die oft zur 
Geburtsstunde seiner besten und größten 
Entschlüsse wurden. 


Da die Kraft seines Willens, das durch- 
zuführen, was er sich vorgenommen hat, 
ebenso groß ist wie seine Entschlußkraft, 
so pflegen ihm auch Unternehmungen zu 
gelingen, an die sich noch vor einem 
Jahrzehnt kein Mensch gewagt hätte. Kein 
anderer Zeitungsmann und Verleger hätte 
es wagen können, in die geheiligten Be- 
zirke des Zeitungsbesitzes und ihrer durch 
Aktienpakete und Bankkredite wohlerwor- 
benen Rechte so radikal einzubrechen, wie 
es der nach 1933 vom Führer zum Reichs- 
leiter für die Presse und Präsidenten der 
Pressekammer ernannte Chef des Zentral- 
parteiverlages tat. Aber an die Lösung die- 
ses Problems, das die Notwendigkeit zur 
Neugestaltung der deutschen Presse 
stellte, ging er als Mann des praktischen 
Lebens und des gesunden Menschenverstan- 
des heran. Die Voraussetzung dazu bildete 
freilich die genaueste Kenntnis der unhalt- 
baren Zustände, die das Zeitungswesen des 
Systemreiches kennzeichneten. Indem er 
sich über das Zentralübel, an dem die 
Presse krankte, klar war, wußte er auch, 
wo er den Hebel zu seiner Beseitigung an- 
zusetzen hatte. „Das Wort wurde zur 
Ware”, sagte der Reichsleiter in eider sei- 
ner Kongreßreden auf dem Nürnberger 
Parteitag, „die Presse zur Industrie des 
Wortes; Klassen, Trusts, Banken, Juden, 
Konfessionen usw, hatten sich ihrer be- 
mächtigt, um sie zur Begründung der eige- 
nen Herrschaft über die Gemeinschaft zu 
mißbrauchen — man fragte nicht nach 
ihrer ideellen Wirkung auf Seele, Geist, 
Charakter und Tat des Lesers, man fragte 
vielmehr nach dem Nutzen, den man selbst 
für seine eigenen Zwecke daraus ziehen 
konnte.” 


Das Produzieren von Zeitungen wer 
ebenso wie der Journalismus zu einem 
schmutzigen Geschäft geworden, mit dem 
sich nicht nur die Beteiligten, sondern 
auch Staat und Olfentlichkeit abzufinden 
begannen. Jetzt zeigte sich, daß dieser Ge- 
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berhaupt nur mehr ein Zeitungsmann 
der seinen 
Plattform seiner 
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fahr { 
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begegnen konnte 
Beruf v der sicheren 
gelestigten Weltans 
Der Politiker Amann gab hier dem 
Verleger Amann Ziel und Richtung 
Der Nationalsozialist erkannte die 
freimaurerischen Hintergründe vieler Ver 
lage, der Nationalsozialist deckte 
die Zusammenhänge zwischen ihren und 
anderen Kassen auf, der National 
sozialirt durchschaute den Einfluß der 
jüdischen Kapitalmächte, die sich der 
Presse bemächtigt hatten. Aber der Ver- 
leger und Zeitungsmann wußte auch die 
Mittel und Wege zur Überwindung dieser 
Zustände. Parallel zur Neu 
ordnung des deutschen Schriftleiterberufs 
des Schriftleiter 
rfolgte, erließ Amann im April 

Anordnung zur Wahrung der 
Unabhängigkeit Zeitungsverlags- 
Alle Nichtarier wurden vom Ver- 
lagsbesitz ausgeschlossen, alle Sonder- 
interessen und alle der nationalen Einheit 
abträglichen Sondergemeinschaften wur- 
den der Gestaltung der deutschen 
Presse ausgeschieden, der anonyme Ver 
Subventionen 
und damit 
Korrumpierung 


hauunge ausu 


ungesunden 


die auf der Grundlage 
gesetzes ` 
1935 seir 
des 


wesens 


aus 
lagsbesitz wurde beseitigt, 
und Zuschüsse an 
die M chkeit 

wurden 


die Presse 
ihrer 


terhunden 


Das war das Ende der Aufsichtsräte und 
Aktionäre in der der unsichtbaren 
Herren der ffentlichen Meinung "1 Die 
deutsche Presse wurde ihrer deutschen 
Aufgabe zurückgegeben. Amann hatte da- 
mit das Zentralproblem getroffen. So wie 
er in seinem eigenen Haus die Zeitung zum 
ausschließlichen Instrument der Bewegung 
machte, so, erkannte er auch für die ge- 
samte deutsche Presse keinerlei Einflüsse 
an, die aus trüben, unkontrollierbaren 
Quellen kamen und pressefremden Charak- 
ter trugen. 


Presse 


Er löste aber damit zugleich auch jenes 
andere Problem, das mit dem Nebenein- 
ander und Gegeneinander von geistigen 
und materiellen Werten innerhalb der Zei- 
tung vor 1933 brennend geworden war 
Die Systemzeit konnte damit nicht fertig 
werden. Sie wollte es auch gar nicht; denn 
die Zustände in der Presse waren ja weiter 
nichts als das Spiegelbild einer chaotischen 
Staatsordnung, der jede übergeordnete und 
allgemeinverbindliche Autorität fehlte 
Amann formulierte demgegenüber den 
Grundsatz, daß „die wirtschaftliche 
Funktion des Unternehmens allein dem 
geistigen Zweck der Zeitung dient 
Indem Amann die liberalistische Theorie 
von der sogenannten Doppelnatur der Zei- 
tung ablehnte, vermochte er gerade in 
einem Beruf, der älteingefressenen 
Lehrmeinungen des Besitzbürgertums be 
lastet war, den ersten entscheidenden 
Durchbruch der nationalsozialistischen 
Praxis zu erzielen. Man muß diesen Erfolg 
um so höher bewerten, als er in einem ge- 
radezu revolutionären Tempo von ĉinigen 
Jahren erreicht wurde, Die stolze Meldung 
des, Reichsleiters für die Presse an den 
Führer „DerPunkt23unseresPar- 
teiprogrammsisterfüllt" erfolgte 
bereits vor dem Kongreß des Nürnberger 
Parteitages von 1936 


Da für Amann die Neugestaltung der 
deutschen Presse keine Frage des Eigen- 
tums, sondern eine solche der Gesinnung 
darstellte, ergab sich hieraus wie von 
se\hst die besondere Sorgfalt und Pflege 
er dem Aufbau der nationalsozialisti- 
Presse im Reich Adolf Hitlers an 
gedeihen ließ, Die Machtergreifı hatte 
uns vor die Aufgabe gestellt, aus dem 
Kampfblatt der Opposition schlagartig zur 
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Zeitung im umfassenden Sinn zu finden 
Dazu gehörte nicht nur die ganze Aufge- 
schlossenheit der zur Verantwortung drän- 
Parteijournalisten, sondern eben- 
die verlegerische Großzügigkeit 
geborenen Organisators. Der spar- 
same Rechner wurde zum modernen Zei- 
tungsgründer und Strategen der systema- 
tischen Zeitungsplanıng, deren Ergebnisse 
heute offen vor aller Welt zutage liegen 
Die führende deutsche Presse, d. h, die 
Mehrzahl der größten, großen und mittle 
ren Verlage, steht heute der Partei unein- 
geschränkt zur Verfügung. Damit hat 
\mann einen konstruktiven Plan verwirk 
licht, dessen geschichtliche Bedeutung in 
dem Kriege, in dem wir jetzt stehen, dop- 
pelt deutlich wird. Wenn in diesem Som- 
mer die Wehrmacht Adolf Hitlers gegen 
den Bolschewismus zum Angriff antrat, so 
wissen es die alten Parteigenossen am be- 
sten, wie dabei die Gesetze des innerpoli- 
tischen Kampfes erneut ihr Recht forder- 
ten. Vor wenigen Tagen bestätigte es der 
Führer in seiner Rede vor der Alten Garde 
am 8, November in München wieder, daß 
„unser großes Ziel im Osten im Grunde 
genommen die letzte Auswertung unseres 
Programmes ist, nachdem wir einst ange- 
treten sind”, Unsere Gegner sind die glei- 
chen geblieben wie эг 20 Jahren, Die 
nationalsozialistische Presse kann sich da- 
her keine überzeugendere Rechtfertigung 
ihres zwanzigjährigen Kampfes denken als 
die Tatsache, daß sich in dem neuen Welt- 
krieg gegen die deutsche Nation wieder 
alle zusammengefunden haben, die die 
Feinde der Bewegung schon in ihrer ersten 
Stunde waren. Auch Amann wußte daher, 
was er tat, als er die deutsche Presse nach 
1933 eindeutig unter die Führung der alten 
Nationalsozialisten stellte und diese Not- 
wendigkeit auf dem Parteitag von 1938 
ausdrücklich begründete: „Für die Ge- 
schichte der neuen deutschen Presse ist es 
geradezu der entscheidende Gesichtspunkt, 
daß Männer der Tat ihre Gründer waren 
und für ihren Wert wird für alle Zukunft 
entscheidend sein, daß ihre Gestalter in 
dieser lebendigen Beziehung zum prakti- 
schen Leben stehen, d. h., daß sie kämp- 
fende Nationalsozialisten bleiben." 


Es ist 


genden 
sosehr 
eines 


überflüssig, zu betonen, daß 
Amann nicht nur der Kämpfer, sondern 
auch der Nationalsozialist geblieben ist, 
als er die Parteipresse zum führenden und 
mächtigsten Zeitungskonzern unserer Zeit 
machte, Denn es ist nicht die letzte be- 
merkenswerte Eigenschaft dieser Grün- 
dung, daß in ihr der Sozialismus der Tat 
in einer Reihe von praktischen, der Be- 
triebsgemeinschaft ganz allgemein zugute 
kommenden Einrichtungen tief verankert 
wurde. Dem Ausbau dieser sozialen Ein- 
richtungen gilt auch heute das besondere 
Augenmerk ihres Schöpfers. 


Es ist wirklich das Werk eines kämpfen- 
den Nationalsozialisten, das heute in der 
Presse des neuen Reiches vor uns steht 
Das Werk einer soldatischen Persönlich- 
keit, die zum Kämpfen geboren wurde und 
heute noch im Kampf steht wie 1914 und 
1923, wie 1933 und wie in dem Jahre, in 
dem der alte ewige Kampf, der 1918 kein 
Ende fand, von neuem auf der ganzen 
Front entbrannt ist, Mitten in diesem neuen 
Waffengang war es wieder Reichsleiter 
Amann, der dafür Sorge getragen hat, daß 
der deutsche Soldat an der Front ebenso 
wie das deutsche Volk in der Heimat mit 
der deutschen Presse eine geistige Rüstung 
erhalten haben, die sie 'unverwundbar 
macht und innerlich instand setzt, unseren 
Schicksalskampf siegreich zu vollenden. 
In allen neu besetzten Reichsgebieten im 
Westen und im Osten, darüber hinaus in 


Norwegen, Holland, Belgien, Luxemburg, 
Frankreich usw. sind Zeitungen gegründet 
worden, die den Stempel der verlegeri- 
schen Tatkraft und Erfahrung Max Amanns 
tragen. Uns selbst erfüllt es mit Genug- 
tuung, daß unter den Zeitungen und Zeit- 
schriften, die täglich in hohen Bergen in 
die Feldquartiere der deutschen Wehr- 
macht wandern, der „Völkische Beobach- 
ter” und mit ihm die Organe des Zentral- 
parteiverlages überall die Führung über- 
nommen haben, Wir erblicken darin ein 
hervorragendes Symbol für den Erfolg 
eines Lebenswerkes, zu dem die bewährten 
und soliden Grundsätze des großen 
nationalsozialistischen Verlagshauses den 
Grundstein gelegt haben. 

Je größer der geistige und politische 
Aktionsradius dieses Unternehmens gewor- 
den ist, desto mehr haben wir doch 
Ursache, uns der Keimzelle zu erinnern, 
aus der es hervorgewachsen ist. Die gleiche 
Stadt München, von der einst der Führer 
selbst ausgezogen ist, um das Reich zu er- 
obern, ist auch die Heimat Max Amanns 
und seines Aufbauwerkes. Auch darin liegt 
etwas Gleichnishaftes. Denn in dem eigen- 
willigen Münchner, der sich mit seiner 
bayerischen Heimat aufs engste verbunden 
fühlt, ist eine Welt verkörpert, die in einer 
natürlichen Opposition gegen die markt- 
schreierische Aufgeblasenheit der jüdi- 
schen Zeitungsbeherrscher vor 1933 stand. 
Gegen die Disziplinlosigkeit der Asphalt- 
presse und ihre Uberheblichkeit war kein 
stärkerer Gegenpol denkbar wie die 
Furchtlosigkeit und Solidität dieses Bayern, 
der nicht gewohnt war, sich vom Lärm des 
Kurfürstendamms imponieren zu lassen, 
sondern der den Dingen auf den Grund ging 
und sie auf ihren wahren inneren Wert hin 
untersuchte. Es ist kein Zufall, daß jene 
alten und ersten Nationalsozialisten, die 
schon vor zwanzig Jahren in der Stadt 
Adolf Hitlers zur Bewegung stießen, heute 
noch zum vertrauten Mitarbeiterkreis des 
Führers gehören, Ihre eiserne Standfestig- 
keit und ihre hundertmal bewährte Zuver- 
lässigkeit sind nicht das schlechteste Erb- 
gut, das ihnen ihr heimatlicher Boden mit 
auf den Weg gegeben hat. Das flüchtige 
Lippenbekenntnis des Augenblicks gilt 
ihnen wenig, die Tat alles! Auch Amann 
haben wir sein ganzes Leben lang als Mann 
der Tat kennengelernt, der auf Äußerlich- 
keiten keinen Wert legt und sie auch nicht 
nötig hat. Denn das Recht, auf sie zu ver- 
zichten, gibt ihm sein Werk, das heute 
schon Geschichte geworden ist, und gibt 
ihm vor allem seine in allen Stürmen der 
Zeit erprobte Treue zum Führer, in der sich 
der Parteigenosse mit der Mitgliedsnum- 
mer 3 von niemandem übertreffen läßt. 

Auch seinen 50, Geburtstag verbringt 
Reichsleiter Amann in der Zurückgezogen- 
heit seiner Familie, in der sein privates 
Leben völlig aufgeht. Wir wissen, daß ge- 
rade dieser Krieg, in dem sein ältester Sohn 
den Soldatentod an der Front starb, wieder 
zum zentralen Gesetz seines Lebens gewor- 
den ist, vor dem alles andere zurückzutre- 
ten hat. Wer hätte das mehr zu respektie- 
ren als die Männer der Presse, denen Amann 
in diesem Schicksalskampf der Nation das 
Fundament geschaffen hat, auf dem sie — 
anders als im letzten Krieg — ihre ge- 
schichtlich verdienstvolle Aufgabe mit Er- 
folg zu erfüllen vermögen. Um so stärker 
ist aber auch ihr Bedürfnis, an diesem 
Tage dem Reichsleiter für die Presse ihre 
dankbare Verbundenheit zum Ausdruck zu 
bringen und sich zum Dolmetsch aller auf- 
richtigen Wünsche zu machen, die ihm am 
heutigen Tage nicht nur von der Presse, 
sondern von der deutschen Nation selbst 
entgegengebracht werden. 

Wilhelm Weiß 
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Der italienische Wehrmachtbericht 


In der Marmarica und vor Tobruk 
erfolgreiche Abwehr des Feindes 


Heldenhafte Kämpfe gegen erdrückende Ubermacht in Ostafrika 


Rom, 23. November 
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In der Nacht zum 22. November wurden drei 
britische Kampfllugzeuge und Torpedoflugzeuge 
von unseren Kriegsschiffen abgeschossen, 

Zwei unserer im östlichen Teil des mittleren 
Mittelmeerbeckens operierende Torpedoboote 
unter dem Befehl von Korvettenkapitän Luigi 
Franzoni und Kapitänleutnant Luigi Bal- 
duzzi versenkten mit Wasserbomben 
ein feindliches Unterseeboot, 


Der finnische Wehrmachtbericht 


Helsinki, 23 

Der finnische Wehrmachtbericht vom 22, No- 
vember 1941: 

Hangoe-Front: Geringe feindliche Ar- 
tillerietätigkeit mit Ausnahme der Gegend von 
Praestkulla, wo lebhaftes Artilleriefeuer zu 
verzeichnen war, Die Artillerie hat 
feindliche Verkehrsverbindungen, Arbeitsplätze 
und die Batterie von Langskaer beschossen, 


November 


eigene 


Karelische Landenge: Belderseitig 
schwache Granatwerfer- und Artillerietätigkeit 
sowie stellenweise feindliches Maschinen- 
gewehr- und Schnellgewehrfeuer, 

Swir-Front: An der ganzen Front 
vereinzeltes Artilleriestörungsfeuer auf beiden 
Seiten. An verschiedenen Frontabschnitten wur- 


nur 


den in Spähtruppgefechten eine Anzahl feind 
liche Soldaten getötet. 

Ostfront 
men einen planmäßigen Verlauf 
lichen Abschnitt hat der Feind 
glückte Angriffe mit verhältnismäßig geringen 
Kräften unternommen, So wehrten unsere Trup 
einer Stelle den Ansturm einer ver- 
sowjetischen Kompanie ab und fügten 
hr eine bedeutende Niederlage zu, An 
anderen Stelle wurde der Angriff einer etwa 
100 Mann starken feindlichen Abteilung abge 
wehrt, Bolschewisten Anzahl 
Gefangene hatten 

Seestreitkräfte: Im mittleren und öst- 
lichen Teil des finnischen Meerbusen waren 
zahlreiche Minenexplosionen zu vernehmen 

Luftstreitkräfte: Das schlechte Wet 
ter hat die Lufttätigkelt beinahe vollständig 
verhindert, Die Botenabwohr hat ein feindliches 
Jagdilugzeug in Ostkarellen zum Absturz ge- 
bracht 
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Deutsche Flieger vernichten ein 
sowjetisches Artillerieregiment 


Berlin, 23. November 

Verbände der deutschen Luftwaffe grif- 
fen in fortgesetzten kühnen Tiefflügen am 
21. November im Kampfgebiet um Mos- 
kau ein sowjetisches Artillerieregiment 
an, Das sowjetische Artillerieregiment be- 
fand sich auf dem Marsch zur Front. Bei 
den Angriffen mit Bomben und Bordwaffen 
erlitten die Bolschewisten so schwere Ver- 
luste, daß das Regiment beinahe aufgerie- 
ben wurde, Die Fahrzeugkolonnen ein- 
schließlich der Batterien wurden größten- 
teils zerstört 


Auch im Wolgagebiet und im“ 
nördlichen Teil der Ostfront be- 
kämpfte die Luftwaffe mit Erfolg sowje- 
tische Feldstellungen und Truppenansamm- 
lungen. Imkarelischen Frontabschnitt 
griffen Sturzkampfflugzeuge sowjetische 
Stellungen südlich Kandalakscha erfolg- 
reich an. Weiter bombardierten Verbände 
der deutschen Luftwaffe die Murman- 
Bahn und die Hafenanlagen von Mur- 
mansk. Die Bahn wurde an mehreren Stel- 
len unterbrochen. 


Der Nonsens-Offensive geopfert 


Britische Piloten aus Flugzeugtrümmern 
geborgen 


Berlin, 23. November 
Bei den erfolglosen Einflügen ins besetzte 
und Reichsgebiet fielen nach eigenem briti- 
schem Eingeständnis in der Nacht vom 8. zum 
9. November 37 britische Flugzeuge der deut- 
schen Flak und den deutschen Nachtjägern zum 
Opfer. 


Zu den bereits veröffentlichten Namen der ab- 
geschossenen britischen Piloten konnten nun in 
den letzten Tagen aus den Trümmern zerschell- 
ter britischer Flugzeuge am Kanal folgende 
Flugzeugbesatzungen tot geborgen werden. Von 
der sechs Mann starken Besatzung eines bri- 
tischen Bombers wurden vier Tote identifizert: 
Sergeant Waton, Erk.-Nr, 569 348, Sergeant 
Brokke, Erk.-Nr. 1380784, Sergeant Jessie, 
Jonny Pil-Morris, letzterer ist australischer 
Staatsangehöriger, 


Von der Besatzung eines zweiten Flugzeuges, 
das fast vollkommen zertrümmert war, wurden 
geborgen: Sergeant M. S, Jacobs, Erk.-Nr. 
963442, Bernard Wallwork, Erk.-Nr. 1 100 036. 
Der Name und die Erkennungsnummer eines 
dritten Toten dieser Besatzung konnte nicht 
mehr festgestellt werden, 


Aus den Trümmern eines Wellingtonbombers 
wurden die Überreste einer dreiköpfigen Be- 
satzung geborgen. Zwei Tote sind unbekannt, 
der dritte heißt J. F, Wilson, Erk.-Nr. 402 530 
(RMZAF.). 


Montag, 24. November 1941 


Auf einem Dienstflug von der Ostfront nach Berlin ließ am 22. November 


beim Absturz einer Kuriermaschine, die er nicht selbst 


Oberst 


WERNER MOLDERS ` 


im Alter von 28 Jahren sein Junges Leben für Führer und Vi 


папа. 


Tieferschüttert und auf das schwerste getroffen von diesem harten Schick- 
salsschlag steht das deutsche Volk an der Bahre seines größten Helden im 


Kampf um Deutschlands Freiheit und Ehr 


in stolzer Trauer um den Offizier, 


der bis heute als einziger Soldat der deutschen Wehrmacht die höchste Tap- 
ferkeitsauszeichnung: das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes in Siegesbewußtsein und Bescheidenheit trug. 

Ehrfurchtsvoll senken sich die Fahnen aller Waffenteile der deutschen Wehr- 
macht vor dem ruhmgekrönten jüngsten deutschen Obersten, dem ob seiner 
edlen Gesinnung und seines überragenden Heldentums die Herzen aller, der 
Vorgesetzten wie der Kameraden und Untergebenen, entgegenschlugen, der 
sich die Liebe und Bewunderung der begeisterten deutschen Jugend wie kein 
anderer in diesem Kriege erworben hatte. 

Ergriffen nimmt mit mir die deutsche Luftwaffe nun Abschied von dem Tap- 
fersten aus ihren Reihen, dem vorwärtsstürmenden Kämpfer, der in mehr als 
1000 Luftschlachten stets Sieger blieb und in b spielhaftem Angriffsgeist 115 
feindliche Flugzeuge vernichtete, Unbes О! in allen Kämpfen ist der harvor- 


ragendste deutsche P 


der Offizier, der allen Vorbild war und immer 


bleiben wird, das Opfer eines tragischen Unfalles geworden. 


Sieg und Ruhm ist an seinen Namen gehef 


t, der in der Geschichte dieses 


Freiheitskrieges und der deutschen Zukunft ewig fortleben wird. 


Durch die enge Verbundenheit, die ich з! 


s für diesen jungen Kameraden 


empfand, trifft mich sein Tod persönlich aufs tiefste, 


Göring 


Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches 
und Oberbefehlshaber der Luftwalfe 


Ferner wurden an der Küste die Leichen von 
vier britischen Piloten angetrieben. Davon 
konnten zwei identifiziert werden, und zwar 
Sergeant Evons, Erk.Nr. Н 1 162 520, Pilot-Of- 
ficer Norton, а 

Ein deutscher Nachtjäger schoß ein briti- 
sches Flugzeug ab, dessen Besatzung, Sergeant 
Block und Sergeant Carcy, aus den Trümmern 
ihres Flugzeuges gleichfalls geborgen wurden. 

Die Besatzung des Wellingtonbombers und 
des ersten britischen Flugzeuges wurden dureh 
deutsche Flak an der flandrischen Küste abges 
schossen. 


Wirkungsvolle Angriffe auf die Murmanbahn 


Berlin, 23, November 


Die deutsche Luftwaffe führte am 22: No- 
vember mehrere erfolgreiche Angriffe im 
Kestenga-Abschnitt der Murmanbahn 
durch. In mehreren Wellen fügten: unter 
Jagdschutz geflogene Angriffe den Bolsche- 
wisten erhebliche Verluste zu. Zahlreiche 
Bereitstellungen der Sowjets wurden völlig 
zerschlagen. Gefangenenaussagen bestätig- 
ten, daß die Sowjets in diesem Abschnitt 
hohe Verluste an Toten und Verwundeten 
erlitten haben. 

Truppen des deutschen Heeres brachten 
bei der erfolgreichen Abwehr zäher bol- 
schewistischer Gegenangriffe in einem 
Abschnitt des nördlichen Teiles der 
Ostfront in der Zeit vom 14, bis 20. Novem- 
ber 2500 Gefangene ein. Bei diesen Kämp- 
fen verloren die Boschewisten 153 Panzer- 
kampfwagen, darunter mehrere schwerste, 
und 19 Geschütze verschiedener Kaliber. 
93 Panzerkampfwagen wurden allein durch 
eine verstärkte Infanteriedivision vernich- 
tet, während deutsche Sturzkampfflugzeuge 
in kühnen Tiefangriffen 15 sowjetische 
Panzerkampfwagen zerstörten. 

Bei Sewastopol unternahmen die Bol- 
schewisten am 22, November mehrere Ge- 
genangriffe gegen den Abschnitt einer 
deutschen Infanteriedivision, Unter bluti- 
gen Verlusten wurden die Sowjets zurück- 
geschlagen, wobei sie allein bei den Kämp- 
fen um eine Ortschaft 400 Tote verloren, 


Fortschreitende Zermürbung der Sowjets 
um Leningrad 


An der Einschließungsfront von Lenin- 
grad scheiterten im Abschnitt einer deut- 
schen Division wieder am 21. November 
vier Ausbruchsversuche der Bolschewisten 
mit schweren Verlusten für die Sowjets. 
Die Bolschewisten griffen in Regiments- 
stärke, von Panzern und Flugzeugen unter- 
stützt, die deutschen Linien an. Im Gegen- 
stoß der deutschen Infanterie wurde der 
Gegner geworfen und dabei zehn Panzer 
vernichtet, 

Zu gleicher Zeit scheiterten 
schnitt einer anderen Infanteriedivision 
gleichfalls zwei Ausbruchsversuche der 
Sowjets. Auch hier erlitten die Bolsche- 
wisten bei ihren verzweifelten Ausfällen 
schwere blutige Verluste, 

Auch in einem anderen Abschnitt der 
Ostfront führte — wie jetzt noch gemeldet 
wird — ein deutscher Verband erfolgreiche 
Kämpfe, Im kühnen Angriff vernichtete 
eine vorgehende deutsche Vorausabtei- 
lung einer Infanteriedivision trotz schwie- 
riger Geländeverhältnisse und vereister 
Straßen ein sowjetisches Bataillon in Stärke 
von 300 Mann und brach damit den Wider- 
stand des Gegners an dieser Stelle. 


im Ab- 


Von 1000 angreifenden Bolschewisten 500 
im deuischen Feuer Iiegengeblieben 


11. unternahmen. die Bolsche- 
wieder einen ihrer vergeblichen 
Ausbruchsversuche aus dem belagerten 


Am 22. 


wisten 


ILeningrad. Von etwa 1000 angreifen- 


den sowjetischen Soldaten, die über die 
zugefrorene Newa sich den deutschen Stel- 
lungen zu nähern versuchten, blieben mehr 
als 500 im Feuer der deutschen Truppen 
liegen, während der Rest sich auf seine 
Ausgangsstellungen zurückzog. 

Einen weiteren Ausbruchsversuch gegen 
den gleichen Divisionsabschnitt bereiteten 
die Bolschewisten durch starkes Artillerie- 
feuer vor. Sie wurden jedoch wiederum 
unter erheblichen Verlusten zurückgeschla- 
gen. Einige hundert Gefangene fielen da- 
bei in deutsche Hand, Artillerie des deut- 
schen Heeres nahm kriegswichtige An- 
lagen in Leningrad unter wirkungsvolles 
Feuer. 


Großer Erfolg einer deutschen Artillerie- 
abteilung 


Eine deutsche Artillerieabteilung brachte 
vor einigen Tagen den Gegenangriff stär- 
kerer sowjetischer Kräfte, die überraschend 
im Süden der Ostfront gegen die deut- 
schen Linien vorstießen, zum Erliegen. Die 
deutschen Geschütze jagten Granaten auf 
Granaten gegen die angreifenden Bolsche- 
wisten, die in dichten Scharen aus einem 
Walde hervorbrachen. 


Als darauf eine sowjetische Batterie zur 
Unterstützung der liegengebliebenen во- 
wjetischen Infanteristen in den Feuer- 
kampf eingriffl, wurden die Sowjetge- 
schütze durch gutliegende deutsche Grana- 
ten zum Schweigen gebracht. Dann gingen 
die deutschen Kanoniere zum Angriff vor 
und warfen im Kampf Mann gegen Mann 
die bolschewistischen Reste zurück. 250 
Gefangene wurden eingebracht und vier 
Geschütze, zahlreiche Maschinengewehre, 
Handfeuerwaffen und Fahrzeuge der So- 
wjets erbeutet, Gegenüber diesem großen 
Erfolg waren die Verluste der deutschen 
Artillerieabteilung, die einen Offizier und 
fünf Kanoniere einbüßte, gering. 


Sowjetangrifie abgewiesen 


An mehreren Stellen im Nord- 
abschnitt der Ostfront versuchten die 
Bolschewisten mit Unterstützung von Pan- 
zerkampfwagen die deutschen Linien zu 
durchbrechen. Die Sowjets wurden unter 
hohen Verlusten zurückgeschlagen. Von 
15 angreifenden Panzerkampfwagen wur- 
den insgesamt 13 durch die deutsche Ab- 
wehr vernichtet. 


Völlig aus der Luft gegriffen 


Stockholm, 23, November 


Eindeutige Erklärungen der finnischen Mi- 
nister Witting und Tanner zu den neuen Ge- 
rüchten über einen bevorstehenden finnisch- 
sowjetischen Walfenstillstand hat sich „Alton- 
bladet” in einer telephonischen Unterhaltung 
mit diesen Staatsmännern am Samstag geben 
lassen. Beide Minister sagten, ein ausdrück« 
liches Dementi dieser Gerüchte sei nicht nötig. 
Außenminister Witting bemerkte, er habe 
schon oft genug gesagt, daß auf dieser Welt 
vieles geschrieben werde. Minister Tanner be- 
zeichnete diese Gerüchte als völlig aus der Luft 


gegriffen. Auf die Frage, ob es etwas Neues 
in den Verhandlungen im Zusammenhäng mit 
der USA.-Demarche in Helsinki gebe, erklärte 
der Minister: „Nein. Soviel ich weiß, ist dies 
nicht der Fal 


Glückwünsche des Führers 
für Professor Dr. Bier 


Berlin, 23. November 


Der Führer hat dem Geheimen Medizinal- 
rat Professor Dr. Bier zu seinem 80. Ge- 
burtstag in Würdigung seiner großen Ver- 
dienste um die Heilkunde: telegraphisch 
herzlichste Glückwünsche übermittelt. 


Das Testament Peters des Großen 


Schluß von Seite 1у 


geltend machen, In jenen Griechen wird dann 
Rußland so viele Freunde haben, wie jemand 
im Lager seiner Feinde nur finden kann. 


хш. 

Ist Schweden zerstückelt, Persien besiegt, 
Polen unterjocht und die Türkei --obert, sind 
die Armeen gesammelt und sowohl das 
Schwarze Meer als auch die Ostsee durch un- 
sere Flotte geschützt, dann gilt es, ganz heim- 
lich zuerst, dem Versailler und dann dem Wie- 
ner Hof, jedem besonders, eine Teilung der 
Weltherrschaft vorzuschlagen. Nimmt einer 
von beiden den Vorschlag an, was bei der 
Schmeichelei, die darin für ihren Ehrgeiz und 
ihre Eigenliebe liegt, unausbleiblich erscheint, 
dann bedient man sich des einen, um den an- 
deren zu vernichten. Schließlich zermalmt man 
den Ubrigbleibenden in einem Kampf mit nicht 
zweifelhaftem Ausgang, da Rußland bereits 
den Orient und einen großen Teil Europas sein 
eigen nennt. 

XIV. 

Sollten, was nicht wahrscheinlich ist, beide 
das Anerbieten ablehnen, dann muß man sie 
durch Anstiftung von gegenseitigen Kämpfen 
zu erschöpfen suchen. Im entscheidenden 
Augenblick würde dann Rußland seine bereits 
vorher gesammelte Armee in Deutschland ein- 
dringen lassen, während sich gleichzeitig zwei 
Flotten, die eine vom Asowschen Meer, die 
andere vom Hafen von Archangelsk aus, beide 
gedeckt durch die Kriegsflotten des Schwarzen 
Meeres und der Ostsee, mit den asiatischen 
Völkerschaften in Bewegung setzen würden, 
Diese würden Frankreich vom Mittelmeer und 
vom Atlantischen Ozean aus überschwemmen 
— mit Deutschland ist dies ja bereits von der 
Landseite aus geschehen —, worauf sich dann 
nach В gung dieser beiden Staaten der Rest 
Europas leicht und ohne Schwertstreich unter 
das Joch beugen würde. 

So kann und muß Europa unter» 
worfen werden. 

* 


„Pays Reel” knüpft an die wörtliche 
Wiedergabe dieses Doküments von wahr- 
haft weltgeschichtlicher Tragweite die Fest- 
stellung, man sei bei einem Rückblick auf 
die Geschichte gezwungen, zu erkennen, 
daß in der Tat die russische Politik immer 
in großen Zügen vom Testament Peters des 
Großen bestimmt wurde, Auch die Sowjet- 
union sei in ihrer Außenpolitik dem grö- 
ßenwahnsinnigen Ehrgeiz des Zaren ge- 
folgt; Lenin und Stalin seien nur Vollender 
dieses Werkes gewesen, Die europäischen 
Völker — so schließt „Pays Reel" seine 
wichtige Veröffentlichung — hätten jetzt 
endlich erkannt, daß sie früher oder später 
von den Russen verschluckt werden wür- 
den, wenn sie nicht gegen die moskowlti- 
sche Gefahr einmütig zusammenhielten. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Das heldische Symbol 
: D 
dieses Krieges 
Madrid, 23. November 
Die Madrider Presse widmet dem verunglück- 
ten deutschen Fliegerhelden Oberst Mölders 
herzliche Nachrufe und veröffentlicht Bilder 
von ihm. „Die Falange”, so schreibt „Arriba”, 
„teilt den Schmerz des deutschen Volkes, denn 
Mölders setzte sein Leben als Flieger der Le- 
gion Condor auch für Spaniens Freiheit ein, 
Mölders war mit seinen 28 Jahren das hel- 
dische Symbol dieses großen Krieges, das 
kämpferische Vorbild eines neuen werdenden 
Europa und die personifizierte Stärke der deut- 
schen Luftwaffe, Gott schien diesem Flieger, 
der seine ersten 14 Luftsiege am spanischen 
Himmel errang, das Leben als eine besondere 
Gnade über alle Gefahren hinweg erhalten zu 
wollen, aber Mölders mußte das tragische Ge- 
schick des spanischen Fliegerhelden Morato, 
des italienischen Italo Balbo und Udets teilen. 
Mölders verschaffte keinem feindlichen Flieger 
ein Siegesmal auf dem Steuer seiner Maschine. 
Deutschlands Flieger-Elite verfügt noch über 
hundert andere Männer, die die Abschußziffern 
Mölders erreichen werden, doch Mölders wird 
immer der erste sein.” 
Rom, 23. November 
Die gesamte römische Sonntagspresse bringt 
zum tragischen Tod von Oberst Mölders 
das tiefe Mitempfinden des italienischen Vol- 
kes zum Verlust dieser „strahlenden Helden- 
gestalt", wie „Giornale d'Italia” schreibt, zum 
Ausdruck. „Der Held aller deutschen Luft- 
helden mußte einem ganz einfachen Unfall 
zum Opfer fallen“, schreibt das Sonntagsblatt 
„Lavoro Fascista”. Bei Freund und Feind sei 
der Ruhm von Oberst Mölders geradezu legen- 
där gewesen. Nun веі der Held in Walhall 
eingezogen, ohne daß jemals sich jemand werde 
rühmen können, ihn besiegt zu haben. 


Das Tor zum Kaukasus aufgestoßen 


Rom, 23. November 
Die römische Sonntagspresse verzeichnet in 
großer Aufmachung die Eroberung von Rostow 
und unterstreicht die Bedeutung dieses neuen 
großen Erfolges. „Popolo di Кота" betont, 
daß die Sowjets nun nicht mehr mit dem Ol 
aus dem Kubangebiet rechnen können und daß 
die Verbindungen zwischen Moskau und dem 
Kaukasus unterbrochen seien. Das Tor zum 
Kaukasus sei nunmehr in den Händen der 
Deutschen. 
Mailand, 23. November 
Die Einnahme von Rostow wird auch von 
der norditalienischen Presse stark unterstri- 
chen, die betont, daß sich damit der Schlüssel 
zum Kaukasus in deutscher Hand befinde. 


Bukarest, 23. November 

Die Eroberung von Rostow findet in der ge- 
samten rumänischen Presse ein außerordentlich 
starkes Echo. Timoschenkos Versuch zur Er- 
richtung einer stärkeren Verteidigungsfront 
im Gebiet des Don sei mit dem Fall von Ro- 
stow durch die Wucht des deutschen Angriffes 
endgültig zusammengebrochen. Die Sowjets — 
so heißt es im „Curentul”, seien damit eines 
ihrer wichtigsten Versorgungsstützpunkte be- 
raubt, während der deutsche Vormarsch einen 
hervorragenden strategischen Eckpfeiler in 


diesem Raume gewonnen habe. 


Solia, 23. November. 
Im Mittelpunkt des Interesses der Sofioter 
Sonntagsblätter steht der Fall von Rostow, 
über den die Zeitungen in großer Aufmachung 
berichten. „Das Tor zum Kaukasus ist geöffnet". 


— „Der erste Erfolg der neuen deutschen 
Offensive”, so lauten die Uberschriften, mit 
denen die Meldungen über die Einnahme von 
Rostow versehen werden. 


Helsinki, 23. November 
Mit riesigen Überschriften wird der Fall von 
Rostow heute in der gesamten finnischen Mor- 
genpresse mit Bildern des Generalobersten von 
Kleist und Abbildungen der eroberten Stadt 
gebracht. 
Madrid, 23. November 
Die spanische Sonntagspresse feiert den deut- 
schen Sieg von Rostow und hebt seine strate- 
gische Bedeutung ‚auf Kartenskizzen hervor, In 
den Kommentaren heißt es übereinstimmend, 
daß der Erfolg für die Weiterentwicklung des 
Krieges im Osten von entscheidender Bedeu- 
tung ist. „Ya” schreibt in einem Bericht aus 
Berlin, daß die Russen mit Rostow den Schlüs- 
sel zum Kaukasus verloren hätten, 


Stockholm, 23. November 

Sämtliche Stockholmer Sonntagszeitungen 
berichten ausführlich über den Fall von Ro- 
stow. In Berliner ‚Meldungen wird besonders 
die strategische Bedeutung des Falles von 
Rostow für die weitere Kriegführung hervor- 
gehoben. 

Kopenhagen, 23. November 

Mit der Einnahme von Rostow habe sich die 
deutsche Wehrmacht, schreibt „Fädrelandet”, 
nicht allein den Schlüssel zum Kaukasus und 
damit den Zugang zu den wertvollen Olfeldern 
dieses Gebietes gesichert, sondern auch die 
Möglichkeit der Ollieferung von Baku für die 
Sowjetunion gestoppt. Die deutschen Heere 
hätten mit diesem Sieg eine der wichtigsten 
Lebensadern der roten Armeen unterbunden. 

Mit der Eroberung von Rostow sei die letzte 
befestigte Stelle am Eingang des Kaukasus ge- 
fallen, schreibt der Berliner Korrespondent von 
„Nationaltidende”, „Politiken” und „Berlingske 
Titende” heben hervor, daß die Einnahme von 
Rostow das erste Ergebnis der neuen deutschen 
Offensive im Osten sei. 


In Kürze: 


Die deutschen Schriftleiter, die auf Einladung 
des bulgarischen Pressechefs Dr. Nikolajew in 
Bulgarien weilten, sind am Sonntag nach zwölf- 
tägigem Aufenthalt wieder nach Deutschland 
abgereist. Am Samstag besuchten sie noch das 
Kloster Rila, eines der nationalen Heiligtümer 
des bulgarischen Volkes, — 

Der Leiter des spanischen Gesundheitswe- 
sens, Dr. Palanca, und der Leiter des Ge- 
sundheitswesens von Madrid, Professor Dr. 
Quintana, weilten dieser Tage in Wien. 
Der spanische Gesundheitsführer bosichtigte 
die Einrichtungen des Wiener städtischen 
Krankenhauses Ottakring, die neue städtische 
Frauenklinik Gersthof, die städtische Frauen- 

ädtische Bezirks- | 


In Iran zwingen Sabotagefälle und Uber- 
tälle auf Eisenbahnlinien und Transporte auf 
den Landstraßen die englischen Behörden, die 
Transportwege von Militär und Polizei bewa- 
chen zu lassen. Die Hungersnotgefahr hat man 
bisher nur dadurch abschwächen können, daß 
man Lebensmittel aus Indien nach dem Iran 
einführte, — 


Frankreich ohne Klassenkampf 


w. g. Bern, im November 

Als Marschall Petain nach dem Zusam- 
menbruch der dritten Republik sein Werk 
begann, hat er mit weiser Absicht neben 
einer staatlichen auch eine soziale Erneue- 
rung ins Auge gefaßt. Er löste zunächst 
einmal, wenn auch nicht die Einzelver- 
bände, so doch die großen politischen 
Fachorganisationen der Unternehmer und 
der Arbeiter, vor allem die marxistische 
Confederation General du Travail, auf und 
verkündete bereits in seiner Botschaft vom 
10. Oktober 1940 die Ausmerzung des 
Klassenkampfes als Ziel. Dieses Bekenntnis 
hat er in zahlreichen Reden wiederholt. 
Zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
so erklärte er, müsse wieder ein persön 
licher Kontakt hergestellt werden und 
Einigkeit und Harmonie herrschen. Schritt 
für Schritt müsse sich Frankreich dem kor- 
porativen System nähern. Er verwies da- 
bei auf die Entwürfe der Nationalratskom- 
mission, die aus 277 Vertretern der Ver- 
waltung, der Arbeitgeber und der Arbeit- 
nehmer zusammengesetzt wurde und seit 
Ende März unter dem Vorsitz von Staats- 
minister Henri Moysset die von Pétain 
gewünschte „Charta der Arbeit” ausgear- 
beitet hat. Nach einer ausgedehnten Um- 
frage in den Wirtschaftskreisen, nach ein- 
gehender Prüfung der Vorschläge der Ar- 
beiterschaft und des staatlichen Verwal- 
tungsapparats ist das neue Berufsstatut 
fertiggestellt und am 26. Oktober im 
französischen Amtsblatt veröffentlicht 
worden. Es soll mit Beginn des näch- 
sten Jahres in Kraft treten. Es gilt 
nur für die Industrie, den Handel und das 
Handwerk, Die Landwirtschaft und die 
freien Berufe, soweit sie nicht schon neu 
organisiert sind, sollen später ähnliche 
eigene Berufsstatußen erhalten. Doch zusam- 
men mit dem bereits früher erschienenen 
Beamtengesetz sind durch die jetzt vorlie- 
gende „Charta der Arbeit” die Grundzüge 
der künftigen Sozialstruktur Frankreichs 
festgelegt. 

Da sich Pétain bei der Durchführung sei- 
ner nationalen Revolution nicht auf eine 
breite Massenbewegung stützen konnte, 
blieb ihm als einziges Ausführungsorgan 
der staatliche Verwaltungsapparat. Vor 
allem anderen mußte er also das Beamten- 
tum zu einem geeigneten Werkzeug seiner 
Ideen machen. In der dritten Republik war 
die Beamtenschaft weithin politisiert. Die 
Parteipolitiker, die jeweils gerade an die 
Spitze gelangt waren, besetzten die maß- 
gebenden Posten mit ihren Anhängern. Die 
Beamten selbst bildeten unter wohlwollen- 
der Duldung von oben genau wie die Ar- 
beiter eigene Syndikate, die ihre Interes- 
sen unter Umständen auch gegen die Re- 
gierung, der sie dienten, wahrnahmen. 
Diese politisierten Syndikate verbot Pétain 
schon am 15. Oktober 1940. Die Bildung 
von Verbänden, die der Pflege und Vertre- 
tung reiner Berufsangelegenheiten dien- 
ten, blieb jedoch gestattet. Auf Grund des 
Sondergesetzes vom 17. Juli 1940, das 
eine sofortige Absetzung der Beamten er- 
möglichte, wurden in der Folgezeit jene 
vor allem von Darlan immer wieder mit 
Schärfe geforderten Säuberungsaktionen 
durchgeführt, die alle Lauen und Rück- 
wärtsgewandten oder gar heimlich Oppo- 
nierenden ausschalten sollten. So sollte von 
der persönlichen Seite her ein dem Staats- 
chef ergebenes Korps geschaffen werden. 
Alle kalte Indifferenz und bloß technische 
Pflichterfüllung sollte durch eine willens- 
betonte Aktivität, durch eine Art Gefolg- 
schaftstreue ersetzt werden. 


Diese Tendenz wurde unterstrichen durch 
die Verfassungsakte Nr. 8, 9 und 10, auf 
Grund deren am 18. August 1941 für die 
Minister und hohen staatlichen Würden- 
träger und am 5. Oktober schließlich 
grundsätzlich für alle Staatsbeamten die 
Ablegung eines Treueides auf die „Person 
des Staatschefs” vorgeschrieben wurde. Es 
handelt sich dabei nicht etwa einfach um 
die Wiedereinführung des aus der franzö- 
sischen Geschichte bekannten Treue- 
schwurs auf das Staatsoberhaupt, den erst 
die dritte Republik abgeschafft hat. Nach 
einer Erklärung des Justizministers Bar- 
thelemy wird der Eid nicht dem Amt, son- 
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Von unserem Berner Berichterstatter 


dern der Person Philippe Petains gelei- 
stet. Denn so lange die neue Verfassung 
noch nicht als Ganzes verwirklicht ist, 
geht ja dank der Vollmachtenübertragung 
durch die Nationalversammlung von ihm, 
und allein von ihm, alle Autorität aus. Es 
ist eine logische Folge dieses persönlichen 
Verhältnisses zum Staatschef, wenn nach 
dem neuen Beamtengesetz die Verantwort- 
lichkeit des Beamten nicht an seiner Büro- 
tür endigt, sondern auch in seinem Privat- 
leben fortbesteht. 

Die Beförderung der Beamten richtet 
sich nicht mehr аПей. nach dem Dienst- 
alter, sondern in erster Linie nach der 
Tüchtigkeit, ja, der Beamte kann wegen 
mangelnder beruflicher Eignung sogar ent- 
lassen werden. Er darf keiner Geheim- 
gesellschaft angehören und unter Umstän- 
den kann sogar seine Heirat von der Ge- 
nehmigung durch den Staatssekretär ab- 
hängig gemacht werden, d. h., er soll jeder 
seiner eigentlichen Funktion fremden oder 
gar entgegengesetzten Beeinflussung ent- 
zogen werden. Das geht auch aus folgen- 
den Bestimmungen hervor: Abgesehen von 
wissenschaftlicher, literarischer oder künst- 
lerischer Betätigung ist jede bezahlte Ne- 
benbeschäftigung, insbesondere die Zuge- 
hörigkeit zu Aufsichtsräten usw. unter- 
sagt. Der Beamte hat sich für mindestens 
acht Dienstjahre zu verpflichten und darf 
während fünf Jahren nach seinem etwaigen 
Ausscheiden keine Stelle in einem Privat- 
betrieb annehmen, mit dem er in seiner 
amtlichen Eigenschaft zu tun gehabt hat 
Jene stille Korruption, die darin bestand, 
daß Großbanken oder Rüstungsfirmen die 
Geneigtheit der Behörde durch verlockende 
Versprechungen an hohe Beamte erkauf- 
ten, soll dadurch unmöglich gemacht wer- 
den. 

Auf der anderen Seite ist die Beamten- 
schaft in ihrer Stellung gegenüber Uber- 
griffen von Vorgesetzten oder von fremder 
Seite entsprechend geschützt, und materiell 
wird sie gefestigt durch eine neue Gehalts- 
ordnung, die auf dem Prinzip des Fami- 
lienlohns beruht. Als Normalstufe wird eine 
Familie mit zwei Kindern angenommen, 
einem Kinderlosen oder einem Junggesel- 
len werden 15 v. H. des Gehalts abge- 
zogen, während für das dritte Kind eine 
15prozentige, für jedes weitere Kind eine 
10prozentige Zulage bezahlt wird. Die ins- 
gesamt 113 Artikel des Beamtenstatuts 
werden zwar erst nach und nach durchge- 
führt werden. Ihre Verwirklichung liegt 
aber sicher in greifbarerer Nähe als die des 
zweiten, viel umfassenderen sozialen Re- 
formgesetzes, des Berufsstatuts, das in sei- 
ner jetzigen Form lediglich eine Uber- 
gangsstufe ist, ein Kompromiß zwischen 
dem bisherigen Syndikalismus und dem an- 
gestrebten Korporationssystem nach dem 
italienischen Vorbild und teilweise auch 
nach dem der Deutschen Arbeitsfront. 

Die ersten beiden der sechs Abschnitte 
der „Charta der Arbeit” legen die Grund- 
sätze der künftigen berufsständischen’ Ord- 
nung fest. Dabei wird, den romantisch- 
konservativen Gesellschaftsideen Petains 
entsprechend, von „industriellen und beruf- 
lichen Familien“ gesprochen, innerhalb 
deren es nur noch organische Glieder, 
keine heterogenen Klassen mehr geben 
soll. Solche „Familien‘ oder Korporationen 
sind aber bis jetzt nur von ganz wenigen 
Berufsarten, so von den Seefischern, den 
Schweinemetzgern„. den Friseuren und 
Stoffdruckern, gebildet worden. Für die 
übrigen Fälle, in denen die Voraussetzun- 
gen für das neue System offenbar weniger 
günstig sind, läßt der dritte Abschnitt des 
Gesetzes das Fortbestehen der Gewerk- 
schaften mit Klassencharakter zu, so daß 
Arbeiter, Angestellte, Werkmeister, Inge- 
nieure und Unternehmer in jedem Berufs- 
zweig für sich ein besonderes Syndikat ha- 
ben. Neu ist jedoch, daß die Mitgliedschaft 
obligatorisch ist, und daß eine Rang- und 
Berufskategorie, die Bauarbeiter z.B. nur 
ein Syndikat und nicht etwa nebeneinan- 
der mehrere verschiedener politischer oder 
konfessioneller Richtung haben dürfen. Da- 
durch sollen sie entpolitisiert werden. 

Zusammengefaßt werden nun die so 
ziemlich in jedem Berufszweig bestehen- 


e Heimkehr der ersten Gottscheer ins Reich 


Ein Zug fährt nach Deutschland. Mit nur we- 
nigen Menschen kommt er vom Gottscheer 
Land ins Reich. Im Trubel der Ereignisse un- 
serer Tage ein Vorfall von kaum nennenswer- 
ter Bedeutung. Und doch ist dieser Zug seit 
Tagen Grund zu Hochbetrieb im Ansiedlungs- 
stab des Reichskommissars für die Festigung 
Deutschen Volkstum, — — 

Seit Stunden sind wir auf der Fahrt ins Save- 
tal. Nacht ist es bereits geworden, da wir unser 
Ziel erreichen. Um uns ist rastloses Schaffen, 
Harte Fäuste und fleißige Frauenhände machen 
zur Wirklichkeit, was geistig vorbereitet und 
geplant worden war, in prächtiger Kamerad- 
schaft und Arbeitsgemeinschaft trotz nassem 
Schuhwerk, übernächtigen Augen und blau- 
gefrorenen Händen, 

Der Eingang zum weiten Fabrikgelände ist 
festlich geschmückt. In den Notbaracken wird 
gehämmert, die Küche der NSV. dampft, in der 
hohen Maschinenhalle strahlen von den Wän- 
den die Fahnen des Reiches, sind Tische auf- 
gestellt und gedeckt. Im Stockwerk darüber ist 
das Nachtlager bereitet. Die Mitarbeiter des 
Einsatzstabes zeigen und erklären mit berech- 
tigtem Stolz die geleistete Arbeit. 


Mitternacht ist vorbei, da brechen durch 
Nacht und Nebel die Lichter eines Zuges 
Langsam fährt die Maschine an uns vor 
anschließend Personenwagen. Hinter den ge- 
schlossenen Fenstern stehen Menschen ganz 
voll Erwartung. Wie Kindern beim Julfest mag 
ihnen zumute sein. Offene Wagen, beladen mit 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 
folgen, dann geschlossene Viehwagen, aus 


denen ungeduldiges Stampfen von Pferde- 
hufen und Brüllen von Vieh ertönt. 

Im weiten Kreis stehen wir an der Rampe, 
der Leiter der Dienststelle mit seinem Stabs- 
führer und den engeren Mitarbeitern. Dahinter 
Männer der SA., ff, Politische Leiter, Männer 
des Heimatbundes und der Wehrmannschaft, 
An hundert Menschen mögen es sein, die die- 
sen historischen Augenblick miterleben. 

Die erste Waggontüre geht auf, und an der 
Rampe steht groß, schlank und blond der Füh- 
rer des Transportes und grüßt: „Ich melde die 
Heimkehr der ersten Gottscheer ins Reich.” In 
seiner Stimme klingt die Erregung des Augen- 
blicks, Frauen, Männer und Kinder sind inzwi- 
schen dem Zug.entstiegen, Heilrufe klingen auf, 
lachende und frohe Gesichter blicken sich an. 
Die Gruppe der Gottscheer sammelt sich 
schweigend, dann klingt ihr Gruß, ihr Lied in 
die kalte Nacht: 


Vom Rinzequell zum Kulpastrand 
hebt in den Wind die Fahnen. 
Wir kehren heim ins Vaterland, 
die Heimat unserer Ahnen. 


Wir blieben deutsch trotz Haß und Not, 
trotz bittrer Knechtschaft Schande. 

Es trieb das Ostern-Aufgebot 

die Serben aus dem Lande, 

Im Gleichschritt marsch, der Trommel Schlag 
gibt Schritt uns beim Marschieren. 

Wir rufen in den jungen Tag: 

Ein Volk, ein Reich, ein Führer! 


Kein geschulter Gesangverein ist es, und kein 
Dirigent mit Taktstock steht davor. Erst stutzen 
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den fünf getrennten Syndikate durch die im 
Abschnitt 4 behandelten sogenannten „ge- 
mischten Sozialkomitees”, deren Mitglie- 
der zu je einem Drittel aus den Vertretern 
erstens der Arbeiter und Angestellten, 
zweitens der Werkmeister und Ingenieure, 
und drittens der Unternehmer bestehen. 
Diese Komitees müssen schon in Großbe- 
trieben mit mindestens 100 Arbeitern, 
dann auf lokaler, regionaler und schließ- 
lich nationaler Stufe gebildet werden. Die- 
ses oberste Gremium jeder Branche erhält 
ebenso wie die oberste Leitung der Einzel- 
syndikate die Richtlinien für seine Arbeit 
unmittelbar von der Regierung, das heißt, 
vom Arbeitsminister. Die gemischten So- 
zialkomitees haben alle Fragen der Lohn- 
und Arbeitsordnung, der Berufsausbildung, 
der Fürsorge usw. zu erledigen. Zur Rege- 
lung allgemeiner Probleme sollen außer- 
dem noch sogenannte „Interprofessionelle 
Sozialkomitees” auf regionalem Boden ein- 
gesetzt werden. 

Der 5. Abschnitt befaßt sich mit dem 
Lohntarif, der auf einem jeweils den land- 
schaftlichen Lebenshaltungskosten ange- 
paßten Mindestlohn für Ungelernte aufge- 
baut ist und den höheren Stufen wie den 
Facharbeitern und den Familienvätern ent- 
sprechende Zulagen gewährt, Der letzte 
Abschnitt schließlich sieht mehrere Arten 
von Schiedsgerichten zur Beilegung indi- 
vidueller und kollektiver Arbeitsstreitig- 
keiten vor, soweit sie nicht schon im 
Schoße der gemischten Sozialkomitees ge- 
schlichtet werden können. Daß Streiks und 
Aussperrungen verboten sind, ist schon 
dem ganzen Geist des Gesetzes nach selbst- 
verständlich. 

Da die weitaus die Mehrzahl aller Be- 
triebsangehörigen umfassenden Kategorien 
der Arbeiter und Angestellten in den wich- 
tigsten gemischten Sozialkomitees genau 
wie die viel weniger zahlreichen Techniker 
und die Unternehmer nur je ein Drittel der 
Sitze einnehmen sollen, ist in den Kreisen 
der bisherigen Gewerkschaften eine starke 
Zurückhaltung und Skepsis unverkennbar. 
Die Zeitung „Au travail” hat kürzlich in 
einem ihr von Marschall Petain gewährten 
Interview ihr Mißtrauen und ihre Furcht 
vor einer reaktionären Entwicklung zum 
Ausdruck gebracht. Selbst Arbeitsminister 
Belin hat die „Charta der Arbeit”, von der 
sich” der Staatschef die Gesundung des 
französischen Volkes, die Überbrückung 
der alten sozialen Kluft erhofft, nur als 
„Versuch“ und „Verheißung” bezeichnet, 
und der Ministerrat vom 8. November sah 
sich gezwungen, ein besonderes Gremium, 
einen „Conseil Supérieur de la Charte du 
Travail" einzusetzen, der die Verwirk- 
lichung der Reform beschleunigen und 
überwachen soll. 

Wieder einmal zeigt sich: Es mögen die 
schönsten Formen entworfen werden — 
und an Programmen hat es den abstrakt 
denkenden Franzosen bekanntlich nie ge- 
fehlt! — sie bleiben unfruchtbar, wenn 
ihnen nicht eine tatsächliche Gesinnungs- 
änderung entspricht. Weder eine Flucht in 
patriarchalische Ständeträume noch ein 
egoistisches Festhalten an marxistischen 
„Errungenschaften werden der Wirklich- 
keit des 20, Jahrhunderts gerecht. Wenn 
das gegenwärtige Frankreich vor einem 
wirtschaftlichen Ruin und einer notwen- 
digerweise damit verbundenen sozialen 
Anarchie bewahrt blieb, so hat es dies je- 
denfalls in weit höherem Maß den deut- 
schen Aufträgen für seine Industrie als den 
vorläufig noch, auf dem Papier stehenden 
neuen Organisationsformen zu verdanken. 
Was vollends in dem geschwächten Land 
geschehen wäre, wenn das nationalsozia- 
listische Deutschland die Zentrale der bol- 
schewistischen Weltrevolution durch den 
Feldzug im Osten nicht niedergeschlagen 
hätte, das hat die kommunistische Terror- 
welle dieses Sommers jeden Franzosen ah- 
nen lassen. Es ist eine notwendige ge- 
schichtliche Konsequenz für Frankreich, 
sich im Äußern wie im Innern vorbehalts- 
los für das antibolschewistische neue 
Europa zu entscheiden. Dabei handelt es 
sich nicht um eine Forderung des Siegers, 
sondern ganz nüchtern um die Frage des 
Wiederaufstiegs oder — im Verneinungs- 
| fane — des Untergangs. 
DTM 
wir, dann sind wir gepackt. Alle stehen, Blut- 
ordens- und Ehrenzeichenträger und die übri- 
gen alten Kämpfer, die selbst Irgendwo einmal 
mit gleichen Gefühlen deutschen Boden betra- 
ten. Sie hören das Lied und sehen die gläubi- 
gen Augen der Menschen. Den Takt dazu aber 
schlagen die heißen Herzen, die dieser Augen- 
blick zur großen Volksgemeinschaft schweißt, 


Das Lied ist zu Ende. Stille ist um uns, nur 
das Rauschen der Save ist zu hören. Hände um- 
schließen sich, um nie mehr voneinander zu 
lassen: Gottscheer sind heimgekehrt ins Land 
ihrer Ahnen, Enkel gleicher Ahnen haben sie 
empfangen und ihnen die neue Heimat be- 
reitet. — — — 


Dann geht es in die warme Maschinenhalle 
der gegenüberliegenden Fabrik zu wärmendem 
und stärkendem Imbiß. 

Anschließend spricht der Dienststellenleiter 
zu ihnen Worte der Begrüßung und der Freude, 
aber auch der Pflichten und Rechte, die ihrer 
harren. Sie hören von harter Arbeit und schwe- 
rem Kampf, von der Gewißheit des Sieges und 
einer großen deutschen schönen Zukunft, Ge- 
meinsam erklingt abschließend Dank und Ge- 
löbnis an den großen Gestalter des Reiches und 
der Nation, Adolf Hitler. 


Die Augenblicke höchster Spannung sind vor- 
bei, Die Nacht verlangt ihr Recht. Die Men- 
schen schlafen rubig und friedlich, die Kinder 
mit roten Backen in den Armen der Mütter. 


Unterdes entladen fleißige Hände die Wagen, 
stellen Geräte und Fahrzeuge zusammen und 
beladen sie. Der Morgen bricht an, ein neuer 
Tag hellt auf, und die Save stromaufwärts zieht 
der erste Treck der Gottscheer in die neue 
Heimat. — — — 
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Reichsuniversität Straßburg 
feierlich eröffnet 


el, Straßburg, 23. November 


Der 23. November 1941 bedeutet für alle Zei- 
ten einen Markstein in der deutschen Kultur- 
geschichte nicht nur des Oberrheinraumes, 
sondern des Großdeutschen Reiches. Denn an 
diesem denkwürdigen Tage übergab Reichs- 
erziehungsminister Rust im Rahmen eines feier- 
lichen Staatsaktes die Reichsuniversität 
Straßburg ihrer Bestimmung. Mit der Wieder- 
aufnahme ihres Betriebes obliegt dieser Hoch- 
schule die Aufgabe, nieht nur den Wissen- 
schaften in Lehre und Forschung zu dienen 
und damit zugleich der studentischen Mann- 
schaft eine Stätte nationalsozialistischer Er- 
ziehung zu sein, sondern die Straßburger 
Reichsuniversität hat eine kulturelle und 
politische Aufgabe von großem Um- 
fang und weitestgehender Wirksamkeit zu er- 
füllen: Bollwerk deutschen, nationalsozialisti- 
schen Geistes im Westen des Reiches zu sein! 


Aus allen Gauen des großdeutschen Vater- 
landes und aus dem befreundeten Ausland 
waren zahlreiche Ehrengäste herbeigeeilt, um 
diesem festlichen Akt beizuwohnen, Den Auf- 
takt zu den Veranstaltungen bildete am Sams- 
tagabend der Empfang im Rathaus 
Oberstadtkommissar Parteigenosse Dr. Ernst 
hob in seiner Begrüßungsansprache die enge 
Verbundenheit zwischen Universität und Stadt 
hervor und gab seiner Überzeugung Ausdruck, 
daß dieses nunmehr erneut geflochtene Band 
der Freundschaft auch in Zukunft sich für beide 
Teile segensreich gestalten möge. 


Der akademische Festakt 


Der Sonntagvormittag brachte dann den 
akademischen Festakt im neuen Licht- 
hof der Reichsuniversität. Der weite Platz da- 
vor, auf dem das mächtige Denkmal Zeugnis 
gibt, daß hier einst einer unserer größten Gei- 
stesheroen, Johann Wolfgang Goethe, lebte, 
wirkte, und das Wesen des Deutschtums er- 
kannte, hatte eine festliche Ausschmückung 
erfahren, Vor dem gewaltigen, in edlen For- 
men italienischer Frührenaissance errichteten 
Hauptgebäude, dessen Stirnseiten die 36 in 
Sandstein ausgeführten Bildsäulen hervorra- 
gender Gelehrter aus allen Zweigen der Wis- 
senschaften und die symbolischen Worte „Lit- 
teris et patriae” krönen, war um die 11. Vor- 
mittagsstunde eine Abordnung der Wehrmacht 
mit klingendem Spiel aufmarschiert, die zuvor 
feierlich die alten Feldzeichen der früheren 
ruhmreichen Straßburger deutschen Regimen» 
ter vom Kaiserpalast zur Universität überführt 
hatte, 


Im Lichthof hatten sich inzwischen zahlreiche 
Vertreter aus Partei, Staat, Wehrmacht, Kunst, 
Wissenschaft und Wirtschaft aus allen Teilen 
Großdeutschlands eingefunden. Reichsminister 
Rust erschien in Begleitung des Chefs der 
Reichskanzlei, Staatsminister Dr. Meißner, 
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß, 
Reichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner 
und des Befehlshabers im Wehrkreis V und 
im Elsaß, General der Infanterie Oßwald 
Zu beiden Seiten hatten die Ehrenabordnun- 
gen der Parteigliederungen sowie der Wehr- 
macht Aufstellung genommen. Nach dem Ein- 
marsch der Fahnen, der Ehrenabordnungen 
und des Lehrkörpers leiteten die feierlichen 
Klänge Bachscher Musik, vorgetragen vom 
Orchester der Stadt Straßburg unter der Lei- 
tung von Generalmusikdirektor Rosbaud, 
über zur Eröffnungsansprache des Rektors der 
Universität, Parteigenossen Prof, Dr. Schmidt, 
der seiner großen Freude Ausdruck gab über 
diese festliche Stunde, nochmals einen Rück- 
blick warf auf die geschichtliche Entwicklung 
der Universität im Wandel der Jahrhunderte, 
und deren Aufbau seit dem Juli vorigen Jah- 
res, um dann in einer feierlichen Totenehrung 
der Helden des Weltkrieges und jetzigen Krie- 
ges zu gedenken. Sein besonderer Dank galt 
in diesem Zusammenhang der deutschen Wehr- 
macht, die durch die Wiedergewinnung des 
Elsaß die Voraussetzungen schuf zur Wieder- 
eröffnung der alten deutschen Universität 
Straßburg, die, ihrer Tradition getreu und be- 


wußt ihrer großen kulturellen und politischen 
Aufgabe an die Arbeit herangehen wird. 


Rede 
des Reichserziehungsministers 


Dann ergriff Reichsminister Rust das Wort, 
um die Bedeutung der neuen Universität nach 
der politischen und kulturellen Seite zu wür- 
digen, 

Reichserziehungsminister Rust wies in seiner 
Ansprache eingangs auf die Bedeutung und die 
geschichtliche Vergangenheit des deutschen 
Schicksalsbodens hin und gedachte dabei der 
heldenhaften Kämpfer, die von Geschlecht zu 
Geschlecht in nahezu zwei Jahrtausenden um 
diesen Boden gerungen haben. Er forderte Leh- 
rende und Lernende auf, in das Erbe der kämp- 
fenden Geschlechter mit den Wallen des Gei- 
stes einzutreten und für eine Ermeuerung 
kämpferischen, nur der Wahrheit verschwore- 
nen Forschergeistes eines erwachten Europas 
zu wirken, Diese Aufgabe erforderte von allen 
Krälten zuerst eine eigene innere Wandlung, 

Die Einigung Europas beginnt sich, so führte 
der Minister dann aus, im Kampfe gegen den 
Bolschewismus abzuzeichsen. Im Zeichen die- 
ses Kampfes sind die Geister geschieden. 
Moskau hat bei seinem Vorhaben, das Pro- 
gramm der physischen Liquidierung an den Kul- 
turnationen Europas zu vollziehen, England an 
seiner Seite gefunden. Wo in Europa noch Le- 
benswille mit abendländischem Kulturbewußt- 
sein verbunden ist, hat man politisch bereits 
Stellung bezogen und sich dem Kampf des Füh- 
rers angeschlossen, 


Fassungslos steht vollends die Welt vor der 
scheinbar unverständlichen abstoßenden Hal- 
tung des englischen Geistes, der diesen Verrat 
am Leben und am Geist des Abendlandes mit 
der heuchlerischen Miene eines ehrenwerten 
Verteidigers dieser selben höchsten Güter 
schamios und mit frecher Sicherheit vollzieht, 

Hier Klarheit zu schaffen mit den Waffen 
unbestechlicher wissenschaftlicher Beweisfüh- 
rung ist eine ebenso notwendige Voraussetzung 
des geistigen Neubaues eines in Verteidigung 
seiner höchsten Güter solidarischen Europas, 
wie die eines politisch geeinten und in seiner 
Wirtschaftsfreiheit unabhängigen Europas auf 
den Fundamenten der großen Walfentaten des 
Führers, 

Es geht um eine Klärung der angelsäch- 
sischen Ideologie, die all das zu umfassen be- 
ansprucht, was an Wahrheit und Wert existiert 
und mit der es sich allein lohnen soll, zu leben, 
die überall den Segen des Höchsten für sich 
in Anspruch nimmt und die in der Geschichte 
zu verwirklichen das Gesetz der Menschheit 
sein soll. 


Nachdem der Minister auf eine Näturwissen- 
schaftlertagung in London, die zu einer höchst 
unwissenschaftlichen Propagandaaktion gewor- 
den sei, hingewiesan hatte, kennzeichnete er 
den überheblichen britischen Standpunkt von 
der Allgemeingültigkeit der englischen Kultur- 
ideologie und seine Durchsetzung. 

Erst im deutschen Menschen von heute ist 
ihm ein Gegner erwachsen, dessen kritische, 
kompromißlose Erkenntnisart die letzten Ver- 
wurzelungen der englischen Kulturideologie 
und Kriegspropaganda durchschaut und der 
ihnen gegenüber zugleich durch die sichere 
Gewißheit der Wahrheit und des Wertes des 
Eigenen gefeit ist. Die ideologische Selbst- 
sicherheit des Engländers habe dadurch einen 
vernichtenden Stoß erhalten 

Das Entscheidende am Engländer sei, daß 
er, wenn seine naive und kritiklose Selbst- 
sicherheit nicht unerschüttert bleibe, wenn kri- 
tische Selbstbesinnung ihn unsicher machen 
und wenn er sich dem Zwang der kritischen 
Erkenntnis nicht entziehen könne, die Iden- 
tifizierung seines Wesens ins Religiöse stei- 
gere und seinen Allgemeingültigkeitsanspruch 
zum Dogma erhebe 

Niemals sei die englische Führerschicht mehr 
gezwungen gewesen, die hintergründigen Züge 
des eigenen Wesens zu entschleiern und zu 
demaskieren, als mit der zur Propagandaaktion 
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Weitere Glückwunschreden schlossen sich 
ап; so vom Rektor der bisherigen Traditions 
ıniversität ankfurt am Main, Gaustudenten- 
führer Parteig ssen D.Scherberger, 
dem Generalre enten beim Chef der Zi 
vilverwaltung im Elsaß und Oberstadtkom 
missar von Straßburg, Parteigenossen Dr 
Ernst, dem Vertreter der früheren Dozen- 
tenschaft an der Universität Straßburg in den 
Jahren 1870—1918 Prof, Dr. Kohlrausch, 
dem Präsidenten der Reichsakademie der deut- 
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Wie Rostow in deutsche Hand fiel 


Berlin, 23. November 


Uber die Einnahme des bedeutenden Ver- 
kehrsknotenpunktes d Handelsplatzes Ro- 
stow werden nunmehr folgende Einzelheiten 
bekannt 

In kühn geführten Angriffen stießen Schnelle 
Truppen und Verbände der Waffen-ff von 
Norden und Nordwesten auf R vor. Die 
Sowjets versuchten durch Panzer 
Artillerie und den Einsatz von Fliegern die 
unaufhaltsam vordringenden deutschen Trup- 
pen aufzuhalten. Diese brachen jedoch den 
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Die USA. und Ibero-Amerika 


Von besonderer Seite wird uns geschrieben 
Das Verfahren USA. bei der Uber 
nahme der englischen Erbschaft anwenden, 
wird nicht nur von uns, sondern auch anders- 
wo mit Aufmerksamkeit verfolgt. Man fragt 
ei unwillkürlich, ob man sich drüben 
р Vertahrens im klaren 
‚ denn schließlich soll dies doch der Anfang 
neuen Weltwirtschaft” sein. Die USA 
ne Methode an, die vielleicht wäh 
rend der Kriegsdauer beibehalten werden kann, 
keinesfalls aber in der Zeit nach dem Kriege. 
Da sind zunächst die Preise, die von den USA, 
verlangt werden. Durch den Ausfall der euro 
päischen Lieferan herrscht in den süd- und 
inittelamerikanischen Staaten ein jetzt 
verhänc voller und außerdem im Zunehmen 
begriffe Mangel an Rohstoffen, Halb- und 
Fertige Als Beispiel sei hierfür die 
Kohlennot dieser Staaten erwähnt. Das nützen 
die nordamerikanischen Rüstungsfirmen aus 
und angen für ihre Lieferungen geradezu 
unglaubliche Wucherpreise. So wird nach der 
„New York Times” für eine Kiste Weißblech 
anstatt Normalpreises von 5.20 Dollar 
22.20 Dollar gefordert, für Stahlblech 180 statt 
Dollar usw. Zu diesen ab Neuyork gelten- 
den Preisen kommt dann noch die stark er- 
höhte Fracht, so daß die Bezieher dieser ame- 
rikanischen Erzeugnisse einen Preis anlegen 
müssen, der das mehrfache des sonst üblichen 
ausmac Sie müssen ihn aber anlegen, weil 
sie auf die Lieferungen von USA. angewiesen 
sind 
Was nützen bier all die schönen und vielge- 
priesenen Abmachungen, wie 2. В. die letzthin 
zwischen Argentinien und den USA. abge- 
schlossenen. Nach ihrem Wortlaut räumten die 
USA, a hsenfleisch eine Ermäßigung des 
Zolles von 6 auf 3 Cents je Pfund ein, verwei- 
gerten aber gleichzeitig die Abnahme von аге 
gentinischem Büchsenfleisch. Dahinter stecken 
natürlich die nordamerikanischen Konserven- 
fabriken. Ihre Kollegen in Argentinien müssen 
Regierungshilfe in Anspruch nehmen, um die 
Betri aufrecht erhalten zu können 
Das ist aber nicht die einzige Wirkung der 
Handelspolitik Roosevelts für Argentinien 
Dieses Land ist nach den USA. der größte 
Maisproduzent der Welt, der den größten Teil 
seines diesbezüglichen Uberschusses sonst nach 
Europa verkaufte. Durch den Ausfall dieses 
Abnehmers und die Unfähigkeit des nordameri- 
kanischen Handelspartners, genügende Men- 
gen Mais aufzunehmen, bleibt Argentinien 
nichts anderes übrig, als den nicht absetzbaren 
Teil der Maisernte zu vernichten. Der Aufkauf 
der V hrsernte hat dem Staat bis jetzt über 
60 Millionen Pesos gekostet, wie hoch die 
Ausgaben für die diesjährige Ernte sein we 
den, steht noch nicht fest 
In den nordamerik Pressemeldungen 
über die Entwicklung des Handelsverkehrs mit 
den ibero-amerikanischen Staaten wird mit auf- 
fallendem Nachdruck auf die steigenden USA. 
Bezüge hingewiesen, hierfür aber immer nur 
die Dollarwerte angegeben. Wie es mit dieser 
Einfuhrsteigerung in Wirklichkeit steht, zeigt 
wiederum bei Argentinien ein wichtiger Posten 
von dessen Ausfuhr: die Woll-Lieferungen. 5! 
sind der Menge nach um, rund 54 und dem W 
nach um rund 34 ’v. H. gest Die USA 
habe ılso wohl mehr Wolle gekauft, aber nied- 
rigere а bezahlt. So erklärt sich die 
sfuhr für Produkte der Vieh- 
dem ersten Halbjahr 1940 und 
1941 von 432 auf 490 Mill. Dollar. Dafür ist die 
hr bei den Ackerbauprodukten in der 
Zeit von 428 auf 156 Mill zu- 
rückgegangen. Allein die Getreide Lein 
saatausfuhr ist der Menge nach um zwei Drit- 
tel geringer, und die Wirkung auf die argenti- 
nische Landy entsprechend kata- 
strophal 1 die Regierung nur zu Mindest- 
preisen aufkauft 
Die USA. zwingen den süd- und mittelameri- 
kanischen Staaten ihren Willen mit den bru- 
Mitteln auf, ohne im entferntesten im- 
stande zu sein, deren Bedarf zu deck So hat 
rgentinien, um bei diesem Beispiel zu blei- 
von 1937 bis 1940 im Jahresdurchschnitt 
190 Millionen Pesos Maschinen 
das ergibt für das halbe Jalr etwa 80 Millio- 
nen. Im ersten Halbjahr 1941 ist die Einfuhr 
suf 23 Millionen zurückgegangen und dabei ist 
Durchschnittszahlen zu beachten, daß 
zum Vergleich genommenen Jahre 
den Krieg fallen. Normal kann der 
Halbjahresbedarf mit etwa 120 Millionen an 
genommen werden den US führte Ar- 
gentinien im ersten Halbjahr 1940 für ins 
gesamt rund 164, im zweiten nur noch für 
92 Millionen Pesos ein. Das ist der Rückgang 
Wert nach, der Menge nach ist er noch 
größer, weil die Preise gestiegen sind. 
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Reinhold von Peter Martin Urtel die 
Unbekümmer Lisa Helwig 
ewior stellten zwei typische Frauengestal- 
d Herb Kroll einen icht minder 
charakteristischen Gelehrten von einst mit der 
nötigen Konturschärfe dar. Für den spitz- 
b hen Kunstschüler Otto Kranz fand Ulrich 
Beiger den richtigen Ton. Dem lustig-listigen 
Vagabu п und dem bürgerlich-satt Kon 
rat ließen es die Herrn Lantzsch und 
t nicht an drastischen Zügen fehlen, 
eifall, der am Schluß den Künstlern der 
Kammerspiele ge: ndet wurde, klang nicht 
aber immerhin warm. Wenn sich die 
vom Bischofsberg doch noch als 
sfähig erweisen sollten, so haben sie es 
vortrefflichen Aufführung zu danken 
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Jungfern 
lebe 


dieser 


„Das verlorene Herz“ 


Das Weihnachtsmärchen des Münchener Volkstheaters 


eigen 
rbigen 


Gustl Pischinger hatte in fünf Bildern seine 
nd gestaltenreiche Phantasie walten las- 
sen und in der „Herzenswerkstatt 
Himmelsklause geschaffen. In 
enlerung Willem Holsboers und Rolf 
wetteiferten die Darsteller des Thea- 
und poetisch zu 
König war Anton Reimer, 
lte Adele Hoffmann, rotwan- 
Margot Rupp gab der herrsch- 
essin von Diamantina den spitz- 
ser Absichten, Neben Rudolf 

ter und Ernst Schönles Kamme 
sie das eigentlich böse Ele- 
in dem die Guten schließ- 
eren: Das sind der Gärtner Kas 
Alfred Pongratz drollige Lustigkeit 
а s Schwatzmaul mitgab, der 
zige Hauslehrer des Königs (Josef Hau- 
die H Katzenkönigin 

Kanias und der gütige Meister der He 

att Rolf Pineggers, Einen munte: 


eine beson- 
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spannend 
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und 
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vm nützt den ibero-amerikanischen 
die vielgerühmte Kredithille der 
Exportbank! Nelson Rockefeller mußte 
lich selbst zugeben, daß die USA. n 
den südamerikanischen Bedarf an Baustahl 
decken könne, Für diese Staaten hat die seit 
Kriegsbeginn entstandene Lage noch eine an- 
dere, sehr ernste Seite. So ist in Argentinien 
Großhandelsindex für landwirtschaltliche 
Erzeugnisse (1926 100) auf 67 gesunken und 
der für landwirtschaftliche Erzeugnisse auf 153 
gestiegen, Dementsprechend ist die Kaufkraft 
des Landes zurückgegangen. 


Import 


der 


Ein anderes Beispiel ist das Abkommen zwi- 
schen den Staaten und Kanada, nach dem das 
USA.-Landwirtschaftsministerium Kanada Baum- 
wolle aus seinem Besitz zu 13,15 Cts, je 1 В 
anbieten und dazu einen Zuschuß von 3 Cts 
leistet, so daß Kanada die amerikanische Baum- 
wolle ungefähr zu 10 Cts. je 1 B. kaufen kann. 
Mit dem Abkommen streben die USA. dahin, 
Kanada zum Kauf von USA -Baumwolle zu be- 
wegen und nichts mehr von Brasilien abzuneh- 
men. Deren Wettbewerb auf dem Baumwoll- 
markt ist den Nordamerikanern unangenehm 
Haben doch die Brasilianer in der Zeit von 
August 1940 bis Februar 1941 eine Baumwoll- 
ausfuhr erreicht, die 93 v. Н. der USA.-Ausfuhr 
in der gleichen Zeit ausmachte, während sie 
sonst nur 10—15 v. Н, beträgt. Von ihrem gro- 
Ben Absatzmärkten verlor die USA.-Baumwolle 
neben Kanada vor allem Japan und in Europa 
Spa эп, das se Baumwolleinfuhr aus Bra- 
silien von 2000 auf 68000 Ballen erhöhte, Daß 
die USA. nicht zögern, einer solchen ihnen 
nachteiligen Entwicklung einen Riegel vorzu- 
schieben, versteht sich für diese von selbst 
Ihre Maßnahmen auf diesem Gebiet haben aber 
das Gute, daß man in Brasilien das in letzter 
Zeit gemachte Angebot der USA., die Gewin- 
nung kriegswichtiger Rohstoffe auf brasiliani- 
schem Boden finanziell zu unterstützen, jetzt in 
erster Linie unter dem Gesichtpunkt der eige- 
nen Belange betrachtet. 


Ein besonderes Kapitel bildet die Schiffs- 
raumfrage. Abgesehen von der Erhöhung der 
Frachtsätze macht sich bei den ibero-amerika- 
nischen Staaten die Verknappung des Schiffs- 
raumes immer mehr fühlbar. Durch die Unter- 
stellung des gesamten nordamerikanischen 
(und englischen) Schiffsparkes unter die USA, 

ritime Commission bestimmt diese staatliche 
Behörde den Einsatz. Was an'geräumigen und 
schnellen Schiffen da ist, wird im England- 
dienst für den Verkehr nach Süd- 
und Mittelamerika bleiben nur die langsamfah- 
renden Schiffe, und deren Einsatz erfolgt zu- 
dem noch nach der Dringlichkeitsstufe der zu 
befördernden Güter, die selbstverständlich von 
den USA, bestimmt wird. Das hat zur Folge, 
daß sich in den süd- und mittelamerikanischen 
Häfen die Güter in den Lagerhäusern anhäufen, 
und anzunehmen, daß hierin in absehbarer Zeit 
eine Besserung eintrete, wäre eine verhängnis- 
volle Selbsttäuschung. Es wird im Gegenteil 
auch in diesen Staaten nicht daran gezweifelt, 
daß die Versenkungen während der Kriegs- 
die Zugänge durch Neubauten um das 
Mehrfache übersteigen werden. 


eingesetzt, 


dauer 


Die Sorge über die weitere Entwicklung ist 
in Ibero-Amerika groB und wächst ständig, 
denn Einwirkungen auf die binnenwirt- 
schaftlichen Verhältnisse machen sich immer 
mehr bemerkbar, Wenn mancherorts anfänglich 
eine gewisse Befriedigung über die zunehmen- 
den USA.-Käufe herrschen mochte, so ist diese 
längst verschwunden. Die Leute um Roosevelt 
dürfen sich darüber auch nicht wundern, ihre 
Methoden sind derart, daß sich niemand über 
die Beweggründe im Zweifel sein kann. 


die 


Bolivien wartete 
vergebens auf „riesigen“ USA.-Kredit 


La Paz, 23. November 


Der bolivianische Außenminister Anze Ma- 
tienzo und Finanzminister Espada gaben im Se- 
nat die bereits vor längerer Zeit angekündigten 
Erklärungen den erwarteten USA Kredit 
ab. Dabei stellten sie fest, daß anstatt der 
früher von Washington genannten 80 Millionen 
Dollar jetzt nur noch 20 bis 25 Millionen Dol- 
lar für Bolivien in Frage kommen, 


über 


In diesem Zusammenhang greift das oppo- 
sitionelle Blatt „La Calle” die USA.-Kreditfrage 
auf. Unter dem Titel „Höhepunkt eines Miß- 
erfolges® wirit das Blatt dem Finanzminister 
vor, daß er Ankündigung eines riesigen 
USA.-Kredites als Reklame für sich ausgewertet 
habe jetzt herausstelle, werde Boll- 
vien nur einen Bruchteil erhalten. 


die 


Nie sich 


noch Johann Sienka. In 
s Schröder, Käthe Kleilein, 
Auerbach und Luitpold Kummer. Karl 
Hieß hatte eine weihnachtlich schimmernde 
Musik geschrieben und Oskar Weber die Zwi- 
schenaktstexte des Kasperl der kindlichen Welt 
ngepaßt. C} 

Es wurde nichts 
ein vortrefflic 


Herzensdieb spi 
kleinen Rollen Н 
Uschi 


irilindis studierte die Tänze ein 
versäumt, um den Kindern 
zs Märchen so unterhaltend und 
bilderreich wie möglich zu bieten. Die Begeiste- 
zung der Kleinen war groß. 

Erwin Bauer 


10 Jahre Deutsch-Italienisches 
Kulturinstitut 


Köln, 23. November 

Das Deutsch-Italienische Kulturinstitut (Pe- 
trarca-Haus) in K beging die Feier seiner 
zehnjährigen Bestehens. Den Höhepunkt des 
Jubiläums bildete ein Festakt in der Kölner 
Universität, zu dem sich zahlreiche hervor- 
ragende Vertreter der Partei, des Staates, der 
Wehrmacht, der Wirtschaft und Wissenschaft 
sowie die führenden Männer des rarca- 
Hauses, der italienischen Kolonie und des Fascio 
eingefunden hatten 

Oberbürgermeister Dr. Winkelkemper 
würdigte die Leistungen des Instituts als kultu 
reller Mittler zwischen Deutschland und Italien 
Nachdem der Rektor der Universität, Prof, Dr 
Kuhn, die Arbeiten des Petrarca-Hauses und 

Verdienste seiner leitenden Persönlichkeiten 

chnet hatte, sprach Botschafter Dino 
Alfieri über die politischen, wirtschaftlichen 
ind kulturellen Beziehungen zwischen Deutsch- 
land und Italien. Beide Nationen hätten nicht 
nur die Kraft der Jugend und des Geistes auf 
ihrer Seite, sondern auch die Kraft der Idee, die 
Neuordnung und politische Solidarität Europas 
zu vollziehen 

Der Prä 
Giuliani 


telegrammen 


gekennz: 


ident Petrarca-Hauses, Balbino 
gab Kenntnis von Glückwunsch 

des Reichsaußenministers von 
des italienischen Außenministers 


Graf Ciano und des italienischen Erziehungs- 


des 


Ribbentrop 
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Paul-Ernst-Feier in Nürnberg 
Nürnberg, 23. November 

Der Intendant der Nürnberger Bühne, Willi 
Hanke, hat sich schon wiederholt mit beson- 
derer Fürsorge für Paul Ernst eingesetzt. Auch 
jetzt wieder bot er Bühne und Podium auf, um 
eindringlich auf Werk und Bedeutung des ого- 
Den denkerischen und dichterischen Gestalters 
hinzuweisen. Für eine Morgenfeier war Georg 
Noth, Breslau (Paul-Ernst-Gesellschaft) ge- 
wonnen worden, der in einem ausnehmend klar, 
phrasenlos und scharfsichtig gezeichneten Vor- 
trag über „Paul Ernst” und die deutsche Auf- 
gabe gegenüber der europäischen Zivilisation” 
sprach, Der Morgenfeier folgte am Abend die 
Nürnberger Erstaufführung des Trauerspiels 
„Ninon de Lenclos“, in dem Paul Ernst den 
Typ, die dämonische Naturgewalt Curtisane 
in unheimlich zu Ende gedachter Folgerichtig- 
keit hinwegträgt über die tragischen Ge- 
schicke, die sich, an ihr entzündet, erfüllen. In 
der psychologisch eingehend ergründeten, den- 
noch theaterlebendigen Spielführung Willi Han- 
kes gaben Verena von Jerin (Ninon), Hans 
Böhm und Heinz Giese dem Trauerspiel eine 
nachhaltige packende Verwirklichung, 

Der Veranstaltung wohnte auch Frau Dr. 
Else Ernst, die Witwe des Dichters, bei 

Otto Burg 


Sutermeisters 
„Romeo und Julia“-Suite 


Urauilührung durch Karl Böhm mit den Ber- 
liner Philharmonikern 


Berlin, 23. November 

Suiten aus böhmischen Werken tragen leicht 
die Gefahr in sich, daß ihre auf sich selbst ge- 
stellte Musik durch die fehlende Beziehung zur 
Handlung und zum szenischen Vorgang an An- 
schaulichkeit verliert. Auch Heinrich Suter- 
meister bekennt im Geleitwort des Programm- 
heftes, daß er „lange zögerte”, bevor er sich 
diese Orchesterfassung machte, Doch die Be- 
denken scheiden in diesem Falle aus, Die 
„Ballettmusik” ist nicht so szenengebunden, 
als daß sie nicht auch für sich bestehen könnte, 
das „Zwischenspiel”, der Abschied der beiden 
klassisch gewordenen Liebenden — hat Allge- 
meingültigkeit und das Intermezzo „Fee Mab” 
ist auch ohne Operngeschehen verständlich. 

Mit sehr geschickter Hand hat Sutermeister 
diese Bestandteile seiner Opfer in eine Form 
gebracht, die zwar als Suite gelten mag, in 
ihrem Gefüge aber eher einer symphonischen 
Dichtung nahekommt. Uberzeugende musika- 
lische Potenz und farbenprächtige Instrumen- 
tation, zarter Iyrischer Ausdruck und fest- 
licher Pomp charakterisieren das Werk, das in 
Karl Böhms hervorragender Darstellungs- 
kunst von den Berliner Philharmonikern mit 
Schwung und in klanglicher Schönheit gespielt 
wurde, Durch starken Beifall zeichnete das Pu- 
blikum Werk und Wiedergabe aus. 

Im weiteren Verlauf des Abends spielte 
Caspar Cassado Dvoraks Cellokonzert mit 
süßem singendem Ton. Brahms Vierte beschloß 
den Abend. Lothar Band 


Die deutschen wissenschaftlichen Hochschulen 
im Protektorat 


Berlin, 23. November 


Die Reichsuniversität und die deutsche Tech- 
nische Hochschule in Prag, sowie die deutsche 
Technische Hochschule in Brünn, an denen 
seit ihrer Übernahme in die unmittelbare 
Reichsverwaltung nach den gleichen Studien- 
und Vorlesungsplänen wie an allen anderen 
übrigen deutschen Hochschulen gelehrt wird, 
führen auch im jetzt beginnenden Semester 
den Lehr- und Forschungsbetrieb im vollen 
Umfange durch, 

Es ist Vorsorge getroffen worden, daß jeder 
Student und jede Studentin in Prag oder Brünn 
eine geeignete Wohnung findet. 


Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels hat den Pa 
teigenossen Cerff mit der Leitung des Hauptamt 

Kultur der Reichspropagandaleitung der NSDAP, 
beauftragt. Ferner hat ег die Parteigenossen Jung, 
Liese, Hägert und Hartmann als Amtsleiter des 
Hauptamtes in die Reichspropagandaleitung berufen. 
Italienische photographische Kunst in Würzburg. 
Die von der Unione Societa Italiana Arte Fotogra- 
fica in Rom und dem Reichsverband Deutscher Ama- 
teur-Photographen unter Förderung des Reichsmini- 
steriums für Volksaufklärung und Propaganda und 
der Königlich-Italienischen Botschaft in Berlin ver- 
anstaltete Ausstellung „Italienische photographische 
Kunst” wurde am Samstag im Martin-von-Wagner- 
Museum in Würzburg unter der Schirmherrschaft 
von Gauleiter Dr, Hellmuth eröffnet. Der Eröffnung, 
die durch den stellvertretenden Leiter des Reichs- 
propagandaamties Mainfranken Dr. Krauß vorgenom- 
en wurde, wohnten Vertreter der Partei, des Staa- 
tes, der Wehrmacht und der Stadt sowie der ita- 
lienische Konsul Coppini bei. 


ministers Bottai und schloß mit einem Hinweis 
auf die Mission, die Deutschland und Italien in 
der Gemeinsamkeit ihrer Idee zu erfüllen ha- 
ben Oberbürgermeister Dr. Winkelkemper 
machte dem Präsidenten des Deutsch-Italieni- 
schen Kulturinstituts von einem Beschluß der 
Stadtverwaltung Mitteilung, dem Petrarca-Haus 
ein Grundstück für den Neubau des Instituts 
zur Verfügung zu stellen, 


Neuordnung Europas 
in der europäischen Literatur 


Arbeltstagung des Hauptamtes Schrilttums- 
rllege 
Berlin, 23. November 

Die 8. Arbeitstagung des Hauptamtes Schrift- 
tumspflege beim Beauftragten des Führers, 
Reichsleiter Alfred Rosenberg, stand unter 
dem Thema „Gedanken zur Neuordnung Euro» 
pas in der europäischen Literatur”, Reichs- 
hauptstellenleiter Dr. Payr behandelte in sei- 
nem Vorträqg die Themengruppen, die sich 
heute schon aus dem politischen Gegenwarts- 
schrifttum in Frankreich abzuzeichnen begin- 
nen, insbesondere die antisemitischen Anklage- 
schriften gegen die Kriegsverbrecher, die anti- 
semitische Literatur, die Bücher der England- 
gegner und der Kriegsgefangenen sowie der 
Anhänger des deutsch-französischen Verstän- 
digungsgedankens. Der Vortrag zeigte, inwie- 
weit die Gedanken dieses Schriittumsbereic 
in die Idee einer Neuordnung Europas ein- 
münden 

Professor Jacob von der Universität Gent 
behandelte das gleiche Thema im flämischen, 
belgischen und holländischen Schrifttum, 
Reichsamtsleiter Franz Otto Wrede befaßte 
sich mit der Einstellung Englands und Ameri- 
kas zur Neuordnung Europas, Dabei belegte er 
on Hand der Reden Roosev , Churchills und 
Fdens sowie einiger Leitartikel offizieller Zei- 
tungen, das Länder der europäischen 
Neuordnung durchaus verständnislos gegen- 
überstehen und eine Rückkehr zu einem ver- 
stärkten Versailles anstreben. 
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Kampfsport und Leibesübung 


Unentschieden im Fußball-Städtekampf 


München und Sofia 


Das Antreten der spielstarken Ѕоћа-Е in 
der Hauptstadt der Bewegung verfehlte nicht 
seine große Anziehungskraft, Lange vor Be- 
ginn des mit Spannung erwarteten Spieles 
hatte eine wahre Völkerwanderung nach der 
Grünwalder Straße eingesetzt, und als nach 
dem Vorspiel zweier Jungvolkmannschaften 
die beiden Städtevertretungen ins Spielfeld 
sprangen, bot das gut besetzte Stadion einen 
imposanten und würdigen Rahmen, Der Bedeu- 
tung des Ereignisses entsprechend, hatten sich 
zohlreiche Vertreter der Stadt und des deut- 
schen Sportes eingefunden. In der Ehrenloge 
bemerkte man u. a. Oberbürgermeister Reichs- 
leiter Karl Fiehler sowie in Vertretung des 
Reichssportführers Generalsekretär Dr. Karl 
Diem, 


Nach einer vielversprechenden ersten Halbzeit, in 

München durch einen prächtigen Strafstoß von 
Vetter in Führung gegangen war, ereignete sich 
bedaverlicherweise in der zweiten Spielhällte ein 
peinlicher Vorfall, der den sonst so guten Eindruck 
‹ rassigen Kampfes stark beeinträchtigte, Der bul- 
oarische Mittelläufer Nedelkoff ließ sich nach 
einem Geplänkel mit Staudinger zu einer groben 
Unsportlichkeit hinreißen, die der Schiedsrichter 
Penning ganz im Sinne der Regelauslegung mit 
Platzverweis ahndete, Zur größten Überraschung und 
Enträstung aller Anwesenden weigerte sich Nedel- 
koff jedoch vom Platze zu gehen, und es bedurfte 
erst energischen Zuredens von seiten der anwosen- 
den bulgarischen Sportkommission, bis er der An- 

isung des Schiedsrichters Folge leistete. Nedelkoff 
hat durch sein Benehmen dem bulgarischen Sport 
kei Dienst erwiesen, und wir sind überzeugt, daß 
die maßgebenden Männer des bulgarischen Fußball- 
vorbandes die geeigneten Maßnahmen zu treffen 
wissen werden, um den sonst so guten Ruf des bul- 
garischen Sportes vor weiterer Gefährdung durch 
solche Ausfälle zu verhindern. 

Das Spiel selbst war, wie gesagt, sehr schön. Das 
Unentschieden der nicht in stärkster Besetzung spie- 
lenden Münchener Auswahl bedeutet zweifellos ein 
chrenvolles Ergebnis, Die einheimische БИ zeigte 
eine ausgezeichnete geschlossene Leistung, und be- 
sonders Leidenberger im Tor hat einen blendenden 
Eindruck gemacht, Das Spiel der Gäste war, wie 
erwartet, ungemein schnell, durchschlagskräftig und 
rhantasiereich. Sofia war unmittelbar vor dem er- 
wähnten Vorfall zum verdienten Ausgleich durch 
den Halbrechten gekommen. Begreiflicherweise 
litt das Spiel gegen Schluß zu unter dem Eindruck, 
den der Zwischenfall sowohl beim Publikum als 
auch bei den Spielern ausgelöst hatte. 


FC. Schweinfurt 
vergrößert Vorsprung 


im Kampf um die Bayerische Fußball- 
meisterschaft 


Die drei am Sonntag durchgeführten Punkt- 
spiele um die Bayerische Fußballmeisterschaft 
endeten mit den erwarteten Siegen des FC. 
Schweinfurt über Jahn Regensburg sowie des 
BC. Augsburg über seinen Ortsrivalen Schwa- 
ben, dagegen mußte sich die Spielvereinigung 
Fürth gegen den Neuling Eintracht Franken 
Nürnberg mit einem Unentschieden begnügen. 
FC, Schweinfurt hat also seinen Vorsprung wei- 
terhin vergrößert, während sich der BC. Augs- 
burg auf den 5. Platz vor Wacker München ge- 
schoben hat. 


Tabellenstand am 24. November: 

Spiele Tore 
FC. 05 Schweinfurt 9 38:9 
Spvag. Fürth 10 24:10 
1860 München 38:8 
1. FC. Nürnberg 28:19 
BC. Augsburg 20:15 
Wacker München 18:18 
Jahn Regensburg 17:30 
Bayern München 15:12 
Schwaben Augsburg 21:25 
Noumeyer Nürnberg 13:20 
RSG, Weiden 16:48 
Eintracht Nürnberg 9:43 


FC, Schweinfurt 05 — Jahn Regensburg 
3:1 (1:1) 

Klarer als das Ergebnis erwarten Мей, hat Schwein- 
furt 05 die Gäste aus Regensburg vor 3000 Zu- 
schauern besiegen können, Daß der Erfolg der stän- 
dig überlegen spielenden Grünwelßen nicht höher 
ausfiel, ist einzig und allein dem hervorragenden 
Könnan des Regensburger Tormannes Obermaier zu 
verdanken, der in ganz großer Form war und die 
Schweinfurter Stürmer fast zur Verzweiflung brachte 
Spitzenpfeil erzielte in der 24. Minute das 
Führungstor. Der Schweinfurter wurde aber später 
verletzt und wirkte nur mehr als Statist, Durch 
einen Elimeter, den Pesahl verwandelte, kamen 
die Gäste zum Ausgleich und Ehrentreffer. Nach der 
Pause spielten die Einheimischen noch drückender 
überlegen, aber erst in der 69, Minute konnte K u p- 


trennen sich 1:1 (1:0) 


fer Obermaier ein zweitesmal überwinden. Wenig 
später war dann Spitzenpfeil noch einmal er- 
folgreich, so daß der Sieg des Tabellenführers sicher- 
gestellt war. — Schiedsrichter Beierlein, Nürn- 
berg 


Eintracht Franken — Spielvereinigung 
Fürth 2:2 


Die Uberraschung ist da: die Spielvereinigung 
Fürth, die hintereinander schon namhafte Mannschal 
ten wie 1860 München, FC, Schweinfurt und 1, FC. 
Nürnberg schlug, büßte im Kampf gegen den Neu 
ling einen wertvollen Punkt ein. Wie schon vor acht 
Tagen, so war die Kleeblattelt besonders An der er- 
sten Halbzeit wiederum sehr schwach, Im Angriff 
fiel Hoffmann sowohl als Mittelstürmer wie später 
als Rechtsaußen völlig aus. In der Hintermannschaft 
waren Rues, Schwab und Koppen die besten. Der 
Neuling Eintracht Franken entpuppt sich mehr und 
mehr als ausgesprochene Heimmannschaft. Diesmal 
ist der Punkteewinn sehr verdient, selbst ein Sieg 
für Eintracht Franken lag mehrmals im Bereich der 
Möglichkeiten. Hettner, Enders und Langenberger im 
Sturm und vor allem Grötsch, Gruschwitz (bisher 
VIR. Schweinfurt) und Goll in der Hintermannschaft 
bewährten sich beim Neuling hervorragend. Bester 
Mann am Platze war jedoch einmal mehr der Ein- 
tracht-Tormann Maul. Schiedsrichter Wiefel, in- 
volstadt, leitete den von 3000 Zuschauern besuchten 
Kampf einwandfrei. Fürth eine durch Basler in der 
15. Minute mit 1:0 in Führung, wenige Minuten spä- 
ter stand das Spiel durch Tore von Hettner be- 
reits 2:1 für Eintracht. Erst in der 58. Minute stellte 
Schnitger das Resultat auf 2:2. 


BC. Augsburg — Schwaben Augsburg 
3:1 (2:0) 

Vor 5000 Zuschauern lieferten sich die beiden 
Mannschaften eiren sehr schönen und temperament- 
vollen Kampf, dessen Ausgang insofern eine Uber- 
raschung ist, als die Schwaben entschieden mehr 
vom Spiel hatten, der BCA. aber die Torgelegen- 
heiten entschlosserer auszunützen verstand. Wäh- 
rend die Schwaben komplett antreten konnten, mußte 
der BCA. auf Trautmann verzichten, für den der 
junge Gerstmeier einen ausgezeichneten Mittelstür- 
mer spielte, 


Der Kampfverlauf unter Leitung von Schiedsrich- 
ter Wagner (Nürnberg) brachte insofern eine 
"berraschung. als die ВСА. ег in der ersten Minute 
durch Gerstmeier mit einem Kopfballtor in 
Führung gingen und іп der 7. Minute Stöckl be- 
reits nach einem Freistoß auf 2:0 erhöhen konnte, 
Die Schwaben strengten sich bis zur Pause vergeb- 
lich an, konnten aber keinen zählbaren Erlolg er- 
tingen; ein von Lechner erzie!tes Tor fand nicht die 
Anerkennung des Schiedsrichters. In der zweiten 
Halbzeit waren die Schwaben zunächst noch über- 
legen, aber erst eine Energieleistung von Lechner 
brachte durch diesen ein Gegentor. Im weiteren Ver- 
lauf stellte der BCA. seinen Sturm um und bei der 
8 Ecke gelang es dem nunmehr Rechtsaußen spie- 
lenden Gerstmeier, den Ball unberührt ins Netz 
zu bringen, womit der Kampf entschieden war. 


* 


In Hamburg: Nordmark — Südschweden 3:2 (1:2) 

Pommern: MTV. Pommerensdorf — LSV. Parow 
2:10; LSV. Kamp — LSV. Stettin (Pok.-Spiel) 0:2 

Berlin ndenburg: Hertha-BSC. — SV. Marga 4:1: 
Lufthansa — Brandenburger SC. 05 1:0; Wacker 04 
gegen Polizei 1:5. 

Niederschlesien: Breslau 02 — WSV, Liegnitz 2:1; 
Reichsbahn Oels — Reinecke Brieg 1:2. 

Oberschlesien: Germ. Königshütte — Beuthen 09 

TuS. Schwientochlowitz TuS. Lipine 2:0; 
SVg. Bismarckhütte — RSG. Myslowitz 8:0; Vorw. 
Rasensp, Gleiwitz — 1. FC. Kattowitz 3:2; Preußen 
Hindenburg — Hindenburg 09 1:1. 

Sachsen: Dresdner 5С. — Chemnitzer BC. 5:0; 
Risaer SV. — Guts Muts Dresden 1:0; VIR. Leipzig 
gegen Döbelner SC. 6:2; Polizei Chemnitz — Tura 9 
Leipzig 9:0. 

Mitte: VfL. 96 Halle — 61 SV. Jena 3:2, 1. SV. 
Gera — SG. 98 Dessau 3:3; Thüringen Weida gegen 
Cricket Vikt. Magdeburg 1:0; SC. Erfurt — Wacker 
Halle 1:1. 

Nordmark: SV. Wilhelmsburg 09 — Barmbecker 
5С. 2:0; Hostein Kiel Altona 93 3:4; Lübeck 
gegen Mecklenburg (Ges.-Sp.) 3:1. 

Niedersachsen: Linden 07 LSV. Wolfenbüttel 
2:2; Arminia Hannover — Eintracht Braunschweig 
7:3; Göttingen 05 — Hannover 96 1:2; 05 Wilhelms- 
haven — ASV. Blumenthal 14:0; Schinkel 04 — VIL. 
Osnabrück 4:3; Werder Bremen — Osnabrück 97 9:0 

Westfalen: Gelsenguß Gelsenkirchen — Schalke 04 
1:3; Arminia Bielefeld SpVgg. 05 Minden 9:1; 
Westfalia Herne — Rotweiß Essen 4:3. 

Niederrhein: Turu Düsseldorf — TuS. Helene Alten- 
essen 0:3 

Köln-Aach Mülheimer SV. — Köln 5012 07 3:2; 
Troisdorf 05 Viktoria Köln 2:1; Rhenania Wür- 
selen — Düren 99 1:0, 

Moselland: Westmark Trier — Eintracht Trier 0:4; 
Moselland Luxemburg — Schwarz-Weiß Esch 1:0; 
Stadt Duedelingen — SV. Duedelingen 2:0, 

Kurhessen: Borussia Fulda — BV. 06 Kassel 2:1; 
SC, 03 Kassel — BC. Sport Kassel 1:4; VIL. 60 Mar- 
burg — Petersberg 1:4; SpV. Kassel — Hermannia 
Kassel 0:1, 


Hessen-Nassau: Kampfsport Wiesbaden — Eintracht 
Frankfurt 1:2; Wetzlar 05 —- Hanau 93 4:1; Dunlop 
Hanau Rot-Weiß Frankfurt 1:5. 

Westmark: VIR. Frankenthal 1 
tern 3:4, FK. Pirmasens TSG. Saargemünd 2:1 
SpVg. Mundenheim — FV. Metz 0:0; Tura Ludwigs- 
hafen — FV. Saarbrücken 2:1; Borussia Neunkirchen 
gegen TSG. 61 Ludwigshafen 1:1 

laden: SV. Waldhof — TSG. Plankstadt 10:0; VIR 
Mannheim — ҮП, Neckarau 2-1; Phoenix Karlsruhe 

gen FV. Rastatt 1:2; 1, PC. Pforzheim — FC. Frei- 
burg 5:3 

Elsaß: Straßburg — SC. Schiltigheim 3:2; Mars 
Bischheim — RSG. Straßburg 1:1; SV. Wittenheim 
gegen FC. 93 Mülhausen 4:5; SpVg. Mülhausen gegen 
Stern Mülhausen 2:2; TuS. Schweichausen — SpVg 
Kolmar 0:3; FC. Kolmar-— РС Hagenau 4:0. 

Württemberg: Stuttgarter Kickers — VIB. Stutt- 
gart 1:3; TSG. 46 Ulm — Stuttgarter SC, 4:2; NI 
Friedrichshafen SSV. Ulm 0:2, VIR. Heilbronn 
gegen VIR. Aalen 2:1 

Ostmark: Rapid Wien — Sturm Graz 8:1; Florids- 
dorf — Post SG. 6:51 Austria — FC. Wien 4:0; Wak- 
ker — Vienna 2:1; Wiener SC. — Admira 3:2. 

Wartbeland: RB. Posen H -Sportgemeinschaft 
Prag 3:2, DWM. Posen — Ordnungspolizei Posen 1:0. 

Sudetenland: Aussig — Prag 1:3, Jägernsdorf — 
Prossmitz 4:2, Troppau — Wittkowitz 4:3. Henlein: 
Pokalspiele: Gablonz — Teplitz 1:3, LSV. Eger — 
Bodenbach 1:5. 

Danzig-Westpreußen: Hansa Elbing Preußen 
Danzig 1:2, HUS Marienwerder — Poñzei Danzig 5:1, 
Post-SG. Danzig — Viktoria Elbing 2:1. 


Berlin bleibt im Reichsbundpokal 


Nach dem torlosen Unentschieden im ersten 
Treffen der zweiten Vorrunde um den Reichs- 
bundpokal siegte Berlin/Brandenburg 
in Königsberg über Ostpreußen im Wie- 
derholungsspiel knapp 5:4 (4:3) Toren. 

Der Erfolg der rein Berliner ЕМ vor 10000 Zu- 
schauern im Horst-Wessel-Stadion ist, ungeachtet der 
diesmal wesentlich besseren Angriffsleistungen der 
Reichshauptstädter, als recht glücklich zu bezeich- 
пеп. Die Ostpreußen zeigten sich auch im zweiten 
Spiel als sehr kampffreudig. Allerdings war bei 
ihnen, wie auch bei den Gästen, die Abwehr nicht 
auf sonst gewohnter guter Höhe. Die beiderseitigen 
Unsicherheiten auf dem glatten Boden erklären auch 
die vielen Tore, die für Berlin Wilde und Ber- 
ner (2) sowie Graaf schossen. Die Entscheidung 
fiel bei 4:4-Gleichstand durch einen Elimeterball 
der eine harte Entscheidung des nicht immer siche- 
ren Danziger Schiedsrichters war. 


FC. Kaiserslau 


Berlin ist nun in der Zwischenrunde am 7, Dezem- 
ber in Braunschweig der Gegner von Nieder- 
sachsen. 

+ 

In der Klasse I Oberbayern spielten am Sonntag: 
RSG. Ingolstadt FC. Hertha München 6:1 (5:1): 
MTV. Ingolstadt — LSV, Fürstenfeldbruck 2:5 (2:2) 

Freundschaftstreifen in München: Ballspielclub 
München — Wacker Reserven 5:2 (3:1); SC. Baju- 
waren — TSV. 1880 München 3:3 (0:3); MTV. Mün- 
chen AH. — TSV. 1860 AH. 0:0: Polizeisportverein 
München 2 — FC. Bayern AH. 4:3 (2%): Gehörlosen- 
Sp.V. München — Gehörlosen-Sp.V, Augsburg 1:1 
(0:0); Postsportgemeinschaft Privat — VIB. München 
АН. 4:2 (3:0), 

Ergebnisse von den Pflichtspielen im Bann L Mün- 
chen: A-I-Jugend; Wacker — Blauweiß 2:0; МТУ. 
München — Bayern 1:2; 1860 — RSG. München 2:1; 
Hertha Postsportgemeinschaft (ausgefallen); Vik- 
toria — Baluwaren 0:6; Deutscher Sportclub gegen 
МВ. München 1:5; Schleißheim — Forstenried 3:0 


Hochlands-Ringer waren besser 
Gebiet Köln-Aachen mit 4:3 besiegt 


Der weiteren Förderung des Münchener 
Jugendsports diente am Sonntagvormittag ein 
Ringer-Vergleichskampf der Gebiete Hochland 
und Köln-Aachen. Münchens Ringernachwuchs 
präsentierte sich dabei in bester Form, und der 
Sieg mit 4:3 Punkten ist als reichlich verdient 
anzusprechen. Die rheinischen Gäste, in Anwe- 
senheit des Obergebietsführerss Sonderer 
vom K.-Sportführer des Gebiets Hochland, 
Franz Miller, herzlich begrüßt, brachten 
einen guten Ruf durch zahlreiche Erfolge über 
andere Gebiete mit. 


Von den acht Partien konnte die leichteste Ge- 
wichtsklasse nicht gewertet werden, da beide Rin- 
ger Übergewicht hatten, Der Hochland-Sieg wäre 
noch höher ausgefallen, wenn Leneis, der auf der 
Matte gewann, nicht Übergewicht gehabt hätte. Den 
allerbesten Eindruck hinterließ Hönninger im 
Schwergewicht, der seinen Gegner Schmitz oft in 
brenzliche Lagen brachte, bis nach 3:10 Minuten das 
erwartete Ende kam Das hervorragende technische 
Können beider Staffeln bot den Besuchern zwei ge- 
nußreiche Stunden des Ringkampfsports. 

Die Einleitung hatten zwei Paarungen der Mäß- 
ner besorgt. Zuerst gab es im Federgewicht einen 
Schultersieg von Schmuttermeier (1906) über 
Schreyegg (Armin) und anschließend buchte 
Hirsch (Armin) im Weltergewicht den gleichen 
Erfolg über Bayer (Neuaubing) 

Die Ergebnisse des Gebietskampies: bis 40 kg: 
Bläsing (Köln-Aachen) Bayer (Hochland) ohne 
Wertung (den Катрі gewann Bläsing nach 1:35 Min 
entscheidend); bis 45 kg: Flötzner (H.) bes. Ramlow 
(KA.) nach 2:15 mit Hammerloch; bis 50 kg: Grober 
KA.) Sieger über Leneis (Н.) wegen Ubergewichtis 
(Leneis gewann nach Punkten); bis 55 kg: Bauer 
(Н.) bes. Braun (KA) nach 4:50 Min. durch Ein- 
drücken der Brücke; bis 60 kg: 


Möckel (H.) bes. | und gewannen 


A-ll-lugend 
München 4:0; 
Sendling — № München 6:0, — 
Wacker gei 15:1 G-Jugend: Ва 
Versicherungskammer 2:0 B-Jugend: 
gen RSG, München 7:2: Wacker — Postsp 
У München 7:1; 1860 П 1860 5:0, 
dienstgruppen I: Viktoria Wacker 
° Hertha 1:0 inchener Kick 
Postsportgemeinschaft München — 1880 
Bajuwaren Alte Haide 0:0. Sportdienstgruppen 
1: VIB. München — Wəcker 1:3. 
Schwaben: TSV. Piersee — TSG. Au 
Augsburga- BC. Augsburg tb 1:1 
- LSV. Augsburg 7:1; KSG. Kempten 
Neu-Ulm 2:1, PC. Illertissen — УП. 


Wacker 
en 


sportgemeinse 
Straßenhahnsportverein 1:1 
A-lll-Jugend 
waren ge 
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Franken: 
Res FC. 


Post Fürth — FC. Stein 2 
Zirndorf 5:2; RSG. Fürth 

Nürnberg 3:1; Siemens Nürnberg 
berg 3:2; Pfeil Nürnberg — Wacker Nürnberg 5:2 
1. FC. Nürnberg Res. — Post Nürnberg 2:2 

Mainfranken: LSV. Würzburg — 
Schweinfurt 1:1; FC. 04 Würzburg — 
burg 3:2 

Oberplalz/Niederbayern: Regensburger 
schaft — Witt Weiden 6:0; FC. Haidhof 
Amberg 2:1; RSG. Plattling — LSV 
RSG. Weiden — VIB. Bayreuth (Ges.-Sp.) 1:1, 


Fußball im Ausland 


Italien: Lazio 
Liguria Genúa — 
Modena 2:0, Triest 
Bologna 1:0, FC. 
FC. Mailand — 
AS. Rom 2:2 

Ungarn: 
mos — Szegediner 


Neumeyer 


Turneemeinde 
RSG. Würz- 


Turner- 
vi 
Pocking 0:4 


Rom Ambrosiana Mailand 22 
Livorno 0:0 abgebr., FC. Turin 
Neapel 1:0, Venedig — FC. 
Atalanta Juventus Turin 
FC. Genua 93 3:0, FC, Florenz 


Ferencvaros — Salgotarjan 6:0, Elektro- 
Eisenbahner 6:0, FC. Szeged - 
с тта 1:2, МАС. Klausenburg MAVAG. 1:1, 
WMP. Csepel — Kispest 7:3, NAC. Großwardein — 
Ujpest 0:4, NAC. Neusatz — Lampart 0:3, Diosgyör 
— FC. Szolnok 2:3 


Deutschlands beste 
Fechterjugend in Nürnberg 


In den Sälen der Gesellschaft Mu- 
seum gab es am Sonntagnachmilttag hervor- 
ragende Gefechte mit dem Florett, standen 
sich doch die besten Jugendlichen des Reiches 


gegenüber. 


Es gab harte, erbitterte Kämpfe und besonders 
heiß waren die Kämpfe um die Plätze umstritten. 
Bei den Jungen siegte das Gebiet Sachsen gegen 
Oberdonau und Franken nur knapp, Mit einem 10:6- 
Sieg über Hessen-Nassau war ihm der Endsieg 
sicher. Eine sehr seltene Erscheinung ergab sich 
dann zum Schluß, Oberdonau, Franken, Hessen- 
Nassau standen mit је einem Mannschaftssieg und 
23 Finzelsiegen gleich. Oberdonau und Hessen hat- 
ten beide 177 Treffer erhalten, womit sie vollständig 
gleich waren. Franken, das den letzten Durchgang 
gegen Oberdonau mit 10:6 gewinnen konnte, wurde 
mit 178 erhaltenen Treffern nur Letzter 

Bei den Mädeln siegte der Obergau Hessen- 
Nassau eindeutig. Die Mannschaft war allen anderen 
klar überlegen. Die Obergaue Oberdonau, Franken 
und Baden vermochten je einen Mannschaltssieg zu 
erringen, so daß die Reihenfolge nach den Einzel- 
siegen erfolgen. mußte, wobei Franken, das gegen 
Baden hoch mit 12:7 gewonnen hatte, auf den drit- 
ten Platz kam. Damit bewiesen die beiden Jugend- 
meister, Sachsen bei der HJ. und Hessen-Nassau 
beim BDM, ihre Spitzenstellung im Jugendfechtsport. 


Herzog (КА) nach 3:15 Min. mit Hammerlock; bis 
65 kg: Dott (КА.) Punktsieger über Schmid (H.); bis 
70 kg: Ramm (KA.) bes. Gränkranz (Н) nach 5:30 
Min, durch Ausheber; über 70 kg: Hönninger (H) 
bes. Schmitz (КА.) nach 3:10 Min. durch Armfessel 
mit Eindrücken der Brücke. 


Hoher deutscher Boxsieg 


in München 


Dänemark 14:2 geschlagen 
(Für einen Teil der Auflage wiederholt) 


Auch der zehnte Box-Länderkampf gegen 
Dänemark brachte einen deutschen Sieg 
Im vollbesetzten Münchener Zirkus Krone 
unterlag die dänische Staffel mit 14:2. Der 
deutsche Erfolg geht auch in dieser Höhe in 
Ordnung. Den Dänen gebührt aber das Lob 
höchster Tapferkeit und ritterlichen Катріепв. 

Die Ergebnisse: Fliegengewicht: Goetzke ko.-Sie- 

Runde über Berthelsen. — Bi 

jewicht: Petri Punktsieger über Viggo Fre- 

deriksen. — Leichtgewicht: Nürnberg Punktsieger 
über Madsen. — Weltergewicht: Raeschke Punktsieger 
über Petersen. — Mittelgewicht: Pepper hoher Punkt- 
sieger über Brems. — Halbschwergewiel Baumgar- 
ten knapper Punktsieger über @ıristensen. — Schwer- 
gescht: Nielsen knapper Punktsieger über Klein- 
holdermann. 


Württemberger Boxsieg 


Die Reichsbahn SG 
in der Stadt der Auslandsdeuischen gegen die 
Reichsbahn SG. Stuttgart an. Die Würt- 
temberger zeigten sich als die erfahreneren Boxer 
mit 11:5 Punkten. Im 


Wien trat am Sonntag 


Halbschwer- 
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gewicht kam М 


der Schlußrunde 
Punktsieg Über 
(Neckarsulm 


deid 
schwer 
seinen 


ngen (Wion), 
angeschlagen, d 
alten Widera 


+ 


Sonntag fand 
d zwischen den Ge 
n Ostmark und Mainfranken 
tatt, der mit 12:8 Punkten für die Bayerische Ost 
mark endete In einem Einlagekampf der 
mußte Leupold, Coburg, wegen einer Augenverletzung 
gegen den Nürnberger #-Mann Knödl aufgeber 

Die Amateurboxer der Reichsbahn SG. Breslau 
konnten im Mannschaftskampf gegen die Ordnungs 
polizei Danzig alle Кап winnen. Lediglich 
Mittelgewicht trug der Dar Keil über Kreisch 
(Breslau) durch Abbruch einen Erfolg davon, doch 
wurde der Kampf wegen Uhergewicht vom Keil nicht 
gewertet. Vor der Zeit siegten für Breslau noch 
Miner und Erich Büttner im Leicht- und Schneider 
im Weltergewicht 

Die Natlonalboxstaffeln der Siowakel und Kroatiens 
standen einander am Sonntag in der von 2000 Zu 
hauern vollbesetzten Prefburger Redoute im er 
sten Länderkampf gegenü Das Treffen verlief 
ziemlich ausgeglichen und schließlich auch 
mit einem 8:B-Unentschleden 


Boxen In Coburg: A 
ein Box-Vergleichukan 
schaften der Bayerisch 


in € zg 
bietsmann 


Senioren 


endete 


Vogt fordert Lazek 


Richard Vogt hat den deutschen Schwer- 
gewichtsmeister Heinz Lazek zu einem Kampf um 
den Titel des Wieners herausgefordert Der Hambur- 
ger ist der richtigen Ansicht, daf er seine Zeit bis 
zur Feststellung des italienischen Bewerbers für die 
Europameisterschalt im Halbschwergewicht nicht 
nutzlos verstreichen lassen kann. Vogt will viel 
mehr den gleichen Weg wie Heinz Seidler ge- 
hen, der Ь its am 30. November in dor Deutach- 
landhalle gegen Walter Neusel antritt, um zur 
Spitze in der höchsten Gewichtsklasse des deut 
schen Berufsboxsportes vorzustoßen 


Basel erneut geschlagen 
Mannheims Eishockeyspieler siegten 5:3 


Der erste Tag auf der Eröffnungsveranstaltung auf 
der Mannheimer Eiskunstbahn ließ sich viel- 
versprechend ап. Die 3000 Besucher sahen einen 
packenden und quten Eishockeykampf, und die Pau- 
sen wurden, wie üblich, durch Schaulaufen deutscher 
Spitzenkönner ausgefüllt. Im Eishockeytrei- 


n dem Mannheimer ERC 


Basel 


hschlagsk rättig 
Paar Daran 
Kuhn 


In den 

Falck und der 
s sie zeigten, war еке 
el, dañ sie 
gute Rolle 


den 
ielen wese 
Das 
Mennheimer 
Basel, das am 
heimer Bist 
ging, ve 
am Vor 
zwar mit 


zertschen 


zwr 


zwischen dem 

Rotweiß 

ag auf der Mann- 

Tribünen vor sich 
jet n 


5:3 1 2 

Саме waren 

ein fast gleichwertiger Gegner 

Abschnitts vermochten 
esmal auszugleichen 

chwinghammer 

Tore-Vo: 


Bis Ende des zweiten 
die Mannheimer Führung 
aber als dann Göbl und 
Drittel einen zwei 
endgültig 


siege 


sie 
prung sc 
zumunsten der Mannheimer e 
reichen Mannschaft waren auch diesmal Göhl, Dem- 
mer, Feisiritzer und Schwinghammer die besten 
während sich bei den Gästen die Verteidiger Madö- 
пп und Pieren sowie die Stürmer Rauth hervor- 
taten, Die Tore für Mannheim schossen Feistritzer, 
Ufer, Göbl und Schwinghammer, während 
Rauth (2) und Bächli für Basel erfolgreich waren 
In den Pausen liefen w die Berliner 
Baran/Falck und Ulrich Kuhn. Grofen Erfolg 
hatten Baran Falck vor allem mit ihren Tänzen. 


zten 
Кат 


chieden 


der 


Demmer 


Eissport in Hamburg 
Ungeachtet 
gegen 


ger 


des großen Fußbalispiels 

Südschweden war der zweitägigen Hambur- 

Eislaufveranstaltung in Planten und Blomen'* 

е riesiger Publikumserfolg beschieden. An beiden 
en wohnten insgesamt 20000 Zuschauer den ет» 
enen Darbietungen von Maxi 


und Ernst Baier 
die wahre Beifallsstürme für ihr einmaliges 
Können ernteten 


Im Eishockey gab os zwei 
Siege der Düsseldorfer EG. Die Gäste schlag, 
gen die Hamburger im ersten Treffen mit 6:2 12:0. 
3:1, 1:1) und waren im Spiel am Sonntag mit 2:0 
(120, 0:0, 1:0) erfolgreich. Mit dem Ehepaar Baier 
wetieiferie der junge Hamburger Nach- 
wuchs mit Marianne Bräse, Vera Plügge und Wil- 
heim Kahle um die Gunst der Zuschauer, 


Nordmark 


bei 


Meisterleistung Eulenspiegels in Daglfing 


Die flotte und reibungslose Abwicklung des 
Daglfinder Sonntagsprogramms ist ein aber- 
maliges Plus, das die neue Rennleitung auf ihr 
Konto buchen kann. Die Veranstaltung verlief 
dabei wiederum nicht ohne einige Uberra- 
schungen, Zu diesen zählte vor allem der Sieg 
M. Roths mit Prinz Fuchs trotz starker Kon- 
kurrenz im Ausgleich, Aber auch Amateur L 
Stelzer konnte mit Inkas einen Außenseitersieg 
landen, mit dem er seine Scharte vom vergan- 
genen Sonntag reichlich auszuwetzen ver 
mochte. 


Dass November-Meilster-Rennen, 
Hauptereignis des Tages, brachte auch eine 
wirkliche Meisterleistung. Diese erzielte Trai- 
ner R. Stegmaier mit Eulenspiegel, mit dem er 
einen Sieg mit dem Rekord von 1:26,6 heraus- 
fuhr. Im zweiten Amateurfahren des Tages un- 
terstrich G. Keßler erneut, daß er verdienter 
Anwärter auf die bayerische Amateurmeister- 
schaft ist. Denn der Erfolg mit Albin darf zum 
großen Teil der Taktik seiner Fahrt zugeschrie- 
ben werden. Mit Ultimo und Maloja kamen 
zwei Favoriten zum wohlverdienten Siegeslor- 
beer. 


Ergebnisse: 


F. X. Obermeiers 4j. H. Dschingis Khan 2000 
Pia Watts (53): 3. Plirsich (1211: 

5. Salvia (247). Ferner liefen 
(176), Blumenfrau (1150), Wal- 
Deutschmeister (125), Morgen- 
(112), Abendglut (77), Maienlicht 
713), Mongolei (dis. 325). Rek 
Richterspr. 1—1 Lg. —H.; Toto: Sieg 142, P 
20. 16, 20, 20, 48, Ital. 65 

U. 1. Gest. Eichenlohs 3j. St 
(Р. Hointhaler); 2. Marinella (72); 3. Periander (63) 
4. Lastenträger (47). Ferner liefen: Sachsenmädel 
(dis. 212), Wikus (256), Oliver (323), Tatra (dis. 621), 
Xaver (187), Prater (dis. 557), Nautikus (2690), El- 
friede (142), Ehrenwache (36), Rek.: 1:35,2; Richter- 
spruch 2—1—5 Lg.; Toto: Sieg 68, PI. 15, 17, 13, 15, 
Ital. 61. 

1. М. Kuchlers 4j. St. Pepita 2020 (С. Weid- 
müller); 2. Lida (65); 3. Riccardo (47); 4. Rola (292) 
Ferner liefen: Marschall Niel (89), Lust (166), Irma 
Petrovsky (72), Herakles (179), Perserin (211), Alter 
Steffel (914), Dainty Lee (478), Mondine (58), Rein- 
hild (548), Rek.: 1:32,1; Richterspr. 1—3—5 Lg.; Toto: 
Sen 59, PI. 18, 23, 18, 30, Ма]. 58. 

IV. 1. Е. К Н. Prinz Fuchs 2020 (М 
Roth); 2. Luit т З. Colonel Bosworth jr. (87); 
4. Jackmani (36); 5. Benno Lee (84). Ferner liefen: 
Paradox (1050), Josef Т. (144), Osterbua (822), Belasko 
(380), Hidicus (dis. 84), Albrecht 548), Fiaker (309), 
Kandel (232), Frecher Gesell (о. Wi. David Speed- 
way (370), National (128), Roland R. (612), Kanonier 
(752), Esther-Prinz (194), Sury-Unband (120). Rek 
1:31,8; Richterspr. 3—2—"s Lë: Toto: Sieg 241, PI 
26, 16, 17, 13, 20, Ital, 67 

У. 1. Gest. Perlach« 3j. St 
2. Реп Erda (161); 3. List 


Li 
(Th. Steger); 2 
4. Sonntagsmädel (109 
Caleto (314), Talion 
ram (46), Reser) (205) 
sturm (1420), Elsō 
(545), Bendinchen 


1:37,7 


Zukünftige 2060 


Inkas 2020 (1 
(361); 4 


Stelzer); 
Preußin (805) 


5. Blaue Donau (148). Ferner tiefen: Nebelfee (182), 
Christtose (172), Kunhild (dis. 146), Valentin (303), 
Henker-Luise Dear (348), Donauwelle (253, Charlot- 
tenburg (32), Libanon (494), Rogate (205), Bergauf 
(109), Partner (48), Chiemgauer (705). Rek.: 1:366; 
Richterspr. 1—1V/r—1 Lo: Toto: Sieg 166, Pl. 19, 26, 
35, 82, 31, Ital.: 114 
VI. 1. G. RiBbac 


Basilisk (2711 


* 4j. Н. Calrus 2100 (B.Eichner); 
Krawall (104); 4. Alarich (78) 
Ferner liefen: Palme (334), Giselher (1680), Enghar 
(dis. 125), Hilmara (182), Justi (864), Don Huberto 
(156), Waldvögerl Solveig (26). Rek.: 1:32.2; 
SC Kg H -1 Lg.; Toto; Sieg 35, Рі, 16, 23, 
20, 24; Ital.: 12 

УП, 1. Stall Altenburgs 61. Н. Eulenspiegel 2140 
IR. Stegmeler); 2. Zieh los (59); 3. News Bunter (29): 
4. Johannesmaid (68). Ferner liefen: Colbert 1 (11301, 
Kunstmaler (253), Alkmene (183), Franz Allen: Toni 
(201), Johannes Guy (1490), Мах Mangowan (die. 
213), Monarchist (286), Dorette Loh (307), Nio B. 
(dis. 914). Rek.: 1:26,6; Richterspr.: ss Lgu 
Toto: Sieg 37, РІ, 13, 14, 15, 14, Ital: 51 

УШ. 1, Stall Almenrauschs 6j. H. Albin 2260 (С. 
Keßler); 2. Münchnerin (64); 3. Dru`us (49): 4. Berg- 
kristall (23). Ferner liefen: Herzkönig (479), Sul- 
tan M. (1320), Irlingerin (231%, Halide (die. 276), Graf 
Arco (595), Maistern (dis. о, WI. Austria (166), Atm- 
strong (627). Rek.: 1:30,8; Richterspr. 1-14 Lg 
Toto: Sieg 47, РІ. 13, 13, 12, 11, ital, 58 

IX. 1. J. Hubers 5]. Н. Ultimo 2000 (J. Riedel); 
2. Heister (74); 3. Sturmwind (195); 4. Ameise (217); 
5. Ulex (103). Ferner liefen: Arnold (1450). Jobst 
1177), Peter 5, (397), Onkel Theodor (299), Hannah 
Petrovsky (38), Qusrre (326), Preisrichter (26301, 
Tommy (150), Bell Guy (658), Ostwind (74) Jay 
Lee W. (148), Signalgast (2810). Rek.: 129.3; Richter- 
spruch 1— 1; Toto: Sieg 32, Pl. 18, 24, 31, 18, 
Ital. 64. 

X. 1. Gehr 
mester): 2. Kirschblüte 
sengarten (73). Ferner 
rolus (661), Lichtmen 
Schneeball (1940) 
1:32,3; 
12, 12, 


Fauls 3j. St, Malola 2020 (W. Buhr- 
(91); 3. Gunst (31); 4, Ro- 
liefen: Goldperle (209), Ca- 

(134), Weltmeister (238), 
Verena 194), Veronese 12241. Rek.: 


Richterspr. I—H.—W, Toto: Sieg 32, Pl. 
14; ital: 61 


Guter Herbstsport in Karlshorst 


„Trotz der vorgerückten Jahreszeit gab es am 
Sonntag in Karlshorst bei der Straußberger Veran- 
staltung bei qutem Besuch auch guten Sport. In der 
Mehrzahl waren die Favoriten in Front. So auch in 
dem leider nur von drei Pierden gelaufenen Sonnen- 
blumen-Jagdrennen, wo auf den Sieg von Erwin 
von Steinbach ganze 12:10 am Toto gezahlt 
wurden. Іт Astern-Jagdrennen siegte Lilien» 
stein nach Kamp! gegen Lintscher!. In ganz über- 
Іепепег Weise holte sich Gundel das Chrysan- 
themen-Jagdrennen und das Georginen-Jagdrennen 
war zum Schluß eine sichere Sache für Feins- 
liebchen. Oranita. die vielleicht in den Schluß- 
kampf mit eingegriflen hätte, war unterwegs kopf- 
überge: Der Reiter Р. Schmidt konnte 
einen Doppelertolg erringen: mit dem zweijährigen 
Ahoi gewann er überraschend das Gladiolen- 


Flachrennen und mit dem leichtgewic hteten Alt- 
vater den Dahlien-Ausgleich I 


angen 


ОООО ТОТ ОООО ДОО 


Aus den Heimatgauen 


Eine Mahnung an 


Bestimmungen über Heimreise der ausländischen Arbeiter 


Die vorübergehende oder endgültige Rück- 
kehr der in Deutschland eingesetzten ausländi- 
schen Arbeiter in ihre Heimat, die aus zwin- 
genden Gründen gerechtigrtigt ist, unterliegt 
besonderen gesetzlichen Bestim- 
mungen, die von den Betriebsführern unter 
allen Umständen streng eingehalten werden 
müssen, weil nur dann eine staats- und arbeits- 
politisch notwendige Uberwachung gewährlei- 
stet ist. Nach Rücksprache mit dem Landes- 
arbeitsamt machen wir die Betriebsführer aus- 
ländischer Arbeiter auf folgende Bestimmungen 
besonders aufmerksam: 

Alle einzeln heimreisenden ausländischen 
Arbeitskräfte, landwirtschaftliche oder gewerb- 
liche müssen bei Antritt der Heimreise entwe- 
der im Besitze eines roten „Rückkehr- 
scheines" oder, falls es nur Urlauber sind, 
gelben „Urlaubsscheines" selin, 
die vom zuständigen Arbeitsamt ausge- 
stellt werden, Ohne einen dieser Scheine ist 
eine Heimreise unzulässig und ein Grenzüber- 
tritt nicht gestattet. 

Bei der Ausstellung der oben erwähnten 
Scheine stimmt das Arbeitsamt gleichzeitig der 
Sichtvermerkserteilung zu Веі Sammel- 
trücktransporten — solche werden zum 
Beispiel Anfang Dezember 1941 für ausländi- 
sche landwirtschaftliche Arbeitskräfte durch- 
geführt — bedarf es dieser Scheine nicht. 

Es liegt im Interesse der Betriebsführer, daß 
sie ihre ausländischen Arbeiter nicht nur über 
Zweck und Bedeutung des Urlaubs- bzw. Rück- 


eines 


die Betriebsführer! 


kehrscheines im Rahmen der kriegswichtigen 
Bestimmungen aufklären, sondern sie auch auf 
die devisenrechtlichen Bestimmungen und be- 
sonders auf die unbedingte Beachtung des po- 
lizeilichen Sichtvermerkes aufmerksam ma- 
chen. 


Sozialwerk des Bayer. Lloyd 


gg. Regensburg, 23. November 


Im Luitpoldhafen in Regensburg ließ der 
Bayerische Lloyd, Schiffahrts-Aktiengssell- 
schaft, für seine Gefolgschaft eine vorbildlich 
ausgestattete Gesundheitsstation er 
richten. Das neue Sozlalwerk des Betriebes ist 
das erste dieser Art in Regensburg. 

Es wurde am vergangenen Samstagnachmit- 
tag im Rahmen eines feierlichen Betriebsap» 
pells seiner Bestimmung übergeben, Die Schaf- 
fung der Gesundheitsstation ist das Werk des 
Betriebsführers des Bayerischen Lloyd, Gene- 
raldirektors Dr. Schlegel. Die zweckmäßig 
eingerichtete und mit Heilgeräten versehene 
Anlage enthält u. a. einen Raum für den 
Betriebsarzt, den Behandlungsraum, ein Warte- 
zimmer. Der Gesundheitsstation werden weiter 
medizinische Bäder und ein Saunabad an- 
gegliedert werden. Der Gesundheitsdienst des 
Bayerischen Lloyd wird vor allem den Hafen- 
arbeitern, die ihre schwere Arbeit bei jedem 
Wetter verrichten, zu Gute kommen. In die ge- 
sundheitliche Betreuung der Gefolgschaft sollen 
später auch deren Familienangehörinen mit 
einbezogen werden. Die secensreiche Einrich- 
tung ist aber auch für die Betriebsjugend von 
besonderem Wert. Ihr ließ die Betriebsführung 


H5242-0162 


schon bisher durch unentgeltliche Verabrei- 
chung von Vollkornbrot ebenso ihre besondere 
Fürsorge angedeihen, wie sie die bei Nacht- 
schichten tätigen Arbeiter durch zusätzliche 
Teeabgabe betreute. 


FührerlagerdesGebietesFranken 


ы g. т. Nürnberg, 23. November 


Im Rahmen eines Führerlagers, das vom 23 
is 30. November auf der Cadolkburg 
durchgeführt wird, fand am Sonntag im Saale 
der bayerischen Landesgewerbeanstalt eine 
Morgenfeier statt, an der neben dem gesamten 
Führerkorps zahlreiche Ehrengäste teilnahme 
Der K.-Gebietsführer des Gebietes 18, Franken, 
David, streilte kurz die Bedeutung des Führ 
rerlagers, das unter dem Leitwort steht: „Die- 
ser Krieg ist ein weltanschaulicher Krieg”. Im 
Laufe der Tagung werden weltanschauliche 
und kulturelle Probleme aufgerollt und grund- 
legende Fragen des künftigen Einsatzes der 
HJ, klargestellt werden. Die Abteilungsleiter 
referieren über ihre Fachgebiete, während 
Männer aus Partei und Wehrmacht die großen 
Linien des Weltgeschehens richtungweisend 
deuten werden, 


Gauarbeitstagung der DAF. 


gr. Nürnberg, 23. November 

Die Deutsche Arbeitsfront Gauwaltung Fran- 
ken führte am Sonntag im Hotel „Der Deutsche 
Hol” eine Arbeitstagung durch, an der alle 
Ortsobmänner und Kreispropagandawalter der 
DAF. Gauwaltung Franken teilnahmen. Am 
Sonntagvormittag sprach zunächst Reichsamts- 
leiter Parteigenosse Geiger, Berlin, über das 
Thema „Propagandarbeit der DAP", anschlie- 
Bend referierten Parteigenose Kramer, 
Nürnberg, über „Betreuungsarbeit in den Be- 
trieben” und Partelgenose Engelhardt, 
Gauwal der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude”, über „КГ, als Erziehungsfaktor der 
NSDAP.”. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen der 
Tagungsteilnehmer nahm die Schulungsarbeit 


mit einem Vortrag von Parteigenossen Mitt- 
mann, Gauschulungswalter der DAF. ihren 
Fortgang. Der Nachmittag stand im Zeichen des 
Schlußwortes von Gauhauptamtsleiter Partei 
genossen Ganninger, der zusammenfassend 
noch einmal all die Gedanken umriß, die im 
Laufe der Tagung auftraten, Parteigenosse Gan- 
ninger gab in richtungweisenden Ausführungen 
seinen Mitarbeitern Aufgaben und Arbeitsge- 
biete für die Zukfinft bekannt. Von der Er- 
kenntnis, daß alle Kräfte zusammengefaßt wer- 
den müßten, um die großen Aufgaben der Zu- 
kunft zu meistern, um den deutschen Sieg ent- 
sprechend auswerten zu können, waren alle 
durchdrungen 


Abschluß des Kinderlandver- 
schickungslagers Schlehdorf 


Schlehdorf am Kochelsee, 23. November 

In den schön gelegenen und weitläufigen 
Klostergebäuden Schlehdorfs war im heurigen 
Sommer ein Lager mit Jungen und Mädchen 
aus Westfalen untergebracht. Nach fünfmonati- 
gem Aufenthalt haben die 120 Jungen mit ihren 
Lehrern und HJ.-Führern anfangs dieses Mo- 
nats Schlehdorf verlassen, Am Abend vor ihrer 
Rückreise veranstalteten sie im Beisein von 
Kreisamtsleiter Stephan, Bürgermeister, 
Ortsgruppenleiter und geladenen Gästen eine 
würdige nationale Abschiedsfeier. Diese 
Woche kehren auch die 80 Mädchen wieder in 
ihre Heimat zurück, nachdem sie 7 Monate 
hier verbrachten und sich alle prächtig erholt 
haben. 

Zum Abschluß fand am letzten Donnerstag 
eine Feier statt. Ausschnitte aus dem Lager- 
leben wurden den Gästen in Form von Schüler- 
aufsätzen, Schattenbildern und anderen Vor- 
führungen geboten, Kreisamtsleiter Stephan 
der Bürgermeister und andere geladene Gäste 
waren anwesend. Auch waren schöne Bastel 
arbeiten — aus Holz gefertinte Tiere, Hampel 
männer, Puppen u. dgl. mehr — ausgestellt 
die zum größten Teil der NSV. zur Verfügung 
gestellt werden. Die Lagerleiterin, Frl. Good 
sprach der Kreisioltung, der Heimleitung und 
der Bevölkerung den Dank aus, 


Zuchthaus für Milchpantscher 


sz. Bamberg, 23. November 
Das Sondergericht für den Oberlandesge- 
richtsbezirk Bamberg verurteilte den 41jährigen 
Christian Spitzbart aus Hof a. d. S. zu 
dreiJahren Zuchthaus und drei Jahren 
Ehrverlust und untersagte ihm die Ausübung 
des Milchhandels. Der Angeklagte hatte der 
ihm zugewiesenen Vollmilch wiederholt Mager- 
milch hinzugesetzt und diese sogen, Einheits- 
milch zum Vollmilchpreis verkauft. 
ж 
Schongau, Sozlalgewerk Schongau. In 
einer durch Kreishandwerksmeister Klein 
einberufenen Versammlung erfolgte mit Zu- 
stimmung sämtlicher anwesenden Handwerks- 
meister die Gründung des Sozialgewerks 
Schongau. Der Vorstand besteht aus Ortshand- 
werksmeister Schillinger und J. Achmüller 


Bad Reichenhall 
Samstag früh fuhr 
mann 
nem Le 
stätte 


Verkehrsunfall. Am 
der 42 Jahre alte Zimmer- 
Johann Wimmer von Anger mit se 
chtmotorrad auf der Fahrt zur Arbeits- 
in Bad Reichenhall von rückwärts auf 
ein unbeleuchtetes Papierholzfuhrwerk auf und 
stürzte schwerverletzt auf die Straße. Er hatte 
Verletzungen am Brustkorb, am Unterkiefer 
und sich die Zunge durchgebissen. Ein herbei- 
gerufener Arzt veranlaßte die sofortige Einlie- 
ferung des Verunglückten ins Krankenhaus 


Mühldorf. Frecher Einbruch, Nach einer 
Mitteilung der Gendarmerie Mühldorf wurde 
in einer der letzten Nächte in der Krämerei 
Grill in Polling ein frecher Einbruch ver- 
übt, Die Täter drückten die Fenster ein und 
gelangten so in die inneren Räume. Im Laden 
wurden die Schubläden durchwühlt, die Laden- 
kasse wurde ausgeräumt. Den Dieben fielen 
Bargeld sowie Briefmarken in die Hände 
Vermutlich hane um die aleichen 
Diebe, die in Erharting e Ein- 
bruch verübt 


It es sich 


hatten. 

99. Burglengenfeld (Ор!). Beim Schau- 
kein den Tod gefunden. Im benachbarten 
Münchshofen vergnügte sich das sieben Jahre 


ел 





alte Kind дег Fabrikarbeiterseheleute Krem pi 
mit Schaukeln, Dabei stürzte das Kind aus der 


Schaukel und zog sich so schwere Kopfverlet- 
zungen zu, daß es bald darauf starb. 


99.Schwandort. In die Transmission ge- 
raten. Als die Müllersgattin Maria Fersch 
von Bruckmühle bei Neunburg v Wald um 
Mitternacht das Räderwerk der Mühle abstellen 
wollte, kam die Frau der Transmission zu nahe. 
Die Unglückliche wurde vom Getriebe erfaßt 
und mehrere Male herumgeschleudert. 
Die schweren Verletzungen führten nach einer 


Stunde den Tod der 56 Jahre alten Frau her- 
bei 


sz. Bamberg. Tödliches Verkehrsunglück, 
Der Webereiarbeiter Hans Sch орі aus Zeil 
а. M. der während der Urlaubstage seine Braut 
in Düren bei Aachen aufsuchen und sie mit 
dem Fahrrad von ihrer Arbeitsstelle abholen 
wollte, wurde von einem Lastkraftwagen ge- 
streift, zu Boden geworfen und vom Anhänger 
überfahren, Er wurde dabei so schwer vorletzt, 
daß er kurze Zeit nach der Einlieferung in das 
Krankenhaus starb 


Den Verletzungen erlegen. 
Am zten Donnerstag wurde auf der Straße 
von Rothkreuz nach Kempten ein Mann von 
einem Lastkraltwagen angefahren und schwer 
verletzt als Unbekannter in das Krankenhaus 
eingeliefert. Der Verunglückte, der Inzwischen 
als der G4jährige Stationsgehilfe Friedrich 
Pfaller ermittelt wurde, ist jetzt seinen Ver- 
letzungen erlegen 


Kempten 


Am 25. November felert der welt und brait be- 
kannte ehemalige Gemeindediener der Gemeinde Wal- 
kersaich, Landratsamt Mühldorf a Inn, Georg 
Meindl, seinen,?5. Geburtstag. Der Altersjubi's-, 
der sich noch der besten körperlichen und geistdin 
Gesundheit erfreut, ist seit 1891 in Walkersaich an- 
Am 31. März d J. feierte Herr Meindi mit 

na ene Рем der goldenen 
18 Kinder hervor, von 

1 sind. 3 Söhne mache 
z. Z. sind 2 Söhne bei der 
Jubilar versieht seit Beginn des 
die Stelle des Gemeindedieners in 
ausgedehnten Gemeinde Walkersaich, 


assig 


ten den Weltkrieg m 
Wehrmacht. Der 
Krieges wieder 
der sebr 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Höheres Einstellungsgehalt bei Arbeits- 
platzwechsel? 


Nur unter bestimmten Voraussetzungen 


Vielfach wird von den Betrieben die irrige 
Auffassung vertreten, daß kaufmänni- 
schen und technischen Angestellten bei einem 
Wechsel des Betriebes unter allen Umständen 
das zuletzt bezogene Gehalt gewährt werden 
kann. 

Es dürfen vielmehr Angestellte — soweit 

ihre Einstellung nicht zu zwingend in einer 

Tarifordnung, in einer genehmigten Betriebs- 

ordnung oder Anordnung vorgeschriebenen 
Gehaltssätzen erfolgt — höchstenszuden 
Gehältern eingestellt werden, die im 
aufnehmenden Betriebe am 16. Oktober 1939, 
dem Tage des Inkrafttretens des allgemeinen 
Lohnstops, für die vom Angestellten auszu- 
übende Tätigkeit üblich waren 
Ergibt sich aus dem vorgeschriebenen Ver- 
gleich des vom Gefolgschaftsmitglied zuletzt 
bezogenen Gehalts und des betriebsüblichen 
Gehalts am Lohnstoptage, daß letzteres 
höher liegt, so muß der Betriebsführer dem 
Reichstreuhänder der Arbeit über den Leiter 
des zuständigen Arbeitsamtes als dessen Ве» 
auftragter Anzeige erstatten, Das betriebs- 
üblich höhere Gehalt am Lohnstoptage 
darf erst dann gezahlt werden, wenn 
innerhalb 15 Tagen nach Eingang der An- 
zeige beim Leiter des zuständigen Arbeits- 
amtes keine abweichende Festset- 
zung erfolgt 

Stellt sich dagegen bei dem Vergleich her- 
aus, daß das am Lohnstoptage übliche Gehalt 
niedriger war, als das zuletzt bezogene 
Gehalt der Angestellten, so darf einhöheres 
Gehalt als das am Lohnstoptage übliche nur 
dann gezahlt werden, wenn dies der 
Reichstreuhänder der Arbeit zu- 
1401. Es muß also ein Ausnahmeantrag 
gestellt und dessen Entscheidung abgewartet 
werden. 

Nur dann, wenn einbetriebsübliches 
Gehalt am Lohnstoptage nicht fest- 
stellbar ist, kann für die ersten sechs Monate 
höchstens das im Abgabebetrieb zuletzt bezo- 
gene Gehalt gewährt werden. Ein derartiger 
Fall wird aber in der Hauptsache nur für 
solche Betriebe oder Betriebsabteilungen zu- 
treffen, die nach dem Lohnstoptag errichtet 
worden sind. 


BDM. übernimmt die Pflege 
der Gefallenengräber 


Schon bisher hatten in ungezählten Fällen 
Angehörige des BDM, in aller Stille due Pflege 
von Soldatengräbern übernommen. Viele brief- 
liche Fäden wurden zwischen den Mädeln und 
den oft weit entfernt wohnenden Angehörigen 
der Soldaten gesponnen. 

Durch eine Anordnung der BDM.-Reichs- 
referentin ist jetzt die Betreuung von Soldaten- 
gräbern durch den BDM. in Zusammenarbeit 
mit den Hoheitsträgern der Partei einheit- 
lich geregelt worden. Eine Schar bzw 
Mädelschaft oder eine Arbeitsgemeinschaft des 
BDM.-Werks ‚Glaube und Schönheit” wird 
jeweils mit der Pflege eines oder mehrerer 
Soldatengräber beauftragt, um die sich die An 
gehörigen der Gefallenen infolge der weiten 
Entfernungen wenig oder gar nicht kümmern 
können. Neben die Sorge der Wehrmacht für 
die Gräber tritt damit die liebevolle Pflege des 
BDM. Es handelt sich in erster Linie um die 
Soldatengräber in den neuen Gebieten im 
Osten und Westen, oder um die Gräber 
verwundeter Soldaten, die in den Heimat- 
lazaretten starben. Wenn sich die Heimat- 
anschrift des Gefallenen ermitteln läßt, wird 
die das Grab betreuende Einheit die Verbin- 
dung mit den Angehörigen aufnehmen, um 
auch ihre besonderen Wünsche erfüllen zu 
können und ihnen das Bild der Grabstätte zu- 
zusenden. 

— 

Volksdeutsche Arbeiterführer in München. 
Heute, Montag, treffen 22 volksdeutsche Arbei- 
terführer aus Rumänien auf ihrer Deutschland 
reise in München ein, eingeladen vom Volks 
politischen Amt der Deutschen Arbeitsfront 
Die rumänischen Gäste werden die bedeutsa 
men Stätten der Hauptstadt der Bewegung und 
das Haus der Deutschen Kunst besichtigen und 
am Dienstag die Weiterreise nach Salzburg an 
treten, 





Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Montag: 17.29 Uhr 
Ende Dienstag: 8.34 Uhr 


ROMAN VON ANNALIESE’ SPRIEGEL 


Alle Rechte, Insbesondere das der Übersetzung, Ver- 
Blmung, Rundtunkübertragung vorbe! ton, € оруды 
Ф Ьу Zentraiverlag дег NSDAP., Fra. Eher Nachi. 


„Das könnte ich mit mehr Recht von dir ver 
Oder glaubst du gar, der Oberst Renin 
dir beistimmen? Gehört Tochter, 
gehört die Schwester zweier gefallener Offi 
ziere zu diesem Tanz ums goldene Kalb, 
bei dem ein Tuchowsky Hohepriester ist? 


langen 


würde seine 


Fast sah es aus, als wollte sich Randt auf den 
Hauptmann stürzen. Die beiden Männer sahen 
sich an, dann senkte der Jüngere den Blick 
wi ‚was in ihm aufstieg 
und verstehen konnte 
und überlegen zu 


jer zwang er niec 
Hellwarth nur 
versuchte er ruhig 
sein, als er antwortete Du gehst weit, 
Rudolf! Ich habe aus der Erinnerung an Theo 
an unsere gemeinsame Frontzeit heraus immer 
mit größter Geduld versucht, deiner Lage und 
deiner Stimmung Rechnung zu tragen. Aber 
hier ist die Schranke; hier rufe ich halt! Für 
Birgit bin nur ich, ich ganz allein verantwort- 
lich und denke mehr 
als je tun könntest!” 

Er hielt einen Augenblick inne 
auf eine Antwort. Doch H warth schwieg, 
der Ausdruck seines С chtes, dieser 
mehr wehe und traurige als zornige Ausdruck 
ihn zu blinder Wut. „W bist du denn? 
stieß er hervor. „Wor bist du denn? Ein sinn- 
loser Abenteurer, der seine Unfählgkeit, sich 
im Kampf des Lebens zu behaupten, mit Phra- 

3 verdecken Ein Don Quichotte, 
mit Windmühlen ficht, anstatt sich 
Kleinkrieg des 


gut 


wieder 


wahrlich für sie zu tun 


als warte er 
und 


reizte 


sucht 

lieber 

er ch mutig dem täglichen 
Lebens zu stellen 

Es war heraus! Keine Reue und keine ruhige 


Uberlegung konnten die Worte zurücknehmen 


Мах Amann und die Stadt München 


Jede große Stadt hat ihr Geheimnis. Die ge- 
schichtliche Vergangenheit, der Zuzug von 
draußen, die Art der Arbeit, die sie leistet, die 
Beziehungen zum Lande hier, zum Reiche dort, 
die Lage in der Landschaft prägen eindeutig 
ihr Gesicht und ihren Charakter. Diese viel- 
fachen und überall verschiedenen Zusammen- 
hänge sind selbst dem Eingeborenen, wenn er 
auch unbewußt das Schicksal seiner Heimat 
im Blute trägt, oft ein unlösbares Rätsel, Es 
kann darum geschehen, daß plötzlich eine auf- 
gestaute Kraft, ein mächtiger Impuls sichtbar 
werden, deren Ursprung man nicht kennt und 
deren Wirkungen man niemals geahnt hat, Eine 
Stadt wächst dann im Augenblick über ihren 
Ruf und Namen hinaus. 

Wer tiefer sehen kann, der spürt ein Stück 
dieses Geheimnisses im Wesen und in der Lei- 
stung der Männer, die aus einer Stadt her- 
gekommen und in denen, wie in einem Prisma, 
ihre Lebensquellen eingefangen sind. 

München ist ein Begriff für die Welt. Ge- 
schichtlich, politisch, auch in der Kunst und 
Wissenschaft und nicht zuletzt im heimatlichen 
Bereich als Stadt einer deutlich umreißbaren 
charaktervollen Bodenständigkeit, Mit einer 
natürlichen konstruktiven Begabung, die sich 
vor allem auf die künstlerischen Gebiete aus- 
gedehnt hat, verbindet der Münchner ein 
elementares unverbildetes Wesen, Selbst Be- 
rühmtheiten, die von außen kamen und die in 
der Stadt München ihre zweite Heimat fanden, 
sind fast ausnahmslos von dieser. münchne- 
rischen Art und Bedeutung beeinflußt und er- 
füllt gewesen 

Man kann diesen münchnerischen Lebensstil 
weit zurück in die deutsche Geschichte verfol- 
gen. Seit sechs und sieben Jahrhunderten sind 
solchermaßen eigenwüchsige und eigenwillige 
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Menschen aus der Stadt München hervor- 
gegangen und haben der Stadt einen Rang im 
Reich und in der Welt gegeben. 


Das alles, was München erlebt hat und was 
es an Berühmtheiten in seinen Mauern zählte, 
scheint uns aber, auf dem gewaltigen Hinter- 
grund dieser Zeit gesehen, nur eine lang- 
währende Vorbereitung auf day historischen 
Tag Münchens, der ihm in unserer Generation 
erstanden ist, Ein ganzes System von Männern 
gleicher Gesinnung und gleichen Könnens 
scharte sich hier um den Führer als Urzelle 
der Bewegung und damit als der Keim des 
Großdeutschen Reiches. Hier in München er- 
tönte das Signal der Neuordnung Deutschlands 
und unseres Weltteils. 


Zu diesen Männern, die den Führer auf 
seinem geschichtlichen Wege begleiteten und 
von ihm auf die Kommandobrücke gerufen 
wurden, gehört Max Amann. Er ist ein Sohn 
der Stadt München; er hat hier die Schule be- 
sucht. Er ist 1914 mit einem Münchener Regi- 
ment in den Weltkrieg ausmarschiert und bis 
zum Ende in diesem Regiment verblieben Als 
Amann dann zur Fahne des Führers stieß, lag 
von vorneherein die Betreuung der Münchener 
Parteigenossen in hervorragendem Maße bei 
ihm. Um die Parteigeschäftsstelle, die Amann 
leitete, um den Parteiverlag, den er dann über- 
nahm und ausbaute, scharten sich die Kämpfer 
дег Bewegung, Hier erschien der „Völkische 
Beobachter", hier wurden „Mein Катрі", „Der 
Mythus des 20, Jahrhunderts” und alle grund- 
legenden Schriften und Bücher der NSDAP. 
verlegt. Schon im November 1924 war Amann 
Stadtrat von München, Es war deshalb mehr 
als ein symbolischer Akt, es war ein stadt- 
münchnerischer Anspruch, daß es Max Amann 


TTT um 


Eröffnung des Berta Schwarz Heimes іп Bad Wiessee 


Das erste Mutter und Kind" Reim im Gau München-Oberbayern 


Viele Mütter, die erholungsbedürftig waren, 
konnten bisher das großzügige Hilfswerk der 
NS.-Volkswohlfahrt „Mutter und Kind“ nicht 
in Anspruch nehmen, weil sie in der Sorge 
und der Verantwortung für ihre Säuglinge 
keine Gelegenheit zu einer Erholungskur in 
einem Mütterheim hatten. Wenn nun mitten 
im Kriege das Amt für Volkswohlfahrt in Bad 
Wiessee am Tegernsee ein neues, vorbildliches 
Heim eröffnet, in dem Mütter und Kinder 
gleichzeitig Erholung finden sollen, dann ist 
dies der überzeugendste und vielleicht 
schönste Beweis dafür, daß die NSDAP. den 
Sozialismus, den sie von allen Deutschen for- 
dert, selbst praktisch verwirklicht. Solche see- 
lische und materielle Hilfe für die Mütter und 
die Kinder hat in dieser großzügigen Form bis- 
her kein Volk der Erde und keine frühere 
Generation gekannt, 


Sonntagvormittag wurde das erste und im 
Gau München-Oberbayern bisher einzige Heim 
für Mütter und Kinder als „Berta-Schwarz- 
Heim“ in Bad Wiessee eröffnet. Um 11 Uhr 
traf der Reichsschatzmeister der NSDAP., Franz 
Xaver Schwarz, mit seiner Gattin vor dem 
Heim ein; sie schritten durch ein Ehrenspalier 
von BDM.-Mädel hindurch und wurden von 
Gauamtsleiter Parteigenossen Sudholt und 
der Gaufrauenschaftsführerin Frau Raabe 
herzlich begrüßt. 

Der feierliche Akt der Ubergabe des Heims 
wurde eingeleitet durch die künstlerisch-diszi- 
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die eben gefallen Dem Manne, der in 
wenig Stunden in ein ungewisses, gefährliches 
konnten sie freilich nicht 
anhaben, aber Rainer Randt um so mehr 
Später einmal, in der bittersten Stunde seines 
Lebens, sollte ihm ein anderer Mund, ein heiß- 
geliebter, wiederholen, was er eben gegen sein 
besseres Gefühl gesagt hatte, Er wünschte nicht 
umsonst, er könnte es zurücknehmen. 

„Bist du zu Ende?" fragte der Hauptmann 
jetzt eisig 

Randt wart einen einzigen Blick in sein un- 
bewegtes Gesicht 


waren 


Wagnis hinausging, 


viel 


und trotzig 
schnell ab 
ohne die 


er dann, verbissen 
Und er wandte sich 
und ging ins Nebenzimmer zurück, 
Tür hinter sich zu schließen, 

So konnte Hetlwarth sehen, wie 
direktor Tuchowsky Rainer Randt 
kam und ihm freundschaftlich auf die Schulter 


„Ja”, sagte 


Ја. Adieu!” 


der Bank- 
entgegen- 


schlug. 

„Was ist denn Ihnen Verkehrtes in den Weg 
gelaufen, Randt?” hörte der Hauptmann noch 
fragen, che er eilends den kleinen Salon ver- 
ließ und durch die Diele zur Haustür ging, von 
erstaunten Blicken verfolgt 

* 
Rudolf Hellwarth sollte das Haus des 
noch nicht verlassen; die 
howskys sollte nicht das 
rin hören mußte, An der 
Diele stieß er mit Birgit 


Aber 
Ministerialrats Freit 
Siegfried Tu 
was er 


Stimme 
letzte sein 
großen Glastüre 
Renin zusammen 

‚Da sind Sie ja, Rudolf”, begrüßte sie ihn 
„Ich war ein wenig aus dem Getriebe geflüchtet 
und erfuhr eben erst von Ihrem Besuch. Aber 
wie sehen Sie aus? Was ist geschehen?” 

Der Hauptmann Hellwarth antwortete nicht 
Er sah das Mädchen dem dunklen Seiden- 
kleid überrascht an 

die Schwester seines Freundes als hal- 
bos Kind noch Pflegerinnentracht ge- 
schlüpft war, hatte er sie nie anders gesehen 
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in 


in die 


plinierte Wiedergabe des Andante aus dem 
D-dur-Quartett von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart, gespielt von Mitgliedern des Staats- 
theater-Orchesters, Anschließend dankte Par- 
teigenosse Sudholt den Gästen und den Ver- 
tretern der Partei und des Staates für ihr Er- 
scheinen und wies auf die große Bedeutung 
hin, die Adolf Hitler dem deutschen Kind, der 
deutschen Jugend und der deutschen Mutter 
im nationalsoziälistischen Reich zuerkennt. 

In feierlicher Form überreichte der Gauamts- 
leiter dann der Gattin des Reichsschatzmeisters 
im Auftrag des Gauleiters Staatsministers 
Adolf Wagner eine Urkunde und erinnerte 
gleichzeitig an die Tatsache, daß Frau Berta 
Schwarz zu den ersten Frauen gehörte, die 
den Weg zum Führer und seiner Bewegung 
fanden. Die Urkunde des Gauleiters hat folgen- 
den Wortlaut: 

„Durch diese Urkunde verleihe, ich dem 
‚Mutter-und-Kind-Heim’ in Bad Wiessee am 
Tegernsee das Recht, den Namen Bertas 
Schwarz-Heim’ zu tragen. Adolf Wagner.“ 

Die Gattin des Reichsschatzmeisters übergab, 
tief bewegt, das schöne Heim seiner Bestim- 
mung. Schon in den nächsten Tagen werden die 
ersten Mütter mit ihren Säuglingen glück- 
strahlend eintreffen. Auf einem Rundgang 
durch die Räume des Heimes, das aus einem 
früheren Hotel umgestaltet wurde, erkannte 
man deutlich, daß das Haus nach seiner Er- 


Darin hatte sie ihn begrüßt, als er nach Kriegs- 
ende wieder mit ihr zusammentraf, und lieb 
und vertraut war sie ihm so erschienen in ihrer 
großen Ähnlichkeit mit dem Bruder. Obwohl 
statt dem Kinde, das er in der Erinnerung ае- 
habt hatte, nun ein erwachsener Mensch vor 
ihm stand und sie ihr vertrauliches Du von 
einst in stillschweigendem Ubereinkommen 
aufgaben. 

Aber welch stolze und seltene Schönheit Bir- 
git Renin geworden war, das sah der Haupt- 
mann heute zum erstenmal, Er erschrak heftiq 
darüber, und so stark wirkte seine Entdeckung 
auf ihn ein, daß sie alles andere zurückdrängte, 
was ihn sonst bewegte. 

Birgits weiche, tiefe Stimme erinnerte ihn 
wieder daran: „Was ist Ihnen nur, Rudolf? Ha- 
ben Sie denn Rainer nicht gefunden? Er тиб 
doch erfahren haben, daß Sie da sind.“ 

Hellwarth тів sich zusammen. „Wir haben 
uns schon verabschiedet", sagte er. 

Das Mädchen sah ihn forschend an, dann 
wandte sie sich zur Treppe um. „Wir können 
hier nicht reden. Bitte, kommen Sie mit.” 

Sie ging voraus, und Hellwarth folgte ihr in 
einer leichten Betäubung, die er nicht abschüt- 
teln konnte, Im ersten Stock öffnete Birgit 
eine Türe und ließ ihn eintreten, 

Nur wenige Schritte war der 
Hellwarth gegangen, nur über 
Dutzend Stufen, aber eine Unendlichkeit 
trennte ihn hier von dem Salon der Frau 
Ministerialrat Freit und von der Gesellschaft, 
die sich dort bewegte, Andere Mächte 
herrschten bier, und anders war ihre Einstel- 
lung zu ihm und seinem Vorhaben. Hier wurde 
ihm auch zum erstenmal an diesem Abend ein 
Stuhl angeboten; er setzte sich und sah sich um. 

Der Ministerialrat Freit hatte seiner ver- 
waisten Nichte eines der größten und sehön- 
sten Zimmer seines Hauses eingeräumt, und 
Birgit Renin hatte es sich mit den schweren, 


Hauptmann 
ein starkes 


war, der am 9. März 1933 bei der Machtergrei- 
fung in Bayern das Hakenkreuz auf dem Mün- 
chener Rathausturm gehißt bat, 

Niemand wird je seine Heimat verleugnen 
können. Aber in ungewöhnlichem Grade gilt 
das für den Münchener und auch für Max 
Amann. Seine Bodenständigkeit überträgt er 
in alle Arbeit, die er leistet, in jedes Ziel, das 
ihn lenkt. 

Das Werk Max Amanns ist weit über die 
Stadt, aus der er stammt und der seine erste 
Arbeit gewidmet war, hinausgewachsen, Das 
Zeitungswesen des Reiches und heute schon 
maßgebende Blätter jenseits der deutschen 
Grenzen unterstehen der Leitung Max Amanns. 

Wir Männer, die im näheren Umkreis des 
Reichsleiters für die Presse arbeiten und immer 
beeindruckt sind durch das Maß der Arbeit, 
das Max Amann bewältigt, und durch die 
großen Planungen, die von ihm ausgehen, 
kennen ihn doch unverändert als den Sohn der 
Stadt, in der er geboren ist. München ist für 
ihn Heimat, und Münchener Heimat strömt von 
ihm aus. Wer Amann kennt, weiß um dieses 
München Bescheid, um seine Lebendigkeit, um 
die inneren Kräfte dieser Stadt, um das in Jahr- 
hunderte zurückreichende, aber auch in ebenso 
viele künftige Jahrhunderte hineinragende 
Wesen des Münchnertums. Wie es in der 
Schöpfung des Nationalsozialismus unvergäng- 
lich ist, so wird ihm ein ewiger Name auch in 
der Neugründung der deutschen Presse durch 
Max Amann zuteil werden. 

München, die Stadt und unser Betrieb, und 
alle, die wir mit unserem Chef hier in München 
tätig sind, grüßen ihn und danken ihm an 
seinem 50. Geburtstag für sein geschichtliches 
Werk. E.M. 


neuerung nicht nur nach praktischen, sondern 
ebenso sehr nach ästhetisch-hygienischen 
Erwägungen eingerichtet wurde, Man sah helle, 
von Licht, Luft und Sonne erfüllte Wohn- und 
Schlafräume mit fließendem Wasser oder mit 
Bad, mit Balkon und Terrassen mit der Aus- 
sicht auf die herrliche Landschaft. In den 
Säuglings- und Kleinkinderstationen stehen die 
Kinderbettchen zum Empfang bereit, Wickel- 
kommoden, Bäder, mit Wäsche gefüllte 
Schränke, und was sonst noch alles dazuge- 
hört. In dem großen Gebäude können 40 Mütr 
ter, 30 Säuglinge und 15 Kleinkinder bis zum 
3, Lebensjahr unterkommen. Erfahrene Schwe- 
stern, ausgebild®te Helferinnen, Kindergärtne- 
rinnen und ein Arzt aus Bad Wiessee betreuen 
die Säuglinge und Kleinkinder, damit die er- 
holungbedürftigen Mütter von jeder Sorge be- 
freit, in Kuren von vier bis acht Wochen neue 
Kraft für den harten Alltag finden, in den ihre 
Pflicht sie dann wieder zurückruft. 


Unseren Glückwunsch 


Frau Marie Lutz, Nähstubenleiterin der Orts- 
gruppe Marsplatz, eine unermüdliche fleißige Mit- 
arbeiterin in der Frauenschaft, feiert heute ihren 
60. Geburtstag 


Den 40. Hochzeitstag feiert am 25. November 
Oberwerkführer a. D Paul Amande, Pfisterstr. 2, 
mit seiner Gattin Kat, 


Jeder überflüssige Stromverbrauch 


muß vermieden werden 


Eine Mahnung an Haushalt, Handel und 
Gewerbe 


Die Reichsstelle für Elektrizitätswirtschaft 
(Reichslastverteiler) gibt bekannt: 

In der Kriegszeit werden besonders große 
Mengen an elektrischem Strom zur Steigerung 
der Rohstofferzeugung, zum weiteren Ausbau 
der Rüstungsindustrie sowie in der Ernährung 
und Landwirtschaft gebraucht. 

Die gesamte Elektrizitätswirtschaft muß für 
die ausreichende Stromversorgung dieser Wirt- 
schaftszweige eingesetzt und jeder überflüssige 
Stromverbrauch vermieden werden. Ebenso 
wie der Verbrauch an Kohle und anderen 
Energiearten nach Möglichkeit eingeschränkt 
werden muß, ist es erforderlich, daß Haushalt, 
Handel und Gewerbe auch ihren Stromver- 
brauch auf das unbedingt notwen- 
dige Maß beschränken 

Die Benutzung elektrischer Maschinen, Ge- 
räte und Einrichtungen sowie der Beleuchtung 
ist daher soweit wie möglich einzuschränken, 
besonders während der Morgenstunden, also 
von etwa 6 bis 10 Uhr, weil zu dieser 
Tageszeit die höchsten Anforderungen an die 
Elektrizitätsversorgung gestellt werden, Moto- 
ren, Bügeleisen, Staubsauger, Heizeinrichtun- | 


dunklen Möbeln aus ihres Vaters Arbeitszim- 
mer eingerichtet, Hellwarth erkannte den gro- 
Ben Schreibtisch wieder, vor dem er jetzt saß 
und das Gemälde, das darüber hing. Klein und 
zierlich wie ihre Schwester Edith Freit, aber 
mit einem sehr verschiedenen Ausdruck auf 
dem lieblichen Gesicht, lächelte Birgits längst 
verstorbene Mutter aus dem ovalen Goldrah- 
men dem späten Besucher entgegen. 4 

Und als der Hauptmann den Blick senkte, 
sah er wieder in unvergessene, vertraute Ge- 
sichter. Zwischen Vasen mit blühenden Blu- 
men standen auf der Schreibtischplatte ihre 
Bilder und begrüßten ihn. Da war das kühne, 
großgeschnittene Profil des Obersten, da war 
Gerhart Renins lachende, blonde Jugend. Da 
war vor allem der Rittmeister Renin, ihnen 
beiden ähnlich, doch mit feineren Zügen und 
dem schweren, dunklen Haar der Mutter. 

Endlich, der Besucher zuckte zusammen, war 
da auch Rainer Randt im feldgrauen Rock, 
Den Frontsoldaten, nicht den eleganten Bankier 
hatte seine Braut zu den Toten gestellt, und er 
paßte wahrlich besser dazu. 

Sein Bild brachte Hellwarth in die Wirklich- 
keit zurück. Er wandte sich Birgit zu, dankbar, 
daß sie ihm Zeit gelassen hatte, sich zu fassen 
und erst jetzt fragte: „Rudolf, wollen Sie mir 
endlich sagen, was Sie hergeführt hat?" 

„Ich kam zum Abschiednehmen. Ich fahre in 
ein paar Stunden ins Ruhrgebiet.” 

„Ins Ruhrgebiet?” wiederholte Birgit Renin, 
genau wie vorhin ihr Verlobter. „Ins Ruhr- 
gebiet? Gerade jetzt?" 

„Ja. Wieder stand das „Ја" des Hauptmanns 
fast sichtbar im Raum, aber seine Wirkung war 
hier eine andere, 

„Rudolf!” Birgits Augen leuchteten auf. „Dann 
werden Sie an unserer Hochzeit nicht zurück 
sein können?” 

„Меіп", erwiderte Hellwarth. „Ich muß Ihnen 
schon heute alles Gute wünschen, Birgit." Er 
nahm ihre Hand, aber er wäre nicht fähig ge- 
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gen usw, sollen in den genannten Stunden 
tonlichst nicht betrieben und die elektrische 
Beleuchtung auf ein Mindestmaß beschränkt 
werden. Alle Arbeiten, die die Benutzung die- 
ser Geräte erforderlich machen, verlege man 
daher auf spätere Tagesstunden. 

Wer Strom spart, hilft der deut- 
schen Wirtschaftundstärkt damit die 
innere Front! 


Die neuen Kdf.-Kameradschaften 


Alle einzelnen KdF.-Gruppen sollen neuer- 
dings in einen einzigen zusammenfassenden 
Ring: in die KdF.-Kameradschaften 
zusammengeschlossen werden, Durch diese neu- 
errichteten KdF.-Kameradschaften soll in Zu- 
kunft vermieden werden, daß sich die verschie- 
denen einzelnen Gruppen, wie zum Beispiel die 
Sportwerbegruppen, die Singgruppen u. в. f. zu 
einseitig betätigen und entwickeln. Denn über 
der Arbeit der einzelnen Gruppen soll die 
höhere Aufgabe, die Formung des neuen 
Menschen stehen. Nur den KdF.-Gruppen 
wird in Zukunft auf Antrag des jeweiligen 
Kreiswartes vom Gauobmann der Name „KdF.- 
Kameradschaft" verliehen, die diesen beson- 
deren Anforderungen entsprechen. Für diese 
KdF.-Kameradschaften ist die Teilnahme an der 
kulturellen Leistungswertung und am Sport- 
gruppenwettbewerb, die auch in diesem Jahr 
wieder zur Förderung der fachlichen Arbeit 
veranstaltet werden, Pflicht. М.Р. 


Die richtige Verdunklung in Betrieben. Im 
Rahmen einer Sitzung dee Deutschen 
LichtteehnischenGesellschaft", 
Bezirksgruppe München, sprach Ingenieur F. 
Kieke im Hörsaal des Sozialen Landes- 
museums aus den vielfältigen, während des 
Krieges gesammelten Erfahrungen heraus über 
die wirksamsten Mittel einer vorschriftsmäßi- 
gen Verdunklung. Fabrikationsräume können 
nur durch eine mechanische Verdunklung der 
Lichtaustrittsöffnung verdunkelt werden. Blen- 
den, Luftschutzleuchten und Sperrfilter haben 
sich als unzureichend erwiesen. Nebenräume 
hingegen können mit einfacheren Mitteln, wie 
Luftschutzlampen, Spannungssenkung, vor- 
schriftsmäßig verdunkelt werden. Ausgezeich- 
net bewährt hat sich für Arbeitsräume die 
Mischlichtbeleuchtung, die nun mehr 
und mehr auch als Allgemeinbeleuchtung 
durchgeführt wird. 

DH 

Aus der Straßenbahn gestürzt. 
Am Kapuzinerplatz stürzte eine 56јаһ- 
rige Poliersfrau aus einem Straßenbahnwagen 
und zog sich eine Gehirnerschütterung sowie 
Prellungen am Rücken zu. Der Rettungsdienst 
SEN die Verunglückte in die Chirurgische 

inik. 


Von Motorradfahrer angefahren. 
Ein 69jähriger Fuhrknecht wurde in der 
Dachauer Straße von einem Motorrad- 
fahrer angefahren und niedergestoßen. Er erlitt 
eine Platzwunde am Hinterkopf und Prellungen, 


Zwischen zwei Wagen einge- 
klemmt, Beim Postamt Seidlstraße 
wurde eine 51јаһгіде Kriegsaushilfe zwischen 
zwei Kastenwagen eingeklemmt und erlitt 
Quetschungen in der Hüftgegend, 


Neue Jahresausweise für Fahrpreisermäßigungen 
Kriegsbeschädigter 


Die Jahresbescheinigungen zur Erlangung von Fahr- 
preisermäßigungen für Kriegsbeschädigte bei Eisen- 
bahnfahrten und die Ausweise zur bevorzugten Ab- 
fertigung vor Amtsstellen sind seit 1939 nicht er- 
neuert, sondern für die Kalenderjahre 1940 und 1941 
als gültig erklärt worden. Es handelt sich um fol- 
gende Ausweise: Bescheinigungen für deutsche 
Schwerkriegsbeschädigte zur Benutzung der 2. Wa- 
genklasse mit Fahrausweis 3. Klasse, Ausweis zur 
Benutzung des Abteils für Schwerkriegsbeschädigte, 
Bescheinigung zur freien Beförderung des Beglei- 
ters eines Schwerkriegsbeschädigten und Ausweis 
zur bevorzugten Abfertigung vor Amtsstellen. Die 
Bescheinigungen und Ausweise sind wegen des 
mehrjährigen Gebrauchs vielfach unansehnlich ge- 
worden, so daß es notwendig ist, für 1942 eine 
Neuausstellung durchzwühren. Der Reichs- 
arbeitsminister hat eine entsprechende Anordnung 
jetzt erlassen, Um zu vermeiden, daß sich die An- 
träge auf Neuausfertigung am Jahresschluß zu- 
sammendrängen, wird die Geltungsdauer der noch 
für das Kalenderjahr 1941 geltenden Bescheinigun- 
gen und Ausweise bis zum 31. Januar 1942 ver- 
längert; die Bescheinigungen und Ausweise für das 
Kalenderjahr 1942 gelten schon vom 15, Dezember 
1941 ап. 

Nestroy-Abend bei KdF. Die NS.-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude” bot im Kolosseum einen 
unter der Gesamtleitung von Konstantin Delcroix 
stehenden Abend, der ein Stück des geistvollen, 
lebensprühenden Humors vermittelte, der das Wirken 
und Schaffen dieses bekannten Wiener Dichter- 
komödianten auszeichnet, Wie freute man sich über 
die köstliche, voll kleiner Indiskretionen steckende 
Posse „Frühere Verhältnisse"! Ihre tempe- 
ramentvolle Wiedergabe durch Nestor Lampert, 
Melanie Webelhorst, Ludwig Bender und 


W Kreis München 
Ortsgruppen 


Montag, 24. November: 

Dor Alpenplatz: Tonfilmvorführung „Bis- 
marck", Ortsgruppenheim, Saal, 20 Uhr. — Одг. 
Ohlmüllerstraße: Offentliche Versammlung 
der Zellen 12/13/14, Gaststätte Schoberwirt, 20 Uhr. 
Parteigenosse Reif spricht. 


NSF. 

Ogr. hnhofplatz: Gemeinschaftsabend, 
Gaststätte Holzkirchner Bahnhof, 20 Uhr. Partei- 
genosse Leininger spricht. — Ogr. Max-Josel- 
Platz: Gemeinschaftsabend, Gaststätte Torbräu, 
20 Uhr, Parteigenossin Riederer spricht. 


кар. 

Deutsches Volksbildungswerk - 
Volksbildungsstätte München. Mon 
tag, 24. November: „Erd- und Lebensgeschichte im 
Großdeutschen Raum — Die Erdzeitalter und die 
Entstehung der deutschen Landschaften‘ mit Licht- 
bildern (Dr. Beringef). — „Florentinische Baukunst 
des Mittelalters“ mit Lichtbildern (Dr. Thoma). Die 
Vorträge finden jeweils 19.30 Uhr in der Univer- 
sität statt. 

Kolo 


um-Theater. Montag geschlossen 


Lisl Kaut schwor echten, volksnahen Nestroy- 
Humor herauf. Neben Albert Wisheu, der als 
Prologus di rücke schlug zwischen Bühne und 
Publikum, unterhielten noch Theodolinde Müller, 
Doris Schelenz und Konstantin Delcroix in 
hübschen Kostümen mit allerlei Spässen, Couplets 
und Geistreicheleien. Und als stürmisch gefeierte 
Augenweide gab es das Ballett Schmid-Kot- 
schenreuther zu sehen. Obermusikmeister 
Kupfer zauberte mit den Männern eines Flieger- 
musikkorps mitreißende Wiener Weisen, Märsche 
und Walzer herbei. Allem gab das Bühnenbild von 
Heiler den stimmungsvollen Rahmen, reg— 


Bayer. Volksbildungsverband. 25. und 28. No- 
vember, Bayerischer Hof, Mozart (у. Voigtländer 
und Schmid-Lindner). 26. November, 15 Uhr, Kunst- 
verein; 19.30 Uhr, Künstlerhaus, Liederabend Inge 
Scheibner-Reuter. 27. November, 19.30 Uhr, Künstler- 
haus: Annie Knörl, Н, Schwarzinger, G. Grosch 
(Komponist Erich Junkelmann). 28. Novem! 19.30 
Uhr, Künstlerhaus: Waldemar Bonsels liest, musi- 
kalischer Teil Hans Altmann und Hans König, 
Staatsoper, Inge Scheibner-Reuter, Herkulessaal: 
Lucie Rabenbauer, Prof. Dorimüller. 29. November, 
15 Uhr, H der Deutschen Kunst. 

Beleuchtung im Betriebe. Am Montag, 24. Novem- 
ber, 16 Uhr, findet im Bayerischen Sozialen 
Landesmuseum — Institut für Arbeitsschutz, 
Pfarrstraße 3, ein Sprechabend des Arbeitskreises 
Betriebsschutz im Bezirksverein München-Oberbayern 
des Vereins Deutscher Ingenieure im NS.-Bund Deut- 
scher Technik tt. Es spricht Professor Dr.-Ing. 
Adolf Baumann (VDI) über „Betriebliche Be- 
leuchtungsfragen‘ (mit Film, Lichtbildern und Vor- 
führungen). 

„Spielzeug, Puppen und Ктіррёп". 
Weihnschtsausstellung. Das Bayerische Na- 
tionalmuseum bringt ab 25. November in den 
Räumen der „Neuen Sammlung” eine Weih- 
nach usstellung: „Spielzeug, Puppen und 
Krippen“. Die Ausstellung ist werktags — mit Aus- 
nahme des Montags — von 10—16 Uhr, an Sonn- 
tagen von 10—13 Uhr geöffnet. 

Deutsches Museum, Lichtbildervortrag 
24. November: Schönheit und Nutzen des Baumes 
(Prof. Dr. Ammann), — Filmvorführung 25.—29. No- 
vember: Deutsche Monatsschau. Beginn der Vor- 
tragsveranstaltungen 17 Uhr. 


Bestattungen 


Nachtrag: Montag, 24. November 

Ostfriedhof: Feuerbestattung: Anger 
mayr Michael, Brauer, 57 J., 15.30 Uhr. — Nord- 
friedhof: Neumeier Andreas, Obsthändler, 60 J., 
12.30 Uhr, Leich Anna, Kesselschmiedsgattin, 59 J., 
14.15 Uhr. — Waldfriedhof: Hörl Otto, RB.- 
Rndienstetonskind, (ix Std., 12.45 Uhr; Raith Sybilla, 
Heizerswitwe, 81 J., 16.30 Uhr, — Westfrie 
hof: Schmid Franziska, Schlosserswitwe, 65 J. 
15.30 Uhr. 

Dienstag, 25. November 

Ostfriedhof: Haarmutter Maria, Rentnerin, 
69 J, 15 Uhr; Zetimeier Josef, Ministerlaldirektor 
а. D, 72 J, (К. п. Eschenbach); Huttner Rosina, 
SchioBoffiziantenswitwe, 71 J., 15.30 Uhr. — Feuer 
bestattungen:: Schneidt Michael, ehem, Hil 
arbeiter, 83 J, 9 Uhr; Weiß Johann, Brauer, 76 J., 
9.30 Uhr; Brockert Willi, Ob.-Postsekretär а, D. 
65 J., 10 Uhr; v. Lösch Else, Gräfin, Johanniterschw 
ster, 64 J., 10.30 Uhr. — Friedhof am Pe 
lacher Forst: Lorenz Elisabeth, Geflügelhän: 
lerswitwe, 78 J., 13.30 Uhr; Mayr Josef, Telegraphen- 
arbeiter, 20 J., 13.45 Uhr. — Nordfriedho 
König Josef, Gärtnermeister, 75 J., 14.30 Uhr; Brand) 
Josel, Packer. 63 J., 14 Uhr; Schleifer Johann, Ober- 
forstmeister а, D., 67 J., 15 Uhr. — Waldfried- 
hof: Sedimair Josef, Rentner, 69 J., 14.30 Uhr; Pe- 
ter Fidelis, Sattlermeister, 54 J., 14.45 Uhr; Delli- 
Zotti Ma 


Bauer Franziska, Rentnerin, 72 J., 15.45 Uhr; Heindi 
Josef, Reg.-Rat 1. Kl. а. D., 84 J, 16.15 Uhr. 
Westfriedhof: König Johann, Metzgermeister, 
78 J, 15 Uhr; Atzinget Johann, Brauer, 69 J., 15.30 
Uhr; Beind Georg, Rentner, 70 J., 14.30 Uhr; Hartl 
Ludwig, Bauer, 56 J. (К. п. Kammerberg), — Feld- 
moching: Hagl Maria, Rentners: 

9 Uhr. Allach: Geller Nikol: 

52 J., 9 Uhr, 





wesen, zu erklären, was er eigentlich wünschte, 
als er sich darüber beugte. 

„Und Rainer?", fragte Birgit Benin nach einer 
Weile, „Er hat sie nicht verstehen können?” 

Hellwarth war wieder aufs äußerste über- 
rascht. Woher konnte sie wissen, was zwischen 
ihm und dem Freund gesprochen worden war? 

„Nein”, sagte er dann hart, „Nein, wir haben 
uns nicht verstanden, Er nannte mich einen 
sinnlosen Abenteurer, unfähig, da seine Pflicht 
zu tun, wo es wirklich gilt." 

Birgit hielt den schmalen Kopf mit den wei- 
chen, braunen Wellen tief gesenkt. Auf ihrem 
jungen Gesicht lag ein leidvoller, grübelnder 
Zug, der sie älter erscheinen ließ, als sie war. 
Und als sie Hellwarth endlich ansah, las er in 
ihren Augen eine bange Frage, die ihn erschüt- 
terte. „Rainer ist im Augenblick nicht mehr er 

sagte sie leise, 

„Das wissen Sie, Birgit?" 

„Wer soll das wissen, wenn nicht ich?" 

Hellwarth erhob sich und fing an, hin und her 
zu gehen. In ihm wogte so vieles durcheinander, 
mit dem er zurechtkommen mußte. 

Seit dem Zusammentreffen an der Treppe 
hatte eine große Bitterkeit von ihm Besitz er- 
griffen. Sieht Rainer am Ende nicht doch klarer 
als ich, dachte ег, Ist mein Leben nicht tatsäch- 
lich zu einem Abenteuer geworden? Wer lohnt 
mir denn alle meine Unruhe und alle meine 
Kämpfe? Was haben wir denn bis heute da- 
mit erreicht? Rainer hat die Zeit des Kriegs- 
ondes wahrlich besser genützt; früher hat er 
den Wert der Gespielin erkennen und die 
Hand nach ihr ausstrecken dürfen. Er hat sich 
die Stellung geschaffen, die ihm erlaubt, sie 
heimzuführen, während ich nicht für mich 
selbst weiß, was werden soll. 

Ach, der Zauber Birgit Renins drohte den 
Hauptmann Hellwarth zu verwirren und in ihm 
vieles zu trüben, was bis zu dieser Stunde 
immer klar für ihn gewesen war. Und nie- 
mand hätte diese Tatsache mehr erschrecken 


können als gerade sie, wenn sie darum ge- 
wußt hätte, 

Aber ihre letzte Frage, ihr Wissen um die 
Einstellung des Mannes, dessen Frau sie in 
wenig Tagen werden würde, gaben Hellwarth 
wieder das Gleichgewicht. Unwillkürlich dräng- 
ten sich ihm Erinnerungen an die Zeit vor 
dem Kriege auf. Ganz deutlich sah er die 
beiden Kinder wieder vor sich: den aufbrau- 
senden, oft trotzigen Rainer und das kleine, 
liebliche Mädchen, das ihn begütigte und 
tröstete, Die gehören zusammen, hatte er da- 
mals oft lächelnd gedacht, — — Sie gehören 
zusammen, dachte er auch jetzt; aber es war 
ihm kein Grund zum Lächeln mehr. 

Da erreichte ihn die dunkle Stimme wieder. 
„Rainer wird zu sich zurückfinden und dann 
bedauern, was er heute gesagt hat. Sie müssen 
nur Geduld haben, wie ich auch. Einmal wird 
er uns wieder höre 

„Und wann soll das sein! Auf welches 
Wunder warten Sie? Vielleicht sind wir die 
Narren?” 

„Nein“, rief Birgit Benin und sprang auf. 
„Nein, Rudolf.” Erregt und aufgeschlossen er- 
schien sie Hellwarth noch schöner, als їп der 
Ruhe, „Niemals werde ich die Hoffnung auf- 
geben auf die Stunde, die mir beweist, daß 
ich nicht umsonst in drei Jahren dreimal um 
einen Toten trauern mußte, Und Sie teilen 
ja meine Zuversicht, Rudolf. Ste treibt doch 
auch Sie zu dem, was Sie vorhaben.” 

„Zuversicht? Wenn es nur — — Verzweil- 
lung wäre?” 

„Sie dürfen das nicht sagen! Wir sind den 
Toten unsere Hoffnung schuldig, Rudolf. — 
Wir, die wir glauben können, ohne zu sehen. 
Ich fürchte, Rainer hat diese Gabe nicht", 
seizte sie traurig hinzu. 

„An was glauben wir denn?" fragte Hell- 
warth nach langem Schweigen. „Wollen Sie 
es mir nicht deutlicher sagen?" 

(Fortsetzung folgt) 





VÖLKISCHER BEOBACHTER g. 24. November 1941 Seite 7 


rüchsichtigung der Grundsätze einer kriegsverpflich- M. Preiserrechnung. scheidung ist im Amtsblatt (Aiblinger Zeitung) von m Namen des Führers hat der Bayer. Kisstaminister 

teten Wirtschaft angemessen erscheint. 1. Zu befördernde Holzmenge 8./9. November 41 Nr. 260 veröffentlicht ec a gi on са ааа 
$ 5. Jede Umgehung der Vorschriften dieser An- р ne инь je те en | але ас е 7 Ааа е и р 

ordnung ist verboten. Als Umgehung ist es insbe- | A Durchschnittlicher Zeitaufwand für” jeindegebietsänderung. Durch Entscheidung des thek Im Namen des 

sondere anzusehen, wenn jemand, um ein nach 

5 

в. 


wer. ` Ya eeneg tegen ie 1 Führe einschl. Auf- und Abladı Landrats Friedberg vom 10, 11, 1941 Nr. 9212 | Führer " e nierricht und 
8. Jahrgang Montag, 24. November 1941 Ausgabe 326—328 | dieser Anordnung nicht gerechtfer'igtes Entgelt zu | 5. Hienach Zeitaufwand für die © sind die Grenzen der Gemeinden Friedberg, К Д e bei der Bayer, Staats 
erzielen, einen Vertrag nicht abschließt, nicht er- 


somtzahl der Fuhren . Ottmaring und Rederzhausen geändert | 5 hen Marianne Las ka unter Ве 
neuert, kündigt oder seine Erfüllung verweigert. SE деманой dE worden, Die Entscheidung ist im Amtsblatt des | 1 n das Beamienverhältni aut Lebenszeit zur Biblio. 
Inhalt: fuhrzeit eingerechnet. Die Bestimmungen über Höch $ 6. 63 dieser Anordnung tritt am 1. 1. 42, die Zeen a — EA Si я Landrats Friedberg Nr. 63 vom 12. 11. 1941 ver enschaft als Beamter auf Lebenszeit wurde ver 
r, preise für Fuhrleistungen mit Pferde- und Ochsen- | übrigen Bestimmungen der Anordnung treten am Ете b öffentlicht worden. leħen Чет Hauptiehter! Кові у Valentin, Ansbach; den 
Anordnung d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. 1. Сре sind auf das Ausschleifen auch dann an- | 1, 12, 41 in Kraft. WESSEN на Lehrerinnen Arneth Elisabeth Erlangen. 
Handel, Industrie u. Gewerbe v. 17. 11. 4 zuwenden, wenn es nicht mit Fuhrleistungen ver- | $ 9 der Anordnung vom 28. 6. 41 Nr, 1 B 11454 = umgerechne sid. ` < таа Ари», gett 
die Fes bunden ist. In beiden Fällen kann zu dem Zeit- |über die Festsetzung von Höchatpreisen für Fuhr- | | (Reristunden = i Te) T 190500. $ Amtliche Personalnachrichten ЕТА. ү Же кз Ы 
ablahr em Walde (Holzabfuhrpreisanordnung). | aufwand für das Ausschleifen ein Zuschlag bis zu | leistungen mit Pferde- und Ochsenfuhrwerken (Reg Tagessatz für den К. . 4 h Cari, Herzogenreufh, 
Gett, und Verórênungibiatt, 25% (Zeitzuschlag) berechnet werden. Anz. v. 10. 7, 41 Ausg. 189—191) tritt am 1. 12. 41 | 9. Taoeszuschlag für besonders lel- gr rm н ' Epvenauer Irene 
Gemeindegebietsänderungen. 4. Zur Vereinfachung kann der Gesamtzeitaufwand | außer Kraft, Бн 2 ышт EEE , KEN BL dei MN aan ДП Меп Аму b eimbeck 

für die Abfuhr und die zusätzlichen Leistungen oder ng ` z. Zt. im Wehrdienst, unter Berufung in das Beamtenver- | Kick | Mūnchseinnch, AAA her 

für das Ausschleifen allein in Stunden berechnet Д herr ` 4. 


- Preistafel, „Lohn für 8 Stunden des neben dem hältnis auf Lebenszeit zum Regierungsbaurat annt. | Stappenbach, Кс Fried 
Anordnung d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. 1. Handel, | Und sodann in Tage zu je 8 Arbeitsstunden umge- | mn nn Fuhrmann erforder. Begleitperso: , Gleichzeitig wird Regierungshaurat à 9 »- | Poesien, Linke A 
Industrie u. Gewerbe v, 17. 11. 41 Nr. Pr. rechnet werden. Hierbei überschießende Stunden Tagessatz Gesamttagessatz M. oräsidenten in Würzburg versetzt 7 j Velden, Meier Р 

über die Festsetzung von Höchstpreisen für di können zu je (ix des Tagessatzes unter Aufrundung жии... S BEER „ Gemivergötung „RM. RR үл gr ec Be, # эсе, ner, Büchelberg, М 
abluhr aus dem Walde (Holzabfuhrpreisanordnung). | @uf 10 Foi. berechnet werden. Die Tagessätze der Pferdefuhrwerk Preis für den fm (rm) „RM. Bas e а OSEN gie Heinrich, Großenried 


ernannt Hedwig, Schillings? ү Aurghaig, 
Aut Grund des $ 2 des Gesetzes zur Durcnlührung | Festsetzung von Köchstpreisen für Führleithmngen | Preis- | Deppeispinner | Beste `" egen Gesetz. und Veror E a Ж Өз ы асын EE 

de e — Best - eneen Е E У oberse or Ней. und Pflegeanstait | bach Jo- | Radie Max, Oberk sdeldauch Emil, Земне 

бое асна dar le айынан ven Zeg E eng" EE EE Ee Y e gewerb- | weie lc ai In der am 19. November 1941 ausgegebenen | hann Beck wurde zum Verwaltungsobersekretär daselbst | dori, Schechinuer Автай, Seiler 

1936 (RGBI. 1 S. 927) und der Ersten Anordnung über | (proistafel) ir Вне ) sind in der Anlage lich | werbl i | еп ЕЯ Nummer 20 des Bayer. Gesetz- und Verordnungs- | #mannt Anna, Hetzeisdorf, 5 lein Wemer, Rauschen 
Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse des VM d 


blattes ist veröffentlicht: Heil. und Pliegeanstalten Eu berg, Spörlein Albert, St. Rochus, Weiß Willy, 
Nied rern-Oberpfa armberg, Wölfe! Liset sehbach 

chskommissars für die Preisbildung vom 12. De- | ‚ #3, Der Preis für die Abfuhr und für das Aus | | ж С. v. 15, 10, 41 über die Anderung den Ge- | Ye HAS Än An AE Der Dogierungsprässgont in аткып са 
zember 1936 (Reichsanzeiger Nr. 291) ordne ich für | *Chlelfen von mehr als 25 fm oder rm ist durc setzes vom 30. Juni 1900, die Abmarkung der Grund- | kolen Wilhelm Heinrich wur Die Eigenschaft als йыш аш Lebenszeit 

die Stadt- und Landkreise des rechtsrheinischen | inen in doppelter Ausfertigung zu schließenden = . stücke betreffend keit nach $ 73 DRG. in den Ruhes liehen den Lehrern (Lehrerinnen) 

Вауега anı Vertrag festzulegen. Dem Vertrag ist ein Preis- V. v. 16. 10. 41 über die Errichtung eines weiteren | dem deutschen Volke geleisteten pi Wolibach, 

-$ 1. Für die Holzabfuhr aus dem Walde gelten die | gis Tmumgsnachweis beizufügen, aus dem alle für 

allgemeinen. Vorschriften über Höchatpreise für | 910, Tree und Nachprüfung des Preises- erfor- 


» 
Wasserstraßenamtes in Nürnberg. ihm der Dank ausgesprochen Emma in Grafenrheinfeld, С A ria in Neuen- 
MB. sé 28, 10. 41 über den Vollzug der Prüfungs- Gendarmerie im Regierungsbezirk Niederbayern/Ober- | dori, Gras Адо! in $ „Hart. 
derlichen Unterlagen zu ersehen sind. Bei Beförd 
Fuhrleistungen, soweit hierfür nachstehend nichts | zung: mit "Tiergespannen muß der Preiserrechnungs- 
anderes angeordnet ist. 


fal | t Wirkung vom 1. 9. 1941 zum Bezirks- | та nn Friedrich in Junker D eog Johann in 
ordnung für Apotheker; hier Lehrapotheken 1941/43. IB. Bonn, тн Ума dor Gend Pill Wollgeng | Wäldaschaft, Holireiseı Jakobine in Stammheim, 
МВ, у, 31, 10, 41 über die Schädlingsbekämpfung 
nachweis die їп der Anlage 2 angeführten Angaben, 


in Neumark unter gleich Versetzung als Gend- | Köhler Напа in Weniqumstadt, Müller Ludwig in 

Anlage 2, | in Gewächshäusern mit Cyanogas (Calciumeyanid) к жа EE und mit Wirkung vom | Großheubach, Orterer Anna in Waldienster, Reich 
52. Besondere Bestimmungen für diej soweit einschlägig, enthalten. Au MB. v.5.11.41 über A Ver la: von Dienst- 29 ke er ено rr t Rupert un | Johanna in Kirchlauter, Roth Robert in Marktheiden- 

Abfuhr mit Tiergespannen. Der Fuhrunternehmer und der Auftraggeber haben | Muster des Preiserrechnungsnachweisen bei Abtuhr mit | „reichen für den amtlichen Verkehr. tor ‚gleichjelliger, Verselzung nach Freudenstadt” (Wâr 1618, Schenk Fritz in Mönchherg, Seitz Gottfried 
1. Für Fuhrwerke, die regelmäßig für die Stamm- | je eine Ausfertigung des Vertrages mit dem Pre 


- > d Mespelbrunn, Stadler Franz in Goldbach, Vogt- 
G 2 anat 10% temberg) istührer nach V Ver- | іа A 
holzabfuhr eingesetzt und hierfür nach ihrer Aus- | errechnungsnachweis mindestens 5 Jahre aufzuhe- = үз n Огу geen genen em d $ € istes der Gond alk Anton von | mann Ernst in Pfarrweisach, W ack Johann in Seubrigse 


er Gi hausen, den Handarbeitsiehrerinnen Brand боће im 
rüstung und der Art der Pferde besonders leistungs- | wahren. Sie ist der Preisbehörde auf Verlangen vor- Я e ` wasserstever- | „"unenbach nach Bergreichenstein und Hauptw. der Gend: | ih Dear Be in УЙИ 
Lie sind, kann ein Zuschlag bis zu 3— RM. zum | zuloren, mitt, Ausschleifentfernung Grundsteuer-, Haussteuer- und Fischwassers Dobmann Josel von Hirschau nach Viechta einlurt, Do а 9 


. en Fahrzeuges (Doppelspänner, kataster an die Vermessungsämter Die Lehrerin (Oberiehrerin a. О) Helene Sporhan 
Tagessatz berechnet werden, $ 4. Der unter vorschriftsmäßiger Anwendung von Les N Ochsenfuhrwerk) D wicht und Kult in Neu-Ulm wurde zur Rektotin an der Mädchenvolks- 
2. Für gummibereifte Wagen kann ein Zuschla; я . Gewerblich oder nichtgewerblich Höhere Lehranstalten. Der Führer schule in Neu-Ulm ernannt 
bis zu = RM, zum Tagessaız, berechnet eg [ктү лү етө e geed ил Preinstulo dee Kreisen Gemeindegebietsänderung. Durch Entscheidung des | oyarsiudienräten ernannt: den Studienprotessor Vom 1. Dezember 1%! an wird die Vertragsiehrerin 
d Hoen Lo Auf. Н . wean de angesetzte Zetaufwan Besondere Abfuhrverhältniss Landrats Bad Aibling vom 4. 11. 41 Nr. 6038 sind die | Oberschule mit Aufbauschule f. J. am Sanderring Elsa Spindliar in Nalderschwang, LK. Somtholen, unter 
Die üblichen zusätzlichen Leistungen, wie Auf- | bei sorgfältiger Abwägung aller beim Vertrags- А Grenzen der Gemeinden Beyharting und Mietraching | Würzburg Dr. Friedrich Henner und den Studienpro- | Berufung in das Beamtenverhältnis zur apl. Lehrerin er- 
und Abladen und Ausschleifen, werden in die Ab- | abschluß voraussehbaren Verhältnisse und unter Be- ve (Landkreis Bad- Aibling) geändert worden, Die Ent- } fessor am Gymnasium in Würzburg Dr. Max Mühl, nannt. 


und anerkannten nichtbevorrech- 35, 60—63, 65, 67, 68, "31 1929: Bayer. Hypotheken- u.Wech-|chem.techn Erreug r ат Deutsch 
К Э 55, 60—63, 65, ‚ 1 ктїззєп und Indu-]Die Gesellsahaft hat am 26. Mat 1941 |in München sind als persönlich zes Ist erfolgt und im Deutschen 
Amtliche Anzeigen НЕНИИ 51, Ri, 87—92, 013—17, $A, 40—48, ве! - Bank, München, Bankhaus |striebedarfsartikein, sowie Handelsver-|begonnen. Persönlich haftende Gesell- | tende Gesellschafter eingetreten, Die | Reichsanzeizer in Nr, 29 am 5. No-| бее ерђеѕ tzungen 
a л И. тру erfolgen. Hierzu ste 51, 52, 61, M, 6 Seiler & Co., München, Bayor.|tretungen, nerstr, 16.) Geschäfts- |schafter: Wilhelmine Zinz, Oeschälts- | Gesellschaft hat 25, August 1941 | vernber 1941 bekannt gemacht 
nen ИМ. 3044.24 zur Verfügung. Gemeindeban (Girozentrale), iniaber: Witzgall, Kaufmann | teilhaberin, und Marie Zinz, Geschäfts- | begonnen, Zur Vertretung der Gesell-| B 204 — 18, 11. 41 — Bayerische 


Die Schlußquote betrügt also München, Bayerische Stantaba ү D 
in München, teilhaberin, beide in München, Die Qe- | schaft ist nur die Gesell rin | Elektrizitäts- Werke München. ет | kisss See für Mädchen und 
Bekanntmachung. Prozent, die Gesamtausschüft Даз Bankhaus oni Pinaki расия. - Emma |sellschafter sind je einzeln zur Ver- [Faith Prücklmair sen, ermächtigt, Die | Aufsichtsrat hat am 4, November 1941 rl 


, 68, К х 
In dem Konkursvertahren, über dad|mit den’ bisherigen 18 Prozent Ab-| 08, 1,| & Co., München, Berliner Han-|Fleischmann, с tretung der Gesellschaft ermächtigt. | Gesellschafterin Edith Prücklmair jun. | beschlossen, das Grundkapital Im Wese 
Ba Ао Рм söhlagsverteilungen 23,545 Prozent.| 43 50-54. Buchstabe B 1000| doisgeellschaft, Berl., Commerz-| von Lebensmitteln, Peinkost, Gemischt-] A 64 — Ebersberg — D. 11. ai — | ist von der Veriretung der Gesell | der Berichtigung gemäß der У.О, vom we geg 
unnstraß: gef ЖК Ford are dor еуез , 9, 43, 45—69, 93, 99,| bank A.G., Berlin, DeutscheBank,|waren und Spielwaren im HEinzel-| Xaver Winkler, Niederplrammern- | schaft ausgeschlossen. Josel Prückl- | 12, Juni 1941 um 1.500.000 RM, zu er b 
ge А rer 4 —— — rg юне VORWEG |." IB 10-18, 21, 23—43, 45, 48. Berlin, Drosdner Bank, Berlin u.|handel, Johannesstr. 2.) Geschäfts-|(Mandel mit Getreide, Sümereien und |mair als Inhaber gelöscht. Geänderte | höhen, Grundkapital: 8.00.00 РМ. м der Wochenstunden: 17 Wochep- 
d htiet festgestellten Forderungen| Sehi тр h d Schluß. 27—66, 72, 74—78, 0-84, HSH Drosden, Bankhaus Hardy & Co..| Inhaberin: ` Emma Fleischmann in | Kumstdänger.) Geschäftsinhaber: Xaver элин dt A 3 В 259 19. 11, 41 ме Мейпа! stunden. Vergütung: Nach Tariford- 
меи Ke а ele хе y Lachen reri aa puohatado С 500 RM. 384, 45, Berlin, Deutsche Efokton- und Мїпсһеп-8ойп, Winkler, dwirt und Getreldever- | A — Josy | Gemeinnützige bé und Sied- | nung. Besondere Bedingungen: Dienst- 
SZ u dé Vë e gg IL ег DECHE бк О E 1, 25, 26. Wechselbank, Frankfurt a. Main,| A 6467 teller in Niederpirammern. ваше, "wech (Rindermarkt 23) elt т d antritt möglichst sofort, Bewerbungen 
berücksithtiäenden Pordurungen kann ооа оао мео: Ё Frankfurter Bank, Frankfurt a.|Fabrik Vita A 3% — Weilheim - is. 1.4 Die Gesellschafterin Charlotte Stützie Feat im Ce? en die Schulleitung. Zusätzlich sind H 
bei des Geschäftsstelle а = ч) Di len Prinz-Lud К^ e Get 98, Sii „| Main, Bankhaus Brinckmann,|Allred Rügter, (Brienner- ван. Motel Ма Wehe, Murnau. | führt infolge Verehellchung nun den , Aktiengesell chen. En есту си in deutschkund- 
Е А т И 8 en КАЕНЛЫ" Buchstabe D. 100 RM Wirtz & Со, Hamburg. Bel der|straße 8) — bisher Vita Spezialfabrik| (Bahnhofstr, 79) Geschäftsinhaber: | Familiennamen Münch Hauptversammlung vom 4. November | lichen Fächern zu besetzen. 
Wiele Ba den 19. ne 1901. au ' ы ” e e e e 64 99, кю. 13 Einreichung der ausgelosten|für Batterien und Elemente Dr, Alfred|Mans Wehe, Oastwirt in Murnau. А 2028 — 19, 11, 41 — Max Bron- | 1941 hat die Erhöhung des Qrundkapi= Das Direktorat: Weit. 
Der Konkurverwalter: d Bebe den 21. Nor. 191, ‚ 41—49, Schuldvorschrelbungen wird zur) Rügler Sitz Berlin — Dr. Alfred| В 5 Weilheim — 19, 11. 41 — |berger, München, (Kolonlalwarenein- | tals um 1.100.000 RM. beschlossen, Die | —— _ 
Rechtsanwalt Dr, Franz Moser, De: K A dier: Д ‚ 191—9 - > Erfüllung der Vorschriften Dier) Kueler als Inhaber gelöscht; mun- |Felngerätebau Mechendori Gesellschaft | zeiliandel, Zweibrückenstr, 26а.) Мах | Erhöhung ist durchgeführt, Grund: | Für das Städt. Schülerinnenheim Сол 
München, Sendlinger-Tor-Platz ЭЛП. Rech ғ Konkursverwalier: cc die Devisensperre die Bezahlung | mehriger Inhaber: Albert Wendt, Fa-|mit beschränkter Haltung, Hechendorl. | Bronberger als Inhaber gelöscht; nun- | Карна): 2.500.000 RM. Die neuen auf | burg wird eine Heimerzisheria gesucht 
` e R tsan alt Just t Kussins, d 4 -| des Gegenwertes von der Vor-|brikant in München, Der Ort der|Gegenstand des Unternehmens ist die | mehrige Inhaberin: Anna Bromberger. | den kamen und je 1000 RM, Tautenden | Die Bewerberin soll womöglich das 
ER. уж Анге т 93, 95, Inge einen persönlichen Auswel-| Niederlassung ist von Berlin nach |Merstellung von Armaturen, insbe- |Kaufmannswitwe in München; deren | Aktien werden zum Nennbetrag aus- | Handarbeitsichrerinnenozamen haben 
Bekanntmach эмеен tür å nehe (e 41 50, 55— München verlegt und die Firma ge-|sondere solcher nach Patenten des | Ргокига gelöscht. kezebe oder fähig sein, den Handarbeitsunter- 
Am 21. November 1941 wurde auf| 1941.1 Vorlosung am i2 ‚М sch H licher Ausweis ändert worden verstorbenen Dr. Ing, е. №. Proser | A 2M H: an a — Pr. Ant, | Berichtigung zur Bekanntmachung | richt in den oberen Klassên der Sk) 
Antrag des Konkursverwalters im| ү Anger fer (ee abhängig gemacht. München, 12.|_A 6468 — 19. 11. 41 — А. ш. M-IL'Örange und des Diplomingenicurs München. (Von-der-Tannstr vom 1. November р sigen Oberschule für Mädchen und der 
Konkurs über das Vermögen den] ber 19% * (früher 7%) An-| 47-96, 98, 99, 3500 07—17, November 1941. Der Oberhürger-|Nelt, München, (Einzelhandel mit Le-|Rudolf L'Orange, Stammkapital: | 12.). Prokura ist erteilt: Hermann МОП: | В 60 — ai, 10. Al Stadt. Mädchenmitteischule zu erteil 
verstorbenen Bankiers Kduard| lelhe der Stadt München von| ausgelosten "Schuldvorschroibune meister der Hauptstadt der Bo-|bensmitteln, Kaulbachstr, 46.) Offene | 100.000 RM, Geschäftsführer: Rudel | Karl irünthaler, Emma Orünthaler, | heißt richtig: Süd c! Gehalt je nach Vorbildung und Tarif 
chwarzmann in München die| 192%, zu 10 000000 RM. Ziustermine:| gon werden eingelöst bei der| wegung. Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft| L'Orange, Diplomingenieur im Stutt- | Adolf Schmalz und Alfons Weber, айе | Gesellschaft Aktie ` ordnung. Umgehende Bewerbung: 


Vornahme der Schlußverteilung ge-| } April. Oktober. Zahlbar am| Stauthauptkamse München, Abtol- bat am 18. Oktober 1941 begonnen. | кам. Der Gesellschaltsvertrag ist ab- |in München, Gesamtprokura zu je Mi, Erloscher beten an das Direktorat der Dis 
nehmigt und Sehlußtermin кетип l April 192. Buchstabe A | -Jung | (Stadtanleihen), Rathaus, x 


Persönlich haftende Gesellschafter: | geschlossen am 16. Mai ипӣ "1, Okto- | Zweic mp N, ai Рейх & | Oberschule für Mädchen, Günzburg! 
& 163 K.O, sowie Termin zur Prü-] RM. Ша. эшен А в о Marienplatz, Kassenhalle, Schal- Handelsregistereinträge Angust Neff, Kaufmann, und Maria|ber 1941. Sind mehrere Geschäftsfüh- | B 13 — 19 Mago. $ т, München, Die Ge- | Donau. 
fung der dem letzten Prü 14 tor 6, der Spark м der Haupt- Neff, Kaufmannsgattin, beide in Mün-|rer bestellt, so ist jeder allein ver- |und Ч < о eet ЗИ er 
fungstermin, angemeldeten Fordo- 3 stadt‘ der Bew München, Lee Leen, Die Gesellschalter sind je ein-|tretungsberechtigt. Jeder Gesellschaf- erloschen, Ве! der Stadt Treuchtlingen Ist 
rungen und zur Anhörung der —#1, 90, 94—99, Sparkasmanstrade 4 und an fol Handelsregl zeln zur Vertretung der Gesellschaft|ter hat ein Kündigungsrecht nach | Trotz ist nicht mehr Varstandsmit- Vereins die Stelle dos 
Gläubigerversammlung über die genden Zahlstellen: Für die An- Amtsgericht Münche: ermächtigt, Maßgabe des $ 3 des Gesellschafts- | gied. Kaufmännischer Direktor Dr.| 1. Standiadwerke Wien — Unterstüt- Verwaltungsinspektors 
Verelitung und die Auslagen der 1, 30- a i| leihe von 1928: Bayerische Ver- ie Angaben in ( ) keine Gewährt| А 6460 — 19, 11. 41 — Hauser | vertrages, Prokurist: Werner Plaß in | заж. Wolfgang Leisching in Berlin zungselorichiung eingetragener Уо! alsbald su hesstsen. Basoldun 
Mitglieder des Gliubigerausschus ч einsbank, München, Bayerische ünchen, den 19, уннн 1941. |& Schraut, München. (Herstellung und | Stuttgart, Die Bekanntmachungen der | zum weiteren Vorstandsmitzlied be» |s München, nach бг, 4b der Buyer. Bes. d 
ses auf Donnerstag, 11, Dezember ‚ ®—| Hypotheken- und Wechsel-Bank, 1. Neueintragung Vertrieb von ` Leichtbauplatten und|Gesellschaft erfolgen durch den Deut- | stellt. Die Prokura für Dr, Gerhard 2 Bruderkasse bel der Staatlic nung unter Anrechnung auswärts 
191, vormittags 10 Uhr, im Ge A ‚ 3% Filiale Augsburg, Deutsche Bank,| A 6463 — 17. 11. di — win Stul- | vollständigen Gebäuden in Leichtbau-|schen Reichsanzeiger. Sacheinlagen: | Dehne Ist erloschen, Die Eintragung | Porzellanmanulaktur Nymphenburg oine Dienstinhre, 
hiftealmmmmer 725/11 den Justiz d т Bere, Bankhaus Merck, Finck|berger, München. (Großvichagentur,|art, Nebelhornstr, 42.) Offene Handels-|Der Gesellschafter Rudolf L'Orange |im Handelsregister des Oerichts des | getragener Verein, Sitz: München. т, welche über eine mehr- 
gebäudes an Prinz-Ludwig 13—17, 22, 29, a Berlin, Reichskreditgesell-| Tumblingerstr, 27/0.) Geschäftsinhaber:| gesellschaft, Die Gesellschaft hat am in Anrechnung auf seine Stamm- | Sitzes ist erfolgt und in Nr. 262 des 3. Unterstützungselnrichtung der | ihrige Vorwaltungkprax orfü- 
aaa AEN geschäft N ch ж ss мА Aug Berlin, Bankhaus] Felix Stulberger, Großviehagent An|1. Oktober 1941 begonnen, Persönlich e Maschinen neh Maßgabe des | Deutschen Reichsanzeigers vom 8, No- |Diamalt A-G, München eingeiragener | гер und die Prüfung für den go: 
chen, безе! je etzie: жее. Sohn Kä ` 1 ім - | мен Д kan macht, Sitz nel . а ў, 
hea um Д Konkursgorichtn j Anleihe dor т München 8. e Mein, АЈА я Münche: N haftender Gesellschafter: Anton Hauser, |eingereichten Verzeichnisses zum An- (vember 1941 bekannt gen erein, A hobenen mittleren -Dienst 


А © 17. 11. 41 — Margarete | Architekt und x Schraut, Kauf-|nahmewert von 80.000 RM, ein. B» 19. 11, 41 — Deutsche Ver- mit gutem Erfolg b fondes 
von 1929 zu 2900000 RM, Zins-| KroditbankA.G., Hamburg, Bank-| Wörner, München, (Einzelhandel mit|mann, beide in München. Die Oesell- e еп, woller e 


k Ver rung: kohrs-Kredit-Bank Aktlongesellschalt ben, wollen ihre Gesnehe mit den 
Bekanntmach ng gemäß #131 tormine: 1. EE Sept. Zahlbar| haus B. Simons & Co., Dünsel-|Lebensmitteln und Milch, Forsten-|schalter sind je einzeln zur Vertretung] A 18, 11, di — Lindner & derlassung München in Mün- Stelleng suche erforderlichen Zeugn 

d Чеш Konkuraverfahren ül ган am 2. Mi „ Buchstabe A dorf, Bankhaus Burkhardt & Co.,|riederstr, 139.) Geschäftsinhaberin: | дег Gesellschaft ermächtigt, München.  (Holzgroßhandlung, „ Dem Julius Serr in Berlin ist hend bei dem Unterferti 
огоорон 400 д Ze, 200 ЛИ. DE А07, 10-13.) Essen, Bankhaus Pfordmenges &|Margareie Wörner In München А 6470 — 19, 11, 41 — Zing m. Co., | Weltenstr. 16.) Offene Mandelsgesell- | Prokura erteilt, Рт vertritt die Gesell- | Eet. Mauswirtschafte- u. Мап. | rsichen. 

non „Bankiers Eduard Schwarz. 19 1,29, 20, 32—30, 40, Со, Köln a. КЬ. Bankhaus J. 6105 : a Thomas München, (Verkauf von Sport-, schaft, Edith Prücklmair sen., Kauf- | schaft in Gemeinschaft mit einem | arbeitsiehrerin sucht pam, Trouchilingen, am И. Nee, 2, 
mann {n-München ко! «Не Sehluß-| 41, 42, 40.47, 49, 50, OH 07.96, 50, р Stein, Köln, Bud sche Bank, ton- uud Lederbekieidung, mannswitwe und Edith Prückimair | Vorst mitzlied. Die Pioiragung ml kungskreis. Ang. erb. u. St $ 
vertellung auf die festgestellten] 94—99, 500-12, 20, 29, 24—46, 48— ür die Anleihe von £ Ka straße 23) Offene Handelsgesellsc minderi, Kaufmanustochter, beide | Handelsregister des Gericht Sit- | an VB., München Thlerschntr. 11 Dor Bürgermeister. 
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THEATER LICHTSPIELE А пва piete, Schillorstr.4, | Leopold, Loopoldstr. 80, Те]. 33837. VERGNUGUNGEN nischen Service, verschled. | Herrenrad kauft Tel. 56! 
— [2 


ser kleiner Junge" der Do A ~ ilder, alte Krüge, antike ätellige | = - STELLEN-ANGEBOTE 
mit Hormann Spoolmans, Hilde gen. Camila E Lin. MA ET e welige | Marmelnde - Eimer, В! — 
Un nt, Sonnenstr.8. 2. Wochel| Janssen, Ernst von Klipstein. Georg, Alexander. Jugend), zugel. в. Nou- de 2/11 rechta. Hobbocks ai EA Ron. Männlich 
N Geschlossene | Тиш. 20,445 730 Uhr, Vorver-| Jugendl, nicht zugelassen An- 30, 3.00, 7-40; So.: 12,30. 5 - rege уы у-ү ү рдай | ebsingenieur für unsere|| Täglich Wës ne 2" 4» у» 
Vorstellung f. Rüstungsarbeiter: | kauf tägl. ab li Uhr durchg. Paula| fanguzeite: 0, 30 Uhr- , 7.30; S0.: 13.3 а Р (Eh Uhr | 91а modern, gut u. preisw Telephon 59 715% 3 Г арок tot ишиге 
„Die Walklire W «| Womely, Poter Potemon, Attila|_ Sonntags aueh | a їз Uhr. Let. Kaufingerstr. И, Те]. 10232.| Der grandiose Erfolg: „3000 Jahre nertlste. 17, Sohwabini. | m He | Deimohsingenisur | aute Wiederaufführung 
Ir: Wetzelsberger: Insz.: Har Hörbiger: „Heimkehr.“ Ein Gu- ~—| „Diaz, der Stierkämpfer." Jugd.| Kabarett‘ von und mit Hellmuth Wirth, Walther-| VERSCHIEDENES für die Überwachung u. Inatand 
mann. Bild: Sievort, Damen: Rün- | stav-Veleky-Pilm der Wien-Film | Bavarıa, Hohenzollernstr. 4, Tr мем, zugelassen. Wo.: 2.30, 5.00,| Krüger, Achtung! Vorverkaufnur CH E E ante оока 
wer, Reich, Wil Herren: Rode | im Verleih der Ufa. Drehbuch: | 14, 17, 22, 8. 18. „Immer nur Du“ d tigileh 10—12 “а; Uhr, | ———————|рРһе-Агье!. М Stage haltung der рева. A Жү 
ton, Weber. Anf, 17,] Gerhard Menzel. Musik: Willy| Johannes Hoosiers, Fita Benk Abendkasse ab 19s Uhr. Gemälde, Р. Weber, J. Wenglein.|" Entwickeln Kopieren Vergs u E E EE 
Dienstag: „Martha”,| Schmidt-Geniner. Herstellungs.| hoff, Paul Kemp, Fritz Kampers. | Marmorhaus, Leopoldstr. 35, Tel. | — ————— Heilm, Staller, Bräuhausstr. 10 Entwickeln, Kopieren. der „Hulsungsuniegen. HE ыш 
Anfang 19 Uhr. von ‚Neuer, Spiellei.| Jugend ab 14 Jahren zugel, Wo.:| 31750. „Roto Mühle‘, ein volke-|B.B.-Bar, täglich ab 830 Uhr, Or- _am hint. Eing. b. Hofbräuhaus,| Bun pinnorhalb, kürzester шем Башны, {Жее 
niang. 19 Uhr. 25. asias hoty. bes Ti 5.0, Ы 72.31 tümlichor, heiterer Film mit ent-|_chester Bonen m Goraldine Sylva, рер Mehllder, Hans Book | and oan Min Front Phalo Weben) ешге, шшс! aus dem Fiug So endete 
prali Aan Эва кі „pilm d aN | шк we Central- Palant, Thontinorsir, 16 паре otorstraße lo Rosenheimer Str. 87, Tel. 438519.) zeughau, für sofort oder später 
Mutte г, 








dE: _ ‚1, Del, 4 Tolephon 137 04, Täglie > —— -RI |a | Besucht, Ausführliche Angebote | 
DM N walten | Ufa-ThenterMendlingerter,Sond. eier, Theo Lingen: Nouesto) aa Uhr. Das Welt-Vari Д-Р | Борт». Domenmantel mit visl ҮҮТ; КАТ: mit lJchtbild, Lebenslauf, Zeug eine L ebe 
Schmidt, Hanft, Wagner, Anf. 19,| linger-Tor-Plat Wo.: 2,30, 5,00, 7.30; S0.: ab 1.00. film. Wo.: 2.30. 5.00, 7.30; So.: 19.30, gramm: Humor und Artistik.| Pelzbesatz, Ohinchilia-Ktola zu H schriften, Gehaltsfordorung Ein Т, Fü 710020 і 
Ende n. 21%. Dienstag: „Heim- | Ufa-T) g, Frang d РР nicht ep Georg Krönlein, Marlon. ball vork Rumfordstraĝe $/11 r, lee Angabe des frühesten Ein n Tobis-Film Jugend zugelassen 
lichkeiten“, 19 Uhr rstaufführung: itol, Türkenstraße 89, 2.45, 5.10, nason. vr e aldos, Hans-Diedrich- ala, K ont Gr. 89, Та Wall Möbl. Zimmer u. Schlafstellea m.| ‚triitstermins sin u richten an Neueste Wochenschau 
— - — x 4 T milienan- „Mutter“ m. Вевјатіпо Gigli, ësst Ж & Gilda., $. L { wen, vi Lindwurmatr ua ii") 1104 2 Betton im ganzen Stadt-| ‚Flugwerke Snarpi . m. b. H., 
Prinzwenentenikenise:Diensl :| schluß", ein lustiger Terra-Film gr Höhn: Frledriob, Benfer. ed Se ик ыза, d Wolten, 2 € ђе. Я BER 5 АД, 4] Е gebiet für um те 9 di и Speyer a. Rhein. Glori Palast 
Gasch „ Vorst, f. d. Waften-#: m. Ludwig Schmitz, Karl; ardt, ir Jugen rugolasson. straße 24, Tel, utte! nach der Vorste ung in e Con- | KH use (Slalom), Gr. 46, neu, mitglieder gosue "ns: Werke > PaT г» - e 
„Cavour”, 18 Uhr. ne dag М К жын» Benjamino, Gigli, Veit Höbn,| tral-Palast-Bar. Wintermantel, 4850, neuw. mi A.G., Zweigwerk München, Mün- Löwe Radio sue täglich 20 am Ze 


5 22 W ehe; 8, tuglmüllers o 10, für die Pate 
лы | Imori ЕЧ Ёз» дыы ; ME. E I en Deo Teg dar ege м, к. 2 e e 
tag, H. Nov. „Die Fledermaus” | mode von Kası Dane еи. Mt Hermann Speolmans, Hide 68, 10 Jahre Neuturmatrade. Kinderau "О.Г. u. 8839 an | 89; sikor, möglichst mit Erfahrungen || е оним з. Woche! 
you Johann Strauß, für das Thea: | Ge Cari Boose. Musik Michasi| ‚aussen, Ernst von Klipstein, Licht | Bohenswert, neu gestaltet. Eo VB. München, Thlerachsi Safe? bessere oder © auf dem Gebiete der elektrischen urührung 
ter am tärinerplats bearbeitet | Jary. Vorher: Die позе Deuische| Jükondliche nicht zugelam. straße 103, Tel. 25701, spielt Donie Vary, der Meister der | - hen, nuch’ mehrbettig. möbl.| Nachriehten-Technik. Der Ве 
in 38 Sträußen von Frita Fischer, | Члены, Die nouo Deutsche| fangszoiten: 2.00, 4.0: oi od Маны, бе! Шаш, Kilo Pier dio Таро Ham. | Mockey-Nchlittachuhe mit Stie-| Zimmer sofort od. laufend für| treffende. коп die_Benrbeitung Wetterleuchlen im Barbara 
musikalisch eingerichtet von Carl im nördlichen Ei Sonntags auch ab 12.30 Uh hr.» = burgerin. fel Größe 39 sowie 1 Einzeipaar| (0 Facharbeiter gesucht. Ang.| eines int anten Gebietes über 


Michalski. Eine Fritz-Fischer al ч e ON am Ostbahnhof. 2.30, 5.00, 7.00: Schlittschuhe Gr. M zu verkaufen mit Preisangabe erbet. an Baye-| nehme Kenntnisse und Erfah 
Inszenlerung.Gesamtawstaftung: Augen, nicht zugel, Feilitzschntr 7, Tel.| „Mutter“, mit Bonjamino Gigli, 


= ‚ Waldeekstraße 21/1 т. rischen Leichtmetsllwerk, Mün-| run auf dem Patent gebiet sind 
Prof. L. Sievert. Tänze: Helmut | bultpold-Thonter, Brionner Str.. RAR, Erbin. 2.6.38. 20, wills GH Hohn. Е ir VEREINSNACHRICHTEN „chen 3. Freimanner Str. 7. 1 nicht erforderlich. Kennwort: Pa 
Hansol, Mus. Leitun, Eberhard h 1 ү isch, amilla orn, aria Jugend nicht zu; ——— wm = tent. Bewerbungen mit Lebens 
Glombi Diderlein Kate „von h {п dieser Nacht: Ein| Landrook im „Die keusche G Zweig München, Brunnstraße 9. KAUFE а ся Save ` e Beete lanf, Lichtbild, Zeugnisabschrif 
Bruck, Becker, Prüllinger, Kros- Verwochslungsspiel,ganz| liebte". Wo.: 3.30, 5.00, 7.30, So. chaner Straße 4б. Wo.: |% Mittwoch, d. 26, Nov., Im K rouz: Lesser | 1,71, Such! 100, Kochofen Zimmer, | an "Gohaltsansprüchen und An 
т, Caril, Thoms, Markus, orgonfrelem Humor, beglük- „30, 5 7.30 3.00, 8.00, 7.00. Der эр nande Kri bräu-Fostenal, Brunnstr, 7, pünkt-| möbel, Teppiche, Kunstgegen-| ausznhlune, Léiw pa, unten) Zabe des frühesten Eintrittster 
Frahm, Schmude, Popp, Brunau,| kend in seiner wohltuenden Ent. ә — Geheimnis des blauen| jich 19,30 Uhr, außerordentliche| stünde zu kaufen gesucht. M.| {iore v. бао, Mülferstr.si,, minos erhoten an Löwe Radio Ak 
Horst, Kuntz, Adelxels, Roer,| spannung. Regie: Theo Lingen m, m, Fürstenriedor цеви. nicht zugel.| Mitgiiodorversammlung.Nouwahi| Prannth” Auruntonntenle d, Tel ч 5| tiengesellschaft, Berlin-Btelits, 
Grübbel, Ant. 19, Ende m 22 Uhr. Kari Ludwi Diehl, А агай, rate 30, Tel. 815 29. Minio 19/29. r a. 145, 510,735.) des Voreinsführers, Bolm Eintritt] 54511. Möbel: und Kunsthandig., | Für meine Gravierabteilung Wiesen weg p 
ө! er e Fi D ` Lin- һе Dorsch, de Krahl, Ho л, e N м vor: > e heitsräume с 
fang i9 Ü ‚Die Fledermaus”, An ER SCT e Lin Le Zweete men „Ball im Metropol“ mit Viktoria| It 4% жн (Шеба vorzuzei ү, [| Schätzungen. helle Arbeitsrüum a Als Porsenalsachbearbelter zu 


еп, Anschließend Vortrag des Startinnern gesucht, d. "het, рае le toren Dienst 
sowottor u. а, m. Für Jugandliche| Jugend über 1 Jahre zugelassen. | ү, Ballasko, Hildo Weiünen, Hoh.) WI: KAPO Sigrita: Farbige aus sehr gut orh., hess, mod..| Stempelfahrik, Rindermarkt В| Бакош oder späteren Dienst: 
verboten, Kult.-F.: Münchener| Wo.: 5.00, 7.30, Sa, So.: 2.20, 5.00, | Georgo. Für Jugd. nicht эше) Unseren Borgon; mit Farblicht Zimm., schöne, boss, Ein. | Tolephon 201 0. Herzen. mil technischen Allee | 
Humor, Gondrell, Valentin, Weiß| _7. 3 BESCH, Sond! e haus, Ober-| bildern. Führungsfahrten, durch-| z ‚Терме hez. К ges. Ludw. SORSA- мр дау 
erdi. Vorverkauf ab. 11 Uhr деги. м, Tel, 70117. „Die führt von der Sklabteilung hurgstr. 3. Tel. 2 02 81 VERMIETUNG 


hend. Keine teleph. К Franziakanorstr. SEN entwicklungsfühlge Tätigkeit ке. 
Zigarelteno 


Jugend zugelassen 





ч Е, wm H chb ы Zeg. D огге! ТЫ М 
mann. Insz.ı Schultze-Griesheim z 00. . 2:30, 430, 7.20. Die lustige] 010040 Саа Жана Шады Nov. юле BT Moderner K e sucht. Horren mit abgeschlosse 
Birkmann, у, Nordens wan, Roth t А ‚аһ 


M let беге H ner Hochschulnusbildung bevor 
Thormann, Rolff, Helwig, Voob = fi au! Patzak, W.: 245, 5.00, 7.30. Во: Es finden folg, Skikurse statt; | Kaufen gosue! er эзуу С яц. Bewerhungen mit elt 


Г ‚ Tel. - n AS 07 Sonntagskurs für Anfänger und iseh aer yi f м. m Lebenslauf, Licht 
баречіог, Beigen, 09401, Bauer, K Gabriel Ka SE - =o ——— | Fortgeschr. Dauorkura für An pawocke peeignot, zu К Zen Frl. о А riften, Angabe 
Rognler.Menhart, Laptsach. Kroll. d 23 772, Boginn N er W Dachauer | Will, Wittelsbacherplatz. 2.45, 5.10,| finger und Fortgeschrittene vom| gesucht. Angebote unter B 588 an | уо" > 4) prüche und des 

A. 19, E: 21.45. Dienstag: Urfaust, HE bid рези GEAR Aufruhr im Damons ml 28, 19. b. 4. 1. Anmeldung in d, VB., München 22, Thie - К frühesten Eintrittstnges unter 

30, и! A Б ` b. Жут рч = асшы Ce о 7 ` d 

Mäachener Velksihe Mon-| des ктей. RR HR EE „Murten. mann, Hedw. Bleibtreu Für Su elle, Brunnstr. HI Б Ëer iere kauft Bauer, Klavier-| TRANSPORTETUMZUGE ка аА А т н 

Wians Singano i macht = Senlekaal einer Mutier. In geg LEE Tee nicht Kugel 2 gendliche nicht zugelassen. baumeister, Bayorstraßo 87. Tol. | mm \ Srmittiungtelle, Berlin ~ Bie 

en.“ ni е! von К w = .- -< KO d N 
о. Weber. КАП ик СУР] Hauptrollen: Fransinka _ Kinz, y еъ и Gesellschaftsaim- Nr, вии. _ ——|ЖИаһенгаперегбе, Einlagerunen,| mensstadt, Verwaltungsgobände, 
К. Не, Таче: Willem Holshoer. Otto Wernicke, Eifriede Рабі: | Tin. € ' — AUSSTELLUNGEN | mor а, Vortrag v. Hro. Ludwig gesucht. Barzah-| Spedition, Wohnungsvermittig. Ingenieure mit Kenntnissen Im 
Macheiner, | }lermann Brix, Winnie Markus, in A USSTELLUNGEN Dë, Biläberichter, Em iklas homeen, Kapuzineratraðo| Johann hor, Inh, Ronrad| Passungs:, Toleranz- und Lehren 
башт, Sklenk heodor Danegger u. a. m. Vor- Dich, Karl Ludwig D 1. sigo Farbfotos — und wie del. Nr. 43/11. Tol, $83 | Fischer, Spesinlmöbeltransport-| wesen für unsere Zeichnungs 
Killer, Matua, Pongratz, | verkauf ab 11 Uhr vormittags. ah 14 Jahren zu lassen. м - и Geschäft, München, Türkenstr. 97,| kontrolle In einem Anßenwerk 

к! 1 4 Großdeutschland und ее. gemacht wordon." дя. Braun. Tel. d h d 

Fröhlich, И А Palm, Hau- yasni, uns. 18 OC, nicht таре! henachau, Wo.: 2.45,| Ausstellung in München im Bi- —— Bir. ЭЛ. “| Tei, 33017 u. 330 18, gegr. 1870.) gesucht. Auch Herren, die ge 
ser. Anf, 19, Ende 22. Dienstag: LU Prem! оге des gro 4 Uhr. "| bilorheksbau des Deutschen Mu- d е. V. Dienstag, |_ A 3 аме i |Fernumzüge von и, nich Jedom| Willt sind, sieh für dieses Аг 
Graf Schorsch! neuen Tobis-Luntsploles: „Das u souma vom 4 September 1941 bis 11., 20 Uhr, Im Hofbräu-Keller N kauft Bauer, Dei M безгеги in Kabinen.| beitsgebiet zu interessieren, wer 
~ a | dere Ich“ mit Hilde Krahl, Ма. Даве SH Hann-Sacha-Str. 20,| peona vom А tauglich geöffnet) (Wioner Platz) Vortrag von Hrn.|  Zweigatr. 8/1 (neben Mathäser! D glo Min. den geheten, ihre Bewerbung 
kolonsoum - Theat: thlas Wiemann. Musik: Werner) Teleph, 1м. „Dio schwedische] yon уста Uhr. Abt l: Der nor| Nov. Bachi: „Bergtouren im Wot-| Mal БОЗ Shen a Arnulfas. 16 Tei s029.) unter Beifügung von Lichtbild, 

Bochmann. Spielltg.: Wolfgang) Nacht! m, Пяо Werner, Karl| һе Mensch und die Be) terstein und Rofan“ m. Farhb.|-- an. — |... 24 $ Zeugnisnhachrifien und Anga: | 

Heute Montags Ossnhlonsen. Mor- |, Шавеш Diehl KE nicht zugel. Wo.) рце Il: Die Bevölkerungsent| Skiabtellung: Donnerstag, 97, 11.|#inger oder Pfaff für Haushalt Umzüge u. Lagerung ühernimmt| ken von Gehaltsansprüchen ‚ein 

gon, Hr WE KR Siigimaierpi. (Tügl.|_240 1:30; Во.: ab 1.00. wicklung d, Seomänhtes Abt. 11; Zi к: sowie Herres- und Damenrad| Mübeltranaport Guriner, Marien-| zureichen unter Kennwort К. N 

stroy-Abend.“ Wiener tusik und ng S, сосе ) “үү! , 5 Privat еп sof. Kassa go-| strabe 4, Telephon 2 А e Wulf, Fi bat 

Gosang und die Pors ћете Sue 42. 2.46.5.0,| Die Hapndelsschifnhrt: Abt, IV: (КІ. £ mit Lichtbilder| v. Privat zogen а! g p n k alf, agzougbau, 

Verhältnisse.” Eintrittskarten zu fi "use Tür Dich” mit Magda | Luftverkehr; Abtig V: Bücheroi| vortrug „Skifahrten Im Berner) «sucht. Putz, München, Baader- u Бего. m b. H., Abteilung (Gefolg 


Dr 
e a" von Hrn. К. Koranek| straße 7571, = | Bremen Plughnfen 
{= und 1:50 Mk. bei miton KAF; (Мо, mit Freitag y Schnaider, H. араке, P. Kemp.| 4. lsoraum. Martins. HÄ. Abtig.| Oberland” von А титл ө, Biller & Со. 
Ban Vorverkauf ab di Uhr, 5, Wochel] S vn x % у, Lumenstein. So Bien Hei ut Enklasigo Картина 
Kane NA рат Ае | Krstaufführung: „Netiorlauchten |. Für Jug. ab 1 Jahren sugelansen:| Ут, туртот Abteileng WIRT Schreibm: GE g Ж е 


Re 
mmm 2 F “ыу Sr mit reichen Erfahrungen, mös) 
tolle 2 um Barbara.” Ein Grein aus|Imperial, d, Tagoskino a. Stachun,| Kriegsmarine. Täglich Vorfüh- VERKAUFE schinen, entbehrlich, kauft alle | Tel. 5909 14 Umzüge, Transp. | ) d т 


enter Eisenhündler, der be 
— | den Tiroler Bergen п. d.. wleichn.| gei, 3711, „„Bocencolo” mit Willy] rung von Filmen aus der Ве Systeme zu reellen Preisen. An- Bler. Hefstraße 48 
Märchenthenter Kol um. Roman von J. W nd. Mit 


—————— A Е reits derartige Hungen Inne 
d xebote erbeten Körner, Schützen » eet, Stad = Autre er E SA 
bereet Таке гш. |, BEA Attia Wer) Del Pinkepaelop АГ) fahrt. Elnirittsprolo 80 Dale emeng u. Drabtmatraune төг) Bake аЛ MR — ett, lr) ТАТЫМЫН їл Norden | 
Voranzel N Samstag Yıklor Binal, Oskar Bima, Ed.) Fita Benkhoff, Gina Falkonberg. mm | К!!! Furtner, Gerolttrade 61, дереве Preise für getragene {м Richt, bos. seit 100% Grogor| Berlins ` hungen 
u. Sonntag, Us 15 Uhr: „Der k, L. Enterlo, M. Koppenhö-| Jugendliche nicht zugelassen, Bo- TANZ UND GYMNASTIK 70929-39 Uhr Fr u Barten, u. Damenkleider zahlt rich, Mil. 25, Oberländerstr. 16,| Lebenslauf, Zeuenisuhschrifte 
— m 


standhafto (Tagos fer, Tlo Exi. Der Fim керн 10.00, 12.10, 2.40, 5.10, 7.30, ере > 9 Tel, 7997, Pors, Ltg., gesch, Pors. | bild und Gehnltsanaprüchen 
Ense Tal, ebenstehe 30) | packond u. orschütigrnd den Ве ginn: 10.00, 12.10, 2.00, 8.1 Standuhr (Eiche), genolsterter| Marla ` Han, Weißenburger 


e Kr N "| nl ү kürzeste Antritte 
rolungskumpf der Tiroler Borg rtor-Thenter, Isartorplatz 3. Tanzinstitut Münchmei „| Nachtatuhl, Lehnsensel (Roßhaar)| Str. 332, Tel. 13%. Komme sofort. м п 


e ————— ——————— - 

d y — erheten unter C 6952 an Ala, Ber 

Deutschen Theater. Im Novom-| bauern, die mit zäher Verbissen-| „Komödinnten". Jugend. über 14| iingerstr. 55 Tel, 1301 el. zu vork. Rumfordstrade 217 r. ен Sammlungen und TIERMARKT Та | 
ber: Тий Иеһ Uhr, Mittwoch, heit Ihre_herrlichen Borge ver) Jahren zugelassen. (or 2.10, 4.50.| Anfüngerkurse beginnen: Bama-|Pianoh: Lang, Kaufingerstr.| Einzelworte kauft zu Hüchstprei- 


— 
Samstag u. Sonntag auch 15 Uhr: | teldigen, Stantepolitisch wertvoll.) 7.30; Bo.: Einiaß 1.80. tag, ®. November, um 20 Uhr,| RI Tel. 80231 vermietet Plagen.) son Pammersberger, München. | Oldenburger Futtersehweine |1 W сҮ” фет к\өїөһ 
oht für Dich, eine Varieté- | Kulturfilm: io тор Photo. зган. PR ‚ 30. November, um16Uhr,| Filigel und Harmonlums auf Rosidenzstr. 8/11, gegenüb. Haupt-| von 30-120 Pfd., geeignet z, Zucht | Fülle Werkinfischutenneelagen ; 
Revue. Inszenlerang Paul Wolz. | Neueste Wochenschau. Jugd. zug. platz- hoator am Stachus.| Dienstag, 2, Dezember, um Uhr.| Zoitdau post. u, Mast, darunior auch schwarz. | heiten und Hausverwaltung mit | Immer köstlich- 
Vorlängert mit Örohokter Gorni | Theater am Karlı таве 10.00, өг Ваг ег von Sevilla“ Das| Sepnratstunden tiglioh пас) |= с=с reg r E — bunt, liötert in allen Poston Karl | #rlediet, Für unser Werk In Mm dk 
Kramer und neuen artistiachen | уу 30, 2.10, 4.50, 7.30.) Wiederauff.: бе spanische Lusispiel i. deut Wunsch, nen und gebr, in bester Ankauf v. Go! Silber, Juwe- ШЙ Schweinrgroßhandlung. | sinn gi sucht. Ang h u ы an 
Attraktionen: Conatanze v. Eyck,] "Va endete eine Liebe” Paula or Sprache mit Miquel Ligero, |> –———— — , Billig. Preise, J, Mayer & Gemeinschaftliche Ankaufs-| München М h. Dachauer ‚ München. #2, Thierschstr. 11 heute selten 
Hiller-Bafloit, Rotero, Gobr, Pe: | зу „бру Willy Forst-Gust.Gründ.| Estrellita Castro, Roberto Rey. | Tanzinsthut Wilhelm Rasch! С, 1826, Maximiliunatr. 9] stelle Mu Isehmlede | Strale з, 1 ыйа, Жаай а] 
terson, Garday, 3 Bonos, An Я gons. ‚Jugendliche эи бЇїзмеп. Заві. ab 14 ‚Jahren zugelassen! Hotel Ва ` e 53, jetzt Ros | enne Karte oder Anruf Ausfahter, mörlichst mit Füh 


heth Jail A d el x Wo.: 1,45, 8.30, 5.45, 9 fond Kurse e Haus. Genehmig В. Nr. тїз 1088 nr Бечу лутт я нате ра йа Мн 
ern) Bad 0024, пек uesto Wochenschau H eck u. ТОРО. борб Vogel-Waim. Stieglitzhnstarden f ратор wes. | 


7 Ч d ie hastarden, Zeisigbnatar-| ` Parsöni. Vorstellung hei der Qe STOCK AG. WEINDBRENNEREIE 

ws t 5, Tal Kurbel Paul-Heyse-St ler- und Nachmittagskurse Ein-| szone, 3.15 m breit, 3,10 .|Gotld, Siiher. Brillanten, Juwolen,| Hänflinghastarden. Zeisighnat Porsön. { E * 
et WC? aisnregge SJ 304. Immer om Du lag, Anmelde. 19-19 Uhr. | Zeit: 1680—1700, au antik. Schmuck kaufen L. Merk! den, Kanarienhähne р KA | SIN itane der Ы rma Зов. Ro, HANAU- BERUN ~ SEIT 1826 
eine halbo Stunde vor Beginn der | haum EE cn Sen zugelassen. Jugd. ab 14 Jahr. 201 SÉ Tel, 106.10 bis 13 Uhr, Tel. 11041] zu verkaufen. Angeb. u. M man] & Co. Dieneratrade 19, Groneh ter Gite, Deier IR боо Walm,| ‹ po Ne dëi үркөт ЖОШ 
Vorstell, abgobolt sein. Tel. 57201.1 Wo.: 2.40, 5.05, 7.30; Во: ab 12.50. Wo.: 2.30, 5.00, 7-30; Вот аһ 12.30.1 ab 15 Uhr, Үв., München 22, Thierschstr. 11.1 migungschein A u С 41/2808. Rosenheimer Straße da. j.m.b.H., München 15, Bayerstr.3. 
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Mein über 
herzensquter Sohn und Bru 


w der er lieber, teurer 


Neffe und Vetter 


Paul Kaifer 


Hauptscharführer in der Waffen H 
Inh. 4. E In П. Kt., Teilnehmer 


alles geliebter 


, im Werten 
im Osten 
1048 
Zuges im Alter v 
Er hat 
geistertem Eins 
Vaterland sein L 
Er starb, damit 
stehe. Sein Meldent 
101 une di 
Stuttgart 
Mi 


an der Spitze 


größte ( 
Hegelstrade 37/1 
Maria K 
ШЕТ 


Schmerze 


Wun Kaiser 


In tiefstem 
Mutter 


Wir Liebates 


gaben unser 
Deutschlands Größe 

Oktober 1041 fand 
Һе! den schweren Kämpfen bei Sim 
buchowo (Sowjetrußland) im 28, 
Lebensjahre mein über alles gelieb 
ter Mann, unser innigst 
geliebter Bub, u Schwie 
gersohn, Schwag Nefte 


Benno Reiter 
Peldwebel in eine Int.-Rgt., Inh. 
4. Р. К. H. 4. Int.-Sturmabeeichens, 
vorgeschlagen zum EB. К. 1, Teiln 
des Polenleldzugen, des Westleld 

Feldzuges gegen den 

Bolschewismus 

im festen Glauben an den Sieg den 
Heldentod, Getreu seiner Uberzeu 
gung: „Ohne Opfer kein Sieg 
Wie über seinem Leben stand 
Alles für Deutschland‘, жо stebt 
über seinem Grab auf dem Helden 
triedhot in Wereja: „Gefallen für 
Großdeutschland schrieb uns sein 
Kompanielährer 
München, 


tater 
Stolz, 
Onkel u 


Einanuelstr. 5/6, Markt 
Grafing, Angergasse 1b. 

in stolser Trauer: Marga Bette 
geb. Wiedemann, Gattin no 
und Thea Reiter, Fitern; Karl und 
Wilhelmine Wi m. , Schwie 
gereitern u. übrigen Verwandten 

Gottesdienst Mittwoch, 26, 11. 1941, 
10 Uhr, St. Ursula, Kaiserstraße, 


raurige Nachricht 
bester 


die 
ser Webster Sohn, 
Bruder und Vetter 


Jolet Stanner 
Gefrelter in е. Schweren Art.-Rgl. 
Vollendung des 22. 
Lebensjahren am 23. Oktober in 

atischer Pflichterfüllung 
im Osten den Heldentod für Fü ег, 
Volk und Vaterland starb, 
Reithofen, den 22. November 1941 
eugten Eltern: Ка! 
auernführer Р 
ег; Karl u. Ani 
Geschwister 


kurz vor der 


unser сшег 
Großvater 


Mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater, 
und Bruder 


Gerhard Peitz 


Kommerzienrat 
Sentorchet der Fa. Knagge & Peit: 
ist am Samstag, den 22. November 
1941, seinem schweren Leiden er- 
legen 
München, Widenmayerstraße 41 
In tiefer Trauer: Frau Wally Peitz; 

ОЫ!. Gerhard Peitz, z. 2. і. Felde 
geb. Oberhummer 
Peitz 
‚ geb, 
Peitz; 
Medizinalrat 
Niedermayr; Ober- 
stabsarzt Dr. Joset Hegler, т. Z. 
im Felde, und 13 Enkelkinder, zu 
gleich im Namen der übrigen 
Hinterbliebenen. 
Die Beisetzung findet am Mittwoch 
den 28. Nov. 1941, um 15 Uhr ú 
Waldfriedhof statt. Trauergottes- 
dienst am Donnerstag um 9 Uh 
der St.-Anna-Pfarrkirche. Wir 
von Beileidsbesuchen abzuse| 


Nach langer, schwerer Krankheit 
verschied mein lieber Gatte, unser 
bester Vater, Bruder und Großvater 


Herr Jolef König 
Gärtnermelster 
Neureutherstraße 
November 1941 
In tiefer Trauer: Anna König, geb 
Rödl, Gattin, nebst Kindern und 
den übrigen Verwandten. 
Beerdigung: Dienstag, den Nov. 
1941, um 14.20 Uhr im Nordfriedhof. 
Gottesdienst: Mittwoch um 8 Uhr 
in St. Ludwig 


München, 11/0, 


den 2 


Schnell und 
heute nacht uns 
Schwager und Onkel 


Herr Hans Schleifer 
Oberforstmeister L R 
München, Wittelsbacherstraße 6, 

den 23 ovember 1941 


Та eier Trauer: Die Hinterbliebenen, 


Beer Dienstag. 


Mein lieber Mann 


Arno Eichhorn 
Kammersänger 
mber 1941 unerwartet 


November 1941 
47 Sigrid 


tille 


Die Einas in aller 
stattgen besuchen 


bitte ich abzusehen 


Frau Therefe Bfchorr 
geb. Beer, geb, 16, 12, 1002 


ns für ner Abschied 
dem. Wohle der 


Raldurstr 
Georg Bachorr. 
hn: Artu 


In tiefste, Auer 


Сани, Georg Bacher, $ 
Bacher 2. im 
1041 


1 Base 
Frau Sofle Unterhuber 
geb, Drodotsky 


Hinterbliebenen 


Max Unterkuber 


Ufer, und deren Filialen, „Не! 
mat”, Gemeinnützige Wohnungs 
und  Siediungsgesellschaft der 
Deutschen Arbeitsfront. Aktien 
gesellschaft, Berlin - Zehlendorf, 
Heimat 27 Der Jahresabschluß, 
der Geschäftsbericht und der Be 
richt des Aufsichterats für das 
Gemchhftsjahr 1940 Itexen zur Е. 
hme bet der Gesellschaft 
Vorstand. 2:2 
Einladung zur ordentlichen Jah 
res-Haupt versammlung am Sams 
tag, 29. Nov., abends 7 Uhr, in 
der Gaststätte Roter Hahn, Mün 
chen, am Stachus. Tagesordnung: 
1. Reochenschaftsbericht, 2. Ве 
richt den Kamiors und des Pri 
fungsuusschusses, 3, Entlastungs- 
erteitung, 4. Anderung des $ 1 
der Voreinwatzungen, 5. Neube 
stellung der Vorstandschaft, 6. 
Vereinsangelogenhelten, 7. An- 
trigo der Mitglieder, 8. Verschie- 
denes. Verein Bayer. Traber 
i 10, Dezember | pferde-Besitzer u. Züchter. GE. 
‚16 Uhr, in den Genchäftsräu-| Paulus jr, Vereinsleiter 
men der Deutschen Arbeitafront, 


Zentralstelle für die Finanzwirt 
schaft (kleiner Sitzungsenal), Ber- 
По - Wilmersdorf, Hohenzollern 
damm 1 ТТ. ngesordnung: 1 


Danksagung 
Für die vielen Beweise herrlicher 
Anteilnahme zum Heldentode un- 
seres tgeßlichen Sobnes, Bru- 
ders und Schwagers 


Gefreiter Jofel Vogl 


sprechen wir au? diesem Wege allen 
unseren innigsten Dank aus 

Dornach, 22. Nov, 1941. 
die tieftrauernde Hinterblie- 


Ра! 


München 6 
Für 
benen 


c 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 
а 


„Heimat, Gemeinnützige Woh 
nunga- und Siediun 
der Deutschen Ark 


Einladung zur 
зеп Hauptversammlung 
Mittwoch, dem 10, 


———— 
VERSTEIGERUNGEN 
= ———_——_———— 


Freiwillige Versteigerung. Aus 
Vorlage des (ieschäftsberichte u Nachlässen und Verkleinerung 
dos festgestellten Jahresabachlus- | versteigere ich Dienstag, den 2. 
ков für dna Geschäftsjahr 1940 ко. November 1941, von '»10—1?2 Uhr 
und ab 15 Uhr, Baaderstraße 47, 
vormittags Hausrat, Geschirr, 
Gläser, Sofakissenu, Baron 
Opernglas, Vorhänge, einige 
dungs- und Wänchestücke 
viel Hausrat und Ungen 
3 sinf. Bilder, 1 schwer 
d fer Vorschmelsing| Këscht 2x3 m, einige Brak 
der Gemeflschaft mit der Gehnen| ken, hübsche dekorative Ölbilder, 
Gemeinnützige Heimstätien Ak-| 1 Damenmantel m. Hamsterfut 
Балан in Berlin unter Man | nachmittags: Spiegel. Se 
Schlof der Abwicklung gegen Ge-| Nähtische, Ziertische, einf. Tische, 
währung eine Metallbettstellen, Ottomane, 1 gute 
über ИМ. тоног. Schneldernähma 
mar" Aktie üb !Handn 
einer „Uehag Komm 
100,— für eine Heimat" Akte 
über RM, 100. Wir empfehlen 


к 

über die gmetzlie 

rch den Verband D 

Mmunternehmen (Bauge 
aften und -gesellschaft 
3, Entlastung des Vor- 


fung 


über RM 
/ Ki - 
nen zweitürig. Nußhaumschrank, 
unseren Aktionären. welche anf 1 Schreibtisch, 1 Brandachrank, 
der Haupfversammiung atimmbe 1 gut erhaltenes Pianino, Holz 
теби teilnehmen wollen, Ihre bettstell,. Aufliegematratz., 1 sehr 
Aktien bei einem deutschen No 
tar oder einer der nachbezeichne- 
ten Stellen rechtzeitig zu hinter- 
legen und sie his zur Beendigung 
der Hauptversammlung dort zu 
beinasen Hinterlegungsstellen 
sind: Bank der Deutschen Arbeit 
A.G., Berlin SW 19, Märkischen 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 


Auf Grund der Dividendenahgabeverordnung vom 12. Juni 1941 hat 
r Aufsichtsrat dem Vorschinge des Vorstandes entsprechend am 
Oktober 1941 beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft zum 
30. 6. 1941 um 12 000 000 Reichsmark auf 32 007 500 Reichsmark (eingezahlt 
mit 28 007 500 Reichsmark) zu erhöhen und gleichzeitig die in $ 46 Abs, 2 
der Ersten Durchführungsverordnung zur Dividendenabgabeverordnung 
vorgeschriebene Sonderrückinge in Höhe von 3 000 00 Reichsmark zu 
bilden. Die Berichtigung des Nennbetrages der einzelnen Aktienurkun 
den wird mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministeriums in der 
Weise durchgeführt, daß die 60000 voligezahlten Inhaberstammaktien 
à пот. RM. 200.— auf nom. RM, 350.— und die 40 000 mit 5P% eingezahl 
ten Namensstammaktien à RM. 200,— auf nom. RM. 275,— (einge 
zahlt mit RM. 175.—) aufgestempelt werden. Über die technische Durch- 
führung der Kapitalberichtigung (Einreichung und Aufstempelung der 
Aktienurkunden) wird eine gesonderte Bekanntmachung er 


für d häftsjah 


1altd. Schlaf. 
gerungsgeschäft 

gärtner, Sachver- 

tändiger und Schätzer, Büro 
Damenstiftstraße 6. Tel. 10661 
Besichtigung: heute v. 14—16 Uhr. 


ch-n.-Rrather« 








winn- und Verlustrecehnw 


Finnahmen 
Gewinnvortrae . x. . 
Lebensversicherung: 
I. Überträge aus dem Vorjahre: 
1. Pr überträge f. eigene 
F 211 190 642.01 
abgegeben 2 140.11 197 938 508.50 


schöne RoBhaarmatratze, 1 Stand-| 
uhr, altd., 1 Preilerspiegel, 2 Gas-| 
K 


Aktiva 


1. Forderung an Aktionäre für noch nicht 


eingezahltes Aktienkapital 
T. Grundbesitz . . 
stheken e 
. uldseheinforderungen 
liche Körperschaften 


кокса 


. Wertpapiere und Beteiligungen: 


Wert 
Beteiligungen an anderen V 
unternehmangen 


anahmtes Vermögen 
Stanten 


ungen: 
Konzernunternehmen: 


Prämieniberträge aus 
den Rückversicherungs 
Leben«versicherung 

Unfail 


b) sonstige Forderungen . 
“an andere Versicheru 
mungen: 


Prämienüberträge aus 
den Rückversicherung« 
Lebensversicherung 
Unfall- u 
sonstige Versiche 
b) sonstige Forderungen 


. Zinsen im folgenden Jah 


Kaasenbestand einschl. 
"Postscheckguthaben 
ХІ. Sonstige Forderunge 
ХІТ. Rechnungsabgrenzungspe 
IE. Inventar k e 
У, Bürgschaftsschuldner 


Reic 


Rs 


= 
Passiva 
1. Grundkapita! 
Stammaktien 
Kapitalberichtigung . . 


- Rücklagen: 
1. Sonder-Rücklage . . 
- Gesetzliche Rücklage . 

ekstellung für beschlagn 

möge 

Sonstige Rückstellungen . . 

Wertberichtigungen . . . 

Hypotheken М а 
imienresorven für eigene 
Lebensversicherung 
Unfall- u 


1. Unfall, 
sicherung 2 
2. Transportversicherung 
3. Sachversicherung 
. Reserven für schweben 
fälle für eigene Rechnung: 
1. Lebensversicherung я 
. Unfall-, Haftpflicht un 
sicherung р. га 
ansportversicherung 
Sachversicherung . » » 
orbindlichkeiten: 


Haftpflicht- un 


laufenden Retrozessions 
b) sonstige Verbindlichkei 
eren Versich 


jeu Retrozessions 

b) sonstige Verbindlichkeit 

‚ Sonstige Verbindlichkeiten 
Rechnungsabgrenzungspos 
- Bürgschaftsverpflichtungen 





2. Reserven f. schwebende Versicherungs- 
fälle für eigene Rechnung. . . 
ТТ. Prämieneinnahme abzüglich Ristorni 
III. Vergütung der Retrozessionäre für Rück 
käufe . BAR TE eg AR 
IV. Vermögensertrüge . s 2 2 s.s, 
Unfall-, Haftpflicht- und Autoversicherung: 
І. 0Ъ йге aus dem Vorjahre: 
1. Prämienreserven für eigene Rechnung « 
2. Prämienüherträge für eigene Rechnung . 
3. Reserven für schwebende Versicherungs- 
fälle für eigene Rechnung ‚ 
IT. Prämieneinnahme abzüglich Ristorni . . 
111. Vermögensertrüge . » + . e pr a 
Sachversicherung: 
a) Transportversicherune: 
1. Überträge aus dem Vorjahre: 
1. Prämienüberträge für eigene Rechnung . 
2. Reserven für schwebende Versicherungs 
fälle für eigene Rechnung. . . . . 12100 498.89 
‚ Prämieneinnahme abzüglich Ristorni „ . 15 952 926.04 
h) Somtige Sachversicherung: 
. Übertrö aus dem Vorjahre: 
1. Prämienüberträge für eigene Rechnung 19 913 990.90 
3. Reserven für schwebende Versicherungs- 
fülle für eigene Rechnung ‚+ 15298 080.14 
Prämieneinnahme abzüglich Ristorni: 
1. Fenerversicherung .. a 49475 000.97 
2. Hagelvemi пе ._. 
3. Sonsti herungszweige 
Allgemeines Geschäf 
Vermögenserträge: 
1. Zinsen 
ab: die bei den 


nen Abteilungen ver- gas ana 


rochneten Beträge . RM 
2 ans Botelligungen . . “0 2339 905.94 


Kursgewinne 

Sonstige Erträge 
Kapitalberichtieung 

| tzi. Rücklage. „ 
n (freien) Rücklagen 


5 161 135.91 
1% 891 753.58 


39 798 813.76 
42 25 7 
105 404 308.46 


3210 972.81 


31 273 397.74 


111 132 260,82 


RM. 14 055 979.06 


6 550 276.00 
502 094.83 
93 130.9 


5 200 000. 
7 000 000. 


2 к00 000. 15 000 000. 


533 322 39.89 


Gesamteinnahmen 





Ausgaben 
Lebensversicherungt 
trozessionsprämien e Get? 
11. Zahlungen sus Ve rungefüllen ein 
ließlich ngakosten für 
gene Re И, арыр .. 
üickkäufe 
Reserven 
fiille für el 
Verwaltungakos 
vergütungen für 
abzüglich der Antai 
Prämienresorven ein 
überträge für eigene 


Untall 
l 


10 521 051.23 


schwohende Vorsicherungs- 
bnung . e 

visionen und R 
sichertendivi 


Ke hnung 260 747 330.32 


Autoversicherung. 


cher 
tenregnlierungskosten 


ngsfüllen ein 


aus 
für 


Sch e 
22 072 01.0 
6 011.46 


für eigene Rechnung 

Reserven für schwehende Versicherungs 

fülle für eigene Rechnung 
Verwaltungskosten einseh! 

| züglich der Anteile der Retrozesai 
Prämienreserven für eigene Rechnung e 

berträge für eigene Rechnung . 2 


ickkäufe 
36 532 714.25 





Provisionen ab 

паге 18 2. 
vI 4 034 438.19 
| үй 082.17 108 206 977.87 
Sach 


Prämienü 
ersich 

n) Transp 

Retrozess 

Zahlungen 


ung 
tvernicherung 
naprämien ooe e 1117042 
ius Versichorungsfällen a 
Schadenror ungskosten für 
асуы Е 10 400 613.53 
ende Versicherungs 
eigene Rechnung . 
Vorwaltungskosten einschließlich Provisio 
abzügl. d. Anteile d. Retrozessinnäre 
erträge für eig. Rechnung » 


igo Sachversicherung: 


“п: 
für 


cherungsfällen 
erungskosten 


erungszweig 
Versicherungs 


runguzwelge . „ 10966 156 
Bileh Provisio 


24 581 373.62 


S м4 
negszweolge 7819 & 3 108 932 7 


B 414 408.28 


Steuern und Umlagen „ 3 60 10333 


Vorwaltungskosten Я: D 

Beitr an Borufsvortretungen 
rluste KC We 
bungen , D 


chtigung 


165 (02.79 


S 666 52.4 


12 000 000, 
3 000 (00. 


Grundkapital EE 


age 

зв 1983940 AR 

os Jahres 14041. + + 
Gesamtausgnben 


271 606.65 


3 166 


3 537 17.06 


+ Gewinn und dessen Verwend 
a) ап die Aktionäre . . . 
b) an die etzliche Rückla, 
eh für soziale Zwecke . 

d) Tantieme des Aufsichtsrat 
е) Vortrag auf neue Rechnu 


bei Banken — 5 о о о 


Vorzugsaktien (75 000 Stimmen) 


in den Vereinigten Staaten . 


Haftpflichtversicherung 
- Prämlenübertrüge für eigene Rechnung: 


ersicherungs- 


tigen Unternehmungen . + + . 


in den Ver 


s... 


1 000 000. 
13 174 071.8 


а) für zurückbehnltene Reserven und 


dem laufen- 
verkehr: 


u, Haftpflichtversicherung , 
sormtige Versicherungen e » . 5 


nesunterneh- 


a) für wurückbehaltene Reserven und 


dem Inufen- 
verkehr: 


Haftpflichtversicherung 
ungen » > » 


ro fällige — 


anteilig suf das Rechnungsinhr entfall. - 


bsbank- und 
e Lac 


и. 1 


(160000 Stimmen) 


32 007 500.— 


5 000 000.— 


ahmtes 
1 000 mu — 


165 000.— 


Rechnun, 
зм 916 446.06 


d Autover- 


45 768 656.88 


ө Versicherungs- 


d ` Autover- 


- gegenüber Konzernunternehmen: 
а) für einbohaltene Reserven aus dem 


verkehr . 
юма... 
orungsunter- 


haltene Reserven aus dem 


verkehr . . 70653 616.0 


9497 942.22 84 223 417.19 


ten > e, 


RM. 174 625. 


dung: 
ке 


ng 


Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung 


auf Grund der Bücher und der Se 
mung sowie der vom Vorstand ert 
entsprechen die Buchführung, 
resbericht, soweit er den 
lichen Vorschriften einschließlich 
München, den 1%. Oktober 191. Bay 
Wirtschafteprüfungsgesellschaft: D 
Peters, Wirtschaftsprüfer, 


hriften der Versicherungsunterneh- 
eilten Aufklärungen und Nachweise 


der Rechnungsabschluß und der Jah- 
Rechnungsabschitt 


В erläutert, den gesetz- 
der Dividendenabgabeverordnung. 


verische Trouhand-A ktiengesellschaft, 


г. Weber, Wirtschaftsprüfer, p. р. Dr, 


Der Aufsichtsrat unserer Gesellschaft besteht zur Zeit aus folgenden 


Horre August von nek, 


Vorsitzer, 


Dr. h. e Wilheim Kisskalt, 


stellv. Vorsitzor, beide in München; Carl Goetz, Dr. Hans Heß. beide 


in Berlin; Carl Schrei 
Dr. Kurt Schmitt, Vorsitzer; 
Walther Meuschel, ( 
standsmitglied, samt) 
gelangt ab heute für 
(= RM abzüglich 10% 
Kriegszuschlag) und für die 
RM. 6.50 (= RM. &— abzügl 
pe Kriegszuschlag) in München: 
Co.: in Berlin: bei der Berliner 
schen Bank und bei 
zerischen Bankgesellschaft zur Ein 
Der Vorstand: Dr. 


Dr. 


пе in Müne 
die Aktien 


Ak 
һ 10 


STELLEN-AN 
Männlich 


Großunternehmen der metall- 
verarbeitenden Industrie sucht 
zum möglichst baldigen Eintritt: 
1. Buchhalter (Kennwort: Bu 1); 
2. Lagerbuchhalter und Kartei 
führer mit Kenntnissen 
gerwesen (Kennw.: Lab 
Rechnungsprüfer, die токі. 
gleiche Tätigkeit in groß. Tn- 
dustrieunternehmen ausgeübt ha- 
ben (Kennw.: Rep 1); Be 
triehsbuchhalter 
nissen in der nstellen- und 
hnung. (Kennw.: 

erber, die Wert auf 

lungsfühige Dauer- 
stellung legen, werden eten, 
eino sführl,. Bewerbung mit 

Lebenslauf, Zeugnisabschr. und 

Id unter Angabe der Ge 
Jerung sowie des frühe 
ntrittstermins und des 
ries u. W fait ар УВ, 

22, Thierschstr. 11, ein 


eine 


eiter: Einen Lei 

die Hollerith-Abteilung. 
Abtellung wird erst neu 
eingerichtet. Es kommen daher 
nur Herren in Frage, die eine 
mehrjährige Erfahrung auf die 
sem Gebiete nachweisen können 
und darüber hinaus bereits in der 
Lohn- und Materinlerfassung und 
der Betriebsabrechnung mit Er 
folg tätig waren. Kennwort: Hol 
lerith visions-Assistenten mit 
Revisionspraxis b uhandge 
sellschaften und Wirtschaftsprü 
fern, die besonders die betrieb 
liche Abrechnung, Hollerith 
n usw, beherrschen. Für be 
fählete Herren bieten sich beson 
ders nach dem Kriege gute Zu 
kunftsaussichten nnwort: Re 
die Betriebsbuchhal 


ten. Bewer 
Methoden des 
n hnungswe: 
vertraut und in age 
Nachkalkulationen 
erstellen. Außerdem sind Kennt 
zeitlicher Organisations 
з in bezug auf Fertigung 
Abrechnung erwünscht. Kenn 
wort: Organ. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 
ahschri haltsansprüchen 
und Anga frühesten Ein 
trittstermin n an we 
Radi Akt . Ber 
lin-Steglitz, Wie 


Betriebsassistent zur Unterstüt 
zung unseres Betriohsleiters zum 
«ofortig. Eintritt gesucht, Herrn, 
die auf Grund ihrer bisherigen 
Tätigkeit geeignet sind, diesen 
Posten erfolgreich zu begleiten, 
und mit deren Freigabe bestimmt 
gerechnet worden kann, wollen 
ihre Bewerbung m. 


frühesten 
Kennwort 
& Knappich, e 
inonfabrik, Augsburg, ein 





(Fortsetzung obenstehend.) 


IDN 


H5242-0165 


org Paul; H 


Kapitalertragsteuer 


der Dresdner Bank 


er, Neuyork. Den Vorstand bilden die Herren: 


Alois Alzheimer, Gustav Mattfeld, 
ns-Adam Oldenburg, stellv. Vor- 
hen. Der Gewinnanteilscheih Nr. 13 
Nr. 1—60 000 mit netto RM. 13.60 
und hierauf МР» 
tien Nr. 60 M01—100 000 mit netto 
Pis Kapitalertragsteuer und hierauf 


: bei dem Bankhause Merck, Finck & 


Handels-Gesellschaft, bei der Deut- 
in Zürich: еі, дег Schwei- 


lösung. München, den 20. Nov. 191. 


hrigerätewerk Haken- 
felde sucht für die Vertriebs- 
teilung 1. Diplom- oder Fach- 
schulingenioeur für den Vertrieb 
t n. interessanter Luftfahrt- 
bordgeräte. Erwünscht sind nach 
Möglichkeit Erfahrungen im Ver 
trieb von feinmechanischen und 
elektrischen Gerüten sowie die 
Fählgkeit selbständigen 
hrung der Verhandlungen mit 
Kunden u. Behörden. 2. Diplom- 
oder Fachschulingenieure für die 
Betreuung von neu anlaufenden 
rienfertigungen von Luftfahrt 
bordgeräten. Es handelt sich 
hierb sowohl um die Eigen- 
fertigung als auch um Fremd- 
fortigungen im gesamten Reichs- 
gebiet. Voraussetzung ist die 
Fühigkelt, klare Anordnungen 
für den einwandfreien techni- 
schen und terminlichen Ablauf 
neuzeitlicher Serienfertigung. 
zu treffen. Erwünscht sind E 
fahrungen auf dem Gebiet der 
feinmechanlschen oder elektro- 
technischen Serienfertigung. Die 
iwkeit bietet geeigneten Be- 
werbern nach entsprechend. Ein- 
arbeitungszeit die Möglichkeit zu 
interessanter, selbständiger Ar 
beit. 3. Energischen Ingenieur 
für interessante Fertigungsauf- 
gaben auf dem Gebiet der Luft 
fahrtbordgeräte. Zur Erledigung 
der gestellten Aufgaben, zu de- 
nen auch der Besuch und die 
Steuerung von Unterlieferanten 
gehört, sind nicht nur gründliche 
technische Kenntnisse, sondern 
auch gewandtes, taktvolles Auf- 
treten erforderlich. Sehriftliche 
Dewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabsehrift., A 
gabe der Gohnltsansprüche und 
des frühesten Eintrittstagen unt. 
m Kennwort „LGW 301" er- 
beten an Luftfahrtgerätewerk 
Hakenfolde GmbH., Personalver- 
waltung, Berlin-Spandau, Strelt- 
кітабе 5—17 





Nachtmelst ergisch.,z. sofort 
Eintritt für dnsere mechanischen 
Werkstätten gesucht. Bewerber 
mit Erfahrung auf dem Gebiete 
der Dreherel, Revolverdreherei 
orei wollen sich unter 
s frühesten Eintritts 
tormins unter Kennwort „Be 
trieb" bei Keller & Knappich 

mb, H Maschinenfabrik, 

urg, melden 


gabe d 


Hoch-od.Fachschulingenleure, 
ren Leichtmetall- 
betrieb mit Konntni 
gemeinen Maschine 
möglichst auch mit K 
in der Verarbeitung von Leich 
metallen gesucht, Bewerber тй 
son in der Lage sein, п ego- 
benen Anweisungen die erti- 
gung im Walzwerk selbständig 
zu überwachen und müssen über 
gewandtes u. sicheres Auftreten 
verfügen, Bewerbungen m. hand- 
geschriebenem Lebenslauf, Zoug- 
nienbschriften, Lichtbild 
ben der Gehaltsansprüche u. 
t. Fintrittstermins erbeten 
o Porsonalnbteilung der 
Hirsch Kupfer- und Messing- 


serschmitt A.G. 
triobskalkulatoren für spanlose 
Verformung u. Schlosserei-Teile- 
b lichst sofortigen 

ende Kenntnisse 
u. Erfahrung wirtschaftlicher 
Fertigung, Selbständigkeit in der 
Bestimmung v. Stückzeiten nach 
REFA sind Voraussetzung. Be 
werbor au dem Flugzeugbau 
sind bevorzugt, јейо nicht 
Bedingung. Ausführliche Bewer- 
bungen mit Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, handgoschriebenem Le- 
benslauf und Angabe der Gehalts 
forderung sowie den 
Eintrit 
unter 4% an die Personala! 
teilung der Mosserschmitt A.G.. 
Augsburg 


sucht Re-] Aerodynamiker, 


то u. Mathematiker(innen), 
Konstrukteure, Zeichner(innen), 
Stücklistenbearbeiter(innen). Für 
diese Stellungen werden für Ent- 
wicklung, Vorrichtungsbau u. Se- 
rienbetreuung Dipl.-Ingenieure, 
Fachschulingenleure и. sonstige 
Fachkräfte gesucht. Es word. ent- 
wicklung4fäh. Stellung. in einem 
mitti. Unternehmen geboten. Die 
Aufstiegsmöglichkeiten sind bei 
Einsatzbereitschaft u. für strel 
same Herren sohr gut. Bowerb. 
mit Lichtbild, eigenhänd. geschr. 
Lei auf, agnisabsehr, und 

ben der Gehaltsanspr. und 
des frühesten Eintrittstermins 
an Ford. Schmotz, Horzogmrath 
bei Anchen. 





Löwe Radio sue technische 
arbe: für die Leiter der 
oratorion und kommen hier- 
für Herren mit abgeschlossener 
Hochschulbildung, welche die 
notwendige Initiative und Freude 
zu 


Frage. Physiker, 
nioure. 


ngenannten Gebieten: Prüf- 
feldtechniker und Meßtechniker. 
Kennwort: Technik. Für das Kon 
struktionsbüro auf dem Gebiet 
des feinmechanischen Apparate- 
bauos ies Konstrukteur 
die selbständigen Arbeiten go 
wöhnt sind. Absolventen höherer 


me sucht zu baldigem oder 
P terem Dienstantritt: Für ein 
erk im Süden Berlins für die 
Buchhaltung und Hauptkamse 1. 
unlifizierten  Kasmenbenmten 
ennwort: „AW 74”, 2. Kont 
korrentbuchhalter, Kennwort 
, Bilanzbuchhalter, 
Kennw.: „AW 76", 4. Kontori- 
Sinnen mit Kenntnissen in der 
Buchhaltung, Kennw. AN 71", 
Bewerbungen mit handemchr. 
melauf, Lichtbild, ` Zeugnie | 
abschr., Angabe der Gehaltsan- 
sprüche und des frühesten Ein- 
trittstages unter dem jeweilige: 
Kennwort erb, an die Siemens 
Apparate u. Maschinen GmbH., 


Porsonalverwalte., Berlin SW 11,|— 
onalverwalte., Berlin SW 11 Bed-ische.A, 


Ankanischer Platz 4. 





technischer Lehranstalten_ wer- 
den bevorzugt. Kennw.: Konstr. 
Teilkonstrukteure. Es handelt 
sich auch hierbei um 

essante Arbeitsgebiete. 

die os verstehen, sich mit erop 
tom Interesse einzuarbeiten, ist 
die Möglichkeit zu weiterem Auf- 
stieg geboten. Kennwort: Konstr. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Liehtbild, Zeugnisabschrift., Ge 
haltsansprüchen und Angabe de 
frühesten _Eintrittstermines 
beten an Löwe Radio Aktienge- 
sellschaft, Berlin-Steglitz, Wie- 





Eris-Waschinenwerk G. m.b. H., 
Leipzig N — 2 
Тама achmann lle Fragen 
d. Werkzeugmaschinen-Aus' 
sowie Веагђеі- 
ilenden Schrift 
Erfahrene 


eines һап 

laufen, htbildes, Zeugnisab- 
schriften, baltsansprüchen und 
Angabe des frühesten Antritts- 
termines unter N 2 bei der Abtei 
lung Gefolgschaft uns. Werkes. 


Mehrere Versuchsingen 
Wir suchen für unsere Aerodyna- 
mische Versuchsanstalt mehrere 





men 


Betri ingenieur, einantzfreu- 
dig und verantwortungsbewußt, 
der in der Lage ist, den Betrieb 
nach modernen Grundsätzen zu 
leiten und auszubauen, für meine 
Weichenfabrik in Hannover- 
Vinnhorst gesucht. Umfassende 


Меги Neoumey ma 
esellschaft m. beschränk- 
ter Haftung, München, Lilien- 
thalstraße 1, sucht: 3 Betriebs- 
buch halter (auch Dame) m. Kennt- 
nissen auf diesem Gebiet oder die 
nteress# an Einarbeitung haben, 
1 Buchhalter (auch Dame) mit 
allgemeinen Kenntnissen (nicht 
unbedingtabschlußsicher), 1 Reech- 
nungs-Kontrolleur ch Dame), 
1 Herrn für Sozialahteilung, der 
die Abrechgungen für die Werks- 
küche, Kantine, Gefolgschaft« 
lager, Gefangenenlager usw. zu 
erledigen hat, hierbei sind kaum 
Fachkenntnisse auf dem Gebiete 
der Nahrungsmittel, sondern viel- 
mehr buchhalterische Kenntnisse 
notwendig, 1 Lagerführer f. mitt 
leres_Gofolgschaftsinger. 


ngen: ге, Bauführer, 

Schachtmeister, Poliere f. Hoch- 
und Tiefbau, Maschi jen, Wal 
zenführer, Kraftwagenführer, 
Lohnbuchhalter und Stenotypi 
stinnen, Tr: portbuchhalter, Ma- 
gaziner (Werkzeugfachmann) z. 
sofortigen Eintritt für answär- 
tige Baustellen gesucht. Bewer- 
bungen mit Zougnisabschriften, 
kurzgefaBtem Lebenslauf und € 





Entwurfsinge- |3 


зеге А ©. 

tungsvolle Tätig Nähe Mün- 
ehen, für sofort oder später meh- 
roro Stenotypistinnen und Kon- 
toristinnen. möglichst mit Er- 
fahrungen im Baufach. Bewer 
bunzen mit den üblichen Unter- 
lagen und Angabe der Freigabe- 
möglichkeit unter Kennziffer 39 
München, 


in ent- 

wicklungsfühlge Stellung für an- 

босоо mittlere Firma gesucht, 

De unter 1. М. 9335 durch 

Mi itteldtach. Anzeigen-Ge 
Leipzig C 1 


rinnen u. Physi- 
kerinnen m. abgeschlossener Hoch- 
schulbildung für aussichtsreiche 
Arbeiten auf neuen Gobi 
bald gesucht Bewerbun, 


der 264, 
ften und Lichtbild 
т Angabe des frühesten 
Eintrittstermines u. der Gehalts- 
forderung einzureichen der Per- 
sonal-Abteilung der 1. G. Farben- 
industrieAktiengesellschaft,Film- 
fabrik, Wolfen, Kreis Bitterfeld. 


kte Rechnerin für drin- 
gonde Arbeiten vom Lehrstuhl 
für Mathematik an der Techn. 
Hochschule Braunschweig ge- 
sucht. Bewerbung mit Lebel 
lauf an Prof, Dr. Iglisch, Techn. 
Hochschule Braunschwe: 


n m. guten 
Labor- und Rüntgenkenntnimen 
für unsere betriebsärztliche Ab- 
teilung gesucht, Eintritt 

zeit, spätestens am 1. 1. 194: 
zebote mit Lebenslauf, 74 
abschriften, Lichtbild, 
forderungen und Angaben 
frühesten Eintritt« erbeten an 
Ammoniakwerk Merseburg, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. Sozial-Abteilung, Leuna- 
Werke (Kreis Merseburg). 


e e für Was 
serwirtschaft und Kulturtechnik 
in „Bromberg sucht ab sofort: 
1 Vorwaltungssekretärin in vor- 
antwortungsvoller und selhstän- 
diger _ Stellung, zur Erledigung 
des Schriftwochsels, des Rech 
n wesens und aller übrigen 
einschlägigen Arbeiten, perfekt 
in Stenographie und Schreibma- 
schine, 1 Stenotypistin (auch An- 
fängerin) ur Eri ligung von 
Schreibarbeiten. Bewerbungen m. 
selbstreschriebenem, lückenlosem 
Lebenslauf, Lichtbild, Versiche- 
zung der arischen Abstammung, 
Zeugnisnbschriften und Gehalts- 
ansprüchen (Gehalt nach Verein- 
barung) sind zu richten an das 

Reichswasserwirtschaftsamt, 
Bromberg, Albrocht-Dürer-Str. 22 





altsansprüchen erb. an 1. Kir- 
schenhofer, Bauunternehmung, 
Regensburg, Budapester Str. 11а. 
Kennwort О. 





hen zum möglichst sofor- 
tigen Eintritt für unsere Lager 
6 Lägerbuchhalter, einige ver- 
sierte Kanzleikräfte sowie meh- 
rere perfekte Stenotypistinnen. 
Bewerb. m. Lebenslauf, Lichtbild 
u. Zeugnisahschrif! 
der Gehaltsansprüche, des derzei- 
tigen Gehalts und des frühesten 
Eintrittstermins zu richten an 
Wohnungsaktiengesellschaft der 
Reichswerke „Hermann Göring", 
Linz а. d. Donau, Lissugasse 6 


unt. Angabe 





betriebswirtschaftliche und ar- 


Nachwe 

Leistungen ап An- 
schlußgleisbau Dipl.-Ing. Hans 
Schmidt, Hannover-Hainhola. 


Meister 
(mod. 
usw.) 


Energie - Betrieb 
Dampfkessel, 


achungs-In- 
genieur b. Abnahmeuntersuchun- 
gen praktisch zur Hand zu gehen, 
diesen auch bei Auswertungen zu 
unterstützen u. Büroarbeiten mit 


lernkräfte für das Metallgewerbe, 
Hilfsarbeiter, Hilfsarbeiterinnen 
nach Möglichkeit zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Persönl. Vorstel- 
lung unter Vorlage von Zeugnis- 
sen, Lebenslauf, Gehalts- u. Lohn- 
forderung bei der Deutschen 
Lufthansa A.G.. Bezirksleitung 
Süd, Flughafen München-Riem. 





zu erledigen. Spätere Übernahme 


1. Betrieb möglich. Bewerbungen | Ree 


mit üblichen Unterlagen unter 
Kennwort I S. B. unter W. 273 an 
Ala-Anzeigen-A.-G. Hannover, 
für Dynamit-Arctien-Gesellschafi 
vormals Alfred Nobel & Co., Per- 
sonalabteil d 








Daimler-Benz-n 

Genshagen, е! 

phon Berlin #94 26 21, su 
kalkulatoren für Büro, Werkstatt, 
Fertigung und Montage, Inge- 
nieure für Arbeitsvorbereitung 
u. Werkstattplanung, Konstruk- 
teure für Vorrichtungsbau, Werk- 
zeuge und Einrichtungen, Be- 
triebsingenieure für mechanische 
Fertigung und Montageabteilun- 
gen, Kontrollingenieure zur Un- 
terstützung der Kontrolleitung, 
Ingenieure für Betriebswirt 
schaftsstel 


möglichst m. 

Erfahrung im Selbstkostenwesen 
u. Betriebsorganisation, gewöhnt 
an selbständiges Arbeiten, von 
Wirtschaftsprüfer (Berlin) mit 
ausgedehnter, vielseitiger Praxis 
tarbeiter gesucht. Angebote 

ZR 7516 an VB., Berlin SW 68. 





Revisionsleite 


— 
STELLENANGEBOTE 
— —————— 





werke Aktiengesellschaft, Finow/ 
Mark. 





zur 
planmäßigo 
reitstellung der Arbeiten im Be- 
trieb zum baldmöglichsten Ein- 
tritt gesucht. Ausführliche Bə- 
werbungen mit Lichtbild, handge 
schriebenem Lebenslauf, Angabe 
der Gehaltsforderung sowie des 
frühesten Eintritistermins eind 
zu richten unter Kennwort „Be- 
trieb“ an Keller & Knappich, 
m. b. H. Maschinenfabrik, Augs- 


als Abteilung 
leiter von Berliner Wirtschafts- 
prüfungsgesellschaft gesucht. Da 
a sich hierbei um eine selbstän- 
dige Position handelt, muß В 

werber an ein verantwortung: 

volles Arbeiten u. zweckmäßige 
Dispositionen der ihm unterstell- 
ten Prüfer gewöhnt sein sowie 
selbst weitgehende Prüfungser- 
fahrungen auf allen betriebs- 
wirtschaftlichen Gebieten besit- 
zen. Angebote unter 2. 8. 7817 an 
VB., Berlin SW 68. 


Männlich und weiblich 


gei 
suchen Diplom-Inge- 
nioure und Fachachul-Ingenioure 
des aligemeinen Maschinen- u. 
Apparatebnues als Konstrukteure, 
»owio Zeichner u. Zeichnerinnen 
(Kennwort TA 235); ferner: für 
Werke der chemischen Groß-In- 
dustrie (Konstr.-Blro u. Betrieb) 
Diplom-Ingenioure des Maschi- 
nenbaufaches und Fachschul-In 
genieure mit 1 
gemeinen Maschinenbau (Kenn 
wort TA 226). Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, Angabe dpa Gehalts 
anspruches und des frühesten 
Eintrittstages unter dem entspre- 
n Kennwort erbeten an 
Farbenindustrie Aktienge- 
haft, Personalabteilg., Lud- 
wigshafen a. Rh. 


Atlas- Werk AG. MWünche 
Kuglmüllerstraße 10, Tel. 61932, 
puchen zum sofort. od. baldigen 
Eintritt 2 Kraftwagenführer mit 
fachl. Kenntnissen, Werkschutz- 
männer, Kontoristinnen, Reine- 





— 
STELLENANGEBOTE 
;_———————_ 


Рей егі: 


Tech 


| Sekretärin f. unsere Technische 


rüfer(innen) z. rech- 
nerischen Prüfung unserer Ein- 
gung Rechnungen gesucht. Er- 
ahrungen auf Comptometer-Re- 
chenmaschine unbedingt notwen- 
die. Vorstellung unter Vorlage 
von enissen erbeten im Per- 
sonalbüro der yerische Mo- 
toron Werke AG., München 13, 
Lerchenauerstraße 76. 





De Te We. Wir suchen für unser 


Apparatewerk (Berlin S02 

hofstr. 6—10): Diplom- od. Faeh- 
schulingenieure (Fachrichtung 
Fernmelde- oder Hochfrequenz- 


, Zeug- 
F 


nen, Maschinen- 
n, Kontoristinnen 
und Buchhalterinnen suchen 
wir für unser Büro in Mittel- 
deutschland (Südharz). Bewer- 
bungen (Kennwort I) mit handge- 
sohr. Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Lichtbild, Angabe der 
Gehaltaa 
sten Eintrittstermines aind erbe- 
ten unter V 272 an Ala-Anzeigen 
A.-G.. Hannover, für namit- 
ft, vormals Al- 
Personalabtei- 


resonalsachbearbeiterin für 
bedeutendes Unternehmen der 
Metallindustrie zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Leichte Auffas- 
sungsgabe, sicheres Auftreten u. 
fahrung in der Gefolgschafte- 
betreuung ist erwünscht. (Kenn- 
wort HG 4 Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, 
lückenlosen Zeugnisabsehriften, 
neuerem Lichtbild, Angabe des 
Gehaltsanspruchos sowie des frü- 
hesten Eintrittstermines sind ein- 
zureichen u. 
chen 22, Thi: 


sucht für die Lochkarten- 
(Powers-Lochkartenmaschi- 
Jüngere herinnen, 
„ Sortierer und Sortiererinnen, 
Tabellierer und Tabelliererin- 
nen. Geeignete Kräfte werden in 
allen Fällen oingearbeitet. Bewer- 
bungen mit selbsteeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Liehtbild, mit Angabe der G 
haltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittsta, dem 
Kennwort „LG 16* erbeten an 
die Luftfahrtgerätowerk Haken- 
feide GmbH Personalverwal- 
tung, Berlin-Spandau, Streit- 
straße 5—17. 





technik) für Prüffeld und Rev 

sion zur Unterstützung des Ab- 
teilungsleiters, Kennziffer 52, Ет! 

wicklungsingenieure und -techni- 
ker sowie Konstrukteure (Fach- 
riehtung: Schwachstromtechnik) 
Kennziffer 56, Terminverfolger, 
möglichst gelernte Mechaniker 
oder Werkzeugmacher, mit Büro- 
und Werkstattpraxis, Kennz. 58, 
technische Kalkulatsren u. Zeit 
nehmer (auch Anfin; 

tischen Erfahr: 


Stenotypis 


Wir suchen 
Stenotypi und Kontori- 
stinnen mit guten Kenntnissen in 
Kurzsehrift u. Maschinenschrei- 
ben für verschiedene Abteilun- 
gen, Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten, Angabe d. Gehultsansprüche 
und des jetzigen Gehaltes sowie 
d, frühesten Eintrittstermins unt. 
Nr. 159 erbeten an die Eisenworke 
Oberdonau GmbH., Gefolgschafts- 
abteilung, Linz опат, Zizlauer- 
straße 





Э, (йг 
unser Kahelwerk (Berlin-Nieder- 
schöneweide hnische Zeich- 
ner für das ntechnische 
Büro, Kennziffer 61, Laboranten 
(inuen) mit analytischen Kennt 
nissen auf dem Gebiet der an- 
organischen Chemie, Kenna. 62. 

chritliche Bewerbung: 
andgeschriebenem benslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild so- 
wie mit Angabe der Gehalts- 
ansprüche, des Eintrittstermins 
und der jeweiligen Kennziffer 
sind zu richten an das Sokreta- 
riat der Deutsche Telephonwerke 
und Kabelindustrle Aktiengesell- 

haft, Berlin SO 36, = 


Weiblich 


m, Lichtpauserinnen 
(Anlernung erfolgt), Werkschrei- 
berinnen,Reinigungsfrauen.Hilfs- 
arbeiterinnen werd. laufend, auch 
für Halbtagsarbeiten, eingestellt. 
Persönl. Vorstellung tägl. von 10 
bis 12 Uhr, Montag bis Freitag 
auch 14 bis 16 Uhr. Schriftl. Be- 
werbungen m. Beifügung von Le- 
benslauf u. Lichtbild erbeten an 


ere Sekretärl für den 
Betriebsführer und me Abt 
lungsleiter von vorbildlichem In- 
dustriebetrleb in Kreisstadt (Bo- 
d em Schwarzwaldnähe) ge- 


D Wir legen Wert auf gute 
Vorbildung u. Betriebserfahrung, 
Beherrschung von Kurzschrift u. 
Maschinenschreiben, gewandten, 
heres Auftreten. Unbedingte 
Vertrauenswüirdigkeit Vorausset- 
zung. Wir bieten interessante, 
selbständire Tätigkeit, entspre 
жінок und Dauerstel- 
lung. Bewerbungen erbeten unter 
Ak. 7935 an „Ala”, Stuttgart, 
Friedrich: p a 
sucht für den Leiter eines 
Personalbüros gewandte, perfekte 
Stenotypistin, die besonderes In- 
terosse für die Bearbeitung 
von Personalangelegenheiten be 
sitzt. Es handelt sich um eine 
entwicklungsfählge Stellung. Ве- 
зогсолт. mit selbstgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisnbschriften, Angabe der 
haltsansprüche und des frühesten 
Eintrittstages unter dem Kenn- 
rt BIN 36" erbeten an die Sie- 
mens -Angentellten-Vermittlung: 
stelle Berlin - Siemensstadt, Ver- 
waltungsgebände. 





Bayerische Motoren Werke AG., 
München 13, Lerchenauer Str. 
Gefolgschaftshüro. 


isehe Assistentin für die 
Tuberkulosenfürsorgestelle des 
Stadt- und Landkreises Klagen- 
furt mit 1. Januar 194% gesucht 
Vergütung nach uppe VIb 
TO. A (mit staatl. Anerkennung) 
od. nach Gruppe VII ТО, A (ohne|A 
Anerkennunr bz med, techn. 
Gehilfin). Kenntnisse im Maschi- 
nenschreiben und Kartei Bedin- 
ung. Bewerbungen mit Lebons- 
auf, Lichtbild und den sonstigen 
üblichen Bewerbungsunterlagen 
sind ehestens an das Staatl. фе, 
sundheitsamt des Lundrates Kia- 
wonfurt, Bahnhofstraße Nr. 40, 
einzureichen, Der Landrat, Kreis 
Klagenfurt, Staatl. Gesundheit 


Ges itung, die an sauberen 
und flottes Arbeiten gewöhnt ist, 
zum їпб 1 sofortigen Eintritt 
леу, Bewerbungen mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Gehaltsfor- 
derungen sind zunächst schrift- 
lich einzureichen. Jugo Junkers 
Werke G.m.b. H., Werk Motoren- 
bau, München-Allach. 


Verwal: 


handsehriftlichem 

venslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 

schriften, Angabe der Gehaltann- 
sprüche und des frühesten 

trittstermines unter Kennz, 616 an 

die Porsonalabtellune der Bayo- 

rische Motoren Werke A.G. Міп- 

Lerehenauer Strade 7 


turientinnen zu baldie. Ein- 
tritt und zum 1. April 1942 zur 
Ausbildung als technische Labo- 
ratoriums-Assistentinnen für die 
fornmeldetechnlsch. Laboratorien 
osucht. Gute natarwimsenschaft- 
"mathematische Kenntnisse u. 
ranlagung sind Bedingungen. 
Ableistang dos Pflichtjahren und 
des Arbeitsdienstes erwünscht, 
Bereits wihrend der zweijährigen 
зз: u. theoretischen Aus- 
bildung wird Gehalt gezahlt. Bo- 
worbungen mit selbstgwmchriebe- 
nem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisnbschriften unter dem 
WW 154" erboten an 
Siomens-Angestellten-Vermitt- 
lungsstollo, Berlin-Siemensstadt, 
nesgebände, 


halbtı а fe Я 
Schleißheimer Straße 55. 





machefrauen nd Küchenhilfen. 

Sehrift!. Rewerb. oder Voratel- 

lung a Unterlagen täglich von 
2 Uhr 





ei 
Maschin sucht.Elektro- 
medizinische Werkstätte München 
GmbH., München 28, Feilitzach- 
straße 2a. 


е Stenotypistin, perfekt 
in Stenographie und Maschinen- 
schreiben 
den Bur 
möglichst gesucht. Nur ernst- 

meinte Angebote mit Lebens 

uf, Zeugnisabachriften und Ge- 
haltaansprüchen sind zu richten 
an Georg Henkel, Berlin W 35, 
Kurfürstenstraße 149. 





orsicht! Den Bowerbungen ni 
mals Originalzeugnisse boilegen, 
sondern nur Zeugnisabschriften 
Originale können verlorengeh 
Wir übernehmen für deren Wi 
derbeschaffung keine Haftung. 
Lichtbilder sollen auf der Rück- 
soito den Namen des өгһзег» 
tragen, damit Verwechslungen 
vermieden werden 
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Porzellan 
ist Kultur 


Ein gut gepflegtes Heim 
braucht auch schönes und 
gutes Porzellan 
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locker gekocht, such vorzüglich zum 
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Mit Erfolg zu bekämpfen: 
Pflegen Sie Haar und 
Kopfhaut regelmäßig mit 
dem milden 
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ТасеѕЬеѓеҺ 


Hermann Görings 
Zum Fliegertod von Oberst Mölders 


Reichsmarschall Göring hat zum 
Fliegertod des Obersten Mölders 
den nachstehenden Tagesbefehl an die 
Luftwaffe erlassen: 


SoldatenderLuftWaffel 

Unser Oberst Mölders weilt nicht 
mehr unter uns, Eine unerforschliche 
Vorsehung hat es gewollt, daß der Sie- 
ger in 115 Luftkämpfen, der Offizier, 
der als einziger in der deutschen Wehr- 
macht das Eichenlaub mit Schwertern 
und Brillanten zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes als höchste Tapfer- 
keitsauszeichnung trug, das Opfer 
eines tragischen Flugzeugunfalles ge- 
worden ist. 

In tiefer Erschütterung treten wir an 
die Bahre unseres Besten und Tapfer- 
sten. Unfaßbar ist uns allen, daß unser 
ruhmreichster Flieger nicht mehr in 
unseren Reihen steht. Wie ein strah- 
lender Komet zog sein junges Helden- 
leben helleuchtend als Beispiel unbe- 
siegbaren Kampfeswillens und vorbild- 
licher Tapferkeit an uns vorüber. Sieg- 
reich auf allen Schlachtfeldern dieses 
Krieges um Deutschlands Ehre und 
‘Arbeit, hat ihn kein Feind überwältigen 
können. Nun ist er, der treueste Pflicht- 
erfüllung und höchste Einsatzbereit- 
schaft verkörperte, in Walhall einge- 
zogen. 

Auf Befehl des Führers und Obersten 
Befehlshabers der Wehrmacht trägt 
sein siegreiches Geschwader nun sei- 
nen Namen. So wird er in der Luftwaffe 
wie in der Geschichte des deutschen 
Volkes bis in alle Ewigkeit fortleben. 
Sein Andenken soll uns stolze Tradition 
und stets Vorbild höchster militäri- 
scher Tugend sein. Seinem kühnen 
Angriffsgeist sollt Ihr nacheifern, um 
so die Lücke zu schließen, die sein Tod 
in unsere Reihen gerissen hat. Darum 
vorwärts, Kameraden, zum Endsieg im 
Geist unseres unvergeßlichen Helden! 

Göring, 
Reichsmarschall des Großdeutschen 
Reiches 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 


|Bewährte Waffenbrüderschaft vie 
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Kampfblatt дег nationalsozialistischen Bewegung 


„Freiheit und Brot!” 
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EN FERNE. 


Deutsche und italienische Divisionen und 
Fliegerverbände Seite an Seite in hartem Kampf 


v. b. Berlin, 24. November 


Der heutige Bericht des Oberkomman- 
dos der Wehrmacht unterstreicht in den 
kurzen Sätzen, die den Fortgang der 
Kämpfe im libysch-ägyptischen Kampf- 
gebiet melden, die auch im Gegenangriff 
bewährte deutsch-italienische Walfenbrü- 
derschaft. Eine aufschlußreiche Ergänzung 
dazu ist der gleichzeitige italienische 
Wehrmachtbericht, der die Zusammen- 
arbeit der beiden Waffengefährten bei den 
einzelnen Kampfhandlungen genauer schil- 
dert. Die Schlacht in der Marmarica, die 
nun fast schon eine Woche andauert, wird 
in den Annalen der deutsch-italienischen 
Freundschaft mit ehernen Lettern ver- 
zeichnet werden. 


Alle Berichte von der libyschen Front 
stimmen darin überein, daß die italieni- 
schen Divisionen, die unter General Ba- 
stico gemeinsam mit den Männern General 
Rommels kämpfen, außerordentliche Lei- 
stungen vollbringen, in der Abwehr sowohl 
wie im Gegenangriff, Besonders häufig 
wird die italienische Panzerdivision „Wid- 
der” (Ariete) genannt, welche die Haupt- 
last der Kämpfe im südlichen Frontabschnitt 
zu bestehen hat. Diese Division ist aus der 
sogenannten Po-Armee hervorgegangen, 
einem Verband motorisierter Truppen, der 
nach dem Abschluß des spanischen Krieges 
von General Bastico aufgestellt wurde. Im 
Frühjahr 1941 hat die Widder Division 
mit den Panzertruppen des Deutschen 
Afrika-Korps an dem Vormarsch von Age- 
dabia nach Derna teilgenommen und war 
auch an der Schlacht von El Mechili be- 


I teiligt. Teile der Division haben damals 
auch den Einbruch in den Verteidigungs- 
gürtel von Tobruk mitgemacht und später 
stets Schulter an Schulter mit den deut- 
schen Truppen den heiß umstrittenen Hal- 
faya-Paß (bei Sollum) gegen die heftigen 
englischen Angriffe verteidigt. Es ist viel- 
sagend, wenn die Briten, die diese Division 
in den ersten Tagen der Schlacht angeblich 
fast aufgerieben hatten und ihre Reste „in 
östlicher Richtung fliehen” ließen, jetzt 
plötzlich melden, daß „die italienische 
Panzerdivision Ariete sich nunmehr wieder 
in Aktion befindet”, Ebenso bemerkenswert 
ist, daß die englischen Frontberichte, die in 
den ersten Tagen nur von „riesigen Ver- 
lusten der Achsenmächte sprachen, jetzt 
die Schwere ihrer eigenen Verluste nicht 
mehr ganz zu verheimlichen wagen. So 
hieß es gestern zum Beispiel in einer Son- 
dermeldung von Reuter: „Man glaubt zu 
wissen, daß die Schlacht in Libyen noch 
ein oder zwei Tage fortdauern könnte. Die 
Verluste an Kampfwagen sind bedeutend. 
Der Feind schlägt sich sehr hartnäckig.” In 
einer anderen Reutermeldung aus Kairo, 
gleichfalls vom Sonntag, lesen wir: „Hef- 
tige Regenfälle fanden am Sonnabend an 
der Küste statt und bilden nunmehr ein 
ziemliches Hemmnis für die britischen 
Streitkräfte. Die Kenntnis der allgemei- 
nen Lage ist infolge des Fehlens genauer 
Berichte etwas konfus. Auch das britische 
Hauptquartier in Kairo bezeichnet in sei- 
ner heutigen Morgenmeldung vom Montag 
die englischen Verluste als „ziemlich 
schwer“, 

Es wäre jedoch voreilig, aus diesen Stim- 


ITT 


men schon Schlüsse auf den endgültigen 
Verlauf der Schlacht in Nordafrika zu 
ziehen, die von den Briten mit einem riesi- 
gen Einsatz an Kräften begonnen wor- 
den ist. 

(Siche auch Seite 3 die Glosse „Jud Alarichs 
Schlachtengemälde”.) 


40 Briten gegen 17 Italiener 


Rom, 24. November 


Im Luftgebiet der Insel Malta kam es 
am Samstag zu einem für die italienische 
Luftwaffe besonders erfolgreichen Luft- 
kampf. Ein aus 17 Maschinen bestehender 
Verband italienischer Jagdflugzeuge wurde 
auf einem Fluge nach Malta von zwei eng- 
lischen Jagdverbänden angegriffen, die 
aus je 20 der modernsten und schnellsten 
englischen Flugzeuge der Muster Spitfire 
und Hurricane bestanden. 


In den sich entwickelnden Luftkämpfen 
gelang es den italienischen Jägern, in we- 
nigen Minuten sechs feindliche Maschinen 
zum Absturz zu bringen. Drei weitere eng- 
lische Flugzeuge wurden wiederholt von 
Maschinengewehrgarben so schwer getrof- 
fen, daß sie den Kampf aufgeben mußten 
und ebenfalls als verloren betrachtet wer- 
den können. Auch eine Reihe der übrigen 
Maschinen erhielt Treffer, so daß die eng- 
lischen Verbände den Kampf bald auf- 
gaben und in den dichten Wolkenbänken 
verschwanden. 

In diesen harten Luftkämpfen von 17 
gegen 40 Flugzeugen verlor der italienische 
Verband nur eine einzige Maschine. 


Die Manifestationen der antibolschewistischen Weltfront 


Im Zusammenhang mit dem in Berlin 


Berlin, 24. November 
stattfindenden feierlichen Staatsakt aus 


Anlaß des Jahrestages des Abschlusses des Antikominternpaktes von 1936, in 
dessen Rahmen zahlreiche führende Staatsmänner dem Kampfeswillen der in der 


antibolschewistischen Front vereinten 
Ausdruck verleihen werden, trafen im 


Mächte gegen den Weltbolschewismus 
Laufe des Montags der Königlich Italie- 


nische Minister des Außern, Graf Galeazzo Ciano, der Königlich Ungarische 
Ministerpräsident und Außenminister von Bardossy, der bulgarische Außen- 
minister Popoff, der slowakische Ministerpräsident Prof. Dr. Tuka, der 
kroatische Minister des Außern Lorcovic, der finnische Außenminister 
Witting und der Königlich Dänische Minister des Xußern, Scavenius, 


in Berlin ein. 


Die Zusammenkunft der Staatsmänne r beginnt am Dienstag mit einem feler- 


lichen Staatsakt. 


In der Begleitung des Außenministers 
Ciano befanden sich Botschafter Buti, 
Gesandter Graf Vitetti, der Chef des 
Protokolls, Gesandter Baron Celesia di 
Vegliasco, der Kabinettschef Marchese 
Lanza d’Ajeta sowie Marchese Capo- 
mazza von der Presseabteilung des Mini- 
steriums für Volkskultur und der Direk- 
tor der Agenzia Stefani, Dr. Suster. 


Mit Ministerpräsident und Außenmini- 
ster von Bardossy trafen der Pressechef 
des ungarischen Ministerpräsidenten und 
Außenministeriums von Ullein-Reviczky, 
Sektionschef Sebastyen und Legationsrat 
von Szent-Miklosy ein. 


Der kroatische Minister des Außeren 
war von dem stellvertretenden Außen- 
minister, Staatssekretär Dr. Vrancic, und 
dem Protokollchef des Außenministeriums, 
Baron Rukavina Vidovgradski, begleitet. 


Im Laufe desMontagnachmittags trafen der 
slowakische Ministerpräsident Dr. Tuka, 
der Königlich Bulgarische Außenminister 
Popoff, der finnische Minister für aus- 
wärtige Angelegenheiten, Witting, und 
der Königlich Dänische Minister des Äußern, 
Scavenius, in Berlin ein. 


Der slowakische Ministerpräsident Tuka 
war vom Chef des Propagandaamtes, Ge- 


sandten Gaspar, dem Gesandten Mracna 
und dem Chef des Protokolls, Legationsrat 
Belnay begleitet, 

Außenminister Popoff befand sich in 
Begleitung des Legationsrats Mileff und 
des Kabinettschefs Legationssekretärs Dr. 
Schischmanoff. 


Mit dem finnischen Außenminister W i t- 
ting trafen der Generalsekretär, Gesand- 
ter Pakaslahti, und der Chef des Protokolls, 
Gesandter Hakkarainen, ein. 

In Begleitung des Außenministers Sca- 
venius befand sich Ministerialdirigent 
Hvass, 


Die Staatsmänner wurden von dem 
Reichsminister des Auswärtigen vonRib- 
bentrop begrüßt. Bei den Empfängen 
waren der Chef des Protokolls, Gesandter 
Freiherr von Dörnberg, die Staatssekretäre 
von Weizsäcker und Keppler, die Gesand- 
ten bei den vertretenen Mächten, #$-Ober- 
gruppenführer Heißmeyer, der Polizeipräsi- 
dent von Berlin, SA.-Obergruppenführer 
Graf Helldorf, die Unterstaatssekretäre 
Wörmann und Luther mit den Abteilungs- 
leitern des Auswärtigen Amtes, der stell- 
vertretende Gauleiter Görlitzer, der kom- 
missarische Oberbürgermeister der Reichs- 
hauptstadt, Bürgermeister Steeg, der Stadt- 
kommandant von Berlin, Generalleutnant 
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von Hase sowie SA.-Brigadeführer Kühne- 
mund und NSKK.-Brigadeführer Heinsius 
anwesend. 


Nachdem die Staatsmänner, begleitet 


trop, die Front der angetretenen Ehren- 
formationen der Wehrmacht abgeschritten 
hatten, wurden sie in die Quartiere gelei- 
tet, in denen sie während ihres Aufenthal- 


vom Reichsaußenminister von Ribben -jtes in Berlin wohnen. 


Breslau nahm Abschied von Oberst Mölders 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


ma, Breslau, 24. November 


Die Uberführung der Leiche des Obersten 
Mölders zum Staatsbegräbnis nach Berlin ge- 
staltete sich am Montagnachmittag zu einem 
ergreifenden Abschied der Breslauer von diesem 
größten deutschen Fliegerhelden der Gegen- 
wart, Wohl an die 300000 Menschen säumten 
die Straßen, durch die der Trauerkondukt sei- 
nen Weg zum Striegauer Platz, dem Ausfalltor 
nach Berlin, nahm. Doppelt erschüttert war 
man, daß Oberst Mölders gerade in der Stadt 
verunglücken mußte, die Deutschland den 
größten Jagdflieger des Weltkrieges, Manfred 
von Richthofen, geschenkt hatte. 

Schon am Sonntag waren Tausende an dem 
Sarg des toten Helden, der zusammen mit den 
beiden mit ihm verunglückten Kameraden in 
der Kapelle eines Reservelazaretts aufgebahrt 
war, vorbeidefiliert. Den Kranz des Reichsmar- 
schalls hatte Ritterkreuzträger Oberstleutnant 
Schulz niedergelegt. Für den stellvertretenden 
Kommandierenden General im Wehrkreis 8 wa- 
ren von Generalmajor Schauroth, namens der 
Partei und der Provinz Niederschlesien von 
Gauleiter Hanke Kränze niedergelegt worden. 
Ohne daß ein Befehl ausgegeben worden war, 
hatte sich am Montag ganz Breslau in eine be- 
flaggte Stadt verwandelt. Die Flaggen standen 
auf Halbmast. In der Kapelle fand eine 
schlichte militärische Feier statt, bei der der 
Kommandierende General und Befehlshaber im 
Luftgau 8, Generalleutnant Somme, kurze Worte 
des Gedenkens sprach. Nachdem Gauleiter 
Hanke an den Särgen erneut einen Kranz nie- 
dergelegt hatte, wurde der mit der Reichs- 
kriegsflagge bedeckte Sarg auf die Lafette eines 
schweren Flakgeschützes gehoben. Vor der Ka- 
pelle entbot in tiefer Erschütterung der mit 
Oberst Mölders verunglückte und verletzte 
Oberfeldwebel und Bordfunker seinen toten Ka- 
meraden noch den letzten Gruß. 

Mit einem Ehrenbataillon der Luftwaffe an 
der Spitze, begleitet von der Generalität, von 


Gauleiter Hanke, zahlreichen Vertretern aus 
Wehrmacht, Partei, Staat und Stadt sowie des 
italienischen Konsuls, der das Beileid der be- 
freundeten Nation bekundete, nahm dann der 
Trauerzug seinen Weg durch die Stadt. Dichte 
Menschenmauern umstanden die Straßen, in 
denen jeglicher Verkehr ruhte. Mit den Bres- 
lauer Volksgenossen waren auch die Ver- 
wundeten aus den Reservelazaretten und die 
Soldaten aus den Kasernen herbeigeeilt, um 
ihrem Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. 
Auch die Jugend, die in Uniform erschienen 
war, grüßte noch einmal „ihren Mölders”, 

Als der Trauerkondukt an dem Geburtshause 
Manfred von Richthofens vorüberkam, senkten 
die hier aufgezogenen Offiziersdoppelposten 
den Degen. Auf dem Striegauer Platz, wo die 
Arbeitskameraden der um diese Zeit Schicht 
wechselnden Werke herbeigeströmt waren, 
spürte man erneut die Liebe und Bewunderung, 
die sich der tote Held erworben hat. 


Das Ja des deutschen Volkes 


Uber 45 Prozent mehr beim dritten Opler- 
sonntag! 
Berlin, 24. November 

Das vorläufige Ergebnis des 3. Opfersonn- 
tags des Kriegs-Winterhilfswerkes 1941/42 am 
9. November mit 

31 986 200.87 RM. 
übersteigt die gleiche Summe des Vorjahres um 
9971 GI RM. das sind 45,29 Prozent, 

Das deutsche Volk hat mit dieser gewaltigen 
sozialen Leistung die Mahnung des Führers bei 
der Eröffnungskundgebung des Kriegs-Winter- 
hilfswerkes 1941/42 

Das Sammelergebnis zeigt erneut das un- 
erschütterliche Vertrauen des deutschen Vol- 
kos zu seinem Führer und ist zugleich der 
Dank der Heimat an die Front. 


Münchener Ausgabe 
München, Dienstag, 25. November 1941 
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v.b. Berlin, 24. November 


Die Staatsmännerbegegnung, deren Zeuge 
die Bevölkerung der Reichshauptstadt in 
den beiden nächsten Tagen sein wird, ragt 
weit hinaus über die zahlreichen zwischen- 
staatlichen Besuche, die den Stil der Di- 
plomatie unseres Zeitalters kennzeichnen 
Sie wird mit Gewißheit den Blick der gan- 
zen Welt auf sich ziehen und als ein welt- 
historisches Datum in die Geschichte ein- 
gehen. Vertreter von zwölf Nationen, dar- 
unter die Abgesandten zweier Großmächte 
werden in Berlin zu Gaste sein. Welches 
der Sinn und die Aufgabe ihrer Zusammen- 
kunft ist, läßt sich aus dem besonderen 
Tag erschließen, der für den bevorstehen- 
den Staatsakt gewählt wurde. Es ist der 
Jahrestag des Antikominternpaktes, dessen 
Grundstein am 25. November 1936 durch 
einen Vertrag zwischen dem Deutschen 
Reich und Japan gelegt wurde und dem 
sich Italien ein Jahr später in der Eigen- 
schaft eines ursprünglichen Vertragspart- 
ners anschloß. Die Staatsmänner, die als 
Vertreter ihrer Völker heute und morgen 
in Berlin eintreffen, sind erfüllt von der 
Überzeugung, daß die Idee des Kampfes 
gegen den Bolschewisinus, der zuerst von 
den Mächten des Dreiecks Berlin—Rom— 
Tokio als gemeinsames Element ihrer Poli- 
tik offen proklamiert wurde, inzwischen 
die Grundlagen für eine Neuordnung der 
Welt geliefert hat. 


Als der Antikominternvertrag vor nun- 
mehr fünf Jahren gestiftet wurde, zählte 
die Sowjetunion bereits als vertrauter 
Freund der großen Demokratien. Seit 1934 
tummelte sich der Verbindungsmann der 
dritten Internationale zur westlichen Pluto- 
kratie, Litwinow-Finkelstein, auf der Bühne 
des Völkerbundes. Er war der eifrigste 
Drahtzieher der Genfer Verschwörung 
gegen Italien. Er war die Seele der kom- 
munistischen Revolte in Spanien, er war 
der intime Freund des tschecho-slowaki- 
schen Staatspräsidenten Benesch, der sich 
bereits als Vorreiter des großen demo- 
kratisch-bolschewistischen Kreuzzuges ge- 
gen die „faschistischen Staaten” fühlte 
Frankreich war mit der Sowjetunion 
dufch ein förmliches Kriegsbündnis ver- 
bunden. Die gemeinsame Allianz der Mos- 
kauer Weltrevolutionäre und der kapita- 
listischen Welt des Westens gegen die 
armen und jungen Staaten war offenkundig. 
Das war der geschichtliche Augenblick, in 
dem sich die bedrohten jungen Völker zur 
Abwehr gegen die Pläne des Kremis zu- 
sammenschlossen. 


Die Grundzüge des Verhältnisses zwi- 
schen den Partnern des Antikomintern- 
bundes und ihren weltpolitischen Gegnern 
haben sich seitdem im wesentlichen nicht 
verschoben, sondern nur schärfer ent- 
wickelt. Deutschland und Japan haben in- 
zwischen den vergeblichen Versuch unter- 
nommen, den Sowjetstaat zum Verzicht 
auf die Idee der Weltrevolution zu be- 
wegen und ihm einen ehrlichen Ausgleich 
der gegenseitigen Interessen unter Be- 
schränkung auf den jeweiligen Lebens- 
raum angeboten. Es hat sich gezeigt, daß 
dies ein Versuch am untauglichen Objekt 
war. Die Bolschewiken mußten ihrem 
inneren Wesen nach das Programm der 
Komintern als Richtschnur ihrer Außen- 
politik beibehalten. Wenn sie auch schein- 
bar durch den Vertrag mit Deutschland 
vom August 1934 ihren weltrevolutionären 
Eroberungsplänen abschworen — weiß 
heute die ganze Welt, daß dieser Schwur 
ein listiger Meineid war, Erst in den letz- 
ten Wochen erklärten die amerikanischen 
Journalisten Ingersoll und Carroll, in dieser 
Hinsicht jedenfalls recht glaubwürdige 
Zeugen, nach Besuchen in der Sowjet- 


union, daß Stalin niemals etwas anderes | abgeschwächt oder 


ШАО Т 


ШИТ 


Welt blickt nach Berlin 


geplant habe als Angriff und Vernichtung 
des nationalsozialistischen Reiches. Sie 
sprachen das mit der gleichen Selbstver- 
ständlichkeit aus, mit der ihnen ihre 
Freunde in Moskau die Geheimnisse der 
Politik Stalins erläutert hatten. Sie gaben 
damit zugleich zu, daß die Allianz zwi- 
schen Churchill, Roosevelt und Stalin nicht 
etwa in der gemeinsamen Abwehr gegen 
Deutschland zustande kam, sondern daß 
vielmehr der Abwehrschlag des Führers 
in das bereits abgekartete Spiel der drei 
Verschwörer rechtzeitig hineingefahren 
war 


So sehen wir heute zur Frucht aus- 
gewachsen, was sich 1934 im Keime zeigte, 
Zwar ist Frankreich, getroffen von der 
Wucht des deutschen Schwertes, das Opfer 
seiner Einkreisungspolitik gegen Deutsch- 
land geworden, aber dafür nehmen jetzt 
die Vereinigten Staaten Roosevelts den 
dritten Platz in jenem demokratisch- 
bolschewistischen Bündnis ein, dessen 
Sauerteig in England wie in der Sowjet- 
union und in Amerika das Judentum bil- 
det. Der Aufmarsch der Sowjethorden 
gegen die Mitte Europas, von der Barthou 
nur träumte, ist unter der Regie Churchills 
Wirklichkeit geworden. Die Warnrufe, die 
wir bei der Gründung des antikommunisti- 
schen Dreierpaktes in alle Welt sandten 
und die damals nur wenig gläubige Ohren 
fanden, haben sich umfassender erfüllt, als 
wir selbst es voraussahen. Zugleich aber 
sind immer mehr Völker zu der Erkennt- 
nis vorgedrungen, daß allein im Sieg der 
gegen den Bolschewismus erhobenen Waf- 
fen ihre Zukunft beschlossen liegt. An- 
gewiesen auf die Sowjetunion als ihren 
letzten festländischen Komplicen, prokla- 
mieren die Briten heute ohne једе Be- 
schönigung als Programm ihrer „Neuord- 
nung“, nach einem siegreichen Krieg 
müsse Moskau die ausschlaggebende und 
beherrschende Macht des Kontinents wer- 
den. Mit anderen Worten: Die demokrati- 
schen Weltbeglücker hätten nicht das ge- 
ringste gegen die Bolschewisierung Euro- 
pas, der sie ja von sich aus auch über- 
haupt nicht entgegentreten könnten. 


Der reine Selbsterhaltungstrieb hat die 
Völker unseres Erdteils genötigt, zur Ab- 
wehr dieser Drohung zusammenzustehen 
und sich zu dem unvermeidlichen Kampf 
zu bekennen, den Deutschland und Italien 
begonnen haben, und der inzwischen der 
Kampf der gesamten gesittetenWelt gewor- 
den ist. Drei Großmächte waren es, die vor 
fünf Jahren den Moskauer Umsturzplänen 
offen entgegentraten. Heute schart sich 
um sie fast das ganze Abendland. Zum er- 
stenma] seit Jahrhunderten, so stellte der 
Führer in einer seiner letzten Reden fest, 
ist ein europäisches Erwachen durch un- 
seren Erdteil gegangen. Im Zeichen die- 
ses Gemeinschaftsgefühls, dessen gestal- 
tende Kraft sich nicht auf Europa be- 
schränkt, wird die Berliner Zusammen- 
kunft vom 25. und 26. November stehen. 


Sie wird einen neuen Beitrag im Kampf 
gegen den Bolschewismus bringen. Einige 
britische Beobachter, die aus gewissen An- 
zeichen auf das bevorstehende Ereignis zu 
schließen versuchten, gefielen sich in der 
schönen Vermutung, Deutschland plane 
eine Wirtschaftskonferenz oder gar eine 
Friedensoffensive. Vor Ablauf von zwei 
Tagen wird man jenseits des Kanals eines 
Besseren belehrt sein. Nicht vom Frieden 
ist in dieser Stunde die Rede, sondern von 
einer entschlossenen Fortführung des Feld- 
zuges im Osten bis zur völligen Vernich- 
tung des Bolschewismus. Auf fünf Jahre 
war der Antikomintern-Pakt bei seinem 
Abschluß befristet. 


Seine Grundsätze sind von der Zeit nicht 
ausgehöhlt worden, 


ШИС 


50 Kilometer vor Moskau 


Solnetschnogorski von unseren Panzertruppen genommen 


Aus dem Führerhauptquartier, 24. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im mittleren Abschnitt der Ostiront 
gewann unser Angriff weiter an Boden. 
Nach erbitterten Kämpfen wurde die Stadi 
Solnetschnogorski — 50 km nord- 
westlich von Moskau — durch Panzertrup- 
pen genommen. Erfolgreiche Luftangriffe 
richteten sich gegen Eisenbahnanlagen im 
Raum um Moskau. Mehrere Bahnlinien 
wurden durch Bombenvolltreifer unter- 
brochen. 

Vor Leningrad brachen Ausbruchs- 
versuche des Gegners wieder unter schwe- 
ren Verlusten zusammen, Acht feindliche 
Panzer, darunter sieben schwerste, wurden 
hierbei vernichtet, Schwere Artillerie des 


Heeres setzte die Bekämpfung kriegswich- 


tiger Ziele in Leningrad fort. 


An der englischen Südwestküste wurden 
in der letzten Nacht verschiedene Häfen 
bombardiert, Bei Angriffsversuchen briti- 
scher Jagdfliegerverbände an der Kanal- 
küste wurden sieben feindliche Flugzeuge 
abgeschossen. 


In Nordafrika verlief der von den 
deutsch-itallenischen Heeres- und Luftwaf- 
fenverbänden in bewährter Waffenbrüder- 
schaft geführte Gegenangriff auch pestern 
erfolgreich. Zahlreiche weitere Panzer 
wurden vernichtet, Die Gelangenen- und 
Beutezahlen steigen. Die Schlacht südlich 
Tobruk sowie Angriffe britischer Kräfte ge- 
gen die Sollum-Bardia-Front sind noch im 

ange. 
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Berlin, 24 
Wieder grili die deutsche Luitwatie am 23. 
November an der gesamten Ostiront wirksam 
zur Unterstützung des Heeres in die Kämpfe 
Im südlichen Kamplabschnitt bombardier- 
ten deutsche Kampi- und Jagdilugzeuge sowje- 
tische Stellungen nördlich Rostow. In 
laufenden Einsätzen stießen Kampfilugzeuge 
Verteidigungsstellungen 
und Volltreffer den Bolsche- 
wisten empfindsame Verluste bei, 
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Berlin, 24. November 


Bei den Kampfhandlungen in einem 
Abschnitt der Ostfront drohte in den Nach- 
mittagsstunden des 18. November der An- 
griff eines deutschen Schützenbataillons 
vor starken sowjetischen Feldbefestigun- 
gen und Erdbunkern liegenzubleiben, Der 
Kompanieführer der am weitesten vorge- 
stoßenen Einheit тїй trotz sehr starken 
feindlichen Feuers unter rücksichtslosem 
persönlichem Einsatz seine Kompanie vor- 
wärts und nahm eine stark befestigte Ort- 
schaft im Sturm. Durch diese beispielhafte 
Haltung konnte das ganze Bataillon das 
„| Tagesziel erreichen und den Sowjets 
schwerste Verluste beibringen. 

ж 


In den Kämpfen in einem Abschnitt der 
Ostfront hatte ein deutsches Infanterie- 
bataillon den Auftrag, sich in den Besitz 
einer für den Fortgang der Kampfhand- 
lungen wichtigen Straßenbrücke zu setzen. 
Mehrere Panzerkampfwagen hatten bereits 
die Brücke überschritten, als plötzlich ein 
Oberfeldwebel an dem Brückenpfeiler 
eine brennende Zündschnur entdeckte. In 
Sekundenschnelle stürzte sich der Ober- 
feldwebel auf die glimmende Zündschnur 
und unterbrach sie 





Durch das entschlossene Eingreifen des 
schneidigen Oberfeldwebels konnte der 
Vorstoß des Bataillons ohne Verzögerung 
weitergehen. Die mutige Tat des Oberfeld- 

15 war insofern entscheidend, als die 
über Brücke vormarschierten 
chen Infänteristen und Panzerkampf- 
rechtzeitig unterstützt und vor 
Verlusten durch den bereits im 
befindlichen sowjetischen Gegen- 
bewahrt werden konnten, 
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bolschewistische Batterie erhielt 
treffer, der drei Geschütze 
reiche Kraftfahrzeuge der 
brennend liegen. Bei den Angriifen auf sowj 
tische Formationen nördlich von Moskau ver- 
die Bolschewisten einen starken Pro- 
zentsatz ihrer Menschen und ihres Kriegs- 
materials. Mit Schneid ausgeführte Tiefan- 
gritfe sowjetische Feuerstellungen v 
nichteten drei Panzer und drei Flakgeschütze 
Andere Verbände Luftwaffe 
setzten ihre m Eisenbahn- 
ziele der Sowjets mit Erfolg fort, Nachdem 
ein beträchtlicher Teil der Bahnen zerstört ist, 
tritt jede Unterbrechung der wichtigen Eisen- 
bahnstrecken die Sowjets doppelt schwer, 


einen 
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Truppen des Heeres erzielten im Angrilt 
am 23. November in den verschiedensten Ab- 
schnitten weiteren Geländegewinn, Im 
mittleren Abschnitt wurden in den Angriffs- 
kämpfen vom 19. bis 21. November 1941 vor 
der Front eines einzigen Korps 1098 feldmäßig 
Bunker und kte 
Minen geräumt und zahlreiches 
Kriegsgerät erbeutet. Das Korps machte in der- 
selben Zeit yon Ver- 
luste der Bolschewisten in diesen Waldkämp- 
fen waren besonders hoch 


ausgebaute 
men, 2924 


Stützp genom 


1319 Gefangene, die blut 


Beispielhafte Leistungen 


gebildet war — sofort daran, trotz feind- 
lichen Widerstandes die Sprengladung zu 
entfernen und die Brücke vor der Zerstö- 
rung zu bewahren, Der letzte sowjetische 
NWachtpgsten, der den Auftrag hatte, die 
Brücke zu sprengen, fiel bei dem Unter- 
nehmen. 
ж 


In einem Abschnitt der Ostfront wurde 
eine allein marschierende deutsche Batterie 
in der Abenddämmerung von überlegenen 
sowjetischen Kräften angegriffen, In er- 
bittertem Nahkampf wurde der Angriff ab- 
geschlagen. Den Bolschewisten wurden 
schwere Verluste zugefügt, Zahlreiches 


Luftwaffe an der ganzen Ostfront im Angriff 


Weiterer Geländegewinn unserer Truppen in den verschiedensten Abschnitten 


Kriegsmaterial, darunter sechs Pak- 
geschütze, acht schwere Maschinen- 
gewehre, 30 leichte Maschinengewehre, 
16 Granatwerler und 50 Pferde wurden 
erbeutet oder vernichtet. Der Erfolg dieses 
Gefechtes ist vor allem dem entschlosse- 
nen Handeln und beispielhaften persön- 
lichen Einsatz des Batterieführers zu ver- 
danken, der sich bereits wenige Tage spä- 
ter wiederum hervorragend auszeichnete, 

Bei einem überraschenden sowjetischen 
Angriff auf die deutsche Batteriestellung 
geriet das vorgeschobene Geschütz in die 
Gefahr, umzingelt zu werden, da die 
Sowjets bereits an beiden Seiten der Ge- 
schützstellung vorbeigestoßen waren. Als 
der Batterieführer diese Meldung erhielt, 
eilte er sofort zu dem bedrohten Geschütz 
und bediente, zusammen mit einem noch 
inzwischen herbeigeeilten Offizier, das 
Geschütz selbst, da ein Teil der Geschütz- 
bedienung ausgefallen war. In direktem 
Beschuß auf nächste Entfernung wehrte er 
den jähen Angriff der Bolschewisten ab 
und feuerte mit dem Geschütz so lange, 
bis ein Gegenstoß deutscher Infanteristen 
Entlastung brachte, 

* 


Ein Kompanieführer erkämpfte mit sei- 
nen Soldaten in einem Abschnitt der Ost- 
front einen Brückenkopf über einen Fluß. 
Im heftigsten sowjetischen Abwehrfeuer 
setzte er über den Strom, säuberte mit sei- 
nen Infanteristen ein Dorf vom Feind und 
hielt es mehrere Tage als Brückenkopf fest 
in der Hand, Die Bolschewisten versuchten 
in wiederholten Angriffen und durch stän- 
digen Beschuß der Kompaniestellungen mit 
starker Artillerie und Infanteriewaffen die 
Kompanie zum Rückzug zu zwingen. Der 
Kormpanieführer aber hielt mit seinen In- 
fanteristen aus und bewies in der Abwehr 
der mehrfach auf Handgranatenwurfweite 
herangekommenen Bolschewisten seinen 
persönlichen Schneid. Damit wurde den 
nachrückenden deutschen Truppen ein 
sicherer Ubergang über den Fluß ermög- 
licht, 


Stoßtrupp sprengte sowjetische Bahnlinie 


Berlin, 24. November 


Am 19. November stieß im mittleren 
Frontabschnitt ein deutsches Schützen- 
bataillon, verstärkt durch einige Panzer 
und Artillerie, als Angriffsspitze einer 
Panzerdivision ohne seitliche Anlehnung 
überraschend bis zu einer wichtigen Vor- 
marschstraße vor und gewann diese trotz 
starker sowjetischer Artillerieabwehr, Ein 
Stoßtrupp unter Führung eines Unterofli- 
ziers wurde auf eine davor liegende wich- 
tige Bahnlinie angesetzt. Es gelang ihm, 
trotz der in unmittelbarer Nähe befind- 
lichen sowjetischen Feuerstellung, unbe- 
merkt die noch in Betrieb befindliche Bahn- 
linie zu sprengen. Im Verlauf der Nacht 
und am folgenden Tag wurde dieses Ba- 
taillon sechsmal von allen Seiten durch 
starke sowjetische Kräfte mit Panzerunter- 
stützung angegriffen. Das Bataillon wies 
alle Angriffe mit Erfolg ab, schoß von fünf 
angreifenden überschweren t) Panzer- 
kampfwagen zwei ab und zwang die übri- 
gen zum Abdrehen. Nach Beendigung des 
Kampfes wurden vor den deutschen Stel- 
lungen 550 tote Bolschewisten festgestellt. 

Am 17. und 18. November wurde im gle 
chen Frontabschnitt eine deutsche Panzer- 
abteilung von einer sowjetischen Panzer- 
brigade angegriffen, Im Kampf Panzer ge- 
gen Panzer wurden insgesamt 23 sowj 
sche Panzerkampfwagen, darunter zwei 
überschwere von 52 Tonnen Gewicht, ohne 
eigene Verluste vernichtet. Der Rest der 
sowjetischen Panzerbrigade brach das Ge- 
fecht ab und zog sich zurück. Im südlichen 
Kampfraum des gleichen Frontabschnittes 


heimnis unberührter Natur” eingegangen. Wir 
können es darum so recht verstehen, wenn er 
immer wieder erklärt: „Der Dichter ist das Herz 
der Welt!” Oder: „Es bedarf eines des anderen 
die Poesie des strengen, ernsten Lebens und das 
Leben der heiteren Dichtkunst”, denn „der ve 
borgene Geist eines Gesichtes tut sich als ein 
stiller, goldener Blick über das ganze Leben 
auf, der nicht zu beschreiben ist! 


Dr. Konrad Karkosch. 


„Familienanschluß" 
Sendlinger-Tor-Lichtspiele und Schauburg 
München, 24 


nicht zu lange festen Bo- 
Er kann es als 


November 
Ein Seemann soll 
den unter den Füßen haben 
unnatürliche Landratte mit seinen Unterneh 
mungen anfangen, wie er will wird doch 
schief gehen, Der alte Kapitän Barkhahn (da er 
auch Ludwig Schmitz heißt, unverlälscht von 
der „Kölner Marine”) hat allerdings merkwür 
dige Vorstellungen von finanziellen Transaktio- 
nen und steuert nach drei Pleiten auf 
letzten Streich | die Pension 
Familienanschluß. Wie Wohnung, Ei 
und Lebensunterhalt bezahlt werden 
bliebe ein Rätsel, wenn nicht der rk 
ingere Kapitän Peter Bräuer mit 
den Se ıblicken aut die Tochter 
Alten zur Vernunft und 
lenkte, Tolle Situationswirrungen und harfe 
ypenzeichnungen unterhalten ausgezeichnet 
Der Mittelpunkt Ist natürlich Ludwig Schmitz 
mit Kunst durchtriebener Schlanheit 
und moralischer Seiltänzerel urg 
Gattin, Karin Hardt, die 
Imans, der andere Kapitän 
Hausherr, Else v, Möllendo 
Hermann Pfeiff der Gerichtss 
min M wieder 
1 and umkıc 
d. Dem g 
Karl Bunje, dessen gleichnamige Komödie 
Grundlage diente, und Hermann Pfeiffer) war 
Karl Boese ein vortrefflicher Spielleiter, 
Michael Jary hat eine schmissige Musik bel- 
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Terra-Film 


brach ein deutsches Panzerregiment am 
19. November in eine sowjetische Höhen- 
stellung ein. Dabei und bei der Abwehr 
von bolschewistischen Gegenstößen wur- 
den fünf weitere Panzer von je 32 Tonnen 
vernichtet. 


Die Leistungen der deutschen Infanteri- 
sten bei den gegenwärtigen Kampfhand- 
lungen im Osten werden anschaulich, 
wenn jetzt bekannt wird, daß die Soldaten 
einer einzigen Division trotz Eis und 
Schnee in wenigen Stunden des 19. Novem- 
ber 39 Beton- und 296 Holzbunker im An- 
griff nahmen. 


Die deutsche Luftwaffe, die die 
Operationen des Heeres im ausgedehnten 
Kampfgebiet im Osten Tag und Nacht mit 
sehr starken Kräften unterstützt, hat in 
der letzten Zeit auch ihre Angriffe auf 
britische Schiffsziele im Seegebiet um die 
Insel und auf britische Hafenanlagen ver- 
stärkt. In mehreren Tagesangriffen wur- 
den Industrieanlagen und Eisenbahnziele 
in Großbritannien durch Bombenitreffer 
schwer beschädigt. Auch in der Abwehr 
erweist sich die deutsche Luftwaffe im 
Westen den britischen Angriffsversuchen 
stark überlegen, In den heutigen Mittags- 
stunden schossen deutsche Jäger und 
Flakartillerie im Luftraum über dem Ka- 
nal dus einem britischen Jagdverband 
sechs Spitfires heraus, Deutsche Verluste 
sind dabei nicht eingetreten. 


der neuen Wochenschau 
ist n interessanter und bildmäßig schö- 
ner Кинона „Fischfang im nörd- 
lichen Eismeer" zu sehen. Heinrich Stahl 
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Die Internationale Filmkammer 
tagt in München 


In Anwesenheit des Staatssekretärs Köglmaier, 
der in Vertretung des Gauleiters Staatsministers 
Adolf Wagner erschienen war, eröffnete der Präsi- 
dent der Reichsfilmkammer, Prof, Carl Froelich, im 
Namen des erkrankten Präsidenten der Internatio- 
nalen Filmkammer, Exzellenz Graf Volpi, die Misu- 
rata, eine außerordentliche Versammlung des Gene- 
talrats der IFK., an der Vertreter von 17 europä- 
ischen Nationen mit über 70 hervorragenden Sach- 
kennern ‚teilnahmen 
Siebert, 

Städt. Kultur- 
Gauamtsleiter Dr 


Staats Ministerlalrat 
Ratsherr 


amtes 


Dauser, 
Reinhardt, Direktor d 
Kreisleiter Lederer und 
Karl Müller, stellv. Leiter des Reichspropaganda- 
amtes München, bewiesen durch ıhre Teilnahme 
die Bedeutung der Tagung für die Partei, für den 
Staat und für München, die Stadt der Kunst, 
Froelich erläuterte in einer kurzen Be- 
Sinn und Zweck der Tagung, 
auf der viel wichtige und für die Zukunft des 
opäischen Filmes entscheidende Fragen in ge 
ишег Aussprache zu einem befriedigenden Pr- 
llen. Staatssekretär Kögl- 
den von München abwesenden 
Staatsminister Adolf Wagner über die 

ch-künstlerischen Aufgaben, die in dem neuen 

Europa der Pilm als Machtfaktor und Kulturträger 

für Millionen zu erfüllen bat, Er sprach die Holf- 

nung aus, daß alle Maßnahmen, die in den nächsten 

Tagen von den ausgewählten Sachverständigen er- 

örtert und ontschleden würden, die kulturelle Mis- 

n des europäischen Films vertieft und bestätigt 

sche Geist Stadt München, von 

Bewegung ihren Siereslauf antrat, 

führenden Männer des Filmes im- 

Sie das fort, was Europa 

tragen hat, die Welt wäre 

Film Ausdruck der Kultur 

inzelnen Völker hat hier eine ungeheure, bahn- 
hende erfüllen 

Generalsekretär der IFK., Melzer, hielt ein 

os Referat über die bisher durchgeführten Aul- 
n seit Restehen der IFK. und sprach dann über 
finanziellen, künstlerischen und organisatorischen 


Professor 
grüßungsansprache 


mein 
geklärt werden 
prach fü 


ter 


Aufgat 
Aufgabe zu 
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„Genera! Wüste” soll auch im Osten helfen 


Berlin, 24. November 

„Zwar öffne Rostow den Weg zum DI des 
Kaukasus“, so meldet heute der Londoner 
Nachrichtendienst, „aber zwischen Rostow und 
dem DI liege noch viel unwegsames Land. Um 
dahin zu gelangen, würden die Deutschen noch 
einen großen Teil ihrer Olreserven verbrau- 
chen müssen”, versucht der Nachriehtendienst 
zu trösten, „die Einnahme Rostows sei bedeu- 
tungslos und gebe also keinen Anlaß zur Ver- 
zweiflung.” 


Erst am 22. November gab bei dem Versuch, 
die deutsche Eroberung von Rostow in Frage 
zu stellen, derselbe Nachrichtendienst sorgen- 
voll zu, daß, „falls sich diese Meldung bewahr- 
heite, die Lage außerordentlich ernst sei", 


Wie der Fuchs in der Fabel, wissen die Lon- 
doner Illusionisten sich und die ihnen noch 
glauben über jede eigene oder bolschewistische 
Niederlage zu vertrösten. Was vorher „außer- 
ordentlich ernst” war, ist nachher „bedeutungs- 
los”, Die blinden Optimisten überschen dabei 
aber, daß schließlich nicht ihr Urteil, sondern 
die Tatsachen den Wert für den Enderfolg be- 
stimmen, 


Parole: „Später“ 


Berlin, 24. November 


Je schwieriger die Hilfe der Bundesgenossen 
für die Sowjets wird, um so mehr und um so 
regelmäßiger ist von ihr in der Presse und im 
Rundfunk die Rede, Abwechselnd wird von 
den britischen Stellen auf Archangelsk und 
den Iran hingewiesen und betont, wieviel Ma- 
terial herangeschafft werde oder doch heran- 
geschafft werden könne, Dazwischen wird 
dann aber wieder darauf hingewiesen, daß 
Archangelsk in Kürze vereise und daß von den 


ТТТ 


WihtigesiKürze 


Am Tage nach der Wiedereröffnung der alten 
deutschen Straßburger Hochschule begann in 
der Reichsuniversität Straßburg eine Ta- 
gung sämtlicher Rektoren und Kuratoren aller 
deutschen Hochschulen, Die Tagung wird vom 
Reichserziehungsminister Rust geleitet, — 

In Begleitung von führenden Persönlichkeiten 
des deutschen Gesundheitswesens überbrachte 
Reichsgesundheitsführer Dr. Conti dem Ge- 
heimrat Bier an seinem 80, Geburtstag die 
herzlichsten Glückwünsche der deutschen 
Ärzteschaft und ehrt@ ihn in einer Ansprache 
als besten Vertreter deutschen Arzttums, — 


Auf Einladung des Reichswirtschaftsministers 
Funk traf der bulgarische Minister für Handel, 
Gewerbe und Arbeit, Professor Zagoroff, am 
Montagvormittag zu einem mehrtägigen Besuch 
in Berlin ein. — 


Am Sonntag notlandete auf dem Flugplatz von 
Ѕасаует in Portugal ein zweimotoriger 
britischer Bomber. Die aus sechs Mann 
bestehende Besatzung zündete die Maschine 
an und stellte sich darauf den portugiesischen 
"Behörden, — 

Anläßlich des 72. Geburtstages des portu- 
giesischen Staatspräsidenten General Car- 
mona veröffentlichen alle Lissaboner Blätter 
das Bild des Staatschefs und bringen ihm ihre 
herzlichsten Glückwünsche dar. — 

Am Sonntag ging mit einem portugiesischen 
Dampfer ein weiteres Truppenkontingent zur 
Verstärkung der Garnisonen nach den Azo- 
ren аЬ. 

Dem bulgarischen Parlament ist ein Gesetz- 
entwurf über die geschenkweise Überlassung 
eines 6000 qm großen Grundstücks in Skoplje 
mit dem darauf befindlichen Gebäude an das 
Deutsche Reich zugegangen. Das betreffende 
Grundstück ist der kürzlich eingeweihten 
Deutschen Schule in Skoplje zur 
Verfügung gestellt worden. — 

Im Departement Dordogne wurden von den 
französischen Sicherheitsbehören 30 _uner- 
wünschte Ausländer, in der Mehrzahl Juden, 
festgenommen, die im der letzten Zeit teils eine 
antideutsche Haltung an den Tag gelegt, teils 
große Spekulationsgeschäfte getätigt hatten. — 

Eine bekannte Tokioter Zeitung berichtet aus 
Saigon, daß das Gebäude des USA.-Konsu- 
lats durch eine Explosion zerstört worden 
sei. Die Ursache der Explosion ist nicht be- 
kannt, 

Die Rooseveltcligque dehnt ihre hysterische 
Panikmache jetzt auch auf die Philippinen 


патини 


drei Eisbrechern, die allein imstande sind, eine 
schmale Fahrrinne offenzuhalten, bereits einer 
durch die deutsche Lulftwalle außer Betrieb 
gesetzt wurde. Ebenso folgen auf die Berichte, 
daß die schwierige Transportirage im Iran 
durch Ausbau der Häfen, Straßen und Eisen- 
bahnen sich bessere, Darlegungen, daß durch 
das Vordringen der Deutschen der Weg über 
Rostow ausfalle, die nächsten bereits bedroht 
seien und daher neue Verbindungswege де- 
sucht werden müßten, Durch diese geschickte 
Mischung der Nachrichten erfahren die Bol- 
schewisten, daß der gute Wille Lord Bea- 
verbrocks, Versprechen einzulösen, noch Immer 
bestehe, daß aber die Schwierigkeiten 
zu groß sind, um die Hilfe wirkungsvoll ge- 
stalten zu könn Es bleibt bei der Parole 
„Später, damit die Bolschewiken nicht auf 
den Gedanken kommen, Großbritannien wolle 
sie ähnlich wie ihre bisherigen Bundesgenossen 
behandeln, die alle bei der britischen Hille 
ein „Zu spät” erfuhren. 


Irland gedenkt seiner Märtyrer 


Dublin, 24. November 


Am Sonntag wurde eine Gedenktafel an dem 
Hause in Sandycove, in dem Roger Case- 
ment geboren wurde, von der Vereinigung lür 
Nationale Grabstätten „National Graves Asso- 
ciation” enthüllt. Gleichzeitig wurde ein Kranz 
an dem Ehrenmäl der Märtyrer von Manchester 
im Friedhof von Glasneviin niedergelegt. 

Die Märtyrer von Manchester waren: Allen, 
Larkin und O'Brin. Sie wurden in den 60er Jah- 
ren des letzten Jahrhunderts gehenkt, weil sie 
einen Gefängniswagen, der irische Nationa- 
listen in Manchester in den Kerker bringen 
sollte, aufbrachen. Die Stadt Ennis hat ein 
Ehrenmal zu ihrem Gedächtnis errichtet und 
die irischen Dichter hielten ihren Tod in Hym- 
| nen fest, 
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aus, Am Donnerstag wurde zum ersten Male 
eine Verdunkelungsübung durchgeführt. An- 
scheinend versprechen sich die Kriegshetzer 


davon eine Einschüchterung der Bevölkerung, 
um sie für ihre Pläne gefügiger zu machen. — 


Wieder hat eine Kältewelle in Schanghal 
eine große Zahl von Todesopfern gefordert, In 
den letzten Tagen wurden nicht weniger als 
250 chinesische Bettler und andere Obdach- 
lose in ihren Schlupfwinkeln erfroren aufge- 
funden. Darunter befanden sich mehr als 100 
Kinder. — 


Die Bergarbeiter in den Vereinigten Staa- 
ten von Nordamerika, die bekanntlich streik- 
ten, haben die Vorschläge Roosevelts zur Be- 


endigung des Streiks angenommen. 


Australien weiter gegen Dienstpflicht 
in Uebersee 


Schanghai, 24. November 


Der Forde 
warnte, wie aus Melbourne 
der Einführung der militärischen Dienstpflicht 
für den UÜberseedienst. Kürzlichen Ausführun- 
gen des australischen Ministerpräsidenten bei- 
pflichtend, erklärte Forde: „Nichts könnte das 
Reservoir der australischen Begeisterung 
schneller austrocknen als die Einführung einer 
solchen Militärdienstpflicht.” Die gleiche War- 
nung erteilte der Vollzugsrat der Gewerkschaf- 
ten, der am Sonntag in einer Sitzung feststellte, 
daß jeder Streit um diese Frage in Australien 
verhängnisvolle Folgen haben müßte, 


Bolivien über USA.-Anleihe enttäuscht 


Wehrminister 
gemeldet wird, vor 


australische 


La Paz, 24. November 


Die gesamte bolivianische Presse zeigte ihre 
Enttäuschung über die unzureichende nord- 
amerikanische Anleihe, die weit hinter allen 
Erwartungen zurückgeblieben Statt 200 
Millionen Dollar wären nur 25 Millionen Dollar 
bewilligt worden, die nicht ausreichten, um den 
Bau der lebenswichtigen Eisenbahn Cocha- 
bamba—Santa Cruz durchzuführen, 


sei 


Herausgeber: Alfred Rosenberg. Hauptschriftleiter 
Wilhelm W a! 8. Stellvertretender Hauptschnitleiter Joset 
Berchtold (т. Z. bei der Wehrmacht), 1. V. Dr. Ernst 
Meunier. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ernst 
von Westernhagen. Verlag: Prz Eher Nacht, 
G. m. b. H, München. Druck: Buchgewerbehaus M, Mut: 
ler A Sohn, München, Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig, 





Voraussetzungen, aus denen der neue europäische 
Film, autark und befreit‘ von fremden Einflüssen, 
entstehen müsse, 

Das Präsidium der IFK., die Sektionen Filmpro- 
duktion, Filmeinfuhr und -ausfuhr, Filmverleih und 
Filmtheaterbetriebe werden in den nächsten "Tagen 
gleichzeitig mit der außerordentlichen Versammlung 
des Generalrates aktuelle Produktions- und Versor- 
gungsiragen besprechen, E.N. 


Münchener Veranstaltungen 


ишинин! um 


Kammermusik von Dvorak 


München, 24. November 

Die Prager Kammermusikvereinigung hat in ver- 
änderter Besetzung ihrer Spieler unter stärkster An- 
teilnahme des Publikums im „Bayerischen Hof” kon- 
zertiort, Die Herren Alexander Plocek, Herbert Ber- 
ger, Ladislav Cerny und Joset Simandl bildeten dies- 
mal das Quartett, das nach wie vor seine erlesene 
Qualität geltend macht, Es sind Erzmusikanten die 
prachtvoll zusarmmenstimmen; keinesfalls nùr Tem 
peramentaspieler slawischer Art, sondern tein ab- 
wägende Künstler mit ausgesprochenem Sinn für 
Wärme und Beseeltheit des Vortrags. Daß sie ein 
besonderes Verhältnis zu Dvorak haben, liegt auf 
der Hand. Zur Feier des 100. Geburtstages des böh- 
mischen Meisters haben sie uns drei seiner Streich- 
quartette vorgespielt: zuerst das bekannte, durch 
den Reichtum der Erfindung ausgezeichnete in F-dur 
(op. 96), dann das anmutige, Brahms zugeelenete In 
d-moll (op. 34) mit der entzückenden Polka, und zu» 
letzt noch das Spätwerk 105 in As-dur 

Rudoli Hofmüller 


Mozart und Wagner 

In der Deutschen Brucknergosellschaft, die, im 
Verein mit dem Richard-Wagner-Verband, ihre erste 
Winterveranstaltung im Künstlerhaus gab, sprach 
Dr. E. Valentin vom Mozarteum in Salzburg über 
das Thema: „Mozart und Wagner", deren, ens 
heziehungen nicht so ohne weiteres zutage legen, 
wie etwa die Beethovens und Wagners. Vielmehr 
tritt Mozart erst spät In Wagners Bewußtsein, der 
Ihn erst im Laufe der eignen schöpferischen Ent- 
wicklung zu verstehen beginnt. Wenn Wagner, der 
elbst zunächst noch vor dem Musikdrama, an eine 
Reform der italienischen Oper denkt, über Mozart 
sagt, „er Ist der letzte deutsche Meister der Oper‘, 
so ist das ein Beweis, daß er ihm auf dem Gebiete 
nähergerückt ist, auf dem beide reformerische Ab- 
sichten haben, Mozart wünschte wie Wagner dù 
Hebung der Oper durch die Dichtung 


seum geladen und sollte nicht enttäuscht werden. 
Erwartung schwang über dem dichtbesetzten Raum, 
Als der Vorhang aufging, hub es an aus hundert 
„Gar 
‚ mit eine 


lustig ist die Јапегеі auf 
Jagdkantate, deren Trom- 
gleich 
mit 
Einlalls- 
Tanz- und 
in Wechselgesang und o 
orchestralen Zwischenmusiken eine ganz 
neuartige Muriklorm zu schaffen und mit echtem 
lebendigen Jugendgeist zu füllen. Am Gelin- 
gen des Ganzen waren neben Professor Rresgen, der 
selbst dirigierte, die Rundfunksplelschar Sewallisch, 
das Kammerorchester des Reichssenders München, 
Kinder- und Tanzgruppen der Bildungsstätte für 
deutschen Tanz, Willy Lindner, Tenor, und Flisabeth 
Holzbauer, Alt, mit viel Liebe und Geschick mit 
beteiligt. Der Beifall wollte nicht enden 
Wally Р. Schultz 


jungen Kehlen: 
grüner Heid 
petenstöße und lustige 

recht ins Gemüt gingen. 
einem schier unversioglichen, schillernden 
reichtum, weis Cesar Bresgen in Spiel, 
Liedzusammenstellungen, 
schickten 


Schelmenmelodien 
Voll Abwechslung 


Aus Kunst und Wissenschaft 


30 Konzerte des Natlonalsozlallstischen Sympho- 
nleorchesters Während 
dauernden Konzertreise durch die Gaue 
nover-Braunschweig, Schleswig-Holstein, 
nover und Weser-Ems с 
Symphonleorchester 
musikdirektor Franz Adam 
außerordentlich erfolgreich де ten. Die K 
im 3 Weser-Ems wurden im Dienste der Wehr- 
machtsbetreuung durchgeführt, die Konzerte in Hame 
burg waren in der Hauptsache für Betriebe bestimmt. 
Das Orchester spielte u. а. in Kiel, Flensburg, Bro- 
men, Cuxhaven, Lüneburg und im Volkswagenwerk. 
Als Solisten wurden die Geigerin Edith von Voigt- 
länder, die Sopranistin Helene Werth, der Pianist 
Kurt Gerecke sowie die beiden Konzerimeister des 
Orchesters Michael Schmid und Philipp Schiode elne 
gesetzt. 


einer über einen Monat 
Süd-Han- 
Ost-Han- 
b das Nationalsozialistische 
onter von General» 


Konzerte, die sich 


Leitung 
30 


nzerie 


Im Rahmen der Münchener Universitäts» 
Gastvorträge in Vorbindung mit dom Deut- 
schen Volksbildungswerk findet am Mittwoch, den 
26. November 1941, 20 Uhr, im Großen Biologischen 
Hörsaal, Luisenstraße 16, ein Vortrag von Prof, Dr. 
Franz von Tompa aus Budapest/Ungarn über „K u l- 
turströmungen und Völkerbewegun- 
сеп in der Donaugegend während der 
Jungsteinzeit 


r-Bresgen-Abend im Kolosseum. Man war zu 
п bunten „Abend froher Musik” mit den er- 
folgreichsten Kompositionen Cesar Bresgens Ins Kolos- 


statt. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Jud Alarichs Schlachtengemälde 


Wenn man ein verläßliches Bild über krie- 
gerische Operationen gewinnen will, so wird 
man sich nach einem von altersher mit Erfolg 
geübtem Brauch an die Berichte von Personen 
halten, die selbst dabei waren und das Ge- 
schehen mit eigenen Augen’ beobachten konn- 
ten. Schon aus diesem Grund sind auch heute 
in der ganzen Welt die Berichte der Soldaten 
der deutschen PK. mit ihrer vom kämpferi- 
schen Schwung der Kampfhandlungen getra- 
genen Darstellungsweise anerkannt. Es war zu 
erwarten, daß man sich auf der Gegenseite be- 
mühen würde, diesen durch ihre Tatsachen- 
nähe ausgezeichneten deutschen Schilderungen 
den Rang abzulaufen. Wie dieser Versuch in 
Szene gesetzt wurde, haben wir mit schmun- 
zelndem Vergnügen erst kürzlich festgestellt 
als sich -London dazu verstehen mußte, sich 
seine „Front-Berichte” aus dem Osten aus der 
nur 600 Kilometer hinter Moskau gelegenen 
neuen Residenz der Bolschewisten geben zu 
lassen. 


Seit Tagen erfüllt nun die englische Presse 
ein schon an anderer Stelle hinreichend ge- 
kennzeichneter Nachrichtenbetrieb um die Vor- 
gänge in Nordafrika. Um seinen Abonnenten 
und Lesern etwas Besonderes zu bieten, hat 
nun das englische Reuter-Büro keine Mühen 
und Kosten gescheut, für seine Berichterstat- 
tung „Direkt vom Schlachtfeld” ein Parade- 
pferd journalistischer Wendigkeit und Dar- 
stellungskunst zu den Truppen des Generals 
Auchinleck zu entsenden. Der plattfüßige Ur- 
engländer Alarich Jacob ist nun zu dem „blu- 
tigen und*schnellen Schauspiel”, wie er die 
Panzerschlachten in der Marmarika nennt, auch 
tatsächlich zurechtgekommen und gibt nun von 
den Vorgängen, bei denen Kampfwagen mit 
der für seine Rasse bezeichnenden Ausdrucks- 
weise lediglich „als Schachfiquren benützt” 
werden, ein so köstliches Bild, daß wir uns 
mit dieser Darstellung eingehender befassen 
wollen, um seiner Teichoskopie wenigstens 
auf diesem Wege den Nachruhm zu sichern, 
den ihm die einschlägige Literatur gewiß nicht 
wahren wird. 


Reuter und seine Leser werden sich freuen, 
daß die britischen Panzerstreitkräfte nach 
Herrn Alarichs Fernschau „glänzende Arbeit 
verrichten”. Immerhin konnten die deutschen 
Panzer, obwohl sie von den Engländern rings- 
um „eingekreist" waren, „in nordwestlicher 
Richtung zurückgenommen” werden. Diese Lö- 
sung gewinnt aber für die Engländer beinahe 
betrübliche Züge, wenn Herr Alarich noch be- 
kennen muß, daß eine Unterstützungsgruppe, 
die „hinter (!) unseren Tanks herankam“, 
gleich „aus mehr als einer Richtung angegrif- 
fen” wurde. Ja, bringt sich da der kleine ge- 
schäftige Jude nicht um jeden Kredit von 
Glaubwürdigkeit, wenn er den Achsenmächten 
zwar Panzerverluste mit dreistelligen Ziffern 
andichten, aber die eigenen Verluste als „wenn 
nicht unbedeutend, so doch viel geringer” ab- 
tun will. Er bestätigt deshalb schnell noch ein- 
mal, daß die englischen Tanks die Nazi-Panzer 
auch wirklich von ihren Stützpunkten abge- 
schnitten haben, wobei es ihm entgeht, daß sich 
danach die deutschen Panzer kaum, wie im 
gleichen Satz mitgeteilt, „andererseits zwischen 
uns und ihren Ausgangsstellungen” gestanden 
haben können. Die Lage am Sonntagabend 
scheint also nicht nur „im Zentrum konfus” 
gewesen zu sein, wie Alarich mauschelt, son- 
dern diese konfusen Zustände scheinen auch 
in seinem eigenen Oberstübchen die entspre- 
chende Verwirrung angerichtet zu haben. 


Leider können wir den Verdacht nicht von 
uns weisen, daß die schreckliche Nähe des 
Schlachtfeldes dem armen Alarich nicht nur 
im Kopf, sondern auch in entgegengesetzter 
Richtung zu schaffen gemacht hat. In seinen 
Berichten findet sich nämlich die herrliche 
Feststellung, die wir nur im Wortlaut wieder- 
geben können: „Ich befand mich 25 km ent- 
fernt und konnte den Donner dieser Schlacht 
hören.” Erst dieser Satz als Musterbeispiel 
der Verläßlichkeit britisch-jüdischer Kriegs- 
berichterstattung läßt es verständlich er- 
scheinen, daß für Herrn Alarich in dieser 
achtungsvollen „Entfernung” der Schleier des 
Krieges noch über dem Schlachtfeld hängen 
muß, so daß Moses Alarich zwar die genauen 
Verluste an Panzern auf beiden Seiten noch 
nicht angeben, aber wenigstens auf das be- 
stimmteste versichern kann, daß die Deutschen 
„einen furchtbaren Schlag“ erlitten haben. Mit 
diesem Schlag scheint es allerdings nicht weit 
her zu sein, denn der jüdische Kriegsbericht- 
erstatter erhebt sogleich drohend den Zeige- 
finger und beklagt sich darüber, daß die bösen 
deutschen und italienischen Panzer „mit ziem- 
licher Frechheit in die von den Empire-Streit- 
kräften besetzte Zone eindrangen”. Eigentlich 
müßte Alarich den bösen Achsenpanzern ja 
dankbar sein, denn nur so konnte er jetzt 
zur Freude des großen Marinestrategen Chur- 
chill und seines Marinebildchen sammelnden 
Freundes Roosevelt folgendes grandiose 
Schlachtengemälde entwerfen, nach dem, wie 
bei einer Seeschlacht, die Gegner „in parallelen 
Linien” mit einer Geschwindigkeit von 8 km 
"рег" Stunde nebeneinander herfuhren, und 
„Breitseiten mit verheerendem Erfolg gegen- 
einander abfeuerten”, Trotz dieser verheeren- 
den Breitseiten. für die unser köstlicher Moses 
den amerikanischen Militärattach6, Oberst 
Fellers, zu seiner Unterstützung als Augen- 
zeugen heranzieht, blieben nur wenige Achsen- 
panzer auf dem Schlachtfeld, und als Herr 
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Alarich eilfertig von seinem sicheren Ortchen 
25 km hinter der Front eintraf, „war schon 
alles vorbei”, Mit diesem sicher aus ehr- 
lichem, weil jüdischem Herzen kommenden Be- 
dauern verknüpft der Frontberichterstattor die 
Feststellung, daß „auch die Briten Verluste 
erlitten, die vor einem Jahr als ernst bezeich- 
net” worden wären, Also haben wohl auch 
die Achsenpanzer ganz schöne Breitseiten ab- 
geschossen, die die Empire-Tanks zwangen 
erst „nach zeitweiligem Rückzug” wieder ins 
Treffen zu kommen, 

In geschäftsmäßiger Abwägung aller Chancen 
will der Jude Alarich natürlich seine Glaub 
würdigkeit nicht völlig aufs Spiel setzen und 
sich damit etwa weitere Aufträge von Reuter 
verscherzen. Er rühmt zwar die Empire-Streit- 
kräfte über den grünen Klee, und sieht es als 
am meisten der Berwunderung wert an, daß sie 
sich „nach Belieben und ohne Rücksicht auf 
natürliche Hindernisse nach jeder Richtung hin 
bewegen” können. Herr Alarich scheint sich 
also wenigstens in der neueren Geschichte so- 
weit auszukennen, daß er General Wavells 
Vor- und Rückwärtsmarsch durch Libyen nicht 
vergessen hat. Deshalb will er seinen Londoner 
Lesern nicht zuviel versprechen und schließt 
seinen Bericht an die Heimat mit der Prophe- 
zeiung, daß „der Kampf in einem Gebiet be- 
ginnen, aber dann in ein kilometerweit entfern- 
tes anderes Gebiet überspringen” könne, da es 
außerordentlich schwierig sei, den Feind in die 
Enge zu treiben. Herrn Alarichs Voraussicht 
müssen wir loben, denn wir glauben nicht, daß 
die britischen Tanks „die Nazis in eine Ecke 
treiben” und dort nach Gangsterart niederrin- 
gen werden. Wir glauben auch nicht, daß der 
Kampf „ohne ein entscheidendes Ergebnis ab- 
gebrochen” werden wird, sondern im Vertrauen 
auf das deutsche Afrika-Korps und die tapferen 


Staatssekretär Esser überbrachte Reichsleiter Amann zu seinem 50. Geburtstag die 
Glückwünsche und das Geschenk des Führers 
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italienischen Verbündeten sind wir gewiß, daß 
der Kampf — allerdings nicht nach dem Be- 
lieben der Engländer — in ein kilometerweit 
entferntes Gebiet in Richtung jenes Ortes über- 
springen wird, wo der kleine Jude 25 Kilometer 
weit weg sein köstliches konfuses Schlachten- 
gemälde entwart, 


Um die letzten Bastionen auf der Krim 


PK., 24. November 

Der Kampf um die letzten Bastionen der So- 
wjets auf der Krim ist in vollem Gange. Zäh 
wurde die Halbinsel, die sich wie eine dro- 
hende Faust ins Schwarze Meer reckt, von den 
Bolschewisten verteidigt, denn sie wußten: der 
Verlust der Halbinsel bedeutet den Verlust der 
Schwarzmeerherrschaft. Auch hier erwiesen 
sich deutscher Angriffsgeist und deutsche Waf- 
fen als stärker. Schon ist der Hauptteil der 
Krim fest in deutscher Hand, nur noch in und 
um Sewastopol wehren sich die Bolschewisten 
ebenso verzweifelt wie vergeblich. 

Unsere Sturzkampfbombergruppe hat vollen 
Anteil an dem Erfolg der deutschen Truppen. 
Tagelang zerhämmerten die Sturzkampfflug- 
zeuge oft in mehrfachen rollenden Einsätzen die 
Stellungen der Sowjets bei Perekop, brachen 
den zähen Widerstand des Feindes auf dieser 
wichtigen Landenge und stießen damit der In- 
fanterie die Pforten auf nach Süden. Und jetzt 
greifen die Ju 87 abwechselnd die Schiffsziele 
bei Sewastopol an, oder sie unterstützen unsere 
Truppen im Erdkampf, überall schon durch ihr 
bloßes Erscheinen Furcht und Schrecken er- 
regend. 

Seit heute früh schon sitzen die fliegenden 
Besatzungen auf dem Gefechtsstand in Bereit- 
schaft. Zunächst aber war nur von der sieben- 
ten und neunten Staffel am Vormittag Einsatz 
geflogen, Also Geduld, Mittags kommt die Feld- 
küche mit warmer Verpflegung hinauf zum 
Liegeplatz. Gerade haben wir den letzten Löf- 
fel gegessen, da wird von der Gruppe ange- 
тшеп, Der Einsatzbefehl: Angriff auf eine Ort- 
schaft südöstlich von Sewastopol, in der sich 
noch feindliche Kräfte festgesetzt haben. 


Kurze Flugbesprechung. Der Staffelkapitän 
gibt den Flugzeugführern an Hand der Karte 
Anweisungen und Erläuterungen. Dann gehen 
die Besatzungen, in ihren dicken Pelzkombi- 
nationen gut geschützt gegen die Kälte, zu 
ihren Maschinen, und zehn Minuten später 
rasen diese mit donnernden Motoren über das 


Rollfeld. Wie ein Hornissenschwarm hängen 
die Flugzeuge der Gruppe am Himmel 

Es ist herrliches Flugwetter heute: ein frost- 
klarer, wolkenloser Himmel, der weite Fern- 
sicht gestattet, Da ist es nicht schwer, das 
Ziel zu finden, noch dazu, wo die Flugzeug- 
führer von früheren Einsätzen schon jede Falte 
des Jaila-Gebirges und der Hügelketten seiner 
westlichen Ausläufer kennen. In mehreren tau- 
send Metern Höhe fliegen die Staffeln an. 

Da — jetzt sind sie über dem Ziel. Die erste 
Maschine kippt, die zweite, die dritte —, wie 
Habichte auf ihre Beute stürzen die Sturzkampf- 
bomber fast senkrecht hinab, durchfallen meh- 
теге tausend Meter in wenigen Sekunden, lö- 
sen die Bomben, fangen die Maschinen ab und 
ziehen im Nu wieder hoch. 

Minuten nur dauert der Angriff der Gruppe. 
Aber er hat genügt, um verheerende Wirkun- 
gen zu erzielen. Bomben aller Kaliber gehen 
wie ein Platzregen auf die Ortschaft nieder, 
fegen in die Häuser. Den Bordfunkeri bietet 
sich beim Hochziehen ein grausiges Bild: 
Sprengwolken wachsen empor, Häuser fallen in 
sich zusammen, Trümmer fliegen durch die 
Luft, tiefe Krater klaffen auf, In wenigen 
Augenblicken ist der Ort in ein Ruinenfeld 
verwandelt, in dem es schwelt, raucht und 
brennt. Was hier vom Feind noch in den 
Häusern gesessen hat, ist restlos erledigt. 

Am Abend sitzen die fliegenden Besatzungen 
wieder in ihrer Stube, lesen, schreiben oder 
spielen Schach wie gewöhnlich, Es ist schwer, 
aus ihnen etwas herauszubringen, Sie machen 
nicht gern viel Worte und großes Aufheben 
von ihren Flügen. „Ja, von dem Dorf steht 
nicht mehr viel”, sagen sie nur. Im übrigen 
sehen sie diesen Einsatz ohne starke Abwehr 
von Flakartillerie und Jägern gar nicht recht 
für voll ап, 

Die Kameraden von der Infanterie, denen 
die Sturzkampfflieger mit ihrem- Angriff den 
Weg geebnet haben, werden ihn aber um so 
besser zu würdigen wissen. 


Kriegsberichter Hans-Joachim Volland 


Erbitterte Kämpfe in der Marmarica 


Beträchtliche feindliche Panzerverbände zerschlagen 


Rom, 24. November 


Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 


Auch am gestrigen fünften Tag der großen 
Schlacht in der Marmarica ging der Kampf 
zwischen den deutsch-italienischen und den 
britischen Streitkräften vom Morgen bis zum 
Abend ohne Unterbrechung weiter, Erbitterte 
Kämpfe zu Land und in der Luft finden im 
Wüstenviereck Tobruk, Bir el Gobi, Sidi Omar 
und Sollum statt, 


Weiteren Ausfallversuchen aus Tobruk, 
die der Feind mit starkem Einsatz von Kampf- 
wagen und Panzerfahrzeugen unternahm, 
stellte sich unsere Infanterie und Artillerie im 
engsten Zusammenwirken mit deutschen Ver- 
bänden erfolgreich entgegen. Nicht weniger 
als 50 Kampfwagen und weitere Panzerfahr- 
zeuge wurden in diesem Abschnitt, in dem der 
Feind schwere Verluste an Menschenleben er- 
litt, außer Gefecht gesetzt. 


Die Stadt Rostow am Don, wie unsere Flieger sie erblickten 


Berlin 


Scherl 


ШШ 


H5242-0168 


Archiv, 


Südlich und südöstlich von Tobruk zer- 
schlugen italienische Divisionen im Verein mit 
deutschen Panzereinheiten und im Zusammen- 
wirken mit Luftstreitkräften der Achse be- 
trächtliche feindliche Panzerverbände, wobei 
viele Panzer und Kraftfahrzeuge vernichtet 
und schwer beschädigt wurden. Es wurden Ge- 
fangene gemacht und dem Feind beträchtliche 
Verluste zugefügt. 

Westlich von Sollum erlitten die briti- 
schen Streitkräfte bei den am 22. und 23. No- 
vember gegen deutsche Panzerverbände ge- 
führten Kämpfen beträchtliche Verluste, Einige 
der britischen Verbände wurden stark mitge- 
nommen oder vollständig vernichtet, wie dies 
bei der vierten Panzerbrigade der Fall war, 
deren Kommandeur, General Sperling, ge- 
fangengenommen wurde, 

An der Sollumfront, wo die Division Savona 
mit feindlichen Streitkräften, die durch heftiges 
Artilleriefeuer und von Panzerverbänden so- 
wie von der Luftwaffe unterstützt wurden, vom 
Nachmittag des 22, November unaufhörlich im 
Kampf lag, folgten Angriff und Gegenangriff 
ununterbrochen aufeinander. Zahlreiche Pan- 
zerfahrzeuge des Feindes wurden bereits ver- 
nichtet oder unbrauchbar gemacht und dem 
Angreifer wurden von unseren Truppen, die 
hartnäckigen Widerstand, leisten, viele Ver- 
luste zugefügt, Die Divisionsflak schoß zwei 
feindliche Flugzeuge brennend ab, 

In zahlreichen Luftkämpfen wurden, wie 
bisher festgestellt wurde, von deutschen Jagd- 
fliegern zehn feindliche Flugzeuge abgeschos- 
sen, Unsere Jäger schossen 14 feindliche Flug- 
zeuge brennend ab und nahmen viele andere 
wirksam unter MG.-Feuer 

Die motorisierte britische Kolonne, die in 
der Wüste der Cyrenaika vorgedrungen war, 
griff einen unserer vorgeschobenen kleinen 
Posten südlich der Oase von Giala an, dessen 
Besatzung nach hartnäckigem Abwehrkampf, 
in dessen Verlauf dem Gegner Verluste zuge- 
fügt wurden, überwältigt wurde 

In Ostafrika im Kampfabschnitt von 
Gondar fanden örtliche Kämpfe unserer vor- 
geschobenen Abteilungen und wirksames Ar- 
tilleriefeuer aus Gondar statt. Unsere gd- 
flieger belegten feindliche tlager südlich 
von Azozo mit Maschinengewehrfeuer 

Westlich von Marsa Matruk wurde ein 
von vier Zerstörern geleiteter großer feind- 
licher Dampfer von unseren Torpedoflugzeugen 
mit zwei Torpedos getroffen. Unsere Torpedos 
tlugzeuge schossen auch ein feindliches Flug- 
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zeug ab und kehrten, obwohl schwer beschä- 
digt, zu ihren Stützpunkten zurück, Der Damp- 
fer blieb mit Schlagseite liegen. 

Westlich von Tobruk wurde ein bewaffneter 
englischer Motorsegler mit seiner Besatzung 
eingebracht und die Besatzung gelangenge- 
nommen. 


Das Heldenlied von Culquabert 


Drahtbericht unseres römischen Berichterstatters 


al. Rom, 24. November 


Die Karabinieri von Culquabert, die im Bajo- 
nettkampf bei der Verteidigung der ihnen an- 
vertrauten Stellung Mann für Mann gefallen 
sind, sind heute in Italien in aller Munde, Be- 
reits seit Tagen hatten die Engländer beträcht- 
liche Streitkräfte auf der Straße Dessie—Tehra— 
Tabor—Culquabert, an Bergpfaden und auf 
der Straße, die von Samara nach Uolchefit und 
Ualag führt, herangebracht. Den 5 oder 6 Ge- 
schützen, über die die Verteidiger von Cul- 
quabert verfügten, standen mehrere feindliche 
Batterien kleinen und mittleren Kalibers mit 
mehr als 20 Geschützen und zahlreichen Mör- 
sern gegenüber. 

Den angreifenden Truppen, die hervorragend 
ausgerüstet waren und eine lange Ruhepause 
hinter sich hatten, während die Italiener seit 
sieben Monaten ununterbrochen im Kampfe 
stehen, waren zahlreiche Panzerwagen voraus- 
gefahren. Der letzte Angriff setzte nach langer 
und heftiger Artillerievorbereitung und Luft- 
bombardierung mit schwersten Kalibern ein 
Trotzdem wurden die Angreifer von einem 
wohlgezielten Abwehrfeuer empfangen, das sie 
zahlreiche Verluste kostete. Schließlich gelang 
es den feindlichen Panzerwagen, in die inneren 
Verteidigungsstellungen einzudringen, wo sich 
ein erbitterter Bajonetikampf Mann gegen 
Mann abspielte. Außer den Karabinieri fielen 
der Kommandant eines Bataillons der kolonia- 
len Infanterie und zahlreiche Offiziere und 
Mannschaften aller Waffengattungen. 


Lichtsucher Sumner Welles 


“Berlin, 24. November 

Roosevelts Vizeaußenminister, Sumner Wel- 
les, hat vor der interamerikanischen jüdischen 
Konferenz in Baltimore eine Rede gehalten, 
in der er wie die Vorfahren seiner Zuhörer an 
der Klagemauer ein bewegliches Trauerlied an- 
stimmte. Jenseits des Ozeans werde der Schat- 
ten über der Welt immer läng jammerte er 
Eins nach dem anderen werde das Licht der 
menschlichen Freiheit, Toleranz und Güte aus- 
gelöscht, und nur in England brenne dieses 
Licht heller als je zuvor. 


Sumner Welles bediente sich also talmudisti- 
scher Verdrehungskünste, was bei einem Ver- 
trauten Roosevelts nicht weiter verwunderlich 
ist. Was er als verlöschendes Licht der Frei- 
heit usw. bezeichnete, ist in Wahrheit die Aus- 
schaltung der jüdischen Verdummungspolitik. 
Sumner Welles hat recht: Diesem Irrlicht ent- 
zieht sich ein Volk nach dem anderen, Er hat 
ferner recht, wenn er feststellt, daß dieses 
Licht" in England heute heller denn je er- 
strahle, denn niemals war so klar wie heute, 
daß die britischen Plutokraten im Dienste des 
Weltjudentums stehen, und niemals war die 
Regierung eines Landes so abhängig von Juden 
wie die englische, in Europa jedenfalls. Die 
USA. machen England diesen Ruf allerdings 
streitig, aber ihr eigenes Licht" stellen Roose- 
velt und seine Minister, was die Zusammen- 
arbeit mit dem Judentum anbetrifft, gern unter 
einen Scheffel, 

Ausgerechnet London als Hort der mensch- 
lichen Freiheit, Toleranz und Güte hinzustel- 
len, ist eine so typisch jüdische Unverfroren- 
heit, daß sie nur ein Jude selbst oder ein jūdi- 
scher Handlanger, als der der stellvertretende 
USA.-Außenminister sich jetzt wieder einmal 
zu erkennen gegeben hat, fertig bekommt. wo 
herrscht im britischen Weltreich wohl mensch- 
liche Freiheit, Toleranz und Güte? In den be- 
rüchtigten Elendsquartieren der englischen 
Großstädte, in Indien, im Irak, in Iran usw.? 

Sumner Welles’ Klagelied ist daher das, in 
diesem Fall ehrliche, Bedauern darüber, daß 
Europa heute Briten und Juden die schranken- 
lose Freiheit streitig macht, andere Völker zu 
unterjochen, auszubeuten und in den Krieg zu 
hetzen, Ein Volk nach dem anderen, so be- 
merkt Sumner Welles ganz richtig, geht ein 
Licht auf, über das verbrecherische Treiben der 
Juden nämlich. Für die Schuld der Juden am 
Kriege liegen zahllose Beweise aus ihren eige- 
nen Reihen vor. Diese Schuld rächt sich. In 
Europa haben sie ausgespielt. 


Wie sehr die Interessen der Roosevelt-Regqie- 
rung die des Wallstreet-Judentums sind, geht 
ferner mit aller Deutlichkeit aus einem Artikel 
der Zeitschrift „Foreign Trade” hervor, in dem 
der gleiche Mister Welles erklärt, die Ver- 
einigten Staaten selen heute stärker bedroht 
als im Jahre 1917 

Wenn man berücksichtigt, daß der Eintritt 
der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg in 
der Hauptsache dem Wunsche entsprang, die 
von den USA. in England investierten gewal- 
tigen Summen zu retten, und wenn man ferner 
bedenkt, daß durch die nordamerikanischen 
auf Grund des Leih- und Pachtvertrage 
ferten Rüstungsmaterialien und Lebensmittel 
Sendungen heute England wieder der größte 
Schuldner der USA, ist, weiß man, wohin der 
Hase läuft, 
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ermeister Reichsleiter Plehler über reichte Reichsleiter Amann den nevgeschal- 


ienen, erstmalig verliehenen Ehrenschild der Hauptstadt der Bewegung, der nach einem 
vom Führer gebilligten Entwurf von Professor Klein durch den Münchener Bildhauer 
und Goldschmied Olofs angefertigt wurde. 
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| Ein Festtag für den Zentralparteiverlag 


Verehrung und Dank 
für Reichsleiter Max Amann 


München, 24. November 


Der heutige Тап wurde zu einem festlichen 
Ereignis für den Zentralparteiverlag. Die nach 
Tausenden zählende Gelolgschalt des größten 
und führenden Verlagsunternehmens im neuen 
Reich beging mit innerster Anteilnahme den 
50. Geburtstag ihres Chefs, des Reichsleiters 
Max Amann. 


Darüber hinaus hat die ganze deutsche Presse 
im Reich und in den befreiten Gebieten an 
diesem Tag in Betriebsappellen sich das ge- 
waltige Werk veranschaulicht, das aus der 
Keimzelle des Zentralparteiverlages unter Füh- 
rung Max Amanns im Laufe der letzten 20 
Jahre entstanden ist, 


Das Arbeitszimmer des Reichsleiters bot ein 
festliches Bild. Aus ganz Deutschland sind 
Gaben und Geschenke als Zeichen der Ver- 
ehrung und des Dankes für Max Amann ein- 
getroffen. Die vielen Freunde, die sich der 
Reichsleiter in seinem Kampf an der Seite des 
Führers gewonnen hat, alle Organisationen 
und Einrichtungen, die er als Reichsleiter für 
die Presse und Präsident der Reichspressekanf- 
mer betreut und leitet, sahen es als ihre Ehren- 
pflicht an, persönlich und durch ihre Vertre- 
ter Glückwünsche auszusprechen und Ge- 
schenke zu überbringen 


Das Geschenk des Führers 


Staatssekretär Esser überbrachte mit einem 
herzlich und persönlich gehaltenen Handschrei- 
ben die Glückwünsche und das Geschenk des 
Führers: ein Landschaftsgemälde von Voltz 


Reichsmarschall Göring übersandte 
Bild mit Widmung. 


MitdemEhrenschildderHauptstadt 


der Bewegung ausgezeichnet 


Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler, 
der in Begleitung der Ratsherren Ulrich Graf 
und Max Reinhard erschien, überreichte 
Max Amann neben einer Blumengabe und einer 
erlesenen Probe aus dem Ratskeller den neu ge- 
schaffenen, erstmals verliehenen Ehrenschild 
der Hauptstadt der Bewegung, der nach einem 
vom Führer gebilligten Entwurf von Professor 
Klein durch den Münchener Bildhauer und 
Goldschmied Olofs angefertigt wurde, Ober- 
bürgermeister Fiehler, der Reichsleiter Amann 
die herzlichsten Glückwünsche der Hauptstadt 
der Bewegung überbrachte, würdigte in seiner 
Ansprache die geschichtlichen Verdienste 
Amanns als eines der ersten Mitkämpfer des 
Führers, als Schöpfer des Parteiverlags und als 
Stadtrat der Hauptstadt der Bewegung in der 
Zeit härtesten Kampfes. Reichsleiter Amann 
betonte in seinen Dankesworten, daß ihn die 
Ehrung durch seine Vaterstadt München mit 
ganz besonderer Freude erfüllt. 


sein 


Zahlreiche Reichsleiter, Reichsminister, Gau- 
leiter und führende Männer aus Partei, Staat 
und Wehrmacht, die selbst am Erscheinen ver- 
hindert waren, übermittelten dem Reichsleiter 
zu seinem 50. Geburtstag ihre Glückwünsche 
mit zeitgemäßen Geschenken, wie Reichsmini- 
ster Reichsleiter Rosenberg, Reichsstatthal- 
ter Reichsleiter Ritter у, Е рр, der durch seinen 
Adjutanten Oberstleutnant Trillich vertreten 
wurde, Stabschef Lutze, Reichsführer $$ 
Himmler, Korpsführer Hühnlein, Mini- 
sterpräsident Siebert, Reichsstatthalter 
Kaufmann, Reichssportführer v. Tscham- 
mer und Osten und viele andere. 


Stabsleiter Simon überbrachte die Glück- 
wünsche und Geschenke des Reichsorganisa- 
tionsleiters und Leiters der Deutschen Arbeits- 
front Dr. Ley 


Im Auftrage des Gauleiters und Staatsmini- 
sters Adolf Wagner waren Staatssekretär 
Köglmaler und Gauamtsleiter Dr, Müller 
erschienen, während Kreisleiter Lederer die 
Glückwünsche der Parteigenossen Münchens 
aussprach 


Generalbaurat Prof, G ies 1er überreichte dem 
Schöpfer und Chef des Zentralverlages den Ent- 
wurf für den geplanten gigantischen Neubau 
des Verlausgebäudes des „Völkischen Beobach- 
ters’ in München 


Die Kriegerkameradschaft des Bayerischen 
Reserve-Inlanterie-Regiments „List" ernannte 
Max Amann zum Ehrenmitglied. $#-Standarten- 
führer Schörner überbrachte die Glück- 
wünsche der NS.-Kriegsopferversorgung 


Feierstunde im Arbeitszimmer 
des Reichsleiters 
Im Anschluß 


ten aus Partei und Staat ve 
nächsten Mitarbeiter des Reichsleiters in sei- 
nem Arbeitszimmer, um ihm ihre Glück- 
wünsche auszusprechen und ihre treue Verbun- 
denheit zum Ausdruck zu bringen, In Anwesen- 
heit der Verlagsdirektoren Pickl, Baur, 


den Empfang der Gratulan- 


sammelten sich die 


Korth und des Hauptschriftleiters Weiß 
des „Völkischen Beobachters” sowie der Pro- 
kuristen des Zentralparteiverlages nahm Stabs- 
leiter Rienhardt das Wort zu einer An- 
sprache, in der er dem Reichsleiter Amann mit 
den Glückwünschen der gesamten Gefolgschaft 
die Versicherung abgab, daß sie ihre ganze 
Kraft auch in Zukunft im Dienste des stolzen 
Werkes einsetzen würden, das von Max 
Amann geschaffen wurde. U. a. führte er aus: 
Zu dieser Stunde seien in Betriebsappeilen in 
aanz Deutschland, ja darüber hinaus die Ge- 
folgschaften der deutschen Verlagsbetriebe ап. 
getreten, um mit den herzlichsten Wünschen 
und zugleich in tiefem Dank des Mannes zu 
gedenken, der ihnen ihre Arbeitsstätten und 
Arbeitsbedingungen geschaffen habe. Dieser 
Dank gelte vor allem der Persönlichkeit Max 
Amanns, der von 1920 an immer der gleiche 
Nationalsozialist geblieben sei, der die natio- 
nalsozialistische Idee und Haltung seither kom- 
promißlos vorlebe. Darin liege der Erfolg des 
Werkes und damit die Grundlage des Seins 
und der Zukunft der ihm anvertrauten Gefolg- 
schaft beschlossen. Die Sorge für das soziale 
Wohl dieser Zehntausende finde seinen gül- 
tigen Ausdruck in einem Sozialwerk, das für 
immer mit dem Namen Max Amann verbunden 
bleiben werde. 


Parteigenosse Rienhardt erinnerte in diesem 
Zusammenhang an die Anerkennung, die die 
Arbeit Max Amanns wiederholt aus dem 
Munde des Führers selbst gefunden hat. „Der 
Führer hat damit auch gesagt, daß Sie altes, 
was Sie von anderen fordern, selbst erfüllen, 
und daß Sie ein sich bis zum Letrten einsetzen- 
der Kämpfer sind. Leistung, Persönlichkeit und 
Kampf, Kampf aber nur für die nationalsozia- 
listische Sache, das hat Sie zum ersten Mann 
der deutschen Presse und zu ihrem Revolutio- 
när gemacht. Deshalb hat die deutsche Presse 
die Garantie, daß Sie als Nationalsozialist der 
ersten Stunde und als Mann der Tat auch in 
allen noch offenstehenden Fragen die national- 
sozialistische Lösung finden werden." 


Stabsleiter Rienhardt würdigte weiter Leben 
und Werk des Reichsleiters und schloß mit 
den Worten: „In allem, was wir tun und lassen, 
sind unsere Gedanken heute beim Führer und 
unseren Soldaten! Möchte Ihr neues Lebens- 
jahr im Zeichen der weiteren Vollendung sel- 
nes weltgeschichtlichen Kampfes stehen!” 


Am Schluß seiner Ansprache übergab Partei- 
genosse Rienhardt dem Reichsleiter das 
von seinen engsten Mitarbeitern zusammenge- 
stellte Werk, das eine eingehende Würdigung 
der Persönlichkeit Max Amanns und seines 
Lebenswerkes in Wort und Bild enthält. Das 
in einer künstlerisch geschmackvollen Weise 
ausgestattete Buch fand das besondere Interesse 
des Reichsleiters, Im Namen der Reichspresse- 
kammer sowie des Verwaltungsamtes der NS.- 
Presse wurden noch weitere Erinnerungsgaben 
von besonderem Wert überreicht. 


Reichsleiter Amann dankte in einer kurzen 
Antwort seinen Mitarbeitern für die ausge- 
sprochenen Glückwünsche. Er versicherte 
ihnen, daß er seine Aufgabe auch weiterhin 
darin erblicken werde, mit seiner ganzen Kraft 
sich für die Vollendung des Werkes einzu- 
setzen, das er im Dienste und im Auftrag des 
Führers in Angriff genommen habe. „Auch die 
kommenden großen Aufgaben werden wir in 
gemeinsamer Arbeit zu meistern wissen.” 


Für die Schriftleitung des „Völkischen Be- 
obachters” sowie aller übrigen im Zentralpar- 
teiverlag erscheinenden Zeitungen und Zeit- 
schriften sprach der Hauptschriftleiter des 
„Völkischen Beobachters", SA.-Obergruppen- 
führer Wilhelm Weiß. Mit seinen Glückwün- 
schen und dem Gelöbnis der weiteren treuen 
Mitarbeit übergab er, zumleich im Namen des 
Reichsverbandes der Deutschen Presse und der 
in ihm zusammengeschlossenen Berufskamera- 
den, zwei Erinnerungsgaben 


Als Leiter und im Namen des Börsenvereins 
der deutschen Buchhändler sprach Oberdienst- 
leiter Wilhelm Baur dem Reichsleiter seine 
Glückwünsche und überreichte ihm eine 
Ehrengabe 


aus 


Die Glückwünsche des technischen Betriebes 
des Zentralparteiverlags überbrachte der Che 
der Druckerei Müller A Sohn, Parteigenoss 
Adolf Müller, zugleich mit mehreren Ehren- 
geschenken 


Die Verlagsdirektoren Salat und Wies- 
ner übergaben mit ihren Glückwünschen dem 
Reichsleiter ebenfalls ihre Geschenke, die den 
besonderen Charakter ihrer Verlanshäuser 

Knorr & Hirth” und „Doutscher Vo m 
Ausdruck brachten, Direktor Finkenzeller 
ibergab ein Bildgosche der Anzeigenfirma 


Ala 


Im Namen der Münchener Schriftleitung des 
Völkischen мега" und der 5 ине- 
tung des „Illustrierten Beobachters” ühermit- 
telten die Partelgenossen Dr. Meunier und 


Beobac 
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Одг, Daiserstraße: Offentliche 
lung der "Zellen 03081617/18, Gastst, Wohnungs 
verein, 20 Uhr; Redner: Leininger, — Одг. Georg- 
Hirschmann-Platz: Difenti Versammlung, 
„Kestergarten‘, 20 Uhr, Redner: Böhrer, Kë 


NSF. і 


Dor Kölner & а tz: Gemeinschaftsabend, 
‚Großer Wirt", 19.30 Urs Redner: Harrer. 


кар. А 


Berufserziehung. Fachgruppe „Eisen und 


VÖLKISCHER BEOBACHTER 


wesentlicher Bede 


itung für alle Gefolg- | Münchener Beobachte 
Zahlung von Ruhe | m —,—— 


das Gefolgschaftsmitglied 
Tätigkeit beim Verlag An- 
Ruhegeld wird nach Voll 
t ahres oder bei Eintritt 
gewährt. Im Falle des 
schaftsmitgliedes wird auch Mit innerer Freude und Genugtuung berich- 
eine Rente bezahlt, damit | ten wir heute von einem selbsterlebten Gegen- 
versorgt d. In beso tiick unserem in Nr, 325 des „VB. er- 
kann Geschäftsführer Artikel „Der Stammtisch- 
inrichtung die ihrige 


ftsmite ist die 


Schutzaufsicht der NSV. 


Ziel der Erziehung im nationalsozialistischen 
Staate ist der körperlich und seelisch gesunde, 
sittlich gelestigte, geistig entwickelte und be- 
ruflich tüchtige Mensch. Ist dieses Ziel gefähr 
det, dann fällt der Jugendhilfe die Auf- 
gabe zu, die drohenden Gefahren aufzuhalten 
und zu beseitigen. Diese vorsorgende Arbeit 
(V or sorge ist besser als F ü г sorge) zu leisten, 
мог | st erste und höchste Aufgabe der NSV.- 
aue | Jugendhilfe. Von ihren Möglichkeiten ist die 
inen | Schutzaufsicht eine der wichtigsten. Sie besteht 
dabei, | Їп dem Schutze und der Überwachung des Min- 


Das große Sozialwerk 
des Zeniralverlages der Partei 


rs Max 


Von einem Frontsoldaten nimm i nix... 


Ein erfreuliches Gegenstück 


Jugendhilfewalter seiner Ortsgruppe zu berich- 
ten, und zwar sind dabei zu berücksichtigen die 
häuslichen Verhältnisse, der Charakter des 
Schützlings, sein Verhältnis zur Schule, zu 
Kameraden, zum Lehrmeister oder Ar- 
beitgeber und sein Verhalten in der Freizeit. 
Vor allem ist auch zu berichten, ob außer- 
gewöhnliche Maßnahmen in erzieherischer, ge- 
sundheitlicher oder wirtschaftlicher Hinsicht er- 
forderlich oder etwa Voraussetzungen für eine 
besondere Förderung in der beruflichen Aus- 
bildung notwendig sind 


Versamm. 
seinen 


der hienenen 
icken 
An der 
ihriger Ar r hält 
betragen und | steigen 
sul 60 Pro- | F 


zehn 


Donnersbergerbrücke war es 
ein Lastkraftwagen, Fünf Feldg 
aus, Der Wagenführer hat auch 
hrersitz verlassen und ist mit Eifer 


nach zehn 
Prozent 
1g der Altersgrenze 


wird 
eit im Verlag 35 
ur Erreich 


| У derjährigen und verfolgt das Ziel, ihn der Die erzieherischen Verhältnisse des Schütz- | Metall”. Der zweite Vortrag der Vortragsreihe für 
des Bruttogehaltes ansteigen. In Verbin- | den Feldgrauen ihr Gepäck ausladen an нс van Эй und brauch- | lings zu ordnen und zu überwachen, ist des | Werkmeister beginnt am Donnerstag, 27. November, 
mit der Angestellten- oder Invalidenver- helfen, Als jeder der Soldaten sein feld- t з С! halte: Arge Jugend- | Неге eg бе. а bet lich durch- | 18 Uhr, in der Techn. Hochschule, Hörsaal 127, Bin- 1 
‹ г der Versicherung beim Reichs- | marschmäßiges Gepäck hat, will einer der | bares Glied zu erhalten. Neben dem E D D E i ufgabe, die so et ` a gang Theresienstraße XI durch Gittertor, 2. Haus r 
utschen Presse ergibt sich so- | Kameraden dem gefälligen Reisemarschall für | amt, das sich häufig der gefährdeten Minder- | geführt werden muß, daß eine Gefährdung | jinks. Auskunft DAF, Landwehrstraße 79, Ruf = 
т fast die Höhe des zuletzt esene Gefälligkeit danken und ihm ein | jährigen anzunehmen hat, erhält vornehmlich | oder Verwahrlosung nicht in Erscheinung treten | 51661, Nebenst. 306 
s erreicht. Der Gedanke der ıkgeld in die Hand drücken, Der Wagen- | die NSV.-Jugendhilfe den Auftrag, die gericht- | kann oder im Keime erstickt wird. In schwie- Deutsches Volksbildungswerk — e 
chaft findet dadurch Verwirk- irer, ein Bayer von echtem Schrot und Korn, | lich angeordnete Schutzaufsicht auszuüben. | rigen Fällen kann und soll sich der Helfer mit | voiksbildungsstätte München. Diens- 10V 
kje Gefolaschaftsnitalie weist: das Geld mit Nachdruck zurück a, | Dabei bedient sie sich einer planmäßig gewor- | der Fachkraft des zuständigen Kreisamtes in | tag, 25. November: „Vom Warchen in alter und \ 
tungsträgerinner Unter- | dös war no schöner — von an Frontsoldaten | benen und geschulten Helferschaft. Verbindung setzen, wobei es selbstverständlich | neuer Zeit“ (mit Lichtbildern und Experimenten). Es der 
ichtung einbez rden iimm | nix Und als der Feldgraue nicht Jedem Kind und jedem Jugendlichen wird | ist, daß er stets im Einvernehmen mit den Eltern } spricht Dr. Thaler, hr, Zool. Institut, Luisen- ‹ 


straße 16. Kirchengeschichte Deutschlands: Geist- 


м ж. d d h- | Uche Kultur des Mittelalters. Es spricht Dr. Stip- 
wenn diese selbst versagen oder nicht einsich- | Perger, 19,30 Uhr, Universität, — Dürers künstle- 


tig sind, muß die Jugendhilfe allein durch: | rische Entwicklung (mit Lichtbildern). Es spricht 
greifen, Denn all ihr Tun dient dem einen Ziele, | Dr. Kornemann, Starnberg, 19.30 Uhr, Universität, — 
Grund der gesetzlichen Bestimmungen das Recht | die Jugend zu schützen und zu fördern, und fin- | Statistik im Dienste der Wirtschaft. Es spricht Prof. 
auf Zutritt zu seinem Schützling. Uber seine | det in dieser Zielsetzung ihre moralische und | Dr. Müller, 19.30 Uhr, Universität тег 
Tätigkeit hat der Helfer von Zeit zu Zeit dem | damit auch rechtliche Rechtfertigung. Kolosseum Heute, Dienstag, 19.30 


nämlich ein individuell geeigneter Helfer zur 
Seite gegeben. Er hat den Erziehungsberechtig- 
ten in der Sorge für den Minderjährigen zu 

stützen und zu überwachen, Er hat auf 


nachgeben чїй, schiebt ur Ihn: mit Өл gut- oder Erziehungsverpflichteten handelt, Nur 
miütigen Schubs beiseite, schwingt sich auf 
n Führersitz, ruft den Feldgrauen vorher 
ein herz! „Sieg-Hell” zu, gibt Gas 


М.Р. 


ıngseinrichtung steht ein Ver- 
Seite, dem die Verlagsdirek 
München, Bauer lin, und 


angehöre ches 


1 braust davon. 





Theater 


„Und halte ich mich für verpflichtet...” 





Uhr, „Nestroy-Abend 
NN - 
Keine unnötigen Zuschriften an Behörden! я s ; ч. 5 А SES, сим 
harten, aber um so schöneren und befriedigen- Sturz aus der Straßenbahn. m 
gehört gemeldet! Dös is ja al Der rumänische Verkehrsminister | дееп Pnichten greifen sehen. So war es auch | Nikolainlatz slürzie oin Fsjähriger ehem 
ШОС С О KH reit Herr Huber, und schon in Deutschland bei dem Staatsexamen, das in diesen | Schneider aus der Straßenbahn. Mit einer Ge- \ 
] und malt einen großen Tagen Lernschwestern der NS.-Schwestern- | hirnerschütterung und einer Kopiverletzung } 
ап den Hern Regierungspräst- Am Montag trafen der rumänische Verkehrs- | schaft im Schwabinger Krankenhaus| wurde er in das Schwabinger Krankenhaus „= 
Aus den Heimatgauen ten in X oder an das hochwohllöbliche | minister, Professor Busila, und der General- | zu München ablegten. Welches klare Können | eingeliefert. be 
direktor der rumänischen Staatsbahnen, Oberst | trat da am Krankenbett, bei allen Fragen theo-| ven Kraftrad angefahren, In der 
den Hern Fluher gibt e noch |. rezeanu, zu ей Arbeitsbesuch in | "etischen oder fachlichen Wissens zutage! МИ | Dachauer Straße wurde ein 69jähriger D 
А Volksgenc 1, die wegen jedem, эзи, > и s er so selbstverständliche herheit beant 2 ra ` ar 
A 1 iali ti h n Wissenschaft Dr gleich bis an die | Deutschland ein. Nach einer kurzen Begrüßung ee о ата ноо хее д Эле А Rentner, der in der Dunkelheit vermutlich vom р 
е enntnis zur na on 5021 5 SC e inz” gehen. Das Schlimmste aber | durch den Gaule Rainer in Salzburg be dur 1н ife hr oN Rate, дай dar Pindiuek мм» Gehweg abgekommen war, von einem ‚ah De 
u i X in Straßb ewigen Querulanten, die — selbst | sichtigten sie als Gäste des Reichsministors Dr. | stand: hier steht eine Generation vor uns, die | 1adfahrer erfaßt und zu Boden gestoen. Der d 
Politische Großkundgebung der Reichsstudentenführung in Straßburg ; einen sachgemäßen Bescheid bekom- | Tod t Einrichtungen der Reichsautobahnen. Der | im Blick auf die großen Leistungen unserer | Rettungsdienst brachte den Verletzten in і 
1 — keine Ruhe lassen und immer wieder | Reichminister zeigte ihnen auf Baustellen der | Soldaten, die Forderungen des Führers, mit s М 
el. Straßburg, 24. N m hbe ` en E тез з ES ien, SÉ Logo Zoe Reichsautobahnen deutsche Baumaschinen und | fester gewissenhafter Hand die Zügel ergreift, * K 
Nach der feierlichen ( | nen Unrecht. Und die dritte Kategorie der | Geräte, die sich auch "eier umä- | die ihr geboten werden. Jede einzelne bestand | Bayer. Botanische Gesellschaft. Am Res 
Reichsuniversität St e National eitung von I 1! ständig unnötig an die Behörden Schreibenden | Geräte, die sich auch für den I I einer Fahrt | die Prüfung glänzend, Dr. Wolfrum und Dr. | 25, November Lichbildervortrag von Dr. J, Lutz, N 
2 d die, die meinen, sie allein hätten „kluge | Nischen Straßenbau eignen. Auf einer Fahrt | 5, „nz, die ehrenamtlichen Schulleiter, kön- | Botaniker an der Landesanstalt für Maorwirtschaft KN) 
inken" und müßten sie daher schleunigst | Über die deutsche Alpenstraße und die Reichs- | un it Stolz auf diesen Nachwuchs "der | Die oberpfälzischen Kiefernwälder und ihre Stel- { 
zuständigen Stelle” mitteilen autobahn wurden Fragen der künftigen Zusam- ssternschaft blicke 5 ` a, | lung zur Landschaft" im kleinen Botanischen Hör- 1 
н tigen m r ah tig Schwesternschaft blicken, diese jungen Schnee | aae 30, эт erg, Biesen, Не” } 
nationalsozialistischen Staat wird | Menarbeit auf dem Gebiet des Straßenbaues, | stern, die nun in Krankenhäusern, Kinderklini- | Hiel 
‚chwerde und jede Anregung — wenn | Wasserbaues und Energieausbaues angeschnit- | ken, Gemeinden, Mütter- und Säuglingsheimen, i 


Raubtiere im Zirkus Krone lür das Kriegs-WHW, 
Am Sonntag, 30, November, 16 Uhr, veranstaltet die 
WHW.-Kreisführung München im Zirkus Krone gi- 
gunsten des Kriegswinterhilfsworkes eine „Große 
treter Gauamtsleiters Sudholt Hauptstel- | Internationale Artistenschaw", und 
jenleiter Parteigenosse Fr. X. Maier, Юг, | zwar mit einem erstklassigen Zirkusprogramm, im- 
Pecker, der die Gesundheit der Schwestern | ter anderem der bekannte Kapitän Schneider mit 
überwachende Arzt, beteiligten, schloß den ет. iner berühmten Filmlöwengrupp*. Kapitän 
eignisreichen Таа. Schneider wurde über vierzigmal von seinen 

Löwen verwundet, Neben dieser Nummer von Welt- 
ruf werden noch weitere Attraktionen von bekann- 
ten Namen aus aller Horren Länder das Programm 
bereichern, aber auch die einheimische Hohe Schule 
insbeson- | in Pferdedressur wird durch die Reitschule Гете 4 
noch mit ihrer bekannten vertreten m 


ten, Uber diese Fragen ist ein weiterer Gedan 
Im 


Rasthaus am Chiemsee wurden die rumänischen 


#44-Lazaretten ihren Einsatz finden. 
Am Kameradschaftsabend im 
sternheim, an dem sich die Lehrer 


ча sachlich geprüft Aber 
ип wirklich lebenswichtige 
iten, sozusagen um einen 
Notstand handeln. Daß ge- 
Kriege Teil der 
Front steht und ein w 

Aufgaben in besetzten 
Anspruch genommen Ist, die 
mehr tun 


wohl Be- 


Jungschwe- 
als Ver- 


h kenaustausch vorgesehen, Reichsautobahn 


Anyelegenhe 
1де 
tzt im 


ste vom Korpsarzt, Generalstabsarzt Dr des 


wald, begrüßt Oberarzt Dr 
Lechleuthner durch die Anlagen des Ge- 
nesungsheimes geführt. 


den Un 


wo ein großer und von dem 


den 





Empfang durch Ministerpräsident Ludwig 
Siebert 


Wieder Schulsammlung des VDA. Dem 
Volksbund für das Deutschtum im Ausland ist 
Durchführung seiner Aufgaben 
dere für den Auf- und Ausbau volksdeutscher 


len als 


genug zu 


keiner besonderen ` 
tonung Aus Anlaß der Anwesenheit des Verkehrsmi- | 7" 





lein 





Quadrille 

nisters Busila gaben Ministerpräsident Ludwig г d R F. 1 Let de Mi 

1 Bea e a are з um | und grenzdeutscher Kultur- und Sozialeinrich- sein Der Reinorlös dieser Veranstaltung fließt dom I 

Jeder Jäger ist jetzt Heger! Siebert und Gattin einen Empfang, ап dem | ungen, eine Schulsammlung genehmigt мот. | Kricgswinterhiifswerk zu І 
міс niste о eichsleite ar- 5 H | 

nn der Winter mit stärkster Gewalt ein- | bürgermeister Fiehler, der Königlich Rumä- | Zen, die von Schülern und Schülerinnen vom ve 

‚ dann ist Notzeit für alles Wild. Vor allem | nische Generalkonsul in München Aumer | 2% bis 30. November abgehalten wird M 
heißt es dann umgehend die Wildfütte-| mit führenden Persönlichkeiten aus Partei | Das Sammeln ist lediglich innerhalb des Be- Bestattungen ` 
rungen zu beschicken, Dem Rehwild reicht | Staat, Wehrmacht und Wirtschaft teilnahmen, | kapntenkreiapg der Sammler gestattet, nicht > Es 
tes Heu, dazu gestoßene Kastanien und | Der Ministerpräsident beurüßte seine Gäste u [auf Straßen und Plätzen oder sonst Nachtrag für Dienstag, 25. November К 

man mit etwas Salz desirout.. da- } “м Wa хө o Cell: A eg icht А ‘r | 9 der Offentlichkeit. Die Sammlung wird nur Ostfriedhof: Eiböck Karl, Gefreiter, 31 Jahre, d 

Ye е 1e chen Vorten ne jedachte e 


dabei 


16 Uhr; Lembach Ursula, Malermeisterswitwe, 77 
Rumänien 


Jahre, 16.30 Uhr; Stegerer Erna, Handelsschûlerin, 
14 Jahre, 15.15 Uhr; Totter Karl, Landwirt, 30 Jahre, 
kommt nach Bozen 


Mittwoch, 26. November 

Ostfriedhof; Harlacher Josef, Gerichtsoher- м 
sekretär a. D., 72 Jahre, 15 Uhr; Dengler Katharina, Dst 
IM. Urbana), Arme Schulschwoster, 61 Jahre, 16 Uhr ` 

Feuerbestattungen: Burmberger Katharina, Vor sch 

Arb rsgattin, 66 Jahre, 10 Uhr; Mang Bernhard, Mün 
Rentner, 80 Jahre, 13.15 Uhri Walther Christian, taig 
Hilfsarbeiter, 48 Jahre, 10,30 Uhr; Helmbrecht Мах, } 
Steuerinspektor, 57 Jahre, 12 Uhr; Fbersberger Anna, 
O,Lokführerswitwe, 83 Jahre, 13.20 Uhr; Vogel Мах, 
kaufm. Angestellter, 40 Jahre, 13 Uhr, — Fried- 1 
hot am Perlacher Forst: Solivar Jakob, | 
Kriminalobersekr., 52 Jahre, 13.30 Uhr. — West» 
triedhof: Bacher: Therese, Friseursgattin, 48 or 
lahre, 15 Uhr; Buck) Franz, Oberlehrer i R., (7 G 
Jahre, 15.30 Uhr Nordfriedhof: Fuß Ma 
па, Hofbeamtenswitwe, 77 Jah 15 Uhr: Kaiser, 
Margarete, Rentnerswitwe, 80 Jahre, 14.30 Uh I 
Waldfriedhof: Peitz Gerhard Kaufmann 


besser ar 
gibt 


Um Ver mit Spendenlisten durchgeführt. 


man eine 


ameradschalt- immt 


Betrieb geführt 


engen Verbindung Deutschlands mit 
im Kampf um ein neues Europa, um die Ehre 
und Freiheit ihrer Völker und die Schaffung 
des notwendigen Lebensraumes. Aus der Schick Bezirks 
\ | salverbundenheit der beiden Nationen entwik- Clotilde 
weil sie sonst nicht | keit sich die Freundschaft für die Zukunít > DI. 
Rüben und) Minister Busila gab mit wärmsten Wor- 

der Freundschaft beiden durch die | Fräulein 

ten verbundenen Ausdruck. ч! 


Eisernes Sparen 


Abgabe der Eisernen Sparerklärung über Welh- 
nachtszuwendungen und Neujahrszuwendungen 


Der städtische Musikbeauftragte 
in Augsburg 


hi. Augsburg 


rmelden 

stungen | 1210 mäßig GR von 
17е rü ein hi тб 
5 in dünne Se jen gesch 1, einzeln 





Menge Unseren Glückwunsch 
Diese Klein und 
Weißenhurger 


ihren 40, Hoch» 


Kaminkehrermeister 
geh 
iorn am 26. 


Georg 
Hochreiter 


ppen gelegt werden echt 


werd 

rtoffeln schaden nicht 
п W 
sonst ver bt 


en. Gefrorene 
Dag 
Hüsse 
Hasen 


auf 


j 
den 
gen 


muß 
geschützt 
reicht man 
man, Hölzern ge 
an den von Hasen 
gten Deck in die Erde steckt, Ein 
і } e t J iger wird nicht vergessen, die 
Rebhühner mit Druschabfall zu 
2 entimeter hohen Hau in Ein 
on 5 mal 5 Meter unter | diesjährige Weihnacht 
Wetterseite hin den Erd- | jahr 
jdächern gegeb« 1 И be 
gedacht, die 
im Kampf gegen alle | jung 


der Julle Müller konnte am 23. November 
OjJährige Tätigkeit in der Firma 
istermann, Eisengroßhandlung, zurückblicken. 

kleinen Betriebsfeier beglückwünschte sie 
führer und der Betriebsobmann namens 
Igschaft für die g Treue und über 
der Jubilarin die Geschenke der Firma und 
Gelolgschaft 


tterungsei Völker eine 


weil es 
Futter 


über Schneel 


Betriebs 
Gef 


r "епт 
{ berg ingen 


stützungsbeträge 


der 





Lohn- oder ehaltsempfänger, seine 


Neu 
will, muß ne 
züglich Spar ung späte 
| 


Durch aussirömendes Gas getötet 
In einer Wohnung Sophie-Stehle- 
Straße wurde eine 22jährige Hausange 
stellte mit einer schweren Gasvergilftung 
ıufgefunden. Man brachte die Bewußtlose іп 
eine Privatklinik, wo sie noch am gleichen 


Kreistagung der DAF. in Landsberg 


Landsberg | an der 
zuwendung eisern 
1 sei em 7 sunkt der Auszah 


bei Arbeitgeber 


der Zuwendung seinem 


merzienrat, 71 Jahre, 15 Uhr; Leicher Mar í 
Rar. Arbeitgeber. Sas or. Frist von | Tage gestorben ist, Nach den Feststellungen жете б, A Diet, éi SES е 
RENE ig. азкйпәл handelt es sich um einen Unfall Hausmeister, 76 Jahre, 13.30 Uhr: Kiel Therese, 
Die Stadt kat noch Immer Bedarf an weib- Angetreten zum Einsatz In der Wohnung tödlich verunglückt соме = re ie nn, зәј, Кая 
радан, BROS ART PIE НЧИ ЧАР АН, . ga Ein 75jähriger Gärtnermeister stürzte in | Bäckermeisterswitwe, 80 Jahre, kommt nach Holz | 
g stellt 8 weibliche Arbeitskräfte zur Staatsexamen bei NS.Lernschwestern seiner Wohnung an der Neureuther- | Кге Së 
ng Benbahnhof 3 Westend gibt uns Menschen, die wir im straße und zog sich einen Schädelbruch zu e N 
üglich der einzelnen Bedir Alltags stehen, immer erneut eine | Der Verunglückte ist an den Folgen der Achtung, Verdunkelung! 
п wir auf die’Anzeige in uns e wenn wir junge, lebensfrohe und | schweren Verletzungen im Krankenhaus Schwa- Anfang Dienstag: 17,28 Uhr 
tatenhungrige Menschenkinder bewußt nach | bing gestorben Ende Mittwoch: 8.35 Uhr 
nicht allein so, Mich rufen alte Kameraden aus | lassen Sie uns Abschied nehmen in der Hoff- | ders, als die dort drinnen, man mußte zu ihm| „Es war ein Unrecht, soviel und u 
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dem heraus nung, daß doch noch irgendwo in der Zukunft | halten 


gleich 








zurückhalten”, 
„Ich wollte 
Recht da 
gut, 


ch will Sie nicht sagte die 
des Rittmeisters Кепіл, 


wester 
wenn ich ein 
Sie, Es ist 


elt aufhorchen muß und spürt, daß wir 


Ich fühle wie wenn 

noch leben. 

dt Hellwarth 
‚Ich danke 
n mitnehmen dari 
л Sie 


doch 


Ab- 
Ihr 


ihre Hand zum 
Birgit, daß 


nahm 
Ihnen, ich 
daß 
Rainer scheiden.” 
Hand fallen, „Lieben Sie 
fragte er mit Bitterkeit 

огой Wo 
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mir damit, Sie nicht nur 
vor 
rth 1 3 ihre 
h ihn wollte 
nschleicl 
tständliche 
4 Hel 


n Sie mich 
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das Iragen, Rudolf? 


nächste Woche Rainers 
ihren Blick voll 


Herz, Birgit 


zurück, „Ja, 


Theo kannte 


Hellwarth gab 


1 festes 


ı des Mädchens sprühten 


ег Ton zwische un 


Aus dem 
Gesicht Birgit Renins schien 


Hauptmann schrak zusammen. 


hönen 
vorwurfsvoll 


Hände 


Das 


Freund 
streckst du die 
Rudolf? — 


r Hellwarth 


er tote anzuschen 


wann nach 


len Gut 


aus 


war uner- 


Hellw 
alten, sicheren 
Ich bin Rainer 


Und nun 


rth 


nur 





die Stunde Deutsche 


würd 


verborgen liegt, die 
wieder cint in einem grol 1 1 Dir 


und mich 


such Rainer wieder zusammen 
führen 

„Es müßte einer kommen, der so voll Liebe 
für Deutschland ist, daß er 
Daß er uns den Weg zeigen 
Wiederaufstieg! 
Birgit", 


Mann 


wissend würde! 


könnte zu unse- 
rom 

„sie Rudolf 
handle, 


treu 


Hell» 
Leben 


träumen, sagte 
warth, „Ich bin und 
Sie wohl und bleiben Sie sich 


ein 
„Fürchten nichts um mich.” Birgit suchte 
Trost, Scheldenden 
Sollte er во 


dem 
leid 


nach einem den sie 


mitgeben könnte, Er tat ihr 
von ihr gehen? 
„Wenn Theo 
Sie heute beg 
nichts 


noch leben 


iten", 


würde, würde er 
sagte sie dann und hätte 
Besseres finden können 
Uber die ernsten Züge с 
„Das weiß ich, 

„Auf Wiedersehen! 
Dann schloß sich die Türe hinter 
allein, Eine Welle blieb 
Gedanken an 
Dann nahm 


sah ез 


Mannes ging ein 
Auf Wiedersehen! 
sagte auch Birgit Renin, 


Leuchten 


dem Freund: 
sie war 


los in 


sie regungs- 


schweren ihrem Schreib- 
Rainer Randts 
Die Spannung 
in ihren Zügen löste sich allmählich. Ihr Ge- 
sicht wurde welch und sohr jung. Sie legte 
zärtlich ihre Wange an das kalte Glas, che sie 
Platz zurückstellte 
Erdgeschoß zurückging 
Auf 
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tisch stehen 


Bild 


auf und lange an 


es an selnen und langsam 


der Stuben 
„Ach 
bald 


Treppe begegnete ihr das 
„Müde, Frieda?” fragte Birgit 
ch bin es h! Wir wollen hoffen, daß 


nachdenklich 
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Hauptmann in ihrem 
Das war an 


hlen, das Fräulein 
mit 


gewesen 


eine ganze 
langen 
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Es sollte sich viel später herausstellen, daß 
Menschen weniger anständig gehan- 
hatten, Birgit Renin näher 
standen das Mädchen in dem schwarzen 
Kleid dem weißen Häubchen 
* 

Auf der Diele wurde Birgit von einem Kol- 
legen ihres Onkels und seiner Frau aufgehal- 
ten, von Rainer war nichts zu entdecken. End- 
lich konnte den Salon entschlüpfen. 
Aber Zimmer war leer, nur unter der 
halbgeöffneten ins Nebenzimmer stand 
ihrem Eintritt umdrehte 
und sofort mit ausgestreckten Händen auf sie 
zuelt 

„Gnädiges Fräulein”, rief Siegfried Tuchow- 
sky aufrichtig entzückt, „Endlich treffen wir 
zusammen, Welches Glück für Ihre Freunde, 
Sie nun ohne diese Schwesterntracht zu sehen, 
die so gar nicht zu Ihnen passen wollte,” 

Die letzte Beobachtung Tuchowskys stammte 
vom selben Abend, Vorher hatte ihn die stille 
Nichte der Hausfrau in ihrem gestreiften Kleid- 
chen wenig interessiert Er hatte sie auch 
solten genug zu Gesicht bekommen. 

Aber als sie heute mit Ihrer Tante die an- 
kommenden Gäste begrüßt hatte, war es ihm 
ähnlich ergangen wie dem Hauptmann Hell- 
warth. 

Wo habe ich nur meine Augen gehabt?, 
dachte Tuchowsky, Welche Schönheit! Dieser 
Randt hat ja einen verdammt guten Geschmack 

— Aus diesen Erwägungen heraus hatte er 
Kurt Freit auf seine Kusine zu sprechen ge- 
bracht und pries jetzt im stillen den Zufall 
der ihm so geschickt in den Weg führte, 

Birgit Renin hatte bei der herzlichen Begrü- 

ng überrascht aufgesehen. „Meine Freunde 

at die Schwesterntracht wohl nie gestört”, 
sagte sie ablehnend, „Und ich habe sie gerne 


getragen 


ndere 
obwohl sie 
als 


und 


sie in 
das 

Türe 
sich bei 


ein Herr, der 


sie 





Schönheit darin zu verstecken, Sie haben sich 
dadurch viel zu lange dem Leben verschlos- 
sen, qnädiges Fräulein?" 

„Was heißen sie denn Leben? Gehört das 
Haus mit kranken und sterbenden Kindern 
nicht so gut dazu, wie eines voll lachender 
und vergnügter Menschen?” 

Tuchowsky sah das schöne Mädchen ver- 
blüfft an. Diese Frage райе so gar nicht in 
den üblichen Rahmen der Unterhaltung. Sie 
brachte ihn außer Fassung, und trotz seiner 
Gewandthelt wurde ihm die Antwort schwer. 

„Sterbende stotterte er endlich 
„Das ist ja eine entsotzliche Vorstellung, Wio 
furchtbar muß das sein!” 

„Bei manchen war das Sterben wohl hart. 
Sie wehrten sich, als hätte alles Erdenglück 
auf sie gewartet, und sie wollten nicht darauf 
verzichten. Aber die meisten gingen leicht, 
als könnten sie schon In ihren Kinderhimmel 
sehen.” 

Siegfried Tuchowsky war nicht gewillt, ein 
solches Gespräch lange fortzusetzen, Was für 
ein seltsames Mädchen, dachte er und sante 
entschlossen: „Mein gnädiges Fräulein, Sie 
haben der einen Seite des Daseins nun genug 
Zeit Ihres Lebens geopfert. Lassen Sie nun 
endlich die Nacht hinter sich und traten Sie 
in das helle Licht des Tages, 

„Nun können wir wieder über die Begriffe 
Tag und Nacht streiten, Herr Tuchowsky. 

„Müssen wir denn immer streiten? Ich bin 
recht friediiebend, bestes, gnädiges Fräulein 
Sie werden das bald selber feststellen, wenn 
wir uns näher kennenlernen 

Birgit versuchte an Ihm vorbei ins Herren- 
zimmer zu kommen, „Dazu dürfte uns wohl die 
Gelegenheit fehlen.” Sie sprach mit einem 
Hochmut, der ihr sonst ganz fremd war: aber 
so leicht war Siegfried Tuchowsky nicht ab- 
zuschütteln (Fortsetzung folgt) 


Kinder? 
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H D эд, durch die Möglichkeit einer Leistungssteige- | t frei si 2 r 

olkswirts А ang: 9 tagsfrei sind unter der Voraussetzung, daß | stelltenversicherung hat jetzt Їй einer Eut- f ten nirgends ne te Anschlüsse. Die Kastas 

be chaft und Sozialpolitik tung durch ‚gegenseitigen Meinungsaustausch | die Zuwendung nicht über die monatliche | scheidung entschieden, дай diese Versicherun. | abtrapenerte waren mehr ais die Malte рле Казвам 

und Weitergabe von Anregungen zu verlieren, | Lohn- oder Gehaltsgrenze hinausgeht; ist die | gen gleichfalls die Versicherungsfreiheit oder s чпуета Rentenmarkt kam über 

In der kurzen Zeit seit der Beendigung des | Gratifikation höher als ein „Monatslohn”, жо | die Halbversicherung bedingen, sofern die | k е Ierungen іа Einzelfällen nicht bin- 
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Münchener Rückv herungsgeselischaft. In der 


gebiete erreicht und damit auch die Grundlage | tragspflichtig sind Gratifikationen stets auch 

















21 К. der neuesten Folge des Barıleförderuinge- l lichen Bevölkerung zu betreiben. Die Bezirke | | eine geordnete Versorgung der Bevölke- | dann und zwar ohne Rücksicht auf die Höhe Börsenberichte Vorsiiser des Von a De Lal 
0, kes der Wirtschafisgruppe Groß-, Ein- und | der Firmen seien so abgegrenzt worden, dag | 1029 mit Hilfe eines gesunden Handelsappa- | derselben, wenn ein Rechtsanspruch darauf ч Schmitt, zu è Kapita! àtigung eine 
siuhrhandel „Der Groß- und Außenhandel" | sie der verwaltungsmäßigen Einteilung des | "885 geschaffen worden. besteht, ве! ез, daß sieschriftlich in einem | „Berlin, 24. November. An der Aktienbörse kam | Erkiärung a einer mehr als jährigen 
мн Dr 8. Arndt Fragen der Entwick- | Gouvernements entsprechen. Auf diese Weise Einzelarbeitsvertrag, in einer Tarif-, Betriebs- | Fun Durchbruch. Die bevortnhende Senkung den | 12491" - Rück mit einem Ume 
ond, lung des Handels im Generalgouvernement. | unterstehe jede Firma nur einer bestin { oder Dienstordnung festgelegt wurden. wi nkte um 20 УН, mahnte zur Zurück. | SEI. von rund 20 M und mit technischen 
dem Ansatz von deutschen Groß- und | Kre i i изле Was vom Weihnachtsgeld Gewinntichtpunkte um 20 vH, mahnte wur Zürück- | Reserven . Mill. RM. sich тш 
ßenhandelsfirmen im G 1 па | Kreisverwaltung, mit der sie dauernd zusam- Diese Rechtsgrundsätze sind einheitlich in | haltung. Infolgedessen war das Geschäft auf allen | größten R п Ischaft der Welt ent 
a з w sen i ti меп те ein, Die Notizumste onti- | Wick ng wie ai 
€ setari п Genoralgouvernement | menarbeite, abgezogen wird der gesamten Sozialversicherung anzuwenden, hieten recht klein. Die Notizumstellung für Conti- | усуе п. Di ; an diosen Zahlen, 
und n in erster Linie deutsche Ubersee-Im- und Die bisheri: Erfahrung i ч mi auf das berichtigte Kapital erfolgte fast pa- | Geert 
Cu orkeure ausgewählt women weil diese herigen Erfahrungen mit dem Einsatz M = sie gelten also für die Kranken-, Unfall-, Inva- | yitätisch (157 nach 401). Der heutige Kurs bedeutete | 2981614 à ie Aktionäre bæ 
ber rend des Krieges von einem Teil ihre der deutschen Firmen hätten gezeigt, daß die ra. München, 24. November | liden-, Angestellten-, Arbeitslosen- und knapp- | eine Steigerung um 3 v.H, Rütgers-Werke verloren | H Seit mehreren Jahren 2,4 Mill, RM, das 
Ein. М ten und Abnehmer ab hi di rer |Versorgungsaufgabe im Generalgou- Gewähren Betriebsführer zum Weihnachts- | schaftlichen Versicherung. weitere 4,5 v.H. in Zusammenhang mit der Dividen- | 6046 Dach einer 4рсоге а Тати SUR 
ш Ай ЖАК АЫ gen nitten seien | vernement auch unter den schwierigsten | fest ihren Gefolgschaftsangehörigen in An- denenttäuschung, die bei Bekanntgabe der Kapital- | mamma und offenen Reserven nur etwa Ya 
Ruf dan müs ätigkeit hätten zu- | Marktverhältnissen erfüllt werden konnte. |erkennung treuer Dienste Gratilikationen, so : berichtigung mitgeteilt wurde. Die Grundstimmung | innere Starke бет Gesellschaft тото де aut die 
= иль Die Firmen seien alle gut ins Geschäft gekom- | ist zu beachten, daß diese beitra gsirei- Lebensversicherung blieb auch späterhin vorwiegend schwäch« Am | gelegt habe, bleibe Ї 
Bel den ausgewählten Firmen seien solche | men. Der Aufbau der Betriebe ähnele den ge- | oder -pflichti H 1 Behtenmarkt Yrurdan’190 МШорар EM, 3 SZ talberichtigun $ 
>> ‹ g zur Sozialversicherung sein ` = N ve Ss | Kapita ichtig so gerüstet 
ens- orzugt worden, die über ein vielseitiges | Mischten Großhandelsfirmen, wie sie in vor- | können, Вейгадѕітеі ist die Gratifikation nun mit gestaffelter Leistung un at Se gute бйле Ji SE у... i eis En > Zeen Афон ФИ 
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, Ès dere zur Durchführung des Verkaufs von In- | Anwendung gefunden hätten. Durch die Grün- | ein „Eisernes Sparkonto” legt Wird davon Р ў zweite Ausgabe der 4,Sprozeniigen Reichsanleihe von | Lufee Тылы АЫ LE эзне. 
sen. dustrieerzeugnissen und des Aufkaufs von | dung der Handelsgesellschaft deutscher Kauf- | kein "Gebrauch gemacht, so ist $160 Abs. 1| „„uniedentlich konnten Lebensversiche- | 1933 mit 106,70. Sonst brachte der heutige Renten- | von der EE, а Kenntnis, ebenso 
eist- ‹ С . ч » von He erke rS- р m der bereits bekannten Verteilung des 
ue. landwirtschaftlichen Erzeugnissen in der Lage | leute mbH, sei es den Handelsfirmen gelungen, | Satz 2 der Reichsversicherungsordnung zu кына. ais хе Zeeche für ihre U markt keine wesentlichen Veränderungen winns. Die AB ашсада Ze 
Br gewesen wären, Dazu habe eine möglichst nahe | eine befriedigende Stellung gegenüber der Er- beac меп, Diese Vorschrift besagt, daß Zuwen- eine 2 2. DN Zei Ау т ы а Sie München, 24. November. Die erste Börse der | ratsmitglieder n wiedergewählt. Die Kapitel- 
richt Verbindung der Handelsfirmen zur ländlichen | zeugung im Generalgouvernement und auch | dungen, die aus Anlaß des Weihnachtsfestes in ий: эм вч а. УЕЗ? ar ax = PAR ai neuen Woche bekundete auf allen Marktgebleten ein ichtigung er irch Aufstempelung in der 
м Revölkerung geschaffen werden müssen. Man | im Verkehr mit den behördlichen Stellen zu | der Zeit vom 25. November bis zum 24. Dezem- = ten ran E bett E kä: sehr ruhiges Ausseben. Die Spitzenwerte waren tell- | Weise, daß die bisherigen 200-RM.-Aktien (vollein- 
Prof. babe deshalb für den Ansatz der Firmen das | erreichen. Dabei werde die kaufmännische Ini- | ber gewährt werden, und die nicht in einer | DT Gesundheitszustand des Versicherten Zw сч weise kleineren Rückgängen ausgesetzt, die ausge- | bezahlten Stüc auf 350 RM. und die mit 50 % 
regionale Prinzip gewählt, d. h. jeder | tiative der einzelnen Firma voll eingesetzt, | Tarif-, Betriebs- oder Dienstordnung oder in ps кына ga Es gae sane St GERINGE. GE 00.50 wie unverändert снаи п ans Stücke sul 250 RM. aufge- 
°% "schen Firma sei ein bestimmter Bezirk zu- | während die Dachgesellschaft sich lediglich | einem schriftlichen Vertrag festgelegt sind, zum | genen gie vermflichtung zur жамила йет vol | аш бет Basis von 106 e Farben von oe | м an en t 
esen worden mit der Auflage, sich dort | unterstützend bei der Geschäftsabwicklung und | Arbeitsentgelt nur insoweit rechnen, als Ion Ve ar Pda rim an A wm re. 9 Die л lt 1" und Reichsbank von 132 52 ie einen Erst- dë ey < = better rn ehren 
— > Niederlassung zu errichten, ein Lager zu | Durchführung der verschiedenen behördlichen | sie das Gehalt oder den Lohn für „einen | Jahre, en Au die "в Geet Ing | kurs, wobei nur BMW. Mindestumfang im Abschl В vom 12. Juni 1941 mit Beschlu ge 
ie ten, die eingesessenen polnischen Einzel- | Anordnungen einschalte. Monat” übersteigen. Ke e у= етае ода überschritten wurde, Im V С wie | 18 November ТН die D richtigung des Gesell 
em, г zu beliefern und, wo wirklich not-| Durch die bezirkliche Abgrenzung der Tätig- | Hieraus ergibt sich, daß Woihnachtsgratifi- | Halbversicherung bei der Altersversorgung für | Tat e сере пошо иона „ |schaftskapiteis durch Erhöhung des Cirundkapltale 
Ge- ‹ и, gleiche itig auch ein eigenes Einzel- | keitsbereiche der Firmen werde zunächst eine | kationen, die nur gewohnheitsmäßig oder auf | das deutsche Handwerk in Frage kämen. Der | Сооп, Mi ~ ce сү мем: nen K гел) | von 3000000 auf 4500000 RAM, beschlossen. Nai 
delsge з x; ‚ i e e 2 E А n. Mehr gehandelt wurden Farben Kassakur eschiuß der Hauptversamm) 
ung schäft zur Versorgung der länd- ! unmittelbare Konkurrenz vermieden, ohne da- | Grund mündlicher Zusage gewährt werden, bei- ste Beschlußsenat der Abteilung für Ange- ee ee in er gé? 
iaus e тэзе 
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Der e Krusewsk Ger] Ben erfolgreichen Terra-Films: | 730 „Die kensche Geliebte” ти Tonn) Gilda, 4 Sorella Ro-| vier d. Kienzeschule, Tel, 24#1.| Käufer und Horst Jg ae oder blau Mën 
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Unser Junge He 


wiegersohr 


Rolf Steinheil 


Oberleutnant der 1 
tant einer Jagdgrup 
E К. 1, u Й. Ki, der goldenen 
Prontflugspange und der Rettungs. 
modailie am Bande, Teilnehmer an 
Lutikämpfen im Werten, Norden u. 
Südost 
st in Ausübun 
den Fliogegtod gestorben 
Nürnberg, Kontumaz 
nheim 


annheim 


General 
staalsanwalt Dr. Emil Boms 
Prau Dora, « Hart 
gard Schmid, gob. ледом 
Albert Schmid; Dr, Allred Stein 
heil u. Prau Elisabeth, geb. Faber 
Hans Вет; Inge M 

Die Beerdigung 

getuni 


Am 18. Oktober 1% 
für seinen Führer \ 
rofdeutschland t 


griff aut die Landenge zur K 
Leutnant 


Karl Graf 


Komp.-Führer Im einem It Sat 
Triger des В men Kroures I. und 
П. Klasse, Telinehmer am West 
und Balkanteldzug, Lobrer u. Kreis 
ат! мей. in Zwiesel 

Er gab wein Leben für das Vater 
and wie sein Bruder usd G 

Schwiogervater im Weltk Wir 


werden ihn nie vergess 


1, Passau, Regensburg 
München, den 22. Nov. 1941 
In tiefer Trauer: Ida Gral, geh 
Luthner, Gattin, mit Kindern 
Elisabeth, Helga und Volkmar; 
Agnes. Graf, Mutter; Fritz Grat, 
т d. Schutzpol., Bruder, mit 
R smilie, Maria Luthner, Schwie 
germutter; Elisabeth Geiger, 
Luthner, Dr, Maria Luihner, 
Schwägerinnen 


traf uns die unfaß 
ht, d 


Schwager, х 
Kurt Beck 
Leutnant in einem Intanterie-Rgt 

Inhaber des Е. К. H Klasse 
nach nd 


zügen 
kühnen 


und seine geli 
jedelsheim (Wei 
hein 


10% 
Hilde Beck 
Friedrich 


nsagbarem Schme 
jeb. Klieinhandı Gg 
Beck, Ok 

Hilde 


Philipp Kleinhans 
Alired Kleinhand, zur 
ıkorps, und An 


menden К 
kehren soll 


Feldwebel Siegfried Röhrl 


Zugt. in einer Panzerjäger-Komp., 

Teilnehmer an den Feldzügen Polen 

u. Frankreich, Inh. des Verw.-Aba., 

des Int.-Sturmabz., Е, К. П, vor- 
gescht, zum E. K. I 

fand am r von 


Anni Röhrl, 
Maria Röhrl, 
Familie K, W 
ге! 


Hans Reichenber 
Obergefreiter 
Komp., Inh 
abzeichens, Tellneh 
їйє gen Polen und Frankreich 


Margarete Thomas, М 
August Reichenberger, 


Rudolf Brunner 
Getrelter in einem Geb,-Jäger-Rot 
Teilnehmer am Balkanleldzug, Inh 


des Int.-Sturmabzeichens 


“т 


Toni $Sedlmaler 
olrelter in einem Inianierie Bot 


Anny Sedima 
Spindier 
Ernst Sedi 
ider, Hanna Maler 


Schwester; Berta 
Sedimaler 
majer, I 


Parteigenosse 


Rudi Graichen 
Oberloldwebel der Luftwalle, О.А. 


ines Dienstes ent 


ettingenstraße 
Novo r tl 
3 Ruth Graichen, Rothlauf 
men der Pan 


Waldt, 


Herr’Franz JofefHarlacher 


Marla 
Schindibeck, 
т Elisabeth; 
erm. jos. Schindi chwie 


Dr, rer, pol. d. © 
Felle Lohrmann 


Inhaber hoh asländischer 


ù 
bürger der Stadt Gaggenau (Baden) 
Nov. 1941 


Ya Juni 1877 Д 20 


Lohr- 
toht 


Emmi 
mann, wol 
mann, K Ir D 
reich) und Frau; Dr. med 
Lohrmann, A3 


Hans 
) und Frau: 


Herr Chriftian Walther 


Kriminalobersokretär, Teilnehmer 
Weltkrieges 1914/18, Inh. meh- 
Auszeichnungen, z. Z. #-Un 
tersturmlührer Einsatzkommardeo 


ndetem 32. Lebensjahr 


Wilhelmine 
Liselotte 


Нет оге Semi 


Tankwagenfahrer in Murnau 


geg Marta Fuß 


tagat um halb 


Rosa Риб, Haupt 
Marja Müller, gob. F 
Dr. Christian Müller, 


Frau Maria Schuh 


geh. Erti 


Johann Schuh 
Oito геп i 


Wilbelmine Ertl 


Famitien 
eingraber, Bräu 


Baler 


Frau Anna Ebersberger 
и, ла 


Erna 

Schülerin der Städt 
Handelssch 
Jungmädelschar 


Albert und Anna 


INN 





п und Tante 


Frau Maria Leicher 
geb, Wagner 


nach kurzem, schwerem Leiden, 


Alois Leicher: 


у 
г тега ; 

Rudolt Leiche, 

u Fran Dlisabeth Dr. 

Leicher und Prau Row; Karl Lei 

cher, >. Z. im io, u. Proa En 

sabeih, und їй! Prık п 


Danksagung Stait Karten 


Für die herzliche Anteilnahme zum 
Heldent unseres unvorgeßlichen 
Bruders 


Paul Gerhaufer 
Реа међе! bei der Luftwalle 
sprechen wir еп unseren besten 
Dank 
Im Namen 
hliebenen 


Danksagung 
einzelnen zu 


"Georg и! 


ergett, in einem Geb.-Jäg.-Rgt. 
en unseren herz- 


Helmut ЕбСМ 


Geireiter in einem Geb.-Jäger-Rat. 
Truppführer d. Reichsarbeitsdiunstes 


diesem Wege herz- 


nhergstraße 9, 
aber 1941 


Witwe Paula Föckt im Namen aller 


s und Schwagers 
Мах Kroiß 
Gefreiter der нане 
baten Dank 
n öheimer Straße 282, 
er 1941 
Maria Krou nebst 


Danksagung. Statt Karten! 
A des Ablebens meines lie- 
м unseres treu sorgenden 


\ rs und Bruders 


Sch aftian Helm 


Geheimer Rechnungsrat a, D. 


sfrichtigen 


SchleiSheim, 
‹ ember 1941 
Р Martha Helm; Artur, 
Kurt, Söhne, mit Fraen und Kin 
‹ Margarete Oppel, Margarete 
Luschmann, Schweste 


Oskar, 


Danksagung 
utrichtiger 
bet beim 
' un 
es und Vaters 


Herrn Erhard Ze 


Inb. Kunst- u. Antiquitätenhandlung 
Ritter-von-Epp-Platz 40 


auf diesem Wege allen 


berg, 
er: Anna Lang, С 


Bertha Roth, T 


Danksagung 


Süichen Gatten 
Herrn Eugen Czerny 
ehem, Bodenleger und Baugeschäfts- 
Inhaber 


Kant Cerny mit 


org sine Spiegl 


n und 


Spiegl, \gführer 
mit Sohn, z Z, im Felde, nebst 
en A 


Frau Marla Wonneberger 


Hen auf 


ember 1941 
Richard Wonne- 


Statt Karten Danksagung 
beim H 1 meiner 


Lotte Schönberger 


geb. Beifinger 


mit Ange 


De u 
Amtliche Bekanntmachungen 
_——.————-—— 


Montag, d Р Бег 

7.30 Uhr, 
Feraruf der Obersten Bauleitung 
Müneben der Reichsautobahnen, 
Майа rsir. 33. An Stelle der 
Rufnumm 93 für den Ortsver 
kehr und 57931 für Gespräche 
von auswärts ist künftig die Nr. 
51981 zu wählen. 

Die Verbindung zu -| lich 

т Teilnehmern f gort: 
die Schrankvermittlung bi 
autobahnen, Ober Bauleitung, | zieh: 
Münch 1 Se 
lerb 
tie 
кеп, 


entelgnung. Das Deut 
Зи ich (Reichseisenbahnver 

ч г durch die 

ahnbaudirektion Münch 
ben iiragt, das zugunsten d 

ulwig Friedrich, Mün- 
Sufferlingstraße 
rundstück Yi.Nr 
München - 


fahren einzuleiten und durchzu 

führen. Das Grundstück ist im 

Grundbuch des Amtsgerichts 

n für Neuhausen wie 
ngetragen: 

Seite 129, Blatt 505: 

„ Eckbauplatz an der 

Birkerstraße zu 9046 h 

100 Firma Kl 
Holzbandlur 

Mietvertrag vom 12. Januar 

hat die Eigentümerin an 

Ludwig Friedrich das vorge 

nannte Grundstück als Lager 

platz gegen einen Mietpreis von 

Jährlich 240— RM. vermietet 

Deutschen Reich 

havermögen) und 

und Königer 

die Erwer- 


des 


son 


Firma K 
ht Einigk 
tes Grund 
kann gem d 
s über d 
пег Städte vom 4. Ok- 
(RGBI. Т Seite 1054) ent 
werden. Das Grundstück 
liegt in dem durch d Anord. 
nung des Generalbaarata für die 
Hanptstadt der Be gung vom 
7. Februar 1941 bestimmten Be 
reich (RMRI. 1941 8. 44): 
z IT des (Gesetz 


she 
Neugemta 


tober 19 
eignet 


sam 


1 Ab-| Wis 
r die Non nm 
r Städte vom| Мер 
BI. I S. лөм). End 

ses Ge lieh 


bei 


rde zustän-| ten 

9 Abs und $ 2 der 
über die Neugestaltung der 
nntstadt der Bewegung vom 
März 1939 (ВОВ! T S. 492), Auf 
as Enteignungsverfahren findet 
erordnung über 

der Haunt 

n 


vom 


Anwendung.| feld, 


Der Regierungspräsilent in Mün 
chen hat mit Entschließune vom| Ans 
11. November 1941 Nr. 7310 n 116 ler 
den Oberblirgermeister der Haupt 
ler Dewerung nls Kreisver 
у ngewiesen, dns 
enungsverfahren zn 
eröffnen und nach Absehnitt ТЇ 
des letztgenannten Gesetzes 
durchzuführen. Hiervon werden 
gemäß Art. 8_des Gesetzes vom 
August 1033 über die Enteig 
zur Beschaffung von Ar 
Iogenheit die Beteiligten 
verständigt mit Beifügen 
3 die Pläne für die In Aussicht 
menen Arbeiten 
з. mber 1941 
Oherbür; 
alt der 
waltungsbehör: re vor 
Rathaus, Marienplatz В, enm 
II. zu jedermanns Ein 
ufliegen., Vom Beginn der 
gungsfrisť bis zum Schluß 
der Verhandlungstngfahrt kann 
jeder Beteil schriftlich 
mündlich beim Oberbürgermei 
ster der Hauptstadt der Bewe- 
gung als Kreisverwaltungsbe-| den 
bürde Einwendu 
Gleichzeitig ergeht апак zu Ane 
einer am Mittw „ den 3. De- fi 
zember 191. vormittags 9 Uhr, im 
Rathaus, Marienplatz, Zimmer 
208/11. Stock (Sitzungssaal), statt- 
findenden Tagfzhrt, bei der üher 
den Plan, die Abtretungspflicht, 





zum 


die etwa erhobenen Einwendun- Abs 








schäft 
des Stin 


zeichneten 


sche 

Bochum, 

mund, 

Fr nkfurt a. М. 

Меп», Köln, Kre taia. 

München und Siegen 
1 


vom 95.| oder hei 


muß der 


Секем 


ьп erheben. Uhr. 


gen sowie über Jie Höhe der Ent- 

schädigung 

München, den 
berbürgermeister der 

Hauptstadt der 

Kroisverwaltungsbehörde. die с e eg und über 


0. 
AMTLICHE ANZEIGEN 
m 


sogen Barzahlung 
915 Uhr in der 
gerungshalle 
oreli, Neues 
hr ock, 1 Lötlampe, 2 Ma 


ürst.; gem 
Tischwäns 


Porzellan, 
waren, 


т 

Bahnhof: 
maschine; 9 Uhr in Gri 
Zusamm: AA 
richtungsgegenstände u. v, a 
richtsvollzieherei. 


—_-— Je 
WIRTSCHAFTS:ANZEIGEN 
А 


Aktienges 
Dortmu Hiermit 
unsere Aktionäre zur oi 
Hauptversammlung 
х. Dezember 19 
D Uhr, in das „D 
in Dortmund, 
A 


über 


Ge 
sowie Vorlage des. Inhrosabschlus- haft, 


und des 


des Aufsichisrats, 2. Beschlußfas 
über die V 
Reingewinnes 
die Капа 
£ s und dês Aufsichtsrats, 4, Wah 
п zum Aufsichtarat. 5 
пг hlußprüfers für dan Ge 
br 1941742, 7, 
nrechts in 
mlung ist 
der Aktien bei einer der nachbe- 
Hinterlegungssteilen 
spätestens am fünften Werktage 
Tago der 
also bis 
Dezember 1941, bis zum 


dem 
mlung, 
den 2. 
je der Gose 
Die Hin 


dann als ordnungem 
onn Aktien 
einer Hinterlegungsstelle für sie 
einer anderen Bankfirma bis 
Beendigung de d 
sammlung im Sperrdepot gehal- 
Ais Hinterlegungs- 
stellen sind bestimmt: 
Dank in 
Bonn, 


werden, 


Düren, 


Bank 


chum, F 
Düsseldorf, 
Hamburg, 


Commerzbank 
mund und 
haus Delbrüek S 
Berlin; das Bankhaus Delbrück у. 


in Berlin; das Р 

menges & Co. in Köln 
haus 1. Н. Stein in Köln 
aftskasse in Dortmund. Die 
Hinterlegung 
auch hei einem deutschen Notar 
einer Wertpapiersam- 
melbank erfolgen, In diesem Falle 
Hinterlegungsschein 
spätestens am vierten Werktage 
Tage der 
miung bei 
eingereie SS 


dem 


dung der Aktionäre unserer 

haft zu der am Samstag, 

13. Dezember 1941, vorm. 10 

im Verwaltungsgehlude 

hen ee 
117. 


lage des Besch) d 190. 5. 
Berichtigung des 
31. Dezember 1940 und ü 
е Anderung der $$ 5 
2 und 3 der Satzung; 2. 


Robert Melchers Aktiengesellschaft Berlin 


Bilang zum 31. Dezember 1940 


Aktiva 
Anlagevermögen: RM 
ute Grundstücke mit: 


schäfte- und Wohn- 


Abschreibung sr. 
b) Fahrikgrebäuden und an- 
en Baulichkeiten „ » 
Zugang э«««»» + 
402 109,14 


Abschreibung s s e e „__R30914 
Einrichtung der 


Verkaufs- 
stellen, Fuhrpark, Betrieb: 
und Geschäftsaussiattung + 

Zugang s essees, b 
87 049,46 
Abschreibung s s s e 5049,46 
Maschinen u. masch. Anlagen Le 
Zugang „ о э ө э ө ell 


1 м 
139 504,4 


Abschreibung e s's =» 
Kurzleblgo Wirtschaftsgüte 
a) Einrichtung der Ver- 

kaufsstellen, Fuhrpark, 

Betriebs- und Geschäfts- 


ausstattung s eses Ze 
Zugang. «з э е э э s 11118148 
171 155 68 


Abschreibung + s s e s 171 187,68 


b) Maschinen und masehi- 
nello Anlagen « » » 
Zugang - + > + 


Abschreibung so в eè» 


©) Finschenbestände einschl, 

Schauflaschen, Embal- 

lagen o as в» » э ж 

Zugang „зз з ө э э +, 
ru 

Abgang = эз» +, 


Abschreibung 
Botelligur 
Zugang . 


178 023,99 
0, 


Abschreibung 
Umlaufvermöge 
Roh-, Hi Betriebsstoffe 
Halbfer Erzeugnisse . . 
Fertige ugnisse, Waren 3 56,17 
Von der Gesellschaft ge 
tete Anzahlungen . . » 
derungen auf Grund von 
ers und Lsi- 


30 496,— 


538 850,96 
241 370,06 


"Konzern- 
.. 
бб,» а 991.22 
estand einschl. 
Reichsbank- u. Postscheck- 
suthaben . un 00062,0 


Andere Baukguthaben о в ь 77538525 


Sonstige Forderungen + s » 


4376 176,19 
1210 412,02 


1776 039,01 
76 010,02 
LEET 


Bronzefiguren, 
2 Koffer, 
г. а.; Fort 


Koblenz, 
Magdeburg und 
die Allgemeine Deutsche Kredit- 
talt in Magdeburg 
Handelsbank in el; 


Düsseldorf; 


werden 
mber 1941. 


Berichte den Vorstandes und des 
Aufsichtsrates sowie Vorlage der 
Gewinn- und Verlustrechnung u. 
der Bilanz für бая 116. Geschäfts 
jahr 1940; 3. Beschlußfassung üher 


verhandelt wird. 
21. November 1941. 


Bewegung als 


die, Entlastung des Vorstandes 
und des "Aufsiohtaraten; d. Ande 
rung dos $ 19 Abs. 1 Satz 2 der 
Satzung (Gewinnantell den Auf- 
sichtaraten); 5, Aufsichtaratawah- 
len. Für die Zulassung zu der 
Teilnahme an der Hauptver 
sammlung hat jeder Aktionär 
seine Teilnahme dem Vorstand 
er Gomellschaft in Aachen nicht 
qpäter als am dritten Tago vor der 
d P, ersammlung anzumelden: or er- 
biu RGR. 1 Тат) раје bei seinem Eintritt in die 
ins und Камап. Versammlung eine auf seinen 
Vorel | Namen lautende Eintrittskarte 
rollen mit Angabe der Zahl der von ihm 
rolen] vertretenen Aktien, Anmeldun- 
rate. Su en können auch bis zum vierten 
Am, lag, 098] Taxe vor der Hauptversammlung, 
gt Ke Vë das ist Dienstag, der 9, Dozember 
1 бойт» bei nachstehenden Stellen 
erfolgen, jedoch trägt. der Aktio- 
när die Gefahr, sein Stimmrecht 
, ien nicht ausäben zu können, wenn 
ZI " die Anmeldung nicht am dritten 
Tago vor der Hauptversammlung, 
d.i. Mittwoch, der 10. Dez. 1941, in 
iñnden des Vorstandes der Ge- 
sellschaft ist: bei der Dresdner 
Bank in Aachen, Berlin. Köln, 
Frankfurt a. M. und Münche 
bei der Deutschen Bank in Berli 
Frankfurt a. M, und Köln: bei der 
Commerzbank Aktiengesellschaft 
in Berlin, Frankfurt т. М. und 
Köln; bei der Bayerischen Stant«- 
bank in München: bei der Direk- 


Am Mittwoch, 
41, werden öffent 
verstel- 
Verstei 
der eriehtsvoll 
Justiziebände: 


Klavi 


Bahn be 


Inden wir 
ientlichen 
uf Montag, 
‚ vormittase 
utsche Haus” 
Betenstraße, 


Mobiliar-Feuer-Versicherung®- 
München, Brienner 
„ Anchen, den Nov: 
Der Vorstand: 


ftsjahr! 
Prüfungsberichtes 


erwendung des 
3. Beschlußfamsung 
tung des Vorstan- 


Si 
Wahl dos | кетер Gesellschaft werden zu der 


am Montag, Dezember 1941, 
vormittags 11 Uhr, im Direktion« 
gebäude, Johannesstraße 3, in 
Stuttgart, stattfindenden ordent 
lichen Hauptversammlung ein 
geladen. Tagesordnung: - 
legung des Geschäftsberichts und 
des Jahresabschlusses für 1940 mit 
dem Bericht des Aufsichtsrats. 2. 
Beschlußfassung über die Vertei 
lung des Reingewinns. 3. 
schlußfassung über die 
lastung des Vorstands und 
Aufsichtsrats. 4. Wahl von Auf- 
sichtsratsmitgliedern. 5-Beschluß- 
fassung über die Änderung des 
$ 4, Absatz 1 der Satzung (Ände 
rung der Rechte der Vorzugs- 
aktionäre im Fall der Abwic 
Aachen, | lung der lischaft). Zu Punkt 5 
Bremen, Dort-| der Таш 
Dn? der Abst 
/ gesonderte Abstimmungen 
Stammaktionäre und der 
zugsaktionäre statt. Zur Teil- 
nahme an der Hauptversammlung 
sind alle im Aktienhuch eingetra- 
genen Aktionäre ber 
ihre Teilnahme spätestens am 
dritten Tage vor der Versamm 
lung bei der Direktion in Stutt 
die Ван: | Kart-W, Johannesstraße 15, an- 
die gemeldet haben. Stuttgart, den 
їп Berlin, Dort- ег Vorstand. 


das Bank- ktiengesel 
nickler & Co, in 


r Ausübung 
r Haupt 
die Hinterlegung 


Hauptver 
einschließ 


häftszeit, erforder- 

gung gilt auch 
Big его, 
mit Zustimmung 


Haupt 


die Dent- 
Berlin, 


Magdehurg 
die Dresd 
Anchen, Bo- 
Dortmund, 
Frankfurt M., 
Köln, Kre- 
München; 


sellschaft worden hiermit zu 
öln; die Dü r am Donnerstag, dem 11. De- 
i das zember 1941, 15 Uhr, in der Deut- 
schen Bank, Berlin, Kanonier- 
straße 22-23 (Deutscher Saal), 
stattindend. ordentlichen Haupt- 
versammlung eingeladen. Tages- 
ordnung: 1. Vorlegung der 
schließung d. Aufsichtsrats über 
die Berichtigung des Grundkapi 
tals um RM. 6950 000.— auf RM. 
34 750 Ө@00,— auf Grund der Divi- 
dendenabgabeverordnung vom 12. 
Juni 1941. 2. Beschlußfassung über 
die durch die Kapitalberichti- 
gung veranlaßte Änderung des 
$ 16 der Satzung (Aufsichtsrats- 
vergütung). 3. Geschäftsbericht 
des Vorstands sowie Vorlegung 
des die Kapitalberichtigung ent- 
haltenden Jahresabschlusses für 
1940 und des Vorschlags für die 
Gewinnvertellung; Bericht des 
Aufsichtsrats fiber die vorgenom- 
menen Prüfungen. 4 Beschluß- 
fassung über die Gewinnvertel- 
lung und über die Aufsichtsrats- 
vergütung für das Geschäftsjahr 
Beschlußfassung über die 
Entlastung des Vorstands u. des 
Aufsichtsrats. 6. Beschlußfassung 
über die Schaffung eines gench 
migten Kapitals in Höhe von 


das Bank- 
die G 


der Aktien kann 


Hauptver- 
der Gesellschaft 
Dortmund, 

Der Auf- 


14716, statt 
dente hen Haupt 
Tagesordnung: 


Abs. 1 und 





Passiva 
Grundkapital 
1500 Stammaktien 
über je RM. 1000, 
7000 Stammaktien 
über je 100, 
Rücklagen: 
Gesotzlichoe Rücklage 
Andere Rücklagen . , » 
Rückstellungen für ungewisse 
Schulden . s... а ж 
Verbindlichkelten: 
Hypoihekenschulden ._„ + » 
Verbindlichkeiten aus Pfand- 
geldern der Verkäuferinnen 
Verbindlichkeiten auf Grund 
von Warenlieferungen und 
Leistungen . „2128 349,77 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Konzernunternehmen .. 131, 
Sonstige Vegbindlichkeiten . 887 803,25 3 


Erhaltene Sicherheiten 
RM 


Reingewlan: 
Vortrag aus dem Vorjahre . 57 506,54 


LCE 213 763,89 


HE 
176 614,17 


10 866,77 


201 270,43 


9 428 346.76 
Gewinn und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1946 
Aufwendungen EM EM 
Löhne und Gehälter s ə а а a 
Soziale Abgaben . . . 255 961, 
Abse hreibungen auf Anlagen 633 461,30 
Zinsen . . 19 208,33 
Steuern 
Verm 1 580 555,4 
Sonstige Steuern а" Abgaben 192 900,82 
Beiträge an gesetzlic 
geschriebene Beruf: 
tungen . srs oo 
Außerordentliche" Aufwen- 
dungen . sr вв» н op 
Reingowin 
Vortrag aus dem Vorjahre • 
in IHO. , eene а е 


Erik R 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . . 87 506,54 
Ertrag nach Stas, von Aufwendungen 

gemäß $1 1, 1, Aktiengesetz . . 8764 599, „89 
_Alberordbntliche Erträge ss: 


rtre- 
27 564,78 


1 400 000, 
87 306,54 
213 762.89 301 270,43 
SET 


= 
Nach dem abschließenden Errebal unserer unserer 
pflichtmäßigen [өле auf Grund der Bücher und 
der Schriften der Gesellschaft sowi vom Vor- 
stand erteilten Aufk!ärungen und Nachweise ent- 
hen die Buchführung, der Jahresabschluß und 
der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß 
erläutert, den gesetzjichen Vorschriften. 
Berlin, im Oktöber 1941, 

Deutsche Treuhand-Gesellschaft 
„Hübner, pa. David, 
Wirtschaftsprüter Wirtschaftsprüfer 

am 17. Novombor 141 stattgefundenen 
hen Hauptversammlung wurde beschlossen, 
Gewinnanteil von 6*s zu vorteilen. Dieser 
Gowinnantel] gelangt unter Abzug von 15% Ka 
pltal-Ertragsteuor einschließlich  Kriegszuschlag 
gogon Einreichung des Gewinnantellschaines Nr. D 
bei der Gewellschaftskasse, der Deutschen Bank 
Rerlin und der Drosduer Bank, Berlin, und doren 
Niederlassungen zur Auszahlung. Dar Aufalchteret 
besteht aus den Herren: Dr. Ernst Nölle, Berlin 
Lichterfelde, Vorsitzer; Dr. ul Mojert, Bank 
direktor, Berlin-Zehlendorf, stellvertretender Vor- 
eitzer: Dr. Ernst Dahlmann, Rechtsanwalt und Notar, 
Berli т, Karl-Heinz Houser, Fabrikdirektor, 
Berlin-Tempelhof; Dr. Hermann Pünder, Staats 
sekretär a, D., Münster 1. W,; Werner v. Richter. 
Bankdirektor, Barlin-Dahleın. Der Vorstand besteht 
aus den Herren: Robert Melohers, Berlin-Zehlendort, 
Vorsitzsr; Karl Otto, Berlin-Wilmersdorf; stell 
vertretend: Eduard Walla, Berlin-Charlottenburg, 
Bertha Bajonaki, Berlin. 
Berlin, den 17, November 1041. 
Robert Melchers Aktiengesellschaft 


Der V nd 
RobortMelchers, Каг1 040 


ehtigt, іе | = 


& Co, Immobilien, Т 
12788 und 127 4, München, 
feistr, AT. Bauplatz an der Dach- 


RM. = рда 6 109 A.G. j Fri 
und über die it zusammen- 
bängends Satzungsänderung. 7. 
Wahl dos Abschlußprüfers, 8.| nuer Straße, Staffel 2, Größe 600 
Wahlen zum Aufsichtsrat. Die-| Quadratmtr. Verkaufspreis RM. 
enigen Aktionäre, die in дег] Im zu verkaufen. 


Hauptversammlung das Stimm- 
ah Wölfen haben wer | Villenkaupinte oder“ Bauplatz 


mäß $ atzung späteste а 
am Montag, dem 8. Dezember 4.1) Sohwaring geen bar ға kanten 


in den üblichen Geschäftsstunden 
in Berlin: hei der Kasse der Go- ünchen 32, a 1,- 


sellschaft, Berlin W 35, Lützow- | Brsiklansigne Hahnheishoiel m 
di т y 
strago 32-36, hoi der Deutachen | Kaufen. Pr. ИМ. IM br Lorenz 


Bank, bei der Berliner Handels- 
Gesellschaft, bei der Commerz-| Stumpf., Makler, München, Tür- 
sei УЛ. Tel, 2927 ' 


bank Aktiengesellschaft, bei der 
Dee loek in Mün. 


Dresdner Bank, in Rreslau: bei 
der Deutschen Bank, Filiale Bres-| chen um кє RM. bei 400.000 
lau, bei d. Commerzbank Aktien-| bis 450 000 RM. Anzahlung zu ver- 
gesellschaft, Filiale Breslau, bei kaufen. Best Hypothek, prima 
Bauzustand, gute Verzinsung. 


der Dresdner Bank, Filiale Bres- 
lau, in Frankfurt п. M.: bei der Georg Hetz, Makler, München 15, 
Goethestr. 6/1, Tel. 5 14 55. 


Deutschen Bank, Filigle Frank- 
VERSTEIGERUNGEN 


hei der Commerzbank 
Freiw. Versteigerung. Unter- 
seichneter versteigert im Auf- 
trage nus Nachlässen, Auflösun- 
und Verkleinerungen Mitt- 
h und Donnerstag, den 26, u. 
November 1941, von 1/110—12 u 
chusstraße 6, kompl. 
Wohn- u. Schlafzimmer. 
Bücher, Wäsche- 





bei dor Dresdner Bank in 
Frankfurt a, M., in Hamburg: 
bei der Deutschen Bank, Filiale 
Hamburg. hei der Commerzbank 
Aktiengenellschaft, Haunptnieder 
lassung Hamburg bei der Dresd 
ner Bank in Hamburg oder bei 
einem deutschen Notar oder, so- 
weit sie Mitglieder einer zuge- 
lassenen Wertpapiersammelbnnk 
sind, het Ihrer Wertpapieranm- т 
melbank ihre Aktien zu hinte K hränke, Auszieh-, 
legen und his zur Beendigung der| Rauch-, Zier- und Nähtische, 
Hauptversammlung bei der Min-| Теб, Kredenzen, Vertikows, 
terlegungsstelle zu belassen, Ber-| Wasch- und einfache Komme 
lin, don 20, Nov. 1941. Rütgers-| Polstermöbel, F 


"nuteulls, S 
werke - Aktiengesellechaft. Der| tische, Schreihtischstühle, 
Anfsiehtarat: Weigelt. Otto 


nanen, ` Eiagere 
Nachtküstchen, Gangtotletten, 
Im elrhein. W 
¢ stehen noch einer 


Bottstellen, Küchenmöbel usw. 
Betten und Matratzen, Partie Bü- 
eihe von Orten leere Hallen für| cher, Anzahl Bilder, Teppich 
die Errichtung von Klein- und Glas, Kristall-, Porzellan 
Mittelbetrieben zur Verfügung ippes, Beleuchtungen, 
Interessenten werden керебет. | ` geschitt und sonstig 
h unter Angabe des notwendi Berichtigung: Heute von 2 
mbhedarfs, Stromversor 
insvorsorgung usw. an 


Reihenfolge: Mittwoch vorn 
bel; nachmitt, Dekorationsgegen- 
ZM. 7814 an VB., Berlin SW 68, 
zu wenden. piche, 


de, Porzellan und Gl 
Bilder usw. Donnerstag: 

est, Heinrich Gerzer, Versteige- 

IMMOBILIEN rer und Sachverständiger, Mün- 
Herrlichst gelegenes Einfami- 


chen 2, Rochusstr, 6, Tel. 128 M. 
Übernahme von Versteigerungen 
lien s in bekanntem Gehire« 
ort, Höhenlage. _ wundervoller 


und Schätzungen aller Art. 
Rundblick auf die Berge, Schwei- AUTOMARKT 
d immer bis A ат, 
or. Kiche, Kam- | DEW-Meisterkl.. Relchskl.-Ca- 
Terrasse u Tatra-Liz., luftgekühlt, 1,5 1, 
tralheizung, ci.  Hanomag-Sturm. 231, 
Adler-Tr., 1,51, Cab 
Soyter, Fürs Е is 
NST-Motorrad, 100 com, neuwert., 
Preis RM. Anzahlung; кешеп Radio mit Piattensnieler, 
RM. 20000. August Münemann, | neuere Modell (Wechselstrom), 
Immobilien u. Hypotheken, Mün-| zu vertnuschen. Markus Graf, 
chen 15, Bayerstr. 9, Lift. Tel.| München 45, Wilhelm-Gustloff- 
Nr. 5064. Straße 1371. 


Spinnerei & Weberei Kottern 


Bilanz vo: . Dezember 1940 


in abseh- 
werden. 


kaufen. 
barer Zeit оеп 





Zugang für 
Kapital- 
berichtigung 

RM. 


22 mm 12 000.— 
126 mm — 63 900, 
345 M0.— 155 600, 
1 042 000.— 134 100.— 
1 296 001. 596 998. 39 739.80 
9 005.— 13 596. 170. 


* ә в 22070. KE 
3 087 508.— 1 (МЯ 367.— 


Abgang ` Abschrei- 


Aktiva Stand am Zugang 
1. 1940 


I. Anlagevermögen RM. 
Grundstücke bebaut .. 
unbebant « e 
Gebäude Wohngebäude + 
Fabrikgebäude 
Maschinen u. masch. Anla; 
(einschl. Bahnansehluß) . » 
Allgemeine Mobilien u. Fuhr- 
werk es ses Ж 


Beteiligungen = 


RM. 


41 450.30 
Stand am 


Anlagevermögen 
Grundstücke bebaut NO 
unbebaut & в 
Gebäude Wohngebäude D 
Fabrikgebäude . 
Maschinen u. masch. Anlageı 
(einschl. Bahnanschluß) . » 
Allgemeine Mobilien u. Fuhr- 
werk s . e sr e 


179 900. 
364 600.— 
1 120 100.— 


Beteiligungen 
10010.20 4354.10 3711878. — 
= 
„ Umlaufsvermögen RM. RM. 
Roh-, Hilfs- u. Betriehsstoffe „ 
Halbfertige Erzeugnisse . 
Fertige Erzeugnisse . + 


RM. 
‚ MAR 
D 365 792. 
Wertpapiere „ . .. 
D 


R36 205.— 

1431 505.50 
Hy pothekenforderungen D 679. 
Geleintete Anzahlungen . 


Forderungen aus Warenlieferungen und 
Leistungen e o e ess o o 


Wechsel . D RK Б. ei дз жй 
Reichsbank- und 


357 013.29 
.. 13 953.95 
Kassenbestand nschl. 
Postscheckguthaben » 
Andere Bankguthaben . 
Sonstige Forderungen , 


IIT. Posten, die d. Rechnung: Утеп! dienen 


Passiva 
1. тта: . 
Kapitalerhöhung anläßlich Kapitalberich” 
ung 
IT. Gesetzliche Rücklage « 
„ Wertberichtieung 
Auf Anlagevermögen 
Auf Umlaufsvermögen 
Rückstellungen 
Benmtenpensionsfond« А e 
nstige Rückstellungen 
‚ Verbindlichkeiten 
Gefolgschaftsunterstützungs- 
verein е. V. . RM. 412 835. 
Unterstützungskasse für d. 
М. 47 50. 


D 
D 8419319 


481 533. 
H 556 95А,— 


Kindertagesstätte Kottern _RM. 
Hypotheken . 
Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen 


on bei Banken 
Sonstige Verbindlichkeiten 


Posten, die der Rechnungsabgrenzung 


176 69.) 5 731 718.53 


179 117.60 


Vortrag aus 1939 a 196 966.55 
Reingewinn 190 35 SiS 252 A8155 


Gowin trec] 


Aufwendungen 
È Löhne und Gehälter «» ` wa 
2. Soziale Abgaben DH 
 Akechreibungen auf das Anlagevermögen 
» Zinsen und Skonti_. . e ShA 
Auswelspflichtige Steuern , . H 
chtheiträgo un Berufsvertretungen . 
Zuweisung an Gefolgschaftsunterstützungsverein 
Rückstellung für Instandsetzungen . » » . 
9. Zuführung zum Gesellschaftakapital 
. Rückstellung der Pauschsteuer für Kapitaiberichtigung 
„ Gewinnvortrag aus 1939 Б гаса A es 
55 515.— 


Gewinn vom 1. 1-31. 12, 1940, u a 252 481.55 


Erträge R gg 

. Gewinnvortrag aus . 6 À 

` Ausweispflichtiger Rohüberschuß« d A «2609 
‚ Erträge aus Beteiligungen. . а ө а D 
, Außerordentliche Erträge . D 

Auflösnngaheträge zur Kapitalberichtigun; 

a) WC een . 

b) Werther. ichtirung auf A Umlaufe- 

ы . 

©) Zune hroihung zum "Anlagev rmi N 3261, 

d) Zuschreibung zum Umlaufsvermögen. RM,__$1133.— 1 500 mm 
om 52 5 298 281,13 
= m 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung 
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der 
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die 
Buchführung, der Jahresabachluß und der Geschäftsbericht, soweit or 
| don Jahrosabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften einschließ- 
liich der Dividendenabgabeverordnung. Mannheim, im Oktober 1941. 
Rheinische Treuhand-Gosellschaft, Aktiengesellschaft, gez. Dr. Micha- 
lowsky, Wirtschaftsprüfer, gez. ppa.: Dr. Greiner, Wirtschaftsprüfer. 

Nach Beschluß unserer heutigen Hauptversammlung wird für das Ge- 
schäftsjahr 1940 eine Dividende von 5» verteilt. Es wird во! 
Gewinnantellschein Nr. 66 unserer Aktien nach Abzug von A 
talertragstouer einschließlich Kriegszuschlae mit RM ` 
19. November 1941 bei der Deutschen Bank, Filialen Augsburg, München 
und Stuttgart, Bayerischen Vereinsbank in München und deren 
| Filiale in Kempten, Aktiongosells Leu & Co., Zürich, eingelöst. 

Die Differenz zwischen Mix und RM. 0,75 pro Aktie, wird ge 

mäß $ 2 Abs. 3 DAV. unter Ben е 1. DADV, in ein von 
unserer G schaft anzulegendes Treuhand-Depot gelegt. Kottern, den 
18, November 1941, Der Vorstand: Alfred K ser, Der Aufsich 





besteht aus folgenden Herren: Arnold Maser, Bankdirektor, München, 
Vorsitzer. Dr. Wolfgang Dierig, Fabrikant, Langenbielau, stellv. Vor- 
sitzer. Walter С, Deucher-Rühler, Mathon (Graubünden). Gottfried 
Dierig, Fabrikant, Langenblelau. Julius Graf, Fabrikdirektor, Langen- 
bielau, 





TABLETTEN 
hervorragend bewährt he, 
Rheuma-Gicht 
Neuralgien 
Erkältungs+ 
Krankheiten 





Wie das erreicht wird, zeigt Ihnen an} 
Beispielen die Einführungmchrift über ` 
De. Heft Sprachen-Neusystem, geil) 
Sie auf Anforderung gratis erhalten, 


Durch jede Buckhandlung zn beziehen. 


Fortschritt - Sprachenverlag 
Richard Pille 
Manchan 15, Schwonthelerstraße ft 





bringt Ihnen die Ver. 
füngung Ihrer Füßel 
Die bewährte 


beseitigt zuverläuig 
und schnell Hühner 
augen und Hornhaut 
Für die weitere Fuß 














Füßet: 


Für ängestrengte und) node 
Füße ist Ѕаїсгах. даз erlënende 


gleich erhält- 
lich ist!Legen 
SieSaltratauch 
dem nächsten 
Feldpostpäck- 


soll und dorf mon sie 
sparsam verwenden 
Mon muß ober beim 
Kauf doron denken, 
daß nicht ое МАСС!" 
WORZE ist, wos sich 
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Münchener Ausgabe . 


330. Ausg. 54. Jahrg. Einzelpreis Des 15 Rpf., „20 рі. „* 


Eher Nach‘ 
Drahtanschrift 


„ München 22, Thierschstrafßle 11—17. Sammelruf 2 21 31, go 
verlag — Postscheck: München 113 46, 58 00, 
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Bayerische EE und Wechselbank, München, Filiale Kaufingerstraßle, Bayerische Gemeindebank, 


Girozentrale München, Brienner Sura 
Filiale München, Depositenkasse M: 
Prag, Komme 


0, Bank der Deutschen Arbeit AG. 
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nt gegen den Bolschewismus wächst 


"Antikominterspakt bis 1946 verlängert — Sieben Staaten neu beigetreten 


Handschreiben des Führers 
an Reichsleiter Amann 


Berlin, 25. November 

Der Führer hat Reichsleiter Amann zum 
50. Geburtstag durch Staatssekretär Esser 
folgendes Handschreiben überreichen las- 
sen: 

Führerhauptquartier, 25. November 
Mein lieber Amann! 

An Ihrem 50. Geburtstag erinnere ich 
mich bewegten Herzens der lanzen Jahre, 
die ich Sie nun kenne und і denen Sie 
mir unentwegt in gleicher Treue und Er- 
gebenheit Ihre Mitarbeit schenkten. Daß 
diese Bekanntschaft noch bis in die Jahre 
des ersten Weltkrieges zurückreicht, erachte 
ich als ein glückliches Anzeichen dafür, 
daß uns das Schicksal im zweiten nunmehr 
endlich das ernten läßt, was sich das deut- 
sche Volk schon im ersten verdient hatte. 

Als ich Sie einst bat, die Leitung des 
Franz-Eher-Verlages zu übernehmen, besaß 
die junge Partei überhaupt noch keine 
Presse. Es ist Ihr Verdienst, der national- 
sozialistischerm-Bewegung und damit dem 
heutigen Reich die Organisation einer 
Presse gegeben zu haben, die weit noch 
über das hinausreicht, was sich vor 20 Jah- 
ren selbst die gläubigsten Fanatiker unter 
uns als möglich vorstellen konnten. Daß 
Sie mich dabei in diesen Jahren aller per- 


sönlichen Sorgen um den Ausbau des Par- 
teiverlages — und später der ganzen deut- 
schen Presse — enthoben haben, rechne 
ich Ihnen als besonderes Verdienst an. Es 
gibt nur wenige Mitarbeiter in der Be- 
wegung, die das ihnen von mir ge- 
gebene Vertrauen so rechtfertigen, wie 
Sie, mein lieber Amann! 

An Ihrem 50. Geburtstage verbinde ich 
daher meinen Dank für Ihre mir immer ge- 
schenkte treue Mitarbeit mit dem Wunsche, 
daß Sie vor allem mir, der Bewegung und 
dem deutschen Volke noch lange Jahre 
gesund erhalten bleiben mögen; denn Sie 
sind aus der Zeit der Entwicklung der 
nationalsozialistischen Partei und damit 
des Aufstieges der Nation als einer mei- 
ner allerersten Mitarbeiter überhaupt nicht 
wegzudenken. 


Nehmen Sie das Bild, das ich Ihnen aus 
Anlaß des heutigen Tages schenke, als ein 
kleines Zeichen meiner Dankbarkeit ent- 
gegen. Der Krieg verhindert mich, mehr zu 
tun — vor allem aber Ihnen persönlich das 
auszusprechen, was ich aus diesem Anlaß 
für Sie, mein lieber Amann, empfinde. 

Mit herzlichen Grüßen in immer gleicher 
Freundschaft 

Ihr (gez.) Adolf Hitler, 


DT 


Unsere Schnellboote 
versenkten wieder 16500 BRT. 


Die erbitterten Kämpfe in Nordafrika dauern an 
Angriffskämpfe an der Ostfront weiterhin erfolgreich 


Aus dem Führerhauptquar- 
tier, 24. November. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Die Angrifiskämpfe im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront verlaufen weiterhin 
erfolgreich. 


Vor der britischen Küste griffen Schnell- 
boote unter Führung des Flottillenchefs, 
Kapitänleutnant Bäthge, einen stark 
gesicherten feindlichen Geleitzug an und 
versenkten bei heftigen Kämpfen mit bri- 
tischen Zerstörern vierschwerbela- 
deneHandelsschifte mit zusam- 
men 16500 BRT., darunter einen Tanker 
von 6500 BRT. Alle Boote kehrten unver- 
sehrt zu ihren Stützpunkten zurück. 


ën dt A beschädigten in der letz- 
ten Nacht im Seegebiet um England zwei 


größere, in Geleitzügen fahrende Handels- 
schiffe durch Bombenwurf, An der bri- 
tischen Südostküste wurden Hafenanlagen 
bombardiert. Im Kanalgebiet versenkte die 
Luftwaffe ein britisches Schnellboot., 

In der Nacht zum 24. November versuch- 
ten die Briten mit einigen Booten an der 
französischen Kanalküste zu landen. 
Sie wurden durch die deutschen Küsten- 
sicherungen verlustreich abgewiesen. 

In Nordafrika wird an allen Front- 
abschnitten erbittert weitergekämpft. Nörd- 
lich Sidi Barani erhielt ein größeres bri- 
tisches Kriegsschiff einen Lufttorpedo- 
treffer, 

Die britische Luftwaffe versuchte mit 
schwachen Kräften in die Deutsche Bucht 
und in die besetzten Westgebiete einzu- 
fliegen. Drei feindliche Flugzeuge wurden 
abgeschossen. 


Roosevelt überfällt Holländisch-Guayana 


Neuyork, 25. November 

Amtlich wurde in Washington bekannt- 
gegeben, daß die USA.-Regierung ein 
Truppenkontingent nach Holländisch- 
Guayana schicken werde, um die dortigen 
Bauxitwerke zu „schützen“, die für die 
USA.-Aluminiumindustrie von großer Be- 
deutung sind. 

Der amtlichen Erklärung zufolge liefern 
die Bauxitwerke von Surinam mehr als 
60 Prozent der notwendigen Rohstoffe für 
die amerikanische Aluminiumindustrie. 

Auf ihren imperialistischen Raubzügen 
haben die USA. also nun auch niederlän- 
disches Kolonialgebiet an sich gerissen. 
Der neue Kolonialdiebstahl der Vereinigten 
Staaten wird auch dadurch nicht legalisiert, 
daß, wie das Weiße Haus mitteilt, hollän- 
dische Emigranten, die sich anmaßend 
Regierung" nennen, ihre Zustimmung da- 
zu gegeben hätten. 


Die Mitteilung des Weißen Hauses, daß 
USA.-Trunpen im Beariff stehen, Holländisch- 


H5242-0172 


Guayana zu besetzen, bildet die Hauptsensation 
der gesamten Neuyorker Abendpresse. Die 
Zeitungen bringen die Washingtoner Agentur- 
meldungen unter riesigen Überschriften. Die 
interventionistische „New York Post" über- 
trumpft alle anderen Blätter und schreibt in 
Balkenlettern „USA.-Truppen nach Südame- 
rika". Einem Washingtoner Eigenbericht des 
Blattes zufolge bezwecke die USA.-Aktion 
nicht nur, die Bauxitminen Guayanas zu schüt- 
zen, sondern auch Holländisch-Guayana als 
Luft- und Marinebasis zu benutzen. 

„New York Journal American” bringt eine 
Landkarte von Südamerika, auf der Hollän- 
disch-Guayana mit einem großen Sternenbanner 
überdeckt ist. 

ж 


In Tschungking traf nach Meldung дег Рі- 
nanzpresse der nordamerikanische Olfachmann 
John H. Hall ein, um die Möglichkeit des 
Baues einer 700 Meilen langen Dlleitung ent- 
lang der Burmastraße zu untersuchen, um die 
Straße vom Ol- und Benzintransport zu ent- 
lasten. Hall soll darüber in Washington be- 
richten. Außer John H. Hall ist ferner, wie wei- 
ter gemeldet wird, auch Madison Hall in 
Tschungking eingetroffen, der die Aufgabe hat, 
die Zweckmäßigkeit einer Asphaltierung der 
Burmastraße zu untersuchen, 


II 
| 


Der Staatsakt in der Reichskanzlei 


v.b. Berlin, 25. November 


Im Botschaftersaal der Neuen Reichskanzlei, der im Lauie der letzten 
Jahre schon mehrfach der Schauplatz bedeutender diplomatischer Ereig- 
nisse war, spielte sich am Dienstagmittag ein Staatsakt von weltpoliti- 
scher Bedeutung ab. Die Vertreter der sechs bisherigen Mitgliedsstaaten 


des Antikomintern 
längerung eines 


ktes hatten sich zusammengefunden, um die Ver- 
ertrages um weitere fünf Jahre zu proklamieren; 


gleichzeitig vollzogen sieben weitere Staaten den Beitritt zu dieser 
Urkunde des Kampfes gegen den Bolschewismus: Bulgarien, China, Däne- 
mark, Finnland, Kroatien, Rumänien und die Slowakei. 


Um die Mittagsstunde bot der Botschafter- 
saal das feierliche Bild außerordentlicher 
Anlässe. Der Raum lag im strahlenden 
Licht der beiden großen Kronleuchter, das 
den roten Marmor der Tür- und Fenster- 
verkleidungen und die kostbaren Gobelins 
an den Wänden in vollen Farben schim- 
mern ließ. In dichter Folge trafen die Dele- 
gationsmitglieder der zum Antikomintern- 
vertrag gehörenden Staaten und das diplo- 


matische Korps der Paktmächte ein. Ge- 
meinsam mit den bereits versammelten 
Vertretern der deutschen und ausländi- 
schen Presse warteten sie auf das Erschei- 
nen der Repräsentanten, die als beglau- 
bigte Vertreter ihrer Regierungen beauf- 
tragt waren, die Verlängerung des Abkom- 
mens zu vollziehen bzw. die Erklärung des 
Beitritts zu dem Vertragswerk auszu- 
sprechen. 


Die Erklärungen der Antikominternmächte 


Graf Ciano: 


Hierauf erhob sich Außenminister Graf 
Ciano, um namens der Königlich Ita- 
lienischen Regierung folgende Erklärung 
abzugeben: 

„Am fünften Jahrestag des Abschlusses 
des Antikominternpaktes sind wir heute 
hier versammelt, um in einem feierlichen 
Akt diesen Bund zwischen Deutschland, 
Italien und Japan zugleich mit den drei 
Ländern Spanien, Ungarn und Manschu- 
kuo zu bekräftigen, die nunmehr gewillt 
sind, sich der Abwehr- und Kampffront 
anzuschließen, die wir damals gegen die 
vom bolschewistischen Rußland über 
Europa heraufbeschworene finstere Welle 
der Barbarei, der Korruption und der 
rohen Gewalt gebildet hatten. Als wir den 
ursprünglichen Antikominternpakt schlos- 
sen, tobte dieser blutige Streit auf dem 
edlen Boden Spaniens, das zum Schauplatz 
des Kampfes zwischen der altüberlieferten 
Kultur Europas und dem Bolschewismus 
wurde, während im Fernen Osten Japan in 
scharfem Kampf stand und sich helden- 
mütig gegen den gleichen Feind und die 
gleiche Bedrohung behauptete. 


Damals erfaßten wir alsbald die Gefahr, 
die noch unerkannt die Welt bedrohte und 
bezeichneten sie als die allerschlimmste. 
Seitdem haben die Ereignisse uns bewie- 
sen, wie ungeheuer groß diese Gefahr tat- 
sächlich war, wie nötig es ist, ihr zu be- 
gegnen und sie zu bekämpfen. 


Heute bekräftigen wir aufs neue unsere 
Schicksalsverbundenheit, während die sieg- 
reichen Heere Deutschlands und seiner 
Verbündeten bereits tief in das sowjeti- 
sche Gebiet vorgestoßen sind, um jenem 
furchtbaren System, das seit Jahren sich 
dazu rüstete, unsere Kultur zu untergraben 
und zu vernichten, tödliche Schläge zu ver- 
setzen. 


Aber wir stehen nicht mehr allein. An 
der gewaltigen Front, die vom Eismeer bis 
zum Schwarzen Meer reicht, kämpfen in 
treuer Waffenbrüderschaft und zu jedem, 
auch dem höchsten Opfer bereit, Deutsche 
und Italiener, Finnen und Rumänen, Un- 
garn und Slowaken, Legionäre aus Spa- 
nien, Freiwillige verschiedener Länder und 
verschiedener Zunge, und geben ein leuch- 
tendes Beispiel der bereits vorhandenen 
und ständig wachsenden sittlichen Einheit 
Europas in der neuen Ordnung, die unsere 
großen Führer angekündigt und für die 
Zukunft der Kulturvölker vorbereitet 
haben. Hierin liegt die tiefe Bedeutung 
des Krieges gegen den Bolschewismus. Es 
ist das Zeichen der geistigen Erhebung 
Europas. 


Voll Stolz können wir darauf hinweisen, 
daß die jungen Menschen, die heute ihr 
blühendes Leben іп. den endlosen Weiten 
Rußlands opfern, die Erben und Nachfolger 
jener mutigen Jünglinge sind, die vor mehr 
als zwanzig Jahren dem Ruf Benito Mus- 
solinis und Adolf Hitlers folgend, іп Ita- 


lien und in Deutschland als erste das Ban- 
ner des Kampfes gegen den Bolschewismus 
entfalteten, die als erste das Zeichen der 
Erhebung gaben und die als erste für den 
Sieg jener Ideale fielen, für welche sich 
heute aus freiem Antrieb so viele Länder 
und Völker einsetzen. 


Es sind dieselben Ideale, die wir im Laufe 
der Jahrtausende unter ständigen Opfern 
gegen die stets wiederkehrende Bedrohung 
der Barbarei verteidigen mußten, nämlich 
die Heiligkeit des Vaterlandes, der Fami- 
lie, der Gesetze, des Glaubens, jene Ideale, 
welche die Kulturvölker zu einer Einheit 
verbinden. Diese Einheit haben wir im 
Antikominternpakt bekräftigen wollen. 
Diese Einheit bekräftigen wir heute aufs 
neue in weiterem Umfang und mit größerer 
Kraft, während gleichzeitig sieben weitere 
Staaten, nämlich Rumänien, Bulgarien, die 
Slowakei, Kroatien, Finnland, Dänemark 
und China, sich diesem unseren Pakt an- 
schließen, durch ihren Beitritt zu dem 
feierlichen Pakt, den wir heute unterzeich- 
nen, den tiefsten Widerhall bezeugen, den 
der Kampf gegen den Bolschewismus in 
den Herzen der Völker findet, und uns den 
großen Weg zum Frieden, zur Verbunden- 
heit und zur kulturellen Zusammenarbeit 
zwischen den Völkern weisen. 


Rauh und beschwerlich ist dieser Weg. 
Wir müssen nicht nur den Bolschewismus 
bekämpfert, sondern auch seine Verbünde- 
ten und Förderer, insbesondere das briti- 
sche Reich, das unter Verletzung seiner 
Pflichten als Mitglied einer Kulturgemein- 
schaft sich zur Beschützerin dessen ge- 
macht hat, was die Engländer selbst seiner- 
zeit als die widerwärtigste barbarische 
Tyrannei bezeichneten, die es jemals im 
Laufe der Geschichte gegeben hat. Aber 
diesen Weg werden wir bis zu Ende gehen 
mit eisernem Willen, mit unerschütter- 
lichem Glauben, mit dem Bewußtsein, daß 
wir kämpfen, wirken und siegen müssen, 
um einer Kultur zum Siege zu verhelien, 
die das größte und teuerste Erbe unserer 
Völker darstellt, und den kommenden Ge- 
nerationen ein Leben der Ordnung und 
Arbeit zu sichern, wie es dem Duce und 
dem Führer vorschwebte und von ihnen 
verwirklicht wird.” 


Botschafter Oshima: 


BotschafterGraf Oshima gab folgende 
Erklärung ab: 


„Seit dem Abschluß des Antikomintern- 
paktes sind nunmehr fünf Jahre verflossen. 
Ich freue mich von Herzen, daß heute das 
Protokoll zur Verlängerung des Paktes von 
den beteiligten Ländern unterzeichnet wor- 
den ist und weitere Länder diesem Pakt 
beigetreten sind. Alle Nationen, die in die- 
sem Pakt vereint sind, sind sich auch dar- 
über einig, daß er bis heute für die Welt- 
politik eine außerordentlich große Rolle 
gespielt hat. Für Japan hat sich dieser Pakt 
während des Chinakrieges besonders be- 
währt. Diesen Krieg haben wir unter der 


Parole des Antikommunismus begonnen 
und kämpfen noch heute in diesem Geiste. 
Es gibt Staaten, die nicht willens sind, Ja- 
pans Bestrebungen zur Aufrichtung einer 
Neuordnung im großasiatischen Raum zu 
verstehen und Japan bei diesem Kampf 
alle möglichen Widerstände entgegen- 
setzen. Deutschland, Italien und die übri- 
gen Staaten des Antikominternpaktes ha- 
ben jedoch von Anfang an die japanische 
Politik in dem Kampf gegen den Kommu- 
nismus unterstützt. Man braucht darüber 
nicht viel Wort zu verlieren, daß die Ko- 
mintern natürlich auch in Zukunft ver- 
suchen wird, den Aufbau einer neuen Welt- 
ordnung zu verhindern. 


Ich bin jedoch fest davon überzeugt, daß 
die Notwendigkeit immer größer wird, daß 
die Staaten, die von dem gleichen Willen 
beseelt sind, den Kommunismus zu be- 
kämpien, sich immer enger zusammen- 
schließen und sich gegenseitig unterstüt- 
zen, damit jeder Staat in seinem Raum die 
ihm aufgegebene Mission erfüllen kann. 


Es hat in der Geschichte auch in der 
letzten Epoche, die auf den Weltkrieg 
folgte, schon viele Versuche gegeben, um 
eine tragbare zwischenstaatliche Ordnung 
zu schaffen. Aber diese Versuche und Or- 
ganisationen dienten meistens nur egoisti- 
schen Zwecken, weshalb ihnen kein Erfolg 
beschieden sein konnte. Die Einheitsfront 
der Staaten jedoch, die im Antikomintern- 
pakt vereinigt sind, hat sich in einer har- 
ten Probezeit von fünf Jahren mit unbe- 
streitbarem Erfolg bewährt und sich dabei 
immer mehr vergrößert. Schließlich ist 
eine große Vereinigung von Staaten ent- 
standen auf der Grundlage eines Paktes, 
der uneigennützig dem Gemeinwohl aller 
Völker dienende Ziele hat. Es kann kein 
Zweifel darüber bestehen, daß dieser Pakt 
zur Herstellung einer wirklichen Gerech- 
tigkeit und einer wahren Weltkultur dazu 
beiträgt, das Glück der Menschheit zu för- 
dern. 

Ich möchte betonen, daß Japan von der 
festen Entschlossenheit beseelt ist, die 
neue Ordnung in Ostasien im Geiste des 
Antikominternpaktes aufzubauen und nie 
abzugeben und bis zur Erfüllung an dem 
gemeinsamen erhabenen Ziel zu arbeiten, 
in seinem Raum die Ideen des Paktes zu 
verwirklichen.” 


Ministerpräsident v.Bardossy: 


Nach Botschafter Graf Oshima gab der 
ungarische Ministerpräsident und Außen- 
minister von Bardossy folgende Erklä- 
rung ab: 

„Es ist mir eine besondere Ehre, in die- 
sem geschichtlichen Augenblick das Wort 
zu ergreifen und die innere Verbundenheit 
der ungarischen Regierung wie auch des 
gesamten ungarischen Volkes mit den 
Zielsetzungen des Antikominternpaktes 
zum Ausdruck zu bringen. 

Ungarn war der erste europäische Staat, 
der im Jahre 1919 dem bolschewistischen 
Terror zum Opfer fiel, der erste Staat aber 
auch, der unter der Führung des Mannes, 
der auch seitdem die Geschicke Ungarns 
als sein Reichsverweser von höchster 
Stelle leitet, die Gefahr überwunden und 
den Weg zur inneren Genesung und zum 
nationalen Wiederaufbau betreten hat. 
Lange Jahre hindurch führten wir diesen 
Kampf allein, von vielen Seiten gngefein- 
det, unseren 1919 gefaßten Zielsetzungen 
jedoch immer treu 


Die blutigen und schmerzlichen Erfah- 
rungen der ersten Auseinandersetzung mit 
der roten Gefahr sind daher nicht verloren 
gegangen, und so war Ungarn wiederum 
der erste Staat, der sich Deutschland, 
Japan und Italien anschloß und sich offen 
und felerlich zum Kampf gegen den in den 
Komintern verkörperten Weltfeind be- 
kannte. 

Unserer nationalen und europäischen 
Pflichten vollauf bewußt und in klarer und 
frühzeitiger Erkenntnis der Interessen unse- 
rer gemeinsamen Kultur, leisteten wir frei- 
willig diesen Beitrag jener Sache, die alle 
Anwesenden jetzt verbindet 

(Fortsetzung auf Seite 


Klare Fronten 


Berlin, 25. November 

Welch ein gewaltiger Unterschied zwi- 
schen dem Weltbild des Jahres 1917 und 
dem Weltbild des Jahres 1941! Damals im 
dritten Kriegsjahre fast sämtliche Staaten 
der Welt gegen das kleindeutsche Kaiser- 
reich und seine drei schwachen Verbünde- 
ten vereint — heute das mächtige Groß- 
deutsche Reich Schulter an Schulter mit 
den beiden anderen jungen Großmächten 
Italien und Japan und umgeben von einem 
Kranz zehn weiterer Staaten in klarer 
Frontstellung gegen die Mächte der Zer- 
störung und Verneinung. Damals war die 
innere Struktur der Länder auf beiden Sei- 
ten des großen Grabens gleich brüchig, 
weil gleich überaltert, und auf keiner 
Seite gab es wirklich zündende, in die Zu- 
kunft weisende Gedanken und Ziele. Die 
Mittelmächte kämpften einen Verteidi- 
gungskampf im engsten Sinne, einen Kampf 
um die bloße Erhaltung des Bestehenden, 
während die Großmächte der Entente hin- 
ter der schlechten Tarnung demokratischer 
Phrasen einfach die Raubpolitik fortsetz- 
ten, die sie schon seit Jahrhunderten mit 
Erfolg betrieben hatten. Heute steht der 
große Krieg im eindeutigen Zei- 
chen der Revolution! Jedes Volk 
und jeder Mann, der ihn als einen reinen 
Interessenkampf, als einen Ма 
um politischer und wirtschaftlicher Vor- 
teile willen auffaßt, hat bereits Stellung 
bezogen — Stellung auf der Seite der 
Feinde Deutschlands. 

Dies ist kein Krieg für die Lauen, die 
Satten und die Bequemen. Dies ist der 
Krieg — der einmalige Krieg — für die 
Jungen, für die Unrastigen, für die, die 
„ein neuer Tag zu neuen Ufern lockt”. 
Wir sind des alten Lebens in allen seinen 
Erscheinungsformen müde geworden. Wir 
haben in unserer engeren Gemeinschaft 
den Sinn und die Lust für Kirchturms- 
belange und bürgerliche Behäbigkeit ver- 
loren, und wir hassen in den weiteren Be- 
zirken des öffentlichen Lebens das parla- 
mentarische Affentheater und die soge- 
nannten eisernen Gesetze jener jüdischen 
Wirtschaftsauffassung, die sowohl den 
plutokratischen Kapitalismus wie den 
Bolschewismus beherrscht. Wir und unsere 
Freunde sind dabei, unser Leben und un- 
sere Lebensräume von Grund auf umzu- 
bauen, und wir wehren uns wie die Teufel 
gegen alle, die uns daran zu hindern ver- 
suchen. 

Nationalsozialismus und Faschismus, 
waren von Hause aus, wie Führer und 
Duce so oft erklärt haben, keine „Export- 
ware". Mochten die anderen nach ihrer 
Fasson selig werden — wenn sie nur uns 
in den Räumen, die uns Natur und Ge- 
schichte zugewiesen haben, nicht störten. 
Daß Nationalsozialismus und Faschismus 
aber nahezu von der ersten Stunde an von 
den anderen als Bedrohung ihrer Welt emp- 
funden wurden, das war vielsagend: їп 
diesem Angstgefühl offenbarte sich die 
Verkalktheit und Hoffnungslosigkeit der 
alten politischen und wirtschaftlichen 
Systeme. Unfähig, die neuen revolutionä- 
ren Gedanken, die ja nicht von ungefähr 
kamen, sondern den tieferen Bedürfnissen 
des Zeitalters entsprungen waren, in sich 
aufzunehmen und den eigenen Lebens- und 
Raumgesetzen gemäß zu verarbeiten, be- 
schritt die andere Welt den Weg der Ge- 
walt. Den Weg des bockbeinigen Wider- 
standes und der boshaften Sabotage zu- 
nächst, und dann, als die europäische Re- 
volution unbeirrbar weitermarschierte, den 
Weg des offenen Angriffs 

Revolutionen werden nicht mit Glac6 
handschuhen gemacht. Es bedarf heftiger 
Anstöße des Unglücks und der Not, um sie 
zur Auslösung zu bringen, und es ist mehr 
als verständlich, daß die Völker und Staa- 
ten, die nur am Rande solcher Sturm- 
zentren leben und nicht wie wir durch das 
Tal des Leides gegangen waren, warten 
und zögern, bevor auch sie sich zum Kurs- 
wechsel, zum Einlenken in die neue Strö- 
mung entschließen. Deutschland und Ita- 
lien haben deshalb niemand gedrängt. 
Wenn heute trotzdem schon zehn weitere 
Völker an ihrer und Japans Seite stehen, 
so verdanken wir das nicht zuletzt dem 
Bündnis, das die Plutokratie mit dem 
Bolschewismus geschlossen hat. Die- 





!VÖLKISCHER BEOBACHTER 


ses Bündnis hat vielen die Augen geöffnet, | 
die den großen Sinn unseres Kampfes vor- 
her nicht zu versteben vermochten. Die 
lemokralisch-kapitalistische Seite der an- 
n Welt hatte so verführerische Formen 
trat so biedermännisch auf, daß der 
Pferdefuß nur schwer erkennbar war, Den 
Bolschewismus aber hatten alle in der 
einen oder anderen Form am eigenen Leibe 
zu spüren bekommen und fürchten gelernt. 
Man hat es uns schwer übelgenommen (in 
Finnland zum Beispiel), als wir im Sommer 
1939 notgedrungen den Versuch machen 
mußten, mit der Sowjetunion zu einem Mo- 
dus vivendi zu kommen. Aufmerksame 
rale Beobachter haben aber nicht über- 
n, daß wir in dieser Zwischenperiode 
unsere vollständige innere Ablehnung ge- 
gen den Bolschewismus um kein Jota ver- 
änderten und nach wie vor allem, was von 
Moskau kam, eiskalt gegenüberstanden 
Wie Schuppen fiel es deshalb der Umwelt 
von den Augen, als sie in diesem Sommer 
erleben mußte, wie die „demokratischen“ 
Vormächte nicht nur ein militärisches 
Zweckbündnis mit der Sowjetunion schlos- 
sen, sondern diese in aller Form und in 
den höchsten Tonarten als würdigen Bru- | 
der im „Lager der Freiheit und des Ka 
stands” begrüßten. 


Daß am heutigen Tage gleich sieben 
Staaten auf einmal de Antikomin- 
ternpakt beigetreten sind, ist die un- 
mißverständlice Antwort aufdiese 
Selbstentlarvung der anderen 
Welt. Von der Atlantikküste bis zu den 
Gestaden des Pazifik reicht jetzt der Bund 
der Länder und Völker, die in entschlosse- 
ner Abwehrfront gegen Churchills und 
Roosevelts treuesten Bundesgenossen, ge- 
gen den Bolschewismus stehen. Daß sich 
dieser Bund nicht im Negativen erschöpft, 
daß er vielmehr die Plattform für einen 
Neubau größten Ausmaßes dar- 
stellt, bedarf keiner besonderen Betonung 
Wir zweifeln auch keinen Augenblick dar- 
an, daß den sieben Völkern, die heute bei 
dem denkwürdigen Staatsakt von Berlin 
Stellung bezogen haben, andere folgen 
werden, aus freiem Entschluß und zur 
selbstgewählten Zeit. 


Ist es nicht ein sinnvoller „Zufall“, daß 
gerade an diesem Tage die andere Welt 
durch den Uberfall Roosevelts 
auf Holländisch-Guayana ihre 
Auffassung von Recht, Anstand und Frei- 
heit so drastisch demonstriert? Das ist ein 
wahrhaft klassischer Anschauungs- 
unterricht für die Neutralen, vor allem 


aber für die Völker Südamerikas, die nun 
zum ersten Male eine Yankee-Invasion 
reinsten Wassers auf eigenem Boden er- 
leben, nachdem der Fall Panama bereits 
einen Vorgeschmack von Roosevelts „gu- 
ter Nachbarschaft” geliefert hatte. Der 
amerikanische Präsident ist offenherzig ge- 
nug, diesen neuesten Akt brutaler Aggres- 
sion kaltschnäuzig mit seinen Rüstungs- 
bedürfnissen zu begründen: die Bergwerke 
von Niederländisch-Guayana fördern über 
60 v. H. des Bauxits, das die Aluminium- 
industrie der USA. braucht. Roosevelt ver- 
zichtet also auf die faulen Ausreden, mit 
denen sein Freund Churchill die Vergewal- 
tigung der voraerasiatischen Länder Sy- 
rien, Irak und Iran zu bemänteln ver- 
suchte. Alle diese Gangsterstreiche 
der Plutokratie gegen schwache 
Staaten sind würdige Gegenstücke zu den 
Uberfällen Stalins auf die baltischen Län- 
der, Finnland und Bessarabien im Jahre 
‚1939. Wenn die sieben Regierungen, die 
heute in Berlin dem Antikominternpakt 
beigetreten sind, noch einer Rechtfertigung 
vor ihren Nationen für diesen Schritt be- 
durft hätten, Roosevelts Angriff auf die 
hilflose holländische Kolonie hat ihn ge- 
liefert! Seibert 


Die Weltfront gegen den Bolschewismus 


Denn schon damals, als Ungarn den 
Durchbruch der faschistischen und natio- 
nalsozialistischen Ideenwelt in Italien und 
in Deutschland mit aufrichtiger Begeiste- 
rung begrüßte, geschah dies nicht nur aus 
dem gegenseitigen innigen Freundschafts- 
gefühlen, die es mit diesen beiden Völkern 
seit Jahrhunderten verbunden hatte, auch 
nicht nur als Folge des weitgehenden und 
freundschaftlichen und warmen Verständ- 
nisses, die die Führer dieser Völker den 
gerechten Lebensnotwendigkeiten des 
ungarischen Volkes entgegenbrachten. Dies 
geschah aus der klaren Erkenntnis, daß die 
neuen Ideen, die das deutsche und das 
italienische 
und erfolgverheißende Frontstellung gegen 
die völkervernichtende Gefahr des Bol- 
schewismus bedeuten. 

Als im Sommer dieses Jahres der Führer 
des deutschen Volkes. der seit zwei Jah- 
ren an allen Fronten siegreichen deutschen 
Wehrmacht den Befehl erteilte, der Gefahr 
des unmittelbar bevorstehenden bolsche- 
wistischen Generalangriffes auf Europa 
und seline Kultur zuvorzukommen, grif- |' 
fen auch die ungarischen Soldaten, dem 
Befehl Ihres Obersten Kriegsherrn folgend, 
zu den Walien. 

Im größten Abwehrkampf aller 
stehen die ungarischen Honveds 
Mann, wie in unserer tausendjährigen Ge- 
schichte wir immer unseren Mann gestellt 
und unsere Pflichten der europäischen 
Völkergemeinschaft gegenüber erfüllt ha- 
ben. In treuer und selbstloser Pflichterfül- 
lung kämpft der ungarische Soldat mit den 
tapferen Truppen seiner Verbündeten in 
der festen Hoffr die auch die Hoffnung 
ganz Ungarns ist, daß die Neuordnung, die 
aus diesem Kampf hervorgehen wird, ein 
glücklicheres Zeitalter unserem schwerge- 
prüften Weltteil eröffnen wird 

Die Entschlossenheit und Begelsterung, 
mit der das ungarische Volk an diesem |! 
Kampf teilnimmt, ist verbunden mit dem 
zutiefst empfundenen Gefühl der Dankbar- 
keit zum Führer des deutschen Volkes, der | ‹ 
die drohende Gefahr erkannte und die ge- 
samte soldatische, moralische, geistige und 
materielle Kraft seines Volkes in diesem 
Катрі einsetzte. \ 

Damit hat er der gesamten zivilisierten | < 
Welt gegenüber einen Dienst erwiesen, 
dessen ganze Größe erst spätere Jahrhun- 
derte voll werden bewerten können." £ 


Zeiten 
ihren | ‹ 


< 
€ 


Spanien vor jedem Beitritt, 


nalen 
nachdem schon Schiffe 
Munitionsladungen in den Häfen Rotspa- 
niens gelöscht hatten und die Tanks und 


Mächte 


mänien 
reit 


Fortsetzung von Seite 1) 


nale bei, der durch das Protokoll vom 
25. November 1936 abgeschlossen worden 
war Hiermit vollzog Spanien lediglich 
eine Formalität, denn in dem tatsächlichen 
Kampf gegen den Kommunismus war 
wenn nicht 
überhaupt schon vor dem Bestehen des 
Vertrages, begriffen, seitdem es seit Juli 
1936 das beste Blut seiner Jugend, die von 
Franco zu den Waffen gerufen war, ge- 
geben hatte. Denn unser Krieg war ja 
nicht eine innere Auseinandersetzung als 
vielmehr ein Kampf von Ideologien und 


moralischen Begriffen universellen Wertes. 


Die Schlächter Stalins waren über die 


Volk beherrschen, die bewußte | Grenzen der Demokratie in den heiligen 
Boden Spaniens eingebrochen und hatten 
dort ihre blutigen Furchen gezogen 
all die auflösenden Mächte des Kapitalis- 
mus — 
wie der Kommunismus — hatten ein Bünd- 
nissystem mit letzterem aufgebaut, das von 
Moskau ausging, bis Washington reichte 
und über Genf lief, wo der Völkerbundsrat 
die geniale Formel der „Nichteinmischung” 


Und 


international und materialistisch 


»rfand, nachdem uns schon die internatio- 
Brigaden beschert worden waren, 
ihre Waffen- und 


lie russischen Kampfwagen über unsere 


Straßen rollten 


Gegenüber jener Freundschaft der Pala- 


dine der Demokratie mit den Horden des 
Kreml haben Spanier, Deutsche und Ita- 
liener mit ihrem Blut am Himmel, in den 


3ebirgen und auf den Meeren Spaniens 
ine heldische Brüderschaft besiegelt, die 


stärker als alle Verträge um jeden Preis 
gegen die Barbaren die wesentlichen Werte 
einer Zivilisation verteidigten, in der wir 
erzogen sind und deren Vernichtung wir 
nicht dulden können. 

Als selbständige Folge dieser Brüder- 
schaft konnte Spanien seit Beginn der 
großen Auseinandersetzung, die Europa zur 
Zeit durchkämpft, nicht die kalte und un- 
interessierte Stellung eines bloß neutralen 
Landes einnehmen. Es erklärte die ‚Nicht- 
kriegführung‘, Begriff eines neuen prag- 
matischen Völkerrechts, das eine größere 
Beweglichkeit in der Anwendung der Re- 
geln der Neutralität voraussetzt. 


Und als daher die deutschen Soldaten 
die Ostgrenze in einem gigantischen 
Kampf gegen die UdSSR. überschritten, 
konnten weder unsere inneren Schwierig- 
keiten noch die große Entiernung der 
Front verhindern, daß unsere Kameraden 
der Blauen Division auf russischer Erde er- 
schienen und dadurch die Begeisterung 
des spanischen Soldaten bewiesen, der 
stolz darauf ist, in den Reihen der Heere 
Europas zusammen mit alten und neuen 
Wafienbrüdern in dem heldenmütigen 
Kampf gegen den größten Feind der 
Menschheit zu marschieren. 


Aus allen diesen Gründen kann nie- 
manden der heutige Staatsakt überraschen, 
noch viel weniger die Teilnahme Spaniens 
an ihm. Uberrascht könnten lediglich die 
Völker und die Männer sein, die verblen- 
det durch Ubermut und Egoismus bereit 
waren, die ganze Welt in den Abgrund 
ihres eigenen Unterganges zu stürzen.” 


Die Beitrittserklärungen der sieben Länder 


Sodann gab der Reichsaußenminister 
m Namen der Repräsentanten der dem 
Antikominternpakt bereits angehörenden 
der Genugtuung darüber Aus- 
Iruck, daß Bulgarien, China, Däne- 
mark, Finnland, Kroatien, Ru- 
und die Slowakei sich be- 
erklärt haben, dem Pakt beizutreten 
ind schloß daran die Bitte an die anwesen- 
len Vertreter dieser Länder, den Beitritt 


nunmehr auch formell zu vollziehen. Die 
sechs anwesenden Vertreter überreichten 


iaraufhin die Beitrittsnoten und 


gaben dazu noch folgende Erklärun- 


Der Gesandte 
von Mandschukuo: 

№ г gab der 
dschuk . 
ab, die lautete 

„Es ist mir höchste Ehre und tiefstemp- 
fundene Freude, in der Eigenschaft des Be- 
vollmächtigten Kaiserreiches Man- | ‹ 
dschukuo heute, am Jahrestag des Ab- |c 
schlusses des Antikominternpaktes vom |} 
1936, der dem Kampfeswillen gegen |; 
den Weltbolschewismus Ausdruck verleiht, 
die Urkunde zur Verlängerung dieses Pak- 
tel zusammen mit den Vertretern der im 
ant wist Kampf v inten 
Mächte zu unterzeichnen 

Ich brauche ni 


Gesandte von Man- 
sp. eine Erklärung 


des 


Jahre 


ech ien 


it beson tonen 


lers zu be 
` 1936 ge- 


ler welthistorische Pakt von 
ssen wurde unter der Voraussetzu 
Zusamm 


insamen Weltfein 


gen 


ıf diesem 


lament für die Entwicklung 


Osten und Westen be 
Es ist darum keines- 
nur ganz natür 


verlängert 


Und ich bin fest davon überzeugt, daß 
unsere gemeinsame idealistische Aufbau- 
arbeit mit verständnisvoller gegenseitiger 
Unterstützung, angeführt durch den Ab- 
scheu der Menschheit gegen die zerstören- 
den Kriüite zu unserem gerechten Sieg und 
zu dem wahren und ewigen Frieden führen 
werde 


Spaniens Außenminister 
Suner: 





NIR 


H5242-0173 


Königlichen Italienischen Regierung 


die ein 


heit 


u 
bedroht 


gen ab 


Bulgariens Außenminister 
Popoff: 


„Die bulgarische Regierung dankt der 
schen Reichsregierung, der Kaiserlich 
und 
Japanischen Regierung für 
з, sich dem Pakt zu dem 

n die Kommunistische Inter- 
anzuschließen 


ler Kaiserlich 
lie Einlad 
Kampf g 
ationale 
Die Organisation der Komintern wurde 
ı dem alleinigen Zweck geschaffen, mit 
n Mitteln die Zersetzung aller Völker, 
ihrer staatlichen und so- 
len Ordnung und die Vernichtung ihrer 
ihres Wohlstandes herbeizu- 
Sie handelt mit all ihren Organen 
Zielsetzung, dem Kommunismus 
zu verhelfen, einer Ideologie, 
Ableugnen aller ethischen Werte 
nd aller Errungenschaften der Mensch- 
bedeutet 


Der Pakt, dem wir heute beitreten, 
wurde vor lüni Jahren zu einer gemein- 


7 
Zerst 


ur und 


samen Abwehr gegen dieses gemeinsame 
Übel und zu einer Zusammenfassung der 
Bemühung und Maßnahmen, 
seiner Beseitigung als notwendig erweisen, 
geschlossen. 


die sich zu 


freue mich, daß sich. für Bulgarien 
Möglichkeit bietet, auch In die- 
en seinen Beitrag beizusteuern 
Abwehr einer Gefahr, die die Ordnung 
1 Ruhe der Völker in der ganzen Welt 
efahr, die Bulgarien be- 
ders { rennt, da es bereits in der 
harten und entschlos- 

f zu führen hatte 
jen großen Krieg wurde 
n der wichtigsten Objekte 
rnationale, da diese das 
glück unseres Landes ausnutzen wollte, 
welches ihm durch das aufgezwungene 


en In 


Friedensdiktat zugefügt wurde, ein Diktat, 


das Teile vom lebenden Körper Bulgariens 
trennte, Diese kommunistischen Pläne 
schienen um so erfolgversprechender, als 
unser Land dem gleichen Friedensvertrag 
zufolge abrüsten mußte und damit die 
Möglichkeit verlor, sich selbst zu verteidi- 
gen. Kaum, daß es den Krieg hinter sich 
hatte, wurde das bulgarische Volk einer 
neuen Prüfung. unterworfen. Es mußte 
einen harten Kampf um seine Existenz 
führen, Trotz der schwierigen Umstände 
und trotz des Mangels an ausreichenden 
Mitteln führte das bulgarische Volk diesen 
Kampf allein aus eigener Kraft und mit 
seltener Hartnäckigkeit und Mut und 
brachte ihn zum erfolgreichen Abschluß, 
womit es erneut seine Ausdauer und seinen 
Glauben an den Fortschritt der Mensch- 
heit bewies, 

In der letzten Zeit wurden von demsel- 
ben Zentrum aus erneut Versuche unter- 
nommen, durch den Einsatz von Spezial- 
gruppen in Bulgarien Unruhe zu stiften, 
Sabotageakte durchzuführen, um die Ord- 
nung in unserem Lande zu stören. Aber 
auch dieses Mal wieder wurden die Ver- 
suche dank der raschen und sicheren Zu- 
sammenarbeit der.breiten Massen des bul- 
garischen Volkes und der öffentlichen Ge- 
walt erbarmungslos unterdrückt. 

Die Einstellung des bulgarischen Volkes 
zu dem Kommunismus fand vor einigen Ta- 
gen den besten Ausdruck in der Rede des 
Ministerpräsidenten Filoff vor der Natio- 
nalversammlung: „Das bulgarische Volk”, 
so erklärte der Ministerpräsident, „besteht 
in seiner überwiegenden Mehrheit aus klei- 
neren Eigentümern, bei denen das Bekennt- 
nis zu dem von den Kommunisten grund- 
sätzlich abgelehnten Privateigentum beson- 
ders stark verwurzelt ist und die Haupt- 
triebkraft ihres wirtschaftlichen Wirkens 
und ihres persönlichen Wohlstandes dar- 
stellt. Aus diesen Gründen verhält sich un- 
sere Bevölkerung gegenüber jeglicher 
kommunistischer Propaganda und geg 
über jeglichen Störungsversuchen von 
außen her ablehnend. 

So kann die Stellung der bulgarischen 
Regierung zum Kommunismus nur die eine 
sein: „Wir kämpfen”, so brachte es der 
Ministerpräsident in derselben Rede zum 
Ausdruck, „und wir werden kämpfen gegen 
den Kommunismus und gegen alle kom- 
munistischen Erscheinungen bei uns. Und 
besonders heute, wo ganz Europa unter der 
Führung der Achsenmächte den Kampf 
gegen den Kommunismus aufgenommen 
hat, können wir nicht außerhalb dieses 
Kampfes bleiben. Wir sind überzeugt, daß 
die Vernichtung des Kommunismus, der 


für die europäische Zivilisation immer eine 
Bedrohung war, eine der wesentlichsten 
Voraussetzungen der europäischen Neu- 
ordnung darstellt.” 


In dieser Überzeugung und in dem Be- 
wußtsein, daß es in seinem eigenen Terri- 
torium über die Gefahr, die der Kommu- 
nismus für alle Völker darstellt, Herr ge- 
worden ist, nimmt Bulgarien mit Freuden 
die ihm gemachte Einladung an und 
schließt sich den Staaten des Paktes gegen 
den Kommunismus dem festen Ent- 
schluß an, mit seinen Kräften und Erfah- 
rungen dazu beizutragen, daß alle mit ver- 
einten Bemühungen das gesteckte Ziel er- 
reichen: die völlige Vernichtung des Kom- 
munismus im Namen der europäischen 
Kultur und der europäischen Zukunft, 


Der dänische Außenminister 
Scavenius: 


„Als der Krieg zwischen Deutschland 
und der Sowjetunion am 22. Juni d. J. aus- 
brach, trat die große Waffenauseinander- 
setzung in eine neue Phase, die in beson- 
derem Grade die Aufmerksamkeit meines 
Landes hervorrufen mußte. Deutschland 
mußte jetzt seine Waffen gegen eine 
Macht richten, die in einer Reihe von Jah- 
ren eine Bedrohung der nordischen Staa- 
ten bedeutete, Diese Furcht war nicht un- 
begründet. Finnland wurde Ende 1939 von 
der Sowjetunion angegriffen. Mit der größ- 
ten Sympathie wurde der tapfere Kampf 
Finnlands gegen die unbegründeten An- 
griffe, die sich gegen dieses nordische Land 
richteten, in Dänemark verfolgt. Im Kampf 
gegen den übermächtigen Feind führte 
Finnland einen von der ganzen Welt be- 
wunderten heldenmütigen Verteidigungs- 
kampf. In dem Krieg, der jetzt vor sich 
geht, steht Finnland nicht allein, sondern 
es kämpft zusammen mit europäischen 
Mächten unter der Führung Deutschlands, 
um eine Gemeinschaftsordnung in Uberein- 
stimmung mit der europäischen Kultur zu 


bewahren. Große Opfer sind von diesen) 


Mächten gebracht, worden. 


Dänemark gehört zu den nichtkriegfüh- 
renden Mächten, aber der Ausgang ` des 
Krieges kann für Dänemark nicht gleich- 
gültie sein. Das Ergebnis wird in entschei- 
dender Weise dazu beitragen, die Länder 


Europas vor der inneren Zersetzung zu be- | 


wahren. Steht Dänemark somit zwar außer- 
halb der kriegerischen Auseinandersetzun- 
gen, so hat die dänische Regierung doch 
in Erkenntnis der Gefahr, die der Kommu- 
nismus für unsere ganze Kultur darstellt, 
gleich nach Ausbruch des Krieges gegen 
die Sowjetunion die Beziehungen zwischen 
Dänemark und diesem Lande durch die 
Zurückberufung der dänischen Gesandt- 
schaft in Moskau abgebrochen. Die Regie- 
rung ergriff die Initiative zur Durchfüh- 
rung von Maßnahmen gegen den Kommu- 
nismus. Kommunistische Vereine und kom- 
munistische Tätigkeit überhaupt sind in 
Dänemark verboten. 


Als eine natürliche Konsequenz der poll- 
tischen Linie, die in Dänemark befolgt wor- 
den ist, hat die dänische Regierung es für 
richtig befunden, der Einladung der deut- 
schen Reichsreglerung Folge zu leisten, um 
heute bei diesem feierlichen Staatsakt in 
der Hauptstadt des Großdeutschen Reiches 
den Beitritt Dänemarks zum Antikomin- 
ternpakt zu erklären und an der gemein- 
samen Bekämpfung des Kommunismus teil- 
zunehmen.” 


Finnlands Außenminister 
Witting: 


„Viele von den Ländern, die bei dieser 
Gelegenheit vertreten sind, sind Waffen- 
brüder in dem Kampf gegen den Bolsche- 
wismus. Das Land, welches zu vertreten 
ich die Ehre habe, hat ständig in Verteidi- 
gungsstellung gegen den Bolschewismus 
sein müsen. Die außerhalb unserer Grenzen 
geleitete kommunistische Zersetzungsarbeit 
ist auf die Vernichtung unserer nationalen 
Einigkeit, unserer Gesellschaftsordnung 
und unserer Selbständigkeit gerichtet ge- 
wesen. Gegen diese Gefahr haben alle 
Schichten des finnischen Volkes kämpfen 
müssen. Das finnische Volk gehört zu den- 
jenigen, welche zuerst eingesehen haben, 
wie sehr die gesamte Menschheit durch den 
Kommunismus bedroht ist. Wegen seiner 
Überzeugung und zur Sicherung seiner 
Freiheit ist das finnische Volk gezwungen 
gewesen, gegen diese Gefahr mit den Mit- 
teln des Geistes tätig zu sein und auch die 
Herausforderung entgegenzunehmen, sich 
mit Waffengewalt gegen den Angriff des 
Bolschewismus zu verteidigen. 

Das finnische Volk hat im Laufe der 
Zeiten durch harte Arbeit die Wildnis ur- 
bar gemacht, Dies Erbe der Zeit hat den 
wirtschaftlichen, sozialen und staatlichen 
Grund geschaffen, auf dem das finnische 
Volk steht. Dies Erbe der Jahrhunderte hat 
die Freiheitsliebe und das Gefühl der Ge- 
meinschaft und der persönlichen Verant- 
wortlichkeit entstehen lassen. Die Schule 
der harten Prüfungen, welche das finnische 
Volk im Laufe seiner Geschichte durchge- 
macht hat, hat den Sinn für die Freiheit 
erzeugt, der sich immer dann geltend ge- 
macht hat, wenn die teuersten Werte un- 
seres Volkes bedroht worden sind. 

Wir sind den Regierungen Deutschlands, 
Italiens und Japans sowie denen Ungarns, 
Mandschukuos und Spaniens, von welchen 
ein Teil auch im offenen Krieg unsere Waf- 
fenbrüder sind, zu Dank verpflichtet für die 
uns gebotene Gelegenheit, unserem 
Wunsche, dem Abkommen gegen die kom- 
munistische Internationale beizutreten, 
Ausdruck zu geben. Dadurch können wir 
uns über die Tätigkeit der kommunisti- 
schen Internationale unterrichten, über die 
notwendigen Abwehrmaßnahmen beraten 
und diese in enger Zusammenarbeit durch- 
führen,” 
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Der kroatische Außenminister 
Lorkovic: 


„Indem sich die Regierung des unab- 
hängigen Staates Kroatien dem Protokoll 
gegen die kommunistische Internationale 
anschließt, wird sie nicht nur einer Ver- 
pflichtung gegenüber den höchsten Werten 
menschlicher Kultur gerecht, sondern setzt 
auch eine alte, als Sendung empfundene 
Tradition des kroatischen Volkes fort, Vor- 
posten abendländischer Gesittung zu sein. 

In der richtigen Erkenntnis der tödlichen 
Gefahr, die allen Nationen von der kommu- 
nistischen Zersetzung droht, hat sich das 
kroatische Volk noch zu einer Zeit, wo es 
unter Fremdherrschaft leben mußte, durch 
nationale Gesinnung und innere Geschlos- 
senheit gegen den Kommunismus ge- 
wappnet. 

Kaum als unabhängiger Staat wieder- 
erstanden, griff die kroatische Nation aktiv 
mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln 
in den Kampf gegen den Bolschewismus 
ein, und zwar gleichfalls innerhalb der 
eigenen Grenzen, wo es gilt, eine böse 
Erbschaft zu beseitigen, wie auch an der 
großen Front Europas gegen die kommu- 
nistische Barbarei und Vernichtung. 

Stolz, an der Seite der großen Mächte der 
neuen Ordnung, Deutschland, Italien und 
Japan, marschieren und kämpfen zu kön- 
nen, wird das Kroatien der Ustascha seine 
Pflicht erfüllen.” 


Der rumänische 
Vizeministerpräsident 


Michael Antonescu: 


„Rumänien ist diesem Pakt durch den 
Entschluß des Marschalls Antonescu 
und die Waffentat der rumänischen Solda- 
ten am 22. Juni beigetreten. 

An der Seite der ruhmreichen Wehr- 
macht des nationalsozialistischen Groß- 
deutschen Reiches ist das rumänische Volk 
in den Krieg getreten — für Recht und 
Gerechtigkeit, für Freiheit und Zivilisation. 

Ist die Geschichte gerecht — und sie 
vermag nur gerecht zu sein —, so wird 
sie den antikommunistischen Kampf der 
Achsenmächte und das überwältigende Rin- 
gen des großen Streiters und Schöpfers 
Adolf Hitler als ein unserer Zivilisation 
und Europa dargebrachtes Geschenk wür- 
digen. 

Es ist das in höchstem Maße aufbauende 
Werk unseres Jahrhunderts Wirklichkeit 
geworden." 


Der slowakische 
Ministerpräsident 
Prof.Tuka: 


„Als im Jahre 1936 die Vorkämpfer für 
die Erhaltung der Zivilisation der stetig 
wachsenden Gefahr der kommunistischen 
Zersetzungsarbeit entgegentraten und zur 
Unterzeichnung des Antikominternpaktes 
schritten, konnte das slowakische Volk, da 
es keine politische Unabhängigkeit ‚hatte, 
diesem Pakt noch nicht formell beitreten. 

Doch muß man es schon seit damals als 
einen stillen Bundesgenossen betrachten. 

Es ist eine historische Tatsache, daß das 
slowakische Volk vom Beginn zu jenen 
Völkern gehört, welche die Grundsätze des 
Antikominternpaktes angenommen haben 
und sie in ihrem Programm konsequent 
geltend machten. 

Als die tschecho-slowakische Regierung 
mit der Sowjetregierung einen Bund zur 
gegenseitigen Unterstützung ihrer Politik 
schloß und Benesch damit dem Kommunis- 
mus das Tor nach dem Herzen Europas 
öffnen wollte, lehnte das slowakische 
Volk unerschrocken und kompromißlos 
den Schritt der Prager Regierung ab. 

Am 20. September 1936, gerade an jenem 
Tage, an dem Benesch in die slowakische 
Hauptstadt kam, um seine Ideen zu ver- 
breiten, berief die Slowakische Volkspar- 
(еї, die Trägerin des politischen Willens 
des slowakischen Volkes, eine nationale 
Manifestation in Piestany ein. Hier, unter 
dem Vorsitz des verewigten Führers der 
Slowaken, Andrej Hlinka, sprach die 
Slowakei feierlich dieses wörtliche Be- 
kenntnis aus: ‚Wir lehnen in der Innen- 
wie in der Außenpolitik jene Richtungen 
ab, welche die Vernichtung der europä- 
ischen Zivilisation bedeuten. Wir verdam- 
men die Zusammenarbeit mit den inter- 
nationalen Repräsentanten der jüdisch- 
bolschewistischen Anarchie, Wir reihen 
uns in die antikommunistische Front ein." 

Als dann am 25. November 1936, also 
zwei Monate später, der erste Antikomin- 
ternpakt unterzeichnet wurde, war das slo- 
wakische Volk schon solidarisch mit den 
Signatarmächten des Paktes, 

Es gab auch keine einzige Entscheidung 
und Tat der Slowakischen Volkspartei, die 
nicht konsequent im Geiste der erwähnten 
Piestanyer Stellungnahme erfolgt wäre, 

Ich erwähne nur den 4, Juni 1938, als 
das slowakische Volk, obwohl die Slowa- 
kei noch nicht befreit war, in einer feier- 
lichen Kundgebung die bolschewistische 
rote Fahne und symbolisch eine Abschrift 
des tschechisch-sowjetischen Schutz- und 
Trutzbündnisses öffentlich werbrannte. Auf 
jenem Scheiterhaufen leuchtete wieder das 
antikommunistische Bekenntnis der Slowa- 
kei auf, 

Ein halbes Jahr später war einer der 
ersten Schritte der autonomen slowaki- 
schen Regierung nach der Machtübernahme 
die Auflösung der kommunistischen Partei 
in der Slowakei. 

Auf diesem bewährten Wege schritt die 
Slowakei auch dann weiter, als sie die 
staatliche Selbständigkeit durch die groß- 
mütige Hilfe des Führers des Großdeut- 
schen Reiches Adolf Hitler erlangt hatte. 

Vor fünf Jahren hat es im slowakischen 
Manliest in Piestany geheilßen: ‚Wir reihen 
uns in die antikommunistische Front ein.’ 
Als wir daher im Juni dieses Jahres mit 
der Waife in der Hand zur Bekämpfung des 


Bolschewismus schritten, erfüllten wir nur 
die moralische Verpflichtung, die wir vor 
mehr als fünf Jahren in jenem Manifest 
freiwillig auf uns genommen haben. 

Wenn wir heute, ein selbständiger 
Staat, dem Antikominternpakt formell bei» 
treten, wollen wir damit feierlich betonen, 
daß wir auch in der Zukunft auf diesem 
Wege unerschütterlich und konsequent 
weiterschreiten wollen.“ 


Das Telegramm des 
chinesischen Außenministers 


Reichsaußenminister von Ribbentrop gab 
hierauf folgendes Telegramm des chinesi- 
schen Außenministers Dr. Tsumin-Yee 
bekannt, mit dem die chinesische Natio- 
nalregierung gleichfalls von ihrem Beitritt 
zum Antikominternpakt Mitteilung macht, 
Es lautet: 

„Ich beehre mich, Eurer Exzellenz mitzu- 
teilen, daß die chinesische Nationalregie- 
rung die Einladung der deutschen, italieni- 
schen und japanischen Regierung begrüßt 
und dem Abkommen gegen die kommuni- 
stische Internationale am 25. November 
1941 beitrilt. 

Ich gebe der H Ausdruck, daß 
hierdurch die freundschaftlichen Beziehun- 
gen zu Deutschland, Italien und Japan so- 
wie allen anderen dem Abkommen beige- 
tretenen Staaten vertieft werden mögen, 

Dr. Tsumin-Yee.“ 


Die Schlußansprache 
des Reichsaußenministers 


Nachdem die Staatsmänner der im anti» 
bolschewistischen Kampf geeinten Mächte 
dem Kampfeswillen ihrer Völker gegen 
den Weltbolschewismus in eindrucksvoller 
Förm bekundet hatten, begrüßte Reichs- 
außenminister von Ribbentrop im Namen 
der Vertreter der bisherigen Paktmächte 
die neu hinzugekommenen Staaten und 
ihre Repräsentanten auf das herzlichste, 
Der Reichsaußenminister hielt folgende 
Schlußansprache: 

„Als vor fünf Jahren der Antikomintern- 
pakt abgeschlossen wurde, stand die Welt 
unter dem Eindruck der Versuche der kom- 
munistischen Internationale, nach ihren 
endgültigen Niederlagen in Deutschland 
und Italien, In allen Ländern Europas und 
Ostasiens festen Fuß zu fassen. Die Wühl- 
arbeit der Komintern hatte sowohl in Spa- 
nien wie in China furchtbare Resultate ge- 
теи. 

Der Pakt ist aus der klaren Erkenntnis 
entstanden, daß auf die Dauer nur eine ge- 
meinsame Abwehrfront alle gesunden Staa- 
ten der drohenden Weltgefahr Einhalt ge- 
bieten konnte. Ich habe daher beim Pakt- 
abschluß heute vor fünf Jahren der Hoff- 
nung Ausdruck gegeben, daß die übrigen 
Kulturstaaten die Notwendigkeit des Zu- 
sammenschlusses gegen die Arbeit der 
kommunistischen Internationale erkennen 
und sich diesem Abkommen anschließen 
würden. Diese Hoffnung wurde nicht ent- 
täuscht. Während schon bald nach Ab- 
schluß des ursprünglichen’ Vertrages drei 
weitere Staatem beitraten, ist dieser Kreis 
heute erneut um sieben andere Staaten er- 
weitert worden. 

Die gewaltigen Ereignisse dieses Jahres 
lassen die Gründe, die für den Zusammen- 
schluß in diesem Pakt seinerzeit maß- 
gebend gewesen sind, noch in einem ganz 
anderen Lichte erscheinen, als ursprüng- 
lich vorauszusehen war. Erst in diesem 
Sommer sind der Welt die Augen darüber 
geöffnet worden, daß das bolschewistische 
Moskowitertum jederzeit entschlossen 
war, auch seine gesamten staatlichen 
Machtmittel für die Verfolgung seiner Ziele 
einzusetzen. Nur durch die unvergleich- 
lichen Siege und das Heldentum der deut- 
schen Wehrmacht und ihrer Verbündeten 
und Freunde im Norden und Süden ist es 
gelungen, solche Versuche Moskaus ein 
und für allemal zu vereiteln und die Rote 
Armee vernichtend zu schlagen. Damit ist 
der Macht des Kommunismus zweifellos 
ein Schlag versetzt worden, von dem er 
sich nicht mehr erholen wird, 

Mit der Vernichtung der staatlichen 
Macht des Bolschewismus, dieser Tat von 
welthistorischer Bedeutung, bleibt es jes 
doch immer noch eine bedeutsame Auf- 
gabe der im Antikominternpakt verbunde- 
nen Regierungen, dafür zu sorgen, daß auch 
die restlichen in der Welt noch vorhande- 
nen Keimzellen des Bolschewismus end- 
gültig beseitigt werden, so daß sie niemals 
wieder aufleben und eine Gefahr für die 
Kulturwelt werden können. 

Diese Aufgabe ist um so wichtiger, als 
heute in völliger Verkennung der auch für 
sie damit verbundenen Gefahren und aus 
purem Egoismus und Opporlunismus die 
westlichen Demokratien mit dem Bolsche- 
wismus gemeinsame Sache gemacht haben 
und dadurch zum Helfershelier der kom- 
munlstischen Internationale geworden sind. 

Mit dem heutigen Tage ist nunmehr 
der überwiegende Teil der europäischen 
und ostasiatischen Völker in diesem Pakt 
vereinigt. 

Damit ist eine weltweite Front von Staa 
ten geschaffen, die die Gewähr für den Er- 
folg ihres gemeinsamen Kampfes gegen die 
Zersetzung der Kulturvölker bietet, Ich bin 
sicher, die Überzeugung aller hier an- 
wesenden Bevollmächtigten zum Ausdruck 
zu bringen, wenn ich sage, daB unsere Re- 
gierungen nicht eher ruhen werden, bis das 
Ziel der Ausrottung des Bolschewismus und 
der Beseitigung der kommunistischen In- 
ternationale endgültig erreicht ist.” 


Im Anschluß an den Staatsakt fand im 
Hotel Adlon ein Frühstück in kleinem 
Kreise für die Delegationsführer statt. 


Herausgeber: Allred Rosenberg. Hauptschriitieiter 
Wilhelm W е1 6, Stellvertretender Hauptschriftleiter Josef 
Berchtold (2, Z, bei der Wehrmacht), L V. Dr. Ernst 
Meunier. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ernst 
vonWesternhagen. Verlag: Pre. Eher Nach!„ 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Das Ritterkreuz 
für höchsten Einsatz 


Berlin, 25. November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 

Generalleutnant Siebert, 
deur einer Infanteriedivision. 

Oberst Wünnenberg, Kommandeur 
eines #-Polizei-Schützenregiments, 

Oberst Szelinski, Kommandeur eines 
Infanterieregimentes. 

Oberst Picker, Kommandeur eines 
Gebirgsjägerregimentes. 

Hauptmann von Harbou, Bataillons- 
führer in einem Schützenregiment, 

Oberleutnant Hofmann, Kompanie- 
chef in einem Gebirgsjägerregiment, 

Oberleutnant Freiherr von Wer- 
thern, Kompaniechef in einem Panzer- 
regiment, 

Oberleutnant vonHirschfeld, Kom- 
paniechef in einem Gebirgsjägerregiment, 

Oberleutnant Peter, Kompaniechef 
einer Panzerpionierkompanie, 

Oberfeldwebel Meusgeier, Zugfüh- 
rer in einer Panzerjägerabteilung. 

Oberfeldwebel Köckerbauer, Zug- 
führer in einem Gebirgsjägerregiment. 


General der Flieger 
Helmuth Wilberg tödlich verunglückt 


Berlin, 25. November 

General der Flieger Helmuth Wilberg 
verunglückte am 20. November 1941 auf 
einem Dtenstflug tödlich infolge Flugzeug- 
absturzes. Mit ihm hat einer der ältesten 
Fliegeroffiziere der deutschen Wehrmacht 
den Fliegertod gefunden. 

Bereits im Jahre 1910 ließ er sich auf 
eigene Kosten bei der Wright-Plugmaschi- 
nen-Gesellschaft zum Flugzeugführer aus- 
bilden und erwarb am 18. August 1910 
den internationalen Flugzeugführerschein 
Nr. 26. Von Oktober 1913 ab war er in 
der Inspektion der Fliegertruppen tätig 
und rückte ins Feld. Bei Kriegsende leitete 
er als Kommandeur der Flieger der 
IV. Armee den Einsatz der Flieger in 
Flandern. 

Nach Kriegsende wirkte er im Reichs- 
wehrministerium und kämpfte um die Er- 
haltung des Fliegergedankens in Wehr: 
macht und Volk. Neben der erfolgreichen 
Tätigkeit als Kommandeur der Flieger in 
den Flandernschlachten wird seine Arbeit 
für den Wiederaufstieg der deutschen Luft- 
waffe gerade in der schweren Nachkriegs- 
zeit unvergessen bleiben. 

Nachdem er im November 1932 als Ge- 
neralmajor und Kommandeur von Breslau 
aus dem Heer ausgeschieden war, wurde 
er im März 1933 ins Reichsluftfahrtministe- 
rium berufen. 1935 wurde er Generalleut- 
nant, im Juli 1937 war er an der Aufstel- 
lung der Legion Condor maßgebend betei- 
ligt. Im März 1938 schied er nach Errei- 
chung der Altersgrenze mit dem Charakter 
als General der Flieger aus dem aktiven 
Dienst aus, fand aber mit Kriegsbeginn 
erneut Verwendung als Höherer Flieger- 
ausbildungs-Kommandeur. Ein tragisches 
Schicksal setzte seinem Soldatenleben ein 
jähes Ende. 

Mit General der Flieger Wilberg fand 
Oberstleutnant Kürbs als Flugzeugführer 
den Fliegertod. 


Gruß des Führers 
an die Reichsuniversität Straßburg 


Straßburg, 25. November 

Der Führer sandte dem Rektor der 
Reichsuniversität Straßburg, Professor Dr. 
Schmidt, auf die Meldung von der Er- 
öffnung ` дег Reichsuniversität folgendes 
Telegramm: 

„Ich danke Ihnen für die Meldung von 
der Eröffnung der Universität Straßburg. 
Im Gedenken an die große Bedeutung, die 
die alte Straßburger Hochschule für das 
deutsche Geistesleben gebracht hat, er- 
widere ich Ihre Grüße mit meinen besten 
Wünschen für eine gleich fruchtbringende 
Entwicklung der neuen Reichsuniversität 
Straßburg. 


Komman- 


gez. Adolf Hitler” 
* 


Bei seiner großen Rede aus Anlaß der 
Wiedereröffnung der Reichsuniversität 
Straßburg machte Reichserziehungsminister 
Rust die Mitteilung, daß der Führer 
für die Reichsuniversität eine viertel 
Million Mark zur Verfügung gestellt habe 
und so wiederum seine enge Verbunden- 
heit mit dieser alten Stätte deutschen Kul- 
turschaffens unterstrichen habe. 


Im Auftrage Englands und Moskaus 


Der Hochverratsprozeß gegen Dimitroff 
Solia, 25. November 

Gegen Landesverräter Dimitroff und Ge- 
nossen, die im britisch-sowjetischen Auftrag 
Umsturzpläne in Bulgarien vorbereiteten, hielt 
der öffentliche Ankläger die längste, sechs 
Tage währende Anklagerede, die die bulga- 
rische Justiz kennt. Der Ankläger betonte, daß 
Dimitroff ein Instrument Belgrads war. 
Es sei ein umfangreicher Plan zur Eroberung 
Bulgariens mit Hilfe von Verrätern in Bulgarien 
selbst ausgearbeitet worden. Partner dieser 
englischen Pläne sei auch die Sowjet- 
union gewesen, deren Agenten seit langem 
die Seele des bulgarischen Volkes und Bulga- 
tiens Einigkeit untergraben hätten. Die mate- 
riellen Zuwendungen für Dimitroff betrugen aus 
London allein 40000 Schweizer Franken. Das 
Gesetz zum Schutz des Staates sehe Todesstrafe 
Oder lebenslängliches Gefängnis vor. 
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Was geht in Nordafrika vor? 


Einzigartige Husarenstücke deutscher Soldaten 


dnb. PK., 25. November 

Mit großem Aufwand hat sich das britische 
Imperium in eine neue Cyrenaika-Offensive 
hineingestürzt. Sie beginnt fast am gleichen 
Punkt wie im vorigen Jahr und soll die bei- 
den schmerzlichsten Prestigeverluste des Im- 
periums auf dem schwarzen Kontinent — die 
Aprilschlacht mit der Aufgabe der Cyrenaika 
und die Niederlage in der Sollumschlacht — 
wettmachen. Starke Kräfte sind aufgeboten, 
um das Gelingen dieser Offensive zu gewähr- 
leisten. Umfangreiche Störaktionen gegen die 
Nachschublinien der nordafrikanischen Achsen- 
front und eine rege Tätigkeit der englischen 
Luftflotte im Front- und rückwärtigen Gebiet 
gingen voraus, bis sich General Cunning- 
Һа т entschloß, in dem Morgenstunden des 18 
November zum Angriff anzutreten. Von Sidi 
Omar und Giarabub aus stießen seine Panzer 
in Richtung Tobruk auf die geschlossene Ab- 
wehrfront der deutsch-italienischen Truppen, 
die den Angriff abschlugen und ihrerseits zu 
Gegenangriffen übergingen. 

Allein an einem Tage dieser erbitterten 
Schlacht, die noch andauert, wurden 207 Feind- 
panzer vernichtet. Die Wüste ist in diesem Ge- 
biet in hellem Aufruhr. Schwere Qualmwolken, 
lange Staubfahnen, Artillerieeinschläge, am 
Boden brennende Flugzeuge, zerstreuen sich im 
regen Wechsel über die sonst so gleichmäßig 
dahinfließende Einöde. Uber ihr kreisen deutsche 
Jäger und über sie hinweg ziehen deutsche 
Stukas in immer neuen Angriffen auf die feind- 
lichen Stellungen. Deutsche Messerschmitt- 
Jäger schossen an einem Kampftag acht Blen- 
heim, zwei Wellington und 14 Curtis-Jäger ab. 
Sie kämpften den Kameraden vom Heer den 
Weg frei und hielten ihnen feindliche Kampf- 
maschinen vom Halse. Einmal mehr bewiesen 
sie ihre dominierende Uberlegenheit im Luft- 
raum von Afrika. 

In diesem Kampf sind von einzelnen deut- 
schen Soldaten Husarenstücke ohnegleichen 
vollbracht worden. Schnell hat sich der deutsche 
Panzersoldat und Flieger den veränderten 
Kampf- und Einsatzbedingungen des Wüsten- 
krieges angepaßt. 

Eine Kambfgruppe Ju 88 fliegt über die 
Wüste. Ihr Angriffsziel ist ein britischer Flug- 
platz mitten im libyschen Land, auf dem erst- 
mals eine Belegung festgestellt wurde, Nach 
schwieriger Orientierung gelingt es, den Platz 
auszumachen. Im Sturzflug werden die Bomben 
geworfen; sie liegen gut zwischen den abge- 
stellten Maschinen. Kaum haben die Ju 88 ab- 
gefangen, da sitzen auch schon Jäger hinter 
ihnen, der Unteroffizier В, und seine Männer 
haben es sofo4 mit drei Hurricanes zu tun. Sie 
kleben an der Ju 88, trennen sie vom Verband 
und zwingen sie zur Notlandung, einige hun- 
dert Kilometer vom Stützpunkt entfernt, Die 
Besatzung kann gerade noch rechtzeitig die 


brennende Maschine verlassen. Sie sieht dann 
die Kameraden abfliegen und kann sich nicht 
mehr bemerkbar machen. Ein Jubelruf der vier 
hallt über die Wüste. Zwei Hurricane kippen 
brennend ab und schlagen auf. Aber nun packt 
die Besatzung die Ungewißheit ihres Schicksals 
mit banger Sorge. Sie entfernt sich ein Stück 
von der ausbrennenden Ju 88, horcht und 
lauscht, doch es ist nichts zu hören. So gehen 
sie mißmutig des Weges, als plötzlich ein Ge- 
brumm alle Köpfe nach oben lenkt, Sollte ein 
Kamerad des Verbandes sie suchen? Doch was 
würde es nützen! Konnte die Maschine hier 
landen, würden sie alle mitkommen? Fragen 
gehen hin und her, 


Jetzt erkennen sie die Maschine, eine zwei- 
motorige mit doppeltem Leitwerk, ja, sie trägt 
das Balkenkreuz. Es ist eine Me 110. Sie kurvt 
ein, sucht das Gelände ab und tatsächlich, sie 
setzt zur Landung an. Die Ju-8-Besatzung 
flitzt an die gelandete Maschine heran. Kurze 


Unterhaltung mit dem Flugzeugführer, vier 
Mann zusätzlich in die Me 110? Er will es ver- 
suchen! Aber es muß schnell gehen, denn die 
Hurricane befinden sich noch in der Nähe. Eng 
zusammengedrängt kauert die Ju-88-Besatzung 
in der Me 110. Die Männer hocken mit gebeug- 
ten Кпіеер und atmen erst erleichtert auf, als 
die Me 110, von sicherer Hand geführt, sich vom 
Wüstenboden abhebt. Start, Heimflug und Lan- 
dung verlaufen glatt! Glückstrahlend und vol- 
ler Dank für den Flugzeuglührer der Me 110 
klettern sie aus ihrer Rettungsmaschine und 
fliegen dann zurück zu ihren Kameraden. 
Krieg in Nordafrika, Катрі in der Wüste! 
Er ist jetzt wieder in breiter Front entbrannt 
und wird nach langer Ruhe mit besonderer 
Verbissenheit geführt. Die deutschen Heeres- 
verbände kämpfen mit der Luftwaffe und den 
italienischen Kameraden Schulter an Schulter, 
um den Feind abzufangen und zu vernichten 
Kriegsberichter Werner Mühlbach 


Die 22. englische Panzerbrigade vernichtet 


Rom, 25. November 


Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

Auf dem Schlachtfeld der Marmarica stan- 
den die Streitkräfte der Achse auch im Ver- 
lauf des gestrigen Tages in erbittertem Kampf. 
Im Gebiet von Bir el Gobi vemichteten die 
Division „Агіеќе" und die deutschen Panzer: 
divisionen als Abschluß eines am 23. November 
begonnenen Einkreisungsmanövers die 22. eng- 
lische Panzerbigade, Es wurden weitere Ge- 
fangene gemacht. Die Säuberung des Kampf- 
platzes, der von festgefahrenen oder in Brand 
gesteckten englischen Panzern übersät ist, 
geht weiter. 

An der Belagerung von Tobruk, wo der 
Feind mit Unterstützung der Artillerie und der 
Luftwaffe Ausfälle von Panzerwagen versuchte, 
die alle von unseren Truppen zurückgewiesen 
wurden, hat sich nichts geändert. Es wurden 
zwölf Panzer vernichtet und drei Flugzeuge 
abgeschossen. 

An der Sollum-Front stießen die An- 
griffe, die der Feind mit Einsatz aus Osten her- 
angezogener Divisionen unternahm, auf die 
entschlossene Gegenwehr der deutschen und 
italienischen Truppen. Die prachtvolle Haltung 
der Division „Savona”, die erbittert kämpfte 
und die Hauptstellungen behauptete, ist her- 
vorzuheben. 

Die verbündeten Luftwaffen griffen un- 
entwegt durch intensive Bombardierungen und 
Beschießungsaktionen in den Kampf ein. Auch 
die Anlagen von Tobruk wurden wiederholt 
bombardiert. In Luftkämpfen schoß unsere Luft- 


walfe acht feindliche Flugzeuge brennend ab. 
Weitere zwölf wurden von der deutschen Luft- 
walfe abgeschossen, die auch sechs Flugzeuge 
am Boden in Brand steckte. 


Im Verlauf der harten et ern dieses Tages 
wurden dem Feind schwere Verluste an Mann- 
schaften, Panzern und Material zugefügt. Auch 
unsere Verluste sind empfindlich. 


Im Süden der Cyrenaika setzte die kleine 
Garnison der Oase Gialo dem Druck des 
Feindes zähen Widerstand entgegen. Unsere 
Luftwaffe griff erneut die motorisierten eng- 
lischen Kolonnen, die in Richtung auf die Oase 
vorgehen, heftig an. Es wurden wiederum 
zahlreiche Kraftwagen der Kolonne getroffen 
und in Brand gesetzt. 


Englische Flugzeuge führten Einflüge auf 
Tripolis, Benghasi und einige kleinere Ort- 
schaften Libyens durch, wobei es keine Opfer 
gab und nur geringe Schäden verursacht wur- 
den, Uber Tripolis schoß eines unserer Jagd- 
flugzeuge eine Blenheim ab. 


In Sizilien schoß am gestrigen Nachmit- 
tag die Bodenabwehr eine Hurricane ab. Der 
Flugzeugführer wurde gefangengenommen. 


In Ostafrika trat der Feind mit den vor- 
geschobenen Stellungen von Gondar in Be- 
rührung und griff mit der Luftwaffe und mit 
der Artillerie unsere Verteidigungsstellungen 
an, die sich heftig zur Wehr setzten. An d 
Nordfront von Gondar wurden feindliche Ver- 
bände vor dem Stützpunkt Chercher (Ualag) 
angegriffen und von unseren Verbänden zer- 
streut. 


400 Millionen gegen Bolschewismus und Plutokratie 


Drahtmeldung unseres römischen Berichterstatters 


al. Rom, 25. November 

Die geschichtliche Bedeutung des 25, No- 
vember 1941 als Ausgangspunkt der europä- 
ischen Einigung im Kampf gegen Bolschewis- 
mus und Plutokratie spiegelt sich in den Be: 
richten und Kommentaren der gesamten faschi 
stischen Presse. „400 Millionen Menschen”, so 
schreibt „Giornale d'Italia”, „stehen heute hin- 
ter dem Kampf. der gegen den Kommunismus, 
damit aber auch gegen das England Churchills 
und die Kriegstreiber um Roosevelt geführt 
wird.” 


„Tribuna” nennt den Antikominternpakt den 
Ausdruck der vom Faschismus und National- 
sozialismus geschaffenen neuen Wirklichkeit 
und die natürliche Folge jener europäischen 
Erhebung, die von Italien und Deutschland 
ihren Ausgang genommen habe. Der diploma 
tische Berichterstatter der Agentur Stefani 
nennt die Zusammenkunft von Berlin eine Art 
Generalmobilmachung der lebens- 
fähigen Kräfte Europas zur Verteidi- 
gung des Kontinents gegen die bolschewisti- 
sche Barbarei und die antibolschewistischen 
Kräfte eine Stellungnahme von geschichtlicher 
Bedeutung. In fünf Punkten faßt die amtliche 
Agentur die italienische Stellungnahme zu die- 
sem Ereignis zusammen: 1. Die Zusammenkunft 
von Berlin schafft die Plattform für eine neue 
Ordnung der Welt; 2. die bolschewistischen 
Zersetzungsstoffe, welche die jüdische Inter- 
nationale und die Intrigen der angelsäch- 
sischen Plutokratie in die europäische Gemein- 
schaft hineingetragen haben, müssen beseitigt 
werden; 3. die Achsenmächte werden dafür 
sorgen, daß der künftige Friede nicht nur ein 
politischer, sondern auch ein wirtschaftlicher 
und sozialer Friede sein werde. Bolschewismus 
und internationale Plutokratie haben in der 
neuen Weltordnung keinen Platz; 4. der mate- 
rialistischen Philosophie und dem Klassen- 
kampf der jüdischen Internationale setzt die 
Achse die solidarische Kraft der jungen Völ- 
ker entgegen, die sich vereinigen, um eine ge- 
rechtere zwischenstaatliche Organisation zu 
schaffen! 5. während die Begegnung Churchills 
und Roosevelts die Vorherıschaft der angel- 
sächsischen Rasse und des russischen Bolsche- 
wismus über eine entwalfnete Welt prokla- 
mierte, stellt die Zusammenkunft von Berlin 
eine Bekräftigung dafür dar, daß die Welt frei 
für alle ist und daß dhe Straßen der Welt denen 
gehören, die arbeiten. 

Die Fronten h n sich klar geschieden: die 
angelsächsische Welt hat sich mit dem Kom- 
munismus verbrüdert — das gesunde Europa 
aber, gestärkt in-einem jahrelangen Existenz- 
kampf und gestützt auf eine jahrhundertealte 
Kulturtradition, tritt zum Kampf an, so stelit 
die spanische Presse fest. 

In Japan fand der Staatsakt stärkstes Echo. 
Die Blätter sprachen von einer gewaltigen 
Antikominternkundgebung und der Demon- 
strierung der Einigkeit Europas, Besondere Be- 
achtung fand auch der Beitritt Chinas zum 
Antikominternpakt. Auch der heilige Krieg in 
Fernost stehe im Zeichen der Vernichtung des 
Bolschewismus. Wer eine probolschewistische 
Politik betreibe, dürfe nicht in der mensch- 
lichen Gesellschaft geduldet werden. 

In Ungarn wurde u. a, betont, die Front 
des neuen Europa werde siegen, weil es seine 
besten Kräfte des Geistes und des Glaubens 
mobilisiert habe gegen das unfruchtbare Gold 
und gegen den bolschewistischen Despotismus. 


In Finnland spricht die Presse von einer 
unvergleichlichen Demonstration der europä- 
ischen Staaten und einer wichtigen Etappe zur 
Schaffung einer Neuordnung in Europa und in 
der ganzen Welt. Es sei eine Selbstverständ- 
lichkeit, daß sich Finnland mit anderen Län- 
dern zusammenschließe, um das Ubel des Kom- 
munismus zu bekämpfen. Kaum ein anderes 
europäisches Land habe die Nähe des bolsche- 
wistischen Imperialismus so schmerzhaft emp- 
funden. Die gesunden Instinkte des finnischen 
Volkes hätten die Wühlarbeit der Komintern 
zunichte gemacht. 


In der Slowakei wurde erklärt, Berlin sei 
Zeuge eines politischen Geschehens von gesamt- 
europäischer Bedeutung. Vor der gesamten 
Welt werde die Einheit des kämpfenden und 
siegenden neuen Europa dokumentiert. Noch 
während des Kampfes werde die neue Ordnung 
aufgebaut. Die Slowakei bekräftige ihre grund- 
sätzliche politische Haltung, die sie bereits 
von Anfang an gegen den Bolschewismus ein- 
genommen habe. 

Diese Tage, so heißt es in der bulgari- 
schen Presse, würden der Welt zeigen, daß 


| 


die in Berlin vertretenen Völker entschlossen 
sind, eine gerechtere Ordnung in Europa und 
im fernöstlichen Raum aufzubauen. 

In Norwegen heißt es in der Presse u. a, 
der Anschluß weiterer Mächte an den Anti- 
kominternpakt stelle eine große Kundgebung 
der Kampfgemeinschaft gegen den Bolschewis- 
mus dar und rıchte sich auch gegen alle seine 
Helfer und Diener in der internationalen Poli- 
tik Kaum jemals habe während eines Krieges 
eine so gewaltige Manifestation stattgefunden 
Ohne die von der deutschen Wehrmacht er- 
rungenen Siege wäre sie nicht denkbar. 

Besonderes Aufsehen ruft naturgemäß in 
Schweden die Teilnahme Finnlands und 
Dänemarks als skandinavische Staaten am Anti- 
komintern-Pakt hervor. 


In Belgrad schrieb „Novo Vreme", die 
aktive Bedrohung durch den Bolschewismus 
habe den Antikominternpakt zu einem Wall 
der Völker gemacht, die unter allen Umstän- 
den entschlossen sind, Europa zu verteidigen 
Die ungeheure Bedrohung Europas durch den 
bis an die Zähne bewaffneten Bolschewismus 
habe eindeutig die Lehren bekräftigt, auf denen 
der Antikominternpakt ruht. 
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General der Infanterie Kurt von Briesen 
in den Kämpfen am Donez-Becken gelallen 
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Im Катр! um die Freiheit des deutschen 
Volkes fand Hauptmann von Werra als 
Jagdilieger den Heldentod 

Aufn.: Weltbild 
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Die Glückwünsche für Reichsleiter 
Max Amann 


München, 25. November 

Aus der Fülle der Glückwünsche, die Max 
Amann zu seinem 50. Geburtstag zugingen und 
die von der ungewöhnlichen Wertschätzung 
und Verehrung zeugen, die dem Reichsleiter 
überall entgegengebracht werden, heben wir 
u.a. hervor 

Im Auftrag des Duce und für sich persönlich 
schickte der italienische Botschafter Dino Al- 
Bert kameradschaftliche Glückwünsche 

Neben dem Reichsmarschall Hermann Göring 
gratulierten Großadmiral Raeder und General- 
feldmarschall Keitel, die Reichsminister Darr&, 
Dorpmüller, Dr. Frick, Funk, Dr. Goebbels, 
Kerrl, Rust, Dr. Todt und Staatsminister Dr 
Meißner. 

Aus dem Führerhauptquartier gingen Glück- 

wünsche ein von Reichsminister Dr. Lammers, 
den Reichsleitern Martin Bormann und Reichs- 
pressechef Dr. Dietrich, #f-Obergruppenführer 
Schaub, von Professor Morell und Stabsleiter 
Sündermann. 
—Es gratulierten die Reichsleiter Bouhler, Rit- 
ter v. Epp, Fiehler, Hühnlein, Hier), Himmler, 
Ley, Lutze, Rosenberg, von Schirach, Schwarz, 
ferner für das NS.-Fliegerkorps General der 
Flieger Christiansen und der Stabsleiter des 
Reichsschatzmeisters Saupert; 

der stellvertr. Reichsprotektor ff-Obergrup- 
penführer Heydrich und Reichskommissar Gau- 
leiter Terboven; 

der bayerische Ministerpräsident Ludwig Sie- 
bert und der württembergische Ministerpräsi- 
dent Mergenthaler; 

Reichsjugendführer Axmann, die Reichs- 
frauenführerin Scholz-Klinck, Reichskriegs- 
opferführer Oberlindober, für den NS.-Reichs- 
kriegerbund General Reinhard und für das 
Hauptamt für Beamte Oberdienstleiter Her- 
mann Neef; 

die Gauleiter Bracht, Bürckel, Eggeling, Flo- 
rian, Grohe, Hellmuth, Henlein, Hofer, Jordan, 
Koch, Lautenbacher, Lohse, Mutschmann, Rai- 
ner, Röver, Schwede-Coburg, Stuertz, Simon, 
Sprenger, Telschow, Adolf Wagner, Robert 
Wagner, Wahl und Weinrich, Regierungs- 
präsident Gauleiter e. h. Krebs in Aussig und 
Gauleiter-Stellvertreter Schmalz in Posen; 

die Staatssckretäre Gutterer, Kleinmann, Kör- 
ner, Pfundtner, Reinhardt, Schlegelberger und 
der Staatssekretär beim Reichsstatthalter in 
Bayern, Hofmann; ^ 

der Reichssportführer von Tschammer und 
Osten, außerdem Staatsrat Meinberg, Reichs- 
hauptamtsleiter Reischl@, der Geschäftsführer 
der DAF., Oberbefehlsleiter Otto Marrenbach, 
und Ministerialdirektor Gritzbach; 

der General der Polizei Daluege, 


die #- 
Obergruppenführer und Generale der 


Freiherr von Eberstein und Erbprinz zu Wald» 
eck sowie der Münchener Polizeipräsident, Ree 
gierungsdirektor Mayr; 

die SA Obergruppenführer Herzog von Cos 
burg und Schepmann sowie NSKK.-Obergrup« 
penführer Kraus und der stellvertretende Püh- 
rer der Gruppe Hochland, SA.-Brigadeführer 
Heinz 

Aus der Wehrmacht seten u. a. erwähnt die 
Glückwünsche des Kommandierenden Generals 
und Befehlshabers im Luftgau VII, General der 
Flakartillerie Zenetti, des Chefs des Allgem, 
Wehrmachtsamtes, Generalleutnant Reinecke, 
des Kommandanten von München, General« 
major von Kieffer, des Obersten des Generals 
ssabs von Wedel und des Majors Engel; 

ferner die Glückwünsche der Generalarbeits 
führer Dr. Decker und Simon sowie des Obere 
generalarbeitsführers a. D. Freiherr Loeffelholz 
von Colberg; 

der Oberbürgermeister von Dresden, Düssel- 
dorf, Frankfurt, Halle, Köln, Nürnberg und 
Stuttgart. 

Aus der Industrie gratulierten: Präsident 
Pietzsch, von Stauß, Dr. Kissel, Gauamtsleiter 
Buchner sowie eine große Anzahl von Betrie- 
ben und Firmen; 

aus der Kunst: Frau Troost, Generalbauinspek- 
tor Speer, der Präsident der Reichsschrifttums- 
kammer Johst und der Präsident der Reichs- 
filmkammer Froelich, Professor Woldemar 
Brinkmann, Reichssendeleiter Hadamovsky, Ge- 
neraldirektor Klitzsch Benno von Arent, Hein- 
ich George, der Intendant des Reichssenders 
München Dr. Habersbrunner, für die Kamerad- 
schaft der Münchener Künstler Robert Scherer, 
Karl Valentin und Lisl Karlstadt, die Bavaria- 
Film u. v. a. m; 

die Akademie für deutsches Recht, die Ge- 
folgschaft der Reichspressekammer, die Ver- 
sorgungsanstält der deutschen Presse, 

Daß die alten Kriegskameraden es sich nicht 
nehmen ließen, Reichsleiter Amann zu seinem 
Ehrentag zu beglückwünschen, ist selbstver- 
ständlich Oberst und Tiaditionsverbandsfüh- 
rer von Baligand begrüßte in seinem Tele- 
gramm Max Amann als Ehrenmitglied der Ka- 
meradschaft des ehemaligen Bayeıischen Re- 
serve-Infanterie-Regiments Nr. 16 Let, Auch 
die Kameradschaftsführer und die Kriegskame- 
taden Geißelbrecht und Hans Wind seien unter 
den Gratulanten genannt, 

Besonders zahlreich waren die Glückwün- 
sche aus der Presse selbst. Die Zeitungsver- 
lage aus Nord und Süd, Ost und West und 
viele führende Zeitungsmänner aus dem Reich 
schickten Max Amann ihre Glückwünsche und 
den Dank für das, was er der deutschen Presse 
gegeben hat. Auch die Autoren des Eher-Ver- 
lags. an ihrer Spitze Hans Zöberlein, waren 


Polizei 1 unter den Gratulanten vertreten. 


Neue Fortschritte im mittleren Frontabschnitt 


Berlin, 25. November 


Durch die Meldung von der Einnahme 
der 50 km vor Moskau gelegenen Stadt 


Solnetschnogorski wird die Auf- 
merksamkeit wieder auf erfolgreiche 
Kampfhandlungen im mittleren Abschnitt 
der Ostfront gelenkt. Auch am Montag 
wurden an verschiedenen Frontteilen die- 
ses Abschnittes neue Fortschritte er- 
kämpft. 

In der Frühe des 24. November stieß die 
Vorausabteilung einer Infanterie-Abteilung 
durch sowjetische Sicherungen hindurch 
und nahm nach überlegenem Kampf gegen 
Mittag einen größeren Ort an einer wich- 
tigen Bahnlinie. Noch während die Siche- 
rung des Ortes durchgeführt wurde, be- 
setzten Kräfte der Vorausabteilung eine 
wichtige Brücke und drangen in kühnem 
Vorstoß auf einen sowjetischen Flug- 
platz vor, der dicht beim Ort lag. Die 
Schnelligkeit dieses Vordringens über- 
raschte die Bolschewisten so sehr, daß sie 
acht auf Eisenbahnwagen verladene Flug- 
zeuge auf einer zur Hauptstrecke führen- 
den Stichbahnlinie stehenlassen mußten. 
Die Flugzeuge fielen unbeschädigt in die 
Hand der deutschen Soldaten. Zwei sowje- 
tische Flugzeuge, die nicht mehr starten 
konnten, wurden am Boden zerstört. 

Auch im Südteil der Front setzten 
Truppen eines Korps am 24. November 
ihren Angriff fort und warfen die Bolsche- 
wisten nach Brechen ihres anfänglich star- 
ken Widerstandes weiter nach Osten zu- 
rück. Im Zuge dieser Kampfhandlungen 
wurden den Sowjets fünf Ortschaf- 
ten genommen, die sofort zum Aus- 
gangspunkt des weiteren Vormarsches ge- 
macht wurden. 

Am gleichen Tage brach ein Stoßtrupp 
einer deutschen Infanteriedivision im 


Nordabschnitt der Front in sowje- 
tische Stellungen ein. Die völlig über- 
raschten bolschewistischen Besatzungen 
verloren zahlreiche Tote und Gefangene. 
Außerdem wurden von den Soldaten des 
Stoßtrupps Munition und Ausrüstungs- 
gegenstände als Beute eingebracht. 


Bombentreifer vernichten Munitionszug 
und zerstören Eisenbahnstrecke 


Eine der Hauptaufgaben der deutschen 
Luftwaffe war in allen Feldzügen dieses 
Krieges, insbesondere aber bei dem gewal- 
tigen Vormarsch im sowjetischen Raum, 
die Lähmung der rückwärtigen Verbindun- 
gen des Feindes. Hierzu gehört vor allem 
die planmäßige Zerstörung der 
Eisenbahnlinien, um den Nachschub 
von Munition und Verpflegung, aber auch 
die schnelle Umgruppierung von Truppen- 
massen zu verhindern. Wie stark die Aus- 
wirkungen solcher Einsätze auf einzelne 
Kampfräume sind, zeigte vor einigen Tagen 
der Erfolg eines Kampfflugzeuges, das süd- 
lich des Ladoga-Sees einen sowjetischen 
Munitionszug durch Bombentreffer 
zur Explosion brachte. Der Zug brannte 
vollständig aus und zerstörte durch die 
Explosion der Munitionskisten die Strecke 
auf 200 Meter. Tagelang war jeder Verkehr 
auf dieser wichtigen Linie unmöglich, so 
daß der Nachschub der Sowjets in diesem 
Kampfgebiet in eine schwierige Lage geriet 
und dadurch die feindlichen Operationen 
fühlbar beeinträchtigt wurden, 


Ausbruchsversuche aus Leningrad 
zurückgewiesen 
Am Nachmittag des 24. November wie- 


sen die deutschen Truppen vor dem Ein- 
schließungsring vor Leningrad wieder- 


holte Ausbruchsversuche der Bolschewi- 
sten zurück, Die sowjetischen Kräfte konn- 
ten unter dem deutschen Feuer zu keiner- 
lei Erfolgen kommen und mußten sich, 
unter Zruücklassung von Toten, wieder 
zurückziehen. Am gleichen Tage setzte 
deutsche Artillerie die Beschießung von 
engen Anlagen von Leningrad 
ort. 


Schwere britische Flugzeugverluste 
in Nordafrika 


Zu dem im Wehrmachtbericht gemelde- 
ten Angriff deutscher Flugzeuge auf einen 
feindlichen Flugplatz in der Wüste wird 
auf Grund von neuesten Meldungen mitge- 
teilt, daß sechs feindliche Flugzeuge am 
Boden zerstört wurden. Die deutschen Flie- 
ger wurden von englischen Jägern ange- 
griffen und schossen zwei Hurricanes ab. 
Später wurde der gleiche Flugplatz noch- 
mals mit gutem Ergebnis angegriffen. Am 
Samstag wurden, wie aus neueren Fest- 
stellungen hervorgeht, nicht, wie zunächst 
gemeldet, 25, sondern 26 englische Appa- 
rate von deutschen Flugzeugen abgeschos- 
sen. 


Kampf um eine wichtige Eisenbahnlinie 


In einem Abschnitt der Ostfront stieß 
eine deutsche Infanteriedivision gegen eine 
wichtige Eisenbahnlinie der Sowjets vor 
und brachte sie durch schnellen Zugriff in 
ihre Hand. Vergeblich versuchten die ab- 
ziehenden Bolschewisten, sich in dem Hin- 
tergelände zwischen dem Bahndamm und 
ostwärts davon gelegenen Wasserläufen zu 
setzen. Mit wuchtigen Stößen wurden die 
Sowjets immer weiter nach Osten getrie- 
ben, Ein letzter starker Gegenangriff mit 
Unterstützung eines Panzerzuges brach im 


konzentrierten Feuer der deutschen Waf- 
fen zusammen 


Dann warf die Division die Bolschewi- 
sten, deren Rückzugswege durch die von 
ihnen in mehreren Ortschaften angelegten 
Brände und angerichteten Zerstörungen ge- 
kennzeichnet waren, über die Wasserläufe 
zurück. Trotz Sprengung mehrerer Brücken 
war es den deutschen Soldaten möglich, 
den Sowjets auf den Fersen zu bleiben und 
ihnen schwere Verluste zuzufügen. 


Der finnische Heeresbericht 


Helsinki, 25. November 

Der finnische Heeresbericht vom 24. 11 

Hangö-Front: Weiterhin lebhafte Artile 
lerie- und Granatwerfertätigkeit sowie lebhafte 
Bodenabwehr an der Landfront, Die eigene Ar- 
tillerie erzielte u.a einen Treffer in ein felnd- 
liches Brennstofflager 

Karelische Landenge 
geringe Infanterietätigkeit mit 
маеп 

Swir-Front: Stellenweise 
Artillerie, Granatwerfer- und Spähtrupptätig- 
keit. Die eig Artillerie hat einige feindliche 
Batterien und Abteilungen zum Schweigen ge- 
bracht 

Ostfront 
Tätigkeit und 
abgewehrt wurde 


Beiderseitige 
Maschinen- 


beiderseitige 


ле 


lebhafte feindliche 
die jedoch 
Bei dem See sjärvi 
wurde ein bedeut je Menge Kriegsbeute ge 
macht, u. a. Holzwaren im Werte von mehre- 
ren Millionen Finnenmark, fünf Schleppdampfer, 
Waffen und sonstiges Material 


Besonders 
zahlreiche Angr 


vb. Der Gouverneur von Transnistrien, Pro- 
fessor Alexian bat (йг alle Bewohner 
von Odessa im Alter von 16 bis 60 Jahren 
die Arbeitsdienstpflicht eingeführt. Die Ab- 
leistung dieses Arbeitsdienstes allein berech- 
tigt zum Bezug von Lebensmitteln durch die 
rumänischen Behörden 





NOLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Der Handel Deutschland-Bulgarien 


Reichsminister Funk und Handelsminister Sagaroff sprachen 


























Berlin, 25. November 

1926 wurde die Deutsch-Bulgarische 
gegrün die sich seitdem als 
wertvol und erfolgreiches Instrument 
deutsch und bulgarischen Wirtschafts- 
beziehungen erwiesen hat 

Zur Zeit der Gründung stand die Wirtschaft 
Bulgariens unter dem harten Druck des Dik- 
tates Neuilly Der deutsch-bulgarische 
Handel sank im Verlauf der schweren Wirt- 
schaftskrise, des Preisverfalls und der schier 
unüberwindlichen Absatzschwierigkeiten fast 
auf den Nullpunkt 

Ein Wandel setzte 
lichen Aufbaum 


Im Jahre 
Handeiskamm det 
ein 


der 


von 


ein, als die wirtschaft, 
men des nationalsozia- 
listischen Deutse за auch Bulgarien neue 
wirtschaftliche Aussichten eröffneten. Bulga- 
rien hat wie Raum ein anderes Land Europas 
bewußt und ohne Zögern seine Handelspolitik 
geradlinig auf den wiedererstarkenden großen 
mitteleuropäischen Markt ausgerichtet 

Die Außenhandelspolitik 
ihre Ergänzung in klaren 
welitsichtigen Wirtschaltsführung im Innern. Die 
landwirtschäftliche Produktion 
wurde gelörd d zwar vornehmlich 
die Produktion | rerzeugr für 
die mitteleu um und besonders 


Deutschland aufnahmefähig waren. Unter Wah- 


fand 
wie 


Bulgariens 


einer ebenso 


isse 


Das Sterbegeld bleibt erhalten 


Berlin, 

Hinterbliebene, die nach den neuen Bestim- 
mungen in die Krankenversicherung für Kriegs- 
hinterbliebene gehören und Rentner, die in der 
neuen Krankenversicherung der itner ver- 
sichert sind und aus diesem Grunde aus 
einer privaten Krankenversiche- 
rungsunternehmung ausscheiden, 
können nach einer Regelung Reichs- 
aufsichtsamtes für Privatversicherung ihren 
Sterbegeldanspruch gegen die bis- 
herige Krankenversicherung gegen Entrichtung 
eines besonderen Beitrages aufrechterhal- 
ten, der bei Kriegshinterbliebenen zwei und 
bei Rentnern drei v. T, der Sterbegeldsumme 
beträgt. Die Aufrechterhaltung des Sterbegeld 
anspruches muß bis 31, Januar 1942 bei der 


November 





privaten Krankenversicherungsunternehmung 
schriftlich beantragt werden 


Neue Einkommensteuertabelle 


Berlin, 25, Novomber 
Finanzen hat zum 
ısteuertabel- 
Die Lohnstufen dieser Ta 
nüber den bisherigen Tabellen 
verkleinert we 
Die bisherigen Stufen d 
tabelle für die veranlagten 
liegen in der Regel zwis 
Diese Einkommenst 
der Verk nerung der 
Einkommensteuert 
Steuerpflichtiger 
neuen Einkommer 
Einkommen bis 1 
Einkommen 
Die neue E 
veran 
der I mmenst 
lenderjahr 1941 


Der Reichsminister 
L Oktober 1941 
len herausgegeber 
bellen sind дес 
wesentlich 


der 


euel 


jen. 
Einkommensteuer- 
Steuerpflichtigen 
ven 300 und 1000 RM 
entsprec d 
fen in der neuen 
veranlagten 
ntlich verkleinert Die 
fen werden 50 RM. bei 
2000 und 100 RM. bei größeren 
‚gen 


belle die 


wes 


betr 
ıkommensteuertabelle für die 
pflichtigen wird erstmals bei 
erveranlagung für das Ka- 
gelten. 


agten Steue 


Großhandel tagte in Nürnberg 


б.т. Nürnberg, 25, November 
In Nürnberg fand 
stelle der L 


fuhrhandel der 


eine Tagung der Zweig- 
Groß-, Ein- und Aus 
Virtschaftskammer Bayern 
statt, Im Rahmen dieser Tagung, ‹ am Mor 
tagnachmittag im Hotel „Der Deutsche Но! 
durchgeführt wurde, hielten D Stritzke 
München, Kaufmann Rauh, Nürnberg und 
Dipl.-Kaufmann Schönekäs, Nürnberg, Re 
ferate. 
Zunächst sp 
Bear Re 


Caufmann P. Rauh über den 
arbeit 


Dr. О sprach von der Be- 
deut ‹ ier Vorgar 


heit 
Them 


Nas innere 72108 
| ROMAN VON ANNALIESE SPRIEGEL | 


Alle tm, insbesondere das der Ubersetzung, Vor 
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II D 


rung der landwirtschaftlichen Struktur wurden 


ir solche Industrien entwickelt, die sich 
ui eigene Rohstoffe aufbauen oder ein- 
fachere Gebrauchsartikel herstellen. Auf die 
Erschließung der vorhandenen Bodenschätze 
wurde der größte Wert gelegt 

An der Entwicklung des deutsch-bulgari- 
schen Verkehrs, der jetzt über das Zehnlache 
des Handelsumfangs des Jahres 1933 hinaus- 
geht, hat die Deutsch-Bulgarische Handelskam- 
mer besonderen Anteil, 
Tatsachen stellte Reichswirtschafts- 

ınk in seiner Rede, die er bei dem 
Empfang der Deutsch-Bulgarischen Handels- 
kammer anläßlich ihres i5jährigen Bestehens 
hielt, besonders heraus, 

Der Königlich-Bulgarische Handelsminister 
Dr. Sagaroff wies in seiner Ansprache an 
Hand der Statistik ausführlich nach, wie der 
Wirtschaftsverkehr der beiden Länder sich seit 
60 Jahren in einem fast unvorstellbaren Maß 
entwickelt hat. Dabei ist der deutsche Anteil 
m bulgarischen Außenhandel von 0,1 auf 
70 Prozent angestiegen 

Der Präsident der Deutsch-Bulgarischen Han- 
delskammer, Dr. Freiherr von Branden- 
stein, kannte bei einem Empfang zahlreiche 
Vertreter der Reichsregierung, der Wehrmacht, 
der Politik und der Wirtschaft begrüßen, 


Diese 
minister F 


alle müßten 
einstellen 


treffender Beispiele klar 
n heute lich 


jroßraum Europa 


Mit weiteren Vorträgen von Kaufmann Rauh, 
Nürnberg, Über das Thema „Statistik als Grund- 
der Rationalisierung im Großhandels- 
und von Dipl.-Kaulmann К. Schönekäs, 
Nürnberg, über das Th Praktische Ratio- 
1alisierung im Großhar und mit 
einer allgemeinen Aussprache fand die Tagung 
Abschluß. 


lage 
betrieb 


leisbetrieb 


ihren 


Neue Briefgebühren nach Italien 
Berlin, 25. November 


Ein kürzlich von Reichspostminister Dr.-Ing 
und dem italienischen Verkehrs- 
minister Host Venturi unterzeichnetes deutsch- 
italienisches Postabkommen sieht beträcht- 
liche, ab 1. Januar 1942 geltende Gebühren- 
ermäßigungen für Briefsendungen aller 
Art (Briefe, Postkart Drucksachen, Waren- 
proben, Geschäftspaplere und Mischsendungen) 
уот. Es gelten allgemein die deutschen In- 
landsgebühren 


Ohnesorge 


Börsenberichte 


München, 25. Nov, Веі durchwogs sehr ruhiger 
fassung konnten die Kurse in der Haupt 
t bleiben. In den laufend nehandel- 
еп h en Kursen nur Far- 
ben über einen Mindestumsatz hinaus, während Schult 
heiß, Amperwerke und BMW. je einen Mindestschluß 
€ s ı dabei aber unverändert bl 
S Südd-Zucker 
t 337.50 1 gestern lan. Die 
ergaben gegenüber ern nur ganz un 
"e kaum übersteigende Schwankungen 
ppen des Kassamarktes bekundeten 
eschältsstilie, Der Renienmarkt 
ndertes Aussehen. Walchsee- 
Reichsaltbesitzanieihe 


ache unveränd 


ı den ersten 


wurde noch ein 
Kassakurse 
bedeutende, ' 
Die einzelnen Gr 
fast v 
behic 


Iikomme 


ir Aktien war an der Börse vom 
25 ‹ jeder nur ein geringes Kaufinteresse 
hheitlichen Gesamttendenz 
jen hervor. So setzten 
erfolgte 
ewegung + 
5 Proze 
j. dieses Monats vor- 
Im allgemeinen war die Stim 
alich unsicher. Im Verlauf konnten die an» 
етай voll aufrechterhalten 
Märkte wurden die 
ührten 3,öprozer 
heute bei stark 
notiert. 199er 
mgen Wurden sämtlich um 0,10 
t, während sonst auf dem Markt 
keine wesentlichen 


ts 


Kurse nicht 


Lindau-Bodensee. Durch 
r Aufsichtsrat der ( 


DAVO, um 450 000 RM. 


Inselbrauerei Lindau AG 


Münche 


Dem Gedenken Udets 


Nachruf des Oberbürgermeisters der Hauptstadt 
der Bewegung 


In der öffentlichen Ratsherrensitzung 
Dienstag widmete Oberbürgermeister Reichs- 
leiter Fiehler dem Generaloberst Ernst 
Udet einen Nachruf. Mit dem ganzen deut- 
schen Volk boklage besonders die Stadt 
München den Tod des Generälobersten 
Udet, eines ihrer berühmtesten und verdien- 
testen Söhne, der zwar in Frankfurt am Main 
geboren war, aber schon seine Jugendzeit in 
München verbrachte, sich hier seiner ersten 
Fliegerausbildung unterzog, zu einem weltbe- 
kannten Meister und Beherrscher des Flug- 
zeuges entwickelte, und der besonders gerne 
München seine Vaterstadt nannte 
Die Verdienste, die sich Udet als Jagdflieger 
im Weltkrieg und dann als hervorragender 
Mitarbeiter am Aufbau der deutschen Luft- 
waffe erworben habe, seien durch den Führer 
und durch Reichsmarschall Göring bereits mit 
höchster Anerkennung gewürdigt worden. Die 
Geschichte werde seinen ruhmvollen Namen 
für alle Zeiten festhalten 

Wie der Oberbürgermeister noch mitteilte, 
hatte er dem Reichsmarschall Göring und der 
in München lebenden Mutter Udets 
das tiefste Beileid ausgesprochen. 


Trauerakt für 
Geheimrat Prof. Friedrich von Müller 


Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler ge- 
dachte in der Ratsherrensitzung ferner des 
Hinscheidens von Geheimrat Prof. Friedrich 
von Müller und seines Wirkens für die 
Stadt München, Dr. von Müller war im No- 
vember 1902 nach dem Tode von Ziemssen als 
Professor an die Medizinische Klinik 
in München gekommen, womit zugleich auch 
die Oberarztstelle am Krankenhaus 1. d. I. ver- 
bunden war. Als im Jahre 1912 nach dem Ab- 
leben des Geheimrats von Bauer die Direktor- 
stelle am Krankenhaus l. d. I. wieder zu be- 
setzen war, wurde sie von den städtischen 
Kollegien Friedrich von Müller übertragen. Er 
habe dieses Amt 22 Jahre lang in einer Weise 
ausgeüht, die ihm den wärmsten Dank der 
Stadt sicherte, Anläßlich der Vollendung seines 
25. Dienstjahres wurde Friedrich von Mül- 
ler das Ehrenbürgerrecht verliehen 
zu seinem 75. Geburtstage die goldene 
Medaille der Stadt München. Die Stadt 
habe mit ihrem Ehrenbürger einen Mann ver- 
loren, dessen Wirken als Gelehrter und Kran- 
kenhausleiter überaus segensreich gewesen sei. 


e 14. Dezember 
Verkaufssonntag vor Weihnachten 


Der Reichswirtschaftsminister hat in einem 
Erlaß an die zuständigen Verwaltungsbehörden 
bestimmt, daß in diesem Jahre nurein Ver- 
kaufssonntag vor Weihnachten, und zwar 
der 14. Dezember, für den Verkauf frei- 
gegeben wird. Die Beschränkung auf einen 
Verkaufssonntag ist erfolgt, weil es uner- 
wünscht ist, die Verkehrsmittel in den Tagen 
vor dem Weihnachtsfest zusätzlich zu belasten 

Pinzelhandelsgeschäfte sind verpflich- 
tet, am 14. Dezember während der örtlich fest- 
gesetzten Verkaufszeiten olfenzuhalten. Eine 
Offenhaltungspflicht besteht nicht für die Le- 
bens- und Genußmiltelgeschäfte sowie für die 
Kohlenhandlungen, Die Dauer der Verkaufs- 
zeit soll vier Stunden nicht unter- 
schreiten. Die Lage der Verkaufsstunden 
ist in benachbarten Bezirken einheitlich zu 
regeln, doch darf das Ende der Verkaufszeit 
nicht später als 18 Uhr liegen, 


Beobachter 


am 


Zulassung von Arbeitsmännern zum Winter- 
semester. Soweit sich die Entlassungen 
aus dem Reichsarbeitsdienst in diesem Jahre 
über den sonst üblichen Termin hinausziehen, 
hat der Reichserziehungsminister für die An- 
Reichsarbeitsdienstes die Frist 
für die Einschreibung zum Wintersemester 

1941/42 der Hochschulen bis zum zwölften 

Tage nach der Entlassung, jedoch nicht über 
den 10, Dezember hinaus, verlängert 

Eine Brandbombe fiel auf die Straße ... Sie 
kann dort nichts in Brand stecken. Soll man sie 
also liegen und ausbrennen lassen? Auf keinen 

Еа!!! Sie dient dem Bombenschützen des feind- 
lichen Flugzeuges als Ziel und ihr heller Licht- 
schein erleichtert ihm vielleicht auch die Orien- 
tierung. Sie muß also schnellstens mit 
ISand oder Erde abgedeckt werden. 


gehörigen des 
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Die VDA.-Schulsammlung 


Deutschland steht mitten im Lebenskampf 
um seine Zukunft, um ein neues, besseres 
Europa. An der Seite unserer tapferen Soldaten 
stehen Tausende von Volksdeut- 
schen im Felde, Sie kämpfen in den Reihen 
der deutschen Wehrmacht und in der Waffen- 
44, oder erfüllen in der Armee Ihrer Heimat- 
staaten ihre Pflicht. Im Kampf gegen den 
Bolschewismus erweisen sich die volksdeut- 
schen Männer als hervorragende Soldaten, die 
unerschrocken ihr Leben einsetzen. Sie danken 
durch ihren Kampfeinsatz für alles, was sie 
in den vergangenen Jahren an materieller und 
geistiger Unterstützung aus dem Mutterlande 
empfingen. 

Auch die volksdeutschen Soldaten 
sollen im Felde die Gewißheit haben, daß 
die deutsche Volksgemeinschaft 
ihre Familien nicht vergißt. Unsere 
Fürsorge für die Kinder und Frauen der volks- 
deutschen Kämpfer muß vorbildlich sein, Das 
volksdeutsche Kind braucht seine deutsche 
Schule und seinen Kindergarten im 
Kriege notwendiger als im Frieden. Die volks- 
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Fortbildung der Hausfrauen 


Auf Grund einer Vereinbarung des Reichs- 
erziehungsministers mit dem Deutschen Frauen- 
werk werden zur Zeit in 48 deutschen Gauen 
für etwa 1790 Teilnehmer besondere Lehrkurse 
durchgeführt, durch die die Hausfrauen befä- 
higt werden sollen, den hauswirtschaftlichen 
Nachwuchs qut auszubilden und darüber hin- 
aus sich an der haus- und volkswirtschaftlichen 
Aufklärungs-, Beratungs- und Erziehungsarbeit 
im Deutschen Frauenwerk zu beteiligen. 


Der Lehrstoff ist dem Aufgabengebiet des 
Deutschen Frauenwerkes entnommen und wird 
den jeweiligen Wirtschaftsverhältnissen an- 
gepaßt. DerLehrgangdauertzweiJahre; 
wöchentlich finden fünf Unterrichtsstunden 
statt, Die Stundentafel sieht, auf die verschie- 
denen Halbjahre verteilt, Kochen mit Nahrungs- 
mittellehre, Pflege des Hauses und Behandlung 
der Wäsche, Nadelarbeit und Werkarbeit, Er- 
nährung und Gesundheitspflege der Familie, 
Wirtschaftsiehre des Haushalts bzw. hauswirt- 
schaftliche Berufs- und Erziehungsfragen sowie 
nationalpolitischen Unterricht vor 

Der erste dieser Lehrgänge im Gau Mün- 
chen-Oberbayern wird an der städt 
hauswirtschaftlichen Berufsschule in Mün- 
chen an der Amalienstraße unter der Leitung 
der Schuldirektorin Berthold abgehalten. 
Nicht weniger als 60 Hausfrauen hatten sich für 
ihn gemeldet; für den Anfang konnten jedoch 
nur 20 Teilnehmerinnen zugelassen werden. 


Unseren Glückwunsch 


Parteigenosse Reichsbahnnbersekretär Anton 
Bremm bei der Reichsbahndirekiion München 
blickte am 25. November auf eine 40jährige Dienst- 
zeit zurück 


K. Zellenleiter der NSDAP., Orts- 
Ludwig Arnold, Baader- 
feierte mit seiner Gattin Amalie, geb. 


gestern das Рей der silbernen 


Partei, 
giuppe Gärtnerplatz, 
straße 19, 
Attenberger, 
Hochzeit 


meister Michael Fenk, Gollierstr. 10, 
27. November seinen 75. Geburtstag, 


osse, 


Frau Babette Ortenreuter, Jugendstr. B, 
feiert am 26. November in geistiger und körper- 
licher Frische ihren 70. Geburtstag. 


Oberlehrer Franz Hos ре, Birkhahnweg 14, feiert 
heute mit seiner Gattin Barbara, geb. Korntheuer, 
den 40. Hochzeitstag 


Am 27. November feiert der Friseurmeister Josef 
Mollocher, Pestalozzistr. 8, sein S0jähriges Ge- 
schäftsjubiläum. Ein Lehrling des Geschäftes wurde 
1937 Reichssieger im Reichsberufswetikampf 


Parteigenosse Hugo Peine, Verwalter des Eng- 
lischen Gartens, feiert am 29. November mit seiner 
Gattin Betty das Fest der silbernenHochzeit 


Die Verkehrsunfälle der Vorwoche 


In der Woche vom 15, bis 22. November er- 
eigneten sich in München 30 Verkehrsunfälle, 
bei denen zwei Personen getötet und 46 ver- 
letzt wurden. Die Toten waren ein Mann, der 
von einem Lastkraftwagen überfahren wurde, 
und eine Schülerin, die beim Aufspringen auf 
einen fahrenden Straßenbahnzug unter den 
Triebwagen geriet. 


Wer kann zum Unfall Angaben machen? 


Am Samstag, 22. November, gegen 23 Uhr, 
kam ein 39jähriger Magaziner mit einer Ge- 
hirnerschütterung und einer Platzwunde am 
Kopf in das Maximilians-Gymnasium und 
wurde von dort durch den Rettungsdienst in 
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Grenzstädtchen hatte nie daran gedacht, etwas 
anderes zu bekennen als den Glauben seiner 
Väter. Erst sein Sohn, Siegfrieds Vater, er- 
kannte nach seiner Einbürgerung in Deutsch- 
land eine Wahrheit, nämlich die, daß die 
christliche Taufe ihm und seinen Nachkom- 
men große Vorteile versprach, Siegfried 
Tuchowsky war an dieser Einsicht stark be- 
teiligt, und die Familie Tuchowsky trat zu dem 
katholischen Glauben über, von da an wohl- 
vorsehen mit schönklingendem germanischem 
Namen, 

Aber der Bankdirektor fühlte sich nicht ver- 
pflichtet, seine Familienverhältnisse völlig 
auszubreiten. An der Antwort Birgit Renins 
hätte er damit auch nichts ändern können, 


„Ich sprach nicht von Ihrer Religion; ich 
sprach von Ihrer Rasse”, sagte sie gleichmütig. 

Diesmal fuhr Tuchowsky wie gestochen aus 
seiner nachlässigen Haltung empor, 

„Von want, rief er, und sein Erstaunen und 
seine Entrüstung waren diesmal ganz ungekün- 
stelt. „Um Gottes willen, ja, höre ich denn 
recht? Sie sagen Rasse? Wirklich Rasse? Ich 
bitte Sie, Fräulein Renin, aus welchem Trödel- 
laden haben Sie denn dieses Wort?” 

„Es stammt von meinem Vater. Er beschäftigte 
sich viel mit diesen Fragen.” 

Tuchowsky überwand eine leichte Verlegen- 
heit, „Das Andenken Ihres Herrn Vaters In 
allen Ehren, aber derartige Ansichten sind un- 
möglich, sind fossil. Ja, ja, das ist das richtige 
Wort, sie sind fossil. Man sollte es überhaupt 
nicht für möglich halten, daß im zwanzigsten 
Jahrhundert jemand von Rasse spricht.“ 

„Ich kann wirklich 
zwanzigsten 


nicht 
Jahrhundert keine 
soll“, erwiderte 

Gespräch belustigte 


einsehen, warum 
Tat- 
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Augenblick. 
Es wurde gleich wieder ernsthaft genug. 


sie 


„Tatsachen? rief der Bankdirektor Tuchow- 
sky. „Wo sind denn hier Tatsachen? Tatsache 
ist, daß die Welt inzwischen aus dem Mittel- 
alter längst zur Neuzeit fortgeschritten ist. Das 
scheint Ihnen entgangen zu sein, Fräulein 
Renin. Aber das kommt von den Scheuklappen, 
mit denen gewisse Leute durchs Leben rennen, 
Sie sind noch jung, gnädiges Fräulein, Sie 
müssen sich doch frei machen können. Glauben 
Sie mir, Sie gehören der Zukunft, der wunder- 
vollen neuen Zeit, die eben anbricht.” 


Birgit sah den Eifrigen traurig an. „Wenn ich 
nur irgendwo etwas Wundervolles sehen 
könnte!” 


Tuchowsky deutete sich die sanfte Klage 
ihrer Worte zu seinen Gunsten, 


So ein kleines, überspanntes Mädel kaufe ich 
mir noch alle Tage, dachte er. Lächerlich, daß 
ich mich über ihre aufgeschnappten Brocken 
so errege. Nur nicht locker lassen! 


„Sie sehen nichts, weil Sie die Augen schlie- 
Ben”, sagte er, „Weil Sie gewaltsam nach der 
Vergangenheit zurückschielen. Die ist aber 
überholt, gnädiges Fräulein, vorbei, erledigt! 
Das müssen Sie einmal einsehen, warum nicht 
gleich? Worfen Sie Ihren alten Ballast endlich 
über Bord, und seien Sie froh in der Gegenwart, 
unbeschwert und jung.“ 


Aber die Tochter des Obersten Renin flammte 
jetzt auf, „Vorbei”, rief sie. „Erledigt? Sie ver- 
gessen nur, Herr Tuchowsky, daß ich in dieser 
Vergangenheit drei Gräber habe und Deutsch- 
land zwei Millionen Gefallene. Ist ihr Anden- 
ken alter Ballast, den ich wegwerfen soll?" 


Es war so merkwürdig? Da war dieses stolze 
verschlossene Mädchen, dieser kalte, berech- 
nende Mann! Beide hatten vergessen, wie fremd 
sie sich waren, Beide zeigten mehr von ihrem 
inneren Wesen, als sie sonst zu tun pflegten. 
Morgen — in ein paar Stunden — würde sich 
Siegfried Tuchowsky unendlich lächerlich vor- 


deutsche Familie, das volksdeutsche Heim, 
der volksdeutsche Hof und die volksdeutsche 
Arbeitsstätte müssen gesichert werden, denn 
sie müssen die festgefügten Außenpfosten der 
deutschen Kultur bleiben. 

Der Krieg hat die Arbeit für unser deut- 
sches Volkstum nicht unterbrochen. Im Се 
genteil: Sein inneres Gesetz zwingt zur Be- 
währung gerade im Volkstumskampf. 

Auf allen volksdeutschen Lebensgebieten hat 
in den letzten Jahren der Aufbau begonnen, 
Geben wir durch unser Opfer allen volksdeut- 
schen Soldaten die Gewißheit, daß dieser Auf- 
bau auch im Kriege weitergeht, daß seine 
Angehörigen und seine Heimat 
geborgen sind im Schutze der deutschen 
Gemeinschaft. 

Gerade im Kriege muß sich diese deutsche 
Gemeinschaft als eine starke Wirklichkeit er- 
weisen: Unseren volksdeutschen Brüdern ge- 
hört unsere ganze Sorge! 

Wir helfen ihnen durch unser Opfer bei 
der VDA.-Schulsammlung am 28/30. 
November. 
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die Chirurgische Klinik gebracht. Auf welche 
Art und Weise der Verunglückte zu inen 
Verletzungen gekommen ist, konnte bis jetzt 
noch nicht festgestellt werden, weil er sich 
an nichts erinnern kann. Personen, die dar- 
über Angaben machen können, werden gebeten, 
ihre Wahrnehmungen der Verkehrsunfallbereit- 
schaft, Ledererstraße 11/11, Fernruf 14321, 
Nebenstelle 239, mitzuteilen. 


Auf der Straße gestürzt. In der Westenrieder- 
straße beim Radlsteg kam ein B2jähriger Rent- 
ner beim Betreten der Fahrbahn zu Fall und 
zog sich einen Schenkelbruch zu. Der Rettungs- 
dienst brachte den Verunglückten in das Kran- 
kenhaus r. d. Isar. 


Lastkraftwagen fährt in Straßenbahn. In der 
Kreuzung Schwanthaler/Paul-Heyse-Straße stie- 
Ben ein Straßenbahnzug der Linie 12 und ein 
Lastkraftwagen, dessen Fahrer die Vorfahrt 
nicht beachtet hatte, zusammen, Beide Fahr- 
zeuge wurden stark beschädigt. 


Der Augsburger Heimgartendieb hingerichtet. 
Die Justizpressestelle München teilt mit: Am 
25. November ist der am 26. 2. 1906 in Augsburg 
geborene Franz Buck hingeriehtet wor 
den, den das Sondergericht München als Volks- 
schädling zum Tode verurteilt hat. Buck war 
ein schon oft vorbestrafter Verbrecher. Er hat 
im Jahre 1941 unter Ausnutzung der Verdunke- 
lung viele Einbrüche ausgeführt, 


Universitätsvorträge über Filmschaffen 

Das Auslandsamt der Münchener Dozen- 
tenschaft führt auch in diesem Winter eine 
laufende Veranstaltungsreihe durch, 
in der die deutsche Kulturarbeit auf dem Gebiete 
des Films zusammenhängend dargestellt wird. In 
Vorträgen, Besichtigungen und Sonderführungen sol- 
len die Grundlagen und Probleme der Filmgestaltung 
in ihren technischen Möglichkeiten wie in ihren 
kulturellen und künstlerischen Ausdrucksformen 
aufgezeigt werden 

Das Programm ist in seinem sachlichen Inhalt 
so aufgebaut, daß zunächst die wissenschaftlichen 
und technischen Grundlagen und die weiteren Ent- 
wicklungsmöglichkeiten (Farbfilm, plastischer Film) 
behandelt und durch Besichtigung der Produktions- 

en ergänzt werden. Weitere Themen, meist mit 
Vorführungen, beziehen sich auf das Gebiet des For- 
schungs- und Kulturfilms und auf die kulturellen 
und propagandistischen Aufgaben des Films, Die Be- 
deutung der Pilmtheatergestaltung leitet zu den 
künstlerischen Problemen über, in denen neben den 
Aufgaben der Filmdramaturgie vor allem die schöpfe- 
tischen Möglichkeiten des Filmgestalters und Schau- 
spielers herausgestellt werden. 

Die Veranstaltungsreihe wird am 27. November 
durch den k. Leiter des Auslandsamtes der Dozenten- 
schaft der Universität und Hochschulen München, 
Universitätsdozent Dr. Hermann Auer eröffnet, der 
in einem FExperimentalvortrag über die Physik des 
Tonlilms sprechen wird. Der Vortrag wird im Rah- 
men der Volksbildungsstätte am 28. November für 
die Offentlichkeit wiederholt, 

* 

Der Atlantik-Palast startet am 26. No- 
vember das neue Tobis-Lustsplel „Das andere 
Iech": Hauptdarsteller: Hilde Krahl, Matthias Wie- 
mann. 

Standkonzert, Ein Musikzug der Waffen» 
H führt heute von 12—13 Uhr auf dem König- 
lichen Platz ein Standkonzert aus. 


Gerhard Peitz A 
Der am Samstag. 22. November, gestorbene Senior- 
chef der Pirma Knagge & Peitz, Gerhard Peitz, 
ist am 13. Januar 1871 als Sohn eines Lehrers in 
Herford (Westf) geboren. Schon frühzeitig zeigte 
sich bei ihm eine besondere Befähigung zum kauf- 
männischen Beruf. Nach seiner Ausbildungszeit und 


-—. 


Kreis München 


Mittwoch, 26. November 


Ortsgruppen 


Berg amLaim: Wochenschauwrführung, 
Turnhalle a. d. Baumkirchner Straße, 20 Uhr und 
18 Uhr, — Одг. Harras: DOffentl, Versammlung 
der Zellen 2 mit 6, „Tannengarten', 2) Uhr; Redner; 
Harrer. — Одг. Ludwigstraße: Difentl. Zellen. 
versammlung, „Neue Akademie“, 2) Uhr; Redner; 


Dr. Herdeg. 
A NSF. 


Daiserstraße: Gemeinschaftsabend, 
Wohnungsverein, 19.30 Uhr; Redner Reil. 

Max-Weber-Platz: Gemeinschaits. 
abend, Hofbräuhauskeller. kl, Saal, 20 Uhr; Red. 
nerin: Kienle. — Одг. Theodolindenpkhatz: 
Gemeinschaftsnachmittag, Gastst, Neumeier, 15 Uhr, 
Rednerin: Dr. Schilfarth,. 


DAF. 


Berufserziehung. Der deutsche Handel be- 
ginnt in den nächsten Tagen in der Ubungsstätte 
für Berufstätige eine Lehrgemeinschaft für Sekre- 
tärinnen. (Dauer 140 Abende.) Anmeldung und Aus- 
kunft bei der DAF., Landwehrstraße 7, Tel. 51661. 
Nebenstelle 306. 

Kap, 


Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München. Mitt 
woch, 26. November: „Vom Umgang mit fremden 
Völkern.” Es spricht Dr. Thierfelder. „Hermann 
Lon eigenen Erinnerungen. spricht Univ. 
Prof. Dr. Kutscher. Die Vorträge finden jeweils 19.30 
Uhr im der Univers tt, 

Universitäts-Gastvortrag in Verbin- 
dung mit der Volksbildungsstätte München: Kultur- 
strömungen und Völkerbewetsungen an der Donau- 
gegend während der Jungsteinzeit (mit Lichtbildern), 
Es spricht Prof. von Tompa, Budapest. 20 Uhr, Bio- 
logischer Hörsaal, Lulsenstraße 16. 

Feierabend. Heute, Mittwoch, ab 20 Uhr, 
Tauschabend der KdF.-Sammlergruppe München 
(Briefmarken) in der Gaststätte „Senefelder-Hof', 
Senefelderstraße 14. 

Reisen, Wandern und Urlaub, Morgen, 
Donnerstag, Heimabend der KdP.-Wanderer und 
Bergsteiger. Lichtbildervortrag A. Ganzenmüller 
„Skilauf einst und jetzt" im großen l des „Wit- 
telsbacher Garten", Theresienstraße 38. Saaleröff- 
nung 19 Uhr. 

Kolosseum-Theater. Heute, Mittwoch, 
15 Uhr, Märchen „Der standhafte Zinnsoldat'‘. 19.30 
Uhr „Nestroy-Abend”, 
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mehrjährigen praktischen Tätigkeit trat er im Jahre 
1894 bei der Firma Esders A Weltmann in München 
ein. 1898 ging die Firma in den Besitz von Herm 
August Knagge sen. über, deren Teilhaber er 1905 
wurde. Durch seinen unermüdlichen Fleiß, seine 
große Umsicht und Tatkraft trug er entscheidend 
zum Aufstieg der Firma Knagge & Peitz bei, die 
heute auch Kleiderfabriken in Hausham und Was- 
serburg unterhält, Immer war er durch seine Schaf- 
fensfreude und allen Hindernissen trotzbietende 
Persönlichkeit ein Vorbild für die Gefolgschalt. 


Bestattungen 
Nachtrag für Mittwoch, 26. November 


Nachreiner Sofie, Postdirekt.-Witwe, 64 J., 14 Uhr; 
Rupp Hans, Schreinermeister, 35 J., 14.30 Uhr; Ditt- 
rich Artur, Kaufmann, 82 J., 13.30 Uhr. — Fried- 
һо аш Perlacher Forst: Hacker Gertraud, 
Schlosserskind, 5 Wochen, 13 Uhr, — Westfried- 
hof: Breu Babette, Oberweichenstellersgattin, 83 J., 
14.30 Uhr; Rieger Sebastian, Pfarrer, 63 J, (k. n. 
Westerholzhausen), — Großhadern: Maier Lud- 
wig, Gärtner, 64 1,9 Uhr. — Untermenzing: 
Eisele Andreas, Schuhmachermeister, 86 J., 9 Uhr. 
— Nordfriedhof: Nödi Josef, Hilfsarbeiter, 
62 J, 14 Uhr, — Waldfriedhof: Lemke Rosa, 
Gesch.-Inh.-Witwe, 81 J., 16.15 Uhr. 


Donnerstag, 27. November 

Ostfrtedhof: Bögl Kreszenz, ehem. Färberel- 
bes.-Witwe, 85 J., 15 Uhr; Fest! Mathilde, gen. Hö- 
gel, Angest.-Gattin, 70 J., 15.30 Uhr. — Feuerbestat- 
tungen: Amon Marie, Maurermeisters; 

9 Uhr: Hofmeister Johann, Handelsvı 
9.30 Uhr; v. Schreck Gustav, Rentner, 77 J., 10 Uhr; 
у. Gosen Julius, Kauf 70 J., 10.30 Uhr; Alb» 
linger Frieda, Baupolis tin, 59 J, 11 Uhr — 
Friedhof am Perlacher Forst: Urban 
Elisabeth, ehem. Hausmeisterin, 68 J., 13.30 Uhr. — 
Westiriedhof: Eckert Margarete, ehem. Kam- 
merfrau, 78 J., 14 Uhr; S-"isber Jos: ädt. Ober- 
offiziant 1. R., 72 J, 1430 Uhr. — diried« 
hof: Otte Anna, Köchin, 65 J., 13.30 Uhr; Pichler 
Auguste, Buchhaltersgattin, 63 J., 14 Uhr. — W a Id- 
friedhot: Sewi Josef, Kraftfahrer, 37 J., 14 Uhr; 
Herbst Franz Sigurd, Kaufmannsgehilfe, 20 J., 15.30 
Uhr, Grätz Therese, RB.-Obersekr.-Gattin, 59 J, 
15 Uhr, 
Berichtigung 

Mittwoch, 26. November 

Ostfriedhof: Mang Bernhard, Hilfsarbeiter, 
48 J., 10.30 Uhr, 

FriedhofamPerlacher Forst: Walther 
Christian, Kriminalobersekretär, 52 J., 13.30 Uhr; 
Solivar Jakob, Rentner, 80 J., 13.15 Uhr. 

— 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Mittwoch: 17.27 Uhr 
Ende Donnerstag: 8.36 Uhr 





kommen, wenn er an dieses Gespräch zurück- 
dachte, Würde Birgit Renin sich und Ihre Aul- 
geschlossenheit nicht mehr begreifen können. 
Aber im Augenblick schien es ihnen ganz 
natürlich so. War doch jeder dem anderen in 
dieser Stunde zum Symbol aller Feindseligkei- 
ten und allen Widerstandes geworden, der das 
eigene Sein bedrohte. — — 


„Auch ich finde die Opfer des Krieges höchst 
beklagenswert”, sagte Tuchowsky jetzt. „Aber 
daran ist nichts mehr zu ändern. — — Und 
wir wollen doch ehrlich sein, Fräulein Renin: 
Ist es nicht gerade deshalb hohe Zeit, mit den 
abgelebten Begriffen aufzuräumen, denen die 
Menschheit einen solch fürchterlichen Zoll 
zahlte?‘ 

„Wenn ich Sie recht verstehe” — Birgit 
Renin brannte in Schmerz und Empörung — 
„wenn ich Sie recht verstehe, wotlen Sie als 
überlebte Begriffe abtun, was sich viele Ge- 
nerationen unter unendlichen Opfern weiter- 
gegeben haben bis in unsere Tage: ihres Vol- 
kes Ehre und Zukunft?” 


„Volk, immer Volkl", wiederholte Tuchowsky 
ungeduldig. „Die Menschheit Ist das Ziel, Fräu- 
lein Renin.” 

„Und wie wollen Sie der Menschheit dienen, 
wenn Sie alles niederreißen, was ihr bis heute 
heilig маг?" 


Birgit Renins Augen sprühten Feuer bei die- 
ser Frage, und der zynische, ausgekochte 
Mann ihr gegenüber wurde mehr und mehr 
hingerissen von dem Zauber und der Schön- 
heit des Mädchens, das er zuerst für kalt und 
temperamentlos gehalten hatte und das er nun 
aufglühen sah in einer Leidenschaft, die ihn 
um so mehr reizte, weil ihm ihr Ursprung und 
ihr Wesen unbegreiflich blieben, 


Unter ihrem Einfluß begann er zu träumen, 
den Traum seiner Rasse, den uralten, nie ein- 
gestandenen, nie aufgegebenen, dessen Erfül- 
lung er näher sah denn je zuvor. Indem er 


Birgit Renin daran teilnehmen ließ, glaubte er 
sie zu locken und zu gewinnen. 

„Heilig?” rief er. „Was heißen Sie schon 
heilig? Haben Sie denn übersehen, wie sehr 
sich die Welt in den letzten Jahrzehnten ver- 
wandelt hat? Ist Ihnen der ungeheure Fort- 
schritt auf allen Gebieten denn ganz entgan- 
gen? Wissen Sie denn nicht, wie lächerlich 
klein der Erdball heute geworden ist? In welch 
kurzer Frist man ihn durchreisen, durchfliegen 
kann? Damit fallen aber mehr und mehr die 
Schranken zwischen den einzelnen Ländern; es 
wird den Klügsten und Tüchtigsten aus allen 
Völkern ein leichtes, sich zu finden, sich zu 
verständigen, miteinander zu verschmelzen und 
so die neue Führerschicht zu bilden, die in Zu- 
kunft die Geschicke lenken und den Ton an- 
geben wird für die, die immer dieselben blei- 
ben, die blöde Masse, das ewige Herdantier, 
Oh, wenn Sie mich verstehen könnten, Fräu- 
lein Renin!” 


„Ich glaube, Sie recht gut zu verstehen, Herr 
Tuchowsky. Die Klügsten und Tüchtigsten aus 
allen Völkern sind wohl Juden?” 

Tuchowsky entging der Hohn dieser Frage, 
so sehr war er in seinen Traum eingesponnen. 
„Nicht ausschließlich, Fräulein Benin, Durch- 
aus nicht ausschließlich. Einen Menschen wie 
Sie, zum Beispiel, rechne ich selbstverständ- 
lich dazu.” 

Birgit Renin erhob sich jäh. „Sie sind sehr 
liebenswürdig, Herr Tuchowsky, aber in der 
Welt, die Sie ausmalen, möchte ich weder 
führen noch geführt werden. — Ich bin eine 
Frau”, fuhr sie außer sich fort, „und nicht be- 
rufen, Ihnen die richtige Antwort zu geben. 
Aber ich fühle um so deutlicher: Was Sie 
wollen, darf nie werden, hören Sie, niemals!” 

Auch Tuchowsky stand auf und trat dicht 
an Birgit heran, „Fräulein Renin, Sie sind 
schön, begehrenswert schön”, sagte er leise 
und heiß, (Fortsetzung folgt) 
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М ten dieser Sammelgruppen, die уоп KdF. be- | bildung unterrichten, wohnte dem Unterricht Н ü Di i 

„= x Ma dänisch teurbo hab, Mün- Die Schwimmer der Kriegsmarine spielten beim 
Aus den Heimatgauen treut und auf den geschichtlichen und politi- | Im Geländedienst bei, der in seinen verschie- Kampf port und Leibesübung ch  derchsegt ee 1er Russ On бле und | Toten-Gedenkschwimmen in Berlin dio Hauptralle 
e schen Wert hingewiesen жега. Besonderes | densten Unterarten vorgeführt wurde und so оопоовосооог700000000000000000000000000000000000001 = i 


technisch hochwertige Schule gezeigt, sie schei Schröder wurde dabei Doppeisieger, und swat 
Interesse wurde dem Sonderpostamt ent- | jedermann einen umfassenden Einblick in die | Wenn Sie mich fragen... i н ` 


Kraul is 1:01.2 und über 200m Kraul in 
Stimmungs' (er uftakt gegengebracht, das einen Sonderstempel zur | Weitläufigkeit des Dienstbetriebes bei der ` > " nuten. 
voller A Erinnerung an die Augsburger KdF-Woche | SA. und bei den Wehrmannschalten gab, deren | Haben die Dänen enttäuscht? 


, Deutschlands Meisterspringerinnen Olga Eckstein 
der Kdf.-Woche in Augsburg herausbrachte. Außerdem gab es ein Er-| Betreuung ja gerade während des Krieges von 


weise in der Hauptsache aus Soldaten und Sch 
і mà Paula Тенек nahmen ап einer Schwimm. 
а E? i х rbeitsmä b р D > М teil, Fr 

innerungsblatt mit der Mozart-Son- | ganz besonderer Bedeutung ist. Dos hohe 14:2-Ergebnis des Münchener Box- | А к annern bestand. Die Dänen sind veranstaltung in Mülhausen im Elsaß t Frl 
hl. Augsburg, 25. November dermarke, das die Beziehungen dieses gro- 


länderkamptes drückt nicht so sehr eine чырыч Ee geworden, sie habea 1 к gewann den Wettbewerb für Frl, Eckstein 

r d chwäche der Dänen als vielmehr eine über - | daher auch nicht direkt enttäuscht; der deutsche | u к n in Anni Thelen-Kapp 
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terien aber an der Катра! der glänzend 
trainierten deutschen Staflel, die bereichnender- 


anstalteten am Sonntag in 
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Негпіе, gestaltet durch die Augsburger M u- hi. Augsburg, 25. November | versehen hatte sen im Halbschwergewicht — machien wir so- ekampf gegen ! 1 1 RB) р 4 Чч 
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Komp.-Führer in einem Toni. Bet 

Träger d E. К. I, Verwund.-Abr 
Teilnehmer an d. Feldzügen 109940 


Prager 
Frau Hilde 


Мана Winkler 
Alois Winkler, Brude 
Gottesdienst 
früh 

Baptist-K 


Tief 
и unser 
licher Sohn und Brude 


Alfons Hasen 
Leutnant u. Ball.-Ad|utant In einem 
Int.-Rgt., Inhaber des Е, К. 1 und N 
Teilnehmer der Feldrüge in Polen 

Frankreich und Bal 
im festen 
27. Oktober 
(Krim) 
Möünche 

den 2 
In 


Am Montag 


zember Ж 


jaut 


tin 
si Hagen 


D 
Wally Нез, n 


Schwes im 
wandten 
Trauerg 


der 


nd 
upp 


Adjutant 


süd 


NSKK 
de 


Obertührer 
Motor-Obe 


Feldmebel Albert Bohne 
Inhaber DK, П und don tni 
Stutmebzeichens, Träger des Dia 
Inhaber der D chnung d 
NSDAP. tür Dienstzeit 


München, d 


hnJährige 


Prau Margarete Eiselt 


Alfred Renz 


Obergelr ' 


m 
kurz 
ep He 


Marla 
M a Prummer 
R Franz T 


Mantreiti 


йеп, 


Rich 


Robert Amberger 

Student der Ph 
Getrelter m In 
Teilnehmer t 

ditkamplor 


in vin 
Finsa 


Am 15. Oktober 1941 erlag 
arinen tags zuvor erhaltenen 
Verwundungen in 

n Osten, kurz 

23, Lebens 

guter Sohn 


Kurt Roegge 
Leutnant d. R. In einem Artillerie- 
Regt, Inh, des DK. П, 

a d. Foldzügen 
München, 25. November 1941 
Heinrich Roegge, 


In tiefer Trauer 


ки Р 


Feldwebel 


Hane Rüb 
und Zugiührer in einer 
Komp.. Inh, d 
denor ander 
Teilnehmer d 
und Ostteldzug 
ines Vargesetrie 
ә solda 
Oktobe 


u. ver 
nungen, 
Wost- 


ter Trauer: Rudolt u. Marla 
Rudolf Rüb mit Frau 
ahnung, Ernst Rüb, 
Altred Rib, Mün- 
Rosi, Winter, Braut; 
Angehörigen 


Rüb, Eltern 
m Felde, 
Brüder 
die übrigen 

tshesuchen iwird gebeten 


jet ersch rt und von 
} Leid betroffen 
hat uns die unfaßbaro Nach- 


ein alles 
Vate 


gelieb 
mein lieber 

maer her 
hwiegersohn 
Neffe, Vetter und 


Bäckermeister 


Franz Piehl 


Obergefreiter in einem Jats 
Teilnehmer der Feldzüge in Frank- 
reich und $owjetruflland 

Le bei den schweren 
Smolensk am 
soldatischer 
tentod starb. 
gönnt, sein 


nsjahr 
1941 in 
He 


ir. М 
Мот, 
1941 
Hildegard Piehl, 

amünde, Gattin, mitSöhn 

Franzi; Мапе Мем, Mut 
Josel Piehl, Bruder, mit Fa- 
milie; Alfons Piehl, Br SS 
d Kr nar Wally Kern, 
mit Gatten; Anny 
chw mit Familie 
nd Lina Orlamünde, 
itern, nebst übrigen 


Hilde- 


ne 
але, 
Ludwig 
Schwierje 
dienst für den Ge 
аш Freitag, den 
Uhr 


die unfaßbare 
hter her 
t, Enkel und N 


Heinrich Kiefer 
stud, arch., Geir. u. ROA. in einem 
birgsjäger-Regiment 
1941 im Blütenalter 
durch eine Р 
n Osten n E 
ebt weiter in uns 


straße 43 


er lieber, 
altester 


л Leid: Heinrich Kiefer mit 

Helene, geb. Genk, Eltern 
Kiefer, z. Z. im Felde 

Familien Michael Kieler 
Genk, Großeltern; und 
Verwandten 


bitten 


tieten 
Frau 
Helmut 
ч. Konra 


sonntag entschliof 
mein innig 
lieber, guter 


hwager u 


ten 
nerwartet 


Mann, unser 


Onkel 


Ministerlalrat a. D. 


Hans Kralik 
Vorstandsmitglied des Rheinisch- 
Westfälischen Koblensyndfkat: 

Arbeit und 


N der Hin 
p Kralik, geb 


Bärbel Kralik 


anerstag 
der Ka 
hhofs in 


Kurt Richter=Erdömann 
Inhaber des Bankhauses Е. 1, Meyer 
Berlin 


Eva Richter-Brd 

y Max Rich. 

ior-Erdmann ter in 
Dorothea Richt 


mann 


Parte 


Joh ann Hotmeifter 
11, 1041 
Hofmeister und 


Freunde der 
Mün 


Kähn 
bildenden Kunst 


Familien 


Die 
e V 


rau Creszenz Bögl 


Rosalio Klotz 


Josel Klotz 


Johann Josel Klotz 


Mein edier, geliebter Mana, mein 
so treubesorgter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Herr Georg Leinfelder 
Reichsbahn! vautscher 
Krie: Inchmer 1014/10 
hat uns heute Mir immer verlassen, 
München, Utsschnniderstraße 17, 
25. November 1941 


Та Geier Trauer: Anoa Leinielder, 
Gattin, Karl Leinfelder, Sohn, 2. 
Z. im Felde 

Beerdigung: Donnerstag, 27. Nov., 

13.45 Uhr im Friedhof am Perlacher 

Forst. Gottesdienst: Freitag früh 
9 Uhr in der НІ. Cent Kirche 


Statt Karten! 
Am 29. Nov. 1941 starb, 84 Jahre alt, 


Herr Michael Pfaller 


Oberlehrer 

ein witen seelenvoller, cf grund- 

treuer und hilfsbereiter Mensch 

Wir haben, seinem Wunsche ge- 

таб, in aller Stille von ihm Ab- 
hied genommen. 

München, Voßstr. A Nov. 1041 
Die trauernden Hinterblieben. 


% 


Danksagung 
Für die zahlreichen Ве 
licher Anteilnahme an d 
ren Leid, das uns durch 
datentod unseres Sohnes u 


Getreiten 


Helmmt Klingenfteiner 


betroffen hat, sprechen wir hiermit 
unseren aufrichtigen Dank aus, 
München, Hörwarthatrade 291, 
25. November 1941 
August Klingensteines, Schriftleiter 
im NS.-Zeitungsblotk, mit Frau 
Elisabeth und den Geschwistern 
Wolfgang und Elisabeth. 


aiso berg 
m schwe- 
den Sol 
Bruders 


Danksagung 
die überaus guoße und Innige 
wie Мг die bech 
chen Kranz Rlumenspenden 
die uns anläßlich den Heldentoden 
lieben, unvergeßlichen Soh: 

ers und Neifen 


Jofeph Stadler 
Schütze in einem ` Inf.-Regim 
zuteil wurden, sagen wir allen un- 
seren herzlichsten Dank 
München 12, Tulbeckstraßde 33/0. 


in Leid: Joset 
mit Söhnen 


Für 
Anteilnahme s 


untröstlichern und 


Кам! Stadler 


sta 


Außerstande, 
danken für die 


Karten 
jedem einzelnen zu 
liebevollen Beweise 
т Teilnahme sowie für die 
schönen Blumen- und Kranzspen 
den und zahlreiche Beteiligung am 
t anläßlich des He 
geehrten, gelie 
Sohnes 


todes unseres s 
und unvergedlichen 


Georg 
diesem Wege uns 


bitten wir, auf 

tiefempfundenen Dank 

nehmen 

München 
den 2 

In tiefer Trauer 
Frey, Eltern, 


Auß, Wiener 

November 1941 
Georg u. Josefine 

Hilde, Schwester 


Str. 697, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme und Kranzspenden beim 


Herrn Ferdinand Weih 


sprechen wir unseren besten Dank 


München 


Lilienstr 
r 1981 
г: Die Hinterbliebenen. 


ie 86, 


Intiefer Tra 


Statt Karten 
llen denen persön 
ich zu danken, die uns anlaßlich 
des Heimgan unserer Ib. Gattin 
u. Mutter, Schwiegermutter, С 
mutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 


Danksagung 
Ar 


orstande, 


Frau Maria Lang 
geb. Linder 

Gebet, Kranz- und Blumen- 
n sowie tröstenden Zuspruch 
gung bei der Beerdigung 
sottesdienst ihre Anteil 
haben, sagen wir 
diesem Wege unseren Чеде" 
fühlten Dank 
Ве! 


ог\в!табе WII т. 
1941 


24. No 
In tiefer Trauer: Johann Lang, Zoll 
sen, u. jun, mit Fam.) 
Namen der Hinterbliebenen 


inspektor 


Danksagung 
M 


liebe, 


4 verschied unerwartet 


gute Mutter 


Frau Jofefine Hähnel 
geb. Feiner 
Beisetzung fand in aller Stille 
vlon Beweise der 
die Kranzspenden 
som Wege un 


Am 19 


Die 


4 für 


Hähnel; Paula Häh 

Gschwändler, get 
Ludwig Gschwänd! 
kolkinder Elfriede, 


und Renate, 


Gertraud 


Nur auf diesem Wege 
h_teilneh 
Heben Ent 


schlafenen 


Frau Lina Morit 


ihr bei der Trauer 
ven haben 
besten 


e di 
agen wir 


løtzt o erwie 


hie unseren 





| nung vom 12 


Aktionären zur 

dende für das Geschäftsjahr 10: 
jede alte Aktie über RM. 300 

fallt eine Zusatzaktie über RM 

und eine Aktienspitze über RM 

eut möglich, wird an Stel 

10 Zusatzaktion über RM, 
Zusatzaktie über RM 

icht werden. Hinsicht!, 

soll ein Spitzenausgleic 

führt worden, der von d 

nannten Stelle 
mittelt wird, Die 
mit Gewinnanteil: 


neuen Aktie: 
heinen Nr 
Uber die zusätzlich 
zunächst nicht 0 
Kassonquittungen ау 
Ausrelchung der Stücke 
glichst bald gegen Rücklie 
der Kassenguiltungen durch die 
Stolle Beschein 
on sind b 
sllichtet, 
eig 
Меп 
d.h р 


а 
hat. Die 
er nich 
om des V 
ingon zu 
bigen Frist 
ber 1941 werd 
sätzlichen Aktien gleichberech! 
Prozenten des 
an den B 
gart gehandelt und notiert 
songeschäften erfolgt die Lie 
der Stücke, solange die Aktien 
den selbst nicht erschienen ві 
Girosammeldepotante 


gestellt 
timat 
quit 
der 
jen 


hrungsve 
nun 


übung des 
lichen Aktien « 
den Sonderarbe 
Provision in Anre 
fern jedoch die 


n Banken ent 
ten wird die 
haung ge 
Gewinnantei 
nem nach der Nummer 
räneten Verzeichnis bei de 
stehend genannten 
zuständigen Schalter 
n Schriftverkehr h 
Леп ist, ert 
Anrechts kostenire 
bein Nr 
т Pirma bzw 
Adres 
versehen. Be 
dern wir 


übung des 
Gewinnante 
Rückse 


te mit mi 
diese 
unsere 


chers zu 
legenheit_f 


паге а 


Erhebung der 


nach Möglichkei 


berichtigten Ka 
еп zu München und Stutt 
Be 


llen dire! 
ngereicht wer 


Divi- 
40. Auf 
— ont 
100,— 
CO 
le von 
100. 
1000 — 
һ der 
һ her 
en ge- 
it ver 
n sind 
10. 9 
on Ak 
тап 
stellt 
erfolgt 
terung 
jenige 
j aus 
herech 


die Legi 
er Kassen 


Ablauf 
Jezem 


alten und die zu- 


tigt 
apitals 


i Вог 
terung 
urkun 


nd, in 


len gemäß $ 71| 
ordnung 


п 


heine 
појде 
n vor 
kt am 


метом! 
Aus 
1. Der 


67 ist auf der 


it dem 
Binr 
D 
Akt 


›гйпшп zum Akt 


zember 1938 
Interesse Umstellung ı 
Aktienstückelung auf RM. 1000 
der Erhebung der zusätzlichen 
die Umwandlung der Abschni 
RM, 300.— in solche zu RM, 
vorzunehmen, und zwar sowohl 
Um h einer entspreche: 
tor Aktien, als auch 
zusätzlicher 
Aktien über RM. 
ons und einem der Num 
nach geordneten Verzeich 
ppelter Ausfertigung bei de 
ehend genannten Stellen 
chen sind, Diener 
dem wir weitestgehend Gebra 
machen bitten, erfolgt über 
Aktionäre in jodem Falle prov 
fre den 18. Novembe 


Weberei 


einer 


Aktien, 


Kottern 


auf, im 
inserer 
bei 
Aktien 
tte zu 
1000 
durch 
n An 
alte 
wo 
300. — 
mern 
nis in 
п vor- 


einzurei 
Umtausch, 


von 
uch zu 
unsere 
s 
эз! 
Der 


ugenossenschaft des 


Post- und Tele 
орн s in M 
Samstag, den 6 
um 16 Uhr 

Anlechser 
155, eine 
пегаЇуегман 
nachstehend 
wozu ich s 
einlade, 
nung: 1 
zenoswsenschaft 
b. H. in Bad 
issenschaft des 
graphen-Personals 
bayern е, 


in 


nulero 
mlung 
Tagosordnung 
imti. Genossen 
Vorläufige Т 
Verschmelzung der 
Bad Tölz e. 
mit der 
Post 
in 
6. 
Ausgeschl 
n, die 
n kein 
11. 1941 
ratsvorsitzende: 


nicht Mite 
n Zutritt, 
Der Anfs 


raphen- 
nchen u. 


Quelle“, 


rdent 
mit 
statt, 
hut) 
ord- 
Bau 
G. m 
Bau 
und 
Mün 
т, b, 


lene Mitglieder 


lieder 
Mun 
ichts- 


Hans Voit. 


STEFFENS & NOLLE 


Aktiengesellschaft 
erlin - Tempelhol 
der Dividendenabgabev 

Juni 1941 und der 
hrungsv 


1 bat d 


Gemäß 


Durchtü 
gust 1 


еготд- 
Ersten 


tdnung vom 18. Au- 
Aufsichtsrat auf Vor- 


schlag des Vorstandes am 24. Oktober 


1941 beschlossen, das 





| gung wurde am 7. November 1 
gen. 
chäftsjahr 1940 die 





ank 


t November 1941 


Im Namen der Hinterbliot 
med, Tritz Moritz, 
August Moritz 


‚chen, 24 


nen: Dr. 
Arzt 


prakt 


FINANZ«ANZEIGEN 


Spinnerei & Weberei Kot- 
tern, Kottern, Kəpitalbericht | 


von RM 2 000 000,— auf RM 4 000 


Grundkapital 


000,— 


Kapitalberichtigung 


ernpelung 


аш RM 10 


der 
GE 


Die Satzung ist in $ 4 (Höhe und Ein- 


teilung des Grundkapitals) 
geändert worden. Die Kapitalbe 
das H sregis 
erfolgt für das Ge 
Ausschüttung einer Dividende von 
auf das berichtigte Grundkapital 
Bilanz zum 31. Dezember 194 
Aktiva 
Bebaute Wohn- 
grundstücke ‚вэ 
Bebaute Betriebs- 
grundstücke ..«, 
Maschinen und 
maschinelle Anlagen - 
Betriebs- 
jeschäftsinventar 
brauchsstoffe 
vide und fertige 
agni wx sx 17008 
Wertpapiere „ 98 
Hypotheken + + 1 
Gegebene Anzahlungen 282 
Lieter- und Leistungs- 
forderungen 
Konzerntord 
‚ Wechseltorde 
Barmittel ...., 
Bankquthaben e 
‚ Sonstige Forderungen 


1а einge 


160 
300 


200 
2146 


1 683 
51 
68 
100 
1733 
164 


gen 


entsprechend 


richti- 


941 in 


Es 
Avi, 


i- 
000, — 
001, 


001, 
037,37 


856,75 
659,31 
014,83 
251,64 


237,42 
643,09 
477,41 
390,2 
323,73 
046,44 


I6 B57 941,26 


Passiva 
‚ Grundkapital 
2.000 000,—- 
berichtigung 
000 000 


Rückstellungen 
Verbindlichkeiten , . 20 437 
Reingewinn: Gewinn- 
vortrag 61 194,56, Neu- 
gewinn 300 12.16 , . _ 3613 


KESA 


1 858 62 


990,32 


322,72 
EH 


Gewinn- 
für das Geschäftsjahr 1940 
Aufwendungen 
Löhne und Gehälter „ 
Soziale Abgaben 
Anlageabschreibungen 
Ausweispflichtige 
em `. ser 
Gesetzliche 
Berufsbeiträge . s » 
Zuweisung an die Rück- 
stellungen 
für Garantieverpfllch- 
tungen aufgescho- 
bone Aufwendungen . 
Pauschstouer 
DAV 
Zuführung zum Grund- 
kapital 
Reingewinn 


a Ge 
змога 61 104.86 
100 120,10 


b) Neugew 


Erträge 
Ausweispflichtiger 
Rohüberschuß 
Boteiligungsortr 
nohrertrag 
A denti, Ertrag 
Gowinnvortr. aus 1030 
Auflösungsbeträge zur 
Kapitalberichtigung 
1 der gesetzl 
Rücklage 250 000, 
troien Rück 
550 000, 
Zusch 
Anlage- 


аде 
Zin: 

mm 
u 


lagen 
aus der 
bung zum 
mög. 1 


ele 


und Verlustrechnung 


6 808 294,94 
401 541,02 
186 410,35 

1 071 Bi 


14 444,01 


350 000, 
200 000, 
2 000 000, 


361 322,7? 
TI 393 855 


7 


9 116 671,25 
win 
SA 925,02 


AAD, SA 
194,50 


2 000 000, 


Arbeiten werden vergeben 
e EE 
Welcher Fuhrunternehmer 


Baustofftram 
betriebsfühlke 
on) im белега! 
sführen. Auftrn, 
henhofer 

к. 
Straße П а, 


Regensburg, 


sporte 
Kipp 
uver 

Inner 
Bau 
Bu 


1 
STELLENANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


Luftfahrtgorätewerk Nake 
d 1. Vorkulkuf 
r drahtlose 
nik, Bewerber missen befähigt 
sein, selbständig Geri 
zu kalkulieren und pr 
auszubestimmen. Gelegenheit zur 
Einarbeitg, wird gegeben. Kenn 
chbearbei 
riebnab- 
х. В. Normalpreisaus- 
Selbst- 
u. Bo 
führer 


ng, 
Auftragsbestand, 
nnachweis, Statistik 
richtswesen, sowie Kart 
und -führerin ennta 
industriellen hnungswesens 
erwinscht, aber nicht Bedingung. 
Gelegenheit zur Einar 
Kennwort 
chnische Vorkalkula- 
und technisch-kaufmänni 
Nachkalkulatoren für fein- 
Jerite u. Apparate. 
„LOW 309", 4, Steno 
Kontoristinnen, Rechnorinnen, 
Registraturbearboiter und -bear- 
beiterinnen. Anfängern wird Ge- 
legenheit zur Einarheit 


toren 
sehe 


Zeiehnerinnen für 
t Statistik m. Berich 
Kennwort „LOW A 
ichnungsvervalter und -ver- 
rinnen, Kennw, „LOW р, 
riebshuchhalter und buch- 
halterinnen sowie Abrechner und 
Abreehnerinnen mit entsprechen- 
den Vorkenntnissen, Bewerbern 
mit guter Auffassungsgabe und 
rechnerischen Fihigk 
jelegenheit zur Einarb 
geben. Kennwort „ 
8. Steno-Kontoristin mit fran 
sischen Sprachkenntnissen. Kenn: 
wort „LEW 314", Schriftliche De 
werbnngen mit welhsteesshriebe- 
nem Lebensiauf, Lichtbild, Zeug 
nisubschriften, Angabe der бе. 
haltsansprüche u. des frühesten 
Fintrittstagen nnter dem Jeweili 
л Kennwort erb, an Luftfahrt 
orätewerk Hakenfelde GmbH. 
rsonalverwalte, Berlia-Span- 
п, Streitstraße 5—17, 


Einkäufer, Sachbearbeiter 
und Sachbearbeiterinnen 
für die Einkaufsgruppe Betriebs 
mitteltBetriebsstoffe, Büromasehi 
ven und Materialien, Chemika 
lien, Drucksachen usw.) von be 
deutendem Metallwerk im Norden 
Berlins (günstigste Verkehrsver 
bindungen) zum möglichst bal 
digen Eintritt gesucht. Im Hin 
blie if gebotene Entwicklungs 
möglichkeit. wollen sich nur ver 
antwortungsbewußte, arbeitsame 
und energische Bewerber melden 
Fachkenntnisse sind nieht unbe 
dingt erforderlich, Ausführliche 
Angebote mit 1 
nisnbachriften 
möglichkeit und Gehalisansprü 
chen erbet. unter Z C 784 an VB. 
Berlin SW 68, erstr, ААП. 


Buchhalter, (ihnltsbuchhalter 
Statistiker, Stenotypistinnen, 
Maschinenschreiberinnen, Nach 
kalkulatoren, Bürohilfskräfte 
Schriftliche Bewerbun sind 

| erbeten mit Lebenslauf, 

| abschriften, I 
ansprüchen und 

trittstermin an 

Motoren G. m. b 

Kreis Teltow, 

м 36 91. 


Luftfahrtgerätewe 
felde sucht a) Ingeni 
niker des Maschin 
für die Planung von 
werkstätten sowie 
wurf, Beschaffung 
ung von maschinellen Werke 
nlagen und -einriehtungen: b) 
Elektroin ieure und Techniker 
— Starkstromgebiet mit Erfah 
rungen auf d biet der Werk- 
stromversorgung und Unterhal- 
tung der Werkzeugmaschinensäle, 
Laboratorion und Oberfläche 
handlungswerkstätten; Fern- 
me ngenieure und Techniker 
für die Planung und Unterhal- 
tung von Fernsprech- und Fern- 
schreibanlagen, Werksrundfunk, 
Liehtruf und Regleranlagen für 
Trockenöfen, Klimaanlagen u. a.; 
di Hochbautechniker für die 
Führung der Verhandlungen zwi- 
schen Bau- und 
tung. Erfahrungen 
nung und im Bau von Fabrik 
gebhïiuden sind erwünscht; ө) 
Heizungs- u, Lüftungsingenieure 
und Techniker zur Betreuung der 
entsprechenden W gi 
Tochni für die Konstruktion 
von Werkstätteneinrichtunge 
g) Sachbearbeiter f, Werkstä 
einr tung, im besonder 
das Veranschlagunge- P 
und Terminwesen sowie für die 
Inventarisierun, h) technische 
hnerinnen für 
und Werkstätteneinrich- 
tungspläne, Gute Normschrift ist 
Bedingung Bewerbungen mit 
selbstgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeuenisabsehriften, An 
gabe der Gehultsansprü ‚ dee 
frühest Eintritta dem 
Kennwort „LGW 317 ton an 
Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde 
GmbH., sonalverwaltung, Ber- 
lin-Spandau, Streitstraße 5—1 


das Gebi 
wesen 


Bild, 


frühesten Ein- 
Daimler-Benz 
H.. Genshngen, 
lephon Berlin 


k Haken 
u 

baufaches 

ortigungs 

für 

und Betren 


in der P 





sucht kaufmänn. Mit 
arbeit a) 1. Bearbeiter für 
interessante Aufgaben für die 
verschiedenen kaufmännischen 
Büros, Korrespondenten, 3. 
Abrechner, 4. 
Karteiführer, ? А 
Registratoren, $. Bürohilfskräfte 
für einfache Büronrbeiten, Kenn 
wort b) L Stenotypistin 
пеп, 2. Mnschinonschreiberin 
ristinnen (mit prakti 
ürfahrungen), Kennwort: 
е) Frauen und Mädchen 
ite Büroarbeiten, Bew: 
berinnen, auch solche, die bis 
her noch nicht im Erwerbsleben 
standen, werden angelernt, Kenn-| 
wort: SW Bewerbungen mit| 
selbstgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften,| 
Angabe der Gehaltsansprüche) 
und des frühesten Eintrittstamen| 
unter dem jeweiligen Kennwort 
erbeten an die mens-Ango- 
stellten-Vermittlungsstelle Berlin 
Siemensstadt,  Verwaltungsge- 
bäude. 


| 

1 Maschinenbuchhalter(in) 
z. Überwachung u, Mitarbeit in! 
unserer Maschinenbuchhaltung,| 
1 tüchtige Lohnbuchhalterin mit 
Praxis in Maschinenbuchhultung. 
Stenotypistinnen, Kontoristinnen, 
Telophonistinnen gesucht, Pe! 
werbungen mit Zeusnisabsehrif-| 
ten, Lichtbild vonsinuf, Ge-! 
haltsansprüchen sow Angabe 
dos frühesten Antrittsterminen 
sind zu richten unter A. 42" an 
das Gefoleschaftsamt der Thürin 
gischen Zeilwolle A.G., Schwarza 
nn der Saale, 


| Doimetscher(in). die die Bl | 
rörlsche Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen beherrschen | 
und їп der Lage sind, die in einem | 
Industrie-Betrieb nuf einen дег | 
artigen Posten anfallenden Ar 
itoen selbstündig zu erledigen, 
zum möglichst bald n Eintritt 
gos, Schriftl, Bewerbungen mit 
bobensinuf, Lichtbild, Zeugninab 
Gehaltsansprüchen u. An- 
dos intrittster 
mins an Hansentischen | 
Kottenwerk bd, H. Ham-| 
burg-Langenhorn 1, Personalab- 
teiluns 


Stenotypistinnen,Kontoristin 
пеп, Maschinenschreiberinnen, 
minni. u. weibl, Hilfskräfte für 
leichte Büroarbei 2. bald. Ein-| 
tritt gesucht. Schriftl, Bowerbun- 
кеп mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugninnbschriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe 

ntrittstermins erbeten an 
ү G. m, b. H., Ога 
nlenburg, Gefolgschaftsabtellung. 








Werkstättenlei-)7 


| Groß епі Текот и? 


in Mitteldeutsch- 
m Antritt ge: 


Unternehmen 
land zum sofort! 
sucht. Ка wird Wert darauf ge- 
legt, daf Bewerber über gute 
theoretische Kenntnisse verfügt 
und sich besonders für die Durch 
führung statistischer Auswertun 
gen eignet, Kennwort: HST ai, 
Bewerbungen mit handgeschrie- 
henem Lebenslauf, lückenlosen 
Zeugninabschrift., neuerem Licht- 
bild, Angabe des Gehaltsanspru- 
chen sowie des frühesten Ein- 
trittstermins sind einzureichen 
unter 2127 an VB., München 22, 
Thiernchntrade 11. 


Planungsarchitokten г. d. Ве 
arbeitung von Bauvorhaben 
(Kleinsiedfungen, Volkswohnun 
gen usw.) gesucht. Voraumet 
zung kinstl, Befähigung, weit- 
gehendste Erfahrung in Bear 
beitung von Bebauungsplinen u. 

undrissen, 3 gute technische 
Zeichner, 1 erfahr. Sachbenrbei- 
ter für Kontingentlerung, Bear- 
beitung von Bnunnzeigen usw., 
1 Bauführer. wiel gopr, Bau- 
meister, 3 Techniker für Maßen- 
u. Kostenberechnung, 1 Kartei- 
führer, mögl. mit techn. Vor- 
kenntnimsen, gute Stenotypistin- 
non werden mögl. sofort aufge- 
nommen. Bewerb, mit Lehens 
lauf, Liehthild, Zeugnisabsehrif- 
ten, Angabe d. Gehnltsansprüche 
und des frühesten Eintrittstor 
mins erbeten an: „Neue Heimat" 
Gemeinnütz. Wohnungs- u. Sied- 
lungswosellschnft der DAF, im 
Gau Sudetenland, Reichenberg, 
Bismarckplatz 9 


Patin, Für den weiteren Ausbau 
unserer Werke suchen wir zum 
baldmöglichsten Dienstantritt f. 
die Abteilungen: 1, Forschun; 

lom-Ingenieure, Physiker, die 
möglichst schon auf dem Gebiet 
der automatischen Steuerung tä- 
oder sich ernstlich di 
asanten Materie zuwen- 
den wollen. Ingenieure und Tech- 
nik die auf dem Gebiet der 
Entwicklung feinmechanischer 
irfahrung besitzen oder 
sich diesem interessant. Arbeits- 
gebiet neu zuwenden wollen. D 
Aufgabengebiet bietet vollkon 
men selbständiges Arbeiten. Bei 
Bewährung gute Aufstiegsmög- 
lichkeiten. — 2. Erprobung: Dipl,- 
Ingenieure, siker, Fachschu 
Ingenieure, Auf die- 
sem Aufgabengebiet sind außer- 
ordentlich interessante Aufgaben 
edigen, für die Insbesondere 
kommen, die 
auf dem Gebiete der Fernsteue- 
ngstechnik gearbeitet haben. 
s werden aber auch Bowerber 
berücksichtigt, die sich neu ein- 
arbeiten, wollen. Konstruk- 
tion: Konstrukteur 
strukteure, die .n einem Ко 
struktionsbüro für feinmechani- 
sche Geräte bereits beschäftigt 
waren oder sich dureh ihre Tä- 
tigkeit in einem modernen Werk 
neuen, interessanten u. zukunfts- 
reichen Aufgabengebieten zu- 
wenden wollen. Technische Zeich- 
ner(innen). die als Mitarbeiter in 
unserem Konstruktionsbiüro in- 
Aufgaben gestellt er- 
und sich bei Bewährung 
bzw. selbständigen Kon- 
ur entwickeln können. 
die den geforderten 
genügen, hnben Aus 
eine aussichtsreiche 

Dauerstellung, Bewerbungen 

schriftlich mit Lebenslauf und 

Zeugnisabschriften oder persön- 

liche Vorstellung in der Zeit von 

9 bis 13 Uhr, außer sonnabends, 

in unserer Personalabteilung, 

Patin, Berlin W 9, Schelling- 

straße 1. 


Terminbearbeiter(innen). 
Zum baldmögl. Dienstantritt su- 
chen wir mehrere Terminbearbei- 
ter(innen), die bereits als solche 
tätig waren u. die erforderlichen 
Kenntnisse besitzen. Bewerber, 

o bereits in der Einkaufsabtei 
lung eines feinmechanischen Un- 
ternehmens gearbeitet haben, er- 
halten den Vorzug. Bewerbungen 
schriftlich erheten mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften. Persön- 
liche Vorstellung In der Zeit von 
9—13 Uhr. außer sonnabends, in 
unserer Personal-Abteilung, Ber- 
lin W 9, Schellingstr. 1. Patin. 


1.Mehrere Vorkalkulatoren 
suchen wir zum baldigen Eintritt 
Arbeitsgebiet: Festlegung v. Ar- 
beitsgüngen einschl. der erforder- 
lichen Betriebsmittel u. Arbeits- 
zeiten für Teilefertigung. Herren, 
die auf diesem Gebiet bereits tätig 
waren, od. tüchtige Facharbeiter, 
sich in Abendkursen das 
ndige Rüstzeug angeeignet 

en, bitten wir um Einreichung 
ihrer Bewerbun; 
wir 2, technische Zeichner und 
Zeichnerinnen f. unsere Abteilg. 
Planung, Arbeitsgebiet: Zeichnen 
von Fristenplänen einschl. Bear- 
beitung v. Gefolgschaftsdiagram- 
men, Durchlaufzeiten und Stun- 
denabbaukurven, Die Tätigkeit 
bietet Vorwärtsstrebenden Gele- 
genheit, sich in dns gesamte Pla- 
en einzuarbeiten. Bewer- 

dungen mit den üblichen Unter- 
lagon erbeten an Heinkel-Werke, 
G. m. b. H., Oranienburg, Gefolg- 
schaftsabtellung. Ee 


Diplom - = Volkswirt(in) oder 
st(in) als Assistentin) des 
А EE АЕ. in Revisions 
angelegenheiten, von größerem 
Unternehmen sofort gesucht. An- 
gebote unter R. 4161 an Utezett, 
Berlin SW 68, Lindens'raße 26. 
Atlas-Werke AG.. München, 
Kuglmüllerstraße 10, Tel. 61922, 
suchen zum sofort, od. baldigen 
і Kraftwagenführer mit 
ıntnissen, Werkschutz 
Kontoristinne Reine 
machefrauen und Küchenhilfen 
Schriftl. Bewerb. oder Vorstel 
lung mit Unterlagen täglich von 
1-12 Uhr 


Techniker f. Planung u. 
zeugersatztoil-Bereltstell, А 
kalkulator mit Kenntnissen aus 
der Metallindustrie, Ingenieu 
Kontoristin.od. Lohnbuchhaltert 
Werkschutzleute, Fach. und An- 
lornkrüfte für das Metallgewerbe, 
Hilfsar ‚ Hilfsarbeiterinnen 
nach Möglichkeit zum nofortig 
Eintritt gesucht. Persönl, Vorst 
lung unter Vorlage von Zeugnis 
sen vonsiauf, Gehalts- n, Lohn 

rung bei de Deutsehen 
cher? A Bezirksleitunge 
Süd, Flughafen München-Riem 


Bauingenieure, Bauführer 
Schuchtmeister, Poli t. F 
und Tiefbau, Maschinisten, 
nführer, Kraftwagenführer, 
‚ohnbuchhalter und Stenotypl 
stinnen, Transportbuchhalter, Ma 
gazine rkzeugfachmann), 
Zimm ‚ Pflastorkolonnen u 
Maure tritt f. auswär 
tige Baus gesucht, Bewer 
mit Zeugnisabschriften, 
aBtem Lebenslauf und € 
haltsansprüchen erb. an 1. Kir 
sehenhofer, Bauunternehmung, 
Regensburg, Budapester Str. Un 
Kennwort ОЛУ 


sieht auf 








Partner, 
still ой, tätig, von 
neraivertrieb gesucht. Erik) 
Warensicherheit, Kapitalanga 
unter S873 ап VB., München 
Thierschstraße 11 (в 


"A бопе, gute Fachkräfte für 
ntinenverwaltung un! Lager, 
motypistinnen, Schreibkräfte 
Kantin ig 
nus dem h 
gowandte, Ar 
takriifte, zum baldi Eintritt 
‚werbungen m, Licht 
D dig geschriebenen 
Lebensinuf, sämtlichen Zeugnis 
abschriften sawia Angaben iber 
Gehaltawünsche u, frühent. Ein 
trittstermin sind zu richten an: 
Siehel-Flugzengwerke 0. m. b. H. 
Halle (Saale) 2, 


ch Damm 


für 
licht gastronomi 


h 


Statistikør(in) für bədəutende Reohnungegr‘ rüfor(innen 
г 











D 
rechnerise üfung unser. Ein 
genen Rechnungen gesucht. Er- 
hrungen auf Comptometer-Re- 
chenmaachine unbedingt notwen- 
die. Vorstellung unter Vorlage 
von Zeugnissen erbeten im Per- 
sonalbüro der Bayerische Mo 
toren Werke AQ., München 12, 
Lerchenauerstraße 76. 


mm 
STELLENANGEBOTE 


Weiblich 
U d A 
ung x one Dishon 


RS 


w 
Die Hauptstadt 
stollt für die 
Verkehrsbetriebe — Straßenbahn 
hof 3, Westendstr, 220, sofort В 
weibliche Arbeitskräfte für die 
Wechselschieht von früh 4 Uhr 
bis 13 Uhr und von 12 1 bis 
21 Uhr zum Reinigen der Wagen 
ein. Freie Fahrt von und zur 
Arbeitsstätte wird gewährt. Der). 
Besitz eines einwandfreien Leu- 
mundes und deutschblütige Ab- 
бота sind Vorbedingung. 
Von der Bewerbung nusgeschlos 
son «ind im Hinblick auf die 
arbeitsrechtlichen Bestimmungen 
Frauen, welche bereits in einem 
vollbeschäftigten Arbeitsverhält 
nis stehen. Meldungen 
täglich von 9—12 Uhr beim Рег. 
sonal- und Organinntionsamt der 
Hauptstadt der Bewegung, Rat 
haus, Zimmer 254, 2. Stock, er: 
folge 


Einstellung von Frauen f. d. 
Stadtwerke — Verkehmbetriebe. 
Die Hauptstadt der Bewegung 
stellt für die Städt. Straßenbah- 
nen immer weibl. Arbeitskräfte 
ein, a) Straßenbahnschaffnerin- 
nen, Arbeitszeit tägl. В Stunden. 
Bedingungen: Ortskenntn., Min- 
destgröße 1,51 m, Mindestalter 18 
Jahre: b) Bahnhofarbeiterinnen, 
Arbeitszeit täglich 4 Stunden, v. 
4 Uhr his 4 Uhr früh. Gedacht ist 
hierbei in erster Linie an Frauen 
die derzeit überhaupt nicht be 
rufetätig oder die in der Lage 
sind, zu ihrer bisherigen Tätig- 
keit noch eino Neobenbeschäftig. 
zu übernehmen. Der Besitz eines 
einwandfreien leumundes und |— 
deutschblütige Abstammung sind 
Vorbed і Beworhg. 
ausgench sind im Hinblick 
auf die arbeitsrechtlichen Be 
stimmungen Frauen, welche be- 
reits in einem vollbeschäftigten 
Arbeitsverhältnis stehen. Meldun- 
кеп können täglich von 9—12 Uhr 
beim Personal- u. Organisations- 
amt der Hauptstadt der Beweg., 
Rathaus, Zimmer 253, 2, Stock, or- 
folge: 


der 
Stadtw 





Teilkon-| Siemens sucht í. ein Wohnlager 


ausländischer Arbeiterinnen ener- 
gische, schreibgewandte, einsatz 
freudige Lagerführerinnen, die 
nach Möglichkeit schon im RAD. 
als Lagerführerinnen tätig gewe- 
sen sind. Lngerhil nd Dol- 
metscherinnen werden estellt. 
Wohnen im Lager (gesondertes 
Zimmer) ist erforderlich. Bewer 
hungen mit selbstgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Angabe der Gehaltsan- 
sprüche und des frühesten Ein- 
trittstages unter dem Kennwort 
„29140 erh and, meng Ange 
Iten-Vermittlungsstelle, Ber- 
Verwaltungs- 

gebäude. 


Luftfahrtgerätewerk Haken- 
felde sucht f, einen der leitende 
ren zum bald. Dienstantritt 
kte Stenotypistin. Bedingun- 
: Gute Allgemeinbildung, Dis- 
positionsfühigkeit und Interesse 
für organisatorische Fragen. In 
einem Großbetrieb gesammelte 
Erfahrungen sind echt, 
aber nicht Bedingung. Bewerbun- 
gen mit Lebenslauf, Zeugnisn 
schriften, Lichtbild und Angabe 
des frühesten Eintrittstawes er- 
beten u. d. Kennwort „LGW 
an Luftfahrtgerätewerk Haken- 
felde GmbH., Personalverwaltung, 
Berlin-Spandau, Streitstraße 5-17 


Siemens sucht zu baldig. oder 
späterem Dienstantritt Jüngere 
weibliche Kräfte zur Anlernung 
als Chemo-Laborantin für das La- 
boratorium des Wernerwerks für 
Elektrochemie. Abiturientinnen 
bevorzugt. Ableistung d. Pflicht- 
Jahres Bedingung. Bewerbungen 
mit selbstgeschriebenem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten und Angabe des frühesten 
Eintrittstages unter dem Kenn 
wort „WW 19 erbeten an die 
Siemens - Angesteilten - Vermitt- 
lungsstelle, Siemensstadt, 








` ebenso suchen | Slemens sucht f. d, Leiter eines 


Personalbüros gewandte, perfekte 
Stenotypistin, die besunderes In- 
teresse für die ` Derby 

von Personalangelegenheiten be 
sitzt. Es handelt sich um eine 
entwicklungsfühige Stellung. Be- 
werbungen mit selbstgeschriebe- 
nem Lel кш, Lichtbild, Zeug- 
nisabschriften, Angabe der Ge- 
haltsansprüche und des frühesten 
Eintrittstagen unter gem Kenn- 
wort „StW 36“ erbeten an die Sie- 
mens-Angestellten-Vermittlungs- 
stelle Berlin - Siemensstadt, Ver: 
waltungsgebüude, 


Jüng., gew. Stenotypistin 
mit guter Allgomeinbildung und 
rascher Auffassungsgabe zum 
möglichst baldigen Eintritt ge: 
sucht, Angebote mit selbstge- 
schriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild sowie Zeugnisahachriften u. 
Angabe von Gehaltsansprüchen 

nd zu richten an I. G. Farben- 
industrie A.-G.. Direktion, Werk 
Rottweil. 


Patin, Wir suchen 1. unsere ver 
schiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmäßig gün- 
stig liegen: 1.Sten.sekrelärinnen, 
die an flotten, selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt sind und für Ab- 
teilung» und Gruppenleiter den 
alleinigen gesamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigen. Bei Bewäh- 
rung wird Aufstiegsmöglichkeit 
zur selbständigen Sekretärin go- 
boten. — 2. Stenotyplistinnen tür 
die Erledigung von technischem 
oder kaufmännlachem Briefwech- 
sel. Für diese Stollung kommen 
auch 3, Handelsschülerinnen in 

cht, die in der Industrie 
Erfahrungen sammeln 
i Bewährung Ist Auf- 
stiegsmöglichkeit z. Steno-Sekre- 
tärin geboten, = 4.Gehaltsabrech 
nerinnen, Uns interessieren Be 
werbungen von Damen, die be- 
reits in der Gehaltsabrechnung 
gearbeitet haben und die auszu- 
führenden Arbeiten selbständig 
ledigen können, Wir sind aber 
auch bereit, intelligente Damen 
f. dioses interessanto Gebiet ein- 
zunrbeiten 5, Kontoristinn, 
für in annte vielselt. Sonder 
aufgaben, Bewerbungen schrift 
lich mit Lebenslaaf und Zeugnis 
abachriften oder persönliche Vor- 
stellung in der Zeit von 9—13 Uhr, 
außer sonnabends, ın unserer Per- 
sonalabtellung. Patin, Berlin W 9 
Schellingstraße 1. 


"ët еһепе Firma, Nähe 
nchener Hbf., sucht: 
1 perfekte Buchhalterin, 1 korre- 
ndenzgewandte Stenotypistin, 
ürohilfe zur Bedienung einen 
Photokoplorapparaten, Aufstioge 
möglichkeit geboten, Schriftliche 
Angebote, Zeugnisubachriften, 
Gehnitsforderung, Bild usw. unt 
мх ап VB., М ‚ Thiersch 
strabo 11. 


Tücht. Buchhalterin sof oder 
1. Jan. 2 in Ausstellung. pe 
sucht, Off, u. 8U an VB. HS 

(a 


chen 22, Thierschstr. 


Tüchtiae Buchhalterin 
oder 1. 1. 1942 in Dauerstellung 
en, Off. u. 8876 an VB., Mü. 
hierschstrade 11, 


können | 


-|Spülerin, 





mayorstr. 1, sucht Kontoristin 
für sofort, 


Jüng. weibl, Büroaushilifen 
m. rascher Auffassungsgabe sof. 
gesucht, Kenntnisse іп Sten 
graphi 

erwünscht 

München 


Stonotypistin für oinen ausge- 
»prochenen Vertrauensposten рег 
sofort gesucht. Anforderungen: 
Zuverlässigkeit, perfekt in Steno. 
graphie und Schreibmaschine 
rfahrung auch in kontoris h. 
Arbeit Statistik und Registra- 
tur. Bewerbungen mit Lichtbild, 
Zeugninabschriften und selbstge 
schriebenem Lebenslauf an Ar- 

itsbereich der NSDAP., Gene- 
ralgouvernement, Krakau, Adolf- 
Hitler-Platz 2. 


jrohlife in Dauerstellun) 
d. Emil Thoma, München, 
strabo 9/3, 


Lohrlina, weibl., für unsere 
Schallpiatten-Abteilung gesucht. 
Апке. erb. Musikhaus Schmi 
Residenzstraße 7. Tel. 23494. 


Knopflochnäherin auf 
Maschine, gegeben 
lernen, für sofort gesucht. 
K.G., Residenzstraße 3. 


Tücht, 
per одоог gesucht 
riefumschiagfabrik, Sandstr. 9. 


Hilfsarbeiterinnen f. ganz od. 
halbtags gesucht. Laboratorium, 
_Schleißhelmer Stra 


Tüchtig Mitarbeiterin v. be- 
kannter 
Nühe von $ 
nischen Leiter zum baldigen Ein- 
tritt gesucht. Voraussetzung ist 
Verständnis für technische Vor 
günge, flotten und sicheren, mög- 
ИШ tändiges Arbeiten. Aus- 
führlie Bewerbungen m, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und бе- 
haltansprüchen erbet. unt. Z 72 
an VB., Mü. 22, Thierschstraße 1 


Weibl. Arbeitskräfte stellt 
laufend ein (anch halbtags) „Sil 
vin-Bndesalzfabrikation" Gisela- 
straße 11, Tel. 33329 u. 33742. 


Erstklassige Köchin n. Ober. 
schlssien, Privathaushalt, ge 
sucht, Hausmädchen vorhanden. 
Dienstantritt Anfang Den 
»pätestens 1, Januar. D werbun- 
gen mit Gehaltsansprüchen erbe- 
ten unter „WK * ап das Ober 
schlesische Werbebüro, Anzeigen- 
mittiung, Kattowitz, Johannes- 
strabe 





кел. 
ein- 
(s 





in 
sofort oder 
as. (8 


Geschäftshau: p. 
päter gesucht. Tel. 


опа. Alleinmädchen, ehr- 

lich u. tüchtig, in Villenhaushalt 
nach Harlaching gesucht. Ange- 
bote unter F 2012 an VB., Mü. 22, 
_Thierschstraße 11. See? 


Ausstellung in München 


im Bibliotheksbau 
des Deutschen Amen 


мот 24, September 194 
bis 31. Januar 1942 


täglich geöffnet von 9-18 Uhr 


Abtig. I: Der nordische Mensch und 
die See; Abtig. ЇЇ: Die Bevölkerungs- 
entwicklung der Seemächte; Abtig. {ll 
Die Handelsschiffahrt; Abtig. IV: La 
verkehr; Ам! V: Bücherei und Lese- 
raum, Marine dir ; Abtig. Vi: Tropen- 
Forschung ; Abtig, VII: Lichtgpielraum; 
Abtig. VIII: Kriegsmarine 


Täglich Vorführung von Filmen 


aus der Soetahrt 
intrittspreis 50 Pfennig 


Gesundheit 


s.. und 
trotzdem warme Füße durch 
tägliches Einstreuen mit: 


Vasenol 


FUSS-PUDER 


as iagt alla! 

Eine Dose „Kufehe” reicht 

z. B. für Kinder bis zum 6, 
Monat für 12 Tage oder бо Маһ. 
zeiten. Die Kleinen gedeihen gut bet 
„Kufehe” und die Mütter aparen 
Mühen, Sorgen und Geld. 








Tüchtiges Al einmädchen 
oder später ges, Wichern, 
220/1. F. 45111. 


Mädchen z. selbständigen Haus- 
ев. gesucht, Austausch 
19jühr. Mädel ist mög! An- 
ebote erb. Kullmann, Halle/S., 
Margarittenweg 13. 


Eine 2. Küchenbeschließe- 
rin, 1 Büfettfrl., welche avancie- 
ren können sowie 1 Büfettfräulein 
für Café gesucht. Vorzustellen 
14-22 Uhr oder Offerten erbeten 
Hotel Grünwald, München, Hir- 
tenstraße 








Kartoffelschälerin,Kü- 
chenhilfe sofort gesucht. Keine 
Nachtarbeit. Speiseanstalt im 
Verkehrsministerium, Eing. Hop- 
fenstraß: 


Spülerin, 1, Putzerin, Haus- 
mädchen für sofort gesucht. 
Kaffee Arkadia, Prielmayerstr. 1. 


Zum Reinigen der Büros in 
angesehenem Unternehmen wird 
eine gut berufene. ehrl. Frau 
‚sucht. Eintritt möglichst bald. 
Meldungen unt. A 38 an VB. 
München 22, Thierschstr. 11. 


Tücht. Putzfrau für sofort 
esucht. Neue Baugesellschaft 
Wayss & Freytag A.G., Brienner 

Straße Ва. 


Putzerin f. gepflegtes Geschäfts- 
haus mit Parkettböden gesuecht. 
Vorzustellen tägl. von 10—15 Uhr 

Duo Neuhauser 
. Dr. Harald Ehr- 
Das Fachgeschäft für 
Ihren Haushalt. 











STELLEN-GESUCHE 


Männlich 


Techn. Kaufmann, 49 J., spra- 
chenkundig (Franz. u. Ital), aus 
der Auto- und Motorenbranche, 
guter Organisator u. zielbewußt, 
verhandlungssicher, sucht selbst. 
Posten, wo nach kurzer Einarbei- 
tung viel verlangt wird, als Dol- 
metscher, Gefolgschaftsleiter usw. 
Oft, u, 8860 an VB., München 22, 

chat rafe 11 2 168 


Vollkaufmann, selbstind., viel- 
кој, gebildet, auslandserfahren, 
fast 50, für interesannte Aufgaben 
frei, die satz erfordern. Sicher 
und gewandt, schnelle Auffassung 

Anpassung, großen technischen 
Verständnis. geschlekter Verhand- 
Iungsführer. Organisation Haupt- 
stärke, Branche gleich, Englisch, 
Französisch. Personalbüro ausge 
schlossen, Interesse nur für lei- 
tende Stellung. Zuschr erbeten u. 
КІ, 33 466 ап Ala, Berlin W 35. 


Lage tachmann, gel, Eis 
händler, verh., lang). Tätigkeit 
im Maschinen- u. Apparatebau 
umf. Materlalkenntnisse im In 
gorwosen gr, Industriebetriebe. 
Erfahren auf dem Gebiete der 
Warenein- u. 


-nusgänge u. den 
Transportwesens, organ. Befühi 
gung. z. Z. stellv. Lagervorsteher 
i. er. Konzernwork, sucht Stel- 
lung, um seine Erfahrungen selb. 
ständig anzuwenden, als Lager 
leiter od, ohni, als leitender 
Kaufmann, бей. Ang. erb. unt. 
2. D. 6576 an VB., Berlin SW 68, 


mmerstraßo В? 


Rückwanderer, ungarische, 
jugoslawische, rumänische und 
griechische Sprache _beherrach., 
sucht Stellung als Dolmetscher 
od, Reisender. Br, u. 8877 an VB., 
München 22, Thierschatr. 11. (s 


STELLEN- GESUCHE 


Weiblich 


(Technische Zeichnerin. Wo 
habe ich Gelegenheit, mjeh aus- 
zubilden? Bin 20 Jahre, mitti. 
Reife. Zuschriften unter H 3087 an 
VB., München 22, 'Thierschstr. 11. 


Säuglinge: chwester sucht 
selbständi Wirkungskreis in 
Krippe, Wöchnerinnen- od, Slug- 
liniheim München od. Vor- 
ort, zum 1, od. 1. 2. 142, Zu- 
schrift. unt, 8860 an VB. Mün- 
chen 22, Thierschstraße 11. * 


Mädchen, das mehr. Jahre 1а d 
Lebenamittelbr. als Lndenhilfe u. 
Verkauf tät, war, sucht sof. ahn) 

Zuschr. u. 8806 an VR., 

ünchen 22, Thierschstr. 11 (m 


Mädchen, d. sucht Stelle 
In Villenhaushalt oder In Hotel 
als Anfangszimmermädchen In 
Tirol, Zuschr. u. 5488 VB.Fillale 
Kockeison, М. 19, Augustenstr. 119 
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- wenn herrliche 
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Die Vertreter der Paktmächte | Der weltpolitische Lagebericht des Reichsaußenministers 


Schonungslose Zerpflückung aller anglo-amerikanischen Jllusionen 


bei Reichsmarschall Göring 


Berlin, 26. November 


Zu Ehren der in Berlin weilenden 
Vertreter der Vertragsmächte des Anti- 
kominternpaktes gab Reichsmarschall 
Göring in seinem Berliner Hause am 
Mittwoch einen Nachmittagsempfang. 
An der Veranstaltung, die in kleinem 
Kreise stattfand und in der in persön- 
licher Aussprache die gemeinsam inter- 
essierenden Fragen erörtert wurden, 
nahmen teil: 


der slowakische Ministerpräsident 
Professor Tuka, der ungarische Mi- 
nisterpräsident und Außenminister von 
Bardossy, der Vize-Ministerpräsi- 
dent und Außenminister Rumäniens 
Mihail Antonescu, der italienische 
‚Außenminister Graf Ciano, der bul- 
garische Außenminister Po p o f f; der 
dänische Außenminister Sca ve nius, 
der spanische Außenminister Serrano 
Suner, der finnische Außenminister 
Witting, der kroatische Außenmini- 
ster Lorkovic, der Bot- 
schafter Oshima, der Gesandte von 
Mandschukuo Lue-j-wen. 


Von deutscher Seite waren u. a. an- 
wesend: Generalfeldmarschall Milch, 
Generalfeldmarschall Kesselring, 
Chef des Generalstabs General der Flie- 
ger Jeschonnek, General der Flie- 
ger Kastner und Major Storp, 
ferner die Staatssekretäte Körner 
und Neumann, Ministerialdirektor 
Staatsrat Dr. Gritzbach, die Ge- 


sandten von Dörnberg und Dr. 
Schmidt. 


Höchste Kriegsauszeichnung 
Italiens für den Reichsmarschall 

Berlin, 26. November 
Am Mittwochvormittag empfing 
Reichsmarschall Göring General 
Marras, den Militärattache der Kgl. 
Italienischen Botschaft in Berlin, der 
von dem Luftfahrtattache Oberst 


Teuceci und Major Casperi be- 
gleitet war. 


Im Auftrage des Duce überreichte 
General Marras das dem Reichsmar- 
schall von Seiner Majestät dem König 
von Italien verliehene Große Band des 
Militärordens von Savoyen, die höch- 
ste italienische Auszeichnung für her- 
vorragende Kriegsverdienste. Gleich- 
zeitig überbrachte er dem Reichsmar- 
schall ein persönliches Handschreiben 
des Duce. 

Der Reichsmarschall dankte mit herz- 
lichen Worten für die ehrenvolle Aus- 
zeichnung. Er brachte zum Ausdruck, 
daß er in der Verleihung dieses hohen 
Ordens ein sieghaftes Symbol 
für die unlösliche deutsch-italienische 
Waffenkameradschaft sähe, auf die 
beide verbündeten Völker gerade in 
diesen Tagen der harten Kämpfe auf 
afrikanischem Boden mit besonderem 
Stolz blickten. 


Deutsche Luftwaffe zermürbt die Sowjets 


Berlin, 26. November 

In welchem Umfang die deutsche Luft- 
waffe die Luftherrschaft über der Ostfront 
ausübt, geht aus den ‘Angriffen hervor, 
die sie täglich in großem Umfang gegen 
die bolschewistischen Stellungen, Trup- 
penansammlungen, Kolonnen aller Waf- 
fen, Artilleriestellungen und angreifende 
Panzer sowie rückwärtige Verbindungen 
durchführt, Sie stößt tief hinter die sowje- 
tische Front vor und bombardiert hier alle 
Anmarsch- und Nachschubstraßen, alle 
Eisenbahnen und von den Sowjets beleg- 
ten Ortschaften, sie erzielt Treffer zwi- 
schen exerzierenden Truppen und in Ka- 
sernen, in Unterkünften und Baracken. 

Faßt man die Zahlen zusammen, die 
über vernichtete Fahrzeuge, Eisenbahn- 
züge, Panzer gemeldet wurden, so erhält 
man eine Vorstellung von dem Umfang 
der Zerstörung der sowjetischen Trans- 
portmittel. In der Zeit vom 20. bis 25. No- 


vember wurden rund 700 Fahrzeuge zer- 
stört und mindestens ebenso viele schwer 
beschädigt. Allein 28 Eisenbahnzüge wur- 
den vernichtet und 44 beschädigt. Rechnet 
man jeden Zug mit 60 Wagen, so wurden 
allein 1680 Wagen vernichtet und 2640 
Wagen schwer beschädigt. Jeder Wagen 
faßt 18 Tonnen, so daß 30240 Tonnen 
Ladegewicht vernichtet wurden bzw. 
47 500 Tonnen Ladegewicht durch Beschä- 
digung ausfallen. Dazu wurden 41 Loko- 
motiven beschädigt, 28 Panzer, darunter 
drei schwerste, wurden vernichtet, Sie 
stellen die Kampikraft der Panzer einer 
ganzen Infanteriedivision даг. Rechnet 
man dazu noch die unaufhörliche Unter- 
brechung der Eisenbahnanlagen, die Zer- 
störungen der Bahnhöfe und der Straßen 
hinter der Sowjetfront, so erkennt man, 
daß die Angriffe der Luftwaffe die sowje- 
tische Wehrkraft ständig erfolgreich 
schwächen. 


Fortschreitende Zersetzung der Sowjetarmee 


Neuer Blutbefehl des Armeekommissars Mechlis gegen die UÜberläufer 
und Panikmacher 


Berlin, 26. November 

Die Frage, wie es in der bolschewistischen 
Armee aussieht, beantworten am besten die 
drakonischen Befehle der Kommissare, die den 
deutschen Truppen zu Hunderten in die Hand 
fallen und beweisen, daß es in allen bolsche- 
wistischen Einheiten vom Schwarzen bis zum 
Weißen Meer gleich zugeht. Typisch sind die 
Anordnungen des Generals Mech lis, eines 
Armeekommissars 1. Ranges, der die Stellung 
eines Chefs der Hauptverwaltung der politi- 
schen Propaganda der Sowjetarmee innehat. Er 
beginnt: 

„In den verflossenen Tagen ist es bei den 
Truppenteilen der Sowjetarmee vorgekommen, 
daß einzelne Soldaten panikartig vom Gefechts- 
feld flüchteten, Feiglinge und Drückeberger ver- 
setzen unsere Reihen durch ihre tierische 
Furcht in Panik und zersetzen dadurch unsere 
Truppen. In vielen Fällen treten die Kommu- 
nisten und Komsomolzen nicht nur nicht gegen 
die Feiglinge und Panikmacher auf, sondern 
sind selbst die Urheber für das schändliche 
Verlassen des Gelechtsteldes. 





Der Befehl schildert dann als Beispiel das 
Verhalten der Leutnante Sapun und Petro- 
tschenko und ordnet unter Nummer 4 folgen- 
des an: 

„Der gesamte politische Apparat sowie die 
Partei- und Komsomolzen-Organisationen haben 
einen entschiedenen Kampf mit Panikmachern, 
Feiglingen, Drückebergern und Miesmachern, 
ungeachtet der Person zu führen. In jeder Ein- 
heit müssen für diejenigen, die, ganz gleich 
in welchem Maß, provozierenden Gerüchten 
Glauben schenken oder der Panik oder Feig- 
heit unterliegen, unerträgliche Bedingungen 
geschaffen werden. Feiglinge, Drückeberger, 
Fahnenflüchtige und Miesmacher sind unver- 
züglich aus der Partei und dem Komsomol zu 
entfernen und dem Kriegstribunal zu übergeben. 
Alle drei Tage ist mir der erreichte Erfolg die- 
ser Arbeit zu melden.” 

Die Zahl der Uberläufer zeigt, daß es 
den Kommunisten durch ihr schonungsloses 
Uberwachungssystem in der Tat gelungen ist, 
„unerträgliche Bedingungen” für alle bolsche- 
wistischen Soldaten zu schaffen. 


Berlin, 26. November 


Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop gab am 


Mittwochmittag im Hotel Kaiserhof 


einen Empfang, an dem auch die 


in Berlin weilenden fremden Staatsmänner teilnahmen. Anläßlich des 
Empfanges sprach der Reichsaußenminister über die außenpolitische 


Lage. In seiner Rede führte er aus: 


Eure Exzellenzen! Meine Herren! Meine 
Parteigenossen! 


Ich danke Ihnen für Ihr Erscheinen zu dieser 
heutigen Veranstaltung, die dazu bestimmt ist, 
den in Berlin anwesenden Mitgliedern der 
Reichsregierung, den Angehörigen von Staat, 
Partei und Wehrmacht, den Vertretern vo) 
Kunst und Wissenschaft, der Industrie und 
Männern aus allen Bereichen des deutschen 
Lebens Gelegenheit zu geben, mit unseren sehr 
willkommenen Gästen aus dem Ausland be- 
kannt zu werden. 


Ich begrüße in unserem Kreise insbesondere 
auch die Vertreter der in- und ausländischen 
Presse und des Rundfunks, 

Meine Herren! Wir haben die Ehre, die 
Außenminister der Mehrzahl der europäischen 
Staaten sowie die Vertreter der uns befreun- 
deten Staaten des Fernen Ostens, und zwar die 
Repräsentanten von Italien, Japan, Ungarn, 
Mandschukuo, Spanien, Rumänien, Bulgarien, 
der Slowakei, Kroatien, Finnland und Däne- 
mark in diesen Tagen in unserer Reichshaupt- 
stadt zu sehen. Mit den Repräsentanten dieser 
die Ordnung liebenden Staaten, zu denen auch 
noch China getreten ist, haben wir gestern 
einen’ 

heiligen Pakt gegen die Komintern 


bestätigt, der den Willen ihrer Völker zum 
Ausdruck bringt, bis zur endgültigen Errettung 
unserer Länder vom Kommunismus zusammen- 
zuarbeiten und dabei nicht eher zu ruhen, bis 
auch der letzte Rest dieser furchtbarsten gei- 
stigen Krankheit der Menschheit beseitigt ist. 


Die besondere Freude und Genugtuung der 
Reichsregierung zu diesem bedeutsamen Ereig- 
nis, das ein Markstein auf dem Wege des Zu- 
sammenschlusses und der Gestaltung des neuen 
Europa und der Herbeiführung einer gerechte- 
ren Ordnung auch in der übrigen Welt ist, sei 
hier nochmals zum Ausdruck gebracht. 


Ursache und Verlauf des Krieges 


Meine Herren! Ich möchte nun die heutige 
Gelegenheit wahrnehmen, um Ihnen einen 
Überblick über die Entstehung 
und den bisherigen Verlauf des 
Krieges sowie über die Auffassung der 
Reichsregierung zur gegenwärtigen außenpoli- 
tischen Lage zu geben. 


HIT 


Durch das Heldentum der deutschen Wehr- 
macht und der verbündeten Truppen Italie 
Rumäniens, Ungarns und der Slowakei, des 
tapferen Volkes im Norden und der freiwilll- 
gen Kontingente aus Spanien, Kroatien, Däne- 
mark, Norwegen, Holland und Belgien ist die 
staatliche Macht des Kommunismus und Bol- 
schewismus gebrochen und wird sich — nach 
einem Wort des Führers —- niemals mehr 
erheben. 

Zwei große Männer, der Führer Deutsch- 
lands und der Duce Italiens, waren es, die als 
erste vor zwanzig Jahren diese Gefahr erkann- 
ten und die den Kampf gegen diese letzte 
Verfaliserscheinung der Anschauungen und Sit- 
ten eines vergehenden Zeitalters aufnahmen 
und ihre gesunden Völker von dem sich auf- 
tuenden Abgrund zurückrissen. Diese Tat 
gehörtheuteschon derGeschichte 
an! 

Nachdem jedoch die beiden Führer durch ihr 
Beispiel und durch ihre Lehre des Nationalso- 
zialfsmus und Faschismus die innere Voraus- 
setzung für die Existenz ihrer Völker überhaupt 
geschaffen hatten, begegneten sie bei dem 
zweiten Schritt, nämlich der Sicherstel- 
lung der Zukunft ihrer Völker nach außen, 
einer fast unüberwindlich scheinenden Feind- 
schaft in der Außenwelt. Die Demokratien des 
Westens, geführt von einer verhältnismäßig 
kleinen Schicht von Ausbeutern ihrer eigenen 
Völker, erstarrt in der egoistischen Denkungs- 
weise der Besitzenden und gewöhnt an die 
Ausbeutungsparagraphen des Vertrages von 
Versailles. eines Aktes des Wahnsinns, wollten 
von Revisionen, auch den dringendsten, nichts 
wissen. Sie stemmten sich von Anfang an ge- 
gen jeden vernünftigen Versuch des Führers 
und des Duce, dem deutschen und italienischen 
Volk, die beide in der Vergangenheit bei der 
Verteilung der Güter dieser Erde zu kurz ge- 
kommen waren, auch nur das Fundament des 
Lebens, nämlich das tägliche Brot zu sichern. 

Meine Herren! Es ist heute fast unvorstell- 
bar, daß England diesen Krieg gegen Deutsch- 
land vom Zaune gebrochen hat, weil Deutsch- 
land im Zuge einer freiwilligen Abstimmung 
die deutsche Stadt Danzig zurück ha- 
ben und eine Autobahn durchdenDan- 
ziger Korridor bauen wollte. Freilich 
war dies nur der äußere Anlaß für Englands 
Kriegserklärung an Deutschland vom 3. Sep- 
tember 1939. In Wahrheit gönnten die Macht- 
haber des damals noch die Welt beherrschen- 


TTT 


den England, die sich in der Rolle einer euro- 
päischen Gouvernante besonders gefielen, 
Deutschland nicht den Platz, der einem großen 
Volke in Europa zukam, oder der ihm etwa gar 
ein sorgenfreies Leben gewährleistet hätte. Man 
fragt sich: Warum? Die Antwort kann nur lau- 
ten: Aus reiner Machtanmaßung 
Britanniens, das mit 45 Millionen Englän- 
dern selbst ein Drittel der Erde beherrscht, da- 
gegen dem deutschen Volke von mehr als 80 
Millionen nicht den von ihm benötigten, selbst 
bescheidensten Lebensraum gönnte und aus 
Sorge seiner Regierenden vor deutscher Tüch- 
tigkeit und vor dem sozialen Beispiel eines wie- 
dererstarkten Deutschland. Anstatt die deutsche 
Gleichberechtigung wiederherzustellen und auf 
dieser Basis der Parität zwischen den beiden 
Völkern einen Ausgleich ihrer gegenseitigen 
Belange zu suchen, und darüber hinaus eine 
nützliche Interessengemeinschaft der übrigen 
Welt gegenüber zu begründen, glaubten die da- 
mals Regierenden nur durch eine nochmalige 
Unterdrückung Deutschlands ihren eigenen un- 
berechtigten Herrschaftsanspruch sicherstellen 
zu können, 


Britannien mit Blindheit geschlagen 


Demgegenüber hat der Führer mit England 
eine Politik der Großzügigkeit und Langmut 
betrieben, die im Vergleich zu dem dem deut- 
schen Volk in der Vergangenheit von England 
angetanen schwersten Unrecht wohl als bei- 
spiellos bezeichnet werden kann, und die da- 
durch zu verstehen war, daß der Führer in 
konsequenter Verfolgung seines damals gefaß- 
ten Entschlusses alles tun wollte, um eine Eini- 
gung mit England zum Nutzen und Vorteil der 
beiden Länder zu versuchen. Wenn man sich 
die Vorteile dieser Politik des Führers für Eng- 
land vergegenwärtigt, die nicht nur in einer 
territorialen und maritimen völligen Sicher- 
stellung des englischen Inselreiches, sondern 
darüber hinaus in der Bereitwflligkeit zum 
Einsatz deutscher Machtmittel für die Erhal- 
tung des britischen Imperiums bestanden, so 
wird sich heute jeder vernünftige Mensch an 
den Kopf fassen, mit welcher Blindheit 
die britischen Staatsmänner ge- 
schlagen waren. Freilich schon damals 
während dieser Verhandlungen wurde uns klar, 
daß entscheidende, vor allem jüdische 
Kräfte in England die Auffassung vertraten: 
Entweder findet sich Deutschland mit der ihm 
von England zugedachten politischen Rolle in 
Europa, d. h. der Rolle einer inferioren Nation 
ab und akzeptiert das von England für das 
deutsche Volk als angemessen befundene Le- 
bensniveau — ganz gleich, ob dieses Niveau 
erträglich ist oder nicht — oder es gibt 
Krieg! 
Bei allen Verhandlungen der damaligen Zeit 
war diese versteckt oder offen ausgesprochene 
Kriegsdrohung immer die letzte Weisheit der 





britischen Staatsmänner. Ich kann hierfür ge- 
trost als Kronzeuge auftreten, da ich in den 
Jahren seit der Machtergreifung immer wieder 
die Angebote des Fühzgers nach England über- 
brachte und jedesmal zurückkommen und dem 
Führer melden mußte, daß die Engländer in 
ihrer Verbohrtheit abgelehnt hätten, und daß 
England wohl bei der ersten ihm günstig er- 
scheinenden Gelegenheit uns den Krieg er- 
klären würde. 

Diese Verbohrtheit war fast unverständlich: 
Sie bestärkte uns aber in dem Urteil über die 
wahren Gefühle der englischen Regierenden 
Deutschland gegenüber. Wer solche einmalig 
günstigen Angebote ablehnt, der ist zum 
Kriege entschlossen! Das war unsere Uber- 
zeugung. Ob die neunmal klugen englischen 
Propagandisten danach recht haben, wenn sie 
sagen, ich hätte dem Führer in Unkenntnis 
des englischen Wesens und in Verkennung des 
englischen Charakters berichtet, England werde 
niemals kämpfen, will ich gern dem Urteil der 
Zukunft überlassen. Aber die Zukunft wird 
auch schon über etwas anderes, sphr viel 
Wichtigeres entscheiden, nämlich да ег, ob 
die englischen Staafswänner damals пе Poli- 
tik getrieben haben oder nicht. Ich für mein 
Teil glaube, sie hat darüber schon entschieden. 
Denn der Unterschied zwischen damals und 
heute dürfte wohl selbst dem beschränktesten 
Engländer einleuchten. 


Damals: Das deutsche Bündnisangebot der 
Sicherung Englands und seines Imperiums 
gegen Anerkennung der bekannten deutschen 
Revisionen von Versailles und Rückgabe der 
deutschen Kolonien; 


und heute: England in aussichtsiosem Kampf 
gegen die stärkste Mächtekoalition der Welt. 


Für England geopfert 


Mit der Eröffnung der Feindseligkeiten hatte 
der Engländer sein altes, ihm in Fleisch und 
Blut üübergegangenes Spiel wieder aufgenom- 
men, andere Staaten, das heißt ein Land nach 
dem anderen in Europa für sich kämpfen zu 
lassen. Zunächst Polen. Hätte England Polen 
nicht garantiert, so wäre es ohne Zweifel zu 
einer friedlichen Einigung mit Deutschland ge- 
kommen. Aber England oder vielmehr Herr 
Churchill, der, wie wir kürzlich erfuhren, schon 
damals hinter dem Rücken seines eigenen Pre- 
mierministers Chamberlain mit Herrn Roose- 
velt konspirierte und zum Konflikt trieb, sta- 
chelte Polen zum Widerstand auf, um so den 
Anlaß zum Kriege gegen Deutschland zu haben. 
Zu gleicher Zeit mußte Frankreich, mit 
dem Deutschland ebenfalls den Weg der güt- 
lichen Einigung beschritten hatte, auf Geheiß 
Englands losschlagen. Von England abhän- 
gige Dummköpfe oder Verbrecher haben die- 
ses Land dazu gebracht. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 





Britisches Schlachtschiff vor Sollum torpediert 


Großer Raumgewinn im Osten — Erfolgreicher Gegenangriff der Achsenmächte in Nordafrika 


Aus dem Führerhauptquar-| 
tier, 26. November. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront 
brachten unsere gestrigen Angriffe erheb- 
lichen Raumgewinn. Zwei sowjetische 
Kriegsschiffe liefen auf eine deutsch-fin- 
nische Minensperre und gingen nach hef- 
tigen Detonationen unter, 

Im Kampi gegen England belegte die 
Luftwaffe bei Tag und bei Nacht Hafen- 
anlagen und Flugplätze im Südwesten und 
Südosten der Insel mit Bomben schweren 
Kalibers. 

Bei der erfolgreichen Verteidigung eines 
Geleites gegen einen Angriff britischer 
Schnellboote ist ein deutsches Vorposten- 
boot durch Torpedotreffer gesunken. Die 
Besatzung wurde gerettet, 

In Nordafrika brachte der Gegen- 
angriff der deutsch-italienischen Truppen 
weitere Erfolge. Die Stellungen an der 
Sollum-Front wurden trotz feindlicher An- 
griffe gehalten. Erneute Ausbruchsversuche 
aus Tobruk sind gescheitert. 

Wie bereits durch Sondermeldung be- 
kanntgegeben, hat die britische Kriegs- 
marine in den letzten Tagen wieder 
schwere Verluste "erlitten. Außer der im 
gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten 
Beschädigung eines größeren britischen 


Kriegsschiffes durch Lufttorpedotreifer hat 
vor Sollum ein deutsches Unterseeboot 
unter Führung des Kapitänleutnants Frei- 
herm von Tiesenhausen ein briti- 
sches Schlachtschiff angegriffen und ihm 
einen schweren Torpedotrefier beigebracht. 


Ferner versenkte ein Unterseeboot unter 
Führung des Kapitänleutnants Mohr im 





Die Entfernungen rund um Moskau 


Atlantik einen britischen Kreuzer 
Dragon-Klasse. 


Aus den Kämpfen vor Moskau wird 
in steigendem Maße das Uberlaufen bol- 
schewistischer Soldaten gemeldet. Um die- 
ser Krise entgegenzuwirken, sieht sich die 
Regierung Stalin veranlaßt, in einer Note 
über Greueltaten deutscher Soldaten an 
sowjetischen Gefangenen zu berichten. Die 
deutsche Wehrmacht und die mit ihr 
kämpfenden verbündeten Truppen sehen 
mit tiefster Verachtung auf derartige 
Falschmeldungen, durch die das bestia- 
lische Verhalten bolschewistischer Hor- 
den verschleiert und deren Kampfmoral 
gehoben werden soll. 


der 


Wenn auch die Schlacht in Nordafrika 
weitertobt, so läßt sich doch jetzt schon 
aus den Berichten von beiden Seiten er- 
kennen, daß sich, ähnlich wie im Juni vor 
Sollum, der mit stärkstem Einsatz vorge- 
tragene britische Angriff an der harten 
Gegenwehr festgelaufen hat, darüber hin- 
aus aber die deutsch-italienischen Gegen- 
angriffe zu ganz beträchtlichen Erfolgen 
führten. Die Vernichtung ganzer britischer 
Panzerverbände erfolgte unter Umständen, 
welche die schon bekannte englische 
Unterlegenheit in der Führung von neuem 
verdeutlichte, 

Das Hauptziel der Offensive, die Be- 
| satzung von Tobruk aus der Umklam- 


merung zu befreien, konnte trotz eines 
immer wiederholten verzweifelten An- 
sturmes und schwerer Opfer nicht erreicht 
werden. Es ist daher kein Wunder, daß 
man in London nach den anfänglichen 
Siegesfanfaren bereits kleinlaut geworden 
ist, und allmählich sich darauf vorbereitet, 
daß die Dinge in Nordafrika nicht so laŭ- 
fen, wie man dies zunächst aus einem sehr 
begreiflichen Bedürfnis nach billigen Vor- 
schußlorbeeren als sicher hingestellt hatte. 
Im Londoner Rundfunk hört man jetzt 
plötzlich, das Deutsche Afrikakorps be- 
stehe aus „zähen Männern, die jahrelang 
für diesen Zweck ausgebildet warden 
sind”, Die Führung General Rommels sei 
erstklassig, seine Panzertruppen ` seien 
ebenfalls erstklassig, und die steigenden 
Verluste der britischen Luftwaffe nötigen 
zu dem Geständnis, der Widerstand der 
deutschen Luftwaffe habe zugenommen. 
Schließlich wird dem englischen Hörer, 
dem noch das verfrühte Siegesgeschrei 
von gestern in den Ohren gellt, väterlich 
angeraten, „keine anderen Schlußfolge- 
rungen zu ziehen, als die, daß Geduld eine 
Tugend ist“, N 

Diese Tonart ist uns von früheren Ge- 
legenheiten her hinlänglich vertraut. Man 
konnte daraus bisher immer mit sehr 
großer Sicherheit schließen, wie die Dinge 
im letzten laufen würden, und die Schlacht 
in der Marmarica dürfte damit keine Aus- 
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Gleichzeitig muß aber 
Flotie empfindliche 
Schläge einstecken. Nachdem erst un- 
längst der Flugzeugträger Ark Royal" 
versenkt wurde, würde dann ein größeres 
britisches Kriegsschiff durch Lufttorpedo- 
treffet beschädigt, und jetzt hat ein deut- 
sches Untörseeboät vor Solum ein bri- 
tisches Schlachtschiff mit bester Wirkung 
torpediert, während ein anderes Untersee- 
boot einen britischen leichten Kreuzer ver- 
senken konnte, Dieses Schiff gehörte zur 
Dragon Klang, also zu einem Kreuzer- 
typ, der nach den Erfahrungen der 
Skagerrakschlacht konstruiert wurde, Diese 
Schiffe verdrängen 4850 Tonnen, laufen 
29 Seemeilen und tragen neben reichlicher 
Flakbestückung sechs 15-cm-Geschütze 
Nach dem starken Aderlaß, den der bri- 
tische Kreuzerbestand im Mittelmeer wäh- 
rend der Kämpfe um Kreta erlitten hat 
sieht sich England jetzt gezwungen, auch 
diese älteren Einheiten einzusetzen, um 
die entstandenen Lücken notdürftig auf- 
таеп. 


machen 
britische 


nahme 
auch die 


Heuchlerische Note der Moskauer 
Verbrecher 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
berichtet, sind aber auch an der Ostfront 
besondere Erfolge zu verzeichnen, und von 
den Kämpfen vor Moskau wird gemel 
det, daß bolschewistische Soldaten in stei- 
gendem Maße zu den deutschen Linien 
überlaufen, 

Diese für Stalin so bedenkliche Entwick- 
lung hat nun den Kremlmachthaber zu 
einer ebenso schamlosen wie zynischen 
Note veranlaßt, in der angebliche 
Greueltaten deutscher Solda- 
ten an bolschewistischen Gefangenen be- 
hauptet werden. Eine derartige Gemeinheit 
kann tatsächlich nur von dem Gehirn eines 
Menschen erfunden werden, der in einer 
zwanzigjährigen Blutherrschaft bewiesen 
hat, daß ihm ein Menschenleben weniger 
bedeutet als ein Staubkorn, und der, wie 
die ganze Welt weiß, bestialische Grau- 
samkeit als einziges Auskunftsmittel ge- 
gen die kennt, die sich seinem Terror 
nicht sofort und bedingungslos zu fügen 
gewillt waren. 

Da nun selbst Mittel wie die Maschinen- 
gewehre hinter der eigenen Front und der 
Genickschuß der Kommissare nicht mehr 
genügten, die Flut der Uberläufer einzu- 
dämmen, ist er auf den Gedanken verfal- 
len, durch eine sadistische Lüge über 
deutsche Greueltäten an bolschewistischen 
Gefangenen, der er in der Form dieser 
Note еіп „amtliches” Gewand geben will, 
dem UÜberlaufen Einhalt zu gebieten. Diese 
aus der Verzweiflung geborene letzte Maß- 
nahme ist ein zu plumpes Machwerk, als 
daß sie sich nicht selbst in ihrer ganzen 
gemeinen Verlogenheit bloßstellen würde 
Es sollte tatsächlich niemanden mehr auf 
der Welt geben, der sich nicht vor der ab- 
grundtiefen Schenußlichkeit - dieses „Men- 
schen“ schaudernd abwenden muß, ‚der vor 
nichts zurückschreckt, wenn es gilt, seine 
Sklavenherrschaft aufrechtzuerhalten. vb 


Der italienische Wehrmachtbericht 


Berlin, 26. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
26. November meldet erfolgreiche Gegen- 
angriffe der italienischen und deut- 
schen Truppen in Nordafrika. Britische 
Angriffe scheiterten vor den Stellungen an 
der Sollumfront. Bei Tobruk wurden 
Ausbruchsversuche der Briten, die durch 
starkes Artilleriefeuer unterstützt wurden, 
vereitelt. In Ostafrika herrschte bei- 
derseitige Artillerietätigkeit: In Gondar 
vereitelten italienische Batterien Durch- 
bruchsversuche, 


Zwei Britenschitie mit 13800 ВАТ. 
torpediert 


Neuyork, 26. November 
Neuyorker Reederkreise bestätigen, daß 
der 6935 BRT. britische Frachter 
„Shahristan”, Juli unter- 
d nach Iran ar, torpediert rde 
das auch als Truppen- 
transporter Verwendung fand, hatte 
67 Militärs an Bord, die sämtlich vermißt 
werder Die S rund 60 
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Sechs englische Jäger in drei Minuten 
abgeschossen 
Der Rekord unserer Flakkanonlere 
Berlin, 
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Im Geiste der Woffenbrüderschaft 


Vertrauensvoller Gruß des italienischen Volkes 


Eine Erklärung des italienischen Außenministers 


Berlin, 26. November 


Der italienische Außenminister Graf Ciano 
hatte die Freundlichkeit, dem Deutschen Nach- 
richtenbüro aus Anlaß des felerlichen Staats- 
aktes am Dienstag folgende Erklärung zu über- 
mitteln 


Der heutige Tag ist von geschichtlicher Be- 
deutung nicht nur hinsichtlich des Krieges, son- 
dern auch hinsichtlich der großen und schw 
ren Probleme, die sich auf die Zukunft Europas 
beziehen. Für diese Zukunft Europas kämpfen 
wir jetzt im Bewußtsein von der Notwendig- 
keit einer neuen Ordnung, die frei sein wird 
von allen fremden Einflüssen und von allen 
Handlungen, die die Solidarität Europas unter- 
graben. In dieser europäischen Solidarität 
werden auch die mittleren und kleineren Na- 
tionen ihren Platz und ihre Aufgabe finden, die 
sie loyal und vertrauensvoll auf sich nehmen. 

Die Achsenmächte sind die ersten Vor- 
kämpfer im Kampf gegen den Bolschewis- 
mus, Dies, sagte der Duce, ist unser altes Ban- 
пег, Aber so wie Italien und Deutschland nach 


siegreich beendetem Kampf gegen die Zer- 
störer der nationalen Eintracht sofort in jugend- 
lichem revolutionärem Geiste ihre Aufgabe des 
Aufbaues in Angriff nehmen, so werden sie 
jetzt ein gleiches für Europa tun und den Völ- 
kern die wahren Crundlagen geben, auf denen 
diese ebenfalls am Aufbau mitwirken werden. 


Inzwischen geht der Kampf weiter. Er be- 
stätigt augenblicklich besser denn je die 
prachtvolle Walfenbrüderschaft 
zwischen italienischen und deutschen Soldaten, 
die Seite an Seite im Namen des Duce und des 
Führers von den russischen Steppen bis zu den 
fernen Wüsten Nordafrikas einen harten Kampf 
führen. 

Im Geiste dieser Watfenbrüderschaft, der die 
harmonischste und wirkungsvollste politische 
Zusammenarbeit zwischen Rom und Berlin ent- 
spricht, freue ich mich, dem starken und tüch- 
tigen deutschen Volk den vertrauensvollen 
Gruß des gewappneten italienischen Volkes zu 
entbieten. 


Gewaltige Leistungen des Antikominternpaktes 


Eine Erklärung des japanischen Botschafters Oshima ` 


Berlin, 25. November 


Der japanische Botschafter Generalleutnant 
Oshima hatte die Freundlichkeit, dem Deut- 
schen Nachrichtenbüro folgende Erklärung zu 
geben 

Es ist heute gerade fünf Jahre her, daß unser 
Antikominternpakt von dem damaligen Bot- 
schalter Herrn von Ribbentrop und dem japa- 
nischen Botschafter Graf Mushakoji in Ber- 
lin unterzeichnet wurde. Ich hätte meinerseits 
als Militärattach® die Ehre, dieses welt- 
geschichtliche Ereignis zu erleben. Wenn ich 
ап diese Stunde zurückdenke, so erfüllt mich 
noch heute die gleiche Begeisterung wie da- 
mals, 

Da ein solcher Pakt in der Geschichte bisher 
nicht dagewesen war, wollte man ihm in der 
Zeit seiner Entstehung keine Bedeutung bei- 
messen und seiner günstigen Auswirkung kein 
Vertrauen schenken, 

Uberblicken wir jedoch die fünfjährige Wir- 
kungsdauer des Paktes, so sehen wir, wie eln- 
wandirei bewiesen worden ist, welche gewal- 
tigen Leistungen der Pakt vollbracht hat, um 
den Weltbolschewismus, diese Pest der 
Menschheit, zu zerschlagen und die Welt- 
kultur hochzuhalten. 

Der Beweis hierfür ist schon allein in der 
Tatsache zu erblicken, daß sich heute mitten im 
gigantischen Ringen die Vertreter von zwöll 
Nationen in Berlin versammelt haben, um den 
feierlichen Akt der Verlängerung der Geltungs- 
dauer des Paktes zu begehen. 


таннин! 


Ich freue mich ganz besonders, daß ich die- 
sen Staatsakt mit erleben durfte. Wenn ich 
daran denke, daß schon damals vor fünf Jah- 
ren der Grundstein für die heute geschaffene 
weltpolitische Front gelegt wurde, so bewun- 
dere ich immer mehr die Weitsicht des genialen 
Führers des Großdeutschen Reiches und die 
unermüdliche Mitarbeit des Herrn Reichsaußen- 
ministers von Ribbentrop. Es ist von großer 
Bedeutung, daß die unzerreißbaren Bande die- 
ses Paktes in dem Augenblick, da die Welt 
eine große Umwälzung durchmacht und die 
jungen Völker die alte Ordnung zu zerschlagen 
und durch eine neue zu ersetzen streben, aber- 
mals eine Bestätigung gefunden hat. 

Es besteht kein Zweifel, daß diese Völker 
Schulter an Schulter stehen und durch ihre Zu- 
sammenarbeit die Aufgabe erfüllen werden, 
ihren Beitrag zum Wohl der Menschheit und 
zum Weltfrieden zu leisten. 


Außenminister Chuminyi zum Beitritt 
Chinas zum Antikominternpakt 


Schanghai, 26, November 

Anläßlich des Beitritts Chinas zum Anti- 
kominternpakt gab Außenminister Chum in yi 
eine Erklärung heraus, in der er betonte, daß 
seit der Gründung der Dritten Internationale 
Sowjetrußland alle Anstrengungen machte, die 
Weltrevolution herbeizuführen und den Klas- 
senkampf zu schüren mit dem Ziel, den Frieden 
und die innere Ordnung anderer Nationen zu 
untergraben. 


Das Verbrechen an Niederländisch-Guayana 


Auch Französisch-Guayana bedroht 


Berlin, 26. November 

Nach dem bewährten Muster, durch das 
Churchill Irak und Iran unter Englands Kon- 
trolle gebracht hat, um sich die dortigen Ol- 
vorkommen nutzbar zu machen, hat Roosevelt 
jetzt von Niederländisch-Guayana Besitz ergrif- 
fen, um die dortigen Bauxitgruben, die für die 
USA.-Aufrüstung dringend benötigt werden, in 
seine Gewalt zu bekommen, 

Es ist höchst bemerkenswert, daß der „Mi- 
nisterpräsident” der niederländischen Exilregie- 
rung Gerbamdy in einer Rundfunkerklärung 
mit keinem Wort die in der amtlichen Verlaut- 
barung des Weißen Нах bekanntgegebene 
Besetzung Niederländisch-Guayana durch ameri- 
kanische Truppen auch nur апдешеќ, sondern 
nur von einer Verstärkung der доџідеп Gar- 
nison durch holländische Truppen aus Eng- 
land spricht. 

Fs mag dahinmestellt «ein. oh der Minister: 

r t” es nicht wagte, öffentlich einzuge- 
stehen, daß er die wertvolle niederländische 
Kolonie Guayana den Vereinigten Staaten aus- 
geliefert hat oder ob der holländischen Exil- 
regiert e vom Weißen Haus verkündete 
Vereinbarung” aufgezwungen wurde, 

Fest steht auf jeden Fall, daß die Ausliefe- 
rung Nie ländisch-Guayanas an die USA. nicht 
im Interesse des niederländischen Volkes liegt. 

Die Resetzung Niederländisch-Guayanas durch 
USA.-Truppen zeigt vielmehr immer deutlicher, 
np Roosevelt sich nicht mehr damit begnügt, 

Einfluß d USA. durch Besetzung von 

kten auf Besitzungen des britischen 

m ouszudehnen, sondern daß es sein 

Ziel ist, Schritt für Schritt alle europäischen 

Besitzungen in der westlichen Hemisphäre unter 
die Kontrolle der USA.. zu bringen. 

* 
Neuyork, 26. November 

Wie Reuter meldet, erklärte der Vorsitzende 
des Ausschusses für ausländische Beziehungen 
im Senat, Connalby, möglicherweise würden die 
Vereinigten Staaten bald auch Franzö- 
sisch-Guayana und Martinique über 
nehmen, 

„ich billige”, so sagte Connalby ganz unver- 
hohlen, „das Vorhaben des Präsidenten, solche 
Schritte zu unternehmen um Rohstoffe für 
unseren Krieg zu sichern.” 

jated Press meldet dazu, daß man In 

tischen Kreisen in Washington eifrig 

rüchte über eine angebliche 

їп Französisch-Gunyana aus- 

also auch hier das faden- 

‹ völlig erfundener dent- 

scher Angriffsabsichten die Raubgier des kriegs- 
wütigen USA.-Präsidenten verdecken 

Wie unersättlich diese Gier Roosevelts ist, 
geht aus einem Schreiben hervor, in dem er 
den Gaulle-Franzosen seine „Unterstützung” 
verspricht, „da ihre Ge te auch lebenswich- 

т die Vereinigten Staaten selen”, 
be Roosevelt da- 
indere Pazifik-Inseln 
nz Kolonien in Indien 
s Bengal Bucht gedacht 

Der Militärausschuß des Abgeordnetenhauses 
bewilligte, wie United Press meldet, auf Drän- 
100 Millionen Dollar für den 


Betätigung 


sociated Pross 
Tahiti 


gen Roosevelts 


zivilen Luftschutz. Der Ausschuß lehnte jedoch 
ab, diese Millionen, die dazu dienen solien, 
Panik und Kriegspsychose im USA.-Volk 
weiter zu schüren, der Verwaltung La 
Guardias anzuvertrauen, 

Anscheinend sind den Abgeordneten die Fin- 
ger des berüchtigten jüdischen Oberbürger- 
meisters zu wenig sauber, so daß er beschloß, 
den Kriegsminister Stimson mit der Vor 
waltung zu beauftragen. 


Empörung in den Niederlanden 


Amsterdam, 26. November 


Die Meldung von der Verschacherung Suri- 
nams an die USA. hat in den Niederlanden 
heftige Entrüstung hervorgerufen, Die gesamte 
Presse stellte die Nachricht groß heraus, daß 
die holländische Guayana-Kolonie unter den 
sogenannten „Schutz” der Vereinigten Staaten 
gestellt werden soll, weil hier 60 v. H. des Be- 
darfs der nordamerikanischen Aluminiumindu- 
strie gedeckt werden können 

„Het Vaterland” schreibt, der Leiter der Nie- 
derländischen Nationalsozlalistischen Bewe- 
gung, Mussert, der erst am 26. Oktober in 
Utrecht gegen die Pläne zur Verschacherung 
der holländischen Kolonien durch die Lon- 
doner Emigrantenclique protestierte, habe recht 
behalten. Obgleich Mussert damals nur von 
Curaçao sprach, habe er die Gefahr einer sol- 
Chen unverantwortlichen Politik erkannt ge- 
habt, Mit Recht habe er damals betont, daß 
nach Curacao noch andere Teile des nieder- 
ländischen Kolonialreiches dem Dollarimperia- 
lismus zum Opfer fallen würden. Das Blatt gibt 
seiner Überzeugung Ausdruck, daß sich das 
niederländische Volk keinen Sand in die Augen 
streuen lassen werde. Es sei überhaupt nicht 
ersichtlich, worin die angebliche Bedrohung der 
Bauxitminen in Surinam bestehe. Selbstver- 
ständlich werde das niederländische Volk sein 
Recht auf die Besitzungen in Ubersee nicht auf- 
geben, Einstimmig erhebe Holland Protest gegen 
die Machenschaften der Emigranten, 


Roosevelt läßt sich berichten 


Stockholm, 26. November 


Nach einer Reutermeldung wird der Bot- 
schafter der Vereinigten Staaten in Moskau, 
Steinhardt, in Washington erwartet, um 
Roosevelt über die Lage der Sowjets zu be- 
richten. 


Gegen Donovans Machenschaften 


Neuyork, 26. November 


Die In den Vereinigten Staaten lebenden 
Iren verfolgen mit Besorgnis das Wirken des 
Kriegsschürers Donovan, der seinerzeit auf 
dem Balkan als Sendbote Roosevelts eine so 
verderblicho Rolle spielte. 

Wie ew York Sun” berichtet, nahmen 3000 
Vertreter von 129 irischen Verbänden eine 
Entschließung an, їп der sie die Amtsenthebung 
Donovans als „Informations-Koordinator" ver- 
langen. Sie beschuldigen ihn, Irland zum 
Schlachtfeld Englands machen zu wollen 
Donovan benutze, so wird ш der Entschliedung 


Nach einem Hinweis auf die schädliche Tätig- 
keit der chinesischen Kommunisten hebt Chu- 
minyi die Notwendigkeit des Beitritts Chinas 
zum Antikominternpakt hervor, dà China in 
Zusammenarbeit mit Deutschländ, Japan und 
Italien die Vernichtung des Bolschewismus 
wünsche, um der Welt den Frieden und der 
Menschheit Base ek bringen. Er hoffe auf- 
richtig, daß China, unterstützt durch die Preund- 
nationen, seinerseits einen großen Beitrag zur 
Vertilgung des Kommunismus und zur Ver 
wirklichung des Weltfriedens leisten werde, 


Am Berliner Ehrenmal 
Kranzniederlegung der ausländischen Gäste 
Berlin, 26. November 


Die aus Anlaß des Beitritts ihrer Staaten 
zum Antikominternpakt gegenwärtig in der 
Reichshauptstadt weilenden Außenminister von 
Bulgarien, Dänemark und Kroatien begaben 
sich am Mittwochmorgen zum Ehrenmal Unter 
den Linden, um zum Gedenken an die Gefalle- 
nen Kränze nieder2nlegen. Eine Ehrenkompanie 
des Heeres mit Musikkorps und Spielleuten 
war angetreten, um den hohen ausländischen 
Staatsmännern die militärischen Ehrenbezeigun- 
gen zu erweisen. Zahlreiche Volksgenossen 
hatten sich zu beiden Seiten des Mals ein- 
gefunden, um Zeugen des feierlichen Aktes zu 
sein. 

Als Erster traf um 10 Uhr der bulgarische 
Außenminister Iwan Popoff an der Gedenk- 
stätte ein, In seiner Begleitung befanden sich 
der bulgarische Gesandte in Berlin, Exzellenz 
Braganolf, sowie Mitglieder der Gesandtschaft 
mit den Waffenattachös, Außerdem waren 
Vertreter des Auswärtigen Amtes und der 
Kommandant von Berlin, Generalleutnant von 
Hase, erschienen. Der Präsentiermärsch er- 
klang, die Truppe präsentierte das Gewehr. 
Sodann schritt Außenminister Popoff die Front 
der Ehrenkompanie ab. Anschließend begab 
er sich mit seiner Begleitung in das Innere 
des Ehrenmals, um zu Ehren der Gefallenen 
einen mit einer weiß-grün-roten Schleife ge- 
zierten Kranz niederzulegen. In stillem Geden- 
ken verweilte der hohe Gäst ап der Weihe- 
stätte, während das Lied vom „Guten Kame- 
raden" ertönte und sich die Hände zum det, 
schen Gruß erhoben. 

"ei 11 Uhr erschienen auch der Außen- 
mfhister Dänemarks, Erik Scavenius, be- 
gleitet vom dänischen Gesandten Mohr und 
Mitgliedern der Gesandtschaft sowie Vertretern 
von Staat und Wehrmacht. Er legte einen mit 
einer weiß-roten Schleife geschmückten Kranz 
im Ehrenmal nieder. Wenig später wurde auch 
vom kroatischen Außenminister, Dr. Lorco- 
vic, in dessen Begleitung sich der Gesandte 
Dr. Budak befand, ein mit den rot-weiß-blauen 
Farben gezierter Kranz im Fhrenmal nieder- 
gelegt. Nach jeder Kranzniederlegung erfolgte 
ein Vorbeimarsch der Ehrenkompanie vor den 

1 ausländischen Staatsmännern. 
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gesagt, das Geld der amerikanischen Steuer- 
zahler dazu, die freundschaftlichen Beziehun- 
gen zwischen den Vereinigten Staaten und 
Irland zu untergraben. 


Stockholm, 25. November 

Roosevelt hat für den айзат bekannten 
Kriegseinpeitscher Bullitt einen neuen 
Posten gefunden. Er bestellte ihn zu seinem 
besonderen Vertreter im Nahen Osten. Bullitt 
soll die dortige Entwicklung beobachten und 
dem Präsidenten berichten. 

Auch diese Ernennung wird treffend gekenn- 
zeichnet durch die Äußerung eines freimütigen 
USA.-Senators über den Handstreich gegen 
Surinam: Es sehe ganz so aus, Alk versuchten 
die Vereinigten Staaten die gesamte Erde zu 


besetzen! 
Der chilenische 
Staatspräsident gestorben 


Santiago de Chile, 26. November 
Der Staatspräsident von Chile, Pedro Aguirre 
Cerda, ist am Dienstägnachmittäg verschie- 
den, wie das Innenministerium olfiziell be- 
kanntgibt. 


General Moscardo bei Lutze 


Berlin, 26. November 

Im Anschluß an den historischen Staatsakt 
in der Newen Reichskanzlei staltete der spa- 
nische General Moscardo, der heldenhafte 
Verteidiger des Alkazar, der auf einer Reise 
zur Blauen Division gegenwärtig in Berlin 
weilt, in Begleitung seines Adjutanten Major 
Moreno Gario, des Botschaftsrätes Oyarzabal 
sowie anderer hoher Offiziere der spanischen 
Miliz dem Stabschef der SA. einen Besuch ab. 


Der Führer und König Boris an die 

deutsch-bulgarische Handelskammer 
Berlin, 26. November 

Der Führer hat dem Königlich Bul- 
garischen Generalkonsul und Präsidenten 
der deutsch-bulgarischen Handelskammer 
in Berlin Dr. Freiherm von Brandenstein 
für die ihm anläßlich des 1öjährigen Be- 
stehens der deutsch-bulgarischen Handels- 
kammer übersandten Grüße gedankt und 
ihm seine besten Wünsche für weitere er- 
folgreiche Arbeit zur Förderung des Güter- 
austausches zwischen Deutschland und 
Bulgarien übermittelt. 

Auch König Boris von Bulgarien hat 
Freiherrn von Brandenstein und den Mit- 
gliedern der deutsch-bulgarischen Handels- 
kammer zum 15. Gründungstag der Kam- 
mer seine aällerherzlichsten Glückwünsche 
gesandt und dabei die Überzeugung zum 
Ausdruck gebracht, daß die verdienstvolle 
Tätigkeit der Handelskammer auch ferner- 
hin den ständigen Ausbau der deutsch- 
bulgarischen Wirtschaftsbeziehungen för- 
dern und somit zur weiteren Vertiefung der 
altbewährten Freundschaft beider Länder 
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Dann kam Norwegen an die Reihe, dann 
Holland und Belgien. Jedoch in wenigen 
Monaten gelang es der deutschen Wehrmacht, 
diese Länder niederguwerfen und zu besetzen, 
und England bekam sein glorreiches Dünkir- 
chen! Italien aber trat in diesem Kampf der 
Besitzenden gegen die Habenichtse an die Seite 
des Reiches. 

Aber noch hatte England nicht genug. Von 
der Idee besessen, sich doch noch in Europa 
festsetzen zu können, wandte es sich dem 
Balkan zu, Die Achse machte in daer Zeit 
jede nur erdenkliche diplomatische Anstren- 
gung um dem Balkan den Frieden zu erhalten. 
Vergebens! England — anstatt die Lehre von 
Dünkirchen zu beherzigen — versuchte, 
Griechenland und Jugoslawien in 
den Dienst seiner Interessen einzuspannen. In 
der richtigen Erkenntnis dieser Lage und der 
von diesen Staaten bereits seit langem an- 
gestifteten Intrigen, unnentralen Handlungen 
und sogar militärischen Unterstützungen gegen 
Italien bei seiner Kriegführung im Mittelmeer 
hat der Duce den auch hier von England pro- 
vozierten Kampf zunächst gegen Griechenland 
Aufgenommen und die militärischen Operatio- 
теп eröffnet. Als dann auch Jugoslawien end- 
gültig auf die Seite Englands trat und England 
nunmehr seine Hilfsvölker aus Australien und 
Neuseeland offen einsetzte, hat die Achse nach 
Eintreten der besseren Jahreszeit auch diesen 
Teil Europas in wenigen Wochen von den Bri- 
ten reingefegt. So wurden Serbien, 
Griechenland und Kreta das Opler 
dieser staunenswerten britischen 
Strategie. Daß der Präsident der Vereinig- 
ten Staaten bei diesem nenen englischen Aben- 
teuer wiederum eifrig Mithilfe geleistet hat, 
веі nur nebenbei erwöhnt. 


Der Sowjet-Aufmarsch gegen Europa 


Aber auch darüber hinaus gibt es kaum ein 
Land in Europa, das England nicht versucht 
hätte, für sich zu gewinnen oder für sich 
kämpfen zu lassen. Jedoch die Einsicht und 
reale Beurteilung der Lage hat die verantwort- 
lichen Staatsmänner dort veranlaßt, den rich- 
tigen Weg zu wählen und sich solchen eng- 
lischen Garantieangeboten und sonstigen Ein- 
Nüsterungen zu verschließen. Doch auch die 
entscheidende militärische Abfuhr, die England 
sich im Norden, Westen, Süden und Südosten 
Europas geholt hatte, ließ es nicht ruhen. Die 

anze Hoffnung des Herrn Churchill und seiner 
Seutschfeindlichen Helfershelfer aus den Ver- 
einigten Staaten mit Herm Roosevelt an der 
Spitze galt nunmehr dem Osten, Ich komme 
damit, meine Herren, zu der 


Phase des gemeinsamen Freiheitskampfes, 
die, des bin ich sicher, eines Tages als die 
entscheidende sowohl für den Ausgang 
dieses Krieges als auch für das Schicksal 
Europas und damit für die Zukunft der 
gesamten Kulturwelt überhanpt bezeichnet 
werden wird: der Feldzug gegen’ die 
Sowjetunton! 


Ich darf hier zunächst daran erinnern, daß 
Deutschland im Jahre 1939 in der Hoffnung, 
zwischen dem deutschen und russischen Volk 
doch noch einen Ausgleich zu finden, einen 
Vertrag mit Moskau abgeschlossen hatte, und 
zwar auf der Basis des gegenseitigen Nichtan- 

ffs und der Abgrenzung der beiderseitigen 
nteressensphären, Wegen der sich diametral 
entgegenstehenden Weltauffassungen des Na- 
tionalsozialismus und des Bolschewismus Ist 
dieser Schritt damals dem Führer nicht leicht 
geworden. Bestimmend waren für ihn hierbei 
folgende Erwägungen: Im Rahmen der im 
Gange befindlichen Einkreisungspolitik hatte 
England den verschiedensten Ländern in Europa 
Garantieangebote gemacht mit der Motivie- 
rung, daß diese Länder von deutschen Expan- 
sionswünschen bedroht seien, Ferner bemühten 
sich England und Frankreich zu dieser Zeit 
durch Angebot eines Beistandspaktes die So- 
wjetunion als Schlußstein in ihre Einkreisungs- 
politik gegen Deutschland einzufügen. 


In der Erkenntnis, daß das Gelingen eines 
solchen Planes, das heißt, die Herbeiführung 
einer Mächtekoalition England, Frankreich, 
Sowjetunion, eine ungeheure Gefahr für Deutsch- 
land und für ganz Europa und damit auch vor 
altem für die kleineren Nachbarstaaten im Sü- 
den und im Norden bedeuten würde, hat der 
Führer die Haltlosigkeit der Deutschland zu- 
geschriebenen Expansionswünsche Moskau mit 

‚eteilt. Als die deutsche Delegation nach Mos- 

au kam, waren die Verhandlungen zwischen 
der sowjetischen Regierung und den englisch- 
französischen Militärkommissionen auf dem 
Höhepunkt. 

Indem es nun der deutschen Delegation ge- 
lang, ihrerseits eine Entspannung mit der 
Sowjetunion herbeizuführen, hat Deutschland 
zumindest das sofortige Eindringen des Bol- 
schewismus in Europa verhindert. Zugleich 
hatte der Führer dabei die Hoffnung, die Infolge 
gewisser Erscheinungen in der Sowjetunion 
und bestimmter Nachrichten von dort berech» 
tigt schien, daß in der weiteren Auswirkung 
dieser Verständigung die Sowjetunion ihre 
Idee der Weltrevolution aufgeben und auch 
sonst allmählich zu einem friedlichen Nachbarn 
für Deutschland wnd die anderen an die So- 
wjetunion angrenzenden Länder Europas wer- 
den könnte. Deutschland hat dann auch in 
loyaler Durchführung seiner Erklärungen seit 
dem Sommer 1939 eine völlige Umstellung 
seiner Politik gegenüber der Sowjetunion vor- 
gengmmen. Es hat sich stets auf seine rein 
deutschen Interessensphären beschränkt und 
es hat mit viel Geduld in allen auftauchenden 
Streitfragen eine gütliche Verständigung mit 
den Sowjets herbeizuführen versucht. In seinem 
Wunsche nach Ausräumung aller Konflikts- 
möglichkeiten und um jeglicher Verdächtigung 
von vornherein vorzubeugen, ist es sogar So 
weit gegangen, die gesamten Volks- 
deutschen aus den Grenzländern nach 
Deutschland umzusiedeln. 


Wenn die Reichsregierung nun glaubte, da- 
durch eine entsprechende Haltung der Sowjet- 
regierung auch gegenüber dem Deutschen 
Reich selbst oder gar der Umwelt herbeiführen 
zu können, so wurde bekanntlich schwer 
enttäuscht. In der Note, die der Sowjetregie- 
rung vom Auswärtigen Amt am 22. Juni 1941 
übermittelt wurde, hat die Reichsregierung der 
Weltöffentlichkeit bekanntgegeben, in welch 
schmählicher Weise sie von der Sowjetregie- 
rung hintergangen worden Ist und daß die 
Sowjets die Abmachungen des Jahres 1939 nur 
als taktische Schachzüge betrachtet hätten. 


Stalin sah voraus, daß England zum 

gegen Deutschland entschlossen war. 
hoffte auf einen langen Ermat- 
tungskrieg zwischen Deutschland und den 
westlichen Demokratien, der es ihm ohne be- 
sonderen Kraftaufwand ermöglichen würde, den 
Bolschewismus nach Europa varzutreiben. In 
dieser Hoffnung sah er sich durch unseren 
schnellen Sieg über Frankreich und die Ver- 
treibung der Engländer Aus Europa getäuscht. 
Nunmehr änderte er seine Taktik, spann sofort 
wieder seine Fäden mit England und Amerika 
und beschleunigte den militärischem Aufmarsch 
gegen Deutschland. 


Das Auswärtige Amt hat damals im einzel- 
nen dargelegt, wie trotz des deutsch-sowjeli- 
schen Paktes kommunistische Agenten weiter- 
hin Zersetzung, Spionage und Sabotage gegen 
Deutschland betrieben und wie die Komintern 
in den Ländern auf dem Balkan und im gesam- 
ten übrigen Europa ihre Propagendatäligkeit 
fortsetzten. Es hat femer darauf hingewiesen, 
wie die Sowjetmacht, entgegen allen Ab- 
machungen, die Gebiete Osteuropas weiter 
bolschewisierte, wie die Sowjets im Norden 
die Preisgabe Finnlands und im Südosten die 
Preisgabe Bulgariens und die deutsche Zustim- 
mung zur Einrichtung militärischer Stützpünkte 
an den Meerengen von Deutschland verlangten, 
und wie der Führer diese Ansinnen ablehnte, 
wie die Sowjets ihre Armeen vom 
Eismeer bis zum Schwarten Meer 
immer weiter nach W en vor- 
schoben, bis zuletzt an unseren, den finni- 
schen und rumänischen Grenzen die ganze 
sowjetische Streitmacht gegen Europa auf- 
marschiert war, und wie die Sowjets schließ- 
lich begannen, Zug um Zug mit ihrem militä- 
rischen Aufmarsch immer offener auch dipho» 
matisch gegen Deutschland Stellung zu nehmen, 

Die sowjetischen Umtriebe in Bulgarien, Un- 
сат, Rumänien und in Finnland bis zum Ab» 
kommen mit Serbien seien hier nochmals er- 
wähnt. Insbesondere aber hat die Note des 
Auswärtigen Amtes damals schon darauf hinə 
gewiesen, daß nach den der Reichsregierung 
vorliegenden Unterlagen bereits während des 
ganzen Jahres 1940 der englische Botschafter 
Cripps in Moskäu die Sowjets für die eng- 
lischen Ziele doch noch zu gewinnen suchte, 
und wie erfolgreith diese Versuche waren, 

Inzwischen hatte nun die Reichsregierung 
präzise Unterlagen über 


die geheimen Sitrungen des englischen 
Unterhauses 


während des Jahres 1940 erhalten. Aus diesen 
Unterlagen geht völlig einwandfrei hervor, daß 
das Unterhaus nach dem Zusammenbruch 
Frankreichs über den Fortgang und die Chan- 
cen des Krieges begreiflicherweise außerordent- 
lich besorgt war. Herr Churchill hat 
nach den uns vorliegenden Unterlagen dann 
versucht, die Unruhe des Unterhauses zu be- 
sänftigen und das englische Volk етпеш für 
seine Krieqspolitik zu gewihnen, indem 
dem Unterhaus folgendes erklärte: 


1. er habe auf Grund der von Botschalter 
Cripps in Moskau geführten Verhandlungen 
hunmehr die präzise Zusage erhalten, daf die 
Sowjetunion їп den Krieg anf englischer Seite 
eintreten würde, und 

2. habe er die uneingeschränkte Zusage des 
Präsidenten Roosevelt zur Unterstätzung der 
englischen Kriegführung. 

Nach den uns zugi ` chten Berich- 
ten über diese VE ези Ist ез Herm 
Churchill schließlich nur durch diese Erklärun- 
gen gelungen, die bedenkliche Stimmung bei 
vielen Abgeordneten zu beseitigen und sie bei 
der Stange zu halten. 


Englische und russische Agenten arbeiteten 
1940 auf dem Balkan bereits gemeinsam gegen 
die deutschen und ftällenischen Interessen. 


Anfang des Jahres 1941 werdichtete sich 
diese schon erwähnte ehglisch-sowjetische Zu- 
sammenarbeit immer mehr, bis sie mit Alıs- 
bruch der Balkankrise Anfang April dieses 
Jahres vor aller Welt offenbar wurde Un- 
widerlegbar hat die Note des Auswärtigen 
Amtes ebenfalls festgestellt, daß der nach Bei- 
tritt des damaligen Jugoslawien zum Dreier- 
рак! in Belgrad angestiftete Putsch von Engs 
land im Einvernehmen mit der Sowjetunion in- 
szeniert wurde, Das Ziel dieses englisch-sowjer 
tischen Planes wär, die auf dem Balkan befind» 
lichen deutschen Truppen nach Möglichkeit 
von drei Seiten anzugreifen, ein Plan, der bes 
kanntlich dank der Haltung unserer Balkan+ 
freunde und der türkischen Regierung durch 
die schnellen und entscheidenden Siege der 
Achse vereitelt wurde, 

Der kurz vor Ausbruch des deutsch-sowjeti« 
schen Krieges bekanntgewordene Aufruf von 
Lord Beaverbrok zur Unterstützung der 
Sowjetunion mit allen zur Verfügung stehen“ 
den Mitteln und seine Aufforderung an die 
Vereinigten Staaten von Amerika, ein Gleiches 
zu tun, beleuchtete zum ersten Male vor aller 
Offentlichkeit den wahren Stand der englisch- 
sowjetischen Beziehungen, so daß die kurz 
nach Ausbruch der deutsch-sowjetischen Feind- 
seligkeiten zwischen London und Moskau var- 
öffentlichte Bündnisabmachung nur 
offizielle Bestätigung eines Zustandes war, der 
in Wirklichkeit bereits im seit lan 
gem bestanden hatte. 


Das Bündnis zwischen Bolschewismus 
und Plutokratie : 


Tatsächlich liegt heute vor aller Welt klan, 
daß der Vabanque-Spieleer Churchill, im 
dem er Sowjetroßland zum Bruch mit Deutsch“ 
land trieb, wobel sich seine Wünsche mit 
denen Roosevelts und Stalins trafen, вете 
letzte Karte in Europa gegen Deutschland aus- 
spielte und sich von dieser alles erhoffte, Mit 
Churchill ließ nun auch die ganze jüdisch- 
angelsächsische Welt, getragen von der Hoff- 
nung, daß die Sowjetunion doch noch imstande 
sein könnte, eine Wandlung in der für Eng- 
land so fatalen militärischen Lage in Europa 
herbeizuführen, jede Maske fallen, 

In selten unwürdiger Weise wurde von den 
westlichen Demokratien über cht das 
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aggressive Bündnis mit dem Bolschewismus 
verberrlicht, Englische Konservative und ame- 
sikanische Milliardäre, die bis dahin jeden Kon- 
takt mit Bolschewisten wie mit Aussätzigen 
abgelehnt hatten, erklärten der Welt, die So- 
wjetunion sej ein Land der Freude, des Lachens 
und des wohllebigen Bürgertums. Englische und 
amerikanische Gewerkschaftler bewiesen haar- 
genau ihren erstaunten Zuhörern, daß ‚die So- 
wjets ein wahres Paradies satter und zufriede- 
ner Arbeiter geschaffen hätten, und daß die 
Kolchose das Fundament für- die Erhaltung 
eines wohlhabenden und auf fetten Höfen 
lebenden Bauernstandes sei. Jüdische und bri- 
tische Gelehrte und Mitglieder kultureller Ver- 
einigungen erklärten in ihren Klubsesseln in 
London und Neuyork, die Sowjetunion sei von 
jeher die Hochburg wissenschaftlichen und kul- 
turellen Schaffens gewesen. Erzbischöfe, Bi- 
schöfe und Kardinäle, die noch bis vor kur- 
zem die Sowjetunion als die Wiege des 


Atheismus in heiligem Eifer bekämpft hatten, 
verkündeten plötzlich, die Sowjetunion sei 
immer die Wiege des Christentums gewesen 
und heute ihr Beschützer, und der Erzbischof 
von Canterbury betete im offiziellen Gottes- 
dienst für die bolschewistische Armee und sei- 
nen Freund Stalin. Churchill und Roosevelt er- 
klärten ihren Völkern, daß keine Regierungs- 
form den von ihnen proklamierten heiligen 
Grundsätzen der Demokratie näher käme, als 
das bolschewistische System. Alles überschlug 
sich in den westlichen Demokratien, an erbärm- 
lichen Liebes- und Sympathiebezeigungen für 
den jüdisch-bolschewistischen Verbrecherstaat, 
während die von Stalin ersehnte materielle 
Hilfe allerdings ausblieb. Wesentlich realisti- 
scher klang es ja dann auch, wenn Churchill 
und Stalin sich vor kurzem gegenseitig als 
„old war horses“ bezeichneten. Dies scheint 
mir ihrer gegenseitigen wahren Einstellung 
wohl erheblich näher zu kommen, 


Die größte militärische Tat 
der Weltgeschichte 


In fünf Monaten ist nun auch diese letzte 
militärische Hoffnung der Angelgachsen in 
Europa zunichte geworden. 

Meine Herren! 


Ich glaube nicht zuviel zu sagen, wenn ich 
behaupte, daf diese fünf Monate des Feld- 
ruges im Osten als die bisher größte militärische 
Tat der Weltgeschichte bezeichnet werden wird. 


In diesen fünf Monaten ist es gelungen, im 
Kampf gegen einen zäh und verbissen und aus 
Angst vor dem Genickschuß seiner Kommissare 
meist bis zum Todesmut kämpfenden Gegner, 
gegen unabsehbares Kriegsmaterial, Artillerie, 
Tanks modernster Art usw., gegen die opera- 
tive Schwierigkeit des ungeheueren russischen 
Raumes, gegen ungünstiges Wetter, Schlamm, 
Regen, Schnee, Kälte und auf den in unbe- 
schreiblichstem Zustand befindlichen Wegen 
dieses Landes diegutausgerüsteteund 
zahlenmäßig größte Armee der 
Welt vollkommen zusammenzu- 
schlagen. 

Es ist dies eine Ruhmestat unserer Soldaten 
und der verbündeten Truppen, die jedem, der 
die einzelnen Phasen dieses gigantischen Kamp- 
les auch nur aus der Ferne miterlebt hat, mit 
lassungsloser Bewunderung erfüllt, und аш die 
die Heimat nur mit Ehrfurcht blicken kann. Je- 
doch ich glaube, alle Heldentaten unserer wun- 
derbaren Truppen wären trotz allem vergebens 
gewesen, wenn nicht ein allumfassendes, ein- 
maliges Feldherrngenie diese Schlach- 
ten gelenkt Һа! 

Das Geheimnis, mit dem der sowjetische Ko- 
108 sich bewußt umgab und das ihm in den 
letzten beiden Jahrzehnten fast völlig von der 
Außenwelt abschließen ließ, wurde ег! im 
Verlaufe dieses Feldzuges in seinem vollen 
Umfange enthüllt. Getrieben von ungezügeltem 
Machtdrang hat hier ein dem Weltjudentum 
versehriebener Tyrann die ganze Kraft seiner 
Völker von zusammen 190 Millionen auf ein 
Ziel gerichtet: die Eroberung der Welt durch 
das bolschewistische Moskowitertum. In der 
Erkenntnis, daß Propaganda allein zur Er- 
eichung dieses Zieles kein ausreichendes 
Mittel sei, hat Stalin mit eiserner Konsequenz 
und Rücksichtslosigkeit die Sowjetunion für 
die Lösung dieser Aufgabe mit Gewalt vor- 
bereitet. 

Menschen und Material wurden mit dem 
gleichen Fanatismus für dieses Ziel eingesetzt. 
Der kulturelle und materielle Lebensstandard 
der Russen entspricht dem Niveau von Sklaven. 
Hausend zumeist in armseligen Höhlen und 


halb verhungert, hat der heutige Russe alles 
verloren, was das Leben für uns lebenswert 
macht. Leistung, Schönheit, Familie, Gott sind 
für ihn keine Begriffe mehr. Stumpf, ` hart, 
grausam, ohne Lebensfreude und Ideale ist der 
Bolschewist auf eine Stufe gesunken, von der 
man sich kaum eine Vorstellung machen kann. 


Es Hegt eine tiele Tragik in der Tatsache 
und in der Erkenntnis, daß ein von Menschen 
selbst erfundenes System in knapp einer Ge- 
neration es fertig bringt, Menscl last zu 
Tieren zu machen. 


In einer Zuchthausatmosphäre wurden Bau- 
ern und Arbeiter zum Kriegshandwerk gepreßt 
und der letzte Rubel ausgegeben für die bol- 
schewistische Armee des Weltjudentums, für 
Rüstung und nochmals Rüstung. So entstanden 
dort, wo sich noch vor wenigen Jahren Dörfer 
und kleine Städte befanden, ungeheure Rü- 
stungs- und kriegswirtschaftliche Betriebe, dort, 
wo friedliche Acker gelegen hatten, entstand 
ein großes Netz strategischer Eisenbahnen und 
Flugplätze, besonders entlang den Westgren- 
zen dieses riesigen Reiches. Vor allem aber 
entstand die zahlenmäßig stärkste Armee mit 
dem größten Material an Tanks, Artillerie, 
Flugzeugen usw. die je auf der Welt existiert 
hat. 

Sobald die politische und militärische Lage 
in Europa ihr günstig erschien, sollte die 
jüdisch-bolschewistische Stahlwalze Europa 
zermalmen. Als die deutsche Armee 
noch іп letzter Minute am 22. Juni 
dieses Jahres zustieß,.war der 
große olfensive Aufmarsch der 
bolschewistischen Armee gegen 
Europa gerade vollendet, 


Meine Herren! Alle Berechnungen und Vor- 
aussagen über die Machtentfaltung dieses Ko- 
losses und über die Intentionen seines Dik- 
tators Stalin Europa gegenüber wurden durch 
die Wirklichkeit noch weit übertroffen. 


Daß es dem Führer mit den deutschen und 
verbündeten Truppen gelang, in den ge- 
waltigen Vernichtungsschlachten im Jahre 
1941 diesen Koloß zu zertrümmern und 
Europa vor der Vernichtung und der ewi- 
gen Versklavung durch den jüdischen Bol- 
schewismus zu reiten, hierfür wird die 
Nachwelt ihm ewig Dank wissen. 


Der ruhmreiche Anteil der finnischen Helden 
im Norden an diesem gemeinsamen Freiheits- 
kampf sichert ihnen für immer einen Platz im 
Herzen des deutschen Volkes. 


Die Folgen 
der sowjetischen Niederlage 


Die Folgen dieser sowjetischen 
Niederlage und der Besetzung des weit- 
aus größten Teiles der europäischen Sowjet- 
union im Jahre 1941 möchte ich wie folgt zu- 
sammenfassen: d 

Erstens: Militärisch hat damit der letzte 
Bundesgenosse Englands auf dem Kontinent 
aufgehörf, ein Faktor von Bedeutung zu sein. 
Deutschland und Italien mit ihren Bundes- 
genossen sind damit in Europa unangreifbar 
geworden! Gewaltige Kräfte aber werden frei! 

Zweitens: Wirtschaftlich ist nunmehr 
die Achse mit ihren Freunden und damit ganz 
Europa unabhängig von Übersee. Europa ist 
ел für allemal blockadefest geworden. Das 
Getreide und die Rohstoffe des europäischen 
Rußlands können die Bedürfnisse Europas voll 
befriedigen. Seine Kriegsindustrie wird der 
Kriegswirtschaft Deutschlands und seiner Ver- 
hundeten dienstbar gemacht, wodurch das 
Kriegspotential Europas noch weiter gewaltig 
gesteigert wird. Die Organisierung dieses rie- 
sigen Raumes ist bereits in vollem Gange, 

Damit sind die beiden letzten und entschei- 
denden Voraussetzungen für den Endsieg der 
Achse und ihrer Verbündeten gegen England 
geschaffen. 

Mit Ablauf des Kriegsjahres 1941 haben Deutsch- 
land und seine Verbündeten sowohl den bevöl- 
koıungsreichsten Teil der Sowjetunion als 
uch den größten Teil des sowjetischen Ge- 
Notes besetzt, der in bezug auf Rohstoffe und 
Getreide von Bedeutung ist. Auch befindet sich 

diesem Gebiet der weitaus überwiegende 

! der Sowjetindustrie. Angesichts der den 
Sowjets noch verbleibenden Möglichkeiten auf 
militärischem und wirtschaftlichem Gebiete ist 
“s nicht allzu schwer, die Prognose für den 
weiteren Ablauf der Dinge im Osten zu 

ellen, 

Der Mangel an ausgebildeten Soldaten und 
Material setzt die Sowjets außerstande, für die 
Zukunft militärische Kraftanstrengungen zu 
entfalten, die im Rahmen der Gesamtlage von 
ktiegswendender Bedeutung sein könnten. 


Alle Chancen auf Seite der Achse 


‚ Unter dem Gesichtspunkt der Gesamt- 
*riegführung befinden sich damit die 
Achse und ihre Bundesgenossen heute 
£'genüber England und seinen Helfern in 
tiner strategisch absolut beherrschenden 
age, Die Feldzüge im Norden, Westen, 
Osten und Südosten Europas sind für die 
Achse gewonnen, und, was die Phantasie 
englischer Strategen auch noch im 
Schilde führen mag, an den in Europa ge- 
Schaffenen harten Tatsachen wird sie nie- 

s mehr etwas ändern können. Wie in 
“uropa, so hat sich auch in Afrika Eng- 
and schon einmal davon überzeugen kön- 
nen, was kühner Angriffsgeist und die 
Sthlagfertigkeit unserer Truppen auch in 


diesen Gebieten zu leisten vermögen. Zur 
Zeit ist der Kampf dort erneut entbrannt. 
Im übrigen liegen diese Gebiete auf lange 
Sicht betrachtet für die Achse geogra- 
phisch günstiger als für die Angelsachsen, 
deren Weg über weite Ozeane dorthin 
führt. 


In der weiteren Kriegführung stehen 
sich nynmehr gegenüber: die englischen 
Inseln mit ihren nordamerikanischen Mit- 
helfern über dem Ozean auf der einen Seite 
und der gewaltige europäische 
Block auf der anderen Seite. Deutsch- 
land und Italien sind in der Lage, die ent- 
scheidende Kraft ihrer Armeen, Flotten 
und Luftwaffen auf die Niederringung des 
britischen Hauptgegners zu konzentrieren. 
Bei diesem Kampfe liegen sowohl im Hin- 
blick auf die strategische Lage als auch auf 
dem Gebiete des Einsatzes von Menschen 
und Material alle Chancen auf seiten der 
europäischen Koalition. 


England 
hat die Partie bereits verloren 


Meine Herren! Aber auch für die politische 
Gesamtlage in der Welt ist die Niederlage des 
Bolschewismus von entscheidender Bedeutung. 
Das Übergewicht der im Dreimächtepakt ver- 
bundenen Großmächte Deutschland, Italien und 
Japan und der ihnen angeschlossenen Staaten 
ist durch den Ausfall der Sowjetunion als Groß- 
macht so stark geworden, daß ich keinean- 
dere Mächtekombinationsehe,die 
auf die Dauer dagegen ankommen 
könnte. Im großen gesehen erstreckt sich die 
Machtsphäre dieser Gruppe und ihrer Freunde 
auf den gesamten europäischen Raum vom 
Nordkap bis in den Mittelmeerraum, von der 
atlantischen Küste bis tief ins Innere der So- 
wjetunion, Auch der nordafrikanische Raum 
und der vordere Orient werden sich, soweit der 
Feind hier noch Positionen hat, auf die Dauer 
der Auswirkung dieser politischen und militä- 
rischen Machtentfaltung nicht „entziehen kön- 
nen. In Ostasien aber steht die Großmacht 
Japan, die dort Herr der weiteren Entwick- 
lung ist und der auf die Dauer keine Macht der 
Welt die ihr zukommende beherrschende Stel- 
lung streitig machen kann, 


Diesen Mächten gegenüber steht heute Eng- 
land und an seiner Spitze Herr Churchill, 
Niemand kann diesem Mann, der in England 
zweifellos als der Hauptschuldige für die 
Kriegserklärung Englands an Deutschland an- 
zusehen ist, ins Herz sehen. Aber 


es wäre erstaunlich, wenn Herr Churchill 
" nicht bereits heute In seinem Innersten be- 
griffen hätte, daß er diesen Krieg nicht 
mehr gewinnen kann, sondern daß schon 
heute England die Partie verloren hat, 


Vor seinem eigenen Volke freilich kann er 
dies nicht zugeben, und so klammern sich seine 
Hoffnungen auf die Hilfe des letzten noch mög- 
lichen Bundesgenossen: die Vereini gten 
Staaten von Amerika 

Eure Exzellenzen! Meine Herren! Seit Jah- 
ren droht Präsident Roosevelt Deutschland 
und allen möglichen anderen Staaten mit Krieg. 
Deutschland hat hierzu zunächst geschwiegen 
Nach der Tonart aber, die die USA.-Kriegs- 
hetzer in letzter Zeit in immer gesteigertem 
Maße gegenüber Deutschland anzuschlagen be- 
lieben, liegt auch für uns kein Grund mehr vor, 
nicht ganz offen zu diesem Thema Stellung zu 
nehmen. 


Krieg der jüdischen Ausbeuter 

Das deutsche Volk hat in seiner ganzen Ge- 
schichte nie Groll oder gar Haß’ gegen das 
amerikanische Volk empfunden. Sicher auch 
das amerikanische Volk nicht gegen das deut- 
sche. Trotzdem sucht Herr Roosevelt mit allen 
Künsten der Intrige, der Verdrehung, der Ver- 
leumdung sein Land und Volk in den Krieg 
mit Deutschland zu bringen. Deutschland hat 
diese Entwicklung nicht gewollt. Aber nach- 
dem feststand, daß hier nicht das amerikanische 
Volk sprach oder sprechen konnte, sondern 
daß diese Politik von dem in den Vereinigten 
Staaten zusammengeströmten gesamten inter- 
nationalen Weltjudentum und seinem 
Exponenten, Herm Roosevelt, allein gemacht 
wurde, hat der Führer diesen Gang der Dinge 
berücksichtigt und die Reichsregierung hat 
demnach von Anbeginn mit der Feindschaft 
Roosevelts gerechnet. Angesichts dieser Hal- 
tung des Präsidenten Roosevelt möchte ich 
nun gleich folgendes feststellen 

Ob und in welchem Umfang die Vereinigten 
Staaten Kriegsmaterial an unsere Feinde liefern, 
ob die Vereinigten Staaten darüber hinaus ih 
den Krieg gegen uns eintreten oder nicht — 
an dem Ausgang dieses Krieges, d. h. an dem 
Sieg der Achse und ihrer Verbündeten, wird 
auch dies nichts mehr ändern, 

Allerdings muß man sich fragen, warum Völ- 
ker, zwischen derem Länder die Vorsehung 
einen Ozean von vielen Tausenden von Kilo- 
meter gelegt hat, sich ausgerechnet bekrie- 
gen müssen. Es ist daher die heutige Situation 
auch nur zu verstehen, wenn man bedenkt, 
daß hier nicht die wahren Interessen des deut- 
schen, des italienischen und des amerikani- 
schen Volkes einander gegenüberstehen, son- 
dern daß sich gegenüberstehen: die Interessen 
der jungen, um ihre nationale Existenz, eine 
neue soziale Ordnung und um eine gerechtere 
Verteilung der Güter ringenden Völker auf 
der einen Seite und die Interessen einer inter- 
nationalen jüdisch-plutokratischen Welt der 
Ausbeuter der Völker auf der anderen Seite 
mit Herrn Roosevelt an der Spitze. 


Mit dem ihm und seinen jüdischen Gesin- 
nungsgenossen zur Verfügung stehenden ge- 
samten Regierungs- und Propagandaapparat hat 
Herr Roosevelt denn auch den Haß gegen das 
nationalsozialistische Deutschland und das fa- 
schistische Italien gezüchtet. Vor keinem Mit- 
tel ist man dabei zurückgeschreckt. Man be- 
schimpft abwechslungsweise bald Deutschland, 
bald wieder Italien oder Japan bei Tag und bei 
Nacht. Man sagt, Deutschland will die Religio- 
nen der ganzen Welt unterdrücken. Oder: Hit- 
ler will Südamerika erobern. Oder: Er will die 
Vereinigten Staaten unterjochen! Und dann 
wieder: Hitler wil! die Welt aufteilen. All das 
redet man dem amerikanischen Volk ein. Na- 
türlich weiß man ganz genau, daß das alles 

hrhaft idiotischer Unsinn ist. Man weiß, daß 
Deutschland, dessen Leben auf Generationen 
hin sich nach Osten entwickeln wird, erstens 
nicht den geringsten Grund hat und daher auch 
nicht die Absicht haben kann, gegen Amerika 
vorzugehen, und zweitens, daß die Idee eines 
Angriffs Deutschlands gegen Amerika militä- 
risch überhaupt ein einfach phantastischer Blöd- 
sinn ist. Obwohl auch die amerikanischen Mili- 
tärs dies genau wissen, reden die USA -Kriegs- 
hetzer dauernd über die Möglichkeit eines deut- 
schen Angriffs, denn man braucht diese Paro- 
len zur Tarnung der eigenen Absichten. 

Nach der Methode „Haltet den Dieb" erfin- 
det man Welteroberungspläne Adolf Hitlers, 
um unter diesem Geschrei die jüdisch-pluto- 
kratische Herrschaft auf dem Wege über Ame- 

ika auch in allen anderen Ländern, die sie 


abgeschüttelt haben, wieder aufrichten zu kön- 
nen. Ausschließlich aus diesem Grunde hetzt 
man zum Kriege gegen das neue Deutschland, 
gegen Italien oder Japan. Karten, Dokumente 
werden gefälscht. Man erklärt die Neutralität 
der USA. um am laufenden Band Neutrali- 
tätsbrüche zu begehen. Man liefert Kriegs- 
material und erfindet _ die Cash-and-carry- 
Klausel, um erst das cash und dann das carıy 
wieder aufzuheben. Man erklärt die Todfeind- 
schaft dem Bolschewismus, um sich wenige 
Wochen später mit ihm zu verbünden. Schließ- 
lich gibt man den Schießbefehl und schießt 
auf deutsche Schiffe und heuchelt Empörung, 
wenn sich deutsche Schiffe dann wehren. 


Amerikanische Katastrophenpolitik 

Man muß tatsächlich fragen, wie lange der 
gesunde Sinn des amerikanischen Volkes eine 
solche Katastrophenpolitik seiner 
Regierung hinnehmen wird. Tatsächlich hat es 
ja dann auch verschiedentlich den Anschein 
gehabt, als ob verständige Amerikaner gegen 
dieses Treiben protestierten. Nach den letzten 
Abstimmungen hat die heutige amerikanische 
Regierung nur einen kleinen Bruchteil des 
amerikanischen Volkes für ihre Kriegspolitik 
hinter sich. Denn wenn eine fremde Regierung 
in ihrer bösen Absicht, in ihrem Ubermut und 
in ihrem Haß wider alle Naturgesetze und 
wider die weise Einsicht eines Präsidenten 
Monroe sich über zwei große Ozeane hinweg 
in die Angelegenheiten aller anderen Erdteile 
einmischt und diese geistig und materiell ter- 
rorisieren will, so kann dies auch nicht der 
wahre Ausdruck des Lebenswillens des ame- 
rikanischen Volkes sein. 


Denn erstens hat dieses Volk alle materiel- 
len Güter in seinem Lande selbst, und zw 
tens empfindet es ganz genau, daß es niemals 
bedroht werden, aber diese en Völker 
auch niemals geistig führen, geschweige denn 
beherrschen kann. 


Amerika den Amerikanern, Europa den 
Europäern, dies ist eine weise Formel, über die 
sich auf die Dauer niemand ohne Anzettelung 
schwerster Weltkatastrophen hinwegsetzen 
kann. Wenn das amerikanische Volk sich nun 
bei der Verfolgung solch unnatürlicher Ziele 
seines Präsidenten Roosevelt immer mehr iso- 
liert und dafür in einen Krieg gegen die halbe 
Welt hineinzerren lassen sollte, so können wir 
dies nur bedauern. Nur eins möchte ich hier 
feststellen: 

Wenn die Dinge diesen Lauf nehmen sollten 
und es zu einem Krieg zwischen den Vereinig- 
ten Staaten vom Amerika einerseits und Europa 
und Ostasien andererseits käme, so steht heute 
schon vor der Geschichte fest, daß die Ver- 
antwortung für diesen Krieg und alle seine 
Folgen ausschließlich auf den Prä- 
sidenten Roosevelt fällt. 


Man muß sich nun fragen, welche Motive 
eigentlich Roosevelt zu einer Politik bewogen 
haben, die sein Volk gegen dessen Willen 
immer näher an den Krieg herangebracht hat. 
Frühere polnische Botschafter, teils in Wa- 
shington, teils in Paris, haben seinerzeit in den 
Berichten an ihre Regierung aktenmäßig mit- 
geteilt, daß das Hauptmotiv bei allen Hand- 
lungen des Präsidenten Roosevelt in einem 
krankhaften Schuldbewußtsein zu suchen sei. 
Roosevelt habe zur Ablenkung von seinen 
innerpolitischen Mißerfolgen auf sozialem und 
wirtschaftlichem Gebiet bereits lange vor Aus- 
bruch dieses Krieges bewußt das amerika- 
nische Volk auf das außenpolitische Gebiet 
abzulenken versucht. Er habe daher die Feind- 
schaft gegen den auf diesen beiden Gebieten 
so erfolgreichen Nationalsozialismus und Fa- 
schismus gepredigt und den Haß gegen deren 
Gründer Adolf Hitler und Mussolini. 

Als dann die Position Deutschlands und Ita- 
liens und ihrer Führer in Europa immer stär- 
ker wurde, habe er bewußt eine allgemeine 
Kriegspsychose erzeugt und sei offen für eine 
aggressive Politik gegen die Achse eingetreten. 
Er sei darin so weit gegangen, daß er bereits 
im Jahre 1938 nach München zum Kriege hetzte 
und sich sogar bis zur Drohung gegen die eng- 
lische Regierung Chamberlain steigerte, er 
werde ihr die Daumenschrauben ansetzen, wenn 





sie die Absicht haben sollte, sich mit dem 
Führer über die polnische Frage gütlich eini- 
gen zu wollen. 


Roosevelt der Hauptschuldige 
an diesem Kriege 


Aus diesen Berichten sowie aus zahlreichen 
weiteren authentischen Nachrichten, die über 
die Haltung des amerikanischen Präsidenten in 
den letzten Jahren bekannt geworden sind, 
ergibt sich denn auch die erschreckende Tat- 
sache, daß Präsident Roosevelt als 
der letzte Urheber und damit als 
der Hauptschuldige an diesem 
Kriege bezeichnet werden muß. 


Dem amerikanischen Volk selbst wird diese 
Politik seines Präsidenten ideell und materiell 
einst teuer zu stehen kommen. Denn: 


1. Es ist klar, daß der 
Steuerzahler mit die Hauptlast dieses eng- 
lischen Krieges gegen Deutschland zu tra- 
gen haben wird. Bekanntlich schulden England 
und andere Staaten heute aus dem Weltkrieg 
den Vereinigten Staaten immer noch zirka 
fünfzehn Milliarden Dollar, für die diese Län- 
der zu Friedenszeiten noch nicht einmal Zin- 
sen, geschweige denn eine Amortisation aufzu- 
bringen vermochten. Wenn aber dies für die 
alten Schulden nicht möglich war, so ist es 
einleuchtend, daß neue Schulden überhaupt nie- 
mals bezahlt werden können. Jedes Gewehr, 
jede Kanone und jedes Flugzeug, das daher 
heute Amerika an irgendein Land liefert, geht 
ausschließlich zu Lasten des amerikanischen 
Steuerzahlers 

Durch die dauernd aus Amerika ohne Ge- 
genleistung herausgehenden Werte muß dieses 
Land aber in verhältnismäßig kurzer Zeit in 
die größte Wirtschaftskrise kommen, die ein 
Land jemals erlebt hat. Ich glaube, die ameri- 
kanische Katastrophe von 1929 wird ein Kin- 
derspie] gegen das sein, was am Ende die- 
ser Rooseveltschen Kriegs- und Wirtschafts- 
politik stehen wird. Schon heute zeigt sich das 
erste Anzeichen dieser späteren Katastrophe 
Die beginnende Inflation als Vorläufer einer 
sozialen Revolution. 


amerikanische 


2. Roosevelt behauptet, für die Erhaltung der 
Demokratie zu kämpfen, Wenn er dies wirklich 
wollte, würde er nicht den Krieg suchen und 
sich mit der bolschewistischen Sowjetunion 
verbinden. Da er dies aber tut, verrät er im 
Gegenteil seine Absicht, in Amerika seine und 
seines jüdischen Gehirntrusts absolute Herr- 
schaft zu etablieren. Dafür jet: Herr Roosevelt 
bereit, auch das Blut der amerikanischen 
Söhne zu opfern. 

3. Roosevelt hat sich mit dem größten Feind 
der ‚Menschheit, dem ‚Bolschewismus, verbün- 


det. Auch dies wird — wie früher in anderen 
Ländern — genau so in Amerika automatisch 
zu einer starken Verschärfung der sozialen 
Gegensätze führen. Tatsächlich hat Präsident 
Roosevelt mit diesem Bündnis mit der Sowjet- 
union nach unserer Uberzeugung den Keim 
für eine der verheerendsten so- 
zialen Katastrophen gelegt, die 
dereinst das amerikanische Volk erschûttern 
und auf Jahrzehnte zurückwerfen wird. 

4. Das Bündnis Roosevelts mit dem atheisti- 
schen Bolschewismus muß ernste Folgen für 
das wahrheitsliebende, religiöse Empfinden des 
amerikanischen Volkes haben. Gerade dies 
wünschen offenbar aber seine jüdischen Rat- 
geber, die mit der Unterstützung des Kampfes 
für die bolschewistische Gottlosigkeit ihre 
eigenen materialistischen Ziele zu fördern 
hoffen. 

Ich glaube, daß der Tag kommen wird, an 
dem das amerikanische Volk erwachen und 
von seinem Präsidenten und seinen jüdischen 
Ratgebern für eine Politik, die für diesen Krieg 
verantwortlich ist, die eine Nation nach der | 
anderen in diesen Krieg gehetzt hat und die 
nun gegen den Willen Amerikas auch das 
eigene Volk mit allen Mitteln in einen Krieg 
hineinzuführen versucht,” den Amerika| 
niemals gewinnen undder von ihm 
nur furchtbare Opfer fordern 
würde, Rechenschaft verlangen wird. 


England der Hauptleidtragende 


Herr Churchill hat diese Politik, wie weit 
aus eigener Initiative, wie weit unter dem Ein- | 
Nus des Präsidenten Roosevelt, bleibe dahin- | 
gestellt, voller Überzeugung mitgemacht. ae | 
rend Herr Roosevelt der Hauptschuldige ist, 
dürfte der Hauptleidtragende aller- 
dings England sein. Denn die Aussichten 
für England sind mehr als düster. Ich möchte 
die Lage Englands und seine Aussichten auf 
allen Gebieten in diesem Krieg wie folgt zu- 
sammenfassen: 

1. Zu.Lande und zur See kann es selbst 
mit jeder amerikanischen Hilfe gegen die 
Mächte des Dreierpaktes und ihre Ver- 
bündeten den Krieg nicht gewinnen. Von 
einem gewissen Moment an müssen seine 





Hilfsmittel zwangsläufig abnehmen, wäh- 
rend unsere Möglichkeiten wachsen werden. 


Donnerst. 


2. In dem von Churchill provozierten 
Luitduell zwischen den englischen Inseln 
und Europa stehen die Chancen klar gegen 
England. Die geographische Lage der bri- 

schen Inseln und ihrer Wirtschaft ist für 
konzentrische Luitangriffe gegen den Kon- 
tinent unendlich viel ungünstiger als um- 
gekehrt. 


3. Das der Achse, selbst ohne Japan, 
nach der Niederlage der Sowjetunion zur 
Verfügung stehende Wirtschafts- und 
Rüstungspotential ist unendlich viel größer 
als das englisch-amerikanische zusammen- 
genommen. 


4. England wird bei Weiterführung des 
Krieges Position nach Position verlieren, 
und sein Weltreich wird zwangsläufig in 
immer stärkere fremde Abhängigkeit ge- 
raten. 


5. Durch den konzentrischen Einsatz der 
Hauptmachtmittel Deutschlands und seiner 
Verbündeten gegen die britische Insel zur 
See, Luft und zu Lande wird die englische 
Insel verwüstet und früher oder später auf 
alle Fälle unterliegen. 


Die Machthaber in London haben durch ihre 
Kriegspolitik gegen Deutschland das britische 
Imperium in diese heutige Lage gebracht. In 
dieser ernsten Lage greift Herr Churchill immer 
wieder zu seinen bekannten Methoden des 
Bluffs und nochmals Bluffs, an deren Wirkung 
er allerdings wohl selbst nicht glaubt. Er 
möchte wohl auch in erster Linie sein eigenes 
Volk damit bei der Stange halten. Denn daß 
er glaubt, durch sein vieles Reden auf die 
deutsche Führung Eindruck zu machen, so ge- 
ting möchte ich die Urteilsfähigkeit des Herrn 
Churchill auch heute nicht einschätzen 


Keine deutschen Friedensfühler 


Erwähnt sei jedoch in diesem Zusammenhang 
die immer wiederkehrende englische Behaup- 
tung von angeblichen deutschen Friedens- 
'ühlern. Hierzu möchte ich feststellen, daß 
seit den unverschämten Ablehnungen der zahl- 
reichen Friedensangehote des Führers vor dem 
Reichstag und besonders nach dem Zusammen- 
bruch Frankreichs niemals mehr ein deutscher 
Friedensfühler ausgestreckt worden ist, nech 
je die Absicht bestanden hat, einen solchen 
auszustrecken, noch- heute oder in Zukunft 
eine Absicht besteht, dies zu tun. Wenn nun 
trotzdem immer wieder von England Nachrich- 
ten über deutsche Friedensfühler kommen, so 
bleibt nur die Erklärung, daß in Wirklichkeit 
eine solche Friedenssehnsucht und zwar 
vielleicht größer als Herrn Churchill lieb ist — 
beim englischen Volke besteht, Durch die Er- 
findung deutscher Friedensangebote möchte 
die englische Regierung offenbar ihrem eige- 
nen Volke eine angebliche deutsche Schwäche 
vortäuschen, um 
ische Ablehnung solcher selbst erfundene 
deutscher Friedensangebote dem englischen 
Volk eine ebenfalls nicht vorhandene Stärke 
der englischen Position glaubhaft zu machen 
Allerdings sind dies Mätzchen, die kurze Beine 
haben. Sachlich ebenso abwegig, aber um so 
aufschlußreicher für die angelsächsische Men- 
talität, weil man wirklich daran zu glauben 
scheint, ist die englische Propaganda für die 
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5 empfehlend zu sein 
das Schicksal seines 
auf solche blöden Hoffnungen 
trotzdem eine schon seltene 
Albernheit. Ein Volk, das die größten Feldzüge 
seiner Geschichte gewonner hat, das mit 
seinen Bundesgenossen und Freunden Europa 
beherrscht, das endlich seinen Lebensraum ge- 
sichert und damit wirtschaftlich unabhängig 
von der Außenwelt geworden ist, das nach 
Jahrhunderten der Kämpfe die Schaffung Groß- 
Deutschlands erlebt, das soll ausgerechnet jetzt 
Revolution machen! Und das gleiche gilt für 
Italien, das gerade der säkularen Erscheinung 
des Duce und seiner faschistischen Bewegung 
alles verdankt! 

Aber selbst wenn das alles nicht wäre und 
Deutschland, statt Sieg auf Sieg zu erringen, 
Niederlage auf Niederlage erlitten hätte, so 
stünde doch eins fest 


war 
пе. Man 
Politiker 


sagt 
der 


gr mn 


Premierminister 


atien 


Niemals würde das national- 
sozialistische Deutschland 
kapitulieren 


Herr Churchill hat in der Oberflächlichkeit, die 
ihn bekanntlich zeitlebens gekennzeichnet hat, 
keine blasse Ahnung von dem heutigen 
Deutschland. Ein Engländer schrieb neulich 
frohlockend, ёіп bolschewistischer Kommissar 
sei aus hartem Holze. Wenn dies stimmt und 
ein bolschewistischer Kommissar aus hartem 
Holze ist, dann besteht der National- 
sozialismus aus Stahl Im übrigen 
kann England versichert sein: Ein Volk, das 
ein Adolf Hitler führt, kennt nur einen Gedan- 
ken: Kampf bis zur sieghaften Beendigung des 
ihm aufgezwungenen Krieges. Der November 
1918 wiederholt sich in der deutschen Ge- 
schichte kein zweites Mal 


Aber das versteht man in England nicht, 
weil man sich einfach die letzte Hoffnung nicht 
nehmen lassen will, und nur aus diesem Grunde 
glaubt man anscheinend auch in London noch 
immer, man brauche nur ein paar alte Ргора» 
gandawalzen aus dem vorigen Kriege auf- 
zuziehen, um Unruhen und Revolten in ande- 
ren Ländern Europas anzuzetteln. Abgesehen 
davon, daß die Annahme, man konnte uns so- 
zusagen im deutschen Machtbereich mit solchen 
vorsintflutlichen Methoden der Propaganda 
schlagen, geradezu eine Beleidigung für unsere 
eigene Propaganda darstellt, ist der Gedanke 
als solcher kindlich, Herr Churchill, der neu- 
lich von seinen Landsleuten als der größte 
Rüstungsexperte Englands gefeiert wurde, sollte 
es eigentlich wissen, daß in unserem Zeitalter 
der Motoren, der Panzer und der Stukas, Revol- 
ten in entwaffneten Gebieten sich von vorn» 
herein ausschließen. Churchill ist aber auch 
hier schlecht beraten und informiert. 


Europa ohne England 


Aber dies ist gar nicht das Entscheidende 
Die Völker in Europa wollen gar nicht revol- 
tieren! Natürlich ist eines klar, nämlich daß 
der Neuaufbau unseres Kontinents, nachdem 
die englische Politik- Europa in den Krieg ge- 
stürzt hat, nicht von einem Tag zum anderen 
vollendet sein kann. Geburtswehen können da- 
bei nicht ausbleiben. Man muß sich an vielen 
Orten umstellen und an die neue Lage erst 
gewöhnen, Wenn daher auch noch manches 
zu klären oder zu besprechen und zu regeln ist, 
über eines sind sich die meisten Menschen 
Europas schon heute völlig einig 


daß England auf dem Kontinent für alle 
Zukunft nichts r zu suchen hat. 


Zu lange hat England hier sein Unwesen ge- 
trieben, den einen gegen den anderen aus- 
gespielt, Intrigen angezettelt, immer wieder 
Kriege entfacht und dann fast stets mit frem- 
dem Blute durchführen lassen. Das weiß heute 
jedes Kind. Daher will Europa von dieser eng- 
lischen Politik ein für allemal nichts mehr 
wissen, Selbst in Frankreich beginnt sich in 
diesem Sinne das europäische Gewissen zu 
regen. 


Dieser letzte englische Krieg, der noch ein- 
mal Leid und Tränen über die Länder unseres 
Kontinents brachte, hat den Wandel in der 
Denkungsweise seiner Bewohner schneller her- 
beigeführt, als viele Friedensjahre dies ver- 
mocht hätten. Wenn mancher aus egoistischen 
Gründen dies jetzt noch nicht sehen, vielleicht 
auch nur nicht olfen zugeben will, so läßt sich 
eine Tatsache nicht bestreiten: 


Die Völker Europas sind näher zusammen- 
gerückt, 


Wenn diese und jene Schichten trotzdem noch 
schwankten, so hat das Bündnis Englands mit 
dem Bolschewismus gegen Europa auch sol- 
chen Kreisen die Augen geöffnet. Jeder Euro- 
Däer weiß, daß England heute nichts lieber 
mörhte, als das alte Europa in einer bolsche- 
wistischen Katastrophe untergehen und ver- 
kommen zu lassen in der allerdings utopischen 
Hoffnung, sich selber auf seiner Insel dann 
auf längere Zeit retten zu können, ja am Ende 
dann den Kontinent eines Tages wieder nach 
dem Osten zu hetzen. Aber Europa ist aus sei- 
ner Passivität aufgewacht und hat sich anders 
entschieden. Es ist zusammengerückt, und wir 
erleben nun das erhebende Schauspiel, daß 
eine europäische Nation nach der anderen, 
meist ehemalige Bundesgenossen Englands, 
oder Länder, die England in den Krieg gegen 
Deutschland und damit ins Unglück gestürzt 
hat, sich von England abwenden und zu uns 
kommen und ihre Söhne gegen den gemein- 
samen bolschewistischen Feind anbieten 


Europa zum erstenmal in seiner Geschichte 
auf dem Wege der Einigung. Fürwahr, eine 
bedeutsame Entwicklung! 


Der feine Instinkt der Völker hat sie den 
richtigen Weg finden lassen gegen die Ab- 
sicht ihrer Regierenden, die heute als Emi- 
granten in London an demselben Tisch mit 
Churchill, dem Verbündeten Stalins, sitzen 
und von denen ihre enttäuschten Völker 
schon heute nichts mehr wissen wollen. Heute 
kämpfen die Söhne von fast allen europäischen 
Ländern im Osten für die Erhaltung des Le- 
bens und der Kultur unseres Erdteils. Das in 
diesem gemeinsamen Kampfe vergossene Blut 


aber wird schwerer wiegen als alle Uberliefe- 
rungen eines vergangenen Zeitalters. 


Das neue Europa marschiert. Unbeirrbar 


unaufhaltsam! 


Ob Herr Churchill und Herr Roosevelt und 
deren jüdische Hintermänner dies wollen oder 
nicht, Die Völker dieses Kontinents werden 
das neue Europa aufbauen und sich dabei — 
ob Krieg oder nicht — von niemandem stören 
lassen, 


Militärisch unangreifbar und wirtschaftlich 
gesichert, können wir unseren Erdteil poll- 
tisch organisieren, als ob Frieden wäre, Und 
wenn noch eine gewisse Zeit dann und wann 
Bomber kommen, so werden wir dafür sorgen, 
daß dies zehnfach vergolten wird. Tatsäch- 
lich aber könnte Europa heute, wenn es sein 
müßte, einen Dreißigjährigen Krieg 
führen, ohne daß unser Kontinent dadurch je- 
mals in ernste Gefahr geraten würde. Mit 
der zunehmenden Einigkeit und Geschlossen- 
heit der Völker wird unser Kontinent ein 
immer stärkerer Faktor gegen jeden, der es 
wagt, Europa anzugreifen. 


Und, meine Herren, mit der neuen europä- 
ischen Ordnung unter Führung der Achse und 
ihrer Freunde marschiert die Neuordnun а 
in Ostasien unter der Führung von Japan 
und seinen Freunden. Niemand kann diese Ents 
wicklung auf die Dauer aufhalten. Es mag noch 
so große und gewaltige Anstrengungen und 
Opfer kosten, ehe dies Ziel erreicht ist, Aber 
in dem Kampf der jungen Völker für eine neue 
Ordnung gegen die Sachwalter einer inter- 
nationalen Clique von jüdischen Geschäfts- 
machern und politischen Unterdrückern ihrer 
eigenen Völker kann derEndsiegnicht 
zweifelhalt sein. Deshalb hat die Vor- 
sehung unseren Kampf bisher auch so reich 
gesegnet und sie wird uns auch beistehen bis 
zur endgültigen Vernichtung der Angreifer 
gegen diese neue Ordnung einer erwachenden 
Welt, 

* 


Bei dem Empfang waren neben den fremden 
Staatsmännern mit ihren Delegationen die Ber- 
liner Missionschefs der im Antikominternpakt 
vereinigten Staaten anwesend. Von deutscher 
Seite waren u. a. zugegen: Großadmiral Rae- 
der, Generalfeldmarschall Milch, die Reichs- 
minister Graf Schwerin von Krosigk, Frick und 
Dr. Goebbels, Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, 
Reichsminister Rosenberg, Reichsführer $ý 
Himmler, die Reichsminister Darre, Rust und 
Kerrl, der Stabschef der SA. Lutze, Reichsleiter 
Bouhler, Reichspressechef Dr. Dietrich, Reichs- 
arbeitsführer Hierl, die Reichsminister Lammers 
und Funk, Staatsminister Meißner, Reichsmini- 
ster Todt stellvertretende Reichsp 
#-Obergruppenführer Heydrich, Gene 
Fromm, Generaladmiral Witzell zahl 
Staatssekretäre, an der Spitze der Staatssekre- 
tär des Auswärtigen Amtes von Weizsäcker 
mit den deutschen ( dien in den im Anti- 
kominternpakt zusammengeschlossenen Staaten, 
den Unterstaatssekretären und Abteilungslei- 
tern des Auswärtigen Amtes, ferner zahlreiche 
Gauleiter, Ge Admirale, Obergruppen- 
führer und weitere namhafte Vertreter von 
Staat, Partei, Wehrmacht, die Präsidenten der 
zwischenstaatlichen Verbände, Vertreter der 
Reichshauptstadt Berlin, die Repräsentanten der 
deutschen Wirtschaft, Kunst und Wissenschaft 
sowie Vertreter der deutschen und der aus- 
ländischen Presse, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 
wann in. 2 runs mi ae 


„stadt und Land im Gau“ 


Eine neuartige Veranstaltungsfolge der Volks- 
bildungsstätte 


Mit einem Abend, der Stadt 
Burg 


Burg und Land- 
gewidmet ist, 
künstlerisch 


susen also 


volkstûmlich 
ton Fleck altbayrischen Landos, 

e Volksbildungsstätte 
eigenartigen und 
unter 


beginn München eine 


neuen Veranstal 
dem Gedanken „Stadt und 
sind. Es soll 
Volkstum darge 
Land sollen sich auf 
kennenlernen. Geschichte, 
Zukunft, Kunst, Kultur und 
Brauch, Dichtung, Musik und Tanz besonders 
charakteristischer Landschaften sollen geschil- 
dert werden durch Vortrag, farbige Lichtbilder, 
Musik usw 

Dor Abend für Burghausen ist am Samstag, 
29. November, im Großen Saal des Künst- 
lerhauses Bürgermeister August Fi- 
scher von Burghausen spricht, Eugen Ort- 
ner lest dem Burghausen eigenen 
„Meier Helmbrecht”, Theodor Auzinger 
dichterische Prosa, darunter das Burghausener 
Kapitel dem „Ochsenkrieg Das Sûd- 
deutsche Trio Trapp spielt Die Stadt 
kommt also in die Hauptstadt der Bewegung 

Die Städte und Landschaften Dachau, Rel- 
chenhall Wasserhurg, Landsberg, Freising, 
Ingolstadt werden folgen 


Reihe 
tunge 
Land 
die Heimat 
stollt werden 
diese Weise 


Gegenwart und 


zusammengefaßt 
und ihr echtes 
Stadt und 


näher 


aus 


aus 


* 
Kundgebung heute Dannerstag, 20 Uhr, im 
Hofbräuhauskeller, Innere Wiener Straße, Es 
spricht Gauredner Kruchen tiber dasThema 
„Hakenkreuz oder Sowjetstern.” 


Eisernes Sparen! Das Staatsministerium der 
Finanzen veröffentlicht im heutigen Regie 
rungsanzeiger eine Bekanntmachung über die 
Durchführungsverordnung über das Eiserne 
Sparen vom 10. November 1941, das den Be- 
amten, Angestellten und Arbeitern des Landes 
Bayern dringend empfohlen wird. 


III 


Acht Jahre „Kraft durch Freude“ 


Ein Stück Heimatland, das den deutschen Soldaten begleitet 


Der beispiellose Siegeszug, den die NS..Ge- 
meinschaft „Kraft durch Freude" in den weni- 
gen Jahren ihres Bestehens angetreten hat, Jäßt 
oft vergessen, wie jung diese ungeheuer se- 
gensreiche Einrichtung ist. Vor acht Jahren ist 
sie aus dem wahrhaft epochemachenden Ge- 
danken entstanden, allen denen, die bisher 
meist nur Arbeit in finsteren Fabriken und 
Wohnen in dunklen Stuben kannten, denen 
Reisen, Erholung, Theater, Sport und Spiel, 
weil zu teuer, fremd bleiben mußten, ihre Ar- 
beitsräume aufzuhellen, ihre Stuben aufzu- 
machen und die Welt mit allem, was es früher 
nur für die Begüterten gab, ihnen zu erschlie- 
Den. Die immer neue Gebiete umfassende Ver 
wirklichung dieser grandiosen Idee hat im ge- 
samten deutschen Volk weit über die Werk- 
tätigen hinaus den größten Widerhall gefun- 
den und dazu geführt, daß alltäglich Millionen 
von tagsüber arbeitenden Menschen im gan- 
zen Reich die Errungenschaften des Geistes, 
die Werke von Kultur und Kunst genießen, 
tausendfältig dem Sport und dem Vergnügen 
huldigen, und den ureigensten großen und 
kleinen Betätigungswünschen in der Freizeit 
leben können wie nie zuvor. Zwei Jahre Krieg 
haben gezeigt, daß „Kar.” entsprechend ihrem 
Wesen, Freude zu spenden, erst recht für den 
Soldaten da ist, um ihm Erholung und Ab- 
wechslung zu bieten und ein Stück Heimat- 
land, wohin auch immer er in fremde Lande 
gekommen sein mag 


Von dem, was allein im Gau München-Ober- 
bayern in einem Jahre vor sich ging, sollen 
einige Angaben aus dem Rechenschaftsbericht 
der Veranstaltungen, den Gauobmann Härtel 
vorlegte, genannt sein. Wenn vor dem Kriege 
Reisen und Urlaubsfahrten eine der am meisten 
benutzten Vergünstigungen war, so sind jetzt, 
dem besinnlichen Grundton, in dem wir leben, 
entsprechend, die kulturellen Veranstaltungen 
bei weitem im Ubergewicht, Urlaubsfahrten 
konnten etwa 4000 Teilnchmer machen, aber in 
abendlichen Veranstaltungen waren 2'/s Milli 
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1000 Mark Belohnung 


Hühnerdieb und Gewaltverbrecher — Zwei Menschen niedergeschossen 


Die Kriminalpolizei-Leitstelle München 
mit: Am 25. November hat sich gegen 23 Uhr 
ein Einbrecher in die Kleintierstallung 
Gärtnereigrundstückes in Solin Eingang ver- 
schafft Der Besitzer hat den Eindrinaling 
wahrgenommen und die Polizei verständigt 
Als nun die uniformierten Polizeibeamten mit 
dem Gärtnereibesitzer den Schuppen betraten 
in dem sich die Kleintierstallung befand, um 
den Einbrecher zu stellen, gab dieser auf Anruf 
sofort zwei Pistolenschüsse ab, wo- 
durch der Gärtnereibesitzer und ein Schutz- 
polizeibeamter getroffen und schwer ver- 
letzt wurden. Der Täter konnte in der Dun- 
kelheit entkommen 

Auf Flucht hinterließ 
gelbbraunen Buch 


teilt 


eines 


seiner er einen alten, 
sack mit Einbrecherwerkzeug 
und eine bräunliche Sportmütze mit der Fir- 

München 


menbezeichnung „Georg Duernhuber 
Bursche ist 20 


Thalkirchner Straße 29°. Der 
bis Jahre alt, etwa 165 cm groß, nicht be- 
sonders kräftig, er trägt graue ог bräunliche 
Windjacke, mi herweise sol n Mantel 
Zweifellos handelt es sich um einen Hühner- 
dieb, der in der Umgebung 
von 1 trieb, Für die Er- 
mitt Ergreifung des Täters ist eine 
B nung von vorerst 1000 Mark 
\ Г t: Sie t ausschlisßlich für Personen 
Die Verteilung 
hisweges, Sach- 
sind ert an die 
München Kommis- 
Nebenstelle oder an 
anststelle 


schon Jäng Zeit 
München sein Ur 


à ler Bevölkerung bestimmt 
erfolgt B des Re 
dienliche Mitteilungen 
Kriminalpolizei-Leitstelle 
sariat, Tel. 14321 


die nächste Pol 


unter 


Getlügel-Preiswucher 


Wer nicht hören will, muß fühlen 
Der Regier 


wachungsstolle in 


ingspräsident _ 
Münc 
Gegen die Landwirtin 
Esting, die Gänse 
wesentlich übersetzten 
Abnehmer at 
nungsstrale in 
verhängt d 
Haft 
Der Сеп N Allons Sc 
jun, in M 


Preisüber- 
en teilt mit 
Eleonore Seitz in 
und Brathühner zu 
Preisen an auswärtige 
jegeben hat, wurde eine Ord- 
Höhe von 4000 RM 
strafle wurde gleichzeitig in 
ommen 

hillinger 


nchen w з eine Ordnungs 


‚sondere das der Uhersetzung, Ver 
be ' Copyright 
achi, 


das Gestammel des 
glühte. wie 

ten Hin 

1 ausge 

nten, der sie in 
Er begrift 


е Abwohr 


seine 


itte ı ihm sc 


dies beau bie 


haut von 


Itiremden jt 


здеп 
und überall so glän 


ı scheinen, als er 


Möglichk 


auf sie zu 
ckte 
n das Herron- 


мт, hierher! Ich 


warf 
sicht 


entgegenging 








strafe von 6000 RM. genommen, weil 
er Schlachtgeflügel über Kopf aulgekauft und 
lebendes Geflügel zu überhöhten Preisen ab- 
gegeben hat, 

Ferner wurden gegen mehrere Gaststät- 
teninhaber, die in ihren Betrieben für Ge- 
flügelgerichte stark übersetzte Preise in Bech: 
nung stellten, Ordnungsstrafen bis zu 
3000 RM, verhängt 


Die Preisüberwachungsstelle wird entspre- 
chend einer Weisung des Reichskommissars 
für die Preisbildung gegen alle Preisüberschrei- 
tungen bei Abgabe von Geflügel mit den 
schärfsten Maßnahmen einschreiten 


Pole überfiel ein Mädchen 


Die Zeugen sollen sich melden 


Am Samstag, 15 


November, wurde gegen 
16.30 Uhr eine 


Ißjährige Bauerstochter von 
Unterbrunn auf der Staatsstraße Mün- 
chen—Starnberg in dem Wäldchen bei Grub- 
mühle zwischen Stockdorf und Gauting von 
einem Polen angefallen. Der Bursche sprang 
in die Fahrbahn, zwang das Mädchen, vom 
Fahrrad zu steigen, und versuchte von der 
Lenkstange die Handtasche wegzureißen. Zwei 
Wehrmachtsangehörige kamen auf Fahrrädern 
aus Richtung Stockdorf und leisteten dem Mäd- 
chen Hilfe. Der Täter wurde festgenommen, 
Die beiden Wehrmachtsangehöri- 
gen werden dringend als Zeugen 
benötigt werden gebeten, ihre An- 
schrift umgehend der Kriminalpolizeileitstelle 
München 5. Kommissariat, Tel. 14321, Neben- 
stelle 322, bekanntzugeben. 


Sie 


Aus dem Straßenbahnwagen gestoßen und 
schwer verletzt 

In der Leopoldstraße, kurz vor der Halte- 
stelle Hohenzollernstraße, öffnete ein Fahr- 
gast in der Dunkelheit vorzeitig das Schutz- 
gitter eines noch in Fahrt befindlichen Stra- 
Benbahnwagens. Im Gedränge wurde eine bei 
der Tür stehende Säuglingsschwester aus dem 
Wagen gestoßen, Sie fiel auf die Fahrbahn 
erlitt einen doppelseitigen Bek- 
br t ttungsdienst brachte die 


uch. Der Re 
ückte іл с Krankenhaus т, d. Isar. 


„Da bist du dl 


Suche 


Birgit", sagte e 
dich schon eine ganze Weile.” 
„Und wie er dich gesucht 
Freit „Als noch 
Jungtrauen verschlingen. 
gesagt, daß du 


hat", rief Kurt 
Drachen gäbe, die 
Ich habe dir gleich 
uhlg sein kannst, Rainer. Es 
Drachen — — und keine 
Feiner Witz, was, Herr 


ob ев 


] 


Aber 


seine 


dor Bankdirektor 

Aufmerksamkeit 
Verlobten, 

Wo 


beachtete ihn nicht; 
gehörte ungeteilt den 
warst du denn, Birgit?", fragte Randt 
„Weißt du, daß Hellwartit hier маг?" 

„Der H Hellwarth? 
zerdrückte Zigarette wieder und trat 
näher. „Ach so, der Hauptmann Hellwarth 
war da! Dies rasselnde Gespenst aus Deutsch- 
lands besseren Tagen? Da wundert mich frei- 

hes nicht mehr.” 


\pimann Tuchowsky 
D 


seine 


Damit fand der Bankdirektor die Boachtung 
Birgit Renins allerdings wleder 
Hellwarth der beste Freund 

ven В: und ist auch 
ме schnell und bestimmt. 

Achtung, gnädiges 

Ich hätte Sie 

alten, daß Sie 


Hauptmann 
meines ge- 
der meine", 


war 


ders 


lachte 
nicht für so 
Tage vor der 
Freund ein- 


Fräulein”, 
gar 
acht 
hrom Verlobten einen 

Rainer Randt schoß das Blut ins Gesicht. Er 
hätte zwar an Tuchowskys Art gewohnt sein 
schnoddrige, zynische Art, die 
allos heruntermachen und bewitzeln mußte; 
eir Art, Kurt Froit sich so erfolgreich 

hzuahmen bemühte, Heute aber, in der Ge- 
Mädchens, war sie 
rträglich 


können, d 


(e 
die 


Немеп 


jenwart йоз 

Randt plötzlich ur 
Hauptmann Hellwarth 

te Kamor 
wsk 


muß ich Si 


war allem mir 
1 in langer, harter Frontzeit, 
scharf. „Im übri- 


aufmerksam machen, 


vor 


sagte er 


darauf 


nen Menschen! Dies allein im Gaubezirk. Die 
Kurse des Deutschen Volksbildungswerks haben 
sich weiter ausgedehnt: in Rosenheim, Wasser- 
burg, Mühldorf, Berchtesgaden und Ingolstadt 
wurden neue Bildungsstätten gegründet, deren 
ständig wachsende Besucherzahl schlagend ihr 
Begehrtsein beweist. 755 Vorträge, 499 Fremd- 
sprachenkurse und 275 Filmvorführungen „spre- 
chen Bände‘, Aus allen Berufsschichten kom- 
men die Teilrehmer, 

Vom riesigen Gebiet des Sports ist zu en, 
daß es sich noch vergrößert hat. Dieses Mittel 
zur Auffrischung der körperlichen und geisti- 
gen Spannkraft wird zu einem wichtigen In- 
strument der Uberwindung schwerer Zeit. Be- 
sonders der Betriebssport hat sich in ungeheu- 
rem Maße ausgedehnt, In 733 Betrieben (von 
über 100 Mann Belegschaft) bestehen 174 
Sportgemeinschaften, 18 Sportwerbegruppen, 
die „Stoßtrupps” der Sportgruppenwettbewerbe, 
Ein paar Zahlen auch hier, 10617 sportliche 
Kurse mit 160 000 Teilnehmern und vier Sport- 
tage mit 47500 aktiven Sportlern sind deut- 


Unseren Glückwunsch 


Fabrikbesitzer Josef Rubland beging vor kur- 
zem seinen 70. Geburtstag. Der heute noch 
in voller Rüstigkeit tätige Jubilar Ist der Gründer 
des Großschweißwerkes und der Dampikesselfabrik 
in München 8 


Altparteigenosse Gustav Gromotke, Boschet«- 
rioder Straße 15, feiert am 28, November bei geisti- 
ger und körperlicher Frische seinan 65. Geburts- 
tag. Seit langen Jahren ist er ein treuer Kämpfer 
Adolf Hitlers und arbeitete seinerzeit im damaligen 
Stützpunkt Thalkirchen für die Bewegung. Heute ist 
er K.-Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Obersendling 
und Inhaber der bronzenen Dienstauszeichnung der 
NSDAP 

Frau Regine Deschler, geb. Wörle, Metzger- 
meisterswitwe, feiert am 28. November ihren 65. 
Geburtstag. Schon im Weltkrieg hat sich Frau 
Desehler in den Arbeitsprozeß eingereiht und war 
unermüdlich tätig. Auch heute ist sie Mithelferin in 
der NS -Frauenschatt, 

Altparteigenosse Karl Bock, Arnulfstraße 214, 
feiert am 28. November seinen 5 5, Geburtstag. 
Er trat am 7, 1. 1926 unter der Nr. 29005 in die 
NSDAP. ein und ist Träger des Goldenen Ehrenzei- 
chens der NSDAP. Von Juni 1929 bis Juli 1931 war 
er Schriftführer und stellv. Ortsgruppenleiter der 
Ortsgruppe Sendlinger-Tor-Platz, vom 1. Juli 1931 bis 
1. April 1933 Amtswalter zur b, V, Mai 1933 bis 
Ende Juni 1934 Kassenleiter der Ortsgruppe Mün- 
chen 23, Juli 1934 bis Ende 1937 Ortsgruppenleiter 
bei der Ortsgruppe Schäringerplatz und jetzt Ist er 
Vorsitzender der Кат тех U beim Kreis- 
gericht München, 

Parteigenosse Buchdruckereibesitzer Hanns But- 
scher, Baaderstraße 5, feiert am 27. November mit 
seiner Gattin das Fest der silbernenHochzeit. 


„Das andere Ich” 


Allantik-Palast 


Ein gefühlvolles, munteres und improvisationen- 
reiches Lustspiell Wir erleben die Geschicke einer 
jungen Danubierin, welche im Wirrwarr der Reichs- 
hauptstadt durch den Finger des Schicksals und des 
Zufalls zwei Arbeitsplätze übernimmt: Tagsüber ar- 
beitet sie als Industriezeichnerin und in der Nacht- 
schicht als Werksekretärin. Es ergibt sich der 
Zwang zur fortzeugenden Notlüge, die immer Böses, 
doch zum Schlusse auch Gutes muß gebären. Die 
junge Dame hat sowohl dem Personalbüro wie ihrem 
im Laufe der Begebenheiten ihren zu Herzen gehen- 
den Mitarbeitern vorzugaukeln, sie habe eine Schwe- 
мег. Magdalena heißt die Liebliche, und als Magda 
spielt sie eine flottforsche Graphikerin, als Lena aber 
eine dem Biedersinn huldigende Nachtschichtlerische 

Alles, was sich zuträgt, steht unter dem Motto: 
Turbulenz und Frohsinn. 

Hier legt Wolfgang Liebeneiner als Regisseur den 
hochgestimmten Hobel an. Geneigt zu experimen- 
tieren, zaubert er eine in Ton und Bild humoristisch 
abgestimmte Impression des ruhelosen Arbeitsvor- 
gangs, dem die Liebliche unterworfen ist, Bravo! Die 
Spielleitung ist vorbildlich; da beißt die Maus kei- 
nen Faden ab, 

Hilde Krah) ist die Heldin. Sündig und süß. Un- 
schuldig und süß. Wenn das Buch nicht in der 
Sphäre des Bürgerlichen schwingen würde, könnte 
man an eine Wedekindfigur denken. Die Augen- 
blicke der stillen Einkehr sind nicht weniger gut 
geglückt als die der überschäumenden Freude. Ich 
habe lange keinen Film mehr geschen, in welchem 
die Hauptdarstellerin so delikat und angenehm die 
Kunst zu lieben in den Mittelpunkt allen Geschehens 
zu rücken vermochte. 

Matthias Wieman ist der Mann ihres Herzens: 


ernst, arbeitsam, verantwortungsbewußt und doch 
keine Hagestolz 


Man strahlte und lachte 
* 
HausmusikinderAkademiederTon- 
kunst. Am Donnerstag, den 27. November 191, 
nachmittags 5 Uhr, findet im Kleinen Odeonssaal ein 
Hausmusikabend statt, Es werden Werke aufgeführt 


von W. А. Mozart, L. v. Beethoven, J. Fr. Reichardt, 
М. Roger u. A. — Gäste haben freien Zutritt. 


Hans Hömberg 


daß man in diesem Ton m 
spricht.” 

Tuchowsky war ehrlich verblüfft, Von die- 
ser Seite kannte er den Bankier noch nicht, 
„Sind Sie verrückt geworden, Randt?", fragte 
er frech, „Fangen Sie auch mit Lächerlich- 
keiten an? Was glauben Sie denn, weshalb 
ich heute abend hier bin? Um mich über ver- 
drehte Leute zu ärgern, die gleich tragisch 
werden und keinen Spaß verstehen? Fehl- 
geraten — amüsieren will ich mich, Kommen 
Sie, Kurt.” 

Er faßte den jungen Mann am Arm und zog 
ihn mit sich fort, Rainer Randt machte eine 
Bewegung ihnen nach, aber seine Braut hielt 
ihn zurück. „Ich danke dir, Rainer. Aber geh 
nicht weiter,” 

„Wofür dankst du mir делл?", fragte Randt 
finster. Ist es nicht mehr als selbstverständlich, 
daß ich für dich eintrete?” 

„Du bist auch für Rudolf eingestanden.” 

„Ach зо", rief der Bankier. ) „Du hast ihn 
also gesprochen? Hat er mich bei dir verklagt 
Oder glaubst du, weil ich dem Freund die 
bittere Wahrheit gesagt habe, verleugne ich 
ihn vor Dritten?” 

Birgit sah ihren Verlobten traurig an. „Ral- 
ner, bist du ganz sicher, daß es die Wahrheit 
маг?" fragte sie, 

„Das verstehst du nicht, Birgit”, sagte Randt 
abweisend, und Birgit kannte ihn viel zu gut, 
um im Augenblick weiter in ihn zu dringen. 

„Ich habe eine Bitte, Rainer", sagt е nach 
einer Weile des Schweigens, wie aus einer 
Eingebung heraus, „Bleibe Im uer unabhängig 
von Tuchowsky.” 

Erst bei diesen Worten kam Raindr Randt 
die Spannung zum Bowußtsein, die bei seinam 
Eintritt in diesen Raum geherrscht hatte, — 
Tuchowsky mit gespielter Gleichgültigkeit am 
Tischchen und Birgit am Fenster, durch die 
ganze Länge des Zimmers von Ihm getrennt, — 


meiner Braut nicht 


liche Beweise der Leistungen. Daneben be- 
stehen in den Betrieben Gruppen für Gesang, 
Musik, Volksspiel, Schach und 271 Werkbüche- 
reien, viele haben eigene Berghütten, eigene 
Erholungsheime; auf jeden Tag im Jahr fällt 
eine Theaterveranstaltung. Neu ist das Reichs- 
erholungswerk, das KdF, betreut und weiter 
ausbauen wird. Es gibt bewährten Kräften 
einen zusätzlichen Heimaturlaub von 14 Tagen. 
Die größten Zahlen weist natürlich die Feier- 
abendgestaltung auf. Mit etwa 2050 Opern-, 
Operetten- und Schauspielaufführungen und 
1200 Bunten Abenden ist eine Bilanz aufgezeigt, 
deren Wirkung unabsehbar ist, ganz abgesehen 
von der weit größeren Zahl der Wehrmacht- 
und Verwundetenveranstaltungen, Der Drang 
nach qutem Theater ist so groß, daß weder in 
München noch im Gau die Theater ausreichen, 
die „Bayerische Landesbühne” ist hier eine 
große Helferfin auf dem Lande, in München er-. 
füllt neben den andern Theatern auch das 
Kolosseumsthester die verschiedensten Auf- 
gaben und stellt hierin eine neue Art der 
Abendgestaltung dar. Für Weihnachten ist hier 
eine besondere Überraschung geplant. 


Dies nur wenige Zahlen aus einem alle 
Zweige des Volkswohls umfassenden Werk, 


Wally P. Schultz 


Kreis München 
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Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München. Dich- 
terabend: Erwin Guldo Kolbenheyer liest aus eige- 
nen Werken. Universität, großer Hörsaal, 19.30 Uhr. 
— ‚Ägypten als Weltmacht.” (Univ.-Prof. Dr. Scharft.) 
— Heimabend der Kdf.-Wanderer und Bergstei- 
ger in Verbindung mit der Volksbildungsstätte Mün- 
chen, „Skilauf einst und jetzt” mit Farbenaufnah- 
men, (Ganzenmüller.) Großer Saal des Wittelsbacher 
Gartens, Theresienstraße 

Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr „Nestroy- 
Abend‘, — Innerhalb des Nestroy-Abends singt 
Kammersängerin Felicie Hüni-Mihacsek am Freitag 
und Samstag. 


Künstlerweihnachtsdult in Dachau 
Die „Künstervereinigung Dachau” führt auch in di 
sem Jahre ihre traditionelle Künstlerweih- 
nachtsdult in der Bauermstube des Café Lud- 
wig Thoma” durch, und zwar vom 10, bis 24. Dezem- 
ber. Sie beschränkt sich dabei nicht nur auf die 
Mitglieder, sondern gibt auch den einheimischen 
Kunsthandwerkern Gelegenheit, ihre Lei- 
stungen der Offentlichkeit zu zeigen. 

Standkonzert. Am 28. November von 12 bis 
13 Uhr spielt vor dem Stellv. Gen.-Kdo, VII. AK. 
Schönfeldstraße, ein Musikkorps des Heeres. 


Bestattungen 


Nachtrag für Donnerstag, 27. November 


Ostfriedhof: Leitner Johann, Pensionist, 61 J., 
16 Uhr; v. Kreußer Luise, Bezirksamtmannswitwe, 
72 J. (k. n. Fischbachau), — Feuerbestattung: Jäger 
Heinrich, ehem. Käser, 49 J., 11.30 Uhr. — Fried- 
hof am Perlacher Forst: Leinfelder Georg, 
RB.-Lageraufseher, 54 J., 13.45 Uhr; Reinprecht Franz, 

49 J, 13.15 Uhr. — Sendling: 
Geigel Andreas, Härter, 33 J., 10 Uhr. — Nord- 
friedhof: Moses Helga, Sekretärskind, 1 J., 14.30 
Uhr; Göst! Erna, Banhilfsarbeiterskind, 3 J., 15 Uhr 
— Waldfriedhof: Schwover Alfons, Härter, 
36 J., 16,15 Uhr; Stuber Centa, RB.-Bedienstetensgat- 
14.30 Uhr; Maier Kreszenz, Gerberswitwe, 
Uhr; Schweitzer Katharina, Kunstmalers? 
„ 13.30 Uhr, 

Freitag, 28. November 

Ostfriedho f: Scheitler Georg, Schäffler, 79 J., 
15 Uhr; Stüber Herbert, Major der Schutzpolizei, 
46 J. (k. п. Münsterberg); Scheibel Maria, Kontori- 
stin, 31 Ј., 16 Uhr; Schmitt Gottlieb, Ob,.-Heizer а 
D., 68 J., 15.15 Uhr; Zimmermann Josefa, ehem. Ge- 
schäftsinh,, 63 J., 1530 Uhr; Pestenhofer Therese, 
Fabrikantenswitwe, 80 J., 16.30 Uhr, — Feuerbesta 
tungen: Zirkl Johann. ehem. Werkzeugmacher, 86 J., 
9 Uhr; Schreiner Michael, ehem. Werkmeister, 67 J., 
9.30 Uhr; Buhrow Erich, Dentist, 60 J., 10.30 Uhr; 
Wirth Anton, RB.-Bediensteter, 49 J., 11 Uhr; Prug- 
ger Karolina, Steinbildhauersgattin, 70 J., 12 Uhr. — 
Friedhof am Perlacher Forst: Kraus 
Marla, Theresia, Maurerskind, 1 Tag, 13 Uhr. — 
Westfriedhof: Truchseß Johann, H.-Arbeiter, 
54 J, 14.30 Uhr; Settele Johann, ehem 
machermeister, 83 J., 15 Uhr 
ler Anton, st. Offiziant a. D. 68 J, 10 Uhr 
Nordfriedhof: Hirsch Maria, Spenglermeisters- 
gattin, 67 J., 13 Uhr; Feller Elisabeth, 63 Ј., 1430 
Uhr — Waldfriedhot: Karl Berta, Hilfsarhei- 
terin, 28 J., 14.30 Uhr; Zacherl Joset, Rentner, A2 J., 
14 Uhr; Huber Maria, Fleischträgersgattin, 60 J., 
15 Uhr. 

Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Donnerstag: 17.26 Uhr 


Ende Freitag: 8.38 Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen 
Verteilungsstellen Freitag und Samstag 
geschlossen 


„Er ist dir doch nicht zu 
fragte er erregt. 

„Das kann er ja nicht”, sagte Birgit Renin 
„Dazu ist die Kluft zwischen uns viel zu groß, 
Aber һе dich’, setzte sie hinzu, immer noch 
wie im Banne einer seltsamen Ahnung, „büte 
dich, daß du ihm nicht selbst die Brücke baust, 
über die er zu mir kommen kann." 

„Welcher Gedanke", rief Rainer Randt und 
zog Birgit aus dem Blickfeld der Tür ans Fan- 
ster zurück. „Welch unsinniger Gedanke, Bir- 
git. Nicht ihm noch irgendeinem anderen gönne 
ich auch nur den kleinsten Teil an dir. — 
Weißt du eigentlich, wie du heute abend aus- 
siehst, Liebstes®” 

Birgit Renin lächelte, „Ich denke wie Immer, 
warum sollte ich denn heute anders sein?" 

„Und doch bist du es! Ich erschrak, als ich 
dich zuerst sah, Ich habe nicht gewußt, daß 
ich eine so schöne Frau bekomme.” 

Birgit legte den Kopf an ihn. „Ach, nächste 
Woche, Rainer, Wie schnell doch alles geht 
Nahmst du mich nicht eben erst an der Hand 
und gingst mit mir in deinen Garten?" 

„Eben erst? Wie kannst du das sagen? Wie 
lange, lange ist das her! Was ist nicht in- 
zwischen geschehen? Endlos liegt das zurück, 
wie auf einem anderen Stern,” — — 

Sie konnten nicht weiterreden. Der kleine 
Salon füllte sich plötzlich. Es war mittlerweile 
spät geworden; die Gäste der Familie Freit 
rüsteten zum Aufbruch. Rainer Randt konnte 
sich der Verpflichtung, einige Damen heimzu- 
bringen, nicht entziehen. Er ging mit den 
andern. 

Zurück blieb die übliche Verwüstung, Leere 
und halbleere Gläser, Geschirr, verschobene 
Möbel, Zigarrenrauch und dicke Luft, die ganze 
Trostlosigkeit, die um so größer zu sein pflegt 
je hohler und gelstloser die vorangegangene 
Gesellschaft war, 

Als der Ministerlalrat von der Haustür zu- 
rückkam, fand er Birgit schon beim Aufräumen, 


nahe getreten?”, 
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Aus den Heimatgauen 


Was verdient ein Melker? 


Sozialer Aufstieg in den landwirtschaftlichen Berufen 


München, 26. November 


Oberlandwirtschaftsrat Dr. Winkler von 
der Landesbauernschaft Bayern sprach am 
Dienstagnachmittag vor Vertretern der Mün- 
chener Presse über die Nachwuchsirage 
in der Landwirtschaft, In einem auf- 
schlußreichen Vortrag erläuterte der Sprecher 
die hauptsächlichsten Ursachen, die in den letz- 
ten Jahren zur Landflucht geführt haben. Es 
handelt sich um Sünden einer früheren Zeit, die 
zu schlechteren Arbeitsbedingungen auf dem 
Lande, einem niedrigeren Einkommen im Ver- 
gleich zum städtischen Arbeiter, geringeren 
Möglichkeiten des sozialen Aufstieges sowie 
der schlechteren Freizeitgestaltung geführt 
haben. 


Da die Beseitigung dieser Ursachen durch 
das Landvolk selbst nicht möglich ist, wird der 
Staat hier helfend eingreifen müssen, und heute 
schon sind in diesem Sinne für die Nachkriegs- 
zeit besondere Maßnahmen zur „Aufrüstung 
des Dorfes” angekündigt. Im Vordergrund die- 
ser Mäßnahmen steht eine auf die großen Auf- 
gaben ausgerichtete Berufsausbildung. 


Die Grundschule für 14- bis 16jährige 
bildet die Landarbeitsiehre bzw. für die Mā- 
dels die Hausarbeitsiehre. Der spätere Land- 
wirt und Bauer macht dann im Alter von 16 
bis 18 Jahren die Landwirtschafts- 
lehre bei anerkannten Lehrmeistern durch, 
während die angehende Bäuerin die Hauswirt- 
schaftslehre besucht, Die zukünftigen Melker, 
Schäfer und Schweinewärter treten mit 16 Jah- 
ren der Sonderlehre bei, Für die Durch- 
führung dieses umfangreichen Ausbildungswer- 
kes werden natürlich technische Verwaltungs- 
angestellte in großer Zahl benötigt werden, 
Hierher gehören z. B. der Beratungswart, der 
Saatzuchtwart, Obstbaumwart, Tierzuchtwart 
usw. Hier sind besonders große Aufstiegsmög- 
lichkeiten geboten. So kann ein tüchtiger Be- 
ratungswaft zum Beratungsinspektor und Ober- 
inspektor unter denselben Besoldungsverhält- 
nissen wie bei den sonstigen öffentlichen Ver- 
waltungen aufsteigen. Der Ausbildungsgang 
verläuft in diesem Falle grundsätzlich über die 
Landarbeitsiehre — Landwirtsschaftsiehre — 
Höhere Landbauschule mit Abschlußzeugnis als 
staatlich geprüfter Landwirt, womit die Berech- 
tigung zur Zulassung zum Hochschulstudium 
gegeben ist. Der Diplomlandwirt kann mithin 
über das Referendariat in Beamtenstellen des 
Reichsnähramtes oder der staatlichen Verwal- 
tung insbesondere als Lehrer an Landwirt- 
schaftsschulen einrücken. — Man sieht also, 
daß die Möglichkeiten sozialen Aufstie- 
ges sehr groß sind. Der 14jährige Junge, der 
die erforderliche Begabung und Liebe zu die- 
sem Beruf mitbringt, kann sich zu einer ver- 
antwortungsvollen und angesehenen Stellung 
етрогагњђейер. 

Landarbeiter sein ist ein ehrsamer und stol- 
zer Beruf. Viele Städter werden vielleicht über- 
rascht sein zu erfahren, daß z. B. ein guter 
Melker sich in seiner Besoldung ebenso gut 
stellt wie ein mittlerer Beamter. — Es ist daher 
Aufgabe und Pflicht aller Eltern und Erzieher 
der deutschen Jugend, auf die großen Mög- 
lichkeiten des landwirtschaftlichen Berufes auf- 
merksam zu machen. Kampf der жыла, 


Ministerpräsident Siebert 
unterstützt die Warmblutzucht 


München, 26. November 
Ministerpräsident Ludwig Siebert hat dem 
Landesverband Bayerischer Pferdezüchter in 
München, dem Landesverband der Pferde- 
züchter Saarpfalz in Kaiserslautern sowie 
der Oberfränkischen Fohlenhofgenossenschaft 
Münchberg zur Aufstellung und Aufzucht 
von Warmblutfohlen auf ihren Verbandshöfen 
auch im heurigen Jahre wieder Beihilfen 
in namhafter Höhe zur Verfügung gestellt. 
Damit hat der Ministerpräsident die anerken- 
nenswerten Bestrebungen und erfolgreichen Be- 
mühungen dieser Verbände und Genossen- 
schaften zum Wohle der bayerischen Warm- 
blutzucht in besonders wirksamer Weise unter- 
stützt. 


Gemeinschaftsverpflegungim Handwerk 


Kempten, 26. November 
In klarer Erkenntnis der zu erfüllenden sozia- 
len Aufgaben hat das Sozialgewerk Kemptener 
Handwerker die Gemeinschaftsver- 


pflegung für sämtliche Gefolg. 
schaftsmitglieder des Handwerk: 
in der jetzt einsetzenden kälteren Jahreszeit 
angeordnet. Das Sozialgewerk hat @inige Gast. 
stätten mit der Verpflogungszuberefung und 
Ausgabe beauftragt. Verpflegungskarten und 
Gutscheine geben für eine ordnungsgemäße 
Verabreichtwg der verbilligten Mittagessen 
volle Gewähr. Das Sozialgewerk сы 
einen ansehnlichen Zuschwßsür jeden 
Verpflegungsteilnehmer, 


Die „Neue Heimat“ baut 


Richtiest in Deggendorf 


Deggendorf, 26. November 

Die „Neue Heimat”, Gemeinnützios 
Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft der 
Deutschen Arbeitsfront, hat hier 
unlängst zu einem Block von 16 Моћ. 
nungen, die nach Fertigstellung von Gelola- 
schaftsangehörigen der Degaendorfer Werf- 
ten bezogen werden, das Richtfest ge 
rüstet. Gauhauptstellenleiter Heinrich Rehm, 
Bayreuth, wies darauf bin, daß man sich bei 
der Planung der Deggendorfer Bauten schon 
sehr stark an den Erlaß des Führers für 
den sozialen Wohnungsbau nach dem 
Kriege angelehnt habe. 14 Wohnungen um- 
fassen 4 Räume, zwei sogar 5 Räume mit 
Speise, Duschraum, Keller und Speicher. Diese 
Hauseinteilung für die einzelnen Familien ist 
als ein wesentlicher Fortschritt anzusprechen, 
weil ja der Wohnungsbau in dieser Form die 
beste Voraussetzung bildet für ein gesunder 
Volkswachstum. 


Volkswirtschaft und Soz: Ipolı 


Weihnachtszuwendungen 
beitragspflichtig 

Die bisher geltende Regelung über die so- 
zialversicherungsrechtliche Behandlung der 
Weihnachtsgratifikationen gem. $ 160 Abs. I 
Satz 2 der Reichsversicherungsordnung ist 
durch die Lohnabzugsverordnung vom 1, Juli 
1941 aufgehoben worden. Die Weihnachts- 
zuwendungen sind daher jetzt grundsätzlich 
beitragspflichtig, ganz gleich, ob sie freiwillig 
oder auf Grund eines Rechtsanspruches gewährt 
werden; versicherungsfrei sind sie aber dann, 
wenn der Empfänger sie auf ein „Eisernes 
Sparkonto” einzahlt. Diese Vorschrift gilt für 
die gesamte Sozialversicherung. 


Börsenberichte 


Berlia, 26. Nov. An der Mittwoch-Börse fänden 
lediglich einige Auflockerungswerte Interesse. Die 
Kursentwicklung zeigte im allgemeinen keine ein- 
heitliche Linie. Meist hielten sich die Veränderungen 
unter 1 Prozent. Für Salzdetfurtb erfolgte die Notie- 
rungsumstellung auf das berichtigte Kapital bzw. die 
neue Dividende von 6 (8) Prozent. Der neue Kurs 
von 183 (252,50) bedeutete gegenüber der Parität von 
180,50 eine größere Steigerung. Für Südzucker wird 
die Umstellung am 1. Dezember vorgenommen wer- 
den. Dortmunder Unionbrauerei. befestigten sich. um 
2,5 Prozent. Auch Rheinische Braunkohlen eröffneten 
auf erhöhter Basis. Am Rentenmarkt kam es auch 
heute zu keinen wichtigen Veränderungen. Die vor- 
gestern eingeführten 3,5prozentigen Reichsbahn- 
schatzanweisungen wurden mit 99,62 unverändert 
notiert. 1938er Reichsschatzanweisungen verloren den 
gestrigen Gewinn. Für die 5. Folge der 3,5prozenti- 
gen Reichsschatzanweisungen war das Kaufinteresse 
weiter recht befriedigend. 


München, 26. November, Bei neuerlich recht ruhiger 
Gesamtverfassung behält die Börse kursmäßig ein 
ziemlich umverändertes Aussehen. Nur in einigen 
wenigen Werten ergaben sich auf Zufallsaufträge 
etwas fühlbarere Veränderungen. Die laufend gehan- 
delten Werte hatten wohl einige Mindestabschlüsse 
zu den ersten Kursen zu verzeichnen, darüber hinaus 

aber nur Farben auf der Basis von 197.50 

" zu etwas besseren Umsätzen. Bei den sich 
zeigenden Veränderungen handelte es sich um 
Schwankungen um "ss. Im Verlauf blieb es sehr 
still, auch die Kassakurse brachten keine merk- 
licheren Veränderungen, 

Die Kassawerte waren auf der ganzen Linie kaum 
beachtet, Die Brauereien zeitigten auf kleine Kaul- 
aufträge vereinzelt Gewinne von ca. 2%», Bi 
Würzburg nach Pause 320 (+ 2), Hofbräu Bamberg 
152 (+ 2), Hofbräu Coburg 285 (+ 2). Bayer. Lloyd 
erreichten nach Unterbrechung einen Stand von 160 
(+ 1,5). Ver. Kunstmühlen Landshut kamen, eben- 
falls nach Unterbrechung, mit 307 ex. Div. zur Notiz, 
allerdings ohne Umsatz. (Abschlag 6.37% letzte 
Notiz 305), Großkraft Franken zogen mit 174 2% an. 
Am Rentenmarkt blieb Reichsaltbesitzanleihe mit 163 
(163,37) etwas leichter. Sonst ergaben sich kaum 
Veränderungen, 





Sie hatte die Fenster weit aufgerissen und ließ 
die reine Winterluft herein, 

„Ich bitte dich, Birgit, laß das doch”, sagte 
ег. „Hast du denn noch keinen Schlaf? Frei- 
lich, du bist an Nachtwachen gewöhnt. — Nun 
müssen wir dich bald hergeben. Ich hätte dich 
gerne noch ein wenig für uns behalten.” 

„Das weiß ich, Onkel", sagte Birgit mit viel 
Wärme, „Aber Rainer bat nun lange genug 
gewartet, Gute Nacht, du mußt müde sein.” 

„Ja, ich bin müde, sehr müde, Eigentlich ist 
Hein Vater zu beneiden, Birgit, daß er nichts 
mehr von dieser verrückten Welt weiß. Er 
hätte sich kaum mehr darin zurechtgefunden, 
Ich habe ja Mühe damit, Gute Nacht, Kind, 
ich gehe hinauf.” 

Und der Ministerialrat zog sich still zurück. 
Hager und vornübergebeugt, jetzt, da er sich 
gehen Пав, ein alter, ein recht alter Mann. 
Birgit sah ihm mit herzlichem Mitleid „ach, Der 
arme Onkel! Er war aus so vielen Bestand- 
teilen kunstvoll zusammengesetzt. Da waren 
zuerst die zahllosen Wünsche und der sehr 
energische Wille seiner Frau. Dazu kamen 
immer mehr Wunsch und Wille seines Sohnes. 
Da waren gesellschaftliche Rücksichten, da 
waren Berufsrücksichten, ach, da war noch so 
viel anderes. Von sich selbst, von seinem 
eigenen Wesen war wahrhaftig an Emil Freit 
nicht mehr viel zu finden. Birgit dachte an 
ihren Vater, an seine immer aufrechte Gestalt, 
оп sein kühnes Gesicht und den starken Blick 
seiner Augen, und das Herz wurde ihr weit 
und stolz, Nein, niemals konnte sie daran glau- 
ben, daß „die verrückte Welt” seine Persön- 
lichkeit hätte brechen können. Die Tochter 
des Obersten Benin war überzeugt, daß ihr 
Vater schon irgendwie mit dieser Welt fertig- 
geworden wäre, Freilich auf seine Art, aut 
eine Weise, die die Billigung der Ministerial, 
rätin zum Beispiel schwerlich gefunden hätte, 

Da kam sie eben aus der Küche, wo sie eine 
Flut von Ermahnungen und Zurechtweisungen 


hatte niedergehen lassen. „Was machst du 
denn, Birgit?” rief auch ‚ „Dazu sind doch 
die Mädchen da, die brauchen dabei keine 
Hilfe. Ich habe sie gut dressiert, es hat Mühe 
genug gekostet. Wo hast du übrigens den hal- 
ben Abend gesteckt? Weißt du, daß euer Hell- 
warth da war? Was ist mit dem Mann nun 
eigentlich los? Sind seine Aussichten wirklich 
so glänzend wie er erzählte? Du hast übrigens 
heute abend fabelhaft ausgesehen, liebes Kind. 
Ich bekam fortwährend Schmeicheleien über 
dich zu hören. Deine Mutter war ja auch hübsch 
genug, und ich kann mich heute noch sehen 
lassen, aber vor dir müssen wir einpacken, Es 
ist schon ein Jammer, daß du dich so früh ge- 
bunden hast, Der gute Rainer ist gerade keine 
übertrieben glänzende Partie. Du hättest andere 
Chancen gehabt. Ich versichere dir, Tuchowsky 
hat deutliches Interesse an dir gezeigt. Du hast 
sichtlich einen tiefen Eindruck auf ihn ge 
macht." 


‚Tantel” Diesmal wurde Birgit Renin ihrer 
Gewohnheit doch untreu, die Ministerialrätin 
nie zu unterbrechen — eine Gewohnheit, der 
allein das harmonische Verhältnis zwischen 
Tante und Nichte zu verdanken war —, Ihre 
Empörung war zu groß, „Tante, Tuchowsky 
ist Jude.” 

„Unterbrich mich nicht immer", s 
Ministerialrätin sofort. „Was ist das für ein 
Unsinn? Tuchowsky ist ein feiner, hochgebil- 
doter Mann, die ganze Familie schon Jange gg: 
tauft. Wer fragt übrigens heutzutage noch da: 
nach? Es ist durchaus ungehörig; davon spricht 
man nicht. Es macht mir Sorgen, Birgit", fuhr 
sie fort und trat näher an den Heizkörper, e 
wurde ihr langsam kühl, „Es macht mir Sorgen, 
daß du noch so sehr in den Vorurteilen deines 
Vaters befangen bist, Sie waren schon vor dem 
Kriege nachteilig, heute sind sie ganz und gar 
unmöglich geworden. Du wirst Rainer damit 
unmöglich geworden. (Fortsetzung folgt) 
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ratsch), d. Staatsmin. d. Innern Y. 21. 11. 41 Nr. 700 
а 12, über die Tierkeuchehbeiträge Mir das Jahr 1042. 
An die Kreinpotizeibehörden und Gemeinden, 

Zum Volleug der Verordnungen über die Tier- 
seuchenkanse vom 26, März 1995 (GVBl. 8. 116) und 
vom 17, 11. 1935 (GVBl, 8, 725) wird bestimmt: 

ı Höhe der Tierseuchenbeilträge und 
Beitragspflicht. 

1. Als Tierseuchenbeiträge für das Jahr 1942 sind 
zu entrichten: a) für jedes über drei Monate alte 
Rind L= RM. (Mindvieh- ausgenommen Kälber unter 
drei Monaten), b) für jeden über ein Jahr alten Ein- 
b IM, (Pferde, Maultiere, Maulesel, Esel), 

‚Keine Tietseuchenbeittäge sind zu entrichten 
Tiere, die dem Reich oder dem Lande gehören 
vie für die am Zähltag in Viehhöfen oder 
achthöfen einschließlich der öffentlichen Schlacht- 
isor aufgestellten Schlachttiere, 

Für die Beitragspflicht ist der am 3. Dezember 

il, dem Tage der amtlichen Viehzählung, ermit- 

c Bestand an Rindern und Binhufern maßgebend. 

s den Ortslisten für die Viehrählung ergibt sich 

Zahl der für die Beitragspflicht maßgebenden 
jer dureh Abzug der Kälber unter drei Monaten 

n der Gesamtzahl des Rindviehs, die Zahl der für 

Beitragspflicht таб @һепйдеп Pferde durch Ab- 

: der unter einem ‚Jahr alten Fohlen von der 

samtzabl der Pferde und Fohlen. Die Zahl der 

ierg, Maulesel und Esel ist in der Liste unmits 
telher aufgeführt; hiervon ist die Zahl der weniger 
Jahr alten Tiere, soweit solchp vorhanden 

зеп sollten, abzuziehen. 

4 Am Zähltag vorübergehend ab- oder anwesende 
Tiere, ausgenommen Schlachttiere, die in Viehhöfen 
oder Schlachthöfen eintchließlich der öffentlichen 
Schlachthäuser aufgestellt sind, sind am Wohnort 
des Tierbesitzers mitzuzählen. 

11. Feststellung der Beitra 
der Tierbesitzer. 

1. Unmittelbar nach Abschluß der Viehzählung hat 
die Gemeinde eine Beitragsliste zu fertigen ünd die 
nach Abschnitt 1 berechnete Beitragsschuld darin 
einzutragen, Durch die Aufstellung der Beitragsliste 
dar! die Einsendung der Viehzählungsergebnisse an 


schuld 


lassung über die Wahl eines anderen 
Verwaälters und mr Prülgne der nach- 
traglich angemeldeten Forderangen ant 
h 18, Dezember 1941. 
Uhr, im Geschäftseimmer 725, 
Stock, des Iustizgebäudes an дег 


Mont: 
ТТЕ wx 
Das Amtsgericht München ч 
hat am 24. November 1941 das über 
Nachlaß des am 19. November 
verstorbenen Dipl.-Ing. Ludwig 
Alteiniuhaber der Firma 

büro einh: 


walters 


nkursverfahħren als durch Schlul 


Prinz-Ladwig-Straße 9, апетае, 
Stelle des verstorbenen Konkursver- 
Rechtsanwalt 
in München ist Rechtsanwalt Walter 
Buhmann in München 2, Weinst, 8, 
zum Konkursverwalter ernannt worden 
Geschäftsstelle des Konkursgerichts. 
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unter keinen Umständen verzögert werden. In die 
Peitragsliste sind auch diejenigen bei der amtlichen 
Viehzählung vorhandenen, über drei Monate alten 
Rinder und über ein Jahr alten Einhufer Aufzunch- 
mon, die versichert sind oder alsbald nach dem Zähl- 
tag verkauft oder getötet werden oder verenden, sò- 
weit sie nicht nach Abs. I ZIM. 2 von der Beitrage 
pflicht befreit sind. 

2. Die Beitragsliste hat die Gemeinde eine Woche 
lang öffentlich aufzulogen, Uber Einwendungen, dre 
die Tierbesitzer innerhalb der Auflegefrist gegen die 
Einträge bei der Gemeinde erheben, entscheidet der 
Bürgermeister. Beschwerden gegen die Entscheidung 
des Bürgermeisters sind längstens Innerhalb einer 
Woche nach Eröffnung der Entscheidung beim Bür- 
germeister einzulegen. Uber die Beschwerden ent 
scheidet die Aufsichtsbehörde endgültig. Die Ein- 
wenduneen und Beschwerden haben keins aufschie- 
bende Wirkung. 

3. Nach Ablauf der Auflegefrist hat die Gemeinde 
die Beitragsliste abzuschließen und die Summe der 
auf die Gesamtheit der Tierbesitzer der Gemeinde 
treifenden Tierseuchenbeiträge mit der Stückzahl der 
Tiere festzustellen. Eine Aufstellung hierüber haben 
die Stadikreise дег Tiersichenkatse (Versiche- 
rungskammer München 22, Brieffach) die übrigen 
Gemeinden dem Landrat vorzulegen. 

4. Der Landrat fertigt für seinen Bereich eine nach 
Gemeinden geoftinete Ubersicht über die Tierseu- 
Eggs und übermittelt diese der Tierseuchen- 

asso, 

A. Die Formblätter für die Gemeinden und den 
Landrat sind den Kreisverwaltungsbehörden durch 
die Tierseuchenkasse bereits zugestellt worden. Die 
Lahdräte haben für die rechtzeitige Verteilung der 
Pormblätter an die Gemeinden zu sorgen, 


M. Binhebung der Beiträge. 

1. Innerhalb der auf den Ablauf der Auflegefrist 
folgenden drei Wochen — längstens bis zum 15. 
Jan. 1942 — hat die Gemeinde die Tierseuchenbei- 
träge einzuheben und nach Abzug der ihr zustehen- 
den Vergütung (Abschnitt IV) an die Tierseuchen- 
karse abzuführen. In der Pfalz obliegt die Einhebung 
und Ablieferung der Beiträge, soweit nicht beson- 
dere Pinnehmer vorhanden sind, dem Steet. und 
Gemeindeeinnehmereien. 

Zu den Beiträgen sind anderweitig versicherte 
oder alsbald nèch dem Zähltäg verkaufte, делеле 
oder verendete Tiere ebenlalls heranzuziehen, soweit 
sie nicht dem Reich oder dem Land gehören oder 
am Zähltag in Viehhöfen oder Schlachthöfen eln- 
schließlich der öffentlichen Schlachthäuser aufge- 
stellt waren 

2. Rückständige Beiträge sind wie Gemeindeum- 
lagen beizutreiben. Die rechtzeitige Ablieferung der 


eingezogenen Haupisumme darf durch Rückstände 
unter keinen Umständen über den 1%. Januar 1942 
hinaus aufgehalten werden. Bei der Ablieferung sind 
die mit der Zahlung rückständigen Tierbesitzer an» 
zugeben, Falls mit den einbexzahlten Tiersenchenbei- 
trägen auch Rückstände aus vorausgegangenen Jah- 
ren einbezahlt werden, ist ам dem Zahlkarten- oder 
Postscheckabschnitte genau anzugeben, wie sich der 
Beitrag auf die einzeinen Jahre verteilt 

3. Die Beiträge sind auf das Pontscheckkonto der 
Tierseuchenkanse (Munchen Nr. 1400) oder ant deren 
Konto (Nr. 4323) bei der Bayerischen Gemeindebank 
zu überweisen oder einzuzählen. Der Posteinliefe- 
rungsschein oder die Buchungsbenachrichtigung gel- 
ten als Rechnungsbeleg: eigene Empfangsbescheini- 
gungen werden nicht Ausgegeben, 

ТУ. Vergütung an die Gemeinden, 

1, Die Gemeinden erhalten für die Einhebung und 
Ablieferung der Beiträge 3 Prozent der abgelieferten 
Beiträge als Vergütung. Die Vergütung Int von den 
abgelieferten Beträgen abzuziehen, Für Porto wird 
keine besondere Vergütung gewährt 

2. In der Pfalz sind die Gemeinden verpflichtet, 
den Steuer und Gemeimdseinnehmereien, soweit 
diese die Einhobung wnd Ablieferung der Beiträge 
vornehmen, zwei Drittel der ihnen zustehenden Vor- 
gütung als Entschädigung für die Rinhebung und Ab- 
lieferung der Beiträge zu überlassen. 

У. überwachung des Vollzugs 

Die Kreisverwaltungsbehörden haben Auf die vor- 
stehende Entschließung entsprechend hinzuweisen 
und die Gemeinden Sur rechtteitigen Binhebung der 
Tierseuchenbeiträge anzuhalten. Ле Entschließung 
ist in den Kreisamtsblättern zu veröffentlichen und 
von den Bürgermelsiern in örtsüblicher Weise 
bekanntzugeben 
EE 


tech), à. Staatsmin. d, Innern у, 22, 
1150 8, über d тодғатт der NSDAP. 
An den Reichestatthalter In der Westmark, die Regi 
rungspräsidenten, die mächgeordneten Behörden, Gemein- 
den, Gemeindeverbände und konktigen Körperschaften des 
öffentlichen Rechtes. 

Auf den Runderlaß den Reichsministers des Innern 
vom 6. 11. 1941 — 11 41347416961 — über das Pro- 
gramm der NSDAP, (АМВИҮ. 8, 1903) wird zur 
Beachtung hingewiesen. 


Век, d. Staatsmin. d. Pinanzen ү. 25. 11 
über das Eiserne Spaten. 

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung hat mit 
der Verordnung über die Lenkung von Kaufkraft 
vom 30. Oktöber 1941 (RGBI. 1 5, 664) den Arbeit- 
nehmern deutscher Volkstugehörigkeit die Möglich- 
keit gegeben, Teile ihres Arbeitslohns steuerfrei und 
frei von Sorielversicherungsbeiträgen auf ein Eisernes 
Spärkonto durch den Arbeitgeber einzahlen zu las- 
sen. Die näheren Bestimmungen enthält die Dürch- 
führung A Aere über das Eiserne Sparen 
(ESpDV.) vom 10. Novembet 1941 (RGBI. I 5. 705) 
mit den Erläuterungen des RFM.-Erlasses vom 15. 
November 1941 (АВВ, 5. 251). Den Beamten, Ange- 
stellten und Arbeitern des Landes Bayern wird emp- 


„ Nr, 22276, 


tohlen, von бег Möglichkeit des Eisernen Siparens 
weltestgehenden Gehrauch zu machen, Zum Vollzuge 
der genannten Vorschriften wird Nachstehendes be- 
rm: 

1. Die Leiter der Behörden und Betriebe des Lan- 
des Bayern weisen ihre Gefolgschaftsmitglleder auf 
die Bestimmungen über da Eiserne Sparen hin und 
gehen ihnen bei der Abgabe der Eisernen Sparerklä 
гопа on die Hand, damit diese bin spätestens 1, De- 
zember 1941 an die zuständige Кане gelangen kön- 
dien, Auch die zum Wehrdienst einberufenen Gefolg- 
schaftsmitglieder sind In geeigneter Weise zu unter- 
richten. 

2. Als Kreditinstitute im Sinne des $ 8 ESpDV,, 
bei denen die Eisernen Sparkonten für die Gelolg- 
schäftsmitglieder der bayer, Landesverwaltung zu 
ertichten sind, werden die Bayer. Sinatsbank wnd 
die Sparkassen bestimmt. Hierbei gilt folgenden: zahlstellen nach # 9 Ann 

a) Die Landeshauptkasse und die Reglerungshaupt- | ESpDV. 
kassen veranlamsen, daß die Eisernen Sparkonten für 6. Die Zustimmung 
die Beamten und Angestellten deren Bezüge sie un- 
mittelbar zur Auszahlung bringen, bei der für die 
Kasse örtlich zuständigen Niederlassung der Bayer 
Staatmbank errichtet werden. 

b Für die übrigen Gefolgschaftsimitgiieder ver- 
anlasıen die Benchäftigungsbehörden, die sich am 
Sitz einer Staatsbankniederlasung befinden, die Er- 
richtung der Eisernen Sparkonten bei dieser Staats- 
bankniederlatsung, die Beschäftigungsbehörden, die 
sich nicht am Sitz einer Stahtsbankniederlansung be- 
finden, die Errichtung det Eisernen Sparkonten bei 
einer für Beschäftigungsbehörde örtlich Tustän- 
digen Sparkasse. 

© Für die Empfänger von Versorgungsbezügen, die 
am Eisernen Sparen teilnehmen, veranlassen die Pen- 
«lonszahlstellen die Errichtung der Eisernen Spar- 
konten bei der für die Zahlstelle örtlich zuständigen 
Staatsbankniederlassung 

3. Die Pormblätter für die Eiserne Sparerklärung 
stellen die Kreditinstitute kostenlos zur Verf 
Die Beschäftigungsbehörden — für die Volksschul 
lehrer die Regierungspräsidenten erholen die 
benötigte Zahl von Formblättern für die in ihrem 
Dienst befindlichen Beamten, Angestellten und Ar- 
beiter bei dem nach Ziff. 2 Buchst. a) und Ъ) zustän- 
digen Kreditinstitut, 

Die Empfänger von Versorgungsberögen erholen 
die Formblätter für gie Eiserne Sparerklärung (Tach) 
bei der für ihre Ponsionszahlstelle kuständigen 
Staatsbankhiederlassung (Ziff 2 Buchst. с} und über- 
senden ме nach Ausfültung in dreifscher Fertigung 
an ihre Pensionszahlstelle, 

4. Von den In dreifscher Pertigung ausgefüllten 
Sparerklärungen übersenden die Berschältigungs- 
behörden 2 Stücke dem Kreditinstitut, Mit dem 
7. Stück verfähren sie wie folgt: 

a) Sparerklärtngen von Beamten übersendet die 
Beschäftigungsbehörde an die für die Beamten ru- 
ständige re zur weiteren Behandlung nach 
4 10 Ам. 1—3 ESpDV. n 

Ы Sparerklärungen von Angestellten und] 11ената, ОТЫРСА, 
Arbeitern verbleiben bei der Beschäftigungsbe- | wei 
hörde, die die Sparbeträge in den Zahlungslisten | Gend 
(löhhreehnung bzw. Lohnliste) in einer gesonderten ! Hauptmann Maximilian 


gungsbehärde trägt ferner die 
beitgeberähtelle an den Sozialversic 
in einer gesonderten Spalte vr 
Schluß der Zahlungsiiste nach K 
men 
Sparbeträge (3 10 ESpDV.) 


obliegt den Zahlstellen, die 


der А 


eungsbehörden führen former die 
Zahlstellen 
$ 17 ESpDV 
ständige Krankenkasse ab. 

5. Sparerklärungen der Emptën 
sorgungsbezügen 
2 und 


zum Widerr 


Abe, 3 BSpDV,) erteilt 


guthaben 


vorgenstzte Dienststelle, die Im Fal 
gung der Rückzehlung dem Kredit 
der Entscheidung mitteilt 


Det Führer hat den 


Dr Yeterinarn 
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ber 


Май ernannt, == 


der Dank ausgesprochen 
Bawabteilung 

Reglorungspräsidenten in Augsburg: 

wurde тот Regierungsoberbawinapekti 


Inspektor Friedrich Dr nis ch heim 
ten in München zum Regierungsbaunm 
Heils und Pilegsanr 
offielant der Мей. und Pfiegeanntalt 
versetzt 


gesprochen 
Mit Wirkung vom 1. 11 


bad, 
Hannover. 


— Schntrpolirei — Mit 
imi wurden zam Meister der 


olizei Eduard Haußner, 
Christof Bi 
Ottitie 





und wegen der m #6 132, 134, 137 КО, 
bereichneten Angelegenheiten: в 
tag, їз. Dezember 194, allgemeiner 
Prüfungstermin: 
Montag, den 5, ўзттзт 1042. 
lo vormittägs 10 U) 
Zimmer 725/11, Prinz-Ludwig-Ste, 9 


Geschähtsstelle des Konkursgerlchts. 


vorit- 


An 


Thomas Kuhn 





1 
Das Amtsgericht Nürnberg 


hat im Konkursverfahren über dan 
Vermögen des Kanfmanns Alexan- 





beendet aulgchoben, 
Vergütung und die Auslagen des 
kursverwalters und der Mitglieder 
des läubigerausschusses sind im 
Schlußtermime vom 7. November 1941 
in der aus der Niederschrift ersicht- 
festgesetzt worden. Leopoldstr. 
des Konkursgerichts, | 1941, vormittags 


А. 4 | kursverfahren 
Das Amtsgericht München walter: 
Mt in dem Konkursverlahren über den | Strasser, München 
‹Мав des Erhard Kühn, Holzhand- 
wsinhaber in München, Amalien-| 17, 
бе 18, Termin zur Abnahme der 
Schlußrechnung der Erbin des bisheri- 
г Verwalters, zur Anhörumg der 
tinbigerversammlung Über dessen 
Vergütung und Auslagen, zur Beschluß- 
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hat über 
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meisters 1. 


das 
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Termin zur 


THEATER 


Nationalthe 
Donnerstag 


„аин. Dir.: Altmann. 
: Fouge, Fr. Kruyswyk, 
jeter, K. A. Neumann 

9., Fügel. Anfang: 
Freitag: „Siog- 


офі ter, Donnerstag, 
Nov.: Geschl. Nachmittagsvor- 
stellung für Verwundete: „Robin- 
son aoli nicht sterben”, Ant, 15, 
e n. 17%, Öffentl, Abendvor- 
„Robinson soll nicht 
on, von Friedrieh Forst 
кые A ppert. Waldau 
H WE, Anf.: ON 


im Verleih 
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Bom Л 


Ufa-Theater 


rung: 2.00, 4.45, Т. 
anschluß", 


ung 


D hapsabau 


kanpora; Thon 
‚В. 3. Wochel D 


8, für das 

deg bearbeitet 

Ben von Fritz Fischer, 

Ц keck eingerichtet von Carl 

Nichaleki, Eine Fritz-Fiseher- 

муе. Gesamtausstattung: 

Ач Sievert, Tinge: H. Han- 

"1, Mus. Leitung: Е. Glombig, 

Doderlein, Faerber, von Bruck, 

Becker, Prillinger, Kressel, Nio- 

kel. Carli, Dhoms, Markus, Frahm, 

hmude, Popp, Brunau, Horst, 
Kunta, Adelgein, Boer, Grübl 


eschah 


D Sne Ro 
art Lad), 
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Ferdi, 
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k roll, ОНГ, Oxthoff. Anfang 1%. 
Ende 22.0, Froitag: Die Jung- 
n vom Mischafberg 
Münchener Volkstheater, ` 
Donnerstag, 27, Nov.: Erstauffüh- 
io einfachste Sache der 
Komödie in 3 Akten von 
ter Anborg, Inszenierung: Ed. 
миш, Matus, Zenzen, Hauser, imti 


Andere Teh", 
Mitde Krahl, 
SCH) 
pielteitg.? 
einer, Murik: 
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olosseum-Theater, Kinst, 
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ée dar musikalischen 


Doutsohs Thea 

убег: Tigil, 19 Uhr, Mittwoch, 
Samstag w Konntag auch 15 Uhr: 
Fine Nacht für Dich, Del 
үбүчө. Inszenier, ne Paul Wolz. 

rlängert mit Orchester Gorni 

‘ramer und nouen artistischen 
A'traktionen: Constanze v. Let AN 
Di 'lor-Ballett. Zap, gabh 
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Vorverkauf tigiteh nb 
N Uhr durchgehend, Paula 
Tele, Potor Роботи; 
Borbigor: wHolmkeh: 


jergebauern, 


Das Amtsgericht München 
Vermögen 


1941 verstorbenen Bürger- 
К, Josel Kielin, München, 


D Uhr, 
eröffnet, 
Rechtsamwalt 


Offener Arrest mit Anzeigeirist_ bis 
Dezember 1941 Ist erlassen, Prist 
zur Anmeldung der Konkurslorderun- 
gen bis 17. Derember 199 in Zimmer 
Prinz-Ludwig-Straße 9. 

Wahl 
Verwalters, eines Oläubigerausschusses 


stav-Teicky-Film der Wien-Film 
der Ufa. Drehbuch: 
Menzel. 
idt-Gentner, 


Ufa-Theater Sendtingertor, 
Sendlinger-Tor-Platz I 


Franz-Joseph- St 


ein Inst. 
m. Ludwig Schmitz, Karin Hardt 
Hermann Speelmans, Else v. Möl 
lendorf, Rudolf Platte, Olga Lim- 
burg, nach 4. та. еп Ко- 
mödie von Karl Bunje. 
Carl Boese, Musik \ 
Jury. Vorher: Die neue Deutsche 


ng im nördliche; 
ей. nich 


E Ай Verwochslungespit 

aus sorgenfreiem Hnmor, beglük- 

kend in sein ег wapltuepien Ent- 
egie: Theo 


Irene von Koran Th 
gev, Lucie Englisch, Hans 
sewetter 0, а. m. Für da 
Kult.-Fır 

Humor, Gondrell, Valentin, Weiß 
Vorverkauf ab 11 hr 
durchgehend, Keine teleph, 
Te Ui Anfangszeiten: 2.00, 

hr. 


Paulsen, 
Wolfgang 
Werner Bochmann. 
Jugdl. nicht zumelnssen. Beginn: 


thoyer, Paul Hart 
45, 48%, 
Hauptfilm tüuft A 


Filim nach dem 


Hana 
Regie: 
Die beschwingte 


Bie von Berlin in fe farbenpräch- 
С Ins aben 


Laboratorien 
Schallpliattenfabrik, Ein 1а ger, 
leichtbosehwingter Film. Neueste 


winter. Jugend ab 14 Jahre tugo- 


Tagontilmthenter Аз, 
Türlich ab 10,00, 
Emtanffährtne ` 
„Wotterlenchten um Barbara" ` 
Enn Grosfiim ana den Tiroler 
Bergen mit Sybille Rehimitz, At- 
tila Hörbinger, Vietor, Stani, Ra. 
Sima. 
Coppenhöfer, Ilse 
Мот! packend n. erachlittern.d 
den Bofrelungsknmpf der Tiroler 
die mit zihor Vear- 
heit ihre herrlichen Bort 
Neyento 


Кїз ок 


der Bieten, zn in Fürth A, Bu 
Nürnberger Sch 0. in Wien, 
Alen bern der Pirma A. Вет, 
techn, Öle nnd Fette in Nürnberg, 
Gartenstr, 1, Termin zur Abnnhme 
der Sej hußrechnung und Erhebung 
von Einwendungen ` gegen das 
Schlußverzeichnia auf 
Dienstn, zember 1911, 
vormittags 9 Uh 

im Zimmer Nr. 4891 des we 
керооз an der Fürther Str. Nr. 


des ат 


am 24. Novembei 
das Kon- 
Konknrsver- 
Dr. Hermann 


13, Schellingstr. 88. 


Bekanntmachung nach $ 151 К.О. 
Vermögen, des Alexander 
Bieier in Nürnherg, geet unbe- 
kannten Anfentha t unter 
Abrag der еее ichkei- 
ten und der bevorrschtieten For- 
derungen die zur Vorteilung kom- 
mendo Masse RM. 1016.69. Ea treffen 
somit auf die nichthevorreehtigten 
Glänbirer en. T/A% Ihrer rum 
ы: angemeldete Forderungen. 

ürnberg, den 17 November 1941. 

jr. Goeringer 
Rechtsanwalt u. Konkursverwalter, 
gsagentur, 
mg, Münchener 

Vorkehrsbliro, Karlsplatz A. wurde 
als Auswanderungsagent für =й. 
sche Auswanderer auch für die 
LA рул А At сч 
Schwaben, Niederbayern und 
Dinis zu En. 


Amtsgericht 


schaft hnt am $ 
nen. Porsön trel 





Veinentaberitzor 
2 Kopmaad itisten. 


„а — Аю 





112 (Westban) anberaumt. 
Die Schlußrechnung nebst Bel 
gen und das Schlußverzei 
auf der Geschüftastelle 
71, niedergel 
Geschäfissteile des Amtsgerichts. 


eines anderen 


Astoria, Lindwyrmstr, 25. Tolet. 
0232, Таеп." Kristina Söder- 
Musik; Willy] baum, Jugendl, nieht zugelassen. 
Wo.: 2.40, 5.05, 


Herstellungs- 





ta, Ecke Augusten- und 
rgerstraße. D. 2. 17, 7, 

x + Die Geschicht 

Lebens, Latz, Diech 

wig Diehl, Werner Krauß, 

p 14 U Jahren VK wl 


o: A Sie 
ches „ Schiller- 
1. 287 Ca „Unser kleiner 
m, H. Speelmans, 
anssen, Ernst von Kiipstèin, 
ail dugendl, nicht zuge ur 
"| fangszeiten: 9.00, Uh 
Sonntags anch ab im Uhr 


Bavaria, Hohenzollernstr. 
т,.14.17,00, 8,18, „Immer nur Du“, 
Johannes Heesters, Fita Bonk- 
ħoff, Paul Komp, Fritz Kami 
Jugend ab 14 Jahren zugel. 
„2.90, 5.00, 7. Ro.: ab 12.30, 


Brienner! Bei эзәр Land- 
ыңк Film 49 18 46, 
in dieser Nacht?" . dn: 
„ganz 


Schaubu 


7.20 A. 
Terra Film 


те! 
ichael 
und Knlturfilm: 
Eis- 
t zagi 


ingon m, 

Diehl. LAM Wi 
Bin- 

Brau- 
Alicho | — 


„Mut mit 

Carola Höhn, 

Für Jugend- 

liche nicht zugelamen. 


"|9 Wée CC CA 


А 1973 — 21. 
üm 


Amtliche Anzeigen кї 


worden zu ermäßigten Gebühren- 
sitzen berechnet. Es kostet dafür 


11. 
h 


Gleichzeitig Ist 
witWe Anna Strau 


Ka tz-Thoater Sege 
wier Barbier von Sevilla.” ав 
große spanische КА аре [7 Sout- 
Ei Sprache mit 

treilita Onatro, Roberto SE 
Зика, nb 14 Jahren zugelassen! 
Wo.: 1.48, 3.30, 5.45, 8.00. 


Leopot Ua Ndstrano 80, 

3 una”, Ligzi wäi 
enkhott, Theo Lin- 
кеп, emp. Senke 
pitat ашар. Wo.: 2.30, 


Lina 
„Der Gnsmann 
GMA jehe 


°% 


Museums 


otheksbau 


von 9—18 Uhr. 
dische Meusch 
Аһ. 11: Die 


rstr.14. Tel, 1 02 52 
‚ Heinz Rühmann, 
nid 5 


ЖЕ 


um. 
zugelassen. рено raum; 
М rlogsmarine. 


Marmorhaus, еорегарт, al rung von 


Tel. 31759. „Melodie der Lieb 
der große Musikfilm der Difu m. 
Karla Cebotari, Schönheit und 
Yohlklang bestimmen дав Go- 
schehen dieses italienischen Spit- 
zenfilms, Nenente Dentsche 
ehenschau — Kulturfilm: Kleiner 
Btreifsng durch Dalmatien. Ju- 
endliche über 14 Jahre zugelnss. 
п deutscher Ke Wa 2.0, 
. 80.: 12 ` ? 


Deutscher Schi 
bie 1901, 


Rtantsgalerie 


ber 1941, 





ЧЫД зн ZEN sa n.| ministeriu 
riedrieh Benfer. W d Steeg t 
140; So.: ab 12.30. bayern In 





ünehener Augustenstr. B9, 
drei_ Kalser- 
jäger." Paul Richter, Erna Mo- 
тепа, Fritz Kampers. Beginn: 
9.00, 4.45, 7.00 Uhr. 


- Итча. Feilitzuchstraße 7, Tel. 

Isartor,| 8401, Tr.-Lin. 8, 6, 98, 26. „Liebe, 
Männer und п“. Jugend 

hat Zutritt, 

__Во.: 12.30, 2.30, 


Filmtheater Lalm, Fürstenrie 
derstr. 20, їл. #159, Tinio 10, 
Mit Montag. Benjamino o 
Carola Höhn, Friedrich, Вепѓер, 
Emma Gramation р „Mutter“. 
ER md nicht zurelassen. o 

Suie 8 Ва. und 50, 2.20, 5.00, 


ar- 


n den Hauptrollen 
"ма. Wiemann, 
krich _ Ponto. 
Lieben- 





Vorverkauf ab 


lolos Kaaft 
EE: Monai | Fa 


KE 
an“, Heide Wi: 9.30, A 


Franziskaner- 
tra 00, 


40, Letzter 

„U-Boote_wertwärts”, mit 
De көк Heinz Engelmann, 
_ Jugend zugelassen. 


Gabrıg I“ »Liohteniele, | 
puer W A 
‚36, Benjamino Gigli: 
euoste 


Dach- 
уло, 5 Kall 
A 


Pontsche 
apen кы nicht zuge! 
tor, Wolnatr, 8. Le: 


Montag mit Freitag 2.10, 4.00, 7,80. 
Vorvorknaf tägl, ab 11 Uhr. Heute 
Urautführg.: „Alles für Gloria," 


=. Tolephon aas 

Dio Geschichte einen Lebens, m, 
Lmise Utlrich Kart Ludwig Diehl, 
Jugend ab 14 Inhren #0601 яякеп, 
Noueste Wochenshau, Wu: 2.45, 
Bo.: 1,00. letzte Vorst. 7.48 Uhr, 


achs, Ham Buck: Eur, 20, 
10252, „Musik für Dich“, 
gan Schneider, 80 nkor, Komp, 

Niche ab VRLA Jah hrog mër 

Wa: 2.00, 


r! A Deutschland 
ühnenstück „In- 
bend“ mit Johan» 
‚Aura Solari, 


Татар di 
Lnstepiola führt 


herum wo- 
Srhem- 


viner | Mi rras, Раат A. 2.30, 4.35, 


t „Die keusche 
Wi Fritsch, Ca- 


Geliebten, mit 
aria Landrock, 


Кинт: Berg-| milla Мот, 


Kr Ca ino аш 


297 71. „Bocenselo“ 

11.80, mit Wis Fritsch, Hell Fänken 

Ra Ibrecht Schopnha In. ul 

emp, Fita Benkhoff, Gima Fal- 
konbobg. тий. nicht тохол 

Boginn: 10.00, 12.10, 2.40, 5.10, E? 





Karlstor., (Das 
K or.) 


Kairo 
Je, 


SEI Wu neiste) In degtecher Km 


"теп г, H зу ше! пввеп. 


br. 
urbo ët Royse- Bir, Sp. Wei 
E „Immer, nur Du" Johannes 


ЖЧ, Я 





Woche 
oto, Jugend zu- 





Lichtsplelhaus, 
lonzestr, 709, Tei, u N. „ 
Ki 1% 2 Damenstift". Wa: 28. 
véi 


Ki D Ontahahot, 5:0, 7.30: 
botator SA” Mutter", mit Bon- 
Jamino Gigli, Carola Höhn, Em- 

ma Gram A са. Jug. nicht zugel. 


Ta: Dachauer Str. 46. Wo.: 
2.0, 7.20. Letzter Tag! Der 
Spannende Kriminalfilm: „Ge; 
beimnis des blauen Zimmer. 
Jugendliche nicht zugelassen. ` 


Türkenstrane W, 2.45, 5.00, 
ännerwirtchaft" mit Ka- 


tage von 10 Dbi 
Eintritt Р 
коте, diese 


tigen! 


191, vol 


spiz", 


von Ei 
sparer. 





Sghteningater а. Донен are bel 


. уз» куриш 
торбе", mit Lan оек, 
їр: үнө, 


Маг 
wi ИЦ ` 
urt Meisel. o Win Sa: 
жемі nicht pArA 


1 020—8 
m wir 


nicht erfolgt 


эш, 
Oborländerstraße 26, Tel, 10117. 
„Мїйеһеп in Weiß,” Maria Cebo. 
tari, Ivan Petrovich, Georg Alok- 
mder, Wo.: 2.45, 5.00, 730, ___ 


тын», popp 


sitzen Sie kein 
sparen Bio 

onatarnten hei 
küten IA, bau. 
erhalten 





Braumewgtter, Rpoel- 
Athe Hanck 
zugelassen. 


amper», 
mans, Woxterinnyer, 
ugend), ab 14 Jah 
%, 0.00, 7.45. 


wu, нөшөр, 200, 4.80, 
, Letzter Tag! „Die keusche 
Geliebte", mit Wu Fritsch, Ca- 
millia Horn, Marta Imndrock, Ja.) @ 
gondlishe nicht zugelassen, 


етп Sie Prosp, 
рете Ba 





ke? 


Ge 


a 
габе 5, пе! 


TANZ UND GYMNASTIK 


Tanzinstitut M eebe 
Bendlinger Str. 5%, Tel. 19014, None 
Anfängerkurno Asian den 
t Noyember 

50. Sch, DR pe: 
отет рег, um 20 
Gah en täglich nach 
„ Wunsch, 


Theasumm erger 
‚aufingorsirn 
mzkurag: Antin т „Вата 
B Uhr nnd Montag б, Uhr аз»; 
Fortgeschrittene: Heute 20% а, 
Montag 17 Uhr und 4. 12 17 U 
Tantaporirirkel: Копа! м 
mittags, Netter kleiner 
für Altere Herrschaften 
17 Uhr, бете 
sucht noch Junge 


Кө ы pyra 
tag mh U. = 


rett" 
er.| wer Aglıch 1 
Ab 


8.B.-Bar. Такі. 
Кет. 


hr. 
Gg 


Ann 


Krünl 


1 V Па 
onnie 
landi, 8 


tral-Palast-Bar. 


Karte: 
25 ЖОК m 
(von 





Bandelsregistereinträge 


Handelsregister. 


Für die Angaben In ( ) keine 
Gewähr! 
München. den 22. November 1941. 
1 Neuelhtragüngen, 


Januar 1941 begon- 
haftender Gesell- 
Wagen: Frhr. Konrad von Miller, 


#9 Warmisch-Partenkirchen — 


(Bierniederiage, 

Geschäftsinhaber: 
Fellner, Eeay in Mittenwald, 
11. Veränderungen. 


Zegiechen 


— ---- === 
AUSSTELLUNGEN 


eutschland und die 
Ausstellüng in München im 


vom 24, Sept, 
3. Januar 1942, Welch geöffnet 


wicklung d. Sesmächte; Abt. 
Die Handelsschiffahrt; 
жтт е. ү: 
Marine-HJ.; Aktie, 
Yr Tropenforschung; Abt. ҮП: 


Filmen aus 
fahrt. Eintrittspreis 00 


— 
Sonftige Veranftaltungen 


Buch- u. Dokume 


am 
Fiat in München 
vom 30, Oktober Ма 30. Novem- 
veranstaltet auf 
Anlassung das Reichapropagandn- 
dureh 


usammenarboi it 

hontrnlverlag dor Марду: 

De Ausstellung Fr 
H 


ver- 
ehu zu besich, 


Eigenhoim-Modell- u, Bild- 

ам am Samstag, den 29. Nov. 
14—20 Uhr; am Sonntag, 
ov. db von 10-20 Uhr; 


denstraße 5, in München, Eintritt 
Trei) Sie sehen hier schüne 
nheimen 
Or beraten 
rdt, Jug. nicht me E preiswert und sicher 810 Ihr 
ei dèr erfolgreichen 
Leopnbetger" N Bebon 
be "enk in 
Ihren 
anskauf, Int die Zatellnng noch 
so kann in geeig- 
с=т noton Fällen sine Zwischenfinan- 
er tsp aus, jorung кезй 
Han auf Ist aneh sofort 
олла Таа? 


diesen in begnemen 
Steuervorgünktigung. 
3. 14. „Die vior Musketiere" mit CL am Besuch va ert, for 

An. Iron 


neparkanse A.G., 
org bei Stuttihrt, 


=—— —————— 
VERGNUGUNGEN 
Go e teg 


елері, 245 31, 
ес! 


von und mit 


Achtung! 
19-7 


open m. en 


Zi 


umor ai 
E alatt 
Ro 


1114 
Olten NS 
naoh der Vorstellung In die Cen: 


niet 
axim) ëieft, 


Spalte unter den Abzügen einsetzt 
Ausgleichkbeträge 
nach $ 17 ESpDV, bei den einzelnen Sparern ai 


überwiesonen Ausgleichsbeträge 
an die für den Eisernen Sparer zu- 


behandeln die 


Sparerklärung aus einem wichtieen 
die Beschaftigungsbehörde 
Uber Anträge aul Rückzahlung der Eisernen Spar 
т dringenden Notfällen I 
ESPDV.} entscheidet die der Beschäftigungnbehörde 


wisnenschaftlichen 


mere До 
Jung in Schopp wurde ам seinen Antrag gem. H D 
und ?4 ОВС, in den Ruhestand уеп». 

deutschen Volke gelniseten treuen Diemmte wurde 


alten 


141 wurden vermetrt 
тепа à. Gond. Joset Berganer in München nach Kari 
Hauptmann d. Gend. Paul Rau a Regensburg nach 


Polizeipräsidium Nürnberg-Fürt 
Wirkung vom 1. 


Reichwdienst ernannt die Hanptmei 


Die Beschäfti- 


herungsb 


und stellt 
кепка 
Die Einbehaltung und Abführung der Eisernen 


en zusam 


ngesitellten 


Einbehaltung und Ab 
führung der Eisernen Sparheträge der Arbeiter 
obliegt den Beschäftieungshehörden. Die Beschäfi- 


von den 
nach 


ihnen 


wervon Ver 
Ponsions- 
+ 10 Abs. 1—3 


ai фет Eisernen 
Grund (6 7 


13 Abm 3 


le der Genehmi- 
institut Abdruck 


Amtliche Personalnachrichten 


Mtasteministeriom des Innern. 


Tilfsarbeiter 
ntersuc hun 
at bei die 
spektor Pei 


Der Reglerungshauinspektor beim 
ei Loberfing 
-~ Der 
Reichsmintster der Finanzen hat den Regerungwolerimu- 
Regierungspräniden- 


т ernannt 


{mann ernannt 
Der 
Erlangen, 


Haupt: 


Nehutapoligei 
Förg 


rkner, 


Der Führer hat den 
aier in Wäre 


Für seine dem 
ibm 


Anstalte- 
Nikolaus 
Leupold, wurde wegen nachgewimener Глетка» 
keit hut Grund des $ 73 und 94 DRG. in den Ruhestand 
Аха diesem Anlaß wurde ihm der Dark für 
die dem deutschen Volke geleisteten treuen Dienste aus- 


z Z. abgeordnet in die 
Gänge ernannt 


Feldgendarmerie, zum Major der 


wi Lebenswelt wurde, ver- 
Leg den Lehrern ni Bock тїї m Tror 
t Dytott W ahn, Moptenmäller 
Мане Ya Puche hrmeyer Margaree in Di 
Келед, Rück ary Leonhard In Oberninenhrim, Spahn 
Guido in Dortprozelten, Spiegel Er 
wert, Zungleim Adım in Мәна! 
arbeitslehtenn Ка теве от ет Paula in Schweintwm 
Die Lehrerin Gertrud Spranger in Ziemeishausen, 
Lir, Krumbarh (Schwaben), wurde antragsgemäß mit Wir 
kung vom 1. Januar IP42 mach Möftingen, 10). Nördlin- 
gen, ver Die Lehrerin Hildegard Веі 
In Dietmannsrind, Lkr. Kempten (Allgäu), wurde ICH 
gemat mit Wirkung vom }. Januar 1942 nach Mindeiki 
verwettt. — Die Lehterin Атта Dann hart In Kirche, 
LAr Mindelheim. wurde мутта mit Wirkung vom 
1. Januar 1990 nach Мф verteire. == Der Vorm. 
Auslanwichrer Prieätich Krebs in (regen wird eater 
Obernähme im den Schwäbischen Volksschulen zum 
Lehrer am der Volksschule in Керебет, Шит, Nare 
Tingena, ernannt 


Stestsministerium dor Pmanren. 

Der Pührer Һе! deù Regierungwài 
Mankikammer im лат der Prante 
unter Berutung in des heamtenverhältnin aut ерем 
zum Aoplerungsrat erminni 

Der Öbergertenvierwnlter der Schloß» gd Gartenver- 
waltung Ansbach Max Bernthnler Würde ab 1 
IM rum Gartenimpektor ernannt, Dor Obengart 
тапет der Schloß. und Gartenwerweltumg Мутар, 

Mans Müller wurde an die Schio® und Gartenverwal- 
tung Schönburch werketrt. — Der Gərtenverwektèr bei 
der Verwaltung det Maeti. Schlönser, Garten wmd Seen 
Оно Ernat werde zap Obergartunverwalter ernannt 
und mit Wirkung Vom 1, Dezember IMI an die од. 
уч Gettenverwatrung Nymphenburg Der 

Gartenmeister Brnet bni bei 
Residenzghrten wurde ram 
mit Wirkung vom }. Derember 1941 am 
tung der staatlichen Schlösser, Garten 


Die Mgunschaft 


er 
А К А 
wurde mit Wirkung vom 1. Deremier Dia in Ka 
Dienstesrigenkchalt am die Verwaltung dèr Rosi 
ara versetzt. — Der Obergärtner hei der Verw 
A Holgmtens in Dachau Кап H 8515 la Wurde sum 
Gartenmeister ernamnt und mit Wirkung vom 1. Derm 
ber 1941 am die Schiet, und Gertetverwaitang Nymphen- 
burg теген. — Der Otergtbrget bn der Schief, und 
Gartenverwaltihg Nymphenburg Anton Maußrer 
0 Wirkung vom 1. Derzepier 19A) Ih Gleiche 
jonschaft am die Schiod- und Gertehverwaltung 
weint 
Der Vormessungsanistent am Landekverimemngkemt 
Joset Meindl wurde unter Berufung in das Beamten 
WE ten auf Lebenszeit run Vermessungsinspektor et- 


tegpigbterium tür Wirtschaft. 
Der Angestellte Joret РА ате 


h werbennstalt Westmark In Koi 


im 
ег der Sehmiz- 
Matthäus 
Friedrieh Zieeimeler, 
Johann 


Anlasse wurde 
D eten treuen 
der Dank des Führers ausgeprochen 





ГТ aktien жа је 275 RM. und 75 Na- 


die Gesellschaft als persönlich haf- 
nde Na ei mennvornugnnktien za {ө Т RM. 
Н 


tende Gemellsohaftorin еіляе(геѓеп. 
Zur Vertretung der Gesellschaft ist 
nur dor (еве ерат ` Joset 
Kienast allein ermlchtiet, Die Ge- 
Инаш Anna Straub jet von 

r Vertretung der Gesellschaft 
atıngeschlossen. 

A 5851 — 91.1, 41 — Angust Kesel, 
м -Өзегтеттїт . (Kirschen- 

) Prokura ist erteilt: Johanne 

el in München-Obermenzing und 

Karl Martin in München, Gesamt- 

prera фе mit einem anderen Pro- 
uristen. 

В 59—20. 11. 41 — Münchener Rück- 
versicherungsgesellschaft, ün- 
hen. (Könieinstr. 107.) Der Anf- 
sichterat hat am 22, Oktober 1941 be- 
schlossen, das Grundkapital im 
Wego der Berichlieung gem. der 
VO, vom D. Juni 1941 um 12 000 000 
RM. zu erhöh Durch Beschluß 
des Aufsichtsrats und des Vorstands 
vom gleichen Tage ist die Satzung 
im AR Höhe und Einteilung des 
Grandkapitals) und im $ 11 (Stimm- 
recht) entsprechend ändert, 


бын 
a” eriassang in Nürnberg 
rt. Die Firma der Zwei- 
jerlassung in Nürnberg lautet 
Süddeutsche Treuhapd-ue- 
sellschaft Aktie ellschnft Zweig- 
niederlassung Nürnberg. Die Pro- 
kuren für Dr. Josef Benedikt Bach, 
Pani Schaller, Heinrich Renschel 
und Hugo Deppe sind erloschen. 
Werner Schmid in München int 
Prokura erteilt, unter Boschrän- 
kung anf die Hanptniederismung 
München. Er vertritt die Gexell- 
schaft in Gemeinschaft mit e 
Vorstandumitglied. Die bereits 
getragenen Proknren für Alfred 
Schmidt, Adam Schick, Adolf Zoll, 
Lothar Rach, Franz Marti, Ней: 
rich Herder und Dr. Aalbert Ste 
chele, sämtliche in München, sin 
dahin geändert, daß ме sich auf die 
Hanpiniederiasenne теһеп be- 
schränken. Die bereits eingetrage- 
пеп Prokuren für Robert leutheu- 


nie 
Je 

Burg 
K. 6. 


in München, 


Fellner, Mitten- 
Dammkar- 
Alois 





41 — Straub & 


(Papiergroß- 
1.) A 


„ind dahin eindert, 
четенето 
е | Närnberse beschränken 


aut die 
ва — nn. 
gesellschaft, 
sit, 16.) 


München 
Der Anfsichtarat hat mm 


дай мо wich М1 1040, voramnieht- 
in für länger, 
nach «tantiichen 


мет bie 1 
jedoeh 


— Diamalt Aktien- 
(Friedrich- 


13. November I941_bemchlomen, dns 
Grundkapital im Wege der Berich- 


(ënne gem 
12, Jani 1991 um 


der Verordnung vom 


к12 000 НМ. zu er- 
höhen, Grundkapital: 4 067 CAN 


у — 91. 11 


Aer 
ohn Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung, Mün 


heeker Tat nich 
führer. 


Stellenbesetzungen 


Für die Städtische Mädehenober- 


schule Rosenhel 


1 Mandarbeimiehrerin 


in Dinerstellung, Diese жб! aweh 
im Maschinehschreiben 


Kursschrift um 
Spätere Cem 





Grundkapital: 82 007 5 RM. Das 
Grundkapital lèt nunmehr einge- 
teilt in 60 000 Inhaberktammaktien 
40 000 Namensstamm- 


ser, Georg Goppelt, Karl Fre rn An. 
ton Baumgartner und näolt 
Schreiber, sämtliche in Nürnberg, 





zu je 350 RM 


tto ‚Platzi'|Gewürze tür Großverbraucher, Pa- 

La glich frohe Laune prika, seht La er in Un, ба, 1, 

frisch у, Faß bei den Dachauern. h ке bin. Dosen liefert 

Komödien, „Schuhplattlertänze, 

‚Jodier usw. Beginn der Vorstel- 
iung 7 Uhr. 


u nn —— 
GESUNDHEITS$SPFLEGE 
——————————————— 
Nervöses Herz? Бе! nervösen 


Herzbeschwerden, wie Herz 
stechen, temenni Herzschmer- 
zen, Schwigdelgefühl, nuch bei 
Arterienverkalkung, hat Toledol 
schon vielen die gewünschte Bes 
serung und Stärkung des Her 
zens gebracht Warnm quälen 
Bie sich noch damit? Векогкеп 
Sie sich gleich eine Flasche Tole 
dol für RM. 2.10 in der nächsten 
Apotheke. 


h 8 
strabè 16. 


бене fehlungen 


Weich ein schön. Geschenk | 
ist doch ein von 
hergestelltes, lebe 
stellgemnites, Vvergrö 
dnten ier- oder del, 
ден Sie mir ein gutes, kleinen 
höto unter Angabe der Haar-, 


Deutschen 
191 bis 


des 


Abt. 1: 
und 
Bevölkerungsent- 
wW: 
Abt, IV: 
Bücherei 


VHI: 
orfüh- 
er Бее- 
tennig. 


Gestchts- und Anfenfarbe (bei 
Soldaten auch Truppengattung) 
und Sie erhalten zu Tolgendem 
Preis per Nachnahme èin pasteli 
geinnites, haltbaren Bild, von des 
sen Schönheit und Natürlichkeit 
eege Bio bereiktert sina ВіМетове 
КОКРЕКРРІЕСЕ Dm em (auf Karton 33-4 em) 
RM. х, axe pm, (apt Fanon 
x55 еш) 50 RM. (auf Wunsch 
Paralip - Papkunm, „Heren: E d in Iehensgröße). Karl 
Ang. mann. München, |._Petera, Hostenbach-Sanr. 


'herosionstraßo 781, Tel. 5 20 20, Photo - Arbeiten, Mansenauf- 
LG intwiekeln, Kopieren, Ver- 
VERKAUFE 


rößern innerhalb kürzester Frist. 
Für Drogerien Sonderpreise, Ver- 
sand an die Front, Photo Weber, 
Pltschpin-Küche zu verkau-| Kosenheimer Str. 67, Tel. 4 80 19. 
к x ee Anor- paana 3 
trabe t 
троне peler endo Nipa KAUFE 
мат, Leder um armor 
ее, Konditorei, Weinhans море, ‚Teppiche, Kerg 
DN "Restaurant zu verkaufen.) Sta zu kaufen gesucht. 
Kafee Ludwig, München, Lad sch Augustenstraße 54, 
_wigstraße 4 Totephon 263, р 1. Möbel- und K Er 
EEN __Verstelrerungen, Schätzungen. 
Schreibtisch, Regale, großer Tisch, |< Р a 
Stühle Umstände halber zu ver: Möbel, рки sch, ы 
Vogl, Schleißheimer kompl; ah schöne, be 
1, von 14—16 Uhr. Imöb. piche в. ES 
— chine ‚ Burgstr. Н е! 


Drahtmatratzen zu verkauf. 
Kan übel, Foderbetten 
_Pilgersheimer: 0, Glas. (s Kanfe Mot Ke, 


Horren- n, 
ыс пнде, mod., gnt ù. Kreien 
ker, Unertistr, 17, Schwabing. 


Hrag 
100 Biesen de, Wirth, W 
_therstruße 20. 


omlälide, wertvolle, wegen 
Umzug nur an Privat zu ver 
kaufen. Offerten unt, B579 an VB 
e E 9, Tiistrschtz, 11, (# 


G 1ш, „м 
КЕ Ran GE 
Vorrat), Versand nach wun? 


30 Mk. maht. Husoh, München э Н 
белми, N (eem Ро 
scherk München 


Durch Leitungsansehlu 
freigowordene el, Bchlütter- 
wel Licht. und Kraftanlage eines 
landw. KN günstig ло ver: 

m| kaufen. зе Bauer, Rott 
_bach, фон M ch HI 


Briefmarkensamm 
D Stück, zu verkaufe 
K Schramdolphatr. 2 

ngelhnrd, abends v. 6—7 Uhr, 


an, “Blocks, Steinebach, 
Kom За, Р знг 24608, ` 


Abteil 
"аер E 


tens: u 
Glen? 1919 
Programm wird 
lusg an der 

Königlichen 
in der it 


Ver: 


das Reichs- 
Mënchen Ober. 


Gë: Ronn- in 


ffwet. 
VS er 


‚ 1941, von 
Kee Маһ. etr. 
ach- 
ДҮ, 
. Karte 


W der 
hserer Bau- 


туку, Hel 
äis VW Ki 
teaubordem, 


ital finanzie- 
auaban oder 


Ottomane, N 
ep. kaufen gescht 
t _Hindenburgstr. 2%. _ 


un, neu oder nenwortig, 

am, Sen, schöne Läufer, zu 
kannten ge Möbelh, Preht 
ner, Burg: H Tel 9 02 di 


in-Bordux-, Stein- 
Piiber- oder Steinwey-Flüxel, 
unkèl in Eiche oder Ebenholk, 
пепео Konstruktion, zu kan 
fon wenucht. Offerte unter M, A, 
14 225 bet. Ann.-Exp. Сат! Gabler 
GmbH. München I, Thentiner- 


werden; „für 


Zw). 
möglich. Bo- 
kenkapital, во 


‚ Wir vèr- 


DNA а 
Pih Zinsen. Sie Int 


e Gr, 24% 36, zu Ка! 
ng, Tel. 49 37 2. 


„ Leitz - Vereröße 
rangeapparat m. kompletter Aus 
rüstung zu kaufen kenucht. Ange 
bote mit Preisangabe an die 
Bnyerische Motoren Werke AG., 

Photonbteilung, München 13, ler 


Neu- 
орға. 
“я 80 


‚eben 


bei 





a- 
ollmuth 
Vorverkauf 
d und 16-18 Uhr, 


éi mer Ntrabe 76. 

" Uhr. Е ч. gebrnucht, Jandaewehre 

ab SN Uhr Or- т Ineger, Petten чен, 1 
KS (am Rosental). Del. 1 8 


жо, 
G т Rone м” ünchen, 
Stempel, Schilder, Hans 

F hoterstra! 


gut erhalt, Feld- 
Ban sof, кек. 
Bander- 


eng uhe mit Stiefel, Gr. 
E Se Si Ты, м 


тобе Puppe, Lurtdrmekmewohr, 
Tretroller oder Кемазк, eut er 
halten, zu kanten gepucht, Moos- 
Prapler-Hufke, burger, М. -Untermrnging, Kor- 
thalerstraße 48. Tel, 00 68 | _binlanstrade 2. 


Kintermantel für dahr, m. 1 Коп. Kinderwagen, gut erhaltener. 
10)Ёзт. ж zk ru kaufen gescht Danzer, H 


Агу. (о 


A 


tenverhältnin_ Im 


41 — B, Kohler! eme 
Beim Bü erster der, 
meinde Lachen gew, Lë 
kri Nensindt m d 
int sofort die Stelle Set 

Ver waltungsaneestelltem, 
zünlichst_nuf Kriegsdaten, Б 
setzen. Spätere emdgültiwe Че 
nahme ist bei enteprer! EE, 
wöhrung йет ж 
Tüchtige Bewerber, эйе RE 
diges Arbeiten gewöhnt sind, wol- 
ton sofort Ihre Bewstbengen mit 
ык чу ч und Bostätl, 
in] über diè Gaz к^ 
АР. oder einer ke. 
chen. Gehalt nach 

den 19, 


т. (Мо Kohi- 
t mehr Geschäfte 


m werden gesucht: 


wod 
terrichten Коптеп. 
hme in dus Beam- 
t möglich, 


Si HAN 
November 


1 Handarbeitsichrerin емсе тебер 


zur Aushilfe, 


Nähmaschinen 


stralo Sl (nel 


Anstellung minde- LV: Bottweim 


kauft Brann. 


52204. Dachauer Str. ЮЛ. 
Nähmaschinen kau 


Baer, Zweig 


ben Mathäser). Tel. 





Dringen 


wertig, mögl. 


non, entbehri 
eme zu roel 
bote erbeten 
straße Iwl.. 


"rate 390. 


эчем, Vermit 
Emil Sachs, 
_ variarimge 4. 


Schreibmaschinen, 


turbedürftie 
München, 


Einzelwerte k 
son Рато 


Kaufe vetrar. 
kleider, 
Komme auf 
__Fr.Karlein, 


Höchste P 
еттеп. und 
Marla Ram 
Nr, 3370, 


Gebr. 
heute wertvoi 
Чая nieht ung 
Schreiben ойе 
uns, wir 
höchstmögl 
Co., Bayerstr 
und Weißen! 


Renn. Sochlar 
gesucht. Oft, 


nouw., 0, 


mehr. Br. 


nerstraße 19, 
A. u, ©, aan. 


Ankauf м, Т. 


Ibor, 


„Nr. 4 
Gold, 


оше 


А 


Ankauf v, С 
welen, 9018 
kaufmmtelle MA: 
ў Rosoniir, 

Inu. Genehm 


„BRineo”“ 
1009 enrück 


G-Wagen г 





bertunstraße 20/0, 


Тлум, 4. әрә 
Nüähmnmsehinen wmucht. Barznhl 
Wäin, Kapuninerstrade a. 


Brake! Kane je 





сок. Eisenbahn, морь 
” en 


We ые, A 
Та! 
Lei Ky 


d Herr 
„zu kaufen ges. Tet, 87 17 L Zen, 


Jungen zu_kanfen 
Paehtner, Burgstr. 


Damenrad kauft Те. Ae CR 
Schreibmaschinen, 


Rut 54987. 


Schreibmaschine Kaap paken K т 
Muggenthnaler, Tel. 22271, SH 


e, Schreibmaschir 


dellos erh., get bar zu кам 


nen, Vervielfältiger, 


Schuhe, 


Herrenkletdu 


D.-Schuhe, Dr. 80/97, төз oder 
H. -Skiniefel, or. wa 


ünchen 2, Thiersel,str. bi ч 
er, ба kanfen bost 


1. Merkl & Оо, 
Uhrmmcher, München С 8, 


Donie ч 
эт, Kendlinger 
9629. 


Zen 


Wechselrichter, 
Wechselstrom, oa. Am 
aufen коно. 


„Rinco“ Motorenwerk, Born- 
hard Poelime, 
Motorsligren ab 


Einen gebrauchsfählg 
normale Reichwhahnspur, aa- 
Ho dat 


en-Fahrrad 
О 


rrentahrrad, men oder men- 


Sportmaschine, tür 


Pë WER: k - ei KSE 


Ein_murikalisches ш, 
отўзоте Handlu 
Neapel und eut Ж 


Jugend ob 14 Jahren 


ww 


Rechenmascht- 
ich, kant alle Sp- 
lon Preisen. Am 

Körner, Schützeh- 


> ta- 
ge- 
tig. wird honoriert. 
ünchen 15, 


‚ Rechenmaschi- 

uch reparn- 
kant Bruckmayer, 
othestr. 29. Tel. 52963, 


еп, 


Briefmarken-Snumlungen und 


éi ft un H ee. 


Rowidenzstr. "CS GA Ki 


schrift, kft. Wolfram, B 


Herten- u, Damon- 


arte od. 
endlinger Stroh, Ж. 


piso für getragene 
Кк. zahlt 
Waibenburrer Str 
‚_ 413%. Komma vor. 


Int 
(ien En mrut, 
entat Negen darf. 


verpflichten uns, 
auch im Kriege, 
Bestes zu leisten 


LUDWIG 


т telephonleren Sie 
bezahlen Ihnen die ВЕ CK 
Preise, Herkert & 


1, Teietbon 5 18 75, 
meer Strane m. 


für alten Herra) 
euntraße WIE r. 


unter EI an 





Rut 342 0, 


тнр von Gold, 


А.-№т, 


ünzen. Max 
tr. 99, Ank.- 


Silber Ju- 
minschaftliche An 
ach. Vol dech jede, 

її, Roman-Mayr 
we В. Nr. Пл из. 


000 Va Gioieh- 


H. Schastter 


Ausfieforungsinger м 
3, Onmetrone 16 


München 


eht. Telebh, 


Leg Z- квт! 
aujahr 


т 1t to а, 


neh. 9. 
or P. иет & Co.. 
tukwsorntr. 17. 








DI 


M5242-0183 


ist meine liebe Gattin, unsere (ге teinschließlich der Gewinnanteil 8.— abzüglich 10s Kapitaler- rung: Freitag, ab 010 Uhr Mö- Benkosten RM. 23 №00, zu ver-| in Stenographie und Maschinen 


NA. web neben Gokani besorgte Mutter, Schwiegermutter scheine Nr. 8 u. Т.) in Prozenten | tragstouer und Kriegszuschlag =| bei, Nähmaschine, Koffer, Haus- . August Münemenn, Im-| schreiben, gelbto Rechnerinnen 


1941, versteht s in Handel іа] Aktien zu RM. 1000, und RM.) tag, von "2-4 Uhr (sonst zweck- Bauplatz in _Altbogenh: 

en - . d genhausen, Mehr: т! 

FAMILIEN» ANZEIGEN Т t vo! е Am 25. November, abends 9.45 Uh den Aktien unserer Gesellschaft) 100.— mit RM. #0.— bzw. НМ.) los). Reihenfolge der Versteige- 1200 am groß, Preis inkl. Stra- E Keane Konnte nd Guter Rat 

f e und Oma los be ehtigten K tals. Brann- EM. 68.— bzw. RM. 640 bei un-) rat, Kleider; Ws hr Bücher u. Hypotheken, Mun für eines unserer | Ideutsc 
Georg Engelhard, Landrat In Oba er und Brud Marta Hirfch schweig, den 37, November 191.| serer Gesellschaftekasse sowie] nuchm. ab d Uhr Nippsnchen, 7 aen. ЫП, Те. Kleinstadt gelegenen Werke zum 
wiechtach, Anna Engelhard, get Allred Reifinger ~ MIAG Mühlenbau und Industrie bei folgenden Banke: Deut el Kristall, Pelze, Teppich u. Brük Nr 50241, baldigen Antritt gesucht. а 
Memel. München, 26. November 1941 red Reifing wohtvorbereitet im Alter von 67% Aktiengesellschnft. DerVorstand.| Bank in Berlin, Frankfurt am| ken, Silber, Schmuck, Sofnkis- көгө, Anfingerinnen mit Mittel-| H 
Soldat in einem Gebirgsjägor-Rgt. Jahren sanit entschlafen. Ihr har- Main, Heilbronn u. Stuttgart, soweit möglich Tischdecken Seege 


Bel Die Geburt unseres ersten ы атака H tes und arbeitsreiches Leben gait # С, Н. Knorr A.G., Heilbronn’ | Handels- u. Gewerheb ‹ ын уон a the] VERPACHTUNGEN | "ЧЫМ Können, angelernt|Zusftloggebend für bas Gelingen von Sen 


Kindes, eines gesunden Mädchens jegstreiwil im Osten für bis zuletzt der Sorge für die Ihren Neokar.Dividendennuszahlung bronn A.G., Heilbronn. Wüsche- u. Restbestände Zeugnisabschriften u. Lichtbild 9660 if heifer Фејт! Demegen (дй man 

zeigen dankerlreut an: Marianne Joen Vaterland gelallen ist München, Isabellastraße 49, Nach Beschluß der nuptver die Dividende nuch auf di . Hans Regenscheit, «ind zu richten d | 

geb. Rischart, Pranz Müller, | w п sonniges Wesen kannte, HR denr26. November 1941 sammlung vom 2%. Nov. IMI wird| satzaktien bezahlt. Der Restbe-| Versteigerer, München, Sieges Mo Ramane] der Wacker: Gpsellächuft f. elek = Jo Rat, dd ein йад Me 

5. Fraunhoferstraße 44 о In unsagbarem Schmerz: Friedrich für dan бем häftejahr 1040/61 eine trag Zë Zi wird ge straße 29 (Schwabing), Tel. 30876. ; Ma 3 M.. keine Ab-| trochemische Indust., G. m. b. H., Мем, Danach 16164: man den Buder ePlöffelmeife 

Te Mebate. 22. | É Münchar ле: 3 Hirsch, Spenglermeiste o Huldende von 6s auf das divi-| mäß 6 2 Abs. 3 der Dividenden- ösung, ab 1, 1.192 zu verpachten, ünchen 22, Р , 

„Мз ОРОМ нини, Мга : ч SR, ашы дн Hirsch, Sohar Li dendenpflichtige, beriehtigte Ka-| nhgaheverordnung vom 12 — Een antar Beh an VD MAn m rinzregentenstr. 20| шн Dor jeder neuen Zuceryupabe mup rin 
ten Kin н ІШ geb. Hirsch pital von RM. R100 000.— ausge- | 1941 in Reichsschatzanweisungen| VERSCHIEDENES Thierschstraß: 'elephonistin gesucht, Bewer- 

Die Geburt ihres ersten Kindes Gudrun J Hi d raße 11. (в Meflerfehnitt wieder fichtbar еп. Eierfhner und 

igen In dankbarer Freude an -, Eltern Michael HI Eokeikind Trudi. iittet in der Weise, Чай RM.| angelegt und für die Aktionäre | янна bungen mit handschriftlichemn 5 

en, Д ена РИО Reist йз чес] Е Beerdigung ка. Ж, Эйлин 432 000. an die Aktionäre zur ФАМ нды. SESCH, Bat Gummimäntel repariert Friedl STELLENANGEBOTE Se RE токсине. Mehl Bachin”: Gemifh werden unter деп Geet, 
> жа ела | D ~. 9-4 fy Ausschüttung gelangen, bronn, den 22. Nov _berger am Gärtnerplatz. D n, Angabe der Gehaltann- 

und Thos. Burglengenfeld , Verwandten diriedhol. Gottesdienst: | oren Einlieterung des Gew) Vorstand: A. Knorr, Hesse, Iie- кегал anerpa — | „STELLEN ANGEBOTE] sprüche und des frühesten Ein. | Neem бока (nich dee und zwar fa эи, 

14, November 1941 KI S и, т, anteilscheins Nr, 13 der alten! bieh. Männlich trittstermines unter Kennz. 616 an | daß noch einzelne Gchneetelihen ра feben find, 

Dieter Claus, Y 25. November 1941 Sege KSE " z Ss Redio-Techniker für sell каамат dor Bare-| жаы wird das Gebak adt bach фт 
к E? ovember 17 pa tter - adio-Tochn r selbstän- rische Motoren Werke KOR . 

frau Milly Schek, geb. Apelz, 2. 2 a ы ————————— Vereinigte Mosaik- & Wandplattenwerke A.G. S es поена есен hen 13, Lerchenauer Straße oder Мий breit (іар) Daden Gie Hete 

Rotkreuz-Klinik München, Nymphen t daB unser einziger, DE FINANZ=-ANZEIGEN (Friediand—Sinzig—Ehrang) Sinzig a. Rhein. ERLOREN gerüten m baldigen Eintritt z. baldi- 

TE le уч -  —- — —————— 
burger Str. 165, Hans Schek, Archi IE, HN 10 Abs, 7 der Dividendenahgabeverordnung vom 12. Juni 1941 | mm ana E Vorstellung, erbeten in иес а 
kt München Solin, Lerchenstr. 10 ш Бл. main NER eben wir hiermit bekannt, daß der Aufsichtsrat auf Grund eines vom Goldene Armbanduhr in Sendling.. der Personalabteilung der Firma ү 
— ~ më ае [Augsburger i Buntweboroi | ү Ischaft eingereichten Vorschlages beschlossen hat, das| Schwanthaler-, Goethe-, Maistr. hud, 
Johann Hütt ч ngor, ugsburg. Kapi- |; haftskapital Anwendung der Bestimmungen der vorgenann riors 3 shn, abzugeh. E) 
talberichtigung. Gemäß der Divi- | ten Vo ordnung und der Ersten Durchführungsverordnung vom 18, Au-| Polizei Etistraße oder Tel. 724 04. | in Dauerstellung gesucht 
in einem Inlanterie-Rgt. dendenabgah inung vom 12. 320 mm. — auf RM. 3 mm 000.— zu berichtigen. ankette am 24. 11, 1 vor & Co.. Bauerst 


н о! o e е ч дип! Aufsichtsrat е т de: be эга die A be v г! = 
Wolf=Dietrich RR ` ande DIE рыена der Жз АЛАА ЖЕНЕР. ө КА loren, Gegen hohe Belohnung nh- Chauffeur, ni A und auver- _ Sorlin Roraigwaido. 
jei Suchare ktien, we son h Polizeifundbüro Eltatr,| lässig, sicherer Fahrer, für neuen mm 
r vo In der nachsiehenden Bilanz und Gewinn: und Vertu е Zeie, sicherer Fahrer, für neuen 


| - ег Giesells d - + 9 Kapitalberichtig berücksichtigt. Kontoristi, d 
von Ehrenkrook erli хе АНАН На d . Dezember 1940 ist die Kaplitalberichtigung be atig —n | oder spüter gesucht. Vertrauens oristin, zuteRochnerin mög- 
е. 8. 1921, gefallen 9. 11. 1941 als n enzestraße 5 RM. 17050 000. auf КМ. 453000 Bilanz per 31, Dezember 1940 TIERMARKT yllung, Anebote unt. Т E ОТЕ ak 


Leutnant in einem Infanterie-Rgt. pist Johann u. Frieda durch Ausgabe von zusätzlichen | Aktiva Abschiuß- Zuschrei- bericht, . JEE Ц (Sehreibmaschinenkenntnisse er- 

im-Osten für Führer und Vaterland , Е п ela Hütt, Schwe Aktien zu erhöhen. d ës ы Враз ge, rassereine Kurz- u. Rauh wünseht). Bewerbungen m. Licht 

м наада ee S en Verwandten ser Beschluß in -| т, Anlagevermögen M. M haardackel zu verkaufen. Kell- nie Arbati. S -| bild, Lebenslauf, Zeugnisabschr. 

+ > = register eingetragen worden ist, | Grundstücke bebaut . RO 000. Rm — 5 ner, Herzogstr. 14/11 r, Tel. 362081. h. Eintritt gesucht. F „| und Gehaltsansprüchen sind zu 

АБАН Mr nn wir Be ` ie? nen zi unbebaut 120 000,— 10 (кю. Bnntnisse nicht erforderlich, тм аз die Personalverwal 
eißeelimbter ann, unser 4 auf, ihr 4 pe! Tongruben 4 7 [ж-ш шиа т ли с e “+ mg der Dürene 

bt ior, Nabe Vater e Eh die Innen EE | борын und’ Wohngebäude % TAUSCHGESUCHE | Techo, Kenntnisse erwünscht.) CH Berlin. EH Eicke 
e er, Onkel hwierervster und tigung zukonmenden zusätzlie лев | Fahrikgebäude e ET х 2 009 71 Aa A Mii n 13, Schleißheimeratr. 102, 1. Orndamm 141—165. 

Tief erschüttert erhalten wi ee EE EEE АШ ze EH : " Сун бир даз ањ: тина = Жз її __|Patin. Wir suchen 1. unsere vor- 

erschüttert erhalte: r na eilscheins Nr, 13 @ Gleisan еп . D H .- 2 b ~ e e A 

Ж е aer Nachricht, daß Herr Erich Buhrom Aktien zu RM. 1000. bis zum 36. | Макала n ältere. Se ET B kräftiger, gesunder| Chiedonen Büros und Werke in 

unser lieber Sohn, Bruder staatl, gepr. Dentist Dezember 1941 einschließlich in | Werkzeuge, Beirlebs- u. Geschäfte. щеп та те е _—— i mn für unser Käselager in| Berlin. die verkehramäßig gün- 

und Schwager Weltkriegstellnehmer 1914/18 Augsburg: bei der Deutschen | inventar . Р Achtung! Habe sehr gut erhaltene | Dauerstellung gesucht. Die nöti-| SUE Hegen: 1.Sten.wekretärinnen, 

Dr, med. dent Ist für 0 с von ив ъз, Bank Filiale Augsburg, bei der | Autopark » e » = | Schaftstiefel, Gr. 43, zu verkaufen | gen Fachkenntnisse werden ange-| die an flottes, selbstündiges Ar- 











be der бећа epps 
beten an die Personalv 











z А ' Bayerischen Hypotheken und| Fuhrpark» 5 i 9 und suche dafür gut erhaltene | lernt. Alfred Hindelang, Mün-| Peiten gewöhnt sind und für Ab- 
Frit Schwedhelm | астана АЗ, Wechsel - Bank, Zweigulederlas: | 11, Uninufavermögen" Skistiefel, Gr. 43—44. Ang. unter | chen-Steingnden, К.9., Mün-| tellungs und Gruppenleiter den 
am 18, November in treuer 3 ет 494 sung Augsburg: in München: bei | Yorrüte: Roh-, Hilfs- Betriebsstoffe 366 297.02| 4456, EL. 11, Gabelsbergerstr. 72.| chen 2, Nymphenburger Str. 227.) einigen gesamtanfall, Schrift- 
tischer Pflichterfüllung als ter eid | der Deu у d k Filiale Mün Halhfahrikate . — Ka ins шө, griedinene Bei Bewäh- 
E o bei de sabon. Шуро гд 5 x ee wird Aude e 
ee ee EE ale ar EE [чеш Г = КП AUTOMARKT STELLEN-ANGEBOTE | Fur selbständigen Sehrelirin ge 
оһе, den Nov. 194 rend der bei diesen Stellen üb- | Forderungen: Hypotheken ОТЕЛ J0 | mm (eenegen | bolon. — 2. Sienotynlatiinen ii 
In tiefer deser, Aë, Schwed- f| oker, z 2.4. Felda, Schwie lichen ме häftentund Ra +. d. Gen. goleit, Auzahlungen К HE ei Neuwertige, kompl. PKW und Weiblich dio Hriedieune, von еа hen С 
elm: Dr. 10 ея, ge ‹ ni Erika Buhrow, Schwie X winnanteilschein Nr.| Ford. a. Gr. v, Warenlief. u. Leist, 9 у 5 325, LKW sofort zu kaufen gesucht. männisshem Briefwech . 
Schwedheim; Stabsarat Dr. Hans ||| Geriochier, und 5 Enkeikinde 2 der alten Aktien zu RM. a | Ford. a. ein Mad d. Vorstands. 12 000: Kusführl, Angebote, unter 13208 | TUphtiag Buchhpitorin nard nel, Für dieso гок kommen| буур immer begehrten 
Landes. euerbestattun йад, 2 ‹ мъ dem Aktionären zur Er- | среске e x 4 510.70 an VB. München 2%, Thiersch- оде тон. mem A VB ма зог auch 3. Handelssrhülerinnen in 
10,0 Uhr adhot. 8) hbno der Dividende für дая | Ки estand einachl. Reichebanks straße 11 Läd M Ё LS „ Mü. Betracht, die in der Industrie к, 
5 Geschäftsjahr 1940, Auf jede nite Postscheck-Guthaben „ — юз 3 Sange уон жо ees Seege reg praktische Erfahrungen sammeln Raulino-Werke in Bamberg 
Heute erhielten wir die un- Seegen Aktie über RM. 1000,— entfallen | A dore Bank uthaben ` › 44. 3/Handkipper für Оре z zu vor- wollen. Bei Bewihrung ist Auf- k н H 
БЯ тарага Nachricht, daß un Sen geben wir € 3 Zusatzaktien über RM. 100.—. andere, Forderungen. > ss ПЛА kaufen. Näh. hei Schmiedmeister dr ww bar e RE 
ser lieber, unvergeßlicher е t. daß mein lieber, Soweit möglich wird an Stelle Bürgschaften RM. 22 wo Josef Felsl, Münch., Falkenatr. 43, 1 perfekte hhalterin, 1 korre- tärin geboten — 4. Gehaltenhrech- 
Jungster erze Г tie unser d ge, зей je 10 7 Sehen ern über Ber en "ҮЗ. EEE ЕТЕТ) spondenzgewandte Stenotypistin, en. ‚Une. ier Be 
vd tre orgter d jroßvater, - eine usatzu е üb Е-Е d 
Georg Gabel Brudar, Schwager und Onkel in "nusgereicht werden, Die | р een TRANSPORTEZUMZUGE| тузе vur eng eines] Poje In der Gehaltsahrechnung 
Unteroffizier bei der Lultwalie neuen Aktien sind mit Gewinn віча D | mörichkeit geboten. Schriftliche] #earbeitet haben und die auszu- 
H J fef Hopf Ч Bilanz 
Osten im Alter von 23 Jahren їп err Jolet Hop anteilscheinen Nr. M u D R RM Möbeltransporte, Einlagerungen, Angebote, Zeugnisebschriften,| führenden Arbeiten selbständig 
рей Pflichterfüllung sein junges chsbahnamtsgehilie sehen, Über die zusätzlichen jrundkapital # 1680 000.— 3 000 (00. Spedition, Wohnungsvermittlung, Gehaltsforderung, Bild usw, unt.| erledigen können, Wir sind aber 
loben für sein geliebten Vaterland vember 1941 unerwartet | Aktien werden, zunächst nic адап: gesetz. Rücklage 5 iamo "300 00) Johann Fischer, Inhaber Konrad | м. юв ап VB., Mr, 22, Thiersch puch bereit, Inteligente Damen рәте... 
Aig эя ` engen Pis. Seiten, Steeg übertragbare nquittung: d ils ` ” pezinlmöbeltranspor! sirnde 11. чек Interessante Gebiet ein- rasieren Sie sich mit 
ees Te х SE Tür immer von uns || ZU eiehung d RER А, SEE 1» Р Geschäft, München, Türkenstr. 97, Eeer zuarbeiten. — 5, K mtoristinnen R hi Kor 
Eichenau bei München ] f А d möglichst bu Werther tietan (Deloredere) Tel, 3.20 17 und 3301, дерт. 1870. Hung für Interessante vielseit. Sonder- en A 
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vember 19 tiefe Schu се м ekstellung f. ungewisse Schulden 98.15 5 | Fernumzlige von und nach jedem h lich 
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sbst Angehörigen See, мк белон el gestellt hat. Die Stellen sind be ` Darlehn Gen А Mä r d r K.-G., München2, | stellt für die Stadiwerke — ell ong in der Zeit von 9-13 Thr, den läßt und gleich- 
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— nn an ешш gg 
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heim, tell Fähnleinführer e ч йе 
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DES Reichsbahnsekretär a. D. i 1 prici „Lagerung. Frauen. welche bereits in einem 5, Tel. 2.08 36, 
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Bauer Bayer. Militärverdienstk und zurDividendenabgabeverordnung, vermögen ` ° . nis stehe: Meldungen können Lehrtina, weibl., für unsere 
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e S. Naven auf die zusätzlichen Aktien den ` Ў haus, Zimmer 253, 2. Stock, er- 
Зоја Geist war erfüllt v d N am 2 vember Banken entstehenden Sonder- | Zuführung zur gesetzl, Rücklage RER u 2—9 Hilfsarbeiterinnen f. ganz od. 


и uns gegangen ~ Pauschsteuer aus Anlaß der Kapitaiberichtirung . моь itr 25 Os e —| halbtags ges ‚ Laboratoriun 
ster soldatischer Pflichte eit d die übliche Provi eltranspo rium, 
енне (ОМ), Ulrich“ һе, Erlangen, Köln, Ven, wird deeg, Prote i Roingewian . » 1з Е ` e ` nee unverbindlich. | $ Buchhalterin, zuverlämige|_Schleläheimer Straße 35 
Buig Bad Tölz ie November 1941 | to jedoch f Karl Mayer, Donnersbergerstr. 51, | Kraft, mit Mahnwesen vertraut, arbeiterinnen 1. Wäsche 
A or Trauer: Katharina Schmotz J Ч == Tel. 6 3383. 2 Photo-Laborantinnen, 1 Photo- - М А 
In d e | t dan Söhnen Wilhelm und || mernfol тап d cc . Verkäuferin, 1 Kontoristin für hlagen In Wäscherei ge 
` g Erträge m [La ү Dteil t sucht, Staufer, Kaiserstraße 47, 
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м а urige Gewißheit, daß mein ge Der Gewinnanteilschein Nr. 13 |7 ч d y ` 22 297.— Angebote an Büohe, Tester), Se е. за Tücht. La, 
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Britischer Zerstörer versenkt 


In Libyen Kämpfe in unverminderter 
Stärke 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im mittleren und nördlichen Abschnitt 
der Ostfront wurden weitere Fortschritte 
erzielt. Sowjetische Angriffe bei und nörd- 
lich Rosto w wurden unter schweren Ver- 
lusten des Gegners abgewiesen. Auch an 
der Einschließungsfront bei Leningrad 
scheiterten mehrere Ausbruchsversuche 
des Feindes. 

In einem Nachtgefecht mit britischen 
Schnellbooten im Kanal beschädigten Vor- 
postenboote mehrere feindliche Boote 
durch Volltreffer. МИ dem Verlust von 
zwei britischenSchnellbooten 
ist zu rechnen. 

Die Luftwaffe bombardierte in der ver- 
gangenen Nacht Hafenanlagen an der eng- 
lischen Süd- und Westküste. 

In Nordafrika dauem die Kämpfe 
in unverminderter Stärke an. Vor der Küste 
der Cyrenaika versenkte ein deut- 
sches Unterseeboot einen britischen Zer- 
störer der Jervisklasse, 

Angriffsversuche der britischen Luftwalte 
mit schwachen Kräften auf das nordwest- 
deutsche Küstengeblet blfeben wirkungslos. 

In der Zeit vom 19. bis 25. November 
verlor die britische Luftwaffe 91 Flugzeuge, 
davon 68 Flugzeuge im Mittelmeergebiet 
und Nordafrika, In der gleichen Zeit gin- 
gen im Kampf gegen Großbritannien 29 
eigene Flugzeuge verloren. 


Schwere britische Verluste 
in Nordafrika 


Panzerangriff bei Sollum zurückgeschlagen 
Ausbruchsversuche aus Tobruk vereitelt 


Berlin, 27. November 


Die Kampfhandlungen der verbündeten 
deutschen und italienischen Truppen in 
Nordafrika wurden nach dem italienischen 
Wehrmachtbericht auch am 26. 11. mit Ent- 
schlossenheit und unverminderter Kraft ge- 
gen die britischen Verbände fortgeführt. 
An der Front von Sollum wurden An- 
griffe britischer Panzerkräfte zurückge- 
schlagen. Deutsche und italienische motori- 
sierte Einheiten haben im Wüstengebiet 
zwischen Sidi Omar und Gambut bri- 
tische Kolonnen zum Kampf gestellt. An 
allen Kampfabschnitten haben die Briten 
starke Verluste an Menschen und Fahr- 
zeugen erlitten. Während die verbündeten 
Truppen der Achse alle Ausbruchsver- 
suche der eingeschlossenen Briten aus 
Tobruk vereitelten, lagen die Stellun- 
gen, Unterkünfte und Versorgungsanlagen 
in dieser Festung viele Stunden hindurch 
unter der Wirkung heftiger Bomben- 
angriffe, 

In Luftkämpfen schossen allein italie- 
nische Jäger am 26. 11. 13 britische Flug- 
zeuge ohne eigene Verluste ab. 

In Ostafrika wurden britische Vor- 
stöße gegen die italienische Stellung bei 
Gondar zurückgeschlagen. 

In der Nacht zum 27. 11. belegten italie- 
nische Kampfflugzeuge die Flughäfen von 
Micabba und Halfa auf Malta mit Bom- 
ben schweren Kalibers. 


Slowaken-Division in hartem Kampf 


Preßburg, 27. November 

Der slowakische Heeresbericht vom Mitt- 
woch hat folgenden Wortlaut: 

Die Schnelle Division drang seit der Her- 
ausgabe der letzten amtlichen Meldung, d. h. 
seit den Kämpfen im Dnjepr-Raum, ungefähr 
700 Kilometer weiter nach Osten vor. Sie hat 
inzwischen einige Kampfoperationen mitge- 
macht und nimmt derzeit an den Sicherungs- 
kämpfen rund um das besetzte Rostow teil. 

Hierbei schlug und schlägt die Schnelle 
Division bei bester Moral und geringfügigen 
eigenen Verlusten ständig vergebliche Gegen- 
angriffe des Feindes ab. Der Feind erlitt 
schwere Verluste an Menschenleben und Ma- 
terial und mußte viele Gefangene in unseren 
Händen zurücklassen, 
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Berlin im Brennpunkt historischen Geschehens 


Europas Staatsmänner beim 
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der Geschichte 


Die Vertreter der Antikominternmächte in Gegenwart Te == "e? 
des Reichsaußenministers von Adolf Hitler empfangen 


Berlin, 27. November 


Der Führer empfing am Donnerstag in Gegenwart des Reichsaußenministers von Ribbentrop die in der Reichs- 
hauptstadt weilenden europäischen Staatsmänner der in der antibolschewistischen Front vereinigten Mächte, den 
slowakischen Ministerpräsidenten Professor Tuka, den Königlich Ungarischen Ministerpräsidenten und Außen- 
minister von Bardossy, den Königlich Rumänischen Vizeministerpräsidenten Mihai Antonescu, den Königlich 
Italienischen Außenminister Graf Ciano, den Königlich Bulgarischen Minister des ÄAußern Popoff, den Königlich 
Dänischen Außenminister Scavenius, den spanischen Außenminister Serrano Suner, den finnischen Minister 
für Auswärtige Angelegenheiten Witting, den kroatischen Außenminister Lorcovic sowie die Bevollmächtigten 
der Kaiserlich Japanischen Regierung, Botschafter Oshima, und der Regierung des Kaiserreiches Mandschukuo, 


Gesandten Lue-i-Wen. 
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Zu Gast beim Führer 


Berlin, 27. November 

Der Führer sah Donnerstag mittag 
die in Berlin anwesenden Staatsmänner 
und die Berliner Missionschefs der 
Antikominternpaktmächte bei sich zu 
Gaste. Von deutscher Seite waren an- 
wesend: der Reichsmarschall des Groß- 
deutschen Reiches Hermann Göring, 
der Reichsminister des Auswärtigen 
von Ribbentrop, Großadmiral 
Raeder, die Generalfeldmarschälle 
Keitel und Milch, die Reichsmini- 


ster Dr. Goebbels, Rosenberg 
und Dr. Lammers, die Reichsleiter 
Bouhler, Bormann, Dr. Diet- 
rich, Reichsführer {$ Himmler, 
Stabschef der SA. Lutze, Staatsmini- 
ster Dr. Meißner, außerdem der 
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes 
von Weizsäcker, die Unterstaats- 
sekretäre Wörmann und Gauß 
sowie die deutschen Missionschefs 
in den Ländern, die im Antikomintern- 
pakt zusammengeschlossen sind, 


Glückwünsche an die Oberhäupter der Paktstaaten 


Berlin, 27. November 

Aus Anlaß der Unterzeichnung des 
Protokolls über die Verlängerung des 
Abkommens gegen die kommunistische 
Internationale und des Beitritts weite- 
rer sieben Staaten sandte der Führer 
an die Staatsoberhäupter der im Anti- 
kominternpakt vereinigten Mächte so- 
wie an den Duce und den Staatschef 
Rumäniens Glückwunschtelegramme. 

Aus dem gleichen Anlaß sandte der 
Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop Glückwunschtele- 


gramme an die Außenminister von 
Japan und Mandschukuo sowie an den 
Minister des Auswärtigen der chinesi- 
schen Nationalregierung. 


Empfang bei Ribbentrop 

Der Reichsminister des Auswärtigen 
von Ribbentrop empfing im Ver- 
lauf der Berliner Zusammenkunft nach- 
einander die europäischen Staatsmän- 
ner der im antibolschewistischen Kampf 
vereinten Mächte zu einem persön- 
lichen Gedankenaustausch. 


Deutsche Luftwaffe überall überlegen 


Berlin, 27. November 


Die deutsche Luftwaffe hat während der 
Nonsensoffensive der Briten bewiesen, daß 
sie nicht willens ist, den Briten die Uber- 
legenheit im Luftraum über Europa abzu- 
treten. Die britische Luftwaffe hat ihre An- 
griffe nun auch so gut wie eingestellt. 
Wenn sie aber noch am Kanal, über dem 
besetzten Gebiet, an der norwegischen 
Küste oder an den Grenzen des Reiches er- 
schien, erfuhr sie sofort eine scharfe Ab- 
wehr. So verlor sie an den sechs Tagen 
vom 19. bis 25. November über dem 
europäischen Westraum 23Flug- 
zeuge, darunter 16 Jäger und 7 Bomber. 
Die deutsche Luftwaffe verlor in der ge- 
nannten Zeit über dem europäischen Luft- 
raum nicht einen Jäger und nur 5 Kampf- 
flugzeuge bei den fast täglichen und stän- 
dig nächtlichen Angriffen auf Großbritan- 
nien ung auf die britische Versorgungs- 
schiffahrt. 

Die Uberlegenheit der deutschen Jäger 
zeigte sich ebenso stark im Afrika- 
kampf. War sie im Europaraum auf das 
Verhältnis von 15 britischen Jägerverlusten 
gegenüber keinem deutschen eingestellt, 
so verlor die britische Luftwaffe in dem 
genannten Zeitraum über Afrika 30 Jäger, 


während nur ein deutsches Jagdflugzeug 
verlorenging. Ferner büßten die Briten in 
Afrika 38 Bomber ein, denen der Verlust 
von 23 deutschen Kampfflugzeugen gegen- 
übersteht. Insgesamt verloren die Briten in 
sechs Tagen 91 Flugzeuge, die deutsche 
Luftwaffe hingegen aber nur 29. Die Uber- 
legenheit der deutschen Luftwaffe tritt 
auch dort in Erscheinung, wo die britische 
Luftwaffe, wie zur Zeit in Afrika, keinen 
Einsatz scheut, um einen Erfolg heraus- 
zuholen. 


Sowjets im Südabschnitt 
schwer getroffen 


Berlin, 27. November 

Der Schwerpunkt des Einsatzes deut- 
scher Kampf- und Sturzkampfflugzeuge im 
Südabschnitt der Ostfront lag am 
Mittwoch, 26, 11., in der Bekämpfung so- 
wjetischer Feldstellungen, Panzerkampf- 
wagen und Truppenansammlungen. In wie- 
derholt vorgetragenen Angriffen fügten die 
deutschen Flugzeuge den Sowjets schwere 
Verluste an Menschen und Material zu. 
Acht Sowjetpanzer, sieben Geschütze und 
zahlreiche Lastkraftwagen wurden durch 
Bombentreffer beschädigt oder vernichtet. 
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Neue Gauleiter in Salzburg und Kärnten 


Gauleiter Dr. Rainer, Salzburg, übernimmi den Gau Kärnten 
Reichsstudentenführer Dr. Scheel zum Gauleiter von Salzburg ernannt 


Berlin, 27. November 


Der Führer hat den Gauleiter und Reichs- 
statthalter Dr. Friedrich Rainer, Salz- 
burg, zum Gauleiter und Reichsstatthalter 
des Gaues Kärnten und den Reichs- 
studentenführer Oberdienstleiter Dr. Gustav 
Adolf Scheel zum Gauleiter und Reichs- 
statthalter des Gaues Salzburg ernannt, 


Gauleiter Dr. Rainer 
Aufn.: Presse-Hoffmann 


Gleichzeitig hat der Reichsführer $$ mit 
Genehmigung des Führers den stellver- 
tretenden Gauleiter #f-Brigadeführer Franz 
Kutschera, der an Stelle des verstor- 
benen Gauleiters Klausner die Geschäfte 
der Gauleitung Kärnten geführt hat, in die 
Dienststelle des Reichskommissars für die 
Festigung des deutschen Volkstums be- 
rufen. 


Im Auftrage des Führers wird Reichs- 
organisationsleiter Dr. Ley am Samstag, 
den 29. November 1941, in Salzburg, und 
am Sonntag, den 30. November 1941, in 
Klagenfurt die Einführung bzw. Verab- 
schiedung der Gauleiter Dr. Rainer und 
Dr. Scheel sowie des stellvertretenden 
Gauleiters Kutschera vornehmen. 

+ 


Gauleiter Dr. Rainer wurde am 28, 7. 
1903 in St, Veit an der Glan in Kärnten als 
Sohn eines Bürgerschullehrers geboren, Nach 
dem Besuch der Volksschule in St, Veit und 
der Mittelschule in Klagenfurt bezog er die 
Hochschule in Graz. Während des Studiums 
war er als Maschinenarbeiter, Sägearbeiter 
und Bankbeamter beschäftigt. Im November 
1926 promovierte er zum Doktor der Rechte 
und war дапа seit Juli 1926 Notariatsanwärter 
in Erstein, sier in Klagenfurt, 


Gauleiter Dr. Rainer ist verheiratet und hat 
fünf Kinder, Bereits während des Kärntner 
Freiheitskampfes war er in Abwehrformationen 
zu militärischen Hilfsdiensten eingesetzt. Später 
war Dr. Rainer im Turn- und Sportleben als 
aktiver Wettkämpfer und Turnwart tätig. Er 
war Mitglied der ersten St, Veiter SA. 1923. 
Später beteiligte er sich führend in der Kärnt- 
ner Wehrturnbewegung und war maßgeblich 
an deren Überführung in die nationalsozia- 
listische Bewegung beteiligt, Er war einer der 
Mitbegründer der ersten NSDAP.-Ortsgruppe 
in St, Veit an der Glan und ist 1930 in die 
Partei aufgenommen worden. Seit 1933 wurde 
er von der Partei zu politischen Sonderauf- 
trägen verwandt. Im Januar 1934 übernahm 
Dr. Rainer Führungsaufgaben in der Kärntner 
#44-Standarte, bis er im August 1934 von Gau- 
leiter Klausner in die Gauleitung Kärnten be- 
rufen wurde. Im gleichen Monat wurde Dr, 
Rainer unter der Anklage des Hochverrates 
verhaftet und zu einem Jahr Polizeistrafe ver- 
urteilt, aus der er erst im März 1936 entlassen 
wurde, Nach seiner Haftentlassung wurde Dr. 
Rainer in die Landesleitung Ostmark der NS 
РАР, berufen. Hier leitete er im Auftrage des 
Landesleiters Klausner den Gesamteinsatz der 
Partei in den Märztagen 1938, Nach dem An- 
schluß der Ostmark an das Reich war Dr. 
Rainer im Ministerium Klausner der Leiter der 
Organisationsabteilung im Stabe Bürckel. Am 
22. 5, 1938 wurde Dr. Rainer zum Gauleiter in 
Salzburg, bei Kriegsbeginn zum Reichsverteidi- 
gungskommissar im Wehrkreis XXII und am 





Gauleiter Dr. Scheel, Reichsstudentenführer 
Photo: Atlantik 


15. 3. 1940 zum Reichsstatthalter in Salzburg 
ernannt, Gauleiter Dr. Rainer ist #4-Gruppen- 
führer und Mitglied des Deutschen Reichstages. 

Gauleiter Dr. Gustav Adolf Scheel wurde 
am 22, November 1907 in Rosenberg (Baden) 
geboren. Schon früh gehörte er der völkischen 
Jugendbewegung an, Seit 1929 betätigte er sich 
aktiv in der Partei, 1930 wurde er national- 
sozialistischer Studentenführer, später Gau- 
studentenführer und Gauamtsleiter der NSDAP, 
in Baden, Er stand führend im Kampf gegen 
den Liberalismus und das Judentum an 
Deutschlands Hochschulen, Seim Studium be- 


Auf dem Wilhelmplatz harrt eine dicht- 
gedrängte Menge und sieht der Auffahrt 
der Staatsmänner zu, die als Abgesandte 
ihrer Völker vom Führer empfangen wer- 
den. Das äußere Bild solcher Vorgänge 
ist den Berlinern vertraut. Seit das Reich 
den Bettlermantel einer entwaffneten und 
entehrten Tributkolonie abwarf und die 
wahre Rangordnung der Werte in Europa 
wieder Geltung gewann, теһгіоп sich von 
Jahr zu Jahr die Zahl der Besucher an 
dieser Stätte. Hier wurden Verträge unter- 
zeichnet, die Weltgeschichte machten, der 
heiße Atem umstürzenden Geschehens 
wehte von hier aus über ganz Europa. 

Wo Deutschlands Herz schlug seit der 
unvergeßlichen Nacht des 30, Januar 1933, 
da fand jetzt auch die Alte Welt ihren 
Mittelpunkt. Die Empfänge beim Führer an 
diesem Tage sind ein Sinnbild des großen 
Werdens, das im Donner der Schlachten, 
im Sieg bezwingender Ideen und in ge- 
meinsamer Arbeit an einer gemeinsamen 
Aufgabe reift und zur Vollendung drängt. 

Unser Geschlecht erlebt das unvergleich- 
liche Glück, daß sein Leben ganz im Zei- 
chen eines Manneg steht, den uns die Vor- 
sehung schenkte, der aus dem Schoß. un- 
seres Volkes hervorging und das Maß 
aller Dinge ist, die das Dasein der Nation 
bestimmen. Er stand als Kamerad in un- 
seren Reihen, als wir den Feuerwirbel der 
Schlachten des Weltkrieges durchschrit- 
ten. Er war unser Führer im Kampf um die 
Seele unseres Volkes, wir sahen auf ihn 
und hörten seine Stimme, als das Reich 
wieder Kraft und Ehre gewann. Für die 
Völker draußen aber wurde der Name 
Adolf Hitler zu einem Mythos, zum Sym- 
bol eines neuen Zeitalters europäischer 
Gemeinschaft. In den letzten Bauernhütten 
des Balkans und Mazedoniens fanden wir 
sein Bild, als wir noch vor wenigen Tagen 
durch das größere Bulgarien fuhren, und 
Glauben und Hoffnung schwingen hier wie 
überall mit, wo der Name des Führers mit 
tiefer Ehrfurcht ausgesprochen wird, 

Mit dem Begriff Europa hat eine ver- 
sunkene Zeit schmählichen Mißbrauch ge- 
trieben. Er war schließlich verbunden mit 
dem Zerrbild verlöschender völkischer 
Eigenprägung. Der „gute Europäer” jener 
internationalisierenden Schicht wurzel- 
loser Klub- und Hotelexistenzen war haar- 
genau das, was sich der Jude erträumte: 
Weicher Ton in seiner Hand, ein Fäulnis- 
erreger, der die Urkraft der Völker an- 
gefressen und den Quell ihrer ewigen Ju- 
gend trüben sollte. Dunkle Querverbindun- 
gen durchzogen dieses stets morscher wer- 
dendeGefüge., Der alte britisch-französische 
Machtdünkel machte sich diesen Zustand 
ebenso zunutze wie die Macher der bol- 
schewistischen Weltrevolution. 

Das neue Europa, das in unserer Zeit 
entsteht, und dessen Profil sich immer 
deutlicher abzeichnet, hat mit diesem Gen- 
fer Talmi nichts zu tun. Es hat in der 
Achse seinen festen Mittelpunkt. Es ruft 
alle gesunden Valkskräfte auf und weist 
jeder Nation den Platz an, den sie sich 
vor der Geschichte durch ihr sinnvolles 
politisches Handeln, durch Leistung, Ver- 
antwortungsgefühl und bewährte völki- 
sche Substanz verdient hat, Die soziale 
Gerechtigkeit ist in dieser gewandelten 
Welt ein tragender Pfeiler der neuen Ord- 
nung. Dieses Europa empfängt keine G 
setze mehr von raumfremden Einflüssen. 
Es lebt stark und bewußt aus dem eigenen, 
und es wird der Welt auf jedem Feld be- 
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schloß Dr. Scheel mit dem medizinischen 
Staatsexamen, er promovierte zum Dr, med. 
Im November 1936 wurde er zum Reichsstuden- 
tenführer und 1937 zum Hauptamtsleiter der 
NSDAP. ernannt. Er vereinigte sämtliche Ein- 
richtungen des Studententums unter seiner 
Führung. So wurde ihm neben dem National- 
sozialistischen Deutschen Studentenbund und 
der Deutschen Studentenschaft auch das Reichs- 
studentenwerk, das soziale Hilfswerk der deut- 
schen Hoch- und Fachschulen, übertragen. Die 
vielfältigen Akademiker-Organisationen ver- 
cinte er im NS.-Altherrenbund. Dr, Scheel, ‚der 
als $4-Brigadeführer der Schutzstaffel angehört, 
führte in dieser Eigenschaft zuletzt den $f- 
Oberabschnitt Alpenland. Er ist Träger des 
Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP, und Mit- 
glied des Deutschen Reichstags. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


seinen Uberliefe- 
schöpferischen 
Aufgabe ge- 


weisen, daß es, getreu 
rungen, voll brausenden 
Tatendrangs ist, der jeder 
recht wird 

Wir sind vom Schicksal gewürdigt, Zeu- 
gen des ungeheuren Geschehens im Osten 
zu sein: Der Wiedereinbeziehung eines so 
lange Europa entfremdeten Raumes in den 
Lebensrhythmus, der die Völker der Al- 
ten Welt bewegt und adelt. Was ehedem 
durch die unendlichen Reibungsverluste 
verlorenging, die sich aus dem ewigen 
Gegeneinander seiner Nationen ergaben, 
das wird jetzt dem gemeinsamen Wohl die- 
пеп, Wohin wir auch sehen — überall öff- 
nen sich weite Ausblicke auf eine Zu- 
kunft, die jedem Volk Europas ungemes- 
Möglichkeiten eröffnet, die Spuren 
alten Elends tilgt und das reiche geistige 
und dingliche Erbe unseres Erdteils erst 
recht fruchtbar machen wird 


sene 


Nein, es ist nicht nur die Auffahrt von 
Diplomaten, die der Berliner vor der Reichs- 
kanzlei erlebt, irgendein Staatsakt, der als 
Tagessensatfon aufleuchtet und erlischt. 
Es ist ein Stück Geschichte, das an ihm 
vorüberzieht, und er kann sich später rüh- 
men, „dabei gewesen zu sein” — in einem 
ganz anderen und unendlich tieferen Sinn, 
als das Goethe angesichts der Kanonade 
von Valmy an jenem trüben Herbsttag des 
Jahres 1792 meinte. Damals zerfiel eine 
Weit alter Werte und an ihre Stelle trat 
die große Ungewißheit, welche die Entbin- 
dung von ererbten Verpflichtungen ohne 
die Aufrichtung ‚neuer Gesetzestafeln mit 
sich bringt. Was wir heute erleben, ist die 
Geburt einer neuen gefestigten Ordnung, 
die sinnvolle Zusammenfassung zeugender 
Kraft, um die Ausgangsstellung zu schaf- 
fen für wertespendendes Tun. Es ist eine 
Welt, die aus dem Willen eines Mannes 
hervorgeht und deren festestes Fundament 
das Bekenntnis zu allen gesunden Gesetzen 
der Natur und der Geschichte ist. Jeder 
Schritt auf dieser Bahn führt vorwärts und 
aufwärts, befeuert den Kämpfer und reißt 
den Träger empor. Und jedes Volk, das in 
diesem Takt mitmarschiert, steigert sein 
eigenes Leben, erhöht sich selbst und folgt 
den besten Geboten, die seine Geschichte 
leiten. Wer aber, selbst außerhalb dieser 
Lebensgemeinschaft stehend, glaubt, die- 
sen historischen Vorgang stören zu kön- 
nen, den wird die Urkraft eines elemen- 
taren Geschehens ins Nichts fortfegen, Hier 
steht Europa als eine Summe unendlicher 
Kraft und begeisterten Willens zu Zukunft, 
Einigkeit und Leben, unüberwindlich in 
Geist und Waffen, und bahnt sich unter 
starker Führung den Weg in ein besseres 
Morgen. Es gibt keine Macht der Erde, die 
seinen Marsch aufzuhalten vermöchte 
ohne daß sich dieses Verbrechen an der 
Natur an ihr selbst aufs bitterste rächen 
müßte. Dr. W. Koppen 


Beileid des Führers zum Tode 
des Präsidenten von Chile 


Berlin, 27. November 

Anläßlich des Ablebens des Präsidenten 
der Republik Chile hat der Führer dem 
Vizepräsidenten von Chile telegraphisch 
sein Beileid übermittelt 

Im Auftrag des Führers hat der Chef der 
Präsidialkanzlei des Führers, Staatsminister 
Dr. Meißner, dem chilenischen Botschafter 
in Berlin einen Beileidsbesuch abgestattet 
Der Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop hat dem chilenischen Außen- 
minister ein Beileidstelegramm übersandt 
In Vertretung Reichsaußenministers 
hat der Staatssekretär Auswärtigen 
Amtes, von Weizsäcker, dem chilenischen 
Botschafter seine Anteilnahme und das 
Beileid der deutschen Reichsregierung aus- 
gesprochen 

Die Präsidialkanzlei Führers, 
Reichskanzlei, das Auswärtige Amt 
der Reichstag hatten am Mittwoch 
Flaggen auf halbmast gesetzt 


des 
des 


die 
und 
ihre 


des 


Deutsche Kulturpolitik 
im Kriege 


Bei der Eröffnung der Warschauer 


die ir 


deutschen 
Anw des Gouver 
Warschau, Dr. Fischer, 
der Partei und Wehr- 

adt Warschau statt 

Ge alsekrot der Reich“. 
Ministerialdirek Staatsrat 


ı eindrucksvollen Bericht über 


strikts 


ılturpolitik im Kriege, als deren 


daß Schwe Hammer und 
| t linden 





„Das einfältige deutsche Herz” 


Rainer Schlössers 


Ein Vortrag Dr 
fahre 
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Neue USA.-Raubzüge in Sicht 


Neuyork, 26. November 


Die gesamte Neuyorker Mittagspresse behan- 
delt eingehend in Wanshäingtoner Berichten und 
Kommentaren die Besetzung Holländisch- 
Guayanas. Ubereinstimmend meinen plötzlich 
die Blätter, daß das benachbarte Französich- 
Guayana eine „Bedrohung” für die holländische 
Kolonie darstellen könnte. Die Washingtoner 
Korrespondenten deuten offen an, daß die 

SA, Martinique und Französich-Guayana be- 
setzen könnten. 


Aus Kongreßkreisen liegen verschiedene 
Außerungen von Abgeordneten und Senatoren 
vor, die zum Teil die Ansicht äußern, daß es 
sich bei der Besetzung Holländisch-Guayanas 
um eine „Verteidigungsmaßnahme der West- 
hemisphäre und um den Schutz der hollän- 
dischen Kolonien” handele, 


Der republikanische Senator Alken äußerte 
sich kritisch und hob hervor, daß es so aus- 
sehe, als „versuche Amerika, die gesamte Erde 
zu besetzen”, 

Der Washingtoner Korrespondent der inter- 
ventionistischen Zeitung „Р. М Kenneth 
Crawford, unterstützt diese Ansicht, indem er 
von der Möglichkeit weiterer Besetzungen 
außer der französischen Besitzungen spricht 
und es für möglich hält, daß die USA. -Truppen 
auch nach Curacao und den holländischen 
Aruba-Inseln vor der Küste Venezuelas 
senden könnten, 


Dienstpflicht für die USA.-Marine? 


Marineminister Knox erklärte, wie Asso- 
ciated Press meldet, vor Pressevertretern, daß 
als Folge der Torpedierung des USA,-Zer- 


störers „Kearny“ die Freiwilligenmeldungen 
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für die nordamerikanische Marine um 15 Pro- 
zent gesunken seien. Der Minister sprach von 
der Möglichkeit, daß sich die Vereinigten 
Staaten in naher Zukunft würden gezwungen 
sehen, die Dienstpflicht für die USA. 
Marine einzuführen. 


Weitere 8 Milliarden Dollar für den Krieg 


Der Unterausschuß des Haushaltausschusses 
des Repräsentantenhauses bewilligte weitere 
fast 8 Milliarder Dollar für Rüstungszwecke. 


Roosevelt beliefert de Gaulle 
seit drei Monaten 


Einer amtlichen Erklärung zufolge wurden 
die de Gaullisten in Nordafrika nach vorheri- 
ger informeller Vereinbarung mit England be- 
reits seit drei Monaten mit USA.Kriegs- 
material beliefert. Aus britischen Beständen 
an USA.-Kriegsmaterial seien die de Gaullisten 
aus dem Mittleren Osten mit Tanks, Lastwagen 
und Munition versorgt worden, Das USA. Rote 
Kreuz habe medizinische und sanitäre Materia- 
lien zur Verfügung gestellt, Die Quantität des 
zur Verfügung gestellten Kriegsmaterials sei 
nicht übergroß. 


Amerikanische Instrukteure 
für die bolivianische Armee 


Buenos Aires, 27 

Wie aus La Paz gemeldet wird, sind dort 
drei höhere Offiziere einer nordamerikanischen 
Militärkommission eingetrolfen. Anfang näch- 
ster Woche werden weitere Mitglieder dieser 


November 
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Amerikanische Wahrheiten zur Sowjetpoli 


Madrid, 27. November 

„Durch die strenge Moskauer Zensur hat die 
Welt nicht erfahren, daß auch nach dem Ab- 
schluß des deutsch-sowjetischen Paktes die 
feindselige Agitation des Krem!s gegen Deutsch- 
land fortgesetzt worden зеі’, meldet der Uni- 
det-Press-Korrespondent in Moskau, 

„Stalin“, во heißt es im dem Bericht weiter, 
„hätte niemals die Absicht gehabt, die Be- 
ziehungen zu Deutschland enger zu gestalten. 
Wenn er diesen Pakt geschlossen hätte, so nur 
deshalb, um sein Heer verstärken zu können.” 

Kräftiger kann der Verrat Moskaus, wie er 
schon aus den gefundenen Akten und Doku- 
menten sowie aus der Entwicklung der politi- 
schen und militärischen Situation hervorgeht, 
kaum bestätigt werden, als es hier durch den 
USA.-Berichterstatter geschieht, Wenn gegen- 
teilige Behauptungen, mit denen u, a, Mitteln 
auch die Liebe des USA.-Volkes für die Bol- 
schewiken gewonnen werden sollte, schon 
durch die Dokumente als ad absurdum geführt 
wurden, so tritt ihnen hier sogar ein Lands- 
mann mit aller Entschiedenheit entgegen 

Als ob er Angst vor der eigenen Courage 
hätte, fünt der Korrespondent dieser Meldung 
hinzu, „70 v. H. der Bevölkerung hätten weder 
lesen noch schreiben können, als der Bolsche- 


wismus die Macht übernommen hätte, Die 
Sowjets hätten daraus ein Volk von fortschritt- 
lichster Geisteshaltung geformt.” 

Die stumpfsinnigen, verprügelten, von еіп» 
gebranntem Haß getriebenen Gestalten, mehr 
Tier als Mensch, zum Volk von „fortschrittlich- 
ster Geisteshaltung” zu stempeln, Ist kaum noch 
eine Frage des Geschmackes. Das Geständnis 
über die unentwegte feindselige Agitation qe- 
gen Deutschland enthüllt aber neben dem Ver- 
rat an dem Paktkontrahenten auch die Metho- 
den, mit denen diese fortschrittlichste Geistes- 
haltung erreicht ist, 

Im übrigen widerspricht dieser Schön- 
färberei ein Bericht des Korrespondenten der 
„Prensa”, Ingersoll, der an Hand genauer 
Zahlen über enorme Preise für die wich- 
tigsten Lebensmittel in Moskau berichtet, Nach 
der USA.-Währung koste ein bescheidenen 
Frühstück in einem Hotel vier Dollar, 

Ingersoll bemerkt hierzu, die überaus hohen 
Lebenskosten erklärten sich aus der Tatsache 
der niederdrückenden Armut im 
Landesinneren, Weitab von den Großstädten 
habe er einen sehr niedrigen Lebensstandard 
gefunden, Die Landbewohner gingen barfuß mit 
geflickter Kleidung. Das bolschewistische Land 
und das Kleinstadtleben seien als staunens- 
wert zurückgeblieben anzuschen, 


Englischer Personenverkehr eingeschränkt 


Zwangsmaßnahme mit einem technischen Wunder begründet 


Berlin, 27. November 

Im englischen Unterhaus wurde am Mitt- 
woch bekanntgegeben, daß es angesichts der 
starken Beanspruchung des englischen Eisen- 
bahnverkehrs notwendig wurde, den Personen- 
verkehr einzuschränken, und zwar für den 
ganzen Winter, Als ein Grund dafür wird an- 
gegeben, daß England eine Anzahl iner be- 
sten Lokomotiven abgegeben habe, um der 
Sowjetarmee zu helfen. 

Daß England sich zu dieser einschneidenden 
Maßnahme gezwungen sieht, beweist, wie 
katastrophal die Lage des englischen Verkehrs 

Wenn Deutschland seinen Personen- 
vorübergehend einschränkt, so liegt 
Hand, da es ja ein otwa fünfmal 
größeres Gebiet zu versorgen hat als früher 
Das kann England von sich nicht behaupten, 
sein Verkehrsnetz hat sich doch nach keiner 
Seite Für wie dumm aber muß 


sein ший 
verkehr 
das а r 


hin erweitert 


1941 ein. Eichendorffs Lieder, vor- 
dem Meisterschen Gesangverein 
und Prosa und Verse aus Eichendorffs Werken, 
gelesen von Will Quadflieg, Mitglied des Ber- 
iner Schiller-Theaters, umrahmten den Vortrag 
des Reichsdramaturgen Dr, Schlösser, der den 
Vorsitz über die Deu Eichendorff-Stiftang 
mit dem heutigen Tag übernommen hat, über 
das Thema „Das einfältige deutsche Herz”, 
Eichendorffs Schaffen, so erklärte Dr. Schlösser, 
habe sich nie an ein literarisches Publikum, 
etwa an das der Berliner Salons jener Zeit, son- 
dern immer an das Volk schlechthin gewandt, 
Eichendorffs Glaube an die kommenden Ge- 
schlechter und ihren ehrlichen Kampf, wie er 
sich in seinen schönsten Versen ausspricht, ist 
nicht zuschanden geworden, Die Errettung 
sutschlands vor diesen Mächten war auch 
eine Errettung Eichendorffs für Deutschland, 


dorff-Tag 


getragen vor 


„Deutsche Akademie” wurde 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 


Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht einen Erlad des 
wonach die Akademie zur wissenschaft- 
schung und Pflege des Deutschtums 
he Akademie — unter der Bezeichnung 
die Eigenschaft einer Körper- 

hen Rechts erhält, Ihr Sitz ist 

zabe der Deutschen Akademie ist 

Linie die E ‚chung und 
ache im Inlande und ihre 
im Ausl егдет 
nie teil an der Erfor 
schen Kulturguts in Ver 

or Erlad des Führers 

n organisatorlschen 

an der Spitze der 

jent steht, der vom 
Führer berufen und entlassen wird, Sein Amt ist ein 
Ehrenamt. Der Präsident ist befugt, Organisationen 
Einrichtungen des privaten Rechts die Tätigkelt 

m der D hen Akademie zugewiesenen Ar- 

t 1 lite dadurch der be 

ter Einrichtung kein we- 
verbleiben, so kann der 
Akademie die Auflösung 
der Organisation oder Einrichtung beantragen, Ge» 
on eine erloleie Untersagung der genannten Art 
ш die betreffende Organisation oder Einrichtung 


Führers 


ande, A 


Akademie ein 


Asident der Deutschen 


das englische Volk gehalten werden, wenn 
ihm als Grund angegeben wird, daß Lokomo- 
tiven an die UdSSR. abgegeben werden muß- 
ten. Man mutet ihm zu, an das technische 
Wunder zu glauben, daß die englischen Loko- 
motiven mit ihrer englischen Spurweite von 
1435 пий auf der 1524 mm breiten Spur der 
Sowjetbahnen fahren könnten, Ein technisches 
Wunder zur Behebung der englischen Ver: 
kehrsschwlerigkeiten können die gleichen 
Wundermänner nicht organisieren, daher muß 
die sowjetische Verkehrskatastrophe herhal- 
ten, um die katastrophale Lage des englischen 
Verkehrswesens zu entschuldigen. 


Nach einer Meldung des britischen Nach- 
richtendienstes hat der USA.-Dampfer „Presi- 
dent Madison” Schanghai mit 300 Nordamerl- 
kanern verlassen, die nach den USA, zurück- 
kehren. — 





Einspruch erheben, über den der Reichsminister des 
Innern entscheidet. Sofern es sich um Organisatio- 
nen und Einrichtungen handelt, die im Auslands 
tätig sind, erfolgt die Entsc! ung im Einverneh- 
men mit dem Reichsminister des Auswärtigen. Der 
Präsident der Deutschen Akademie gibt dieser eine 
Satzung, die der Genehmigung des Reichsministers 
und Chefs der Reichskanzlei bedarf, Die Deutsche 
Akademie untersteht der Aufsicht des Reichsmini- 
sters für Volksaufklärune und Propaganda, Soweit 
die Akademie im Auslande tätig wird, kann ihr der 
Reichsminister des Auswärtigen Richtlinien und Auf- 
lagen erteilen. 


Münchener Veranstaltungen 


ШИТ 


Klavierabend Valenzi 

Mit einer ausnehmend schönen, vorwiegend roman- 
tisch gestimmten Werkfolge hat sich die junge 
Wiener Pianistin Frieda Valenzi bei ihrem ersten 
er Auftreten gut eingeführt. Man erkennt 
> Spielerin sensibler Art, die Sinn und 
Feingefühl für die poetischen Werte romans 
tischen Klaviermusik besitzt, So hat sie Schumanns 
herrliche C-dur-Fantasie ganz vom Iyrischen Element 
aus gedeutet. Der leidenschaftliche Aufschwung und 
die glühende Phantastik des Werkes blieben dabei 
etwas „unterbelichtet”, doch war « technisch 
saubere, von warmer Empfindung getragene und 
bemerkenswert konzentrierte Darstellung. Eine erst- 
mals gehörte von Orel zusammengestellte Folge 
Schubertscher Tänze unter der wenig entsprechen- 
den Bezeichnung „Schubertlade” wurde mit qelöster, 
flüssiger Technik vorgetragen. Besonderes Interesse 
weckte auch die Erstaufführung bisher unbekannter 
Klaviermusik Hugo Walls: vier kleine, stimmungs- 
to, aber nicht sonderlich Stücke von 

arabeskenhaftem Charakter 


farbige 


Die Brandenburgischen Konzerte im Bach- Verein 


Die besondere künstlerischo Sorgfalt und Hin- 
gebung, mit der Christian Döbereiner, der 
ebenso kundige wie stilbewußte Mittler dor geistl- 
gen Wolt Bachs, von joher die von ihm geleiteten 
Aufführungen der sechs Brandenburgischen Konzerte 
betreut hat, Ist bekannt m sechstenmal unter- 
nimmt er es jetzt infelwerke deutscher In- 
strumentalmusik in zyklischer Folge Innerhalb der 
Veranstaltungen des Bach-Vereins darzubieten. DÖ 
bereinor ist bei seiner Bachpflege Immer mit aller 
Entschledenheit für eine originale Instrumentalbe- 
setzung eingetreten, 


diene < 


Kommission erwartet. Wie es heißt, soll bei 
den bolivianischen Regierungsstellen die Ver- 
wendung dieser Offiziere als Instrukteure der 
bolivianischen Armee durchgedrückt werden. 

Bei diesen Bemühungen um die iberoameri- 
kanischen Nationen hat England nicht hinter 
den USA, zurückstehen wollen und den Oxfor- 
der Universitätsprofessor Entwistle auf eine 
Vortragsreise durch Südamerika geschickt. Die 
kulturpropagandistischen Anstrengungen dieses 
Professors haben aber in La Paz eine kalte 
Abfuhr erfahren, 


Südamerika gegen die jüdische 
Einwanderung 


Buenos Aires, 27. November 


Die argentinische Regierung gibt den Ab- 
schluß eines Abkommens mit Chile, Uruguay, 
Paraguay, Brasilien und Bolivien bekannt, das 
die illegale jüdische Einwanderung verhindern 
soll, Die beteiligten Länder verpflichten sich, 
keinen Einwanderer aufzunehmen, dessen Pa- 
piere nicht ordnungsgemäß von den Behörden 
seines Herkunftslandes visiert wurden. Das 
Abkommen tritt mit sofortiger Wirkung in 
Kraft. 

Die argentinische Regierung sah sich zu dem 
Schritt genötigt, um die jüdische Einwanderung 
zu verhindern, die heimlich über die Grenzen 
der Nachbarstaaten nach Argentinien kam, Wie 
kürzlich gemeldet, verweigerte die Aus- 
schiffung zahlreicher mit einem spanischen 
Dampfer im Hafen von Buenos Aires eingetrof- 
fener Juden, deren Pässe nicht in Ordnung 
waren, obwohl sich eine geschäftige Agitation 
kapitalkräftiger jüdischer Kreise für die Zu- 
lassung einsetzte, 
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Siana und Alfieri ehren Mölders 


Berlin, 27. November 

Der Königlich Italienische Außenminister, 
Graf Ciano, der sich anläßlich der Verlänge- 
rung des Antikominternpaktes in Berlin auf- 
hält, ließ in seiner Eigenschaft als Oberstleut- 
nant der Königlich Italienischen Luftwaffe an 
der Bahre des tödlich verunglückten Flieger- 
helden, Oberst Mölders, einen Kranz nieder- 
legen. Auch der Königlich Italienische Bot- 
schalter in Berlin, Dino Alfieri, ehrte den er- 
folgreichen deutschen Jagdflieger durch Nie- 
derlegung eines Kranzes, 


Wiener Mozart-Woche 
im Rundfunk 


Wien, 27. November 

Die festliche Eröffnung der Mozart- 
Woche des Deutschen Reiches im großen Wie- 
ner Konzerthaussaal mit einer Ansprache des 
Reichsleiters Baldur von Schirach wird vom 
Großdeutschen Rundfunk am Freitag, 28. No- 
vember, von 11 bis 12 Uhr übertragen und am 
gleichen Tage nachmittags ab 17.10 Uhr die 
Serenade mit dem Stadtorchester der Wiener 
Symphoniker unter Leitung von Edwin Fischer 
aus dem Spiegelsaal zu Schönbrunn. 

Am Donnerstag, den 4, Dezember bringt das 
deutsch-italienische Austauschkonzert aus der 
Kammermusikveranstaltung 
im Palais Pallavicini das Klarinettenquintett 
A-dur (K.V. 581), gespielt vom Strub-Quartett 
und Luigi Amedio, Italien, und nachmittags 
wird ab 15 Uhr die kulturpolitische Kundge- 
bung aus der Staatsoper übertragen. 

Die Festaufführung der „Hochzeit des 
Figaro” im Redoutensaal der Hofburg unter 
Leitung von Generalmusikdirektor Karl Böhm 
ist am Freitag, 5. Dezember, ab 19.15 Uhr im 
Rundfunk zu hören, 

Das „Requlem” unter Leitung von Wil- 
helm Furtwängler, mit dem die Mozart- 
Woche des Deutschen Reiches im großen Wie- 
ner Musikvereinssaal am 5. Dezember aus- 
klingt, wird als Aufnahme am Sonntag, den 
7. Dezember, von 11.30 bis 12,30 Uhr, gesendet, 
womit der Großdeutsche Rundfunk auch seine 
Mozart-Sendereihe abschließt. 


Neuyorker Reederkreise bestätigen, daß der 
6935 BRT. große britische Frachter 
„Shanistan”, der als Truppentransporter Ver- 
wendung fand und 67 Militärs an Bord hatte, 
torpediert wurde — 





Eingangs gab es an diesem Abend das 6. Konzert 
mit seinem elgentümlich dunklen Klangkolorit zu 
hören. Das Pünita in D-dur mit dem virtuosen Com- 
balopart (vollendet gespielt von Friedrich Högner) 
und das Zweite in F-dur mit der konzertierenden 
Trompete (wie stots von Meister Donderer geblasen) 
schlossen sich an. Zum Gedächtnis an den im Osten 
gelallenen Walter von Ruckteschell, der 
ein begeisterter Freund und Förder s Bach-Ver- 
teins war, hatte Döbereiner noch zwei Stücke von 
weihevoller Stimmung und reifender Schönheit in 
das Programm eingebaut: das Vorspiel aus dem Actus 
tragicus — eine in ihren sanften Klängen wirklich 
trostspendende Trauermusik — und die Arie für Alt 
aus der Trauer-Ode (stilvoll vorgetragen von Irma 
Drummer). Der Abend, zu dessen schönem Gelingen 
in anspruchsvollen Solopartien noch Anton Huber, 
Walter Theurer, Herbert Karger, sowie jeder ein- 
zelne der ausgezeichneten Instrumentalisten beiget: 

gen haben, wurde von einer ungewöhnlich zahlrei- 
chen Hörerschaft mit Begeisterung und Dank auf- 
genommen, 


„Das wohltemperierte Klavier" 

Bachs „wohltemperiertes Klavier“, zum „Nutzen 
und Gebrauch der lehrbeglerigen musikalischen Ји» 
gend aufgesetzt und verlertigt", hat Kurt Arnold 
im 1. Tell wiederum dargeboten. Es gehört ein emi» 
Deier Aufwand an Willenskraft und Fleiß dazu, 
ein Werk von solchem Umfang und dieser inneren 
Weite zu bewältigen und durchzuformen. Kurt Ar- 
поз stilbewußte Leistung verdient hohe Anerken- 
nung. Sein Bachsplel hat seit seiner ersten Darlequng 
des Werkes noch an geistig-objektiver Durchdrin- 
qung und Peinheit der dynamischen Abstimmung 
gewonnen. Auch d т Bachabend fand einen auf- 
fallend starken Zuspruch des Publikums 

Rudolf Hoimüller 


Drei alte Schachteln 
Gastspiel der Landesbühne In Starnberg 


Der probaten Mischung von Scherz und gerühr- 
tem Herz, die allzeit auf aufnahmebereite üter 
stößt, verdanken die „Drei alten Schachteln” ihre 
Nouerweckung durch die Bayerische Landesbühne, 
die mit diesem Singspiel von Hermann Haller soeben 
nuf neue Gastspielreise geht und damit in Starnberg 
bogann. Das Ganze rollte mit Walter Kollos Musik 
munter ab unter der Spielleitung von Ergen Felber, 
im Potsdamer Milieu von Georg Heller und unter 
der temperämentgcladenen Mitwirkung von Mia 
Felten, My Fischer, Greta Ney, Hans Reischl, Heinz 
Görlsch und Eugen Fischen, 


Freitag, 28. November 1941 
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Furchtbares Elend hinter der Sowjetfront 


Berlin, 27. November 

Die Bevölkerung hinter der Sowjetiront 
wird durch das Volkskommissariat für in- 
nere Angelegenheiten (NKWD.) rücksichts- 
los evakuiert. Uber die dabei gemachten 
Erfahrungen berichtet ein Vertreter dieses 
Volkskommissariats im Stabe der 4. Armee, 
der Hauptmann der staatlichen Sicherheit 
Schischlin, an den Kriegsrat der 4. Armee: 


„Ungeachtet der Vorschriften, die von 
den Bezirkssowjets herausgegeben wurden, 
weigert sich die zivile Bevölkerung kate- 
gorisch, die Ortschaften, die im Kampf- 
gebiet der 4. Armee liegen, zu räumen und 
blieb bis jetzt in ihren Orten. Die Weige- 
rung ist hauptsächlich durch die Furcht, 
den Wohnort zu verlassen, ferner in dem 
Bestreben, die unbeweglichen Güter zu be- 
wahren, schließlich in dem Fehlen von 
Fahrzeugen begründet. In manchen Fällen 
handelt es sich auch um politische Unzu- 
verlässigkeit. Ein Teil ist auf die andere 
Wolchowseite übergesiedelt, aber aus 
Mangel an Beförderungsmitteln kann diese 
Bevölkerung nicht weiterziehen. Die ört- 
lichen Behörden, die ebenfalls über keine 
Transportmittel verfügen, lehnen es ab, die 
Flüchtlinge mit Brot zu versorgen. 

Diese Maßnahme hat bei den Flüchtlin- 
gen großen Unwillen hervorgerufen, be- 
sonders bei denen, deren Männer und 
Söhne bei der Roten Armee dienen.” 

Stalin hat mit seinem Befehl, alles Land 
vor der Preisgabe so weit wie möglich zu 
vernichten, ein furchtbares Elend über die 
Bevölkerung heraufbeschworen: Das zeigt 
sich bereits jetzt. Der bevorstehende Win- 
ter wird aber erst die ganze Schrecklich- 
keit dieses Befehls aufdecken. 


Starke Verbände der deutschen Luft- 
waffe unterstützten im Laufe des Mitt- 
wochs, 26, 11., den Angriff des deutschen 
Heeres im mittleren Frontabschnitt. Im 
Kampfgebiet nördlich und südlich von 
Moskau wurden vier Sowjetpanzer durch 
Bombentreffer vernichtet. Eine sowjetische 
Batteriestellung wurde durch Volltreffer 
außer Gefecht gesetzt. Die Bolschewisten 
verloren außerdem zahlreiches anderes 
Kriegsmaterial und hatten durch die deut- 
schen Luftangriffe schwere Verluste. 


Panzerdivision nahm 14 Ortschaften 
im mittleren Frontabschnitt 


Die Kampfhandlungen im mittleren Front- 
abschnitt schritten auch am 26. November 
mit guten Erfolgen voran. Am gestrigen 
Vormittag traten Panzerkampf- 
wagen einer deutschen Panzerdivision 
zum Angriff gegen gutangelegte sowjeti- 
sche Feldstellungen an. Der heftige Feind- 
widerstand, der durch Gegenangriffe meh- 
rerer Sowjetpanzer noch verstärkt wurde, 
konnte gebrochen werden. Im Kampf Pan- 
zer gegen Panzer wurden die Bolschewisten 
zurückgeworfen. Nach dem Durchbruch 
durch das Stellungssystem wurde der deut- 
sche Vorstoß weiter nach Osten vorgetra- 
gen, und bis zum Abend waren 14 im Rük- 
ken der sowjetischen Verteidigungslinien 
liegende Ortschaften genommen. Auch 
hierbei wurde, der Widerstand, der ins- 
besondere von Panzern und Artillerie sehr 
stark war, von den deutschen Panzerschüt- 
zen zum Teil in erbitterten Nahkämpfen 
gebrochen. 


Für die europäische Neuordnung 
Eine Erklärung des slowakischen Ministerpräsidenten 


Berlin, 27. November 


Der slowakische Ministerpräsident Dr. Tuk a 
hatte die Freundlichkeit, dem Deutschen Nach- 
richtenbüro folgende Erklärung zu übermitteln: 


Bei dem welthistorischen Staatsakt zur Ver- 
längerung und Erweiterung des Paktes gegen 
die Kommunistische Internationale, als ich 
hierbei die Ehre hatte, den Beitritt der Slowa- 
kei zu verkündigen, habe ich unter anderem 
gesagt: 


„Vor fünf Jahren hat es im slowakischen 
Manifest in Piestany geheißen: ‚Wir reihen 
uns in die antikommunistische Front еіп’ Als 
wir daher im Juni dieses Jahres mit der Waffe 
in der Hand zur Bekämpfung des Bolschewis- 
mus schritten, erfüllten wir nur die moralische 
Verpflichtung, die wir vor mehr als fünf Jah- 
ren in jenem Manifest freiwillig auf uns genom- 
men haben, 

Wenn wir heute als selbständiger Staat dem 
Antikominternpakt formell beitreten, wollen 
wir damit feierlich betonen, daß wir auch in 
der Zukunft auf diesem Weg unerschütterlich 
und konsequent welterschreiten wollen.” 


Die Slowakei nahm also an dem großen 
historischen Ereignis in Berlin freudig ihren 
Anteil, und sie tat es in der festen Uberzeu- 
gung und Gewißheit, daß auch sie als ein Ord- 
nungslaktor in der Konsolidierung des notwen- 
digen europäischen Einigungsprozesses aller 
Werte der Arbeit ihren entsprechenden Beitrag 
stellen werde, 

Der historische Staatsakt in Berlin hat auf 
das höchste unsere Überzeugung bekräftigt, 
daß die überwiegende Mehrzahl der europä- 
ischen Völker im Kampf gegen den Bolsche- 
wismus und für die europäische Neuordnung 
fost zusammengeschlossen und solidarisch ist. 
Der Gesamteindruck dieser großen Tage er- 
füllt uns mit dem Glauben, daß die Konsti- 
tuierung des neuen Europa schon eine histo- 
rische Tatsache geworden ist, Mit diesem 
Glauben tragen wir daher in unsere Heimat 
die Botschaft des Reichsaußenministers, daß 
die staatliche Macht des Bolschewismus be- 
reits gebrochen ist und daß auf den Sieges- 
wegen der'jungen verbündeten Völker auch 
die anarchistischen Intrigen und Anstrengun- 
gen der Weltdemokratien kein Hindernis mehr 
bedeuten. Der unvergeßliche Eindruck des 
historischen Weltgeschehens in Berlin ist, daß 


das neue Europa schon als siegreiche Tat- 
sache unaufhaltsam zur Vollendung schreitet, 


Kranzniederlegung am Ehrenmal 


Nachdem am Mittwoch die Außenminister 
Bulgariens, Dänemarks und Kroatiens zu Ehren 
der Gefallenen Kränze am Ehrenmal nieder- 
gelegt hatten, begaben sich am Donnerstag 
auch die anläßlich des denkwürdigen Staats- 
aktes in Berlin weilenden hohen Vertreter 
von Ungarn, Finnland und Rumänien zum 
Ehrenmal Unter den Linden, 


Zahlreiche Berliner umsäumten die Gedenk- 
stätte, an der Doppelpösten der Wehrmacht 
Wache hielten, um Zeuge des feierlichen 
Aktes zu sein. Gegen 9.30 Uhr traf der Königl. 
Ungarische Ministerpräsident und Außenmini- 
ster von Bardossy in Begleitung des Ge- 
sandten Sztojay ein; wenig später begab sich 
der finnische Minister für auswärtige Ange- 
legenheiten, Witting, zu der Weihestätte, 
während als letzter der ausländischen Staats- 
männer um 11 Uhr der Königl, Rumänische 
Vizeministerpräsident Mihai Antonescu mit 
dem Gesandten Bossy das Denkmal aufsuchte, 


Vor dem Mal war eine Ehrenkompanie der 
Wehrmacht mit Musikkorps und Spielleuten 
angetreten, deren Front die fremden Diplo- 
maten zusammen mit dem Kommandanten von 
Berlin, Generalleutnant von Hase, unter 
den Klängen des Präsentiermarsches abschrit- 
ten. Sodann begaben sie sich in das Innere 
der Weihestätte, um dort die mit den Farben 
ihrer Länder geschmückten Kränze nieder- 
zulegen und darin einige Minuten stillen Ge- 
denkens an die Gefallenen zu verweilen, 
während sich die Hände zum Gruß erhoben 
und das Lied vom guten Kameraden feierlich 
intoniert wurde, 


In der Begleitung der hohen ausländischen 
Staatsmänner befanden sich zahlreiche Mit- 
glieder der Gesandtschaften und die Walien- 
attachés, ferner Vertreter des Auswärtigen 
Amtes und der Wehrmacht. 
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Spielzeug, ppen und Krippen 

Die handwerkliche Zärtlichkeit von Jahrhunder- 
ten, in denen man Zeit hatte, sich Zeit nahm, jeden 
kleinsten Gegenstand der Freude auch mit künnt- 
lerischer Liebe zu formen, schwebt über den Vitri- 
nen der Weihnachtsausstellung in der Neuen Samm- 
lung des Nationalmuseums, die vom Leiter Dr. Rune 
mit schönen Krippen, köstlichen Puppen und lusti- 
gem Spielzeug aus drei Jahrhunderten zusammen- 
gestellt wurde. Scharen von putzigen, noblen Damen 
in ihren brokatstrotzenden Roben umstehen ein köst- 
liches Puppenhaus des 17. Jahrhunderts, in dem 
jeder winzige Gegenstand Künstlerhände verrät. Aus 
der großen in kleine Welt der Kinder реда» 
gen ist nichts vergessen: die leiblichen Wünsche, 
die Feste, Märkte, das häusliche Leben, aber auch 
Handwerk. Krieg, Belustigung und Belehrung. Eine 
Fülle liebevoller Phantasie spricht aus den Dingen 
verilonsener Zeiten, die in die Hand zu nehmen und 
mit ihnen zu spielen, gewiß auch uns Heutigen, graß 
und klein, die größte Freude machen würde. Ве- 
‚cherungszauber weht über dem Ganzen, dem die 
prachtvollen Krippen italienischer und eutscher 
Herkunft mit ihren, lebendiger Volkskunst entstain- 
menden Figuren besonders festlichen Rahmen geben, 


Wally P. Schultz, 


Pünfzigti „Protektion” 


Das alte, jung gebliebene Lustspiel von Gustav 
Davis erfreut sich der Protektion des Bayerischen 
Staatsschauspiels, des Inszenators Albert Fischel, der 
Mitwirkenden und der Münchener Theaterbesucher, 
die gar nicht genug von ihm bekommen können, Die 
„Katakomben'-Beamten ließen sich jetzt schon zum 
50. Male wie durch einen Personenaufzug von unten 
nach oben in Präsidenten- und Fürstennähe befär- 
dern, Monumental grobschlächtig, nach außen hin 
sein menschenfreundliches Herz tarnend, wies Waat) 
Witt den „Reisenden ihre neuen Räume an, sich 
selbst. einen wohlverdient schönen. Wir glauben 
nicht, daß ein Stück, das mit ко viel Humor kräftige 
Gesellschaftskritik übt, so gut angelegt Int und so 
viele ausgezeichnete Lustspielfiguren omthält, bald 
wieder in den Katakomben der Theaterafchive ver- 
schwinden wird. Der Jubiläumsaufführung war eine 
Vorstellung für die vom WHW, Betreuten am Nach- 
mittag vorausgegangen. Heinrich Stahl 


Maria Reining, die gefelerte Sopranistin, wird 
während der Wiener Mozart-Woche am 1, Dezember 
im Redoutensaal in „Figaros Hochzeit" und am 
4. Dezember in der Staatsoppr In der „Zauberflöte 
singen. 


Aus RER und Wissenschaft 


al. Ausstellung deutscher Künstler in Rom. Sachs 
deutsche Maler und eine Bildhauerin zeigen zur 
Zeit in einer Ausstellung in Rom einen Teil ihrer 
Werke, Die Arbeiten der Plastikerin Anni Höfken- 
Hempel, von der Hochbüsten hervorragender Män- 
ner des öffentlichen Lebens, so des Führers, Her- 
mann Görings und des Grafen Clano zu sehen sind, 
stellen eine eindrucksvolle Repräsentation zeit- 
genössischen deutschen Kunstschaffens даг. Drei 
Mädchenakte der gleichen Künstlerin sind für einen 
Brunnen bestimmt, den sie im deutschen Staatsauf- 
trag fertigstellen wird. Für die Anordnung des Brun- 
nens verlangt Frau Höfken-Hompel das Studium 
eines der schönsten römischen Plätze, der Piazza 
Navona, auf der ein Brunnen von Bernini steht. Die 
Arbeiten der Maler Joseph Kienleschner, Richard 
Noller, Hans Sauerbruch, Johannes Schmid und 
Erich Stephani sind fast durchweg in Italien ent- 
standen. Ihnen hat sich der Berliner Graphiker 
Peter Thienhaus zugesellt. 


„Landesmusikschule“ Nürnberg. Der Reichsmini- 
ster für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 
hat dem Konservatorium der Stadt der Reichspar- 
teitage Nürnberg die Bezeichnung „Landesmu- 
sikschule" verliehen, 


Never Liederzyklus von Richard Trunk. Richard 
Trunk hat einen neuen Liederzyklus ni Gedichten 
von Hanns Johst geschrieben, Die Uraufführung er- 
folgt im Dezember d. J. in München durch 
Maria Trunk 

Dr. Rudolf Paulsen, der auferplanmäßige Professor 
der Universität Erlangen, wurde vom Führer unter 
Berufung in das Beamtenverhältnis aut Lebenszeit 
zum ordentlichen Professor ernannt, Mit Wirkung 
vom 1, Oktober 1941 ab ist ihm in der Philosophi- 
schen Fakultät in der Universität Erlangen die o, 
Professur für Ur und Frühgeschichte verliehen 
worden 

Josel Greind! an die Berliner Staatsoper verpflich- 
tet. Josef Greindl, Opernhaus Düsseldorf, Schüler 
von Kammersänger Paul Bender und Anna Bahr-Mil- 
denburg an der Akademischen Tonkunst (1933—1936) 
wurde für die Jahre 1042—1945 s 1. seriöser 
Baß an die Berliner Staatsoper verpflichtet. 


Das graphische Kabinett Günther Franke, Brier wer 
Straße 51, Palais Almeida, eröffnet am 28, November 
eine Ausstellung chinesischer Parbholzschniitte aus 
der Sammlung von Professor Emil Preetorius 
Die Ausstellung bleibt den Dezember über werktags 
IER Uhr und 15—18 Uhr geöffnet, Samstag bis 
13 Uhr, 
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Ein gewaltiger Schritt 


vorwärts 


VB.-Gespräch mit Ungarns Außenminister 


»Berlin, 27. November 

Der ungarische Ministerpräsident und 
Außenminister, Herr von Bardossy, der 
sein Land beim großen Treffen der europäischen 
Staatsmänner in Ber- 
lin vertritt, weilt zum 
ersten Male in der 
Reichshauptstadt, seit- 
dem ihn das Vertrauen 
des Reichsverwesers 
von Horthy zur 
Leitung der Politik 
seines Landes berief, 
Der erste Besuch, den 
er als Träger seines 
neuen Amtes dem 
Führer und dem 
Reichsaußenminister 
abstattete, führte ihn 
im März dieses Jah- 
res nach München. 
Trotzdem fühlte sich 2% 
dar алинеи Presse-Bild-Zantzaie 
nicht als ein Fremder in Berlin. Er hat hier 
Heimatrechte erworben, als er in seiner Jugend 
an der Berliner Universität studierte, 

Herr von Bardossy empfing mich im Arbeits- 
raum der Wohnung, die er im Gästehaus der 
Reichsregierung, im Schloß Bellevue, bezogen 
hat. Mit dem Schwung und der Lebendigkeit, 
die seine Rede beim Staatsakt vom 25. Novem- 
ber kennzeichnete, nimmt er den Besuch in 
Empfang und eröffnet nach der ersten Begrü- 
Bung das Gespräch unmittelbar, ohne vorauf- 
gegangene Frage. „Ich komme gerade aus dem 
Kaiserhof, von der Rede des Reichsaußen- 
ministers von Ribbentrop, Lassen Sie mich 
Ihnen sagen, daß seine Ausführungen wie 
überhaupt das gesamte Erlebnis der Berliner 
Tage den stärksten Eindruck auf mich gemacht 
haben. Ich glaube, all die Staatsmänner, die, 
wie ich, der Einladung der Reichsregierung 
gefolgt sind, nehmen aus Berlin die Gewißheit 
mit, daß wir mit einem gewaltigen Schritt dem 
Siege der Zivilisation und der europäischen 
Kultur über die Barbarei des Bolschewismus 
nähergerückt sind.” 

Euer Exzellenz kennen ohne Zweifel aus der 
rar kurzen, aber tief in das ungarische Ge- 
dächtnis eingegrabenen Episode der Räterepu- 
blik des Juden Bela Khun aus eigener Erfah- 
rung und Anschauung, was der Bolschewismus 
bedeutet und vor allem, was er über Europa 
gebracht haben würde? 

„Gewiß, es ist so, wie Sie sagen: Es waren 
nur fünf Monate, während deren das Fieber des 
Bolschewismus den von den Wunden des Welt- 
krieges geschwächten Leib unseres Landes 
schüttelte, Aber diese fünf Monate werden nie- 
mals aus unserer Erinnerung zu tilgen sein. 
Damals haben wir die tödliche Drohung er- 
kannt, die der Bolschewismus gegen die Völker 
des Abendlandes aussprach, und es konnte gar 
nicht anders sein, als daß Ungarn im Entschei- 
dungskampf zwischen Europa und Moskau an 
der Seite Deutschlands steht, um eine bessere, 
gerechtere und dadurch glücklichere Welt zu 
schaffen, 

In diesem Sinne ist der Ruf Adolf Hitlers an 
Europa von der ungarischen Nation gehört und 
aufgenommen worden. Er ließ in uns die nie- 
mals vergessene Walfenkameradschaft des 
Weltkrieges wieder lebendig und ein Bündnis, 
das innerlich stets weiterbestanden hatte, 
wieder zur Tat werden, Wir Ungarn dürfen mit 
ruhigem Gewissen sagen, daß wir im Kampf 
gegen das System von Versailles nicht einen 
Augenblick irre geworden sind. Unser bekann- 
ter Ruf ‚Nein, nein, niemals!‘ galt ja symbolisch 
nicht nur dem Begriff Trianon, sondern er war 
der Ausdruck des Protestes gegen die gesamte 
ungerechte Ordnung der Welt von Versailles 
und Genf. Wie ein Stern der Hoffnung erschien 
uns in jener Zeit das Verständnis, das der Duce 
Italiens den Kräften des europäischen Wieder- 
aufbaus entgegenbrachte, und als Adolf Hitler 
das deutsche Volk zu sich selbst zurückführte, 
da fühlte das gesamte Ungarntum, daß nunmehr 
auch für uns die Stunde des Handelns geschla- 
gen hatte,” 

Mit Stolz spricht Herr von Bardossy in kur- 
zen Worten vom Einsatz der Honved an der 
Front im Osten. Man spürt die Wärme des Ge- 
fühls in den letzten Sätzen, mit denen er den 
Besucher verabschiedet — denn die Zeit ist 
kurz bemessen, das Treffen so zahlreicher 
Staatsmänner bringt ein gerüttelt Maß an 
diplomatischen Verpflichtungen, an Besuchen 
und an Arbeit mit sich: 

„ich habe mich gefreut, einen Vertreter der 
deutschen Presse, wenn auch nur kurz, zu 
empfangen, Es ist doch schon ein langer Weg, 
den das ungarische Volk an der Seite des deut- 
schen zurückgelegt hat. Es war mir ein Be- 
dürfnis, gerade in diesen historischen Tagen 
des europäischen Zusammenschlusses gegen 
den Bolschewismus zum Ausdruck zu bringen, 
daß ich mit Siegesgewißheit in die Zukunft 
sche.” zz. 


Udet und Mölders Vorbilder der Jugend 


Tagesbeiehl an die Hitler-Jugend 


Berlin, 27. November 

Der bevollmächtigte Vertreter des Reichs- 
jugendführers, Stabsführer M öc kel, erließ an 
die Hitler-Jugend nachfolgenden Tagesbefehl: 

„Ein tragisches Geschick hat dem deutschen 
Volk zwei seiner größten und kühnsten Män- 
ner entrissen. Vor wenigen Tagen hat der Welt- 
kriegsflieger Ernst Udet, der als Generalluft- 
zeugmeister mit der stolzen Geschichte der 
nationalsozialistischen Luftwaffe unlösbar ver- 
bunden ist, bei der Erprobung einer neuen 
Waffe sein Leben gelassen. Und nun hat auch 
der Kämpfer, der als bester Jagdflieger der 
Welt diese Waffe zu einem unüberwindlichen 
Schwert am Himmel gemacht hat, sein Leben 
im Dienst für Führer und Volk mit seinem letz- 
ten Einsatz gekrönt. 

Ernst Udet und Werner Mölders, unbesiegt 
und unvergessen, worden als unvergleichliche 
Helden der Nation in der deutschen Jugend 
weiterleben. Der Geist dieser Kämpfer soll in 
den Herzen der Jugend Großdeutschlands wei- 
terwirken und sie im Einsatz für das Reich 
niemals müde werden lassen.” 


Zum Präsidenten der Regierung 
in Königsberg ernannt 


Berlin, 27. November 
Der Führer hat auf Vorschlag des preußischen 
Ministerpräsidenten, entsprechend dem Antrag 
des Reichsminister des Innern Dr. Frick, den 
bisher kommissarischen Regierungspräsidenten 
Angermann іл Königsberg endgültig zum Prä- 
sidenten der Regierung in Königsberg ernannt. 


Aufn.: 
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Winterkrieg in Afrika 


Stukas finden die englischen Kolonnen durch jedes Wolkenmeer 


PK., 27. November 


Es ist bitter kalt. Heute nacht haben wir ge- 
froren — trotz vier dicker wollener Decken, 
Jetzt ist es grauer, (über, dunstiger Morgen. 
Es hat stark getaut, und zur Kälte kommt die 
Nässe. Trübselig blinzelt die Sonne — dieselbe 
Sonne, die wir so olt verdammt haben, wenn 
sie uns versengen und verbrennen wollte 
aus dichten Wolkenbänken. Wir dachten alle 
nicht, daß der Winter hier so unfreundlich sein 
würde, 


Fliegt man über unseren Platz, dann meint 
man, da unten ist ein Moor oder ein versumpf- 
ter brauner Acker, Daß da Maschinen starten, 
daß Stukas da landen können, das erscheint 
märchenhaft. Uns scheint, der Tommy, der uns 
mit Aufklärern, Bombern und Zerstörern oft 
besuchte, hat sogar als ganz sicher angenom- 
men, wir könnten nicht starten. 


Englische Panzer und Rudel von Kraftwagen 
sind vorgebrochen, um gegen die Mauern von 
Tobruk anzurennen. Sie sind ач! deutsche 
Panzer gestoßen, gestellt und zum Kampf ge- 
zwungen worden. Ihr Vormarsch steht, Viele 
Panzer wurden abgeschossen, An der anderen 
Stelle stießen sie auf kampferprobte italienische 
Truppen — und auch hier blieben sie stecken, 
kamen nicht mehr von der Stelle, müssen kämp- 
fen, wo sie nur zu marschieren һо еп. Sie 
müssen „Schwerpunkte” bilden, müssen stehen 
und warten, warten auf das, was kommt. 

Und wir sind gekommen wie das böse Wet- 
ter, das von Westen kam. Unsere Maschinen 
wühlten sich durch den nassen Sand und 


Schlamm zu den trockenen Auslaufstellen. Sie 
starteten und kletterten in den Himmel wie zu 
den schönsten Sommerzeiten. Manchmal sah 
man unter den grauen, fliegenden Wolken 
nichts als fliegende Verbände, soweit das Auge 
schweift, und manchmal war man mutterseelen- 
allein im dicken, grauen Dunst und sah kaum 
den Vordermann. Das Land unter uns, sonst 
eintönig und einfarbig, war auf einmal voller 
Flüsse und Seen, als zögen wir über Finnland 
oder das wasserreiche Ostpreußen dahin. Der 
Himmel war eine brodelnde „Waschküche"; 
bis auf die Erde hinunter hingen die Wolken- 
schleier. 


Wir halten die Augen offen, So sehr auch 
das wechselnde, bunte, aufregende Spiel lockt, 
zu schauen. Wie da oben durch ein Wolken- 
loch die Sonne für einen Augenblick über drei 
klatschnasse, blitzende, silberhell aufleuch- 
tende Mes hinwegstrich! Dort vorn fliegen 
drei Stukas jetzt plötzlich in einen völlig ge- 
schlossenen Regenbogenkreis hinein. Dort hän- 
gen schwarz und dräuend italienische Jäger 
vor einer geschlossenen Wolkenmauer, hinter 
uns tauchen Stukas plötzlich in eine graugelbe 
Wand, und vor uns strebt die Spitze unserer 
„Machalla” mitten hin in einen prasselnden 
Regen, der auf viele Kilometer Breite über das 
Land fegt. Wir halten die Augen offen, denn 
so gut uns die Wolken verbergen, so gut ver- 
bergen sie den englischen Jäger. 

Ostwärts wandert das Wolkenmeer, ostwärts 
zieht das harte Wetter, ziehen Regen und 
Kälte. Es fehlen nur Blitz und Donner darin, 
dann wäre das Unwetter vollständig. Es wurde 


vollständig! Plötzlich stießen wir tiefer, kurv- 
ten über vielen Wagenspuren, zogen eine weite 
Schleife, sehen tief unter uns Fahrzeuge der 
Engländer. Wir greifen ап... Welch ein neues 
unerhörtes Bild! Der Himmel Afrikas, sonst 
hoch und weit, so hoch, daß darunter alles 
winzig klein war und alles verschwand, ist jetzt 
tief und niedrig, und seine Wolken sind wie 
eine schwere Decke, wie ein Dach über einem 
großen Haus, in dem nun alles viel deutlicher, 
mit viel stärkeren Konturen sich bewegt, Wir 
sehen besser, die Panzer, die Kraftfahrzeuge, 
Menschen, ein Zelt mit einem Kommandowim- 
pel, eine Funkstelle, Befehlswagen, Nachrich- 
tenwagen und — Flugzeuge, immer mehr Flug- 
zeuge, und Stukas, immer mehr Stukas, stür- 
zend und in Tiefflügen angreifend mit ihren 
Bordwatlen. Silberweiß zischen die Leucht- 
spuren vor ihnen her, und wo sie vorüber sind, 
da steigen die Rauchpilze auf wie schwarze 
und graue Wolkengebilde, die bald bis in den 
Himmel reichen und sich mit den Wetterwol- 
ken verbinden, als wollten sie noch mehr her- 
unterziehen an Vernichtung, an Tod und Ver- 
derben. Der Tommy wehrt sich, Aber seine Jä- 
ger bleiben aus. Haben sie uns nicht erwartet? 
Haben sie von ihren Plätzen nicht starten kön- 
nen? Meinten sie, es wäre uns zu naß und zu 
kalt in diesem Winterkrieg in Afrika? Uns 
war nicht zu kalt. Wir haben dem Tommy ein- 
geheizt nach bester Stukaart, wir waren heiß 
vor Erregung und Spannung des Angriffes — 
und heiß vor Freude, vor Freude über das, was 
uns wieder gelungen маг... 


Kriegsberichter R. W. Billhardt 


„kin Glaubensbekenntnis der jungen Völker‘ 


Stärks 


al. Rom, 27. November 


Die Rede des deutschen Reichsaußenmini- 
sters hat in Italien den Widerhall gefunden, 
den die klare und entschlossene Haltung des 
Leiters der deutschen Außenpolitik erwarten 
ließ. 

Lebendig, logisch und geschlossen in ihrer 
Beweisführung, eindrucksvoll in ihren Schluß- 
folgerungen, die sich aus dem Kriegsverlauf 
ergeben, nennt „Giornale d'Italia” diese Rede, 
die mit ihrer eingehenden Darlegung der krie- 
gerischen und politischen Ereignisse der letz- 
ten Monate den Beweis für die Gewißheit des 
Sieges im Befreiungskrieg gegen den britischen 
Imperialismus erbracht habe. Die wichtigen 
und entscheidenden Elemente des großen euro- 
päischen Kriegsschauplatzes haben sich ebenso 
vereinfacht wie die politische und wirtschaft- 
liche Szenerie des Kontinents, Europa ist im 
Begriff, seine geistige und praktische Solidari- 
tät wiederzugewinnen und sich in den Besitz 
der Mittel zu setzen, die für einen siegreichen 
Widerstand gegen die britische Blockade er- 
forderlich sind. 

„Lavoro Fascista” erklärt, Italien und 
Deutschland stellen heute nicht mehr zwei ver- 
einzelte europäische Mächte dar, sondern faß- 
ten in sich die Kraft und den Willen aller 
europäischen Völker zusammen. Europa bilde 
auf diese Weise ein einheitliches, riesiges, 
diplomatisches, militärisches und wirtschaft- 
liches System. Diesen Sachverhalt, in dem 
bereits potentiell die siegreiche Wirklichkeit 
des neuen Europa enthalten sei, vermöge der 
sektiererische Haß der Roosevelt und Chur- 
chill nicht mehr zu ändern, 

Die „Tribuna” bringt den Gegensatz zwischen 
Europa und den angelsächsisch-bolschewisti- 
schen Mächten auf die Formel: Aufbau gegen 
Zerstörung. „Die Achse und ihre Verbündeten 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


kämpfen, um aufzubauen, ihre Feinde, um zu 
zerstören. In früheren Kriegen wurde jede 
politische Klarstellung, die sich auf die Zu- 
kunft bezog, auf den Tag des Friedensschlusses 
bezogen, Im gegenwärtigen Krieg ist gerade 
die Zukunft Europas der im* Lager der Achs@ 
und ihrer Verbündeten entscheidende Ge- 
sichtspunkt.” 


„Popolo di Roma” erklärt, die Berliner Zu- 
sammenkunft gipfele in der Rede des Reichs- 
außenministers von Ribbentrop und in dessen 
Feststellung, daß nunmehr erstmalig in der Ge- 
schichte Europas von einer Solidarität zwischen 
den einzelnen Völkern dieses Erdteils und dem 
Beginn ihrer Einigung gesprochen werden 
könne, 

Budapest, 27. November 

Auch die ungarischen Zeitungen bringen die 
Rede des Reichsaußenministers in großer Auf- 
machung. „Pester Lloyd“ bemerkt dazu, die 
Rede Ribbentrops habe die Zentralidee der 
Zukunft umrissen, der die Achsenpolitik zu- 
strebe: Die Einigung Europas, den freien Zu- 
sammenschluß aller aufbauwilligen Völker, die 
entschlossen seien, gemeinsam das europäische 
Kulturerbe gegen die zerstörenden Kräfte des 
Bolschewismus zu verteidigen. „Magyarsag" 
betont, die zusammenfassende Rede des Reichs- 
außenministers sei von Selbstbewußtsein, Kraft 
und Klarheit durchdrungen. 


Bukarest, 27. November 
Die rumänische Presse mißt der Rede des 
Reichsaußenministers allergrößte Bedeutung 
bei. Die Entschlossenheit des Reiches, diesen 
Krieg bis zum Endsieg kompromißlos weiter- 
zuführen, wird ebenso hervorgehoben wie die 
klaren Worte an die Adresse der Vereinigten 


Beachtung der Rede des Reichsaußenministers 


Staaten, die als „eine letzte Warnung” be- 
zeichnet werden, 


„limpul” erklärt, die außenpolitische Linie 
des Marschalls Antonescu habe in diesen Ta- 
gen nach den gemeinsamen Schlachtensiegen im 
Osten auch auf diplomatisch-weltanschaulichem 
Gebiet ihre letzte Bestätigung erfahren, 


„Curentul” hebt noch einmal hervor, daß der 
Beitritt Rumäniens zum Antikominternpakt die 
organische Fortsetzung und Krönung der jahr- 
zehntelang vom besten Teil des rumänischen 
Volkes verfolgten Haltung einer restlosen in- 
neren Ablehnung des Bolschewismus bedeute. 

Sotia, 27. November 

„Deutschland und Italien und ihre Verbün- 
deten sind unverletzlich in Europa.” „Die USA. 
können den Sieg der Achse nicht aufhalten.” 
Mit diesen und ähnlichen Überschriften ver- 
sehen die Sofioter Blätter die große Rede des 
Reichsaußenministers. Größte Aufmerksamkeit 
wird den Ausführungen über den Feldzug 
gegen die Sowjetunion und über das Verhal- 
ten Roosevelts und seiner Schuld gentgegen- 
gebracht. 

Kopenhagen, 27. November 

Das Thema der heutigen Morgenblätter ist 
die Rede Ribbentrops, der sie durch wort- 
getreuen Abdruck mehrere ihrer Hauptseiten 
zur Verfügung stellen, „Die entscheidenden 
Voraussetzungen für den auch durch eine 
Kriegsteilnahme der USA, nicht zu verhindern- 
den endgültigen Sieg der Achse und Europas 
sind vorhanden”, überschreibt „Faedrelandet” 
die Wiedergabe der Erklärung des Reichs- 
außenministers. Die Schlagzeile von „Berlinske 
Tidende” lautet: „Europa auf dem Wege zur 
Einigkeit” und die von „Socialdemokraten": 
„Die Sowjetunion kein Faktor mehr von mili- 
tärischer Bedeutung.” 


In Berlin die Völker Europas — in London Churchills Marionetten 


Stockholm, 27. November 


Je umfassender und weitblickender die Welt- 
presse die grundlegenden Auswirkungen der 
historischen Willenskundgebung in Berlin her- 
vorhebt, um so kläglicher bemühen sich die 
von Roosevelt, Churchill und Stalin dirigierten 
Hetzblätter, die Bedeutung dieses Tages herab- 
zusetzen. 


„Times“ schreibt, „niemand kann erwarten, 
daß die Achse durch die Anwesenheit von Ver- 
tretern der Marionettenregierungen, die nicht 
auf eigenen Füßen stehen können, an Ansehen 
gewonnen hätte.” An einer anderen Stelle meint 
das Blatt, „es ist noch nicht ganz klar, warum 
die deutsche Regierung dieses ‚zweitrangige‘ 
Theater inszeniert habe.” Auch Reuter meldet, 
die Berliner Konferenz mit den Vertretern der 
Marionettenregierungen habe nicht den Cha- 
rakter eines Triumphes. Anscheinend wolle 
man der Stimmung bei der „Langsamkeit der 
Erfolge“ im östlichen Krieg neuen Auftrieb 
geben, 


Die Sowjets hüllen sich bezeichnenderweise 
einstweilen noch in Schweigen, da ihnen an- 
dere Sorgen näher liegen. Herr Losowsky 
meint im Nachrichtendienst nur, „daß Deutsch- 
land den Eindruck erwecken möchte, als wenn 
die ganze Welt gegen Moskau stände. Diese 
Auffassung sei aber fehlerhaft, da England und 
Amerika noch zu den Freunden der Bolschewi- 
sten zählten". 


Um so mehr überschlägt sich gewohnheits- 
mäßig „New York Herald Tribune” in übelster 
Hetze. „Bei der Versammlung", so geifert das 
Blatt, „hätte es sich um Marionetten und Pup- 
pen gehandelt, die in Berlin eine Vorstellung 
gaben, um ‚Geräusche' über den Weltbolsche- 
wismus von sich 20 geben. Die Demokratie 
habe heute keine wichtigere Aufgabe, als eine 
‚politische Gegenoffensive' zu starten. 


Daß den Demokratien diese geschlossene 
Willenskundgebung in der Reichshauptistadt 
ein Dorn im Auge ist, war vorauszusehen. Es 
nimmt darum auch nicht wunder, daß sie zur 
„politischen Gegenoffensive” starten, die wie 
üblich, in wüstestem.Geschimpfe besteht. 


Wenn darin von Marionetten und Puppen 
die Rede ist, so rufen die Wortstrategen nur 
die Erinnerung an jene merkwürdigen ver- 
staubten und vergessenen Gestalten wach, die, 
in London oder New York als Könige, Mini- 
sterpräsidenten und Minister von Englands 
Geld ausgehalten, ein Schattendasein führen, 
über das hinweg die Länder, die sie einst- 
mals zu repräsentieren sich anmaßten, längst 
zur Tagesordnung übergegangen sind, 


Eben die Männer, die jetzt als wahrhafte 
Vertreter ihrer Länder und Völker nach Ber- 
lin gekommen sind und den Pakt erneuerten 
und unterzeichneten, verkörpern dabei ihre 
Nation, deren Söhne zu gleicher Zeit im Osten 
im stählernen Kampf gegen den Bolschewismus 
stehen, Sie haben alle Realitäten ihres Landes 
hinter sich und sind darum auch in der Lage, 
seine Zukunft zu garantieren, während die Ma- 
rionetten in London bei ihren politischen Sand- 


kastenspielen der Welt allenfalls ein Lächeln 
entlocken. 

Die „politische Gegenoffensive" der Demo- 
kratien ist mit diesen geistlosen Schimpfereien 
ins Wasser gefallen, bevor sie sich überhaupt 
entwickeln konnte. Durch solche Geifereien 
haben die Hetzblätter die Bedeutung der Tage 
von Berlin nur unterstrichen, ihnen aber nichts 
von ihrer Größe nehmen können, 


„kin großer Tag in der Geschichte Europas” 


Eine Erklärung des bulgarischen Außenministers 


Berlin, 27. November 

Der bulgarische Außenminister Popoff 
übermittelte aus Anlaß des großen Staats- 
männertreffens in Berlin dem DNB. eine Er- 
klärung, in der es heißt: 

Der 25. November ist und wird ein großer 
Tag in der Geschichte Europas bleiben. Dieser 
Tag stellt das Ende einer Vergangenheit und 
den Anfang einer neuen Zukunft даг, Das 
Ende einer Vergangenheit — das bedeutet die 
endgültige Liquidierung der kommunistischen 
Gefahr. 

Noch größer ist die Bedeutung dieses Tages 
für die Zukunft Europas, das mit dem in Ber- 
lin am 25. November stattgelundenen Staats- 
akt konstituiert wird. Das ist der Anfang eines 
neuen Europa, Auf diese Weise kettet der 
Kampf gegen den Bolschewismus sämtliche 
Völker zusammen und schaflt die Bedingun- 
gen für eine allgemeine fruchtbare Zusammen- 
arbeit und für eine lichtere Zukunft. Bulgarien 
freut sich, daß diese große Tat unter der Füh- 
rung des Großdeutschen Reiches und der 
Achsenmächte steht, worin die Garantie für 
den Erfolg dieses Unternehmens verbürgt ist. 


Beifall in Mandschukuo 


Ministerpräsident Chang Ching Hui über die 
Ausweitung des Paktes 


Hsingking, 27. November 


Der mandschurische Premierminister Mar- 
schall Chang Ching Hu i kommentierte am 
Dienstag die Bedeutung der Verlängerung und 
Ausweitung des Antikominternpaktes 

„Heute unterzeichnete unser Land zusammen 
mit Japan, Deutschland, Italien, Ungarn und 
Spanien das Protokoll zur Verlängerung des 
Antikominternpaktes, Obwohl dieser Pakt, dem 
Mandschukuo am 24. Februar 1939 beigetreten 


ist, am 25. November 1941 zu Ende gehen sollte, 
haben Japan, Deutschland und Italien beschlos- 
sen, die Gültigkeit des Paktes zu verlängern 
und unser Land sowie Ungarn und Spanien er- 
sucht, das gleiche zu tun, Angesichts der Not- 
wendigkeit, in der gegenwärtigen Lage die 
Antikominternfront zu stärken, haben sechs 
Staaten, Japan, Mandschukuo, Deutschland, 
Italien, Ungarn und Spanien, beschlossen, wel- 
terhin dem gleichen Ideal Zu dienen. Außerdem 
haben die nationalen Regierungen von Nan- 
king, Rumänien, Bulgarien, Finnland, Dänemark, 
Kroatien und die Slowakei die deutsche Regie- 
rung darüber unterrichtet, daß sie dem Anti- 
kominternpakt beitreten wollen. Besonders die 
Entscheidung der Nanking-Regierung, sich in 
diese Front einzugliedern, findet bei uns gro- 
Ben Beifall, Ihre Eingliederung stärkt die Anti- 
kominternfront in Ostasien.” 
* 

In einer Rede während eines Empfanges an- 
lAßlich der Erneuerung des Antikominternpak- 
tes sprach der deutsche Gesandte Dr, Wa g- 
ner im Namen Deutschlands und der japani- 
schen und Italienischen diplomatischen Vertre- 
ter. Der deutsche Gesandte unterstrich Alie en- 
gen Beziehungen der Unterzeichnermächte des 
Antikominternpaktes, der einen starken Wall 
gegen alle umstürzlerischen kommunistischeh 
Tätigkeiten bilde. Diese Mächte, erklärte der 
deutsche Gesandte, sind gegen die kommunisti- 
schen Pläne, die Menschheit zu vernichten und 
das persönliche Eigentum und die heiligsten 
Kulturgüter dieser Nationen zu zerstören, deren 
Ideale Wahrheit und Gerechtigkeit sind, zusam- 
mengeschweißt. Der deutsche Gesandte drückte 
seine Überzeugung aus, daß Mandschukuo, das 
bereits mehr als zwei Jahre den Bolschewismus 
bekämpfe, mit aller Macht fortfahren würde, 
sich in dem gemeinsamen Kampf gegen die bol- 
schewistische Internationale einzusetzen, 
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„Igel an der Sollumiront 
Ein Spähtrupp ist von der Sollumiront ins Niemandsland vorgestoßen. Zur sicheren 


Übernachtung wird ein „Igel“ 


gebildet, indem alle Fahrzeuge mit der Feuerrichtung nach 


außen in Kreisform aufgestellt werden. Außerhalb dieses Ringes sind noch Feldwachen 
zur Sicherung eingesetzt, 
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Ein britischer Kreuzer der „Dragon“-Klasse versenkt. Die Kreuzer 
der „Dragon"-Klasse sind 4850 t groß und haben 462 Mann Besatzung 
Auf 


an Presse-Hottmann 


Links: Kapitänleutnant Mohr, Kommandant eines Unterseebootes, 
der im Atlantik den britischen Kreuzer versenkte 
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Deutsche Infanterie unerschütterlich 


Starke Sowjetangriffe im Abwehrfeuer zerschlagen 


Berlin, 27. November 
Gegen einen bolschewistischen Angriff 
bewiesen am 26. November deutsche In- 
fanteristen ihre kämpferische Uberlegen- 
heit über die Sowjetsoldaten 


Im Raum südostwärts des Ilmensees 
griffen die Sowjets im Laufe des 26. No- 
vember in Stärke 'von sechs Bataillonen 
die Stellungen einer deutschen Infanterie- 
division an. Ein sowjetischer Angriff in 
Regimentsstärke richtete sich zur gleichen 
Zeit gegen den Abschnitt der deutschen 
Nachbardivision, 


Beide Sowjetangriffe waren von starkem 
Artilleriefeuer unterstützt. Den in breiten 
Wellen angreifenden Bolschewisten ge- 
lang es nicht, in die deutschen Stellungen 
einzudringen. Die Angriffe wurden schon 
vor den deutschen Stellungen durch das 
zusammengefaßte deutsche Abwehrfeuer 
zerschlagen. 


Soweit es kleineren Gruppen der Bol- 
schewisten unter schweren Verlusten ge- 
lang, bis an die deutschen Infanteriestel- 
lungen und Maschinengewehrnester her- 
anzukommen, wurden sie von den deut- 
schen Soldaten im Nahkampf aufgerieben. 


Die Sowjets hatten bei diesen Angriffen 
schwere Verluste, Nach dem Rückzug der 
Bolschewisten wurden auf dem Gefechts- 
feld vor den deutschen Stellungen über 
400 gefallene Sowjetsoldaten festgestellt. 


Deutsche Artillerie vor Leningrad 
unablässig am Werk 


Vor Leningrad stellten die deutschen 
Artilleriebeobachter mehrere sowjetische 
Batteriestellungen fest. Die Feuerstellun- 
gen der Bolschewisten wurden unter zu- 
sammengefaßtes Feuer genommen. Vorge- 
schobene Beobachter meldeten zahlreiche 
Treffer in den Feuer- und Protzenstellun- 
gen der Bolschewisten. 

Im selben Abschnitt zersprengte gutlie- 
gendes deutsches Artilleriefeuer sowjeti- 
sche Infanterieansammlungen und Truppen- 
bewegungen der Bolschewisten. Durch das 
wirksame Feuer der deutschen Artillerie 
verloren die Sowjets zahlreiches Men- 
schen- und Kriegsmaterial. 


527 Funksprüche an einem Tag 

Die Nachrichtentruppen des deutschen 
Heeres haben seit Beginn des Ostfeldzuges 
nicht nur unvergleichliche Leistungen bei 
der Anlage eines dichten Nachrichten- 
netzes von der Мела! bis in die vorder- 
sten Linien vollbracht, sondern führen 
auch in aller Stille den Fernschreib- und 
Funkverkehr durch, der für alle Kampf- 
handlungen von entscheidender Bedeutung 
ist. Ein Beispiel für diese bei Tag 
Nacht ununterbrochen geleistete Arbeit 
bietet die Funkkompanie einer Panzer- 
division, die in zwei Monaten 12329 Funk- 
sprüche befördert oder empfangen hat. Der 
Tagesdurchschnitt beträgt mithin 199 Funk- 
sprüche, die höchste Tagesleistung 527 
Funksprüche, 


und 


Ein Sowjet-Bataillon von den Finnen 
7 aufgerieben 


Im Zusammenwirken mit finnischen 
Truppen schlugen Einheiten des deutschen 
Heeres die Bolschewisten in Nordkarelien 
unter blutigen Verlusten weiter nach Süd- 
osten zurück. 


Trotz starken sowjetischen Feuers 
kämpften sich die Finnen durch ein Sy- 
stem von Feldstellungen und nahmen im 
Sturm 300 kleinere und 190 größere Kampf- 


stände, In umfassendem Angriff schlossen 
sie ein sowjelisches Bataillon ein und rie» 
ben es völlig auf. Neun Panzerkampf- 
wagen wurden vernichtet und fünf Panzer- 
abwehrgeschütze erbeutet, 


Zur Unterstützung der Heeresoperatio- 
nen führte die deutsche Luftwafte am 
25. 11, an allen Teilen der Ostfront wieder 
wirkungsvolle Angriffe auf sowjetische 
Stellungen und Truppenansammlungen 
durch, So setzten deutsche Kampfflug- 
zeuge im Raum um Rostow drei sowje- 
tische Batterien und zahlreiche Panzer- 
abwehrgeschütze außer Gefecht. Vier So- 
wiet - Panzerabwehrkampfwagen blieben, 
von Bomben getroffen, zerträmmert auf der 
Strecke liegen. Zehn weitere Panzer- 
kampfwagen und eine Batterie fielen deut- 
schen Kampfflugzeugen im Abschnitt nörd- 
lich Moskau zum Opfer. 


Ein erfolgreicher Uberraschungsangriff 
gelang deutschen Kampffliegern in der 
Mitte der Ostfront: Ein großes sowjeti- 
sches Truppenlager ging, von Bomben ge- 
troffen, in Flammen auf, Zahlreiche Bol- 
schewisten, die in geschlossenen Formatio- 
nen auf einem Platz exerzierten, wurden 
durch Bombensplitter getötet. 


Fernkampfartillerie gegen britische 
Schiffsziele 


In den Abendstunden des 26, November 
nahm Fernkampfartillerie der deutschen 
Kriegsmarine zusammen mit Heeresbatte- 
rien britische Schiffsziele im Kanal unter 
Feuer. Infolge guter Lage der Geschosse 
drehten die britischen Fahrzeuge von ihrem 
Kurse ab und wandten sich in rascher 
Fahrt nach Osten. 


Für Tapferkeit 
und überragenden Kampfgeist 


Berlin, 27. November 
Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 


marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes: 


Oberleutnant Roßmann, Batteriechef 
in einem Flakregiment. 


Oberleutnant Karl Roßmann, am 23, 11, 1916 
їп Kempten (Schwaben): geboren, hat im 
Einsatz gegen die Sowjetunion als Chef einer 
Batterie des Regiments „General Göring” durch 
persönliche Tapferkeit und überragenden 
Kampfgeist besondere Erfolge errungen. Seine 
Batterie hat wiederholt den Ansturm sowjeti- 
scher Panzer- und Infanterleverbände gebro» 
chen und damit entscheidende Erfolge für die 
eigene Truppe erkämpft. Bei bewaffneter Auf- 
klärung im Vorfeld der Stalin-Linie hat er trotz 
ernsthalter Verwundung die Führung seiner 
Batterie nicht aus der Hand gegeben, seine Er- 
kundungsaufgabe mit großem Schneid durch, 
geführt und dem Gegner schwersten Schaden 
zugefügt. Insgesamt hat die von ihm geführte 
Batterie 15 Flugzeuge abgeschossen, 43 Panzer, 
16 Geschütze, 81 MG.-Nester und 55 Lastkraft- 
wagen vernichtet sowie vier feindliche Kom- 
panien aufgerieben und vier Bunker kamplun- 
fähig geschossen, 


* 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an 


Oberfeldwebel Wagner, 


Flugzeug- 
führer in einem Jagdgeschwader. ч 
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Münchener Beobachter 


Berufserziehungswerk für das deutsche 
Handwerk errichtet 


hungs k für 
Handwerk, das im vergangenen 
t worden ist, hat die Aufgabe 
n Berufserziehungsmaßnahmen für Gesellen 
nd Meister der erwachsenen 
Ifskräfte durchzuführen. Hierzu gehören Lehr- 
gänge aller Art (2. B. die Vorbereitungslehr- 
gänge für die Meisterprüfung, Fachkurse, Lehr- 
cemeinschaften, Aufbaukameradschaften usw.) 
Lediglich die durch Gesetz und Verordnung 
te Lehrlingsausbildung wird durch das 
hungswerk nicht berührt 
Es arbeitet zusammen mit dem Amt für Be- 
rufserziehung und Betriebsführung die erforder- 
lichen Richtlinien und Arbeitsunterlagen aus. Der 
Reichswirtschaftsminister hat sich die Genehmi- 
gung dieser Arbeitsunterlagen vorbehalten. Die 
berufserzieherische und methodische Arbeits- 
schulung der Im Berufserziehungswerk für das 
deutsche Handwerk tätigen Ubungsleiter (Lehr- 
viet durch das Amt für Berufserzie- 
riebsführung in Deutschen 
{то sammenarbeit mit 
chtungen ähnlicher Zielsetzung, insbeson- 
mit den Berufs- und Fachschulen sowie 
Gewerbeförderungsanstalten und Gewerbe- 
srungsstellen ist in Aussicht genommen. 


das deutsche 
Jahre begrün- 
alle freiwilli- 


Das Berufserz 


einschließlich 


der 


t. Eine enge Z 


Zum Leiter der Zweigstelle des Berufserzie 
hungswerkes f! Handwerk im 
Gau München-Oberbayern wurde von Reichs- 
handwerksmeister Schramm nun der Landes- 
handwerksmeister und Präsident der Hand- 
werkskammer München, Parteigenosse Mau- 
rice, ernannt. Zu seinem Stellvertreter wurde 
Gauhandwerkswalter Parteigenosse Schied- 
lich berufen. Die Konstitulerung des Berufs- 
erziehungswerkes für das deutsche Handwerk 
im Gau München-Oberbayern ist inzwischen 
bereits erfolgt. In den Beirat, der die Bezeich- 
nung „Berufserziehungsausschuß” führt, wurden 
berufen: der Vizeprästdent der Handwerks- 
kammer München, Pg. R iep l, Kreishandwerks- 
meister Ratsherr Parteigenosse Zankl, Be- 
zirksinnungsmeister Ratsherr Parteigenosse 
Schiedermaier, ferner der k. Gauhand- 
werkswalter Parteigenosse Volland der 
Gauberufswalter der DAF., Parteigenosse Seit 
sowie der Gaujugendwalter Parteigenosse 
Furtner. Die Leitung der Geschäftsstelle des 
Berufserziehunaswerkes wurde dem Hauptoe- 
schäftsführer der Handwerkskammer München 
Parteigenossen Dr. Mackh, übertragen 


das deutsche 


21 Kisten Kühlerfrostschutz „Ciysantin” ge- 
stohlen. In der Nacht zum 23. November wur- 
den aus einem Haus an der Sonnenstraße 
21 Kisten-Kühlerfrostschutzmittel 
„Mekol sowie zwei Autobatterien 
entwendet. In jeder Kiste befinden sich fünf 
Kannen. Die Kisten sind 20 Kilogramm schwer 
35 X 37 X 27 cm groß, tragen die Aufschrift 
„Kühlerfrostschutz Ciysantin“, sind gezeichnet 
mit den Buchstaben J. G. und mit Nummern über 
16000 versehen. Sachdienliche Mitteilungen 
sind erbeten an die Kriminalpolizeileitstelle 
München, 7. Kommissariat, Fernruf 1 4921, 
Nebenstelle 351. 
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„Hakenkreuz oder Sowjetstern‘ 


48 Kundgebungen im Kreis Groß-München — Heute sprechen Gauleiter 
Reichsstatthalter Sprenger und stellv. Gauleiter Ruckdeschel 


Vor etwa mehr als zwei Jahrzehnten hat 
Adolf Hitler in München den Kampf 
gegen den Marxismus und Bolschewismus auf- 
genommen. Dieser Kampf ist heute ein 
Kampf der VölkerEuropas um Sein 
oder Nichtsein! Etwas anderes gibt es 
nicht! 


In den kommenden Tagen werden führende 
Männer der Partei, Reichsredner, Stoßtrupp- 
redner und Gauredner in 48 Kundgebun- 
genimKreis Groß-München über das 
Thema „Hakenkreuz oder Sowjetstern” spre- 
chen. Sie werden uns die bolschewi- 
stischen Machthaber und die satanische 
Fratze des größten Verbrechers, den inter- 
nationalen Juden aufzeigen, 


Die am Freitag anlaufende Versammlung: 
welle der NSDAP. im Kr München wird den 
Widerstandswillen der Heimat aufs neue ent- 
flammen, wird die Herzen stark machen gegen 
kleine Härten des Alltags, die ein Krieg nun 
einmal im Gefolge hat, und wird das ewig 
wache Verantwortungsbewußtsein, das jeder 
Deutsche seinem Volk und Vaterland gegen- 
über im Herzen trägt, stärken und vertiefen 
Es ist Krieg! Das muß jeder wissen und 
danach Leben, seine Arbeit und seinen 
Alltag Wer leben will, muß 
kämpfen. Wer kämpft und opfert, 
wird siegen! 


Bei den Kundgebungen sprechen: 


Frei 28. November, 20 Uhr 
Gauleiter Reichsstatthalter Jakob Sprenger, Löwen- 
bräukeller. — Stellv. Gauleiter Ludwig Ruckdeschel, 
Studentenhaus, Lulsenstraße., — Reichsredner Josef 
Bauer, München, Kolosseumsbierhallen. — Reichs- 
redner Hanns Ebner, München, Gaststätte Volm, 
Planegg. — Reichsredner Dr. Gustav Freytag, Mün- 
chen, Gaststätte Kreuzbräu. — Reichsredner Heinz 
Meckel, Bichi, Mathäser-Festsaal. — Stoßtruppred- 
ner Dr. Fried. Alfred Beck, München, Саїё Kuster- 
mann, Solln. — Gauredner т. V. der RPL. Josef Leo- 
pold Krebs, Wien, Т? asbräukeller. — Gauredner 
Max Aukofer, лане Neuaubinger Bierstüber!. — 
Gauredner Dr ger, Gaststätte Gachlößl, 
Kurfürstenplatz з Johann Rährer, Gast- 
stätie Blaues Boni Gauredner Albert Brößke 
stätte Dietrich v ner Dr. Hans 
Eberth, Weißbierbraus« Gauredner 
Dr. Hermann Herde, è Stenger, Obermenzing. — 
Gauredner Eugen rer, Deutsche Eiche, Thal- 
kirchen СА Eberhard Kreysern, Orts 
gruppenheim, Alois-Jegg-Straße 1. — Gauredner Karl 
Lederer, Turnhalle in Laim. — redner Р 
Milleck, Turnhalle an der Baumkirchnerstr 
redner Ha Gaure 
Alfred Schlinkert Ungerer- 
straße, — Gauredner 
keller т Saal 
Gaststätte Kaulbach Hans ug W 
tstätte Eichend — Kreisbeauftragter An- 
‚ Gaststätte Weißes ДОМ, Gräfelfing, 


Samstag, 29. November, 20 Uhr 
Reichsrodner Paul Franke, Haynau (Schlesien) 
Donnersber rhalle ~ Re sredner Walter 
Franke, Bremen, Altmünchner Saal, Bürgerbräu- 
keller. — Reichsredner Karl Reinhardt, Bay- 
reuth, Wittelsbacher-Bierhalle 
Dr. Rudolf Weigel, Karlsruhe, Gaststätte 
Stoßtruppredner Karl Dörfler, Berlin, 


sein 


einrichten 


Kantine Hol 
Gaststätte 
Alfred 


s Raut müller 
oßer Wirt 

idawind, Bavaria 
Franz Wagner 


-— Reichsredner Prof 
Blüte 
Hotel 
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Die Front sieht dich in Lichtbildern an 


Mit der Kamera im Feld — Eine Ausstellung des Stellv. G.-K. УП. АК. 


Seit Kriegsbeginn ist das Stellv. General- 
kommando УПЦ. A.K. die Sammelstelle für die 
Lichtbilder, die Tausende und aber Tausende 
von Soldaten aus dem Feld schicken. Gewal- 
tig ist die Zahl und Viellalt der Lichtbilder in 
dieser Zeit angewachsen. Aus diesem Licht- 
bilderarchiv, das heute über 16000 Aufnahmen 
birgt, wurden die 400 besten ausgesucht und 
unter der Leitung vo їс — W.Pr, zu einer 
Lichtbilderausstellung zusammenge- 
stellt, die heute vormittag im historischen 
Stadtmuseum eröffnet wird 

Ein Gang durch die Ausstellung im Rahmen 
einer F orbesichtigung hat 
lehrt: diese A € ng 


ganz bes 


esse v uns eines ge- 
Zweifel 
es wird 
übliche 
angelegt werden, Denn weit 
aller Bereitschaft der Anerkennung 
zum Tell ausgezeichneten Leist 
unserer rontkämpfer auf Gebiete der 
Schwarz »iß-Kunst, der Freude an den 400 
von dem Generalkommando vorzüglich 
vergrößerten Licht steht in diesem Fall 
das and viel pack Erlebnis: einmal 
mit der Frontkämp 


wird 
fertung erfahren 


ohne 


а auch 
Maßstab 


anderer als der 
über 
die 
gen 


der 
Stellv 


idere 
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dir über 

klar bist? Ob 
der Frau hängt? 
in Onkel ohne 
lut nichts! 
dienst, wenn 
Aber 


dir 
das 


Меп, 


vorwärtszu 
jst. Du kan 


Rat h 


at dir 
Euer 
auch 

ı denke 
können е! 
zu kalt, ich 


nster zu und 


kl 
ließ 


sie 


Kurt 


achte Birgit 


tzt t 


aber 


aus 


fer,ausihren persönlichsten Ein- 
drücken heraus die Front, die Welt, in 
der sie leben und kämpfen, die Länder, die 
sie durch ihren siegreichen Vormarsch erobert 

haben, sehen zu können 
Die Lichtbi haben alles festgehalten, 
was der Frontsoldat draußen erlebte: Bilder 
des unmittelbaren heißen Kampfes, Bilder des 
siegreichen Vorwärtsstürmens unserer Truppen 
in Polen, Norwegen, Dänemark, Belgien, Hal- 
land, Frankreich, auf Kreta, dem Balkan und 
in Afrika. Das Objektiv unserer Peldgrauen 
hat in den Stunden der Ruhe aber auch den 
Reiz der fremdartigen Landschaft, das Leben 
anderer Völker eingefangen. Es sind Auf- 
nahmen darur die rein bildmäßig, im künst- 
lerischen Sehen und Erfassen der Motive ge- 
radezu überraschend sind, die für das völker 
kundliche und landschaftliche Lichtbild einen 

reichen Gewinn bedeuten 
Für unsere Leser wird es interessant sein zu 
erfahren, daß sämtliche Bilder der Aus 
tellung, die jeden Tag, mit Ausnahme von 
F ag, von 10—16 Uhr geöffnet ist und deren 
für die Wehrmacht, Schulen und HJ 


Besuch 
unter Führung frei ist, käuflich sind. 


ter 


ist das ganze Ergebnis, Ein Glück, daß Sonntag 
Nacht, Holdse Wenn ich zehn 
ilter wäre, würde ich Rainer bei dir aus- 

So mu zur Schöne 


si. Gute ige. 
ckstehen 
Träume" 

Gute Nacht, Kurt”, sagte Birgit Renin, und 
dann konnte sie endlich die Türe ihres Zim- 
mers hinter sich schileßen 

* 
jetzt war Birgit Renin noch nicht 
Geister, mit denen sie In den letzten 
hatte, waren alle mit 
hr stilles Reich. Wohl 
wenn sie von den Betten 

r kleinen Pfleglinge kam, ei Gefolge mit- 

acht, das sich nicht draußen vor der Türe 
äbschütteln lassen wollte. Aber Kummer und 
Tränen verzweifelter Mütter, das 
dankt Lächeln eines genesenen Kindes 
hatten sich so qut vertragen mit ihrer ernsten 
Welt und den Bildern Ihrer Toten 

Wie and war das heute! Birgit blieb gegen 
ihre Gewohnheit dem großen Spiegel 
betrachtete sich aufmerksam. Sie 
war 50 Ihr Aussehen; es war mit 
hr gewachsen und geworden, sie hatte nie viel 
dar nachgedacht. Heute begriff sie zum 
daß sie eine Macht daran besaß, Die 
braunen Wellen ihres 

Stim darunter, die 
g ihrer Brauen, das leuchtende, 

Augen, Ihre schmale, feine 
fester Mund, ihre zarte Haut 
ihre anmutige Gestalt, all 
sinen Zauber an sich, dem die 
Rudolf Hellwarth und 
der geliebte Mann und 
etter hatten es Ihr deutlich gezeigt, 
Ta 1 hatte es bestätigt 

Abor sie war welt dav entfernt, stolz dar- 

r zu seln. Sie te sich zurück nach der 

ichten Tracht, die jenen Zauber bis heute 
verborgen hatte; sie war so preisgegeben obne 


Aber auch 
Die 


Stunden zu 


еі 
tun gehabt 
ihr hereingeschlüpft in 


hatte sie auch sonst 


Elend, die 


vor 
stehen und 


gewö) an 


ber 
erstenmal 
nden 


wei ТТ 


Haare 


зел 


Мац Ihrer 
Nase, ihr kleiner 
und nicht z t 
dies trug wohl 
Menschen unterlagen 
Tuchowsky, 


Sonnenhof”. — Stoßtruppreäner Theo Mahler, 
Wesermünde, Turnhalle a. d. Pilarstrale. — Саш 
reiner 2. V. der RPL. Harald Döscher, New 
Esting, Turnhalie Pullach Gauredner z. V. der 
RPL. Gustav Hoberstorfer, Wien, Gaststätte 
‚Blauer Karpfen‘, Oberschleißheim Gauredner 
z У. der RPL. Dr. Franz Kunkel, Feldkirch (Nor: 
arlberg), Hofbräuhausfestsaal. — Gauredner т. V. 
der RPL. Karl Lenz, Freising, Hofbräustüberl, 
Ottöbrunn. — Gaureiner Johann Böhr Bahn- 
hofwirtschaft Hoitmeler, Lochhausen. — Gauredner 
Dr. Hermann Herdeg, Рагксаїё Grünwald, — 
Gauredner Anton Leininger, Bahnhofwirtschaft 
Neubiberg. — Gauredner Hans Rauh, Gaststätte 
Hamburger, Englschalking jauredner Karl Rau- 
scher, Gaststätte Lechner, Unterführing. — Gau- 
redner Alfred Schneidawind, Gaststätte „Post™, 
Perlach. — Саптейпег Karl Sommer, Gaststätte 
Schreiber, Aschheim. — Gauredner Viktor Stu- 
benhaum, Gaststätte Kaiser, Feldmoching. 


Sonntag, 30, November 

Gauredner 2. У. der АРІ. Dr. Franz Kunkel, 
Feldkirch (Vorarlberg), Turnhalle Allach, 15 Uhr 
Gauredner Theodor Dallmeler, С 
ner, Lohhof, Unterschleißhmim 
Georg Mühlbauer, Gi „Neuwirt”, 
ching, 15 Uhr. — Gauredner Heinrich Reißer, 
Bahnhofwirtschaft Taufkirchen, 15 Uhr. 


Keine Kerzen für Gemeinschaftsieiern! 


Auch in Gaststätten dürfen Kerzen nicht ver- 
wendet werden 


Nach einer Anordnung des Reichsbeauftrag- 
ten für Chemie dürfen Kerzen zur Verwen- 
dung bei gemeinschaftlichen Veranstaltungen, 
insbesondere Weihnachtsfeiern, Kamerad- 
schaftsabenden u. A. weder abgegeben oder 
bezogen noch verbraucht werden. Ebenso ist 
die Abgabe, der Bezug und Verbrauch von 


Kerzen zur Verwendung in Öffentlichen Loka- 
kon und Gaststätten untersagt. 

Eine Ausnahme ist nur іл den Fällen 
zugelassen, in denen die Kerzen boi dem Ver- 
sagen normaler Lichtquellen als Notbe- 
leuchtung dienen, Auch in diesen Fällen 
ist der Verbrauch von Korzen auf das 
äußerste Mindestmaß zu beschränken. 


Feldpostpäckchensperre 
vom 6.—24. Dezember 


Die Verkehrslage vor Weihnachten macht 
es erforderlich, im gesamten Peldpostverkehr 
aus der Heimat vom 6. Dezember bis ein- 
schließlich 24, Dezember folgende Einschrän- 
kungen vorzunehmen: 

Das Höchstgewicht der privaten Feldpost- 
briefsendungen (nur Nachrichtenpost) wird 
auf 50 Gramm festgesetzt. Feldpostpäckchen 
werden in dieser Zeit nicht angenommen 
Letzter Einlieferungstag 5. Dezember 1941. 
Hiernach unzulässige Sendungen werden an 
die Absender zurückgegeben. Am 25. Dezem- 
ber treten die alten Bestimmungen wieder in 
Kraft. 

ж 


Prämienziehung. Am 29. November, vormit- 
tags 9 Uhr, findet die Prämienziehung der durch 
die Reichsleitung der NSDAP. Amt für Lotterie- 
wesen durchgeführten Reichslotterie 
der NSDAP, für nationale Arbeit 
statt. Zur Verlosung kommen insgesamt 1030 
Prämien im Gesamtwerte von 160000 RM., dars 
unter 10 Sonderprämien zu 5000 RM. Die 
Ziehung wird unter notarieller und polizei- 
licher Aufsicht: im Rokokosaal der Gaststätte 
„Altes Hackerhaus”, Sendlinger Straße 75 (Ein- 
gang Hackenstraße), durchgeführt. Da die 
Ziehung öffentlich ist, ist jedem Prämien- 
besitzer Gelegenheit gegeben, ihr beizuwoh- 
nen, Das Ergebnis der Ziehung wird durch 
amtliche Gewinnlisten bekanntgegeben, die ab 
6. Dezember 1941 in allen Losvertriebsstellen 
aufliegen. 


Regelung des Fremdenverkehrs im Winter 1941/42 


Urlaubsbescheinigungen notwendig — Voraussetzungen werden überprüft 


Der Staatssekretär für Fremdenverkehr Her- 
mann Esser hat, wie bereits gemeldet, eine 
Anordnung erlassen, daß die Kur- und Er- 
holungsorte In diesem Winter zu Zwecken der 
Erholung nur solchen Volksgenossen zur Ver- 
fügung zu stellen sind, die kriegswich- 
tige Arbeit leisten und der Erho- 
lung bedürfen, in erster Linie also den 
beurlaubten Soldaten und den in 
kriegswichtigen Betrieben Be- 
schältigten samt ihren Angehörigen. Da 
die Unterkünfte in den Winterverkehrsorten 
seit Wochen und Monaten vorausbestellt sind, 
ist allen Hotels und Pensionen, aber auch 
allen Privatzimmervermietern die Verpflich- 
tung auferlegt, diese Vorausbestellun- 
gen nachzuprüfen und sie rückgängig 
zu machen, wenn der Bewerber nicht zu den 
bevorzugt zu berücksichtigenden Volksgenos- 
sen gehört. 

Die Beschaffung des Nachweises der Vor- 
aussetzungen ist so einfach wie möglich ge- 
staltet; in der großen Mehrzahl der Fälle ge- 
nügt der Hinweis auf den Urlaubsschein der 
Wehrmacht, des Reichsarbeitsdienstes usw. 
oder eine Urlaubsbescheiniqung des 
Betriebes oder der Behörde, Die Prü- 
fung muß jedoch mit aller Strenge durch- 
geführt werden. Wer in Winterurlaub reisen 
will, wird zweckmäßigerweise dem Beherber- 
qungsbetrieb den notwendigen Nachweis vor 
her einsenden 

Für alle Volksgenossen aber muß in diesem 
Winter die schon oft wiederholte Mahnung 
gelten, daß sie nicht dringend erfor- 
liche Reisen unterlassen; der Platz 
in der Eisenbahn und in den Fremdenverkehrs- 
orten gehört den Voiksgenossen, die der Er- 
holung am notwendigsten bedürfen 


Unseren Glückwunsch 


Am 29. November wird Altparteigenosse Stok» 
kerl, Schreinermeister, Berg am Laim, Zehntfeld- 
straße, 65 Jahre alt. Es ist ein alter Marschierer 
der SA. und ein getreuer, stets opferbereiter Gefolgs- 
mann Adolf Hitlers 


Der Amtsoberoffiziant Fritz Hofmann am Stadt- 
steueramt feiert am 29. November seinen 60. Ge- 
burtstag. Er war früher 21 Jahre lang bei der 
Berufsfeuerwehr und 16 Jahre als Schuloberoffi- 
ziant an der Alfonsschule 


Am 29. November feiert Parteigenosse Hermann 
Müller, Teilhaber der Firma Friedrich Müller, 
Ма!. und Zeichenutensilienhandlung, Theresienstr. 75, 


sie, so hüllenlos, Eilig entfloh sie ihrem Spie- 
gelbild und rettete sich an ihren Schreibtisch. 
Nein, es konnte ihr keine Freude bereiten, daß 
sie in Hellwarths Augen hatte lesen müssen, 
was nie hätte darin stehen dürfen. Die begehr- 
lichen Blicke Tuchowskys waren eine Beleidi- 
gung gewesen, und für die Schmeicheleien 
Kurts hatte sie nur ein Lächeln. 

Und Rainer? Noch nie hatte seine Hand so 
heiß wie heute abend auf ihrer Schulter ge- 
legen; sie glaubte, die Stelle jetzt noch brennen 
zu fühlen, Ein jähes Wissen ward ihr, daB er 
sich wohl die letzten Jahre einen schweren 
Zwang ihretwegen auferlegt hatte, als sie gè- 
ahnt hatte, und in die große Zärtlichkeit ihres 
Herzens mischte sich zum erstenmal deutlich 
ein fremdes, beängstigendes, süßes Zittern. Es 
war gut, zu wissen, daß sie in wenigen Tagen 
ganz zusammengehören würden. 

Jetzt fielen ihr auch die Worte ihrer Tante 
ein, daB sie sich über die Pflichten einer Frau 
in der Ehe wohl noch nicht klar sei, trotzdem 
sie ganz das Zeug dazu habe, einem Mann vor- 
wärtszuhelfen Ach, immer würde sie Rai- 
ner helfen wollen — — aber was hieß hier 
vorwärts? 

In dem engen Lichtkreis der Schreibtisch- 
lampe sahen sie die Bilder ihrer Toten an, und 
aus dem Dunkel ringsum glaubte sie, die Stimme 
ihres Vaters zu hören: Nur immer klar sehen, 
Kleines. Sich nur keinen falschen Zauber vor- 
machen! Aus dem Dunkel ringsum sprach 
auch der Rittmeister Renin zu der Schwester: 
Man muß einen Standpunkt haben allen Dingen 
gegenüber, Birgit, sonst treiben sie ihr Spiel 
mit uns! 

Und um einen Standpunkt rang die Braut 
Rainer Randts in jener Nacht, wo der Haupt- 
mann Hellwarth in jeder Weise in die Finster- 
nis hineinfuhr, wo des Verlobten Sehnsucht um 
sie war und das schwüle, dumpfe Begehren des 
Bankdirektors Tuchowsky. Klar sehen wollte 
sie und sann lange, lange vor sich hin. Und 


seinen 50. Geburtstag. Er war tatkräft ми- 
glied des Bundes Oberland 

Der in Züchterkreisen bekannte Schriftführer der 
Fachschaft für Dachshunde, Bezirksgruppe Bayern, 
Hans Kratzer, feierte mit seiner Gattin Mar 
am 25. November das Fest der silbernen 
Hochzeit 

Herr Michael Reischl, Tegernseer Landstr. 44, 
feiert am 30. November mit seiner Gattin Karolina, 
geb. Kronschnabl, das Fest der silbernen 
Hochzeit. 


Briefe nach Italien billiger! Ein kürzlich vom 
Reichspostminister und dem italienischen Verkehrs- 
minister unterzeichnetes deutsch-Italienisches Postab- 
kommen sieht beträchtliche, ab 1. Januar 1942 gel- 
tende Gebührenermäßigungen für Briet- 
sendungen aller Art (Briefe, Postkarten, Druck- 
sachen, Warenproben, Geschäftspapiere und Misch- 
sendungen) vor. Es gelten allgemein die deut- 
schen Inlandsgebühren, Ein Brief nach 
Italien kostet mithin künftig: Bis 20 g 12 Rpf., bis 
250 g 24 Rof., bis 500 g 40 Rpt, bis 1000 g 60 Rpf., 
eine Postkarte 6 Rpf., mit Antwort 12 Rpf. Derartige 
Sendungen können bis zu dem für den zwischen- 
staatlichen (Weltpostvereinsdienst} zugelassenen 
Höchstgewicht aufgeliefert werden. Beim Uberschrei- 
ten des für den innerdeutschen Dienst festgesetzten 
Höchstgewichts ist alsdann die Weltpostvereini- 
gungsgebühr zu entrichten. Es ist jedoch besonders 
zu beachten, daß für alle Arten von Briefsendungen 

—namentlich für Drucksachen — die teilweise von 
den innerdeutschen Vorschriften abweichenden 
zwischenstaatlichen Versendungs- 
bedingungen gelten. 


Alles für Gloria 


Gloria- und Rathaus Lichtspiele 


Gloria ist nicht etwa eine Frau, sondern diesmal 
eine Schallplattenfirma, deren ultramodernen Räume 
zum größten Teil das Milieu zu diesem lustigen 
Deka-Isar-Film abgeben. Da indessen die Betriebs- 
führung in den Händen einer schönen Frau liegt, 
ist hier der Unterschied zwischen Sache und Per- 
son nicht allzu qroß. Der neue Produktionsleiter der 
Firma wird natürlich der Liebhaber. So viel können 
wir verraten, ohne dem Film seinen zu neh- 
men. Dieser liegt nämlich nicht so sehr in der 
Handlung, als in der geradezu musikalischen Be- 
schwingtheit, die der Spielleiter Kar! Boese ihm ver- 
liehen hat, So ist der ganze Film wie eine Gioria- 
Schallplatte; er hat hier und da seine Stockungen, 
im großen und ganzen aber ist er gut aufgezogen 
und läuft unterhaltend bis zum Schluß, Einen 
großen Anteil am Erfolg dieses Films hat zweifellos 
die qute Darstellerbesetzung mit der schönen Blon- 
dine Laura Solari an der Spitze, Weiterhin sehen 
wir in guten Rollen Johannes Riemann, Leo Slezak, 
Henry Lorenzen, Erika Helmke sowie Р. O. Hasse. 


Thelin | 


all die heimliche Süße, all die Freude auf die 
nahe Verbindung mit dem Geliebten wurde 
verdrängt durch die grübelnden Gedanken. 

Denn was hieß heute noch vorwärts? — — 
Erhoben nicht die Toten wieder ihre Stimmen 
und riefen in die Nacht hinein: Wofür sind wir 
gefallen? Ist so die deutsche Zukunft? 

Wie bitter war es doch, darauf keine Ant- 
wort zu haben! Wieviel bitterer noch, zu wissen, 
daß Rainer dieses Rufen nicht mehr hören 
wollte! Ja, sie mußte klar schen und durfte 
sich nichts vortäuschen. Sie hatte es ja auch 
Hellwarth gegenüber offen ausgesprochen: 
Rainer war nicht mehr er selbst. 

Birgit Renin sah den Geliebten wieder vor 
sich, wie er damals, nach vier Jahren Krieg, 
zurückgekommen war. Trostlos, verbittert und 
mit dem einzigen Gedanken: So kann doch das 
Ende nicht sein! So doch nicht! Auch Hell- 
warth war damals in der gleichen Verfassung 
gewesen. Ach, sie alle, die bis zuletzt in vor- 
derster Front gestanden hatten! 

Der Hauptmann Hellwarth hatte Betäubung 
in neuen Kämpfen suchen können und suchte 
sie jetzt wieder darin, Aber auf Rainer hatte 
eine Aufgabe gewartet, Sein Vater war schon 
bel Kriegsende schwer krank gewesen. Das 
Bankhaus hatte die ganzen Kräfte des jungen 
Mannes їп Anspruch genommen; er betäubte 
sich durch seine Arbeit gegen einen Schmerz 
und eine Enttäuschung, die auch für ihn zu 
groß waren, als daß er sie bei vollem Bewußt- 
sein hätte ertragen können. 

Aber wie sollte fm Birgit vorwärtshelfen. 
Niemals konnte sie ja glauben, daß die neue 
Einstellung, wie sie mehr und mehr an ihm 
hervortrat, aus seinem wahren Wesen stammte, 
Und sie konnte nirgends einen Weg entdecken, 
der aus dem Tfümmerfeld herausführte, das der 
Krieg ringsum hinterlassen hatte. Fast war 
Tante Edith zu beneiden, die sich um nichts 
kümmerte als um ihr eigenes Wohl, Die zu 
denen gehörte, die zufrieden waren, solange sie 
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6 Kreis München 
DAF. 


Beruflserziehunmg. „Der deutsche Handel 
beginnt in den nächsten Tagen mit einer Lehr- 
gemeinschaft für Bilanzbuchhalter 
(Dauer 100 Abende) Anmeldung und Auskunft er- 
teilt die Hauptabtig. Berufserziehung, Landwehr- 
straße 7/9, Zimmer 29. 

Fachgruppe Eisen und Metall Der 
zweite Vortrag der Vortragsreihe für Ingenleure 
und Techniker beginnt am 29. November (nicht 
wie angegeben Freitag, 28. 11), 18 Uhr, in der 
Technischen Hochschule, Hörsaal 103, Eingang ХІ 
Auskunft durch die DAF., Landwehrstrabe 7, Tel. 
51 861 / Nebenst, 306. 

Kar, 


Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München. Bild und 
Klang: Ein Experimentalvortrag über den Топћіт 
{mit Vorführungen, Lichtbildern und Pilm). Бе 
spricht Dozent Dr. Auer. — Die großen deutschen 
Tragiker: Heinrich von Kleist, Es spricht Univ. 
Prof, Dr. Borcherdt. ~ Spanische Kunst: Die 
Alhambra bei Granada (mit Lichtbildern). Es spricht 
Univ.-Prof. Dr. Kehrer. — Die Vorträge finden je- 
weils 19.30 Uhr in der Universität statt. — Dr. Ri 
von der Universitäts-Prauenklinik spricht „Uber die 
Krebskrankheiten der Frau” (mit Pilm) im 200109. 
Institut, Luisenstraße 16. Der Vortrag ist nur für 
Frauen! 

Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr „Nestroy- 
Abend”, Innerhalb dieses Abends singt Kammer- 
sängerin Felicie Hüni-Mihacsek 


KaF.-Schach-Großveranstaltung 

Die NSG. „Kraft durch Freude”, Stelle Feierabend, 
führt am kommenden Sonntag, 14.45 Uhr, eine 
Schach-Großveranstaltung im großen Saal des Son- 
nenhofes durch. Diese Veranstaltung ist der Auf- 
takt zum 3. Kriegs-Kreismeisterschaftsturnier 1941/42 
im Kreis München (Oberbayern). Es spielen 12 Spit- 
zenspieler, 2 Reihenspieler je an 20 Brettern. Ferner 
35 Gruppen je 12 Spielef der Betriebs- und Orte- 
schacheruppen. Fretmalig spielt eine 32 Spieler 
starke Jugendgruppe in München mit. Eintritt 
ist frei, Gäste sind herzlich willkommen und nach 
Meldung bei der Turnierleitung ab 14 Uhr zum 
Mitspielen eingeladen. 
-— 0000000000000 


Betriebswirtschaftliche Lehrgänge. Die Industrie- 
abteilung der Wirtschaftskammer Bayern 
führt unter Beteiligung der Deutschen Gesellschaft 
für Betriebswirtschaft (Der Deutsche Betriebswirt- 
schafter-Tag) im Herbst 1941 in Aschaffenburg, 
Würzburg, Nürnberg und München einen betriebs- 
wirtschaftlichen Lehrgang durch, dessen Vorträge 
an die auf betriebswirtschaftlichem Gebiet im Wirt- 
schaftskammerbezirk Bayern bereits früher geleistete 
Arbeit anknüpfen. Die Tagesfolge sieht folgende 
Vorträge vor: Professor Dipl.-Kfm. Dr. Karl Ад 01е, 
Technische Hochschule München, Die Gewinn- 
sbschöpfung als kriegswirtschaftliches Problem“, 
Professor und Wirtschaftsprüfer Dipl.-Kfm. а. о. Dr 
Otto Reuther, Technische Hochschule München, 
‚Die Formen der Gewinnermittlung”, Professor 
Dei Kim. Dr. Erich Kosiol, Hindenburg-Hoch- 
schule Nürnberg. „Erfassung und Verrechnung der 
Kosten — Die Kostenträgerrechnung als Leistungs- 
rechnung”, und Dozent und Wirtechaftsprüfer Dipl. 
Kim. Dr. Walter Voltmer, Technische Hoch- 
schule München, „Wirtschaftsprüfung im Kriege”, 
Der Lehrgang findet am 28. November von 18 bis 
21.15 Uhr (erster und zweiter Vortrag) sowie am 
29. November von 9.30 bis 13.15 Uhr (dritter und 
vierter Vortrag) im Hörsaal 532 im Turmban der 
Technischen Hochschule München, Eingang Gabels- 
bergerstraße, statt. 


Bestattungen 


Nachtrag für Freitag, 28. November 

Ostfriedhof: Dirag) Thomas landwirt- 
schaftlicher Arbeiter, 48 J., 15.45 Uhr; Heiserer Ed., 
Postinspektor f. R, 67 J., 16.15 Uhr; von le Fort 
Sigried, 35 J., k. n. Garmisch. — Feuerbestattungen 
Obermeler Georg, ehem. Heizer, 64 J., 12.30 Uhr 
Karmann Karolina, Ob.-Pflegersgattin, 65 J., 13.30 
Uhr. — Friedhof am Perlacher Forst: 
Leck Johanna, Korrektorsgattin, 66 J., 13.15 Uhr. — 
Westfriedhof: Modes Josef, Sakristan, 64 J.. 
15.15 Uhr; Ankner Josef, Kraftwagenführer, 64 J, 
15.30 Uhr (Anderung); Schuster Katharina, Brauerei- 
arbeiterswitwe, 79 J., 1415 Uhr: Oberacher Hans 
Werner, Bäckermeisterskind, З Mt, 14 Uhr. — 
Nordfriedhof: Kaiser Katharina, Kraftdrosch- 
kenbesitzerswitwe, 68 J., 15.30 Uhr. — Pasing: 
Hopf Joseph, Amtsgehilfe, 58 J., 10 Uhr. 


Samstag, 29. November 

Ostfriedhof: Huber Rosina, barmh. Schwe- 
ster (М. Hildegard), 77 J., 15 Uhr; Thurnhuber Bert 
Kutscherswitwe, 60 Ј., 15.30 Uhr; Bussinger Han- 
nelore, R.-B.-Gehilfenskind, 1 J., 16 Uhr; Himnele 
Kreszenz, Zimmermannswitwe, 74 J., 16.30 Uhr; Ehr- 
sam Andreas, Zollinspektor a. D., 76 J, 10 Uhr 
(Feuerbestattung). — Friedhofam Perlacher 
Forst: Nürnberger Clemens, Feilenhauer, 66 J. 
13.30 Uhr. — Westfriedhof; Winter Wilhelm, 
Oberstudienrat i. R, 90 J., 15 Uhr; Hofmeister Th., 
Hilfsarbeiterin, 51 J., 14.30 Uhr; Daniel Margarete, 
Rentnerin, 74 J., 15.30 Uhr; Vogl Erich, Fräserskind, 
8 J., 14 Uhr; Schwertfeger Kath., Schneidermeisters- 
witwe, 71 J, 13.45 Uhr. — Feldmoching 
Achatzy Maria, Optikersgattin, 26 Ј., 9 Uhr. — 
Pasing: Dr, Poertner Balthasar, Militärpfarrer 
a. D., 82 J., 10 Uhr — Nordfriedhof: Asam 
Margarete, Buchhalterswitwe, 72 J., 15 Uhr; Berch- 
told Engelbert, Korrespondent, 64 J., 15.30 Uhr, — 
Waldfriedhof: Hörmann Donatus, Pensionist, 
77 J., 14 Uhr 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Eisernes Sparen und Lohnhöhe 


Berlin, 27. November 


Der Staatssekretär im Reichsfinanzministe- 
tium Reinhard teilt mit: 

Mancher Arbeiter befürchtet, daß falsche 
Schlüsse hinsichtlich der Höhe seines Lohnes 
jezogen werden könnten, wenn er eisern spa 
iese Befürchtung ist durchaus unbegrün- 
det. Wor heute тп spart, tut es nicht, wail 
etwa sein Lohn zu reichlich bemessen wäre. 
Das eiserne Spaten wird in der Кесе! durch 
kriegsbedingte Einschränkungen im Verbrauch 
ermöglicht werden. Der eiserne Sparer erfüllt 
demgemäß das oberste Gebot unserer Kriens- 
wirtschaft. Er nimmt gegenwärtig Einschrän- 
kungen seines Verbrauchs vor und legt die 
auf diese Weise eingesparten Beträge in Form 
eines eisernen Sparguthabens zurück bis zu 
der Zeit, in der die Schranken auf dem Waren- 

markt gefallen sein werden. 


Es würde ein Verbrechen sein, wenn ein 
Unternehmer daraus, daß seine Gefolgschaft“- 
mitglieder eisern sparen, schließen würde, 012 
Löhne der Gefolgschaftsmitglieder seien zu 
reichlich bemessen. 


Geschäftsjahrschluß 
und $ 22 KWVO. 


Auf Grund eines Erlasses des Reichskom- 
missars für die Preisbildung haben Betriebe, 
deren Geschäftsjahr vom Kalenderjahr ab- 
weicht, ihre Erklärung nach $ 22 KWVO. eben- 
falls 6 Monate nach 'Schluß des Geschäftsjah- 
res in der vorgeschriebenen Form einzurei- 
chen. Wo innerhalb dieser Zeit noch keine 
Steuerbilanz aufgestellt ist, sind die Angaben 
im Erklärungsiormular auf Grund einer vorläu- 
figen Steuerbilanz zu machen. 


Reichsbankausweis 
vom 22. November 1941 


Berlin, 27. November. Nach dem Ausweis der 
Deutschen Reichsbank vom 22. November 1941 hat 
sich die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks, 
Lombards und Wertpapieren weiter auf 18 023 Mill. 
RM. vermindert. Im einzelnen betragen die Bestände 
an Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatz- 
wechseln 17669 Mill. RM., an Lombardforderungen 
15 Mill, RM., an deckungsfähigen Wertpapieren 
55 Mill, RM. und an sonstigen Wertpapieren 283 
Mill, RM. Der Deckunesbestand an Gold und Devi- 
sen beträgt 77 Mill. RM. Die Bestände der Reichs- 
bank an Rentenbankscheinen stellen sich anf 301 
Mill. RM., diejenigen an Scheidemünzen auf 129М“'!. 
RM. Die sonstigen Aktiva sind auf 1917 Mill. RM. 
zurückgegangen 

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter 
auf 16645 Mill. RM ermäßigt. Die fremden Gelder 
werden mit 2399 Mill. RM. ausgewiesen. 


Börsenberichte 


Berlin, 27. November. Die Tendenz der Aktien- 
börse neigte wieder zur Festigkeit. Es kam jedoch 
fast überall zu keinen größeren Umsätzen, auch 
waren die Kursbesserungen überwiegend nicht be- 
deutend. Für einzelne Aufstockungswerte war wie- 
der etwas Interesse vorhanden. Conti Gummi konn- 
ten dagegen den letzttägigen Gewinn nicht voll auf- 
rechterhalten. Im Verlaufe wurde die Stimmung 
etwas unsicher. Der Rentenmarkt zeigte weiter eine 
recht widerstandsfähige Haltung. Veränderungen 
von Belang ergaben sich auch heute nicht. Steuer- 
gutscheine befestigten sich im Bankenverkehr auf 
105. 

München, 27. November. Die recht stille Verfas- 
sung der Börse blieb weiter bestehen, ebenso zeigten 
die Kurse — wie in der letzten Zeit überhaupt — 
nur geringfügige Schwankungen, die dem Gesamtaus- 
sehen kaum eine Veränderung brachten. In den lau- 
fend gehandelten Werten k n einige Umsätze zu 
den ersten Kursen zustande, wobei Südd, Zucker mit 
341.50 2,5 Prozent höher aus dem Markt genommen 
wurden. Farben blieben mit 198 (197.87) so gut wie 
unverändert, wobei beide Werte beachtlicheres Ge- 
schäft hatten. Löwenbräu wurden auf gestriger Basis 
(361) gehandelt. Die Kassagruppen zeigten nur in 
ganz vereinzelten Ausnahmen kleinere Schwankun- 
gen. Bayer. Hartstein wurden mit 105 1,5 Prozent 
unter gestern bezahlt. Кереге Umsätze hatten Mün- 
chener Rückversicherung (alte), die 7 M. schwächer 
aus dem Markt genommen wurden. Baver, Hypothe- 
kenbank-Aktien konnten einiges Interesse auf sich 
ziehen und mit 136'/s Prozent anziehen. Im übrigen 
sind sonst weder Umsätze noch Kursveränderunnen 
zu berichten. Rentenwerte behielten allgemein un- 
verändertes Aussehen. 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang Freitag: 17.25 Uhr 
Ende Samstag: 8.39 Uhr 


* 
Amtliche Bekanntmachungen 


Viehzählung am 3. Dezember 
Weitere Einschränkungen im Omnibusverkehr 





auf diesen Trümmern noch ungestört tanzen 
konnte. 

Birgit aber mußte die Stimmen der Toten 
hören und wußte ihnen keine Antwort. Aber 
sie konnte und wollte die Hoffnung nicht auf- 
geben, daß einmal der Sinn des furchtbaren 
Geschehens klarwerden würde. Sie war eine 
Frau; sie hatte die Kraft, zu hoffen, geduldig 
und gläubig weiter zu hoffen, wo die Männer 
verzweifelten, 

Aber müde war Birgit Renin doch, sehr müde 
und bepackt mit einer schweren Last, als sie 
sich endlich zur Ruhe legte. Und Edith Freit 
wäre sehr zufrieden gewesen über die Art, wie 
sich ihre Nichte das Vorwärtshelfen nun aus- 
legte. 

Und die schönen Träume, die Kurt Freit 
seiner Base gewünscht hatte? Erst gegen Mor- 
gen begann ein verworrener Reigen durch das 
müde Hirn der Schlafenden zu tanzen, und nur 
allmählich wurden die Bilder klarer. 


Sie sah Tuchowsky ganz deutlich vor sich. 
Drunten im Herrenzimmer, in einem tollen 
Durcheinander stand er und spielte mit einem 
Ball. Auf und ab, hin und ber warf er ihn und 
fing ihn wieder auf. Lachend umstanden ihn 
die Gäste. Auch Birgit drängte sich näher, und 
ein eisiger Schreck durchfuhr sie. Sie erkannte 
die Kugel, womit jener so kühn jonglierte. Sie 
begriff, was die vielen Linien darauf bedeu- 
teten! Tuchowsky spielte mit dem Erdball! 


Eine unsinnige Angst ergriff Birgit,er könne 
ihn fallen lassen und alles müsse zorschellen. 
Sie rief dem Spielenden zu, aber er lachte nur 
höhnisch. Ja, er warf die Kugel nach diesem 
Anruf noch höher als zuvor. Sie stieg hoch 
hinauf in den Sternenhimmel, der sich plötzlich 
über Ihnen wölbte, Und wie sie, ganz langsam 
sich drehend, zu Tuchowsky zurückschwebte, 
wurden die Umrisse Deutschlands riesengroß 
auf ihr sichtbar. Birgit zitterte vor Wut und 
Empörung, Sie sah sich verzweifelt nach Hilfe 


um, aber sie war ganz allein. Sie rief nach 
Rainer, nach Hellwarth, nach dem Vetter, aber 
niemand hörte sie. Dann rannte sie durch ein 
leeres, verlassenes, unheimliches Haus, suchte 
und suchte und konnte keinen Menschen fin- 
den. Sie jagte viele, unendlich viele Stufen 
hinunter, es wurde dunkler und dunkler um 
sie, bis am Ende eines langen, engen Ganges 
eine Helle auftstrahlte, Vater, wußte sie, Theo, 
Gerhart, und lief freudig auf sie zu. Aber wäh- 
rend sie dem Lichte zueilte, das sich langsam 
von ihr zu entfernen schien, kam ihr ein ganz 
wacher Gedanke: Sie sind ja tot! Wie können 
sie denn helfen? 

Jäh erlosch der Schein; sie stand im Dunk- 
len, in einer dicken, undurchdringlichen Fin- 
sternis. Da schrie sie auf, in einer Furcht, wie 
sie sie noch nie gefühlt hatte. Der eigene Schrei 
weckte sie, ж 

Acht Tage nach diesem verhängnisvollen 
Abend, wo Birgit Renin zum ersten Male ganz 
begriff, in welch gewandelter Welt sie ihre 
Ehe beginnen mußte und Rainer Randt sich mit 
einem bösen Wort dem Hauptmann Hellwarth 
so sehr entfremdete, acht Tage danach fand 
endlich die Hochzeit der beiden Kinder aus der 
Gartenstraße 35 statt, Auf Birgits ausdrück- 
lichen, von Rainer Randt mit Nachdruck unter- 
stützten Wunsch, im allerengsten Kreise. Nur 
Dr. Erna Dittus, nun Assistenzärztin an einer 
Universitätsklinik, war gekommen, um der 
Freundin den Brautstrauß zu halten. Kurt Freit 
war an Stelle des Hauptmanns Hellwarth, von 
dem niemand sprach, Brautführer. 

In einer Ecke des großen Herrenzimmers der 
Villa Freit waren die Hochzeitsgeschenke des 
jungen Paares aufgebaut. Unter ihnen fiel ein 
prachtvolles Gebinde aus edelsten Nelken auf. 
Der Bankdirektor Tuchowsky hatte es schicken 
lassen; eine Aufmerksamkeit, die ja von einem 
so nahen Freunde der Freitschen Familie und 
guten Bekannten des Bräutigams zu erwarten 
gewesen war. (Fortsetzung folgt) 
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Reichsredner Walter Franke, in Traunstein | erhielt, waren so schwerer Natur, daß ärztliche 


‚ k » Di (Hannover) — Rossini (Italien), Hors! Garz [Magde- 

us den Heimat Stoßtruppredner Ratsherr Sob. Gleixner, іа |К. d А been ` = Так e al Schambloch 

A atgauen SE et AA тура” | Kant dia Frau nicht mehr su retien vermachto. Kampfsport und Leibesübung burg) — Taverai (alien), „Ernst „Schambloch 
° en 0 — ——————— 


(Hamburg) — Bertoli lien), Franz ЅеіаМу (Wien) 
in den Vorstand der gegen Mario Le Italien) 
Großkundgebu: ‚=: n Сов berufen, Nach dem e H йш ee 

К к 9 ngen Zwei Kinder erstickt rschlag des Oberbürgermeisters der Stadt der Deutschland — Dänemark m Kroatien Er 
E im Gau München-Oberbayern Reichsparteitage Nürnberg hat der Aufsichtsrat der m Prager Wihterstadion läuft augenblicklich 
Trostberg (Obb.), 27. November Großkraftwerke Franken AG. als Nachfolger für Dreiländerkampf der Amateurringer in Stuttgart unter Teilnahme von 40 Eishockeyspielem der HJ. 
Im Rahmen der Versammlungswelle, die zur Schwer heimgesucht wurde die Arbeiter- erg reger „Henktlina э! р! CO > Ha ein Lehrgang, der vom Eishockey-Fachwart in 
` m G A rkung vom ezember ab den General- ` de eichsjagendführuna Hauptgelolgschaftlührer 
Zeit Е а München-Oberbayern| familie Kischlinger im benachbarten Dorf direktor der Werke und Bahnen der Stadt Nürnberg, Einer der Höhepunkte in der winterlichen : Antun Cimin, Alojz Morullak, Franjo Sra Ё ek my wir ч А 4 aw | гп а e deut- 
unter dem Thema „Hakenkreuz oder Sowjet- | Obing. Als die Mutter mittags von einer | Stadtrat und Diplomingenieur Paul Bayer, zum | Kampfzeit unserer Amateurringer ist am Ivan Mikus, Ferdo Viscak, Ivan Markovic, | ‚chen Meistermannschaft Ricasersoe sichen Ihm hel- 
stern” durchgeführt wird, sprechen ат 29, No- |*einstündigen Arbeit an ihrem Zugehplatz zu- | Vorsitzer im Vorstand der Gesellschaft berufen. | bevorstehenden Wochenende in Stuttgart | Din Сегоуас lend zur Seite А 
vember und 30. November in verschiedenen | rückkehrte, bot sich ihr in der Wohnung ein | Generaldirektor Bayer wird die Leitung der städti- | der Dreiländerkampf zwischen Deutsch-| Deutschland: Pulheim, Schmitz, Hahn, Gocke, m tabende fanden in Wien statt, in denen 
Städten unseres Gaues bekannte Reichsredner, | schrecklicher Anblick. Die beiden Kinder, zwei | schen Werke und Bahnen als ehrenamtlicher Bel- f land, Dänemark und Kroatien. Krauskopf, Seelenbinder, Liebern А = чы #7 с ттл ae м ач ' Musilek 
sıoßtruppredner und Gauredner zu den Volks- | Mädchen im Alter von zwei und vier Jahren, | eordneter beibehalten. Der langjährige Prokurist за. МИЛИ E ЭР 
тело ыа Mëtt, lagen leblos in der Nähe der Zimmertüre, | Фет Gesellschaft, Hans Volland, wurde zum | Kroatien ist das erstemal der Gegner unserer und Edi Rada die erste Rolle spielten 
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Мах КёрІ та! ег das Wort ergreifen. Gleichzeitig | neben dem Ofen stehenden Holzkiste sowie Am 26. November beging der Leiter der St werden. Mit den dänischen Bingen sind da- Der „Ludwigsbau” in Augsburg Ist am ranstaltungen am Wochenen hauptsächlich auf 
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H ера N u mn ie estellt sein. 
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+ у-у eh ү.- И-И. ме rend Michael | А; Sturmführer in den Reihen der Kämpfer Adolf | Kampt Deutschland gegen Dänemark. Matienrichter Galant. Ara a zehn Gewich RTR lege, fin Өе өчесе 5 Sage 
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ai Davis. Inszen.: Albert Fischel,| Hauptfiim läuft jeweils *⁄ Stunde EF K м an. | Der. Burgstr. 8, Te > hinen-od. Motoren ә” ` ei 
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Frieda Ehrens, geb. М Die Erhebung dient statisti schutzes erwünscht h nich fallenden wissenschaftl. Unter keichtmetall-Gießerei- fügung Lebenslaufes, des| industriellen Rechnungswesens көт! die Wunde, 
ing. Dr. ing. Ford. Wint schen und volkswirtschaftlichen | Bedingung, Kenntt der fran-| suchungen einen Physiker, dem| Ingenieur ale techn, Direktions-] Nachweiser über die vorausge winkt. aber nicht Bodingung. schützt die Wunde vor 


Hauptmann; ` Johanna Zwecken. Die Einzelangaben der züsischen und englischen Sprache| 7 erkstoffp: ` assistenten u. Stellvertreter des) Kangenen Stellunge! nes Licht- zur Einarbeitung Verschmutzung. 
Моїм, geb. Winter; Marla Win- ierhalter werden gem den 4 ri, Bewerbungen m. hand-| Ze, Werkstoffpräfung sowie die Gelegenheit 


4 | übrigen Labore unterstellt wer-| Gesamt- Betriebsleiters wesucht.| bildes, Angabo de ehaltsau-| wird gegeben Kennwort „LG 
ter, geb. Sollfrank Vorschriften über die Auutarer g riebenem Lebe au auf, Ze de Ang. mit handschrift. Le-| Kennziffer В 24. Ala Bewerber| sprüche und dee frühesten d -| 308%, 2. Technische Vorkaikula- А 
Beerdigung: Westfriedhof, Samstag, schwiegenheit streng vertraulich | nisubschriften, Lichtbild sowie m. Маці, Lichtbild, ugnisab.| kommen nur äußerst fühige Dipl.-| triltstermines sind zu rich toren und technisch-kaufmänni- шел 


Леп 20, November, 15 Uh t ‚ Nov. 1941. Der Angabe der Gehaltsansprüche, | hr К З oder hschul-Ingenieure inj unter Kenn-Nr. 094 an die Pe = ~ Ikulatoren für fein- 
zg - - ңдө der Чар! d. Бшге «58 Жа ES) EE Апае бет e) у Ka umfangreichen tech-| sonalabteilung der Vereinigte е anno Geräte tee, | 
Hans Schweiger e e RE EH nun dns Sekretariat d. Deutsche Zeit orb. u. Nr. О 603 an Ala a Kenntnissen und Erfah-| Deuts Metallworke AG. 1 d 
Gebirgsjäger ` м längerem, Leiden verschted 1520004010 ETS Kabelindustrie| porn W А d . Die Bewerber müssen| _ Frankfurt/Main. _ Kontoristinne 

п Jahren е теле liebe Mutter Betriebsveränderungen im aria, Е — higrkeit besitzen, eine grö- h der Rogistraturbearb Aer und - 
AC А эшет өг D La erverwalter = efolgschaft zu führen u. @regunterne) een Z| beiterinnen, Anfängern wiri Ge 
эдет Str. 16971 Frau Margarete Daniel RT LTE TH rungen, migi | Setrighelelter. слег. zu beireuen. Bewerbungen mit Str bee mg) peltarinnen. А 
e ea arga al onat Dezember „| mit reichen Frfahrungen, mög gen ns 1 $ ө en m ` er ` dt. e 
Hans und Hedwig гё жө Койды WC М п) An Sonn- und Feiertagen: Der| gelernter Kisonhändler, der b eh gesucht. Lung), Betriebs.| handschriftlichem, lückenlosem| tritt: 1, Maschinenbuchhalier(in-| geben. Kennwort „LEW 210". 
mit \ vc Betrieb sämtlicher Linien bleibt| reits derartige Stellungen inn Krfahrung ist erforderlich. Ang.| Lebenslauf, Zeugnisabschriften,| nen), die an flottes u, sicheres) 5. Zeichner u. hnerinnen für 
tosd H d а 2 wie bisher eingestellt; b) anj hatte, von größerem Werk бег) mit hundschriftlic Lebenslauf,| Lichtbild, Angabe des Gehalte| Arbeiten gewöhnt sind (Kennw.:| das Gebie 
f Uhr, in St. M а. Lair nchen, Guldeinstraße 291 Werktagen: Linie K Steinhausen | Luftfahrtindustrie im Norden) дон, Zeugnisnbschrift,, Ан.) Anspruch und frühesten Ein-| Маһи 1), 2. Hollerith-Fachleute] wesen. Kennwort 
= + efer Trauer: Anton Daniel und - Flughafen Riem wird einge Berlins gesucht, Bewerbungen m abe der Gehaltsansprüc und| tritistermins erbeten an Honsel-| mit umfassenden Kenntnissen im| 6. Zeichnungsverwalter und ze 
\gehörtge stellt. Linie O 22 verkehrt nur| 1А , Zeugnisubschriften.| Mer Eintrittsmöglichkeit erbe Werke Aktiengesellschaft, Me-| jollerithwesen (Kennw.: Ве 1), 8.1 Walterinnen. Kenne, „LOW 312" 
rung: Samstag, den 29. Nov mehr auf der verkürzten Өен» 4 | а ‹ ehaltsenaurüch ` unter M б an Ala, Вегі. W schede. z 2 Тађе егег mit mögl К k Cl eet Dee? KE 
10 Jestiriedhot. " Äußere Wiener Straße (Halte kürzesten tritistermi wur жаыа Erfahrung absoluter $ hnlterinnen sowie Abrech: 
у Uhr, im Westiriedhof stelle Grillparzerstraße) -— Prinz i unter C 6902 au Ala, Ber Laufend Maler gesucht für Expedient it guten Kenntnis: Ye (Kae: Tab 11 4 Abrechnerinnen mit entsprechen- 
А M Vat > rogentenplatz — Englischer Gar | den, Einsatz im Osten u, Westen. son іа ОО unung | bearbeiter mit guten’ Material- den Vorkenntnissen. Bewerbern 
Soh en — Nikolaip! rüherer End ein Arbeitskri eidos d H ` + em ГЕП? wie uffassungs A А 
BS See GA ү BE EI Ken EC DT |Epie-Maschinenwerk G. m| kree лук er E El E, für unsere Versundab-| kennisen (кшт Schu mr] DE o wird | | Hochwirksam bei Schnupfen, 
sohn, N iwa І ußerstande, jedem einzelnen zu Saherrstraße verkehrt nach ein- А-1 4 d Restavem-Gesellsch @„ Bel teilung gesucht. Bewerbungen m. swerber, die Wert auf eine egenheit zur Einarbeitung ge- 
Reichsbankoberinspekto danken für die liebavolien Вемеі, d ` Е ein. guten Fachmann f. alle Кга- | е handsehriftl. Lebenslauf, Licht jewerber, die Wert a u ` 
SH enen r faraon Ж tege geschränktem Fahrplan, zugun- kon d’Werkzeugmaschinenauswahl| _#ensburg, Obe münsterstraße 21.) iid, Zeugnisabschriften. Angabe entwicklungstählse , Dauerstellg.| gohe -o Kennwort „LAN, 28 Husten und Heiserkeit! 
a reiche Beteiligung am Trauergottes- НЕ с „Ж - en und -beschaffung sowie Bearbei der  Gehaltsansprüche und des egon, werden gebeten, eine aus Ber 
Leutnant in einem Infanterie-Rgt dienst anläßlich des Hoidentodes En verkehrt] tung d. dabei anfallenden Schrift be gesucht, der eine шт. frühest, Eintrittstermins erb führliche Bewerbung mit Le) Sachen Een Ze Be. 
Inh. des Е. К. I u. Int-Sturmabz inseres so geehrten, geliebten und Dis übrigen Linien verkehremein.| schei, Erfahrene емеш ison konn und| unter Kennziffer E 9 an die Р benslauf, Zeagnisabschritien und wort „LOW 3107, Боно Be- 
ейи ohnes А 3 hewerbe D е міг Pr stoi e + уетіње! Achtbild о п. je- 1 e 
im Alter von 33 Jahren und folgte unvergeßlichen Sohne: eschränkt vorerst wie bisher.| bewerben sich unter Beifügung| mit allen Bestimmungen der Ver-| onnlahteilung der Bayerische | Val, DC sowio doa frühe.| nem Lebenslauf. Lichtbild, Zeug- 
damit für Deutschland? Zukunft м Feldmebel Frit; Zerle Fahrplanänderungen müssen Ae") nufes, Lichtbildes, Zeugnisnb.| brauc lung vertraut ist, Die) Моюгеп тотка EEE sten Eintrittstermins und ` des) nisnbschriften, Angabe der Ge- 
zum vor kursem im Osten. gës derzeit vorbehalten bleiben. Am| BU Ei, Gehaltsansprüchen und wollen ihre Angebote | _Lerchenauer Straße 7 Kennwortes unt. W 6809 an VB.,| haltsansprüche u. des frühesten 
nen Bruder Ernst-Heinz in die Ewig bitten wir, auf diesem Wege un- 97. November 191. Stadtwerke der | 50р, men Е mit lückenlosen Zeugnisabschrif- е сатте WS Thiersehs! “| Eintrittstages unfır dem jeweili- 
A be des frühesten Antritt Ingenieur verbandlungsgew., München Thierschstr. 11 ein 
keit seren tietomptundenen Dank ent- Hauptstadt der Bewegung, Ver teranines unter N $ bei der Abt ten, h ndsohriftiiehemlebenslnuf, «м елмы tee le Жа zusenden. " теп Kennwort erb, ier die 
eter Trauer: Für alle Ange gegenzunehmen { ; Binon unset =e kos | Lichtbild, Angabe des Eintritta- ag ET eritewerk Hakenfelde Om 
m den: Frau Margret files ВЕЙ, Има ӨК Е В lung Gefolgschnft uns. Werken.| біра Shaltsnnspruchs| bindungsmanu bei Чеп Berliner | Betriebsbuchhalter(innen). Personniverwaltg Мена: рап: 
geb. Ashack, ті Sen Wolt Peter, In: ` Mat Trauer AMTLICHE ANZEIGEN. Meister #. Eneral trieb, er Z E ag an VB., Berlin) fene von Rückfragen und zur käufer, Rechnungsprüfer, La-| den, Streitstraße 


ckernfärde/Ostsee, Вега. 15 AN mm › 5 68, einsenden. ~ ? "| «erbuchhalter(innen), Hollerith-| —— et 
KC East БАН: ее rn ——— cher furbinen | Wahrnehmung von Besprechun:| fochorinnen (evtl. zum Anlernen) | Luftfahrt төлөө Wlan 
und Frau, Karlsruhe 1. B., Herrons | e SS Versteigerung: Am Sumsiag.| Lage ist, dem Uberwachungs-In- | Halberg sucht Konstrukteure f. Ку чу Snan а gesucht, schrifti 2 Bewerbungen теде sucht Lach iter al 

32. > ч e + ы пя ат- rbeten т, Lebenslauf, Zeug-| minsachbenrbeiter in der 
straße 20/32 Statt Karten! , November 1941, werden öffent niour b, Abnahmeuntersuchu: ine Abteilung Kreiselpumpen.| „ünscht Unbedingte Zuverlässig- за erber 4 K >, 

Ké - ch gegen Barz мі g ktisch zur Hand zu gehe "heien werden Bewerbungen v. „Unb nisabschriften, Lichtbild, Gebalts-| herstellung. Kennwort 

Die Beisetzung hat am 19, d. М. auf TZ еа быз шн gen, 090, окос Бархан н. | Жара auch bei Annwerkungen Herrou mit eingehender Eet) keit und Vertrauenswürdiekeit| Ansprüchen und trühestem Eis) 308 1"; weibliche Bürokräfte als 
А на рын nahme und Kranzspenden anläßlich || Füngshalle der Geriehtsvollziehe. | unterstützen u. Bürourbeiten mit| rung wie auch von Anfängern| Sind  Grundbelingung, оно teitistermin. Daimter-Benz-M rteiführerinnen und Masehi 
des Hinscheidens unseres Vaters u. rei neues ‚Justizgebäude: 1 Adler zu erledigen. äise Übernahme! an die Personalabteilung_d. Hal = SEH A Gin р von О. ш, , H. бези} gen, Kreis п aschreiberihnen, прата 
srofvateı h vm A J Чч ‚ ө d H Vd < н T v, Tele H 36 31. Krii egenhe! е ч 
Gr Di u. 1 Underwoodschreibır : Betrieb möglich. Bewerbungen) berg Manchinenbau u. Gießerei| und geschäftliche Желинин AN |_ Teltow, Telefon: Berlin 84363) Kräften wird Gelegenheit s 


| | Gre A andere bliche ringe hate thein, { hen, 
fe halte Herrn Wolfe. Frank EE angare, ЭШИП git aan Mahl Ludwigshafen ат ИВ Bewerbung mit ‚handgeschriebe- | Mehi Ноеһьаш- | е, Агаце, з к". ET Lal d | Wer kleinere Mengen 
кз ‹ richt | echen wir unseren herzlichsten und Porzellanwuren, Кій ч Aln-Anzeigen-A.-G., Hannover nem Lebenslauf, Zeugnisabschrif- | techniker, Stenotypistinnen für) licho Bewerbungen mit Lebens- | Eier einlegen. will, 
mein guter Mann ! р us ichir u v. mi 980 Uhr Zusam | für Dynamit Voten pen Botriobsingeniouro usw. ten und Lichtbild unter Nennung | sorfort oder später gesucht. Wir) jnuf, Liehtbild gnisabsehrif- | braucht keine volle 


a AE о Uh n ' } ~ 4 der Gehaltsansprüche und des| bitten um sehriftlic А 4 Е Ройи Oaranıel 
те Рин n, Auensir, 14Л1, 27. Nov. 1941 menkunft Leopoldstr, 117, 1 Opel-| vormals Alfred Nobel & Co., Pe Für eines unserer Werke suchen utrittstager zu richten an die Angabe d. Geh tan, Angabe d. Gehalisanepnü кі 


Personen wa Gerichtsvollzie sonaishtei wir 1 Betriebsingenieur f. Hohl-) E n und des frühesten Eintrittstagos | verwenden! Auf 1U- 
Hans Mitterhaufer n tiefer Trauer: Die Hinterblie- Ш реш Кеги 5191135 "т, ФИНАЛЫ — körpererzeugung; Meister f. die| Personalabteilung der Firma A der bisherigen Tätigkeit.| unter dem jeweiligen Kennwort | ter Wasser pengen 


я А | benen GEES iz. Krüfte| Eberspächer, Egfingen а, N. Е euo Heimat”, Gemeinnützige > 
Unterottizier in der Манев оѓо! а өй. Kultbenrbeitun weeig. Kräfte 0 А - erbeten an Luftfahrtgerä 10 Gramm Gcr smolt 
H Wir suchen zum sofortigen od.| Kultur # менш. elt Wohnungs- und’ Siedlungsgesell Dee 


- — f Gmb 
м EE дю Каи WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN | тйк, Dionstantsitt in äi) {ivy Fabrikationskonirolle: For.|Tüchtig triobsteiter хоп | schaft der Deutschen Arheitsfront Fauan. Berlia en 
im Osten in в € | Vikuge Stellungen für e } f| mittlerer Maschinenfabrik ge-| im бац Danzig-Westpreußen, 
Pflichterfüllung sein V an Danksagung Unser Fabrikationsbiro: шене. Mermeister u. Gußputzmeister f, 7, bet WER A d vn Dasta, dee 
0%, Bekanntmachung. Die Klein-| Bettel" Ingenioure. Vorkal-) Nlektrostahlgießerei; Veriademel-| seht Неке копии | ` ік, ИТҮ 
wohnungsbaugenonsenschaft ‚Alt kulatoren mit Refn-Ausbildung,| ter für die Versandabtellung, Б. ge орам hi zeg эеле: Junge, intelligen A Dr gi 
Sendling eGmbH.” und die Ваш. |  \nteriniheschaffungs Ingen ie in dor Lago wind, in тобеп Erfahrung, Im, EE | Patin. Für den weiteren, Ausbau | diein don Kann ton una unter 
+ ten und herzensguten Vaters | genomenschaft „Kleinhäuser | insbesondere einen Stahlfach алан mit үөгюн Bedingung. Wohnung уогһапдеп, Unserer Werke suchen wir zum Je gege, 
Pompi, mit Töchte München-Laim stëm fl." sind von| rm тыш mit Ingenieurschul | denartigen Erzeugungszweigen gung. Wohnen. а baldmöglichsten Dienstantritt f,| ZURFL 4 H 
nebst Ver: F|} Herrn Chrifttan Walther || uns im Wege der Verschmelzung | Муму Ausführl Bewerbungen] Yerantwortl, zu arbeiten. Auf-| Mandschriftliche Bewerbung mit) die Abteilungen: 1. Forschung:| tragos Are, Ze Mulle 
f Grund ordnungsgemäßer Be stiegsmöglichkeiten sind gegeb.| Lebensinuf, Zeugnisn ‚| Diplom-Ingenieure, Physiker, die donsiauf, Кер, 
e reg Das der Generalversammiun.| Mit Lebenslauf, Liehtbild, Zeug-| ` Kar die Meisterposten wollen] Gehaltsansprüchen, Lichtbild er-| möglichst schon auf dem Gebiet haltsnnsprüchen und Angahe 
Hen, worden, Die] iaabschrift, Angaben des Gof ich auch weeignete Vornrbeiter| beten an Becker & Co. Laden-| der automatischen Steuerung D) Чеп frühesten, Kintrittsterminen 
intragung d schmelzungen | nenne sind ou riehten] melden, Voraussetzun sche) burg am Neckar. -| tig waren oder sich ernstlich die-| Srbeten unter „РА über Ann- 
in das Goenossenschaftsregister | an Rheinmetall Borsig Aktienge,| Ntantsangehörigkeit. Poln.Sprac Hi ser interessanten Materie zuwen- Сагі an 
d 7 у а 4 ist erfolgt, so daß die vorgenann-| Aujjschuft, Brosinu-Hundsfeld kennt ua erw. Jedoch nicht den wollen, Ingenieure y und Tech- u 4—14. ~ 
ohn und Bruder жана чам ten Genossenschaften erloschen Ы їп ип. бөейп. ohnungen ania (Straßenbau) drin: niker, die auf dem Gebi = 
Kurt Мет München В, Gratlspitastraße 21 And. Die Gliubiger der vorge- | Verwalter für das Gemeln-| sind vorhanden, Ausführl Апи. Mir Qsteinan in меги. Bewer. | Entwicklung  feinmechani (Kontokorrent-Führung), Durch- Richtige Hautpflege 
r erger In tiefstor Trauer: Wilhelmine Wal- nannten Genossenschaften wer schaftslager (Kennw. DAW.).| mit Lichtbild, Zeugnisabschrift.| kung orbe an Bauunterneh Geräte Erfahrung besitzen о schreibesystem, zum baldınögl. ift ei ig Mü 1 
Feldunterarzt In einem Tat. Bot ther und Tochter Lieselofte, nebst den hiermit aufgefordert, ihre| der in ago ist, die wirt-| nnd Lebensinuf sind unter Renn") ung br. Holl, Kirchheim sieh diesem interessant. Eintritt gesucht. Offerten mit Lo- ein wenig бе wert 
Träger des Е. K allen Verwandten d Forderungen bei der unterzeich schaftl, und buchmäßite Kon wort zu richten an: Reichs-| (Schwaben). ` > et neu zuwenden wollen, benslauf, Zeugnisabschriften, Pfiegen,Sie Gesicht und Hönde — vor 
Mitte Oktober 1941 im Alte | neten iossenschaft anzumel trolle des Lagers sowi Be werke AG. für Berg- u. Hütten-| — een - а-у wt vollkom- haltsansprüchen u. Angabe des | allem bei rauhem, nossem Welter паси 
23 Заман wohn Lebas is Оен. den, Verein für Wohnungskultur) treuung der Gefolgschaftsmit-) betriebe „Hermann Göring".|Schriftleiter von größerer Ver-| men selbständiges Arbeiten. Beil frühesten Eintritistermius erbet. | mit der rosolarbigen Tokalon Houmah 
land gegeben Statt Karten П m. b. H., München Agnes glieder im Lager auszuführen, Iauptporsonalabteilung, Berlin-| waltung zum sofortigen, i Bewährung gute Алей обади unter М. В. 2378 über Арп.-Ехр. | ung Spröde und rissige Hout wird ge- 
Bernauer-Straße 1481. Der Vor sucht. Bewerb. mit Lichtbild,] Halensee, Albrecht - Achilles esucht; derselbe muß in ähnl.| lichkeiten. —2. Erprobung: Dipl.-| Carl Gabler, G.m.b.M., München 1, | schmeidig und gien. Sie gleichen so auch 
e vielen Beweise herzlicher stand: Albrecht, Hirmer, Zuuner. händig geschr, Lebensinuf,| Straß: “. Positionen sehon ortoigreioh tätig peeun, K yeiker, engere Theatinerstr. 8/1. Runzein und Falten ous und beugen dem 
In tiefem Leid: Prof, Dr. Ddmund | nahme, die uns beim Hin- 7 Angabe Gehalts vor а en gewesen sein. Angebote orbeten ngenieure, 7] hniker, uf die: хт Entstehen never Hautfehler vor. 
Menger und Frau Emma, gok eiden meines lichen Gatten und Jegen ey Trühmten Eintritie-| Horr f, die Leitung d. Lohn-| mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug: | sem Aufgabengebiet sind außer-| Atlas-Werke AG. München, le 8 Le Creme Tokolon für 
Rümmelin, Edith u. Anneli Mezger ‹ ‚eßlichen Vaters, Bruders und Arbeiten werden übernommen termin erb, an Siehel-Flugzeug-| büros von Großbetrieb der Ma-| nisabschriften und Gehaltsunsnr. | ordentlich interessante Aufgaben LA ort, od. baldigen | die Тодез-Ноирћере macht den Teint 
А gers | | vorko GmbH., Halle (Saalo) schinenindustrie in Berlin sam) unter N 4381 an VB., München 22, | zu erledigen, für die insbesondere| puchen KE мата énger mit | MO und zon, et Mitesser, verengt er- 
Jolet König Manarik ee Ровер еа | тшк 10. Коряков voa] SE E EE dee Bewerber an Frame kommen, diel Piat kannten, EE, 
Fern von der Heimat start unter Fi ‚ Са в и sucht. Bewerber m de: P D éi 


Sg І ҢИЛ” | wenig Mühe: eine wiederholte Nachfroge 
Fern von der H ` antgegaiushracht wurden, und für A Formen und Einrichtungen zur] Gebiet dos Lohnwenens umfang: | Vortriebskaufmann. rungstechnik gearbeitet haben.| Männer, Kontoristi . Baine- |; Ihrem FachgeschäN, wenn Tokalon һеше 
he mim ge die schönen Kranzspenden spreche Herstellung von Luft reiche Kenntnisse besitzen und 


baldmögl. Dienstantritt sue Es werden aber much Bewerber) Mächefrauen und Küchenbilfen. | ich immer gleich zu haben 1919 
у == h auf diesem Wege allen meinen [| weem | ү DBorabung {уг Freihand wen, DT wir einen mit allen einschlägigen | berücksichtigt, die sich nou ein-| ‚Schrifll. Bewerb. oder Vorstel- 


t | и betriebsnahe zu - ооо Inte oh w 
м М п. Fff Berzlichsten Dank aus STELLEN-ANGEBOTE | еши und Erfahrung in der| won Insbesondere münen ne] Arbeiten vertrauten Vertrieb-| arbeiten. wollen. — 3. Копии: lung mit Unterlagen täglich von | Zataten Hantnahrung 
H N München, Neureutherstraße 11/0 АЯА | o ` ven Guminiwaren| umfangreiche Kenntnisse eg Ф Richtlinien олај: Haar Ko: Béisen Tellkon- = т. ———_ 
ans Maler Anna König, im Namen der übrigen Männlich krwönscht.,, Bewer BR ‚Akkordwesens verfügen und| Ши mu arbeiten, Bewerber.| Atruktionsbtre für feinmechant.| Еғаџеп und Workschülor 
erwandten Angaben über bishe i or Lage ве nem grö М e г d © e t А 
Obergetr. in einer Маслиев АЫ. V j Oberbayer. Industriewerk| koit, Zeugnisahschr., Lichtbild А... а а die auf dem Gebiete Шашешиш; he Geräte bereits beschäftigt їйї, dringend gesucht. Vorzu- 
eine den Fold a gegen e P| sucht infolge Antagevergröße u. Gehaltsansprüche erbeten an| kurzem Lebenslauf, Zeugnianh r - Ҹ waren oder «ich durch ihre Tä-| stellen bei Chemische Werke 
Polen, Frankreich u. Sowjetrußland S rung zu möglichst sofortigem | Deutsche Dunlop ni Com-| schrif ehnltsnnsprüchen und| Paban u, oine Ähnliche Siellune | tigkeit in einem modernen Werk| München, Otto Bärlocher G. ш. 
im Alter von 39 Jahren den Tod anksagung Statt Karten Eintritt tüchtige Kaufleute für| үш, Hanau| Referenzen, sowie unbedingter| Тема ., һ шо Mög: | neuen, interessanten u, zukunfts-| b, H. München, Siemenastraße 16 
fürs Vaterland. Im ‚Innowakyfried die herzliche Anteilnahme beim Rohstoffhewirtschaftung, Termin-| wa "Main, А Angabe über Freigahe sind eln- Берое d Kg AUT geroben, | Feichen Anfgabengebieten zu-) (hinter der Gasanstalt an der 
hot in Lemberg hat er seine letzte tzlichen Tod unseres Vater verfolgung, Spedition, Lohnbuch- | Ж, терү ~ Я 7 y ерке der Einarbeit men wenden wollen. Technische Zeich-| Dach Straße) 
Ruhe gefunden een Tod unseren Vaters, | Haltung, Ragistratur, sowie, meh. | etelt. ____ патем pnior Z D 783 an VB.| Bewerbungen кен raaton | Bertinnen), die nis ee 
Gräfelfing, Würmstraße 4 | теге perfekte Stenatypistinnen. | Steyr sucht für sein Wälzingor-|_ Berlin SW 68. | mit Lebensinuf, Zeuenimbschrif" | unserem Konstruktionsbüro In: Hausarbeiter ch- 
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Die Vertreter der Paktmächte vom Führer empfangen 


Pu ll Е 


Der Führer im Gespräch mit Finnlands Außenminister Witting 


Punkbilder des „VB. (Prosse-Hoffmann) 


Die Staatsmänner des Antikominternpaktes 
in Sonderaudienz beim Führer 


Berlin, 28. November 


Der Führer empfing im Verlaufe 
des 27. und 28. November in Gegen- 
wart des Reichsministers des Auswär- 
tigen von Ribbentrop in Sonderaudienz 
den slowakischen Ministerpräsidenten 
Professor Tuka, den Königl. Unga- 
rischen Ministerpräsidenten und Außen- 
minister von Bardossy, den Königl. 
Rumänischen Vizepräsidenten Mihai 
Antonescu, den Königl. Bulga- 
rischen Minister des Außern P o poff, 
den Königl. Dänischen Außenminister 
Scavenius, den spanischen Außen- 
minister Suner, den finnischen Mi- 
nister für Auswärtige Angelegenheiten, 
Witting, den ktoatischen Außen- 
minister Lorkovic sowie den Kai- 
serlich Japanischen Botschafter in Ber- 
lin, General Oshima, und den Ge- 


миинин 


sandten des Kaiserreichs уоп Мап- 
dschukuo, Lue-i-Wen. 


Aus Berlin abgereist 


Berlin, 28. November 


Im Laufe des Donnerstagnachmittag 
und des Freitagvormittag verließen die 
aus Anlaß der Berliner Zusammenkunft 
bier weilenden Repräsentanten der in der 
antibolschewistischen Front zusammen- 
geschlossenen Staaten mit den Mitgliedern 
ihrer Delegationen wieder die Reichshaupt- 
stadt. Die Staatsmänner wurden von dem 
Reichsminister des Auswärtigen von Rib- 
bentrop verabschiedet. 


China ratifiziert den Beitritt 
zum Antikominternpakt 


Schanghal, 28. November 
Der Zentralpolitische Rat in Nanking 
ratifizierte am Donnerstag in seiner 72. 
Sitzung den Beitritt Chinas zum Anti- 
kominternpakt, 
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Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


„Freiheit und Brot!” 


N 


Ge > 


Großdeutschlands 





Berlin, 28. November 


Der strahlendste Held unserer an Heldengestalten gewiß reichen deutschen 
Gegenwart, der vom Feinde unbesiegte, erste und bisher einzige Träger des 
Eichenlaubes mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes, Oberst Werner Mölders, wurde heute zu Grabe getragen. Wenn je ein- 
mal das Schicksal blind die Lose gemischt hat, dann in der Stunde, da Kom- 
modore Mölders, der in 115 Luftkämpfen siegreiche Jagdflieger, das leuchtende 
Vorbild aller seiner Kameraden, in einer Maschine, die er selbst nicht steuerte, 
über deutschem Lande tödlich abstürzte. Um den auf solche Weise wahrhaft 
tragisch aus dem Leben Gerissenen trauert seit der Stunde seines viel zu frühen 


Todes das ganze deutsche Volk. 


Ergreifenden Ausdruck fand diese Trauer 
heute in dem Staatsbegräbnis, das der Füh- 
rer für Oberst Mölders angeordnet hatte, 
in dem feierlichen Staatsakt im Ehrensaal 
des Reichsluftfahrtministeriums, bei dem 
Reichsmarschall Hermann Göring in Ge- 
genwart des Führers die Persönlichkeit 
dieses hervorragenden deutschen Offiziers 
in ihrer ganzen beispielhaften Größe wür- 
digte. An der Bahre erwiesen alle in Ber- 
lin anwesenden führenden Männer des 
nationalsozialistischen Staates, höchste Of- 
fiziere der deutschen Wehrmacht, Reichs- 
minister, Reichsleiter und Gauleiter, Staats- 
sekretäre sowie Angehörige der diploma- 
tischen Vertretungen der befreundeten Na- 
tionen dem toten Helden die letzte Ehre. 
Auf dem Wege zum Invalidenfriedhof ent- 
bot das ganze deutsche Volk dem unbe- 
siegten Flieger durch den schweigenden 
bewegten Gruß von Zehntausenden seine 
Huldigung. 

Auf dem Invalidenfriedhof an der Seite 
ihm vorausgegangener Träger leuchtender 
Namen, neben Manfred von Richthofen 
und Ernst Udet, fand der unsterbliche 
Werner Mölders seine Ruhestatt. 


Werner Mölders ist das Vorbild seiner 
Kameraden, das Vorbild einer ganzen 
Generation junger Flieger! Ihm schly- 
gen die Herzen seiner Kameraden, seiner 
Vorgesetzten und seiner Untergebenen 
entgegen, denn auch als Mensch vereinte 
er in sich alle Züge eines vorbildlichen 
und edlen Charakters! Kein anderer als 
der Reichsmarschall Hermann Göring be- 
klagt darum mit größerem Recht den Tod 
dieses Vorbildlichen, da er ihn zum In- 
spekteur aller deutschen Jagdfliegerschulen 
und damit zum Erzieher einer großen Ge- 
neration von Fliegern erkoren hatte! Das 
deutsche Volk, insbesondere die deutsche 
Jugend, liebte den strahlenden Helden, 
weil es in ihm die besten und edelsten sol- 
datischen Tugenden, die viel tausendfach 
an allen Fronten zu Land, zur See und in 
der Luft täglich und stündlich neu bestä- 
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Schwere Panzerverluste der Briten in Nordafrika 


Starke feindliche Verteidigungsstellungen im mittleren Abschnitt durchbrochen 


Berlin, 28. November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei Rostow und im Donez-Bogen 
wurden starke, von Fliegern und Panzern 
unterstützte sowjetische Gegenangriite 
unter hohen blutigen Verlusten für den 
Feind abgewiesen. An einzelnen Stellen der 
Front dauern die Kämpfe noch an. 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront 
wurden starke feindliche Verteidigungs- 
stellungen durchbrochen, 

Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte 
erfolgreich Schiffsziele vor Leningrad. 

Die Zerstörung feindlicher Eisen- 
bahnlinien wurde in der ganzen Front 
fortgesetzt, wobei der Gegner schwere 
Einbußen an rollendem Material erlitt. 
Tag- und Nachtangrlife von Kampfverbän- 
den richteten sich gegen militärische An- 
lagen in Moskau und Leningrad, 


Im Kampf gegen Großbritannien 
griff die Luftwafie in der vergangenen 
Nacht Hafenanlagen an der Südostküste 
der Insel an. 

Bei den anhaltenden schweren Kämpfen 
in Nordafrika, besonders bei der Ab- 
wehr feindlicher Ausbruchsversuche aus 
Tobruk, wurden wieder zahlreiche feind- 
liche Panzer vernichtet. Truppenansamm- 
lungen und Fährzeugkolonnen des Feindes 
an der Marmarica-Front wurden von 
deutschen Sturzkampf- und Jagdverbänden 
zersprengt. 

Bei Angrifisversuchen der britischen 
Luftwaffe gegen die Kanalküste wurden 
vier feindliche Flugzeuge abgeschossen. 
Britische Bomber griffen in der Nacht zum 
28. November Wohnviertel іп West- 
deutschland, besonders in Aachen und 
Köln, an, zerstörten oder beschädigten eine 
Anzahl von Wohngebäuden und verur- 
sachten Verluste in der Bevölkerung. 


In der Zeit vom 16. bis 21. November 
verloren die sowjetischen Luftstreitkräfte 
168 Flugzeuge, davon wurden 73 in Luft- 
kämpfen und 24 durch Flakartillerie ab- 
geschossen, der Rest wurde am Boden zer- 
stört. In der gleichen Zeit gingen an der 
Ostfront 12 eigene Flugzeuge verloren. 


Bomben auf das Kubangebiet 


Berlin, 28, November 

Verbände der deutschen Luftwaffe dehn- 
ten am 27. November ihre wirkungsvollen 
Angriffe bis in das Kubangebiet aus, 
Im Mündungsgebiet des Kuban setzten die 
Bomben deutscher Kampfflugzeuge eine 
Flakbatterie außer Gefecht, rieben zwei 
marschierende Truppenkolonnen fast völ- 
lig auf und beschädigten zwei kleinere 
Handelsschiffe schwer, Bei den Kampfhand- 
lungen im Raum des Don unterstützten 
Kampf- und Jagdflieger die deutschen Hee- 
resverbände und vernichteten eine Batte- 
riestellung, drei Panzer und 80 Lastkraft- 
wagen der Bolschewisten. 


tigt werden, vereint sah. So trauert dieses 
deutsche Volk ohne Ausnahme tief um 
diesen Besten. 


In der elften Stunde zog in der Wilhelm- 
straße vor dem Reichsluftfahrtministerium 
ein Bataillon der Luftwaffe und eine Bat- 
terie eines Flakregiments zur Trauerparade 
auf. Kurz vor elf Uhr traf der Reichsmar- 
schall und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
Hermann Göring vor dem Portal ein. Er 
wurde empfangen vom General der Flieger 
von Witzendorff. Kurz danach kam 
der Führer, der vom Reichsmarschall 
begrüßt wurde, Der Reichsmarschall mel- 


Ldeie die Trauerparade. Generalmajor von 


Heyking ließ präsentieren. In der Be- 
gleitung des Reichsmarschalls und des 
Generalfeldmarschalls Milch schritt der 
Führer die Trauerparade ab. Danach be- 
gab er sich zum Ehrensaal. Mit seiner Be- 
gleitung durchschritt der Führer die Halle, 
wo ungezählte herrliche Kränze lagen. 
Sie schmückten diesen Raum wie auch den 
Treppenaufgang in reicher Pracht. 


Hermann Göring: 


„Genau eine Woche ist es her, als unsere 
ruhmreichen Fahnen sich hier senkten. Da 
nahmen wir Abschied von einem Helden 
des großen Weltkrieges, schmerzlichen Ab- 
schied von meinem alten treuen Waffen- 
gefährten. 

Und heute heißt es nun wieder Abschied 
nehmen. Noch waren wir im Bann des 
schweren Schicksalsschlages, der uns den 
siegreichen Helden des Weltkrieges nahm, 
da kam die schier unfaßbare Nachricht, 
daß du, mein junger Freund, von uns ge- 
gangen bist. 


Unfaßbar deshalb, weil dein ganzes 
Leben ein Sieg war, unfaßbar für 
uns, weil wir nicht glauben konnten, daß 
deine kraftvolle, lebensbejahende Gestalt 
nun nicht mehr deinen Kameraden voran- 
leuchten soll. 

Vom Feind unbesiegt bist du ge- 
fallen. An keiner der vielen Fronten, an 
denen du gekämpft und dein Geschwader 
von Sieg zu Sieg geführt hast, konnte dich 
der Gegner überwinden! Doch das Schick- 
sal, das stärker ist als wir alle, das für 
uns unerlorschlich bleibt, hat dich nun auf 
so tragische Weise abberufen. 


Tiefe Trauer bewegt uns. Und doch wird 
sie überstrahlt von der stolzen Freude und 
dem Glück, daß wir dich, du junger Held, 
besitzen und unser nennen durften. Leicht 
wird das Wort Held ausgesprochen, und 
nur wenigen ist es vergönnt, wahres Hel- 
dentum zu erringen, Und fast immer ist es 
so gewesen, daß die Gestalt des Helden im 
Bewußtsein des Volkes jugendlich erschien 
und auch jugendlich das Erdendasein ver- 
ließ. Unsere alten Vorfahren versetzten 
solche unsterblichen Helden in ihrem 
Glauben an die ewige Kraft des Sieghaften 
dann in den hohen Himmelsdom und ließen 
sie weiter dort als Sterne uns erscheinen. 
Oder sie grüßten sie auf ihrer Fahrt nach 
Walhall im Bewußtsein, daß nur der 
Kämpfer, nur der starke Mann, daß nur 
der Held, der, das eigene Leben nicht 
achtend, für sein ganzes Volk Schicksal 
trug und Schicksal wurde, ewigen Ruhms 
und höherer Ehre teilhaftig sein sollte als 
all die andere Menschheit 

Sie sind nie alt geworden, die ganz gro- 
ßen Helden. Strahlend in ihrer Jugendkrait 
blieben sie unvergeßlich in unserem Ge- 
dächtnis, 


Münchener Ausgabe 
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Deutschland nahm Abschied 
von Werner Mölders 


in Gegenwart des Führers würdigt Reichsmarschall | Der Sinn des Opfers 
Göring den unsterblichen Fliegerheiden 


Der Ehrensaal hatte sich inzwischen mit 
den Trauergästen gefüllt. Viele junge Offi- 
ziere der Luftwaffe waren unter ihnen. Auf 
erhöhtem Podest ruhte die Bahre des 
Oberst Mölders, bedeckt mit der Reichs- 
kriegsflagge, deren Ruhm er wie kein an- 
derer Kämpfer in diesem Kriege gemehrt 
hat, darauf der Stahlhelm und ein herr- 
licher Strauß roter Rosen. Aus den Opfer- 
schalen der Pylonen flackerte die Flamme, 
Sinnbild des Opfertodes. Kameraden des 
toten Offiziers vom Jagdgeschwader 
„Mölders” hielten die Totenwacht. Einer 
von ihnen trug das Ordenskissen mit den 
Kriegsauszeichnungen seines Kommodore 
Je vier Fahnen von Verbänden der Luft- 
waffe flankierten zur Rechten und zur Lin- 
ken die Bahre. Über all dem das Bildwerk 
der Stirnwand, der monumental gestaltete 
Adler, Symbol sieghaften Kampfes. Die 
Hinterbliebenen des so jäh aus dem Leben 
gerissenen Oberst Mölders, die Gattin und 
die Mutter, seine Geschwister und näch- 
sten Angehörigen, hatten vor der Bahre 
Platz genommen, neben ihnen die Gattin 
des Reichsmarschalls, Frau Göring. 


Um elf Uhr betritt der Führer den 
Saal. Er grüßt den Toten und wendet sich 
dann den Angehörigen zu. Tief beugt er 
sich zum Gruße vor der Mutter und der 
Gattin des Fliegerhelden. 


Die heroischen Klänge der Trauermusik 
aus der „Götterdämmerung” von Richard 
Wagner klingen auf, Danach tritt der 
Reichsmarschall vor die Bahre und 
spricht Worte des Gedenkens an den Toten: 


Ein Volk, das solche Helden 
hat, ist zum Siege bestimmt 


Und so bist auch du gewesen: Uner- 
erschrocken, jung und strahlend, das Ab- 
bild des kühnen Kämpfers., Während all 
der harten Kämpfe bist du immer Sieger 
geblieben! Unsterblich sind deine Taten. 
Unsterblich bleibt dein Name. 

Du bist so vielen Vorbild gewesen und 
hast so viele deiner jungen Kameraden 
auch zu Helden erzogen. Ein stolzes Gefühl 
bewegt mich, daß diese deine Kameraden, 
alle ebenfalls harte Kämpfer und siegreiche 
Helden wie du, nun dir, unserem Kühn- 
sten und Tapfersten, in treuer Kamerad- 
schaft an deiner Bahre den letzten Ehren- 
dienst erweisen. Sei gewiß, daß diese Ka- 
meradschaft nie erlöschen wird. 

Und wie nahe du meinem Herzen ge- 
standen hast, weist du selbst, du junger, 
glücklicher, du sieggekrönter, strahlender 
Mensch, 

Als vorhin die unsterblichen Töne aus 
Richard Wagners ‚Götterdämmerung' er- 
klangen, da verstummte auch unsere 
Trauer, da fühlten wir nur das Strahlende 
und Sieghafte. Unter diesen Klängen, un- 
ter diesen Fanfarenstößen bist du empor- 
gestiegen. Jetzt wird uns die Kraft deines 
Heldentumes von dort leuchte. Immer 
wird dein Vorbild vor uns stehen. Und 
solange es deutsche Jungen gibt, und so- 
lange eine deutsche Luftwalfe die Heimat 
schirmt, wird jeder nur einen Wunsch 
haben: ein Mölders zu werden! 

Gewiß, für uns, deine Kameraden, und 
für deine Angehörigen ist es bitter und 
schwer, daß du jetzt von uns gehen mußt 
Aber für dich selbst ist alles so schön ge- 
wesen, so groß, so glänzend. Und letzten 
Endes werden auch die Menschen, die dein 
Verlust am schwersten getroffen hat, trotz 
aller Trauer das Glück empfinden, dir 
nahe gestanden zu haben, ob es die Mut- 
ter ist, die dich geboren hat, ob die Ge- 
schwister, die dich begleitet haben, oder 
die Frau, die dich jetzt hergeben muß, 
oder die Kameraden, die dich nun missen 
müssen. 

Uber all dieser Trauer steht der uner- 
hörte Glanz deines Sieges, der dem deut- 
schen Volk die-Überzeugung gegeben hat, 
daß Deutschland nur siegen kann. Ein 
Volk, das solche Helden hat, ist zum 
Siege bestimmt! 


(Wortsotzung auf Saite 2) 


Deutschland hat Werner Mölders zu 
Grabe getragen. Vor einer Woche erst 
standen der Führer und der Reichsmar- 
schall an der Bahre Ernst Udets, des 
erfolgreichsten Fliegerhelden, der aus den 
Stürmen des Weltkrieges unversehrt her- 
vorgegangen war. Heute erwiesen sie die 
letzte Ehre dem kühnsten und siegreichsten 
Vorkämpfer unserer Luftwalfe im gegen- 
wärtigen Kriege. Unübersehbar waren die 
Scharen der deutschen Männer und Frauen, 
die auf der Fahrt zum Invalidenfriedhof 
noch einmal dem Manne ihren Gruß ent- 
boten, dem die begeisterte Liebe der Na- 
tion gehörte. Über den gleichen Straßen 
und Plätzen, die tags zuvor die freudige 
Bewegung zukunftsträchtiger historischer 
Stunden erfüllt hatte, lag heute feierlfche 
Stille. Aber diese Stille war nicht Aus- 
druck einer lähmenden Trauer, sie war 
keine stumme Anklage gegen ein Schick- 
sal, das uns Menschen sinnlosem Zufall 
unterwirft. Nein, diese Trauer war geläu- 
tert von Stolz, vom Wissen um den tiefen 
Sinn des Opfers, vor dem wir uns beugten. 
Wir empfanden auf Werner Mölders letz- 
ter Fahrt seinen Tod als die Krönung eines 
heldischen Lebens, nicht als ein Ende, son- 
dern als ein zeugendes Vermächtnis, 


Denn in der Bereitschaft, für sein Volk 
zu sterben, und in der Furchtlosigkeit, 
dies schwerste Opfer zu bringen, liegt der 
Urgrund deutschen Soldatentums, Daß das 
Leben der Güter höchstes nicht sei, war 
bereits das Gesetz, unter dem in grauer 
Vorzeit die Krieger Germaniens ihren 
Marsch in die Weltgeschichte antraten. 
Und es liegt eine tiefe Bedeutung darin, 
daß der Dichter, der im Herzen unserer 
Nation stets den ersten Platz behauptete, 
daß Friedrich Schiller die deutsche Auf- 
fassung vom Tode vor dem Feind in un- 
vergänglichen Versen verherrlicht hat. In 
einer Zeit, die an sich der rauhen Welt 
des Krieges abgewandt war, pries er das 
Schicksal des in der Blüte seiner Jugend 
gefallenen Achill als das höchste aller 
irdischen Lose. In diesem Sinne durchglüht 
die heranwachsenden Geschlechter immer 
von neuem das Lied unserer nationalen 
Sage und unserer Geschichte; in diesem 
Sinne lebten von allen Helden des Welt- 
krieges im Gedächtnis der Nation als die 
größten die Männer fort, die nicht zurück- 
gekehrt waren: das Wesen und die Un- 
sterblichkeit der deutschen U-Boot-Walfe 
verkörperte sich in Otto Weddigen, Man- 
fred von Richthofen war das Symbol deut- 
schen Fliegergeistes. 


Auf ihre Gestalten richtete sich unser 
Blick, als wir in der Zeit der tiefsten Er- 
niedrigung Deutschlands dem Knabenalter 
entwuchsen. Durften wir überhaupt davon 
träumen, daß einst aus unserer Generation 
neue Zeugen deutschen Soldatentums auf- 
treten würden, würdig, jenen Vorbildern 
zur Seite zu stehen? Sie schienen unerreich- 
bar, einmalig. Und doch sind sie nicht die 
letzten Ankömmlinge gewesen in der Wal- 
halla der deutschen Helden. Neben Otto 
Weddigen steht heute Günther Prien, 
neben Manfred von Richthofen Wer- 
ner Mölders, neben den vielen anderen 
großen Namen des Weltkrieges stehen die 
Ritterkreuzträger des großdeutschen Frei- 
heitskampfes, die ihr Leben im Kampfe 
ließen — und noch lassen werden. An 
ihnen, an den toten Vorkämpfern unseres 
Krieges, werden sich nun die Herzen unse- 
rer Jugend vor allen anderen entzünden. 
Und das muß so sein, Aus unmittelbarem 
Erleben muß eine Nation immer wieder die 
harte Gewißheit schöpfen, daß der größte 
Kampf und der größte Sieg undenkbar sind 
ohne größte Opfer. 


Als wir im Mai 1940 unaufhaltsam durch 
Frankreich stürmten, als wir Siege mit- 
erstritten, wie sie die Weltgeschichte bis 
dahin noch nicht gesehen hatte, da be- 
schlich uns manchmal der fragende Zwei- 
fel, ob wir deshalb bereits berechtigt seien, 
uns gleichwertig neben unseren Vätern zu 
fühlen, Zu leicht, so wollte uns scheinen, 
war unsere Aufgabe, unsere Bewährungs- 
probe, verglichen mit dem, was ihnen die 
harten Jahre von 1914 bis 1918 auferlegt 
hatten, Des Führers Genius öffnete uns die 
Bahn der Siege. Seine Flügel trugen uns. 
Kurz waren die Wochen des höchsten Ein- 
satzes, gering die Zahl der Opfer, gemes- 
sen am Preis des Gewonnenen. Konnten 
wir von uns sagen, daß das Vermächtnis, 
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das der Weltkrieg uns innerlich auferlegt 
batte, n füllt war? 

Her rfen wir, die 
die den Weltkrieg noch in halber Unwis- 
heit erlebte, diese Frage in unserer 
Brust begraben. Der Fortgang des Krieges 
hat auch uns schwere Taten und Opfer ab- 
verlangt, einen Zoll, der der Größe de 
Errungenen entspricht. Was unsere Solda- 
in den fünf des Feldzuges 
gegen den Bolschewismus zu leisten hat- 
ten, wird ve ke Vorbild überschat 
tet; die 1 chlachten unter der Sonne 
Afrikas im Buch der deutschen 
Kriegsgeschich nicht weniger gelten als 
das, was unsere Väter vor 25 Jahren an 
Dardanellen und in Mesopotamien 
Die strahlenden Namen aber, 
diesem 


n ganz er 


te di Generation 


ange 


ten Monaten 


den 
vollbrachten 
die in erloschen, um 
einer anderen Welt um so leuchtender fort 
zustrahlen, gelten uns als die höchste Be- 
stätigung der Größe unserer Zeit. 

Wenn wir das voller Stolz aussprechen, 
so liegt solchen Worten nichts ferner als 
die Herausforderung einer vergleichenden 
Wertung zwischen dem Weltkrieg und un- 
seren Tagen. Wer könnte so stumpf sein, 
einem solchen Gedanken Raum zu geben? 
Im Gegenteil in der vollen Hin- 
gabe an den hohen Auftrag unserer Zeit 
erscheint uns das Geschehen der Jahre 
1914 bis 1918 mit unserem eigenen Erleben 
unzertrennbaren Einheit verbun- 

könnte das auch sein? 
Der Führer [зі hat in seiner letzten 
Rede vor den alten Kämpfern in München 
den gegenwärtigen Krieg gedeutet als die 
Erfüllung dessen, wofür über zwei Mil- 
lionen deutscher Soldaten im Weltkriege 
ihr Leben ließen. Adolf Hitler, der namen 
lose Soldat von damals, der Feldherr des 
großdeutschen Freiheitskrieges, ist ja 
schlechthin die Verkörperung dieser Ein- 
heit von einst und heute, Seine Marschälle, 
die Oberbefehlshaber unserer Armeen und 
Luftflotten, sind die jungen Offiziere von 
damals. Hermann Göring, Ernst Udet sie 
haben das Geschlecht gehärtet und aus- 
gebildet, das sich heute auf den ehernen 
Tafeln deutschen Schlachtenruhmes ver- 
ewigt. Aber sie haben dies Geschlecht 
auch bereit gefunden; den Helden des 
Weltkrieges haben die Helden des jetzigen 
Krieges antwortet. Unversiegbar ist die 
kriegerische Größe des deutschen Volkes 
Und so wird auch Werner Mölders, nicht 
nur unter seinen Kameraden, sondern aus 
unserer ‚Jugend Nachfahren finden 
„Jet wird uns die Kraft deines Helden- 
tums von dort leuchten. Du hast dem deut- 
schen Volke die Gestalt des jungen Sieg- 
fried zurückgegeben, des strahlenden Hel- 
den, der früh in der Schönheit und der 
Kraft des jugendlichen Sieges gehen 
mußte In Worten, die Hermann 
Göring seinem Tapfersten mit auf den letz- 
ten Weg gab, liegt die ganze Größe eines 
Lebens beschlossen, dessen f Ende 
wir betrauern, aber nicht beklagen können 
Denn im Tode lag seine Erfüllung 


Е. Zierke 
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Unter englischem Druck 
Alghanistan weist die Deutschen aus 


Berlin, 28. November 
Vor einigen Tagen sind in der Türkei die 
auf Druck der Briten und 
von der afghanischen Regierung ausgewie- 
senen леп angekommen. Es handelt 


sich 72 Männer, 


Bolschewisten 


Deutsc 
um 169 Personen 
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Abschied von Werner Mölders 


Und wenn der Tag kommt, da der Sieg 
errungen ist, der Tag, an dem die Banner 
der Freiheit und des Sieges aufgezogen 
werden und das deutsche Volk dankbar 
seiner Helden gedenkt, dann wirst du un- 
ter ihnen an erster Stelle stehen, denn du 
hast dem deutschen Volk die Gestalt des 
jungen Siegfried zurückgegeben, des strah- 
lenden Helden, der früh in der Schönheit 
und der Kraft des jugendlichen Sieges 
gehen mußte. 

Und nun, darf ich zum Abschied dir 
sagen, du junger Held: Fahr auf nach Wal- 
hall! 

Unter den Klängen des Liedes vom Gu- 
ten Kameraden schreitet sodann der Füh- 
rer zur Bahre. Die Fahnen senken sich. 
Zwei Offiziere der Luftwaffe legen den 
herrlichen Kranz des Führers nieder. Lange 
steht der Führer grüßend vor dem Kata- 
falk, Abschied nehmend von dem sieg- 
reichsten seiner Flieger. Während auch 
Reichsmarschall Hermann Göring seinen 
Kranz niederlegt, tritt der Führer zu den 
Hinterbliebenen, denen er sein Beileid aus- 
spricht. Worte herzlicher Anteilnahme be- 
kundet er der Gattin und der Mutter des 
viel zu früh aus dem Leben Gerissenen. 
Nachdem er sich noch einmal grüßend zur 
Bahre gewendet hatte, verläßt der Führer 
den Ehrensaal. 

Als der Reichsmarschall wieder Platz 
genommen hat, setzt die Staatskapelle ein 
mit dem Trauermarsch aus Beethovens 
„Eroica”. Unterofliziere der Luftwaffe 
tragen die Kränze aus dem Ehrensaal, zu- 
letzt die Kränze des Führers und des 
Reichsmarschalls,. Ihnen folgt der Ordens- 
kissenträger. Der Sarg wird aufgenommen 
von Unteroffizieren der Luftwaffe. Unter 
dem Ehrengeleit der Offiziere vom „Jagd- 
geschwader Mölders” verlassen nun auch 
die sterblichen Uberreste des Fliegerhel- 
den diesen Raum. Mit den Hinterbliebenen 
folgen der Reichsmarschall und die übri- 
gen Trauergäste. 

So scheidet Werner Mölders von dieser 
Stätte, die nach dem Willen des Reichs- 
marschalls die Wirkungsstätte des jungen 
Fliegerhelden hätte werden sollen. 

H 

Unter den Ehrengästen, die bei dem Staatsakt 
für Oberst Mölders im Luftfahrtministerium zu- 
gegen waren, sah man: den Chef des Ober- 
kommandos der Wehrmacht Generalleldmar- 
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(Fortsetzung von Seite 1) 
schall Keitel, als Vertreter des Oberkom- 
mandos des Heeres General der Artillerie 
Leeb, als Vertreter des Oberkommandos der 
Kriegsmarine Generaladmiral Witzell, außer- 
dem namhafte Offiziere der Luftwaffe, unter 
ihnen die Generalobersten Löhr, Weise und 
Keller 

Ferner waren folgende Reichsminister 
zugegen: Reichsminister Dr. Lammers, Reichs- 
minister Dr. Frick, Reichsminister Dr. Goebbels, 
Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk, 
Reichsminister Rust, Dr. Todt, der stellvertr 
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren ff- 
Obergruppenführer Heydrich, als Vertreter des 
Reichsaußenministers von Ribbentrop Botschaf- 
ter Ritter, als Vertreter des Reichsministers 


Darrs Staatssekretär Willikens, als Vertreter 
des Reichsarbeitsministers Seldte Ministerial- 
direktor Dr. Engel, als Vertreter des Reichs- 
ministers Rosenberg Gauleiter Dr. Meyer. 

Ferner waren anwesend Reichsleiter Bor- 
mann, Reichsleiter Bouhler, Stabschef Lutze, 
Reichslûhrer $$ und Chef der deutschen Polizei 
Heinrich Himmler, Reichspressechef Dr. Diet- 
rich, Reichsleiter Hierl, als Vertreter des Reichs- 
leiters Hühnlein NSKK. - Obergruppenführer 
Krentzlin und in Vertretung des Korpsführers 
des NS.-Fliegerkorps Ritterkreuzträger NSFK.- 
Obergruppenführer Oberst von Bülow, ff-Ober- 
gruppenführer General der Polizei Kurt Da- 
luege, Chef der Ordnungspolizei und Amtschef 
des NSFK. Brigadeführer Kehrberg. 


Auf der letzten Fahrt 


Vor dem Reichsluftfahrministerium und auf 
den Straßen zum Invalidenfriedhof im Nord- 
westen der Reichshauptstadt, den ganzen lan- 
gen Weg, bildet Berlins Bevölkerung, Jugend 
und Alte Männer und Frauen aller Schichten 
und Berufe, ein Trauerspalier unzähliger Tau- 
sende. 

Unbeweglich stehen mit blitzenden 
gewehren die Fliegerkompanien der Trauer- 
parade mit umflorten Fahnen, sitzen die Kano- 
niere der schweren Feldbatterie auf ihren Fahr- 
steht das Ehrenspalier der Flieger- 
Hitler-Jugend im Innern des Ehrenhofes. In 
ätemlosem Schweigen verharrt die Menge, ent- 
blößt die Häupter, als die Kranzträger und der 
Offizier mit dem Ordenskissen des großen Toten 
im Portal sichtbar werden 


Die Truppe präsentiert. Die Fahne senkt sich 
unter dumpfem Trommelwirbel, Dann formiert 
sich der Trauerzug. Die Trauerparade mar- 
schiert am Sarg vorüber. Langsam setzt sich der 
Trauerzug in Bewegung 


Im Invalidenfriedhot 


Viele klangvolle Namen in Stein und Erz 
künden hier von ruhmreichen Taten preußisch- 
deutscher Geschichte, von Männern, die alle- 
zeit ihr Leben einsetzten für Volk und Vater- 
land und ihr Bestes gaben für die Nation 
gleich Werner Mölders, der, allzufrüh voll- 
endet, in diesen ehrfurchtgebietenden Gräber- 
reihen seine letzte Ruhestatt findet. Der Ernst 
und die Schwere des Spätherbsttages geben 
der Stätte stolzer soldatischer Tradition beson- 
dere Weihe. 

Unweit der Gruft Richthofens, dessen Ruhm 
den Männern der deutschen Luftwaffe heute 
wieder strahlend voranleuchtet, dicht neben 
dem frischen Grab Ernst Udets, dem heldi- 
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Schlacht in der Marmarica dauert an 


Ehrenvolle Aufgabe des Kampfes um Gondar 


Rom, 28. November 

In Nordafrika ging die Schlacht in der Mar- 
marica, die gestern vor Tagesanbruch wie 
der begonnen hatt iterbrochen und heftig 
bis zum späten Abend weiter, Bei Sollum und 
Tobruk beiderseitige Artillerietätigkeit 

Im Zentralabschnitt und im Geblet des Forts 
Capuzzo (Sollum) fanden von beiden Seiten 
heftige Angriffe und Gegenangrilie zwischen 
Panzereinheiten und Infanterie statt. Der Feind 
erlitt beträchtliche Verluste an Mannschaften 
und Panzern, während die Verluste der Streit- 
kräfte der Achse nicht schwer sind. Die Ge- 
fangenenzahl ist noch gestiegen. 
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München feiert Mozart 


Die kommenden Veranstaltungen 


München, 
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inzwischen erfolgten Zurückweichens einiger 
Kolonialverbände, die unter der intensiven 
Beschießung und Bombardierung weniger stand- 
hielten, zäh von Stellung zu Stellung bis zum 
Nachmittag, auch nachdem es feindlichen Trup- 
pen mit zahlreichen Panzern gelungen war, in 
die Wohnviertel einzudringen. 

Nachdem alle Möglichkeiten des Widerst: 
des erschöpft waren und um weitere Opler 
unter der italienischen und Eingeborenenbevöl- 
kerung zu vermeiden, befahl der Oberbefehls- 
haber des Abschnittes um 14 Uhr, die F ein d- 
seligkelten einzustellen. Die tapie- 
ren Verteidiger Gondars haben die ihnen vom 
Vaterland anvertraute Aufgabe vollkommen 
und ehrenvoll erfüllt. 

In der vergangenen Nacht führten englische 
Flugzeuge einen Angriff auf Neapel durch 
Bodenabwehr und Jagdflieger griffen entschlos- 

Es entstand beträchtlicher Sachscha- 
ме Brände, die sofort gelöscht 
der Bevölkerung gab es fünf 

Flugzeuge wurden von der 

und eins von unseren Nacht- 

jägern abgeschossen. Von diesen Flugzeugen 

stürzte eines bei Ischia und das andere im 

Hafen ins Meer, das dritte stürzte in der Nähe 
von S. Pietro a Patierno ab. 

Unsere Kampfmittel gegen Unterseeboote 
versenkten im Mittelmeer drei feindliche Un 
terseeboote, 


13. Dezember mit „Sämtlichen Klaviertrios und 
Klavierquarteiten”, eine Feierstunde am 20. De 
zember im Odeon und ein Festkonzert mit Ed 
win Fischer und seinem Kammerorchester am 
10. Dezember unterstreichen mit allem Nach 
druck, mit welcher Liebe und Verehrung hier 
das Werk Mozarts gepflegt und genossen wird 
Auch diese Fülle von Darbietungen umfaßt 
nur Teil des Morzartschen Genius, Ihm 
wird aber dadurch in dem von ihm so gelieb- 
ten München eine Huldigung dargebracht, die 
der Stadt der Kunst im Wettbewerb mit den 
anderen großen Mozäartstädten würdig ist. 


H. St. 


einen 


Das Figaro-Haus in Wien 
Eigener Bericht des VB 


Wien, 28. November 

Im Anschluß an die Eröffnung der Mozart- 
Woche im groBen Konzerthaussaal wurde in 
einer schlichten Feier im kleinsten Kreise die 
im Auftrage des Reichsleiters durch das Kul- 
turamt der Stadt Wien errichtete Mozart- 
Gedenkstätte der Dffentlichkeit übergeben. 
Zwei Zimmer im Hause Domgasse 5, früher 
Große Schulerstraße 846, in dem Mozart von 
1784 bis 1787 gewohnt hat und in der er viel- 
leicht die glücklichste Zeit seines Lebens ver- 
brachte, wurden jetzt als Gedenkstätte qe- 
räumt, würdig instand gesetzt und mit verschie- 
denen Mozarterinnerungen, zum Beispiel mit 
seinem Reisespinett, ausgestattet, In diesen 
Räumen wurde unter anderem der ,„Рідаго" 
komponiert, dort hat ег zusammen mit seinem 
Vater Leopold und Joseph Haydn musiziert 
und dürfte auch Beethoven unterrichtet haben 
Rechts und links von Mozartbüste, die 
Professor Müllner geschaffen, stehen die 
Zeuanisse dieses Glücks von Mozarts eigener 
Hand Ich versichere Sie schreibt er von 
hier inem Vater daß hier ein herrlicher 
Ort ist, und für mein Metier der beste Ort 
Und „es scheint, als wenn mich 


einer 


von der Welt.” 
das Glück hier empfangen wolle, Mir ist als 
wenn ich hier bleiben müßte”, 


schen Vorbild der deutschen Flieger, ist Werner 
Mölders die letzte Ruhestatt bereitet. Tannen- 


grün und ein Kranz leuchtender Rosen gebeng 


haltenen Klängen eines Trauermarsches bewegt 
sich der Zug der Trauergäste mit dem fahnen- 
bedeckten Sarg zur offenen Gruft. 


Als erster folgt dem Sarg Reichsmarschall 
Göring und ihm nach die hohe Generalität der 
Luftwaffe und der anderen Wehrmachtsteile, 
die Kameraden des Toten, viele gleich ihm 
Ritterkreuzträger. Zur einen Seite der offenen 
Gruft halten Ritterkreuzträger der Luftwaffe 
mit gezogenem Degen Ehrenwache. 

Die Weise vom guten Kameraden klingt auf, 
und während die Salven über das offene Hel 
dengrab hinwegkrachen und von fern de 
Trauersalut der Flakgeschütze herangetrager 
wird, sinkt der Sarg, getragen von jungen Un 
teroffizieren der Luftwaffe, ins Grab. 

Die nächsten Angehörigen treten an die 
offene Gruft und sagen mit einem letzten Blu- 
mengruß in schmerzvoll stolzer Trauer Lebe- 
wohl. Und dann nimmt Reichsmarschall Göring 
in stillem, ernstem Gedenken Abschied von 
seinem jüngsten Oberst, der einer seiner besten 
Offiziere war. Tiefbewegt drückt der Reichs- 
marschall der jungen Frau seines Kameraden, 
der Mutter und den Geschwistern die Hand 


Unter Blumen versinkt das, was an Werner 
Mölders sterblich war. Unvergänglich aber ist 
sein Name in das eherne Buch der deutschen 
Geschichte eingeschrieben und unvergänglich 
leuchtet sein Tatenruhm gegenwärtigen und 
kommenden Geschlechtern voran. 


ITT THE 


Acht Jahre „Kraft durch Freude” 


Berlin, 28. November 

Die NSG. „Kraft durch Freude” beging am 
Donnerstag mit einem Festakt in der Krolloper 
den 8, Jahrestag ihrer Gründung. Was dieses 
kulturelle Betreuungswerk im abgelaufenen 
Jahr bei unseren Soldaten in den verschieden- 
sten Teilen Europas sowie im Inland als Kraft- 
queil und Freudenspender vollbracht hat, wird 
in der Gesamtgeschichte dieses Krieges einen 
bedeutenden Platz einnehmen. Nachdem Ober- 
dienstleiter Dr. Lafferentz den Lei: 
stungsbericht erstattet hatte, bei dem er 
ч. а. mitteilte, daß das Jahr 1940 138 000 Ver- 
anstaltungen mit 52 Millionen Besuchern ver- 
zeichnete, 1941 diese Zahlen auf 188000 bzw. 
68 Millionen stiegen und seit Krieqsbeginn 
für unsere Soldaten 337400 Veranstaltungen 
mit 127 Millionen Besuchern außerhalb der 
Grenzen des Großdeutschen Reiches stattfan- 
den, das stolze Ergebnis der Wehrmacht- 
betreuung unter Einbeziehung der in der Hei- 
mat durchgeführten Veranstaltungen nahezu 
eine halbe Million erreichte und 166 Millionen 
Teilnehmer umschloß, sprach Reichsorganisa- 
tionsleiter Dr. Ley von den Problemen der 
Lebensbetrachtung. „Kraft durch Freude” sei 
bereits ein Begriff für die neue Zeit geworden 
In die höchsten Bereiche der Kunst wurden die 
breitesten Massen unseres Volkes hineingeführt 
An der Spitze unserer kulturbejahenden, le- 
bensfreudigen Nation aber stehe der Künstler 
von einmaligem Format, stehe Adolf Hitler! 
Unter lebhaltestem Beifall wurde dann ein 
Telegramm des Führers an Dr. Ley bekannt: 


gegeben. (Für einen Teil der Auflage wiederholt) 


Die Übernahme dieser Stätte hätte nicht schö- 
ner eingeleitet werden können, als durch ein 
Divertimento in B-dur für Blasinstrumente, das 
Mozart dort selbst geschrieben hatte. Der Lei- 
ter des Kulturamtes, Stadtrat Ing. Blaschke, 
übergab dem Reichsleiter Baldur von Schirach 
edenkstätte. In bewegten Worten dankte 
der Wiener Gauleiter dem Stadtrat ebenso wie 
Professor Damisch, dem unermüdlichen Vor- 
kämpfer für eine vorbildliche Mozartpflege, und 
Professor Müllner und allen anderen, denen es 
allen Schwierigkeiten zum Trotz gelungen sei, 
diese Weihestätte des deutschen Volkes recht- 
zeitig herzustellen. 


„Die einfachste Sache der Welt“ 
Erstaufführung im Volkstheater 


München, 28. November 


„Democracia Apilante” ist von einem Wap- 
penschild im Empfangsraum des Regierungs- 
gebäudes abzulesen. Auf diese Demokratie 
zielt die Satire. Daß alle demokratischen 
Prinzipien" getroffen werden sollen, steht 
außer Zweifel. Es ist indessen ein Liliputstaat 
mit ein paar hundert Einwohnern und 50 Mann 
Heeresbestand, in dem sich gleichsam rotierend 
die Staatspräsidentenwechsel vollziehen, und 
was hier oft nicht witzige For 
mulierung, bemerkt wird, gehört eher in den 
Rahmen einer Operettenposse, als daß es An- 
spruch darauf haben könnte, reale Mängel und 
Schäden in allgemeingültiger Weise aufzu- 
decken, 

Einer zwischen diesen Ministerlarven und 
Eintagsfliegen ist hoffnungsloser Beobachter 
der Kanzleichef. Unter seiner Obhut versucht 
die pikante Martina ihren verhafteten Verlob- 
ten, den gewesenen Kriegsminister, mit allen 
weiblichen Verstellungskünsten zu befreien 
und macht alles verkehrt, bis (als Schluß- 
pointe) die neueste Revolution auch jenen auf 
den Präsidentenstuhl emporschleudert. Kurz 
vor ihm „regieren” der Jlangbärtige, steif 
dozierende Schullehrer und, als Höhepunkt des 
Unmöglichen, der Schlächtereibesitzer und pro- 
fitliche „Mann der Hefe”, Jeder will sich 


die 


alles, ohne 
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Festtag der europäischen Kultur 


Schirach eröffnet die Mozartwoche des Deutschen Reiches in Wien 


—_ 


Wien, 28. November 
Die Mozartwoche des Deutschen Reiches, 
deren Ehrenschutz Reichsminister Dr. Goebbels 
Š und Reichsleiter vom Schirach übernommen ha- 
ben, nahm am Freitagmittag im Großen Kon- 
zerihaussaal in Gegenwart zahlreicher Ehren- 
gäste aus dem In- und Auslande, уот allem 
er Persönlichkeiten aus Kunst und Wissen- 
@schait, ihren weihevollen Auftakt. 
Ungeachtet des Krieges, der die Heimat zu 
höchsten Einsatz und zu angestrengtester Ar- 
beit zwingt, bringt die deutsche Nation die 
Kraft und die Bereitschaft auf zur Einkehr und 
Sammlung, findet sie die Zeit und die Muße, 
einem Geistesheroen zu huldigen, der vor 150 
Jahren die Augen geschlossen hat. Es ist dies 
Sein eindrucksvolles Zeugnis unseres Lebens- 
Bund Kulturwillens, aber auch eine einzigartige 
Kundgebung unserer inneren Ruhe und äuße- 


5 теп Stärke. 


Š Und wenn die Mozartwoche Gäste aus ganz 
1 gerufen hat, so schwingt 


Š goldenem Lorbeer umrankt, auf weißem Hinter- 
grund. In den ersten Stuhlreihen sah man u. a. 
den Generalgouverneur Reichsminister 
Frank, den Komposisten Dr. Richard 
Strauß, Generalmusikdirektor Drewe 
den Reichsdramaturgen Dr. Schlösser, die 
Generale Strececius, Hirschauer und 
Stuempel sowie Vertreter der dem Drel- 

Š mächtepakt angeschlossenen und der mit ihnen 

Ё verbündeten Nationen. 

Die nationalen Hymnen leiteten den Festakt 
ein, worauf die Ouvertüre zu „Don Giovanni” 
unter der musikalischen Leitung von Karl 
Böhm, vom Stadtorchester Wiener Symphoniker 
vorgetrag die Weihestunde timm 


Im Mittelpunkt der festlichen Eröffnung stand 
eine Rede des Reichsstatthalters von Wien, 
Reichsleiter Baldur von Schirach. Der 
Reichsleiter gab zunächst einen kurzen Einblick 
in das Programm der Wiener Kulturarbeit für 
1942 und stellte sodann der Unfruchtbarkeit 
des Geistes der treibenden Kräfte Englands 
und des Bolschewismus die kulturelle schöpfe- 
rische Arbeit des nationalsozialistischen St 
tes und der anderen schöpferischen Völker Eu- 
ropas gegenüber. Er behandelte weiter die Be- 
ziehungen zwischen Wien und Mozart, stellte 
die Verbindung her zwischen der Huldigung 
für Mozart und dem großen Kriegsgeschehen 
der Gegenwart und schloß mit der Feststellung, 
daß Mozart für die ganze Welt ein Glück be- 
deute. 

Die Jupiter-Symphonie in C-dur gab der 
Feierstunde ihren Ausklang. 


Internationale Filmkammer-Tagung 
in München abgeschlossen 


München, 28. November 


Die Tagung der Internationalen Filmkammer 
in München fand mit einer gemeinsamen Sit- 
zung des Generalrates, des Präsidiums und der 
Sektionen Produktion, Filmverleih, Film-Ein- 
und Ausfuhr und Filmtheaterbetriebe ihren 
Abschluß, 


Uber eine Reihe wichtiger von den Sektid- 
nen vorgeschlagener Maßnahmen zur Sicher- 
stellung der ausreichenden Filmversorgung 
wurde Beschluß gefaßt. Vom Generalrat anr 
genommen wurde ferner ein Vorschlag, der die 
Förderung geeigneter Filmvorhaben der Mit- 
gliedsländer der IFK. in wirtschaftlicher, finan- 
zieller und künstlerischer Hinsicht vorsieht, 
Ein Beschluß, der die Hersteller völkerverlet- 
zender Filme an einer weiteren Verbreitung 
ihrer Produktionen hindern wird, fand ein- 
möütige Zustimmung. 


ER 


Neue Erfolge im Raum von Moskau 


Uberragende Leistungen einer Panzerdivisiom 


Berlin, 28. November 


Auch der 27. November brachte den 
deutschen Truppen im Kampfraum um 
Moskau neue Erfolge. Deutsche Panzer- 
kampfwagen setzten ihren Vorstoß fort 
und trafen im Laufe des gestrigen Tages 
auf Sowjetpanzer, die den Angriff der deut- 
schen Kampfwagen im Gegenstoß aufzu- 
halten versuchten. Es kam zu einem Ge- 
fecht Panzer gegen Panzer, wobei 
auf deutscher Seite auch Panzerabwehr- 
waffen gute Unterstützung boten. Nach- 
dem die Bolschewisten zurückgeschlagen 
waren, lagen zehn vernichtete Feindpanzer 
auf dem Kampffeld. 


Ein weiteres Beispiel für die Leistungen 
der Panzertruppen im Osten gibt eine 
Panzerdivision, die auf ihrem bis- 
herigen Vormarsch bereits über 60 000 Ge- 
fangene einbrachte, Rechnet man die 
außerordentlich schweren blutigen Verluste 
der Bolschewisten ein, so ergibt die Ge- 
samtzahl der Verluste an Gefangenen, 
Toten und Verwundeten mindestens 
120000 Mann. Diese Zahl entspricht der 
Stärke von etwa acht kampffähigen So- 
wjetdivisionen, die von einer einzigen 
deutschen Panzerdivision im Verlauf des 
Ostfeldzuges zerschlagen wurden. Die glei- 
che Division vernichtete oder erbeutete 
bis zum 22, Oktober, also in vier Monaten, 
469 Sowjetpanzer, darunter zahlreiche 
52-Tonner, 796 schwere und leichte Ge- 
schütze, über 1000 Maschinengewehre und 
zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial, unter 
dem sich auch wertvolle Beute an Doku- 
menten, Karten und Befehlen befand. Den 
Soldaten dieser Division gelang auch die 
bereits gemeldete Gefangennahme des 
ältesten Sohnes Stalins, eines sowjetischen 
Armeeführers und zahlreicher höherer Of- 


bereichern, keiner nimmt sich und seine Tä- 
tigkeit für Völkchen und Ländchen ernst, am 
wenigsten der schleimige, rückgratloge Staats- 
sekretär und der Rundiunksprecher, der alles 
so an die Offentlichkeit weitergibt, wie es sein 
sollte, 

Entsprechend dem sich steigernden Wieder- 
holungsmoment ist das Stück von Eduard 
Wiemuth mit Jaunigen Einfällen und explo- 
dierenden Szenen grotesk inszeniert. Das amü- 
sante Bühnenbild Сиз! Fischingers hat 
köstliche Merkmale heruntergekommener Ex- 
territorialität. Herma Matus ließ alle Minen 
rassiger Weiblichkeit springen, Eduard Loibner 
spielte resigniert und mit elegantem Zynismus 
den Kanzleichef, Josef Hauser stolzierte wun- 
derbar in schulmeisterlicher Weisheit herum, 
Dolf Zenzen prunkte in phantastischer Uni- 
form. Serviler als Emil Matousek kann ein 
Staatssekretär sich kaum benehmen, charakter- 
loser unter dem Druck der Verhältnisse kaum 
ein Rundfunksprecher wie hier Otto Brügge- 
mann. 


Es wurde viel gelacht und herzhaft geklatscht., 
Den Verfasser haben wir aus gewünschtem 
Takt noch nicht genannt, In das Pseudonym 
Peter Aaberg teilen sich nämlich zwei 
Autoren, denen wir auch nicht weiter nach- 
forschen wollen. Heinrich Stahl 


— 


Püitzuer-Erstaufführung durch Walter Giescking 


Walter Gieseking hat in seinem begeistert auf- 
genommenen Konzert im „Bayerischen Hof mit der 
ihm eigenen Impetuosität Werke von Mozart, Beet 
hoven (opus 109) und Schumann (Symphonische Etü- 
den) gespielt. Vor allem aber war man gekommen. 
um die fünf neuen Klavierstücke von Hans Pfitzner 
(sie sind dem Pianisten gewidmet) zu erleben. Schon 
die Überschriften dieser kleintörmigen Schöpfungen 

Letztes Aufbäumen‘, „Ausgelassenheit 
alyphe”, „Zerrissenheit”, „Melodie künden von 
ihrem emotionalen, affektbeionten Charakter, In der 
Geschlossenheit und Ei Form sind sie 
ausgesprochene Zeugnisse des abreklärten Pfitzner- 
schen Altersspiels, Aus jedem glaubt man ein Be: 
kenntnis herauszuhören. Auch der Geist Schumanns 
scheint uns mitunter aus diesen stark atmosphärischen 


‚ „Hierc 


chheit der 


fiziere und Stäbe der bolschewistischen 
Armee. Die Leistungen und Erfolge dieser 
Division finden ihren sichtbaren Ausdruck 
in der Tatsache, daß 9 Angehörige der 
Panzerdivision das Ritterkreuz zum Eiser- 
nen Kreuz tragen. 


Für kühnen Angriffsgeist 


Berlin, 28. November ` 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an 


Oberst Merker, Kommandeur eines 
Infanterieregiments, 


Oberstleutnant Faasch, Batalllons- 
kommandeur in einem Infanterieregiment, 


Leutnant Mokros, Kompanieführer in 
einem Infanterieregiment, 

Oberfeldwebel Haefele in einem Ge- 
birgsjägerregiment, 

Feldwebel Gollas in einem Infanterie- 
regiment, 

Unteroffizier Speich in einem Pionier- 
bataillon. 


Ferner auf Vorschlag des Oberbefehls- 
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall 
Göring, an 


Oberleutnant Klien, Flugzeugführer 
in einem Kampfgeschwader. 
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bilden anzusprechen. In grüblerischer, resignierter 
Haltung hält der Meister hier, tief innerlich bewegt, 
eigentümliche Zwiesprache mit gegnerischen Mäch- 
ten. Wohl am stärksten ist die verdichtende visio- 
паге Kraft in „Hieroglyphe” — in seiner ausdrucks- 
vollen Knappheit ein geniales Stück. Es sind Werke, 
die vom Spieler außerordentliches Gestaltungsvor- 
mögen verlangen; Walter Gieseking hat sie mit 
wahrhaft kongenialer Innenschau nachgeformt. Der 
dem Konzert beiwohnende Tondichter wurde mit 
dem Pianisten herzlich gefeiert. Rudolf Hofmüller 


s. Schüler musizieren. Ein zweites, drittes und 
viertes Mal musislerte eine nicht geringe Zahl be- 
gabter Schüler in den Ver tungen der Fach- 
schaft Musikerzieher im Kameradschaftsheim „An- 
dreas Hofler”, Wiederum überraschten einzelne durch 
frühentwickelte Begabung, wiederum waren die Lei- 
stungen im allgemeinen erfreulich hoch und ernste 
haft. 

— 

Deutsche Akademie ehrt Professor 
Präsident der Deutschen Akademie, Ministerpräsi- 
dent Ludwig bert, übergab am Freitag, dem 
28. November 1941, in einem Festakt in der Staats- 
kanzlei dem Vorsitzenden der Abteilung für deut- 
sche Sprache, Literatur, Volks- und Altertumskunde, 
Universitätsprofessor Dr, Gierach, anläßlich seines 
60. Geburtsiages die Humboldt-Medaille der Deut- 
schen Akademie als Zeichen der Anerkennung sel- 
ner langlährigen ehrenamtlichen Tätigkeit im Dienste 
der Deutschen Akademie, Der Ministerpräsident wür- 
diete in einer Ansprache die hervorragenden wissen- 
schaftlichen Verdienste des Jubilars und seinen 
hohen geistigen Einsatz im Kampf um die Erhaltung 
des Deutschtums im Sudetenland. 

* 

Konzert des Florentiner Каттет- 
orcehesters. Das weithin bekannte und be- 
rühmte Kammerorchester spielt morgen, Sonntag, 
19.30 Uhr, im Kolosseum-Theater für Kap, München 
ist auf der Deutschlandreise des Kammerorchester 
die letzte Station vor der Heimfahrt. Die bisherigen 
Konzerte fesselten durch die ausgesuchte Vortrans- 
folge und deren meisterh Durchführung. Mario 
Rossi, der Dirigent, ist hier nicht unbekannt. Er 
gewann mit dem Florentiner-Orchester im Frühjahr 
1941 die Münchner im Sturm durch selne von Теш» 
perament geladene geniale Orchesterführung. 

VorbereitungimBayerischenStast® 
schauspiel Das Bayerische Staatsschauspiel be: 
reitet zu Weihnachten das musikalische Lustapiel 
Das kleine Hofkonzert” von Paul Verhoeven und 
Toni Impekoven, mit der Musik von Edmund Nick 
vor, Деде führt Albert Pischel 


Gierach. Der 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Zur Mozart-Woche 


ШШШ 


Genie des Schaffens 


Von Univ.-Prof. 


Die ganze gebildete Menschheit gedenkt 
in diesen Tagen in Ehrfurcht und Bewun- 
derung, zugleich aber auch in dem Be- 
wußtsein einer tiefen Dankesschuld des 
Genius, der nach einem kurzen, von Leid 
und Sorge heimgesuchten Leben, mitten 
im beglückendsten Schaffen, auf dem 
Gipfelpunkt seiner Kunst von dieser Welt 
gegangen ist. 


„Eine rührendere und erhebendere Er- 
scheinung hat keine Kunstgeschichte auf- 
zuweisen”, dieses Wort Richard Wag- 
ners über Mozart trifft am besten den 
Eindruck seiner menschlichen Persönlich- 
keit wie auch von der Größe seiner Mu- 
sik, wenn wir beides unvoreingenommen 
auf uns wirken lassen. Mehr als bei einem 


Wolfgang Amadeus Mozart nach einem 
zeitgenössischen Gemälde 


Aufnahme: Atlantic 


anderen unter den schöpferischen Großen 
ergreift uns bei Mozart die Tragik seines 
Lebensganges, weil sie in solch krassem 
Gegensatz steht zu dem Reiz seiner Per- 
sönlichkeit. Und je tiefer wir von seiner 
mit nichts zu vergleichenden Kunst ergrif- 
fen werden, um so mehr erschüttert uns 
dabei der Gedanke an das Leid seines Da- 
seins, an die seinen Aufstieg hemmende 
Aißgunst der Zeitgenossen und an seinen 
frühen Tod. Wir brauchen dabei gar nicht 
an das beschämende Erlebnis zu denken, 
das er, der „Licht- und Liebesgenius”, wie 
ihn gleichfalls Richard Wagner genannt 
hat, mit dem Salzburger Erzbischof hatte, 
dem „Menschenfeind” und „Erzlümmel", 
wie ihn Mozart titulierte, 


Kaum hatte die Begabung des Kindes 
mit seinen ersten Erfolgen aufhorchen las- 
sen, so meldete sich der Neid und stemmte 
sich dagegen. Die Partei der italienischen 
Künstler am Wiener Hof mit dem heuch- 
lerischen Salieri an der Spitze be- 
kämpfte das junge Genie, statt es freudig 
zu fördern, weil es ihren bis dahin von 
keinem bestrittenen Ruhm zu verdunkeln 
anfing, und sie war so mächtig, daß sie 
sogar die Wünsche und Befehle des Kai- 
sers zunichte machen konnte, wenn er sich 
Mozarts anzunehmen gedachte. In jener 
Zeit galt eben der deutsche Künstler in 
deutschen Landen nichts. Denn die Herr- 
schenden, wenn sie auch das Wunderkind 
anstaunten und mit hübschen Geschenken 
in Gold und Diamanten bedachten, taten 
doch nichts, was ihm die viel nötigere 
Grundlage für ein unbekümmertes Schaf- 
fen und eine würdige sorgenfreie Existenz 
ermöglicht hätte. Wie mußte seine Natur, 
sein kindliches Gemüt, dessen „erhabene 
Einfalt” (nach Schopenhauer) „ein Grund- 
zug des echten Genies ist”, wie mußte 
sein gottbegnadetes, auch in der Armut des 
Daseins zum Frohsinn neigendes, zärtliche 
Liebe ersehnendes Wesen darunter leiden, 
wenn er, für den Schaffen Leben bedeu- 
tete, durch niederste Alltagssorgen daran 
gehindert war. Sein von Natur aus zarler 
und schwächlicher Körper litt unter der 
Last irdischer Sorgen stärker als ein ande- 
rer, hatte er doch nicht für sich allein zu 
sorgen. 


Auf dem tiefsten Grunde seiner Seele 
lag die Schwermut des ernst schaffenden 
Künstlers, und oft genug war sein Denken 
selbst von Todesahnungen beschattet. Ge- 
wiß war sein vertrauensvolles und mitteil- 
sames, argloses und leicht entzündliches 
Naturell auch gesellig veranlagt und ge- 
neigt, auch in ärmlichen Lebensumständen 
die heitere Stunde zu genießen. Aber er 
war ebenso hilflos in seiner brennenden 
Leidenschaftlichkeit immer auf sich allein 
angewiesen. Und so zerbrach er endlich 
aus eigener Kraft die Fesseln der Salz- 
burger Sklaverei. Er ließ sich nicht länger 
in die Knechtschaft zwingen und lebte 
fortan das mühselige Leben eines frei 
schaffenden Künstlers. Eine Anstellung als 
Kapellmeister, die ihm den zermürbenden 
Kampf um das tägliche Brot erspart hätte, 
erhielt er nicht, auch vom Kaiser nicht, 
und so wurde seine Schaffenskraft allzu 
rasch verbraucht, von der eigenen inneren 
Flamme aufgezehrt. 


Weit entfernt von aller schönfärberischen 
Idealisierung bietet Mozarts Erscheinung, 
wie wir sie heute sehen, das edelste Bild 
echten und großen Menschentums. Das 
sollte nie vergessen werden, wenngleich 
es durch das Werk, das er uns hinterließ, 


Dr. Viktor Junk 


noch weitaus in den Schatten gerückt 
wird. Und dieses Werk wird in seiner 
ganzen Größe und Reichhaltigkeit in der 
„Mozart-Woche des Deutschen Reiches in 
Wien" aufs neue im hellsten Licht vor uns 
erstehen. 


Wir bestaunen schon an dem Kinde 
Mozart die Leichtigkeit der Produktion und 
ihre künstlerische Reife, Er schafft mit 18 
Jahren Meisterstücke wie die F-dur-Messe 
und hat mit 20 Jahren schon 250 Werke 
geschrieben. In der Fülle seines Schaffens 
hat Mozart selbst Bach und Schubert über- 
troffen, denn seine Produktion war eine 
dämonische, sie quoll van innen heraus 
Dafür ist nichts so bezeichnend wie die 
Antwort, die er einem Knaben gab, der ihn 
um das Komponieren befragt hatte: „Es 
drückt und quält einen, man muß es ma- 
chen, und man macht's auch und fragt 
nicht darum”. 

Was Mozart von anderen, auch den 
Allergrößten abhebt, ist die unbegreifliche 
Summierung der Konzeption sozusagen in 
einen einzigen Augenblick: in den Moment 
der Inspiration. Bei Mozart merken wir 
nichts von der Arbeit, und doch ist diese 
auch bei ihm vorhanden gewesen, nur ge- 
schah sie im Kopf, in der Konzeption selbst, 
für die das Niederschreiben dann nur eine 
lästige Notwendigkeit war. So erklärt sich 
die wunderbare Entstehung der Ouvertüre 
„Don Giovanni”, die er in körperlicher Er- 
schöpfung in der Nacht vor der Auffüh- 
rung niederschrieb, Es erklärt sich daraus 
der Spaß seiner „Bauernsymphonie”, die er 
ohne Partitur gleich in Stimmen aus- 
schrieb. Oder endlich der Fall mit der Gei- 
gerin Strinasacchi, mit der er eine für sie 
komponierte Violinsonate öffentlich spielt, 
obwohl er vor sich am Flügel bloß ein lee 
res Notenblatt stehen hat. „Komponiert ist 
schon alles, aber geschrieben noch nichts”, 
berichtet er dem Vater über den „Ido- 
meneo". 


Mozarts Schöpferkraft ist von einer gött- 
lich zu nennenden Sicherheit und Ruhe. 
Es gibt für ihn keine quälerischen Lehr- 
jahre, keine Zeit des Kämpfens und Rin- 
gens: der Genius steht von Anfang an in 
Vollendung vor uns. Er spürt den gött- 
lichen Drang des Schaffenmüssens, und er 
ist sozusagen der produktive Geist in Per- 
son: die Begriffe Mozart und schöpferische 
Kraft sind eins. Es fehlt daher auch seiner 
Wunderkindschaft alles Psychopathische, 
seine Frühreife hat nichts Krankhaftes. Mit 
fünf Jahren ist er ein fertiger Klavierspie- 
ler, wie er die Geige erlernte, weiß man 
überhaupt nicht — eines Tages spielt er 
sie eben im Trio mit, ohne jemals Unter- 
ticht darin genossen zu haben. Dies alles 
ist um so unfaßbarer, als bei keiner Kunst 
das handwerkliche, das erlernbare tech- 
nische Können einen so breiten Raum be- 
ansprucht wie bei der Musik. Seine An- 
eignung aber war für Mozart eben deshalb 
so unbegreiflich leicht und selbstverständ- 
lich, weil die Musik für ihn das Mittel war, 
sich seelisch auszusprechen, sich mitzu- 
teilen. 


Mozart besaß wie jeder genial Schöpfe- 
rische im höchsten Maße den zur Ausge- 
staltung, also zur schriftlichen Ausarbei- 
tung der genial erfaßten Idee nötigen 
Kunstverstand. Aber daß dies alles mit dem 
Moment der Inspiration, des göttlichen 
Einfalls, und dem Bewußtwerden der die- 
sem adäquaten Form zusammenfiel, das hat 
sich in der Musikgeschichte wohl nur bei 
ihm allein ereignet: Idee und Formgestal- 
tung entspringen gleichzeitig seiner Phan 
tasie in dem Augenblick, wo sich der Ge- 
nius auf ihn herabsenkt. Mozarts Schöpfer- 
kraft ist keine titanische, promethiden- 
hafte, faustische wie die Beethovens, sie ist 
eben eine göttliche, Er empfindet die 
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e Vertreter der Veriragsmächte des Antikominternpaktes beim Reichsmarschall 


Е т e 


Zu Ehren der in Berlin wellenden Vertreter der Vertragsmächte des Antikominternpaktes 
gab Reichsmarschall Göring in seinem Berliner -Hause einen Nachmittagsempfang, in 
dem in persönlicher Aussprache die gemeinsam interessierenden Fragen erörtert wur- 
den: Der Reichsmarschall im Gespräch mit dem italienischen Außenminister Сга! Ciano 
(rechts), dem spanischen Außenminister Serrano Suner (Mitte) und dem ungarischen 
Ministerpräsidenten von Bardossy (links); Zweiter von rechts Gesandter Dr. Schmidt. 


Eitel-Lange-Presse- Hoff 


TTT 


„Wonne des Schaffens” daher im höchsten 
Grade, es macht seine glücklichsten Stun- 
den aus, er selbst nennt das Komponieren 
„seine einzige Freude und Passion”, bei 
der ihm „die Gedanken stromweis kom- 
теп”. Er gilt uns deshalb geradezu als 
Prototyp für das schaffende Genie — zu- 
gleich als eine ernste Mahnung an unsere 
heute so produktionslustige Zeit: die Mu- 
sik nur anzunehmen als ein Geschenk der 
Gottheit, nicht aber als Produkt kühler Re- 
flexion oder krampfhafter Verstandesarbeit. 


Die Quelle aber von Mozarts Kunst liegt 
in seiner Persönlichkeit, in der sieghaften 
harmonischen Schönheit, die seinen Lebens- 
kampf zu künstlerischer Gestaltung ver- 
dichtete. Diese in ihm auf einzige Art ver- 
körperte blühende schöpferische Urkraft 
hat Goethe erkannt, der für Mozart des- 
halb eine grenzenlose Bewunderung emp- 
fand, und es ist sehr bezeichnend, daß sich 
ihm überall dort, wo er auf das Wesen des 
Genies und des Genialen zu sprechen 
kommt, der Name Mozarts auf die Lippen 
drängt. Und an der Stelle in den „Gesprä- 
chen”, wo er sich über das „ganz nieder- 
trächtige“ Wort „komponieren“ ereifert, 
führt er als Gegenbeispiel die Entstehung 
des „Don Juan” an. 


Die Wirkung von Mozarts Musik ruht 
zum großen Teil in ihrem Erlebnishaften 
Daher eignet ihr in besonderem Maße die 
Wahrheit des Ausdrucks: in ihr liegt das 
Geheimnis ihrer ewigen Jugend. Mozarts 
Schöpfungen sind nicht nur ein Spiegelbild 
der reinsten Künstlerseele, sie sind zumeist 
auch Bekenntnis einer leidenden Seele. Je 
eingehender wir uns mit ihr beschäftigen, 
je rückhaltloser wir uns ihr hingeben, 
desto mehr verschwindet das alberne Vor- 
urteil von dem angeblich bloß Spielerischen 
seiner Musik mit den konventionellen 
Rokokoschnörkeln. Was uns vor allem an 
ihr packt, ist ihre Gesanglichkeit, ist der 
melodische Grundzug. Darum kann sie 
auch nie veralten, denn sie ruht auf die- 
sem Urgrund der Musik, auf der Melodie. 
Daher ist es zu erklären, daß unsere Zeit, 
die eine unselige Periode der schrecklich- 
sten Verwirrungen auf dem Gebiet der 
Kunst hinter sich hat, mit offensten Her- 
zen sich zu Mozart bekennt. Und wenn 
sich die Kunstmusik wieder einmal davon 
entfernen sollte, so würde ihre Gesundung 
wieder im Zeichen Mozarts erfolgen. Die 
Melodie, und sei sie die einfachste, birgt 


die Lebenskraft der Musik. Daher ergreift 
ja Mozarts Musik auch den einfachsten 
Menschen, sie wendet sich ja gar nicht an 
die Fachleute, und daher konnte auch ein 
mozartisches Lied, wie „Komm, lieber Mai 
und mache die Bäume wieder grün”, zum 
Volkslied werden. 


Mozarts Musik hat sich die 
ganze Welterobert. Aber im eigent- 
lichen Sinne gehört sie doch uns Deut- 
schen an und konnte nur von einem Deut- 
schen geschaffen werden. Denn wir wissen 
heute besger als je, daß auch die Kunst 
ihre tiefsten Wurzeln im Volkstum ihres 
Schöpfers hat, daß sie nur in ihrer Wir- 
kung international, in ihrem Wesen aber 
national, deutsch ist. Es beleuchtet Mo- 
zarts eigene Gesinnung schlaglichtartig, 
wenn wir aus seinen Briefen entnehmen, 
wie er sich über die Geringschätzung der 
deutschen Kunst im eigenen Land ent- 
rüstete, und aus seinem Leben wissen, daß 
er lieber litt und darbte, als daß er seine 
Kunst in den Dienst der Mode und des aus- 
ländischen Geschmacks gestellt hätte: in 
Paris, wo er seine Hoffnungen wieder un- 
erfüllt und sich als Deutscher mißachtet 
sah, da bittet er Gott, daß er ihm die 
Gnade gebe, „daß ich hier standhaft aus- 
halten kann, daß ich mir und der ganzen 
teutschen Nation Ehre mache.” 


Und so wurde er es, der mit der „Ent- 
führung aus dem Serail” das deutsche Sing- 
spiel auf die höchste künstlerische Stufe 
erhoben und mit der „Zauberflöte” die 
deutsche Oper geschaffen hat. Deutsch war 
auch die Universalität seines Geistes, durch 
die er verschiedene Stilarten in sich auf- 
nahm, sie durch sein eigenes Wesen hin- 
durchgehen, sich läutern und zu einer 
höheren Einheit verschmelzen ließ, und 
diese Einheit zeigt dann einen Stil, dessen 
Hauptmerkmal die Wahrhaftigkeit der 
Empfindung ist: eben den Stil Mozarts 
Ohne Nachahmer zu werden, nahm er das 
fremde Ausdrucksmittel an und spricht 
dann in ihm seine eigene Seele aus. 


Die Musik ist seither anderen Zielen 
nachgegangen. Mozarts Musik ist geblie- 
ben, nicht nur als strahlendes Licht einer 
vergangenen Epoche, sondern als herrlich- 
stes Abbild einer in Tönen verklärten 
Schönheit — und er selbst als der Inbegriff 
des musikalischen Genies und seiner edel- 
sten Verkörperung. 
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Die neue Kriegswochenschau 


Schemen in Frost und Schlamm 


Der östliche Winter verwandelt alles. Der 
Krieg wird lautloser. Die Luft, das spürt selbst 
die glatte Linse der PK.-Kamera, ist hart und 
sehr dünn, Sie wirkt wie geronnen. Die weite 
Platte des Ostlandes ist weiter und einsamer, 
und manchmal sieht sie wie die mongolische 
Steppe aus. Das Leben tanzt in gespenstischer 
Art darauf wie in den überwirklichen, vom 
Fabulieren prallen Wintergeschichten der öst- 
lichen Dichter, 


In Karelien führen unsere Soldaten spreiz- 
beinige Renntiere mit gleichmütig wankenden 
Geweihen über die Schneelichtungen Es gibt 
eine fremde Silhouette. Dann wieder zittern 
die Hufe neben den Langschäftern über die 
Spiegelplatte eines zugefrorenen Sees. Und in 
den Wäldern, in denen sich der scharfe Knall 
brechender Äste mit dem Peitschen der Schüsse 
vermengt, schleichen die deutschen Stoßtrupps 
— in weißen Kutten über Stahlhelm und Uni- 
form — in die feindlichen Stellungen vor. Der 
„Oberst Winter” des Herrn Мавку wird keinen 
Pardon erhalten Der Druck der deutschen Ost- 
front mag sich da und dort den Bedingungen 
entsprechend verlagern, aber er läßt nicht nach, 


Vorn, an den Artilleriestellungen, wachsen 
Blechrohre aus den Schneehügeln wie dunkle 
Spargel. Kleine Rauchfahnen kräuseln darüber. 
In der Erde sitzen die Geschützmannschaften 
in warmen Höhlen. Sie kommen nur bei Alarm 
heraus. Dann schrauben sich die langen Rohre 
steil in den Himmel und jagen ihre Granaten 
nsch Leningrad in die Kraterlandschaft einer 
sterbenden Millionenstadt. 


Keine 50 Meter davon entfernt haben die 
Soldaten im Windschatten einer Erdkuppe ein 
Bad gebaut, ein Paradies mit heißem Wasser 
und schäumender Seife. Die eintönige Leere der 
Gegend füllt sich immerhin auf kleinem Raum 
mit warmen, dicken, träumerischen Dämpfen 
Woher sie die Wanne haben? Das wird selbst 


ihr General nicht erklären können 
sie jedenfalls. 


Sie haben 


Später berichtet der Bildstreifen von der 
Eroberung des Raumes und der Stadt Tichwin, 
gute 200 km ostwärts Leningrad. Die Kanonen 
heben ihre langen Hälse aus zugeschneiten 
Sümpfen, und aus den stoßenden Mündungen 
der Sturmgeschütze, die sich im hartgefrorenen 
Gelände wütend auf ihren Raupenketten vor- 
wärtskrallen, erhalten die Sowjets den letzten 
Segen. Bald ziehen die Gefangenenzüge über 
die bleiche, vom grauen Licht verhangene 
Bühne. Sie überqueren merkwürdig wankend 
und taumelnd, fern im Eiswind flatternde Ge 
spenstertrupps, die Felder. Das ergiebigste 
Bauxitzentrum der Sowjetunion, ihr wichtigstes 
Schlüsselgebiet für die Flugzeugherstellung, ist 
in deutscher Hand. 


Im Süden ist noch immer Schlamm. Die Dop- 
pelräder der geländegängigen Dreiachser mah- 
len sich auf ihren breiten Pneus durch den 
dunklen, weichen, nachgiebigen Brei. Die 
Rahmen der Motorräder ähneln Teigschüsseln. 
Sie müssen abends mit Spachteln abgekratzt 
werden. Bisweilen heben sich die Kühler der 
Autos, während die Hinterachsen noch im 
zähen Sog stecken, über einer Senke tastend 
und mit leeren Scheinwerleraugen in die Luft 
Der Schlamm trieft ihnen wie ein dunkler Bart 
vom Chassis. Dann sehen sie wie verblüffte 
Tiere aus. Der östliche Winter verwandelt 
alles, die Perspektiven, das Licht der Tage und 
Nächte, die Konturen der altvertrauten Dinge 
und selbst den mechanischen Rhythmus der 
Technik. Nur die Kampfkraft der besten Sol- 
daten der Welt berührt er nicht. Das war der 
Rechenfehler der Sowjets. Die Hochofenwerke 
und Traktorenfabriken von Charkow, die 
Kesselgebirge, die Superrohre, die nackten 
Gestänge, dieses Metropolis der sowjetischen 
Übertechnisierung, sind von den deutschen 


Truppen erobert. Vieles haben die Sowjets 
gesprengt. Zerborstene Technik sieht besonders 
sinnlos aus, aber die Aufnahmen scheinen zu 
zeigen, daß in Maschinenhäusern und Produk- 
tionsanlagen der Betrieb bald wieder aufgenom- 
men werden kann. Trotz des Schlamms sind 
die deutschen Truppen offenbar weitaus 
schneller und überraschender dagewesen, als 
die Gegenseite es erwartet hatte, 


Im Mittelmeer sehen wir in einer letzten 
englischen Aufnahme die benzingetriebene 
Insel der „Ark Royal”. U-Boote versenkten sie, 
ehe ihre Aufgabe recht begonnen hatte. Aus 
dem Sonnenhimmel Nordafrikas stürzen sich 
Stukas auf britische Panzer, die tief unten und 
klein wie Sandflöhe durch die blinde Weite 
der Wüste marschieren. Das sind Punktziele 
wie im Unterricht. Schwestern des Deutschen 
Roten Kreuzes hantieren hinter Gazevorlän- 
gen in afrikanischen Operastionszelten, Frauen 
auf Vorposten in der Wüste, Der Krieg nähert 
sich Peripherien, an denen er eigenartig fern 
und in merkwürdiger Weise abenteuerlich wird 
Der erste Einkreisungsring um Deutschland ist 
gesprengt, nun ist es nur пос h ein lückenhafter 
Ring um Europa 

Den 
nahmen 


furiosen Schluß 
vom schnellen 
canes, Die englische 
diese Maschinen, die 
Schnellbombern, teils zu 
besseren Jagdmustern 


bilden Luftkampfauf- 
Ende von fünf Hurri 
Propaganda schilderte 
teils zu kurzatmigen 
qualitativ angeblich 
umkonstruiert wurden 
als wahre Fabelvögel, Nun kippen auch sie in 
einer für die Kürze der Kampfdauer bemer- 
kenswert langen Reihe mit brennendem Gelie- 
der vor den Maschinengewehren der Messer- 
schmitts weg. Nicht viel anders als die alten 
Hurricanes. 


Zu Beginn brachte die Wochenschau eine 
Unterredung des Führers mit Reichsminister 
Alfred Rosenberg im Hauptquartier und Auf- 
nahmen vom Staatsbegräbnis für Generaloberst 
Ernst Udet, den populärsten deutschen Flieger, 
der neben dem Grabe seines einstigen Ge- 
schwaderkommodore, Manfred von Richthofen, 
in Anwesenheit des Reichsmarschalls Hermann 
Göring beigesetzt wurde, G. Weise. 


(у. rechts) Lü-i-Wen, der Gesandte Mandschukuos, der japanische Botschafter Oshima, 
der kroatische Außenminister Dr. Lorkovic, der finnische Außenminister Wilting 
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Eine Woche schwerer Schläge 


PK.-Aufn.: Kriegsber. ite Lange At, 


Glänzende Leistungen der leichten Seestreitkräfte 


Berlin, 28. November 

Leichte Seestreitkräfte der deutschen Kriegs- 
marine haben in der letzten Zeit eine beson- 
dere Aktivität entwickelt, die sich sowohl 
gegen die britische Kriegsmarine als auch 
gegen die britische Versorgungsschiiiahrt 
richtete. 

Wenn die britischen Schnellboote einmal ver- 
suchten, den deutschen Geleitdienst im Kanal 
zu stören, wurden sie zurückgeschlagen, So 
wehrten am 19. November im Geleit- 
dienst stehende Vorpostenboote an der flan- 
drischen Küste einen Angrıff britischer Schnell- 
boote ohne eigene Verluste ab und schossen 
dabei ein feindliches Schnellboot in Brand, so 
daß mit seinem Verlust zu rechnen ist. In der 
Nacht darauf griffen deutsche Schnellboote vor 
der britischen Küste einen stark gesicherten 
Geleitzug an und versenkten zwei Handels- 
schiffe, darunter einen Tanker, mit zusammen 
9000 BRT. Zwei weitere Dampfer wurden tor- 
pediert und wahrscheinlich versenkt 

Bei einem erneuten Nachtangriff kam es zum 
Nahkampf mit britischen Bewachern und 
Schnellbooten. Hierbei wurde ein deutsches 
Schnellboot durch Zusammenstoß schwer be- 
schädigt. Mitten im Kampf wurde es von ande- 
ren Schnellbooten in Schlepp genommen, 
mußte aber auf der Rückfahrt aufgegeben und 
versenkt werden. Nach erfolgreicher Abwehr 
eines feindlichen Luftangriffes in den Morgen- 
stunden kehrten alle übrigen Schnellboote in 
ihre Stützpunkte zurück. 

Wenige Tage später, am 14. November, qriff 
die Schnellbootflottille des Kapitän- 
leutnants Bäthge wieder vor der britischen 
Küste einen stark gesicherten feindlichen Ge- 
leitzug an und versenkte nach heftigen Kämp- 
fen mit britischen Zerstörern vier schwer be- 
ladene Handelsschiffe mit 16 500 BRT., darunter 
einen Tanker von 6500 BRT. Alle Schnellboote 
kehrten unversehrt zu ihren Stützpunkten zu- 
rück. 

Ein Angriff britischer Schnellboote auf einen 
Geleitzug am Tage darauf wurde erfolgreich 
abgewehrt, ein deutsches Vorpostenboot sank 
zwar infolge Torpedotreffers, die Besatzung 
wurde aber gerettet, 


Ein deutsches Unterseeboot unter der Füh- 
rung des Kapitänleutnants Freiherrn v. Tie- 
senhausen beschädigte vor Sollum ein 
britisches Schlachtschiff durch einen 
schweren Torpedotreffer, und ein anderes Un- 
terseeboot unter der Führung des Kapitänleut- 
nants Mohr versenkte im Atlantik einen bri- 
tischen Kreuzer der Dragon klasse, Ein 
weiteres Unterseeboot versenkte tags darauf 
vor der Küste der Cyrenaika einen briti- 
schen Zerstörer der „Jervis"-Klasse. 


In der Nacht vorher hatten deutsche Vor- 
postenboote im Kanal ein Nahgefecht mit 
britischen Schnellbooten, wobei sie mehrere 
Volltreffer erzielten, so daß mit dem Verlust 
von zwei britischen Schnellbooten zu rechnen 
ist, 

Innerhalb von acht Tagen versenkten leichte 
deutsche Seestreltkräfte also sechs britische 
Handelsschiffe, darunter zwei Tanker mit ins- 
gesamt 25500 BRT. und torpedierten zwei wel- 
tere Dampier so schwer, daß sie wohl als ver- 
senkt gelten können. Während nur ein deut- 
sches Vorpostenboot versenkt wurde und ein 


Schnellboot infolge Kollision aufgegeben wer- 
den mußte, verloren die Briten durch den 
Kampi mit den leichten deutschen Seestreit- 
kräften in der selben Zeit drei Schnellboote, zu 
denen noch die Versenkung eines vierten 
durch die deutsche Luftwalfe hinzukommt, so- 
wie den Kreuzer der Dragon "Kl „den Zer- 
störer der „Jervis”-Klasse, außerdem erhielt 
ein britisches Schlachtschiff starke Beschädi- 
gungen durch schwere Torpedotrelier. 


Leichte deutsche Seestreitkräfte erfüllen also 
die ihnen gestellten Aufgaben mit Erfolg. 


Großer Britenfrachter überfällig 


Neuyork, 28. November 

Neuyorker Marinekreise gaben, wie Asso- 
ciated Press meldet, bekannt, daß der britische 
Frachter „Beaverbrae” (9956 ВКТ.) seit ge- 
raumer Zeit überfällig sei. Man vermutet, daß 
er im Atlantik versenkt worden sei. Das Schiff 
war auch als Truppentransporter geeignet und 
mit Kühleinrichtungen ausgestattet, so daß ein 
Teil der Ladung aus Gefrierfleisch und ähn- 
lichem bestanden haben dürfte, Der Verlust 
dieses Dampfers trifft England deshalb beson- 
ders schwer. Schiffe dieser Größe sind i 
letzter Zeit auf den Ozeanen auch immer 
tener geworden, il die deutschen U-Boote 
bei der Jagd auf Geleitzüge sich solche „fette 
Brocken” mit Vorliebe aussuchen. 


Erfolgreiche Kämpfe 
der slowakischen Truppen 


Berlin, 28. November 


In tapferen Kämpfen haben in den letzten Ta- 
gen slowakische Truppen in ihrem Einsatz- 
bereich mehrfache bolschewistische Gegenan- 
griffe zurückgeschlagen und im Gegenstoß ein 
bolschewistisches Widerstandsnest ausgeräumt, 
Aus einem von den slowakischen Stellungen 
liegenden Dorf heraus griffen die Bolschewisten 
mit zahlenmäßiger Überlegenheit wiederholt die 
slowakischen Stellungen an. Es gelang ihnen 
jedoch nicht, in die slowakischen Linien einzu- 
brechen. Alle bolschewistischen Angriffe bra- 
chen äußerst verlustreich an der harten slowa- 
kischen Abwehr zusammen. Außerdem machten 
die slowakischen Truppen zahlreiche Gefan- 
gene. In der Nacht zum 27. 11. unternahmen 
die Slowaken ihrerseits einen erfolgreichen 
Vorstoß gegen das Dorf, aus dem die Bolsche- 
wisten ihre Angriffe vorgetragen hatten, Ob- 
wohl die Bolschewisten zahlenmäßig in der 
Überlegenheit waren, brachen die Slowaken in 
schneidigem Angriff überraschend in das Dort 
ein und fügten den Bolschewisten schwerste 
Verluste zu. Die Sowjets ließen aut dem Kampf- 
feld über achtzig Gefallene zurück. Der slowa- 
kische Stoßtrupp zerstörte die Ortschaft, um 
den Bolschewisten ein erneutes Festsetzen un- 
möglich zu machen, und kehrte nach Erfüllung 
seiner Aufgabe in scine Ausgangsstellung zu- 
rück. 


— 

In Bagdad hat die Aburteilung der am 
Freiheitskrieg Kailanis beteiligten irakischen 
Persönlichkeiten vor einem Sondergericht be- 


gonnen. Die Gerichtsverhandlungen werden 
streng geheimgehalten, — 


Durch Schnee und Sturm und über völlig vereiste Strafen bahnten sich d'e deutschen 
Kolonnen unerbittlich ihren Weg nach Kertsch, der wichtigen Halonstadt am Eingang 
zum Asowschen Meer 


PK.-Aufn.: Krieg«berichter Horter (Sch) 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 


Aufruf zur VDA.-Schuisammlung 


Die München 
bayernd NSDAP, erläßt zur 
lung VDA Aufruf 


Gauleltung Ober- 
Schulsomm 


dos folgenden 


Volksgenossen! 


Soldaten die 
schewistischen 


„Deutsche 
Führer seinen 
Horden 
Deutschland, die 
Familie vor 


iwerbewalinet 





zerschlager damit 
‹ sche К т und die deutsch 
(baren Untergang 
hen Volk neue große 
Zukunft 


dem Reich ein 





einem ! gerettet, Er hat 





Lebensräume 





die in besiedelt 


1 von 
itschen Menschen 


starkes 
Bo werk sein werden 

Das che Volk muß, wenn der Sieq un- 
serer Soldaten ein Immerwährender sein soll, an 
dem Kampf d Volkstumsftront mit ganzem 
Herzen teilnehmen, denn der Sieg des deut- 
schen Volkstums festigt den Sieg der Waffen 

Kindergärten, Schulen, Büchereien, Genos- 
ften, kulturelle, wirtschaftliche und $o- 
Einrichtungen, sind die Festungen dieses 
kstumswalles, Ihn zu unterstützen und aus- 

bauen und ihm die notwendige Munition zu 
geben, Ist unsere Aulgabe 





sensch 
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Es wird daher von allen Partei- und Volks- 
genossen restloser persönlicher Einsatz in die- 
ser dem ganzen deutschen Volk gestellten 
Aufgabe erwartet 

Die 
das De 
10. November 


beweisen 


Schulsammlung des Volksbundes für 
ıtschtum im Ausland vom 28. mit 
1941 muß durch ihr Er- 
daß Volksgenossen des 


auch zu Aufgabe ihr 


alle 
Insgaues dieser 


ss tun 
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Zusätzliche Ceblonzucker-(Vitamin C)Vertel- 
lung an stillende Müller, Säuglinge und wer- 
dende Мане № in n beiden Vorjahren 
wird vom 1. Dezember mit 31. März die kosten- 
lose Abgabe von Cebionzucker (Vitamin С) an 
stillende Mütter und an Säuglinge durchgeführt 
Auch die werdenden Mütter erhalten gegen 
Vorlage einer Bestätigung des Arztes oder der 
Hebamme ab siebentem Monat der Schwanger- 
schaft den Cebionzucker ko Der Cebion- 
zucker wird in den 37 über ganze Stadt- 
gebiet verteilten Mutterberatungsstel- 
len des Städt, Gesundheitsamtes ausgegeben 
Die zuständige Beratungsstelle, in der alles 
Nähere über die Anwendung des Zuckers zu 
erfahren ist, kann im Zweilelsfalle auch im 
Städt, Gesundheitsamt (Fernruf 2032/291 oder 
292 — durchwählen!) erfragt werden, Es liegt 

iheit der Mutter, der 
kraft ihres Körpers, 











tenlos, 
das 





im Interesse der Gesur 
Erhaltung der Wide 
der Gesundheit und des Gedeihens der Säug 
linge, daß von dem Cebionzucker mit dem 
lebenswichtigen und unentbehrlichen Vitamin C 
Gebrauch gemacht wird 
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Jeder Familie ihren Weihnachtsbaum 


10 Millionen Tänncher für das deutsche Volk 


Auch in diesem Jahr Ist jeder deutschen Fa 
milie ihr Weihnachtsbaum gesichert, Wie wir 
erfahren, werden die Anlielerungen im glei- 
chen Umfang wie im Vorjahr erfolgen, Zehn 
Millionen Weihnachtsbäume beträgt der Be 
darf des Großdeutschen Reiches und sie stehen 
bereit. Einen wesentlichen Teil davon, rund 
Million, beansprucht allein Berlin, Auch 
die NSV. wird im gleichen Rahmen wie bisher 
mit Weihnachtsbäumen bedacht 

Die 
sind 











früher vielfach beobachteten Mißstände 
durch diese Marktordnung ausgeschaltet 
Mangels genauer Bedarfstoststellung war die 
Versorgung in früheren Jahren immer starken 
Schwankungen ausgesetzt, die teils zu Schleu 
der- und teils zu Wucherpreisen führten, Die 
Schwankungen waren vor 1936 wesentlich gro 
Ber, als sie je wieder, auch während des Krie- 
ges, sein könnten 

Dank der ausgedehnten Weihnachtsbaumkul- 
turen, der sogenannten Weihnachtsbaum. 
zuchtanstalten, die es beispielsweise in 
der Gegend von Hamburg, im Sauerland und In 
vielen Waldungen unter den Hochspannungslei- 
tungen gibt, bereitet die Beschaffung der not- 
wendigen Anzahl von Weihnachtsbäumen keine 
Schwierigkeiten, Das gilt auch für den norma- 
len Hieb von Bäumen in der übrigen Forst- 
wirtschaft. Die entscheidende Frage ist im 
Kriege allein das Transportproblem 
Aber auch auf diesem Gebiet sind nach mensch- 
lichem Ermessen keine Schwierigkeiten zu er- 
warten, Die Reichsbahn hat alle Vorkehrungen 
für den Transport der Weihnachtsbäume tref 
fen können, zumal der nblickliche Enapaß 
bei der Reichsbahn keineswegs auf dem Gebiet 
der sogenannten Rungenwagen liegt, die haupt 
sächlich für Transport der Weihnachts 
bäume dienen, Auch bei der Preisgestal- 
tung hat sich die Marktordnung bewährt. Es 
wieder der Sortierungszwang 
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„Mit der Kamera im Feld” 


Feierliche Ausstellungseröffinung im Münchner 
Stadtmuseum 


Der Stellvertretende 
ral des VII. AK. und 
kreis VII, General с 
feld, eröffnete geste 


Kommandierende Gene- 
Befehlshaber im Wehr- 
т Artiller Wachen- 
rn im Historischen Stadt- 
museum die Photo-Ausstellung „Mit der Kamera 
im Реја”, über die wir bereits berichtet haben 

Bei dem feierlichen Akt waren mit weiteren 
Ehrengästen der Wehrmacht, der Partei, des Staa 
tes und der Stadt erschienen der Kommandie- 
rende General und Befehlshaber im Luftgau VIT, 
General der Plakartillerie Zenetti, der Stadt 
kommandant Generalmajor v.Kieffer, General- 
Luftschutzführer Rakobrandt, Staatssckre- 
tër Hofmann als Vertreter des Reichsstatt- 
halters, Staatssekretär Köglmaier, Mini- 
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Stadtverbandes Groß-München 


ohnehin beschränkt ist, Stoppstellen an 
der Kreuzung der Gollier- und West- 
endstraße mit der Trappentreu- 
straße zu errichten, ist nach den 
den Vorschriften nicht 
nicht für notwendig 
Perischneiderstraße in Pasing ist 
während des Krieges nicht möglich, dagegen 
soll de Bepflanzung des Adolf- 
ler-Platzes in Pasing mit Poly 
n im Frühjahr erfolgen, sofern die F 
sind 





bestehen- 
und wird auch 
Der Ausbau der 
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Darüber hinaus wäre noch mitzuteilen, daß 
neue Kinderspielplätze in Giesing 
vom Ger sind. Die Mün- 
Siedlungsbaugesellschaft hat die Her- 
von Spielplätzen für die Kinder ihrer 
Wohnanlage inGiesing zugesagt. Wegen der Ver- 
Abendkonzerten für die 
im Westend hat 
Siebert seine Zusage ge- 
Eröffnung der bereits fertiggestell- 
Westend kann 
Personalmangels während des 
Der angeregte Einbau 
häftes im neuen 
hof wird von der Re 
Möglichkeit in 
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chener 
stellung 


instaltung von 
schaffenden Volksgenossen 
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азаш und in sich ge- 
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einiger 
Waren sie sich nicht immer nah und ver- 

t gewesen? Hatten sie sich nicht immer gut 
verstanden? Warum Fremd. 
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Heute 
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Mann und Frau 
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Es war eine Erleichterung, als sie umste 

Dann kam Kolberg, wo sie 
von der langen Fahrt erholten, bis das 
den letzten Rost der 
Aber je näher sie an 
den Ort ihrer alten Kinderfreuden kamen, desto 
mehr äußerte Birgit Bedenken öhnliche 
Bedenken, die Schwiegermutter und 
Tante zu Hause hatten. Wie mochte das Häus- 
hen aussehen? Wie sollten sie darin heizen? 
Der kleine Ofen hatte kaum im Sommer an 
Regentagen genügt, Wie sich der Onkel 
Hein ег hatte schon dem Obersten Renin die 
Schlüssel verwahrt — das wohl gedacht hatte? 
Doch Rainer Randt schien die Befürchtungen 
seiner jungen Frau nicht zu teilen, Nun war 
man so weit, nun fuhr man auch vollends hin- 
über, Birgit hätte sich das früher überlegen müs- 
sen, Er war plötzlich sehr munter und vergnügt 





jen 
mußten sich ein 
wenig 
Auto 


vorluhr, das sie 


ecke benutzen mußten 
Ganz 
wie sie 


alte 


geworden 
Er hatte gute Gründe dafür 
war 


Das Häuschen 


weder vorlallen noch verkommen. Es war 


ı und stattlich umgebaut, ein richtiges 





* war es geworden, Sorgfältig war von 


er Garte zum Eingang aller Schnee weg- 
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und die Auszeichnungspflicht. Auf je 
jem Verkaufsstand muß eine Meßlatte vor- 
handen sein, so daß der Käufer selbst eine ge: 
Prüfung vornehmen kann, Zum Schutze 
der Verbraucherschaft werden außerdem K o n- 
trollen eingesetzt, Unzuverlässige Elemente 
konnten durch die Marktordnung weitgehend 
aus dem Handel mit Weihnachtsbäumen ausge- 
schaltet werden 


as Bärentai im Winter ` 


Für die Wintermonate ist auf der Löwen- 
terrasse des Münchener Tierparks eine Gruppe 
munterer Bären eingezogen. Wenn das Wet- 
ter sonnig fst, sind allerdings die Löwen auch 
im Winter immer noch im Freien, Ist jedoch 
die Witterung regnerisch, dann ziehen die 
Bären aus ihrem Seitengehege auf der großen 
Plattform ein und fühlen sich hier als die 
alleinigen Herren. Es sind ihrer fünf, vier 
halbwüchsige Braunbären und ein 
junger Eisbär, die hier mit dem ganzen 
Temperament junger Petze umhertollen. Ein 
Hauptvergnügen macht ihnen das kühle Naß 
des zweiten Schwimmbeckens. Besonders der 
junge Eisbär ist ein wendiger und eleganter 
Schwimmer, Er taucht meisterlich unter und 
rudert mit den Vorderfüßen so lange, bis er 
den Beckengrund erreicht, wo er sich die zu- 
geworfenen und untergegangenen Leckerbissen 
heraufholt, die für seine braunen Vettern 
unerreichbar blieben. Mit besonderem er 
gr n taucht er in eine Steinhöhle unter 
Wasser, und oft verschwindet er hier so lange, 
daß man es fast mit der Angst zu tun be- 
kommt, er könnte nicht mehr auftauchen. End 
lich erscheint er dann schnaufend und pru 
мепа wie ї an der Wasseroberfläche, und mit 
mächtigen Satz schnellt er sich auf die 
hinauf 


naue 


























einem 


Felsen des Beckenrandes 





TTT 





sterialrat Schneldawind vom Ministerium 
für Unterricht und Kultus, der Direktor des 
städtise n Kulturamtes, Ratsherr Reinhard, 
zugleich als \ des Oberbürgermeisters 

Major Dr. Gehring, in dessen Händen die 
Leitung der Ausstellung liegt, sprach einfüh- 
rend über die besondere Eigenart, über Sinn 
und Zweck der Ausstellung. Dem Verlangen 
der Heimat, möglichst viel von der Front zu 
wissen, kommt die Schau mit Aufnahmen von 
allen Fr vom Nordkap bis naeh Afrika, 
vom Eismeer bis zum Schwarzen Meer, auf die 
vielfältigste und lebendigste Weise entgegen 
Darüber hinaus aber sind die 400 ausgestellten 
Lichtbilder von allen Kriegsschauplätzen ein 
Dokument weltgeschichtlichen Geschehens und 
sprechende Zeugen einer neuen Geistig- 
keit deutschen Soldatentums, dem 
die Heimat dankbar und miterlebend vollstes 
Verständnis entgegenbringt, 





ertroter 


nten. 


Unseren Glückwunsch 


Den 70. Geburtstag beging Reichsbahnabtei- 
lungspräsident Georg Schwarz, der seit 1936 im 
Ruhestand in Grälelfing lebt Der verdiente 
lonmte führte Jahre lang den Vorsitz im Güter 
erkehr Itelien—Deutschland, Durch die 1925 er- 
folgte Errichtung des Reexpedilionsver- 
München wurde unsere Stadt zum gro- 
nschlagplatz für Obst und Gemüse aus Italien 
1 dem Südosten für ganz Deutschland. Als Reie 
t und rer Leiter des Tarifamts der Вау 
eisenbahn und der Gruppenverwaltung 
Reichsbahn förderte er im Kampf geger 
rithestimmungen des Versailler 
tarife und be 





kehrs in 
Ben 1 
up 





Verben 





Bayern de 
Ме d 
trag е deut 
Ausnahmetarifpolitik. 
Wirtschaft 





hen Serhafengüte 





erischen 
vielfachen Nutzen 
brachte, Bis 1939 gehörte er dem Aufsichtsrat des 
Bayerischen Lloyd a treter s Reichsverkeh 
ministeriums an, Der ist der Vater des Rit 
Manired Schwarz 


die d 


wie gesamtdeutschen 








Jubilar 


lerkreuzträgers Oberleutn 


Entwicklung und den Ausbau der 
jastwirteschule hochverdiente 
Andreas Dürmeyer feiert am 

mber seine 50. Geburtstag, nach 
dem er vor einiger Zeit sein 30jähriges Ju 
biläum als Schulmann feiern konnte, Daß die 
geleitete Schule für den Nachwuchs im 
wirts- und Beherbergungsgewerbe heute 

den Fachschulen Deutschlands an erster Stelle 
ste wird allgemein anerkannt 


* 


froher Sonntag-Nachmittag 
uppe Schwindstr veranstaltet am 
15 Uhr 30, im Saale des Studenten 
Lulsonstraße 67, einen frohen Sonntagnarh- 
mittag mit Musik, Gesang, Tanz, Humor und Ar- 
titik. Mitwirkende; ein Musikkorps der Lutt- 
waffe, ferner Hansi Jäger und Josef Tulach, Tänze 
Staatse München), Frl, Lippmann (80 
in), die vier trohen Sänger, Jongleur Rockro und 
der Vogel sowie Hans Löscher 








Ein 
Die N 








(Bayer 





mit dicken Buchenklötzen und würde gerne 
Küche und Haus versorgen, solange das nötig 
war 
„Ach, sagte Birgit. „Wie schön ist 
das alles, Ich danke euch sehr, Morgen kom- 
men wir 
Heute 
hatte 
seiner Frau das Haus am besten selber zeigen. 
Es war seinen Angaben und Ent- 
Ins kleinste hatte er sich 
alles liebevoll ausgedacht, Seit letzten Herbst 
war der Bau fertig; immer, wenn er in Berlin 
zu tun gehabt hatte, war er schnell herauf- 
gefahren und hatte nachgesehen. 
„Ich wäre gar kein schlechter Architekt ge- 
worden. Was meinst du, Birgit?" 
Da legte Birgit die Arme um 
und sah ihn mit inniger Dankbarkeit 
wegen 
war, О 


bewiesen, 


Stine“, 


zu euch hinüber.“ 
Hille 


alles zurechtgelegt. 


war keine mehr nötig; 


Und Rainer konnte 


Stine 


ganz nach 
меп gebaut; bis 








seinen Hals 
an, Nicht 
Häuschens, so entzückend es 
nein! Aber hatte er ihr damit nicht 
daß er im Grunde ihr alter, ver- 
trauter Rainer geblieben und kein fremder, 
kühl rechnender Bankier geworden war, wie 
sie in letzter Zeit manchmal befürchtet hatte? 

„Wer weiß? Grundbesitz ist zur Zeit die 
beste Kapitalsanlage”, sagte Rainer Randt, als 
Abor Stimme 
klang fremd, und seine Augen brannten heiß 


in den 


nur des 





sie ihm das eingestand seine 
ihren 

Es war ein Glück, daß sie sich sinken lassen 
durfte, 


* 


„Ein schmuckes Haus hat er dir gebaut, der 
Raine sagte der alte Hein Möller am andern 
Tag. „Bist aber 
worden, Birgit 


mein 





auch eine schmucke Prau ge 
Weiß Gott, die schmuckste, die 
Lebtag gesehen habe, Brauchst 
Rainer, als ob das 
Verdienst wäre, wenn unserem Herrgott 
einmal ein Sonntagsstückchen geglückt Ist. Du 
magst dich daran halten, weil gerade du es 


ich all 
dich 
dein 


nicht so aufzublasen, 


© Kreis München 
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Deutschen Volksbildungswerk = 
Volksbildungsstätte München, „Stadt 
und Land im Gau Das schöne Burghausen. Ein 
Abend der He und des Volkstums, Es spricht 
Bürgermeister t Pischer, Burghausen. Eugen 
Ortner Hest aus „Meier Helmbrecht ‘, Musikalische 
Umrahmung. 1930 Uhr, großer Fostsaal den Künst- 
lerhaunes Führungsdienst: Durch das 
Bühnenhaus des Bayer, Nationaltheaters, Max- 
losephs-Platz, 16.00 Uhr Sonntag: 10.30 Uhr Kul- 
tuchiim- Veranstaltung, Kammerlichtspiele, „Safarl 
Beihlm: „Ol aus deutscher Erde 

Kolosseum-Theate Heute 
Märchen „Der standhafte Zinnsoldat", 19.30 Uhr 
„Nestroy-Abend" unter Mitwirkung der Kammer- 
sängerin Felicie Hüni-Mihacsek Morgen, 15 Uhr 
Märchen „Der standhafte Zingsnldat `, 19.30 Uhr 
Konzert дея Florentinischen Kammerorchester 
p 


Bestattungen 


Nachtrag lür Sams 29. November 


Ostiriedhof: Steininger Raimund, Ingenieur, 
58 J, (k. n, Deggendorf); Hils Therese, Drechslermei- 
sterwitwe, B2 J., 15.15 Uhr; Walch Monika, Reichs 
sporilehrerskind, 11 Mt. (k. n. Ravensburg), 
Feuerbestattungen: Sailer Josel, Schlosser, 64 J, 
9 Uhr; Reitinger Georg, Schneidermeister, 51 J. 
9.30 Uhr. — FriedhofamPerlacher Porst: 
Dörge August, Ob.-Ingenieur а, D., 67 J., 13.45 Uhr; 
Lehmann Ingeborg, Flugzeugprüferskd,, 2 Mt., 13 Uhr 

Nordfriedhof: Bruckmayer Johann, Ober- 
werkmeister а, D., 78 J, 16 Uhr Waldiried- 
hof: Sander Hulda, Personalleitersgattin, 40 J, 
14.30 Uhr: Heydorn Hans Peter, Innenarchitekt, 36 J., 

Uhr; Ringeisen Anna, Wegmacherswitwe, 88 J., 
15.30 Uhr; Weiß Franz, Hilfsarbeiter, 47 J., 16 Uhr 


Sonntag, 30. Novemb 
Nordfriedhof: Braun Therese, 
tin, 46 J, (К. п. Bernstorf) 


Montag, 1. Dezember 

Ostfriedhof: Spitziberger Maria, barmherz 
Schwester M. Sosinla, 33 J., 15 Uhr Feuerbestat 
tungen: Kastenberger Franz X, Magaziner, 64 J. 
9 Uhr; Lehr т Fritz, ehem. Sekretär, 63 Ј., 9.30 
Uhr; Maier Johann, stadt, Hilfsarbeiter a. D., 72 Ju 
10.30 Uhr: Weinberger Magdalena, Justizinsp.- Witwe, 
58 J, 11 Uhr; Müller Karl, Bauingenieur, 65 J., 11.30 
Uhr. — Friedhof am Perlacher Forst 
Steinhuber Alf ‚ Hilfsarbeiterskind, 3 Mt, A3 Uhr; 
Kinast Elisabeth, 64 J., 13, Uhr; Hindahl Christa, 
Malerskind, 6 J., 13.30 Uhr; Moroder Gudrun, Gast 
wirtskind, 4 "Te, 13.45 Uhr Westiriedhof: 
Unterberger Johann, ehem. Kohlenarbeiter, 73 J, 
13 Uhr; Kerner Katharina, Schuhmachermeistergattin 
83 J., 13.30 Uhr, ~ ordfriedhof: Koller Ka 
tharina, Metzgermeistersgattin, 31 J, 15 Uhr, — 
Südfriedhof: Oberhummer Rosa, Kommerzien- 
ratswitwe, 46 J, 10 Uhr. — Waldfriedhof 
Zeller Georg, Otto, Verw«Insp. i. R, 51 J., 14 Uhr; 
Wild Timm, Architektenskind, 1 J, 14.30 Uhr, — 
Pasing: Grubmiller Josef, Rentner, 80 J, 10 Uhr 


15.00 Uhr, 


Landwirtsgat- 


Aus den Heimatgauven 


Laienschaffen Verwundeter 


Eine Ausstellung in Nürnberg 


gr. Nürnberg, 28. November 

Auf Anregung des stellvertretenden Kom- 
mandierenden Generals und Befehlshabers im 
Wehrkreis XII, General der Artillerie von 
Cochenhausen, ist eine Ausstellung 
der mannigfaltigsten Arbeiten von Verwunde- 
ten entstanden, die dem Laienschaffen in den 
Lazaretten ein hervorragendes Zeugnis aus- 
stellt, Die Ausstellung dauert bis Mittwoch, 
17. Dezember, Sie wurde am Freitag im Ge- 
bäude des früheren Generalkommandos durch 
Generalstabsarzt Dr, Hornemann eröffnet, 
Stabsarzt Dr. Zengerle sprach ausführlich 
über die Schau des Laienschaffens unserer ver: 
wundeten Soldaten. 

* 


Die Anmeldung von hauswirischaltlichen und 
landwirtschaftlichen Pflichtjahrstellen für Ostern 1942 
muß spätestens bis zum 1, Dezember 
beim Arbeitsamt München bzw. bei den jeweils zu 
ständigen Arbeitsamtsnebenstellen Dachau, Fürsten- 
feldbruck, Markt Grafing, Pasing und Starnberg er- 

Meldungen, die nach diesem Termin ein- 

können nicht mehr berücksichtigt werden 
usstellung in Landsberg. Die Künstler- 
re/Lech und Ammersee" veranstaltet 
vom Dezember bis 1. Januar im Rathaus zu 
Landsberg eine Gemäldeausstellung, für die 
Kreisleiter von Moltke die Schirmherrschaft über- 

nommen hat 

м. Goldenes Ehejubiläum. Malermeister 
Anton Burkhard, Kochel, und seine Gattin 
Hildegard begingen das seltene Fest der gol- 
denen Hochzeit. Die Glückwünsche der Ge 
meinde überbrachte Bürgermeister Kreisamtsleiter 

oehber auch К. Ortsgruppenleiter Maler 
war unter den Gratulanten, Burkhard hat sich um 
das Aufblühen Kochels sehr verdient gemacht, war 
u. а. Gründungs- und Ausschußmlitglied des Wasser- 
versorqungsvereins, Mitbegründer der Freiw. Sani- 
tätskolonne und wirkte unermüdlich auch duf kul- 
turellem Gebiet 








bekommen hast. — — Ja, min lütte Deem" 
fuhr er fort, als Rainer lachend vor seiner 
Predigt in die Küche entwichen war, um nach- 
zusehen, ob Stine für ihren ersten Gast auch 
gehörig auftrage, „Daß er sich nicht zu sehr 
aufspielt, der Jung! Ein Glück ist es ja, daß 
er zurückgekommen ist, sonst wärst du zu 
bannig allein auf der Welt, Kinding. Und die 
ist nicht mehr gut und wird wohl noch alle 
Tage schlimmer.” 

„Ach, Onkel Hein! Daß ich einmal wieder 
bei euch sein kann!" 

„Und bist du gar nicht bang vor der See 
mitten im Winter? Und vor unserer Kälte? 
Du bist doch an ein milderes Klima gewöhnt,” 

Birgit trat an das Fenster und sah hinunter 
auf den fernen Strand und die weite, graue 
Wasserfläche, „Nein, Onkel Hein, mir ist nicht 
bange. Hier ist alles so weit und so still. 
Ich wollte, wir könnten hierbleiben.” — == — 

Aber die schönen glücklichen Tage flogen 
und ließen sich nicht festhalten, Sie 
zerrannen nur zu schnell; übermorgen hatte 
Rainer eine Besprechung in Berlin, die er nicht 
versäumen durfte. 

„Ich zeige dir dann noch die Stadt, Birgit 
Wenn alles klappt, kann ich noch zwei Tage 
zugeben." 

„Wir können auch gleich heimfahren, Rainer, 
wenn du geschäftlich fertig bist.” 

„Sei nicht unvernünftig, Birgit, Wer weiß, 
wann wir das nächste Mal heraufkommen. Du 
ahnst ja gar nicht, was die Reichshauptstadt 
alles zu bieten hat,“ 


vorüber 


* 


Und ich wollte, dachte Birgit Randt ein paar 
Tage später, ich hätte es nie erfahren! Sie 
saßen in einem sehr eleganten Lokal bei einem 
Abendessen, zusammen mit 
einigen Geschäftsireunden Rainers. 

„ich kann nicht gut anders, Birgit, wir 
müssen hingehen", hatte er vorher seltsam ver- 


ausgezeichneten 
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CHER ВЕОВАСНТЕЁ ____......————————<————-—— 


Ersatz für durch Kriegsschäden 
vernichtete Urlaubskarten 


he. München, 28, November 


Im Bau- und Baunebengewerbe gilt bekannt- 
lich hinsichtlich des Urlaubs die Urlaubs- 
markenregelung, die am 15. Oktober 1940 
durch die vom Sondertreuhänder erlassene Ta- 
rifordnung eine neue Fassung erhalten hat. 
Der $ 11 dieser Taritordnung enthält Bestim- 
mungen über die Ersatzleistung lür vernichtete 
und unbrauchbar gewordene Urlaubskarten 
Mittels einer Ersatzurlaubskarte, auf die der 
Reichstreuhänder der Arbeit im Einvernehmen 
mit der zuständigen Reichspostdirektion einen 
Sonderfreigabevermerk gesetzt hat, kann durch 
das Postamt der Gesamtbetrag der zu Verlust 
gegangenen oder unbrauchbar gewordenen Ur- 
laubsmarken ausgezahlt werden. 


Wenn in einem Betrieb durch Kriegsschäden 
nicht nur die Urlaubskarten, sondern auch 
sämtliche Geschäftspapiere, wie Lohnlisten, 
Lohnkarten usw. vernichtet worden sind, dann 
wird sich der für die Ausstellung von Ersatz- 
urlaubskarten erforderliche einwandfreie Nach- 
weis nicht ohne weiteres erbringen lassen, 
Der Reichspostminister hat daher in einem Fr- 
laß vom 10, 41 eine entsprechende Rege- 
lung gegeben. Der Betriebsführer hat durch 
geeign Maßnahme zu ermitteln, für wieviel 
Lohnwochen Urlaubsmarken in den vernich- 
teten Urlaubskarten des betreffenden Arbeiters 
wahrscheinlich geklebt worden sind. Danach 
hat er die entsprechende Zahl von Ersatz- 
urlaubskarten auszustellen und in diese den 
für jede einzelne Lohnwoche nach $ 4 der 
Tarifordnung sich ergebenden Urlaubsmarken- 
betrag einzutragen. Der Antrag ist dann mit 
einer entsprechenden Erklärung des Betriebs- 
führers an den zuständigen Reichstreuhänder 
der Arbeit zur Freigabe einzusenden und von 
diesem an die zuständige Reichspostdirektion 
weiterzugeben. 
Die Anträge sind wohlwollend zu behandeln 
und mit Beschleunigung zu erledigen. 











Forderungen und Schulden 
gegenüber polnischenVermögen 


im Reichsanzeiger Nr. 266 Ist die zweite An- 
ordnung der Haupttreuhandstelle Ost zur 
Durchführung der Schuldenabwicklung vom 
24. Oktober 1941 veröffentlicht worden. Nach 
dieser Anordnung werden bestimmte Forde- 
rungen und Schulden (im wesentlichen die- 
jenigen der Deutschen und Ausländer) gegen- 
über polnischen Vermögensmassen aus der Zeit 
vor Anordnung der kommissarischen Verwal- 
tung zur Anmeldung aufgerufen. Forderungen, 
die nicht spätestens am 31. Januar 1942 an- 
gemeldet sind, erlöschen (frühere Anmeldungen 
sind zu wiederholen), Schuldner, die ihre Schul- 
den nicht spätestens am 31, Januar 1942 an- 
melden, werden bestraft. 


Der Hopfenmarkt der letzten 
Woche 


seu. Nürnberg, 28. November. 
Am Nürnberger Hopfenmarkte ist die Ge- 
schäftslage in der heute schließenden Berichts- 
woche weiterhin unverändert geblieben. Wäh- 
rend die Nachfrage sowohl für Inlandsbedarf 
wie auch für Export wieder sehr lebhaft war, 
bestand praktisch fast kein Angebot, so daß 
auch nennenswerte Umsätze nicht zu verzeich- 
nen sind. Die notierten Preise sind nominell 
und betragen für Hallertauer 180—195 RM, 
für Württemberger 160—168 RM,, für Badenser 
175—195 RM. und für Gebirgshopfen 150 bis 
158 RM. je 50 kq. Schlußstimmung: reges 
Kaufinteresse und feste Preise 
Die Deutsche Alopfenverkehrsgesellschaft 
(DHVG\, das technische Instrument der Haupt- 
vereinigung der deutschen Brauwirtschaft in 
der deutschen Hopfenwirtschaft berichtet zur 
Lage u. a, daß die Anlieferung der an die 
DHVG. abzugebenden Überbauhopfen in vol- 
lem Gange sei, Die genauen Mengen würden 
bald feststehen. Mit der Bonitierung, Sortie- 
rung und fachgemäßen Bearbeitung dieser 
Hopfen, die überwiegend für Ausfuhrzwecke 
bestimmt sind, ist bereits begonnen. Aus die- 
sem UÜberbau würden aber nur verhältnismäßig 
kleine Mengen für den Inlandsbedarf zur Ver- 
fügung gestellt werden können, so daß die 
neuerdings von Inlandsbrauereien eingegange- 
nen Aufträge kaum Aussicht auf volle Erfül- 
lung haben könnten 
Am Saazer Markie ist die Stimmung ruhig. 
Umsätze in 1941ег Ware sind nicht zu ver- 
zeichnen, dagegen werden 1939er und 1940er 


legen gesagt. Und schon die Begrüßung war 
sehr peinlich gewesen, 

„Randt, Sie alter Leisetreter“, hatte der 
Bankier Kohn laut und ungeniert ausgerufen, 
als sie am Eingang zusammengetroffen waren. 
„Also so sieht Ihre Frau aus? Donnerwetter, 
Mann, da staunt sogar ein Berliner wie ich! 
Und wir sind sonst nicht so schnell zu ver 
blüffen, gnädige Frau. Ihren Herrn Gemahl 
habe ich offenbar unterschätzt, Ich werde ihm 
mehr auf die Finger sehen müssen in Zukunft, 
Nach dieser Überraschung traue ich ihm 
alles ти," 

Dann hatte Kohn Birgit mit seiner Frau be- 
kannt gemacht, einer knabenhaft schlanken 
Jüdin mit grellroten Lippen und Fingernägeln 
und kastanienbraun getöntem Haar, Und mit 
zwei anderen Paaren, sehr eleganten und ge- 
wandten Menschen. Kohn führte auch weiter- 
hin die Unterhaltung an, sehr laut und un- 
bekümmert und über alle Maßen selbstsicher, 
Er erinnerte Birgit Randt sehr an dep Bank- 
direktor Tuchowsky, nur erschien er ihr noch 
viel widerwärtiger, Ihm fehlte ein gewisser 
Kulturanstrich, den sich jener angeeignet hatte, 
Vielleicht lag es nur an der Umgebung; es 
war zu denken, daß sich auch Siegfried 
Tuchowsky hier anders aufgespielt hätte, als 
im Hause Freit, Hier, wo an jedem Tisch min- 
destens einer seiner Rassegenossen saß. 

Birgit verabscheute dieses elegante Lokalı 
sie fand es unerträglich, hier zu sitzen und 
noch dazu {п solcher Gesellschaft, und schämte 
sich bitterlich vor den Kellnern, die mit un- 
durchdringlichen Gesichtern zwischen den Ti- 
schen hin und her gingen, Sie verabscheute 
die Kapelle dort drüben in der Ecke, und ihre 
Jazzmusik war ihr widerlich. Sie verabscheute 
die Unterhaltung an ihrem Tisch; die im Tone 
von umumstößlichen Wahrheiten verkündeten 
Ansichten des Herrn Kohn über Wirtschaft 
und Geldwesen; die klugtönende und geist- 
reichelnden Bemerkungen seiner Frau über 














Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


gehandelt, Verschiedentlich wurden schon 
seitens der Hopfenkaufleute durch Vereinba- 
rung mit ihren inländischen Abnehmern deren 
Aufträge teilweise in Lieferung für 1942er 
Hopfen umgelegt, um zur Deckung von Aus- 
landsaufträgen größere Posten der 1941er Ernte 
freizubekommen, 

















Börsenberichte 


Berlin, 28. November. An der Preitaghörse trat dor 
Aultragsmangeli an den Aktienmärkten wieder ver- 
hältatsmäßig stark hervor, Verschiedene Werte des 
Großverkehis wurden zunächst nicht notiert, wäh- 
rend sonst die Kursentwicklung etwas nach oben 
neigte. Eine Ausnahme machten Conti-Gummi, die 
nach der letzteren Aufwärtsbewegung weitere 1,75% 
verloren. Wintershall behielten ihre feste Tendenz 
bei, Der Kursgewinn betrug im Verlaufe rund ‚2%/, 
Auch für Eisenhandel, Metallgesellschaft und Süd- 
zucker sowie Daimler traten etwas größere Gewinne 
ein. Für Renienwerte brachten die Kursfentstellungen 
auch heute keine wesentlichen Veränderungen, Für 
die 5. Folge der 3,Sprozentigen Reichaschatganwei- 
sungen war der Anlagebedarf weiter scht rege, 
Steuergutscheine 1 stellten sich im Bankenverkehr 
mit 105,12 etwas höher als gestern. 


München, 28. Nov. Ohne nennenswerte Anregun- 
gen behielt die Börse auf der ganzen Linie ein sehr 
stilles und melst unverändertes Aussehen, In den 
laufend gehandelten Werten erfuhren zum ersien 
Farben auf der B von 
umsatzmadig 
Im übrigen kam sonst nur noch ein Schluß 
Reichsbankanteile zustande, der auf unveränderiem 
Stand getätigt wurde, Zu den Kassakursen ergaben 
sich nur in einigen Ausnahmen kleinere de- 
rungen, Hanffüssen 188 (+1,5), Südd. Zucker 344 
(+ 2,5), Buderus 139 {+ 2). Die einzelnen Ka 
реп waren kaum beachtet, Veränderungen in 
Kursen beschränkten sich auf einige wenige Ausnah- 
Wolldecken Bruckmühl kamen mit 180 zu 
gen Besserung, Großkraft Franken kamen 
mit 173 nach eintägiger Pause (— 1) zur Notiz. Am 
Versicherungsmarkt blieben alte Münchner Rück mit 
540 (— 3) angeboten, junge erluhren nach dem 
gestrigen Brieikurs eine Abwertung auf 258, auch 
Allianz Verein blieben mit 300 schwächer. 
Alles andere war unverändert und meist auch w 
satzlos, Kassaarbitragewerte vereinzelt um Kleinig- 
keiten höher. Renten durchwegs unverändert, Reichs- 
altbesitzanleihe bleibt wegen der Ziehung gestrichen. 


Geschäftsberichte 


Remag AG., Ludwigshafen/Rhein. Der zu der be- 
kannten Kapitalberichtigung der Gesellschalt um 
300 000 RM, auf 800 000 RM. benötigte Betrag wird 
mit 290000 RM. aus anderen Rücklagen, mit 
19 000 RM. aus dem Posten Wertberichtigung zum 
mit 38974 RM. aus Rückstel- 
Schulden, mit 7135 RM. aus 
dem Gewinnvortrag entnommen, 5891 RM, werden 
dem Anlagevermögen zugeschrieben. In dieser 
Summe ist die Pauschsteuer mitenthalten. 


Nürnberg-Fürt т! 
sellschaft und Lader-Korporation АС, Nürnberg. 
Der Aufsichtsrat der ellschaft hat beschlossen, 
das Grundkapital gemäß DAVO, von 400 000 RM. um 
200 000 RM. auf 600000 RM. zu berichtigen. Die 
Kapitalberichtigung wird durchgeführt durch Herauf- 
stempelung des bisherigen Nennbetrags der Aktien 
von 1000 RM. um 500 RM. auf 1500 RM. und von 
100 um 50 RM. auf 150 RM. 









































„Transportiader” sport-Ge- 





Amtliche Bekanntmachungen 


Anderung der Amtsstunden 
beim Städt, Versicherungsamt 


Allgemeine Rattenbekämpiungsaktion in München 
ж 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang Samstag: 17.25 Uhr 
Ende Sonntag: 8.41 Uhr 


Bayerischer Regierungsanzeiger 


Bek. d. B. Staatsmin. d. Finanzen v. 27. 11. 41 
Nr, 22466, über das Eiserne Sparen. 


1. In Abänderung und Ergänzung der Ziff. 2 der 
Bekanntmachung des Staatsininisteriums der Finan- 
zen über das Eiserne Sparen vom 25. 11. 1941 (Reg. 
Anz. Ausg. 329331) wird bestimmt, daß die Wahl 
der dort genannten Kreditinstitute (Bayer. Staats- 
bank oder Sparkasse) den Gelolgschaftsmitgliedern 
freisteht. Die Wahl erfolgt durch die Benennung 
das Kreditinstituts in der Eisernen Sparerklärung. 

2, Die Sparbeträge für die bei den Sparkassen er- 
arkonten können die Zahlstellen statt an 
einen Sparkassen zur Vereinfachung an die 
Gemeindebank (Girozentrale) in München 
abführen; diese nimmt die Verteilung auf die in den 
Sparerklärungen benannten Sparkassen vor. 

In gleicher Weise können die für die einzelnen 
Staatsbankniederlassungen bestimmten Sparbeträge 
an die Bayer, Stastsbank München zur Verteilung 
auf die in den Sparerklärungen benannten Staats- 
bankniederlassungen überwiesen werden. 














Theater, Film und Kunst und die Zustimmung, 
die das Ehepaar damit fand, Sie verabscheute 
die Art, wie Rainer sich sichtlich bemühte, 
liebenswürdig und heiter zu sein, und verab- 
scheute sich selber am meisten, daß sie hier 
saß, wo sie jeden Gedanken an ihren Vater 
und ihre Brüder weit von sich weisen mußte, 
obwohl sie sich ihr mit Hartnäckigkeit immer 
wieder aufdrängten, viel mehr als in den letz- 
ten Tagen. Auch der Hauptmann Hellwarth, 
an den sie seit ihrer Hochzeit nicht mehr ge- 
dacht hatte, fiel ihr ein, aber sie wagte nicht, 
sich auszudenken, welches Urteil er gefällt 
hätte, hätte er sie hier sehen können, 

Außerlich war ihr nichts anzumerken, wie 
sie so dasaß, kühl und fremd unter den an- 
dern, Eine junge, bildschöne, sehr geschmack- 
voll angezogene Frau, in deren großen Augen 
Lichter aufglühten und wieder erloschen, die 
offenbar durch ihr unbeteiligtes Verhalten 
darüber hinwegtäuschen wollte, wie sehr ihr 
Berlin imponierte, Höchstwahrscheinlich ein 
Provinzgänschen, das den ganzen Zauber, der 
es umgab, zerstört hätte in dem Augenblick, 
wo es den Mund auftat, So dachte man all- 
möhlich an Birgits Tisch und gab die anläng- 
lichen Versuche auf, sie in die Unterhaltung 
zu ziehen, 

Zum Glück lehnte Rainer Randt die Auffor- 
derung, den Abend in einer Tanzbar fortzu- 
setzen, bestimmt ab. Seine Frau war müde und 
an das Großstadtleben nicht gewöhnt, Es war 
höchste Zeit, daß sie ins Hotel zurückführen, 

„Jawohl, Randt, bringen Sie die kleine Frau 
nur ins Bett.” Der Bankier Kohn lachte schal- 
lend. „Verstehe ich, würde ich an Ihrer Stelle 
auch tun.” 











Und dann verstummte er und verabschiedete 
sich nachher sehr gemessen und korrekt von 
Herrn und Frau Randt. Er hatte einen Blick 
Birgits aufgefangen und mehr darin gelesen 
als nur das verletzte Empfinden einer zimper- 
lichen Frau, (Fortsetzung folgt) 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER Samstag, 20. November 1941 $ Nr.333 # бене $ 
Р 22 Nürnberg und Schwaben Augsburg über | — SpV. Trudering, 14.30 Uhr in Waldperlach, Stel- | Schwimmverein 1800 mit seinem nusgezeich Daglfings „Internationale" über 
Kampfsport und Leibesübung "| КУС. Weiden zu knappen r sicheren Siegen | (еі 3: RSG. Neuaubing — TSG. Fürstenfeldbruck, | neten Nachwuchs 2200 Meter 
kommen. 1430 Uhr in Neuaubing; РС. Weßling — TV. Au Ergebnisse: (Nitter-Jugend} 10 X 50 m Kraul: 1 
bing. 14.30 Uhr in Weling; LSV, Fürstenfeldbruck 2 | sy mm München, 2. Wassertreunde, 3. MSV., 4. VivS Das um 13 1 bé berprogramm 
a ` Olching Uh: tenteldbruc x V. 2. 4 gë SV S 4 с Ф er an 
„ e e А Meisterschattsspieie der Klasse 1 |. 2, а, H FC, Lehhof, 13 Uhr in Dachau; | 10259,7 Brunt: 1. MSV. 2. Wa 002 des Sonntags v kaf 
D ep р, жи Dir 1% ас э@уо м ngen е ge % DI епс rolle au! 
Behält Schweinfurt 05 die Spitze? In Oberbayarn werde die Ронни dar | FE. Ee ТГ шшер ТЕЗ | ЫЕ „ИГУ, „бурые, нра EEN | Fangen in = 
| Klasse 1 am Sonntag mit folgenden Pearungen fort- | Uhr in Schleißheim, Staflel 5: Allach 2 — Bayern e e 7. 1800, 2. Was Е у 5 
te Im Kampf um die bayerische Fußballmeisterschaft a р FA. Forsienried — FC Hansa, | Reserven, 10.30 Uhr an der Schopenhauerstrale; | yertmunde, A SV. 169 ТЇ Punkiwertung: Schw im p ritit der 
е 14.30 Uhr in Forstenried: FA. Armin — SC. | 1860 Reserven — Bajuwaren 2, 10 Uhr am Krüppel verein IM 17,5 Punkte, Wasserfreunde Man - e А 
München-Gern, 10.30 Uhr an der Euggerstraße; | heim: Sendling 2 — Hertha 2, 9 Uhr an der Piin- | Yerschwimmverein vo Bet. 40, Ben LH, y ни, denn 
Ein weiter Weg ist noch zurückzulegen, bis | am vergangenen Sonntag bewies selbst der Neuling | VIB. München — Post-Sportgemeinschaft München, | ganserstraße Punkte ОРЕЛ o і 3 Ulex 
die bayerische Fußball-Meister- |Eintracht/Franken Nürnberg mit einem Unentschieden > 45 e 8 im Stadion an der Grünw э са т Freundschaftstrellen: Am Samstag: Lufieaukom Beier B - 
м Sta- | degen Fürth wieder den alten Fußballerspruch, дай | Straße (Vorspiel zu PC. Bayern — SpVag. Fürth); | mando 7 Generalkommando Salzburg, 15 Uhr ап 1 i i i 
ah „у-у ү эсен сез үгүт өе a eine Mannschaft nur во gut spielt als es der Gegner | TSG. Allach — MTV. Ingolstadt, 14.30 Uhr in Al- | der Zaubzerstraße: Ballapieichub МКС. Siemens Die Pausins in Mannheim Unsere Vorhersagen 
эш n ш ` zuläßt, Auf jeden Fall wird der FC, Bayern im |!ach an der Hapistrabe: LSV. Fürstenfeld- | 1545 Uhr an der Fugzerairaie. Am Sonntag: Staats- | Dazu Eishockeykämpte Mannheim — Riessersee 1, Preis von Bologna: Pin Watts — Pfirsich =s 
Reihe von Spielen bereits heute den Gang der | interesse des Münchener Fußballsportes bestrebt | bruck — TSV, Moosach-Hartmannshofen, 14.30 Uhr | bauschule München Staatsbauschule Augsburg Walram 
Dinge ganz wesentlich, Legen wir uns für dief sein, die Niederlage / der Löwen wiedergutzu- | in Fürstenfeldbruck. Staffel 2: PC. Alte | 15,30 Uhr im Stadion an der Dantesiraße, Wehr- Schon eine Woche nach der glanzvollen Er fl, Preis von Poren i Hilda Bond =» 
Treifen des Sonntags nur die Frage vor: Wer holt | machen. Fürth kommt” in stärkster Besetzung, die | Haide TSV. Dachau 1865, 14.30 Uhr an der | meldeamt Pfaffenhofen — РС, Wacker München AH., | Öffnung der Mannheimer Kunsteisbahn f modet 
о schnell noch den FC. Schweinfurt еіп, |Rothosen werden voraussichtlich wie folgt an- d ZA agin A rain Seas er] -1 15 Uhr in Pfaffenhofen. wird den südwestdeutschen Eissportfreunden In, Preis von Siena Коп Рені Erda 
wenn er gegen 1860 München gewinnt? | treten: e Bertha, 10.30 Uhr ва der Piingamseratkı > ein weiteres sportliches Ereignis von Format IV, Tiber-Ausgleich: Kleiber Luftkreuzer =s 
Fbenso dürfte man sich überall im klaren sein, Brückl; Uhle, Meidkamp; Stiefenhofer, Golährun- | FC. Rotweiß Oberföhring — SC. Bajuwaren, 1430 | Jugend-Schwimmwettkämpfe im Nord- | geboten 
| ner, Reitter; Puhane, Haas, Maschauer oder Kopp, | Uhr in Oberföhring; Straßenbahnsportverein g ` ` em Alstich, 
daß nur die Sieger der Spiele FC. Bayern Mün- | Seidi, Simetsreiter. ` ы München — MTV, München von 1879, 10.30 Uhr ап bad Am Samstag und Sonntag sind die Wiener Ge Vi N en ae 
chen — SpVgg. Fürth und FC. Nürnberg — FC. Vorher mit Beginn um 12.45 Uhr bemegnen sich | der Schlimrseer Straße; SpVgg. Moosburg — Am Sonntag, 14:30 Uhr, findet im Münchener |schwister Erich und Ilse Pausin in Mannheim zu | УЬ Мөтетше "77 е % 
Wacker München Aussichten haben, іш Kampf | viB, München und die Post-SpG, in Staf- | РС. Viktoria, 1430 Uhr in Moosburg; RSG. In-|Nordbad ein Schwimmlest des ВОМ. | Сам, wo ме vom ihren früheren Gastapielen par 32 Vit. Preis von $orrent gk ali Drusus =e 
um die Tabellenspitze weiterhin ein ern- | fel I der oberbayerischen Bezirksklasse. aolstadt — SpVgg. Helios, 14.30 Uhr in Ingol- бш, а genin, Yan es Vergleichskämpfe | In bester Erinnerung ей, Im . is Ч oc ke ү дее nt ве т Э ч 
e stadt stehen ег BDM. Obergau Hochland tritt gegen | ея zu zwei Spielen zwischen dem deutschen stor ] „шла . 
ков Wort mitzusprechen, Obergau TiroV/Vorariberg an, die Jungmädel mewen |SC. Riesserser und dem Mannheimer] УШ, Preis von Атай: Hannah Putrovsky = Раг 
1860 in Schweinfurt der КІ 2 Groß-Mü р 
st E, en SC | tich mit den Untergauen München und Augsburg. | ERC. Die Mannheimer standen Im vergangenen АХ те! wen 30 ttenburg — Inschiam 
FC. Bayern — SpVgg. Fürth und FC. Wacker in Nürnberg chen am Sonntag: ЭШИ! 1: SpV. Eintracht — SC. | Ais Rahmenweitbewerbe amd Schwimm- | Jahr bei den Spielen um die deutsche Meisterschaft Ken von Berne enburg — 
піса, der Ginhardtstra ` ека ' jes Münche N e з. | mit Riessenoe г Gruppe und verloren den | ~ > 
am Sonntag um 14.30 Uhr im Städtischen Sta- | „Vor ganz schweren Aufgaben cn diesmal die | 1880 — it.-Schule, 14.30 Uhr an der Hannastraße an ae Aünchener ВОМ, und der Jung- LB d dem späteren Meister nut knapp mit 01. | Ж. Prin von Messias: Goia — femme => 
ünchener Löwen gegen den Tabellenführer | PC. Biauweiß München — RSG. München, 14.30 Uhr e ` s ; estreito h зел Kunstiäufer | Ha 
dion an der Grünwalder Straße FC Schweinfurt im Willy-Sachs-Stadion und | an der Hansas абе; FC, Blauwelß Mönchen - RSG, Schließlich bestreiten noch die jungen Kunstlauf 





es n e Mar 4 Der Tip des VB.: Ме j Charlottenburg. 
Des 1:0 der PartherkKiechlättersber 1000 | der PC Wacker München gegen den Ciub] Menchen, 1430 Чы iu Manch, Gaa e Mem | ООСУН der Hitler-Jugend |de Mannheimer ERG oiam Mannschafis р 

















д k kampt gegen den Kölner EK Aussichtsreiche Aube Eið, Lastenträger, 
München steht noch in frischer Erinnerung. Wenn | im Nürnberger Zabo. Weniger der fremdo Platz als | chener SpVgg. — LSV, Erding, 10.30 Uhr an der Der Bann München der Hitler-Jugend асма шат er, Enghar, Peter Breit, 
jabel die Fürther restlos überzeugt hätten oder sich | vielmehr die Notwendigkeit, gewinnen zu müssen, | Balanstraße; SC. 1906 München — FA. Feld- | veranstaltete am Mittwoch im Nordbad die ersten A е, Don Huberto, 
ı. 7. in einer wirklich großen Form befinden wür- | werden gewaltige Nervenbelastungen für die Mün- | kirchen, 10.30 Uhr an der Emmeramstraße, РА. Tur- | Vergleichswettkämpfe in der neuen Kroatiens Boxer traten їп dar Slowakei noch ein- 

jen, so könnte man vielleicht sagen, den Rothosen | chener Mannschaften bilden. nerbund — РС. Alemannia, 14.30 Uhr an der Agilol- | Schwimmhalle, die nunmehr regelmäßig an den Mitt- | mal gegen eine Auswahlmannschaft an. Dieser мо, Hilda Bond, 
wird ез nicht besser ergehen, So aber stand ihnen In den beiden 


anderen Spielen sollten W К С. | fingerstraße, FC. Trausnitz — Münchener Kickers, | wochen an der gleichen Stätte 
ever Din Eintr 





lamalı Glück in reichem Maße zur Seite, und | Neu 





› ausgetragen werden | Kampf in Waagbystritz endete mit 9:7 zugunsten der w Bunter, Drusus, 
cht/Franken ! 14.30 Uhr an der Trausnitzstrañe; РС. Waldperlach | sollen. Den Endsieg sicherte sich wiederum der! Gastgeber 


Goswin. 















































MärchentheaterKolosseum | Poltronieri-Quartettm Ma- nat Bora, Lichtbildervortrm Violinabend Rudolf SchönsAugust Ecke Augusteo- und|Marien-Li 
a e M Ш chtsplele, Ramers 
THEATER Künstl. Leitung: Inge Schmidt.| gistretti, Streichquart.: Verdi] „Meine Abentouer in Indien.“| (1. Konzertmeister der М r| abelsbergerstraße. L. 2, 17, 7, 27.| dorf. Bis einschl, Donnerstag. Thomnshräukellor, Sar BRILLANTEN 
Heute, Samstag, Uhr „Der| und Malipiero, Spohr: Fantasie, Dienstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr,| Philharmoni „Annelie”, Die Geschichte eine Annelie", Jugend ab 14 Jahren) В Uhr. Konzertbaginn r 
Nationaltho er Илеген), gtandhafte Zjansoldai” 3 Moraga, Frugatti: есен d ick-Mangia-| _ Т zember, 19 ә hr im Baye Lebens. Luise Dilrieh, Сагі Lad- zugelassen. Sonntag, narhmittags i OLD 
außer Plate Konntag, hr er standhafte Ш (für Harfe) orgen, Sonn Am Flügel: Rosina Walte › wig Diehl, W K CW 19| bends {ж Uh к эште төт рз!» 
d verkaufte Braut", | Zinnaoldat". (Tageskasse 251 21, без 17 Uhr, Bayer "Hor тр, Mis ` ж Пећ erner Krau ugend abends ‘s t. Kapuziner 









2.0, Merkur-Filmtheater. Gollier-| Straßenhahnt 12 w. 17 


d Kir 
Tel. 597514: „Heimat.| trint mit Programo ois Mk. Max | SIDOT тл 
I ab 14 Jahren. zugeinsaer 


Schreier 


ЕТ Ska Klavier. Cello - Abend Antonio Ja- gr Fugelasnen. wo 
nkonzert Bach Partika e-moll nigro. Dienstag, 16. Dezember - - 


(mit Chaconne), Beethoven, So. ah Uhr, im Bayerischen Hof. Bahnhoflichtspiole, 


r.t Altmann. | __ Neb. 220). ~ =m 


: Sievert, ET wm Münchner Domehor. Leite.: 
mr ралар, Marionettonbühne (Anlagen | "Prof. Ludwig Berberich. Dvorak 


























+ Neueste Wochenschau. Wo.: 240, | 
arnuth, Anf.: 187, Ende: 4 natraße). Samstag, | (2. 100. Geburtstag): Stabat mater| nate op. 96 G-dur, Strauß, Es dur) Am Flügel: Otto A. Graef. *) strabe 4, А о ао отат. No: 24 
+ — Sonntag: Carmen. A. 18. Nov., 16 Uhr „Hansel und | und Te Deum. (Erstaufführung.). . 18. Dienstag, 9. Dez., 19.30 Uhr, aufführ heimzeichen LH 1 Freund! 
ER Se » 19 Uhr: „Altmünchener | Rol: Martha Martensen, Johanna | _ Odeon. Weihnachtssingen des Mün-| mit Willy Birgel Hilde Weißner ма gg an der estaltet! Gute бе 

Rosidonzth, ater. Samstag, | Bilderbuch“ Sonntag, den| Egli, Jos. Trojan Regar, Gerh > Da eine, аш Mitt 1 ab 14 Jahren zugelassen һ. фет) aulua iron Maxim) spielt 

29. li KS D Lé, De erg N Hofmann. Orchester: Münchner Edwin P oher ale iaon tes zember, 19.0 Uhr, im 445, T30. Sonntags Phal MAr Weinstube, 

iller, 1 rgergen Philbarmonik n, Sonn- e а dag Hof Chor des 5 12.30 Ul Dis t D einstu 
x. Golling. Schmidt, Sehultze- | "hierauf „Der zarin z. ir Uhr. Ton Ininsie für Orgelwalze sh-Vereins, Leitung: Uhr. ee їп „Heute Taebel's Gute MUNCHEN 
Wostrum, Afritseh. Ode. Anf.ı 19. Ballettmusik aus „ido w mir”, Jugendi. zuge ya 















































gemütliche, 
. 22. — Sonntag: „Melu Deutsch a Th 
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Inaseh. Wo.: 240; Se 





Hohenzollerustraße 49, 
H rau Luna 
hoff, 


Rondo D-dur, Sinfonie Konrad Lechner. 3) 


*) Veranstaltung der Bayerischen і eo, 
EEN 2. De Konzertdirektion K. Gensberger,| 141221 Wa 


Cat z Do: ller, 
Ne | Fogg ЕИ, 


kompositionen auf ein und zwei 
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Münch, Lichtspielhaus, 





Then Lingen, 





е Nacht für Dich, eine Varieté 

































































e > Klenzestr, 104, ? Auf 
Kiavieren. Bach, Schubert, Re- : pp Platz 10, Tel, 1 06 liche nicht zu A Bet Pauli Han 
Berns, Inszenierung Paul Walz, | ger. Franck, у. Piuoll. Montag. ügel, Staatsoper Mün Мах, Hie һә, Ta Born Tahr іт Damenstiti“, Wo. 230, Welpen, ЭЪ па ` 
be- dr KS WEE Verlingert mit Orchester Gorni | 1. Dezemb., 19.30 Uhr, Haren, Hot ‚Am Flügel: Нег. Sehmidt, ube Stohhe,, BEE, SR een = - Ein Hamburger Jung und sein 
ie er un д D joltz, s - gernseer Land > “пе Я i 
rd der, Grünewald, Krüger, Li Attraktionen: Constanze t | Helmuth Dost, ura. Weit, Massenet, Verdi, Puc.| Schneider, sonst Abendkame. BR Ban ENN Ta one WI а i n 
к> Pasetti, Vogel, Wagner. Ant.. іо Ваен. „Rotero. Gebr Уре) Ат Flügel: iende Pae] пег Mittwoch 10. Dor, 1930 Uhr, meraden“, Willy Birgel, Warin) Die Geschichte, eine Hunden] 
mit Ender э. SÈ = Bonatag: Gesch беле 2 S Bunos Епва-| reuther, Ceilo-Abend. Brahms:| Bayer. Hof. —| HI Jugendiiche urela Krambamhuli", Мери Riet Eliso)  Sonflige Veranitsitungen 
zum Naabmitiageroset, f.d, H Ka- beth und Deit Adami. Hel Bonnie P-dur ор. 99, eg eren LICHTSPIELE 2.0, 5.00, 7.30, So.: АМ a э > | . Bern Rist, Elise 9 9 
stel- ter Lampe Uhr. Öffentliche] X 3 Bach-Sulte Mozart D-dur, Beet о — SES, ЖИ, Pape ДМ 
aus Abendvorstell Kater Lampe”, besen Es-dur. Моп Bos) Schmid, Klavier, M Blötenstraße 18. Einziges] AC 928 or 2%, 5.00, 7.20: Rinakämpfe im Cirkus Sonntag, 30. November 
(беп 19 Uhr en | tag, 1. Dez: 30 Uhr, Her-| Hascher, Gesang, Günter = Münchens m. Restaurations SUR. 25 Krone. Heute, Sar 95. ге 
езет Theater am Gärtnerplatz.| gine halbe Stunde vor Bogiun der | _kulossaal | ресто; дине: Зона, Vorverkauf glich ab 11 Uhr| etted. „Traummnsik”. Nord-Fllm, Milnertshof.. Knorr. | Ze Bereit EM feginn 13°° Uhr 
Sametas, e nach омы Vorstell. abgebolt sein. Tel. 57201. | jpma Strunz, Godichtfolge. Der| Dost, Richard Strang. Unter För-| durchgehend. Paula Wessely, Po-| Burg - Theater, Oberme d Жер Tei М0. immer) um den 1. nnd 2. Sie Zuaverbinduna direkt zum Renne 
ie a r Ete hard Glombi greed — | Tod als Geburt. Klopstock, Los-| derung d. Kulturamtes München,| ter Petersen, Attila Hörbiger:| Adolf: Hier Str. 9, Tel, SI HI Tana". Mi. Do. Pre 730; & gegen Zieulinnff, G platz ab Münden Ostbannh. 12.05 
-Ge- ‚tung: Eberhard Glombig. An- KONZERTE sing, Herder, Rückert, Hölderlin, | Mittwoch, 10. Dez., 19.30 Uhr, Her-| „Heimkehr, Ein Gustav Veicky-| Die reizende Bauernkomödiel Ca im: $; 30; ба.) Ech, ТАМ reren und ob Hauptbahnhof 11.57, 509 
erg, fang: 16 Abends: | bi A | Goethe, Arndt. Montag. 1. Dez.,|_kulessanl. Eintritt а RM Film der Wien-Film im Verleih] „Männerwirtschaft“. Tugendliche| . A9, TM; So.: 2 Пегас gegen Soor bahnhot 12.08, Ostbahnhet 12.19 
Pepy von Johann 19.30 Uhr, Duncan-Sehule, Kaul а der Ufa, Drehbuch: Gerhard| nieht zugelnssen. Tägl. 7.30, Mi 





Ol am Ostbahnhof 





Theater am Gärt- | Mozart-Requiem veranstaltet bachs! ` 
atz bearbeitet in 33 Вїгйп- Dä, der Hauptstadt baehsizuße 3 = 
Fritz Fischer, musikalisch ung zum 150. Todestag | Maria Großhauser, Alt. Am 
tet von Саг] Michalski, Donnerstag, 4, Dez., 19"r Franz Dorfmüller. Schu 
Eine Fritz-Fischer-Inszenierung. | Uhr (öffentliche Haupiprobe), u Ludwig Thuille, Armin 
von Gesamtausstattung: Prof, L, Sie- Freitag. A Dez., 19% Uhr, Ton a, 19.30 Uhr, 
vert, Tänze: H. Hansel. Musikal.| halle. Ausführ.: Orchester und 
1 halski, Mitwir-| Chor der Hauptatadt der Bowe- 
Faerber, von ung. Leitung: Oswald Kabnsta. Gei | 
Bruck, Becker. Prillinger, Kros- listen: Felicio Hüni-Mihnesek, | y дроп. AS, и. кырр 8 
sel, Heyer, Carli, Thoms, Marku Gertrud Pitzinger, Alfons Fügel,| пога 4. Dez., een 
Frahm, Schmude, Georg Hann. Siten. 2.—, 2-50, 8.50, E RVV Dez., 19.30 Uhr, Вауег. 
Horst, Kunti 4—, 5.— RM., Stehplatz 1.20; für | Bot 
Grübbel. Anf.: 19. En 5010111 Hauptpr.: 1.50, 2.—, 3. 
Ais und d Dh R 


Münchner Collegium Musi-| Menzel. Musik: Willy Schmidt 
cum. 2. Abend: Musik am Hofe 
Friedrichs des Großen. Job. Seh.| ү 
Bach: Das ` musikalische 
бат dem Urter) Quantz, e 
tenkonzert D-dur, Friedrieh der 

Symphonla. Donnerstag, | — 

„ Bayer. Hof, 19.30 


ew: рен. reg and т 1-Eatscheidungskämpfe: Groon 

und з: 000, 7.80; Во: 2.30, So.: 1.00, 245, 500. ges Ausser, Auwdersch 

Horstellungsgruppe: EJ Am, 7.30. тайм" Wily Karin] Trinkgeld 

Neusser, Spiolleitung: Gustav — Wa, Willy Brel, Karin пке 

Ur Der Film erhielt das pitol, Türkenstraße 89. W.:2.45,|_ Hardt Jugend zugelassen 

Б А н Ae KR em в 30, 4.30, 7.80: „Кат 

a И ^-° КИТЕ Bi zel Karin Preysing - Palast, Preysing 
—— | Hardt, Rolf Weih, Alex. Golling,| „ "trafo 4 

Uhr. |Ufa-Theater Sendlingertor,| Maria Niklisch, Otto Treßler. Ju- 

dlingertorplatz 11. gendliche zuxelanse: 


уп uartett. G. Henn | Ufa- Theater Schaubura,| Corso 
рУ Schäfer, Н. Baumeister, K. 

Zimmerer. Mitw.: Pauline F 
Klavier. A. Hösl: Streichau 




















SSTELLUNGEN 





















st, Pilgersheimer KE und die 

е, Minner und Har ее. Ausstellung in München im | 

dliche zugelassen bliotheksbau des Deutschen 
тм 


ze EE CT ET Tel 32035 u пка : яр 1.00 оока 24 Sept. 11 bis | Ein Eigenhaus statt Miete! 


б ч —————— 31. Januar 1942, täglich geöffnet 
я ‚ 4.45, 7, А „Familien führung tehan aihen LB 17 PrinzoB-Thoater, Triftstr. 4.| von 9-18 Uhr. Abt l: Der nor Unsere Моде! - u. Bildschau 
rteti| ansehlug", n lustiger Terru-| mit Willi Birgel, Hilde Weißner.| Tel. 296710. Der Mozartfilm| dische Mensch und die 








ЖТТ 7 








Klavier- 


















































































dee — EM, пева 1.—. Марте be A E 9. A. Schlageter: Klaviertrio| Film mit Ludwig Schmitz, Karin] Jugend iro zugelnssen.| „Eine kleine Nachtmusik", Heil Abtig. 11: Die Berölkerungsent am vg. 29. Nov. 1941, von 14-20 Uhr 
ve EE Land Barden eg тее La El узир, Боов (Erstaufführg.), Brahms:| Hardt, Hermann Spoelmans, Else| Beginn: 7.30; Sonntags] Finkenzeller, Hannes _Stelzer,| wicklung d. Seemärhte; АМ LU: a RB WA von 10.39 07 
“7 _Bauer, Hieber, Kios та Albenia Chopin 13 Pridi Klavierquintett f-moll. Freitag, Möllendorf, Rudolf Platte,| auch ab Christl Mardayn. W wech JA. IV EE 
Kammersplolo Im 8с sella, Albeniz, Chopin üdən.| 12, Dez., 19.30 Uhr, Herkulesaanl Limburg. nach der gi 7.30; So.: ab 1.00, Jugendi, живе! | Luftverkehr; Abtig. V: Bücher ма Mon! Dez von 14-20 Dr 
spielhaus, + MünchenerPhilharmoniker | Donnerstag. 4, Dez, 19.30 Uhr) үү namigen Komödie уоп Fitmbura, Heiliime strabe Т. Tel. SI Kees Marineti.: Ahtig. |] im KUNC/EN, „Christliches Hospiz“, 
vember „Am hohen Meer", Schan- | Tonhalle: Моа Bymphonio. | _ Herkulessaal. RX A Bunje. Spielleitung: Carl Воеяе,| 2 4401, Tr--Lin. 3, 6, 23, 26. „Liebe, Regina, т Straße 46. 9.30, Vi: Tropenforschung: Abt XU: |] kl. Matildensanl, Mathildenstr. 5, 
spiel von Billinger. Inszenierung: | Konzert Donnerstag, il. Dezbr., | Julius PÖL Am Flügel: Fritz Süddeutsches Trio., Trapp — Musik: Michael Jary. Vor Männer und Harpunen”. Jugend Ж 14% ame V Abteilung VIII: Stntent -Haltest Sonnenstr -Land 
Schultze - Griesheim. Birkmann, | у, Uhr. Lig.: Adolf Mennerieh. | Kuns Wien Sehubert: Die Wi h. Mozart: Bämtl.) д o deutsche Wochenschau чері, Wo: ewig" тии," Karm] gsntanielsaume AS ша Wan wehrstr, gibt Ihnen Anrerung und 
Wale као Bang, Denk. | Solistin: Amalie Merz-Tunner ле А Ke Denn 19.30 Klay їп: NEE „Fischfang im 113.90, 3.90, 1 Hardt, Marin Nicklisch, E. Für-| rune von Filmen ап» бег Ser Autsch ut. Fordern tie Prospekt 
eiger, Volha; röhlich, Voe. S th rho- ? , si an zwei Abenden. Mitw.: Theo ЖК эе. оё, — ie ауе v ‹ Ba i R. Ku. Sichern Sie sich jetzt schon ihr 
‚el, Kroll, Schewior, Brefin, Мег: | (to a], Beethoven: 1. Sympho- Uhr, Bayer. Hof. Müller Viola, Rich. Sehönhofer, wier? Jugendi.|FJ mtheater Laim, Fürstenrie-|_brinzer. Jugend zugelassen. fahrt. Eintrittspreis Pfennig hern Nie sich jetzt sc 






s. Anfang 19. Ende 22. Bonn- 
30. November, nachmittags: 





Klarinette, 1. Abend Samstag, | _"icht zugelassen. derstr. 
1 





1 Kautreld durch einen Bau- 


endlichen” (Uraufführe.), Bruck- | Winfried Wolf, Klavierabend. sparvertrag mit der erfolgreichen 








x Rumtord. ‚Reichenbachplatz, Li.: f| Buch-u. Dokumentenschau 





Mit боз Bensamino 






























z Ч P8., J., 2 Abend Sonntag, юта d У cher Schicksalskampf 1919 

ner: 8. Symphonie. Bitzpl. 1 und] Brahms f-moll ор. 5, Chopin Des., 19.30 U. #a-Theater Sendlingertor, ro ch miric i Т. Waldmüller, F.| Deutscher „>= р 

er „Das häßliche Entelein", abends Vorverkauf: Tonhalle A.| Scherzo b-moll, Polonsise, Noo-| 21- Doz., 16.30 Uhr, im Bayer. Hof он тере Ti кеме ав, опасва ре Benkhof, 1, v. Mayendorf, Theo| bis 191s Das Programm wird Leonberger Bausparkasse A.G. 

Urfaust H Hieber,| turne, 3 Ecossaises, Schumann prr Förderung desKulturamtes| um. 11.00 Uhr, Einlaß 10.30 fi nicht yugelasien. о | lingen, P. Komp, O. Alexand erfüllt. Ausstellung an der) 

= Münchener Volkstheater, Кіоботеепея, fohuhert Waade- Münehen. | Sondervorfübrung zu erinäßigt Sa. und So. 230, vi F. Henkele, К. Schönhück, „Frau Stantagalerie аш Königlichen | Lecnverg Dei Stuttgart 
Samstag, den 29. November, nach- rer Fantasie. Samstag, 6. Dez., e | Preisen, Erwachs. 40 Pig., Э а „ы к Ne D ian.| Platz in München in der 

u mittags: „Das verlorene Herz", MünchenerPhilharmoniker 19.30 Uhr, Bayer. Hof. кий Hindemish-Kaumert.| Treis, Етке ie Ben Ba e vom 30. Oktober Ма 30 Vertragsbestand über 220 Mil- 
Märchenspiel in 5 Bildern von d Des. D Üh Ze lé = Bischler, Klavier. Dvorak Dumki-| deutsche Wochens F anziekan ber 191, veranstaltet auf unen RM Neuabschlüsse 
F Ginzkey. Inszenierung: LN ж, 19 Uhr (Frei 





Trio, Chopin Cello-Senate g-moll |- -| straß ә. 4 
1.0, 240, KR, 

Benjamino Gigli, Carola Höhn 
Jugend nicht zugelassen. 






tag, 14. Dez., 101» 


fi 15. Dez., 199+ U Viertes Konzert. Kammermusik. 
tg.: Oswald Ka- Serenade für 2 Oboen, 2 Klar., 
basta, Solistin: Ria Ginster (S0- 2 Hörner u. 2 Fagotte (К.У. ) 
pran). Joh. Nep. David: „Kume, von Mozart. Septett für Violine, 
um, geselle min“ (Erstaufführ.), Bratsche, Cello, Зай, Klar., Horn 
Mozart Exsultate, jubilate und Fagott op. 20 von Beethoven. 

k ` „орн K Ausf.: Solisten des Bayer, Stants- 





anlassung des Reichapropaganda 
ministerlums durch das Reich“ 
propngandanınt München-Ober 
буз in Znsammenarbeit mit 
dem Zentralvering der NSDAP. 
ө! t D Ausstellun ist aneh Sonn 
EIST) tags von 10 bis 2 Uhr geöffnet 
Eintritt 20 Pig, Niemand vor 


r 
Willem Holsboer —R. Pineggei 
Musik und mui ri. Leitung 
Diet. Reimer, Kunig. Schönle, 
Hauser, Pongratz. тава, 
Rupp, Sehaidler, Kan Pineg- 
ger, Sklenka. Anfang 15 Uhr. 
Ende 17 Uhr; abends „Die ein- 
fachste Sache der Welt", Komö- 


Jan [Ukt. 1941 rd. 47 Mill. RM. 





ор. 6 hubert Trio B-dur op 
Samstag, 13. Dez., 19.9 Uhr, I 
kulessnal. 



















муу in diese 
rwochslung m 

Hans Sachs, Hans-Sachs-Str. 20 
кеним Гам, Tel, 102 jie kleine und Jie Sghloßthea‘ 


«| Tei? + | Tel e 
spannung. Regle: Theo Lingen m.| Kroße Liebe“, Jenny Jugo, Gustav) wus Birgel, Karin Hardt 


Nacht 
piel, ganz 
beglük- 





Schülerkonzert Lena Wag- 
nor. Am Flügel: Franz Dorf 
müller. Sonntag, 14. Dez., 16 Uhr, 
Bayer. Ho 


' у 
Hardt Jugdl. nicht zugel 




































































































































































































































































































































Е —— | Karl Ludwig Diehl, Lili M „| Eröhlteh, ок, nicht z de d "| summ diese Schau zu besich 
eg о rkt Опо Bayer | Münchner Singakademie. er Жу УД, 1.89, Bo.: уз E du 
d d i Ed. Wiemutl R und Amt), sebüro bis - a заботе y , 5,00, 2.45 m \ 
(ee: р тт ше. Bechet Bauer. Hieber, Kiosk;| аьа Dens mitinge Трек A Linii EES) gen Lucio Каш, Hang Met |@nsteig-Liehtspiele, Келог) Route, Кок BEER \ 
Fröhlich, Matousek, Brüggemann, | — „чиа verkauf Kasse, n: ; Sonntag, er Iponist, Bonntag.| verboten. Kul “Münchener 8, ndlinger Liohtspleihaus, | TANZ UND GYMNASTIK | 
Anfang: 19 Uhr, Bado: 2130 Uhr. Rosina Walter, und Walter | _ "Dezember, 10 bis 11 Uhr BEN ло Uhr. Herkulensaal, Humor, Gondreli, Valentin, Weiß änderstrade 701 ge EN 
> ы e ога d а e rve 7 da о 1 obe Sorgen ‚ Tanzinst 
\olksdeutsch.: „raf Schorschl‘ аа N Gerhard Ножот. Am Flügel: pn dës Beck NEE, ер Rar. БЕТ ае a} у el sie Sorgen ter Unterricht in Genell 
nachm.: „Gelihmte Schwingen", | A'dur, Richard Strauß Vd) Dann: Udo Müller. Schubert: Die | Woihnachtssingon,Siephanus-| senhentelle. Anfangsseiten: 2:0.| Neumie W Wo: зау] К e ава. N schaftstanz, nar Landwehrstr. 6 
abends: „Ball- Ж. LP -| schöne Müllerin, Sonntag, 7. Dez., Nibelungenstr, 51. Bonn Wo 200.| Neueste Wocheuschau Wo i, itt, Dagny Rerwasa. Neueste] scha 5 1 f 
D Heute, Samstag, 19.20 Uhr, Her) 16 Uhr, Bayer. Hof Der. 1630 Uhr, Leitung] 449 7.80 Uhr. : 1.00. Letzte Vorstellun Wocherankun, Surwndtiche nicht an der Sonnenstzadn, Tel Vi 
К: ulessan А "не — эле! ‚ 5,00, 7.30; Мо: eue Kurse für Anfänger: Piens 
um-Thoater. Kuss пее M udtner RER UR Bee Atlantik. „Palast иш _Ixartor, ras, Plingansorsirabe 4 9 tag, 2, Den. Freitag,» Deremtier | Rufen Fische nach dem EI? 
Ce Konstant, Delcroix. | Elisabeth Sulger - Gebing, » ће, iges Tanzeastspiol. Am orke von Joh, Seb. Bach, Karten| 1° 292 Т1 u 29772. Das 5.10, 7.35 H und fortlaufend Nachmittags 
„ Samstag, 19.30 Uhr „Ne-| Maria Landes bi ustav Witt. Tänze бг AI RM. `" М : тезе, ор, Pobia-Lustepiel „Das „Annelie ürschiehte ;|Thatie-tion Rosenhe kurse Einzelstunden Jederzeit | Was nimmt man sam Торе 
stroy- Abo ener Musik'und | sche Dichtung. Bach, Warnecke | Male Мейит nach eroßen Mal. 2 et andere Ich“. In den Hauptrollen] eines Lebens, mit Luise Ullrich, E А Ein Weihnachtsasschenk, A 
Gesang und die Posso „Frühere | Beethoven. Heute Samstag, Pinno Marita Gründgens mit ihr Hilde Krahl, Math. Wieman,| С. Ludwig Diehl, Werner Krauß „Die vier Musketiere” mit Ge а “| pieren?— Früher das Hühnerei, 
€, stern, drei von. der Stantsoper u. das sicher viel F lo macht, | 
ege HA wn e ng, Kaufingerstraße 8I,| a Sonntag, 7. Dez., 17 Uhr, Ton- реа. Lin Me ир wé froher parea wg Erieh Ponto.|_ Jedi. ab 14 Jahr. zurelnssen WS, Prausewei т. прве! > a Tanzkurse Und heute... Milei! Weshalb? 
geg Abends wird ` Ai " > Interhaltung. Der Liebling aller) Spielleite.: Wolfgang Lieben - зү" ns. Westermayer, Käthe Bag: ) Мези ниде ү; 
h Felicie Hüni-Mihnesek mit Ihrer | — _— раи ee Rundfunkhörer. Die berühmte] einer. Musik: Werner Bochmann.| Mubortus, Schleißheimer Str. 49| Jugendl. zugelassen. 2.00, 8.00, 7.45 Landwehr an har entdeckt, ба sich Mitel 
ung, Regi Jugend nieht zugel І d glich eignet. 
\ Kunst erfreuen. Eintrittskarten | Erna ck. Die deutsche Nach- | Steub-Quartett und Lulgi| deutsche Vortragskünstlerin ent t zugelassen, Beginn:| 27? EE EE - зит Рапісгев vorzüglich eigne 
еше zu НМ. und 150 RM. bei allen | tigall. Lieder, und Arien. Am| Amodio (Klarinette). Brahms, züekender Kinderlieder und köst 45, 7.30. Vorverkauf ab 'ngoskino am| Union-Theater.Roschetsrieder- |Emmrieh Rudolf, uur Куга: | Milei nimmt man auch zum Ko- 
ühte, Kar.-Dienststellen nnd an der| Flügel: Carl Gerné, Schubert, R.| Kiarinetten-Quintett. Schubert, ег Parodien. Montag, 15. Dez.,| 1) Uhr vorm 1. „Boceneoio"| ЭТ Straßenbahnlinie $. Ein-| sterne An, Tel. 28 4, Теа | hen, zum Braten und Backen. 
b- Abendkasse (Tageskasse Teleph. Strauß, Volkslieder, Donizetti, uartett-Sutz e-moll, Wolf, Tta- 30 Uhr, im Bayer. Hof. - > Hell Finken Montag „Kleine Mad lieh Ausbildung i, кйш], Ge 
те 33121. Nob. 220) Morgen, Sonn. | Verdi. Johann Btrauß. Могат. Menische Serenade. Mozart, Kia- Kammer-Lichtsplele, Kau-| D Albreht гра, Paul] chen, grote Sargen”. Hannelore Neue Kurse: | 
gan, Пепівећ я K Mey. Kiavierabend, Mosartı zeller, A ‹ ~ { 
hier tag, 19.30 Uhr Florentiner Kam-| Sonntag, 16 Uhr, Deutsches Ми: | rinetten-Quintett A-dur Montag, At ee re жол Angerstr. 3, Tel, 10527. 4. Monat: ‚Fin Benkhoft, Gina Fal-| Schroth, Geraldine Katt, Fritz У 1 Einzel 
merorehester =з Ausverkauft. К Der. 18.0 Uhr, Bayer. Hof. Fantasie e-moll, Sonaten e-mail „Ich klage an“, Heidemarie ee Eer mann Braun, neneste| jederzeit! Ausk. tägl. 16 
Vater S Дд ‚ 1944 und A-dur, Beethoven: Sonaten| jlatheyer, Paul Hartmann, Math.| Wl 10.00, 1210, 2.40, 5.10, 7.90 au. Jugendliche nicht Schule її 
ußte, e-moll ор, 13, Es-dur ор, 31,3. D Wieman, 1.45, 4.35, 7.30 Uhr, Der| — ont , 28.30, 3,40, ҺИ. Т х 2, 3:00, ТОН Maischek- chute für 
amer Theater vom 1. Dezember mit 6. . Dezember „.nerstag, 18. Doz., 19.30 Uhr. Ode ойра ИД jeweils Ye Stunde |1. Baldeplatz.. Те], 71110 Tol. Su. N 
nach eginn an, Jugend nicht n aus dem endkurse für 
letz- * Theaterring Montag Menstag миод) | senn brain | атм «олеге ани Үр un nt, 10.18 Uhr.) огына ; Wij, Wiltelgbanherplate. W A a a е OMPA 
yarth, 1. Dezember | 2 Dezember | 3.Dezember | 4. Dezember | 5. Dezember | 6. Dezember | 7. Dezember terkeit." Marsch D-dur, Dive A hvora! ier aroße Afrikai. liche Кийит, к ve АТАГА schlossener Kurse von Oher- u 
Ke m m Ä tento Nr. 17, Contretänze, P GW zech d spod rugelns Wao.: Am Ayohibrück Olga > Hochschulen Einzelstunden, Ar 
9 ы аен, оем Кепе 10 Reihe б А.р. kenserenade, Eine kleine N son, Eintrittspreis Ке 610, TL) Jugal, nicht zugelassen meldung nur 10—18 l осет 
nicht, Ban esch ‚Ома non Carlos эч т з чем mu к, Sams Des. ast, Stielmuierplatz.|} rtorpl. 2 schriftlich 
“аш Жл ИЛЫ Vorstellung, (E 2145 | 10-2215 Uhr | (70-а. ИШ. | Dir, Ödeon. Der Abend A tägl. 2.10, 4.50 u. 7.30 Uhr.| „Rosen In Tirol Har) Lemmer institut Münchmeio 
dr леги, Аи, 1401-14830 1421-1400 | EI |. Korzonbolouchtune atatt "xd Vorverkauf Samstag u. Sonntag Johannes Hee Moser‘ VERGNUGUNGEN er Br. 0. Tel 13018. Ne 
17-а, 22 1507, | 1030-22 80104. Konzertdirektion Otto Bauer. | 1 АР, Jugendverbot Anfängerkurse beginnen: Samm | 
wie Bauer. Schmid Rathaus-The: or, Welnstr. 8. оше г hei. GondrellsBonbonniere, Nou-| (аш, 29. November, um % Uhr, 
Кели ШИИТ Л ТИЛ Л Bayer. Rejsebüro,| Bamstng u, Sonntag reien 1a Жатчу "тоу anna, нет mit] Get: S, neben Arche) Sous. 20 November кшт 
D-na, , ` erben 300. 2.10, 4.50 u. 7.0 Uhr. Vorverkau iw haus, Teleph. 245 41, TAK Dienstag, 2. Dezember, um MUhr 
d Та. БЕП •10001-10750 2 d б-п. 21 Uh - 1 D Renjamino Gigli, Uh М Sch п A 
nacke Б 19-а. 21.300, 19-n. hr Nachweis Hauptbahnhof-| tigli. ab 11 Uhr. Uranfführu Priedrie' enfe t иг (Montag geschloss Soparatatu täglich ` nach 
"ent, mp „Alles für Gloria,“ Ein Lunts Friedrich Deuter, Rog.: We 220. grandiose Erfol: „200 4 Wunsch 
ugen 10711-10325 ——— der Deutschland: Eilen оков Zen). A 1 Во, JOB: mit Hellmuth |Fanz-Institut Relsner. Schel 
, die 16501-10500 | Bianca Fir Lieder- und Arien stüek „Intermezzo am Kartsplatz-Thoater a.Stachun| Krüxer 1 Vorverkaufl " Tingatr. 130 (Кеке Schleißhelmer 
alten P Keine Keine Rene | Keine Keine | Ма (ШЕЛ bend. Morgen Sonntag, 90 Uhr,| Abend” mit Johannes Riemann.) Der nene Ravarla-Film: „Клте-| DL Jare") 2 und 16—14 Uhr,| Str), Tel, 57261, Kurse für An 
er numenten- | Vorstellung | Vorstellung | Vorstellung | Vorstellung | Vorstellung | 19-n. 21 Uhr | тй m | im Bayerischen Hof. An sel) kaura Bolari, Leo Bleak u. edit) Faden", mit Willy Birge \п | Abendkesg ab 19%» Uhr táng. beginnen: Mittworh, 3, Der 
г ihr е 1-20 | 1372- Hans Altmann (Staatsoper Mün heben d iri Boese. Ein) Hardt,‘ Maria Nicklisch, Alexan-@,@,-.Bar, Tari ab aw Uhr Or] W Freitag, Den, ab 30 Uhr 
ein АУН | ЕР chen). *) Lustsplol, dossen amisante Hand-| der Golling. Jugendi, zugelnmsent| "chester D nenn бет s Ayl Anmeldung bel Beginn d. Kurse 
1001-0000 | 19101-15210 | a lung in Berlin, Neapel und anf) MÄ Dä wt DAD. 8.00: So. 1415 ester Bonen m. Geraldine Sylvaj Apne iane EIER 
der ! eh LC 19101-15200 | Die 6 Brandenburaischen| Capri spielt. Neueste Deutsche A Ж 5. озан Jeff Tu 29 ‚шт z 
blick er a Die Nedermaus Die fie Kam | Dio ëss! Die Leed von Joh. Kol. Daril ar, Ek Капа, Maaa] a. 545, 8.00 Cató Luitpold, Div bekannt |Fanzinstitut Richter. Eroi 
d vorplets 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 п zyklisohor Folge, (Münohener| winter, Fir Jugendliche Über 4) Kurbel, Panl-F Sur, эк, T g 74 PR DI e! annata x grindet, Tanr-Lehrinstitut Min 
alt En, Bech Verein р, V.) ‚Abend Mitt Jahre surelnssen 5.945. „Annelie“, mit Laise 1 Orcheniere Bernhard, Kilo, EE E ee А 
e woeh, den Я. omber, 19.1 ir, Жык. „ә Ж, chenlers hard е " 43, Bexthr tor 
(äng: Kammerspiele Die Iungiern D Das im Bayerischen Hof, Leimng: Theater am Karlistor. (Dur тн. Үп! Ludwig Diehl, Jugend] listen, Montar, 1. Deromher vw.) siile, Neue 
itung im Saha vom 10-22 Uhr а Christian Dübereiner. Konzert] Tazxes-Film Theater am Karlstor.)| ah, М, Jahren grob М0, spielt Willin Nistier mit seinen баен 
<4 Dischafshorg 701-775 Вито ого #770-850 Ischatsberg 5-18 Uhr Nr. 1, A und 4. Ouvertüre u, Suite nn: tägl. 10.00, 11.30, 2.10, 4.50] m, 1.00, 140; Bo. аһ DA Solist. Heinz Lins, "Ten үе! ' 
wee 19-22 Chr 19-72 Uhr 19-22 Uhr Drlanst Nr. 3. Mitwirkende; Anton Huber 30. Erstaufführung. 4. Woche! | воро! 1ropuiistrane m, To) | Weiß, Chansons Jensia ithtstanzi 
ulfor- 1. 20074 " *7026-7100 7101-7225 «020. 1000 19-22 Uhr {Violo рісеоіо), Kart Ritner leuchten um ағаға." Fran Lin) Wald.| 3 Dezember 191 des hte 
arts J ! а «а -025 (у ‘оен, Oswald, ү h d sel, ра DIS ana gen Tiroler Fita Bot “г, Theo К Hä shwo N hen, „Alte aktionserch | 
alter Thourer (Flöte), Herbe Argon m jille Sehmitz, RN. STR: аки zendiiche| ters Arne Hillphers mit Grota (ëtt 
н und Münchener Die ontacnste | Виш | Das yorloruma gà | Bas Bim Das мат ans Karger (Oboe), Hans Noeth,Franz| tila Hürbiger, Viktor Staa), Ed кеп, Beni D, АДАЙ НӨ Waßherg, Ropran | KORPERPFLEGE 
е Volkstheater Taone der Wot А R/8 lo баг Forsat Karg (Horn), Georg Donderer| Köck, O. Kima, М. Konpenhüfer er а det "| -— 
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Dr, mod 


Jotter, 
19. N 


Wilhelm Jetior, Margarete 


jom Ma Assiste 

Ortwin Reiner zeigen an 

< at Nebesky und 
4 


ten K 
Gisela A. Houkerhoven, 
e, Egon Glinihor Мечи 


Feldmebel Wenz d Dich 


Inhaber des E 


Маде Dick 
Werner Hans, 
Dick Jo 
Maria 

Jowi 


Johann 
Josel, H 


Walter Müte 


nzarıt Im einer San Komp 
des Kriegsverdienstkreuzes 
Klasse mit Schwertern 


nk 


Loite Mütze, 
Eise Mütze 


Albert Plankenhorn 
Ord.-Otte., Inh, des EK Tu, Ш, des 
Int.-Sturmabz. und des Verw -Aba 


Lisa Plam 
tn: F 


kenborn 
mile Plankenhorn 


Familie 
Auer, ‹ 


Heinz Greil 
Unteroffizier in einem Int 


Hedwig Greil, 


stud. jur. 


Gefr. Hans Dörfler 


Kriegstreiwilliger in einem Luft 
nachrichten-Regiment 


Anna Dörlier; Annemarie 


Ludmig Steinberger 


Obergelr 
Teline 


Steinberger 
Gerd-L 


Sunltätsrat Dr 


Walther Rudolf Kurthe 

Weltkriegstellnehmer, Inhaber 

E K. 1 und H. des б ми 
Sanitätsordens П. Kl 


t 


med 


Fritz Lehmeter 
A 27. 11. 1941 


1941, 


hwerem Leiden ver 


eßliche Toch- 
wurter 


Frau Rofa Oberhummer 


geb. Huber 
ber 1961 


Uns allzu 
sie ihrem 
nen Gatten, 
Нидо Ober- 

e 
t nuer: Frau Babette 
Mutter; Georg 
nterotħzier d. Luft- 


Huber, 
Hubar, 


Montag, Dez. 1941. 
5041. Alten Fried- 
sottesdienst 

10 Un 

Bogenha 


langem, mit gi 


nem Leiden үе 


Мег Geduld 
schied ge- 
inmigstgeliehte Gattin, 

Tochi Schwester 
und 


Frau Kathie Koller 
geb. Hochhäußler 


12. Lebensjahr. 


Tante 


jerstraße 10 

ember 1941 

Martin Koller, 
nebst 


tiefster Traum 

Ме? su 

Verwandten 
ng: Montag, den 1 
im Nord М. Der 


tienst 


Dez., 
Dez 


Danksagung 
Anläßlich des 


Statt Karten 
Ablebens 


meines 
chen 
setes heifge treu- 


en V Schwiegervaters 
i Großvaters 


Herrn Frz. Jof. Harlacher 


Justizobers 


ungen u. Kranz- 
dad es un- 
inzelnen un- 
Wir bitten 
viel Anteil- 
d Anhänglichkeit 
diesem Wege 
chtigsten Dank ent- 
nehmen 
ben, im Osten, 
vember 1941 
ебет Schmerz 
lacher, Gattin; Maria Schi 
beck, Tochter, mit Enkelin ЕМ 
beth; Herm. Jos. Schindibeck, 
Schwiegersohn, z 


Nürnberg, 


Marla Har- 


Danksagung 
Anteilnahme 
s lieben, un 
guten 
und 


Otto Gottinger 
stud. рай. 
Deutnant in einem Int 


Eugen und 


Danksagung 
Beweise herzlicher 
die schönen Kranz 
Sich Ablebens 
unvergeßlichen Са 


viele 


Herrn Georg Leinfelder 
allen herzlich 
Novembe 1001 


Anna Leinfelder auch im Namen 
Sohnes Karl 


ke ich 


Nur auf diesem i Wege 
die teilneh 
Weise eben Ent 


Herrn Jolet Hop) 

t À 24. 11, 1941 
die ihm bei der 
‚or die letzte Ehre erwiesen 

1 wir Мето unseren 


ten und 


26. Novembe 
der Hintert 


мой 


r 1941 
Namen nen 


Marianne Kindern 


und 


Frau Kreszenzi Bögl 


echen wir unse aufrichtigen 


29. November 


1941 
Familie Klotz 


Danksagung 


Frau Marla Fuss 
пела 
an 


Marla 
Christian 


sa Fuss, 
мане 
мапе 


Danksagung 


teimgang 


Frau Luife Martini 


Mut 


Prau Ursula Jorré-Martini 


Danksagung 


Frau Urfula Lembach 


n Daler, Maler 


Bràu 


miti Scheingraber 


Danksagung 


Albert 
tner 


und 


Anna Stegerer 


e 
Amtliche Bekanntmachungen 


und Handels- 
bh 


amm 
Kaufmannsoe 
prüfung Frü 
Das Prüfungsamt der Industrie- 
und Handelskammer zu München 
teilt mit, daß die Frühjahrsprü 
fungon 192 voraussichtlich im 
Monat Februar Mär 194: 
geführt werden. Zu dieser 
fung haben «ich alle kaufmänni 
schen Lehrlinge aus Handel und 
Industrie, Bank-, Versicherungs 
und Verkehr; (e 
ihre normale kaufmännische 
Lehrzeit his spätestens 30. April 
1943 beenden, unter Verwendung 
der bei der Geschäftsstelle der 
Induatrie- und Handelskammer 
zu München, _Maximiliansplatz 
751. Stock (Schalterraum) er- 
hältlichen Vordrucke anzum 
den. Darüber hinaus werden 
hrlinge noch zugelassen, die 
iroh besondere Aufforderung 
der Industrie 
mer zu München eine Benachrieh 
tigung über ihre Lehrfirma erbal- 
ten haben. Anmeldeschluß: 15 
Dezember 1941. Prüfungsanmel 
dungen, die nach dimem Zeit 
punkt eingehen, können nicht 
mehr berücksichtigt werden. Auf 
besonderen Antrag des Lehrbe- 
triebes können in Ausnahmefäl- 
len auch rlinge vorzeitig zur 
fman ilfenprüfung im 
rühjahr 1942 zugelassen werden 
епп sie auf Grund weit üb 
л Durchschnitt liegender Lei 
hon vor dem vertrag 
n Ende der Lehrzeit das 
Lehrziel erreicht haben sollten, 
Die ebenfalls bei der Geschäfts 
stelle der Industrie- und Han 
kammer zu München erhältlich 
Antragsvordrucke auf vorzeit 
Zulamung zur Kaufmannsgehil 
fonprüfung sind ausgefüllt mit) 
der Prüfungsanmeldung bie spä 
testens zu dem obengenannten 
ў ichen. Der Ein 
ergeht an die 
nsässigen Prüfungsanwärte 
die dringende Bitte, die Prüfungs 
anmeldung sowie Prüfungsgebühr 
in der Höhe von RM nach 
Möglichkeit direkt am Schalter 
der Industrie- und Handelskam 
mer zu München abzugeben, bzw 
_einzubezahlen 


Pa мч 4 beim Städt. 
Versicherungsamt. Ah Mon 
tag. den 1, Dezember 1941, sind 
die Geschäftsräume des Versiche- 
der 
wegung für den Parteiverkehr 
ffnet: Montag, Dienstag, Don- | 
und Freitag von 8.30 Uhr| 
‚ Mittwoch von 8.0 
Uhr bis 14.30 Uhr und Samstag 
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, Die Stelle 
für den Umtausch und die Neu-| 
ausstellung der sicherung# 
т Invaliden- und Ange 
rsicherung ist wie Бія. | 
n Mittwoch geschlossen 
November 1941. Der Ober 
rmeister der Hauptstadt 
egung., Vi Ц rung mt. 





bürg 


AR 


Ortspolizo пе 

nung für die ai eine 
Rattenbekämpfung 

aktion 1941. Der Oberbürger 
meister der Hauptstadt der Be 
wegung erläßt gem. Art. 120, 


Abs, 1, Ziff. 
setzhuches, der VO. über die Z 
ung zwischen 


ständ abe! 
stantlicher und Gemeindepolizei 
in Orten mit staatlicher Polizei 
verwaltung vom 18. 5. 40 (GVBi 
8. 107), der hierzu erlassenen Ве 
kanntmachung des Stantsministe- 
riums d. 1, vom 18, 5, 1940 (GVBl 
S. 108) und der VO. über Ver 
mögenastr Bußeg vom 
. 8. 40) fol gende 
nebst Aus 
1. Für die 
Zeit vom 7. mit 9 mber 1941 
wird für das Stadtgebiet M 
eine allgemeine Rattenbe 
fungsaktion angeordnet і 
Rokämpfung hat sich auf alle von 
Ratten hefallenen und durch Rat 
tenhefall «oführdeten Grund 
stücke und Häuser, insbesondere 
Stallung „ und Dünger 
«tätten Mülleruben, 
Kleingärte 


rackenanlag 
nen, forner Dämm 
Wasserläu Ab 
und dgl. zu "erstrecken, 6 2, Ver 
pfliehtet hierzu sind die Grund 
sticka- u. Hauselgentümer, bzw. 
Nutzungsberschtigten auf eigene 
Kosten. Die Durchführung К 
тө елдеп Schädlingsbe 
‚fern (Desinfektoren) über 
werden. $ 4. Zur Rattenbe 
kimpfung sind nur d amtlich 
iften und als wirksam an 
Меп _Vertileungsmittel_ gu- 
on, Die zugelassenen Ver 
tilgungsmittel und die Art der 
Durchführung der Entrattung 
werden durch besond Ausfüh 
sanweisung bekanntgegeben. 
Ausführungsanwe 
Merkblatt über 


den 
abgore 
Anordnu 
iften der Ausführungsanwel 
ng zuwiderhandelt, wird mit 
letrafo bis zu 150 RM. oder 





| Augsburger Kuna n 
ига. 





it Haft bestraft. 6 6. Diese An 
ordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in der Tages 
als amtliche Ве kannt 
chung und in 
n Kraft 
ГІ! 
der Hauptstadt der Bewegung. 


GEN 


FINANZ ANZEIG 


Spinnerei in Augs! 

Grund der Dividendenabgabe 
rdnung vom 12. Juni 1941 und 
ergangenen ErstenDurch 

verordnung hat d 

rat auf Vor 

os beschlossen, das Stamm- 
talunserer Gesellschaft 
der Berichtigung von 

e 000. um RM. #58 
RM. 13873 600.-— teila ДЕМЕ 
„teils durch Aus 
De 


1990 zu erhö 
24 00. — Vorzugennktie 
der Berichtigung nicht tell. Nach 
der Berichtigungsbese Cap) 
in das Handelsregister eingetrn 
gen worden ist, fordern wir hie 
durch Aktionäre auf, ihr] 
A or die Ihnen aus dert 
zukommen- | 
der Zeit vom 
bis 20, Deze 
leßlich auszuüben 
zwar in Augsburg bei der) 
Deutschen Bank Filiale Augsburg, | 
hei der Bayerischen Vereinabank 
Filiala Augsburg, bei der Dre«-| 
Bank Filiale Aus 
München bei der Dents 
Filiale Mün 
wan Verei 
Dresdner Rank 
während der bel 
üblichen Ge 
Gewinnanteile 
Stammaktien u 
sind zur Erhebun einer 
zahlung auf die Dividende 1940 
aufgerufen worden: die Gewinn 
antellscheine Nr. 14 verbleiben 
Aen Aktionären zur Erhebung der | 
Restzahlung auf die Dividende) 
für das Geschäftsjahr 19040. Es 
sind einzureichen: Die Mäntel der 
aktien zu RM. Wu. zur 
Aufstempelune auf RM. 200. 
wie der Gewinnantellschein Nr 
der Stammaktien über RM.| 
gegen den 9 Zunntzaktien| 
RM. 100,— aungereicht 
wischenscheine iber | 
aktion zu RM 0. zur| 
Aufstempelung auf RM. 100. 
sowie der Gewinnantellschein Nr 
15 der Zwischenscheine zu Aktien | 
500.—, gegen den 3 Zu 
snscheine ет je 
ausgereicht werden, 0 





unsere 


ht anf 


» München, 
diesen Banken 
nden. Die 
eine Nr. 
Zwischenscheine 
Voraus 


100. 


winnanteilschein Хг. 15 d. Stamm- 
aktien zu RM. 3000, auf dem 
1 Zusatzaktie über RM. 3000.—, 
1 Zu zaktie über RM. 1000.— und 
8 Zusatzaktien über је RM. 100.— 
entfallen, An Stelle von 10 Zu- 
satzuktien über RM. 10,— bzw. 
10 Zusatzzwischenscheinen über 
RM. 10. — wird 1 Zusatzaktie bzw. 
1 Zusatzzwischenschein über RM. 
1000.— ausgereicht werden. Die 
neuen Aktien bzw. Zwischen. 
scheine sind mit Gewinnantell 
scheinen Nr. 16 ff, sowie Erneue 
rungsscheinen versehen. Über die 
zusätzlichen Aktien u. Zwischen 
scheine w m zunächst nicht 
übertragbare Kassenquittungen 
ausgestellt. Die Ausreichung der 
Stücke folgt gegen Rückliefe 
rung der Kassenquittungen durch 
diejenige Stelle, die diese 
scheinigung ausgestellt hat. Die 
Stellen «ind beree Ge aber 
nieht verpflichtet, die Legitima 
tion des Vorzeigers der Kassen 
quittungen zu prüfen. Nach Ab 
lauf_der obigen Frist, d. h. ab 
22. Пелетін 1941, werden die 
alten Aktien und die zusätzlichen 
Aktien gleichberechtigt in Pro- 
zenten des berichtigten Kapitals 
an der Bay hen örse zu 
München gehandelt und notiert, 
die Zwischenscheine dort in glel- 
cher Weise im geregelten Frei- 
kehr gehandelt. Bei Börsen- 
häften wird, soweit die 
enurkunden bst noch nicht 
ienen sind, die Lieferung der 
Stücke ersetzt durch die E 
rung der von den Bank 
stellten Kassenquittungen, w 
im Falle einer Weiterveräuße 
rung durch eine neue auf den 
Zweiterwerber Iautende K en 
quittung zu ersetzen Ist. Für die 
mit der Ausübung des Anrecht 
auf die zusätzlichen Aktien und 
Zwischenscheine sowie für die 
Aufstempelung der Aktien, Zwi 
schenscheine den Banken ent 
stehenden Sonderarbeiten wird 
die übliche Provision in Anrech 
nung gebracht. Sofern jedoch die 
Aktien, Zwischenscheine und Ge 
win eilscheine mit einem nach 
der Nunmmernfolge geordneten 
Verzeichnis bel den vorstehend 
genannten Banken direkt am zu 
ständigen Schalter einge t 
werden und ein Schriftw 
hiermit nicht verbunden i 
folgt die Ausübung des An 
kostenfrei. Die Gewinnanteil 
scheine Nr. 15 sind auf der Rück 
seite mit der Firma bzw. mit dem 
Namen und der Adreme des - 
reichers zu verse Augsburg, 
den %. Nov. 191. Augsburger 
Kammgarn - Spinnerei, Der Vor- 
stand: Dey, H. Rieß, Weißbach 
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Augsburger Kammoarn 


Spinnerei in Augsburg. 
Die verehrlichen Aktionäre жег. 
den hiermit zu der diesjährigen 
ordentlichen Hauptversammlung 
eingeladen, die am Dienstag, den 
16. Dezember 1941, vormittags 10 
Uhe im Verwaltungsgebäude des 
Werkes abgehalten wird, Tages 
ordnung: 1. Bericht über die 
durchgeführte Erhöhung des 
Grundkapitale von RM. 5 360 000 
auf RM. 13597 600,— gemäß Divi 
dendenahgabeverordnung vom 12. 
Juni 1941. Vorlage des Geschäfts 
berichten und des Jahresabschlus 
sos für das Geschäftsjahr 1940 mit 
jewinnverteilungs- Vorschlag des 
wie Bericht des Auf 
2. Beschlußfassung 
‚winnverteilung. 2. В. 
schlußfns 
der Vorzu 
nach $ 


aktion von RM. 24 000 
Aktiengesetz, 4. 
zungsünderungen: а) $ 4 H 
setzung des Grundkapitale 
RM. 24 000,— u. sinngen 
chungen in $ 4 Abs. 1u. 2, 
As Abs. 4, 6 24 Abe. 6 u 
Abs, 1 Ziff. 1: b) $ 18 Abs, 1 m 
% % Punkt 3 betreffend Bezüge 
des Aufsichtsrates Entlastung 
des Vorstandes un ra Aufsichte 
rates, 6. Neuwahl des Aufsicht 
rates, 7. Wahl dos Abschlußprü 
fors für das Gesch 
Augsburg, 26. November 
Aufsichterat der ugsburger 
Kammgarn-Spinnerei Th. Wiede- 
mann, Vorsitzer. 


um 


2 Braunkohlen- 


werke Rodd 

oz. Aktionäre un 
serer Gesellschaft werden hiermit 
zu der am M dem в, Dezem 
ber 1941, 11 ir, im Verwal 
tungrgebäude desKheinisch-West 

fülischen  Elektrizitätswerks 
Eason stattfindenden ordentlichen 
Hauptversammlung ergebenst ein: 
geladen. Tagesord і 
stellung der Akt r 
und zweiten Serie hinsichtlich 
innanteil nnd Beteiligung am 
bwieklungserlös durch Ande 
4 der Satzung, insbe 
a und vierten 

gung dor 


Kapitalberi 

$ 10 der Dividendenal 
nung. 3. Vorlegung dos festi 
ten Jahresabschlusson sow 
Geschäfts- und Aufsichtaratsbe 
richt« für 1940 mit den And 
кеп, die sich durch die vom "Auf 
siehterat beschlossene Kapital 
beriehtigung ergeben. 4. Be 
assung über die vorgesch 
Verwendung des Reingewinns. 
Satzungsänderungen: a) 
sung des $ 13 über die Berüge des 
Aufsichtsrats, b) Streichung dos 
% 23 über die Verteilung des Rein 
gewinne, 6. Entinstung des Auf 
sichterats und des Vorstands. 7. 
Wahlen zum Aufsichtsrat. я. Wahl 
des Abschlußprüfers für das Ge 

äftsjahr 1941. Gemäß $ 146 Aba 

des Aktiongmsetzes wird ange 
kündigt: Der Beschluß der Haupt 
versammlung zu Punkt 1 der Ta 
gosordnung bedarf zu seiner Wirk 
samkeit einen in gesonderter Ab 
stimmung zu fassenden Beschlus 
„os der, Aktionäre der ers 
Serie. Zur Teilnahme an 
Hauptversammlung «ind delen). 
gen Aktionäre berechtigt, welche 
Apätestens am 3. Dezember 2941 
ihre Aktien bei unserer Gesell 
schaft in Brühl, der Deutschen 
Bank in Berlin o deren Filia, 
len in Köln und Düsseldorf, der 
Dresdner Bank rlin 
deren Filialen in п und Han 
nover, dem Bankhause Burkhardt 
& Оо. in Essen, der Wentfal 
Aktiengesellschaft in В 
der Commerz- und Privat-Bank A 
G. in Köln oder Ess oiner Wert 
papiersammelbank oder auch bei 
einem deutschen Notar, bis zur 
Beendigung der Hauptvermamm 
lung hinterlegen. Als ordnungs 
mäßige Hinterlegung gilt os auch, 
wenn die Aktien mit Zustimmung 
einer Hinterlegungmtolle 
bei einer Da bis 
gung der Hauptversammlu 
sperrt werden. Zum Ausweis 
nen die von + Hinterlogung"- 
stellen auszufertigenden Stimm 
karten. Brühl, den 12. November 
im. І Vorstand 


13 der Месһ. Baumwoll-Spinnerel 


und Weberei Augsburg. 
Einladung zur Hauptversamm 
lung. Die Aktionäre unserer Ge 
sellschaft werden hiermit zu der 
am Montag, den Dezember 
1941, nachmittags 1 Uhr in un 
serem Verwaltungsgebäude in 
Augsburg, Johannes-Hang-Str.19, 
stattfindenden 105. ordentlichen 
Hauptversammlung eingeladen. 
Tagesordnung: 1. Vorlage бек Go- 
schäftsberichtes und des Jahres 
abschlunsen für das Geschäftsjahr 
1940 nebst Bericht dee Au 
rats, 2. Beschluß über die Gowinr 
vertellung, A Entlastung d 
Vorstands und des Aufsichtsrats 
4. Wahl dos Abschlußprüfer für 
das Geschäftsjahr 1941, Zur Teil 
nahme an der Hauptversammlung 
und zur Ausübung des Stimm 
achta «ind nur die Aktionäre be 
tigt, die ihre Aktien spite- 


stens bie zum Ablauf des 18. De- Elektr. Eisonbahn m. 12 Wagen 


zember IMI bei einer der nach- 
folgend genannten Stellen едо 
Aushändigunge der Eininßkart 
eg n und bis zur Beundi 
gung der Haupt versammlung dort 
belassen. Die Hinterlegung isti 
auch dann ordnungsgemäß er- 
folgt, wenn Akti mit Zustim 
mung einer der genannten Hin- 
terlegungsstellen für sie bei an 
deren Banken . 
gung der Hauptversa 
Sperrdepot gehalten werden. Hin- 
terlegungsstellen sind:Bayerische 
Hypotheken- und Wechselbank 
Augsburg und München, Dout- 
«che Bank Filialen Augsburg und 
München, Dresdner Bank Filis 
len Augsburg und München. Der | 
Vorstand. 


Brauhaus Nürnber 
durch beehren wir u 
Herren Aktionäre zu der am Don 
nerstag, den 18. Dezember 1941, | 
vormittags 11%» Uhr, im groben | 
Sitzungssaal der Industrie- und 
Handelskammer N Adolf- 
Hitler-Platz 25 
don ordentlichen Hauptversamm- 
lung einzuladen, Tagesordnung: 
1. Vorlage der Berichte des V 
standes u. des Aufsichtsrates #0. 
wie des Jahresabschlusses und 
der Gewinn- u. Verlustrechnung. 
2. Boschlußfassung über die Ver-| 
wendung des Reingewinns. 3. Ent- 
lastung des Vorstandes und ‹ 
Aufsichtsrates. 4. Aufsichtsrats- 
wahlen. 5. Wahl von Bilanzprü- 
fern. Diejenigen Aktionäre, wel 
che an dieser Hauptversammlung 
teilnehmen wollen, haben ihre 
Aktien spät s am Montag, 
den 15, Dezember 1941 bei den be 
kannten Hinterlegungsstellen bis | 
zur Beendigung der Hauptver-| 
sammlung zu hinterlegen. Der 
ung wird auch dadurch 
daß Aktien mit Zustira 
mung einer Hinterlegungsstelle 
für sie bei anderen Banken Біз | 
zur Beendigung der Hauptver- 
sammlung gesperrt werden. Хіти. 
berg, den 24. November 1941. Der 
Aufsichtsrat: Butzengeiger, Vor- 
sitzer. 


Bekanntmachung. Auf 
(Grund der Beschlüsse der Gene 
ralversammlung ist die 

Baugenomenschaft 

Kleinwoh 
München 
von uns im Wege der Ve 
zung übernommen worden. Wir 
fordern, hiermit, die Gläubiger 
von „Frei-Land", Baügenossen 
schaft für Kleinwohnu: 
m. b. H., München 
toner Str. 2 auf, sich bei uns 

Verschmelzung 








бедама große Pup: zu 
ver 


Einkäufer! 


Schreibmaschine, gebraucht 


Ormi 


Stempel, 


Anzug, blau, Gr. 


Zwei Wi 


_ wird auf Wunsch # 
Welhnachtsgeschenke 


Weihnacht: 


u. Wechselrichter £. 220 V “ые 
strom zu verkaufen. we Si 60. 


DS Rar Ottobrunn bei 
‚ Hirtenstr. 14. 


Achtung 

, wie Roller, Schubkar 
jeisachen. in größeren 
zu haben. Zuschriften 
unter Spielsachen 394 an VB. 
Münch, Thierschstraße 1 


Mun 


мача. 


älteres System, billig zu 

fen. Brandstetter, Biut 
straße 42111, Gartenbau. 

tag 15-18 Uhr. 

der Vervielfält 

kleine Auflagen у. 10—150 Stück, 


ohne Farbe und Matrize. A. Metz, 
München 3, Tel. 6 22 9. 


Schilder, Hans 
Fraunboferstraße 


noeh gut erh., 
zu verkaufen oder tauschen. 


Knöbelstr. &0, nh 


terstutzer, grau Fisch- 
grät, gut erhalten, für 12-14-Jähr. 
zu verk. Näheres unt, Sch 5552 an 
VB.. München 22, Т hstr. 11. 


schuhe, Gr. 2 
Nördl. Auffahrtsalloe 5/0. 


nter Fohlenmantel u 
aparter Antilopenmantel, Gr. 42, 
neu, preiswert zu verkauf. Be 
sichtigung Samstag ab 15 Uhr, 
Nymphenburgerstraße 693. 


Gefchäftliche Empfehlungen 


Alle 
rung. 
RM. 
lage 
lage u 
2204 


Arten der Kapitalversiche- 
Ende 190: Grundkapital 
1000 000, Gesetzliche Rück- 
RM. 100000, Deckungsrück 
d Prämienüberträge RM. 
‚Gewinnrücklage der Ver- 
9 Sonstige 
, Prämien- 
einnahme RM. 4 

tendividende wie im Vorjahr. 
Versicherungsbestand jetzt RM. 
100 Millionen. Der Jahresbericht 

rsandt. — 
finden Sie 
Junkelmann, Schelling- 
69 65 (Kunsthdi.)} 
uftr 


noch angenommen. F 
aria Weber, Residenzstr. 
1 


bei Dr. Е 
straße 


werden 


to-Atelier 
187. 





ist am 
nomenschaftsregister ei 
München, 26, 

hener Kleinwohnungs-Bau- 
genossenschaft e G. m. bh 
in München, München 
serstraße 0. Der Vorsta 
schart. Köppel, Schröder, 
ger, Rieger. 


ра. | 


auernsied 

H. München. 
am ch, den 10. Dezember 
IMI, vormittags 10 Uhr, im Sit 
zungssanl der Bayer. Bauern 
siellung in München, Kanal 
straße 2971, stattfindend. ordent-| 

lichen Versammlung der 
wird ergebenst eingelade 


к 
Gowinn- und 

ng für 1940 und Beschluß-| 
fassung hierüber. 3. Entlastung 
der Geschäftsführer und d. Auf 
sichtsrätes. München, den 
1941. Der Vorsitzer des Aufsie 
rates: I. V.: Нескёг, Ministerial 
rat. 





Verlagskauf, Verlarsbuchhänd 
lor sucht angesche Verlags 
unternehmen kaaf, zu erwerben, | 
möglichst einen Verlug, der sich) 
auf dem Gebiet des guten Unter- | 
haltungsschrifttums betätigt. Aus- | 
reichende Barmittel stehen zur 
Verfügrang. Zusehr., denen streng | 
vertrau], Behandlung u. schnelle 
Beantwortung zugesichert wird, 
werden unter Z. 0. 5761 an VB., 
Berlin SW #8, erbeten. 


Stadtverwaltung! Bürger- 
me istor! In welcher Stadt kann 
Dune: Ч eh- 

ht 





Granit. í jrüßeres Granitwerk mit 
en, Sägerel und 
jensbelegschuft 

250 Mann, тй окне 
halber zu verkaufen, Aufträge| 
für Jahre vorhanden. Wohnung | 
München oder Berlin Bedin-| 

з unter 8693 an VB., 
Thierschstraße 11, | 


Pelz - Spezial - Geschäft sl 

entr. Münchens, v. Fachmann 
mit od. ohne Haus zu kaufen 
gesucht. Br. unt, Sat an 
München Thierschstr. 11 


"Familie 


VERTRETUNGEN 


Industrie des Münchner Rezirkes| 
ngeführt Ist, als Einkanfs-| 

sign Bromer Grog 

Ausfuhr-Haus ges 
unter В. R. 398 an| 


Arbeiten werden vergeben 


kann größere Bnustofftransporte | 
(10-15 gut betri 
Lastwagen) im Gene 
ment ausführen 
zirka 1 Jahr, L. Kirschenhofer, 
Bauunternehmung Regensburg, 
Budapester Straße 11а. 


Auftragsdaner | 


VERKAUFE 


Schlafzimmer (unn. ейік, 
mit Fassonmatr,, Marmor usw. 
2 Bettl. altdeutsch m. Fassonm,, 
Auszugtisch, Eichedunkel, Kom 
mode u. sonstigen che alt 
Ra tag аһ 10-17 Wost 
endstraßo IM/I r. (а 


Zu verkaufen: Pol, Tisch, Schreib- 
pult, Ladenkasse m. Läutwerk u. 
Wandschrank. Volkartstr. 58/1 


Gebr. Klelderkasten, weiß, 
gobr.,  Schlitisch Größe 40, 
Kapuzinorstr. WII] rechts 


Elisern. Bett zu verkaufen, Biber, 
Ruffinistr. Y4 


KI. Küchenherd, Ofenschirm 
d Körper zu verk 
3—4, | 


Komplette 
Kirsehbaur 


Einrichtung nus 
Leder und Marmor 
nditorei, Weinhaus 
r Restaurant zu verkaufen. 
Kaffeo Ludwig. München, Lud 
wigstraße 4, Tolephon 246 


Pianohaus Lang, Kaufinger 
str. 8/1, Tel. 80231, vermietet Pia- | 
nos, Flügel und Harmoniums auf 
jede Zeitdauer 


100 Ulgemälde, ' 


ther 


Gas-Sparkocher, Iflamm., M 
0, ohne Eisenschein (solange | 
rrat), 

1.20 Mk. mehr. Husch, München 
Hirtenstr. 14a, Ruf weg Post- 
‚ck München 4722 


parat, Zeißoptik, 4,5, 
ahmen, zu verkaufen | 
m gute Kofterschreib 


wi irth, Wal- 








zu tauschen. Angebote 
unter P 437 an VB., München 2%, 
Thierschstrade 11, | 





Firmenschild "с 


` möbel, sehr gut erh 


Pianos - Flügel kauft, tau 


Planinos, 


Schüler-Handharmonika, 
.|Linoteum, 

D 
Kaufladen (Stand), 


Kinderdreira 


vB.6 


Kinderstühlchen 


Firma, welche bei der gesamten Schaukelpferd секис 


— ——— 
Welcher Fuhrunternehmer Kjeinkamer. 


Kipp 
algouverne Mikroskop mit 2 
\Jaadaewehre, gut erhalt., Feld- 
Horrenfahrrad, nou oder neu- 


Dreirad, gut erhalten, gesucht. Tel. 
Nähmaschinen kauft. 


Nähmaschinen kauft Bauer, Zweig- 


ren kauft ges 


Schreibmaschinen, 


Schreibmaschinen, 


Gebr, 


Versand nach auswärts) — 


Lederzeug, 

b Militär 

Ausrüstg, u. Zivil п. Maß. Willy 
Größl, кет. 1891. Breisacher Str. 5, 
Fernsprecher 4 22 7 


Pleiner, Tel 
weibrückenstraße 


е ые» und Reinigen von 
alten Bildern. Stilechte Umrah- 
mungen, Heinrich Grünewald, 
Maler, Vergolder, jetzt Barer 
Straße 42 (geg. der Pinakothek) 


Gummimäntel repariert Fried-| — 


berger am Gärtnerplatz. 


KAUFE 


Teppiche, 
stände zu kaufen 
Pronath, Augustenstraße 54, Tel. 
54511. Möbel- und Kunsthandig. 
Versteigerungen, Schätzungen. 


Kunstgegen 


l. Zimm., sch 
b., Teppiche z. k 
ner, Burgstr. 2. 


k Bauer. 


Klav ierbau- 


stimmt Lang, Kaufingerstr. WI, 
Telephon # 02 31. 


Flügel, Harmonium, 
tauscht, stimmt, Telephon 
Pianolager Martha Hübe 

osienstr. 5, Nähe Lud 


kauft, 


fen gesucht 


Tel. 4 50 Str. УП 1. 


Markeninstr 
zu kaufen 
53 Fil. 11, € 


elsbergerstr. 7 


uwertig, 
20 qm З Läufer, zu 
kaufen екце Möbel Pacht- 
ner, Burgstr. 3, Tel 2 1. 


gut erhalt 

zu kaufen gesucht. Angebote un 

5400 an VB.-Filinle bupp, Mün 
n, Humboldtstr. 


Roller, Rollschuhe 
gesucht, evtl. Tausch gog. Schlit 
еп oder Ski, 1.90 m. Zuschr. unt. 
VB.-Fillale, Doblinger, Mün 


chen 25, Daiserstr. 6. 


äuterhaltener 


Puppensportwagen 
gesucht, 


chneid, Hansastr. 29/1. 
Topt 
Solin, 


mit 
Niedermoler, 
el Strate 23. 


gesucht 
Horst-W 


Br. u. 
S892 an VB, München Thiersch 
strale 11. (я 


Inbildkamera zu kauf. gos. 
‹ Ang. u. 8590 an VB. Mün- 
chon 22. Thierschatr. 11. ` (к 


Mod. Кате! e Kleinbild 
Rollfilmapparate u, Fern 
Josef Rodenstock Nacht. 
straße 3 


und 
läser. 
ayer- 
Gr. 20226, zu kau- 
Теп gos. Gofl. Ang. Tel. 49 27 88. (s 


oder 3 Objek 
tiven zu kaufen gesucht. Br. u 
su ап den VR München 22, 
Thierschstraße 11. HI 


Pistole 
Kassa Putz, 
straße TYI. 


kauft sof. geg, 


München, Baader- 


wertig, mögl. Sportmaschine, für 
Jungen zu kaufen ge Möbelh 
Pachtner, Burgstr. el. 202 


7m 70 


Braun. 
0з. Dachauer Str. 191 


та. 


straße kl (neben Mathäser). 
59274, 


Tel. 


| Nähmaschinen gesucht. Barzahlg. 
Kapuzinerstraße 4% ИЙ 


Muggonthaler, Tel. 
straße 320. _ 


K 
22271, Müller- 


onmaschi- 
non, entbehrlich, ft allo 8 
stemo zu reellen Preisen. An 
boto erbeten Körner, Bi 
straße Jaf.. Ruf 540 87, 


Rechenmaschi- 
nen, Vervielfültiger, auch repara 
turbedürftig, kauft Bruckmay« 
München, Goethestr, 29 AN 


Herronkleidun ist 
heute wertvolles Gebrauchsgut, 
das nicht ungenützt liegen darf. 
Schreiben oder telephonieren Sio 
uns, wir bezahlen Ihnen die 
höchstmögl. Preise. Негкегі & 
Co., Bayerstr. 1, Telephon 51375, 
und Weißenburger Straße 34. 


Höchste Preise für getragene 
Herren- und Damenkleider zahlt 
Marin Haas, Weißenburger Str. 
Nr. 332, Tel. 4 13 25. Komme sof. 


Bock, | — 


“in-/Sucho für mein 6 Wochen altes 


„| Guter Pflegeplatz gesucht für 1 J. 


Herrenwintermantel, neuer oder 
gut erbaltener, dunkel, auch 
Stoff, passend für Größe 1,76 m, 
zu kaufen oder tauschen gesucht. 
Ertl, auch bei Aufzahlung gegen 
vorhandenen bis Größe 1.70. Off. 
unter 5349 an VB. Filiale, Doblin- 
München nerstr. 6. 


Kaufe getrag. Herren- u. Damen 
Schuhe, Wäsche usw. 


Fr.Karlein, Sendlinger Str 21. (s 


Brietmarken-Sammlungen und 

Einzelwerte kauft zu Höchstprei- 

sen Pammersberger. Münch., Ве 
tr.KII,gegenüb.Hauptp 


Brehms Tierleben, grobe Aus- 
abe, zu kaufen gesucht. Kirner, 
Капанов 19. Stupfatr. 5111. 


Weid. Passarebuchhand- 
lung, kauft gute Bücher Jeder 
Art. Jägerstraße 12. Le 


Bücher aller Art, RomanesZeit- 
schrift. kft. Wolfram,Barerätr.73. 


Bücher - Ankauf: Klassiker, 
Lexika, Atlanten, Gesamt-Au 
gaben, che, Märchenbüch: 

Fleimatgese hichte, moderne Lite- 
ratur, Kunst, Philosophie, Natur- 
wissenschaften, Geschichte. Н. 
Hugendubel, Antiquariat, Mün- 
chen, Salvatorplatz 2. 


tmarkon kauft Josef Krou- 
zer, Briefmarkenhandiung. Kreuz- 
_str. 10, Telephon 128. 


Ankauf u. Tausch von Gold. 

Silber, Doublé u. Münzen. Max 

Thom, Sendlinger Str. 59, Ank. 
d 





Altos Silbergeid, A! Altgold, Alt- 
. Schmuck usw., 

kauft st Mühlberger, Son- 
20 (neben Hotel Son- 


nenstraß: 
_menhof). Ank.-Nr. С 41,949. 


Goid-,Silber-Ankauf Maier 
hart, Tal #1. АС. 


Gold, Silber, Stee? kauft 
Joset Karl, Neuhauser Str. 14 
(Eing. Eisenmannstr.), G.N. II 
м 


Gold, Silber kaufen Ъемхаһ- 
lend L. Merk! & Co., Juweliere u. 
Uhrmacher, München С 3, Die- 
nerstraße 19. Ruf 2428. A 
_A. u. С. 41/2802, 


„Rinco"-Motorenwerk, Bern- 
hard Poelling, Rumburg, kauft 
„Rineo”-Motorsägen ab Baujahr 
1928 zuri 


Möbeltransnorte, Stadt- und 
jeraumzäge, А Biller & 
‚ Kurfürstenstr. 20, Tel. 3 14 72. 


, seit 45 Jahren 
mzüge. Tel. 2 37 22. 
Möbeltransporte, Stadt- und 
темир jed. Art u. Größe, nach 
u. v, jed. Richt. bes. seit 1908 Gre 
gor Ullrich, Mü.25, Oberländerstr. 
16. Т. 72867. Pers eh. Pers. 


Möbeltransporte.Lazerungen, 
Speditionen, Winckler & Co., 
Landsberger Straße 110 а, Tel. 
530 02 und 53038. 


Fernumzüae, öbellagerung, 
Wohnungsnachweis Danler & Cie., 
München. пабег. 1а, Tel. 
__39 65 96, шерт. 1859. 


Tel. 59 69 14 Umzüge, Transp. 
Ре01ег, Hoßstraße 48. 








MIETGESUCHE 
Möblie Zimmer von älte 


rem, berufstätigem Fräulein, am 
liebsten in жалдама 2%. Um- 
gebung gesucht. Tei. D 


»-4-Zimm. Fe ; mit 
Küche, Bad usw., liebst. 
Haidhausen oder Bogenhausen, 
v. versetztem höherem Beamten 
gesucht. In Betracht kommt nur 
eine frei vermietbare 
Evtl. Tausch Weiden (Op 

. Angebote erbet, unt. 

CB. München 22, Thiersch 

1 


u. Schlafstellen 

im ganzen Stadt 
gebiet für unsere Gefolgschafts- 
mitglieder gesucht. Atlas-Werke 
A.G., Zweigwerk München, Mün- 
chen 28, Kugimüllerstraße 10, 
_Tel. 619 22. 


Schlafstellen, bessere od. ein- 
fache, auch mehrbettig, möbl. 
Zimmer, sofort oder Inufend, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang. 
mit Preisangabe erbet. an Baye- 
risches Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 23, Freimanner Str 


Junger Schwede sucht möbl. 
Zimmer per sofort oder später. 
Ang. u. 8897 an VB., München 22, 

Thierschstrade 11.7 (я 


ing. sucht schönes möbl. Zimmer 
im Zentrum der Stadt od. Rich- 
tung Moosach zum 1. Dezember. 
Br. u. 8698 an VB., München 22, 
_Thierschstraße 11. (s 











Baumaschinen und Baugeräte 

aller Art dringend zu mieten oder 

zu kaufen ges, Angob, an Ba 

meister Alois Czerny, Wien 1 
ultheßgame 5 


иеге, ruhige Dame sucht leeres 
Zimmer mit Kochgelegenheit in 
München od. näherer L 

Zuschr. erbeten ап М. Neumayor, 
München 9, Peißenbersstr. 11/3. 








Daxen, etwa 5—6 Ster, zu kaufen 
gesucht. Anlieferung Au Wie 
nerstraße 171. 


Bu 
TAUSCHGESUCHE 


Tausche: 
funken-Super- 
sor) geg, gut, 
Empfänger. 


Gleiehstr.-Tele- 
impfänger (6 Krei- 
7] Vechselstr.- 
Zu sehen nur Sams- 
nachm. b. Ee Lotte: 

Theresienstr. 126/ 


Biete prachtv schw. russ. Fohlen- 
mantel m, Skunks. Suche preis 
feschen Pelzumhang_mit Prei 
nusgle Müller, »ühndern, 
velckestr. 89/1, vom Waldfried- 
hof 15 Min. Würmtalstr. Bei Post 
einbiegen. 2, rechtes Eckhaus. (в 


m ll M 
VERSCHIEDENES 


Töchterchen liebe, gute Pflege- 
eltern in München od. nächster 
Umgebung. Off. u. 891 an VB. 
Munchen 22, Thierschstr. 11. (s 


alten, gesunden, kräft, Knaben 
gegen entspr. Bezahlung. Zuschr. 
an Göppel, Mettinghstraße 60. 


Photo - Arbeiten, Masenauf- 
träge. Entwickeln, Kopieren, Ver- 
größern Innerhalb хатам Dt. 
Für Drogerien Sonderpreise. Vi 
sand an die Front. Weber, 
nheimer Str. 87, Tel, 4 35 19. 


Kurbetstickerei, Zn 

maschen, Kunststopfen. Breig, 
Sonnenstraße 10, gegenüber deim 
Postschockamt, 


monatlich. 
Marienplatz 181, 
Fischbrunnen, 


Reichle, 
gegenüber dem 


TIERMARKT 


Junge, rassereine Kurz- u. Rauh- 
haardackel zu verkaufen, Kell- 
ner, Herzogstr.14/Il г. Tel. 362081. 


Junge Foxi zu verkaufen. Boll 
mann, Schleißhelmer Straße 50. 
Te 

Ja. Drahth- Foxl, 9 Woch. alt, 


beste Biutführung, abzugeben 
Schloß _Perlach D) 


Junges Zwergdackerl, kurzh. "und 
reinrassig, zu kaufen gesucht, 
Angeb. mit Preisang, unt, П 
an KR. Mu Phierschstraße 11. 


3Jjähriger Alredalo-Torrier 
Import-Rüde, besonders schönes 
Gebäude, beste Blutführung, Um 
stände halber in nur gute Hände 
zu vorkaufen. Angebote orb 
Joachim Dienst, ` W-EI 
Barbarosmastraße 30. 


Mlichschaf, großes, 
sundes, 4jähr., ostfriesi 
mit Stammbaum, für 1% М. 
verk, Bosichtigungsz.: Sonntags 
den ganzen Tag oder werktags 
bis 13 Uhr. R. Tillmanns, Otto- 
brunn b., Mü., Horst-Wosselstr. 10, 
_Fahrschule. (8 


Oldenburgo. Futterferkel und 
Läufer oing offen, stets zu ver- 
kaufen. Hasler, Schweinchandl., 
München 
Nr. 1. Te 


M, Feldmochinger Str. 
6597 





orkel u. Läuferschweine 
von 40-60 kg zur Weitermnat #0- 
wie trächtige Zuchtschweine lio- 
torbar. Anfragen an Felix Mül- 
ler, Landshut a. d. Isar 268, 


AUTOMARKT 


— [0 
Sommorrock, Bayersir. #1. Мо 
torfahrräder, Motorräder, Telle- 
Lager, __ 


luftgok.. 1,5 Ltr 

Mickymaus Lim. — 
Hano-Garant — Hano-Sturm — 
1,2 Opel — Adler Tr. DKW.- 
Keichskl. Soyter, Frrstenatr. 6. 


Auto kauft jede Stärke gegen bar 
(ständiges Lager) Knoll- Auto- 
halle, Schleißheimer Straße 135, 
Telephon 36 05 20. 


Autos kauft und "verkauft Dom 
mobile, Steinheilstr. 9, 


Vereiniate ерып 
k, Münch. 8, 
ai 4. Fernruf | 
41801. Anfertigung von Spezial- 
karosserien. Reparaturabteilung. 
Bekannt durch gute u. fachmän- 
nische Arbeiten 


mn 
TRANSPORTE/UMZUGE 
e —-— 


Möbeltransparie, Einlagerungen, 
edition, Wohnungsvermittlung 
Fischer, Inh. Konrad 
ezinimöbeltransnort 

geschäft, München, Türkenatr, 97. 
Tol. 33017 u. 33018, gogr. 1870. 





Anzeigentexte gesondert bei 
log ht im Brief mit anfüh 

ur deutliche Schrift ке 
währleistet fehlerfreie Wieder: 


gabe. 


Fernumzüge von und nach jedém 


Miet-Planos, zute Instrumente, B 


Solid jung. Volksdeutsche 
aus Dänemark suchen gut möbl, 
Zimmer, Nähe Biol. Institut, 
Luisenstr., bei freund], Leuten. 
Angeb. unter 8696 an VB., Mün- 
_ chen 22, Thierschatr. 11 (= 


Holländ. Student sucht Ate- 
lier, am liebsten m. Zentralheiz., 
in oder außerhalb München, geg. 
gute Bezahlung. Br. unter 8894 an 
CR. München 22, Thierschstr. 11. 


Kriegsbeschädigter sucht 1 großes 
Zimmer und Wohnküche mit Zu- 
behör v. Hausherrn für sofort od. 
später. Nordwest beverzugt. Br. 
unter „ 100 409 an VB., Mün- 
chen. 13, Schellingstraße 


Mäh, Zimmer von berufst. Schwe- 

ster in Neuhausen gesucht. An- 

ebote unt, G.S. an Eott -Stelle 27, 
Straße 120. __ 


3-6 Büroräume von Münche- 
ederlassung großer Treu- 
Zen- 

tralheizung in guter Stad 
gesucht: Öfferten unter #64 an 
/B., München 22, Thierschstr. 11. 


suchen zu mieten: Меһ- 
теге Kompressoren mit mindi 
stens 3 ebm Ansaugleistg., eini; 
Bauaufzüge, 2 Steinbrecher, fahr- 
bar, Lastkraftwagen. Angebote 
an L. Kirschenhofer, Bauunter- 
nehmung, Regensburg, Buda- 
pester Straße Па. 


IMMOBILIEN 


Größ в Haus, für Studenten- 
zimmer goelgnet, zu mieten oder 
zu kaufen gesucht. Angebote ши. 
Schließfach 93, München 16. 


usparvertr mit Steuer- 
begünstigung jetzt erwerben. 
Schreiben Sie bitte um Prospekte 
und kostenlose Beratung an: Süd- 
Union Bausparkame LA „ Stutt- 














Industri neo in Ober- 

bayern, mögl. mit Wohnhans, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
W. Ala, München 2. 


billen-Haur- 
hen, Maffei- 
Tel. 12783 u. 12784. 


Lagerhaus (auch Lagerräume) 

kaufen oder zu mieten e: 

ebote u. T 6026 an VB., Mün- 
Thierschstr. 11. 


Lagerplatz zu kaufen gesucht. 
Heinrich Lugauer, München 25, 
ткігабе 45. 

rplatz, ca. 5400 am, mit 
Gleisanschluß, im Umkreis von 
München (bie zu 12 km Entferng.) 
gesucht. Angebote unt. K 3670 an 
VB., München 22, Thierschstr. 11. 


GELDMARKT 
_————— 
Beamten-Darlohen geben wir 


Victoria: 
Dertiderung 


Verficherungen aller Art 
Gmeräldirektionen: 
Berlin 51768 / Düsseldorf 


Zweigniederlassungen im Reih? 
Reichenberg, Wien ; Prag 


Niederlassungen im Ausland: 
ш.а. Amsterdam, Athen, Brüssel, 
Istanbul, 
Kopenhagen, 
Paris, Preßburg, 


urch eine sinnvolle Neukonstruktion, 
auf völlig neuer Grundlage, werden 
die Amputierten viel leistungsfähiger, 
ermüden weniger und geben 
Schldselıkumeraden, Da 
Herren, die diese Vorteile er- 
л ebon bereinwiligut Aur- 


Unverbindliche ононе und Pros 
spekte durch den alleinigen Hersteller 
ee jeschäft 





Fornsprecher 53068 
nur Thalkirchner Straße 11 


Am Reitstiefel 
beweist Rieker die Form- 
kunst seiner Spezialisten, 

Bei der 
Anprobe fühlen 
Sie sofort 
den tadellosen Sitz um die Моде. 
Alle Körpermaße werden bei dem 
vielseitigen Fobrikationsprogramm der 
Riokor-Schuh-Fabriken berücksichtigt. 


Миг gegen Wehrmachtbezugschein ! 
Immer Großouswahl bei 


Kaufingerstraße 25 


Ein feststchender Begriff 
erfolgreicher Kosmetik 





zu sülnstigen Bedingungen (bis- 
her Cl gewährte Darlehen 
bis 700 000 RM Wir 
Ge ges 
führen für unsere Genossen бе 
haltskonten, erledigen laufende 
2 hlungsauftzägs. vermitteln den 
An- und Verkauf von Wertpapie- 
ren und Depotaufbewahrung. Be 
amten-Spar- und Dariehnskasse 
München е. m. b. Bayer- 
straße 47, Bing Mittererstraße, 


STELLEN»ANGEBOTE 


Männlich und weiblich 
"frauen. NAR P, = ch- 


entgegen, 


Berchtesgaden. 


_ 


STELLEN-ANGEBOTE 


m 


Weiblich 


Tüchti Friseuse in Dauer- 
stellung gesucht, evtl. auch halb- 
tags. Steinbrückner, München, 
Dultstraße За, Tel. 62. 


inderliob., ibstän 

Alleinmädchen sof. gesue 

Hülsewies, Ungererstr. 4/3 lks. 
: Sonntagnachm. v. 5—7 


STELLEN-GESUCHE 


_————— 
Männlich 


arführer und Hilfslager- 
führer mit langjährigen Zeugnis- 
sen suchen Vertrauensstellung. 
Zuschr. unter 100408 an VB., Mün- 
chen 13, Schellingstr. 39. 


STELLEN-GESUCHE 


Weiblich 


'Tüchtige Kas lerin sucht für 
Wintersaison Stelle, am liebsten 
in Pension. Ang, unter 100 406 an 

München 13, Schellingstr. 39. 

Eehratelle für Büro von Mädchen 
bie 1. oder 15, 4. 1942 gesucht, Vor- 
kenntn. in_Maschinenschreib. u. 





Platze, Möbellagerung in Kabl- 
n. Karl Schlachter, К.-0., Mün- 
chen 2, Arnulfstr. 16, Tol. 5 08 29. 


Steno, (Z. Z. im Pflichtjahr.) Zu- 
schriften unt. М 4027 an VB., Mün- 
chen 22, Thierschstr, 11, 
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Nachdem Kamptum Rostow 
Bei ihrem Eindringen in die Stadt Rostow am Don stießen unsere Truppen überall aul 
zum Teil noch in letzter Minute errichtete behelismäßige Barrikaden der Bolschewisten. 
Wie der OKW.-Bericht vom 29. November meldet, räumte die Besatzungstruppe das 


engere Stadtgebiet von Rostow, um die erlorderlichen Vergeltungsmaßnahmen 


die Bevölkerung rücksichtslos in die Wege 





gegen 
zu leiten, die sich völkerrechtswidrig im 


Rücken der deutschen Truppen am Kampi beteiligt hat. 


РК -Autnahme 


ch (Sch) 


Kriegsberichter Aschenb 


TTT 


Weitere Fortschritte im Angriff auf Moskau 


Verlustreiche Gegenangriffe derSowjeis bei Rostow und im Donezbogen 


Führerhauptquartier 29. Nov. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: & 

Im Angriff auf Moskau wurden wei- 
tere Fortschritte erzielt. Bei Rostaw und 
im Donezbogen erlitt der Feind bei 
erneuten, unter starker Zusammenfassung 
und rücksichtslosen Einsatz seiner Kräfte 
geführten Angriffen schwere blutige Ver- 
luste. Die Besatzungstruppe von Rostow 
räumt befehlsgemäß das engere Stadtge- 
biet, um die erforderlichen Vergeltungs- 
maßnahmen gegen die Bevölkerung nun- 
mehr rücksichtslos in die Wege zu leiten, 
die sich völkerrechtswidrig im Rücken der 
deutschen Truppen am Kampf beteiligt bat. 
Vor Leningrad wurden stärkere Aus- 
bruchsversuche des Feindes abgewiesen. 

In Nordafrika stehen die verblinde- 
ten Truppen im konzentrischen Angriff ge- 
gen starke britische Kräfte, die erneut von 
Südosten auf Tobruk vorgestoßen sind, 
Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten 
mit guter Wirkung Eisenbahnanlagen bei 
Sidi Barani 

Vorpostenboote wehrten im Kanal den 
Angrift einer britischen Schnellbootsilottille 
auf ein Geleit erfolgreich ab. Die zum Teil 
bereits beschädigten feindlichen Boote 


wurden von deutschen Torpedobooten ver- 
folgt, wobei ein britisches Schnellboot ver- 
senkt und zwei weitere im Nahkampf so 
schwer seschäsigt wurden, даў ait ihrem 
Verlust zu rechnen ist. Ае deutschen 
Schiffe liefen in ihre Zielhäfen ein. 


Britische Ausbruchsversuche 
aus Tobruk abgewiesen 
Erfolglose Angriffe im Abschnitt Sollum 


Berlin, 29. November 

Der Kampf in der Marmarica hielt 
auch am 28. November bis in die späten 
Nachtstunden an. Der italienische Wehr- 
machtbericht verzeichnet die glatte Abwei- 
sung aller Ausbruchsversuche der Briten 
aus Tobruk. Auch im Abschnitt Sol- 
lum blieben britische Angriffe unter der 
Wirkung des Artilleriefeuers der verbün- 
deten deutsch-italienischen Truppen ohne 
Erfolg. Im Wüstengebiet südostwärts von 
Tobruk sind neue Kampfhandlungen im 
Gange, in deren Verlauf die Briten nen- 
nenswerteVerluste an Soldaten und Kriegs- 
material hatten. Luftwaffenverbände der 
Achse griffen erneut in den Erdkampf ein. 
Italienische Flak und Jäger brachten drei 
britische Flugzeuge zum Absturz. 


Rücksichtslose Vergeltungsmaßnahmen in Rostow 


Berlin, 29. November 


Um von den Angriffsfortschritten der 
deutschen Truppen auf Moskau abzulen- 
ken, massierten die Bolschewisten im Do- 
nez-Bogen und vor Rostow starke 
Kräfte und warfen sie unter schonungs- 
losem Einsatz den deutschen Linien ent- 
gegen. Trotz schwerster blutiger Verluste 
trieben sie immer wieder neue Einheiten 
in das deutsche Abwehrfeuer. 


Zur Erreichung ihres Zieles gingen die 
Sowjets sogar so weit, die Bevölkerung von 
Rostow völkerrechtswidrig im Rücken 
der deutschen Truppen zum Kampf aufzu- 
hetzen. Die planmäßige Zurücknahme der 
deutschen Besatzungstruppe aus dem enge- 
теп Stadtgebiet von Rostow schafft jetzt 
die Voraussetzung, durch die notwendigen 
Vergeltungsmaßnahmen die Be- 
völkerung von Rostow rücks ichts- 
los in die durch das Völkerrecht gesetz- 
ten Schranken zu weisen. 


Die deutsche Luftwaffe erzielte im 
südlichen Kampfabschnitt am gestrigen 
Tage neue Erfolge. Truppenansammlungen, 
їп Bewegung befindliche Kolonnen und 
Nachschublager der Sowjets lagen wieder- 
holt unter der Bombenwirkung deutscher 
Kampfflugzeuge Allein beim Einsatz in die- 
sem Kampfraum wurden mindestens hun- 
dert Lastkraftwagen und vier Flakgeschütze 
vernichtet. Mehrere Brennstofftanks er- 
hielten Volltreffer und brannten aus. 

Im Frontteil um Moskau behämmerten 
sehr starke Kräfte deutscher Kampfflug- 
zouge Feldstellungen und Truppenmassie- 
rungen mit Bomben und Bordwaffen. Ein 
sowjetisches Reiterregiment wurde durch 
anhaltenden Vertolgungseinsatz von Jagd- 
flugzeugen unter schwersten blutigen Ver- 
lusten völlig zerschlagen Auch in diesem 
Gebiet fielen weit über 100 Fahrzeuge, fünf 


Panzerkampfwagen und 4 Geschütze dem 
zielsicheren Bombenwurf der deutschen 
Flieger zum Opfer. 


Bayerische Division 
schlug Gegenangriff zurück 


Berlin, 29. November 


An verschiedenen Frontabschnitten ver- 
suchten die Bolschewisten im Laufe der 
letzten Tage vergeblich, durch örtliche 
Gegenangriffe den deutschen Trup- 
pen entgegenzutreten. Obwohl die Bolsche- 
wisten ihre Gegenangriffe teilweise durch 
Artillerie und Kampfflugzeuge unterstützt 
erhielten, brachen sie mit schweren Ver- 
lusten an Menschen und Material an der 
deutschen Abwehr zusammen. 


So schlug im Südabschnitt der 
Ostfront am 26. November eine bayeri- 
sche Division Sowjetangriffe, die mit 
starker Artillerie- und Granatwerferunter- 
stützung vorgetragen wurden, erfolgreich 
zurück. An anderer Stelle des Südabschnit- 
tes griffen die Bolschewisten deutsche In- 
fanteriestellungen ат 27. November in 
mehreren Wellen an. Auch diese Angriffe, 
die zum Teil durch Panzerkampfwagen un- 
terstützt wurden, blieben im deutschen 
Artilleriefeuer liegen. Mehrere sowjeti- 
sche Batterien, die in den Kampf einzu- 
greifen versuchten, wurden dyrch Volltref- 
fer zum Schweigen gebracht. Am gleichen 
Tage ließen die Bolschewisten mehrere 
Kavallerieschwadronen gegen deutsche In- 
fanteriestellungen anreiten. Das Ziel der 
Attacke war ein von den deutschen Trup- 
pen am Vortage genommenes Bahn- 
gelände. Ach dieser bolschewistische 
Gegenangriff blieb ergebnislos und endete 
mit schweren Verlusten für die Sowjets. 


vb. Berlin, 29. November 

Die Zusammenkunft der europäischen 
Staatsmänner in Berlin stand ganz im Zei- 
chen, der Erkenntnis, daß die Beseitigung 
der ewigen Drohung aus dem Osten der 
Ausgangspunkt der gesicherten Neuord- 
nung Europas ist, und daß der Entschluß 
des Führers vom 22. Juni die entschei- 
dende historische Tat war, die den Weg 
zu dieser Entwicklung öffnete. Hinter 
Moskau aber steht London, das seit Jah- 
ren schon darauf hintrieb, die bolschewi- 
stische Lawine über Europa niedergehen 
zu lassen, um so Deutschland zu vernich- 
ten, und das nach dem ersten Fehlschlag 
dieses Planes Ende August 1939 schon ein 
Jahr später wieder ans Werk ging, um 
die Sowjets zur Deckung des geschwäch- 
ten Englands vorzuschicken. 


Dem geplanten Überfall ist Deutschland 
zuvorgekommen. Die deutschen Siege im 
Osten waren gleichzeitig schwere Nieder- 
lagen Britanniens. Das sorgsam betrieben» 
Zusammenspiel Churchills mit Stalin trug 
nicht die erhofften Früchte. Kein Wunder, 
daß man in London um so geflissentlicher 
versuchte, die Verbrüderung mit den Bol- 
schewisten nur als eine Folge einer 
„Aggression“ gegen die arme friedselige 
Sowjetunion hinzustellen. Wie die Dinge 
in Wirklichkeit lagen, erfuhr die Welt 
schon durch die Erklärung Ribbentrops 
am Morgen des 22. Juni, die seitdem noch 
durch andere deutsche Kundgebungen un- 
terstrichen und zuletzt in der Rede des 
Reichsaußenministers убт den Teilhabern 
des Antikominternpakfes in aller Wirklich- 
keit dargestellt wurden. 


Britannien hat die Sowjets 
gegen Europa gehetzt 


Mister Eden hat sich nun bemüßigt ge- 
fühlt, diesen längst geschichtsnotorischen 
Wahrheiten einen Ableugnungsver- 
such entgegenzusetzen, der in seiner fei- 
gen Erbärmlichkeit das ganze Wesen des 
derzeitigen britischen Außenministers wi- 
derspiegelt. Er bestritt einfach mit eiserner 
Stirn, daß Stalin 1940 Churchill zugesagt 
hat, an Englands Seite in den Krieg einzu- 
treten. Im Gegenteil sei „das starre Fest- 
halten an dem Pakt mit Deutschland stets 
ein Hindernis für England gewesen”. 


Eden gab also immerhin zu, daß England 
die Sowjets zum Krieg gegen Deutschland 
und Europa angetrieben hat. Er konnte das 
auch gar nicht ableugnen, da es schon 
seit 1938 darauf hinarbeitete und seine 
Wortführer (nicht zuletzt Churchill), auch 
nach dem Abschluß des Paktes vom 23. 


August 1939 die Sowjetunion stets als | stellte. Als er kurz vor dem Ausbruch des | 


Tatsachen w 
Edens neuestes Lügenm 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 
Großdeutschlands 


einen geheimen Verbündeten ansahen und 
behandelten. Wenn Stalin damals an die- 
sem Vertrag festhielt, so doch nur, um zu- 
nächst ohne größeren Kraftaufwand den 
Angriffskeil gegen Deutschland weiter 
nach Westen vorzutreiben, Finnland ab- 
zuwürgen und am Reich politische Erpres- 
sungen zu versuchen. Nach dem Zusam- 
menbruch Frankreichs aber stand sein Ent- 
schluß fest. Sir Stafford Cripps kam im 
August 1940 nicht nach Moskau, um erst 
Stalin vom Pakt abwendig zu machen, son- 
dern um eine bereits feststehende Absicht 
des Kremis in einer für England möglichst 
vorteilhaften Form zu aktivieren. 


Churchill hat den Schleier, der über 
diesen letzten Verhandlungen seit dem 
Sommer 1940 lag, selbst gelüftet, als er am 
22. Juni erklärte, er habe „in der Tat Sta- 
lin vor dem, was kommen würde, klar ge- 
warnt". Das bedeutet nach der sonstigen 
britischen Praxis, daß er den Überfall auf 
Deutschland lediglich beschleunigen wollte 
Der „Daily Expreß“ ließ vollends am 24. 
Juni die Katze aus dem Sack, indem er 
schrieb, daß „ein Kriegsgeheimnis gut ge- 
wahrt worden” sei. Bereits vor einem Jahr 
habe Cripps ein persönliches Schreiben 
Churchills an Stalin überbracht, das die 
engste Zusammenarbeit beider 
StaatengegenDeutschland empfoh- 
len habe. 


„Ergebnis methodischer Vorarbeit" 


Im Oktober 1940 wurden denn auch be- 
reits der Londoner Sowjetbotschaft wieder 
Militär- und Luftattaches beigegeben. 
Gleichzeitig wurde Botschafter Maisky 
von Unterstaatssekretär Butler empfangen 
und so der britischen Offentlichkeit zu ver- 
stehen gegeben, daß man die Sowjets wie- 
der als hoffähig anzusehen habe. Es ist 
bemerkenswert, daß schon vorher die USA. 
Sowjetdiplomaten die gleiche Genugtuung 
gegeben hatten. Eine UP.-Meldung aus Lon- 
don vom 4. Oktober wußte schon mitzu- 
teilen, es „gewinne das Gefühl an Raum, 
daß eine positive Aktion unternommen 
werden müsse”, 


Sie war schon im Gange. Natürlich be- 
mühte man sich, den Tatbestand zu ver- 
nebeln. Das schwedische Blatt „Göteborgs 
Posten” verwies in diesen Tagen darauf, 
daß das Bündnis Moskau-London kein Pro- 
dukt des 22. Juni 1941 gewesen sei, son- 
dern „das Ergebnis einer methodischen 
Vorarbeit“, und ging im Zusammenhang 
auf die Komödie mit Cripps ein, den man 
der Mitwelt wohlberechnend stets in der 
Rolle des abgeblitzten Bewerbers vor- 
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Englands Außenminister bestreitet vergeblich 
das britisch-bolschewistische Zusammenspiel seit 1940 


Ostkrieges nach London fuhr, wollte man 
glauben lassen, er werde nicht mehr auf 
seinen Posten zurückkehren. Das Blatt gibt 
dazu folgende Darstellung: „Damals schon, 
während eines kurzen Aufenthalts Cripps’ 
in Stockholm, hätten aber eingeweihte 
Kreise in Schweden Bescheid gewußt. So- 
wohl die englische wie auch die sowje- 
tische Gesandtschaft hätten die Angelegen- 
heit genau gekannt. Ein sowjetischer Po- 
litiker in halboffizieller Stellung habe da- 
mals zu einem schwedischen Freunde ge- 
sagt: ‚Alles Gerede, daß Sir Stafford Cripps 
in London bleiben soll, ist Unsinn, Er wird 
sicher nach Moskau zurückkehren, und er 
wird bald zurückkehren.‘ Man müsse hin- 
zufügen, betont ‚Göteborgs Posten daß 
Cripps während seines Stockholmer Besu- 
ches in lebhafter Verbindung mit der so- 
wjetischen. Gesandtschaft gestanden habe 
und somjt die Angaben Londons über seine 
Zusammenarbeit Moskau keineswegs 
mit den Ereignissen übereinstimmten, die 
sich monatelang hinter den Kulissen ab- 
spielten." 


Alles aufs beste vorbereitet 


Es konnte daher auch niemand über- 
raschen, daß schon kurz nach dem 22. Juni 
englische Blätter mitteilten, britische Liefe- 
rungen seien bereits vor Kriegsbeginn 
nach Sowjethäfen gegangen. Schon meh- 
rere Tage vor Kriegsbeginn erärterten 
„Daily Expreß” und „Evening Standard”, 
in welcher Form England die Sowjetunion 
im Falle eines Krieges unterstützen sollte. 
So war denn auch entgegen allen sorsti- 
gen englischen Gepflogenheiten die um- 
fangreiche britische Mission für 
Moskau safort nach Kriegsbeginn ab- 
reisebereit, und der USA.-Sender Boston" 
stellte dazu fest: „Die Churchill-Regierung 
hat dies natürlich schon seit zwei Mona- 
ten vorbereitet” und setzte hinzu, die 
schon seit 13 Tagen im Gang befindlichen 
englischen Luftangriffe gegen die Kanal- 
küste hätten nach Churchills eigenem Ge- 
ständnis nur den einen Sinn, die Sowjets 
von vornherein zu entlasten Es war also al- 
les aufs beste vorbereitet. Die einzige Uber- 
raschung für London bestand darin, daß 
der Führer den schon terminmäßig fest- 
gelegten Angriff der Sowjetheere auf Eu- 
ropa nicht abwartete, sondern noch bei- 
zeiten zuschlug und die Invasionsarmeen 
in ihrem Aufmarschraum zertrümmerte. 
Daß auch der dritte Mitspieler Roose- 
velt durchaus im Bilde war, hatte er in 
seiner Januaransprache verraten, in der er 
sagte, er kenne „eine Tatsache, die ihm 
verbürge, daß Deutschland den Krieg ver- 
lieren werde.” 


(SchlußaufSeite® 


Wichtige Ortschaft im Nordabschnitt genommen 


Berlin, 29. November 

Im Nordabschnitt der Ostfront 
nahm am 27. November eine deutsche In- 
fanterie-Division nach der Zurückweisung 
eines sowjetischen Angriffes im Gegenstoß 
eine wichtige Ortschaft. Die Truppen der 
Division drängten den zurückweichenden 
Bolschewisten hart nach und durchbrachen 
sowjetische Feldstellungen. Die Sowjets 
hatten im Verlauf dieser Kämpfe wiederum 
schwere blutige Verluste, Auf dem Kampf- 
feld blieben zahlreiche verwundete und 
gefallene Sowjets zurück 

An anderer Stelle des Nordabschnittes 
wies am gleichen Tage eine ostpreußische 
Infanterie-Division mehrere Sowjetangriffe, 
die mit Unterstützung durch Artillerie und 
КатріПіерег durchgeführt wurden, erfolg- 
reich zurück. Nach der Abwehr der An- 
griffe nahm die Artillerie dieser Division 
erneute sowjetische Truppenans ammlun- 
gen wirksam unter Feuer und zerschlug 
sie mit schweren Verlusten für die Sowjets. 

Im Laufe des 28. November unternahmen 
die in Leningrad eingeschlossenen 


Sowjets wiederum vergebliche Ausbruchs- 
versuche, die mit schweren Verlusten für 
die Sowjets abgewiesen wurden. An einer 
Stelle des Einschließungsringes griffen die 
Sowjets mit starken Kräften die deutschen 
Stellungen an. Teile der sowjetischen 
Kräfte wurden von den deutschen Truppen 
im Gegenstoß von der Hauptmasse abge- 
sprengt, eingeschlossen und vernichtet. Auf 
dem Kampffeld blieben über 500 gefallene 
Bolschewisten. Außerdem wurden 120 Ge- 
fangene gemacht. 


Ein ganzes Infanterie-Bataillon der 
Bolschewisten auigerieben 


Schwere Verluste erlitten die Bolsche- 
wisten am 25. 11. im Südabschnitt 
der Ostfront. 

Im Verlauf der Kämpfe wurde ein gan- 
zes Sowjet-Infanterie-Bataillon bis auf ge- 
ringe Reste aufgerieben Nach der Zu- 
rückweisung Чез le n sowjetischen An- 
griffs gingen deutsche Panzer sofort zum 
Gegenstoß vor. Die deutschen Panzer- 
kampfwagen stießen zusammen mit Infan- 


teristen bis zu einer Ortschaft vor und er- 
oberten sie. 


Kopfgeld аш! deutsche Gefangene 

Die 34. bolschewistische Armee hat fol- 
genden Befehl erlassen, der den Deutschen 
bei ihrem Vormarsch in die Hände fiel: 
„Bei den unterstellten Einheiten ist ein be- 
sonderer Fonds zur Entlohnung und An- 
spornung hervorragend kühner Spähtrupp- 
ler anzulegen. Für die Einbringung eines 
gefängenen deutschen Offiziers mit Papie- 
ren erhält der Spähtruppler bzw. die 
Gruppe eine Belohnung von 300 Rubeln, für 
einen gefangenen Unteroffizier Ge- 
freiten mit Papieren 100 Rubel, für jeden 
Soldaten mit Papieren 50 Rubel. Abgesehen 
von der Ausbildung besonderer Spähtrupp- 
ler ist der Ausbildung aller Soldaten in der 
Aufklärung erhöhte Aufmerksamkeit zu wid- 
men H deutsche Heerrsleitung 
ähnliche Geldbelohr ausgesetzt, dann 
hätte sie, nachdem e Gefangenenzahl 
auf 37 Millionen Bolschewiken ange- 
schwollen bereits über 2 Milliarden 
Rubel auszuzahlen gehabt! 
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Verwandeltes Europa 


Die ereignisvollen Tage, auf die wir am 
Ende dieser Woche zurückblicken, werden 
die Gedanken der europäischen Nationen 
noch lange beschäftigen. Denn die Ber- 
liner Zusammenkunft, deren eigentliche 
Zielsetzung eine Demonstration im Kampfe 
gegen den Bolschewismus war, sprengte 
im Laufe des Treifens die Gr an einer 
lediglich dem Augenblick geltenden Hand- 
lung. Sie hob sich empor zu einer Kund- 
gebung der neuen europäischen Gemein- 
schaft, in der überlieferte Spannungen 
und Gegensätzlichkeiten aufgehoben wer- 
den durch das Bewußtsein der Verpflich- 
tung, die uns heute eint, Niemals seit den 
Tagen des Mittelalters war die Idee der 
europäischen Solidarität unmittelbarer 
lebendig: Geistige Kräfte und tiefe Uber- 
zeugungen, die in der Geschichte dauern- 
der wirken als wechselnde machtnoliti- 
sche Interessen, sind die Grundstoffe des 
Bandes, das die Völker Europas heute um- 
schließt. Es besagt nichts, wenn noch die 
eine oder andere Nation diesem Zuge vor- 
erst noch widerstrebt, wenn auch einige 
der in Berlin vertretenen Staatsmänner in 
ihren Ländern noch mit mehr oder minder 
belanglosen Parteien zu rechnen haben, 
die sich dem Gebot der Zeit widersetzen. 
Es ist nicht unsere Sorge, daß sie den Weg 
zu uns finden, sondern es mag die Sorge 
dieser altersschwachen Nachzügler einer 
neuen historischen Epoche sein, ob sie den 
Anschluß an die marschierende Kolonne 
gewinnen eder zurückbleiben und verkom- 
men wollen. Es gibt nur einen Weg, der 
in Europas Zukunft führt. Die Tage von 
Berlin haben ihn gewiesen. 


Wie gewaltig der Abstand ist, der uns 
heute bereits von dem europäischen Be- 
griff des verflossenen Jahrhunderts trennt, 
wie stark andererseits umgekehrt die Wur- 
zeln sind, die uns mit der abendländischen 
Vergangenheit fest verbinden das kann 
uns kaum deutlicher klar werden als in 
Besinnung auf eines der klassischen Werke 
unserer historisch-politischen Natlonallite- 
ratur: der Aufsatz über „Die großen 
Mächte", der hinreißendste Essay, den der 
Geist unseres größten Geschichtsschrei- 
bers, Leopold von Ranke, hervorbrachte, 
hat bis in die Tage unserer Väter hinein 
Gegenwartswert besessen als wesentliche 
und gültige Bedeutung des Begriffs Europa. 
Es ist ein beziehungsvoller Zufall, daß die- 
ses Werk im Jahre 1833 erschien, genau 
hundert Jahre also vor der großen Wende, 
die das vermoderte alte Gebäude des Kon- 
tinents zum Einsturz brachte und die euro- 
päischen Völker dazu nöiigte, ihre innere 
Haltung und ihre äußere Stellung von 
Grund auf zu überprüfen. 


Ranke sah als eines der tragenden Prin- 
zipien Europas das Gleichgewicht der 
Mächte, die sich gegenseitig in Schranken 
halten und nach allen Erschütterungen des 
europäischen Sjaatensystems immer wie- 
der zurückfind@n zu einer höheren Har- 
monie. Seit dem 17. Jahrhundert sah er 
die fünf großen Mächte jede in sich Aus- 
prägung eines besonderen nationalen Cha- 
rakters in der Entwicklung begriffen; in 
seiner Zeit schienen sie ihm ihre volle Ge- 
stalt gewonnen zu haben: England, Frank- 
reich, Rußland, Osterreich und Preußen. Es 
bedarf kaum des Hinweises, daß eine 
solche Ansicht Ausfluß einer engen zeit- 
lichen Gebundenheit war: sie ist nur zu 
verstehen vor dem Hintergrunde des Zeit- 
alters der Befreiungskriege, sie hat ge- 
wissermaßen der europäischen Ordnung 
des Wiener Kongresses das geschichts- 
philosophische Gewand gefertigt. Aber 
wenn auch bereits zu Rankes Lebzeiten die 
niemals rastende Zeugungskraft der Ge- 
schichte neue’ Züge in sein Gemälde trug 
— mit der Wiederbegründung des Reiches, 
mit der Entstehung des italienischen Ein- 
heitsstaates — die Grundlinien blieben 
gleichwohl unverändert. Daß das politische 
Schicksal und geistige Wesen Europas sich 
forme im Mit- und Gegeneinander der 
nunmehr zur Sechszahl erweiterten Groß- 
mächte, daß in ihrem Gleichgewicht die 
Wohlfahrt Europas beschlossen liege —, 
diese Auffassung und Lehre Rankes be- 
hielt, im ganzen gesehen, den Charakter 
einer absoluten Erkenntnis für die histo- 
rische unpolitische Betrachtung. 


Schon der Weltkrieg und seine Nachwir- 
ren mußten Rankes europäisches Testa- 
ment in seinen Fundamenten erschüttern. 
Unsere Epoche nimmt ihm vollends de 
Wert eines politischen Bekenntnisses 
kann es nur werten als ein historisches 
Dokument, als ein Zeugnis richt nur der 
Weisheit, sondern auch der Irrtümer sei- 
ner eigenen Zeit. Wir erkennen, daß die 
Weiten des europäischen Ostens niemals 
Europa ` wie 
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germanischen und romanischen Völker”, 
Мара überhaupt noch keinen Platz 

Wenn er dann später, stärker politi- 
schen Eindrücken als historischer Betrach- 
tung nachgehend, das Zarenreich in sein 
europäisches System einbezog, so wirkt 
doch diese Darstellung in den „großen 
Mächten” wie ein künstliches Reis, das 
dem natürl Baum aufgepflanzt ist 
Unvergänglich sind die Sätze, mit denen 
Ranke den „Genius des Okzidents” geschil- 
dert hat: „Den Geist, der die Straßen zieht, 

Kanäle gräbt der die entfernten 
Ko ntinente mit Kolonien erfüllt, der die 
Tiefen der Natur mit exakter Forschung 
ergründet, der alle Gebiete des Wissens 
eingenommen hat und sie mit immer fri- 
scher Arbeit erneuert, ohne darum die 
ewige Wahrheit dem Auge zu ver 
lieren, der unter den Menschen trotz der 
Mannigfaltigkeit ihrer Leidenschaft Ord- 

ng und Gesetz handhabt.” 

Ranke war sich gewiß nicht im unklaren 
darüber, daß der Staat der Zaren diese 
Merkmale Europas nicht aufwies. Wir 
empfinden noch viel stärker, daß über- 
haupt erst 250 Jahre verflossen sind, seit- 
dem die Weiten des Ostens in den Blick- 
winkel der abendländischen Gesittung und 
Politik rückten. Wir erinnern uns, daß aus 
jenen Räumen dreimal im Laufe der abend- 
ländischen Geschichte Stürme hervorbra- 
die das Leben Europas zu ertöten 
drohten. Wir blicken vor allem aber auch 
auf die Erscheinung der Menschen in jenen 
die in Rankes Geschichte nur 
einen sehr bescheidenen Rang behaupten 
neben der Bewertung der großen Ideen. 
Und wir begegnen in großer Zahl Gesich- 
tern, die nicht zu Europa zählen können — 
nicht nur das jüdisch-bolschewistische Un- 
termenschentum, das uns Vernichtung ge- 
schworen hatte, sondern auch Millionen- 
massen, die es als seine Werkzeuge gegen 
uns mobilisierte. Wir sprechen aus, daß 
Europa hier in Neuland vorstößt, daß es 
sich dort erst ausbreiten wird, wo bisher 
allenfalls ein schwacher trügerischer 
Schein europäisches Wesen vortäuschte, 

In einem zweiten Punkte hat der Gang 
der Geschichte das europäische Bild der 
vergangenen Jahrhunderte entscheidend 
verändert. Für Ranke und sein Zeitalter 
war Europa nicht nur der Mittelpunkt der 
Welt — das wird es bleiben — sondern 
die Welt schlechthin. Er glaubte an die 
Mission Europas, mit seinem Geiste die 
ganze Welt zu durchdringen und sich 
„ihrer zu bemeistern”. Amerika erschien 
ihm geradezu als ‚ein Stück der europä- 
ischen Welt, Er träumte von der Europä- 
isierung des Fernen Ostens. Wie sind diese 
Träume zerronnen! An die Stelle der „gro- 
Ben Mächte” sind die Weltmächte getre- 
deren erste Regungen Ranke an sei- 

Lebensabend wohl noch sah, aber 

mehr in ihrer ganzen Tragweite er- 
fassen konnte. Schon im Weltkriege war 
es soweit, daß nicht die europäischen 
Völker kämpfend ihr Schicksal gestalteten, 
sondern daß von außen die Entscheidun- 
gen über Europa gefällt wurden. Und wenn 
der damalige Apostel der Menschheit, 
Woodrow Wilson, noch ernsthaft glaubte, 
Erbe und Vollstrecker europäischer Über- 
lieferung zu sein, sein heutiger Nachfahre, 
Franklin Roosevelt die Mensch- 
heit m einem amerikanischen Jahrhun- 
dert zu beglücken, mit jenem materialisti- 
schen Ungeist, der Rankes Vorstellung von 
einem germanisch-europäischen Nordame- 
rika zuschanden gemacht hat. Europa kann 
heute nicht mehr daran denken, die Kon- 
tinente nach seinem Bild zu formen, es 
steht in der Abwehr gegen den Angriff von 
Außen; gegen den Aufstand des Unter- 
menschentums, das sich von Osten heran- 

Late, gegen den plutokratischen Impe- 

alismus der uyorker Börse, die die 
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Welt frei macht von außen. Und mit der 
Niederwerfung des östlichen Feindes — 
das war der Ken der Rede des Reichs- 
außenministers an die europäischen Staats- 
männer hat Europa diese Freihelt und 
unangreifbare Sicherheit gewonnen. 

In diesem Kampf Europas ist England 
zum Verräter an Europa geworden. Es wäre 
demagogischer Mißbrauch der Geschichte 
wollte man die historische Behauptung wa- 
gen, England sei in Wahrheit von jeher 
kein Teil Europas gewesen. Gewiß hat die 
unselige Insel über das Festland Leid ge- 
nug gebracht: seit zwei Jahrhunderten 
wurde von London aus die Balkanisierung 
des Kontinents betrieben. In britischem 
Egoismus und Hochmut betrachtete das 
Inselvolk die Nationen Europas als die von 
Gott geschaffenen Objekte seines Krämer- 
sinnes, Es war der Feind jeder dauerhaften 
organischen Ordnung unter den europä- 
ischen Mächten, es neidete jeder von ihnen 
den Lebensraum, auf den sie nach Volks- 
kraft und politischen Energien Anspruch 
erheben mußten. Wir haben trotzdem nie 
geleugnet, und der Führer selbst hat es 
immer wieder ausgesprochen, daß Groß- 
britannien bei all seinen Sünden einen we- 
sentlichen Beitrag zur europäischen Kultur 
und Zivilisation geleistet hat, daß seine ko- 
lonisatorische Arbeit — trotz aller ihrer 
niedrigen Begleiterscheinungen —, so wie 
Ranke es auffaßte, zu den bedeutendsten 
Äußerungen abendländischer Betätigung 
zählt. 

Mit der Rolle aber, die England heute 
spielt, schließt es sich aus aus der euro- 
päischen Gemeinschaft. Es würde, wenn 
das in seiner Macht läge, ganz Europa 
dem Hunger überantworten, statt einer der 
Anwälte der Alten Welt gegen Roosevelts 
Anmaßung zu sein, hat es ihn aufgerufen 
zur Vergewaltigung Islands. Es hat sich 
zum Bundesgenossen des Bolschewismus 
gemacht und wäre ohne jedes Zögern be- 
reit, das europäische Leben dem östlichen 
Moloch zu opfern. Eine Nation, die so han- 
delt, hat ihre Zukunft verwirkt. Für Eng- 
land ist kein Platz mehr in Europa von 
morgen. Es wird gebaut werden von den 
Völkern, die in der Stunde der gemein- 
samen Gefahr Blut und Opfer an die ge- 
meinsame Rettung setzten. Am siegreichen 
Ende dieses Krieges wird nicht, wie nach 
früheren welterschütternden Auseinander- 
setzungen, ein Kongreß stehen, der die 
Quelle zu neuen Kriegen legt, sondern die 
Völker Europas werden ungestört von 
außen ihr Haus einrichten. Die Staats- 
männer, die in diesen Tagen in Berlin weil- 
ten, sahen den Grundstein bereits unver- 
rückbar gelegt. Dr. Fritz Zierke 
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„Eines der schönsten Amter der Na 


Dr. Ley führte Dr. Scheel als Gauleiter in Salzburg ein 
Dank für den scheidenden Gauleiter Dr. Rainer 


Salzburg, 29. November 


In einer bedeutungsvollen Feilerstunde 
am Samstag führte Reichsorganisations- 
leiter Dr. Ley im Carabinieri-Saal der 
Salzburger Residenz den vom Führer zum 
Gauleiter und Reichsstatthalter des Reichs- 
gaues Salzburg ernannten Reichsstudenten- 
führer Dr. Scheel in sein Amt ein. Er 
verabschiedete gleichzeitig unter Würdi- 
gung seiner eriolgreichen Führung des 
Gaues den bisherigen Gauleiter und Reichs- 
statthalter Dr. Rainer, der als Gauleiter 
und Reichsstatthalter in seine Kärntner 
Heimat zurlickkehren und die Nachfolge des 
verstorbenen Gauleiters Klausner überneh- 
men wird, dessen langjähriger Mitarbeiter 
er war. 


Die Bevölkerung des Gaues Salzburg 
verliert nicht leichten Herzens Dr. Rainer, 
der seit der Heimkehr der Ostmark an ihrer 
Spitze stand, und dem sie für seine umfas- 
sende Aufbauarbeit in der Gauhauptstadt 
wie im ganzen Gaugebiet für seine tatkräf- 
tige Sorge um jeden einzelnen viel Dank 
schuldet; sie wünscht dem scheidenden 
Gauleiter in seiner Heimat ein ebenso er- 
folgreiches Wirken und weiß, daß sie als 
neuen Gauleiter Dr. Scheel, der sein Amt 
als Reichsstudentenführer beibehält, kei- 
nen würdigeren Nachfolger hätte erhalten 
können 

Der scheidende Gauleiter meldete Dr. Ley, 
daß die Parteiorganisation in allen Teilen 
aufgebaut sei und sich in schwerer Zeit be- 
währt habe, daß es gelang, das Vertrauen 
der Volksgenossen zu erwerben und zu er- 
halten, daß die Spuren des vergangenen 
Systems restlos beseitigt seien, und daß 
auf allen Gebieten an die Neugestaltungen 
nach dem Befehl des Führers herangegan- 
gen wurde. „Der Gau”, so erklärte er, 
„habe im großen Krieg seine Feuerprobe 
bestanden.” 


Reichsorganisationsleiter Dr. Ley ent- 
ließ sodann Dr. Rainer aus seinem Amt 
als Gauleiter des Reichsgaues Salzburg, 
überreichte Reichsstudentenführer Dr. 
Scheel die Ernennungsurkunde des Führers 
und übergab ihm die Fahne des Gaues, Zu- 
vor legte Dr. Ley in großen Zügen die Auf- 
gaben des Gauleiters dar, der in seinem 
Gebiet den Führer vertrete und Garant für 
die Einheit Großdeutschlands, für die 
Größe und Kraft der Nation sei. Reichslei- 
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Finnen nahmen. 600 Holzbefestigungen 


Helsinki, 29. November 

Die Finnische Staatliche Nachrichten- 
stelle gab Freitagabend einen Frontbericht 
heraus, aus dem hervorgeht, daß finnische 
Truppen bei den Operationen an der Nord- 
front in den letzten Tagen wieder neue 
Erfolge errungen haben. Nach viertägigen 
heftigen Kämpfen wurde eine eingeschlos- 
sene feindliche Abteilung, die tagelang 
angestrengte Ausbruchsversuche unter- 
nommen hatte, vernichtet, die zu 
ihrer Unterstützung herbeigeeilten starken 
Hilfstruppen wurden aufgehalten. 

Das genau und gut geleitete Feuer der 
Artillerie und Granatwerfer sowie die er- 
folgreiche Tätigkeit der Panzerwaffe, der 
Infanterie und der Pioniere führten die 
vier Tage währenden Kämpfe der finni- 
schen Truppen zu einem vollen Erfolg. 
Neun Kampfwagen wurden vernichtet. 
Unter der Beute befanden sich u. a. fünf 
Panzerabwehrkanonen, einige Dutzend 
automatische Feuerwaffen und eine große 
Menge Munition. In den Kämpfen wurden 
gegen 600 Befestigungsanlagen ous Holz, 
die die Sowjets hoffnungslos verteidigten, 
eingenommen, darunter etwa 200 große 
und besond festigte Werke. 
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„Die Entführung aus dem Serail“ 


Tag war gekommen, an dem die 
erung als erste Staatsopernvorstel- 
Rahmen des Reichsprogrammes vor 
stlichen Publikum in Szene ging, zu 
gästen alle führenden Persönlich- 
itschen Musik- und Kulturlebens 

e Vertreter aus dem befreun- 
le zählten. Die Erwartungen, die 

musikalische Noueinstudierung 
Is setzte, waren auf das höchste ge- 
atte sich doch Reichsleiter Baldur 
wie er in seiner großangelegten 
m vergangenen Frühjahr ausführ- 

der Wiener Mitarbeit der ersten 
des Reiches versichert, in deren 
Karl Böhm steht 


Der g 


ch 


a gewiegten Mozart-Fachmann, dem 
yobildeten Musiker, war die Füh- 

Abends anvertraut worden, worunter 

die vorbildliche Auswahl und For 

j des embles, die ideale klangliche Er- 

ng des Vokalen durch das Instrumentale 
Wiener Philharmonikern gestell- 

› Orchesters zu verstehen ist. Nur zu bo- 
flich, daß die erwähnten Erwartungen 
ibertroffen wurden durch eine Glanzleistung 
n Hinsicht auf die Pilege sorgsam ausgefeilter 
isemblokunst, Leichtigkeit und Aufgelockert- 
orche len Singstimmenbegleitens und 
Gesarmtformens. In 
Zusammenhang verdient auch Böhms 
ıktsichere Wahl der Mozart-Tempi hervor 
ben zu werden, Er gab uns ein rechtes 
tsches Singspiel Insofern, als er das orien- 
alisch-exotische Element der- „Entführung”- 


Die Verluste des Feindes betrugen mehr 
als 300 Gefallene und etwa 50 Gefangene. 
Die eigenen Verluste, ein Gefallener und 
14 Verwundete, waren gering. 


Volltreffer auf Sowjet-Kriegsschift 
und Eisbrecher 


Berlin, 29. Novmber 

Schwere Artillerie des deutschen Heeres 
nahm im Laufe des 27. 11. erneut kriegs- 
wichtige Ziele in Oranienbaum unter wirk- 
sames Feuer. Ein Kriegsschiff im Hafen 
von Oranienbaum wurde durch mehrere 
Treffer beschädigt. Vier Volltreffer wurden 
einwandfrei beobachtet. In der Nacht vom 
26. zum 27. 11. wurde ein sowjetischer 
Schleppkahn, der mit Unterstützung eines 
Eisbrechers die Strecke zwischen Kron- 
stadt und Leningrad zu passieren ver- 
suchte, gleichfalls unter wirksames Feuer 
genommen. Der Eisbrecher erhielt mehrere 
Volltreffer. 

An der karelischen Front haben die 
finnischen Truppen in den Kämpfen der 
letzten Tage eine stärkere sowjetische 
Kampfgruppe eingeschlossen. 


ter Dr. Ley bezeichnete als die größte Auf- 
gabe des Gauleiters die Sorge für die Rein- 
haltung der Erbmasse der ihm anvertrau- 
ten Bevölkerung, denn wo Nachkommen 
und gesundes Blut fehlen, nütze alle an- 
dere Arbeit nichts. Weitere Hauptaufgabe 
des Gauleiters sei es, den Menschen den 
Begriff Vaterland klarzumachen, sie die 
Heiligkeit des Bodens und ihre Verbunden- 
heit mit ihm erkennen zu lassen und für 
den organischen Aufbau der Nation zu sor- 
gen. Es müsse eine Institution, nämlich den 
Gauleiter, geben, der über die Verwaltung 
hinaus die Menschen betreue, umhege und 
forme, 

Aus freiem Ermessen, so schloß Dr. Ley, 
folge die Nation dem Führer, weil sie sich 
in ihm geborgen wisse, Daraus entspringe 
die Liebe der Menschen zu Adolf Hitler. 
So sei auch das Amt des Gauleiters eines 
der schönsten Ämter der Nation: voll ver- 
antwortlich zu sein für alles Leben im Gau. 

Nachdem Dr. Ley die besonderen Ver- 
dienste Dr. Rainers gewürdigt und dabei 
hervorgehoben hatte, daß Gauleiter Rainer 
Salzburg neben die andere große Kultur- 
stätte Bayreuth stellte und aus Salzburg 
wieder eine deutsche Stadt und einen 
deutschen Gau machte, sagte er ihm zum 
Abschied: „Sie waren ein Gauleiter, so 
wie der Führer sie braucht und wünscht. 
Ich danke Ihnen.' 

In seiner ersten Ansprache als Gau- 
leiter und Reichsstatthalter von Salzburg 
gelobte Dr. Scheel, die Fahne des Na- 
tionalsozialismus hochzuhalten und Wäch- 
ter über die Reinheit der nationalsoziali- 
stischen Idee und den entschlossenen 
Kampfeswillen zu sein. Er wolle das Werk 
Dr. Rainers fortsetzen, allen zur Seite 
stehen und sich stets das Ganze vor Augen 
halten. „Wir bleiben — so schloß er — 
fest verschworen dem Führer, der heute 
an der Spitze ganz Europas für Recht, 
Freiheit, Zivilisation und Kultur kämpft 
und zu dem wir uns bekennen und dem 
wir alle folgen müssen." 


Reichsminister Frick überreichte 
die Ernennungsurkunden 


Berlin, 29. November 


Nachdem der Führer, wie bereits ge- 
meldet, dem bisherigen Reichsstatthalter 
in Salzburg, Dr. Rainer, das Amt des 
Reichsstatthalters in Kärnten übertragen 
und zum Reichsstatthalter in Salzburg den 
Reichsstudentenführer Oberdienstleiter Dr. 
Scheel ernannt hat, händigte Reichs- 
minister des Innern Dr. Frick am 27. No- 
vember 1941 den Genannten die vom 
Führer vollzogenen Ernennungsurkunden 
aus, 

Zugleich überreichte er dem Reichs- 
statthalter Dr. Rainer die ebenfalls vom 
Führer vollzogene Urkunde über seine Be- 
stellung zum Chef der Zivilverwaltung in 
den besetzten ehemals österreichischen 
Gebieten Kärntens und Krains. 


GPU. ermordet Vertreter der Hearst-Presse 


Adana, 29. November 
Wie von der iranischen Grenze verlautet, 
fiel der Vertreter der Hearst-Presse in Kuiby- 
schew, der wegen seiner Berichterstattung miß- 
liebig geworden war, vor etwa zehn Tagen 
einem Attentat der GPU. zum Opfer. 


USA.-Truppen 
in Niederländisch-Guayana eingetroffen 


Neuyork, 29. November 
InPfaramaribo (Niederländisch-Guayana) 
trafen, wie Associated Press meldet, drei USA.- 
Truppentransporter mit Mannschaften und Ma- 
terial für Barackenbau ein. Sobald das Lager 
errichtet sei, würden weitere Truppen folgen. 





Musik, wie es Mozart zweifellos haben wollte, 
auf ein Mindestmaß beschränkte, 


Uber dem Abend stand der glückliche Stern 
absoluter Einheit von Wort, Ton, Bild und 
Gebärde, In engster Arbeitsgemeinschaft mit 
dem musikalischen Führer hatte sich Ober- 
spielleiter Oscar Fritz Schuh des Musikers 
Stilauffassung zu eigen gemacht, indem er das 
Hauptaugenmerk regielichen Gestaltens auf 
die bewegungsmäßige Durcharbeitung und mi- 
mische Verlebendigung der von Mozart rein 
musikalisch erfundenen Arien und Ensemble- 
sätze richtete, während er im Gebärdenspiel 
das türkisch-morgenländische Moment der 
Handlung auf die Szenen mit Selim Bassa 
(ernst) und Osmin (heiter) beschränkte. Das- 
selbe tat Wilhelm Reinking, dessen Bühnen- 
bilder und Kostüme, dem Stil der Musik wun- 
dersam angepaßt, aus der gleichen Anschauung 
heraus geschaffen wurden. Besonders deutlich 
empfand das der Beschauer durch die Wahl 
des Kostümstils, der aus der Zeit etwa um die 
Mitte des neunzohnten Jahrhunderts stammt, 

Man merkte keinen Unterschied zwischen 
der Sprechtechnik eines Berufsschauspielers 
wie etwa Curd Jürgens, der der Gestalt Selim 
Bassas ernste Würde verlieh, Erna Bergers 
Konstanze läßt nur einen Wunsch offen: sie 
immer wieder zu hören, Vielleicht erfuhr die 
Wirkung noch eine Steigerung durch den köst- 
lichen Gegenpol Irma Beilke, jenes blendend sin- 
genden, springlebendig spielenden, entzückend 
ausschenden Blondchens, das schon einmal die 
Zuhörer der Salzburger Festspiele in der glei- 
chen Rolle amüslerte und rührte, Als charmanter 
Belmonte stellte sich Anton Dermota in das vor- 
teilhafte Licht eines musikalisch Denkenden, 
im Technischen vollkommen ausgereiften Sän- 
gers. In Richard Sallaba (Pedrillo) erkennt man 
sofort den geborenen Schauspieler-Sänger, Sel- 
nem ins Drastische verstärkten Komikerkolle- 
gen vom tiefsten Stimmfach, Osmin, gab Her- 
bert Alsen eine Fülle von Humor und Mutter- 
witz, Viktor Madin, Hans Kreß und Karl ВИТ 
dankt man gute Leistungen in kleinen Partien. 


Bleibt noch, des instrumentalen Teiles der 
Vorstellung, des Philharmonischen Orchesters, 


zu gedenken, Das höchste Lob, das man dieser 
erlesenen Künstlerschar spenden kann, ist die 
Feststellung der restlosen Ein- und Unterord- 
nung im Interesse der Gesamtwirkung. In den 
lyrischen Szenen leicht und locker, oft nur 
hauchzart dahinschwebend, in den exotischen 
Szenen scharf akzentuierend, gaben sie stets, 
was Mozart durch die Mittelsperson des Diri- 
genten verlangte und waren ebenso wie alle 
angeführten Solisten, Spielleiter und Bühnen- 
bildner mit eingeschlossen, Mithelfer am Werk 
Karl Böhms, der im Kreise seiner Getreuen in 
zahllosen Hervorrufen für den Beifall danken 
konnte, Dr. Friedrich Bayer 


Der zweite Tag 


Der zweite Tag der Mozartwoche des Deut- 
schen Reiches wurde stimmungsvoll eingeleitet 
durch eine morgendliche Kammermusik auf 
alten Instrumenten, wie sie zur Zeit Mozarts 
in Gebrauch waren, Im großen Festsaal des 
Palais Pallavicini musizierten Franz Bruckbauer, 
Roland Raupenstrauch und Wilhelm Winker 
das Klavierrondo (KV. 511) und das Trio (КУ, 
542). Es gelang ihnen mühelos, den eigenartig 
zarten und intimen Klang zum Leben zu er- 
wecken, wie ihn wahrscheinlich Mozart im 
Ohr gehabt hat. An die Kammermusik schloß 
sich die Eröffnung einer außerordentlich lehr- 
reichen Schau im Festsaal der Nationalbiblio- 
thek, die „Mozarts Schaffen in Dokumenten” 
zusammenfaßt. Im Beisein Baldur von Schirachs 
eröffnete der Leiter der Musikabteilung im 
Propagandaministerium, Generalintendant Dr. 
Drewes, die Ausstellung. 

Generalmusikdirektor Dr. Drewes betonte 
in seiner Eröffnungsansprache, daß die Aus- 
stellung es nicht etwa auf Kurlositäten und 
Nebendinge abgesehen hat, sondern die quel- 
lenmäßigen Grundlagen für die wissenschaft- 
liche Forschung und für ein richtiges Mozart- 
bild liefert, Schon die zierlich und leicht da- 
hinfließenden Züge von Mozarts Notenschrilt 
und die etwas schwereren seiner Wortschrift 
scheinen vor der betrachtenden Phantasie auf- 
zuleben, das Fehlen fast jeder Korrektur in 
den Partituren . erweist, daß der Schallens- 
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Ferdinand Liebermann A 


München, 29. November 


Professor Ferdinand Liebermann, Rats 
herr der Hauptstadt der Bewegung, ist am 
28. November im Alter von 58 Jahren nach 
schwerem Leiden verstorben. Liebermann war 
ein fanatischer Kämpfer des Nationalsozialis- 
mus. Sein zu früher Tod reißt nicht nur in 
die Reihen der Münchener Kunst eine un- 
schließbare Lücke, er bedeutet einen unersetz- 
lichen Verlust auch für die Partei und für die 
Stadt, für die er sich ein Leben lang hingebend 
eingesetzt und aufgeopfert hat. Sein Name 
bleibt mit der großen Zeit, in der wir kämpfen, 
für immer verbunden. 


Ferdinand Liebermann entstammte einer 
alten fränkischen Handwerkerfamilie. Seine 
erste, vielbewunderte Plastik schuf er mit 
18 Jahren. Bei Heinrich Waderé an der Mün- 
Che Kunstgewerbeschule holte sich der be- 
gabte junge Bildhauer die letzten Feinheiten 
seines Handwerks. Ferdinand Liebermann ist 
schon früh durch seine zart und feinfühlig be- 
wegten Frauenfiguren bekannt geworden. Ne- 
ben der musikalisch empfundenen Frauenfigur 
war besonders die Porträtplastik seine Stärke, 
Er ist der Schöpfer der bekanntesten Führ 
büste. Große Verdienste hat sich Professor 
Liebermann um die Münchener Künstlerschaft 
als vom Führer bestellter Berater der Haupt- 
stadt der Bewegung in Kunstfragen erworben, 


Ferdinand Liebermann war mit München 
verwachsen, mit seiner künstlerischen Tradi- 
tion, mit dem Münchener Stil. Aus unserer 
Landschaft wächst die Platsik nicht gewaltsam 
und gewalttätig furchtbar, sondern mehr idyl- 
lisch, anmutig und blumenhaft, ohne jedoch 


sich von dem eingeborenen Gesetz körperhaf- 
ter Klarheit zu lösen. 


Die weiblichen Gestalten, die das Werk Fer- 
dinand Liebermanns kennzeichnen, blühten aus 
diesem Grunde, Man kann sich diese nackten, 
selbstvergessen sich dehnenden und wiegen- 
den, nymphenhaften Gestalten in der sommer- 
lichen Luft Münchener Parks und Gärten, aber 
nicht in einer arbeitslauten norddeutschen 
Großstadt vorstellen. Baum, Strauch, weite Ra- 
senflächen und das plastische Bild des Men- 
schen in Stein oder Bronze gehören zueinander, 
Zwischen Asphalt und Autolärm, der Natur 
nicht mehr verbunden, können diese Kinder 
der Muse nicht leben. Natur und Kunst gehö- 
ren — vor allem wenn man von Plastik redet — 
zueinander, und sie haben sich hier in Mün- 
chen, wo das Land und die Landschaft bis mit- 
ten in das Herz der Stadt hineinreichen, in 
schönster Harmonie gefunden. Ein Geschlecht 
zeitlos schöner, griechennaher Gestalten von 
plastischer Artung ist aus dieser Vermählung 
vor allem in den letzten vier Jahrzehnten auf 
Münchener Boden entstanden, Ferdinand Lie- 
bermann hat mit seinem Werk das seinige dazu 
beigetragen. Und im Messen der Kräfte unter- 
einander, im Vergleichen und Aufnehmen und 
Lernen, in dem täglichen Wettkampf so vieler 
guter bildhauerischer Begabungen, wie 
rade München aufzuweisen hat, fühlte er sich 
wohl und immer wieder neu beschwingt. 


Und so war er auch seit vielen Jahrzehnten 
als Juror in den großen Ausstellungen der 
Münchener Künstlerschaft ein getreuer Ekke- 
hard des künstlerischen Genius Münchens, in- 
dem er gerade immer wieder den bildhaue- 
rischen Nachwuchs suchen und finden half, 
der sich in seinem Schaffen an dem 
Geiste dieser Stadt entzündet hatte. W.R. 


Tatsachen gegen Edens Lügen 


(Schluß von Seite] 


Es ist angesichts dieser Tatsachen, die 
sich durch andere Beispiele noch weiter 
vermehren ließen, eine Dreistigkeit ohne- 
gleichen, wenn dieser Mister Eden jetzt 
den alten Schwindel aufzuwärmen wagt, 
England befinde sich erst seit dem 22. Juni 
in engem Einverständnis mit Moskau, das 
sich ihm vorher spröde und Deutschland 
gegenüber bis auf die Knochen vertrags- 
treu versagt habe. Wie es damit stand, 
zeigt eine Neuyorker Rundfunkmeldung 
vom 26. November, der ein von der So- 
wjetzensur durchgelassener Bericht des 
United-Preß-Korrespondenten in Moskau 
zugrunde lag. Darin hieß es: „Stalin 
hatte niemals die Absicht, die Freundschaft 
mit Hitler enger zu gestalten. Wenn er mit 
Hitler einen Pakt schloß, so nur deshalb, 
um sein Heer verstärken zu können. We- 
gen der russischen Zensur weiß die Welt 
nicht, daß auch nach dem deutsch-russi- 
schen Pakt die Propaganda gegen Deutsch- 
land weiterging.” Die gleiche Zensur hat 
also diese Darstellung des amerikanischen 
Journalisten zutreffend anerkannt, und sie 
ist es auch, denn wir wußten sehr gut, daß 
die bolschewistische Propaganda gegen 
Deutschland und die ihm befreundeten 
Länder Mitteleuropas ihren Fortgang 
nahm, während gleichzeitig im Reich 
gegenüber den Sowjets die größte publi- 
zistische Zurückhaltung geübt wurde. 

Es war gerade diese Agitation, die man 
in London als einen sehr schätzenswerten 
Kriegsfaktor ansah und von der man sich 
auch heute goldene Berge verspricht. Daß 
man dort ohne weiteres bereit ist, Europa 
den Bolschewisten auszuliefern, ist von 
englischer Seite immer wieder ausgespro- 
chen worden. Auch hier handelte es sich 
nicht etwa um eine Augenblickseingebung, 
sondern selbstverständlich um genaue Ab- 
machungen über das beiderseitige Einfluß- 
gebiet, die schon lange vor Ausbruch des 
Ostkrieges getroffen worden sind, wie ja 
auch der Uberfall auf Iran bewies. Mi- 
ster Eden mag der Welt vorlügen, was er 
will, darum steht es nicht weniger fest, 
daß England mindestens seit dem August 
1940 engste Fühlung mit Moskau genom- 
men hat, die bolschewistischen Kriegs- 
pläne unterstützte und seinerseits alle 


prozeß oft schon lange vor der Niederschrift 
im Kopf fertig war. Die weiteren Ausfüh- 
rungen des Redners und die nachfolgende Be- 
sichtiqung hatten zum Ergebnis, daß sich von 
Leopold Mozarts Briefen und seiner Violin- 
schule über Briefe und Bildnisse des kleinen 
Wolferls und seiner Schwester bis zu den 
kostbaren Reliquien der großen Zeit, den Hand- 
schriften des Figaro" (Berlin), des „Don Gio- 
vanni” (Pariser Conservätoire), des „Ave 
Verum” und des „Regtuiems” ein überzeugen- 
des, ja überwältigendes Bild des wachsenden 
und ringenden Genius abzeichnet. Otto Repp 


Den Höhepunkt des zweiten Tages bildete 
die Festaufführung der Oper „Cosi fan 
tutte" in der Staatsoper, welche die Staats- 
oper München eigens für die Mozartwoche 
vorbereitet hat. Am Pult saß Clemens Kraus, 
Die Aufführung (Inszenierung Rudolf Hart- 
mann, Bühnenbild Rochus Gliese) wurde mit 
stürmischem Jubel begrüßt. 


Deutsch-Italienische Gesellschaft 


Uberreichung des vom Führer verlichenen 
Verdiensitkreuzes an den Präsidenten Giordani 


Zugleich mit der Einweihung des neuen 
Sitzes der Zweigstelle Neapel der Deutsch- 
Italienischen Gesellschaft wurde am Sonntag 
das neue Tätigkeitsjahr in Gegenwart des 
Unterstaatssekretärs im Volkstumsministerium, 
Polverelli, eröffnet. Bei einer Feier in der 
Aula der Universität, der der Rektor und der 
Senat der Universität, hohe Offiziere dor Wehr- 
macht der Achsenmächte sowie zahlreiche Per- 
sönlichkeiten aus Politik, Kultur und Gesell- 
schaft beiwohnten, überbrachte Unterstaats- 
Sekretär Polverelli den Gruß des Präsidenten 
der Deutsch-Italienischen Gesellschaft, Volks- 
kulturministers Pavolin i. Polverelli hob die 
Gemeinsamkeit der Geschicke der beiden Völ- 
ker hervor, deren Siegesgewißheilt er zum 
Schluß seiner Ansprache lebhaften Ausdruck 
gab, 


Vorbereitungen traf, um dem Einbruch der 
Bolschewisten in Europa allen erdenk- 
lichen Vorschub zu leisten, getreu seiner 
traditionellen Politik, die sich immer gegen 
das Gemeinwohl Europas wendete, dessen 
Zersplitterung in streitende Lager förderte 
und Englands Kriege mit der jeweils 
stärksten Festlandsmacht auf dem Rücken 
der Alten Welt auszutragen wußte, 


England hat in Europa nichts mehr 
zu suchen 


Daß England dabei auch nicht davor zu- 
rückschreckte, Europa der bolschewisti- 
schen Drohung auszuliefern, ist eine Tat- 
sache, die heute allen Völkern deutlich 
vor Augen steht. Dieses ungeheuerliche 
Verbrechen macht es erst recht erforder- 
lich, daß England künftighin, wie der 
Reichsaußenminister ausführte, in Europa 
nichts mehr zu suchen haben darf. Die 
Churchill und Eden sind durch ihr infames 
Zusammenspiel mit dem anderen entschlos- 
senen Feind jeder europäischen Gesittung 
vollends als kriminelle Naturen 
entlarvt, als Falschspieler, deren leichtfer- 
tig entfesseltes Kriegsabenteuer für Eng- 
land zur Katastrophe geworden ist und die 
daher von keiner Niedertracht zurück- 
scheuen, wenn sie nur im entferntesten zu 
versprechen scheint, das herausgeforderte 
Schicksal zu beschwören oder doch wenig- 
stens einen Strafaufschub zu erreichen. Sie 
haben sich aber diesmal, genau wie in an- 
deren Fällen, verrechnet, Und wenn sie 
jetzt abzuleugnen suchen, von langer Hand 
den Überfall der Sowjethorden auf Europa 
betrieben zu haben, so spricht daraus nur 
das schlechte Gewissen und die Erkennt- 
nis, daß England mit diesem Wahnsinns- 
streich in den Augen der Völker Europas 
endgültig verspielt hat. Aber diese Lügen 
sind völlig vergeblich. Gegen sie steht die 
Wucht einer historischen Wahrheit, die 
sich durch dreistes Ableugnen nicht ver» 
tuschen läßt. kp. 
eener PB eg схе тл 
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In Vertretung des deutschen Botschafters 
überreichte Botschaftsrat von Plessen dem 
Präsidenten der Zweigstelle Neapel, Gior- 
dani, im Namen des Führers in Anerkennung” 
seiner vielen und großen Verdienste auf dem 
Gebiet der Wirtschaft und der Wissenschaft 
das Verdienstkreuz des Ordens vom Deutschen 
Adler mit Stern. Die Eröffnungsansprache hielt 
dann der Vizepräsident der Kammer der Fasci 
und Korporationen, Ezio Maria Gray, dessen 
Rede in eine begeistert aufgenommene Kund- 
gebung für den Führer und für den Duce aus- 
klang. 


Die Mozart-Woche in Nürnberg. Die Mozarte 
Woche der Stadt der Reichsparteitage Nürnberg 
beginnt am Sonntag, 30. November, mit einer Мог- 
genteier im Schauspielhaus. Im Opernhaus kommt 
am gleichen Tag Mozarts Oper „Cosi fan tutte" 
abends zur Aufführung, Nach dem großen Erlolg 
in der vergangenen Spielzeit wird die Oper wieder 
in den Spielplan aufgenommen, 


„Das kleine Hofkonzert.”" Das Bayerische Staatse 
schaunpiel bereitet zu Weihnachten das musikalische 
Lustspiel „Das kleine Hofkonzert‘ von Paul Ver- 
hoeven und Toni Impekoven, mit der Musik von 
Edmund Nick vor, Regie führt Albert Fischel, 


Motartvortras ES Deutschen Akademie, Am 
3. Dezember, 
men des Р! er Palais die 2. Winterve 
der Ortsgruppe München der Deutschen Akademie 
statt. Im Zusammenhang mit den hiesigen Mozarte 
veranstaltungen spricht der bekannte Mozartfor- 
scher, Universitätsprofessor L. Schiedermair, Bonn, 
über Wolfgang Amadeus Mozart. 


Uraulführung in Gießen. Im Rahmen der Peste 
abende dramatischer Bühnenkunst wurde das Trauer- 
spiel „Arladne” von Ernst Wilhelm Eschmann in 
Anwesenheit des Autors uraufgeführt. In epischer 
Sprache vermittelt Eschmann mit seinem aus der 
Antike genommenen Stoff ein Bild griechischer 
Mythologie mit der Problemstellung Götter und 
Menschen. Das Werk wurde von W. M. Mund Ins 
zeniert und brachte eine besonders durch Sprach- 
pflege auffallende gute darstellerische Leistung. 
Otto Söllner komponierte hierzu eine Motiven 
reiche und dem Inhalt gerecht werdende, selbst teil- 

in die Handlung eingreifende Bühnenmusik, 
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Frankreich - ein Jahr nach dem Waffenstillstand 


Von unserem Sonderberichterstatter Karl Kurt Wolter*) 


III. Marseille 


Gegen Nizza, das einen ruhigen und vorneh- 
men Eindruck hinterläßt, ist Marseille die laute 
und etwas gewöhnlich wirkende Stadt geblie- 
ben, die es von jeher war. Möglich, daß daran 
die eigentlichen Bewohner Marseilles weniger 
Schuld tragen als die übers Meer ankommenden 
Fremden. Auch heute noch kann man in den 
Straßen sämtlichen Rassen der Erde begegnen, 
obgleich der Schiffsverkehr im Marseiller Hafen 
durch die Kriegslage im Mittglmeer natürlich 
bedeutend eingeschränkt ist. In Friedenszeiten 
stand Marseille nach der Zahl der hier ein- 
laufenden Tonnage unter den Hafenstädten der 
Erde an elfter Stelle. 


Heute muß sich Marseille mit dem Schiffs- 
verkehr nach Nordafrika begnügen; auch nach 
Korsika besteht noch eine regelmäßige Verbin- 
dung. Ein Teil der Syrienarmee des Generals 
Dentz, die vor einigen Wochen zurückkehrte, 
wartet in Marseille auf den Weitertransport 
nach Algier, denn das europäische Winterklima 
bekommt den Eingeborenentruppen schlecht. 


Der Präfekt des Departements Bouches du 
Rhone, dem ich zwecks Besichtigung des Hafens 
ein Empfehlungsschreiben der Vichy-Regierung 
überbringen möchte, befindet sich gerade im 
Urlaub, aber sein Kabinettschef — ein junger 
Mann —, den ich auf Mitte zwanzig schätze — 
empfiehlt mich dem am heutigen Tage neu er- 
nannten Hafendirektor. (Sein Vorgänger ver- 
unglückte im Flughafen Marignane, wo das 
Verkehrsflugzeug unmittelbar nach dem Start 
vor den Augen der Abschiedwinkenden ins 
Meer stürzte.) Dieser wiederum verweist mich 
an die Admiralität. Man muß schon einige Ge- 
duld und Ausdauer aufwenden, um in Marseille 
zu den maßgeblichen Persönlichkeiten zu ge- 
langen. Schließlich empfängt mich ein höherer 
Marineoffizier im Vorzimmer des Admirals, der 
sein Stabsquartier in einem Hotel de Canebiere 
aufgeschlagen hat. Die Begrüßung hier ist eben- 
so höflich wie eisig. Man bedauert außerordent- 
lich, mir keine Ertameeis zum Betreten des 
Hafens geben zu können, obwohl mein Emp- 
fehlungsschreiben, vom Chef der Flotte selbst 
ausgestellt, die Unterschrift des Ministers trägt 
"Anscheinend ist man gekränkt, daß das Schrei- 
ben an den Präfekten und nicht an den Admiral 
gerichtet ist. Aber ich lasse nicht locker, bis 
man verspricht, in Vichy rückzufragen. 


Inzwischen bummelt man durch die Stadt, 
pilgert den traditionellen Weg der Besucher 
zur Höhe von Marseilles Wahrzeichen „Notre 
Dame de la Garde”, von wo man den weiten 
Rundblick über das Festland und die Inseln um 
Chateau d'If genießt, und besucht die rauchi- 
gen Seemannskneipen am winkligen alten 
Hafen, Natürlich ersteht man hier wie früher 
seine Tüte Austern, die, frisch gefangen, von 
den einlaufenden Fischerbooten zum sofortigen 
Genuß angeboten werden und die, wie die 
gleichfalls lebend zu verspeisenden Seeigel, 
nicht nach jedermanns Geschmack sind. Auch 
hier haben die Zeitumstände eine Änderung 
gebracht, man verkauft die Austern nach Ge- 
wicht, nicht mehr nach Stückzahl; das Kilo 
kostet 20 Fres, was einer Mark entspricht, 
ein Preis, der die heimischen Käufer zu lauten 
Unmutsäußerungen über den Wucher hinreißt. 
Die Fischer entschuldigen ihn mit den derzeit 
erschwerten Umständen ihrer Berufsausübung, 
der Minengefahr und den Engländern, welche 
die Fischerboote bedrohen, die sich allzuweit 
von der Küste weg ins Meer hinauswagen. 


Der allgemeine Weinmangel in Frankreich 
macht sich natürlich auch in Marseille bemerk- 
bar. In den meisten Lokalen wird dem Gast nur 
ein Viertelliter je Mahlzeit zugestanden. An 
Flaschen mangelt es besonders. Die Bevölk 
rung hat sich mit der ihr reichlich ungewohn- 
ten Lage schnell abgefunden. Die Vergnügungs- 
stätten sind überfüllt, obwohl allgemeines Tanz- 
verbot besteht und alle Lokale ohne Ausnahme 
um Mitternacht schließen. Starken Andrang 
finden die Filmtheater in denen auch die 
meisten Filme der deutschen Produktion laufen 
Gerade startete mit beachtlichem Erfolg „Jud 
Süß“, Wenn zur Premiere auch einige Besucher 
mit Vorurteilen erschienen waren, so fanden 
doch die schauspielerische Leistung und der 
künstlerische Ernst in der Behandlung dieses 
Stoffes allgemeine Anerkennung. 

Marseilles Frauen huldigen wie früher der 
Mode, für die Paris bestimmend geblieben ist. 
Strumpflos trippeln sie durch die Straßen, die 
nackten Beine mit einer der zahlreichen Tink- 


*) Vgl. У. В. Nr. 261 und 303. 
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turen gefärbt, die als „Ersatz“ dienen. Jede von 
ihnen trägt ihren „Chamberlain”, den modi- 
schen Regenschirm mit langem Griff und spär- 
licher Stoffbespannung, der deshalb mehr als 
Spazierstock, denn als wirkungsvoller Regen- 
schutz zu gebrauchen ist. Bei einigen „ganz 
modernen” jungen Damen beobachtet man auch 
schon die Haartracht, deren Autorschalt von 
der Pariser Kabarettsängerin Yolanda bean- 
sprucht wird: eine schneeweiße Strähne in- 
mitten des tiefschwarz gefärbten Haares 

Als mir dann eines Mittags die Admiralität 
durch die Präfektur endgültig mitteilen läßt, 
daß sie unendlich bedauere, mir keinen Zu- 
tritt zum Hafen gewähren zu können (Mini- 
sterpräsident Admiral Darlan sagt mir zwar 
später, er selbst habe von dieser Ablehnung 
keinerlei Kenntnis erhalten), beschließe ich, 
Frankreichs „Reichssportschule” in Antibes 
einen Besuch abzustalten. 


IV. Antibes 


Das „College National des Moniteurs et 
d’Athlötes“, Frankreichs Reichssportschule, hat 
eine doppelte Aufgabe übernommen, nämlich 
einmal den Nachwuchs an sportlichen Lehr- 
kräften heranzubilden und andererseits die ge- 
genwärtigen und künftigen Sportmeister zu 
schulen. Alles, was heute einen Namen im 
französischen Sportleben besitzt, trifft man in 
Antibes ап, 

Die Anstalt wurde auf Veranlassung der Re- 
gierung Рёќаіп im Januar dieses Jahres ge- 
gründet. Als Unterkunft wählte man die Ge- 
bäude der ehemaligen Militärschule im Fort 
Carre, eine ideale Lage auf einer Halbinsel 
westlich Nizza, die von den blauen Wassern 
der Bucht von Antibes umspült wird. Luft, 
Sonne und Wasser — diese drei Elemente be- 
stimmen hier das Gesicht der Landschaft. Nur 
wenige Wochen im Jahr sind durch Regen- 
güsse getrübt, ein herrliches Klima für den 
Freiluftsport. 

Unter tätiger Mitarbeit der 400 Schüler und 
Lehrer wurden die etwas vernachlässigten An- 
lagen immand gesetzt, so daß die Schule heute 
über den vollkommensten Sportplatz Frank- 
reichs verfügt, Zum Leiter der nstalt wurde 
der Hauptinspekteur Oberst Rene Beaupuis 
ernannt. Er empfängt mich mit ausgesproche- 
ner Herzlichkeit 

„Der Sport”, meint er, „ist für meine Begriffe 
völkerverbindender als jedes andere Mittel, 
und ieh habe gerade Ihre Nation als sehr sport- 
lich kennengelernt. Das war während des letz- 
ten Krieges 1940 an der Marne. Ich hatte die 
wenig angenehme Aufgabe, mit meiner Truppe 
den Rückzug zu decken, denn die Deutschen 
waren uns mit einer Kühnheit ohnegleichen auf 
den Fersen. So fuhr eines Tages ein Personen- 
auto mit drei Offizieren ohne jede Bedeckung 
auf uns los. Zwei der Insassen fielen, während 
wir den dritten, einen Oberst, schwer ver- 


wundet gefangennehmen konnten, Da wir aber 
keine Möglichkeit zur Behandlung des Ver- 
letzten hatten, der bereits unter hohem Wund- 
fieber zu leiden begann, erklärten wir uns mit 
seinem Austausch einverstanden, sofern man 
für ihn zwei unserer Kapitäne freigab, Der 
Oberst bat mich, ihm ins Quartier seines Gene- 
rals zu geleiten, weil er selbst für eine solche 
Entscheidung nicht zuständig wäre. Das tat ich 
dann auch. Wir gelangten unter weißer Flagge 
ohne Behelligung bis ins deutsche Stabsquar- 
tier, Ich mußte lange warten, denn der General 
weilte bei seinen Truppen. Als er dann kam 
und wir uns einigten, hatte sich die Front 
mittlerweile dermaßen verschoben, daß die 
Rückfahrt zu meiner Truppe einen halben Таа 
beansprucht hätte, Da stellte mir der General 
kurzerhand sein Flugzeug zur Verfügung, das 
mich dann auch wohlbehalten hinter meinen 
eigenen Linien absetzte, Sehen Sie, das nenne 
ich sportlich!” 

Der Oberst führt mich durch die Räume und 
Anlagen seiner Anstalt, die einen vorbildlichen 
Eindruck erweckt, Alle Arten der Leicht- und 
Schwerathletik werden hier gepflegt. Daneben 
lehrt man auch theoretische Fächer, wie Bio- 
logie, Anatomie, Staatslehre und Sprachen. So- 
fern es die Witterung nur zuläßt, erfolgt der 
Unterricht in freier Luft. Die Schüler werden 
streng gehalten, um 7.45 Uhr beginnt das Trai- 
ning, das sich über den ganzen Tag erstreckt. 
Ab 10.30 Uhr herrscht absolute Nachtruhe. Bei 
den Ausgängen ist den Schülern der Besuch 
bestimmter Kaffeehäuser, Kinos und Theater, 
der Spielsäle, Tanziokale und politischen Ver- 
sammlungen verboten. 

Nicht weniger als 66 Sportlehrer unterrichten 
an der Nationalschule, alles bewährte Ausbil- 
der, häufig selbst Meister und Rekordinhab 
zu denen noch sechs weibliche Lehrkräfte kom- 
men. Mehrere tausend Schüler werden im Laufe 
der Jahre die Anstalt besuchen, um nach Ab- 
schluß des einjährigen Lehrganges ihren Beruf 
als Sportlehrer an den Schulen Frankreichs aus- 
zuüben. „Stark sein, um besser dienen zu kön- 
nen” lautet der Leitsatz von Antibes. Den kont, 
tigen Lehrern ist die Aufgabe gestellt, „der her- 
anwachsenden Jugend jene männliche Schu- 
lung zu eeben, die sie zu guten Staatsbürgern 
formt, rein, ehrenhaft, loyal, mutig, diszipliniert, 
hart in der Arbeit und im Ertragen, beseelt von 
Gemeinschaftsgeist — kurzum gut ausgerüstet, 
um sich der französischen Sache nützlich er- 
weisen zu können”, Dementsprechend wird 
neben der körperlichen Ausbildung auch auf 
die „Formation Morale" Wert gelegt, jener 
Schulung, die in der Jugend den nationalen Ge- 
danken wach halten und die Treue zum fran- 
zösischen Vaterland festigen soll. Im neuen 
Lehrplan der französischen Unterrichtsanstal- 
ten wurde jetzt auch der sportlichen Schulung 
ein besonders breiter Platz im Unterricht ein- 
geräumt. Denn es gilt, wie der Prospekt von 
Antibes wörtlich verkündet, „das Frankreich 
von morgen vorzubereiten.” 


Schifismaschinenbauer Dr. Bauer 70 Jahre 


v. Am 1. Dez. 1941 
wird Dr. phil. Dr. Ing. 
e. h. Gustav Bauer, in 
dessen Händen die 
technische Leitung des 
größten deutschen 
Schiffbaukonzerns, der 
Deutschen Schiff- und 
Masehinenbau А.-С 
Bremen liegt, 70 Jahre 
„alt“, wenn er auch іп 
seiner straffen Hal- 
tung und der Art, wie 
er gleich dem jüng- 
sten seiner Ingenieure 
pünktlich von morgens 
8 Uhr seinen Dienst 
macht, viel jünger aus- 
sieht. Er gehört zu 
den im stillen schöpferisch Tätigen, doch ist 
sein Name allein durch die Bauer-Wach-Ab- 
dampfturbine in der Geschichte des internatio- 
nalen Maschinenbaues bereits verankert. Dar- 
über hinaus sind mit seinem Namen viele an- 
dere der großen Leistungen auf dem Gebiete 
des Schiffsmaschinenbaues unseres Jahrhun- 
derts verknüpft, wie z. B. die Anlagen der 
Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II”, „Kron- 
prinzessin Cecilie”, des ersten Riesendampfers 
„Imperator“ und des Schnelldampfers „Bre- 
теп". Am bekanntesten wurde sein Name 
durch die Einführung der Bauer-Wach-Ab- 


Werk-Aufn. Deschimag 
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Zu neuem Einsatz 


Glühend heiß liegen die Sonnenstrahlen über 
der weißen Stadt am Rande der afrikanischen 
Wüste. Kein Wind bringt Kühlung; selbst hier, 
wo die Häuserzeilen bis ans kristallklare Was- 
ser laufen, gibt es keinen belebenden Luft- 
hauch, wir mögen ihn noch so sehr herbei- 
sehnen. 

Alles Leben ruht hier zur Mittagszeit. Die 
Läden der würfelförmigen Häuser sind geschlos- 
sen, und die Straßen sind einsam und verlassen, 
wie ausgestorben. Am späten Nachmittag aber, 
wenn bei längeren Sonnenstrahlen etwas Ab- 
kühlung kommt, setzt der bunte Straßenverkehr 


schlagartig ein. Aus Gassen und Straßen er- 
gießt sich ein Strom von Fahrzeugen in die 
Hauptverkehrsadern mit ohrenbetäubendem 
Lärm. Der Lärm überhaupt scheint hier Lebens- 
bedürfnis zu sein Ohne Unterlaß hupend, sau- 
sen Automobile und Motorräder neben- und 
durcheinander über die gutgepflegten Straßen, 
aber ein Höllenkonzert für den, der diese hun- 
dertfältigen Mißklänge erstmalig hört. 

Als die Lastzüge vom Tropeneinsatz des 
NSKK. in diesen Hexenkessel gerieten, hat 
mancher Fahrer anfangs gezögert, in das Kon- 

1 zert einzustimmen. Bald aber war er überzeugt, 





dampfturbine, mit der in Deutschland fast alle 
Kolbenmaschinenanlagen der letzten Jahrzehnte 
ausgerüstet wurden. Auch für die Einführung 
des Hochdruckheißdampfes an Bord setzte er 
sich eifrig ein. Die ersten größeren Schiffe die- 
ser Art, die Ostasien-Schnelldampfer „Scharn- 
horst" und „Gneisenau” wurden unter seiner 
Leitung gebaut. 


Während seiner Dienstzeit auf den Vulcan- 
Werken in Hamburg und Stettin, wo er mit 
31 Jahren stellvertretender Maschinenbaudirek- 
tor wurde, und auf der Deschimag war Dr. 
Bauer für den Entwurf und die Konstruktion 
von etwa 150 Dampfkolbenmaschinenanlagen 
von insgesamt 700 000 PS, 160 Turbinenanlagen 
von 3500000 WPS und etwa 200 Dieselmaschi- 
nenenlagen von insgesamt 300 000 EPS verant- 
wortlich, In diesen Gesamtziffern sind die Ma- 
schinenanlagen der vorerwähnten hervorragen- 
den Handelsschiffe eingeschlossen. 


Dr. Bauer ist ebenfalls verantwortlich ge- 
wesen für den Entwurf und den Bau der Ma- 
schinenanlagen von nicht weniger als 400 
Kriegsschiffen aller Klassen, darunter auch des 
Zerstörers „Novik“ mit einer Geschwindigkeit 
von 36 Kn., der damals das schnellste Schiff 
der Welt war. Seine umfassenden Kenntnisse 
auf allen Gebieten der Schiffsmaschinentechnik 
hat Dr. Bauer außer in zahlreichen Vorträgen 
und Verölfentlichungen in seinem Werk „Der 
Schiffsmaschinenbau niedergelegt, zu welchen 
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daß das gar nicht anders geht, und jetzt leistet 
er seinen Beitrag zur Herstellung übermäßiger 
Akkorde. Er schlängelt sich mit seinem viel- 
tonnenschweren LKW. — auch in Afrika fährt 
das NSKK. wie im Osten Bomben und Benzin 
für die Luftwaffe — gleich den Eingeborenen 
durch die Straßen, hupt den Verkehrsschutz- 
mann aufmunternd an und verscheucht die 
gleichgemut trabenden Esel und bedächtig ein- 
herschreitenden Kamele von der Fahrbahnmitte. 


Kein Lästerwort mehr über die Esel. Sie 
begegnen dem Kraftfahrer auf Schritt und 
Tritt. Die langen Ohren wippen in allen Rich- 
tungen, und die winzig kleinen Hufe klappern 
unermüdlich auf dem Asphalt. Ein, zwei, ja 
sogar drei Araber hocken auf den noch nicht 
ein Meter hohen Tierchen, unerklärlich, wie 
sie diese Last bewältigen können. Dann wie- 
der trabt der ewig müde Graue, zweirädrige, 
hochbeladene Karren ziehend. Rutscht einmal 
die Last nach hinten, so hebt sich der ganze 
Esel in die Höhe, bis sein Gebieter ihm wieder 
zur ebenen Straßenlage verhilft. 


Würdevoll dagegen schreiten die Kamele, 
Nicht einmal Panzerkettenrasseln oder Stuka- 
brummen bringt sie aus der Ruhe. Ab und zu 
wenden sie den Kopf in vornehmer, gemessener 
Haltung nach links und rechts, Als eines Tages 
der Ghibli. wie ein Riesenbrand über der 
Wüste stand und der feine Sand sich beklem- 
mend auf alles Lebendige legte, blieben die 
neben den Kraftfahrzeugen marschierenden 
Kamele genau so unerschütterlich wie immer. 
Ihre Führer zogen die weißen Gewänder noch 
fester um die hohen dürren Schultern, und von 
den Frauen, die sonst höchstens durch einen 
schmalen Spalt aus ihrer Verschleierung die 
bunte Welt um sich mustern, zeichneten sich 
im Sandwirbel nur unklare, nebellose Gestal- 
ten auf dem schwankenden Rücken der ein- 
höckerigen Gesellen ab 

Hart und wnerbittlich ist auch hier der 
Kampf, und selbstverständlich wie im Osten 
tut das NSKK. seine Pflicht und erfüllt die ihm 
zugeteilten Nachschubaufgaben. 

NSKK.Ktriegsberichter Horst Müller 


er noch in diesen Tagen, obwohl er die Auf- 
gaben der Werft mit ungebeugter Energie 
durchführt, den 3, und 4. Band vollenden 
konnte. 

Dr Bauer stammt aus München, wo er 
am 1. Dezember 1871 als Sohn von Dr 
Bauer, Mathematikprofessor an der Universität 
München, geboren wurde und die Technische 
Hochschule besuchte, 


Bayerische Ritterkreuzträger 


Hauptmann Raithel 


Hauptmann Heribert R a i t h е1, der vom Füh- 
rer und Obersten Ве!еһ1%һаһег der Wehrmacht 
für seine hervorragenden Leistungen als Kom- 
mandeur einer Geb.-Art.-Abteilung im Balkan- 
feldzug mit dem Rit- 
terkreuz des Eisernen 
Kreuzes ausgezeichnet 
wurde, wurde am 14 
Juni 1910 als dritter 
Sohn des späteren 
Major a. D. August 
Raithel in Ingolstadt 
geboren. Nach dem 
Weltkrieg zogen seine 
Eltern nach München, 
wo der Junge das 
Wittelsbachergymna- 
sium absolvierte 

Am 9. April 1929 
trat Heribert Raithel 
als Fahnenjunker in 
das Artillerieregiment 
Nr. 7 in München ein und wurde am 15. Okt. 32 
nach Besuch der Kriegsschule und Artillerie- 
schule in der Il. Geb.-Abt. des Regiments in 
Landsberg a. Lech zum Leutnant befördert 
Vom 1. Oktober 1934 bis 30. September 1937 
war er bei der Beobachtungsabteilung 7 in 
München tätig, in der er am 1, Dezember 1934 
zum Oberleutnant befördert wurde und seit 
1. Okt. 1935 als Adjutant ein it war, Im 
Oktober 1937 wurde er mit der Neuaufstellung 
der 3. Batterie der Beobachtungsabteilung 35 
in Jüterborg beauftragt. Nach der Heimkehr 
Osterreichs in das Großdeutsche Reich hatte 
er die 3. Batterie einer Gebirgs-Beobachtungs 
Abteilung aufzustellen. Am 1. Jan. 1939 wurde 
er zum Hauptmann befördert 


Mit seiner Batterie zog er im Hochsommer 
1939 ins Feld gegen Polen. Für die Kämpfe am 
San wurde er mit dem E, K. Il. ausgezeichnet 
Dann kam er nach dem Westen, Am 1. Febr. 
1940 wurde er in den Stab eines Artillerie- 
Kommandeurs versetzt. Für die Kämpfe beim 
Chiersübergang, um das starke Panzerwerk 505 
bei Montmedy, dem stärksten Bollwerk der 
Maginotlinie, und auf dem bilutgetränkten 
Schlachtfeld von Verdun wurde er im Juni 1940 
mit dem E. K. I. dekoriert, 


Im vember 1940 wurde Hauptmann Raithel 
in ein Gebirgs-Artillerie-Regiment versetzt und 
mit der Aufstellung einer Abteilung beauftragt. 
Die Blutprobe sollte diese Abteilung in dem 
Kampfe um die Metaxas-Linie bestehen und 
durch hervorragende Leistungen reiche kriege 
rische Lorbreren ernten. Das Regiment war be- 
auftragt, den Durchbruch des Gebirgs-Jäger- 
Regiments, bei dem der Schwerpunkt lag, durch 
die stark befestigten griechischen Befestigun- 
gen auf dem Rupesko-Popotliwitza-Istibei zu 
unterstützen. Schon der Aufmarsch gestaltete 
sich in dem sehr schwierigen Gelände außer- 
ordentlich schwer. Wenn auch dem Regiment 
für die Lösung des Auftrages mehrere schwere 
und schwerste Artillerie-Abteilungen zur Ver- 
fügung standen, so war doch offenkundig, 
daß die entscheidende Wirkung gegen die 
feindlichen Kampfanlagen nur die Bekämpfung 
der Scharten im direkten Schuß bringen konnte 
Mit der Durchführung dieses Auftrages wurde 
Hauptmann Raithel betraut 


vataulnahme 


Es war ihm freigestellt, ob er seinen schwie- 
rigen Auftrag aus verdeckten Feuerstellungen, 
aus denen notwendigerweise die Wirkung ge- 
gen die Bunker geringer sein mußte, oder aus 
offenen Feuerstellungen lösen wollte. Haupt- 
mann Raithel entschied sich ohne Zögern für 
den Kampf aus den offenen Stellungen, der 
ein Zweikampf zwischen den Schartenwaf- 
fen unter- stärkstem Betonschutz und den 
offen stehenden Geschützen werden mußte. 
Mit großer Umsicht wurden die Vorbereitun- 
gen für das Instellungbringen der Batterien ge- 
troffen. Ohne die Niederkämpfung der grie- 
chischen Grenzpostierungen abzuwarten, ent- 
schloß sich Hauptmann Raithel am frühen Mor- 
gen des 6. April seine Batterien in Stellung zu 
bringen, Im Schutze der die Scharten be- 
kämpfenden Geschütze gelang es der Infan- 
terie sich noch im Laufe des Vormittags auf 
der Istibei-Kuppe festzusetzen. Hierbei machte 
Hauptmann Raithel im schwersten feindlichen 
Feuer mit einer Batterie im Mannschaftszug 
einen Stellungswechsel nach vorne. Am 7. April 
nachmittags ergab sich die gesamte Besatzung 
auf dem Istibei. Nicht minder heftig war der 
gleichzeitig ablaufende Kampf um den Popot- 
liwitze. Auch hier unterstützte Hauptmann 
Raithel die Infanterie auf das tatkräftigste. Am 
7. April brachte er persönlich an äußerst ge- 
fährdeter Stelle ein Geschütz in Stellung und 
leitete dessen Feuer, wodurch die Scharten- 
waffen der frontal wirkenden Bunker außer 
Gefecht gesetzt werden konnten 

So hat sich Hauptmann Raithel in entschei- 
dender Weise um die rasche Wegnahme der 
überaus starken Befestigungswerke Istibei und 
Popotliwitza verdient gemacht. Die Lösung der 
gestellten Aufgabe war nur möglich bei per- 
sönlicher höchster Einsatzbereitschalt und Tap- 
ferkeit. Der Abteilungskommandeur war hierin 
seiner Abteilung das beste Vorbild. In An- 
erkennung dieser Tat wurde er auf Vorschlag 
des Oberbefehlshabers des Heeres vom Füh- 
rer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht 
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus 
gezeichnet, 

Hauptmann Babel hatte 
mit seiner Abteilung als 
der einmaligen Unternehmung gegen die In- 
sel Kreta eingesetzt zu werden, Bei dem 
Sturmangriff auf Galatos wurde er verwundet 


Heinrich Freiherr v. Pechmann, Oberst 


noch das Glück, 
Luftlandetruppe bei 


Die von Admiral Sir Robert Keyes im 
Unterhaus abgegebene Erklärung über die Art 
der englischeg Kriegführung und vor allem den 
Einsatz der britischen Stoßtruppen sowie seine 
heftige Kritik haben großes Aufsehen erregt 
Keyes erklärte, überraschendes und schnelles 
Handeln seien im Gegensatz zu den englischen 
Methoden der Kriegführung die unbedingte Vor- 
aussetzung für Erfolge in einem Olfensivkrieg 
Dazu komme man in England aber nicht, so- 
lange die umständliche Whitehall-Militär- 
maschine arbeite. — 

Der Leiter der NSB. Ingenieur 
wandte sich im niederländischen Rundfunk 
gegen die widerrechtliche Bes: \9 von Nie- 
derländisch-Guayana durch die USA., die er des 
Raubes bezichtiate. — 


Mussert 
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Der Feldzug 


in Ostafrika 


Von unserem römischen Berichterstatter 


Rom, 29 
Wir stehen den Ereignissen noch zu nahe 
um bereits heute eine Geschichte des 
schen Widerstandes in Ostalrika schreiben zu 
können, der mit der Übergabe von Gondar 
einen ehrenvollen Abschluß gefunden hat. Seit 
Kriegsbeginn ist Rom im wesentlichen auf das 
Funkgerät angewiesen um Nachrichten aus 
dem Kernstück seines Imperiums zu erhalten 
So vermögen wir Grundlinien 
dieses Feldzuges aufzuzeigen und dürfen sicher 
sein, daB nach dem Kriege noch zahlreiche 
Einzelheiten bekannt werden, die das glor 
reiche Bild des Heldenepos vervollständigen 
dessen Träger der italienische und der ein 
geborene Kolonialsoldat, die italienischen OI- 
fiziere und zwei hervorragende Führer der 
Herzog von Aosta und General Nasi, 
gewesen sind 


November 


heute nur die 


Bis zum Frühjahr dieses Jahres schienen sich 
die Kämpfe in Ostafrika auf Unternehmungen 
m gewohnten Stil militärischer Kolonialexpe- 
ditionen abzuspielen. Unter den Gefechten, die 
zwischen Juni 1940 und Februar 1941 an den 
ausgedehnten Grenzen Italienisch-Ostafrikas 
stattfanden, verdient der kühne Vorstoß Мае 
Truppen gegen Britisch-Soma 
liland im August 1940 Hervor- 
hebung, der damals zur völligen Räumung die- 
ses Gebietes durch die Engländer führte, Zum 
ersten Male wurde damals einer breiteren 
Öffentlichkeit der Name des Generals 
lielmo Nasi bekannt, der für immer mit 
Abwehrkampf von Gondar verbunden 
wird 


Die Lage änderte sich, als sich die Englän 
der im Januar 1941 zu einer großangelegten 
konzentrischen Ollensive anschickten, die in 
fünf Kolonnen aus dem Sudan im Norden und 
Westen und aus Kenya im Süden den Angrifl 
gegen Abessinien vortrug. Im Osten wurde das 
Unternehmen durch Einheiten der britischen 
Flotte unterstützt. Die kleine italienische Rote 
Meer-Flotte war dieser UÜbermacht nicht де 
wachsen. Den italienischen U-Booten gelang 
es trotzdem, in einer denkwürdigen Fahrt in 
die Heimat die mehr als 10000 km lange 
Strecke rund um Afrika zurückzulegen 

Wir haben die Beweggründe der britischen 
Offensive im Frühjahr dieses Jahres in einer 
Reihe von Berichten dargestellt. Was wir am 
4. März an dieser Stelle darüber schrieben, be- 
steht noch heute zu Recht: „Für den Gesamtver- 
lauf des Krieges, das muß immer wieder betont 
werden, ist der Erfolg oder Mißerfolg der eng- 
lischen Offensive in Afrika ohne Bedeutung 
Es sind Prestigeoftfensiven, die dazu 
dienen, den Bewohnern der englischen Inseln 
unter dem Hagel der deutschen Bomben und 
dem Würgegriff der blockierenden See- und 
Luftstreitkräfte solange Trost zu spenden, bis 
ıhr Geschick sie erreicht. Die Verteidigung 
Europas, dessen Neuaufbau das Kriegsziel der 
Achse ist, liegt fest und unerschütterlich in 
unserer Hand. Die großen Ereignisse, die in- 
zwischen eingetreten sind, haben diese Feststel- 
lung nur bestätigt. Die italienische Führung in 
Ostafrika war sich vom Beginn der britischen 
Offensive an darüber im klaren, daß sie auf 
Nachschub avs dem Mutterlande in nennens- 
wertem Umfang nicht rechnen konnte, Sie 
mußte ihren Verteidigungsplan daher auf dem 
Grundsatz aufbauen, dem zahlen- und mate- 
rialmäßig überlegenen Gegner solange als mög- 
lich an denjenigen Stellen Widerstand zu lei- 
sten, die dazy die beste Aussicht boten. So 
kamen drei Gruppen von Abwehrkämpfen zu- 
stande, die mit den Namen Cheren, Amba 
Alagi und Gondar verknüpft sind. 
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samen ta ı denen sich die tech- 
nische Uber im be- 
konnte. So 
von Aosta, der als Vize- 

d General der Flieger 
Amba 
welcher 


tand gegen die konzen- 


des Gegners nu 
schränktem rken 
wählte de 
könig 

den Obe 
Alag d nächste Stellung, in 
der ert Wider 


trisch anr 


hatte 


ıdensudanesischen undsüdafrika- 
nischen Tr wurde. Es gelang 
ihm, die Verteidigung dieser Position bis in 
den Beginn der Regenzeit zu verlängern. Als 
ihn der Mangel an Munition, Brennstoff, Le- 
bensmitteln und Medikamenten zur Kapitu- 
lation zwang Kämpfen, die 
während enden Regen- 


ippen geleistet 


schah es nach 

losbrec 

güssen geführt worden waren 
Der Rest der 


sie nicht 


gewitterartig 


italienischen Truppen, soweit 
vereinzelt in wie 
Gimma und Dessie Widerstand leisten konnten, 
zog e 
d 


noch Stellungen 


nische Regenzeit begünstigt wurden 
geschildert unlängst ein schwer- 
eter italienischer Missionar io einem 
Rotkreuzflugzeug aus Rom eintraf, 
hörte seinem Munde ersten 
Augenzeugenbericht über die 
Entbehrungen und Opfer, die den Soldaten Ge- 
neral Nasis auferlegt waren. Englische Flug- 
blätter versprachen ihnen, die vielfach ohne 
brauchbares Schuhzeug in improvisierten Tanks 
in den Kampf fuhren und ihre Zigaretten aus 
Zichorienblättern rauchten, den Himmel auf Er- 
den. Sie waren sich bewußt, daß sie mehr ver- 
teidigten, als eine vom militärischen Stand- 
punkt aus längst unhaltbar gewordene Stel- 
lung. Die italienische Flagge über Gondar war 
das Sinnbild des faschistischen Willens zum 
Imperium geworden. 


ist bereits 
worden; als 
verwi 
Gondar in 
Italien ats den 
authentischen 


Am Kriegsverlauf, wir wiederholen es, ändert 
die Übergabe von Gondar nichts. Die Achse hat 
heute andere Zugänge zum Herzen des briti- 
schen Empire, die gefährlicher sind als Afrika 
So wird der V t Ostafrikas als ein Beweis 
dafür in d schichte eingehen, daß die 
Achsenmächte durch politische Prestigeoffen- 
siven nicht zu schlagen sind. Die Zukunft aber 
wird lehren, ob die Engländer qut beraten wa- 
ren, als sie sich entschlossen, Gut und Blut von 
Südafrikanern und Indern daran zu geben, um 
den Negus wieder in Abessinien einzusetzen. 
Wir beweifeln es 

| Ludwig Alwens 


Brief aus einem vergessenen Lazarett 


1. 


Neulich kam einer vom Flugplatz herüber in 
unser vergessenes Lazarett, dessen äußere Er- 
scheinung uns eine Weile aufscheuchte aus 
der Gleichgültigkeit des Hinwartens. Wir wa- 
ren gerade verbunden worden und sahen zum 
Fenster hinaus, als der kleine Fuhrunterneh- 
mer aus Potsdam die kalte Pfeife aus dem 
Munde nahm und ausrief: „Schaut den an! 
Der sieht aus!” Und dann sahen wir den baum- 
langen Obergefreiten über den staubigen Hof 
kommen. Die Schritte konnten wir nicht hö- 
ren. Der „Neue” kam barfuß. Die Hosenbeine 
baumelten aufgeschlitzt um die verquollenen 
Waden. Uber der verstaubten, zerknitterten 
Feldbluse beugte sich ein müdes Stoppelgesicht 
nach vorn, so, als wolle es Gleichgewicht 
schaffen gegen den schweren Tornister, über 
dem der Stahlhelm saß. 


„Wo kommst du her?” rief der Fuhrunter- 
nehmer. Der „Neue“ winkte müde mit dem 
Kopf zurück und sagte: „Weit her; aus der 
Steppe Wie um zu sehen, wo das wohl 
sein könnte, sahen wir hinaus, dorthin, wo un- 
ser kleiner, staubiger Hof beginnt: in die 
Steppe, über der um diese Zeit sogar der helle 
Sonnenhimmel grau wird vor Verzweiflung 
und Langeweile. — Nun stand дег „Neue“ vor 
uns, und wir erkannten das gebleichte, grau 
gewordene Band vom Eisernen Kreuz. Wir ga: 
ben ihm einen Schluck Kaffee durchs Fenster 
und wiesen ihn mit der Hand ins Arztzimmer 
das drüben zu ebener Erde in dem gelben Ge 
bäude liegt. Langsam humpelte er die Lege 
bretter entlang und verschwand hinter der 
knarrenden Tür In diesem Augenblick stand 
der Wind wieder auf draußen in der We 
und trieb eine Wolke Staub herein in die 
Häuser. Wir warten das Fenster zu und sanken 
zurück auf die dünnen Strohsäcke auf 
eisernen Pritschen, von denen eine bisher un- 
belegt geblieben war Auf ihr schlief eine 
Stunde später der „Neue Er kam aus der 
Krim. Die Läuse hatten ihm Geschwüre an die 
Beine gebracht. Und nun, wie er so da liegt 
und tief und schnarchend atmet, ist er schon 
ganz einer von uns geworden, die wir seit 
3 Wochen oder 3 Tagen hier mit eines tüch- 
tigen, übera’beiteten Arztes Hilfe ankämpfen 
gegen die hygienischen Verunreinigungen des 
bolschewistischen Zuchthauses, mit denen wir 
zu nah in Berührung gekommen sind 


п 


Der Neu" war es, der mich auf den Ge- 
danken gebracht hat, ein wenig zu erzählen 
von dieser trostlosen, vergessenen Welt. Er kam 
ja ganz Irisch von dort her, wo auch unser 
Platz war. Morgen würden wir vielleicht schon 
wieder unterwegs sein, Oder am nächsten 
Dienstag oder Donnerstag. Bis dahin ist noch 
viel Z zum Fenster hinauszusehen. Das 
Bild draußen ändert sich nicht. Es ist die 
schlafende Steppe, über der die Strubfontänen 
tanzen. Es ist das kleine Kirschbäumchen, das 
so traurig und verloren im Hofe steht und sich 
anzuklammern scheint an uns und das Haus 


den 


Manchmal geht der alte Muschik aus der Holz- 
hütte vorüber, kratzt ein weng unter soiner 
Lömmfellmütze und verschwindet hinter der 
nächsten Ecke. Sonst gibt es keine Sensationen 
hier. Mittags kommt eine volksdeutsche Hel- 
ferin und bringt das Essen. Wir kennen sie 
schon recht qut. Abends macht sie mancnmal 
Bratkartoffeln für uns, Und sie weiß ein wenig, 
was draußen in der Welt vorgeht. Wir wissen 
nichts. Wir haben nur die weißretünchten vier 
Wände, einen kleinen Tisch, ein paar Bücher, 
eine Flasche mit einer Kerze darin und unsere 
Krankheiten, die gar nichts Heldisches an ach 
haben und doch aus dem Kriege kommen 

Alle Dienstage rücken die Genesenen ab. Sie 
sind guter Dinge, Mit großen Schritten stapfen 
sie durch den Hof, Ihre Spaten und Gasmasken 
klimpern. Nach ein paar Minuten verschwinden 
sie draußen in der Steppe, in der Unendlich- 
keit, über der ein lahmer Herbst sich entschei- 
det, dem Winter Platz zu machen, Abends ver- 
hängen wir die Fenster mit Decken, um den 
eisigen Nachtwind ein wenig aufzufangen. Und 
noch während dieser Verrichtung starren wir 
hinaus. Der Himmel ist noch grauer geworden. 
Die ersten Sterne deuten sich an, Aber sie 
leuchten nicht. Sie stehen da, wie von einem 
Kinde auf ein Stück verlorenen Karton gemalt, 
Wir 
Wir wollen hinaus 
die vielleicht auf uns warten. 
Und wir halten stumme Zwiesprache mit lieben 
Menschen in der Ferne. Bis uns die Eisenstan- 
gen der unsicheren Feldbetten ins Kreuz schnei- 
den und wir uns herumwerlen und wieder schla- 
fen wollen 


Nachts sind wir oft stundenlang wach 
werden ja nicht müde hier 
zu den anderen 


ш 

Mörgens gehen die nicht Bettlägerigen mit 
der einzigen Waschschüssel der Stube auf Was- 
sersuche. Der Wochen zuge- 
froren. Also gehen wir in die Küchen. Manch- 
mal haben wir Glück und erwischen ein paar 
Schöpflöffel voll he Waschmöglichkeit, 
Dann verteilen і jlältig je ein paar 
Schluck auf die Trinkbecher zum Zähneputzen. 
In dem Rest rasieren wir uns » gemeinsam 
und wasche Abschluß die Hände. Aber 
alle Tage haben wir nicht dieses Glück 

Erschreckt nun nicht in der He 
hören zu den wen die in 
sierten Lazarett in 


Згиппеп ist seit 


zum 


mat! Wir ge- 
diesem improvi» 
er Steppe ein wenig bol- 
schewistischen Anschauungsunterricht über uns 
ergehen Wir nehmen das nicht schwe- 
ter als es ist, Wir brauchen auch kein Mitleid 
Aber wir gehören zu Gen Erscheinungen dieses 
östlichen Unendlichkeit und 
von unserem Schicksal als Chronisten 
und Augenzeugen, Wir könnten auch sprechen 
von der Tüchtigkeit des Arztes, der Hilfsbereit- 
schaft der Schwestern und den Tröstungen der 
Feldpost cht das Besondere 


lassen 


Krieges in der 


reden 


Aber das ist г 
IV 

Zum Besonderen gehören die Menschen, das, 
was von den Kranken nicht verzeichnet ist 


auf dem Gesundheitsblatt. Wir sitzen sehr eng 
hier. Und wir sehen einander genau, Heute 
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Hier i 4 ч 
пті Cassandra Dem Antikominternpakt y КЫ; 


E 
2 angeschlossene Staaten 


den Obergefreiten mit den zer- 
Füßen schwor 
r 15 Geschwüre 
ц seiner Pritsche 

ten. Manchmal 


en u bloßen 





Gent, 29. November darüber? Zweifeln Sie ein wenig daran — oder 












yo : деп, er 2 € д In einem beispiellosen Zynismus deckt der finden Sie, daß solche netten Erzählungen am ‚DIE 

guter Soldat ist, der in | Kommentator „Cassandra” in einer Glosse de | besten aufs Eis gehören würden? ди, 
dan dor in der Jugeng 1 "Daily Mirror” das System der britisch-sowje- Cassandra" meint dann, diese „alarmieren- längs je 
Gotreldesack zusammen. | {schen „Nachrichtenpolitik” auf. Seine Glosse | den Sensationsgeschichten”, die das „gerissene von alle 
lechon Rippen gin. Lengt in dürren Worten, „daß die britisch-sowje- | Propagandaamt Moskau” verbreite, fügten den Buch als 

on Prosi. Er kennt | che Agitation bewußt die unverschämtesten | Deutschen außerordentlichen Schaden zu. „Ihre in ihre 
бейбиз git ила Lügen in voller Kenntnis ihrer Unwahrheit | Wirkung ist ungeheuer ‚ sagt er, „sie erzeugen > Man kaı 
ходзе Sogar | Verwendet, um Unruhe zu stiften” — eine Tat- | in dem deutschen Volk, das niemals vergessen SOWJET und Wis 
Werber wé у Legend Ge eu in kann „Ода = im Jahre ee ES киш та nächster 

inma ien Ze anz offen | vier Jahre lang genau dieselbe Art sich über- 

hgbauer aus dem Osten. | zugestanden wird. schlagender Lügen vorgesetzt wurde wie jetzt UNION des Bucl 
\ber die Arbeit geht ihm | „Der Moskauer Rundfunk hat dem Feld- | — den Krieg verloren hat, eine tiefe Depres- weit tri 
jt die Stube aus, holt Ben- | rschall Göring beide Beine abgeschossen, | sion und großes Mißtrauen.“ Buches | 
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| ГР ET RE d 
Vor dem Führerkorps der ЅА.-Стирре Hoch- | deutschland. SA,-Geist und Wehrwille der Par- Ж, e дус; 
land sprach am Samstagnachmiltag im Odeon | tei waren во stark, daß sie zum Wehrwillen \ 4 о З mehr ет 
der Chef des Erziehungshauptamtes der Ober- | des deutschen Volkes wurden, Aus ihnen ent К Е ` N land. U 
sten SA.-Führung, SA. -Obergruppenführer stand die siegende deutsche Wehrmacht, ent- ` heute, í 
Luyken, über ‚Die nationalsozialistische | stand die Volksarmee der deutschen Nation Schriftt 
Wehrerziehung, der Auftrag der SA.“ Mit füh SA Bucher! 


Wir wollen Cassandra" beruhigen., Er irrt! 
Denn er kennt das deutsche Volk nicht, das 
aus den schmählichen Ereignissen des Jahres 
1918 gelernt hat und durch nationalsoziali- 
stische Erziehung immun wurde gegen das Gift 
feindlicher Agenten. Dieses deutsche Volk von 
heute lacht über die einfältigen Greuelgeschich- 
ımenbeißen sieht, dann ten, mit denen seine Feinde ihm schaden wollen 

Менеп | „Haben sich diese erfreulichen Ereignisse | Es hat eine tiefe Verachtung für eine solche 

r das Gesetz des Kr das nicht | wirklich zugetrauen®” fragt er dann. „Wurde | Art der Kriegführung, weil es weiß, daß sie 
nach n und Haltun- | Göring wirklich um die Hälfte kürzer gemacht | die schmutzige Waffe minderwertiger jüdischer 

und liegt General von Rundstedt wunderschön | Objekte ist, die in den Hauptstädten der Feind- 


hier, in diesem ver ~ 9 
azarett in с Steppe, in m das | kalt und steif in seinem Sarg? Was denken Sie | mächte ihr schmutziges Spiel treiben 


app ist und durch dessen knarrende 


Wege hinausführen in die Steppe 


nn таен ou | 8А. — Trägerin des deutschen Wehrwillens 


R. München, 29. November zum Marsch in die Freiheit, führte zu Groß- 


Hitler in die Tiefen seelischer Depression ge- 
Jer | stürzt, Ribbentrop in Ungnade fallen lassen, zu 

„Der р 

Erklärung. | verstehen gegeben, daß Goebbels’ Tage gezählt 
raucht auch nicht soviel | sind und die Ermordung des Generals von Rund- 

rKame Wenn | stedt, des Oberkommandierenden der deutschen 
лаці und krack ist und | Ukraine-Armee, bekanntgegeben”, so beginnt 

` еіеп hör ind den С . > а 
Cassandra", 


r geschrieben 


igt er uns zur 





den erfahren 








ran man ist, $ 


1 jedes 





-und im Fernen Osten 
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Ritterkreuz für kühnen Kampfflieger 


Berlin, 29. November 
Befehlshaber 





Der 


der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 


Führer und Oberste 


und Partei waren immer eins. Es bedurfte 












































berbefehlst Р renden Männern der Partei und ihrer Gliede- | nicht erst der „Gründung der SA., denn SA» eng: 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- | rungen waren anwesend Staatssekretär SA- | Geist war es, als sich deutsche Männer zur ae 
marschall Göring, das Ritterkreuz des | Obergruppenführer Hofmann in Vertretung | Mannesgemeinschaft zusammenfanden. Aus ihr tense 
Eisernen Kreuzes an des Reichsstatthalters Reichsleiter General Rit- | erwuchs alles, was wir heute Gemeinschaft Es ist í 
Leutnant Stadermann, Flugzeug- | t°" У Epp, Staatssekretär Köglmaier als Ver- | nennen: die Erwerbslosenküche der SA. und die eine ur 
führer in einem Kampfgeschwader. 82608 | reter des Gauleiters Staatsministers Ad. Wag- | ihr zugrundeliegenden Gedanken waren der Ur- sich at 
See ee 3 ner, Kreisleiter SA.-Standartenführer Lede- | sprung für NSV., WHW., Mutter und Kind, So neueste 
rer, der Stellv. Komm. General des VII. AK. | wurde die SA. nicht nur Keimzelle des Wehr- Woche 
und Befehlshaber im Wehrkreis VII, General | willens, sondern auch die Keimzelle der Ge- { 
40 Jahre Soldat der Art. Wachenfeld, und Generalleut- | meinschaft sale ks 
> / u 
Ritterkreuziräger Generalmajor Kirchheim | nant Graf, Vertreter des Reichsarbeitsdien- Deshalb anch wird sich der ehrenvoll aus r 
R т jor m | Stes, des Reichsluftschutzbundes, der Schutz- | der Wehrmacht ausscheidende Soldat selbstver- men la 
Berlin, 29. November polizei, des Deutschen Roten Kreuzes, ständlich einreihen in die SA-Wehrmannschaft für der 
Am 1. Dezember 1941 begeht General- Technischen Nothilfe, der Reichs- і Landes- | Pflege der sittlichen Kräfte, Erziehung des Gel- unter $ 
major Kirchheim sein vierzigjähriges behörden, der Hauptstadt der Bewegung und | stes zur politischen Reife und Erhaltung der als das 
МИ Enbiläum. Die аршы | Wirtschaft Wehrhaftigkeit unseres Volkes sind ihre hohen kunde 
ы Betriber ah Su е e Sr iche „Nach dem Siege binden wir den Helm | Aufgaben. Blut und Boden, Freiheit, Ehre und nitah 
militärische auroann SEN den jeneral fester!” Ein altes Soldatenwort, das auch die- | Arbeit der Nation unter dem Schutze des und de 
~“ Krieg von 1914/18 als hervorragenden | ser Ausrichtung des SA.-Führerkorps für seine | Schwertes müssen für ihn eherne Begriffe sei- Beim Staatsakt in дег Reichskanzlel am 5. Jahrestag der Unterzeichnung des Antikominternpaktes haben folgende sieben Staaten chen 
Oittzi h im jetzigen, großen Ringen | Aufgaben nach dem Siege, der das gegenwär- | nes Handelns sein. „Wir fordern von jedem ihren Beitritt zu dieser Urkunde des Kampfes gegen den Bolschewismus erklärt: Bulgarien, China, Dänemark, Finnland, Kroatien, de 
ur nft des Großdeutschen Reiches | tige Ringen krönen wird, ihren tieferen Sinn | deutschen Manne, wenn er als vollwertig an- Rumänien und die Slowakei. Mit den bisherigen sechs Mitgliedstaaten gehören heute insgesamt 13 Staaten diesem Pakt an Han 
hat er hohe Verdienste erworben. gab. Was st irmend errungen wurde, soll für erkannt werden win, daß er sich nach dem Zeichnung: Heinke mehr { 
die Zukunft des Gıoßdeutschen Reiches erhal- | Kriege kompromißlos einreiht in die Wehr- | mm нт ITT der G 
ten bleiben. Wehrhaftigkeit und Opferbereit- | mannschaft des deutschen Volkes, in die für gelese 
60. Geburtstag des Veterinärinspekteurs schaft waren dis Quellen der Kae diesen Сойдаш hland marschierende SA. Adolf Hit- = heit zugleich die Ewigkeit der Schöpferkraft gepräg 
tfolgen. Sie gilt es, auf kommende Generatio- | lers 
des Heeres Dr. Schulze Erfolgen, Sie git es aut kommende Generato [T wn Семен" Mi diesen каноп | DIE Aufgabe des kommenden Geschichtsbuches |. вче und une, Rase zu sehen; Geber 
mmer sein Träger des Wehrwillens des deut- | Marschklängen hatte der Musikzug der SA. x 2 d зое РЕ Sa SE e: get е im br 
Berlin, 29. November | schen Volkes. Das Wort des Führers an die | Standarte 16 List" das SA.-Führerkorps-Treffen Ein Vortrag von Oberdienstleiter Hederich kr ergebe ҮРЕ engen erinne 
< es, General- | SA: „Alles, was ich bin, bin ich durch Euch!“ | eingeleitet. Der alte Kampfruf der SA. als Gruß Sr re абі en re; u ЖОН isc! са "Ze einem 
chulze, beging sei. | ist {hr heiligste Verpflichtung. Von allem An- | und Bekenntnis an den Führer und die Lieder Berlin, 29. November jziehungs- und Bildungsstätten des National- Kart dee e ee kein B 
leraloberstahsveteringr | fang an fand der Kampfwille der Partei in der | der Nation gaben ihm seinen eindrucksvollen | Anwesenheit des Chefs der Kanzlei des | Sozialismus sind bzw. werden sollen. Durch Ellen Eu реет ée ААЙ АОБ Age rührt, 
4 з SA. seine höchste Verkörperung, Er führte | Abschluß F chelaite uhle: = „ | die Volksschulen gehen zudem fast 90 .Pro- > NI ee х 
ttenberg (Bezirk ührers, Reichsleiter Bouhler, sowie von Ver e Teil, sondern das Ganze, nicht die Heimat, son- Sch 
tretern aus Partei, Staat und Wehrmacht wurde | #ent aller deutschen Schulkinder, so daß hier 4 Er ә 
rarztes geboren. в v Staa ` dern das Reich Ausgangspunkt und Mittelpunkt Denke 
am vergangenen Freitag die erste Arbeits- | eines der wichtigsten Anliegen unserer schul- jeder geschichtlichen Betrachtung ist Ari 
terinärwesens wäh- g a sits а politischen Erziehung überhaupt liegt. Im е - wir in 
tagung der Reichsarbeitsgemeinschaft für das 3 N der E Anischer intai Taj 
bescheidensten An- a збе! ч А ahmen eines urzen istorischen ückblicks $ S A 
heid A Geschichtswesen eröffnet, bei der Oberdienst- | Rah k hist hen Rückblicks | Nach der Erörterung technischer Einzelheiten Weiht 
dung am Ende des le Hed h über auf die Entwicklung im Geschichtsunterricht, | der zukünftigen Arbeitsgestaltung verwies der 
ik. Nach dem Susan Kurze Kommandorufe, Leinen klatschen ins | gen, wenn er die Funkstation eines Kriegsschif- ЖАА эы d 35 а: ü wn ao ir -ig Haeata dessen Pflege seit Luther von allen großen | Oberdienstleiter abschließend auf die Notwen- 
мө ‘ 1 cusam. ‚ Au ei > ш а ri Stand des Geschichtsunterrichts und im beson- | “ H r e ~ ` 
sentliches Ver- | Wasser, die schwimmende Festung legt ab und | fe betritt! e Get › über д А бе Sins Савс hichtsbuches | Persönlichkeiten gefordert worden ist, erklärte digkeit einer Zusammenhaltung der Bildungs- 
Veterinär. | steuert langsam der Hafenausfahrt zu Flaggen- Soldaten sind hier am Werke, dem bedeu- fù Ch Volksseh е eg “© į der Oberdienstleiter, daß sich getreu der poli- kraft an dem Geschichtsgut unseres Volkes in 
тег die yale werden mit der Küstenstelle gewech dsten Nachrichtenmittel seit Beginn dieses r hulen вр . tischen Entwicklung unseres Volkes aus parti- | schulischen und außerschulischen Bezirken. Tiro 
waren ТИ e Seen jie N pa dig = tt Ae ота SCH EB erg Heed "3 Debat $ 1 „ы-ы ea e D аз kularistischer Zerrissenheit und Aussplitterung seiner 
higerüstet nde er die erstandigqung mi s chen Die п vaite гі te n ё е das Schulbuch und vornehmlic as Geschichts- auch die Bildung seines Geschichtsbewußtseins, Нос! 
gerüstet | Flaggen erschwert, zeigt das Aufblitzen der | Ihre Männer sind die Mittler zwischen dem | buch sowohl für den Schüler als oftmals auch | wie sie in der Schule gepflegt wird, vom Zu: | DI Goebbels empfing Popoff und > 
‚m 1, Juni | Scheinwerfer im Rhythmus von, Morsezeichen Verba: dsführer den Schiffen und der Küste. | tür die Eltern des Schülers der Vermittler des | fälligen und Nebensächlichen her entwickelt Antonescu аши 
terinär- | daB noch immer optische Verbindung mit dem le vichten durchlaufen jetzt den Funk- | politischen Willens und der politischen Grund- | habe, Nach einem jahrzehntelangen Methoden- Noch 
ө er шеп, | Festland besteht. Bald jedoch scheint auch der | raum, für alle Befehle ist die Aber welle der | bildung des deutschen Menschen darstelle und | streit und einer Analyse der Unterrichtsform Berlin, 20. November Cara 
Erfahrung | Scheinwerfer an der Hafeneinfahrt eingetaucht | Träger erklärte aus dieser Tatsache heraus das poli- | gei es nun an der Zeit, endlich einer frucht- А rest: wasch, 
nd |in das Meer und damit jede optische №асһ- | Groß und umfangreich ist heute das Funk- | tische Gewicht, das dem Auftrag des Führers | baren Synthese zum Durchbruch zu verhelfen. | „ Relchsminister рг. Goebbels emp- Tal, al 


netz unserer 





fing im Verlauf der Berliner Zusammen- 
kunft der Staatsmänner der Antikomintern- 
mächte am Donnerstag den Kgl. Bulgari- 


ind | richtenübermittlung zwischen Schiff und Küste Kriegsmarine, Freiwillige, die 
unmöglich dii oder 12 Jahre in der Funklaufbahn der 
n Kreuzern wird | Kriegsmarine dienen wollen, können im 


an Reichsleiter Bouhler zukommt, für die Ab- 
fassung von Schulbüchern, die den national- 
sozialistischen Anforderungen entsprechen, 
Sorge zu tragen. So muß also vom Stand- 


Die nationalsozialistische Geschichtsauffassung 
gründet auf der Idee der Rasse, von der aus 
ihr ihre besondere Tiefe und Weite der Sicht 


йет 3 se zum 
arwesens Mit 





zwei vorausfahrenc 








lebhaft аланин, ur Nie auch Ihre Freiwilligen Wehrfunk Marine ызыл кти as and“ | erwächst. schen Außenminister Iwan Popoff und Kamp 

Mastspitzen hinter dem jrizont verschwinden, pun des Nationalsozialismus aus das Ge- Fre ` кым Ме 

tritt der Funk in Tätigkeit. Mit ihm werden | eine vormilitärische Funkausbildung erhalten | schichtsbuch für alle Schularten von ein und In großen Zügen wurden hierauf die welt- erg Si itag a Kal rer Vize И nsi 
und sich dadurch eine айа ministerpräsidenten Mihai ntonescu ausge 


Englisches U-Boot von italienischen | Meere überbrückt und die Kontinente zu- 
U-Boot-Jägern versenkt ed et 


im Funkraum seit dem 

Berlin, 29, № gt sich dem E 
Entdeckungen eines „Heinrich 
rungen eines „Marconis” in 


Entwicklung praktische Bedeutung 


bevorzugte Einstellung und Ziel- und wissenschaftlichen Aufga- 
benstellungen des neu zu schaffenden Ge- 
schichtebuches umrissen, wobei der Ober- 
dienstleiter die wissenchaftliche Treue, verbun- 
den mit politischer Bestimmtheit und Eindeu- 
tigkeit als vordringlichste Forderung heraus- 
stellte, Unser Geschichtsbuch muß sich ernsthaft 


bemühen, dem Wesen vergangener Zeitepochen 


denselben politischen Grundsätzen 
setzungen bestimmt werden, wenn es seiner 
Aufgabe gerecht werden will, Unsere Arbeiten 


sichern zu freundschaftlichen Aussprachen, 
Auslaufen fast | Die Marinestellen bei den Wehrbezirkskom- 
mandos erteilen hierüber nähere Auskunft, Vor- | am deutschen Schulbuch stehen unter einem 
setzung für Bewerber ist, daß sie sich ver- | einheitlichen Gesichtspunkt, nämlich dem der 
chien, bei der Kriegsmarine zu dienen und | politischen Gestaltung und Ge- 
den allgemeinen Anforderungen genügen, samtzlielsetzung unserer allge- 
Eintritt in den Wehrfunk Marine kann jeder- |meinbildenden Schulen des Reli- 








Der augenblicklich in Berlin weilende Gene- 
ralleutnant Tabarini, Inspekteur der Faschi- 
stischen Miliz und der italienischen Staats- 
jugend stattete in Begleitung von Hauptamt 
chef Tedecci und Herm Delmonte dem 


intretenden 
h 


vember 


ı am 








Wer wird h 


nicht in den geheim 
Wellen g 





Bann der el rischen o 





Ludwig Thuille / кш Gedenkbiatt 


















































zeit erfolgen 


(zusammen mit Rudolf 
langjährigen Er- 
verbrei- 


Seine Harmonielehre 
Louis geschrieben) aus seiner 
fahrung heraus verfaßt, ist eines der 
































ches, die ja in hervorragendem Maße Er- 


Scapa Flow" (der Preis wird der Witwe über- 
mittelt), Die weiteren zwei Drittel fielen an Frau 
Erika Müller-Henning, die in ihren Erzählungen 














gerecht zu werden und in ihrer Verschieden- 





ven, Schubert, Brahms und Bruckner, Der üb 
aus herzliche Beifall bewies dem anwesenden 
Komponisten, daß sein neues, in drei knappen 

















Stabschef der SA, Viktor Lutze, einen Besuch ab. 





Duo Voigiländer-Schmid-Lindner 


Mozarts Violinsonaten, großenteils in den Jugend- 
und Werdejahren entstand sind überaus auf- 














tetsten Lehrbücher dieser Art „Die Jungen vom deutschen Doktor" und | Sätzen klar und durchsichtig geformtes Werk, | schlußreiche Zeugnisse für die schöpferische Ent- 
t k Ludwig Thuille, | den Frankfurter Mozartpreis, Richard Strauß | Es würde sich lohnen auch den Komponisten | „Abenteuer um Saratow", deutsches Schicksal | das ganz auf einen gehaltvollen Schönklang ab- | wicklung des Meisters, Während die Sonaten aus 
і it уегпас führte in Meiningen seine Symphonie іп F zum | Thuille, dessen blühende Melodik von edelster | in Rußland in der Zeit vor dem Weltkrieg | gestimmt ist, unmittelbar zu den Herzen der Hö» | der Mannheimer und Pariser Zeit noch ganz dem „N 
der „M Erfolge Erfindung ist, wieder mehr in den Bannkreis | schildert, und in den beiden Werken „Wolga- | тег spricht. Dr. Erwin Völsing spielerischen Geist des Rokokos untertan sind. wel- ЫН 
tstag Von Richard Strauß vermittelt, lernte ег | des Interesses zu ziehen, воі es durch seine | kinder” und „Wolgakinder im Baltenland" sen die ersten der Wiener Periode schon wesent- RK 
i Lé ч гў ' lich spannungsreichere und empfindungstiefere Züge 
Alexander Ritter nnen, der die beiden | Oper „Lobetanz it einer wirklich zauber- | mitten in die Zerstörungswelt des Bolschewis- Mü ch erV stalt auf. Die beiden, in der Ausdrucksweise auffallend in 
Klassizisten Strauß und Тае zur neuzeit- | haft schönen Märchenmusik, oder durch seine | mus führt, in der sich deutsche Menschen be- ипспепег erans ungen knappen, aber inhaltlich überragenden Sonaten Vor 
лоп Musik bekehrte. Indes entstand Thuilles | Kammermusik, seine Klavierwerke, namentlich | haupten mußten, sowie an Ernst Ludwig Cramer, | * DE K.V. 379 und K.V. 377 mit den Variationenreihen logi 
xtett für Klavier und Blasinstrumente, das | aber auch durch seine stimmunasvollen Lieder. | den Verfasser der „Kinderfarm", des schönsten 4. Volkssymphonlokonzert im Mittel- oder Schlußsatz sind da besonders charak- tit 
Namen in die weite Welt trug. Ritter, Dr. Karl Senn | Buches für Kinder über deutsches Kolonialleben. München, 29. November | teristisch. Das einfach scheinende und doch so De 
sikdramatische Benabu. "ея а ` ~ ана e S d < unstvoll geformte Gefüge dieser Werke fordert von be 
ës Zeg Zb Гази ысуу Nachdem der Reichswalter ‚des psn. auch Den zwei Hauptanzichungspunkten des 4. Volks: | den Interpreten sinnvollen Einsatz vollendeter Spiel- Ne 
т zur Of с I: die zwölf Preisträger des „Hilf-mit“-Preises ver- | symphoniekonzertes, das unter der sorgfältigen und | technik, Edith von Veto 
e Wee A en Gerd z . А у bagr 4 4 ор ОЛЕ 1 DR d gtländer und August Schmid- ein 
die 1895 vollendet, u Hans-Schemm-Preis kündet hatte, gab er den neuen Aufruf der | beieuernden Führung von Adolf Mennerich stand, UR die zur Zeit die Morartscnnen zyklisch 
München aufgeführt, großen für Günter Prien deutschen Erzieher an die deutschen Dichter | ging die Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer" | darbieten, sind die Künstler dazu, um alle Reize ein | 
erst sein zweites Bühne 4 und Schriftsteller bekannt, in lebendiger bei- | voran. Es folgte das Klavierkonzert in Es-dur von | dieser Kammerkunst uneingeschränkt zur Geltung zu einze 
(Dichtung von Otto oli. Berlin, 29. November spielhafter Form unserer Jugend über Kriegs- үр re En a A, cken түүсү сысы bringen. Der 2. Abend mit jenen angeführten Wer- turw 
lius Bierbaum), am 6. Februar in Karlsruhe | Mit sich jährlich wiederholenden Literatur- | erlebnisse und über Deutschlands Leistungen | SE, бе aien Erik Then Borgh, der an | Aen іп der Vortregsiolge bewies ев wiss, 
nige Tage später in Berlin heraus- | preisen wendet sich der NSLB. an die deut- | für Glauben und Fortschritt zu berichten planistischer Brillanz und ernster, unverweichlich- | Stärksten Anklang fand der 3. Abend. Bei der ten 
en, brachte es zu einem unbestrittenen | schen Dichter und Schriftsteller mit der Bitte Kapitän zur See Schmidt sprach im Namen | ter Auffassung des Klaviergiganten Liszt Hervor- Wiedergabe der Werke hohen Stils, wie Köchel 526 kaps 
Thuille wandte sich dann wieder der | für die deutsche Jugend zu schreiben, um die | des Oberkommandos der. Kriegsmarine den |ragendes leistete. Das Orchester unterstützte ihn | Und 547, offenbarte sich in allen Dingen des Vor- habe 
ormusik und der Lyrik zu und schuf eine | Erziehungsaufgaben zu fördern. Gauleiter Fritz |-Dank an den NSLB. für die wertvolle, im Dienste | debei mit stärksten Akzenten. Dvoraks IV. Sympho- e dia Фоке ааа Léi ee a 
von Meisterwerken, die ihn auf der | Wächtler verkündete in den Räumen der Ber- | der deutschen Seegeltung geleistete Arbeit aus | nie in G-dur, deren Partitur lange Zeit unauffindbar Ki Weiss т beiden instrumen! ol Ной der | 
einer künstlerischen Entwicklung zeig- | liner Verbindungsstelle des NSLB. die Preis- | und teilte mit, daß das ОКМ, einen Sonderpreis een оа о Жы еа noch 
Es sind dies vor allem ein Klavierquartett, | träger des diesjährigen Hans-Schemm- und | für den „Hilf-mit-Preis 1942 gestiftet habe musik Lyriaches und feurig Bewegtes — Lied und | Hausmusik in der Landesblindenschule München führ 
oline und eine Cellosonate. Mitten in | „Hilf-mit"-Preises Im Anschluß an die Preisvertellung eröffnete | Tanz — sind die Grundelemente dieses tempere- | Mehr als von anderen Ausübenden ist von Blinden Pos 
m erfolgreichen Schaffen machte ein Herz Offiziere Kriegsmarine und Erzieher | Gauleiter Wächtler eine Buchschau unter dem | mentgeladenen und farbigen Werkes, in dessen Wie- | durchgeführte Hausmusik durch Bindrinslichkeit, a. scha 
um am 5, Februar 1907 seinem arbeits- | haben ein Jahr lar iminenggearbeitet, um | Motto „Seefahrt ist not”, in der die wichtigste | dergabe und Herausstellung aller klanglichen Fein- | kennzeichnet. Das kam bei der ausschließlich Mozart den! 
‚en ein Ende unter dem Motto , ihrt ist not” den See- | für die Jugend geeignete Literatur über See- | heiten, im Nachzeichnen des überströmenden, volk- | gewidmeten Felerstunde der Landesblindenschule \na 
ken wäre aber nicht entsprechend ge- | geltungsgedanken in der deutschen Schule und | fahrt und Marine zusammengefaßt ist. ее eg est см онна München besonders zum Ausdruck, Mit konzentrier- se 
irde man nicht auch seiner Lehrtätig- | bei unserer Jugend zu verankern. Dank der я Saisie, Der Beifall war hasonders DECADA (mb Hingegebenhelt wurden мод Schülers "und 98 
k Gehörte er in der Kgl, Musik- | Einsatzbereitschaft und der Bogeisterungsfähig- Р; з wi Sinfonie" 7 Lahrlingen — чери аня männlichen == Maai Вак 
А hörte e inder, Kol, Musite j Span oara acai чаш eet котагы E AM] GIRCHEER\.„VVICHEL GREG Musik des Südens sche Musikstücke zum Vortrag gebracht. Die mit- cho 
еп angesehensten und bech H ) w \ - X Ke t k unter überraschend guten Darbietungen, die auch Sie 
* Schwerpunkt seiner Tätigkeit lag | ( r betonte in seiner Ansprache uraufgeführt Aus dem kalten Novamberael vel ommend, er: einen dreistimmigen Frauenchor („Wiegenlied"), ein va 
m Privatunterricht. Da konnte die | vor Vertrete s OKM., der Partei und des A ааа nu. KI vele heißen | Menuett für zwei Zithern und zwei Stücke für Block- He: 
hiedenen Individualitäten seiner ler | Staates, daß die erzielten Erfolge zur intensiven Berlin, 29. November | Ach бен рбет Tanz-Orchenter entiockte don | 1516 Umfaßten, wurden mit der von А. Glas, dem ven 
rücksichtigen und sie zur vollen Ent- | Weiterarbeit verpflichten, Es gelte, den Ge- Die Uraufführung der „Wiener Sinfonie“ | Instrumenten heißblütige, schwermütige Tangos vēl Musiklehrer der Anstalt, ausgezeichnet gespielten > 
bringen. Er war das Ideal eines Musik- | danken, daß Seegeltung Weltgeltung heißt, mit | (Werk 110) von Paul Graener war das Haupt- | Sehnsucht und‘ Verheißung. „Sterne' erschienen am | 18810819 in dell benchlomen, Stark beeindruckt Kee 
rs, dem all das zur Verfügung stand, | dem Leben und Denken untrennbar zu ver-| ereignis des zweiten Sinfonie-Konzertes der | nächtlichen Himmel, sangen, tanzten und zeigten a К гг ы 
seinen Schülern in knüpfen. Die te Aufgabe müsse da- | Philharmoniker unter Hans Knappertsbusch. Rumbas Paso dobles und Hawellaches Dann ging ten 
Л е nicht + ` лев neuer ме ba И сете slodiefre der sendstern auf, Charlotte Dalys, das ent- ibe 
eugender Art пісі bei і { e ne зел Мат Die se be schwingte, un jemein теіочакецсце zückende "jun Tanzwunder, stepte Ше wirbelte Internationale Filmfachleute In Gaiselgasteig. Im 
tnisse und Erkennt tum wulen und Ju Sinfonie einer warmen und glühenden Klang- | Ae Akrobatischen Saltos, In diesem zarten Wesen | Rahmen der Arbeitstegung des Ceneralrates dar 
jern auch Geschmack und musikalische | werden lichkeit, die bewußt kein Neuland betreten will, | welt federnder voliendeter Körperbeherrschung steckt | Internationalen Filmkammer in München statieten 
Itur beibringen, Er wurde der Begründer de Gauleiter Wächtler verlieh den Hans-Schemm- | ist die demutvolle Huldigung eines abgeklärten, | Zukunft, Dieser so wohlgelormte Stern wird seine | die Tagungsteilnehmer, die Insgesamt 17 Länder ver- 
inchener Schule”, die durch ihn einem | Preis їп ichst an den Sechelden | musikantischen Meisters an den Geist der qro- | Bahn ziehen. Wird es beim Film, wo sie schon an- | treten, der „Bavarla-Pilmkunst G. m. b. Н." in Gel- 
ropälscher Bedeutung wurde Günter Prien für Buch „Mein Weg nach | Ben Wiener Sinfoniker Haydn, Mozart, Beetho- | gelangt Ist, bleiben? Wally P. Schultz asteig einen Besuch ab, 

















LKISCHER BEOBACHTER 


‚..Sache des Herzens 


Das Buch ist in Deutschland ein Gegen- 
stand des täglichen Bedarfs. Man kann das 
längst nicht von allen Völkern, auch nicht 
von allen Kulturvölkern sagen, daß sie das 
Buch als einen selbstverständlichen Freund 
in ihre Häuslichkeit aufgenommen haben. 
Man kann auch von keiner anderen Kunst 
und Wissenschaft ähnliches behaupten. Am 
nächsten kommt dem familiären Charakter 
des Buches noch die Hausmusik. Aber wie 
weit tritt sie gegen die Verbreitung des 
Buches zurück. 


Gewiß, es gibt im Leben Zeiten, in denen 
der Mensch mehr liest als sonst. Der junge 
Mensch, der aus seiner Kinderwelt heraus- 
tritt und mehr und mehr vom Antlitz der 
Wirklichkeit sehen will, stürzt sich mit 
wahrem Heißhunger in das Lesen. Kein 
Ruch läßt er unberührt, Für ihn ist die Lek 
tire so notwendig wie das Essen. Es ist 
klar, daß im Berufsleben dann die Lesewut 
langsam abklingt. Der Mensch wird siche- 
rer und selbstbewußter. Er denkt selber 
nach und baut sich aus ebensoviel eigenen 
Bausteinen wie angelernten und angelese- 
nen seine innere Welt, Trotzdem haben wir 
Deutsche den Satz geprägt: „Wer nicht an 
wissen zunimmt, nimmt ab" In jedem 
Lebensalter fühlen wir uns dem Buche ver- 
pflichtet. Nirgendwo werden deshalb auch 
mehr ernste Bücher gelesen als in Deutsch- 
land. Und in der Tat schen wir ja gerade 
heute, daß dem tiefsten und schwierigsten 
Schrifttum im’ allgemeinen der größte 
Bucherfolg gehört. 

Zu Weihnachten werden wieder viele 
Menschen sich mit Büchern beschenken. 
Es ist das genau so wie der Lichterbaum 
eine urdeutsche Sitte geworden. Man soll 
sich aber nicht unbedingt immer auf das 
neueste Buch werfen. Wenn wir in diesen 
Wochen unsere Bücherschränke und Re- 
gale für die Soldaten ausgeräumt haben 
und sie an unserem besten Besitz teilneh- 
men lassen, so gilt das doch ebensosehr 
für den Weihnachtstisch der Familie und 
unter guten Freunden, Ich habe es imme 
als das schönste Freundschaftszeichen emp- 
funden, wenn einer mich an seine Bücher 
mitnahm und mir eines davon, das er liebte 
und das eine Brücke zu unseren Gesprä- 
chen geschlagen hatte, als Geschenk in die 
Hand gab. Ein solches Geschenk bindet 
mehr als das eben erschienene Buch, das 
der Geber selber noch nicht kennt und 
gelesen hat. Das eigene, durch die Lektüre 
geprägte Buch ist ein Stück Charakter des 
Gebers, Eine solche Gabe wird erst recht 
im Kriege doppelte Freude auslösen. Man 
erinnert sich dabei an das schöne Wort aus 
einem Gedichte Walt Whitmans: „Das ist 
kein Buch, Camerado! Wer dieses Buch be- 
rührt, berührt einen Mann." 

Schenken ist eine Sache der Herzen. 
Denken wir mehr als jemals daran, wenn 
wir in diesem Jahre unsere Bücher auf den 
Weihnachtstisch legen. em. 














Eine der größten Katastrophen der Mensch- 
heitsgeschichte war die Zertrümmerung der 
indianischen Kulturreiche in Mexiko und Peru. 
Die Nachkommen der Azteken und Inkas haben 
sich von diesem vernichtenden Schlag, den 
ihnen die Spanier unter Cortez und Pizarro 
zufügten, nicht mehr erholt. Es ist, als ob das 
16. Jahrhundert eine unübersteigbare Mauer 
zwischen die indianische Vergangenheit und 
Gegenwart errichtet hätte, Die indianischen 
Kulturvölker wurden in den Zustand der Ge- 
schichtslosigkeit zurückgeworfen, der von 
ihnen bis heute nicht überwunden ist. So 
nimmt es nicht wunder, daß in diesen Gebie- 
ten, rassisch gesehen, eine der größten Misch- 
zonen der Erde entstehen konnte. Und alle 
Versuche, eine Re-Indianisierung auf dem 
Fundament der alten Kulturen durchführen zu 
wollen, scheinen darum schon zum Mißlingen 
verurteilt, weil die alte rassische Substanz 
kaum noch vorhanden ist. 


Deutsche Forscher haben sich maßgeblich 
an der Erschließung der mittel- und südameri- 
kanischen Kulturen beteiligt. Die Arbeit war 
deshalb so besonders erschwert, weil man nur 
noch vereinzelte steinerne Reste dieser Kul- 
turen findet; fast alles Dokumentarische fehlt. 
Professor Heinrich Ubbelohde-Doering 
hat (im Verlag Ernst Wasmuth, Berlin) soeben 
ein Pfachtwerk über seine Reisen und For- 
schungen in Peru herausgebracht, eine un- 
gewöhnliche Leistung. Das Buch nennt sich 
„Auf den Königsstraßen der Inka”. 

Die höchste Anerkennung des Werkes ist 
die schöne Einführung, die Reichsminister Dr. 
Todt dem Buche widmet. Es heißt darin: 

„In jüngster Zeit haben deutsche Forscher in 
der grandiosen, aber einsamen Landschaft die 
gewaltigen Bauwerke als Zeugen einer über- 
ragend hohen Kultur zum Ziel ihrer Forschun- 
gen gemacht. Sie fanden dort Straßen, die in 
der Großzügigkeit ihrer Anlage nicht hinter 
den deutschen Reichsautobahnen zurückstehen, 
fanden Bauwerke und Siedlungen, die durch 
ihre Architektur, durch das hohe Maß hand- 
werklicher Baukunst und durch eine bewun- 





Das Land Tirol 


Tirol ist „das Land im Gebirge‘. Das Gesicht 
seiner Landschaft prägen die Berge und der 
Hochwald, nur ein Viertel des Landes ist land- 
wirtschaftlich nutzbar und auch das nur im 
steten Kampf gegen Wind, Wetter und Schnee, 
Noch in 1900 Meter Höhe baut der Bergbauer 
Getreide an. Regen und Schneeschmelze 
waschen den kargen Boden langsam nieder ins 
Tal, aber Jahr für Jahr trägt ihn der Bergbauer 
n Tragkörben wieder mühsam hinauf auf die | 
Steiläcker, um für seine meist sehr kinderreiche 
Familie das tägliche Brot zu sichern, Der ewige 





Kampf gegen die Natur formt das Antlitz der | dernswerte Lage in der großartigen Land- 
Menschen, Darüber berichtet ausführlich das | schaft einen Höchststand naturverbundener 
ausgezeichnete Bilderwerk „Tirol: Volk — | Kultur verraten, die weit über europäische 
Heimat — Brauchtum” von Enno Fol-| Verhältnisse des Mittelalters hinausging. 
Ver ta, der während der Drucklegüng des | Welche straffe Staatsorganisation muß ein 
Buches (NS. Gauverlag und “Druckerei Tirol | Volk zusammengehalten haben, das zu einer 
G. m. b. H., geb. 4.50 RM.) auf dem Felde der | Zeit, in der noch nicht einmal das rollende 


Ehre und Pflichterfüllung sein Leben für Führer 


Rad am Wagen üblich war, das gesamte Staats- 
ind Volk gegeben hat, 
Theodor Mühlich 


gebiet durch ein Straßdnnetz von mindestens 
10000 km Länge zusammenfaßte! An diesen 











Abenteuer Wissenschaft 


Nachdenkliches zu zwei neuen Büchern 


Naturgeschichte des Weltalis. Eine volkstümliche 
Kosmogonie. Von Dr. Alfred Holl Mit 12 Bud, 
tafeln und 60 Abbildungen, In Leinen RM 9.50. 

Geologie für jedermann. Eine erste Einführung 
in geologisches Denken, Arbeiten und Wissen, 
Von Dr. Kurd von Bülow, Professor der Geo- 
logie und Paläontologie an der Universität Rostock 
Mit über 300 Abbildungen, 8 mehrfarbigen Tafeln 
une einer großen geologischen Umriökarte In 
Leinen RM. 14.—. 


Noch vor hundert Jahren gab es im ganzen 
ein Dutzend Wissenschaften. Heute zählen wir 
ein gutes Tausend. Nicht nur, daß auch die 
einzelnen Wissenszweige, z. B. Medizin, Na- 
turwissenschaften, Rechts- und Wirtschafts- 
wissenschaften, in ihre Sachgebiete aufgespal- 
ten und diese wieder sich nicht selten einge- 
kapselt und sogar gegeneinander abgeschaltet 
haben, auch eine Unzahl neuer Wissenschaften 
ist inzwischen entstanden. Zunächst am Rande 
der Schulwissenschaft ein bescheidenes, gerade 
noch geduldet, immer aber abhängiges Dasein 
führend, sind die jungen Wissensgebiete heute 
mächtige Faktoren im Gesamtbau der Wissen- 
schaft und unseres Lebens geworden Man 
denke etwa an die Rolle der pathologischen 
Anatomie, die — hauptsächlich von Virchow 

sgehend — das Antlitz der Medizin grund» 
legend verändert hat. Das gleiche gilt von der 
Bikteriologle, der Röntgenologie, von der Psy- 
choanalyse und heute von der Naturheilkunde 
Sie alle führen den medizinischen. Wissensbe- 
teich weiter, leben aber gleichzeitig ein sehr 
beachtliches Eigendasein, во daß der Spezia- 
list dieser Disziplinen dem praktischen Art: 
tum vielfach verlorengeht und wie im Falle 
der Naturheilkunde der verächtlich so benann- 
ten „Schulmedizin” bisweilen feindselig gegen- 
übertritt, 

Sp ist es auch ip der Wirtschaftswissenschalt 
Die Theorien des Versicherungswesens, det 
Finanzwirtschaft, der Statistik, der Handels- 
Polk, um nur einige Beispiele zu nennen, 


haben sich in einem Grade ausgedehnt, daß 
sie notwendig zur Spezialisierung drängten. 
Ganz offensichtlich in die Breite gegangen ist 
die Sprachwissenschaft, was bei der Erschlie- 
Bung der Erde durch den modernen Verkehr 
noch am verständlichsten erscheint. Ähnliches 
gilt für die Naturwissenschaften, die wohl den 
größten Expansionsdrang durchgemacht haben. 
Auch hier sind die Unterdisziplinen, die Teil- 
gebiete, wie etwa die Zoologie und Botanik, 
von Physik und Chemie ganz zu schweigen, 
wenn Brehm oder Linné aus ihren Gräbern auf- 
erstehen würden, nicht mehr wieder zu erken- 
nen. So sehr "at sich ihre Reichweite ver- 
mehrt und ist ihr Wissensgebiet aufgeteilt 
worden, Es gibt nicht nur Ornithologen und 
Insektenforscher, sondern unter ihnen wieder 
die Spezialisten für Zugvögel und Meeresvögel, 
für Ameisen oder Käfer. Auch so junge Wis- 
senschaften wie Wetter- und Klimakunde, Tief- 
see- und Stratosphärenforschung erleben unter 
dem Eindruck neuer technischer Entwicklung 
bereits eine Scheidung in gewisse Teilgebiete. 


Uber all dem ist dennoch In unserer Zeit der 
Zug der Zusammenfassung unverkennbar. Man 
will wieder zu einem Ganzen. Es kann in der 
Medizin nicht heißen: hier wissenschaftliche 
Medizin, dort Naturheilkunde, sondern es muß, 
um den Beruf zu retten, zu einem Zusammen- 
schluß der Meinungen und Methoden kommen 
Auf diesem Wege stehen wir jetzt. Der Mensch 
unserer Zeit hat die politische Spaltung über- 
wunden, er überwindet die soziale Spannung, 
er muß auch die wissenschaftliche Zersplit- 
terung ablösen durch eine neue Gesamtschau 
Wir schen auf diesen G bieten wesentliche 
neue Erfolge. Wenn die Biologie ebenfalls eine 
Wissenschaft jüngsten Datums, heute aus ihrem 
naturwissenschaftlichen Sektor herausstrebt 
und ganze Systeme ähnlich der Philosophie zu 
bauen beginnt, во wirkt sich darin der Drang 
zur organischen Zusammenfassung des Ge- 














































Auf den Königsstraßen der лм 


Straßen verraten große Rasthöfe für Truppen, 


manchmal auch für ein Bad, ein bis ins kleinste 


det den starken Willen, der Aufbau im ein- 
zeinen die hervorragenden technischen Kennt- 


und vergleichenden Maßstab..." 


die alte Inkakultur vor 
aller Strenge und Größe ist auch in den spär- 
lichen Resten noch sichtbar. Lebendig mußte 
ja diese Kultur sein, weil sie aus einem Gebiet 


erwachsen 
Hochplateaus, in denen auf 3000 bis 6000 Meter 
Höhe Menschen leben, die schon rein körper- 
lich 
Mensch der Tiefe und des Mittelgebirges. Im 
Osten fiel das Inkareich herab in den fast un- 
berührten Urwald äquatorialer Uppigkeit und 
Gefährlichkeit; im Westen sank es in die Stein- 
wüsten am Rande des Pazifiks 
biet, 
Sahara entspricht, herrschten hier die Söhne 
der Götter. Ihre Schöpfungen sind technische 
Meisterstücke 
tige Sprache Zeugnis gebend von einer Hoch- 
kultur, deren Einzelheiten nicht zu kennen für 
uns eine schwerwiegende Einbuße unserer ge- 
schichtlichen Vorstellung bedeutet 










Kontinent 
nannt. Es ist dort noch auf unabsehbaren Ge 
bieten alles wüst und leer, Das was heute 


samtwissensstoffes aus Andere Beispiele liegen 
auf der Hand, Wir kehren zurück in ein Jahr- 
tausend des Zusammenrückens der Menschen 
und der Gedanken. Der Liberalismus, der das 
Individuum. das Ich so überragend hoch hin- 
stellen wollte, һа! es dadurch nur vereinzelt 
und vereinsamt 
die Spezialisierung, das Auseinanderreißen der 
Berufe und damit des Lebens. Damit hängt zu- 
sammen die 


und erworben hat, 
Sobald man über den dürren Ausschnitt, 
das Teilgebiet hinauswächst in eine Gesamt- 
schau, in ein Ganzes, ist man auch menschlich 
ein großes Stück weitergekommen. 


sind, Probleme der kommenden Erziehung, wie 
wir denn überhaupt in ein Zeitalter der mensch- 


kein anderes bisher auf der Erde gegeben hat. 


beit vorfinden, 
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Südamerika der Welt gibt, ist europäische Ar- 
beit und europäischen Maßstabes, Das Ori- 
ginale des Erdteils ist verschüttete Vergangen- 
heit. Professor Ubbelohdes Werk hellt sie auf. 
Für jeden, dem Geschichte mehr ist als Daten 
und Jahreszahlen, steigt aus Trümmerfeldern 
ein hoher und stolzer Geist, der Urtypus der 
amerikanischen Rasse. Wir finden in dem Buch 


Porträts von heute neben einer Reihe von 
selbstbewußten herrscherlichen Köpfen der 
frühen Zait. Professor Ubbelohde knüpft die 


vielsagende Bemerkung daran: „Es ist, als ob 
aus der Vergangenheit große Linien deutlicher 
hervorträten, die Norden und Süden verbän- 
n, älteste Zeit, Glanz des Inka-Reichs und 
&egenwart. Die Porträtköple verkörpern die 
älteste Hochkultur des Nordens, Sie verkörpern 
auch das Inka-Reich, Sie verkörpern Alt-Peru." 
Wir stehen vor einem der größten Rätsel der 
Menschheit; mit den Inkas sank es ins Grab, 
Die Lösung scheint unauffindbar, und nur müh- 
selig entreißen wir heute den Gräbern ein 
Stückchen Ahnung des Gewesenen. 


Ernst Meunier 


Die „Roten Teufel“... 


Hans Christern: Die „Roten Teule!” 





und ihr Kommandeur. Zentralverlag der 
NSDAP, Franz Eher Nacht, München. Geb. 
RM. 3.60. 


Die mächtigste Waffe der Erdtruppen ist in diesem 
Krieg die Panzerwaife geworden. Sie vereinigt in 
sich den Angriffsschwung und die Wucht der Attacke 
der Reitergeschwader mit der vernichtenden Wirkung 
der Artillerie, sie ist rollender Bunker und motori- 
sierter Stoßtrupp zugleich. Hans Christern hat das 
Ruch dieser Waffe geschrieben. Er ging ihr nach bis 
zu ihrer Entstehung in der neuen deutschen Wehr- 
macht, bis zu den Anfängen von Panzerschützen und 
Panzerjägern, die, aus dem Stamm der Heereskraft 
fahrer und aus den Reihen des NSKK. hervorgegan 
gen, mit unvor.tellbarer Gründlichkeit und Zähig- 
keit, oft notgedrungen mit den primitivsten Mitteln, 
herangebildet wurden. Bis sie in mühevoller Arbeit 
zum stählernen Stoßkeil wurden, dem noch kein 
Gegner standhalten konnte. Welch’ ein Weg wird 
hier aufgezeigt! Von den mit dünnem Blech als 
Panzer maskierten kleinen Opel-Wagen bis zu den 
Stahlgiganten, die in wenigen Wochen den Wider- 
stand der gewaltigen französischen Kriegsmaschine 
niederwalzten! Dem Tempo der unaufhaltsam in die 
Weite des Feindeslandes sich hineinfressenden Rau- 
penketten entsprechend, rollen die Ereignisse wäh 
rend der Kämpfe eines Panzerregiments in Polen und 
in Frankreich vorüber, die Jagd der „Roten Teufel 
in den großen Durchbruchsschlachten und Vorstößen 
bis an die Küste des Atlantischen Ozeans braust 
durch die packenden Schilderungen dieses unerhör- 
ten Vormarsches. Mitten in allem Geschehen steht 
eine überragende Persönlichkeit, mit der dieses Pan- 
zerregiment untrennbar verbunden und der dieses 
Buch ein Denkmal ist: Der Kommandeur und Vor- 
kämpfer für die Panzerwaffe Oberst Werger. 
Fritz Warncke 


kleinere Rasthäuser, mit Wasser für Trank, 
wohlgeordnetes Verkehrs- und Nachrichten- 


wesen, Die Zügigkeit der Linienführung bekun- 


nisse dieser Straßenbauer, 

Bewundernswert im einzelnen ist die Tech- 
nik dieser Bauwerke, die Steinbearbeitung, der 
Steinsatz, die Fugenausbildung, durch die ein 
im höchsten Maße erdbebensicheres Mauer- 
werk entwickelt wurde, 

Professor Ubbelohde-Doering hat mit seinen 
Forschungsreisen und seinen wissenschaft- 
lichen Arbeiten einen bedeutenden Beitrag zur 
historischen Forschung über das Inkareich ge- 
leistet. Noch größer aber ist die Bedeutung 


Der Dichter der Flamen 


Das Streuvels-Buch. Zum 70. Geburtstag 


seiner Arbeiten für unser eigenes Schaffen | ‚on Stijn Streuvels, herausgegeben von Adolt 
in der heutigen Zeit. Die Bauwerke der Inkas |spemann. Mit acht Bildern, 123 Seiten. . Kart. 
zeigen uns, daß — wenn einmal die schrift- | RM. 2.50 (J. Engelhorns Nachi. Adolt Spemann, 
liche Uberlieferung des Lebens eines großen | Stuttgart) 

Volkes verblichen ist — die Baudenkmale die 


Wenn irgendein Buch einen Abglanz von jenem 
unerschöpflichen Reichtum vermitteln kann, den das 
Werk des 70jährigen Flamendichters der Welt 
schenkte, so ist es dieser vollkommene Querschnitt 
durch sein Schaffen mit den sorgfältig und sipnvoll 
ausgewählten Proben aus seinen uns vorliegenden 
Werken, die sich mit zwei bisher noch unveröffent- 
lichten Arbeiten, einem Abschnitt aus den noch un- 
vollendeten Lebenserinnerungen und einem wunder- 
vollen Lobgesang auf „Das herrliche Sonnenlicht”, 
zu einem wirklichen Ehrenbuch für Streuvels zusam- 
menfügen. Wer das Schaffen des Dichters kennt, ist 
beglückt, in den hier vereinigten köstlichen und he- 
zeichnenden Stücken den unvergeßlichen Gestalten 
seiner Dichtung, all den liebenden und leidenden, 
all den mit ihren Schicksalen ringenden Menschen 
noch einmal zu begegnen und die Schönheit der 
flandrischen Erde mit dem Duft der Wiesen und der 
wogenden Ebene der Flachsäcker, mit dem Segen 
und der Fülle ihrer Fruchtbarkeit noch einmal zu 
erleben. Dabei begreift er vielleicht noch deutlicher 
als bisher, wie tief und unlösbar das Schaffen des 
Dichters Streuvels mit der Erde und der den Men- 
schen umgebenden und tragenden Natur verbunden 
ist, Zum Schluß richtet der artverwandte nieder- 
deutsche Dichter Friedrich Griese in einer beispiel- 
haften Werkbeschreibung das Gebäude dieser gro- 
ßen, innerlich und äußerlich wahrhaftig geformten 
Weit auf, die uns der große Flame schenkte; er 
rühmt die Unbestechlichkeit der Werktreue im klei» 
nen und kleinsten und deutet das eigentliche Ge- 
heimnis alles Dichterischen, dem wir bei Streuvels 
so sichtbar begegnen: die verwandelnde Kraft der 
Seele, die unbegreifliche Verzauberung des Daseins 
durch die Liebe und das unverse hens aufleuchtend@ 
und verklärende Licht des Wunders 


Dr. Edmund Starklof, Stuttgart 


ewigen Zeugen einer großen Zeit und einer 
hohen Kultur bleiben werden. Für unser eige- 
nes Schaffen in den Jahren der kulturellen 
Gestaltung unseres Reiches nach dem Sieg 
bieten diese Baudenkmale der Inka Anregung 


In rund 300 Bildern führt uns der Forscher 
Ihre Lebendigkeit bei 


landschaftlicher 
Zentral gelegen die 


außerordentlicher 
ist. 


Spannung 
andinen 


anders organisiert sein müssen, als der 


Uber ein Ge- 


das der Länge vom Nordcap bis zur 


Jeder Stein redet eine gewal- 


Man hat Südamerika nicht mit Unrecht den 
des dritten Schöpfungstages ge- 
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Ein Arbeitsmann des Führers 


Im Zentralverlag der NSDAP. Franz Eher 
Macht, München, erschien: Konstantin Hierl. 
Ausgewählte Schriften und Reden, herausg. von 


chen Mann mußte der 

Bestimmung und Erfüllung 
Doch den H pur 

Arbeiter Hi 


Nationalsozialismus 
sein 


kt dieses Lebens bietet 
































Oberarbeitstührer von Stetten-Erb., 2 Bände, erst der d chließlich 
740 Seiten, geb. RM. 10.80, im zweiten Band der erw Sammlung zu 
Wort kommt em uner- 
Der Name Konstantin Hier) ist für jeden von | müdlichen Sch: rbeitsdienstes, 
uns unlöslich mit dem Begriff des Reichs- | wie er für sein a, eet бай 
arbeitsdienstes verknüpft, dessen leidenschaft- | Kampfes ringt, wie m Sien hrt und 
licher Vorkämpfer und Gestalter er war und | wie er jetzt, im ksalskampf des 
noch ist. Doch Hierls Welt der Gedanken und | deutschen Volkes > ос. а 
Taten ist damit nicht erschöpft. Ein Blick іл seine | seines Werkes ет т зо һоһев 
soeben erschienenen ausgewählten Schriften | und reines Arbeilsethos sein ‹ Snit. ee 
und Reden genügt, um die Vielfalt dieser Per- | es in den Reden Konsta er 
sönlichkeit richtig zu erleben Reichsparteitagen in die E е q trat ч 
Gerade was der Soldat Hierl, sei es nun | den die im Au jen Schluß der vorliege 
als junger Oberstleutnant von dem Generalstab en Sammlung bilden, konnte ein so monume 
oder als Oberst im und nach dem Weltkrieg | tales Werk wie den Re eltsdienst 
von den ewigen Werten echten Soldatentums immer im deutschen Volke nden. 
zu künden weiß, atmet den unvergänglichen Alle Teile dieser prächtigen Sammlung von 
Geist eines Clausewitz. Die Entartuna der Reden und Aufsätzen, mag sich n um 
Kriegskunst im Stellungskrieg vermag den | den Solda ‚litiker oder Arbeitsdienstmann 
tätigen und gläubigen Geist dieser auf Sieq Hier) hand trageh in ihrem Sprach- und 
und Erfüllung ausgerichteten Natur nicht zu Denkstil ein einheitliches; tief beeindrucken- 
trüben, und was er schon 1923 über Umflas- des Gepräge ` n eitier Pathe- 
sungsoperation und Durchbruch, was er in den | tiker, keir zeschmied, ез 
folgenden Jahren über die Bedeutung von täuscht uns ke tfeuerwerk 
Flugzeug und Panzerwaffe im Zukunftskrieg | Yon Sentenzen, sondern dieser ruhige und un- 
aussagte, erscheint in der Rückschau als voll- | erschütterliche rachstil, erfüllt von geb 
endete Prophetie, wie auch sein Ideal des mem Feuer und heldischem Glauben а 
politischen.Feldherrn im Führer seine Erfüllung | Deutschland, wirkt wie geschliffener Granit, 


fand. in den eine wuchtige Hand mit formgebender 














Die gleiche Tatkraft, Entschlußfreudigkeit Kraft. жайы ЕВО PEN hohem Wert 
Schnelligkeit, Zähigkeit und Gabe der Zusam» | 0009 t Ба 
menfassung zeichnet auch das Denken und So liefern uns diese Bände einen vollkom- 
Trachten des Politikers Hierl aus. Wie in Einblick in den Lebensgang und Le- 
den militärischen Ausführungen über Strate bensstil Konstantin Hieris und niemand wird 
gie, Taktik, Führung und soldatische Getolg- | In; vorübergehen können, der in das 
schaft, во ist auch in dem politischen Kampf Wesen dieses hervorragenden Gefolgsmannes 
Hier)s gegen den deutschen Verfall, gegen Ver Adolf Hitlers und sein Werk, den Reichs- 
sailles, gegen den „barbarisch-asiatischen arbeitsdtenst, eindringen will. Ja, darüber hin- 
Bolschewismus” und den „mitleidlosen, beute- | dus Ist dieses Buch ein Denkmal der idealen 
gierigen Großkapitalismus”, gegen Demokra- Anschauung des deutschen Menschen vom 





Wesen der Arbeit. 
Dr. Willibert Dringenberg 


tie und Freimaurertum das Leitmotiv und un- 
verrückbare Ziel: Deutschland. Für einen sol- 
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geschichte aus. Gleichzeitig aber erfüllt er das 
Wertvollste, was es auf diesem Gebiet geben 
kann: er erzieht seine Leser zur deutschen 
Kunst, Dr. Heinz Wollt 


Die Wessobrunner 


Das oberbayerische Dorf Wessobrunn, das 
gerade in der deutschen Literaturgeschichte 
schon berühmt durch das Wessobrunner Gebet 
ist, hat noch etwas aufzuweisen, was für die 
deutsche Geistesgeschichte von Bedeutung ist 
Aus diesem Dorf Wessobrunn sind durch mehr 
als zwei Jahrhunderte hindurch viele be- 
rühmte Architekten und Stukkatoren gekom- 
men, die große Bauwerke in Deutschland und 
in aller Welt geschaffen haben, Die Wesso- 
brunner Baumeister und Baukünstler sind 
Schöpfer und Mitarbeiter an den hervorragen- 
den Schlössern von Nymphenburg, Versailles, 
Potsdam und der Münchener Residenz gewesen, 
Ein besonderes Bauwerk ist die berühmte Wall- 
fahrtskirche „Die Wies, eine der schönsten 
Bauten des Rokoko, 

Um dieses Dorf und seine Baukünstler hat 
jetzt Peter Dörfler mit allen Vorzügen 
der bekannten Dörflerschen Erzählkunst einen 
Roman mit dem Titel „Die Wessobrun- 


Ein Buch der Infanterie 


Hoeppner-Flatow 
marschiert... 
RM. 2.85 


w. 
nie 
Berlin. Geb. 


Der unsterbliehe deutsche Infanterist 
Marschierer, der in Kriege wieder die ge- 
waltigsten Leistun vollbringt, ist mit dieser Ge- 
schichte von einer Kompanie in Frankreich während 
der Maitage 1940 herausgehoben aus dem Staub der 
endlosen Straßen, aus Blut und Feuer, und lebt in 
dem vielgestaltigen Schicksal von Vordermann und 
Nebenmann sein opfervolles und entbehrungsreiches 
und doch so buntes, freies, großes Le Die Wirk- 
lichkeit des schnellsten Vormarsches aller Zeiten 
zieht hier im Marschtritt dieser Kompanie vorüber, 
aus der einige Gestalten schärfer hervortreten und 
für alle sprechen. Für ihr Erleben auf dem Sieges- 


Eine Kompa- 
Steiniger Verlage, 


und ewige 
diesem 

















ner" geschrieben. Das Buch ist im Verlag | marsch durch Belgien und Frankreich bis hinauf zur 
G. Grote,, Berlin, erschienen (Preis geb. | Kanalküste sind als Grundlage wahre Begebenheiten 
RM. 7.—, brosch. RM. 6.—). genommen, chenberichte, Tagebucheinträge und 








Peter Dörfler hat sich mit diesem Roman zu 
Werken deutscher Meister und Menschen be- 
kannt, die eine hervorragende künstlerische 
Bedeutung haben. Er beschreibt sie mit tiefem 
Wissen um das Wesen künstlerischer Einheit 
und Vollendung, ег berichtet von ihnen mit 
gesundem Instinkt für die tragenden Elemente 
eines Bauwerkes. Wenn er von der berühmten 
Wallfahrtskirche spricht und einige Eindrücke 


Gefangenenaussagen, so 
getreues Bild vermittelt wi 
beigegebene Aufnahmen von 
noch diesen Eindruck 


daß ein packendes natur- 
rd. Mehrere, dem Buch 
Kamplistätten vertiefer 











Fritz Warncke 


Geister der Sage 


в 5 Natı - 
von ihr schildert, schreibt er in seiner ein- 10swin P. Gath: „Das Neturguiater 
buch" Gestalten und Sagen, Staulen- Verlag 
dringlichen, das Wesentliche hervorhebenden | Köln, Preis geb. RM. 4.80 


Erzählweise: „Nein, nein, keine finstere in die 
Wildnis gedrückte Kapelle, ein Raum licht, 
weit und hoch. Keine Kapelle, ein Palast Got- 
tes von irgendwoher aus einem Himmel in 
diese Wildnis verlegt Und der schlichte, 
aber doch stolze Schlußsatz des Dörflerschen 
Romans hat recht. wenn er die Leistungen der 
Wessobrunner so würdigt: „Wo aber hat es je 
eine Geschlechterfolge von Bauern gegeben, 


Die enge Verbindung des deutschen Menschen 
zur Natur erwächst letztlich aus seiner groben Ein- 
drucksfähigkeit, die die zahlreichen Sagengestalten 
und hiermit eine sinnvolle Art der 
schuf. Diese reiche Manniglaltigke‘ 

win Р. Gath in seinem 

Augen. Es finden sich hier 
aus Wald und Feld, von Wa 


Naturdeutung 
führt uns Gos- 
„Naturgeisterbuch” vor 

einzelne Sagenkreise, 





eistern und Berg- 









die in einer so langen und stolzen Reihe von fräulein, von Z Koßolden und Riesen, die 
Palästen und Schlössern, von Tempeln und | alle in einem ого Zusammenhang stehen 
holden Zierlichkeiten der Kunst weiterlebt wie | und das reiche Leben der Natur von einer uns 
hier, die Wessobrunner!” leider schon etwas fremd gewordenen Selle zeigen. 

Peter Dörfler füllt mit diesem Roman, der | So ist dieses Buch winder ein Volksbuch, das, wie 
aber nicht etwa ein trockener kunsthistorischer die deutschen Märchen, uns allen viel zu gehen hat, 


Roman Ist, eine Lücke in der deutschen Kunst- Renate Heidner 































So kommt mehr und mehr ein kämpferischer 
Grundcharakter in die heutige Wissenschaft. 


Nun ist alle Wissenschaft immer ein Fest- 
stellbares. Ob man sie zum Lernen und Lehren 
verwendet oder zum Suchen und Forschen, 
immer handelt es sich darum, Tatsachen, ihre 
Gründe und ihre Entwicklungen zu fixieren. 
Je älter eine Wissenschaft wird, um so größer 
wächst der fixierende Stoff, den sie dem Men- 
schen vermittelt. So ist die Geographie im 


Der deutlichste Ausdruck ist 


nur verstandesmäßig aufgenom- 


mene Wissenschaft. "Wissenschaft є SCH Se Laufe der Jahrhunderte gewissermaßen schon 
immer me hr sein, Sie muß wie 3940: ätig- | bis an das Ende der Erde gelangt. Die weißen 
keitsgebiet, das sich der Mensch geschaffen | Flächen auf der Landkarte sind verschwun- 


erlebt und erfühlt werden. 


über den. Die Geographen haben, vom Laienver- 


stand aus gesehen, ihre Forscheraufgabe er- 
füllt. Und doch sehen wir, um bei diesem Bei- 
spiel zu bleiben, in unserer Zeit eine bunte 
Fülle geographischer Werke, darunter in ihrer 
Neuheit und Originalität bestechende Darstel- 
lungen, die uns das Antlitz der Welt gleich- 
sam noch einmal entdecken lassen. Die Geo- 
graphie ist also doch nicht am-Ende. Es gibt 
noch endlos viel auf unserem Planten zu er- 
forschen 

In der Tat: das Forschertum ist ewig. Von 
seinem Aussichtsturm betrachtet, ist Wissen- 
schaft immer ein Abenteuer, Der menschliche 
Geist rauft sich unaufhörlich mit der Wissen- 
schaft herum. Wenn die Geographie wirklich 
für den einen zu Ende ist, so beginnt der an- 
dere morgen mit der Geophysik oder mit der 
Geopolitik, Wenn die Geschichte bis in ihre 
letzten Tiefen durchleuchtet scheint, steigt ein 
anderer in die Nacht und Gräber der Vor- 
geschichte. Selbst eine Wissenschaft, die für 
den Laien mit unvorstellbaren Maßen mißt, die 
Astronomie, scheint für manchen schon ein 
zu Ende geschriebenes Blatt, darum reitet ihn 
das‘ Abenteuer, und er steht plötzlich mitten 
in der Astrophysik und — ein bedenkliches 
Experiment — in der Astrologie 


Das sind Probleme, die heute überall erkannt 


lichen Erziehung hineingehen, wie es vielleicht 


Allein von dem Gedanken aus, daß wir in der 
neuen politischen Welt, in der wir stehen, Ar- 
wie sie andere Generationen 
in dieser Fülle und in diesem Umfang nicht 
geahnt, geschweige denn vor sich gesehen ha- 
ben, ist jedes ‚Arbeitsproblem zugleich auch 
ein Erziehungsproblem. Wenn der Führer ein- 
mal sagte: „Mit unserer Arbeit schlage ich 
jede andere Macht der Welt", dann liegt darin 
eingeschlossen, daß diese deutsche Arbeit einen 
neuen Typ der Menschheit bildet. Die Er- 
ziehungsaufgaben sind gegen früher auf eine 
unendlich breitere Grundlage und damit auf 
eine vervielfachte Anzahl von Menschen ge- 
stellt und übertragen. Der Wissenshunger in 
unseren jungen Menschen ist als Folgeerschei- 
nung des dramatischen Ablaufs unserer Zeit 
kein Bildungsbedürfnis mit sozialem Hinter- 
grund, wie noch in der vergangenen Genera- 
tion, sondern eine moralisch empfundene Not- 
wendigkeit, Es gehört zum Menschen dieser 
Zeit, das Leben weiter und umfassender zu 
übersehen und zu genießen als früher. Es ge- 
hört zu se'nem Kämpfertum, 





Welche Weiten werden durch das Abenteuer 
der Wissenschaft dem menschlichen Blicke ge 
öffnet! Wir leben nicht nur in unserer Zeit, 
sondern in Jahrmillionen vor uns und nach 
uns, wenn wir die Siegel von den Büchern der 
Sternenkunde lösen. Mit ähnlich gewaltigen 















Entfernungen über Raum und Zeit hat es die 
Geologie zu tun. Sie sagt aus, daß die Erde, 
auf der wir stehen, erst ein Produkt junger 
und jüngster Epochen ist. Sie ist einem be- 
ständigen Wandel unterworfen. Wo heute Ge- 
birge stehen, fließt morgen ein Meer; wo heute 
ewig blauer Himmel lacht, wird einmal ein 
undurchdringlich dichter Nebel Wasser und 
Land unnachgiebig bedecken, 


auch diese abenteuerliche Wissenschaft fixier- 
bar, auch sie enthält mehr Tatsachen als Hypo- 
thesen, mehr Festgestelltes als Vermutbares. 
Das Wort des griechischen Sehers bleibt auch 
in dieser Welt der Abenteuer ewig wahr Vie- 
les Gewaltige lebt, doch nichts Ist gewaltiger 
als der Mensch 


Einen Augenblick sind wir klein vor der 
Größe der Erkenntnis, aber dann wagen wir 








Wir sind in ein wirbelndes Abenteuer ge: mutig den Ritt in das unbekannte Land und 
langt, wenn wir die Stufenleiter der geologi- kämpfen mit dem Zweifel und dem Geheimnis. 
schen Erkenntnisse erklettern. Es ist nicht viel | Bis wieder eine Wissenschaft fertig zu sein 
anders, wenn wir in den Himmelsraum hinauf- scheint. Dann entstehen aus ihr wie aus den 
steigen und uns in der Grenzenlosigkeit der | Köpfen der Hydra zehn, zwanzig Köpfe: neue 





Gestirne bewegen. Der Verstand will still- Abenteuer und neue Wissenschaft 


stehen, das Gefühl schaudert und doch bleibt Ernst Meunier 


Literatur, die vor dem Feinde entsteht 


Aus einem Feldpostbrief von der Eismeerküste 






































Vor uns liegt der weite Fjord, das Meer ist j tungslos wie einst werden, werden dann an 
leicht vom Wind gekräuselt, und nur in der | Stelle der ungezal Меп Las ı dann wieder 
Ferne, dicht über dem Horizont, sind schwache | die zweirädrigen Karren der Lappen auf {рг 
Bodennebel, die das Ende der Welt ver- | fahren, die uns in ihren bunte Trachten so 
schleiern, Unser Haus, das einzige große | seltsam ar n, und von Zeit zu Zeit der 
Gebäude der ganzen Umgebung, steht nahe am | Polarbil! den zerstreut siedelnden Nor 
Meer wie ein großer weißer Felsen wegern die einzige Verbindung mit der Zivili- 

Wenn die Ebbe kommt, rinnt das Wasser in | sation ist? 
tausenden kleinen Rinnsalen, die der Sand bil- ne 0 dieses einsame Land іл seiner 
det, zurück ins große grüne Meer, und das Stille, ta 1918119 sind с Wunder, die uns 
Watt, das mit schwarzen Steinen besät ist, | de Natur trotz ihrer Kargheit bietet, weil sie 
bevölkert sich mit kreischenden Vögeln, die | noch unberührt ist. Auch in der dunklen Zeit, 
dort Nahrung suchen. Das Land ist zerklüftet, | wonn der Tag nicht mehr aus seinem Dämmer- 
die grauen Felsen sind nur teilweise mit schlaf erwacht, zeigt das Nordland ein einzig- 
Buschwerk und niederem Gras bewachsen, | artigos Schauspiel das Nordlicht, Der ganze 
Durch dieses Land führt die Straße — unsere dunkelblaue Himmel wird von einer zucken- 
Straße. Uber Hochmoore und Felsen, durch | den helleuchtenden Wand schnitten. Ein 
Schluchten und über Wildbäche kommt sie aus | WAhrer Lichtdom breitet s h aus und taucht 
Richtung Heimat und führt zur Front. Für die umliegende Gegend In ein unwahrschein- 
unsere Verhältnisse in Deutschland wäre sie | liches, zaut aftes Licht jede einzelne 
nur ein besserer Feldweg — hier ist sie eine | Spitze der karstigen Felsen scheint zu 
Schlagader der Truppe, und diese Ader müssen glühen, und # bt sich « Lar t zu 
wir dauernd schlagkräftig erhalten. Wird sie, | einem unwirkliche Leben 


wenn dieser Krieg zu Ende ist, wieder bedeu Arbeitamann Wollsane Muck 








ÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Der Preis in der 


Kriegswirtschaft 


Zur Kürzung der Gewinnmaßstäbe durch den Reichskommissar 
für die Preisbildung 


Berlin, 29. November 

vb. Die Kürzung der Gewinnmaßstäbe ist ein 
erneuter Beweis dafür, daß der Preiskommissar 
seine Senkungsmaßnahmen fortzusetzen gewillt 
ist. Es mag sein, daß die Herabsetzung der Ge- 
winnrichtpunkte nicht gerade ungeteilte Zustim- 
mung finden wird, treten hier Einzel- 
erwägungen zurück. Von der gesamten gewerb- 
lichen Gütererzeugung entfielen nach einer Mit- 
teilung des Preiskommissars in seiner Rede im 
Frühjahr etwa zwei Drittel auf den Rüstungs- 
bedarf, und da dieser Anteil inzwischen eher 
größer als kleiner geworden ist, kann man sich 
heute ungefähr ausrechnen, welche Wirkung 
hier eine Preissenkung haben wird 








doch 





Wir können uns aus den veröffentlichten Zif- 
fern des Steueraufkommens und den ergänzen- 
den Bemerkungen von Staatssekretär Reinhardt 
ein Bild über den Geldbedarf des Staates machen, 
und wenn wir uns dazu die letzten Friedenszif- 
fern der gewerblichen Gütererzeugung ins Ge- 
dächtnis rufen, so bekommen wir auf Grund 
eines einfachen Rechenexempels einen ungefäh- 
ren Begriff von der Wirkung dieser neuesten 
Preissenkungsmaßnahme auf die Staatsfinanzen 
In seiner Kölner Rede sprach der Preiskommis- 
sar ja von den zu ersparenden Milliardenbeträ- 
gen, also von Summen, die auch in unserem 
Kriegsetat ins Gewicht fallen 


Vielleicht wird von der einen oder anderen 
Seite jetzt der Einwand gebracht, daß durch 
die Senkung der Gewinnrichtpunkte die Ge- 
winnverminderung und damit ein Minderauf- 
kommen aus Ertragssteuern, Umsatzsteueg und 
ähnlichen Abgaben eintreten werde. Das kann, 
muß aber nicht unbedingt der Fall sein, denn 
eines der mit der Preissenkungsmaßnahme ver- 
folgten Ziele ist Fortsetzung der Rationalisie- 
rung, als der Verbilligung in der Herstellung 
Dazu hat sich der Preiskommissar verschiedene 
Handhaben geschaffen, Für die Herstellungs- 
kosten geben künftig die „guten“ Betriebe die 
Grundlage ab, Damit wird der Begriff „mittle- 
rer” Betrieb wegfallen, und das ist gut so. Man 
braucht hier nur an den „gebundenen Preis” zu 
denken, der häufig auf den Erzeugungskosten 
der teuer produzierenden Glieder einer Preis 
gemeinschaft usw. beruhte oder sich diesen 


wenigstens stark näherte. Dadurch sind Diffe- 
rentialrenten entstanden, die in Wirklichkeit 
keine waren, und wenn auch der Preiskommis- 
sar mit seinen im Verlauf der Jahre getroffenen 
Maßnahmen erfolgreich gegen eine solche Be- 
messungsgrundlage anging, so wird die neuer- 
liche Bestimmung des „guten Betriebes” einen 
beträchtlichen und raschen Schritt näher an das 
Ziel heranführen 


Im übrigen ist in den Bestimmungen dafür 
gesorgt, daß keine untragbaren Härten ent- 
stehen, der schwache Betrieb, der nicht oder 
nur ungenügend rationalisiert hat, muß aller- 
dings damit rechnen, jetzt die Folgen zu spü- 
теп, So befremdend es auch scheinen mag, so 
doch noch solche Betriebe, und sie 
sind es meist, von denen die Klagen über un- 
zureichende Preise kommen. 


gibt es 


Der Preiskommissar hat auch auf Gepflogen- 
heiten auf dem Kostengebiet hingewiesen. Sie 
mögen in Friedenszeiten zu verstehen gewesen 
sein, in Zeiten einer kriegsverpflichteten Wirt- 
schaft sind sie aber unberechtigt. Ein Beispiel 
hierfür sind die Kapitalaufstockungen, die eine 
von vielen nicht erwartete Höhe von stillen 
Rücklagen offenbar we Dabei ist 
der Fall gar nicht selten, in denen sich ein ver- 
hältnismäßig jugendliches, Alter dieser stillen 
Rücklagen ergeben hat. Bei der ganzen Aktion 
muß noch ein weiterer Umstand beachtet 
werden. 

Wenn sich auch die gegenwärtigen Bemühun 
gen des Preiskommissars in erster Linie auf 
die Senkung der Preise für Rüstungsgüter er- 
strecken, so bleiben sie doch nicht ohne Wir- 
kung auf die übrige Gütererzeugung Das ist 
deshalb von Bedeutung, weil sich bei uns seit 
Kriegsbeginn eine ständig wachsende Kauf- 
kraft aufstaut, für die es volkswirtschaftlich 
durchaus nicht gleichgültig ist, welcher Preis- 
stand einmal herrschen wird, wenn wieder e 
genügendes Warenangebot vorhanden ist. Man 
wird es später einmal dem Preiskommissar dan- 
ken, daß er die Aktion der „Gewinnabführung” 
nur als etwas Vorübergehendes angesehen 
haben will und nach wie vor das Schwer 
gewicht auf die Preissenkung legt, weil die 
Dauerwirkung ja nur von dieser ausgeht. 


den las 














Die Einheit von Kapitalismus und Bolschewismus 


Die Schläge gegen die Sowjetunion haben 
ein sozialpolitisches System zertrümmert, des- 
sen Ausstrahlungen an dem sozialen Elend 
der Welt nicht minder beteiligt sind als der 
Kapitalismus. Der Bolschewismus führt seine 
geistige Ahnenreihe auf Karl Marx zurück, der 
in seinen wirtschaftstheoretischen Anschauun- 
gen auf dem Erbe David Ricardos, des Prophe- 
ten des liberalen Kapitalismus, fußt 


Wenn die neue europäische Ordnung im 
aleichzeitigen Kampf gegen Kapitalismus und 
Bolschewismus geboren wird, so ist das weit 
mehr als ein militärpolitischer Zufall. Kapita- 
lismus und Plutokratie auf der einen, Marxis- 
mus und Bolschewismus auf der anderen Seite, 
lassen sich tatsächlich in wesentlichen Zügen 
auf gemeinsame theoretische Wur- 
zeln zurückführen, die sich am eindeutigsten 
in den Werken eines David Ricardo finden 
Kapitalismus und Marxismus sind mat 
stisch, d. h. sie suchen ( k und Unglück der 
Menschheit, Politik und K зт aus wirtschaft 
lichen Verhältnissen abzuleiten. Gemeinsam ist 
ihnen daher auch die Vorstellung von der Ei- 
gengesetzlichkeit des wirtschaftlichen Ablaufs, 
insbesondere der beherrschenden Wirksamkeit 
von Angebot und Nachfrage 
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Der Marxismus tut im Grunde nichts anders 
als an die Stelle des privaten Kapitalisten das 
Kollektiv als Eigentümer der Produktions- 
anlagen treten zu lassen, Es ist daher с nicht 
so falsch, die höchstentwickelte Form 
xismus, den Bolschewismus, als Staatskapitalis 
mus zu bezeichnen 

Selbst in der Methode sind Marxismus 
usd Kapitalismus verwandt. Wenn nämlich die 
Marxisten den Zusammenschluß der Warktät 
gen verlangen, um mit Macht den von 
den Kapitalisten eingesteckter Mehrwert dem 
Pro 2 so ist das nichts ander 
F in Versuch Gewichts 
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Rainer Randt saß bei Birgit auf dem Bettrand 
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wesentlich anderes als der kapitalistische Ve 
such, durch Kartelle, Trusts, Konzerne oder 
Monopole den Markt zu beherrschen 


Der Marxismus ist die Demokratisierung der 
den Kapitalismus beherrschenden Wirtschafts- 
jesetze. Es ist daher gar nicht so abwegig, 
wenn sich die plutokratischen Geldmächte und 
die bolschewistischen Machthaber zu einer Ein- 
it zusammenfinden. Beide kämpfen um die 
Weitergeltung der ihre Herrschaft begründen- 
den materialistischen Weltanschauung. 








Judenwirtschaft vertrieb die 
deutschen Krimbauern 


steht heute die 
deutscher Sol- 


Abgesehen von Sewastopol 
Krim ganz unter dem Schutze 
daten, Diese Halbinsel war einst von vielen 
deutschen Bauern bi Жим. Von ihnen ist fast 
nichts mehr übrig. 1924 schon wurden durch 
brutale Enteignungen alle hochstehenden und 
durch großen Fleiß zu einiger Wohlhabenheit 
gelangten Siedlungen der Krim ruiniert, vor 
allem auch die von deutschen Kolonisten, die 
dem Land Wohlstand und Kultur gebracht hat- 
ten. Als „Kulaken’ mußten die Krimbauern ihre 
Heimat verlassen und in die Verbannung gehen, 
die meisten umkamer An ihrer Stelle 
man mehr als 100 000 Juden aus 
allen Teilen der UdSSR. und sogar aus dem 
Ausland in der Krim anzusiedeln und ihnen 
dort eine „nationale Heimstätte” zu errichten. 


Aber wo Juden ihr Unwesen treiben, be- 
ginnen schnell Mißwirtschaft und Unordnung 
dafür bietet auch die Krim ein lehrreiches Bei- 
spiel. Der Ansiedlungsplan schlug völlig 
fehl, € ler im jüdischen Birobid 

› großzügigster finanzieller 
Weltjudentums hatten die 
keine Lust, auf dem 
wohlbestellten Wirt 
Juden übergab, ver- 
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kamen in kurzer Zeit, und die Weizenfelder 
wiesen bald zahlreiche unbestellte Flächen auf. 
Es nützte auch nichts, daß eine Anzahi jūdi- 
scher Ansiedler, die aus den USA. kamen, von 
jort moderne landwirtschaftliche Maschinen 
mitbrachten. Schon nach einem Jahr verließen 
viele Juden die Siedlungen und zogen in die 
benachbarten Städte, um dort ihren „natio- 
nalen” Berufen nachzugehen. 1928 war das 
jüdische Siedlungsunternehmen am Ende, was 
nicht hinderte, daß die 40000 Juden im, der 
Krim die Bewohner aufs schändlichste aus- 


gesaugt und terrorisiert haben. 
DH 


Vorauszahlung 
der Einkommensteuer 


Anpassung an das Einkommen beachten! 


Am 20. August 1941 erging eine Verordnung 
über die Änderung von Steuergesetzen, die 
u. а. auch Vorschriften über eine erleichterte 
Anpassung der Steuervorauszahlungen an ein 
verändertes Einkommen brachte. Diese Vor- 
schriften haben besondere Bedeutung im Hin- 
blick auf die Vorauszahlung zur Einkommen- 
steuer und zum Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer äm 10. Dezember 1941. Wenn diese Vor- 
auszahlung fällig ist, hat der steuerpflichtige 
Gewerbetreibende bereits einen Uberblick über 


Italiens Bergbauindustrie 
im Aufstieg 


al. Rom, 29. November 


Die Leistungsfähigkeit der italienischen Berg- 
werke und der damit verbundenen Industrien 
hat bereits in den ersten Jahren nach dem Welt- 
krieg einen bemerkenswerten Aufstieg genom- 
men, der in der darauffolgenden Zeit durch das 
Bestreben zur wirtschaftlichen Unabhängigkeit 
nicht nur angehalten, sondern diesem Industrie- 
zweig für die italienische Wirtschaft eine grund- 
legende Bedeutung gegeben hat. Nachstehende 
Zahlen, die der italienischen Wirtschaftszeitung 

Sole” entnommen sind, spiegeln diese Entwick- 
lung wider 
1930 1938 

Steinkohle 

Eisen 

Blei 

Zink 

Kupfer 
Quecksilber 

Aluminium 

Schwefel in Stangen 


(Die Zahlen sind in tausend Tonnen angegeben.) 


Die Gewinnung von Eisenerzen ist nicht 
mehr auf die Insel Elba beschränkt, sie ist auf 
die Lager von Cogne an der italienisch-schwei- 
zerischen Grenze, von Nurra (Sardinien), von 
Valli Lombarde und in der Toskana ausgedehnt 
worden. Alle noch so geringen Vorkommen an 
Zink und Blei werden ausgenützt 


Aber besonders wichtig sind in Italien wie 
in Deutschland die Fortschritte in der Stein- 
kohlengewinnung. Auf diesem Gebiet 
ist die Tätigkeit der Gesellschaften mit öffent- 
lichem Kapital, der A. С, A. 1. für Steinkohle 
und der А. L. I. für Braunkohle zu nennen, Die 
Bauxitgewinnung konnte so intensiviert 
werden, daß eine beträchtliche Ausfuhr möglich 
wurde 





statistischen Daten über den Einsatz an 
Arbeitskräften spiegeln die industrielle 
Tätigkeit auf diesem Gebiete bis 1938 wider. 
Im Jahre 1932 betrug der Einsatz an Arbeits- 
krälten etwa 38 000, stieg besonders von 1936 
an und erreichte 1938 die Zahl von 90 000. Für 
1941 wird diese Zahl die Hunderttausend über- 
steigen 


Belgien will sich aus 
eigener Scholle ernähren 


Belgien wird damit gerechnet, die Anbau- 
fläche, die schon in diesem Jahre beträchtlich 
erhöht worden war, für das nächste Jahr noch- 
mals um 5 bis 10 v. H. erhöhen zu können und 
zwar bei Weizen um 35000 ha, bei Roggen um 
25 000 ha, bei Kartoffeln um 20000 ha und bei 
Zuckerrüben um 9000 ha. Wenn sich diese Hoff- 
nungen erfüllen, ist Belgien einfuhrunabhängig. 


Ähnlich wie andere europäische Staaten hatte 
auch Belgien Jahrzehnte hindurch für die Auf- 
gabe der Ernährung des Volkesauseigener 
Scholle kein Verständnis, Infolgedessen 
mußte das Land nach Einsetzen der englischen 
Blockade wieder dieselben bitteren Erfahrun- 
gen machen, wie schon im Weltkrieg. Um die 
Ernährung einigermaßen sicherzustellen, haben 
dann die deutschen Behörden helfend 
eingegriffen und einige hunderttausend Tonnen 
treide aus deutschen Beständen zur Verfü- 
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die Entwicklung seines Einkommens im Jahre 
1941. Er kann feststellen, ob die im Jahre 1941 
gezahlten Vorauszahlungen, die als Grundlage 
das Einkommen des Jahres 1940 haben, auch 
weiterhin dem tatsächlich zu erwartenden Ein- 
kommen des Jahres 1941 entsprechen. 


Wenn das nicht der Fall ist, so kann der 
Steuerpflichtige beim Finanzamt eine Anpas- 
sung der Vorauszahlungen an das tatsächlich 
zu erwartende Einkommen beantragen. Es 
brauchen dabei nicht mehr bestimmte Mindest- 
sätze beachtet zu werden. Die Anpassung 
jederzeit auf Antrag vom Finanzamt vorge- 
nommen werden. 


Ist das Einkommen deg Jahres 1941 höher 
als im Jahre 1940 und sind damit die Voraus- 
zahlungen bisher zu niedrig gewesen, so kann 
der Steuerpflichtige eine Erhöhung der Vor- 
auszahlungen beantragen, sofern ihm daran 
liegt, eine doch nicht zu vermeidende Erhöhung 
der Vorauszahlungen für das Jahr 1941 auf 
einen größeren Zeitraum zu verteilen. Ebenso 
kann der Steuerpflichtige, dessen Einkommen 
niedriger geworden ist, eine Herabsetzung der 
Vorauszahlungen beim Finanzamt beantragen. 
Die Einkommensminderung muß natürlich 
glaubhaft gemacht werden. Bei einer Ableh- 
nung der Herabsetzung der Vorauszahlungen 
kann die Beschwerde an den Oberlinanzpräsi- 
denten erhoben werden. 








gung gestellt, sowie eine Einfuhr aus anderen 
Ländern möglich gemacht. 


Um in Zukunft in der Ernährung unabhängiger 
zu sein, hat die belgische Regierung im vorigen 
Herbst einen grundsätzlichen Kurs- 
wechsel дег Agrarpolitik vorgenommen. Die 
Anbauflächen wurden vermehrt, und zwar die 
für Weizen um 31 600 ha, für Roggen um 10 200 
ha, für Gerste um 6000 ha und für Kartoffeln 
um 29200 ha. Infolgedessen war die Versor- 
qungslage in diesem Jahre trotz ungünstiger 
Witterung bereits wesentlich besser. 


Die Anstrengungen zur Vergrößerung der An- 
bauflächen werden fortgesetzt. Jeder Druck auf 
die Bauern wird dabei vermieden, Belehrung 
und auskömmliche Preise, die inzwischen fest- 
gesetzt wurden, sind das einzige Propaganda- 
mittel. Zugleich hat man durch eine geschickt 
festgesetzte Prämie das Interesse der Bauern 
noch zu steigern verstanden. Anhand der Wei- 
zenanbaufläche wird festgestellt, welchen Min- 
destertrag der Bauer erzielen müßte. Erzielt er 
mehr, dann kann er über das Mehr frei ver- 
fügen, natürlich darf er e$ nicht an den schwar- 
zen Markt schicken. Erzielt er weniger, so hat 
er ein Reugeld zu zahlen, wobei durch Vor- 
behaltsklauseln Ungerechtigkeiten vermieden 
werden, die Beachtung aller Sorgfaltspflichten 
aber zur Pflicht gemacht ist. 


Börsenberichte 


Berlin, 29. November. An der Wochenschlußbörse 
war am Aktienmarkt der Fingang von Aufträgen 
wiederum recht gering. Die Kursfeststellungen waren 
infolgedessen teilweise zufallsbedingt. Nur wenige 
Werte, wie Daimler, Eisenhandel, Metallgesellschaft 
und ‚Dortmunder Unionbrauerei, wurden erheblich 
höher bewertet. Bei fast allen anderen Papieren be- 
trugen die Veränderungen weniger als 1 v.H. Am 
Markt der festverzinslichen Werte blieb das Kurs- 
niveau weiter recht stabil, Die 2. und 4. Folge der 
1938er Reichschatzanweisungen befestigte sich um 
0,10 v.H. In kleinem Umfange zogen auch 1939er 
Reichsschatzanweisungen und die 4"sige Reichsbahn- 
anleihe ап. Eine bemerkenswerte Steigerung wiesen 
Steuergutscheine I auf (105,75) 


München, 29. November. Die letzte Börse der 
Woche und zugleich auch des Monats behielt ein 
unverändert stilles und in sich nur ganz wenig ver- 
ändertes Aussehen. In den laufend gebandelten Wer- 
ten erfuhren nur Farben einen Erstkurs auf der Basis 
von 198 (unv.), wobei etwas mehr gehandelt werden 
konnte, Alles andere war gestrichen, doch ließen die 
vereinzelt zu hörenden Kurstaxen auf keine merk- 
licheren Veränderungen schließen. In den einzelnen 

uppen des Kassamarktes blieb es bis auf ganz 
vereinzelte Ausnahmen unverändert. Nach der Kurs- 
seite bekundeten nur Bayer. Hartstein mit —1"s eine 
kleine Veränderung, die die einzige in den ganzen 
Kassagruppen blieb. Die Kassaarbitragewerte blieben 
in ihrer Mehrheit wieder gestrichen, bei den weni- 
gen Kursen hatten nur Hasenbräu (—1.5) und Tucher 
(+2) Kursveränderungen. Der Rentenmarkt hatte das 
übliche Aussehen 








Geschäftsberichte 


Albert Nestier AG., Lahr. Der AR. hat beschlossen, 
das AK. der Gesellschaft gemäß DAVO, im Wege 
der Kapitalberichtigung um 400 000 RM. auf 1 Mill 
RM. zu erhöhen. Der Beschluß ist bereits in das Han- 
delsregister eingetragen. 


Neunkirchener Kaufhaus AG. Neunkirchen 
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, das Grundkapital 
der Gesellschaft gemäß DAVO, um 300000 auf 1,2 
Mill, RM. zu berichtigen. Der zur Berichtigung ein- 
schließlich der Pauschsteuer benötigte Betrag von 
330 000 RM. wird in voljer Höhe den anderen Rück- 
lagen entnommen. 
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Das Auftreten der Geschwister Pausin und 
Erscheinen des Eishockeymeisters RC. 
Riessersee sicherten dem Eissportiest am Sams- 
tag in Mannheim ein volles Haus. 


Riessersee besiegte den Mannheimer ERC. mit 3:1 
(1:1, 1:0, 1:0)-Toren. Strobl, Lang und Schm ie- 
dinger erzielten die Treffer der Bayern. Für 
Mannheim schoß Feistritzer zwar das Püh- 
rungstor, doch blieb es der einzige Zähler. 

Im Mittelpunkt des ersten Tages der Düsseldorfer 
Veranstaltung stand das Ehepaar Baier, dem 4000 
Zuschauer zujubelten. Die Düsseldorler EG. 
gewann den Eishockeykampf gegen den durch Mün- 
chener Spieler verstärkten EV. Füssen mit 2:0. 
Die Tore erzielten im zweiten Drittel Kremershoff 
und Orbanowski. 


Neuer Mann in Italiens Eishockey 


Ganz andere Wege als bisher üblich will der 
neue Trainer der italienischen Eishockey- 
spieler, Enrico Calcaterra, gehen. Calcaterra 
will sich die zukünftigen italienischen National- 
spieler aus Talenten der verschiedensten Vereine 
heranbilden. Er will ohne Rücksicht auf eventuelle 
Niederlagen junge Spieler in Auswahlmannschaften 
so lange erproben, bis er eine schlagkräftige Mann- 
schaft beisammen bat. 


Ein Seyifarth-Weltrekord anerkannt 


Die Internationale Eislauf-Vereinigung hat jetzt 
den Weltrekord des schwedischen Eisschnelläufers 
Ake Seyliarth von 8:13,7 für 5000 m, im ver- 
gangenen Winter in Davos aufgestellt, anerkannt. 
Seine Zeit von 4:47,4 für die 3000 m hingegen ver- 
fiel der Ablehnung; hierfür lautet der Weltrekord 
nach wie vor 4:496. 


Turid Björnstad stark gefragt 


Die gute norwegische Kunstläuferin Turid H el- 
land-Björnstad, die bei Karl Schäfer in 
Wien in die Lehre gegangen ist, hat aus dem gan- 
zen Reich Startangebote erhalten. Sie wird 
ihre Kunst am 7, Dezember in Budapest, am 
16. Dezember in München, Weihnachten inBer- 
lin, am 3. Januar in Essen, am 15. Januar in 
Wien, Mitte Februar in Garmisch-Parten- 
kirchen und Ende Februar in Kopenhagen 
zeigen. Außer ihrer Kür bringt die Norwegerin, der 
Karl Schäfer eine große Zukunft voraussagt, auch 
einen Tanz in norwegischer Nationaltracht, 











Wiens Amateurboxer 
schlagen Kroatenauswahl 11:5 


Der Vergleichskampf der Wiener Amateurboxer 
gegen eine Kroatenauswahl hat die vorher gehegten 
Erwartungen nicht erfüllen können. Einmal zeigten 
sich die Gäste noch als ziemlich unfertige Boxer, 
und zum anderen wollten sie einer Entscheidung d 
Kampfgerichis wegen vorzeitig abtreten. Das Ergeb- 
nis von 11:5 für Wien gibt das Kräfteverhältnis ge- 
recht wieder, 


Wehrmacht im Sportpalast 


Vor 7000 begeisterten Soldaten gab es am Brei 
tagabend im Berliner Sportpalast ein Ei 





Der deutsche Sport lebt. Seine junge Mann- 
schaft steht geschlossen an der Front, und die an- 
deren, auch die Frauen, stehen im härtesten Kriegs- 
einsatz; trotzdem lebt er, Nicht als irgendein Zeit- 
vertreib, als etwas im Kriege Uberflüssiges. Er lebt, 
weil er ein körperlicher und charakterlicher Kraft- 
aquelldes Volkes geworden ist. Niemand weiß 
besser als ich, wieviel Mühe und Arbeit das kostet 
Nur eine ungewöhnliche Liebe und Hingabe haben 
dieses Durchhalten bisher ermöglicht. Wir sind uns 
dabei stets bewußt gewesen, daß wir nicht nur für 
unseren Soldatenkameraden, unser eigenes Gut un- 
versehrt erhalten wollen, wir wissen vielmehr, daß 
wir darüber hinaus eine selbstverständliche Pflicht 
am deutschen Volke zu/erfüllen haben, Mehr als 
jemals muß uns dieses Bewußtsein in diesem Win- 
ter durchdringen. Den gewaltigen weltgeschichtlichen 
Leistungen unserer Soldaten soll wenigstens in be- 
scheidenem Maße die Hingabe der Heimat entspre- 
chen. Kriegswinter sind nicht leicht; auch der kom- 
mende wird deshalb seine Forderungen an uns stel- 
len. Jeder, der kann, hat die Pflicht, zu helfen; 
und wir können helfen! Wie, das ist jedem von 
Euch klar 

Zum ersten durch geschickte und fleißige 
Durchführung von turnsportlichen Wettkämpfen. 
Hier geben wir gutes Beispiel der Körperertüchti- 
gung, zugleich vermitteln wir vielen Millionen von 
Zuschauern Freude und Entspannung. Zum zwei: 
ten durch Vorführungen. Wir werden Vorführungs- 
gruppen zusammenstellen und mit ihnen eine große 
Anzahl von beispielhaften Hallen- und Saalveran- 
staltungen durchführen, Diese Vorführungen werden 
den Sinn der deutschen Leibeserziehung künden, 
zugleich aber hohe Feierstunden zur Stärkung von 




















Kampfsport und Leibesübung 


Riessersee-Sieg in Mannheim 


beim Eissportiest am Samstag 

























































sportfest, das in buntem Wechsel Eishockey und 
Kunstlauf brachte. Mit besonders starkem Beifall 
bedacht wurde eine Gruppe Berliner Spitzenläufe- 
rinnen, Aus dem übrigen Programm таеп Martha 
Musile, Strauch/Noack und Stöhr/Hackl hervor, 


München nach Sofia eingeladen 


Sofias Fußballelf besuchte im Laufe dieser Woche 
Garmisch-Partenkirchen und war be- 
geistert von den großartigen Wintersporteinrichtun- 
gen im Werdenfelser Tal, die im Februar nächsten 
Jahres für die Skiweltmeisterschaften zur Verfügung 
stehen. Bezüglich des Rückspiels in Sofia 
wurde vereinbart, daß die Bayern am 5. Ар! 1942 
in der bulgarischen Hauptstadt antreten, 


Pflichtspiele im Bann L München 


Im Bann L München kommt am Sonntag der 
7. Spieltag zur Durchführung. Nachstehend die ein- 
zeinen Begegnungen, die durchweg um 14.30 Uhr be- 
ginnen: A I-Jugend: Blauweiß — RSG. München, 
Bayern — Postsportgemeinschaft, MTV. München 
gegen Hertha, 1860 — Wacker, Bayern Ic gegen 
1860 Ic, Münchener Kickers — Sendling, 1880 gegen 
Viktoria, Helios — VfB. München (10 Uhr), Deutscher 
Sportclub — Straßenbahnsportverein (13 Uhr), Alte 
Haide — Münchener SpVgg, Forstenried — Unter- 
menzing, Schleißheim — Aubing. Moosach-Hart- 
mannshofen — Lochhausen. G-Jugend: Hertha gegen 
Münchener SpVgg, Versicherungskammer — Neu- 
aubing, MTV. München — Bajuwaren, Turnerbund 
gegen Planegg, Waldperlach — Allach. B-Jugend: 
Waldperlach — Wacker. 1860 — Bayern, Postsport- 
gemeinschaft — 1860 11, RSG. München — Deuticher 
Sportclub. Die Sportdiensteruppen sind spielfrel, 








ltallens Tennisspieler traten nach dem Stockholmer 
Länderkampf noch in der Universitätsstadt Upsala 
ап, Hier behaupteten sie sich gegen Schwedens Ve 
treter mit 5:3-Siegen. 

Italiens Skiverband hat jetzt auch die Vorberei- 
tungen für die Ski-Weltmelsterschaften in Garmisch- 
Partenkirchen aufgenommen. Lehrer für d Ab- 
fahrtsläufer ist Leo Gasperl, während Kjellberg.die 
Springer betreuen wird, 

Der deutsche Altmeister Erich Borchmeyer, der 
bislang als Soldat im Ostlandgebiet Dienst tat, ist 
jetzt nach Berlin versetzt worden und wird in einem 
Berliner Lazarett als Sportiehrer Verwundete be- 
treuen. 

Eisaß-Melster im Wasserball wurde äArgentoratum 
Straßburg überlegen mit 12:0 Punkten vor dem 
Müthausener FC. 

Karl Wazulek, der deutsche Meister im Bisschneil- 
lauf, ist bei den Kämpfen im Osten verwundet wör- 
den, Er liegt mit einem Knie-Durchschuß in Bad 
Kreuznach. 

Berlins Geräteturner gewannen in Leipzig den 
41. Städtekampf gegen Hamburg und Leipzig mit 
748,6 Punkten vor Leipzig (742,7) und Hamburg 
(725,6). Bester Einzelturner war Funker Bantz (B) mit 
98,9 Punkten vor Laustein (Ї) mit 97,8 Punkten. 

Die Schwimmer der Kriegsmarine spielten beim 
Toten-Gedenkschwimmen in Berlin die Hauptrolle. 
Ulli Schröder wurde dabei Doppeisieger, und zwar 
über 10-m-Kraul in 1:01,2 und über 200-m-Kraul in 
2:20,3 Minuten, 








Leibesübungen nun erst recht! 
Ein Aufruf des Reichssportführers 


Herz und Gemüt sein. Zum dritten wollen wir 
uns auch auf unsere bewährten nachbarlichen und 
örtlichen Schauturnen besinnen. Sie geben für viele 
Ubungsstunden Anregung und Zielsetzung, für den 
Таа der Veranstaltung ein willkommenes zeitge- 
mößes Fest. Zum vierten endlich haben wir 
unseren großen Turn- und Sportübungsbetrieb und 
unsere Gemeinschaftsabende innerhalb unserer 
vielen Gemeinschaften. Gerade sie sollen eine 
Quelle der Erholung und frohgläubiger Kamerad- 
schaft werden. 


Es ist ein wahrhaft gewaltiger Plan aufgestellt: 
Alle unsere Möglichkeiten, den Lasten dieses Win- 
ters mit unseren Mitteln zu widerstehen, sind darin 
berücksichtigt, Sein Ziel ist, die Leibesübungen für 
die Sache der Volksgemeinschaft einzusetzen! Seine 
Parole lautet: „Leibesübungen Gun erst recht!” 


Zur Durchführung dieser Parole brauche ich jeden 
einzelnen von Euch, meine Kameraden und Kame- 
radinnen. Daher rufe ich Euch zur Mitwirkung auf. 
Unsere Aufgabe ist volkssportlich wichtig, sie wird 
von den höchsten Stellen des Staates und der Be- 
wegung unterstützt. Sie durchzuführen, macht uns 
wieder einmal stolz, um so stolzer, je größer die 
Schwierigkeiten im einzelnen sein werden, sie zu 
meistern. Aber daß sie gemeistert wird, überall, 
in Stadt und Land, des bin ich gewiß. Die große 
Aufgabe wird an keinen worübergehen! In den 
nächsten Wochen werden Euch Eure Ве 
reiche, Gaue, Bezirke und Kreise’ die Einzelheiten 
bekanntgeben. 

Kameraden und Kameradinnen! 
Macht die Parole wahr: 
recht!" 


Helft helfen! 
„Leibesübungen nun erst 
дах. von Tschammer. 








Rainer erwiderte ihren Blick mit der größten 
rtlichkeit, in die sich eine aufrichtige Sorge 
hte, Das Grau seiner Iris war fast ganz ver- 
gt von dem der Pupillen, wie 
wenn er innerlich bewegt war. Birgit 
diesen Blick, der aus unbekannten Tie- 
zu kommen schien. Ein gro- 
iner Macht über sie war darin be- 
Auch jetzt entspannte sich ihr Aus- 
druck, und ihre Augen begannen, seine Zärt- 
lichkeit widerzuspiegeln. Sie richtete sich lang- 
sam auf und strich ihm liebkosend über die 
schmalen, ein wenig eingesunkenen Schläfen 
und das leicht gewellt« dünner 
werdende Haar, Ach, 
fast schmerzhaft empfand sie 
für ıhn 
Und sie ein 
tzten 
war 
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sie bitte: dea wissen und sich für ihn 
einsetzen müssen, Aber auch hatte dazu 
Men, daß er in diesen Beruf gedrängt wor- 
war. Zwar nicht mit Gewalt, aber bei 
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Glück es ist, dich endlich zu besitzen!” 





Da überließ sie sich seiner Zärtlichkeit und 
seiner Leidenschaft, und alle ihre Gedanken 
gingen darin unter, 

* 


Berlin hatte noch ein anderes Gesicht. Gott 
sei Dank, dachte Birgit Randt am nächsten 
Morgen, als sie an Rainers Seite durch den 
verschneiten Park von Sanssouci ging, wo sie 
fast die einzigen Besucher waren. Der ganze 
gestrige Abend, das laute, kranke, grelle Berlin 
erschien hier wie ein fremder, wesenloser 
Spuk. Hier hatten weder der Bankdirektor 
Tuchowsky noch der Bankier Kohn etwas zu 
Bis hierher reichte ihre Macht nicht, 
sie niemals reichen. Hier konnte man 
wieder an die Toten denken und wieder 
glauben, daß sie doch für eine deutsche Zu- 
kunft gefallen waren und nicht für den Unter- 
gang 

Tief їп ihre Gedanken versunken, sah Birgit 
nicht, mit welchem Entzücken sie der Mann 
an ihrer Seite betrachtete. Er dachte bestimmt 
nicht an den großen Preußenkönig, noch an 
die Toten, noch an die Zukunft. Er sah nur 
seine Frau, wie sie neben ihm herging, schlank, 
tedernd, aufrecht, mit von der Winterluft ge: 
röteten Wangen und einem wundersamen 
Glanz in den großen Augen. Und sie erschien 
ihm reizender denn je, 
ie entzückend du doch bist, Liebes!” 


Birgit fuhr zusammen; ihr Blick veränderte 
sich. „Warum denkst du jetzt an mich, 
Rainer?" 

‚Ich wüßte mir nichts Schöneres zu denken, 
Birgit.” 

‚Das glaube ich nicht. — — Und das will 
ich duch nicht.” 

„Eine Frau, die nicht will, daß ihr Mann an 
sie denkt? Und an was hast du gedacht, als 
du so strahlende Augen hattest? Mir hat es 
also nicht gegolten?” 


sage 
würde 














Birgit brauchte eine Weile, ehe sie ihm ant- 
worten konnte. Die Erkenntnis, daß sie als 
Frau die Gedanken gehabt hatte, die er als 
Mann ihrem Empfinden nach hier hätte haben 
müssen, erfüllte sie mit Erschrecken und Ent- 
täuschung. 

„Ich dachte an den Alten Fritz, Rainer. Wie 
deutlich hier seine Größe heute noch zu spüren 
ist! Muß uns das nicht wieder Mut geben, 
weiter an eine Wendung zu glauben? Hat nicht 
auch er einst Kolin erleben müssen?” 

Rainer Randts Ausdruck wandelte sich, 
„Ich finde, daß du dich um Probleme sorgst, 
die du ruhig mir überlassen könntest, Birgit. 
Traust du mir wirklich nicht ein wenig mehr 
Einsicht in die Tatsachen und in die Wirklich- 
keit zu, als dir selber?” 

Birgits Augen sprükten. „Auch der Ruhm 
Friedrichs des Großen ist eine Wirklichkeit. 
Und eine bessere als die, in der wir jetzt leben 
müssen.” 

Der Ruhm Friedrichs des Großen ist Ver- 
gangenheit. Er ist schon lange tot, Birgit.” 

„Was heißt da tot, Rainer?” 

„Wir wollen doch nicht mit Worten spielen, 
Birgit. Wir wollen doch die Dinge nüchtern 
betrachten. Wir stehen mitten in einer Wand- 
lung aller Anschauungen, Und sie wird auch 
vor sich gehen, wenn wir uns dagegen 
sträuben.” 

„Du sprichst wie Tuchowsky, Rainer, Du 
hättest das früher nie gesagt. Ach, ich hätte 
dich nicht so lange allein lassen dürfen.“ 


Die übergroße Angst und Sorge um den ge- 
Немеп Mann hatten Birgit die letzten Worte 
entrissen. Kaum gesagt, wußte sie auch schon, 
wie falsch es gewesen war, diesen Vorwurf 
und diese Folgerung daraus auszusprechen 
Nun sprang die steile Falte zwischen seinen 
Augen hoch, und er würde nicht mehr mit 
sich reden lassen. 


„Du denkst wohl, daß du mich führen und 
gängeln mußt, Birgit, weil ich mir kein eigenes 
Urteil bilden kann?” 

„Nein, Rainer, gewiß nicht! Aber ich kenne 
dich besser als du dich selber und muß dich 
anrufen, wenn du dir untreu werden willst.” 


Ihre ganze Seelenangst um ihn lag auf ihrem 
Gesicht, gleichzeitig suchte ihre Hand schüch- 
tern die seine, Rainer Randts Stirne glättete 
sich wieder. Ach, dieses Kind, dieses geliebte, 
törichte Kind! Ihre Ehe würde nicht leicht wer- 
den. Denn was wußte seine Frau schon vom 
Leben, von der rauhen, erbarmungslosen Wirk- 
lichkeit? Er würde viel Geduld haben müssen 
und nie vergessen dürfen, welches Herzeleid 
sie durchgemacht hatte, Aber wenn Birgit erst 
eine Zeitlang bei ihm war, sollte sie dann nicht 
auch mit seinen Augen sehen und das Leben 
nehmen, wie es nun einmal war? Rainer Randt 
empfand, welch schweren Stand er haben 
würde, gerade weil er seine Frau so sehr liebte. 
Regte sich in ihm nicht schon jetzt ein Gefühl, 
das ihr recht geben wollte? 


Sie waren stehengeblieben, und Birgit hatte 
ihren Kopf an seiner Schulter verborgen, wie 
immer, wenn sie ihn beschwichtigen wollte. 
Und wie Rainer über sie hinweg durch die 
Winterpracht des Parkes zu den klaren Linien 
des Schlosses hinübersah, empfand auch er, daß 
hier etwas lebte, was niemals sterben konnte. 
Verwandt jenem hinreißenden Gefühl, das ihn 
ganz erfüllt hatte, als er jung und begeistert in 
den Krieg gezogen war. Ach, noch ein einziges 
Mal so empfinden zu dürfen! Noch einmal so 
über sich selbst hinausgehoben werden! 


Die Erinnerung an den Obersten Renin und 
seine Söhne überkam ihn hier mit Macht, Nun 
waren sie schon so lange tot, die Freunde, die 
er als Knabe so sehr bewundert hatte. Er war 
bereit gewesen, zu sterben wie sie, aber das 
Schicksal hatte ihn zurückgeschickt in eine 
verwandelte Welt. Und darin hatte er seinen 





Platz zu behaupten für sich und das Kind in 
seinen Armen. Und niemand, kein Lebender — 
und kein Toter sollte ihn daran hindern, Wie 
er die Geliebte jahrelang vor seiner eigenen 
Begierde bewahrt hatte — in der klaren Er- 
kenntnis, daß er sie anders zerstören würde, 
da die alten Ehrbegriffe noch ein Lebendiges 
für sie waren —, so würde er sie nun vor Not 
und Sorge bewahren, die heute nach jedem 
griffen, der sich ihrer nicht mit allen Kräften 
erwehrte. Schön und sorglos sollte Birgit an 
seiner Seite haben, war sie doch noch der ein- 
zige Sinn seines Lebens. 





Rainer Randt biß die Zähne zusammen, eckig 
trat sein Kinn hervor, sein Arm legte sich"fest 
um die schlanke Gestalt seiner Frau, Sie rührte 
sich so wenig, als würde sie seine Gedanken 
kennen und es nicht wagen, ihn nur durch ihr 
Atmen zu stören. Der Bankier Randt sah wohl 
noch hinüber zu dem Schloß des großen Fried- 
rich, aber mit verwandelten Gefühlen. Dann 
wandte er sich ab und hob den Kopf seiner 
Frau in die Höhe, Ihr genügte ein Blick — der 
Zauber von Sanssouci war nicht groß genug 
gewesen, Rainer zu sich selbst zurückzubringen. 


„Wir bekommen kalte Füße hier. Und einen 
ganz gehörigen Schnupfen, wenn wir uns nicht 
schleunigst in Trab setzen. Komm, Birgit!” 


ж 


Und dann sah Birgit Randt das dritte Gesicht 
der Reichshauptstadt, Sie gingen ein Stück Weg 
zu Fuß und benützten anschließend Straßenbahn 
und Omnibus bis Ins Hotel. So kamen sie durch 
Viertel, wo Not und Sorge unverhüllt zu schen 
waren, wo das Elend des verlorenen Krieges 
sich überlaut breitmachte. Und Birgit hatte 
Augen dafür; die ehemalige Pflegerin verstand 
die Sprache blasser Frauen, schwächlicher Kin- 
der, verbitterter Männer nur zu gut, ja, besser 
als ihr Mann, der seine Frau für зо weltfremd 
hielt. (Fortsetzung folgt) 
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LS.-Rettungsstellen 


Münchener Beobachter 


Aufruf des Kreisleiters: 
Stellt Unterkünfte für zum Studium 
beurlaubte Soldaten! 


Münchener und Münchenerinnen! Gewaltig 
sind die Aufgaben, die die Zukunft an uns 
stellen wird. Zu deren Lösung brauchen wir 
überall gut ausgebildete Fachkräfte. Die Wehr- 
macht beurlaubt einen Teil solcher Soldaten, 
die noch eine längere Berufsausbildung vor 
sich haben, insbesondere solche, die ihr ge- 
lantes Studium an einer Hoch- oder Fach- 
schule noch nicht beginnen konnten, Diese 
iungen Soldaten, die mindestens 3 Jahre, zum 
größten Teil länger, ihre Pflicht bei der Wehr- 
macht erfüllt haben, kommen nun nach Mün- 
hen. Die derzeitigen Verhältni gestalten 
deren Unterbringung in geeigneten Unterkünf- 
ten schwierig. Darum stellt Unter- 
künfte bereit! 


Jeder, der es räumlich nur irgendwie ermög- 
lichen kann, nehme einen solchen beurlaubten 
Soldaten bei sich auf. Hierdurch habt Ihr Ge- 
legenheit, diesen Soldaten Euren Dank durch 
die Tat abzustatten. Meldet alle freien Zimmer 
beim Studentenwerk, München, Luisen- 
straße 67, Fernruf 55491. Dieses vermittelt 
kostenlos die Zimmer an die bei ihm vor- 
gemerkten Studenten. 








Heil Hitler! 
Carl Lederer. 


Der Treueid auf den Führer 


Oberbürgermeister РіеМег vereidigt 
Münchener Gemeindebeamte 


Im alten Rathaussaal fand die feierliche Ver- 
eidigung von etwa 600 städtischen Beamten und 
Beamtinnen statt, die bisher noch keine Ge- 
legenheit hatten, den Treueid auf den Führer zu 
leisten. Zu der von festlichen Musikvorträgen 
umrahmten Feierstunde waren zahlreiche 
Dienststellenleiter und Amtsvorstände sowie 
Amtswalter der Fachschaft Gemeindebeamte, 
an ihrer Spitze Stadtrat Dr. Vilsmaier als 
Fachschaftsleiter und Ratsherr Ulrich Graf 
als Verwaltungsrat des Personal- und Organi- 
sationsamtes, erschienen. 


Nach den Begrüßungsworten von Stadtdirek- 
tor Dr. Hollfelder wies Oberbürgermeister 
Reichsleiter Fiehler die neuen Arbeitskamera- 
den und -kameradinnen in grundsätzlichen Aus- 
rungen auf die ihnen nun übertragenen 
Pflichten im Dienste des deutschen Volkes und 
des nationalsozialistischen Staates hin, erinnerte 
an den Einsatz und die Opfer der an der Front 
stehenden deutschen Männer und nahm ab- 
schließend die Vereidigung vor. Ein Sieg-Heil 
„uf den Führer und die Lieder der Nation be- 
schlossen die Feierstunde. 
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Die Luftschutzhausapotheke ist genau so 
wichtig wie die Lultschutzhandspritze. 






































































































Wir haben wohl alle hier und da die kleinen 
Schilder unter den gelben Luftschutzampeln mit 
dem roten Kreuz und dem Aufdruck „LS.-Ret- 
tungsstelle” gesehen. Die wenigsten aber wer- 
den sich eine genaue Vorstellung von Einrich- 
tung, Größe oder Zweck dieser unter Erdgleiche 
gelegenen Räume machen können, und die 
meisten würden wahrscheinlich erstaunt sein, 
zu erfahren, daß es sich hier um richtiggehende 
EIER Krankenhäuser han- 

elt. 

Während das Wort „unterirdisch“ voll zu- 
treffend ist — die LS.-Rettungsstellen sind gas-, 
splitter- und einsturzsicher —, könnte indessen 
die Bezeichnung „Krankenhaus“ vielleicht eine 
irrige Meinung vom Sinn und Zweck dieser 
Einrichtungen aufkommen lassen. Die LS.-Ret- 
tungsstellen sind nämlich grundsätzlich zu- 
nächst einmal als Durchgangsstationen 
gedacht; d. h.: Der bei einem Luftangriff ver- 
letzte oder erkrankte Volksgenosse kann sofort, 
also noch während des Angriffes, durch den 
sog. „beweglichen LS.-Sicherheitsdienst” hier- 
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Kerzen für die Front! 


Unsere Soldaten sind in den ungeheuren 
Weiten des östlichen Kampfgebietes in den 
langen Winternächten auf die Kerze als ein- 
ziges Beleuchtungsmittel angewiesen, denn es 
gibt im Osten keine Stromversorgung und auch 
kaum Petroleumlampen. Der Bedarf der Wehr- 
macht an Kerzen ist deshalb in diesem Jahr 
besonders groß. Deswegen ist es notwendig, 
daß die Heimat in diesem Jahr den Ver- 
brauch von Kerzen — auch von Weihnachts- 
kerzen — erheblich einschränkt. Aus 
diesem Grund sind die Weihnachtskerzen in 
diesem Jahr rationiert worden. Zunächst wer- 
den die Haushaltungen mit Kindern, darnach 
die anderen mit Kerzen versorgt. Wenn also in 
diesem Jahr an den Weihnachtsbäumen weniger 
Lichter brennen, so kommt dies vor allem un- 
seren Soldaten im Osten zugute. 








Apfel, Bohnenkaffee, fünf Eier und Butter- 
schmalz. Im Weihnachtsmonat bringt die Le- 
bensmittelzuteilung besonders viel willkommene 
Ergänzungen. Für Kinder gibt es Äpfel, für Er- 
wachsene Bohnenkaflee, alle Versorgungsbe- 
rechtigten können 50 Gramm Butterschmalz 
beziehen und außerdem sind fünf Eier zu haben. 
Dabei ist Vorsorge getroffen, daß der Bezug 
der Apfel und der Eier bereits am 1. Dezem- 
ber beginnen kann. 

Prämienziehung der Reichslotterie für natio- 
nale Arbeit. Zu der Samstag, vormittags 9 Uhr, 
stattgefundenen Prämienziehung der Reichslot- 
terie der NSDAP. für nationale Arbeit hatten 
sich wiederum eine Reihe von Prämieninhabern 
eingelunden, die der unter notarieller und poli- 
zeilicher Aufsicht nach dem Bällchensystem 
von der Reichsleitung, Amt für Lotteriewesen, 
durchgeführten Auslosung der Gewinne im Ge- 


















































































hergebracht und einer vollkommenen ärztlichen 
Behandlung zugeführt werden. Sobald es sein 
Zustand erlaubt, wird er jedoch der fachmänni- 
schen Obhut eines Krankenhauses übergeben 
Jede LS.-Rettungsstelle steht unter der Leitung 
eines Arztes, dem wiederum ein geschultes 
Sanitätspersonal sowie alle erforderlichen Sani- 
tätsgeräte, Arznei- und Verbandsmittel zur Ver- 
fügung stehen. Darüber hinaus verfügen diese 
unterirdischen Krankenhäuser über eigene elek- 
trische und wassertechnische Anlagen, die sie 
vom örtlichen diesbezüglichen Anschluß unab- 
hängig machen. 

Man sieht also, daß an alles gedacht und für 
jede Eventualität vorgesorgt ist, und es liegt 
daher im Interesse eines jeden Volksgenossen, 
sich rechtzeitig über seine zuständige bzw. 
nächstgelegene LS.-Rettungsstelle (Straße, Haus- 
und Telefonnummer) zu erkundigen. Wichtig ist 
weiterhin, zu wissen, daß die Befunde und ärzt- 
lichen Unterlagen des LS.-Arztes bei später 





















eventuell zu stellenden Ersatzansprüchen gel- 
tend gemacht werden können. THE 


denn bis der letzte der 1030 Treffer zum Aufruf 
kam, waren über vier Stunden vergangen. Nun 
nimmt die Bearbeitung der Gewinnliste noch 
eine Woche in Anspruch; die Liste erscheint 
am 6. Dezember. Die zehn Haupttrefler 
zu je 5000 RM. fielen auf die Nummern: 
1648 900, 5 286 172, 143 768, 1 356 865, 5 686 065, 
5 334 837, 3022 862, 3 654 277, 5 544 486, 2 798 088 
(Ohne Gewähr) Am 15. Dezember beginnt 
bereits wieder die Lotterie des Kriegswin- 
terhilfswerks 1941/42, zu der sich die 
braunen Glücksmänner und Frauen in graue 
verwandeln. Wer also bisher nur Nieten angelte, 
hat dann überall Gelegenheit, das Glück aufs 
neue zu erkaufen, 

Die Eheunbedenklichkeitsbescheinigung ab 
1. Dezember. Ab 1. Dezember sind Verlobte 
verpflichtet, dem Standesbeamten eine 
Eheunbedenklichkeitsbescheinigung des Се. 
sundheitsamtes vorzulegen Der Reichsinnen- 
minister hat sich damit einverstanden erklärt, 
daß in den Fällen, in denen das Aufgebot vor 
dem 1. Dezember bestellt worden ist, von der 
Forderung der Bescheinigung Abstand genom- 
men wird. 


Unseren Glückwunsch 


Herr Anton Schmid, Minerviusstr, 8, feiert am 
30. November mit seiner Gattin Walburga, geb. 
Schedibauer, den 40. Hochzeitstag 


Die Oberlehrerin Alma Ebesrmayer der Schule 
an der Ihchostraße und die Handarbeitshauptlehrerin 
Katharina Steigner der Schule an der Boschets- 
rieder Straße vollenden am 1. Dezember ihr 40. 
Dienstjahr an Münchener Volksschulen. 


Am 1. Dezember feiert Herr Baptist Bleistein, 
Herrenmaßschneiderei, Lindwurmstraße 167, mit sei- 
ner Gattin Centa das Fest der silbernen Hoch- 
















































































































seiner Gattin Juliane, geb. Lindorfer, das Fest der 
silbernen Hochzeit 

Frl. Käthie Fellner in der Ра Max Bruder 
Marienplatz 25, begeht am 1. Dezember d J. das 
25jährige Angestelltenjubiläum. Die 
DAF. verlich ihr die Ehrenurkunde für {гече 
Dienste. Von Betriebsführung und Gefolgsch 
wurde die Jubilarin entsprechend geehrt 


Аш 2. 








Dezember begeht Parteigenosse Мах W a e- 
gele, Bisenbahninspektor а. D, Untermen- 
zing. seinen 75. Geburtstag 

Parteigenosse Heinrich Klein, Hiltensperger- 
straße 15, feiert am 2. Dezember seinen 60. Geburtstag 


Keine Urlaubsreisen 
in der Weihnachtszeit! 


Ein Aufruf des Relichsarbeitsministers 


Die kriegswichtigen Aufgaben der Deutschen 
Reichsbahn ermöglichen auch während der 
Weihnachtszeit keine wesentliche Lockerung 
der Verkehrseinschränkun Die Versor- 
gung der Wehrmacht und die Beförde- 
rung der Soldaten sind wichtiger als die 
Erfüllung privater Wünsche. Reisepläne müssen 
daher in der Weihnachtszeit zurückgestellt und 
auf eine Zeit verschoben werden, in der die 
Verkehrsmitter nicht so stark belastet sind 
wie an den Festtagen. Von den Betriebsführern 
wird, wie in einem Auftuf des Reichsarbeits- 
ministers betont wird, erwartet, daß sie Ur- 
laubs- und Familienfahrten nicht gerade In die 
Weihnachtszeit legen. Eine Ausnahme gilt nur 
dann, wenn es der Reichsbahn möglich ist, für 
die heimfahrenden Arbeiter und Angestellten 
Sonderzüge zur Verfügung zu stellen. In allen 
übrigen Fällen sollen Urlaubsreisen oder 
Familienfahrten in der Zeit vom 20. Dezember 
bis 4. Januar 1942 nicht stattfinden. 

Dieses Opfer ist nur klein im Vergleich 
zu den Opfern unserer Soldaten. Millionen von 
ihnen sind an den Festtagen fern von ihrer 
Familie und erfüllen weiter ihre schwere 
Pflicht. Pflicht der Heimat ist es, an diesen 
Tagen die Reichsbahn für den Transport 
kriegs- und lebenswichtiger Güter freizuhalten 
und für Urlaubsreisen der Soldaten, die nach 
Monaten schwersten Kampfes nur wenige Tage 






































Unter Hinweis auf die ausgesetzte Beloh- 
nung von 1000 RM. wird die Bevölker 
erneut zur Mitarbeit für die Ausfindigmac 
des Täters aufgerule Sachdienliche 
lungen sind erbeten an die Kr polizeileit 
stelle Münc 1 mmissarlat, Tel. 14 321 
Nebenstelle oder an die nächste F ze 
dienststelle. Alle Mitteilungen — insbesondere 
über verdächtige „Geflügellief 





auf Wunsch vertraulich behandelt 


Zeugen eines schweren Unfalles gesucht 




































































Am Montag, 24. November, um 19.15 Uhr, 
sprang kurz vor der Haltestelle Leopold-Hohe 
zollernstraße ein Fahrgast von einer stad М 
lech, андан таа wo. | AUS den Heimatgauen 
bei er vorher bem Dort drüben steht | 
schon die Linie 17". Bei dem daraufhin ent- | 
standenen dränge der Fahrgä die 
Seötinete Wagentür wurde eine ‹ nde Tagung des Reichsnährstandes 
Säuglingsschwester auf die Fahrbahn mestof en gr. Nürnberg, 29. November 
und schwer verletzt. Um die Verunglückte nah- ` Быша Мау we de Capelle 
men sich besonders zwei Soldaten an e ere en 8 RE 
Diese beiden Soldaten und andere Zeugen des | }uyernschalt Мат um атаба eine Ta- 
Могае, diè Angaben über den Täter machen | ke TE EH аш ШИН ан 
ка "werden göbaten, sich bel der" Krimi- | TUNG durch. die von vielen Bibel: насосна 
nalpolizeileitstelle München, Ettstraße 2, Zim- ae уч \ е оса) м X eis es rato rer 
2, 2 Jebenste € Vagne yegrüßte і ondere d jer 
mer 202 II, Fernruf 14321, Nebenstelle 440, zu | ранае Geues Franken beauftragten Kreis- 
EB, лш» r mmermann sowie Gauamtsleiter 
He öder, die Preisträger, Ortsbauern- 
Schon 20000 Berscher in der Buch. und Doku- d 
mentenscha Die interessante Buch- ї Dok 
tenschau, die unter dem Titel „Deutscher Sc hicksals te für die Toten sprach 
kampf‘ in der Neuen Staatsgalerie am ermann. Er stellte die Lei- 
Königlichen Platz bis zum 30. November geöffnet | stungssteigerung, die Bewährung des Bauern 
und der ein großer Erfolg beschieden iat, зай Оет | nach den Worten des Führers und die Moie 
stellung ist täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet mäßige Bindung zur eigenen Scholle in den Vor- 
э dergrund seiner Betrachtungen. Direktor Horn- 
Deuteches Manage, Lani dervortrag: | eber referierte über das Ergebnis der Erzeu- 
Montag, 1. Dez.: Anwendung elektrischer Sc gien: | qungsschlacht und den ersten Milchwettbewerb. 
фи Dees че) ӨШИ. (Dr. H Obpachen). | Die Kreisbauernschaft konnte 273 Mlicherzeuger 
Hochalpenstrafe. Sturm im Hochgebirge. Beginn | mit Preisen auszeichnen, 
der Vonragsveranstoltungen 17 Uhr. Eintritt für] Gausmtsleiter Hergenröder gab einen 
Museumsbesucher frei Dberbfick über die Agrarpolitik der letzten 
toßtauschveranstaltung de Jahre, 









in der Heimat verbringen können. 


Der Hühnerdieb von Solln 
noch nicht gefaßt 


1000 Mark Belohnung ausgesetzt 
Die Kriminalpolizeileitstelle teilt mit: 


Der Geflügeldieb, der in der Nacht vom 
25. auf den 26. November in Solln überrascht 
wurde und dabei den Gärtnereibesitzer und 
einen Hauptwachtmeister der Schutzpolizei 


durch Schüsse verletzt hat, konnte bisher noch 
nicht ermittelt werden. Auf seiner Flucht hat 
er außer dem gelbbraunen, abgetragenen Ruck- 
sack und seiner Sportmütze auch zwei 
Rupfensäcke zurückgelassen, die zum Ver- 


packen des Geflügels bestimmt waren. Ein 
Sack trägt die Aufschrift „Garantiert reine 
gemahlene Thomasschlake — Stern-Marke 





(lünfzackiger Stern), der andere Sack die Auf- 


















































































































zeit, schrift „Spezial - Blumendünger Chemische 
Beide müssen je grülbereit und |samtwert von 160000 RM. mit Spannung folg- | Revierleutnant der Schutzpolizei, 17. Polizeirevier, | Werke vorm. М. u. H. Albert, Wiesbaden- 
gebrauchslähig Verfügung еп! ten. as Geduld gehörte zwar schon daz Johann Greimel, Humboldstraße 38/1, feierte mit Biebrich” 
Märchenthe, t. Kolo штэ. Schmuckwaren, Neuheiten in ба Hohe Damenpelzstie 
THEATER ee u Банк" Obersteiner Rilonterien, | (Kanadier) #30 nur bunts Quali-| Ашо und Motorradmarkt IMMOBILIEN 
== дом 2 опа, Н hr. „Der| Ringe, Armbänder, Garnituren zahlung zu kaw- | 
Nationalt eator (Staatsoper). standhafte Zinnsoldat™. Voran-| usw., Skarahäusschmuck, Glücks u. Tol. 54 2! sht. Т, 
Sonntag, den 30, November ИМ\,| zeigo: Mittwoch, Samstag und| anhänger, Leachtschmuck, Holz ч $. | Dreirad. xut erhalten, gesucht. Tel. | Kleineres Rentehaus 
Site Reihe Nä. „Carmen“ | Sonntag, jeweils 15 Uhr: „Der perl- u. Stoffgeldtaschen, Puder- | ‚ Juwelen, | 7007 | Einfamilienhaus, Nühe 
G. Bizet, Dir.: v. Zallinger,| standhafte Zinnsoldat”. | dosen, Monatssteinringe und -an- | L. Merki| Wir kaufen Autosjederstärke) ү в Mün v% BL. 
Hartmann. Bild: Sievert. hänger, Schalklips. Schlager: der | . Genehb- | Kassa, Gebr. Herrmann, e.s нег 
Damen: Ranezak, Reich; Herren | neue Schalhalter, große Händler- 4170402. | Stogesstraße 29%, Tel. 3 16 23 Ma Oberbayern La andgut Е 
Ostertag, Hófermayor. Anf.: 1%. ICHTSPIE auswahl u. gute Einkaufsquelle. zu kaufen gesuch 
Endo; ш, 21,1, Montag: „Bohème LICHTS Е Jost M. Lohmann, Berlia SW ere 3 TETIT möglichst iu 
Auf 1% _ ser -Liehteplele, Et | _%._Zimmerstraße Nr. 4444 Gesenkachmiede geelgn MIETGESUCH LE le К 
Rasi Ee or. Sonntag, den „ Те! 43953, Li. 1, 21. Relthosen, bequem und elegant, IN, Erüßeren Mengen zu kaufen watt, Zimmer t. Ehepnare,| Umgebung.  Fliedundes Wasser 
0. Nov.: „Melusine, Schauspiel т Muskotier GU her armeehekannt! Рой wä ш. е э möblierte Ип A Mehlat:, baw. See gelegen, evtl. mit Me 
6:3 s Drausewetter. Speel-| Reithosenspezialist, Mine München 22, Thiersch möblierte Zimmer und Sehla d Lu ; 

Bichard Billinger. Ins: hr hosenspezial ftne tellen für unverheiratete männ-| nem Sägewerk od Betrieb 
ИР Schröder, Hanschke, Kor mans. Westermayer. Käthe Haack. 8 e eet de enkt aer; Angeb. unter V an VB. 
ten, Kopf, Orff, Р — ME Jugd. ab 16 J. sugel. 3.0, 540, 145 Pionmanteh mii zus K Foh- Korbw: | r Art u, Biel miteliedor für sofort чай ep München 22, Thierschstraße 11 

W aldau., Anf.: nde: n, 211». | H onrelserhesen a Jeutschland besucht. Angebote it Preisi Se? 779 
\ d — 17 H. nur gegen Pelsumhanz ns gesuch ote mit Prei Villa in nördi. Nahvorort. 7 Zim 
Mo 0 t t | Ы ng i Ней! 0! o б! е! e erbete л, ». " д 
Montag; „үреп. Ta IER HHH RS ЕН) Autsahlung abzugeben. Müller.| WA Siowakel Holland, Ва teilung der Firma Friedrich sot freis Ai 000 = RSE H. Meyer 
=. Е 20885 SÄIT Großhadern, Boelckostraße DT. ` gien, Humä € в, | tellu de od | sof. frei, 2 5 eyer 
` H nünlen, Ungarn SW, | Jocke Präzisionsm: ik hö 0, 0 i ПАТ 
атри GondrelisBonbonnlare.Neu-| bel Post. LR le а 4 КМ Aloe Б Wan Бога 06, E a E 
Чопай, Le Care ice eer 5, poren 9 Britz тер кереп fortige Kasse zu! kirehner Straße /—1% chen 2. Arnulfstr. 16, Tel. 3 3 
rto ung ür die haus, Telefon üglich 8.30 > anfen gi ermittler Pro ~ =, = ` 
Lampe”, Anf.: 18 Ende: kg. IR Uhr Le $ {мемо „йет сезне Empfehlungen vision b. und | mann). 9 e Suche zu kaufen für Kapital 
Öftentl, ba erste ungin Kater randiose Erfolg: „300 Jahre orbfinschenfahrik. Franklertam Du a räftige Auftraggeber landwirt 
n öd ‹ у Datoktiv. Gottfried Dötterheck, Я gebiet für unsere Gefolgschafts- Besitzung obere 
PEST а N A a mu a Та! raus, — Wein, Senckenberg Anlage 3. mitglieder gesucht. Atlan-Werke He pei len, Be 
Schultze-W. Ofton nur täglich 10—12 und 16—18 Uhr, | rfolge 1. Eho- und Va „Rinoo"-Motoronwork, Bern Ati.. Zweigwerk München. Min , Villen, Rente- und 
‚Wagner Abendkasse ab 1% Uhr, sohnfts Sach. Privat-Ausk. 29jäh hard Poelling, Rumburg, kauft Kuglmüllerstraße 10, Industr 
ka D e let E | „Rinco".Motorägen ab Baujahr 
Ба запева A Detektet y Hindenberg - Auskunftei | _ 1928 zurück re Zimmer mit Sher) 
Borlin W 50, Nürnberger Str. 29/20, ucht Alter. акай ер, 
Theater ату Gärtnerolate. |E holungspark für Kr GE EE E Br AN ап 
geg, 30 KENE KSE TE биде diskrete Beobachtungen, | nou, sofort greifbar, möglichst e een ine Berlin W 
ө d $ bahnlinie 4. arnittlungen ( chtanotor. Be-| Nähe Münchens, zu Кап! ке er gibt Altparteigenosen eine Berlin 
Eberhard Glombig. Anf; 14 landstraße 80, StraDenbahulinie 4. EECH  Privatauskünfte| suoht, Angebote unter В 597 an| Wohnung, oder 2 leere Zimmer| 21 36 25, bietet an 
Endes Abends: „D Fle lädt alle Müncheı zum Besuch | ` 
haus yon Jobann" Strauß. | sin, | Alerorte, Ausführl, zeitgenaue УВ. München 2, Thierschatr 11.| mit Kochgelegenheit? Hana Jorm-| bauhinck, herrlicher W heich 
RER уоп човна, атла Berichterstattung. Unverbindliche hok, München 9, Гепасһет im Westen, Ze Me #i.-Zimmer 
| A The | Vorbesprechung E 0.0. оин Vohnungen kons dinge, 
bearbeitet in 33 Sträußen von р —— VERSCHIEDENES Vollkomfort, Tiigungshypothek 
түз Fischer, musikalisch einge: AUSSTELLUNGEN Ahnenforschung, Ahnonphone, Га. mm Möbi. Zimmer von Sinaisange, | Krforder), Kapital einschl. Fr 
chals d er р, 4 ў а е 4 erbakosten u Pro q 
or Inszenierung. Ge Buch-u u ‚Dokumentenschau | er Be CERA Wolfs Gute Репо! tello von ети» Do, München Thiersch- A a he 
Deutscher Sahlcksalskamp! a r ihr 6 Wochen! straße (s в 
al к D eriin, Leipziger Straße, 
ler Re “ir Айа Sohnittmuster Modell- Bild thon oder NT Sphiafotolion, repera oder giy | Ge (мети гк, beste Tage, 
Staatsgalerie am Königlichen | Bar | чаб 285 Sc mitten für 74) DR on vi, N an VB. Zimmer, sofort oder laufend. für Ce А, ann Kee Ach 
onsel, Hoyer, Carli, Thoms, Platz in München in der und klein, stets sofort passend — | ünchen hierschstr. 11 is é heit GE AS о! auft teb л 
"Frahm, Schmude, Popp. | von tober bis 30. Novem-| Neues aus A Hem machen — Preis | KC Elte gute Facharheiter gesucht. Ап. Immobilien, Berlin W 30, Schwä 
Ж; . m 20. Oktober bi No ? rholung sucht ältere Kranken- | m. Preisangabe erbeten an Baye Leni raf Tel. 27 27 4. 
Horst, Kunis Adelgois,| ber 194), veranstaltet auf V 9.20, geg. Nachn. oder gegen Vor-| schwester ab sofort bis 20. Jan.| rischen Lolehtmetallwerk, Mün Ыы 
19 anfassung des Reichspropaganda-| #insendung RM. 8.0. Sofort. Lie-| 1943 in waldr. Gegend. Gegenlei-| chen 23, Freimanner Straß Pension in Alnenkurort, Бепо 
ministeriume durch Чар Беек sokat ыл, Modo TE Set, Erankenpfi. Masaga, о LEE, Nähere nur Sagen 
ropagandaam ünchen-Ober- | . de E onäd. Grmn., r, u. K 2013 vorkaufen. Se ur кедеп 
Ayora In Zussmmenarbeit Di) CC, Prospekt oi ы au VB. М2 Thierschis, i1. Мам III en Шын A 
Sonntai dem Zentralverlag der NSDAP.| AE prakt. Weihnachtsge- | Industriekörbe und Korb- 2, Tel 
nachu "Daa häßliche az: | Gm von 10 bie 0 Uhr geöffnet Seck A егіз, Bohniituuster, паш А n к Biek konrolsor, э. Zimmer: Wohnungen. ессен Маре 
Lustapiel'von de Stefaal, Inszen.! | Eintritt 20 Рк. Niemand ver annover 7, Postfach 548. d ode , nfend| Sie Sio sie $ burg, 1928 erstklassig gebaut. all 
—— | gogon sofortige Kasse. In Straf-| Eigenwohnung! Wir, gehen im| x vr r ta 
ER с E К A Thristi-Bottfodorn, hygien.| u ponsiigen Anstalten übernehme Wohnungsbau noue Wege und er Komfort, X Zimm.. Küche, Speise, 
tothe, Helwig, Handachumaoher, | tigon! | "einwandfrei veredolto böhmlsche | Gesamtproduktion solcher Wa-| stellen ach Freigabe durch | Erw (der тийе Mel der Villa 
fa JE Endo: 1715. Abd Jr- Federn. Hohe Füllkraft, lange le-| ren, resp richte Fabrikations die Behörden = In ve schiedenen usw. (der E d D 
EN | bensdauer Muste” gratis. Jos.) stelle dort 3 Ostgeb: "| Stadtteilen Münchens Häuser mit | "© зат). H 
‚ уоп Goethe. Inszen N en eat yon Wies | Wohnungen genannter Grüßen | rage. wa, 100 am „chäner Karen 
| jeneral-Gouvernement. Jos. Wi p me A сая 
Wie > Koppler i | Henn Detten DIE von einfacher bie bester Ausfüh. | für ca. 11000 RM zu N т 
Weisgerber. Wangel, Area оре sein Woren, seino Up. emmer) т КҮ am Main. rang. Hierfür sind neben einer | кек. Zurverfügungstellung einer 
Vorbei, Nigg, Urtel, Schuch: |O Sehe u. sino naturgemäße ope- KAUFE | Anlage 3 einmaligen Pauschalsumme ma. | Modernen (пут. in 
bauer, Lantzseh Menhart, Rel- | ationsione Behandlung. Hoch- Lemmer) natiich en. 60 RM, aufwärts — je | best. Wohnlage, evt! h gog 
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2 — Zuverlässiger Ingenieur als Volkswagenwerk suchtz bald-| Mehrere Gowerbelohrer 01.11 tüchtiger Konstrukteur | Егіеѕеке & Hocpfner suchen | Eine Reichsorganisalion Besteller u. Einkäufer zu anf, STELL 
TELLEN:ANGEBOTE eer Tag igor үт Те Entwurfe-| möglichsten Mienstantritt: Inge-| Werkhberufssehullehrer eer") für sehr Anternmanin Konstruk-| ständig zum baldigen Eintritt| sucht für die vermmtwortliche| tigem Eintritt gesucht. Her en 
«ТЕЕ М Bemtellungsarbeiten des elek-| nieure f. Zerspanung, Ingenieure| nieure), die gute төт ней | Zaang mit gleichzeitigen] für die Arheitsvorbereitung gäe, Ahuahme von Lagerschalen einen| die über gute Msterinikenninm, 
Männlich trischen Teiles von Dampfkraft-| Fertigungsplanung, Techn der Wirtschaft erworbene Kennt-| Zu hsdurchführungen gesucht | Werke meh Fertigungspin-| Fachschulir ur. dem d. Mög verfügen und die bereite im Еп. 
werken m z e lite für Termin- und Be nisse und ausreichende Schul-| Angebote mit Lebenslauf, Zeug ner, die über praktische Erfah li t zur Einarbeitung eh uf tätig waren, Г ч я 

Konstrukteure u. Zeichner, у ' n. Angestellte für| erfahrung besitzen, zum baldigen| nisabschriften, Lichtbild, An rungen verfügen und bereits| ten wird. Bezahlung erfolgt nach EE und E Gs Geste: 

Die in der Lage sind, einfache hn. Angestellte firi ттн für unsere stantlich ee) gabe der (ehalisansprüche und| Fertigungspläne sowie Arbeite-| (em Ieichnangentelliengril, IM] Toimi eitsgebiete. Bei guten па gl 
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gen a „Westpreu enslauf, Zeugnisab sucht Es kommen nu erste Lehr beten an Hugo  Sehneider len ferner in der Lage sein, die Lehens«Inuf n an wickiungsmöglichkeiten Ge pe u. 

Hauptverwaltung оп ee nd Cehalte-| Kräfte f reine Werkzengmacher-,| Aktiengesellschaft, Forschungs-| für die Fertigung henötigten| Оек» haft“ für Lagerschalen | den. — Kurıefaßte Bewerbungen КАТ, 

ing, Danzig. Hohe Seigen nter Angabe des| NMnschinenschlosser und Elektri ee wickiungsanstalt, Leip-| Vorrichtungen, Einrichtungen u.|_m. b. Н. Karisrube mit Byd und Gehaltsansprüchen CHE 

ermins zu rich kerkiamen in Frage, denen es be-| о» г в zu hestinime ч и ais de en е Abre 
Werkzeugkonstruktour, | eeen 1а io macht, an пег EL Жерин ia ЭДЕН» "PT | Litzmannstadt, Jie ind unter dem Kennwort „Ein mögliche 






kauf" zu richten an Focke-W 






ult 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































selbständig. für Entwicklung und stark im Ausbau stehenden Pi Radio-Techniker für selhstän lied. < 7 
ush. e- å studien-Bearbeiter, die über eine ie кзосяђао О ` 
Normung: 8 sistenten $ | Fufsschule ein reiches Betäti-| dize Reparaturen von Rundfunk erg rt nn alle Z Tun uefolgschaft Ae Act Dnnerat 
tarbeit 10 zungsfeld find R rb geräten zum baldigen Eintritt strieber p “ exe: Ийт a) Stad ape -aiii Ы une д. лпогяќе 
Мааа E won Diei-Insenteur od. Beete) Brel, zu finden. Bemerban KE, Vorstellung erbeten in| sot Orand Ihrer praktischen Er- erg, esst ein Bien 
- й а auf G ırer praktischen E o ; — 
zeughau Bewer r rungsbaumeister c x Hl Liehthild sind einzureichen,| der Personnlahteilung der Firma| fahrung hrer peak | Starltinspoktoren d. Ba Gr. A402 | Wir suchen f. unser Kabel- эч 
Ang bishe Cl eines Großelnants m Westen z dabei ist die Ang über den) Lindberg, Sonnenstraße 3. durch @ hte Arbeits- u. Zeit e) Stadtobersek der Bes werk z. Einarbeitung Diplom Тү At 
ermin г 4 otor Eintritt ge rüheste ittstermir d tr H ї bi < Е “йге de ktroingenier ое: тїї 
п an ist sofortigen Eintritt EC) frühesten Eintritistermin u; dir|pimtzyartratee in allen grüße. | SA, aan gewinnen. Kenn Gr. Ah d) Breuer бе Bewerbung, Eier, E Diese во 
3 H £ Überwachung von size reigahe dureh Sje) теп Städten Deutschlands zum chaft zu gewinnen. Kenn Мае. АТ) э), АНДЫ en Bewerbung. m. handgeschr. Le. er 
N } ч üt г - ~ я e der H rw unge f %. orrichtung«kon п ве ‘r. һа [] безл иш eugenisabschr. icht- у= dp 
e 7 % ellen über reiche Er ywinscht. Personnlahteilung I| Везиеһе en В б une in| bauoberinspektoren der Вел.-бт bild und Angabe der Gehalts Art de 
Siemens sucht Organis; dei KC E т Adam Opel A-G., Rüsselsheim) AJ Angehote unter A n ur Berrheltune іар A 4 Б 1: et Stadtbnuoberinspek-| ansprüche sind ап richten an пеки 
tionsfachmann f 14 d KE WEE 23, Thierschatr. 11 hanischen Fertigung. Er-| Wren der Bes OC A 4 hu) das Sekretariat da Deutsche Ka. Lichtbild 
Löwe Radio sucht als Ра- ind Tberwachung de Le ICH Sürovorsteher. erfahren in ч > Chancen, GR: und| Stadtbauinspektoren der Bex.-Gr beiwerke A-G. „serlin О 11%, Angaben 
tentingenieur für die Palen! sation. Bewerber muß die] mund, Mo np eines größeren Büro. Baukaufmann mis besten | erfahrene Mitarbeiter, die nach| A 4 г 1; D Stadthauinspektoren _Boxhngener Str. 79—80, __ und wor 
eilu genieur © abe erforderlichen 1 2-0 ж, zum alshaldigen Ein nntnissen in chhaltung, onen Richtlinien und eixe der Bes-Gr. A 4 e % J) Stadt- | Volkswagen == реш y ~ 
j x Erfah | fachlichen 30Vorarbeit., Hilfsschacht- esucht. Es wollen sich mög-| Lohnbuchhaltung. Taritwe п Ideen Werkzeuge, Vorrich baugekrotäre der Bes..Gr. А T baldın ei EE e з KA / 
| Nachrichten o | achlichon Eigen | meister u.Schachtmeister| jichst solche Herren melden, die Sozinlversicherung und Betri tungen und Einrichtungen er ge kalkulaioren,  Lohnbuchhalter, = 
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treffende soll die В cl | (e Zeitrechner. A 2 Baule 
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hd. aind besond lichen Eintritt: 1. Diplom) Pearsonalab Bayerische) schaft und Vertretern gefordert.) giner Prüfabteilungen| Konstruktionsbilro, mehrere Ba Steuerberater m. пинсет Ich b. H. Genshugen, Krs. Teltow 
, ран зл ч г.) omone ог München] Ча auch Außendienst, уот) einen Diplom-Ingenie {ешге und Techniker als| neton K nissan auf all. (eb (ќа 36 31). 
Lag Wa 13, Lerchennuer Straße 76 st. Bewerbunken m, ne] oder Bewerber uführer für interessante Bau-| ten des Steuer hts und aus See 
altsforde nd f ‘ ae Angabe det) Fach lichkeit den Flug ернин und Тойм. | gedehnten praktischen Erfahrun- | Workschutzmänner. haldiest и 
` ` Arge Tüchtiger Vorarbeiter mit Zeugnisabse hriften, An а gründlich kennen und striehau), mehrere _ Techniker gen von großer Wirtschaftspriü f. den Innen- u. Außendienst ge- post A 
jer Ober ‹ in Meisterbrief sofort weht. Er-| Gehaltsansprüche und d moderne Meßtechnik voll be Те ältere Herren) für Ahrech- | fungsgesellschaft für Berlin sucht. Schriftl. Bewerbungen er- ДТ 
„© forderlich „ind gute Kenntnime| sten Eintritistermines schen. Für die Leitung nungsarbeiten und Innendienst wie auswärtige Niederlassungen beten mit Lebenslauf, Zeugnis xis 
im Betrieb von Hoch- u. N | unter eeng Dee bb di Materiniprüfung einen Prüf-In zum sofortigen oder späteren Reich und In eingegliederten | nbschriften und Lichtbild ont, r Un 
Tüchtiger Baukaufmann fí spannung, Gleich- u. Drehstrom| fon 1. 4 ger е1 e r Pewerber muß aus dem| Eintritt gesucht, Wir bieten bei bieten gesucht. Angebote mit| 7. D. 5612 an VB., Berlin SW 68, „uch; 
Leitung einer unserer Zw sowie in К snsinstallntion.] Motoren Werke AG.. München ien, Мел\1һїМеп!асһ h Bewährung Dauerstellung mit uenisabschriften, Lebenslauf, | Zimmerstr. 87—91. m 
> chena Straße 76. E d haltsansprüche: A t À ss 1. 
- snachbs Nach abgelegter Probezeit er-| [ | vorgegangen sein, Nachwuchs guten Aufstiegsmöglichkeiten. Es Gehalt Di мт e hen, und ntritts эра таи Base: hal san 
A sofort od texte Anstellung als Meister.|Poohnisohor Kaufmann лія) inxonieure, die Lust und Liehe beten, Bewerbungen unter | termin unter 19 Kennwort: | Ingenleur г ht zur Bear min 
ar 104232 Kurze 1 b, mit den erforderl. Un Gruppenleiter für eine techn. Re-| für Meßtechnik oder Material D gung der üblichen Unter teuerher r an Werbeidienst, ng der technischen Fragen un- iritz 
er H erwa terIngen sind zu an Ba-| zistratur und fjir ging techn. FN. prüfung besitzen. Kenn SC, 305. lagen zu richten an: B 1. Berlin SW Es Jergsnlemer Sir 20311 seres umfang леп Kraftfahr- тї 
€ Besto Kennt mag Meguin, Su Adler-| fong sowie Auslieferungsstelle| Für die Hauptrevisions-Abtel | м haft Eigen, Dortmund, Moltke parks einschl aratur Schrift 
ein B алк, | - straße 13 | нев. Für das Aufgabengebiet| lung selbständige Revisoren und е 14 Revisoren suchen win ше РАК tnag ежаграсава sina ashen 
Tarifwe Sorinlver г Denge? WISS, > ischen Erfahrungen in der Prä mi ‚ Zeuenisnbachrif- Is 
r e ү ed auf dem бене Wir suchen zu möglichst sofor | kommt nur eineenergische, zuver-| ‚Rev Iden Ani 7 к Nr | Siemens t Ausbildungsassi fung des Rechnungswesens indu ten, Gehaltsanspruch und frühe- N ER 
A rkzeug-| tigem Antritt in aussiehtsreicher Persönlichkeit in Frage Wir bitten d ылы I stent für die Betreuung d. Lehr strieller Unternehmungen u. von| stem _Antrittstermin. Daimler- е 
Dat ахік. Вем hner.| Stellung 1 Betriehsingenieur mit| bungen mit, hands oft) Angebote mit, bandg lingsausblldung w. Erwachsenen-| ‚uhresabschlüssen, ferner Asch Benz Motoren G, m. b, H., Gen 
t меп Zeug Berufe,| Erfahrungen Herstellung] \ Lebenslauf, _ Lichtbild,| benem venslauf, schulung eines Thüringer Venten, die (zunächst mindestens | Augen, Er © Эм si 381) 
S hen Ge on elektromechnnischen ш) besen, Anzebe Ч! т | М һе! d арды жае. An ai kes. Gelernter Werkzeug theoretisch) die Bilanzbuchhal J = —s x 
D 1 i e t.inun-| der Kernmelde-/ und iehaltsansprüche u. des frühe-| der Gehaltsansprüche und че mit Fachsehulhlldung wird tung beherrschen sowie Anlage| 3 Betriebsingenieur gesucht м 
\ er í Канй. als) strom-Technik, 1 Prüf sten Eintrittstermines erbeten | ғ intrittstermins, unter vorzugt. Jüingerem Bewerber mit und Neigung zum Revisorenberuf als ете 1. eine größere л Dy 
Рапан GE KE dee CD ind. Abaskme obi-| Unter Kaunnitier а а die Por benen Kenn-Nr. zuf besonde Interesse für dieses| haben. Erwinsebt, aber nicht Belegschaft, Spezinikenntnisse In 150011 
unter Be А riit „ЖП sonalabteilung der Bayerische | An die Arndo-Flugzeuk-| Gebiet wird Gelegenheit zur Ein теп, jet, daß die Bewerber Taums 
e H ` gor Ge 1 Prüffeld М M d gung, | оа der Motorenmontn bzw, Re i 
Жү и aufes, dos Ein Anfänger, mit Leieren Werke Au „München 13,| werke G. m.h, H., € olgschafts arbeitung mn Siemens bereits kürzere mler lünzere Zeit paratur sind erforderlich, Es 
Br ы vergies dung, 1 Meister Lorchonauer Straße 76 | abteilung, Potsdam, Alto König- | Schuckertwerke A-G. Kleinbau-| bei einer Prüfungsgesellschnft| handelt sich hierbei um eine 
eines Licht erkstälten, 3 Ar «vor s strabe. werk 11, Sonneberg der einem Einzelwirtschafteprü A en 8 a 
a кане 2 у еу. Betriebsführer. An" — — ausbaufählgee Stellung, die ganz 
ErtahrenerLohnbuchhalter уе der üehaltsensne.| tor mörlich efukennt епу. Botriobst ANEA Wirk: |Revisor für Wirtschaftsbe- | Horr, der sich zum Erzieher eig Angebote тїї | hespndere Fähigkeiten in bezug 
ў еге ‹ п гаек ERT ENEE, "А. л. möglichst aus| zeug- u. Maschinengroßhandlung| telebe, det eine grüßere Praxis | net, fort vom Städt. керй: | саа Sr ern auf Organisation und Menschen- 
mines ж ı richten unter Kenn-| 4. Eloktrobran Firma Elmug| in Mitioldeutschland sucht zum | weisen kann und mit allen srheim Kempten (Allıe.) gesue ichnltaansprüchen und тогай» führung erfordert. Schriftliche 
ostens 1 4: h n lerheim Kempten (Allg.) gesucht ИИ Antrittat — 
= Kurse Bis mme 2 an die A Elektromechanik und Geräteban| baldigen Eintritt einen befähig timmungen der Verbrauchs as а Р nen Aktie $ Ko Bewerhungen sind erheten mit 
1 навое r аг Моге WR, Günther & Co. Hartmannsdorf| ten Herrn, der in der Lage ist, ung vertraut ist, gesucht. | Schichtlelter (Dipl.-Ing. Ma теп ап rlin SW n Bansi 91 Lebenslauf, uenisabschriften, 
х а р і rankfur | ». Chemnitz. Leipziger Str | einen umfangreichen und lobhef: | Bewerber wollen Ihre An schinenbau) für di IN Pl ei? =a ғ азада Lichtbild, Gehnltsanspruch und | 
Н | ten Geschäftsbetrieb einwandfrei | «hot. lücken! Zeugnis eines großen chemischen Werk _—. frühesten Antrittstermin. Daim- dei 
i r t. d.le jote mit lückenlosen Zeugni п. Da 
- ї Fertigungsingenieur f. 1.101. |Die Doutschen Kabelwerke| у, Je ien als stellvortretender Ве: nbschriften, handgesehriehone in Süddeutschland per sofort ge Techniker od. Jungin ler-Benz Motoren G. m. b. Hu Baulo 
Р ter Abteilung Кетчи suchen für ih Einknuf«ab $ 
ї ы e t estochnischen Le andten Booh] С ZUBE ch. eind| Tebenslauf, Lichtbild, _Ankahe sucht, D ist nicht als | zur Ausarbeitung, v. | Genshagen, Krs. Teltow {84 30 3) sehh 
Verh М wen уч a gd r phende nchkenntnise in des rittstermin® Schichtmeister, n nis r weist en d Anfertig и e pist 
A : saugt „| Unter Sanderauf : in der Lage ist.) Präzisionswerkzeugon, fosten und Rent tr naisior, sondern ale Уег- anwelsungen uad Anl еп | Siemens sucht zu bald: Dienst sn 
f g EE b gabo t Flug-| auc ungsleiter zu чег. verstellbare Lehren und in Prä-| Berlin SW 6, Zimmerstr D wird nur um Bewer Buunzen zes, онт), Ве untritt, spätestens zum 1. April 2 
P ! Sr ei m aturi ireren 4 n „Branche-| zisionswerkzeugmaschinen. De-| richten Р Befählgungsnach eichuungen men, Ber, Ee") 1043; für die staatlich anerkannte E 
4 otrie erti t han chrie ziell für Ibearbeitung uenissen gebeten en ` ~ erkberufsschuls geel 
й Я a slauf, znisabschr., Licht 





hrer. Bedingun 





is | Technisch "gründlich vor- 






































































































































































































































































































ЖЕ ; е i gung ungsauf wii 1 technis hkenntnisse als solche nieht - e ~ р 
„Die öffentlichen с den gaben handelt sich эпі Angabe K Einfühlungsvermögen -Seuerun-| gebildeter Herr nus CL Zen) EE und Oe) gero praktische Tätigkeit und Br: 
H lei J ё ч ‹ volle їп iche sind zu riehten] gen und Kenntni der neuesten che d е otechni Organisationstalent, Fähigkeit zul Br aa aim ahrungen in der А lihenrbei- 
mündelsicheren Sparkassen e E Веће aind, mm sichten) gon und Kenginisse der nouetteg) Branohe der SS трае ае Pahlzkeit zu| Wenz Motoren G: mh, Ms берас tung, Mabesondera auf dem 
е EA . gen т ch. Lebeng tariat de Deutsche Arbeitsmethoden, insbesondere] und im der Lage ist, nebon all | setzung гет Vorausseotzun hagen, Kra. Teltow (%4 3631) b te der, пте hanik und, den 
Р t, d becht belwerke AG O 112, auf dem Gebie abheben-| e е onstruktions- und Angebote mit Lebenslauf, Li einmaschinenbanesz abgeschlos 
M ` en tsansprüche xhngener Straße 79—50. Werkzeug er sind өг. |. Feichnung: ын ү Rs bild, Zeuenisnbsehriften. Gehalts 2 Innenleure m.j gatim iania sene nieuransbildung, gute еш 
Geschäftsführer, ht, mit) und n Kintrittster кайнай dar так ierch gut ine kauf-| tische Schulung unserer Tech-| anspruch u. frühesiem Eintritts he ee re de Dr) pädagogische und Iechnisc ће Vor- пу 
N ~ | Arbe eude ge min en unter Angabe der ` д уч: al ‚nische Kenntnisse und Erfah-| niker- und Facharbeiterlehrling mis unter Ar der Kenn. d inkanfs e TESE nnlagung, Berechtigung zur Up: 
en Todesfall eines D K o ap d Personal-| hledensten Ve dr тучы | ingen und die Fähigkeit, einem| in regelmäßigen Lehrstunden zu ziffer Pi III beten an das fortigem KEimritt gesucht a terriehtsertellune an gewerbli- 
d le Bayerlache Mc ol М | Krößeren Personal nicht nur vor-| inersehmen, gesucht. Hand-| Sozinlbüro Süd on 7) kommen auch Bewerber ohne nb rufsschulen oder Werkhe- 
‹ enn Wor Au. München 13, rj F sondern auch Vorbild JEC: Bawerbungen erbit WË кепе, vorm. Alfred] geschlossenes Hochschul „bzw. hulen. Bewerbungen mit 
А nianiederlas henauer Sir 6 vor n. Der Posten wird entspre sonr cno è V к Ve Nobel А Со, München II, Post Fachsehn!-Studlum in Frame schriebenem Lebenslauf, (We 
anche | g chend den geforderten Leistungen Get Ze „аге ang “|. fach 27 Kurzgefaßte Bewerbungen mit thiid, Zeugnisnhachrift,, Ап ker $ 
A7 Technisch. Zeichner, haupt, Погана bezahlt. Die Möglichkeit | lb Fer or Т Bild und Gehaltsansprüchen sind p der Gehaltsansprüche und 
2 ч i г Ke Dr gesell späteren Beteiligung ist gegeben Lichtbild an das Verwaltungs | Ein Einkäufer und ein Ein unter dem Kennwort „Einkauf"| des frühesten Eintrittstnwen unt 
` АТ М. А ' ИМ können entanrechende Ver-| Sekretariat der ` Siet? Kontakt| "kaufsnssistent werden für unser| zu richten an Foeke Walt Flug ennert „Werkberufs 
t чы agh he Be pnd кӧппеп езен oder spa.| б. m. b. H., Mannheim-Neckaran: | p Sien Berli (mit gut zenghau 0. m. b. H. Abt. Gefolge en an die mens 
1 без. 7 H. Berlir ® ir rt werden, Nur Bewer gr S-Bahn-Verbindun on schaft ‚ Bremen-Finshafen Vermittlun 
Be anns e 102. Kennwort Jurist” um en ala Fachmann aus |T Sachbearbeiter mit guter | We der, Metallindustrie пе ssstadt, Verwalt 
Weeer Ji in VB., München 22 ‚drücklich bezeichnen können und| раме 555095 ew т | гаеп Eintritt, ке eue ht | Statiker u. Konstrukteure | а 
oldeutschos ugzoug- trade 11 die über außergewöhnlich gute) ака ` chriftverke aussotzung ir die inste ür enbetonban, Kra zum | u 
Angebotskalkulatoren fur werk sucht für ok KE Prüt Fahigkeiten verfügen, worden ке | mit den zuständigen Stellen des) sind gute kaufmännische V baldmogl. Kintritt nach Berlin | belter der Finanzbuchhal- 
o Werne e we e tändie. Ein-| rüfungslelter und selbstän beten, ausführliche Angebot oul bes und der Partei u. son dung und Erfahrung im Sehrift gesucht. Herren, denen ein Dienst tung von führender süddeut 
N \ ‹ ` fer fir den Sektor Werkzeuge] dige Prüfer werden für mne on torderlichen Unterlagen, | *1кеп Büroarheiten. zum kenntnisse aind| Antritt in absehbarer Zeit mög-| Werkzeugmaschinen Fabrik mit 
W \ Atnchluß-| | Werkzeugmaschinen. Herren,] Zweigniederlas towitz| Zouenimabschriften, neuer. Lieht-| mößlichsten Eintritt „für den| nicht unbedingt erforderlich Er lich erscheint, werden unter An mod Buchhaltungsform zum 
е Inge lat r praktische Er- | gesucht. Aube fort-| bild zu richten an, Walter) Werkschutz unnores Werken imj] wünscht sind schnelle Auffns gabe des Kennzeichens ur аі лоба. Kintritt gesucht Ges 
en| Tab gen auf sem € lanfond bef m-Kauf-| Schrenger, Gotha (Thür.), Werk | Reichsgau Wartheland sucht sungsgabe und Gewandtheit im Bewerbung gebeten. Diese | wird tatkräft. Persönlichkeit, mit 
у | selbständig a loute « die sich dem| zeuge- u. Maschinengroßhandig | Herren, welche Intere Verkehr mi® anderen Firmen u ' | шеек. u, umfassenden Kennt d 
f el „4 › widmen wollen einer usbanfühlgeen St hördenstelten Bewer? en | nissen auf dem Gebiet neuzeitl u 
i \ Ж? D fihrlichem Patentbearbelter, vertraut m.| haben, Interesse und х ihe dos f 1 Buchführungsmethoden u. väl k 
\ ' е 1 bilde eigen! Lebe ДИИ und Zoug zowerblichem Rechtasehutz, für| willen aufbrin können Ei rins und de | | liger Bilanzsicherheit. Geh. wird 
À e hriebenen Lebe fe nisabsehrifte vie Angabe der , Gebiet der Elektronkustik u.| len ihre Bewerbung haltsanar unter Be | | entwicklungsf, Dauerstellung. De 
ahschrifte Gchaltsanspriche erheten unter| Tonfilmtechnik (auch für Halb-| unter Beifü eines Lichtbildes. des | Bekanntz | werb. mit Lebenslauf, Lichtbild 
п üb. Gehaltswün ennıiffer che! tagsbmchäftienng) zum baldigen) Zengnisabseh iften, Lie its und 7 Isabschriften zu | n Bezüge sowie des voraus Zeugnlaabschr,. u. Gehaltsnnfor- 
p Antrittstermin su| dE, geneht Tobis Tonhild-| Gehaltannsprüchen unter Angabe| richten u sat durch An- | lichen Fintrittatager. Bau-| derungen erb. an Gebr. Heller 
ч Syndikat Aktiengmellschaft, Ber-| der Көппиттет W 8 1 un zeigenhüro-Hegemann, Berlin C2, ie Sager & Werner, | Masch.Fabr., Nürtingen Witbe. 
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an-Str. 29. Aht. Parsannlatalla 
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1 lin W 62, Budapester Strale L. 70004 an Ala, Berlin W 
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е_——— — | 
FAMILIEN- AN EIGEN nigte Kunstmühlen Landshut - Rosenheim Verkäuferinnen oder Vor-|Kontoristinnen — Steno- |Einstellung von Frauen f. 4.|Betriebsleit., Fabrikations- ‹ 
> Aktien: haft, Landshut isa kaufshiifen. etl. auch һаіь-) typistinnen von führendem| Stadtwerke Verkehmbetrie Spezialist und Konstrukteur. [ 
a — gesellschaft, shut a. isar tags. für meine Musikabteilung| Unternehmen der chemischen In-| Die Hauptstadt der Bewegur Elektro- und Maschin.-Ing., spez 
- Hauptsta x M Z., вр 

Ihre Vermählung geber bekant: Dip! - Bilanz für den 30. April_191 | SS baldigen „Eintritt гем | ито zum möglichst baldigen| stellt für die Städt. Straßenbah | Elektroapparate, Relai u. Klein 

ing. Obe:törstor Frans Klima tzek u «4. — iy den 30. April IM! Vorstellung erbeten in der Per-| Eintritt gesucht. Verlangt wird:) nen immer weibl. Arbeitskräfte) innschinen, energischer und ziel 

КЎ, Gudrun, geb. Sauer. Korchen ‚ RM RM. маме ипе der Firma Liud-| Vollkommene Beherrschung der| ein. a) Straßenbahnschaffnerin-| bewußter Organisator mit über 335. 
tin, Kreis Leben F Se понт SAS ER berg. Sonnenstraße 3 Kurzschrift und майгын | nen, Arbeitszeit tägl. 5 Stunden.| durchschnitt. fachlichem Кёл 

` Le erdinand Liebermann апте Grum nit Geschäfts- u. Wohn жа rer -| maschine, beste Allgemeinbil-| lingungen: Ortskenntn., Min-| nen, sucht zum 1. 1, 42 neuen Wir 

29. November 1941 | D un 1 aude e e eer ee и ОМНИ Arado so: үүт рч dung, Erfahrung in der kaufm.| destgröße 1.51 m, Mindestalter 18| kungskreis, mögl. Süddeutschland 
Ge gece Eet et | МЕШИН — ИШИ een кй э: ж жагал Geer, ER Praxis, верн. Korrepondieren.| Sin tagiin Stunden. ү: mit ‚Beschreibung der RO 

haben ein Schwerterchen, unser) ember im Alter von hreibung 2% | ristinnen mit Schreibm d rd: Selhs es ee kr früh. Gedachtisi| an F. Rambold, Berlin С 3, Mär- 

ene аа аса, bekommen] BE — s э яз u 264 92. ann ait ei boten wird: Selbständige 3% Uhr bis á Uhr früh. Gedacht Wl an F. Rambold, Berlin С 2, Mär 

N Fahrikgehäuden und Wasserbauten N атн Bewährung evti Sekreta | hierbei in erster Linie an Frauen. | kisches Ufer 20. 

Martha Апкіатт, geb. Goldacker, | т, . rinnen. Wir legen Wert auf Mit-| Tintsarbeit. Nur solche ВежегЬ., die derzeit überhaupt nicht b — FOR TOD 

Botho Апатит. Berlin-Zehlendort, | w OA EF рага Га arbeiterinnen. die auf Grund| fie unsere Anforderungen zu er) Tufstätig oder die in der, Lage Leitender Angestellter mit || DIENST. U. ERWERBSUNFAHIGKEIT 

Sne 12, den 22, Nov, 191. | Ze? “Р Im? Ihrer, in der Praxis erworbenen| Zë, wollen einrei.| sind, zu ihrer bisherigen Tätie-| Spezinikenntn. u. Erfolgen in der ALTER 

| - Hel Abschreibung «соса э 413056496 ze Keser, } unseren| chen: Bewerbungsschreiben, kurz-| Keit noch eine Nebenbeschäftig. Marktordg. u.Organisation, vollk BERUFSAUSBILDUNG U. AUSSTEUER 
Buben ha ein Schwester) Unbebaute Grundsti " m da cÉ rschiedenen Abteilungen, је) gef. Lebenslauf, lückenlose Zeug-| E übernehmen, Der Besitz eines| in allen Bitronrh., bilanzs., Ken DER SOHNE UND TOCHTER 
тое ben "wir nennen өз Angel d ec re E Ze eege Bach Eignung, sofort voll einge-| Sef. Lebenslauf, 10копіове йаг einwandfreien leumundes und) ner der gebräuchl. Buchhaltungs- 
D ee e Sugeng МЕН EIS WEE sg CH setzt werden können. Wir bitten| (Gehaltsforderung und des Ein deutsehblütige Abstammung sind| systeme, Diktatkorrespondent in A 
Kori Hall, Apo u 9 die Bewerberinnen, Ihre Ange-| hl rl unter e GT Yorbedingung. Von der Bewerbg.| einwandfr. Siil. mit großen Er- 


Lisa Hall, 





geb. Grashey, Kinder- | bote mit handgeschrieb. Lebens- | ausgeohlos: d im Hinblick| fahr. im Auf 





D endienst, im Ver- 





















d München Sein, Erikastr. A Abgang s о заво ө = ө в, lauf, Zeugnisabsch п. Licht-| an Ala, Hamburg 1 d ie Oarbeitsrechtlichen Be-| kehr mit Kunden und Personal, IM KRIEGE WIE IM FRISOE 
z tes Kreuz, 18. Nov. 1941 | bild. Angabe d. Gehaltsansprüche Großes Werk in Litzmannstadt| *timmungen Frauen, w che be- | mit Kenntn. in der Metallbranche DURCH UNSERE 
Abschreibung SC з01 am.) und des frühesten Eintrittster-| sucht für alle Abteilungen Steno-| Teits in einem vollbe fiigten| u. Swvezinikenntn. im Lebens А 
Geschäfts- und Ве камыныш. 5 mins zu richten ап die Arado-| Sekretärinnen, Stenotypistiänen| Arbeitaverhältn s stehen. Meldun-| mittel-Groß- und Einzelhandel, 7 
а^ ы а Fiugzeugwerke б. сп. b. Н. Ge-| und Steno-Kontoristinnen für n können täglich von 9—12 Uhr | sucht sieh ab 1. 1, us famil, 
ы Sé e. ët EE ®% folgschaftsubtellung. Potadam,| interessante und vielseitige Auf-| beim Р rsonal- u. Organisatione-|) Gründ. z. veränd. Ausscheidemög 











BAYERISCHE 
BEAMTENVERSICHERUNGSANSTALT 


Allgemeiner Lsbensvernicherungsverein a & 


МОМСНЕМ 2, LENBACHPLATZ 4 





dt der Beweg..| lichk. durch Einwilligung klarge 
23,28 „er-| stellt. Zeugen. und Referenzen ge 
anter H 3098 
Thiersch- 





Osten gaben, die befähigten, geübten| amt der Hauntst 
und vorwärtsstrebenden Kräften Rathaus, Zimmer 
jelegenheit geben, vorhandene|_ folgen nügend vorh. Апке, 


se und F = Ee KE? 2 
Kenntnisse und Fähigkeiten voll | Anfangskontoristin, jung. ке хаа Жина 


Baronin Sigrid von le Fort | Alte Königs 4 
geb. Jürgensen Wassernutzungsrecht, x 6: _ Abiturientinnen, Ober- 

ч Beteiligungen . e » ò o > 10. "sekundanerinnen für wis- 

№. К | senschaftliche Arbeiten als Über 





Abschreibung « + 




























































Hauptmann ò. R. Dr. habil Se a Cl setzerinnen г Зуу zu verwerten und zu erweitern. rs 
e Ke 2039 317 М ien, $ ypistinnen,| Bewerb ne - wandt, mit guter Auffassunge-| 

Lothar Weinmiller »laufvermögen RM setzerinnen, . Sienotypistiunen.| Bewerbungen sind einzureichen | Fane, "zum baldigen Eintritt er Fabrikdiraktor, techn. vernier: 

Welikriegstellnehmer von 1914/10 ы Zeichnerinnen,  Karteiführerin V 38 an VB. Berlin sw el acht Handsehriftliche Апер, ee, e 





H ucht ‚schriften und Le 





Zimmeorstraße 87—91 





| nen zu sofort od. später ge 









Inhaber des Е, К. I, und П. Kl ‚ energisch. Tatmensch, siche- 



















le Fort, O natriehshilfsstoft сна hriftl. Bewerbungen m. Lebens — ten unter St. 5859| 
mande etriebshilfsstoffe DS 1883 001.75 uf, Zeuguisabschriften, Licht serschmitt A.G. Mün-| an VB., München Thiersch-| rer Disponent, befähigter Organi 
e 151 928, bild, Gehaltsanspruch u, Angabe) eben sucht f. interessante u. vor-| straße 11 sator, verhandlungsgewandt, er 
ne 16 900 des frühesten Eintritistermins| antwortungsv. Tätigk., Nähe Mun). — probter Betriebs- und Menschen- 
Gel ahlungen des frühesten Ei en. für sofort oder später meh- | Fakturistin mit schöner Нат.) führer, der sich bes. Umstände ng 






Liefe nd L ngsforderun schrift, gute Roechnerin, und] halber, verändern kann, sucht 





schel Flugzeug - Werke A.G,| rere Stenotypistinnen und Ко 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Sonstige Fe runge | Schonefeld über Berlin-Grünau, toristinnen, möglichst mit Er-| Lageristin in Textilwarengroß-| entsprechend. Arbeitsg biet. бей. К 
Wechsel "E A 4 R10.75 | een im Haufach. Bewer-| handlung per sofort oder später| Angebote unter L. E. 4073 an Ala, VERSICHERUNGS-VEREIN 
anagram hag uni OA t Rarmittel N м 944.90 |Frie ко A Beseëper | bungen mit den ü hen Unter esucht J. Hausner & Co,|_Leipzie C1 AUF GEGENSEITIGKEIT 
S Bankgutha > > олд R sım | zum baldmöglichen Eintritt für| lagen un 1 Angabe der Freigabe hwanthalerstraße 3. р gg "d — 
Frau Maria Somnleitner See) Wichtige Hauptabteilungen meh- | mòglie hkeit unter Kennziffer aal. e e Ра senden Wirkung kreis Bezirksdirektion München 
1 - - = 74 258.48] rere zuverlässige und vorwärts-| an Messerschmitt A.G., Münch n-' retärin, d e рт. ЖОЧИ ~ - 
Frau Erika Weinmiller, ge After von Gi Jahren. Ihr 14 ale" Stenstypistinnen und| Galeriestraße 11 chen. | Stenotypistin-Sokrotärin, | kisch, mit umfassender Bildung, || Sonnenstraße 3 — Fernruf 13716566 
‹ it 4 Kindern; Frau Auguste t ge miva RM. RM. | Sachbearbeiterinnen. Wir setzen — ОК Stort oder später in] Fünstlerisch (besonders schriftst.) Aus d 
Weinmiller als Мине гарбара u... 2 бы gute Kenntnisse und Fähigkeiten |Olraktions-Bekretärin, тег) Tauersteilg. gesucht. Hemmeter| ähigt, engl, u, franz. wollk, || versichert in Abteilung I bei geringen 
e te KE 0 000, mm em, 32, Kurmehrift жай Маюк a elihtscbeiterinwirdzum| Likörfahrik, München, Türken seit Jahren in kfm. Stelle, ре Monatsbeiträgen die sachliche Durch- Da 
El 1 schreiben vo 4 erw „| а ` dzum| ы 5. Tel. 242%, äi gel E d d e H 
P klage н 5 р а... р baldmögl. Antritt gesucht. An tra „Те. зз. _ VB., München 22, Thierschstr. 11 führung der Feuerbestattung. beka 
we der Kapitaib "ү '| bot t handgeschriebe p | 
ү Ма. Sonnleliner Zwecke der Kapital 420 am flott zu arbeiten gewöhnt sind.| duc це steif |Bwehhalterin zum möglichst рр, phil. sucht ausbaufähige Ап. |} In Abteilung N ist Sterbegeld- Be 
unser Maria Keßler mit Familie tsrücklage ы Әл. Йй 120 000 Je nach Neigung u. и bild, Gehaltsansprüchen u baldigen Antritt ucht, Ein zwtellung als Mathematiker || versicherung von RM. 100.— bis 
"Ze Rosa Guggenberger mit Familie h g für Außenstände 4». а zua sielen wir interessante Einsntz-| phpo des frühesten Eintrittsier-| My үт und Inufende monat-| oder Statiker in Industrie oder RM. 2000.- möglich. fügte 
Guftav Pezold h Hans Sonnleitner mil sutzbeschaffungen e » è › EC lichkeiten, in unseren, te Kl fines erbeten an Ala Anzeigen- liche Unterstützung sowie Bera-| Vers. Gehaltsangebote erb. unter men 
sid, pi о а" E ORDIN A ën Lee d, ушы: | Aktiengenelinchaft, Direki tang аттЫ dureh тийме Wirt) 2.0800. ва VS» Hanchen EI geen, Бекен ait Ni- bei 
Getreiter In einem Се. -Јадег- 501 1 keiten 50 Di Аы. н Rechnungswesen u. Verwaltung. |__ In W > wirklich ` mengt г. 31. —— |] glieder bei eintretenden Sterbefällen. 1 
buchen Glau P elder von Angestellten ` те 069.03 | Bewerbungen bitten wir mit den Maschinenbuchhalterin- lüwigen und an gewissenhaften Gemeinschaftslagerführer, ч holte 
en Sinn unse ‹ „ben von Kunden EEE - üblichen Unterlagen: Lebenslauf,| nem gesucht. Bewerb ьп mit| Arbeiten gewöhnten Mitarbei parken in Le d eme "ei Auf Wunsch unverbindlicher Ver- schw 
Bankschullen (daven RM. 450 000. auf Zeugnisabschriften, „ Lichtbild,| handschrift. Lebenslauf, Licht-| terin besetzt werden, Bilanz Ахонен, эмм э ъ= Ze 1 Шолай, моц kostenlose Aus- warf 
München I, Zuccalistraße Sirherheitshvpatheken) ae a Gehaltsvorschlag,  Eintrittster-| bild, Zeugnisabschriften, Angabe| sicherheit nicht #rforderlich. In zu verändern, Am liebsten inj] kunft und Druckschriften durch die 
А А Liefer- und Leistungsschulden 179 045 min und Referenzen, unter der) der’ Gehaltsansprüche und des| Frage kommen nber nur Bewer Bayern. Zuschr, unter Т 6024 an Bezirksdirektion. ein | 
бл rie ы "geb. Leibnit à Sonstige Verbindlichkeiten , > — > 1 1 вв цам! Kennziffer KW 44 ап uns einzu | frühesten ntrittstermines er-| herinnen, die bereits eine mehr VB., Münch Thierschstr. 11 1 
s „Ж. 8 k Frieseke & Hoepfner,| beten unter Kennziffer 616 an die "huchhalterische Tätig-| bishe im 
Anna Boehm. i; Dieter x ES schnunesanbgrenzungsposten . » 22 03 219,50 f jährige buchhalterische £- Buchhaltungsleiter, bisher 
Анаң Bonm, De Frau Kreszenz Hirt achnunese зш» . 103 31 4 aheisberg,Grolbeeren:| D sonalabteilung d. Bayerische] keit nachweisen können, Eilan-| kaufm. Leiter ein. Großhetriebes, Mein Ang! 
hützenreqim: Pezold geb. Herb Тота 191940 у Ы | __#traße 1057117 ees Werke А.б. München 1) geboto sind zu richten an: Ға, Bilunzbuchhalter, Korrespondent, 10% мей 
сапа med: Hermann Pezold, | Ges abres 194047 „ 0 е so Mehrere perfekte Steno- ‚rchenauer Straße "| H. A. И, Schüler, Fabrik für| Organisator. m. größt. Erfahr Scheitel 
Fahr ker-Unteroffz. in einem еее de an zuverlis-' Angesehene Firma, Näh Feinmechanik, _ Elektrotechnik,| im Steuer- und Sozialrecht, sucht Vi 
Int -Rat.ı Burkhart Pezold. EE moglichst selbständiges ee Hat sucht] Apraratebau, München-Pasing,| Umstände halber sofort leitende | 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 194041 мее а, moe iae ind, von ET 1 pesiekte Buchhalterio, 1 borre] Dee, ЧАМ Ыта Haltestelle| Position. Br. unt. sass ап VB. vo 
азаа z шаа komotivfabrik in den Ostgebieten| spondenzgewandte Stenotypistin, дилеми абикай. сизе |_München Thierschatr. 11. (я such 
eber, zukunftst Adolt Hirt, Hotelbesitzer, und ıfwendungen т =з рео E обу! ‚che Vorstellung nu ch vo 
lieh zuk E И м ни A ри ` = р л коп Kë RM „RM. P ( а Katt witz) zum шд lich: d L ürohilfe zur Bedienung m heriger tel Anmeldung unter Holzfachmann, Schreiner, 1 
Bruder, Nette an ma 1 un йге ез ә эе KKK +32 150.69) baldigen Dienstantritt gesucht.| Photokopierapparates. Aufstie t эп Rorachkennta. u ` D 
Bräutigam Helma Koller, So d Leen, mit handschriftlichem| möglichkeit geboten. Behriftliche, ZC. М Sekretariat. anr Др E oobi seinen | Bildofferte vei. РЫМ. vert 
gi s Kolle ge een | „фам 4 lichkeit gebote А Allgemeinbild., sucht seine 
Sanitätsunteroffizier ®. R.O-A. Кегді: Hans Koller Ahgahen ie аео а 1 418.48 е „| Febenslauf, Lichtbild, Zeugn ab-| Angebote, uenisabschriften, |Buchhalterin f. Durchschreibe-| Kenntn. ерген." Anstellg. bei | HAAR-KNOPF d 
" und Unterstützungen + » + 2.79 15194827) sehriften und Gehaltsansprüchen haltsforderung, Bild usw. unt.| buchführg. halbtags gesucht v.| grüß. Untern. als Hilfsmeister o. Mücken 2, Lengt A ег 
Alfred Falsner ee ER эта ттт) bitten wir zu richten unter „WK | в an VB., Mü. 22, Thiersch-| Ledergroßhandig. in Süddeutsch-| del. Zuschr. orb. u. 12140 һ. VB., BEE м 
Zahnarrt u. cand. med Zinsenmehraufwand eo... nasm) GL an d Obernehioeische ir strade 11 кт? land. Off. unter к02 wn VB.| Fil. Stürzer. Gudrunstraße 12. 
gei nach. % e Steuern BEE 410 92.19] büro, Anzeige l ы ei ekretärin. Von bedeutendem| München 22, Thierschstraße 11 fer 5 Keck ` sich 
verschied nach ku кт, Боо o эз з за 000: witz, Johannesstr 2 E ée Meallie-] ektromeister (Meisterprüfg 
бетеше unarwar КЛЫ, a > ss э e 785.217 Sekretärin, mit mehrjährig.| dustrie ornohmen der Metallin-Mehrere perfekte Steno-| 191), mit umfassenden Kenn! DER HAUSARZT anla 
пасибо ZS m ОЛАР. 3 „бш e зоо ооо. Berufserfahrung, die an selb-| Personafabteilung des Gesamt typistinnen zum möglichst so-| nissen, Spezialist in Entwurf und Fror 
chen ER a rollen gewöhnt und| unternehmens für sofort eine er-| fortiwen Eintritt gunohi, зе! 0и авахад rn nad er Für die Erhaltung des Wohl- Tag 
ag aus 193940 s s è s o mit айе Brea t| fahrene und elhst beites werbungen m. Lebenslauf, Lich un а achine: ‹ а 
Reingewinn 14041. » а о а е lt eneen gesucht pe] bild und Zeugnisnbsehrifien unt.| maten, sucht Aires ch mit befindens ist neben der rst 
х er ist, з. baldigen КЛИ ECH) handelt sich um ein sehr ziel) Angabe der Gehnlinansprlche Kegel lichen Kunst die persönliche i 
r, e bungen mit handgeschriebenem| seiti interessanten Arbeitage-| des derzeitigen Gehalts, Пея Га i t m айе Ita 
und Heidelbe Frau Centa Möllhoft bungen mit ee dan eine nmaichtige, ке milionstandes und des frihesten) чер, Waren könnte кона Жм den финн 1» 
tiefstem - Schmer ER x schied sc? є N H b , dé. ‚Ж МД... Lichtbild, Ge Itsansprüchen u wandte SÉ anpassungsfähige nt rittstermi e Bi München 9. Cannabichstr. 1 111. bensbildes des Patienten ent 
+ - e Lines rachu! .. it | Angah es frühesten Eintritis Kraft erfordert te Beherr Уе He | So ist der H 
Pranz Falgner und Frau Lebe оова ө ө о o 1390920] ins. Zarges-Leichtinetallbau| schung v. Stenografie u. Schreib-| 2 rie lormann Rückwanderer, ungarische, scheidend. aan 
Seegen e ste Ihr ne Rücklagen >. e ne ww äi K.G. Weilheim-Obb. DEE, ist seibstverständliche] Göring“, Linz (Donau), Personal| jugosiawin rumänische und arst unentbehrlich in seiner р 
i. Osten; Marla us der gesetzlichen Rücklage è s $ MM. leg, York as на Voraussetzung. Damen mit guter] _*elle für Angestellte, _| griechische Sprache beherrsch., Së tag 
ту, г erkau $: n Allgemeinbildung und sicherem sucht Stellung als Dolmetscher bereitschaft орда une 
2620|" Warenabgabe in meiner Mu-| Auftreten, die ühnl. Posten schon Tücht. Volkspflionerinnen. | od. Reisender. Br. u. 8877 an УВ. gëfteg Fürsszge. Bewährte, In 
Der Vorstand: F, Hutter, E. Woorlen | sikabteilung werden intelligente bekleidet haben, werden gebeten, Krankenschwestern, Wirtschafts , Thierschstr. 11. (я м senga ma 
nden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Рта) Fräuleins oder jüngere Frauen, unter Kenn-Nr. SE 481 Bower-| jehrerinnen m. Schneidermeiste Sau 
ind Schriften der schaft sowie der vom| auch паар, zum baldigen Ein-| bungen mit handgeschr. Leb d е. sto | am р 
игеп und Nachweise entanrechen die Buch:| tritt gesucht. Vorstellung erbeien| lauf, lückenlosen _ Zeugnisab rinnen als Lehrkräfte od. Куб) STELLEN-GESUCHE an ı 
4 chinh und der Geschäftsbericht, soweit er den) in >orsonalabtellung dor| schriften, Angabe des Gehalts-| terdienst gesucht, Bewerbung a ZZ dia 
Chriftoph Ruederer SE? eizlichen Varachrifien e inschtientieh| _ Firma Lindberg, Sonnenstr. 3. | anspruches sowie des „Qehalte-| 1erdionst gesucht, Bewerbung an Weiblich = 
Leutnant In einem Artillerie-Ret D ine dem 18. Oktober 1941. Пате (ua 8 ` ntrittstermines einzureichen u.| Міпећеп-ОЪ! terdienst 
Tre Wirtschaftsprüfungsgesellschaft: ontoristin für die Betriebs-| 3333 a. VB. Mü. 22, Thierschat - ‚Als 1. Mitarbeiterin, nach j 
Weber FELL Кы - ung Wit кама Коза |e- VE. 00.38 De) München 13, Biginndorfstraße Hl: keete ТИШКЕН Ша war Trip 
d н nissen in der Betriebunrechnung Wir suchen f. unsere Personal fon 2904. ____ _| ersten Vertrauensstellung., suche Se 
ade { s gelie ——— zu baldigen Eintritt gesuch und Sozial-Abt. einige zuverläs e ich per 1. Jan. 1942 кекї. später Di 
allen Mutter, Schwiege er und Amtliche Bekanntmachungen Wir erbitten ausführliche Rewer-| sig arbeitende Mitarbeiterinnen, Кент. Angestell Base namen Wirkungskreis b. Betriebs Kn 
7, Mave: Urfula Burkhart | hangen mit handgeschriebenem| die auch Stenographie u. Мавеһ!-| Dt, Korrespondenz iige Beherr.| führer oder Vorstand großindu- 
3 * - ‚henslauf, Zeugnisahschriften chreiben beherrschen. Ве „Еее ке р деп 
Dr. Hans Ruederer, Haupt ^ А Anordnung die Bezeichnung der Urheberschaft an Werken der ja CH au Gel er h ‚| nenscare з beher п, schung d. Kurzsehrift u. Schreib strieller Unternehmungen oder 
d R, Käte Ruederer, geb. F schwe nge nt - AE Kos von Decknamen (Pseudonymen) vom E Ма, Wl e. werbungen unter Kenn Nr 2% bung mit hand-| beim Kommissar besetzter Ge und 
Jörg Ruederer, cand. arch і t Grund des A 25 der Ersten Verordnung zur Durch- nahe s frühesten Tinim febenslauf, Zeugnisabschriften u.| Achriftlichem Lebenslauf, Zeug-| biete. Ich bin 28 Jahre, Abitu иш 
H termins. Zarges-Leichtinetallbau] Lichtbild sind unter Angabe der d піл е ` Erschei- 
t n sk ıkammergesetzes vom 1. November 1933 (АСВІ, 1, Co o nisabschriften sowie Angabe der) rientin, repräsentahle ‚rachel 
d K.-G., Weilheim-Obb. Gehaltsforderung und des frühe hsolut selbst 11, rbei H 
1 AT єз Großdeutschen Reiches mit Ausnahme s ee wd" Fintritisterminen einzurel Gehaltsansprüche und des frühe а, Ы мо u betine d а Aut i 
m e , 7 hren ал: 1. Abschnitt, Bezeichnung der d s i Ц sten Eintrittstermines erbeten u.| tend, siche u. gewandtes Au sie 
Re | een, DEE (1) Der Urheber Të es Direktrioe für dee | ohen der Personal-Abiteilung der| 5 кн an den VB., München treten und Verhandeln, beste Er ne 
2. обоа Кае, al, Zell „onen Nomsa | ZAnderunsmnielier elnoq führenden тшст соо жепм! т ziehung, Allgemeinhiläung, und Së 
IT, ann aue ein ch e А. EI se prik, olfen, = J gi оттеп, orfekto Steno. 
Т! erschüttert gebe ich || ЖЕЛ Ж-ү ытты Ir, Bitterfeld Buchhalterin u, Junne Kon-| тур in. gründlich erfahren auf geg 
Dei at S Der $ Kee 4 per sofort gesuch сетђегіп- oristin, perfekt in allen ЕА үр iebist d. Sekre Ая 
Va Nachricht, т кыйынын а атр nr тот Чет Lage sind, sei. | Prüferinnen, Lichtpauserinnen| chern, sofort gesucht. Angebote Ge ER ge eh ee ger 
juter М ` чү, CC ) am Seege u arbeiten, über hohen] (Anlernung erfolgt), Werks unter M 40 ‚ München 2,| meist Gebiet Кет E 
Frin Angermair т seinen Vor- und eegen, іа эйт к Können verfügen und| berinnen,Reinigungsfrauen.Hilf«-| Thierschst besetzt. Goblet, RIDE TE e 
d Luke: Seed „Soweit dies bel einzelnen Werken, insbesondere | einem größeren Personal erfolg-| arbeiteninnen теге. lau nd, auch - derzeit Leiterin groben Sokre “a 
#-Rottenführer bei der Watten-#} anksagung n u nlichen Dars en, nicht möglich ist, genügt ein reich vorstehen können, riehten| für Halbtagsarbeiten, eingest it |Küchenhlifskräfte wesucht.| tariats und Privat An wu 
tober 1941 bei den K - з an einer anderen Stelle des Werkes, (2) Ве! Wer: ihre Bewerbung mit Lebenslauf, ne (йя! von 10| München 60, Freimnnner Str. 218.| gebote fiber Aufgabengebiete, 
А. Kunsth ks hat der Urheber sinngemäß zu verfahren. Soweit Liehthild. Zeugnisahschr. unter e Montag bis Freitag| Dienstantritt ah sofort Meldung| bevorzugt im besetzten Osten od 
- ilcn, genugt die Anbringung eines Signums auf der Rück- =й” E E х ү, 16 Uhr. Sehri SÉ) Stabsgebäude, Zimmer 32. Ent-| Südosten, die den riekhaltslosen 
ngstraße: AT : ай, Wee SE @ 4 Anga ir haltsanar auch 14 bis 16 Uhr. Schriftl. к d MS? 
E Е ев GE Ent der Бесма Алган e beirsiiend des Schutz u. des frühesten Eintritistermins Tbungen m. Beifügung von Les| _lohnung nach Tarif. Einsatz cines „Kanzen Мема mmer köstli 
оһаваа Ange d ( u минь) der Sechsten Anordnung betreftend dep Schu х. des К et teg 3 Ali er rent fordern und die Fähigkeit, D 
төт Feldmebel Hans Rüb Berufes, rutsausùbung der Gebrauchsgraphiker vom 16. ОК rei ee AG. | WO Arbeitskräfte stellt| быы Entscheidungen rasch u. 
RE 1935 (VB. N vom 21. Juni 1936.) Abschnitt. Führung von — München 13. Lerchenauer Str. 16| ld. еіп h halbtags) „Silva verantwortungsbewußt zu fällen, heute selten 
~» in d donymen A Die Führung von Docknamen ist auf den Ge Ibständige Gehaltsbuch- бео haftsbüro. ZC Ва Izfabrikation, Giselastr u werden erbeten unter Z. М 5766 
bieten der b ich unerwünscht, #5. (1) Mitglieder | be vertrauenswürdig u Tel. 33329 und 33742 an VB.. Berlin SW 68, Zimmer 
terin 









е sind verpflich 





‚ zur Führung eines 


lührten Decknam mit den einschlägigen Вот. | Porfokte Stenotypistinnen 


s die Ge: mungen vertraut, stellt ein Deut-| flott und sicher arbeitend, für 






straße $8. 









Einige Packerinnen un! Ле. | = 
srinnen zu haldmür-| Direktionssekretärin aus 


ng eines bisher 0 








Familie R. Rüb. Deckr 































eichskammer der bildenden Künste einzu- чь -> + meine Dienststelle in Linz a. d) !riebsarbei 1 
ER E EE | SE Ee, E el poine, риш мн. ké e) Ke Kine e A Se, EC Eë STUCK А.б. 
Statt Karten соя adchennamens von Frauen als Zusatz sucht. Bewerbungen mit selbst-| Chemie, Aktienze Iischaft, Mün-| 22 Jah sucht z. 1. Jan. 42 ent 





sprech, Stelle Nähe Braun WINRRENNE 









Berlin, den 1, November 101. Der |Kaufmännische Assistentin! geschrieh. Lebenslauf, Lichtbild chen 9, Wirtstraß 

Ziegler mit volkswirtschaftlicher oder he Zeugnisabschr. und Angabe 
triebswirtschaftlicher Vorbildung frühesten Eintrittstermin« sowie 
ell- für interessante Arbeiten und 





ob. nnt. R 
Thiersehstr, 11. 









1 
Passau. An 
|Tücht. Lagerarbeiterinnen| vn Pie 
per sofort gesucht. Georg Steib, | : 
der Gehaltaansprüche erbeten an| Briefumschlarfahrik, Sandstr 
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a en 













































































































































































































































































































































































































































































































































N т k | П 
Rudolf Kraus rlin W 15,| Sonderaufgaben auf dem Gebiete| Roichsbaurat für die Stadt Linz d wn er En Ee, St 
Leutnant und Котра ietührer oinar | Kurf irstendamm + р Е. ек d Innenorganisation des Ver an d. Donau, München 2, Brien Tüchtige Falzerinnen per m - en а: ы u. 25 er 
Vorausabtellung, Inh. des s irk. Baugeselischaft, ben steht jedem Tüchtigen| kaufs und der Verwaltung in| nerstraße 2711 fort gesucht. Georg Steib, Brief m ч r ia Gew 
vorgeschlagen zum Г. К. 1, 1 PETER yore ht Käufe 1 Wir helfen Дев, Se Dauerstellung zum baldigen Ein == Le Sisnsiyalsiin. mii umsohlagfahrik, deit. 24. Sp E Жуй КЕРН Eisen macht Geschichte ch 
4 goldene: 11.-Ihrenzeichens orfeldwebe i е d hi = g zu ebnen ordern Sie dahe tri genug an ote on | D Ы wir sie "8 о Б 
Intinchmer an den Einsätzen In Karl Oeldenberger ‚nter; „Кт. 7092" an Ain, Wien L» | noch houte unser neuestes Stu WI. gesucht. Eilangebote, an|” allen Biüroarbeiten vertraut, іп МӘ, kinderliebes Mäd-| in versch. Teilgebiete (R Gevið, das ist hoste sins Binmawehr- di 
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Unaufhaltsam gegen Moskau 


Bolschewistische Luftwaffe verlor in einer Woche 207 Flugzeuge 
Deutsch-italienischer Gegenangriff in Nordafrika geht weiter 


Aus dem Führerhauptquartier, 30. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei Rostow und im Donezbogen 
fügten die deutschen Truppen im Zusam- 
menwirken mit der Luftwaffe dem Feinde 
bei Abwehr seiner auch gestern wieder- 
holten Massenangriffe abermals 
schwerste Verluste zu. Kampfflugzeuge 
warfen im Ostteil der Bucht von Taganrog 
ein Ollager in Brand, 


Im Raum von Moskau gewann der 
Angriff der Infanterie- und Panzerverbände 
weiter an Boden. 

Vor Leningrad wurde ein stärkerer 
von Panzern unterstützter Ausbruchsver- 
such des Feindes abgewiesen. 


Im hohen Norden setzten Kampfflieger- 
verbände die Zerstörung wichtiger Anlagen 
der Murmanbahn fort. 

Weitere wirksame Luftangriffe richteten 
sich gegen Flugplätze und Eisenbahn- 
anlagen im Süd- und Mittelabschnitt der 
Front. Leningrad und Moskau wurden bei 
Tage bombardiert. 


Vor der britischen Küste griffen 
Schnellbooteinder Nacht zum 29.No- 
vember einen stark gesicherten feindlichen 
Geleitzug an und versenkten einen Tanker 
von 7000 BRT. Ein weiterer großer Damp- 
fer wurde torpediert und wahrscheinlich 
versenkt. 

In Nordafrika setzten die deutsch- 
italienischen Truppen ihren Gegenangrifi 
fort. Dabei wurden weitere feindliche Pan- 
zer vernichtet. Deutsche Sturzkampfflug- 
zeuge sowie Jagd- und Zerstörerverbände 
zersprengten britische Kolonnen und Pan- 
zerbereitstellungen. Nachschubwege des 
Feindes bei Marsa Matruk wurden erfolg- 
reich bombardiert. In Luftkämpfen schos- 
sen deutsche Jäger ohne eigene Verluste 
fünf britische Flugzeuge ab. 


In der Zeit vom 22, bis 28. November 
verlor die sowjetische Luftwaffe 
207 Flugzeuge. Davon wurden 79 in Luft- 
kämpfen und 53 durch Flakartillerie abge- 
schossen, der Rest am Boden zerstört. 
Während der gleichen Zeit gingen an der 
Ostiront 24 eigene Flugzeuge verloren. 


Italienische Torpedoflugzeuge gegen britischen Flottenverband 


Rom, 30. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Im Gesamtbild der Schlacht in der Mar- 
marica ist gestern eine Pause zu verzeich- 
nen. Teilkämpfe fanden im Abschnitt Mitte und 
an der Sollumfront statt. Von Tobruk und Bar- 
dia ist nichts Besonderes zu melden. 

Feindliche Einflüge erfolgten auf Derna, 
Tripolis und Benghasi, Die italienische und 
deutsche, Bodenabwehr schoß im Verlauf der 
Angriffe vier Flugzeuge ab, eines in Derna, 
eines in Tripolis, wobei die die Besatzung bil- 
denden Offiziere gefangengenommen wurden, 
und zwei in Benghasi, die brennend ins Meer 
stürzten. 

In Luftkämpfen hat die deutsche Luftwaffe 
sieben Flugzeuge abgeschossen. Unsere Luft- 
waffe hat den Eisenbahnknotenpunkt Marsa 
Matruk bombardiert und hat ihre Angriffe 
gegen die feindlichen motorisierten Abteilun- 
gen in der Oase Dschalo fortgesetzt. 

Eines unserer Seeaufklärungsflugzeuge, das 
von drei feindlichen Flugzeugen angegriffen 
wurde, schoß ein Flugzeug ab. 


Im mittleren Mittelmeer wurde ein feind- 
licher Flottenverband am Nachmittag des Sams- 
tag von zwei Torpedoflugzeugen unter dem 
Befehl von Hauptmann Marino Marini und 
Oberleutnant Saverio Mayer angegriffen; ein 
Kreuzer erhielt zwei schwere Torpedotreffer. 


Gouverneurrat 
für das Gebiet von Montenegro 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 
al. Rom, 30. November 
Durch Еп des Duce ist, wie aus einer Ver- 
öffentlichung des italienischen Amtsblattes her- 
vorgeht, ein Gubernatorrat für Montenegro 
eingerichtet worden. Der Amtssitz des Gou- 
verneurs, dessen Oberbefehl die in Montenegro 
befindlichen italienischen Truppen unterstehen, 
ist Cetinje. Der Gouverneur untersteht mi- 
litärisch dem italienischen Oberkommando, іп 
politischen und Verwaltungsfragen dem Außen- 
ministerium. Für die Zivilverwaltung steht ihm 
ein Zivilkommissar zur Seite. 


Die Stautsoberhäupter der Antikominternmächte 
erwidern die Glückwünsche des Führers 


telt hatte, mit Dank- und Glückwunsch- 
telegrammen erwidert. 


Berlin, 30. November 

Die Staatsoberhäupter der im Anti- 
kominternpakt zusammengeschlossenen 
Staaten sowie der Duce und der Staats- 
chef Rumäniens haben die Glückwünsche, 
die der Führer ihnen aus Anlaß der 
Unterzeichnung des Protokolls über die 
Verlängerung des Abkommens gegen die 
kommunistische Internationale und des 
Beitritts weiterer sieben Staaten übermit- 


TTT 


Zugleich haben die Außenminister von 
Japan und Mandschukuo sowie der Mi- 
nister des Auswärtigen der chinesischen 
Nationalregierung die ihnen aus dem glei- 
chen Anlaß von dem Reichsminister des 
Auswärtigen von Ribbentrop über- 
mittelten Glückwünsche mit Dank- und 
Glückwunschtelegrammen erwidert. 
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Massenangriffe und Massenveriuste 
жез 


Divisionsstab bei der Einnahme von Klin erledigt 


Berlin, 30. November 


Den deutschen Angriffen im Raum von 
Rostow und im Donezbogen setz- 
ten die Bolschewisten während der abge- 
laufenen Woche vom 22. bis 29. November 
stärkste Kräftemassierungen 
entgegen. Ihre Gegenangriffe wurden ohne 
jede Rücksicht auf Verluste unter Einsatz 
von Artillerie, schweren und schwersten 
Panzern sowie zahlreichen Fliegern vor- 
getragen. Die deutschen Truppen und die 
Verbände der Waffen-f# traten ihnen in 
härtesten Einzelkämpfen entgegen. 


Die in diesen Massen vorgetriebene bol- 
schewistische Infanterie erlitt im Abwehr- 
feuer der deutschen Waffen ungewöhnlich 
hohe Verluste. Allein im Abschnitt einer 
Aufklärungsabteilung wurden über 1000 
tote Bolschewisten gezählt. Diese Zahl 
wurde in dem Abschnitt eines Infanterie- 
bataillons noch überschritten. Die gleich 
schweren Verluste erlitt die bolschewisti- 
sche Luftwaffe. Die deutschen Jäger schos- 
sen allein im Bereiche eines Korps an 
einem Tage 22 Sowjetflugzeuge ab. 


Der Raumgewinn, den die Angriffe. der 
deutschen Truppen im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront während dieser Woche 
erzielten, war erheblich. Soletschno- 
gorsk, 50 Kilometer nordwestlich von 
Moskau, wurde genommen und nördlich 
davon die Stadt Klin, die als Verkehrs- 
knotenpunkt wichtig ist. Starke bolsche- 
wistische Verteidigungsstellungen, die 
unter Ausnützung des Geländes sorgfältig 
ausgebaut waren, wurden hier unter sehr 
schweren blutigen Verlusten der zäh 
Widerstand leistenden Sowjets durch- 
brochen. Ein sowjetrussischer Divi- 
sionsstab, der sich mit schwersten 
Panzern gegen die deutsche Einkreisung 
verteidigte, wurde nach dramatischer 
Niederkämpfung der Panzer und Spren- 
gung des gesamten Hauses, in dem der 
Stab sich befand, in einem Korpsabschnitt 
erledigt. 


In demselben Korpsabschnitt wurden 
allein in vier Tagen 3498 Gefangene ein- 
gebracht und 24 Panzerkampfwagen, 12 
Geschütze, 13 Paks und 10 Flak erbeutet 
bzw. vernichtet. Ein anderes Korps nahm 
innerhalb drei Tagen 1089 feldmäßig aus- 
gebaute Bunker und Stützpunkte, machte 
1390 Gefangene und räumte 2924 Minen. 
Bei den hier stattfindenden Waldkämpfen 
wurden 2260 Gefallene festgestellt. Ihre 
Erfolge erkämpften die deutschen Truppen 
hier wie auch an anderen Kampfabschnit- 


Guayana-Raub beweist erneut Roosevelts doppelte Moral 


Erpressungen Churchills im Auftrage seiner Spießgesellen 


v. b. Berlin, 30. November 


Die Besetzung Holländisch-Gua- 
yanas durch amerikanische Truppen, die 
sich damit zum erstenmal auf dem Boden 
Südamerikas einnisten, wird jetzt im 
„New York Daily Mirror" in einer sehr 
aufschlußreichen Weise erörtert, Die be- 
kannten Kommentatoren Pearson und 
Allen teilen dort nämlich mit, die Hollän- 
der hätten zunächst von der Besetzung 
nichts wissen wollen, weil sie befürchte- 
ten, damit die Kolonie endgültig an die 
USA. zu verlieren. Ihr Widerstand sei erst 
durch Churchill gebrochen worden, 
während Roosevelt die Prinzessin Ju- 
liana während eines Besuches im Hyde- 
park beschwatzt habe. Es verhält sich 
also mit diesem Vorgehen der Amerikaner 
ähnlich wie mit der Landung auf Island, 
dessen Regierung damals die USA.-Trup- 
pen geradezu gerufen haben sollte, wäh- 
тепа das Gegenteil zutraf. 

Die Besetzung der holländischen Kolonie 
war damit begründet worden, die USA 
müßten die dortigen Bauxitlager 
„sicherstellen. Pearson und Allen lassen 
indessen durchblicken, daß vor allem 
machtpolitische Gesichtspunkte den Aus- 
schlag gaben. Der starke Aluminiumman- 


gel in USA. mag dabei mitgespielt haben, 
aber entscheidend war dieses Moment 
sicherlich nicht. Von einer vollendeten 
Komik aber ist es, wenn jetzt der Lon- 
doner Sender auf Holländisch seiner Ver- 
wunderung darüber Ausdruck gibt, daß 
man in Europa die Besetzung einer hol- 
ländischen Kolonie durch die Amerikaner 
nicht als die allernatürlichste Sache von 
der Welt ansieht, sondern diesen Hand- 
streich entsprechend bewertet hat. Wenn 
dabei die Frage aufgeworfen wird, ob nicht 
die USA. vielleicht „irgendeiner Intrige 
der Achsenmächte zuvorgekom- 
men“ seien, so ist dies in der Tat von 
unübertrefflicher Plumpheit. Es fehlt jetzt 
bloß noch das Schlagwort „Fünfte Ko- 
1оппе", um der Lächerlichkeit die Krone 
aufzusetzen. Gleichzeitig finden sich in 
der amerikanischen Presse schon wieder 
Andeutungen, man dürfe auch Franzö- 
sisch-Guayana und den westindi- 
schen Besitz Frankreichs nicht vergessen, 
was ja bei jedem erdenklichen Anlaß im- 
mer wieder gefordert worden ist. 

Es war immer ein beliebtes Steckenpferd 
des Mr. Roosevelt, mit großem Stimm- 
aufwand zu erklären, er werde niemals 
Gebietsveränderungen in Europa anerken- 


nen, die sich dort ohne Zustimmung von 
USA. vollzogen hätten. Gleichzeitig aber 
übernehmen die USA. stillschweigend eine 
englische Position nach der anderen, tasten 
sich in Irland bis an die Tore Englands 
vor, schicken jetzt Truppen nach Süd- 
amerika, beglücken alle ibero-ameri- 
kanischen Staaten mit unablässigen Stütz- 
punktforderungen und nehmen schlechthin 
die Herrschaft im ganzen Pazi- 
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ten trotz 10 Grad Kälte, trotz stark behin- 
derter Sicht und trotz Schnee und Eis. 

Auch im Nordabschnitt der Front 
schlugen die deutschen Verbände alle 
Ausbruchsversuche der Sowjets aus Lenin- 
grad und alle Gegenangriffe gegen die 
deutschen Linien zurück. Als etwa 100 
Bolschewisten über die zugefrorene N e w a 
auszubrechen versuchten, blieben über 50 
Gefallene auf dem Eis liegen. Der Rest floh 
zurück. Die kriegswichtigen Anlagen in 
Leningrad und Kronstadt wurden 
von der Heeresartillerie ebenso wirksam 
beschossen wie der Schiffsverkehr zwischen 
den beiden Orten. Der Winter konnte auch 
hier dem erfolgreichen Kampfe der deut- 
schen Truppen keine Grenze setzen, 

Die schwere Artillerie des deutschen 
Heeres setzte am 29. 11. die Beschießung 
kriegswichtiger Ziele in Sewastopol fort. 
Im Stadtbereich von Sewastopol wurden 
Bahnhofsanlagen und Kasernen wirksam 
unter Feuer genommen. Auch in den Werft- 
und Dockanlagen des Hafens von Sewa- 
stopol wurden zahlreiche Treffer erzielt. 


In erfolgreichem Angriff warfen am 
29. 11. die Truppen eines deutschen Armee- 
korps im mittleren Abschnitt der Ost- 
front die Sowjets aus ihren Stellungen und 
zwangen sie auf der ganzen Breite der An- 
griffsfront zum Rückzug. Die Bolschewi- 
sten hatten durch den erfolgreichen deut- 
schen Angriff wiederum schwerste blutige 
Verluste. Außerdem machte das deutsche 
Armeekorps über 2600 Gefangene. 


Verzweifelte Ausbruchsversuche 
aus Leningrad zusammengebrochen 


Ein mit starken Kräften vorgetragener 
Ausbruchsversuch der in Leningrad 
eingeschlossenen Bolschewisten wurde in 
den Nachmittagsstunden des 29. 11. unter 
schweren Verlusten für die Sowjets zu- 
rückgeschlagen. Im Laufe des Nachmittags 
deutete ein sich immer mehr verstärkendes 
sowjetisches Artilleriefeuer, das gegen 
16 Uhr seinen Höhepunkt erreichte, an, daß 
mit einem sowjetischen Angriff auf den 
deutschen Einschließungsring zu rechnen 
sei. Mit der einsetzenden Abenddämme- 
rung griffen dann kurz nach 16 Uhr starke 
bolschewistische Kräfte die deutschen 
Stellungen an. Seitens der deutschen Trup- 
pen waren jedoch rechtzeitig die erforder- 
lichen Maßnahmen getroffen worden, so 
daß die Sowjets auf volle deutsche Ab- 
wehrbereitschaft trafen. Im zusammen- 
gefaßten deutschen Infanterie- und Artille- 
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fik bis nach Indien hin für sich in An- 
spruch. Es ist diese doppelte Moral, die der 
Politik Roosevelts hier wie in allen Stük- 
ken ihr besonderes Gepräge verleiht. Das 
ganze Geschrei über die angeblichen Welt- 
herrschaftspläne der Achsenmächte enthüllt 
sich hier wieder einmal, gemessen an dem 
eigenen Vorgehen Roosevelts gegenüber 
schwachen und hilflosen Staaten und sei- 
nen unbestreitbaren Weltherrschaftsan- 
sprüchen als eine Heuchelei, die all- 
mählich auch die dümmsten und leicht- 
gläubigsten Gemüter in aller Welt davon 
überzeugen wird, wieviel schwerer Taten 
als schöne Worte wiegen. 


Stützpunktverhandlungen mit Mexiko 


Mexiko, 30. November 

Wie Associated Preß aus Washington meldet, 
hat der Vizegouverneur des USA.-Staates Kali- 
fornien, Ellis Patterson, nach der Rück- 
kehr von einem mehrtägigen Besuch in Mexiko 
erklärt, daß zwischen Mexiko und den USA. 
Verhandlungen überFlottenbasen, 
die der USA.-Flotte zur Verfügung gestellt wer- 
den sollen, aufgenommen worden seien. Diese 
Stützptnkte sollen in der Magdalenabucht 
(Mexikanisch-Niederkalifornien), in Acapulco 
(Staat Guerrero) und in Salina Cruz (Staat 
Oaxaca), also sämtlich an der Pazifikküste, er- 


richtet werden. А 


Wie aus zuverlässiger Quelle bekannt wird, 
hat vor einiger Zeit der Außenminister Pana- 


mas beim me 
Breceda Besch 


ikanischen Gesandten General 
erde über die dem Präsidenten 
Arias gewährte Aufenthaltsgenehmigung ein- 
gelegt. Der mexikanische Gesandte hat es in- 
dessen abgelehnt, auf die Zumutung einzu- 
gehen, das von den ibero-amerikanischen Staa- 
ten verfochtene Asylrecht zuungunsten des ver- 
triebenen rechtmäßigen Präsidenten von Pa- 
пата zu durchbrechen. Inzwischen ist С 

Breceda auf seinen eig Wunsch von se 


d s ist nicht verwun- 


Posten abberufen worde 
derlich, daß man in Pan a den Wunsch des 
mexikanischen Gesandten, das Land zu verlas- 
sen, mit den Zumutungen der Panama-Regierung 
in der Frage der Asylgewährung für Präsident 
Arias in Zusammenhang bringt 


riefeuer brach der bolschewistische Mas- 
senangriff äußerst verlustreich zusammen 
Von den wenigen Panzerkampfwagen, die 
die Sowjets zur Unterstützung ihres Aus- 
bruchsversuchs eingesetzt hatten, wurden 
drei durch die deutschen Truppen ver- 
nichtet, 


Sowjetisches Elite Regiment" auf dem 
Ladogasee 


Bei einem verzweifelten Versuch ver- 
loren die Bolschewisten im Nordabschnitt 
der Ostfront am 28. 11. eines der wenigen 
ihnen noch verbliebenen gut ausgerüsteten 
Regimenter, Dieses sogenannte „Elite- 
Regiment” war über eine zugefrorene 
Bucht des Ladogasees im Rücken 
der deutschen Truppen eingesetzt worden 
Das Unternehmen scheiterte aber an der 
Aufmerksamkeit und dem schnellen Ge- 
genstoß eines deutschen Infanteriebatail- 
lons und der Kradschützenzüge einer 
Aufklärungsabteilung Diese deutschen 
Einheiten griffen das Sowjetregiment, das 
erst mit einigen Kompanien das Ufer er- 
reicht hatte, sofort an. Am Ufer und teil- 
weise noch auf dem Eise des Ladogasees 
wurde das bolschewistische „Elite-Regi- 
ment” von den zahlenmäßig schwächeren 
deutschen Soldaten vollständig auf- 
gerieben. Nach dem Abschluß dieser 
Kämpfe, in denen der deutsche Bataillons- 
kommandeur sowie der Schwadronchef der 
Aufklärungsabteilung sich durch uner- 
schrockenen persönlicben Einsatz beson- 
ders auszeichneten, wurden auf dem 
Kampffeld 1500 gefallene Bolschewisten 
gezählt. 


Ostasien duldet keine 
anglo-amerikanischen Eingriffe mehr 


Tokio, 

Bekanntlich hat der japanische Minister- 
präsident Tojo aus Anlaß des Jahrestages 
der Dreimächte-Erklärung eine scharfe Er- 
klärung gegen die selbstsüchtigen Machen- 
schaften der feindlichen Völker abgegeben 
und darauf hingewiesen, daß die USA. und 
England nach der Vorherrschaft in Ost- 
asien trachten. In Tokio werden aus die- 
sem Anlaß Ministerpräsident Tojo und die 
Botschafter Chinas und Mandschukuos in 
der Hibiya-Halle sprechen. 

In einer gemeinsamen Erklä- 
rung der drei ostasiatischen Mächte, Ja- 
pan, China und Mandschukuo wird das, 
was Ministerpräsident Tojo in seiner Er- 
klärung schon hervorhob, nochmals unter- 
strichen. Die drei Mächte seien entschlos- 
sen, keine Eingriffe der USA. oder Groß- 
britanniens in die Entwicklung Ostasiens 
mehr zu gestatten. Die Völker Ostasiens 
wären sich einig, Ostasien vom kapitali- 
stischen Angriff der USA. ebenso wie von 
der kommunistischen Pest zu befreien, um 
eine Sphäre des allgemeinen Wohlstandes 
aufzubauen. 


30. November 


* 

Der japanische Ministerpräsident Tojo er- 
klärte anläßlich des Jahrestages der Drei 
mächteerklärung, daß England und die Ver- 
einigten Staaten nach Vorhemschaft in 
Ostasien streben, „indem sie die ostasiati- 
schen Völker gegeneinander ausspielten 
Gleichzeitig gab er seiner Dankbarkeit für die 
beiderseitigen Bemühungen Ausdruck, „die 
Ausbeutung durch die USA. und andere west- 
liche Völker auszuschalten, um die fluchwürdi- 
gen Ketten von unseren Füßen abzuschütt 
damit eine neue Ara eingeleitet werden ka 
in der man in Frieden und Glück leben kan 

Tojo bekräftigte ne Ent 
schlossenheit, die in der Dreimächteerklärung 
ausgesprochenen Ideale zu verwirklichen. Er 
erklärte: „Die Tatsache, daß Tschiangkaischek 
auf Kosten gesunder und zukunftfreudiger jun- 
ger Männer nach der Pfeife Englands, der USA 
und des Kommunismus tanzt und daß er einen 
zwecklosen Widerstand gegen Japan aufrecht 
erhält, ist nur auf den Wunsch Englands und 
der USA, zurückzuführen, 
ben zu fischen, die ostasiatischen Völker ge- 
geneinander auszuspielen und die Vorherr- 
schaft in Ostasien zu erlangen.” 


der 


noch einmal s 


in Ostasien im trü 


Für einen Teilder Aufiage wiederholt 





Ausgerechnet Anthony Eden 


Von unserem früheren Moskauer Berichterstatter 


Ungefähr seit der Machtergreifung des 
Nationalsozialismus stieg ein Komet 
am politischen Himmel Englands ein 
ger Etonschüler und Plutokratensprößling 
empor, dessen auffällige Haßgefühle gegen 
alles, was Faschismus und Nationalsozia- 
lismus heißt, selbst durch die wohltempe- 
rierten Gepflogenheiten der Diplomatie hin- 
durch sofort hervorstachen und diesem 
dandvhaften und eitien Frauenliebling 
auch sofort das Gepräge gaben Es war 
Anthony Eden. Daß er Freimaurer ist und, 
wie das zuweilen bei den gelangweilten 
und snobistischen Adelssprößlingen in Eng- 
land Mode ist, für den Marxismus und in- 
sonderheit den Bolschewismus schwärmt, 
davon nahm man natürlich, wie immer in 
der demokratischen Welt, keine Notiz. Im 
Gegenteil, das machte ihn nur noch smar- 
ter und interessanter. Daß er seine Karriere 
als Völkerbundspezialist begann und dann 
dessen radikalster Verfechter, aber awc h 
zugleich im Sanktionskrieg gegen Italien 
sein unfreiwilliger Totengräber wurde, ist 
aller Welt bekannt 

Dieser Herr Eden hat noch als junger 
Mann in seiner Eigenschaft als Seiner 
Majestät Lordsiegelbewahrer und als böser 
Geist in Begleitung von Außenminister 
Simon den Führer in Berlin im März 1935 
besucht, um dann auf eigene Faust allein 
die Reise nach Moskau, Warschau und 
Prag anzutreten, damit ja nicht etwa sich 
falsche Vorstellungen an die leere Geste 
des Berliner Besuches knüpfen sollten. In 
seinem schwiegerväterlichen Blatt, der 
deutschenhetzerischen „Yorkshire Post”, 
aber auch in anderen großen englischen 
Zeitungen, kamen damals schwärmerische 
Berichte über die Begeisterung, mit der 
Herr Eden nach seiner Rückkehr von sel- 
nen Moskauer Eindrücken erzählte 

Seit dieser Zeit ist Eden ein erklärter 
Freund Moskaus. Die Frucht seines Mos- 
kauer Besuches war der schon im Septem- 
ber desselben Jahres vollzogene Eintritt 
der Sowjetunion in den Genfer Plutokra- 
tenverein, nachdem inzwischen auch Herr 
Eden Minister „für Völkerbundangelegen- 
beiten” geworden war. Auch der unter 
stillschweigender Duldung Englands er- 
folgte Abschluß von Militärbündnissen der 
Sowjetunion mit Frankreich und der 
Tschecho-Slowakei gehört zu den Ergeb- 
nissen der politischen Geschäftsreise 
Edens. Im Frühjahr 1936 wurde der jüdi- 
sche Bankräuber und Freund Edens, Lit- 
winow, sogar zu den Krönungsfeierlichkei- 
ten in London eingeladen 

In unserer Zeit, in 
nisse so überstürzen, vergißt 
Dinge nur zu leicht, obwohl sie doch #o 
überaus charakteristisch sind und 
heute wieder als Außenminister ї 
britanniens amtierenden Anthony Eden 
aufs schwerste politisch vorbelasten. Ist er 
nicht am Ende des Jahres 1935 durch jene 
schamlose Intrige zum erstenmal Außen- 
minister geworden, mit der er seinen Vor- 
gänger Samuel Hoare stürzte, weil er mit 
dem Franzosen Laval berei Frie- 
densvorschlag an Italien abessini- 
schen Angele hatte, Er 
wollte den verhaß- 
ten Faschismu auch Chur 
chill und Duff Coo war, 
sobald wie möglich das n erstarkende 
nationalsozialistische Deutschland einzu- 
kreisen und niederzuwerfen. Dieses Ziel 
war für ihn im Gegensatz ischen 
Kriegsabenteuer ( geradezu 
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Es mutet deshalb sehr eigenartig an, 
wenn ausgerechnet Herr Eden anläßlich 
der europäischen Staatsmännerzusammen- 
kunft in Berlin im Zeichen des Antikomin- 
ternpaktes sich hinstellt und seine Hände 
in Unschuld wäscht ob es 
völlig ausgeschlossen daß England 
mit der gemeinsame Sache 
gemacht vor dem 22 
Jahres. Ausgerechnet He 
dies, dessen Gehirn ja be 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


schafters Cripps in den Sommermonaten 
des Jahres 1940 nach Moskau entstammt 
Wir haben in dieser Zeit die Tätigkeit des 
Herrn Cripps in seinem Zusammenspiel mit 
dem jüdischen USA.-Botschafter Stein- 
hardt, mit dem jüdischen stellvertreten- 
den Außenkommissar Losowsky und 
mit Molotow sehr wohl beobachten 
können 

Wenn auch nach außen hin geflissent- 
lich eine spröde, gegenseitige Zurückhal- 
tung zwischen den Vertretern des bolsche- 
wistischen und plutokratischen Komplotts 
gemimt wurde, so war doch für den schar- 
fen Beobachter sehr wohl zu erkennen, wie 
einig sie im Grunde waren und wie vor- 
züglich sie sich gegenseitig insgeheim 
über den Stand der Dinge informierten 
Gerade auch die sowjetische Nachricht 
politik in Presse und Rundfunk ließ deut- 
lich erkennen, wie planmäßig seit Herbst 
1940, also schon wenige Wochen nach 
dem Eintreffen des Herrn Cripps in Mos- 
kau, eine stimmungsmäßige Vorbereitung 
der sowjetischen Bevölkerung für eine 
kriegerische Auseinandersetzung mit 
Deutschland Schritt für Schritt vorwärts 
getrieben wurde. Immer wieder erschienen 
neben einer vielfachen Anzahl von Reuter- 
lügenmeldungen gegenüber den wenigen 
deutschen Meldungen große Berichte von 
TASS- und militärischen Vertretern über die 
Vortrefflichkeit der oder jener englischen 
Мае, der Organisation, der Verpflegung 
und Kameradschaft in britischen Flakstel- 
lungen bei London, über die ausgezeich- 
nete Wirksamkeit der britischen Blockade 
und die Mächtigkeit der englischen Flotte 

Diese immer eindeutigere Nachrichten- 
politik der Sowjets quittierten die briti- 
schen Vertreter in Moskau mit sichtlicher 
und wohlgefälliger Selbstverständlichkeit. 
Immer, wenn irgendein politisches Ereig- 
nis in Moskau vonstatten ging, sei es, daß 
die deutsche Wirtschaftsdelegation zu 
Verhandlungen dort eintraf, sei es, daß 
Herr Matsuoka auf der Durchreise Bespre- 
chungen führte, oder daß Gerüchte kur- 
sierten, ein Besuch Herrn von Ribbentrops 
stünde zu erwarten, immer konnte man 
feststellen, daß einer der ersten Besuche 
im Außenkommissariat zum Zwecke der 
Informierung oder Aussprache der Besuch 
des Herrn Cripps war, 

Bei den sehr untergeordneten offiziellen 
Organen der Sowjets, wie zum Beispiel 
dem Sowjetpressechef Polgunow und den 
stellvertretenden Volkskommissaren, vor 
allem auch der Juden, war auch in der 
Zeit der deutsch-russischen Verständigung 
eine eindeutige freundschaftliche Zunei- 
gung zu den englischen geheimen Verbün- 
deten im gesellschaftlichen Verkehr auch 
äußerlich festzustellen. 

Aber neben diesen mehr indirekten 
Symptomen muß in diesem Zusammenhang 
doch vor allem auch auf die Ausstrahlun- 
gen von Mister Edens berüchtigter Orient- 
reise im Frühjahr 1941 hingewiesen wer- 
den, wo er in Athen und Ankara alle 
Anstrengungen machte, um das Gespinst 
seiner Kriegsausweitungsplänen zu ver- 
wirklichen. Damals mußte plötzlich auch 
Herr Cripps aus Moskau nach Ankara flie- 
gen, um den Türken zu erzählen, wie ge- 
waltig die Sowjetunion gerüstet sei, und 
daß es sich die Türken ja nicht einfallen 
lassen sollten, den Groll dieses mächtigen 
Nachbars zu erregen, Eden glaubte damals 
durch diesen Trumpf die Türkei seinen 
Plänen gefügig machen zu können, um so 
mehr, als er ihnen zuflüstern konnte, daß 
die Sowjetunion spätestens im Herbst die- 
ses Jahres an der Seite Großbritanniens in 
den Krieg ejntreten werde. Die Antwort 
Moskaus in diesem fein eingefädelten Zu- 
sammenspiel war jene kaum verhaltene 
Drohnote an die Türkei kurze Zeit danach, 
worin das gleiche Einschüchterungsmanö- 
ver, das Eden mit Herrn Cripps zusammen 
in Ankara versucht hatte, gleichsam mit 
schwerstem diplomatischen Geschütz wie- 
derholt wurde 

Will dies Herr Eden heute leugnen, und 
will er vielleicht behaupten, er habe den 
Herrn Cripps damals nur nach Ankara 
kommen lassen, um mit ihm einen Cock- 


tail zu trinken? Bei einem anderen Partner 
allerdings hat das britisch-sowjetisch- 
amerikanische Zusammenspiel zu einem 
großen Erfolg geführt: in Belgrad. Auch 
in diesem Falle ergaben die Beobachtungen 
der Moskauer Vorgänge zu dieser Zeit ein 
herzliches Einvernehmen des ehrgeizigen 
deutschfeindlichen jugoslawischen Fuchses, 
Gesandten Gawrilowitsch, mit der 
englisch-amerikanischen Botschaft und den 
Komplottbrüdern vom sowjetischen Außen- 
kommissariat. Ich habe selbst bei Empfän- 
gen zu wiederholten Malen Gelegenheit 
gehabt, mit diesem Herrn politische Ge- 
spräche zu führen, und habe immer wie- 
der sein vielsagendes Achselzucken und 
Schmunzeln feststellen können, wenn die 
Rede darauf kam, ob er glaube, daß auf 
dem Balkan und im Osten der Friede ge- 
wahrt bliebe, Wiederholte Male meinte er 
vielsagend, daß man in dieser Hinsicht, 
nach seiner Ansicht, „allerhand Uber- 
raschungen” zu gewärtigen habe. Im eng- 
lischen Lager seien noch „ungeahnte Re- 
serven". Oft habe ich später an diesen 
orakelhaften Ausspruch dieses jugoslawi- 
schen Intriganten denken müssen. 

Anfangs Juni wurde nun Cripps von 
Herrn Eden plötzlich nach London gerufen 
Er flog über Stockholm, und man tat sehr 
geheimnisvoll. Von der englischen Bot- 
schaft in Moskau wurden Gerüchte aus- 
gestreut, Herr Cripps komme nicht wieder, 
und er hätte sehr viele Koffer und seine 
Frau mitgenommen, man sei in London un- 
zufrieden mit seiner Tätigkeit in Moskau 
und so fort. Tatsächlich aber ist Herr 
Crinps von Herrn Eden nach London zitiert 
worden, um alle Einzelheiten des militä- 
rischen und organisatdrischen Zusammen- 
spiels für die Stunde vorzubereiten, in der 
Stalin auf den Knopf drücken sollte, um 
seine grandiose kampfbereite Kriegswalze 
gegen Deutschland in Marsch zu setzen 
An der Spitze der „größten englischen Ab- 
ordnung, die schon zwei Monate zuvor zu- 
sammengestellt wurde”, kehrte wenige 
Tage nach dem 22. Juni Herr Cripps als 
Triumphator nach Moskau zurück. 

Die Busenfreunde Edens, der Jude 
Maisky und Litwinow-Finkel- 
stein, waren am Ziel ihrer heißesten 
Wünsche und jahrelangen Bemühungen, 
wenngleich ein bitterer Wermutstropfen in 
den Freudenbecher der Verschwörer fiel: 
nicht Stalin, sondern Hitler hatte zuerst 
auf den Knopf gedrückt. 

Ausgerechnet Anthony Eden aber spielt 
heute den Unschuldsengel. Es muß schon 
schlecht um das englische Gewissen und 
die englische Sache stehen. 

Karl Neuscheler 
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USA.-Drohungen gegen Spanien wirkungslos 5 In der 


Madrid, 30. November 

Die englisch-nordamerikanischen Versuche, 
Spanien durch verschiedene Druckmittel von 
seiner klaren antikommunistischen und anti- 
demokratischen Linie abzubringen, haben sich 
in letzter Zeit verschärft und in der spanischen 
Presse und Öffentlichkeit zu einer heftigen Re- 
aktion geführt. Durch die Anwesenheit des spa- 
nischen Außenministers beim Berliner Anti- 
kominterntreffen und durch die gleichzeitig er- 
folgte Abreise dor ersten spanischen Arbeiter- 
kontingente nach Deutschland hat Spanien 
einen neuen Beweis seiner Solidarität mit dem 
neuen Europa erbracht. 

Demge nüber erläßt Washington Export- 
verbote für Lieferungen von Treibstoff und 
anderen lebenswichtigen Waren nach Spanien, 
und England nimmt ähnlich wie im Fall Finn- 
land und Rumänien eine drohende Haltung ein. 
Die britische Agitation spricht von der bis- 
herigen Großmut Englands gegenüber Spanien 
und versucht als letztes Mittel, schwankende 
Naturen durch die Drohung mit „energischen 
Maßnahmen“ oder sogar mit einer vollständi- 
gen Hungerblockade gefügig zu machen. 

Hierzu schreibt die in Valencia erscheinende 
Zeitung „Levante”, daß diese Versuche nichts 
weiter als Zeitverlust seien und daß das Uber- 
laufen eines Spaniers zum Feind (sprich Eng- 
land} nicht nur Vaterlandsverrat sondern auch 
Selbstmord wäre. Der Wille Spaniens und 
seines Caudillo sei in der Blauen Division ver- 
körpert. 

In ähnlichem Sinne lautet die Abführ anderer 
großer Blätter in allen Teilen des Landes, in 
denen die Engländer und Nordamerikaner er- 
neut hören müssen, daß dem geeinten Europa 
der Triumph der neuen Ordnung nicht mehr zu 
entreißen ist 


Feierlicher Empfang für Suner 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


rb. Madrid, 30. November 

Der Staatsakt in Berlin und die Haltung des 
spanischen Außenministers Serrano Suner 
während seines Aufenthalts in der Reichs- 
hauptstadt haben in Spanien einen tiefen Ein- 
druck gemacht. Als Ausdruck dieser allgemei- 
nen Zustimmung für Serrano Suner hat der 
spanische Caudillo einen feierlichen 
Empfang des spanischen Außenministers an 
der Grenze befohlen. Der Minister und Par- 
teisekretär Arrese hat sich Samstag früh an 
der Spitze einer Abordnung von 30 Persönlich- 
keiten nach Hendaye begeben, um dort Ser- 
rano Suner auftragsgemäß zu empfangen. 

In politischen Kreisen der spanischen Haupt- 
stadt wird diesem Entschluß des spanischen 
Staatschefs eine besondere Bedeutung beige- 
messen. Es wird hier unterstrichen, daß heute 
zum ersten Male eine Reise des spanischen 
Außenministers nach Berlin und die damit 
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Beispielhafte Tapferkeit der spanischen Division 


Berlin, 30. November 

Die spanische Division, die Seite 
mut den Divisionen des/ deutschen 
Kampf gegen den Bolschrwismus steht, hat be- 
reits hervorragende Beweise ihrer Einsatz- 
bereitschaft und der Tapferkeit der Angehöri- 
gen der Division erbracht. Aus der Angriffs- 
freude und dem Widerstandswillen ganzer Ein- 
beiten leuchten die Leistungen einzelner her- 
aus, 

Beim Einsatz im Nordabschnitt wehrte ein 
einziges Bataillon eines spanischen Infanterie- 
regiments in harten Nahkämpfen die sich mehr- 
mals wiederholenden Angriffe von drei sowjeti- 
schen Rataillonen ab, bei denen der Gegner 250 
t und ûber 200 Tote vor den spani- 
verlor. I Kämpfen 

te sich der Bursche spanischen 
Hauptmanns besonders aus. Als er sah, daß 
der spanische Kompaniechef durch einen bol- 
schewistischen Soldaten verwundet wurde, hieb 
er seinen Hauptmann mit der blanken Waffe 
aus der feindlichen Ubermacht heraus 


an Seite 
Heeres im 


Gefangene 


schen Stellungen diesen 


eines 


Als besonders tapferer Offizier zeichnete sich 
der spanische Oberleutnant D. Jaime Gallana 
aus. Der Oberleutnant, der sich bereits im spa- 
nischen Bürgerkrieg hervorragend bewährt 
hatte, und der beste seines Jahrganges auf der 
Waffenschule war, erbrachte an der Ostiront 
erneut Beweise für tapfere Gesinnung. 
Bei einem Handstreich auf das Ostufer eines 
sprengte er, nur in Begleitung eines 

freiten, einen sowjetischen Ge- 


seine 


Flusses 


spanische 


fechtsstand und machte wertvolle Erkundun- 
gen, Seine Gegner hielt er mit der Pistole nie- 
der. Es gelang ihm, mit dem inzwischen ver- 
wundeten Gefreiten auf das eigene Ufer zurück- 
zukehren 

Bei einem anderen Gefecht wurde das Vor- 
gehen der spanischen Kräfte durch ein MG.- 
Nest verhindert. In kühnem Handstreich er- 
oberte er nur in Begleitung eines Soldaten das 
MG. mit Handgranaten. Ein zweites MG. konnte 
er in die spanischen Stellungen zurückbringen. 
Bei dem Versuch, ein drittes МС. zu nehmen, 
fand dieser tapfere spanische Offizier den 
Heldentod 

Neben Oberleutnant Galiana gaben noch 
weitere in ganz Spanien bekannte Angehörige 
der „Blauen Division” ihr Leben im Kampf 
gegen den Bolschewismus, Der Angehörige 
der spanischen Falange, Oberleutnant Don 
Juli Garcia, der eine im politischen Leben Spa- 
niens bekannte Persönlichkeit war, flel gleich- 
falls im Kampf an der Nordfront. Auch ein 
Unteroffizier D. Javier Garcia, der den Helden- 
tod starb, war einer der ältesten Parteiangehöri- 
gen und Träger des silbernen Palmenzweiges, 
der höchsten spanischen Parteiauszeichnung. 

Ihre Namen werden in der spanischen Di- 
vision fortleben. Bei den Kämpfen, die zur Ge- 
winnung eines Brückenkopfes und dessen Er- 
weiterung führten, waren sie Vorkämpfer, die, 
an hervorragender Stelle stehend, ihre Kame- 
raden mitrissen und zu ruhmvollen Taten 
führten, 


verbundenen politischen Ergebnisse in so feier- 
licher Form vor der Offentlichkeit hervorge- 
hoben werden. Serrano Suner ist im Auftrag des 
spanischen Staatschefs in der Vergangenheit der 
Sprecher einer Außenpolitik gewesen, die mit 
aller Entschiedenheit achsenfreundlich war. 
Heute hat er seinem außenpolitischen Auftrag 
bei dem Staatsakt in Berlin eine gewisse Krö- 
nung verleihen können. Die Anerkennung, die 
ihm jetzt in Spanien zuteil wird, darf wie ein 
persönlicher Dankesausdruck des Caudillo sei- 
nem nächsten Vertrauensmann gegenüber ge- 
wertet werden. Die Tatsache, daß der Caudillo 
den Parteiminister an die Grenze schickt, be- 
deutet, daß die Regierung und auch die Partei 
den Außenminister ehren will. 


Das Fundament der Zukunft Rumäniens 


Berlin, 30. November 

Der rumänische Vizeministerpräsident Mihail 
Antonescu empfing vor seiner Abreise aus Ber- 
lin einige deutsche Pressevertreter und betonte 
in einer Erklärung, wie stark die Eindrücke ge- 
wesen seien, die ег in Berlin gewonnen habe. 
Der Empfang beim Führer und die Fühlung- 
nahme mit dessen hervorragendsten Mitarbei- 
tern gaben dem rumänischen Staatsmann Ge- 
legenheit zu vertrauensvoller Aussprache. Die 
Berliner Zusammenkunft sei alles andere als ein 
reiner Staatsakt gewesen, man habe vielmehr 
unermüdlich praktische Arbeit geleistet, wobei 
auch wirtschaftliche Fragen eingehend erörtert 
worden seien 

Auf allen Gebieten nehme Rumänien an der 
Neuordnung Europas seinen vollen Anteil. Es 
erblicke im engsten Zusammenwirken mit dem 
Reich das sicherste Fundament seiner Zukunft 
und handle in der Erkenntnis, daß der kompro- 
mißlose Kampf gegen die europafeindliche 
britisch-bolschewistische Front nicht nur durch 
Vernichtung jener Gegenkräfte gebannt würde, 
sondern durch Aufrichtung einer festen Ge- 
meinschaft in dem neuen Geist, der die alte Welt 
durchziehe, 

In diesem Kampf bringe Rumänien bis zum 
letzten willig alle Opfer, die zum gemeinsamen 
Sieg führen könnten und einen Aufbau sicher- 
ten, der auf der klar erkennbaren politischen 
und wirtschaftlichen Solidarität Europas fuße 
Eine gewaltige Fülle von Möglichkeiten offen- 
bare sich schon jetzt, und was in dieser Zeit 
heranwachse, ruhe auf dem festen biologischen 
Grund der Völker, die Schulter an Schulter für 
ihr Leben und ihre Freiheit fechten. 


Richtungweisend für die Zukunft 


Kroatisches Blatt zu den Ergebnissen der 
= Berliner Konferenz 


Agram, 30. November 


Der große Kongreß in Berlin, schreibt die 
Zeitung „Hrvatski Narod", war europäisch im 
wahrsten Sinne des Wortes, da die Fragen, die 
auf ihm angeschnitten wurden, nicht nur ein 
Land, sondern ganz Europa berührten. Die Art, 
wie sich die Völker in Berlin zusammenfanden, 
sei richtungweisend für die Zukunft und habe 
sich wesentlich von anderen Zusammenkünften 
ähnlicher Art unterschieden. 


Man denke nur, bemerkt das Blatt, an den 
Versailler Völkerbund, der die Völker in ver- 
schiedene Rangklassen einteilte und die Gro- 
беп entscheiden ließ, während die Kleinen vor 
der Türe warten mußten. In Berlin habe es 
keine Geheimkonferenzen der Großmächte ge- 
geben, keine kleinen und großen Staaten, son- 
dern pur eine gemeinsame Ordnung, 
die alle Völker gleichmäßig binde. Wie in der 
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft jeder 
einzelne das gleiche Recht auf Brot und Arbeit 
hat und nur die Interessen der Gemeinschaft 
über die Einzelinteressen stellen muß, so wird 
es künftig auch in der europäischen Gemein- 
schaft sein. 


Das europäische Gleichgewicht, das in Ber- 
lin gefunden wurde, sei durch die Beseitigung 
aller gegenseitigen Hindernisse und das ge- 
meinsame politische, militärische und wirt- 
schaftliche Vorgehen gekennzeichnet, während 
das von:den Engländern gehandhabte Gleich- 
gewicht durch Jahrhunderte Zwietracht und 
Unordnung in Europa schuf, um den Kontinent 
so zum willenlosen Werkzeug englischer An- 
maßungen zu machen, 

ж 


Der Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop empfing den aus Berlin scheiden- 
den kroatischen Gesandten Dr. Benzon zur 
Verabschiedung. 





Das Rundfiunkprogramm 


Neue Formen und neue Gestaltung 


Millionen hören den Deutschen Rundfunk. Und 
wieder um Millionen ist ihre Zahl mit und in 
diesem Krieg gestiegen. Die unsichtbaren Wel- 
len, die mmen u ie Klänge u 
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Es ist ja sonnenklar, daß der Rundfunk sich 
nicht ausrichten kann nach jenen 500 oder 1000 
Musikfachleuten oder vermeintlichen Musik- 
fachleuten, die noch vorgestern jene „Kon- 
servenmusik des Lautsprechers” ablehnten und 
vom frü n Morgen bis zum 
späten 1 vielleicht alle möglichen Sona- 
ten, Etüden und was dergleichen Dinge mehr 
sind erwarten, 
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Urteile — mochten und mögen sie noch so gut- 
meinend sein — nur kopfschüttelnd beiseite 
schieben, Ein Paul Lincke etwa, der Millionen 


deutscher Menschen über Jahrzehnte hinweg 
handwerklich gute volksmusikalische Kompo 
sitionen gab, ist weitaus wertvoller und ernst- 
batter, ist als Komponist viel „ernster" zu 
nehmen, denn ein Herr Müller, der seit Jahren 
versucht, seine musikalischen Krämpfe in 
Symphonien abzureagieren, die vielleicht für 
kompositorische Fachleute interessant, aber 
auch nicht mehr sind. Und das Lied von der 
Laterne mit der „Lili Marleen” hat unter volks- 
psychologischen Gesichtspunkten tausendmal 
größere Bedeutung, denn eine „Etüde mit dem 
hohen C", die vielleicht drei Berufskritikern 
Anlaß zu der Überlegung gibt, ob besagtes С 
nun zu fest oder zu schwach angeschlagen 
worden sei 

Das heißt nun nicht, daß die „Meistermusik” 
vernachlässigt würde, Wor einmal etwa die Sen- 
dungen von Michael Raucheisen mithören 
konnte, ist vom Gegenteil überzeugt. Sicher во- 
gar sind solche Formen der Darbietung am ehe- 


sten geeignet, in weitesten Kreisen Verständ- | Heimat. 


Uraufführung in Coburg 


lassiker der Musik" zu erwecken, 
in deren Werk sich so viele im besten Sinne des 
Wortes volkstümliche Stücke finden. Uberhaupt 
ist es ja kennzeichnend, daß die wirklich Gro- 
Ben der Musik wie auch jene der Dichtung oder 
anderer Kunstgattungen weder auf das Heitere 
noch auf das Volkstümliche herabgesehen ha- 
ben. Viele von ihnen erkannten und anerkann- 
ten es im Gegenteil als eine besondere Aufgabe. 
Nur die Stümper und die Halbkönner, die man- 
gelnde Begabung durch künstliche Problematik 
und scheinbare, unverständliche „Tiefe” — 
sprich Krampf — überdecken wollen, fühlen sich 
berufen, ein Scherbengericht über die heitere 
Muse abzuhalten. 

Millionen unserer Volksgenossen aber freuen 
sich ob der heiteren Kunst und der guten Un- 
terhaltung, die nun in neuer und verbesserter 
Gestalt aus dem Lautsprecher klingt. Und es gibt 
keinen besseren Beweis für die Richtigkeit des 
bei der Gestaltung des Rundfunkprogramms ein- 
geschlagenen Weges, als eben diese Freude und 
diese Zustimmung der Kämpfenden und Schaf- 
fenden, der „Aktiven“ an der Front und in der 
Kurt Fervers. 


„Die Nordwand“ von Rudolf Klutmann 


Coburg, 30. November 

Als zweite Uraufführung der Spielzeit brachte 
das Coburger Landestheater Rudolf Klutmanns 
Drama „Die Nordwand” heraus, das die — 
wenn man so sagen will — dämonischen Kräfte 
der Sinnlichkeit in den Mittelpunkt stellt. Nach 
einer anfänglichen Tendenz zur naturalistischen 
Ebene bezieht der Autor später die Wirkung 
aus einer Ideelen Aussage, Er stellt nicht die 
Handlung in den Vordergrund — obwohl diese 
von starken Spannungsak ten, die die Kol- 
portage nicht immer vermeiden, getragen wird 

sondern die Reflektion der Charaktere. Er 
projiziert keine Typen, sondern zeichnet Ge- 
stalten, die oft von symbolischer Menschlich- 
keit getragen werden. Um seine Rona, eine nur 


aus dem Gefühl lebende Frau, spinnt er die 
Episode einer unbezwungenen Nordwand und 
der diesem magischen Reiz verfallenen Schick- 
sale. Im Unterbewußtsein zunächst, um innere 
Ruhe zu gewinnen, später freilich sehr viel be- 
wußter, treibt diese Rona die Männer in die 
Nordwand. Das Dorf lehnt sich dagegen auf, 
das Triebhafte nicht begreifend, in fanatischem 
Aberglauben Zuflucht suchend, bis die Kame- 
radschaft im Sieg über den Berg die trennende 
Macht der Frau überwindet und den Bann 
bricht, 

Die Dialoge sind hart und kompromißlos, 
manchmal etwas zu geistig pointiert, dıe dra- 
matische Behandlung des Stoffes wirkt oft 
etwas kraß, aber die Gesamtwirkung ist stark 
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Kärntner Heimat herzlich begrüßt 


Amiseinführung des Gauleiters Dr. Rainer 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Klagenfurt, 30. November 

Im Wappensaal des Landhauses in Kla- 
genfurt, in dem der Führer von Kärntens 
erstem Gauleiter Klausner Abschied ge- 
nommen hatte, führte am Sonntag im Auf- 
trag des Führers Reichsorganisationsleiter 
Dr. Ley den neuen Gauleiter Kärntens, Dr. 
Friedrich Rainer, einen Sohn des Gaues, in 
sein Amt ein. 


Schon die Fahrt des Reichsorganisa- 
tionsleiters und des Gauleiters Dr. Rainer, 
die unter anderen Ehrengästen von Gau- 
leiter Dr. Scheel, Salzburg, Gauleiter Ho- 
fer, Innsbruck, undOberbefehlsleiterFried- 
rich begleitet wurden, bot den Kärntnern 
Gelegenheit, ihren Gauleiter auf Heimat- 
boden herzlich zu empfangen. In Mall- 
nitz begrüßte der stellvertretende Gau- 
leiter Kutschera, während Schulkinder und 
die Insassen des KLV.-Lagers die ersten 
klingenden Liedergrüße des Kärtnerlandes 
boten. 


Im Wappensaal des Landhauses, wo sich 
unter weiteren Ehrengästen auch der Gau- 
leiter und Reichsstatthalter der Steiermark, 
Dr. Uiberreither, eingefunden hatte, erstat- 
tete Bereichsleiter Dr. Pachneck dem 
Reichsorganisationsleiter Meldung. Dann 
gab der stellvertretende Gauleiter Kut- 
schera, der seit dem Tode des Gau- 
leiters im Auftrag des Führers den Gau 
geführt hat, @inen ausführlichen Bericht 
über die Leistungen des Сапеѕ seit der 
Heimkehr ins Großdeutsche Reich. 


Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hob 
in seiner Rede die Besonderheit der ost- 
märkischen Gaue hervor, die die schönsten 
Bausteine des Reiches seien. Ihre Haupt- 
städte müßten wieder zu Kulturzentren er- 
hoben werden. Kärntens Eigenart liege in 
seiner Grenzlandsendung. Im Grenzland 
schlage das Herz der Nation. Daß die 
Kärntner darum wissen, geht aus ihrem 
Kampf hervor, den sie zwei Jahre lang 
nach dem Weltkrieg erfolgreich gegen die 
serbische Machtgier führten und in dem 
sie trotz der Ubermacht der serbischen 


Divisionen gesiegt haben. 254 Tote und 2000 
Verwundete sind die Opfer dieses Kampfes 
gewesen, in dem erstmals die National- 
sozialisten des Gaues hervorgetreten sind. 


Reichsleiter Dr. Ley stellte abschließend 
unter lebhafter Zustimmung fest: „Ein 
Kärtner kommt zu den Kärntnern zurück. 
Ich glaube, der Führer hätte euch keinen 
besseren Gauleiter geben können.” Als 
Beauftragter des Führers überreichte er 
Gauleiter Dr. Rainer die Ernennungs- 
urkunde und übergab ihm die Gaufahne, 
die er von dem stellvertretenden Gauleiter 
Kutschera übernommen hatte. 


Gauleiter Dr. Rainer legte in seiner 
Ansprache das Gelöbnis ab, den Gau 
Kärnten nach bester Kärntner Tradition zu 
führen, für die Kärntens beste Männer ge- 
lebt und gekämpft haben und gestorben 
sind. Er gedachte der Gefallenen des Welt- 
krieges, der Kärntner Freiheitskämpfer, der 
Juli-Erhebung 1934 und aller jener auf- 
rechten Kärtner Männer, die nicht mehr 
unter den Lebenden weilen. Er schloß nach 
dem Dank an den stellvertretenden Gau- 
leiter Kutschera und den Hinweis auf die 
Ereignisse des heurigen Jahres im Süd- 
osten, die den Gau Kärnten vor neue große 
Aufgaben stellen, mit der Parole: „Wir 
wollen das einige, das deutsche, das glück- 
liche Kärnten schaffen.” 


Als die Klänge des Niederländischen 
Dankgebetes verhallt waren, gab Bereichs“ 
leiter Dr. Pachneck namens der Kärnt- 
ner Bevölkerung das Versprechen treuer 
Gefolgschaft. 


Der erste Gang des Gauleiters Dr. Rainer 
galt nach der Begrüßung im Rathaus und 
nach der Eintragung in das Goldene Buch 
der Stadt dem Grabe des Gauleiters 
Klausner in Villach, wo er im Beisein 
der Witwe dieses unermüdlichen Streiters 
für die Idee des Führers einen Lorbeer- 
kranz niederlegte. — Am Abend bot das 
Grenzlandtheater in Klagenfurt zu Ehren 
des Gauleiters die Strauß-Operette „Fleder- 
maus” in einer Festaufführung. 


Professor Dr. Witting — Finnlands Außenminister 


Zur Unterzeichnung des Antikominternpaktes 
war aus Finnland Prof. Dr. Witting nach Ber- 
lin gekommen. Der bekannte Wissenschaftler 
und Forscher Witting ist durch die Verhält- 
nisse Politiker geworden. Im Jahre 1879 in 
Viipuri geboren, wandte er sich nach gründ- 
licher wissenschaftlicher Ausbildung der 
Meeresforschung zu, um nach glanzvoller Lauf- 
bahn als Direktor und Professor die Finnische 
Seeforschungsanstalt zu führen. 


Seit 1924 war er Mitglied des finnischen 
Reichstages. Es konnte nicht aushleiben, daß 
der bedeutende Gelehrte auch akjgv in die Po- 
litik seines Landes eingriff, um Bacheinander 
Verkehrsminister, Finanz- und schließlich 
Außenminister zu werden. Als Wissenschaftler 
hat er seinen Ruf durch viele wissenschaftliche 
Veröffentlichungen auf dem Gebiet der See- 
forschung und Geophysik erworben und die 
Anerkennung durch Ernennung zum Ehrenmit- 
glied der Gesellschaft für Erdkunde, Berlin 
(1932), und der Geographischen Gesellschaft, 
Hamburg (1923), erhalten. (1925 schlug man ihn 
zum Direktor des Meereskundlichen Instituts, 
Berlin, vor.) Als Direktor des Instituts für 
Meeresforschung war er oft in Berlin und hat 
zusammen mit deutschen Gelehrten viele For- 
schungen, besonders im Kattegatt, durchgeführt. 
Aus dieser Zeit verbinden ihn herzliche Freund- 
schaften zu deutschen Gelehrten, und es ist be- 
zeichnend für den Menschen Witting, daß er 
bei seinem jetzigen Besuch in Berlin trotz 
stärkster Beanspruchung die Zeit fand, seinen 
Freund, Geheimrat Prof, Dr. Penk, zu besuchen, 
um ihm persönlich die höchste finnische Aus- 
zeichnung zu überreichen. 

Das Spezialgebiet des Forschers Witting ist 
die Niveauänderung der Meere und die Ver- 
eisuing der finnischen Küste. Beide Forschungs- 
gebiete sind aber, so seltsam es scheinen mag, 
für den Politiker und Staatsmann von nicht 





und bezieht ihre Ausstrahlung von dem heute 
seltenen Punkt einer großen Frauenrolle. 


Die Coburger Inszenierung Curt Wahls war 
sauber und mit viel gutem Willen gearbeitet, 
in ihrem Mittelpunkt stand die von stärkster 
seelischer Intensität getragene Leistung Irene 
Föhls als Rona, Der Dichter konnte sich für 
sehr herzlichen Beifall bedanken. 

Dr. Erich Robel, 


Münchener Veranstaltungen 


TIET Din nn 


Das Lultgaukommando УП veranstaltet am Sams- 
tag, den 6. Dezember, zugunsten des Kriegswinter- 
hilfewerkas 1941/42 um 16 Uhr im Herkulessaal 
(R enz) ein Sonderkonzert. Es wirken eine Künst- 
lergruppe des Luftgaukommanfos УП und ein 
Musikkorps der Luftwaffe mit, Die Gruppe setzt sich 
aus vier Soldaten zusammen, die zivilberuflich патч 
halte Künstler sind, so der Bariton der Staatsoper 
Stuttgart, Komorek, der als Gast auch in München 
schon gehört wurde, der Geiger Lenz, Professor der 
Musikhochschule Freiburg, der Cellist Kölble, Pro- 
fessor der Musikhochschule Karlsruhe und der 
Pianist Zosel, Opernkapellmeister, 


Verwaltungs-Akademie München 
Montag, 1. Dezember „Bevölkerungs- und Rassen- 
politik” von Univ.-Prof, Dr. med. Heinz Kürten. Gros 
Ber Hörsaal, Mittwoch, 3. Dezember „Bürgerliches 
Recht" von Oberlandesgerichtsrat Dr, Karl Braun 
Hörsaal 138, Freitag, 5. Dezember „Volkswirtschafts- 
lehre" von Univ.-Prof. Geh. Rat Dr. von Zwiedineck- 
Südenhorst, Hörsaal 138. Die Vorlesungen finden in 
der Universität statt. Beginn jeweils 17.15 Uhr 


Das Münchener Kunstverstelgerungshaus Adolf 
Weinmüller läßt seiner großen Auktion goti- 
scher Möbel und Gemälde alter Meister (13/14, Nov.) 
bereits zwei Wochen später (4./5. Dez.) eine zweite 
Versteigerung folgen, die eine Ergänzung zur ersten 
bedeutet. Es kommen dabei vorwiegend Möbel des 
Barock und Gemälde aus dem 19 Jahrh. zum Auf 
ruf, Viele bekannte Künstlernamen sind vertreten 
z. B.: Bracht, Bürkel, Wilh. Busch, Couturler, Dostou- 
ches, Dorner, Hengeler, Peter Meß, Wilh. von Ko: 
bell, Lenbach, Marko, Moerenhout, Osterlay, Friedr 
v. Olivier, Raffelt, Kar) Rottmann, Schnorr, Spitzweg, 
Voltz, Wegmayr, Reinh. Seb. Zimmermann 

Die Einleitung bildet eine fast 400 Nummern ume 
fassende Fayence-Sammlung eines Karlsruher Samm- 
lers. 


zu unterschätzender Wichtigkeit. Erst wenn 
man weiß, daß die Küste Finnlands im Norden 
jährlich um einen Meter gehoben wird, und 
dadurch die Häfen, die beispielsweise von 
Gustav Adolf angelegt worden sind, zu einem 
errechenbaren Zeitpunkt unbrauchbar werden, 
wenn man ferner weiß, daß der einzige els- 
freie Hafen Finnlands Hangoe ist, wo sich zur 
Zeit noch ein sowjetischer Stützpunkt befindet, 
wird die Verbindungslinie erkennbar, auf der 
der Forscher Witting den Politiker und Staats- 
mann in denkbar idealer Form ergänzt. Wit- 
ting als Mensch ist schweigsam, zurückhaltend, 
Er trägt typische Züge des finnischen Men- 
schen, und nichts konnte ihn besser beschrei- 
ben als seine eigenen Ausführungen über das 
finnische Volk, die er bei der Unterzeichnung 
des Antikominternpaktes sprach: „Die Schule 
der harten Prüfungen, welche das finnische 
Volk im Laufe seiner Geschichte durchgemacht 
hat, hat den Sinn für Freiheit erzeugt, der sich 
immer dann geltend gemacht hat, wenn die 
teuersten Werte unseres Volkes bedroht wor- 
den sind.” P. Ep. 


1100 Minen in 1'/, Tagen geräumt 


Berlin, 30. November 
Eine Panzer-Pionierkompanie hat im 
mittleren Abschnitt der Ostfront in 
1'/stägigem gefahrvollem Einsatz 1100 so- 
wjetische Minen aufgenommen und so den 
folgenden Verbänden den Weg freigelegt 
und ihnen unnötige Opfer erspart. 


al. Am Samstag erfolgte in Rom die Un 

terzeichnung eines neuen italienisch» 
finnischen Wirtschalts-Abkom- 
mens, 





Aus Kunst und Wissenschaft 


* Italienische Kriegstiime, Nach dem Anlaufen 
des auf der italienischen Filmkunstschau zu Venedig 
gezeigten Filmes „Das weiße Schiff“ veranlaßte der 
„Ausschuß für die politischen und Kriegslilme 
Arbeitsaufnahmen der Filme „Gia: 

„Pin Freiwilliger kehrt heim, Man" und 

ghasi”, Der Ausschuß genehmigte die Vorarbeiten 
zu weiteren Kriegslilmen, die in der ersten Hälfte 
des nächsten Jahres gedreht werden, 

* Sieben Jahre Glück begonnen. 
die Bavaria-Filmkunst mit de Aufnahmen ihres 
neuen. Films „Sieben Jahre Glück”, der die Linie 
von „Sieben Jahre Pech" fortsetzen soll und die 
gleichen Figuren, größtenteils auch die gleichen 
Darsteller und sonstigen Mitwirkenden aufweist 

Schweden zeigt finnische Filme, In Schweden, 
das bisher von amerikanischen Filmen überschwemmt 
wurde, macht sich ein stelgendns Interesse für fine 
nische Filme bemerkbar. Demnächst werden in 
Schweden vier finnische Filme zu sehen sein, und 
zwar handelt es sich um die Spielfilme „Vagabun- 
denwalzer', „Tochter des Nachtwächters”, „Brunns- 
parkens tapfere Regine” und „Februarmanifest", 

* Morart-Tage in Athen. In Athen begannen die 
Feierlichkeiten zum 150. Todestage Mozarts. Die 
Veranstaltungen wurden durch ein Konzert des Athe- 
ner Symphonieorchesters unter Leitung des deut- 
schen Dirigenten Franz Hoeflin eingeleitet. Das grie- 
chische Unterrichtaministerium veranstaltet eine Mo- 
zartfeier, der die Aufführung des Requiems folatı 
den Abschluß wird die Aufführung der „Entführung” 
im Nationaltheater bilden 

* Wiesbadener Künstler in Mailand. Das Маал» 
der Gastspiel des Wiesbadener „Collegium Musieum” 
unter Leitung von Edmund Weyns wurde zu einem 
schönen Erlolg. Das 5. Brandenburgische Konzert 
\von Bach und die B-moll-Suite von Telemann wut- 
den mit besonderem Beifall aufgenommen 

or. Dresdener Philharmoniker in Nürnberg. Das 
Festkonzert der Dresdanar Philharmoniker unter der 
Leitung von Paul van Kempen brachte aus Anlaß des 
B. Geburtstages der № Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude‘ in meistens bester Darstellung Brahms 
1. Sinfonie sowie Werke von Schubert und Liszt 
u 1 - 


In Rom berann 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Wolokolamsk und Klin 


Der Оп Wolokolamsk wurde in den 
letzten Wochen in den Nachrichten der Bol- 
schewiken und ihrer Bundesgenossen immer 
wieder als Zentrum des bolschewistischen 
Widerstandes erwähnt. Jetzt ist auch er in 
deutscher Hand, und damit ist ein Bollwerk 
des bolschewistischen Widerstandes zum Ein- 
sturz gebracht worden 

Daß gerade Wolokolamsk diese militärische 
Bedeutung bekam, liegt daran, daß sich hier 
nicht ‚nur wichtige Straßen schneiden, sondern 
such die Bahnstrecke Moskau—Riga durch 
die Stadt führt. Wirtschaftlich kommt ihr keine 
Bedeutung zu, Sie hat nur gegen 4000 Einwoh- 
ner. Es findet sich in Wolokolamsk etwas 
Baumwoll-, Schuh- und Bekleidungsindustrie. 
Eine Kathedrale und eine alte Burg in der Um- 
gebung erinnern an bessere Zeiten. 


Die von den Deutschen besetzte Stadt Klin 
Ist zwar nur ein kleiner Ort von wenigen tau- 
send Einwohnern, aber ihr kommt im Zusam- 
menhang mit den Kampfhandlungen Bedeutung 
zu, denn sie liegt ungefähr auf der halben 
Strecke der großen Straße, die von Moskau 
nach Kalinin führt und von hier über Now- 
gorod nach Leningrad weitergeht. Die Entier- 
nung Klins bis zum Stadtzentrum Moskaus be- 
trägt 90 km. 25 km näher an Moskau liegt der 
Ort Solnetschnogorski, der schon seit einiger 
Zeit in deutscher Hand ist, Ungefähr 35 km 
weiter in der Richtung nach Kalinin hin dehnt 
sich das große Staubecken, das die Bolsche- 
wisten an der Wolga eingerichtet haben, um 
aus ihrem größten Fluß Kraftstrom zu gewin- 
nen. Der Ort weist eine Eisengießerei, eine 
Ziegelei, Mühlenbetriebe, Erholungsheime, ein 
Elektrizitätswerk und ähnliche Anlagen auf, 


Stalins „christliche Soldaten” 


32 Kirchen im Bistum Viipuri von den 
Bolschewisten zerstört 


Helsinki, 30. November 

Aus einem Bericht in der finnischen Zeitung 
„Uusi Suomi” geht hervor, daß in dem evan- 
gelischen Bistum Viipuri, das nun wieder zu 
Finnland gehört, insgesamt 32 Kirchen, von 
denen 25 nach dem Moskauer Frieden noch er- 
halten waren, von den Bolschewisten vernich- 
tet sind. Die Kirchen wurden in roher Weise 
von den Sowjetrussen geschändet, 33 Pfarr- 
gemeinden sind ebenfalls vollkommen der Ver- 
nichtung anheimgefallen. 

In dem Bericht wird geschildert, wie sich die 
bolschewistische Zerstörungswut in besonders 
roher Weise auch gegen die Grabstätten rich- 
tete, die sich in einem traurigen Zustand 
befinden, 


Ohne verblaßte Romantik 


Kamerad und Bursch 


In der „Bewegung”, der Zeitschrift der 
Reichsstudentenführung, wird die Wiederein- 
führung des Begriffes „Bursch” im studen- 
tischen Leben begründet. Neben der Einord- 
nung des Studententums in die NSDAP. und 
dem Werksstudententum sei die wertvolle. 
Tradition des besten Teiles der früheren Kor- 
porationen eine Grundlage der heutigen stu- 
dentischen Arbeit, Wir dürften nie vergessen, 
daß beste Teile des Korporationsstudenten- 
tums sich im Kampf für Großdeutschland, 
gegen das Judentum, für deutsche Leibeszucht 
und für das deutsche Lied ausgezeichnet haben. 
Auf diesen Gebieten vornehmlich sei die Tra- 
dition des früheren Waffenstudententums 
wirklich wertvoll und werde heute in gewis- 
sem Sinne wieder lebendig. Beste mannhafte 
Vertreter dieses Studententums hießen zu allen 
Zeiten auf Deutschlands Hohen Schulen Bur- 
schen. Bursch war der Name für die Mitglie- 
der der studentischen Verbindungen. Man 
könne sich vorstellen, daß ein solcher art- 
eigener und aus dem wirklichen deutschen 
Leben gewachsener Begriff auch heute wieder 
aufgenommen und in den Kameradschaften 
des NS,-Studentenbundes als Begriff und Name 
wieder eingeführt werde. Wir hätten dann in 
diesen Kameradschaften die Jungburschen, die 
Burschen und später die Altburschen. Niemand 
dürfe aber bei der Einführung dieses Begriffes 
nun an die alte Burschenherrlichkeit denken 
und meinen, diese Zeiten kämen wieder. 

Die Einführung des Begriffes Bursch habe 
mit einer blassen Romantik nichts zu tun, Der 
Bursch sei der Nationalsozialist, der Kämpfer, 
der Könner und der Sozialist der Kamerad- 
schaften des NSD.-Studentenbundes. Gleich- 
zeitig wendet sich die Zeitschrift gegen den 
früher in den Korporationen geläufigen Be- 
griff Bundesbruder, der niemals wiederkehren 
werde, da er in eine überwundene Zeit und 
vollkommen tote Epoche gehöre. 
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Deutsche Kriegsmarine hart am Feind | Kampfsport und Leibesübung 


Berlin, 30. November 


Die deutsche Kriegsmarine erkämpfte in 
der abgelaufenen Woche vom 23. bis 
29. November mit ihren leichten Seestreit- 
kräften eine Reihe besonderer Erfolge. 


Nachdem deutsche Vorpostenboote schon 
am 19. November ein britisches Schnell- 
boot an der flandrischen Küste in Brand 
geschossen und deutsche Schnellboote in 
der Nacht darauf vor der britischen Küste 
zwei Handelsschiffe mit zusammen 9000 
Bruttoregistertonnen versenkt hatten, griff 
die Schnellbootflottille des Kapitänleut- 
nants Bäthge am 24. November vor der 
britischen Küste einen stark gesicherten 
Geleitzug an und versenkte unter heftigen 
Kämpfen mit britischen Zerstörern vier 
schwerbeladene Handelsschiffe mit 16 500 
Bruttoregistertonnen, darunter einen Tan- 
ker mit 6500 BRT. 


Während diese Angriffe keine Verluste 
für die deutschen Schnellboote verur- 
sachten, wurde ein deutsches Vorposten- 
boot, das einen Angriff britischer Schnell- 
boote auf einen Geleitzug am 25. Novem- 
ber erfolgreich abgewehrt hatte, durch 
Torpedotreffer versenkt. Die Besatzung 
wurde aber gerettet. 

Vor Sollum beschädigte am selben 
Tage ein deutsches Unterseeboot unter 
Führung des Kapitänleutnants Freiherr von 
Tiesenhausen ein britisches Schlachtschiff 
schwer. Ein anderes Unterseeboot unter 


Führung des Kapitänleutnants Mohr ver- 
senkte am gleichen Tage im Atlantik einen 
britischen Kreuzer der Dragon-Klasse. Am 
nächsten Tage versenkte ein weiteres Un- 
terseeboot vor der Küste der Cyrenaika 
einen britischen Zerstörer der Jervis- 
Klasse, nachdem in der Nacht vorher deut- 
sche Vorpostenboote mehrere britische 
Schnellboote in einem Nachtgefecht so 
schwer getroffen hatten, daß mit dem Ver- 
lust zweier weiterer britischer Schnell- 
boote zu rechnen ist. 

Auch der nächste Angriff britischer 
Schnellboote auf einen deutschen Geleit- 
zug am 28. November war für die britische 
Kriegsmarine verlustreich. Deutsche Tor- 
pedoboote verfolgten die britischen 
Schnellboote, versenkten eines von ihnen 
und beschädigten zwei weitere so schwer, 
daß mit ihrem Verlust zu rechnen ist. Die 
deutschen Torpedoboote erlitten keine 
Verluste. 

Die Briten verloren also in dieser Woche 
durch die leichten Seestreitkräfte der deut- 
schen Kriegsmarine vier Handelsschiffe mit 
16 500 BRT., ein Schnellboot, ferner sehr 
wahrscheinlich vier weitere Schnellboote 
und außerdem einen Kreuzer der „Dragon"- 
Klasse, einen Zerstörer der „Jervis-Klasse 
und erlitten den Ausfall eines Schlacht- 
schiffes durch schwere Beschädigungen, 
während nur ein deutsches Vorpostenboot 
verlorenging. 


Unsere Luftwaffe ständig im Angriff 


Berlin, 30. November 

Während die Operationen des Heeres 
an allen Frontabschnitten der Ostfront 
ihren planmäßigen Verlauf nehmen, unter- 
stützten auch im Laufe des gestrigen Tages 
starke Verbände der Luftwaffe diese 
Kämpfe durch Angriffe auf sowjetische 
Feldbefestigungen und Truppenansammlun- 
gen. Starke Angriffe deutscher Kampfflug- 
zeuge richteten sich gegen die rückwärti- 
gen Eisenbahnverbindungen der Sowjets. 
Durch die Unterbrechung weiterer Eisen- 
bahnlinien, die Zerstörung von Bahnhofs- 
und Verladeeinrichtungen und Angriffe auf 
rollende Züge, wurde der bolschewistische 
Nachschub zu den Brennpunkten der Erd- 
kämpfe weiter erschwert. Die großen 
Schwierigkeiten, mit denen die sowjetische 
Nachschubversorgung infolge der unab- 
lässigen deutschen Luftangriffe zu kämp- 
fen hat, werden laufend durch Aussagen 
von Gefangenen und Uberläufern an allen 
Frontabschnitten bestätigt. 

Auch an der nordafrikanischen 
Front griffen deutsche Kampfflugzeuge 
wirksam in die Erdkämpfe ein. Die rück- 
wärtigen Verbindungen der britischen Trup- 
pen erlitten empfindliche Störungen durch 
die Unterbrechung der Eisenbahnverbin- 
dungen im Raum von Marsa Matruk, wobei 
durch Angriffe deutscher Kampfflugzeuge 
Volltreffer auf Gleisanlagen und Bahnkör- 
per erzielt wurden. Britische Schiffsver- 
bände wurden gleichfalls erfolgreich mit 
Bomben belegt. 


Während die deutsche Luftwaffe in der 
Woche vom 23. bis 29. November sowohl 
an der Ostfront wie im Westen und in 
Afrika eine besondere Aktivität entwik- 
kelte, hielt die britische Luftwaffe mit 
ihren Angriffen im Kanal und gegen das 
Reich zurück. 


Wo sie am Kanal erschien, verlor sie am 
23. und am 27. November in Luftkämpfen 
insgesamt 11 Flugzeuge. Auch bei ihren 
drei wirkungslosen Einflügen ins Reich 
wurden drei Bomber abgeschossen. 

Die deutschen Jäger brachten den bri- 
tischen Bombern in Afrika schwerste 
Verluste bei. So wurden allein am 
23. November 25 britische Flugzeuge in 
Luftkämpfen und mehrere Bomber am Bo- 
den als vernichtet gemeldet. Die deutsche 
Luftwaffe griff außerdem hier in die erbit- 


terten Kämpfe ein. Sie vernichtete Trup- 
penansammlungen und Fahrzeugkolonnen 
in der Marmarica, sie zerstörte Eisenbahn- 
anlagen und Ausladungen der Briten bei 
Sici Barani und beschädigte ein größeres 
britisches Kriegsschiff nördlich Sidi Barani 
durch Lufttorpedo schwer. 


Auch in ihrem Kampf gegen die bri- 
tische Insel und die britische 
Schiffahrt ließ die deutsche Luftwaffe 
nicht nach. Sie beschädigte im Seegebiet 
um England vier Handelsschiffe schwer 
und versenkte im Kanal ein britisches 
Schnellboot. Jede Nacht wurden Industrie- 
anlagen und Hafengebiete in Schottland 
oder an der West-, Südost- und Ostküste 
der Insel ebenso wie die Flugplätze auf 
der Insel erfolgreich mit Bomben belegt. 
Die Verminung der englischen Häfen wurde 
fortgesetzt. 


Den ausgedehntesten Kampf führte die 
deutsche Luftwaffe an der Ostfront 
durch. Sie bombardierte bei Tage und bei 
Nacht vor allem die Eisenbahnen ostwärts 
der bolschewistischen Front, griff militä- 
rische Ziele in Moskau und Lenin- 
grad sowie im Raum um Rostow im- 
mer wieder an, zersprengte und vernich- 
tete Truppenansammlungen und große be- 
rittene Einheiten, zerstörte Flugplätze und 
Feldstellungen, belegte Ortschaften und 
Panzer mit Bomben. 


So vernichtete sie während der Woche 
allein 50 Panzer, darunter neun schwerste, 
die die Panzerkraft von zwei sowjetischen 
Infanteriedivisionen darstellten. Sie zer- 
störte allein 1258 Fahrzeuge und beschä- 
digte überdies 140. Sie vernichtete und be- 
schädigte außer 16 Lokomotiven 173 Eisen- 
bahnzüge und brachte damit etwa 10380 
Eisenbahnwagen zum Ausfall. Sie machte 
dadurch einen ausreichenden Nachschub 
bei den Sowjets unmöglich. 


Die Uberlegenheit der deutschen Luft- 
waffe sowohl gegenüber den Briten wie ge- 
genüber den Sowjets wurde durch zwei 
Verlustziffern deutlich. Die Briten 
verloren vom 19. bis 25. November 91 Flug- 
zeuge, davon 68 in Afrika und im Mittel- 
meerraum, während 29 eigene Flugzeuge 
im Kampf gegen Großbritannien verloren 
gingen. Die Sowjets verloren vom 16. bis 
21. November 168 Flugzeuge, während 12 
deutsche Flugzeuge an der Ostfront einge- 
büßt wurden. 


Nur ein Punkt für München 


in den Spielen um die Bayerische Fußballmeisterschaft 


Durch ein Unentschieden im Nürnberger 
Zabo gegen den Club rettete FC. Wacker am 
Sonntag den einzigen Punkt für München. 1860 
und Bayern mußten sich geschlagen bekennen 
Damit haben sich FC, Schweinfurt und 
die SpVgg. Fürth etwas mehr vom Ver- 
folgerfeld abgesondert und liegen nun klarer 
als zuvor in Führung. Im übrigen brachten die 
Spiele des Sonntags durchwegs die von uns 
erwarteten Sieger. 


Der Tabellenstand 


Spiele 
10 


Tore 
40:10 
30:12 
39:10 
28:19 
20:15 
18:18 
17:30 
17:18 
28:25 
15:21 
16:55 
10:45 


РС 05 Schweinfurt 
SpVgg. Fürth 

1860 München 

1. FC. Nürnberg 
BC, Augsburg 
Wacker München 
Jahn Regensburg 
Bayern München 
Schwaben Augsburg 
Neumeyer Nürnberg 
RSG. Weiden 
Eintracht Nürnberg 


FC. Schweinfurt 05 — 1860 München 
2:1 (1:1) 

Knapp aber verdient konnte Schweinfurt diesmal 
durch bessere Ausnutzung der Torchancen gewin- 
nen und damit die Tabellenspitze behaupten. Die 
Münchener Gäste, die in stärkster Besetzung er- 
schienen, hatten den besseren Sturm, und beson- 
ders durch die schnellen Flügel Stepberger und 
Staudinger ein unverkennbares Ubergewicht. Die 
Hintermannschaft der Platzherren war voll auf dem 
Posten, und da Kitzinger den schußgewalligen 
Janda nicht zum Einsatz kommen ließ, war dem 
Anaritf der Löwen die Schärfe genommen 

Kurz nach Beginn lagen die Grün-Weißen durch 
einen unhaltbaren Treffer von Rühr in Führuna 
Kais, der Münchener Schlußmann, war in großer 
Form; er hielt nacheinander eine Reihe scharfer 
Schüsse aus nächster Entfernung, war aber gegen 
diese Bombe machtlos. Als der Eckenstand von 2:2 
erreicht war, erzielten die Gäste kurz vor dem 
Seitenwechsel durch einen Kopfball des Miitel- 
läufers Burger den Ausgleich. In der 55. Mi- 
nute ungenügende Schiedsrichterleistung hatte 
inzwischen eine schlechte Atmosphäre neschaffen 
— erzielte Spitzenpleil mit Freistoß das Sie- 
gestor. In der 75. Minute wurde der Schweinfurter 
Mittelstürmer vom Münchener Tormann hart an- 
gegangen, so daß letzterer vom Felde verwiesen 
wurde. Die Schweinfurter hatten nun leichte Ar- 
beit gegen die zehn Gäste, so daß ihr knapper 
Sieg nicht mehr gefährdet werden konnte. Schieds- 
richter Gerner (Nürnberg); Zuschauer 6000. 


SpVgg. Fürth — FC. Bayern 6:2 (3:0) 

Zum Meisterschaftsspiel zwischen FC. Bayern 
München und der SpVag. Fürth hatten sich rund 
6000 Zuschauer im Städtischen Stadion an der Grün- 
walder Straße eingefunden. Wieder waren die Für- 
ther Kleeblätter vom Glück begünstigt; wieder k 
men sie zu einem billigen Sieg. Wenn die Саше 
überraschend gewannen, so verdanken sie dies nicht 
zuletzt Schiedsrichter Strobl aus Schwabach, der in 
belanglosen Sachen sehr energisch, bei schwerwie- 
genden Entscheidungen dagegen großzügig war 
Der stürmische Protest während und nach dem Spiel 
bewies, daß das Münchener Publikum mit den Ent- 
scheidungen des Unparteilschen nicht immer einig 
ging. In der Tat benachteiligte er die Rothosen in- 
soferne sehr schwer, als er einen Treffer gab, der 
aus glatter Abseitsstellung entsprungen war, und der 
die Münchener völlig aus dem Konzept brachte 
Alles in allem aber war der Fürther Sieg auf Grund 
der geschlosseneren Mannschaftsleistung verdient 
Einer der größten Fehler dag FC. Bayern bestand 
darin, daß verschiedene Spieler immer wieder zu- 
sammenliefen, statt sich jeweils frei zu stellen. Dies 
verursachte viel Kraftaufwand und manches Miß- 
verständnis. Die Fürther Kleeblätter waren auch 
durchwegs schneller und gewissenhafter im Ab- 
decken 

Ein Strafstoß von Pröll in der dritten Minute, 
ein Eigentor der Bayern eine Minute später und 
ein Treffer vonBimsner in der 16. Minute brachte 
den Fürthern eine schmeichelhafte 3:0-Führung vor 
der Pause. Als Simetsrriter drei Minuten nach 
Halbzeit das Ergebnis auf 1:3 verkürzt hatte und in 
der 55. Minute einen Ellmeter-Strafstoß glatt verwan- 
delte, schien der Umschwung zugunsten der Mün- 
chener zu kommen, Ein Alleingang von Fiederer 
aus einwandfreier Abseitsstellung und etwas später 
eine ähnliche Situation ergaben dann das 5:2 für 
Fürth, das, wie bereits erwähnt, die Münchener Rot- 
hosen völlig aus dem Gleichgewicht brachte. Auf 
einen Vorstoß des linken Fürther Flügels war 
Bimsner noch mit einem sechsten Treffer er- 
folgreich 


1. FC. Nürnberg gegen Wacker 
München 0:0 


3000 Zuschauer waren mit den Leistungen der bel- 
den Mannschaften nicht immer zufrieden. Besonders 
in der ersten Halbzeit war das Spiel schwach. Die 


Hauptlast wurde von den t 
ten getragen, die sich jedoch cht besonders anzu 
strengen brauchten. Bei Wacker lieferte Müller ein 
er war es auch, der todsichere 
Chancen für den Club letzten ick noch 
vereitelte. Beim Club war Billmann die überragende 
Erscheinung. Die Stürmer beider Mannschaften hat 
ten nur vorübergehende Lichtblicke, Beim Club 
spielte Gußner nach längerer Pause wieder, war 
aber völlig unter Form. Der junge Morlok in der 
Mitte fand in diesem farblosen Spiel wenig Gelegen 
heit, sich besonders auszuzeichnen. Im Wacker-An- 
grilf war Trapp der Aktivste, später ging der Zu 
sammenhang mehr und m verloren und einige 
sogenannte todsichere Gelegenheiten konnten durch 
die Wacker-Stümer ebensowenig verwertet werden 
wie auf der Gegenseite. Schied 

Augsburg, leitete das uninteressante 

ohne Tadel 


iden Hintermannschaf 


großes Spiel einige 


im Augen 


Eintracht Franken gegen Neumeyer 
1:2 (1:2) 

Unweit des Clubplatzes trug der Neuling Ein- 
tracht Franken auf seinem Gelände das fällige Mei- 
sterschaftsspiel gegen die МКС. Neumeyer aus. In 
Kampf wurden die Erwartungen der 15000 
Zuschauer eher erfüllt als Nachbarspiel in 
Zabo. Unter der Leitung von Schiedsrichter Rip- 
berger München, zeigten Mannschalten 
recht gute Leistungen, wobei sich der Neuling wie 
der sehr geschickt wehrte. Durch Zolleis ging 
Neumeyer in der siebenten Minute mit 1:0 in Füh- 
rung, aber schon in der vierzehnten Minute glich 
Enders für Eintracht Franken aus. Ebenso schnell 
aber brachte Brückner die Neumeyer-Eif wieder 
in Führung. Trotz großer Anstrengungen beiderseits 
war damit schon die Entscheidung gefallen GR 


Schwaben Augsburg — RSC. Weiden 
7:0 (2:0) 

In der Weidener Mannschaft boten nur in der 
Abwehr der linke Verteidiger Martin wie der Tor- 
mann bessere Leistungen; alles übrige war reichlich 
schwach. Die Augsburger spielten aus einem Сий 
und zeigten auch endlich entsprechend starkes Schuß- 
vermögen. Der Linksaußen Falk markierte allein 
drei Treffer; mit ebenfalls drei Toren reihte sich 


diesem 
beim 


Lechner 
war Th 
sted 


Der 


ein 

CH 
hauer 1500 

Oberbayerns Klasse I spielte am Sonntag 

Statiel 1: FA. Forstenrie 1 1:4 (0-2), 

FA. Armin 5с. м 1). VB 

München А 

um. TSC 

Fürstenfeldbruck 

5 LE: мане! 2 


jegen 

рУд9 or 
шга — РС. Vik H RSC tadt gegen 
SpVgg. Нейо» 7:1 Freundschaltstreffen: Luft- 
aaukommando 7 k burg 6:0 
12:0), Ballspielclub München Siemens 73 
15:0), Staatsbauschule taat 


Augsburg 1:2 1860 Hertha AH 


ba 


AH 


bauschule 
3 (1:0), 


Ergehnisse von den Meisterschaltsspieien der 
Staffel 1: 
gefallen TS 0 F T chute 
12:03; PC Bla München 1 
16:0) SpVgg. LSV. 
FA. Peld- 
› Aleman- 
FC. Waldperlach SpV. Trudering 
gel 3: RSG. Neuaubing — TSG. 
(1:0); ЕС eling TV. 
Fürstenfeldbruck 2 — SC, 
Staiiel 4: 44 Dachau — FC. 
Phönix Schteißheim — FV. 
Staffel 5: Allach 2 gegen 
0 1860 Reserven Ва 
Sendling 2 Hertha 2 0:3 (0:1). 


14 
3:1 
(3:1) 


Erding 
kirchen 
nia 6:2 
4:2 (2.0) 

Fürstenfeldb 
Aubing 3 

Olching 
Lohhof 
Untermenzing 6 
Bayern Rese 
waren 2 2:2 


66 


ven 2:1 


Ergebnisse von den Pflichtspielen im Bann L 
München 
Al-Jugend: Blauweiß 
Bayern — Postsportgemeinschaft 
chen von 1879 Hertha ausgefallen 
1:2, Bayern 1с — 1860 Ic ausgefallen 
toria Х :0, VIB. Mond 
Sportclub SG. der 


RSG 
2:1 


München 02, 
MTV. Mün- 
1800 — Wacker 
1880 — Vik- 
Helios 2:1, Deutscher 
kehrsbetriebe München 0:4, 
Forstenried Untermenzing ausgefallen, Schleid- 
heim — Aubing ausgefallen. G-Jugend: Hertha gegen 
Münchener SpVgg. 1:1, MTV. München von 1879 
gegen Bajuwaren Х:0, Turnerbund Planegg 5:0, 
Waldperlach — Allach Х:0, B-Jugend: Waldperlach 
gegen Wacker X:0, 1860 Bayern 3:1, Postspart« 
gemeinschaft — 1860 11 6:6. Sportdiensigroppe Ir 
1860 — MTV. München von 1879 52. 
Württemberg: SSV. Ulm Stuttgarter Kickers 
1:2; VIB. Friedrichshafen — Stuttgarter SC. 4:1; SV, 
Feuerbach — Sportfreunde Stuttgart 1:1, 


Deutschlands Ringer vor Dänemark und Kroatien 
im Dreiländerkampf der Amateurringer in Stuttgart 


Im erstmals in Stuttgart veranstalteten Drei- 
länderkampf der Amateurringer haben Deutsch- 
land und Dänemark ihre Kämpfe gegen Kroa- 
tien eindrucksvoll mit 7:0 bzw. 5:2 Punkten ge- 
wonnen. 


Die Erebnisse: Deutschland — Kroatien: Gefr. Со 
Pulheim (D) besiegte Schneeberger (К) in 4:40 
durch Halbnelson, Kanonier Ferdinand Schmitz (0.) 
bes. Sestac (К) in 3:45 durch Hüftschwung, Uffz 
Walter Hahn (О) bes. Mrkus (К) in 3:40 durch 
Überwurf, Matrose Gustav Gocke (0) bes, de Lucca 
(К) 2:1 nach Punkten, Art-Maat Albert Krauskopf 
(0) bes. Vrscak (К) in 1:08 durch Untergriff aus 
dem Stand, Werner Seelenbinder (0) bes. Markovic 
(K) in 2:10 durch Armhebel, Willi Liebern (D) bes 
Cerovac in 11 Min. durch Doppelnelson 

Dänemark — Kroatien: Figil Johansen (О) bes 
Schneeberger in 3 Min. durch Armhebel, Ove Madsen 
(D) bes. Sestac (К) 3:0 mach Punkten, Mrkus (К) 
bes. Egon Hansen (О) in 2:25 durch Doppelnelson, 
Einar Christensen (D.) bes. De Lucca in 11 Min 
durch Eindrücken der Brücke, Knud Thomsen (D) 
bes. Vrscak (К) 2:1 mach Punkten, Gunnar Nielsen 
(D) bes. Markovic (К.) in 2:10 durch Eindrücken der 
Brücke, Gerovac (K.) bes. Egon Möller (D.) in 14:50 
durch Armzug am Boden. 

Der Dreiländerkampf der Amateurringer, der ein 
wertvoller Beitrag für das deutsche Einigungswerk 
in Europa auf dem Gebiete des Sports ist, wurde 
am Sonntag in Stuttgart. abgeschlossen 
Vor 4000 Zuschauern in der Stadthalle siegte 
Deutschland über Dänemark mit 5:2 Punkten. Die 
deutschen Ringer haben nach nun elf Begegnungen 
mit ihren dänischen Kameraden acht Erfolge aul- 
zuweisen. 

Die Gäste erwiesen sich in dem Treffen als kör- 
perlich starke und harte Gegner, die aber ritter- 
lich zu kämpfen wissen. Den ersten Erfolg erzielte 
im Bantamgewicht der hervorragende Däne Eigil 
Johansen, der Georg Pulheim (Köln) nach 
4:20 Minuten Kampfdauer durch Hüftschwung aus 
dem Stand auf die Schultern legte. Ferdinand 
Schmitz (Köln) zwang im folgenden Feder- 
gewichtskampf den Dänen Ove Madsen sofort 
in die Abwehr und erhielt nach 20 Minuten schnei- 
digen Ringens von allen drei Kampfrichtern den 
klaren Punktsieg zugesprochen. Einen Blitzsieq 
feierte der großartig aufgelegte Stuttgarter Leicht- 
gewichtier Walter Hahn. Schon nach 55 Sekun- 
den wurde Egon Hansen durch Stützgriff aus 
dem Stand geworfen. Mit 3:0 Punkten siegte der 
erst 21 Jahre alte Dortmunder Gustav Gocke 
über Einar Christensen. Recht knapp war 
dagegen der Erfolg von Albert Krauskopf 
(Wilhelshaven), der gegen Knud Thomsen nur 
einen 2:1-Punktsieg im Mittelgewichtskampf er- 
arbeitete. Den zweiten dänischen Punkt holte im 








Festliche Münchener Oper in Wien 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


„Cosi fan tutte” 


Wien, 30. November 


Nieder konnten die Wiener einen ihrer enge- 
‚en Landsleute, Clemens Krauß, am Pult der 
Staatsoper begrüßen. In dem festlichen Rahmen 
eines Ensemblegastspieles wartete die Münche- 
ner Staatsoper mit der eigens für die Mozart- 
woche des Deutschen Reiches vorbereiteten 
Neuinszenierung von „Cosi fan tutte” auf. Es 
schien kein Zufall, daß für den musikalischen 
Leiter von „Cosi fan tutte" gerade Clemens 
Krauß, jener Spezialist kammermusikalischen 
Musizierens in feinst abgetönten, zarten Pa- 
stellfarben, gewonnen wurde, Was aus dem 
philharmonischen Orchester herausklang, war 
echtes, schmieg- und biegsames Rokoko, 

Krauß baut den mehrstimmigen Vokalakkord 
aus Stimmen auf, die nicht nur ihrer Tonhöhe 
entsprechend völlig ausgewogen, sondern auch 
m Timbre einander angepaßt sind. Daher klin- 
gon die Ensemblesätze so ausgeglichen und ge- 

lossen. Jedes Sechzehntel sitzt dort, wo es 

sitzen hat. Wenn er dann den Vokalklang 

t der instrumentalen Folie des Orchesters 

jibt, ergeben sich, besonders in den Final- 

tzen, Steigerungen, deren innere Dynamik der 
бегеп Schritt hält 

Krauß hatte seinen Oberspielleiter Rudolf 
Hartmann mitgebracht, der sich in „Falstaff” 
den Wienern als Gestalter lebendiger, lebens- 
naher Szenen gezeigt hat. Die im inneren Ge- 

hehen anspruchslose, im Wechsel des äuße- 
ten Geschehens jedoch (in der Situationskomik) 
Schr dankbare Handlung des heiteren Spieles 

b ihm reichliche Möglichkeiten an die Hand, 

antasie mit Humor zu verbinden, Besonders 

t jene Szenen, in denen die Komik des 

inblicks aus der Musik geschöpft wird. Die 
täumliche Voraussetzung für freie, ungebun- 
dene Gestaltung der Szene bot Rochus Gliese, 
Car in acht entzückenden Bildern und den zu: 


1 
en 


gehörigen, wie die Musik zart getönten Ko- 
stümen die heiter-unbeschwerte Atmosphäre 
der Lagunenstadt zur Mozartzeit vorzauberte. 
Es war ein Abend der schönen Stimmen. Mit 
mustergültiger Technik, sinnfälliger Phrasie- 
rung und in souveräner Beherrschung des ge- 
waltigen Stimmumfanges, den die Partie der 
Fiordiligi erfogdert, sang Viorica Ursuleac 
allen zur reinen Freude. In der Rolle ihrer 
Schwester Dorabella lernte man Georgine von 
Milinkovie, einen satten, fülligen Mezzo, ken- 
nen, der sich in der höheren Lage mit dem 
Sopran ideal verband. Uberaus erfreulich Jul. 
Patzak, wie er (Ferrando) mit seinem ebenso 
ausgezeichneten Kameraden vom tieferen 
Stimmfach, Karl Kronenberg (Guglielmo) sin- 


gend-spielend die tollsten Späße treibt, um die 
Tugend der Bräute ins Wanken zu bringen. Da- 
zu Hans Hermann Nissen als ruhender philo- 
sophischer Pol Don Alfonso in der Erscheinun- 
gen Flucht. In Hilde Gueden (Despina) ist dem 
Theater ein Sing- und Spieltalent von ganz be- 
sonderen Qualitäten zugeführt worden, Neben 
der musterhaften Nachbildung der geschlosse- 
nen musikalischen Formen verdient das frische 
Tempo der Seccorezitative mit ihren Schlag 
auf Schlag folgenden Pointen besondere Er- 
wähnung. Die Ausführung der wenigen Chor- 
szenen und der Tanzszene des sechsten Bildes 
lag bei Mitgliedern des Hauses. 


Rauschender Beifall nach jedem Bild, der 
nach Schluß der Festvorstellung zu einem ge- 
waltigen Brausen anschwoll, dankte den Mün- 
chener Gästen für die ganz ausgezeichneten 
Leistungen und rief alle am Werke Mitschaffen- 
den immer wieder vor den Vorhang. 

рыр 'riedrich Bayer 


Erstes Festkonzert 


Zwischen den Mozartschen Symphonien in 
Es-dur und in g-moll, diesen wie ertraulichen, 


‚Innerlichst persönlichen Aussprachen und Be- 


kenntnissen, liegt ein knapper Monat, in dem 
des Meisters Töchterlein Theresia gestorben 
ist. Hebt das zeitlich erste der beiden Werke, 
die Es-dur-Symphonie, nach fast seltsamen 
Harmonien der Einleitung mit einem Thema 
voll unsagbarer Weichheit und Lieblichkeit an, 
um im Andante gläubiges, ein wenig lächeln- 
des Vertrauen auszudrücken (dieser Satz ver- 
hält sich zum ersten wie etwa die Ehe zur 
Liebe und entbehrt nicht eines kleinen Sturmes 
in moll), ist ferner ihr Menuett, wie jeder 
Takt beweist, eine Erfüllung und Apotheose 
des Rhythmus und ihr Schlußsatz ein geist- 
reiches Gespräch voll Schwung und Trieb- 
kraft, so vollzieht sich in der g-moll-Sym- 
phonie sozusagen der Kampf zwischen Schmerz 
und Freude, zwischen dur und moll, gekenn- 
zeichnet durch die Wandlung zweier heiterer 
Seitenthemen in die moll-Tonart und das hef- 


tige Ringen in den Synkopen des Menuetts 
und den Kontrapunkten des Schlußsatzes, 
Die Art und Weise, wie die Philharmoniker 
unter Knappertsbusch die beiden Werke 
wiedergaben, war eine Erfüllung nicht nur für 
jeden, der sich von ihrem tieferen Gehalt er- 
greifen lassen wollte, sondern auch für die 
auf die vollendet gerundete Form und ihre 
Schönheit aufmerksamen Hörer. Knapperts- 
busch weiß, in Tempo und Klangstärke maß- 
voll einsetzend, den Eindruck der wundervollen 
Themen derart zu verdichten, daß man dau- 
and unter deren Eindruck zu stehen glaubt 
und der Sinn nur durch die Kunst des Dirigen- 
ten, Spannung zu erzeugen und Entwicklun- 
gen vorzubereiten (eine Kunst, die es ihm 
gestattet, unauffällig, aber desto wirkungsvol- 
ler zu steigern), auf die Fort- und Durchfüh- 
rungen gelenkt wird. So gelingt es ihm, Zarte- 
stes miterleben zu lassen und dem Motiv 
an sich jenes Sprechende, unmittelbar mensch- 
lich Ergreifende zu geben, das Mozarts Hoch- 


werke zur Sprache der gesamten Deutschheit 
macht. 


Georg Kulenkampff spielte das bekannte 
A-dur-Violinkonzert in dem Sinne, den es 
entwicklungsgeschichtlich für Mozart und die 
Geigenliteratur hat: wie sich in dem Werke 
die Figuren und zeitgerechten Floskeln, womit 
der Virtuose (etwa der Salzburger Brunetti, 
der es zum ersten Male spielte) glänzte und 
sein hochgeborenes Publikum unterhielt, unter 
den Händen des Neunzehnjährigen in kla- 
gende, seufzende, schmeichelnde Kantilene, in 
stürmenden Aufschwung verwandelten, so 
schmolz die weiche, feine, die Technik zum 
unauffälligen Dienst zwingende Bogenführung 
Kulenkampffs alles Virtuose zu warmem Emp- 
findungsausdruck oder zu temperamentvoller 
Leidenschaft ein. 


Die Philharmoniker begleiteten so, als ob 
jeder demSolopart innerlich mitgespielt hätte. 


Otto Repp 


100.GeburtstagdesMathematikers 
und Philosophen Ernst Schröder 


Am 25. November würdigte die Techn. Hoch- 
schule Karlsruhe anläßlich des 100. Geburts- 
tages eines ihrer bedeutendsten Mathematiker 
und Philosophen, Prof. Ernst Schröder, dessen 
Schaffen durch die erstmalige Ausschreibung 
der „Ernst-Schröder-Preisaufgabe”. Prof, Ernst 
Schröder (1841—1902) hat auf dem Grenzgebiet 
von Mathematik und Philosophie bahnbrechende 
Arbeiten veröffentlicht. Er baute die von dem 
großen deutschen Philosophen und Mathemati- 
ker G. W. Leibniz begründete mathematische 
Behandlung der Logik, erst in der kleineren 
Schrift „Der Operationskreis des Logikkalküls” 
(1877), dann vor allem in den großen dreiteili- 
gen „Vorlesungen über die Algebra der Logik” 
(1890/91, 1895, 1905) in systematischer Form zu 
einer Wissenschaft aus, deren Bedeutung erst 
in unseren Tagen volle Würdigung findet. Ernst 
Schröder war von 1876 bis zu seinem Tode Pro- 
fessor der Mathematik an der Technischen 
Hochschule in Karlsruhe, 


August Lämmle 65 Jahre 


Stuttgart, 30. November 

Der Dichter des Schwabentums, August 
Lämmile, vollendet am 3. Dezember sein 65. Le- 
bensjahr. Als Dichter und Forscher wie als 
Sammler und Erhalter schwäbischen Kultur- 
gutes, als Künder schwäbischer Heimat und 
schwäbischen Brauchtums ist er allen Schwa- 
ben ans Herz gewachsen. In Oßweil bei Lud- 
wigsburg als zweiter Sohn einer altschwäbi- 
schen Bauernfamilie geboren, wurde er für den 
Lehrerberuf bestimmt, besuchte das Gymna- 
sium in Ludwigsburg und das Eßlinger Seminar. 
Anschließend wirkte er 14 Jahre als Dorf- 
schullehrer und zehn Jahre als Erzieher an 
höheren Schulen. Und деге als Dorlschul- 
lehrer hat er die erste Wurzel geschlagen für 
seine Dichtung, die ihm Lebensinhalt werden 
sollte. Bereits hier fing er an, die schwäbische 
Mundart zu studieren und eine Sammlung 
schwäbischer Schnurren, Sprüche und Redens- 
arten anzulegen, deren Niederschlag in seinen 
späteren Werken zu finden ist, Genau so eigen- 
willig, eigengesetzlich, humorvoll, schnurren- 
haft wie der schwäbische Mensch ist seine 
schwäbische Sprache, deren Eigenbrötelei in 
fast allen ihren Äußerungen zutage tritt. 

Mit einer Heimatgeschichte von Schorndorf 
ist der Dichter im Jahre 1909 zum ersten 
Male vor die Öffentlichkeit getreten. Weih- 
nachten 1912 kam sein erstes schwäbisches 
Gedichtbärdchen „Schwobebluet” heraus, dann 
folgten 1914 „Oiges Brot”, 1917 die „Spinn- 
stubengeschichten”, „Junker Goldmacherlein” 
und „Bunte Geschichten”, 1919 das wunder- 
volle Gedicht „Sonntich”, 1922 „Das Geschich- 
tenbuch”, 1926 zu seinem 50, Geburtstag die 
Bändchen „Sonnestrauß” und „Das alte Kirch- 
lein”, 

Weniger bekannt f@ es in der Offentlichkeit, 
daß August Lämmle von 1924 bis 1936 Mitglied 
des Landesamtes für Denkmalspflege war, die 
Abteilung „Volkstum” des Landesamts leitete 
und id engster Zusammenarbeit mit dem Lan- 
desamt für Denkmalpflege zehn Jahre lang die 
Monstsschrift. „Württemborg” ‚und eine Reihe 


Halbschwergewicht Gunnar 
Deutschen Meister Werner Serlenbinder mit 
3:0 nach Punkten heraus, Im Schwergewichtstref- 
fen erhielt der stilvoll arbeitende Willi Liebern 
(Berlin) gegen den Dänen Egon Müller die ein- 
stimmige Punktentscheidung 

Nach den Kämpfen traten alle drei Mannschaf- 
ten noch einmal an. Ein Sieg-Heil auf die deutsche 
Wehrmacht und den Führer Lieder der 
Nation beschlossen den großen Dreierkampf, in 
dem Deutschland im Gesamtergebnis vor Dänemark 
und Kroatien als Sieger hervorgegangen ist. In 
den beiden Prüfungskämpfen gewann Meir 
ster Reinhardt (Hohenlimburg) entscheidend 
über Bauer (Pilsen) und Wenz (Stuttgart) 
feierte einen Punktsieg über Wicke (Berlin). 


Nielsen gegen den 


sowie die 


Neusel zwang Seidler 
zur Aufgabe 


Die Berliner Deutschlandhalle be- 
schloß die Reihe ihrer Veranstaltungen für die 
Berufsboxer am Sonntag mit einem internatio- 
nalen Kampitag 

Im Vordergrund stand der Hauptkampf zwischen 
dem im Schwergewicht debutierenden Heinz Seid- 
ler (82,5 Ка) und Walter Neusel (92 kg). Mit 
Ausnahme der 2, und 3. Runde, die Seidler durch 
beherzte Angriffe einigermaßen offenhalten konnte, 
war der durchweg auf dem Vormarsch befindliche 
Neusel einfach nicht aufzuhalten. Gut gedeckt 
startete er seine aus allen Lagen kommende Linke 
so variert und im Ansatz kaum erkennbar, daß 
Seidler eigentlich dadurch gar keine Zeit zur Ent- 
"wicklung fand, Zu den befürchteten Nahkampf- 
Häkeleien“ kam es nicht, so daß dieses auf zehn 
Runden angesetzte Treffen stets spannend verlief. 
Neusels Tempo zermürbte den um ein Jahrzehnt 
jüngeren Berliner systematisch, Unzählige Konter- 
treffer nahmen ihn so mit und hinterließen in sei- 
nem Gesicht so deutliche Spuren der Kampi- 
ausgang nach der 6. Runde eigentlich schon feste 
stand. In der 7. Runde schwoll Seidlers linkes 
Auge bedenklich an, schloß sich in der 8. vollstän- 
dig, so daß zu seiner physischen Unterlegenheit nun 
auch noch die beschränkte Sichtmöglichkeit trat. In 

use zur 9. Runde war er einfach fertig und 
uf 

Die übrigen Kämpfe: Schwergewicht 
(Straßburg) Punktsieger Nen L 
lien). Mittelgewicht: Besselmann (Berlin) Punktsieger 
über Fred Flury (Schweiz). Schwergewicht: Olle 
Tandberg (Schweden) ko-Sieger ir 6. Runde 
über Jost. (Frankfurt) Ernst Weiß 
(Wien) gegen Abbruc unentschieden. 


Weitere Sportnachrichten auf Seite 5 
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Leichtgewicht 
(Italien) 





gehaltvoller kleinerer Bändchen unter dem Titel 
„Schwäbische Volkskunde" herausgegeben und 
damit die wissenschaftliche Heimatkunde und 
on Heimatgedanken ganz wesentlich gefördert 
at. 


Im Jahre 1936 erschien sein köstliches Anek- 
dotenbuch „chwäbisches und allzu Schwäbi- 
sches”, wofür ihm der Schwäbische Dichter- 
preis 1936 zuteil wurde, und im gleichen Jahre 
krönte er sein Dichterwerk mit dem wunder- 
baren schwäbischen Heimatbuch „Die Reise ins 
Schwabenland", Ein weiteres Gedichtbänd- 
chen „Es leiselet im Holderbusch erschien 
1938 und ein Jahr rauf „Der Herrgott in 
Allewind”, die das schöpferische Schaffen des 
Heimatdichters und Forschers August Lämmle 
bereichern. 


Mit ganz besonderer Herzlichkeit grdenkt 
daher das schwäbische Volk seiner an seinen 
65, Geburtstag. 


Kunst für den Weihnachtstisch 


München, 30. November 
In der Maximiliansstraße 
schaft der Künstler ihre Weihnachtsschau mit dem 
Großteil der Bilder aus der Winterausstellung, zu 
denen sich eine Anzahl neu gehängter Bilder де» 
selit, In Anwesenheit von Re sielter Oberbürger- 
meister Fiehler eröffnete Präsident Scherer die Aus- 
stellung. Ratsherr Reinhart betonte ihre 
Funktion als Leistungs- und Verkaufss und 
richtete von dem großen Beie) den Münchens 
Künstler sachen in Köln und Danzig mit ihren 
Werken ernten. 


eröffnete die Категаб- 


doppelte 


chau be 


In engem Anschluß an die Kameradschaft öffnete 
gleichzeitig der Kunstverein seine Pforten der all- 
lährlichen Weihnachtsausstellung, mit der ein von 
50 Kunstgewerblerinnen beschickter Bazar verbun- 
den ist. Auf den anregend dekorierten Tischen brel- 
ten sich viele sonst schon selten gewordene Herr- 
lichkeiten aus, die groß und klein erfreuen werden 
Porzellan, Glas, Holz- und Metallkı är werte 
zender Christbaumschmuck, Perlt hen und viele 
entzückende Kleinigkeiten. Sie we n gewiß nicht 
lange auf Käufer warten brauchen. Reichhaltig Ist 
die große Zahl der Blumenbilder und Landschaften, 
unter denen manch- ausdrucksstarken Werk zu 
finden 1, «a Wolly P, Schultz, 


rel- 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Sinn des Kampfes: Vollendung der deutschen Sendung 


Staatssekretär Kögimaier sprach in Ingolstadt 


Ingolstadt, 30. November 
treuesten Mit 
SA Pri 
das Red 
alsbald im 
Worte 
iner und Zu- 
ndgebung am 
Пет redtes 
Auftak- 


inchen 


Wenn einer der ältesten 
kämpfer des Führe taatssekretär 
gadeführer Max Köuglmaler, an 
nerpul ist Zuhörerschaft 
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Dieser Krieg, so rief Max 
Männern und Frauen der 
geht nicht um militärische 
uns im Gegenteil 
gewaltigen Ausmaßon 
Krieg geht vielmehr um 


ywjetstern 


im 
їепһоѓеп 
Köglmaier den 
„Alten Schanz” zu, 
Lorbeeren, er hat 
Friedensarbeit von 
Dieser 
unser Lebensrecht. Wir 


aus einer 


herausgerissen 


Schützengau Bayem tagt 


München, 30 
Bayern 


November 
dieser Tage 
nach Mün- 
Arbeit 


Der Schützengau hatte 
zu einer aufschlußreichen Tagung 
chen gerufen, um über die weitere 
eines Kriegsjahres Aufschluß zu geben. Neben 
den Schützenführern der 16 bayerischen Schüt- 
zenkreise war anch Major Haupt, Berlin, als 
Vertreter Deutschen Schützenverbandes 
erschienen, Im reichhaltigen Bericht über die 
sportliche und organisatorische Gauarbeit fand 
die Zusammenarbeit mit der SA. und mit der 
DAF, sowie die portliche Betreuung der 
Hitler-Jugend besondere Betonung. Als sport- 
liche Mitlelpunkte wurden die Fernwetikämpfe 
und die Me schaften hervorgehoben, bei 
welchen bayerische Schützen qut abschneiden 
konnten So gewann Weltmeister Brod als 
Sieger mit dem n ersten Male 
den von neralfeldmarschall Keitel ‚gestifte- 
ten „Wanderpreis der Wehrmacht Sturm, 
Fürth, holte sich mit Kleinkaliber inter- 
national drei Meistertitel, Und Sigl, Füs- 

Anschlag Sieger 


sen, blieb im liege 
Mit Armergewehr, Scheibenplistole und ge- 
brauchsmäßi Pistol Schützengau 
Bayern viel nachzu- 
holen Der Erfolg des letzten Opifer- 
schießens steht mit rund 36 000 RM. ehren- 
voll zu Buch. Neuerdings ist auch durch Ein- 
führung von Rundenkämpfen der er- 
folgreiche Versuch gemacht worden, die vielen 
neuen Betriebssport- und Wett- 
kampfgemeinschaften dem ` Schiet, 
sport nahe zu bringen. Der Mitgliederstand 
konnte trotz des Krieges mit rund 37 000 Mit- 
gliedern auf dem Stand des Vorjahres gehal- 
ten werden 

Anschließend wurden die neuen Verbands 
zungen und die Stellung des Schützenver 
bandes Wettkampfbestimmun- 
gen und am Kriegsarchiv der 
Schützen Ausbildungsfragen und 
vormilitärische Schießausbildung wurden durch 
einen Werbefilm der Bamberger Schützen, die 
im Vorjahre bereits 3000 Hitlerlungen 
ausgebildet hat aufgezeigt. Kamerad Jung 
nickel, berg, sprach über die Erfahrun- 
gen bei ‹ neuen Rundenkämpfen Zum 
Schluß der stellv, Gauschützen 
führer r Stumpf für den weiteren Ein- 
satz Kräfte, um mit dem Schützensport 
in verantwortungsvoller Zeit dem Vaterlande 
dienen zu ké ber 


Feierstunde mit „Kraft durch Freude“ 
in Nürnbeig 


or Nürnberg, 30 

Aus Anlaß der 8, Jahresfelor der NSG 
„Kraft durch Freude” f der Gau Fran- 
ken am Sonntag im Kulturverein сіле Morgen- 
feier durch, die Bedeutung Tages ge 
recht wurde he, ge- 
sangliche 1 tiche I einen 
würdigen erhielt. G Engel- 
hardt Leistur 1940/41 
und r ungebroche- 
nen Kraft 
Fre ıblegten 
und kam 
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schief 


Armeegewehr 
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besprochen 
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aer 


unde 


d kei 


vortrei 


sehr 
Es ist 
› schöner, 


wollen einen Lebensstandard schaffen, der bes- 
ser ist als das, was bisher in Deutschland die 
große Masse „leben Regieren im na- 
tionalsozi Deutschland heißt nicht 
nehmen, sondern geben. 

Wir erobern auch nicht Europa, sondern wir 
ordnen Europa neu Es ist wohl die 
trößte Genugtuung für einen Nationalsozia- 
listen, daß das, was die Partei früher über den 
Kommunismus desagt hat, noch vielfach 
übertroffen wird dem, was unsere Solda- 
ten jetzt in Rußland mit eigenen Augen sehen 
25 Jahre bolschewistischer Tyrannei haben das 
russische Volk grauenhaft demoralisiert und 
verelendet 

Eindringlich mahnte Parteigenosse Köglmaler 
die Männer und Frauen in ihrer Arbeit 
Bestes zu geben, denn, so betonte er abs 
Bend ampf, in dem uns e gü 
Schicksal das einzigartige Genie eines Adolf 
Hitler als Führer gegeben hat, gilt der Vol- 
lendung der zweitausendjährigen 
Sendung 


nannte 
alistischen 


von 


dies 


turorganisation des Großdeutschen Reiches ein- 
zusetzen, Gauobmann Ganninger würdigte 
in kurzen Ausführungen die Bedeutung der 
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” und 
führte die Ehrung der Gausieger vom 
Sportappell 1941 durch. Zugleich nannte Gau- 
obmann Ganninger 15 Betriehe, die das 
Leistungsabzeichen ert Abschlie 
Bend nahm Kreisleiter Zimmermann das 
Wort. Er gab bekannt, daß er einen Betrag 
300 Mark für einen Ehrenpreis zur 
Verfünung stellt, den derjenige Betrieb erhal- 
ten soll, der sowohl bei den Männern als auch 
bei den Frauen auf dem Gebiete des Sportes 
das Beste leistet 
Das 
von Karl Demmer und Prof, 
als Solist (Bariton) versch 


elten 


von 


Frankenorchester unter Leitung 
Fred Drissen 


ten die Feier 


— 


Nach länger 


tge 


v. Seltene Gäste im Erzgebirge. 

ba Jahren sind beer im Erz 
Krammetsvögel b 
sen Schwärmen befanden 
Pirol und sehr viele Seidenschwänze 

sz. Auszeichnungen für Bullenzüchter, Auf der 
140 Zuchtbu!llenversteilgerung des 
Zuchtverbandes für gelbes Frankens Bamberg 
wurden die Züchter F tri eyhi aus Mönch 
sondheim (Landkreis Scheir und Otto Doll aus 
Großlangheim (Landkreis Kit mit der Kleinen 
Denkmünze des Reichsm Praährung und 
Landwirtschaft ausgezeichnet. 

he. Marquaristeiner Kunstgemeinschaft gegründet. 
Die neugegründete Marquartsteiner Kunstgemein- 
schaft wurde dieser Tage durch ein Konzert des 
Münchner Streichquartetts von Herma Studeny er 
öffnet, Direktor Harlan betonte in seiner Rede den 
Willen der Kunstgemeinschaft, die nationalen Kul 
turgüter liebevoll zu pflegen 


„ 


Oberforstmeister Karl Eppner 
stein, begeht am 2. Dezember in bestem Wohl- 
befinden seinen 65. Geburtstag. Der Jubilar 
der sich als einer der ersten für den Schutz des 
A diers einsetzte, machte sich noch besonders um 
den Alpenpflanzen- und Naturschutz 
verdient und ist au em Gebiet auch heute noch 
führend tätig. Seine Vorträge und schriftstelleri- 
schen Arbeiten auf obigen sowie auf jand- und 
forstwirtschaftlichem Gebiet brachten ihm in Fach 
kreisen allgemeine Beliebtheit und Anerkennung 
Auch die Leser des AN. П.", insbesondere der Be 
lage „Bergsteigen und Wandern”, konnten manche 
nteressante Arbeit aus seiner Feder lesen 

Altparteigenasse Andreas Spiegler, Rosru- 

25, feiert am 29 November 

ristiag, Er trat am 19. Mai 1925 

5745 In die NSDAP. ein und ist Träner 

goldenen Ehrenzeichens NSDAP, und der 

silbernen Dienstauszeichnung sowie 

eler Kriemauszeichnung Spiegler ist Sturm- 

führer der SA, der er seit 1925 angehòrt. In der 

Ortsgruppe bekleidet er das Amt eines Blockhelfers 
Auch im Luftschutz ist er aktiv tätig. 

Altbürgermelst 
mann in Lindau konnte In 
perlicher Rüstigkeit seinen 80. С, 
Eine große Reihe von Ehrungen wurde dem 

25 Jahre lang an der Spitze der ehemals selb- 
nde Hoyren stand und nach der Fin- 
fünf Jahre das Amt des dritten 
dete, zuteil 

(Nby.) ist im 
Xaver Heigl gest Heig! war 

als Fiurwächter und Gemeindediener in 

meinde Rohr tätig. 5! Jahre lebte er mit 
Gattin in g r Ehe 18 Kinder 
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Okonomierat Johannes 


geistiger 


Tho- 
und kõr- 
jurtstag begehen 
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Alter v 
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als ich mir gedacht habe. Und noch nicht ein 
einziges Mal hast du 
und Mühen vorgejammert.” 

„Das nicht recht, Rainer, Was 
hat zu tun? Anne ist ein so 
brauchbares Mädchen, wenn man sie nur rich- 
tig anfaßt, Du mußt bedenken, daß ich ein 
strengeres Tagwerk Ich wäre 
froh, wenn ich mehr Pflichten hätte.” 

„Du bist ein 


ja schön haben 


mir von deinen Sorgen 
wäre auch 
ich schon viel 


gewöhnt bin 
Dummschen, Birgit. Du sollst es 

Wofür plage ich mich denn? 
Und du hast es dir doch wirklich verdient, daß 
du anfangen kannst Leben zu genießen. 
Du mußt nicht so schwerfällig sein. Lebe wohl, 
muß af die Arbeit, Ich komme 
jeden Таа zu spät hinunter, weil es so gemüt- 
lich ist, mit dir zusammenzusitzen.” 

Birgit Ihrem Mann nachdenklich nach 
Das Leben genießen? Wie dachte sich Rainer 
das h? Woher sollte das Recht 
und dazu nehmen? 

Die Zeiten wurden immer schwieriger, wohin 
auch blickte. Der Zahlenwahnsinn hatte 
mliche P Angenommen und wurde 

r ließ Rainer keine 

Gedanken. Von dem 

kam os wohl, daß 

rändert hatte, Der harte Zug 
mehr seinem Gesicht. Ach 
war eir Härte als jene, die Birgit 
seiner Frontzeit mit Stolz аш! ihn er- 
0114 hatte, Ihr Vater hätte keinen Grund mehr 

der Feststellung gehabt, daß Rainer schöne 
habe, Sie blickten jetzt meistens kalt 


selten zeigten si 


dein 
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die Lust 
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die Hände gingen, begriff sie nur zu 
welche Nervenbelastung Bankhaus 


ihrem daraus 


Seit 


zu 
machen schmutzlgen 
Galdscheinen 
tusch 


gut, 


den 


das 


Münchener Beobachter 
Mensch oder Untermensch 


Zwei Welten ringen auf Leben und Tod — Die 
Versammlungswelle der Partei abgeschlossen 


In 47 Kundgebungen sprachen am Freitag, 
Samstag und Sonntag im Rahmen einer großen 
Versammlungswelle, die unter dem Leitgedan 
ken „Hakenkreuz oder Sowjetstern” stand, alte 
bewährte Kämpfer des F Reichs-, Stoß- 
trupp- und Gatred zur Bevölkerung und 
den Parteigen sises Groß-München 
Ihre vom listischen Kämpfergeist 
getrac n a die ersten Jahre der 
Bewegung wie denen Adolf Hitler, 
der unbekar aus dem Welt- 
krieg, als erster sich der roten Flut des Mar- 
xismus und K munismus entgegenwarf, die 
эп damals Deutschland zu überschwemmen 
drohte. Sie sprachen von dem gewaltigen R in- 
gen zweier Welten, die sich heute im 
entscheidenden Kampf auf Leben und Tod ge- 
und von der weltgeschichtlichen 
der in diesen Tagen erfolgten Zu- 
ft, der imantibolschewisti- 
Kampf vereinten Mächte in 
Berlin, die ihren Kampfwillen gegen den Welt- 
bolschewismus, der alle Vo der Erde glei- 
bedroht, Ausdruck gaben. 
diese Versammlungen stattfanden, 
die Menschen, die sich überall in den Sälen 
und alten Kampfstätten der Bewegung zu die- 
sen Kundgebungen folgten mit offe- 
nen Sinnen und aufnahmebereiten Herzen den 
Ausführungen der Redner, die sich mit allen 
Problemen satiseinandersetzten, die dieser 
Kampf, der nicht nur um die Freiheit und die 
Wiederaufrichtung deutscher Größe, sondern 

darüber hinaus um die Neuordnung 


hrers, 
er, 
ssen 


nationals 


genübe n 
Bedeutung 
samme 


chermaßen 


wW. mer 
Wo imme 


vereinten 


weit 
Europas geht, aufgerollt hat. Die Versamm- 
lungen waren begeisterte Demonstration 
unzerstörbaren Glaubens an den deutschen 
Endsieg, ein starkes Bekenntnis zu erhöhter 
Leistung und Pflichterfüllung und ein festes 
Gelöbnis, immer bereitzuseinzujedem 
Opfer, das der Führer von uns im Kampf um 
die deutsche Zukunft fordert. Uber allem aber 
stand der Dank an unsere Soldaten, 
die in diesem Ringen um die Befreiung Euro- 
pas Schulter an Schulter mit den Kameraden 
der verbür im und befreundeten Nationen 
Heldentaten vollbringen, die einmal in der 
Weltgeschichte sind А. R. 


Fliegerische Ausbildung an 
ationalpolitischen Erziehungsanstalten 


Neue Meldungen werden angenommen — Keine 
Kostenirage 


eine 


Der Reichserzlehungsminister hat einen Erlaß 
über die Aufnahme von Jungen der sechsten 
Klassen der Oberschulen in die Nationalpoliti- 
schen Erziehungsanstalten Köslin und Rott- 
weil mit ihren Sonderzügen für flie- 
gerische Ausbildung herausgegeben 
Diese im Frühjahr 1939 eingerichteten Sonder- 
züge haben sich gut bewährt. Es handelt sich 
darum, die Gesamterziehung an diesen Sonder- 
zügen der Nationalpolitischen Erziehungsanstal- 
ten so auf die E rdernisse der Luftwaffe aus- 
richten, daß aus ihnen ein besonders ge- 
gneter Offiziersnachwuchs für 
die Fliegerlaufbahn hervorgehen kann 
Die allgemeine und die unterrichtliche Er- 
ziehung in Klassen erfolgt in gleicher 
Weise wie an den übrigen Nationalpolitischen 
Erziehungsanstalten der deutschen Oberschulen, 
Jedoch wird schon der Gesamterziehungsplan 
auf die Fliegerei und die Bedeutung der Luft- 
walle eingestellt. Dazu treten eine theore- 
tische, technische und handwerk- 
liche Ausbildung im Flugwesen sowie eine 
segelfliegerische Ausbildung 
Ostern 1942 sollen nun wieder tüchtige 
deutsche Jungen der sechsten Klassen aller 
Oberschulen des Großdeutschen Reiches, die 
Offiziere der Luftwalle Luftwaffen- 
ingenieure werden wollen, іп den beiden 
genannten Anstalten gesammelt werden. Der 
Erziehungsbeitrag wird nach dem Einkommen 
der Eltern abgestuft, die Aufnahme flug- 
begeisterter tüchtiger Jungen scheitert 
nichtan der Kostenfrage. Aufnahme 
gesuche sind bis spätestens 31. Dezember un 
Beifügung selbstgeschriebenen Lebens- 
laufes, eines Lichtbildes und der drei letzten 
Schulzeugnisse unmittelbar an die Leiter der 
Anstalte richten 


diesen 


oder 


eines 
beiden 


„Finnland, das Land der 1000 Seen.” In d 
sellschaft München „Kontor in Verbin 
der Volksbildungsstätte München spricht 
т Thaer hierüber zu Lichtbildern am 2. De- 
19.30 Uhr, im Festsaal des Künstlerhausen. 


dischen G 
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Randt 
mußte. 


Inhaber bedeuten 
Und immer schneller begann der Wert 
dieser Scheine zu schwinden, Immer rascher 
und rücksichtsloser mußte wohl Rainer dort 
unten denken und handeln, wenn er sich be- 
haupten wollte 

Birgit fragte sich oft, ob die greifbare, mate- 
rielle Not viel schlimmer gewesen wäre als 
die seelische, die sie mehr und mehr be- 
drängte. In einer wirklichen, Außeren Notlage 
hätte sie Rainer Trost, Aufmunterung und 
Hilfe sein können, dies glaubte sie sicher von 
sich zu Aber wie es jetzt war...? 

Niemand konnte es dem Bankier Randt ver- 
denken nach den Sorgen und dem 
Arg Abend ausgehen und sich 
mit seiner schönen jungen Frau zeigen wollte 

ihrem Mann 
Nutzen sein 
d bi renswert, wie 
Luise Randt oll Stolz auf ihren Sohn, nie 
hätte sie gedacht, daß Rainer so tüchtig und 
vernünltig werden würde —, Luise Randt war 
mit Schwiegertochter gar nicht mehr zu- 
frieden. Birgit hatte doch alle Ursache, glück- 
lich und froh zu sein. Nun war sie still und 
gedrückt, und so elegant, wle ihre Schwieger- 
mutter war si ıch 
nicht 


heute für seinen 


wissen во, 
wenn er 

m 
Und Birgit hätte 
lich so 
zückend 


geselischaft- 
können, 
war 


sehr von ent- 


sie Aber 


h 
ihrer 


sie gerne geschen hätte, 


Das viele Leid und die unnötig lange Pflo- 
mochten wohl die Schuld daran 
tragen, daf sio sich nun nicht so rasch in dem 
bunten, lachenden Leben zurechtfinden konnte 
Und bunt und lachend war das Leben in dem 
Kreis, der in und nach der Inflationszeit den 
Bankier Randt seine Frau umgab. Als 
wäre nicht vor Jahren ein ungeheures 
ksal hritten, 
nicht eben erst eines der gewaltigsten Helden- 


gerinnenzeit 


und 
wenig 
Schi über die Erde g als wà 
lieder der Geschichte verklungen 

Birgit Randt waren die Menschen ganz un- 
verständlich, mit denen sie nun umgehen 


mußte, Rainer Randt zwang zwar seine Frau 
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Der Quartiergeber des „Schwarzen Hans“ 


Gerichtliches Nachspiel für seinen Heltershelfer 


Wie erinnerlich, hatte ein verwegener Eln- 
brecher, der den Beinamen „Schwarzer Hans” 
tug, die Landkreise Weilheim, Bad Tölz, Wol- 
fratshausen, Miesbach, Bad Aibling, Rosen- 
heim und Ebersberg stark beunruhigt. Man 
kam dem raffinierten Burschen, der Hans 
Hofinger hieß, zwar immer wieder auf die 
Spur, doch gelang es ihm stets, auszureißen 
und wo anders aufzutauchen. Am 6. November 
1940 endlich wurde er in einer Gastwirtschaft 
in Iffeldorf nach heitigem Widerstand über- 
wältiat und verhaftet. Fin paar Tage später 
fand man den Verbrecher erhängt in seiner 
Gefängniszelle vor. 

Nun stand sein Helfershelfer, der 44 Jahre 
alte aus Eaern stammende Johann Meßner, 
vor den Schranken des Landgerichts Mün- 
chen If. Er hatte sich dort wegen Hehlerei 
und Pegünstiqung zu verantworten, da er seit 
1937 dem „Schwarzen Hans” wiederholt Unter- 
schlupf in seinem Häuschen in Nenestern- 
dorf im Mangfallgebiet gewährt hatte. Meß- 
ner behauptete, daß eines Tages ein Fremder, 
der sich als Werkführer ans Rosenheim vor- 
gestellt hätte, bei ihm erschienen sei und um 
Quartier gebeten habe. Der Fremde sei sehr 
großzügig gewesen, habe 3 Mark pro Uber- 
nachtung bezahlt und der Familie allerlei Zu- 


Zeitungsverkäuferin entlarvte Falsch- 
münzer 


Zeitungsverkäuferin 
gerem а fallen, 


Einer 
war es seit lä 
Frau beim Bez 


Zweimarkstück loszuwerden, konnte sie ver- 
haftet werden. In der Handtasche der 
18 falsche Zweimarkstücke 


Frau 
fand man 
Die Erhebungen 
raschenden Entdeckung 
der als 
getarnt 


führten zu einer über- 
In einem Kiosk in 
„Mechaniker-Werk- 
war, wurde eine 
aufgedeckt, die von dem 
50 Jahre alten Joset Werner aus Schwä- 
bisch-Gmünd und dessen 48 Jahre 
frau Christine betrieben wurde. Letztere 
war es auch, die im Tal die falschen Zwei- 
markstücke in Zahlung gegeben hatte. 


Die beiden 
der Anklage 


Neuhausen, 
stätte” raffiniert 
Falschmünzerei 


alten Ehe- 


standen 
Falschmünzerei 
Landgericht München I, das für Josef und 
Christine Werner je eine Gefängnis- 
strafe von 4 Jahren aussprach. Nach Ver- 
büßung der Strafe wurde außerdem die Stel- 
lung der beiden unter 
lässig erklärt 


Ehegatten 
der 


nun unter 
vor dem 


Polizeiaufsicht für zu- 


Den Varletzungen erlegen. Der 44- 
jährige Fußgänger, der am 27. Nov. gegen 21.45 
Uhr in der Agnes-Bernauer-Straße beim Uber- 
schreiten der Fahrbahn von einem Per- 
sonenkraftwagen angefahren wor 
den war und einen Unterschenkelbruch sowie 
Unterlelbsverletzungen erlitten hatte, ist an 
den Folgen des Unfalls in der Chirurgischen 
Klinik gestorben 


er hat den Unfall beobachtet? 
Am 27. November gegen 6 Uhr stießen in der 
Rosenheimer S vor dem Hause Nr. 62 
ein Fußgänger und eine stadtauswärts fahrende 
Radfahrerin zusammen, wobei die Radfahrerin 
auf die Fahrbahn stürzte und bewußtlos liegen 
Die Verunglückte 
erschütterung und 
schenkelbruch erlitt, wurde durch den 
Rettungsdienst in das Krankenhaus r. d. Isar 
gebracht. Zeugen, die den Hergang des Unfalls 
beobachtet haben, sowie der Fußgänger und 
die Personen, die die Bewußtlose von der 
Unfallstelle wegbringen ließen, werden gebeten, 
ihre Wahrnehmungen der Verkehtsunfallbereit- 
ил, 
mitzuteilen, 


aße 


blieh, die eine Gehirn- 


einen Unter- 


schaft, Ledererstraße Fernruf 


Nebenstelle 239 


143 21, 


Ständig das vorzeitige Ausstel- 
gen! Am Karlsplatz stürzte eine 35jährige 
kaufmännische Angestellte während der Dun- 
kelheit beim vorzeitigen Aussteigen aus einem 
Straßenbahnzug der Linie 8 und geriet unter 
den zweiten Anhänger, wobei sie er 
heblich verletzt wurde. 


Arbeltstagung des RAD. In 
fand eine Arbeitstagung 
Abteilungsführer des 
Bayern Hochland 


diesen Tagen 
der Gruppen- und 
Arbeitsgaues XXX — 
statt. Der mit der Füh- 


nicht geradezu zu 


um bei Birgit vorerst keinen Widerstand da- 
gegen aufkommen zu lassen, Das einzige, was 
sie für Rainer tun konnte, war ja, daß sie ver- 
suchte, mit ihm in seiner Welt zu leben, 

Aber Birgit Randt begriff diese Welt nicht, 
dieses Nur- in - den - Tag - hinein - leben; dies 
Suchen und Jagen nur nach Vergnügung und 
Zerstreuung; diese eine Frage: wie amüslere 
ich mich morgen? Waren denn diese Mon- 
schen alle Schlafwandter, die mit geschlosse- 
nen Augen durch das Leben gingen; die nichts 
wußten von den 
waren? 

Nichts von dem Elend, wie es in dem roten 
mit vielen Kinderbettchen 
aus und ein flutet? Nichts von der 
Not, wie sie mehr und mehr durch die Straßen 
ging, teils offen, teils heimlich und versteckt, 
eine große, schwere Not? 

Nein, «іе wußten nichts davon oder viel- 
mehr, sie wollten nichts davon wissen, Es 
hätte sie ja nur gestört In Ihrem einzigen Ziel, 
sich das leicht und angenehm zu 
machen, Gewiß, sie sprachen auch von ernsten 
Dingen in dem Kreise, wo Edith Pret eine so 
hervorragende Rolle spielte; wo meist der 
Bankdirektor Tuchowsky zu finden war und 
immer nur еіп paar seiner Rassogenossen, Sie 
unterhielten sich dort gerne ernst und wich- 
tig: sie waren ja alle so klug und geistreich, 
So wurden sie in ihren Gesprächen rasch mit 
jeder Schwierigkeit fertig erledigten 
Handumdrehen die größten Probleme und taten 


Zuständen, wie sie wirklich 


Sandsteinbau 
täglich 


don 


Leben 


sie im 
mit einem Achselzucken und mit Lachen Fra- 
gen ab, um die einem andern Tag und Nacht 
das Herz brannte. 

Mit welcher Kaltblütigkeit hatte Edith Freit 
nicht viele ihrer Bekannten fallen lassen, die 


rung 

arbeitsführer 
Richtlinien für den Krienseinsatz des Reichs- 
arbeitsdienstes an seinen Führerkreis weiter 
im Та! | Zum Kameradschaftsabend war der 
! daß eine | Dichter Hans Zöberlein als Gast geladen 
hlen der Zeitung stets ein|Die packenden Schilderungen des Dichters 
Zweimarkstück wechseln ließ. Dielüber seine Erlebnisse als Kampf- 
Nachprüfung ergab, daß es sich um Falsch- | f}iegqer über England, Norwegen und dem 
geld handelte, Bei einem neuerlichen Ver- | Mittelmeerraum fanden bei der Führerschaft 
such der vorerst Unbekannten, wieder ein | des Arbeitsnaues XXX sehr interessierte und 


diesem Verkehr. Aber die | durch 
Selbstverständlichkeit, womit er ihr eine ge: | деп wären. Lieber öffnete sie dafür ein paar 
wisse Geselligkeit als notwendiges und natür- | Juden mehr ihre Türe; es war eine Schande, 
liches Erfordernis seines Berufes hinstellte, auf | fand Birgit, und besuchte die alten Freunde 
das auch er oft lieber verzichtet hätte, genügte, | um so treulicher. 


wendungen gemacht. Trotzdem Mefner die 
Augen aufgehen mußten, als der „Werkführer” 
fortlaufend wertvolle Gebrauchsge- 
genstände herbeischleppte und ihm 
zum Weiterverkaufanbot, verschwieg 
er der Polizei das heimliche Tun des sonder- 
baren Schlafaängers. Meßner erschwerte die 
Suche nach dem raffinierten Einbrecher ins- 
besondere dadurch, daß er Anfang 1939 einem 
Beamten der Kriminalpolizeileitstelle geron- 
über entschieden ablenqnete, einen verdäch- 
tigen Mann beherbergt zu haben. Schließlich 
mußte er aber auf Grund der Erhebungen den 
Sachverhalt zugeben und eingestehen, daß der 
lanogesuchte Hans Hofinger sein Schlafgänger 
war. 

In der Verhandlung vor dem Landgericht 
München If redete sich Meßner darauf hinaus 
daß er Angst vor Hofinger gehabt habe, da 
ihn dieser öfter bedroht und sogar titlich an- 
gegriffen habe. Das Gericht ließ diese Ver- 
teidigung jedoch nicht aelten, da Meßner 
überhaupt in Ahrede gestellt hatte, eine fremde 
Person beherbergt und damit das verbreche- 
rische Treiben des Hofinner beaünstigt zu 
haben. Das Gericht verurteilte Meßner zu 10 
Monaten Gefängnis ab 2 Monate Unter- 
suchungshaft. Ted 


nmn ОС TTT 


beauftragte Arbeitsführer, 


Hoppenrath, gab 


General- 
weitere 


dankbare Zuhörer. 


„zwei Stunden heitere Klänge“ 


Allwöchentlicher Musiknachmittag 
im Luftwafienlazarett 


Seit einiger Zeit schenken 
Luftnachrichtenkompanie, die sich aus Liebe 
zur Musik in ihren freien Stunden zu einer 
jungen Unterhaltungskapelle zusammenfanden, 
ihren verwundeten Kameraden im Luftwaf- 
jede Woche 


Soldaten einer 


tenlazarett, München, 
einen frohen Nachmittag. Im Unterhaltungs- 
saal des Lazarettes finden sich die verwun- 
deten Soldaten immer zahlreich und begeistert 
lauschend ein. Werke bekannter Meister 
(Ouvertüren, Tanzweisen, Soldatenlieder, Ope- 
rettenschlager, Potpourris usw.) — stimmungs- 
voll und mrlodienrein vorgetragen — verschö- 
nen und erheitern ihren Alltag. Die Musik- 
nachmittage sind bald nach ihrer Einführung 
zu einer ständigen Einrichtung geworden, und 
keiner der Lazarettkranken möchte sie mehr 
missen, Der Chefarzt hat der Einheit, der die 
junge Kapelle angehört, in einem herzlich 
gehaltenen Schreiben, sowohl im Namen des 
Lazarettes, als auch im Namen der Lazarett- 
kranken für den musikalischen Genuß, den die 
Soldatenmusiker völllg uneigennützig bereiten, 
den allerbesten Dank übermittelt, 
Gefreiter Fritz Schmid. 


Kameradschaftsabend des Standortbataillons 
Der mit den Fahnen der Bewegung geschmückte 
historische Festsaal des Löwenhräukellers 
dem Kameradschaftsabend 
München 
führte 


stand an 
den das Standortbatallion 
zugunsten durch- 


im Zeichen 


des Winterhilfswerkes 
der heiteren Muse, Die Spiel- 
grupp General-Kommandos, VII. AK 
erfreute mit ihren beschwingten Darbietungen die in 
großer Zahl mit Frauen und Gästen erschienenen Sol- 
daten und zauberte bald eine Stimmung ungetrübter 
Fröhlichkeit 


des Stellv 


hervor, so daß die Stunden im Fluge 
vergingen. Die reiche Fülle der Einzel- und Gesamt- 
leistungen die Kleinkunst in vie 
und manchen Abstufungen triumphieren. 
haltungsorchester, der 
rer, das Tänzerpaar 

thal von der Staatsoper 
und Gesang, si alle 
gaben zugleich dem 
druck soldatlschen 
Spielgruppe in 
und т 
militärm 


altiger Form 
Das Unter- 
witzige Zeichner, der Zaub: 
mit Traud! von Hoffens- 
die Solisten im Vortrag 
trugen zum Prohsinn bei 
Tellnehmer einen tieferen 
Künstlertums, wie es 
bemerkenswerter 
wuartiger Form erreicht worden ist. Den 
ikalischen Rahmen schuf die Kapelle 
eines Infanterie-Regiments mit flotten Märschen 
Der Batalllonskommandeur konnte In seiner Be 
grüßungsansprache, in der ег auf die Leistungen der 
Front hinwies und das Treueverhältnis von Pront 
und Heimat betonle, den Kommandanten von Mün- 
chen, Generalmajor 


und 
Ein 
von der 
Weise 


von Kieffer, begrüßen so 
wie den Vertreter des Oberhürgermeisters, Rats- 
herm Fuhrmann, und den Kreisheaufträgten des 
Winterhilfswerkes Endriß. Die Ansprache klang 
in einer tiefempfundenen Führerehrung aus. Ik 


E 


Kreis München 
Montag, 1. Dezember 
Ortsgruppen 
Оф. Schäringerplatz: Difentl. Versamm- 


lung der Zellen 8 mit 8, Сама. „Keglierheim”, 
20 Uhr. Redner: Parteigenosse Hofmann. 


NSF. 


Одг. Keuslinstr.: Grmeinschaftsabend. Gastst, 
Klink, 15 Uhr. Redner'n: Parte'genossin Hobohm 


Kar. 


Deutsches Volksbildungswerk — 
Volks#bildufesstätte München Pro- 
bleme künstlerischer Formeabunn: wandfinur” 
imit Lichtbilderm. Es spricht Prof. Dr. Häger, 
19.30 Uhr, Universität 

Verein für Naturkunde in Verbindung 
mit der Volksbildungsstätte: Natur- und 
kulturgeschichtliche Wanderunsen auf Ischia (mit 
Lichtbildern). Es spricht Prof. Dr, Buchner, 20 Uhr, 
Zoolog. Institut, Lulsenstraße 16 
У ———____—____— 


Deutsches Lied und Münchner Humor (ir unsere 
Verwundeten. Der MGV. Münchner Lieder- 
kranz stellte sich im Zusammenwirken mit der 
NS. «Gemeinschaft „Kraft durch Freude” unter M'te 
wirkung bekannter Solisten für ein Konzert vor 
den verwundeten und kranken Soldaten des Re- 
servelazaretis im Nvmphenburger Krankenhaus zur 
Verfügung. Chormelster Dr. Paul Listi leitete die 
Veranstaltung, Der Chor brachte ein» Reihe schäner 
deutscher Lieder zum Vortrag. Als Solisten erfreuten 
mit Liedern das Ehepsar Prasch und die Vereins- 
kameraden Thomaier und Wirthmäller 
Köstliche Proben Münchner Humor bət Vereins- 
kamerad Raumann und erntetn wie alle Mitwir- 
kenden den dankbaren P-'fall ihrer Zuhörerschaft, 


Das Café „Fischbacher" bereitete kürzlich 
Verwundeten genußreiche Stunden. Erlesene künst- 
lerische Gaben boten Mitglieder der Staatsoperette, 
Otto Schmidt, Richard Zimmermann, Hans von der 
Heyden, Carl Walter, vom Staatsschausniel Dr. Bure 
kart, Kapellmeister Hars Zorn und Carl Walter 
Popp den feldqrauen sten, die dem Künstlern 
und staebern, Frau Fischhacher und Max Römisch, 
mit herzlichem Beifall dankten. 

Zirkuskunst fürs WHW. Die von der WHW..Kreis- 
führung München am Sonntagnschmittse im Zirkus 
Krone abgehaltene roße internatlonale 
Artistenschaw hatte einen Massenbesuch 
schaulustiger Volksgenossen. Ob nun die Reitschule 
Fezolton ihre elegante Reitausdrilie Im Galopp 
vorführte, die 2 Braks mit lustigen Exzentriks er: 
heiterten, die 2 Adolfis (Мехіко) in geschmeidi- 
gen Cowboyspielen Lasso und Peitsche kunstvoll 
schwangen, reizende Mädel des Ornellibal- 
letts alle ihre Vorzüge zeigten, Ze Unsarn В епк 
ч. Co. fabrlhaft jounglierten, Adolf Etselt (Su- 
detengau) die halsbrecherischsten Kunststücke bel 
seinem Stuhlpyramidenakt vollführte, die 5 Wal- 
dos, holländische Schleuderakrobaten, größte 
Schwierigkeiten wie nichts meistarten und Rutsif 
Harey seine gelehrigen Hündchen zeigte, alle 
fanden stürmischen Beifall. Als größte Zuenummer 
des Abends führte zum Schluß der Raubtierherrscher 

pitan Schneider seine Berberlöwen vor. ein 
stets mit Spannung verfolgtes Schaustück im Banne 
des ewig jungen Zirkus, u 

Neue Werbefllme der Ufa. Die Universum-Film- 
Aktiengesellschaft, Abteiluug Ufa-Werbefilm, führte 
gemeinsam mit der Reichsfachschaft Deutscher 
Werbefachleute, Ortsgruppe München, am Sonniäg 
im Ufa-Palast in einer Sondervorführung пече 
Werbefilme vor, Es wurde eine ausgezeichnet zu- 
sammengestellte Folge von 20 verschieden- 
artigen Werbefilmen gezeigt. Die Vorfüh- 
rungsreihe, die ungeteilten Beifall fand, vermittelte 
erneut den Eindruck der außergewähnlichen Lel- 
stungshöhe unseres deutschen Werbefilms, М.Р. 


Bestattungen 


Nachtrag Montag, 1. Оететђег 
Ostfriedhof: Feuerbestattung: Möllhoff Kres 
zenz, Reichsangestelltenskind, 1 Tag, 12.30 Uhr. — 
Westfriedhof: Zeuch Johann, Magarinaufsener 
а, D., 83 Ј., 14.30 Uhr. — Nordfriedhof: Bau 
тапа Martin, Milchgeschältsinhaber, 48 J., 14.30 Uhr, 


Dienstag, 2. Dezember 

Ostfriedhof: Rothmeier Katharina, Schau- 
elorswitwe, 85 J, 15 Uhr, — Feuerbestattungen: 
illinger Anna, Porzellanbrennersgattin, 61 J., 9.30 
Uhr; Straßl Klaus Alois, Stukkateurskind, 6 Wch., 
10 Uhr; Bauer Karl, Schreinermeister, 64 J., 10.50 
Uhr; Galrune Eugenie, Versicherungsbeamtensgattin, 
#6 J., 11 Uhr: Katzer Johann, Meßwerkzeugkontrol- 
leur, 55 J., 12 Uhr, — FriedhofamPerlacher 
Forst: Goldglatt Babette, Schneidergehilfens- 
gattin, 70 J., 13 Uhr; Wühr Anna, Parkettschreiners- 
gattin, 67 J, 13.30 Uhr — Waldfriedhofi 
Schwarzmüller Ambros, Schmierer, 59 J., 14 Uhr. — 
Sendlinger Friedhof: Winterer Maia, Gast- 
hofbesitzerswftwe, 67 J., 10 Uhr. = Westfrlied- 
hof: Koller Franziska, Schlomersgattin, 41 A, 
14 Uhr; Winkler Emeran, Schreiner, 56 J., 14.30 Uhr. 
— Feldmoching: Göhring Peter, städt. Ange 
stellter, 67 J, 9.15 Uhr, — Nordfriedhof: 
Liebermann Ferdinand, Professor, Bildhauer und 
Ratsherr, 58 J, 11 Uhr, — Hollerung Stephanie, 
Postinspektorswitwe, 90 Ј., 14.30 Uhr; Böswirth 
Michael, Kaufmann, 47 Ј., 15 Uhr. — Pasing: 

Baudrexl, Schreinerskind, 10 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Montag 17.25 Uhr 
Ende Dienstag 8.43 Uhr 





Inflation ihrer Vermögen beraubt wor- 


Sie wurde mit großer Freude aufgenommen, 
so scheu sich die meisten Menschen sonst vor 
denen verkrochen, denen es noch gut ging. 
Aber diese junge Frau war so reizend gegen 
die alten Herrschaften, so herzlich und zuvor- 
kommend. Sie ließ in ihrem Benehmen nicht 
das geringste an Höflichkeit vermissen, die bei 
anderen Menschen so schnell aufgehört hatte, 
seit sie wußten, daß man arm geworden war. 


Der alten Frau Professor Riedmüller, die sich 
keine Hilfe mehr leisten konnte, fiel es all- 
mählich auf, daß Frau Randt meistens dann 
erschien, wenn sie irgendeine schwere Arbeit 
vorgenommen hatte, die ihre Kräfte welt über- 
stieg. Birgit bat dann so nett, helfen zu dürfen 
Zu Hause hatte sie ein so tüchtiges Mädchen, 
da war für sie nichts zu tun, 
machte ihr doch solchen Spaß 


und die Arbeit 

„Sie sind ein gutes Kind, Birgit”, sagte dann 
die kleine, zarfe Frau. „Gott lohne Ihnen Ihre 
Güte. Und nun gehen Sie hinein zu meinen 
Mann, damit er auch eine Freude hat,” 

Der alte Horr war augenleidend, und Birgit 
hatte ihre bestimmten Stunden, wo sie ihm vor- 
las, seit seine Frau keine Zeit mehr dazu hatte 
Er lauschte dankbar der weichen, dunklen 
Stimme, wenn sie ihm Goethe, Raabe, Keller 
oder einen anderen seiner geliebten Dichter 
nahebrachte. Etwas Neues aber wolite er nicht 
mehr hören. Er 
fluchten Welt 

Birgit betreute 
Sorgfalt. S 


hatte genug von dieser ver 
in die er nicht mehr gehörte 
dies alte 


Pärchen mit 


so herzlich 


beson- 


derer hatte beide 
gerne; den alten Herrn, der selbst wie eine wun: 
derliche, liebenswerte Gestalt aus Raabes Wer- 
ken war, und noch mehr die kleine tapfere Frau. 


Und waren Riedmüllers nicht vom Schwersten 


getroffen worden, was der Krieg mit sich де- 
bracht hatte? Der einzige Sohn war gefallen. 
Birgit Randt empfand dies unvergleichlich här- 
ter als die eigenen Verluste, Mußte es den bel- 
den Alten doch sein, als hätten sie vergebens 
gelebt. — — 

Der Bankier Randt tat seiner Frau bitter un- 
recht, wenn er sie für eine weltfremde Träu- 
merin hielt. Sie hatte mehr Einsicht als er, daß 
der Krieg verloren und die Welt, worin sie bis 
dahin gelebt hatten, im Sterben war. Oder wußte 
ег ев so gut wie sie und zog nur andere Schlüsse 
daraus? Birgit konnte sich nicht darüber klar 
worden, 

Sie blieben immer seltener zu Haus: 
war ihr Zusammensein zu zwein doch Immer 
so gemütlich; ein Gefühl von Geborgenheit, 
eine Ahnung von Glück konnte dann In Birgits 
Herz kommen. Sie hatte schnell horausgefun- 
den, wovon sie reden durfte und wovon nicht, 
um Rainer nicht zu verletzen, Sie mußte ihn 
schonen, er war sehr überarbeitet und nervös. 
Zu nervös, um noch ruhig bei ihr zu sitzen, 
dachte sie bekümmert, wenn er immer wieder 
fortdrängte oder sie veranlaßte, Gäste einzu» 
laden. Es war Ihr, als sei er auf der Flucht 
vor Godanken und Gefühlen, die er nicht wahr- 
haben wollte, Und alle die anderen Menschen 
ihres Kreises kamen Birgit vor, als suchten sie 
sich her zu betäuben, weil sie 
innerlich zu leer waren, um auch nur einen 
Augenblick der Stille und des Alleinseins er- 
tragen zu können. 

Oft war es Birgit Randt in dieser Zeit, als 
spräche von weit her eine ernste er 
regte Stimme zu ihr: Alles Schein, alles Tata, 
alles loere Form und nichts mehr dahinter! 

ne andere Stimme war dann da 
dringlich und werbend: Was tun Sie bei dem 
allem, Birgit? Ist das die Zukunft, wofür sie 
draußen gefallen sind? 


Dabei 


von außen 


Und noch « 
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` arini, be rge ietsführer Dr. Sch lün- [gewicht boxte Kowalkowski (Hamburg) zwar 1:120 (Schulze-Maierhofer-Höfer); 2. DSV. 1:210: | lich Außenseiter. Erst das Hauptereignis des | 19 Foto: Sieg © d м " s Уш å t. Hannah Petrovsky 
т von der Reichsjugendführung, den stell- | sehr gut, sah auch zunächst als der Sieger aum 3. Schwimmverein 1809 1:235, 4 MSV. 1:287. | Tages, der November-Schluß der In- m. 1. Stall Hochlands H. Boskopi 2 o LR 24), 3. Afrikene- 
KH rtretenden Gauleiter Т raeg, Sportgauführer | aber eine große dritte Runde von Bertola ge 100-m-Rücken-Schwimmen: BDM.-Obergauvergleich®- |ternationalen, sah Herostratos jr /aldlier) Peri Erda t. F H neler yer t га Fermes Миңа: ТЫР? 
Förg sowie Vertreter der Partei, der | nügte, um den Länderkampf auf 7:7 zu stellen. Im | kampf: 1. Schraub (Hochland) 1:26,5; 2. Zimmermann x Zu Ge Se 7, { ` N t ‚42 althari (69), Tango (219%, 
4 q als meistgewettetes Pf iegen, Schließlich | gate (69. Ferner liefen 6), Kunbild ( 
it der Stadt Augs. | ahschlisßenden Schwergewichtatreifen stand der Wie» | (Tirol) 1.921 3. Dieren, Feld pr siegen, Te ef | Marienwahl (140), Libanon (73), 1 иу, Liste се ME e e 
5 “ es Бї gaper тү aut verlorenem | meier (Tirol) 1:55,6. 100-m-Brust-Schwimmen: 010. kamen auch Hannah Petrovaky und| аерма и м i үм ! K 2. Toni (476), Carl Piuto 
à Posten, Er wurde in der zweiten Runde во schwer | Vergleichswettkampi: 1. Gruber (Augsburg) 1:171 Charlottenburg zu den erwarteten Sie- | Kyterspruch: Sa Lg. Toto: Sieg 101, Pi. 26 EST *з—1 Le Toto; 
- wun Жамаа зымынын ar. ди: A daß der Ringrichter die Partie zugunsten | 2. Brüthing (Augsburg) 1:40,1; 3. Schuster (München gesehren, während sich im Schlußtreffen des | 20, 2, 18, Ital. 83 е ү 67, PL 18 Keng — 
htsklas % A утуй M E E ; | Фея ttalieners abbrach dist; 4. Nupnau (München) d 100-m-Brust- | Tages Goswin dem Angriff von Hannelore ч 1х Е t Charlottenburg 2100 
u Herzig (Magdeburg) und | “Im Anschluß an die mit starkem Beifall aufgenom- | Schwimmen:  Ођетдам Vergleichswetikampl: 1. | beugen mußte ТУ. 1. W. Lehners u. X. R yers 6j. W 2 Basilisk ( 4 
. нА dt), der aber schon nach der | menen Kämpfe nahm Dr. Schlünder die Ehrung Brückl (Hochland) 1:17,89, 2. Späther (Hochland) Ergebnisse: 2020 Bührmester) in totem Rennen i t VOR yl 1250), Irma Pe- 
e di inde wegen М großer Überlegenheit des | der Sieger vor 1:40,7; 3, Leuhold (Tirol) 1:44,2; 4. Taler (Tirol) ° А ningers 9). Н. Kleiber 2000 (1, Fe ле . M e 1 а (328. Reini is. 216), Мо 
te jdeburgers а тосһеп wurde, 1:47,0. 3X100-m-Kraul: BDM.-Obergauvergleichs- 1. 1. Gest. Eichenlohs 4j. W. Deutschmeister 2020 | teser (100), 4. Münchnerin ($9 f lief К jarte jis. 66), Inschian (di 
эг 4 * $ N F kampi: 1. Hochland (Dilger-Schraub-iliing} 4:116: | (K. Burger, 2. Morgenlüfterl (31 3. Elsö (111), 4. | dei (107), Frecher Gesell k w Jack € ksk 6091. Rek: 1131 Richterspruch 
2 ann begann der mit, Spannung erwartete Länder chwimmersieg des Obergaues еври SE un eier 415.0. | Prsich (89, 5. Caleto (847). Ferner liefen: Salvia | (66), Albrecht (165), National (60), I І Dec? Toto: Sieg 24, PL 14, 16, 13, 29; ital. 51 
r f mit dem Treffen der Fliegengewichtier. Har: 4% 50-m-Kraulistaflel JM. Ug.-V (391), Та! 7. Blumenfr om »serl (10 Rola R. (582), Kanonier (@ 4 т Е H 
Ñ, ~  Ug.-Vergleichskampi: 1 ч alion (247) me au (696), Reserl (106) ad xX. l AN) strar 5 t Hannelore 2060 IR 
е запа (Gebiet Niedersachsen), konnte, gegen Hochland veer, IM. Un-Vergieichshamel: 1 VE Christrose (1101, Abenäglat Da, Pia | 1109), Unband (едм), Талут EMA | аиа Goswin (18), 3, Huligen 077, & АМЫ: 
Б N re reg А о фс Die Vergleichskämpfe der BDM.-Obergaue | 2525: 2. Augsburg (Brüthing. Kraus, Schmid, Böck) Уэйн pg CH 120), Lust (127), Hera- | 1:295; Richterspr, E I Жош tat 4 i } а (114), Mispelbaum (111), Sul- 
- allener, der technisch fein IN | Tirni-Vorariberg—Hochland und der JM.-Unter- 1:047 3% 50-m-Bruststailel BDM. (Leistungsgruppen | Kles 1522), Кек : 1:34,3, Ric т. 1—1—2 Lg. Toto; | für Sury, 42 für Kleiber; PI 44, 17 Sh Dë Di „ы t \. Partner 165), 
en a D T | aus Insburg— München am sSonnt der Vereine): 1. DSV. 2:23,4 2. VivS. 2:27,1. 3X28-m- | Sieg 261, Pl. 39, 21, 23, 19, 76, hel 168 an ‹ 6 (900), Veronese (324) 
р ten Au die Bantam artie ging ав die Gäste gar N ıgsburg и < пеп а onntag Im | Bruststaffel JA (Sportdienstgruppen): 1. Jungm И. 1. M. Rißbachers 3]. St. Denia 2060 (B. Posch- V. 1. С. Paulus’ 5) р d 1 * H—1 Toto: Sieg 78, 
ш а (Kurhessen) war gegen Ceci körperlichl Münchener Nordbad zeigten gute Lei- | chen 1:12,5; 2. УЧУЗ. 1. Mannschaft 1:150; 2. D ner), 2. Vitanova (31), 3. Groschen (45), 4. Cham- 2. Jackson (138), 3 4 | 7 al. 6 
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е, ина ИГИН ga E зя. ait an | 2. Kerzen dürfen zur Verwendung m öffentlichen 67 1 seinen Anırag n 
er ws зев Sparkassen zu аснод an die | Lokalen und Gaststätten weder abgegeben oder be- к ' suchen Маке 
Jay zeme eb иго: tra [ d en ла Н П Ром 
т Montag, 1. Dezember 1941 Ausgabe 332—335 | aver, Gemeindebunk (Сонан! „in München | zogen noch verbraucht werden $ ` Bank би Fahre ee 
er Sparerklärungen benannten Spark, ~. %-, Си 3. Eine Ausnahme von den Bestimmungen unter 1 ТТ ' kale NM h ми 
к= а ` ү Pe Ziffer 1 und 2 ist Леп Fällen zelanseı 
1 а else konnen die H А iffer nd 2 ist nur in den п zugelassen, in cher 100 Perle 
h Inhalt: Вей. d. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. v. 21, 11. 1941 8..9... е iso können die für die einzelnen | denen die Kerzen bei dem Versagen normaler Licht- Staatsbibliothek hen Alfons 
Nr. УП 59062, über das Munikkonservalorlum in TEE, э en Sparbeträge | quellen als Notbeleuchtung dienen. In diesen Fällen tie Teche 
Bek, d. Staatsmin. d. Innern v. 22. 11. 41, über Nürnber an die Bayer, Stastsbank München zur Verteilung =: auf trt 
Warteapotheken. я 5 “ п. к. | ef die in den Sparerklärungen benannten Staats- | mug an, ee h auf das äußerste Mindest a AE Ө а: den 5108 
us ч „ chaminister für issenschaft, Er- | hankniederlassungen überwiesen werden елук ene У v in Ne D Dr J 
y за. @, Шашын. |. Unt к. Bun. SE 41, über ik jung hat mit Erlaß vom 13. ds. | — 9 — 4. Die vorstehende Verordnung tritt mit sofortiger d ie ч Sc D d 
ко d ` der Stadt der Reichs eitaç i rait tech i 10628 
ch 4, 5 ) “ Stadt der Reichsparteitage | Bek, d. Staatsmin. 1. halt, Abt. 1. Handel, ta- | Wirkung in Kra i A Volke geleisteten treuen 
ite к. d, smin. 1. Unt. u. Kult, v. 24. 11 ' hnung smusikschule” ver- А L V.: gez Dr. List. e en 
ор über die Durchführung von Schneelauflehrgängen Träger dieser Anstalt bleibt nach wie vor GER Ж. Bruns ы ni a A 207 Wl __—_—_—__—_——————————__——_— Kunigunde Wagnerin Змея a. Auer 
0 ei е N ` я d ет Errichtungsverbote auf dem Gebiete der gewerb- d DN E Let. egtreggeemgdg, eg Wir 
= für Lehrer und Lehrerinnen der höheren Schulen, | die Siadt Nürmberg еф BE ® ek. 4. Geb. Stastspolizel, Staatspolizeileitsteile Mün- d erdot tragsnemaB mit W 
die Beruls- und Volksschulen. be hee > саай. chen, v, 21. 11. 41 В. Nr. 47801/40 П P/Ste., betr. Ver- Dezember 19М nach Lindau (Bodensee) ver 
= e sc е w die et: Фа „ h setst 
ai век. d. В. Staatsmin. d. Finanzen v. 27. 11. 41, Über | Bek, 4. Staatamis. 1. Unt, u. Kult. у, 24 11. 41 A ner A seen EE 7 bot ausländischer Druckschrifte 
je das Eiserne Spuren. son а т vom 12 1941 das Verzeichnis ¢ > Stastsministerlum für Wirtschaft, 
Nr. УП 39090, über die Durchführung von Sehnee- | werbe, deren Errichtung, Erweiterung oder Wieder- Der Reichsführer-#} und Chef der Deutschen Poll- А d Р 
к век. d. Staatsmin. t. Wirtschaft, Abt. f. Handel, Indu- | Jaufichrgängen für Lehrer und Lehrerinnen der höhe- | vrötfnung аш Grund des $ 5 des Zwangskartellgeset- | еі im Reichsministerium des Innern hat im Einver- eeh AA NZ RL AR ALLZE SW 
u мне u. Gewerbe, у, 20. 11. 41, über Errichtungs- ren Schulen, Beruls- und Volksschulen. a A 7. 1933 (RGBI. 1 S. 488) verboten oder | nehmen mit dem Reichsminister für Volksaufklärung ` irische Das eier рива 15.6 
ei н auf dem Gebiete der gewerblichen Wirt- Das Hothschulinst für Leibesübungen in Män- | von einer Einwilligung abhängig ist, nach dem und Propaganda auf Grund $ 1 der уо, ds Reichs из den wissenschaftlichen Hillsarbeiter 
2 DEE chen beabsie in d Zeit vom 26. 12. 1941 mit Stande vom 1. 10. 1941 neu bekanntgegeben präsidenten zum Schutze von olk um Staat vom r ` t tor ntenbau un Phansenschutt 
"е век. d. Staatsmin. 1. Wirtschaft, Abt. f. Handel, | 2 | 1942 Lehrgänge zur Ausbildung im Schneelauf | Im Anschluß an die MB. vom 19. CR Nr. 1 A | 28. Februar 1993 bis auf weiteres im Inlande die Ver . т zum Landwirtschafisanessor ernannt 
наа а ы е v. 20. 11, 41, über Herstel: | shbzuhalten, um Lehrer und Lehrerinnen an höheren | 9402 (Reg.Anz. Nr. 144 vom 24. 5. 1939) wird auf breitung nachstehender Bücher r TI A eher gh 
ма E В Schulen, Berufs- und Volksschulen für die Unter- | das neue Verzeichnis zur Beachtung besonders hin- |.Zur Wiedergeburtdes Rosenkranzes ` ` йк in Landshut od Wach 
Bek. d, Bayer. Staatsmin, f. Wirtschaft, Landeswirt- | richtserteilung im Schneelauf an Schüler und Schü- | gewiesen Der freudenreiche Rosenkranz” von Augustinus Bo - wurde auf Antrag an die Landesversicherung 
schaltsamt, v. 27. 11. 41, betr. Abgabe und Bezug | jerinnen dieser Schulen auszubilden BET, eegene | ze t, Res.-Abt. O. S.B. Kanisiuswerk, Päpstlic he Druk- N anken in Würzburg versetzt Der Regie- 
Gen Kerzen für Gemeinschaltsielern, öffentliche | £s sind vorgesehen Вей, des Staatsmin. 1. Wirtschalt, Abt. für Handel kerei, Freiburg Schw. Konstanz Baden, 1940, ғ КӨ Ма бе лаци therungsanstalt Обет 
в Nr ge ср алав Кош жо 1 Lehrgang für Frauen, Anfängerianen und Fort- | Industrie u. Gewerbe, v. 20. 11. 41 Nr. I A 20727, „BlutundRasse" und і чай атои и Ра A ее 8 
Б. С ч. eh. er ae ern ger en geschrittene in Pfrontenried, Allg über Herstellung von Hohlgl Die Zeit ist nahe”, beide von Robert Mae- swersicherungs® Mainfranken in Würsburg vere 
rte Drakkschrilten, éi, betr. Verbot ausländischer | TZ" Getegeng für Männer und Frauen, Anfänger und | Durch Anordnung vom 31. 10. 41 (Reichsanzeiger der, Nazareth-Verlag, Basel, ient bei der Landesversiche- 
her ite = Fortgeschrittene in Pinswang bei Füssen Nr. 258 vom A 11. 41, RWMBI. Nr. 30 vom 12. 11. | verboten. меыен Juel Wongee 
Buch v 4 A > d = b an die Landesversicherungs- 
ag Beide Lehrgänge schließen für Fortgeschrittene mit | 41) hat der Herr Reichswirtschailunmihl an bis Staatsministerlum für Unterricht und Kaltas. ung versetzt ag 





herigen Bestimmungen über das Verbot der Errich- Buchanzeige des Staatsministerlums des Innern 




























































us mt me EE EE EEN — Prüfung ab. 
Die zugelassenen Teilnehmer(inne halte: Р tung und Erweiterung von Anlagen zur Herstellung beutiche Уетеіс т öffentliche und private t Pührer hat unter Landestorstverwaltung. 
Bek, d. Staatsmin. d. Innern у, 22. 11, 41 Nr. 5154454, | ү Led ees Е Keen von Hohlglas (Reg.Anz, Nr. 95 vom 5. 4. 39) sowie | pir R uts л» Vaas Si d EE rent m Der Führer hat den Forstmeister Dr. Joret Wine 
über Warteapothoken’. von RM. 20 von Rohglas für Glaskurzwaren (Reg.Anz. Nr. M | zer Str. 13/14 — Werk Барыр „0 ав r euer plang ihr sch zum Oberregierungsrai am Regierungsforstamte 
- d von Zona und Nr. 8788 vom 29, 3, 41) unter | 00 Str. 10/14 — hat de berausgeg, ° schule f Jberbayern ernannt 
In Ergänzung der MBek. vom 26. 9, 1940 Nr Gesuche um Zulassung sind bis zum 13 Dezember Verlängerung der Geltungsdauerder Familienunterhaltswesen nd gring d ш А 
a. S. 203, RegAnz. Ausg. 272—275) | 1941 an das Hochschulinstitut für Leibesübungen in | Beschränkung bis 31. Маге 1944 neu ge praktische Handhabung‘, eine systemati h Kol! ec 
und vom 2. 5. 1941 Nr. 5154 a11 (GVBl. 5. 84, Règ München, Maßmannstraße, zu Zeene 09 Gesuch ist | gast ои оросо, in гі SE echt eat ap Ac м den - Dar Gensralbaurat für die Hauptstadt A el 
usg. 125/128) habe i auf Grund des Rund neben dem Alter anzugeben, in welche Gruppe der e erter Auflage. eis des Buches мид en er d - ~A ес 
" laser das Reichsministers des Innern vom 25, 1. | Teilnehmer efngereiht werden will а; Auf die Anordnung wird besonders hingewiesen. | Jer des Vereins erhalten 25° Ermäßigung ar we 1 tu rer Inungen über die Neu- 
Nr. IVe 8860/3991054 (RMBIIV 193) noch | Die Zahl der Teilnehmenden kann insgesamt 90 5 і emgeet erer Sektor am Мах Le ET се к 
| [ nde Apotheken ale Warteapotheken bestimmt: | nicht überschreiten ee, Zei "a р; £ usuan y IL | Buchanzeige des Staatsmintstertums für Wirtschaft — Kule fir o hen) | 2491 Bereich oe 3 RN re 5. 
ез Regierungsbezirk Niederbayern ul" von Kerzen für Gemeinschaltsieiern, öffentliche Ver- Preisbildungsstelle. дер Р» 44. Anordnung vom 30. 8. 1941 (RMinBl. 1941 5. 
2 erplalz: Век, d. В. Staatsmin. d. Finanzen у, 27, 11. 41 anstaltungen sowie ätten. Im C. H. Beck schen Verlag München und Berlin g der A 2601: Bereich ( kung Moosach 
ur Apotheke in Schönberg (Bayer. Wald) 22466, über das Eiserne Sparen. Namens und im Auftrage des Reichsbeauftragten für | ist erschienen 22 45 “от 30. 9. 1941 Wach, 1041 5. 
-= ‚Regierungsbezirk Oberfra nken und 1, In Abänderung und Ergänzung der Ziff. 2 der | Chemie ordne ich auf Grund der Verordnung über Wohlhaupt-Rentrop-Bertelsmann., | об u ` EE erh їз den Gemeinden Oberhaching, Таш» 
: ttelfranken а баена des Staatsministeriums der Finan- | den Warenverkehr vom 18, August 1939 RoBi т | оле gesamten Preisbildungsvor- | 00е а К р L Mee Unterbiberg, Unterhaching und in dən Gee 
\potheke in Burghaslach, zen über das Eiserne Sparen vom 11, 1941 (Reg ls 1430) in der Fassung der Verordnung vom 30, Oks [schriften nach dem Vierjahres plan А . ernannt d K ne und Perlach 
sotheke in Emskirchen, Ausg. 3 31) wird bestimmt, daß die Wahl j| tober 1941 (RGBI. 1 S. 679) folgendes ап unter Einschluß des bisherigen S f e. Oherstudienrat d \ U 16 10 1941 (RMinBl. 1941 S. 
don genannten Kreditinstitute (Bayer. Staats- | 1. Kerzen dürlen zum Zwecke der Verwendung | Rechts, 2. Auflage, 4 Ergänzungslieferung (472 in München, I п Koch аш | 2691: Bereich Ча den Се arkungen Dec Lang und 


Blatt und 1 Zuständigkeitst 
























































































































































































































































































































































Wird auch im GVBl. veröffentlicht.) nk oder Sparkasse) den Gefolgschaftsmitgliedern | bei gemeinschaftlichen Veranstaltungen, insbeson» E 
aer Seenen Rechmungsrats|wurde, als unbegründet kostenlällig| vor dem unterzeichneten ericht.j gerie Georg Schreiber. München. | straße 39/11.) Geschäftsinhaber; Alfons | München t- | Röber In Mi i a erteilt. | Grundka beträgt 8550 000 RM, 
Albert Mer i Kuhn und dessen Ebe 11. Stock, Ziinmer Nr. 230, zu mel- | (Handel mit Drogen, Chemikalien. за Lipp, Handelsvertreter in München экза | т ern ‹ Ое Фи $ on RM.) 
au Maria Auguste Мак а Kuhn. | en 24, November, 1941 Are оваа er. wie bean-|nitären Artikeln, Parfümerien, sowie | А 6480 — 26. 11, 41 — Allons Dotie- м e e t einem ( Sie oder | üterrechtsregister. 
Schmidt, Der iberi|  Geschältsstell Landgerichts. at" für tot erklärt werden |chem, Laboratorium, Biutenburgstr. 74.) | fant, Neusubing. lande CC: erer Kure Rogler Andreas, Herrenschnelder 18 
L ve Albe esch. telle des g t e 
mi Hermann N | Dag, AA weiche Auskunft über|Oeschäftsinhaber: Georg Schreiber. | бо Меме. 30), Ceschäftsinhaber Ge Ва 11. 4 Kariollelver- | М n Schweigerstr. IWAr. und 
Das Amt leht Mine! storbenen IER 42, 42 den Verschollenen geben können, |Pachdrozist in München. Der Maria Alfons lefant, Handelsvertreter in wortung bayerischer Landkaulleute (e: | Maria, geb Neumeler, Gütertrennung 
as Amtsgericht München  IPr. wohnhatt gewescnen Rexierungs-| Annisgerlebt Fürth (8 haben dies apätenten« zu diesem| Schreiber in München ist Einzelpro- | Neuaubing 11. 41 — Seller & Co. | sellschalt mit beschränkter М durch Vertrag vom 11, November 1941. 
KA Ke өтү үт Bol eent Albert Herman In dem Konkursverfahren über| Zeitpunkt dem Gericht age [kura erteilt | A 6%! 6. 11. 41 — Andreas grube 1 ) Die | Mönchen. Durch Beschluß der í 
паг 1901 veratorhenen Gastwitit| Kuhn und Anna Friederike Auguste | бан Vermögen der pfahron HE") көп, Mannheim, den 22. November| A 6474 — 26. 11. 41 — Karl Seld Werner, München. (Handelsvertretun- | Einlagen von $ Kommand T n H | 
E vorm. 90 Иш sch, Helle datn & Mayer, Kommanditgesell.| 191. Amtsgericht РО п ader, München, (Großhandel mit Kurz-, | кеп mit Textilwaren, Zicblandstr, 100) | € ' >а SS? 1 ist der Sitz mach $ e Stellenbesetzungen 
Konkurs d röffne ail ‚Alle Persone scha ойга 4 Export| = Weil. und Wollwaren, Auenstr j | Geschäftsinhaber: Andreas етет, | ю — 26 ieorg Siu ezt w 
Konkureverfah ren ordenet еп. | dem Nachlaß eag N pa Kur d BCE cn Erbschaftssache. Der nm 27,8. | Qeschatisinhaber: Karl Seldenader, | Handelsvertreter In München | 7 inspi. 2 | ве u 41 — Lem & Co. | - 
"e WT EW TTT |stehen, werden waren in Fürth (Bay.), Nürnbe ias in Berlin-Reinickendorf ge-|Kaulmann in München | И, Veränderungen. | d eis führt Infolze | Süddeutsche Baugoselischalt к Der Landkreis Kempten (Allgäu) 
Offener Arrest mit Anzelgefrint| Ihre Rechte Straße 19, wird eine Gläubl borene Franz Böhme wird gebe А 6475 — %, 11. 41 Augustiner | А 776 mu 4 St. Jakobs elichung E schränkter Haltung, München sucht zum sofortigen Fintritt 
his 13, Dezember 1941 Jet erlansen,| 31. Mire 1942 be versammlung auf ten, sich bei dem Nnehinfpfleger,| Gaststätten Mans Mayer, München. | Apotheke Fngcibert Meisner, Mün- nd. ‚ њ БЕ" | ' 1 1 scha 1 Hochhaus ет 
t zur Anmeldung der Konkurs- | Оетісі We Donnerstag, den 11, Desbr, 1901, Rechtsanwalt Dr. Thürling, Ber-|(Neuhauserstr, 16) Geschäftsinhaber: | chen-Pasing.) Öberbürgermeister Wun- | ja CH -Se " н er | kann einen der Ges W ahgeschlossener Fachschulbildung 
forderungen м). Dezember 1941]Ё 1904 BOB, f | nachmittags 15 Uhr, | De Ws, Jägerstr 17, zu melden.) Hans Mayer, Restaurateur In München. | derstr. 5.) Engelbert Meisner als In EE EE бог, Ir. Rohde führer zur | e Vertretung, er. | und womöglich Erfahrung im behörd- 
Zimmer TILL, Prinz-Luwig-) ein anderer a Zimmer Nr. 4411, einberufen, Та i 4 ai — 26. 11. 41 — Mauser w.|haber gelöscht; nunmehriser Inhaber р, та, БЕРИР, Mi „19 | mäehligen, Der, базан | lichen Dienst. Ferner 
th strale a e inden Ist. Der Reinnachlag be-vesagdaung: 1. Ergänzung des) Handelsregistereinträge ail T München," (Handelsvertretun- | (Pachter); Fritz Dürrleld. Apotheker | phd Martin Biet. beide | Ist berechtigt, „ sellsche { Sachbeerbeiter 
г ermin zur Wahl eines anderen | träzt voraussichtlich" 340. RM BREEDE ohus, 2, Stellung-| беги, ыны 13.) Ofene Handels- | in München-Pasing. Der Übergang der | I en mıprokura mit einem anderen ve 7 leres tür das Kraftiahrseugwesen. Vergütung 
g: Verwalters, eines Gläubiger München, den 24. November 1941. | nahme au einem Pro: D | nme | gusciischalt, Die Gesellschaft hat am | lin Betrieb des Ceschäfts begründeten | E, (ат ж» кыч ма мей Кирет, | ori nach ТО, A 
schussen und ler in Amtsgericht München, запар эп ү ta t Handelsregister vember 1941 begonnen, Persön- | Forderungen und Verbindlichkeiten Ist € 2 = | tneenieur Kar л | werbungsgesuche sind mit Lichte 
— KO. оюма Ге лера, | Оез don Атыке. Amtsgericht Münch LS, D, Set, Adol | durch den Pächter без Geschäfts aus- | „A ЧЫ с 2%, аш. Иймене | Кеймен» УТ, ылу Zi hriebenem Lebenslauf 
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verteller. werden darauf auf führer, Rewistratoren fnr Ө) schen Tätigkeit und der Über-| Bewerbungen erbitten wir mit| frühest. Eintrittstermins erbeten 1 етемеплоле Dauer.Iätd.Unkostenbeitrag 20 Pf 
- Staten, эше Чай nie фи Betrie baun a бетю ште d. Lehensnltersgrenze| kurz gefaßtem Lebenslauf, Zeug-| an die Personalabteilung der ‚chmeister (gelernter Wä 
hwager Best, hein Nr. 721 beim Ver-| VERKAUFE ма ле Materiniheschaffung,| Sg Lehensaltersgrenze 32| nieabachriften und Lichtbild яп! Hirsch Kupfer- und Messing- her) mit grümdlichen prakti 
Martin Ederer kauf „der ersten auf den ‚ab —— 1... en ond Tarmikresen, Din Jahre: b) für den mittleren t Se, Verwaltungssekretarint бег” werke Aktiengesellschaft, Finow schen Erfahrungen $. baldın 
Kapuzinerpater Cyprian geg Бареа sech |Planohaus Lang, Кентен | £ ınungs- Prüfung. Waren-| nischen Dienst (Asisenteninuf-| Кобе Kontakt G. m. b. H., Mann-| Mark. zi liehsten Eintritt gesucht. Bewer 
PR К 802 31. vermietet P. - Imkerwesen Ahrech., bahn). Vorhedingungen z рено Н Ko uumisabschriften 
Er stand im 28 і Bestellscheine und Harmoniums auf ne КАКЕН.  sehinssene Volksschullsildung. Re- | Für d. Revisions-Abielluna Wir suchen zum sofortigen werden erbeten an die Intendanz 
nd? ~ eet a Ae tdauer ne Statistik, Sebrift-| Sch von 3 Semestern einer| eines rheinischen Großhetriebes| tritt: 1. Einen tüchtigen Werk-| der Bayer. Staatsoper, München 1, 
nu: ‚Те Rück sufstellen in einen B ee erc werhungen mit handschriftlichem| techn, Fachschule und eine 2): der eluenverarbeitenden Industrie zeugkonstrukteur für Yorrich | Brieftach 
mere - A. umzutau or | Pianos, пен und gebr., In behemot, Liehthild. Zeugnis-| rige praktische Tätigkeit, da wird zur Durchführung von La.| tungen und Werkzeuge des Prä ET 
In tiefer Trauer; Johann und Maria мш. жер4 bis] Ausf. ie. 1 o. J.M t iften, Angabe der Zen) Tor 1 Jahr als Zeichner, oder die 1 gerprüfungen baldmöglichst ein] zisions - Kleinmaschinenhaues; |5 ‚Stellwerksnahlenser ver 
Boror, Bits E Ahdeckung der Vorschnß-| Eu Si sprüche und des frühesten] Eriernung eines Handwerks u Мерет, strebanmer Mitnrbeiter| 2, mehrere Detallkonstrukteure u.| беш Bewerbungen mit Zeug 
Ederer, Mühlacker, Johann Ed Шимек der еген Teisto 3% —— nteitistermines erbeten an die eine Mährige Beschäftigung als| gesucht. Herren mit le -| Zeichner für Vorrichtungen und| Aisahschriften. Liehthild und Le 
Nardwalıt, Wolfgang Edere seng ngesandt werden 100 Ulgemäldo, Wirth, Wal- rsonalabteilung der Bayerische| Zeichner oder 3jährige Tätigkeit fassungsgabe und einigen Erfah-| Werkzeuge: 3. mehrere Techniker| Jenslauf sowie Gehaltsanaprü 
ser, Franziska Ede- п 29. Novembar 1901, Dor Ger ae со e Korsonnlabteilung der Bayerische) DND, Für die vermes-| rungen im Revisionswesen bietet] für Arheitsvorbereitung und Be-| chen unter Kennwort „Si“ an die Mönchen 2 
мА; ч До 5-0, seien е Lerchenauerstraße 36 е rechn Fachrichtung ist die] der Posten gute Entwicklungs-| trieb. Bewerbungen bitten wir) Raichswerke AG. für Erzberghau А ачса 
und Eisenhütten „Hermann Gö 
ring“, Verkehrswesen, Hallen 
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Ederer, Ў ler Bewegung. Ernährurgsamt. | Gemälde, P. Weber, I we | Ausbildung als Vermessungslehr möglichkeiten. Bewerbungen mit| unter Einreichung eines Lebens- 
Nee Verteilung von Apfeln. 1: Hellim, Staller, Bräuhnusstr 16/1 Bauführer mit Kenntnissen ng und eine Jährige praktisch d ` laufes nebst Zeugnisahsehriften 
Abänderung der Bekanntmachung | Am hint Eing. b. Hofbränhnun, | im E nhahnhau zum alsi aid ütigkeit im  Vermessungs: ‚ Zeugnisnbschriften, An") unt Ате d. ў eet), über Braunschweig Wir führen die Erzeugnisse 
bach (Ор!) ber 1941 (verüffent! ^ gen Dienstantritt те» Be-| oder eine jährige Beschäftigung he der Gehnltsansprüche und| zu richten an Hugo Schneider, aller acht Rosenthallabriken 
1341) wird fol |S рти Schilder, Hans Bock,| werbungen mit Zeus sch iis Vermessungsgehilfe usw. е des frühesten Eintrittstermins er-| Aktiengesellschnft, Werk Meu- 2 Telographen-Workführer Rosenthal Seib, Selb bahn- 
рег С, Stee straße | ten, Lichti u % forderlich, Für Lithograph beten unter K-N 40725 an die Ala|_selwitz (Thür.). Sekretariat zum  balimöglichsten е 6. 
- e E | Puppe геп, schöne Puppe, | sowie Gehaltsansprü Laboranten und phoe гарһеп | _Anzeigen A.G.. Köln. Zeppelinsir.4 Chemiker und Laboranten n gesucht, ‚Bewerbungen Gan кзы өем” 
GE EE e kü 'uppenzimmor, | Kennwort „Bm“ a gelten besondere Bestimmungen. (8 Е - mit Zeagnieabschriften, Lich , er, , 
Grund der Vorbestellung lebt, al BEES ZER, "ihn wer Si) Bender ana weibliche ee EE) оі Interese an бет Жеген) МИ und Lebenslauf nawie ( München] 
ppenhufer, Meindistr. Dani job Меп, Hermann 08 пш". Kräfte berücksichtigt. Mindest (Ме юй d. Verfolgung derzellen-' sowie m. Erfahrungen in Füll- u. haltsanepr‘ мома unter Lee Keramik, Kristall 
e ` EEE ehrswesen, Hallendorf3 Üb.| niter 2 Jahre, оһегө Lebous-| Yeltigen Beanstandungen unserer, Preßhatrieben in Fließarbeit zum, ү”! „^п, die Reichwerke AG 
Bruder d naha d e г unschweig alterserenze 32 Jahre, Ausnah-| Fiugzengemuster sowie mehrere] haldınögl. Eintritt gesucht. Be für Erzbergban und Eisenhütten 


| ` H Göring”, Verkehrs 
A e ie ` t o „| men für Kriegsteilnehn Versuchsingenieure (Dipl.- In м i Arene! el „Hermann Göring”, erkehr: 
Johann Kater пн 4 Gummimlntet repariert Fried | s zait tür Ka | zu m). Zu а) und b) könn Versuchsingenleune (Ир. ut) werhungen mit Inndnsschr. Ме wesen. НаПепбоғ 8 über Braus: 
Metwerkzeug-Kontrolleur teilung bei i ‚arie i fostsotzungen, mit Erfah- | Kriegsteilnehmer auch während| Versuehe- Tätigkeit auf dem Ge-| schriften, Angabe der Gehnlts _schweig. _ Fon 
im Alter von 35 Jahren ents та H i rplatz e Селе ат та зю Памети E hiet der Flugeigenschaften in un-| nnsprüche und des frühesten|Für den Vertrieb der Biche | | Mutti spare Butter u. 
in KA N iev. Kalkulatoren) zum möglichst] В. technische ie nieri oe Flugerprobung т. Eintrittstermins sind zu richten| rei des Ostraumes” hernusgegeb. | lessen Nur 36 Pfg. 
ae титр en Eintritt gesucht. Be ne u se еч aldmöglichsten Eintritt (Me) unter Z P 5749 an VB.. Berl von Dr. Gearg Leibbrandt, Reichs коше 
5 и n mit 1, ent, Licht-| AnzerebenenFachrichtungen nach | (00. Дм] бду Bewerbungen | lin SW e amtaleiter in der Dienststelle «дё 
enisabschriften unt.| sehulpraktikanten (mit Mittel-| ten Kandgeschriehenem Lebens. Diplom-Ingenieur als Vorste-| Rosenherg. werden erfahrene u. 
ltr Gehaltennsprüche.| Sta le od, entsprechend.höhe-| lant und Angabe der Gahalts-| her des Kalkulstions- u. Offert-| zaverilmige Ruchvertreier Fir 
und des Tribi rer Schulbildung die 9јаһ- | forderung sowie des frühesten| hüros für Waggon- und Fahr- ©» } 
E gen praktische Täligkelt vor dem| Eintrittstermines sind zu riehten| zeugbau, Lastanhänger usw.. mit eingestellt. Bewerbungen ы 
Ка ч Frau Erna Katzer, geb ` 1 НДА) Versteigerungen. Schätzungen тан u Е е еб hulstudiu für die mn unter, е ntaprechen Kennziffer| guten Erfahrungen gesucht. Der-| eher zus WEE GE 6% 
Glosstette Ka t Katzer, P ie rosn ähr Beichswora® коеп senas ehrieht Im an I Person: bteilun der elbi sl d t H A sauber s. appetit 
Berger, mit Prau Betty, mitt m- |Möbel, sehr gut erh., bess, mod., миле о алында» wn lk Ee) Momerenamiit AG. Augsburg. Н ‚ы дез Foliar der Kon- ан ди die, Noriunsanntait R w x ha Ai 
mit Martele und Grete е d | kompl. Zimm., se An u rt сю die vermessungs 51, t ` etruktionsahteilung im Bedarfs- Чо Stollberg, ht. Reisebuch aiche! 
Marie Schneider, gob. Kaiser де (Kinder und, Jugend- | zeimäb,, Терс! ges, Ludw. | sai für Aniestelite mea cas Тоок Та ein. | наг. Lat, atkräft.| STE Horren "it. handlung. Beriin_W 9. und Jucker gekocht. oeh vor DUU 
Ernst Schneid ek Lien т q Талла 2 Е - 3 Signal- Warktührer werden| Vermessungsamt der Reichsbahn| terstützung den technischen Let-) Fnt“prechender ‚Vorbildung wol Nebenverdienst für stadikun ШЙ АЫ hr an 
Hen Rehm, Stein er ef D r. Kiaeierhau zum Бад i n wollen ner nimmt e das len ihre Bewerbung mit bandge-| o Anusfah it eigenem | | sehmaekendi Allen N 
; ы we konnte und Nenzu- Klaviere de der | ы ee: Gefecht Bu ters өйө unse S auswärtigen е sigon Au nhre Я т e ig пе е RM. (oder Nachnahme 1.30) 
Die Pen ten gegen Vorlage der) meister. Bay г. #7, Te › gesucht, Bew ug-| die Reichsba jetz e erko gesucht, der über reiche <<: ЧА. > ad geboten heres Fernanre- 
tag, den 2. Dezembe а N \ E DC leie Flügel Harmanium, | nisabschriften. Liehthild und Le-| werbung егеп für die vom| Erfahrungen in sämtlichen Ver-| nisahschriften. Lichtbild. BIC) cher 73745 (von E Get. Zeue-| | Be Reichelt, Breslau 5, 
we э | леп | АЛИ tauscht stimmt, Telephon] benslauf sowie Gehnltsansprü-| 1. April ah einzustellenden| arbeitungsmethoden von Fein. ы.) AER dën ang TC, nisse und Ausweispapier mit- Sch ‚ch 36310 
rdende | at ‚nolager Martha Hühe-| chen unt ennwort „Si” an praktikanten, und, тта? H Leichtmetallblechen (Prügen, Zie- da e EE a a т-ы bringen liebte 
rhalten ohne vorherigen | ner, Theresienstr. 5, Nähe Lud Reichawerke A für Erz-| Bewerber mit ittelschnlrei ben, Drücken Veredeln, Schwel- ART ~ i 
Nach kurze wore den Bersehtigungsschein| wirsiraße eben und Fisenhütten „Hem| Ан апар ег und Schüler hö-| Gen’ usw.) verfügt und die Fählg-| 90g der Gothaer, ле ufabrik Zugmaschinenführer рее: 
verschied р „те н л Lebensmittelkarten der | "een en, CC) herer Lehranstalten für 2jährige| keit hat. mehrere Abteilung. mit| pA ст а ыар in Dauerstellung gesucht. J. Kolb |$ 
geliebter ‹ ‹ ‹ Varsoreungsperiode zuge. Singer od. Pfaff, f- Haushalt |_ Hatiendi ган eh enktische Tütieseit im Raufach| großeren Gefolgschaftzahlen er- Statistik und Revision. Für| & Co. Bauerstr. 8. Tel. 37 1433. Wick d 
Schwager und стег eilt. Am 2. November 1941. Der| sowie H und Damenra: |} Werkmeister für = und für begabte E olks e folgreich zu Führen. = E 101. Für diese „Abteilung wird ein Rach- lie kochen un backen 
бе rzermeister der Haupt-| v. Privat gegen sof Kasa g ür « o für Mährige praktische Ti unsere Hauptverwaltung in EB-| bearbeite м ASON | a 
Herr Michael Bösmwirt Аж ау en АЧС "RED in, Bander-| tage und Überwachung у. W keit im Baufach, ef. mit Vingen’Xeckas suchen wir einen| in der nenzeitlichen Betrieh STELLENANGEBOTE 


im Alter 47 2 mt zeugmaschinen wird zum baldi-) schließendem Fi halstndium| Plenungsingenleur €. di» gesamte| tistik gesucht. Er muß selhstän- 


— ——— 
e: d gen Eintritt gesucht. Bewerbur dus ch Bewerher in | э lig arbeiten können u, imstande d Let 
tune Treibstoffbewirtschaftung ` Nähmaschin osucht. Barzahlg.| gen mit Zeugnisnbachrifte GK. ала Danta SCT Werksplanung und für Bond sein. den Abteilungsleiter vor Männlich und weiblich ey 


In unsagbarem Schmerz; Fanny gar , Pronath, August 
Капен, goh, Rehm; Karl Katzer, ` ` werden| 54511. Möbel- und Kunsthandig, 





м паганае zu A his С werden auch aufgaben der Forti ў 
len 2 die, "ee im Monat Dezember. Fi Thomson. Kapuzinerstraße At UL Lichtbild und Lebenslauf sowie| deutsche Bewerber zugelassen, en Жуз = ge Übergehend zu vertreten. Bewer Tüchtige заст beiter 
In tiefom ophie Вб» Monat _ Dezemher ten | Tel. 28297 Gehaltsansprüchen unter Kenn verelkienhare technische] sitzen erstens neue Werke уоп hungen mit handeeschriebenem| (Innen), zum mög 
wi a knusweiskarten fir Vergaser- |X 1 kauft B Te! wort „Ма“ a ` е пећаїт Vorbildune|] Grund auf zu planen und zwei-| Lebenslauf, Liehtbild, Zeugnis- ichst baldigen "Eintr t für Kal- Alle Hausfrauen sind eingeladen 

un elkraftstoffe für Motoren ähmasch! nen kauft Braun, “| AG. für Erzboreban i ` Die Bewerbungen М tens im Rahmen der vorhandenen] Abschriften, Angabe der Че] kulation u Kostenüberwachung zu unserem® 
Beerdigun er ‹ т Т Traktorenkruft achauer hätten „He n Göring" < nthalten: Selbstgeschrie Aningen zwecekentsprechende ег: | Naltsansprüche und des frühe-| gesucht, Bei Bewährung gute 
h ч der flruck „Оі | Nähmaschinen kauft Bauer. Zweig-| kehrswesen, Hallendorf 3 über a Апіакеп зуескепіяргегнеіе мет) меп Eintritistermine sind zu) Dauersiellung Bewerbungen mit |$ Schaukochen und Vortrag 
ember 1941" ausge (neben Mathäser), Tel.| Braunschweig | ie? Ahschriften v.$ehul-.| durchmuführen. Zum Aufgaben-| Fichten an Bücker Fiugsougbau| lückeniosem Lebenslauf, Licht: 
„Вс бна Аоте) Se? -Für төп = | Lehr- und Peschäftigungszeug-| gebiet des Planungsingenieurs GmbH.. Rangsdorf bei Berlin. е ирина а Нин Аш аһе am Dienstag, 2. Dor, und 
denen Tarıkaurweiskarten |Schreibmaschinen, ftechenmaschi-| Karnten k. Sulchuse werden Бап Slam wio Nae ach 1 dentsch poll ferner a e Erledigung von rer, o sten Eiatrittstermins der: Frei- Donnerstag, 4. Doz. 1941, 
| und Dieselkraft-| nen, entbehrlich, kauft alle Sy kaufleute gesucht. Bewerber müs-| ter i тү. ж Sonderauign u ^- mit  isngläbriger enbemöglichkeit erbeten unter um 15 Uhr im Vortragsraum 
ffe ronpeirolenm bzw stemo zu reellen Preisen. Ango ч d ie) ter über die . Laufbahnen]| der wirtschaftlichen Fertigung 10| möglichst im Baugewerbe, bi ч nh 
DES hri raktorenkraftstoffe haben з hole, erbeten КО Schützen Fre Tan) werden von d ehshahn-| unseren vornehml. auf Blech-| Revisions. und Organisations Siet Keanummer un Бешім пе |È des Städtischen Gasworken, 
„öhring x 4 en ч maii tut 54981. ‚können, weiters) direktionen nbgegeben, dio alle) bearheitung u. -v arbeitung ein-| arbeiten sofort oder »püter ge- th Te Unterer A з 
Peter GC ring А п ‚Novembers ‚Еч 54 Lohnahrechnungs- mad) hkaren Auskünfte les Жека lr osak . or де" sellschaft mbH., Persanalaht nger 


р у Art, Roma еп m’: dem. Bau zus „werbungen sind zu 1 ‚ungen mit handgeschri enalaut, Licht-| Berlin бе мори. Eintritt freil 
München, Pas d ана ei + - bp? Wolfram,BarerStr m enhängend n kaufm. А! he ten die  Reichsbahndirektion Lebenslauf Liehthlid und Zeug-| bild, Zeugnisnbschrift Angabe el 
ewandert sein. Nur riftl. An 





Pauline Göhring. 9" d кеш d пг Briefmarken-Samml) mgen und| bote mit Lehensinaf, Gehaltwan ben. Arnulfstrnße 32 (С nisabsehriften bitten wir unter) der Gehaltsansprüche 1 de Най beiten, Wasch- Karten z. Besuch werden im Aus- 


un, Richard Бачы к itigten К › t съебрғеї- | iche a). Bewerhun Angabe von Referenzen. der Ge-| frühesten Eintritistermins sind) frauen, N auon, Haus- stellungsraum desStädt. 3 
Wilhelm Göhring, Hans R т zugesandten roten I orte kauft zu Höchstprel-| sprüchen, frühesten Eintritts-| A b und B (techn. Assistenten| haltsansprüche und i danz) zu richten an Aktiengesellschaft| mädehen zum 1.1.1943 gesucht. |$ шү ая сане 
Göhring, Heinrich Göhring, Br ' arten, Der - ~ % D termin und МЫ erbeten u.| a Angestellte) nimmt much da«| tages zu richten an die Personal-| für Wirtschafispröfung Deut-| Dietrich-Eckart-Krankenhaus, , Unter. Anger 3, abgegeben 
т Formin i zuhalte - post. | Kennziffer B $ an das Perso-| Jeichshahn-Zentralamt München | abteilung der Firma J Ebers-| nehe Rnurevision. Berlin W 8| Berchtesgaden, 
4: Dienstag, den 2 rzeughalter, _ well keine Höchste Preise für getragene | Ө W Le sa ee Ке! entgegen peher. Eßlingen am Neckar. ee Faskschullnge: MILEI-AUFKLXRUNGSDIENST 
1941, um 9.15 Uhr vorm ıteilungsknrten erhalte erren- ur amenkleider zah or: - - - ші Ж М——-тгїтиштиш-кттЛҮ КЛ 
` konnen im Monat Dez s Weißenhurger Str uingenleure (Kenn-Nr. М um Р рона. а. еіс hiagigen] 00 ЫР | d. Ausbau d Werken) STELLENANGEBOTE 
sinen Treibntoft ` N т oer Zu Im uns. Einkaufsabteilung 10, Bautechniker (Kenn-Nr.| fenky a — ——————— 
SCH т. 23/2, Tel. 4 13 25. Komme so wird die baufab Stell 5 а renbaues: Hoch- und Fachschul als Mitarbeiter u. selbständige 
кен ven Кага die ausbaufähige Stellun М 1291) des Tief- und Eisen-| Ingenieure (auch Anfänger), tech-] Bearbeiter gesucht. 1, für die Weiblich 
Danksagung en an Betriebe Ankauf v. Gold, Silber. Ju-| eines kaufm. Sachbearbeitere, mit) betonbaufaches für die Bauver:| nische Physiker. Statiker, Ferti-| Fertizungepianune топ Geräten = 
Хасан ө ан und Goeneratoren-| welon, Gem Materiaikonntnissen in der E | dingung unserer umfangreichen) gungsplaner, Vorrichtungskon-| auf dem Gebiete derfeinmechani-| Ме Kräfte im Alter von 17 
ußerstande be können nur er-| kaufax Münch. .| trowirtschaft. sofort besetzt. Nur| Bauvorhaben sum möglichst e) Struktaure, Konstrukteure, Teil-| schen Fertigung und den Präzi-| bis 39 Jahren zum 1. Anrh 1902 
Be Re € l SÉ теп, wenn letztere in jedem otzt tr man Mayr ке тї! Angeb. mit Lebenslauf,| fartigen Eintritt d Bewer konstrukteure, Stlickzeitplaner sions-Apparatehaues, z.B. Fest zur Ausbildung im techn. Zeich- 
taiinahme т i oll ansgelastet sind. Haua. Genehmig Nr. 113158. | Gehnltsanapr. frühestem Dr) bungen mit Ihekenlose kalkulatoren, Kalkulatoren,| legung des Fertigungsablaufes,| pon geaucht., Schulbildung: it- 
Mutter, $ ег un s У Ta f kaufen staab stermin und Тлек lauf, Lichtbild А ” рев! fatellung ap Arbeitsgängen| lere е o hers d o Р 
futter, Schwiagermu , für Nut Gold, Wier, kaufen миш К nnziffer „E 3" an das Т Sen. донае d Tochniken, kon. und Pröfvorschriften, Bestim.| Oder sonstigo mindestens gleich" | fet ruhige und entfpannte Merven 
e Mari н на Infos езге Пе Drescher Мага € Die ва} » го бе к, Alpe тото des frühesten Eintrittstermines,| techn! Zeichner, Röntgen- u.| mung der Werkzeuge, Vorrich- иш» Sea) Wie p ar die voraus. Helfen Sie урген Organis: 
rau Maria Hirfd i Uhrmacher. München © SDK) AG. Wien T, Am Hof 2 der Freieahemöglichkeit erbeten] Werkstoftiaboranten a) für Ent-| tungen und Ga, Ze abgeleisteien Pfliehtjahr Bedin- | MUS und nehmen ie die Ruhe briw 
> ч? unter obi е m ап eklung ‚rprobung. Therm che d Port Kenn eleis е din- 
erwiesen haben, sagon oru эш ers ; £ A. u. C. @ Fertigungs-Planer. mehrere.| Deutsche Bergwerk und WC) dynamik ee N ae гат die] zung. Bereits während der acht- | Senden, völlig unigäbligen 
Wege uns ‹ , Woh: „Rinco" Motorenwerk Bern-| тп, umfassenden tischen Er-| tenbau Gesellschaft mbH., Per inng und Geräte, Moßtech-| Stückzeitplanung In der Teile.| monatigen, gründlichen theoreti- ы 
` А SR 1-7 4 и „ж... - d Р d к. kauft) fahrun а de sind.) sonalahteilun Berlin-Charlot Prüfstanderprobung, Aus-| fertirung und im Zuaammenbau.| schen und praktischen Ausbil- 
on. den Den Ј X ‹ ' ab Baujahr| Ausschreihe- u прити, Kueseheckstraße 99. Versuchsergebnissen.| Spezialkenntni auf den Ge | dung wird Gehalt gezahlt. Bewer- 
ellastraße KI H өп tehen 28 zurie aufzustellen, für d d Arheitsvorbereitung, Auftrags- u bieten der spanabhebenden bzw bungen mit selbstgeschrieb. Lo- 
Familien Hirsch, ylermeister Br ипи { Kleink 7 m der Flugzeugindastr zum х0: Werk d. Chemischen Groß-| Terminwesen Kennziffer AM:| sımnlosen Formung nder beson bensiauf, Lichtbild, Zeugnisab- б КУ A 
зай Detig у ш еіпкатега, Gr, 2036. zu kan fortigen Eintritt gesucht. Ansf. Industrie im Rhein-Main-| bd) Konstruktion: Einbau- u. Aus-| dere Neigung für Zuanmmenbau- ıriften und Angabe der, Ge- 
t omber 1 ` fen ges. Gefl. Ang. Tel 40 37 28, (s Bewerbungen mit Lichtbild, Le Gebiet sucht für gehobene Stel rüstungsgestaltung, Triebwerk arbeiten feinmechanischer _ Oe haltsansprüche unter dem Kenn- 
ч. — bensinuf, Zeuenisnbschriften n der Betriebsbuchhaltung | verkleidungsbau, Berechnung топ) päte sind erforderlich. | wort „WW 71 erbeten an де! уп Apothefen und Drogerien 
Amtliche Bekanntmachungen, d $ TIERMARKT haltsforderungen u. Angah r Praxis hervorgegange Motorenbautellen, Normung, Kenntnisse erwünscht, л e Siemens - Angestellten - Vermitt- — 
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DieStahlklammer um Leningrad 


Berlin, 1. Dezember 

Alle Versuche der Sowjets, die deutsche 
Klammer um Leningrad aufzubrechen, wer- 
den von den Truppen des Einschließungs- 
ringes zerschlagen. Täglich unternehmen 
stärkere Einheiten oder kleinere bolsche- 
wistische Gruppen an verschiedenen Stel- 
len Angriffe gegen die deutschen Linien. 
Täglich brechen die sowjetischen Ausfälle 
im Feuer der Infanterie und Artillerie zu- 
sammen. Trotz der schweren blutigen Ver- 
luste und trotz der Einbuße zahlreicher 
Kriegsgeräte wirft die bolschewistische 
Führung in Leningrad ihre Truppen immer 
wieder gegen den festen Wall um die 
Stadt, ohne dadurch die geringste Ent- 
lastung zu erreichen. 


Wie sich die Kämpfe oft im einzelnen 
abspielen und wie dabei die Entschlossen- 
heit und das Draufgängertum jedes Solda- 
ten häufig die Entscheidung erzwingt, wird 
durch das Beispiel eines Unteroffiziers be- 
leuchtet. Bei einem Ausbruchsversuch der 
Sowjets aus dem eingeschlossenen Lenin- 
grad war es dem Feind gelungen, in ein 
kleines Grabenstück der deutschen Ge- 
fechtsvorposten einzudringen. Der Unter- 
offizier erkannte sofort die Gefährlichkeit 
der Situation und stieß, ohne auf Unter- 
stützung zu warten mit zwei Schützengrup- 
pen in den Graben vor, Mit Maschinenge- 
wehren, Handgranaten und Gewehren hiel- 
ten sie die Bolschewisten unter Feuer und 
verlegten ihnen den Rückweg. Dann spran- 
gen die deutschen Schützen in den Lauf- 
graben und rollten ihn auf, Von 84 einge- 
drungenen Sowjetsoldaten blieben 79 tot 
im Graben liegen und die fünf übrigen 
wurden nach Abschluß des kühnen Unter- 
nehmens als Gefangene zurückgebracht. 


Verluste der Sowjets am 30. November: 


40 Flugzeuge 
Berlin, 1. Dezember 

Die deutsche Luftwaffe setzt täglich 
Kampf- und Jagdflugzeuge gegen die so- 
wjetischen Stellungen, mit Truppen belegte 
Vorstädte und kriegswichtige Anlagen der 
Stadt selbst ein. Die Versuche der Bol- 
schewisten, ihrerseits aus der Luft die 
deutschen Truppen zu beunruhigen, werden 
von den Jagdlliegern mit guten Erfolgen 
öbgewehrt. Allein am 30. November wur- 
den bei Luftkämpfen im Raum von Lenin- 
grad sieben sowjetische Flugzeuge abge- 
schossen. Da die Sowjets an anderen 
Frontabschnitten 13 weitere Flugzeuge in 
Luftkämpfen, zwei durch Bombentreffer 
auf einem Flugplatz und 18 durch Flak- 
artillerie verloren, betragen ihre gestrigen 

Gesamtverluste 40 Flugzeuge. 


Leningrad und Kronstadt 
im Feuer schwerer deutscher Artillerie 


Berlin, 1. Dezember 


Deutsche schwere Artillerie des Heeres 
bekämpfte auch im Verlauf des 30. Novem- 
ber kriegswichtige Ziele und Versorgungs- 
betriebe von Leningrad und Kronstadt. Die 
Befestigungsanlagen von Leningrad und 
Kronstadt erhielten schwere Treffer. Wie- 
derholte Explosionen und langanhaltende 
Rauchentwicklung zeigten die gute Treffer- 
lage. Bei der Bekämpfung von Schiffszielen 
erkannten die vorgeschobenen deutschen 
Beobachter gleichfalls die gute Lage der 
abgegebenen Schüsse. 


Der Münchener Ritterkreuzträger 
Major Ritter gefallen 


Berlin, 1. Dezember 


In den Kämpfen an der Front vor Mos- 
kau ist ein Münchener Ritterkreuz- 
träger, Major Ritter, Kommandeur eines 
Infanteriebataillons, beim Angriff gefallen. 

Im Weltkrieg mit dem Eisernen Kreuz I. und 
II. Klasse ausgezeichnet, wurden dem bewähr- 
ten Offizier für tapfere und erfolgreiche Füh- 
tung im Westfeldzug die Spangen zu den 
Eisernen Kreuzen verliehen. Im Osten kämpfte 
Major Ritter im Verbande eines Panzerkorps 
und wurde vom Führer und Obersten Befehls- 
haber der Wehrmacht für seine hervorragende 
Ма ела, die zur Einnahme einer Stadt führte, 
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet. Durch sein 
Vorbild und durch sein entschlossenes Han- 
deln gelang es einer seiner Kompanien ohne 
jede Unterstützung,” im Handstreich eine 
schwere bolschewistische Flakbatterie zu neh- 
men, die den Angriff seiner Division aufzuhal- 
ten drohte. Tief stieß er in den Rücken des 
zahlenmäßig weit überlegenen Gegners und 
verteidigte seine Stellung in zäher Abwehr, bis 
die Masse der Division durchgestoßen war. 

Die Verleihung der hohen Auszeichnung 
konnte Major Ritter nicht mehr erfahren; kurz 
nach seiner entscheidenden Wallentat traf ihn 
der tödliche Splitter. 

In den Herzen seiner Soldaten lebt er weiter 
als leuchtendes Vorbild von tapferer Einsatz- 
bereitschaft und kühnem Draufgängertum, 
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„Freiheit und Brot!” 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


Großdeutschlands 


Dr. Goebbels über den Stand des deutschen Freiheitskampfes 


Die histor 


derd 


ische Chance 


CECR Tun 


Scharfe Abrechnung mit Churchills und Roosevelts Kriegspolitik 


Berlin, 1. Dezember 


Reichsminister Dr. Goebbels sprach heute nachmittag in der Neuen Aula 
der Berliner Universität im Rahmen der Deutschen Akademie zur Lage. Seine 


Zuhörerschaft bildete ein großer Kreis 


von geladenen Gästen aus Diplomatie, 


Regierung, Wehrmacht, Partei, Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst, Kultur, aus 
der deutschen und ausländischen Presse sowie aus dem sonstigen öffentlichen 


Leben der Reichshauptstadt. 


Dr. Goebbels pries zu Beginn seiner Rede 
den Geist der Stätte, an der er sprach, und 
von der Fichte einst die Nation aufrief, ein 
Geist, in dem sich sentimentalitätsloser Realis- 
mus und wohltuende Bewegtheit des Herzens 
paaren und der sich in unseren geschichtlichen 
Stunden immer durch eine besondere Art von 
beharrlichem Gleichmut und innerer Kraft aus- 
zeichnete, 

Der Redner schilderte mit bewußtem Ver- 
zicht auf dramatische Effekte den gegenwärti- 
gen Stand des deutschen Freiheitskampfes, legte 
einige seiner Methoden klar und umriß seinen 
Ursprung und Sinn sowie seine festen Aus- 
sichten auf den Sieg. Kühl und sachlich sprach 
er Probleme an, griff er eine der oft erörterten 
Tagesfragen nach der anderen auf und hatte 
damit gerade vor diesem Zuhörerkreis den 
größten Erfolg. 

Wenn der Krieg, so führte Dr. Goebbels im 
einzelnen aus, die Fortführung der Politik mit 
anderen Mitteln ist, so ist andererseits auch 
die Politik die Fortführung des Krieges mit an- 
deren Mitteln. Der Krieg beschränkt sich nicht 
darauf, durch den Einsatz von Waffengewalt 
gewünschte Ziele zu erreichen. Die Politik 
ist seine stete Begleiterin. Nur wenn Politik 
und Kriegführung in einer Hand liegen, wie 
heute in Deutschland, ist zu verhindern, daß 
wieder die Feder verdirbt, was das Schwert 
erobert hat. Erst der totale Krieg von heute 
hat uns die Augen für gewisse grundlegende 
Erkenntnisse geöffnet. Ein Krieg, dessen Ziel 
in der Eroberung einiger Erzbecken und 
Kohlengruben besteht, kann auf die Dauer 
nicht das Volk, sondern nur eine kleine, un- 
mittelbar daran interessierte kapitalistische 
Schicht begeistern. Der Sturm auf die Ma- 
ginotlinie aber wird eine Art von Volksbeben, 
wenn die Nation spürt, daß in ihm über die 
nächsten Jahrhunderte entschieden wird. 

Das, was man im Ausland Blitzkrieg nennt, 
ist nichts anderes als die sinnvolle Verbin- 
dung von moderner Politik und moderner 
Kriegführung. Wenn wir einmal den deutschen 
Sieg in Händen haben, so wird er das Ergebnis 
eines höchsten Zusammenspiels aller 
Kräfte unseres Volkes darstellen. Wir legen 
heute an die Politik soldatische Maßstäbe an, 
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wie auch die Kriegführung von Gesichtspunk- 
ten der Politik mitbestimmt wird. Unser Volk 
fühlt heute instinktiv, daß es für den Sieg 
auf jeden einzelnen ankommt. 


Ausführlich sprach Dr. Goebbels über die 
Anwendung der Mittel der geistigen Kriegfüh- 
rung, die so alt ist wie der Krieg selbst 
Er erwähnte als aktuelles Beispiel die Zeit 
vor dem Beginn des Feldzuges im Osten, dessen 
heute aller Welt sichtbare Notwendigkeit da- 
mals der Führer allein schon sah. Es war die 
Zeit, in der die tollsten Gerüchte einander 
widersprachen oder sich gegenseitig überstei- 
gerten, um auch im letzten Augenblick noch 
die Uberraschung des zum Angriff bereiten 
Gegners zu ermöglichen, die nach dem Worte 
des Führers Hunderttausenden deutscher Sol- 
daten das Leben rettete 


Dr. Goebbels traf dabei vor seinen Zuhörern 
die Feststellung, daß eine überlegene 
Nachrichtenpolitik imKriege nicht nur 
ein Informationsmittel, sondern auch ein unter 
Umständen schlachtenbeeinflussendes Kriegs- 
mittel ist. Er sprach von den Perioden des 
Schweigens der deutschen Führung, die noch 
meist die Stunden vor großen Entscheidungen 
waren, und stellte fest, daß es uns manchmal 
vorteilhafter erschiene, den Engländern für den 
Augenblick den psychologischen Erfolg zu las- 
sen, den materiellen Erfolg aber für uns zu be- 
halten. Ein zeitweiliges Verstummen kann sich 
die deutsche Nachrichtenpolitik jedoch nur lei- 
sten, weil sie dank der immer wieder bewiese- 
nen Richtigkeit ihrer Mitteilungen einen so 
großen Kredit im In- und Ausland genießt 


Schweigt der, der die Verantwortung trägt, 
so erklärte Dr. Goebbels, dann soll die Nation 
in scheuer Ehrfurcht davor stillstehen; denn 
nicht selten wird in seiner Schweigsamkelt ge- 
boren, was über Tag und Jahr Geschichte sein 
wird. Und Geschichte wird heute gemacht. 

Der Minister erinnerte kurz an die historisch 
schlüssigen Beweise für die Angriffsabsichten 
der Sowjetunion und schilderte, wie die not- 
wendigen Waffen hierfür unter dem bolsche- 
wistischen Zwang von den 180 Millionen Men- 
schen geschmiedet wurden, die auf Grund des 
niedrigsten Lebensstandards in jenem riesigen 


Raum ein Rüstungsexperiment ermöglichten, 
dem wir auf die Dauer nichts Gleichwertiges 
hätten entgegenstellen können. Wir sind nur 
90 Millionen, wir können angesichts des Le- 
bensstandards unseres Volkes nicht über ein 
Vierteljahrhundert den Wohnungsbau einstel- 
len, das Volk nur mit Rüben ernähren und jede 
Kultur abdrosseln, um einer solchen stets wach- 
senden Bedrohung standzuhalten, Darüber hin- 
aus wären wir, wenn wir den 5108 abgewartet 
hätten, nicht in der Lage gewesen, Reserven in 
Hülle und Fülle heranzuführen, um die vom 
bolschewistischen Wahnsinn aufgerissenen Lük- 
ken zu füllen. Wir würden, wenn die Sowjets 
mit roher Hand in den komplizierten Wirt- 
schafts- und Agrarmechanismus unseres hoch- 
zivilisierten Landes hätten eingreifen können, 
in kürzester Zeit zugrunde gegangen sein. 

Dr. Goebbels schilderte die Lage Deutsch- 
lands zwischen der von Osten drohenden, kul- 
turvernichtenden bolschewistischen Gefahr und 
dem Herrschaftsanspruch der westlichen De- 
mokratie und ließ dann vor seinen Zuhörern 
aus der Gefahr dieser Konstellation die uns 
gebotene einzigartige historische 
Gelegenheit erstehen. Niemals in unserer 
Geschichte, so sagte er, waren die nationalen 
Chencen so günstig und. damit der Einsatz so 
eriolgversprechend wie heute 

Die große Stunde fordert von uns allen das 
Letzte, bietet der Nation aber auch das Höchste. 
Nie waren wir so gerüstet wie jetzt. Nie hat- 
ten wir ein so umfassendes wirtschaftliches Po- 
tential, nie waren wir im Besitz so ausschlag- 
gebender militärischer Machtpositionen wie 
gegenwärtig und nie hatten wir eine so helden- 
mütige Wehrmacht und eine so glänzende Füh- 
rung wie in diesem schicksalshalten Ringen. 

Seit einem Vierteljahrhundert stehen wir im 
Kampf, hat das deutsche Volk sich kaum noch 
seines Lebens recht freuen können. Das muß 
anders werden. Keiner von uns will wieder 
von vorne anfangen. Das gigantische Ringen 
um die führende Großmachtstellung des Rei- 
ches ist im Gange. Noch einmal werfen sich 
die Kräfte der Unterwelt in einem Riesensturm 
auf uns, um uns niederzubrechen. Sie werden 
scheitern. 

Der Minister wog nüchtern die Ergebnisse 
von zwei Jahren Krieg, schilderte den ganzen 
Umfang der wirtschaftlichen, politischen und 
militärischen Machtstellung des Reiches, stellte 
die Ergebnisse des Einsatzes der deutschen 
Waffen gegen Großbritannien dar und kam zu 
dem Ergebnis der Frage: Wie will England 
überhaupt siegen oder besser gesagt, wie will 
es nicht besiegt werden? 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Unterredung des Reichsmarschalls 
mit Marschall Petain 


Paris, 1. Dezember 


Am 1. Dezember fand in St.-Florentin-Vergieny zwischen Reichs- 


marschall 


Göring und Marschall Pétain eine 


längere Unterredung 


über die Deutschland und Frankreich interessierenden Fragen statt. 
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Die Führung im Großraum 


Berlin, 1. Dezember 


Der kroatische Außenminister Lork o- 
vit hat nach seiner Rückkehr aus Berlin 
in bewegten Worten die Eindrücke ge- 
schildert, die er auf dem Kongreß der 
Antikominternstaaten empfangen hat. Kro- 
atien ist der jüngste Staat dieser Gemein- 
schaft, wenn er auch auf einer jahrtausend- 
alten geschichtlichen Grundlage fußt. Es 
ist daher von besonderer Bedeutung, wenn 
sein Wortführer in Berlin hervorhebt, daß 
Kroatien, das nun endlich vom serbischen 
Joch befreit ist und nun auf dem festen 
Fundament seiner so aft bewährten leben- 
digen Volkskraft ein eigenständiges Dasein 
führt, „von allen Mitgliedern dieser welt- 
historischen Gemeinschaft als vollwertiger 
Partner angesehen wird”, und daß es nach 
der Feststellung Dr. Lorkovics in Berlin 
ganz anders wie ehedem in Genf „keine 
Geheimkonferenzen der Großmächte gab, 
keine kleinen und großen Staaten, sondern 
nur eine gemeinsame Ordnung, die alle 
Völker gleichmäßig bindet.” Sehr treffend 
hat Lorkovic darauf verwiesen, daß dieses 
Verhältnis die tragende Idee der national- 
sozialistischen Volksgemeinschaft wider- 
spiegelt. Wie dort „jeder einzelne das 
gleiche Recht auf Brot und Arbeit hat und 
nur die Interessen der Gemeinschaft über 
die Einzelinteressen stellen muß, so wird 
es künftig auch in der europäischen Ge- 
meinschaft sein” im stark geführten 
Großraum, der ja die leitende Konzeption 
des Dreimächtepaktes ist. 


Man würde indessen den Rahmen zu eng 
stecken, wollte man dem Berliner Kongreß 
lediglich Bedeutung für Europa beimessen. 
Der Reichsaußenminister betonte in seiner 
Rede vom 26. November: „In Ostasien 
aber steht die Großmacht Japan, die dort 
Herr der weiteren Entwicklung ist und der 
auf die Dauer keine Macht der Welt die 
ihr zukommende beherrschende Stellung 
streitig machen kann.” Daß dies von Eng- 
land und den USA. versucht wird, ist seit 
dem Weltkrieg in verschiedenen Phasen 
deutlich zutage getreten — vor allem auf 
der Washington-Konferenz von 1922, spä- 
ter immer wieder aus Anlaß der_ wich- 
tigsten Entwicklungsstufen der japanischen 
Politik in Ostasien: Mandschukuo, China- 
krieg, Indochina. Genfer Ränke, drohende 
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Infanterie und Panzer in weiterem Vordringen auf Moskau 
Britische Gegenangriffe in Nordafrika gescheitert — Bei Einflugversuchen 15 Britenflugzeuge abgeschossen 


Aus dem Führerhauptquartier, 
1. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Raume von Rost o w setzte der Feind 
auch gestern seine Gegenangrifie unter 
rücksichtsiosem Einsatz von Menschen 
und Material fort. Er erlitt dabei wieder 
schwerste blutige Verluste. 

Im Raum von Moskau angreliende 
Infanterie- und Panzerverbände sind im 
welteren Vordringen gegen die sowjetische 
Hauptstadt. 

Vor Leningrad setzte der Gegner 
seine vergeblichen Ausbruchsversuche 
auch gestern fort. Bei der Abwehr eines 
mit stärkerer Kraft über das Eis der Newa 
geführten Angriffes verlor der Feind bei 
hohen blutigen Verlusten zahlreiche Ge- 
fangene sowie 30 Panzer, darunter sechs 
schwerste, 

Die Luftwaffe bekämpite im Mittel- 
und Nordabschnitt der Front mit guter 
Wirkung Nachschubwege der Sowjets. 
Ostwärts des Wolchow wurden Truppen- 
unterkünfte und Materlallager bombar- 
dert, In den Gewässern um Kronstadt ver- 
senkten Kampfflugzeuge einen Eisbrecher; 
ein größerer Frachter wurde durch Bomben- 
wurf schwer beschädigt. Weitere Luft- 
angriffe richteten sich gegen Moskau und 
Leningrad. 


| An der schottischen Ostküste griff die 

Luftwaffe bei Tage einen Flugplatz mit 
Bomben und Bordwalien an. In Hallen und 
‚Unterkünften wurden Volltreffer erzielt 
und mehrere am Boden abgestellte Flug- 
zeuge beschädigt. Bei Nacht griffen Kampi- 
flugzeuge Hafenanlagen in Südwesteng- 
land an. 

In Nordafrika dauern die Kämpfe 
südostwärts Tobruk noch an. Von Süden 
her geführte britische Gegenangrifie wur- 
den erfolgreich abgewiesen. Deutsche und 
italienische Kampf- und Jagdverbände 
unterstützten die Operationen. 

Britische Bomber griffen in der letzten 
Nacht das norddeutsche Küstengebiet an. 
In Hamburg und Emden hatte die 
Zivilbevölkerung Verluste an Toten und 
Verletzten. Die britische Luftwaffe erlitt 
bei diesen Angrifien wieder schwere Ver- 
luste, Sie verlor 15 Flugzeuge, von denen 
zehn durch Einheiten der Kriegsmarine ab- 
geschossen wurden. 


Die Kämpfe in der Marmarica 


Rom, 1, Dezember 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 
In der Marmarica dauerten gestern Ört- 
liche Kämpfe an. 
In Tobruk lebhafte Artillerietätigkeit. Ein 


Angriffsversuch an der Front der Division 
Trento wurde zurückgeschlagen 

Im mittleren Abschnitt fanden Treffen von 
vorgeschobenen Einheiten statt; eine Anzahl 
feindlicher Wagen wurde vernichtet, 

An der Front von Sollum dauerte die Ar- 
tillerietätigkeit auf beiden Seiten an. 

Im Süden des Dschebel wurden motori- 
sierte Einheiten des Feindes angegriffen und 
zerstreut. 

Deutsch-italienische Fliegereinheiten führten 
zahlreiche Bomben- und Maschinengewehr- 
aktionen gegen motorisierte Abteilungen des 
Gegners, sowie auf Eisenbahn- und Nachschub- 
ziele in der Gegend von Marsa Matruk 
durch. 

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abge- 
schossen, Drei von ihnen bei einem Einflug 
von der deutsch-italienischen Bodenabwehr 
von Benghasi, zwei von Jägern 


An allen Fronten erfolgreich 


Berlin, 1. Dezember 

Der neuerliche Erfolg einer deutschen 
Infanteriedivision im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront beweist, daß starke 
Kälte und die dadurch eingetretene Ver- 
härtung der vorher tief verschlammten 
Wege keine unüberwindlichen Hindernisse 
für die Durchführung weiterer deutscher 
Angriffe darstellten. Unter besonders 
schwierigen Verhältnissen traten deutsche 


Sowjetdivision an. In kühnem Ansturm 
griffen sie am 29. November die bolsche- 
wistischen Stellungen an, warfen die Be- 
satzung zurück und drangen schließlich 
in die Straßen der Stadt selbst ein. Im 
Kampf der sich zäh wehrenden Sowjetsol- 
daten wurde die Stadt genommen. Welche 
Bedeutung die Bolschewisten ihrer Ver- 
teidigung beimaßen, geht daraus hervor, 
daß nicht nur das umliegende Gelände 
völlig vermint war, sondern auch ganze 
Häuserblocks zur Sprengung vorbereitet 
waren. Außer einer Beute von 14 Geschüt- 
zen, 66 Maschinengewehren und zahlrei- 
chen anderen Waffen fielen bis jetzt 1100 
Gefangene in deutsche Hand 


Die deutsche Luftwaffe unternahm 
am Sonntag einen neuen Tagesangriff 
аці Großbritannien und setzte auch 
in der Nacht die Bombardierung kriegs- 
wichtiger Ziele auf der Insel fort. 


Deutsche Sturzkampf-, Kampf- und Jagd- 
verbände griffen an der Seite der italieni- 
schen Flieger in die Erdkämpfe in Nord- 
afrika mit gutem Erfolg ein 

Im Osten waren auf der gesamten 
Frontlänge starke Luftwalfenkräfte zur 
Unterstützung der Kampfhandlungen des 
Heeres und auf kriegswichtige Ziele hinter 
den bolschewistischen Linien angesetzt. 
Insbesondere im Südabschnitt wur- 
den fahrende Kolonnen durch Bombenwir- 
kung zerschlagen und dabei drei Panzer, 
acht Geschütze und 173 Fahrzeuge vernich- 
tet. Weitere Angriffe deutscher КатріПіе- 
ger richteten sich mit gleich guten Ergeb- 
nissen gegen Befestigungsanlagen und mit 
Truppen belegte Ortschaften im Kampf- 


feindlicher, mit Panzerwagen unternommener | Infanteristen gegen eine frisch aufgefüllte | raum von Moskau. 





militärische Maßnahmen Englands und der 
USA., schließlich eine sich ständig ver- 
schärfende Rohstoffsperre gegen Japan 
sollten Tokio bestimmen, seine Aufgabe, 
als Führungsmacht Ostasiens preiszugeben 
und sich dahin zu bescheiden, in dem hei- 
mischen, viel zu engen Lebensraum zu ver- 
dorren, während die USA. die kühnsten 
Ansprüche anmeldeten, im Pazifik und in 
Ostasien ein Protektorat auszuüben. 

Diese Manöver verkennen das Gewicht 
der natürlichen Gegebenheiten, die Japans 
unabänderliche Haltung bestimmen. Als 
der frühere Außenminister Kurusu unlängst 
nach Washington entsandt wurde, um dort 
die Probleme durchzusprechen, die aus der 
Dynamik der einander überschneidenden 
Interessen des ostasiatischen Großraums 
und der USA. hervorgehen, war die Be- 
gleitmusik der Presse beiderseits des At- 
lantik äußerst lärmend und verriet nur zu 
deutlich die Neigung, die Verhandlungen 
unter das Vorzeichen handfester Erpres- 
sungen zu stellen. Heute ist der Ton ge- 
dämpfter, da Japan diesen Einschüchte- 
trungsversuchen die entschlossene Haltung 
entgegensetzte, die sich aus seiner Rolle 
als führende Macht eines weiten und zu- 
kunftsträchtigen Weltraums ergibt. Dies ist 
das entscheidende Moment, und nicht die 
diplomatische Prozedur und jene Fülle von 
Kombinationen, die man in den USA. un- 
ter propagandistischen Gesichtspunkten in 
die Welt setzt, wobei immerhin eine zutref- 
fendere Bewertung des eigenen Risikos 
Platz greift, als sie anfänglich festzustellen 
маг. 

Fassen wir zusammen: Japan hat sich im 
Dreimächtepakt erneut und in enger Ver- 
bindung mit den großen, bewegenden Ten- 
denzen, die der Weltpolitik für die Zukunft 
das Gepräge geben, zu seiner geschicht- 
lichen Aufgabe bekannt, und es läßt sich 
die Stellung, die ihm aus den Gesetzen des 
Raumes zusteht, nicht streitig machen, Es 
zeugt nur von Verlegenheit, wenn man 
im Lager der „Angelsachsen” darüber bil- 
lige moralisierende Betrachtungen anstellt. 
Wir kennen solche Phrasen aus eigener Er- 
fahrung zur Genüge. Es spricht daraus der 
unbelehrbare Dünkel des Besitzenden, der 
das Lebensrecht anderer großer Nationen 
kaltblütig verneint und die Folgen, die die- 
ses Verhalten nach sich zieht, mit dem 
Bannwort „Aggression“ als ein Verbrechen 
an der Menschheit hinzustellen sucht. Eng- 
land ist damit dorthin gekommen, wo es 
jetzt steht. Man sollte meinen, daß diese 
Spuren selbst einen Roosevelt schrecken 
müßten! kp. 


Propagandatrick soll den Raubzug 
nach Guayana rechtfertigen 


Berlin, 1. Dezember 

Bekanntlich hat Roosevelt die Besetzung 
Niederländisch-Guayanas durch USA. 
Truppen damit begründet, daß die U A 
Niederländisch-Guayana gegen eine „Nazi- 
Bedrohung” in Schutz nehmen müßten. 
Diese Behauptung, mit der bereits England, 
ohne daß irgendwelcher Anlaß dafür vor- 
lag, die Besetzung des Irak und Irans be- 
gründete, war im Falle Niederländisch- 
Guayanas jedoch so fadenscheinig und 
lächerlich, daß die USA.-Regierung das 
Bedürfnis empfand, etwas Neues zu erfin- 
den, um das Bestehen einer Nazi-Bedro- 
hung in Niederländisch-Guayana glaub- 
würdig zu gestalten 

Als große Sensation gab daher das 
Kriegsdepartement in Washington bekannt, 
daß die USA.-Truppen auf Niederländisch- 
Guayana das ehemalige deutsche Haupt- 
quartier besetzt hätten, und daß der Nazi- 
Führer, ein gewisser Erdmann, der nach 
dem Einmarsch der deutschen Truppen in 
Holland versucht habe, die holländische 
Regierung auf Niederländisch-Guayana ab- 
zusetzen, sich im Konzentrationslager be- 
finde, 

Der Zweck dieser Verlautbarung des 
Kriegsdepartements in Washington ist nur 
zu offensichtlich. Sie soll den Eindruck er- 
wecken, als ob fürNiederländisch-Guayana 
tatsächlich so etwas wie eine Nazi-Bedro- 
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hung bestanden habe und als ob nur durch 
das Auftreten der USA.-Truppen diese Ge- 
fahr völlig beseitigt worden sei. In Wirk- 
lichkeit handelt es sich bei dem vom 
Kriegsdepartement in Washington er- 
wähnten Erdmann, der angeblich versucht 
haben soll, die holländische Regierung 
in Niederländisch-Guayana zu stürzen, um 
einen efirsamen und in holländischen Krei- 
sen Guayanas hoch angesehenen deutschen 
Kaufmann, der wie alle Deutschen, die sich 
aus beruflichen Gründen zur Zeit des deut- 
schen Einmarsches in Holland in Nieder- 
ländisch-Guayana befanden, bereits am 
10. Mai 1940 verhaftet und interniert 
wurde. Von einer Bedrohung Niederlän- 
disch-Guayanas durch diese Deutschen 
kann also keine Rede sein. 


Die an sich schon unglaubwürdige Be- 
gründung für die Besetzung Niederländisch- 
Guayanas durch USA.-Truppen kann also 
durch diese Erklärung des Kriegsdepar- 
tements in Washington nur noch mehr in 
Mißkredit geraten, 


Beförderungen in der Wehrmacht 


Berlin, 1. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht hat befördert 

1. Im Heer: Mit Wirkung vom 1. Oktober 
1941: Zum General der Panzertruppe: den 
Generalleutnant Model 

Mit Wirkung vom 1. Dez. 1941: Zu Gene- 
ralleutmanten: die Generalmajore; He- 
welcke, von Seydlitz-Kurzbach, Dr. Rendulic 
Krischer, Krampf, Sintzenich, Hemmerich, 
Braun, Zehler. Zu Generalmajoren: Die 
Obersten Göritz v. Gündel, v. Nostitz-Wallwitz, 
Marcinkiewicz, Freiherr v. Thüngen. Zum G e- 
neralveterinär: Den Oberstveterinär Dr. 
Leitner. Zu Obersten: Die Oberstleutnante 
Kempf, Dürking, Brückmann, Clasl, v. le Suire, 
Conze, Keyser, Sieberg, Feyerabend, von Ki- 
liani, Küster Wilhelm, Pohlmann, Kägier 
Walther, Schuppan, Dipl.-Ing. Freiherr v. Lers- 
ner Thomas Kurt, Wagner Hans, Göhring, 
Koppenburg, Siewert, Ulich, Freiherr de La- 
salle. von Louisenthal, Graf von Merveldt, 
Postel, Lindner Friedrich, Krauß Hans, von 
Sierakowski Friedrich. Zu Oberstabfärz- 
ten: Die Oberfeldärzte: Dr. Tiebel, Dr 
Schmidt (Hermann); zu Oberstveterinä- 
ren: Die Oberfeldveterinäre: Dr. habil Schell- 
ner, Dr, Vollert, 

Inder Heeresverwaltung: Mit Wir- 
kung vom 1. September 1941: Zu General- 
intendanten: Die Ministerlalräte: Dr. Bieh- 
ler, Dr. Buschenhagen, Stöppler, Volz, Zum 
Ministerialrat: Den Öberregierungsrat 
Dr. Gropler, Oberregierungsrat Henke zum 
Direktor bei der Kriegsgeschichtlichen For- 
schungsanstalt des Heeres. 

2.In der Kriegsmarine: Mit Wirkung 
vom 1, Oktober 1941: Zu Kapitänen zur 
See: Den Ргеданопкарћап Bode (Hermann) 
Mit Wirkung vom 1. Dezember 1941: Zu Kapi- 
tänen zur See: Die Fregattenkapitäne Zollen- 
kopf, Bersinghaus, Freiherr Grote 

3.1п der Luftwaffe: Mit Wirkung vom 
1. Dezember 1941: Zu Generalintendan- 
ten: Die Generalmajore Krocker, Friedensburg 
Zu Generalmajoren: Die Obersten: Satt- 
ler, Buchholz, Pistorius, Dahlmann, Rösch, von 
Chaulin-Egersberg, Neuffer, Carganico, Zum 
Generalarzt: Der Oberstarz: Dr 
Martius, Zu Obersten: Die Oberstleutnante 
Gahelmann, Scherer, Kleßmann, Schmidt (Wil- 
helm), Gerlich, Zietlow, Dr. Dornfeld, Faber, 
Gunezy, Нааб, Walter (Kurt), von Fölkersamb, 
Haßlauer. 


Prolessor Ziegler zum Honorarprofessor 
ernannt 
Berlin, 1. Dezember 


Der Ministerlalrat im Reichsministerlum für 
Volksaufklärung und Propaganda, Dr, Wilhelm 
Ziegler, wurde zum Honorarprofessor in der 
auslandswissenschaftlichen Fakultät der Uni 
vorsität Berlin ernannt mit dem Auftrag, Vor- 
lesungen über die neueste Geschichte mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Nachkriegszeit 
zu halten 

Prof, Dr. Ziegler ist besonders bekannt ge- 
wo durch seine Werke über den Weltkrieg 
über Versailles und den jetzigen Kring sowie 
Ben Dokumontenwerke über die 
© sche „Humanität" und Demokrate", Prof 
Dr. Ziegler ist Mitherausgeber der „Zeitschrift 
für Politik“ und des „Europäischen Wissen 
schaftsdienstos”, Soeben erschien im Reclam 
vorlag sein neuestes Werk „Großdeutschlands 
Катрі“, 


h die gr 


Die Ergebnisse des Berliner Treffens 


. Berlin, 1. Dezember 


Die europäischen Stäatsmänner der in der anti- 
bolschewistischen Front vereinigten Mächte, 
die im Laufe des Donnerstagnachmittag und 
Freitagvormittag die Reichshauptstadt wieder 
verlassen hatten, haben beim Überschreiten der 
Reichsgrenzen dem Reichsminister des Aus- 
wärtigen von Ribbentrop Dank- und Glück- 
wunschtelegramme übermittelt. 


Der Königlich Italienische Außenminister 
Graf Ciano bezeichnete dabei die Berliner 
Zusammenkunft und die geschichtliche Ur- 
kunde, die in der Neuen Reichskanzlei unter- 
zeichnet worden ist, als eine erste feierliche 
Bekundung der geistigen Einheit des Europa 
von Morgen, für das die Völker Deutschlands 
und Italiens im Geiste дег Waffenbrüderschaft 
und mit gleichen Zielen kämpften. Mit der 
Bitte an den Reichsaußenminister, dem Führer 
den Ausdruck seiner Ergebenheit zu übermit- 
tein, verknüpft Graf Ciano die Feststellung, daB 
im Verlauf des Berliner Treffens das von 
Deutschland und Italien betriebene Werk der 
Schaffung eines Systems der Solidarität und 
Zusammenarbeit zwischen den Nationen ent- 
scheidende Fortschritte machen konnte 


Der Königlich Bulgarische Minister des 
Außeren Popoff weist in seinem Danktele- 
gramm auf die geschichtliche Bedeutung der 
Tage der Berliner Zusammenkunft der euro- 
päischen Staatsmänner hin und unterstreicht, 
daß die hier vereinigten europäischen Staaten 
dem Führer zu Dank verpflichtet seien. 


Der Königlich Dänische Außenminister Sca- 
venius versichert, daß er die Tage des Ber- 
liner Aufenthaltes in angenehmer Erinnerung 
behalten werde. Es sei ihm eine besondere Ehre 
gewesen, vom Führer empfangen zu werden. 

Der finnische Minister für auswärtige An- 
gelegenheiten Witting übermittelte seinen 
tiefgefühlten und herzlichen Dank für die in 
Deutschland verbrachten unvergeßlichen Tage 
und die wärmste Sympathie und Gastfreund- 
schaft, die der finnischen Delegation in so rel- 
chem Maße erwiesen worden sei. 


Der kroatische Außenminister Lorkovic 
verbindet mit der Bitte an Reichsaußenminis 
von Ribbentrop, Dolmetscher seiner Gefühle 
grenzenloser Bewunderung und Ergebenheit 
beim Führer zu sein, den Ausdruck des Stol- 
zes, daß der unabhängige Staat Kroatien an 
der Seite des Führers und des Reiches an der 
mächtigsten Koalition der Weltgeschichte teil- 


nehmen könne, deren unausbleiblicher Sieg ein 
neues und glückliches Zeitalter einleiten werde. 


Der Königlich Rumänische Vizepräsident Pro- 
fessor Mihai Antonescu drückt zugleich 
mit seinem Dank für die ihm bereitete Auf- 
nahme seine Bewunderung aus für das große 
deutsche Volk. 


Der siowakische Ministerpräsident Profes- 
sor Tuka gedenkt der feierlichen Kundgebung 
der Solidarität aller beim Aufbau eines glück- 
licheren neuen Europas zusammenarbeitenden 
Staaten und stellt fest, daß der feierliche Staats- 
akt іп der Neuen Reichskanzlei die neue Epoche 
der Weltgeschichte angekündigt habe. 


Der spanische Außenminister Suner gibt 
seinem Wunsche Ausdruck, aktiv an den Auf- 
gaben zur baldigen Schaffung der Grundlagen 
mitzuarbeiten, auf denen die politische Einheit 
Europas ruhen soll. 


Der Königlich Ungarische Ministerpräsident 
von Bardossy spricht in seinem Telegramm 
die feste Zuversicht am Erfolg der erneut be- 
gründeten gemeinsamen Zielsetzung aus und 
bittet den Reichsaußenminister, auch dem Füh- 
rer seinen tiefempfundenen Dank zu über 
mitteln. 


Ungarns und des Reiches Wirtschaftskraft zum Abwehrkampf verbündet 


Empfang zu Ehren des ungarischen Finanzministers im „Kaiserhof” 


Berlin, 1. Dezember 

Zu Ehren des auf Einladung des Reichsfinanz- 
ministers in der Reichshauptstadt weilenden 
Königlich Ungarischen Finanzministes Re- 
menyi-Schneller fand am Montagabend 
im „Kaiserhof“ ein Empfang durch den Reichs- 
finanzminister Graf Schwerin у, Krosigk 
statt, an dem Reichswirtschaftsminister Funk, 
der Königlich Ungarische Gesandte in Berlin, 
Sztojay, Staatssekretär Reinhard, der 
Kommandant der Stadt Berlin, Generalleutnant 
von Hase, die Unterstaatssekretäre Woer- 
mann, Luther und von Jagwitz sowie 
zahlreiche Persönlichkeiten aus Staat, Partei, 
Wehrmacht und Wirtschaft teilnahmen. 

Der Reichsminister der Finanzen hieß den 
hohen Gast in herzlichen Worten willkommen 
Er erinnerte an seinen Besuch in Ungarn und 
unterstrich, daß їп dem Besuch des ungarischen 
Finanzministers gerade іп der jetzigen Zelt des 
gemeinsamen großen Kampfes ein weiteres 

eichen der Zusammenarbeit und der Freund- 
schaft zwischen den beiden Nationen erblickt 
werden dürfe, 


Der Zusammenschluß in gemeinsamer Kriegs- 
und Schlachteniront stelle beide Länder auch 
im Innern vor gleiche oder ähnliche Wirt- 
schafts- und Finanziragen. „Sie haben”, so 
wandte sich der Reichsminister an seinen Gast, 
„bei Ausführungen über den ungarischen Haus- 
halt bereits selbst auf die gemeinsamen Grund- 
züge der ungarischen und der deutschen 
Finanzpolitik hingewiesen. Wir stehen vor den 
gleichen Problemen, und wir fassen sie, soweit 
ich es übersehen kann, auch von der glaichen 
Grundeinstellung aus an.” 

Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk 
wies weiter darauf hin, daß gerade die per- 
sönliche Fühlungnahme am besten geeignet 
sei, die vertrauensvolle Zusammenarbeit zu 
fördern und in der Behandlung der wirtschaft- 
lichen und finanziellen Fragen die Gemein- 
schaft herbeizuführen, wie sie bei der Walfen- 
brüderschaft an der Front bestehe. 

In seiner Erwiderung begrüßte es der König- 
lich Ungarische Finanzminister zunächst, den 
bereits angebahnten freundschaftlichen Gedan- 
kenaustausch fortsetzen zu können. Er betonte 


Regierungserklärung im finnischen Reichstag 


Einig im Kampf um das Lebensrecht 


Helsinki, 1. Dezember | 


Der finnische Reichstag trat am Samstag 
zu einer Vollsitzung zusammen, bei der 
Ministerpräsident Rangell eine Regie- 
rungserklärung abgab. Er stellte dabei fest, 
daß die im Moskauer Frieden abgetretenen 
Gebiete in der Hauptsache bereits zurück- 
erobert seien und daß die Kriegshandlun- 
gen allein auf die Garantierung der Sicher- 
heit des Landes abzielten. Nach einer Aus- 
einandersetzung mit den durchsichtigen 
Machenschaften gewisser Großmächte be- 
tonte der Ministerpräsident das klare und 
gerade, auf gemeinsame militärische Inter- 
essen und die Waffenbrüderschaft begrün- 
dete Verhältnis zu Deutschland und wies 
weiter auf die Verbundenheit der beiden 
Länder in wirtschaftlicher Hinsicht hin. 


Was den Beitritt Finnlands zum Anti- 
kominternpakt beträfe, so sei er auf einen 
bereits lange vorhandenen klaren, grund- 
sätzlichen Standpunkt Finnlands zurückzu- 
führen, Der Ministerpräsident gab weiter- 
hin vier Gesetzesvorschläge der Regierung 
an den Reichstag bekannt, in denen u. a 
bestimmt wird, daß das Gebiet, das von 
Finnland im Moskauer Frieden an die 
Sow jetunion abgetreten wurde, wieder mit 
Finnland vereinigt und dessen Oberhoheit 


Morartwoche des Deutschen Reiches 


Eröffnung des Mozartkongresses 


Elf europäische Nationen huldigen dem großen Genius 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Wien, 1. De 
Der Mozartkongreß im Rahmen der Mora 
he їп Wien wurde am Montagvormit 
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ersten Sitzung bildete eln 
von f. Dr. Schledermair (Bonn) 
über Mozarts deutsche Sendung. In tiefgründı- 
ег A or die Stellung Mozarts im 
der Entwicklung des deutschen musikali- 
ı Stiles nach und brachte seine unabhän- 
Geltung in der Reihe deutscher musikali- 
зет Meister zu plastischer Darstellung 
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Die wissenschaftlichen Vorträge des 1. Tages 

Am Nachmittag begann die Reihe der Vor- 

ersitätsprofessor Dr. Heinrich Ritter 

к, der über das „Antlitz Europas zur 

zart sprach, begrenzte das Leben und 

Mozarts mit dem Siebenjährigen Krieg 

а und der Französischen Revolution 

Daß ein Genie, das in den Tagen 

on Entwicklung lebte, davon unbe- 

stellte Professor von Srbik 

aubwürdig hin und hob her- 

art auf seinen Reisen ständig die 

cke politischen Geschehens vermittelt 

Daraus Ist es zu erklären, daß sich 

Mozart seiner deutschen onalität schon als 

Kind ìt geworden sein muß und mit zu- 

nehmender Reife als Mensch wie als Künstler 
erkannt und zum Durchbruch gebracht hat. 


Professor Dr, Bruno Grimschitz sprach über 
die bildende Kunst in Mozarts Zeitalter, Er 
z àrallele zwischen dem architektont- 

Mozartzeit und der Musik Mo- 
Beide haben von italienischen 
hren Ausgang nenommen und Deut- 
taltet Als stilistische Gegenpole 
Vortragende Mozart die beiden 

Architekten Bernhard Fischer 
lach und Johann Lucas von Hildebrand 
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unterstellt wird; gleichzeitig werden die 
Verbindlichkeiten, die Finnland im glei- 
chen Friedensvertrag hinsichtlich Hangös 
und des umliegenden Gebietes eingegangen 
war, als nichtig erklärt. In der Aussprache 
zeigten die politischen Parteien in der Zu- 
stimmung zu den Gesetzesvorschlägen 
volle Einmütigkeit. 


Die finnische Presse betont, die Regie- 
rungserklärung zeige deutlich, daß Finn- 
land von dem Wege, den es einmal zu 
gehen gezwungen sei, um seine Zukunft 
und seine Existenz zu schützen, nicht ab- 
zuweichen gedenke. 


Der Oberbefehlshaber des 
Heeres, Feldmarschall Mannerheim, 
unterstreicht in einem Aufruf den Willen 
der finnischen Front und Heimat, den anti- 
bolschewistischen Verteidigungskampf für 
die Zukunft und die Sicherheit des finni- 
schen Volkes bis zum siegreichen Ende zu 
führen. 


„Verjährtes” Eingeständnis Alexanders 


Berlin, 1. Dezember 


Die starken Verluste, die die britische 
Kriegsmarine in der letzten Zeit durch deutsche 
und italienische Unterseeboote sowie durch 


finnischen 


Als nächster sprach Professor Dr. Adolphe 
Boschot (Paris) über „Mozart und Berlioz”, Zu- 
nächst schilderte er das langsam erstarkende 
Verständnis des französischen Volkes für Mo- 
zart, Noch im Läufe des 19. Jahrhunderts 
reihte man Mozart in die Reihe italienisieren- 
der Opernkomponisten ein, ohne sein übriges 
Schaffen richtig zu erfassen und zu würdigen. 
Einer der ersten, die Mozart verstanden, war 
Hector Berlioz, der auch künstlerisch von Mo- 
zarts Genius gewann, Im weiteren Verlaufe 
seines Vortrages schilderte Professor Boschot 
die konkreten Einflüsse Mozarts auf Berlioz 
und wies auch auf Schubert hin, von dem der 
große französische Symphoniker nicht unbe- 
rührt geblieben ist, 


„Don Giovanni” in der Staatsoper 
unter Knappertsbusch 


Als dritte Festvorstellung der Staatsoper im 
Rahmen дег Morart-Woche des Deutschen Rei- 
ches ging in Anwosenheit des Reichsleiters 
Baldur von Schirach und zahlreicher Vertreter 
des Musik- und Kulturlebens am Sonntag „Don 
Giovanni” in der von zahlreichen Auflührun- 
gen her bekannten Regle Oscar Fritz Schuhs 
mit den Bühnenbildern Josef Fennekers unter 
der musikalischen Leitung von Generalmusik- 
direktor Hans Knappertsbusch in Szene 

Knappertsbuschs impulsive Art, die Partitur 
zum Erklingen zu bringen, verband sich mit 
den ausgezeichneten Leistungen der Solisten 
Paul Schöffler, Helena Braun, Anton Dermota, 
Esther Rethy und Fritz Krenn. Neu im „Don- 
Giovanni” -Ensemble sind der würdevolle Kom- 
tur Sigmund Roths und das entzückende 
bäuerliche Liebespaar Zerline (Else Böttcher) 
und Masetto (Erich Kunz). Die Festvorstellung 
gestaltete sich zu einem außergewöhnlichen 
Erfolg für alle am Werk Beteiligten 

Dr. Friedrich Bayer 


Wilhelm Backhaus spielte Mozart 

Wenn Backhaus die Klavierkonzerte A-dur 
und D-dur (zweites Krönungskonzert)) spielt, 
orstrahlt der Klavierklang stets in ungetrüb- 
tem, seinem und doch kräftigem Glanze. Nie 


dann weiter, daß der gemeinsame Abwehr- 
kampf gegen die bolschewistische Gefahr auch 
auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet 
große Aufgaben stelle. „Die Geschichte wird”, 
so sagte der Minister, „einmal neben den 
Glanzleistungen der deutschen Wehrmacht 
auch die einzigartige Größe der deutschen 
wirtschaftlichen Kraftentfaltung verzeichnen”. 

Minister Remenyi-Schneller führte u. a. wel- 
ter aus, daß die gegenseitige Freundschaft der 
beiden Nationen und ihrer verantwortlichen 
Leiter die feste Grundlage der erfolgreichen 
und aufrichtigen Zusammenarbeit bilde. Die 
Probleme seien vielfach ähnlich gelagert und 
erforderten auch ähnliche Maßnahmen, Das 
große Ziel sei, der Wirtschaft und Finanzkralt 
des Staates im Dienste der nationalen Auf- 
gaben zur restlosen Entfaltung zu verhelfen 
Die produktive Aufbauarbeit Ungarns komme 
auch seinen Verbündeten zugute. Dem gegebe- 
nen Worte treu und im Geiste der engen У. 
bundenheit werde die Zusammenarbeit auf 
dem wirtschaftlichen Gebiet in den schicksals- 
schweren Zeiten des großen Abwehrkampfes 
ausgebaut, 


deutsche Kampfflugzeuge erlitt, zwingt die Bri- 
ten, diejenigen Zerstörer, die nur noch als 
Wracks nach der Schlacht bei Dünkirchen bri- 
tische Häfen erreichen konnten, wieder in 
Dienst zu stellen. 

Nach langer Reparatur sind von 75 schwer 
beschädigten britischen Zerstörern nun wieder 
einige zur Ausfahrt bereit, Der britische Ma- 
fineminister Alexander machte in einer 
Rede das bemerkenswerte Eingeständnis, daß 
der britischen Flotte neben den erwähnten 75 
schwerbeschädigten britischen Zerstörern zehn 
weitere Zerstörer verlorengingen, 

Zu diesem Fingeständnis brauchte die bri- 
tische Admiralität also 1! Jahre, 


19 britische Flugzeuge waren es... 


Stockholm, 1. Dezember 

19 britische Flugzeuge, во meldet Reuter, 
seien von ihren Angriffen auf die Städte in 
Nordwestdeutschland in der Nacht zum Mon- 
tag nicht zurückgekehrt. 

Der Bericht des Oberkommandos der Wehr- 
macht meldet bekanntlich nur 15 Flugzeuge 
als englische Verluste, Es wäre falsch, anzu- 
nehmen, daß Churchill sich plötzlich entschlos- 
sen hätte, die Wahrheit zu sagen, wenn er hier 
ausnahmsweise nicht nur dieselbe Verlustzahl 
nennt wie der deutsche Wehrmachtbericht, 
sondern sogar noch vier Flugzeuge mehr ап. 
gibt, die möglicherweise unbemerkt über dem 
Wasser abgestürzt sind. 

Vermutlich hofft Churchill, wenn er hier un- 
gewöhnlicherweise die Wahrheit zugibt, mit 
diesen Opfern seiner „Offensive” seine unge- 
duldigen bolschewistischen Freunde be- 
schwichtigen zu können. 
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Dr. Goebbels über den Stand 
des deutschen Freiheitskampfes 


Portsetzung von Seite 1) 


Dr. Goebbels charakterisierte Churchills 
Kriegspolitik und traf dabei die Feststellung: 

Wer sich mit dem Bolschewismus verbündet, 
um ihn als Verwüster gegen Europa anzuset- 
zen, kann nur als ein im tiefsten Sinne chao- 
tischer und europafeindlicher Mensch ange- 
sehen werden. 


Weit entfernt davon, die England noch ver- 
bleibende Widerstandskraft etwa zu unterschät- 
zen, machte Dr. Goebbels den Versuch, das von- 
einander zu unterscheiden, was an Churchills 
Angaben Bluff und was Wirklichkeit ist. Bei 
dieser Gelegenheit erklärte Dr. Goebbels, daß 
bei den von Churchill in letzter Zeit mehrfach 
behaupteten angeblichen deutschen Friedens- 
fühlern nur der Wunsch der Vater des Gedan- 
kens sei. 


Im Hinblick auf Roosevelts Rolle in der 
großen Auseinandersetzung dieser Tage unter- 
suchte Dr. Goebbels die wirtschaftlichen, poli- 
tischen und militärischen Möglichkeiten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Er ent- 
kleidete die Thesen des USA.-Präsidenten ihrer 
dürftigen demokratischen und humanitären 
Phrasen, ließ seine Machtgelüste und die Herr- 
schaftsansprüche der hinter ihm stehenden 
Kräfte klar werden, um gleichzeitig dieGren- 
zen ihrer Möglichkeiten anzudeuten. 
Die Weltgeschichte würde ihren Sinn verlieren, 
wenn der \ älteste Kulturkontinent, nämlich 
Europa, ausgerechnet vom Präsidenten Roose- 
velt über den Fortgang seiner weiteren Ge- 
schichte belehrt werden müßte. Dr. Goebbels 
stellte der Drohung aus USA. die Tatsache 
gegenüber, daß wir fest, sicher und vollkommen 
unangreifbar auf unserem Kontinent sitzen, Die 
gegnerischen Stellungen dagegen werden von 
Woche zu Woche gelährdeter. 


Unser Kontinent, auf dem die militä- 
rische Macht Deutschlands, Italiens und ihrer 
Verbündeten unerschütterlich steht, gab gerade 
in der vorigen Woche bei der Erneuerung und 
Erweiterung des Antikominternpaktes einen Be- 

з auch der politischen Geschlos- 
senheit seiner jungen Völker. 


Militärisch unangreilbar und wirtschaftlich 
gesichert, k schon jetzt dieser Erdteil mitten 
im Kriege seine Neuordnung organisieren, als 
ob die Krälte der Vergangenheit überhaupt 
nicht mehr vorhanden wären. 


Der Minister gab dann einen Uberblick über 
die Judenfrage, eine Frage, an die man 
nicht mit Sentimentalität herangehen darf, son- 
dern in klarer Erkenntnis der geschichtlichen 
Schuld, die das Judentum auf sich lud, Der 
Führer sprach am 30. Januar 1939 im Deut- 

Reichstag die Prophezeiung aus, daß, 
es dem internationalen Finanzjudentum 
on sollte, die Völker noch einmal in 
Weltkrieg zu stürzen, das Ergebnis nicht 
chewisierung der Erde und damit der 
Judentums sein würde, sondern die 
Vernic®ung der jüdischen Rasse in Europa, 
Wir er&:ben eben den Vollzug dieser Prophe- 
zeiung. Dr. Goebbels sprach klar aus, daß wir 
in diesem Kampf, den wir bis zur letzten Kon- 
sequenz durchfechten werden, nicht mehr zu- 
rück wollen und nicht mehr zurück können, 
Den rührseligen Argumenten einiger zurück- 
gebliebener Judenfreunde antwortete ег: „Sie 
würden wahrschefhftch Auge, Мете und Mund 
äufsperren, wenn sie ihre Juden sich einmal 
im Besitze der Macht betätigen sähen. Aber 
dann wäre es zu spät, und deshalb ist es die 
Pflicht einer nationalen Führung, mit den ihr 
geeignet erscheinenden Mitteln dafür zu sor- 
gen, daß dieser Zustand nie eintritt. So wie die 
Vorherrschaft des Judentums ein Charakteri- 
stikum für die Krankheit des Nachweltkriegs- 
“uropa war, so wird die Beendigung dieser 
Vorherrschaft ein Charakteristikum für die Ge- 
sundung des kommenden Europa sein.” 


In einem großen, zusammenfassenden Uber- 
blick schilderte Dr. Goebbels, wie der Anlaß 
eines Krieges niemals gleichzeitig auch seine 
Ursache zu sein braucht und wie deshalb 
in dem aus Anlaß der Danziger Fraga entstan- 
denen gegenwärtigen Krieg unendlich viele, 
bisher offen gebliebene Fragen unseres Erd- 
tells zur Entscheidung gestellt wurden. Alle 
alten nie oder doch nur unzulänglich gelösten 
Probleme Europas brachen auf, als die mehr als 
bescheidenen deutschen Forderungen auf Dan- 
zig sowie einen Korridor durch den Korridor 
im August 1939 von unseren Feinden in den 
Wind geschlagen und von ihnen zum frivolen 
Anlaß des Krieges gemacht wurden. Es ist das 
Problem von Versailles, der Versuch der 
absterbenden Plutokratien, Deutschland und 


seine Verbündeten auf viel zu engem Raum 
einzusperren und durch eine Reihe von Traban- 
ten das Leben unseres Erdteils ewig zu be- 
unruhigen, Es ist andererseits das Problem des 
Bolschewismus, der 180 Millionen zu einem 
Elendsdasein verurteilte, um eine kontinent- 
bedrohende bolschewistische Wahrmacht aufzu=' 
bauen. Alle diese Probleme sind zur Lösung 
fällig — ob wir wollen oder nicht. Europa muß 
sich entscheiden, ob es leben oder im Chaos 
versinken will. 

Dr. Goebbels schilderte die Kriegsziele der 
Gegner, die um so blutrünstiger und rachedür- 
stiger werden, je weniger Aussicht zu ihrer 
Verwirklichung besteht, um dann fortzufahren: 
„Die Chance, die die deutsche Nation heute be- 
sitzt, ist eine einmalige aber auch ihre größte. 
Daran muß der Soldat danken, wenn er In die 
Schlacht zieht. Daran muß der Arbeiter denken, 
wenn er ans Werk geht, daran muß der Bauer 
denken, wenn er dem Acker das tägliche Brot 
für sein Volk abringt, daran muß der Ingenieur, 
der Beamte, der Arzt, der Künstler denken, 
wenn er der Nation an seinem Platze dient. Das 
muß unser Gebet am Morgen und am Abend 
sein, 

Wir können siegen, wir müssen siegen und 
wir werden siegen! Aber hat jemand geglaubt, 
daß uns die historische Aufgabe der Neuord- 
nung eines Kontinents leicht und fast unver- 
dient in den Schoß fallen würde? Die Geschichte 
verschenkt nichts, sie bietet alles nur an. Wer 
da nicht zugreift und festhält, wird alles ver- 
lieren. 

Es liegt an uns, ob uns dieser Krieg verflucht 
oder segnet. Er fordert das Letzte von uns, 
aber er gibt uns auch alles, wessen wir für 
unsere nationale Zukunft bedürfen, Wer von 
uns möchte, wenn er die Wahl hätte, von dieser 
Zeit in eine andere, ruhigere, dafür aber auch 
inhaltslosere entlassen werden? 

Einmal werden auch unsere Sorgen und Nöte 
zu Ende sein und werden auch uns die Glocken 
das Ende des Krieges und den Sieg einläuten, 
Diese Stunde ist dann für uns alle der Prei 

Jeder einzelne wird gewogen in seinen Hand- 
lungen und Unterlassungen, und dann treten 
wir als Volk vor den Richterstuhl der Ge- 
schichte, In Demut vor einem gewaltigen 
Schicksal, das uns aufgebürdet war und dessen 
wir Herr wurden, neigen wir unser Haupt, um 
den Lorbeer zu empfangen.” 

(Die im gleichen Rahmen gehaltene Rede des 
Präsidenten der Deutschen Akademie, Mini» 
sterpräsident Ludwig Siebert, veröffentlichen 
wir auf Seite 3.) 


Die Neuordnung in Ostasien 


Eine Rundfunkansprache des japanischen 
Premierministers 


Tokio, 1. Dezember 

Premierminister Tojo erklärte am Rund- 
funk, daß Japan, China und Mandschukuo in 
ihren Bemühungen vollständig einig seien, eine 
Neuordnung in Ostasien auf der Basis der Ge- 
rechtigkeit und Sittlichkeit zu errichten und 
die Grundlage für einen Dauerfrieden zu bil- 
den, Um die gemeinsamen Ziele der drei 
Mächte zu erfassen, müsse man sich die 
Schwierigkeiten dieser großen Aufgabe ver- 
gegenwärtigen, Tojo wiederholte die drei Prin- 
zipien der japanischen Politik, die in einer 
guten Nachbarschaft, einer gemeinsamen Ver- 
teidigung gegen den Kommunismus und einer 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit beständen. 
Tschungking verfolge noch eine irregeleitete 
Politik und sei in seinem Kampf gegen Japan 
von dritten Mächten abhängig. 


Sondersitzung des japanischen Kabinetts 
Tokio, 1. Dezember 


Das japanische Kabinett trat am Montag zu 
einer Sondersitzung unter Leitung des Premier- 
ministers Tojo zusammen, wobei Außenmini- 
ster Tojo über den letzten Stand der Ver 
handlungen mit den USA. berichtet: 
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trübt Ungestüm die Durchsichtigkeit von Form 
und Gedanken, Dagegen wächst die Technik 
an dem verhältnismäßig einfachen Stoff bis zu 
einer ganz außerordentlichen Ausfeilung aber 
auch wuchtig, und gerade an den virtuosen 
Stellen wirkt das Klavier picht hemmend, son- 
dern treibend und beschleunigend. Daraus er- 
gibt sich eine lückenlose, klangliche und ge- 
dankliche Zusammenarbeit mit dem Orchester, 


Die Wisner Symphoniker erfüllten unter 
Moralts Leitung im sinnvollen Mitgehen alle 
Ansprüche, so daß der erweiterte Formenbau 
besonders des Krönungskonzertes in seiner Ab- 
rundung für das Verständnis keine Frage offen- 
ließ, Wie Backhaus dadurch, daß er die Melo- 
die vollkommen richtig, dynamisch und ago- 
gisch aufbaut, die ihr innewohnende Empfin- 
dung geradezu frei macht, zeigte sich besonders 
dort, wo Schwermut das Gefühlsieben um- 
schattet: In der Romanze des A-dur-Konzertes, 
im moll-Thema der Klavier-Phantasie c-moll 
und im Mittelteil des Andante-Cantabile der С. 
dur-Sonate, das Mozart noch unter dem Ein- 
drucke des Todes seiner Mutter in Paris ge- 
schrieben hat und das einer ergreifenden Klage 
Ausdruck gibt. Hier konnte das Klavier unter 
Backhaus’ Händen sich in Schmerz und Trost 
aussingen, 

Der Abend wurde von den Symphonikern 
unter Moralt mit einer muntern, zügigen Wie- 
dergabe der harmlos-heiteren Ouvertüre zu der 
Jugendoper „La finta giardiniera” eingeleitet. 

Otto Repp. 


Eine unvollendete Jugendoper Mozarts 


Der Textbuch-Autor des „Idomeneo", Varesco, 
hatte im Sommer 1783, Mozart nach Salz- 
burg gekommen war, diesem eine etwas 
schwache Unterlage für eine Opera buffa vor- 
gelegt. Mozart komponierte einige Nummern 
dieser „Oca del Cairo” (deutscher Titel: „Die 
Gans des Kalifen”), ließ aber bald die Arbeit 
für ımmer liegen. Richard Roßmayer hat das 
Fragment bearbeitet und daraus eine einaktige 
komische Oper gemacht, die im Rahmen der 
Mozartwoche von den Wiener Sängerknaben 
am Sonntag im Redoutensaal der Hofburg auf- 


geführt wurde, Oscar Fritz Schuh hat das 
Spielchen inszeniert, mit vielen lustigen Ein- 
fällen und vortrefflicher Betreuung der kleinen 
Darsteller, die anzusehen, wie sie im Kontrast 
zum aufgeplusterten Tragischen niedlich ayler- 
ten, eine reine Freude war, Ferdinand Groß- 
mann leitete die Aufführung und war den Kerl- 
chen ein liebevoller und sicherer Helfer. Der 
Opernaufführung waren eine Chorsuite mit 
Orchester aus „Ascagnio in Alba” (Text von 
M. Kastl, bearbeitet von H, von Urbanek) vor- 
angegangen, sowie heitere Gesänge, wortliche 
und tonliche Kapriolen des großen Salzburgers. 


Rudolt Bayr 
E 
spielte im Palais Pallavicini 


Im gleichen Saal, in dem am Vortage auf alten In- 
strumenten musiziert wurde, ließ sich die unter dem 
Namen Strub-Quartett zusammengeschlössene Künst- 
lergemeinschaft in dem C-dur-Streichquartett (1782) 
hören, füllig im Ton, ausgewogen im mehrstimmigen 
Klang, sehr musikalisch und durchdacht in der 
Phrasierung, sinnfällig in der Ausdehnung des For- 
malen, Ihnen gesellte sich im Klarinettenquintett 
einer der bedeutendsten Vertreter seines Stimm- 
faches, der an der Mailänder Scala als Solobläser 

e Klarinettist Luigi Amodio zu, ein Poet des 
uments, terliche Technik in den 
Dienst des Ausdrucks zu stellen vermag, Zum 
Abschluß erklang das 1779 geschriebene G-dur-Diver- 
timento, In dem das von Otto Ruchm (Kontrabas) 
fundamental gestützte Quartett durch unsere phil- 
harmonischen Meisterbläser Gottfried Freiberg und 
Leopold Kainz die zusätzliche Farbe des Hornklan- 
ger erhielt. Dr. Friedrich Bayer 


Goethe-Medaille für Professor Bollert 


Der Führer hat dem früheren Direktor der Säch- 
hen Landesbibliothek in Dresden, Professor Dr. 
Martin Bollert, in Würdigung seiner Verdienste um 
das Büchereiwesen die Соеће-МейаШе für Kunst 
und Wissenschaft verliehen, 


Münchener Veranstaltungen 
К ОО ООО w 
Chinesische Farbholzschnitte 

München, 1. Dezember 
Aus dem „Senfkorngarten‘, dem berühmten Lehr- 
buch chinesischer Malerei des 17, Jahrhunderts, 


haben sich einige duftig gehauchte Farbholzschnitte 
— zarte Blüten, Gräser und Äste, auf denen Vögel 
und Kleingetier in heiterer Gemeinschaft mit den 
Früchten, wie im unendlichen Ather schwimmend, 
leben — im Graphischen Kabinett zu kurzem Besuch 
eingefunden. Sie stammen aus der Sammlung Pro- 
fessor Preetorlus'‘, der zur Eröffnung der Ausstellung 
einige treffend charakterisierende Worte sprach. 
Mit einem Minimum an Aufwand ist ein Maximum 
an Wirkung erreicht, Die Natur ist in ihrem Wesepe 
haften erfaßt, ist schriftzeichenartig verkürzt, Die 
chinesische Geistesart, Dichtung und Philosophie 
steht hinter diesen köstlichen, uwelengleichen 
Zeichnungen, Loslösung vom Stofflichen mischt sich 
mit Iyrischer Erfassung der Natur, Abstraktion mit 
Delikatesse der Farbreize und exquisitem Sinn für 
Anordnung, Ein köstlicher Reiz geht von dieser 
Kunst aus, deren der Mensch Ostasiens, aus der 
Einheit von Idee und Wirklichkeit schaffend, fähig 
war, Wally Р. Schultz 


Erwin Guido Kolbenheyer las 

Der große Hörsaal der Universität konnte nicht 
annähernd alle Hörfreudigen fassen, die herbei- 
geströmt wären, um der von der Volksbildungsstätte 
München in Verbindung mit dem Kulturamt der 
Hauptstadt der Bewegung veranstalteten Dichter 
lesung beizuwohnen. Es ist immer ein seltsames Er- 
lebnis, Kolbenheyer lesen zu hören. Er begann mil 
den Gedichten: Ist seine Hinneigung zur „Егде“, 
der Dank an die Mutter" von inniger Lyrik, wie 
ein verklingendes Abendlied sein Gruß an eine 
„Abendsängerin”, so sind seine Dichtungen „Der 
Führer”, der „Siegesspruch” und das „Lebenslied” 
erfüllt von jener aufrüttelnden Eindringlichkeit, die 
Kolbenheyer besonders auszeichnet. Kapitel aus „Das 
gottgelobte Herz" und „Paracelsus fesselten durch 
die kostbare Geprägtheit der Form und die ertegende 
innere Gespanntheit, Die Wandlung der seelischen 
Vorgänge, ihre zwangsläufige Entladung in ge 
lebte Wirklichkeit Ist von kraftvollster Unmittelbar." 
keit. In atemloser Spannung folgte die Hörerschaft, 

Grete Boruttau 
_— 

Hans Rehberg: „Heinrich und Anna”, Das Hes- 
sische Landestheater brachte unter Franz Everths 
Spielleitung als Uraufführung Hans Rehbergs Schau-' 
spiel „Heinrich und Anna”, 


* 

Könzertverlegung. Begahtenfärderung Kul- 
turamt der Stadt München, Das Austauschkönzert 
Berlin—München, das Samstag, 29. November, 16 
Uhr, stattfinden sollte, mußte auf Samstag, 14. März, 
verlegt werden, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


„Deutsche Kultur wird das Gesicht des Abendiandes prägen” 


Ministerpräsident Siebert vor der Deutschen Akademie 


Berlin, 1. Dezember 

In der Veranstaltung in der Neuen Aula 
der Friedrich-Wilhelm-Universität Berlin, 
in der am Montagabend Reichsminister 
Dr. Goebbels sprach, begrüßte der Präsi- 
dent der Deutschen Akademie, Minister- 
präsident Ludwig Siebert, die Vertreter 
der ausländischen Staaten sowie die Vertre- 
ter von Partei, Staat, Wehrmacht und Wis- 
senschalt, Kunst und Presse, und führte lol- 
gendes aus: 


Exzellenzen! Meine Damen und Herren! 


In kühnem Vorwärtsdringen der jungen Völ- 
ker wurde eine neue Welt geboren. Unsere un- 
vergleichlichen Seldaten stehen an der Front, 
die furchtbare Macht des letzten Feindes Eu- 
ropas auf dem Kontinent, der sich nach Ge- 
heiß des internationalen Judentums, der Frei- 
maurer und der plutokratischen Westmächte 
auf die Kultur stürzte, endgültig niederzurin- 
gen und für alle Zeiten zu zerschlagen. Nicht 
nur das politische Antlitz der Erde wird ent- 
scheidend umgeformt, auch die geistige Situa- 
tion ist in einer völlig neuen Gestaltung begrif- 
fen; denn es waren ja vor allem morschgewor- 
dene geistige Positionen und lebensfremde, ja 
lebensfeindliche Ideen, welche Grenzen und 
Lebensformen der Völker, allen Rechtsqrund- 
sätzen und berechtigten Ansprüchen zum Trotz, 
unerträglich gemacht hatten. 

Da haben wir zu Hause, wohin wir auch ge- 
stellt sind, die außerordentlich verantwortungs- 
volle Aufgabe, mitzuhelfen, das Neue und 
Werdende vorzubereiten. Dieser Verantwor- 
tung in geistiger, kultureller und sprachlicher 
Hinsicht ist sich auch die Deutsche Akademie 
bewußt. 

Als Präsident der Deutschen Akademie be- 
arüße ich Sie, Exzellenzen, meine Damen und 
Herren, die unserer Einladung Folge geleistet 
haben, die hohen Vertreter ausländischer Staa- 
ten, die uns die Ehre ihres Besuches erwiesen 
haben, die Vertreter von Partei und Staat, von 
Wehrmacht und Wissenschaft, der Kunst im wei- 
testen Sinne, der Presse und alle jene verehr- 
ten Anwesenden, die ohne äußeren Auftrag, aber 
aus innerem Drange gekommen sind. Mein ganz 
besonderer Gruß und mein Dank gilt Herrn 
Reichsminister Dr. Goebbels dafür, daß er 
diese Sitzung der Deutschen Akademie zum gei- 


stigen Podium seines heutigen Vortrages er- 
wählt hat. 

Ich bin glücklich, daß diese imposante Kund- 
gebung der Deutschen Akademie die erste ist 
— zufällig hat sich das ergeben —, die am An- 
fang ihrer Neuorientierung und Neu- 
organisation steht 


Mit Erlaß vom 15. November 1941 hat der 
Führer Auftrag hierzu erteilt. Nach diesem Er- 
laß erhält die Akademie zur wissenschaftlichen 
Erforschung und zur Pflege des Deutschtums — 
die Deutsche Akademie — unter der Bezeich- 
nung „Deutsche Akademie" Eigenschaft einer 
Körperschaft des öffentlichen Rechts mit dem 
Sitz in München. 


Ihre Aufgabe ist Erforschung und Pflege der 
deutschen Sprache im Inland und ihre Förderung 
sowie Verbreitung im Ausland. Zudem nimmt 
die Deutsche Akademie Anteil ап der Erlor- 
schung und Pflege des deutschen Kulturgutes 
in Vergangenheit und Gegenwart. 


Der an der Spitze der Deutschen Akadamie 
stehende Präsident wird vom Führer berufen 
und entlassen. Ihm wurden vom Führer beson- 
dere Vollmachten erteilt. Die Deutsche Aka- 
demie wurde der Aufsicht des Reichsministers 
für Volksauiklärung und Propaganda unter- 
stellt. 

So weit sie im Ausland tätig wird — das 
ist sie in starkem Maße in der Förderung und 
Verbreitung unserer herrlichen deutschen 
Sprache durch ihre Mittelstellen und ihre 
zahlreichen Lektorate im Auslande —, wird 
die Deutsche Akademie den Richtlinien und 
Auflagen des Auswärtigen Amtes gerecht 
werden. 


Die Deutsche Akademie und ihre Führung 
werden sich stets bewußt sein, daß die Ehre, 
unter Ihrer Dienstaufsicht, Herr Reichsminister 
Dr. Goebbels, zu stehen, Verpflichtung und 
Erfolg zugleich bedeutet. 


Wir wollen der deutschen Sprache als einer 
Weltsprache den ihr gebührenden Platz er- 
obern helfen.Wer mit dem großen Deutschland 
an einem Tische sitzen will, der muß der deut- 
schen Sprache bei Verhandlungen diplomati- 
scher, wissenschaftlicher, kultureller und gesell- 
schaftlicher Art mindestens die gleiche Be- 
rechtigung zugestehen wie seiner eigenen. Die 


Deutsche Akademie wird daher die deutsche 
Sprache mit aller Macht zu erforschen, zu pfle- 
gen, zu fördern und zu verbreiten bemüht sein, 


Wir werden ferner іп der neu zu geslaltenden 
Deutschen Akademie teilnehmen an der Er- 
forschung und Pflege des deutschen Kultur- 
gutes, wir werden deutsches Wesen und deut- 
sche Leistung in der Welt in Vergangenheit 
und in der Gegenwart aufhellen. Wie die deut- 
sche Kultur seit hundert und aber hundert Jah- 
ren weitgehenden Einfluß in der ganzen Welt 
sich gesichert, dem Abendland aber ihren 
Stempel aufgedrückt hat wie keine zweite, wie 
von ihr Burgen und Dome in Frankreich nicht 
weniger zeugen wie die Bürgerhäuser deut- 
scher Handelsleute am San und an der Weich- 
sel, wie die Wirkungsstätten hanseatischer 
Siedler in Norwegen ebensosehr wie die 
Dörfer der Bauern im Banat, wie das Können 
deutscher Künstler, Philosophen, Architekten 
und Ingenieure auf der Welt bewundert wird, 
wie kein Zweig irgendeiner Wissenschaft blüht 
auf einer Universität Europas, ja aller Erdteile, 
der nicht befruchtet wäre von den Ergebnissen 
deutscher Gelehrsamkeit und deutscher Gründ- 
lichkeit, so sollen auch künftighin Sendboten 
deutscher Kultur und deutschen Geistes für das 
Deutschtum und seine Geistigkeit zeugen mit 
dem großen Unterschied allerdings gegen früher 
und bisher, daß sie nicht mehr des politi- 
schen Einflusses entbehren, daß ihnen der 
politische Halt einer in sich geschlossenen 
starken Heimat ihre Arbeit stärkt. 

So wird zu der Macht, die der Führer mit dem 
deutschen Schwerte errungen hat, auch die 
deutsche Kultur kommen und ihre Züge dem 
neuen geistigen Gesicht des Abendlandes ein- 
prägen, Sie wird zu allen jenen Völkern kom- 
men, die willens sind, außer der Pflege ihrer 
eigenen Kultur auch deutschen Geist, deutsche 
Wissenschaft und Forschung kennenzulernen. 


Zu diesem hehren Ziele beizutragen, wird der 
Deutschen Akademie in ihrer Neugestaltung 
hohe Verpflichtung und beglückender Inhalt zu- 
gleich sein. 

Nun darf ich Sie, verehrter Herr 
minister, bitten, das Wort zu ergreifen. 

(Die Rede des Reichsministers Dr. Goebbels 
lesen Sie auf Seite 1 und 2 unserer heutigen 
Ausgabe.) 


Reichs- 


Fahrt ins größere Bulgarien 


Der Europäer neigt oft dazu, seinen alten 
Kontinent im Vergleich zu anderen Erd- 
teilen als räumlich eng zu empfinden. Wer 
vor den Globus hintritt und die Gestalt 
Europas in ihrer fast zierlich wirkenden 
reichen Gliederung mit den breiten und 
vielfach weit sparsamer und großflächiger 
geformten Landmassen fernerer Breiten ver- 
gleicht, dem mag dieser Gedanke wohl auf- 
steigen, und doch ist eine solche Betrach- 
tungsweise falsch, Von der deutschen Mitte 
aus muß man einen Kreis von annähernd 
5000 Kilometer Durchmesser schlagen, um 
die ganze Fülle der Länder zwischen dem 
Nordkap und Kreta, von Lissabon bis zum 
Ural einzuschließen — eine Weite, die un- 
absehbare Möglichkeiten bietet und deren 
Zusammenfassung zu einem geschlossenen 
Ganzen noch große Aufgaben stellen wird. 


Der deutsche Soldat hat fast den ganzen 
Umkreis Europas kämpfend durchschritten, 
er wird aus dem Krieg mit einem unbeirr- 
baren Sinn für die Maßstäbe zurückkehren 
die für diesen Erdteil gelten. Er hat un- 
endlich viele Länder und Völker kennen- 
gelernt, und wenn schon die Erfahrung der 
Weltkriegskämpfer, die an so zahlreichen 
Fronten zu fechten hatten, die raumpoliti- 
sche Denkweise wesentlich bestimmte, so 
wird das für die Zukunft erst recht gelten, 
denn diesmal wird nicht nur die Erinne- 
rung nachklingen, sondern erst ein Anfang 
gewonnen sein, dem die Verwertung der 
erworbenen Kenntnisse folgen wird. Schon 
heute folgt dem Soldaten der Verwal- 
tungsbeamte, der Wirtschaftsorganisator, 
der Eisenbahner auf dem Fuß, 

Die bulgarische Regierung hatte einer 
Gruppe deutscher Schriftleiter Gelegenheit 


ШТ ИДИП 


Zy 
Oberst der Schutzpolizei 
Alfred Wünnenberg 


Kommandeur eines Schützenregiments der 
4-Polizei-Division, erhielt für persönliche 
Tapferkeit und Entschlußfreudigkeit beim 
Sturm seines Regiments аш! einen Vorort 
von Leningrad vom Führer und Obersten 
Befehlshaber der Wehrmacht das Ritter- 
kreuz zum Eisernen Kreuz 
Scher! Bilderdienst, Berlin. 


gegeben, das befreundete Land zu bereisen 
und sich an Ort und Stelle zu unterrichten, 
was Bulgarien für Deutschland und das 
neue Europa bedeutet, welche lebendigen 
Kräfte in ihm bereits wirken oder zur Ent- 
faltung drängen, wie geschichtliche Uber- 
lieferung und zeitgerechter Formsinn sich 
als Antriebe bewähren, und auf welche 
Weise das bulgarische Volk die Fragen zu 
lösen gedenkt, die ihm durch die Auswei- 
tung seines Staatsgebietes erwachsen sind. 
Die Reise, die uns durch weite Teile Alt- 
bulgariens und durch Mazedonien bis nach 
Ochrid hinführte, vermittelte uns nicht nur 
viele Aufschlüsse über die Probleme des 
Landes und das Wesen der deutsch-bulga- 
rischen Zusammenarbeit. Bereits die Fahrt 
nach dem Südosten — über 2000 km bis 
nach Sofia hin, stellt zwingend die Auf- 
gabenfülle vor Augen, die sich hier bietet, 


Wir brauchen nur um wenige Jahre zu- 
rückzugreifen, um den ganzen Wandel der 
Dinge in diesem weiten Raume zu ver- 
stehen. 1937 fanden wir in Ratibor, das 
der Zug nach Wien nur kurz berührt, ein 
Musterbeispiel für den Versailler Ungeist, 
eine Stadt, die, eingeklemmt zwischen den 
„tschechoslowakischen” und polnischen 
Konjunkturgebilden, kaum noch atmen 
konnte. Das benachbarte Revier war 
gleichfalls in drei Teile zerrissen. Heute 
umschließt die Reichsgrenze ganz Ober- 
schlesien und Böhmen und Mähren dazu. 
Wir verlassen sie erst kurz vor Agram 
nach.der Fahrt durch Niederdonau und die 
Steiermark, deren Grenzen sich nach dem 
Zerfall Jugoslawiens wieder weit nach 
Süden bis zur historischen Pforte Kroa- 
tiens hin erstrecken. 


Befreite Untersteiermark 


Fast vier Stunden lang durcheilt der 
Zug das untersteierische Gebiet, das im 
bunten Wechsel :lieblicher Landschaften 
sein deutsches Gesicht zeigt. Nichts mehr 
von jener hastig und aufdringlich aufge- 
tragenen „jugoslawischen“ Schminke, die 
völlig erfolglos zu verdecken suchte, daß 
deutsche Opferkraft seit je diesem herr- 
lichen Land sein Gepräge gab. Der Bann 
der Unnatur ist von ihm gewichen wie 
vom benachbarten Kroatien, das im schö- 
nen, lebensvollen Agram und in seinen 
sauberen Dörfern Zeugnis dafür ablegt, 
wie stark durch die Jahrhunderte hindurch 
dieses Land und Volk der früheren „Mili- 
tärgrenze" im gleichen Rhythmus der alten 
Donauländer mitschwang. 

Noch heute bedeutet Semlin einen ruck- 
artigen Übergang von einer Welt zur an- 
deren, mit Belgrad beginnt der serbische 
Unrast, treten wir in eine vulkanische Zone 
ein, die stets das eigentliche Sturmzentrum 
des Südostens war. So sichtbar das Gefälle 
zwischen Serbien und Kroatien ist, so deut- 
lich zeigte uns auch später Mazedonien die 
unheilvollen Auswirkungen des serbischen 
Zentralismus. 


Der letzte Durchbruch seines anarchi- 
schen Wesens im Simowitsch-Putsch, der 
als ein politischer Selbstmord ohnegleichen 
in die Geschichte eingegangen ist, hat ein 
Herrschaftsgebiet aufgelöst, das eine Kunst- 
schöpfung am grünen Tisch gewesen war 
und dessen Mittelpunkt keine rechte Kraft 
ausstrahlte. Dem alten klugen Minister- 
präsidenten Pasitsch war 1918 durchaus 
nicht wohl bei dem neuen jugoslawischen 


Scheinwesen. Er war voll trüber Ahnungen, 
daß man in Belgrad alle Maßstäbe verlieren 
würde, sobald ein müheloses Schmarotzen 
zu Lasten anderer Völker dem schneller 
emporgekommenen Serbentum zum eigent- 
lichen Sinn seines politischen Daseins 
wurde. Im April 1941 hat sich auch dann 
erwiesen, wie wenig der jugoslawische 
Kunststaat einer ernsten Belastungsprobe 
gewachsen war. Die Geschichte hat hier ihr 
letztes Wort gesprochen. Für die Serben 
aber gilt, daß Völker, die aus Niederlagen 
nichts zu lernen wissen, stets übel beraten 
gewesen sind. 


Das Bild Serbiens 


Noch künden die ausgebrannten Trüm- 
mer des Belgrader Bahnhofsgebäudes und 
die Zerstörungen in den benachbarten 
Straßen von jenen Tagen, an denen die 
Simowitsch-Putschisten die Quittung für 
ihr Abenteuer erhielten. Fährt man dann 
aber weiter durch das Land, so erkennt 
man, daß die Kämpfe im April nur geringe 
Spuren hinterlassen haben. Die serbische 
Landschaft entbehrt nicht manchen Reizes, 
in den fruchtbaren Strichen an der Mo- 
rawa reiht sich Dorf an Dorf, aber so reich 
dieses Land weithin ist, so ärmlich wirken 
seine Siedlungen mit ihren kleinen, würfel- 
förmigen Häuschen, die oft nur einen Raum 
in sich bergen, und mit ihren grundlosen 
Straßen. Nur die überall aufgeschichteten 
dunklen, gelben Kürbisse und die zum 
Trocknen aufgehängten Bündel des rot- 
leuchtenden Paprikas fügen dem grauen Ge- 
samtbild freundliche Farben hinzu. An den 
Bahnhöfen der unansehnlichen Landstädte 
drängen sich hochgewachsene, hagere 
Bauern in oft zerlumpter Kleidung, schmie- 
rige Zigeuner, dazwischen häufig Unifor- 
men von Freiwilligenverbänden, die bei 


der Belgrader Regierung zum Sicherheits- 
dienst eingesetzt worden sind. Straßen- 
händler aller Art bieten ihre Ware an, und 
abseits am Wege sieht man immer wieder 
die behenden schwarzen Schweine laufen, 
die ehedem Serbien in reicher Menge nach 
Budapest und Wien hin lieferte. 

Diese Bahnstrecke, die sich in Nisch 
nach Sofia und nach Saloniki hin gabelt 
und später wohl eine der wichtigsten Ver- 
kehrsstränge Europas sein wird, hälte das 
versunkene Jugoslawien schon längst 
zweigleisig ausbauen müssen, wäre es 
nicht bestrebt gewesen, in seinem ewig 
wachen Mißtrauen alle Berührung mit der 
Umwelt auf ein Mindestmaß herabzuset- 
zen. Haben die Serben doch in fast einem 
Menschenalter es nicht für nötig gehalten, 
die wichtige Bahnstrecke nach deñ bulga- 
rischen Grenze hin zu bauen, die doch die 
Türken schon geplant hatten. Statt dessen 
sperrten sie seit 1918 ihre Grenzen gegen 
Bulgarien hermetisch ab und ließen nur 
auf der Hauptstrecke, auf der der Orient- 
expreß fährt, einen Durchgangsverkehr 
Diese chinesische Mauer ist nun gefallen, 
die bulgarische Grenze bis Bela Palanka 
(halbwegs Nisch und der alten Uber- 
gangsstation Dragoman) vorgerückt. 


Bulgarien — Pfeiler der Ordnung 


Sofia ist nun bald erreicht — eine Stadt, 
die in ihrem ganzen Gepräge das Bild ge- 
sunden Aufstiegs ist. Uber den serbischen 
Graben hinweg erreichen wir damit wieder 
einen Raum, der ein wichtiger Pfeiler der 
Neuordnung im Südosten ist. Ein größeres 
Bulgarien sieht heute in Sofia seinen Mit- 
telpunkt. Der Durchbruch zur Agäis, die 
Wiedergewinnung der Süddobrudscha und 
vor allem die Vereinigung der Bulgaren 
Mazedoniens mit dem Gesamtvolk werden 
freilich dem jungen Staat, der erst vor 
zwei Menschenaltern das Ende einer jahr- 
hundertelangen Fremdherrschaft erlebte, 
große Aufgaben stellen. Der stärkste Bürge 
dafür, daß ihre Bewältigung gelingen wird, 
ist das bulgarische Volk selbst, das in so 
kurzer Zeit sein altes Staatsgebiet so gut 
zu ordnen verstand, daß sich durch Arbeits- 
geist, sittliche Haltung, Sinn für planenden 
Aufbau und sorgsame Entwicklung seiner 
geistigen Leistungskraft vor allen seinen 
Nachbarvölkern auszeichnet. Der gewei- 
tete Lebensraum wird ihm nur ein stärke- 
rer Antrieb sein, alle schöpferischen Eigen- 
schaften noch bewußter und nachdrück- 
licher zum Einsatz zu bringen. Von allen 
Ländern des Südostens hat gerade Bulga- 
rien den Sinn der Zusammenarbeit mit dem 
Großdeutschen Reich auf wirtschaftlichem 
Gebiet besonders klar erkannt und sehr 
wohl verstanden, daß eine in die weitere 
Zukunft reichende Planung nur möglich 
ist, wenn sie einen gesicherten Absatz und 
ein langfristig geltendes festes Preisgefüge 
zur Voraussetzung hat. 

Das größere Bulgarien umfaßt heute ein 
Gebiet, das an Fläche etwa dem alten Süd- 
deutschland einschließlich des Elsaß, der 
Westmark und des Mosellandes entspricht. 
Welche Möglichkeiten dieser weite Raum 
in sich birgt, welche Voraussetzungen für 
ihre Entfaltung gegeben sind, das wird auf 
Grund der überreichen Eindrücke, den 
diese Reise vermittelte, noch eingehend 
darzustellen sein. Gerade in Bulgarien aber 
wird sich der Besucher bald dessen be- 
wußt, über weiche gewaltigen Reserven 
ein geeintes Europa in allen Bereichen 
seiner Weite verfügt. Europa ist weder eng 
noch arm. Sein größter Reichtum aber sind 
seine Völker als geschichtlich und orga- 
nisch erwachsene Individualitäten, Träger 
einer gewaltigen Arbeitskraft, die im Letz- 
ten über die wahre Macht und den wahren 
Reichtum der Kontinente das entscheidende 
Wort spricht. Sie alle aber werden im 
neuen Europa den Platz einnehmen, der 
ihnen nach ihrer Art und Leistung zusteht, 
und die Alte Welt, die früher ungezählte 
Millionen arbeitsfroher Menschen an Uber- 
see verschenkte, wird nunmehr diesen un- 
schätzbaren Reichtum eifersüchtig zu hüten 
wissen, damit er ihr selbst zugute komme. 
Wer sich der Weite des Raumes bewußt 
ist, den die Menschenkraft in Europa im- 
mer vollendeter bewältigen soll, der weiß, 
daß es nach diesem Kriege nirgends an 
Arbeit und Lebensmöglichkeiten fehlen 
und das Eigengewicht Europas gegenüber 
den anderen Kontinenten sich in einem 
noch nicht abzusehenden Maße steigern 
wird. Dr. W. Koppen. 


Moskau greift Eden unter die Arme 


Berlin, 1. Dezember 


Auch der sowjetische Nachrichtendienst muß 
sich wohl oder übel mit dem Berliner Kongreß 
beschäftigen. Er kann sich an dieser gewal- 
tigen antibolschewistischen Demonstration 
Europas nicht vorbeidrücken. Vor allem hat 
es ihm der erneute Nachweis der jahrelangen 
sowjetisch-britischen Zusammenarbeit gegen 
Deutschland angetan, der von Reichsaußen- 
minister von Ribbentrop in seinem gro- 
Ben Lagebericht erbracht wurde, Der sowie: 
tische Nachrichtendienst bezeichnet diesen 
Nachweis als eine Behauptung und erklärt, 
diese Behauptung sei von Eden im Parlament 
widerlegt worden. Wörtlich fügte er dieser Be- 
merkung dann hinzu: „Die TASS-Agentur ist 
ermächtigt, die Erklärung Edens zu bestätigen, 
daß zwischen der Sowjetunion und Großbritan- 
nien in keinem Augenblick vor dem Kriege 
irgendwelche Besprechungen über ein gemein- 
sames Vorgehen gegen Deutschland stattgefun- 
den haben. Falschmünzer bleiben eben Falsch- 
münzer.” 

Die einzig wahren Worte der TASS und des 
sowjetischen Nachrichtendienstes sind die 
letzten. Beide haben damit selbst das Urteil 
gesprochen. Eden hat vor dem Unterhaus gar 
nichts widerlegt, sondern einfach frech be- 
stritten. Er konnte und kann auch gar nichts 
widerlegen, denn die Beweise, die Reichsaußen« 
minister von Ribbentrop ins Feld führte, sind 
überhaupt nicht zu erschüttern, Eden hat da- 
her geschwindelt, und wenn die TASS sich dem 
anschließt, bleibt es doch ein Schwindel. 
Cripps und Molotow, Maisky und Eden bzw. 


seine Stellvertreter haben jahrelang immer wie- 
der dig Köpfe zusammengesteckt. Worüber sie 
gespröchen haben, pfeifen die Spatzen von den 
Dächern, Die nordamerikanische Nachrichten- 
agentur United Press war es, die in ihrer Mel- 
dung vom 4. 10. 1940 ausdrücklich auf die Be- 
deutung der Tatsache aufmerksam machte, daß 
der sowjetische Botschafter Maisky von dem 
englischen Unterstaatssekretär Butler im 
Foreign Office empfangen werde, Die Bolsche- 
wisten sollten dadurch nämlich in England 
noch besonders hoffähig gemacht werden. UP 
unterstrich diese Tatsache durch den Hinweis 
darauf, daß Großbritannien sich damit eng an 
einen ähnlichen Schritt der USA. anlehnte, wie 
er durch ein Zusammentreffen Steinhardts 
und Molotows'oder durch den Meinungs- 
austausch Umanskys mit Welles zum 
Ausdruck kam, 

Uberall in der Welt, auch in ganz Amerika, 
hat sich schon längst der tiefere Sinn der Zu- 
sammenarbeit der Bolschewisten mit den Pluto- 
kraten in England und den USA, herumgespro- 
chen. Churchill selbst war es schließlich, 
der in seiner Rede am 22. Juni 1941 gestand, 
daß er Stalin „gewarnt habe und daß er nur 
hoffen könne, daß diese Warnungen" nicht un- 
beachtet blieben 


Die TASS versucht also, wie Eden, zu be- 
streiten, was Churchill bereits zugegeben hat 
Die bolschewistischen Lügenzentralen haben 
ganz recht: Falschmünzer bleiben eben Falsch- 
münzer! 
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Mit den deutschen Verkehrsposten und den Richtungsschiidern ist die Ordnung 
in Charkow eingezogen 


PK -Aulnsbine: Kriegsberichter Наме (HH) 


Unter Einwirkung unserer Flak wurde bei Gshatsk im Osten ein sowjetischer Panzerzug 
zum Stehen gebracht. Аш! dem Wagen erkennt man deutlich die Einschußlöcher 


анинин 


dnb., PK. 1. Dezember 

Die Newa, die vom Ladogasee in den Fin- 
nischen Meerbusen fließt, ist im Osten von 
Leningrad Hauptkampflinie, н 
Breit liegt der Fluß vor uns, der jede Nacht 
Zeuge der verzweifelten Landungsversuche 
der Sowjets ist. An beiden Ufern tritt der 
Wald und das Kesselgelände dicht heran und 
erleichtert den Angriff wie die Verteidigung 
Am Tage herrscht meist beiderseits Artille- 
rie- und Granatwerferfeuer, das sich abends er- 
heblich steigert. Auch tagsüber wird das ge- 
genüberliegende Ufer scharf beobachtet. Als 
Tarnung gegen den Schnee tragen wir weiße 
Mäntel, auch die Stahlhelme sind mit weißen 
Tüchern überzogen, Aber erst im Schutze der 
Dunkelheit treffen die Sowjets ihre Vorberei- 
tungen zum Übersetzen. Am Tage herrscht 
ab und zu Fliegertätigkeit. Die Sowjets haben 
noch Bomber und Jäger im Raum von Lenin- 
grad und versuchen damit unsere Stellungen 
und Nachschubwege anzugreifen. Tauchen un- 
sere Jäger auf, dann ziehen sie es vor, zu 
verschwinden. Vor einigen Tagen griffen drei 
Ratas im Tiefflug unsere Stellungen an, und 
bei der Abwehr mit unseren Infanteriewaffen 
gelang es uns, einen sowjetischen Jäger abzu- 
schießen, der in der Newa versank 


unsere 


Ein „bunter Nachmittag” 


allerdings nur von kurzer Dauer, würde uns 
gestern von der gegenüberliegenden Seite ge- 
boten. Unverhofft ertönten von drüben abwech- 
selnd Marschklänge und Tanzmusik, Alle an- 
strengenden Beobachtungen, den Lautsprecher 
festzustellen, waren vergeblich. Nach zwanzig 
Minuten ertönte dann eine Stimme, und es 
wurde erklärt, die deutschen Soldaten sollten 
sich doch ergeben, da sie sich in einer hoff- 
nungslosen Lage befänden. Schon kurze Zeit 
später kamen unsere Granatwerfer und unsere 
Artillerie zu Wort und quittierten unter allge- 
meiner Heiterkeit diese Aufforderung mit einem 
Feuerüberfall 


Wenn sich dann die Dämmerung über die 
weiten russischen Wälder und Sümpfe gesenkt 
hat, dann werden unsere Wachtposten am 
Ladogasee und am Newaufer verstärkt. Die 
Maschinengewehre, die Pakgeschütze und die 
anderen Infanteriewalfen bere ostellt Im 
Schutze der Dunkelheit kommen die Essenträger 
in die vorderste Stellung und bringen uns 
schwarzen Tee mit Rum und die Tages 
verpflegung, dazu heute eine Tafel Schoko 
lade, Zigaretten und Zigarre 
rend wir in unserem Unterstand 
durch eine Wachskerze erhellt ist, Br 
Hause schreiben, die Feldzeitung lesen 
auch einen Skat spielen, fängt die sowjetische 
Artillerie ihr uns schon zur Gewohnheit ge- 
wordenes Feuer an. Es ist die übliche Artillerie 
vorbereitung, die der Feind meistens vor Uber- 
setzversuchen einleitet. Die üblichen Meldun- 
gen gehen an das Bataillon, an das Regiment 
Von dort aus wird unsere Artillerie benach 
richtigt, und es dauert nicht lange, dann zischen 
unsere Granaten über uns hinweg und schlagen 
krachend am jenseitigen Ufer ein, 

Nach eineinhalb Stunden hat das feindliche 
Feuer nachgelassen, und wir begeben uns in die 
Laufgräben an unsere Waffen. Der Bataillons- 
kommandeur hat bereits die Meldung erhalten, 
daß im letzten Abschnitt des Bataillons der 
Feind Flöße und Boote zu Wasser läßt. Unsere 
schweren Waffen werden laufend durch den 
Artilleriebeobachter unterrichtet, wir haben 
die Gewehre schußbereit und warten ruhig ab 
Die Newa ist an unserer Stelle fast vierhundert 
Meter breit, und es ist viel verlustreicher für 
den Gegner, erst nach Abstoßen vom Шет un- 


oder 


PR Ant tzsch (Schi 
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Durchbruchsversuche ап der Newafront 
| 


ter zusammengefaßtem Feuer 
erfaßt zu werden 


aller Waffen 


Die ersten Boote stoßen ab 

Der Mond kommt hinter den Wolken here 
vor, und es ist in dieser Schneelandschaft fast 
taghell, Deutlich können wir unsere 
Gläser die Bewegungen feststellen, 
Heute sind besonders viele Boote im Wasser. 
Nach einiger Zeit werden sie bemannt. Es geht 
sehr ruhig zu. Kein Laut dringt zu uns herüber, 
Jetzt stoßen die ersten Boote ab, Dann die zu- 
sammengekoppelten Flöße, Wir können erken- 
nen, wie sich die Sowjets in den Booten nie- 
derknien und auf den Flößen hinlegen, Unser 
Bataillonskommandeur, schon im Westfeldzug 
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet, gibt die 
notwendigen Befehle 

Jetzt sind die Boote und Flöße, wir schätzen 
achtzig bis hundert, fünfzig Meter vom jensei- 
tigen Ufer ab und treiben auf uns zu. Da kommt 
der Feuerbefehl, und von allen Seiten feuern 
unsere leichten und schweren Maschinen- 
gewehre, die Pakgeschütze und die anderen 
Infanteriewaffen. Die Leuchtspuren zischen über 
den Fluß, der den Sowjets schon äußerst viel 
Verluste gekostet hat. Wenige Sekunden spä- 
ter schießt unsere Artillerie die Boote aus- 
einander, und der Artilleriebeobachter läßt еі- 
nen Sperrgürtel in der Mitte der Newa legen. 
Zwar versuchen die Sowjets von den Booten 
aus uns zu beschließen, aber ihre Lage ist wie- 
der einmal hoffnungslos, Unter unserem zusam- 
mengelaßten Feuer wird der größte Teil 
der Boote versenkt. Die anderen drehen 
ab und kehren um. Wir können erkennen, wie 
die Sowjets in die kalten Fluten springen und 
versuchen, zurückzuschwimmen. Der Batail- 
lonskommandeur zog es vor, überzulaufen. 


durch 
drüben 


Die Gefangenschaft vorgezogen 


Ein einzelnes Boot ist weit nach links abge- 
trieben und kommt unserem Ufer näher, Wir 
hören sowjetische Rufe und stellen das Schie- 
Ben nach diesem Boot ein. Es sind drei So- 
wjetsoldaten, die wir kurze Zeit später gefan- 
gennehmen und zum Bataillonsgefechtsstand 
bringen. Nach kurzem Verhör stellt sich heraus, 
daß wir den Bataillonskommandeur der Sowjets 
vor uns haben, der es vorgezogen hat, überzu- 
laufen. Er sagt aus, daß er mit seinen vierhun- 
dert Soldaten den Auftrag gehabt hat, in hene 
dert Booten und Flößen überzusetzen und auf 
unserem Ufer einen Brückenkop! zu bilden. Es 
hatte für ihn nach dem Scheitern seines Un- 
ternehmens, das er vorausahnte, offenbar keinen 
Zweck mehr, umzukehren, da er doch nur er 
schossen worden wäre. Dreimal hat er ver 
suchen müssen, einen Brückenkopf zu bilden, 
und nun hat er es vorgezogen, in die deutsche 
sefangenschaft zu gehen 

In den Morgenstunden versucher 


\ die Sowjets 
noch einmal zu landen 


Zunächst kommen sie 
mit sieben und wenig später mit zehn Booten 
herüber, Die ersten sieben Booten werden rest- 
los versenkt, und von den nächsten zehn wer- 
den sechs Boote versenkt, während die übrigen 
umkehren. Außerdem setzen die Sowjets erst- 
malig ein Motorboot ein, das aber schon In 
Flußm durch unsere Pak vernichtet wurde, 
So versuchen die Sowjets Nacht für Nacht die 
deutsche Umklammerung zu durchbrechen, Aber 
ihre Durchbruchsversuche scheitern, Indes die 
deutschen Bomber weiterhin die militärischen 
Ziele der Millionenstadt vermichtend treffen, an 
der steten Einsatzbereitsch und Wachsam- 
keit unserer Soldaten. Der deutsche Ring um die 
Stadt der Oktaberrevol эп hält, und für die 
eingeschlossenen Vorbände der Hoeresgruppe 
Woroschilows gibt es nur die Wahl: Kapitulation 
oder Vernichtung 





Kriegsberichter E. B. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


— 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Blockadefestes Europa 


vb. Die 


männer Europas In 


Anwesenheit der führenden Staats- 
Berlin hat den Auslands- 
kreisen, die trotz den bisherigen Ereignissen 
noeh immer an dem Zustandekommen eines 
festan Zusammenschlusses zweifelten, ihren Irr- 
tum mit erforderlichen Deutlichkeit vor 
Augeh geführt. Den Beweis hierfür liefert die 
Auslandspresse, in der man seit diesen Tagen 
auch eine grundsätzlich andere Beurteilung der 
europäischen Wirtschaftsaussichten vorlindet, 
ils sie noch bis in die jüngste Zeit hinein zu 
lesen war, Der aufmerksame Beobachter konnte 
hier allerdings schon seit geraumer Zeit einen 
wenn auch nur zögernden Umschwung In der 
Einstellung zur deutschen Führung auf dem 
Wirtschaftsgeblet wahrnehmen, der gerade von 
ausländischen Wirtschaltskreisen ausging. 
Nicht wenige Staaten krankten — gemessen 
an ihren natürlichen Bedingungen — an einem 
Mißverhältnis zwischen industrieller und land 
Produktion. Ihre Wirtschaft 
gesunde Gleichgewichts- 
und das brachte sie in 
die in ihrer ganzen Gefahr 
Krieg sichtbar wurde 


u 
aller 


tschaftlicher 
das ihr gemäße 
tnis vermissen 

eine Al 
erst durch 
Jetzt sind wie  Reichswirtschaftsminister 
Funk in einer Rede ausführte, die neuen 
Grundsätze, nach denen die europäische Wirt- 
schaft geformt geführt wird, als richtig 
und zweckentsprechend erkannt, Die Folge 
davon Ist eine nicht abzustreitende Kräftigung 
der einzelnen Volkswirtschaften, die ihren 
sichtbaren Peweis in der überall rückläufigen 
Zahl der Arbeitslosen und In einer zunehmen- 
den Verflechtung findet, Der kontinental-euro- 


ängigkeit 


diesen 


Rumänischer Arbeitseinsatz 


in Deutschland 


Bukarest, 1. Dezember 


Zur Regelung der Fragen, die sich aus der 
Entsendung von 10000 jungen rumänischen Ar- 
beitern nach Deutschland ergeben, wird sich 
in den nächsten Tagen ein rumänischer Aug: 
schuß ins Reich begeben, ит mit den zustän- 
digen deutschen Stellen entsprechende Ver- 
handlungen zu führen. Gleichzeitig wird ein 
zweiter Studienausschuß des rumänischen Ar- 
beitsministeriums nach Deutschland reisen, um 
Fragen der Sozlalversicherung, der Berufsaus- 
bildung, der Lehrlingsheime, des Siedlungs- 
weseng und der Freireitgestaltung der Arbeiter- 
schaft in Deutschland zu studieren. 


Verjährung 
bei Wehrmachtangehörigen 
Regelung zur Jahreswende 1941/42 


Berlin, 1. 
Bei Kriegsausbruch waren die Verjährungs- 
fristen bis auf welteres gehammt worden, um 
in erster Linie Soldaten vor Schäden zu be- 
Die Regelung Ist neuerdings in einigen 
geändert und ergänzt worden. Für die 
1941/42 gilt, wie sich aus einem 
Bericht von Ministerialdirigent Dr. Vogels vom 
istizministerium in der „Deutschen 

ergibt, folgende Regelung: 
jāhrung "at gehemmt für und gegen 
Wehrmachtangehörige, 2. Personen, die, 
e Wehrmachtangehörige zu sein, wegen 
Auswirkungen Krieges zu ständigen 
außerhalb ihres regelmäßigen 
jezogen sind, wie 2, В 
rigen der bewalflr Teile der $f, 
hsarheitsdienstos, gewisse Im Luftschutz- 
dienst ‚verwendet die in die frei- 
willige Krankenpflege Eingestellten usw., 3. die 
wegen der Auswirkungen des Krieges sich 
dienstlich im Ausland aufhalten oder sich als 
Getangene oder Gelseln in feindlicher Gewalt 
befinden, 4. Personen, die wegen der Räumung 
oder Freimachung von Gebietsteilen gezwungen 
sind, ihren regelmäßigen Aufenthaltsort zu ver- 

lassen. 
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Am 3. Dezember 
allgemeine Viehzählung 


Am 3. Dezember wird die übliche allgemeine 
Viehzählung im Großdeutschen 
Reich unter Einschluß der eingegliederten Ost- 
geblote durt м während des 
Krieges 1 Dur großen 
Vieh inahme v 
politischen tung 


gesamten 


Gerade 
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n größter wirtschafts- 
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päische Handel hat annähernd die Voörkriegs- 
höhe erreicht, und er wird diese in dem Maße 
übersteigen, wie der Aufbau der einzelnen 
Volkswirtschaften fortschreitet. Monat für 
Monat werden neue gegenseitige Handels- 
abkommen innerhalb der kontinental-euro- 
päischen Wirtschaft abgeschlossen, und zwar 
auf Grundlagen, an die früher die wenigsten 
dachten. 


Dieser Tage «ind zum Beispiel wichtige Ab- 
kommen zwischen den Staaten Südosteurnpas 
untereinander und mit den übrigen europäischen 
Staaten abgeschlossen worden, die auf die wei- 
tere Entwicklung dieser Gebiete von noch nicht 
zu übersehendem Einfluß sein werden. Daneben 
laufen auch noch andere Aufbaumaßnahmen 
so die vermehrte Aufschließfung der bulgari- 
schen Biei- und Zinkvorkommen, die zu einer 
jährlichen Förderung von 100 000 Tonnen Erz 
führen sollen, 


Das sind nur einige Beispiele für die Neu- 
gestaltung der europäischen Wirtschaft, Aber 
sie lassen schon das erstrebte Ziel klar еткеп. 
nen. Auf dem eingeschlagenen Weg mußten 
natürlich auch geistige Widerstände überwun- 
den werden. Aber sie schreckten keinen der 
Beteiligten, und zwar deshalb, weil das Be- 
wußtsein der Schicksalsgemeinschalt schon zu 
tief gedrungen ist, Etwa noch vorhandene Skep- 
tiker werden durch die Erfolge überwunden 


Mit dem der Zeit nach schon abzusehenden 
Hinzutritt des neuen Ostraumes wird die kon- 
tinental-europdische Wirtschaft, wie Reichs- 
außenminister von Rihbentrop in seiner großen 
Rede sagte, ein für allemal blockadefest werden 


Es ist daher Pflicht aller Viehhalter, genaue 
Angaben über ihre Viehbestände zu machen 
Die Viehzähler sind verpflichtet, die Ställe 
und Gebäude, in denen Vieh gehalten werden 
kann, zu betreten und die Viehbestände per- 
sönlich nachzuzählen. 


Die Angaben der Viehhalter werden von Be- 
auftragten der Ernährungsämter stichproben- 
woise kontrolliert werden. Viehhalter, denen 
hierbei nachgewiesen wird, daß sie wissentlich 
falsche Angaben über ihre Viehbestände ge: 
macht haben, werden auf Grund des Gesetzes 
über Viehzählung vom 31. 10. 1938 streng be- 
straft. 


Börsenberichte 


Berlin, 1. Dez. An der Montaghärke war die Ten- 
denz der Aktienmärkte wieder vorwiegend befestigt 
Etwas größere Umsätze wurden nur in einigen Wer- 
ten getätigt, die als Spezialpapiere angesprochen 
worden konnten, sonst hielt sich das Geschäft in 
engsten Grenzen, Daimler befestigten sich um Зу, Н 
in Erwartung eines günstigen Bezugsrechtes, Inter- 
esse fanden auch Waldhof, bei denen die Umstellung 
am 4. 4 М. vorgenommen werden wird. Zu Er 
holungen kam es für Rütgerswerke@ und Conti-Gummi 
Am Rentenmarkt blieb die 5. Folge der 3,5prozenti- 
gen Reichsschatzanwelsungen weiter lehhaft gesticht 

München, 1. Dezember. Die erste Börse der neuen 
Woche stand wär weltathin im Zeichen einer nur 
seht bescheidlenen Unternehmungslust, vereinzelt 
kamen aber zum gleichzeitigen Monatsbeginn einige 
Kauforders an den Markt, die eine gewisse Алге» 
gung boten Ih den laufend gehandelten Werten 
erfuhren Hanffüssen, Parben und Reichabank је 
einen Erstkurs, wobel sich sò gut wie keine An: 
derung gegen Samstag ergab. Im Verlauf blieb es 
sehr still. Die Kassakurse brachten teilweise kleine 
Besserungen Südsucker werden nunmehr nach 
dem berichtigten А-К. notiert, Der heutige Kurt 
liegt etwas fester, Die einzelnen Gruppen des 
Kassamarktes wären wenig beachtet. Von Textil 
werten kamen Attehtitger Runtweber nach Pause 
mit 250 (242) zur Wiedernotierung, Neue Audsbur 
der Kattun wurden auf der Basis des berichtiaten 
Kapitals mit 127 notiert. Rechnerisch würde sich 
ein Kurs von 122.50 ergeben, so daß man von einer 
beachtlichen Befestigung sprechen könnte 


_—— 


Bayerische Rückversicherungs AG. München, In 
der Hauptversammlumg der Bayer, Rückversiche 
rungs AG. würden der Abschluß für das Geschäfts- 
jahr 100 vörgelegt und die Gewinnverwending 
entsprechend den Anträgen der Verwaltung einstim- 
mig genehmigt: Darnach werden 8°» Aktionärdivi- 
dende mit RM, 230 400.— (im Vorjahr ebenfalls 8", 
аһеғ mit RM. 224 000. sowie 1%. Einzahlung mit 
RM. R0000.-—) ferner АМ, 13 968 als Tantieme 
gezahlt. RM. 29551605 (einschließlich Dividenden- 
ahgabe) we м neue Rechnung vorgetragen. Die 
gemän den Bestimmungen ausgeschiedenen Mitglie 
дет des Aufsichtsrates wurden wiedergewählt 


sb. Amag-Hilpert-Pegnitzhütte AG., Nürnberg. Die 

josellschaft berichtigte das AK. um 658 400 RM. auf 
104 500 RM. Es ist eingeteilt in 1539 Stammaktien 
је 1000 RM. und 7655 Stammaktien zu 100 


hatte sie os nötig, sich mit 
solch alten Leuten zu belasten wie diesen 
Riedmüllers, die nie viel in der Gesellschalt 
gegolten hatten und nun gar nichts mehr be: 
deuteten? Gab es nicht genug elegante, Junge, 
Frauen, mit denen sie verkehren 


schleppen? Und 


vergnügte 
konnte? 
Auch der Umgang mit dem Bankdirektor 
Tuchowsky wäre ganz іл ihrem Sinne gewesen. 
Man mußte Ministerlalrätin darüber 
hören. Man mußte nur wissen, welch große 
Vorteile die Freits davon hatten. Niemals würde 
der Ministerialrat in allen Aufsichtsräten sitzen 
und ein uneinniges Geld verdienen ohne den 
Einfluß und die Beziehungen seines Freundes 
und Logenbrufers Tuchowsky, Und für Rainer 
konnte Verkehr ebenso nützlich und 
fördernd werden. Edith Freit versäumte nie, 
Luise Randt und Birgit wieder und wieder dar- 
auf hinzuweisen 
Bei der alten Frau fand sie auch volles Ver- 
sie schon von sich aus den 
Seine Höflichkeit, seine 
Klugheit Bildung, seine Zuvorkommen- 
heit gegen sie, Man fand das selten heutzu- 
tage; Tuchowsky war ganz reizonder 
Mensch 
Aber Birgit müßte natürlich wieder anderer 
Ansicht 
Sie ließ sich von irgendwelchen Vortirtellen 
leiten und brachte Siegfried Tuchowsky elne 
deutliche Abneigung und ein gahz twnbegrün- 
Mißt entgögen, das Ihn Auf die 
verletzen und verstitmmen mußte, Da 
Tuchowsky Junggeselle war, hatte das 
Paar keinen Besuch bei ihm machen 
abor Birgit vermiod es auch mit Aus- 
t In Ihrem Hause zu empfan- 
м Herronabend war èr da 
dem die Hausfrau überhaupt 
Und wonn sie sonst In 


nur die 


dieser 


ständhis lobte 


Bankdirektor sehr. 


seine 


оп 


Ant 
sein 


delen пеп 
Dauer 
noch 
junge 
müssen 
ihn als С 

Nur 

sen, bo 
nicht 
Gesollschaft zusammentrafen, bonahm sich Bir 
jit geradezu unmöglich, 


erschienen war 


Münchener Beobachter 


Zehn Jahre 
Reichsbahn-Kameradschaftswerk 


Die festliche Zehnjahrteier 


Im stimmungsvollen Rahmen eines Kame- 
radschaftsabends im Löwenbräukeller 
beging das Reichsbahn-Kameräd- 
schaftswerk München die Feier seines 
zehnjährigen Bestehens, an dem die Präsidenten 
Gollwitzer und Koll, Vertreter der Par- 
teil, der DAF., der politischen Stellen der 
Reichsbahn, Reichsbahndirektor Illing, Ver 
treter der Präsidien, die Bezirksverbandsleiter 
und 22 Gründungsmitglieder teilnahmen. Gau- 
stellenleiter Will, der Leiter des Kamerad- 
schaftswerkes würdigte die außerordentlichen 
sozialen Leistungen des Kameradschaftswer- 
kes, das aus dem früheren Eisenbahnverein 
hervorgegangen, am 21. November 1931 gegrün- 
det, von ehemals 2000 Mitgliedern auf die 
stattliche Mitgliederzahl von 21500 in Mün- 
chen angewächseh ist. Nicht weniger als 
77000 Mark der jährlich durch Mitglie- 
derbeiträge aufgebrachten Eimgänge wurden 
nahezu restlos für die Fürsorge von bedürftigen 
aktiven und pensionierten Eisembahnern sowie 
deren Familienangehörigen und Hinterbliebe- 
nen verwendet, Insgesamt Wurden bisher 
620000 Mark als Hilfsmittel aufgebracht, Un- 
zähligen Kameraden und deren Angehörigen 
hat jährlich das Waldheim Gräfelfing 
Erholung geschenkt. In qutgeführten Eisen- 
bahnkantinen versorgt das Kamerad- 
schaftswork die Kameraden mit billigem Essen, 
durch Förderung der Leibesertüchtigung und 
durch eine Bücherei von 700 Bänden erfüllt es 
auch kulturelle Aufgaben 

Bezirksverbandsleiter Reichsbahndirektor 
Illing überbrächte die Glückwürische des Bë- 
zirksverbandes zu den Erfolgen des Werkes 
und wies ebenfalls auf die hohen Leistungen 


seiner sozialen Wirksamkeit hin. Der gesellige 
Teil stand ganz im Zeichen der kameradschalt- 
lichen Verbundenheit. Ob nun die Reichs- 
bahnmusikkapelle unter der ausge- 
zeichneten Stabführung von Reichsbahnarchitekt 
Poeverlein hervorragend musizierte, die 
Reichsbahnsänger unter Leitung von 
Chotdirektor B ög ner vaterländische Chöre zu 
Gehör brachien,dieReichsbahnsportge 
meinde schwungvolle Leibesübungen zeigte, 
Mich! Ehbauer und Vierlinger als 
Dimpfimoser köstlichen Humor darboten, 
Hansi Jäger und Josef Tulach vom Staats- 
theaterballett mit anmutigen Tänzen entzück- 
ten, das Turmfalken-Quartett mit 
originellen Gesängen überraschte — alle boten 
sie ihr Bestes und gaben dem Abend den 
Grundton froh festlicher Stimmung. 


Hingerichtet 


Am 28. November sind die am 7. 7. 21 und 
am 27, 3. 23 in Warschau geborenen Czeslaw 
Rockwisz und Stanislaus Gawronski 
hingerichtet worden, die das Sonder- 
gericht in München als Gewaltverbrecher zum 
Tode verurteilt hat. Die beiden Polen, die in 
Deutschland Arbeit und outen Verdienst ge- 
funden hatten, fielen in München über einen 
Deutschen her, der sie wegen nächtlichen Ran- 
dalierens auf der Straße zur Rede gestellt hatte, 
schlugen ihnnieder und versetzten 
ihmeinen Messerstich in den Leib. 

* 

Straßenbahnzusammenstoß. Ат 
Max-Josel-Platz stießen zwei Straßenbahnzüge 
zusammen, wobei beide Triebwagen beschädigt 
wurden. Ein Fahrgast wurde verletzt. Der Stra- 
Benbahnbetrieb war 20 Minuten unterbrochen. 

Werkstättenbrand. In einer Fahrrad- 
handlung an der Berqmannstraße waren ver: 
mutlich durch Kurzschluß Fahrradteile, Pack- 
material, der Türstock und die Wandverklei- 
dung in Brand geraten. Mit zwei Kübelspritzen 
beseitigte die Feuerschutzpolizei die Gefahr. 


40 Mädchen und 50 Eisenbahnen 


Es geht vorwärts im „Wettrüsten der Hitler-Jugend” für das WEW. 


Das ‚Wettrüsten der Hitler-Jugend”, mit 
soviel Freude und Begeisterung von unseren 
Jungen und Mädeln begonnen, zeigt bereits die 
schönsten Ergebnisse. Wohin man auch kommt, 
ob in die Heime unserer Pimpfe oder Jung- 
mädel, in die Werkabende des BDM. oder des 
BDM.-Werkes „Glaube und Schönheit”, überall 
sitzen die Mädel und Jungen mit demselben 
Eifer über ihren Arbeiten, überall stehen auf 
Schrönken, Tischen und Bänken aufgebaut die 
fertigen Spielsachen, die immer wie- 
der mit Stolz betrachtet und gerne dem Be- 
sucher gezeigt werden. 

Da haben wir vor kurzem eine Jungmädel- 
einheit in der Technischen Hoch- 
schule besucht, die 50 Eisenbahnen 
herzustellen hatte, 40 Mädel und 50 Eisen- 
bahnen, das Ist schon eine Aufgabe, die nicht 
Allein im Dienst bewältigt werden kann, da 
müssen die Mädel schon auch ihre Freizeit 
dazu verwenden. Aber sie tum es gerne, all 
ihre Pläne und all ihre Arbeit gelten nun dem 
„Wettrüsten” für das WHW. Hier und da kam 
der Werkmeister nachschauen, даъ den Jung- 
mädeln diesen und jenen praktischen Wink und 
verdiente sich damit die volle Hochachtung 
unserer Mädel, die bald behaupteten, „ihr“ 
Werkmeister könne einfach alles. 

Manchmal auch kommt die Führerin einer 
Anderen Gruppe zu Besuch, sieht schnell nach, 
wie weit man hier ist, um dann eiligst wieder 
zu verschwinden, um in ihrer eigenen Gruppe 
wieder mit doppeltem Eifer an die Arbeit zu 
gehen. 

Es ist wirklich ein Wettrüsteninallen 
Einheiten. Manchmal auch schließen sich 
Jungen und Mädel zu Arbeitsqemein- 
schaften zusammen, Dann übernehmen die 
Pimpfe die Zubereitung des Holzes und das 
Aussägen der Einzelteile, während die Jung- 
made) die Teile zusammenleimen, das Bemalen 
oder die Ausstattung der einzelnen Spielzeuge 
besorgen 

Naben den vom Untergau und Bann gestell- 
ten Kontingenten will jede Gruppe nach mehr 
schaffen, Und dabei kann einfach alles Ver- 
wendung finden. Sogar, wenn nichts anderes 
vorhanden ist, der abgebrochene 
Waschkochlöffel der Mutter, der sich, 


imam DET 


Volksgenossen! Hellt der Reichsbahn ihre 

großen Aufgaben zu bewältigen indem Ihr 

eure Reisen auf das Notwendigste beschränkt! 
RRE 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Dienstag 17.23 Uhr 
Ende Mittwoch 8,45 Uhr 


wie ein Beispiel zeigt, in einen reizenden klei- 
nen Holzteller verarbeiten laßt, während der 
Stil noch gut als Radachse Verwendung finden 
kann, 


In der Jungmädelschar, bei der wir zu Be- 
such wären, wurden außerdem 10 Wagen 
gearbeitet und ebensoviele Baukästen. 
Während die Kleinsten, die Zehn- bis Zwölf- 
jährigen, mit dem Aussägen und Zufeilen und 
dem Anmalen der Baäuklötzchen beschäftigt 
waren, arbeiteten die Großen an den Rädern, 
den Seitenteilen der Wagen, die in den näch- 
sten Tagen mit den anderen Einzelteilen zusam- 
mengeleimt und fertiggestellt werden, Während 
die Mädel und Jungen in ihren Heimnachmit- 
tagen und Heimabenden arbeiten, stellen s 
sich immer wieder die Freude vor, die die Kin- 
der empfinden, wenn sie gerade ihren Wagen, 
ihre Eisenbahn, ihr Dorf bei den Gaben 
unterm Weihnachtsbaum finden. Und daß sie 
durch ihren Einsatz soviel Glück in die Weih- 
nachtsstuben tragen dürfen, das ist für unsere 
Jungen und Mädel die größte Freude. М, Ha. 


Unseren Glückwunsch 


Der in Schützenkreisen weit bekannte und ge- 
schätzte Rechnungsinspektör 1, R. Josef Steer, 
Braystr, 7, feiert mit seiner Frau Therese ат 3. De: 
zember den 40. Hochzeitstäg, Steer war auch 
Tellnehmer des Chinafeldzuges und des 
Weltkrieges 1914/18. 

Ат 3. Detember felert Herr Johann Buchhardt, 
Schluderstraße 3, seinen 75. Geburtstag. 

Frau Schechinge Dornach, feiert am 
3. Dezember ihren 70, burtstag 

Frau Babette Schallenberg, Schlotthauer- 
straße 1%, Trägerin des silbernen Müutterkreuzen, 
feiert am 2, Dezember n 60. Geburtstag. 


Kar. 


Deutschen Volkshildungswerk — 
Valksbildungsätätie München „Die 
Luftwalfe in Norwegen”, mit Lichtbildern. (Haupt 
mann im RL. Ог. Stammier, Berlin.) Großer Hörsaal 
der Universität, 1930 Uhr „Die Vorzeit des 
Menschen in der Umgebung Münchens”, mit Licht- 
bildern. (Dr. Geidel,) Zoolog. Institut, 19,30 Uhr, — 
Der Vortrag „Kirchengeschichte Deutschlands — Vor- 
relormationszeit" wird auf Freitag verlegt: — Der 
Vortrag „Wege zur Dichtung” fallt aus, 

Nordische Gesellschaft in Verbindung 
mit der Volksbildungsstätte München: 
‚Finnland, das Land der 1000 Seen”, mit Lichtbildern. 
(Prof. Dr. Stange, Bonn.) Künstlerhaus, 19.30 Uhr. 

Einteilung für neue Musikkurse um 
19.30 Uhr im der Musikschule, Ismaninger Straße 29 

Kölosseum-Theater, 19,30 Uhr „Nestroy- 
Abend". 
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Bestattungen 


Nachtrag für Dienstag, 2. Dezember 


Ostfriedhof: Neubauer Mailhias, Rentner, 
70 J., 15.30 Uhr; Wermter Johanna, Ѕргасһепіећге- 
rin, 74 Ј., 11.30 Uhr (Feuer), — Friedhof am 
Periachert Porst: Staudenmelr Christine, Zim- 
miermannskind, 11 Mt., 13.15 Uhr. — Westiried- 
hof: Hutterer Andreas, Ausgeher, 74 Ј., 15 Uhr. 
— Nördlriedhof: Kneldi Georg, Oberwacht- 
meister а. 61 Ј., 15.30 Uhr; Würnhier Maria, 

witwe, 76), 16 Uhr; Dünst! Maria, 
Hausangestellte, 21 J., 15.15 Uhr, — Wäldfried- 
hof: Egget Johann, Rentner, 71 J., 14.30 Uhr. 


Mittwoch, 3. Dezember 


Ostfriedhotf: Thoma Centa, Angestelltens- 
gattin, 65 J., 16.30 Uhr; Ziepler Elvira, Maschinistens- 
kind, 3 Mt, 1445 Uhr: Gallinger Franziska, Bin- 
legerin, 50 J. (К. п. Pleintine), Mang Kreszenz, 
Rentnerin, 73 J., 16 Uhr; 

67 J., 15.15 Uhr, Roth Katharina, Vergolderswitwe, 
81 J, 15 Uhr; Anetzberger Katharina, Privatiere, 


anann TE 


Aus den Heimatgauen 


HER HEET eme 


83 J. (k. п. Oberfizelli Mengele Mathilde, Bäcker- 
meisterawitwe, 65 J., 15.30 Uhr. — Feuerbestättün- 
gen: Jäger Karl, Geffeiter, 31 Ј., 9 Uhr; Galien- 
müller Josef, ehem, Fuhrmann, 46 J., 10 Uhr; Braun 
Vinzenz, Beamter der Krongutverwaltung, В! J., 
10,30 Uhr; Daschner Michael, ehem. Schuhmacher, 
78 J., 11 Uhr; Wirsing Friedrich, Schreinerelinhaber, 
61 Ј., 11,30 Uhr, Reiter Alois, Säger, 67 J., 12 Uhr; 
Ende Hermann, Ingenieur, 51 J., 12.30 Uhr, 

Johann, ehem, st, Oberfeuerwehrmann, 60 J, 13 
Uhr; Niederscheider Friedrich, ehem. st, Gasarbeiter, 
65 Ј., 14 Uhr; Goldblatt Babeite, Schneiderwitwe, 
70 J., 14.30 Uhr. Westlriedhof: Schepnag 
Elise, Pensionistin, 72 Ј., 13.45 Uhr; Götzfiied Mi- 
chtel, Hilfsarbeiter, 65 J., 13 Uhr, Sendlinger 
Friedhof: Einberger Amalie, Verkäuferin, 53 J., 
10 Uhr; Hamberger Elisabeth, RRB.-Pensionistensgat- 
tin, 67 1, 10.15 Uhr, — Nordfriedhof: Hot 
Frang Xaver, Maschinist, 48 J., 14.30 Uhr; Köb 
Alois, Regierungsoberinsnektor, 63 J, 15 Uhr; Dorsch 
Anny, Angestelltensgattin, 27 Ј., 14 Uhr, = Wâld- 
triedhof: Oswald Heinrich, Schriftsetzer, 48 J., 
14 Uhr Kamm Priedrieh, Gärtnermeister, 44 1., 
15.15 Uhr, Betiermann Ernst, Fahrer, 43 Ј,, 14.30 Uhr. 


Gaugesundheitsführer in der Westmark 


Erstmalige Einrichtung im Reich 


ks. Neustadt (Weinstraße), 1. Dez. 


Zur einheitlichen Ausrichtung und Lenkung 
des gesamten Gesundheitswesens 
im Gau Westmark wurde auf Anordnung 
von Gauleiter Bürckel die Stelle eines 
Gaugesundheitsführers der Westmark geschaf- 
fen und im Einvernehmen mit dem Reichsgesund- 
heitsführer, Parteigenossen Dr, Conti, von 
Gauleiter Bürckel mit Wirkung vom 1. Dezem- 
ber 1941 Parteigenosse Professor Dr. 
Ewig (Ludwigshafen am Rhein) zum Ge- 
sundheitsführer des Gaues Westmark 
ernannt. Professor Dr. Ewig übernimmt im Gau 
Westmark das Amt für Volksgesund- 
heit in der NSDAP., die Abteilung „Gesund- 
heit und Volksschutz” in der Deutschen 
Arbeitsfront, die Hauptstelle Gesundheit 
іл der NS.-Volkswohlfahrt.die Leitung 
der Reichsärztekammer Westmark und 
die Leitung des NS. Deutschen Arzie- 
bundes. Auch ist er der ärztliche Berater 
aller übrigen Heilberufs-Organisa- 
tionen, die in allen gesundheitspolitischen 
Fragen, einschließlich der Aus- und Fortbil- 


dung, sein Einvernehmen herbeizuführen haben. 
Weiter ist der Gaugesundheitsführer persön= 
licher Referent des Gauleite in 
allen Fragen des Gesundheitswesen; ein- 
schließlich der Gewerbehygiene, sowie der 
Jugend- und Wohlfahrtspflege in Partei und 
Staat, Der neue Gaugesundheitsführer ist 
Chefarzt der Inneren Abteilung des Städtl- 
schen Krankenhauses Ludwigshafen am 
Rhein, und hat bisher schon die Leitung der 
gesamten ärztlichen Fortbildung des Gaues 
Westmark gehabt. Gleichzeitig, ist er Beauf- 
tragter des Chefs der Zivilverwaltung für die 
Krankenhäuser in Lothringen, 


Mit der Berufung von Professor Dr. Ewig 
hat Gauleiter Bürckel im Gau Westmark eine 
Einrichtung geschaffen, die erstmalig im 
Reich durchgeführt wird. Es wurde damit 
ein wichtiger Schritt getan zur Vereinheit- 
lichung der gesamten Gesundheitsführung, die 
sich ohne Zweifel nur zum Besten für die Ce- 
meinschaft des gesamten Gaugebietes auswir- 

1 ken wird, 


Der Betrieb als Pflegestätte der Gesundheit 


Vom praktischen Sozialismus im Reich Adolf Hitlers 


Regensburg, 1, Dezember 

Die Sorge um die Gestindhelt der Gefolg- 
schaft gehört mit zu den vordringlichsten So- 
ztalaufgaben des Betriebsführers. Alle Maß- 
nahmen der Gesundheitsvorsorge im Betrieb 
sind praktische Gesundheitsführung an vor- 
geschobenem Posten. Ärztliche Betriebsbetreu- 
ung ist Voraussetzung für die Erhaltung und 
Steigerung der Leistungsbereitschaft der Ве 
triebsgemeinschaft Der Betriebsarzt ist 
aktiver Kämpfer für Hebung der Volksgesund- 
heit, 

Schon wenige Monate nach dem ersten Ge- 
sundheitsappell bei der Schiffahrts- 
gesellschaft „Bayerischer Lloyd" 
Regensburg konnte Generaldirektor Partei- 
genosse Dr, Schlegel dem Betriebsarzt 
Parteigenossen Dr, Zilch die neu errich- 
tete Gesundheitsstation übergeben. 
Mit ihrem Sprechzimmer für den Betriebsarzt, 
dem gemütlichen Wartezimmer, dem zweck- 
mäßigen Behandlungsraum mit PBade- und 
Duschgelegenheit steht sie in unmittelbarer 
Nähe des neuzeitlichen Wasch- und Umkleide- 
raums, 

Der Betriebsarzt und Kreishauptstellenleiter 
des Amtes Gesundheit und Volksschutz der 
DAF, kündigte beim Betriebsappell den wei- 
teren Ausbau des Gesundheitsdienstes an: 
eine Betriebssauna ist schon geplant, ein 
Betriehszähnarzt wird verpflichtet, für 
die Staubarbeiter werden besonders gute 
vorbeugende Maßnahmen eingeführt, die Er- 
nährung im Betrieb wird ärztlich gelenkt, 
der Gesundheitstrupp der Werk- 
schar wird aufgebaut, die Gesundheits- 
erziehung wird für Jugendliche und 
Angehörige wirksam werden, das Er- 
holungswerk des Betriebes wird nach der 
gesundheitsfördernden Seite hin erweitert, 
gesunde Wohnungen sollen geschaffen 
werden, die Geburtsbeihilfen werden 
erhöht, bei erbgesunden, bewährten Gefolg- 
schaftsmitgliedern übernimmt der Betrieb vom 
?7.KindabeinePatenschaft,zusätz- 


liche Unterstützungen in Krankheits- 
fällen werden in großzügiger Weise gewährt, 
der Unfallschutz stets auf neuesten Stand 
gehalten, auch die gesundheitlichen Verhält- 
nisse der Angehörigen werden überwacht usw. 

Der Betriebsarzt konnte mit seinem stolzen 
Leistungsbericht und den neuen Plänen bewei- 
sen, daß er den Willen der Betriebsführung, 
eine nationalsozialistische gesundheitliche Ве. 
treuung der Gefolgschäft durchzuführen, mit 
höchster Sachkenntnis und Begeisterung In die 
Tat umsetzt . 

* 


Fürstenfeldbruck. Tragischer Tod. Der 
68 Jahre alte Kaufmann Friedrich Weiler von 
Gröbenzell erlitt einen trägischen Tod, Beim 
Reinigen eines Gewshres löste sich ein Schuß 
und drang dem Mann in den Kopf. Die Haushälte- 
rin fand den Verunglückten tot auf, 

Füssen erhält eine Obergauführerinnen- 
schule. Durch Beschluß des Bürgermeisters 
Frank und mit Zustimmung der Ratsherren 
erfolgte der Verkauf eines im Rohbau fertig- 
gestellten Hauses in der verlängerten Augu- 
#tenstraße in Füssen, das ursprünglich für 
einen NSV.-Kindergarten bestimmt war, an 
die Hitler-Iugend-Führung. Es wird nach Fertig- 
stellung der Sitz einer BDM.-Obergauführerin- 
nenschule werden. 


Oberinspektor Schmeißer, der bereits 
22 Jahre im Dienste der Stadt Memini.igen 
steht, wurde zum Stadtkämmerer er- 
nannt 


Altparteigenosse Albert Handel, Мет. 
тілдеп, Träger des Goldenen Ehtenzeiche: 
der Partei, ist infolge ein Gehirnschlages 
plötzlich gestorben, Seit 1925 gehörte er der 
NSDAP, an, Handel wàr von Anfang an In den 
Reihen der SA. gestanden und war in der 
schwersten Zeit Fahnenträger, Seit 1973 war 
er Ratsherr der Stadt Mommingen, In einer 
Trauersitzung widmete Burgermeiater Dr. 
Bernd! dem einsatzbereiten Mitkämpfer 
des Führers einen tiefempfundenen Nachruf. 





Sie war ja meist ruhig und 11 unter an- 
deren Menschen, und ihre Tante fand, dies 
sei immer noch besser, als wenn sie ihre ver- 
drehten Ansichten geäußert hätte, Auch war 
Birgit schön genug, um trotzdem anziehend 
żu sein. Aber wenn Tuchowsky in ihre Nähe 
kam, veränderte sie sich sichtlich. Wie Eis 
war sie dann. Es war einfach lächerlich, und 
ès mußten ihrem Mann auf die Dauer Nach- 
telle daraus erwachsen, Die Verbindung mit 
Tuchowsky konnte er für seine Geschäfte nun 
einmal nicht entbehren, 

Aber diese Birgit dachte sehr wenig an die 
Geschäfte ihres Mannes, Luise Randt fing im 
Laufe der Zeit ernstlich an, Birgits Zuneigung 
für ihren Sohn zu bezweifeln. Obwohl die bei- 
den sehr ruhig und friedlich zusammenlebten. 
Rainer war oben vie! zu schwach gegen seine 
Frau und gab ihr viel zu viel nach. Er sollte 
lieber energisch auftreten, anstatt allie ihre 
sonderbaren Launen stillschweigend zu er- 
tragen, — — 

Luise Randt beobachtete sehr richtig; Rainet 
und seine Frau stritten sich nie, Es gab keinen 
Zank und kein böses Wort dort oben im zwei- 
ten Stock, dessen Räume nun moch behaglicher 
waren als binst, Wie hatten auch Auftritte 
und Szenen entstehen sollen? 

Birgit Randt war von Männern erzogen 
worden, und was fürchtet ein Mann mehr als 
eine Szene? Und mit Recht; gegen nichts ist 
er ja во wehrlos. Jeder Gefahr kann man 
mutig enigegentreten; gegen jede Bedrohung 
findet sich wohl eine Майе; aber es gibt kein 
Mittel gegen Tränen und Vorwürfe, die jeder 
Sachlichkeit entbehren; gegen Boteuerungen 
und das Verlangen von Schwüren und Ver- 
sprechungen, die nichts mehr mit der eigent- 
lichen Ursache des Streites zu tun haben. Der 
größte Held wird hier hilflos und im Gefühl 
seiner Hilflosigkeit endlich rasend und zornig. 
So setzt er sich Ins Unrecht und muß zum 
Schluß zu Kreuze kriechen, 


Birgit hatte mit Staunen solche Auftritte 
selten In der Familie Randt — der Bankier 
wär ihnen mit viel Geschick aus dem Weg 
gegangen — und sehr häufig in der Villa Freit 
beobachtet. Der arme Onkel Emil hatte ja 
kein Büro im Hause, wohin er sich flüchten 
konnte, wie Heinrich Randt, Birgit war jedes- 
mal aufs neue überrascht, wie gut es ihre 
Tante verständ, ihren Mann damit mürbe zu 
machen, und sie mußte sich für beide schä- 
men. Sie war gewiß, daß ihrem Vater auf 
diese Weise nicht beiztikommen gewesen wäre, 
und daß ihre Mutter dies Mittel nie anzuwen- 
den versucht hätte, So, wie sie selber nie- 
mals daran dachte, ihre Sache auf eine solche 
Weise zu verfechten, 

Wenn sich in ihrer Ehe trotz aller Liebe 
mehr und mehr Mißverständnisse und Ver- 
stimmungen herausstellten, so trug sie schwel- 
gend und doppelt schwer daran, Aber eines 
bedachte sie nicht, daß ihr Schweigen und ihre 
wachsende Niedergeschlagenheit, die sie nicht 
verbergen konnte, ganz dazu angetan waren, 
Rainer rasend und zornig zu machen: mußte 
er doch beides als schweren Vorwurf emp- 
finden. 

Manchmal, wenn sie abends spät heimkamen, 
konnte er sagen: „Es war doch ein recht ver- 
gnügter Abend, Oder nicht, Birgit?" 

Und wenn keine Antwort kam, drehte er 
keine Frau sanft zu sich herum und fuhr fort: 

„Du nimmst das Leben viel zu schwer, Birgit. 
Du solltest endlich lernen, froh zu sein und 
dich zu freuen.“ 

Dann sah Birgit ihn groß an und fragte: 
„Wär das Frohsinn und Freude heute abend, 
Rainer?" 

Und Rainer Randt wich ihrem Blick aus und 
fand keine Entgegnung. 

* 

Dem Randtschen Anwesen schräg gegenüber 
lag das Haus eines Fräulein Schattmaier, Ihr 
Vater war ein gesuchter Rechtsanwalt gewesen. 


Marie Schattmaier hatte ihn bis zu seinem 
Tode betreut und lebte dann für sich allein 
weiter, Geld hatte sie ja genug. Und niemals 
wäre es ihr eingefallen, erklärte sie jedem, 
der es hören wollte, sich in irgendein ver- 
rücktes und egoistisches Mannsbild zu fügen. 
Da sie eine Schulfreundin von Birgits Mutter 
gewesen war, kam sie ab und zu in späteren 
Jahren mit den Renins zusammen. Nach der 
Inflation sah es böse für die Alternde aus; 
zwar gehörte ihr das Haus noch, aber ihr 
ganzes anderes Vermögen war zerronnen, 

il ich nicht auf Ihren Mann gehört 
habe, Birgit“, vertraute sie der jungen Frau 
ап, die Marie Schattmaier antraf, wie sie mit 
alten Glacähandschuhen an den Händen sich 
daranmachte, die -Schuhe ihrer drei Umter- 
mieter zu pulzen, Sie konnte ihre große Woh- 
nung nicht mehr allein bewohnen, denn aus 
dem Haus war nicht viel herauszuholen; im 
Gogenteil, das fraß sie noch auf mit all den 
Lasten, die heutzutage auf einem solchen 
Kasten ruhten. Aber es war ihre Heimat, und 
solange sie lebte, würde sie es niemals frel- 
willig verlassen. 


Marin Schattmaier war ein ganz anderer 
Mensch als die kleine Frau Professor Ried- 
müller., Sie war groß und hager und hielt sich 
so steif als habe sie einen Stock verschluckt, 
und ihre Stimme klang fast so tief wie ein 
Вай, 

„So, Sie wollen mithelfen, Brigit? Sie tun es 
gerne? Ich bin überzeugt, daß es Ihre Leiden- 
schaft ist, die Schuhe fremder Männer zum 
Glänzen zu bringen. Machen Sie schleunidst, 
daß Sin wieder heimkommen, und besuchen 
Sie mich mörgen mittag zu einem Täßchen 
Tee, wann Ihnen wirklich was an der alten 
Jungfer legt." 

Birgit kam wieder und fand einen sorgfältig 
und kostbar gedeckten Tisch, einen vorzüg- 
lichen Tee und einen Ausgezelchneten Kuchen 
Sie sah dies mit einiger Sorge, sicher mußte 


ihre Gastgeberin sich diesen Aufwand hin‘ 
her vom Munde аһзрагеп, Und sie hatte nicht 
gewagt, ihr mehr mitzubringen als ein paar 
Blumen. Niemals würde Maria Schattmaler 
sich irgendwie unterstützen lassen. Ihre Finan- 
zen regelte seit jeher teilweise das Bankhaus 
Randt, und Birgit besann sich seit gestern ver- 
geblich, wi Rainers Rat die Lage der Nach- 
barin hätte ändern können, 

„Es ist nichts mehr mit uns alten Lauten", 
sagte eben die tiefe Stimme der alten Dame. 
„Aber leider habe ich nur wenig Hoffnung, 
daß ich bald abkratze, Wir Schattmalers wer- 
den alle so unverschämt alt, Bine verfluchte 
Aussicht, den Schwindel heutzutage noch lange 
mitansehen zu müssen." 

Es ist überall das gleiche, dachte Birgit ver- 
zagt, Entweder vie leben wie sinnlos in den 
Tag hinein oder sie verzweifeln an allem und 
jedem, Eine Bantjigkeit legte sich beklemmend 
auf sie. War sie am Ende nicht doch eine 
Närrin, die einem Hirmgespinst nachjagter 

itzen Sie nicht da, аја ob alle Leiden der 
Menschheit auf Sie gehäuft wären, Sie haben 
das doch wahrlich nieht nötig. Sie haben es 
doch, weid Gott, schön genug, lieben Kind.” 

Birgit achwieg und ah die alte Freundin 
ihrer Mutter traurig ап. 

„да, ich weiß schon, Sie haben Ihren Jam- 
mer hinter sich, "Kindchen, Und haben ihn 
tapfer getragen, alle Achtung, Aber glauben 
Sie, Ihrem Herrn Vater wäre es recht, dad 
Sie ко die Flügel hängen lassen?" 

Birgit sah diesmal nicht auf; der Blick der 
gescheiten Augen war ihr unbequem. 

„Oder stimmt da sonst was nicht? Ich will 
mich nicht in Ihr Verträuen drängen, Birgit, 
aber es geht mir sehr gegen den Strich, daß 
Sie herumlaufen wie ein gerupftes Hühnchen 
Das ist mir auch leid für Ihren Mann, vor dem 
ich die größte Hachachtung habe: Er Ist nicht 
schuld, daß Ich so herrlich in dar Tinte sitze. 

(Portsetzung folgt, 
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Förderung der Jugend für 


Die Führerschaft der Münchener HJ. und des 
ВОМ. versammelte sich am Sonntagvormittag 
im Odeon, wo zu ihr Gebietsführer Thom 

jekl sprach. Zu Beginn der Veranstaltung, 

der auch Obergauführerin Marta Stöckl 
К. Gebietsführer und Stabsleiter Kre- 
mers teilnahmen, gab Oberbannführer Lenz 
nderer einen kurzen Leistungsbericht 

r den Kriegseinsatz der Münchener Hitler- 
Jugend, 

Gebletsführer Thom Stöckl, der erst vor 
einigen Tagen vom Kriegsschauplatz im Osten 

{ Arbeitsurlaub nach München gekommen 
t, berichtete zunächst einiges über seine Er- 
bnisse Im Kampf gegen den Bolschewismus, 
An einigen Beispielen zeigte er den Führern 

1 Führerinnen auf, wie hart dieser Kampf 
t, und welche Leistungen täglich und stünd- 

vom deutschen Soldaten vollbracht wer- 
müssen. 

Für die Jungen und Mädel in der Heimat 
chsen gerade jetzt im Kriege große Ver- 
htungen, Sie hätten sich nicht nur täglich 
Kriegseinsatz aufs neue zu bewähren, 

sondern sie müßten auch als aktive Propagan- 
п іп unserer Volksgemeinschaft stehen 

1 durch Ihren Glauben und ihre Begeiste- 
т alle mitreißen, 

Die wichtigste Aufgabe, die sie als Führer 

1 Führerinnen zu erfüllen hätten, sei auch 
t im Kriege der politische Auftrag des 

Führers, der in ihre Hände die Erziehung 
rer Jugend gelegt habe, Sie müßten sich 
jeden ihrer Jungen und jedes Mädel ver- 


ihre Nachkriegsaufgaben 


antwortlich fühlen. Die Talente und Fähig- 
keiten, die in den einzelnen Jugendlichen lie- 
gen, sollten unter ihrer Führung zur Entfal- 
tung gebracht und gefördert werden. Ihre 
ständige Sorge müsse es sein, die Jugend fähig 
zu machen, die großen Aufgaben, die nach dem 
Kriege in Angriff genommen werden, zu 
erfüllen. 


Appell 
des NS.-Rechtswahrerbundes 


Der Kreisabschnitt Justizpalast des NS. 
Rechtswährerbundes Gau München-Oberbayern 
hielt am Möntagnachmittag im Saale des 
Augustinerkellers in Gemeinschaft mit den 
Kreisabschnitten West, Süd und Marienplatz 
seinen diesjährigen Appell ab, Der Vizepräsi- 
dent des Oberlandesgetichts München, Cast- 
ner, eröffnete die Veranstaltung mit dem Ge- 
denken an die gefallenen Kameraden des 
Bundes, 

Gauredner Dr. Stipperger hatte für sei- 
nen Vortrag das Thema: „Verratener Sozialls- 
mus — verwirklichter Sozialismus” gewählt, 
Er zeigte den Verrat Roosevelts am Sozialis- 
mus, den zu vertreten er behauptet, auf, die 
Schändung, die sein „Freund Stalin dem Sozia- 
lismus in der Sowjetunion antat und stellte 
ihnen gegenüber die strahlende Gestalt des 
Führers, der den Sozialismus verwirklicht 
Dr. Stipperger wies auch auf die Verbindung 
hin, die der Führer in seinem Programm und 


bei dessen Durchführung mit den Rechts- 
wahrern geschaffen hat. Uber den Justizpalast 
könne man schreiben: Hier ist der durch- 


geführte, siegreiche Sozialismus der deutschen 
Nation! 


Kreis München 
Ortsgruppen 


Dienstag, 2. Dezember 
Daiserstr.: Offentliche Versammlung der 
12/14/1519, Gastst, „Priedenslinde‘, 20 Uhr. 
Redner: Parteigenosse Kattum, — Одг, Maxdenk- 


mal: Tonfilmvorführung, Wochenschauen, Ortsgrup- 
penheim, 20 Uhr. 


Ogr 
Zellen 


Die Kreise melden: 
Erding 


Versammlungen in 35 Orten 


In 35 Orten des Kreisgebietes sprachen Gau- 
und Stoßtruppredner über das Thema „Haken- 
kreuz oder Sowjetstern”, In den überall sehr 
gut besuchten Versammlungen zeigten die 
Redner an Hand von Tatsachen auf, daß der 
Krieg nicht von uns verschuldet ist, sondern 
zur Wahrung unseres Lebensrechtes geführt 
werden muß, Sie betonten die Notwendigkeit 
des Kampfes bis zur Vernichtung des Welt- 
bolschewismus. Unser Ziel sei die Befreiung 
Großdeutschlandg und ganz Europas vom 
jüdisch-bolschewistischen Einfluß, Überall fand 
der Appell in der Heimat, durch Einsatzbereit- 
schaft und Opferwilligkeit zum Siege beizu- 
tragen, stärksten Widerhall, 


Abschied von den Ferlenkindern 


Mehrere hundert Ferienkinder schieden in 
diesen Tagen aus dem Kreis Erding, in dem sie 


überall beim Landvolk gerngesähene und lieb- 
gewordene Gäste waren, Rührend war der Ab- 
Schied und vielen Kindern und Pflegeeltern 
standen die Tränen in den Augen, Immer wie- 
der grüßten Bevölkerung, Hitler-Jugend und 
Jungmädel die Scheidenden 


Mühldorf 
Großkundgebung 


Der Stellv. Gauleiter der Bayerischen Ost- 
mark, Parteigenosse Ruckdeschel, sprach 
in einer Großkundgebung in der Kreisstadt 
Mühldorf vor zahlreich erschienenen Partei 
und Volksgenossen, die aufmerksam seinen 
vorzüglich begründeten Ausführungen zu dem 
Thema „Hakenkreuz oder Sowjetstern” folg- 
ten, Am Sonntag sprach Parteigenosse Ruck- 
deschel auch zur Jugend des Standortes Mühl- 
dorf, Seine von großem Idealismus zeugenden 
Worte erweckten in den Herzen der Jugend 
flammende Begeisterung. Mit stürmischem 
Beifall dankte die große Schar dem Redner, 


Erfolggekrönte KdF.-Arbeit 


Landshut, 1, Dezember 


Die Kreisdiensstelle Landshut der NS.-Ge- 
meinschaft „Kraft durch Freude” hat vom 1, De- 
zember 1940 bis November 1941 in 73 Veran- 
staltungen 28 164 Wehrmachtangehörige be- 
treut. Für die schaffenden Volksgenossen aller 
Berufe wurden 77 weitere Veranstaltungen, dar- 
unter eine stattliche Zahl von Theatervorfüh- 
rungen, durchgeführt, Auch diese Veranstal- 
tungen wiesen einen erfreulichen starken Be- 
such auf, Daneben ging noch die Hebung des 
Vortragswesens und die Pflege des Volks- und 
Brauchtums einher. 


Dienstag, 


Kampfsport und Leibesübung 
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Handball in Bayern 


Die Spannung im Kampf um die südbayer 
trische Meisterschaft hält weiterhin 
an, denn die Post-SG, München besiegte den 
MTSV. Schwabing 7:3 (4:2) und rückte damit 
zur RSG, an die erste Tabellenspitze auf, 


Auch der TV 
12:3 (6:2)-BErfolg über TSV. Jahn an d oben er 
wähnten Vereine heran, Im letzten Spiel mußte 
1800 München in Dachau mit 4:6 (2:2) eine weitere 
Niederlage hinnehmen 


Milberts kam «durch einen 


Die Tabelle am 30. November 


Spiele Tore Punkte 
69:34 15:3 
741 15:3 
71:41 15:3 
fei pi 10:8 
45:69 4:14 
35:05 3:15 
Jahn München 36:70 2:18 


Kl 1: H München 1880 München 17:6 
(12:3) осе SV. Dachau — 1880 21:1 (8:0) 


Schwaben: TV. Kaufbeuren 
0:x, TSV. 41 Schwaben — VI 
Pfersee — TSG. Augsburg x:0 


Auch in Nordbayern verliefen die Sonn- 
tagsspiele sehr interessant. Überraschungen gab є 
auch hier, So siegte der TSV. 1883 N erg 
den 1. PC. Nürnberg 6:3 (3:0), die Reichsbahn F 
war über die SpVgg. Fürth 9:6 (3:4) erfolg 
und die H Nürnberg konnte gegen Slemen 
berg mit 7:6 (5:3) beide Punkte holen 
triumphierte auch noch der ATV. Nürnberg 
Post Nürnberg mit 6:4 (4:3). In sämtlichen Т 
kann man also von einer ziemlichen Gieichwert 
keit der Mannschaften sprechen 
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Kriegsmarine spielte in Württemberg 

Eine Fu lauswahblder Krieasmar 
mit wechselndem Во in Württemberg. Im 
ersten Treffen wurden, die Matrosen in Gäppin 
gen von einer dortigen Auswahl sicher mit 4:1 ge 
schlagen, dagegen 


taroen 4 Stund 
den eine Mannschaft de e 


in Göppingen, xu einem 1 


Weitere Ergebnir#e der ersten Klasse in Bayern 
hwg iben ВСА, tb Ae 
SG. Augsb 
euren 
emuungen re 
- Уй. 74 © 
Dillingen 2:4 
Oberptalz/Niej jerbayern 
gen FC. Н һо! y 
hwandort 1:4; ТВ 
Spvag. Degger.dart — LSV. Рост A3 
Pra! Туу. 46 Nürnberg — RSG. Fürth 
Nürnberg — Pfeil Nürnberg 0:3; Wacker N 
gegen 1. P Nümberg Res 1883 
gegen Siemens Nümberg 1:5 
Mainfrunlien: reburg — Bayern Kitzingen 
6:1; K zburg 1:2. 
Bayer. ‘Ostmark: 1912 Reiter 
Bambera 7:1; SV Bamberg 2:3 


SC. Riessersee spielte unentschieden 


Der zfweite Tag Mannheimer Eis- 
festen hatte wieder Massen аш die Beine ge- 
bracht. Der Mannheimer ЕЙ С. hielt sich dies- 
mal gefren Meister Riessersem besser, und die 
Portie fblieb mit 1:1 (0:1, 0:0, 1:0) unentschieden 
Egglitger im Riesserseer Tor hatte diesmal we 
sentlichh mehr zu tun Gegenüber, Wild 
tür Riossersee und Z beiden Tor 
schätjen. Das Kuns d hauptsäch- 
lich m Zeichen des Wien erpaäres Ilse 
und jErich Pausin 

Italiens Tennisspieler 
holmer Länderkampt noch 
Uppeiala an, Hier beta 
deng Vertreter mit 5:3 
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Isartor, | ОҢ am Ostbahnhof, 2.25, 5.00, Zu 
meraden.” Willy Birgel, Ka- 


_ Fin Hardt. Jugend zugelassen, _ 
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Kunstgegen 
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in jeder Menge A. Vetter, Mün- 
then 2, Fürstenstraße 21 


Nähmaschinen kauft Baner, Zweig- 


te Am 


und Kunsthanale., 
hätzungen. 


Fr. Karlein, Sendlinger Str. 68/1. (к 


Gebr. Herrenkleidung ist 
heute wertvolles Gebrauchsgut, 
das nicht ungenützt liegen darf 
Schreihen oder telephonleren Sie 
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d. Klenzeschule, Tel, 249 #1 
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Eiiningwerungen, 
Wohnungsvermittiong 
Fischer, Inh. Konrad 
Spezinimbbellraneno 

t, Munchen, Türkenstr. 97 
ў 30718, veer, 1870 
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zer, Weber, Kronenberg. Ant: 17, 

D Mittwoch: „Madame 
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hestdonsthenter. Dienstag, 

„Magdalena“, Volkastück 
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Stöeklein. Wimplinger, 

Hörrmann, Witt, 

19, Ende: n, 9. = Mittwocht 
Melusine.“ 19 Uhr 


Prinzregententhe 
Samstag: „Мара! 


Theater am Gärtnerrlatz. 
Dienstag, 2. Dezbr.: „Die Fleder- 
Johann Strand, für 
Gärtnerpiate he- 


200, 4.45, 7.80, 
11 Uhr vorm 


2 Stor, 105 Ig., 196 br., preisw. zu 
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Möbel, sehr gut erh., bens., mod. 
kompl. Zimm., schöne, bess, Ein- 
zelmöb,, Teppiche z.k ges, Lud 
Pachtner, Burgstr. 3. Tel, 2025). 


Vorvorkauf ab uns, wir bezahlen Ihnen die 
höchstmögl, Preise, Herkert & 
Co., Bayerstr, 1, Telephon 5 13 75, 


und Welßenburger Straße 4, 


strabo #1 (neben Mathäser), Tel. 
зво 


Nähmaschinen kauft 
2 08. Dachauer Str. 


Nähmaschinen gesucht. Barzahlg. 
isen, Kapuzinerstrade 43/11. 
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arin Hardt, Marla Niek 
[Kammer - - Lichtspiele,, K Kau- ‚ E. Fürbringer. Jug. zugel 

ngerstr, 26, Tel, 1027, 4. Monat: ‚ Rotkreuzplatz 
„Ich kinge an“, Heidemarie ee ter, ker Kaufe Möbel aller Art. ganze 
Hatheyer, Paul Hartmann, Math. y Einr., кт. Nachi., Betten u. bess, 
Wieman. ` LA, 483, 70 Uhr.| | 4 Speicherkram, Priegl, Unteranxer 
Jugend nicht zugelassen, ў Nr. 28. Tol, 2# 


Gloria-Palast, Stlelmalernlatz Kaufe Möbel, 
Vorst. 1101. 2.10, 4.50 u. 7.30 Uhr. erren- u, 


{йөзе usw. 
Rathaus-Theater, Weinsir. 8. ger 8 
Montag bis einschlleßlieh Frei кепікі. 
tar 2.16, 4.50 u. 7.20 Uhr, Varverk Man 
täglich ab 11 Uhr. Uraufführung, тамы, 
„Alles für Gloria.” Ein Lastepiel 1 
der Deutsehland-Film nach dem 
Bühnenstlck mezzo аш 
Abend, en Riemann, 
Ганта Solari. Leo Slezak u, a. m 
Spielleite.; Carl Boe in musi- 
kallsches Lustapiel en aalt: 
sante Handlung In erlin, 


Fernumzüge 
Platte. 
пев. K 


›п umd nach } 
Möhellnirerung, In 
Schlachter, KG. N 
chen 2, Arnuffstr. 16, Tal 


Fornumzüge, Mühe! 
Wohnunesnnchweis Danler&Cie., 
Munch Schiltzenstraße 1а, Te 
lefon M9 6% 0, mewr. 1859, 


Möbeltransporte, 5 


Fornumzüge, Lager 
Uo., Kurfürstenstr. 2, 


Möbeltransporte, Lag 
Kostenanschläge unverbindlic 
Donnemberzerstr 


"Braun, Tel. 


19/1. 


Damenwintermantel,neuwer 
tiger, od. Pelzmantel, Gr. 38/40, zu 
kfn. ges, An т. Preis u. #911 an 
VB, Mü Thiersehstr, 11 In 


Damen-Schaftstlefet, Grüße 38, gut 
erhalten, gefüttert oder unge 
füttert, zu kaufen gesucht, Ange: 
boto unter Prien, Chièmseoe, 
Sehlleßfnch 56. 


кеттп, 


volle, zu ver 


Federbetten, 


Sendlinger Lichtepieihaus 


Oberländerstraße 26, Tel. 701 _Мтайе 320. _ 


Sehreibmaschinen, 
nen, entbehrlich 
stemo zu reellen 
boto erbeten Körner, 
straße An. Ruf 5 49 87. 

Schreibmaschinen, Rechenmaschi- 
nen, Vervielfältizer, auch repar: 
turbedürftig, kauft Br 

_ Miinchen, бое екі г, 29, 


Bücher kauft Antiqua 
danner, Türkenstr, 37, 


Briefmarken-Sammlungen und 
nzelwerte kauft zu Höchstprei- 

sen Pammersberger, Mineh.. Re- 
_sldenzutr,ÖII,gegsnüb.Hauptpost. 


Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, 
antik, Schmuck kaufen L. Merki 
& Cos Dienerstraße 19, Geneh- 
mizungssoheln A т. О 41/2802. 


rillanten, große, gold. Herren 
uhren, alten Schmuck kauft 
Kamo. Karl Scherer, Sendlinger 
Straße 20. A. 41/281 


Gold. Armreif (auch d 
form) z. k gen. Off erb, mit Preis. 
т. #905 an VH., München 2, 
Tiriorschstrade 11 is 


Goid, Silber, kanft | 


Јон гі. d 
Ze ug E H ( N ES „Л GN 4 


neu oder gebraucht, nur moderner 
Vorführapparat, zu Höchstp 
(Barzahlung) au kaufen gesuecht, 
Angebote unter 413 an Annoncen 
Expedition Kurt Linnobach, Mün 
ohen 27, Kolhorgerstr, 23, 


Rechenmaschi- 
kauft alle Sy- 
Preisen. Ango- 
Schützen- 


Ölgemälde, mod, gut u. preisw. 
есет, Unertlstr. 17, Schwabing. 


Wirth, Wal 
Sägemen! aus Tannenholz, mög 

llchst grobkürnig, trocken, für = 
Gesenkschmiede geeignet, Inufd. mit 
in grüßeren Mengen zu kaufen nwechsier fiir 
genucht. Filnngehote nnter D 1388 System, 
an VB, Mine Thiersch- für мю М 
«trade 11, erbeten zu ga an VR 


E 7 en Munchen 2, Thiersehatr. 11 
в: um chinen "und Ba geräte Тйл, айыы P ‚nkfiehe mit 
aller Art dringend zu mieten oder | Verkaufe schöne Fuppenkliche mi 
Zu kaufen ges. Angeb. an бап. Kaufladen, Puppengeschirr, Glie 
meister Ана Czerny. Wien 17, | Aerpuppe mit Rettetatt, Burg mit 
Schultheßenme 3. Soldaten, Seller, ReindIntr. 4271 1 


„Rinco'-Motorenwerk, Bern- Sparkocher, I!lamm.. RM 
bard CES Rumbirg, kauft] 12. 3 e. Lekt снае 
Motorsi b D ta ersand nach auswärts 
` огашеп ab Башан (Si Alk mehr. Husen, München 2| E 
natr, 4а, Mur М? 

k München 4722, 


apparat, Zeißontik, 4.5, ff 

aufnahmen, zu verkaufen 

oder кешеп gute Kofferschreib-| 

masehine zn tauschen, Angebot 

unter P an VB, München 9, 
Thierschstraße 11. 


Kassen - Blocks, Steinebach, 
Dultstraßn 2a. Fernruf 240 68 


Schroth, Geraldi 
Servaon. Neueste 
Jugendliche nicht 
5.00, 7.30; S0.: 
eater, Boschet«rieder 
Straßenhahnl. 8, einschl 
Donnerstag „Leilenachaft" mit 
Olga Tachechowa, Hans Stüwe, 
Paul Otto, Hilde Körber, Traudi 
Stark, Nenoste Wochenschau. Ju- 
gend nicht zugel, 2,45, 5.00, 7,30. 


Hannelore 
Catt, Dagny EE - 
л Flügel, Harmonium, 

fi uscht, stimmt, Telephon 
р nolager Martha Hübe- 
пег, Theresienstr, 5, Nähe Lud- 
wigstrn 


Unlon-Th 
Str. 60, 


3.00, 





vollmuton 
10 
fahr: 


Klaviere k, 
„meister, Ва 


Pianos ~ 
stimmt La 


_Telephon am: Ce 
Mod. Puppensportwagen zu 
kaufen gesucht. Tol. 870446, __ 


Kiudersportswagen, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Frank, Auen- 
straße МП 


Категат. 
tr. 67, Tel. 594 44 


1 kauft, tauscht, 
fingerstr. 8/1, 


enee 5 Eintage-| 
rung, Wohnungsvermittlung 
Dollinger, München, Bayerstr. 60, 
Tel. 571. 


Umzüge u. Lagerung übernimmt 
Möbeltransport Gartner, Marien 
“traße4, Telephon 231 


[4 МА 
z immer begehrter 
d r ШЫКАП һ ү nger 
ı Carl Michalski 
her-Inszenierwan 
tnttunge Prof, I. Sievert, Ti $ 
Hansel, Musik, Leitung: Carl 
Michalski, Mitwirkend. Düder- 
lein, Timm, von uek, Becker, 
Be 


з 22, 


Raulino-Werke in Bamberg 
Köln St.Joachimsthal-Litzmannstadt 


Bergwinter" ' Fiir Ingend-| 
r H Jahre zugelassen! | 


(Das | 

stor.) | 

10.00, , 210, 4.50 
Uhr, Erstanfführune. 
„‚Wetterleuchten um 
Ein Großfiim aus den 


Lobw, Transporte his 15 Zir. 
übernimmt Ruf к 13 07 “| 


. 596914 Umziee, Transp. 
gier, Hodatrabe 48, 


linger, Kremel, т, Hus- 
Thoms SI Frahm 
mude, Popp, Brunan, 
ев 
n 
ermaus 


im Schau- 


VERGNUGUNGEN 


Gondrel 





Bonbonniere, Neu 
turmstenße 5, neben d, Hofbrüu- 
haus, Teleph, 2 45 31, Täglich 6.10 
Uhr (Montag ` geschlossen) der 
grandiose Erfe mu Jahre Ka 
barett" mit Hellmuth 
Krüger. Д к! Vorverkauf 
nur täglich 10—12 und 16-18 Uhr, 
Abendkasse ab 19. Uhr. 


co 
zu 





0 
кл 
Barbara.‘ 
Tiroler 
Schmitz 
x Köck, О. Sina, M, Kop- 
Spielleitung: 
'erner Wel Der Film scht) 
‚ütternd den 
der 
it 


F uorzeugdochte in кбй, od 
In ngon laufend geg. Кокке 
ger. Evtl, auch fertige 
uerzeuge In Gegenlieferung. 
ner & Со, Nürnbe 
Lammste, 14, 


kaufen ке 
Truderinger Str. 85. 


en 
STELLEN«ANGEBOTE 
hn 


Elektrisc 
Zubehör, heit, zu 
kauf. ев. Zuschr. Н. Kümmerlo, 
Thalkirchner Str. 690/111. 


Jaadaewehrs, gut erhal 
кіесһег, Pistole kauft во 
Казаа Eu, München, 
straba 


mit 
Ж“. von Gerhart 


Inszen.: Schulize 
Birk d 


Männlich 


[Loitondor Ingenieur für Sos 
Mitteldentschland gele 
chemische Fabrik gerucht 
über Erfahrungen in ehemi 
Betrieben un Apparatebau 
fügt mit bandee 
epslnut, Licht 
hritten, Angabe | 
haltsanspriche wnd der 
Eintritistermins sind 
an Kali-Chemin Ak 
haft, chem.-techn, Ah 
Berlin - Niederachbne- | 
Berliner Straße 141 


|Statikor rzw Grunpenlelt A 
ferner mehrere Konstrukteure 
Stahlbau und Var deanlaxen go- | 
sucht hriftliche Bewerhungen | 
mit Lehenslauf, Zeunisahsehrif 
ten, Lichtbild, Gehalts üchm | 
uni Angabe des früh Ein 

sind u riehten an| 

k ellschaft, | 

K ue Zullstnek, ahtelle. | 
| 


|Renistraturiolter, organisato 


T ‚ ab 6.0 Uhr Or 
onen ш. Geraldine Sylva 


| s ad 
Са! Luitpold, die bekannt 
паме. Ab Dienstag, den 
imi, Gastspiel des schwe 
Atiraktionsorchest, Arne 


mit Greto Walberg, 


Gi tehlun 

т ЮЕ Осие Empfehlungen 
digen, 

henschun 
n Foto.” Jun 


K 
1.30, Mittwoe №: „Urfaust 


Münchener Volkstheater. 
on 2, Dezember: „Ball 
on“, Singspiel in vier 

Weber, Musik u 
Hiob. Rudolf 

iner, Brügge 
Reimer, Sklenka, Rinach, 
Matus, Pongratz, Fröh 
Schaldier, Palm, Hauser. 

Ant. 19. Ende 22, Mittwoch. 15 U. 
Uhr: 


Uhren 
hausor 
їг.), 


Klaviere stimmt fachgemäß Emil 
Maier, avierteehniker, Ama 


lienstr. 19, Tel. 2 60 38, (в 

Jap. Kunstoblekte, 

Dr, E, ‚Junkol- 

thandlung, Schelling- 
Tel. 5960 68 


#-Keilhose, neu, schwarz, zu vk 
Telephon 29 00 98 (к 


Dbi. Mantel, ganz neu, бт. 48, 
M., au verkaufen. М, Sehne) 
Reitmorstraße 


dischen 
Hülphers 
Sopran. 


np. 


Kaffee Arkadia, | am Haupt- 
bahnhof, Tagsüber kleine Preise, 
фон Konzert und Samstag, 

ag Konzert, 
Bar und Galerie hr gett. 


Höchste Preise für getragene 
Herren- und Damenklelder zahlt 
Marin Hans, Woißenhurger Str. 
Nr. 33/2, Tel. 413 Komme sof. 


ЖТ” Chinesische u. 
Verkauf, Ankau 
mann, K 


straße #20, 


„Der Gnemann 1 
Rühmann. Jugendliche nieht zu- 
grinsen, Wo.: 2.40, 5.05, 7.40. 


Bahnhoflichtspiole, Schiller 
strale 4, Tel, 93771, In Wieder 
атк, „Geheimzelichen LB 17" 
mit Willy Birgel, Hilde Welßner 
Jugend ab 14 Jahren zurelansen. 
Beginn: 0. Sonntags 
auch ab 





der, 


D menwintermantel 
ИИ 

schliite 

n zu verkfn 


tiengenell 
teilun 
weide, 








huhe, 1 Pup | | 
Cewaltig sind die Aufgaben der Tel, 20 #1 | 
Deutschen Reichshahn gewachsen, 
Weit über die Grenzen des Groß» 


deutschen Reiches hinaus spannt sith 


penwag 


VERLOREN 


Mister vertauscht nm 20, Nov 
im Rest, 2. des Starnberger 
Bahnh. Der zurilckke hat 
Rückenspange und e in die 
Brusttasche Innen ingenii 
Nummer #5. Nüheren im « 
Bahnhöfrestaurunt 


nn 
TAUSCHGESUCHE 
——————— 
Wer tauscht Wochaelstr,-Radlo, 
Groß-Super, gegen Gleich- oder 
Allstromgerät. Hartmann, Kand-| 
“ende 161 
Wipproller, gut erhalt. 
termantel für lojhr 
tauscht Riedi, Westendatr 


IMMOBILIEN 


& Co., Immobl! 

Eh Ar 41 

A, m Park 
hau, 13 Tage 
er und Welher 


heute dasVerkehrsnetz. Von der Mei. 


sterung der gestellten Aufgabe hängt 
Entscheidendes ab für d 


Annast Voeranlaunasstät- kama 
fende Truppe und für die Heimat 


Hofgartenapiele, Tel, 2 36 91: 
Odeon-Onsino, Tel. 258 10, Tag eh 
nachm, 4 Uhr und abends В Uhr 
das interessanto, abwechslungs- 

һе Novemberprogramm, 


Winzerkeller, & 
triebe, Sonnenstraße 1—2 
ab 20 Uhr: Wiener Schrammel 
musik. Bar — Nachthetrieb, Bonn 
tur nachmittag ab 4 Uhr, 


Im Simpl trotfen sioh heute wi 

‚| der nur lustige Leute. Türk 

2.55,| strabo 57, Tel. 25855. Besuchet 
auch das Haus Prosel, Garate 


Жы Чу КА, hausen, Stat. Tutzing. 


Imzeichen LA ("Humorist frei für Kamernd 
An ү ТИ Birgel, Hildo Wollner. schaftsenbende. Off, erb. Becker, 
Jugend ah 14 ‚Jahren zugelnssen.| München jeyerairnde 90/11. (4 


aminn: 9.00, 4.4, 7.80; 8оппќа, 

EC ab ү о. 4 £| Der GrünwalderWeinbauer 
ar vor bleibt wegen Botriebsurlaub vom 

китип 1. Der. bis 19. Dez. wonchlomen 

der Kir, , Mit Mon- 

tag. Wille Bircol, Karin Hardt, 

Maria Nieklisch In „К 

док, zugelam 


рек 


g 0, 44 
um - Theater, Künst- 19.20 Uhr. 
he Leitung: Konst. Deleroix 
Dienstag Nestroy shenzollernstrade 49, 
ий." Wiener Musik und € , 18, „Frau Luna,” 
und die Posse „Frühere “ег, Fita Benkhoff, 
rhältnisse". Eintrittskarte Д Hasen, Paul Kemp. ‚Jugend 
Mk, und 1.50 Mk. bei al ће nicht zugelassen, W.: 2.20, 
"Dienststellen und an 00, 7.30; So.: аһ 12.30, 
ша (Tagorkanse Teleph ач 
1 n, Mitt 
Beginn 
n 22 Uhr. 
Mi chenihe torKolo m 
itung Inge Schmidt. | = 
Mittwoch, Samstag 
oweils 15 Uhr 


Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


E 


mernden”, 
Hardt. Jugendliche 
ai 


genrbeltet 
лд, Amt, 7.00. So.: ab 1 


einem, кт бегеп 
haben. 


Registrat 
Betrieb 
кене оре В 
Win.| benalnnf, Lichtbild 
чег. enhriften, Gehalt 
Angaben den 
tormina an „ 
Kette 
Langonhorn 1, 


wm 


илбеай 
wer ZC 
Jungen 

14911 


Vnnihafig 

kasse Tel, 

Deutsches Theater, Im De- 

т 9 Uhr, Mittwoch, 

Nonn» rolortage 

j bt für 

vue, In- 

erlängert 

Attraktio- 

Constanze V. 

з Glachin, 2 Silvas, 

on!, Shoun » Foun- 
sentruppe Bil und Bil, 

Miky Braatz, D’Anse 

V'Adami, 

en 10 


d: 


Eintritt“ 
ansontischen 

H. Hamburg 
Personalabtellnne 


Für Zahnradfertigung go- 

suchti 1 Botriehs-Ingeniwur aur 
wachung l. Fertigung: I Fach 

ur für Vabrikations-Ver- 

i @ Ingenloure für Arbeits | 

itung m. Härtefachkeunt- | 

net 1 Techniker für Planung | 
(Maschin ешш): 1 Kalku 

lator mit bulung: 2 Zeit 
seug-Köonatruk 

Werkstatt- wnd Büro- 

: je 1 Kaufınann mit techn, 

ntnissen für Terminwesen w. | 

erkauf, In Frage kommen nur 
che Horren, die anf diesen Ge 

bieten bereits praktische ѓа» | 

rungen besitzen. Die Stellunenn 

sind nusbanfühle und bieten bal 
eine) Elemung gute Kutwicklungsmüß 
mabi lichkeiten, Bewerbungen unt 
„| Einreichung Тепе 

Angaha der Gebaltsansnrlch or ңеш 

des frühesten FEintpittstermins | Uns den chinesischen 

erbeten am „Qetrag” Gotriebe- | Тее, Dazu kommt 
п. Zahnradfabrik Al. Ludwig" | noch, daß er allen 

hure (Württemberg) | den Großen und. den 


Luftfahrtgoräteweork Haken- | Hen > so gut bo- 
felda G. m. b, И. sucht уп baldi- | Kommit 
der spiterero Dienstantritt 
hn. Int \өт!\еп Asmon 
Referendar zur Me 
nrbeitunge vom Vertrues und 
Lirensnnwelswenhelten: 2 Boch 
oder Fachschnlingenlenr zur Me 
| arbeitune von Technischen Ver- 
tragsnnerlögenheiten, Anfingern 
wird Gelegenheit zur Hinarbel- 
tung gebaten, Nehriff!iche Rewer 
buppen mit Һанеке тењето 
Lebenslanf, Liehtbill, Zeugnis 
nhachriften, Angabe der Gehais 
пете tin des frühesten Fin 
trittatnwen nnter Kenne int „LOW 


top Laim, Fürstenrie 
Tel, #1 


and 
d Fries 
het 


— 
VEREINSNACHRICHTEN 
А —————————————— 


„Zweig Oberland е. V, Dions 
Franziskaner-| tag, ?. 12. 1 % Uhr, im Hof 
Lu, 7313. „Mut-| brüukellee (Wienerplatz), Vors 
p Be by amino Gigli, Carola| trag von Herrn Chr, Moal, Erding: 
Höhn, Jugend nicht zugelassen.| „Sostriore, die Ski-Metropolg Ita 2 | 
~ - lions" m. Farbbildern, — Jung ?, Kb, | 
Gabriel - Lichtspie Dach | mannachaft: Plchtabend am Vor ч м 
anor Straße 10, Wot 1.45, 3,1 iraganbend. $ 
р ter Ihrer 


"mit Käthe v, Nagy, Gouf 
Fritsch, Hans Mosor, Jugendliche 
nicht nugoinnsen. сазды 


Hans Sachs, Hans-Sachs-Str, 20. 
M, „Der Barbler von 
Tugend ab H ‚Inhren zu 

кыана, Wo: 2.80, 5,00, 7.20, 


mperial, dns Tagok ino 
Stachus, Te jo" 
wait Wille Рей, Holt Finken- 
zeller, Albrecht Жада, Paul 
Kemp, Fita Benkhoff, Gina Fal 
konherg. Лінн, nicht surolnasen. 
Boginn: 10.00, 12.10, 2 40, A 


sartor-Thenter, 
„Das Erbo In Pretoria“, 
lotte Susa, Paul 
gendverbot, 2.30, 


|Karisolatz-Thoatar n. Btaohus 
Der neue Bavarla-Film: „Kame- 
таеп", mit Willy Birge, Karin 
ekiiseh, Alexan 
gond). zugelassen! 

Wo. 145, 2.40, 5.45 8.00, 


Kurbel, Panl Heyse Str. 2 
9 80.45. „Annelie", mit Lulse DI 
rieh, Саг! Ludwig Diehl. Jug 


Grund mit 
besonders für 
Genigelzucht 
RM. 25 000. 


Lageorplatz, са. 3—4000 um, mit 
Gleisanschluß, Im Umkreis von 
München (bis zu 12 km Entfer 
nung) Gesucht, ` Angobots untar 
К 2670 пп VR, München 22, 
Thlerschstraße 11 


MIETGESUCHE 


Schlafstellen, bessora od 
fache, aueh mahrbetti 
Ziminer, sofort oder im 
gute Facharbeite 
m. Proisangabe 
risches Leichte 
eben 21, Freiman 


Möbl. Zimmer u. Schlufste 
mit 1u, 2 Betten im ganz. Stadt 
Kobiet für unsare Gefoleschufte | 
mitglieder Heer "ht. Atlas “еге 
А... Zweigwerk Minel Milar- | 
chen ` An, Kugimüllersi 10, 
Tel, 6192. 


Berufst, Fri. sucht loor 
Zimu Туг. п. Kom an УВ. 
chon =, Thlerschstr, 11 

Wohn- und Schlafzimmer od 
Zimmer, кч! möbl, N 

enlhelzung, gesucht, Харе 
pl. ab ‚Jan, 1049, Sepp 
Vola, Arc hitekt, Obersalzberg 


leeren Zimmer, 


La 
1, 2 
Karten | 
ginn ab 
20. 


jolt sein, Telephon 5 


— 

TANZ UND GYMNASTIK 
e 
B 


LICHTSPIELE 


d, Sonnenntr; 
eich 200, 4 
erkanf täglich ab 
end, Paula Wo 
егеп, / 
olmkehr" 
n der Wie 
Та. Drehbuch: Gerhard 
Musik: Willy фаш 


Den trinken alla gern 
und er ist ja auch зо 
gesund Bitter 
staunlich, wio gut ег 


erer Ausgleich für һе. | 
ruflichs Mehrbennspruchung 
hoas, Leistung! Tanzschule Mara 
Jeppé, Fuchbeirat Im Iteichkvor 
\, Trainerin des „Deutschen 
" Unverbindi. Апак, 
—19 Uhr, Pronner 
12400 od. 09249, 
An, Fäng oraire? Donnerst., 
4 hr. u. Sonnt., 7. 18 
10% їн, int noch einig. Damen 
und Horren Beteiligung geboten 
Sonst, Kurse u. Gruppen fortid., 
Privatunterr., Be rufsausbildung. 
Weihnnchtsgonchenk-Gutschelne, 


 ———— 
KORPERPFLEGE 

— 

„Bennalon“ 

1.50, Pro- 

Berlin, 


I, Raf: 





... апа trotzdem 
darf es keine „Panne” geben! 


Lademaß und Achsdruck für die Beför- 
derungsstrecke nicht überschreiten, 

Alle notwendigen Sicherheitsmaßnahmen 
bei der Beförderung besonders umfangrei« 


Innriorpl. 3, 
Char 
du: 


ul kat Be der Nation”, 
xontliche augelawen. 


Vla-Theater Sendiingertor,| 
З dats 11, 

V Schau, 

inzJosoph- Str 47. 

445, 7.30 Uhr: 
hluß Ein lustiger 
m kel Ludwig Schmitz, Karin 
Hermann Speelmans, Eine 
Мет, Rudolf Platte, 
za Limburg, nnech der wlelch- 
igon Komödie von Karl 


100 ler 
Hartmann, 
Am, 7.0, 
heich 
мап 
(в 


TE AlleGefahrenquellen müssen ausgeschaltet 


werden, die zur Beschädigung oder Zer- 
störung von Bahnanlagen und rollendem 
Material führen können. 


dier) Је höher die Lichtlei- 
‚| stung In Lumen ist, 
desto hochwertiger 


ist eine Glühlampe. 


lon 





emeng 


GESUNDHEITSPFLEGE 


ab Jahren 7 
2.30, 


i4 
5.00, 


je, Spielleitangt Carl Borso, 
ik Mirka Jary., Vorher: 
neue deutsche Wochenschnu 
chfang Im 

інше" ‚ dugengdl, 

lt zugelansen, 


Luitpold - "Theater, Nirlenner 

8. 4. Woche! Der Tobis-Filmı 

Vas goschah In dieser Nacht?" 

Ein helt, Verwechslungsaplel, tanz 
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Panzerjägerabteilung 

1041 


Elsa Kulenkampfl, 
t Günther 


November 


25. 


In gr 
geh he 
Киепкатрӣ, z. Z 
Gerhard Kul 2. im 
Felde; Elsa Kulenkampit 


al kummer unter 


Hans Koller 


Rgt., Inh. d. Int 
E. к.п Verwund 
am Osterreich, 5089 
ch-Feldzug 


Teiln 
4 Frankre 


ag т Г Magda 
Koller, yeb. K ' t 
Kindern Hansi 

Koller 


Maniredi: Hans 
Agathe 
Hell 


Marla 


Thorese Klaun 


Martha Kainıka 


Walter Koller 
Magdalena 


Martin Pochlmann 


Oberzollinspektor а, D 


Franz Xaver Kaftenberger 


borger 
u Töchtern 


va Kasten 
Söhnen 





Entsprechende Bekanntmachungen sind selt dem 30. Mal 1934 
jeden Monat veröffentlicht worden. 
Unter Bezugnahme auf meine Anordnung zur Regelung der Be- 
herwerbung durch Werber vom 17. 6. 1928 gehe ich bekannt: 
1. Folgende Ausweise werden für ungültig erklärt: 
1. Ausweise, die den Inhabern abhandengekommen «Ind: 
Name und Wohnort: Geburtsdatum und -ort: 


ап Hamburg 14. 3.10 in Neumünster 


Druckenmäller, 
Langenberg 1. Rhdl. 


Herta 
Maassen, Eise 

Landnn P 
Hattin 


Raisin, Heinrich 
n 
Frankfurt/M. 


Treinis, Amnlie 
Wiegand, Jonny 
Folgende Personen dürfen nicht mehr al 
beschäftigt werden: 
1. Auswelse, die zurückgegeben worden sind: 
Name und Wohnort: Geburtsdatum und 


21. 10.4 in Mucken- 
schopf bei Kehl/Rhid. 
Schneidemühl 7. 8.9110 Leg 
müh 

bld. 9. 3.921n Zülpich, Кт. 
Dëser? Euskirchen 
2. 3.919 Böhmen- 

kirch 
4 





4. 9.1110 Velbert 
5. 9.06 іп LandawPf. 
35. 7.80 in Plicken 
9, 11. 00 Іп Ersrode 


Bezieherwerber 


104 569 Bauer, Friedrich Anschr. unbek. 


104 852 Gaertner, Fritz 


14800 Gatzweller, Heinr. 


102 212 Heinzmann, Adolf Reutlingen 


5. 4 In Orzesche 
Kr. Pleß 

5.4 In Orzesche 
Kr. Plen 

3. 0l in Kleinbauch- 


111 313 Jakschik, Karl Orzesche, Kr. PleB 


| kein Jaksik, Karl Orzesche, Kr. Pled 4 
Ausweis FE ke 
109 441 Opitz. Martin öbeln Lie e 
1 Oswald, Karl Hirschberg 1, Rsgb. 8. 7. 19 in Mannheim 

506 Schrott, Erna, Netzschkau/V. 17. 12. 12 in Schreiers- 

geb. Nager! erün 
Ниске nicht 

+. Answeise, die durch die Werber bel Aufgabe Ihrer Т! ls t 
zurückgegeben worden sind und nicht eingezogen werden konnten: 

und Wohnort: Gehurtsdntum und ort: 

8. 7.9in Alten bet 
Dessau 
rânung zur Durchführung 
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Name 
шу mbach 
: Впеск 


Laneen 

b, Рё 
з А Г sten Vero 

Ач Grund den 6 29 бе тот {отет!һзет 1933, НОВ! 

т. worden die Polizeihehärden geheten. die nach Zifter Ts 

Seite DI Für тшй erklärten Ausweise bei aleng H E Leg: 

ne einzuziehen und an die Geschäftsführıng der Reichspres 

т игиле eines Berichtes zu übersenden. 


Der Präsident der Reichspressekammer 
Im Auftrags Will 


108 018 Geke, 


dos 


auf, sich bei uns 
zu melden. Die Verschmelzung 
ist am Nov, 1941 in das 
nossenschaftsregister eingetr 
worden. München, Nov 
Münchener Kleinwohnungs-Bau 

n für dengehobe-| genossenschalt e G. m. b. H 
dedienst eingestellt.| in München, München 25, Dal 

müssen ein Zeug- | serstraße 350. Der Vorstand: Ri 
erfolgreichen Be art, Köppel, Schröder, Dei 
sen einer öffentl,| ger, Rieger 


annten höh 
Oberschule, Rheinische Aktiengesell- 
im) oder das Abschluß.) schaft für Braunkohlen- 
Aufbauschu è bergbau u. Brikettfabri- 
Fachschule) od, oiner] kation, Köln. Die Aktionüre 
staltet anerkannten| unserer Gesellschaft werden hier 
zw. gehob, Volks-| mit zu der am Freitag, 19. Dezem 
Sie sollen das] ber 1941, 15 Uhr, in unserem Go 
oder, wenn schüftshause in Köln, Kaiser 
und Wehr Friedrich-Ufer 55, stattfindenden 
huben, das ordentlichen Hauntversam 
hr ni ergebenst eingeladen. Tax 
Während nung: 1, Beschlußfassung 0 
or! die N d Herabsetzu dkan 
nterhaltsbei-| tals zum Zwecke der Abrundung 
se Ausbil-| dureh Einziehung von nom. RM 
ortinspek-| 900 000. eigener Aktien und 
en der| zwar der Stücke Nr, 45001-49000 
die In zu Lasten einer freien Rück 
lage, 2. Vorlegung а) der Ent 
«chließung den Aufsichtsrats über 
die Kanpitalberiehtigeung auf 
Grund der Dividenden hever 
ordnung vom 1 Juni 1941 unter 
Deh ntenbe der hierdureh be 
Singten Anderun les Dividen 
den- ntievortrages mit ` der 
older AG.: b) des ‚Jahres 
abschlunses für das Geschäftsjahr 
194141, in dem das Grundkapital 
u der Höhe aus wird, 
wie ен nach hrung 
der Kapitalberichtigung bestehen 
soll; е) dos Genchäftsheriehts u 
des Gewinnvertellungsvorschlags 
des Vors sowie Пея Bericht« 
den Aufl з. Beschluß 
fassung über iowinnvertei 
lung, 4. Entlastung des Vorstands 
u, de Aufsichtarats. 5. Satzung 
änderungen: а) Grundkani 
($ 4), bi Anfsichieraisvergutung 
15). 6. Wahlen zum Aufsichts 
7. Wahl ‚schlußpril 
fers für das Geschäftsjahr 1941/42. 
Zur Teilnahms an der Hauptvor 
sammlung nd diejenigen Aktio 
nirò be htigt, welche spite 
stena am vierten Taxe vor der 
Bekanntmachung | ишга "Goschüftestunden bol 
esch ler Kamo der Gesellschaft 
г ‹ bei der Deutschen Bank, Berlin, 
d deren Filialen in Köln, Dort 
mund, Düsseldorf, Wuppertal 
Elberfeld, Eson, Frankfurt п 
M.. Hamburg, bei der Berline 
IHnndelmGesellschaft, Berlin, 
iuhiger r Commerzbank Aktiengosel) 
schaft, Berlin und Hamburg 
hnungen ө б. d Filialen in Köln, Dort 
henges, Leutstet mund, Düsseldorf, Wuppertal 


Annahme von Lehrprakti- | tener Str. 20, 
kanten für | en F 
jedienst d 1 

afbahn) 

chspostdirek 


tion Münehen werden am 1, 3. 1942 


Mitte 


schule 
besitzen. 
jahr 
Arbeits 
15089 


Bestehen | 
Ernennung 
ostinspektor, 
Jahren planm ! 
Techn. "Telegra 
Aufstieg z, Tech 
pheninspek 
nd unter Ве 
Lebens 
letz 


ube 
oh 
Gesuche 

handgeschr 
Paßbilder, d 
ulzeugnl und eines 
nos По Zugehorg 
Dontschen Jungvolk od. | 
ugend sofort ап dem | 

де п Reichspostdire 
München in München 3 BZ 
torfach, zu richten. Merk 
or die Annahme von 
kanten k ı bei der 
lirektion München, Ar 
60/1, Zimmer 135, in Emp 
Reichs 


weier 


werden 


München 





mo 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 


А 
| 





gabe der Ge und 
des frühesten tritistagen unt 
dem Kennwort „LGW 3m" er 
heten nn Luftfahrtgerätewerk 
Hnkenfelde GmbH., Personnlver- 
waltung, Berlin-Spandau, Streit 
straße 17 


Fimaq, Finsterwalder Ma- 
schinen-G. m. b, H., Finster 
waldo N/L en zur Un 
terstützung 
t leiters 
bewußte Arbeitsk 
gemeine Kenntnisse u. gute Er 
fahrung in der Bearbeitung d 
Lohnwesens, Arbe hta u. So-] 
zialrechts su?) Betriebs- | 
überwachung (Statistik) sind er 
forderlich. Bew. müssen in 

die anfallende 

ла nach Anweisung ein 

zu füh achkennt 

nisse in Polnisch erwünscht, je-) 
doch nicht Bedingung. Bewerb. 
unter BtV28S. Wir suchen noch: 

1 Abteilungsleiter für die Av 

Arbeitsvorbereitung. Es kommen | 

nur Herren in Frage, die in all 

Fragen der Arbeits-, Termin- u. | 
Auftrugsplanung sowie mit der 

brikationsvorbereitung bestens | 
vertraut sind. Umfangr. Kennt-| 
nisse in der spanabhebenden 0. | 
spanlosen Fertigung (Refa) sind | 

Bedingung. Bewerb. u. Btl!W Av 

Ferner suchen wir 

leiter für spanabheh 

gung. Bew. u. Btl 

triebsle © 

nerei, Autogen- u 

Berei. Bew. п. Du? 

triebsleiter für S 

Montage verschied at 

unter ТИ1/23/М. 4. 1 Betrieb 

für Kühlerbau. Bew. u. Bil 

Die Bewerber müssen sehr gute 

Kenntnisse u. Erfahrung in 
Fertigung sowie organisatori 

Begabung besitzen u, Mensch 

führer sein. Bew. mit папе» 

schrieb, Lebenslauf, Lichtbild, 

Zeugnisnhschr., Angabe der 

hultsanspr. und des frühe 

Eintrittstermins sind zu richte 

an Fimag, Finsterwalder Ma 

schinen G. m. b, H., Finster 
walde-N/L, 


Küchenleiter 


dern eingericht 


tennsprü, 


all 





pond 
wandfri 


für unsere mo 
Weoerksküche mit 
Gemeinschnftsverpflegung zum 
baldigen Eintritt gesucht, Kö 
ehinnen u. Küchenhilfspersonäl 
sind vorhande Bew. muß ähnl, 
Posten schon längere Zeit nach 
r Führung, Kalkulation u, A 
rechnung im Küchenweosen 
traut sein. Er muß ferner in 


für die Werksverpfilegung durch 
zuführen und hat 
Überwachung de Küche 
bes auch die Verwaltung der I 
ensinittel sowie den einschli 

on Verkehr mit den amti, Stel 
len zu е digon, Als Bew, kom 
men nur ergische u. organi 
«ntorisch befühigte Herren, die 
unbedingt zuverlässig, unbescho 
ten und in jeder Hinsicht n 
wandfrei sind, in Betracht. Bew 
mit Inndgeschrieb, Lebenslauf, 
Liehtbil Zeugenisahschr,, An 
gabe des Gehnltsanspr. sowie dos 
frühesten Eintrittstermins sind zu 
richten an die Luftiahrtfor 

hunsanstalt Hermann Göring, 
Braunschweig tschließt, 390, 


|Erstklassiger Assistent für 


den Direktor d. gesamten Abrech 
sens ein bedeutenden 
Fiuzeugunternehmen« 
Verlangt werden: auss 
praktische п. (роге! іне 
nisse d. Industriellen Кес 
u, Revisionsw na, lang 
Erfahrungen jn Kalkulation, 
Proisbildung u. industrieller Or 
ganisaation, wirtschaftliches Denk 
Lg ON 1. schnelle Auifnssnngn 
gabe mit Bliek für das Praktische 
und Einfache, Entschlußfreudis 
keit und Tatkraft, Es handelt sich 
um eine Interossant elen 
Tätigkeit mit guton Zukunfteaus 
sichten. Es wollen sich nur 
Herren bewerben, die auch « 


ТТ 


Kennt 
nung 
hrige 


пише! 
Reife besitz Handschriftliche 
Bewerhungsschreiben mit erfor 
derlichen Tätigkeit 
s Keunwor 
veten W 
hen 22, Thiersch 


ıteringer 
belegen u, Ата! 
t Assistent 
бийк ап VB., М 
straße 11 


im 0 

o Arbeitskräfte 
unter Vorlage Papiere bei 
Restavem-Genellschaft, K.A.. Re 


Wosten 


nu 
sich 


der 





gensburg, Obermünsterstraße 21 


osucht. | 

















А. G.. Osnabrück 





Sonstige Beteilig.|18 


1 miaufvermögen: 


5.000 000,— 


mn + it 





эһ., Hilfe» and Betriebsstoffe 


Halbfertige 
Fertige Erzengnii 
A ktivhypotheken 
Anzablangen , . 
Е‹ 
Leistungen » » 


Forderungen an Konzern-Geselischaften: 
Warenforderungen 
Andere Forderungen 
Hypothekardariehen + 


Sonstige Forderun 
We WS 
x and ein. 
guthaben . . . 


Andere Rankgutbaben . 
die der Rechnungsabgrenzung dienen ipes. 


Т. Poste: 


IV, Durchgangskonto 


% Grundk ıpltal .. 
Erhöhung » » 


1, Rücklagen: 


Umstellungsrückla 


j. Verbindtichkeltent 
Anzahlungen . » 
Verbindlichkeiten 

und Leistungen 
Verbindlichkeiten 
Sonstige Verbindl 
Guthaben unserer ( 

AG. Osnabrück 
Posten 
Durchganeskonto 


IX. winn: 
winnvortrag Aù 
Gewinn 1940 


Davon It Bericht 
vorgeschlagen « 
Vortrag auf neue 





V. Avale und Wechseloblige .... 


Gesetzliche Rücklage. . . 


УП. Avale und Wechselobligo 


rungen auf’ Grand von Wareniieferungen 


кеп. 


кее 


ech. Reichsban eis 


Gemelnschaftsexport ..„ 
4 


won ЕМ 5142381. 


е Ütreie Rücklage) - 


Wertberichtigungen auf Posten d. Umlaufvermögens 
iekstellungen . . . + 


aut Grund voo Warenlieferungen 
Kerenüber Konzerngesellschaften 
lichkeiten `. e.s. a asss 

Irgangesellschaft F H Hammersen 


die der Rechnungsahgren: 


Gemelnschaftsexpoft + » 


nn nt N N U неве 
e 1939 


des Vorstandes zur Verteilung 


Rechnung + + s >» 





3022 700.55 


278 610,00) 





25 778 171.74 


2744 198.68] 
5820 95137 


3405 791,46) 


5744 656.54 


mi 856,56) 9551 001,01 


6 774,00, 
53 074.91 


709 781,01 


152 455.09] 
14989514. 


154075 98 
457 424.78) 


69 78400845 


+ Nach Absetzung der auf der Passivseite ausgewiesen gewesenen Wert 


81421 


806 080,65] 
35 103,76) 
1073 48843) 1617797,0 
91901849 
205 554,00 








Löhne und Gehälter . 
Soziale лька 
[Abschreibungen und 
Zinsen . sa ss 


ertberichtigung 


steuern vom Einkommen, vom Ertrag and vom Vermögen 


weisbar bekleidet haben und mit) Sonstige Steuern und Abgaben « 
"| Beiträge an Berufiver 
ordentliche А! 

und Kapitalverkehre 
Lage sein, den gesamten Einkauf | Zuführung zum Grundkapital » +» + 


Рат sch 
Gewinn 


Vortrag ans 1080 
Gewinn IMO . - 


Gowionvortrag aus Sb . . . 


davon aufgelöst . » 


Jaresertrag ошай $ 
rürägo bus 


Durchführung der Ka 


| Tellnuflösung der gesetzlichen 


Beteiligungen e s sess 
Außerordentliche Erträge . e e 


d t. 


italborichtig 


182 Ads. 1 Zift. IL, 1 AktG. . 
pitalberichtigüng +» 
ücklage 


| ilaufðsong der freien Rücklage » . 


| ilaufösung dos ( 
Zuschreibung zu á 
Zuschreibung zu de 


| 


innvortrags 
n Anlagen, » 
n Beteiligungen 


Aus sonstigen Bilanzposten . + 


Langenbielau, den 29. Oktober 191 


Chr! 
Der Vorstan 
| Bermann Bots 


Nach dem 


Grund der Bücher und der Schriften 


gesetzlich 
Berlin, den X5 


ков Hübner, W 

Die ordentliche H 
auf di 
wovon 4 
unserer O 


ellschaft 


iche | Anweisungen кетй $ 3 Abe. 8 DAV. anzu 
entsprechenden menschlichen Vor- | Kiniösungsstellens Oenellschaftel 

Zen mmer т. schaft, Berlin, Bankhaus Burkhardt а Co.. 

3 aah ibre Filialen in Bresian, München, Augebur 


Aufsicht 


lebens nu: 


їз Ans 
wachleden 
папи Hasso von 
folgenden Herre 
Kehl, Berlin, 1 
Wilmersdorf, 3 
Osnabrück; 


stellv 


von Wedel 
Vorstand: 
|Jutius Graf, 
Oanabrück: 
bach (Eulengebirge). 


Oppeln 


Dr 


jellvertr, 
Bankdirektor Oswald 
ILaufend Maler gesucht für Osmabrück; Btnateflnanzrat а. D Bans Weltsien, 
otifried Dierig, Langenblelau: Andreas Ailim 
ingenbielan: Dr. Hermann Bötzelen, Omnabrück: Dr Brost Heg 
Hans Christian Diere, Langenbiel 


паю Dierig Akt 
Gott ried Шеги 
Erost Hegels 


| 
| 


Andress Hillmer 
Hans Christian Dierig 
abschließenden Erxebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf 
der Gesellschaft sowie der "а Vorstand 


2878 026,11 
146 404,40 
654145816 
2 788 802.88 
204 186.52 
222 809,58 
1 748 552, 
23 500 000,— 


2534 894.70 
5B 2R5 520,05 


512 147,00) 


6 234 396.58) 


1 065 208,86 
5 BSA 247,50) 28 500 000,— 


58 2% 529,95 





aft 
Julius Grat 
Frita Seidel 


Jabren- 


һава. Gesellschaft 


ırtschaftsprüfer 


auptversammlung vom 20, November 1941 
berichtiate Kapital von КМ 47 Mill. eino Dividende von ix gu 


pit 
zur Auszahlung gela 


eriragsteuer in bar auf 


nd 
e Lan 


dem Aufsichtarat Int 

Neu zugewäblt zum Aufsicht 
Wedel in Oppeln. Der Anfsich 
Wolfgang Dierig 
ir Vorsltze 
Vorsi! Dr 


Rösler, Berlin: 


кев ppa Kilib, Wirtschaftaprüfi 


at beschlossen, 


Dividendenscheln 


at 


N 
n, während 1% in BRelchsschais- 


dielan, Berliner Handels Gesell. 
sen, Deutsche Bank, Berlin, oder 
und Osnabrück. 
er Dr. Richard Radike Infolge Ad- 
м 


wurde Herr Oberst 
besteht nunmehr 


Langenblelau. Vorsitger: Dr Werp 
Oberregierungerat Friedrich Dierig, Berlin 
Raimund Ramberg: 
Bankdirektor Carl Stolek: 


Julius Latgert, 
tleutpant Hasso 
Laogenbiel 


Motoren Werke AG.. 


München 13, Lerchenauer Str. 


Expedient mit gu 

sen in Tarifberechnung u 
sonstigen Büroarheiten als Sa 
bearbeiter für unsere Versandab- 
teilung gesucht. Bewerbungen m. 
handschriftl. Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühest, Eintrittstermins erbe 
unter Kennziffer E 95 an die Per- 
sonalabteilung der Bayerische 
München 13 

76 


Wir suchen zum baldmöglich- 
sten Eintritt für unser Werk in 
einer Stadt des Reichsganes 
Wartheland 1 Hnuptbuchhalter, 
bilanzsicher, vertraut mit 1.8.0. 
Bestimmungen, Kontenrahmen d 
Luftfahrtindustrie modernster 
Betriebsabrechnung u. Statistik 
Herren, welche Interesse an einer 
ausbaufähigen Stellung haben, 
Energie und Einsatzwillen auf 
bringen können, wollen ihre Be- 
bungsunterlagen unter Bei 
fügung von kurzem Lebenslauf, 
Zeuznisabschriften, Liehtbild u. 
ehaltsansprüchen einreichen u. 
тк? un 


im Bereich von Salzburg, Berch- 
tesgaden, Reichenhall, Freilas- 
sing, Traunstein, für danernd ge- 
sucht. Einarbeitung und Einwei- 
sung auch Jünger befähleter 
Kräfte, d nicht Schacht- 
meister о, Vorarbeiter sind, hierzu 
aber die Eignung besitzen. kann 
erfolgen. Handschriftl. Bewer- 
bungen mit nüheren Angaben an 
С. Eckl, Bauunternehmung, Lau 
{еп (Oberbayern). 


elbständige Schacht- 
meister für, Reichshahnober- 
hauarbeiten sofort gesucht, Jos. 
Handl, Tief- u. Gleisbnu, Kim 
berg. Hallerstr. 5. Ruf: 20 


Wirtschaftsführer für ver 
schiedene Arbeitslager Innerh 
Groß-Berlins zum bald. mögl, A 
tritt gesucht. Buchhalt. Kennt- 
nisse sind Bedingung. Erfahrun- 
gen in glei hnlicher 
Tütlekeit sind it. Der 
Generalbauinspektor f. d. Reichs 
hnuptstadt, Hauptahtle. IT/6, Ber- 
lin NW 40, Alsonstr. 2. 


Werkstatt - Kalkulatoren u 
Zeitnehmer 1. Reichsgau Warthe- 
land f, Maschinenfabrik gesucht. 
Bewerber mit einer umfassenden 
und langjährigen Praxis werde 
gebeten, Ihre Bewerbungen ein- 
zusenden an die Gefolgschaftsver- 
waltung d. Zellgarn Aktiengenell- 
schaft, Litzmannstadt/Warthegau 


Siemens sucht kaufmännische 
Reehnungsprüfer aus dem Bau- 
fach. mit wodiegenen, praktischen 
Erfahrungen auf dem Gebiete des 
Abrechnungswosens, zur Nachprü- 
fung von Baurechnungen. Bower- 
bungen mit solhatgeschriebenem 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Angabe der Gehaltann- 
«prüche und des frühesten Е 
trittstames unter dem К 
„BA 
Ar 
Borlin-Siemensstadt,Verwaltungs- 
gohände, 


Ingenieure mit Erfahrung im 
Laufkran- u. Drehkranbau sowie 
Hafenumachingsaniagen. ferner 
pezial-Ingenioure für Förder- ч. 

Aufbereitungsnnlagen Sreucht 

Schriftliche Bewerbungen sind 

unter Beifügung der üblichen Un 

terlagen und Angabe des frühe 
n Eintritietermines und des 

Konnworten MTA/F/AMUVBM zu 

richten an die Minernlöl-Bauge 

sellschaft vlt al Abt 
lung. Berlin SW б Alllanee 

Str. 7—10. 


Elektrizitäits - Uberland- 
werk in München sucht für 
sofort gewandten Telephonisten 
mit guter Handschrift u, Schreib 
maschinenkenntnissen für Tag- 
und Nachtdienst, Handgeschrie 
1 Bewerbungen mit Lebens 
dauf und Lohnan«prlichen erbeten 
unter У. L. 915 über Ann. Exp, 
Carl Gahler G- m. b. M, Mün 
chen 1, Thentinerstr. SI 


Erfahrener Maschinist für 
| PS-Lanz-Dampflokomoblle m. 
Holzfeuerung sofort oder apäter| 
gesucht, Bewerbungen mit An 
znbe von Referenzen und Zeug 
nisabschriften возле Lohnforde- 
rung an Bauunternehmung Leon- 


Zuverlässige Frauen für 
leichte Kontrollarbeiten, Frauen 
und Mädchen für leichte Arbeiten 
an kleinen Bohrmaschinen usw., 
Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterin 
пеп, die angelornt werden, für 
leichtere Arbeiten in meiner op 
tischen oder mechanischen Ab- 
teilung zum sofortigen 
gesucht, Hein 

Fabrik, Mün 25, Brudermühl- 
str, Tel. 73031. 


— _———-— 
STELLEN- ANGEBOTE 
m 


Weiblich 


Innsbrucker Steuerberater 
mit Buchhaltungsbüro sucht 
tüchtige, selbständige Buchhalte- 
rin. mögl. bilanzsicher. Eintritt 
ehemöglichst. Offerte mit Zeug- 
nisabschriften unter „Innsbruck“ 
an Ala-Anzeigen, ` Innsbruck, 
Museurmetraß 


Kontoristin, sichere Rechnerin 
und gewandt im Telephondienst, 
er sofort gesucht. Georg Steib, 
Briefumschlagfabrik. Sandstr. 4. 


Kontoristin mit guter Schulbil 
dung, Kenntnissen i. Maschinen- 
shreiben für statistische Arbei- 
zum baldigen Eintritt ge 
ht. A bote mit Leb 
agnisabschriften, Lichtbild 
Angabe der Gehaltsanspri 
sind zu richten an die Bayer. Ver- 
»ilungsxtello für Bausteine und 
ege, München Ohmstr. 90 
(Nühe Si pestor} 


Kontoristin, bewandert |. Steno: 
graphio und Maschinenschreiben, 
in Dauerstellung gesucht. К.А. 
Enders, Großbuehbinderei, Karl- 
straße 41 


Stenotypistin nd 1. Januar 192 
gesucht. Notariat München XIII, 
Maffeistraße 4/1. 


Tüchtige Falzerinnen per во- 
fort gesucht. Georg Steib, Brief- 
umsehlagfabrik, Sandstr. M 


Weibl. Arbeitskräfte stellt 
luufd.ein (auch halbtags) „Silva”- 
Badesnlzfabrikation, Giselastr. 11, 
Tel. 3 und 33742. _ 


Hilfsarbeiterinnen für an- 
genehme Dauerbeschäftieg., evtl. 
auch für Halbtag, per sofort ge 
sucht, Georg Steib, Briefum 
schlagfabrik, Sandstraßo 4 


Hilfsarbeiterinnen gosucht, 
Münchener Kaffoe-Ersatz-Fabr, 
J. Dietl, München 8, Rosenhei 
mer Straße 141. 


Tücht., ehri, Alleinmädceh., 
das schon in gutem Haushalt 
tätig war und gut bürgerlich 
kochen kann, per sofort zur Aus 
hilfe oder für dauernd in Privat 
haushalt gesucht. Evtl, auch Ta 
кеятійсћеп, Angebote: Lachner 
straße 18/1, 


 — 
STELLEN-GESUCHE 
oo 


Männlich 


Hochbau-Ingenleur sucht für 
seino Freizeit Beschäftigung (ata- 
tische Berechnungen u. Konstruk 
tionspläne für Hochbauten). Ang. 
an Wilken, Amalienstr. GI. 


Deutscher, Fachmann d. Auto- 
mobilbranche, Spedition, Buch- 
halter, flotter Maschinenschrei 
ber mit perfekten, im Auslande 
erworbenen Kenntnisse der 
französischen, russischen u. eng 
lischen Sprache, sucht seine viel- 
seitigen Kenntnisse bel той 
gigem Unternehmen im Osten 
einzusetzen, Zuschriften unter 
Р, 6085 befördert Werbedienst 
Witold Andree, Hannover, Schil 
lerstraße 32 


Tüchtiger Bügler (golernter 
hneider) sucht Dauerst,, mögl 
entrum. Off, unter 809 an VI., 

München 22, Th straße 11. (9 


——————— 
STELLEN-GESUCHE 
—_ 


Weiblich 
Tüchtige Sekretärin, 3 Jhr., 


sucht z. 1. od. 15. Jan. Interessant., 
ausbaufähle, Dauerposten, Ang 
m. Gehaltsangabe и, K907 ап VIS., 
München 22, Thiersehstrade 11 


Korrespondentin für franzisi 
schen und d hen Handelavor 
kehr, Steno und Schreihmaschin 
sucht ihre Anfangsstellung, An 
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Britische Maßnahmen 
gegen Thailand 


Kanton, 2. Dezember 

Eine Änderung der britischen Haltung 
gegenüber Thailand kann nunmehr festge- 
stellt werden. England beginnt jetzt die 
gleichen Maßnahmen gegen Thailand 
durchzuführen, mit denen es seine Inva- 
sion Iraks und Irans eingeleitet hat. 

In der Beamtenschaft und in der Bevöl- 
kerung Thailands hat die Meldung aus 
Bangkok, daß 50000 Australier eingesetzt 
werden, um die Einkreisung Japans zu 
verstärken, große Bestürzung hervorgeru- 
fen. Gleichzeitig erfährt man, daß in In- 
dien Truppen konzentriert werden, die 
dann nach Burma gebracht werden sollen, 
um dort weitere Kriegsvorbereitungen zu 
treffen, 

Wie man von zuständiger Stelle erfährt, 
sind in der vergangenen Woche etwa 400 
Chinesen, Engländer und Nordamerikaner 
aus Singapur in Bangkok eingetroffen. 


Der Malalische Staatenbund mobilisiert 


Kanton, 2. Dezember 

Im ganzen Bereich des Malailschen Staa- 
tenbundes ist, wie United Press meldet, am 
Montag der Staatsnotstand prokla- 
miert worden. Die gesamten Streitkräfte 
einschließlich der in den lokalen Verteidi- 
gungsorganisationen zusammengeschlosse- 
nen Freiwilligen wurden mobilisiert. 


Generalleutnant Ando in den Obersten 
Kriegsrat Japans berufen 


Tokio, 2. Dezember 
Einer Verlautbarung des Kriegsmini- 
steriums zufolge ist Generalleutnant Sa- 
buro Ando zum Mitglied des Obersten 
Kriegsrates ernannt worden. Ando, der 
bisher an der chinesischen Front einge- 
setzt war, erwarb sich besondere Ver- 
dienste beim Aufbau der japanischen Luft- 
waffe und der Armee. Unter diesem Ge- 
sichtspunkt komme, wie es heißt, der Be- 

rufung Andos besondere Bedeutung zu. 


Italienischer Aufklärer 
weist drei Britenjäger ab 


Berlin, 2. Dezember 

Einen erfolgreichen Luftkampf über der 
Aarmarica bestand vor einigen Tagen 
die Besatzung eines italienischen Fernauf- 
klärers. Während die Maschine mit ost- 
wärtigem Kurs gegen britische Truppen- 
kolonnen vorstieß, wurde sie plötzlich von 
drei britischen Jägern angegriffen. Den 
italienischen Fliegern gelang es aber, durch 
das Feuer ihrer Bordwaffen die Briten ab- 
zuschütteln. Als nach 20 Minuten langem 
Verfolgungsmanöver eine Spitfire wieder 
einen Vorstoß wagte, wurde sie schlagfer- 
tig unter so heftiges Feuer genommen, daß 
der britische Pilot seine Maschine nicht 
mehr aus dem Geschoßhagel winden 
konnte. Mit brennenden Tragflächen 
stürzte sie ab und zerschellte auf dem Wü- 
stenboden. 

Durch den Abschuß der Spitfire abge- 
schreckt, verschwanden die übrigen bri- 
tischen Maschinen in den Wolken und 
ließen den italienischen Fernaufklärer un- 
behelligt. Die italienische Besatzung konnte 
darauf ihren wichtigen Erkundungsauftrag 
ausführen und kehrte mit wertvollen Auf- 
klärungsergebnissen zurück. 


Elf neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 2. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 

Generalleutnant Bluemm, 
deur einer Infanterie-Division; 

Generalleutnant Gallenkamp, Kom- 
mandeur einer Infanterie-Division: 

Generalleutnant von Tippelskirch, 
Kommandeur einer Infanterie-Division:; 

Major Mecke, Abteilungskommandeur 
in einem Panzer-Regiment; 

Major Schell, Bataillonskommandeur 
in einem Infanterie-Regiment; 

Oberleutnant Due well, Kompaniechef 
in einem Gebirgsjägerregiment; 

Oberleutnant Torley, Kompaniechef 
in einem motorisierten Infanterie-Regiment: 

Oberfeldwebel Abel, Zugführer in 
einem Infanterie-Regiment; 

Oberfeldwebel Ebner, 
einem Gebirgsjägerregiment. 

ж 

Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an: 

Oberst Lichtenberger, 
deur eines Flakregiments, 

Major Kolb, Kommandeur einer Flak- 
abteilung. 


Komman- 


Zugführer in 


Komman- 
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Wüstes aus der Wüste für den „Strategen” Churchill 


Überall fühlbare Schlappen der 
britischen Prestige-Kriegführung 


JE жы. 


... und keine Entlastung für den bolschewistischen Bundesgenossen 


wb. Berlin, 2. Dezember 1941 


Die Engländer haben mit großen Mitteln 
den Versuch unternommen, dem abgelau- 
fenen Mönat November den Stempel briti- 
scher Initiative aufzudrücken. Er ist bisher 
erfolglos geblieben und hat ihre Anstren- 
gungen damit in das Gegenteil, zu verlust- 
reichen Schlappen, verkehrt. General 
Auchinleck mußte von Ägypten her den 
Ansturm gegen Libyen wiederholen, an 
dem sein Vorgänger Wavell in der Pan- 
zerschlacht von Sollum zuletzt mit schwe- 
rer Einbusse an Menschen und Material ge- 
scheitert war und dessen Ergebnislosigkeit 
ihn schließlich auf seinen jetzigen Posten 
hinter dem Kaukasus gebrach' hat. Der 
neue Versuch wurde von den Engländern 
bekanntlich mit großen Mitteln unternom- 
men, Sie selber behaupten, unter dem Zei- 
chen der drei großen „С” — Adisiral Cun- 
ningham, als Chef ihrer Mittelmeerflotte, 
sein Bruder General Cunningham, als 
Chef aller in Ägypten konzentrierten 
Landstreitkräfte, und General Conningham, 
als Chef der zugeordneten Lufteinheiten — 
zum erstenmal eine nach deutschem Vorbild 
organisierte Zusammenarbeit dieser drei 
Waffengattungen erreicht zu haben. Nach 
ihren Angaben soll ihre Offensive, die von 
See her durch die Mittelmeerflotte unter- 
stützt war, mit 750 000 Mann begonnen und 
durch 1500 Flugzeuge unterstützt worden 
sein. Ohne diese Zahlen genauer zu unter- 
suchen, kann heute schon behauptet wer- 
den, daß die Ziele nicht erreicht wurden, 
die die Briten sich in vorschnellem Opti- 
mismus prahlerisch sehr weit gesteckt 
hatten. 


Vor allem kann keine Rede mehr davon 
sein, daß das englische Vorhaben in 
Libyen dem bolschewistischen 


чашини 
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Bundesgenossen im Osten irgendeineEnt- 
lastung gebracht hat. Im Gegenteil: So 
kann seit Tagen das Oberkommando der 
Wehrmacht erhebliche Fortschritte 
gerade an dem zähest verteidigten Mit- 
telabschnitt der Front melden. 
Nachdem der OKW.-Bericht am 29. No- 
vember bekanntgab, daß im Angriff auf 
Moskau weitere Fortschritte erzielt 
wurden, nachdem es am 30. November 
fortlaufend günstig hieß, daß der Angriff 
deutscher Infanterie- und Panzerverbände 
im Raum von Moskau weiter an Boden 
gewann und nachdem am 1. Dezember aus 
dem Führerhauptquartier gemeldet wurde, 
daß die im Raume von Moskau angreifen- 
den Infanterie- und Panzerverbände im 
weiteren Vordringen gegen die sowje- 
tische Hauptstadt sind, findet sich im 
letzten Wehrmachtbericht vom 2. Dezer- 
ber der in seiner Kürze bedeutungsvolle 
Satz: „Im Kampfgebiet vor Moskau dran- 
gen die deutschen Truppen an weiteren 
Abschnitten tief in das feindliche Vertei- 
digungssystem ein.“ Für die bedeutungs- 
vollen Angriffserfolge in diesem Kampf- 
gebiet brauchte die Schlagkraft der deut- 
schen Operationen an den anderen Fronten 
in keiner Weise geschwächt zu werden. 
Die wiederholte Feststellung spricht da- 
für, daß bei allen Gegenangriffsversuchen 
die Bolschewisten schwerste blutige Ver- 
luste erleiden mußten. 

Während so ein von den Engländern sel- 
ber behaupteter und von den Sowjets ge- 
wiß erhoffter Einfluß der britischen Libyen- 
operation auf den Krieg im Osten ausblieb 
(sie wurde ja wohl nicht zuletzt unternom- 
men, um Stalins lautes Drängen nach einer 
zweiten Front und nach einer endlich et- 
was aktiveren Beteiligung seiner Londoner 
Bundesgenossen zu beschwichtigen), ha- 


ben die Engländer selber schon uner- 
setzliche Einbußen erlitten. Ohne 
über die wechselvollen Kämpfe abschlie- 
Bend zu berichten, kann das OKW. heute 
melden, daß sie südostwärts Tobruk in den 
letzten Tagen zugunsten der deutsch- 
italienischen Truppen verliefen. Seit Be- 
ginn der Kämpfe haben die Briten nunmehr 
über 9000 Gefangene, darunter drei Gene- 
räle, verloren und neben zahlreichen Ge- 
schützen 814 Panzerfahrzeuge und 127 
Flugzeuge eingebüßt. Diese Zahlen, die 
schon absolut sehr eindrucksvoll um so 
deutlicher für die Kampfkraft des deut- 
schen Afrikakorps sprechen, je mehr man 
sich dabei die immer wiederholten engli- 
schen Behauptungen über ihre bei Men- 
schen und Material vorhandene zahlen- 
mäßige UÜbermacht vor Augen hält, gewin- 
nen an Wert, wenn man die afrikani- 
schen Verhältnisse berücksichtigt, 
unter denen jede weiße Truppeneinheit um 
ein Vielfaches seltener und wertvoller als 
auf europäischen Kriegsschauplätzen und 
jeder verlorene Panzer und jedes abge- 
schossene Flugzeug viel schwerer als auf 
unserem Kontinent zu ersetzen ist. Die 
vorwitzige Absicht der Engländer, Rom- 
mels schwächere Kräfte mit ihrer erdrük- 
kenden Überzahl in wenigen Tagen zu 
werfen, ist also an der Tapferkeit der deut- 
schen Afrikasoldaten und ihrer italieni- 
schen Verbündeten verlustreich zunichte 
geworden. 

Noch schwerer müssen in diesem Zu- 
sammenhang die englischen Verluste 
zur See ins Gewicht fallen. Sie haben 
in Verbindung mit den augenblicklichen 
Kämpfen in Nordafrika zum Teil größte 
Einheiten entweder endgültig verloren 
oder zumindest für lange Zeit schwer be- 
schädigt aus der Front zurückziehen müs- 


Schwere Verluste der Briten in Nordafrika 


9000 Mann und drei Generale gefangen, 
814 Panzer erbeutet oder vernichtet, 127 Flugzeuge abgeschossen 


Aus dem Führerhauptquartier, 
2. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostiront dauern die Kämpfe im 
Raum von Rostow an, 

Im Kampfgebiet vor Moskau drangen 
die deutschen Truppen an weiteren Ab- 
schnitten tief in даз feindliche Verteidi- 
gungssystem ein. 

Vor Leningrad wurden mehrere nach 
starker Artillerievorbereitung unternom- 
mene Ausbruchsversuche sowjetischer 
Kräfte abgewiesen. 


Die Luftwaffe erzielte Bombenvoll- 
treffer in einem Flugzeugwerk bei Ry- 
binsk an der Wolga, bekämpite feind- 
liche Transportbewegungen auf dem Eis 
des Ladogasees und setzte die Zerstörung 
von Eisenbahnverbindungen ostwärts Tich- 
win fort. Kampfilugzeuge bombardierten 
in der letzten Nacht Leningrad sowie so- 
wjetische Flugstützpunkte im Nordabschnilt 
der Front. 

Im Seegebiet um England versenkte die 
Luftwaffe einen Frachter von 2000 BRT. 
Zwei weitere Handelsschiffe wurden durch 
Bombenwurf beschädigt. Weitere Luft- 
angriffe richteten sich in der letzten Nacht 
gegen Hafenanlagen und Versorgungs- 
betriebe in Westengland. 


In Nordafrika verlieferm die wech- 
selvollen Kämpfe südostwärts Tobruk 
in den letzten Tagen zugunsten der 
deutsch-itallenischen Truppen. Bel dem 
Versuch, eingeschlossene Kräfte zu be- 
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freien, wurde der Feind unter starken Ver- 
lusten zurückgeworfen. Deutsche Kampf- 
flugzeuge belegten die britische Nach- 
schubbahn zur Sollum-Front mit 
Bomben und richteten schwere Schäden 
an Transportanlagen bei Sidi Barani und 
Marsa Matruk an. Nach den bisher vor- 
liegenden Meldungen wurden seit Beginn 
der Kämpfe über 9000 Gefangene, darunter 
drei Generale, eingebracht, Neben zahl- 


reichen Geschützen wurden 814 britische 
Panzerfahrzeuge erbeutet oder vernichtet 
und 127 britische Flugzeuge abgeschossen. 

Die britische Kriegsmarine er- 
litt im Monat November empfindliche Ver- 
luste. Insgesamt wurden durch deutsche 
See- und Luftstreitkräfte versenkt: 1 Flug- 
zeugträger, 1 Kreuzer, 3 Zerstörer, 
4 Schnellboote, 1 Bewacher und 1 Vor- 
postenboot. Außerdem wurden 2 Schlacht- 
schiffe, 2 Zerstörer, 7 Schnellboote und 
3 weitere Kriegsfahrzeuge schwer be- 
schädigt. 

Im Kampf gegen die britische Versor- 
gungsschiilahrt versenkten Kriegs- 
marine und Luftwaffe im November 48 
feindliche Handelsschiffe mit zusammen 
231870 ВЕТ. Daneben wurden 39 Schiffe 
zum Teil schwer beschädigt. Weitere Ver- 
luste an Schiffsraum erlitt der Feind durch 
Minenunternehmungen in verschiedenen 
Seegebieten. 


Britischer Kreuzer vor Tobruk versenkt 


Rom, 2. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

Die Schlacht in der Marmarica dauert 
in verschiedenen Einzelkämpfen mit Heftig- 
keit und Erbitterung an, An der Front von 
Tobruk Tätigkeit vorgeschobener Abteilun- 
gen und lebhafte Feuertätigkeit der beiderseiti- 
gen Artillerie. An der Front von Sollum setzte 
unsere Verteidigung wiederholten feindlichen 
Angriffen hartnäckigen Widerstand entgegen, 
In Sidi-Omar wechselnde Ereignisse 

Auf dem mittleren Abschnitt Zusammen- 
stöße im Gebiet von Sidi-Rezegh, wo im Laufe 


vom 


sen. Als jüngsten Verlust mußten sie die 
Versenkung eines Kreuzers vor Tobruk 
hinnehmen, den italienische Torpedoflug- 
zeuge voll trafen. Nach der Zusammen- 
stellung des Wehrmachtberichtes haben 
sie im Monat November allein durch 
deutsche See- und Luftstreitkräfte einen 
Flugzeugträger, einen Kreuzer, drei Zer- 
störer, vier Schnellboote, einen Bewacher 
und ein Vorpostenboot verloren, die ver- 
senkt wurden. Die außerdem schwer be- 
schädigten zwei Schlachtschiffe, zwei Zer- 
störer, sieben Schnellboote und drei wei- 
tere Kriegsfahrzeuge werden vorläufig 
nicht mehr imstande sein, den englischen 
Anspruch auf die Seeherrschaft zu ver- 
fechten. Die 60 Flugzeuge der „Ark Royal” 
und die schweren Batterien der Schlacht- 
schiffe und Kreuzer fehlen dem Kampf in 
Nordafrika gewiß fühlbar. 

Daß die Menge der versenkten Ver- 
sorgungstonnage im November bei 
48 Schiffen immer noch über 231 000 BRT. 
betrug und weitere 39 Schiffe z. T. schwer 
beschädigt wurden, wobei, wie immer, die 
feindlichen Verluste an Schiffsraum durch 
deutsche Minenunternehmungen in den 
verschiedenen Seegebieten noch gar nicht 
berücksichtigt worden sind, wird den Bri- 
ten als ein Beweis dafür dienen, daß wir 
unter allen Umständen auch bei den durch 
die verschiedensten Bedingungen wech- 
selnden Voraussetzungen nach ihrer Le- 
bensader greifen. 

Auch der November endete also trotz 
des Aufwandes, den die Briten nicht zu- 
letzt mit ihrer Reklame getrieben haben, 
ohne jeden Erfolg für sie. Nicht die briti- 
sche Initiative, sondern die deutsche Tap- 
ferkeit hat auch diesem Monat auf 
allen Kriegsschauplätzen den Stempel auf- 
gedrückt. 
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des Tages insgesamt etwa 1500 Gefangene ge- 
macht wurden, darunter General Milos 
Reginal. 


Die italienische und deutsche Luftwaffe 
war sehr aktiv. Sie griff Truppenabteilungen, 
Ansammlungen von Kraftfahrzeugen und Ver- 
sorgungslager des Feindes wirksam an. Ziele 
in Tobruk und Eisenbahnausladestellen im 
Gebiet von Sidi-Barani—Marsa-Matruk wurden 
bombardiert, wobei Brände und Explosionen 
hervorgerufen wurden, 


In Luftkämpfen wurden insgesamt fünf- 
zehn feindliche Flugzeuge abgeschossen, da- 
von elf von italienischen und vier von deut- 
schen Jägern. Zahlreiche weitere Flugzeuge 
wurden getrolfen und beschädigt, 

Die feindliche Luftwaffe unternahm Einflüge 
auf Ortschaften Libyens und griff wiederholt 
einige unserer sichtbar gekennzeichneten 
Feldlazarette mit Bomben und Maschi- 
nengewehrfeuer an, wobei Tote und Verletzte 
unter den Insassen zu beklagen sind In 
Benghasi wurde das Krankenhaus „Principe 
di Piemonte” getroffen. Ein feindliches Flug 
zeug wurde von der Bodenabwehr von Derna 
brennend abgeschossen. 

Auf der Höhe von Tobruk traf ein italieni- 
scher Verband von Torpedoflugzeugen einen 
britischen 5000-Tonnen-Kreuzer mit drei Tor- 
pedos. Der Kreuzer ging unter, 


In der Schlacht vor Moskau 
Berlin, 2 


Die schweren Verluste, die die Bolsche- 
wisten in den Kämpfen vor Moskau durch 
den stetigen Angriff der deutschen Trup- 
pen gehabt haben, erhellt sich aus der 
Meldung eines deutschen Armeekorps. Die 
Truppen dieses deutschen Korps vernich- 
teten innerhalb einer einzigen Woche 153 
sowjetische Panzerkampfwagen und er: 
beuteten 19 Sowjetgeschütze aller Kaliber 
Im Zuge dieser Kämpfe vernichtete eine 
Division dieses Korps 93 Sowjetpanzer, 
darunter mehrere schwere und schwerste 
Panzerkampfwagen. 
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Ehernes Herz 


v. b. Berlin, 2 


Es war ein besonderer 
Dr. Goebbels am Mont 
Aula der Berliner Universitët sprach, unter 
jenem Bild, das Fichte als Mahner der Na- 
tion inmitten des verzweifelten Elends der 
napoleonischen Männer 
aus allen öffentlichen Le- 
bens, die auf Einladung der Deutschen 
Akademie gekommen waren, erleben 
den Krieg nicht nur im groben Umriß der 
wechselnden militärischen und politischen 
Ereignisse, Sie stehen auf Posten 
destens auf È 
schnitten tie » Einblicke in das Werden 
der Dinge vermittelt, Vollendung 
dann Geschichte macht. Sie sehen voraus 
und sie blicken auch weiter zurück als 
viele andere Volksgenossen, denn ihre Er- 
fahrung und das Wissen um die Gesetz- 
mäßigkeit alles Lebens und der Geschichte 
gibt ihnen Vergleichsmaßstäbe an die 
Hand, die das Ahnungsvermögen schärfen 
— aber bei schwachen Charakteren auch 
den natürlichen Instinkt schwächen können, 
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Kreis, vor dem 
in der Neuen 


Diese 


Ära zeigt 


Bereichen des 


die min- 


eiten und wichtigen Ab- 


deren 


„Das eherne Herz’, so ist der Sonder- 
druck der Rede betitelt, die Dr. Goebbels 
vor dieser Versammlung hielt. Und wahr- 
haftig: Es müssen eherne Herzen sein, die 
in diesem Kriegssturm stets unerschüttert 
schlagen und sich durch Wechselfälle nicht 
beirren lassen. Die größten Männer, die 
unsere Geschichte formten, hatten diese 
ehernen Herzen, und der Ruhm, der Fried- 
rich den Einzigen krönt, ergibt sich nicht 
allein aus den Schlachten, die er gewann, 
sondern noch mehr aus der Seelenstärke, 
mit der er die furchtbarsten Schicksals- 
schläge ertrug, weil für ihn der Leitstern 
seines Lebens, die Ehre und Macht seines 
Staates, nie erlosch. 


Jedes Wissen um Einzelheiten seines 
Ablaufs bleibt Stückwerk, wenn Ursprung 
und Ziel dieses von England entfesselten 
Krieges nicht richtig verstanden werden, 
wenn man nicht erkennt, daß die Auswei- 
tung des Kampffeldes und die Zuspitzung 
der einzelnen Problemstellungen schick- 
salsmäßig aus der Größe der Entscheidung 
fließen, um die nun im dritten Jahr ge- 
rungen wird. 


Militärische, diplomatische, wirtschaft- 
liche Ereignisse und Fragen schlingen sich 
hier unlöslich ineinander, und Dr. Goebbels 
hat mit Recht daran erinnert, daß wir den 
Weltkrieg vor allem dadurch verloren, 
weil es keine einheitliche Führung gab, die 
aus dem Geist umfassender Erkenntnis des 
Notwendigen richtig zu handeln verstand. 
Mit Erbitterung ist draußen die unver- 
gleichliche Stärke der deutschen Stellung 
in diesem Krieg als ein Ergebnis der ziel- 
bewußten und stets überlegenen Führung 
Adolf Hitlers begriffen worden, Wie oft 
hat man dort der Agitation als wesent- 
lichste Aufgabe, die Erschütterung des 
stählernen Gefüges der deutschen Volks- 
gemeinschaft gestellt, deren Verkörperung 
der Führer ist. Wie gern hätte man es 
wieder mit einer Vielfalt schwächlicher 
Faktoren zu tun, mit jenem trüben Gegen- 
einander von Teilmächten, Фат No- 
vember 1918 führte. 


Hier liegt die Wurzel all der britischen 
Illusionen, die Dr. Goebbels seinen Hörern 
vor Augen stellte. Aus diesen Erinnerun- 
gen schöpfte auch Stalin die Hoffnung, 
der Zusammenprall mit dem Reich werde 
die Geburtsstunde der bolschewistischen 
Weltrevolution sein, die zu allen Zeiten 
das beherrschende Ziel der Sowjetpolitik 
war, 

Wir haben uns von solchen Illusionen 
freigehalten, immer eine größtmögliche 
Stärke des Gegners in Ansatz gebracht und 
demgemäß auch das größtmögliche Ge- 
wicht unserer Schlagkraft zum Einsatz ge- 
bracht. Im politischen Bereich aber folgte 
daraus auch die nüchterne Erkenntnis des 
feindlichen Vernichtungswillens, der man 
im Deutschland vor 1918 auswich und 
daher auch nicht die letzte Härte des 
Kampfgeistes aufbrachte, welche die Un- 
erbittlichkeit des Feindes erheischte, „Wir 
werden siegen”, so sagte Dr. Goebbels, 
aber wir müssen auch siegen und alles an 
diesen Sieg setzen. Denn hier gibt es keine 
Mittelwege, sondern nur die eine klare 
Entscheidung, daß sich unser Willen zum 
Leben und Gestalten gegen räuberische 
Plutokratie und den bolschewistischen 
Feind aller europäischen Gesittung durch- 
setzt, „In einer Zeit, von der man mit dem 
großen Preußenkönig sagen kann, daß man 
sich in ihr mit Eingeweiden aus Eisen und 
einem ehernen Herzen versehen muß, um 
alle Empfindsamkeiten loszuwerden”, Die 
harte Schule der Jahre nach Compiegne 
und Versailles hat uns dieses eherne Herz 
geschenkt und unsere Empfindsamkeit be- 
schworen. Und hier liegt die beste Gewähr 
für den Sieg, der die gültige Entscheidung 
für Jahrhunderte bringt! kp. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Neue Panikmache Roosevelts 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berlehterstalters 


dr. th, b. Stockholm, 2 
Am Montag wurde 
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Botschafter Nomura und 
schafter des Tenno, Kurusu, die Antwort der 
japanischen Regierung auf die Note 


einmal dıe Forderungen der USA. im Fernen 
Osten und im Pazifikraum formuliert wur- 
den, überreicht. Inzwischen wurden sowohl 
auf englischer als auf amerikanischer Seite 
alle Mittel des Nervenkrieges in Szene ge- 
setzt. So meldet Reuter, daß in Singapur der 
Ausnahmezustand erklärt und die Freiwil- 
ligenverbände der Flotte und Luftwaffe 
mobilisiert seien. Ähnliche Meldungen lie- 
gen auch aus den Philippinen vor. Das 
australische Kabinett wurde zu einer außer- 
ordentlichen Sitzung einberufen, und aus 
Rangun verlautet, daß starke Truppenver- 
stärkungen dort eingetrollen seien. Thai- 
land hat seine militärische Bereitschaft ver- 
stärkt und einen Gesetzesvorschlag ange- 
nommen, der alle Männer und Frauen zur 
zivilen Verteidigung verpflichtet. In Hong- 
kong wurden militärische Übungen abge- 
halten, an denen, ebenfalls Reuter zufolge, 
über 20 000 Mitglieder der zivilen Vertei- 
digung teilnahmen, 

Den neuen Lärm um Ostasien und im Pa- 
zifik haben die USA, jedenfalls dazu be- 
nutzt, um ihre Politik der Stützpunkte wei- 
ter erfolgreich fortzusetzen. So liegen kon- 
krete Meldungen aus Washington darüber 
vor, daß England bereit ist, den USA, die 
Weihnachtsinseln (2000 Kilometer südlich 
von Hawai), die Inselgruppe Palmyra, 
nordwestlich davon, die Fidschiinseln, und 
schließlich auch Neukaledonien als Stütz- 
punkte zu überlassen. 


Roosevelt selbst erklärte vor seiner Ab- 
reise nach Washington in einer Rede aus 
Anlaß des amerikanischen Dankfeiertages: 
„lch glaube, wir sollten ein leises Gebet 
sprechen, damit die Menschen einst einen 
Dankfeiertag feiern können, der dem ame- 
rikanischen ähnelt. Anderseits müssen wir 
vielleicht am nächsten Dankfeiertag an die 
vergangene Friedenszeit zurückdenken. Es 
ist immer noch möglich, daß unsere Jun- 
gen auf den Kriegsakademien nächstes 
Jahr im Kampfe stehen, um unsere ameri- 
kanischen Einrichtungen zu verteidigen." 

Mit dieser Erklärung ist Roosevelt zum 
ersten Male deutlich von seiner Versiche- 
rung abgerückt, daß niemals amerikanische 
Söhne ir einen neuen Krieg marschieren 
würden. Wenn auch vorher kein Zweifel 
darüber bestehen konnte, daß Rooserelt 
das Leben amerikanischer Soldaten zu 
opfern entschlossen ist, so hatte er sich 
bisher doch gehütet, diese Absicht auch 
vor der Offentlichkeit einzugestehen 








Das deutsche Volk siegentschlossen 


Die 3. Reichsstraßensammlung brachte um 
46 v. H. mehr als im Vorjahr 


(Für einen Teil der Auflage wiederholt 
Berlin, 2. Dezember 


Der Führer sprach am 3. Oktober d. J, bei der 
Eröffnung des Kriegs-WHW. 1941/42 


„Wenn Sie nur einmal auf die Straßen gehen 
und im Zweifel sein sollten, ob Sie noch einmal 
geben sollen, geben müssen oder nicht, dann 
mögen Sie nur einen Blick seitwärts wenden: 
vielleicht wird Ihnen dann einer begegnen, der 
viel mehr als Sie für Deutschland geopfert hat.” 


Das vorläufige Ergebnis der 3. Reichsstraßen- 
sammlung am 15/16. November 1941 mit RM. 
29 638 508.37 beweist, daß sich das deutsche 
Volk die Mahnung des Führers zu Herzen ge 
nommen hat. Sammler und Sammierinnen der 
DAF. haben durch die Opferireudigkeit der 
Heimat gegenüber der gleichen Sammlung des 
Vorjahres eine Steigerung von 20 300 476.98 
RM. um 0338 121.30 RM, d, 1. 46 Prozent аш! 
29 638 500.37 RM. erzielt, die Sammlern und 
Spendern in gleicher Welse zu Ehren gereicht. 

Das gewaltige Ergebnis zeigt erneut den 
unerschütterlichen Glauben des deutschen Vol- 
kes an den Sieg seiner tapferen Söhne und die 
unlösbare Gemeinschaft zwischen Front und 
Heimat, 





dem amerikanischen 
Staatssekretär Hull durch den japanischen 
den, Sonderbot- 


der 
USA.-Regierung vom Mittwoch, in der noch 


England hoffnungslos unterlegen 


Zwangsmaßnahmen Churchills bestätigen die Feststellungen des Reichsaußenministers 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstalters 


dr. th. b. Stockholm, 2. Dezember 

Winston Churchill ist am Dienstag in einer 
Rede vor das Unterhaus getreten, um eine Ge- 
setzesvorlage zu begründen, die dem engli- 
schen Volk neue Leistungen und Opfer aufer- 
legt. Er kündigte praktisch die Generalmobil- 
machung der englischen Bevölkerung für den 
Krieg an 

Als W, С. im September 1939 am Ziel seiner 


Wünsche war und die britische Kriegserklärung 


nach Berlin abging, da verkündeten seine Ge- 
sinnungsgenossen dem Lande in zynischer 
Leichtfertigkeit, man gehe einem „niedlichen 
Krieg entgegen, Diese Töne sind inzwischen 
längst verklungen. Churchill erinnerte in sel- 
ner Rede vielmehr daran, daß er bereits vor 
einem Jahr der englischen Nation „Blut, Trä- 
nen, Schwielen und Schweiß” in Aussicht ge- 
stellt habe. Blut sei bisher, so meinte er, er- 
freulich wenig geflossen — nicht ganz un- 
richtig, da die Briten es verstanden, andere 
für sich bluten zu lassen, Schweiß und Schwie- 
len aber müsse er in noch größerem Umfange 
als bisher fordern, wenn man rüstungsmäßig 
auf gleicher Stufe mit Deuts« hland kämpfen 
wolle 

Zu diesem Zweck verlange die Regierung 
vom Unterhaus die Zustimmung zu folgenden 
Forderungen 

1. Erhöhung der Altersgrenze für den Dienst 
in der Wehrmacht und in den Heimwehren auf 
50 Jahre я 

2, Zwangseinziehung aller Jugendlichen zwi- 
schen 16 und 18 Jahren als Hilfspersonal. 

3. Einführung der Dienstpflicht für Frauen 
von 20 bis 30 Jahren. Aut diese Weise hoffe 
man, 21/4 Millionen Menschen, darunter 1,6 Mil- 
lionen Frauen als zusätzliche Arbeitskräfte zu 
gewinnen 
~ 4. Solle das bisherige Verbot außer Kraft ge- 
setzt werden, wonach Wehrmachtangehörige 
unter 20 Jahre nicht über See eingesetzt werden 
dürfen 

Die Tragweite derartiger Gesetze für Eng- 
land läßt sich nur im Vergleich mit früheren 
Zuständen ermessen. Bis zum Jahre 1938 war 
es unmöglich, in England auch nur die allge- 
meine Wehrpflicht einzuführen Erst auf den 
Druck Frankreichs mußten sich die Briten dazu 
verstehen, eine beschränkte Zahl von Alters- 
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klassen zwangsweise zum Militärdienst einzu- 
ziehen, da andernfalls die Franzosen nicht be- 
reit gewesen wären, Kanonenfutter für England 
zu spielen. Einziehungen für Arbeitsdienst, ja, 
nur vorübergehende Arbeitsverpflichtung or: 
schien den britischen Demokraten als ein förm- 
liches Verbrechen gegen den Kodex ihrer 
Staatsmoral. Entsprechende Maßnahmen in 
Deutschland wurden als eine Sünde wider den 
heiligen Geist der Demokratie verhöhnt oder 
bekämpft, Heute hat die Not des leichtfertig 
heraufbeschworenen Krieges England dahin ge- 
bracht, daß es Einschränkungen, Anstrengun- 
gen und von Staats wegen verordnete Pflichten 
auf sich nehmen muß, die vor drei Jahren noch 
für jeden Briten außerhalb allen Vorstellungs- 
vermögens gelegen hätten. 


Erste Arbeitsbesprechung Dr. Leys und Dr. Danulescus 


Berlin, 2. Dezember 


Der am Dienstagmittag in Berlin eingetrof- 
fene rumänische Arbeitsminister Dr. Danuleseu 
wurde am Nachmittag von Reichsleiter Dr. Ley 
in dessen Berliner Dienststelle zu einer ersten 
ausführlichen Arbeitsbesprechung етріапде 
In der Unterredung, an der auch der Geschäft 
führer der Deutschen Arbeitsfront, Oberbefehls- 
leiter Marrenbach, teilnahm, wurden die 
Deutschland und Rumänien gemeinsam interes- 
sierenden sozialpolitischen Fragen erörtert. Die 
Besprechung galt insbesondere den Fragen der 
Entsendung rumänischer Arbeiter nach Deutsch- 
land und der Arbeitsplatzregelung. 

Am Dienstag fand im Gemeinschaftshaus der 
Deutschen Arbeitsfront zu Ehren des rumd- 
nischen Arbeitsministers und seiner Mitarbei- 
ter ein Empfang statt 





Der ungarische Finanzminister 
in Potsdam 


Berlin, 2. Dezember 


Am zweiten Tage seines Berliner Aufenthal- 
tes stattete der Königlich Ungarische Finanz- 
minister Remenyi-Schneller nach einer 


Ganz Europa tief beeindruckt 


Stimmen zur Rede des Reichsministers Dr. Goebbels 


Berlin, 2. Dezember 


Die Rede des Reichsministers Dr. 
Goebbels in der Aula der Berliner Uni- 
versität vor den Männern aus allen Be- 
reichen des öffentlichen Lebens, über die 
wir ausführlich berichtet haben und deren 
Bedeutung unser heutiger Artikel „Das 
eherne Herz” unterstreicht, hat im Aus- 
land ein starkes Echo gefunden. 


Die italienische Presse hebt mit besonderer 
Betonung die Bemerkung des Ministers über das 
hohe militärische und wirtschaftliche Potential 
sowie die vorteilhaften militärischen Positio- 
nen Deutschlands, ferner seine scharfe Ab- 
rechnung mit Churchill und den amerikani- 
schen Kriegshetzern hervor sowie insbesondere 
seine Feststellung, daß der nunmehr militärisch 
unangreifbare und wirtschaftlich gesicherte 
europäische Kontinent bereits mitten im Krieg 
soine Neuordnung in Angriff nehmen kann, als 
ob die Kräfte der Vergangenheit überhaupt 
nicht mehr bestünden, 


Die finnischen Blätter beschäftigen sich am 
Dienstag mit der Rede Reichsministers Dr. 
Goebbels in der Berliner Universität. „Uusi 
Suomi” bringt ein Bild des Ministers und hebt 
aus seiner Rede in der Uberschrift hervor, daß 
„nur ein Wunder England retten könne”, und 
weiter, daß das neue Europa denjenigen ge- 
höre, die ihr Blut für seine Zukunft geopfert 
hätten. 


Die Osloer Zeitung „Fritt Folk” hebt die Fest- 
stellung des Ministers hervor, daß Deutschlands 
Chancen nie so günstig waren wie heute 
„Altenposten" kennzeichnet die Rede als einen 
eindrucksvollen Überblick über die machtpoli- 
tische Stellung Deutschlands und betont іп der 
Uberschrift, daß nach den Worten des Mini- 


Moszartwoche des Deutschen Reiches 


Unvergeßlicher „Figaro” 


Die Festaufführung im Redoutensaal 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Wien, 2 
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reden von Karl Böhm, der seine Musiker mit 
so viel Laune und Lust führt, daß die über- 
schäumende Lebensfreude der Partitur in mit- 
reißender Dynamik aufbrach 

Martha Rohs, ein unerreichter Cherubino, und 
Mathieu Ahlersmayor (Almaviva) aus Dresden, 
Maria Cebotari, das entzückende Susannchen, 
aus Berlin, Maria Reining, die ihre Tätigkeit 
zwischen Wien und München teilt, eine wun- 
derbare Gräfin, Karl Böhm, auch aus Dresden, 
aber eigentlich aus der Steiermark kommend, 
dazu noch die bewährten Wiener Kräfte, Paul 
Schöffler (Figaro), Else Schürhoff, Peter Klein, 
Erich Kunz, Maria Schober und nicht zu ver- 
gossen das prachtvoll musizierende Orchester 
der Philharmoniker, sie alle wurden schon ge- 
würdigt, Für heute mag es daher genügen, 
die besondere Festlichkeit der Aufführung und 
die ehrliche Beglückung des Publikums zu ver- 
zeichnen, die sich In wahren Beifallsstürmen 
äußerte, Wilhelm Antropp 


Zweites Festkonzert unter Hans Welsbach 


Das zweite große Festkonzert der Mozart- 
Woche, das die Wiener Symphoniker bestritten, 
war außerordentlich anregend und erfolgreich, 
ja man kann sagen, es lehrte Mozart in man- 
cher Hinsicht neu erleben, Dies gilt zunächst 
von der Wiedergabe des Klavierkonzertes In 
d-moll, in die sich Hans Weisbach mit den 
Wiener Symphonikern und der Pianist Wil- 
helm Kempff teilten 





Zum hinreifienden Eindruck des Konzertos, 
jor den zwang, noch ein relzendes 
Andante in g-moll zuzugeben, trat die außer- 
ordentlich gepflegte, blühende Klangwirkung, 
die im Zusammenspiel mit dem zart abgetönten 


Pianisten 


sters nun alle europäischen Probleme gelöst 
würden, Auch die übrigen Blätter berichten 
auf der ersten Seite über die Ausführungen 
Dr. Goebbls, die sie ausführlich wiedergeben, 


Der Berliner Korrespondent des dänischen 
Blattes „Nationaltidende” würdigt die Rede 
des#eichspropagandaministers als einen außer- 


Wieder eine britische Position verloren 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


ус, Athen, 2. Dezember 


Auf Grund des eng)isch-amerikanischen Leih- 
und Pachtgesetzes hat London den USA. die Ab- 
tretung einiger Stützpunkte am Roten 
Meer zusichern müssen. Eine amerikanische 
Kommission, an deren Spitze sich General 
Maxwell befindet, wird die Auswahl der 
geeigneten Stützpunkte vornehmen, Wie ver- 
lautet, handelt es sich um Stützpunkte in der 
Nähe von Port Sudan und im Gebiete von 
Hadramaut. Damit gibt England auch in diesen 
Teilen seinen Einfluß zugunsten der USA. auf. 


Bullitts Rolle im Nahen Osten 


Uber die Aufgaben des kürzlich von Roose- 
velt nach dem Nahen Osten entsandten Halb- 
juden Bullitt werden aus ihm nahestehen- 
den Kreisen nähere Einzelheiten bekannt. Da- 
nach ist die Ernennung Bullitts zum Sonder- 
beauftragten des Präsidenten besonders 
von den zionistischen Kreisen der Vereinigten 
Staaten und Palästinas gefördert und begrüßt 
worden. Der Zionistenführer Chaim ‚Weiz- 
mann, der gegenwärtig offen am Werke ist, 
die Durchführung des von ihm und seinen Hin- 
termännern geplanten jüdischen Staates 
in Palästina zu erzwingen, erhofft sich von der 


Orchester Wolfgang Schneiderhan und Ernst 
Morawec mit ihren herrlichen Instrumenten bei 
der Aufführung der Sinfonie-Concertante in Es- 
dur erzielten. Den Schluß machte die D-dur- 
Symphonie, genannt die Prager Symphonie, da 
sie 1787 in Prag uraufgeführt wurde. 


Kammermusik im Palais Lobkowitz 


An drei Werken etwa gleicher Gattung hat das 
Schneiderhan-Quartett seine Hörer in 
sehr bezeichnender Weise eine Spanne innerer Ent- 
wicklung in Mozarts Kunstschalfen und Serien: 
leben durchmessen lassen, Das von dem Sechzehn- 
jährigen in Italien geschriebene D-durQuartett ist 
durch einen gewissen Ubermut des Entwicklungs- 
alters gekennzeichnet, das mit entlehnten Mitteln 
auch Gefühlswärme ausdrücken will. Das Spie- 
rische, Elastische des Werkes wurde von den 
Künstlern ausgezeichnet in  temperamentvollem 
Drange nach vorwärts umgesetzt. Anders das B-dur- 
Quartett aus dem Jahre 1784: die natürliche Volk 
tümlichke und zugleich verleinerte tandes- 
tätigkeit in der von Haydn erlernten thematischen 
Arbeit, das Dramatische in der „durchbrochenen” 
Führung, das Fließende einer in sich 
Form. Allen dan gestaltete das Schneldarhan-(M 
triebkräftig und in einer qroßartig zuchtvollen Spiel- 
weise. Оно Керр 














Mozart-Feier im Schönbrunner Schloß 


Es ordnet sich der Mensch nach deinen Maßen, 

auf daß er schön und ewig sei wie du 

Und wenn wir, notbedrängt, der Kunst vergaßen, 

führ‘ uns, uns Künstlern auch, sie wieder zu: 

Ein tiefres Dasein, fern von blindem Rasen, 

ein höheres Leben im Bereich der Ruh 

Laß uns in deiner Kindheit sanft entbrennen, 

damit wir, wie du schenktest, danken können, 

Die paar Zeilen aus dem Prolog an Mozart sollen 
hier für den ganzen stehen. Josef Weinheber hat 
ihn gedichtet und Raoul Aslan gesprochen zum Be- 
ginn einer schlichten Morgenfeler, die In der großen 
Galerie des Schönbrunner Schlosses stattfand, in der 
einst der sechsjährige Wolter) der Kaiserin Maria 
Theresia vorsplelen durfte, Das glühende Bekenntnis 
eines Dichters zu dem einzigen im Reich der Töne 
verkündet von einem der besten Sprecher Wiens 
war ein weihevoller Auftakt. Dann sprach ein ande 
rer Dichter, Franz Karl Ginzkey, über Mozart, nicht 
hymnisch . gehoben, sondern schlicht und einfach, 
aber darum nicht weniger zu Herzen gehend, 


DIT TE 


Es bedarf keiner näheren Auseinanderset- 
zung, was Churchill zu diesem Schritt zwingt, 
den er nur mit schwerem Bedenken unternom- 
men haben wird. Englands Arbeitskraft ist, ge- 
messen am Kraftreservoir Deutschlands und 
Italiens, unzureichend. Wenn die englische Rü- 
stung nicht allzusehr gegen das Erzeugungs- 
vermögen der Achsenmächte und ihrer Hilfs- 
quellen abfallen soll, so muß England heute 
alles an Deck rufen, was eingesetzt werden 
kann. So wirkt Churchills Rede geradezu wie 
eine Bestätigung der Feststellung des Reichs- 
außenministers in seiner letzten Rede: Europa 
könnte, wenn es sein müßte, einen dreißig- 
jährigen Krieg führen, ohne је in ernste Ge- 

Ke zu geraten, Gegenüber seinen Hilfsmitteln 
ist England hoffnungslos unterlegen, 





Kranzniederlegung am Ehrenmal den histori- 
schen Stätten in der alten Soldatenstadt Pots- 
dam einen Besuch ab, bei dem die Garnison- 
Rirche mit dem Grab Friedrich des Großen und 
Schloß und Park von Sanssouci besichtigt 
wurden, 


Der kroatische Staatsarbeitsführer 
in München 


München, 2. Dezember 


In den letzten Tagen traf zu einem kurzen 
Besuch der kroatische Staatsarbeitsführer, von 
Halla, in München ein, der auf Einladung des 
Reichsarbeitsführers Hierl eine Deutschland, 
reise mit seiner Begleitung unternahm. Die 
kroatischen Gäste drückten ihre Begeisterung 
über den herzlichen Empfang und über die Ein- 
richtungen des Reichsarbeitsdienstes aus, die 
sie auf ihrer Fahrt eingehend kennenlernen 
konnten, Nach Besichtigung der Gedenkstätten 
der Hauptstadt der Bewegung inte: erte den 
kroatischen Staatsarbeitsführer vor allen Din- 
gen die neue deutsche Kunst, die in so ein- 
drucksvoller Form im Haus der Deutschen 
Kunst gezeigt wird, 











DD HELL TE ET TE 


ordentlich eindringlichen und starken Appell 
an das deutsche Volk, mit allen Kräften und 
mit Außerster Opferwilligkeit den Kriegsein- 
satz bis zur Sicherung des endgültigen Sieges 
fortzusetzen, 

Die slowakische Zeitung „Gatdista” betont, 
die Feindmächte könnten ihre Propaganda aul- 
ziehen, wie sie wollten, über die Wahrheit, dad 
sich England auf dem Wege zur Niederlage 
befinde, kämen sie nicht hinweg. Der von den 
westlichen Kriegshetzern vom Zaune gebro- 
chene Krieg werde von den Mächten des 
neudn Europas siegreich beendet werden. 


Mission Bullitts stärkste Unterstützung’ des 
jüdischen Staatsgründungsplanes. Bullitt hat 
demnach die Aufgabe, alle Regungen natlonal- 
arabischer Freiheitsbestrebungen in Palästina, 
Syrien und dem Irak zu überwachen, als soge- 
nannter „neutraler“ Beobachter möglichst enge 
Fühlung zu den Arabern zu nehmen, um auf 
diese Weise dem Zionismus in erprobter Weise 
Hilfestellung in den Bemühungen zur Unter- 
grabung und schließlichen Vernichtung der 
Rechte des gesamten Arabertums in Palästina 
usw. zu leisten. 


Die hochtönend verkündete „Unabhängig- 
keit" Syriens wird bezeichnend durch ein 
neues Dekret des von den Engländern einge- 
setzten gaullistischen Beauftragten für Syrien 
beleuchtet. Nach diesem Dekret soll zwangs- 
weise als erste syrische Militäreinheit ein 
Pionierregiment gebildet und in die britische 
Nahost-Armee eingegliedert werden, Die „un- 
abhängige” syrische Regierung hat nach dier 
sem Dekret keinerlei Möglichkeit, gegen diese 
Zwangsrekrutierung syrischer Staats- 
bürger zu protestieren oder gar gegen die be- 
reits erwogene Einführung einer allgemeinen 
Wehrpflicht Schritte zu unternehmen, 
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Ge ka e E Ee 


Chicago, 2. Dezember 

Der Korrespondent eines bekannten Blattes 
des Mittelwestens bringt in einer Meldung aus 
Auckland in Neuseeland interessante Einzel- 
heiten über die innenpolitische Lage Austra- 
liens. Danach sind die Ansichten über die 
Frage der Militärdienstpflicht für 
Dienste außerhalb Australiens in zwei 
feindliche Lager gespalten. Es sei wahrschein- 
lich, daß die politische Front in dieser Frage 
auseinanderbrechen werde, vor allem, wenn 
die fernöstliche Lage weiter gespannt bleibe, 
Die Kreise, die gegen die Zwangsaushebung 
selen, betonten, daß dafür keine Notwendigkeit 
vorhanden sei. Die Regierung hingegen be- 
zeichne die Rekrutierungsziffer als viel nied- 
riger als im Weltkrieg. Dafür wurden die ver- 
schiedensten Gründe, u. а. der Feldzug in Grie- 
chenland und Kreta, angeführt. Australien sei 
über diese Feldzüge jedenfalls verärgert und 
lasse seinen Ärger auch offen erkennen. Die 
Australier hätten u. a. gesagt, daß die anderen 
Waffen, Tanks und Flugzeuge liefern sollten, 
wenn sie das Menschenmaterial stellen müß- 
ten, Die Freiwilligenmeldungen seien damals 
scharf gesunken, was zum großen Teil auf die 
Frauen zurückzuführen веі, die ihre Angehöri- 
gen nicht nutzlosen Gefahren aussetzen woll- 
Die äiwiwilligenmeldungen für Übersee 
seien im übrigen euch Infolge der Fernostkrise 
gesunken, 

Australien billige die Zwangsaushebungen 





Berlin, 2. Dezember 
Im mittleren Abschnitt der Ostfront er- 
zielte eine deutsche Panzerdivision am 
1. 12. in erfolgreichem Angriff gegen zähen 
bolschewistischen Widerstand und trotz 
bolschewistischer Gegenangriffe weiteren 
Bodengewinn. Auf dem linken Flügel die- 
ser deutschen Panzerdivision entwickelten 
sich im Laufe des 1. 12. heftige Kämpfe 
mit sowjetischen Panzerkräften, die das 
Vordringen der deutschen Panzerkampf- 
wagen aufzuhalten versuchten. Im Verlauf 
des Gefechtes zwischen den deutschen 
und sowjetischen Panzerkampfwagen ver- 
nichteten die deutschen Panzer ohne eige- 
nen Verlust sechs mittlere Sowjetpanzer, 
vier gepanzerte Fahrzeuge und vier sowje- 
tische Panzerabwehrkanonen, 
Zur gleichen Zeit unternahmen die Bol- 
schewisten gegen andere Teile der gleichen 
Panzerdivision zwei Entlastungsvorstöße 
mit Infanterie und Panzerkampfwagen. Die 
bolschewistischen Vorstöße wurden von 
dem deutschen Regiment, das in diesem 
Abschnitt eingesetzt war, unter schweren 
sowjetischen Verlusten zurückgeschlagen. 
Die deutsche Panzerdivision setzte auch 
in diesem Gebiet ihren Angriff fort, 


Stark verteidigte Sowjetstellungen in 
kühnem Ansturm genommen 


Unter besonders schwierigen Verhält- 
nissen traten deutsche Infanteristen gegen 
eine frisch aufgefüllte Sowjetdivision an. 
In kühnem Ansturm griffen sie am 22. No- 
vember die bolschewistischen Stellungen 
an, warfen die Besatzungen zurück und 
drangen schließlich in die Straßen der 
Stadt selbst ein. 


Im Kampf mit den sich zäh wehrenden 
Sowjetsoldaten wurde die Stadt genom- 
men. Welche Bedeutung die Bolschewisten 
ihrer Verteidigung beimaßen, geht daraus 
hervor, daß nicht nur das umliegende Ge- 
lände völlig vermint war, sondern auch 
ganze Häuserblocks zur Sprengung vorbe- 
reitet war. Außer einer Beute von 14 Ge- 
schützen, 66 Maschinengewehren und zahl- 
reichen anderen Waffen fielen bis jetzt 
1100 Gefangene in deutsche Hand. 


Stoßtrupp verhindert die Sprengung einer 
Straßenbrücke 


Der Infanterie weit voraus hat in den 
Kämpfen vor Tichwin in der zweiten 
Novemberhälfte ein Stoßtrupp einer Pan- 
zerpionierkompanie in schneidigem Zugriff 
eine Straßenbrücke, deren Besitz für die 
Fortsetzung des deutschen Angriffs von 





Die beiden Lager in Australien 


nur für den Dienst innerhalb Australiens, denn, 
viele zögen vor, nur innerhalb des Landes zu 
dienen. Diese Ansicht spiegle sich auch in Brie- 
fen der Soldaten aus dem Mittleren Osten 
wider, die fragten, warum sie hier Dienst tun 
müßten, statt in der Heimat, wo die Gefahren 
wüchsen. Der Premierminister habe die Ge 
rüchte dementieren müssen, daß der Komman- 
dierende General der australischen Truppen, 
Blamey, seinerzeit nach Australien gekom- 
men sel, um die Zurückziehung der Australier 
aus dem Mittleren Osten zu erörtern. 


Der dritte Faktor, der die Freiwilligenmel- 
dungen beeinflusse, seien die hohen Löhne der 
Rüstungsarbeiter. General Blamey habe bei 
seinem Eintreffen aus dem Mittleren Osten die 
„Karnevalsgesinnung” der Australier kritisiert 
mit dem Bemerken, daß man noch viel mehr 
ausgebildete Soldaten benötige und daß nicht 
alles Notwendige getan werde, Die Soldaten 
Libyens hätten dasselbe betont, Ein zurückge- 
kehrter Offizier habe auf einer Versammlung 
in Sidney gesagt, daß das australische Volk 
keinen Krieg führe, sondern ihn genieße, Nach 
der Statistik besitze Australien nur rund 2,5 
Millionen Mann im Alter zwischen 14 und 65 
Jahren, Eine große Armee sei somit nur auf 
Kosten der Rüstungsindustrie möglich, die be- 
reits unter Arbeitermangel leide. „Sidney Daily 
Telegraph" habe kürzlich die Frage des Men- 
scheneinsatzes als plan- und zielloses Durch, 
einander bezeichnet. 


Heftige Panzerkämpfe an der Ostfrontmitte 


großer Bedeutung war, vor der Sprengung 
bewahrt. 

Die deutschen Truppen waren in das 
Vorfeld der Straßenbrücke geraten, wo der 
deutsche Angriff infolge des überaus hef- 
tigen sowjetischen Abwehrfeuers zunächst 
zum Stillstand kam. In diesem Augenblick 
bildete ein junger Pionierleutnant aus eige« 
nem Entschluß mit Freiwilligen seiner Pans 
zerpionierkompanie einen Stoßtrupp, um 
die wichtige Brücke vor der Sprengung zu 
bewahren und der Infanterie das weitere 
Vordringen zu ermöglichen. Ungeachtet 
der bolschewistischen Abwehr vom јепвеіч / 
tigen Flußufer arbeiteten sich die Пеці; 
schen Pioniere an die Brücke heran. Meh+ 
rere hundert Meter krochen sie, eng an, 
den verharschten Schnee gepreßt, bis sie 
die ersten Brückenpfeiler erreichten. Hier 
beseitigten sie sofort die bereits angeleg- 
ten Zündschnüre und Sprengladungen. Im 
heftigen sowjetischen Maschinengewehr- 
feuer durchschritten die Pioniere unter der 
Brücke den 1,50 Meter tiefen Fluß, der 
noch nicht ganz zugefroren war und des- 
sen Eisdecke sie sich teilweise mit dem 
Spaten aufschlagen mußten. 

Während sie am jenseitigen Ufer die 
letzten Sprengladungen beseitigten, drang 
die Infanterie im Verein mit Panzerkampf- 
wagen bereits über die Brücke vor und 
warf die Sowjets aus ihren Stellungen. 


Systematische Arbeit der Artillerie 
im Osten 


Die deutsche Artillerie leistete an der 
ganzen Ostfront im Zusammenwirken mit 
anderen Waffen als Vorbereitung und zur 
Unterstützung von Angriffen systematische 
Arbeit. Ferner nahm sie aus ihren Ein- 
schließungsringen heraus Feindziele von 
Leningrad Oranienbaum und 
Sewastopol wirksam unter Feuer, 
Auch Kriegsschiffe wurden ge 
troffen. 

Die deutsche Luftwaffe setzte als 
fliegende Artillerie die Bekämpfung von 
Schiffszielen um die britische Insel fort, 
Auch an der Ostfront war der Einsatz der 
Luftwaffe wieder wirkungsvoll. Am 1.12. 
wurden etwa 230 Fahrzeuge vernichtet, 
ferner fünf Züge, zwei Bahnhöfe, ein Flug- 
zeugwerk, Barackenlager und feindliche 
Stellungen bombardiert und zerschlagen. 
——————— 
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Die Jugend feiert Mozart 


In Anschluß an die Felerstunde führten Schüle- 
rinnen und Schüler der Reichshochschule für Musik 
zwei kleine Stücke des Meisters im Schönbrunner 
Schloßth‘ т auf: das Tanzspiel „Los petits ries 
und das Gelegenheitsstück „Der Schauspieldirektor", 
Das Besondere der Veranstaltung war die Jugend 
und die Erkenntnis, wie sehr die Jugend Mozart 
gehört und Mozart der Jugend. Der herzliche Bei- 
fall, der auch dem Orchester der Wiener Sympho- 
niker unter Leopold Reichwein galt, mag den Jungen 
Künstlern eine freundliche Brmunterung sein 

Wilhelm Antropp 





Der zweite Tag des Mozart-Kongresses 


Die Reihe der Vorträge des Mozart-Kongresses 1а 
Wien fand am Dienstagnachmittag ihre Fortsetzung. 
Universitätsprofessor Dr. Robert Haas (Wien) setzte 
sich in seinem Vortrag über „Mozarts Klangwelt" 
für die Achtung vor den Klangbegriffen ein, die 
Mozart bei der Abfassung seiner Werke vorge 
schwebt haben. Einen aufschlußreichen Studien- 
bericht erstattete Professor Dr. Georg Schünemann 
(Berlin) über die Originalhandschrift von Mozarts 
„Figaro“, die sich in Berlin befindet. Als dritter 
sprach Dr, Erich Н, Müller-Asow (Berlin) über 

luck und Moxart”, Sein Urteil erstreckte sich auf 

persönliche und künstlerische Bindung beider 





Das Florentiner Kammerorchester 
München, 2, Dezember 

Das Kammerorchester der Florentiner Mailest- 
spiele, das sich zur Zeit auf einer mehrwöchigen 
Gastspielreise durch ganz Großdeutschland befindet, 
ist auf Einladung der NSG. „Kraft durch Freude" 
auch bei uns eingekehrt und hat am Sonntag im 
Kolosseum-Theater konzertiert. 

Maestro Mario Rossi, uns längst als fein- 
norviger, straff und energisch führender Dirigent 
dieser hochwertigen Orchestervereinigung bekannt, 
hat durch die Klarheit und Bestimmtheit, mit der er 
seine Intentionen durchzusetzen weiß, wieder höchst 
suggestiv gewirkt, In Klangkultur und Präzision des 
Zusammenspiels, vor allom aber in der geschmei- 
digen, federnden Art des Vortrags ist dieses italie- 
nische Kammerorchester einzigartig, In der Vor- 
tragsfolge standen fast durchwegs italienische Mel- 
ster; so von den Klassikern Corelli, Vivaldi und 








Cimarosa. Nur die gedämpfte, durch den Ausschluß 
der Geigen dunkel gefärbte Serenade in A-dur von 
Brahms, vom Dirigenten mit erstaunlicher Einfüh- 
lung in die spezifisch norddeutsche Gefühlswelt des 
Werks dargebracht, bildete eine Ausnahme, Von den 
zeitgenössischen italienischen Tonsetzern kamen 
Tocchi mit einer ebenso originellen, wie reizvollen 
Arlecchino-Suite über alte Themen und G. Fran- 
севсо Malipiero mit einem Ricercari für 11 Instru- 
mente (wohl eine ältere Komposition) zu Wort, In 
dem fast schwerblütigen Werk Malipieros über- 
rascht die Klanglichkeit; bei aller Freizügigkeit in 
der Stimmführung ist doch eine formal gebundene 
Melodik zu erkennen. Blendendes Kolorit hat Otto- 
rino Respighi den von ihm bearbeiteten alten Wei- 
sen und Tänzen für Laute gegeben. Langanhaltender 
Beifall dankte den italienischen Gästen für das ein- 
drucksreiche Konzert, an dem auch der italichis 
Generalkonsul Minister Pittalls und Vertreter des 
Münchener Fascio teilnahmen. 





Lucie Rabenbauer singt 

Eine mit Geschmack und Bedacht gewählte Vor- 
tragsfolge (Lieder und Opernarien) gab dem Abend 
der bekannten einheimischen Konzertsängerin An- 
reiz. In Dvoraks elegisch-gefühlvollen Liebesliedern 
op. 83 (eine Bearbeitung früher Kompositionen) kam 
ihr fülliger, warm timbrierter Mezzosopran ат vor- 
teilhafteston zur Geltung. Musikalität des Vortrags 
und starkes Einfühlungsvermögen sind Lucie Raben- 
bauer unbedingt eigen. Schade nur, даб sie einer 
Nistischen Singwelse huldigt und da- 
e Feinheiten und Abstufungen in der 
Tonentfaltung außer acht |801, Am Flügel wirkte 
außerordentlich feinfühlig mitgentaltond Franz Dorf- 
müller, Видо! Holmüller 








Münchener Domchor gedenkt Dvoräks 

Professor Ludwig Berberich hat zun Gedicht- 
nis des 100, Geburtstages Anton Dvoräks zwei geist- 
liche Werke доя böhmischen Meisters wiedererwockt 
die, wohl innerhalb einer tiefen Religlosität, doch 
auch die glutreiche Lebensfülle, das prolane” Tem» 
perament dieses urwüchsigen Musiker erkennen 
lassen: Das „Stabat mater” und das „Te Deum" Am 
Ringen mit der Form, an einer gewisen Weit- 
schweifigkeit und einem 
ren erkennt man besonders bei der ersten Kompo» 
sition, daß Мег Nicht das urelgenste Gebiet Dvoräks 
war, während das spätere „Те Deum” (opus 109) 
viel mehr in einem großen Zuge konalplert wurde, 
Dem Chore werden wirkungsvolle, oft hochdrama- 
tische Aufgaben gestellt, die der Domchor In mu- 
stergültiger Weise löste, Nicht weniger zu rühmen 
ist das überaus klangschöne und dynamisch emp- 











Iindsam abgestufte Spiel der Münchener Philharmo« 
niker, Solisten standen zur Verlügung, die mit 
stimmlicher Sorgfalt und innigem Verständnis ihre 
Partien betreuten: Martha Martensen, Johanna Egli, 
Josef Trojan-Regar und Gerhard Holmann, Außer 
ihnen, dem Chor und dem Orchester wurde vor al- 
lem dem mit seiner ganzen Künstlerpersönlichkeit 
sich einsetzenden Dirigenten herzlichst gedankt. 
Heinrich Stahl 


Duo-Konzert 


Rosine Walter (Klavier) und Walter Dorr (Violine) 
fanden sich in ihrem Sonatenabend im Herkulessaal 
zu eindrucksvollem Musizieren zusammen. In ihrer 
Vortragsfolge, die Brahms, R. Strauß und Pflner 
umfaßte, boten die Künstler eine von leidenschaft 
licher Erlebniskraft erfüllte, seelisch durchwärm! 
Auslegung der Werke, die besonders in der Sonate 
in emoll, op. 27 von Pfitzner, zum mitreißenden 
Erlebnis wurde, Stark beeindruckt spendeten die 
Zubörer reichen Beifall. 








Morgensternieler der Godok 
Eine sehr gelungene Nachmittagsveranstaltung der 
Gedok im Künstlerhaus war Christian Morgenstern 
(omläßlich seines 70. Gaburtstages) gewidmet. Die 
rezitatorische Wiedergabe ermster und heiterer 
Werke dieses Dichter-Philosophen war bei Hansi 
Klehmet und Leonore Ernst in besten Händen. Ver- 
tonungen von Yrò Kilpinen und Philippine Schick, 
die sich mit Erna Weid in die Klavierbegleitung der 
Gesänge teilte, und von Otto А, Crusius wurden 
mit wirkungsvoller Binfühlung von Dora Münster, 
Alt, und Herta Maria Krause, Sopran, zu Gehör 
gebracht. Der Baritonist Erik Jörgensen boschloß mit 
eschmackvoll-humorig gesungenen Liedern von 
aul Graener die eindrucksvolle Peierstunde 
Grete Boruttau 
— 











Alfred Leithäuser im Folkwang-Museum Essen. 
Das Folkwang-Museum Essen zeigte im November 
eine umfangreiche Kollektivausstellung des Münche- 
ner Malers Allred Leithäuser 





Die Marionettenbühne München bringt 
im Rahmen der Gedächtnisveranstaltungen zu Mozarts 
150jährigem Todeslag am 3. und 10, Dezember, 
19 Uhr, „DieEntführungausdemSeratl”, 
am 6. Dezember, 19 Uhr, „Bastien und Ba- 
stien no”, hierauf „Der Schauspieldirek- 
tor‘, am 7. Dezember, 19 Uhr, „Zalde” zur Auf- 
führung. Heute, Mittwochnachmittag, 16 Uhr, 

Die sieben Raben”, Märchenspiel von Fr. 
у. Pocck 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Wir haben Stalin verstanden 


Lord Beaverbrook will ihn nicht verstehen 
v. b. Berlin, 2. Dezember 


Der englische Rüstungsminister Lord 
Beaverbrook hat die Rücktrittsdrohung, die 
er vor einigen Wochen durch die Presse 
gehen ließ, nicht wahr gemacht. Wahr- 
scheinlich hat er sich davon überzeugen 
lassen, daß ein solcher Schritt in Moskau 
verheerende Wirkungen hervorrufen könnte. 
Beaverbrook war es ja, der Stalin im Na- 
men Churchills das Blaue vom Himmel an 
Hilfe versprach, falls die Bolschewisten den 
Krieg fortsetzten. Wenn er nun von der 
Bildfläche verschwände, so läge darin das 
offene Eingeständnis, daß England nicht 
nur außerstande ist, sondern auch über- 
haupt nicht daran denkt, Beaverbrooks 
großzügige Zusagen einzulösen. Man 
braucht ihn weiter als Ansporn für Stalin. 


Ganz in diesem Sinne war denn auch 
eine Rede angelegt, die Seine Lordschaft 
vor den Rüstungsarbeitern von Glasgow 
hielten. Beaverbrook machte seinen Zu- 
hörern — man kann nachgerade sagen mit 
berufsmäßiger Routine klar, das Wich- 
tigste sei für England die Erzeugung von 
Kriegsmaterial, vor allem von Panzer- 
wagen. Er las seiner Versammlung ein Te- 
legramm vor, das er am Samstag von 
Stalin erhalten habe, In dieser Depesche 
heißt es u. a.: „Lassen Sie mich Ihnen mei- 
nen Dank für die Übersendung von Flug- 
zeugen und Panzern aussprechen. Einige 
dieser in Großbritannien hergestellten 
Flugzeuge und Panzer kämpfen bereits an 
der Front. Unsere Befehlshaber berichten 
günstig über die in Großbritannien gefer- 
tigten Panzer. Auch die Hurricanes sind 
sehr geschätzt. Es wäre uns lieb, wenn Sie 
soviel Hurricanes und Panzer schicken wie 
Sie können. Ich bitte Sie, die Zahl der 
Typen, die uns gesandt werden, zu be- 
schränken. Alles würde dadurch leichter 
gemacht werden." 


Wir bezweifeln, ob es von Herrn Beaver- 
brook propagandistisch sehr geschickt war, 
dieses Telegramm zu verlesen, Die Welt 
dürfte, soweit sie Ohren und Verstand hat, 
etwas anderes daraus entnehmen als das, 
was Beaverbrooks Zuhörer herauslesen soll- 
ten. Wir stellen zunächst fest, daß Stalin 
vom Einsatz „einiger” englischer Panzer und 
Flugzeuge an der Ostfront spricht. Die Bri- 
ten hatten den Mund bisher immer sehr voll 
genommen und erklärt, es gehe bereits ein 
„nicht abreißender Zustrom” britischen 
Materials nach Rußland. Stalins vorsichtiger 
Ausdruck läßt diesen Zustrom als ein Rinn- 
sal erscheinen. Nicht weniger beachtlich 
aber ist der letzte Satz des Telegramms. 
Aus ihm geht sonnenklar hervor, daß die 
Engländer alle möglichen Modelle zusam- 
menkratzen mußten, um den Sowjets über- 
haupt etwas zu schicken. Das aber bedeutet 
unüberwindliche Schwierigkeiten bei den 
unausbleiblichen Reparaturen, beschränkte 
Einsatzmöglichkeiten und was dergleichen 
Nachteile mehr sind. 

Unter diesen Umständen kann man sich 
seinen Vers darauf machen, was von den 
klangvollen Worten Beaverbrooks über den 
Fortschritt der britischen Rüstungserzeu- 
gung zu halten ist. Die Oktoberproduktion 
habe einen Rekord bedeutet. Es sei im Ok- 
tober und November auch alles abgeschickt 
worden, was er den Bolschewisten verspro- 
chen hätte. (Ob es angekommen ist, darüber 
schwieg des Sängers Höflichkeit.) Aber, 
und das ist des Pudels Kern, zur Befrie- 
digung der britischen und russischen Be- 
dürfnisse sei eine noch größere Erzeugung 
vonnöten. In zwölf Monaten müsse England 
30 000 Panzerwagen haben. 


Am guten Willen in dieser Richtung zwei- 
feln wir nicht, aber der britische gute Wille 
hat im Laufe des Krieges niemals das be- 
wirkt, was die Engländer vorher ankündig- 
ten. Als der Krieg ausbrach, gab es Leute, 
die ihre Wäsche an der Siegfriedlinie auf- 
hängen wollten. Heute wollen sie in zwölf 
Monaten 30 000 Panzer haben. Fortschritte, 
unbestreitbar Fortschritte in der Beschei- 
denheit, aber immer noch zuviel Aufgebla- 
senheit und Aufschneiderei. 
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Die Rothschilds des Ostens 


Vom Opiumhandel ins britische Kabinett 


Vor kurzem las man in der Presse, daß ein 
gewisser Sir Victor Sassoon den Vereinig- 
ten Staaten empfohlen habe, das ganze briti- 
sche Imperium zu übernehmen und sich selbst 
an dessen Spitze zu setzen. Diese Meldung 
weckt erneutes Interesse für einen Aufsatz der 
Monatsschrift „American Mercur der unter 
der Überschrift „Die fabelhaften Sassoons” die 
geschichtliche Entwicklung gerade dieser Ju- 
denfamilie in großen Strichen kennzeichnet, 
deren bedeutendstes lebendes Mitglied der ge- 
nannte Sir Victor ist. Die Skizze zeigt in ein- 
drucksvoller Weise, welche Rolle jüdischer 
Einfluß in der Wirtschaft und Hochfinanz so- 
wie im Geisteslgben und Adel Englands spielt 

Die Sippe, um die es sich handelt, ist die der 
Ibn Shoshans, deren erster nachweisbarer Ver 
treter zur Maurenzeit in der spanischen Stadt 
Toledo auftauchte, Er wird als Oberhaupt der 
dortigen jüdischen Gemeinde erwähnt und soll 
dieses Amt auf seine Nachkommen vererbt ha- 
"ben. Als im 15. Jahrhundert die Juden aus Spa- 
nien vertrieben wurden, kamen die Shoshans 
nach Bagdad, wo sie bald im Handel mit dem 
Orient großes Vermögen zusammenrafften und 
ihren Namen in Sassoon umänderten. Das 
Haupt der Familie war zugleich auch „Nasi”, 
d. h. Oberhaupt aller jüdischen Gemeinden in 
Mesopotamien. Der letzte Nasi wurde sogar 
Schatzmeister des Ottomanischen Reiches in 
Bagdad 


Mit David Sassoon, dem Sohn dieses Schatz- 
meisters, begann ein neuer Abschnitt in der 
Entwicklung der Judenfamilie. Zu seiner Zeit 
wurde nämlich das Land von der Schwarzen 
Pest heimgesucht, und die Bevölkerung, in dem 
Glauben, daß dies auf jüdische Machenschaften 
zurückzuführen sei, verfolgte die Juden. Da- 
vid Sassoon, damals 30 Jahre alt, suchte 1822 
Zuflucht zuerst in Basra, dann in Buschir in 
Persien. In Bagdad hatte er das Bankgewerbe 
erlernt und gründete nun in Buschir mit dem 
ererbten Vermögen eine eigene Firma, die 
aroße Erfolge erzielte. Zum Zweck eines wich- 
tigen Geschäftsabschlusses besuchte er 1832 
Bombay. Die große englische Hafenstadt in In- 
dien gefiel ihm. Kurz, entschlossen, siedelte er 
mit seiner Familie nach Bombay über und 
gründete dort die Firma David Sassoon und 
Co. Es war gerade die Zeit, als der Opiumhan- 
del mit China aufzublühen begann. Auf den 
Mohnfeldern Indiens und Vorderasiens wurde 
das berauschende Gift geerntet, und britische 
Schiffe trugen es fort, hin zu den fernen Häfen 
Chinas, David Sassoon hatte in Bombay mit 
einer Teppichfabrik und einem Bankhaus ange- 
fangen. Bald aber erkannte er die Verdienst- 
möglichkeiten, die im An- und Verkauf von 
Opium lagen, Durch gerissene Manöver gelang 
es ihm, das ganze Opiumgeschäft als Monopol 
in seine Hände zu bringen. Er wurde nicht nur 
ungeheuer reich, sondern auch einflußreich und 
mächtig. Mit seinem farbigen Turban und sei- 
nem langen, weißen Bart war er das Bild eines 
biblischen Patriarchen. Er hatte acht Söhne und 
vier Töchter. Die Söhne schickte er zuerst auf 
englische Schulen und dann nach weit entfern- 
ten Gegenden Asiens, wo sie die dortigen Nie 
derlassungen seiner Firma zu übernehmen hat 
ten. Als er 1864 starb, war das Haus Sassoon 
eine Großmacht in Indien 

An Davids Stelle trat sein ältester Sohn, Al- 
bert Abdullah Sassoon. Dieser erweiterte das 
väterliche Geschäft, baute eine umfangreiche 
Textilindustrie auf und errichtete das erste 
Schwimmdock im Orient. Aus dem im Rausch- 
gifthandel gemachten Vermögen gründete er 
großzügig „Stiftungen“ und errang sich einen 
Sitz im „Gesetzgebenden Rat" von Bombay. Als 
er England besuchte, wurden dem Juden dort 
große Ehren erwiesen. Schließlich schlug er 
seinen dauernden Wohnsitz in England auf, und 
1890 wurde er von der Königin Viktoria in 
den Adelsstand erhoben — der letzte Sassoon, 
der in Bagdad geboren war, und der erste, der 
den Rang eines „Baronet“ bekleidete. 


Sein jüngerer Bruder Salomon setzte die Ar- 
beit in Bombay fort, wobei ihm die Millionen- 
profite fast automatisch zuströmten. Er führte 
das Bankgeschäft der Familie weiter, war Lei- 
ter der Sassoon-Werke für Spinnerei und We- 
berei, der Sassoon-Gesellschaft für Seidenfabri- 
kation und der Orientalischen Lebensversiche- 
rungs-Gesellschaft. 

Ein anderer 


ohn Davids, Elias mit Namen, 
war der erste Sassoon, der nach China ging. 
Nach einem Besuch in China 1844 kehrte er 
zunächst nach Indien zurück, ließ sich aber 
bald seinen Anteil auszahlen und gründete 
seine eigene Firma unter dem Namen Е, р. 
Sassoon, mit Geschäftsstellen in Schanghai und 


Die Einführung 

des neuen Gau- 

leiters in Salz- 
burg 


In einer bedeutungs- 
vollen Feierstunde 
führte Reichsorganisa- 
tionsleiter Dr. Ley im 
Carabinierl-Saal 
Salzburger Residenz 


der 


den vom Führer zum 
Gauleiter und Reichs- 
statthalter des Reichs- 
gaues Salzburg er- 
nannten Reichsstuden- 
tenführer Dr. Sch 1 
in sein Amt ein 


Aufn.: Weltbild, Berlin 


Hongkong. Das Opiumunternehmen seines Va- 
ters wußte er in teuflisch-schlauer Weise durch 
ein Opiummonopol am anderen Ende der Kette 
zu ergänzen, Durch den berüchtigten Opium- 
krieg hatte England den britischen Händlern 
das Recht erobert, alles Opium, das in Indien 
und Vorderasien erzeugt wurde, in China abzu- 
setzen. Genau so wie David Sassoon die briti- 
schen Beamten durch Bestechung be- 
liebte Hilfsmittel der Juden — dazu gebracht 
hatte, ihm das Monopol in Indien anzuver- 


das 
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Sir Philip Sassoon, früher Parlamentssekretär von Lloyd George, 
sekretär für die Luftfahrt, Vor dem Nachkommen 


Oiiiziere 


trauen, so gelang es seinem Sohn Elias, die 
chinesischen Mandarinen so zu „bearbeiten”, 
daß sie ihm die Vertriebsrechte in China über- 
trugen. Zusammen mit sechs anderen Firmen 
organisierte er den Opiumring. Der Verkauf 
des Giftes an 400 Millionen Verbraucher warf 
fabelhafte Gewinne ab, Jahrzehntelang hat sich 
China ап Sassoons „garantiertem" Opium be: 
rauscht. Aus der Verelendung des chinesischen 
Volkes zog der Jude grinsend seinen Profit. 
Ein dritter Bruder, der des Vaters Namen 


trug, David jr, war nach Bagdad geschickt 
worden, um den Talmud und die Bibel zu stu- 
dieren. So vorbereitet, übernahm er ein Zweig- 
geschäft seines Vaters in Schanghai, wo er mit 
der neuen Firma seines Bruders Elias Hand in 
Hand arbeitete. Aber die schmutzige chinesische 
Hafenstadt behagte ihm auf die Dauer nicht. Er 
überließ die Wahrnehmung des Geschäfts sei- 
nen Vertretern und begab sich nach England, 
wo er für den Rest seines Lebens den „Gentle- 
man-Kaulherrn” spielte. 


dann Unterstaatss 
stehen britische 
Ап: Weltbild 


der Orientjuden 


stramm, 


In England hat sich dann die äußere Wand- 
lung der Sippe vollendet. Aus den asiatischen 
Juden wurden Aristokraten, die zum „smart 
set zur mondänen Gesellächaft zählten. Sie 
trugen keine Turbane mehr, sondern graue Zy- 
linderhüte, keine Bärte, sondern Monokol, sie 
sprachen keine semitischen Mundarten mehr, 
sondern vornehmes Oxforder Englisch, sie hie- 
en nicht mehr Abdullah, sondern Albert oder 
Philipp oder Edward. 

(Fortsetzung folgt.) 


Generalfeldmarschall von Witzleben 


Zu seinem 60. Geburtstag am 4. Dezember 


Generalfeldmarschall 
Erwin von Witzleben, 
den der Führer und 
Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht für 

пе hervorragenden 
Leistungen im Feldzug 
gegen Frankreich mit 
dem Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes aus- 
gezeichnet und in der 
denkwürdigen Sitzung 
desReichstags vom 19. 
Juli 1940 zum General 
feldmarschall beför- 
dert hat, ist eine der 
markantesten Persön- 
lichkeiten des Heeres 
des Dritten Reiches, Leistung und Haltung 
kennzeichnen die militärische Laufbahn des 
Heerführers, die ihn in vierzigjährigem Ablauf 
vom Fähnrich bis zum höchsten militärischen 
Rang emporgetragen hat, 


schiv 


Erwin von Witzleben, einem alten thü- 
ringischen Adelsgeschlecht und einer alten Oft: 
ziersfamilie entstammend, wurde am 4. Dezem- 
ber 1881 zu Breslau geboren. Seine erste mili- 
tärische Erziehung erfuhr er in einem Kadetten- 
haus, um deren Einrichtung in Schlesien und 
im Rheinland sich ein Träger seines Namens, 
der preußische Kriegsminister Job Wilhelm von 
Witzleben so sehr verdient gemacht hatte. In 
dieser harten, aber doch so segensreichen mi- 
litärischen Erziehungsanstalt nahm der Junge 
die ersten Grundlagen der militärischen Zucht 
und Ordnung sowie der Pflichttreue und Kame- 
radschaft in sich auf, Am März 1901 wurde 
er zum Leutnant im Grenadierregiment Nr. 7 
befördert. Als Adjutant einer Infanteriebrigade 
zog ern den Weltkrieg, den er nur an der 
Westfront erlebte. Dann wurde er Kompanie- 
chef im Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 6; an 
der Spitze seiner Kompanie zeichnete er sich im 
Juni 1916 auf dem blutgetränkten Schlachtfeld 
von Verdun bei der Wegnahme des Nord- 
hanges der Vaux-Kuppe besonders aus, wofür 
er mit dem E. K. I dekoriert wurde. Mit be- 
sonderer Auszeichnung kämplte er in der 
Champagne und in der Frühjahrsschlacht von 
Arras 1917 1918 fand er in verschiedenen 
Generalstabsstellungen Verwendung, Mit rei- 
chen Erfahrungen als Frontoffizier und im 
Generalstabsdienst kehrte er im Herbst 1918 
in die Heimat zurück, 


22 


Nach seinem Einsatz im Grenzschutz in Ober- 
schlesien war Major von Witzleben von 1923 
bis 1925 Generalstabsolfizier in Dresden und 
1926/27 in Potsdam. In diesen Verwendungen 
hatte er reichliche Gelegenheit, seinen Einfluß 
auf die Erziehung und Ausbildung im 100 000- 
Mann-Heer zur Geltung zu bringen, 1928 bis 
1930 war er Bataillonskommandeur im In- 
fanterieregiment Nr. 6 in Lübeck, in dem er 
1929 zum Oberstleutnant befördert wurde, 1930 
wurde er als Nachfolger des heutigen Ober- 
befehlshabers des Heeres Chef des Stabes der 
6, Division und des Wehrkreiskommandos VI 
in Münster in Westf., diese verantwortungs- 
reiche Stelle im größten deutschen Industrie- 
zentrum hatte er zwei Jahre inne. 1931 wurde 
er zum Obersten befördert und 1932 erfolgte 
seine Ernennung zum Kommandeur des In- 
fanterieregiments Nr. 8 in Frankfurt a. d. о 
Zwei Jahre stand er an der Spitze dieses Regi- 
ments, dem er sein reiches Wissen und Können 
vermittelte und dem er das Gepräge seiner 
starken Persönlichkeit aufdrückte. Nach vor 
übergehender Verwendung als Infanterieführer 
berief ihn Generalfeldmarschall von Hinden- 
burg am 1. 2, 1934 als Nachfolger des Generals 
von Rundstedt zum Kommandeur der 3 Divi- 
sion und Befehlshaber im Wehrkreis DI 

Als der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht im März 1935 dem deutschen 
Volke die Wehrhoheit zurückgab und die all- 


gemeine Wehrpflicht wieder einführte, da 
wurde Generalleutnant von Witzleben im Zuge 
des Aufbaues des Heeres des Dritten Reiches 
Kommandierender General des Ill, Armee- 
korps, Er hatte nunmehr ein Kommando inne, 
das von jeher als dasbegehrteste galt, underntete 
den Dank für die mühevolle Arbeit, die er in 
den letzten fünfzehn Jahren im Generalstab 
und bei der Truppe für die Erziehung und 
Ausbildung geleistet hatte. Jahr für Jahr 
weitete sich das neue Heer aus, und je bedroh- 
licher die außenpolitische Lage wurde, desto 
weitgehender wurden die Aufgaben der Kom- 
mandierenden Generale, desto größer ihre Ver- 
antwortung dem Führer und Obersten Befehls- 
haber gegenüver. Was das П. Armeekorps in 
den Jahren 1935—1938 gelernt und welchen 
Grad von Kriegstüchtigkeit es unter dem Be- 
fehle Generals der Infanterie von Witz- 
leben erreicht hatte, das hat es in den Feld- 
zügen des Ostens und Westens unter Beweis 
gestellt, Seine Leistungen fanden ihren Lohn, 
als ihn der Führer am 10, November 1938 zum 
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2 in Frank- 
furt am Main ernannte. 


des 


Bei Beginn des Krieges wurde Generaloberst 
von Witzleben Oberbefehlshaber einer Armee. 
Diese Armee fand im Rahmen der Heeresgruppe 
von Leeb Verwendung, die vom Führer und 
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht den Be- 
fehl hatte, dem Ostheer den Rücken freizuhal- 
ten für die rasche Niederwerfung des polni- 
schen Heeres. Im Schutze des Westwalles hat 
Generaloberst von Witzleben in dem ihm zuge- 
wiesenen Abschnitt diese Aufgabe gelöst. In 
den Wintermonaten 1939/1940 haben die ihm 
unterstellten Divisionen großen Anteil daran, 
daß der Feind völlig vom deutschen Boden ver- 
drängt und durch tiefe Vorstöße in das feind- 
liche Vorfeld schwere Einbusse erlitt 


Es war wohl die glücklichste Stunde des Ge- 
neralobersten von Witzleben, als auch für seine 
Armee nach Monaten des Stillhaltens der An- 
griff befohlen wurde. Am 14, Juni 1940 durch- 
brach seine Armee in zweitägigen schweren 
Kämpfen, durch starke Artillerie wirkungsvoll 
unterstützt, zwischen Metz und Saarbrücken 
die Maginotlinie, den als unbezwingbar gelten- 
den Schutzwall Frankreichs. Sie zerbrach damit 
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Akademikermangel im kommenden Jahrzent 


Berlin, 2. Dezember 

Das DAF.-Amt Beruf iehung und Be- 
triebsführung hat tmalig den Versuch unter 
nommen, die planmäßige Steuerung des Aka 
demikernachwuchses durch die Erhebung über 
den Bestand und den Nachwuchsbeda 
unterbauen. Uber das Ergebnis wird in 
„Sozialen Praxis” berichtet 


Der gegenwärtige Bestand Akademikern 
wurde unter Zuhilfenahme früherer Schätzun 
gen und des Verfahrens der Volkszählung mit 
etwa 420 000 für das Jahr 1939 ermittelt. 1 
Berücksichtigung des Ersatzbedarfes und des 
notwendigen Erweiterungsbedaris wurden für 
das Jahr 1950 Bestandszahlen von 497 000 bis 
535000 angesetzt, Der zu erwartende Nac 
wuchs wurde unter Rückgriff auf Abit 
rientenziffern und die Neuzugänge St 
dium geschätzt Das Ergebnis der Erh па 
ist alles andere als erfreulich Der für das 
kommende Jahrzehnt zu erwartende Nach 
wuchs an akademischen Berufsträgern wird 
zwar ausreichen, den durch natürlichen Abgang 
wie Tod, Invalidität usw Ver 
lust auszugleichen, es wird aber nur еіп ge- 
ringer Überschuß von knapp 10000 für 
das organische Wachstum bleiben, der längst 
nicht ausreicht, um die Weiterentwicklung 
akademischen Sektors zu gewährleisten, 
erst recht nicht, um den zu erwartenden 
sätzlichen Bedarf zu decken. Wir wer- 
den für das kommende Jahrzehnt mit einem 
beträchtlichen Defizit an Akademikern in 
der Größenordnung von 50000 bis 80000 zu 
rechnen haben 
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Am günstigsten stehen die Heilberufe und 
unter diesen die Ärzte da. Hier wird der vor- 
aussichtliche Zugang nicht nur ausreichen, um 
den Ersatzbedarf zu decken, sondern auch den 


größten Tei 


verhältnism 
Beru 


da 
mehr 


nicht 
Im 
М) Prozer 
65 Prozent 

Als Fol 


nahmer 


ademisc 


Verteilung 


wendig 
dart der 

We 
dem vorha 
wachsener 
Aussetz 
möglic 
каде: 
werde 
ichen 
wer 
durchgel 
Stellen sitzen, d 
ausgefüllt werde 
lenkung darf n 
begir Keine 
dem 
eses 
der 
rt aus müssen 


еп 
darf 
Auslese d 
schon 


auf 


Hochschulsjadium вр 
Чел SE h muß das 
Quantität du 


mum an 


tät ausgeglichen wer 


zu е 
} 
ch 
п 


Die 


deshalb 


und von 


Igswege zum 


ye 


rwartende 


Plus 


ltet wer- 
Мілі» 


п Quali- 


Auf eigenen Fahrzeugen іп die Gefangenschaft 


Der Krieg in der Wüste, wie ihn Englands Söldner sich nicht träumten 


dnb., PK., 2 

Der Krieg in der Wüste hat eigenen 
Formen und Maßstäbe. Es kommt vor, daß der 
Feind sich tagelang nicht sehen läßt. Er weicht 
taucht woanders auf. Die Unendlichkeit 
der Wüste, die fast keine Anhaltspunkte für die 
Orientierung bietet, erleichtert ihm das in un 
geahntem Ausmaß 


Dezember 


seine 


aus, 


Trotzdem haben ihn unsere Panzer erwischt 
und wo sie ihn einmal vor den Rohren haben, 
gibt es kein Entrinnen mehr. Zwei Tage lang 
sind wir hinter dem Tommy hergefahren. Nachts 
hatten wir uns völlig aus den Augen verloren, 
aber am Morgen zweiten Tages standen 
unsere Panzer wieder in Gefechtsordnung auf 
dem befohlenen Platz, ein paar Umgehungsbe- 
wegungen, und der Tommy saß in einem Kes- 
sel; Übergabe oder restlose Vernichtung es 
blieb nur eine Wahl. Nur geringen Krälten ge- 
lang es — es waren Teile der östlichsten briti- 
schen Kräftegruppe — sich der Umklammerung 
zu entziehen 


des 


Im Morgengrauen sahen 
eine brodelnde Masse eng zusammengedrängt 
sitzender Gefangener. Sie hatten die Decken 
um sich geschlagen, denn sie joren entsetz 
lich. In ihren Augen standen die Schrecken der 
Schlacht Alle Hilfsvölker britischen 
Empire schienen hier versammelt, das Kano- 
nenfutter der Plutokratie wartete in der Trost 
losigkeit der Wüste auf den Abmarsch nach 
rückwärts. Da waren Südafrikaner, Schwarze, 
Neuseeländer, Australier und die emigrierten 
Söldner der besiegten europäischen Heere 
Stumpf, teilnahmslos saßen sie da und mach 
ten nur die Gesten des Rauchens, womit sie 
uns um Zigaretten anbetteln wollten. Ein paar 
deutsche Soldaten fuhren in ihren Krädern um 
das Viereck herum und hatten jeden im Auge, 
der etwa sich zur Seite hätte drücken wollen 

Die Gefangenen saßen auf dem Kampfplatz 
auf dem ein kurzes Gefecht eine schnelle Ent 
scheidung gebracht hatte, Ringsum brannten 
die Panzer, viele waren schon in der Nacht 
ausgebrannt. Die deutschen Panzergranaten und 
die deutsche Flak hatten wieder Arbeit 
geleistet. Noch hat niemand Zeit vernich- 
teten Panzer und Fahrzeuge, die Gefangenen 
und die Beute zu zählen 

Es ist Mittag geworden. Die Gefangenen 
formieren sich zum Abmarsch. Ein englischer 
Offizier, der Deutsch spricht, befiehlt den Ge 
fangenen, sich in Fünferreihen aufzustellen 
Dann fahren Fahrzeuge heran, lauter Beutefahr 
zeuge, eines schöner als das andere. Die Tom 
mies machen große Augen. Sie haben das 
Vergnügen, auf ihren eigenen Fahrzeugen in 
die Gefangensehaft zu fahren. Sicherlich haben 
sie sich das nicht träumen lassen, wie so vie- 
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Die Besatzung eines im Südallantik operierenden Unterseebootes beobachtet das Sinken 
eines feindlichen Frachters 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Verschärite Strafen in der Verbrauchsregelung 


Berlin, 2, Dezember 
In einer Verordnung des Reichswirtschafts 
st Е ng und Landwirtschaft 

ind Änderung von Vorschrif 
te der Verb ng vom 
1941 wird der Sitrafschutz für 
heregelungsbestimmungen auf 
tblichen Wirtschaft und 
ch den Erlahrungen 
und verschärft, Durch die 
die Möglichkeit haffen, 
ог verlolgen und schärter 
zum Schaden der 
und gleichmäßige 


suchsregel 


ıgswirtschalt na 





gesc 


gerechte 

Verteilu 
Von jemeinem Interesse ist die Verschär- 
fung der Strafbestimmungen gegen unzu- 
lässige Geschäfte mit Bezugs- 
berechtigungen. Künftig ist ferner nicht 
nur für den Gewerbetreibenden 
für den Verbraucher bereits der Versuch einer 
strafbare Ha afbär Der Volks 
genosse, der bei der Kartenstelle falsche An- 
macht, um damit etwa die Ausstellung 
Bezugscheines zu erschleichen, stört die 
\ ing und schädigt die Gemein 
ist in Zukunft also auch dann straf- 
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eines 








gerechte Verte 


schaft. Er 


Warenbeschaffungsguthaben 


Der Reichsminister der 
28. Novemb« 1941 eine 
Warenbeschaffungsguthaben (УМВС) erlassen, 
die im КОВІ. I vom 1. Dezember 1941 verölfent 
licht ist, Sie stellt eine Ergänzung der Verord- 
nung über die Lenkung der Kaufkraft vom 
30. Oktober 1941 dar, die im Abschnitt II die 
Bildung von Betriebsanlageguthaben vorsieht 

Nach der neuen Verordnung können, wie 
der Staatssekretär im Reichsfinanzministerlum 
Fritz Reinhardt, vor Vertretern der Presse 
ausführte, gewerbliche Unternehmer mit ord 
nungsmäßiger Buchführung bei den F 
ämtern Warenbeschaffungsquthaben bilden, Sie 
müssen den entsprechenden Betrag spätestens 
am 10. Januar 1942 beim Finanzamt einzahlen 
Warenbeschaffungsguthabens 
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bar, wenn ibm der Bezugschein nicht erteilt 
wird 

Neu ist auch die Strafandrohung gegen den- 
jenigen, der in seinem Berufe 
bezugsbeschränkte gewerbliche Erzeugnisse 
entgegen dem Zuteilungszweck 
oder den Auflagen der Wirtschaftsämter ver- 
wendet, Diese Vorschrift ist z. B. bedeutsam 
für alle Benutzer von Kraftstoff und Reifen; 
insbesondere also für die Fahrzeughalter, aber 
auch für die Inhaber stationärer Motoren. Wer 
den für einen Lastkraftwagen zur Beförderung 
kriegs- und lebenswichtiger Güter zugeteilten 
Kraftstoff in seinem Personenkraflwagen ver- 
wendet, wird hiernach ebenso zur Rechenschaft 
gezogen werden wie derjenige, der mit seinem 
Personenkraftwagen Fahrten durchführt, für 
welche ihm der Kraftstoff nicht zugeteilt war, 

Da in manchen Fällen von den Wirtschafts- 
oder Emährungsämtern verhängte Ordnungs- 
strafen nicht beigetrieben werden können, sieht 
die neue Verordnung nunmehr die Möglichkeit 
vor, durch das Amtsgericht als Ersatzstrafe 
dem Verschulden entsprechende Haft- 
strafe festsetzen zu lassen, Auch sind die 
Fristen für die Verjährung der Strafverfolgung 
neu gestaltet. Danach verjähren UÜbertretungen 
nach einem Jahr, Vergehen nach fünf Jahren 


oder 


Gewerbe 








eine 


Sitzung ab. Die dabei getroffenen Vereinbarun- 
gen wurden in einem Schlußprotokoll festge- 
legt, das vom Vorsitzenden der italienischen 
Abordnung, Senator Gianini, und dem Vor- 
n der finnischen Abordnung, Botschaf- 
anti, unterzeichnet wurde, Wie von 
trichteter italienischer Seite verlautet, sind 
> Kontingente neu geregelt worden. Für den 
italienisch-finnischen Handelsverkehr ist ein 
Güteraustausch von 200 Millionen Lire jährlich 
vorgesehen 





Ostasiatische 
Wirtschaftskonferenz 


Tokio, 2. Dezember 

Am 4. Dezember wird in Tokio die „Dritte 

ostasiatische Wirtschaltskonferenz” beginnen, 
an der Japan, China, Mandschukuo und die 
Innere Mongolei beteiligt werden. Das 
Hauptthema der Besprechungen bildet die 
Schaffung einer autarken Wirtschaft in den 
Ländern der Wohlstandssphäre 
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nichts vor saßen zusammen in ihrem 
git erglühte. Mit brennender Scham emp- 
ihrem Mann 


Urteil einer Frem 


sie, wie sehr sie schon an 





zweifelte, wenn das günstige 


jen über ihn sie so erleichtern konnte, 


gedacht, daß du eine solche 


ntest 


seine Frau 


Ich hätte nie 
x werden ku Birgit”, fuhr Rainer 
idt fort, als sich schleunigst auf 

seinen Schoß gesetzt hatte und den Кор! an sel- 

nor Schulter verbarg. „Früher wußte ich immer 
ganz genau, wie ich mit dir daran war, Seit ich 
in Mann bin, bist du mir meist schleierhaft 
d von allen Rätseln, womit man sich herum- 
fast das größte 
Birgit sah nicht auf; ihre Beschämung wuchs 
noch mehr. Also Rainer mußte sich mit Rätseln 

Zustände doch 

nicht als so unabänderlich an, wie er sich den 

Anschein gab? Sie hatte ihm auch darin Un 

rocht getan? Zärtlich legte sie ihre Wange an 

tie seine und überließ sich seinen Liebkosun- 
з. Aber sio wagte nicht zu sprechen Sie 
gte nicht durch Worte, durch Rede und 
den Zustand dieses Nahseins zu 

Das Glück war so selten geworden; 

into nicht behutsam genug mit ihm от. 

Und was hätte sie Rainer sagen sollen? 

Rainer Randt drang nieht welter in seine 

on, sje einmal wieder weich 

id hei sich 

le Schattmaier dem jungen Paar un- 

Glückes 

n so unwissent- 


Zer- 


quälen muß 


herumschlagen? Er nahm die 
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zu einer Stunde seltenen 
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zu dem ersten offenen 


\ € in der Tat recht 
hatte wenig Glück mit 'ihren Un 
Wun 


wiederum sehr über die 


M nchener Beobachter 


Gespräche um’s Brunnenbuberl 


ulich war ich im Haus der Deutschen 
Kunst. Natürlich stand ich auch vor dem Brun- 
nenbuberl, diesem witzigen Kerichen, der sein 
Hemderl hebt und mit aufgeblasenen Backen... 
Ich lachte unwillkürlich hell auf. Aber da ge- 
schah etwas. Hinter mir eine tiefe, vorwurfs- 
volle Stimme: 

„Se sollten Eahna schama, Froilln. Des is 
traurig, daß да no lach'n. Ich sage Pfui’, denn 
daß S’ g'lacht ham, des Is a Zeichn von an ganz 
an unmoralischen Standpunkt... Uberhaupt — 
sowas als Brunnen histelln — — Wia I no so 
a Lausbua war, da hat's Watsch'n geb’n, daß 
nur so kracht hat, wann mir so a Schwei- 
nerei — — 

Nun lache ich schon wieder, und der Mann 
schaut mich mit vorwurfsvollen Augen an, will 
grad den Mund aufmachen, um mir meine 
ganze Verderbtheit und Unmoral vor Augen zu 
halten, da erscheint ein ganzer Trupp Soldaten, 
anscheinend Urlauber, und im Nu ist der 
Brunnen umlagert, und die Fröhlichkeit springt 
wie ein Kobold durch den Raum: 

„Fritz, da hast du wohl Modell gestanden in 
deiner Jugend, wie?” „Wer hat denn das ge- 
macht — das ist ja pfundsam!" „Schau, wia da 
Lausbua d Backen aufblast bei dem G’schält 

grad so wia da meinige dahoam, wann a net 
aus no ein woaß vor lauta Gaudi machen .., 
So was Lustig’s hob í lang net greng, 

Mit hocherhobenem Haupt gehen da gerade 
zwei ältliiche Damen an dem Brunnen und an 
den Soldaten vorbei, ohne sie eines Blickes zu 
würdigen 

„Hast die g'seng?” sagt einer. „Dee san in 
Huat und Mantel auf d Welt kemma, daß gar 
so gspaßig wegg’schaut ham bei dem Buberl, 
Des is schon grausam, wann oaner koan Sinn 
hat für Humor 

Ich schau mich um nach meinem Münchener, 
Der steht jetzt mitten unter den Soldaten und 
schaut sich das Buberl von allen Seiten an 

„Goi, Soldaten, des is was Label Des 
Buberl —", nickt er ihnen zu. „Es is schon guat, 
wann ma heut a wieda a bisserl was 
Lustig’s in dee Kunst eina legt, wo sowieso 
alls so ernst is * Sagt's und geht — ohne 
mich auch nur mit einem Blick zu streifen, 

Eine Mutter, die ein Kind auf dem Arm trägt, 
lächelt mir zu Kn. 


Tagung der Hochgebirgstorscher 


Unter Leitung vom Prof. Dr. Finsterwal- 
der, Hannover, fand eine Tagung von 30 Hoch- 
aebirgsfachleuten im Glocknerhaus des 
Alpenvereins statt. In einwöchiger enger Zu- 
sammenarbeit konnten einige bekannte Pro- 
bleme einer Lösung zugeführt werden. Es wur- 
den Beobachtungen aller Richtungen in 
Grönland, Alaska, Spitzbergen, Island, Skan- 
dinavien, Kleinasfen, fran, aus dem Kaukasus, 
Himalaja, Pamir, aus den Anden, vom Feuer- 
land usw, ausgetauscht, Die Themen umfassen 
ille Sparten der Hochgebirgsforschung: Meteo- 
rologie rtoqraphie, Photoqrammetrie, Glet- 
scherbeobachtungen, Blitzgefahr usw. 

ж 

















Konstrukteur-Tagung. Der Verein deut- 
scherIngenieure im NS.Bund deutscher 
Technik undseine Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Konstruktionsinge- 
neure hält am 9, Dezember in der Tech- 
nischen Hochschule eine Konstrukteur-Tagung 
ab, zu dem als Rahmenthema: „Durch festig- 
kelts- und fertigungsgerechte Gestellung zum 
Leichtbau” gewählt wurde. Es werden folgende 
Vorträge gehalten: „Leichtbau, eine technische 
und wirtschaftliche Forderung" (Direktor Dr. 
Ing, F. Kesselring VDI, Berlin) „Konstruktive 
und festigkeitsgerechte Werkstolfausnutzung” 
(Dr.-Ing. A, Erker VDI, Darmstadt) — „Ferti- 
gungsgerechte Leichtbaugestaltung” (Dr.-Ing. 
F, Meyercordt, Nürnberg) „Leichtbaugestal- 
tung bei Werkzeugmaschinen"” (Dr.-Ing. H. Krug 
VDI, Frankfurt а. M.) „Leichtbau bei schnell- 
laulenden Verbrennungsmotoren” (Dr.-Ing.habil 
H. Wiegand VDI, Berlin-Spandau) — „Leichtbau 
in der Elektrotechnik und im Feingerätebau 
(Dr, techn. Dipl.-Ing. Н. Wögerbauer VDI, 
Berlin) 

Der Weihnachtsbaumverkauf auf den Straßen 
und Plätzen beginnt am Dienstag, 16. Dezember 
und endet am Mittwoch, 24, Dezember, 16 Uhr, 
un 
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О ООО мин 
Standkonzert Ausikzug der Watten-H 
führt heute von 12 auf dem Königlichen 
Platz zum Gedenken an den 150. Todestag Wolfgang 
Amadeus Mozarts ein Standkonzert aus. Programm 
Ouvertüre zur Oper „Die Zauberflöte", Menuett D- 
dur, Phantasien aus Mozart-Opern, Menuett aus der 
Es-dur-Symphonie und Türkischer Marsch aus der 
A-dur-Sonale 
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derlicbkeiten ihrer Wirtin zu klagen hatten, 
und oft standen die Zimmer leer, Als jetzt der 
Winter Tür stand und Marie Schatt- 
maler sich außerstande sah, ihren Kohlenvorrat 
zu beschaffen, beschloß sie, sich von einem sehr 
wortvollen Schmuck zu trennen, den sie über 
die Inflation hinübergerettet hatte, Sie wollte 
ber diesmal sicher gehen, und nachdem sie 
bei einigen Aufkäufern ähnliche Angebote ge- 
hört hatte, die ihr alle viel zu niedrig schienen, 
sich eines Tages in das Bankhaus 
Randt und begehrte den Bankier zu sprechen 
Sie wurde nach einigem Warten in sein Privat- 
kontor geführt und fand Verständnis für ihr 
Anliegen bei ihm, obwohl sie ihn sehr nervös 
und gehetzt fand. 


vor der 


begab sie 


Rainer Randt erbat sich den Schmuck auf 
einen Tag aus; ihm war beim Anblick der schö- 
nen Steine ein Gedanke gekommen. Hatte Bir- 
git nicht demnächst Geburtstag? War sie nicht 
immer so anspruchslos? Zu anspruchslos, mit 
anderen verglichen? 


Er oerkundigte sich nach dem Wert des 
Schmuckes und nach der Möglichkeit der Um- 
fassung und konnte Marie Schattmaler am 
andern Tag ein Angebot machen, das alle vor- 
herigen weit übertraf 


Die alte Dame nahm ihm darauf schleunigst 
das Etul aus der Hand. „Sie werden mich doch 
nicht unterstützen wollen, junger Mann? Das 
wollte ich mir ganz entschieden verbeten 
haben. Ehe es dahin mit mir kommt, mache Ich 
Schluß, mein Bester. Soweit sollten Sie mich 
doch kennen." 


Rainer Randt beruhigte sie nach Kräften. 
Nicht im entfemtesten halte er an eine Hille 
für sie gedacht. Aber warum sollten zwei alte 
Bekannte nicht ein gutes Geschäft miteinander 
machen? Die Steine waren selten schön und 
rein 

„Was ich den Schwindlern gleich 
habe", warf Marie Schattmaier hier ein, 





gesagt 
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Ausstattungsbeihilfe für Hausgehilfinnen 
in kinderreichen Haushaltungen 


Nachweis der Anwartschaft sicherstellen! 


Die Ausstattungsbeihilfe für Hausgehilfinnen 
in kinderreichen Haushaltungen ist eine Art 
Treueprämie für diejenigen Hausgehilfin- 
nen, die längere Zeit in kinderrei- 
chen Haushaltungen die größere Ver- 
antwortung und Arbeitslast auf sich genommen 
haben. Sie beträgt nach vierjähriger Tätigkeit 
600. Reichsmark und erhöht sich für jedes 
weitere Jahr der Beschäftigung um 150.— 
Reichsmark bis zur Höhe von 1500 Reichs- 
mark, 

Die Ausstattungsbeihllfe wird allen ganz- 
tägig beschäftigten Hausgehilfinnen 
deutscher Volkszugehörigkeit gewährt, die 
nach dem 1. Januar 1939 minde- 
stens vier Jahre als einzige ständige 
Hausgehilfin in Haushaltungen deutscher 
Stasatsangehöriger mit wenigstens drei Kindern 
unter vierzehn Jahren tätig sind. Die Tätig- 
keit kann in verschiedenen Haushaltun- 
gen und mit Unterbrechungen abgelei- 
stet werden. Auch die Tätigkeit in einer so- 
genannten Aufbaufamilie mit zwei 
Kindern unter vierzehn Jahren, in der das dritte 
Kind erwartet wird, ist in einem bestimmten 
Umfange anrechnungsfähig. Für die Tätigkeit 
im elterlichen Haushalt, in Haushaltungen von 
deutschen Volkstumsangehörigen und in Haus- 
haltungen mit mehreren Hausgehilfinnen be- 








Feierliche Beisetzung von Professor 
Ferdinand Liebermann 


Professor Adoli Ziegler überbringt den 
Kranz des Führers 


In der reichgeschmückten Aussegnungshalle 
des Nordfriedhofs nahmen am gestrigen Vor- 
mittag Vertreter der Partei und der Haupt- 
stadt der Bewegung mit einer großen Trauer- 
gemeinde letzten Abschied von Bildhauer Pro- 
lessor Ferdinand Liebermann, der, wie 
wir berichteten, im Alter von 58 Jahren einem 
schweren Leiden erlegen ist. 

Unter den Trauergästen sah 
germeister Reichsleiter Fiehler mit Rats- 
herren der Hauptstadt der Bewegung, und 
Professoren der Akademie der Bildenden Kün- 
ste, Das Präludium von Bach und Händels 
„Largo” leiteten die Trauerstunde ein. Dann 
trat der Präsident der Reichskammer der Bil- 
denden Künste, Professor Adolf Ziegler, an 
die Bahre und nahm mit bewegten Worten Ab- 
schied vom toten Kameraden, der ein Kämpfer 
im besten Sinne des Wortes gewesen sei. Mit 
ganzer Kraft und vorbildlicher Hingabe habe 
er sich der ihm gestellten Aufgabe, der 
künstlerischen Gestaltung des 
Stadtbildes, gewidmat, Za emser Azbeit 
sei er völlig aufgegangen. Ein stolzes Leben 
liege hinter ihm und stolz werde sein Werk 
weiterbestehen. Unbeirrt von fremden Einflüs- 
sen sei er seinen Weg gegangen und habe 
damit seinem Führer und dem deutschen Volk 
viel Freude gemacht. 

Im Auftrage des Führers legte sodann Profes- 
sor Ziegler einen prächtigen Lorbeerkranz an 
der Bahre nieder, Weitere Kränze waren ge- 
kommen von der Hauptstadt der Bewegung, 
von Reichsminister Dr. Goebbels, von Reichs- 
leiter Fiehler, von Reichsleiter Amann, von 
Reichsschatzmeister Schwarz, von Gauleiter 
Staatsminister Wagner, von der Кеісһ»ка пег 
der Bildenden Künste, von der Ortsgruppe Bie- 
derstein, von der Kameradschaft der Künstler 
München, vom Künstlerunterstützungsverein, 
von Professor Hofmann, vom Kunstverein Mün- 
chen und vom Bayer. Volksbildungsverband. 
Die Weise vom „Guten Kameraden” und das 
Horst-Wessel-Lied beendeten die eindrucksvolle 
Feler. 


man Oberbür- 








Dr. Otto Merz verunglückt 


Mitten aus seinem Schaffen entriß ein jäher 
Tod auf einer Dienstreise nach Würzburg den 
stellv Hauptgeschäftsführer der Wirt- 
schaftskammer Bayern, Einzelhandel, 
Parteigenossen Dr. Otto Merz, Seit vielen 
Jahren war er für die Kaufleute des bayeri- 
schen Einzelhandels tätig, deren Betreuung er 
aufopferungsvoll seine Arbeitskrait widmete, 


Wieder drei Stürze aus der Straßenbahn 


An der Ecke Schleißheimer Hohenzollern- 
straße stürzte eine 47jährige Hillsarbeiterin 
aus der Straßenbahn und ert einen Becken- 
bruch sowie Prellungen am Rücken. Die Ver- 
letzte wurde in das Schwabinger Krankenhaus 
aufgenommen. — Am Stachus brach beim Sturz 
aus einem Straßenbahnwagen ein 44jähriger 


Rainer wollte die Steine umfassen lassen 
und seiner Frau zum Geburtstag schenken. 
Das müsse natürlich eine Überraschung 
bleiben ... 

„War ich je eine Klatschbaset" 
Marie Schattmaier entrüstet, 

Nein, selbstverständlich nicht, so hatte er 
das nicht gemeint. Im übrigen lag es dach 
auf der Hand, daß er ihr mehr zahlen konnte 
als ein Aufkäufer, 

„Und auch ich bin besser gestellt bei diesem 
direkten Kauf, gnädiges Fräulein schloß 
Rainer Randt seine beruhlgenslen Worte, 

„Dann also! Überraschen Sie Ihre Frau mit 
dem schönen Schmuck. Ihr gönne ich die 
Steine entschieden lieber als einem Judenweib, 
das sie sonst wohl bekommen hätte, Ein ande- 
ter Mensch kann sich ja so etwas nicht mehr 
anschaffen, Offenbar sind Sie doch ein größe- 
rer Halunke, mein Lieber, als ich geahnt habe, 
wenn Sie solche Geburtstagsgeschenke machen 
können? Und ich wäre nun vorläufig aus den 
Schwierigkeiten heraus, wenn sie sich nicht 
wieder eine neue Schurkerei ausdenken, die 
Herren, die uns heutzutage so glorreich 
regieren.” 

Damit verschwand Marie Schattmaler eiligst; 
dieser Randt wa: zum Schluß übernervös go- 
worden 


brummte 





$ 


Luise Randt bekam das neugefaßte Schmuck- 
stück kurz vor Brigite Geburtstag zu schen 
Sie stieß einen Schrei des Entzückens aus. 
Nein, so etwas Schönes und Kostbares! Nie- 
mals hatte sie selber einen solchen Schmuck 
besessen! Rainer verwöhnte seine Frau in der 
Tat sehr. 

Irgendwie ärgerte sich Rainer Randt. Seine 
Mutter konnte doch in ihren alten Tagen seiner 
jungen Frau nicht neidisch аш ein Halsband 
sein? Aber os sah last во aus, 

„Wenn es deiner Frau nur gelaf", sagte 
sie eben, 


stehen besondere Bestimmungen. 


betreuung tätig sind, 


Anträge auf Gewährung der Bei- 
hilfe können frühestens am 1. Januar 1943 
gestellt werden, da die Vierjahresfrist erst am 
1. Januar 1939 zu laufen beginnt. Dagegen wird 
den Hausgehilfinnen dringend empfohlen, den 
Nachweis der Anwartschaft si- 
cherzustellen., indem sje jeweils bei 
Aufgabe ihrer Beschäftigung in kinderreichen 
Bestäti- 

ausstellen 


Haushaltungen sich sofort die 
gung über ihre Tätigkeit 
lassen und diese dem Arbeitsamt zur Uber- 
prüfung vorlegen. Für die Zeit vom 1. Januar 
1939 ab ist dies umgehend nachzuholen. 


Vordrucke für diese Bestätigung sind 
beiden Dienststellen der Arbeits 
ämter — in München, Theatinerstraße 16/11, 
Vermittlungsstelle für Hausgehilfinnen — er- 
hältlich, Hier können auch Einzelbeiten über 
die Erwerbung der Anwartschaft im elterlichen 
Haushaltungen mit mehreren 
Volksdeutschen in 


Haushalt, in 
Hausgehilfir 
Erfahrung g 


nnen und bei 
bracht werden. 
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Schmied den linken Unterschenkel, — Ein 
16jähriges Lehrmädchen stürzte in der Seidl- 
straße aus der nicht geschlossenen Tür eines 
Straßenbahnwagens auf die Fahrbahn und zog 
sich dabei eine schwere Gehirnerschütterung 
sowie andere Verletzungen zu. 

* 


verursacht lën- 
gere Verkehrsunterbrechung. An 
der Einmündung der Brienner Straße in den 
Odeonsplatz stießen zwei beladene Lastzüge 
zusammen, wobei erheblicher Sachschaden ver- 
ursacht wurde, Die Feuerschutzpolizei mußte 
die Fahrzeuge aus dem Gleise entfernen, Der 
Straßenbahnbetrieb war 35 Minu- 
ten unterbrochen. Personen wurden 
glücklicherweise nicht verletzt 


Pellkartoffeln auch In Werkklchen und Ge- 
meinschaftslagern. Nach einem Appell des 
DAF. -Amtes für Arbeitseinsatz werden künftig 
an drei Tagen der Woche auch in allen 
Werks- und Lagerküchen, an vier Tagen in 
den Angestelltenkantinen nur Gerichte aus- 
gegeben, bei denen die Kartoffeln in der 
Schale gekocht sind. Für die vielseitige Ver- 
wendungsmöglichkeit der Pellkartoffel werden 
zugleich Vorschläge gegeben. 

Näbmittel auf Abschnitt A", Nach einer Be- 
kanntmachung der Reichsstelle für Kleidung 
dürfen auf die Nähmittelabschnitte A" der 
3, Reichskleiderkarte Nähmitiel im Werte 
von 30 Rpf, abgegeben werden." Bei der Ab- 
gabe von №) ə u, а, wird nur die Hälfte 
des Wertes auf den Abschnitt abgerechnet, 


Unseren Glückwunsch 


Frau Ursula Reumann, Oberlokomotivführers- 
witwe, Schulstr. 49, feiert am 4. Dezomber ihren 
65, Geburtstag. Sie ist Trägerin des goldenen 
Mutterkreuzes 

Hans Arunbacher, Malermeister, Maximilian 
straße 24, feiert am 4, Dezember seinen 65, Ge- 
burtstag 

Altparteigenosse Hans Dodel, Kirchmairstr, 30, 
feiert am 4. Dezember seinen 50. Geburtstag 
Er trat am 14, 5, 1925 unter der Nr, 4767 in die 
NSDAP, ein und ist Tröger des Goldenen Ehren- 
zeichens, Als Politischer Leiter der Ortsaruppe Frie- 
denheim und als Truppführer beim NSKK. ist er 
aktiv in der Bewegung tätig. 
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Zusammenstoß 











KdP.-Allerlei im Weihnachtsmonat. Das Programm, 
das die NSG. „Kraft durch Proude” für den Weih- 
nachtsmonat zusammengestellt hat, ist reichhaltig 
und unterhaltend wie immer, Theateraufführungen, 
Konzerte, ein Nestroy-Aband, Varietes A 
chenaufführungen für die Kleinen einerseits, die 
Vorträge, der Pührungsdienst und die Einteilung für 
neue Musikkurse der Volksbildungsstätte anderer- 
seits worden unzählige Freude und Genuß bringen 
Für die Sportbegeisterten ist auch gesorgt: Bislauf, 
Skiurlaubsfahrten, Wintertraining für Leichtathletik 
der Frauen, Tänzerische Gymnastik und vieles an- 
dere wird wiederum regelmäßig durchgeführt, 

Bund Naturschutz, 5. Dezember hält Prof. 
Dr. Dingler einen Vortrag über „Auf Insektenjagd 
mit der Parbfilmkamera, 20 Uhr, im Völkerkunde- 
Museum, Am 7. Dezember Wanderung zur Aubinger 
Lohe. (АЫ. Hbhf. 10.07 Uhr nach Aubingl 








Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Mittwoch 17.23 Uhr 
Ende: Donnerstag 8.46 Uhr 


„Warum soll es ihr denn nicht gefallen, 
Mutter?" 

„Nun, die gnädige Frau hat ja Git 
sonderbaren Geschmack!" 

Das klang so gehässig, daß Rainer wütend 
mit dem Kästchen wegging. Seine Mutter hatte 
doch wahrlich keinen Grund, sich gegen Birgit 
feindselig zu zeigen, Er wußte zu gut, wie 
liebevoll seine Frau sich immer um sie be- 
mühte. Er hatte Birgit dies Verhalten immer 
schr hoch angerechnet 

Und nun stand das Kästchen in der Mitte 
des blumengeschmückten Geburtstagstische: 

„Willst du nicht endlich aufmachen, Liebste?" 

Birgit war sehr betroffen, als ihr die Steine 
entgegensprühten, 

„Was soll ich nur damit, Rainer?" fragte sie 
erschrocken. War jetzt die Zeit dazu, sich mit 
einem solchen Ding zu behängen und damit 
aufzufallen? 

Rainer Randt betrachtete 
merksam. 

„Du freust dich wohl gar nicht, Birgit?” 

„O Rainer! Es ist doch nicht nötig zwischen 
uns, daß du mir solche Geschenke machst... 

Sie kam nicht weiter; er unterbrach sie jäh 
„Du hast ganz recht! Es ist nicht nötig wi- 
schen uns! Es ist во vieles nicht nötig!” 

Und Rainer nahm das Kästchen an sich und 
vorließ das Zimmer, offenbar nicht mehr Herr 
über sich selber. 

Drunten in seinem Privatkontor wat er die 
Türe wütend ins Schloß und den Schmuck auf 
seinen Tisch. Danh saß er lange regungslos 
und starrte ins Leere; eine grenzenlose Bitter- 
keit erfüllte ihn 

Wofür lebte er denn eigentlich? Wolür saß 
er den ganzen Tag hier über seinen Büchern 
und rechnete und sorgte sich ab? 

Doch nur, Frau das 
und schön zu machen! 

Seine Wahl und seine Neigung hatten Ihn 
gewiß nicht in diesen Beruf geführt, Seine 


einen 











ine Frau sehr auf- 











Leben leicht 


um seiner 


Weibliche 
landwirtschaftliche Gesindekrälte er- 
halten die Beihilfe, sofern sie neben der Be- 
schältigung mit landwirtschaftlichen Arbeiten 
auch in der Haushaltung oder bei der Kinder- 





Kap, 


Mittwoch, 3. Dezember 

Deutsches Volksbildungswerk 
_ Volksbildungsstätte München 
Mittwoch: „Das Problem des Bühnenbildes“ mit 
Liehtbildern (Prof. Dr. Preetarius), Universität, 19.30 
Uhr, — „Der farbige Innenraum des 18. Jahrkun- 
derts” mit 100 Farbbildern (Muscumsdirektor Dr. 
Kreisel). Zoolog. Institut, Luisenstraße, 19.30 Uhr 

Kolosseum-Theater. Mittwoch, 15 Uhr: 
Märchen „Der standhafte Zinnsoldat”. 19.30 Uhr; 
„Nestroy-Abend‘, 


Bestattungen 


Nachtrag für Mittwoch, 3. Dezember 

Ostiriedhof: Brandi Anna, Verwalterswitwe, 
58 J., 15.45 Uhr, — Friedhof am Perlacher 
Forst: Wend Anna, Fabrikbesitzerswitwe, 72 J., 
13.15 Uhr. — Westlriedhof: Hauer Johann, 
Brauer, 56 J., 13.30 Uhr; Rent Wilhelmine, Vik- 
tualienhändlersgattin 43 J., 15 Uhr; Diepolder The- 
тезе, Rentnerin, 76 J, 1430 Uhr; Sammer Wilhel- 
mine, Malersgattin, 40 J, 14 Uhr, Pfisterer Franz, 
Kind, 6 Wch. ik. n. Glonn/Indersdorf); Löffler Xaver, 
Amtsobergehilfe a. D., 75 Ј., 15,30 Uhr. — Wald- 
friedhof: Schlecht Johann, Gastwirt, 38 J., 


15.45 Uhr. 
Donnerstag, 4. Deze! 


Ostfriedhof: Paulick Marie, Angestellte, 52 
J., 15 Uhr; Kopp Therese, Lohnkutscherswitwe, 78 J., 
15.30 Uhr. — Feuerbestattungen: Binder Franziska, 
Tapezierermeistersgattin, 55 J., 9 Uhr; Ritzel Josef, 
ehem. Eisenhändler, 64 J, 9.30 Uhr; Boßhardt 
Richard, Kaufmann, 76 J., 10 Uhr, Schreier Wilhelm, 
Ziseleur, 65 J., 10.30 Uhr. — Friedhof ат Per- 
laches Forst: Gruber Rosa Marla, Buchhalterin, 
22 J., 13.45 Uhr; Zumüller Josef, Chorregent 1. R., 
75 Ј., 13.30 Uhr. — Westfriedhof: Lenz Katha- 
rina, Schwellenwerkarbeiterswitwe, 78 J., 14 Uhr. — 
Feldmoching: Brecht Therese, Lithographens- 
gattin, 69 J, 9 Uhr. — Nordfriedhol: Rei- 
chardt Maria, Schlossersgattin, 23 J, 15 Uhr. — 
Waldfriedhot: Senit Р! а, Schneidermeisters- 
gattin, 73 J., 14 Uhr; Schindler Leopold, Buchbinder, 
70 J., 14.30 Uhr; Attenhauser Maria, Lederhändlers- 
gattin, 50 J, 15 Uhr; Brunner Maria, Buchhalterin 
a.D, 64 J., 15.45 Uhr; Kirchner Magdalena, Mon- 
teursgattin, 62 J., 16 Uhr. 































Aus den Heimatgauen 


Die Pflichtmilchkontrolle 
Wichtigste Майе der Milcherzeugungsschlacht 


Kaufbeuren, 2. Dezember 


Im Rahmen der Milcherzeugungsschlacht wur- 
den die OK.-Assisienten, Kontrollassistenten 
und Probenehmer de, !.eistungsamtes Kaufbeu- 
ren zu einer Schulung in vier Schulungsorte, 
und zwar in Kaufbeuren, ®"-hloe, Mindelheim 
und Füssen zusammengerufen. Die Probeneh- 
mer haben gerade jetzt im Kriege sine beson- 
ders wichtige öffentliche Aufgabe zu erfüllen. 
Um ihnen für ihre Tätigkeit das nötige Rüst- 
zeug zu geben, wurden von den beiden Lei- 
stungsinspektoren Bickel und Königsperger bei 
jeder Schulung drei Vorträge erstattet, und 
zwar „Die Pflichtmilchkontrolle in der Milch- 
erzeugungsschlacht‘, „Die einwandfreie Durch- 
führung der Milchleistungsprüfungen” und „Die 
richtige Errechnung und Erstellung des Jahres- 
abschlusses”, 


Lastauto fährt in Lokalzug 


Rosenheim, 2. Dezember 


Am Bahnübergang in Oberndorf егеід- 
nete sich in den früben Morgenstunden ein 
schwerer Zusammenstoß zwischen dem Last- 
wagen des Autofrachters Auer von Кайе» 
gund bei Laufen und einem in Richtung Salz- 
burg fahrenden Lokalzug. Das Lastauto fuhr In 
die Lokomotive hinein und wurde fast voll- 
kommen zertrümmert, Auer wurde solort 
getötet, Seine Frau und der Bürgermeister 
von Radegund, die mit im Führerhaus saßen, 
kamen mit leichteren Verletzungen davon. Die 
Schuldfrage ist noch nicht geklärt 





* 

Garmisch - Partenkirchen, Von 
Felswand abgestürzt. Der achtjährige Sohn 
Ludwig des im Felde stehenden Kraftlahrers 
Ludwig Vogl stürzte von einer Felswand 
unterhalb der Ruina Werdenfeis ab und wurde 
tot aufgefunden. Der Absturz war von nie- 
mandem beobachtet worden. 

Nürnberg. Zum Tode verurteilt. Das 
Sondergericht beim Landgericht Nürnberg- 
Fürth verurteilte den 38 Jahre alten Max 
Roßkopf von Nürnberg wegen dreier sach- 
lich zusammentrelifender Verbrechen der 
Volksschädlingsverordnung in Verbindung mit 
zwei Verbrechen des schweren Diebstahls im 
Rückfall und zweier Verbrechen des einfachen 
Diebstahls im Rückfall zur Todesstrafe 
und zur Aberkennung der Ehrenrechte auf 
Lebenszeit. Der vorbestrafte Angeklagte hatte, 
obwohl er auskömmlich verdient hatte, unter 
Ausnutzung der Verdunkelung Fahrrad, Auto- 
reifen, Stolfe und Lederwaren im Gesamtwert 
von etwa 2000 Mark gestohlen. 





Knabenträume waren nach anderen Zielen ge- 
gangen Er hatte sich damals nichts Schöneres 
ausmalen können, als später stait seiner Sand- 
burgen richtige Bauten auszuführen; riesige 
hohe Gebäude in den Städten und kleine 
hagliche Häuser irgendwo im Grünen. Oder 
kühne Brücken, Tunnels und Straßen zu ent- 
менеп und auszuführen, 

Ја, in einem solchen Berufe hätte er nicht 
dasitzen und sich nach dem Lohn seiner 
Mühen fragen müssen, Nein, da hätte er über 
der Arbeit sich selber vergessen können; 
hätte sich hingeben dürfen an ein Werk, 

Und niemals hätten sie ihn dazu gebracht, 
diese устае Bank zu übernehmen, wenn 
nicht Birgit gewesen wäre. Wenn ihm nicht 
vorgeschwebt hätte, daß er sie so schneller 
erringen und weniger von ihr getrennt sein 
würde, Damais hätte er die grausame Enttäu- 
schung nicht für möglich gehalten, zu der seine 
Ehe mehr und mehr für ihn wurde, weil er 
sich außerstande fühlte, seine Prau glücklich 
zu machen! Wie still und gedrückt sie immer 
маг! 

Es kam ihm heute zum tenmal zum Be- 
wußlsein, daß seine Mutter öfters in letzter 
Zeit Zweifel an Birgits Zuneigung für ihn hatte 
durchblieken lassen, Er hatte das immer über- 
hört, во lächerlich war es ihm erschienen 
Aber heute stiegen diese Zweifel auch in ihm 
auf, Wenn Birgit ihn liebte, müßte sie dana 
nicht froher und glücklicher sein? Hätte sie 
dann der Schmuck nicht freuen müssen, ein- 
fach deshalb, weil er von ihm war? Selbst 
wenn dieses Geschenk ihrem Wesen nicht sehr 
entsprach, wie er sich, ruhiger geworden, nun 
zugab? Gewiß, er durite nicht vergessen, wie- 
viel Schweres hinter seiner Frau lagı aber 
wenn sie ihn liebte, hätte sie nicht längst dar- 
über hinweg sein minsen? Wäre dann тє 
seinem Beruf und dessen Erlordernissen gung 
anders gegenübergestanden? 

(Fortsetzung folgt) 
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Ҹ — Оф. Periach: Gemeinschaltsabend, Gastst. Schremm verteilte an alle Gefolgschafts- obersekretär ernannt. Der Justizsekretär Johann | vor aller Welt gewürdigt 3 
x Paradiesgarten‘, 20 Uhr. Redner: Parteigenosse ышы Beach büch 9 Wagner bei der Staatsanwaltschaft München 11 * х 4 EST Ge? 
а Henning. A u di = е p ег Sparkassenbücher mit einem nach | wurde zum Justizobersekretär ernannt. Der Ober- Solange aber der Soldat marschle rt, solange 
| $ к рре an die аһгеп kündbaren Stiftungsbetrag. Spare aber | wachtmeister Adam Sauer bei den Haftanstalten | werden an ihn Anlorderungen gestellt in] Pine Leichtalhletik-Tagung der Bereichslchwarte 
4 Die Kreise melden: uk А estellte Soldat dieses Mitglied im Jahr mindestens die Höhe | Augsburg wurde zum Hauptwachtmeister ernannt. | ihrer Natur durchaus sportlich sind. Wir s- | fand am Wochenende in Berlin statt. Besonders er- 
» "9 п Soldaten des Geschenkbetrages, so gewähre die Firma | Der Hauptwachtmeister Nik. D öt s c h bei dem Zucht- | sen allerdings, daß der deutsche Soldat diese | tieulich war dabel die Feststellung, daß sich an des 
Miesbach haus Kaisheim wurde zum Ersten Hauptwachtmeister | gewaltigen Leistungen nur mit dem hohen | Veteinsmeisterschaft dos Jahres 1944 nicht weniger 





Landsberg, 2. Dezember zum Bankzins zusätzlich 2 Prozent Zinsen, um 
Tagung der Ortsgruppen- und Kreisamtsleiter In einem größeren ea: Betrieb Фе эрийт zu solgan; 


Am Sonntag, 30. November, fand im DAF.- | sprach der Gaupropagandawalter der F. Im Namen aller dankte Betriebsobmann 
2 Heim in Miesbach eine Tagung der Ortsgrup- Ulrich Kirch Pre ri zu den p о Ыы iser dem Vorsitzer des Aufsichtsrates der 
pen- und Kreisamtsleiter des Kreises Miesbach | Soldaten. Wer zum Dienst an der Maschine be- | Hr schen Pflugfabrik, Generaldirektor Dr. 


als 8006 Mannschaften beteiligten. Der Fachamtm- 
leiter Dr. Ritter von Halt gab die Parole aus, diese 
Zahl im kommenden Jahr mu verdoppeln. Аве. 
reiche Mitteilungen machte Oberstammführer Wat: 
ner über die Arbeit der Hitler-Ingend, Die Leistun« 


ernannt. Der Justizsekretär Oskar Bernd] bei der 
Staatsanwaltschaft des Oberlandesgerichts München 
wurde zum Justizobersekretär ernannt, Der Ober- 
wachtmeister Alois Menzel bei dem Landgerich 
gefängnis Passau wurde zum Hauptwachtmeister є 





Ziel des restlosen Einsatzes ійг Führer und 
Vaterland vor Augen bewältigen kann. Diese 
tiefere Idee gibt ihm die Krait, Leistungen zu 
vollbringen, die sportlich gesehen oit ans Un- 

















` der NSDAP. statt. Eine ersprießlich Aus- Deubert, der auch anwesend war, und @ nannt. Der Hauptwachtmeister Georg Hitzinger| mögliche grenzen. Und dennoch dürften wir | gen der Juge ndlichen haben sich im abgelaufenen 
, т . sprießliche Aus- | fohlen sei, der müsse darin die zwingende Ent- | 2. D Д ег | на! И À У е р ца 
t sprache über die augenblicklicken Ereignisse | scheidung sehen, daß er jetzt in de Heimat Gesellschaft für die außerordentlich große so- | be dem Strafgefängnis Landsberg ат Lich wurde | annehmen, daß der deutsche 50100! heute nicht | Sommer allgemein stark via 

und die Arbeit der Partei gab viele neue An- h ` Ceci ) Е mat | ziale Fürsorge, die u. а. mit einer Stiftung | m Ersten Hauptwachtmeister ernannt, Der Ober- | dort stünde, wo er steht, brüchle er nicht in| Den Wiener Herbstwaidiauf „Rund w Heusladel- 
М regungen, Nach der Bekanntgabe wichtiger An- а d wi стар berufen sei als anderswo. Es | уор 100 000 RM. erneut in Erscheinung eg ee Go чү, Жы: Биши. gleichem Maße auch jene körperlichen und | wawer“ über rund neun Kilometer gewann in der 
: gungen. Nach der Bekanntgabe wichtiger Am [sei freilich nicht damit getan, daß der uk- | rat. Bewahrten Männern überreichte Gau | Ser Оше Минен oral Faber Da den Sirat: | Kömpferischen Voraussetzungen mit, етеп | Мазолино отет, учадан or бов 
2 Hofaecker allgemeine Richtlinien für die | Pflicht erfülle. Genau wie der Soldat {в бг hauptstellenleiter Wagner Verdienstkreuze. | gefängnissen und der Untersuchungshaltanstalt Mün- Erreichung ein Hauptziel der deuischen Lei- ehemaligen Cricke Geir. Möber (WH-Deutsch® 








beserziehung darstellt 

Ein guter „Sportler" im üblichen Sinne des 
Wortes ist nicht immer ein guter Soldat, und 
ein Meistergeher nicht immer ein guter Mar 
schierer. Das Marschieren in Slielieln, mil 
schwerem Gepäck und auf grundlosen Sowjet- 
straßen stellt ganz andere Aniorderungen als 
das wettkampfmäßige Gehen in Sportschuhen 
aut vorschriltsmäßiger Bahn. Hat aber der 
Sportgeher im Kampi gelernt, In erster Linie 
sich selbst und dann erst den Gegner zu 
überwinden, so wird er zweilellos jenen Grod 
kampisportlicher Einsatzbereitschalt erreichen, 
den wir ohne weiteres als einen wichtigen 


chen-Stadelheim wurde zum Hauptwachtmeister er- 
nannt, Der Oberwachtmeister Johann Maisch- 
derger bei dem Gerichtsgelängnis Buchloe wurde 
zum Hauptwachtmeister ernannt. Der Oberwachtmeil 
ster Melchior Strig! bei dem Jugendgelängnis 
Niederschönenfeld wurde zum Hauptwachtmeister er- 
nannt, Der Oberwachtmeister Franz Xaver Baum- 
gartner bei der Jugendarrestanstalt Trostberg 
wurde zum Hauptwachtmeister ernannt. Der Ober- 
wachtmeister Robert Fehlbaum bei dem Zucht- 
haus Kaisheim wurde zum Hauptwächtmeister er- 
nannt, Der Oberwachtmeister Johann Wetzstein 
bei dem Zuchthaus Kaisheim wurde zum Hauptwacht- 
meister ernannt. Der Oberwachtmeister Michael 
Leix bei dem Jugendgefängnis Niederschönenfeld 
wurde zum Hauptwachtmeister ernannt. 


Bank Berlin) in 29:55 Minuten. Rapid Wien halte 
sich auch die Mannschaftswertung mit zehn Punk- 
ten knapp vor den Berliner Panz 

Punkten 

о Niederlage schloß die schwedische Eis- 
hockeymannschaft von Södertälje ihr kurzes Be 
liner Gastspiel am Wochenende ab. Nech dem 1:4 
gegen den Berliner Schlittschuhelub gab es gegen 
die Mannschaft von Кокей Berlin mit 40 (3:0, 
0:0, 1:0) einen sicheren Sieg der Schweden. 

Auf der Krefelder Eisbahn feierte am Sonntag das 
Ehepaar Baier große Triumphe. Im Eishockey siegte 
eine Krefeld’Düsseldorter Mannschaft mit 2:0 über 
den durch zwei Füssener Spieler verstärkten Mūs 
chener EV 


künftige Arbeit, die in vollem Einsatz jedes | Heimat immer bereit ist, üb H “| Die Glückwünsche der Partei übermittelte 
inzelnen und in fanaischem Segenwllen ge | aus an Төреп einzusetzen, genau zo wie viele | Кано Verführengen еседо 
leiste H 9 
eines tüchtigen, kleinen Orchesters, und ge- 
meinsam gesungene Lieder verschönten die 
Jubelfeier im Zederbräusaal, 


aus sein Leben einzusetzen, genau so wie viele 
Frauen und Mütter neben ihrem Dienst an der 
Traunstein deen GSM Aare a CS ent 
a D A! Zich noc ihren aushalt ver- 
кара der е =. durch Freude sorgen, müsse auch der uk.-gestellte Soldat 
еп Jahrestag der Gründung der NS.-Gemein- | bereit sein, zusätzliche Arbeit zu leisten, um Erop 
! ar т , A ` nung der Gemäl, Land: b 
schaft „Kraft durch Freude” beging die Kreis- | die überall fehlenden Menschen zu ersetzen. | Unter sr starker ten SH 
dienststelle Traunstein mit einem großen | Der Betriebsobmann wies die Kameraden im | Wehrmacht und Staat sowie wirtschaftlicher 
WHW „Коптен in Traunstein, bei dem eine | einzelnen an, wie sie sich in der Partei, in den | Kreise konnte nach kurzer Begrüßung durch 
Musikkapelle der Luftwaffe das Programm be- | Werkverbänden und in der Werkschar zum | den derzeitigen Gildemeister Heinz Rose 


stritt, K.-Kreisleiter Feil gab einen Rückblick | Ehrendienst an der Nation zur Verfü 4 
blic 3 gung stel- | Kreisleiter von Molt - 
über d Werden und Wachsen der NS.-Ge- | len könnten. lung eröffnen. Er eet gl 
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27 || Deutsches Museum 


Familienschmuck in Brillan- in Verbindung mit der 


von Collande, Carsta nos, Flügel und Harmonlums auf | zu verkaufe 


antsoper), Bunje, Spielleitung: Curl Boose,| Löck, Ulrich Fiedler, Paul H d 
Geschlos Musik: Michael iry. Vorher:| kels. Jugdi. nieht zug. ke Otto Gahr, München, Inh.|_jede Zeitdauer. München 8, 


Matthäus Betz.) Walohensseplats 121 


Nationaltheater (+ amnschkentr. 64. (в 


Mittwoch, 8. Бекет! 





Mod. Puppenwagen u. Puppe 
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ieman. 5, 7.20 hr ioschet, ) em, 'ersorläu eis » d o! e оп, 
л, Kammers lete im Se hau- = - L я н Л ade Verkaufe modernen Puppenwagen,| 25591, Pianolager Martha Hübe stemo zu reellen Preisen. Ange: bessere od. oin- 
D Spielhaus. Mittwoch, 3. Dor эшм ти ананна „Dachauer Strab 46. 2.20, Тег, seit; sohöner Musol, 30X10) Puppe, 63 cm lang, fast nou. Bäk-| nor, Theresienstr. 5, Nähe Let) boto, erbeien, Körner, Schützen: Sehe auch ерге, о 
DEREN Аси Tun Heike ee 2.10, Biigimnlarglats Karln Hardt, Maria Mile) Ludwig Paohiner, Burgsir. 8, lt Oraswog 1. e EENS Sec trabo laL., Ruf 5 49 57, -| Zimmer, sofort oder Inufend, für 
ckenh A ” H , эги! 1 u 7.0, 





liseh, E. Fürbringer, Jug. zugel.| nächst Marienplatz, 10 bis Yıl u. Neue und alte Puppen verk. Kiaviere k. Bauer, Klavierbau 


e ehreibmaschinen kauft ge-| gute Facharbeiter gesucht, Ang 
, Dretin, Voebel, Nix, 0 1 
үт Dap WE | Rathaus-Theater, Wolnsir. 8 Sghioßtheate ‚ Rotkrou 2 Бие Uur 


Dberanger 31 (nur vorm.) ` del meister, Bayerstr. #7, Tel, 59444.| gen bar M. Lauer, Rumfordstr. 42.| m. Preisangabe erbeten an Rayo 





Schuchbauer, Lantzuch, 







































п . Montag bis hlleßlich Frei Ruf: 294. risches leichtmetallwerk. Mun: 
Menhagt, wl Ba 40 2.10, 4.50 u Uhr. Vorv d. „Kumeraden", chen 23, Freimnnner Str. 217 
п Osthof. b Don: k AH u, 7.30 Uhr. Vorverk.| Willy Birgel, Karin 1 d di Bücher aller Ага, Rom Zeit- |- 

е hab 11 Uhr. Uraufführung.| уа еу Cowaltig sind die Aufgaben der heute dasVerkehrmmetz. Von der Mei- А ` өг: = 
га сеа ke die Jungfern vom Bi- für Gloria.” Ein 1 i WI a 5%, Gw EI Deutschen Reichsbahn gewachsen. sterung der gestellten Aufgabe hänge „schrift. kft- Wolfram. Barersir.7 1 Meet, Zimmer 1. Еура, 
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ge Mittwoch, den 3, Jozombor nach; Bioma AUSSTELLUNGEN deutschen Reiches hinaus spannt sch iando Truppe und für die Heimat. chen 19, Stnpfatr, 21. ` Seel ien E AN 

mittags: „Das verlorene erg, 


Briotmarkon-Sammiungen und| gesucht. Angebote mit Frei 





Ein Märchenspiel in 5 Bildern jersonninb- 
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ум Теңи: E Me Tuani ante Handiungin b Ban. Момант Мет Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute GE ней | Шар ger, „Firma РНЕ Kaufingerstraße 25 
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n „ Endo А nde | = a РК - ч i 2 Bo к P 
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Анар. а Akten уо Türlieh 1000, 1130. 210, 450) Dio Handoisschifahrt; Abt, IV: rm o р ҮН A"? Herren- und Damenkleider enhlt| AG, Zweirwerk München, M 
Matus, Zensen, Hauser, F' ыл 1° he, Erstaufführung.| Tnftvorkehr; SE Bake ve El ei Wi in 1 ké | Y d k Maria Haas, Weibenhurger Str-| shon m. Kugimüllerstraße 10, 
Lotbner, Matousek, Briggemann.| 4; Woche! „Wotterleuchten wm) N, Annenum, Могшо e Ah E) \ r, ‚41325. Кошто aof.| Tel, 61932 
Ende 2130. Donnerstagi| Barbara.” Fin Großfilm aus den Үт: Tropenforschung: Abt. VI dé iy GN II cl di ч Wintermant t erhalt ` м: 
Be Wien.“ Tiroler Bergen mit: Sybille Iraum; Abteilung VII К 4 ҮШ, OI | | IT gut erhalt Borufst. Fräulein sucht kiei- | 8 
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hispiele, Schiller- 
771. In or 





Zinnsoldat”. 





„В,-Вар, Таше ab EM Uhr Or- 
enter Но! п 


= rofl A e 100411 an VB., München 14, Schel 
eraldine Sylva Brillanten, grobe, gold Horren 
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nula Wensely, Po tag. Wiliy Drgel, Karin Marat, 
ter Potorson, Attila Hörbiger: Maria Nicklisch In 
io „Heimkehr. Ein Gustav Uecht Jugd. zumelas 





Möbeltransporte, In- u 
land (Bahnverindung) und Таке 


hafton Hanrwuchs| schieben läßt. Wer unbedingt reisen muß, Wahren Sie ein ruhiges, verkehrsgewnnd- 


Zöpfo, Ein- 





Kamorade 
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Ihe Vermählung geben bekannt 
Obit Erich Weiß, z е 
Frau Marla W. geb Geretzihube 
München, Rot her Siraße 27111 


m Ре 


Die Geburt ihres ersten Kindes Gerd 
zeigen hocherfreut an Erwin und 
Marianne Ainsenmeyer, Gerichts 
neuer Landshut 20 
т Z. München, Gilmerklinik 
Wagner-Straße. 1. Dezember 


Schützenstr 
Rich 
1941 


Die Ankunft eines dritten 
unseres Stammhalters 
hocherfreut an Forstmi 
Georg Greff und Frau Ruth 
Hofolding, München 2 Lang 
Mohrsche Klinik, München, 
eckstraße 14 
Die glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen hocharfreut an Zahnarzt 
Dr. Jos. Mandi, т 2. im Felde, und 
Frau ried, geb. Boos. 1. Dez. 1941 
Bru 


Hermann Nobis 


Kanonier in rinem Geh At A 
Verlagsrevisor im NS.-Zeltungsblock 
Y 20. 6. 1912 

kehrt mehr zu uns 

Heimat zurück, Für Pührer, 
Vaterland gab er sein Leben 
1 ат 29. 10. 1941 bei Stalino. 

München, Orleansstr. 21IV т., 

den 2. Dezember 1941 

tiefem Schmerz 

Mutter 

Ute, "A 


Ж Mein Sohn 


Hans Joachim Haarberg 
Oberleutmant der Waben H 

өт 1941 sel- 

е tür Führer 

Vaterland nach Er 

mit dem EK. I und EK N 


Mein 
lich 


nicht in de 


Volk 


im November 1941 
aller Angeh 


rgarete Haarberg 


Im Freiheitskampf unseres 
Volkes fiel bei den Kämp 
ten vor Moskau am 27. 10 
1941 unser lieber Sohn und Bruder 


Alois Steidle 


Feldwebel im einem Int.-Rgt., Tell- 
idzügen Polen u 
Е.К. 11 1939, 
1e-Sturmabzeichens und 
Verwundetenabzeichens 
Er starb dem Heldentod Führer, 
Volk und Vaterland 
München, 
Trautweinstr 
In_stolzer Regina Stelde 
Tont Zwicky, geb. Steidie; Thadd 
Steldie, =. 2. im Felde; Richard 
Steldie, =. Z. im Felde: Gini 
Steldie; Wilhelm Zwicky, Schwa 


ger 


Frankreich, 
des Intanter 


тл 


Prundsbergstr und 


170, 3 


Bräutigam 


Franz Рапћгаб 


Jung-Dentist 
in einem Schützen-Rgt 


Enk 


Obergetr. 
im ® 
Osten ` 
19и а len 
München 
heimerstraße 
tiefster 
Pankratz, De 
Pankratz, Rrude 
Familie Kanerer, ( 
most, Braut 
wandten 
Trauergottendienst am 10 
ber 1941 um A Uhr St.Pr 
che (l 


Jahren im 
heikowka am 30. Nov 
st 

бе 151 
und N 
Familie Ernst 
Eltern: Paul 
Familte Stuhler 
oßelt.; Erna 
übrigen Ve 


Pilge 
In Trauer 


Dezem 
anziskus 


ntergiesing! 


Die tiefe Wunde n 


‚eh nicht 
Bei 


traf w 
№ inserem 
letzten 


Städt, Kanzlelassistent 


Konrad Grübel 
Obergeir. in e. Nachrichtentruppe 
GE eet tend im 7 


unfaßh 


ältesten, 


Moskau 


Opfer 
D 


Grübel, Fit 


oa 


Konrad 
Marianne 


München, меп 


In uns! Se 
u. Anny 
Grübel 

Gottendie А е * 


т В Uh 


Der 


Kanonier 


Otto Gelsberger 
Inhaber des Е. К. П 


den 1 


Käthe 
» Marla 


ger 


Geisber 


Verwaltungsinspektor 


Hans Kuchler 
Idweb 
des Т. K 
züge Polen 


Inhaber 
der Teld 
Prankre D 
land 


Ludwig Kuch 


Franz Kuch 


Anny Guggenbiller 


Oktober 
den 


starb im 
Heidentod tür 
Мапа mein Ше 
ster Vater 
Major 


Gottfried Marfchner 


Abteilungskommandeur in einem 
Art.-Rgt., Vorstandsmitglied der 
AG. für Licht- und Kraftversorgung 
München u. der Pränktschen Licht- 
und Kıaftversorgung AG. Bamber 
Inhaber der Spangen zum Piser 
Kreuz I. und D. Kfasse, des Ritter 
kreuzes des MiIl.-St.-Heinrich-Ord., 
des Albrechtordens 2 mit Schwe 
des Verdienstordens 2 mit Schw 
und weiterer hoher Kriegsaus 
München 27, Lamontstraße 
Sela Marschner Weigel 
thilde Lindne b. Mar 
Sea Maria Marschner; Barbara 
Marschner; Leutn Heinz Lindner 
Namen aller Verwandten 


Ss Am 18 


Mech- 


hner 


Als Opfer für Deutschlands 
Freiheitskampf fiel am 12 
Sept. 1941 auf dem Pelde 
sonniger, lebens- 

bter, einziger 


Parteigenosse 


Rolf Procopius 


lieber In 


war der 
für unse 
эп frühester 
ht gegenüber 
h vorbildlich 
Treue nun mit 
besiegelte. Nach stra 
reichen Kämpfen starb unser 
rer Rolf mit der Sehnsucht im 
n nach der friedlichen deut 
Landschaft und dem über 
1 geliebten Elternhaus sechs 
Tage nach seinem 22. Geburtstage 
in den Waldgefechten bei Makurtti 
den Holden Er war das Licht 
und die Seele unseres Lebi ' 
wissen ihn zur letzten R 
bettet auf Heldenfriedhof 
Makurtti (Nordfinnland). Er 
in der E 
ihn gekannt und so geliebt 
Wir müssen nun im Vertr 
Gott stiliha 
was w 


Junge 
Kimp! 
sung, de 

an seine P 
Volk und Re 
erfüllte und seine 
dem Tode 


tanken für das, 


Berlin О 17, Lange Straße 61 
In tiefstem Herzeleid: Karl Proco- 
und Frieda, geb. Kehl, so- 
dien, Freunde und 
Stralauer Platz 


lichem Ratschluß am 4. No- 

vember in seinem 26. Lebensjahre 

er lieber Bruder Schwager, 
nkel, Мейе und Vetter 


Konrad Reichsgraf 
von La Rofde=Ifarech 


1 nt in einer Nachrichtenabtel- 

tung. Verbindungsoffizier bei einem 

Intanterieregiment E.K. I 

und H und des О Krone 

Rumäniens und anderer Auszelc 

ngen. 

Isareck, Sorau (NL.), im Felde, 
2. Dezember 1941 

Pran: Reichsgrat vom La Rosée- 
D zugleich im Namen sei- 

hwister, seines Schwa 

gers und der übrigen Verwandten 

Der Trauergottesdienst findet Don- 
stag, den A. Dezember, 10 Uhr, in 
т Pfarrkirche zu Volkmannsdorf 
(Bahnstation Moosburg) statt 


KN 


Onkel 


Tieferschüttert 
bekannt, даб 
Sohn. Bruder, 
und Neffe 


Obergefreiter 


Peter Perzl 
natwerfertrupptührer, 
des E. K. II, Kl. und уе! 
Auszeichnungen 
am 6. November 1941 in Samoschje 
Alter von 26 Jahren den Hel- 
d fürs Vaterland land 
12, Westendstraße 78/0, 
Dezember 1941 
In tiefer Trauer: Martin Pers) und 
Frau Therese, Eltern mit Ge- 
schwistern nd Verwandten. 
ttesdienst findet am Sams- 
den 6. Der. 1941, um ix Uhr 
Benedikt (Schrenkstr.) statt. 


Tieferschüttert bringen wir 
die unfaßbare Nachricht, daß 
mein geliebter Mann, unser 


Vati, Se Schwie 
Schwager und 


geben wir 
unser guter 
Schwager, 


Inhaber 
'hiedener 


Der < 


herzensqu‘ bn 


L 


er 
Bruder, 


udmig Hinterbrandner 
Geltreiter 

1941 in Sowjet 

und Va and 

gefallen ist 


vember 
т Feb 


vensjah 


Magdalenenstraße 137, 


Adele Hinter- 
Wengermeie 
Werni; Emilie 
ter; August 
Felde 


brandner, ge 
D t Sohn 
Hinterbrandner, М 
Hinterbrandner, т. Z. 1 
Max Hinterbrandner, Z. im 
Namen der übrigen 

4 Verwandten 
am 6. Dez. 1941 

Ursula 


Statt Karten 
ter, Schwager 
kel und Pate 


Hermann Zeyß 
Major з. 0 
Kriegstellnehmer 1914/18, Inhaber 
des E K. In П und anderer hoher 
Auszeichnungen 


Herr 


ed heute nach em Lei 
h und unerwartet 


Hinterbliebenen 


Statt Karten 


u 


ch Wehner 
D 


ilen 


Herrn Hein) 
Staatl. Gartenbauinspoktor а. 
bam 

1941 
Wehner; 
Maria 
Mari 


s Jenseits 


1. Dezember 


jem Leid: Anna 
Gustav Wehner, 
Wehner. wieger 
anne mann, F 
Gustay Wehner 
Ziegmann, Lehrer 


Max 


Frau Anna Rank 


Anny Rank 


OUT 
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Nach Gottes heiligem Willen ver- 
schied plötzlich und unerwartet 
unser leber, stets treusorgender 
Vater, Großpapa, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel 


Franz Xaver Löftler 
Amtsobergehilfe а. D. 
im 76. Lebensjahr. Wer ihm ge- 
kannt, weiß, was wir verloren. 
München, Zum Künstlerhof 9, 
Baltenstraße В. 
tiefem Leid 
Tochter, mit Раш! 
pel, Sohn, imit Familie, und die 
übrigen Angehörigen 
Beerdigung: Mittwoch, den 3. Der. 
1941, 1530 Uhr, im Westiriedhof. 
Seeleng enst: Donnerstag, den 
4. Dez. 1941, früh 7.20 Uhr, in der 
St.-Clemens-Kirche, 


In 


Tieferschüttert geben wir zur Kennt- 
nis, daß mein innigstgeliebter Mann, 
unser guter, edler, treubesorgter 
unvergeßlicher Vater, unser lieber 
Bruder, Schwager, Onkel u. Vetter 


Herr Alois Schreiner 


Frontkämpferaus 

schnell und unerwartet im #2 

bensjahr am 30. November 1 

18.30 Uhr sanft entschlafen ist 

Haar, München. Aubing, Pielweichs, 
Plattling, Viechtach Abbach, 
Chieming, Palling und im Felde 


In unsagbarem Schmerz 
trauernden Hinterbliebenen: Frau 
Thilde Schreiner, geb. L mit 

chter Olga und Sohn Hans und 


wandte 


die tiel- 


vV 
Beerdigung am Donnerstag, 
9 Uhr, in Haar 


vorm 


Statt к 


Nach Gottes heiligem Willen ver- 
schied am Montag, 1. Der. 1941, 
nachm.. schnell und unerwartet 
meine inniggeliebte Gattin, unsere 
treubesorgte Mutter, Großmutter 
Tante und Schwiegermutter 


Frau Marie Attenhaufer 


geb. Steindi 


wohlvorbereitet Alter 
Jahren 


München, Lindwur 


Schmerz 


im von 60 


straße 140/7 
ikolaus Atten- 
ndjer: Авва und 
Töchter; Otio und 
Schwiegersöhne, 

mit drei Enkeikindern 
Die Beerdigung findet am Donners- 
tag, den 4. Dezember, um 3 Uhr im 
Waldfriedhat, sdienst in 
St. Andreas 5. Ре, 
um 


Tieferschüttert 
richt, daß 
mutter 

мег 


die traurige Nach 
e Mutter, Groß 
Schwiegermutter, Schwe- 


Schwägerin und Tante 


Frau Therefe Корр 


nach längerem Leiden im Alter von 
78 Jahren sanft entschlafen ist 
München, Baaderstraße 47/4, Augs- 
Beilngries, Osterberg, den 
mber 1941 
Trauer: Die Kinder nebst 
übrigen Verwandten 
Beerdigung am Donnerstag. 4. De 
Ia Uhr, Ostfriedhof. Gottesdienst 
itag, den 5. Dez., vorm. 9 Uhr 
bei St. Maximilian. 


Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise inniger 
Anteilnahme an dem uns durch den 
Heidentod unseres lieben, braven 
Sohnes und Bruders 


Johann Hütt 


Getreiter 
betroffenen schweren Verluste saqen 
wir auf diesem Wege unseren herz 
lichsten Dank 

Familie НОН. 

Trauergottesdienst: Samstag, den 
6. Dezember 1941, 9 Uhr, in der 

Heiliggeistkirche 


Außerstande, jedem einzelnen 
danken für die aufrichtigen Be- 
weise innigen Mitgefühls sowie die 
zahlreiche Beteiligung beim Trauer- 
gottesdienst und die zahlreichen 
Kranzspenden anläßlich des Helden 
todes unseres unvergeßlichen Soh- 
nes, Bruders, Neffen u. Schwagers 


Leutnant 


Andreas Winkler 


bitten wir, auf diesem Wege unseren 
tiefempfundenen Dank entgegenzu 
nehn 

München, Metzstraße 11/11. 

Die tiefbetrübte Mutter 


Marie Winkler nebst Bruder und 
Verwandten. 


zu 


Danksagung 


Für die herzliche Anteilnahme beim 
Heimgang meines lieben, herzens 
guten Gatten und liebsten Vaters, 


Herrn Jofef Hopf 


Reichsbahn-Amtsgehilfe 
Kriegsteilnehmer 1914/18 


sprechen wir 
lichen Dank 


Mün 


allen 
aus 


unseren herz- 


hen-Laim, 2. Dezember 1941 


Marla Hopf, Gat- 
nebst übrigen 


n tiefer 


Danksagung 
h des 


Martin Baumann 
Miichgesch, Inhaber 
sind mir so zahlreiche Releidsbezei 
gungen und, Kranzspenden zu 
dad es mir nicht mög 


Anlanı 
ben 


Ablebens meines lie- 
den Gatten 


gegangen. mir 


jitte deshalb, 


die trich 


mann Sur, 6/1 


ten Dank entge 
München 
den 1 


Dezember 19 
In tiefer Т 
Wilhelmina Baumann, 


Gattin 


Anteil 
serer 


die vielen Beweise der 


bier und т 


Frau Rofa Oberhummer 
geb. Huber 
it diesem Wege unseren 
fühlten Dank 
nchen, 3. Dezember 
bette Huber 
Georg Hube 
h im 


19и 
Witwe, Mut 


Amtliche Bekanntmachungen 
—————— 


Verkauf von Christbäumen 
auf städt. öffentlichen 
Straßen und Plätzen, Be 
ginn ат Dienstag, 16. Dez 
1941. Der Verkauf von Christ 
baumen auf, städt (Шећер 
Straßen und P ginnt 
he am Dienstag 
und endet am Mittwoch, 
abends 16 Uhr. Mit der 2 

Vorkaufsni 


welsun 
und Ein 
w. Plat 
wie bi 
kaufspintz 
ktion 
auf die 
erschei 


her für 
Rezi 
Im übri wird 


niehsten Tagen 


die 
ustina 
traut 

in den 


wegung” hingewiesen, die im 
Rathausdurchgang angeschlagen] 
oder in den Bezirksinspektionen | 
einzusehen sind. Am 2. Dezember | 
1941. Der Oberbürgermeister der 
Hauptstadt der Bewegung. Lie 
genschaftsamt 


vordrine 
lebens«wichtiger Auf- 

Postbetrieb sicherzu 
Eilzustellunge 
postsendungen für das 


m die Durchführung 
licher, 

gaben im 
stellen, mußte die 
von Brie 
Augshur: 
November 
aufgehoben werden 
Der Dienstausweis | 

heimen 

verloren gei 
brauch wird 


AMTLICHE ANZEIGEN 


— — — -~ c- 


Annahme von Lehrprak 
kanten für d. gebo ı Fern 
meldedienst der Deutsch. Reichs 
post (sog. Inspektorenlaufbahn) 
lm Bezirk der Reichspostdirek-| 
tion München werden am 1.5.1 
Lehrpraktikanten für den geho 
nen Fernmeldedienst eingestellt 
Die Bewerber müssen ein Zeng 
nis über n erfolgreichen Be 
such von 6 Klassen einer öffentl. 
oder stantlich anerkannten höh. 
ehranstalt (z. В. Oberschule, 
mnasium) oder das Abschluß 
ugnis einer Aufbauschule (је-! 
h nieht Fachschule) od. einer 
vollnusgestaltet anerkannten! 
Mittelschule bzw hob. 
schule besitzen. sollen da 
Lebensjahr wenn sie 
b ts Arbeits- und Wehr 
dienst nhgeleistet haben, das 
ebensjahr nicht ü ritten 
ha Während der praktisehen 
Ausbildung erhalten die Lehr 
praktikanten eine Unterhaltshei 
hilfe. Anschl. an diese Аия). | 
dung werden sie als Postinspek 
toranwärter auf ten der) 
Deutschen Reichspost an die In 
genieurschule entsandt. Nach 
erfolgreicher Ablegung der In 
ng (z. Z) 2 Jahre 
sdienst, b. Bestehen! 
Inspektorprüfung Ernennung 
außerplanm tinspektor,| 
) 1% Jahren planım, 
als Techn. Tel 
Aufst K 





de 
als 
g 
si 
oder, 


Anstellung 
inspektor, 


Gesuche sind unter Bei 
gabe eines handgeschr. Leben 
fs, zweier Paßbilder, des 1 
Schulzeugnisses und eines 
über die Zugehörie 
keit zum Deutschen Jungvolk od 
zur Hitler-Jugend sofort an 
Präsidenten der Reichspostiirek 
tion München in München 2 В7 
Schalterfach, zu richten. Merk-| 
blätter über die Annahme von 
Lehrpraktikanten können bei der 
Reichspostdirektion München. Ar-| 
nulfstr. #1. Zimmer in Emp-| 
fang genommen werden. Reich“! 
postdirektion München 


— 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 


Ku Н 


Klein, Schanzlin & Becker. 
A.G., Frankenthal Pfaiz. 
DieAktionäre unsere ellschaft 
hiermit zu r am Frei) 
r 1941, mit 
schäftsräu-| 
men der G lschaft zu Fran 
tfindenden ordent) 
Hauptversammlung ein 
Tagesordnung: 1. Bekanntenbe 
der Entschliedung über die К, 
pitalberiehtigung nach $ х DAV 
vom 12. 6. 1941 Vorlage des 
Jahresabschlusses_ nash Durch 
führung der Kapitalberichti 
gung, des Geschäftsberichtes u 
des Bericht Aufsichtsrates 
für das Geschäftsjahr 194041. 
Beschlußfassung über die ( 
winnvertellung. 4. Entlastung 
von Vorstand und Aufsichtarat 
5. Beschlußfassung über eine 
Herabsetzung des berichtigten 
Grundkapitials gemäß 1 AktG 
um RM. 350 00.—, durch Einzie 
hung eigen. Aktien. 6. Besch) 
fassung über Satzungsänderun 
gen: п) Änderung des $ 4 (Grund-| 
kapital), b) Anderung der 6% 14] 
und 21 (Aufsichtsratsvergütung) 
7. Wahl des Abschlußprüfers für 
das Geschaftsiahr 1941 Die 
nigen, welche an der ordent 
lichen Hauptversammlung teil 
r “ з, haben ihre Ak 
t zum 16 12. 1941 we 
Empfanenahme der ` Eintritts 
karte zu hinterlegen: bei unsere 
esellschaftskasse Frankenth 
bei der Deutschen Bank 
lin und Niederlassung 
bei d Bank in Be 
und « Niederlanssung 
der Frankenthaler Volkat 
Frankenthal, oder bei einem un 
Aufsichtsratsmitglieder 
Frankenthal, 1. Dezember 191 
Der Vorstand 


m 
STELLEN»ANGEBOTE 


——— ————————————— 


Männlich 


oeigneter Herr für die Schaf 
fung und Leitung eines Termin 
büros, ferner ein Vorrichtungs 
konstrukteur für sofort gesucht 
Bewe ‚ die in ähnlicher Stel 
inng bereits tätig ware mög 
lichst aus dem Flugzeugbau, bit 
ten wir um ‚inreichung von 
ienisnbachriften, Leb nslauf, 
Lichtbild, Angabe der Gehalts 
forderung und frühesten Ein 
tritistermins, Fiugwerke Saar 
pfalz G. m. b. H.. Speyer Rh 


Ausbildun: Ingenieur 
(Werksiehrer) in selbständi 
zor Stellung für unsere Ausbil 
dung*-Abtellung gesucht. Ver 
langt werden gute Fachkennt 
nisse, Insbesondere gute Kennt 
nisse im Konstruieren, und Lust 
und Liebe zur Erzichung Junger 
Menschen. Die Stellung Ist aus 
baufühie. Ausführliche Bewer-| 
bungsunterlagen mit Lichtbild.) 
Angabe der Gehaltsforderung 
м des frühesten Eintrittstermins | 
er п an Dr, С. Otto & Comp.. 
G. m. b. H., Bochum 


Bauleiter, Buchhalter, Lohn 
buchhalt., Baukaufmann,Schacht 
meister und Maschinisten f, Tief- 
u. Straßonbauten gesucht, Schrift 
liche Angebote an Baumeister 
Alois Czerny, Wien 17, Schult 
heBgasse 


Architekt, möglichst mit 
fahrungen Im Industriebau, 
sucht, Bewerbung mit hand-| 
кергі Перет Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
der G altsansprüche und des 
frühesten Eintrittstermines er 
Д er Kennziffer 240 an die 

sonalahteilung d. Вауегіясће | 
Motoren Werke München 13, Ler-| 


chonauer Straße 76, 


Mehr. tüchtige Lohnbuch- 
halter für hiesige und auswär 
tige Baustellen gesucht. Schrift! 
Bewerbungen mit Angabe des 
frühesten Eintritistermines 

Hummel & Baumann, 
u. Hochbau-Unternehmung, Nürn 
berg 0, Keßlerstraße 6. 


| 
Unterlagor-| 
Arbel 
Groß-Be 
ausländisch 
im bald.| 


Er 





Innerhalb 
teils mit 
Arbeitern belegt sind, 
igl. Antritt gesucht. Berufser 
fahrung ist erwünscht. Der G 
neralbauinspektor für die Reichs 
hauptstadt, Hauptabtis. 11/6, Ber-! 
Па NW 40, 3. 


Alsenstr. 2 
aumeister,Banführer.Schacht 
meister und Maschinisten für 

und Hochhau-| 
zesucht. An 


terlagor 
lina, d 


gebo 
Czerny, 





nenden „Amtlichen Bekanntma 


gaso A 


chungen der Hauptstadt der Be-!Wir suchen zum sofortigen Fin- 


Tücht. Planung 


Zuverlässiger Ingenieur sis 


Volks- Buchhalter, Lohnverrechne 


Mitarbeiter 


legrapheninspek-| Meizme 


|Steuerfachmann "d 


Arado sucht: | 


1 tüchtiger ў Konstrukteur 


; Siemens 


Arzt mit biologis: 


1 Referent (Sachbearbei- 


tritt: 1. Einen tüchtigen Werk- 
zeugkonstrukteur für Vorrich- 
tungen und Werkzeuge des Pri 
zisions - Kleinmaschinenbaues; 
ehrere Detnilkonstrukteure u. 
2 т Vorrichtungen und 
Werkzeuge: 3, mehrere Techniker 
für Arbeitsvorbereitung und Be 
trieb. Bewerbungen bitten wi 
unter Einreichung eines Lebens 
Iaufes nebst Zeug hriften u. 
unt. Angabe d. Gehaltsansprüche 
zu richten an Hugo Schneider, 
Aktiengesellschaft. Werk Meu 
selwitz (Thür.). Sekretariat 


genieur 
mit mehrjähriger Konstruktions 
und Betriebepraxis für unsere 
Abteilung Werks- und Fabrika- 
tionsplanung baldmöglichst ge 
sucht. Einige trotechnische 
Kenntnis«e erwünscht. Bewerbun 
gen mit Lichtbild, han 
benem Lebenalauf, 
schriften, Angnbe der Gehaltenn 
rüche und des frühesten Ein 
tstermin« erbeten an die Per 
sonat-Verwaltung Westwagxon, 
Köln-Deutz. 


Sachhearbeiter für die Entwurfs 
und Bestellungsarbeiten des elek 
trischen Teiles von Dampfkraft 
werken möglichst sofort gesucht 
Vielseitige Tätigkeit, gute E 
wieklungsmöglichkeiten. Bewer- 
bungen mit den üblichen Unterl 

ven an „Wentnreußenwerk 

Hauptverwaltung, Personalabtei- 
lung. Danzig. Hohe Seigen 97. ч 


ferner Fahrdienst 
ure, dringend 


Baukaufleute. 
leiter und Chauf 
für Baufirma gesucht. Angebote 
an Baumeister Alois Czerny. 
W 17.. Schulthelgame A 


mit akademischer 
Vorbildung für den technischen 
Direktor eines Großhetriebes im 
Westen Berlins für den Arbeits 
einsatz, für Gefolgschaftsfüh 
rung, Innerbetriebliche Werbung 
und  Betriebsstatistik gesucht 
Sieh gewandtes Auftreten 
ist Vorausetzung. Wir bitten um 
Angebote mit Lichtbild, handge 
schriebenem Lebenslauf, Zeugnis 
absehriften und, Gehaltsanss 

on unter Angabe des frühesten 

atrittstagges unter vB 
Berlin SW 6% 





т für maschir м. 
nische Anlagen eines) 
Zweigwerke umgehend | 
Ingenieure und Me г, 
dem Gebiet der Hoch 
druckwamwerheizung über prak-| 
tische Erfahrungen verfügen und | 
die Instandhaltung durchführen] 
und überwachen können, werd 

мев, Bewerbungen mit @ 
lichen Unterlagen einzureich 
unter Kennwort G 4% an Junke 
Flu. und -Motorenwerke | 
Aktiengesellsch Hauptverwal 
tung Dessau, Hermann-Göring 
Straße 141 


heizung 
unserer 
gesucht 
die auf 


. 
t 


Steuer- | 
lung eines Unternehmens d. | 
lindustrie z. Unterstützung 
d. Abteilungsleite + gesucht, der) 
ausreichende theoretische und 
praktische erkenntnisse nach- | 
weisen kann. Er soll möglichst| 
schon in der Industrie auf diesem 
Gebiet gearbeitet haben und auch 
über Bilanzkenntnime verfügen 
Bewerbungen erbitten wir un 
Beifügung eines handgeschriebe 
nen Lebensinufes, neueren Licht 
bildes, lückenluser Zengnisab- 
schriften sowie unter Angabe des 
bisherigen Gehaltea, der Gehalts 
forderung sowie des frühesten | 
Antritts unter 3245 an VR., Mun 
chen 22, Thierschstraße 11, 


аһ 
Met 


r 


Kontrollinge 
nieur, mehrere Kontrolleure und 
Arbeitskräfte, die gewillt sind, 
sich auf Flugzeugbau umschulen 
zu Lossen te mit handge 
schrieb. T Lieht 
Zeugnisnbschriften, Angabe de 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittsterm. sind zu rich 
ten Arado Fiugzeugwerke| 
G.m.b.H., Werk Rathenow, Kenn 
wort: M 


für sehr interessante Konatruk-| 
tionsarbeiten mit gleichzeitigen 
Versuchsdurchführungen gesucht 
Angebote mit Lebenslauf, Zeug 
nisabschrifte Lichtbild, An 
abe der Gehnltsansprüche und 

früh п. _Eintrittstermins 
erbeten an _ Hugo Schneider 
Aktiengesellschaft, Forschungs- 
und Entwicklungsanstalt, Leip 
ae О 5 


sucht 1. für 
vorbereitung mehrer 
arbeiter zur Aufstellung| 
Terminplänen und zur Тег 
in den _Werk-| 
Kennwo „EW м"; 
"abrikationsvorgabe E 
onnwort „EW var) 
intelligenten 
Gelegenheit 


n 
für die 
steller, K 
wärtsstrebenden, 
Herren geben 
zur Einarbeitun Bewerbern m. 
Organisationstalent bieten wir 
die Möglichkeit, Sonderaufgaben 
auf dem Gebiete der Arbeitsvor-| 
bereitung darchzuführen. Es han 
delt sich um eine Inte 
und selbständige Tätigkeit, 
bei Bewährung guto Aufstiegs 
möglichkeiten bietet. Bewerbun- 
gen mit selbstgeschriebenem Le 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schrifte Angabe der Gehalt«-| 
ansprüch und des frühesten 
Eintrittstages unter dem jewel 
vn wart erbeten an 
Angestellten-Vermitt- 
lungsstello Berlin-Siemensstadt, 
Verwaltungsgebäude 


wir 


her Einstellung | 

als Worksarzt (Assistent des lei 

tonden Betriebsarztes) für sofort 

gesucht. Röntgenkenntnisse und 

Erfahrungen in Medizin 

erwünscht, Die 5 

der betriebsärztli 

nach den Richtlinien der DAF., 

durch ein großes voliklinisches| 

Ambulatorium die Möglichkeit 
er praktischer ärztlicher | 

Fortbildung. Ausführli 

bungen mit den üblichen 

Ingen erbeten an lHeinkel-Werke 

G. m. b. H.. Oranienburg, Gofolg 

schaftsabtellung 


sauer mit abge 
uristischer oder 
ас Vorbildung | 
licht sofortigen Eintritt 
Besoldung nach Gr, MI, 
ТО. A. Schriftliche Ве 
werbung mit Liehtbild, Zeugnis 
‚bschriften u, Lebenslauf an die 
werkskammer Nürnberg, 
Sulsbacher Straße 11. 


ter) auf Krie 
schlomener 
lkawirt 
zum m 
gesucht 


evtl, 11 


ти. 


Statistik und Revision. Кит. 
Abteilung wird ein Sach 

heiter mit guten Kenntnissen 
eitlichen Be 
ht. Er muß selbstän 
п können u. imstande 
Abteilungsleiter vor 
zu vertreten. Bewer 
handgeschriebenem 
‚chthild, gnis- 
Angabe Go- 
und des frühe 
rmins sind zu 
ker Flugzeugbau 
dorf bei Berlin. 


die Arbeitsvorberei 
aungsingenieure, Kal 
Studieningenleure, 
Eingongslagers, A In 
er der Kontrolle 
che Fertigung wer 
sante Fertigungen 
und feinmechani 
itender Stel- | 

ute, die пи? 
Erfahrung zurück 
und willens sind, an 
Aufbau ihre Kräfte ein 
п, werden um Bewerbung 
5. Schroer, Berlin W9, 
a. 


arbeit 
den 
übergehend 
mit 
auf, Li 
ehriften 
haltsansprüch 
sten Eintrittst 
richten an В 
GmbH., Rang 


1 Leiter r 
tung, 
kulnloren, 
Leiter des 
genlour als Ia 
für mechani 

n für in 


dor 


re 


dio nötl 
blicken 
einem 
zus 

ersucht 
Lonnéstr. 





Prüfer mit guter betriebswirt- 


Leiter für Buchhaltung, Rech 


Wesorflug sucht: Fachmann für 


Wer: 


Werkmeister, повик, zielbe 
Radio-Techniker für selbstän 


Leiter u 


Lehrlinge in größer Anzahl für 


Erfahrener 


Tücht. Lokführer für Dampf 


m 
STELLEN-ANGEBOTE 
————— 


Techniker f 


Vertreter (auch Dam 


schaftlicher Schulun; 
lichst mehrjähriger Praxis вож! 
Mitarbeiter für Organisations 
fragen mm ` gründlichen theoreti 
schen und praktischen Kenntnis 
sen, insbesondere in der Kosten 
rechnung u. betrieblichen Organi 
sation, werden für die Revisions. 
abteilung unseres weitverzweig- 
ten Unternehmens Hauptverwal 
tung Berlin gesucht, Bewerbun 
gen erbeten unter: ŽK 7548 VB.. 
Berlin SW 68. 


und mög 


nungswesen, Stenerabteilung und 
verwandte Gebiete von Work der 
chemischen Industrie auch 
volle Friedensproduktion 
Oranienburg, gesucht. Seh 
wicklungsfühige Stellung. Bewer 
bungen erbeten an ZL 7849 VB. 
Berlin SW 6%, 


Oberflächenschutz. Zur Beratung 
der Lackierereien sowie b. d Ве 
chaffung у. Oberflächonschutz 
Anlagen (Bondern, Vi 
Eloxanlagen u. der für de 
anstrich benötigten Anlagen und 
Hilfsapparate) und zur Ausar- 
beitung v. Konservierungs-Vor 
schriften stellen wir einen ar 
heitsfreudigen Herrn ein, der 
im Rahmen unserer Werkstoff 
prüfung als selbständiger Sach 
boarbeiter tätig sein soll. Ange 
bote mit Lebenslauf und aus 
führlichen Unterlagen an: „We 
ser" Flugzeugbau G. m. b. Н. 
Bremen } 


- u. Luftschutzleiter 
mit entsprechender Vor- u. Aus 
bildung, von großem Industrie 
werk in Leipzig dringend gesucht 
Die Bewerber mie еп über 26 J 
alt sein und die Fähigkeit besit 
zen, einen Betrieb, der in sich ab- | 
geschlossen, aber von groer) 
Ausdehnung ist, zu überwachen 
und die Ausbildung des Werk- u. 
Luftschutzes zu leiten. Angebote 
erbeten unter Ziffer V 031 an Ala, 
Leipzig € 1 


aschinenbau 
gesucht 


wußt, wird 
firma in Ч 
Angehote un be frühe 
sten Eintrittstermins zu riehten 
an Karl Doppelmayer, Hard а. В. 


lige Reparaturen von Rundfunk 
zum baldigen Eintritt 
Vorstellung erbeten in 
rsonalabteilung der Firma 
Lindberg. Sonnenstraße 


nserer kaufmänni 
schen Abteilung mit allen 
twendige Kenntnissen zum 
haldmöglichsten Eintritt gesucht 
Besonders erwünscht sind Kennt 
nisse und Erfahrungen im ge- 
meinnützig. Wohnungswesen. A us 
führliche Bewerbungen mit Le 
benslauf abe von Referen 
zen, klaren Gehaltsansprüchen u 
Mitteilung frühesten Ein 
мег Eilpost ар | 
Gemeinnützige 
und Siedlungsgesell 
schaft der Deutschen Arbeits 
front im Gau Kärnten, О. т, Б. H.. 
Klagenfurt. Kempfstraße 14 


Leiter unserer Techni- 
schen Abteilung ein Archi 
tekt gesucht, welcher in der Lage 
ist, großen Bauvorhaben sowohl 
verwaltungstechnisch als auch 

ktisch vorzustehen. Bewerbun 

von Architekten od. Diplom 

Ingenieuren, we che im gemein 
nützigen Wohnungsbau schon tä 
tig waren, sind besonders er 
wünscht. Eilangebote mit selbst 

ertigton Zeichnungen, Angabe 
von Referenzen, klare alts 
ansprüchen und Mitteilung des 
frühest. Eintrittsterminsan „Neue 
Heimat Gemeinnützige Woh 
nungs- und Niedlungsgesellsehaft 
der Deutschen Arbeitsfront im 
Gau Kärnten, G. m, b, 1. Kla 
genfurt. Kempfstraße 14 


ktro - Monteure gesucht 
Hans Dirscherl, München, Her 
z20g-Rudolf-Straße 1%, Tel. 268 


die Frühjahrseinstellung 192 in 
die vorbildl, eingerichtete Lehr- 
werkstätte unseres Luftfahrtbe- 
triebes gesucht. Bewerber wollen 
chend eigenhändig geschrie- 
ven Lebenslauf mit genauer 
Adressenangabe sowie Abschrift 
des Schulzeugnisses der 7. Klasse 
an uns einreichen. Uher & Co.. 
Luftfahrteeräte, Ausbildungslei- 
tung, München Boschetsrie 
der Straße 29. 


2. 


schinist für 
-Dampflokomobile m 
Hotzfeuerung sofort oder sp: 
gesucht. Bewerbungen mit An 
gabe von Referenzen und Zoug 
chriften sowie Lohnforde- 
an Bauunternehmung Leon 
hard Moll, München 12, Hansa 


straße 41 


50- PS 


ellen in Ober 
Angebote 
Wayas 


an: 
% 


loks für Großbaus 
егп gesucht, 


hotoverkäufer,Lagerhilte 
u. Ausfahrer, токі. m. Füh 
rschein. fort oder „päter ges. 
Vorstellung bei der Go- 

йет Firma Јов, Ro 

iker Wolff 


‚ss, Hefegroßhandlg..Mün 


chen 13, Türkenstruße M. ie 


Männlich und weiblich 


Planung u. Flug 
tstell., Naeh- 
ntnisson aus 


zeugersatzteil-Ber: 
kalkulator mit Ke 
der Metallindustrie, Ingenioure, 
Lagerverwalter, pedienten, 
Stenotypistinnen, Kontoristin od. 
Lohnbuchhalterin,. Workschutz 
leute, Fach- und Anlernkräfte 
für das _Motallgewerbe, Hilfe- 
arbeiter, Hilfsarbeitorinnen nach 
Möglichkeit zum sofortigen Ein 
tritt genucht Persönliche Vor 
stellung unter Vorlage von Zeug 
nissen, Lebenslauf, Gehalts- und 
Lohnforderung bei der Deutschen 
Lufthansa A Bezirksleitung 
Süd, Flughafen München-Riem. 


Terminbearbeiter(innen). 
Zum baldmögl Dienstantritt su 
chen wir mehrere Terminbearbel 
ter(innen), die bereits als solche 
tätig waren u. die erforderlichen 

antnisse besitzen, Bewerber, 
die bereits In der Einkaufsabtei 
lung eines feinmechanischen Un 
ternehmens gearbeitet haben, er 
halten den Vorzug. Bewerbungen 
schriftlich erbeten mit Lebens 
ugnisabschriften. Persön 

Zeit von 

außer sonnabend«, in 
sonal-Abteilung, Ber 

lin W 9, Schellingstr. 1. Patin 


mn) für! 
tigkelt| 
bung 


nebenberufl 
München u, Um 
eneten Kräften bie 
en wir feste Zuschüsse u. hohe 
Provisionen. Bei Bewährung Al 
tersversorgung. Beliebte Fami 
lientarife mit hohen Leistungen | 
Mann, Frau und Kind sehon ab 
RM 60 monatl) 
Erfolg. Angebote 
an die Deutsche Mittelstand« 
krankenknsse „Volkswohl”, V.a. 


haupt- u. 
in Stadt 


Technischer 


| Luftfahrtgerätewerk Ha 


Rechnungsprüfer( innen)zur 


Konstrukteu 


m —————————— 
STELLEN-ANGEBOTE 
— 


Tüchtige Stenotypistin, 


| 
Kontoristin, sichere Hoch 


ätowerk Haken 
Tech- 
niker des Maschinenbaufaches 
für die Planung von Fertigung» 
werkstätten sowie für Ent 
wurf, Beschaffung und Betren 
ung von maschinellen Werks 
anlagen und -einriehtungen; b) 
jektroingenieure und Techniker 
— Starkstromgebiet — mit Erfah- 
rungen auf dem Gebiet der Werk 
stromvemorgung und Unterhal- 
tung der Werkzeugmaschinensäle. 
Laboratorien und Oberflächenbe- 
handiungswerkstätten; ei Fern- 
meldeingenieure und Techniker 
für die Planung und Unterhal- 
tung von Fernsprech- und Fern 
hreibaniagen, Werksrundfunk, 
htruf und Regleranlagen für 
Trockenöfen, Klimaanlagen u. a.: 
di Hochbautechniker Tür die 
Führung der Verhandlungen zwi 
schen Ban- und Werkstättenlei 
tung. Erfahrungen in der Pla 
nang und im Bau von Fabrik 
ebäuden sind erwünscht; е) 
Heizungs- u. Lüftungsingenieure 
und Techniker zur Betreuung der 
entam henden Werksaniagen; f) 
Techniker für die Konstruktion 
von rkstätteneinriehtungen; 
g) Sachbearbeiter f. Werkstätten 
einrichtung, im besonderen für 
das Veranschlagungs-, Bestell- 
und Terminwesen sowie für die 
Inventarisierum h) technische 
Zeichner und Zeichnerinnen für 
Bau- und Werkstätteneinrich 
tungspläne, Gute Normachrift ist 
Bedingung, Bewerbungen it 
selbstgeschricbenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, An- 
gabe der Gehaltsansprüche u. des 
frühesten Eintritistages unt. dem 
Kennwort „LGW 317 rbeten an 
Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde 
mbH., Personalverwaltung, Ber- 
lin-Spandau, Streitstraße 5 e 


Zeichner(in) 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Fiott und sauber in Schrift, mög- 
lichst mit Praxis. 
mit hand 

lauf, Zeugnisabschriften, 

b Angabe der Gehaltsanspr.. 
des frühesten Eintrittstegunins no 
wie etwaiger Referenzen an 
Buyernwerk Aktiengesellschaft 
München 2, Blutenburgstraße 6. 


en 
felde sucht: 1. Vorkalkulatoren 
für Geräte der drahtlosen Tech- 
пік. Bewerber müssen befähigt 
sein, selbständig Geräte u. Teile| 
zu kalkulieren und preislich vor 
auszubestimmen. Gelegenheit zur 
Einarbeitg. wird gegeben. Kenn- 
wort „LGW 30 achbearbei- 
ter für das Gebiet Betriebaub 
rechnung, 2, В. Normalpreisaus 
wertg., Auftragsbestand, Selbst 
kostennachweis, Statist.k u. Be 
richtswesen, sowie _Karteiführer 
und -führerinnen. Kenntnisse des | 
industriellen Rechnungswesens | 
erwünscht, aber nicht Bedingung. 
ielegenheit zur Einarbeitung 
wird gegeben Kennwort „LGW 
308°, 3. Technische Vorkalkula- 
toren und technisch-kaufmänni 
sche Nachkalkulatoren für fein- 
mechanische Gerät Apparate 
Kennwort „LOW 3m". 4. Steno. 
Kontoristinnen, Rechnarinnen 
Registraturbearh ;iter und -benr- 
beiterinnen. Anfängern wird Ge 
legenheit_ zur Einarbeitung we- 
geben. Kennwort „LGW Au, 
5. Zeichner u. Zeichnerinnen für 
das Gebiet Statistik u. Bericht 
wesen. Kennwort „LGW 311" 
6. Zeichnungsverwalter und -ver 
walterinnen. Kennw. „LOW 312 
7. Betriebsbuchhalter und -buch 
halterinnen sowie Abrechner und 
Abrechnerinnen mit entsprechen- 
den Vorkenntnissen. Bewerbern 
mit guter Auffassungsgabe und 
rechnerischen Fähigkeiten wird 
Gelegenheit zur Einarbeitung gr 
Kennwort LGW 313". 
f. Steno-Kontoristin mit franzi 
sischen Sprachkenntninsen. Kenn- 
wort „LOW 214”, Schriftliche В 
werbungen mit e- 
nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisabachriften, Angabe der Ge- 
haltsansprüche u. des frühesten 
Eintrittstages untar dem jeweill 
gen Kennwort erb, an Luftfahrt- 
gerätewerk Hakenfelle GmbH. 
Personalverwaltg lia-Span- 
dau, Itstraße 


Prüfung unserer 
gesucht. 
ptometer 
dingt not 
unter Vor 
im Per 
Mo 
13, 


rechnerischen 
Eingangs - Rechnungen 
Erfahrungen auf С 
Rechenmaschine unb 
wendig. Vorstellung 
lage von Zeugnissen erb. 
„onalbüro der Bayerische 
toren Werke AG., München 
Lerchenauerstraße 76. 


und Zeich- 
ner(innen) für interessantes 
Arbeitsgebiet der Luftfahrtzube 
hörindustrie gesucht, Werkswoh- 
nung kann ontuell еме! 
werde Angebote mit ben» 
lauf, Zeugnisabschriften, Lie 

bild und Angabe des Gehaltsun 
spruchs und des frühesten Ein 
trittstermins an Personalabtel-| 
lung 4 Werkes Autoflug. 
Bernau bei Berlin. 


Weiblich 


durchaus gewandt und sicher in 
der Aufnahme und Übertragung 
von Diktaten sowie vertraut mit 
allen einschlägigen Büroarbei 
ten, gesucht. Bei Bewährung ist 
Aufstiegsmöglichkeit gegeben 
Set siftliche Bewerbungen bitten 
wir а richten an Reichswerke 
Aktiengesellschaft für Binnen 
schiffahrt „Hermann Göring", 
Berlin W 8, Mohrenstraße 17/19. 


Sekretär Von bedeutendem 
Bunternehmen der Metallin 
trie wird für den Leiter der 

Personalabteillung des Gesamt 

unternehmens für sofort eine er 

fahrene und an selbst, Arbeiten 

nto Sekretärin g 
handelt aich um ein 
seitiges, interessantes Arbeltake 
biet, das eine umsichtige, Re) 
wandte und „anpassungsiäbige 

Kraft erfordert. Gute 

schung v. Stenografio u 

maschine ist selbstverständliche 

Voraussetzung. Damen mit guter 

Allgemeinbildung und sicherem 

Auftreten, dio ähnl. Posten schon 

bekleidet haben, werden gebeten, 

unter Kenn-Nr. SE 481 Bewer 
bungen mit handgeschr. Lebens 
lauf,  lückenlosen  Zeugnisah-| 

iften, Angabe des Gehalts 
anspruches sowie des frühesten 

Eintrittstermines einzureichen u. 

3323 a. VB., Mü, 22, Thierschstr. HI 


phonistin gesucht. Bewer 
en mit  handschriftlichem 
nslauf, Lichtbild, Zeugnisab. 
shriften, Angabe der (iehaltann 
sprüche und des frühesten Ein 
trittstermines unter kenns, 616 an | 
die Personalnbteilung der Baye 
rische Motoren Werk: Min 
chen 13, Lerchenauer Straße 


Luftfahrtgorätowerk Haken 
foldo sucht f. e der leitenden 
Herren zum bald. Dienstantritt 
perfekte Stenotypistin. Bedingun-| 
п: Gute Allgemeinbildung, Dis-| 
positionsfühlgkeit und Int 
für organisatoris 
einem Grolbetri 
Erfahrungen 


Let 


gosamm 

nd erwünscht, 

nicht Bedingung. Bewerbun 

mit Lebenslauf, eninab 
Lichtbild und Angal 

n Eintrittstaren er-) 

ten u. d. Kennwort „LEW 219" 

Lufffahrtgerätewerk Haken-| 

Ide GmbH., Personnlverwaltung, | 

Berlin-Spandau, Streitstraße 5-17 


rin] 
und gewandt im Telephondienst,| 





‚ Hauptverwaltung Dortmund, 
Th.-Sander#-Str. 12. 


Abi 


Abiturientinnen 


Otrs für 


_Mth., 


sekundanerinnen 
senschaftl 
setzerinnen, 
technische Rechnerinn: 
Zeichnerinnen, Karte 
nen zu sofort od 
Schrift]. Bewerbungen 
lauf, Zeugnisahschrift 
bild, Gehaltsanspr'ich 
des frühesten Eintri 
unter Kennwort GEG 
schel 
Schönefeld über Berlin 
zu 


und 
«bild 


Eintritt 
zur A 


zum 1 
ng nis 


esucht, Gute naturwi 
ich-mathematische Ке 
Veranlagung sind Bei 
Ableistung des 
des Arbeitsdienstes 

Bereits während der zw 
praktischen u. theoreti 
bildung wird Gehalt к 
werbungen mit 
nem Lebenslauf. 

Zeugnisabschriften 
Kennwort „WW 154" 


Lich 
D 


Iungsstelle, 
Verwaltungsgebäude 


Maschinenbuchh 


nen gesucht. Bowerh 
handschrift! 


der 


beten unter Kennziffe: 
Personalahtellung d. 
Motoren Werke A.G 


dung, Kenntnissen 1 

schreiben für statisti 
ten zum baldigen 

sucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Li 
Angabe der Gehalt 
sind zu richten an die 
teilungsstelle für Bau 
Ziegel, München 2, 

(Nähe Siegestor) 


‚Tüchtige, gewandte Kon- 


toristin zu baldigst: 
für 
sucht 
chen, 
nisabschriften 
Baugesellschaft 
A 


Angeb 
Eintrittstermin 
егете 


Way 


Münopaner .. Großhandel 


per 

tin mit Ken 

phie und 
ет sofort ei 


Kont 
Stenog 
schine 
stin für allgemein 

ten: 3. per 1, 1. I 

typistin. Sehriftlich, 
u. М. 4028 an VB. 
Thierschstraße 11 


Kontoristinnen und Stenotypl 


stinnen, tüchtig und 
die Wert auf eins en 
fühlge Dauerstellung 
sucht 
mit Lebens! 
beten an nchene 
gesellschaft für Наш 
ried 


Str. 103, Ferarı 


\GewandteStenotypistinnen 
ontoristinnen 
Ont rt gesucht. Hand 


und 
baldmögl. 
geschr. Ange 
Zeugnisabschr., 
des frühesten Eintr 
und der Gehaltsansp 
Südd. Bremsen A.-G., 
Schließfach 60. 


ан. 
od. 


mit 


Rentnerin 


Haushalts. бер. 
tägl. zw. 14 u. 16 U 


hofener Str. 121 bei 


handlung, München 


(rafe 4. 


Münchener 
J. Dietl, 
mer Straße И! 


genehme Dauerbeschi 
auch für Halbtag pe 
sucht, ` Georg Steib 
_schlagfabrik, Sandatr 
Wi 


aussehlagen in 


sucht 


Büro 


K 


Männlich 


ht sich 


STELLEN»«GE 


Weiblich 


Junge Frau sucht 
Heimarbeit, schöne 


э an VB. 
straße 11 


Kunstgewerbe. 


sucht 


Mü. 


E 
Bu 
Mas 


ihaltung 
hinenschreiben), 
haberschaft,. Zusehr 
As, 3100 a 
Friedrichstr. 


Wir kaufen gebr 


wagen. Angebote 
Daimler - Benz A-G 
stelle München, 
Nr 1101, 7 


mer-Automobile, 8 


Tel 
Dm Lim. 
Lim, 
lett, 

Lim. 
kah. 

mobile, 


u Өрө 

Opel Suter Um 
PS, Horch, 
tt, verk 


München, St 


Forkel u. 


ferbar. Anfragen an 
ler, Landshut a. d. I 


GESUNDHEITS 


ders wenn sie durch 
Stoekschnupfen und 
schwerden verursacht 
das seit über hunde 

währte Klosterfrau 
ver oftwohltu 
Klonterfr 
aus wirk 
gestellt 

die den 
frau-Melissengoist е 
erhalten _Klosterft 
pulver in Originaldor 
(Inhalt. 4 Gramm), 


von der 
H 





ner sofort gesucht. Georg Steib, 
rietumschlagfabrik, Sandatr. 24. 


ausreichend, bei ТЫ 
ker oder Drogisten. 


be Arbeiten als 
Stenotypistinnen, 


späte 


Flugzeug - Werke 


Laboratoriums- Assistentinnen 
die fernmeldetechn. Laboratorien 


Pflichtjahrs un 


selhstzeschriebe 


d. Siemens-Angestellten-Vermitt 
Berlin Siemensstadt, 


Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
Gehaltsapspriche 
frühesten Eintrittstermines 


München 13, 
Lerchenaner Straße 76 


Kontoristin mit guter + 


E 


insere Lohnbuchhaltung ge 
mit Gehaltsansprü 


München 2, Brienner 


Kontorarbei 


München 


Schriftliche Bewerbungen 
uf und Lichtbild er 


m. b. H., München 25, 


Lichtbild, 


Dame gesucht. 
pens. 
wester zur Versorgung ihres 
wird 
Gemeinschaftswohg. Vorzustellen 


Itsarbeiterinnen 
Kaffee-Ersat 
München f, 


cherei 


Aw 


Porsonen- und L 


Hanomng-Rekord 


u-Schnupfpulver 


rlentinnen, Obor- 


für wis 
ет- 


en techn. | 
eiführerin 
т gesucht 
m. Lebens 
en, Licht 
Angabe 
tistermins 
an Hen 
А.б., 
Grünau. 


baldigem 
April 19% 
technische 


f. 


ssenschaft 
nntnisse u 
dingungen 


erwünscht 
eljährigen 
schen Aus 
ezahlt. Ве 


htbild und 
nter dem 
erheten an 


rin- 
pungen mit 


des 
er 
т 616 an die 
Bayerische 


und 


hulbil 
Maschinen 
che Arbei- | 
intritt ge 
Lebenslauf, 
ichthild und 
sansprüche 
Bayer. Ver 
asteine und 
Ohmstr. 90 


em Eintritt 


und 
n au: 
eh E 


sofort eine 
ntnissen in 
Schreihma 
ne Konto 


S 
Angehote 


zuverlässig, 
twieklungs 
legen, ge 


r Handels 
haltsbedarf 
Boschets 
af 748.08. 


zum 


Lebenslauf, 
Ang 
ittsterminen 
pr, erh, an 
München 13, 


Fürsor- 


о 


H 


Aber er fühlt sich nicht am mehtigen Dee аз 
dem е ole веле Kahe, seinen Idealismus 
einsetzen konnte 

Autwärtmrebenden Meali-Focharbeitern wer 
auch begabten Volksyenomen anderer бели» 
wurd фе Möglichkeit geboren seh Keessier sis 


ausbilden эч iamen. und denn eins Inleramane 
Tangken oussuüben Intinhnung auch während 
der Ausbildung Bewerbungen und Anlagen 





Giro 
iha 





Brückenbau 
Hochbau 
Wasserbau 
Weicdenbau 
Blechbau 
Transportanlagen 


DORTMUNDER 


UNION 


BRUCKENBAU-A.G. 


N ERZEUGNISSE 
Ж Kr 


Be 

UHU-Spezial-Füllhalter-Tinte von RMa3San 

UHU -Alleskleber von BP. o 20 ап 
in allen fachgeschäften,, 








Verpfl. u 


hr. Deisen 
Horn, 


Tüchtige Falzerinnen рег so- 
fort gesucht. Georg Steib, Brief- 
umschlagfabrik, Sandstr. 24. __ 

rbeiterinnen für leichte 
Arbeit, auch halbtags, sofort ge- 
sucht. Ernst Sandvoß, Hefegroß- 


13, Türken- 
HI 


gesucht 


Rosenhei 


rbeiterinnen für an- 


iftigg., evtl. 

r sofort go- 
Briefum- 

abo 2. 


Hilfsarbeiterinnen z. Wüsche 


нећете ge 


Staufer, Kaiserstraße 47, 


sofort 
alserstr. 47, 


geed 


Buchhaltungslelter der Bau 
ah 


-—_ 


SUCHE 


m nn 


schriftliche 
Handschrift 


nd eigene Maschine. Ang. unt 


'Thiersch 
(я 


Kontoristin 


(Vertrauens-) Stellung für 
п- und Verkauf, Kalkulation u 
(Stenographie 


und 
, ert, Toil- 
itten unter 
Stuttgart, 


Auto- und Motorradmarkt 


uchte 
stkraft- 


rbeten an 


Autos kauft und verkauft Dom» 


Inheilstr. 9, 


з BMW, 1,5 u. 2 Ltr. Kabrio 


Лутріа, LA 
аһ! 

Chrysler 
PS, Sport 


Dommer, Auto 


einheilstr. 9. 


—ee 


TIERMARKT 


—— ——— 


Läuferschweine 
von 40—60 kg zur Welt 
wie trächtigge Zuchtschweine lie 


тав! #0 


Felix Mül 
sar 208, 


ung 


PFLEGE 


— 
Bei Kopfschmerzen, 


beson- 
Schnupfen, 
ähnliche Be 
sind, bringt 
t Jahren be 
schnupfpul 


de Erleichterung 


wird 
itern her 
chen Firma, 
Kloster 
erzeugt, Sie 
u-Schnupf 
n zu bie 
monatelang 
m Apothe 
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VB.-Archiv 
44-Hauptsturmführer Pleiß 


Berlin, 3. Dezember 

Bei den Kämpfen um Rostow fiel am 
17. November 1941 der Kompaniechef der 
1. Kompanie der Leibstandarte „Adolf Hit- 
ler“, Ritterkreuzträger #4-Hauptsturmfüh- 
rer Gerd Pleiß. 

Mit dem Tode dieses erst 26 Jahre alten 
nationalsozialistischen Kämpfers hat sich 
ein einsatzbereites und vorbildlich korrek- 
tes Leben erfüllt. Erst im Mai dieses Jahres 
hat der Führer #4-Hauptsturmführer Pleiß 
durch Verleihung des Ritterkreuzes des 
Eisernen Kreuzes für sein heldenmütiges 
Verhalten im Südostfeldzug ausgezeichnet. 
Ihm gebührt das Verdienst, die englische 
Schlüsselstellung am Klidi-Paß erstürmt 
und damit der Leibstandarte „Adolf Hitler” 
den Durchbruch durch den Paß ermöglicht 
zu haben. Selbst verwundet, hat er damals 
ohne Unterstützung schwerer Waffen bei 
Regen und Schnee an der Spitze seiner 
Kompanie die Gipfelstellung gegen härte- 
sten Widerstand erobert. 


44-Unterscharführer Roßner 


Seinen bei den Kämpfen im Osten er- 
littenen schweren Verletzungen erlegen ist 
der Ritterkreuzträger Erwin Roßner, 
44-Unterscharführer in einer Panzerjäger- 
abteilung. 


Der 23 Jahre alte #4-Unterscharführer 
Erwin Roßner hat im West- und Südost- 
feldzug in den Reihen der ff-Division 
„Reich” gestanden. Das Ritterkreuz erhielt 
er für überlegten und tapferen Einsatz bei 
den Kämpfen um Jelna. Als Geschütz- 
führer einer leichten Pak gelang es ihm, 
acht angreifende sowjetische Panzerkampf- 
wagen in fünf Minuten zu vernichten und 
in Verbindung mit ähnlichen Taten die 
Widerstandskraft des Gegners erheblich zu 
schwächen. 


Englands gefährlichste Stelle 


Gefangener Hauptmann begründet die 
britischen Opfer in Libyen 


Berlin, 3. Dezember 

Ein Hauptmann der britischen Panzer- 
waffe, den die Deutschen in Libyen ge- 
fangennahmen, erklärte auf die Frage, 
warum die Briten so hohe Blut- und Ma- 
terialverluste für ein Gebiet brächten, 
das von der Natur denkbar arm ausge- 
stattet sei: Wir wissen, was wir tun, genau 
so wie ihr und eure Bundesgenossen wißt, 
weshalb ihr um Nordafrika kämpft. 


Durch das Mittelmeer verläuft die 
Hauptlebensader unseres Empires. Sie ver- 
bindet Indien, Australien, Neuseeland und 
Dutzende von Kolonien mit dem Mutter- 
lande. Wer uns an irgendeiner Stelle des 
Mittelmeeres angreift, ist für uns ebenso 
gefährlich wie ein Gegner, der eine Inva- 
sion in England selbst versucht. 

In Nordafrika sitzt ihr an der ge- 
fährlichsten Stelle in unserer Flanke, Des- 
halb müssen wir jedes Opfer bringen, das 
von uns verlangt wird, auch wenn wir nur 
Oasen oder schäbige Küstenplätze erobern 
können. 


Glückwünsche des Führers zum 
Geburtstag des spanischen Staatschefs 


Berlin, 3. Dezember 


Der Führer hat dem spanischen Staats- 
chef General Franco zum Geburtstage 
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt. 


UNI 


H5242-0224 


„Freiheit und Brot!” 


nE =. 


© 
Di H 
IN N 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


Großdeutschlands 


е 





Versenkung des Kreuzers 


zur == 


- А =A 


Seekriegst 


Е 


Münchener Ausgabe 


München, Doun 


erstag, 4. Dezember 1941 





Schriftitg: München Т 
fach 24 - Drahtanschrift: Beobachter München - 
Ruf 1100 22 - Wiener Schriftieitung: Wien VII 
wöchentlich 7 mal 
Agenturen RM 3 — einschl. Zustellgeld. durch 
42 Pt. Zustellgebühr - An a eigen: München 22. 
1 Tag vor Erscheinen - Gewünschte Einzelnumm 


Шс” 


Australien gibt auch den Verlust des Kanonenbootes „‚Paramatta'” zu 


vb. Berlin, 3. Dezember 


Die Versenkung des australischen Kreuzers „Sidney“ durch den deutschen 
Hilfskreuzer „Cormoran“, die der heutige Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht verzeichnet, wird als eine Waffentat ohnegleichen in die Seekriegs- 


geschichte eingehen. 


Wieder einmal haben die Männer unserer Kriegsma- 


rine bewiesen, daß sie an seemännischem Können und an Einsatzbereitschaft 
den britischen Gegner weit übertreffen und trotz materieller Unterlegenheit 
dem Feind immer von neuem empfindliche Schläge zu versetzen verstehen. 


Stolze Überlieferung der deutschen Hilfskreuzerwaffe 


Die deutsche Hilfskreuzerwaffe blickt 
auf eine stolze Uberlieferung aus dem 
Weltkrieg zurück: Namen wie „Möwe 
und „Wolf” wurden zum Inbegriff deut- 
schen Wagemutes zur See — und zum An- 
sporn für die Männer, die im gegenwärti- 
gen Kriege das große Erbe jener Tradition 
angetreten haben. Schon mehrfach konnte 
die deutsche Kriegsmarine von Taten un- 
serer neuen Hilfskreuzer berichten, die 
sich der vergangenen Größe würdig an die 
Seite stellen. Die Leistung des „Cormoran” 
aber überbietet alles, sie ist schlechthin 
beispiellos. 

Um sie ganz zu ermessen, muß man sich 
darüber klar sein, daß die Aufgabe eines 
Hilfskreuzers nie und nimmer darin be- 
steht, den Kampf mit Kriegsschiffen zu su- 
chen, in dem er an sich von vornherein 
hoffnungslos unterlegen ist. Hilfskreuzer 
sind Schiffe, die nicht für den Krieg ge- 
baut, sondern nur behelfsmäßig für Kriegs- 
aufgaben hergerüstet werden. Sie werden 
eingesetzt, um den feindlichen Handels- 
flotten Abbruch zu tun. Der Begegnung mit 
Seestreitkräften des Gegners haben sie 
sich nach Möglichkeit zu entziehen, denn, 
einmal zum Kampfe gestellt, bleibt für das 
Hilfskriegsschiff in der Regel nur der letzte 
Ruhm, einem an Bewaffnung wie an Ge- 
schwindigkeit weit überlegenen Gegner 
einen tapferen, wenn auch aussichtslosen 
Kampf zu liefern. 


Heldenschiff „Cormoran” 


Der „Cormoran” aber hat diesen letzten 
Kampf zu seinem größten Siege gestaltet. 
Er hat die „Sidney‘, die in ihm eine 
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sichere Beute zu sehen glaubte, auf den 
Grund des Meeres geschickt. Wohl erlag 
auch das deutsche Schiff dann den im 
Kampf erlittenen Wunden. Aber wo hier 
Sieger und Besiegte sind, daran besteht 
nicht der geringste Zweifel. Das materiell 
weit stärkere Schiff wurde vom schwäche- 
ren niedergekämpft. Von seiner gesamten 
Besatzung kam kein Mann mit dem Le- 
ben davon, während ein großer Teil unse- 
rer tapferen Seeleute nach der Aufgabe 
des Schiffes die rettende Küste erreichen 
kannte. 


Mit diesem seinem letzten Sieg hat der 
„Согтогап" eine stolze Laufbahn gekrönt. 
Monatelang war er der Schrecken der 
feindlichen Handelsschiffahrt in den Ge- 
wässern der Südsee. Auf seiner Erfolgs- 
liste stehen u. a. der 12000 BRT. große 
britische Frachter „Afric Star”, der Tanker 
„British Union" (7000 BRT.), weiter der eng- 
lische 8000-Tonner „Craftsman“, der 
australische 3400-Tonner „Marecba”, um 
nur einige zu nennen. 


Nun steht der Name des Kreuzers „Sid- 
ney” über dem letzten Kapitel der Ge- 
schichte des „Cormoran“, die im deutschen 
Volke unvergessen bleiben wird. 


Welch ungeheuren Eindruck die Versen- 
kung der „Sidney” in Australien hinter- 
lassen hat, geht aus der Art hervor, wie 
ihre Katastrophe dem australischen Volk 
mitgeteilt wurde, Die australische Regie- 
rung gefiel sich in der Darstellung, die 
„Sidney“ habe mit einem deutschen Hilfs- 
kreuzer ein Gefecht gehabt und ihn ver- 
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Artillerie-Präzisionsschießen der „,Согтогап^/ 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


dr. th. b. Stockholm, 3. Dezember 


Der australische Ministerpräsident Cur- 
tin gab am Mittwoch einen ersten Bericht 
über die Versenkung des Kreuzers „Sid- 
ney” durch den deutschen Hilfskreuzer 
„Cormoran“, Nach Aussagen von Besat- 
zungsmitgliedern der „Согтогап", von 
denen ein sehr großer Teil die austra- 
lische Küste erreichte, fand das Gefecht 
rund 300 Seemeilen nördlich der kleinen 
Stadt Carnavon, an der mittleren West- 
küste Australiens bei hereinbrechender 
Dunkelheit statt. Der Kommandant der 
„Sidney ging auf nähere Entfernung 
heran, um den deutschen Hilfskreuzer 
auszumachen und geriet auf diese Weise 
in den Schußbereich der deutschen Ge- 
schütze. Die Artillerie des deutschen 
Hilfskreuzers arbeitete mit unheimlicher 
Präzision. Gleich beim ersten Schußwech- 
sel erhielt die Sidney" einen Volltreffer 
in die Kommandobrücke, der die Zentral- 
station zerstörte und in Brand setzte. Das 
Feuer ergriff dann das ganze Schiff und 
vernichtete sämtliche Rettungsboote. Eine 
Reihe von Torpedos soll weiter auf die 
Sidney" abgefeuert worden sein. Da aber 
der große feindliche Kreuzer mit seiner 
gesamten Besatzung versank, wird sich 
niemals feststellen lassen, ob die Torpedo- 


treffer schließlich den Untergang der „Sid- 
| ney" herbeiführten. 


Vernichtet — versenkt 


Stockholm, 3. Dezember 

Rauter meldet aus Neuyork: Aus Schiffahrts- 
kreisen wurde bekannt, daß der britische 
Dampfer „Meriones” (7557 BRT.) in der Nähe 
der englischen Küste von einem Flugzeug ver: 
nichtet wurde. 

Веі dem Dampier „Meriones” handelt es 
sich um ein wertvolles Kühlschiff. 

Wie Neuyorker Schiffahrtskreise bekannt- 
geben, wurde der britische Frachter „Jess- 
тоте" (4099 BRT.) vernichtet. 


Kreuzer „Phöbe” schwer beschädigt 


Der britische Kreuzer „Phöbe” liegt zur 
Zeit in einem amerikanischen Hafen zur Re- 
paratur, meldet das USA.-Marineministerium 
Die „Phöbe” ist ein ganz neuer Kreuzer, der 
erst im März 1939 vom Stapel lief. Der bri- 
tische Kreuzer „Phöbe” hat eine Wasserver- 
drängung von 5450 Tonnen und wurde auf der 
Werft von Fairfield in Glasgow erbaut. 


Zugleich mit der Auflegung des britischen 
Kreuzers „Phöbe” gibt das amerikanische Ma- 
rineministerum bekannt, daß die britische Kor- 
vette „Clarkia” (1200 Tonnen) gleichfalls 
einen amerikanischen Hafen zur Reparatur an- 
laufen mußte. Diese britische Korvette wurde 
als Geleitschiff 1941 erbaut, Sie hat eine Ge- 
schwindigkeit von 17 Seemeilen und diente 
als Bewacher für Geleitzüge, 


senkt. Dann habe man jedoch nichts mehr 
von dem Kreuzer gehört, so daß sein Ver- 
lust als sicher zu gelten habe. Ergänzend 
wurde dann noch verlautbart, die gesamte 
Besatzung werde vermißt, und obwohl 
Flugzeuge und andere Schiffe die Stelle 
des mutmaßlichen Untergangs an der 
australischen Küste absuchten, bestehe 
kaum mehr Hoffnung auf irgendeinen Er- 
folg in dieser Richtung. Man sieht, daß 
auch die Australier nach Londoner Vor- 
bild gelernt haben, Niederlagen in Siege 
umzufrisieren, wenigstens für den Haus- 
gebrauch. In der Welt üben derartige 
Propagandamanöver ja eine Wirkung an- 
derer Art. 


Kreuzer „Ѕійпеу" 


Die „Sidney” gehörte zu den stärksten 
Einheiten der australischen Flotte, die ins- 
gesamt nur 6 Kreuzer zählt, Sie nahm in- 
sofern einen besonderen Rang ein, als sie 
die Tradition der früheren „Sidney“ wei- 
terführte, die im Weltkrieg den deutschen 
Kreuzer „Emden” versenkte. Eine beson- 
dere Ruhmestat war dies nicht, da die 
„Sidney" als weit überlegenes Schiff die 
bereits wehrlos geschossene „Emden“ 
ohne jede kriegerische Notwendigkeit wei- 
ter mit Granaten belegte und auf diese 
Weise eine größere Anzahl deutscher Ma- 
trosen hinmordete. Das hinderte die Briten 
freilich nicht, die alte „Sidney laut zu 
feiern und sie mit einem künstlichen Nim- 
bus zu umgeben, der dann auf die neue 
„Sidney überging. Der neue Kreuzer 
„Sidney' war 6830 Tonnen groß. Er entwik- 
kelte eine Geschwindigkeit von 32,5 Kno- 
ten. Bewaffnet war er in der Hauptsache 
mit acht 15,2-cm-Geschützen und acht Tor- 
pedorohren. Das Schiff war im Jahre 1934 
vom Stapel gelaufen. Die Besatzung zählte 
in Friedenszeiten 550 Mann, doch sind 
nach der amtlichen Mitteilung der australi- 
schen Regierung jetzt 42 Offiziere und 603 
Mann mit der „Sidney untergegangen. 


In London läßt man es selbstverständlich 
nicht an den gebotenen Beileidsbezeigun- 
gen fehlen. Insgeheim freilich wird Win- 
ston Churchill wieder einmal mit Genug- 
tuung feststellen, daß auch für diesen 
neuesten Aderlaß nicht die Engländer, son- 


dern die Angehörigen eines Tochterstaates 
bluten mußten. Insofern rundet sich die 
Meldung von dem Untergang der „Sidney 

aufs beste mit den Meldungen vom nord- 
afrikanischen Kriegsschauplatz, wo die 
Engländer ihre Offensive ebenfalls in er- 
ster Linie von Kolonialbriten und Hilfs- 
völkern bestreiten lassen. Die motorisier- 
ten Kräfte der Südafrikaner, die hier ein- 
gesetzt sind, haben besonders schwere Ver- 
luste erlitten. Auch die Neuseeländer, die 
mit den Australiern zusammen die Haupt- 
leidtragenden auf Kreta waren, werden er- 
neut an den gefährlichsten Punkten einge- 
setzt wie der heutige deutsche OKW.-Bericht 
festste! und schließlich haben auch indi- 
sche Truppen bei den Kämpfen um Sidi 
Omar einen schweren Blutzoll entrichten 
müssen 


Kanonenboot „Paramatta” 


Die Verluste, die Australien mit dem 
Untergang der „Sidney“ beklagen muß, 
sind übrigens nicht die einzigen. Gleich- 
zeitig mußte die Regierung von Canberra 
den Untergang des Kanonenbootes „Ра - 
ramatte" bekanntgegeben, das als Be- 
gleitschiff in einem Geleitzug fuhr und auf 
einen Torpedotreffer sank. Bei einer Was- 
serverdrängung von 1060 Tonnen entwik- 
kelte_ die „Paramatta” ein Geschwindig- 
keit von 16,5 Seemeilen. Sie war in erster 
Linie zur Abwehr von Luftangriffen aus- 
gerüstet und u. a. mit drei schweren Flak- 
geschützen von 10,2 cm bestückt Der 
größere Teil der über 100 Mann zählenden 
Besatzung kamen dabei ums Leben. Es 
gibt zu denken, daß die Zeitung „Sidney 
Sun” ihren Lesern ausdrücklich klarzu- 
machen sucht, England habe in den ver- 
gangenen Jahren „bedeutend betrüblichere 
Verluste, als Australien zu beklagen ge- 
habt”. 

Aus derartigen vorsorglich vorgetra- 
genen Entschuldigungen spricht nur die Er- 
kenntnis der Wahrheit, die die Völker von 
Südafrika, Neuseeland und Australien 
längst am eigenen Leibe erfahren haben: 
daß die britischen Dominien ebenso wie 
die europäischen Festlanddegen für Eng- 
land gerade recht sind, den englischen 
Krieg mit ihrem Blut zu bestreiten. 

77. 
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Der Einbruch in das bolschewistische 
Stellungssystem vor Moskau 


Berlin, 3. Dezember 


Der Einbruch der deutschen Truppen in 
das bolschewistische Verteidigungssystem 
vor Moskau am 1. 12. ist mit hervorragen- 
den soldatischen Leistungen aller einge- 
setzten deutschen Einheiten verbunden. In 
harten Kämpfen haben die deutschen Sol- 
daten ein tiefgegliedertes bolschewisti- 
sches Stellungssystem bezwungen, das 
durch zahlreiche Bunker, Maschinenge- 
wehrstände und Widerstandsnester aus 
Holz und Stein verstärkt war. Außerdem 
hatten die Bolschewisten mehrere kleinere 
Dörfer zu festungsartigen Stützpunkten 
ausgebaut. 


Gegen dieses Verteidigungssystem tra- 
ten die deutschen Infanterie- und Panzer- 
verbände am Morgen des 1. 12. nach vor- 
aufgegangener Artillerievorbereitung an. 
Trotz der großen Kälte, des Schnees und 
des Glatteises arbeiteten sich die deut- 
schen Soldaten an die bolschewistischen 
Stellungen heran. Um die zahlreichen Wi- 
derstandsnester und vor allem um den Be- 
sitz der von den Bolschewisten befestigten 
Dörfer entwickelten sich zähe und hart- 
näckige Einzelkämpfe, in denen sich die 
deutschen Infanteristen und Pioniere wie- 
derum den Bolschewisten kämpferisch 
überlegen zeigten. 


Unter schweren bolschewistischen Ver- 
lusten wurde ein Stützpunkt nach dem an- 
deren ausgeräuchert Bereits in den Mit- 
tagsstunden war klar erkennbar, daß der 
deutsche Einbruch in die bolschewisti- 
schen Stellungen auf breiter Front gelun- 
gen war. An einzelnen Stellen des Kampf- 
gebietes waren von den deutschen Solda- 
ten Minenfelder zu überwinden, die von 
den Bolschewisten mit allen Mitteln der 
Sprengtechnik angelegt waren. 

Die Truppen eines deutschen Armee- 
korps drangen gegen heftigen bolsche- 
wistischen Widerstand und unter Abwehr 
mehrerer wirkungsloser Gegenangriffe in 
kühnen Vorstößen tief in die bolschewisti- 
schen Stellungen ein. Im Rücken der Bol- 
schewisten nahmen sie mehrere kleinere 
Ortschaften. Der kühne Vorstoß dieses Ar- 
meekorps bedeutete für die frontal angrei- 
fenden deutschen Truppen eine spürbare 
Entlastung. Die blutigen Verluste der Bol- 
schewisten waren außerordentlich hoch. 

Einen Maßstab für die Schwere der bol- 
schewistischen Verluste in diesem Kampf- 
abschnitt gibt die Tatsache, daß ein ein- 
ziges deutsches Armeekorps in der Zeit 
zwischen dem 27. und 29. 11. nach erfolg- 
reichem Angriff außer zahlreichen Gefan- 
genen über 3000 gefallene Bolschewisten 
auf dem Kampffeld feststellte. 
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Protektor Onkel Sam? 


Von unserem brasil Mitarbeiter 
Raphael de Hollanda 


schen 


Rio de Janeiro, 
»vor Roosevelt mit 

liche deut- 

ka 


m November 
Weni 
seinem 
sche 
der amerik 
nahesteh 
im „American 


schen t de 
Upton Close 


hätten 


Journalist 
Mercury”, 
Protektorat ї »n Pazitik, Südamerik 
und den Atlantik bis nach Island aufge- 
richtet und beendete seine Auslührungen 
mit dem vielsagenden * „Protectorate 
is the first step for empire.” Protek- 
torat ist der erste Schritt zum Weltreich. 
Unser brasilianischer Mitarbeiter zeigt 
im folgenden Aufsatz den brasilianischen 
Standpunkt gegenüber dieser brüsken 
Demaskıerung der nordamerikanischen 
Weltherrschaitspläne auf 


Wir südamerikanischen Beobachter ha- 
ben eine Wahrheit nicht aus den Augen 
verloren: England hat nur unter dem An- 
sporn der Ermutigung Roosevelts diesen 
Krieg heraufbeschworen. Es rechnete von 
vornherein mit der aktiven Beteiligung der 
Yankees und hoffte, daß diese die letzten 
Bedenken derjenigen Staaten hinwegscheu- 
chen würde, mit denen es eine weite Koa- 
lition gegen das Reich zustande bringen 
wollte. Dies trat nur zum Teil ein. So sind 
die USA. schuldig an der Schwäche Eng- 
lands. Roosevelt konnte nur ganz allmäh- 
lich in seinem Lande Kriegsstimmung er- 
zeugen, doch ging er niemals vom Wege 
seiner Absichten ab, zumal im Weißen 
Haus der Einfluß der jüdischen Plutokraten 
Wallstreets restlos dominiert und Wall- 
street aufs engste mit der Londoner City 
verfilzt ist. Drum schmuggelt sich der 
Yankee-Präsident auf heuchlerischem 
Wege dem Kriege zu 

Heute müssen sich die USA. schlechte 
politische Geschäfte eingestehen. Sie be: 
greifen, daß ihr in ihrem Sinne blühendes 
Unternehmen sich mit der englischen Ban- 
krottgesellschaft verbündet hat Und so 
entsteht die neue Rechnung: Den Krieg, 
den man in Europa verliert, trachtet man 
in Südamerika und im pazifischen Raum zu 
gewinnen. Onkel Sam träumt von einem 
neuen Weltreich unterm Sternenbanner. 
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Der erste Schritt zu diesem Imperium — 
sagt der nordamerikanische Kommentator 
Upton Close — sei ein Protektoratszustand, 
und nennt in gleichem Atemzuge Süd- 
amerika! Kolumbien, Venezuela, Ekuador 
und Peru sollen von Panama aus lahm- 
gelegt werden. Auch die Stärkeren: Bra- 
silien, Argentinien, Chile, Bolivien und 
Paraguay werden die Yankees nunmehr zu 
beherrschen versuchen, und zwar von in- 
nen, indem sie Revolutionen im Namen der 
sogenannten demokratischen Ideale provo- 
zieren. Endlich aber beabsichtigt Onkel 
Sam Japan niederzuringen, um seine 
„Hemisphäre” im Fernen Osten abzurun- 
den und sich dann die Krone des Pazifik- 
Imperators aufsetzen zu können. Einst- 
weilen aber versucht jedoch der gute 
Onkel, Südamerika einzuwickeln, und er 
tarıt seine entsprechenden Bewegungen 
mit den abgegriffenen Parolen: Gute 
Nachbarschaft, Panamerikanismus und 
Kontinentale Solidarität. Er hört nicht auf, 
verführerische Anleihen anzubieten, gibt 
uns Proben einer geradezu rührenden 
Großzügigkeit. Politiker, Journalisten, Mili- 
tärs, Finanziers und Filmschauspieler 
durchrasen unsere südamerikanischen Län- 
der. Unsere Ausfuhr erfährt ungeahnte 
Erleichterungen Der Himmel tut sich 
uns auf und lockt uns doch nicht hin- 
reichend. Andererseits malt man uns die 
Hölle vor, um uns die Wahl zu erleichtern. 
Die Hölle der „Nazigefahr” wird uns von 
der „befreundeten Presse” geschildert und 
erklärt, auf der Leinwand abgewandelt und 
in den Südamerikasendungen der Broad- 
castin-Corporations breitgetreten. Man wiil 
die Kontinentalpsychose. Es fehlt keines 
der bekannten Schlagworte. Doch wir ken- 
nen unseren reichen Nachbarn. Gest 
war er noch geizig und hochmütig, heute 
gibt er sich großzügig und anbiederungs- 
würdig. Wir ignorieren auch nicht die Tat- 
sache, daß hinter seiner Wehrkraft bisher 
mehr Bluff als Eisen und spielen 
darum bisher gemächlich mit ihm unser 
Familienpoker 


steht 


Für die Europäer mag dies anders er- 
scheinen, denn große Entfernungen verän- 
dern leicht die Perspektiven, und die ame- 
rikanische Publizistik ist unanständig laut 
Es wird darum drüben im Abendland die- 
sen oder jenen geben an die Macht 
der amerikanischen die 
erst soeben langsam angelaulen ist, und an 
die Kampfkraft der nordamerikanischen 
Rasse glaubt. Wir nicht, Wir sind näher 
und kennen unseren Nachbarn. Wir schen 
ihn anders und überschätzen ihn nicht, zu- 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


mal wir vom deutschen Siege wissen, vom 
d den а devisenarnen 

ı grandiose Perspektiven eröffnen 
wird. Andererseits bauen wir auf uns und 
auf unsere Kräfte und erwarten daher see- 
lenruhig die neuen Stufen der Entwicklung, 
die nicht auf sich warten lassen werden 
Bei allem Ernst finden wir aus allen diesen 
Gründen die senen Träume Onkel 
Sams etwas komisch, Brasilien hat sich un- 
ter Führung Getulio Vargas’, des klar- 
blickendsten Staatsmannes dieses Konti- 
nents, selbst gefunden. drum weinen wir 
dem, was jetzt zum Schutthaufen werden 
wird und muß, keine Träne nach. Wir le- 
ben in dem Bewußtsein des Anbruchs der 
Weltenwende und lassen uns vom Lärm der 
Ereignisse nicht ablenken, 
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Wir kennen unsere Möglichkeiten und, 
was mehr ist, unsere Kraft, obwohl sich 
diese nicht in Riesenflugzeugen und Uber- 
dreadnoughts ausdrücken läßt, und gehen 
gelassen unseren Schicksalsweg, ohne im 
letzten Grunde die Protektorträume Onkel 
Sams allzu ernst zu nehmen. Am Ende wer- 
den wir, ganz gleich, was kommen mag und 
sich ereignen kann, doch die Stärkeren 
sein, auch wenn es augenblicklich anders 
erscheinen mag 
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Der Geier Roosevelt 


Warnung einer brasilianischen Wochenschrift 


Lima, 3. Dezember 
Brasilien dürfe nicht vergessen, daß es in 
dem Kriegsplan Roosevelts gegen Deutschland 
kein Wörtlein über die sogenannte 
‚gute Nachbarschaft‘ gebe”, warnt heute die Li- 
тает Wochenschrift „Verdades” angesichts der 
jüngsten politischen Ereignisse 


einziges 


„Roosevelt“, so heißt es hier weiter, „spielte 
gern den Idealisten. In Wirklichkeit seien es 
aber nur egoistisch-materielle Interessen, die 
seine Politik leiteten. Die Iiberoamerikanischen 
Regierungen”, so mahnt das Blatt, „sollten 
darum bessere Maßnahmen treffen, um solchen 
materialistischen Neigungen zu begegnen 

„Es könnte sonst geschehen”, so schreibt „Ver- 
dades” sarkastisch, aß demokratische Ele- 
mente plötzlich das Verlangen spürten, die Pe 
troleumfelder, Schiffahrtswege, Inseln, Gold-, 
Kupfer- und Tungsteinminen Südamerikas ver- 
teidigen zu wollen.” 


Fernost-Entscheidungen 
sind historische Entwicklungen 


Tokio, 3. Dezember 


Anläßlich des Jahrestages des Paktes zwi- 
schen Japan, China und Mandschukuo fand am 
Dienstag in der Hibiyahalle eine von 3000 Рег- 
sonen besuchte Versammlung statt, auf der 
Vertreter aller nationalen Verbände der drei 
Länder, des diplomatischen Korps, der Regie- 
rung und der Wehrmacht teilnahmen. General 
Kisaburo Ando wies als Vizepräsident der 
Таіѕеі Yokusan auf das gemeinsame Ziel der 
Neuordnung im Fernen Osten hin, dem die 
ABCD-Front noch feindlich gegenüberstehe 
Tschungking und Niederländisch-Indien seien 
in gleicher Weise abhängig von England und 
den USA, wobei England auf die Hilfe der 
USA, angewiesen sel 

Hauptverantwortlich seien die USA, für die 
Störung des Friedens, und Japan warte 
mit grenzenloser Geduld auf das 
Ergebnis in Washington, sei aber 
gleichzeitig aufdasäußerste vor- 
bereitet 
Dreierpakt mit 
ı Pakt zwischen 


d die Ver- 


Ando wies sodann auf den 
Deutschland und It n, auf de 
China, ла Mandschukuo 
längerung des Antikominternpaktes, dem auch 
China und orklärte, daß unter 
diesen Voraussetzungen die drei Länder in Ost- 
asien ihren Willen zur Zusammenarbeit für 
den Aufbau einer neuen Ordnung im Fernen 
Osten erneut bekundeten 


Japan ı 


angehöre, hin 


Feiern am 


die Zeitungen 


Im sammenhang mit den 
gangenen Sonntag 
daß die } jen politischen E 

> von Ostasien auf Europa und die mit 
verbündeten Mächte über 
verdeutlicht werden durch die Ver- 
längerung des Antikominternpaktes eine 
historische Entwicklung bedeuteten 
an deren Abs ›ев Ostasien in € 


gemeinsamen 


schreiben 
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Japan 
die be 


eten und 


sonders 
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Würde mit Bürde 


Anekdote von Ludwig Bäte 

Obwohl es Johann Heinrich Voß in 
als Rektor der Lateinschule ganz gut 
halten konnte, doch eins seine 
sellschaftliche Einst í D 


Eutin 
aus- 
ge- 
war 





schmerzte 
Zweitel 
seines 





der esten 








Regie 
aopold 
1 jen Pegasus 





ritt 
Göttinger 


ierg, so rüst 
mit 
aufs 


its, V 


Bardem 
ihren 











durchre 


gesu 


а von 


chaftstafel 





haft 








betroßtem nem 


hof- und tafe 








| Schwere Artillerie gegen die sowjetische Schiffahrt 


Berlin, 3. Dezember 

Der Schiffahrtsweg zwischen Leningrad 
und Kronstadt, der nur noch durch Ein- 
satz von Eisbrechern aufrechterhalten 
werden kann, ist für die Bolschewisten 
nur noch unter großen Verlusten befahr- 
bar. Schwere Artillerie des deutschen 
Heeres kontrolliert ständig die bolsche- 
wistischen Versuche, diese Strecke zu 
befahren und Kriegsmaterial oder Sol- 
daten von Leningrad nach Kronstadt zu 
befördern. Auch am 2. 12. wurde ein bol- 
schewistischer Frachtdampfer, der sich 
trotz der zunehmenden Vereisung der 
Leningrader Bucht auf der Fahrt nach 
Kronstadt befand, von der deutschen Ar- 
tillerie unter wirksames Feuer genommen 
Auf dem Frachter wurden mehrere Ein- 
schläge deutscher Granaten beobachtet, 
die dem Schiff schwere Beschädigungen 
zufügten. 

An anderer Stelle der Einschließungs- 
front von Leningrad nahm die schwere 
Artillerie des deutschen Heeres erneut 
kriegswichtige Anlagen in Leningrad unter 
Feuer. In Kasernenanlagen und Rüstungs- 
werken, so u. a. in dem Rüstungswerk 
Elektresslila, wurden zahlreiche Treffer 
erzielt, die weitere schwere Schäden in 
den Leningrader Werken hervorriefen. 


Auch britische Schiffe unter dem Feuer 
deutscher Fernkampfartillerie 


Deutsche Fernkampfartillerie beschoß in 
den Mittagsstunden des 2. Dezember wie- 
der Schiffsziele im Kanal. Die britischen 
Schiffe drehten sofort ab und flüchteten in 
den Nebel unter der britischen Küste. In- 
folge des unsichtigen Wetters konnte keine 
Beobachtung über die weitere Wirksam- 
keit des Beschusses gemacht werden. 


Luftwaffe schlägt pausenlos zu 


Während die deutsche Luftwaffe 
stern im Westen schwache britische 
flugversuche mit drei Abschüssen 
wehrte, errang sie im Angriff an der 
front und in Nordafrika neue Erfolge 
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beiden Kriegsschauplätzen waren insbe- 
sondere die Nachschub- und Versorgungs- 
linien des Feindes das Ziel wirkungsvoller 
Bombenangriffe.. Außerdem zerschlugen 
Sturzkampf- und Zerstörungsflugzeuge, die 
von Jägern begleitet waren, feindliche An- 
sammlungen und Bereitstellungen in allen 
drei Abschnitten der Ostfront sowie an 
der westägyptischen Grenze und einigen 
Oasenstützpunkten.der Briten. An beiden 
Fronten wurden zahlreiche Fahrzeuge und 
Panzerkampfwagen durch Bombentreffer 
vernichtet und dabei den Mannschaften 
starke blutige Verluste beigebracht. 


Brücke genommen und trotz heftiger 
Gegenwehr gehalten 


Eine schneidige Waffentat vollbrachte 
in den letzten Novembertagen eine deut- 
sche Aufklärungsschwadron in einer Vor- 
ausabteilung im Südabschnitt der 
Ostfront, Die Schwadron erhielt den Auf- 
trag, an der Spitze ihrer Division einen 
Flußübergang zu sichern und bis zum 
Nachrücken der Division zu halten, 

Trotz heftigen bolschewistischen Wider- 
standes drängten die deutschen Reiter 
durch die bolschewistischen Stellungen bis 
zum Flußlauf vor. In kühnem Handstreich 
überwältigten sie das bolschewistische 
Brückenkommando und gewannen das jen- 
seitige Ufer, 

Während zwei Züge der Schwadron die 
Sicherung der Brücke übernahmen, be- 
seitigten die anderen Soldaten die von 
den Bolschewisten bereits angebrachten 
Sprengladungen. Mit allen Mitteln ver- 
suchten die Bolschewisten die für sie wich- 
tige Brücke wieder zu gewinnen, so daß 
die wenigen deutschen Soldaten heftigen 
Gegenangriffen und starkem Artillerie- 
feuer ausgesetzt waren, 

Trotzdem hielten die deutschen Truppen 
die Brücke in der Verteidigung auf beiden 
Flußufern, bis sie endgültig wieder Ver- 
bindung mit der nachrückenden Division 
hatten. Aus eigenem Entschluß stieß an- 
schließend der Schwadronchef gegen ein 
in der Nähe der Brücke liegendes Dorf vor 
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Stalin mobilisiert Moskaus Frauen 


Stockholm, 3, Dezember 


Der Korrespondent des Londoner „Daily 
Telegraph” in Samara, А. Т. Cholerton, 
gibt in seinem letzten Bericht einen sehr 
aufschlußreichen Einblick in die rück- 
sichtslosen Methoden, mit denen Stalin 
die Zivilbevölkerung von Mos- 
kau, und zwar vor allem auch Frauen, 
in die Kampflinie wirft, Hunderttausende 
von Zivilisten seien in die Schützengräben 
geschickt worden, wo sie die gelichteten 
Reihen der regulären Truppen ausfüllen 
müßten, 


200 000 Moskauer Frauen erhielten, wie 
Cholerton weiter berichtet, den Befehl, 
sich sofort zum Wehrdienst zu melden; 
sie standen in langen Schlangen vor ‚den 
Musterungsbüros, oft zwei bis drei Tage 
an, während die Stadt fast stündlich von 
deutschen Fliegern angegriffen wurde 
Jede der Frauen erhielt eine Anweisung 
auf eine Brotration für die folgende Woche 
Andere Nahrung war nicht verfügbar. Mit 
dieser Anweisung mußten sie sich aber- 
mals in langen Schlangen anstellen, um 
ihre Ration auch wirklich zu erhalten. 
Dann gingen sie an die Front ab. Die 
meisten von ihnen werden dazu benutzt, 
Schützengräben auszuwerfen müssen 
ferner erste Hilfe in der Feuerlinie leisten 
und vor allem Gräber für die Gefallenen 
auswerfen. Viele Frauen werden auch 
direkt in den Kampf eingesetzt. 


Cholerton berichtet 
Bild Moskaus habe sich 
ändert, Die einstmals so 


weiter, das äußere 
vollkommen g 
menschenüber- 


äber die Götter ihre Lieblinge nicht nur 
nte Straßen, sondern ebenso die rauhen 
лае des Lebe wandeln lassen, wuchs mit 
Würde die Bürde: als 1787 das Korps der 
zur Beisetzung der alten Herzogin nach 
Lübeck befohlen wurde, fiel ihm als dem 
Jüngsten die Aufgabe zu, den Sarg nach Kräf 
schmalen Gelehrtenschultern 
Domkirche zu schleppen, indessen 
‹ zu einem leichten Mitanfassen 
bequemten, obwohl die Konsistorlalassossoren 
und »räte doch von Berufs wegen zu 
diesem feierlich-traurigen Werke verpflichtet 
waren 
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Mozart-Woche des Reiches 
Die Wiener und Mannheimer Schule 


Kerzenscheln erlebte 
Hofburg, an den sich 
knüpfen, in 
k 1 das musikalische 
Schaffen Vätergeneration, zunächst Vater 
Leopold Mozarts selbst, dessen Sinfonie sich 
n den Mannheimern wie von den Wienern in 
stark vom Bauerntanze 
‚kraftvoll-volkstümlichen 
scheint, Man genoß 
mit seiner schalkhaften 
der Cembaloklang, den 
Kraftvoll, 
Baatz in etwas alt 
sich М. С. Monns 
dessen Solopart Richard 
Kortschaks mperamentvöllar Bogenstrichfüh- 
ng anvertraut war, Eine Ouvertüre von Dit- 
t lorf jagt, nicht besonders sichnend für 
Art, einen Einfall durch alle möglichen 
sotzt sich und lebt durch innere 
weiter 


stimmungsvollem 
sanle der 
Erinnerungen 





Richtung eines 
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Mann \ hule zeigt am deutlichsten 

g ı Wago L sowohl von der 
rationalistischen, stelgernden und gegensätzlich 
aus einer neuen bürgerlichen 
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oestaltenden 








Dynamik 


quellenden Durcharbeitung wie von 
Seite her, Der lebensvolle 
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füllten, lärmenden Straßen seien sehr still 
geworden. Die Bewohner müßten sich in 
langen Schlangen aufstellen, um die weni- 
gen Rationen in Empfang zu nehmen. Auf 
den großen Jurchgangsstraßen seien 
überall Barrikaden errichtet worden, 
Die Rüstungsindustrie des Mos- 
kauer Bezirkes habe aufgehört zu arbeiten. 


Der Bericht Cholertons ist natürlich von 
den Sowjets scharf zensiert worden, aber 
aus seinen kurzen Hinweisen und Andeu- 
tungen kann man sich ein Bild machen, 
wie verzweifelt die Lage in der Stadt ge- 
worden ist 


Wer Englands Versprechungen 
vertraut... 


Sofia, 3. Dezember 

Eine amtliche Verlautbarung, die besagt, daß 
für die Erteilung von Einreise-Sichtvermerken 
nach den sogenannten „unabhängigen” Staaten 
Syrien und Libanon die englischen Konsulate 
zuständig sind, bewelst, wie sehr England diese 
beiden Länder schon als Eigenbesitz betrachtet, 

Britannien scheint danach nicht gesonnen zu 
sein, Syrien und Libanon In abschbarer Zeit 
die marktschreisrisch verkündete Selbständig- 
keit und Unabhängigkeit zubilligen zu wollen, 
Ungeachtet aller Versprechungen geht der Eng- 
länder rücksichtslos über alle Forderungen sei- 
ner gaullistischen Verbündeten und über alle 
Wünsche der syrischen Bevölkerung hinweg. 


Der kürzlich von den britisch-gaullistischen 
Besatzungsbehörden neuernannte Ministerpräsi 
dent des Libanon bestätigte in einer Erklärung 
die großen Schwierigkeiten, die das Land in- 
folge der fremden Besetzung durchmache, Er 


Pinsatz Kammerorchesters der Wiener 
Philharmoniker unter Leopold Ludwig sorgte 
dafür, daß die Musik der künstlerischen Väter 
Mozarts jugendkräftig klang. 


eines 


Professorenkonzert 
der Reichshochschule für Musik 


Der Abend der durch Amt und Können Ве. 
rufonen, der Hüter der Tradition und Erzieher 
unserer Jugend zu Mozart mußte tiefergreifend, 
besinnlicher ausfallen als mancher andere, In 
der Tat sind Friedrich Wührers Spiel und Aug: 
deutung, so bekannt auch die Fantasie und So- 
nate in c-moll ist, immer wieder ein Eintau- 
chen in den Urquell des Musikallschen; und 
die Mozartschen Gesänge, die mit Graefs tiet- 
schürfender Begleitung Hans Duhan zum Er- 
lebnis machte einzigartige, fast un- 
erdründliche „Abendempfindung” vor allem —, 
endlich das Es-dur-Quintett, gespielt von den 
Künstlern Wührer, Kamesch, Wlach, Freiberg 
und Ohlberger, waren unvergoßliche Eindrücke 
eines erlesenen Musizierens, einer wissenden, 
beispielgebenden Einfühlung in die Werte 
Mozartscher Kunst. Otto Repp 


die 





3. Tag im Mozart-Kongreß 
Der dri Tag des Mo: 
wochnachmittag galt der 
zarts künstlerisch lebendiger Umwelt 
Josef Gregor beleuchtete das Wiener Theater aus 
Mozarts Tagen und unterzog vor allem das Wie- 
пег Singspiel aus der Mozart-Zeit einer eingehenden 
Untersuchung. Professor Dr, Alt Orel sprach über 
Mozart und die Musik seiner Zelt, Den Abschluß 
des dritten Tages bildete ein Vortrag von Professor 
Dr. Josef Nadler über das literarisch-geistige Bild 
Wiens zur Zeit Mozarts. 
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Gedächtnisstunde in der Hofburg 


Am V Mittwoch fand im Zeremonien 
saal der Gedächtnisstunde statt, die 
unter dem Motto „Mozart wnd wir" stand, Nach 
herzlichen Worten der Begrüßung für die erschie- 
nenen Fostaäste, Insbesondere den Leiter der Musik» 
abteilung im Reichspropagandaministerium, General- 
Intendant Dr. Heinz Drewes, ergrili der Ordinarius 


mittag d 


Hofburg е 





und säuberte es vom Feinde. Der schnei- 
dige Vorstoß dieser deutschen Schwadron 
und ihr tapferes Aushalten ermöglichte die 
Fortführung der erfolgreichen Operation 
der Division. 


Ein Heldenstück deutscher Infanterie 


Bei den Kämpfen im Südabschnitt der 
Ostfront wies ein als Sicherung weit vor- 
geschobener deutscher Infanteriezug fünf 
Tage lang die Angriffe von zwei sowjeti- 
schen Bataillonen blutig zurück. Ganz auf 
sich allein gestellt, trotzten die Infante- 
risten dem zahlenmäßig überlegenen Feind, 
denn wegen der ungünstigen Gelände- 
beschaffenheit konnten ihnen die schweren 
Waffen keine Unterstützung bringen. 


Am Morgen des fünften Tages, als der 
Zug die letzte Patrone verschossen und im 
erbitterterı Kampf Mann gegen Mann die 
letzte Handgranate verbraucht hatte, nahte 
für diese Schar tapferer Soldaten die kri- 
tische Stunde: einige Artillerievolltreffer 
hatten es den Bolschewisten ermöglicht, in 
die Flanke und in den Rücken des Zuges 
vorzustoßen. Selbst in dieser verzweifelten 
Lage gab der Zugführer, ein bewährter 
Leutnant, nicht die Stellung auf. Mit auf- 
gepflanzten Bajonetten griffen die Infante- 
risten die Bolschewisten an, um sie im 
Gegenstoß zurückzuwerfen. An der Spitze 
seines Zugtrupps fand der Leutnant hier- 
bei mit einem Teil seiner Soldaten den 
Heldentod. Die übrigen Infanteristen des 
Zuges hielten die Stellung in diesem wich- 
tigen Abschnitt. 


Italienische Jäger 
schossen neun Hurricanes ab 


Rom, 3. Dezember 

Italienische Jagdflugzeuge schossen, wie er- 
gänzend zum italienischen Wehrmachtbericht 
gemeldet wird, in gleichzeitigen Luftkämpfen 
mit etwa 40 englischen Fingzeugen in Nord- 
afrika noun Hurricanes ab, Der Abschuß 
von weiteren drei ist wahrscheinlich, während 
weitere sieben sichtbare Beschädigungen davon- 
trugen, 


TI 


betonte, daß diese Schwierigkeiten andauern 
werden und nicht leicht zu meistern seien, da 
das Land gezwungen sei, in erster Linie mit 
allen seimen Kräften der britischen Kriegfüh- 
rung Hilfestellung zu leisten. Ferner erklärte 
er, daß der Libanon ein arabischer Staat sei 
und daher keine Politik machen könne, die 
gegen gesamtarabische Interessen verstoße, 


Englandhörige Irak-Reglerung fürchtet 
Neuwahlen 


Obwohl die irakische Regierung unter Nuri 
Sald їп den letzten Wochen mehrfach d 
Frage einer Parlamentsauflösung und anschlie- 
Bende. Neuwahlen erwogen hat, konnte sie sich 
dazu nicht entschließen. Sie befürchtet, trotz 
allen Wahlmanövern bei Neuwahlen eine über- 
wältigende england- ‚und regierungsfeindliche 
Möhrheit. Aus diesem Grunde hat sie sich ent- 
schlossen, die ihr allzu radikal erscheinenden 
nationalistischen Abgeordneten aus dem bis- 
herigen Parlament, das mit Raschid Ali el Gal- 
lan zusammenarbeitete, zu entfernen und trotz 
aller Bedenken mit dem Parlament zusammen- 
zuarbeiten. 


Japanfeindliche Hetzreden Duff Coopers 


Tokio, 3, Dezember 
„Seit dem Eintreffen Duff Coopers im 
Fernen Osten ist eine zunehmende antijapani- 
sche Agitation in Singapur festzustellen”, er- 
klärte „Jomiuri Schimbun’ zufolge der bisherige 
japanische Generalkonsul in Singapur, Thu- 
rumi, der auf dem Wege nach Japan in Ha- 
пов eintraf, Dulf Cooper benutze jede Gelegen- 
heit, um antljapanische Hetzreden zu halten, 
In Singapur, so sagte Thurumi weiter, be- 
fünden sich augenblieklich noch etwa 3000 J 
paner, die unter Mißhandlungen zu leiden hät- 
ten, England betreibe in Singapur und dem 
Malayengebiet erhebliche Kriegsvorbereitun- 
gen, dazu komme eine ausgedehnte Propaganda, 
die vor allem gegenüber Thailand mit großem 
Bluff arbeite 


der musikw 
Wiener Univ 
Schenk, @ 


onschaftlichen Lehrkanzel an der 
иа!, U rsitätsprofessor Dr, Erich 
Wort zu einer richtungweisenden Rede 
über die Aufgaben der Mozartforschung. Dann trat 
Dr, Hans ‚Joachim Moser an das Rednerpult, um Im 
Rahmen seines Vorkfages „Das Mozartbild unserer 
Zeit" die Persönlichkeit des Gefeierten Im Spiegel 
der Zeiten, vom Standpunkt des schöpferischen 
nachschaffenden Künstlers, des Wissenschaftlers und 
Philosophen gesehen, klar zu umreißen. 








Münchener Veranstaltungen 


DT Day 





Celloabend Dost 
München, 3. Dezember 


Helmuth Dost, der Solocellist der Hamburger 
Staatsoper, konzerlierte zum ersten Male іп Mün- 
chen, Stark entwickeltes technisches Können und 
Sinn für die kantable Linie des Tones sind ihm 
eigen. In dem Dingen des Vortrags befleißigt er 
sich elñor edlen Maßhaltung, verfügt aber auch über 
die gestalterische Kralt, um ein geistig во an- 
apruchsvolles Werk wie ` die D-dur-Solosulte von 
Bach ausgeglichen darzustellen. Unter der ausge- 
zelchneten, temperamentvollen planistischen Assi- 
stonz von Gortrude Wellenreuther hörten wir noch 
eine lebensvoll und farbenreich durchgeformte Wie- 
dorgabe won Brahms‘ leidenschaftlich-pathetischer 
F-dur-Sonate ор. 99. 








Das Poltronleri-Quartett 

Die Im Poltronieri-Quartott vereinigten Herren Al- 
berta Poltronlerl, Glannino Carpi, Giuseppe Ale 
sandri und Antonio Valisi haben sich als kultivierte 
fein abwägende Instrumentallsten ausgewiesen. Die 
noble Art, mit der sie das in seiner Klangkinnlich- 
keit bezaubernde emoll-Streichquartett von Verdi 
spielten, zeugt von ausgesprochenem kammermüsika- 
lischem Feingefühl, Alberto Poltronieri, ein Geiger 
mit intensiven, edlen Ton, brachte im Duo mit dem 
berühmten Harfonisten Luigi Marla Maägistretti die 
Sonate für Violine und Harfe von Louis Spohr zum 
Vortrag, ein etwas weltschweifig geratenen Werk 
das man als Bereicherung der spärlichen Haten: 
literatur schätzen kann, aber Inhaltlich recht belang 
los ist. Das Virtuosentum Maglistrettis konnte man 
noch bei der Wiedergabe dreier Solontücke be- 
wundern, Rudolt Holmüller 











Lieder- und Arlenabend Blanca Flür 
Dis Sopronistin Blanca Fir bot bei ihrem orten 
Münchener Konzert im Bayerischen Hof ein an: 
sprechendes Programm, das Bekannte von Schubert, 
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Neuseeländische Division 
in Nordafrika aufgerieben 


Aus dem Führerhauptgquartier, 
3, Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Front vor Moskau gewannen 
die von starken Kampi- und Sturzkampf- 
iliegerverbänden unterstützten Angriffe 
unserer Infanterie- und Panzerverbände 
trotz zähen Widerstandes und örtlicher 
Gegenstöße des Feindes weiter an Boden. 
Bei diesen Kämpfen wurden gestern ins- 
gesamt 20 feindliche Panzer vernichtet, 


Im Finnischen Meerbusen ist ein großer 
sowjetischer Transporter auf eine deutsch- 
finnische Minensperre gelaufen und ge- 
sunken. 


Im Seegebiet um England wurde ein grö- 
Beres Handelsschifi durch Bombenwurf 
schwer beschädigt. In der Nacht zum 3. De- 
zember bombardierte die Luitwafie eine 
Hafenanlage an der englischen Südwest- 
küste, In einem Gefecht mit britischen 
Schnellbooten im Kanal erzielten Minen- 
räumboote mehrere Artillerietreifer 
auf feindlichen Einheiten. Der Gegner brach 
darauf das Gefecht ab. 


Dr. Goebbels ruft zur S 


Vor der australischen Küste kam 
es zu einem Seegefecht zwischen dem 
deutschen Hiliskreuzer „Согтога т“ 
und dem australischen Kreuzer „Sidney“. 
Unter dem Kommando des Fregattenkapi- 
täns Detmers hat der deutsche Hilts- 
kreuzer den an Bewalinung und Ge- 
schwindigkeit weit überlegenen Gegner 
niedergekämpit und versenkt. Der 
6830 Tonnen große Kreuzer „Sidney“ ist 
mit der gesamten Besatzung von 42 ОН 
zieren und 603 Mann untergegangen. In- 
folge der Beschädigungen, die das deutsche 
Schiff in dem schweren Gefecht erlitten 
hatte, mußte es nach siegreichem Kampf 
aufgegeben werden. Ein großer Teil 
der Besaizung wurde gerettet und erreichte 
die australische Küste, 

Der Hilfskreuzer „Cormoran” hat im 
Kreuzerkrieg in überseeischen Gewässern 
unter seinem tapieren Kommandanten eine 
große Anzahl feindlicher Handelsschiife 
versenkt, 

In Nordafrika wurden die südost- 
wärts von Tobruk eingeschlossenen briti- 
schen Kräfte — die Masse einer neusee- 
ländischen Division — teils vernichtet, 
tells gefangengenommen. 


Grammophonapparaten und Schallplatten 


Berlin, 3. Dezember 


Der Reichspropagandaleiter der NSDAP. und 
Reichsminister für Volksaufklärung und Pro- 
paganda erläßt folgenden Aufruf: 


Aufrufl 


Die deutsche Wehrmacht hat die bolsche- 
wistischen Angriffsironten vernichtend ge- 
schlagen! 


Unermeßliches Leid und wunvorstellbares 
Elend haben damit unsere Soldaten von uns 
allen ferngehalten! 


Nun stehen unsere Väter und Brüder Tau- 
sende von Kilometer von der Heimat ent- 
fernt. Sie brechen den letzten Widerstand des 
Gegners und beseitigen damit für alle Zeiten 
die Gefahr des Bolschewismus! 


In den trostlosen Weiten des sowjetischen 
Raumes erfüllen die deutschen Soldaten trotz 
aller Unbill der Witterung in täglichem Ein- 
satz ihre Pflicht, Ihre Strapazen und Entbeh- 
rungen sind ungeheuer. Sie vermissen die ein- 
fechsten Einrichtungen der Zivilisation. Rund- 
funk können sie nur in seltenen Fällen hören. 
Sie haben kaum Möglichkeiten der Unterhal- 
tung und Entspannung, 

Wir alle wollen unseren Soldaten an der 
Ostfront und im hohen Norden den Kampf 
erleichtern helfen! 

Für die Kampfpausen und Ruhetage wird die 
Heimat ihnen die Möglichkeit der Entspannung 
schaffen! 

Ich rufe daher zu einer Spende von Gram- 
mophonapparaten und Schallplatten auf, Ge- 
braucht werden Koffer- und Tischapparate so- 
wie vor allem unterhaltende und Musik- 
Schallplatten. 

Denke jeder, der sich von diesen Dingen 
schwer trennen kann, daran, daß er damit 
vielen Soldaten an der Pront ein Stück Heimat 
vermittelt. 

Uns bleibt zu Hause so viel Möglichkeit an 
Entspannung, daß die geforderten Apparate und 
Schallplatten, gemessen an dem, was unsere 
Soldaten entbehren, kaum ein schweres Opfer 
bedeuten dürften. 

Die Sammlung wird vom 7. bis 14. Dezember 
1941 durch die Partei durchgeführt, Die gesam- 
melten Apparate und Schallplatten werden im 
Einvernehmen mit der Wehrmacht direkt an 
die Front gesandt, 

Zeigen wir unseren Soldaten, wie wir mit 
ihnen verbunden sind und ihnen durch Taten 
danken. 

Dr. Goebbels, 
Reichspropagandaleiter der NSDAP, 
Reichsminister 
für Volksaufklärung und Propaganda. 


* 


Die Reichspropagandaleitung der NSDAP. 
teilt zu dem Aufruf des Reichspropagandaleiters 


Brahms und Wolf 


Stimme und Singart d 


umfaßte, Die Sängerin, deren 
ıtlich zur Bühne weisen, 
ließ den Liedern zwei Verdi-Arien folgen, die sie 
mit Temperament und stimmlicher Entialtung zum 
dramatisch wirksamen Absehluß gestältete, Hans 
Altmann von der Bayerischen Staatsoper war der 
Sängerin ein feinsinniger, plantstisch unterstützen- 
der Begleiter. Grete Borultau 


Vortragsabend mit Irma Strunz 

Irma Strunz gewinnt ihre Zuhörer durch die über- 
legene Art ihrer Vortragskunst, die eine außer- 
gewöhnliche Klangfülle und Ausdruckskraft der 
Sprache mit tlefster Innerlichkeit verbindet. Gerade 
das Thema „Der Tod als Geburt”, das сіле erlosene 
Auswahl von Aussprüchen und dichten unserer 
großen Denker und Dichter umfaßte, war in einzig- 
ärtiger Weise geeignet, durch das gesprochene Wort 
zur stärksten Wirkung zu gelangen. So hatte auch 
die Künstlerin mit diesem Vortragsabond einen her- 
vorragend künstlerischen Erfolg und herzlichnten 
Beifall Dr. Konrad Karkosch 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Auftakt der Mozart-Woche in Nürnberg. Mit einer 
Morgenfeier im Schauspielhaus nahm die Mozart- 
Woche in der Stadt der Reichsparteitage Ihren Auf- 
takt, Mit „Adagio und Fuge c-moll” für ein Quar- 
tett und dem „Quintett D-dur" führten Mitglieder 
des Städtischen Orchesters die zahlreichen Zuhörer 
in die Zauberwelt Mozartscher Klänge, während 
Sonja Reschke (Sopran) und Richard Holm (Tenor), 
von Paul Müller am Plügel begleitet, dem unver- 
gänglichen Liederschatz des großen deutschen Mei- 
sters зеп entnahmen. Im Mittelpunkt der 
Veran stand ein Vortrag von Dr. Otto Hodel, 
München, am Sonntagabend folgte im Opernhaus eine 
Wiederholungsaufführung der Oper „Cosi fan tuite", 

Mozart-Gedenkieler (а Rom. In der Kgl. Italieni- 
schen Akademie fand am Dienstag eine Gedenkfeier 
für Wolfgang Amadeus Mozart statt, dor Erzie- 
hungsminister Bottai und der deutsche Botschafter 
von Mackensen beiwohnten. Der Vorsitzende der 
Akademie, Senator Federzoni, wien in seiner Bogrü- 
Sungsansprache darauf hin, даб mit dieser Gedenk- 
feler erneut die enge geist Verbundenheit Itallens 
mit seinem großen Verbünde zum Ausdruck 
komme. Dann würdigte Arturo Farinelli in einem mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag die ein- 
zigartige Gestalt des großen deutschen Tondichters. 

Kalturpı der Stadt Passau. Der Kulturpreis der 
Stadt Passau, der ungewöhnlich beiähigten kultur- 























2 Spende von Grammophonapparaten und 
Schallplatten für die Soldaten ergänzend mit: 
Die Sammlung wird von den Politischen Lei- 
tern der NSDAP, in der Zeit vom 7. bis 14. De- 
zember 1941 durchgeführt, Gesammelt werden 
Koffer- und Tischapparate sowie guterhaltene 
Schallplatten. Selbstverständlich dient die 
Sammlung nicht dazu, alte unbrauchbare Instru- 
mente aus den Haushaltungen zu entfernen, 
sondern es sollen nur Appar: pendet wer- 
den, die ohne Reparaturarbeiten direkt an die 
Front gesandt werden können, Größter Wert 
wird auf Schallplatten mit guter Unterhaltungs- 
musik gelegt. Die Musik soll unseren Soldaten 
Unterhaltung und Entspannung bringen! 

Um den Sammlern die Arbeit zu erleichtern, 
werden die Volksgenossen aufgefordert, ihre 
Spenden nach Möglichkeit zur zuständigen 
Ortsgruppengeschäftsstelle der NSDAP. zu 
bringen, 

An einem der obengenannten Tage werden 
die Beauftragten der Partel in jedem Haushalt 
nachfragen, um Spenden entgegenzunehmen. 


Die Spender erhalten eine künstlerisch wert- 
volle Urkunde, 


Mozarts Requiem in Rom 


Rom, 3. Dezember 

Mit einer von der Italienischen Rundfunkge- 
sellschaft veranstalteten Aufführung von Mo- 
zarts Roquiem in der Basilika Santa Marla Degli 
Angeli wurde der 150. Todestag Mozarts in Rom 
feierlich begangen. Die Aufführung, für die dje, 
Italienische Rundfunkgesellschalt ihre beiden 
Sinfonieorchester und große Chöre aus Rom 
und Turin gewonnen hatte, so daß ein Klang- 
körper von über 500 Musikern und Sängern zur 
Verfügung stand, und in der Maria Caniglia, 
Ebe Stigmani, Beniamino Gigli und Taneredi 
Pasero die Solopartien in Händen hatten, wurde 
von Viktor de Sabata geleitet. Die vollendete 
Wiedergabe dieses meisterlichen Werkes Mo- 
Zarts gestaltete die Aufführung zu einer Hymne 
an den deutschen Genius, 

Der weihevollen Stunde wohnten zahlreiche 
Angehörige des italienischen Königshauses, die 
Minister Pavolini Teruzzi und Bottai, Vertreter 
dos diplomatischen Korps, darunter die Bot- 
schafter Deutschlands, Japans, Brasiliens sowie 
die Gesandten Ungarns, Kroatiens und anderer 
in Rom akkreditierten Mächte sowie ein aus- 
erlesenes Publikum und eine Anzahl Kriegs 
beschädigter bei. — Die Aufführung wurde 
durch den italienischen Rundfunk übertragen. 
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schaffenden Menschen, die der Hitler-Jugend angehö- 
ron, oder aus ihr hervorgegangen sind, alllährlich 
zugedacht ist, wird heuer in Höhe von 2000 RM. an 
Karl Richard Ganzer gegeben. Die Verleihung fin- 
det am 7. Dezember im Rittersaale der te Ober- 
haus statt, Die feierliche Umrahmung gestalten der 
Dichter Hans Baumann, Professor Cesar Bregen, Mo- 
zarteum, und die vorjährige Preisträgerin 1181 Zogl- 
mann, München. 

„Wallenstein”-Trilogie in Budapest, Unter der Ro 
gie des Generalintendanten Hans Meißner (Frank- 
furi) ging die „Wallenstein-Trilogie, auf zwei 
Abende zusammengedrängt, über die Bühne des 
Nationaltheaters in Budapest, An beiden Tagen war 
das Haus ausverkauft, Die einwandirele Ubersetzung 
von Lajos Aprily brachte auch sprachlich das Werk 
den ungarischen Zuschauern näher, Die Zeitungen 
widmen deg Wallenstein-Abenden ausführliche Be- 
sprechungen und unterstreichen auch ihrerseits die 
Bedeutung dieses Abends als eine neue Festigung 
der alten deutsch-ungarischen Kulturbande. 

Unbekannte Mozart-Oper in Göttingen. Das Göt- 
tinger Stadttheater eröflnete eine Morartwoche mit 
der Aufführung eimer Mozattoper „Die Gans von 
Kairo", die bisher auf deutschen Bühnen unbekannt 
war, Mozart hat in den Jahren, die zwischen der 
„Brtlöhrung aus dem Serail und dem „Pigaro™ Me- 
gen, an zwei Opern gearbeitet, die beide heiteren 
Charakters waren, von ihm aber nicht vollendet 
worden sind. Die eine dieser Opern, für die drei 
Akte ursprünglich vorgesehen waren, „Оса del 
Cairo” (Die Gans von Kairo), komponierte er unter 
Zugrundelogung eines Textes, der von dem Salz- 
burger Getstlichen Varesco stammt 

Dr. Franz Halasch wurde als Benlelter von Kam- 
mersängerin Marla Müller für eine Konzertreise nach 
Norwegen verpflichtet 

Elly Ney spielte vor überfülltem Saal in Budapest 
Werke von Mozart und Beethoven und erzielte mit 
überragenden Werkdeutung einen ungeheuren 
riolg. 














* 

Am 150, Todestag Mozarts, am Freitag. 8. De- 
zember, lindet als Gedenkfeler des Kulturamt 
der Hauptstadt der Bewegung eine Aufführung des 
Requiema durch de Münchener Philhar- 
moniker untar Leitung von Oswald Kabasta 
in der Tonhalle, abends 10.30 Uhr, statt. Solisten 
Hüni-Mihacsek (Sopran), Gertrude Р 
ger (АІ), Alfons Fügel (Tenor) und Georg Hann 
(Вай). Da die Hauptauflührung bereits ausverkauft 
ist, iindet am Donnerstag, 4. Dezember, 10.20 Uhr, 
eine öffentliche Voraufführung mit den gleichen 
Kıälton statt, 
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Der Ruhm der Unbekannten 


ИРК. In einem Hausflur lehnte an der Kalk- 
wand ein Grabkreuz aus Birkenstämmen. Es 
trug schon die Tafel mit dem Namen. Man 
würde es vielleicht am Nachmittag hinüber- 
tragen zum Friedhof, der wie eine Insel und 
weithin sichtbar auf einer winterlich kahlen 
Fläche lag. 


An dem Kreuz vorbei hasteten die Essen- 
träger der Kompanie Sie hatten einen mit von 
vorn gebracht, Er war fast farblos in seiner 
Uniform. Nichts blinkte an ihm. Es war, als 
sei er überstaubt von Grauheit, denn er kam 
von vorn. Er hatte sich lange nicht gewaschen, 
war seit Wochen nicht aus den Kleidern ge- 
kommen — so hatte sich eben alles an ihm in 
stumpfe Farblosigkeit gewandelt, Nun ging er 
also durch den Flur und sagte: „Da ist ja das 
Kreuz für Alois —" Er sagte es fast ausdrucks- 
los, so als habe er kein Gefühl dabei, Aber 
man kann etwas sagen und doch dabei schwei- 
gen. 

Er drehte sich um.: „Kann ich mal die Zeit- 
schrift haben?“ 

Einer war aus Deutschland gekommen 
sagte er, „kalt wurde es —?" 

„Ah, sieh da! Was sind das für schöne Bil- 
дег?" Er blötterte in der Zeitschrift. 

„Ja, und was machten die Sowjets?” fragte 
der, der aus Deutschland kam 

„Sie schossen — natürlich. Sie machten An- 
griffe. Sie kamen mit Panzern. Und wir schos- 
sen auch. Gott, wie lange habe ich keine Zei- 
tung mehr gelesen" 

„Aber — liegen wir denn still?“ 

Der mit den schmerzenden Füßen sah un- 
bestimmt vor sich hin, Er machte eine Hand- 
bewegung, die völlige Gelassenheit ausdrückte 

„Still? Was heißt still? Wir liegen da, weil 
es einen Grund hat, Mein Junge, wir alle wür- 
den lieber bei den Verfolgungskämpfen im 
Süden sein. Aber hier müssen wir nun eben 
warten —" 

Er blätterte in seiner Zeitschrift, als hätte er 
den anderen vergessen. Ruckhaft aber sagte er: 

„Eins ist ja viel wichtiger, Wenn wir einen 
Angriff machen wollen, gelingt er uns immer. 
Ebenso sicher mißlingt jeder Angriff der Bol- 
schewiken. Vor kurzem kamen sie einmal 
nachts, weil der Mond schien. Die Kälte 
brannte in den Fingern. Da kamen sie aus dem 
Wald heraus, Ich sah einen riesigen Kerl. Der 
schrie sein Hurräh aus voller Brust und so feier- 
lich schmetternd, als sei er ein Kosakentenor. 
Kurz darauf segelte er durch den Einschlag 
einer Granate und sein Stahlhelm fiel irgendwo 
ħin. Sie kamen nicht einen Meter weiter vor- 
wärts, Und darin liegt unsere Sicherheit. Ein- 
mal fingen wir einen sowjetischen Feldwebel 
‚Ihr Teufels! Ihr Teufels!’ sagte er und setzte 
sich in den Schnee, weil er nicht mehr konnte 
Ein andermal kam ein Spähtrupp der Sowjets 
aus dem Wald heraus aufrecht auf unsere 
Stellung zu. Der Posten riß die Augen auf vor 
Staunen, stürzte zum MG., fegte die Plane weg 
— aber da türmte der Spähtrupp schon. Sie 
schmissen die Gewehre weg und liefen wie 
Schnelläufer —" 

Man lachte. Aber der Mann mit den verbun- 
denen Füßen sagte: „Trotzdem haben wir Stel- 
lungskrieg und das ist unser Erlebnis. 

Der Soldat lachte leise. „Als Ich das letzte 
Mal Zeitschriften sah, waren noch Badebilder 
drin —" 

Der junge Mann, der aus Deutschland kam, 
sagte: „Aber was macht ihr denn во?" 

„Was soll man machen? Man lebt, Man hört 
viel auf Geräusche. Man ist wachsam. Man 
sieht durch das Fernglas. Man schmeißt sich 
hin. Man holt sein Essen und sonst ist 
nichts —" 

„Nichts —?" 

„Aber das ist genug! Uber das andere spricht 
man nicht. Man hat keine Laune, zu reden, Es 
ist, als geschehe alles von selber. Weißt du, 
der Krieg hat verschiedene Gesichter. Ich 
denke an Sebesch und Opotschka und an die 
Jagd am Птепвее, Hier ist wieder etwas ande- 
res. Es senkt sich alles in einen hinein — 

Er sah in das Feuer Draußen dröhnten Last- 
wagen vorbei. Die Straße sah aus, als sei ein 
Meer von Schlamm plötzlich erstarrt. Das 
machte die Kälte, De: Schnee saß wie ein dün- 
ner Puderbelag аш den Erdkrusten. 

Aber", sagte der Mann mit den schmerzen- 
den Füßen, „wir ertragen es, wie man eben als 
deutsche Soldaten ein Leben in der Erde er- 
tragen muß. Vergessen aber werden wir nie 
daß wir für den Angriff da sind. Mann, was 
sind wir gerast, von der Luga bis zum Ilmen- 
see —" 

„Ein Leben in der Erde —", sagte der Junge 
lachend, „das ist ja wie im Weltkrieg.” 

„Ach ja in manchem wohl. Nicht in allem, 
natürlich nicht. Aber so wie damals muß man 
scine Stimmung oft mit einem Witz erschlagen 
Das Leben wird ganz einfach. Es entschält sich 
bis auf seinen bloßen, harten Kern. Aber das 
verstehst du nicht — ich, ja, ich meine nur, 
diese Warte- und Winterzeit ist ein Höhepunkt 
für uns. Es fehlt mancher — unten im Flur 
habe ich ein Kreuz gesehen für unseren Alois 
— aber im Kern sind wir alle noch beieinan- 
der, wir sind unschlagbar, wir sind — Er 
wurde fast ärgerlich. 

„Ach, was soll man reden? Was kann man 
sagen? Nur: Ich habe gute Kameraden. Gott, 
was sind das für Kerle alle! Wirklich, daß ich 
sie habe, das macht mich froh. Und so will ich 
bald wieder zurück. wenn die Füße wieder — 
na, wenn sie wieder gut sind. Obgleich — es 
hier schön warm ist.” 


#4-Kriegsberichter Herbert Reinecker 
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Das übliche Gefährt im Osten ist der Schlitten, auf dem Post und 


Die Rothschilds des Ostens 


Vom Opiumhandel ins britische Kabinett 


п. 

Der zweite Sassoon, der den Baronettitel 
führte, war der 1856 in Bagdad geborene Sohn 
Albert Abdullahs, der dann Sir Edward Sas- 
soon hieß. Er heiratete die Tochter des Barons 
Gustave de Rothschild, wohnte in London und 
war ein Freund König Eduards VII. Auch in 
das Unterhaus wurde er gewählt 

Edwards Sohn war Sir Philip Albert Gustave 
Sassoon, der dritte Baronet in der Reihe. Sein 
persönliches Vermögen, abgesehen von seinem 
Anteil an den ausgebreiteten Besitzungen der 
Familie in Asien, wurde auf 20 Millionen Dol- 
lar geschätzt, So konnte er sich ungehindert 
seinen extravaganten Neigungen hingeben 
Seine Landhäuser waren umgeben von vielen 
Morgen duftender Blumentelder; sein Londoner 
Heim in Park Lane barg eine Fülle von selte- 
nen Kunstschätzen. Er war eng befreundet mit 
dem früheren Prinzen von Wales, spielte Polo 
mit Alfonso von Spanien und war Mitglied in 
den exklusivsten und teuersten Klubs von Lon- 
don, Seine politische Laufbahn begann er schon 
im Alter von 23 Jahren, als jüngstes Mitglied 
des britischen Parlaments. Zwölf Jahre lang 
war der Jude später Unterstaatssekretär für 
Luftfahrt. Als solcher besuchte er den Fernen 
Osten, um dort die britischen Flugzeugstütz- 
punkte zu inspizieren, zum Teil in Städten, die 
seine Vorfahren für ihre ersten Bank- und Han- 
delsniederlassungen gewählt hatten. Aber die- 
ses Amt in der Luftwaffe war nicht nach Sir 
Philips Geschmack, Neville Chamberlain ent- 
hob ihn 1937 seiner Stellung in der Luftwaffe 
und machte ihn zum „ersten Kommissar für 
öffentliche Arbeiten”, Jedoch schon im Juni 
1939, im Alter von nur 50 Jahren, verstarb Sir 
Philip. 

Der eine der zwei Vettern des Verstorbenen, 
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Eroberung der Krim 
und Besetzung von Kertsch im Weltkrieg 


Viele wissen wohl nicht, daß im Weltkriege 
1918 bereits die Krim von deutschen Truppen er- 
obert und Kertsch eingenommen wurde. 

Nach dem Frieden von Brest Litowsk im 
März 1918 war Rußland im Innersten vollstän- 
dig zerrissen. Unsere Oberste Heeresleitung 
legte großen Wert darauf, wenigstens den Sü- 
den Rußlands, die Ukraine, von den Bolschewi- 
sten zu säubern, um durch ihre Besetzung sich 
die großen Getreide- und Viehvorräte dienst- 
bar zu machen und dadurch dem immer gro: 
Ber werdenden Mangel in der Heimat abzu- 
helfen. 

Für die Operationen gegen Odessa und in die 
Krim wurde die Bayer. Kavalleriedivision mit 
der Reitenden Abteilung des Bayer. 5. Feld- 
Art.-Regts. (der einzigen Reitenden Artillerie 
der ganzen bayerischen Armee) bestimmt. Un- 
geheure Marschleistungen wären zu vollbrin- 
gen, Länderstrecken zu überwinden, die das 
Deutsche Reich an Ausdehnung übertrafen. 

Odessa wurde genommen. Schwere Kämpfe 
bei Cherson und Nikolajew galt es zu be- 
stehen. Nach einem Gefecht bei Czaplinka ge- 
lang es Brigaden der Bayer Kavalleriedivision 
mit einem Jägerbataillon und den Batterien 
der Reitenden Artillerieabteilung die Landenge 
bei Pierköp zu durchstoßen. Auch damals hat- 
ten die Bolschewisten die nur zehn Kilometer 
breite Landenge hartnäckig verteidigt Die ge- 
schlagenen Bolschewisten flohen nach Süden, 
Nach mehreren Gefechten bei Armiansk, Nai- 
mann, Eigenfeld und Grammatikowa wurde die 
Krim besetzt und Kertsch im Mai 1918 einge- 
nommen. 

Die 1, Reitende Batterie der Reiterabteilung 
kam am Kai von Kertsch in Verwendung, um 
als Polizeibatterie die unerlaubte Ein- und Aus- 
fahrt ‘von Schiffen zu verhindern. Die 2, Rei- 
tende Batterie hatte die gleiche Aufgabe in 
Feodosia. Die 3. Reitende Batterie war auf der 
Festung von Kertsch untergebracht 

Im Juni 1918 kam die 1. Reitende Batterie 
mit einer Landwehrbrigade sogar in den Kau- 
kasus, wo die Bolschewisten sich nach Vertrei- 
bung aus der Krim festgesetzt hatten Die deut- 
schen Truppen wurden von den Bewohnern 
im Kaukasus zu Hille gerufen. 

Auf seiten der deutschen Truppen kämpften 
auch Kubankosaken. Besonders die Kosaken- 
artilleristen wurden als treue Waffengefähr- 
ten kennengelernt, die mit dem Gelände und 
der Kampfesart der Bolschewisten wohlvertraut, 
durch ihre Schnelligkeit und Anpassungs- 
fähigkeit sehr zur erfolgreichen Durchführung 
der Aufgaben beigetragen haben 

Nachdem die 1. Reitende Batterie im August 
wieder auf kurze Zeit nach Kertsch bzw. Sewa- 
stopol transportiert worden war, wurde sie bei 
tropischer Hitze zu einer neuen Expedition im 
Kaukasus gegen Tiflis im Verbande der 7. 
bayerischen Kavalleriebrigade eingesetzt und 
hierzu im Osthafen Poti an Land gebracht. 
Erst im Oktober 1918 kehrte diese Expedition 
zurück. Die 1. Reitende Batterie wurde mit 
Schilf über das ganze Schwarze Meer befördert 
und in Braila ausgeladen. R. Sch, 


Verpflegung nach vorn gebracht werden 
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Siegfried Sassoon, ist etwas aus der Art ge- 
schlagen. Er nennt sich den „armen“ Sassoon 
und hat mit Geschäften wenig zu tun. Als er 
1917 bei dem Versuch, eine deutsche Stellung 
zu stürmen, einen Schuß durch den Hals be- 
kam, war auf einmal die patriotische Begeiste- 
rung, die er vorher gespielt hatte, verflogen 
Er verlegte sich auf das Verfassen pazifistischer 
Lyrik. 

Der andere Vetter, Sir Victor Sassoon, gilt 
als eine der großen Finanzhyänen der Welt. 
Er taucht nicht nur in Bombay und den chine- 
sischen Häfen, sondern auch in den vornehmen 
Klubs von London und den exklusiven Hotels 
von Paris und Neuyork auf. Er erbte die Bom- 
bayer Firma mit ihrem Netz von Banken, Fa- 
briken und Versicherungsgesellschaften. Man 
spricht in England ebensoviel von seinen Renn- 
pferden wie von seinen Finanzgeschäften. Im 
Jahre 1931 erregte er die größte Verwunde- 
rung in der indischen Geschäftswelt, indem er 
den Schriftleiter der „Times of India” zu sich 
rief und ihm mitteilte, daß er beschlossen habe, 
die gesamten Sassoonschen Unternehmungen 
nach China zu verlegen. Was der Grund zu 
diesem drastischen Schritt war, ist nicht ganz 
klar. Gut unterrichtete Leute sagen, er habe 
sich der englischen Besteuerung entziehen wol- 
len Er selbst wies auf die nationalistische 
Bewegung in Indien hin und meinte, die poli- 
tische Lage sei nicht gerade ermutigend für 
größere Unternehmungen; in China hoffe er Ge- 
schäfte in wirklich großem Stil zu machen. 

Kein Mensch weiß, wie groß das Kapital 
war, das Sir Victor mitbrachte, als er in Schang- 
hai landete; aber sicher ist, daß er es in echt 
jüdischer Weise anlegte. Er kaufte alles, was 
für Geld zu haben war. Er erwarb umfangrei- 
chen Grundstückbesitz und entwickelte den 
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Hochhausbau. Zu diesem Zweck organisierte er 
die Cathay Land Company und die Cathay 
Hotel Company. Er übernahm die enormen Be- 
sitzungen von Silas Aaron Hardoon und kaufte 
die Firma Arnhold u. Co. Er war der Haupt 
eigentümer der Yangtse Finanzgesellschaft und 
des „International Investment Trust 
ungeheuren Vorrat an baren Dollars säte er 
über den schlammigen Boden von Schanghai 
aus — und das Resultat war, daß er nichts zu 
tun hatte, als die Ernte einzuschaufeln 

Die alteingesessenen Geschäftsbonzen in 
Schanghai waren nicht sonderlich erfreut über 
Sir Victor; er war eben doch ein Eindringling 
und außerdem umschwebte ihn das Gerücht 
von seiner Steuerflucht aus Indien. Aber über- 
sehen konnte man ihn nicht. Schon wenn man 
zu Schiff vor Schanghai ankam, begrüßte einen 
der spitze schwarze Turm des Sassoonhauses, 
das er gebaut hatte und in dem er wohnte — 
der hervorstechendste Punkt auf Schanghais 
berühmtem „Bund“, Die „Gesellschaften“, die 
er gab. waren Stadtgespräch, besonders seine 
Kostümfeste, auf denen es so zuging, wie es 
der jüdische Gastgeber erwartete 

So erstreckte sich die Macht der Sassoons 
durch zwei Erdteile, von den Säulen des Herku- 
les durch die arabischen Wüsten über den In- 
dischen Ozean bis zu den von Menschen wim- 
meinden Häfen Chinas, 

Der in diesem Mercuryartikel gegebene 
Überblick über den Aufstieg einzigen 
Judenfamilie läßt erkennen, wie jüdische Ge- 
schäftsinteressen sich mit den Interessen des 
englischen Imperiums vereinigen; er zeigt — 
besonders in der üblen Opiumangelegenheit — 
den merkwürdigen Zusammenklang des jūdi- 
schen Geistes mit dem Geist des modernen 

P.G 


Seinen 


einer 


нини» 


Fliegerwerkstoff 1604 


Forschung im Dienst unserer Luftwaffe 


Wenn auch die Leistungen unserer Luftwaffe 
zu allererst in der Haltung, der Einsatzfreude 
und dem nie erlahmenden Angriffsgeist der 
Flieger Hermann Goerings begründet sind, so 
ist doch das hochwertige fliegerische Material 
eine sehr wesentliche Voraussetzung für die 
stolzen Erfolge. 


In allen Gauen Deutschlands wuchsen beim 
Aufbau der Luftwaffe auch die neuen For- 
schungseinrichtungen. Deß sich jetzt im Krieg 
ihre Aufgaben vervielfacht haben, ist ohne 
weiteres klar. 


Die Probleme sind so zahlreich, daß an meh- 
reren Stellen zugleich Untersuchungen über die 
Dinge durchgeführt wurden, die dem Luftfahrt- 
ingenieur bei seiner konstruktiven Tätigkeit 
bekannt sein müssen. Als Arbeitsgebiete der 
Luftfahrtforschung seien genannt: die Äro- 
dynamik, das Seeflugwesen, die Flugmechanik, 
Festigkeits- und Werkstofforschung, Triebwerk- 
gestaltung, Triebwerkmechanik, Betriebsstoff- 
forschung, Elektrophysik, Bordgeräte und Na- 
vigation sowie Luftbildwesen, Flugmedizin und 
schließlich auch der Flugbetrieb selbst Der 
Vielseitigkeit der Forschung entsprechen auch 
die Ergebnisse, die stets auf schnellstem Wege 
in die Praxis überführt werden 


Ein besonders wichtiges Forschungsgebiet 
umfaßt die Durchführung von Höhenunter- 
suchungen an Flugmotoren. In großen Spezial- 
anlagen werden alle atmosphärischen Vor- 
bedingungen geschaffen, die das Verhalten des 
Triebwerkes in der Höhe beeinflussen, Gleich- 
zeitig werden dann aber die nach den empi- 
rischen Messungen abgeleiteten, den Anforde- 
rungen entsprechenden Neugestaltungen über- 
prüft. Die Probleme des Höhenfluges sind 
außerordentlich vielseitig. Zu den thermo-dyna- 
mischen Fragen treten Werkstoffprobleme und 
die Klarstellung der Vor- und Nachteile ver- 
schiedener. Arbeitsverfahren, der Motorkühlung, 
der Kraftstoff- und Schmierstoffordnung (in 
10 Kilometer Höhe siedet das Wasser bei 
67 Grad Celsius, und die Erhitzung des Motors 
bringt in derartigen Höhen auch den Kraftstoff 
zum Sieden) und der Zündung und des elek- 
trischen Zubehörs. Aber auch an die Flugzeug- 
teile werden im Ubergang zum Höhenflug hohe 
Anforderungen gestellt. 


Ein weiterer wichtiger Teil der Forschung 
liegt auf dem Werkstoffgebiet. Diese Arbeiten 
werden bestimmt von den Anforderungen des 
Flugzeugbaues, umfassen also Stähle, Schwer- 
und Leichtmetalle, organische Stoffe, insbeson- 
dere Hölzer, Textilien, Kunststoffe, Lacke usw. 
Um den durch den Krieg bedingten Änderun- 
gen auf dem Rohstoffgebiet zu begegnen, gelang 
es z. B., einen gut schweißbaren, niedrig legier- 
ten Stahl mit hoher Festigkeit zu finden, der 
als „Fliegerwerkstoff 1604” in der Praxis ein- 
geführt wurde. Er stellt heute einen bemerkens- 
werten Anteil der ım Flugzeugbau verwende- 
ten Stähle dar, Es wurden Werkstoffe gefun- 
den, die während mehrerer hundert Stunden 
bei Temperaturen von 600 Grad und mehr 
unter der Einwirkung der Verbrennungsgase 
ohne unzulässige Verformungen mechanische 
Spannungen aufnehmen können, die ungefähr 
das Doppelte wie bei den früher verwendeten 


© 


- 


Zeltleben an der Kampfiront von Bardia 


Allantic-Valtingojer, 


Werkstoffen betragen. Versuche mit Tausenden 
von Lacksorten haben auch einen Anstrich 
finden lassen, von dem eine Menge von nur 
wenigen Gramm je Quadratmeter genügt, um 
den vollendeten Korrosionsschutz zu erreichen. 
In chemischen Laboratorien mit Klimakammern 
werden die Werkstoffe ausgedehntesten Unter- 
suchungen über die Einwirkung der verschie- 
denen Witterungsverhältnisse ausgesetzt. 


In Windkanälen, Trudelkanälen und Ver- 
eisungskanälen werden an den Flugzeug- 
modellen präziseste ärodynamische und physi- 
kalische Versuche gemacht. Seit langem bildet 
die zweckmäßige Gestaltung der Tragflügel- 
profile, die in dem ständigen Streben nach ge- 
ringerem Widerstand ihre Formen immer wieder 
veränderten, einen äußerst wichtigen Fragen- 
komplex. Die Steigerung der Geschwindigkeit 
hat insofern eine besondere Schwierigkeit mit 
sich gebracht, als mit der Annäherung an die 
Schallgeschwindigkeit eine Reihe von stark 
störenden Erscheinungen auftreten. 


Die wissenschaftlichen Arbeiten unserer For- 
schungsstätten für die Luftfahrt dienen aber 
nicht nur der steten Weiterentwicklung des 
fliegerischen Materials, sondern auch der 
Unterrichtung der Truppe. Durch Filme werden 
den Flugzeugführern wichtige Aufschlüsse 
über die Beherrschung besonders schwieriger 
flugzeugtechnischer Fragen gegeben. So wurde 
z. B. ein Film geschaffen über das Verhalten 
bei Start und Landung, das zu schweren Hava- 
rien führen kann, wenn die besonderen physi- 
kalischen Gesetze nicht voll berücksichtigt 
werden, 


Eine große Zahl von Wissenschaftlern, Inge- 
nieuren und Technikern ist auf allen Gebieten 
der Luftfahrtforschung in unermüdlichem Ein- 
satz, In stiller Kleinarbeit werden die Ver- 
besserungen und Vorbedingungen geschaffen, 
die unserer Luftwaffe auch technisch ihre stete 
Überlegenheit sichert, Im gleichen Maße aber 
werden diese Arbeiten auch der späteren 
zivilen Luftfahrt zunutze kommen 


Herbert Rudoll 


Rüstungszentrum Rybinsk 


Berlin, 3. Dezember 
Wie der OKW.-Bericht vom 2, Dezember 
meldet, erzielte die deutsche Luftwaffe Bomben- 
volltreffer in einem Flugzeugwerk in Ry- 
binsk. 


Rybinsk, eine Stadt von rund 140 000 Ein- 
wohnern, liegt 250 Kilometer nordostwärts von 
Moskau und 25 Kilometer unterhalb des Knies 
an dem die Wolga ihren zuerst nordostwärts 
gerichteten Lauf nach Südosten umbiegt. Zwei 
Flüsse, die Tscheremucha und Scheksna, mun: 
den bei Rybinsk in die Wolga. Die Wolga fin- 
det ihre Fortleitung nach Nordwesten durch 
die Mologa, die durch den Tichwinka-Kanal 
schließlich in den Ladogasee mündet und da- 
durch die Verbindung der Wolga zur Ostsee 
und zum Eismeer herstellt 


Durch diese Flußverbindungen und durch 
diesen Anschluß an das Kanalsystem hat sich 
Rybinsk, das früher eine kleinere Fischer 
stadt war, zu einem bedeutenden Flußhafen 
für Getreideumschlag und Überwinterung ent- 
wickelt. Der Getreideumschlag hat wiederum 
eine große Mühlenindustrie hervorgerufen, die 
wiederum die Wolgaschiffahrt belebte. Von 
Rybinsk aus fahren die großen Wolgadampler 
bis in das Kaspische Meer. Dank dieser begün- 
stigten Verkehrslage, die noch durch direkte 
Eisenbahnverbindungen zur Strecke Leningrad 
hin und über Jaroslaw! zur großen Strecke 
Moskau—Kirow—Perm hin an Bedeutung ge- 
winnt, konnte sich Rybinsk zu einer Industrie- 
stadt entwickeln 


Die Industrie nutzt das erst jüngst fertig ge: 
wordene Wasserkraftwerk mit 330 000 Kilo- 
watt Produktion aus. Das große Flugmotoren- 
werk „Awiastroj Pawlow” steht an der Spitze 
der großen Fabriken von Rybinsk, Es hatte 
1940 15000 Arbeiter, Seine Produktion von 
Flugmotoren und Meßgeräten findet ihre Er- 
gänzung in den Fabriken für Pulverherstellung 
und in der ebentalls mehr als 3000 Arbeiter 
umfassenden Maschinenfabrik „Jeshow", die 
Artillerie- und Abwurfmunition, Feldminen und 
Torpedos produziert 

Die übrigen Fabriken von Rybinsk dienen 
dem Schiffsbau, dem Bau von Waggons, der 
Produktion von Druckerei-Maschinen, Chemi- 
kalien und sonstigen Gebrauchsartikeln. Der 
Angriff der deutschen Luftwaffe traf also wie- 
der eine wichtige Rüstungsstadt der Sowjet- 
union. 
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Warme Kleidung und Decken schlitzen den vorgeschobenen MG.-Posten gegen 
mige Kälte des Winters. Unablässig muß die weile 


die grim- 
Landschait beobachtet werden, denn 


der verbissen kämpfende Gegner unternimmt immer wieder verzweilelle (%genangrille 
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Ihr gefährlichster Mittelmeereinsatz 


PK -Ашпаћ ' І na (Wb) 


Eine Besatzung der He 111 berichtet 


РК., 3 

Man sieht den Männern der Besatzung, nach 
dem Maschir kaum 
eine Spur des en harten 
Fluges an war jedoch ur ährlichster 
Einsatz im Mittelmeer so berichtet Oberleut 
nant L. „Manchmal habe ich selbst nicht ge- 
glaubt, daß wir die He 111 noch nach Hause 
bringen würden .. . 

Wir 
nach 


dnb. Dezember 


sie die verlassen haben 


soeben überstände 


er ge 


starteten Aufklär 
der а Küste hin 
längerer Flugzeit entdeckten Feldwet 
Flugzeugführer, und 
in Kiellinie fahrende Schiffe 
konnten das nur Tommies sein. Uber der See 
lag noch ziemlicher Dunst, wir waren im Mor- 
gengrauen gestartet. Ich gab Feldwebel L, den 
Befehl, tiefer hinabzugehen, damit wir uns die 
Herrschaften da unten etwas näher ansehen 
konnten. 


mit einem 
rikanischen 
ich plötzlich vor uns drei 


In dieser Gegend 


Ein besseres Jagdglück konnten wir kaum ha 
ben. Wir hatten zwei bis auf den Platz 
Deck besetzte englische Transporter ent- 
deckt, die von Kanonenboot gesichert 
wurden 


letzten 
einem 


Wir flogen eine große Kurve, dann drückte L 
unsere Maschine hinab. Im Tiefangriff gingen 
wir gegen den letzten Dampfer vor 

Unsere Maschinengewehrsalven prasselten an 
Deck des Transporters, aber die angegriffenen 
Schiffe blieben uns die Erwiderung nicht schul- 
dig, Maschinengewehre und leichte Flak schon: 
sen allen Rohren, die Leuchtspur sprühte 
nur во um unseren braven Vogel 

Ich sehe den Kahn un mir, werfe ab 
Bomben liegen dicht neben der Bordwand, Also 
noch einmal heran. Diesmal haut es hin. Die 
Bomben detonieren auf dem Heck, Qualmwolken 
steigen auf. Getroffen! 

Eine schwere Bombe haben wir noch. Feld- 
webel L. kurvt unsere He 111 erneut gegen den 
Verband ein, Diesmal gilt es, denn für einen 
nochmaligen Anflug haben wir keine Bomben 
mehr. Das Abwehrfeuer wird immer wilder Ich 
darf gar nicht darauf achten, starre durch das 
Bombenvisier, in das jetzt langsam der zweite 
Transporter einwandert Abwurf! Die Bombe 


aus 


Die 


fällt genau 
direkt auf diese 
Die Wirk 


on wi 


vor 1 des Transporters, der 


ng ist 


ft das 


lich. Eine riesige Ex- 
gewaltigen 
Wassersäulen verschwindet es für enen Augen: 
blick unserer Sie Im Augenblick 
taucht es brennend as 1 gewaltigen Strudeln 
auf, sinkt schnell ab 

Noch haben wir keine Zeit, uns über den Er- 
folg zu freuen, als unsere Maschine jäh empor- 
geworfen wird. Diesmal hat es uns erwischt. Der 
erste Blick gilt d Instrumenten, die Wasser- 
temperatur des einen Motors geht rasend schnell 
zurück. Ein Flaktreffer hat den rechten Motor 
erledigt 

Aus dem Feuerbereich des Kanonenbootes 
sind wir heraus, aber mein Flugzeugführer macht 
bedenkliches Gesicht, Wir sind Hunderte 
von Kilometern der rettenden Küste ent 
fernt. Durch die Tiefangriffe haben wir eine ge- 
ringe Höhe, Gerade daß L. die Maschine noch 
halten kann, aber mit der Zeit sinkt sie doch 
Meter um Meter ab 


Ich lasse die ‚Bordwaffen 
nengewehre, Munitionstrommeln, alles überflüs- 
sige Gerät geht über Bord, Mein Bordmechani- 
ker arbeitet wie wild. Vorne liegt der Blick des 
Flugzeugführers nur starr auf den Instrumenten. 

Gott sei Dank! Unsere brave He 111 läßt uns 
nicht im Stich, In Metern Höhe flie- 
gen wir über dem Wasser dahin, aber die Ma- 
schine hält sich. Wir geben die Nachricht durch 
Funk an unseren Einsatzhafen 

Fünf Stunden haben wir zu fliegen, eine quä- 
lende und fast endlose t, in der unser Schick- 
sal an dem einen Motor hängt, Aber sein gleich- 
mäßiges Dröhnen verläßt auf dem ganzen 
Flug nicht bringt He zu unse 
rem Einsatzhafen 


chitf empor, in 


ein 


von 


ausbauen. Maschi- 


wenigen 


uns 
uns die 


Die Kameraden erwarten uns. Sie haben durch 
unsere Funksprüche bereits alles erfahren, aber 
als wir nach der sicher mit dem einen Motor 
durchgeführten Landung aus der Maschine stei- 
gen, gibt es doch manche Händedruck und kräf- 
tige Fliegerworte, die zu unserer Rüc kkehr gra- 
tulieren А 

Kriegsberichter Udo Wolter 


Schwere Verluste der Südafrikaner 


Drahtmeldung uns 


al, Rom, 3. Dezember 


General Auchinlek, der Befehlshaber der 
8. englischen Armee in Nordafrika, hat an Ge- 
neral Smuts ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er die außerordentlich starken Ver- 
luste der südafrikanischen Truppen in den bis- 
herigen Kämpfen bestätigt. Die Lage in Nord- 
afrika wird, wie aus einer Mitteilung der Agen- 
tur Stefani hervorgeht, weiterhin gekennzeich- 
net durch eine Reihe erbitterter 
Kämpfe, die mit besonderer Heftigkeit um 
Sidi Rezegh, einen südlich Tobruk gelege- 
nen Ort toben. Besonders aktiv war auch 
gestern wiederum die Luftwaffe der Achse 
welche die rückwärtigen Verbindungen des 
Feindes angriff, wobei die Bahnlinie Sidi-el- 
jarani—Marsa Matruk wiederholt getroffen 
wurde, Von deutschen und italienischen Jägern 
wurden acht Gegner abgeschossen, 

Unter den italienischen Divisionen, 
Afrika kämpfen, verdient die 
Trento besondere Hervorhebung. Sie ist seit 
Mitte April in der Nähe von Tobruk einge- 
setzt und hat an den Abwehrkämpfen gegen 
die Ausfälle der Verteidiger hervorragenden 
Anteil 

Die feindliche Flottenformation, aus der her- 
aus ein britischer 5000-t-Kreuzer durch italie- 
nische Flieger auf der Höhe von Tobruk ver- 
senkt wurde, wurde durch einen deutschen 
Fernaufklärer festgestelt. Sie bestand aus vier 
Leichten Kreuzern. Der Angriff der Torpedo 
flieger erfolgte 50 Meilen von Tobruk entfernt 
Von drei Torpedos getroffen, versank das 
äußersten rechten Flügel Formation 
rende Schiff in kurzer Z 


Kämpfe in der Marmarica 
dauern an 


Rom, 3 
Wehrmachtbericht 
Wortlaut 


nahm 


die in 
Division 


am 


der fah- 


Dezember 
Der it 
Mittwoch 
In 
trotz örtlicher 
Fortgang. 


lienische 
hat f 


vom 
Igenden 
Магтатіса 


дег en die 


Wetterlage 


Kämpfe 


schlechter ihren 


In Tobruk Artillerietätigkeit und Aktionen 
unserer vorgeschobenen Abteilungen. Im Zen 
tralabschnitt einige Zusammenstöße, wobei 
feindliche Kampfmittel vernichtet und ein bri 
tisches Flugzeug durch die Bodenabwehr 
geschossen wurde, An der Sollum-F 
wurde das Artilleriefeuer des gegen 
die befestigten Stellungen von Bardia er 
widert. Die Flak schoß ein feindliches Flugzeug 
brennend Weiteren Ermittlungen zufolge 
vernichteten unsere die Stellungen von Sidi 


ab 
ront 
Feindes 


ab 


römischen Berichterstatters 


Omar verteidigenden Verbände 17 Panzer, 
5 Kampf- und 20 Kraftwagen des Feindes 

Britische Flugzeuge warfen Bomben auf 
Benghasi, Deina und andere Ortschaften der 
Cyrenaika ab, Eines der Flugzeuge wurde ge- 
troffen und zur Landung gezwungen, Die Be- 
Satzung wurde gelangengenommen Ein weite- 
res Flugzeug wurde der Bodenabwehr 
Derna abgeschossen 

Italienische Jagdflugzeuge schossen im Luft- 
kampf fünf feindliche, und die deutschen Jagd- 
flugzeuge zwei feindliche Flugzeuge ab Im 
Verlauf einer nächtlichen Aktion über dem 
Gebiet Marsa Matruk wurde ein feind- 
liches Jagdflugzeug von italienischen Bombern 
abgeschossen, 

Die Flugzeugführer 
die, wie im gestrigen W 
det, den feindlichen 
Fliegerhauptmann Giulio 
Aligi Str 


von 


von 


der Torpedoflugzeuge, 

hrmachtbericht gemel- 
Kreuzer versenkten, sind 
Marini und die 
Fliegerleutnants ani und Giuseppe 
Cocci 


Verschärfte Aufstandsbewegung 
in Palästina 


Rom, 3. Dezember 
Aus Alexandretta meldet „Messaggero”, daß 
die Aufstandsbowegung in Palästina sich In 
er Zeit wiede hatı aus Jalfa, 
Hebron und Nabi tige Zusammen- 
stöße zwis arabischen Natio- 
und Militär ge- 


verschărit 
werden bi 
hen bewaffnete 
nalisten und englischer Polizei 
meldet 

In der Stadt Hebron überfiel eine Gruppe 
von Nationalisten, unter denen sich auch 
Flüchtlinge aus Irak befanden, eine grö- 
Bere englische Patrouille. Zwölf englische Sol- 
daten blieben tot auf dem Kampfplatz. Außer- 
dem wurden sechs schwerverletzte Soldaten in 
das Krankenhaus von Jerusalem eingeliefert. 


dem 


Hungerrevolten im Iran 


Ankara 


hen Kom 
ing wird mitgeteilt, daß es in den 
Städten Hamadan und Kermandschah und іа 
den dazugehörigen Provinzen zu Hungerunru- 
hen unter Bevölkerung kam, da von seiten 
britischen Milit den beiden 
Provinzen є Menge Getreide t 
schlagnahmt Rest für die Ver- 
sorgung der nicht mehr aus- 
reicht, In normalen diese beiden 
iranischen Provir reideüberschußgeblete, 
Die Engländer damit wieder einmal 
bewiesen, was von ihren Zusicherungen zu hal- 
ten ist 


Dezember 
In einem a der 


schen Reg 


unique irani- 


der behörden їп 


wurde 
Zivilbe 


n waren 


haben 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Agrarkredit im Dienst der Erzeugungsschlacht 


istischen Macht- 
schuldung der deu 
mit 13,9 Milliarden RM 
reicht, Allein der Zinsen 

hulden belief sich währe 
auf über 1 Milliarde RM 
iwirtschaftliche Verschuldung 
von 4 Milliarden RM, im Jahre 1924 ач! 
Milliarden RM. im Jahre 1932/33 
sen, Diese Entwicklung erforderte von der 
Isozialistischen Agrarpolitik dringende 
‚rtmaßnahmen zur Beeinflussung des Agrar- 
ts, um Landwirtschaft für die ihr im 
imen der Erzeugungsschlacht zugedachten 
jaben einsatzfählg zu machen 
Bericht der 
„Die Kreditlage 
1 Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1939 
1940", der soeben im Verlag für Sozial- 
tik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt 
heint, ist ersichtlich, daß seit 
Erleichterung der 
ist. Auch im Be 
landwirtschaftliche Ver- 
nd zwar um 50 Mill, RM 
ckgang der Verschuldung 
40 nur zu 6 
зеге Rentabilität der 
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der deut 


s dem neuen 
itanstalt über 
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der 
worden 
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gearbeitet 





ahr ging die 
schuldung zurück 
Allerdings ist der R 
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In erster 
Um jebend 
Krieg ist vielfach eine größere Geldflüssig 
keit festzustellen, weil Ersatzbeschaffungen, 
Instandhaltungen usw. in sehr geringem Um- 
fange vorgenommen werden konnten. Auch für 


des 


ür kriegsbedingte 
wesen. Infolge 





Eiserne Sparer 
außerhalb des Reichsgebiets 


Berlin, 3. Dezember 


Es wird vielen Arbeitnehmern, die ‚sich in 
Ausübung des Wohrdienstes, des Reichsarbeits- 
dienstes ähnlicher Dienstleistungen oder 
in Ausüb‘ s Berufes außerhalb der Gren- 
zon des Reichsgebietes aufhalten, nicht immer 
möglich dem Arbeitgeber rechtzeitig eine 
eiserne Sparerklärung Über die diesjährige 
Weihnachts- oder ahrszuwendung vorzu- 
legen. Es ist gefragt worden, ob in solchen Fäl- 
len die eiserne Sparerklärung verspätet abge- 
geben werden kann 

Der Reichsminister der Finanzen wird an- 
ordnen, daß Arbeitnehmer, die sich außerhalb 
der Grenzen des Reichsgebletes aufhalten, von 
der diesjährigen Weihnachtszuwendung auch 
dann эгеп können, wenn die 
eiserne Sparerklärı dem Arbeitgeber späte- 
stens am 31. März 1942 zugeht. 

Der Arbeitgeber wird in der 
zahlung der Weihnachts 
zuwendung an die bezeichneten Arbeitnehmer 
so lange zurückstellen können, bis ihm die Ent- 
scheidung des Arbeitnehmers darüber, ob und 
inwieweit die Weihnachts- oder Neujahrszu- 
wendung eisern gespart werden soll, zugegan- 
gen ist. Hat der Arbeitgeber die Weihnachts- 
oder Neujahrszuwendung bereits an den Ar- 
beitnehmer ahlt, muß der Arbeit- 
nehmer den Betr ı er von der Zuwendung 
eisern sparen w ı dem Arbeitgeber zurück- 
Der Arbe rha E d 


t den Betrag auf das 
eiserne Sparkonto des Arbeitnehmers einzu- 
zahlen, 
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fassung efristen der 
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n Bilanzstichtage in die Zeit vom 

ember bis 30, Juni fallen, reichen ihre 
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mit Abgabe für beide Abfüh- 
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nicht soviel 
Maschinen 
angeschafft 


Betriebsmittel konnte der Bauer 
ausgeben wie in Friedensjahren 
Geräte wurden weniger 
haben auch einmalige Sonder 
einnahmen aus der Abgabe von Pferden und 
Treckern an die Wehrmacht zur stärkeren 
Geldflüssigkeit beigetragen. Diese Überschüsse 
sind demnach keine echten Gewinne. Die Land- 
wirtschalt hat sie zur Rückzahlung von Schul- 
den benutzt, was sich darin zeigt, daB der 
Schuldenrückgang im Kriegsjahr 1930/40 gr: 
Ber war als in den Priedensjahren, wo die siet: 
genden Verkaufserlöse in erster Linie zur 
Intensivierung der Betriebe, zur Mechanisie- 
rung der Arbeit und zur Verbesserung der 
Arbeitsgeräte verwendet wurden, um entspre 
chend den Parolen Erzeugungsschlacht zu 
stungssteigerung und damit zur Nah- 
erung zu gelangen 

dem Stand der Verschuldung, geglie 
dert Wirtschaftsgruppen und Betriebs 
größenklassen, und einem umfassonden Uber 
blick über die Zusammensetzung der Verschul- 
dung, tative Übersicht 
Landwirt 


und 
Schließlich 


einer Le 
rungss 

ben 
nach 


behand гергазс 
über die Kreditlage der deutschen 
schaft in diesem Jahre zum ersten Male die 
Ergebnisse der landwirtschaftlichen Schulder 
regelung im Altreich nach dem ( tz vom 
1. Juni 1933, die jetzt vor dem Abschluß steht 
Diese telt aus 
145 39 uldungsverfal 
Danach Idenrückgang im 
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allgemeinen bei Groß- und 
11—20 v.H, bei Kleinbejrieben 
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fällig sein, während 
Gewinnerklärung für das folgende 
sjahr in der Zeit vom 1. Januar bis 
28. Fe br uar 1942 fällig würde, In diesen Fällen 
wird der Zeitraum des 1. Abführungsabschnitt 
für genügend groß gehalten, um die Betriebe 
im Sinne des $ 22 KWVO, beurteilen zu 
können 





Exportgewinne 
und Gewinnabführung 


Nach Abschnitt IV der Ziffer 18 der Industr! 
und der Handelsanweisur zur Durchfüh- 
rung des $ 22 KWVO. können Exportgewinne 
vom Gewinn abgesetzt der 
Export nachweislich höhere Leistungen als die 
Lieferung an inländische K fordert 
Hierzu hat der Reichskommissar für с 
bildung in einem laß an die W 
gruppe Groß-, Ein- und Ausluhrhan 
gestellt, daß Lieferungen in die besetzten Ge- 
hi von Norwegen, Її Frank- 
reich und Rußland 
lieferungen im Sir 
sind, wenn sie 
geführt мего 
Betracht kommenden abgeschlossen 
worden sind Таа дот Besetzur g ist der 
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nicht gefällt 


hiller wußte noch nichts von Lultangritten. 
Sonst hätte er festgestellt, daß ein böser Nach- 
bar nicht nur den Frieden verscheucht, sondern 
auch Tod und Verderben heraul- 
beschwören hann. Denn wer schlecht ver- 
dunkelt, lockt das leindliche Bombenflugzeug 
heran und gibt ein unverkennhares Ziel, Nicht 
immer trillt die Strafe den Schuldigen. Die 
Bombe kann daneben gehen und den Nachbarn 
vernichten. Wer auf gute Nachbarschaft 
hält, muß auch gut verdunkeln! 


ua emm (mmm 


Gründung des Instituts für die Technik 
des Staates 


Akademische Jahresfeier der Technischen 
Hochschule München 


Technische Hochschule München begeht 
Dezember mit 10. Dezember ihre aka- 
demische Jahre eier und Hoch- 
schulwoche, verbunden mit der 20. Ta- 
gung des Bundes der Preunde der 
Technischen Hochschule. Im Rahmen 
der Hochschulwoche finden auch Veranstaltun- 
jen des nalsozialistischen Bundes Deut- 
scher Technik — Fachgruppe Bauwesen, mecha- 
Technik, Energiewissenschat und 

statt 
ademische Jahresfeier am 5. Dezember 

Hörsaal der Technischen Hochschule 
d е Begrüßungsansprache des Rektors 
а Technischen Hochschule, Prof. Dr.-Ing. Pi- 
stor, der auch den Jahresbericht 1941 gibt, 
und eine Ansprache des Reichspostministers 
Ohnesorge über „Verwaltungstechnik und 
Verwaltungslührung im nationalsozialistischen 
Reich” vor 

Im Laufe der Hochschulwoche wird am 
6. Dezember ebenfalls im großen Hörsaal der 
Technischen Hochschule die Gründung den 
Institutsfürdie Technik desStaa- 
tes vorgenommen. Die Festansprache wird 
ıister, Generalgouverneur Dr, Frank, 
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Deutsch-slowakische Zusammenarbeit 
im Internationalen Gemeindeverband 


Preßburgs Oberbürgermeister bei Reichsleiter 
Fiehler 


Auf Rinladung von Reichsleiter Oberbürger- 
meister Fiehler traf am 2. Dezember der 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Preß- 
burg, Dr. Kovač in München ein. In seiner 
Begleitung befanden sich Magistratsdirektor 
Dr. Skalsky, Stadtkämmerer Dr. Mayer 
und Oberbaurat Dr. В artá sowie Dr.Brocke 
von der deutschen Gesandtschaft In Preßburg 
Am Mittwochvormittag fand im Rathaus eine 
eingehende Besprechung über die Organi- 
sation des kommunalen Erfah- 
rungsaustausches zwischen den Städten 
und Gemeinden der Slowakei und des Rei- 
ches statt. Die Besprechung ergab volle Uber- 
einstimmung in allen Fragen. 

Von deutscher Seite nahmen an der Bespre- 

hung noch teil: Der Persönliche Referent des 
Reichsleiters Oberrechtsrat Dr. Jobst und 
Rechtsrat Dr. Kroth, der Vizepräsident des 
Deutschen Сеп letags Dr. Zeitler und de 
Generalsekretär des Internationalen Gemeinde- 
verbandes, Dr. Goetz 


Sechsmonatige studentische 
Ausgleichsdienstpflicht 


adent 


ten 


führung gibt bekannt 
mit Studiumsabsicht und 
örige der Ersatzreserve II 
aben n laß des Reichsministers für 
schaft, ziehung und Volksbildung vor 
Aufnahme bz Fortsetzung des Studiums ihrer 
sechsmonatigen studentischen 
Ausgleichsdienstpflicht zu genügen. 
Für den nächsten Einstellungstermin am 
15. April 1942 haben sich die Dienstpflichtigen 
möglichst sofort, spätestens jedoch bis zum 
31. Januar 1942, bei der Abteilung Arbeits, 
Wehr- und Ausgleichsdienst der Reichsstuden- 
tenführung, Berlin W 35, Friedrich-Wilhelm- 
Straße 22, zu bewerben. Beizufügen ist ein be- 
glaubigter Wehrpaßauszug. Dort kann auch ein 
Merkblatt über Arbeits- und Ausgleichsdienst 
angefordert werden 


Vom Pferd geschlagen und tödlich verletzt 

In Ebenau erhielt ein ihriger Landwirt 
von einem Pferd einen wuchtigen Schlag gegen 
den Unterleib. Die Verletzungen waren so 
schwer, daß der Mann bald darauf starb 








Als Birgit Randt so weit in ihren Gedanken 
gekommen war, fühlte sie ihr Herz aussetzen; 
dann ging es wieder in bangen, schweren 
Stößen. Was war das eben gewesen? Wie kam 
sie dazu, Verstehen bei dem Mann zu suchen, 
der ihr, der Braut seines Freundes, Gefühle 
gezeigt hatte, die er niemals hätte haben dür- 
fen? Was ging da in ihr vor. ..? 

Birgit Randt wußte nicht, wie lange sie so 
dasaß sich hineinhorchte, Erst allmäh- 
Starrheit, 
ırmungslos eine Frage ge- 
wissen, was der Hauptmann 
ihr bedeuten konnte! Endlich glaubte 
die Antwort begriffen zu haben: Nichts! 
Gewiß, Rudolf Hellwarth würde sie immer 

wie Theo sie immer verstanden 
dem gleichen Wesen heraus; aher 
und ihr Gefühl wußten nichts von 


und in 
lich Jos 
Sie hatte 
stellt; sie 
Hellwarth 


> sich ihre 





sich erb 





mußte 
sie, 


verstehen, 
halte, aus 
ihr Herz 
ihm! 
Selbst jetzt lehnte Ihn ab, wo er dem 
das sie in sich trug, viel mehr glich als 
Rainer! — Aber was war doch sein Bild; sein 
Bild allein, das ihr Herz widerspiegelte! Wei- 
nend und erlöst ließ Birgit den Kopf auf die 
tischplatte sink 


sie 


Bilde, 


Schreit 
chrei 





KH 
legte Rainer Randt einen 
auf den Tisch 
unten in ein Safe ein- 


Beim Mittagessen 
kleinen Schlüssel vor seine Frau 
„Ich habe den Schmuck 
geschlossen, Birgit”, sagte er kühl; er schien 
nicht zu sehen, daß sie geweint hatte. „Du 
solbstverständlich immer darüber vor- 








kannst 
fügen.” 

Birgit schob die schmale Hand neben 
„Ја! Ich danke dir sehr, Rainer.” 

Aber Rainer "want h dazu, ihr Entgegen- 
kommen er konnte unmög- 
lich wieder untreu 


die 
seine 


nicht zu beachten 


seinen Vorsätzen schon 





en hast du dir denn heute Mittag ein- 
geladen?" fragte er ablenkend. 
„Tante Edith und Kurt können leider nicht 


Pür den Vortrag von Dr. Geidel, hat, wie 
der gute Besuch der Veranstaltung bezeugte, 
die Münchner Volksbisdungsstätte 
viel Inter gefunden. Zu erfahren, wie die 
frühesten Geschlechter auf unserer Scholle leb 
ten und wirkten, ist aber nicht einfach, denn 
Seine mächtigen Steingräber ragen in unserer 
Landschaft, Wir sind aufspärliche Funde 
des Forschers angewiesen, der mit dem Spaten 
in mühsamer Arbeit die wenigen Uberbleibsel 
sichtet 

Vom voreiszeitlichen Menschen hat man in 
unserer Gegend nichts gefunden. Es waren wohl 
die für Tier und Pflanze und daher auch für den 
Menschen ungünstigen, klimatischen Verhält- 
nisse schuld. Bis in die Leutstettener 
Gegend lagerten die Gletscher mit ihrem 
Geröllvorschub. Nach allgemeinem Überblick 
von den ersten Spuren des Menschen auf Erden, 
angenommen um 15000 vor der Zeitwende, der 
Aufeinanderfolge seiner verschiodenen Grup- 
реп usw., nannte der Vortragende die Zeit um 
4000 als dessen Auftreten in unsorem Gebiet 
Er sprach, durch Schau- und qute Lichtbilder 
unterstützt, von den wertvollen Funden In Höh- 
len des Altmühltals, des Lohntals bei 
Ulm, der Offnethöhle bei Mindelheim, der 
wehrhaften großen Siedelung von Altheim 
bei Landshut, den Pfablibauten am Bo- 
densee, über Hocker- und Brandgräber mit 
ihren Beigaben. Planlose oder nur auf Ausbeu- 
tung bedachte Grabungen früherer Jahre, haben 
da leider, auch bei uns, vieles vernichtet. 

Bine besondere Pundgrube ist die sagen- 
umwobene Roseninselbei Feldafing, beson- 
ders für Stücke der Bronzezeit, welche aber 
zwei Meter unter dem, durch Geröllzufuhr spä- 

















Viel nützliche und schöne Dinge 
für den Gabentisch 


Die Weihnachtsschau des 
Deutschen Frauenwerks 


Die alljährliche Welhnachtsschau des 
Deutschen Frauenwerks (Frauenkul- 
tur — Gedok) hat nun schon ihren ganz be- 
sonderen Ruf. Kaum hatten sich gestern vor- 
mittag ihre Tore in den Ausstellungsräumen 
des Deutschen Museums geöffnet, als 
ein richtiger Ansturm der Besucher einsetzte 
Unsere Münchener Künstlerinnen, die Malerin- 
nen, Bildhauerinnen und Kunstgewerblerinnen 
haben mit Aquarellen, Graphiken, Hand- 
drucken auf Japanpapier, Kleinplastiken, Kera- 
miken, künstlerischem Schmuck und Spielzeug, 
Metall- und Holzarbeiten und sehr viel äußerst 
geschmackvollen und zweckmäßigen Ge- 
brauchsgegenständen den Gabentisch für die 
Geschenksuchenden köstlich und überreich 
gedeckt. Alle ausgestellten Gegenstände, ob 
Zier- oder Gebrauchsgegenstand, tragen den 
Stempel hochwertiger eigenschöpferischer Ar- 
heit. Die Schau ist bis einschließlich 9. Dezem- 
ber jeden Tag von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
М.Р. 


Unseren Glückwunsch 


Philipp Windbü 
am 5. Dezember in voller 
Frische seinen 80. Ge- 
sich heute noch im Innen- 
Hindenburgplatz. 
ste. 8/1, 


Der Altparteigenosse ihler, 
Hübnerstraße 5, feiert 
körperlicher und geis 
burtstag. Er betätigt 
dienst der О uppe 
Frau Barbara Nachreiner, La 
heute ihren 75. Geburtstag 








feiert 








Der bisherige K. Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe 
München-Laim der NSDAP., Parteigenosse Oskar 
Angerer feierte am 2. Dezember seinen 70.Ge- 
burtstag 

Altparteigenossin Maris 
Franz-Marc-Straße 3, feiert am 5. Dezember ihren 
60. Gehurtstag. Sie trat in die NSDAP. am 
1, 5. 1928 unter der Nr. #9 069 ein und ist Trägerin 
des Goldenen Ehrenzeichens. 
Herr 
Harras 12, 
burtstag 
Die goldene 








Motzer, München 








Am 
Ge- 


Hans Holzapfel, 
felert am 5, Dezember 


Mühlenvertreter, 
den 60, 


leiert am 5. De- 
zember Schneidermeister Anton Huber, Klenze- 
straße 97, Einkassierer der Herren- und Damen- 
schneiderinnung. mit seiner Frau Anna, geborene 
Bayerlein, Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen 
Mutter 

Alfons Schindler und Frau Luise in 
biberg feiern am A Dezember den 40. 
zeitstag. 


Hochzeit 


Neu- 
Hoch- 


— 
Walter Carnuth, von der Staatsoper Mün- 
chen, singt heute und morgen innerhalb des Nestroy- 
Ahends im Kolosseum Wiener Lieder 

Standkonzert. Am 5. Dezember spielt von 
12—13 Uhr vor dem Stellv Kdo. VIL АК, 
Schönfeldstraße, ein Musikkorps dos Heeres. 
Das KdF.-Sportamt teilt mit: Bis auf wel- 
en unsere oflenen Sportkurse und die 
en der Betriebsgemeinschaften in den städt 

1 nicht mehr durchgeführt werden 





te kön 
Sportstun 


Schulhä& 





sie haben ja immer so viel 
Aber die Schwester Oberin, Riedmüllers 
Fräulein Schattmaier erwarte ich.” 

Ein Schatten flog über Rainers Gesicht, den 
sich Birgit nicht deuten konnte, „Da bist du 
ja in der besten Gesellschaft”, sagte er mit 
spürbarem Hahn. „Und wirst mich nicht ver- 
missen. Das ist mir sehr lieb, Du kannst 
deine Schützlinge ruhig zum Abendbrot da- 
behalten. Ich nehme an, daß dir am Ausgehen 
heute abend doch nicht viel liegt. Ich habe 
eine dringende Besprechung, die ich nur sehr 
ungern verschoben hätte.” 

Marie Schattmaler fand ihre Ansicht wieder 
einmal bestätigt, daß lauter Narren in der Welt 
herumliefen. Da war sie zu Randts herüber- 
gekommen voll Erwartung auf die Freude der 
jungen Frau. Und was fand sie? Ein verwein- 
tes, unglückliches Menschenkind, das sich ver- 
zweifelte Mühe gab, seinen Gästen ein paar 
nette und behagliche Stunden zu bereiten. 

Der Schmuck war nirgends zu sehen; sicher 
war der Goldschmied mit der Umfassung nicht 
rechtzeitig fertig geworden. Heutzutage war ja 
auf niemand mehr Verlaf, Der Gabentisch war 
trotzdem nicht leer; ganz entzückende Ge- 
schenke halte die junge Frau bekommen. Aber 
offenbar hatten sie ihr nicht genügt, well sie 
so enttäuscht war. Angesteckt von der Zeit: 
früher waren die Menschen anspruchsloser ge- 
wesen. 

Weder Marie Schattmaler, noch die Schwe- 
ster Oberin, noch Riedmüllers waren entzückt, 
als Luise Randt gleichfalls bei ihrer Schwieger- 
tochter erschien. Auch Luise Randt ärgerte sich 
nicht wenig. So war nun Birgit! Anstatt der 
großen Einladung, die ihr vorgeschlagen 
hatte, mußten unbedingt diese alten Leute ihre 
Gäste sein. Und ausgerechnet für diese Men- 
schen, die doch froh sein mußten, wenn sie 
sich einmal satt essen konnten, hatte sie ihr 
bestes Geschirr herausgeholt, ein altes, hand- 
gemaltes Brbstück von ihrer Mutter und ihre 


vor. 
und 


kommen, 


sie 





Der Mensch der Vorzeit in der Umgebung Münchens 


ter erhöhtem Seespiegel liegen. 
dener 
Dental, 
am Kochelsee (um 1000 vor der Zeitwende), bei | ү 
Dachau 


Glockenbecherleute, 


große Gutshöfe, 
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im Glei-« 1 
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Obermenzing, 
Befsstigungen 


Art in 


die vom 





Hock 


späteren 


r und 
Steinzeit 


usw., 
der und der 
auch auf dem Gelände der 
Autobahn, gaben manche erwünschte 
Kunde. Die willkürlich über das Land verteil- 
ten Viereckschanzen, aul älteren Kar- 
ten noch als Römerschanzen bezeichnet, waren 
in Gefahr auch Schutzstätten 
der Anwohner, Größere, wertvolle Funde bot 
ein Grab bei Pullach, wahrscheinlich Ruhestätte 
eines Fürsten, In München fand man, bei 
Ausschachtungen im Luitpoldpark, ein 
ganzes Lager von fast 200 Bronzestücken, Ge- 
samtgewicht zwei Zentner, in Form, wie sie in 
der Bronzezeit handelsüblich waren, Auch in 
der Kurfürstenstraße lag ein ähnliches Depot, 
dabei Schwerter und Werkzeuge. An der Wie- 
denmeyerstraße wurde eine Schmiede auf- 
GH kt, mit Gußklumpen und Tonmodellen. 

Aan kann sie sich dort gut vorstellen. Der Mel- 
e hatte am Wasser alles, was er zu selnem 
Handwerk brauchte. Reste von Wohnstätten fin- 
den sich fast kaum, da das Material, Holz, Rel- 
sig usw. rasch vorgänglich war 

Zum Schluß streifte Dr. Geidel noch das Rin- 
dringen der Römer in unser Gebiet und deren 
Einfluß auf das Dasein der angesessenen B 

völkerung. München selbst lag ja abseits der 
römischen Kultur. Aus allen Funden aber hat 
man erkännt, daß die früheren Bewohner unse- 
гог Gegend durchaus keine „Wilden” waren 
sondern schon auf einer, der Zeit entsprechend 
hohen Kulturstufe standen. 


namentlich 

















Wieder zwei Todesopfer 
beim Auf- bzw. Abspringen 


An der Ecke Riesenfeld- und Kantstraße ge- 
riet am Dienstag gegen 17.30 Uhr ein S6jähriger 
Monteur beim Aufspringen auf einen 
fahrenden Straßenbahnzug der Linie 7 unter den 
Anhänger. Er konnte von der Feuerschutzpoli- 
zei, die den Anhänger hochwinden wußte, nur 
noch tot geborgen werden Eine 47jährige 
Haushälterin stieg am gleichen Tage um 7.20 Uhr 
früh an der Haltestelle Schleißheimer-Hohen- 
zollernstraße aus einer noch in Fahrt befind- 
lichen Straßenbahn, kam dabei zu Fall und er- 
litt schwere innere Verletzungen, an deren Fol- 
gen sie kurz nach ihrer Einlieferung in das 
Krankenhaus gestorben ist. 








Zwei tödliche Unfälle durch Gas 


In ihrer Wohnung an der Trappentreustraße 
wurde am Dienstag eine 79jährige Buchhalters- 
witwe mit einer Gasvergiftung tot aufgefunden. 
Dio Feststellungen haben ergeben, daß der Gas- 
hahn am Bratrohr wahrscheinlich versehentlich 
offen geblieben war. Da die Greisin bei der 
Balkontür zusammengekauert gefunden wurde, 
nimmt man an, daß sie den Gasgeruch verspürte 
und sich noch durch die Türe retten wollte, doch 
reichte ihre Kraft nicht mehr aus. — In der 
Hohenzollernstraße fand man einen S7jährigen 
Buchhalter in seiner Wohnung gleichfalls gas- 
vergiftet tot auf. Auch hier liegt den Umstän- 
den nach ein Unfall vor. Der Schlauch war vom 
Gashahn abgestreift, so daß das Gas ungehin- 
dert ausströmen konnte. 


Einer, der Kaffee und Tee „besorgen 
wollte”, kommt 5 Jahre ins Zuchthaus 


Einer von denen, die mit verlockenden An- 
geboten die Mitmenschen hereinlegen, ist der 
33 Jahre alte Johann Wirth aus München 
Er versprach einer Reihe von Interessenten 
die Besorgung von Kaffee, Tee und anderen 
Genußmitteln, um sich dann nach Erhalt einer 
entsprechenden „Anzahlung“ nicht mehr 
blicken zu lassen, Wegen Ausnutzung dor 
Kriegsverhältnisse stand er jetzt vor dem Son- 
ericht München, das den vorbestraften 
Betrüger zu 5 Jahren Zuchthaus und 
5 Jahren Ehrverlust verurteilte 








reg.— 


Gewaltverbrecher hingerichtet 


Am 3. Dezember ist der am 23. Februar 1922 
in Prettau (Bez. Bozen) geborene Michael 
Nothdurfter hingerichtet worden, den das 
Sondergericht in München als Gewaltverbre- 
cher zum Tode verurteilt bat, Nothdurfter, ein 
arbeitsscheuer Mensch, hat mehrere Einbrüche 
begangen und zuletzt maskiert eine Geschäfts- 
frau in ihrer Wohnung überfallen und sie mit 
vorgehaltener Pistole zu erpressen versucht 

reg. 





kostbare Deche, Neulich, als Frau Freit mit 
zwei anderen Damen da gewesen war, war ihr 
das nicht eingefallen. Und ein Wesen trug ihre 
Schwiegertochter wieder zur Schaul... Mit 
Sperberaugen sah Luise Randt zu dem Go- 
schenktisch hinüber. 

„Wo hast du denn deinen Schmuck, Birgit?" 

Also doch, dachte Marie Schattmaler. Er- 
staunt sah sie, daß Birgit dunkelrot wurde und 
es ihr offenbar schwerfiel, sich zu beherrschen. 
„Rainer hat ihn in ein fe eingeschlossen”, 
sagte sie mühsam. „Er wollte ihn nicht so her- 
umstehon lassen.” 

Luise Randt sah mißtrawisch auf Birgit. Dann 
begann sie eine Schilderung des wertvollen 
Geschenkes, das ihr Sohn seiner Frau gemacht 
von der Herkunft der Steine wußte sie 








hatte; 
nichts. 

Birgit haßte ihre Schwiegermutter an diesem 
Nachmittag beinahe, so sehr sie sich immer 
bemühte, ihr gerecht zu werden. Aber ея war 
eine Qual, von dem unglücklichen Schmuck 
hören zu müssen. Und wie konnte Rainers 
Mutter so taktlos sein und ihren Gästen so 
deutlich zu verstehen geben, daß man noch 
Geld genug hatte zu solch wertvollen Ge- 
schenken? 

Da kamen Riedmüllers der Jungen Frau zur 
Hilfe, Birgit war der Liebling der beiden Alten. 
Sie sahen ihr gequältes Gesicht und ahnten 
ungefähr, was In ihr vorging. Also mußten sie 
ihr beispringen. Die beiden wurden plötzlich 
sehr vergnügt. Der alte Herr fing an, Schnur- 
ren zu erzählen und sich mit seiner Frau zu 
necken. Die Schwester Oberin und Marie 
Schattmaler erfaßten rasch, was hier gespielt 
wurde, und unterstützten sie nach besten Kräf- 
ten. So wurde es allmählich recht 
Birgit lebte wieder ein wenig auf, und 
Randt kam mit ihrer Herablassung gar nicht 
mehr zum Zuge. Sie ging als erste weg, inner- 
lich sehr entrüstet über die Unverfrorenheit 
dieser Leute 


gemütlich 
Luise 


Valksbildungsstätte München 


Volk 
der Musikinstrumente 


Ben Antillen 
Zoolog 


lina, Kammersängerswe 








Volksbildungswerk 
„Schön- 
der Prau Portsetzung (Dr. Doris 
ange) Aaypien tm religiösen und künstlerischen 
mbruch” mit Lichtbildern (Amarna-Zeit) (Untv Pai 
с. Scharif}, Die Vorträge finden jeweils 19.30 Uhr 


Deutsches 










































tsphege 


Brandgräber, | in der Universität statt 


Deutsches Museum In Verbindung mit der 
»ildungsstätte: „Die phystkallschen Grund enen 
mit Vorführungen (Dr. Fuchs) 
Deutsches Museum 19 Uhr 
Geographische Gesellschaft e V. in 
rbindung mit der Volksbildungsstätte München 
‚pische Landschaft und Wirtschaft auf den Gro- 
mit Lichtbildern (Prof, Dr. Credner) 
Institut, 20 Uhr 
Kolosseum- Theater. 





19.30 Uhr „№ 





troy- 


abend”. 


Bestattungen 


Nacht für Donnerstag, 4. Derember 
Osttriedhof (Feuerbestattung) D Karo- 
76 1. 11 Uhr; Pruckmoser 
Franziska, Dachdeck.-Gattin 52 Jahre, 11.30 Uhr, — 
Westfriedhof: Kronthaler Therese, Lagerarb.- 

15 Uhr: Adam Maria, Brausrelöngest.+ 

14.45 Uhr: Rank Anna, Gärtnereibes + 

, 14.30 Uhr Nordfriedhof: Kutzer 

Handelsvertret.-Kd., 6 Ј., 14 Uhr, Mahler 
sch..Inhaberin, 50 3., 15.20 Uhr; Neander 
Kind, 6 Mt, 14.0 Uhr Waldfried- 
Ways Josef, Portier, 35 J., 13.30 Uhr; Frey 
Privatiere, 58 Ј., 1630 Uhr 

am Freitag, 5. Dezember 

Ostfiriedhof lof Walburga, ehem. Milch- 

gesch.-Inh., 92 J., 15 U; Feigl Josefa Justine, Säge- 
arbeitersg., 49 J., k. n. Münchmünster; Lutz Anna, 
Bauführerswe., 73 Ј., 15.30 U. — Fouerbestattungen: 
Dornauer Walburga, Schreinermeistersg., 67 Ј,, 9 Un 
Rust Theodor, ehem. Raifenbauer, 61 J., 9.30 Uhr. — 
Friedhof am Perlacher Forst: Schmid 
Friedrich, ehem. Werkmaister, 82 J., 13.15 Uhr; Hu» 
ber Andreas, ehem. Hausierer, 45 J, 1330 Uhr: 
Huber Joh., Hilfsarbeiter, 72 J., 13 Uhr. — West- 
friedhof: Schroll Jos., Montour, 67 Ј., 14.30 Us 
Scharr Sebast., Schneid, u. Kürschn., 61 J., 15 Uhr; 
Mader Wilhelmine, Glasermeisterswe., 80 J., 14 Unt 
Holzer Justine, Pensionistensgatt., 75 J., 15.30 Uhr. 
Nordfriedhof: Hotzenecker Adolf, Krafti- 
Kå., 2 J, 14 Uhr. — Waldtriedhof: Breu: 
mied! Brigitta, M. Sabina, Barmh, Schwester. 32 1, 
15.30 Uhr; Schmidt Katharina, Oberwarkm.-We., 
1, 1430 Uhr; Stadler Priedrich, Feinmechanike: 
J., 15 Uhr 








Heinz, 
Kathar 
Peter, 
hof 
Irma, 








Aus den Heimatgauen 


Augsburgs Oberbaurat 
in den Ruhestand getreten 


hl. Augsburg, 3. Dezember 


Oberbaurat Dr. Josef Weidenbach, Augs- 
burg, ist nach einer in der Stadtverwaltung 20- 
rückgeiegten Gesamtdienstzeit von 30 Jahren 
aus gesundheitlichen Rücksichten am 1. De- 
zember in den dauernden Ruhestand getreten. 
Noch unter der Leitung des verstorbenen Obor- 
stadtbaudirektors Holzer hatte Dr. Weidenbach 
maßgeblichen Anteil an einer erheblichen An- 
zahl von Bauprojekten der Stadt. In den 
schwierigen Nachkriegsjahren 1918—1924 be- 
kleidete er die Vorstandsstelle des Städtischen 
Wohnungsamtes Augsburg. Bis 1929 bearbei- 
tete er unter Leitung des Geheimrates Prol. Dr.» 
Ing. Theodor Fischer in München den Ge- 
neralbaulinienplan für Augsburg 
und Umgebung. Die freudige Hingabe an dieses 
verantwortungsreiche Aufgabengebiet war 
dann für die Stadtverwaltung Augsburg der 
Anlaß, Dr. Weidenbach die Gan des ‚im 
Jahre 1930 errichteten Stadtplanungs 
amtes zu übertragen, das er bis zu seinem 
Ausscheiden mit Erfolg und Geschick führte. 

* 


Mühldorf. Lang gesuchte Einbrecher 
festgenommen. Nach einer Mitteilung der 
Gendarmerie konnten die Täter, die die frechen 
Einbrüche in einem Gasthaus in Neuhaus 
bei Erharting und in einer Krämerei in Pol- 
ling verübt hatten, in Feldkirchen bei Aibling 
gestellt und festgenommen werden, 

Heimatforscher Oberndorfer, der fast 50 Jahre 
in Günzburg als Lehrer wirkte, feiert seinen 
95. Geburtstag, Sein besonderes Augenmerk 
galt der vor- und frühgeschichtlichen Vergangenheit 
der Günzburger Gegend. Die Stadt Günzburg dankte 
ihm für sein Wirken durch die Verleihung der 
Goldenen Bürgermedaille. 
e 

Achtung, Verdunkelung! 


Anlang: Donnerstag 17.22 Uhr 
Ende: Freitag 8,47 Uhr 


* 
Amtliche Bekanntmachungen 


Lebensmittel- und Stewerkarten am nächsten 
Mittwoch 


Rainer Randt hörte in seinem Büro die Gäste 
seiner Frau ziemlich früh weggehen. Birgit war 
also den Rest des Tages ganz allein, Es fiel 
ihm schwer auls Herz, welch traurigen Abend 
sie nun hatte, Er kämpfte einen kurzen, ver- 
zweifelten Kampf mit sich aus, еһе er die 
Treppe hinaufging, Ubrigens konnte er ја 
sagen, daß er sich umziehen wolle, und doch 
noch weggehen... 

Aber Birgits blasses Gesicht und ihr sicht- 
liches Aufstrahlen, als sie ihn sah, ließen ihn 
nicht dazu kommen. 

„Ich weiß nicht, ob du nun ein Nachtessen 
für mich hast, Birgit? Aber die Herren haben 
abgesagt..." 

Da warf sie sich verzweifelt weinend an 
seinen Hals, 

„Ist das ain Jammer!” Rainer strich Ihr vor- 
sichtig über das Haar. „Gilt er wirklich mir?” 

Birgit hob das Gesicht zu ihm empor, Ihre 
Augen klammerten sich ineinander und dann 
ihre Lippen, Noch war die Entfremdung zwi- 
schen ihnen nicht so groß, daß ihre Leiden: 
schaft sie nicht hätte überbrücken können, 

ж 

Der Bankdirektor Tuchowsky versandte sehr 
elegante Karten 

Auf der einen Seite gab Helene von Elcker, 
geborene Freiin Grathentin, die Verlobung 
ihrer Tochter Gerda mit Siegfried Tuchowsky 
bekannt, 

Auf der anderen Hälfte gab sich der Bank- 
direktor selber die Ehre, seine Verlobung mit 
Fräulein von Elicker, einziger Tochter des ver- 
storbenen Generals vom Elicker, Exzellenz, und 
seiner hochgeborenen Gemahlin anzuzeigen. 

Siegfried Tuchowsky hatte sich unauffällig 
davon zu überzeugen gewußt, dad der Um- 
schlag mit der Aufschrift: Herrn Bankier Rainer 
Randt und Frau Gemahlin richtig in die Gar- 
tonstraße abging, ehe or zu seiner Verlobung 
nach Berlin fuhr. (Fortsetzung folgt) 
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1. Der Rejchsstatthalter in der Westmark und die - н в Hochfeld-Apotheke | Herberth „а Rayer to wa d } Staatsministerium für Wirtschaft 

А р" пеат Som. 6 АЫ - < de artenstadt | eiltingen 1 Dr. Bech =“ t i iepa 

tungspräsidenten haben gernäß $ 6 Abs. I Buch- он Apotheke ee РШ Ludwigsbuien | Apeiheke des städt. | Dr. Markert Dr. Bechmann AN eskuiturrentenanstalt. Die 

» b Satz 4 der Prüfungsordnung für Apotheker pothekers Zens aech Regierungsbezirk Schwaben Ак азвіете Dr. Karl Biehler und Jakob Sirei- 
е Ы Satz 4, dor Prüfungsordnung für Apotheker | I | 7 Tanne |sonnensäpoiheke | ым s е Personalnachrichten |, >. an. drs барыр Friedrich 
terung der Bestallungsordnung für stheker Regierungsbezirk Oberbayern Pirmasens Bahnhof-Apotheke Herzog Augsburg Аал Kafe. Dr. Сатане анна das Taste Behüfer zum Бад ktor bei der Bayer. Lah- 

). 8. 1941 (RGBI. I 5. 546) die їп dem nach- | Aichach | Stadt-Apotheke | Hundsdarfer H erter wi Kiein d Sege, ` am Fod Landestorstverwalt 

nden Verzeichnis führten Apotheken а Altötting Beck sche Apotheke | Dr. Stumtall Speyer/Rhein un Apotheke Bornschlegel = - бегине }о4 ш е1 ет ; эг! уегжа! Ss, є 

i м А E Bad ТО! Asotheke sum чуча Ё » ngel-Apotheke Kapi п ai in auf seinen Det Pührer hat unter Berufung in das Benmtenverhältnl 

Lchrapotheken für 1942/44 ermächtig ы |: > Lë | Dr. Schierghofer | wortstein Adler-Apotheke Agner “ nun D Ruhestand A t zu Р meiste е nt die Forsiastem 
jie Ermächtigung umschließt die Befugnis, in der | nad Wiessee Kur-Apotheke | weis a м жасым к е } a Landratsamt | $ eich Arntz am Forstamte Neuhaus a. d 

vom 1. 4. 1942 bis zum 31 1944 Apotheker- | Berchtesgaden | St-Antonius-Apo- Schmidt egierungsbezirk Mainfranken, эзе n H kelmann wurde zum | Ре * 4 Richard К Forktamte Regens- 
ktikanten anzunehmen und sie bis zur Beendigung ‚теке Aschaffenburg | Adier-Apotheke Engelhardt F bteiiun e as d Ge, D Mit Wirkung т 1941 wird der 
zweijährigen Ausbildun t zu beschäftigen, | Dachau Untere Stadt-Apo- Schuberth 5 | Engel-Apotheke Bolling ` Walter Daumann de е муф Eeer м tát уоп Griess, 
gleichzeitige Beschäftigung mehrerer Praktikan- theke Ebern Apotheke Dr. Hil Bek. 4. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. у. 20. 11. 41 Nr: | мү wurd ten Wanserwirtschafisamtns | Forstamt i nach Partenkirchen, 
p a iner Lohrapoihake ft nur in Atsnahmiefäl | rras Mation A Dr. Schäffner Gerolzhofen Stadt-Apotheke Prey УШ 52394, über die Dauer der Weihnachts- ut ieber Dien koninin an das Wasserwirt- | Mi Wi si 
getbskee fs Ansnahmefä SÉ = Dr. бе Gerola! ladt- Apotheke rey е netessigensehnft тп das Wasserv Wie 
1 mit besonderer Genehmigung zulässig, um die | Holzkirchen Apothe Wiem, Kitzingen eg zn «Оцене Ша Эсли 1941/42. samt Rosenheim I versetzt Der General- | wart Кап tler 
1 Staatsministerlum des Innern nachzusuchen ist. | München Bonno-Apotheke Königshafen Mohren-Apot Weigend Die Weihnachtsferien werden auf die Zeit vom DE 3 2 Б Ener in Bau- f h auf soinen Antra; 
ubertus-Apoihe t r c d 22. 12. 19 erster Ferient эм Mitt- | 9956990? hei tegierungspränic һ München ünden, versetzt. - 
2. Die Lehrapotheken für 1940/42 (MB. vom 30. 1 2 ee са майыннан | Арен ата АР А ОАА Р Ferientag) bie МІН. | Franz Hanrpaint im Ату | Letensaeh” wurde 
Nr. 5155 аа 10 — GVBl. 8. 13, Reg.Anz, Aus ^ йорет-Аро Меке sc - dr er e erientag), die Oster> | unter Bernfu in das am | Taucher Mante 
“ У e ip! Apo! т av eit on Io: rstac е Е t б ү“ ` e а 
geg? dt wt ‚ең rege " Leien , Schöliktippen | Арс У ferien auf die Zeit vom Donnerstag, den 2. 4. 1942 | Rexierungsbaunssossor ernn тїзє am Жегим 
i паго tler-Apothħeke (erster Ferientag) bis Mittwoch, den 15. 4 1942 Dayer Mit r 
32, Reg.-Anz. Ausgabe 191 —, MB. vom P Apotheke im städt.| Dr. Deininger = Май? дроћеке (letzter Ferientag) festgelegt < | Wirkun, E Mare, ее 
5135 na 69 — GVBl. S. 144, Reg.-Anz Krankenhaus L d Würzburg Engel-Apotheke эз) е e A eye к берге 
„ MB. vom 6. 2. 1941 Nr. 5155 aa 22 т ra Kronen-Apoihske Diese Regelung ist für alle Schulen an Orten mit | BZ ы ler Вау 1 Р rile 
e E A аи 22 >. theke іт stadt Mohrschutz S e ee Mittel. oder höheren Schulen verbindlich. An länd- | Zumznkammer in ма chen in gici sher D Я eigen: Verwaltung аш ap Volle 
\ orl nkehhens chen Volksschulen sind diese Ре d e а un das uversicheruugss DCH Forstemite E її, ferner dem 
s zur Aufnahme von Apolhakerpraktikan- | Isar " 2 Be CHE N er er CH eng Dette сае ҮШ "in Fizenricht, gleichen 
ne ‹ ? cke ` hen u verkür solem von den nach « і Pflege ` ten. ber Öberpfleg ‚ Hausen, Forsiamis Mellrichstadt 
"Handel: 11. Veränderungen. geb. Eichhorn. Gütertrennung|..Sch Sta Ausıburg winnausseh Ж 5 +: e? е : or 
he F. e і „п ehr 1 2 d g winnasschtüttungen vom 1 Johan n Ir. ans Zn rue: er É IR er 11 t H 
sregistereinträge | , wu VI m eenifeinrtehldurch Vertrag vom 4. November|{Maximiliansplatz 4, Großhandel in | Тах Grundkapital von bisher 5 Dr. Konrad Fuh FE a 
Molitor, München. (Malereigroß-| 11 = Wehwaren, Futterstoffen u. Schnei- | ИМ. um В 517 600 RM. auf 13 873.600 | 19. Fritz Gelhnu e denkt ` РЕА, [am 2. Dicher 90 e hiet, Ge 
Handstiregister betrieb, Pettonko ed Vereinsregister. derartikeln). Die Gee t RM. beriehtigt Heinrieh Germann, Wien Fe E ih baftsführer: MER Tale 
5 Amtsgericht Mün z Zant Ze el Zeckt. ` Die Gesell-| Gemeinnützige Vereinigung Au-| zufgelom, Sehmid Josei nun 1 HR. В Ап. M am 25. November Dr. Karl Hanker. Hamburg „озек Een, сү ноза ле, Речане 
| Für die Angaben in Oke währt|schaft hat am 1. Januar 1941 be-|bing eingetragener Verein Sitz:| mehr Alleininhaber | „Akti Ischaft für MRleiche-| 22. Georg Harts ` ' М die Hauptnisderiss- | Die Genellschaft wird durch э 
Das Amtsgericht Schweinfurt München. den 29. Novbr. 1341.) gonnen, Ein Kommanditist iat ein-| München, HR. A Au. 930 am 14. November: |rei. Fhrberel, Appretur und Drucke- | on йа... JE nr De Ben führez ‚oder. wenn mehe 
hat Aw чесе 6 eintragungen. |Zetreten. Geänderte Firma: Hein) —— Е — | „Adolf Prüg, Kommanditgesell- | ге Augs "sin: Augsburg: | ha Worte WES өн dena Voria ч, | zere ee D, ae soa 
, Da а CEET „А 452 — 28. 11. 41 — Haus Geng, Elch Molttor, K.G. Dem Dr. rer Amtsgericht Augsburg: Schaft" Sitz, Augsburg: Prokura | Durch Beschluß der Haup Sat eins Prukuriaisn zu ай а nt 4 
Мо weh Hoba Kleinrent-| München, (Handels A. Walther Molitor in München Registergericht. der Anna Rieder ist erloschen. |sammlung vom 18. November le De ДЕ Se LE H WH, hafnrühter 
n von Sehwelnfurt, Roßhrunn- | Walsenlimuastr. 25.) häftsin- | ist, Einzelprokura erteilt Für die Angaben in ( ) keine ИВ. A Au um 3. November: | wurde die Satzung in $ 13 (Vergi | „em. аркети о ма пао EE "E 
аш 9, September 1941 fol- | baier: Hans Geng, Handelsvertre A 95 — Miesbach — 2%. 11. 41 — Gewähr. „Augsburger Holzindustrie В t|tung des Aufsichtsrates) geändert. | [gung Int ug reg ké d (A) EC оное otan: Die В 
ter In München = |Jehann Siebzehnrüpl, Schliersee. gegen te: Augsburg-Sieben-| Augsburg, den 27. Nov. 1941 | 2s n. Berlin | бегени des Bitag (ос orfo нра ТАРАШ 
Beschluß A wat зя, 11. 41 — Johann! (Textil und Modewaren.) Offene x e H ал. (brunn: Die Kommanditgesellschnft| Amtsgeriebt a Dr. Kar! Kalkstein, Berlin ‚nd In Summer 299 des oeren ы bech w- -a 

e Schuh, Mönchen.  (Lebenkmittel-| Handelsgenellachaft. Amalie To A ch u. Ben т-де сеч. пш ке!де!. Josef Barent int mun- | gericht — Rogisteraerielts | a WI Wien“ Reichsanzelgors bekanntiremacht ч. den Deutschen Reichs- 
Die Gebühr des Konknraverwal- | einzel ndel, Heßatr. 39.) Geschäfts-| masetti, Geschäftstellhaberin und|hurg (Felborstr Ve e ÉI D, [mehr Alleininhaber Handelsregister Dan Veränderang: ч 

ӨӨ р л ИМ. weine | Inhaber: Johann Schuh, Kanfmann| Therese“ Kraussold, Kaufmanns |Gr Sdt, Kührnittein? de | HR. A Schw. 44 am 24. Navember: Amtsgerleht Saarbrücken Y: | Deutsche Revision. ung | жуш, ызы, Aer ч 

tagen werden auf 8.29 HM. fest: |in München кїй, beide in Schliersee sind ala|schäftsinhaber: Wegele Leonhard, | Karl Anwander Wwe. Sägewerk) Saarbrücken, den 12. Nov. 191. | п nd-AktienzmellachaftZweiz-| pank Autienersen! руе 
etzt. Mit Beschluß vom W. No- A si 9%, 11, 41 — Annalpersönlich haftende Gesellschafter| Kaufmann in Augsburg "Топа Kistenfabrik“ Sitz: Mittel Veränd 2 x к, Borlin | niederlassung Saarbrücken in Saar- | ger] TE Һа! неда 
Eé wurde sodann das Vors | Onterrieder. München. (Lebensmit-|einzetreten. Die € Et N en IF November: |neufnach. An Fritz Bucher, Kauf а ee 3, Dr. Carl , Drücken: Dem Dr. Wilhelm Oberste- | Segiamung, a ein 
"пег 1941 аВтетепат | teleinzelhundel, Ledererstr. 3.) Ge-|am 6. Juni ММ begonnen. Zur| Erhard Strobl“ Sitz: Landsberg) а, Mittelneufnach ist Рго-|„ B 1791 Deutsche Revisione: und | з. Dr. Reir Рант! lin kurn Keier. Julian Баг, ТЫН. in 
tigt aufgehoben. Ischäftsinhnberin: Anna Oe e| Vertretung de haft sind]. Lech (Vorderanger Handel | kura erteilt e RE Dr. Eduar | ail die Hauntmieder- | fritt die Firma au a SZ 
Schweinfurt, 2%. November 1a1.|der in Münelem o — m | die Gesellschafter inaein ег. ипе Mio und, Мо WSA del ("E D Au. 14 am м. November: | nlederiassung Bnarhrücken In Dr. Hans Na d Inssung und die Brech desen, | ginem Vorstar EE ne 

Ge > ма, лл» 0 e umen-| mächtigt. Maria Siehzehnrübl 144 (Margarine 1 Eiern), Geschäfte. |„Masehinenfahrik Augsburg-Nürn aech Barına Hubert Po + gen en, Kattowitz, Danzie und =. 

D schäftastelle des Amiswerichts | yt iemeyer Auguste Hialemeyer.|ala Inhaberin gelös [Marge "ЖТ отау Зее. еги d g g ‚Br іме! und Oskar Län | Ver narbrücken in Gemeinaehaft mit Ze Si FDC, Die gue- 
Verlust eines Dienstauswe | München. (Einzelhandel mit leben- | ж. 11 Isarwerke| in Landsberg a. Lech | Augsburg: Die Prokura В а е к түргө; К... п Re | einem Vorstandsmitglied od. einem | fer des Sitzes (Beri A 
Der Pol Ач den Blumen u, Pflanzen, Paul Неу- | кера mit beschränkter Haf-| HR. A La. 9 am 26. November: |ler Fritz екїог in Gustavsburg | ҮТ roton die отатапдаш ие! oder р; | una in Nammer 94 dm Deutschen 

„Der Pol-Di г и, stet nkecta: Au-|tung, München. Der Aufsichtsrat] „О, & М. Holzmann Sitz: Lands- |ist erloschen RT ege Erna eingetragen: Die Rintra- | Reichennzeigers bekanntgemaeht 

менә t vom zeip Halemeyer in München. | bat am 22. November 1441 beschlos-|beræ a. Lech (Herkommerstr. Nr.| HR. B Au. 16 am 21 :| Die Beschränkung der Prok linan gung ist im Handelsregister den) ` ет. ў 
u München vom 21, 12. 1949 nu o Il d — Йо" Bieiklscn, das Stammkapital Im Woge|1ll, Handel mit Papier-, Se Christian Dierig _ Aktien O жалиы: рина Hans Schirmer, H Gerichts des Sitzen (Merlin) erfolgt | Jaarbrücken. den 11, Nov, 190 
ı BRev.Oberwar d. Schutz: | Gesellschaft mit be - Veränderung: 





ränkter Hnf- der Berichtigung gemäß der Ver-|waren, Musikalien und 
dstr, 24.) 
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L Ahmens jst diol 15000110 RM. zu erhöhen. Durch|nen am 1. Juli 1041, Gose iederlussung Augsburg: ix. Dr. Werner Schulz, Berlin 
vg erklärt, 4 Vertrieb von | Berchluß des Aufsichtarnts und| Holzmann Marin. Kaufn h des Paul Hauck Heer eg tel (9, Alfons Specht, Kattowitz | Handelsregister an, stellyerirsiender, Bank- 
{ünohen, den 29. Nov. 191 on. Stamm-| der Geschäftsführer vom gleichen) frau und Holzmann Otto, Kauf erloschen. Die Eint Kr, Ким Demn Berlin |3. Dr. Fritz Helimut von Steins Amingerleht Saarbrücken Чо 708: еп, Тее Hnler 
e Der Poltzeiprästdent, эб RM Geschäftsfüh-| Tag ist der Gesellschaftsvertrag| mann, in Landsberg a. Lech | zung im Handelsregister des Sit € Hans Braun, s Огатевћаке, | dort, Berlin Saarbrücken, den 17. Nov. 190 д a aer -- 
wt Lt Dienst z E Arthur Rehwelzer, Prokurist|im $ 4 (Stammkapital) und im} НИ, A La. 92 am November: den Gerichts der Hauptniederlas-| 7. Dr. Heinrieh Brechling, Berlin, | 21. Dr. Heinrieh Strassort, Berlin Neueintragung: ФА ИН Er soturit im Cadi 
ust eines Dienstauswe IT: AT, ee Gaellachafta- |4 17 (Stimmrecht) entsprechend| ‚Hans Gersincker, Handelsvertre- sung iat erfolgt und in Nr 1. Dr. Heinrich Brochline. Berlin, | 52 Dr, Wilhelu Treude, Berlin, | B1785 Firma: Verband der West- | schaft ı Meinen: тала en 
dor Dions мекен SC den | vertrag ist abgeschlossen am 7.|goñndert: Stammkapital: 21.000 000| ter Sitti Wo sic, Aner: Reichsanzeigers vom| у, Erich Dachs, Bielitz м A. Dr. Gerhard Vol "be ae lnchaft mit br | oder mit einem broker dë ШОО і 
Ruttwachtmeisters der Schutzpoli-| September i. November 1941.| RM mersoe (His. Nr. 74, Handelsvertre- (IL. November 1991 anntgemacht. | үө, Dr, Hans Dietz, я Отау М. Dr. Heinrich Voli, Wien, i “с-ф т Аа и e 
je "Baeree Johsen Auor.|Sind n jeschäftsführer be-| 111. Erloschen tungen in Möbeln, Kinderwagen n.| HR. В Au. 88 am 26. November: |11, Uirich Danekert, re 3. Heins Warneke йел" | Brücken: € БАН дда Unterneh. | von Orundstanken ER 
sorve-Pol-Batl. 131, ist verloren | stellt er einer m A 4700 — 28. 11. 41 — Café Ludwig | Gartenschirmen). Inhaber: Gerst shurger Kammgarn-Spinne-|12, Dr. Nikolnus Dietzen, Wien 6. Dr. Hans Werke, Berlin, [мам Vermiktinne den Verkauf 1 "pis 9 
ingon, Der Dienstausweis wird|einom Prokuristen vertretungsbe-) Richard Eberhardt, München. cher Hans, Handelsvertreter in| ET ugahurg: Durch Be-| 13. Heimnt Dülfer, Berlin, 4 7. Dr. Gustav Wegner, Berlin | der SR, рев чене: тае сае D EZ 
t für ungülti rklürt Die Bekanntmachungen | errechtsregister. Untorschondorf a. Ammers sching des Aufsichtärates vom 14 hardt, Berlin | 3% Frie Weidling, Berlin | ban беа Ке LASEL amn H ogieter dem 
Mißbrauch wird mewarnt aft en durch вав n, Syndikus in Mü 11, Veränderungen M. Nov. 1941 wurde gem. der Ver-| 1) D Prag, |39. Peter Wissel, Berlin 7 ed lët 77 Gerichte des Sitzen (Berlin) Ge 
gez. Dr. Mart n hen-& | 1 Ў HR. A Au ordnung zur Begrenzung von бө- 116. eri, Berlin, 160. Rudolt Wittmann, Berlin, | Mitglieder. Bi am akat [7 amer ZX den Dostschon 
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Münchener Volkstheat - — (Wa ine Pran m Feühlin W Angustenstr. $. | Kurbel, Pa 
THEATER 4. Dize f ш. KONZERTE träumt). Vorverkauf ab 11 Uhr| Kulturfilm rewinter", Fürj "Tei In Wiedernuf- | Ce Anne mit Luise 1 
N Wien.“ Singspiel in 4 | amama roehed Jugendliche Über 14 Jahre zu-| führung „Geheimzeichen LB 17") rich, Сат! I dwie Diehl. Jugend Tia (olla vo 
theater (Staatsoper) ра von О W er Mu ми е | Winfried Wolt, Klavierabend. | Luitpold - Theater, Brienne: golasson! mit Willi Birgel, Hilde Weißner.| ah 1 Jahren zugelassen. Wo.:| f ” име к» 
4, Der, 1, Platt musikal. Leitung: К. Шой, Төк) Das, piapistische Phänomen Sat wrnemter, ег 1 Theater am Karistor. iDas| Yuxond nb 14 1 | 2%, sie. 790: Мо: ah 1920 | Wo.: 9.20, 5.00 won Ae Феод, af 
Deg ен em Holshoc "до Seibo! 5-5 Salt ар. A Tonne, ar Zona ie An ттс ГА i ; 
п" “п. Verdi. Dir., Glemens| S: Ge. Macheiner, Brüggemann, g zo b-moll. Polonal о оак ани ee ИТ ch Io H d Kales" ung | „auch э. сооро. Че ен, VERGNUGUNGEN ei" 
Kran, фм d н тат Bild: Reimer, Wiese. Lie E turno з Ecossaise aisan aus sorgenfreiem Humor, beglù "Uhr. Kretaufführg. 5. Woche! ТЕТЯ Felliisschstraßer. Tel.| mmehlehie eines Im ee‘ NS ды H f 
Gliese, Da reueg, v. Mi or, Matus, Ро 2, ch.| Kinderszenen 1d®-| kend in seiner wohltwenden Ent-| „Wetterleuchten um Barbara 34401, Те. Lin 8,6, 93. 26. Fall Ullrich, Cs j i 
linkovle; Ostertag, Nis- | Schaldier Hanser. Anf.| rer Fantas 6. Der. ran "Rogle: Theo Linge irobh a den Tiroler | 5 - A „Ж. / са, ` déen Kithe | Gondrel!s Bonbonniere, Neu 
en, Kronenberg, Bender, Anf.:| 19, Ende # Uhr. Freitag: „Grat| 1930 Uhr, Bayer. spannung. Rogie: Theo Lingen m.| Fin Ge Ша aue den Tiroler| Hörbiger, Lucie Бове in der Hanok, Werner Kru | Dapp 5, neben d: Hofbräu Besuchen Sie die Ausstellung 
wi. Freitag rsch) — Irene von Meyendorff, Theo Lin-| Attila Hürbiger, Vietor Stanl,| Wo.: 830, лю, 7.30. Вог Hl Me “. 7.20: Ba I Dir e N капс 8.20 





| Kolossoum - Theater, Kinst VORTRAGE wen, Lucie Englisch, Hana Brau-| Ki, Rück, О Sima, M. K 


orische Leitung: Koust. Delerolx. Lemmer sowetter U. а, M, тат Jugendliche höfer и, а, m. Spielleitung — 
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i Den, „Protektioun!“ (Katak още, , Do dag: IC Воп Бога, Lichtbildervortrag:| Hamor, Gondreli, Valentin, Weiß] puckend и теми егп! den 1 der Nir, 20. Tel. 81529. Mit Mon- | i А ka R d lag “ 
| dien, yon Gustav Ié) (aitor Car Мнн on | O Meine Abentouer in Tndien“.| Fardi. Vorverkauf ab 31 Uhr| freiungskampf der за den Бе tag. Willy L Rann Har ани аса и h ЖЫ un 0 
Ier Albert Fischel, Waati Wit alter Ent Musik und tdos | Dienstag. 5 BO, d 10.0 Giel Serdi Vorverkauf Eat, Kar | bauern, die mit näher Verbimen-| Maria Nicklisch in „Kamer a гут Чебин д^ 
inewn ‚ Reinhard, | ken Passo Ze Tonhalle ы ab seiten: 2.00, | heit ihre herrlichen Be Cer) Јоса, zugeln a: 500. | Marmo K aapne ellch ab EM Ühr Or 
Mritach, Berling; Lütiobann, "CH ут, а ке eine 1930. Ende| EEE teidigon, Noueste Deutsche Wo: | Sa. u. So.: 2%, 5.0, 7.30 Uhr Tel. 31700 Wiederauftühr afs hester Bonen m. Geraldina Sylvn bliothekibau 
л. А.: eita: „Ио ышт К ЖИИ ИШ ШЕШ лда Sohnelder in „Ёгашеи 
h м: U Eintritiskarte m Е chenschan ТЕТ ilm vom e H en i - ” эз teche 
nson soll nicht sterben" 19 1 Mk und OU Mk. Dei allen | С.Н Aa a LRSL АМ antik-Pai st am Isartor,| Foto.“ Jugend hat Zutritt Rei nr i Neuesto deuta 4 Wo ki Wa éd Ch kat See kee 
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stagi „Манбајевв: 19 Uhr. кине, Ө Моне, Freiz| 3. Woche GC 20, 4.45. 110) andere ko: In don Forte. n Dor Gasmann", Noina beusamina Well, „Cardia Höhn. | Che Sar 1230, 9.30 m. ‚Humor 8. Eintrittspreis 50 Pig 
Theater am Gärtnorniatz,| ine: „Nertroy-Ahend г Vorverkauf täglich ab hr| Hilde Krabi, Matth. Wien kühmank, Уокен ене nieht su- | _Jurend nicht au неп 4 Јов Rose, Wolfe Im Liehtapleiraum Ping aus der Beotahrt 
Поппе, 4. ек. „Die Fleder | durchgehend, Таша Wessely. Ре] Harald Paulson,, Erich zelnen. Wo.: 2.40, 2.00, 730. _ | Gabriel - Liohtsplele, Dach- | Morkur-Fiimthoator, Golier Kath, ` Knio,, Christown 
von ‚Johann Strauß, für |MärohenthentorKolos: ter Petersen, tila MHürbige, Sptellelle.:_ Wolfgang Lieben- Беке A te aner Straße 16. Wo.: 1.49, 3.10, 5 eimat Lea Manti, $ Rett 
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ihre Vermählung geben bekannt 
Rudoli Houner, Reichsb at, 
Susanne Heun geb. Walther 
München, Mandistraße 3. Trauung 
Eriögarkirche, 11 Uhr 


ildlicher Pflichterfül- 
aach den Heldentod 
inz Weltkriege sein Va 
10. 1941 in den Катр 
mein heszensguier 

der gute Vater 
mein lieber Sohn 
jegersohn 


“un d 5 
| Chriftian von Hofe 
U 
p 


Mein guter Mann, der liebevoliste 
Vatar und Großvater 


Herr Wilhelm Кгебет 
Oberst und Regimentskommandeur 
hat uns für immer verlassen. Soldat 
mit Leib und Seele, ging sein sehn 
lich Wunsch in Erfüllung, am 
Wiederaufbau Deutschlands mit 
helfen zu können. Dafür gab er 
seine letzte Kraft. An seinem 65. Се 
burtstag haben wir ihn heimgeholt 
Eichstätt, Hindenburgstraße 
Elisabeih Kreiser, geb. Kayser 

Annemarie Schnelbögl, geb. Kret 

zer; Oberleutnant Hans K 

1 Felde, Bootsmann Pritz Kretze: 

Lore Kretzer, Nachtichtenhelterin 

Leutnant Dr. Weligang Scha 

Amtsgerichterat, im Felde 
Ла Kreizer, geb. Moßbütter 
und vier Enkelkinder 


Beisetzung Donnerstag, den 4. Dez 


Ihre Vermählung behien sich ат 
zuzeigen: Bergwerksdirektor Berg 
amsossor Wilmar Sabaß und Frau 
D geb. Christmann. Katto 
witz, 4. Dezember 1941 luden 
dorttstr. 15; z Z. München, Hotel 
„Vier Jahreszeiten 


Hauptmann und Kom; 
einem Рата Pi 
aber der E. К. 
Pen Storm 

Irene von Hofe, 
pate von Hole, 


Unsere ат 15. November stattge Köhler 
tundene Vermählung geben 
hiermit bekannt. Mans Harbauer, 
Oberbürgermeister. Or. mad. Caro 
Ипа Harbauer, geb. Tramm 
Weiden, den 1. Dezember 1941 


ged 


Minden und Alfeld/Leine, 
November 1941 
EE 


Unerwartet und schwer traf 
mich die Machricht, daß 
mein geliebier, unvergeß- 


licher Mann, der beste Vater seiner 
Kinder, unser guter Schwiegersohn 
und Schwager 





An unserem einjährigen Hochzei 

tag kam unser erstes Kind, ein 
kräftiger Sonntagsiunge, Jürgen 
an. Шиа Küng, geb. Kortmann. 
Gusti Küna, z 2. im Osten. Ber 
tin NW 40, Tiergarten-Klinik, in 
den Zeiten $, Berlin NW 21, Essener | 


Strate 3 | Martin Leitmayer 


Sage äise н Soldat In einem Intanterieregiment 


eines kräftigen Jungen zeigen Lebensjahre am 8. 10. н 

idatischer treuer Pflichterfül- 
hocherfreut an tuis Böhm, # | lung in den schweren Kämpfen im 
Hauptsturmführer u bung Is den schweren серпа И 
d Res, und Mik 


Vaterland Heß, 
t tin-Lichterielde. “ nen: Johanna Schriei geb. v. 
реу ET а München, Augustenstraße 109, SC, А Ж 


Mainburg * gr 
P elem Leid Werner Schrieler und P m- 
ie Geburt unseres ersten Kind tiefem Leid: Betty Leitmayer, 

m Gesunden Mädchens, Marie |0 geb RON, Gattin, Ruas u Wales, gard, geb, Weimann, und 8 En 
Aulse, zeigen hocherfreut an Marie 


Söhne; Andreas und Leni Ben, keikinder 
keibrocht, geb. Heindi, Ge Lei 


Schwiegereltern. Die Trauerfeier findet 
Gottesd Samst * nerstag, 4. Dezember, 
recht, Bauoberinspektor. Landshut ienst, Samstag, den 6. Dez S 1 
Frühlingstraße 4711, den 1. Dez. 1941 


Am Abend des 29. November ent- 
schlief an den Folgen eines Herz 
schlages mein geliebter Mann, 
unser guter Vater und Großvater 


Heinrich D. L. Schriefer 
im Alter von 65 Jahren. 


Berlin, den 1. Dezember 1941 
Wittelsbacherstr. 2 


In tiefer Trauer die Hinterbliebe 


ат. Die Geburt | 
im 32 


In 


am Don- 
um 16 Uhr 
1941, um 9 Uhr in St. Joset im Krematorium Berlin-Wilmers 


dorf, Berliner Str. 100, statt. Es 
ya fiel am 27. 


wird gebeten, von Beileids- 
besuchen abzusehen 

Osten für Führer und Vaterland 

unser geliebter, _unvergeßlicher 


Sohn, Bruder und Enkel 


Hans Aue 


Zu unserer großen Freude wurde | 
uns als 2. Kind eine gesunde | 
Tochter, Claudia-Dorothoa, gebo 
ren. Hans Kreilmeyer und ч 
күч or Pankow 
wette, Z. Rittberg 
haus, Lichterfelde; z 2. Tom 
gen, Baustab Speer 


Nach 


drei glücklich über- 
Verwundungen 
November im 

Nach 

jedoch 
schied gestern 
Vater und ( 


Herr Jofet Schroll 


im 68. Lebensjahr 
München, Trappentreustr 
den 2. Dezember 1941 
Walburga Schroll mit Kindern 
Beerdigung: Freitag, 5 1430 
Uhr, Westfriedhof; Trauerg 
dienst in St. Rupert. Samstag, 6. 12 
1941, um # Uhr 


langem, schwerem Leiden, 
schnell u. unerwartet, ver- 
abend unser Gatte, 
Dvater 





Wir erhielten die unfaßbare ээл. 
Nachricht, daß im Alter von 21 Jahren 
aver $ohn Berlin-Eichkamp, Eichkatzweg 14 
uer Bru qeliebter 
4 Я м Fritz Aue, Oberstleutnant, z. 2. im 
Neffe und Bräutigam Felde; Irene Au Dinklage; 
Oberteldwebel Wolfram u. Irene Aus; Auguste 


Jolet Rieger Dinklage, geb. Menke 
ihrer 


Das Schicksal hat Олай. 

bares gefordert. Seine Pflicht 

in den Kämpfen um Deutsch 
lands Zukunft mit höchstem Ein. ter, Schwester und Schwäg 
satz erlüllend, starb ат 21. Okt. 


1541 mein Alles, mein lieber Mann. Frau Magdalena Häusler 


unser {reusorgender Vater, mein “н 
au hoffnungsvoller Sohn, unser ушет эре. 

Bru Schwager, mein Schwieger Krankheit 
sohn м 


Feidwebel in ей Intanterii 


Karl Körber 
91401. Verwalt: Inspektor 
nach schwerer Verwundung 
Moskau in einem Feldiazarett 
Alter von 35 Jahren 
- > e den Feldzug gegen Frankreich un 
Erschüttert bringen versehrt überstanden hatte und ihm 
Nachricht. daß unser Weber а Int -Sturm 
lebens her Sohn, Bruder 


- abzeichen verlieh worden war 
Neffe und Enkel Wir verloren Unersetzliches 


Fris Wimmer München-Laim 


t u. Ріопіег- 2:091. in einem wia b. Bays 
ag. Rei, Teilnehmer d Feld- 
zugs In Polen, Belgien und Frank 
reich, Inhaber 4. E. K. H sowie d 
Annerungsmedalllen f. d. Finsatz 
ich u. Sudetenland, vor- 
ħlagen zum E. K. 1 
10. 1941 im 
fürsorgender 
n vorderster Lin 
Michajlowka (Оопев) sein 
Leben für das Vaterland g 
hat 
Freising. Heckenstallerstrafe 14, 
Faide, Miesbach, München, 
den 3. D mber 1941 
In tiefem Schummer" Hans Wim 
Ob.-$t -insp mit Frau u 
fant Hans Wimmer, Bruder, 
im Felde 


erschüt 
unser | br 


Tieferschüttert geben wir die trau- 
zige Nachricht, daß meine in 
geliebte Gattin, unsere lieb 


im Alter von 77 Jahren an der Spitze st 
seines Zuges vor Moskau gefallen ist 
Er ruht inmitten seiner Kamerad 
Alle, die 
unseren Schr verstehen 
München, Gietistr. 6/0, 4. De 
In tiefstem Leid: Fritz u. Lina Rieger, 
Eltern; Fritz Rieger, Prud mit 
Frau; Rosina Jobst, Braut 
Eltern die йт. Verwa 
Der 
Dienstag, der 
9 Uhr in HI 


Toch 
in 


kannten, werden 


nach langer. schwerer 
für immer von uns ge 

gangen ist 

mit Hohenpeißenberg, Germering, Mei 
dendorf, den 2. Dezember 1941 

In tiefer, schmerzlicher Trauer 
Hans Нац Gatte, mit Sohn- 
chen Theobald, Eitern und Ge- 
schwister mit Verwandten 


Trauergöttendienst findet am 
9. Dezemher 1941 


Kreuz (Giesing) statt 


vor 
im 
nachdem er 
uf 
am 
vorm. 
in Hohenpeißenberg statt 


Der Seelengottesdienst mit d 
folgender Beerdigung findet 
Donnerstag, den 4. Dezember 
9 Uhr 


und 
th, 

tiefer 

ihren 


Unterpr 
November Danksagung 
Anläßlich des Heldentodes unseres 
innigstgeliebten, herzensguten und 
hoffnungsvollen Sohnes, Bruders, 
Schwagers und Onkels 


Ludwig Neubauer 
Одеіт. in einer P wehrkomp. 
durften wir von nah und fern so 
viele Beweise heizlicher Teilnahme 
und treuer Freundschaft erlahren, 
daß es uns nicht möglich ist, je 

nen zu danken. Wir sagen 
her auf diesem Wege allen, die in 
unserem Schmerze liebend und mit- 
fühlend unser gedacht haben, in 
nigsten Dank 
München, Truderinger Straße 69/1. 

den 3. Dezembe 


Johann und Р 


In_leidvoller 
Körber mit 
borg und H 


Trauer 
Kindern Inge- 
und die Mutter 
auch im Namen 
der Geschwister u. übrigen Ver 
wandten. 


Л Hart und schwer traf 
die 





21 Lebensjahr 
Offizier 

uns 
unser 
Bruder 
Neffe und 


Anton Pichler 
Obergefreiter in m ei. Bet, 
am 1. November 1941 im Alter von 
2% Jahren im Raum von Artemowsk 
sein junges Leben für Führer und 

Vaterland gab 
Der Kriegergntiesdienst ist am Nun 
Preitag, 5 1941, vorm. 9 Uhr Sec, Weg, Sabre. A 


Georg | ; 
Joset und Marie Pichler, 
nebst Geschwistern und 
wandten 


Nachricht, daß 
auter Sohn, 
Schwager Enkel, 


Vett 


Onkel 


München, Reut- 
Felde 
Eltern, 

Ver 


Der 
л Danksagung 


Außerstande, jedem einzeinen per 
sonlich zu danken für die aufrich 
tigen Bew innigen Mitgefühls 


` 10 Uhr, Pfarrkirche Günzelhofe wie für die schönen Kranz- und 
h == Rlumenspenden anläßlich des Не! 


uder, dentodes urseres einzigen, unver- 
Am 2. November 1941 fiel 
für sein Vaterland mein 
lieber Sohn 


geßlichen, lieben, braven Sohnes 
Jolet Karg 
Gebirgsjäger 


Lebensjah 


Im Alter von 21 Jahren starb 
4. Oktober im Osten den 
4 für Groid 


Sohn, B 


Gottesdienst am Montag, 8. Der., 
land jüngster 


Onkel und Schwager 


Mar Wörndl 


Geb.-Jäg.-Rat 


Oberammergau 


artelgenossen 


Hans Schweiger 
Gebirgsjäger, Finanzanwärter 
bitten w Wege 
seren ti Dank 


Getrelter in einem 
Aschau, München, 
Mettenham 
Trauer: Marla Могой. 
Mutter; Joset Wörndt mit Frau 
Georg Wörndl, Brüder; Albert 
Piatinger, Uiz., т im Felde 
Joseta Wörndl, Schwent.; Mathlas 
Bachmann mit Frau Therese, och 
Wörmd!, mit Kindern Elisabeth 
und Mathias; Alfred Leimhöck, 
Hauptfeldweh u Anal, 
geb, W hnche 
Michael 
geh 
Marla d 
Verwandten 


auf 
emptundenen 
gegennehmen zu wollen 
München, Tr 


diesem un 


In tiefster ent- 


München 


den 2 


Schiedstàttstraðe 22/2, 
Dezember 1941 


Schmerz: Anna Karg im 
Verwandten. 


deringer Str. 169/1 


Hedwig 
Ver 


Trauer: Hans u 
Schweiger, Eltern, nebst 


In großer 


In tiefem 
Namen aller 


h langerer Krankheit verschied 
т ensjahr mein lieber Gatte, 
Maria, II mein auter Sohn, unser lieber Für 


л Johann, ersohn, Schwager 
nebst allen r 


Meler m 
tudl, mit K 
Michael 


die aufrichti 

weise innigen Mitgefühls sowie die 

zahlreiche Beteiligung beim Trauer 

sdienst anläßlich des Helden- 

es unvergeßlichen lie 
Bruders, Schwagers, 

Neten und Paten 


Obergetreiten 
Clemens Weilhammer 


15. Oktober 1941 


ind Vet 


Parteigenosse 9 


Paul Welskopf 
Reichsbahnoberschafiner a. D 
Weltkriegsteilnehmer 1914 18 

A Niadgrsatzbach b. Passau, München, 
баб mein über a 

guter 

unveraef е 
Schwiegersohn 


Hans Dohlus 
Oberleutnant und Matt 
einem Schw. At Rat 
E.K. 1. und И, KI Verwun Pe che r 
detenabzeichens und and т Aus 
seichnungen, Teilnehmer den 
Feldrigen in Polen, im Werten und 

im Södabschnitt d. Ostfront 


ben Sohnes 


ehen 


in Sowjet: 
bitten wir auf 
baten 


der am 
Мала 


Dank 


М: ы у... N 

$oh i Welskopl, Mut Johann We 
kopf, August Welskopf, N 
Theres Weiskopf, Marie Pell 


ity Welskopf, 
Ther 


unverq gefallen ist 


Wege 
entgegenrunehmen 


unseren berg 


Görresstraße 15 


tiefer Trauer: Fam, Em. Weil- 
Beardigung am Freitag, 5 hammer nebst allen Verwand 


ber 1941 m. 9 Uh 


Dezem 
im alten 
edhof. 


an Unmöglich 
he 
icksfall mein 


Vater 


jedem ein; n für die 

Пе Anteilnahme an 
des Hinscheidens nes 
lieben Gatten und Vaters 


Johann Kater 


zu danken, sprechen wir auf diesem 
Wege unseren innigsten Dank aus 
Ebenso für die Kranzspen 
den und Besuche ат Krankenlager 
meines lieben Gatten 


München 22, 


aus Iebes 
nen | h 

eder 

Schwie 


me 


guter 


а Gre 
Herr Sebaftian Scharr 
Schneider und Kürschner 

Lebensjahr 


лу, Wort, 
Antwerpen, Berlin 


Johanna Scharr 


ind Verwandten 


Dezember 1941 
Karl 


den A 


Franziska Katzer und Sohn 


а Dohlus 
Dohlus und Prau 
und Pran. 


Freitag, 5. Dezember 
Gottesdien 


St. Benno. ` 


Dank 


т die herzliche 


gung 
Antai 
meines 


Inahme beim 
Heimgang eben, guten 


Mannes 


Herrn Heinrich Liebhart 


dessen letzter 
aller Stille zur 
werden, spreche 
wärmaten Dank aus 


München, 


Mann 
ег Vater, Brude 
п oßvater 


unser her 
Schwie- 


eliebter 


Friedrich Stadler 


Feinmechanike: 


Wunsch en war, in 
Sohn, Bruder, Neffe und Ve ich allen meinen 
Lorenz Guggenberser 

Кантала 
in einem 


Id e 
ember 
gangen 


den 3 
Frau Rosalla Liebhart 


Dezember 1941 


Soldat Regt 


Geb..Jäg 


(KOR 
Danksagung 


Frieda Stadler 


1 Betty, Pritz u A \ 
„ые A Anzahl ihre liebevolle Antellnah 


durch Beileidsbezeic und 

ke Der Kranzspenden am Able meine 

Irledhef unvergeßlichen Gattin, unserer lie 
Der., ben Mutter und Großmutter 


Frau Marla Sonnleitner 


bewiesen haben, danken wir 
m Wege recht herzlich 


Deze 


die 


ep, die uns überaus g 


ungen 


auf 


Frau Laura Thurm 


Lorenz € hen, den 3 1981 


Guggenh 
Zena! 


genberger 
ger 


„en: Hinter- 


Oskar Thurm 


RE VERSCHIEDENES 


i Wasscrolne Drahtlinarfoxl zu vor 


h 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Vorteilungsstellen vor- 
übergehend geschlossen. o 
ten fü Pesii 
отиті rbenlose F 
Be zenentfern 


- п. Fußpfle 


en am Frei 
gesehloanen. | _ 9—7 Uhr 
ember 
Dezember, 
für An- und 
Jungen nur in dringer 
a statt. Die Verteilung 
Lebensmittelkarten ap die 
völkerung erfolgt am Mittw 
10. Dezembr ah 9 Uhr vormit 
tags. Die Bevölkerung wird dar 
auf hingewiesen, daß mit 
bensmittelkarten much d 
karten für Inhr 
t werden Eine 
kannte hung erfol 
nächsten Tagen durch 


Am 2, 


п! Parattin ~ 
findet 


Al 


g 
enstag. 9 


sonne, Masa: 
rteienverke 


lung H 
trade 7 


гмі toh 
rabe 100. 
азер. u 
inchen 13, 


en v 
das 
Nr 
che 
den 
Stadtsteueramt 
191, Der ОЪ 
Hauptst 
nährun 


VERKA 


Hartholz, Sperrpl 
| 
m. Zwischen ` 


\FINANZ- ANZEIGEN) en cm Dur 
(——— 1: 
Pfälzische Hypotheken- 


bank. Bekanntmachung 
tfre 7 


acht 


zum 


senheime 
tätte. 


Werk 


unkünd- | Kinderbettstelle, 
Januar 194. Die Reihe lg.. zu verka 
ag Sticke zu heimer Strab 

3 Nr. 13500, 
.— Buch 
G Stücke| belinmalerei, p 
Buchstabe D Nr.| wesch. an Privat 
№ Stücke zu RM.|__Elvirastr. DI. 


ИЛ 


10 бө! 
1000.— Ru: 
20.600, 300 Sticke 
Buchstabe F Nr. 
Stücke zu RM 

G Nr. 29mt 2 
Reichswirte« 
dureh Erin 
1m Ту Fi 

net, daß ея 
der 4's Pian 
den Börsen 
und Mi 
nieht b 


11400, 


zu RM 
25 001 
мни 


Е 


Meteor, zu verk 
УВ, 


Radlo-Aus 
strom, gesucht. N 
Alramstraße 1570, 

run 


n Olgemälde v. A 
zu Frankfurt М.| landschaft, 68x90, 
chen eines Prospektes zu verkaufen 


darf, Gemäß $ 40 dee Bör Tapezier-Werkst, 


wer tzes (RGBI. 1908 S. и 
mit dieser Anordnung 4 Olgemälde, mod 
sung der Pfandhriefe Reihe 36 Becker. Unertistr. 

zum Börsenhandel an den Börsen | 
к Frankfurt m М. un! München | 100 Olgemälde, 

d Die Pfandbriefe der |_!!°гМгаШе 20 
nd auf Grund der Ge- | 
des Herrn Reic 

chaftsministers vom 16, 
r 1940. IV K 18 10940 aus 
eben. Die von der Bank aus 
nenHypothekenpfandhrie 
auf den Inhaber, könne 
uf den Namen umgeschrie 


Buchs 
Herr 


hat 


Ok neschnukel, 15 


und Flöte, 12 М. 
wa M 

uer 
z. verkauf. Emil 


srden von einem | Wiegenpferd. grobes, schönes 


1 des Vorstands undeinem| Fe 


Iinferd, nb 
RM. zu ver 
ne mechnnische| «t 191111 


эга 


Unterschriften 


gabe werden Ge#-Sparkocher. Ifiamm.. RM 
Eisenschein (solange 


fundbriefe und| 12.50 

erachreibungen dem| Vorrat), Versand 

Treuhänder mit einer Beschein 1.20 КМ. mehr. Hu 
gung über das Vorhandensein der| Hirtenstr_ 14a 

vorschriftsmäßigen Deckung und| scheck München 
ragung der de 

en u. Da 


pothekenr ohne 


Dauerbre 
р nburger 


Stempel, 
Fraunbe 


ft Verdunkelung 
Zin-| Faltrollos, sofo 


Schilder 


rstraßBe 
agen 


tige Untemel 
ntrollbenmten. Die 
sen der Hypothekennfandbriefe | lieferbar. 
Reihe 36 sind тип 1. Januar und| liste. Sond 
1. Juli nachträglich zahlbar. Der) Panier-Hafk 
erste Zinsschein der Hy ken-| thalerstraß 
pfandhriefe Reihe 
1912 fällig. Die Hyp 
briefe sind seitens de Dultstraße ® a. 
unkündbar. Die Bank 
tigt, dureh Künd 
Verlosung vom Janu 
mit min 
einzu! 
кеп Rückkauf 
zu ziehen. In läng 
vom 1. Jannar 1944 ab 
muß in jedem Falle die Епа 
bewirkt sein. Die Bank vernflich 
tet sich. alle die Reichamarknfand 
ħriefe Reihe 36 betreffenden De | 
kannimachungen, inshenondere| an VB 
die Nummern der gezogenen und| #traße 11, 
der in früheren Ziehung 
losten., aber noch nicht 
sten Sti alshal Aen 
Ziehungen im Deutschen Deich 
und Preußischen Stantan 
und in der 
sungsstolle nu 
fur!’ Main bestimmenlen 
рем? d ‚ffentlichen; die 
Zinsscheine hamark- Möbel, 
Pfandbrie künd stinde zu 
ten und a osten Stücke Pronath, Au 
stenfrei in München und Fra 54511. Möbel- und 
fort MN. einzulömen, dort Versteixerungen, 
Zinsseh 
1 im Falle е Eed 
der Wertnan Damen 
einzurichten u ein 
bei denen die K 
stenfrei erfolgt 
ordnung über die 
sicherheit der Pfandhrie 
verwandten Schuldverschre 
n vo Mai 1940 (RGBI 
sind die Pfandhriefeder В 
zur Anlegung von Міле! 1 
eignet. Ludwigshafen n 
Nov. 191 che Hyr 
bank. Dr Dr. " 


nt beroch | Knaben-Anzur für 
ung sder| kanfen Untere V 
т 1944 аЬ | 


111 oroße Schwa 


dem 


Verkehr 


a Jahren. 


schuhe, Nr si 
Kniev 


Imet,| 1. Auf 
Schw. russ. 
m. Skunks 1700944 


Munchen 


KAU 


einer von 
in Münel 
zu 
zu ver 


єт. Nachl., 
herkram 


Kaufe Möbel 
kannt 
эпуег 


Auf 


Grund der 
Münd 


gonügt 


ner Schreibtisch 
häner Bauernsel 
1 Lüster für 
für Diele 
pich € 


an 


an 
Barlet 


Spültisch zu 


IRTSCHAFTS-ANZEIGEN 
—o --— 
Einladung zu vum 

den 13. Dezember 1941, 18 Uhr, Im 
Bilanen des P Hotels 
Fränk Hof, Nürnberg 


gutstr 


Samstag, | Planinos, Flügel, 
zer 
str 


91. Pin 


wiestrn 


ig f. Klaviere k. Baue 
IMI. | meister, Bayerstr. 
Ansbarher Pianos — Flügel 
Ent.| stimmt т. Ka 
der V Telephon 8 02 31 
Ischaft u 
Sonstiges 
n Onoldia а. V 
Vereinsführer. 


, 1940, 
Tagesordnun Jahresher 
2, Rechnun 

ung. 
lastung ur 
standsehnft 
Alt 


slegung 
Co 19 
Neuwahl 
Kamera 

rrenschaft 


apl. 


төр! 
Zusehr 


ten z 


тог 


— | KIOInkamarıa., Gr "436. у ken 


fen wen. Gefi 


VEREINSNACHRICHTEN Ang 
ET EOR EEN Lie uge io я 
Bund Naturschutz, Freitn« sucht. Angeh. an 
Dezember, Vortrag von Un! WalchensernIntz 
Dr. Dingler Auf! ten 
mit der Farhfilmkamern",| Eisenbahn 
Völkerkunde- Muse Uhr Fischer. Ade 
Sonntage, 7.1 
zur Aubin 
bahnhof 1 


zu К 


ат 


Akt, Haupt 


stoche Pistole 
Аа tocher, Pistole 


Казап Putz, Mün 
straße 71 


Herrenrad kauft T: 


GELDMARKT 


RM. 60 000, Hypotheken- 
Gelder ter 2 le nr 
oder in ilbetr zu 
vorgeben. Günst ungen 
August Münemann 
und Hypotheken 
Bayerstraße 9, Tel 


è KI (neben 


у 29 01. Dachauer 8 


naschinen ges 


Kapurinerstraße 42/11 


GESCHÄFTE 


Schreibmaschinen, 


nen, entbehrlich, 
m мето zu 
Tngosknus 
Miete 120 
mer, Küche 
* Ah Schreibmaschine kau 
richtet Mu thaler, Tel 
sene Kolleger D straße 220. 
kaufen. Angeh, unter 
München 22, Thiorse 


Kesmos-Baukasten, 
und Siemens- Ва 
Перм vollständig 
zu kaufen g 
gebote unter 
München 2 


Gebr. 


ee 


VERPACHTUNGEN | 


— 
Gutgehende Wir schaft in 
der Ammerseeregend, mit Frem 


D o 


ue wertvolles 


Лая nieht ungeni 
Schreiben oder tr 
höet | 
Co, Bayerstr, 1, 


TIERMARKT 


— mm Höchste Pre! 


Merron- und Dam 
Mari 


Nr 


fen 


11 rec 


Ke 


iner. 


Tierzogstraße 
Tel. 36 


20 81 


KORPERPFLEGE 


Á. nn 


KosmetikFrau Еа Schöner 
Frau kann schön sein 
bis um Kart 


Lehmann, 


GESTOHLEN 


— —— 


100 RM. Bolohnung! Herren 
Herkules, 


Schellingstr. 


'Klub- und Radiotischehen, 


„ solange 


2 Couches zu verkaufen Steinha 


eut 
fen Wagne 


2 Wandteppiche, 10x10 í 
ibe E Nr. 15001 bis| Perserteppich.2 
schön; und Smyrna, grün, 


unter Off. al e 
Münche Thierschstr, 11 


usch, Wech 


Ludwigstr. 


kaufen 


Rur 596742 Post- 
a 


ner. groß, 


Verlangen Sie 
rgrößen 

München, Schwan 
43. Tel. 59 


SE [Kassen - Blocks, 


Uhr, 1 Paar gut erhalten 


puzinernlatz 5/31 


Fohlenmantel 


1000 Mark nhrugeben. Off. n. 8904 
m ——— 


aller 


Priegl, Unteranger 


kaufen gesucht 
stenstra 


Zu kaufen aesucht: 1m 


VR., München 22,| 


kaufen 
12-Drogerie, Nymphenburger | 


nft, tauscht, stimmt, 


Plattensplelerschrank sowie Gram L 
kaufen gesucht 


zundenstr. 


т. Wanderung Jggdaewehre, gut erhalt., Feld 
kauft sof 


Nähmaschinen kauft Ran 


Nähmaschinen kauft 


scht 
Thierschstraße 11 


Herrenkleildung 


bezahlen 
Preise, 


und Welßenburger Straße 34. 





Anzugstoff, 


Qualität, 


es. 3.40 m. gute 
kaufen gesucht 
an Anzeigen 


Frontbühne Im Westen sucht 
sofort, Väterspieler, Chargen, | 
Episoden, Liebhaber, evtl. auch 
für später, Bedingung: Bayeri: | 
scher Dialekt. Vorzustellen bei 
Direktor Kern, Hotel Grünwald, 
München, Hirtenstr. 25 


25. 
Tücht. Lokführer tur Dampf 
Joks für Großbaustellen in Ober- 
hayern gesucht. Angebote an: 
Neue Baugeselldchaft Was & 
Freytag A.G., München 2, Brien 


voll 
rmas 
Jaar- und War- | 
fällige Hand p 
Bei Äer23H an VB., München 

» Tel. 1062195.) straßo 1 


| Reitstiefel, gebraucht, leicht, Gr 

* 40, zu kaufen od. gegen fast neue 
Horrensportschuhe, Grüße 39, zu 
vertauschen. Beck. Plinganser 
straße 42/11, 3. Seith. 


Tel. | 
n unter 

Thiersch 

ís 


hen gesucht 


Höhen 
Bestrah- 
München, 
©], Tel. 52520. 
iefmarken-Sammlungen und 
Einzelwerte kauft zu Höchstprei- 
sen Pammersberger, Münch., Re 
sidenzstr.& II,gegsnüb.Hauptpost 


Ankauf у. Gold. Bike 3u- 
10 d welen. (eineinschaftliche An 
100010 am УВ.) Kaufastelle Münch. Goldschmiede, 
jetzt Rosanstr, 12, Roman-Mayr 
Hans. Genehmig. В. Nr. 11/3 1383. 


Gold, Iber, Uhren kauft 
Joset Karl, Neuhauser Str. 14 
Eisenmannstr.), G.N. IV 


lastzug für 

Angebote an Josef Wirth, Pan 
fabrik, München-Freimann, Tele- 
phon 304 10 u. 36.06 90, 


Werkmeister wird für unseren 
Grazer Steinmetzbetrieb mit ma 
schineller Einrichtung ab во 
fort ge: jelernter Steinmetz, 
perfekt hnungen, energi 
sches Durchgreifen im Betrieb. 
Selbstreschriebener Lebenslauf 
mit Liehtbild und Angabe des 
frühesten Eintrittstermins erbo- 
ten an Steinindustrie J. Franz, 

12. 


(Fahrrad), auch halb- 
Ernst 


Hof Augusten 
Nr. 60696, | 


ИРЕ 


braun geb 
Д 


Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, 
antik. Schmuck kaufen L. Merki 
& Co. Dienerstraße 19. Geneh- 
mirungsschein A u. С 41/2802. 


orrat, 
ner, Burgstr. 3. | 


r Stra 


Türkenstraße М. is 


ғ u. Maschinist, tüchti 
ger, zuverlässiger und erfahrener 
Arbeiter für sof. gesucht, Brave 
rei und Malzfabrik zum Wagner 
bräu, Hans Wagner, G. m. b. H.. 
München, Lilienstraße 2, Fern- 


B anten, große, gold. Herren-| hen 
uhren, alten Schmue kauft 
Kasse. Karl S 


Straße 20. 


– Kiste, ! m zr., z. kfn, gex, Off. m 
Preisangabe erb. unter 100414 an 
VB., München 13, Schellingstr. 39 

—_— 

TAUSCHGESUCHE 

m 

Wer tauscht Wechselstr.-Radio, 

o8-Super, gegen Gleich- oder) 

Allstromgerät. Hartmann, Sand-) 

straße 161 | 


| 

Tausch. Biete Kinderstühlehen und | 
Roller g D.-Wintermantel 
Gr. 42, Photoapparat oder Arm 
handuhr geg. Aufzahle. Zuschr 
erbeten 13741 an VB.-Fil. Stürzer, 
Gudrunstrade 12 


erh 


HI Reke 


Weihnachts. 
zu verk. Doeg, | b = x 
si Leichtmetall-Gioßer 
Ingenieur als techn. Direktions- 

u. Stellvertreter des 
Gesamt - Betriebsleiters gesucht. 
Kennziffer В 24. Als Bowerber 
kommen nur äußerst fühlge Dipl.- 
oder Fachschul-Ingenieure in 
Frage. mit umfangreichen (ech: 
nischen Kenntnissen und Erfah- 
rungen. Die Bewerber müssen 
die Fähigkeit besitzen, eine grö- 
Bero Gefolgschaft zu führen u. 
zu betreuen Bawerbungen mit 
A handschriftlichem, lückenlosem 


IMMOBILIEN Lebenslauf, ` Zeugnlisabschriften, 


An | Tichtbild, Angabe des Gehalts 


anspruch« und frühesten Ein- 
Landhaus trittstermins erbeten an Honsel 
k wa Aktiengeellschaft, Me- 
schede. 


1 Регѕопа! 
zur Entlastung des Abt - 
leiters gesucht. Vorbedingung: 
Vollkommene Beherrschung der 
einschlägigen Rüroarbeiten einer 
Personnlabteilung, insbesondere 
der Angestelltenschaft 
Bewerbungen mit 
selhetgeachriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften u. 
Gehaltsansprüchen sind unter 
Angabe des frühesten Antritta- 
termins zu richten unter Н. 282 an 

Ala-Anzeigen-A Hannover. 


Gleich 
äheres Sehmid, | 
Tel. 743.08 | 


Fink, Herbst 
Preis Mk. 1200, 
Hof. | 


„gut u. preisw. 
Schwabing. 
Wirth, nuch unmöbliert, 
rten, 6-10 Zimmer, 
igen ‚Jahren 


50, gemalt 
re go möglichst 


45 Mark 
NM. Querpfeife 
Kinderstuben 


mieten gesucht. I 
am Wasser oder Seenähe, nicht 
über 40 km von München, Auf 
\ Wunsch läng. Mietvorauszahlung. 
Knabenanzug| Interement bietet tauschweise In 
tig. 40 Mark;| München — beste Lage — ein mo 
ieStr.301II..r.| dernes Einfamilienhaus m. 7 Zim 

mern u. allem Komfort b. monat 

licher Miete von 230 М. Freund) 

jote auch von Vermittiern 

erbeten unter W, L. 1958 über 

Ann.-Exp. Carl Gabler GmbH., 
München T, Thoatinerstr. А71 


 Einfamilienvillai. München 
modern ausgestattet, mit Zentral 
heizung, Parketth usw., Ga 
rage, ca. 1» Tagw. Garten, 7 Zim: 
d mer u. reicht. Nebenräume, gegen 

Stellung einer herrschaft!. 8-Zim 
mer-Wohnung zu verkaufen. Nö. 
tiges Kapital Wem RM. Fries 
& Co., Immobilien, München, Mat 
feintraße 41. Tel. 127 82 u. 127 84. 


\Lagerplatz, cu. 3 Am am, mit 
Gleisanschluß, im Umkreis von 
München (his zu 12 km Entfe 
Preis-| nung) gesucht. Angebote unt 
nach "Mat. 1 K 3670 an VB.. München 
Thierschstraße 11. 


ubbar, für 40,— 
Adelgunden 


je 


nach auswärts 
München Э, 


Volkswagenwerk sucht zum 
baldmöglichsten Antritt Retriebs- 
ingenieure für Motorenbau, Aus- 
führliche Bewerbungen m. selbst- 
geschriebenem lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisahschriften und Ge- 
haltennsprüchen sind unter An 
gabe d. frühesten Antrittstermins 
zu richten an: Volkswagenwerk 
G. m. b. H., Gefolgschaftsamt G.. 

adt des KdF.-Wagens. 


Technisch. Zeichner, haupt 
chlieh für Vorrichtungen 
Ober-Elsaß_ gesucht. Angeb, е! 
beten an Deutsche Renzinuhren- 
Ges. m.b H. Berlin SW 29, 
Bergmannstraße 102. 


zu verkaufen 
Straße 1430, 


Hans Bock, 
1 


Zug- und 


rt vom Lager 


12. 
2 [ml — —— -—— 


MIETGESUCHE 


|Schlafstellen, bessere oder ein 
fache, auch mehrbettig, möbl. 
Zimmer, 

gute Facharbeiter к 

m. Preisangabe erbete: 

schen Leichtmetallw Mün 
chen Freimanner Straße 227 


Möbl. Zimmer u. Schlafstellen 
mit I u. 2 Betten im ganzen Stadt 
gebiet für unsere Gefolgschaft«- 
mitglieder gesucht. Atlas-Werke 
A.G.. Zweiewerk München, Mün- 

Kogimüllerstraße 10, 


Steinebach, 
тоғи! 2 46 6%. 


Rjähr. zu ver 
denstr. AT M 


rzwälder- 
Bere 
verkauf 


Ingenieur, der in der Massen- 
und Großserienfertigung Erfah‘ 
rungen besitzt, für unsere Ar- 
beitevorbereitung (Auftragsbear- 
beitung, Termingestaltung, Ma- 
terialbereitstellung und alle da- 
mit zuanmmenhängenden Organi 
sationsfragen, nicht dagegen Be- 
handlung der Planungsaufgaben) 
als Leiter dieser Abteilung g 
sucht. Bevorzugt warden Rewe 
ber, die bei Firmen der elektro- 
technischen Apparate- und In- 
stallationsmaterialherstellung f 
arbeitet haben. Handschriftliche 
Bewerbungen erbitten wir mit 
kurz gefaßtem Lebenslauf. Zeng 
nisabachriften und Lichthild an 
das Verwaltungssekretarint der 
Stotz-Kontakt б. т. b. H., Mann- 
heim-Necknran. _ 


Sachbearbeiter für Abtig. 
Einkauf,erfahrener Kaufmann, 
| für techn. Artikel, Betriehsstoffe 
u. Einrichtungen für den Be 
triebabedarf zum haldmögl. An- 
tritt gesucht. Rew. missen zu- 
verlässige Diktatkorrespondenten 
und mögl. aus der Maschinen- 
branche sein. Ang. m. handgeschr. 
Lebenslauf, ` Zeugnianhschriften, 
Lichtbild, Referenzen, Gehalts 
ansprüchen und frühest 
trittstermin erbeten an 


nd zu 


nde halber für 


з 2, Thiersch 
(s| chen 38, 


Tel. 6 19 22. 


Berufst. Fräulein sucht klei 
nes möbl. Parterr- oder Treppen 
zimmer, etwas zentrale Lage. 50 
bis 60 Mark monatlich. Off. unter 
s914 a. VR., München 22, Thiersch 
straße 11 IO 


te sucht ruhl 

iertes Zimmer mit 
chenbenützung, mae), Start 
mitte. Zusehr, untar #921 an VB.. | 
München 22, Thiersehstraße 11, 


|Jg., borufstätiges Ehena 

it sofort Zimmer und Küche 
oder großes Zimmer mit 
Kochofen, auch Untermiete, 
unt, Seh 3536 an VB., Münche 
Thierschstr. 11 oder Tel. 4 


mi Sonel, ein| TRANSPORTE TUMZUGE | пий Mr 


rank, 1 Rauch-| städt-Leipzig. 
. oo 


Herrenzimmer. | 
ПТ Мет | Möbeltransporte, Einlagerungen, |67 #аћРоЛӘР-оһприоһһаег 
зеп! Spedition. Wohnungsvermittlung | einer unserer Zweigniederlansun 
che ЕН Ah, окопта кеп für sofort oder spätestens 
n „„porlalmöbeltransport- | $, Jan. 1942 gesucht. Kurze Ein 
geschäft, München, Türkenatr. 97.| set eg in der Hauptverwal 
Tel. 33017 u. 33018, geogr. 1870.| Yung, Bedingung: Neben vollkom 
ernumzüge von und nach jedem| mener Beherrschung der Lohn 
Platze. Möbellngerung in Kabi-| buchhaltg., erschöpfende Kennt 
nen. Karl Schlachter. K.-G.. Mün-| nime In Tarifwesen, Sozlalver 
chen 2. Arnulfstr. 16, T OR 29. sicherung, gutes Verhandiungs 
P geschick im Umgang mit der Ge 
тайке u. Lagerung übernimmt| folgschaft, sicherer und flotter 
Möbeltransport Gartner, Marien-| Arbeiter, Bewerbungen mit lük 
straße 4, Telephon a77. 


кепі. Zeugnisnhschriften, Sehit- 

Bta Al derung des Werdeganges, Licht 

Möbeltransnorte, Stadt und| hiid sowie Angahen über Gehalt 
Co., Kurfürstenstr. 20. Tel. 314 72 


: forderung u. frühester Antritte 
Möbeltransporte.l.awerungen,| 


möglichkeit erbeten an Rauunter 

nehmung Völkel & Heldingsfel 
Speditionen, Winckler & Co..| 
ulsberger Straße 110 а, Tel.| 


der, Nürnberg, Marienstr. 14 
поз und 5 3053. 


Mehrere Kalkulatoren für 
Möbeltransnorte, Lagerung. 
Kostenanschläge unverbindlich 


Arheitsplanung zum möglichst 
baldigen Eintritt für unser Ak 

Karl Maver, Donnernbergeratr. 51, | 

Ге]. 6 22 R3. | 


kord-Büro gesucht. Kenntnis des 
Refa-Systems erforderlich. Nur 
‚‚Möbeltransport, Einlage- 
rung, Wohnungsvermittlung 


schriftliche Bewerbungen mit Le 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab 
schriften, Gehaltsansprüs Г 
Angabe des frühesten Eintritts 
таи | Dollinger, München, Bayerstr. 85.| tormins an „НАК. Hansentischen 
рр TE Kettenwerk G. m. b. H., Hamburg 
` Fernumzüge, Möbellagerung, Langenhorn 1. Personalnbteilung 
Wohnungsnachweis Danlar & Cie.. 
Miinchen, Schützenstraße 1а. Te 
"fon 59 e у 


Für d. Revision: 
Lebw. Transporte 
übernimmt Ruf 81357. 


eines rheinischen Groß 
der eisenverarbeitenden Ind 

59 69 14 
aller, Hoßstraße 48 


FE 


Art, 
Betten u 


Kunstgegen 
м 
Be М. Tel 
Kunsthandie.. 
schätzungen 


erbetten, getr. 
nkleider, Nach- 
Nymnhenhur 
зх к. Kate) 


Angehnte| 


(s 


gesucht 


Harmonium, 
Telenhon| 
Martha Hibe 
5. Nähe Lud 


kauft, tau 
ufingerstr. 


einz, Grünw 


14.) 


Tel 49 17 29. (ж 


kaufen 
Mü 


п 
Wäber, 
"1 


ке 


aufen 


gor 


chen, Baader 


wird zur Durchführung von La- 
gerprüfungen baldmöglichst ein 
tüchtiger. #trebsamer Mitarbeiter 
gesucht. Herren mit leichter Auf 
fassungngabe und einigen Erfah 


bis 15 Zt 


- r 
hon 56127 hl 


r, Zweig Umzüge, Transp. 


макет. Tei | T 
der Posten gute Entwicklungs 
möglichkeiten Bewerbungen mit 
Lichtbild. handgeschriebenem Le 
benslauf, Zeugnisnbachriften, An 
gabe der Gehnltaansprüche und 
des frühesten Eintrittstarmins er 
beten unter K N 40 725 an die Ale 
Anzeigen A.G.. Köln. Zeppelinstr.4 


Wirtschaftsführer für ver- 
hiedene Arbeitsiager Innerhalb 
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Die Kampfpause 
in der Cyrenaika 


In der Cyrenaika ist eine Kampf- 
pause eingetreten, die Presse und Rund- 
funk in England Anlaß zu wortreichen Be- 
trachtungen für den bisherigen Verlauf der 
Operationen und die Ursachen der gegen- 
wärtigen Ruhe an der Kampffront gibt. 
Selbstverständlich wird dabei ein weniger 
großmäuliger Ton angeschlagen als zu Be- 
ginn der Schlacht, 

Der Londoner Rundfunk führt die Kampf- 
pause auf drei Ursachen zurück: die Not- 
wendigkeit einer Reorganisierung der 
Streitkräfte auf beiden Seiten, körperliche 
Erschöpfung und ungünstige Witterung. 
Reuters Kommentatoranalist stellt mit Be- 
dauern fest, daß „die letzte Runde 
an die Deutschen gefallen ist", 
und daß Tobrukiisoliertbleibe, 

Diese Darstellung ist allerdings für das 
Ausland bestimmt, während der Londoner 
Sender seinen heimischen Hörern einen 
Schwall von Entschuldigungen vorsetzt und 
es schon als einen großen Erfolg hinstellt, 
daß man die Panzerdivision des Gegners zu 
Feldschlachten veranlaßt habe. Im übrigen 
hat man das Schlagwort „Parallelogramm- 
schlacht” in Umlauf gesetzt und sucht die 
Dinge so hinzustellen, als ob in dem so be- 
grenzten Kampfraum die Streitkräfte der 
Achse nur noch an einigen Punkten be- 
achtlich seien. Einen wahren Bärendienst 
erweist der polnische Emigrantenhäuptling 
Sikorski, der sich zur Zeit in Samara be- 
findet, um Stalin seine Aufwartung zu ma- 
chen, dem britischen Oberbefehlshaber 
Auchinleck, indem er behauptete, dieser 
habe „alle Gegenzüge Rommels im voraus 
berechnet", Sikorski fühlte sich zu diesem 
Loblied besonders dadurch veranlaßt, weil 
in der Marmarica auch wieder einmal Po - 
len eingesetzt sind, wie die Briten auch 
diesmal mit Vorliebe Koloniale, Emi- 
granten und Farbige ins Gefecht 
schickten, um das eigene Blut zu schonen. 

Alle wortreichen Erklärungen und Aus- 
flüchte, alle tröstlichen Voraussagen aber 
können jedenfalls nicht aus der Welt 
schaffen, daß sich die prahlerischen An- 
kündigungen Churchills am Morgen des 
18. September ebensowenig erfüllt haben 
wie die Erwartungen der britischen Offent- 
lichkeit auf eine schnelle und gründliche 
Vernichtung der Achsenstreitkräfte im 
libyschen Kampfraum. 

Auch dem geduldigsten Briten muß ja 
schließlich der Abstand zwischen diesen 
Großsprechereien und der tatsächlich er- 
reichten militärischen Lage auffallen. Er 
müßte vor allem aus Churchills Rede ent- 
nehmen, daß die britische Führung mit 
einer gewaltigen Ubermacht den Gegner 
erdrücken zu können glaubte, und er weiß 
bestimmt zwischen den Zeilen zu lesen, 
was es angesichts dieser Voraussagen be- 
deutet, wenn ihm jetzt erzählt wird, die 
Lage sei durch die „Fallen“, die Rommel 
gestellt habe, „sehr verwirrt”, und die 
Operationen könnten daher „nicht plan- 
mäßig fortgeführt” werden. Wenn Auchin- 
leck wirklich alle Schachzüge Rommels 
vorausgesehen hat, so ist es für einen nor- 
mal denkenden Menschen unvorstellbar, 
wieso ihn der Gegner durch „Fallen” der- 
artig in Verwirrung setzen konnte. 

Die Kämpfe in Libyen sind naturgemäß 
keineswegs als abgeschlossen zu betrach- 
ten, und es ist sehr wahrscheinlich, daß die 
britische Führung alles daransetzen wird, 
um die Schlappe wettzumachen, die sie an 
Stelle des erwarteten durchschlagenden 
Sieges zu verzeichnen hat. Voraussagen 
überlassen wir nach wie vor sehr gern dem 
Gegner, der bisher noch auf allen Kampf- 
feldern damit die schlechtesten Erfahrun- 
gen gemacht hat. Für uns steht heute aber 
eines unerschütterlich fest: 

Das Deutsche Afrika-Korps hat sich unter 
der genialen Führung Rommels und Schul- 
ter an Schulter mit den gleichfalls ausge- 
zeichnet fechtenden italienischen Divisio- 
nen so heldenmütig geschlagen, wie es 
den besten soldatischen Traditionen ent- 
spricht, und es hat einem Gegner, der mit 
starker Ubermacht und unter wesentlich 
günstigeren Nachschubverhältnissen an- 
griff, mit Erfolg Schach geboten, 
das ist eine Leistung, die schon heute vor 
der Geschichte feststeht und das deutsche 
und das italienische Volk mit Stolz seiner 
tapferen Kämpfer in der Marmarica geden- 
ken läßt. vb. 


320 Gerettete der „Соптогап“ 


Berlin, 4. Dezember 


Die Zahl der Geretteten des deutschen 
Hiliskreuzers „Cormoran“ beläuft sich 
jetzt nach der neuesten Feststellung auf 
320, meldet der britische Nachrichtendienst 
Globereuter am 3. 12. aus Melbourne. Es 
müßte daher mit dem Verlust von etwa 
80 Soldaten aus der Besatzung des Schit- 
fes gerechnet werden. Die namentliche 
Liste der Geretteten Шер! noch nicht vor. 
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Hangö ist für die sowjetische Krieg 
findlicher Verlust. Die Bolschewisten 


see. Sie erleiden schließlich bei dieser 


material erbeuteten. 


Der sowjetische Transporter konnte also 
nicht einmal den Versuch, aus der eisernen 
Klammer deutscher und finnischer Sper- 
ren zu flüchten, glücklich zu Ende führen. 
Die Bolschewisten hatten nicht verhindern 
können, daß ihr stark und mit großen 
Kosten befestigter Stützpunkt Hangö rings- 
um von Minenfeldern umgeben wurde. 
Ihnen fiel der Transporter „Stalin” zuerst 
zum Opfer, als er drei Minentreffer erlitt. 
Sie lähmten die 6000 an Bord befindlichen 
Bolschewisten anscheinend so nachhaltig, 
daß ihre fast hundertfache Ubermacht sich 
nicht mehr gegen die 80 Mann Besatzung 
der deutschen Vorpostenboote zur Wehr 
zu setzen wagte. Man muß sich das Bild 
einmal vorstellen, für das man deutsche 
Verhältnisse, den Widerstandswillen deut- 
scher Soldaten bis zum Letzten, gar nicht 
zugrunde legen kann: ein riesiges Feind- 
schiff, mit Waffen und Munition schwer 
beladen und mit 6000 kampffähigen Feind- 
soldaten an Bord, wird von zwei kleinen 
deutschen Vorpostenbooten ohne Gegen- 
wehr reibungslos in den nächsten deut- 
schen Stützpunkt gebracht! 

Diese kühne deutsche Waffentat knüpft 
eine enge Verbindung zu der Besetzung 
der Insel Hangö durch finnische Truppen, 
die von der finnischen Bevölkerung mit 
großer Freude aufgenommen wurde. Am 





Siegreiches 
mit britischen 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Donezbecken wurden stärkere 
feindliche Angriffe unter blutigen Ver- 
lusten für den Gegner abgewiesen. 

Vor Leningrad scheiterten erneute 
Ausbruchsversuche des Feindes. 

Die Luftwaffe zerstörte eine Tellstrecke 
der Murmanbahn und bombardierte 
Leningrad bei Tag und bei Nacht. 

Finnische Truppen haben Hangö be- 
setzt. Bel der Flucht aus Hangö lief der 
12000 Tonnen große sowjetische Truppen- 
transporter „Stalin“ аш eine deutsch- 
finnische Minensperre und wurde durch 
drei Minentreffer beschädigt. Zwei deut- 
sche Vorpostenbootemit einer Be- 
satzung von zusammen 80 Mann nahmenden 
Transporter in Schlepp und brachten ihn 


Berlin, 4. Dezember 


Die britische Luftwaffe verlor seit Be- 
ginn der Kämpfe in Nordafrika 127 Flug- 
zeuge. Angesichts dieser schweren Ein- 
buße von einer taktischen Uberlegenheit 
der britischen Luftstreitkräfte zu sprechen, 
wie es der Londoner Globereuter-Dienst 
tut, ist eine gar zu kühne Behauptung. 
Die deutsche Luftwaffe hat während die- 
ser Kämpfe täglich ihre hervorragende An- 
griffskraft bewiesen. Ihre Sturzkampfflug- 
zeuge sowie Jagd- und Zerstörerverbände 
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H5242-0230 


Möglichkeit ein, die freie Ostsee zu stören, und sind endgültig in den inner- 
sten Finnischen Meerbusen zurückgedrängt. Sie verlieren außerdem endgültig 
das künstlich und zu Unrecht aufgebaute Prestig® einer Flottenmacht in der Ost- 


S Beweis dafür lieferte das kühne Husarenstück zweier deutscher Vorposten- 
boote, die mit nur 80 Mann Besatzung den riesigen sowjetischen Truppentrans- 
porter „Stalin“ im Schlepp in einen deutschen Stützpunkt einbrachten und da- 
mit 6000 Soldaten aller Dienstgrade gefangennahmen und reichliches Kriegs- 
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Kühner Husarenstreich zweier Vorpostenboote 


Wie. Salm "mit 6000 Mann von 
80 Deutschen gekapert wurde 
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Die Sowjets mußten Hangö mit empfindlichen Verlusten räumen 


vb. Berlin, 4. Dezember 


führung in vieliacher Hinsicht ein emp- 
büßen mit seiner Räumung die letzte 


Räumung erhebliche Verluste. Einen 


Donnerstag wurde in ganz Finnland zur 
Feier dieses Erfolges geflaggt. 

Hangö, oder Hanko, wie die Finnen sa- 
gen, war in bolschewistischer Hand wie 
eine Pistole auf Finnland gerichtet. Es 
mußte jeden finnischen Soldaten reizen 
dem heimtückischen Feind im frontalen 
Ansturm diese Pistole aus der Hand zu 
schlagen. Aber die finnische Führung zog 
es vor, dem Gegner durch geschickte Tak- 
tik die Gelegenheit zum Abdrücken seiner 
Pistole zu nehmen und sie ihm schließlich 
aus der Hand zu winden. So ist Hangö, das 
durch Land-, See- und Luftstreitkräfte ein 
halbes Jahr abgesperrt war, ohne große 
finnische Blutopfer gefallen, die beim fron- 
talen Angriff gegen die starke Festung auf 
kahler, felsiger Halbinsel sonst unvermeid- 
lich gewesen wären. In der Zwischenzeit 
hat die finnische Armee in Karelien weit- 
reichende Erfolge erringen können, die zu- 
sammen mit dem Vordringen der deutschen 
Wehrmacht an der Südküste des Finnischen 
Meerbusens auch den Fall von Hangö zur 
Folge hatten. 

Als die Bolschewisten im Moskauer Frie- 
densdiktat im März 1940 nach dem Winter- 
krieg die „Verpachfung” der Halbinsel] 
Hangö „auf 99 Jahre” erzwangen, da 
glaubten sie, einen großen Schlag in ihrem 


Seegefecht 
Schnellbooten 


mit den an Bord befindlichen 6000 Solda- 
ten aller Dienstgrade sowie reichlichem 
Kriegsmaterlal in einen deutschen Stütz- 
punkt ein. 


Bei einem Seegefecht im Kanal 
versenkte ein Sperrbrecher zwei britische 
Schnellboote und beschädigte zwei weitere 
durch Volltreffer. Vorpostenboote griffen 
in den Kampf ein, versenkten ein britisches 
Kanonenboot und beschädigten ein Schnell- 
boot schwer. 


In Nordafrika fanden gestern keine 
größeren Kampfhandlungen statt. 

In der Zeit vom 26. November bis 2. De- 
zember schossen Verbände der deutschen 
Luftwaffe und Einheiten der deutschen 
Kriegsmarine 44 britische Flugzeuge ab. 
Während der gleichen Zeit gingen im 
Kampf gegen Großbritannien sechs eigene 
Flugzeuge verloren. 


127 Britenflugzeuge in der Wüstenschlacht verloren 


zersprengten britische Kolonnen und Pan- 
zerbereitstellungen und bombardierten er- 
folgreich die Nachschubwege des Feindes, 
Eisenbahnanlagen wurden wirksam mit 
Bomben belegt. Sturzkampfverbände brach- 
ten britische Truppenansammlungen zur 
Auflösung, vernichteten Panzerkampfwa- 
gen und gepanzerte Fahrzeuge in großer 
Zahl und griffen mit Erfolg zur Unterstüt- 
zung der Erdtruppen der Achsenmächte 
ein. So kann die deutsche Luftwaffe mit 
Befriedigung auf die bisher erzielten Er- 
folge in Nordafrika zurückblicken. 


„Freiheit und Brot!” 
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Auch Mozarts Musik 
verteidigt der deutsche Soldat 


Dr. Goebbels sprach zur Mozart-Festwoche 
in Wien 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


im Finnischen Meerbusen 


Wien, 4. Dezember 
Die Mozart-Woche des Deutschen Reiches 
nähert sich ihrem Höhepunkt. Am Donnerstag 
fand eine kulturpolitische Kundgebun 
Wiener Staatsoper statt 





g in der 
Im festlichen Rahmen 
zeigte Reichsminister Dr. Goebbels in seiner 
Rede die Stellung Wolfg з Amadeus Mo- 
zarts in der Kulturgeschichte des deutschen 
Volkes und der ganzen Welt 





Die Kundgebung in der festlich ausgestalte- 
ten Staatsoper brachte schon durch die Wahl 
der von den Wiener Philharmonikern unter 
Leitung von Generalmusikdirektor Hans Knap- 
pertsbusch aufgeführten Werke die innige 
organische Verbindung Mozartscher Tonkunst 
mit der Musik unserer Tage sinnfällig zum 
Ausdruck. In der mit allen Feinheiten dyna- 
mischen Auswägens vorgeführten Ouvertüre 
zur Oper „Titus“ sprach der Genius selbst in 
der adeligen Gestalt unvergänglicher Melodie 
und Harmonie zu uns. Wie durch einen Zauber 
schlugen die ersten Klänge des festlichen 
Stückes die Hörer in den unbezwinglichen 
Bann der Mozart-Welt. Knappertsbusch und die 
Philharmoniker waren dem gewaltigen Werk 
ideale Künder und Interpreten. Von einem 
wahren Beifallsbrausen begleitet, trat nach der 
Mozart-Ouvertüre Reichsminister Dr, Goebbels 
an das Rednerpult. 


z ^ ЧМ, ie e 


Plan zur bolschewistischen Beherrschung 
der Ostsee.gemacht zu haben. Schon hat- 
ten sie an der estnischen und lettischen 
Küste, insbesondere in Baltisch-Port und 
Libau, neue Stützpunkte „gepachtet”, und 
bald folgte dieser sogenannten Pacht die 
Einverleibung der baltischen Staatenge- 
bilde durch die Sowjets. 

Zwischen Hangö und Reval konnten die 
sowjetischen Küstengeschütze den Eingang 
zum Finnischen Meerbusen beherrschen. 
Reval wurde zum Hauptliegehafen der aus 
Kronstadt vorgezogenen bolschewistischen 
Kernstreitkräfte der Ostseeflotte gemacht, 
Der Hafen von Hangö selbst, der einst als 


wistischen Bedrohung entgegenzutreten, 
dann wäre Hangö. zu einer tödlichen Ge- 
fahr für das finnische Volk geworden. Der 
gemeinsame Kampf der Finnen an der 
Seite Deutschlands gegen den Bolschewis- 
mus hat die aus Hangö drohenden Gefah- 
ren sehr schnell auf ein geringes Maß zu- 
rückgeführt, Der deutsche Vormarsch in 
Richtung Leningrad, die Eroberung von 
Reval und der baltischen Inseln, die gro- 
Ben Minenerfolge der deutschen und fin- 
nischen Kriegsmarine, die ständige Luft- 
überwachung Hangös und seine Beschie- 
Bung durch finnische Artillerie machten 
die See- und Landfestung in militärischer 


In seinen einleitenden Worten würdigte 
Dr. Goebbels den musikalischen Genius Wolf- 
gang Amadeus Mozart als ein Sinnbild für die 
geistige und kulturelle Zeugungskralt unseres 


Winterhafen für Helsinki seine Bedeutung | Hinsicht immer bedeutungsloser. Zuletzt ен пае оа эг beispiellose Sn 
A а Meiste 

gewonnen hatte, reichte für die schwer- hielten sich die Bolschewisten dort nur | durch Bn geet оса 

sten Seestreitkräfte nicht aus. Aber іе | noch, um nach London und Washington | Jahrhunderte sich weiter vererbt. Nichts von 


phrasenreiche Meldungen über die „küh- 
nen Verteidiger von Hangö’ drahten zu 
können. Je mehr jedoch der Winter die 
Vereisung des Finnischen Meerbusens ver- 
stärkte, desto nervöser zeigte sich die so- 
wjetische Besatzung auf Hangö, die nur 
mit großen Schiffsverlusten notdürftig 
hatte versorgt werden können. Seit vier- 
zehn Tagen sollte eine besonders lebhafte 
Artillerietätigkeit der Sowjets eine grö- 
Bere Aktionsfähigkeit der Besatzung von 
Hangö vortäuschen, aber es handelte sich 
nur um die Tarnung der Fluchtvorberei- 
tungen. 

Bei den Bemühungen um den Abtrans- 
port erlitten die Bolschewisten schon in 
den letzten Tagen erhebliche Schiffsver- 
luste durch finnische Granaten und Bom- 
ben und durch deutsche Seeminen. In 
ihrem Krachen ist auf Hangö die bolsche- 
wistische Illusion der Ostseeherrschaft 
verflattert. Das Schicksal des Transporters 
„Stalin“ ist besonders bezeichnend dafür, 
daß die materiell starke Sowjetflotte stets 
der Initiative der deutschen Kriegsmarine 
unterlegen ist. Die Seeherrschaft in der 
Ostsee ist seit Beginn des Ostfeldzuges in 
deutscher Hand gewesen! 


tiefeingeschnittene Lappvik-Reede östlich 
von der Halbinsel ist bereits im Welt- 
kriege von den zaristischen Schlachtschif- 
fen als sicherer Ankerplatz benutzt wor- 
den. Daß Hangö auch vor den Toren der 
schwedischen Hauptstadt Stockholm liegt, 
sei dabei nicht vergessen. Die von der fin- 
nischen Regierung aufgedeckten Sowjet- 
pläne auf der Aalands-Insel haben deutlich 
gezeigt, daß die Bolschewisten Hangö auch 
ausnutzten, um die Einfahrt in den Bott- 
nischen Meerbusen mit seinen großen Erz- 
und Holzhäfen zu beherrschen. 

Zugleich jedoch bauten die Sowjets 
Hangö auch nach dem Festlande als eine 
Drohung gegen Finnland aus. Sie verleg- 
ten ganze Divisionen von Sowjetarmisten 
nach Hangö und bauten auch nach der 
Landfront weittragende Geschütze ein, um 
einen Ausgangspunkt für den neuen An- 
griff auf Finnlands Selbständigkeit zu 
gewinnen. Die Flugplätze auf Hangö be- 
drohten Helsinki und andere finnische 
Städte. Sie dienten ebenso als Stützpunkte 
für die sowjetische Fliegertätigkeit weiter 
nach Süden in der Ostsee. 

Hätte Finnland nicht rechtzeitig zu den 
Waffen gegriffen, um der erneuten bolsche- 


seinem genialen Schaffen sei in diesen 150 Jah- 
ren, seit er von uns ging, als Oper auch nur 
historisch geworden. Seine Opern beherrschen 
heute noch den Spielplan unserer Theater, als 
wären sie heute geschrieben, seine Symphonien 
erklängen in unseren Konzertsälen so frisch 
wie am ersten Tag, und seine Volkslieder wür- 
den heute wie damals von unserer Jugend 
gesungen 

Man möge die Frage aufwerfen, ob ein 
staatlicher Festakt, der ihm an seinem 150. To- 
destag dargebracht werde, vor dem gewaltigen 
Geschehen unserer Tage Bestand haben könne. 
Der Minister bejahte diese Frage, denn Mozarts 
Musik gehöre mit zu dem, was unsere Soldaten 
gegen den wilden Ansturm des östlichen Bar- 
barentums verteidigten. Stärker als irgendein 
anderes künstlerisches Werk der Vergangen- 
heit und Gegenwart sei sie in den Besitz der 
breitesten Massen unseres Volkes überge- 
gangen, 

Dr. Goebbels wies darauf hin, daß das wohl 
einer der Gründe sei, warum wir zwischen der 
klingenden Welt, in der er lebte und wirkte, 
und der harten und .dröhnenden Welt, in der 
wir leben und deren Chaos wir in Zucht und 
Ordnung verwandeln wollen, keinen Gegensatz 
empfinden. Wie kaum ein anderer begnadeter 
Musiker erfüllte gerade Mozart die große Mis- 
sion der Kunst, die Herzen der gequälten Men- 
schen zu erheben und sie in eine bessere Welt 
zu entrücken, 

Dr. Goebbels beschrieb 
den kometenhaften Aufstieg dieses musikali- 
schen Genies, angefangen von dem Aufsehen, 
das der fünfjährige Wunderknabe in der musi- 
kalischen Welt erregt, über seime ruhmvollen 
Konzertreisen nach Paris, London und Italien, 
bis zu der vergessenen Stunde, da man ihn an 
einem regnerischen Dezembermorgen in Wien 
in einem Armengrab verscharrte 

Der Minister charakterisierte in seinen welte- 
ren Ausführungen das künstlerische Schaffen 
und die fast unvorstellbare musikalische Kon- 
zentrationskraft dieses jugendlichen Genies, das 
in seinem so kurz bemessenen Leben der Mensch- 
heit Meisterwerke von einmaliger Größe 
schenkte: 40 Symphonien, 31 Serenaden, 25 
Klavierkonzerte, 8 Violinkonzerte, 26 Streich- 
quartette, 42 Violin-Sonaten und dazu noch 
eine Fülle von vokalen und instrumentalen Wer- 
ken entflossen neben seinen Opern, die heute 
noch das Repertoire unserer Theater maßgebend 
bestimmen, seiner Feder. 

Mit besonderem Nachdruck unterstrich Dr. 
Goebbels die Festst па, daß Mozart als Be- 
herrscher der musikalischen For- 
men sich nicht darauf beschränkt hat, nur für 
bevorzugte Stände und Kenner artistischer 
Musik zu schreiben; er ist ein Volkskünstler 
in des Wortes wahrster Bedeutung. Wer weiß 
heute noch, daß beispielsweise die Melodie 
zu dem Lied „Ub immer Treu und Redlichkeit” 
von ihm stammt. Volkstümlicher Geist lebt in 
seiner ganzen Musik, und viele seiner Arien 
aingen in den vollen Besitz unseres Volkes 
über 

Mozarts Schaffen, so fuhr Dr, Goebbels fort, 
falle in eine Zeit politischer und wirtschaft- 
licher Zerrissenheit des Reiches. Damals habe 
der Künstler im allgemeinen fern von staat- 
licher Fürsorge und Anteilnahme gewirkt. So 
hoch man Mozart manchmal in seinem Leben 
ehren mochte, er endete fast unbekannt, um 
durch seine Kunst in das ewige Leben einzu- 
gehen. Ihm heute unsere tiefe Verbundenheit 
und Dankbarkeit zu bekunden, sel uns nicht 
nur eine amtliche Pflicht. sondern eine mensch- 
liche Freude und Genugtuung, denr gehöre 
uns und werde uns ewig с 

Mit einer enden Huldigung für den 
großen Genius, dessen universale Erscheinung 
die Kultur des Abendlandes repräsentiere und 
dessen unsterbliches Werk im Herzen seines 
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Gewaltige Blutopfer 
der Sowjets im Donezbecken 


Berlin, 4. Dezember 

Unter schweren Verlusten für die Bol- 
schewisten brachen im Donezbecken 
gegen die deutschen Linien geführte Gegen- 
angriife zusammen. Das zusammengefaßte 
Feuer der deutschen Artillerie zerschlug 
die Angriffe der Bolschewisten, die mit 
Unterstützung von Panzerkampfwagen ge- 
führt wurden. Die Bolschewisten verloren 
in diesen harten Kämpfen 16 Рапгегкатрі- 
wagen, die brennend vor den deutschen 
Linien liegenblieben. 


Deutsche Sturzkampfflugzeuge griffen 
wirksam in die Abwehr ein. Ein feind- 
liches Kavallerieregiment, das zur Attacke 
anritt, geriet in schwerstes Abwehrfeuer 
von Infanterie und Artillexie und flutete 
nach dem ersten Ansturm in heilloser Ver- 
wirrung zurück. Vom Bombenhagel der 
deutschen Sturzkampfflieger erfaßt, ver- 
loren die Bolschewisten nahezu alle Reiter 
und Pferde, Feindliche Schützen, die in 
langen Ketten gegen die deutschen Stel- 
lungen vorgingen, wurden gleichfalls unter 
schweren Verlusten von der Infanterie und 
der Artillerie zurückgewiesen. Auch die 
Sturzkampfflugzeuge griffen mit ihren 
Bordwaffen in die Abwehr ein. In diesen 
Kämpfen kam es über einzelnen Abschnit- 
ten zu Luftkämpfen, in denen die deutschen 
Jäger Sieger blieben. Vier bolschewistische 
Flugzeuge wurden hierbei abgeschossen. 


Während so im Donezbecken die Bol- 
schewisten schwere Verluste erlitten, ver- 
nichtete die deutsche Luftwaffe trotz 
schwierigster Wetterlage im Südabschnitt 
bei Angriffen von Kampf- und Sturzkampf- 
flugzeugen über hundert Flugzeuge und 





dann im einzelnen 


brachte zwei Munitionsstapel zur Explo- 
sion. 























Im mittleren Frontabschnitt richte- 
ten sich bei starken Schneefällen Luft- 
angriffe vor allem gegen feindliche Trup- 
penansammlungen, Panzer- und Fahrzeug- 
kolonnen sowie gegen Ortschaften, die 
mit bolschewistischen Formationen belegt 
waren. Dabei wurden u. a. in einem klei- 
nen Raum fünf Sowjetpanzer zerstört, 


Leningrad lag bei Tag und Nacht 
unter der schweren Wirkung deutscher 
Bombenangriffe. Auf dem gefrorenen La- 
dogasee wurden feindliche Formationen 
und Fahrzeugkolonnen durch wohlgezielte 
Bombenwürfe zersprengt. Auch an der fin- 
nischen Front richteten deutsche Kampf- 
flugzeuge ihre Angriffe wieder erfolgreich 
auf Eisenbahnziele. Ein Bahnhof der Mur- 
manskbahn wurde durch Volltreffer weit- 
gehend zerstört, Weitere Treffer unterbra- 
chen nachhaltig diese wichtigen Nach- 
schublinien. 





vollendeten 


Im Kampfraum um Moskau haben die 
deutschen Truppen trotz teilweise stark 
verminten Geländes und stellenweise hef- 
tigen Feindwiderstandes im Angriff weite- 
ren Boden gewonnen. 


Kräfte einer Panzerdivision stießen durch 
die Linien der Bolschewisten und drangen 
in eine größere Ortschaft ein. Dabei wur- 
den Teile des Gegners eingeschlossen und 
bis jetzt 450 Gefangene gemacht sowie 
zahlreiche Geschütze erbeutet. Mit diesem 
Vorstoß konnte die Panzerdivision die Ver- 
bindung mit einer benachbarten Infanterie- 
division herstellen, 







en 








Volkes Platz gefunden habe, schloß der Mini- 
mit starkem Beifall aufgenommene 


sp 

Der festlichen Kundgebung wohnten Reichs- 
leiter Baldur von Schirach, General der In- 
fanterie Streccius sowie viele weitere Ver- 
troter von Partel, Staat, Wohrmacht und Kunst 
bei 

Am Freitag wird nach einer Kranznieder- 
legung in der Kreuzkapelle des Stephansdomes 
der Staatsakt mit der Aufführung des „Re- 
quiem” Höhepunkt und Abschluß der Mozart- 
Woche bringen. 


Veränderungen im japanischen Kabinett 


Tokio, 4. Dezember 

Im japanischen Kabinett wurden fol- 
gende Veränderungen vorgenommen: Land- 
wirtschaftsminister Sekya Ino übernimmt 
gleichzeitig das Kolonialministerium, das 
bisher von Außenminister Togo wahr- 
genommen wurde, Der frühere Landwirt- 
schaftsminister im Kabinett Hiranuma, 
Yoshiaki Hatta, wurde zum Eisenbahn- 
minister ernannt, Das Eisenbahnministe- 
rium wurde bisher von Verkehrsminister 
Terajima mitverwaltet. 


Mexiko gegen Anderung 
seiner diplomatischen Beziehungen 


Mexiko, 4. Dezember 

Der Senat lehnte in seiner Mittwochsit- 
zung den Antrag des Senators Vidal Diaz 
Munos aus Vera Cruz ab, der den Abbruch 
der diplomatischen Beziehungen mit dem 
Deutschen Reich und Italien sowie die 
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen 
zur Sowjetunion und zu de Gaulle forderte, 
In dem Gutachten der Außenkommission 
heißt es, der Antrag sei abzulehnen, weil 
das Staatsoberhaupt, nicht aber der Senat 
die Außenpolitik leite. 


Kabinettswechsel in Albanien 


Ergebenheitstelegramm 
des neuen Ministerpräsidenten an den Duce 
Rom, 4. Derember 

Kabinett Verlaci ist, wie 
Agenzia Stefani aus тапа meldet, am Mitt- 
woch zurückgetreten. Der Statthalter dankte 
dem bisherigen Ministerpräsidenten und den 
scheidenden Ministern für die seit zweieinhalb 
Jahren unter außerordentlich schweren Bedin- 
gungen geleisteten Dienste und betraute den 
Senator Mustafa-Merlika Kruja mit der Auf- 
stellung des neuen Kabinetts, das am Donners- 
tag vor dem Statthalter den Eid ablegte 

Aus Anlaß der Aufnahme der Amtsgeschäfte 
richtete der neue albanische Ministerpräsident 
Mustafa-Merlika Kruja ein Telegramm an den 
Duce, in dem er die Ergebenheit und Dankbarkeit 
der albanischen Regierung für das ihr vom 
König und Kaiser geschenkte Vertrauen aus- 
drückt, Alle Anstrengungen ihrer Mitglieder 
seien mit unermüdlicher und hingebungsvoller 
Ausdauer darauf gerichtet, die Arbeitskraft des 
albanischen Volkes zu leiten, um so seinen 
Beitrag zur neuen Ordnung zu liefern. 


Rumänische Sozialkommission 
bei Junkers 


Dessau, 4, Dezember 

Auf Einladung von Dr. Ley weilt in diesen 
Tagen eine rumänische Kommission unter 
Führung des rumänischen Arbeitsministers Dr. 
Danulescu als Gast des Zentralamtes der 
DAF, für internationale Sozialgestaltung zum 
Studium vorbildlicher Sozialeinrichtungen in 
Deutschland. Im Zug ihrer Besichtigungen be- 
suchte eine Abordnung der rumänischen Gäste 
unter Führung des Generaldirektors des 
rumänischen Zentralamtes für Sozialversiche- 
rungen Dr. Constantin Danita und im Bei- 
sein von G ter und Reichsstatthalter Jor- 
dan die kerswerke in Dessau, deren so- 
ziale Einrichtungen ihren uneingeschränkten 
Beifall fanden, 


Das albanische 


Antibolschewistische Ausstellung 
in Budapest eröffnet 


Budapest, 4. Dezember 
Die Budapester antibolschewistische Ausstel- 
lung wurde am Donnerstag vom Ministerpräsi 
denten und Außenminister von Bardossy 
feierlich eröffr 


Ickes schreit nach einem neuen Gewaltdiktat 


Der alte jüdische Traum: Dem Reich soll eine demokratische Regierungsform aufgezwungen werden 


vb. Berlin, 4. Dezember 


Vor einer jüdischen Versammlung in Chikago forderte der USA.-Innenmini- 


steerickes, 
Press" mitteilt, die Demokratien auf, 


wie die nordamerikanische Nachrichtenagentur 


„Associated 
„nach dem Siege” dafür zu sorgen, daß 


dem Reich und den anderen „Diktaturen’ die demokratische Regierungsform 


in der gleichen Weise aufgezwungen 


würde, wie die Gesundheitsbehörden 


Quarantänemaßnahmen zur Verhütung oder Eindämmung von Epidemien ver- 
fügten. Unter keinen Umständen dürften die Demokratien einen Sieg Hitlers 
zulassen, Auch ein Vergleichsfriede sei unannehmbar. Ein vollständiger Sieg 
sei notwendig, der die Demokratien in die Lage versetze, einen Friedensver- 
trag zu diktieren, der die Rechte sichere, die das nazistische Deutschland 


zerstören wolle. 


Ickes ist für seine wüsten Schimpfkano- 
naden berüchtigt. Sie haben ihm in den 
USA. den Namen „Rammklotz des Präsi- 
denten” eingebracht, und er hat sich in 
dieser Rolle seit jeher als der erbittertste 
Gegner des nationalsozialistischen Deutsch- 
land gefallen. Für seine „Verdienste um 
die erste Wahl Roosevelts hat dieser ihm 
bereits im Februar 1933 den Posten des 
USA.-Innenministers gegeben, den er bis 
heute innehat. Der innerpolitische Miß- 
erfolg der ersten Amtszeit Roosevelts, von 
dessen Folgen der USA.-Präsident durch 
eine ständig sich steigernde außenpoli- 
tische Hetze und Wühlarbeit abzulenken 
versuchte, hat auch Ickes in starkem Maße 
bloßgestellt, 


Nach dem Vorbild Roosevelts und die- 
sen an Schärfe noch überbietend, hat der 
USA.-Innenminister seine Unfähigkeit, mit 
den Aufgaben seines Amtes fertig zu wer- 
den, damit zu verdecken versucht, daß er 
in unqualifizierbarer Weise fremde Staats- 
oberhäupter angriff. Er, der trotz eines 
Stützungsfonds von 4 Milliarden Dollar, 
den er im Auftrag Roosevelts verwaltete, 
nicht vermochte, der schweren Krise in 
der USA.-Wirtschaft Herr zu werden, griff 
den Nationalsozialismus bei jeder ihm pas- 
send erscheinenden Gelegenheit an. 

Es Ist bei alldem selbstverständlich, daß 
Ickes den Kriegskurs Roosevelts mit allen 
erlaubten und unerlaubten Mitteln unter- 
stützt. Vor wenigen Wochen erst hat er die 
Gegner der Kriegstreibereien Roosevelts 
als „Abtrünnige, die bewußt oder unbe- 
wußt Verräterrollen spielen“ beschimpft. 

Seine letzte Rede gegen das Reich ist 
nur ein Glied in der langen Kette wüster 
Angriffe. Ickes unterscheidet sich von sei- 
nen Gesinnungsgenossen Knox, Stimson, 
Laguardia und den übrigen Juden und Ju- 
denhörigen dieses Lagers um Roosevelt 
nicht in der Sache, sondern nur in der 
Schärfe des Tones. Er stützt sich bei sei- 
nem Angriffe nicht einmal auf eigene Ge- 
danken. Seine Forderung nach einem 
neuen Gewaltfrieden, die er bezeichnen- 
derweise vor einem jüdischen Forum auf- 
stellte, ist das alte Ziel der Urheber dieses 
Krieges und des hinter ihnen stehenden 
Weltjudentums. Die „Quarantäne” hat 
Roosevelt selbst als demokratisches All- 
heilmittel bereits vor vier Jahren empfoh- 
len, als er das Kesseltreiben gegen die jun- 
gen Völker begann. 

Leider verrät die Meldung der nord- 
amerikanischen Agentur nicht, ob Ickes 
den angeblich für das Recht kämpfenden 
Demokratien auch das Stalin-Regime zu- 
rechnet, dem sie sich verbündet haben. 
Möglicherweise hat Ickes das als selbst- 
verständlich vorausgesetzt. 

Allerdings teilt der weitaus größte Teil 
des USA.-Volkes diese Meinung nicht, wie 
neuerdings aus dem Echo hervorgeht, das 
die Kanzelrede des Erzbischofs von Balti- 
more und Washington, Curley, hervorrief. 
Diese Rede hat, wie die „New York Daily 
News" aus Washington meldet, auch im 
Weißen Haus und im Staatsdepartement 
peinliches Aufsehen hervorgerufen, nicht 
nur, weil Roosevelts Hilfe für die So- 
wjetunion angegriffen, sondern auch weil 
Stalin ein blutbesudelter Mörder genannt 
wurde, der gegrinst habe, während in der 
Ukraine drei Millionen Menschen Hungers 


Mozart der Deutsche 


Zu seinem 150. Todestag am 5. Dezember 


Gern benützen wir Gedenktage, um uns fest- 
lich über den Wert einzelner Meister klar zu 
en. Bei Mozart freilich hat nur anfangs eine 
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Diese Nöte erpreßten ihm den Wunsch, mit 
sorgenloserem Sinne, mit freierem Herzen zu 
arbeiten Ruhe gehört dazu.” Er sah noch 
einen weiten Weg vor sich. Wir könnten es 
nicht fassen, daß Mozart vom Schicksal nur 
deshalb so früh wäre abberufen worden, weil 
er nichts mehr zu sagen gehabt hätte, Lag doch 
zuletzt hinter ihm eine Entwicklung, die wir in 
Oper, Symphonie, Kammer- und Klaviermusik 
mit Erstaunen verfolgen; wozu ihn Bach an- 
regte, hören wir unter anderem aus dem Re- 
quiem hera 

ch menschlichem 
Kunst immer weiter 


Ermessen wäre 
emporgestiegen; innigst 
hätte an dem Tondichter gegönnt, was er 
einmal seinem Vater wünschte, nämlich „so 
viele Jahre, als man braucht, um gar nichts 
Neues mehr in der Musik machen zu können”. 
Mozarts freie Entfaltung steht im Zusammen- 
hang mit der Fähigkeit, über Wesen und Wir- 
kung seiner Kunst ordentlich nachzudenken, 
Früher neigte man dazu, sich sein Schaffen so 
vorzustellen, als habe ein gewaltiger Zustrom 
Пеп alle Uberlequng erstickt und ver- 
wird schon durch die Auße 
egt, die uns über „Idomeneo” 
„Entführung” aufbewahrt sind, Berühmt 
sind die 8 über Osmins Wut: der Zornige 
„kennt sich nicht — so muß sich auch die 
Musik nicht mehr kennen"; aber sie muß doch 
zugleich „allzeit Musik bleiben!” Dieselbe Ein- 
schränkung des Wütens meinte der Schöpfer 
s „Tristans”, wenn er betonte, daß sich seine 
isik mit dem Ausdruck unsäglicher Schmer- 
einschmeicheln müsse 


seine 


Dies 


wide 


em andern als dem urelgensten 
jebiete besaß Mozart die Kraft 
er war nämlich als 
Ostmärker wie Haydn deutsch und 
vaterländisch gesinnt, Schon aus München 
schrieb er 1777: „Ich bin hier sehr beliebt. Und 
wie würde ich erst beliebt werden, wenn ich 
der teutschen Nationalbühne in der Musik 
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starben. Das Blatt gibt nähere Einzelheiten 
über das Interview, das der Erzbischof 
nach seiner Rede dem Korrespondenten 
der „Baltimore News Post" gegeben hat. 
Darin wandte sich der Erzbischof vor 
allem dagegen, daß hohe Regierungs- 
beamte der USA. Stalin nunmehr in höch- 
sten Tönen ргіеѕеп, 

„Daily News” schreibt, der Erzbischof 
habe dadurch entweder den ehemaligen 
Botschafter Davis oder den ehemaligen 
Botschafter Bullitt gemeint, die beide 
früher in Moskau waren. Stalin, der Mör- 
der von Millionen seines eigenen Volkes, 
sei nun plötzlich in den Augen ehemaliger 
USA.-Botschafter ein Mann von großer 
Weichheit. In bitteren Worten habe der 
Erzbischof seine Verachtung über „ju- 


welenbedeckte Denker Washingtons” kund- 
getan, welche die kommunistische Regie- 
rungsform unterstützten und Roosevelts 
Hilfsprogramm für die bolschewistische 
Armee lobten, Diese „verkrachten Existen- 
zen, diese schwachköpfigen Hollywood-In- 
tellektuellen, diese Sprößlinge von Millio- 
närfamilien, diese Universitätsprofessoren 
und Literaten drehen sich wie eine Wet- 
terfahne, um den Kommunisten Liebes- 
dienste zu erweisen. Die Vereinigten Staa- 
ten kämpfen heute mit Stalin, dem größten 
Mörder, den die Welt gekannt, Seite an 
Seite”, 


Dieses Urteil über die bolschewisten- 
freundliche Politik Roosevelts ist durchaus 
nicht vereinzelt. Sie ist sogar in den Ver- 
einigten Staaten so weit verbreitet, daß in 
dieser Tatsache einer der Gründe zu fin- 
den ist für die Rede von Ickes, der durch 
eine neue tobende Hetzrede den Eindruck 
der Worte Curleys zu vermindern sucht. 

Auf die Reden der Roosevelt, Ickes und 
ihrer Kumpane gibt Deutschland an allen 
Fronten eine unmißverständliche Antwort. 
Es wird dort das „in Quarantäne gelegt”, 
was allein die Zukunft Europas und der 
Welt bedroht, die jüdisch-bolschewistische 
Pest und ihre demokratischen Bazillenträ- 
ger. Daran kann auch Ickes nichts mehr 
ändern. 


Was Roosevelts Kriegspolitik kostet 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


dr. th. b. Stockholm, 4. Dezember 

Der Finanzausschuß des amerikanischen Re- 
präsentantenhauses billige den Antrag der 
Regierung, die Ausgaben für Rüstungszwecke 
um weitere 8.3 Milliarden Dollar zu erhöhen. 
Die Rüstungsausgaben der USA. wachsen damit 
auf rund 68 Milliarden Dollar, das ist doppelt 
so viel wie die Gesamtausgaben im Weltkrieg. 
Die Ausgaben für das Pacht- und Leihgesetz 
belaufen sich jetzt auf 16,3 Milliarden Dollar. 

Die Ausgaben zerfallen nach einer Meldung 
der „Dagens Nyheter” aus Neuyork auf neun 
verschiedene Gruppen. Fast 4 Milliarden Dollar 
der zusätzlichen Ausgaben sind allein für die 
Herstellung von Spezialwaffen vorgesehen. 
Die Armee soll auf 2 Millionen Mann gebracht 
und 2 neue Panzerdivisionen aufgestellt wer- 
den. Die Flugwaffe soll von 54 auf 84 Gruppen 
mit insgesamt 16000 Flugzeugen verstärkt wer- 
den. Für die Philippinen ist eine ständige Gar- 
nison von 160000 Mann vorgesehen. Bis zum 
Juni 1943 sollen 1000 Handelsdampfer bewaff- 
net und mehrere größere Dampfer zu Hilfs- 
kreuzern umgebaut sein. 


Mindestens zwei Generationen zur Tilgung 
notwendig 


Der Vorsitzende des Finanzausschusses Се - 
orge machte darauf aufmerksam, daß durch 
das Rooseveltsche Rüstungsprogramm die Ver- 
schuldung der USA, auf 150 Milliarden Dollar 
ansteige. 

Diese Riesenschuld, so betonte George, könne 
nur von zwei oder mehr Generationen getilgt 
werden. Dazu séien die Bundessteuern bereits 
nahe an ihrem Höhepunkt. Ohne ernste Schädi- 
gung des USA,-Wirtschaftslebens könne die 
Steuerschraube nicht mehr weiter angezogen 
werden. 


Die Krise im Stillen Ozean und ihre Front 


Tokio, 4. Dezember 


Wie die Zeitung „Japan Times and Adver- 
tiser” erklärt, beruht die sogenannte Thailand- 
Krise in Wirklichkeit darauf, daß „dritte 
Mächte ihre eigenen militärischen Vorberei- 
tungen hinter grundlosen Beschuldigungen, die 
sich gegen Japan richten, verbergen.“ Die eng- 
lisch-amerikanische Presse bemühe sich, Japan 
für die Thailand-Krise verantwortlich zu ma- 
chen, doch der thailändische Premierminister 
selber habe alle Berichte über eine Gefahr, die 
seitens Japans durch Indochina drohe, de- 
mentiert 

Die Zeitung verweist auf den Freundschafts- 
pakt, der am 12. 6, 1940 abgeschlossen wurde 
und legt Nachdruck darauf, daß Thailand nach 


emporhälfe?, und das würde durch mich gewiß 
geschehen.” Das Jahr darauf, als er in Paris 
weilte, durchdrang ihn der Gedanke, Glucks 
Werk fortzusetzen: 

„Wenn ich mir öfters vorstelle, daß es richtig 
ist mit meiner Opera, so empfinde ich ein gan- 
zes Feuer in meinem Leibe, und Zittern auf 
Hände und Füße für Begierde, den Franzosen 
immer mehr die Teutschen kennen, schätzen 
und fürchten zu lernen” (lehren). 

Mozarts Deutschtum brach vollends in Wien 
hervor, als es sich um eine feste Stellung han- 
dele (die er ja nie erreichen solltel): 

„Will mich Teutschland, mein geliebtes 
Vaterland, worauf ich stolz bin, nicht aufneh- 
men, so muß in Gottes Namen Frankreich oder 
England wieder um einen geschickten Teut- 
schen mehr reich werden; und das zur Schande 
der teutschen Nation.” 

Ein anderes Mal schrieb er aus Wien: 

„Ich glaube nicht, daß die welsche Oper 
lange soutenieren wird, und ich halte es auch 
mit den Teutschen. Jede Nation hat ihre Oper, 
warum sollten wir Teutsche sie nicht haben?” 

Die Verhältnisse der deutschen Singbühne, 
die man in Wien gegründet hatte, entlockten 
ihm den Notschrei: 

„Wäre nur ein einziger Patriot mit am Brette, 
es sollte ein anderes Gesicht bekommen! Doch 
da würde vielleicht das so schön aulkeimende 
Nationaltheater zur Blüte gedeihen, und das 
wäre ja ein ewiger Schandfleck für Teutsch- 
land, wenn wir Teutsche einmal mit Ernst an- 
fingen, teutsch zu denken, teutsch zu handeln, 
teutsch zu reden, und gar teutsch zu singen!!!” 

In allen solchen Bekenntnissen und Anspie- 
lungen spricht sich mit der völkischen Note 
zugleich ein Selbstbewußtsein aus, weit größer 
und zäher, als man es gewöhnlich bei Mozarts 
Harmlosigkeit erwartet. Ein solches Wissen um 
den eigenen Wert ist durchaus nicht gleich- 
bedeutend mit persönlicher Eitelkeit. So werden 
wir dem Tondichter nicht verübeln, wenn er 
von seinem „superleuren” Talent redet, das ег 
sich selber, „ohne gottlos zu sein”, nicht ab- 
sprechen könnte; oder wenn er mit Gelassen- 
heit davon Notiz nimmt, daß Leute wie er nur 
alle hundert Jahre auf die Welt kommen, 
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dem Geist und dem Buchstaben des Vertrages 
verpflichtet ist, jeder äußeren und inneren 
Verletzung des mit Japan abgeschlossenen 
Vertrages Widerstand zu leisten. Falls Thai- 
land von irgendwelcher dritten Macht ange- 
griffen werden sollte, so ist in dem Vertrage 
vorgesehen, daß die thailändische Regierung 
verpflichtet ist, Widerstand zu leisten und in 
keiner direkten oder indirekten Form dem An- 
greifer behilflich zu sein. Die Zeitung erklärt 
weiter, daß Japan am Wohlergehen Thailands 
interessiert ist und daß es auf Grund seiner 
Rechte, die ihm aus dem Vertrag mit Thailand 
zustehen, als Vertragspartner daran interessiert 
ist, den Handels- und Schiffahrtspakt in Wirk- 
samkeit zu erhalten. Die Zeitung schließt mit 
den Worten: 

„Die Krise im Stillen Ozean hat daher zwei 
Hauptfronten, die diplomatische Hauptfront in 
Washington und die tatsächliche Front in 
Thailand. Japan hat die Verpflichtung, an bei- 
den Fronten seine Rechte zu vertreten und sich 
jedem Druck zu widersetzen.” 


Die USA. wollen nun auch 
Japan „vertilgen“ 


Neuyork, 4. Dezember 

Der demokratische Abgeordnete May, der 
Vorsitzende des Militärausschusses des Abge- 
ordnetenhauses, schlug laut UP. der Presse in 
einem Interview vor, daß Roosevelt dem ja- 
panischen Volk zu verstehen gebe, wenn es 
nicht den Plan für die Errichtung eines ja- 
panischen Empires in Südchina aufgebe, wür- 
den die Vereinigten Staaten Japan von der 
Erde vertilgen. 


Jüdische Gelder für Großbritannien 


Buenos Aires, 4. Dezember 

Die Unterstützung Großbritanniens durch 
das internationale Judentum wird erneut er- 
sichtlich aus einer Schenkung von 300000 
Pesos für britische Kriegszwecke, die im Na- 
men der jüdischen Kolonie dem englischen 
Botschafter у, Mirelmann überreicht wurde 
Mirelmann hob in seiner Ansprache die Unter- 
stützung der Juden für Englands „Freiheits- 
kampf der Demokratien" hervor und wies auf 
einen Artikel Churchills in der Londoner Jus 
denzeitung „Jewish Chronicle” hin, in dem 
der Ministerpräsident das bestätigt habe. 


Der Jude Mirelmann war kürzlich mit der 
Erklärung hervorgetreten, daß der gegenwär- 
tige Weltkonflikt ein jüdischer Krieg sei und 
daß England den Krieg der Juden führe, 





Heute bestätigen wir dem genialen Meister 
aus dankbarem Herzen, daß er, Großes wollend 
und vollbringend, recht hatte, sich unter die 
ganz wenigen Berufenen zu zählen; und wie 
er stolz auf sein „Teutschland” war, so bleibt 
das neu geeinte Reich stolz auf Mozarts unver- 
gängliche Musik, Karl Grunsky, 


Zum Gedenken 
an Christian Sinding 


Mit Christian Sinding ist einer der hervor- 
ragendsten Vertreter des zeitgenössischen nor- 
wegischen Müsikschaffens dahingegangen. Es 
war lange Zeit schon still um diesen Tonpoeten 
aus dem Norden, Taubheit, die ihn schon früh- 
zeitig bedrohte, hat seine Schaffenskraft in den 
letzten Jahren immer mehr gelähmt. Trotzdem 
können wir jetzt nach seinem Tode auf ein 
großes Werk zurückschauen, das wie ein letz- 
ter Bote der Romantik in unsere Zeit herein- 
gesendet erscheint, Sinding war noch mit 
Grieg befreundet, Er erlebte noch unter Tschal- 
kowskys persönlicher Leitung eine Aufführung 
von dessen Vierter Symphonie im Gewandhaus 
zu Leipzig, Franz Liszt ist ihm noch in zahl- 
reichen Konzerten vertraut geworden, Anton 
Bruckner hat er in München bei einer Auffüh- 
rung der „Siebenten” gesehen und auch Johan- 
nes Brahms kennengelernt. Deutschland war 
für diesen norwegischen Meister das entschei- 
dende künstlerische Erlebnis, in Deutschland 
hat sich Sinding seit dieser Zeit am wohlsten 
gefühlt. Wagner ist der kompositorische Leit- 
stern seines Lebens gewesen, aber Sinding 
hatte von Natur aus soviel ursprünglichen In- 
stinkt und soviel gesunde völkische Kraft mit- 
bekommen, daß das norwegische Stilelement 
zuletzt doch für ihn bestimmend blieb. Er hat 
sich vor allem den Großformen der Symphonie 
und des Konzertes gewidmet. Auch Kammer- 
musik hat er geschrieben, insgesamt über 200 
Lieder, und zuletzt auch Klavierstücke. Für die 
Musikfreunde der Welt ist Sinding zu einem 
Begriff geworden durch ein einziges Stück, 
sein „Frühlingsrauschen”, das bei weitem nicht 
die Tiefe und den Umfang der Bedeutung die- 
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Britische Angriffe in Nordafrika verlieren an Schwung 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


al. Rom, 4. Dezember 

Die britischen Angriffe in Nordafrika 
haben, wie aus einem Prontbericht der Agentur 
Stefani hervorgeht, schr erheblich an Schwung 
und Kraft verloren. Die Ursache ist sowohl in 
den erheblichen Verlusten an Menschen und 
Material als auch in Nachschubschwierigkeiten 
zu suchen, In diesem Zusammenhang verdienen 
die erfolgreichen Angriffe der Luftstreitkräfte 
der Achse auf die Bahnlinie Sidi el Barani— 
Marsa Matruk besondere Hervorhebung, die in 
acht aufeinanderfolgenden Wellen in der Nacht 
zum Mittwoch erfolgten. Die Eisenbahn nach 
Marsa Matruk ist die wichtigste britische Nach- 
schublinie in Nordafrika, 


Weitere Erfolge in der Marmarica 


dnb. Rom, 4. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht vom Don- 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 


Die itallenisch-deutschen Streitkräfte führten 
in der Marmarica weitere von Erfolg ge- 
krönte Kämpfe durch. In örtlichen Kampfhand- 
lunan an der Tobruk-Front griffen Ab- 
teilungen der Divisionen Trento und Pavia 
einige befestigte Stützpunkte an und eroberten 
sie; eine Anzahl Gefangener wurde gemacht. 
An der Sollum-Front wurden zwischen 
den Stützpunkten der Division Savona weitere 
Gefangene gemacht und einige Kraftfahrzeuge 
erbeutet. Im Abschnitt Mitte wurde ein briti- 
scher Angriffsversuch auf Bir el Gobi von einer 
unserer Abteilungen glatt abgewiesen; dem An- 
greifer wurden Verluste beigebracht. Einige 
Straßenpanzerwagen wurden vernichtet und er- 
beutet. Im Gebiet westlich Bardia sind 
Kämpfe zwischen deutschen mechani- 
sierten Truppen und feindlichen Einhei- 
ten noch im Gange. 

In den Kampfhandlungen, @е kürzlich ħin- 
ter der Sollum-Front stattfanden, machte die 
Panzerdivision Ariete 1500 Gefangene 
und zerstörte 25 Катрімадеп, 40 Straßen- 
panzerwagen und viele weitere Kraltfahrzeuge 
des Gegners. 


Außer dem im gestrigen Wehrmachtbericht 
in Benghasi von der italienisch-deutschen 
Bodenabwehr abgeschossen gemeldeten Flug- 
zeuge wurde, wie sich aus späteren Feststel- 
lungen ergab, ein weiteres feindliches Flug- 
zeug abgeschossen, 


Die andauernd ungünstigen Wittdrungs- 
bedingungen waren dem Einsatz der Luftwaffe 
auf beiden Seiten hinderlich. Trotzdem grilfen 
Luftwaffenverbände der Achse mit gutem Er- 
folg Kraftfahrzeugparks östlich Bir el Gobi an 
und unternahmen erneut Angriffe auf die feind- 
lichen Abteilungen der Oase Dschalo, 


Im Mittelmeer griff ein britischer Luftwaf- 
fen- und Flottenverband eines unserer Torpedo- 
boote an, das nach hartnäckigem Kampf, wäh- 
renddessen unsere Begleitjäger zwei feindliche 
Flugzeuge abschossen, sank. Die Besatzung 
unseres Torpedobootes wurde zum großen Teil 
gerettet. 

Eines unserer U-Boote schoß ein englisches 
Sunderland-Flugzeug brennend ab, 


Bomben auf britische Nachschubwege 


Rom, 4. Dezember 

Ein größerer Verband Italienischer Bomber 
unternahm am Dienstagabend, wie ein Sonder- 
berichterstatter des „Popolo di Кота" meldet, 
eine in acht fortlaufenden Wellen durchgeführte 
Bombenaktion auf die von Alexandrien 
nachMarsaMatruk führende Eisenbahn, auf 
der die Engländer Tag und Nacht ihren Nach- 
schub aus dem Nil-Delta in das Kampfgebiet 
führten. Der Angriff, der um 18 Uhr begann, hielt 
bis um Mitternacht die Bodenabwehr von Marsa 
Matruk in Atem. Trotz der wegen schlechten 
Wetters schwierigen Sicht, die die italienischen 
Flieger dazu zwang, unter die sehr niedrigen 
Wolken zu gehen, wurde die für die Engländer 
äußerst wichtige Bahnlinie an verschiedenen 
Stellen getroffen und damit dieser Nachschub» 
weg für die englischen Truppen in Libyen für 
einige Zeit unterbrochen. Obwohl die englische 
Bodenabwehr seit dem vorhergehenden Angriff 
sehr verstärkt worden war, konnten alle angrei«» 
fenden italienischen Bomber ihre Ausgangs 
punkte wieder erreichen, 


































Fortschreitende Desorganisation in Leningrad 


Berlin, 4. Dezember 


An der Einschließungsfront von Lenin- 
grad erkannten am 3. 12. Beobachter der 
deutschen Artillerie und die vorgeschobe- 
nen Sicherungen der Infanterie bolschewi- 
stische Angriffsvorbereitungen; die deut- 
sche Artillerie nahm die bolschewistischen 
Ansammlungen sofort unter wirksames 
Feuer, so daß das bolschewistische Vor- 
haben vereitelt wurde. 


Artillerie des gleichen Korps nahm im 
Laufe des Tages erneut kriegswichtige An- 
lagen in und um Leningrad unter Feuer. 
Kasernengebäude und die Postbetriebe von 
Leningrad, insbesondere das Hauptpostamt 
und das Telegraphen- und Telephonamt er- 
hielten erneut schwere Treffer, die die Be- 
nutzung dieser Anlagen für die Bolsche- 
wisten wieder für einige Zeit unmöglich 
machten, 


Infanterieregiment nahm sowjetische 
Bunkerlinie 


Einem deutschen Infanterieregiment ge- 
lang es am 3. 12. im Nordabschnitt der 
Ostfront eine starke und tiefgestaffelte 
Bunkerlinie zu durchbrechen. Die Bunker, 
die von kleinen Anhöhen aus das Gelände 
beherrschen, wurden von den deutschen 
Soldaten in heftigen Einzelkämpfen gegen 
die sich zäh verteidigenden Bolschewisten 
genommen. Das deutsche Regiment zwang 
den Feind zum Ausweichen und fügte ihm 
im Nachstoß schwere Verluste zu. 

In einem Dorf versuchten die Bolsche- 
wisten, sich erneut festzusetzen. Dieses 
Dorf wurde noch am gleichen Tage genom- 
men. Die deutschen Infanteristen ließen 
den geschlagenen und zurückweichenden 
Sowjettruppen keine Zeit, sich erneut fest- 
zusetzen. Nach der Beseitigung mehrerer 
verminter Baumsperren, die der Feind auf 
seinem Rückzug eiligst angelegt hatte, 


ses Komponisten ausschöpft., Sein ganzes 
Schaffen charakterisiert ein frisches, nalves 
Musikantentum, das zur Ungebundenheit 
neigte, aller Strenge abhold war, und dessen 
Liebenswürdigkeit sich rasch und leicht in der 
ganzen Welt Freunde zu schaffen vermochte. 

Sein 85, Geburtstag, den er in diesem Jahre 
feierte, war der Anlaß zu einer Reihe von 
Ehrungen für den greisen Musiker. Reichs- 
minister Dr. Goebbels sprach ihm telegraphisch 
seine herzlichsten Glückwünsche aus und über- 
mittelte ihm sein Bild mit eigenhändiger Wid- 
mung, Reichsminister Rust und Reichskommis- 
sar Terboven gratulierten, und Gauleiter 
Löhse verlieh ihm das Ehrensiegel der Nordi- 
schen Gesellschaft. Er hat auch nach der Be- 
setzung Norwegens viel dazu beigetragen, bei 
seinen Landsleuten Verständnis für Deutsch- 
land zu erwirken, die erregten Gemüter zu be- 
schwichtigen und neues Vertrauen einzuflößen. 
In einem Gespräch, das er zu Anfang dieses 
Johres führte, sagte er: „Ich bin mir keinen 
Augenblick darüber im Zweifel, daß Adolf 
Hitler Deutschland gerettet hat. Aber ich be- 
haupte mehr. Ich behaupte, daß der Führer 
im Begriffe ist, Europa vor dem sicheren Unter- 
gang zu retten. Und das, glauben Sie mir, 
wird auch bald der letzte Norweger einsehen, 
ja, einsehen müssen. Europa bekommt ein neues 
Gesicht. Und auch die Halbgebildeten, von 
deren Seite immer eine gewisse Gefahr droht, 
werden daran nichts zu ändern vermögen. Ich 
liebe Deutschland, vor allem das neue Deutsch- 
land und seinen großen Führer. Es ist mir 
eine zweite Heimat geworden, und ich weiß 
recht gut, was ich ihm verdanke. Genau wie 
Wagner die Kraft mehrerer Generationen in 
sich aufgespeichert hat, so verkörpert auch 
der Führer den Wunsch und Willen eines gan- 
zen Volkes. Ich habe nur den einen Wunsch: 
das Europa noch zu sehen, dessen Idee und 
Gestalt durch Deutschland und seinen genialen 
Führer bestimmt wird.” 

Dieses Gespräch führte Sinding im Dezem- 
ber 1940. Sein Leben ist durch die Erfüllung 
dieses einzigen Wunsches gekrönt worden. 





durchbrach das Infanterieregiment elne 
weitere Bunkerlinie, 


Neue sowjetische Schiffsverluste 
im Finnischen Meerbusen 


Die Bolschewisten hatten im Laufe des 
3. 12. erneut Schiffsverluste im Finnischen 
Meerbusen. Mehrere bolschewistische 
Schiffe, deren Zahl bisher noch nicht er- 
mittelt werden konnte, liefen auf finnische 
Minen und sind gesunken. Finnische 
Küstenartillerie nahm an diesem Tage 
ebenfalls wieder bolschewistische Schiffe, 
die den Finnischen Meerbusen zu passie- 
ren versuchten, unter wirksames Feuer 
und versenkten sie. 


Der Kampf um Sewastopol 


Die in Sewastopol eingeschlossenen bol- 
schewistischen Kräfte unternahmen am 
3, Dezember an verschiedenen Stellen des 
deutschen Einschließungsringes Vorstöße 
gegen die deutschen Stellungen, Die bol- 
schewistischen Stoßtrupps wurden jedoch 
schon vor den deutschen Stellungen vom 
Feuer der deutschen Artillerie gefaßt und 
zerschlagen. 


An der Einschließungsfront von Sewasto- 
pol bekämpfte die Artillerie des deutschen 
Heeres im Laufe des 3. Dezember mit gu- 
tem Erfolg feindliche Artilleriestellungen 
und Kolonnen von Lastkraftwagen. Der 
Hafen und die Flugplatzanlagen von Se: 
wastopol waren gleichfalls wieder dem 
konzentrierten deutschen Artilleriefeuer 
ausgesetzt, 
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Wilhelm W e4B. Stellvertretender Hauj rittleiter Josef 
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Münchener Veranstaltungen 


Die Brandenburgischen Konzerte > 
Die zyklische Darbietung der Brandenburgischen 
Konzerte durch den Bach-Varein wurde am 2. Abend 
mit den Konzerten Nr. 1, 3 und 4 zu Ende geführt, 
Christian Döbereiners Aufführungsstil dieser in ihrer 
Erfindung und Kombination großartigen, immer wies 
der staunenerregenden Schöpfungen darf man als 
beispielgebend bezeichnen; er spielt Bach mit einer 
schlichten und noblen Haltung, aus der unbedingte 
Werktreue, aber auch Größe und Reinheit der Auf 
fassung sprechen. Zusammen mit den hervorragen« 
den Solisten Anton Huber (Violino piccolo und Nies 
line), Herbert Karger (Oboe), Walter Theurer (Flöte), 
Friedrich Högner (Cembalo), dem Kammerorchesteg 
Döbereiner und weiteren Mitgliedern des Staatse 
orchesters war wieder ein Instrumentalkörper gebils 
det worden, der ebenso stilvoll wie klangschön musis 
zierte, Eine hochwilikommene Bereicherung erfuhr 
die Vortragsfolge durch die Wiedergabe der 3. Suite 
in D-dur mit dem tiefsinnigen Air, Die begeisterte 
Hörerschaft felerte zuletzt Meister Döbereiner aufs 
herzlichste, Rudolf Holmüller 


Konzert an zwei Klavieren 

Mit ihrem Klavierabend an ein und zwei Klavieren 
haben Franz Dorfmüllerund Carl von Pidell 
einem Zweig des Musizierens gehuldigt, der oft zu 
Unrecht vernachlässigt erscheint, wenn man die viel- 
seitigen vierhändigen Kompositionen beachtet, Die 
zwei Pianisten brachten eine geschickte Auswahl. 
Schuberts großes Rondo A-dur kam zu innigem Er- 
klingen, Stärker noch beeindruckte Cäsar Francks 
Präludium, Fuge und Varlationen, durch die beiden 
verschiedenartigen Temperamente sehr lebendig ge- 
staltet. Zur Aufführung aus dem Manuskript kam 
dann Carl von Pidolls jüngstes Werk: Thema mit 
Variationen, das mit einem einfachen rhythmischen 
Motiv beginnend, sich zu symphonischer Tiefe machte 
voll entwickelt. Die beiden Pianisten holten mit 
aroßem Geschick den eigenartigen Klangcharakter 
des Werkes heraus und ernteten lebhaften, verdien- 
ten Beifall. Wally P. Schultz 


Annie Knörl, die Münchener Sopranintin, sang un- 
ter Dr. Schrems im Mozart-Requiem bei der Mozart» 
Feier der Stadt Regensburg. 


Hildegard Каріегеғг und Susanne Musor sangen 
zur Eröffnung der Mozartwoche am Staatstheater 
Schwerin mit großem Erfolg die Fiordiligi und Dora- 
bella in „Соз! fan tutti", 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


++, +, 4. Dezember, (P.K.) 


Gegen Morgen tritt man aus der Hütte, man 
gleitet und tastet sich über die gefrorenen 
ausgefahrenen Wege vorwärts, jeder Schritt 
ist mühsam, und die Dinge haben in der Dun- 
kelheit jede Form verloren. Man findet sich 
langsam zurecht, leise klirren Wagen und 
Waffen, man geht dem Geräusch nach und 
kommt in die Bereitstellung der Infanterie. Die 
Kompanien erhalten ihre Aufträge, ziehen sich 
langsam vorwärts. Es ist bitterkalt, und da die 
ersten Lichter zwischen den Stämmen hoch- 
tauchen, fröstelt jeder hinter dem hoch- 
geschlagenen Mantelkragen. Der Angriff be- 
сїттї und rollt dann ab, doch es kommt so, 
daß in den nächsten 48 Stunden mancher die 
Faust ballt und gegen die reifweißen Stämme 
droht, und vielleicht sagt er auch: Dieser ver- 

mmte Wald vor Moskau! 


Man hat in den langen Monaten des Feld- 
zuges gegen die Bolschewisten manches Wort 
und manche Vorstellung aus seiner Erinnerung 
getilgt und so hat auch der Wald eine andere 
Farbe und eine andere Funktion in den Ge- 
danken gefunden. Man hat einmal vor vielen 
Tagen sein Herz gefühlt und hat es geliebt. Er 
ist durch die Märchen gegangen, aber in dieser 
Wirklichkeit fällt jeder Glanz ab, Er ist auch 
hier schön, daß oft der Atem stockt, als die 
Birken noch weiß und rot zwischen den Tan- 
nenbäumen glühten und da jetzt die Reif- 
schleier über die kahlen Äste gebreitet sind. 
Aber er ist Feind der Wald, denn er ist die 
Wand, die die Scheußlichkeiten der Bolsche- 
wisten deckt, er ist das Exerzierfeld ihrer hin- 
terlistigen Kampfesweise, er verbirgt die So- 
wjets, wenn sie vor Gruppen deutscher Sol- 
daten untertauchen. Man greift in diesen Wäl- 
dern an, und es sind zwei Feinde, denen man 
sich stellen muß. Man kämpft gegen Bäume, 
Erdlöcher und uniformiertes Gesindel. Und man 
ballt die Fäuste und flucht: Verdammter Wald! 
Der Tag hat jetzt nur mehr acht bis neun 
Stunden, die andere Zeit gehört der Nacht. 
In diesen acht Stunden gewinnt man Meter 
um Meter, spürt die Schüsse, die zwischen 
den Ästen flirren, steht plötzlich vor einem 
Frdloch, kämpft mit dem Gewehr, mit der 
Handgranate, wird zehnmal umgangen und 
macht sich zehnmal den Rücken frei. Kein 
Hügel ist zu erkennen, kein Dorf, keine Weg- 
säule, die eine Markierung in diesem Wald 
vor Moskau bedeuten würde, Baum baut sich 
hinter Baum auf, der Tag geht um, und man 
könnte meinen, daß man wieder dort stehe, 
wo der Tag heute anfing. Die Kompanie bildet 
einen Igel, mühsam arbeiten sich die Essens- 
träger nach vorn, werden angeschossen, müs- 
sen Haken schlagen und dürfen in dieser naht- 
losen Dunkelheit nicht‘ den Weg verlieren. 
Man richtet sich zwischen dem alten Schnee 
ein kleines Reisiglager, das hält die Füße 
warm und steht dann die ganze Nacht stamp- 
fend und die Hände im Mundhauch wärmend 
ё demselben Fleck und die Nacht dauert 
sechzehn Stunden. Manchmal peitscht ein 
Schuß durch die Stille, aber der Schnee und 
die Dunkelheit tragen den Laut näher heran. 
Man schweigt die ganze Nacht lang. 


Und es wird doch wieder Tag, die Kompanie 
tritt an, marschiert weiter, und nur der Kompaß 
verrät, wo Moskau liegt. Auf einer Blöße gerät 
die Einheit in eine bolschewistische Stellung 
hinein, man liegt sofort in Deckung, aber dann 
geht es flott gegen die Bunker vor. Hier sieht 
man wenigstens den Feind, und man ist froh 
mjt offenem Visier zu kämpfen. Nachher liegen 
drei und vier tote Bolschewisten in einem 
Erdloch, der Wind weht ein wenig weißen 
Schmee über die Leichen, und da die Kompanie 
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Von Kriegsberichter Erich Pecher 


sich wieder im Wald verliert, schweigt diese 
Waldblöße. Nun ist man schon so lange unter- 
wegs, daß man fast nicht mehr an den warmen 
Ofen denkt, und nur der Kompaniechef weiß, 
wenn er auf die Karte blickt, daß der Wald 
bald ein Ende haben wird und die Kompanie 
ihr Ziel erreicht. Fast im Dämmern schon wird 
noch ein Dorf gestürmt, und während hier die 
Schüsse peitschen, geht drüben auf der Auto- 
straße eine Brücke hoch. Die Bolschewisten 
haben selbst ihren Rückweg abgeschnitten, es 
wird keiner entkommen, uns hat der Wald hart 
gemacht, Die Nacht hebt mit Geschützfeuer, 
Menschenschrei und Traktorengepolter an und | 


findet in einem Schlaf ihre Erfüllung, der in 
bolschewistischen Bunkern getan wird, in denen 
noch die Herdfeuer der Sowjets brennen 

Am nächsten Tag steht man am Rückweg 
wieder an dem weißgekalkten Ofen des Trup- 
penverbandsplatzes und wärmt die froststarren 
Beine. Auf der Strohschütte blinkt die Silber 
litze eines Unteroffiziers, und da der Verwun- 
dete nicht stöhnt, sondern beinahe lächelt 
glaubt man, daß hier der Soldat liegt, der am 
Tag vor dem Angriff die Nachricht erhielt, daß 
er einen Sohn bekommen habe. Und in diesem 
Lächeln rechtfertigen sich die Mühsale des 
Kampfes in dem verdammten Wald 


Wir zerschlagen sowjetische Bereitstellungen 


Einzelangriff auf Kolonnen und Truppen 


PK. Im Einzelstart brausen wir los, He auf He, 
alle Maschinen der Gruppe heben sich vom 
Rollfeld, nehmen Kurs feindwärts und ver- 
schwinden am Horizont. Großangriff auf Sowjet- 
truppen. 


Nördlich Rostow haben die Bolschewisten 
aus hastig zusammengerafften Reserven eine 
neue Auffangstellung gebildet und leisten un- 
seren in diesem Raum vorgehenden Abteilun- 
gen hartnäckigen Widerstand. Da wollen wir 
Kampfflieger mithelfen, dem Gegner „Beine zu 
machen”. 

Wir sind an der Front. Auf 200 Meter hängen 
die Wolken herab, Dicht darunter fliegen wir 
und können jede Einzelheit der Landschaft aus- 
machen. Von unseren Kameraden vom Heer ist 
nichts zu bemerken. Die haben keine Zeit, sich 
einzugraben, in zu raschem Tempo ging der 
Vormarsch vor sich. Aber dafür die Sowjets. 
Eben überfliegen wir ihre vordersten Linien 
Vereinzelte Schützenlöcher zuerst, dann vier- 
bis fünfarmige Maschinengewehrstellungen, da- 
hinter die krausen Zickzacklinien der Schützen- 
gräben. Drahtverhaue sind nirgends zu sehen 
Dazu hatte der Feind wohl weder Zeit noch 
Material. Aber weiter hinten brausen wir im 
Tiefflug über qutausgebante Artilleriestellun- 
gen, an Baumgruppen oder Flußläufen angelehnt 
und vorzüglich getarnt. Aus unseren 15 Meter 
Flughöhe aber entdecken wir sie und funken 
die Standorte an unsere nachfolgenden Kame- 
raden durch, ohne die um uns aufquellenden 
Sprengwolken zu beachten. Wir wollen noch 
weiter ostwärts. Die Не frißt Kilometer nach 
Kilometer in sich hinein. Unten wird es lebhafter. 
Einzelne Lastkraftwagen fahren frontwärts. In 
den Ortschaften sind Truppen- und Fahrzeug- 
ansammlungen. Einige Bomben sind wir schon 
losgeworden. Zwei schwere haben wir noch im 
Bauch, 

Wieder flitzen die armseligen Lehmhütten 
eines dieser trostlosen Steppendörfer an uns 
rückwärts. Donnerwetter! Eine stärkere moto- 
risierte Abteilung steht da unten. Die ersten 
Fahrzeuge haben sich dicht an die Häuser ge- 
drückt, die nächsten stehen mitten auf der 
Straße, von den letzten springen gerade Fah- 
rer und Mannschaften ab. Deutlich sind meh- 
rere Maschinengewehre, als Flugzeugabwehr 
auf Wagen aufgebaut, zu erkennen. 


ht werfen”, befiehlt Feldwebel H., un- 
ser Flugzeugführer, „das Ziel lohnt einen zwei- 
ten Anflug, und hinten mit Bordwalfen 'rein- 
halten.” 
Die He legt sich zur Seite. Fast scheint die 
linke Flügelspitze den Boden zu berühren. Wir 
sind auf Gegenkurs. 


Aus dem Kampigebiet Östlich des Wolchow 
Die Brücke in Oskuje, die Hauptmann Leuschner in kühnem nä: htlichem Handstreich un- 
versebrt in deutschen Besitz brachte.Er erhielt für diese Tat das Ritterkreuz. 


ne. 


PK.-Aufnahme: Krlegsberichter Schulze (Wb.) 


Flak sichert den Vormarsch der deutschen Truppen im Jalila-Gebirge (Krim) 


PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Willi Weber (Wb.) 
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Noch tiefer fliegen wir jetzt. Vielleicht sechs 
oder acht Meter. Das Auge nimmt wie eine 
Photolinse alles auf, den in den Radspuren der 
Straße liegenden Schnee, die mannshohen, ver- 
dorrten Disteln am Steppenrand. Ich habe die 
Hand am Maschinengewehr, die nächste Mu- 
nitionstrommel liegt griffbereit. Da höre ich 
von vorn durch das Bordtelephon: „Achtung! 
Etwas rechts. Gut so.” Die ersten Häuser flie- 
gen vorbei, zwischen ihnen Lastkraftwagen und 
Sowjets. Ich feuere und mit mir der Bord- 
mechaniker, der Funker. Die grauen Fäden un- 
serer Maschinengewehrgarben greifen in die 
Kolonne, säen Tod und Verderben. Da prässelt 
es in der Maschine und kracht's. Ich blicke 
hinunter zum Bordmechaniker, der herauf zu 
mir. Nichts passiert? Wir lachen uns beide an 
Schwein gehabt. Im selben Augenblick ruft der 
Funker: „Treffer. Beide Bomben sitzen.” Hinter 
uns steigen die zwei Pilze der Detonationen 
hoch. Ich sehe noch ein Haus einknicken, ei- 
nen Kraftwagen zur Seite fliegen, dann deckt 
der Pulvervorhang das Bild 

Feldwebel H. zieht durch die Wolken auf Hei- 
matkurs. Ich oben, der Mechaniker unten, räu- 
men die leergeschossenen Trommeln weg, sam- 
mein die Patronenhülsen. So. Jetzt können wir 


Im Tiefangriff auf 


PK. „Ich habe mich bis auf den letzten Schuß 
verschossen.” Mit diesen Worten steigt der 
Staffelkapitän aus seiner Me 110, als er am 
späten Nachmittag des fünften Kampftages in 
der nordafrikanischen Novemberschlacht vom 
Feindflug zurückkehrt 

„Das war der Angriff schlechthin”, meint er 
weiter. „Wir flogen an einer Piste südostwärts 
Tobruk entlang. Nach wenigen Flugminuten 
trafen wir auf eine Kolonne, die mit Südostkurs 
in wilder Fahrt das Weite suchte. In dichten 
Klumpen schleppten sich die kleinen schwar- 
zen Punkte mit langen Rauchfahnen über die 
Wüste. Wir beobachteten oft sechs Fahrzeuge 
nebeneinander, sahen, daß Panzer abgeschleppt 
wurden und hatten den Eindruck, daß es sich 
um einen ‚schlachtenmüden Heerhaufen’ han- 
delt, der froh ist, dem Kampfeslärm entronnen 
zu sein. Er schien sich vor dem Zugriff deut- 
scher Flugzeuge sicher zu fühlen und fuhr sorg- 
los dahin. Manche Lastkraftwagen waren mit 
Soldaten dicht besetzt. 

In diese Kolonnen preschten wir wie das 
‚jüngste Gericht‘ hinein. Die Soldaten hatten 
keine Zeit, von den Fahrzeugen zu springen, 
die Fahrer keine Möglichkeit, in Deckung zu 
kommen; es gab für alle kein Entrinnen mehr; 
wir packten zu! Mit rasender Geschwindigkeit 
zischten die Me 110 im Tiefflug über die völlig 
überrumpelten Briten hinweg. Wir drückten auf 
alle Knöpfe und ‚grasten‘ die Kolonne ab. Ka- 
nonen und Maschinengewehr schütten die ganze 
Kraft moderner Bordwaffen über die dem Tode 
geweihte Rückzugskolonne aus. Wir brauchten 
nur geradeaus zu fliegen und zu schießen. Das 
Ende unserer Munition war eher abzusehen als 
die Spitze der gefaßten feindlichen Einheit. Ein 
wahrer Sprühregen von Geschossen ergoß sich 
über die Soldaten des britischen Empire, die 
sich nach Tagen schweren Kampfes in Sicher- 
heit wähnten.” 


Ein Luitkampf auf Leben und Tod 


Doch auch der Gegner war auf der Hut! Mit 
starken Jagdverbänden deckte er seine Rück- 
zugsstraßen. Mitten im Tiefangriff kurbelten 
Hurricane und Curtiss in unsere Schwärme hin- 
ein und versuchten, ihre Einheit zu zerreißen 
und eipzelne Opfer herauszupicken, Wenige 
Meter über dem Boden entwickelte sich ein 
Luftkampf auf Leben und Tod. Wir wurden mit 
den Eindringlingen fertig. Sechs feindliche 
Jäger teilten das Schicksal ihres Schutzobjek- 
tes, der Rückzugskolonnen. Wie Bäume standen 
die Rauchpilze der brennenden Maschinen mit 
dunklen mächtigen Kronen am Rande der aus- 


Der australische Kreuzer „Sidney“, der von dem deutschen Hiliskreuzer 
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uns die Hände schütteln und einander Glück 
wünschen. 

„Was haben Sie? 
Віші." Ich greife zur 
meine Hände an, die voll Blut sind 
Splitter habe ich abgekriegt, 
merken. Na, die Kratzer sind 
heil 

Dann wird die Wange untersucht. Zwei 
Schüsse gingen in der Längsrichtung unter mir 
und über dem Bordmechaniker durch. Ein drit- 
ter Schuß an der Seite von unten nach oben 
Von dem habe ich etwas abbekommen 

Als wir landen, sind die anderen Maschinen 
schon zurück, die Artilleriestellungen haben be- 
obachtete Treffer erhalten, andere Sow 
heiten waren ebenfalls schwer „beharkt 
den. Die Gruppe hatte wieder ein schönes Stück 
Arbeit geleistet und damit mitgeholfen, den 
Vormarsch weiterzutreiben. 


Kriegsberichter Dr. Hans Mücke 


britische Kolonnen 


gefahrenen Piste da, und unsere eigenen Ver- 
luste waren trotz der heiklen Situation, in der 
wir den Luftkampf austragen mußten, gering. 


Sie sind im Gesicht voll 
Wange, sehe verwundert 
Ein paar 
ohne etwas zu 
morgen wieder 


Wild stoben die Kolonnen auseinander 


Ein Blick zurück auf den Schauplatz des Tief- 
angriffes: Fahrzeug hinter Fahrzeug brannte 
Eine Panik hatte die ganze Kolonne ergriffen. 
deren Reste wild auseinanderstoben. Wir muß- 
ten an einen Geleitzug denken, in dessen Mitte 
plötzlich U-Boote auftauchen. Wir konnten we- 
der die Fahrzeuge, die wir angegriffen hatten, 
noch die Brände zählen, die wie lodernde Fanale 
der Niederlage zum Himmel emporragten. Wie 
ein Rausch ging das alles an uns vorbei. 


Ein Blütenlese britischer Empirekämpfer 


Mit diesem erfolgreichen Tiefangriff unserer 
Zerstörer schloß der fünfte Tag der nordafrikani- 
schen Abwehrschlacht. Müde fahren die Be- 
satzungen in ihre Unterkünfte. Doch die Fahrt 
führt sie noch einmal mitten in das gegenwär- 
tige Geschehnis hinein. Mit Kurs Front rollen 
in gewohnter Stärke die Nachschubkolonnen 
Ihnen begegnen aber nicht wie sonst leere 
Fahrzeuge, die Lastkraftwagen von der Front 
bringen unzählige Gefangene nach hinten. Wir 
sehen sie uns genau an. Eine Blütenlese der 
britischen Empiretruppen rollt an uns vorüber 
Keines der vielen Hilfsvölker fehlt: Australier, 
Neuseeländer, Südafrikaner, Kanadier, Inder 
und dazu Polen, Tschechen. Alle fahren sie in 
die Gefangenschaft, nachdem eine große Pro- 
paganda ihnen zu Beginn des Kampfes voreilig 
den Sieg in dieser wiederholten Libyenoffen- 
sive verheißen hatte 


Die Schlacht dauert an. Ausbruchsversuche 
aus Tobruk wurden abgeschlagen. Deutsch-ita- 
lienische Verbände nahmen Panzerkräfte des 
Gegners südostwärts der umkämpften Festung 
in die Zange und vernichteten sie. Mit den Re- 
sten zog er aus dem Kampfraum in südostwär- 
tiger Richtung, wurde jedoch von der Luft- 
waffe gestellt. Bei Sollum verstärkte er seinen 
Druck auf die deutsch-itallenischen Stellungen 
Dort stehen unsere Truppen jetzt im härtesten 
Abwehrkampf gegen einen überlegenen Gegner 
Doch schon einmal, in der Sollum-Schlacht im 
Juni, biß sich der Feind an diesen Stellungen 
fest und mußte sich am Ende doch geschlagen 
bekennen. Auf den gleichen Schlachtfeldern, 
bei Capuzzo, in der Nähe des На\ауараѕѕеѕ 
und um Sollum tobt auch jetzt wieder die 
Schlacht. 

Kriegsberichter Werner Mühlbradt 


Rumäniens Arbeitsminister über seine Aufbauarbeit 


Berlin, 4. Dezember 


Einer Einladung von Reichsorganisationslei- 
ter Dr. Ley folgend, traf der rumänische Ar- 
beitsminister Danulescu in Berlin ein. In 
einer Unterhaltung mit dem rumänischen Gast 
berichtet er u. a. folgendes 

feinem Ministerium untersteht der soziale 
Aufbau und demzufolge die Lösung der Lohn- 
{rage, der Berufsausbildung, des Siedlungs- und 
Wohnungswesens und der Sozialversicherung 
Die Lohnfrage, d. h. für uns die Hebung des 
Lebensstandards, kann naturgemäß nur zusam- 
men mit der Steigerung der Erzeugung von 
Wirtschaftsgütern gelöst werden. Rumänien ist 
ein an Bodenschätzen reiches Land, und auch 
Landwirtschaft ist außerordentlich aus- 
baufähig. Deutschland als Hauptäbnehmer ist 
die beste Garantie für die Steigerung der Er- 
zeugung und damit auch für die Hebung des 
Lohnniveaus. 

Hand in Hand hiermit muß auch die Frage 
der Berufsausbildung ihrer Lösung näherge- 
bracht werden. Der Ausbau der Fach- und 
Lehrlingsschulen ist in Angriff genommen. Um 
jedoch schnellstens geeigneten Nachwuchs in 
Facharbeitskräften zu erhalten, ist es uns durch 
deutsches Entgegenkommen möglich geworden 
gegen 10000 junge Rumänen als Lehrlinge in 
vorbildlichen deutschen Betrieben unterzubrin- 
gen, wo sie eine gründliche Fachausbildung er- 
halten, so daß sie bei Rückkehr in die Heimat 
den Facharbeiterstamm abgeben, mit dem wir 
den weiteren Ausbau durchführen können. Wir 
hoffen auch, daß durch diese bessere Schulung 
und Ausbildung der uns fehlende selbständige 


ШШШ 


H5242-0232 


seine 


Stand der Kleinunternehmer in Handwerk und 
Industrie langsam aufgebart werden kann. 


Meine besondere Aufmerksamkeit gilt dem 
Arbeitssiedlungswesen. Hier können wir uns 
auf die großen Erfahrungen Deutschlands stüt- 
zen, und ich bin besonders erfreut über die 
Einladung des Reichsorganisationsleiters Dr 
Ley, die es mir ermöglicht, persönlich an Ort 
und Stelle Eindrücke zu sammeln, die Wegwei 
ser für unsere Aufbauarbeit sein sollen. Die 
großzügigen Einrichtungen der DAF. und die 
vielfach erprobten Methoden auf dem Gebiet 
der sozialen Betreuung werden uns belehren 
und anspornen. Mit den Arbeitersiedlungsbau- 
ten soll bereits im Frühjahr nach deutschen 
Vorbildern unter der Leitung des Architekten 


Enescu begonnen werden 
bei uns 


gearbe 


Gleichzeitig wird auch am Aus 
bau der Sozialversicherung Zur 
Zeit verfügen wir für diese Zwecke über un 
gefähr 1": Milliarden Lei. Bei 800 000 Ver 
sicherten jedoch soll die Erweiterung und Ver- 
besserung der Leistungen gefördert werden 
Planungen hierfür liegen vor.” 


„Sehr groß ist also das Arbeitsgebiet”, 
schließt der Minister die 
fordern gen Prüfung, die Durchführung 
restlosen Einsatz aller Beteiligten. So bin ich 
mit drei Kommissionen nach Berlin gekommen 
um die Arbeiten aufzuteilen und den größten 
Nutzen aus dieser Studienreise zu ziehen 


H. Sp., 


und Planungen « 


aueste 


Verdammter Wald vor Moskau 


TTT 


Cormoran” versenkt worden ist. 
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Maßstab für die Größe unserer Tage 


Eine Betrachtung zur neuen Wochenschau 


Ich mußte an Erlebnis von damals der 
ken, als ich zum ersten Male als Soldat eine 
Kriegswochenschau sah, einen Spiegel dessen 
was wir и hatten und was man so 
gut kannte, was sich aber doch so anders an- 
sah, wenn man nicht mit dabei war, sondern 
im Kino, aus dem weichgepolsterten Stuhl her- 
aus das alles auf der Leinwand an vor- 
überrollen sah = 

Es geht wohl jedem Soldaten so, der von 
draußen kommt und nun den Bildstreifen er- 
lebt: Man sieht das Gewohnte, das Selbsterlebte, 
sieht vielleicht sogar den eigenen Abschnitt, 
aber das aus der „Vogelperspektive 
Man sieht es aus verschiedenen Blickrichtun- 
gen, nicht mehr allein so, wie es der einzelne 
sieht, sondern so, wie es sich im großen ab- 
spielt, hier in diesem und dort in jenem Ab- 
schnitt, so daß sich das Bild rundet und über 
den Eindruck des einzelnen hinaus der gewal- 
tige Rahmen sichtbar wird, jener Rahmen, der 
sich heute vom nördlichsten Finnland bis hin- 
unter nach Afrika spannt und der ungezählte 
Einzelschicksale zusammenfaßt zu dem einen 
einzigen Großen, das unsere Zeit bestimmt 


Eine Woche schneidet jedesmal die Wochen- 


schau aus unserem gewaltigen Zeitbild heraus 
jedesmal eine von jenen Wochen, die sich an 
der Perlenschnur der Zeit groß und geschichtlich 
und angefüllt von wunderbaren Kräften anein- 
anderreihen 

Alles ist gut, was uns in dieser Zeit dazu 
anhält, nicht allzu schnell zu vergessen und 
zu flüchtig und zu verwöhnt in der Betrach- 
tung des Großen zu werden, Alles ist gut, was 
uns dazu verhilft, die Größe unserer Tage mes- 
sen zu können. Die Wochenschau tut es 

In der neuesten Wocher schau begleiten wir 
Oberst Mölders auf seinem letzten 
Weg vorbei an деп «-b varzen Menschenmas- 
sen, die stumm und e еа die Lafette grüßen, 
die an ihnen vorüberrollt, und hinter der 
Reichsmarschall Göring seinem kühnsten Flie- 
ger das letzte Geleit gibt 

Es rühren die Trommeln zum Empfang der 
ausländischen Gäste, die zum Staatsakt 


das 


selbst erlet 


sich 


alles 


Berlin zur Unterstützung des Anti- 
kominternpaktes gekommen sind und als Höhe- 
punkt vom Führer empfangen werden. Es 
öffnet sich dann die Linse der Kamera zu Aus- 
schnitten von der Front: Schiffe durch- 
schneiden die See mit hohen Buqwellen, 
Schiffe, die im Geleitzug deutsche Soldaten 
hinauf zur Finnlandfront bringen. Im Feuer der 
deutschen Batterien, die Leningrad wie ein 
Ring umgeben, verfärbt der weiße win- 
terliche Schnee mit dem Grau des Pulver- 
dampfes, dem Schwarz verkohlender Trümmer 
in Brand geschossener Feindstellungen 

Auf der Krim quetschen sich die Kolonnen 
unserer vorgehenden Truppen vorbei an er- 
staunten Kamelen, die am Wegrand stehen. 


Dann sprüht der Sand auf, dort, wo in 
Afrika deutsche Panzer im Angriff gegen 
Briten vorgehen. Der Sand vermischt 
sich in Wolken mit den Schwaden der Ein- 
schläge, und noch in die Nacht hinein züngeln 
Flammenwerfer in die Wüste. Bilder, wie wir 
sie so kampferfüllt und großartig in ihrer Wirk- 
lichkeitsnähe selten sahen 


Ob in Finnland und vor Leningrad, unten 
am Schwarzen Meer, in der Krim und in Afrika, 
überall dort ist Front. Das Gewaltige dieses 
Sektors macht die Wochenschau durch Feld- 
postbeispiele klar: Die Menge der täg- 
lich an die Front und von der Front beförderten 
Feldpostbriefe entspricht zehn Säulen, die so 
hoch sind wie die Zugspitze und aneinander- 
gelegt so lang, daß sie 1'/ата! um den Erd- 
radius reichen 

Jeder Soldat, gleich, ob er jenseits des Po- 
larkreises oder unten in Afrika steht, bekommt 
seine Feldpost, so wie er über ungezählte Kilo- 
meter aus der Heimat seine Verpflegung, seine 
Munition und seine Ausrüstung fd@wermt. Denn 
noch größer als das Wundefider Entfernöng 
ist das Wunder unserer deutschen Organisa- 
tion, jener Führung, die auch das Größte und 
Schwerste mit einer solchen Präzision meistert, 
daß das Unwahrscheinlichste selbstverständlich 
wirkt K. G. von Stackelberg 


nach 


sich 


die 


Die Ärzteschaft tut ihre Pflicht 


Der stellvertretende Reichs 


rzteführer Professor Dr. Blome 


auf einer Münchener Ärzteversammlung 


München, 4. Dezember 


Im großen Hörsaal der Universitätsfrauen- 
klinik in München wurden auf einer Versamm- 
lung der Münchener Ärzteschaft aktuelle 
Fragen der Volksgesundheit und 
des ärztlichen Wirkens behandelt, Den starken 
Einsatz, den die Ärzteschaft im gesamten Rin- 
gen des Volkes um seine äußere Freiheit lei- 
stet, spiegelten die Zahlen wider, die der Gau- 
amtsleiter für Volksgesundheit, Dr. Harr- 
feldt, einleitend nannte. An den Fronten ha- 
ben bisher 11 Münchener Ärzte ihr Leben für 
HIT 


Aufn.: Presse-Hoffmann 


Reichsjugendführer Axmann von seiner 
schweren Verwundung genesen 


Berlin, 4. Dezember 
Reichsjugendführer Artur Axmann 
hat seinen Dienst nach wiederhergestellter 
Gesundheit wieder aufgenommen. 
Reichsjugendführer Axmann, der schon 
im Westen an zahlreichen Spähtruppunter- 
nehmungen zwischen Westwall und Ma- 
ginotlinie teilgenommen halte, ist zu Be- 
ginn des Feldzuges im Osten an der Spitze 
seine®Zuges beim Sturm auf bolschewisti- 
sche Bunker schwer verwundet worden. 


Deutschlands Größe geopfert und 25 Ärzte sind 
seit Beginn des Krieges in der Heimat gestor- 
ben. Darunter befindet sich sicher mancher, 
dessen Leben gleichfalls im Dienste für das 
Vaterland dargebracht wurde, weil gerade im 
ärztlichen Beruf viele alte Praktiker wieder ins 
Geschirr gegangen sind und ihre Gesundheit 
in der Überlastung und Uberbeanspruchung des 
Arztes in der Heimat frühzeitig verbrauchten. 

Dem Gedanken, daß von dem wissenschaft- 
lichen und sittlichen Hochstand der Ärzteschaft 
letzten Endes die Entwicklung der gesamten 
deutschen Volksgesundheit abhänge, war die 
Rede des stellvertretenden Reichsärzteführers 
Dr. Blome gewidmet. Seine Ausführungen, 
die immer wieder den Beifall und die laute Zu- 
stimmung der zahlreichen Zuhörer fanden, zeig- 
ten klar, daß heute aktuelle ärztliche Fragen 
auch Fragen sind, die diegesamte О {еп *- 
lichkeit berühren, da das ärztliche Wirken 
ganz besonders in das Leben des Volkes ein- 
greift. Es komme nun darauf an, diese Lei- 
stungsfähigkeit nicht nur zu erhalten, sondern 
immer weiter zu stärken 

Dabei verkenne man nicht die wertvolle und 
unentbehrliche Mitarbeit der vielen im Ge- 
sundheitsdienst stehenden anderen Berufe, aber 
der Arzt sei nun einmal auf Grund sein@r um- 
fassenden Kenntnisse der berufene Gesund- 
heitsführer., Niemand denke an eine Versozia- 
lisierung des AÄrztestandes, denn jeder Віл» 
geweihte wisse, daß dieser Beruf seine Kraft 
aus dem freien Arzttum ziehe, Gesund- 
beitssicherung und Krankheitsvor 
beugung seien gewiß wichtige Aufgaben, 
die erst von der nationalsozialistischen Ge- 
sundheitsführung in Bedeutung erkannt 
und angepackt aber mit ihnen al- 
lein sei das kostbare Gut der Gesundheit des 
Volkes nicht zu erhalten. Wissenschaft 
und Forschung dürften daneben nicht ver- 
nachlässigt werden, und man nütze der Volks- 
gesundheit meisten durch die Erhaltung der 
Freiheit des Ärztestandes und die freie Arzt- 
wahl. Andererseits wisse man, daß die Frei» 
zügigkeit іп Kriegszeiten bei keinem Beruf hem- 
mungslos werden dürte m stehe 
als oberstes Ge die der ärztlichen 
Soldaten und 
vilbevölkerung. Wenn trotz 
die das moderne Le- 
jeden einzelnen stelle, die Le- 
benserwartung des Menschen so erheblich ge- 
steigert werden könnte so seien hierbei die 
Großtaten der Wissenschaft und Forschung ent- 
scheidend gewesen. Als neueste Errungenschaft 
behandelte Dr. Blome in die hang 
die epochemachenden neuen sglichke n im 
Kampf gegen ankheiten, be- 
sonders die Auf dem Gebiete der 
janischen stehe man vor Entdek- 
kungen, de och nicht abzusehen sei, 
Die Führung der Ärzteschaft sei sich in allen 
Punkten ihrer Verantwortung gegenüber der 
Volksgesundheit voll bewußt. 
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VÖLKIS: 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Steigerung des Gemüseanbaues 


Berlin, 4. Dezember 

Um die Gemüseerzeugung noch mehr als 
bisher dem stark gestiegenen Bedarf anzupas- 
hat der Reichsernährungsminister neue 
Maßnahmen getroffen zur Leistungssteigerung 
und Anbauausweitung im Gemüse- und Obst- 
bau, Die Kürzung der Fleischration im Juni 
hat sich zwangsläufig auf das Gemüse ver- 
lagert. Wenn statt der 100 Gramm Fleisch nur 
200 Gramm Gemüse in der Woche zusätzlich 
verzehrt werden, ergibt das einen Mehrver- 
brauch von 16000 t pro Woche und 832000 t 
im Jahr. Das ist das Doppelte der Menge, die 
jemals aus ganz Europa in einem Jahr nach 
Deutschland eingeführt worden ist, weit mehr 
als die gesamte holländische Gemüseernte 

Schon aus diesen Feststellungen ergibt sich 
die gewaltige Bedeutung des Gemüsebaues. 
Nur 138000 Hektar waren 1939 mit Gemüse 
bebaut. Inzwischen konnte diese Anbaufläche 


sen 


auf 200.000 Hektar oder um rund 45 Prozent 
gesteigert werden. Auch der Anfall war ent- 
sprechend größer. Die erfaßten Mengen waren 
bei manchen Gemüsearten zwei- bis dreimal so 
groß wie 1934. Insgesamt hat die deutsche Er- 
zeugung 1941 etwa 5,6 Millionen Tonnen Ge- 
müse bereitgestellt, von denen allein im Klein- 
gartenbau 1,7 Millionen geerntet wurden. 

Jetzt gilt es, die letzten Reserven zu mobili- 
sieren, um eine abermalige Anbauausweitung 
zu erreichen. Ähnlich der Regelung in der 
Milchwirtschaft werden deshalb ein Reichs- 
leistungsausschuß sowie Landes-, Bezirks- und 
Kreisleistungsauschüsse für den Gemüse- und 
Obstbau gebildet, Die Aufgaben der Leistungs- 
ausschüsse bestehen in der Ausweitung des 
Anbaues, in der Steigerung des Ertrages und 
der Güte, Erhöhung der Arbeitsleistung usw. 
Zur Sicherung des Erfolges werden Wett- 
bewerbe durchgeführt. 


p 


Arbeitseinschränkungen 
im Baugewerbe 


Ein Erlaß des Reichsarbeitsministers trägt 
der Tatsache Rechnung, daß gemäß den Wei- 
sungen des Generalbevollmächtigten für die 
Bauwirtschaft in der 2. Dezemberhälfte und in 
den ersten Wochen des Januar im Baugewerbe 
Arbeitseinschränkungen eintreten. Als Ent- 
schädigung für die eintretenden Arbeitsaus- 
fälle soll aus Mitteln des Reichsstocks für 
Arbeitseinsatz den Arbeitern eine Beihilfe 
gewährt werden. Die Einschränkungen begin- 
nen in den Tagen zwischen dem 19. 12, und 
enden zwischen dem 12. und 17. Januar, Wäh- 
rend der Freiseizungszeit sind die Arbeiter 
verpflichtet, jede anderweitige zumutbare Ar- 
beit anzunehmen, in der sie vom Arbeitsamt 
eingesetzt werden. Zu diesem Zweck werden 
Meldepflichten vorgeschrieben. 

Die Beihilfe, die vom Unternehmer ausge- 
zahlt und vom Arbeitsamt erstattet wird, be- 
trägt je Anfalltag den Lohn von fünf Stunden 
des tariflichen Stundenlohnes unter Abzug der 
Steuern und der Sozialversicherungsbeiträge. 
Die Beihilfe wird für zwei Drittel der Gesamt- 
summe vorausgezahlt. Bei Rückkehr in den 
Baubetrieb hat der Arbeiter dem Unternehmer 
den durch anderweitige Arbeit erzielten Lohn 
nachzuweisen. Die Hälfte dieses Arbeitslohnes 
wird auf die Restzahlung der Beihilfe ange- 
rechnet 


„Wohnungen in Altbauten” 


Erläuterung zur Lockerung des Steuer- 
erhöhungsverbots 


Zur Beseitigung von Zweifeln über die Aus- 
legung des Begriffs Wohnungen in Altbauten” 
im Sinne des gleichzeitig im Namen des Reichs- 
ministers der Finanzen und im Namen des 
Reichskommissars für die Preisbildung vom 
Reichsminister des Innern unter dem 15. Mai 
1940 herausgegebenen Runderlasses über die 
Lockerung des Steuererhöhungsverbots im $14 
Abs. 3 der Kriegswirtschaftsverordnung hat 
der Reichskommissar für die Preisbildung durch 
Erlaß vom 20. November 1941 im Einverneh- 
тей mit dem Reichsminister des Innern und 
dem Reichsminister der Finanzen folgendes be- 
stimmt 

Unter „Wohnungen in Altbauten” sind nicht 
nur Wohnzweck dienende Räume, sondern 
mit Rücksicht auf die Bestimmung des 5 16 
Ziff. 5 des Reichsmietengesetzes auch solche 
Geschäftsräume in Altbauten zu ver- 
stehen, die Teile einer Wohnung bilden oder 
wegen ihres wirtschaftlichen Zusammenhanges 
mit Wohnungen zugleich mit solchen vermietet 
sin Jarüber hinaus bestehen keine Bedenken, 
in aleicher Weise wie für „Wohnungen in Alt- 
von Steuermehrbeträ- 
gen beim Vorliegen der sonstigen Voraus 
setzungen auch für solche gewerblichen 
Räume zuzulassen, die zwar keine gemischten 
Räume im Sinne des & 16 Ziffer 5 des Reichs- 
mietengesetzes «ind, für die aber tatsächlich 
nur die gesetzliche Miete oder ein geringer 
Mietzins gezahlt wird 


bauten” ein Umlequng 


Kündigung bei Wehrmacht- 
entlassenen unzulässig 


he. München, 4. Dezember 
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1.9. 1939 bringt die a в Selbstverständlichkeit zu 
betrachtende gesetzliche Festlegung der Erhal- 
tung des alten Arbeitsplatzes eines kriegsein- 
berufenen Getolgschaftsmitgliedes Auch die 
Verordnung des Ministerrates für die Reichs- 
verteidigung vom 18.9. 1940 über Berufsfürsorge 
für entlassene Soldaten und männliche Ange- 
hörige des Reichsarbeitsdienstes in und nach 
dem Kriege geht von diesem Grundsatz aus. 
Die Rechtsprechung der Landesarbeits- und Ar- 
beitsgerichte sah sich genötigt, in klaren, ent- 
scheidenden Sätzen diese Tatsache immer wie- 
der herauszustellen. Der Reichsarbeitsminister 
hat hierzu in einem Erlaß vom 13. 12. 1940 not- 
wendige Richtlinien gegeben. Beachtung ver- 
dienen fernerhin weitere bemerkenswerte Sätze 
in seinem Erlaß vom 26. 3. 1941. 

Eine im zeitlich nahen Zusammenhang mit 
dem Wiedereintritt eines entlassenen Soldaten 
in seinem Betrieb erfolgte Kündigung oder 
Versetzung an einen anderen Arbeitsplatz mit 
weniger günstigen Arbeitsbedingungen ist mit 
dem oben ausgesprochenen Grundsatz der Er- 
haltung des alten Arbeitsplatzes und der be- 
sonderen Berufsfürsorge nicht vereinbar. Eine 
derartige Kündigung ist als unbillig hart im 
Sinne der Kündigungswiderrufsklage des Ge- 
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit an- 
gesehen. Das Arbeitsamt könnte zu einer 801. 
chen Kündigung seine Zustimmung nicht geben 
Auch die Zuweisung anderer Arbeit statt der 
Kündigung auf Grund des Direktionsrechts des 
Betriebsführers Ist als eine Umgehung anzu- 
sehen und deshalb unzulässig. 


— 


Adolf Lindgens gestorben. 
Aus einem arbeits- und erfolgreichen Leben 
wurde durch den Tod Kommerzienrat Adolf 
Lindgens, Köln, der in der rheinise hen Wirtschaft 
eine geschätzte Persönlichkeit war, kurz nach 
Vollendung des 82. Lebensjahres abberufen 
Mit ihm verschied auch der letzte Mitbegrün- 
der des Gerling-Konzerns, dessen langjähriger 
Präsident des Aufsichtsrates er war, Adolf 
Lindgens zählte auch zu den Mitbegründern des 
Vereins zur Wahrung der Interessen der che- 
mischen Industrie Deutschlands, 


Kommerzienrat 


Börsenbericht 


München, 4. Dez, Die Börse bekundete mit ganz ver- 
einzelten Fällen ein so gut wie geschäftsloses Aus- 
schen. In den laufend g ien Werten konnte 
nieht ein variabler Schluß igt werden. Dabei 
ließen die t zu hörenden Kurstaxen keine 
Veränderungen erkennen, Die Kassa 
wenigen Ausnahmen kleine Bes 

die vereinzelt auch an die 2 
kamen. Die einzelnen Grup 

hatten mit recht wenigen 

te Kurse, wobei nur 


sonderlichen 
kurse lie mit 
serungen 
Prozent-Grenze 
pen des Kass 
Ausnahmen unverändert 
Abschlüsse kleinsten Umfanges ausgeführt 
konnten. Aktienfärberei Münchberg wurden mit 
135.25 1.73% niedriger bewertet, Haunstetter mit 
184 1”s höher. Für die mit 217 angebotenen Groß 
spinner bestand nur zu 215 finteresse. Groß 
krattwerk Franken kamen mit 5 zu einer 2р: 
Aufwertung. Uberlandwerk Mainlranken kam 

Pause auf dem letzten Stand von 188 wi 

einer Notiz. Von Banken wurden Südd. Boden mit 
130 1^% niedriger bezahlt. Der Rentenmarkt hatte im 
wesentlichen unverändertes Aussehen 


selten 
werden 


— 


Porzellanfabrik AG., 
Im 18. Geschäftsjahr wurde ein 
RM. 98 844.36 erzielt. Der Haupt 

vers мапе wird die Verteilung einer Dividende 
von 6™s (1. V. 6's) auf das gemäß. DAV. v. 12, б. 41 
auf RM, 600 000. höhte Aktienkapital vorgeschla 
gen. Als Vortra d chnung iben nach 
А nde RM. 117 780.89. 


Carl Schumann, Arzberg, 


Bayer. Ostmark, 
Reingewinn von 


nicht den geringsten Einblick in geschäftliche 
Dinge besaß, 

Nein, der Bankier Randt hätte nichts von 
dem untrüglichen Instinkt gehalten, mit dem 
Birgit in dem Juden eine Gefahr witterte, die 
sie unruhig machte in seiner Nähe — unruhig 
und wachsam 

Der Bankier Randt und seine Frau erhielten 
die Verlobungsanzeige Siegfried Tuchowskys 
mit der Morgenpost. Rainer machte den Um- 
schlag auf, Er las, stutzte dann und gab das 
Schreiben seiner Frau hinüber. 

„Nun wirst du dich doch endlich anders zu 
Tuchowsky einstellen müssen”, sagte er dabei. 
„Die siehst, Birgit, wie gründlich sich die Zei- 
ten geändert haben, Wir halten die Entwick- 
lung nicht mehr auf, Du würdest dir und mir 
das Leben schr erleichtern, wenn du das end- 
lich einsehen würdest” 

Birgit Randt legte den Wisch auf den Tisch 
zurück und stand auf, Sie konnte das tun, 
ohne rücksichtslos zu sein, denn sie hatten 
eben das Frühstück beendet. 

Du täuschst dich, Rainer“, sagte sie mög» 
lichst ruhig, aber in ihrer dunklen Stimme 
schwang eine große Erregung. „Solche Aus- 
hatte man lelder auch schon vor dem 
Kriege, Sie sind seitdem nicht erfreulicher 
geworden. Was sich dadurch an meiner Ein- 
stellung Tuchowsky gegenüber Ändern soll, be. 
greife ich wirklich nicht, Sie wird immer die 
glei bleiben.” 

Auch Rainer Randt sprang auf, „Du begreilst 
ja nie etwas und Anderst dich nie, Du hältst 
geradezu krankhaft an deinen alten Vorartei- 


wüchse 


he 


len fe 
Birgit 
so fast 


wurde sehr blaß. Hatte nicht genau 
wörtlich genau so der Bankdirektor 
Tuchowsky einmal zu ihr gesprochen? Wo 
trieben sie denn hin? Mühsam zwang sie sich 
zur Ruhe 


Du hattest doch früher die gleichen An: 





sichten, Rainer, wie wir!" 


Münchener Beobachter 
Wohltätigkeit 


Merkwürdig: Das Wort Wohltätigkeit, früher 
so oft im Munde geführt, scheint langsam aus 
dem deutschen Wortschatz zu verschwinden, 
Längst sind ja auch die Wohltätigkeitsfeste 
verschwunden, auf denen sich die Reichen „zu- 
gunsten der Armen“ amüslerten und die Sekt- 
pfropfen knallten. Diese verlogene Lebenshal- 
tung gehört nicht mehr zum deutschen Men- 
schen. Denn jene wohlhabenden Kreise, jene 
Plutokraten vergangener Zeiten gaben Almosen, 
die ihnen wahrlich nicht weh taten. Der Be- 
griff des Opfers lag ihnen weltenfern, und 
sie wußten nicht und wollten es auch gar nicht 
wahrhaben, daß Wohltätigkeit nur dann echt 
ist, wenn sie ein Opfer ist. Mit jener veralte- 
ten Wohltätigkeit des achtlosen Hinwerfens 
überflüssiger Pfennige und Groschen wurde 
wohl augenblicklich einigen Bedürftigen ge- 
holfen, aber niemals war die Hilfe durcharei- 
fend und aufbauend, sondern sie war nur dazu 
da, um das schlechte Gewissen der anderen zu 
beruhigen. Heute, da das ganze Volk wirklich 
Opfer bringt, opfern alle dem ganzen Volke 
und damit sich selbst, So wird es auch wie- 
der am kommenden Opfersonntag sein. 


Heimatklänge an der Front! 


Zum Aufruf von Dr. Goebbels 


Angesichts der unerhörten Leistungen unserer 
Wehrmacht ist es die Pflicht der Heimat, die 
Soldaten mit allem zu versorgen, was ihnen 
Entspannung, Erholung und Freude bringt 
Gute Bücher sorgen dafür, daß sie in den 
Stunden der Ruhe und des Wartens die Stra- 
pazen des Krieges und die Unbilden der Wit- 
terung vergessen und daß die trostiosen Ein- 
drücke der Not und des Elends, die sie im 
„Paradies der Arbeiter” täglich und stündlich 
mit eigenen Augen sehen, zeitweise aus ihrer 
Gedankenwelt verschwinden. 

Neben den Rüchern ist es die Musik, die 
den Soldaten Stunden der Ablenkung und der 
Freude schenkt. Nichts verbindet sie aber auch 
fester und inniger mit ihren Lieben als die 
Lieder der Heimat, die frohen Klänge deutscher 
Musik 

Reichsminister Dr. Goebbels wendet sich in 
seinem Aufruf mit beredten Worten an die Hel- 
mat, Schallplatten und Grammo- 
phone für unsere Soldaten zu spenden, 

Freudig wollen wir diesem Aufruf von Dr 
Goebbels folgen und den Sammlern der Partei, 
die in diesen Tagen bei uns vorsprechen wer- 
den, unsere Musikapparate und Schallplatten 
gehen, Wir haben doch unsere Rundfunkgeräte, 
die uns во viel Schönes, Gutes und Belehren- 
des vermitteln, daß wir auf die Grammonhone 
zuaunsten unserer Soldaten leicht verzichten 
können 

Die Front soll sehen, daß wir sofort und gern 
bereit sind, ihr eine Freude zu bereiten als ein 
bescheidenes Zeichen unseres Dankes, den wir 
ihr schulden А.А. 


PreßburgsOberbürgermeisterbesichtigte 
kommunale Einrichtungen 


Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Preßburg, Dr. Kovac, der sich auf Einladung 
von Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler zu 
Besprechungen im Rahmen des Internationalen 
Gemeindeverbandes sowie zur Pflege des 
deutsch-slowakischen kommunalen Erfahrungs- 
um 


манинин "өөө 


Licht lockt den Feind heran, gib acht, 
Fr wirft die Bomben in der Nacht, 
Verdunkle gut, 

Sonst kostet's Blut! 


mmm um ОТТО 


austausches іп der Hauptstadt дег Bewegung 
aufhielt, besichtigte am Mittwoch und Don- 
nerstagg mit den Herren seiner Begleitung eine 
Reihe kommunaler Einrichtungen der Stadt 
München. 

Im Anschluß daran hatte der slowakische 
Kommunalpolitiker Besprechungen mit Sach- 
bearbeitern der Stadtverwaltung und Vertre- 
tern des Internationalen Gemeindeverbandes 

Am Mittwochabend folgten die slowakischen 
Gäste einer Einladung von Reichsleiter Ober 
bürgermeister Fiehler in das Städtische Gäste- 
haus Tannhof, 

ee 


Weihnachtssendungen frühzeitig zur Post! 
Groß ist die Enttäuschung, wenn am Weih- 
nachtsahend das erwartete Paket oder Päck- 
chen ausbleibt, Das ist zu vermeiden, wenn 
die Sendung in der ersten Dezemberwoche, 
spätestens aber in der zweiten 
Dezemberwoche zur Post eingeliefert 
wird 





„Ich habe mich aber inzwischen in der w 
umgesehen und dazugelernt. Schon vor dem 
Kriege! Glaube mir nur, in England würde 
dich jeder auslachen ..." 

„Was gehen uns die Engländer an, Rainer?” 

„Dieh natürlich nichts, Dich geht ja nichts 
an, nur dein Eigensinn, dein ewiges Zurück- 
sehen nach einer Vergangenheit, die nie mehr 
kommen wird.” 

‚Das weiß ich auch, Rainer. бо wie es war, 
wird es niemals wieder werden. Das will ich 
auch gar nicht.” 

„Wenn du mir dann vielleicht sagen könn- 
test, was du eigentlich willst? Es würde mich 
doch interessieren ..." 

Das kann ich aber nicht sagen. Wie soll 
ich es denn erklären können? Ich fühle nur, 
wie sich alles in mir empört darüber, wie 
diese Fremden nun überall die erste Rolle spie- 
len. Du mußt es doch auch empfinden, Rai- 
ner: Ein General des großen Krieges, diese 
alten Namen — und Siegfried Tuchowsky! 
Diese Schmach und diese Erniedrigung!” 

Birgits Augen baten und drohten zugleich, 
Rainer Randt wurde es sehr unbehaglich da- 
bei hat ja recht, dachte er, Tausendmal 
hat sie recht, Aber riß er sich zusam- 
men. Wo geriet er da hin? Er nahm die An- 
zeige vom Tisch und steckte sie zu sich. 

„Wir werden gratulieren müssen”, sagte er 
scheinbar ruhig und gelassen. „Soll ich das 
besorgen?" 

Birgit hatte ihn mit fast schmerzhafter Span- 
nung betrachtet; jetzt gab sie ihm keine Ant- 
wort mehr; sie ging wortlos an ihm vorüber 
ins Nebenzimmer, Es geschah weniger aus 
Zorn und Trotz als aus dem Gefühl heraus, 
daß jedes Wort, das sie noch sagen konnte, 
ihn aufs äußerste kränken und beleidigen 
mußte. Es gab Dinge, empfand sie, die ein 
Mann von seiner Frau nicht anhören konnte, 
Wieder überfiel sie, wie schon einmal in Sans- 
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Die 31. Kartenperiode 


250 g Hülsenfrüchte — Neue Vorb 


In der neuen, der 31, Kartenperiode, die vom 
15. Dezember 1941 bis 11. Januar 1947 
gilt, bleiben die laufend gewährten Rationen an 
Brot, Mehl, Fleisch, Butter usw. unver- 
ändert. Dagegen erfolgt eine Sonder- 
zuteilung von 2509 Hülsenfrüchten 
und die Zuteilung уоп 60g9Bohnenkaffee 
an Stelle von Kaffee-Ersatz. Während in der 
jetzt laufenden Kartenperiode 500 g Nährmittel 
auf Getreidegrundlage und 100 g auf Kartoffel- 
grundlage ausgegeben wurden, beträgt von der 
neuen Periode ab die Ration an Nährmit- 
teln auf Getreidegrundlage wieder 550 g und 
die Ration an Kartoffelstärkeerzeug- 
nissen 50g. 

Außerdem wird, wie den Verbrauchern be- 
reits bekanntgegeben, von der neuen Karten- 
periode ab bis auf weiteres an Normalverbrau- 
cher und Jugendliche von 14 bis 18 Jahren so- 
wie die entsprechenden Selbstversorgergrup- 
pen an Stelle von 62,5 g Schweinerohfett oder 
Speck bzw, an Stelle von 50 9 Schweineschmalz 
50 g Butterschmalz abgegeben. Die Ra- 
tion an Schweineschlachtfetten beträgt also 
nun 62,5 g Speck oder Schweinerohfett bzw. 
50 g Schweineschmalz und dazu 50 g Butter- 
schmalz, Das Butterschmalz wird auf den Ab- 
schnitt „50 g Butterschmalz” abgegeben, der 
von der Fettkarte abgetrennt wird. Der Ver- 
braucher muß es bei dem Einzelhändler holen, 
bei dem er es auf seine Fettkarte Nr. 30 vor- 
bestellt hat 

Alle Verbraucher, die das 1A. Lebensjahr 
vollendet haben, können an Stelle von 125 g 
Kaffee-Ersatz oder -Zusatzmitteln 60 g Bohnen- 
kaffee beziehen, und zwar auf die durch ein 
„K” verbundenen Abschnitte N 24 und N 25 der 
Nährmittelkarten Der Verbraucher muß durch 
Vorlage der Nährmittelkarte 29 nachweisen, 
daß er den Bohnenkaffee beim Einzelhändler 
vorbestellt hatte, Beim Bezug von Bohnen- 
kaffee trennt der Einzelhändler die Abschnitte 
N 24 und N 25 von der neuen Nährmittelkarte I 


anna mum 


Unseren Glückwunsch 


Geheimer Kommerzienrat Franz Kustermann, 
Seniorchef der Firma Р. $. Kustermann, Eisen- und 
Kohlengroßhandlung, Gießerejen und Eisenkonstruk- 
tionswerk, feiert am 6, Dezember seinen BO Ge- 
burtstag. Durch Tatkraft und umfassendes Wis- 
sen hat сг es verstanden, die von den Vätern über- 
nommene Firma auszubauen und zu erweitern. 

Am 9. Dezember felert Frau Elisabeth Laux 
Witwe des Rates am Obersten Landesgericht Karl 
Laux, in voller Frische ihren 80. Geburtstag. 

Herr Nikolaus Stöllner, Isartalsır. 26, feiert 
am 6. Dezember seinen 75. Geburtstag und 
ist heute noch Mitglied der Betriebsgemeinschaft 
der Baugesellschaft Peter Spengler. 


Frau Babette Sauer, geb. Widtmann, Parkstr. 2, 
feierte gestern Ihren 70, Geburtstag und zu- 
gleich ihren Namenstag. 

Herr Georg Förster, Briefträger, Nordendstr. 45, 
feiert am 5. Dezember den 65. Geburtstag, 


Herr Johann Link, München, Ortenburgstr. a, 
feiert am 6. Dezember mit seiner Gattin Therese, 
аер. Herrmann, das Fest der silbernen Hoch- 
zeit 


Altparteigenosse Reichsbahnbeamter AlbertBelke, 
Brienner Straße 31, Mitgliedsnummer 69 998, erhielt 
vom Führer das Goldene Treudienst-Ehrenzeichen 
für 404Ahrige Dienstzeit. Er ist Träger des 
goldenen Ehrenzeichens und Inhaber der bronzenen 
und silbernen Dienstauszeichnung der NSDAP, sowie 
des Abzeichens von Nürnberg 1929 und verschiede- 
ner Kriegsauszeichnungen aus dem Weltkrieg 1914/18. 


Aufruf an die Bevölkerung 
Zuchthäusler aus fahrendem Zug gesprungen 


Auf dem Transport 

їп das Zuchthaus Lud- 

wigsburg ist am 22. 

November, abends, 

zwischen Süd- und 

Ostbahnhof München 

der Strafgefangene 

Viktor Zadrazil, 

geboren am 5. Novem- 

ber 1901 in Wien, aus 

dem fahrenden Zug 

gesprungen und ge- 

flüchtet. Zadrazil ist 

1.77 m groß und bart- 

los, hat braune Haare, 

lückenhafte Zähne, eine Warze 

an J Backe und eine Narbe am 
linken Fuß, infolge Knochenbruchs. Er war in 
Sträflingskleidern, doch besteht die Möglich- 
keit, daß er sich mittlerweile Zivilkleidung ver- 
schafft hat. Die Bevölkerung wird gebeten, 
Wahrnehmungen, die zur Ergreifung des Zadra 


т 
r ist doch der Mann! 
Warum muß ich seine Gedanken denken? 

Rainer Randt wollte seiner Frau zuerst in 
sinnloser Wut nachstürzen, aber er überschritt 
die Schwelle nicht; ein Unsichtbares hielt ihn 
zurück, Doch er fing an, dieses Zimmer zu 
dieses verfluchte Zimmer, worin die 
aroßen dunklen Möbeln des Obersten Renin 
standen, die so schlecht in ihre moderne Woh- 
nung paßten, Aber Birgit hatte sich nicht von 
ihnen trennen wollen, und er hatte nachge- 
geben, sehr gegen den Rat seiner Mutter und 
Edith Freits, 

Ach, welch ein Narr er doch маг! Immer 
hatte er nachgegeben! Ja, auch jetzt gab er 
wieder nach; sonst ginge er dort hinein und 
risse Birgit weg von den Bildern der Toten, 
die ihm, dem Lebenden, die Frau raubten, die 
nun zu ihm gehörte, 

Wie hatte Birgit vorhin gesagt: Du hattest 
doch früher die gleichen Ansichten — wie 
wirl 

Wir! Das war sie und die Toten, und er 
stand allein, 

Zwar hätte er es ändern können, Er mußte 
nur hineingehen und Birgits Hand nehmen und 
ihr sagen, was sein Herz ihm zuflüsterte: Ich 
weiß ja, daß alles verkehrt ist, verzerrt und 
verschoben. Die Schmach brennt auch in mir! 
Aber ich sehe nirgends einen Ausweg. 

Wohl wüßte auch Birgit keine Antwort, aber 
sie waren zu zweit und könnten ihre Zweifel 
gemeinsam tragen. Und ihr „Wir" würde auch 
ihn wieder umfassen, so unbedingt wie einst. 

Aber er war ja kein dummer Junge mehr; 
er war ein Mann geworden und stand in dem 
harten, realen Lebenskampf. Was sollte aus 
ihnen werden, wenn er sich durch seine Frau 
von dem sicheren Boden der Tatsachen fort- 
locken ließ? 

Nein, er mußte fest bleiben und seinen Platz 
behaupten*und seine Pflicht tun! 


hassen, 





estellung für 60g Bohnenkafiee 


ab, Wird kein Bohnenkaffee gekauft, sondern 
Kaffee-Ersatz oder -Zusatz, 
Abschnitt 24 abgeschnitten, der Abschnitt 25 
bleibt an der Karte und das „K” zwischen bei- 
den Abschnitten wird durchgeschnitten. 

Die Sonderzuteilung von 250 g Hülsenfrüch- 
ten erfolgt an alle Verbraucher, die nicht 
Selbstversorger sind, und zwar auf den Ab- 
schnitt N 27 der rosa Nährmittelkarten. Die 
Hülsenfrüchte müssen dort angekauft werden, 
wo sie der Verbraucher auf seine Nährmittel- 
karte Nr. 30 vorbestellt hatte. Volksgenossen, 
die keinen ständigen Aufenthaltsort haben, aus 
einer Sammelverpflegung entlassen werden 
oder umziehen und deren Fett- und Nährmittel- 
karte von der Kartenstelle mit einem entspre- 
chenden Vermerk versehen worden sind, kön- 
nen das Butterschmalz, den Bohnenkaffee und 
die Hülsenfrüchte auch ohne Vorbestellung bei 
einem beliebigen Einzelhändler kaufen, 

Die jetzige Zuckerkarte verliert durch 
Zeitablauf ihre Gültigkeit. Auf die zur Aus- 
gabe gelangende neue Zuckerkarte können 
wie bisher für jede vier Wochen 900 g Zucker 
gekauft werden. Diese 900 g sind jetzt auf 
zwei Abschnitte zu je 450 g aufgeteilt wor- 
den, Auch die Marmeladenkarte ist ab- 
gelaufen und wird durch eine neue ersetzt, die 
dem Verbraucher wie bisher die Möglichkeit 
gibt, an Stelle von 700 g Marmelade für vier 
Wochen 450g Zucker zu kaufen. Wer an Stelle 
der Marmelade Zucker nehmen möchte, kann 
diesen aber nicht — wie im Sommer — gleich 
für vier Kartenperioden im voraus beziehen, 
sondern jeweils immer nur die Ration für 
eine Kärtenperiode, 

In der 33. Kartenperiode vom 
9. Februar bis В, März 1942 können noch- 
mals an Stelle von 125 g Kaffeo-Ersatz 60 g 
Bohnenkaffee bezogen werden. DieVor- 
bestellung darauf muß bis zum 20,De- 
zember auf die Abschnitte N 28/N 29 der 
neuen Nährmittelkarte erfolgen. 
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zil führen können, sofort fernmündlich der 
nächsten Polizeidienststelle oder der staatlichen 
Kriminalpolizei, Kriminalpolizeileitstelle Mün- 
chen, 16. Kommissariat (Р), Fernruf 14321, 
Nebenstelle 444, mitzuteilen. 


Raubüberfall in der Dunkelheit 


Der Täter fesigenommen 


Am 3. Dezember gegen 21 Uhr überfiel am 
Bavariaring in München ein junger 
Bursche in der Dunkelheit eine ledige Schnei- 
derin von rückwärts und entriß ihr die Hand- 
tasche mit Gewalt. Auf die lauten Hilferufe des 
Mädchens, das sich heftig gewehrt hatte, vom 
Burschen aber zurückgestoßen worden war, 
nahmen mehrere Personen die Verfolgung des 
flüchtenden Täters auf. Ein Wehrmachtsgefrei- 
ter holte ihn ein und übergab ihn der Polizei. 
Der Räuber heißt Fritz Münch und ist aus 
Nürnberg. Er war erst vor wenigen Tagen 
18 Jahre alt geworden. Er ist geständig und 
wird dem Gericht übergeben. 
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Erdichteter Raubüberfall 


Am 25. November wurde durch Pressenotiz 
bekanntgegeben, daß eine Bauerstochter aus 
Unterbrunn Anzeige erstattet habe, sie sei auf 
der Staatsstraße München—Starnberg bei Grub- 
mühle von einem Mann überfallen worden, der 
sie zwang, vom Rad abzusteigen, um ihr dann 
die Handtasche zu entreissen. Bei einer Gegen- 
überstellung bezeichnete sie einen polnischen 
Arbeiter bestimmt als den Täter. Der Mann 
wurde darauf festgenommen. Die Ermittlungen 
haben nun ergeben, daß der angebliche Uber- 
fall vom Mädchen erdichtet war. Es hatte 
Besorgungen gemacht, sich dabei durch einen 
Besuch verspätet und die Erzählung vom Uber- 
fall als Ausrede für das verspätete Heimkom- 
men benützt. Die Staatsanwaltschaft hat nun 
gegen das Mädchen ein Verfahren wegen tal- 
scher Anschuldigung eingeleitet. 
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Zwei schwere Verkehrsunfälle 
In der Rosenheimer Straße wurde wäh- 
rend der Dunkelheit eine 76jährige Fußgän- 
gerin beim Überschreiten der Fahrbahn von 
einem Personenkraftwagen angefahren und zu 
Boden geworfen, Die Verunglückte erlitt einen 
Schenkelhalsbruch und andere Verletzungen: — 
Eine taubstumme Fußgängerin, die in der 
Falkenstraße die Fahrbahn unachtsam 
überschritt, wurde von einem Straßenbahnzug 
der Linie 5 angefahren und gleichfalls erheb- 
lich verletzt. Der Rettungsdienst brachte beide 

/erunglückten in das Krankenhaus r. d. Isar. 





Volksbildungsstätte 
zarts Genius 
Uhr, — 
rama-Gebirge 
so wird nur der leiert 


CHER BEOBACHTER 


Kar, 
Freitag, 5. Dezember 
Volksbildungswerk — 
München. „Мо. 
(Dr. Pfeiffer, Halle). Universität, 19.30 
El Escorial, das Klosterschloß im Guada- 
mit Lichtbildern. (Univ.-Prof, Dr 
Universität, 19.30 Uhr. — „Japans Aufstieg 





































Deutsches 


zur Weltmacht” (Prof. Dr. Koellreutter). Zoolog. ln- 
stitut, 


19.30 Uhr. 
Einteilung für neue Musikkurse 19.30 Uhr 


in der Musikschule, Ismaninger Straße. 


Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr Nestroy- 
Abend” unter Mitwirkung von Walter Сатри (і, 
Staatsoper München. 

— 


Bestattungen 


Nachtrag für Freitag, 5. Dezember 
Ostfriedhof: Har Marla, Forstmeisterswitwe, 
90 J., 16 Uhr: Web Amalie, Hausangestellte, 24 J., 
jeigenborger Susanne, Hausangestellte, 
‚gkoten), Schmid Johanna, Geschäfts- 
64 J., 16,30 Uhr, — Feuerbestattungen 
Wolf Georg, Direktor, 43 J., 10.30 Uhr: Spitäner 
Martin, ehem. Brauereibesitzer, 84 J, 11.30 Uhr. — 
Westfriedhof: Sünder Richard, Pförtner, 63 J., 
13.30 Uhr. — Alt Perlach: Weiskopf Paul, АВ. 
Oberschaffner, 56 J, 9 Uhr, — Nordfriedhol: 
Daumeler Anna Marla, Hilfsarbeitersgattin, 46 J. 
14.30 Uhr, — Waldfriedhof: Huber J R 
ner, 75 J., 14 Uhr; Königsdorfer Josef, ehem. 
meister, 77 Jahre, 15.45 Uhr. 
Samstag, 6. Dezember 
Ostfriedhof: Straßer Karolina, Malermeisters- 
witwe, 89 3., 15 Uhr; Ketter! Maria, 64 J., 15.30 Uhr, 
Feuerbestattungen: Haag Мах, Kaufı п, 64 Jahre, 
9 Uhr; Hümmer Paul, Schuhmacher, 7 9.30 Uhr; 
Thum Laura, Reichsbankhauptzäblmeistersgattin, 56 J., 
10 Uhr; Ohlsen Alfred Hermann, Betriebsleiter, 57 J., 
11 Uhr; Lange Oskar, Drogist, 51 J., 12 Uhr; Kasten- 
berger Genoveva, Magazinerswitwe, 66 3., 12.30 Uhr 
Friedhofam Perlacher Forst: Schönbauer 
Robert, Straßenbahnfahrerskind, 6 Wehn., 13 Uhr. — 
Westfriedhot: Schober Karl, RB.-Vorhandwer- 
ker a. D., 69 J, 15 Uhr; Mitterhuber Helmut, ОЬ, 
Getr-Kind, 15.15 Uhr. — Sendling: Lang Rosa, 
kaufm. Angest., 23 J., 10 Uhr. — Nor diriedhof: 
Dr. Merz Ошо, stellv. Hauptgasch.-Führer, 51 Jahre, 
10.30 Uhr; Prosel Theresia, Kaufmannswitwe, 89 J., 
14.30 Uhr; Harrer Laura, RB,-Sekretärswitwe, 63 Ј, 
15 Uhr; März Alois, Packer, 47 Jahre, 14 Uhr. — 
Waldfriedhof: Löh Anna, Buchhalterswitwe, 
79 J., 16.30 Uhr; Schießler Johann, RB.-Sektretär L R, 
67 J., 15 Uhr; Lang Käthe, Bäckermeistersgattin, 57 1, 
15.30 Uhr; Stark Maria, Landwirtsgattin, 67 J, (en 
Waichstadt\; Freismid! Johann, Rentner, 73 J., 14 Uhr; 
Schindler Katharina, Hauptwachtm.-Gattin d. Schutz- 
polizei, 58 J., 14,30 Uhr; Schmid Johann, Pförtner, 
38 J, 13.30 Uhr; Thaller Matthias, Rentner, из 
16 Uhr, 
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Aus den Heimatgauen 
Landlehrer und Dorfkultur 


Bayreuth, 4. Dezember 


Vom 30. 11. bis 4. 12. waren im Haus der 
Deutschen Erziehung in Bayreuth die Gau- 
referenten für Landschulfragen zu einem 
Reichslehrgang unter der Leitung des Reichs- 
fachschaftsleiters Parteigenossen Wilhelm K ir- 
cher vereinigt. Die Vertreter der Landes- 
bauernschaft nahmen an der Tagung teil. 
Referate und Arbeitsgemeinschaften behandel- 
ten die Aufgaben der Landschule, die sich 
durch die neue Lehrerbildung und die Einfüh- 
rung der Hauptschule ergeben. Die Bekämp- 
fung der Landflucht und die Nachwuchswer- 
bung für die bäuerlichen Berufe waren wei- 
tere Gegenstände der Besprechungen. Alle 
Fragen wurden in Beziehung gesetzt ‚zu der 
Berufsgestalt des Landlehrers, dessen Pflich- 
tenkreis sich nicht auf die Schulstube be- 
schränkt, der vielmehr wesentliche volks- 
erzieherische Aufgaben in der Dorf- 
gemeinschaft zu- übernehmen hat im Rahmen 
aller der von Reichsleiter Bormann gefor- 
derten Bestrebungen zur Aktivierung der Dorf- 
kultur. Die Gaureferenten wurden außerdem 
in Kenntnis gesetzt von den Bemühungen des 
Reichswalters des NSLB, Gauleiter Fritz 
Wächtler, um die Beseitigung der Schul- und 
Lehrerwohnungsmängel auf dem Lande. 
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gg. In Regensburg ist der Direktor der 
Firma Christof Ruthof, Schiffswerften und Maschinen- 
fabrik, Hermann Rumpf, unerwartet rasch ge: 
storben. Er leitete seit über 30 Jahren die Regens- 
burger Filiale des Unternehmens. Er war einer der 
Pioniere der Donauschiffahrt, Seine Arbeit hat sich 
auf das Wachsen des Donauschiffsverkehrs überaus 
fruchtbar ausgewirkt, 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Freitag 17.22 Uhr 
Ende Samstag 8.48 Uhr 


* 
Amtliche Bekanntmachungen 
Verdunklungserleichterung für Ladengeschäfte 


Lebensmittelkarten für Anstalten, Hotels, 
Fremdenheime usw. 





Aber sprach da nicht jemand zu ih 
anders gibt es jetzt eine Pflicht für uns, Rainer, 
als da, wo die deutsche Schmach am lautesten 
um Hilfe schreit? 

Schweige, Rudolf Hellwarth! Träumer, Aben- 
teurer, ewiger Landsknecht! Ich habe es nicht 
so gut wie du! Ich habe einen Beruf, Ich habe 
für Frau und Mutter zu sorgen. Ich bin Bankier 
und muß ein Firmenschild erhalten! —— 

* 

Es konnte keinen Zweifel mehr geben, daß 
die Wege des Bankiers Randt und seiner Frau 
mehr und mehr auseinandergingen. 

Rainer Randt suchte jetzt oft unten bei 
seiner Mutter Verstehen und Gemütlichkeit, 
die er oben in seinem Heim nicht mehr zu 
finden vermochte, Denn wenn er sich den gan- 
zen Tag geplagt und geärgert, abgesorgt und 
aufgeregt hatte, dann wollte er zu Hause ein 
wenig bewundert und aufgeheitert werden, 

War denn Birgit überhaupt eine zu kalte 
Natur, um eine aufrichtige Zuneigung zu emp- 
finden? Oder sollte noch ein anderer Grund 
hinter ihrer Gleichgültigkeit gegen Rainer ver- 
borgen sein? 

Luise Randt hatte viel Zeit, 
Schwiegertochter nachzudenken. 

Und eines Tages kam ihr ein schrecklicher 
Verdacht: Hellwarth! Der Hauptmann Hell- 
warth! 

Daß sie nicht früher darauf verfallen war! 
War es nicht unnatürlich, daß weder Rainer 
noch Birgit den Hauptmann jemals mehr er- 
wähnten? Was konnte sich abgespielt haben In 
der Villa Freit an jenem Abend, wo Hellwarth 
so plötzlich abgereist war? Hatte am Ende ihre 
Schwiegertochter damals kurz vor ihrer Ehe 
ihre Zuneigung für den Freund ihres Bruders 
entdeckt, und ihr Benehmen war nun eine Folge 
davon? 

Luise Randt konnte mit ihrem Verdacht nicht 
allein fertig werden: bei der nächsten Gelegen- 
heit sprach sie zuerst mit Frau Freit darüber 


um über ihre 


den ab, Zugegeben, Birgit war überspannt, 

so verdreht, sich an diese verkrachte Existenz 
zu hängen, war sie bestimmt nicht, Zwar hatte 
sie an jenem Abend Hellwarth mit hinauf in 
ihr Zimmer genommen... 

Das hatte Edith Freit eigentlich für sich be: 
halten wollen, wider Willen war es ihr ent- 
fahren, und Luise Randt hakte natürlich sofort 
ein. Woher die Ministerialrätin das wisse? Nun, 
eine gute Bekannte hatte die beiden hinauf- 
gehen sehen ynd nach einer geraumen Weile 
auch wieder ferunter. Aber das wollte nichts 
heißen, und sie wollte nichts gesagt haben. Sie 
war auch überzeugt, daß überhaupt nichts da- 
hinter stecke. Und am Anfang gab es in jeder 
Ehe Mißverständnisse, bis sich zwei Menschen 
aneinander gewöhnt hatten. Wenn sie zurück- 
dachte... 

Luise Randt verließ die Villa Freit an diesem 
Tage bis zum Zerspringen angefüllt mit ihrer 
Entdeckung, und als Rainer am Abend zu Ihr 
hereinkam, fiel sie damit über ihn her, War es 
nicht unerhört, wie er betrogen wurde? 

Mutter!" Rainer Randt wurde leichenblaß: 
seine Mutter wich erschrocken vor seinem ver- 
zerrten Gesicht zurück und suchte ihn schleu- 
nigst zu begütigen. So hatte sie es ja nicht 
gemeint; zu einem wirklichen Betrug würde 
Birgit Immer zu stolz sein, soweit kannte sie 
ihre Schwiegermutter auch. 

Aber konnte Birgit nicht herausgefunden 
haben, daß sie im Grunde besser zu Haupt: 
mann Hellwarth paßte und sich heimlich nach 
ihm sehnen? Eine Ursache mußte es doch 
haben, daß sie so wenig glücklich schien. Und 
an Rainer lag die Schuld bestimmt nicht: er 

| jebte nur für seine Frau und verwöhnle sie 7? 
sehr. Immer schon hatte Luise Randt ger’acht 
daß etwas hinter Birnits seltsamem We") 
stecken müsse. Eine Mutter scharf und 
klar; die konnte man nicht täuschen 

(Fortsetzung tolgt) 
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Landschaft erstellt und mit feinem Geschmack | ratener Sozialismus”, Gaststätte Könleat J 
5 а Sozla d sbauer, 20 Uhr. | moigchaltsabend unt Mit N es Musik- antam ár 
Y Aus der Bewegun der Umgebung angepaßt, den neuen kulturel- | Redner: Parteigenosse Kattum. — Ой. M a x d e n k = darent aer eA Ө байышат Dr, | Kam fsport und Leibesübung ещ ик = азо 
wm und ler Geist der Echtheit und Schlichtheit, der das | ™ Si Offentliche Versammlung, Örtsgruppenheim, Gerhart Schinka des /}-Hauptamtes Schulung en я minana | Nouaudbing); Mittel aube Kalb 
Wesen des ganzen Wolkes widerspiegelt und | Saa). 20.30 Uhr. Redner: Parteigenosse Dr, Herdeg, — | amt wird über das Thema „Das Reich als Ordnungs- schwer: Maser ‹ ni, Schwer 
Hochland-HIJ. im Fil inen wichtigen Sief jakt KR Ог. Schwindstraße: Tontilmvorführung Bis- | macht” sprech к } 
ochland- ‚im Fi einen chtigen Erziehungsfaktor für unsere | > |. e g B ht" sprechen., Manger (RSG, Neusubine 
m Jugend darstellt. an Deet ee er КРА 2 Eissport-Großveranstaltung in München | Dia m : tark ач! 
Die Gebiete der weltanschaulichen und kul-| Von besonderer Eindringlichkeit und Leben- | sammlung Gaststätte „Herzog-Ludwig" гө» Die Kreise melden: Wie Söder Tälje und R ы stellt, des Н ont Neuaub 
turellen Erziehung, vor allem aber auch die | digkeit ist ein weiterer HJ.-Kulturfilm der Ba- | Ogr. Thalkischen Она. Versammlung der | Landsberg е Söder Tälje und Riessersoe spielen doch stehen ban et entri 
der sportlichen und wehrsportlichen Ertüchti- | varia „Bergsommer”, gestaltet von Е. | Zeilen 05/09, Саза, „Plorianseck”, 19.45 Uhr Red- Großkundgeb Für die zweite Eissportveranstaltung | de Ihr Können o st kürzlich durch ein М "пеге 
gung der Hitlerjugend sind so ausgedehnt und | Wieser, der ein Ausbildungsgebiet der Hitler- | ner: Parteigenosse Riedl. — Одг. Мп thirplate маф ат 6./7. Dezember, jeweils 15.15 Uhr im Münchener | nem Erfolg über ‹ udapes e 
so vielseitig, daß es kaum möglich ist, das #0 | jugend herausgreift, und uns die bergstei- Оеп. Versammlung der Zellen 3/4/5/6, Gaststätte Zu Arbeitskameraden und -kameradinnen der | Prin liegt nun folgende Mann- | #8 тана эш 
umfangreiche Betätigungsfeld unserer Jungen |gerische Ertüchtigung der Jungen vor „Blaue Kugel”, 20 Uhr, Pedner: Parteigenosse Lel- Baustelle Kaufering sprach Kreisleiter von | schaftsaufs vor e 
und Mädel in allen seinen Auswirkungen mit | Augen führt, die im Hinblick auf die von den | "199° Moltke anläßlich eines Betriebsappells. Der SC. Riessersee; Tor: Egginger (Ers, Leinweber) 
клет Blick querschnittartig zu überblicken. | Gebirgsjägern geforderten Leistungen von be- |, Die Ortsgruppen Steinhausen und Bogen. | Redner ging auf die Strapazen ein, die unsere | Verteidigung па (ШЕ. d LW), D рев Boxländerkampt gegen die Slowakei bestet 
Es ist daher besonders erfreulich, wonn es sich | sonderer Bedeutung ist. Dieser Film, der eben- hausen, Amt für Volkswohlfahrt, veranstalten am Soldaten an der Front erdulden, trotzdem mar- | Schenk, 1, Sturm; Lang (Gefr, d LW), Dr, Sir Deutschlan t eine ı Nachwuchsboxern 
nun einmal der Film zur Aufgabe gemacht | falls das Prädikat „volksbildend” trägt und rn, 7. Dezember, vormittags 10.15 Uhr, in den | schieren und kämpfen. In Dankbarkeit sollten | (Feldw. WILL, Schmidinger (Gefr. W.H), 2. Sturm | Gekampft w 7. Dezember in Litzmannstadt 
Ми, uns am Beispiel des Gebietes Hoch-|sich neben der Anschaulichkeit der Darstel- ee Осия ө 6, eine Morgenteier wir uns vor diesem Heldentum beugen und an- | Ivenmann (Soldat d. LW Kögl (ОФ. d. LW.) | folgender Аш» ng jengow aulwärte 
jand der HJ, einen lebendigen Einblick in | Jung durch wundervolle Bergaufnahmen aus- In Sweden ЗА кез nwerken ша. ек erkennen, daß sie uns viel voraus haben im Speth (Gefr, WH). Ersatz: Enger (бе! WIL). | Dietrich (Nürnberg) гөк, Seidel (Berlin) — 
das Leben und Treiden der Hitlerjugend zu | zeichnet, führt uns in einen Bereich der Wehr- | die NSV, der Ortsgruppe Eeer mu | 1170004 028 а Erdulden der Anforderungen, | göder TAUA Schweden: Тот: Johanasson, Var- | 81:00: Puri TEST канаси Се 
geben. ertüchtigung der Hd. der hoch auf den Oraten | sten des Kriegs-Winterhllfswerkes im Festsaal des die an sie gestellt werden. Wir in der Heimat | teidigung: Anderss anson, 1. Sturms| бу — Hrabicak; < ik (Hamburg) — Ка 
Der Kulturfilm der Bavaria „Hochland-+ | und Gipfeln der Alpen liegt und der Allge- Studentenhauses, Luisenatr, 67, einen Bunten Abend. | Müssen versprec hen, es ihnen an der Front | Nyman, Р. Jansson, Mangrem, 2. Sturm; Erikmon, | jarn on; Kleinia mann (e Ја . 
HJ”, der von A. E. Schneider gestaltet wurde | meinheit immer nur durch Wort und Bild er- Отт. Laim: K.-Ortsgruppenleiter Oskar Ange: qas у^ an Opfer und Einsatzfr Fri Tunström, Ersatz: Ka d т Ansatersbeber чемо bei. ihrem Mi 
und das Prädikat „volksbildend” erhielt, wird | jobnismäßig nahegebracht werden kann. rer trat aus Genundheitsgründen zurück. Neuer | Jeder deutsche Volksgenosse habe ı im Eisschnellauf-Städtekampf wird | ton Deutschlamdrtart gegen eine Stuligarter Städte 
in den nächsten ‘Wochen den Weg in die Heinz Schwaibold | Komm. Ortsgruppenleiter der bisherige Ortsgrup- diesen Krieg im persönlichen Einsatz siegreich | Wien vertreten durch Tasti und Löwinger, Нат мане) an und verlore t 7:9 Punkten. Allerding 
Filmtheater des Reiches antreten. Dieser inter- BETEN Karl Pfister, Geyersperger- | zu beenden burg entsendet Spardal und Metaner, Münche gaben sie dabei zwei Punkte im Fliegengewicht 
essante und unterhaltende Kulturfilm geht weit D 4 e * die deutschen Mel Sandner und Bieser. Es wird | катро» at 
über einen sachlichen Überblick über die Ar- Kreis München Ogr.Stigimalerplatz: K-Ortsgruppenleiter | gu, росы © also hervorragender Sport geboten. Nochmals wird | Agram bestreitet das Pußballspiel gegen Nûrnberg 
beit der HJ, hinaus, Am Beispiel des Gebietes Orts Arthur Sommer trat aus Gesundheitsgründen zu п Büchlein „Gau München-Oberbaye: auf die Gültigkeit der für die abgesagte Ver- | pürh am Sonntag in der kroatischen Hauptstadt mit 
ыала, das in besonderem Maße die Viel- rtsgruppen rück. Der Kreisbeauftragte des Kreisabschnittes IV, | Мет Verständnis hat K anstaltung Mailand—München vom 22.23. November ni eeben egen NM Ze 
; tigkeit der HJ Ausbildung. aller С Рд Preitag, 5. Dezember Parteigenosse Max у. Grafenstein, Lindwurm- (ÄM de langjährige Mitarbeiter am | gelösten Karten hingewiesen *. stellt auch Dal 1 Из, 
àri “Аш er Се $ straße 11, übernahm gleichzeitig bis I „Völktschen Beobachter", ein Buch über den Auf А. ~ burasa ә eti e 
Ih vereinigt, zeigt uns der Film in lebendiger | Ой. Georg-Hirschmann-Platz, Сай. | die Leitung der р auf weiteres | ац im Gau München-Oberbayern seit der Macht- den Stamm der Nation ‹ 
Weise die Marine-HJ. beim Rudern, die Flieger- | Versammlung der Zelten 01 02/03, Gastst. Hühnlein, : ergreifung zusammengestellt, das nicht nur für alle Münch Gewichtheber in Wi Die deutschen Rad-Saalsportmeisterschai die 
4 d 20 Uhr. Radner: Parteigenosse Bader. — Одг, Köl- d ünchner Gewic eber in en 5... sr ner Д. 
HJ. mit ihren Segelflugzeugen, wir sehen Hit | © t. Redno! arteigenosse Ва gr. Gemeinschaftsstunde der 4 Bayern, sondern für alle, die unseren herrlichen Gau am Sonntag, H n Hannover stattfinden 
lerjungen beim Bergsteigen und Skifahren. Dar nerplatz: Offentliche Versammlung der Zelle 9, lieben, aufschlußreiche Erkenntnisse vermittelt. Wer Am Sonntag, 7. Derember, findet in Wien der weisen nin Kekord-Meldeergebnis von über 300 Mel- 
er) Cé k gsteig > - а» п м "| Krankenhaus Schwabing, 20 Ubr. Redner: Partel- Als Beginn der Winterarbeit der ff und Polizei | Bayern, seine Gebirge, seine Landschaft und seine | Gewichihaber ` Städtwkampf Wien — München | dungen aul 
über hinaus erkennen wir іп den neuen Р genosse Rauh Одг. Kolosseumstr.: Olfentl. | findet am Montag, 8. Dezember, 19 Uhr, im Fest- | Menschen liebt, muß dieses Buch, das Im ste den Münchner Vertretung wurde zu diesem 152 Turner der jungen Melsierklasse nehmen am 
en Punkten der | Vorsammlung dvorführung, The saal des Deutschen Museums ein politischer С Nationalsozlalismus geschrieben wur kennen. ianende an chswettkam in U 
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Nation (Stantsoper).] Dn helt.Verwochslungsspiel.ganz | Löck, Ulrich Fiedler, Paul Honk nachwuche, Bavar 
Freita оао 1941. Audor] aus sorgenfreiem Mumor, boglük-| kein. Jugdi. nieht zug. Anfangs Imkunst bildat in Ihrer 
Piatamlete. Martha". on Flotow.| kend in seiner wohltuenden Ent zeiten: 10,00, 12.10, 2.40, 5.10,7.0 Uhr 









spannung. Regi 





Dir.: Altmann, Abd.-Reg. Fonge 















Damen: Kruyswyk, Michaelis; | Karl Ludwig Diehl, Lili Murati, Isartor-Thoater, Isartorpl. 3.| gohen Beruf heran. Beworher zwi 
Herren: Taubmann, W Irene von Meyendorff, Theo Lin ‚Kleine Mädchen, große Sorgon".| «chen dem 18, und 29. uod Ве 
19. Ende: æ. 21%. Samstag: gen, Lucie Englisch, Hans Brau- | fiannelohre, Schrott Jugendver-| werborinnen zwischen dem 17, und 
fan бше". A.t 19. (емне KS шк Für Jugend hei 7.30, 50.: Auch | 24, Lebensjahr ernsthaft die 
= ы ebe F i iche verbot Kult : Mün a Sen Möglichkeit suchen, „ich einer 
Rosidenzthaater. Feitar, ehener Humor, Gondrell, Valen- | Kapisplati erst etwa zweijährigen, jede andere 
ozembap. „Robinson аон ри tin, Weiß Ferdi. Vorverkauf аһ Н Berufsausübung ausschließenden 





sterben.” Von Friedrieh Forster. 
Inez.: 


Albert Lippert. Waldau, 



























| phon. Kartenbestell Anfangs- gd lon schriftlich unt, der Anschrift: 
Schmidt, Hanft, Wagner. Ant: 19: P ` Sa Maria Nicklisch, Alexan. К ` ї k 
Ende: pe Mue Samstag: „Kater |_ FEN: 2.00. 445. 730 Uhr. _ ondi. sugelasseni| Bavaria Filmkunst Zeche 
р anne SE ни At ntik-Palast am Tsaro, % ам. _ fach 6. aüsführliohen Lebenslauf 
rinzrow n K 9216, 237 71 und 297 72. Das und sechs Photos In verschiede 
Samstag: „Magdalena“, 19 Uhr. | neue, große Tobis-Lurtapiel „Das nen Einstellungen, vorlegen Bo- 
= е d H ch”, 1 D d 1 Int ehtajahres: 1 
Tnonter am Gürtnerntatz.| {lie Krani, Mall, Veran SH EA 
Freitag, 4 Dezbr.i „Die Fieder-| Harald Paulsen. Erich Ponto. antwortung d. Bewerbungen nicht 
maus", von Johann Strauß, für| Spielleitg.: Wolfgang Lieben- vor dem 15. 1. 42. Cher die Auf 





das Theater am Gärtnerplatz be- 
arbeitet in 33 Sträußen von Fritz 
Fischer, musikalisch eingerichtet 
von Carl Michalski, Eine Fritz- 
Fischer-Inszenlerung. Gasamtaus- 


einer, Musik: Werner 


730. Vorverkauf 











— —_—————— liche ab 14 Jahren zugelassen. 
stattung: Prof. L, Siovert тте: Kammer - Lichtspiele, Kau-| W 10, 5.00, 7.30; S D zösisch ab Januar ges. Zuschr 
H Hansol. Mus. Leite.: Eberhard| ngerstr. 38, Tel. 10547. 4. Mona Am 7.30; So.: ab 1.4 | unter В 602 па VB., München 22 








Glombig. Mitwirkend: 





Millreidt, 


A ‚Ich klage an“, Heidemar 
Timm, von Bruck, Becker, Pril-| jintheyer, Paul Hartmaun, Mat 
linger, Kressel Bollmann, Mus Wieman. 1.45, 4.25, 7.30 Uhr. 


nik, Thoms, Siegel Siegel, Horst, 


Jugend nicht zugelassen, 
Schmude, Popp, Brunau, Horst, 




















































Kuntz, Beer, Grübbel. , Gloria P Stigimaierplatz. м rmor-Haus, Leopoldstr. 33 н T Во! пегубзеп 

Endor n. 22% Р ма und 140 Uhr.| Tel. 31759. Wiederaufführung. Nervünen erg? Ве ner un 

„Fiodermaus.” Anf МО тШ Samstag u. Sonntag parda „Ямде їп wl Log stechen, Horzdruck, Hersuehmat- 

d „iselott ein amüsnntes Fi жеп, Schwindelgefühl, auch be 

Kammeranlolg, Im, chau- Igathaus-Theater, Weinstr. s.| 27, Neueste deutsche W Arterionverkalkung, hat Toledol | 
pielhaus. Freitag, 6. Пет. (Montag mit Freitag) 2.0, 450 u.| $30 500. ve wl, EC) schon violen die gowünschte Ben: 
ске К omin, Й 30 U Sa d Ё эө е e hr. So.: 12.30, 2.30, serung und Stärkung des Hor- 
ie Керріег, ошо, Үшү. Raat? Beweis? Di КУЖ 2 O Uhr. Jug. nicht gel) zens brecht, Warum, aullen 
7 d ү a "о Course ип ‚== Sie sich noch damit! Resorgon 
Ur eebe) Fir, Karren Чыны CIE | емсе идест, WE К 
Osthoff. Anf.: 19, Ende: 22,30. a Vista) e) Wille Hirzel. Karla Hardı Zei SR, 2210 In der nächsten 
Samstag: „Die 1-Film nach dem Büh:| zugel. Neueste Deutsche Woohen- | А2 . 

_schofsberg > педи! ntermezzo am Abe Gart Lee та Шо: 

Münchener Volkstheater. | Solari L Laura |_auch 18:90 DEn Gelchäftliche Empfehlungen 
Freitag, 5 Dezember: „Grat| leitung: Carl Boese. Ein musikal. | München. Liohtsnlelhau e 
Schorschi.“ Pin Münchener Btück| Lustspiel, dessen amüsante Hand-| Klenzestr. 104. Tel. 15101, Welch ein schön. Geschenk 





lung in Berlin, 
spielt. 
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е5 = 1.90 Uhr. Erstnufführg. 5. Woch 
Kolosseum -T tor. Künst ‚Wetterleuchten um Barbara 
\erische Leitung: Konst. Delerolx;| fin Großfilm aus den Tiroler 


Houte, Freitag: „Nostroy-Abend“ 
unter Mitwirkung von Walter 
Carnuth, Staatsoper, München 
Wiener Musik und Gesang und 
die Posse „Frühere Verhältnisse“, 
Beginn 19.30, Ende gu. 23 Uhr. 
Eintrittskarten zu 1 Ik. und 
1.50 Mk. bei allen KdF.-Dienst- 
stellen und an der Abendkasse. 
(Tageskasse Telenhon 2 51 21 Neb, 
Séi Morgen, Samstag: „Nostroy- 


MärchentheaterKolos eum A 


Bergen ` mit: 
Attila Hörhiger, Vietor 
Ed. Köck, О, Віта, M. Kopp 
höfer u. a. m. Spielleitung: W 
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berge Ойл tatz. 
Künstl, Leitung Ingo Schmidt дафча. OC Karin“ Hardt. се эщ тшер a a: 
Voranzeige: Samstag und Sonn AN en Jugend ab A Jahren zugelassen, | Parkett- und alle Holzböden ab- 
tag, Jeweils 15 Uhr: „Der stand пие ht zugelassen, Wa. 2.30, 5.00, 7.30. hleifen. Spezinlunternehmen 
VE noldat.” Wagesknane| _ 3.49 5-20, 7.20. Но ab 1.00 Uhr. - = en Th. Becker, München 19, Wendl- 
Tel. 25121 Neb. 220.) Ам Esko Augunten. u, Ga. | Union-Thoater, Roschetsrieder Dietrich Tel, 69714. 
ee e Kr gusten. u, Ga- | "Str. #0, Straßenbahnlinie В. Ein-| zr- н<. 
Deutsches Theater. Im De-| belsbergerstr Linien 2, 17, 7, @.) schilegl. Montag: „Männerwirt Öten, eiserne, rund und viereckig. 
zember: Tägl. 1! т, Mittwoch,| yAnneli Die Geschichte einer | sehaft™ mit Karin Hardt, Volker frisch gemnnert, Söll- 
Samstag, Sonn- und Feiertage) Lebens, Luise Illrich, Carl Lud- | y. Ooltande, Onrsta Lück, Josef ei, 6 08 70 
such S Dr, ns Nac ht für жок ЭН, wann Krauß. éi -| Sieber, Paul Henekols, Neueste 
н." Eine Variet6-Revne, In-| gend ab 14 ‚Jahren шиге). BE Eu, Jugd. nicht sug. ? 
saeniorg.: Paul Wolz, етшген 3.30, 5.00, 7.30 Uhr. Lien ve тар Жол ab 1.06: VERKAUFE 
mit m artist lechen Attraktio- ЧЕГҮҮ” 
nen, Hiller-Ballett. Constanze v. ahnhofilchte plate, Schifer Teilzahlung, Schlatsimm., Ki- 
A o achis, 2 Silv: KE SL wech G chen, Wohnzimmer, Kinzeimöbel, 
Get Casoni, Shoun - Foun-| auffübre zeichen LB 17 VERGNUGUNGEN ghon, Wohnzimmer, Pigzetn I. 
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n p! id ab 14 Jahren zugelasse 
ar Miky Dame Ta KÉ) Boginn: 200, 445, 730, Sounta 
Ша. Ка! den 10-1, 95,1 auch ab 12.30 Uh 
-7 Uhr. Vorbestallte Karte 


müssen !/+ Stunde vor Beginn ab- 
geholt sein, Telephon 572 01. 






14. OI 
гове Sorgen ‚Hannelore 
teraldine Katt, Fritz 








hrat 





KONZERTE 


m 


Winfried Wolf, Klavierabend 


nicht 


Jugendliche 
1 7.30, & 











Га pianistische Phänomen. alast, Тегегоявег Land onen m. GeraldineSylva| "Aer, verkauft Ni 

Brahms f-moll ор. A Chopin | Vi е d 3% A "Мір. i - Palast, Theatiner-|_plat 7, 9 bie 1 Peer 
Ärm fmol ор. іле, Noo) nerwirtschaft”, Jugend!. "nicht| "str. 16, Tel. 137 04, Tgl. 16 Uhr] Radio eure 
turmo, 3 Ecomsaises, Schumann | zugelassen, Wa: 2.30, 5.00, 7.30. ит. ырен teg eeiet 1 RadioAustanach, Wechsel, ise 
K zonen, Schubert Wande-| Мо. ab 1.00. Bas H. Spitzen-| Strom, gesucht, Ann, 














Samstag, 6. 
Hot. 


Dots 






VORTRAGE 


сые ———— 


Bongt Borg, Lichthildervortrn, 








































































„Meine Abenteuer in Indien.“| anen ab 12,30 Annast's Hofgartensplele 
Dienst , , 19.30 Uhr, ТҮП aa? "al Sr, 23091, Tiglioh 16 Uhr о. Gemälde, P. Weher, 7 Wenglein, 
К-ы. jember, 1940 Uhr, Flimburg, Foitiis Cie ТИ; 20 Uhr. Das große Dezember Pro- Aim. Sailor, Вена чамі, 10/0 
rA E у =. Раш) Heel, H Inchende Woih-| am Met Bing. b. Mofbriuhaus. 
— кес, LU sch in бөр) Жтт „ins m Fer 
LICHTSPIELE Op m — 100 Olgemälde, Wirth, Wa 
е ———— Odeon - Casi ГЕШ Kell © ша 
Mi d straße 8j ZC: hacherpl., Tol, 2? iglich 
Keane наргиле. fr Fiimtheater Laim und 30 Uhr. Das Nirschgeweih, ЕЕ арн 
710 Uhr, Vorverkauf ab 11 UDT) dar Kir. %. Has," shnitzte Stühle, Tusen Talfer 
durchgehend, Willy Fritsch In] tag. Willy GR баз. bei Wex, Reichenbachatr. 17, 
dem großen Terra-Film „Leichto|, Maria NI Bernhardt's Kosttor-' UL Stock. __ BREMSEN ` 
BASS? nétt SÄCK aa, sa ER A Jahre Neuturmatr.| 2 =i enren handaonib, ur Berg 
ing träumt.) Mit Adelhe eye Sa, u. So, Sehenswert, neu gestaltet, En] Zu verkau handgonrb. ar. Я 
Anya Eikhoft, Ing - - iv i Trommel (Schlag: 
а үе ет, Willi Ross, Franziskaner, Franziskaner. spielt Donie V вту, der Moleton der j, Tornister. Nur Samstag ab 
Paul Hoffmann u. a Arthu D 19 el, 417191, 2.30, 4.50, 7,20, н! m e d Uhr b. Metzger, Willibaldatr. 31 
Marla-Rabenalt-Film " yDie kon neie mit Willy зш они. ЖЫКСА (Linie 19, 39) 
nach „Viva la musiea™ у. ritsoh, aria ufingor- |= = — 
Kölner. “Regio: Arth e Maria|_Landrook Das ge Damen ? 
Rahenait, Drehbuch: Kurt Нес. Gabpiel - Lichts Dach Wiener Mod. би 
sor. Musik: Walter Kollo, Her- URB Strabo 1, V 10, 5.20, on, НМ. wei 
steilungagruppo: Otto Tehmann.| Фу „Die 4 izel: пеп, ИМ. 3 
„Augendliebe nicht sugelamen. _| Jong”, mit К Wily | or nur lustige Loute Dä e) 
Ufa-Theato ndlingertor,| Fritsch, Haus Moser. еһе | sterne 57, 7 2 58 58, RM, 18.: 3 Gittertüll 
епа ins И, nicht zugelassen. | auch das Haus Prosel, m, sehr sohöneStloke ; 1 
Uta - Thoater Schauburg, |Gasteig-Liohtspi Kollar. | hausen, Stat. Tutaing. 20 X RM, 40. 1 ктово б ing 
FrangJosof-Str, 47. A Wooh straße 1. 14. 9, 19, 39. Tel. 4 2083, | Winzerkollor, Sonnenhof - Bo- ab 5 Uhr abonda. 
Wei, 800, 0.08 ТЮ Uhr. Paula] Kameraden“. Willy Biel, Ka-| trieba, е ете таре 31-38. tigh | ———— = 
\sely, Roter Petersen, Attila] Fin Hardt, Marin Sick Dach, Otto| ab 20 Uhrs Wiener Schrammel.| Verkaufe Eisenbahn (Uhrw.), 
Hörbiger in Heimkehr" bin] Fornan. Inrendliche rugelamen.| musik, Bar — Naehtbetrieb. Sonn- hienon m. комор schön. 
iustay-Ucieky-Pilm der Wien-| Nenoste Wochenschau. Wo tag nachmittag ab 4 Uhr. elekır. Lichlanlaxe 
4 Im Im Verleih Ze е Vol? So: 1.00; letate Votstellg- Kaufladen u. Zither, аһ Sar stag 
ich: Gerhard Menzel, Muri ч - —| | Uhr u. Sonntag 10 Uhr, er. 
W Ni Берш Gentner, Zeie Hans Sa Hans Sucha Rtr, M, VEREINSNACHRICHTEN ifraubingerstraðe 15/1 (4 
Е a usune rol k Inmal wer — ————— РЕШ 
Spielleitung: Gustav 17010 ку. Der) Di gefall Paul Hörblge Horrenfahrrad, 2 P. Schlittschuhe, 
Film erh) N das Prädikat: „Film Толен zu 01: wor $ CN Reichstreubund оһет. Bo-| (ir. Am, Ofen, 400, mit hrat 
der Nation,“ Jugendi. zugelas| a25, 5.35. 7, Ro.: ab 1,00 oldaton, Standort Mün, rohr, Regenumhang f Radtahrer, 
sen, Vorher: Die neue Deutsche | — — - — еп, um 19 Uhr. Standortappell| alles gut erhalten, zu sehen 
Y.ochsnscheu Kulturfilm: „Das Hubertu Behlsißhelmer Str pi Vortra «ип оков ов ‚Send tag 7 Ven geng Lands 
orgbauernjahr.” б lotate Fahrt 4,8, Margareta”. inger Strabo "A. tabo 


Der Tohls-Film: 
r Nacht?" 


Theo Lingen m 


1 Uhr durchgebend, Keine tele 


ochmann. 
Jugdl, nieht zugelamen. Beginn: 
ab 








apel und auf 
sen Neueste Deutsche 

Yochensthau. Kulturfilm: Bers- 
Für Jugendliche über 


ater am Karlstor. (Das 
Karlstor.) 





Sybille Sohmita, 
Staal, 








per Klinglor. Der Film schildert 
packend u, erschütternd den De: 
freiungskampf der Tiroler Berg- 
РА, die mit zäher Verbinsen- 
oit 


Deutsche Wo 
Iturtilm: „Film vom 
I hat Zutritt. 












, Hilde Weidner. 


Mädehen, 


Odemar, 
Carta Löck, Hans Brausewotter, 
zugelassen. 

ют. 

















or 









UNTERRICHT 






mit Volker Coltande, © 








ehwuchsabteilung geeignete 


Kräfte für den Filmschauspioler| 

















„Kame- 
Karin 










Ausbildung zu nteruzichen, wol- 





‚mit Willy Birge 




















nahme wird nach eingehenden 
üfungen durch eine Kommission 
Februar entschieden werden. 





Geschichte eines Тл ‚ Luise 
Ullrich, Саг} Ludwig Diehl, Käthe | _! 


Haack, Werner Krauss. Jugend- Tüchtige Lehrkraft für Fras- 
















straße 14, Thierschstraße 11. 
. Benjamino 
d nicht zugelassen. W 


5.2, 7.45. So.: ab 100. 


N. 








— mM 
GESUNDHEITSPFLEGE 
-————— 





































wo ist doch ein von Künstlerhand her- 
gestellten, lebonswahren, pastell- 
ites, vergrößertes Soldaten, 
oder dgl ild. Senden 
Sie mir ein gutos, kleines Photo 
unter Angabe der Haar-, 
sichts- und Augenfarbe (bei Sol- 
daten auch Truppengattung) und 
Sie erhalten zu folgendem Preis 
рег Nachnahme ein pastellmemal 
tes, haltbares Bild, von domon 
Schönheit und Natürlichkeit Sie 
begeistert sind. Bildgröße 2410 
om (auf Karton 35240 om) 30 КМ. 
— 30X40 em (auf Karton 45x55 cm) 
50 КМ, (auf Wunsch Kopf in Le- 
bensgröße). Karl Peters, Hosten- 
ch-Saar. 





ter Haremsgitter: 
So.: ab 1,00, 


ОП am Osthahn 
3.90, 4.0, 7 




















haner Straße 46, Tel 
5.00, 7.30, In Wieder- 
der Ufa-Großfi 
mit Hans Albers, 
‚ Eugen Klöpfer. 
Jugendliche zugelassen 


Sendlinger Lichtspi 

Oberländerstraße 26, Tel. 7 01 17, 

Münnerwirtschaft,” Josef Sie- 

er, Karin Hardt, Paul Heuckels, 

Collande. Neueste 

5.00, 7.20 
h 


d 
t 























ы 





Passende Welhnachtsgeschenko 
Kunsthandlung Dr. Е. Junkel- 
Schellingstrade 82/0, Tel. 








| ү] 





ir. So.: 200, 
end che nicht zuge 





Sghloßtheater, Rotkrouzplatz, Gummimähntel repariert Fried- 
el. 63253. „Kameraden, mit 



























Nur 
Buschor, Klenzertraßeo 39, gegen: 


zogen 








— 
п. | GondrelisBonbonniere, Nou- 


“| turmstraße 5, neben d Hofbräu- 
haus, Telefon 245 31, Täglich 8.0 
Uhr (Montag  geschlomen) der 
randiose Erfolg; „200 Jahre 
Cabaret" von und mit Hellmuth 
Krüger. Achtung! Vorverkauf 
nur täglich 10-12 und 16—18 Uhr, 
ndkanse ab Dik Uhr. 


ar Täglich ab 8.30 Uhr Or- 





_ über d. Klenzeschule, Tel, 2081. 


Zuschneidetiseh f. Sohnelder 
zu verkaufen Schellingstraße м, 
Laden. yi 


Planohaus Lang, Kaufingor- 
air, 8/1, Tol, 80231, vermiotet Pia- 

el und Harmoniums auf 

dauer. 





UP 














te Mitteng 












Programm. 
leistungon der Artistik. 
Streib, Joo Rose, Wolfg, Pach 
Marla Kath. Knie, 


obby Airamsiraĝe 15/0. Tel, 7 43 08. 


а, Olgemälde, Motivo au 
Uhristowa| Berg- und Seenwelt, von 








d, bayr. 
bekann: 








Musty, Leon Manti, 3 Rethlems.| tom verstorbenem Münchener 
Und Hauch der Vorstellung In del Künstler (auch einige schöne 
Zentral-Palast-Bar. _ Kunstdrucke) zu vorkaufen bei 


Wen, Reichenhachatr, 17/111. (9 









































































































Spielseug fü 





naben 





Halbsehuhe | 






















Vorrat), Versand nach nuswärt 
1.20 КМ. mehr. Husch, München 
Hirtenstr. 14а, Ruf 506742 Post 
scheek München 47: 


Stempel, Schilder, 
Fraunhoferstraße 1. 








Hans Bock, 



















Planinos, Flügel, 
kauft, tauscht, stimmt, 7 
p, Pianolager Martha Hübe- 
Nähe Lud- 





nor, Theresienstr. 5, 
_wigstraße. — 


Harmonika (Hohner), chromatisch, 
3260 Bünse, Kiaviertaste, au 
kaufen gesucht. Bäckerei-Kondi 
torei Franz Mavrshofer, Nym- 
phenhurger Strate 194, Telephon 

71 63. 








Kloinkamera, Gr. SON. zu kau- 
ton ges. Gefl. Ang. Tol 49378. (в 


Ein Dreirad f. Kind v. 4-4 Jhr. 
gesucht. Telophon 3 49 #8, 
Herrenrad kauft Telephon 5 61 27. 


Singer od. Pfaff t Haushalt 
sowie Horren- und Damenrad 
Privat gegen sof, Kassa go 
München, Bande: 









Nähmaschinen kauft Braun. Tel. 
5 a2 0A. Dachauer Str. 19/1. 


Nähmaschinen gesucht. Barzahlg. 
Thomsen, Kapuzinerstraße 43/11. 
атайт 


hmaschinen kauft Bauer, Zweig- 
straße ВТ (neben Мав), Tel, 
DETA, 


Schreibmaschine kauft geren Kassa 
Muggenthaler, Tel. 22271, Müller- 
straße 320. ч - 














für unsere Büros zu kaufen ge- 
sucht. Wir bitten um Angebote v 














sichten, wertvolle Bücher kauft 
in jeder Menge A. Vetter, Mun: 
chen 2, Fürstenstraße 21. 


Bücher aller Art, Romane, Zeit 
schrift, kft, Wolfram, BarerStr.73, 





Briefmarken-Sammlungen und 
Einzelwerte kauft zu Hüchstprei- 
son Pammersborger, München, 
Reeidenzstr. 811, gogenüb. Haupt 
post. 





Höchste Preise für getragene 
Horren- und Damenkleider zahlt 
Marin Haas, Weißenburger Str. 
Nr. 33/2, 413 Komme sof. 


Damen-Wintermantel, neu 
od. Eat erhalte ‚ EM. эч 
kaufen gesucht пе, u. A an 
VB., Mü. 22, Thiorschatr. I, (8 


Eistaufstiofel mit Schlit 
sohuhen A, zu kaufen go 
sucht. Ang. unt. #92 an VB., 
Munchen $, Thlorschstr, I4, (# 


Gold, Silber kaufen Ъомтлһ 
Jend L, Merkl & Co., Juweliere u. 
Uhrmacher, München O 3, Die- 
norstrade 19. Rut 24253. А.-№г. 
А. м. O. 41/9802. 

N е ze 


nten, große, gold, Herron | 
uhren, alten Schmuck kauft 
Kasse. Karl Scherer, Bondlinger 
Straße 30, A. 41/2818, 


Sügemehl aus Tanne 
lichat, grobkörnig, trocken 
Genenkschmlede goelguet, 
in srößeren Mangen zu kaufen 
gesuecht. Eilangebote unter D 1388 
ап VB., München 23, Thiersch- 
straße 11, erboten 










































„Rinco"-Motorenwerk, Bern 
hard Poslling, Rumburg. kauft 
„Rinco".Motorsäxen ab Baujahr 
1998 zurliok 


Ein Weintaß, 





aw bis 400 Liter) 
welngrün, sowie eln Kraut- und 
Rübenhobel, zu kaufen gesucht, 
Rudolph, Schiuderstraße 90 

















HOI 


H5242-0294 


heimer ‚mit Deckel, wie 
Orüden kauft Laborator! 
Sehleißhelmorstr. 85, Tel. 59 7133. 








Gegen 5 N 
Adulhertst 





Verloren Fäustling, 


г 























Therosiens 


Belohnung abzugeb 


sol 


| 


GESTOHLEN 












mit otwas 
auf die Dau 
2. mioten gesucht. | 








am Ze oder Seenähe, nieht 
r 40 km von Münehen. Auf 
‚sch läng. Mietvorauszahlun. Männlich 
eanent bietet tauschweise In 
München — beste Lage — ein mo auvorhaben im Aus 





erbeten 
Ann, Kan 





bar, 7 
gegen 


` schen, 











© 
Ит. 











Rentehaus 
Proistage RM 


Günstige 


straße Al 















Gewürze für Großverbraucher, Ра-| 100 RM. Belohnung! Herren- | Fernun ай, чоп und nach jedem 
rika, echt Edelsüß, in Ha Up I| rad gestohlen v, Hof Auguston-| Plat fübellugerung, ia Kabi 
und 6 kg bin, Dosen liefert| straße 100. Herkules, Nr, 560606. men. Karl Schlachter, K-G.. Min 
Exoreß.Gowüramihle, Hans Geb-| Zuschr. u. Nr. 100610 an Vi chen 2. Arnulfstr. 16, Tel. 50% 29. 

dt & Sohn, ) on, d linche: е wir. 3 л 
bardt & Sohn, München, Goyer- | München 1з, Sehellingetr. 3 Tel. 596914 Voten, Transn 

RM. 50.- Belohnung für Нег. | Eeler, Hoßstraße 4 
beischaffung eines kleinen Elek ei tadi. une 
KAUFE tromotors, graue Farbe, Fabrikat WAT е SÉ 
Suw, IES, Motor Мт, 0123007. Ge, Kurfürstenstr. 2 Fal. 31472 
iche, > von einem Industrieofen | — 

Möbel, Террі Leg "A ner Workstalt In Ottobrunn | Möbeltransporte, In- u. Aus 
Praunth Augusteostraße И. Tel. t отго. Näheres unter | land (Bahnverindung) und Lare 
54511. Möbel und Kunsthandig. 135 erwünscht. rung jede Größe. Emil Geith, 
Versteigerungen, Schätzungen Nymphenburger Straße 60, Tele- 

Klaviere k. Bauer, Kiavierb ZEIL, pataa 

aue! nvierbau- 
p * Lebw. Transporte his 15 Zir 
meister, Bayeratr Landhaus, auch unmühliert, | übernimmt И D 


Garten, 6—10 Zimmer, 
von einigen Jahr 





„age mügli 





rnes Einfamilienhaus m. 7 Zim 
mern u. allem Komfort b 
licher Mioto von 290 M 
Angebote auch von Ver 
un W, 9 











SR 8 0 
гі Gnbler 











in Münch 









Solin: 
00 чї, Kreis RM. 5850 
ûnstige Lage, ХА 
б ош Р 





Dr 







- -- — u. 197 4. Geschäftarent d Str, 719 
Schreibmaschinen, Rochenmascht-] Nürnberw, zentrale Lage, mit gro- | Sohadensachbearbeiter, 
non, entbehrlich, kauft alle 8y-| Dem Laden und Wohnungen, Kin tüchtig, der im Kraftfahrzeum-| 
teme zu reellen Preisen. Ange-| heitswert RM, - Miete recht bewandert muß, zum 
te erbeten Körner, Schütsen-| RM. 34 mm Verkaufspreis RM.| mögl. baldigen tritt in ent 
straße 1а/1., Rut 54987. mw SÉ AS ко 000,— Anzah wieklungsfühlge Duauerstellung 
-| jung, verkäuflich sne e shar 
Einige Schreibmaschinen роко А т und ам! 





GELDOMARKT 





mern zu 






ote 


Möblierte Zimmer 


für 





Wehrmacht 


urlaubte Studenten. 


erbeten 




















chutz 
neuen od. gebrauchten, Jedoch nur schen $3, 
erstklassigen Maschinen, Schrift-| RI 000.- Hypotheken- | "ү мма Ze 
lieh od. telephonisch an: Photola er nn guter 2. Stelle, ganz ж 
G. m. b. H.. Theatinerstraße 50/51, oder in Teilbeträgen sofort zu | Schachtmeister und Obor- 
Ruf: 34 oi, Vergeben, Günstige Bedingungen. |  sohacçhtmoistorp für огой 
Е — Aurust Münemann, Immobilien] baustellen in Oberbayern su bal 
Schreibmaschinen. Rechenmaschi-] und Hypotheken. München 25, digem Eintritt gesucht. Noue 
non, Vervielfältiger, auch repara-| Bayerstraße 9, Tel. 505 41. Baugonellschaft, Wayss & Frey 
turbedürftig, kauft Bruckmayer, tag AH Niederlassung Mun 
München, Gosthestr. el, 52003, MIETGESUCHE chen, Brionner Strale Na 
Alto Kupforstiche, alto Zeich o Ausfahrer (Fahrrad), auch halb 
Sec its Olskizzen. alte Ап. Wohnung m, б, В oder mehr Zim. | tags, für sofort gesucht. Ernst 





dentenwerk Münecben 


Möbl. Zimmer u. 
mit 1 u. 2 Bette 
geblet für un 
mitglieder gesucht. 
Au. Zweigwerk Münoben, Мп» 

Kuglmüllorstrade 10, 


mieten gesucht. Auf Sanıvoss, Hefegroßhandle.. Mün 
Wunsch lingere Vorauszahlung.| chen 11, Türkenstraße S (a 
unter B 9m an VB 

hen 22, 'Ühlormchstraße 11. Frontbühne im Westen sucht 
sofort Väterspleter, Uhargen, 

gesucht | Episoden, Liebhaber, evil. auch 

ndete und aus d für später., Bedingung Bayer! 
entiansene oder be scher Dialekt, Vorzumtellen bei 

ti nmeldung| Direktor Kern, Hotel Grünwald, 
unter Tel, 55491, Stu-| Münoben, Hirtenstr. 25 | 
ven Ingenieur, verhandlungsgow., 

'hlafstellen r techn. Kaufmann ale Aer 

im даро Stadt dungsmana be rliner| 

e Gofolgschaft- | Behörden zur ре chen К!й-| 

Atlas-Werke| rung von Ийешга und zur| 


chon 48, 
Tel. 6193 


Scohlafs 


fache, а 






ch 








lien, berora oder ein 


melhrbettig, 


Zimmer, sofort oder laufend, 


gute Facharbeiter gesucht. Aug. 
m. Preisangabe orbe 

lelehtmetallwerk, 
Freimanner Straße 227. 


rischen 
chen 28, 





Berufst. Fräulein sucht klel 
wohl, Parterre- oder Treppon 
ar, etwas zentrale Loge 
Mark monatlich. ОТ, unter 
#14 a. ND. München 93, Thilersch 






bis 





„irada 11 


Vente Zimmer, groß, heil, mit 
Dampfheize. 0, 


alt, 
mag) 


Dam 
bal 











an Ba 
Mi 











monnt 
Freund) 
«етт 


т 
5 GmbH., 
München I. Thoatinerstr. В. 


Fries & Со., 
str. VI. Immobilien, Te 
infamilienvilla 
Zimmer, 
räume, Garten 






München, Maffel 
Bider, № 
Preis RM. 3 


100 000,— zu vertau- 


möbl 


wünscht. Unbedingte Zuverlänsig 
keit und Vertrauenswürdigkeit!| 
UN) sind Grundbedingung, werhnib 




















— 
Größe 9, fahrbares Kinderstühl-| TAUSCHGESUCHE Auto- und Motorradmarkt 
St mit Tischer! u. %рогт! чу ng en, | (rn 
verkauft Schubert, Astallerstr. M.-Lackhalbschuhe, nou, Gr kaufen gebrauch 
ТЛУ, 2 x lauten. = w, кей. Р Stiefel 41: Seit, ba A L Lastkraft- 
gr #0, Damen Angebote erbeten an 
penwagen, gut erhalten, umf faih m bye т. т» 9 d ) 
A zu verkaufen Schnelden,| ge т, 38, zu tauschen] Daimler- Deng A-G. Verkaufs 
Aulbocktrde ZU on = 5 sun ‚| stelle, München ешек Sai 
п 1 deditions- u, Subtrak- | ^7 elefan Ar, Së 
Puppenküch uppenaimmer.| "tionsmaschine (Barrourh m Sond 
versch, Spiel-| 17 Tasten), in gutam Zustand, beroift, | 
zachen, nreinwert abzugeben. Ab| abzugeben gegen gobr. Schreih rabe 29, | 
аР ы enbergor, кае Feschen, Nlbaupfschule Strab-| Lack. Prüller, nb Samstag 11 Uhr.) 
Gas-Sparkacher, nn, RM, | ——— ~ түт 
1250, ohne Eisenschein (solange VERLOREN TRANSPORTE / UMZUGE 








tr arte, rungen, 
Wohnun in ittlung 
Fischer, Konrad | 

Fischer, Speziaimübeltransnort 

ft, München, Türkenatr. V 





a0 17 u, 120 18 


































—— c L m 
t| STELLENANGEBOTE 
— c mMM 


werden g 
age- und D 





ht: Projekt-, 
riebsingeonie: 
Kennwort 
Montage und 
für ID Wa: 





für Dampfkraftwerke, 
МТА) МэВ; 
Betriebsingenleure 
werkraftania 
ZN 99V B; 








ingon іп Grob-Industr 
Kennwort MTA/ZW 
strukteure für D; 


ewerken, 
эв 


Kon 
Was 
кеп, 






Dampf- und Was 
Kennwort MTA/ZK 


jau, 
Bo 


NYVB: 
triebsmeisier für Wasserkraftan 








lagen, Konnwort MTA/ZM 919V B. 

Е» wollen sieh nur Herren mel 

+] den, die eine abgmehlommene theo 
ähe | retische Vorhildung besitzen und 
über die nötigen Erfahrungen 
verfügen. Schriftliche Bowerbun 














tor Beifügung der Üb- 

und Angabe 

des frühesten Eintritistermines 
sowie des Kennwortes zu riehten 
an die Minerslöl-Bauresellschaft 


mbH., Personal-Abteilung, Berlin 
SW 61, Belle-Alliane 7 
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gon gose Konstninse ао? d 
Goblet des Flugmotoren wesens ar- 











wir Bewerber bitten, persönliche 
und goachiiftliohe Referenzen an-| 
zugeben umd eine ausführliche 
bung mit handgeschri 
bmslnuf, Aengnlanhachrif-| 
ten und Lichtbild unter Nennung) 
der Gehaltsansprüche und des 
Fintrittatager zu richten an die 
Personalabtellung der Firma A 
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schlägiger | 
Fragen für Da 

Fahrzeugverkaufsahtellung 
nucht. Bewerber muß über Kennt 
nisse auf dem Goblet der Kraft 
waren- Veremermotoren für Ак 
greantebau, к. B. Muschinenzätze 
für Stromerzeugung, Feuer! h 
waon, Boatsbau usw, үөт! 
Ferner werden gute 1'пша 
forn und Gewandthoit in per 
sünlichen Verkehr mit der Kund 
schaft und Vertretern xzefordert 
da such Außendienst, vorgesehen 
ist, Bewerbungen m. handschrift 

lauf, Lichtbild 
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ifton, Angab 
riehe und des frühe 
Kintrittstermines erbeten 
unter Kennziffer 730 an die Per 
labte der Bayerische 
Motoren e AG., München 13, 
Lerchennuer Straße 76 | 
{ 
BMW München sucht "ech, 
nische Kaufleute, Kantaristen, | 
Kontokorrentbuehbalter, Kartel- | 
führer tratoren für fol 
Aufgaben: Buchhaltung 
»hanbrechnung, Ersatzteil 


rialboschaffun 





ag- und 









мт, P 
rochnungs-Prüfung, W 

eingang, Lagerwene Are) 

nungskontrolle, Statistik, мер ті 








gut- und Zeichungsahlage, Be- 

werbungen mit handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 

alschriften, Angabe der Gehalts 

ansprüche und des frühesten | 
Eintritisterwines erbeten an die| 
Porsonalabteilung dor Bayerische | 
Motoren Werke AG 








Lerchenauerstraße 





Ingenieur (HTL.) für e 








schungsanstalt gesucht, der 
über Kenntnisse in der Werk- 
stoffkunde und Prüfung verfügt 
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et an der Dure 
g von Forsehungsarbeiten 
an Leichtmetallen (Kenns. 1100). 
Bewerbungen mit Liehthild, Le 
beuslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen sind zu rich- 
an die Personalverwaltung 
der Dürene Metallwerke A.G.. 
Berlin - Borsigwalde, Biohborn- 
damm 141 


Registraturleiter, organisato 
ch Һе, zum möglichst so 
tigen Dienstelntritt gesucht 
kommen nur Bewerber in 
die nachweisbar auf die 
H Gebiet gearbeitet, bzw 
Rerietratur in einem größ 
Betrioh geleitet haben 
schriftliche Bewerbungen mit Т.е 



























beuslauf, Lichtbild, Zeugnisah 
в ten, Gehaltsansprlichen u 
Angabe des frühesten Bintritts 
tormins an „И АК" Hansentisches 


Kettenwerk G.m.b. H. Hamburg 
Langenhorn 1, Personnlabtellung. 
Volkswanenwerk sucht sum 
baldmögl. Dienstantritt Kontroll 
ingenieuro für Leichtmetallbau 
elektr. Einbauten. » 

führ! D n m, aelbst- 
geschriebenem Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften u. Ge 
baltsansprüchen sind unt 
gabe des frihesten Antrittster 
mins zu richten an Volkswagen 
werk G. m, b. H., Gefolgschaf 
amt 0.. Stadt des KdF.-Wagens 
Tüchti 
Meisterbrief sofort gosucht, E 
forderlirh sind gute Kenntnisse 
im Betrieb von foch- u, Nieder 


























spannung, Gleich: u. Drehatrom 
sowie in der Gasinstallatiom 
Nach abgelegter Probemit er 
folgt Anstellung nis Meister. | 
Bewerb. mit den erforderi. Un 
zu richten an Ва 








Aufgabengehlete 
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Ingenieure (auch Anfänger), 
nische Physiker. Statiker, Ferti 
nungsplaner, Vorriehtungskon 
steuktoure, Konstrukteure, Te 









konstruktoure, Stückzeltnlaner 
Vorkalkulat Kalkulntoren, 
ү Betriehsgerunner 




















inter, Graphiker, 
м iner, Röntgen- u 
Werkstoffiaboranten a) für Ent 
wicklung u. Erprobung, Thermo 
dynamik, Statik und Festigkoit, 
Regelung ‚und Geräte, Meltoch- 
nik, Prüfstanderprobung. Aus 


wertung V, Versuchsergebnissen, 
Arheitsvorbereitun, Auftrags- n. 
Terminweson Kennziffer 4 
b) Konstruktion: Rinban- т. Aus 
rüstungsgeostaltune, Triebwerk 
ипакли, Norsehnunp von 
ri len Normung, 






Kennzift, 070; ei For 
tigung: Arheitavorbereitung, Fer 
tigung- und Stückzeitplanung, 
Materialbeschaffung, Terminwe» 
non, Workzeug- u. Vorrichtungs 
konstruktion, Werkzeug- n. Vor 
riehtungsverwaltung, Fertigungs 


ang Betrlebsmittelernroh 
пп! ет 900; d) Flugmotoren 
Instandsetaung: Betreuung der 











Eberspächer, Eülingen л. N. F 
(н | 


|Scohachtmeister und У агат) 
ter für Gleie-, Boton. sand Erdbau 








айбек, von | im Bereich von Ralahurg, Besch") 

up ala Dunermieterin ‚len, Reichenhall, roila® 

4 in München Soucht, Traunstein für dauernd go 

or Nr a un VB. Einarbeitung und Finwel 

d 39. Thiersehstr. 11. 1 sung auch jüngerer, befählter| 
Junges Ehepaar sucht Er, leeres Kräfte, die noch hacht-| 


möbl, 
Fillale E 
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mid, Miinchen 
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Nymphenburger Strage 154. 
























meister v. Vorarhoiter sind, hierzu| 
aber dio Eignung besitzen, kann 
erfolgen. Handschriftl, Bewer 
bungen mit näheren Angaben an| 


©, скі, Bauunternehmung, Lau 
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ig der In den Instandsetaungs 












r gosammelten Erfahrun 
ren, Befundarbeiter. Kenneiffer 
DA Werksplanung und Hin 
richtung: Allremeine Raumpa 
nung, Maschineuplanung- und 
Verwaltung, Werkstätteneinrieh 
tung, Konnziffer 340; f) Тос 

nische Verwaltung: Gestaltung 


der Motorenhandbücher und 1 
triehnnleltungen, Änderung 
dienst der Prantzteillisten, A 
wertung Erfahrungen 

dem Geh 
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т Eiugmeotoren Ent 



























Zimmer oder „gonlats ello | fen (Üherhnyern) 
f. 2 ausländ, Arbeiter por sofort 
RA it "Karl Cold - Karos- | Eine Reichsorganisation 
sorlewerk u. Automobilvertrieh спира TEN, aip iy dek: chof 
Miine OQettingenstra fe ‚nahme von Laxerschnlou ol 
К OBATANG Fachsehulingenieur. dem d. Мік. | 
| liehkelt zur Einarbeitung pobo 
Ein bis zwei möbl. Zimmer wird. Bezahlung erfolgt nach 
van berufstät. Ehepaar für sofort | dem Reichsanwentelltent 
od, später gesucht Längere Miet suche mit Zougnisahselh 
Vorauszahlung möglich. Angebote | Tahensiaut sin! au ri | 
unter WÉI an Vi. ellschaft für 





Thierschstrade 1, 


München SL, 1 бе 
(s 








m. b. H, Karlıruhe, 














w ‚ Bodlidornng von Flug 
m ohandbüchern und төл!» 
teillisten. Kennziffer Wi. Пето 
bungen mit bandschriftlichem 
Lehssalauf, Lichtbild, Zouenlaab 
nchrifte Angabe der Оећаї 1 
sprüche und des frühenten Pin 
trlttstormins erbeten unter, An 
gahe der entsprechenden Konn 
a\fter an die Р віле. 


Мауегічећо Matoren Werkn A.l 
München 13, Lerchenauer Віт. 7 
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se hat. für diesen Ar- | 
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Heute Erstaufführung 2 
WILLY FRITSCH 
мы GM - 





EinArtkurtdaria Habsnait-Fum @ГТэгүз 
mach „Viva la mumos’ v. H Р. Köfiner mit 





Adelheid Seech, Anja Daf, Inge 
Kueren, Grote so 
Раш! Мойт as 





Drehhueh: Kurt Heuser 
Мий: W кык 


Негиейширгщдре: Otto Lehmann 
Vorverkauf täglich ab 11 Uhr durchgehend 












Фи, tollen mage mijjen 
wow dre Tunfofet «й 
„000“ 
Besuchen Sie die Ausstellung 


| айф von 9 18 Uhr 
Eintrittupreis 30 Pig. 


Im Lichtspielraum Filme aus der Seefahrt 





trägt zur Erhaltung 
heute schwer егех. 
borer Worte bei. = 
Moncherle in Köche 


und Kommer рут! 


und reinigt schonend 
und gründlich 
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Die рин Wore эл den Déel. Neien 








oe ne] "отла їптегип! егёгіеЬѕ ann. Zum!Kontrollingenleur m. grind. | оне | [Р а из, Wir suchen f. unsere ver- 
FAMILIEN»ANZEIGEN Voll Hoffnung auf ein bal Mein unsagbar gelisbter Mann und ans Karper “; aldmögl. та nn Erfahrungen in der Mon| STELLENANGEBOTE | schiedenen Büros und Werke in 
er | D ges W и A scher vus bester, treubesorgter Lebenskamerad afistener für das A. Kalen e ir einen mit allen sech Arien tage, Rückmontnge und Repara ————  .--—-—— Berlin. die Mie 
alt Karten oben unsere е м раге, traurige ch = derviorteliahr 1941 Umsatzsteuer] Arbeiten vertrauten ertriebs tur von Fiugmotoren- zum baldi- stig liegen: Sien мек nen. 
Kriegetrauung bekenni: Ивазјогрей | Ё ! і Herr Georg Wolf Кент 101 Monats | kaufmann, der in der Lage ist,| gen Eintritt gesucht. Ausführ- Männlich und weiblich die an tlotten. selbständigen Ar- 
rieutnant u т io | Wetikriegsteiinehmer 1914/18 ah e Burkersteuer, nach gegebenen Richtlinien selb-| liche Bewerbungen sind mit|Betriebsbuchhalter(jnnon).| beiten gewöhnt sind und für Ab- 

| Betriebsführer d. Kaufhauses Hertie Sozinlausgleichsubgabe f. Хо. Ständig zu arbeiten. Bewerber.| Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Einkäufer, Rechnungsprüfer, La-) teilungs und Gruppenleiter den 

München 194, Monatszahler.  Befürde-| auf dem Gebiete feinmeehani. | Lichtbild, Gehaltsansprüchen u.| gerbuchhalteriinnen), Hollerith-| alleinigen gesamtanfall, Schrift 

wurde mir nach Gottes unerforsch- runesteuer im Personenverkehr г Geräte bereits gesebeitet| Angabe des frühesten Eintritts loeherinnen (evtl. zum Anlernen)| verkehr erledigen. Dei Bewäh- 
| lichem Ratschluß heute früh voll- Monat November 1941, Simt n u, eine ähnliche Stellung termins zu richten an gesucht. Schrift. Bewerbungen| rung wird Aufstiogsmöglichkeit 
Ludmia Blaim kommen unerwartet durch den Tod 8 | р fällig am 10. Dezbr. 1941 hekleideten, erhalten den Vorzug. | Flugmotorenhau G. m. b. sind erbeten m. Lebenslauf, Zoug- zur selbständigen Sekretärin ge- 
snnt Klingt бекене und Funhtrappführer. bei entrissen. Das Glück meines Lebens um пег für Monat Trotzdem ist aber auch die Mör-| folgschaftsabteilung-P „| nisabachriften, Lichtbild, Gehalts-| boten. — 2. Stenstypistinnen tür 
eure Lan. 4. Verwandeisn- ist von mir gegangen November fällig 15, Dezbr.| lichkeit der Einarbeit gegeben. Ent t gg ansprüchen und trühestem Ein-| die Erledigung von technischem 
München, Bir ab: Ichens, Teiln. an den Feldzügen München, Martiusstraße ЭЛ, 191, Die Schuldner den hier ови ка SIE Lis hoch u ke en ES, trittstermin. Daimler-Benz-Moto-| oder kaufmänniachem Briefwech- 
sdort (Озіт Frankreich, Jugoslawien und zuletzt den 3. Dezember 1941 durch а € Zahlung deser) Mit Løbensinuf, Zeugnisabsehri e ren G. m. b, H., Genshagen, Kreis Für diese St.liung kommen 


` АР мечі hu ten. Persönliche Vorstellung in| fahrung im Wohnungs- u. Klein- it N x auch 3. ndelssrhälerinnen in 
auf der Krim bei Sewastopol In tiefstem Schmerz: Linny Wolt, Steuern erinn« р ħutd-| ten. Persönliche Voretellone sin) NEE, für unser Büro Шр 27a Telefo Вопли. | aueh $ Bandelen Kr 


` die n Ч д F 
=й en am 16. November 1941 in t ter Gattin; Hertie Waren- und Kaul- pon Samstags, in unserer Personal-| Klagenfurt zum baldigsten Ein-|Patin. Für den weiteren Ausbau| р т oi Mi 
Die оомин о Sohne ülung im 29. Lebensjahr haus G. m. b. М. München-Berlin; Woche ‚nach Abteilung, Berlin W 9, Schelling. | tritt gesucht, Schriftliche Bewer- т Werke suchen wir zum| Praktische Erfahrungen eng 8 
Meinz-Jürgen, en hochertreut e nd Vaterland sein die Gefolgschatt d. Firma Hertie Fälligkeit i | straße 1. Patin bungen m. Lichtbild, Zeugnissen, dinöglichsten Dienstantritt f.| stiegsamäglichkeit z Bien Sckre- 
an Georg Rogier, т im Feide, n hingab. Er gab sein w u. Kaufhaus С. m. b. H, 3 ën un Ү en = selbsgeschriebenem Lebenslauf,| die Abteilungen: 1. Forschung:| tirin geboten — 4.Gehaltaahrech- 
und Frau Franziska, sallweck Р mein Glück München, Bahnhofplatz 7. d mulszusch von Г Expodient mit guten Kenntnis Planunterlagen sowie klaren] Diplom-Ingenieure, Physiker, die) nerinnen Uns ınteressieren Be- 
2. Derember 1941 seißenbergstraße 23711, Einäscherung: Freitag, den 5. Dez. || im gt En wina ai rifbereehnung und allen| Bruttogehaltsansprüchen u. An-| möglichst schon auf dem Gebiet! werbungen von Damen, die be 
Я Dezember 191 ~ 1941, vorm. 10.30 Uhr, Krematorium а „zieh Büroarbeiten als Sach-| gabe des frühesten Eintrittster-| der automatischen Steuerung tä-| Peita in der Gehaltanbrechnung 
4—8, f ат stag ent r für unsere Versandab-| mins schnellstens an Neue Hei-| tig waren oder sich ernstlich die-| genrbeitet haben und die auszu- 
m Schmerz: Lina Main, d тапап ilung gesucht. Bewerbungen m mat, G innützige Wohnungs-| ser interessanten Materie zuwen-| führenden Arbeiten selbständig 
mit Klein-Heiga: Ludwig gen sind m nieht dureh Bur handschriftl, Lebenslauf, Lieht und Siedlungszesellschaft дег) den wollen. Ingenieure und Tech-| grjedi, kä Wir aind aher Filial 
Vater, und Frau; Erna А sondern dureh Postschec bild, Zeugnisabschriften, Angabe) Deutschen Arbeitsfront im Gau| niker, dio auf dem Gebiet derf Auch hereit, Inte s 7 


tor E 5 Rräkle, Schwester Freunden und Bekannten die trau- D sung od. Steuerzahlkart дег’ Gehnlisansprüche und des| Kärnten G. m.b H- Kiagenfurt,| Entwicklung feinmechanischer| 26" bereit, intelligente Damen | 
Familie Pfatienzeller, 5 . rige Nachricht, daß meine liebste, atriebt Auf der He frühest, Eintrittstermins erbeten] Kempfstraß ia. ei а "| Geräte Erfahrung besitzen oder t. dieses interessante Gebiet ein- PARFUMERIE 


Theo Neipp 4 alle Verwandten unvergeßliche Gattin die des Übers bsehnitt«| unter Kennziffer E 95 an die Per- ч = sich di i zuarbeiten — 5, Kontoristinnen төш som 
И 2, seite d herweis sg я ` е + ch diesem Interessant, Arbeits 

Y 16. 1. 1011 А 13, М. 1941 F Marie K 1 muß nehon der Steuernummer| sonalabteilung Bayerische Assistent für Buchhaltungschef| gebiet neu zuwenden wollen. Das| 11" interessante vielseit. Sonder- 
rau Marie Ketter stets vollständig und genau an-| Motoren Werke AG., München 13 | eines mittleren Industrieunter- i aufgaben, Bewerbungen schrift- 

Dipt.-Volkswirt, Geschäftsführer А Aufgabengebiet bietet vollko D it Lebenslauf und Zeugen! 
einer Wirtschaftsgruppe in Berlie geliebter Sohn, der nach längerem, schwerem Leiden gegeben werden, wofür die Zah Lerehenauer Straße 76 nehmens für die Hauptverwal-| men selbständiges Arbeiten, Bei lich mit Lebensinaf und Zeugnis- 
Y-Rottentührer | е Freund seiner Ge- heute früh 7 Uhr sanft entschlafen lung dient. Einzahlungen durch ee tung Frankfurt a. M. gesucht, Be-| Bewährung gute Aufstiegsmög- abachriften oder persönliche Vor- 
en ist. Wer die edie Verstorbene Steuerzahlkarten sind gehühren- Selbst. Organisatoren für| werber müssen auf dem Gebiete] jjehkeiten. — 2. Erprobung: Dipl ellung їо der Zeit von 9—13 Chr, 
littenen schwe- BEER kannte, wird meinen tiefen Schmerz | frei, d werde on den| d Konzern-Organisation gesucht.) der Betriebsbuchhaltung beson-| Ingenieure, Physiker, Fachachui-| 986г sonnabende. ın unserer Per 

Parteigenos‘ u würdigen wissen Finanzkassen kostenlos м Ausgeprägte organisatiorisehe dere Erfahrungen haben. Bewer Ingenteure. Techniker, Auf die- «onalabteilune. Patin, Berlin W 9 

Karl Michel München, den 4. Dezember 1941 ben, Die Finanzämter Münche fahrung inem oder eher") bungen mit ausfünrlichem hand-| sem Aufgabengebiet sind außer. | S-hellinestraße 1. 


ori ON й ON ron d N eto sind| gi agnis - g Kee 
Oberit. und Baiteriechet einer Dur ойон Ой Жей: Маай; Жог, ОИ, И FE erford d meine Verwal-| abschrif Ina] ordentlich interessante Aufgaben |Selbständine Gehaltsbuch- 


Sturmbatterle Garderobe-V. nn i R, nebst tung, Anfbau von Gliederungs früheste “ zu erledigen, für die insbesondere| halterin, vertrnuenswürdie 
erc лат ‚ nebs - Pe x А H u. frühestem Antrittstermin unt. Ka eg 
Жы fie! am 19. Nov, 1941 vor Moskau. Verwandten Reichabank und be plünen, Rechnungswesen einsehl.| C, N, 259 an BAV., Berlin SW 68, аурат да о Керер, бе mit den einschlägigen Bestim- 
Р Lydia № München, Richelstraße WI Beerdigung Samstag, 6. Dez. 1041 ` } nk in maschineller Verrechnung, Vor An der Jerusnlemer Kirche 2. e technik beit н mungen vertraut, stellt ein Deut- 
E TEE EE h Uh Ostiriedhof, " А druck-, Lohn-, Bestell-, Bezug — | rungstechnik gearbeitet haben.) sche Benzinuhr. en. m. b. H TÄHLE 
Eet No Sophie Michel, geb. Zwisier, und nn AA ана - өзшоһгойКоро ипли Li und Lngerwesen. Bewer Für unser Fabrikations- Es werden aber auch Bewerber| Berlin SW 29, Berzmannstr. 1 

Ernst Neipp, 2 12 vide Geschwister zümter: M,-Nord 1711, a mit handsrhriftlichem| büro suchen wir mehrere Ar berücksichtigt, die sich neu ein-| — 


shank 6/114; M.Ost RIM, Han ә beit ollen, — 3. Konstruk- Großes Industriewerk in 
e в biehtbild P beitsvorbereiter für die Aufstel arbeiten wollen. 3 nat 
Meute, em 3, Depsmber, varschied hsbank 6115; M.Süd Br; A RATE lung vou Arbeitplänen. Bewer-| tion: Konstrukteure, Teilkon- Mitteldeutschland sucht f, 


Sohn, Bruder 
in und Мене 























Uhlerschstraße 11 








1941 Bel in nach langer, schwerer Krankheit hshank 6116; М.-М . aia ihe: b le strukteure, die .n einem Kon-| die laufende Verwaltung seiner 
en Statt Karten meine Небе Gaitin, unsere рше chabank 0217: Таа 11А] pb und des frübasten Nis: ber mion in der E кең. | struktionahüre für feinmechani-| Gefolgschaftsbüchereli tücht. Bib 
nd nach lieber, {геш Gier Сане, Mutter, Großmutter, Urgroßmutter hsbank #114: für Körper bteilung dar) Bearbeitung bis z. fertigen Mon-| sche Geräte bereits beschäftigt liothokarin mit Erfahrungen im 
ч ЖИ ер EE nt E EE haften 682, chsbank #1 srische Motoren Werke Аб tage für den allgemeinen Maschi-| waren oder sich durch ihre Tä-| Büchereiwesen. Beherrschung d. 
chwage nkel, Ne Frau Walburger Dornauer Mine hen, d De shr 1041, Finanz München 13, Lerchennuer Str. nenbau s Тев dig aumuarbel tigkeit In einem modernen werk EE iat ере 
d S d Ämter ünehen-Nord, -Ost, Sud -| ten ner suchen wir Vorrich neuen, interessanten u. zukunft#- ewerberinnen wolle hro An 
Herr Friedrich Hüttinger München, Deisenhofener Str, 47/1 We Land und für Körper Bawführer mit allen einschlägl-| tungskonstrukteure für den all-| reichen Aufgabengebieten zu-| webote unter Einreichung, eines 
Reg.-Verm.-Rat 1. KI.. Obert, d. R. In tiefer Trauer: Karl Dornauer, || *chaften wen Arbeiten vertraut, f. größere| gemein. Maschinenbau, Gelegen-| wenden wollen. Technische Zeich-| Inndgeschriebenen Lebentiaufes, 
у EE, Inhaber Schreinermstr.. Gatte, im Namen | | en  Bageielle gescht, (Kennz. 150.)| heit z. Einarbeitg. wird gegeben ner(innen), die als Mitarbeiter in üickenloser Zeugnisabichrifien 
d ò тишне Мамат der sämtlichen Hinterbliebenen | = ewerbungen mit Lichtbild, Le-| Bewerbungen т, selhatgeschrieb.| unserem Konstruktionsbüro in-| sowie Angabe des Gehaltsnnspru- 
Heinrich Steidl u РРЕРО a rn e ef AMTLICHE ANZEIGEN LEE knbschriften und| Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-| teressante Aufgaben gestellt er-| ches einsenden unter P 4739 un DEUTSCHE EDELSTAMLWERKE 
Obergetreiter in einem Та! Rat |4 schwerem Leiden, jedoch uner иа D Чы O н р, Dez |=—————————————— (chaltsansprüchen sind zu rich abschriften haltsansprüchen| halten und sich bei Bewährung |_VPB., München 22, Thlerachstr. 11 AKTIENGESELLSCHAFT KREFELD 
Inh. d. Int.-Sturmabzeichens, Tell wartet für immer verlassen hr, Osttriedhof Versteigerung: Am $ ‚| ten an die Peronalverwaltung| sind zu richten unter Konnziffer| z. Teil- bzw. selbständigen Kon- 
nehmer an den Einsätzen in Uster In use Bchmsen: Angie BE, € тена 104, serien der Dürener Metallwerke A. G | 20 an F, Sehichnu Aktiengesell-) strukteur entwickeln können. | Laborantinnen für Messun 
reich, Sudetenland sowie an den #! ger. Gattin, Dr. Muß mit Frau m ~ gegen Barzahlung verstei Berlin-Borsigwalde, Eiehborn- | schaft, Werk Künigsberg, Ge Bewerber, die den geforderten т unsere Werkstoffahtel- 
адеп in Polen, Holland, Bel- A ` Mitin Nberin mmöglich, jedem einzelnen zu t: 9.15 Uh ar ў Pigo damm 141-165, folgschaftsamt. Ansprüchen genügen, haben Aus- ung gesucht. Bawerbungen mit 
gien und Frankreich Berta, geb. Hüttinger, Oberinsp, danken für die über tbevolle 15 Uhr in vor ` ————| ient ти! eine anssichtereiche| handschriftt. Lebenslauf, Licht 
t u gel üt- d EH te shalle der Geriehtsvollziehe e e пяяіе 7 . би VW. 
Wer ihn kannte, weiß, was wir ver- Mayen mi Fran Шай, geb, Hot Anteilnahme anläßlich des Hin halle dor Ir | Abteilungsleiter d. Prüfung Verlanstachmann. Für die) Dauerstellune DR sen) bild, Zengnisahachriften, Angabe 
loren. Se le Namen sänitlicher Ver scheidens meines n Gatten u. тоте ee komplett, a] für die Flugmotoren Zweit- und| Leitung einer selbständigen Ver-| schriftlich mit Lebenslauf und| der Gehaltsansprüche und des 
München, $ Р 1174 u cl A Vaters D ren, pem A ma ROR, 1] Versandmontage für Prüf-| Ingsgruppe wird von größerem| Zengnisabachriften oder persän-| frühest, Eintrittstermins erbeten 
Rottmannstraße ımbach a Da D Franz Xaver Hof | Motorrad riehtsvollzieherei. | $ de und für die Instand Berliner Verlagsunternehmen ein| liche Vorstellung in der Zeit von) unter Kennziffer #70 an die Per 
їп unsagbarem S Jullane Beerdigung 5 1, den т, | Ferrat 5797135 | zungsabteillung eines örtlichen) erfahrener, gewandter Verlag«-| 9 bia 13 Uhr, außer sonnahenda,| sonalabteilung der Bayerische 
Stel. geh. Haringer, Gattin. H, Dienstag, den 9, Dez. | seren herziichsien Dank Ges зт. SE Ing уине Кашан іш олеге Deeg Dann аы E "ы 
mit Söhnchen Heinrich: Heinrich ЙЕ GURE AC wiet. Bogenhausen. Von Us Rus BER WIRTSCHAFT| Dall Lichth.. Zeugninnbsche.| schrifttum genucht. Die Planung| Zë, erte У 9, Веһео | пача Tr ——— Жем. 
und Babetie 51401, Eltern, un Beileidsbesuchen bittet man Ab- München, Grafinger Strade 76/0. | a.m | Angabe di Itsansprüche u| und Durchführung einen größe- табе 5. EE зы нета к? 
еп Wa ` stand zu nehmen. y Р des frühesten Eintrittstermines| ren Verlagsprogramms, die Her- eldo sucht für d „ochkarten- 
finder Mit Karolina Hot mit Kindern, Ё Beteiligung an Industrio., I erheten Kennziffer #75 an| anziehung namhafter Erzähler,| tal beit: stelle (Powers-Lochkartenmaachi- | Erhaltung der Wäsche 
т, um | del- oder großem Handwerks | die lung der Baye-| di asammenarbeit mit Lekto-| Steh ht z. mögl. bald. Ein-| nen): 1. Jüngere Locherinnen, 
Todesanzeige unternehmen bei tätig, Mitarb Fische Motoren Werke AG. Mlin-| ren und Behörden und die letzte| tritt: 1. Buchhalter f. Gehalt- u.| 2. Sortierer und Sortiererinnen, | = das Besondere on Burnusi 
& orte n | 3 rjühr chon 13, agebegieuger Giok kritische Prüfung der Manu-| Lohnabteilung, die m. d. Sozial-| 3. Tabellierer und Tabelliererin- 
тосо ра сг Wo kaar el Amtliche Bekanntmachungen лепат skripte wird zu seinem Aufgaben.) Versicherungsgesetzen vertraut| nen. Geeignete Kräfte werden in Burnus, der Schmutzaufläser, löst den 
; а! т Würzburg mein, ННН | mn (Aka r Generalgouvernement. (е hiet gehören, Qualifizierte Be.| sind (Kennw.: бео 1), 2. Sach-| allen Fällen eingearbeitet. Bewer- | Schmutz so ои, доб er ins Einweiche 
моа ee гй. eg аа Lebensmittelkarten un ` z ze-| sucht werden Ausbilder aller Re-| werher hitten wir um ihre Zu-| benrbeiter für Persọnalangele- bungen mit welbrteeschriehenem wasser übergeht und sich nicht mehr 
Dee Hauptgeschaftsführer SO € Dn an VB., München| rufe m, militärisch. Vorbildung f.| schrift unter Kennziffer Fr. 3798| genheiten mit guten Kenntnissen| Lehenslauf, Zeuenisabschriften. | aut der Wäsche festsetzen kann. Dos 
А т о M komme | Verwaitungstruppe b. Kreis- bzw.| an Ala, Berlin W 35. dor einschlärizen Bestimmungen Basen mi: L dor sport langes Kochen und scharfes 
т - разор 19 1 uptm sehnften ters e A d h 5 altsansprüc \ e е" 
Herr Dr. Otto Merz jaunesperinde 117. 12. 41 mit |Industriovorlagerung nach| höchste eye ae Flunzeuounternehmen mit E н EE du Finiritistnens unter dem | Reiben der Wäsche, also die halbe 
aus dem Leben ahberufen karten usw für Anstalten in fer, dem Warthegau. Verfüre) erfolgt nach der TO. A. Bei Eig wei zum mög-| der Gefolgschaften (Kennwort:| Kennwort „LGW 316 erbeten an | Waschorbeit Die Wäsche wird 
München, den 1, Dezember 191 Sparkassenstraße 2, I, Stock über Arbeitskrüft р P nung spit Übernahme in das für den| Gefo 1), 3. Statistiker zur Erstel die Luftfahrtgerätowerk Haken- schont. Der Unterschied liegt oho 
In tiefster Trauer: Berta Merz, geb Zimmer 18 — an folgenden Tu hende Fahrikrän »| Benmtenverhältnis möglich. Be y -| iung von Belegschaftsübersich-| felde GmbH.. Personalverwal- | beim Schmutzouflösen schon Im Ein- 
hwaiger; Angela Merz; Rudolf a eben: Am Montag. Den, | denen Größen, mittele r| werbungen sind zu richten an die ten verschied. Art, möglichst mit] tong, Berlin-Spandau, Streit- weichen. Sie reichen lange mit einer 
Merz; Wirtschaltskammer a АР ү: | Staat im Warfheland an Haupt-| Inspektion des Sonderdiensten, tung sewandten Assistenten] geichnerischer Begabung _zur| straße 5—17. ____ — | Dose Burnus Dorum: nicht mehr 
rn Ad ng am Dienstag. d. Dex. für die An verkohrasten und Eisenbahn-| Regierung des Generalgonverne'| (Kennwort: Gefo-Ass, 1), der um-| Anfertigung graphischer Dar-|Sekretärin f. Abteilungnlirck- koulen, ols Sie gerade brauchen 
Seordiuung: Hemätag, 8. Bag. $ fangsbuchstaben E—J: am МІЦ: | Kotenvunkt gelogen, Kriege |__ments, Krakau 20, faende Kenntniwo und mög | stellungen (Kennw.; Gefo-Sta1),| tor gesucht. Bewerbungen vo А 
Beorsigung: Samstag; 6, Dor өм, Р) мыд io. Dens Tür den Mail STEE Betriebe werden boor | os onifteführor für Post-| EH Аш Wun) & mehr, Stonotypisiinnen (Kenn:| pertokt. Sienotypisiinnen, die an BURNUS 
straße). Gottesdienst: Samstag, den buchstaben K; am Donnerstag, | tiger, Breslau I "` ` karton-Verlaa wird zu пш: | rerhiswosens sowie der industri wort: Кап 1). Bewerber, „diej selbständiges Arbeiten gewöhnt 
руг ee ze 11. Без, für die Anfansshuch неког; en Пећке baldigen Eintritt ht.| len Verwaltung besitzt. Di Wert auf eino entwicklungsfühlge| sind, mit Lebenslauf, Lichtbild, der Schmurseufläser 
- : . у staben L-O; am Freitag, 12. Der., | mm ar E EE, Ба atapar Fo paeh mea Dauerstellung legen, werden geb..| Zeugnisabsehriften, Gehaltsanspr 
ә g D - Herren, die auf eine längere er-| kaufleute oder Dinlomvolkswirte,| ei ` i Я р 
ür die Anfangsbuchstaben PS, VERTRETUNGEN folereiche Тикен dieser Art|) die eine in jeder Beziehung aus-| S19 ausführl. Bewerbung mit п Wirtschaftsberatung Akt, (e: 
Nach Gottes unerforschlichem Rat Sch, Sp. St; am Samstag, 13. Dez., | amamma 19 größeren Unternehmungen zu-| reichende Rewewlichkeit und An-| irn lu 
Nach Gottes unerforschlichem Rat für die Anfangsbuchstahen T Vertretung Warschau und Ge-| rückhlie en | Fameunwsfühlekeit beitzen. wie] Lichtbild unter Angabe der Ge-| gesellschaft, — Personalabteilung 
tem, mit graßter Geduld e der Anstalle- od. Firmonbezeich | TO. ER, uc gesucht. An-| um IH bung unter Ke huch an ein scharfes Arbeits | haltsforderung sowie den frühe-| — Berlin W 35, Tierwartenstr. Bd 
Indem main tmoiguigelishte aung. Für Hotels, Fromdenholme | zeit mt. Z. R. 6921 an VB.| Ziffer Fr b durch die „Ala",| tempo gewöhnt sind, erhalten den | Sten Eintrittstermins u. d. Kenn- Kontoristin mit guter Schulbil 
SE рй енен gad Pensionen zelannen die 14-1. бо-и gea "| Berlin W Lët rug. Bewerbungen mit hand-| Wortes unter W 5810 an, УВ. dung, Kenntnissen 1, Maschinen- 
Georg тб, unpor Hober Bruder, Geste Sparkansenstrade 2, Т. Stack — ingenieur oder Techniker кона en anf 1 e ә se gaiden Leg e 
eh, 1 und Onke ? Zimmer 14 und 15 — zur Ausgabe ч s S | für Arbeltsvorbereitung zum nhe der Gehal n Ste istinnen.Kontori, d 1 * 
Hannerl, Parteigenosse Am Montag, 8. Dez., für die A STELLEN-ANGEBOTE | Lila Eintritt genucht:| ANE, ааа | Dean WISE Kontoristin-| RES ER) a aut 
£ МА Жени mees) 17 rühesten Eintritistermins| nen, Maschinenachreiberinnen. Zeugnisabschriften, Lichtbild und 
Ve Oskar Lange angsbuchstahen A а Die Verlangt wird errschung der) sind zu richten unter W 6814 an Ann) veibl, Hilfsk mm Angabe der Gehaltsansprüche 
ч tag, 9. Dez., für die Anfangsby Männlich Arbeitsvorhereitung, Arheitspla-| VB., Min j2Thlerachatr. it. | fonnak AAR, Wé firi And am richten an die Bayer, Ver. 
München, Wärthatr, 36, 4, Deg, 1941. staben Е; am Mittwoch, 14. De nung, Warkzeug- und Material- ya 2-10 .1l. |. leichte Büroarbeiten я, bald, Ein- т! a yor. i 
embe e Erstklassiger Assistent für - Selbständi K D tritt gesucht. Schrift! Bewerbun- stelle für Bausteine un! 
In unsagbarem Leid: Bise Lange, zember, für die, Anfanesbuch Aug A re berelistellung. Angebote m. kurz- | Selbständiger Kontroll-In- 5 Leier Ach el, München 23, Obmstr. 9/0 
en stahon T-M: am Donnerstne, 11 don Direktor d, gosamton AH 1 ребабіет Lehensinnf und Zeng) genleur oder Kontroll ` Ме! m ep eap age һе Siegestor). ` ` e 
А sëch ember, für die Anfangs h ungswosens eines bedeutende, isabschriften sowie ” ) i- А f- 4 А, — e — — 
Feuerbestattung: Samstag, 12 Uhr, Dezemher, für die Anfangahueh | ugzeugunternehmens gesucht. | паре томі aalan бег) Tune elen, Поритабчт неї.) Gehältsansprüche und den frühe- Mehrere Kontoristinnen, m. 
Osttriedhoi für die Anfangshuchstahen 8-7.) Verlangt werden: aussezelshnele| Fnnsn-Metallwerko A G. Eintritt gesucht, Bewerber тий) Aemmanwutstermins erbeten an | guter Schulbildung, Kenntnisse MONDAM 
der Firmenhezeichnung. Am4. De | praktise і nn nalbüro, Mühringen-Stutigart über eine gute techn. Allgemein- el-Werke, G. m. b. H., Ora-| in Stenographie und Maschinen 


KEE Der EECH nime d. industriell nung, Ui, e, ипие еерт, Aert) _ienburg. Gefolgschaftsanteilun, 


Ok 194 3 пите | un schreiben, geübte Rechnerinnen a 
bei W ebe ter Der Herr über Leben und Tod hat ster der Hauptstadt der Bewe u, Revisionswesens, agjuhrige/2 selbständige Schacht-| rire Kontrollerfahrungen im Me-|Fluamotoronwerko Ost- für eines unserer In siddeutscher $99119 
а! 


Mecht nach schwerer Krankheit, wohlyor gung. Ervährungsamt Erfahrungen In „Kalkulation. | meister für Reichsbahnoher-| talltiugzeugbau hesitzen, sowie suchen — insbesondere] Kleinstadt gelegenen Werke zum 
дег, Onkel, Ne w t meinen, unvergeßlichen lsbiidung \ unrbeiten sofort gesucht, ок. zur Moenschenführung geeignet ürkor — für Arbeitsvorbe-| baldigen Antritt gesucht. Tün- 


„А. 4 л, treubesorgten Vater, Onkel Einstellung d. Beerdigungs ganisation. wirtschaftliches Denk 11, Tief- u, Gleisbau, Nürn-| sein. Sicheres Auftreten, orga reitung: Konstrukteure und Teil- » 
a № Le . ermögen. schnelle AARUN E cht А S 4 Ka - ї goro Anfünwerinnen mit Mittel 
бөй! Raftler und Schwager, den Betriebsführer betriebes imFriedhof For- | Y''"Ören, schnelle Auffnesungs Hallerstr. 5, Ruf: 202 7 nisatorische Fühlgkelten u. Ver-| konstrukteure für Vorrichtungen] schulbildung können angelernt 


Getreiter in einem Intanterie-Rgt er Regensburger Werft stenried. Bei Eins bung | gabe mit Blick für dns Praktisc 
‹ ‹ 


| ) handlungsgabe erforderlich. Wei Werkzeuge, technische Zeich-| werden. Angebote Lebenslauf, 
n sinfwehe, Entsehlußfreudig Я г} g ке! m. Lebenslauf, 
т Alter von 24 Jahren den Helden Herrn Hermann Rumpf veinde Forstenried Im К, к нше | kechnunasführe: ` terhin suche ich zum baldmög-| ner (Zeichnerinnen) mit Ргахія, | Zeugnisabschriften u. Lichtbild 
tod nina Jahr 1912 wurde festgelegt, HA um eine Interessante, vielseitige minn. Hilfskraft mit guton buch- lichsten „Eintritt selbständige Lehren Konstrukteure und Teil-| sind zu richten an Dr. Alexan- MONDAMIN-PUDDING-PULVER 
жаыа жале ec ab 1. 1. 1939 im Friedhof in For-| BA, mit wuten Zukunftanus Д ninissen für u 'ertirungsprülfer für Fertiz-| konstrukteure, Normenkonstruk-| der Wacker, Gesellschaft f. elek- 
tür ; 4 zu sich abberufen stenried nicht mehr beerdiet| sichten Ks wollen sich nur soleh sero Ausländer-Lagerverwaltung| montage, Einflugbetrieb, ET.) teure, Fertigungsplaner für span-| trochemische Indust., G. m. b, H., очі die jeweils bekanntgegebenes 
ning, Ре burg. Wiesbaden, 30. 11.1941 werden darf. Am 17 1931 Herren A Бен. die N zur Vnterstützun дея Lager SO.Aninge und Teilschlosseroi abhebende Fertigung und Moto München 22, Prinzregentenstr. 20. | Abschnitte der Nöhrmittelkarte. 
August Rattler. ee ч räumte die Stadt München für катеа ER Ae führers zum möglichst sofortigen] Ausführliche Bewerbungen mit| renmontage zum Aufstellen der ZZ m | —— 
p Kate $ "Leien. wen: Frau Christine || jo "Inne жаттап ein. ana] бте Aner MECHT, | Antritt gesucht. Nur schriftliche| Lichtbild, Zeugnisahschriften e) Arbeitspläne und Festlegung der|Tüohtige Kontoristin für 
im F Сема Ratilor d Rumpi; Hermann Rumpi, cand über! Ehegatten im Fried- | т und charnktoriche| Bewerbungen m, Zeuenisahschrif-| Angahe der Gehnltsforderung so-| Arbeitszeiten, Zeitnchmer u, Zeit-| Finanzbuchhaltg. (Durchschreibe- 
stori Krossa nz Rater { | шей, бе ога сы ў dt: hof in Forstenried noch beige geet DT tom. „Lobannlauf, d gel He wie дех frühenten intrittater studier fir mechanische Fert- бут), die an flotten и, gennuon 
~ Mantred Christof Ruthof, Schittswerlten u. setat warden könn wenn- Ger chen Unterlagen, Tätigkoits frühesten _Eintrittstermins an ER esch ET BH ч SCHEED, берекеа well 
| E ЖОШУА Ыы verstorbene Ehegatte bereits in Мекен u. Angabe des Kennwor Ченеп  Eintritistermins an| Inub Flugzeugbau, Wuppertal-| nische Sachhearbeiter für Ach Zuschriften erbeten mit Lebens- 
проносу š © m Familiengrab (diese d Assistent, erbet anter W| werk G. m Ä H Wi 3 2—4 Langerfeld. Lë Nistenbearbeitung u. Änderunes lauf, Zeugnisabschriften, Licht- 
hofes bestattet int. Dieses Zu 6808 an VB., München 29, Thierseh. ре e Hamburg-Lan 1 i Тов Н = dienst, Planungsingenieure für] bild, Gehaltsansprüchen und An- 
ständnis erlischt mit Ablauf des| straße 11 genhorn 1, Personnl-Abtle._ _ |Ingenleure des Hoch-, Tief- ой) allgem. Planungsarheiten, Ter-| gabe den frühesten Eintritister- 
16. 12. 1941, Ab 17, 12, 1941 wer - | Kartelführe mörlichat mit Siraßenbaufaches, die vielseitige| miningenieure f. Torminnlanung| mins unter Sch 5557 an VB., Mün- 
Willen ver hen Bestatiungen im Friedhof in | Größeres Berliner Unter-| Karteltühren, тои und dankbare п, vor allem praxis-| u. Arbeitsbereitstellung, Termin-| chen 22, Thierschstraße 11. 
den 3. Dezem- E| Forstenried nieht mehr durchge nehmen der Elektrotechnik} P + echnlschen S ans enj nahe Arbeitsgebiete suchen, bit vorfolger mit technischen Kennt- | = = EE 
wartet mein führt. München 2°. Nove DD, vielseitig өг | mar dem Gebiete des Mnnchinem | ten wir um Ihre Bewerbung, del nissen, techn. Kaufleute für Auf-| Flotte Stenotypistin für deut- 
e е, V 4 Großvater ба. Же Ае tonon Kaufmann für ontwick-| текм, бег, Метан не) Deben Пеп üblichen Unterlagen fragewesen, und Mnterinlhentel sche und italienische Когтелроп- 
D de tatad rung lungsfühigen Posten tellver e Bech ve Me , ngaben darüber enthalten soll, ungen, technische Kaufleute mit) denz sofort gesucht, zustrlle 
Herr Jofef Köntgedorter Eege unge. | lungstihigon Poston als AUS) wesen und in der Materinlbereit-| wie sieh die bisherige Tätigkeit] gut, Werkzeugkenntnimsen, Werk-| Ttalienische DAF, München, 
Drogeriebenttzer, ehem. Metıger- haltung zum baldigen Dienst 


lung wire EEN AR Dëse und anf welchem Ee zengfachleute fir Werkzeugans-| Barerstr. 42/1. 
meister Bekanntmachung. Verlunke antritt. Es kommen nur olche| Yaschrirhenem Lebenslauf, Zeug dio stärkste Neigung und Be-| wabe und Werkzeugverwaltung. | Masseuse, mit Kenntnimen In 
Horron in Frage, die umfassende] He, EVA: Rete) aan Met: Голое Organian-| Bewerbungen mit, Tabenslauf,| "Fußpfioge u. Bädern, per sofort 
renzen und Angabe des frilhesten GE dei &, chr-| Zeugnisahschrift.. Lichtbild. Ge-| gonucht, Fri ila Schöner, Mün 
dent (als ort. Lufischutziei М der Lohnbuehhaltung eine | onzen und Angabe des früheren | grenzen hinaus erstreckt, gibt uns| haltsansprüchen sowie Angabe dl Chon, Kaufingerstr. 5 2 
rege der Leer agtce «chließlich terminmäßiger Lohn иле una der wena die Möglichkeit, jeden Mitarbel-| frühesten Eintrittstormins sind » 280 - 


anspr, erbeten an Dr. Gaspary & A s » o Ы Н үгез" 

1 i леі: ' Betty Königsdorter, und dee Verke d Akkordverrechnunge besitze Dr. er tor an den „richtigen Platz“ zu richten unter Ке t aW z t 

Dr. Frit Рема holz е, Belty Каен u dm Кетер Inden Tei und Акту етте Doslizon:| {чүт Анн Bnezinimnarhinen GENEE) Sa De, даш, Kenner: d Әр көннен, алан 

prakt Arzt in Neukirchen b. Sulz Iudith Strömsdörter, Enkelin, im wird ELDER BERN sungen erfiliien, wollen sich | тог Markranstädt-Leinzie. d Veranlagung entsprechende] mark, Gen, m. A. H. Wien T..| rei Te A, Frau Fila Rohde 

bach-R т, Tnn, des E К-П N er Verwandten D EE rung ушт: | unor Beifigung von Lebenslauf. | Rohstoffsaohhearbeiter für Tüttekeit zu pieten, Bauunterneh- | Teinfaltstr. $, Z.A. Gofolgschaft.|_ner, München, Kaufingerstr. 5. 
ч. тош “Жз. Freitag 45 Uhr, im In der Z von 6.00 Uhr hie 19,00 ongnisabschriften л де | das Berliner Rüro eines großen > Wei ` o 4 е Is Anunwart d к) 27 

an den Juaosiawien ae far binni епке е in | bild. ferner Angabe des frühe) Werkes gesucht. Bewerber miis Von-der-Tann-Straße 29. ы Dienerehs ра р alt Маси art Zuverl. Säualingaspflegerin Die Bande der 
rieche › "Мам sabriel ihrem unte аскер paj] ten Eintrittstormins wenden] sen auf diesem Goblet umfas-| Erfahrener Wärme-Inge-| sucht. Frau muß Köchin кеп, zum 1.3. 42 in Gebirgsort Bayerns De hen Tabakreg 

gewöhnlicher Innenbeleuehtung | Unter G. 141 an Annonoen-Lemm, | sende Kenntnisse haben, da Ar-| nieur zur selhständieen Re-| um bei Bedarf den Küchenbe Sucht, Angeb. unt. 8029 an VB.. шлыми 1и ә 

der Verkaufsräume von der Ver Berlin-Schöneherg belt vollk пеп selbständige. Re-| arbeitung von Ranvorhaben ge-| trieb lhernehmen zu können. München 23. Tiers п (ж 


hem Leben ver dunkelung der Schaufenster und |4_Werkberufsschullehrer. werbungen mit handeeschrieh.| sucht, Bewerbungen mit selbstge-| Angebote mit Zeugnissen, Licht b 
d d А ‚ы ständi Auglings- 
ein lieber, guter Ladentirenabachen, Beletwnigem | en Gewerbeichrer, der Ing Lebenslauf, ignisnhsehrifien,| achriebonem Lebenslauf, Licht-| Мега (auch der Ehefrau) wnd e ekara mita ER ege? 
ter, Schwie Eiegeralarm während dieser Zeit | niour sein muß, für unsere stanti, | Gebaltsanforderung u. früh hild, Zenenisabschriften, Angabe| TLohnansprüchen erheten an Pro-| fahren, zu 1 Säugling gesucht 
wager u. Onkel ist sofort einwandfrei zu verdun жоем! > Antrittstermin unter ©. M. 2S an| der Öohaltsansprüche und des| vinzialverwaltung In Kattowitz.| Offerten unter F 2017 an VB. 
kein, Das Vorbor der Beleuchtung | Fa) ligen Eintritt x, kommen BAV. Berlin RW 6A, An der de frühesten Eintritistages unt. dem|_Fmmastraße 12. München 22, Thierschair. 11 я 
- r Sohnufenster u, der Re nur Maschinenbaner in Frage m usnlomer Kirche 2 A 36" erbeten an - — e 
porer itung jeder Art, a ' А те ı Werkzeugmaschi men» Angestellten- Ver. Zuverlässige Arbeitskraft 
Jos. Frische Ludwig Ler ehaufenstern, Weit a sen. Tüchtiger Borufserziehor DT A Berlin Siemans. | für, Korrespondenzahlnge und| Mau Arbeiten кежи. per so 
a Lin d d ehem. Konditorelbesitzer e - е für  ChemichetriebsJungwerker, it abiud Abfertigung der Rriefpost von V 
йе»! Kriegsteilnehmer 191418 Iflieger werden bevorzugt. | gebei - 1 В waltungsgwebäude, Si 2, fort oder später in ausgespro 
rieg: terung wird f hingewiesen, N * der. vor allem die charakterlichen - angesohenem Unternehmen nahe H 
Galster mit Pra Ausführliche Bewerbungen sind \ |Leuna-Werke. W eh chene Vertrauens- u. Dnuerstel 
Münche zkirche daß alle Verdunkelungsvorrich Ahr! } Anlagen hierfür mitbringt, ge erke. Wir suchen z.| dem Müneh. Haupthahnhof go 4 
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Stukas bei einem Angritisfug ge gen englische Panzer bei Ghobi 


PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Billhardt (HH) 


Stukas zersprengen britische 


т 
Panzer in der Marmarica 
Weitere sowjetische Schiffsverluste bei der Flucht aus Hangö 


Aus dem Führerhauptquartier, 
5. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Südabschnitt der Ostiront sind erneute 
Angriffe des Gegners gescheitert. 


Bei der Beschießung kriegswichtiger 
Ziele in Leningrad wurden in einem 
Munitionslager starke Explosionen und 
ausgedehnte Brände hervorgerufen. 

Nach der Flucht aus H a п g б sind außer 
dem Truppentransporter „Stalin“ noch 
mehrere andere sowjetische 
Schiffe auf deutsch-finnische Minen- 
sperren gelaufen. Dabei sind ein Truppen- 
transporter von 3000 BRT., ein Dampfer 
von 700 BRT. und ein sowjetisches Schnell- 
boot gesunken. 

Starke Verbände der Luftwaffe führten 
Im Südabschnitt der Front und im 
Kampfraum von Moskau Angriffe аш! 
Truppenbereitstellungen und Feldbefesti- 
gungen des Feindes. Die Sowjets erlitten 
hohe blutige Verluste und büßten eine er- 
hebliche Zahl von Geschützen und Fahr- 
zeugen ein. Erfolgreiche Nachtangrifie der 
Luftwaffe richteten sich gegen Moskau und 
Leningrad. 

In Nordafrika wiesen die deutsch-italle- 
nischen Truppen Vorstöße feindlicher Auf- 
klärungskräfte zurück. Deutsche und 
italienische Sturzkampffliegerverbände zer- 


sprengten britische Panzeransammlungen 
in der südlichen Marmarica. Bei Nacht 
wurden Bombenvolltreiier іп Flugstütz- 
punkten und auf Nachschubwegen des 
Feindes im Raum SidiBarani, Marsa 
Matruk erzielt. In Luftkämpfen schossen 
deutsche Jäger sieben britische Jagd- 
flugzeuge ab. Ein deutsches Unterseeboot 
beschädigte vor der Küste der Cyrenaika 
einen britischen Zerstörer durch Torpedo- 
treiier. 


Ein „großartiger Plan” versenkt 


Spanisches Blatt würdigt den deutsch-italieni- 
schen Widerstand in Libyen 


Madrid, 5. Dezember 


„Man spricht nicht mehr von dem großartigen 
englischen Plan, an dessen Ende die Amerika- 
ner schon die Besetzung Siziliens sahen“, 
schreibt „Pueblo“ zum bisherigen Verlauf der 
britischen Offensive in Libyen. „Heute muß 
England kleinmütig gestehen, daß Rommel 
die erste Runde für sich buchen kann. Es ver- 
sucht seine Niederlage damit zu erklären, daß 
seine Generale gegen ein militärisches 
Genie, wie Rommel bezeichnet wird, kämpfen 
mußten, Wir, so meint das Blatt, haben keinen 
Grund, dem zu widersprechen, möchten aber 
hinzufügen, daß auch die deutschen Sol- 
daten Meister ihres Faches und ihre 
Panzer ihnen nach zwei Kriegsjahren so ver- 
traut sind, daß die Engländer selbst mit den 
neuesten Konstruktionen sich nicht mit ihnen 
messen können. 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


„Freiheit und Brot!” 
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Neuseelandkorps 
verblutet für England 


a zÄ 


Kolonialbriten und Hilfsvölker Kanonenfutter auch in Nordafrika 


vb. Berlin, 5. Dezember 


Der Ministerpräsident von Neuseeland, 
Fraser, hat, nach einer Meldung aus Wel- 
lington, bekanntgegeben, er habe von Ge- 
neral Freyberg, dem Befehlshaber der neu- 
seeländischen Streitkräfte in Nordafrika, 
eine persönliche Botschaft erhalten, daß 
die neuseeländischen Verluste sehr schwer 
gewesen seien. Fraser teilte ferner mit, daß 
sich die Meldung von der Gefangennahme 
des Brigadegenerals Reginald Miles be- 
stätige, man glaube, daß auch Brigade- 
general Hargest gefangengenommen wurde. 


Die Neuseeländer sind bereits in Grie- 
chenland und auf Kreta sehr hart mit- 
genommen worden und mußten nun wie- 
derum in Nordafrika einen hohen Blutzoll 
entrichten, was für ein dünn besiedeltes 
Land mit пиг 1Vs Millionen Einwohnern 
einen beträchtlichen Aderlaß bedeutet. Sie 
teilen dort dieses Schicksal mit anderen 
Kolonialbriten, Emigrantenverbänden und 
farbigem Kanonenfutter, das England frei- 
gebiger opfert als sein eigenes Blut. Zu 
Beginn der englischen Offensive in Nord- 
afrika sah sich der Oberbefehlshaber 
Auchinleck bereits veranlaßt, an Herrn 
Smuts ein wehleidiges Telegramm zu rich- 
ten, in dem er in echt britischem Stil be- 
dauerte, mitteilen zu müssen, daß die Süd- 
afrikaner besonders schwere Verluste er- 
litten hätten: Jetzt sind also wieder einmal 
die Neuseeländer an der Reihe, und mor- 
gen werden es die Australier sein. 


Inzwischen rollt in England die übliche 
Komödie ab, die britischen Niederlagen zu 
folgen pflegt: die Jagd nach dem Schul- 
digen oder besser gesagt die Suche nach 
dem Sündenbock. Sie nimmt diesmal be- 
sonders groteske Formen an. 

Den Beginn der britischen Offensive in 


TITTEN 


Sowjetisch-japanischer 
Grenzzwischenfall 


Hsinking, 5. Dezember 


Der Sprecher der Kwantung-Armee gab 
am Freitag bekannt, daß eine japanische 
Grenzpatrouille von 15 Sowjet- Agenten" 
angegriffen worden sei, die mit leichten 
Maschinengewehren, gewöhnlichen Ge- 
wehren und Pistolen ausgerüstet waren. 
Die Bolschewisten waren im Flußtal des 
Zaritayo, ungefähr 25 km nördlich von 
Tunnin an der Ostgrenze, in mandschuri- 
sches Gebiet eingedrungen. Die Eindring- 
linge wurden von der japanischen Pa- 
trouille zurückgetrieben und ließen einen 
Toten zurück. Bei der Untersuchung er- 
gab sich, daß der Tote ein Chinese war, 
Chinesische Kleidungsstücke anhatte, wäh- 
rend seine Lederkappe und seine Stiefel 
sowjetischen Fabrikats waren. Er war be- 
мапе! mit einer Pistole und trug einen 
Brotbeutel von der Art, wie sie japanische 
Soldaten tragen. 


England erklärt Ungarn den Krieg 


Bardossy: „Die ungarische Nation ist bereit, die Konsequenzen zu tragen.” 


Budapest, 5. Dezember 


Ministerpräsident und Außenminister 
von Bardossy erklärte am Freitag- 
nachmittag im Parlament im Anschluß an 
seine die siebentägige Ermächtigungs- 
debatte abschließende Rede, daß die eng- 
lische Repierung über die ihre Interessen 
in Ungarn vertretende nordamerikanische 
Gesandischaft der ungarischen Regierung 
eine ultimative Kriegserklärung übermit- 
teln ließ. 

In dem englischen Ultimatum heißt es, 
England betrachtet sich mit Ungarn mit 
Wirkung vom &. Dezember 0.00 Uhr im 
Kriegszustand befindlich, wenn Ungarn bis 
Mitternacht des 5. Dezember seine Trup- 
pen von der Ostfront nicht zurückzieht, 

Die ungarische Regierung hat diese 
ungerechlfertigte Erklärung Englands wort- 
los zur Kenntnis genommen und ist über 


zeugt davon, daß sich die ganze ungarische 
Nation hinter ihre Regierung stellt und die 
Konsequenzen zu tragen bereit ist. 

Die Erklärung des Ministerpräsidenten 
wurde vom Abgeordnetenhaus mit begei- 
stertem Beifall aufgenommen, womit die 
gesetzgebende Körperschaft des ungari- 
schen Volkes die Haltùng der ungarischen 
Regierung in der Zurückweisung dieses 
englischen Erpressungsversuches einmütig 
billigt. 


Kriegserklärung auch an Finnland? 


Helsinki, 5. Dezember 
Zu den in letzter Zeit in verstärktem Maße 
auftretenden Gerüchten von einer ultimativ 
befristeten Kriegserklärung Englands an Finn- 
land schreibt die finnische Zeitung „Uusi 
Suomi", daß auch einige andere Umstände als 
die Gerüchte darauf hinwiesen, daß das Ver- 


hältnis Englands zu Finnland in einer ent- 
scheidenden Phase stehe. 

Das Blatt bezieht sich auf die Haltung Finn- 
lands im Kriege gegen die Sowjets und betont, 
daß eine strategisch günstige Lage für seine 
Sicherheit notwendig sei. Die Gründe für den 
Verteidigungskrieg hätten sich seit dem Win- 
terkrieg 1939/40 nicht geändert, schreibt die 
Zeitung. Damals aber habe Großbritannien 
eine andere Haltung an den Tag gelegt. 


Es wäre tragisch — meint das Blatt —, 
wenn der endgültige Abbruch der Beziehun- 
gen aus dem Grunde erfolgen würde, weil 
Finnland es für seine nationale Existenz als 
erforderlich ansehe, den Kampf gegen die So- 
wjetunion fortzusetzen. Wir möchten bis zum 
letzten glauben, schreibt „Uusi Suomi”, daß 
Großbritannien nicht dem Selbständigkeitswil 
len eines kleinen europäischen Kulturvolkes 
mit einer Kriegserklärung begegnet. Das Recht 
ist unbestritten auf unserer Seite, und darauf 


vertrauen wir, 
|!!! | \ 
IAU 
ү!!! | 
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Nordafrika hat, wie aller Welt erinnerlich 
ist, Winston Churchill mit einem bombasti- 
schen Aufruf eingeleitet, der den vollsten 
Erfolg dieses Vorstoßes bereits vorweg- 
nahm und für die englische Presse das 
Signal zu prahlerischen Voraussagen gab, 
wobei schon von einem Vorstoß nach Tu- 
nis gesprochen wurde. Churchill müßte 
aber nicht Churchill sein, wenn er nicht 
auch diesmal, wie schon so oft, die Un- 
zufriedenheit über mißlungene Aktionen, 
für die er ganz klar und eindeutig die Ver- 
antwortung trägt, schleunigst auf andere 
abzulenken versuchte. Auch diesmal hat er 
wieder einen Sündenbock gefunden, und 
zwar den Sprecher des britischen Haupt- 
quartiers in Kairo, der durch übermäßig 
optimistische Berichte die sonst natürlich 
sehr streng wahrheitsliebende englische 
Presse vom Pfad der Tugend weggelockt 
und damit die britische Öffentlichkeit zu 
übertriebenen Erwartungen verleitet ha- 
ben soll. 


Den Londoner Blättern kommt dieser 
Gaunertrick sehr zustatten. Mit gewaltiger 
Entrüstung donnern sie gegen den armen 
Oberst in Kairo los, der nun für die bri- 
tische Schlappe verantwortlich gemacht 
wird, und wenn man dieses Gezeter, in das 
auch bereits Mitglieder des Unterhauses 
einfallen, glauben wollte, so hinge tatsäch- 
lich der durchschlagende Sieg in Nord- 
afrika nur davon ab, daß der als „sehr welt- 
fremd" bezeichnete Offizier in Kairo in die 
Stille seines Privatlebens entlassen wird. 
Dabei steht es für den unbefangenen Beob- 
achter fest, daß sich das britische Haupt- 
quartier in Kairo stets weit zurückhalten- 
der gezeigt hat als die Londoner Presse mit 
ihren kindischen Vorschußlorbeeren, Pa- 
piersiegen, „Todesstößen für Rommel” und 
ähnlichen Geschmacklosigkeiten. Die Sache 


Die deutsche Luftwaffe bewies auch 
während des Monats November in ihrem 
Kampf gegen die britische Insel, die bri- 
tische Versorgungsschiffahrt und im Mit- 
telmeerraum ihre Überlegenheit in Angriff 
und Abwehr. 


Während die Angriffe der britischen 
Luftwaffe gegen das Reich, an der Kanal- 
küste und gegen Norwegen viel seltener 
als in den vorhergehenden Monaten er- 
folgten, griffen die deutschen Kampfflug- 
zeuge die Häfen und Versorgungsbetriebe 
der britischen Insel jede Nacht und oft 
auch bei Tage an. Sie zerstörten zwei 
Hochofenwerke im Raum von Middles- 
borough und trafen ein Industriewerk in 
Schottland besonders schwer. Falmouth 
wurde zweimal bombardiert, ferner wur- 
den Margate, Newcastle, Blyth und Dover 
schwer getroffen. Die Verminung der eng- 
lischen Häfen wurde fortgesetzt. 


Ebenso erfolgreich war die deutsche 
Luftwaffe in ihrem. Kampf mit der bri- 
tischen Luftwaffe. Während sie selbst über 
der britischen Insel, am Kanal, in Nor- 
wegen, über dem Reich und im Mittelmeer- 
raum einschließlich Nordafrika 49 Flug- 
zeuge während des Monats November ein- 
büßte, verloren die Briten Insgesamt 317 
Flugzeuge. Davon gingen 184 im Raum 
Westen einschließlich Reichsgeblet ver- 
loren. Unter diesen 184 Flugzeugverlusten 
befanden sich 68 Jäger, 75 Bomber, ferner 
41 Flugzeuge, die die Marineartillerie ab- 
geschossen hat. Im Raum Mittelmeer ein- 
schließlich Nordafrika verloren die Briten, 
wie bereits gemeldet, 127 Flugzeuge, davon 
52 Jäger und 75 Bomber, außerdem 6 durch 
Marineartillerie. Aufschlußreich ist auch 
noch, daß die Briten beim Kampf gegen 
Jäger 41 Jagdilugzeuge verloren, während 
dabei nur 3 deutsche Flugzeuge abgeschos- 
sen wurden, 


Wo bleibt gegenüber diesen Tatsachen 
die von Churchill gerade für diesen Herbst 


mit dem bösen Oberst aus Kairo ist also 
ein aufgelegter Schwindel des Churchill- 
gangs. 

Der englische Kriegsminister hat sich 
bisher zu dieser Angelegenheit noch nicht 
geäußert, wird es aber schwerlich wagen, 
Churchill in den Weg zu treten. „Daily 
Mirror” schreibt: „Vermag niemand den 
unglaublichen Optimismus dieses militäri- 
schen Gewährsmannes zu kontrollieren 
und zu dämpfen? Sein Optimismus bricht 
durch, genau so wie die Kampfwagen des 
Generals Rommel, aber nicht einmal die 
deutschen Panzer konnten seine rosa- 
gefärbten Gedanken trüben, Er fing damit 
an, ungefähr die Hälfte der feindlichen 
Panzerstreitkräfte zu vernichten, gab dann 
aber ihr Wiederauftreten in einer offenbar 
unvorhergesehenen Zahl zu. Seine Über- 
zeugung, daß die Schlacht beinahe vorüber 
sei, konnte nicht erschüttert werden trotz 
vermehrter Schwierigkeiten. Wenn wir 
nicht morgen gewinnen, so gewinnen wir 
in wenigen Tagen oder Monaten, so er- 
klärte er. Wäre es nicht Zeit, mit den 
phantasievollen Triumphen dieses ge- 
schwätzigen Propheten ein Ende zu 
mächen?" 

Was hier einem nicht einmal mit Namen 
genannten Offizier vorgehalten wird, trifft 
auf die englische Presse selbst bes- 
ser zu und am meisten auf Churchill, der 
am 18. November seinem Volk glauben 
machen wollte, jetzt finge eine neue Ge- 
schichtsepoche an und man könne die 
Achsendivisionen wie Spreu wegfegen 
Daß sich das Lügenkonsortium jetzt hinter 
den Rücken eines Außenseiters flüchtet, 
verrät die ganze Erbärmlichkeit dieses Ge- 
lichters und die politische Instinktlosigkeit 
eines Volkes, das sich ein solches Theater 
vorspielen läßt. 


Se sieht Englands Luftüberlegenheit aus 


317 Flugzeuge im November verloren 


Berlin, 5. Dezember 


so groß angekündigte 
oder gar Überlegenheit 
Luftwaffe? 


Ausgedehnte Brände 
in Leningrad 


Berlin, 6. Dezember 

Tag für Tag wirken Heeresbatterien und 
Luftwaffenverbände gegen kriegswichtige 
Ziele, wie Schiffe und Versorgungsanlagen 
in Leningrad. Immer wieder werden die 
über das ausgedehnte Stadtgebiet verteil- 
ten militärischen und wirtschaftlichen Ob- 
jekte unter Beschuß genommen und mit 
Bomben aller Kaliber belegt. 

Am Donnerstag nahm Artillerie des Hee- 
res das Stalinwerk, eine Flugzeugfabrik 
und eine Fabrik für Flugzeugzubehör, eine 
Waffenfabrik, ein Kupfer- und Zinkwerk 
sowie Werften und ein Munitionslager 
unter Beschuß. Bei der Flugzeugfabrik han- 
delt es sich um das Montagewerk Nr. 23 
das mehrere tausend Arbeiter beschäfligt 
Im Stalinwerk werden große Maschinen 
und Turbinen hergestellt, die für die Fort- 
führung der Arbeiten in den anderen Wer- 
ken von entscheidender Bedeutung sind 
Auch die Werkzeugmaschinenfabrik lag 
am Donnerstag unter der Wirkung deut- 
scher Granaten. In ausgemachten Zielen 
wurden ausgedehnte Brände entfacht und 
zahlreiche Explosionen mit hohen Feuer- 
säulen beobachtet. Insbesondere im Muni- 
tionslager dauerte der Brand lange Zeit 
ап. Mit gleich guter Wirkung wurden die 
Hafenanlagen von Kronstadt und Oranien- 
baum von deutschen Geschützen unter 
Feuer genommen. 

Kampfverbände der deutschen 
waffe setzten in der Nacht zum 5. 12 
Zerstörungswerk fort, wodurch 
Brandherde hervorgerufen wurden 

Im karelischen Kriegsgebiet war die 
Murmanbahn erneut das Ziel deut 
scher Bombenangriffe. 


Gleichwertigkeit 
der britischen 


Luft- 
das 
neue 


Bezugspreis in München durch Träger RM 2.00 einschl 
Agenturen RM 3— eimschl. Zustellgeld. durch die Ром RM. 2.90 einschl Р. 

n: München 22 1 
тега 





ammelruf 2 08 01 - Briefanschrift: Mönchen 2 BS. Schief: 
Ber uer Sehriftleitung: Berlin SW 68, Zimmerstrale #8, 
Seidengawe 3-11, Ruf B-3 3 40 - Erscheinungsweise 
Zusteligeld, in Orten mit 
Postgebühr, ausschl 
Ruf Änzeigenschluf 16 Uhr, 
rer. Einsendung v. SEL lieferbar 


Thiersehstr 
nd nur 


Der Sowjetarmist 


Versuch einer Charakteristik 
Von Werner Fuchs 


Die überwiegende Zahl unserer an der 
Ostfront kämpfenden Soldaten hatte den 
Krieg schon vor dem Juni dieses Jah- 
res kennengelernt, Führung und Truppe 
hatten seit dem Polenfeldzug eine Summe 
wichtiger Erfahrungen gewonnen, die in 
den sogenannten Kampfpausen aufs gründ- 
lichste ausgewertet wurden die Ar- 
beit, die in diesen scheinbar ruhigen Mo- 
naten geleistet werden mußte, wird erst 
die Zeit nach dem Kriege — und auch dann 
wohl noch lückenhaft — Aufschluß geben 
dürfen 

Die breite Offentlichkeit sah bisher sehr 
bald vollendete Tatsachen, Siege, die 
Schlacht und Feldzug entschieden. Da die 
aus ihnen sich ergebenden Möglichkeiten 
notwendig in die Zukunft weisen, fand die 
Frage nach den Voraussetzungen für die 
Siege jeweils nur in Fachkreisen unge- 
teilte Aufmerksamkeit. Diese menschlich 
begreifliche Haltung wird naturgemäß 
durch die strenge Geheimhaltung alles 
militärisch Wichtigen gefördert. Dies muß 
ein reifes Volk im Kriege verständnisvoll 
in Kauf nehmen, zumal selbst die Preis- 
gabe von Kleinigkeiten, die тц wissen dem 
einzelnen meist lächerlich wenig fruchtete, 
der Gesamtheit der kämpfenden Truppe in 
der Tat oft unermeßlich schaden könnte, 
wie unschwer zu beweisen wäre. Es darf 
aber heute wohl gesagt werden, daß der 
deutsche Soldat keineswegs — wie mancher 
zu Hause glauben könnte — am 22, Juni 
unvorbereitet militärisches Neuland betrat, 
Erfahrungen, die sich auch auf Kampfes- 
weise und Charakter des sowjetischen Sol- 
daten bezogen, waren ihm mitgegeben 
worden, und noch einiges mehr, So gelang 
schnell und ohne Krisen die Umstellung 
auf den neuen Gegner. 

Der Ostfeldzug währt nun „schon“ über 
fünf Monate. Nach den entscheidenden 
Schlachten des Jahres wird nicht jeden 
dritten Tag eine Söndermeldung gebracht 
und auch nicht erwartet. Trotz des fiim- 
haft schnellen Ablaufes der Kriege gegen 
Polen und Norwegen, im Westen und Süd- 
osten hat die Heimat zu einer maßstäblich 
richtigen Beurteilung der Lage hingefun- 
den. Ihre Aufmerksamkeit gehört mit fei- 
nem Instinkt weit mehr den Vorgängen im 
Osten, wo Europas Schicksal entschieden 
wurde, als allen Anstrengungen der Eng- 
länder und US.-Amerikaner. Einzelfragen 
technischer Natur, wie etwa Stärke und 
Ausrüstung des sowjetischen Heeres, wirt- 
schaftliche und geographische Struktur des 
Riesenreiches, militärische Möglichkeiten, 
die ihm heute noch verbleiben, wurden 
und werden mit leidenschaftlicher Anteil- 
nahme erörtert, und das deutsche Volk ist 
dergestalt im Begriff, die wirklich sagen- 
haften Leistungen seiner Söhne recht 
eigentlich das erste Mal — unmittel- 
bar zu ermessen. Denn indem es sich 
bemüht, aus Heeresberichten, PK.-Sendun- 
gen, Wochenschauen und Briefen von der 
Front trotz aller erforderlichen Zurückhal- 
tung ein möglichst vollkommenes Bild von 
der gegenwärtigen Lage zu erhalten, er- 
lebt es mit und trägt es mit. Nie könnte 
darunter der klare Blick іп die Zukunft 
leiden 
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Über 


Welcher Art die sowjetischen Menschen, 
zuvorderst die Soldaten, seien, scheint mir 
die am häufigsten gestellte Frage. Sie auch 
nur halbwegs befriedigend zu beantwor- 
ten, fällt schwer. Zu sehr mischt sich hier 
Begreifliches mit Unbegreiflichem. Eines 
bleibt unbestritten: Von allen Gegnern, die 
der deutsche Soldat bisher engelernt 
und bezwungen hat, ist der Sowjelarmist 
der schwierigste, härteste und zäheste, 
Wir haben uns draußen selbst oft nach den 
Gründen gefragt Zweierlei darf durch 
viele Anzeichen und Erfahrungen als 
sicher belegt gelten 

Den sowjetischen Kommissaren ist es — 
natürlich auf höhere Weisung — mit jüdi- 
scher Kaltschnäuzigkeit gelungen, ihren 
Soldaten eine rhaft panische Furcht 
vor dem deutschen Gegner zu suggerleren, 
Wer den Sowjetsoldaten im Augenblick 
ihrer Gefanger t hat 
das immer wieder nden. Mit 
schlotternden Gliedern > Augen im Ent- 
setzen geweltet schleppenden 
Schrittes kommen aus ihre hern 
oder aus Häusern gekrochen ı erwarten 
das angeblich schreckliche En Dieser 
Eindruck ist so überwältigend, daß unsere 
Landser off milten im erimmigsten Gefecht 
laut und verächtlich lachen Ahne 
liches hatten wir nur einmal er- 
lebt: Mit den Senegalnegern, die auf 
Weygands Befehl an der Somme oder om 
Olsr Kanal zen кат! 
Manche beg n auch nt der 
Vergleich mit den arzen aus lauter 
Angst Selbstmord, heben die letzte Pa- 
trone, die letzte Handgranate für sich auf 

Und: Nicht minder zweifelhalt und nicht 
minder groß ist die Furcht vor den eigenen 
Kommissaren, bisweilen auch vor den 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Das revolutionäre Wirken der Parteiverwaltung 


Reichsschatzmeister Schwarz vor den Führern der HJ. 


Offizieren. Uber die barbarischen Mittel, 
die diese Männer gegen ihre eigenen Leute 
anzuwenden pflegen, über die Drohungen, 





mit denen sie die stupiden Genossen zum 
Kampfe zwingen, ist schon vieles gesagt 
und bekannt. Man versteht, daß Gefangene, 
wenn sie sich erst einmal von ihrem unbe- 
gründeten Schrecken erholt haben, den Die alljährlich wiederkehrende Dienstbe 


Kommissar sehr bald denunzieren, falls er 
ihr Los teilt; eh aus Haß als im Bestre- 
ben, Punkte für sich zu sammeln. Das An- 
biedern besorgen sie auf andere Weise: Sie 
zerschlagen ihre Gewehre, reißen die So- 
wietkokarden von den Fesdmützen, erbie- 
ten sich selbst mitunter, noch weitere Ge- 


in den Räumen der Reichszeugmeisterei der 
wurde am Preitagvormittag in Anwesenheit 
rinnen und der Verwaltungsleiter der HJ. du 
führers, Stabsiührer Möckel, eröffnet. Als 
Möckel den Reichsschatzmeister der Partel, 
den Dank dafür aussprach, daß er auch der 
bürokratischen Hemmungen entbehrt. 

























































nossen aus Stellungen oder Wäldern zu 

holen, kurz: sie benehmen sich charakter- In einer bedeutsamen Rede unterrichtete 
los und widerlich. Erfolg haben sie jeden- | Reichsschatzmeister Schwarz über die Ver- 
falls bei unseren Landsern damit nicht. waltungsarbeit im Aufgabenkreis der 
Und bezeichnend ist auch dies: Nie hat | deutschen Jugend, wobei er zunäc hst der ge- 
man sie singen, nie auch nur ein Lied sum- | fallenen Helden aus der HJ. und des von schwe- 


n Reichs- 





rer Verwundung wiedergenesen 
jugendführers А xmann gedachte. Das Füh- 
rerkorps der Jugend Adolf Hitlers habe sich in 
den Reihen der deutschen Wehrmacht helden- 
haft geschlagen und im Kampfe glänzend be- 
währt 


men hören, obwohl ihre Stimmung offenbar 
immer ausgezeichnet war, wenn sie gebor- 
gen, gefangen also, am Feuer sitzen und 
ihre Sunpe löffeln konnten 


Mit dieser zwiefachen Furcht im Nacken 
geht der Sowjetsoldat in den Kampf. Aus 
der Sturheit der Sowjets erklären sich ihre 








Beim Aufbau der Verwaltung der Partei sei 










furchtbaren, blutigen Verluste, und die rie- | der Grundsatz leitend gewesen, durch das re- 
sigen Gefangenenzahlen bleiben trotzdem volutionäre Wirken der Parteiverwaltung Mit- 
verständlich: Einmal führerlos geworden | te! und Wege finden zu lassen alle lebens- 
und in Massen auftretend, zeigt sich ihr wichtigen Aufgaben der Bewegung durchzu- 
Herdentrieb stärker als jede "persönliche setzen Wie der Nationalsozialismus in seinem 
Regung, und so kann es denn sein, daß sie Wesen immer revolutionär bleiben werde, во 

М ` , 8 | auch die nationalsozialistische Parteiverwal- 


sich an einem Abschnitt der Front — un- 
berechenbar und ohne zwingenden Grund 


in Scharen ergeben, im Nachbarab- 


tung 


Der im Vorjahre angeordnete Wegfall 
der HJ.-Beiträge habe zu einer fühlbaren 





schnitt aber wie besessen und wider alle | Frieichterung der Arbeit geführt, In engem 
Vernunft ihre Stellung zu halten ver- | Zusammenhang mit der Aufhebung der НЈ.- 
suchen. Beiträge stehe das Jugendsparen, das in 


seiner Bedeutung als außerordentlich wertvol- 
les Erziehungsmoment die einheitliche Zusam- 
menfassung der bisher noch stark zersplitter- 
ten diesbezüglichen Einrichtungen notwendig 
mache. 


Die Parole „Lieber tot als gefangen!“ 
oder „Der letzte Schuß für dich” entspringt 
also auf keinen Fall einer nationalbewuß- 
ten oder gar heldischen Regung. Es wäre 
ein geradezu klassischer und beleidigender 
Irrtum, diese häufig beobachtete Haltung 
der Sowjets mit der etwa eines Kapitäns 
vergleichen zu wollen, der mit seinem sin- 
kenden Schiff untergeht. Und dennoch ist 
mit der Furcht allein nur eine sehr ober- 
fläckliche Erklärung gegeben. Denn diese 
ist ja nur die begreifliche Folge eines — 
unbegreiflichen Zustandes. Sie setzt doch 
voraus, daß der Sowjetarmist den lächer- 
lich durchsichigen Worten seiner Anführer 

oft wider besseres eigenes Wissen — 
blinden Glauben schenkt und sich gleich- 
zeitig höriger als ein Sklave vor ihrem Blick 
und ihrer Pistole duckt. Zu jeder persön- 
lichen Meinungsbildung unfähig, weil un- 





ининин 





sichtsloser Lage nicht herausziehen. Und 
Roboter machen keine Revolution. Den- 
noch wird eines Tages der Motor still- 
stehen. Der Treibstoff geht zur Neige, die 
Rohstoffe, die Waffen, die Sowjetarmisten 
Was nützt da noch die Zündung! Eiskalt 
rechnend bestimmt unsere Führung den 
Ablauf des militärischen Geschehens. Die 
Union der Maschinenmenschen, noch vor 
fünf Monaten eine unheimliche Gefahr für 
Europa, wird stranguliert werden Die 
deutsche Führung und der deutsche Land- 
ser werden sie zerschlagen. Geschlagen 


wissend und ungebildet, aller Aktivität | ist sie heute schon! 
bar, von Jugend an belogen und vermaßt, Der klare Blick in die Zukunft: Wir 
durch Not und Elend unvorstellbar an- | haben die Tommies, die besten unter 


spruchslos geworden, bewußt entseelt, kol- 
lektiviert: das ist der Zustand, und der ist 
in der Tat für einen Kulturmenschen — kei- 
neswegs nur, aber vor allem für den Deut- 
schen — unbegreiflich. Seht sie euch an, 
wenn sie in langen Kolonnen in die Gefa 
genschaft marschieren, schaut in ihre < 
sichter: ist ist erschütternd. Sie gleichen 
sich alle. Keine IntelMgehz, kein individuel- 
ler Zug, eine amorphe Masse von Steck- 
brieftypen. Stalin könnte sie Mann für 
Mann in einer riesigen Retorte nach immer 
dem gleichen Rezept hergestellt haben 
Roboter, das ist wohl das richtige Wort! 








Neuyork, 5. Dezember 

Amerikanische Blätter enthüllen in einem 
Copyright-Artikel einen vertraulichen Be- 
richt, der auf Weisung Roosevelts vom ge- 
meinsamen Oberkommando der Armee und 
Marine angefertigt worden sei und ein Ex- 
peditionskorps von fünf Millionen Mann 
gegen Europa sowie Gesamtstreitkräfte 





Solches haben 25 Jahre Bolschewismus | von zehn Millionen Mann vorsehe. 
zuwege ebracht. Vielleicht die gigan- Der Bericht führt aus, daß Deutschland 
tischste negative Leistung der ganzen | und seine europäischen Trabanten von den 
Menschheitsgeschichte! Daß es vordem | jetzt gegen sie kämpfenden Mächten nicht 
nicht so war, haben uns alle älteren Ka- | besiegt werden können. Daher müsse, falls 


Deutschland besiegt werden solle, Amerika 
in den Krieg eintreten und einen Teil sei- 
ner Streitkräfte im Ostatlantik, in Europa 
und in Afrika offensiv einsetzen. 1943 ist 
bestimmt als Datum des Beginns eines ge- 
waltigen Endkampfes seitens der ameri- 
kanischen Landstreitkräfte in Europa 

Der Bericht, der vom 11. September 1941 


meraden bestätigt, die im Weltkrieg gegen 
das zaristische Rußland kämpften. Glaubt 
auch nicht, dies alles sei übertrieben. 
Fragt eure Söhne, eure Männer, wenn sie 
heimkehren. Dann laßt euch vom Paradiese 
erzählen 

Nun kämpft der Koloß mit gebrochenem 








Rückerat. Die Roboter werden noch eine 

Zeitlang gegen die deutschen Linien vor | datiert ist, berechnet die Rüstungskosten 
LD rennen, bei Moskau und im |bis 1. Juli 1942 auf 110 Milliarden Dollar. 
sich weiter zäh verteidigen. Der | Ein Jahr danach werde der sogenannte 
der den Zündschlüssel der sowje- Endkampf beginnen. Der Bericht des ge- 
Maschine in den Fingern hält, ist | meinsamen Oberkommandos wurde ange- 


tigt auf Grund eines Briefes, den Roose- 
an imson richtete 





mehrfach depor- 
1 ihn auch in aus 
















Fin Kranz des Führers zum Gedenken Mozarts 
18 Nationen huldigen mit dem deutschen Volk dem Genius 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 
des Deutschen Reiches mitten im Kriege seine 


zeitlose Bedeutung welt über die Grenzen des 
Reiches hinaus erneut bewiesen hat. 


Dezember 
150 


Wien, 5 


Vor dem Stephansdom in Wien, wo vor 







1 N bahrt worden 






















































Jahren der 3 ат 
“ ligt л jes Freitag 
las deutsche Volk u ertretor von | Zwei Fest-Opern: 
de Wa тю 9 “ 
d ie „Idomeneo 
d R eite Jaldur von Richard Strauß hat es unternommen, seine 
eines mengekrön Schöpferkraft in den Dienst des Mozartschen 
ї лік Lorbeerkran Genius zu stellen und eine Brücke über andert- 
y t en kes уу halb Jahrhunderte zu schlagen Wie der Mel- 
\ N t A kt и ster Mozarts Werk „Idomeneo” ausdeutet, ist 
i € 1, H h den Gästen ‹ у лег Мохатёмосће ein star- 
‹ ‹ ter bentrop | kes Erlebnis geworden. Unter Richard Strauß 
i } ter Bald Schirach sammenfassender, belebender Stabführung 
( і 1ег1ес wät d über der Mc wird alles denschaftliche, Dramatische in 
inge di ‚locken schwangen, [ten Gesamtrahmen des musikalischen Ge- 
‹ st ep der Nat zum Preis schehens gespannt, alle stilistischen Unter- 
ter fele ‹ tunde, d Mozart- | schiede werden ausgeglichen. 
5 lusik Z erllöte ge jen ма Danet erscheinen Alfred Rollers stim- 
D de de « Volk | mungsvol musikalisch wirkende Bühnenbil- 
vi ke d с ofer von | der und die Inszenierung Erwin Kerbers, 
M ‹ ` ‹ ‹ ikreis ginge den Impulsen vom Dirigentenpult und Orchester 
t o Vertrat en Lorbeer, | her lückenlos gehore d, als eine Ubertra- 
e маке | qung des musikalischen in ein plastisch-male- 
\ м kuo D i ze jes Generals | risches räumliches Geschehen für das Auge, 
‹ fant 5 sc Gauleiters und | ausgestattet mit allen inneren Beziehungen zur 
D tthalters \ Salzburg Dr. Scheel und | Getühlswelt Mozarts, Die hingebungsvolle Dar 
‹ R ‹ rung lol ı die Gaben der | stellungs- und Gesangsleistung der Solisten, von 
1 tstä „М a Paris, Prag. | Strauß stets gestützt und geführt, war darin 
€ Ё tor Staaten | seine treue Helfer!n 
ә - Türkei, Brasilien Jakob Sabel, dessen Gesangstechnik auch 
i ‹ иңеп, Däne- | den schwierigsten Koloraturen gewachsen ist, 
| ' l wirkte packend in der Erkennungsszene mit 
- s der Aus- | Idama später aber noch erschütternder als 
| klang ma ‹ ! {св stärksten Leides und der Schuld 
te insplat yut | zugie Ester Rèthys Idamantes vereinigte 
Am е Bes s den | jugendliche Geschmeidigkeit mit Gefühlsstärke 
I \ tte, um Mozart | und gab der Rolle des jungen Helden etwas 
zu g sson Mozartwoche | Ideales, während dessen Partnerin, der Ilia 





tührung wird auch in diesem Jahre in den T: 





Deutschland hesiegen — ein Rechenexempel? 


Ein phantastischer Kriegsplan Roosevelts 





r. München, 5. Dezember 


prechung der Reichsjugend- 
en vom 5. bis einschließlich 7. Dezember 
NSDAP. in München abgehalten. Sie 
der Gebietsführer, der Gebletsmädelführe- 
rch den Stellvertreter des Reichsjugend- 

ersten Vortragenden konnte Stabsführer 
Reichsleiter Schwarz, begrüßen, dem er 
HJ. eine Verwaltung gegeben, die aller 


im Kampfe fielen, habe die Fürsorge der 
BewegungfürdieHinterbliebenen 
eine tiefinnerliche Bedeutung. Sie lasse in 
ihrer betreuenden Wirkung den Geist der wah- 
ren Gemeinschaft erkennen. Den Hinterbliebe- 
nen unserer Gefallenen Schutz und Hilfe zu 
gewähren und ihr Los dadurch zu erleichtern, 
sei eine wahrhaft sozialistische Aufgabe der 
Gemeinschaft. 


Schließlich richtete der Reichsschatzmeister 
an die Führer und Führerinnen der HJ. den 
Appell, sich bei ihrer Arbeit und in ihrem 
Auftreten stets das Vorbild des Führers vor 
Augen zu halten. Sein Beispiel verpflichte uns 
alle, besonders aber jene Männer und Frauen, 
die schon in jungen Jahren berufen sind, 
Führer anderer Menschen zu sein, Nach dem 
Kriege müssen diejenigen, die in der Heimat 
geblieben sind, vor dem Frontsoldaten be- 
stehen und mit ruhigem Gewissen sagen kön- 
nen, daß sie ihre Pflicht auf dem ihnen zu- 
gewiesenen Platze getan haben. 





































Von großer Wichtigkeit sei die Förderung 
des Landdienstes durch die Errichtung von 
Landdienst-Lehrhöfen und die Frage 
der Jugendwohn- und Lehrlings- 
heime, um dem Schlafstellenunwesen der 
berufstätigen Jugend Einhalt zu gebieten. Die 
Übernahme der Verwaltung und der Bewirt- 
schaftung der Jugendwohnheime durch die 
Partei werde der ganzen deutschen Jugend zum 
Segen gereichen. Da für alle notwendigen Auf- 
wendungen durch die Parteiverwaltung die er- 
forderlichen Mittel zur Verfügung gestellt 
werden, habe diese auch ein weiteres Betäti- 
gungsfeld im Zusammenwirken mit der NSV. 
und der HJ. inder Kinderlandverschik- 
kung. Die Errichtung und Förde von 
Adolf-Hitler-Schulen werde sich die 
Parteiverwaltung im besonderen Maße angele- 
gen sein lassen 








Dem Freunde der Jugend, als der Reichs- 
schatzmeister Schwarz sich immer erwiesen 
habe, galt der Dank Stabsführers Möckel. 


Im weiteren Verlauf der HJ.-Führer-Dienst- 
besprechung sind vorgesehen Ansprachen und 
Reden des Oberbürgermeisters der Hauptstadt 
der Bewegung, Reichsleiter Fiehle r, des Gene- 





Reichsschatzmeister Schwarz gab dann davon | Talmajors Frie Sner, der Reichsminister 
Kenntnis, daß mit Wirkung vom 1. Januar Rust und Dr, Frick, des Leiters der 
1942 die von ihm erlassenen allgemeinen | Reichswirtschaftskammer, Präsident Albert 

auch auf dief Pietzsch, des Reichsjugendführers Ax- 


Besoldungsrichtlinien 
hauptamtlich tätigen Fühser der Gliederungen 
der NSDAP. ausgedehnt werden. Diese einheit- 
liche Ausrichtung der Besoldung in der Be- 
wegung sei besonders auch für die Angehöri- 
gen der HJ. von Bedeutung, die einmal den 
Nachwuchs der politischen Leiter, der Führer 
der Gliederungen und der angeschlossenen 


mann und des Reichsleiters Baldur von Schi- 
rach, außerdem Emplänge durch Oberbürger- 
meister Fiehler, Reichsleiter Bormann und 
den bayerischen Ministerpräsidenten Ludwig 
Siebert. Mit einem Kameradschafts- 
abend im Münchener Künstlerhaus in An- 
wesenheit von Baldur von Schirach und Reichs- 
Axmann findet das HJ.-Führer- 
treffen seinen Abschluß 


Verbände der NSDAP. bilden wollen, Gerade | jugendführer 
für die HJ., aus deren Reihen viele der Besten | 


кнши ттт 


Sowjetbataillon eingekesselt 
und vernichtet 


Beispielhafte Kühnheit und Verantwor- 
tungsfreudigkeit eines deutschen Ober- 
feldwebels 


Berlin, 5. Dezember 


Gestern mittag benutzten deutsche Pan- 
zer bei örtlichen Kämpfen deu Vorstoß 
eines bolschewistischen Bataillons gegen 
die deutschen Linien in der Mitte der Oft- 
front zu einem erfolgreichen Vernichtungs- 
schlag. Während unsere Truppen den Ge- 
genangriff in seiner Stoßrichtung auffingen, 
stießen die Panzer beiderseits an den Flan- 
ken der feindlichen Kräfte vorbei und um- 
schlossen das ganze Bataillon. Konzen- 
trisch griffen unsere Panzer die bolsche- 
wistischen Kompanien an und zerschlugen 
sie trotz det durch de Verzweiflung ge- 
geiëchtën Gebeuiwehr völlig. 


Bei allen derartigen Kampfhandlungen ist 
die erfolgreiche Durchführung neben der 
Einsatzbereitschaft der Truppe oft von der 
Entschlußkraft einzelner Offiziere oder 
Soldaten abhängig. Ein Beispiel für die 
Kühnheit und die Verantwortungsfreudig- 
keit des deutschen Soldaten gab ein pom- 
merscher Oberfeldwebel, der mit seinem 
Maschinengewehrzug in die erste Gra- 
benreihe einer beherrschenden bolsche- 
wistischen Stellung eindrang, die Be- 
satzung vernichtete und mit den folgen- 
den Kompanien den Durchstoß durch drei 
weitere Verteidigungsgräben ermöglichte. 
Hierbei wurden 800 Gefangene gemacht. 
Als während des Sturmes dieser Kompanie 


ihnen, kennengelernt; in Flandern und in 
Griechenland. Sie sind keine Roboter, sie 
sind viel harmloser, viel weniger zahlreich, 
viel ungefährlicher. Sie können gar keine 
Roboter sein, auch wenn sie es wollten. 
Die richtigen Roboter haben wir besiegt, 
überall. War es nicht ein Engländer, der 
diesen Krieg mit dem zweiten punischen 
verglich? Wir sind nicht ganz einverstan- 
den: Es ist der zweite und dritte in einem. 
Wer gegen die Sowjets gekämpft und sie 
besiegt hat, macht nachher mit Halben 
keine Halbheiten. Mag sich Winston einst- 
weilen noch in dem in jeder Hinsicht 
schmeichelhaften Traum wiegen, ein Römer 
zu sein 


Der Brief, der im Volltext aligedrackt isty 
verlangt die Aufstellung der gesaniten 
Rüstung, die „benötigt ist, um unsere po- 
tentiellen Feinde zu besiegen”. 


Thailand muß auf der Hut sein 


Berichte über britische REN 
tionen entlang der Thailandgrenze 


Tokio, 5. Dezember 


In großer Aufmachung bringen die To- 
kioter Blätter Berichte über eine Unter- 
redung des japanischen Gesandten in Bang- 
kok, Tsubogami, mit dem thailändi- 
schen Premierminister Luang Pibul Song- 
gram am Donnerstagvormittag. In die- 
sen Berichten werden die großen Zusam- 


menziehungen britischer Streitkräfte ent- durch Verwundung Offiziere von zwei 
lang der Thailand-Grenze erwähnt, Das Kompanien ausfielen, stürzte der Oberfeld- 
konservative Blatt „Tschugai Schogio | webel erneut vor, riß die Kompanien mit 
Schimpo“ schreibt, daß die Zukunft Thai- sich und eroberte das hinter den feind- 
lands das Schicksal Iraks und Irans erlei- | lichen Stellungen verteidigte Dorf. Bei dem 


Einsatz von Sicherungskräften wurde der 
Oberfeldwebel durch feindlichen Beschuß 
selbst verwundet. Dessenungeachtet ord- 
nete er die Abwehr an und leitete persön- 
lich weiter den Feuerkampf. 


den könne, denn England beabsichtige zwei- 
fellos, in Thailand einzumarschieren unter 
dem wohlbekannten Schlagwort, das Land 
gegen einen Angreifer zu 5с hützen. Thai- 
land müsse auf der Hut sein. 
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Intensive Feuertätigkeit vor Tobruk 


Rom, 5. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht vom Frei- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

in der Marmarica intensive Feuertätig- 
keit unserer Artillerie gegen Verteidigungs- 
stellungen und motorisierte Mittel vor To- 
bruk. Beiderseitige Artillerietätigkeit an der 
Sollum-Front. Im Abschnitt von Bir el 
Gobi westlich von Bardia sind örtliche 
Kämpfe im Gange. 

In der Nacht zum 4. Dezember warfen feind- 
liche Flugzeuge eines unserer Divisions- 
lazarette in Brand und griffen es mit ihren 
Bordwaffen an. Englische Flotteneinheiten be- 
schossen ohne Wirkung einen Küstenabschnitt 
westlich von Tobruk. 

Italienisch-deutsche Luftverbände grif- 
fen im Gebiet südöstlich von Bir el Gobi trotz 
anhaltender ungünstiger Witterungsverhält- 
nisse wiederholt feindliche Zusammenziehun- 
gen von Truppen und mechanisierten Mitteln 
des Feindes an. 

Fünf britische Flugzeuge führten am gestri- 
gen Nachmittag einen Angriff auf die Stadt von 
Villa St. Giovanni (Provinz Reggio Calabria) 
durch. Es wurden Bomben abgeworfen, und es 
erfolgten Beschießungen durch Bordwaffen, die 
keine schweren Schäden verursachten, Einige 
Personen wurden verwundet. Unsere Jagd- 
flieger griffen sofort ein und schossen drei der 
angreifenden Flugzeuge ab. Ein überlebender 
Offizier wurde gefangengenommen. 


Unsere Luftwaffe griff die Flugstützpunkte 
auf Malta an. 


In der Nacht zum 3. 12. unternahmen die 
Bolschewisten einen erneuten Vorstoß ge- 
gen die italienischen Stellungen. Der Haupt- 
kampf entbrannte um einen von den Ita- 
lienern besetzten Bahnhof; in dem vierstün- 
digen Nachtgefecht blieben die Italiener 
Sieger und schlugen die Bolschewisten wie- 
derum unter großen Verlusten zurück. 
Auch ein Tagesangriff, den der Feind am 
3.12. im Nachbarabschnitt gegen ein Bahn- 
gelände durchführte, scheiterte an der 
energischen italienischen Abwehr. 


Das Ritterkreuz für den Kommandanten 
der „Cormoran“ 


Führerhauptquartier, 5. Dez. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh dem Kommandan- 
ten des Hilfskreuzers „Cormoran”, Fregat- 
tenkapitäin Detmers, das Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes. 

Fregattenkapitän Detmers hat als Kom- 
mandant des Hilfskreuzers „Cormoran”, 
wie im Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht vom 3. 12. bekanntgegeben, 
den australischen Kreuzer „Sidney” ver- 
nichtet und über 70000 BRT. feindlichen 
Handelsschiffsraumes versenkt. 


ж 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das Ritter“ 
kreuz des Eisernen Kreuzes ап: 


Hauptmann Martens, Kommandeur 
einer Panzerjägerabteilung, 

Hauptmann Ball, Kommandeur einer 
motorisierten Aufklärungsabteilung, 

Oberleutnant Pauls, Kompanieführer 
in einem Infanterieregiment, 


Leutnant L о o s, Kompanieführer im 
einem Pionierbataillon. 





















Gefechte 
der Italiener im Osten 


Berlin, 5. Dezember 


In tapferen Kämpfen gegen zahlenmäßig 
stärkere bolschewistische Kräfte fügten die 
im Südabschnitt der Ostfront eingesetzten 
italienischen Truppen den Bolschewisten 
am 2. und 3. 12. erhebliche Verluste zu. 


Am 2. 12. griff der Feind mit stärkeren 
Kräften eine von den italienischen Trup- 
pen besetzte Ortschaft an. Die italienischen 
Truppen wiesen diesen Angriff unter 
schweren bolschewistischen Verlusten ab. 


Hangö verhältnismäßig gut erhalten 


Helsinki, 5. Dezember 

Wie aus einem finnischen Frontbericht über 
die Einnahme Hangös hervorgeht, ist die 
Stadt verhältnismäßig gut erhalten geblieben. 
Die Kirche, die den Sowjets als Licht- 
spieltheater diente, und viele öffentliche 
Gebäude sind unversehrt. Dagegen wurden der 
Wasserturm und das Rathaus dem Erdboden 


Gräben und dahinter ganze Bunkerdörfer. Hier- 
bei wird vor allem in dem Bericht die Arbeit 
der Pioniere gewürdigt, die die Drahtverhaue 
zerschnitten, die Laufgräben auffüllten und 
viele Tausende von Minen sprengen mußten. 


London hat noch keine Bestätigung 


Stockholm, 5. Dezember 


Mit der üblichen Verschleppungstaktik mel- 
det der britische Nachrichtendienst, in 
London liege noch keine Bestätigung 
darüber vor, daß finnische Truppen Hangö ein» 
genommen hätten. 















* 
Mailand, 5. Dezember 


Der Befreiung von Hangö und der Auf 
bringung des Truppentransporters „Stalin“ ай 
das besondere Interesse der norditalienischen 
Blätter, die betonen, daß mit der Besetzung von 
Hangö, dem kleinen Gibraltar des Nordens, 
die Bolschewisten endgültig aus den finnischen 
Gewässern vertrieben wurden. 

„Popolo d'Italia” unterstreicht vor allem den 
neuesten Erfolg der deutschen Kriegsmarine 
durch die Kaperung der Stalin, be: der 80 
unerschrockene, wagemutige deutsche Matro- 
sen Sowjetrußlands modernsten Transporter 
trotz starker Bewaffnung und mit einer 75(асћ 
überlegenen Besatzung als wertvolle Beute ein- 
brachten. Ironie des Schicksals, daß gerade 
den großen Transportern „Molotow" und „Sta- 
lin” im finnischen Golf ein wenig rühmliches 
Ende beschieden war. Während die „Molotow" 
auf eine Mine geraten und in die Luft geflogen 
маг, .ereilte jetzt die „Stalin“ durch den küh- 
nen Handstreich deutscher Matrosen ein zwar 
weniger tragisches, aber für das Prestige der 
Sowjets noch verheerenderes Geschick. 
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Weitbild-Gliose 


gleichgemacht. Auch das Gebiet um die Kirche 
macht einen stark verwüsteten Eindruck. Auf 
dem Turm der Kirche weht jetzt die finnische 
Flagge 

Die finnischen Truppen sind, wie aus dem Be- 
richt hervorgeht, `unter Beachtung aller Vor- 
sichtsmaßregeln in die Stadt eingedrungen, wo- 
bei sie auf überaus starke Befestigungsanlagen 
stießen. Es gab außerordentlich zahlreiche 
Widerstandsnester, Verteidigungslinien und 





Else Böttchers, die weichsten Kantilenen der 
ganzen Oper vorbehalten waren, die sie mit ge- 
winnender Innigkeit erfüllte. Den dramatischen 
Tönen gab Anny Konetzni ihre beherrschende 
Stimmfülle und ihren wuchtigen Ausdruck. Klar 
gezeichnet traten Alsens Oberpriester, Kunz’ 
würdiger Arbaces hervor, wirkungsvoll Ruhs 
als Orakelstimme, von ausgezeichneten Kräften 
vertreten die Solorollen aus den Chören, deren 
Bewegungen überleiteten zu den stilvoll ein- 
gefügten Tanzleistungen des Balletts unter 
Helga Swedlunds Leitung Olto Repp 





















Nacht, 
idealen 


nigin der 
lichen Zielen 
den Sprecher, 


kleinertes Spiegelbild, 


„Die Zauberflöte” 


Gustav Gründgens’ Berliner Inszenierung der 
Zauberflöte” in Wien, die bereits ausführlich 
gewürdigt worden ist, entfaltete während des 


gestimmtheit der drei Damen (Braun, Tutsek, 


Sängerknaben ergänzten den Gesamteindruck 






in der Hofmusikkapelle 
Die stimmungsvolle Burgkapelle, die für Auffüh 
еп intimeren Charakters alle akustischen Vor 
tzungen bietet, war der Schauplatz eines Fost 


Schlusses, von dem leicht und schwebend ge- 
wordenen Sprechen bis zur rhythmisierten Be- 
wegung der Gestalten, zieht sich das Bestre- 
ben, nicht nur in die Geheimnisse des Wahr» 
heitstempels, sondern auch in das Geheimnis 
wahrer, in die Sphäre eines Traumreiches ent- 
rückender Kunst einzuführen 

Knappertsbusch hat sich mit seiner Stab- 
führung nicht einer künstlichen dramatischen 
Aufpulverung des musikalischen Geschehens, 
sondern dem Geiste Mozartscher Musik ver- 
schrieben. Bringt er schon die ernst anhebende 
Ouvertüre, ihre Schönheit ausschöpfend, erst 
allmählich in Schwung, läßt er die einzelnen 
Instrumentengruppen sich in Ihrer Sprache voll 
ausleben, so wird der erste Akt unter seinen 
betreuenden Händen zu einem richtigen Lieder- 
spiel. So erwachen auch auf der Bühne Mär- 
chensinn und Liedergeist gleichzeitig und ver: 
dichten sich um die rührende Gestalt der 
Pamina, der Maria Reining, unübertrefflich 
wie immer, die weiche Anmut ihrer Darstel- 
lung und ihre warmen Herzenstöne schenkte, 


ru 
au 
konzertes 
Großmann stehende Hofmusikkapelle am Donners 
tagvormittag veranstaltet Den Solopart der 








jroßmann, als Stimm‘ 
seiner 


Ausgezeichnet, wie Ferdinand 
fachmann welt über die Grenzen 








musikalisch zu erziehen, 

konzertreif zu machen 

Philharmoniker in weitlicher wie kirchlicher Топ 

kunst gleicherweise Bescheid wissen, bewies 

so wertvolle Mitwirkung an der schönen Morgen 

veranstaltung Dr. Friedrich Bayer 
* 





versteht, 









г Nachmittag mit einer Kammermusik im Ritter 
1 or Hofburg elne Abschweifung zu Mozart 
ter und zu Zeitgenossen des Meisters gebrach 





Aufführung der c-moll-Messe statt Die Wieder 
gabe erhielt ihre Prägung durch die Dirigentenper 


ШШ 


H5242-0237 


um den frei strömenden Gesang Helge Ros- 
wänges, des stättlichen Taminos, um den lok- 
keren und mit sieghaftem Wohllaut den Raum 
füllenden Koloratursopran Erna Bergers als Kö- 
um die den höchsten sitt- 
Ausdruck verleihende 
Stimme Manowardas als Sarastro, dessen vers 
Paul 
Schöffler würdig vertrat. Mit dem unaufdring- 
lich humorvollen, gutmütigen Papageno Fritz 
Krenns, mit der niedlichen Papagena Elisabeth 
Rutgers und dem recht stattlichen Monostatos 
Peter Kleins betreten wir das Reich des Wiener 
Humors. Die überaus feine Darstellung und Ab- 


Schürhoff) und die musikalische Sicherheit der 


der von Traugott Müllers ausgesprochen vor- 


das die unter der Leitung von Ferdinand 


1779 
geschriebenen Orgelsonate C-Dur gab Walter Pach. 
engeren 
Heimat hinaus bekannt, die Wiener Sängerknaben 
stimmlich zu bilden und 
Daß die Wiener 


Ihre 


Die c-moll-Messe unter Clemens Krauß. Nachdem 


hatte, fand am Abend als drittes Pestkonzert eine 








sind gar nicht abzumessen: Uberall fini 
ren von Mozarts Erfindung (auch in It 
Instrumentierung und Klanggestaltung sind nicht 
wieder verschwunden, bis über Wagner hinaus 
reichen sie, Die deutsche Sicht des Komödienspiels 
bleibt bestehen noch in den „Meistersingern”, im 
„Rosenkavalier" und in „Arabella”. Mozart ist weg: 
weisend geworden, menschlich und künstlerisch hat 
er eine Mission erfüllt, 

Diesen und anderen tiefgründigen, ins einzelne 
gehenden Betrachtungen und Feststellungen des Vor- 
tragenden folgten die Anwesenden mit größtem 
Interesse und dankten mit herzlichem Beifall. М. St. 























sönlichkeit von D. Mit dem stimmlich 
reich ausg: Wiener Staatsoper 
und den Philharmonikern meißelte er die hymni- 
sche Pracht heraus, fand nachschaffend die Syn- 
these zwischen der drängenden barocken Polypho- 
nie und ihrer klanglichen Vergeistigung und mo- 
delllerte liebevoll die Stimmen des Solo-Quartetts, 
das mit Gertrude Lipperle, Helena Braun, Julius 
Patzak und Georg Hann würdig besetzt war. Die 
Unmittelbarkeit des Ausdrucks, den die eigene see- 
lische Erschütterung Mozarts in diesem Werk ge- 
funden hat, übertrug sich auf die Hörergemeinde, 
die im Großen Musikvereinssaal den ausführenden 
Künstlern mit bewegtem Beifall dankte. 
Johannes Jacobl 

















„Leichte Muse“ 
Ufa-Palast 


So besonders leicht ist die Muse hier nicht ein- 
mal; zwischendurch sinkt die durchgehende Melodie 





Professor Schledermalr über Mozart 





jetzten Opernabends der Mozartwoche in |nehm wirkenden, die Tradition selbständig München, 5. Dezember | der Handlung auf Moll herab, und es bedarf der 
ihrem feinen Sinn für das Märchenhafte und | weiterführenden  Bühnenbildern unterstützt | Die Ortsgruppe München der Deutschen еуел" екет) уоп EE a tier 
dabei Adelige immer neue Reize der Stimmung. | wurde und den die festlich gestimmten Hörer | Akademie hatte zu einer bedeutsamen Veran- Ke Kate Ze er ка, БӨ er 
Von dem fein und scharf gesehenen Wett- | mit einem von Szene zu Szene wärmer ein- | staltung zu Ehren Mozarts in die Räume des Prey- | noch jene Ton- und Stimmungshöhe erreicht, die 
cifer der stets anmutigen Damen, über die | setzenden Beifall aufnahmen. sing-Palais eingeladen. In einer kurzen Ansprache | ger Titel dieses gelungenen Terrafilmes verspricht. 
noch nie aufdringlichen märchenhaften Zu- d 3 Ghormittelta кылды der Geschäftsführer der Orts- | Es ist zunächst einmal ein liebenswürdiges Wieder- 
taton zu den überwältigenden Eindrücken des Festkonzert der Philharmoniker gruppe, Gesandischaftsrat Dr, Hütter, den zahlre | sehen mit Willy Fritsch, der die ihm zugedachte 


Rolle eines Lieder- und Schlagerkomponisten mit 
allen dazu gehörigen Weochselfällen des Stückes 
meisterhaft beherrscht. Das Milieu ist — ähnlich 
wie bei „Frau Luna” — die Stehkragen-Atmosphäre 
Alt-Berlins, mit himmelhochstrebenden Schnurrbär- 
ten und einer Lebenslust in gleicher Richtung. Des 
Komponisten Р. Р. Müller Gegenspielerin ist zu- 
nächst, wie es sich gehört, seine Frau Lisbeth, ge: 
fühlvol! gegeben von Adelheid Seeck. In der oben 
erwähnten Mollepoche taucht als Gelahrsmoment 
die Revuesängerin Marion (Anja Еко) auf, die 
spärlich bekleidete Verkörperung aller leichten Mu- 
sen. Aber es geht, wie gesagt, noch qut aus. Willy 
Rose, Fritz Odemar, Jacob Tiedtke und Erich Ponto 
sind einige Namen aus der beachtlichen Darsteller- 
liste, Die Musik schrieb Walter Kollo. R. Thelin 


Ludwig Siebert und des in Wien weilenden Direk- 

„| tors des Kulturamts, Ratsherrn Reinhard 
Professor Schiedermair begann seinen Vortrag mit 
einer Richtigstellung des Mozartbildes überhaupt, 
das je nach den Zeitläuften als revolutionär, roman- 
tisch, als klasstzistisches Ideal oder als dämonisch 
aufgefaßt wurde, Auch der galante, spielerische 
Rokoko-Mozart war natürlich eine Fehlcharakterisie- 
rung. Die Ganzheiterfassung seiner genialen Br- 
scheinung, die Erkenntnis seiner Variabilität vom 
enormen geistigen Radius aus gibt es erst heute, 
Auch die Sensation des Wunderkindeos, das Unheil, 
das die mangelnde Menschenkenntnis des Meisters 
bei sonst scharfer Beobachtungsgabe heraufbeschwor, 
sehen wir mit anderen Augen an. Mozarts Welt ist 
eine in sich geschlossene, die Darstellung der Re- 
gungen des Herzens in eine ethische Idee einbezo- 





— 





gen. Das nationale, deutsche Opernideal weist einen 
nordischen Zug auf, der erklärlich macht, daß Mo- sz. Ehrung des mainfränkischen Malers Christian 
зап» Bühnenwerke sich im Süden nicht eigentlic h | Баттаптп, Anläßlich des 60. Geburtstages des maln- 





fränkischen Malers Christian Bärmann fand іп Wi: 
burg Im Rahmen einer Sonderausstellung eine Feier- 
stunde statt, In einer kurzen Ansprache würdigte 
der Leiter des Mainfränkischen Kunstvereins, Uni- 
versitätsprofessor Clemens Schenk, das Leben und 
Schaffen des verstorbenen Malers, 


. | einbûrgem können. Die gemeinsame Wurzel von 
х | Tragik und Komik wird von dem Meister gesucht, 
t | der in seiner Symphonik und Kammermusik dieselbe 
Grundhaltung маргі. Altes, überkommenes Musik- 
“| gut wird, in den Liedern etwa, von ihm auf künst- 
= | ierisches Niveau gehoben. Die Folgen für die Musik 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 





Bayerische Ritterkreuztr дег 
Oberst Hermann Lichtenberger 


Oberst Lichtenberger, der Komman- 
deur eines im Osten eingesetzten Flakregi- 
ments, ist im November dieses Jahres mit dem 
Ritterkreuz des EK. ausgezeichnet worden. Der 
Name des Obersten ist in München be- 
sonders qut bekannt; als Kommandeur 
des Flakregiments 5, des Münchener „Haus- 
regimmpts”, hat am 5. März 1939 der damalige 
Oberstleutnant Lichtenberger die Münchener 
Bevölkerung erstmals zu einer Vorführung 
eines Flakeinsatzes größten Stils eingeladen, 
und die Münchener sind in solch unerwarteten 
Massen gekommen, daß die Flakkaserne last 
überschwemmt worden ist 

Hermann Lichtenberger 
von der Pike auf gedient 





ist ein Soldat, der 
hat, Er wurde am 

















20, August 1892 zu Germersheim in der Pfalz 
als Sohn des Glasermeisters Johann Lichten- 
berger geboren, besuchte die Volksschule und 
trat 1912 als Zweijährigfreiwilliger beim 2 
bayer. Fußartillerregiment in Germersheim 
ein. Mit diesem Regiment zog er 1914 als Unter- 
offizier in den Weltkrieg, kämpfte im Westen 
an fast allen Fronten und wurde 1916 an der 
Somme durch Kopfschuß schwer verwundet. 
Nach seiner Genesung kam er zum bayer. Fuß- 
artilleriebataillon 22, das der 6. bayer. Reserve- 
division, der Division des Führers, zugeteilt 
war. Ausgezeichnet mit dem EK. II und dem 
Bayer. Militärverdienstkreuz kehrte Lichtenber- 
ger als Offizierstellvertreter nach dem Waffen- 
stillstand zurück. 

Für ihn aber gab es noch lange keine Waffen- 
ruhe, Mit mehreren Kameraden zusammen 
stellte er in Grafenwöhr eine Freiwilligen- 
batterie auf, die dann dem Freiwilligenbatail- 
lon Mayer" eingegliedert wurde, das 1919 
gegen den roten Terror in Nürnberg zum Ein- 
satz kam. 

Aus diesem Bataillon heraus wurde Lichten 
berger 1920 von der Reichswehr übernommen. 
Nach einem Offiziersanwärterkurs in der ehe- 
maligen Münchener Kadettenschule am Mars- 
feld besuchte er die Kriegsschule in München 
und ‚Jüterbog, wurde 1921 Oberfähnrich und 
1022-Offizier. Der in Fürth stationierten Ab- 
teilung des bayer. Artillerieregiments 7 zuge- 
teilt, wurde Lichtenberger 1929 zum Hauptmann 
befördert und 1933 zum Chef der 9. Batterie des 
Regiments ernannt, Bei der Schaffung der neuen 
deutschen Wehrmacht durch Adolf Hitler er- 
hielt Hermann Lichtenberger 1935 als Major 
das Kommando über die erste bayer, Flakabtei- 
lung in Fürth, mit der er bei der Rheinland- 
besetzung 1937 beteiligt war und anschließend 
die neue Garnison in Mannheim bezog. Wenig 
später wurde er als Kommandeur der Flakabtei- 
lung der Legion Condor nach Spanien gerufen, 
wo er im Kampf gegen die rote Front die neue 
deutsche Flakwalfe hervorragend zum Einsatz 
brachte und ihr in der Schule des Ernstfalls die 
letzte Schärfe gab. Mit hohen spanischen Orden, 
mit dem goldenen Spanienkreuz und dem Kom- 
turkreuz der Krone des Königs von Italien do- 
koriert, kam der- Kommandeur zurück, wurde 
1938 zum Oberstleutnant befördert und zum 
Kommandeur des Flakregiments 5 in München 
ernannt. 1939 erfolgte seine Beförderung zum 
Oberst, 

Zu Beginn der Westoffensive wurde Oberst 
Lichtenberger als Kommandeur eines Flakregi- 
ments eines Flakkorps eingesetzt, war mit sel- 
nem Regiment bei den großen Durchbruchs- 
und Kesselschlachten beteiligt und konnte mit 
seinen Batterien 50 Fliegerabschüsse und 40 
Panzerabschüsse erzielen. Er wurde mft dem 
ЕК, I ausgezeichnet. Den größten Erfolg aber 
erzielte er mit seinem Regiment in Zusammen- 
arbeit mit einem Panzerkorps während des 
Feldzuges im Osten. 214 Sowjetflugzeuge wur- 
den abgeschossen, 63 in feindlichen Horsten 
erbeutet; 61 Kampfwagen, darunter schwerste, 
wurden vernichtet, ein Panzerzug zerstört, zahl- 
reiche MG.-Nester und Batterien unschädlich 
gemacht und etwa 2000 Gefangene eingebracht 
Mit diesen Erfolgsziffern steht das Regiment 
unter seinesgleichen in erster Linie. 

Der Eigenart der Flakwalfe entsprechend, 
war das Regiment äußerst vielseitig an den 
großen Schlachten im Osten beteiligt und wurde 
auch besonders stark im Erdkampf eingesetzt 
Einmal war ein sowjetischer Panzerzug gemel- 
det, der dem Regiment in die Flanke fahren 
wollte, Mit nur einem Geschütz, das «chnell- 
stens nächst dem Bahndamm in Stellung ge- 
acht wurde, konnte ihm begegnet worden 
Ungeachtet der großen Feuerkraft des mit vier 
Artillerietürmen ausgestatteten Panzerzuges 
hielt das deutsche Abwehrgeschütz stand und 
fetzte seine Sprenggranaten во lange in den 
Zug, bis dieser zu qualmen anfing und vollstän- 
119 ausbrannte, Die Angriffe von der Flanke 
s und von rückwärts durch überflügelte oder 
bgesprengte Feindkräfte, die zu den Аад 
chkeiten des Ostfeldzuges gehören, zwangen 
manchmal den Regimentsstab selber, zu Pistole 

d Handgranate zu greifen. Bel einem der- 

tigen, durch Panzerwagen unterstützten feind- 

hen Angriff setzte sich der Oberst und sein 
Stab kurzerhand mit Kampfwagen des Нсетеѕ 
и Wehr, rammte die feindlichen Fahrzeuge 

d erledigte die Besatzung mit Handgranaten 
n Artillerieduell mit einer,Sowjetbatterio ver- 
anlaßte den Oberst, da die Schüsse anfangs 

cht richtig sitzen wollten, mit einem 8,8-Се- 

schütz selbst in den Kampf einzugreifen; als 
drüben dann plötzlich die Fetzen flogen, schen 
die Kanoniere, wie sauber ihr Kommandeur 
schießen kann. 
Das Ritterkreuz trägt Oberst Lic htenberger 
- nach seinem eigenen Ausspruch — als Aus- 
chnung für sein Regiment, für seine tapieren 
Länner, die weit über ihre Pflicht hinaus mit 
geholfen haben, die Flakartillerie zu höchsten 
Ehren zu bringen. Fritz Warncke 
































Bulgarien im Aufstieg 


Von unserem nach Bulgarien entsandten Schriflleiter Dr. W. Koppen 


Zwölf Tage sind wir durch Bulgarien gefahren | über 
Wir haben die Hauptstadt 




































die Herrschaft der Byzantiner und Osma- 























kennengelernt, ha- | nen, über die Parteikämpfe im alten Fürsten- | garische Volk in Waffen sich bewußt ist 
ч das alte schöne Tirnowo geschen und das | tum, die verlustreichen Kriege und die harte | weiche Pflichten es selbst zu übernehmen freu- 
€ q dieser Städte | mißgünstige Nachbarn, bolschewistische Agita- | volle Arbeit an der Wehrhaftmachung Bulga 
besucht und schließlich in Mazedonien Skoplje tion, wirtschaftliche Krisen und innere Zwi- | riens ist ein überzeugender Ausdruck dieser 
Bitolja und das айе Ochrid gesehen. | stigkeiten so ungemein erschwert wurde und | Bereitschaft 
E ie аб ıckende 3 von Eindrücken | doch zu so sichtlichen Ergebnissen geführt hat 
stürmte auf uns ein n dem überwältigend Als besonders schwer empfand der Bulgare e o 
ает ae Karel zu dE EH ec oe > p е РіеПег der Ordnung im Südosten 
teil wurde, kam das Bedürfnis dieses Volkes, | kraft. Nur ein kleines Berufsheer von 20 000 Für das politische Gefüge Bulgarien ist diese 
das sich sonst nicht so leicht von Gefühlswal- | Mann, das aller schweren Waffen beraubt war, Wiedergeburt des Volksheeres von hoher Be- 
lungen hinreißen läßt, zum Ausdru die ka- | führte die Tradition der alten Armee weiter, deutung. Das Land wird bei formellem Fort 
meradschaftliche Verbundenheit mit Deutsch- | die sich so ruhmvoll bewährt hatte und deren | bestehen der alten Verfassung autoritär regiert 
land zu bekunden nationale Erziehungsarbeit nur zum Teil der | Die alten Parteien sind aufgelöst, die Abgeord 
Das gleiche haben vor uns viele deutsche | Arbeitsdienst übernahm, den Bulgarien | "eten des Parlaments werden als Persönlich 
Soldaten erleben dürfen, als sie durch Bulga als erster Staat der Welt schuf. Erst vor keiten und nicht mehr als Parteikandidate 
rien marschierten und dann durch ihre Siege | wenigen Jahren fielen als Folge der Kräfte- gewählt und zählen fast durchweg zur Re 
die Grenzpflähle stürzten, die das Diktat von schiebung in Europa die militärischen Klau- rungsfraktion. Indessen fehlt е politische 
Neuilly zwischen Bulgaren und Bulgaren auf л des Diktats von Neuilly, und diese kurze | Organisation, die in der Volkstiefe wurzelt und 
gerichtet hatte, Wie überall hat auch hier ihr | Spanne ist aufs beste ausgenutzt worden. Die die Brücke zwischen Führung und Nation 
zuchtvolles Auftreten, der berwingende Aus Überleitung zum Volksheer der allgemeinen schlägt. Die Bildung der Staatsjugend 
Dienstpflicht war gewiß nicht leicht Brannik“ soll wohl dazu überleiten, eine 





ür einen 
dem nur begrenzte Mittel zur Verfügung 
standen und der über keine moderne Rüstungs 


druck ihres Soldatentums die Herzen im Sturm 
erobert. Denn der Bulgare ist selbst durch und 
durch Soldat, er will eine festgefügte Ordnung 





Staat solche Verbindı 





































































der unbeirrbare Tatsachensinn des Bauern liegt | Industrie verfügte, Es wurde aber trotz so man- lich auch mit dazu beitragen, eine Lücke zu in St. Florentin-Vergigny — Links Admiral Darlan 
ihm im Blut und er w Haß dies alles | cher wirtschaftlicher und finanzieller Schwie- überbrücken, die im politischen Aufbau be er “ m па EE Kaalber А 
allein seine Zukunft als Volk zu sichern ver- | rigkeiten kein Opfer gescheut, um die erzwun- steht, wobei es an Programmen für die zukünf- тте EN EE en reich a E Abee E кем : 
mag genen Versäumnisse von zwanzig Jahren nach- | 19е Gestaltung nicht fehlt. Den Ratnizi (Strei weu 
Das Bulgarien von heute ist ein junger Staat zuholen. Drängte doch die Entwicklung im 9 etwi ла Zeic han, das alte Bulgaren: 
Erst 1878, also um Jahrzehnte später als die | Krieg. vor allem die unablässigen ee т ч sl H с с ө un 
Erst 1878, also um Jahrzehnte, später als AP | Englands und Frankreichs, den Balkan zur zwei. LEET vor, der eine im Geist s ochschulwochne 1941 u en 
anderen Völker des Balkans, entwand es Sch | ten Front gegen Deutschtand zu machen (wobei Bed engverbundene Nation эн H 
d 2 e ад - e d die Eingliederung ulgariens in den Balkan- ne - e ч ине ` "e ` 
чүс чес э rege tn. Ai wichtiger Programmpunkt war), dazu, | Umschließt | Reichspostminister Dr.-Ing. Ohnesorge sprach auf derJahresfeier der TH. 
беп. Die beiden Balkankriege von 1912 und die Grenzen gegen jeden Eingriff von außen zu Die Schule des Wehrdienstes wird sich in- TEE A e: АЁ 
: Tel 2 schützen Heute ist die bulgarische Wehrmacht | zwischen auch in Bulgarien als ein wichtiges D . ezember d r s und Bedeu 
1913 und der Weltkrieg haben seine Kraft aufs А - ” e le Im festlich geschmückten großen Hörsaal der г K hrung im 7 
äußerste in Anspruch genommen, und das Er- wieder zu einem Faktor geworden, der der Be- | Element der Charakterbildung bewähren Im m fest! chte großen Hörsa | н 
gehnis war dann jenes harte Diktat, das Bul- deutung des größeren Bulgarien entspricht. Sie | übrigen wird man zu berücksichtigen haben Tec anischen Hochs hule Véier hen Bees Sn re . Die 1. die у D т etungen des 
aarien in gleicher Weise entrechtete, wie es hat ihre wichtige Abwehrfunktion erfüllt, die | daß die innere Entwicklung besonders im letz- | tag vormittag die E halwoche 1941 та Or Hauptst de Bewegung 
сао Eege geg, dl єн} PTR Gebiete besetzt und gesichert, unter- | ten Jahrzehnt sehr stark durch außenpolitische Cie! seg schen Leien ihren Anfang. | umra ғ, fand т m Sieg-Heil 
fer dieser Kamofjahre nicht vergeblich gebracht stützt von der sehr schlagkräftigen Polizei, hat | Rücksichten bestimmt war die angesichts der Ein großer М Йа" ўе дой ch ar D de br id Liedern der Nation 
worden: Die Rückkehr der geraubten Gebiete den Arheitsdienst in ihre Reihen aufgenommen Drucklage des Landes inmitten starker Nac h- eat ча eg sowie dàr x t s Bart schluf 
zum Mutterland hat nun doch die Ergebnisse und wird ihrer volkserzieherischen Aufgabe barn, die ein gemeinsames Interesse gegen Bul- | hatte а k ant: е тап san ee уч 
der Politik eines Radoslawoff im letzten be- wieder gerecht garien zusammenführte, gewichtig genug waren = т ng = / in ce A Vë A #1 Co Die Sonne von Chica о" 
stätigt. Nach einer Zeit harter Prüfungen und e pi Bulgarien ist von diesem Druck erlöst wor- | Ra yon Epp N ер CI. ү е 9 
a а Angeborenes Soldatentum Р, > Ritter von Epp, Ministerialrat Dr. Si 
innerer Erschütterungen hat Bulgarien die Ge den. Die Verhindung mit dem Reich im Geist bert als Vertreter des bayerischen Minister- v.b. Berlin, 5. Dezember 
nugtuung erhalten, die ihm das Schicksal schul- Bei jedem Besucher des Landes werden die | der alten Waffenbrüderschaft ließ das größere 4 WE TR Ae raich Kafe ; : ; 
deta. Der Sieg der deutschen Waffen war auch | Männer im erdbraunen Rock den besten Ein- | Bulgarien erstehen, das sich als ein Pfeiler der präsidenten Ludwig Siebert, inisteriaita а Chicago in diesen Tagen die erste 
Бю Жз. druck hinterlassen. Ihre straffe Haltung, ihr | Ordnung im Südosten empfindet. Es hebt damit ee ү = ae zany + Жа ЖЫН E ee E аА ei 
Bulgariens Volk frisches Wesen, ihr zuchtvolles Auftreten sind | eine Entwicklung an, die auch die innere Neu- шаабан“ géet Кт | basitzer m dem Chicagoer Warenhaus- 
Р der Widerschein angeborenen Soldatentums, | formung erleichtern und alte Spannungen lösen эш HAS IS MC sesitze ll Field gegründet worden ist, 
Als wir nach Sofia zurückkehrten, fragten | das sich seiner Aufgabe im Dienst an det | mag. Die Klugheit seines Herrscherk die ge- | “is den Präsidenten der Akademie der Wis- | der seinem Blatt das bemerkenswerte Motto 
mich führende Männer des öffentlichen Lebens | Größe der Natjon, stets bewußt blieb. Der | sunde völkische Substanz, die Wehrlaftigkeit | senschaften, Prof. Alexander von M өү Eine e Zeitung” gegeben hat 
immer wieder, was auf uns denn nun den stärk- | Kriegsminister Daskalolf gab diesen Empfindun- | und der Ordnungssinn der Nation und die gro Kommandierenden 1 und, Beieh ` a. die der naive. nordameti- 
sten Eindruck gemacht habe. Die Antwort war | gen am Gefallenengedenktag Ausdruck mit den | Ben Reserven, über die das Land verfügt und _ im Luftgau VII, General, der Же d "dieses: Belt a. anas 
rn Das bulgarische Volk. Aus sei- | Worten: „Nur das, was mit Mühe und Opfer | die in Zusammenarbeit mit der Führungemacht | lerie Zenetti; den Höheren ff- und Polizei s geknüpft haben könnte, sind allerdings 
nem urstarken und gesunden Wesen erwuchs | erworben ist, ist von Bestand und teuer, und | Europas schnell und nachdrücklich aktiviert | führer 4}-Obergruppenführer Freiherr von А Жоке з Nuia агаа WOT 
{а schon in den fünf Jahrhunderten der Fremd- | die wahre Freundschaft zwischen den Völkern | werden können, sichern Bulgarien eine Zukunft Eberstein, ı Stadtkommandanten VON | den, Marshall Field hat ihr nämlich in einem 
herrschaft die Kraft, sich zu behaupten und | wird nur im Kampfe Schulter an Schulter er- j die es verdient und die jedem seiner Bürger | München, Generalmajor үөн Kieffer, und |у oitartikel folgende Richtlinien in F x 
< a artikel folgende Richtlinien in Form eines 
Ba Or auf“ eine bessere Zukunft zu | worben. Wir suchen nicht den Krieg, aber als | einen erweiterten Lebensspielraum se henken | Außerdem waren zugegen der Königlich Па- | Giaubensbekenntnisses vorangeschickt: „Die 
heaen. In jener Zeit qab es kaum noch eine | Männer und Soldaten kennen wir keinen sinn- wird. Daß das bulgarische Volk ihn zu nutzen | Nenische Се ralkonsul in München, Minister > 
bulgarische Oberschicht. Allein die Kirche | volleren Tod als jenen, den die für die Heimat | verstehen wird, ist die tiefste Erkenntnis, die Pittalis, der Spitze weiterer konsı ав HIT 
TEE geistige Tradition weiter, und auch | Gefallenen gefunden haben.” Mit dem Dank für | uns die Fahrt durch dieses weite und schöne | Scher Меги verbündeter und befreundeter 
sie war stets von einer Überfremduna durch | die deutschen Befreier bulgarischer Erde gab | Land vermitteln konnte. Staaten sowie A ertre т Stadt, der Indu 
das griechische Patriarchat bedroht. Sie hat strie und der Technik 
auch im 18. Jahrhundert wieder die Erinnerung Den Auftakt der Veranstaltung bildeten der 
an die aroße Zeit der beiden ersten Bulgaren- H WW che Einzug des Lehrkörpers und der 
ee. Doch auch dieses Wiedererwa- Einst Unteroftiziere — de, Боно бергеш Rektor Professor 
chen zum geschichtlichen Bewußtsein wäre un- Dr. Pistor die Begrüßungsansprache hielt 
denkbar gewesen ohne die unverwüstliche Kraft | е HM .. Nach einem kurz Rückblick auf die krie 
dieses Rauernvolkes, die dann auch, wenn auch jetzt Generale und Ritterkreuzträger nerischen. Ereignisse. und. einer Deutung un 
nicht ohne harte Geqensåtze, im neuen Bul- seres Kampies gegen den Bolschewismus ае 
garien zu äufbauender Tat drängte Noch heute dachte er der Gefallenen опа Verstorbenen. 
umfaßt das Landvolk drei Viertel der gesamten Berlin, 5. Dezember Fallschirmjägerregiment als Kommandeur. Der | Weiter befaßte sich Professor Pistor mit den 
























Volkszahl. Der Nationalsozialismus hat das Leistungs- | 26. 4 ци; ist ein Ruhmestag ба Regiments | Zielen der Hochschulen, die sich heute mehr 
- - rinzip nicht nur für das zivile und das Wirt- | Sturm, denn die Landenge von Korinth wurde | denn je auf die Begabtenauslese stützen 
ранае үрер = Gefore bi prinzip NC E innerhalb der Wehr- | von ihm genommen. Auch beim Luftangriff auf | müßten. Bei der Erstattung des Berichtes über 
in das richtige Verhältnis zu den verfügbaren macht grundsätzlich und kompromißlos über- Kreta war dieses Regiment erfolgreich. Am 1. 8. | das abgela ifene Hochschuljahr hob ofessor 
knappen Mitteln und zu der veraleichsweise | nommen Das Wort vom Marschallstab im Tor- | 1941 wurde Sturm zum Generalmajor befördert. | Pistor mit Nachdruck die große Förd ung her- 
dünnen Besiedlung (etwa 35 Einwohner je Ge. | nister gilt daher für keinen Soldaten so unbe- Generalmajor Bräuer wurde am 4. Februar | Vor, die zahlreiche Stellen von Partei Staat 
viertkilometer 1878 und heute 60 für das alte dingt wie für den deutschen. Kennzeichnend | 1893 zu Wittmannsdorf im Kr Jauer ge- und Nehrmacht der Technischen Hoc расани 
Staatsgebiet), зо wird man sie als sehr be- dafür sind drei Beispiele ‹ Aufstiegs vom | boren und war gleichfalls Unterofliziersschüler M ine hen haben angedeihen lassen und wofür 
trächtlich anerkennen müssen. Bahnen und Unteroffizier zum General, die der „Reichsbund | Auch er wurde im Weltkrieg zum Offizierstell- | ег Ihnen namens der Studenten- und der Do- 
Hauptstraßen sind in weit besserem Zustand | ehemaliger Berufssoldaten” jetzt veröffentlicht. | vertreter befördert. Am 7. August 1919 zum | zentenführung seinen Dank aussprach 
als in den benachbarten Bereichen. Das Schul- Die hier gefeierten drei < enerale aus dem | Leutnant ernannt, nahm Bräuer an den Grenz- Mit besonderer Freude verwies er auf die 
wesen ist vortrefflich entwickelt und lieat den Unteroffiziersstande sind Ritterkreuzträger und | schutzkämpfen in Oberschlesien teil und trat | drei großen Stiftungen, die in diesem Jahre 
Bulgaren besonders am Herzen, wobei nicht zu- Kommandeure der Fallschirmjägertruppe. Ев | 1920 zur Polizei über. 1933 war der damalige | der Technischen Hochschule zuteil geworden 


AC havolkes | handelt sich um die Generalmajore Ram ck e, 


letzt die fachliche Schulung 











kräftig gefördert wird. Das Streben nach ge- Sturm und SE ыз e Cake gen Generalleutnants Weck auch ein ehe- | 100000 RM. und Kommerzienrat Friedrich 

diegener Ausbildung ist allgemein, und wenn Generalmajor Remcke wurde am 24, 1. - maliger Unteroffizier — bei der Aufstellung der | Deckel 50.000 RM. gespendet; beide Stiftungen 

sich bei steigendem Wohlstand des Landes das in Schleswig als Sohn eines Interof ете за; Polizeitruppe z. b. У. Wecke, einer Elitetruppe, | sollen дег Begabtenförderung dienen. Außer 

Programm erfüllen läßt, das eine noch weiter- j späteren Beamten нр: 18: Bine 1905 als | aus der das Regiment „General Göring” hervor- | dem seien weitere 500 000 RM. von der Süd- 

gehende Hebung des Unterrichtswesens plant, | Schiffsjunge bei der Kaiserlichen Marine ein | ging. Als dieses Regiment zur Luftwaffe über- | deutschen Zellwolle-AG. zur Förderung der 

so wird damit eine sehr wesentliche Voraus- und wurde 1918 für Tapferkeit zum сну n | nommen wurde, blieb Bräuer Batalllonskom- | Kunstlaserforschung gespendet worden A ki 

setzung für die Erfüllung der Aufgaben geschaf- Leutnant befördert Ban Beginn des A СА mandeur und wurde als solcher einer der Nachdem Professor Pistor sodann des ver- c 

fen sein, die Bulgarien im neuen Europa als krieges gegen England Bann die куч Zo Schöpfer unserer Fallschirmjägertruppe A: мр КӨ Aeren Glen МАЙ era eldmarschall von Mackensen 
wichtiger wirtschaftlicher Ergänzungsraum zu- mesepoche dieses Generals. Am 10. 1 Uberall, wo unsere Fallschirmjäger zum | сһегзі Udet gedacht hatte, аш im April dieses niert am 0. Deeg имам 02 Geburttep 


Vrkunasarad er- | würde er Kommandeur eines Infanterie-Ersatz- 











fallen. Schon heute ist ein - date sich der Obers Jahres von der Technischen Hochschule Mün- 
reicht, der vielen anderen Völkern als Beispiel regimentes Bald darauf meldete sich der Oberst | „einen Männern mit glänzendem Beispiel vor- | c} ter Titel eine БОК! аа an ТОТО 
d Бере | Ramcke zur Fallschirmtruppe und wurde Kom- - - chen der Titel eines Doktors ehrenhalber ver- 
elten k Die freundschaftlichen Beziehun - ausging. Für den Einsatz auf Kreta wurde ег 1 
gelten kann ie le: sines Fallschirmjägerregimentes, das liehen worden war, gab er die Ernennung von | Сү Sur laubt | 
gen zur deutschen Geisteswelt haben sich stets eg i À aan i адот Aaner | Im Wehrmachtbericht namentlich genannt. Am | Ministerialdirigent Dr. Ba e um k er und Direk- | an d ‚йо. Sun! Blaubt an mu nschliche Freiheit, 
‚er. | unter ihm beigetragen hat, de зе sai. eu he Inc an die freiheite toosevelts und lle 
g ы ar erwiese: sie wer - e Septemb 941 erfolgte die Beförderur р d ts und an alle ar 
als besonders fruchtbar erwiesen und ме I jungen Truppe auf Kreta duch die Welt zu = ринде: ИҢА- КЧ die Beförderung | tor Homberger zu Ehrenbürgern der Tech- | deren Freiheiten, die den USA.-Bürgern in ihrer 
den sich in Zukunft immer inniger - tragen. Am 1. 8, 1941 konnte der an diesem räuers zum Generalmajor nischen Hochschule bekannt, die sich beide auf | Verfassung gewährleistet sind. Den Interessen 
b ` rte auf eine stolze — lem Gebiete des Flugwesens besondere Ver kee: r ch d 
ч Tage zum General Beförderte auf eine stolze dem des jwesen ndere Amerikas ist besten durch eine völlige 
Bezwingende Gastireundschaft D À è 2 vb. Der neue albanische Ministerpräsident | dienste erworben haben | A NEE 
ienstlaufbahn zurückblicken, die am 23. 8 r rben h Niederlage Hitl 1 alles dessen, wofü 
Ernst, Sparsamkeit und hohe sittliche Auf- | ihre Krönung fand, als der Reichsmarschall | Mustava Merlika Kruja hat aus Anlaß des Hierauf ergriff Reichspostminister Dr.-Ing. | eintritt, gedient, Es ist nicht zu befürchten 
еп ze er en Bulgaren aus. Seine | ihm persönlich das Ritterkreuz überreichte. Amtsantritts der neuen albanischen Regierung | h, с, W, Ohnesorge das Wort zu kurzen | daß das USA.-Volk diese Fre xE $ ы 
fassungen zeichnen der d р > sin Huld б Dec weg Volk Freiheit verliert, wenn 
sprichwörtliche Gastfreundsc haft konnten wir Generalmajor Sturm wurde ат 23. 8, 1888 | ein uldigungstelegramm an den Duce gerich- | Ausführungen über Verwaltungstechnik еб für die Ziel kämpft 
immer wieder is oft bezwingenden Formen | als Sohn eines Eisenbahnobersekretärs geboren. | tet. In dem neuen Ministerium sind das Land- | Verwaltungsführung, Indem er die geschicht 1 {as Maß der Ei 
kennenlernen. Uberall ist altes bäuerliches | Er war Unterotfiziersschüler und erreichte im | wirtschafts- und das Wirtsc haftsministerium | }iche Entwicklung darlegte, die zu dem erneu- | Ate) Zeitunusarundung we r die Zwecke 
Brauchtum sehr lebendig und atmet den Geist Weltkrieg schon 1914 den Offizierstellvertreter miteinander vereinigt worden, Die bisherige | ten Versuch der Verschmelzung der techni user rg Liege zu machen, hat 
einer herzlichen Fröhlichkeit. Diese beherzte | Im 100 000 Mann-Heer tat er als Offizier Dienst, | Generaldirektion für Presse, Propaganda und | schen und politischen Gedankengänge führte, же It an die inne von Chicago” eine 
und tatkräftige Art hat das bulgarische Volk | Nachdem er Anfang 1940 als Abteilungschef | Fremdenverkehr wurde dem italinischen Bei- | den gegenwärtig der nationalsozialistische | up kwunschädresse gerichtet, die folgender- 
über die schweren Prûfungen seiner wec hsel- | in das Reichsluftfahrtministerium übernommen spiel entsprechend in den Rang eines Volks- | Staat vornehme, erläuterte er gleichzeitig die Ke = laute Gratuliere der Zeitung zu der 
vollen Geschichte immer hinweggehollen —! worden war, übernahm er am 1. 7. 1940 ein | kulturministeriums erhoben. — Voraussetzungen, unter denen dies alles ge | кор Apit шыктуу оа Utfent- 
ichkeit. Dje E 


Die von der afghanischen Regierung auf Veranlassung Englands ausgewiesenen 
Deutschen sind in Istanbul eingetroffen S 
Ашо: меным т 


M5242-023 


damit der Minister zu erkennen, daß das bul- 


allgemeinen Wehrpflicht wird nun sicher 


Hauptmann einer der ersten Gehilfen des jetzi- 


Einsatz kamen, 






































та zu schaffen. Die Einführung 




































war es der Oberst Bräuer, der 














Deutsche Stoßtrupps im eroberten Fort Balaklawa vor Sewastopol 


DI) 


РЕ 





















Reichsmarschall Göring und Marschall Pétain bei ihrer letzten Besprechung 











seien. So haben Kommerzienrat Leonhard M A 
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fachheit des Mottos ‚Ehrliche 
kann die Wirkung nicht verfehlen.” 





Zeitung 






Die 


Wahl des Mottos 






muß ein bedauerlicher 
Irrtum der de Begriff nordamerikani- 
sch EI chkeit komprom t wäre es 
mit diesem Eine Hand wäscht idere? 







Schwedens „politische. Kinder” 


Drahtbericht unsere 
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e Kriegsberiehter Kirsche (Wb) kominter 



































Der Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft 
in den Jahren nach der nationalsozlalistischen 
Machtergreifung, ihr Ausbau im Rahmen der 
großzügigen Wirtschaftsplanungen des Reiches, 
die Wehrhaftmachung und nicht zuletzt die Er- 
weiterung des Reichsgebiletes haben in den 
Jahren von 1933 bis 1939 zu erheblichen Ве- 
völkerungsverschiebungen innerhalb der Reichs- 
















































































grenzen geführt, an denen fast sämtliche 
Reichsgebiete beteiligt sind 

In Bayern, das am 17. Mai 1939 eine 
Wohnbevölkerung von 8222982 Einwohnern 














hatte, Ist im Zeitraum von 1933 bis kurz vor 
Kriegsausbruch eine Bevölkerungszunahme von 
448 350 Personen zu verzeichnen gewesen. Das 























entspricht einem Zuwachs von 5,8 v. H. der 
Gosamtbevölkerung Bayerns. Da der Geburten- 
überschuß in Bayern in der gleichen Zeit 





353 143 Personen betrug, ergibt sich ein Wan- 
dorungsgewinn von 95 207 Personen = 1,2 у. Н. 

Die Entwicklung der Wanderungsbewegung 
ist aber in den einzelnen bayerischen Regie- 
rungsbezirken већт verschiedenartig verlaufen. 



































Aus der italienischen Wirtschaft 


al. Rom, 5 
Mit einem Anfangskapital von 3 Millionen 














Dezember 
































Lire ist die „Societa Nationale Medanodotti” 
gegründet worden, deren Aufgabe der Bau 
von Leitungen für Metangas sein wird. — 














Zum Ausbau der italienisch-ungarischen Wirt- 
schaftsbeziehungen ist in Rom eine ungarisch- 
italienische Handels-AG. gegründet worden. — 



















































































Auf Einladung des spanischen Landwirtschafts- 
ministeriums weilen zur Zeit italienische Sach- 
verständige in Spanien, um das Olivenanbau- 
gebiet von Cordoba und Sevilla zu bereisen, — 
Der itallenisch-dänische Handelsaustausch, der 
unlängst durch den Abschluß eines Abkom- 
mens in Rom geregelt wurde, bewegt sich seit 
1936 in aufsteigender Linie und umfaßt einen 








Betrag von 60—80 Millionen Lire, Italien ex- 
portiert nach Dänemark Obst, Gemüse, Reis, 
Wein und Textilien, während Dänemark Och- 
sen, Schweine und Frischfische an Italien liefert. 

Die italienische Regierung fördert die land- 
wirtschaftliche Erzeugung durch Gewährung 
von Prämien sowie durch die Hebung der 
landwirtschaftlichen Fachbildung. Die Konföde- 
ration der Landwirte führte im laufenden Jahr 
350 Sonderkurse für Landwirte und Bauern 
durch, — Infolge der Umwandlung der Inhaber- 
aktien in Namensaktien ist der Aktienindex 
an der Mailänder Börse von 450 Mitte Sep- 
tember auf 345 am 1. Oktober gesunken. Er 
hat sich den November über auf dieser Höhe 
gehalten und ist neuerdings infolge einer Ab- 
milderung der neuen gesetzlichen Bestimmun- 
gen auf 390 gestiegen, — Die Normung und 
Typisierung industrieller Erzeugnisse, die bis- 
her auf Textil- und Schuhwaren beschränkt 
war, wurde auf Hausgeräte aus Aluminium 
und Glas ausgedehnt. Ferner wurden Normen 
für die Herstellung von Lastkraftwagen, Auto- 
bussen und Anhängern festgesetzt. 



















































































































































































Japans Außenhandel 
im großostasiatischen Raum 


Tokio, 5. Dezember 

Der japanische Handel mit China und 
Mandschukuo habe sich derart entwickelt, da8 
man hier nicht mehr von einem Außenhandel 
sprechen könne, sondern von einem Güteraus- 
tausch innerhalb einer bestimmten Wirtschafts- 
sphäre, stellte der Leiter des Außenhandels- 
büros des japanischen Handels- und Industrie- 
ministeriums am Donnerstagabend vor der 
ostasiatischen Wirtschaftskonferenz in Tokio 
fest, Der künftige Außenhandel Japans werde 
sich konzentrieren auf China, Mandschukuo so- 
wie auf die Gebiete Ostasiens einschließlich 
Thailand und Indochina, wie auch immer die 
Verhandlungen in Washington ausgingen. Als 
Auswirkung der internationalen Lage und in- 
folge des wirtschaftlichen Drucks gewisser 
Staaten befolge die japanische Regierung 
1 і Prinzipien in ihrer Handelspolitik: Ein- 
mal so viel Rohstoff als möglich im Lande zu 
behalten und zum anderen nur soviel zu expor- 
t 
т 









































































































































етеп als sei, um im Austausch die 
tigen Rohstoffe erhalten. Mit Süd- und 
Mittelamerika gestalte sich der japanische 
Handel infolge des Ränkespiels der USA. und 
schwierig, dagegen wickle 
a recht be- 



































berst 


hailand und Indoc 
























Volkswirtschaft und Sozialpolitik 





Bevölkerungsbewegung in Bayern 





Während die Bezirke Oberbayern, Schwaben 
und die Pfalz Wanderungsgewinne aufweisen, 
haben die Bezirke Niederbayern-Oberpfalz, 
Ober- und Mittelfranken Wanderungsverluste. 
In Mainfranken sich Ab- und Zuwan- 
derung etwa die Waage. 

Im einzeinen hat der Bezirk Oberbayern mit 
einem Wanderungsgewinn von 124839 Perso- 
nen = 7 v. Н, der Bevölkerung eine der höch- 
sten Zuwanderungsquoten im Reich zu ver- 
zeichnen, In Niederbayern und Oberpfalz be- 
trägt der Verlust 37951 Personen = 2,7 v. H. 
Er erhöht sich bei Einschluß der sudetendeut- 
schen Gebiete sogar auf 46236 = 31 v. H. 
Schwaben gewann 11801 Personen = 1,3 v. H. 
Mainfranken 997 Personen = 0,1 v. Н. und die 
Pfalz 11 989 = 1,2 v. H. Die Einbuße Ober- 
und Mittelfrankens beträgt 8183 Personen, was 
einer Verlustquote von 0,4 entspricht. — Be- 
merkenswert ist, daß in allen Bezirken, selbst 
in Oberbayern, die Dorfgemeinden mit unter 
2000 Einwohnern die Hauptwanderungsverluste 
aufweisen. 








London vom Pelzhandel 
abgeschnitten 


Stockholm, 5. Dezember 

Im Laufe der zwei Jahrzehnte nach dem Welt- 
kriege war es London gelungen, in scharfem 
Wettbewerb mit Leipzig sich zu einem sehr 
bedeutenden und einflußreichen Handelsplatz 
im internationalen Pelzgeschäft zu entwickeln 
und neben dem Handel in Rohpelzen auch eine 
nicht unbedeutende Verarbeitungs. und Ver- 
edlungsindustrie aufzuziehen. Der jetzige Krieg 
hat diese Stellung Londons völlig zusammen- 
brechen lassen, da der Kriegsverlauf die Zu- 
fuhr russischer und skandinavischer Pelze ab- 
geschnitten und den verfügbaren Schiffsraum 
sehr schnell so beeinträchtigt hat, daß die im 
Empire und in Ubersee anfallenden Pelze nicht 
mehr mach London gebracht werden können. 
Selbst die großen Hudson-Bai-Auktionen, die 
über 270 Jahre lang in London abgehalten 
worden waren, wurden nach Neuyork verlegt 
Da diese Marktverlegung nach Neuyork einen 
außerordentlich weitgehenden Umfang ange- 
nommen hat, wird London kaum damit rech- 
nen können, nach diesem Kriege seine alte 
Stellung im Weltpelzhandel wieder erobern 
zu können. 





Forderungen und Rechte gegen 
das ehemalige Jugoslawien 


Im Reichsanzeiger vom 3. Dezember 1941 ist 
eine Bekanntmachung des Reichsbankdirek- 
toriums vom 1. Dezember 1941 betr. Anmeldung 
von Forderungen und Rechten gegen den ehe- 
maligen jugoslawischen Staat erschienen, nach 
der Devisen-Inländer ihre Forderungen und 
Rechte gegen den ehemaligen jugoslawischen 
Staat und seine Banschaften einschließlich 
ihrer Betriebe, Anstalten und Fonds bei den 
Reichsbankanstalten — in Berlin bei der Deut- 
schen Reichsbank — Devisenabteilung Ab- 
lieferungskontrolle — bis spätestens 31. De- 
zember 1941 anzumelden haben. 















Börsenbericht 


München, 6. Dezember. Bei fortgesetzt sehr stil- 
ler Gesamtverfassung bekundete die Börse weiter- 
hin ein nur wenig verändertes Aussehen. In den 
laufend gehandelten Werten konnte nur ein Schluß 
Südd. Zucker mit 175 (—1) getätigt werden, während 
alles andere gestrichen blieb. Die Kassakurse brach- 
ten keine sonderlichen Veränderungen, ließen aber 
verschiedentlich eine freundlichere Haltung erken- 
nen, wobei die Gewinne bis zu Ze gingen, allerdings 
vereinzelt von Rückgängen unterbrochen. In den 
einzelnen Gruppen des Kassamarktes war es über- 
wiegend sehr ruhig und kursmäßig unverändert 
Erste Kulmbacher Exportbr. waren mit 232 2 höher 
gesucht, den gleichen Prozentsatz höher be- 
zahlt wurden mit 191 Wolldecken Bruckmühl, Neue 
Hofer Spinner kamen mit 226 1,5 Prozent schwächer 
zur Notierung. Für Zwirnerei Göggingen kam der 
angekündigte Kurs von 315 (+9) zustande, wobel 
such mehr gehandelt werden konnte. Beachtliche- 
res Geschäft hatten sonst nur noch Blattmetall und 
Leoni Drahtwerke, wobei sich kursmäßig keine Ver- 
änderungen ergaben. Versicherungen und Banken 
hatten nur einige wenige unbedeutende Veränderun- 
gen zu verzeichnen. Am Rentenmarkt blieb es über- 
wiegend unverändert. Lebhafteres Geschält hatte 
Walchensee-Goldanleihe auf der Basis von 2.88 
(+001) RM. je Gramm. Рог. Not.: Südd. Zucker 
175. Geregelter Freiverkehr: h. Seiler 122, Jul 
Schärer 109, Solenhofer 6 Pinsel 129 

















unsere Verwundeten noch ein festliche 
glänzen bringen mit den weihnachtlichen Ver- 
anstaltungen im Dezember. Schon lange hat die 
NS.-Gemeinschaft 
bindungsstelle 
und Vorbereitung der Spielfolgen begonnen, 
nun liegen sie іп ihrer bunten Gewandung vor, 
bereit, unsere lieben Verwundeten zu erfreuen. 










staltungen im Dezember nehmen vorweihnacht- 
liche und weihnachtliche Feiern ein. Unter dem 
Titel „Vorweihnachtliche Feier’ werden Kin- 
dergruppen der 
frohe Stunden 


Singschule wird eine „Frohe Weihnachts- 
stunde” mit 
Richard, Wagner - Verband deut- 
scher Frauen 
Weihnachtsfeier und 
Künstlerhaus 
Fra coro werden steigen. Auch die Theater 
treten auf den Plan 
ter 
ferner das Kolosseum-Theater und das 
Deutsche Theater. 
weihnachtlichen Darbietungen bildet die Be- 
scherung der Verwundeten sämt- 
licher Lazarette Münchens durch die 
Hauptstadt der Bewegung 
bindung mit 
NSDAP. Wir wünschen einen Weihnachts- 
mann mit einem Füllhorn voll Gaben! 


















der Außeren Prinzregentenstraße, nächst dem 
Vogelweideplatz, 
Lastkraftwagen 
Schleudern, erfäßte eine in gleicher Richtung 
fahrende Radiahrerin 
schwer. Der Lastkraftwagen fuhr dann gegen 
einen Baum und wurde stark beschädigt. Die 
Radfahrerin ist kurz nach ihrer Einlieferung in 
das Krankenhaus r. d. Isar gestorben. Die 
Verunglückte, 
nicht festgestellt werden konnte, ist ungefähr 
50 Jahre alt und muß der Kleidung nach auf 
dem Wege zur Arbeit gewesen sein. Ihr Da- 
menfahrrad ist Marke „Keletsch-Beka”, Nr. В 
455 691, 






















dere Verletzungen zu. — In der Lindwurmstraße 


kam eine 39jährige Frau beim Abspringen zu 


die Chirurgische Klinik gebracht. 
ж 


Stadtverband Groß-München hat in eigener Се- 
meinschaftsarbeit an der Autobuslinie Stein- 
hausen—Haar 
chen errichtet, deren bauliche Unterhaltung 


nommen wurde. Auch der Bezirksvereinigung 





buslinie nach Riem in Gemeinschaftsarbeit ge- 
nehmigt 


Münchener Beobachter 


Weihnachtlicher Dezember 
für unsere Verwundeten 


Bescherung in allen Lazaretten durch die 
Hauptstadt der Bewegung 


Ehe der Jahresring sich schließt, soll er für 
Auf- 





„Kraft durch Freude”, Ver- 
Wehrmacht, mit der Planung 


Den breitesten Raum innerhalb der Veran- 


Kreisfrauenschaftsleitung 


schenken. Die Städtische 


Morgen Opfersonntag! 
Adalbert Stifter: 
„Reichtum, Ansehen, Macht, alles ist 
unbedeutend und nichtig gegen die 
Größe des Herzens. Das Herz allein ist 

das einzige Kleinod аш! der Welt.” 
Auch daran denken am Opfersonntag des 
Kriegs-WHW. am 7. Dezember. 


Sang und Klang füllen. Der 


ladet Verwundete zu einer 
„süßer” Bewirtung ins 
„Bunte Nachmittage“ mit Rolf 


das Nationalthea- 
mit einer Sondervorstellung „Tiefland”, 


Die Krönung aller 


in Ver 


der Kreisleitung der 


Von Lastkraftwagen überfahren 
und tödlich verletzt 


Wer kennt die Verunglückte? 
Am 4. Dezember gegen 10.30 Uhr geriet in 


ein stadteinwärts fahrender 
auf der Fahrbahn ins 


und verletzte sie 


deren Namen bis jetzt noch 


Wo geht seit Donnerstag eine ungefähr 50- 


jährige Frau ab? 


Die Verkehrsunfallbereitschaft, Ledererstraße 
11/1, Fernruf 14 321, Nebenstelle 239, ersucht 


um aufklärende Mitwirkung. 
Die schweren Unfälle beim Abspringen nehmen 


kein Ende. 
In der Augustenstraße stürzte während der 


Dunkelheit ein 40jähriger Angestellter beim 


Abspringen von der Straßenbahn und zog sich 
eine schwere Gehirnerschütterung sowie an- 


verunglückte auf gleiche Weise eine 6Sjährige 
Hilfsarbeitersfrau. — In der Maximilianstraße 


Fall und wurde in bewußtlosem Zustande in 


Beispiel bürgerlichen Gemeinsinns, Die Be- 
zirksvereinigung Waldtrudering im 





vier neue Wartehäus- 


nun durch die Städt. Verkehrsbetriebe über- 
Riem-Dornach wurde unter finanzieller 
Beteiligung der Städt. Verkehrsbetriebe die Er- 


richtung eines Wartehäuschens an der Auto- 
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sondera das der Ubersetzung, Ver- 
ng vorbehalten. С 


J үги 
БАЎ Fra. Ener Масы. 














Aimung, Rundfunk 
by Zeulralveriag der 













































































































































st du, Mutter? fragte Rainer Randt 

ien sehr verändert und war unheimlich 

ruhig geworden. „Warst du eigentlich sehr 
dafür, daß ich Bankier wurde?” 

„Aber R Da konnte es doch keine 
Frage get ieinem Vater hatte ich es ja 
manchmal nicht leicht, aber gut gesorgt hat er 
für uns und dir ein schönes Erbe hinterlassen 
Und ich bin so stolz auf dich, weil du so gut 
weiterkom setzte sie unter 

t Ich k Birgit nicht begreifen 
Eine Mann wie dich findet man nicht so 
schnell wieder 
li Geschmack ist eben verschieden, Mut- 
ter, Viell wäre es Birgit lieber, wenn ich 
D schlechterer Bankler wäre, Vielleicht wür- 
‹ wir uns dann besser verstehen. Wer weiß? 
=- Und du st dir doch hoffentlich klar dar- 
daß wir nie mehr über dieses Thema 
reden werden!” == — 

Damit ging Rainer Randt wieder hinunter 
t 1 5 108 sich іп sein Geschäftszimmer ein 

lachte unwillkürlich auf, als er den Riegel 
H b. Wie sich doch alles wiederholt! 
ме Wie oft hatte nicht sein Vater hier 
ht gesucht, wenn es ihm in seiner Ehe 
iig wurde! Ob Birgit später wohl auch 
einmal erzählen würde, daß sie es nicht leicht 
1 Oe ob sia es schon 
sproche Hauptmann Hell- 
y t D be 

Was hatte Luise Randt nun angestiftet? 
einmal hatte sie Rudolf Hellwarth 
Heimatrecht in ihrem Hause zugesprochen 
Nun hatte sie es wieder getan, und ihre Gründe 

































dafür waren nicht besser als das erstemal 
Einst war es ihr Aberglaube gewesen; diesmal 
war sie schwer gekränkt für ihren Sohn, well 
seine Frau nicht strahlte und glücklich war 
mit einem solchen Mann, dep sie doch erzogen 
hatte. Sie war um so mehr darüber erbittert 
und erbost, weil sie schon jahrelang fand, daß 
Rainer viel zu sehr an Birgit hing. 

Trotzdem wäre es ihr lieber gewesen, sie 
hätte geschwiegen. Rainer war so seltsam ge- 
worden Aber nun war es nicht mehr zu 
ändern, und einer mußte ihm ja die Augen 
öffnen, dachte sie trotzig. Aber gleichzeitig 
fühlte sie eine unerklärliche Angst vor den 





Folgen ihres Tuns, 
Eine Angst, die nicht unbegründet war, 
Außerlich änderte sich zwar nichts; Rainer 


Randt war mit sich ins reine gekommen, daß 
es unmöglich war, an seine Frau eine Frage 
zu stellen. Sie stand hoch über jedem Ver- 
dacht... Und Hellwarth auch! Der Bankier 
Randt hatte im Innersten seine Frontzeit noch 
sehr gut in Erinnerung. 

Und eine heimliche Neigung würde Birgit 
nie zugeben; nicht einmal sich selber. Eher 
würde sie an seiner Seite zugrundegehen als 
einen Irrtum ihres Herzens bekennen. Welch 
ein Narr bin ich doch, dachte der grübelnde 
Mann wieder. Aber er konnte nicht anders, 
als das Beste von seiner Frau denken. Und 
früher hätte er seine Mutter einfach ausge- 
lacht. Früher, als er noch nicht so von Zwei- 
fein bedrängt war. Von Zweifeln auch an sich 
selber... 

Ach, jetzt hinaufgehen zu Birgit, den Kopf 
in ihren Schoß legen, ihre feine Hand in sei- 
nern Haar fühlen, ihr alles anvertrauen und 
sich von der geliebten dunklen Stimme trösten 
lassen. Denn trösten würde sie ihn auch, wenn 
sie ihn nicht mehr liebte und sich nach dem 
andern sehnte — — 

Darin hatte Rainer Randt recht: seine Prau 








hätte keinen größeren Wunsch gehabt, als ihn 
zu trösten und seine Sorgen und Zweifel mit 
ihm tragen zu dürfen. 

Aber wie sollte sie an ihn herankommen? 
So oft sie ihn zu erreichen suchte, stieß sie 
jetzt auf seinen Widerstand, den sie nicht 
begriff, und von dem ihre Liebe und ihr Su- 
chen abprallten. 


Lag die Schuld an ihr, weil sie sich nicht 
unbedingt der Führung ihres Mannes über- 
lassen wollte, obwohl sie nicht das geringste 
von Geschäften verstand? Auch nicht von der 
Politik der vielen Parteien und dem kunstvol- 
len Getriebe der Weltwirtschaft. Sah sie am 
Ende doch zuviel in die Vergangenheit zurück? 

Edith Freit wunderte sich nicht wenig, als 
Birgit eine Zeitlang den Verkehr in ihrem 
Hause zu suchen schien. Die junge Frau saß 
nun manchen Nachmittag unter den Gästen 
der Frau Ministerialrat Freit und bemühte sich, 
die Einstellung und die Interessen dieser Men- 
schen verstehen zu lernen. 

Auch die ihres Vetters Kurt. Der junge Stu- 
dent der Rechte, der gerade in den Ferien zu 
Hause war, spielte mit Ausdauer den Pagen 
bei der schönen Base und wich kaum von ihrer 
Seite. Aber es war nicht so leicht, aus dem 
jungen Menschen klug zu werden. Er war 
noch immer sehr blasiert und überheblich. 
Was er eigentlich für Ansichten hatte, wußte 
Birgit nie so recht. Er wechselte dauernd seine 
Farbe wie ein Chamäleon. Meist flüsterte er 
ihr Bosheiten über die Anwesenden zu oder 
warf hin und wieder ein Wort in den Fluß 
der Rede, das seiner Mutter jedesmal 
ein entrüstetes „Aber Kurt“ entlockte, Doch 
betrieb er alles, auch sein Studium, nur 
wie ein Spiel, das er jederzeit wieder ab- 
brechen konnte. 

Um so klarer wurde sich Birgit bald über 
die Gäste ihrer Tante, Da waren viele Damen 
mit langen und hohen Titeln, aber wer keinen 
















Nach längerer Pause traten die o berbaye- 
rischen Kreishandwerksmeister mit ihren 
Geschäftsführern und die Obermeister und 
Obermeisterinnen der Münchener Handwerker- 
innungen mit ihren Geschäftsführern am Don- 
nerstag zu einer Arbeitstagung im gro- 
Ben Sitzungssaal der Handwerkskammer Mün- 
chen zusammen, Zu Beginn der ung konnte 
der Präsident der Handwerkskammer München, 
Landeshandwerksmeister Emil Maurice, drei 
um das Handwerk verdienten Männern das 
ihnen vom Reichshandwerksmeister ehrenhal- 
ber verliehene Amtsabzeichen des deutschen 
Handwerks überreichen. Es sind dies der Leiter 
des Landeswirtschaftsamtes München, Ministe- 
rialrat Dr. Götz, der Sonderbeauftragte für 
Handel, Handwerk und Gewerbe beim Reichs- 
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Betrüger mit Photovergrößerungen 


Die ausgefolgten Photos können abgeholt 
werden. 


Im Frühjahr hat der Vertreter Josef Schil- 
ler aus Malching bei Privaten, in Kaser- 
nen und Arbeitslagern in München und Um- 
gebung Bestellungen auf Lichtbildvergröße- 
rungen entgegengenommen. Er ließ sich zu 
diesem Zwecke Bilder aushändigen und Anzah- 
lungen geben, ohne jedoch die versprochenen 
Vergrößerungen zu liefern. Schiller wurde in 
der Zwischenzeit festgenommen und bereits 
abgeurteilt, Bei der Durchsuchung seiner Woh- 
nung wurde noch eine große Anzahl Photos 
gefunden, die er bei seinen Werbungen er- 
halten und nicht mehr an die Eigentümer 
zurückgestellt hat. 

Personen, die dem Betrüger Lichtbilder ga- 
ben und nicht wieder erhielten, können diese 
in den nächsten Tagen zwischen 8 und 10 Uhr 
bei der staatl. Kriminalpolizei, Kriminalpolizei- 
leitstelle München, Ettstraße 2, Zimmer 416, 
abholen 

ж 

Gemütliche Stunden bei den Blauen Schwe- 
stern. Aus dem ganzen Gaugebiet kamen am 
Mittwochabend die Blauen Schwestern der 
NSV. im Städtischen Altersheim in München- 
Ramersdorf zusammen, um ihr Weihnachtsfest 
zu begehen. Im schönen weihnachtlichen 
Schmuck gefiel der Saal, Lieder gaben fest- 
liche Stimmung, und Frau Professor Reber- 
Gruber fand die rechten Worte, um Herzen 
und Sinne aufzuwühlen für die hohen Auf- 
gaben, die heute der Frau und darüber hinaus 
dem deutschen Volk im Angesicht des großen 
Geschehens unserer Tage zukommen. Gau- 
amtsleiter Sudholt überreichte im Rahmen 
der Feierstunde zwei Schwestern für ihre 
treuen Dienste und ihren Einsatz die Obe- 
rinnenbrosche und einer Reihe von Schwestern 
die Brosche. Mit der Feierstunde verbunden 
war eine kleine Ausstellung von allerlei prak- 
tischen Dingen, die die Insassen des Alters- 
heimes für das WHW, gemacht hatten. 


Unseren Glückwunsch 


Seinen 75. Geburtstag feiert am 7. Dezember 
der ehemalige Schmied Josef Ziegler іп Heim- 
stetten. Seinen 11 Kindern war er ein treubesorg- 
ter, guter Vater. Das Glück, heuer sein goldenes 
Hochzeitsfest begehen zu können, war ihm nicht 
mehr vergönnt, da ihm vor zwei Jahren die Frau 
starb. Rüstig versieht er noch manchen Dienst in 
= Gemeinde und waltet noch fleißig als Kassier 
er Ortskrankenkasse. 

Der in weiten Kreisen bekannte Händler Martin 
Pötzinger, Gravelottestr. 7, feiert heute in 
voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinep 
70. Geburtstag. Er ist Weltkriegsteilnehmer 
und langjähriges Mitglied des Kyffhäuserbundes. Von 
seinen drei Sohnen, die mit ihm an der Front stan- 
den, gab einer sein Leben für das Vaterland 

Herr Felix Schweiger, Pächter der Schwabin- 
ger Brauerei, Leopoldstraße 82, feiert am 7. Dezem- 
ber seinen 70. Geburtstag. 

Altparteigenosse Leo Hahn, Linprunstraße 62, 
feiert am 7. Dezember seinen 50. Geburtstag 
Er trat am 16. Januar 1926 unter der Nr. 40.185 in 
die NSDAP. ein und ist Träger des Blutordens und 
des Goldenen Ehrenzeichens. Als Propagandaleiter 
der Ortsgruppe Gabrielenplatz ist er aktiv in der 
Bewegung tätig. 

Stationsmeister a. D. Eduard Schuhmann, 
Lochhausen, Kolonie Ш, Ahornstr. 13, feiert 
am 7, Dezember mit seiner Ehefrau Therese, geb. 
Graser, den 40. Hochzeitstag. Die Ehefrau 
ist Trägerin des silbernen Ehrenkreuzes, Schuhmann 
ist Träger des Frontkämpferkreuzes und des silber- 
nen Treudienst-Ehrenzeichens. 

Bezirkskaminkehrermeister Georg Вацескег, 
Minerviusstraße 2, feiert mit seiner Gattin Maria, 
geb. Наттегтаіег, am 7. Dezember das Pest der 
silbernen Hochzeit. 


Titel hatte, hieß Bloch, Weil, Sch 
so ähnlich. 
Edith Freit versäumte nicht, 


ihre Nichte 
immer wieder darauf hinzuweisen, welch kluge 
und gebildete Menschen gerade die letzteren 


waren. 

Ja, klug und gebildet waren diese Damen 
ohne Zweifel. Sie gaben an, welches Buch 
man lesen mußte; aber welch schmutzige 
Bücher waren es. Sie lobten den neuen Film 
über alles, und man durfte sicher sein, daß 
Star und Regisseur ihrer Rasse angehörten. 
Sie priesen auch das neue Stück im Landes- 
theater: „Haben Sie das noch nicht gesehen? 
Das müssen Sie unbedingt nachholen, meine 
Liebe! Großartig, sage ich Ihnen, eine kulturelle 
Tat!" Es war besser, nicht nach dem Namen 
des Verfassers oder Komponisten zu fragen. 

Sie besaßen jetzt alles, diese Fremdlinge, 
die nach ihrer Art nur im äußeren Erfolg und 
im Genuß das Ziel des Lebens sahen. Birgit 
Randt fühlte, wie ihr der Haß mehr und mehr 
das Herz ausbrannte. Der Haß und die 
Schmach! 

Es war gekommen, wie schon ihr Vater ge- 
ahnt hatte, wie die grünen Hefte Theodor 
Fritschs schon lange vor dem Kriege warnend 
vorausgesagt hatten: Das fremde Wesen 
machte sich so breit in Deutschland, daß alles 
Eigene verkümmern mußtel Jetzt kam jede 
Warnung zu spät, jetzt waren jene die Herren 
geworden! Sie hatten die Vorteile von dem 
Zusammenbruch, sie sprachen begeistert von 
der neuen wundervollen Zeit und priesen ihre 
Art als deutsches Wesen anl 

Wer aber auf sie hörte, der ging zugrunde 
daran — wie Rainer! Er wollte sich behaupten 
unter diesen Fremden, und da er es nicht 
gegen sie tun konnte, tat er es mit ihnen. — 

Birgit Randt wurde sich durch den Verkehr 
im Hause ihrer Tante nur noch klarer darüber, 
daß sie sich der Führung ihres Mannes nicht 
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Arbeitstagung des Handwerks 


Verleihung von Amtsabzeichen 


verteidigungskommissar, Gauamtsleiter Georg 
Sturm, und der langjährige Шу, Ge- 
schäftsführer der Handwerkskammer München, 
Gumbsheimer. Die Ehrung der dem Hand- 
werk seit vielen Jahren verbundenen Männer 
ist um so höher zu bewerten, als das Amtsabzei- 
chen des deutschen Handwerks nur selten ver- 
liehen wird, bisher in ganz Bayern nur etwa 
zehn- bis zwölfmal. 

Nach eingehender Berichterstattung des 
Hauptgeschäftsführers der Handwerkskammer 
München, Dr. Mackh, wurden aktuelle Fragen 
aus der Rohstoffbewirtschaftung durch Referent 
Dr. Hertel, der kriegswirtschaftliche Einsatz 
des Handwerks durch Referent Kallenbach 
und andere für das Handwerk wichtige Ange- 
legenheiten durch Dr. Mackh behandelt. 





Das 3. KdF.-Kreisschachturnier 


Der Auftakt zum kulturellen Leistungswettstreit 
1941/42, den die Münchner KdF.-Schachgruppen im 
großen Saal des Sonnenhofes zum dritten Mal in die- 
sem Kriege als Kreis-Schachturnier durchführten, war 
ein voller Erfolg. Kreisschachwart Bartz konnte 
mit Stolz die Feststellung machen, daß bei diesem 
überaus gut besuchten Wettstreit an 180 Brettern 
gespielt wurde. Besonderes Interesse fanden die ju - 
gendlichen Schachspieler, die erstma! einem 
solchen Turnier teilnahmen. ufeierabendwart $ t e- 
ves stellte mit besonderer Genugtuung fest, daß 
durch den Anschluß jugendlicher Spieler auch der 
Nachwuchs gesichert ist und ermunterte 
bei der Uberreichung der Sieger-Urkunden 
die jugendlichen Spieler zu begeisterter Mitarbeit. 


Münchner Reichssender und КЁР, erfreuen 
Verwundete 


„Barbara und Nikolaus teilen frohe Gaben aus” 
war als Motto dem Programm der Nachmittägsver- 
anstaltung vorangestellt, die der Reichssender 
München, in Verbindung mit KdF., am 4. Dezem- 
ber für die verwundeten Soldaten Mün- 
chens im Kolosseum veranstaltet hatte und durch 
die Rundfunkübertragung auch andere mit erfreute. 
Von der Gattin des Staatssckretä Kögimaier 
betreut, waren sie aus den verschiedensten Lazaret- 
ten gekommen und füllten, nur unterbrochen durch 
die heile Tracht einzelner hilfsbereiter Schwestern, 
in ihrem Feldgrau erwartungsvoll den weiten Saal, 
denn die Spielfolge verriet erlesenen Genuß. Hatte 
sich doch kein Geringerer als Julius Patzak, 
mitsamt seiner jüngsten Kollegin von der Staats- 
oper, Hilda Güden, in den Dienst der Sache ge: 
stellt, dazu Trude Hesterberg (2. Zt. München), 
der Chansonnier Fritz Neumann-Knapp, Heini 
Handschuhmacher, Peter Fieriny (Conzertino), Franz 
Neugebauer (Piston) und die Tegernseer Musikanten, 
alle humorvoll umplaudert von W. C. Popp und um- 
rahmt vom straffen Spiel Leo Eysoldts mit seiner 
Kapelle. Der stürmische Beifall kam aus dankbaren 
Soldatenherzen. 

* 


Beim Kameradschaftsabend der Betriebsgemein- 
schaft München - Hauptbahnhof im Mathäserbräuy 
Festsaal gedachte Betriebsobmann Bauer дег Toten 
des Krieges und der draußen kämpfenden Kamera- 
den. Der Vorstand BF. Mü. Hbf, RA. Resch a. D, 
v. b. B. sprach insbesondere den Dank aus für die 
geleistete Arbeit. Der Hauptvertrauensmann des 
RDB., Parteigenogse ROS. Sulzmeier, dankte für 
die Mitwirkung den Aufgaben des RDB. Im Mit- 
telpunkt des Unterhaltungsprogramms standen die 
Kapelle des Reichsarbeitsdienstes Gau ХХХ unter 
Musikmeister Wachle und der Männerchor des 
Reichsbahn-Verkehrspersonals. 


Ein heiterer volksdeutscher Abend. Der Volks- 
bund für das Deutschtum im Ausland veranstaltet 
am 6. Dezember, 19.30 Uhr, im großen Saal des 
Sonnenhofes einen heiteren volksdeutschen Kamerad- 
schaftsabend für Volksdeutsche, Zwei Bunte Stun- 
den mit dem volksdeutschen Sänger und Humoristen 
Toni Oschlag aus Marburg werden Frohsinn und 
Freude vermitteln. 


Elssportveranstaltung für die Münchener Schulen. 
Am 6. Dezember findet um 10.00 Uhr im Prinz- 
regentenstadion eine geschlossene Eissport- 
veranstaltung für die Münchener Volksschulen statt. 
Für den öffentlichen Eislauf bleibt das Stadion an 
diesem Vormittag gesperrt. 


Bunter Nachmittag von Wehrmacht 
und Partei. Eine Dienststelle der Luftwaffe ver- 
anstaltet in Verbindung mit der Ortsgruppe der 
NSDAP. Max-Denkmal am Sonntag, 7. Dezem- 
ber, 16 Uhr, im Ortsgruppenversammlung: 1 einen 
Bunten Nachmittag. Zur Eröffnung sprechen 
der Kommandeur der Dienststelle und Reich: 
abschnittsleiter Schäffler. Für ein reichhaltiges 
Programm ist gesorgt. Es spielt die Kapelle der 
Dienststelle, es treten Künstler der Wehrmacht auf. 
In der Pause findet eine Versteigerung von Arbei- 
ten, die von den Soldaten angefertigt worden sind 
(Spielzeug und Gebrauchsgegenstände), statt. 


„Großdeutschland und die See”. Die 
vom Reichsbund für deutsche Seegeltung und der 
Hauptstadt der Bewegung gestaltete Ausstellung 
gibt gerade dem Laien höchst interessante Auf- 
schlässe über nautische Fragen. Diese interessante 
Schau im Bibliotheksbau des Deutschen Museums ist 
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet, 















































































Märchen 

„Nestroy-Aben 

sängerin Felicie Hüni-Mihacsek. 
— 


Deutsches Volksbildungswerk — 


Voilksbildungsstätte München. 6. De 
zember. Kulturkundliche Führung 14 Uhr durch das 
Armeemuseum. Einteilung für neue Musikkurse von 
15—16 Uhr in der Musikschule, Ismaninger Stra! 
— 7. Dezember, 
Wald”. 
lichtspiele. 





10.15 Uhr: Kulturfiim „Ewiger 
Ве іо: 400 bauen eine Brücke. Kammer- 


um-Theater Samstag, 15 Uhr 
jandhafte Zinnsoldae“, 1930 Uhr: 
unter Mitwirkung von Kammer 
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Bestattungen 


Nachtrag für Samstag, 6. Dezember 

Ostfriedhof: Grönbold Christian, Schlosser 
werkmeister, 81 J., 16 Uhr; Lentner Josef, "Telegr 
Baulehrling, 15 J., k. п. Grafenau; Wiedemann Joh., 
ehem. Bisendreher, 63 J., 16.30 Uhr; Wolf Viktoria, 
Bauersgattin, 31 J., k. n. Wallerstein. — Feuerbe- 
stattungen: Reuter Elise, Уепедегеме,, 77 J., 11.30 
Uhr; Griesbeck Katharina, Fleischführerswe., 68 J., 
13.00 Uhr; Schauer Fritz, Rb.-Angestellt 51 I. 
1330 Uhr; Landgraf Max, Schreiner, 60 Ј., 14. Uhr; 
Guggemos Franz, Monteur, 56 Ј., 14.30 Uhr; Lex 
Ludwig, Konditormeister, 66 J., 15 Uhr; Kölbl Jos., 
Bäcker, 27 1, 15.30 Uhr. — Westfriedhof: 
Stampfer Alexander, Spengler, 44 J., 14.30 Uhr. — 
Pasing: Fürst Josef, Rangiermeister a. D., 73 Ju 
10 Uhr. — Nordfriedhof: Graf Maria, Schlos- 
sersgattin, 61 J., 16 Uhr; Echinger Anton, Buchhal- 
ter, 57 J., 13.30 Uhr; Hüttinger Friedrich Karl, Rag- 
Verm.-Rat 1. КІ., 52 J, 15.30 U. — Waldfried« 
hof: Teufl Regina, Stellwerkmeistersgattin, 78 Je 
12.30 Uhr; Eichenseher Joh., ehem. Dreher, 63 J, 
13 Uhr; Scheurer Rosa, Kassiersgatuin, 62 Ј., 12 U, 

Sonntag, 7. Dezember 

Ostfriedhof: Büttner Regina, Wirtschafterin, 

40 J, k. п. Buerdorf. 
Montag, 8. Dezember 

Ostfriedhof: Веет Hans, Artist und Ge: 
schäftsführer, 67 J, 15 Uhr; Huber Adam, Gaste 
wirtssohn, 14 J., 15.30 Uhr; Орр! Magdalena, Kraft 
fahrersgattin, 53 J., 16 Uhr. — Feuerbestattungen: 
Boxler Eugen, Rb.-O.-Sekr. а. D., 74 J., 9.30 Оз 
Schettler Leopoldine, Geschäftsinhab., 54 J., 10 Uhr. 
— Friedhof am Perlacher Forst: Gruber 
Johann, ehem. Bürstenmacher, 67 J., 13 Uhr; Rike 
kinger Heinz Wilhelm, 9 Mt., 13.15 Uh: West» 
friedhof: Schneider Elisabeth, P 
D., 46 J., 14.45 Uhr; Griebl Johanna, Werkmeisters- 
witwe, 68 J., 15 Uhr; Reichl Elisabeth, Schneiderin, 
52 1. 13.30 Uhr. —Nordfriedhof: Hasselberger 
Kath., Kraftfahrersgattin, 49 Ј., 14 Uhr. — Solln 
Alter Friedhof: Wälder Auguste, Ing.-Toch- 
ter, 3 Ј., 9 Uhr, — Waldfriedhof: Haid Са, 
Metzgermeister, 82 J., 15 Uhr; Wacker Walburga, 
Direktorswitwe, 73 Ј., 14.30 Uhr. 


























Aus den Heimatgauen 


Die Reichspost fördert den Segelflugsport 


Posteigene Segelflugzeugwerkstätte auch in 
Straubing 


gg. Straubing, 5. Dezember 

Die Reichspostdirektion Regensburg ließ jetzt 
auch in Straubing eine posteigene Segel- 
flugzeugwerkstätte einrichten, die im 
Rahmen einer schlichten Feier eröffnet und dem 
NS.-Fliegerkorps Straubing über 
geben wurde. Die Ubergabe vollzog der Prä- 
sident der Reichspostdirektion Regensburg, 
Parteigenosse Bauer. In seiner Ansprache 
wies er darauf hin, daß die Reichspost heute 
im ganzen Reich über ein Netz von eigenen 
Segelfliegerwerkstätten verfügt, in denen NS.- 
Fliegerkorps und Hitler-Jugend ihrer erfolg- 
verheißenden Arbeit ап. der Heranbildung 
einer flugbegeisterten Generation nachkommen 
können. ” 


Führerinnentreffen des weiblichen 
Reichsarbeitsdienstes in Jllertissen 


In der Lagerschule Illertissen des Reichs- 
arbeitsdienstes der weiblichen Ju- 
gend fand ein Treffen statt, zu dem sich die 
Bezirks- und Gruppenführerinnen der Bezirke 
Württemberg, Oberrhein, Altbayern und Alpen- 
land eingefunden hatten. In einer Reihe von 
Arbeitsbesprechungen wurden die Erfahrungen 
der einzelnen Bezirke ausgetauscht und u. 
Referate über den Einsatz des Reichsarbeit 
dienstes der weiblichen Jugend im Elsaß und 
über den Kriegshilfsdienst gehalten. An einem 
der Tage sprach als Gast von der Universität 
Tübingen Professor Thaler über К Erb- 
anlage und Erziehung. 
E 

Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Samstag 17.21 Uhr 
Ende: Sonntag 8.50 Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen 
Anweisungen für die Prüfung der Richtigkeit und 
die eventuelle Anderung der Steuerkarten sowie 
ine Ubersicht übe: Diensteinteilung der Finanz- 
für den Verkehr mit den Steuerpflichtigen. 
Auch Rubestandsbeamte können „elsern sparen“ 




















überlassen durfte, so gerne sie es getan hätte. 
Sie konnte nicht dazu helfen, daß der Traum 
Siegfried Tuchowsky Wirklichkeit wurde. Die 
angeborene Weisheit ihres Herzens sagte ihr 
deutlicher denn je: Sie mußte auch weiterhin 
wachsam sein — und hoffen! 

Aber dies Hoffen sollte ihr schwer gemacht 
werden! 

* 


Der alte Professor Riedmüller hatte genug; 
einfach genug! Wozu lebte man noch? Nie- 
mand mehr zu Nutzen. Jedem, am meisten 
sich selber zurLast, Da er wegen eines Augen- 
leidens in verhältnismäßig jungen Jahren den 
Staatsdienst hatte aufgeben müssen, war seine 
Pension nur klein, Und alles andere, was man 
darüber hinaus besessen hatte, war fort, Ver- 
schwunden, obwohl man es gewiß nicht selber 
verbraucht hatte. Nun, man wußte ја, wo es 
geblieben war. 

Der alte Herr hielt Birgit Randt bei ihrem 
nächsten Besuch einen mit vielen Beispielen 
belegten Vortrag über den Antisemitismus 
aller Großen in Deutschland und seine erst 
heute immer mehr zutage tretende Berechti- 
einen Trost wußte er ihr und sich 
Lungen heraus nicht zu 
geben. Holinungsloser, als er es tat, konnte 
man die kommende Entwicklung nicht ansehen. 

„Unser persönliches Elend wollen wir ja 
schleppen. Aber das, was aus Deutschland 
geworden ist, das muß einem zuviel werden. 
Und dafür hat man nun den einzigen Sohn 
verloren.” 

„Ach, Herr Professor s.” 

„Ich weiß, liebes Kind, ich weiß! Nicht wir 
allein, auch andere sind ebenso schwer ge- 
troffen worden. Und dabei dürfen wir nie- 
mand zurückwünschen. Wir müssen os jedem 
von Herzen gönnen, der nichts mehr hören 
und sehen muß.” 

Die blauen Augen der jungen Frau sprüh- 
ten. „Und glauben Sie denn nicht, daß die 














Toten von uns verlangen würden, 
uns wehren? Daß wir nicht alles so still- 
schweigend hinnehmen dürften?” 

„Sie verlangen aber nichts mehr, Frau Randt, 
Sie sind tot! Ihr Vater, ihre Brüder, mein 
Lothar, alle tot.” — 

Er schob Birgit ein Buch hin, und sie las 
ihm gehorsam den bezeichneten Abschnitt vor. 
Sie war aber mit ihren Gedanken nicht bei 
der Sache; sie hing noch dem vorherigen Ge- 
spräch nach und fragte sich nicht, warum der 
Professor gerade heute auf den Zarathustra 
gekommen war und den Abschnitt „Vom 
freien Tode” hören wollte. 

Der alte Riedmüller sann nach ihrem Weg- 
gehen lange den Worten des großen Philo- 
sophen nach, Er fühlte sich zwar außerstande, 
aus dem Tode ein Fest zu machen; er hatte 
auch kein Ziel und keinen Erben mehr, für die 
er das Ende wollen konnte. Aber das Leben, 
das war ihm im Alter mißraten, gründlich mi8- 
raten; und seine Geduld mit dem Irdischen, 
die war auch erschöpft, gänzlich erschöpft. 

Als sich seine Frau am Abend endlich zu 
ihm setzen konnte, wie immer müde von der 
ungewohnten Arbeit, müde vom Alter und vom 
Kummer, da bat er sie, ihm doch ausnahms- 
weise noch ein wenig vorzulesen. Er hatte 
ihr schon das Buch hergeholt, da lag es. 

„Aber Vater, erbarme dich, Das ist doch der 
„Schüdderump"“, Den kennst du doch aus- 
wendig.” 

„Nur ein paar Seiten, Mutter, Da hinten, 
nicht vie) 

Und die alte, zerbrechliche Stimme las von 
Antonie Häußler und dem Ritter von Glaubi- 
gern, und wie die beiden dem Edien von 
Haußenbleib den Sieg überließen, Wie sie ihm 
das Feld räumten, und er sie nicht halten 
konnte. 

Mehr wollte der alte Herr nicht hören. Er 
nahm seiner Frau das Buch aus der Hand und 
küßte sie auf die Stirne. (Fortsetzung folgt) 
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Aus der Bewegun 


HIT 


K.-Kreisleiter Karl Best tödlich 
verunglückt 


Wieder verlor der Traditionsgau München- 
Oberbayern einen alten, bewährten Gelolgs 
mann des Führers. Mitten aus einem Leben 
unermüdlicher Arbeit als politischer Soldat des 
Fuhrers herausgerissen, verunglückte am 4. De- 
zember K.-Kreisleiter Karl Best, Inhaber des 
Biutordens und der Bronzenen und Silbernen 
Dienstauszeichnung der NSDAP, auf einer 
Dienstfahrt bei Altenhohenau im Kreis Wasser- 
burg. 

Früh schon zählte Best zu den Getrauen des 
rührers. Als solcher nahm er auch ап dem 
historischen Marsch zur Peldherrnhalle am 
о November 1923 teil. In der Kampfzeit war 
Best einer der Eifrigsten. Keine Arbeit war ihm 
zu viel, keine zu gering. Als Plakatankleber, 
Kampfredner, beim Saalschutz, überall war 
Best an vorderster Stelle. Er war einer von 
enen seltenen, prächtigen Menschen, die nichts 
sich machen, die dafür aber zielbewußt 
den Weg der Arbeit und der Pflicht gehen. 

Von 1933 bis 1935 war Best SA.-Sturmführer 
in Fürstenfeldbruck, zwei Jahre hauptamtlich 

ı Dienst der Reichsleitung. Seit dem 1. No- 
vember 1937 war er in der Gauleitung des 
Traditionsgaues im Personalamt tätig. Gaured- 
ner war er seit 1930. Im September 1939 wurde 
er als Kreisgeschäftsführer des Kreises Eb er s- 
berg und am 8. Mai 1940 vom Gauleiter als 
K.-Kreisleiter des Kreises Wasserburg 
berufen. 

In den 20 Monaten seiner Tätigkeit als 
K.Kreisleiter haben alle diesen aufrechten, qe- 
den und offenen Menschen und wahren Na- 
tionalsozialisten ganz besonders schätzen qe- 
lernt. Wer so gelebt und gekämpft hat für sein 
Volk im Dienst des Führers, der lebt weiter 
im ehrenden Gedächtnis aller. 


Kreis München 














Ogr. Grünwald: Öffentliche Уе! 
Lichtbildvorführung. Thema: 
mus Parkcafe, 20 Uhr, Redne 











platz 


lung, Gaststätte Obermaier, 20 Uhr. 


DAF. fördert das Handwerk 


An der allgemeinen Aufwärtsentwicklung seit 
m Jahre 1933, aus der auch das deutsche 
Handwerk seinen Nutzen zog, ist die Deutsche 
Arbeitsfront durch die Bildung einer wahren 
Volks- und Leistungsgemeinschaft maßgebend 
beteiligt. Ihr Aufgabenkreis ist von Jahr zu 
Jahr gewachsen und erstreckt sich auf wirt- 
schaftliche und soziale, weltanschauliche und 
kulturelle Gebiete, soweit diese im Zusammen- 
hang mit der Front der Schaffenden stehen. 
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Bek. d. Staatsmin, f. Unt. u. Kult. u. d Finanzen 
v. A 12. 44 Nr. V 22628, über die Erhebung von 


Kirchensteuern. 


1. Unter Bezugnahme auf Ziff. П der Bekannt 
machung vom 18. 9. 1941 Nr. V 17878 (Reg -Anz 
63—265) wird bekanntgegeben, daß nach Art. 18 
эв, I1 Ziff. 1 des demnächst im Gesetz- und Ver- 
ordnumgsblatt erscheinenden Gesetzes über die Er- 
hebung von Kirchensteuern auch die am 10. Dezem- 
ber 1941 und 10. März 1942 fällig werdenden Vor- 
auszahlungen auf die Kirchenumlage für das Rech- 
ngsjahr 1941 von den Finanzäntern nach Maß- 
gabe der Vorschriften des Gesetzes über die Kir- 
chensteuer für dsa Rechnungsjahr 1940 vom 23. April 
1919 (GVBl. S$. 73) festgesetzt und erhoben werden 
nlagenpflichtige, die für das Kalenderjahr 1940 
r Einkommensteuer veranlagt sind, haben, ohne 
ne besondere Aufforderung abzuwarten, zu den 
19. Dezember 1941 und 10, März 192 fällig 
denden Einkommensteuervorauszahlungen Voraus- 
hlungen auf die Kirchenumlage zur Einkommen 
steuer in Höhe von 8 vom Hundert der Einkommen- 
teuervorauszahlungen (ohne Kriegszuschlag) an das 
Finanzamt zu entrichten. Die Höhe der zum 10. De- 
mber 1941 und zum 10. März 1042 geschuldeten 
Kirchenumlagenvorauszahlungen entspricht sonach 
r Höhe der Umlagenvorauszahlungen, die nach 
fi. И, 1 der Bekanntmachung vom 27. März 1941 
(GVBl, $ 78) zum 10. Juni und 10. September 1941 





die Finanzämter zu leisten waren 


2. Nach Art. 13 Abs. И Ziff. 2 des eingangs ge- 
rhebung von Kirchen- 
uern wird die Kirchenumlage zur Lohnsteuer auf 
Arbeitslohn, der für eine in der Zeit vom 

1. April 1941 bis 31. März 1942 erfolgende Dienst- 
tung gewährt wird, von den Arbeitgebern nach 
gabe der bisherigen Vorschriften bei der Lohn- 
lung einbehalten und an die Pinanzkasse ab- 





nannten Gesetzes über die 


hrt 


Handwerks geben, wenn in der nächsten Zeit} 
die Verwaltungsstellen der РАР 
gau München-Oberbayern an sie her 
und sie zum Beitritt auffordern 
sich in dem Bewußtsein in diese Organisation 
gegenüber 
ıder passiv verhalten kann, 
Aufgaben der deutschen 


im Traditions- 








Dauer kein Schaff 
und daß die künfti 
Wirtschaft 
jeder in ihr Tätige 








sich in diese Gemeinschaft 
desto stärker 





ossener sie ist 
ist sie und desto mehr kann sie die Leistung 
der Gesamtwirtschaft stärken 





Weihnachtsnummer 
der „Münchener Feldpost“ 


Ein Brief des Gauleite: 
Die zweite Ausgahe der im Auftrag des Gauleiters 
Traditionsgaues t 
Wagner, herausgegebenen „Münchener Feldpost 
steht in Text und Bild ganz im Zeicheg der Kriegs- 
weihnachten 
Tagen, da sich die Heim 








den brennenden Lich- 





Soldaten an der 

Für viele von Euch 
Wagner in seinem Brief an die Ka 
trägt das Motto 
ist ез bereits 
die Ihr draußen seid 


Front gelangen 
so schreibt Gauleiter Adolf 





Heimat Gedanken sind an der 















zieht weiter eine stolze Bilanz des Krieg 
fest, daß während der ganzen 
kein feindlicher Sc 
Reiches betreten 
„Зо wird ев auch bleiben 

Der Autor der 
kriegskämpfer 


Dauer dieses Krieges 
dat den Boden d 








„unsichtbare 
jungen Feldsoldaten zu fin 
front zurückgekommene bekannte 
steller Fritz Bas 


Kameradschaft 






eine stimmungsvolle Plau 
beigesteuart 
ndiger Mitarb 





Weiß Рета! 
„Münchener 
Thema gewählt 





und Prosa humor- 
Arnold hat 
treffsicheren Stift den Winter als 

eingefangen ı 
gestimmten, gut komponie 








ein Vorurteil der 
dem weihnachtlich 
n Bildbericht der „Mün- 









zeichnungen, 
„Münchener 
ersten Ausgäbe, 
„Oberbayerische Heimatpost 
heiteren Gesch 


Oberberger 










eine Fülle ernsten 
епз aus der engeren Heimat 


„Verratener Sozialis- 
Parteigenosse Kat- 
tum, — Оф. Harras: Оеп, Versammlung der 
Zeile 01, Gaststätte „Gartenheim", 20 Uhr. Redner: 
Tarteigenosse Sommer. — Оф. Melusinen- 
Tonfilmvorführung Bismarck”, Kreisschule, 
20 Uhr. — Орг. Trudering: NSKOV.-Versamm- 


_— 


Der Oberlandesgerichtspräsident in München. Der 
Gerichtsassessor 
wurde mit Wirkung vom 1 
gerichtsrat bei dem Amtsgericht Deggendorf ernannt 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1941 wurden ernannt 
der Landgerichtsrat am Landgericht München I Gott- 
fried Wissel zum Landgerichtsdirektor bei diesem 
Gerichtsassessor 
in Passau zum 
Amtsgericht Pfa 
wurden versetzt: der Landgerichtspräsident Dr. Her- 
in Memmingen als Senatspräsident 
an das Oberlandesgericht München und der Amts- 
gerichtsrat Alfred Mock 
Landgericht 
Januar 1942 wurden versetzt 
rat Karl Demi in Augsburg als Landgerichtsrat an 
das Landgericht München I und der Landgerichtsrat 
in Augsburg und der Amtsgerichtsrat 
in Augsburg als Landgerichts- 





August 1941 


sgerichtsrat bei dem 





in Vilsbiburg als Land- 


der Amtsgerichts- 


Eugen Ede: 
Hans Treitwein 
Landgericht 
Heinz Hohn in Dachau wurde auf 
entlassen. Der 
Wannleck 
zum aufsichtführenden Amtsrichter 
dei dem Amtsgericht Trostberg bestellt. 


Nutznießer der Leistungssteigerung ist ebenso 
das Gefolgschaftsmitglied wie der Betriebs- 
führer, auch der Handwerksmeister, und mag 
er einem noch so kleinen Betrieb vorstehen. 

Deshalb darf es kein Zaudern für die der 
DAF, noch fernstehenden Betriebsführer des 


=w Bayerischer Regierungsanzeiger 
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gerichtsrat Dr. 
seinen Antrag zum 
Amtsgerichtsrat 
Trostberg wurde 















April 1942 an werden die nach dem 
Maßstab der veranlagten Einkommensteuer un 
Lohnsteuer zu erhebenden Kirchenumlagen von den 
rellgionsgesellschaftlichen 
angefordert und erhoben 
diesem Zeitpunkt an auch die Festsetzung, 
rung und Erhebung d 
Anforderung 


Steuerverbänden 
diesen obliegt 






det Vorauszahlungen. Eine Fest- 
und Erhebung von Kirchen- 
agenvorauszahlungen) durch d 
eine Finbehaltung von Kirchenlohn- 
steuer durch die Arbeitgeber im Wege des L 
April 1942 an nicht mehr statt 















umlagen (Um! 
ämter sowie 







zugs findet vom 1 









f. Wirtschaft v. 1. 12. 41 № 
ise Erhebung der Aus- 





Entschl. d. Staatsmin, 
90c4, über die gemeindewe‘ 

saatflächen von Wintergetreide u. 
Oberbürgermeister 
meinden ortsüblich bekanntzugeben.) 


Dezember 1941 findet 













In der Zeit vom 10 
eine gemeindeweise durchzuführende Егһе 
die Aussaatflächen der Winterfrüchte 
streckt sich auf Winterroggen, Wint 
spelz (Emmer, 
Winterraps 
Samengewinnung 












етеп, Winter- 
Wintermeng- 








Wintergerste, 
{-Reps) und Winterrübsen zur 
Im einzelnen ist folgendes zu be- 









Bodenbenutzungserhebung 
angebauten Winter- 






die Aussaatflächen der 
für die landwirtschaftlichen Betriebe anzu- 
ob die Aussaatflächen 
in anderen Ge- 
ist also nicht die Zugehörigkeit 
eınarkung maßgebend, son- 
Betriebssitzes, von dem 








geben ohne Rücksicht d 
Betriebe einer 
meinden liegen. Es 
der Flächen zur Gemeinde 
dern die Zugehörigkeit des 
aus die Flächen bewirtschaftet werden 

ührung der Erhebung liegt den Се- 
sind auch die 








2. Die Durchf 
meindebehörden ob. 
Ortsbauernführer zu beteiligen, die d 
die Richtigkeit 
verantwortlich zu zeichnen haben 

3. Zu der Erhebung sind mindestens zwei weitere 
ottskundige landwirtschaftliche S 
zuziehen. In diesen Schätzungsbeirat sind mi 
dieselben Personen zu berufen, die bereits 
des Gemeindeergebnisses 
zungserhebung 1941 mitgewirkt haben 

4. Die erforderlichen Vordrucke werden 
meindebehörden vom Statistischen L 
die Landräte zugesandt 
Stadikreise gehen die U: 

5. Die Frage 
der Aussaatverhältnisse in der Z 


Grundsätzlich 


unterschrift der Angaben mit- 






chverständige bel- 









Bodenbenut- 












Den Oberbürgerme 
nterlagen unmittelbar zu. 

bogen sind nach eingehender Prüfung 
eit vom 10. mit 
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Kampfsport und Leibesübung киз Wacker kom a Оита) t prew der Tatran , 
ak Forstenred А Е idea; „a Preis des Opferwiliens: Yitanova — Н 
Deutschland— Slowakei in Breslau KT Ae a S Gi | Paets өтм E 








у. Preis d 


VI. Preis der Ve 





Das letzte Fußball-Länderspiel des Jahres 


Deutschlands National-Mannschaft 


Nürnberg-Fürther Stadteli in Agram . 





o Volksgemeinschaft: E 


Ein internationaler ballkampf von В 
deutung steigt 
Nürnberg РОА 















undenbeit airus Basılisk 


FC. Schweinfurt beim BC. in Augsburg 

















































trägt am Sonntag, 7. Dezember, wie bereits ge- € Bergk 

ze м ї Se iradjanski d 
meldet, in der Schlesierkampfbahn des Breslauer | pes EE E Sonntag mit | gegenüber u mpi | — i. Preis der Gebeireudigkeit: Afrikanerin 
Hermann-Göring-Sportfeldes das letzte Länder- | burg warten, wo der ВСА ër, RR | EintrachV/F nzte K Aurora L 








spiel des Jahres aus, FC. Schweinfurt zu Gast hat. Die Augsburger | Yo 1. FCN./SpVgg ascha stehen УШ. Preis der Einigkeit Eichenloh Jack 
n sind in dieser Saison auf eigenem Gelände noch | “19 1919 тап! Rautert 
Es ist dies die vierte В sie - | %/9 ° d x А 4 

jegegnung mit der 510 ungeschlagen, und wenn wir augenblicklich eine Agramı Glaser od. Ur Brozovic Duba IX. Preis der Geschlomenheit: Prominente — 





wakei, der wir am 27. August 1099, also kurz 














































































К, Mannschaft für stark genug halten, den Mainfran- Lechner Jazbinsck tovie;, Cim ппс: t 1 
vor Ausbruch des Krieges, z Tst Mal еч P Wain n 4 
erden e Preßburg mit 0:2 — ч Le? ken den einen oder anderen Punkt abzuknöplen, so | WO — Lesnic “а Plese (elle e Der Tip des „У. В win Eulenspiegel 
Niederlage folgten dann zwei knappe Siege, бет ZS BC., Augsburg nn i em AP e 
eine mit 3:1 in Chemnitz und der andere mit 1:0 Di FC. Bam Ze "At ==” TE - Aussichisreiche Außenseiter: Киль e 
in Preßburg. esmal . Wacker und Bayem ы с.е um А е ger | woche, Kirschbiüte, Ne 
Reichstrainer Herberger. hatte für diesen auswärts (Spvgg.\; Spieß Eibe “де 1. PCN) Se li ack \ situs Ра 
Kampf 15 Spieler nach Breslau beordert, und es ist derer (Spvgg) — Pfänder (1. PCN Bimsn kre 
dem zu rechnen, daß er im Angriff vorwiegend | BC Wacker fährt nach Nürnberg zur WEG. | (5рудд) Voraussichtlich Placlerte: Pia Hild з 
Wiener Stürmer einsetzen wird. Wenn die Ee) GE Bayern nach Weiden zur ar, € etor 1 Ba Afrikane 
Aufstellung der deutschen Mannschaft noch nicht SG. Münchens Bereichsklassenvertreter werden ч Mänchn enie 
ым so lat doch in allgemeinen mit | nichts geschenkt bekommen, und sich schwer en- Handball in Südbayern 
folgender Besetzung zu rechnen EES müssen, wenn sie Siege nach Hause brin- Im Hand у all spielen Südbayern: Post-SG Und 
ge ollen. e V. Milbertshofen > 1860 München 

Tor: Jahn (Berliner SV. 92), Verteidiger: ж ФА TSV. Schwat in der е nd sonst .. .. 

lanws (Wilhelmshaven 05), Mi =) к С m sich aen fb anO gege г ' hwed Dän rk 
ra Ir чт ау A, Ce e Ee Meisterschaft: piele der Kila: se 1 y s. 2 a LSG SE 5 à 12 d. g EE Länderkamp Schweden nemark 
а h ob esdener achau 879 — SV chon IGötebarg 

sbüttel), Schubert (Dresdener SC), Angriff In Oberbayern werden die Mei schafts- | gau — SC. Gem Radsport: Deutsch‘ › Chatten (Magde- 

, г (Austria Wien), Hahnemann (Admira Wien), | spiele der Klasse 1 am Sonntag mit folgenden bu 

ohnen (Kickers Stuttgart), Walther (FC. Kaisers- | Paarungen fortgesetzt: Staffel 1: FC. Teutonia — FC Willi-Reichl-Gedächtnislauf Bega г 








lautern), Durek (РС. Wien) Hansa, 14.30 Uhr an der Beigradstraße; Deut 












Diese ЕМ wäre als äußerst schlagkräftig zu be- | "Che" Sportclub — LSV. Fürstenfeldbruck, 13.30 Uhr Mit Start und Ziel am Sportplatz TSG. Pasing N = > E у". 
sinan von der man ohne weileres einen эмек LS deg Prötimanimger 301 абе; Postsport- | an der Landsberger Straße in Pasin n e ú 
gemeinschaft München — TSG. Allach, 14.30 Uhr | tag. 14. Dezember, vom og 0 Tumen: Reichswetikämpfe der jungen Meister 





mäßig klaren Sieg erwarten darf, 





htnisliauf 194 










































































in der Postsportkampfbahn an der Ar- | Reichl-Gedäc klasse (Main 
nulfstraße; VfB. München — SC. Munchen: = Mannschaftswett етиб киге Schwimmen: Ragnhild startet in Wien 
A CO A A Gern, 1430 Uhr an der Schopenhauerstraße; | бет Strecke beträgt für die Klass Eissport: М А. ta зве, Се 
Die Rückspiele beginnen MTV. Ingolstadt — TSV. Moosach-Hartmannshofen, | 1 die Mittelstreckler 3,5 km, für < М... Pansin, Berlin: Wien und 
Im Катрі um die bayerische Fußballmels 14.30 Uhr in Ingolstadt. Staffel 2: FC. Viktoria | Jugendklasse je 3,5 km Baie 
schalt gegen SpVgg. Helios, 10.30 Uhr an der Valley- Rëm, Ы £ déi Rath саша 
% ЗЕ у а Br straße; MTV. München von 1879 — SpVgg Münchener Volksschulen Zeen Dieser нә =“ 
ayerns u H meisterscha Moosburg, 12.45 Uhr im Stadion an der Grûn- near 
schreitet rüstig vorwärts. Am 7. Dezember Ist |walder Straße (Vorspiel zu TSV, 1860 gegen im Prinzregentenstadion Fechten: Dege һа! | 
fast die Hälfte der Punktkämpfe abgewickelt. Schwaben Augsburg); SC. Bajuwaren — SG. der Am heutigen Samstag. 6. Dezember, findet im Verschiedenes маб Се 
Von den Treffen des Sonntags gehört die Be- Münchener Verkehrsbetriebe, 10.30 Uhr in Жа. | Münchener Prinzregen stadion eine geschlos wichtheben М 2° 
1 М — Schwa mersdorf; Hertha — FC. Rotweiß Ober- | sene Eissportveranstaltung für die Münchener | Länderkampf Finnland hr 
prua ар чм = Schwaben Augsburg | fahring, 1430 Uhr an der Atdenbachstraße; | Volksschulen statt Für den öffentlichen Eis 
bereits der Rückrunde an. FC. Alle Haide — SpVgg. Sendling, 15 Uhr an der | lauf bleibt das Stadion an diesem Vormittag ge- $ 





Fröttmaninger Straße, TSV. Dachau 1865 


sperrt. Beginn der Veranstaltung 10 Uhr 
— RSG. Ingolstadt, 14.30 Uhr in Dachau 

















Deutscher Leichtathletik-Vereinsmeister 1941 wurde 
























































Schwaben Augsburg — 1860 München Pr Alex Randerath gefallen der Berliner LSV. mit 19497.42 Р Bei den 
Prauen b jte der SCC. Be n Vo 
am Sonntag um 14.30 Uhr im Städtischen t der nnte Au t 5,97 Punkte 
Stadi s an der Grünwalder Strab Punktspiele der Klasse 2 im Sporikreis 14 Grof- |, Bei den Kämpfen im Osten hat der beka Augs | ti 37 Punkten 
adion er Grünwalder Straße München am Soni Staffel 1: RSG. München burger Schwimmer und Springer nen H Schwergewichtsmeister Lazek stellt vor 
$ È den Heldentod gefunden lex Randerath Titelkan t hwergewi meister 
ыле с. дй gegen SpV. Eintracht, 14.30 Uhr an der Laimer Pe x меікатрі ia гает bai 
e, Ss geg gegen FC „замш © acht RS р. sc. Ашна — TSV. 1880 München, | "eit über Süddeuts hlands Grenzen hinaus z aufs Sp 
Lien ee sy geet ЗҮ ДШ, ЖЕ Ж. Ж ае Fiez-Stramn, | 102 md erfolgreicher Danzer. час 5 gen den e schon 
Titel erfolgreich zu verteidigen, geschwunden wären Ballspielclub München — FC. Blauweiß München, | Jahre den VIvS nen bag Кан 
a E 14.30 Uhr an der Fuggerstraße, FIT. Schule b Die diesen Kamp! 
Wir haben erst in unseren letzten vorschauenden ‚ ч er 
gegen # Bad Tölz fällt aus. Staffel 2: FC. Alemannia | Dagliings Traber fürs WHW. 1941/42 ang neuen 


Betrachtungen zu den Punktkämpfen betont, daß bis 
ins Ziel noch ein weiter Weg zurückzulegen ist und 
daß die Rückrunde noch so manche Überraschung 





gegen Münchener SpVgg, 10.30 Uhr an der Em- 


deutschen Na 
meramstraße ı LSV. Erding — SC. 1906, 15 Uhr 1 


an seinen 








Ernst 





Sportlich ausgezeichnetes Programm am Sonn- 
tag, das um 13 Uhr beginnt p 































































даб е kann. Weiche der Mannschaften in der | ыы ред hergeben Дош ке узе ас. эстен ө 
Spit ee еса E rin Feldkirchen; Münchener Kickers gegen n dE x e ogen Os Imtsisitar 16 
Spitzengruppe über das bessere ermög FC. Waldperlach, 10.30 Uhr an der Säbener Münchens Trabersportfreunde haben noch баек ine e 
fügt, wird sich ja im Verlauf der weiteren und — FC. Nußdort, 1430 | niemals versagt, wenn ihre Sportstätte Dagl- ка EEE EEE 
erausstellen. Uhr an der Agiloltingerstraße, Staffel 3: | fing zum Winterhilfe-Renntag riet et Altmeister Max Syring (Witter Dias 
Münchens Löwen haben am Sonntag Schwaben | TSG. Fürstenfeldbruck — Sp. Planegg, 14.30 Uhr in | Und die neue Leitung des Münchener Trab- | Anerk ag wurde а fe. Mahn wier 
Augsburg zum Gegner. 1560, das schon in der | Fürstenfeldbruck; SC. Olching — FC. Weß-| renn- und Zuchtvereins hat in ihrer Ausschrei- | n di, dem Tlochipringer Nacke (Jena) л Drei 
Vorrunde mit 3:1 sicher gewann, ist auch zu Hause | ling, 14.30 Uhr in Olching; TV. Aubing — RSG. | hung nichts unterlassen, was die Wettfreudig- | springer 5 heibe und de chen Speerwurfmeister 
klarer Favorit. Neuaubing, 14.30 Uhr auf dem Dornierplatz 9 - үт dg e E 
Staffel 4: FV. Untermen SpV. Hebertsh keit der Trabersportfreunde beeinträchtigen Berg (Gotha 

Die Münchener Elf weist mit Bogoslowolf, Pled!, | 1430 Uh tte Тү bertshauseD, | Könnte Jugendliche dürfen bei Teilnalime еп Erwachsenen 
Wendi, Rockinger, Hammerl, Graf, Staudinger, Schil- pn Untermenzing. Stefel 5: VB ье. | spielen nur in den Mannschaften mitwirken, für € 





München 2 — Münchener Kickers 2, 13 Uhr an der 
Schopenhauerstraße;, TSV. 1860 Reserven 





Preis der Volksverbundenheit 
titelt sich das vorzügliche Ha 





ler, L. Janda, Burger, Stepberger eine sehr starke 
Besetzung auf 








ytereignis des Tages 








erfolgte. Die Reichsjugendlührung V 


























gegen Allach 2, 10 Uhr am Krüppelbeimı|in dem unsere beste Traberklasse über 2300 Meter weist erneut auf diese I ing 
Vorher mit Beginn um 12.45 Uhr geht es zwischen | Waldperlach 2 — SG. der Münchener Verkehrs- | an den Start geht. Der Form nach muß man hier Ungarns Tennismannsthalt zum Ländertreffen gegen 
MTV. 1879 und der SpVergg. Moosburg | betriebe, 14.30 Uhr in Waldperlach ; FC. Bayern | Eulenspiegel und Herostratos jr. über ihre Gegner | Schweden am Wochenende in Stockholm bestar 
um äußerst wichtige Punkte in Staffel 1 der ober- | Reserven — SpVgg. Sendling 2, 10.30 Uhr an der | stellen, doch könnte ein schweres Geläuf auch Peter | aus Asboth, Gabory, Szigeti und Maier. Schwe 
bayerischen Bezirksklassen-Meisterschaft. Ungererstraße Í Breit den Sieg bringen. bietet u. a. Schröder, Oestbe эһйззоп au 


























































15. Dezember sorgfältig auszufüllen und von dem 
Bürgermeister, dem Ortsbauernführer und den Mit- 
gliedern des Schätzungsbeirats zu unterzeichnen. 

6. Die Bürgermeister haben dem Landrat späte- 
stens bis 17. Dezember drei (grünfarbige) Ausferti- 
gungen des Gemeindebogens vorzulegen. Die erste 

fertigung (weiße Urschrift), die auf der Rück- 
der Anleitung für die Bürgermeister ver- 


vom 21. Dezember 1939 (КСВІ. 1 5. 2471) und in 
sinngemäßer Anwendung des $ 27 Abs. 4 der Ar- 
beitszeitordnung' vom 30. April 1938 (RGB! I 
S 447) wird mit Ermächtigung des Herm Reichs- 
arbeitsministers unter Aufhebung etwaiger bisheriger 
Sonderregelungen folgendes angeordnet 





ausen, 
Forner in Seesh 
Ludwig Fi 



















Fischhachau, М 
if in Freien 


Böhm 


а ser Luise, L. in F 
sel |mannsberger 













Schnitzler in 
Ludwig Fraunholz 








1 
Die Friseurbetriebe haben jeden Dienstag bis 13 





h ma tz Otulie, L in Ursen- 








і а ° Aus dienstlichen Gründen ab 1 s 

реп ist, verbleibt bei der Gemeindebehörde und | Uhr geschlossen zu halten. Bis dahin darf das Fri- | Gend. Xaver Lech er mann in Feldaling r n. 9) ko II ef Elisabeth 

ist sorgfältig aufzubewahren - seurhandwerk in den Betriebsräumen und außerhalb | seeon, Мат Kietel in Walchensee n d i Riglasreuth (1. 10.1, Schott Roms 
7. Die Landräte haben für rechtzeitige Vorberei- | der Betriebsräume weder von Meistern noch von herd Berchtold in Altötting nach а (Ansbach) nach Lultpoldhöhe (1. 10 

















































tung und Vornahme der Erhebung zu sorgen, sich | Gehilfen, Lehrlingen und sonstigen Arbeitskräften der, in Geebrück nach Rau i h Langenerling 
ung ler vorschriftismäßigen Ausfüllung und Unter- | ausgeübt werden. Waren dürfen während der für EP ara a к genfeld-Manz 
уоп ао der Gemeindebogen zu überzeugen und | den Einzelhandel zugelassenen Verkaufszeit auch Sach Hehenlinden. ` е о, т зеи 
etwa erforderliche Ergänzungen herbeizuführen. nur verkauft werden, wenn die Verkaufsräume von er A 
8. Spätestens bis 22. Dezember haben die Land- | den handwerklichen Betriebsräumen vollkommen ge Stastsministerium für Unterricht und Kultus ba pps 
råte eine Ausfertigung der grünen Gemeindebogen | trennt und Vorkehrungen getroffen sind, daß in den Höhere Lehranstalte ғ hat den A. avie 
DT Statistische Landesamt, München 22 (Вгіе!- | handwerklichen Betriebsräumen keinerlei Arbeiten Studienassessor und außerplan E 4 
fach) einzusenden, die Fragebogen sind hierbei | ausgeführt werden können; auch dürfen mit dem Eeer 6 4. чот dem К ар. 1. Kain Elisabeth 
eh dem Gemeindeverzeichnis zu ordnen, Rückfra- | Warenverkauf die in Satz 1 bezeichneten handwerk- ГИЛ 72 0 Kür Oberviechtach (1. 91, In 
gen des Statistischen Landesamts sind sofort zu er- | lichen Arbeiter nicht beschäftigt werden. Studienprofessor am Gymnasium in Schw ү g der, Altersgrenze m 
ledigen. Je eine weitere Ausfertigung der Gemeinde- = ен Ка Ausdr deutschen Volke gel 





and ihm für seine dem d 

Dienste den Dank ausgesprochen Im 

ren hat der Bayer. Staatsminister für U 

den Musikiehrer beim Deutschen Schulheim 

f. J) in Ettal Frans Höfer unter Beruf 
h 





bogen ist der zuständigen Landwirtschaftsstelle und 
der Kreisbauernschaft zu übermitteln. 

9. Für die Stadtkreise gilt die Anordnung sinn- 
gemäß 





assen auf Antrag wegen 





Ist der Dienstag einer Woche ein gesetzlicher 
Feiertag oder fällt sonst ein gesetzlicher Feiertag in 
die Arbeitswoche, dann fällt die in Ziffer 1 Satz 1 
vorgeschriebene Freizeit ohne Ersatz weg 





L. von Vilsbiburg (1 
Niederdonau: їг» 
telden, L оћ ~ 
















em з amtenv nis auf Lebenszeit zum Studiene d Übernahme 
Anordnung d. Staatsmin. 1. Wirtschaft, Preisbildungs- | Ge Kreisverwaltungsbehörden (in Regensburg der {einer dem. Schuloftnianten bei, der Ма ar 
stelle, у. 3. 12. 41 Nr. Pr. II 20 ~ — 128, betr. Er- | с chule für Lehrerbildung in unche: t Karoline, L. in 
» À für Speisekartoffeln. Iberbürgermeister) können nach Anhörung des Ober- | Grassinger die Amtsbezeichnung Haus € я de os жаа Умм» 
zeugerprei е Spel meisters der Friseurinnung und mit Zustimmung der | lichen метет Priedas, epl, L. ч dnksteiten (28. 9.1 





An die Pieisüberwachungsstellen, die Landräte, Ober- 
bürgermeister und Bürgermeister im rechtsrheinischen 
Bayern 


Auf Grund des RE. Nr. 115/41 des Reichskommis- 


Universität Erlangen. Der Р 
rplanmäßigen Professor Dr. Rudolf Hilsch 
lung in d Beamtenverhältnis au! Lebenseit 
entlichen Professor für Experimentalphysik an de 





Handwerkskammer sowie des Gauhandwerkswalters 
Ausnahmen von den Ziffern 1 und 2 zulassen. Sie 
können insbesondere die Geltung dieser Anordnung 
ganz allgemein auf Städte und größere Orte be- 

















in 
Rapp) Hilde 












Ge, geet "Mee vorsität Erlangen ernannt $ me 
sars für die Preisbildung vom 27. November, 1941 | Schränken und dort, wo ein unabweisbares Bedürfnis | Der ке!» гыл ерта, dentinRegenst А-а 
betr. Erzeugerpreise für Speisekartoffeln wir besteht, Insbesondere der Fremdenverkehr dies er- | hat ernannt zu Rektoren in Венг. A 4 b 1 fLeiter enverhältats auf 
gendes angeordnet fordert, bestimmen, daß nur ein Teil der Betriebe Volksschulen mit mindestens 7 Schul Стиві 11а | wider е шлема b 
ndes angeordnel: 8. 4,3,4, Zif. 1 Buchst. at: | am Dienstag. der andere an einem anderen Wochen- | Anton von Abensberg in каит H roet Josel | nacht А arme «тазны эр 
Zi d 8 Zi t die Zeile „Dezember 1941" vom Oberndorf in Cham (16. 10), Hansbauer Ben Н er Ludwig Maschrothonfurt 
5 Ziff. 1 und 8 210. 1 ist die Zeile tag nach Ziffer 1 geschlossen hält von Julbach in Schwandorf (1, 10.) ` Auer d 





in Langentheilen, Seidl Adelheid 





mit den in ihr angegebenen Preisen (z B. in 9 3 die 


























` A Johann von Bogen in Eslarn (1. 9) 
Ziffern 2.65 und 2.95 RM.) zu streichen z и in R 
uwiderhandlungen werden „ | Mitterteich (1. 10.), Sturm Johann von ы Р z 

2. In den unter 1. angeführten Bestimmungen ist | „on gesetzlichen wer einschlägi та "ier A eamier auf Lebenszeit wurde ver- 
vor „Januar 1942" zu setzen „Dezember 1941”. o A ann Mina а Pic he «па hele із Hobenreichen, 

Nach dieser Anderung gelten die für den Monat H Norberts in Nöham (1. 8), Werner We a erin Emm Ж up 16: Le 
Januar 1042 festgesetzten Fest- und Höchstpreise Diese Anordnung tritt mit der am 14. Dezember | dort (1. 7), Рат»! Karl von Feuchtwang ger = - ММ 
für Speisekartoffeln bereits ab 1. Dezember 1941. 1941 beginnenden Woche an die Stelle der Anord- | (16, 9), Hackl Georg ven Tun, 1, IT Müller in Lau Donau 





stein (16. 9), ernannt zu Handarbeitslehi 
Handarbeitsiehrerinnen Кадет те е 
nbach Elise in Re 
Lehrernlinnen) unter Berufung in das Ве 
amtenverbältnis die Lehramtsanwärterlinnen) Š etz } 

gonde von Straubing (1. 7.), Götz Elisabeth von Dingol 
fing (8. 9), Mayer Regina von Pasau (25. В), Mich! 





nung vom 4. April 1941 1941 Nr. 6574а 57! (Reg.- 
Anz. vom 17. 4. 1941, Ausgabe 105/106/107) 


In Vertretung: von GEBI 


E ER EE E u mn 
Amtliche Personalnachrichten 


It. Die Anordnung tritt mit der Veröffentlichung 
in Kraft 












Staatsministerium der Finanzen 











т ат Landenverm 









Anordnung Regierungspräsl in Regensburg 
у. 28. 11. 41 Nr. 6574 a 84, über Freizeit im Friseur- 






































‚Amtliche Anzeigen 


Bekanntmachung nach @ 151 К.О. 
dem Konkursverfahren über du (Pr di 
кеп der oltenen Mandelsgosell- 















halt J, Pleischauer's Söhne In Міга» | D 
berg, Wöhrder Hauptstr. #10, soll eine 
A 6436 
gsverteilung erfolgen Dazu 
Rh. эш verlügbar. Zu be-| Mans We 
ichtigen sind RM. 29 207.12 nicht 











| Die Gesell 





rrechtigte Porderungen, Das Ver- 
s der zu berücksichtixenden 
rungen kann auf der Geschäfts 
des Amtsgerichts Nürnberg, Ab 
ng Konkursgericht, eingesehen 


en ` Qeselischalter 
Nürnberg, den 28, November 191. |mächtiet. Der 


schafter: Mans 


| meister, beide 


Der Konkursvorwaltert Wacker! ist von 
| Gesellschaft auses 


Neydenreich, Rechtsanwalt 
- | sellschaft tat 
schalter 


Amtliche Anzeiqan |Xeininnaber 


A 6457 2. 


ei 





zu ermäßl Gebühren 









Mandel mit F 
Stanzartikeln, 
schäftsinhaber: 









Aufnahmeschluß 9 Uhr vormittags.! chanikermelster 








phische Werkstätte Karl 


| Handelsregistereinträge 








Altons Nosti, 





ben In () keine Gewähr! Donnersberger- 


den 3, Dezember 1941. | 


Wein und Spirituosen, 








| München. (Verkauf 
kosmetischen 





|andstr. 3.) Ottene Handelswesellschaft 
haft 


fremde Rechnun 
екоппеп, Persönlich haftende л 


Geschältsinha 








meister, und Josel 
in München. Zur Ver- 
|tretung der Gesellschaft 








h, Kaufmann 
Fürstenfeldbruck 
Sägewerk Josel Реми, 


Ossellschalter | Rudolt Strauc 











11, Veränderungen. 
wein, München. 
ärisionswerkzeugen 


handwerk. Heinrich von Winterberg (1. 7), Ponkratz Мапа von chen. — Die Amt 
Auf Grund der $$ 4 Abs. 2 und 5 der Verordnung ае мот Tonka Heimiraut von Passau (23. 8.) ER 
zur Abänderung und Ergänzung von Vorschriften Staatsministerlum des Innern. lr бт Franziska von Chrobold (15. 9), Ba u nt und die Amthezeich 
uf dem Gebiet des Arbeitsrechts vom 1, September | Der Polizelansisientenunmniln, Ludwig, mann Maria "von Nabburg E Th Brunnar parara 
939 3 5 68 de d mann wurde zum außderplanmäßigen izeia vo Ebnat! , u рта von Be зат d 
ШУ e A es Ep än le beim Polizeipräsidium Nürnberg Fürth ernannt Holzer Anna von Schwandorf (1. 9), Pongratt Landestorstverwaltung 
Е Be коа 5 ao _ Gendarmerie im Regierungsbezirk Oberbayern Emen- | Friede von Nabburg (4. 9.), Roderer Paula von Бе v 1 1 
Aomen vom Arbeitsschutz vom 11. September 1939 | nungen; Ab 1. 31. 1941 zum Pol.Sekretär der Pol Assistent | {её @. 9), Sehmidt Martha von Nabburg (2. 9.) р> из u 
Ap II S. 293), der 49 20 und 29 der Kriegs: | Ludwig Mayer b. 4. Dientstelle 4 Kommandeurs der | Stelaner Ingeborg von Weiden (8. 0); w nt е Ze Le gi in 
PA schaltsverordnung vom 4. Sept. 1939 (RGBI. 1 | Gendarmerie b. Regierungeprändenten In München, sb | zur apl. Lehrerin unter Berufung in das Beamter tais A. -ag - 
S. 1609), des $ 1 der Verordnung über Ladenschluß ! 1. 12. 1041 zu Meistern ‹ Gendarmerie die Haupt- I die ehem. Lehrerin Nömayr Hermine › Die kir е ep set 
с hrer e Oktober 1041 ist die Satzung imjder Berichtigung zemäß der Verord: | chen, Prokura erteilt, Er vertritt бе у Deutschen R 8 ` 25. | Deutsch ren Ke e 
u. Bum теме vu entsprechend Kgl | Song vom 12. Jumi 1941 um 90000 | Gesellschaft mit einem Vereen | November 1941 bekannt gen e Eine nn 
A 3074 а. 12. 41 jeten Stein. | tragung im Handelsregister des Ое- | КМ zu erhöhen Oruadkapital ‚ed oder einem Prokuristen, Die Ein» pu — 3. 12. 41 — Oberbayerische В. e “уз 
r 4 ме nents des Sitzes ist erfolgt und 1а |3 450 000 RM | tragung im Handelsregister des Ge- | Meimstätte Ücmelundtzige Siedlung, | genon Bew e жу 
mann, München. (Herstellung und DC erh Tue ` Deutschen Reichsanzei-] B 3% — $ 12, 41 — Maneeamann nichts des Sitzes ist erlolgt und in Nr. | Gesellsebalt mit beschränkter Maltung i whit 
Мт von Löschern u. Löschblök-| ey Vom 18. November 1941 bekannt |röhren- und Eisenhandel_ Go шан | 366 "der" Deutschen  Reichsanzeigers | Gau München-Oberbayern In München, | nisabschrif A я 
ken, Königinstr. 41.) Emma шп“ лс Das Grundkapital ist mun- |mit ‚chränkter Haltung, Man November 1941 bekannt ge- | Durch Beschluß der Ges ` rn ee Эа 
ү lees als Inhaberin Lg manex mehr eingeteilt in 194448 Aktien zulDem Hans Danböck in Mönchen ist | ‚Das Grundkapital ist mu mehr | sa miung vom 27. Oktobe 4 + | meister der Stadt Traunsieln 
ова | eet Inhaber: Dr. Julus Steinmann, |е Wu RM, und 58420 Aktien au je|Prokura erteilt Er vertritt die Oe» | eingeteilt in 1500 Inhaberaktien zu je | das Stamnık У RM. « 
Kaufmann in München, Die Prokura) уу RM | Jeiischaft in Gemeinschaft mit einem | 100 ЕМ, u 000 Inhaberaktien zu | höht und de а. л Bel аа! e бү ` 
s Dr. Julius Steinmann „ist erloschen. | в 6-2 12. 4 Deutsche Bau- | Geschäftsführer е 100 RM | É 3 entsor “зї Stam Mühldorf (Vollanstalt) t ab 
bedari,|Die Einzelprokura des Wilhelm Mell) ‚uuongesetischalt, Niederlassung Mün- | ra — Ne | B so 1.2. 41 Hantröste | tal: 1 Aa en RM 1. Januar Di oe iiae ale 
When аим Mangen inchen. Die Hauptversamm-|sellschalt Wayss & Preyt Ossellschalt mit be | в An — 14, 11. 41 — Bayerische stolle nd zwar 
А S55 — 2,1}. A — Sol lung vom 1, Oktober 1941 hat die Er schalt Zweigniederlassung Mon: | schränkter с ek. | Eiekirieltäis-Werke, München. пума мусс и А e 
Linner, München, (Handel mit Lebens-|huhung des Orundkanitals, um 5 000 00 in München. Durch езиб | tor cht | Grundkapital heirägt 5500000 RM. | Deutsch, Geschlehte und Enelisch 
Mois | ef, Waschartikeln und Boden-|pM, beschlossen. Die Erhöhumg di) de, Aulsichtarata vom 6. Sentember | mehr А (nicht 5 5 ооо КМ.) oder Erdkunde oder alte Sprachen. 
- пеене, Metestr, 350 Re) Se-|4urchgelührt, Die Satzung ist im $ 41941 Ist, баа Orundkapital im \Weze| В 6% 41 — Plachsröste бла о Амаа вей де 
Rudoll|basttan Linger als Inhaber geläscht: | (Grundkapital) prechend gefndert.| der Merichtigung gemäß der Dividen Lohhot Gesellschalt mit beschränkter 11, Erloschen. Bak, iise Ee CH Be 
Lager Inhaber: Anton Linner, | rundkapital: 10 000 000 RM Pin-|denabgabeverordnung vom 12, Jani | Direktor Hermann | A wen — 8. 12, 41 — Josel Рав, | Bonmienver! Dienaiaeit im 
Kaufmann in München акопа im Handelsregister des Ое. |1941 um 2 000 000 RM erhöht warden, | ist nicht mehr Osschäfts- | Peidkirchen. er 4 а 
A 21 Starnber 3. 12. 41 —Irichis des Sitzes Ist erfolgt und in | Durch Beschluß des Vorstandes und | A 54% з. 12 4 Augustiner | f 1 amtenver 
Mörndi — Anhängerlabrik Sylvester Ne. 271 des Deutschen Reichsanzeigers | des Aufsichtsraies vom 27, September | 12. 41 Deutsche | Bierhallen Kari Feind), München halt асо y ag 
Fürsientetd«| Mòrndi, Eiterschlag. Der Maria Mörndl|vom 19. November 1941 bekanıt же | 1941 ist # 4 der Sataung (Grundkap Qeselischalt mit be Au Gs үр slaat 
Ms lin Piterschlag ist Einzelprokura er- macht, Die neuen Aktien we Je зат |а) entsprechend geändert. Durch INe» | [меми [үе , сзан»ме!е nn nn Ae dy ECH - 
al, | teilt |Nennbetrag ausgegeben. Das Orund-| iung von | München Im München. Kaulmann D Heben, HS R N 
Mt — з, 12, 41 — Deuische Beuk |kapitat Ist nunmehr eingeteilt ia 1010 H Hanns Bobermin ist nicht mehr Ge Stellenbesetzungen | ree 
Filiale München in München Der|Namensaktien е 10000 RA schäftsführer r bisherige - we ie d ‚zellen De 
| Umtausch der Aktien zu je 20 RM.| B 210 — 1. 12 Bech: Davanisene| 2. Z.A ung i \ trelende Geschäftsführer key mr Gë, роса 
st hgelühr ah wurden | Wolldecken Fabrik Bruckmühl Aktien-| weiterhie седобег з ans Potthast із nımehr \n de sige erschule für Le d: en 
D reponat | 232 E а cv МҮЛ gesellschalt, München, Der Aufsıchts-|4 000 00 RM Prokurist: Eugen Lind- | licher Oeschäftstührer. Die Dat Mädchen In Traunsieln ) wird aus et am inn, den 1. Dezem 
en ш je 1000 RM. umgetnuscht.|rat, hat am 14. November 1941 те. [лег in München ist unter Meschran- | Im Handelsregister des "ere | mit Bogin y sten $ | Sage pos 
Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom schlossen, das Grundkapital im Wege! kung auf die Zweigniederlasmang Mën, ! Sitzes ist erfolgt und in eine Lahrkrait mit den Fächern er тегт! r 


Oesellschalter Franz 
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Tal 5 cker ATER 6 
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H s Kulenk 
TE leer en кетр, Mie | MU 
aa? L Moza m er. Bach ө, Vieli nche 
Täglich pars Ree Lee) EM 
enst e Re onze -~ ks- S ө 
K: е SE en. Ar) SE ponnertne утре Bors-Palast 
m D mir Am сито, A Dezb , Теге! 
í r mie, den erg n ERT) (Sopran Ат) Adolf Menneric Р, чет Lind- е. 
er- Sonnt Yonenberg nge Lag A эө i ES) Sa J 44. „Мап. | 
vorstell Anfang 17t Figaros ne ger Dichter- | Hä ebe 2. EL an Too Wo. ze. "nicht 5.00, „ны. м ei 
ungen Gual Mie da өңү Zoe RE er А. Blüte, R Дов 25 io und die Drei NIE —— 
SR e". Au Aalt nta statt tr IM. Vor phanie ruck Kine: itens E: rei 5.20, 7.35, 
аады {| Er gedet Ж. Pia Rat! Feier ve nl В. Reise erkauf: " к Kine Plütenstense 18 E 1 poisas. Hide К, N а EX т.а жш 
Deeg rantas belöste Karten fi Frei Блан, б Di ` Kin го, В : АЛЕТ öinzizen| nichts ie Krüger. Harald | HAF —— [1 
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Gottfried Eifenlauer 


Oberscharführer und Zugführer bei 
der Watten-ff, Inh. des Ё. K. П. Ki. 





gersohn, Neffe und Onk des Е. К.П 
ist жоп seinem langen Leiden erlöst 
Berlin, München, Dachauer Str. 16 


In tiefer Trauer: 10И Beets mit 
Familie Büche und Huber und den 







nant an einer Luftkrieg 

Hide Beier, geb. Egger. München 22 
gstraße 45, Fürstenfeldbruck, | 
rember 1941 | 
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а u , ІД star und Verwandte rin, Tante und Base Kanalbau N Heimat | en übrige de | a- tem Aufgabengebiet sind außer- 
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unterhalt bezieht verwaltungen, Mün Maffei-| halten und sich bei Bewährung 
nterhalt bericht: Arbeitneh-| trade 41. Tol, 17163 und 1974.) Е. ТОП. bes, selbständigen, Kon- 

Arbeitneh «irukteur entwickeln können. 
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min Mittw 
1 vormit 
Stadtbausmt 
rung, München, 
4. Stock, Zimmer Nr. 416, 
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10 Uhr, beim 





#-Mütterheim, München 2, Prinz 
ludwig-Straße 1 | 


Mein geliebter Mann 
Vater unseres ei 
Claus, unser lieber 


ет Sohn, Schw 


Weilbächer ont allen V 


Gottesdienst: Mittwoch, 10. Dez., 
8 Uhr, St. Heinrich 


Nach Gottes unerforsch- 
lichem Ratschluß starb am 
3, November 1941 auf einem 


Hauptverbandsplatz nach seiner 
schweren Verwundung, die er bei 


wandten 















Meine liebste Frau, Mutter, Schwie- 
germutter und Großmutter 


Käthi Schindler 


verschied nach kurzem Leiden im 
Alter von 58 Jahren 













































hwager, Onkel h 


Claus Jürgen Dingeldey 


Chemnitz, Saltendorf, 
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Münc 
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erlitt an der Ostfront den Helden 
4 für Führer, Volk und Vater 
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Wien 8P (H Siediung Fasangarten) 


hn, Enkel, Neffe, Veiter, guter 
Kamerad 


Jotet Hofemann 


im ‚Stadt-| München (his zu 12 km Entfer ў ` 
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Beerdigung: Samstag, 6. Dezember 
14.30 Uhr, Waldfriedhof. Gottes- 
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im Alter von 22 Jahren. W leute für die Fertigungsnlanung, 
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beltransporte. Finlagerun, 
Spedition, Wohnungsvermitt selbständigen Arheiten gewähnt 
Johann Fischer, Inh. Konrad| sind. Bewerbungen unter Bei- 
Lebenslaufen 
häft München, Türkenstr. 97,| Nachweisen liber die vorausee 
17 und 33018, gegr. 1870.| gangenen Stellungen, eines Licht- 
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m Namen aller Angehörigen 


mit ihm in der weiten russischen 

Erde begraben. 

Gablingen, Pöttmeß, München 
(Schwindstr. 16/0), Augsburg und 
Langweid a. L., den 5. Dez. 1941 








In tiefer Trauer: Andreas Schettler, 
Gatte; Else Ehrenmann, geb 
Scheier: Dr. Rudolf Ehre 
Schwiegersohn: Klein Eike und 

he Verwandte 
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schlägen zu entnehm! 
baltungsvorstände 
t, auch d 
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ne in einem It Bot. KA ein dal ER Heben Gatten und unseres treube falig nnchzunenden, da dem CASEI Randangegehene Antragafristvon| München. Schitzenstr. 1 T Statistiker, > Stenotypistinnen. 
Toh. des F. K. Il und anderer Orden die unfafbare, traurige sorgten Vate (Feldpostnummern usw.) nicht be | з Tagen ist damit Фм. Der ›9 65 96, geogr. 1859. chinenschreiberinnen, Nacb- 
deel am werten І Nachit, at man E Kee VT e DER ч | М8 ЬөНгапарог!ө, Stadt, und| KE dee, sind 

i $ > IR liehter, unvergeBl Gatte, de d = d срок Я ` ernumzige, Li ` 
27. Oktober 1941 їп einem Wald ge ee се Ferdinand Liebermann паін (Амети, Ре роне Nord, Ost, Sid, West und Тапа. Co. umzige, Lagerung, BUT $| erbeten mit Lebenslauf, Zeugnis 
ht vor Moskau gefallen in el Юра Et Ratsherr karten sofort entweder mit dem Leem mn 2:| abschriften, Lichtbild, Gehalts 
\n der Spitze seiner Gruppe, in zweiten Töchterleins Ingrid, dessen der Hauptstadt der Bewegung Lebensmittelkartenumschlag oder Möbeltransporte, Stadt- u d| ansprüchen und frühestem Ein- 
Fernumz, jed. Art u. Größ: h| trittstermin an Daimler-Benz- 





e Кате 
in Leben 





direkt an das Stadisteueramt 
näheren Um-| 












т Begeisterung s 






mmen ihn so freute und das zu berz 
en ihm nicht mehr vergonnt 
мат, mein hoffinungsvoller Sohn 
und Schwiegersohn, unser edler 


Bruder, Onkel, Schwager u, Neffe 


Hans Göt 


Gefreiter in einem Int.-Regt. 
Mitinhaber der Fa. Karl Götz, 
Birkorstraße, 


am 1. Nov. in treuester Pflicht 


sprechen wir hiermit unse 
lichsten Dank aus. 


München, den 5. Dezember 1941 


Paula Liebermann; Helmut Lieber- 
mann; Heinz Liebermann 





unter Angah 
stünde Sur ua ugeben. Werdend 
Steuerkarten nicht benötigt, weil 
der Arbeitnehmer nieht mehr in 3 == — — 
einem Arbeitav rhältnis steht, жо] woch, ҮТ. Dezbr.. ab 15 Uhr,| J. Völkl, im Tal 76, seit 4° Jahren [Böhler rucht zum möglichst bal- 
sind die Steuerkarten unte Milde des 19, Jahrhunderts| __ Fern-u. Nah-Umzüge. Tel. 2 37 22. gan Жон ge з 
wabe der Gründe an das Stadt-| aus dem Besitz eines wertdout are 'achrichtungen für seine mecha- 
Stcueramt zurückzugeben, „ wl schen, Munum. dauntar Werke no hekler a Cos] Auch Beworher In Frage. die 
Arbeitnehmer, die am 10. 10. 19 Yon A. Achenbach, Voltz, Seh Y ca. d ewo d age, 
a haben nnd| zer. Bahouren, Lemi ын. Landsberger Atraße 10а, Tel eit sind, in einem modernen 


iren, Losing, Genel-| g 
bis 15, 12. 1941 noch keine Lohn Amberg. О. Began, Вол 330.83 und = Werk sich neuen, interessanten 





aden mitteißend, qab e 
ir Fuhrer und Vaterland 

Pfaffenhofen a. d. Um. Adolf-Hitler- 

tz 21, den 2. Dezember 1941 

In tiefstem Schm Alice Ziesing, 
geb. Griep, und Söhnchen Jürgen, 
Marie Ziesing - de l'Orme, Oberst 
dort, „Bergblick“; Bot Ziesing 
Oberstfeldme т. 2. 1. Fe 

und Frau, geb. Böttcher; Agnes 





u. v. jed. Richt. bes. seit 1908 Gre 1 Motoren G. m. b. H., Gonshagen, 
еіс, Mü.25, Oberlünderstr.| Kreis Teltow, Telephon Berlin 
s. Ltg., gesch.Porn.|_M3631. __ 




















Neumarkt 3, уеге! 



























Danksagung 



















Außerstande, allen denen persön 


lich zu danken, die uns anläßlich 


































um ihn: Dora Götz, Gattin, mit name, Beruf, Geburtstag u. -ort| wer, Angi 





i, Erdmann, Thumann, | a | Olnzuarbeiten. Wir benötigen: 





Verw.Inspektor а. D., 




























































Ei Den Heldentod fand ат 

3 November 1941 im Osten Tächterlein Elfriede und Ingrid; Religion, Wohnung am 10, 10,1941.) K d stry 

unser g B | Rosina Götz, Mutter; Karl Götz, | durch Gebet, Kranz- und Blumen Staad entweder schrift Абано: мее, ату TIERMARKT Botriebsaanistenten für Bearbei- 

казаа ыа Ка АБ ee EE Ee 

А Pu ‚ Schwester, jat- u. Beteiligu е digun steuoramt zu beantragen (Dienst ` ` Re ї = Praxis іп ersten Maschinen- 

Karl Schöffmann Т, зери übrigen Verwandten. ||} ihre Anteilnahme bewiesen haben, jouoramt zu bonntragen Eeër) sanfelder, „Aug, Becker, Юеја: 2де, en Казр eur Unterstüt 
А E E Wi ` К а zur Unters 









sagen wir auf diesem Wege unse- 
ren tiefgefühlten Dank 

München, Georgenstraße 110/0, 
5. Dezember 1941 





r 5 der Bekanntmachung). Hie 
bei iat nach Möglichkeit die poli 
zeiliche Anmeldebestätigung ‹ 
eine Bescheinigung den polizei 
hen Einwobnermeldeamtes 





Geir. in einem Gebirgsjäg 

opferte sein jungen Leben wie 
sein Vater 1914 für das geliebte 
Vaterland 


München, Andreestr. 17/11 

Der Trauergottendienst findet am 
Donnerstag, 11. Dezember, um 9.15 
Uhr in der Herz-Jesu-Kirche, Lach 





Kampf, Mazzotta, Michelis, Bur Zangor Mech, Sehloß Per-| zung des Betriehsleiters der Ge 
Schönbein, е. Kraus, Epp. Il senkschminde. Erwünscht sind 

‚ Vinz. Martin, Süß, — ———— hr ind 
Mayer u. а. Ferkel u. Läuferschweine rober Ge EIERE 



































alzberg bet Berchtesgaden, Mün- H nerstraße, statt In tiefer Trauer: Auguste Zeller, von 40—60 kg zur Weitermant s Aner 
t А b r ringen. ee м en 

hen, Rad Tòlz, den 6. Deg 1941. F| Ga tin = Söhnen oi о u. Allred Ai ees trubringen. Dio ATENA ANZEIGEN wie trächtige Zuohtschweine lie-| ehene тер е LI, 

In Meter Trauer: Therese Rast f| WT Sr mer, die erst seit kurzem in Mün- | 5 ° G ferbar. Anfragen an Felix Mül-| Vorrichtungskonstruktionsbüro, 










sdienst findet am 
mber 1941, früh 
Josef statt 








1 oder erst vor kurzer ler, Landshut а. d. Isar 268, Kennzeichen G21; Dipl.-Ingeniour 


t die hiesige Wohnung gewech |Kleswerk in Süddentschland,| als Assigtent der Betriebsleitung 


Der Seeleng 
selt haben loswerk in Ciel entiaufen Jagdhund, kurz-| für Blachmontage und Schwei- 


Montag. 8. Der 
9 Uhr, in St 


Berichtigung! 


In der Nach 







mit Familie; Josef Schöffmann 
mit Familie; Anni Schachinger 
mit Familie; Marie Muhr mit Fa 
























[E für den g 

mitte: Сема Schöffmann, nebst HÄ сс L- D haben, ner, die in München| werk, Brech- und Walzwerk, mit haarig, braun er, männl.,fest.| Bung, Kennzeichen Р 10; Dipl.- 

den übrigen Verwandten | erst nach dem 10, 10. 1941 zugezo-| umfangreichem Ан, Ge-| dunkl. Lederhalsband. Rückgabe] Ingenieur als Assistent der Be- 

` Gottesdienst findet am 13. De- F| | Danksagung Kun sindh erhalten ıhre Lohn Jände, Ia Rheinkies, div. Diese gogon Belohnung. Tel. 49 38 01, triebsleitung für mechanische Bo- 
Für all die erwiesene Liebe und steuerkarte von d lokomotive und Reichsbahnan- Lem arbeitung, Kennzeichen Р 11; 









tt b. Rosen 















zember 1941 in Roh 
heim statt 


Tieferschüttert geben wir 
die unfafbare Nachricht 
daß unsere größte Freude 


und Sonnenschein, unser einziger 
ohn und Neffe 


Alots Rudolf Gratsl 
Abiturient des Wlihelmaymna lums 
Getir. u. ОА. bei einer Panzerbenb- 
achtungsbatterie, Teilnehmer des 

Griechenland -Teldruges 








schluß, sehr gut beschäftigt, gün o. Dipl.-Ingenleur ala Assistent für 
stig zu verkaufen oder zu ver-) STELLEN ANGEBOTE | den Ofenbetrieb mit Kenntnissen 
» de p ч r e ? pachten, Angebote unt, P 4740 an SO) der Wärmebehandlung von le 
| Lohnsteuerkarte воо t B.. München 22, Thierschstr. 11.) Männlich und weiblich Hie dee ei e 
ihre Richtigkeit zu рге 012 | Beteiligung an Industrie, Han Konstrukteure und Zeich- Härteverfahren, Kennzeichen P13; 
etwa erforderliche TEE) dein, oder grotem Handwerk | nertinnen) für, interossantos Dipl.-Ingenieure oder Tech 

хаа Alter 5 für die einzeinen| Wutermehmen hal СІНЕ. Hu | Geet der Luftfahrtzube-| für Materialüberwachung, 
Buchstaben bestimmten Tage sind von Inngjährigem, ег ahrenem| hörindustrie gesucht. Werkawoh zeichen Р 14; Dipl.-Ingeniour oder 
Buchstaben bestimmten Tage tind) Fachmann für Steuer- ш, Wirt-| nung kann eventuell gestellt Ingenieur für Arbeitavorberei- 
за ebeitgeber und Arbeitneh-| "епнге ht (Akademiker т. Ац werden. Angebote mit Lebens tung, Kennzeichen Р 15; Kon- 
mer werden ersucht, die auf der fahrung) gesucht, Ånge | Taut, Zeugnisnhnchriften, Licht-| Vorriehtungsbn Zeichner für den 
Lohnsteuerkarte und dem der „unter В 60 an VB. München | pd und Angabe des Gehaltsn- rorzichtungenau, Bakbanlohen £ 
Steuerkarte beigegebenen Mork hierschstraße 11. spruchs und dea frühesten Ein-| 14,7 sobsehulinzenieur ala Assi- 
inch | emmma riteris un Bersonalahtel stent zur Erledigung technischer 


Anteilnahme sowie die zahlreichen 
schriftlichen und mündlichen Bel 
loidsbe элдеп anläßlich des Hel 





e am 10, 30, 1941 ih 
en Wohnsitz hatte 





Mein lieber, unvergeßlicher Mann 
or Vater 











und treusorgen 
Gauhauptstellenleiter Р. 


Karl Beft 


K.-Kroisielter des Kreises Wasser- 

burg am Inn der NSDAP., Träger 

des Biutordens, Inhaber des E. K. II 

und anderer Weltkriegsauszeich- 

nungen sowie der Dienstaunzeich- 

nung in Silber und Bronze der 
NSDAP, 


int auf einer Dienstfahrt am 4. Dez 




















telgenonse 





und Bruders 
Franz Pilzweger 


stud, rer. net, Gefr. u. O.A. in 
einer Panzernachrichtenabteilung 































sagen wir hiermit unseren herzlich 





sten Dank 
Kötering b. Regensburg, 6. 12. 1041 
In tiefer Trauer: Familie Pilzweger. 




























































1941 tödlich verunglückt 

„т 1. Oktober 1941 bei Ostanhewo б | S d Aufgaben im Betrieb und Büro, 
А е м Ke Am abgedrückten Bestimmungen und | lung d Werkes Autoflug,| R iro, 
dia enge Di Wet unseren ankfurt. эне, Außerstande, jedem einzeinen Par gegebenen Hinweise genauestens „VERTRETUNGEN Bernau hel Berlin. Moure (HAt a » Dipl Inge: 
) Jahren geta st, V unseren niich danken zu können für di zu beachten, BEER - nieure (Hüttenloute oder Chemi- 











übernimmt|Export-Versand sucht f. Auf-| ker) mit und ohne Praxia für die 






























ten, bravan, edlen n kannte hmer:: Anny Best, geb mir bewiesene liebev u. ehrende Zigenmüchtige Änderungen der Handelsvertrote ә 
018, was wir verloren Tochter Thilde: Frau Anteilnahme anläßlich des во un e E бет bteuerka, EP rretung In In- und Ausiand.| traxsbearbeitung, Kontingenthe zentrale Forschung und Prüfun 
München, Kranzhornstraße 29 Anna Zak, Schwiegerm.; Elisabeth erwarteten Hinscheidens meines in sind strongstens verboten. 7. С % VB. Berlin SW ol Schaffung, Lager- und Versand Kennzeichen ЖЕР 1; Konstru 
Best, geb ck; Theo Best nebst nigstgeliebten Gatten inzung oder Berichtigung) _Zimmerstr. 87-91 dispositionen energischen, weit-| teure für das Planungsbüro (Di- 
- gehend nelbatändi snchbe u. Fachschulingenieure für 





^ anharem Schmerz: Die Eltern 





Gattin; Willy Best nebst Gattin; karten durch das Si adi 





Bezirkslelter, tüchtig und er arbeiter(in) aus dem Exportfach. 





Alois Köb 












Hanna Fehn, geb. Best, nebst Gat steue › ‚ohnsteue rten е н 

н ten; Major Theo Decker mit Regiorungsoberinspektor а. D. er е 27 ME fahren, für unsere Stuttgarter| Bewerbungen mit aslauf,| chen KB 1; Bauingenieure und 
т 1941, um Сайа: Familie Wat u, Steiljen bitte ich auf diesem Wege meinen geschriebenen В Spezi Lebensorganisation (fr.| Zeugnisabsehriften, ЫПА, Baumeister, Kennzeichen KB 2; 
August au p aaeh dem Stand am 10. 10. itè Stuttgarter") für bayeri Gehaltsansprüchen u. frühentem Techniker oder techn. Angentellto 








n 





aufrichtigsten Dank е 
3 wollen 
München, Josetspl. 5/2, 5. 12. 1041 


Frau Anna Margareta Köb, auch im 
N Hinterbliebe 


gegenneh sches Gebiet gesucht. Aufgabe:| Eintritistermin erbeten an Deut-| für Arbeitave rbereitung, Termin 
une der vorhandenen Ver-| sche Gold- und Silber-Schoide-| und Akkordweren und Abnahme, 
treter zu erfolgreich тшп | anstalt vormals Roeßler, Frank ‚Kennzeichen Р 17; technische 
Gewinnung und Schulung neuer| furt a. Main, Personalabteilung chner u. Zeichnerinnen, Kenn 
Vertreter. Bezüge: Gehalt, Reise zeichen Chemiker(in) mit 


Beisetzung: № 





Osttriedhof 








nach Ҹох | 





ausgestellt, Etwa 
10. 10, 1941 eingetretene Wohnung 
u. Familienstandsänderungen si 
daher nicht berücksichtigt. Hab 
sieh seit dem 10, 10. 1941 Änderun 














gehen wir die 





















daß mein innigst б "Technischer Zeichner(in)| nbireschlomsener Hoch- oder Fach 

ren өгге sder sind die Eint speson, Abschlußprovision u, Ве 2 nm r Fach 
Fritz Föler \iebter Ma ser lieber Vater коп отео Ger Die die Eintra-| Vu. am Gesnmtgeschäft,i zum sofortigen Eintritt genucht,| и ibiidung für anorg. For- 
тит k Altersversor Flott und sauber in Schrift, mög «chungslahoratorium. Bewerber 








todvater, Bruder und Onkel 


















Рог alle dargebrachte Anteilnahme 
nd für das letzte Gi D 
Heimgang unseres lieben Vaters 
und Großvdters 

Sanitätsrat 


ei e ode besondere і Anwartschaft auf 
Hr hie h der р und Käl gung, Ang. mit Lebenslauf, Bild еһе mit Praxis. Bewerbungen (innen) mit Industriepraxis bevor- 
“teuerlieh zu berücksiehtigenden| V- Zeueni abschriften an Allinnz| mit bandgeschriebene bens-| zust, Kennzeichen M CH d: La 
Kinderzahl usw, zu nson, sol Lohensversicherungw-AG., Direk lauf, Zeugnisabschriften, Lieht-| horanten(innen) mit Konntnimen 
sind die notwendigen Anträge nur) tion Stuttgart, Silberburgstr. 174 bild, Angabe der Gehultsan auf dem Gebiete der Stahl- und 

des frühesten Eintrittstermins so Metallanal 





Feldwehbel u. ОА. in einem Pionler 
batalllon, Inh. des F. К. I, Е. K. 1 
Verwundetenabrelchens 





Parteigenosse 


Johann Schießler 


Reichsbahn-Sekretär 1. R. 























ве, nimslons-Spek- 

















з Charkow in treuester t А b veim diste onnens Ч 
тз Бегет et 1941 Im 68. Lobens Dr. Walther Kurthe Zeie Stadtat ou ramt. De Ven Ze rer TEE wie etwaiger Referenzen an tralanaly к der доора, Кт H 
re verschieden is ve tor Vo ч to- torradmarkt Bayernwerk Aktiengenellschaft,| analyse, Kennzeichen jh 2; 
, Blutenburgstraße 6. 





henden Unterlagen 





der entspre (Dipl.-Ing. oder Fachingenieur), 


















Dexi, geb, Schießler, Tochter Thiersheim, Freudenstadt, Stadt Bai 

Josei Deri, Schwiegersohn, з. Z тода, Berlin, Salmering (Ob), sowie mit allen hierfür notwe ndi- | Autos kauft und verkauft Dom-|Buchhaltungshiifskraft Kennzeichen W St 1; Laboranten 
т kelkinder: Fise und den 20. N 1941 gen Anga и п Ki stellen L i Jr ‚mobile, Steinheilstr. 9| (Kontokorrent-Führung), Durch-| für Wärmestelle tür Brennstoff. 
Juliane übrige Verwandte in n das Finanzamt zur іе w. sohreibesystem, zum baldmögi.| Untersuchungen, Kennzeichen W 











In st Trauer 
Geschwister Kurths 





2. or | - a ы 
rie оок und d rginzung dor Auto kauft jode Stärke gegen bar ntritt gesucht. Offerten mit Le-| St 2: Kalkulator für die Kalku- 
Біецегкагіе ШАШПА reel) (Stindiges Dager) Knoll Anio benslauf Zeugnisabschriften, Ge.| lation von mittleren und großen 
EN одете LAACHEN) halle, Schleißheimer Straße 133.| haltsansprüchen u. Angabe бе| Gesenkschmiedentücken. ` Refa- 
Bekanntmachung аео Telophon frühesten Eintrittsterminserbeten| Ausbildung erforderlich .Kennzel, 
den Steuerkarten sind nur min unter M. В. 2 DE Vorkalkulatoren mil 





ber 





stag, 6. D 
маја! 











en, Residanzstrañe 18/1, 


n N. Dezember 1041 



































































































т schwe on Eltern: Hans Danksagung oi ` E 
nd А a " 7 i ` | = | 18 über Ann.-Exp.| chen 

Elisabeth Edler, 200161 " ttes heiligem Willen vor Für die ührraus herzliche Anteil ite ich daier Micki-Maus, 7000 km wef.. о.) Carl Gabler G. m. b. H., Mün Praxis mit Refa-Kenntnissen in 

ў wi el ien nahme sowie für die herrlichen indor vermomt nal Ahlers йан verk. Schwan. |_ohen I, Thentinerstr. WI „panabhebender Verformung, 

ser lieber, unvergeßlicher Kranzspenden, die uns beim Heim sichtigung wonstiger е ‹ str. 40, Garage ‹ - Eengel К 1: technise \ 

мыр Жү Ka E - FEU Angehöriger erfolgt nur| Junge, Intelligente Kräfte,| Alias Mitarbeiter für e h vor 

- nd legermuiler und Schweniet ` ne unter Vorlage der) Voreiniate Workstätten | ais in den kaufm., Beruf über. КИШИН КАМЫ; Б а 

Herr Georg Hald К + entsprechenden Nachweise (Hin-| Kerasserietnärik; Münch. £| wechmeln wollen, werden von uns, гі {йе borelia 
Metsgermeister Frau Mathilde Mengele || weis auf Ins dor Stouerkarte bol], те Р рр Kernruf| unter Zugrundelegung d. Anlern wirtschaftlich gearbeitet | 
geb. Weger демогра!" „Achtung, Ar тео. ае Hopnraturabtellung хепар ROEA IO poweri i nd ü er Erfahrungen auf | 

zuteil wur prochen nz x 8 on mi yonslauf, Zougnisab pleto der Zeitstudien, Or 

4 treuer В zuteil wurden. sprechen wir unseren 3, Ergänzung und Anderung der) Bekannt durch gute u. fachmän-| schriften, Gehaltsansprüchen und| ganisation, Boiriobsverbesastun 

en Dank aus. Stouerkart ur ue Т nische Arbeiten A t Я ч 

i Free жа | Sienerkarten durch die, Finanz Angabe de ‚frühesten Eintritts:| wen und del, verfügen, Konnzol- 

ser: Georg Hald, Sohn tünche rnellusstra пч рр Пеп 0һ- меле], Fil. München, Elvira ermina erbeten unter L, Т. 8425| chen St 1; Meinter für mecha- 

Jotet Beckenbauer Viktoria Haid, Töchter In tiefer Trauer: Max Moengele Hogt die фа ung oder тийп" | н alt Ruf 66864. rop. alle Fa poer Ann.-Exp, Carl Gabler G. m che Kennzeichen 
Getr. in einem Geb.-Pionier-Batl Ludwig Mengele, т. Z. im Fe gune der N a dom SOT) rikate. Vertr.s Was War Wann- | ». H., München 1, Thentinoratr. Bl (fung u. | 
digen ohnsitzfinanzamt (Lohn | Montage, Kennzel 20; Mei- 















Rosi Mengele, geb. Ackermann 





Tachographen uveri 

! zuveriise уа ster für Blechrichterel, Kennzei 
e „ул der AE von) gien H le sit der ОПА und 
\gesehenem Unternehmen nahe| үү die mait der Ee und | 
m Münch, Hauptbahnhof ge| p nie Zeenen Kuer A 
ht. Bevorzugt, werden Bower.| Meister für neuzeitliche Härte 


n, die auf vorgeschriel ‚ die in gleicher Eigenschaft| verfahren. K hen рэ M 
Allstromgern Hartmann, Sand eiis ti J оро orfahren. Konnzeichen E 23 Ме, 
7 Даш - > olts tätig waren, Angebote u| wer für Revision, Kennzeichen 


bei denFinanzämternerhält 
lan sind, else). Strate 161 S 5202 an VB., Mi, 22 Thiersch Drehermoister mit lang- 
токтата den Antra| Radto-Austausch,Wechsol — Gleich- | "А00 1. та n Erfahrungen auf 
Unterlagen (Arzt-| strom, gesucht. Nüäheren Schmid, | Atias-Worko A.G. München, Pol 
o 15/0. Tel, 7 43 02. K llors! ), Tel, 6 , Ро 
unimülloresr, 10, Tel bauten, Kennzeichen NB 1. 


Kranke бг h-| Alramstra 
über Zahlung von chen zum sofortigen ode ig V h 
Eintritt Werkschutzmänner, Kon ungon mit handgeschrie 


Dezember 











stoeuerstelle)z 
| m) Anträge anf Erhihung d 
| «teuerfreien Lahnheträge infire TAUSCHGESUCHE 
|  nußergewöhnlicher Belastung АЖА КАЛ. д а лык 
n hoher Wer 
Sni rennen n. Derar Wer tauscht Wechwelstr. Radio, | 
| Groß-Super, gegen Gleich- oder 





Inh. den Pionler-Sturmabr 





























Danksagung 












die vielen Beweise aufrichtiger 






























u i ' d Tante 


Frau Anna Rank 


bitten wir auf diesem W 
herzi. Dank entgegenz 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


















genem en um 
te Mutter, Großmutter 
hwiegermutter, Schwägerin und 









ge unsern 
ортен, 















‹ Jos. und Lina 
Beckenbauer, Eite Р 


















Betty Radi 





chuldsinsen, Unterhaltsbeitri- |Lolea gesucht in Tausch gegen 


































m | zuständigen Finanzamt dieSteuer-| Radlo-Tausoh für einen Blau- atin, Für den weiteren Ausbau 

FAMILIEN-ANZEIGEN Wir erhielten die unfaßbare Mein innigstgeliebter Mana Amtliche Bekanntmachungen gruppe f beschein wenn sie| punkt 30012-20 Wechselstrom nn: Werke suchen wir zum 

#————: Nachricht, daß mein über Hans Beet Schweißen, daß ihr Einkommen| einen Gleichstrom, 230 Volt. Kö 

Ihre Vermänlung hran sich an ү alles geliebter Gatte, unser Eisernes Зра im Kalenderjahri%9 voraussicht nig, Kapuzinerstraße WII. VW Abteilungen: 1. Forachun Werksabteilungen, 
п rude Schwag Schwie- Kriegsteilnehmer 1914 18, Inhaber nieht übersteigen wird. An Stelle möglichst schon uf dem Gebiet 
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Insel Osmussaar von der 


= m Ен 
. 
Kriegsmarine besetzt 
Aus dem Führerhauptquartier, 6. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
Le Le =” zá r 3 


bekannt: En ne Nein 
An verschiedenen Stellen der Ostfront > а ; i 


wurde der Feind durch örtliche Angriffe 


geworlen. 
Im Donez-Bogen wurden starke sowje- 
v.b. Berlin, 6. Dezember 
Es ist weit gekommen mit England! 


tische Angriffe unter schweren Verlusten 
für den Gegner abgewiesen. 
Ein feindlicher Ausbruchsversuch aus 
Leningrad scheiterte unter hohen blutigen 
Verlusten. 
Im Finnischen Meerbusen wurde die |f; 
Insel Osmussaar durch eine Marinestoß- тоир ау чне sde са 
truppabteilung besetzt. Ultimatum aus dem Foreign "Office gab es 
Die Luftwaffe erzielte Bombenvolltreffer | nur Unterwerfung und Gehorsam. Heute 
auf mehrere Transportzüge im Wologda- | haben englische Kriegserklärungen soviel 
Gebiet und griff in der letzten Nacht Bahn- | Wert wie die Tinte, mit der sie geschrie- 
anlagen und Versorgungsbetriebe уоп | ben sind. Finnland, Ungarn, Rumänien ha- 
Moskau an. Das Flugzeugwerk Rybinsk ап | ben es unter ihrer Würde gefunden, die 
der Wolga wurde mit Bomben schweren | Erpresserbriefe aus London, die eine sofor- 
Kalibers belegt. tige Einstellung der Feindseligkeiten gegen 
Im Kampf gegen die britische Versor- | die Bolschewiken forderten, zu beantwor- 
gungsschiffahrt versenkten Unterseeboote | ten. Mit gelassener Ruhe sehen sie den 
fünf Schiffe mit zusammen 25 500 BRT. | diplomatischen Papieren entgegen, die in- 
Kampfflugzeuge griffen in der letzten| zwischen bereits unterwegs sind und die 
Nacht Hafenanlagen in Südwestengland an. | den Kriegszustand zwischen Großbritan- 
Bei Angriffsversuchen der britischen | nien und den drei Staaten in aller Form 
Luftwaffe im Kanalgebiet und an der hol- proklamieren werden. In Helsinki, Buda- 
ländischen Küste wurden acht feindliche | pest und Bukarest wird man darum nicht 
Flugzeuge abgeschossen. weniger gut schlafen. Was steckt hinter 
Vor der norwegischen Küste griffen zwei diesem Theaterdonner an Macht und Mög- 
Unterseebootsjäger der Kriegsmarine ein lichkeiten? Wie will England seinen Krieg 
britisches Unterseeboot an, zwangeh ез | gegen Finnland, Ungarn und Rumänien 
führen? Seine schäbige Blockade hat es 
ohnehin längst auf die drei Staaten er- 
streckt, ihre Guthaben in England mit Be- 
schlag gelegt. Und damit sind Englands 
Fähigkeiten heutzutage erschöpft. 
















































































muß England halb widerwillig Kriegs- 
erklärungen unterschreiben, die ihm von 
anderen auf den Tisch gelegt worden sind. 


Denn darin besteht kein Zweifel: Wenn 
Churchill noch Herr seiner Entschlüsse 
wäre, so hätte er sich die Ultimaten an 
Finnland, Ungarn und Rumänien erspart 
Es gibt genug Leute in England, denen 
diese papierene Demonstration der eigenen 
Ohnmacht mehr als peinlich ist. Vor allem 
die Kampfansage an Finnland muß selbst 
von hart gesottenen britischen Gemütern 
als schamlose Selbstentlarvung empfunden 
werden. Noch vor Jahresfrist gefiel sich 
England in der Rolle des demokratischen 
Schutzengels der vom Bolschewismus über- 
fallenen nordischen Nation. Heute muß 
das gleiche England unter fadenscheinigem 
Vorwand Finnland den Krieg erklären, 
weil Moskau es verlangt. Seit Monaten 
bereits hat Stalin immer wieder vom eng- 
lischen Bundesgenossen gefordert, was die 
Briten nun schließlich tun. Als der Krieg 
im Osten ausbrach, konnte Churchill viel- 
leicht noch meinen, er sei es, der die Kom- 
plizen im Kreml schiebe, der sie für sein 
Spiel ausnutze. Heute ist sichtbar, daß 
Churchill geschoben wird, daß er sich 
Moskau auf Gedeih und Verderb in die 
Arme geworfen hat. 














































nicht nur bereit, ganz Mitteleuropa der | das zur Kenntnis und müssen darauf mit 
Macht Stalins zu überantworten — es der Folgerung antworten: daß der Bundes- 
spricht heute sogar offen aus, daß die | genosse und Freund ihres Todfeinds sich 
Feinde der Sowjetunion seine eigenen damit selbst zum Todfeind Europas gestem- 
Feinde sind. Die Völker Europas nehmen | pelt hat. 


Finnland, Ungarn und Rumänien 
lehnen englisches Ultimatum ab 


Berlin, 6. Dezember 


Wie aus Helsinki und Bukarest mitge- 
teilt wird, hat die englische Regierung über 
die amerikanischen diplomatischen Vertre- 
tungen ebenso wie an Ungarn auch 
den Regierungen Finnlands und Rumä- 
niens ultimative, bis zum 5. Dezember 
befristete Forderungen übermitteln lassen, 
in denen die Einstellung der Kampfhand- 
lungen gegen die Sowjets verlangt wird 
und bestimmte Modalitäten über die Ein- 
stellung der Feindseligkeiten vorgeschrie- 
ben werden. Im Falle der Ablehnung droht 
die britische Regierung den Ländern mit 
Eröffnung des Kriegszustandes. Die Regie- 
rungen Finnlands und Rumäniens haben 
diese frechen Forderungen der britischen 
Regierung gestern abgelehnt. 









mer wieder durch starken Beifall der Abge 
ordneten unterbrochen —, der englische 
Schritt bedeute den unverhü n Willen der 
britischen Regierung, den Sowjets durch die 
Terrorisierung, und, wenn es an Großbritan- 
nien liegen würde, durch die Aufopferung Un- 
garns Hilfe zu leisten 

Im Jahre 1919, so fuhr der Ministerpräsident 
fort, als die im Weltkrieg erschöpfte und ohn 
mächtige ungarische Nation eine leichte Beute 
des Bolschewismus geworden sei, sei Ungarn 
nicht nur niemand zu Hilfe gekommen, die na- 
tionale Ohnmacht und der ausgeblutete Zu- 
stand seien vielmehr von den Westmächten 
dazu mißbraucht worden, das unglückliche 
Land unter Verhöhnung von Recht und Ge- 
rechtigkeit in Stücke zu reiße Ebenso wie 
damals alle Leiden Ungarns den englischen 
Regierungen gleichgültig ware sei es auch 
für die jetzige englische Regierung gleichgül 
tig, was gesc hehen würde, richtiger, was ge 
schehen wäre, denn Gott sei Dank könne da- 
von keine Rede mehr sein, wenn die Militär. 
macht der Sowjets den Sieg davongetragen 
hätte, Der Entschluß der englischen Regie 
rung, so schloß von Bardossy, richte s ch ge 
gen ganz Europa. Er spreche ausdrücklich von 
der englischen Regierung, denħ er sei dessen 








durch Wasserbomben zum Auftauchen und 
versenkten es durch Artilleriefeuer. 


In Nordafrika sind emeute schwere 
Kämpfe entbrannt. 


Eine strategisch bedeutungsvolle Insel 


Berlin, 6. Dezember 

Die Insel Osmussaar, die von der deutschen 
Kriegsmarine besetzt wurde, trägt auch den 
Namen Odensholm. Sie liegt westlich von 
Reval und nördlich von der Insel Worms, der 
Nachbarinsel von Dagd, die wiederum nörd- 
lich von Osel liegt. Durch die Einnahme von 
Osmussaar wird also die Besetzung der dem 
Baltenlande nach Westen vorgelagerten Insel- 
gruppe abgeschlossen. Osmussaar hat eine Länge 
von rund fünf Kilometer und weist neben 
einer kleineren Ortschaft an ihrer Außenspitze 
einen Leuchtturm auf. Vom Festlande ist die 
Insel durch einen Sund von knapp 10 Kilo- 
meter Breite getrennt. Die Entfernung bis zu 
dem soeben von den Finnen zurückgewonnenen 
Hangö beträgt 65 Kilometer, Osmussaar ist also 
der Hangö nächstgelegene Punkt des Balti- 
kums, Darauf beruht die militärische Bedeu- 
tung der Insel. 

So wie von Hangö die Einfahrt in den Finni- 
schen Meerbusen blockiert wird, so können 
auch von Osmussaar die von der Ostsee in 
den Meerbusen einfahrenden Schiffe unter 
Feuer genommen werden. 


Heldentod des Ritterkreuzträgers 
Oberleutnant Neubrand 


Berlin, 6. Dezember 


Ein hervorragend tapferer und schnei- 
diger Offizier, Ritterkreuzträger Oberleut- 
nant Neubrand, starb im Kampf gegen 
den Bolschewismus den Heldentod. Ein 
vorbildliches Soldatenleben fand damit 
seine Erfüllung. 


Dem schneidigen Draufgängertum und der 
entschlossenen Führung des Oberleutnants Neu- 
brand ist es zu danken, daß ein gefährlicher 
Einbruch der Bolschewisten abgewehrt und die 
bedrohliche Lage wieder gemeistert wurde, 
Starke feindliche Kräfte griffen mit Artillerie- 
unterstützung die nur schwachen Verteldi- 
gungslinien der Division an. Immer neue Feind- 
kräfte drangen nach und drohten die eigenen 
Linien zu überrennen. Zäh wehrten sich die 
deutschen Soldaten, und es gelang ihnen, trotz 
der großen feindlichen Ubermacht, im Laufe 
des Tages mehrere Angriffe abzuwehren. Erst 
im Schutze der Dunkelheit glückte den Bol- 
schewistew infolge ihrer Ubermacht an einer 
Stelle der Durchbruch. 

In dieser bedrohlichen Lage erhielt das Ba- 
taillon, dem Oberleutnant Neubrand angehörte, 
den Auftrag, durch einen Angriff die Einbruch- 
stelle abzuriegeln, den Gegner einzukesseln 
und zu vernichten. Durch den immer noch an- 
greifenden Gegner waren weiterhin noch starke 
Teile des Bataillons gebunden, so daß Ober- 
leutnant Neubrand mit seiner verstärkten Kom- 
panie zunächst allein zum Angriff antrat, Er 
selbst eilte voraus und führte persönlich die 
Erkundung durch, um sich die nötigen Unter- 
lagen für den Einsatz seiner Infanteristen zu 
verschaffen. Mit nur wenigen seiner Soldaten 
stieß er, ungeachtet des heftigen feindlichen 
Feuers, in schneidigem Draufgängertum bis zur 
Einbruchstelle vor. Durch das schnelle Vor- 
dringen völlig überrascht, ergaben sich jetzt 
schon zahlreiche Bolschewisten, die in Ihrem 
Verhör wertvolle Aussagen für die Angriffsfüh- 
rung machten, 

Bei der weiteren schneidig durchgeführten 
Erkundung trifft Oberleutnant Neubrand die 
tödliche Kugel. Im höchsten soldatischen Ein- 
satz gab е: sein Leben. Die von ihm geführte 
Kompanie trägt den Geist seines unerschrok- 
kenen Draufgängertums, in den Herzen seiner 
Infanteristen lebt er für immer als leuchtendes 
Vorbild weiter. 








Früher sah das anders aus. Da konnte 
London auf dem Kontinent seine Ketten- 
hunde gegen mißliebige Mitglieder der 
europäischen Staatengesellschaft loslassen. 
Da war England nicht genötigt, selbst 
Kriege zu führen, sondern es verfügte über 
genug Trabanten, die dieses Geschäft zu 
besorgen hatten, ob sie wollten oder nicht. 
Die Griechen und Portugiesen können vom 
Weltkrieg her ein Lied hiervon singen. Sie 
mußten der Allianz gegen Deutschland bei- 
treten und ihre Söhne auf Schlachtfelder 
schicken, wo es für sie nichts zu ernten 
gab. Heute erklärt für England niemand 
mehr einen Krieg. Im Gegenteil, heute 





In diesem Sinne ist die britische Kriegs- 
erklärung an die gegen den Bolschewismus 
marschierenden Völker freilich kein Thea- 
terstück, sondern ein Ereignis von tiefster 
Bedeutung. Zehn Tage erst sind selt dem 
Berliner Kongreß vergangen, der die Soli- 
darität des neuen Europa im Kampf gegen 
die östliche Drohung brachte. Heute be- 
stätigt Großbritannien eindeutig, was der 
Reichsaußenminister von Ribbentrop in 
seiner großen Rede vor den Teilnehmern | rung sicher, daß in England viele, sogar sehr viele 
jenes Treffens sagte: Im Lebenskampf des Іа ‘бег bereits gestern kurz gemeldeten Er- | anders dächten und die bolschewistische Ge- 
Abendlandes gegen den Bolschewismus ist | klärung des Ministerpräsidenten im Parlament, | fahr und die Notwendigkeit ihrer Beseitigung 


Die Erklärung Bardossys 


Budapest, 6. Dezember 
Die ungarische Presse steht völlig im Zei- 
chen der ultimativen englischen Kriegserklä- 


England als Moskaus Komplize dem Kon- | die von den Zeitungen in großer Aufmachung | ebenso hervorheben möchten wie zuvor, als 
tinent in den Rücken gefallen. Es wäre | gebracht wird, sagte von Bardossy — im- ! sie davon noch offen sprechen durften 


TTT 








КОО СССТД 


Schwarze Woche der feindlichen Fiotten 


Berlin, 6. Dezember 

Die deutsche Kriegsmarine erzielte in 
der Woche vom 30. 11. bis 6. 12. eine Reihe 
besonderer Erfolge. 

Hatte schon die Meldung über die No- 
vemberverluste der britischen Kriegs- 
marine und der britischen Versorgungs- 
schiffahrt gezeigt, daß die deutschen An- 
griffe während der letzten Wochen in über- 
wiegendem Maße gegen die britischen See- 
streitkräfte gerichtet waren, во machten 
die Kampfhandlungen in der ersten Dezem- 
berwoche deutlich, daß die britische 
Kriegsmarine schweren Angriffen der deut- 
schen Seestreitkräfte in verschiedenen Seg- 
gebieten ausgesetzt war. 

Der Hilfskreuzer „Cormoran”, der 
unter seinem Kommandanten Fregatten- 
kapitän Detmers über 70 000 Tonnen der 
britiscen Handelsschiffe versenkt hatte, 
vernichtete im Kampf den australischen 
Kreuzer „Sidney‘, der mit seiner gesamten 
Besatzung unterging, während das Hilfs- 
kriegsschiff „Cormoran” den größten Teil 
seiner Besatzung vor seinem Untergang 
retten konnte. 

Im Kanal fanden während der Woche 
zwei Gefechte mit britischen Schnell- 
booten statt. Deutsche Minenräumboote 
erzielten bei einem Gefecht Treffer auf 
den feindlichen Einheiten und ein Sperr- 
brecher versenkte in dem anderen Ge- 
fecht zwei britische Schnellboote und be- 
schädigte zwei weitere schwer. Vorposten- 
boote griffen dann noch in das Gefecht 
ein und versenkten ein britisches Kanonen- 
boot und beschädigten ein Schnellboot 
schwer. 

Vor der norwegischen Küste 
griffen zwei deutsche U-Boot-Jäger ein 
britisches U-Boot an, zwangen es durch 
Wasserbomben zum Auftauchen und 
schossen es darauf mit Artillerie in Grund. 

Vor der Cyrenaika beschädigte ein 
deutsches Unterseeboot einen britischen 
Zerstörer schwer. 


TTT 


Tagesbefehl Mannerheims 


Bis zum Endsieg kämpfen! 


Helsinki, 6. Dezember bi- zum endgültigen Sieg durch- 
Der Oberbefehlshaber des finnischen geführt ist 
Heeres, Feldmarschall Mannerheim, 
gab zum finnischen Selbständigkeitstag am Glückwünsche des Führers 
6. Dezember folgenden Tagesbefehl an die 
Berlin, 6. Dezember 
Der Führer hat dem Präsidenten der 


Truppe: 
Heute, am 24. Jahrestag der Selbständig- 
Republik Finnland zum Jahrestag der 
Selbständigkeitserklärung Finnlands nach- 


keit unseres Landes, stehen unsere Streit- 
kräfte wieder wie vor zwei Jahren dem 
stehendes Glückwunschtelegramm über- 
mittelt: 


Feind gegenüber, Am Selbständigkeitstag 
„Zum Jahrestag der Selbständigkeits- 


1939 mußten wir den Druck der Horden 

des Ostens allein aufhalten. Nur die un- 

vergleichliche Tapferkeit unserer helden- 

haften Armee bewahrte uns damals vor erklärung Finnlands spreche ich Ihnen und 

dem Untergang unserer jungen Selbstän- | dem finnischen Volke meine aufrichtigen 

digkeit. Heute braucht die Armee nicht | Glückwünsche aus. Der heldenmütige Ver- 

allein zu kämpfen. An unserer Seite fech- | teidigungskampf, den Finnland In treuer 
Waftenbrüderschaft mit Deutschland zur 
Erringung seiner endgültigen Sicherheit 
führt, wird vom Siege gekrönt sein.“ 




































Die deutsche Kriegsmarine griff aber 
auch die britische Versorgungs- 
schiffahrt wirksam an. Deutsche U- 
Boote versenkten fünf Schiffe mit insgesamt 
25 500 BRT. und deutsche Schnellboote aus 
einem stark gesichterten Geleitzug vor der 
britischen Küste einen Tanker von 7000 
BRT. 

Der KampfgegendieBolschew isten 
zur See war in dieser Woche besonders er- 
folgreich. Deutsch-finnische Minensperren 
verhinderten die Flucht der bolschewisti- 
schen Truppen aus Hangö in weitgehendem 
Maße. Zwei deutsche Vorpostenboote neh- 
men den durch Minentreffer schwer beschä- 
digten 12 000 Tonnen großen Truppentrans- 
porter „Stalin“ in Schlepp und brachten ihn 
in einen deutschen Stützpunkt. Außerdem 
verloren die Sowjets durch die deutsch-fin- 
nischen Minensperren noch zwei weitere 
Transporter mit 3000 bzw. 700 BRT. und ein 
Schnellboot. 

Deutsche Vorpostenboote und die Marine- 
artillerie wehrten auch Angriffe der briti- 
schen Luftwaffe während der Woche wirk- 
sam ab, sie schossen insgesamt achtzehn 
britische Flugzeuge im Westen und im Mit- 
telmeerraum ab. 


Britischer Dampfer 
von deutschem U-Boot versenkt 


Berlin, 6. Dezember 

Der britische Dampfer „Empire Abi- 
lity” (7603 BRT.) wurde nach einer Mit- 
teilung vom 5. 12. von einem deutschen 
Unterseeboot im Atlantik versenkt, melden 
Neuyorker Schiffahrtskreise. Einige Mit- 
glieder der Besatzung kamen ums Leben. 
Uber den Aufenthalt der übrigen Besat- 
zungsmitglieder ist noch nichts bekannt. 


Britischer Zerstörer torpediert 
und gesunken 


Berlin, 6. Dezember 
Die britische Kriegsmarine verlor also An der Küste der Cyrenaika wurde — 
in dieser Woche durch Angriffe der deut- ! wie am 5. 12. bekanntgegeben — ein bri- 
schen Kriegsmarine zwei Schnellboote, ein | tischer Zerstörer von einem deutschen 
Kanonenboot und ein Unterseeboot völlig, | Unterseeboot torpediert. Der amerikanische 
drei Schnellboote und weitere mit Zahlen Sender Cincinnati meldet in der Nacht 
nicht genannte Schnellboote sowie einen | zum 6. 12., daß das deutsche Unterseeboot 
Zerstörer durch schwere Beschädigung. den britischen Zerstörer versenkte. 











































ten jetzt gegen den riesenhaften Feind im 
Osten viele Völker Europas, vor allem das 
deutsche Volk. Im Dezember 1939 waren 
wir auf unserem Wachposten nicht im Un- 
gewissen darüber, welches Schicksal unse- 
rem Volke zugedacht war. Aber unser 
fester Entschluß, bis zum Äußersten zu 
kämpfen, gründete sich auf, den einigen 
Willen unseres Volkes. Am heutigen Selb- 
ständigkeitstag hat unsere Armee einen 
Verteidigungskrieg hinter sich, der sie über 
fünf Monate von Sieg zu Sieg geführt hat 
Von ungebrochenem Siegeswillen beseelt, 
hat sie das verlorengegangene Karelien zu- 
rückerobert und sich Schritt für Schritt 
ihren Weg immer mehr dem Ziele ent- 
gegengebahnt, das die endgültige Siche- 
rung der Selbständigkeit unseres Vater- 
landes ist. 

Ein Volk muß immer bereit sein, für seine 
Freiheit zu kämpfen. Während der kurzen 
Spanne unseres politischen Selbständigkeit 
ist unser Volk schon zum dritten Male ge- 
zwungen gewesen, zu den Waffen zu grei- 
fen. Der gegenwärtige Kampf ist die Fort- 
setzung und der endgültige 
Abschluß unseres langen Selbständig- 
keitskampfes. 

Soldaten! Aus euren Anstrengungen er- 
wächst Friede und Segen für unser Volk Die finnische Regierung hielt aus Anlaß 
und seine künftigen Geschlechter. Die | дев Selbständigkeitstages eine feierliche 
schwersten Prüfungen sind überstanden Sitzung ab, in der die durch den Moskauer 
Noch gilt es auszuhalten, bis der Kampf Diktatirieden vom 12. März 1940 abge 
um die Sicherung unserer Selbständigkeit 


Zur Einnahme der von den Sowjets zu 
einem: befestigten Stützpunkt ausgebauten 
Halbinsel und Stadt Hanko sandte der 
Führer an den finnischen Staatspräsi- 
denten Risto Ryti folgendes Glück- 
wunschtelegramm 


„Mit großer Freude habe ich heute von 
der Rückgewinnung Hankos Kenntnis er 
halten. Damit ist ein weiterer großer Er- 
folg im historischen Freiheitskampf des 
finnischen Volkes erzielt. Ich bitte Euere 
Exzellenz aus diesem Anlaß, meine und 
des deutschen Volkes herzlichste Glück- 
wünschen entgegenzunehmen 


gez. Adolf Hitler. 





Der finnische Staatspräsident hat In 
einem herzlichen Antworttelegramm an 
den Führer seinen Dank für die Glück 
wünsche zum Ausdruck gebracht 


Diktatfrieden nichtig 


Helsinki, 6. Dezember 


(Fortsetzung suf Seite 2) 
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Die Blockadeschlacht 


England zu einschneidenden Maß- 
nahmen gezwungen 
Von unserem Morinemitarbeiter Erich Glodschey 














Die ständigen der deutschen 
Blockadeschlacht ] ‚land sind im- 
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der Männer von 16 bis zu 51 Jahren 1 
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regierung bagatell rt 

Bevin gab bekannt iñ der englische 
Staat genötigt war, neue offizielle 
Dockgesellschaften für den 
zwangsweisen Betrieb de nglischen 
Häfen zu gründen, 1 zunehmende 
Knappheit an Handelsschiffen durch ein 


schnelleres Entladen in den Bestimm 
häfen zu einem gewissen Teil ausz 








chen. Dazu werden von Churchill neue 
Arbeitskräfte angefordert. Man hofft, so 
meinte Bevin, die Hafenaufenthalte der 
englischen Schiffe um nahezu 2'з Tage 


vermindern zu können 


Dieser spärliche Zeitgewinn von zwei 
Tagen, der wohl auch nur ir den großen 
Häfen, aber nicht іп den behelfsmäßig her- 
angezogenen kleinen Ausweichhäfen er- 








zielt werden kann, war für die Abgeordne- 
ten des Unterhauses ein Grund zu lautem 
Beifall. Im September 1939 hätten die eng- 
lischen Schiffahrts- und Handelskreise 
sich nicht träumen lassen, daß sie einma 
derart froh sein würden, durch solche or- 
ganisatorischen Bemühungeneinige Schifis- 
verluste zu ersetzen 








Auch die Aufhebu 
stimmung 
lischen H 


der Sicherheitsbe- 
gkeit der eng: 





ist ein weiteres Zei- 

































chen für die Sorgen, die sich England um 
die Ausnutzung seiner Schiffe machen muß. 
Wenn das tief Beladen von Schiffen 
auch einigen Schiffsraum einbringt, #0 steht 
dem gegenüber, daß die Fahrt ‹ Schitfe 
verlangsamt wird und sich » Gefahren 
durch deutsche Angriffe wie durch die See 





damit erhöhen. Das sind alles Bewe 
der englische Schiffsbau nicht ausreic ht, 
um die Löcher zu stopfen, die von den deut- 
schen Unterseebooten, Uberwasserstreit- 
kräften und Flugzeugen in die englische 
Tonnage gerissen werden 


e, daß 











Auch die Berichte von der sichtlichen Un- 
zufriedenheit der Bolschewisten mit dem 
Ausmaß der englischen und US amerika- 
nischen Lieferungen sind ein weiterer Be- 
weis dafür, wie drückend die Schiffsraum- 
nöte für England geworden sind. Wenn gp: 
gar das offizielle Reuterbüro feststellen 
muß, man habe die geplanten Lieferungen 
nur zur Hälfte ausführen können, weil es 
an Schiffen fehle, so sagt ein solches Ge- 
ständnis genug. Nach den ergänzenden Mel- 
dungen der USA.-Presse handelte es sich 
dabei nicht etwa um Millionen von Brutto- 
Registertonnen, sondern um einen Schiffs- 
raum von nicht einmal 100 000 BRT 





Aber selbst nur 100 000 BRT. kann Eng- 
land, das bei Kriegsbeginn rund 21 Mill. 
ВАТ. im Mutterland und Dominien | 
saß, heute nicht einfach abzweigen, 
auch wenn der bolschewistische Bundes- 
genosse noch so dringend um Hilfe ruft. Wo 
immer England eine Aktion versucht oder 
ein Lieferve 
gen sich die {іеї рећһеп den Folgen 
der deutschen Blockade- 
schlacht 















sprechen macht, überall zei- 





Die Blockadeschlacht geht unerbittlich 
weiter. Täglich lesen wir die Namen vor 
englischen Schiffen, die 
Seekriegsmitteln zum Op 
Jetzt haben die deutschen 
wieder fünf Dampfer mit 
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nor hen war wieder ein Be- 
weis ür, daß nicht nur die deutschen 


Unterseeboote, sondern auch die de ıtsche 
Unterseeboot-Abwehr glänzende Leistun- 
gen vollbringen 








Diktaifrieden nichtig 


(Schluß von Seite) 


tretenen Gebiete wieder als zu Finnland 
die vom 
Reichstag angenommenen Gesetze Über die 
Verwaltung in diesen Gebieten sowie die 
Gesetze betreffend die Regelung der Ver- 
slage und Staatsangehörigkeit der 


zurückgegliedert erklärt wurd 








möge 


Einwohner bestätigt wurden. 


Staatspräsident Ryti gab eine Erklärung 
ab, in der er die in dem Moskauer Diktat- 
frieden vom 12. März 1940 Finnland auf- 
gezwungenen Bedingungen sowie den 
Pachtvertrag von Hangö als nichtig er- 
Кане. Gleichzeitig wurden die vom Reichs- 
tag angenommenen Gesetze betreffend die 
ten Gebiete 


Verwaltung der zurückerob 
vom Staatspräsidenten ratifiziert. 


Dank für Deutschland 


Helsinki, 6. Dezember 


sutige Selbständigk 
ind mit beson 








Der h 
in Fir 
Schon 
bäude geflaggt. Am Nachmittag werden der 
finnische Staatspräsident R yti in Helsinki und 
Ministerpräsident Rangell in Tampere spre- 
chen 








т Freude begangen 








Die Presse bringt den Aufruf des Feldmar- 


schalls Mannerheim an erster Stelle sowie zahl- 
reiche Abbildungen der Orte, deren Einnahme 
in dem jetzigen Krieg zum großen Erfolg für 


Finnland geworden ist. In Leitartikeln wird vor 


tstag wird diesmal 


it dem frühen Morgen haben alle Ge- 


allem die Dankbarkeit an die finnischen Solda- 
ten zum Ausdruck gebracht, Die Blätter befas- 
sen sich weiter mit der veränderten Lage, in 
der if diesem Jahre der Selbständigkeitstag 
unter anderen Vorzeichen begangen werden 
kann als zwei Jahre zuvor. „Helsinki Sano- 
mat” hebi diesen Unterschied vor allem hervor 
und erinnert an die Rückeroberung Kareliens 
und an die Befreiung Hangös. „Wir fühlen 
besondere Dankbarkeitgegenüber 
Deutschland", so heißt es weiter, „das 
das Hauptgewicht des Kampfesge- 
gen den Bolschewismus getragen 


hat.“ 


„Karjala erinnert besonders an die Leiden, 
die dem karelischen Teil des finnischen Volkes 
zugefallen sind. Das Blatt spricht dann von der 
Haltung, die England gegenüber Finnland ein- 
nimmt, und indem es auf das Schlagwort der 
Priten, für die Freiheit der kleinen Völker zu 
kämpfen, hinweist, schreibt das Blatt, daß wohl 
selten Worte und Taten in der Geschichte in 
einem so großen Widerspruch miteinander gè- 
standen hätten wie in der englischen Politik in 
diesem Augenblick. Ebenso befaßt sich „Uusi 
Suomi” im Rahmen der Würdigung des Selb- 
ständigkeitstages mit dem Druck, der gegen 
Finnland ausgeübt wird. Die plötzliche Wen- 
dung im Verhältnis Englands und der USA. zu 
Finnland rücke den zynisch berechnenden Cha- 
rakter der Großmachtpolitik jener Länder in 
ein grelles Licht, wobei die wirklichen Bedürf- 
nisse der kleinen Völker wertlose Valuten 


seien, da sie in sichtbarem Widerstreit mit den 
eigenen imperialistischen Zielen jener Staaten 
stünden. 


Feste Entschlossenheit in Finnland 


Scheinheilige Londoner Kommentare nach der Erklärung des 


Kriegszustandes mit Finnland, Ungarn und Rumänien 


dr. th. b. Stockholm, 6. Dezember 


Seit 0.01 Uhr des Sonntags betrachtet 
sich England, wie in London am Samstag- 
mittag amtlich bekanntgegeben wurde, mit 
Finnland, Ungarn und Rumänien im Kriegs- 
zustand. Die Antwort der finnischen Regie- 
rung auf die mit letzter Woc he übermittelte 
englische Note wird als völlig unbefriedi- 
gend bezeichnet. Ungarn und Rumänien hät- 
ten überhaupt nicht geantwortet. Daß diese 
beiden Regierungen, ohne auf die englische 
Note selbst einzugehen, eine sehr deutliche 
Antwort erteilt haben, dürfte man in Lon- 
don inzwischen zur Kenntnis genommen 
haben, 





An die finnische Regierung sei, so wurde 
in London weiter erklärt, die Aufforderung 
gerichtet worden, sofort die Feindseligkei- 
ten gegen die Sowjets als den getreuen 
Verbündeten Englands einzustellen und die 
finnischen Truppen aus den Gebieten zu- 
ückzuziehen, die vor Ausbruch des Win- 
terkrieges sowjetisches Gebiet waren 

Die ersten Londoner Kommentare sind 
von einer kaum zu überbietenden, aber 
cht britischen Scheinheiligkeit, So heißt 
5 in einem Stimmungsbericht des „Afton- 
ladet” aus London: „Im Grunde sei es 





schrecklich traurig, daß nun Tatsache ge- 
worden sei, was man schon lange erwartet 
habe, Auf jeden Fall könne man sagen, 
jaß die Kriegserklärungen, jedenfalls was 
Finnland anbeträfe, nicht populär seien 
)erartige auf die Tränendrüsen berech- 
wie Kommentare erinnern lebhaft an das 


jedem Engländer geläufige Gedicht von 
Carroll, dem Dichter der „Alice im 





Wunderland", in dem sich ein Walroß und 

Zimmermann am Rande des Meeres un- 
erhalten und das gefühlvolle Walroß, eine 
Auster nach der anderen verzehren, fol- 
zendes Geständnis macht: Ich weine für 


uch und habe alles Mitgefühl für euch 


nd während nun das Walroß die größten 
Austern unter Tränen und Schluchzen her- 
aussucht, hält es sein großes Taschentuch 
ir seine triefenden Augen 


In der finnischen Hauptstadt ist der end- 
х d 









mit England 
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n Phrase 


Feierlicher Ausklang der Wiener Mozart-W oche 


des finnischen Volkes aufgespielt hatte, 
mit vollkommener Ruhe aufgenommen 
worden. Nichts kann das finnische Volk in 
der Festigkeit seines Beschlusses beirren, 
Finnland ein- für allemal die Grenzen zu 
sichern, die es vor neuen Uberfällen aus 
dem Osten schützen 


Mit einer an Schäbigkeit nicht zu über- 
bietenden Gleichgültigkeit gegenüber den 
finnischen Lebensnotwendigkeiten erklärt 
man jetzt in London, daß der letzte Vor 
wand Finnlands, seinen „UÜberfall” auf die 
Sowjets zu rechtfertigen, mit der Räumung 
Hangös durch die Bolschewisten hinfällig 
geworden sei, Mit Ausnahme eines kleinen 
Landstreifens hoch oben im Norden — ge- 
meint ist die Fischerhalbinsel — befinde 
sich jetzt kein Teil des von Finnland im 
Moskauer Zwangsfrieden abgetrennten 
Gebietes mehr in den Händen der Bolsche- 
wisten. Als ob die Bolschewisten etwa frei- 
willig die finnischen Gebiete geräumt hät- 
ten und diese nicht vielmehr unter schwe- 
ren, blutigen Opfern durch die Kraft der 
finnischen Wehrmacht zurückerobert wor- 
den wären! 

Man wird es in Finnland mit Gelassen- 
heit hinnehmen, daß je in London er 
klärt wird, man werde Finnland bei den 
künftigen Friedensverhandlungen als Geg- 
ner betrachten, “ie Blockade auch auf 
Finnland ausdehnen — als ob das nicht 
schon der Fall wäre — und Finnland mit 
britischen Streitkräften angreifen, wo sich 
dazu nur Gelegenheit biete. Der Winter- 
krieg wie der neue Kampf gegen den Bol- 
schewismus waren für das finnische Volk 
in jeder Hinsicht eine Lehre. Und da man 
in Helsinki ein sehr gutes Gedächtnis hat, 
wird man sich auch die Feststellung mer- 
ken, die dem Londoner Berichterstatter der 
„Dagens Nyheter” gegenüber getroffen 
wurde: „Finnland teilt heute das fast un- 
vermeidliche Schicksal aller kleinen Staa- 
ten, Figuren im Spiel der Großmächte zu 
sein, deren Aufopferung niemand verhin- 
dern kann Der finnische Außenminister 
Witting dürfte bei seinem Aufenthalt in 











Berlin eine andere Auffassung gewonnen 
haben, jedenfalls was die Haltung der 
Achsenmächte gegenüber den kleinen Völ- 
ker opas anbetrifft 


Mozarts „Requiem“ unter Furtwängler als Staatsakt 



































Wien, 6. Dezember 
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Шет Gedenken an den Schöpfer dieser 
Musik, deren Wiedergabe von den anwesen- 


den Schirmherren der Mozart-Woche des Deut- 
schen Reiches, von Dr. Goebbels und Bal- 
dur von Schirach, zum Rang eines Staats- 
aktes erhoben worden war 
Den Dank an alle Mitwirkenden der acht- 
tägigen Feler stattete Reichsleiter von Schirach 
noch am gleichen Abend mit einer Ansprache 
ier Wiener Burg ab, wohin er die deut- 
schen und ausländischen Ehrengäste mit den 
Vertretern der Presse gebeten hatte, In seiner 








Ansp wies er darauf hin, daß nach der 
Totenfeier Mozart weiterlebe. Wie die Musik 
vom Grabe des gefallenen Soldaten mit klin- 
gendem Spiel ins Leben zurückschreitet, so 
mitternächtliche Überraschung im Re- 
utensaal der Wiener Burg noch ein kleines 
Konzert statt, wo wunveröffentlichte Werke 
Mozarts zu klingendem Leben erweckt wur- 
en. Ein Kammerorchester der Wiener Phil- 
rmoniker spielte ein fragmentarisches Di- 
ertimento aus dem Jahre 1777, sechs Me- 
tte für den Salzburger Karnevalsgebrauch 
und schließlich eine vlersätzige Symphonie 
des Zwölfjährigen von seiner zweiten Wiener 
R teren formale Kunst ebenso erstaunlich 
t wie der Tiefgang des langsamen Satzes, Mit 


führung dieser von Dr. Е. Н, Müller 
aus der Berliner Staatsbibliothek 
ervorgezogenen Neuheiten hatte die Mozart- 
woche des Deutschen Reiches ihr Ende ge- 
funden. Johannes Jacobi 





uleiter Dr. Scheel 
bei den Salzburger Mozart-Feiern 


der. Salzburg, 6. Dezember 


Aus Anlaß der 150. Wiederkehr des Todes- 
tages Mozarts veranstaltete seine Geburtsstadt 





mehrere Feiern, die am Vormittag durch eine 






Wochenübersicht der deutschen Erfolge 


Sowjetbataillone im Donezbecken völlig aufgerieben 


Berlin, 6. Dezember 

Verbände des Heeres schlugen während 
der abgelaufenen Woche vom 30. Novem- 
ber bis 6. 
der Bolschewisten an der 
front von Sewastopol verlustreich für 
Artillerie bekämpfte 
bolschewistische 
Artilleriestellungen, Flugplätze und Kolon- 
nenbewegungen 
Sewastopol 


Explosionen, langanhaltenden Feuersäulen 
weithin sichtbaren Rauchfahnen 


InNordafrika gelang es den deutsch- 
italienischen Truppen, 
Kräften vorgetragene Offensive der Briten, 
die vornehmlich auf Kosten der Hilfsvöl- 
ker durchgeführt wurde, aufzufangen. Der 
Umfang der Schlacht, die ihren Abschluß 
noch nicht gefunden hat, und die Leistun- 
von Führung und Truppen werden 
durch die beiden bereits bekanntgegebenen 
Zahlen von 9000 Gefangenen und 814 ver- 
nichteten oder erbeuteten Panzerfahrzeu- 
gen deutlich. 


Die Fabriken Leningrads 
schwer getroffen 


Heeresartillerie vor Leningrad nahm das 
Stalinwerk, eine Flugzeugfabrik, eine Fa- 
Flugzeugzubehör, 
fabrik, ein Kupfer- und Zinkwerk und ein 
Munitionslager mit gutem Erfolg unter Be- 
ausgedehnte Brände 
entfacht und zahlreiche Explosionen be- 
Hafenanlagen 
und Oranienbaum 
unter Feuer 


Einschließungs- 


den Gegner 


Die von in rücksichtslosem Einsatz zu- 
unternommenen 
Bolschewisten 


sammengefaßten 
Massenangriffe 
Donezbecken brachen sich an der hel- 
denmütigen Standhaftigkeit der deutschen 
Truppen und der Schulter an Schulter mit 
ihnen kämpfenden italienischen und slowa- 
kischen Verbände. Die Bolschewisten er- 
litten schwerste blutige Verluste, So wur- 
ein angreifendes Kavallerie- 
regiment und mehrere Schützenbataillone 
fast völlig aufgerieben. 


mittleren 


eine Waffen- 


Frontabschnitt 
sind die als Verkehrsknotenpunkte wich- 
tigen Städte Malo, Archangelsk, Liway und 
Nowossil ostwärts Kursk-Orel bereits seit 
einiger Zeit in deutschem Besitz 
die bedeutenden Orte Mzensk und Tschern 
ostwärts der Linie Orel-Kaluga. Verbände 
aller Waffen haben in vorbildlichem Zu- 
sammenwirken diesen Raum zum Teil un- 
Witterungsbedingungen 
Die Bolschewi- 
sten erlitten in diesen Kämpfen große Ein- 
buße an Menschen und Material. Gefan- 
genen- und Beutezahlen bleiben einer spä- 
teren Bekanntgabe vorbehalten. 

Bolschewisten 
Nordabschnitt fast täglich die ver- 
geblichen Ausbruchsversuche 
Einschließungsring um Leningrad, die ihnen 
wieder Tausende von Toten kosteten. Die 
wirkungsvolle Beschießung kriegswichtiger 
Ziele in Leningrad, Kronstadt und Oranien- 
baum sowie von Schiffszielen in den dor- 
tigen Häfen wurde fortgesetzt. Die gute 
Beschießung wurde an 


schuß, Es wurden 


genommen. 
das Zerstörungswerk 
fort und schoß in Luftkämpfen 18 bolsche- 
wistische Flugzeuge ab. 

Ein Unteroffizier 
teilung, der bei der Abwehr bolschewisti- 
scher Panzerangriffe nach dem Ausfall der 
Seschützbedienung als einziger 
chütz bediente, vernichtete 
im heftigen ‘feindlichen Feuer trotz Ver- 
wundung in kurzer Zeit fünf bolschewi- 
Panzerkampfwagen, 
feindlichen Angriff zum Stehen und zwang 
die Sowjets zum Zurückweichen. 
ostmärkisches 


Luftwaffe setzte 


schwersten Panzerjägerab- 


den Sowjets abgerungen. 


Mann sein Ges 


wiederholten 


Infanteriebataillon, 
das im mittleren Frontabschnitt einen mit 

Feindangriff 
im Gegenstoß 


aufgefangen hatte, 
m Kampf eine bolsche- 


nach kurzem heftige: 


Wirkung dieser { wistische Kemstellung. 


Unsere Luftwaffe unablässig am Feind 


lungen, Materiallager und Transportbe 
Flugplätze und Fahrzeuge. Sie 
warf ihre Bomben treffsicher auf die 
Eisenbahnverbindungen 
ostwärts der Front, sie griff insbesondere 
die Eisenbahnanlagen ostwärts des Donez- 
Beckens, im Raum von Moskau und ost- 
wärts Tichwin an. Leningrad und Moskau 
wurden jede Nacht, wiederholt auch bei 
Tage bombardiert. Das Flugzeugwerk bei 
Rybinsk wurde zweimal schwer mit Bom- 
ben belegt und die Versuche der Bolsche- 
wisten, auf dem Eis des Ladogasees Trans- 
durchzuführen, 
Luftwaffe verhindert. 
bolschewistische 
Finnischen Meerbusen wurde ange- 
n: in den Gewässern von Kronstadt 
Eisbrecher versenkt 
großes Handelsschiff schwer beschädigt. 
Die stärksten Verluste erlitten wieder die 
bolschewistischen Eisenbahntransporte; во 
wurden allein in dieser Woche über 20 
Züge Tind fünf Bahnhöfe zerstört sowie 
zahlreiche nachhaltige Gleisunterbrechun- 
gen erzielt. 


die deutsche Luftwaffe 
Angriffe auf britische Flugplätze, Hafen- 
anlagen und Versorgungsbetriebe fast jede 
Nacht und jeden Tag trotz der Wetterlage 
besonders auf die britische West- und Süd- 
westküste konzentriert, und bei ihrer be- 
Seeaufklärung 
Woche in den Gewässern um England einen 
Frachter mit 2000 BRT, versenkte und drei 
weitereHandelsschiffe schwer beschädigte, 
griffen britische Flugzeuge das Reich und 
das Kanalgebiet nur je einmal an. Die Bri- 
ten erlitten bei diesen Angriffen schwere 
Flugzeuge, 
wie sie selbst zugegeben haben, und am 
Kanal 7 Flugzeuge. 

der Kampf 
waffe in Afrika war für sie besonders 
verlustreich. Hatte sie schon seit dem Be- 
ginn der Kämpfe bis zum 1. Dezember 127 
Flugzeuge eingebüßt, so schossen deutsche 
Jäger am 4. Dezember hier weitere sieben 
Jagdflugzeuge ab 


schubwege 





kämpfe in Afrika auf das wirksamste ein. 
Sie bombardierte die britischensKolonnen 
Panzerbereitstellungen, 
wagenansammlungen und Flugstützpunkte 
und belegte die britischen Nachschubwege 
Transportanlagen 
und Marsa Matruk mit Bomben aller Ka- 


` Mehrere Tonnen Sprengbomben 
auf Moskau 


Während deutsche Kampfflugzeuge zum 
zweiten Male in dieser Woche das Flug- 
zeugwerk Rybinsk mit Bomben belegten 
Werkhallen 
schweren Kalibern trafen, unternahm ein 
kleiner Verband in der Nacht zum 





der Juden herabgesunken ist, die gerech- 


Auch an der Ostfront griff die Luft- 
waffe in den Kämpfen um Sewastopol im 
Süden bis zum hohen Norden erfolgreich 
in die Erdkämpfe ein. Sie zerstörte überall 
und Truppenbere 


deln, um zu verhindern, daß die jüdische 
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6. Dezember einen Angriff auf Moskau. 
Mehrere Tonnen Spreng- und einige hun- 
dert Brandbomben wurden auf die befoh- 
lenen Ziele abgeworfen. Die Besatzungen 
konnten Treffer in militärischen Zielen, 
beim Brjanskei-Bahnhof und südlich des 
Kreml beobachten. 


Sechs Briten beim Einflug ins Küstengebiet 
abgeschossen 

Ein Verband britischer Flugzeuge flog in 

den Nachmittagsstunden des Freitag in das 

nordwestfranzösische Küstengebiet ein. 


Hierbei verlor-der Feind nach bisher vor- 


liegenden Meldungen durch deutsche Jagd- 
und Flakabwehr sechs Flugzeuge. Eigene 
Flugzeugverluste sind bei den Abwehr- 
kämpfen nicht eingetreten. 


Kroatien 
seiner Freiheitskämpfer von 1918 


Ansprache des Staatsführers 





Agram 6. Dezember 
Vor 23 Jahren widerhallten am 5. Dezember 
die Straßen Agrams von den Schüssen, die 
serbische Polizisten gegen kroatische Männer 
abfeuerten, die eben von den Schlachtfeldern 


des Weltkrieges zurückgekehrt waren und nicht 


wahrhaben wollten, daß ihre Heimat in neue 
Knechtschaft versinken sollte. 15 Tote und mehr 
als 50 Schwerverletzte blieben von jenem Zuge 
auf der Strecke, der zum Regierungsgebäude 
marschierte und die Macht für Kroatien über- 
nehmen wollte. Die erste Wiederkehr dieses 
Tages im befreiten Kroatien wurde daher als 
Feiertag der Nation begangen, in dessen Mit- 
telpunkt eine militärische Feier mit der Auf- 
nahme der Freiheitskämpfer von 1918 in die 
Ustascha-Miliz stand, 


In Anwesenheit des kroatischen Staatsführers, 
der Mitglieder der Regierung, der Generalität, 
sowie des Diplomatischen Korps und einer Ab- 
ordnung der deutschen Wehrmacht legten die 
Männer des 5. Dezember 1918 in die Hand des 
Poglavnik den Treueid ab, nachdem ihnen Mar- 
schall Kwaternik die Traditionsfahne über- 
reicht hatte, 


Der Staatsführer feierte dann in einer An- 
sprache den Heldenmut der Freiheitskämpfer 
von damals und betonte, daß über Terror und 
die Ungunst des Schicksals hinweg kroatisches 
Blut immer wieder aufstand, bis heute die 
Fahne der Freiheit für alle Zeiten aufgerollt 
werden konnte. Ein Vorbeimarsch der angetre- 
tenen Einheiten der kroatischen Wehrmacht 
und der Ustascha-Miliz beschloß die würdige 
Gedenkfeier. 


„Roosevelt ein Werkzeug der jüdischen 
Internationale” 


Japanisches Blatt prangert die Weltherr- 
schaltspläne des Judenpräsidenten an 


Tokio, 6. Dezember 


„Roosevelt ist ein Werkzeug der 
jüdischen Internationale”, so schreibt 
„Hotschi Schimbun” in einem lan- 
gen Artikel, der sich mit den Beziehungen 
Deutschlands zu den Vereinigten Staa- 
ten beschäftigt. Selbstverständlich habe 
Deutschland niemals die Eroberung Ame- 
rikas beabsichtigt, aber der Zusammen- 
stoß der beiden Länder sei damit zu er- 
erklären, daß der Nationalsozialismus und 
das Judentum schärfste Gegner sind. Die 
jüdischen Freimaurer sähen sich in ihren 
Weltherrschaftsplänen durch den Natio- 
nalsozialismus behindert. Die Juden woll- 
ten auch Ostasien beherrschen und des- 
halb könne Roosevelt, der zum Werkzeug 


ten japanischen Forderungen nicht anneh- 
men, Japan müsse daher entschlossen han- 


Politik Roosevelts auf Generationen fort- 
wirkt. 
























Churchill wieder einmal „eintzückt“ 


Bezeichnender Telegrammwechsel zwischen 
dem plutokratischen Kriegsverbrecher und 
dem Massenmörder Stalin 

Stockholm, 6. Dezember 
Zwischen Stalin und Churchill fand. anläß- 





lich des Geburtstages des britischen Premier- 
ministers ein Telegrammwechsel statt, der in 
seiner betonten Herzlichkeit eine neue Bestäti- 
gung für das innige Einvernehmen zwischen 
dem demokratischen England und dem sowjeti- 
schen Terrorregime darstellt. 


Der blutige Massenmörder im Kreml richte 





an seinen demokratischen Komplizen in Lon- 
don folgenden persönlichen Glückwunsch: 


„Ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrem Ge- 


burtstag. Von Herzen wünsche ich Ihnen 
Kraft und Gesundheit, die so notwendig für 
den Sieg über den Feind der Menschheit, den 
Hitlerismus, sind. Sende Ihnen die allerbesten 


Wünsche.” 
Als Antwort auf dieses salbungsvolle Glück- 
wunschtelegramm sandte der Lügenlord ein 


Telegramm an Stalin, in dem er „aufrichtig für 
den in höchstem Maße liebenswürdigen und 
freundlichen Glückwunsch” dankt und gleich- 
zeitig zum Ausdruck bringt, mit was für einem 


Entzücken das ganze britische Volk die starke 


Verteidigung der tapferen sowjetischen Armee 


verfolge. 
Kein Wunder, daß der alte Hasardeur Chur- 
chill ehrlich darüber „entzückt” ist, daß in 


der Sowjetunion wenigstens vorläufig immer 


noch ausreichende Massen von Manonenfutter 
verfügbar sind, um den jüdischen Krieg ohne 


größere Inanspruchnahme des kostbaren engli- 


schen Blutes weiterzuführen. Es ist daher an- 
zunehmen, daß Stalin in seiner bedrängten 
Lage eine wirkliche Hilfe lieber gewesen wäre 
als jedes noch so „freundschaftliche” Tele- 
gramm. 


Neue Kämpfe in der Marmarica 


Rom, 6. Dezember 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Samstag hat folgenden Wortlaut: 
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 


bekannt: 


In der Marmarica nichts von Bedeutung an 


den Fronten von Tobruk und Sollum. Die 


Kampfhandlungen im Abschnitt Mitte ent- 
wickelten sich zu einer Wiederauf- 
nahme der Kämpfe zwischen den beider- 


seitigen vorgeschobenen Verbänden im Ab- 
schnitt Bir el Gobi; die Kämpfe sind noch im 


Gange. Die Tätigkeit der italienischen und 
deutschen Luftwaffe war, obgleich sie vom 
schlechten Wetter behindert wurde, gekenn- 
zeichnet durch wiederholte Eingriffe der 
Kampifflieger in die Erdkämpfe und durch hef- 
tige effolgreiche Luftkämpfe der Begleitjäger. 
Dreizehn feindliche Flugzeuge wurden bren- 
nend von italienischen Jägern und zwei von 
deutschen Jägern abgeschossen. Zahlreiche 


weitere gegnerische Flugzeuge erhielten 


schwere Treffer, Vier italienische und vier 
deutsche Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt. 
Britische Flugzeuge bombardierten in der 
Nacht zum 6. 12. Neapel. Es sind sieben Tote 
und ungefähr vierzig Verletzte zu beklagen. 
Es wurde beträchtlicher Schaden an nichtmill; 
t&rischen Gebäuden angerichtet. Verschiedene 
entstandene Brände wurden. sofort gelöscht. 
Nachtjäger haben eines der 'angreifenden Flug- 
zeuge abgeschossen, das bei Ottaviano ab- 
stürzte. Von der aus sechs Mann bestehenden 
Besatzung wurden zwei Mann verletzt gefan- 
gengenommen, vier Mann sind umgekommen. 
Weitere zwei feindliche Flugzeuge erhielten 
Volltreffer und stürzten ins Meer, eines nörd- 
lich von Baia, das zweite vor Cap Miseno, 


Ein persönliches Handschreiben 
des Führers an Mackensen 


Führerhauptquartier, 6. Dezember 
Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht hat Generalfeldmarschall 
Mackensen in einem persönlichen 
Handschreiben, zugleich im Namen des 


deutschen Volkes, die herzlichsten Glück- 


wünsche zum 92. Geburtstag übermittelt. 
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geist 





jiger Kränze nie- 


und Oberbürgermeister Ing. 
haft in Prag sandte 


der. Die nationale Gemeinsc 
Lorbeerkranz mit 
dankbare Prag”, der von einem Mitglied dieser 
des Nachmittags am 
Mozart-Denkmal niedergelegt wurde, Zwischen 
Städten Salzburg und Wien wurden am 
150. Todestag Mozarts Telegramme gewechselt. 


Feierstunde der Salzburger Schuljugend im 
großen Saal des Mozarteums eingeleitet wur- 
Willem уап 
Hoogstraatens spielte das Mozarteum-Orchester 
Trauermusik Mozarts, 
denkworten Юг, Eberhard Preußners folgten die 
Verlesung eines Briefes der Schwägerin Mo- 
und ein Gedicht 
Franz Grillparzers Mozart", Den musikalischen 
einige auserlesene Kompo- 


Stabführung 


Gemeinschaft 


Sterbestunde 


Abschluß bildeten 
sitionen Mozarts 


nchener Veranstaltungen 


ООО ШТ 








versammelten sich am Mittag 
die Salzburger Schuljugend sowie Abordnun- 
gen aller Gliederungen und Verbände der Par- 
tei und die Mozart-Liebhaber Salzburgs auf dem 
Mozart-Platz. Nach dem Eintreffen des Сашеі- 
ters und Reichsstatthalters Dr, Scheel, der mit 
den Hoheitsträgefn der Partei kam, erklang die 
von Prof. Meßner komponierte Mozart-Fanfare 
Der Gauleiter erinnerte in seiner 
daß der Führer einmal davon sprach, wie wich- 
Persönlichkeit 
Männer in uns lebendig zu erhalten und als Vor- 
bild und Vermächtnis zu ehren, Es ist darum, fuhr 
Scheel fort, ein tiefer symbolischer Akt, 
wenn in diesem Augenblick die Glocken Wiens 
läuten und zu gleicher 
Salzburgs zu 


Klavierabend Schallerer 
München, 6. Dezember 


rs vor allem 
lichenheit im 


Was das Klavierspiel Anni Schal 
auszeichnet ist die harmonische Ausg 
Darstellerischen; alles entspringt bei ihr einem па» 
hen musikalischen Empfinden und wird ohne 
spitzung oder Zerlaserung entwickelt, So hat sie 
Schumanns anspruchsvollstes Klavierwerk, die Sym- 
phonischen Etuden, was die formale Disposition an- 
angt, durchaus überlegen gemeistert und auch die 
inhaltliche Tiefe eindringlich belichtet, Sehr schön 
gelang der Pianistin auch Schuberts große posthume 
Grundstimmung 
das Gesanglich-Melodische wie 
Leidvoll-Verhaltene wurden 
Zwei Proben n 
tarbige Toccata von Casella und ein in der Rhythmik 
k des Spaniers Albeniz sowie Cho- 
25 hat Anni Schallerer ihren Zu: 
hörern noch sehr zu Dank gespielt 

Rudolf Hofmüller 





Gedenkrede, 


B-dur-Sonate 


nachgezeichnet 


Klaviermusik, eine klanglich 


sich die Glocken 
Mit diesen Gl 





ihnen gesellen 
kentönen grüßen sich die Mozart-Städte Wien 
Todestag Mozarts, Es Ist 
mehr als gerechtfertigt, wenn wir heute Mozart 
‚ls Musiker von europäischer Gültigkeit feiern. 


eigenartiges Stùc 
a pins Etuden op 
und Salzburg am 150, 


Julius Pölzer sang die „Winterreise” 
Fast sprengte der Zustrom zum Liederabend von 


Deutschland, das heute an der Spitze Europas 
Kammersänger 


einen Kampf für Europa ficht, einen Führungs- 
Ordnungsanspruch 
welt verwirklichen muß, Im großen Ringen die- 
ser Tage um die Erhaltung Europas, um die Er- 
haltung der europäischen Kultur begehen wir 
den Gedenktag still und tief In uns gekehrt, 
kampfentschlossen, 
daran erinnert, 
und der Kultur wir kämpfen 

Während der Kranzniederlegung durch Gau- 

und Reichsstatthalter 
„Ave Vorum’ 


Mit der zyklischen 
„Winterreise 
Julius Pòlzer trotz größter Erwartungen noch über- 
nem Können ordnet er sich dem 
Wert unter, von einem vorbildlichen merza voce als 
Grundstimmung ausgehend, das er in hauchzartem 
zu stählerner 
Stimme dieses 


welche Werte des Lebens Die an sich helle 





Heldentenors 


Mozarts aus dem Dom zu 
Salzburg auf den Platz übertragen. Anschlie- 
Bend legten Regierungspräsident Dr, Reitter 


Künstler alle Schattierungen des musikalischen Aus- 
druckes von einfacher Innigkeit wie in dem kaum 
schön gehörten 


„Lindenbaum bis zur Be- 





oder zur todesahnenden Traqik 
in „Das Wirtshaus”. Die seelische Gespanntheit 


des Sängers stand in beeindruckender Harmonie 
mit der des Begleiters Dr. Franz Hallasch, der 


коош und dezent am Flügel wirkte. Der Künstler 


dankte mit mehreren Zugaben für nicht endenwol- 


lenden Beifall, 


Jose. Schmid: Abend 
Der Weiße Saal der Tonhalle gab den intimen 
Rahmen für das Kompositionskonzert von Josef 
Schmid, das mit einer Cellosonate, von Karl Zim- 
merer (Cello) und Pauline Frieß (Klavier) ausgezeich- 
net musiziert, eingeleitet wurde. Die mitunter recht 


anspruchsvollen Lieder, vom Komponisten am Kla- 


vier begleitet und von Anne Woltt-Goetze gesungen, 
leiteten zur Uraufführung einen Streichquartetts 


d-moll über, das, wohllundierte Satztechnik, sicheres 


Formempfinden und melodischen Phantasiereichtum 


enthüllend, vom Heyna-Quartott der Staatsoper 


München (Heyna, Schäfer, Baumeister, Zimmerer) 
mit Elan vorgeführt wurde. Andauernder Beifall 
feierte die Künstler und den Komponisten 

Grete Boruttau 





Aus Kunst und Wissenschaft 


Margarete Kleßling-Rothärmel sang in der Mozart- 
testwoche in Regensburg die 1. Sopranpartie in der 
c-moll-Messe und wurde daraufhin für das Verdi- 
Requiem und als Solistin in einem romantischen 
Chorkonzert verpflichtet, 

gg. Abschluß der Regensburger Mozartfeler. Den 
Abschluß der Mozart-Konzert- und Thesterwoghe 
bildete die Aufführung des „Requiems'' durch den 
Regensburger Domehor unter der Leitung von Pro. 
fessor Dr. Schrems. Die Solopartien des Werkes 
waren vier Münchener Künstlern übertragen: Annie 
Knörl (Sopran), Ruth Michaelis (Alt), Otto Hiller- 


brand (Tenor) und Georg Wieter (Bab). Die Wieder- 
gabe des Werkes stand im Zeichen eines großen 


Erfolges für alle Mitwirkenden. 


Die Mozart-Abende dos Stroß-Quartetts mit den 
berühmten Streichquintetten waren in Hamburg und 


Bremen für die Künstler ein ganz großer Erfolg 


Prof. Stroß führt im Mozart-Gedenkjahr mit seinem 


Quartett und selnem Kammerorchester insgesamt 


48 Mozart-Konzerte durch. 
* Abschluß der Eichendorif-Felern In Oberschle- 


меп, Eine Woche lang stand Oberschlesien im Zei- 


chen der Feiern für Josef von Eichendorff. Ihren 
Abschluß fanden die Festtage mit Gedenkfeiern in 


Königshütte und Ratibor, Unweit Ratibor, auf Schloß 
Lubowitz, erblickte der Dichter das Licht der Welt, 


ШШ 


UN 





Н5242-0245 





hier verlebte е 


Stiftung, 
diese Beziehungen Eichendorffs zu seiner Heimat, 
Der Städtische Chor Ratibor, das Quartett und Mit- 
glieder des Stadttheaters schmückten die Feier mit 


lehrer. Wie im Vorjahre führt auch heuer d 
Goethe-Institut der Deutschen Akademie in Buda- 
pest zwischen dem 9. und 15, Dezember auf Wunsch 


h die sché 
т Gründer der Deutsche 
chulrat Schodrock (Op 






ugend. Г 





п), würdigte 


Liedern und Lesungen Eichendorifs. 
Fortbildungsiehrgänge für ungarische Deutsch- 





und unter Förderung des ungarischen Kultusmini- 


sterlums einen Fortbildungslehrgang durch, der die 
Deutschlehrer der Budapester mittleren und höheren 
Schulen штабі 
fessoren Dr. С 
chen), Dr, Geißler (Erlangen) und Dr, Schaefer 
(München), sowie des Leiters des Goethe-Instituts, 
Dr. Derleth, des Leiters der Auslandslektorate der 
Deutschen Akademie, Dr. Nitzschke, und anderer 
bekannter Mitarbeiter der Deutschen Akademie vor. 





Die Kurse schen Vorträge der Pro: 
arz (München), Dr. Gierach (Mün- 





Kunstmaler Thomas 10 — ein Stebziger. Der welt 


über die Grenzen seines Tiroler Heimatlandes be- 
kannt gewordene Kunstmaler Thomas Riß vollendet 
dieser Tage sein 70, Lebensjahr. 


* 
10 Jahre NS.-Symphonleorchester. Zur Folor des 


zehnjährigen Bestehens des Nationalsozlalistischen 
Symphonieorchesters veranstaltet die NSG. „Kraft 
durch Freude” am Montag, den 8. Dezember, 18 Uhr, 
im Europahaus Berlin ein Festkonzert für die Gefolg- 
schaft der Deutschen Arbeitsiront. An diesem Abend 
können Generalmusikdirektor Franz Adam und seine 
Musiker das Jubiläum ihres 1500, Konzertes begehen, 
In allen Städten und Gauen Deutschlands hat das 
NS.-Symphonieorchester gespielt und die Meister- 
werke der deutschen Musik welt mehr als einer 
Million Volksgenossen und im Kriege ungezählten 
deutschen Soldaten, vermittelt, 


Spielplanänderung im Nationaltheater, Am Mom 


tag, 8. Dezember, muß statt „Ein Maskenball” wegen 
Erkrankungen „Don Pasquale” gegeben werden, 


Am Sonntag, 7. Dezember, nachmittags, findet in 


den Kammerspielen die 40, Aufführung des Luste 
spiels „Das häßliche Entlein“ statt An: 
fang Januar bringen die Kammerspiele die Komödie 
„Sophienlund” von Helmut Weiß und Fritz von 
Woedtke zur Münchener Erstaufführung. Die 
Inszenierung leitet Hermann Schulze-Griesheim, 


Der für Montag, den 8. 12., von der Neuen musis 


kalischen Arbeitsgemeinschaft in der Tonhalle an- 
gesetzte Kompositionsabend Kurt Strom muß Infolge 
Erkrankung verschoben werden, 
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Bayerisch, Ritterkreuzträg, 
Oberstleutnant Ritter von Hengl 


їр. 


VB.-Gespräch mit Dr. Scheel 


Das Programm des neuen Salzburger Gauleiters 


Förderung von Kultur und Wirtschaft 








































































Oberstleutnant Rit- 
ter von Hengl, den der 
Führer und Oberste Be- 
fehlshaber der Wehr- 



























































































macht für seine her- Salzburg, den 6. Dezember 1941 tionalsozialistischer Kulturgestaltungswille 801 | [ünfzehntaı 1 ег еп 
vorragenden Leistun-| Dr. Gustav Adolf Scheel, der soeben im | !еп das Gesicht der Salzburger Festspiele für | Die Zeit zwischen dem Anschluf das Reich 
gen im Einsatz an der | Auftrag des Führers von Reichsorganisations- | Alle Zeiten bestimmen und ihnen den Inhalt | und dem Kriegsbeg 1939, a mt nur 
A leiter Dr. Ley in sein neues Amt als Gau- | geben. Wenn eine vergangene Epoche sich | Us Jahre, war trotz aller t uf diesem 
уут K nn ете 2 leiter im Gau Salzburg der NSDAP der | ebenfalls um die Ausgestaltung der Salzburger | Gebiet zu k N ‹ er 
nete, wurde am 21. Ok- Nachfolge des Gauleiters Dr. Friedrich Rainer Festspiele bemühte und dabei in einen über- | reichen, Lediglich die hrmacht 

tober 1897 in Laling | eingeführt wurde, ist der deutschen Offent heblichen Kultursnobismus verfiel, so wird jetzt П еске herge 

bei Landau an der Isar | lichkeit im besonderen durch seine Tätigkeit ein anderer Weg gegangen, der ein klares Be t g t belinde 

als Sohn eines Haupt- | als Reichsstudentenführer bekannt | Kenntnis zu den ewigen und reinen Werten | sich zur Zeit rund 4000 wohnung onde Fa 
lehrers geboren. Nach | geworden. In diesem verantwortungsvollen deutscher Kunst und deutscher Musik in sich | milien, Durch zwei großzügige Maßnahme 

Besuch der Volks- | Arbeitsbereich, den er auch weiter lenken schließt, Das bedeutet aber, daß die Salzburger | wird Gauleiter Dr heel 


schule und des humanistischen Gymnasiums in 
Neuburg a. d. D. trat er am 2. August 1914 mit 
17 Jahren als Fahnenjunker in das 21, Bayer 
Infanterieregiment ein. Im Oktober 1914 zog 
er mit dem neugebildeten 21. Bayer. Reserve- 
infanterieregiment ins Feld und erlebte sogleich 
das gewaltige Ringen der jungen Korps in Flan- 


wird, führte er während eines Zeitraums von Festspiele auf der höchsten erreichbaren Lei 
fünf Jahren die restlose Einigung des Deut- 


schen Studententums auf dem Gebiet der Par- 


stungsstufe stehen müssen. Die besten Kräfte die Wohnungsirage zunächst einer ersten 
werden /dazu herangezogen. Der Aufführungs- 


bereich der Festspiele wird sich über Mozart 


Lösung entgegenführen. 
tei und des Staates, die endgültige Einigung 
des Deutschen Altakademiker- und Altherren- 
tums und den Ausbau des sozialistischen 


Es soll mit all Mitteln eine Verstürk 


hinaus erstrecken. N 
des 


ubaues und d ung Ki 





Weiter aber sei es notwendig, sagt Gauleiter 





1 g soweit dies überhaupt im Kriege möglich 
д, ge Чой ЖӨН Эне ыа Hilfswerkes der Deutschen Hoch- und Fach- | Юг. Scheel, über den alljährlich einmaligen | Zum zweiten aber soll sofort eine Umstellur 
diesen Kämpfen wurde er in das 2. Bayer schulen im Reichsstudentenwerk durch Höhepunkt der Salzburger Festspiele hinaus | der Behörden und sonstiger Dienststellen a 


Jägerbataillon versetzt. Im Verbande der 11 Es liegt nahe, den neuen Gauleiter Dr. Scheel | dauernd eine besondere Pflege der Kunst und | allein für ihre Arbeit Sprung an Land nach sleghafter Mittelmeerlahrt 





zweckmäßige Räume er 


Bayer. Inf.-Division (General Ritter v. Kneußl) | nach seinen Plänen für die weitere national- | der Musik im Gau Salzburg zu erstreben. Die | folgen, so daß auch dadurch Wohnraum frei Dieses deutsche U-Boot half die „Arc Royal“ versenken 
kämpfte er als Leutnant des 22. Bayer. Inf- | sozialistische Aufbauarbeit im Gau Salzburg Reichshochschule für Musik, das sogenannte | wird 
Regts, im Herbst 1915 in Serbien, 1916 bei Ver- | zu fragen. Daß für diese Arbeit kein genaues Mozarteum, muß in dieser Beziehung beispiel- кашаннан иии иинин шиини шишиши unarna 


Auch den Wirtschafts 
Gauleiter Dr. Scheel von 


EEN | Vorausabteilung Infanterie-Regiment MS 


strie Dis zu einem für den Cou tragbare mitten im Feind 


dun und 1917 bei Dünaburg in Rußland. Von 
Ende 1917 bis Kriegsende war er als Flieger 
an der Westfront eingesetzt und flog mit dem 
jetzigen Flugkapitän des Führers, Baur. Uber 
300 Frontflüge führte er in dieser kurzen Zeit 
es, Für seine hervorragenden Leistungen 
wurde der Zwanzigiährige mit dem Ritterkreuz 


gebend wirken und mit ihren wertvollen 
musikerzieherischen Kräften das Gesamtniveau 
dauernd heben. Auch das Salzburger 


und neues Programm gegeben werden kann, 
liegt an der Kontinuität der nationalsozialisti- 
schen Arbeit, die sich im Kriege mit allen 
an sie herantretenden Fragen und Problemen 
im Interesse des deutschen Menschen tatkräftig 
befaßt. Die nationalsozialistische Bewegung 





Landestheater muß eine wertvolle innere 
künstlerische Bereicherung erfahren und in sei- 
nem Ensemble Kräfte vereinen, die den 



















Ausmaß ang bt echend der Tat 

des Bayer. Militär-Max-Joseph-Ordens ausge- | ist in ihrer Krlegsarbeit ungeheuer vielfältig höchsten Ansprüchen genügen bodo Zei ‹ Еи Ge? o 

zeichnet und immer bereit, auf einem plötzlich neu ап | Das alles aber würde noch nicht hinreichen, | schaftlich schönsten Gauen des Groß E (WS) Unser Regiment hatte eine Vo t ed п en. Am 
In dem Goldenen Ehrenbuch der allen ыз. sie herantretenden Fragenbereich schnelle, aus | wenn nicht damit die Reiches gehört а А с> > teilung gebildet: Eine Radlahrkomp eir H ; feindlicher 

Armee lesen wir hierüber: „Die Taten des | dem Auge E er A т мз СЕЕН Pakzug und ein Sturmgeschützzug ten w ‹ jie i} hre in 15 

= е om 4 anblick geborene Entscheidungen zu f F м akzug Т 

Leutnants Heng! дег Fliegerabteilung 295 fallen | |, оред 9 J d Förderung einer allgemeinen Volkskultur daß in Salzburg nur eine Ind \serem Regiment voraus, dem Feind entgeg« er Richtung schau 1аг 

in die Zeit vom 12. Juli 1918 bis 29. Oktober 1918, оуд s verbunden wäre, Der Gau Salzburg würde viel- | "е dem landschaftlich schönen ‚Cha Stündlich wandern unsere Blicke sorgenvoll halten 8 

Er hat als Flugzeugbeobachter 8 feindliche Zum zweiten ist aber die Kontinuität дег} ehr seine ihm auf kulturellem Gebiet auf- Gaues angepaßt Es gilt d о sagt Сах т das Himmelszelt; denn wir wisse das | Sturmgeschütze ige < 

Flugzeuge abgeschossen — eine außergewöhn- nationalsozialistischen Arbeit im Gau Salzburg ч а 9 e r | ; leiter Dr cheel. die richtige Mitte zwischen | Wetter ist bei den unbeschreiblich schlechten | nate um Granate chi 

liche fast einzig dastehende Tatsache, Am | besonders groß, da hier Gauleiter und Reiche, ORO ЭКЕ тилинин WÄR FE npr г Feind unseres Уог- | zu sende х feindiich 





der industriell-gewerblichen Betätigung und | Straßen oft ein größer 
d | Wärtsstrebens als der Widerstand des Gegners 

- Um die Mittagszeit überholen wir die vor 

dersten Sicherungs- und Aufklärur gskrälte der 
Divisions-Aufklärungsabteilung, und von einer 
n 


17. Juli 1918 wurde er beim Einschießen der Ar- daran denken würde, einige Höhepunkte be- 


tillerie der 22, Preußischen Inf.-Division auf 
den Courton-Wald von sieben französischen 
Kampfeinsitzern angegriffen. Gemeinsam mit 
seinem Flugzeugführer, Vizefeldwebel Baur, 
schoß er zwei дауд ab, zwang zwei weitere 
zur Landung dicht hinter den französischen 
Linien und führte dann das Einschießen, ob- 
wohl an der Hand verwundet, erfolgreich zu 
Ende. Am 20. August 1918 verhinderte er einen 


statthalter Dr. Friedrich Rainer seit der Befrei- 
ung der Ostmark 1938 unermüdlich im national- 
sozialistischen Sinne gearbeitet hat und wert- 
volle Erfolge verzeichnen konnte. Hier gilt es, 
wie Gauleiter Dr. Scheel in unserem Gespräch 
mit ihm betonte, die Arbeit des Parteigenossen 
Dr, Rainer fortzuführen. Dr. Scheel sei beson- 
ders stolz darauf, dies in voller Übereinstim- 
mung mit Gauleiter Dr. Rainer tun zu können 


der Aufrechtarhaltung der landwirtschaft 





sonders herauszustellen und diesen allein Ent- P 


wicklungsmöglichkeiten zu geben. Es muß viel- 
mehr dahin kommen, daß in jedem Bergdorf, 
in jedem kleinen Ort, auf dem Lande und in 
der Stadt die Pflege einer allgemeinen Volks- 
kultur, für die die deutschen Menschen dieses 
Gaues besonders aufgeweckt sind, einsetzt, die 
in der Verbreitung des Volksliedes und in der 





Grundlage des Gaues einzuhalten. Im Mittel 





punkt aller wirtschaftlichen Maßnahmen wird 





jarben zischen 
jer Gra- 
seren Ab- 








die Höhe aus sehen wir im Dunst die Stadt lieg 

Förderung der Gebirgsbauern die uns heute als Tagesziel gesteckt ist. MG 
Posten und Sturmgeschütze sichern dicht hin- 
ter der Höhe unsere Mittagsrast: vom Feind ist 
sehen. Unser Fu on eifrig 
er neues Ziel zu е Eine Höhe 








und die Erhaltung ihrer biologische 





t 
sein. Es gilt die Arbeit der Gebirgsbauern zu 






schütz Mo- 
/Zugführer sei durch einen 





nichts 
dabei un 






erleichtern. Wenn also neve, allerdings dem 





ahre! 


















französischen Doppelsitzer am Bombenabwurf = Ausübung der Volksmusik ihre Grundlage hat. | Charakter des Ga entsprechend immer nur | jenseits des Bac hüberganges am Nordrand wiet, das zweite Sturm- 
f den Sitz des Gruppenkommandos Schmet- Geist und Atmosphäre der Mozartstadt Salz- d 1 B \ richtet 1 Dorfes sollen wir erreichen und zunächst Feindliche Pak! d w 
auf den Sitz des Grupper 5 t oe М keutschen  Kulturlebei Salzburg wird sich also auf kulturellem Ge- | mittlere Betriebe errichtet werden, зо we rden | eines Dorfes so V Ae A e Sak t Fetz Т 
tow; das Flugzeug mußte auf deutschem Boden | 209, ceren ‘Чате im deutschen Kulturleben et seiner großen Tradition würdig erweisen. | sie in der Hauptsache der cen von | sichern. Vor zwei Stunden war das Dorf noch | | d die Pak der cts in Fetzen in der Lu 
en. hrend der Argonnenkämpfe schoß | einen besonderen Klang hat, bestimmen den я Е > =. ~ om Foind besetzt, Es wird nicht viel gespro > eines sauber gezielten Volltr 
pe е-и АЗ 29 Oktober wurde | Inhalt unserer ersten Frage an Gauleiter Dr Diese großen kulturellen Aufgaben werden арис Эрин SEN GC си Steg + = rh n uns S chts weiter zu $ ag fers, kann gerade noch die Besatzung des vor- 
$ s Ӯ 2$ Б М x кез e k è ie Berg 1er ht Eine beson- ww z ә чун. or е: n Str t ten Panz 
Hengls Flugzeug während eines Artillerie- | Scheel, der Ki änderen Probleme nicht in den Hintergrund | für die Bergbauern w І beson- | in ein wenig fiebern Spannung sieht de 5 chü der en Panzer 
(ееп lassen, Probleme, die gerade zur Zeit dere Förderung wird auc lektrizi- In rasende machen wir 





einschießens bei Висапсу in einen Luftkampf 
verwickelt, wobei Hengls Brille zerschossen 
und die Maschinengewehrtrommel in Brand 


kleine Haufen tapferer, einsatzbereiter Soldaten 
der Entwicklung der nächsten Stunde entgeger 





Frage nach den Plänen für die Kultur- 
und Musikpflege im Gau Salzburg. 


tätswirtschaft und Anlage von n wir noch die 


vm unseres Sturmgeschützes, 


gebieterisch eine Lösung erfordern, 








2 I {ra ге K en enso i ein we | | П ewaltige eton 
Саена Dr. Schesi erwähnt hier zunächet | Kraftwerken ега! 1 tein w Pünktlich rollt die Vorausabteilung über die | Чома 9 D 








esteckt wurde, Trotzdem gelang es ihm, drei "4 a terer Ausbau der herrlichen Bäder tee arg ў eine u a das е п Paktreffer an seiner empfindlichsten 
RT abzuschioßen Laien) er das Ein-| Gauleiter Dr. Scheel führt aus, daß Salzburg | die Lösung der Wohnungsfrage in| g e ; „жожо = Park Höhe, Ihr, voran eilt ein А ар N BEL, GE Stelle erhalten hatte, Erneuter Kampflärm emp- 
Franzosen eich zu Ende führte. Der Flug- | auf diesem Gebiet eine Bedeutung für das der Stadt Salzburg, die jetzt mitten im Kriege | Фе der пешеп ces ET л kundung der De ee An h forderungen ge- | 18801 uns bei баг VorausamnEnEn он дег 

з er Т eitsme s Reic Ter CH a ersehen | sofort und unmittelbar durch eine großzügige | "` таа reg Genie gege йске: Ein feindliches Geschütz steht tade 
zeugführer wurde mM der Tapferkeitsmedaille | ganze Reich hat, die niemals übersehen J 


stellt werden, Während sich die Vorausabtei- 





































































































































ausgezeichnet.” werden darf und die sich in den nächsten Job: Aktion von ihm angepackt wird. Zum Schluß des kurzen Gespräches betonte | jung in Deckung kurz vor der Brück sammelt getart t wir waren nichtsahnen« dar 
Mit dem ЕК, II und I, dem Bayer, Militärver« | ren noch größer und tiefer auswirken muß. | Die Wohnungsverhältnisse in Salzburg sind | Gauleiter Dr Scheel, daß er sich ‚selbstver- | fährt unser leicht gepanzertes Führerfahrzeug lan ЖЕБЕ К=з Steilhang der Brücke @ 
dienstorden 4. КІ, Mit der Krone und mit Schwer- | Hier sind in erster Linie die weit über die | vor der Befreiung der Ostmark katastrophal | Ständlich über diese Hauptfragen hin \ vorsichtig von Haus Haus, von Baum zu age ie eu е ооа 
tern, dem Bayer. Mil.-Max-Joseph-Orden und дет | Grenzen des Großdeutschen Reichen hekannten | gewassen. Бай, оа Anschluß an das Reich lst |en äh‘ herentretinden бие, ен en | Baum in den Ort. Od und verlassen liegt das | ung mit sei Granaten, Es ist wohl ein 
Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern | с alzburger Festspiele zunennem deren | eine Fülle von Dienststellen der Partel, der | werde. In diesem Schicksalskampf des deut- | Dorf Wunder, dab sie nicht den ge Schaden 
er Le Me ehr Wert gerade jetzt durch die Ernennung des | Wehrmacht und des Staates in Salzburg neu | i de Да Menen ырен пене os, auch die] ‚Dort stehen ја zwei Fahrräder von ünsereM | anrichteten. Einige sauber sitzende Panzer: und 
Не, (анда шы 1019. мар! ег im 69°: | Generaimusikdirektors Clemens Krauß zu | eingezogen. Abgesehen von der Eingemeindung | Heimatiront so stark wie nur eben möglich zu | q Deet ann Sir niich, wil | Sprenggranaten unserer Pak, die, schaell, IN 
korps Epp bei der Befreiung Münchens von ihrem künstlerischen Oberleiter betont wurde. | hat überdies die Stadt Salzburg in den letzten | may hen, damit auch diese immer ein Garant des | Susan Worten klettert der Leutnant aus unse- stellung gegangen ist, bringt das Sowjet- 
der Bolschewistenherrschaft mit; als Flieger Nationalsozialistische Kulturauffassung und na- | Jahren eine Zunahme von zehn- bis] Endsieges bleibe Dr. Heinz Wolll тет Wagen und verschwindet hinter dem Haus SE an Be re d be г es auch 
wurde er durch Hand- und Fußschuß ver- Argqwöhnisch suchen wir mitdemDoppelfernrohr nur den geringsten Schaden anrichten 
wundet und abgeschossen. Nach kurzer Ver- vumm TTT vn nern | jedes Haus, jeden Dachgiebel ab, denn wir ken- Die Lage ist klar: 
wendung bei der Reic hswehrfliegerstaffel in nen den Bolschewisten und se hinterhältig хе 
Schleißheim trat er in die bayer, Landespolizel e o% o su kämpfen der Jahre 1895/96 teilnahm, ferner am | Kampfweise Plötzlich kleckert von der Höhe Wir können unseren Auftrag nur durchfüh- 
Seinem ua an ee | vision Pasubio” an der Ostfront |: 1. 3%: d ТШ чл ЧЫ EI wenn wir den Feind, angrelle. Die Ge 
und 1990 Hauptmann. пт den Besitz Libyens geführt wurde, und Тег herab, deutlich ist es zu erkennen an | legenheit Ist ginang denn wir stoßen, ihm Im 
А ‚ | den und tief in die ke ar Fun- 
Als der Führer und Oberste Befehlshaber Von unserem italienischen Berichterstatter Ludwig Alwens Weltkrieg. Von 1926 bis 1930 ware s Regiment | + DEN, ame unregelmäßigen, e уводе ker meldet dem Regiment den Ат Г fehl 
der Wehrmacht 1935 den Aufbau des Heeres in der Cyrenaika stationiert, um seit Juli 1938 | Gewehrieuer MIN 2 ech GE das bekannte | ung gleichzeitig treten wir zum Апат!!! an: eine 
des Dritten Reiches befahl, wurde Hauptmann Rom, 6. Dezember | Als der Duce im Jahre 1926 selbst das Kriegs- ла ЖАК А. аж eder in der | Klatschen дег ET Ae ersten Ge- | Kompanie, ein St ein Pakzug gegen 
Ritter von Hengl Chef der 4. Komp. Gebirgs-| seit dem letzten Krieg ist es üblich gewor- ministerium übernahm und die erste große "Die Division „P "au bier führt die ее schosse um die Ohren, da kommt der Leutnant | ĉinen Feind, von vier Geschütze, 
jägerregiments 100 in Traunstein; in dieser | den, von der Zahl der Divisionen zu sprec hen, | Neuordnung der italienischen Wehrmacht be- | ferung der beiden Inlanterieregimenter Rom” | zur „Von den Leuten ist nichts zu sehe eine Pak ei sMG. und mehrere leichte In- 
Zeit erwarb er sich besondere Verdienste als | wenn man versucht, vom zahlenmäßigen Um. | gann, trat die Division zu drei Regimentern | weiter, von denen ein a ап der Beset- | die Höhe dort drüben scheint von stärkeren fanteriewalfen mt sind 
Leiter von Heeresbergführerlehrgängen. Am | fang eines Heeres einen Begriff zu geben. Heute | an ihre Stelle. Die Brigade ist heute aus dem | zung Eritreas in den Jahren 1 a Ihm. | Feindkräften besetzt zu sein“, lautet die Überall schlagen 
6 Oktober 1936 wurde Major Ritter von | ist eine Division so ausgerüstet, daß sia т Wortschatz fast aller Heere verschwunden, | Die chrwürdigste Tradition unter m Often | Meldung. nicht, woher sie kor 
Heng! Kommandeur des Ш. Bataillons Gebirgs- destens für eine gewisse Zeit unabhängig von nur a А: enge АЕ dbr > Nach | kämpfenden italienischen Verbänden besitzt Mit unserem MG, erwidern wir das feindliche sir ` em feindl E м 
jägerregiments 99 in Sonthofen. Am 1. April u a Absage Le E See eet ER е та жещ die mode mie, Division „Principe Am a- өг und senden à r Sow pu eet Gamen = an 4 ане ар € Pie X 
1939 wurde er zum Oberstleutnant befördert. | „150 dahin abgeändert werden, daß „Der liebe Infanteriedivision aus zwei Infanterie- und SC d éi A А io 4 e ш жі М ү” ази РА удэ en Are as Regiment | Min. Heulend kommen ater 
Im Frühjahr 1939 erhielt er auf Vorschlag des | Gott auf der Seite der stärksten Divisionen” | inem Artillerieregiment mit den entsprechen- | Weniger als neun Kriege hint т sich hat ТО durch Fi nk Meldung zu rstatten, Unsere. Vof- |'pein Dreck und Schlamm, Steine 3 wd sumpfige 
Oberkommandos der Wehrmacht eine Ehren- | steht, den Ведіейма еп, Es ist die sogenannte isses Verband b et re t j- e + ausabteilung wa uns inzwischen bis zum Dorf Erdbrocken in die Höhe 
karte des Führers für eine Rundfahrt um Afrika; In der italienischen Wehrmacht äußert sich „zweigleisige Division“, deren Organisation | ment, das am 1 rimfeldzug de dog o | eingang gefolgt und stand an der Brücke Aber unser Angriff kommt vorwärts Lang- 
bei dieser Reise lernte er auch Südwestafrika | diese Neugliederung darin, daß die Namens- den Erfordernissen der modernen Waffe, ihrer | Jahrhunderts te m hat ‚Lan Mit dem Sturmgeschützzug fahren wir nun sam geht es yuten wer u Stunden. Wie 
und Deutsch-Ostafrika kennen. gebung für bestimmte Verbände, die einer тат At und Feuerkralt zu entsprechen | .jeri* (Lanzer \ von Novarra, Zur Di- | durch den Ausläufer des Ortes, der zu der be at tusgeh‘ i inser Regi 
` er 1939 ` Alten Überlieferung des piemontesischen Hee- | Versuch eision „Principe Amadeo” gehört außerdem | fohlenen Höhe führt, in der Absicht; dam test. | ment Hure schiehen Banner D 
| en Kg ag res entspricht, von den Regimentern auf die Da das piemontesische Heer, aus dem die | auc h ein Bersaglioriregiment, das im Jahre 1871 | gestellten Feind in den Rücken zu kommer ХА ри > =з ns ~ з Броне 
= = Divisionen übertragen worden Ist Wenn also | heutige italienische Armee hervorgegangen Ist, | gebildet wurde Der MG.-Zug des Pak-Zuges liegt mit schuß- р” - -& } | 7 F 
gegen Polen. Hier erlebte er den Siegeszug | heute beim italienischen Expeditionsheer, das | verhältnismäßig klein war, gibt es nur wenig‘ Die nensgebung der italienische hr siter Walle aut dem. vordersten Sturmae- | Acn Пасі nte? Schon rat SE 
der Division des Generals Kübler von Süd- | an "der Ostfront kämpft, Namen wie „Turin“, | italienische Verbände, deren Uberlieferung | macht greift auf Städtenamen, auf Schl te |schütz und in höchster Spannung geht es dem aa EE ran 
galizien bis nach Lemberg, Er wurde mit der | „Pasubio“ oder „Principe Amadeo” genannt | weiter als bis in die’ 80er Jahre des vorigen | und Heerführer zurück, d chte |! nen Ziel entgegen ee чуул ige et мар 
Spange zum EK, П. Klasse und I. Klasse aus- | werden, so handelt es sich dabei fast durchweg | Jahrhunderts zurückreicht, (Das älteste ita- | Italiens eine le manchmal | Da schießt plötzlich das MG. auf dem Sturm- | de DEE et зу Кебе ыш: 
gezeichnet, Im Februar 1940 wurde Oberst- | um Bezeichnungen lie auf frühere Regiments- | jienische Regiment dürfte das Infanterieregi- | auch auf altrömiso eich je , er- |geschütz vor uns und im langsamen Weiter- | abt« a dl. antat idee амам us: 
leutnant Ritter von Heng Kommandeur eines | Verbände zurück: ‚hen ment „König" sein, das sich der Teilnahme der | innert der Name dor i  Kämpten In Nord- | fahrer erkennen wir, daß wir uns komme ы 
' Gebirgsjägerregiments. Wenige Wochen später Die Zusammensetzung der italienischen Di. | Kämpfe in Veltlin’im Jahre 1625 rühmen darf, | afrika unlängst wiederholt genannten Danze mitten in der Protzenstellung feindlicher Unser 8! chütz rollt t demselben 
hatte er das Glück, unter General Dietl in visionen war in den Jahren nach dem Krieg welche die Fürsten von Piemont zur Verteidi- division „Arlete” an die römische eichnung schwerer Ariillerie deeg? Se ae. diar rückkam Rechts 
| Norwegen eingesetzt zu werden, In diesem mannigfachen Anderungen unterworfen. Aus gung ihrer Unabhängigkeit führten,) So führt Ze Sturmboc ks der ту, idde es dor bei der : А ка. take t he Ara Tnfantaribie 
] kühnsten Unternehmen der Kriegsgeschichte, dem Weltkriege war zunächst die alte Form | die Division „T usin die Tradition ER ER = age r ne ve SN А are . jie Pa SCH befinden Unser rasend schießen« ез MG. richt Fe 1% к ` аА Colect 
| wie es der Führer am denkwürdigen 19, Juli der aus zwei Brigaden zu je zwei Regimentern fanterieregiments „Turin“ weiter, das im Jahre кора n haben diese Aufgabe in modernster | € in he ilie es Durcheinander an unter den n | steigert t e In d 
1940 bezeichnet hat, führte er ein verstärktes bestehenden Division übernommen worden. 1882 gebildet wurde und an den Kolonial orm übern ahnenden bolschewistischen Fahrern und ihren | |, A s tu зс (и н 
Gebirgsjägerregiment über hochalpines Ge- о ы 7 Жы; = м 1 Ser vi 
lände nach Narvik ` Ch iandgranaten, das Ratteri der МС., da 
$ len der i pistale ind ft 
one Stunde höchster Bewährung sollte für x A, d ` hellen Haufe Unsere M hüt * 
4 berstleutnant Ritter von Hengl schlagen, als 3 A D т on der Schulter d Kamerad r 
| der Feldzug gegen die Sowjetunion losbrach. á - ur у uf Garbe f t in die f t 
Im Verbande seiner Gebirgsdivision wurde er Haufen. Unte m liege 
] an der Eismeerfront eingesetzt, Bereits am 29. och ein F D 
d Ke еи дег d unterstellten dgr eine er Ha A 
jruppe „von engl" gegen zähesten Wider- меп über d 5 N t Wide 
1 stand die sowjetrussische Bunkerlinie südlich tond bel t 
1 Томка und erzwang den Ubergang über die 
i Titowa. Persönlich in vorderster Linie hielt er Schützenloch um Schützenloch wird gesäubert 
7 den Angriff in Schwung und riß durch sein im 'Slarm -srobers л WË" баг 
` mutiges Vorbild die erschöpfte Truppe vor- schütze, d Pak hire e Infanteriewaffen 
j wärts. Durch Bildung eines Brückenkopfes süd- Protzan.f ауе dr. RU 
ostwärts der Titowa-Brücke und sofortiges Afahr z ZA ET ten 
ч Nachstoßen bis zur Liza, verhinderte er ein алкаш; ce Ea 
d erneutes Festsetzen des Feindes. Am 13, Juli ee Nee 4 Ў 
1 führte er seine Grunpe zum Angriff über die 
1 Liza vor und warf den Feind in schwierigstem hl \ Ir ' m Weg- 
Tundra-Gelände, Dann bezog er auf höheren 1 ‹ tlicher H „и 
- Befehl einen Brückenkopf ostwärts der Liza ! kämpfte Beut 
d Seit 16, Juli wies die Gruppe von Heng) täg- Uber dreckig - ve ‹ t t der 
lich starke russische Angriffe ab und errang | B unterm Helm he ү, D Feldblusen 
einen gewaltigen Abwehrerlolg. Unter tapfer teilwe a ten brennenden 
stem Einsatz seiner Person übertrug Oberst- Baut ten N П ‹ tende Lachen 
leutnant Ritter von Hengl seinen eigenen un- IL Е A estreude. Da 
~ beugsamen Widerstandswillen auf jeden Offi- р t ments 
e zier und Mann. Der Führer und Oberste Be- / Е kom und 
fehlshaber der Wehrmacht würdigte das bei- > GË P Es: f, d unse N t es Gelech 
. spielhafte Verhalten durch Verleihung des Р dem ment List” de ‹ ' ` 
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes Finnischer Orden für deutsche Unterotliziere Finnische Soldaten springen nach der Sauna Ins Eiswasser Stadt, die mittag tern im Dunst de 
Heinrich Freiherr v. Pechmann, Oberst PK.-Aufn,t Bt ње Н, И. PK.-Aufn.ı Wasonlus — H. H men Lult vor uns lap 
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Neue Ritterkreuze 


Berlin, 6. Dezember 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
h auf Vorschlag des 
shabers des Heeres Generalfeld- 
Brauchitsch, das Ritterkreuz 
sernen Kreuzes an 

















































































































‹ ralleutnant Mattenklott, Kom- 
mandeur einer Infanteriedivision, 

‹ »ralmajor Wandel, Kommandeur 
einer Inlanteriedivision, 

Oberstleutnant Pfeifer, Kommandeur 

s Infanterieregiments, 

Oberstleutnant Falley, Kommandeur 
eines Infanterieregiments, 

( stleutnant Dr. Mauß, Bataillons- 
kommandeur in einem Schützenregiment, 

















Major Weber, Bataillonskommandeur 
n Infanterieregiment, 
Engbrecht, 








eine 











Bataillons- 





Hauptmann 







































































komma ur in einem Infanterieregiment, 
Haup ı Ewert, Bataillonskomman- 
rine n Infanterieregiment, 
Obe ıtnant Grüner, Kompanieführer 
in « 1 Panzerregiment, 
rleutnant Adam, Batteriechef in 
ner seschützabteilung 
Ober tnant Book, Kompanieführer in 
‹ п Infanterieregiment 


























Die Afghanistan-Deutschen 
in der Heimat 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


























Wien, 6 
fen auf dem Wiener 

ein, die bisher in 
Nachdem der 
frühen 
wurde er um 
hofes ge- 
лкеһгег im 


Dezember 




















Am Samst 
m Sa 























reits In den 
hatte 
е des 


anischen 

































en, wo die alg 
















































ftr Gauleiters Bohle von uamts- 

r ‹ ma begrüßt wurden. An- 
d yd n Vertreler ar Auslandsorgani 

за und n Vertrete es Generalinspektors 
für das tsche StraBenwesen, Ministerialrat 

К IL Pe r з man weit hlreiche 
V r von Partei, Staat und Weh cht 




















d der Zug in die Halle einfuhr, spielte 
zug der Luftwaffe die Lieder der Na- 
tion. Von einem feierlichen Empfang hatte man 
At 1 genommen, hingegen wurden die 
eilnehmer der Heimkehrerexpedition ein- 


























































































































‚ auf das herzlichste willkommen ge- 
heißen. Da zahlreiche Familienangehörige der 
heimkehrenden Volksdeutschen nach Wien ge- 
kommen waren, um ihre Verwandten zu be- 
9 л, gestaltete sich der Empfang besonders 
í h und stürmisch. An der klaglosen Ab- 
lung der Auswaggonierung und Weiter- 

t q der ermüdeten Reisenden hatten die 

















e ihren besonderen 
stens vorgesorgt wor- 
zum Erwachsenen hatte 





tzten Betreu 
1, Es war für alle 1 
ı Säugling bis 

Лог, was € enötigte, und während der Musik- 
spielte, waren in ganz 
І Autos ge 

en in der 









































sche Märsche 
t die Ankömm 


ihren Absteige 

















n worden 














Mittag wurden die Deutschen aus Afghani 
der stellvertretende 
Scharizer, und Gau- 
hr-Jordan überbrachten 
‹ der Stadt Wien 








empfange 














hrer 





















































Veränderungen 
im rumänischen Kabinett 


Bukarest, 6. 


Zum Nachfolger des bishe 
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General Rosetti is 











i ernannt worden. Das Unter- 
ırlat für K 


м von Zwiede 

















‚lonisation, das bis- 
теск verwal- 
n General- 
dem 























tet wurde, ist von dem bisherig 
des Fin 
Titus 








inzministerlums, 


übernom- 
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1 weinen Linie 
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Ein Finne kämpft für Deutschland | 


Zum 80. Geburtstage von Prof. Oehquist 
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„Technik des Staates” — Dienst am Volk 


Reichsminister Dr. Frank über das „Institut tür Technik des Staate: 


München, 6. Dezember 


Im großen Hörsaal der Technischen Hochschule fand am Samstagvormittag die Grün- 
dung des Institutes für die Technik des Staates im Rahmen der diesjährigen Hochschul- 
woche statt. Nach Eintreffen der Vertreter von Staat, Partei und Wehrmacht, unter 
denen wir Reichsstatthalter Rilter,von Epp und Reichsgauleiter, Reichsstudentenführer 
Scheel erblickten, ergriff Rektor Prof. Dr. Pistor das Wort und begrüßte alle An- 
wesenden, indem er ferner darauf hinwies, даб der heutige Таў die Verwirklichung 
jener Idee bringe, die Reichsminister Dr. Frank im vorigen Jahre an gleicher Stelle in 
seinen richtunggebenden Ausführungen dargestellt habe. Sodann ergriff Generalgouver- 
neur Dr. Frank selber das Wort. 


kennens zum Staate im national 
sozialistischen Reich eintreten. 


Ausgehend von seiner Rede über die Technik 
des Staates, die Reichsminister Dr. Frank im 
Rahmen der Jahrestagung der Technischen | In diesem Zusammenhang wies der Reichs- 
Hochschule München 1940 gehalten hatte, ent- | jeiter auf das von ihm geleitete General- 
wickelte der Reichsminister grundlegende Ge- |gouvernement hin, das er als die große 
danken für die zukünftige Arbeit des auf seine | Schule bezeichnete, in welcher „der Grund- 
Veranlassung gegründeten Institutes. Bei dieser | Satz der Technik des Staates als möglichster 
Gelegenheit machte er bedeutsame Ausführun- | Sicherung der Einheit, Einfachheit, Klargeglie- 
gen über das Wesen des Staates, Er führte | Jertheit, Einlinigkeit ebenso erfüllt Ist, wie der 
u. a. aus, man könne bei der Betrachtung des ‚Vorrang des Persönlichen vor dem 
Staates die verschiedensten Methoden einschla- des Lebens vor der Form 
gen, wie von Staatskunst Architektur des 
Staates, von der Philosophie des Staates, vom 
Recht des Staates, von hichte des 











absolute 
Institutionellen und 
gewährleistet ist”, 

Sodann legte der Reichsminister die Grund- 
moderne Staats- 


von 


der Ge 





sätze dar, nach denen das 
Aalen о on dem Organismus des Staates . 
аб бигу а Я „кы. ee ates | leben ausgerichtet werden muß. „Aus der Ge 
Staates E. . schichte der Staatstechnik aber ergibt sich, даб 
Der Reich dk nister verwies bei dieser Се] die eigentlichen modernen Prinzipien des 


Staatsiebens aufzustellen haben, nach denen 
dann die Technik des Staates im Ziel eindeutig 
и! funktioniert, wenn sie 1. methodisch ein- 
sachlich jeweils klar, 3. zeitlich knapp 
ist, 4. dem materiellen Aufwand nach möglichst 
gemeinwirtschaftlich arbeitet, 5, diese Gesamt- 
grundsätze im Dienste einer totalen Verbunden- 
heit des Aufgabenkreises der Staatsapparatur 
mit dem Volksinteresse stehen.” 

In großen Zügen zeichnete der Reichsmini- 
ster dann die revolutionäre Neugestaltung 
unseres Staatslebens durch, den Nationalsozia- 
lismus. Ihre Erforschung und die Untersuchung 
darüber, wie sich gegenüber der durch den 
Impuls der einmaligen Persönlichkeit Adolf 
Hitlers unserem Volke vermittelten Energien- 
beschleunigung die traditionellen Mächte der 
Ordnung in der Beharrung verhalten, stellte 
er dem Institut für die Technik des Staates 





legenheit auf Formulierungen wie die von Bis- 
marck, der vom „großen offiziellen Räderwe rk 
der administrativen Maschinerie” sprac h. Die 
drei großen Theorien, wonach der Staat eir 
Persönlichkeit, ein organisches Lebewesen o 
Apparatur sei, sind im 
nationalsozialistischen Staat dergestalt ver 
einigt, daß der Staat dargestellt ist durch den 
Führer, das Organisch-Natürliche des Staates 
durch die Volksgemeinschaft, organisiert in der 
Partei, und die maschinell-technische Seite im 
Staatsapparat, die n eben heute das 
nationalsozialistische F sich ergeben 

Die Technik des Staates umfasse die Ge 
samttätigkeit der Staatsapparatur, die 
zwischen dem das Gesamtstaatsgetriebe in 
Gang haltenden Führerwillen und dessen Ver- 
wirklichung im einzelnen Lebensvorgang liegt 
Alles Geschehen dieser Zeit im Staat unterstehe 








eine mechanische 





zusamm 











dem Führerprinzip, das selbstverständ- als Aufgabe, um sodann mit den Worten fort- 
lich nur für den einen, den obersten einer Ма» | Zufahren: „Dabei geht es nicht um die Neu- 
Führer in der auflage einer allgemeinen Staatslehre; denn 





tion gelte, Verwaltung he 
demnach: an die Stelle des Ergebnisses einer 
Mehrheitsabstimmung jeweils die Entsc heidung 
einer Persönlichkeit unter deren Eigenver- 
antwortung nach oben zu setzen, und ihrer 
Autorität die Verwirklichung nach unten anzu- 
vertrauen 


die Frage nach Wesen, Sinn und Zweck des 
Staates ist für uns Deutsche durch die Errich- 
tung des Großdeutschen Reiches Adolf Hitlers 
beantwortet. Ihm hat in Zukunft alle Staats- 
und Volksarbeit in Deutschland zu dienen.” 
Man könnte, 





so sagte der Reichsminister ab- 











Gerade In diesem Vorrang der Persönlich- schließend, als Grundsatz aufstellen: die Ent- 
keit We Bar И Ablehnung des | ftehung des Staatswillens in der Form des 
Te насы Grundsatzes von der Tel- allgemeinen Befehls sei Sache der Politik; 
lung der Gewalten. Allein aus der einheit Verwirklichung dieses allgemeinen Befehls 
lichen Führı macht folge auch die jeweils Sache der Staatstechnik. Führung und Beherr- 
e, aufgebaute Zuständigkeit, deren | schung der Staatstechnik zusammen bilden 


das Gesamtgebiet der Regierung. Verwaltung 
ist der Teil der Staatstechnik, der die Regie- 
rung konkretisiert. In der Regierung herrscht 


sämtlichen Zuständigkeit 
Wohlabgeglichen- 





Gesamtwirken aus 
allerdings in 


л, 


gegenseitiger 








it, zu sichern ist. Deshalb können auch Ge- ra И 
SNU О, erep db Deshalb io | дег Wille, ein Ziel, das man sich führungsent- 
Staatsgewalt Ist eine Form, eine Vollzug sprechend gestellt hat, zu erreichen. In der 
Se, diem Staatswillen jeweils Verwaltung muß dieses Ziel den Notwendig- 
ee le, er op Я keiten des Lebens gegenüber durchgesetzt 
wirklic ıngq sicher werden 

Anschließen intersuchte d Reichsminister 





In diesem Zusammenhang berührte der Red 


das Verhältnis der Begriffe Staat und Reich 












ner auch noch die oft und viel erörterte Ver 
zueinander, wobei er zu dem Ergebnis kam: | waltungsreform, sowie die Frage des Aus 
"Auch das Reich ist ein Staat. Das Deutsche | qleichs zwischen den Zentralinstanzen des 
Reich ist die geschichtliche Formung der | Reiches und den Reichsgauen oder den ihnen 





















groben ammenta iden Staatseinrichtung | entsprechenden mit autonomen Solhstverwal 
des de hen Volkes, deren wirkliche und | tungsvollmachten versehenen Teilbereichen, 
nom Autorität v lem jeweiligen | Weiterhin führte er aus: „Aber die Untersu- 
Geiste, von der jeweiligen Stärke abhängt, mit | chung des Staates muß sich auch noch mit 
denen dieses Reich bed wird.” Allein das | einer Fülle anderer Fragen beschäftigen, etwa 
Reich sei der für das Deutschtum allein maß- | dem Problem der Entscheldungsmethode im 
gebende geschichtliche Anwendungsfall des | Einzelfall, also der Frage: welche Vorausset 
Staates. So könne auch die Technik des Staa- | zungen müssen formal und sachlich gegeben 
tes in keinem Fall ein Sell ack sein. Ihr | sein, damit eine Entscheidung als wirksam 
Funktionieren und ihre B tung hänge | gehen kann. Endlich wird die Untersuchung дег 
immer nur von den Aufgabenstellungen ab, die | Technik des Staates den Alltäglichkeiten, den 
man mit dieser Apparatur verbinde akten- und betriebsmäßigen Frfordernissen der 
Und daraus ergebe sich denn auch die Be- | Staatsapparatur Aufgaben stellen; denn ohne 
handlung der geradezu als Ablehnung des | diese Fülle präziser, go radezu feinmechanischer 
Staates zu defir n Einstellung vieler | Arbeit im Formalen kann keine Staatsarbeit 





bestehen.” 


Nachdem der Reichsminister auch noch auf 
die viel erörterte Frage der Vereinfachung der 


Dienststellen. „Es ist nicht wahr, daß jeder Be 
Bürokrat ist; es ist nicht wahr, даб 
Пел Umständen eine Belastung 


amte ein 
ein Staat unter 














der Gemeinschaft darstellt, Es ist nic ht | Verwaltung des näheren eingegangen war, 
möglich, daß man sich der uns al le | schloß er seine bedeutsame Rede mit den Wors 
vin Volk am wichtigsten angehen- | (сп Damit zeigt sich nun die Notwendigkeit 
йеп Gemeinschaftstechnik unse- der Technik des Staates Persönlichkeiten als 
es staatlichen Daseins gegen Meister im Dienste dieser gigantischen Ma 

er ir ablehnend verhält. Hier | schinerie zu geben, die nicht unter dem sinnlo- 

iB e e völlig neue Form des Bo- ' sen Dauervorwand des Bürokratismus zu leiden 










des Führers“, Während sein Sohn als General 
finnischen Armee tief auf sowjetischem 
Boden steht, kämpft der Vater mit der Feder 
um die innere, geistige Freiheit eines Europa, 









































das er wie selten einer — vorbereitete. Wir 
ad Reichverlag 1 neuer Auflage erscheint wünschen ihm aus vollem Herzen, daß er die- 
Zahlreiche en deutschen Leser besonders | ses Europa noch erlebt und in vielen Jahren 
nprägsame Schriften über die Kultur, die Ge- | mit seinem ebenso kraftvollen wie einzigarti- 
о und die Politik Finnlands erschiet gen Schaffen beglückt. Yrjoe von Groenhagen 
wher und nachher, Die „neuere bildende 
inst in Finnland“ (1930) der Roman „Der PR Н 
kristallene Turm“ (1928) vordienen besonders Mozarts Begräbnis 
E t 5 H f \ Ма {er mit der Treue Von Wilhelm Schäfer 
des verfolgten P sten Jahrzehnte hindurch Als Mozart in der ersten Morgenstunde des 
sc mat kämpfte, im demokratisch- | 5, Dezember 1791 starb, schlief die große Stadt 
st d maurerischen Deutschland des | Wien, und als sie erwachte, war ез ein Sonn- 
rs nicht immer mit offenen Ar- | tag, den die Glocken mühselig durch den näß- 
ufgenommen wurde. Trotzdem folgte | lichen Winternebel einläuteten. Die trotzdem 
аша! im Jahre 1919 dem Ruf der finnischen | zur Kirche gingen, hatten andere Gedanken als 
brung und vertrat Finnland bis zum Jahre | jene, die verdrossen zu Hause blieben: An den 
1927 als Presseattach® in Berlin. Mit befreitem | gestorbenen Musikanten in der Rauhenstein- 
‹ cht heute der Achtzisjährige von | gasse dachten sie beide nicht, weil den wenig- 
die t, in der in Deutschland der wahre | sten der Name, geschweige der Mann bekannt 
IR ' e nichts mehr zu sagen hatte war, der von seinem Fieber erlöst auf dem 
Noch einmal, ja sogar in einem entscheiden- | ärmlichen Bett lag 
den Sinne, griff Oehquist zur Feder. 1938 kam Nur seine Frau Konstanze und Ihre Schwe- 
Helsinki in finnischer Sprache sein Werk | ster Sophie hatten Mozart sterben gesehen, wie 
is Dritte Reich” heraus. Mit freudiger В er zuletzt sein Gesicht bitter zur Wand kehrte 
| geisterung und echtem historise hem und poli- | Von ihnen geholt, war im Morgengrauen Franz 
tischem Sinn schildert, Oehquist Ursprung, | Xaver Süßmayer gekommen, der als sein ge- 
Kampf und tanschauung des Nationalso- | treuer Famulus noch am Abend über den Zet- 
zialismus, МИ besonderer Genugtuung verweist | teln zum Requiem am Bett Mozarts gesessen 
| er in gelegentlichen Unterhaltungen auf die | hatte. Er fand den Toten nach der Leichenvor- 
| Tatsache, daß die partelamtliche Prüf ıngskom- | schrift auf dem Rücken gebettet. Auch hatten 
| mission zum Schutz des NS.-Schrifttums be sie ihm die Hände gefaltet. und die Frau Kon: 
er deutschen Ausgabe 1940 unter dem Titel | stanze war hilflos genug gewesen, ihm den ge- 
Das Reich des Führers” keinerlei Einwände | liebten Kanarienvogel ans Bett zu stellen, der 
| jen das Buch erhob, Im April 1940 erschien | aus dem Krankenzimmer verbannt war. Weil 
| Das Dritte Reich auch in schwedischer |aber der Mund seines Herrn nicht mehr рїї, 
| Spra nd gehört damit zu den wenigen Bü- | schwieg auch das Tier. Es war still um den 
‹ \, d n Schweden in sachlich einwand- | Leichnam, der immer noch Mozart МеВ und in 
‘| freier Form vom Nationalsozlallsmus berichten. | einer kargen Mietwohnung der Rauhenstein- 
Prof. Oot t ist nun 80 И geworden. | gasse Nummer 8 auf seine” Verabsc hiedung 
di h im en Jahr ersc ı „Ein Kò- | wartete 
1 und sein Günstling, Schicksal und Tragik Sophie, die Schwester, war nach Hause ge 
einer heroischen Freundschaft" und noch іт | gangen und Frau Konstanze lag nebenan auf 
lo ‚en Jahr 1940 sein Werk über „Das Reich | dem Ruhebett, weinend in Schlaf gesunken. So 




















































sprachen auf der Dienstbesprechung der Ge- 


Reichsinnenminister Dr. Frick und Reichs- 
erziehungsminister Rust. 


gab in seinem Vortrag zunächst einen Aufriß 
der Nachwuchsfrage auf dem Gebiet des 
ziehungs- und Bildungswesens. An 
spielen der Hauptschule, der Oberschulen, der 
Lehrerbildung 


dem Gebiet der Schulerziehung, den An for- 
derungen der 


Organisation, sondern auch der Willensbildung 
der Jugend 


brennenden 


zusammenschmiedende Verpflichtung gestellt 








hätten, sondern die als sathlich erprobte stille 
und opferbereite Walter des Gemeinwohls auch 
mit Fug und Recht ihre Anerkennung verlangen 
können. 


Das Großdeutsche Reich Adolf Hitlers muß 


eine Technik des Staates erhalten, die unserer 
Zeit, ihrer Größe und den Zukunftsnotwendig- 
keiten unseres Volkes restlos mit der Sicher- 
heit 
spricht. Auf jeden Fall muß vermieden werden, 
daß so, wie früher das Reich 
Einzelstaaten aufgespalten war, das Reich als 
ganzes nunmehr in eine institutionelle Aufspal- 
tung verfiele, 


eines maschinellen Funktionierens ent- 


in territoriale 


Zu dieser Aufgabe will das ‚Institut für 


die Technik des Staates’ an der Tech- 
nischen Hochschule zu München seinen Beitrag 
liefern. Mit großzügigen Mitteln ausgestattet 
werden im allgemeinen wie im besonderen die 
Untersuchungen zu diesem Thema durch her- 
vorragende Einzelarbeiten so zu fördern sein, 
daß sich aus der Arbeit in diesem Institut an 


Jugendheime — 


München, 6. Dezember 


Auf Einladung der Reichsjugendführung 


bietsführer und Gebietsmädelführerinnen 


Der Reichserziehungsminister 





den Bei- 
und des akademischen Nach- 
wuchses erläuterte er die Bestrebungen auf 


Zeit gerecht zu werden. 
Dies sei aber nicht nur eine Angelegenheit der 


In der Bewältigung der für das Reich so 
Nachwuchsfrage würden 
daher Schule und Hitler-Jugend unter eine 
Der Weg zur Lösung sei vorgeschrieben 

Stabsführer М д с К е! dankte Reichsminister 
Rust und machte sich zum Sprecher aller Ju- 
gendführer, deren Mitarbeit besonderen Nie- 
derschlag gefunden hat in der Unterstützung 
der Arbeit der Lehrerbildungsanstalten 

Reichsinnenminister Dr. Frick gedachte zu- 
nächst des fünfjährigen Bestehens des HJ.-Ge- 
setzes und zeigte dessen Auswirkungen auf, 
In seiner Bilanz der Zusammenarbeit zwischen 
Hitler-Jugend, Gemeinden und Gemeindever- 
waltungen gab der Minister neue Erlasse von 
weitesttragender Bedeutung bekannt. 

Ausgehend von dem Gesetz über die HJ.- 
Heim-Beschaffung sagte Dr. Frick, daß 
der gesetzliche Appell an da Gemeinden nicht 
enttäuscht habe, wenngleich der Krieg dieser 
Planung große Beschränkungen auferlege. Für 
diese Zeit seien die Gemeinden durch Erlaß an- 
gewiesen worden, vorläufige Unterkünfte für 
die Jugend bereitzustellen und ihre Finanzie- 
rung zu regeln 

Fin neuer Erlaß greife nunmehr eine Frage 
auf, die schon frühere Zeiten beschäftigt habe, 
und zwar die der Bereitstellung ausreichender 
Jugendwohnheime für solche Jugend- 
liche, die auf Grund ihres beruflichen Einsatzes 
weder bei den Eltern wohnen, noch bei dem 
Meister oder in einem betrieblichen Jugend- 
wohnhelm untergebracht werden können. Die 
Forderung nach einer Klärung sei deshalb 
zwingend, weil der Arbeitseinsatz die Entfer- 
nung der Jugendlichen aus dem Elternhaus in 
stärkerem Maße notwendig mache als früher. 
Aus Gründen des Arbeitseinsatzes und aus 
eigenem Interesse sei es zunächst Aufgabe der 
Betriebe, durch Errichtung und Unterhaltung 
derartiger Jugendwohnheime (Lehrlingsheime) 
für ihren Nachwuchs zu sorgen 

Wo durch kleinere Betriebe oder durch das 
Handwerk die Frage nicht selbst gelöst wer- 
den kann, da setzt nun der neue Erlaß 
ein. Es ist Aufgabe der Gemeinden bzw. der 
Landkreise, im Bedarfsfalle überbetrieb- 
liche Jugendwohnbeime zu schaffen 
Der Zweckbestimmung dieser Heime entspre- 
chend ist zu erwarten, daß die Wirtschaft sich 
an der Finanzierung angemessen beteiligt, In 
großzügigster Weise hat der Reichsschatz- 


saß Süßmayer allein bei dem Toten. Der auch 
ihm keinen Blick mehr gab, der sein Gesicht, 
das unter der grauen Haut bis auf die Knochen 
abgezehrt war, starr zur Zimmerdecke ge- 
richtet hielt, und der auf all die traurigen Fragen 
des Jünglings nur die bittere Antwort hatte, 
daß er den Rest seiner Lebenskraft ausgeben 
mußte, um mit Stundengeben und Schulden- 
machen sein Dasein zu fristen, 

Wohl hieß ich Hofkapellmeister, aber mit 
dem Gehalt eines Lakaien, und daß mir die 
Nachricht der hundertsten Aufführung meiner 
„Zauberflöte ans Krankenbett kam, war eine 
jetrübte Freude. Den Wienern galt meine Oper 
als gn Werk Schikaneders, der den Text ge- 
macht hatte und der geschäftige Mann behielt 
die Einnahmen seines Theaters für sich selber. 
Für mich im Käfig meiner Musik blieben nur 
die Brosamen übrig, wie sie der Kanarlenvogel 
an meinem Totenbett aus dem Blechnapf 
Dickt, 

Der getreue Süßmayer wußte besser als sonst 
einer, wer alles mit aus dem Blechnapf gepickt 
hatte. Er selber hatte Frau Konstanze aus Ba- 
den ans Krankenbett rufen müssen, wo sie 
ihren Vergnügungen zu leben gewohnt war, in» 
dessen die Kinder — der siebenjährige Kar! 
und der halbjährige Wolfgang — nach Perch- 
toldsdorf in Pflege gegeben waren: „Jetzt weint 
sie, weil die gefalteten Hände kein Geld mehr 
scharren können.“ 

Darum, als gegen zehn Uhr dor reiche уап 
Swieten kam, hängte die Frau Konstanze ihre 
Hoffnung mit Schluchzen und Klagen an ihn, 
der im pelzverbrämten Mantel an das Toten- 
bett trat, sah den Gestorbenen beleidigt an, 
daß er sich ohne Rücksicht auf ihn davon- 
gemacht hatte. Denn er war in der Hoffnung 
gekommen, daß der Kranke wieder gesund ge- 
nug wäre, bei ihm zu spielen. „Wer soll ihn 
mir am Klavier ersetzen?" klagte er, dem Mo- 
zart bei seinen sonntäglichen Hauskonzerten 
eine nie versagende Nummer gewesen war 
Und er riet Frau Konstanze ein Armenbegräb- 
nis an, well es das billigste wäre, den Leich- 
nam Mozarts unter die Erde zu bringen 

Wie der reiche van Swieten am Sonntag ge- 
raten hatte, so geschah es am Montag. Zur 


Ausdruck des sozialistischen Wollens 


Dr. Frick und Rust vor den Führern und Führerinnen der Jugend 
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der Technischen Hochschule zu München, der 
Hauptstadt der Bewegung, die Fruchtbarkeit 
des nationalsozialistischen Programms auch 
im Rahmen des staatlichen Tagewerkes immer 
mehr zum Segen unseres Volkes entwickelt.” 

Nach Beendigung der Ansprache des Reichs- 
ministers gelobte der Leiter des neuen Instituts, 
Prof, Dr. Letzgus, daß das Institut immer be- 
müht sein werde, die Fehlerquellen der Staats- 
technik nüchtern zu erforschen, um die Staats- 
technik zu erneuern und zu einem geeigneten 
Instrument des Führerwillens werden zu lassen, 
welches rasch, zuverlässig, einfach, sparsam, 
lebensnah und gerecht sei. Prof. Letzgus bat um 
die wohlwollende Unterstützung aller Staats-, 
Partei-, Wehrmachts. und Wirtschaltsstellen 
zum Wohle von Volk und Reich, 

Nach kurzer Pause ehrte Geheimrat Prof. Dr. 
Zenneck Karl Friedrich von Siemens, dessen 
Lebensgang, Lebenswerk und soziales Wollen 
er in schlichten Worten ins Gedächtnis rief. 

Der Schluß der Morgenveranstaltungen brachte 
einen ausgezeichneten Vortrag mit Filmvor- 
führung von Prof. Domagk, Elberfeld, über 
neue Heilmittelgewinnung gegen bakterielle 
Infektionserkrankungen, die von dem Vor- 
tragenden und zwei Mitarbeitern in den letzten 
Jahren der deutschen Heilwissenschaft in un- 
ermüdlicher Forscherarbeit erkämpft worden 
sind. 

























































meister der NSDAP. die Bewirtschaftung über- 
nommen, Die architektonische Gestaltung die- 
ser Jugendwohnheime liegt ebenso wie die 
Erziehung der Jugendlichen in den Händen 
der HJ. 

In Auswirkung dieses entscheidenden Ег. 
lasses wird es keine jugendlichen Schlaf- 
stellenbewohner mehr geben, die nicht unter 
einer Erziehungsaufsicht stehen werden. Dr. 
Frick stellte dieser Lösung die kläglichen 
Versuche gegenüber, die das plutokratische 
England durch Schaffung von Jugendklubs 
unternommen habe, 

Ein weiterer neuer Erlaß ordnet das Ju- 
gendherbergswesen Durch ihn wird 
erreicht, daß die Planung der Jugendherbergen 
in dem überörtlichen Bereich der Reichsgaue 
und Provinzen erfolgt. 

Die GemeindenundGemeindever- 
bände sind angehalten, ihre Jugendherber- 
gen dem Reichsverband für Jugendherbergen 
beim Jugendführer des Deutschen Reiches zu 
übertragen, Während sie von der Förderung 
weiterer Ubernachtungsstätten im Rahmen des 
Jugendwanderns entbunden werden, gilt ihre 
Unterstützung ausschließlich den Herbergen 
der Jugend. 

Zum Schluß forderte der Minister die Füh- 
rer der HJ. auf, bei der Schaffung eines geeig- 
neten Nachwuchses für die Verwal- 
tung mitzuwirken. 

Stabsführer М б с К е1 brachte den Dank der 
Jugend dafür zum Ausdruck, daß Dr. Frick 
stets ihren Belangen größtes Verständnis ent- 
gegengebracht habe, Sein und seiner Mitarbei- 
ter Wirken habe die Zusammenarbeit zwischen 
Jugendführung einerseits und Innerer Verwal- 
tung und Gemeinden andererseits von Jahr zu 
Jahr enger und erfolgreicher gestaltet. 

Für die deutsche Wehrmacht sprach vor den 
Jugendführern und Führerinnen der Inspekteur 
des Erziehungs- und Bildungswesens des Hee- 
res, Generalmajor Frießner, und über- 
brachte die Grüße des Generalfeldmarschalls 
Keitel und der Oberbefehlshaber der drel 
Wehrmachtteile. 

Ausgehend von den Erfahrungen der Wehr 
macht in diesem Freiheitskampf des deutschen 
Volkes würdiate der Redner die Arbeit der Hit- 
ler-Jugend auf dem Gebiet der Wehrerziehung. 
Eine enge Zusammenarbeit zwischen Wehr- 
macht und Hitler-Jugend garantiere heute eine 
systematische Ausrichtung der Jugend in der 
Wechrerziehung. 





—— 


General Wavell richtete an Churchill ein 
Telegramm, in dem er mitteilte, daß die Ver- 
luste der neuseeländischen Truppen in Afrika 
groß wären. 

Die dreitägige Tagung der ostasiatischen 
wirtschaftlichen Konferenz wurde am Samstag 
boandet, nachdem die wirtschaftlichen Maßnah- 
men zur Förderung des gemeinsamen Wohl- 
standes von Japan, China, Mandschukuo und 
der Innenmongolei besprochen worden waren, 
Die Konferenz verpflichtet sich, den dauernden 
Wohlstand Ostasiens trotz der immer größer 
werdenden Opposition feindlicher Mächte 
sicherzustellen durch die Errichtung einer 
neuen Ordnung in Ostaslen. - 


dritten Nachmittagsstunde schafften zwei Män- 
ner den Tannensarg Mozarts auf die Straße 
hinab, Und der Süßmayer allein ging hinter- 
her, als sie ihn auf einer Bahre eilfertig davon» 
trugen, Er allein hatte auch die Totenwache 
gehalten, nachdem Frau Konstanze zu Bekann- 
ten geflüchtet war. 

Es schneite in den Reren, als Mozart die 
letzte von seinen vielen irdischen Wohnungen 
so kläglich verließ, Der Wind wehte den 
Schnee gegen den Sarg, daß die Bretter tald 
von der Nässe glänzten. Nur in den Rillen 
setzte sich eine weiße Spur an, als ob das 
Wetter den kahlen Sarg schützen wollte, Die 
dem traurigen Trupp begegneten, nahmen den 
Hut ab — aber es war der Tod, nicht der 
Mann, dem sie die Ehrfurcht bezeigten. Es 
fragte auch keiner, wen sie da trugen, weil 
es sichtbar ein Armer war, der verscharrt 
werden sollte. 

In den Kaffeestuben saßen die Bürger, von 
ihrem Alltag zu schwatzen. In den Läden wurde 
gefeilscht und hinter verronnenen Fenstern 
über das Wetter geklagt. Die Handwerker reg: 
ten die Hände ihrer Gewerbe, und die Bank- 
herren rechneten an Zahlenreihen den Gewinn 
oder Verlust ihrer Geschäfte aus. Die Soldaten 
in den Kasernen putzten an ihren Monturen 
und die Leutnants spielten Karten, weil das 
Wetter ihnen nicht zu flanieren erlaubte. In 
der dunklen Hofburg standen die Lakaien 
herum, auf das Licht der Kerzen zu warten 
und der, dem die Kerzen angesteckt werden 
sollten, der Kaiser Leopold, hatte böse Post 
von Paris bekommen, wo seine Schwester 
Marie Antoinette im Schrecken der Revolution 
noch auf ihre Flucht hoffte: Von all den vie- 
len tausend Herzen in Wien fühlte nicht eins 
das Ereignis, davon eine Trauer über die Stadt 
hätte ausgehen sollen, daß Mozart tot war und 
daß zwei Männer seinen Leichnam auf einer 
Bahre zum Armenbearäbnis hinaustrugen 

Am Stephansdom freilich wartete eine qe- 
ringe Trauergesellschaft, um der Einsegnuna 
beizuwohnen. Aber ihrer nur sechs waren da 
nach bereit, Mozart das letzte Geleit zu qeben 
Der zuvorderst mit dem van Swieten hinter der 
Tragbahre her ging, im pelzverbrämten Mantel 
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tion von Dr 


ner lise und Erich Pausin 
das ihnen starken Beifall einbrachte, so daß Drein- 
gaben 
schließlich waren die Münchener nicht zu schlagen. 
Das Einzelrennen 
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Södertälje von Riessersee 
geschlagen 


Auftakt der Eissportveranstaltung in München 


Das Münchener Prinzregenten-Stadion war 


am Samstag zur zweiten dieswinterlichen Eis- 
sportveranstaltung 
Im Mittelpunkt des Programms stand die Kraft- 
probe im Eishockey zwischen den beiden 
Landesmeistern von Schweden und Deutsch 
land, Södertälje und SC. Riesser 


fast ausverkauft. 








Bei fast gleichwertigen Leistungen hatten die 


Riesserseer das Glück auf ihrer Seite und gewannen 
noch klar 3:1 
Kombinationsspiel etwas besser und hatten in ihrem 
Stürmer F. Jansson einen ganz überragenden 
Mann, der selbst auf kleinstem Raume noch eine 
Schlußlücke 
großen Tag und verhinderte drei sic her 
nende 
Gleich nach Spielbeginn war Kögl durchgebrochen, 
und Schmidinger markierte prompt das 1:0, doch 
kurz vor Abschluß dieses Drittels kamen die Gäste 
noch nach einem Alleingang von Jansson, der 
alles hinter sich ließ, zum Ausgleich, Im zweiten 


(1:1, 1:0, 1:0). Die Gäste waren im 


hatte einen ganz 
erschel- 
Paraden, 


fand. Egginger 


Tore der Gäste durch herrliche 


Abschnitt wurde eine mustergültige Kombina- 
Strobl erfolgreich abgeschlossen. 
Als die Schweden im letzten Drittel in bester Spiel- 


laune dem Ausgleich recht nahe waren, zog Кӧ е1 
mit der Scheibe davon, und der freistehende Schmi- 
dinger stellte den Sieg für die Blauweißen endgültig 
sicher. 


Im Kunstlaufprogramm zeigten die Wie- 
ihr großes Kon 





nicht ausblieben. In den Eisrennen 
über 1500 m gewann Bieser 
ziemlich überlegen, und noch größer fiel der Erfolg 
im Ablöserennen über 50 Runden aus, Sandner 
Bieser (München) siegten hier mit zweieinhalb 
Runden Vorsprung vor den in totem Rennen ein- 
kommenden Vertretungen von Wien und Hamburg. 


Jungvolk mit dem Luftgewehr 


Entscheidung im Adlerschildschleßen 
des Gebietes Hochland 


Seit Wochen laufen im Gebiet Hochland die 
Ausscheidungen zum Adlerschildschießen, 
das nunmehr bis zur Entscheidung gediehen ist. Für 
Sonntag, 7. Dezember, ist das Treifen der besten 
Fähnlein des Jungvolkes aus dem ganzen Gebiet 
nach München angesetzt: München, Traunstein, 
Rosenheim, Ingolstadt, Aichach, Mittenwald, Erding, 
Freising und der Schildverteidiger Burghausen 
stehen im Endkampf. Jede Mannschaft besteht aus 
20 Pimpfen, die den Wettkampf mit dem Luite 
gewehr austragen: außerdem schießen die zehn 
besten Einzelschützen des DJ. aus dem Gebiet, Das 
Schießen findet am Sonntag von 9 bis gegen 15 Uhr 
in der kleinen Turnhalle des MTV, an der Haberl- 
straße 11 statt, 


Lydia Veicht trainiert in Mailand 


Die deutsche Kunstlaufmeisterin Lydia Veicht 
bereitet sich sehr eingehend auf die kommenden 
Meisterschaften und großen Ereignisse vor und hat 
ihr Trainingsquartier für drei Wochen im Mat: 
länder Eispalast aufgeschlagen. Die Münchnerin 
unterweist dabei gleichzeitig einige bekannte ita- 
lienische Läuferinnen in der Kunst des Eislaufes. 


22 Sportkreise im Gau München- 
Oberbayern 


Nach Auflösung der Sportbezirke wurde nun auch 
laut Verordnung des Reichssportführers die Einteilung 
des Sport-Gaues München-Oberbayern in folgende 
22 Kreise vorgenommen: Aichach, Altötting, 
Berchtesgaden, Wolfratshausen, Laufen, Dachau, 
Ebersberg, Erding, Freising, Fürstenfeldbruck. Gar 
misch-Partenkirchen, Ingolstadt Pfaffenhofen, Lands. 
berg, Miesbach, Mühldorf, München, Rosenheim, 
Schonaau, Schrobenhausen, Starnberg. Tölz, Traun- 
stein, Wasserburg und Weilheim. 
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Das Тетпт!з-1йтдет!те!!еп zwischen Schweden und 
Ungarn begann in der Stockholmer Alvikahalle m it 
einer Uberraschung. Karl Schröder hesiente 
Asboth 6:1, 6:4. 6:4 und Nils Rohlsson schlug Са» 
borry 6:1, 6:3, 5:3, so daß Schweden nach dem er: 
sten Spieltage mit 2:0 führt 


Hamburgs Luftwalfen-Boxer trennten sich von der 
Staffel der Post-SG. Wien mit 8:8 Punkten unent- 
schieden 


Die Tischtennis-Mannschaft der Kriegsmarine Wil- 
heimshaven verlor, nach einem 4:2-Sieg in Gras, in 
Wien gegen die Post-SG, und gegen den Wiener 
Luftwaffen-SV. jeweils mit 0:6 Punkten. 


Ein voller Erfolg war das den Soldaten vorbehal- 
tene Berliner Eissportfest am Freitag, in dem Maxi 
und Ernst Baier den Mittelpunkt bildeten. 


5000 Soldaten waren bei der Eissportveranstaltung 
in Essen anwesend. Der Höhepunkt war hier das 
Schaulaufen des Berliner Paares Strauch/Noack. 


Die Turngemeinde München von 1887 feierte ihr 
54. Gründungsfest, das mit Siegerehrungen, u. a. eine 
Deutsche Meisterschaft, verbunden war Zahlreich 
waren die Ehrungen für eine langjährige Mitglied- 
schaft von 10, 25 und 50 Jahren 












wie er, war der italienische Opernkomponist 
Salieri, der seinen Nebenbuhler los wurde. Die 
danach kamen, der Kapellmeister Roser und 
der Violoncellist Orsler, hatten zum täglichen 
Umgang Mozarts gehört, und der neben Süß- 
mayer den Beschluß bildete, war der Haus- 
knecht aus der „Silbernen Schlange”, wo Mo- 
zart seinen Stammtisch gehabt hatte. 

Die Bahrträger beschleunigten ihre Schritte, 
aus der Mühsal zu kommen, so daß sie өт- 
schöpft am Stubentor anlangten. während sie 
da ihre Last eine Weile absetzten, die kalten 
Hände zu reiben, hätte es nicht des Schnee- 
brettes bedurft, das ein Windstoß vom Dach 
auf sie herniederwarf, daß die sechs des Ge- 
folges in eine Beratung eintraten. 

Bis zum Friedhof hinaus ist es noch eine 
Viertelstunde, sagte der van Swieten, und Sa- 
lieri nickte dazu: Hier ist das Weichbild der 
Stadt zu Ende, und draußen sind keine Häuser 
mehr, den Wind abzuhalten. Auch hemmen wir 
nur die Träger, die ins Trockene kommen 
möchten 

Der reiche van Swieten war gewohnt, daß 
sein Wort galt. So verneigte er sich Nüchtig 
gegen die anderen, beugte das Knie vor dem 
Sarg und ing mit dem Salieri in die Stadt Zu 
rück. Desgleichen taten nach einer Weile die 
Musikanten, die in ihren dünnen Röcken jäm- 
merlich froren. Nur der Famulus mit dem 
Hausknecht der „Silbernen Schlange" zögerte 
noch, bis sie das Kreuz schlugen und als letzte 
den Rückweg antraten. Als der Hausknecht 
sich seiner Tränen schämen wollte, «ah er, баб 
auch der Süßmayer weinte 

Die beiden Träger, nun sie die letzte оек. 
sicht los waren, ergriffen von neuem die Bohre, 
sie durch das Schneewetter hinaus auf den 
Friedhof zu tragen. Dort wurde der Sarq zu 
den anderen Särgen gestellt, die sich im Lei- 
chenhaus angesammelt hatten Unter den 
Armen der Stadt Wien blieb der Leichnam Mo- 
zarts seine letzte Nacht über der Erde, b's er 
anderen Tags in ein Massengrab kem, derart 
daß Frau Konstanze, als sie nach Tagen am 
Grab ihres Mannes beten wollte, nicht mehr 
erfahren konnte, an welcher Stelle sie mit 














Recht niederknien durfte. 
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е festgehalten, Bismarck, dem von Schweninger 
Bismarck 15 Jahre des Lebens geschenkt worden sind, 

a die für das zweite Reich schlechthin 

3 ` entscheidend wurden, war ein schwieriger und 

Der große Kanzler im Lichte heuer Forschung eigensinniger Kranker. Zwischen den beiden 
Männern hat es zunächst harte Konflikte ge- 

bücher von Moritz Busch ist im Frundsberg- | geben, als die Freundschaft bis zum Tode ge- 
Verlag unter dem Titel: „Bismarck und | schlossen war, Wie hat Schweninger Bismarck 
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Kranz zeigt uns die in ihrer Zeit nahezu bedeut- æ . 
sameren Typen бег Komödiendichter und Red Da $ Ре ІС h d er Deut ch en 


Betrachtung einstreut, machen die Darstellı 
anschaulich und lebendig. Gerade auc 
Band der Dieterichsch 
hohes und höchstes Lob, 

Die Sammlung Dieterich ist nicht zuletzt jetz 
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„Unter all den Männern, die es beanspruchen 
können, Wegbereiter des neuen Reiches ge- 
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wesen zu sein, ragt einer іп gewaltiger Ein- | зеіпе Leute” erschienen behandelt und geheilt? Im Gegensatz zu allen | für den deutschen Soldaten Fundgrube de Ordnungsmacht ißt er in einem i ба shra 
samkeit heraus: Bismarck, Das Leben dieses Eine besonders geschmackvoll ausgesuchte | damals gebräuchlic hen medizinischen Methoden Erweiterung seines Blicks, und das heißt: eir Schnellschritt durch die Geschichte die hist w ang 
heroischen Mannes ist die Geschichte eines | Sammlung von Selbstzeugnissen Bismarcks und | und im Widerspruch zur Meinung aller Autori- | feiner Quell der Entspannung, Ernst Meunter rischen Leistungen des Reichs, seinen жо 1 « $ 
Zeitalters.” Das ist das schönste Wort, das | von Berichten seiner Zeitgenossen enthält der täten ging Schweninger an seine Aufgabe mehr т nungswillen, die Verantwortung, die es in Р Vor 
Тепе Bismarck gesprochen worden ist, das | in der Dieterichschen Verlagsbuchhandlung er- | als Künstler denn als Arzt heran. Es liest sich Bücher von deutscher Musik send Jahren gelragen hat. Aus дет vi müde 
tiefste und umfassendste. Es stammt vom Füh- | schienene Sammelband „Bismarck | wie ein spannender Roman, wie Schweninger nkelten Geschichtsbewußtsein erhebt sich Е 
ter. Kein dickbändiges Werk kann im Grunde | Größe und Grenze seines Reiches“. den großen, eigensinnigen Mann gelangen und | „IM Verlag des Bibliogräphischen Inhalte i - Si gun ste A2 op ез 
mehr über Bismarck sagen. Wenn dennoch das | Ein Pendant dazu die Sammlung von Schriften | geleitet hat. Heute, wo wir wieder ganz genau SAM ec, ре KEL бурр р. Wirklichkeit. Es Ten авео AUCIS Pana e ` 
me, teg heute notwen- | an Bismarck, die unter dem Titel „Europa | wissen, daß Künstiertum nicht auf die eigent, Een Mua ik herausgegeben. Zunächst m GE au vor ди Ento bee RE e 
м Ё end herausgegel ächst т n Ist. Aus e juß ge 
diger als je ist, so deshalb, weil alle unsere |wendet sich an Bismarck” im Chri- | lichen Kunstgebiete beschränkt ist, sondern daß | scheinen, daß sich SR pn Stof Osten geschrieben 1 ge Qus 9 ї ` zu d \ 
Arbeit auf die Fundamente zurückreicht, die | stian-Weber-Verlag in Hamburg herausgekom- | |" allem Lebendigen, wo etwas Großes entsteht, | віс! eine a formt, aus einem sinnbildhalten Boden o M s 
d а g herausgekom п А er ht, | ni: in einem т dünnen e н ag hi- з 
der große Kanzler gelegt hat. Es ist darum | men ist, Künstlertum mitgeholfen und mitgeschaffen | unterbringen läßt ennt г А wachsen, iat ea das Werk, das unsere JUNG, е à Ё 
ает nur natürlich, daß die Bismarck-Literatur | Auch die glänzend geschriebene Zusammen- | hat, ist eine Figur wie Schweninger für uns | tenden Gedanken des und Soldaten als erstes in die Hand nehmen Wer ; 
gerade aus unserer Zeit und ihrer Größe her- | stellung, die Friedrich Stieve unter dem | selbstverständlich geworden. Damals wurde der Schumann hat eine glückliche Aufteilung gefunc n, wenn sle, ausruhend von den Sehiach А 5 
aus einen neuen Antrieb erfahren hat. Titel ‚Wendepunkte der europäi-|Mann im ganzen Reich von den Laien- und die von dem gewöhnlichen ee , an das Gesetz rühren wollen, für das x 
м р г 1 ра 3 9 3 и un aber immer unmittelt ї die Mitt jer t nd t 
In 18. Auflage erschien jetzt die große Bis- (chen Geschichte" im Verlag Philipp Re- | Fachkreisen aufs schärfste angefeindet, so sehr, | führt меме beginnt mit der M D озори» аи ziehen alt d 
marck-Biographie von Erich Marcks. Das | clam jun. in Leipzig herausgab, enthält eine | daß ihm ein Mann wie der berühmte Physiker | Germa die den meisten Menschen, se Der Verfasser schreißt in seinem Buch Schatten eine en } ` 
breit angelegte Werk ist ein Torso geblieben. Reihe von Beiträgen über Bismarck. Vom Drei- | Dubois-Raimond die einfachste Pflicht der Höf- | Musikbeflissenen ein unbekanntes Get Wirklich d Form und die Seele. Was i t 
Wenn man nun aus dem Nachlaß des Gelehr- Bigjährigen Krieg bis zur Gegenwart sind hier lichkeit verweigerte. Schweninger war darüber | Auch das Mittelalter m iner so bewußten Die neue europäische Wirklich wie sie | Spur grub, kend von 
үк wesentlich Ergänzendes über das erste Ein- | die schicksalhaften Punkte herausgestellt, die weit erhaben, Er war eine paracelsische Natur, öpfung und Tradition 1 H s der verwandelnden Kraft dieses Krieges | der Erregung geschütfelt, in der s у 
greifen Bismarcks die Po eiste das Antlitz Europas und vor allem Deutsch- er fühlte sich in seinem Wert, und auf seiner ımannschen Dars ng übersichtlicher entsteht, ist eine Wirklichkeit der Aufgaben 
т in die Politik beisteuern F 4 а Зас und schne wie ' 1 die H 
fonnte, во hat das Werk dadurch ausnehmend | lands entscheidend beeinflußt haben Packend | Seite waren die Erfolge! Er war auch der Arzt alter plötzlich das Wunder. der deutsche nÉ раз Bild Europas, wie es in Versailles und tt 
gewonnen. Diese Nachlaßkapitel, die dem Werk | in seiner Dramatik darin das Kapitel „Der | der Familie Wagner, besonders der Frau Co- | parock-Musik, Schütz, Bach und Händel erwachser È Gent, bei Coudenhove-Kalergi und Stresemann e o 
„geschlossen sind, reichen bis zum Jahre 1851. Sieg der Mäßigung in Nikolsburg”, das den | sing, Im Freundeskreis von Bayreuth маг | konnte. Zwischen das Barock und di Klas leg worden war, war ein Bild der Mu- и 
Der Marckssche „Bismarck“ umfaßt also die Kanzler in seiner schwersten politischen Stunde | Schweninger von Anfang an ein ebenso belieb- | Schumann mit einleuchtenden Argum e 
Jugend des Staatsmannes und seine Stellung- zeichnet, Auch die Kapitel über die Kündiqung ter wie gefeierter Gast, Auf der Prinz-Ludwigs- | Zw schenkapitel, das er Aw lärung und 
айша zur er Resolution. Naben deen тиб des Rückversicherungsvertrages zwischen | Höhe bei München hat Schweninger der ge- | benennt. Die große Zeit der de ıtschen M d hen Illusionen und Aufgaben ist Feind in $ 
bändigen Werk Der Aufstieg des Rei- Deutschland und Rußland und über den Beginn borene Oberpfälzer, nachdem er seine Kranken- И Zeie Ск k, Sayin Mo nd Be ven, Š schaft gese tzt vom Anbeginn der Weltge = 
bn WT Brich Marcks, das ja das ganze | der Einkreisung Deutschlands vor dem Welt- | haus- und Lehrverpflichtungen in Berlin aufge- ee Ra E Bo pe. B schichte 
c Я 3 könne = 4 e Es ruc ist zwar im einzelnen c s knapp be 1 ° 
© smarck.Zeitalter grundlegend mit umspannt, | kriege werfen großzügig gesehene Schlaglich- Se hatte, den Rest des Lebens verbracht. handelt, aber doch in ihrem Cha mmer erfaßt® Das illusionäre Europa der liberalen Reak eren т- 
ei sein „Bismarck“ das Buch, an dem niemand | ter auf den Kanzler und die Bahnen der | Für immer gehört er persönlich zum Leben und | und im Persönlichen meisterlich en. Das 9 ion ist inzwischen von einem militant-politi- н e 
vorübergehen kann und sollte, der sich mit Reichspolitik, wie sie Bismarck vorbestimmt Werk des großen Kanzlers. Die beiden waren, | auch für die С weart, gilt für olff, Stra eg Kent Kee ween Die Е" 
хогон nd der Person des großen. Kenr | РАНО Pad wie sie von seinen Nachfolgern ver- | wie sehr sie auch im einzelnen verschiedene | Piitzner und Reger. Die Wertung er уол 5 Bechen Menschentypus zerschlagen worden satz ar r 
ers vertraut machen will. Außerdem ein er- lassen worden sind Naturen gewesen sind, doch in der Großzügig- | mann gefund wi і ou n Zeitgefühl@ Rasse, die ihr Gesicht in diesem Aufstand ge | } Р s 
lesenes Geschenk, das sich jeder selbst macht Im Grunde auch ein Bismarck-Buch ist die im keit ihrer Arbeit und im genialischen Tempera- | © spürt = darum ric htig di t 1а Versailles geprägt h ne wöllig ohim Ernst > wi: it 
der sich in dieses Epos des deutschen Helden | Verlag Philipp Reclam jun in Leipzig soeben | ment ebenhürtig. Das hat sië aneinander qeklam Be к оа Deeg A de Erscheinung in unserer hichte: Eir die Schöpf ‹ Au en 
unserer Vätergeneration versenkt, (Beide Bü- | erscheinende Biographie über Schwenin- | mert, Diese einzigartige Kameradschaft der bet: | Musik behandelt werden пи Schumann tut blitzschnell zupackender, jäher, e müßte, damit nur das en n 
cher erschienen in der Deutschen Verlags- | ger, den Leibarzt: Bismarcks. Der Verfasser | den Männer war aus dem Urfunken des beider- | mit der Distanz, die wir he schon zu die lich geduldiger Menschenschlag der ringene } a E t um 





Georg Schwarz hat Schweninger im engsten seitigen Künstlertums entzündet 
Zusammenhang mit dem Kanzler gesehen und Ernst Meunter 


Anstalt, Stuttgart-Berlin.) 
Wolfgang Windelband, dem wir 


Epoche der Verzerrung gewonnen haben 
allem ist hier ein Buch entstanden, da 





spielerhafte ihnheit, die dennoc 
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den deutschen 























































N st vo »inlich genauer Berechnung, dem U 
1 sich mit Musik beschäftigt und den ist von peinlich genauer Berech el lie Frage, ob wir 
schon in seinen Schriften über die Außenpoli- und das ist ja jeder Deutsche ni erwarteten tief vertraut, aus d Dunst = geht “т^ die Ce bw m 
tik wertvolle Beiträge über Bismarck verdan- belehrendes Buch in die Hand legt de t N scheidenden Kampf für as F te 
‹ а а ; ik > hrendes d tan 7 rnden Entscheidungen stets die = 

нее рене die Marckssche Arbeit ge- | Sammlung Dieterich: Buch, d führen will und führen en Entscheidungen ich dann doch | gen, als formendes Ve ‹ zu 
lassen hat, ausgefüllt durch eine umfangreiche . . . valer уе ar рер e erweist, in kein überliefertes | stehen. Weil Formung t höher sind als 

Bismarck und die euro ie Geheimnisse НЕ Wem acher, und auch darin revolutio- | #elbst das Leben, ин 
рк өй тойына аЛ 1885 Musik unter dem Titel klingende aus dem Grund der Existenz von | über « Frage das е Urteil. Die 
Das sind die entscheidenden Jahre der Festi- Weise" gesch Das in will tatsäch aus dem Grün e sesia , »tzte Erprobung wire э ы 
qung des Bismarckschen Reiches. Auf Grund Eine der anmutigsten Buchreihen, die man у Mathematiker erzog er sich zu einer selbst- lich ein L dE o 1, kein Leh im л. Es Ste geheimnisvoll strömenden, stärkenden 1 letz rprobung wis A. ү 
unveröffentlichter Akten hat Windelband eine sich denken und wünschen kann, ist dieSamm- bewußten Weisheit, die aber immer dem Natür» | det sich an alle nde, aber auch an die stimmenden Kräften ein tausendjährigen | ее Criege gewor у st i st 
nicht nur fleiBige und gründliche, sondern auch lungDieterich (Dieterichsche Verlagsbuch- lichen verwandt geblieben ist. Musiker selbst, denen, so sagt Valentin im Vorwort, g ichte der Führ ährt. In höchs! die Tore auf zum gesta ‹ y Lier 





g ge 
Vollendung ist dieser Typus im Führer vor 
ormt. Aber er prägt bereits eine breite po 
ische N ait. Die hohen Entscheidunge 








handlung, Leipzig), die nun schon rund 100 Werke 
umfaßt. Eines der neuesten Bücher ist Paracel- 
sus gewidmet, Es nennt sich „Die Geheimnisse" 
und will ein Lesebuch aus den Schriften des 
großen Arztes sein. Eine Lebensbeschreibung, 





In derselben Reihe hat Dr. Herbert Sieben- 
hüner den ersten Kunstbetrachter der modernen 
Zeit herausgegeben, den großen Renaissance- 
künstler Vasari. Als Zeitgenosse Michel- 
angelos und einer unbeschreiblich großen Zahl 


es gewiß nichts schadet is einmal der noch 
is in aller Kürze von dem Kunde erhalten 
dem musikalischen Lebensstil ihres Volkes im La 
der Jahrhunderte geschehen ist. Und diesem V 
haben ist V in in seiner Darstellung voll ur 
ganz gerecht geworden. Es ist ein Büchl 


. er den Toren 
er neuen Leistung, im Rau 
ПАШ 


ngewöhnlich fesselnde Darstellung dieser = 
Jahre gegeben. Die Friedrichsruher und Var- 
ner Archive, Aufzeichnungen des ` Unter, 
staatssekretärs Rottenburg, auch Vorstudien 


von Erich Marcks, vor allem aber das Poli- 








iberlegener Füh 








Spruch 





jer Menschheit werden von großen einzeln 









tische Archiv des Auswärtigen Amtes haben ein Abriß seiner Lehre und ergänzende Berichte | von Künstlern ist Vasari noch Renaissance- | Jahreszahlen und Daten, Es ist ein Ges мё von den Völkern getragen, von einer Uber den Sieg hinaus ist das banner 
dem Verfasser zur Verfügung gestanden, so und Anmerkungen hat Erich Peukert auf | mensc һ und doch schon auf dem Wege in unsere | uns. Die schönen Bilder, außerdem aber @ zweckhaft gezüchteten Schicht gestaltet. Der | das Reich, nach dessen С sich 
е 450 Seiten zusammengefaßt. Das ist für јетап- | Ерос he der Rotationsmaschinen. Er gab der | der eine kurze Biographie aller für die de 


daß man fast meinen kann, daß nun WVerbor- litischen Schicht unseres Volkes | ordnet Die Aufgaben, die es den Herzen ganzer 


genes und Verschlossenes über Bismarcks Le- 


werdenden p 





den, der sich ernstlich mit Paracelsus befassen | Kunstbetrachtung zum erstenmal Inhalt und | sikgeschichte bedeutsan Persönlichkeiten und 





sind die ungeheuren Verantwortungen aufge- | Geschlechter aufzwingen muß, w 









onet ni Werk kaum noch existiert. Windel. | Wil} schon genug. Eine erschöpfendere Darstel- | Form. Auf ihm bauen Winkelmann und Lessing. | тес Мари аиа ЕНИР баз die sich mit der Geburt des neuen | schörfste Bewährung verlangen. Aber } 
Бев опе seinem Buch eine ähnliche Darstel- | Jung der Schriften des Paracelsus gehört in die | Dabei war Vasari selbst ein Maler und Archi- эт зра ЖС Europas {ordernd erheben. Sie haben tiefe Wur- | ter die Forderung, desto höher das Werk 
lung der nächsten fünf Jahre der Bismarck- | eNderen Fachkreise tekt hohen Grades, ein anerkannter Künstler uropas fordernd erheben. Sie haben Tele N rn. х сд 










der Erf 


nen 





desto reiner das Menschentum, das sich 





alle Schichten 





seiner Zeit. Doch das Abenteuer lockte ihn mehr 
und riß ihn in den neuen Beruf. Schon am An- 
fang der Kunstbetrachtung steht ihr Meister. 
Hierhin gehören auch die Gespräc he 
Friedrichs des Großen mit Catt, die 
Willi Schüßler verdeutscht und vollständig in 
der Sammlung Dieterich herausgebracht hat. Auch 
eines der Werke, die zu wenig bekannt sind und 


Es liegen einige Jahrhunderte hinter uns, in 
denen der Name und das Werk des Paracelsus 
fast unbekannt in Deutschland waren. Erst 
unsere allem Großen in der Geschichte wieder 
aufgeschlossene Gegenwart hat sich des Man- 
nes erinnert, der als einer der Gewaltigsten aus 
der Reihe ungewöhnlicher Männer in der deut- 
schen medizinischen Wissenschaft herausragt. 





Eine Novelle aus dem Krieg #aeın. s 
hen Arbeit und Politik folgen lassen. Mit È rungen 
diesem Buch sind z. T. völlig neue Erkenntnisse e 
er gewisse noch unsichere und nur bisher 
vermutete Entscheidungen Bismarcks und der 
Staatsmänner seiner Zeit dufgedeckt worden. 
Nicht nur Fassade, es ist Substanz, was das 
Werk bietet, so daß nunmehr die Windelband- 


sche Forschung fest in die Bismarck-Literatur 





das | angelobt als die erles 


Otto Linck, „Sankt Martin“. Eine Novelle aus dem 
Kriege. 63 Seiten. Gebunden RM. 2.50 (Eugen Salzer тини: 
Verlag Heilbronn) 

Diese schmale Nove ist ein schönes Zeuani 
dafür, daß sich die deutsche Dichtung mitten im 
Kriege, noch während die Waffen ihre еһегп‹ 
Sprache sprechen, mit den Fragen unseres innersten 































- Seins u dem Wesen des tiefsten deutschen г c rie rener “= tiefen Verzweilt á SE АБ 
singebaut ist. Weil er mehr war als Arzt, ist er aus seinem ак жарк dese dene e Catt SS Sein ar auseinandersetzt. Die Fabel ist rasch ar! AE Me ek ees ш Ihn Brengt. ein Sé e ee 
Neu erschienen sind auch die Aufzeichnun- Grabe wieder auferstanden. Er ist eine Art Ur- | gleitete den großen önig jahrelang in den | erzänit. Ein schwäbischer Kunsthistoriker namens | Georg Müller, München.) Da steht er, einsam ur e i 1 

р гасом | DENE во - ıfzeichnun- | pild des Faust, ein typischer deutscher Mensch, Krieg. Was hier zwischen den Schlachten der | Weckherlin steht eines Tages als Leutnant und Fi Wer Friediich Griese kennt, wer sich seiner Er- | deutsche Mensch Krieg aus 4 a 
gen von Moritz Busch während des Krie- | ger hier nach den Sternen qreift'und dort ganz Feldherr, Staatsmann und Künstler seinem | тег eines Panzerjägerzuges in der großen Schlacht | zählungen und Legenden, „Din jet Garbe”, ant, | entwurzelte, wie der Sturm \ 
ges 1870/71 gegen Frankreich, In diesen in- | praktisch und nüchtern auf der Erde steht. Diese nächsten Vertrauten gesagt und diktiert hat, ist | von Frankreich vor der Aufgabe, den Einbruch der | gang”, „Tal der Arm und „Die Wagenburg", | den Erde entreißt, heima = 
timen Schilderungen, die einen ewigen Platz in | Aynamischen Naturen, die man anderswo nicht | In allem so E klar und schlicht, daß es | zum Angriff auf eine kleine französische Stadt be- | oder der an den Ton der Sag gemahnenden epi- | deren Gemeinschaft zugehörig al toten 
der Weltliteratur behalten werden, finden wir | һедгеі und die man uns so gern in der Welt | wie am heutigen Tage geschrieben scheint. Es | fohlenen Truppe mit seinen G schützen zu sichern. | schen Werke, „Winter“, „Die Weißköpf und | Kameraden Dr. Edmund Starklc t 





Es ist das gleiche verwunschene Städtchen, in dem | „Bau 


> 1 er Jahre zuvor in friedlicher Berufsarbeit die qrößte | Lied 
mit uns spricht, Nichts ist verschwiegen, nichts | Offenbarung seines künstlerischen Strebens erlebte, | in 


scheint hinzugesetzt. Eine vollkommene Schöp- | indem er in den Skulpturen der romanisch-goti chen | Boden und dem Menschen, die der Landschaftsdich Ein Liederbuch 
fung wie der Mann selbst, dem sie gilt indem er in беп Martin Bildwerken des frü-| tung des mecklenburgischen Erzählers den unver gegeben vom Stall 
Walter Kranz schrieb in derselben Buch-| hen 13. Jahrhunderts begegnete, die er als Kunst- | wechseiba Zug ins Mythische gibt, Landschaft entr 
reihe seine „Geschichte der griechi- | werke ersten Rangs und Sinnbilder höchsten Men- | und Erde, sie sind groß, schicksalsbestimmend, | chen. K 
schen Literatur". Wir haben in jeder schentums erkannte. Es Mittelpunkt und ruhender Pol des In diesem 
Epoche unserer Geschichte eine andere Vor- | олло eines neuen Lebens- und Weltgelühls vor | Leben 


Bismarck in seiner ganzen Menschlichkeit, 
ebenso imponierend wie sympathisch ein 
erragender und außergewöhnlicher Charak- 

der Typ des kraftvollen und immer souve- 
ränen Mannes. Was Eckermann für Goethe 
‚ wollte Busch für Bismarck werden, Diese 
Gespräche vor Paris sind gewiß nüchterner 





ne im Wind" erinnert, dem klingt noch да 
vom ewigen Acker im Ohr und er lebt по 


ist einMann, der da neben uns hergeht und z о е Gm 
х vom Acker im, е In gleichen Schritt und Tritt 
ener u törbı rüderschaft zwise n dem 


übelnimmt, sind die eigentlichen geschichtlichen 
Helden der Deutschen. Darum gehört Paracel- 
sus in unsere Zeit, darum ist die Beschäftigung 
mit seinen Schriften für jeden ein Genuß und 
| Gewinn. Das Buch „Die Geheimnisse" verdient 
einen weiten und fühlenden Leserkreis 

Aus der Sammlung Dieterich seien, als їп letz 











närkischer Soldater 





om Stellve 















FA habenen Zeug- | wesen 


























nd enger im Raum, aber nicht weniger spür- | ter Zeit erschienen, noc h erwähnt die qlutvolle u H уэе Жо: І ne En - ken und w alten in den Men! п | Soldaten der tigen k 
und voller persönlicher Wärme. Sie soll- | Darstellung Lichtenbergs, dem Ernst Vin. | stellung vom Griechentum gehabt, Vorherr- ас конек rr чү, Sk nd 3-0. ei durch ihre Ewigkeit und Fruchtbarke it, In diesem lieder gesammel aus ‹ uralten Antra 
аш und voler verbreitet sein wie Ecker- | sant gas Lobensbild geschrieben hat. Die Apho- | schend ist seit dem vorigen Jahrhundert die | 810; it und wie unter einem höhe Prühwerk бед Deeg jedoch -dam IP E ор = А 5 
manns „Gespräche mit Goethe”. rismen und Schriften Lichtenbergs, seine Briye klassische Anschauung geblieben, Daneben aber | гер Befehl erkennt er den rettenden Ausweg. Er | einer Neufassung vorliegt er wor dan, Schanten' ч elgrad, bei Aspern im 
Die Tagebücher von Moritz Busch hat Hell- | und Tagebücher sind nicht nur bis in den lef- | schritt die Forschung I mermüdlich weiter. Was | führt einen nächtlichen Sturmtrupp unter Umgehung | als der, den wir bisher kannten. Verwundert und | Polen den Marsch und nt í zt 
muth Sündermann für den Zentralverlag|ten Buchstaben geistreich, sie überraschen Kranz in seinem Buch vorlegt, ist dieser letzte | der Stadt auf einem nur ihm bekannten Pfad durch | erschüttert zugleich begreift der Leser, der in den | an den Fronten des amten chen Vormare 
der NSDAP, Franz Eher Nacht, neu be- | immer wieder durch die Fülle der weit voraus- zusammenfassende Bericht über das Griechen- | Sumpf und Moor. Das Uternehmen gelingt aber | Tagebuchblättern des Leutnants Horn, des Heim- | sches gesungen werden, Uber 200 alt fi 
arbeitet. Das Buch ist erschienen unter dem | schauenden Erkenntnisse dieses Mannes, der, tum, wie es aus den Kristallen der Forschung in Жап. АЙИН trifft Eé d e he Kugel unter A. п | kehrers aus dem großen Kriege, Zeuge einos leiden- | sen meist aus der T e he еп 
Titel: „Mit Bismarck vor Paris", Wir | ап der Grenze zweier Zeiten lebend, gewisser- | unser Tageslicht hineinblinkt. Diese Leistung des езше? Kangan EEN E er ei äi Ges M појди, einer ankläger ‚chen und übersichtlich, den einzelnen ' ‹ 
haben vor Monaten wiederholt auf diese Sün- | maßen sc hon die ganze Technik unserer Zeit Verfassers ist ebenso rund „we bunt, ebenso! „„jdatisch knapp und zuchtvoll geformte Novelle, die | Qual und A Männlichkeit є Е Zur wir vi? м pre hit pe ES А ч ` 7 
dermannsche Bearbeitung hingewiesen, weil | vorausgeahnt hat Was alle goethischen Bemer- | mutig wie anmutig Viele Gestalten der grie- ungewöhnliches und wahrhaft schicksalhaft Weg zur Weisheit und Gelassenheit dichte- | sinn und Humor ost r Da gatho 





chischen Kunst scheinen uns plötzlich verwand- | Begehnis 



































ihr die Kriegsmethoden einst und heute | kungen so vertraut macht, ist ja ihre enge Bin- d aus dem gewaltigen Geschehen des großen | rischen R nkle Tiefen und abgründige | pazierfähig 1 } e 
in ihrer Parallelität besonders kraß hervor- | dung an die Natur. Hier ist Lichtenberg Goethe | ter geworden. Die Klassik hatte uns zu sehr an | Krieges würdig und gleichnishaft gestaltet Verzweiflung Stück Natur ist er auch, | Büchlein Ist $ Le 
ıchten, Eine andere Bearbeitung der Tage: ähnlich gewesen. Als Naturwissenschaftler und | die Tragiker und die Philosophen gewöhnt. Dr. Edmund Starkloft, Stuttgart der Held dieses Romans aus der Zeit der ' Soldatenleben Р D 

















USA. zu zeichnen unternommen, Daß ein s ` 
Buch heute nicht tausen jorn 


Europa in seiner Kleinheit und Enge vorzu- 
stellen vermag, so wenig richtig stellen wir 


bolschewistische Rußland zu, wo die Rassen- у Beziehung werden Deutschland und Europa 
vermischung einen beispiellos verderblichen | um so reic 
























































Ernst Meunier: 





r und weiter, je mehr sie sich 


















































































. Europäer uns im allgemeinen das große weite Grad angenommen hat, so daß heute in den | mit den Problemen des Ostens befassen und sor in Deutschland findet, liegt auf e 
A k h t Amebika vor. Denn auf diesem Kontinent gibt | früher slawischen en der Sowjetunion | beschäftigen. Die Raumweite und die Fülle der | Sind SCC, ме Kan ы ч 
meri a von eu e es ja nicht nur die USA, die allein schon so | oft schon die mongolischen und vorderasiati- | Raumprobleme, die hier für unser Volk ge- уа tan u É лә 6:0 $ 
groß sind wie ganz Europa, hier liegt ein schen Typen in der Mehrheit sind stellt sind, ken unsern Sinn immer mehr | aussieht und warum es uns nicht 

Was will Roosevelt? Was wollen die USA.? , Datums, und eine Weltmacht ersten Ranges Ist | Riesenland neben dem anderen: das menschen- Aus allen diesen Gründen ist die geistige in U notwendit з zweite ‚Ric htung. Um во | Fragen gibt das Buch Halfelds 7 ` 2 
Diese Fragen sind heute einer der Kardinal- | Amerika auch erst seit dem Weltkrieg. Die | leere Kanada, Brasilien, das ebenfalls im Raum | Spannung zwischen Europa und dem ameri- Be, Saranan wir h ute die amerikanische gende Antworten, daß ‹ diesem н 
punkte der Politik geworden. Plötzlichkeit, mit der das amerikanische Volk | so groß wie Europa ist, aber an Menschen | kanischen Kontinent so groß geworden Ame- rain See A у a wir die Absic hten gerus в komn DE ; EI: 
Was Roosevelt will, ist dabei ziemlich ein- | In die Politik getreten ist, macht es dem ein- | knapp 45 Millionen zählt Wie soll ein Brasi- | rika weiß nichts mehr von uns, Es hat keine | "7 е РОЙ аха wis п, wie wir ee ДЫЛ 1 auch mehr ge: 
deutig zu beantworten. Sein krankhatfter Ehr- zelnen Amerikaner so schwer, hinter die Ku- | lianer, der sein Land noch nie ve lassen hat, | sichere Vorstellung von Europa und vor allem, | 9 і V sevelts wehren haben. | + е re: - : Е 
geiz, seine Judenhörigkeit sind für sein Ver- lissen zu schauen. Politik in ihrem geschicht- | es aber in seiner nie endenden Weite kennt es hat nicht mehr den W ille n, irge nde iner an- | Jeder De he muß diesen sinn der gegen- | weit ора Ж 
halten noch ausschlaggebender als seine fixen lichen Aufbau ist für ihn ein undurchdring- | und empfindet und immer in sich spürt, wie | deren Art auf der Erde Rec nung u trage n wirt ge dÉ itik verste en, lernen Der revolu Verlag Beid пеп e s 
ldeen und falschen Vorstellungen von Europa liches Geheimnis. soll der unsere Verhältnisse oder die ostasia- | Es will seine Welt mit ihrer verwirre nden Bunt- ionä е Зей! unseres d ur der s ist ein | erste mehr aus er Gegenn 
und der Politik Deutschlands, der Achse und Als sich die gewaltige Emigration im vori- | tischen richtig begreifen! Ha) De völkise dr rassisc an. und EE Bir ра озен ir Be uaig \ t Lei iy geht da Sach 

уаз aber die USA. wollen, also ав ameti. | Jahrhunderts aus Europa nach Amerika wie | Homisphären erklärbar aus der völligen Ver- н Int, das amerikanische Volk wohl bewohnt, Andere Völker In ihrem Wesen und | ү, I ' de 
kanische Volk, das ist weit weniger klar und | ein unaufhörlicher Wellenschlag über den |schiebung der geschichtlichen und geogra Уз = ëng Zeit verspürt, daß in diesem Europa Schwächen, in ihren Eigenarten und in е ә 1 $ 
deshalb nicht in einem kurzen Überblick zu Ozean wälzte, da nahmen die einzelnen Völ- | schen Positionen. Dazu kommt das Vielerlei ‚еа а нари ы loc Licht age rc маара а) Т. 1 А + ; 
beantworten. Das amerikanische Volk ist heute ker wohl noch ihre Sprache mit sich, abge- |der Rassen, das in Amerika nebeneinander er г LR тои Ee агар, E тей o ў 
vie] weniger als jemals eine Einheit Rassisch, | schlossen aber hatten sie mit der Geschichte | wohnt. In Europa haben wir zwar germanische, ee а, О. ЖИЙ | Raum der Erde beherrz А herr ang d ка" 
tprachlich und sozial ist es in die größten Се- des Erdteils, den sie verließen, und dieser romanische und slawische Völker, die sich im Geer t die das во viel zerp al Aapon kann. | in seinem Denken eng Du a sr ч d 
gensätze zerspalten. Auch der „Schmelztiegel“ Schlußstrich wurde ihnen um so leichter qe- | Тур voneinander absetzen, яс О =н] H Der | Man spürt jetzt jenseits des Oze daß Hoch- | ein anderes Volk, das nur einen winzigen л Re h 
hat diese außerordentlichen Verschiedenheiten | macht, ale ме эмн н т Land traten, das | ist doch dieses Europa einheitlich weiß. Бе К und Hollywood noch keine Kultur aus- | Bruchteil, дег Erdfläche bewohnt, kann in sei- Gegenwart \ 
des amseikanischen Volkes nicht in eine feste | von ihrer Heimat vollständig verschieden war. | Jude war als der einzige fremde Dexia ао machen, daß dazu ein geschlossenes Volkstum | NO Denken die ganze Erde umspannen. Dieses jen, Da d 
Masse zusammengefügt, Als einziges einigen- | Sie kamen gewissermaßen in ein Gebiet der |diesem Kontinent nicht zuletzt deshalb so (E, Geschicbtliche eine | umfassende Denken hilft heute den deutschen F d ) 
des Ideal hängt über dem amerikanischen Volk Unendlichkeit. Keine Grenzen hinderten sie, | widerwärtig weil ег herausfiol, -Dar {ары ist | Tassische Substanz gehören. Die se Dinge sind | Armeen mit zum Sieg d Lett ү Е 
das Hirngespinst der „Demokratie”. Dort, мо Jeder einzelne hatte die Möglichkeit der Land- | in Europa wesensfremd und mußte deshalb dop- Mlerdings den Männern, die heute das ameri d t 
der Moloch der Plutokratie jedes demokra- | nahme, hatte die Aussicht, reich zu werden, | pelt charakterlos wirken. kanische Volk regieren emlich gleichgültig Das Buch, das am at ten die amerika. | Form È an 
tische Wachstum im Aufkeimen schon ver- jin der Tasche; er mußte mit allem, was er In Amerika aber sind alle Rassen der Welt | Sie wollen Amerika zur ersten Macht der V ai Wirklichkeit e х IR u 
schlungen hat, unterwirft man sich mit einer hatte und war, ein neues Leben beginnen. vertreten. In USA. wohnen nicht „ur Völker | machen, Sie wollen „8 der Amerikanis 1 von heute т ‚ С. Hot 16 
für uns unerklärlichen Blindheit jeder Gewalt, Die Geographie hat damals die Seele dieser | europäischer Herkunft, auch Asiaten und afri- | Aas Antlitz des 20, Jahrhunderts bestimmen soll. | mann in München er as то x > 
biet Di wu die Phrase der Demokratie im | Emigranten mit Beschlag belegt. Kein Wunder, |kanische Völker sind hier in breiter Wolle ein- | ам ав Roosevelt gelänge, so wäre das їп Ken schriftense völke 

lunde führt, daß nun die alte Geschichte für sie begraben | geströmt Uber 10 Prozent der Bevölkerung in | gor Tat die Errichtung der jüdischen Welt hier i al | бон } d sl 
Dieser ideologische Hunger des amerikani- | wurde Wenn gerade wir Deutschen so oft (USA, sind Neger. Viel wesentlicher aber ist | norrschaft über alle fünf Kontinente die ännerpolitischen Kapitel, а г glänze ısammenfassend in Dr. Hore 





die rassische Mischzone auf Mittel- und Süd- 
amerika ausgedehnt. Hier sind die Reinrassi- 
gen, mit Ausnahme des südlichen Teils von 


fragen, wo die rund zehn Millionen deutschen 
Auswanderer nach USA. geblieben sind, was 
aus ihnen und ihrer Familie geworden ist, 


klar е mann Lufft über USA \ 









en Volk ht einmal aus dem Manko 
einer organischen, völkischen Geschlossenheit, 
der Tatsache der Geschichts- 


ah es in Amerika 
ng gibt, die nicht 
einem Vorgang und einem Akt der Innenpolitik be 





Diesem Versuch tritt heute das 
Volk entgegen Mit ihm sind ‹ 





Keines dieser Bücher 
alität 






zweitens aber 











‚keit des amerikanischen Kontinents. Jedes | und wenn wir dann ein Klagelied anstimmen | Südamerika, fast verdrängt. Mestizen und Mu- | Europas aufgebrochen 5 манс te Lise ruht. Auch die Veiflechtung der amerikanischen | wie das jefälligen М 
Proble a 2: n Europa zu lösen gibt, hat | möchten über den Undank, den sie gegen ihre | latten überwiegen weit in den meisten Republi- | auch das erwac rende С tasien; ir sind uns | Woltfinanz mit dem Judentum wird aus den Bra ich gow Б 1a ein! 
rechte Zb "Auch möchten über den esen haben, dann vergesse | ken zwischen dem Rio Grande und 1а ACHT Te | dabei bewußt, daß wir nicht allein auf den | verständigen Urt hrar i gründlich an j 


ttelalterliche Vorgeschichte. Auch der 





geschichtlichen Fundamenten stehen bleiben | rinnbarkeit der 
können, die aus a Mitt $ 

Gegenwart hineinreichen. Wir müssen das eine | ® 
von Amerika lernen, daß die heutige Politik 


leuchtet wohl ein, daß unter diesen Verhält- 
nissen der Jude eine viel gewaltigere Macht 
in die Hand bekommen kann, als er es in 
Europa, mit Ausnahme des händlerischen Eny- 


man nicht, daß dieses Amerika als geogra- 
phisches Gebiet so gewaltig auf die Seele die- 
ser Menschen drückte, daß unter dieser Last 


Krieg, den wir jetzt führen müsse reicht in 
solnen Wurzeln bis in das tiefe Mittelalter zu 





Мег in unsere | adr 








Den Amerikanern fehlt jeder Vergleichs 





` ` arb, in den chen Exp be 

st r unser Kontinent, Sie sind poli- | das alte Heimatgefühl zu schnell erstarb, ~ date | 8 a Т heurteilt und 

t abi Zi Ihre d | Hat A eg vielen Schwachen, Wankenden, Unzufriedenen lands, zu erreichen vermochte. Weil er in dem | ebenso sehr mit Ra imma S beurteilt E, i а Alte } озеп ' 
H e poe М D hrhundert zurück, ihre | zu schnell ersterben mußte Vielerlei der Rassen nicht so auffällt, ist er | gemessen sein will, wie mit ё er gi демо r ft in die f wie g r 
seich è Al Jahrhunde z DH e > d tlic (o ung n 11е völlig usrelchend y А, 

pol $ Wa es at er sind noch jüngeren So wenig also der Amerikaner sich unser I dreifach gefährlich, Dasselbe trifft ja für das teren geschichtlichen Vorstellung dieser ga nd n 1 

у hen ior d { $ 
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Feldzug gegen den Bolschewismus begann im 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik Sommer des laufenden Jahres, Als das Gebiet 


robert wat, 
(ragen werden, daß die Ernte eingebracht, die 






Gebietsti 
bei 


fikationen auf ein Viertel-Monatsgehalt oder | wartet jedoch, daß die Betriebsführer von die- Aus der Bewegun 
auf einen Wochenverdienst eine zusätzliche | ser Möglichkeit nicht ohne zwingenden Grund ammamni NTE D 
Weihnachtsgratifikation ausgeschüttet werden. | Gebrauch machen. Ein solcher Grund kann in 










keiten einer Erhöhung der Weihnachtsgrati- | gesenkt werden. Der Reichsarbeitsminister Ok 












































































































































а è Herbstbestellung d ırchgeführt und die Früh- | Vielmehr bedarf es dort, wo ein 13 Monatsge- | wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Betriebes Feuerbestattung Aus А 
ahrsbestellung sichergestellt wird. In dem alt- | halt gewährt wird, bei jeder Neueinführung | oder in einem nichtpflichtgemäßen Verhadten S a + .bietsfül 

WISC en amp un е пе ung sowjetischen Gebiet, das wir besuchten, war | oder Erhöhung von Weihnachts- und Ab-|des Gefolgschaftsmitgliedes gesehen werden. des K.-Kreisleiters Best Gebiet: 
die Durchführung dieser Arbeiten nicht nur | schlußgratifikationen der Zustimmung durch Die Vorschriften der Anordnung des Reichs- Montag, 8. Dezemb москав. 18. Us veranstalt 
` ` ; H o Н gel \. es konnte im Herbst sogar eine | den Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder | arbeitsministers über die in diesem Jahre zu- тар. 5 зене, ча т. Freitag іт 
Die wehrwirtschaftlichen Organisationen der Wehrmacht im Osten | nun ез Коше Du e ist als die | der Arbeit arbeitsministers über die in diesem Jahre, zu- | angot im Krematorium des Ostiriedhofes die Biet, Zo 
“де ааа со р Н awissermäßlen eine neue |in den früheren Jahren unter der bolschewi- | Nach den geltenden Vorschriften dürfen der- | tionen sind sinngemäß auch auf die in He im - | Feuerbestattung des пої лөк БЕШИН СЫ leiter Piel 
Das Wehrwirtschalts- und Rüstungsamt | ihrer Fune > өз, & ar ma = en Nischen Herrschaft bestellte Fläche. Auf dem | artige Zuwendungen eines Unternehmerd ап |arbe#t Beschäftigten anzuwenden. Der Heim- ich а K.-Kreisleiters Karl Best herr Grim 
im Oberkommando der Wehrma ht N y- ее» ed es eg EE > e Gebiete der‘ Viehwirtschaft konnte im balti- | seine Gefolgschaftsmitglieder gegenüber dem | arbeiter kann also im Rahmen dieser hier qe- na ge statt. Gauleiter Staatsminister Oberbü 
dessen Spitze eral der Infanterie Tho- | Lager und Fabriken müssen erkundet, so a- | schen Raum auf der vorgefundenen Grundlage | Vorjahresstand unter folgenden Voraussetzun- zogenen Grenzen eine Weihnachiszuwendung dolf Wagner nimmt an der Trauerfeier teil. а-у 

mas steht, gab unserem Wirtschaltsschrilt- | faltig untersucht und eingehend ризм t | im wesentlichen weitergearbeitet werden, wäh- | gen nicht gesenkt werden: erhalten Der Tote, der im großen Saal des Wasser- sprac 
leiter Dipl- Volkswirt G. Ulbrich Gele- | werden Das ist bei den weiten östlichen ai ie anschließend altsowjetische: éi, e Die h 1 wäh = burger Rathauses aufgebahrt wurde, wird am {uhrer un 
genheit, Einsatz und Arbeit der wehrwirt- | Räumen und den bolschewistischen Wegen nam е e Gufohrschähumitghied mi wif deis ат re Sonntag, 7. Dezember, 11 Uhr, nach einem der Hau) 
Ë haitlichen Organisation der Wehrmacht | hältnissen schon eine schwierige Aufga geschaffen werden muß. Auf forst- und holz- reest en ш ро үн ч» сура гә vate Wirtschaft. Die Vorschriften der Verord- | feierlichen Trauerakt am Adolf-Hitler-Platz едеп 21 
~ » í Br e - 4 einen Rec en, ` ü ü 
im Osten kennenzulernen er SS rins Mn ie ez? chen 5 wirtschaftlichem Gebiet gilt es ebenfalls, ди Yorjährige Gg EN kän ae nung über die Gewährung von Weihnachts- | nach München übergeführt. sindrucks 
wird, da je eigentlic а er u erkunden, V А ' п Н ven з 

Aus der Erkenntnis, daß der Krieg den Ein- | in manchen Седе nden des zu betreuenden Се- |, and zu erkunden, Vorräte sicherzustel еп, den | орле Vorbehalt gegeben ist, wird im allgemei- zuwendungen im öffentlichen Dienst und an N Д enthaltes, 
atz und die einheitliche Ausrichtung aller | bietes "e = ae i L Die | gToßen Truppenbedarf zu befriedigen und| „en ein solcher Rechtsanspruch anzunehmen Soldaten der Wehrmacht vom 16. Dezember Kreis München Der En 
satz und i usr 1 jietes noch nicht abgeschlossen sind, ie | jieichzeitig möglichst einer pfleglichen Forst- enop ы 1939 bleiben somit unberührt An polnische bietungen 






sein, der einen Abbau der Gratifikation grund- 


Ortsgruppen 


wirtschaftlichen Kräfte eines Landes erfordert 








schen Zerstörungsmethoden stellen eine | „irtschaft Rechnung zu tragen. und jüdische Beschäftigte dürfen auch nach 











































































































































































hat die Wehrmachi des Gre Bdeutschen Reic Sn > Erschwerung dar. Dieser wirtschaftliche Gesamtwiederaufbau sätzlich ausschließt Liegt ein solcher Rechtsan- | dieser Anordnung des Reichsarbeitsministers Soanieg, 8. Dose 
von Anfang an die Folgerungen gezogen. ? in Hand mit der Erkundung muß die | durch die wehrwirtschaftliche Organisation spruch auf eine Gratifikation vor, dann kann | Weihnachts- und Abschlußgratifikationen eg 
dem Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt und кала Илан M + 4 r А = е Senkung selbst dann nicht stattfinden, dé Одг. Forstenried: Tonfilmvorführung „Feuer- 
5 м (ung der Materialien f reicht bis dicht hinter die Front. Er muß von з nicht gegeben werden. teufel”, Gaststätte Maxhof, 20 Uhr 

seiner Огдапіѕаіоп “іт Reichsgebiet schuf sie | „eher sen sich doch unter ihnen auch | оет ‚verhältnismäßig kleinen Stab von wenn sich" das Gefolgschaftsmitglied und der ' ‚2 ` Einsatz 
sich den notwendigen Apparat, um die wich- | jeicht verderbliche Güter, die ein weiteres Männern ven haeführt werden Wie intensiv | Betriebsführer über einen solchen Abbau einig А NSF. schwer, \ 
a len act кеу Cabiate bewiniaan ТМ ы ылык = palda Aniar lat m. dir doth matge een. Zot 1 WE E ба „Жы sol- Weihnachtszuwendungen Од. Hohenzollernplatzi Gemeinschafte- Da lie 
Sarn anea. Mit dem Ausbruch dieses Krieges | ки verdarben, Bonden ihrem bestimmung®- | vorwärtsgeirieben worden ist, mag man daran | Shen Einigung nämlich noch баг шана steuer- und abgabenfrei nachmittag, Gastst. „Großer Wirt", 15 Uhr. — Ogr. eines 
finden wir die wehrwirtschaftliche Organisa- | Jemäßen Verbrauch zugeführt werden konnten, | erkennen, daß selbst in einem eltsowjetischen dur h den Reichstreuhänder oder Sondertreu- Kaiser-Ludwigs-Platz: Gemeinschaftsnach- schreibt ı 
tion aber auch in den besetzten und eroberten | Sa ist das mit ein Erfolg des Transportreferen- | Gebiet die Errichtung eines Arbeits- händer der Arbeit, Berlin, 6. Dezember mittag, Mathildens 15 Uhr, — Ogr. Ludwig- a nicht | 
Gebieten. So konnte der „VB.” bereits vor | fen der wehrwirtschattlichen Organisation, der |amtes notwendig war, das nach modernsten | 2. Das Сакасена ыа ge sich: fi |. Viele Betriehaliilirer Dewähren Ihren Ойу: IR ee as prah große, 8 
einem Jahr über ihre wichtigen Arbeiten In | nicht hoch genug veranschlagt kann. | deutschen Grundsätzen die Arbeitskräfte er- | Verlaufe des Jahres 1940 pflichtgemäß verhal- |schaftsmitgliedern eine Geldzuwendäung aus етү па а БИР з А Миз E wir steht 
Frankreich berichten Denn Transportmittel und Verkel s stehen | fasson und ihren Einsatz regeln muß. Für die | ten haben. Nach der Rechtsprechung des | Anlaß des Weihnachtsfestes oder des Neujahrs- | burg, Eingang 8, 15 Uhr. Redner: Porleigenpeeie wir зый 

Der Feldzug gegen den Bolschewismus hat | ihm z ichst т t r Ve ‹ 1; alles dies | wied elebte Wirtschaft war die Eri ing Reichsarbeitsgerichtes ist selbst bei Vorhan- | tages. Diese Geldzuwendung ist, soweit sie den | Hobohm. — Ogr Marsplatz: Gemeinschafts- Setzen м 
nun in vieler Hinsich en anderen Charakter | wird ja noch von d den Truppe voll | einer Verrechnungskasse wichtig, über |densein eines Rechtsanspruches eine Minderung | Vorschriften über das Eiserne Sparen | abend, Gaststätte „Ingolstädter Hof”, 20 Uhr. Kreis- tun ja di 
als die Feldzüge der Jahre 1939, 1940 und zu | in Anspruch genomme t also völlig a die die Konten der einzelnen Betriebe geleitet | oder ein Versagen der Gratifikation möglich, gemäß eisern gespart wird, frei von Lohnsteuer, | frauenschaftsleiterin Köhler spricht, — От. Wit- Nur ur 
Anfang des Jahres 1941. Entsprechend haben | seine eig Initiative 1 Findigkeit ange- | werden wenn ein ordnungswidriges Verhalten des ein- | von Kriegszuschlag zur Lohnsteuer und von telsbacherplatz Gemeinschaftsnachmittag, wie selb 
sich euch Einsatz und Arbeit der wehrwirt- | wiesen, um den R Luten ` zu bewerk- | Der eroberte und besetzte Ostraum hat zur | zeinen _ Gefolgschaftsmitgliedes vorliegen | den gesetzlichen Beiträgen zur Sozialversiche- | Gestlätte „Goldener Hirsch“, 15.30 Uhr, trägt! Er 
schaftlichen Organisation gewandelt. Im Kampf | stelligen Zeit natürlich in erster Linie den großen Be- | sollte Gratifikationen, auf die in der vorjähri- | rung. Wer daher seine Weihnachts- oder Neu- es für 9 
gegen den Bolschewismus sind sie noch inte Die Erkundung sowie die darauf folgende | darf der kämpfenden Truppe in weitestem gen Höhe kein Rechtsanspruch bestand, können | jahrszuwendung nicht anderweitig dringend Д ` { die ande 
BET und umfangreicher geworden. Ausge- | Sichtung des Erkundungsmaterials ist die Vor- | Sinne zu befriedigen. Er reicht von der | ohne weiteres d. h. ohne besondere Tiet: LSK handelt im eigenen Interesse, wenn Ein neues Hitler-Jugend-Heim zahl, er 
rüstet mit dem notwendigen, vom Wehrwirt- | aussetzung für die Wie de ringang- Wiederinstandsetzung der Ausrüstung (Ктаћ- mung durch деп Reichstreuhänder der Arbeit ler sie eisern spart. für die Gefolgschaft 19 G im Reichsbann Pflicht.” 
schafts- und Rüstungsamt in Berlin wissen- | setzung des wirtschaftlichen Le- | fahrzeuge) über die Ernährung bis zur Deckung Gebäi ‚chädigt So gre 
lich erarbeiteten Material, standen die|bens in dem eroberten Gebiet. Auf eine | дев Winterbedaris in der Gestalt von Baracken, ^ е Ё є чир» seine Ka 
Daten Formationen dieser Organisation | Materislhilfe aus der Heimat muß verzichtet | Blockhäusern, Ofen, Waschschüsseln, Lampen, D d K hl: h B Im Rahmen einer stimmungsvollen Feier er- mat. La 
mit den Millionen deutscher Soldaten am | werden us Ruinen und Maschinenresten | Lichten und wärmendem Pelzwerk. Soweit es е dritte riegserzeugungssc acht in ayem folgtein der Landesgehörlosenschule kommen, 
22. Juni 1941 zum Einsatz gegen den Bolsche- | muß neues wirtschaftliches Leben gewonnen | möglich ist, wird darüber hinaus aber auch А an der Goethestraße die Ubergabe eines Hitler- wie imr 
Zi кеген. Zum Teil singen sie mit der | werden. Und es wird gewonnen! Oft in er-|schon auf eine wirtschaftliche Planung auf 6. Dezember rer =s сай коване Bulgari- | Jugend-Heims ап die Gefolgschaft 19 G heutigen 
kämpfenden Truppe über die Grenze, zum Teil | staunlich kurzer Zeit und mit Maschinen, die | längere Sicht gesehen Die Landesbauernschaft Bayern rief die Haupt- Keiser en = an Geste mas im Reichsbann Gehörgeschädigte, 
folgten sie ihr unmittelbar. In der Heimat auch heute zu nichts anderem | Ist dann ein Gebiet befriedet und geht es | @bteilungkleiter П der e raano аа Аљен Leen geg, Kees, dia vom | Det Führer der Gelolgschaft 18 G, Oberschär. 

а! üllmater ü en Hochofen diene d е 7 Iverwaltur e ч rie di r r п orstände der Land- f 5 . Die en, 4 G e 
даам EE E Re Been ий йе ТИШИ ЫН 1 findet diese | Wie die Direktoren und Vorstände der Land: Ve der alten deutsch-bulgarischen Freund- | фаш Toner dar Schule Dir Gäste begrüßte und 





dem Leiter der Schule, Direktor E m mer ig, für 
die Unterstützung bei der Errichtung des Heims 
dankte, umriß die Entwicklung der Gefolg- 
schaft 19 G, München, in knappen Worten, Aus 
einem kleinen Häuflein gehörloser Kameraden, 
die schon 1929 zu den Treuen Adolf Hitlers 
gehörten, wuchs die Gefolgschaft heran, die 






würden! Aus regulären Schrott- und Schutt-| nicht nur ein neu gewecktes wirtschaftliches 
haufen werden Maschine um Maschine, Fabrik |Leben vor, sondern auch Grundlagen, auf 
um Fabrik wieder in Gang gesetzt. Die Ver- |denen sie ihre weitere Aufbauarbeit rasch 
sorgung mit Brennstoff (Тог! oder Holz) wird | fortsetzen kann. Der wehrwirtschaftliche 
geregelt, und der Antransport laufend sicher- | Apparat wird aber auch dann keinesfalls über- 
gestellt flüssig. Zum Teil geht er auf die Zivilverwal- 

Das Bild wäre höchst unvollkommen, würde | tung über, zum Teil bleibt er aber — wenn 


schaft getragen waren, führten zur Unterzeich- 
nung einer Vereinbarung über die vorläufige 
Regelung der Beziehungen zwischen der Sozial- 
versicherung im Deutschen Reich und der bul- 
garischen Sozialversicherung. 


Durch die Vereinbarung wird insbesondere 





Schulungstagung für die dritte Kriegs- 
erzeugungsschlacht nach München zu- 
sammen 

Landeshauptabteilungsleiter Hergenröder gab 
einen-Uberblick_über die Ernteverhältnisse dieses 
Jahres und die Erzeugungsnotwendigkeiten im kom- 
menden Jahr. Da die Brotgetreidefläche gehalten 


den Truppe mag wohl die gleiche geblieben 
sein wie in den früheren Feldzügen dieses 
Krieges. Das Maß der gestellten Aufgaben je- 
doch stieg erheblich. Der wehrwirtschaftliche 
Verbindungsoffizier mit der kämplenden Truppe 
hatte oft Gelegenheit, Einfluß auf Plan und Ab- 














































\ erationen zu je diese К È 
E nee о есета man nicht auch die Arbeit auf dem Gebiete | auch unter einem anderen Namen und mit | werden тоб, sind die Winiergetreideflächen, die im sichergestellt, daß, die bulgarischen Arbeits- | 1934 bei der Erfassung der gehörgeschädigten 1 
х gung e atruppe | Mar Land. Forst: und Holzwirtschaft erwähnen, | anderen Aufgaben, die im wesentlichen denen | Herbst nicht mehr besät werden konnten, im Früh- | Kräfte durch die Beschäftigung im Deutschen | Jugend durch die Reichsjugendführung in den — 
befand sich nicht selten im Verbande einer | die ebenfalls von Fachmännern der wehrwirt- | der Rüstungsinspektionen im Reichsgebiet ent- | jahr unter allen Umständen mit Sommer Reich in ihren Rechten gegenüber der Sozial- | Reichsbann G eingegliedert wurde. Vielen im Natloni 
Vorausabteilung, Durch ihr entschlossenes | schaftlichen Organisation vollbracht wird. Der sprechen — bestehen. zubauen. Das Saatgut muß bis Anfang Januar be- | versicherung keine Nachteile erleiden, Es ist | dienstpflichtigen Alter stehenden Schülern und Sonata 
Ника ой rauchen Zupäcken — жони Be stellt sein. Der Kartoffelanbau verlangt eine Steige- | ferner Vorsorge getroffen, daß auch die in ihrer | Schülerinnen der Landesgehörlosenschule Mün- Seen 
nuten oft den Ausschlag geben! — konnte sie rung um $ v. H. Durch die Bildung von Kartoffel- | Heimat zurückbleibenden Familienangehörigen | chen hat die Gefolgschaft di ai „rigen 
р mat Шел. Сны) Т een ау W ih h ld ` d Р т = h f rg re er za = жи жыр г der bulgarischen Arbeitskräfte, insbesondere liche Bug Кес, mis hag Binira r Hartm 
eZ d it von е eidende ч r erden. er Rapsanbau ist kriegswichtig, > ` н х - 
“г die Zukuntt =t v паси ` Ki еппас іѕде erin er rvatwırtsc a t SU awe Herbstsaaten müssen durch Sommer. | Dei Erkrankungen. Leistungen auf Kosten der | licher Gemeinschaft zu straffer Leibesertüchti- zu 
any ann Sig чре N raps oder allenfalls Senf aufgeholt werden. Die | deutschen Krankenversicherung erhalten. gung hingeführt. Bei dem diesjährigen Reichs- аерде 
den in ihrem Umfange und in ihren Wirkungen Großbetriebe im besonderen sollen aber nicht nur A Ende Т 


Die Voraussetzungen für ihre Gewährung bannsportwettkampf hat die Gefolgschaft eine 






































































































































































erst nach Beendigung des jetzigen Krieges qe- Raps anbauen, sondern dürfen auch den Flachs- М Pasqua 
> 2 - m А H Ehrenurkunde des Reichsbannes G, Stelle für miete 
würdigt werden können Die Deutsche Arbeitsfront, Gauwaltung | beit ein Rechtsanspruch auf höhere oder nied- IS, nicht Keen ECO, um De Omen Börsenberichte Leibeserziehung, erhalten. Cam 
rb mi t kat 1, ‹ hei H ka r роо82676 - Ф є uc ы N ` 1 gabe b 
„Ist ein Gebiet im Osten von der deutse hen nchen-Oberbayern, teilt mit rigere Gratifikation als 1940, so gehen die in | nochmalige Ausweitung des Feldgemüsebaues Berlin, 6. Dez. Aus der Kursbewegung an der Ein lebendiges Bild der sportlichen Sonder- cabe Б 
Wehrmacht erobert, so haben sich die Offi- Täglich їп größerer Zahl eingehende Anfra- | diesen Regelungen getroffenen Bestimmungen In der Milchviehhaltung sind nur die besten Kühe | Wochenabschiußbörse ragten nur die Befestigungen | leistungen der Gefolgschaft auf großen Fahr- Reside 
ziere, Sonderführer, Unteroffiziere und Mann- | gen geben Veranlassung, nochmals darauf hin- | den hier allgemein aufgestellten Grundsätzen | zu behalten, die schlechten sind abzustoßen. Ferner | einiger Spezialwerte hervor, während sonst die Ten- | ten an die See, im Rahmen der Skilager, für Ye 
schaften der wehrwirtschaftlichen Organisa- | zuweisen, daß’ Weihnachts- und Abschluß- | vor Das gleiche gilt, wenn sich aus einer vom | müssen mehr weibliche Kälber aufgestellt werden. | denz keine einheitliche Linie zeigte. In den Sonder- | die sich die Jungen zum großen Teil die Aus- Schrey 
tion gleichsam um alles zu kümmern, was der | gratifikationen, soweit sie nicht auf ein „Eiser engen r «н $ог like? ES e ig Lie: eg ee Si h зав weren die Umsätze auch etwas größer, auf rüstungsgegenstände selbst geschaffen hatten, атава 
Wiederingangsetzung der Wirtschaft im 1 es Sparkor gezahl > der Arbeit gebilligten oder genehmigten Betriebs- | yete eigern, ist bei jedem Viehhalter das | allen anderen bieten machten sie meist nu AT Si УС. Ober- ling, Ш 
Sparkonto“ eingezahlt werden, voll der 9 Verhältnis der Milcherzer p ` g entwarf der Führer des Stammes /G er N 
Ne eat de r ‚der Die rdr пе e Gr У erh erzeugung und der Milchablie- | wenige tausend Reichsmark aus. Rheinstahl setzten Ende: 
te ‚ дег Wehrmacht, Ver Heima d det | Einkommensteuer (Lohnsteuer) nach dem Hun- | oder E - gn чы” = er Gratifikation | ferung nachzuprüfen. Die unteren Milchleistungsaus- | Ihre Aufwärtsbewegung um fast 2 v. H. fort. Kurs- gefolgschaftsführer Engelmann. Auf diese viten. 
bodenständigen Bevölkerung dient An erstet | dertsatz und dem Kriegszus s im Jahre ergeben sollte schüsge sind allenfalls mehr in Gang zu setzen. Die | gewinne von etwa 2 v. H. ergaben sich auch "für | Weise stehen der taube Junge und das taube Prinze 
telle stehen zunächst die Versorg 18* | mensteuer nsteuer) unter п, Die Be- Endlich ist es unter ganz bestimmten Vor- | Bullenaufzucht darf mit Rücksicht auf unsere Lan- | sheinische Braunkohlen, Licht tind Kraft, Felten, Me- Маде! auf allen Gebieten der Leistung, аш dem T. 
betriebe, Sie gilt es beschleunigt ‚wieder rechnung Krankenkasse Arbeitslosen- | aussetzungen möglich Weihnachts- und Ab- | destierzucht keineswegs eingeschränkt werden, auf | taligesellschaft und Reichsbankanteile. Daimler, die Gebiete des Berufes, für den sie vorbereitet 
zum Arbeiten zu bringen. In vielen Fällen ist | und Ange nversicherungsbeiträge sowie | schlußgratifikationen gegenüber dem ver- | die Autzuchtbetriebe ist bei Erfüllung der Umlagen | verhältnismäßig schwach eingesetzt hatten, erhol- | werden, und vor allem auch auf sportlichem 
dies in überraschend kurzer Zeit gelungen, | des DAF.-Beitrage it nach den erhöhten | gleichbaren Stand des Vorjahres zu er- Leer sé ‚Rücksicht zu, nehmen., Das gleiche | ten sich im Verlauf auf den Stand des Vortages- | Gebiet dem vollsinnigen Kameraden keines- 
wenn man bedenkt, daß ja vorerst keine Er- | Sätzen durch Hinzuziehung der Weihnachts- | höhen. Ist nämlich im Jahre 1940 keine oder са А Е rie А ас мос, 6 gegen- Iistoffwerte neigten etwas zur Schwäche. Аа wegs nach. 
tzteile = коплеп ai ет Heima | nu ne se е x rärtige Schweinebestand muß gehalte rden. ` erzinslichen Werte wa е Ver- Б 
satzteile oder Einrichtungen aus der Heimat | Vergütung zu erfolgen ur eine sehr geringe Weihnachtsgratifikation BE сик. Зил bon. NOT |  Dienstfreudigkeit, Opferwilligkeit und Diszi- Qrats) 
beschafft werden können, we d das ges юй Bezüglich der Höhe der Weihnachts- und | gegeben worden, so kann der Betriebsfüh r Reichstarifordnun lich, Meist konnten die Notierungen auf unveränder- plin sind ihnen Selbstverständlichkeit. Der theaile 
Tre sportwese ı noch für andere wichtigere Abschlußgratifikation ist folgendes zu sagen in diesem Jahre die Zuwendungen bis zu einem e g ter Basis vorgenommen werden. Die 5. Folge der | beste und augenscheinliche Beweis dafür wa- тпеақ 
Dinge, die die Truppe dringend braucht, | Nach einer Anordnung des Reichsarbeits- | Wochenverdienst oder einem Viertel-Monats- für den Handel З Sprozentigen Reichsschatzanweisungen stand wei: | ren die Jungen und Mädel, die schneidig und Sonnts 
Anspruch ger mmen wird. Es muß also se hr | ministers dür im Jahre 1941 diese Gratifi- | verdie erhöhen. Er bedarf zu dieser Er- Berlin, 6. D bi ter im Mitlelpunkt des Anlagebedaries. stramm zu den straffen Sportvorführungen an- 
2 цех penaas еа A mise? = ebe kationen grundsätzlich nur in der Höhe höt RS nicht der Zustimmung тогтоо D Reichsarb: ы Kë KE München, 6. Dezember. Die Wochenschlußbörse getreten waren, die die Feier der Ubergabe 
п dann kurze Zeit nach der Be endigung | geben werden, in der sie im Betrieb ı Reic Weg ere? oder Sondertreuhänder der = D chsar SW at den Reichs- | \nierschied sich hinsichtlich des Geschältes in kei- | ihres ersten Heims in München umrahmten. 
der Kampfhandlungen gemeldet werden kann, | gleichen ` setzungen im vergang Arbeit. Allerdings soll von der Möglichkeit | treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet | ner Weise von denen der ganzen Woche, Bis auf „Р. 











einer solchen Verbesserung дег Gratifikatio- | Sachsen beauftragt, die allgemeinen Arbeits- | wenige unbedeutende Abschlüsse blieb es umsatz- — 


üttet worden sind, Der Hinw 





































daß die Versorgungsbetriebe wieder »laufen, | Jahre ausgesch 

so verbirgt sich hinter dieser schlichten Tat auf die gleichen Voraussetzungen deutet an, | пеп nur sparsamst Gebrauch gemacht werden bedingungen der Gefolgschaftsmitglieder im ge- | los. Die laufend gehandelten Werte hatten zum 

sachenme e Leistung * nur | daß veränderte Umstände bei der Bemessung | Die gespannte Versorgungslage im Bereiche | samten Handel für das Gebiet des Deutschen | ersten Kurs in Farben etwas mehr Geschäft, wobei Der Generalstaatsanwalt, Ermannt тома im 

weniger die schon à дег | der < tionen Berücksichtigung finden | der Kriegswirtschaft verlangt auch hier eine | Reiches durch Schaffung von Reichs-|der Kurs mit 197.50 knapp gehalten war. Schultheiß Staatsanwalt Hans Haßelberger In München 

Heimat nicht sgleichen find: well: e Zurückstell her bi ehtigter Wünsch tel-T t 1 ае ` egel kamen bei einem Mindestabschluß mit 163 Ру zum Oberstaatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft 
m können. Ist es im Betrieb 1940 üblich gewesen, Zurü ung mancher berechtigter ünsche mante arifordnungen zu regeln. өүү ра. чү Nolan, N D mit 145 bei dem Landgericht Bamberg; der Gerichtsassessor 






Hierbei kommt es vor allem darauf an, die Dr. Franz На! тегі in Memmingen zum Staatse 





auf ein Improvisieren in einem во | jeweils ein halbes Monatsgehalt als Weih- | Der Reichsarbeitsminister erwartet daher 





















































sie ja nie ` 
Zeen Umfange und mit so unzulänglichen | KYhtsrratifikation zu gewähren, so ist es auch | größte Zurückhaltung in der Ausschöpfung | Tätigkeitsgruppen der Gefolgschaftsmitglieder | schwächer. Aller anlen ма ee Sehr fort | алма bel der Staatsanwaltschait bei dem Land- Wa: 
Mitteln angewiesen ist 1941 möglich an diesem Verhältnis zum laufen- | dieser Erhöhungsmöglichkeiten. Härten sollen | einheitlich zu bestimmen und für den fach- shtedentlich kleine Kursbesserungen. Die К gericht Teschen. Tonte 

Große Bedeutung für die wirtschaftliche Ge- | den Gel festzuhalten, und zwar selbst dann, | auf diese Weise gemildert werden lichen Geltungsbereich, insbesondere hinsicht- | papiere bekundeten durchwegs sehr stilles Aus- Reichspostdirektion Nürnberg. Ernannt zum Post- Кат 
staltung des eroberten und besetzten Gebietes | wenn inzwise hen zulässigerweise das laufende ne Sonderregelung ist auf dem Ge- | lich der handwerklichen Betriebe, eine | sehen. Augsburger Buntweber zogen auf 253.50, | amtmann: die Oberpostinspektoren Rupert Dirn- He 
in der näheren Zukunft kommt der Gehalt erhöht worden ist biete der Weihnachtsgratifikation unter В klare Abgrenzung zu treifen. Zwirnerei Göggingen auf 317 (+ 2) an Beyer bergen lan м ДЫ e E кае 
een alt erhöht worden en des Jah-| auf das sog. 13 Monatsgenalt getroffen ge, ee eier Posunpekior Ludwig Ка 9,801 # Rt 









Deutsch-bulgarische Verein- |* 


zahlt. Versicherungen und Banken hatten nur einige hofer aus Nürnberg in Neustadt (Aisch). Plan- 


barung über Sozialversicherung | wenige unbedeutende Veränderungen, Der Remen mäßig angestellt als Postassistentin; die Postange- 


markt behielt im -wesentlichen wieder unveränder- | stellte Maria Uehlein in Nürnberg. Versetzt ist: 
Vom 19, November bis 2. Dezember 1941 fan- | tes Aussehen. Forti, Not: Farben I 197.50, Schult- | Postassistent Josef Auer von Feucht nach Altdorf 
den in Berlin zwischen Vertretern des Reichs- | heiß V. Stahl 145. (b Nürnberg). 


res 1940 ist nur in zwei Fällen nicht notwendig. | worder Der Reichsarbeitsminister sieht in die- 
1 | sem Gehalt nur eine Ablösung der Weihnachts- 
gratifikationen. Soweit also ein 13. Monatsge- 
halt gewährt wird, kann nicht unter Berufung 
in der Anordnung gegebenen Möglic 


ganisation der Wehrmacht 
















geltenden Vorschri 
Verordnung, є 
Anordnung 


Ergibt sich aus de 













































































































































































































































































Oe 
e Р lich, Lothar lebte, stand er nicht dort drüben? | ih Schultern mit schmer Haltung, die er nun zeigte, da war es deutlicher ү wechselte er dauernd zwischen eisiger Kühle ү rauhen Frontton zurückfiel, Daß er anfing, von E eng 
„945 innere 72109 Mit seinen Auge Bte es doch wieder besser | haften Griff als je spürbar, jenes Unheimliche, Rätselhafte, | und heftiger Gereiztheit. jener Zeit zu erzählen, wo er mit Hellwarth Müne 
werden, wenn er ihn so deu h sehen konnte „Bist du endlich so weit, daß du mir vor- hinter dem sie ihn nicht erreichen konnte; das „Ich kann ja wieder in den Stall gehen, | zusammen draußen gewesen war, und die un- Bann! 
ROMAN VON ANNALIESE SPRIEGEL Mutter würde sich freuen, wo war sie nur hin- | wirfst, daß ich nicht da draußen liege? Daß | ihn ihr entrückte in ein unbegreifliches Fremd- | wenn ich hier store, Es ist wohl auch zuviel | glaublichsten Sachen gingen, weil sie einfach stadt, 
* 7 e gekommen? Sie war wohl nach Wien ge-| ich leider zurückgekommen bin?" sein; einem Fremdsein, aus dem er zuweilen | verlangt, wenn ich einmal in meiner Wohnung | gehen mußten. % N 
Alle Rechte, Insbesondere das der bene Мен, | fahren; aber das war doch verkehrt, warum | „Rainer?” So viel Liebe und Schmerz lag in | nach ihr greifen konnte in einer gräßlichen, be- | einen Versuch machen will.” Und er traf Ап- | Er sprach wirklich von Hellwarthi Auch Ar 
22 by Zentraiverlag der NSDAP, Fre. Eher h hörst du denn nicht? Ach, keine Zeit mehr, | dem einzigen Ton, daß er sofort Rainer Randts schämenden Art, die sie nie an ihm gekannt | stalten, wieder aufzupacken. Birgit war hellhörig. siner 
nein, keine Zeit mehr... Die Gedanken des | Herz erreichte und ihn zu sich brachte. Er | hatte, die aber alles Gefühl in ihr tötete opd) „Willst du mir nicht sagen, was du eigentlich | Ihn nur jetzt nicht stören, dachte sie. Nur Bet 
Ich tes! | aiten Mannes verwirrten sich vollends. — —| jockerte seinen harten Griff, aber er ließ seine | sie wie leblos werden ließ. vorhast, Rainer?” Birgit überhörte seine An-|das warme Leuchten in seinen Augen nicht ahoni 
Und du * Frau nicht los. Ganz dicht blieben seine Heute schien er nicht daran zu denken; heute | spielung; sie mußte Geduld haben. Sie beugte | auslöschen! Ihn nur nicht daran erinnern, was sub 
nicht e mal Birgit Randt trauerte sehr um die alten Ried- | Augen vor den ihren, nahm er nur ihre Hand und zog sie an seine | sich über das Kistchen und zog einen Kopf- | seitdem zwischen ihn und den alten Kame- ing 
Kin a an | müllers, trauerte mehr, als es Luise Randt be- „Ich möchte nur einmal in dich hineinsehen SI à hörer heraus. ‚ тайеп getreten war. Nur leise sein їп dieser al 
gr h war. ‚Und auch Rainer Randt schien | können, Birgit! Tief hinein, bis auf den Grund „Es ist immer gut, wenn man seiner Sache „Ein Telephon?” fragte sie erstaunt. Stunde, wo er zum ersten Male seit langem Ende 
ja `, gen | atermapig beeindruckt deiner Seele.” sicher ist, Birgit, Zweifel sind so — unange- „Ein alter Empfangsapparat aus dem Felde. | wieder dem Bild dort drinnen auf ihrem Schreib- 
her едино fand, mit 5 Gewalt баз Ich kann euch wirklich nicht verstehen Da fand sie ein Lächeln, verloren und zärt- nehm. Im übrigen mußt du schon entschuldigen, | Ich habe ihn bei der Auflösung unseres Trup- | tisch glich: dem Bild des Frontsoldaten Randt! baier 
, Kë s eet sie ärgerlich. „Es ist natürlich кше i teh Ach Rainer! Dann würdest du nur daß ich mich vorhin so gehen ließ. Aber ich | penteils aufgelesen, als alles Heeresgut во Es war lange nach Mitternacht, als Birgit Heu! 
ih em hörte, daß sie einge- | э К ыз Жалал бал: Jemmer, wis ihit.älch ee sehen — — wie in einem Spiegel.” habe allerhand Arger und Verdruß, da gehen | sinnlos weggeworlen und zerstört wurde, und | und Rainer sich endlich unter ihren Kopfhörern Ried 
У Д өг auf und age Sich, зара “Ande ich reichlich tibertrieben. Sov iel | Hier schwieg sie, aber ihre Augen flehten wei- | "Uweilen meine Nerven durch, Was für Ried- | kleine Kinder ihn auf der Straße herumzog triumphierend ansahen. Musik! = 
е des k kann euch doch nicht an den alten Leuten ge- | ter: Zerschlage ihn nicht! Zerschlage ihn mir müllers noch zu tun ist, erledigst du wohl, bitte. | Es war ja nicht zum Ansehen damals,” Zwar cine schauderhafte, begleitet von Tönen, Mihi 
wi i ч ke le ee abea? nicht! н Du hast ganz freie Hand in allem.” Birgit Randt wagte nicht aufzublicken. Ihn | die man nur als Gegröle, nicht als Gesang Мия 
De Und da sie keine Antwort bekam, ging sie Rainer Randt ließ seine Frau los und wandte м ч am nicht EN лла er Nee bezeichnen durfte. Aber das konnte die beiden qay 
~ e d j€ ‹ ı hinunter: es sah fast aus, als ob | sich ab; er ging ans Fenster und starrte hinaus, Luise Randt mußte wirklich nicht befürchten, Ae ein gue Е н Has: are nicht stören; Rainer hatte es geschafft, der Ah 
Sie würde leicht hinüberkon u schlief | Birgit mit der Zeit Rainer mit ihren Uber- de tober Weile kam von dort her seine | 588 ihre Schwiegertochter Ihren Sohn zu sehr | о ЖА ar ee Rainer Randt | Apparat ging endlich. Sie hörten ohne Zweifel Ж 
к Uad auch. Ihm. wi Kt schwer | spanntheiten anstecken würde. Das hatte | Stimme, seltsam fremd und gepreßt. „Bist du beeinflußte; die beiden lebten sich offensicht- Ke GE а e Се SE einen ausländischen Sender. en 
as Abb nichita mehr, was halten te! | gerade noch It auch sicher, Birgit, daß kein anderer in deinem | Ch immer weiter auseinander. Rainer saß nun | „Ich möchte versuchen, ob wir bei entspre- | Das mußte noch gefeiert werden; ев wurde Mir 
hl ein wenig] Als sie gegangen war, sah Rainer Randt seine | Spiegel ist? Daß wirklich ich darin bin?" — oft abends nach Geschäftsschluß bis spät in die | chendem Umbau nichts damit hören können. | sehr spät, bis sie zur Ruhe kamen. — — Wi 
x a schön die dunkle Stimme heute | Frau nmert an. „Ich hätte Riedmüllers Ach, warum mußte Birgit Randt sich jetzt Nacht hinein über seinen Büchern; er ging auch | Ich habe mir ein paar Teile dazu besorgt, vor Wann war Rainer Randt je so glücklich ge: Lat 
j yek atte: Frei ' je ı a so gerne geholfen, Birgit. Wenn ich пиг | an die Stunde erinnern, wo sie sich vor gar oft allein aus, das hatte er früher nie getan. allem die nötige Röhre, Viel ist ja noch nicht | wesen wie in dieser Nacht? Es war so lange Ш 
1 ein heiliger Neinsager, wenn es | gewußt hätte, daß es ihnen so schlecht ging.” | nicht langer Zeit die gleiche Frage vorgelegt Seine Mutter hatte mit ihrem Gerede nichts los, aber im Ausland sind schon verschiedene | her, даб sich zwei weiche Arme freiwillig um 4 
фе A m 38 Wie hast du ihnen denn helfen wollen, | hatte? Warum mußte sich Rainer so schnell | rreicht, als daß sie sich noch mehr Sorgen um | Sender im Betrieb. Vielleicht bekommen wir | geinen Hals gelegt hatten; daß ein schönes ha 
t zum Ja" war vort h sie | Rainer? Sie hätten niemals mehr angenommen, | nach ihr umwenden? ihn machen mußte als zuvor. — — doch einen herein Gesicht sich an das seine preßte und eine 
№ das einsehen müssen, die ge als ich für sie getan habe. Es war schon So konnte ihm ja die dunkle Röte nicht ent- Heute kam Rainer Randt ausnahmsweise früh Er fing an auszupacken; Birgit half ihm. schlanke Gestalt sich an ihn schmiegte, Nie 
i Wie Antonie H es hatte € schwer g, sie dazu zu bringen. So groB | gehen, die seine Frau für eine Sekunde über- | In seine Wohnung hinauf. Er trug ein Kist-| Wie geschickt sie doch ist, dachte Rainer | hätte er vergessen dürfen, daß kein Dutzend- 
müssen. Ach, er hätte Birgit war wohl ihre Not auch nicht, daß er es des- | сов, und die er nun auf seine Weise aus- chen unter dem Arm; Birgit hatte ihn vorhin | Randt, als sie ihre Behelfsantenne fertig hatten. | stückchen, kein Weibchen neben ihm lebte. 
besseres Schicksal gewünscht d halb getan hat. Nein, mit Geld war ihr Tod | legte. — — über den Hof gehen sehen, er hatte es wohl im | Ihm kamen ferne, selige Tage in den Sinn, wo | Daß er sich seine Frau nicht nehmen konnte, 
s "Er selber: w icht zu verhindern Birgit Randt war wieder sehr blaß, als sie Stallgebäude hervorgeholt, wo er von jeher | ein kleines Mädchen unermüdlich seinen Sand | wie sich die meisten heute ihre Frauen nah- 
die Herren v la ihner ‚Womit denn dann? aufstand und zu ihm hinüberging. Sie legte | seine Raritäten verwahrte. gesiebt und bunte Blumengärten um seine | men; wie irgendeinen anderen Lebensgenuß, 
e mehr aus ias St л ohne Mit der Hoffnung, daß ihr Sohn doch nicht | die Hand auf seinen Arm und sah ihn „Was bringst du nur, Rainer?” wunderte sie | Sandburgen herum angelegt hatte. den sie gerade begehrten, 
Ae fallen sei. Die hätte sie aufrecht | ruhig an sich, während sie schleunigst ein altes Tuch Er verlor die Geduld nicht, als der Kasten Diese Nacht mußte ihn endgültig lehren, daß 










über den Tisch breitete; das Ding war zu | vorerst stumm blicb. Er würde ihn schon noch | es keinen anderen Weg zu Birgits Leidenschaft 

staubig zum Tönen bringen; er hatte ihm schon unter | gab, als den über die Nähe und Zärtlichkeit 
Rainer Randt fuhr sofort auf. In den letzten | ganz anderen Umständen Respekt beigebracht. | ihres Herzens. Diese Nacht, wo sie sich mehr 

Wochen, seit dem Tode der alten Riedmüllers, | Er merkte nicht, daß er unwillkürlich in den | gehörten, denn је! (Fortsetzung folgt) 






Ja, Rainer, ich weiß ganz sicher, daß du es 











bist Ihre Stimme war fest, wie ihr Blick, 
aber ihr Herz ging in bangen, schweren Stößen. 
Denn da, auf Rainers Gesicht, in der kühlen 


* Junge. Wo er r Birgit hatte immer zögernder gesprochen, 











ken sah sie die Züge Ihres 
Und jetzt faßte er nach 





st da sein müsse Tot! | denn mit ch 
? Lächer- | Mannes sich wand 
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Münchener Beobachter Ё nfürs 4 nq verbleiben müssen. Erforderlich ist ein | Institut gebracht. Der Brand w 81 J, 16 Uhr eiis alter 

nn сә nn raue orge І erwun e е Апіғад nach vorgeschriebenem Muster, іп dem | der Feuerschutzpolize а Hausbewohr beid Aug 1 ‹ 7 
das Verwandtschaftsverhältnis von der Ge- | reits gelöscht worden ү з s - 

Gebietsführer und Obergauführerinne Die Frauen des Reichsbahn-Direktionsbezirkes | Parteigenossin Ernst, eröffnet. Präsident meindebehörde bescheinigt sein muß. Nähere > 








bei Oberbürgermeister Fiehler | München in der DA 


haben, wie alljährlich, |Gollwitzer dankte den Auskunft über die Bedingungen erteilen die 





uen für ihre 

























neben ihrem anstrengenden Dienst für unsere | hervorragende Leistung und ihrem Oplersinn. Fahrkartenausgaben, wo auch die Antragsvor- Bestattungen 
Aus Anlaß der Dienstbesprechung der HJ.- | Verwundeten 30 Decken gearbeitet, die aus drucke erhältlich sind. б ` Е 
Gebietsführer und BDM.-Obergauführerinnen kleinsten, mühevoll zusammengesuchten Woll Beteiligt an dieser Gemeinschaltsarbeit haben х ен в. Dessmber n, 57 H 
veranstaltete die Hauptstadt der Bewegung am resten gestrickt sind. Jede Decke wurde aus en x gr! ug i к= ans BEA, зоя Unseren Glückwunsch Ba, Sen кан касе 5 Uhr: He н 70 
tag im großen Saale des Alten Rathauses 80 Ecken von je 15 zu 15 cm zusammengesetzt, | W1 Neuaubing “бом ду. TE EE Okonomieb e Т Forn. | Hirschen Е 
wen, #0 ФАЙ sie: die stattliche ‚Größe von 1.20 ml Wee 8 Тт Aünchen Ost, ВІ München arteigenosse Philipp Windbühler, Hob- | Okomomiebaumeisiersw e ` 
einen Empfang. Mit Oberbürgermeister Reichs- 4, Bf München Laim, Bf München Giesing, Bf je ЗЛУ, feierte am 5. Dezember seinen mmer Ignaz, Bildhaur d ! 





zu 1,50 m erhielt, In vie 











1 Stunden mußten 






























i MN München Pasing, Bf Mù Isartal, Ga München НЫ, Parteigenosse Windbühler ist seit | Anton, Polizeihausverwalte D 711 Uh { 
йег Fiehler erschienen seitens der Stadt Rats- | Tausende von Ecken in den verschiedensten | Bww München Hbf, Bw München Ost, Sig Tel W. Mag ба eh Hindenburgplatz, | Hammel Rosa, о, B.. 30 J., 16.15 Ub рив ende dem deutschen solaien 
orr Grimminger und Stadtschulrat Bauer, und buntesten Farben aussortiert, kunstgerecht | СЫ München Süd, Brennstoffversorgung, Gepäck: Lena nsgrupp PS e Stenotypistin, 38 J., 1645 Ub Anna i v i 
Oberbürgermeister Fiehler gab in einer An- | und geschmackvoll sammengestel näht | träger haft ch {hf у=, ө {їг1!е1!4дет d tr. 35/7, feiert 75 15 H P з 
ammengestellt, genäht äg alt N еп НЫ, Sozialversiche- | am 8. Dezember seinen 80 v ш з rr t 
ache seiner Freude Ausdruck, die Gebiets- | und mit Zierstichen und Häkelarbeit versehen | rungsste мовані, DE ee ба Мне Тул кы ыш каргы ы зы чей p. Ba #0 1. SE Таа я, айма Огаюшорноваррав 
“ter und Obergauführerinnen hier im Namen | werden. Sie werden dem Erholunasheim| pm ВІ Ingolstadt, RAW Ingolstadt, Bw Ingolstadt, | _Faßfabtikant Јове! Strobl, ein in weiten Kiek 45, d oder einige Schallplatien. 
r “Hauptstadt det Bewegung willkommen Kirchseeon zur Verfügung gestellt. Die i Ingolstadt, В! Garmisch-Par irchen, Bf Bad ek und angeseben ünchne am t \ з 





8. Dezember in geistiger und körperlicher Frische 
seinen 75. Geburtstag 
An 


all, Bf Freilassing, ВЕ М 
ising, В! Starnberg, Вт 
m Übersee, Вт Ho 





ert, Bw Mühl- 
sauting, Bm 
zkirchen, Schwel- 





Decken wurden in der Reichsbahndirektion 
ausgestellt, die Ausstellung von der Frauen- 





66 Ј., 15.45 Uhr Du bereitest ihm damit schöne Stunden dər 


ееп zu können und wünschte ihnen einen Entsparnung, die er 1йт ssinen schwer 


eindrucksvollen Verlauf ihres Münchener Auf- 






nber beging Frau Wilhelmine Thal 






















y Dienst dringend braucht 
- waiterin der РАР. ‚Gaufachgruppe Reichsbahn, | ienwerk Kirchseeon, Genesungsheim Marquartstein. |beimer, geb. Nauer, Reichsbahn-Sekretärswitwe inspektorsgattin 13 A Matt 
enthaltes, d . Riem, Graf-Lehndorff-Straße 37, ihren 70. Се Kaufmannswitwe 7 J., 13.30 Uhr: Griebl Ве à 
Der Empfang war von künstlerischen Dar- burtstag. Frau Thalheimer ist Trägerin des чиш = d ЛЕБ. Эн. > Weldiried athe 5 ersgattim, 7 
bietungen umrahmt, goldenen erchrenkreuzes ої: Eichmäller Verne: win, Bäckermaisiers- 
2 ze ia kind, а T 13.45 Uhr Komp Barbara, Geschaälts вс * R 
Neue Ertindungen dem 20. Dezember und 4. Januar alle nicht un- | Frau Maria Scheibengruber, Luisenstr. 77 ый a ee Жалын 4 SH = 
jedingt notwendigen Reisen, insbesondere іп | feiert am 8. Dezember ihren 65. G А ZS Being 
In der deutschen Ind 





eburtstag. | 78 J, 1530 Uh 
Frau Scheibengruber ist seit 24 Jahren als Rein- 

machelrau beim Polizeipräsidium München, 3. Poli- | HEED TTT III IO 
zeirevier, Schellingstr. 90, tätig 









jli Emeıent ndwirtswitwe 

trie ist ein reges Inter- | Schneil- und Eilzügen, zu unterlassen und wäh- Pauli Emeientie, La 
2 esse für neue Erfindungen vorhanden, Dabei | rend dieser Zeit auf Urlaubs- 
Einsatz — ein kleines Wort nur; aber wie | handelt es sich nicht 


wer, wie verpflichtend ist sein Inhalt! Erfindungen, sondern auch 





und Vergnü- 
um kriegswichtige | gungsreisen sowie auf Fahrten zum Sport zu 
um Vorarbeiten für | verzichten oder sie auf den Nahverke 





















































t zu be-| Herr Martin Steinhauser, Eisenhobler, Berg А als cher und Volks 
Da liegt ein Brief vor uns, der Вгіе! | die Fabrikation der kommenden Friedenswirt- | schränken am Laim, Mutschellestr. 2, feiert heute mit sein Aus den Heimatgauen zum Tode verurteilt hat 
eines Soldaten an sein Mädel. Darin | schaft Für bestimmte 20 e Gattin Fanny, geb. Färber, den 40. Hochzeits- te e: d ndwir 
` п Я ge werden wieder Zulas- ч teilte, є r dwirtschaft 
ıreibt dieser prächtige Junge: „. х ез geht Das Amt für technische Wissenschaften im | sungskarten in beschränkter Zahl == = = me und 3 Schwiegersöhne sind bei der beschäftigter pe cher Arde hat, trotz 
a nicht aur um diesen Krieg, es geht um das | Zentralbüro der Deutschen Arbeitsfront hat mit | an der ırkartenschal u x чалан ter Warnung, mit Deg ynta у 
ja nicbt, mut шш бима Кеф, б ЙН ште ad | Ser Errichtung einer Nach weiskartei be | biros gebührenfrei ausgegeben. Sie Sewähren Stowakischer Besuch in Nürnberg | а=: "rn Krconverhaltnisse intime Bes 
“ir stehen mitten in ihm mit unserem Leben, | gonnen, in die alle Firmen eingetragen wer- | weder einen Anspruch auf Be förderung pe Nür 6. Dezember abunde nterhalt d Abtreibungshand- 
wir A nichts ohne es — und es lebt aus uns. | den, die sich für neue Erfindungen interessieren. | auf einen Platz ли h für die R анн Sind = Durch Rauchgase erstickt Der Präsident des wech en p~ == er, | lungen ar r vorge e e zur Tode = 
zen wir uns freudig ein für unser Volk. Wir | Die Kartei gewährt nicht nur dem Erfinder | erforderlich, Die Reichsbahndirektionen geben Als die Inhaberin einer im ersten Stock eines | bandes, er чайына ets kotie P Kindes der Mutter f 
tun ja dann nur unsere Pflicht. eine Erleichterung seiner Verwertungsbemü- | noch bekannt, auf welchen Bahnhöfen und für | Rückgebäudes an der Reisingerstraße | burg weilte am € eitag in Be t rschie er 1941 ist der am 19. Oktober 
Nur unsere Pflicht! Wie einfach das klingt, | hungen, sondern erspart auch den Firmen die welche Züge Zulassungskarten gelöst werden | gelegenen Wohnung nach Hause kam, fand sie dener leitender Persönlichke ‹ burger ад Ingot d àt 
wie selbstverständlich der junge Soldat das | zeitraubende Arbeit des Sichtens. Firmen, die | müssen und wann und wo sie zu erhalten sind die Wohnungstür verschlossen. Da sich nie- | Stadtverwaltung sowie des enten E eebe 
trägt! Er tut einfach seine Pflicht. Und er hält | an der Eintragung in die Nachweiskartei inter- Außerste Zurückhaltung im Reisen | mand meldete, wurde die Tür gewaltsam ge- | Dr. Z eitler des Deutschen C tages Ө ы ee 
es für ganz selbstverständlich, daß sie auch | essiert sind, können sich unter Angabe ihres »ihnachten und Neujahr ist Pflicht | öffnet. Die ganze Wohnung war mit Rauch als Gast in der Stadt der Reichsparteitage. Ober ` ай Aë tege, | 
andern tun; denn er schreibt in der Mehr- | Fakrikationsprogramms an das Amt für tech s Volksgenosser М < М А r recher und 





verqualmt und vor dem Ofen wurde die Unter- | bürgermeister Dr. Kovac wurde von Oberbürger 
mieterin, eine 54jährige Kontrolleurin, in einem | meister Lie bel im Rathaus begrüßt, Er erhielt 
Lehnstuhl sitzend tot aufgefunden im Laufe des Nachmittags Ge 

Die Feststellungen haben ergeben, daß die | Schenswürdigkeiten der 
unter dem Kochherd befindliche Kohlenkiste | Reichsparteitaggelände kenne 


er sagt: „Wir tun ja dann nur unsere | nische Wissenschaften der DA 


t. Erhardstraße 36, wenden. i K 
So groß ist sein Vertrauen, nicht allein in Die Reichsbahn-Fahrpreisermäßigungen zum 


Besuch verwundeter oder kranker Kriegsteil- 
Kameraden, sondern auch in die Hei- Reist nicht, wenn ihr nicht müßt! nehmer erweitert. Der Reichsverkehrsminister 
mat, Lassen. wir keinen Zweifel in ihm aul- hat eine Erweiterung der Fal 


München 5, zum Tode verurteilt hat 











der 19mal v 





retrait war, hat 
en K jshinterbliebene unter 
Aiöbrauch des Ansehens der 
betrügerische Machenschal- 


egenheit, die 












Wehrmacht 

















р reisermäßigungen | vermutlich durch aus dem Ofen fallende Glut | befriedigt über die in Nü e chädie 
kommen, enttäuschen wir ihn nicht! Geben wir Zulassungskarten in beschränkter Zahl zu | auf der Reichsbahn zum sn seggt in Brand geraten war. Die verunglückte Frau, | Eindrücke reisten die slowakis (елден 
wie immer, nein, noch reichlicher am Weihnachten und Neujahr Aller kranker Kriegsteilnehmer angeordnet. Die | die schon seit längerer Zeit kränklich war und | Abend in die Hauptstadt der B 
heutigen Opfersonntag! Die Deutsche Reichsbahn hat vor allem die | Ermäßigung von 50 у. H. der Fahrpreise 2. oder | über heftige Kopfschmerzen geklagt тане, | chen "or" k (йаз. эй br, Касса 
kriegs- und lebenswichtigen Güter zu befördern | 3. Klasse erhalten künftig auch die Angehörigen | dürfte d ırch das Kohlenoxydgas betäubt und in Regensburg sprach dem Schreiner Beier Frim- 
Achtung, Verdunkelung! und kann daher einen starken Reiseverkehr zu | solcher Kriegsteilnehm die aus dem Wehr- et worden sein. Die angestellten Wieder- Zwei Volksschädlinge hingerichtet t erger in Reg enst d 9. unter Gewährung 
Anfang: Sonntag 17.21 Uhr Weihnachten und Neujahr nicht hinreichend | dienst bereitsentlassens ‚ је suche blieben erfolglos. Die ` elot SD d rachte Rettung 
Mon 8.51 Uhr bedienen. Sie bittet deshalb dringend, zwischen eßend in Lazarett- oder Heilstätte in das Gerichtlich Medizinische 1 vom Tode des Ertrinkens die öffent- 





Die Justizpressestelle Nürnberg teilt mit 





iche Belobung aus 
Am 6. Dezember 1941 ist der am 20. April П g BER 

h einwandfrei dunkelt? in Lipnica geborene Ludwig Kann ik à ma gen 
ei ver in Lipnica geborene Lodwig К мазак hin | wit und Буры 


nn ne  Sstnstisähesi- 12 mund e 
THEATER EN EE Bëbee, eg, RECHT mai 0.4x0.45 m 












ernberg 
esiizer, feiert 
seinen 70, Gebur 
























helöfen 












Auto- und Motorradmarkt 
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STELLEN ANGEDOTE Fast, rungen kengen 























groß, zu verkau fon п 18. || \ 
——— euschreil Wilhelm Arnim.| Геп. Tel. 49 38 13 ———————__—____— 
` e з Sehe Einige Schreibmaschinen = | { l 1 | 
Nationaltheater (Siantroper) | Gondrolis Bonbonniere, Neu | Bounenstr. 27/9, zwischen, Srhom-|Kinoapparate-Filme, 8—95 und ао е Keen ба. tee Аан ано Männlich | [ | 
олш, 1, Dezember 1941. Mozart- габе 5, neben d, Hofbr und Se mm sowie Zub Ke für е Bi а едеп Kassa, Geb x z 
ееп ое, Auber Platzmiete Teleph, 243 31, Täglich 8.20 Can Verkauf — Тап |. "нь RENE Siegesstraße 35/26. Tel. 3 16 33. BMW München sucht tech-| Vergrbeliung уоп Nitre Lacken || Vollendere Gesichts- u. Körper- 
Figaros Hochzeit“, von W. 4 (Montag geschlossen) de 7 
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bel Jena. Oberschule für Jun-|_Goethestr 


doch nur 





| nische Kaufleute, Kontoristen 

























Jir.: Zallinger 1092. randiose Erfolg: „3000 Jahre Ка gem 785 ischen en, Sch ich oder telephon d у pi Kontokorrentbuchhalter, Kartei- Ingenleu 

Мовагі. Dad,  amen: | Кате von und "mit Hellmuth) Kuftreichen | wischen | Verdunkelungs-, Zug- und| Ten ерте ve Dt hit zu ке, a ЗЕЛ ee Einka 

Аек, Han k. Sommer Krüger. Achtung! Vorverkauf] Ze: B Ablturbe| Faitrollos sofort vom Lager an Photola G. m. b. H.. Thestinor | бого, та vork. Saylar; Freien ende Aufgaben: Buchhaltung gh ү ~ 

аполак. ста Кай-| nur täglich 10-12 und 16-18 Uhr.| mann Dr. Gustav Kier) lieferbar. Verlangen Preis. | Str- 50/51, Ruf: 234 01 atraße маре дани eng “=т= || ingt werden итпи | 

Höfermayer. Ant. 17V. Abendkasse ab 19/s Uhr. .. — — – erg ro Ben Maß. | Schreibmaschinen kauft ro ЕЁ © EHE vorkauf, Materialbeschaffung däs || 

Ende m d Uhr, Mootag: „Don шов гвар, Tägl. ab KN Uhr Or. Pädagogium Schwarze ZA Am chwan- | gen bar M. Lauer, Rumfordatr. 42 MIETGESUC Auftrag. und Terminwesen, Ein Cé | 
S au D k ) 8.3 / ` me X Fegfung e 

ice 27 К! А ыз "В-ар E Goraldinesyiva| Bad Blankenburg el Ruf: 29 %. gangsrechnungs-Prüfung, Waren-| die Ранке, orguninntoris | 





Wald). Adolf-Wedel-Schule, 





Elektrische Е! 





essere od. ein eingang, Lagerwesen, Abreoch Einkauf und 





































































nbahn ir aimen Behlafstellen, Lager auszubn Kaufingerstr. | 
Nrontzvorstelung gütlig od. Rück- | Erholungspark für Kriegs- BE et len, Oberscht ct, AD d, са 30 m Schi | we Preise ги кыгын SKI о, OC тне, möbl.| nungakontrolle, Statistik, Schrift-| sowte den einsch Schriftver Teleton 10298 
zaho bis spätest, heute, Sonntag. KEN München, | К КІ. 1-6, Vers. п. Kl. 3 Loks, ж, vie beh , 220 V; кс Maria Hans, Benburger Str mmer, m tort oder taufend. für zug аза ңе Gel e e zu kehr neh Verhandlungen zu füh (9 1м) 
Residenztheater. Sonntag, 7 landstraße #0, Straßenbahnlin! ( Prosp. Ku [ rìthe өт; B Holzschul Nr. 33/9, 41%. Komme sof Facharbe dt as зке; ш a rn S ren. (Dip ‚Ingenieur mit Werk: 
Dezember, „Die Nacht in Sieben- | Midt alle Münchener zum Besuch | Wiener Kosmetik führend. Emt-| braun- m "| Anzug, Gr. 30, schlank, gut erh., ма iia. | abschriften, Angabe der Gehalts-| und zur Unterstützung der Direk- | 
irgen. Lustaplel Ton Ana — klansige Ausbildung zur Berufs Mauerkirchnerst z. kauf. gos. Off, unt, 8935 an VB.. Freimanner Str. ? und des frühesten| tion gesucht. Bewerbungen mit 
royvogl, Insz.: Albert Drei, | Welcher Geiger o Kosmetikerin an dor staatl. kon-| ing, d. Einfahrt, Zu besichtigen | München 22, Thierschatr. 11 (a - - rbeten an die) Wie sem Lebenslauf, Licht 
bach. Reinhard chmidt, Ber spieler (4) hat Lust z. k | zesionterten Wiener Bosmetik-| tüglich von 3-1 Uhr а 1. Möbt, Zimmor f. Ehepaare, ng der Bayerische| bi EE CM 
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noto Kräfte als Aus, 
or für d 

tende Lehrling» 

werkstatt meines In einem 

Münchens swelsgenen Betriebes, 


Flugmotorenworke 
Ostmark suchen für mechani- 
che Fertigung: Betriebsinge- 
nieure, Zahnrad-Fachleute (їп 
leure uud Meister, allenfalls 
h Abteilungsleiter) Meister. 
Ingenieure, Mei 


Xelohner t. Arbeiten im #tädte-| Funkgeräteboarbeiter 

»aubüro in meiner Dienststelle) techn. und vertriebliche Fragen 
in Linz a. d wie ge: 
sucht. Bewerbungen mit selbst 
esehriebenem Lehensinuf, Licht 
bild, Zeugnisahschriften und An 
gabe der frühesten Eintrittster 


BMW sucht f. 
Aufgabengebieto den 

renbau Hoch- und Fach 
Ingenieure (aueh Anfänger), 
nische Physiker. Statiker, Forti 
кип ег. Vorriehtungnkon- 
strukteure, Konstrukteure, Teil 


Kontroll 
Reparatur-Ahtel 
igliehst baldigen 
Bewerber muß 
hn. Allsenein 


gonlour oder 
Мег für me 
fung zum n 
Eintritt gesucht 
über eine gute te 


S 

| STELLEN-ANGEBOTE 

Зла 28 
Männlich 


Mehrere Kalkulatoren 
möglichst 


STELL 
e 


notwendig 
kurzer Einarbeitungszeit in der 
Lage sein, den Abteilungsleiter 


in Siemen: 


für auf dem 


Hochfre 
Rundfunk 


р, 2 Gebiete der 


Großunt 





a Жаш Arbeitsplanung zum selbständig zu vertreten. Schrift МИн verfügen und langjäh quenztechnik (aneh Für Ausbildun 
` baldigen Eintritt für unser Ak-| foha Bewerbungen aind erbeten bildung verfügen und ы EE! Konstrukteure, Stückzeitplaner | mins sowie der Gehaltsansprüche| bastier) erwünscht, jedoch nieht| ster, Unterweiser, Für Prüfabtei-| ausbilden zu Inssen, daß or nach tallvors 
kord-Büro gesucht. Kenntnis des| mit Lebenslauf, Zeugnisahschrif infifiugzeugvan besitzen, nowie| ‚Vorkalkulstoren. Kalkulatoren, erbeten : Der Reichsbaurat| Bedingung. Bewerbungen mu) lung: Ingenieure mit Kenntnissen den Richtlinien DAF, in be strio su 
Refa-&ystems erforderlich. Sur) ten, Tichthild, Gehaitsanapruch| zur Menschenführung’ seeignet Techniker, Betriebsgruppenleiter | f. d. Stadt Linz a. d. Donau, Mün-| selbstgesehr, деін: in der mechanischen Marsenferti-| zug auf praktisches Können und з. Buchh 
schriftliche Bewerbungen mit Le | „nd frühestem Antrittstermin.| sein. Sicheres Auftreten, orga Meister, Hilfsmeister, Graphiker,| chen 2, Brienner Str. SII bild, Ze gni Angabe) gung und mechanisierten Massen-| Menschenführung in der Lage int, з Lager 
benniauf, Lichthild, Zeugnisab:| nd frühnstem ve TTT m| misatorischa Fähigkeiten u. Ver-| technische Zeichner, Röntgen: u — | der Gehaftsansprüche u. den frü-| memung. Sachbearbeiter für die) die Leitung der Lehrlingewerk führer m 
schriften, Gehaltsansprüchen und| vu uch gen Ke Teltow Handlungsgabe erforderlich. Wei Werkstoffiaboranten a) für Ent- „Continenta! sucht selb hesten Eintrittstages unter dem| Eingangsprüfung von B statt und Ausbildung der Lehr orwonen 
су. Angabe des frühesten Eintritis Bin Я Kiel adhe ieh sum baldmög wieklung u E probung, Thermo.| "ständige, ideenreiche Konstruk-| Kennwort „WW A814" erbeten an| Schmiede- und Rohteilen unter) linge nac h d. angegebenen Richt Ко апап 
Fi пото termins an „MARK Hansentischen | ma. liechs Eintritt selbständige | dynamik, Statik und Festigkeit, teure, Projekt-Ingenieure u. Ent-| d. Siemena-Angentellten-Vermitt-| gleichzeitiger Überwachung der) linien vorzunehmen. Bewerber gleiche 
e g' 2 tenwerk G. m. b. H.. Hamburg. | Besteller u. Einkäufer zu sofor-| Fertigungsnrüfer für Fertig-| Rerelung und Geräte. Meftech wieklungs Ingenieure. Wir bieten] Jungsstelle Berlin-Hiemenntadt.| L.ieferfirmen. Kontroll-Ingenieur| die sich dazu herufen fühlen, d Austrieun 
2 rgenhorn 1. Personalnhteilung gem Eintritt gesucht. Herren montage, Einflugbetrieb, FT nik, Prüfstanderprobung, ‚Аз | lr N Verwaltungsgebäude. für die Moninge Sachbearbeiter) мп varantwortungsvolien Р en, ben, > 
die über kuta Materinlkenntnime | SO.-An d Teilschlos wertung v, Versuchsergebninsen, d Е ` ` - = für Prüf- und Meßvorriehtungen | der vollen Einsatz bei innerer Re triebsbue 
TÜRKISCH 8 mohbonrbeiter für Abtig.| 1 От Ме тш уь Ei | Sat Denerhunsen mit] Aeren, ee) шпон Einrichtungen зт} ттш Wir cken упт | 2, KO апи Wen) reitschaft erfordert. zu bekleiden, Yen In 
h d ar enden bei om] Lichthild. Zeugnisabsehriften u.| jTerminwesen. Kennziffer S% Fahrikations Einrichtungen und| frühetmöglichen Eintritt erfah-| fung und Unterhaltung von Vor-| werden um kurze Zuachrift ge Kostentr 
į für techn. Artikel, Betriebsstofe| тн е und verantwortungs Кр Gehaltaforderung so- | À) Konstruktion: Einbau: п. Au Sondermaschinen, Planung von) rene und mit neuzeitlichen Fer) richtungen. Kontrollmeister für| beten. Persönliche Besprechung Bebu 1). 
a, Einriehtungen für den Ве! үнө Arbeitsgebiete, B ` Апае C ееп Eintritister rüstungsgestaltung, Triebwerk Fahrikattons-Aniagen Durchset-| sungsmethoden vertraute Zeit-| die mechanische Fertigung mu erfolgt nach vorieriger tel. Ver eine ont 
triebshedarf zum Imldmögl. An оңо agebiete. Би ter wie Мей кз Мама ап a” "| verkleidungshan, ‚ ЖИК... Un) zen neuer Gedanken und Verfah-| nehmer. Schriftliche Bewerbun-| Werkatattnraxis und Kenntnimen einbarung unter uer Nr. M 335 ме, жой 


Leistungen sind günstige 
wieklungsmöglichkeiten vorhan 
den. — Kurrgefalte Bewerbungen 
mit Bild und Gehaltsunsprüchen 
«ind unter dem Kennwort „Ein 
kauf” zu rie п an Focke-Wulf 
Flugzeugbau G. m. bh. H. Abtei 
lung Gefolgschaft Bremen 
Flughafen. 


Tüchtiger orufserzieher 
für  Chemiebetriehajungwerker. 
der vor allem die charakterlichen 
Anlagen hierfür mitbringt, ge 
sucht rfahrungen eines chemi 
schen Großbetriehbes erwünscht, 


еп unter Beifügung von Lebens 


" kretarint. Fa. Н. А. М. Хоре», 
deht 


Fabrik f. Feinmechanik, Elektro. 
technik, Annarstebau, München 
Pasing. Bernetr. 2. 


ren im Betrieb. Kenntnisse im 
Gummibetrieb nicht erforderlich 
Herren aus dem Werkzeugma 
schinen-, Verpackungs- und Tox 
tilmaschinen-, Papiermaschinen-, 
Fürderanlagen- oder Automaten 
hau können entsprechend ihren 
Erfahrungen eingesetzt werden. 
Handschriftliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Lichtbild u. 
Ang. d. Gehaltsanspr. erbeten an 
Continental Gummi-Werke A-G., 
Hannover, Personal-Ahtig 


rkschutz- u. Werk- 
hutzleiter gecign. Per 


tritt gesucht, Bow missen zu 

verlässige Diktatkorrıspandenten 
und тө. aus der Maschinen 

branche sein. Ang. m. handgeschr 

Lebenslauf, ` Zengnisahschriften, 
Liehthild, Referenzen, Gehalts 

ansprüchen und frühesten Ein 

trittstermin erbeten an Dr. Gas | 
pary & Co. Akt Ges, Markran 

städt-Leiprig 


Mitarbeiter mit akademischer 
Vorbildung für den technischen 
Direktor eines Großhetriebes Im 
Westen Berlins für den Arbeits 
einsatz. für  Gefolgschaftsfüh 


im neuzeitlichen Meiverfahren: 
eventuell auch Anfänger. Meister 
für das Prüfwesen der Montage 
und Prüfstand, Meier zur РГ к G 
fung u. Erprobung für Betriebs- | für Büroarbeite 

Alten für den Feinmeßraum. ӨӨК ы der Papier 
Wenn möglich aus Werkzeug: u.| [бы де, мишти. Aer 
Vorriehtungsbau. Für die br) mit Zeugnisabschriften unter W 


triobsrechnung: Nachkalkulato-| mit 2048 
ton. Betriebabuchbalter, Belle) Mi? am VB. Münchenis Төө, 


rith-Tabellierer, Hollerith-Sortie- er 
Heizer u. Maschinist, tichi 


ror(-innen), Hollerith-Lochnerin- 
nen. Für Gefolgschaftsabteilung:| ger, zuverlässiger und erfahrener 
Arbeiter für ког. gesucht, Braue 


Mitarbeiter für Personalfragen, 
H rei und Malzfabrik zum Wagner 


Stonotypimtin 
nen. Für d. chnung: Bau Han» Wagner, 


Motorenhanutellen, Normung, 
Stüeklisten. Kennziff, 676; ei Fer 
tigung: Arbeitsvorbereitung. Fer- 
tigung- und Stückzeitplanung, 
Materiaibesehaffung, Terminwe 
sen, Werkzeug- u. Vorriehtungs 
konstruktion, Werkzeug- u. Vor- 
richtungsverwaltung, Fertieungs 
prüfung, Betriehnmittelerprobg. 
Kennziffer 900; d) Flugmotoren- 
Instandsetzung: Betreuung der 
Instandsetzungswerke Auswer 
tung der in den Instandsetzungn- 
werken gesammelten Erfahrun 
gen, Befundarbeiter, Kennziffer 
85: е) Werksplanung und Ein 


eine mm 
Lebens 
Lichtbild 
halteford 
Ei 


Inub Flugzeugbau, Wuppertal 


Langerfeld 


Bauführer mit allen einschläri 

gen Arbeiten vertraut, f. größere 

Baustelle gesucht. (Kennz. 1500.) 

Bewerbungen mit Lichtbild, Le 

ehriften und 

tsansprüchen «ind zu rich 

ten an die Permonalverwaltung 

der Dürener Metallwerke A. G.. 

rlin-Bomigwalde, Ichborn 
damm 141—165. 


Diplom- u. Fa 
nioure des T 


auf, Zeugnlaabachriften u 
bild, Angabe der Gehaltsansprü 
che und des frühesten Eintritt« 
termins erheten an die Gefolge 
schaftsabtellung der Maschinen 
fabrik Molsheim, Molsheim U.- 
лб. 


Уоғка! 
zum 








München 
zusenden 





kulatoren, Wir suchen 

rühmtmöglichen Eintritt 
ulatoren f.spannbhebende 
Formun. Schriftliche Bewerbu 

gen unter Beifügung von Lebens 
lauf, Zeugnisabschriften und 
Lichtbild, WW be der Gehaltsan- 

Ne 


al 
guten K 
erfahrun 
enannung 
Bowerbu 
Ла Мая 





Johannes Schüler tr lanse 











ung verbe ‚lie ferbung jedoch nicht Bedingung. Bewer ches nis Ingenleurbauführer di 1 муе Wei «prüche und des frühesten Ein d 

Max Schönherr rung, innerbetriehlinho Werbung | Longen mit Zeugnisabschriften, Gate RI тонери Эрк, ee Se Маши Allgemeine Raumpla; a см es Oftisiere oder tritistermins erbeten an die ee na „Be-| München, Lilienstraße SA 

Karl J Dee Auen Auftreten | Lebenslauf, Lichtbild, Gehalts‘ | nieure u. -techniker f. I weie Яа | Stabsfeldwehel oder Herren, die) Jr SërhalesbtzMang, der Nascht Werber. unter wolo пев Ontmärker| tuf $ orot. ` strale 
arl Jautz ist Vorausetzung. Wir bitten um | Ansprüchen sowie Angabe der) erfassung, Berichtswe tung, Kennziffer 340; f) Tech-| eine entsprechende Tätigkeit bis nonfabrik Molsheim, Molsheim/| peot mit Lebenalauf, Zeugnisah. | Lehrlinge in gróð, Anzahl für Ein Buol 
Wilhelm Lan; Angehote mit Lichtbild, handg frühesten Antrittstermines sind| kalkulation), Vermessungs- und| nische Verwaltung: Gestaltung m ausgeübt haben, Ange-| Elta. ________ chriften, Lichtbild, Gehaltnn-| die Frisahrseinstellung 1942 in haltunge 
g schriehenem Lebenslauf, Zeug zu richten unter „G 46° an das| Ahrechnungsarbeiten zum bald-| der Motorenhandbücher und Be nit ausführlichen Leben: (Bé rschmitt О. m. b, M.,| sprüchen sowie Angabe des frühe-| die vorbildi. eingerichtete Lehr- sofort т 

2) Willy Berking ahschriften und tGehaltsansprü- | Gefolgschaftsamt der Thüringi-| möglichen Eintritt gesucht. Her-| triebsanleitungen, Anderunis- ugenisabschriften und An-| Regensburg, sucht für inter-| sten Eintrittsterminee Kenn-| werkstätte unseres Luftfahrtbe- ‚chule 
bk ‚ ` chen unter Angabe dos frühesten nen нал» Ti. gem ren. denen an einer beruflich| dienst der Ersntzteillisten, Au gabe des frühesten Eintrittster-| essante und dankbare Arbeitage-| wort „W“ an die Fiugmotoren-| triebes gesucht. Bewerber wollen gesucht. 
Heinz Munsonius Eintrittatngen unter ZV ММ VB.. ‚ Sehwarza interessanten und befriodigenden| wertung der Erfahrungen аш] mins unter Z. P. init, VB. Berlin| Pete Vorrichtungskonstrukteure| Werke Ostmark, бек. ш. b, Н. umgehend eigenhändig Же ehr Luftfah 

riia Danerstellung liegt und welchen] dem Gebiet der Flugmotoren-Ent-| $ , Zimmerstraße 97—91, er- Wion I.. Teinfaltetraßo В, 7, A.) benen Lebenslauf mit genauer 


Karteiführer, möglichst mit 
guten technischen Kenntnissen 
auf dem Gebiete des Maschinen 
Danes bzw. der Metallindustrie 
und Erfahrungen im Termin 
wesen und in der Materialbereit 
stellung wird z. baldmögl, An 
tritt gesucht, Angebote m, hand 
geschriebenem Lebenslauf, Zeug 
nisabschriften. Lichtbild, Refe 
renzen und Angabe des frühesten 
Antrittistermin«e und der Gehalts 
anspr. erbe aspary & 


für spanabhebende 
und für врапіове 

Konstrukteure für 
tungen und für Stahl 
metallkonstruktionen. 
strukteure. 


Bearbeitung 
Verformung. 
Bauvorrich 
und Leicht 
Teilkon 
Sachbearbeiter für 
unden- und Ersatzteilauftrags 
bearbeitung, Techniker oder tech 
nische Kaufleute mit organisato 
rischen Fähigkeiten und Durch- 
setzumgsvermögen, die an zuvor- 
lüesiges Arbeiten gewöhnt sind. 
Fertigunsprüfer und Sachhear 
beiter mit guten Kenntnissen im 
Lesen von Zeichnungen. Abge 
schlonsene Fachschulaurbildung 
oder abgeschlossene Lehre u. ent 


Haken 
esante 

fahrtger 
gungein; 
Ugen Bi 
Masonh 
scher 0 


_ћеќев. Adressenangahe sowie Abschrift 
des Schulzeugnisnen der 7. Klase 
an uns einreichen, Uher & Co., 
Luftfahrtgeräte, Ausbildungslei- 
tung, Mun Bonchetarie- 
der Straße = 


Für einige Tage, evtl. auch 
halbtage 1. d. W. f. Lngerarhei- 
ten, ehrl, Person, auch Invalide, 
кої, ges, Hanns Wilhelm, Chem. 
techn metische Erzeugnis, 
kutr. 21, Tel. 4 04 48, 
vollausgebildet, für 

eutsche Lufthansa 

ro München, Rit- 


Dienstantritt in absehbarer 

möglich erscheint, werden 
unter Angah Kennzeichens 
Tt17 um ihre Bewerbung gebet 
Diese soll enthalten: Lebenslauf, 
Angaben über Bildungsgang und 
Art der bisherigen Tätigkeit, 
lückenlose Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, altsansprlche und 
Angaben über die letzten Bezige, 
und vornussichtlichen Eintritt« 
termin, Bauunternehmung Sager 
& Woerner, München, Von-der- 
Tann-Straße 29 


Ingenieur oder Techniker 


und andere bedeutende 

Künstler musizieren und 

singen in Ihrem Heim 
auf 


препа? 
рани 


nerse 
KRISTALI-SCHALLPLATTEN OMAN 


Qofolgse 


wicklung, Bebiiderung von Flug- 
motorenhandbüchern und Ersatz- 
teillisten. Kennziffer 867. Bewer- 
hungen mit handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugn d 
schriften, Angabe der Gehalt 

sprüche und des frühesten Ein- 
trittstermins erbeten unter, An- 
gabe der entsprechenden Kenn- 
ziffer an die Personalabteile. der 
Bayerische Motoren Werke А.С 
München 13, Lerchenauer Str. 76. 


aft. u 


Argus sucht zum möglichst bald 
шеп Eintritt z. Unterstützung des 
Leiters der Einkaufsnbteilung 
„Bauten“ einen in nten, 
strebsamen und energischen Mit 
arbeiter. Außerdem suchen wir 
verantwortungsbewußten Sachbe- 
arbeiter für die Auftrugebenrbei 
tung und Terminverfolzung oin 
umfangreichen Auftragsber 
des in Werkzeugen, Vorrichtu 
en und Lehren. Einschlügige 
orbildung ist wünschenswert, 

ch nicht Bedingung. Wir suchen 


Technische Kaufleute für 
unser Wernerwerk für 
kergerät zur Bearbeitung v 
geboten gesucht. Bewerbungen 
mit selbstgeachriebenem Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten, Angabe d. Gehaltsansprüche 
und des frühesten Eintrittstages 
unter dem Kennwort „WW 3342 
erbeten an d. Siemens- Angertell 
ten Vermittlungwtelle Berlin 
Siemensstadt, Vorwaltungszeh 


Ingenieur f. Werkstoffprüfung 
| (TH. od. HTL) gesucht, Schrift! 
Bewerhungen sind erbeten mit 


örfahrungen auf dem 
der industriellen Organisation u. 
des betrieblichen, Rechnungswe 
ons der Befähigung, nach 
ntapreelfender Einarbeitung be 
triebswirtschaftliche Aufgaben, 
die sich aus der Inufenden Erwei 
terung unserer Werke und aus 
der Umstellung des industriellen| 
Rechnungswesens ergeben, nelb-| 
ständig zu bearbeiten. Die Auf 
hen «ind ко interessant und 
vielseitig, daß tüchtige und vor 





und die 


derer F 
en mit 
onalmu! 
echrifte 


Louna-Werke, Wir suchen z 
möglichst baldigen Antritt zwei 


Ingenieur, _verhandlungagew., Diplomingenieure der Fa‘ d 


е Lu те techn Kaufmang als Ver. fir Arbeitsvorbereitung zum| tung Maschinenbau für un | d eh sprechende Pra „re u. eni-| Herren, die much auf längeren treise f 
Lebenslauf. „ Zougnisabechriften.| hindungsmann hei den Berliner| baldmöglichsten Eintritt gesucht. | vinien Ingenieurbüro, Praxis bei | Wärtastrebonde Bewerber, die sich| fer ist nde Praxis аје NC) Weieen das Betriobeintoresse wahr- | ter- Yon Epp-Plntz 6. sprüebe 
Дары, EEN, у einem Teelinischen "berwachungr- | Suf diesem Arbeitsgebiet gut ba nehmen können. es kommt also |Nachtwächter wird für sofort ШИ 


rlangt wird Beher: 
Arbeitsvorbereitung, Arbeitapln- 
nung, Werkzeug- und Material- 
bereitstellung, Angebote m. kurz 
gefaßtem Lebenslauf und Zeug 
nisabschriften sowie Angabe der 
Gehaltsansprüche erbeten an 
Hansa-Metallwerke A.G., Porso 
nalbüro, Möhringen-Stuttgart. 


Jurist zur Bearbeitung der ver: 
chiedensten juristischen, insbe 
sondere  wirtschaftsrechtlichen 


Behörden zur perrönlichen Klä- chung der 
rung von Rückfragen und zur 
Wahrnehmung von Besprechun- 
gen gesucht. Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Flugmotoren wesens er- 
wünscht, Unbedingte Zuverlässig- 
keit und Vertrauenswürdigkeit 
sind Grundbedingung, weshalb 
wir Bewerber bitten, persönliche 
und geschäftliche Referenzen an- 
zugeben und eine ausführliche 
Bewerbung mit handgeschriebe- 


n „LOW 3 


it Lebenslauf, Lichtbild u 
eugnisabschriften unter Angabe 
es derzeitigen Gehaltes sowie 


Gehaltsforderung erbeten unter 


währen, die Eignung für leitende 
Tätigkeit erwerben können. Be 
tel zi zi GA че reck de 
nem Lebensinu htbild, Zeum-| $ ` ч 
nisabsghriften, "Angabe бег Ge) Кеппмогі WS an unsere Perso 
haltsansprüche und des frühesten | "Alabteilung. e = 
ntrittstages unter dem Kenn- Me hmitt G. m. b. H.. 
rg, sucht zum bald 


wort „AVSt 56°" erbeten an die 
mögliehsten Eintritt Betriebs- 


Siemens - Angestellten - Vermitt 
lungsstelle, Berlin-Siemensstadt,| jngenieure. Ingenieure als Sach- 
bearbeiter für Arbeitavorberei- 


Verwaltungsgebä ‚de. 
tung, Betriebswirtschaft und Be- 


Eintrittstermin. Daimler 
G. m. b. H., Gens 
Teltow, Telefon 


frühest 
Benz-Motoren 
hagen, Kreis 
Berlin R4 36 31 


Werkschutzmänner baldigst 
f. den Innen- u. Außendienst ge 
sucht. Schrift, Bewerbungen er- 
beten mit Lebenslauf, Zeugnis 

abschriften und Lichtbild unt. 

2. D. $ VR., Berlin SW 68, 

Zimmerstr, #7 


nicht ausschließlich Bürotätir 
keit in Frage, Angebote erbeten 
unter Ziffer K E M an Argus Mo 
toren Gesellschaft m. d. H., Ber- 
lin-Reiniekendorf-Ost, Flotten 
strabe 84 


Ingenieure mit Erfahrung im 
Laufkran- u. Drehkranbau sowie 
Hafenumschlagsanlagen, ferner 
Spezial-Ingenieure für Förder- u. 
Aufbereitungsanlagen gesucht, 


verein 
gen mit 
Zeugnisal 
gabe der C 
früh en 
Ammoniakwerk 

sellschaft mit bes 

tung, Sozialabteilung, 
Werk (Krs. Memeburg). 


gesucht. Eugen Rupflin, Karger: 
riefabrik, München, Dachauer 
Str. 118, Fernruf Nr. 629 


Werkschutzleute für sofort 
vorzustellen zwischen 9 п, 
rutz, Plattenfabrik 
H., München, Kist- 


ist erwünscht, Bewerbun- 
Lebenslauf, lückenlosen 
‚chriften, Liehtbild, An- 
altsaneprüche u. de 


Mü., G. m, h 
lerhofstraße 


Frontbühne im Westen sucht 
sofort Väterspieler, Chargen, 


Leuna- 





Steuerberater m. ausgezeich- 
neten Kenntnissen auf all. Gebie- 








Stuttga 





nem Lebenslauf, Zeugnisnbachrif- um ч ең 8 we "| BVG. — Wir suchen zum bal | к rift ~ e Episoden, Liebhaber, evtl. auch 
КОРИНЕ НА Fragen week Entlastung den| ten der Sieusrrichts und aus. BI Мен statike Weeder) Anter Ве кате АШ e a tan Selbst. 
. der Gehnltsansprüche und des ` h Vermessungsingenieure| Sachbearbeiter für Fertigunge scher Dialekt, Vorzustellen bei d Kons 


terlagen und Angabe des frühe- 
Eintrittstermi und des 
anwortes MT AE A/MSVBM zu |. 
riehten an die Mineralöl-Bauge- 
sellschaft mbH.. Personal-Abte 
lung. Berlin SW ei, Belle-Allian 
Str. 7—10. 


gen von großer Wirtschaftsprü- 
fungsgesellschaft für Berlin so- 
wie auswärtige Niederlassungen 
im Reich und In eingegliederten 
Gebieten gesucht. Angehote mit 
engnisabschriften, Lebenslauf, 
Gehaltsansprüchen und Antritt" 
termin unter J. A, 8159 Kennwor 

Steuerberater an Werbediens' 

Berlin SW 68, Jerunnlemer Str.50 


Wirtschaftsprüfungs-, 
Beratungs- u. Treuhand Aktien- 
gesellschaft gesucht. Angebote 
mit kurzem Lebenslauf, Zengnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen 
und evtl, Antrittstermin unter 
Kennwort Jurist" unt. W 6813 
an VB., N chen 22, Thiersch- 
straße 11. 


Revisore! hen wir mit prak- 
tischen Erfahrungen in der Prü 
fung des Rechnungswesens indu 
strieller Unternehmungen u. von 


größerer planung. Praktische Tätigkeit im 
jetrieh sowie Kenntnisse in Ter- 
min, Durchlauf-, Liefer- u. Auf- 
wandplanung erforderli Inge- 
nieure f. planmäßige Arbeitsver- 
teilung, Belastungsplanung. Ma- 
schinen- und Arbeitsplatzbele- 
pung und Werkstatthelegwung. 
enntnisse in Arbeitsvorberei 
tung erwlnscht. Ingenieure als 
Betriebsassistenten. bewer. 
bungen mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugnisabschriften unter An- 
gabe des derzeitigen Gehalten so- 


Ликер 
fahrun 
ron d 

eorforde 
tung, d 


Tel. Berlin 843691, 
kalkulatoren für Büro, Werkstatt, 
Fertigung und Montage. Inge 
nieure für Arbeitsvorbereitung 
Werkstattplanung, Konstruk 
е für Vorrichtungabau, Werk 
эпе und Einrichtungen, Be 
triebsingenieure für mechanische 
Fertigung und Montageabteilun- 
Kontrollingenieure zur Un 
der Kontrolleitung, 
für Betriebswirt 


Ing.), Vermessungstech- 
Architekten, Bauinge- 

e (Tiefbau), Bauingenieure 
(Hochbau)), Heizungsingenieure, 
Einenbetoningenieure, Stahlbau- 
Ingenieure, Tiefbautechniker, 
Maschinentechniker f Gleisba 
konstruktione: Gleisbautech- 
niker, Gleisbautechn. als Hilfs- 
kräfte, Zeichner. Bezahlung er- 
folgt nach der TO. A. Die Be- 
werber müssen arischer Abst 
ng sein ш falls verheiratet, 
die arische Abstammung 


Eintrittstager zu richten an die Hotel Grünwald, 
Personalahteilung der Firma J. 


Eberspächer, Eßlingen a. N. E 120 


Technischer 

ter (Ingenieur oder Тес 

zur Bearbeitung einschlägiger 
technischer Fragen für unsere 
Fahrzengverkaufsabteilune_ ge 
sucht Bewerber muß über Kennt 
nisse auf dem Gebiet der Kraft- 
wagen-Vergasermotoren für Am- 
gregnteh: 

für Stromerzeugung, 


und Schreiner 
gesucht. ‚Josef u, Ferdinand Die 
pold, München 27, Montgelas- 
straße 27, Tel. 48 01 38, 


onal-Sachbearbeiter 
zur Entlastung des Abteilung“ 
leiters gesucht. Vorbedingune: 
Vollkommene Beherrschung der 
einschlägigen Büroarbeiten einer 
Porsonalahteilung, insbesondere 


IO 





druck, 
Lieter- 
dungen 
Lebens] 
ahschri 
ansprüi 
trittste 


oll 
im 


in einem Vorort Mine 

von oiner geeigneten Kraft 

Range eines Meisters besetzt w 
Die Ab ung wird neu oin- 
hiet und soll nach modern- 
rundsätzen geleitet werden. 


Kontrollingenieur m. gründ 
lichen Erfahrungen in der Mon- 
tage, Rückmontage und Bepara- 





1 Betriebsingenieur gesucht | wesen, Bootabau usw. verfüge Jahresabschlüssen, ferner Assi-| tur von Flugmotoren. zum baldi- | ` wie@Gehaltsforderung erbeten unt.| Е, ч vorden:| Fragen der Ankentelltenschaft, 473 ап 
Ee ES), wera, Bootjhad new. теша Ше (кише. mindestens | gen Eintritt gesucht. Ausführ Enefrau nachweisen können.| Kennwort WO an unsere Perso:| biete dee Panungewonen und der| ANman gn penom Lebenslauf, Bayani 
Belegschaft, Spezialkenntnisse in | formen und Gewandtheit im per- sch) dio Bilanzbuchhal- | liche Bewerbungen nad mit) Жегин von окопов Le- nnlabteilung. Feinsthearbeitung unbedingt er Blees, Міпећ 
; der Motorenmontage bzw. Re nlichen Verkehr mit der Kund- herrachen sowie Anlage eugnisabschriften, Lebenslauf, | »enslauf, ehtbild, Zeugnixab- i,- forderlich. Bewerber, die über ge gc { E e и 
Sé paratur sind erforderlich. Es aft und Vertrete: efordert, zung zum Revisorenberuf ‚htbild, Gehaltsansprüchen u. е H . Zeus а и. H. ` 4 е м, ег EC) Gehaltsansprüchen sind unter Techni 
D paratur sind erforderlich. Ее) schaft und Vortrotern BCEE) haben. Erwünscht, aber nicht Be-| Angabe des frühesten Eintritt. GE tion sieht die Drei.| eiknete Erfahrungen und Керпі. Angabe des frühesten Apple Gruppe 
ausbaufählge Stellung, die ganz | ist. Bewerbungen m. handachrift- | Ооп, ist, Чай die Bewerber ins zu richten an Henschel] fintrittstermines sind zu richten к Gefolgschaftsverwal verfügen und außerdem termins zu Deeg, unter H. Zei an girtrat 

HIE besondere Fähigkeiten in bezug | lichem Lebenslauf, Lichtbild, | bereits kürze ler längere Iugmotorenbau G. т. b. H, 6 ni Berliner Verkehra-Betriebe (Porsonalabteilung), бөгоік Lazo aind. einer Abteilung үег- | Anzola. -A.-G.. Hannover. _ tang 

auf Organisation und Menschen bei einer Prüfungsgesells i kehaftsbetreuung (Sozialabtei- Volkswagenwerk sucht zum such 


antwortlich vorzustohen, 
um kurze Bewerbung gebeten 
sprechung nach vorh 
Anmeldung unter N 
tariat. Н. A. H. Schüle 


Zeuenisabschriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des“frühe 
sten Eintrittstermin beten 
unter Kennziffer 730 an die P 


«onalabtellung der Bayerische 


folgschaftsabteilung-PA f mmt 


ISssigo 


(BVG.), Haupt 
Berlin SW 11, Saarlandstr. 111. __ 


ehrwirtschaftlich. Sach- 
arbeiter zum möglichst 


lung), Sachverwaltung (allge: 
meine Verwaltung) vor. Jede die- 
ser Gruppen wird von einem Ab 
teilungsleiter geführt. — Für u 
ser noch im Aufbau befindliches 


oder einem 

fer tätig wa 

Lebenslauf, 
haltsansprüchen 


inzelwirtschaftsprü- 
n. Angebote mit 
uenisabschriften, 
und voraus- 


führung erfordert. Schriftliche 
Bewerbungen sind erbeten mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Liehthild, Gehaltsanspruch und 


baldmöglichsten Antritt Betriebs- 
ingenieure für Motorenbau. Aus 
führliche Bewerbungen m, selbst- 
geschriebenem Lebenslauf, Licht- 


Wir suchen zum möglichst bal 
digen Antritt: Für den Betrieb 
unserer Kühlanlagen, Druckluft 


PROPYLÄEN-BÜCHER 


EMIL GURDAN 'abrik 


mungen 








N dr frühestem Antrittstermin. Daim Motoren Werke A München 13, em Antritistermin er- und Vakuumanlagen einen Dipl. еп Eintritt für großes Kon- d r für Feinmechanik, Elektrotech- И eugnisabschriften und бо. 
u ren Ж 14| Ier Benz Motoren G m. b. Н.,| Lerchenauer Straße 76 beten an Treuhnnd-Aktiengesell-| Ingenieur (auch Anfüng), Fach-| zernunternehmen gesucht. Ver-| Aa. nuchen wir einen Leiter ACC) nik, Apparatebau, ` Machen hen sind unter. An- 
КШ WE ооа. EI Genshazen, Krs. Teltow (84 A631) S — nehat. Berlin SW 11, Saarland-| riehtung Maschinenbau, Ferner| Luet werden genaue Kenntnime| Gefolsschufisverwaltung, Seine) Pasing, Bormestr. 2, gabe d. frübesten Antritistermins Bai 
è ler a hs '|4 Werkberufsschullehrer, | irae 27 7. einen Dipl.-Ingenieur (auch An-| der gesamten Wehrwirtachaft u.| \ordringlichste Aufgabe wird | — = > = —| zu richten an: Volkswagenwerk wage 
DUE Ошаса 1 Techniker od. Jungingenieur | bzw. Gewerbelehrer, der Inge a ———— | fänger) f. unsere Dampfanin der gemien UE Ae) darin bestehen, uns eine Reiho|Für Bauvorhaben im Aus-| G. m. b. H, Gofolgschaftsamt G. spela 
17 Sehnsucht, wohin | |1,Teohniken od. Jungingenienr | nieur sein muß, für unsere set, | 2 Ingenieure m. kaufmänniset-| Bewerbungen mit der Kenn | Fragen. Herren mi abgeschioe ngefühiger und charakter- ind werden gesucht: Ëraiekt Bud: des KuF.-Wagens ` Motore 
dss mich? Kenntnissen ala Mitarbeiter für „ Lehenslanf, Zeugnisahsehrif / nwandfreier Mitarbeiter zul Montage- und Betri ngenieure ас Se gi _ _Геге! 


be: anweisungen und Anfertigung genehmigte Werkberufsschule z. sener techn Ausbildung werden 


nn Tram 


AEN ам 


ч! E —— 
d T der daz ot Д Sk baldigen Eintritt ges. Es kommen unsere Einkaufs-Abtellung zu #0- ten und Lichtbild sind unter An bevorzugt Bildofferten mit Zeug- beschaffen. Im übrigen aber trägt] für Dampfkraftwerke, Kennwort Technisch. Zeichner. haup!- 
T der, dazu notwendigen Skizzen | Zen, Ein rner in Frage m. | fortigem Eintritt gesucht. Fs| gabe der Gehnlisforderung, und eg НДӨН „mit Шеше") өг neben dem Leiter d. Abteilung| MTA/ZD 919° VB: Montage- und| sächlich für Vorrichtungen BMW 
п. Zeichnungen кея, Schriftl. Be- n nisabschriften unter Angabe у Bereet 
kommen auch Bewerber obne ab- | d. Eintrittstermines einzureichen Gefolgschaftebetreuung die Ver-| Betriebsingenioure für НРУ. Ober-Elsaß gesucht. Angeh, er 


werhungen sind erheten mit Le Erfahrung. in Werkzeugmaschi Referenzen erbeten unter Z. J. 


antwortung für die Haltung der di 





serkraftunlagen, Kennwort MT 


УУУУ МАУ Уууу 








ы cb e з er chschul- h р, í Ч ` ` А 
RECKLINGHAUSEN | $y$) benslauf, Zeugnisabse Ae non und Verbrennungsmotoren. | geschlossenes Hochschul- bzw. | der Personalahteilung der T. G.| 5799 an VB.. Berlin SW 68, Zim- е ` | beten an Deutsche Benzinuhren- 
Vom lebenden BR bild. Җа. eurole SCH Lichte | Segeltiieger werden bevorzugt. | Fachschul-Studium „in Frage. | Farbenindustrie Aktiengesell и фа 8." er efolgschaft des Werkes u. seine MVB; Projekt- und Ber риза ап E OW. Ж arbeit 
$ und vielgeliebten Wel Ad: geha Leuna йе. | Ausführliche Bewerbungen sind | Kurzgefaßte Bewerbungen mit schaft, Filmfabrik, Wolfen, Krs. | n jehaltspolitik. Die auch nach der eure für Turbinen- u.| Bergmannstraße 102 En 
$ $| Benz Motoren G. m. h. H.. Gens mit Zeugnisahschriften, Lebens: Bild und Gehaltsansprüchen sind | Bitterfeld. Einkäufer für Schleifscheiben rwaltungstechnischen Seite hin rleitungen, _ Kennwort see Se = Lo 
Ма Zeichnungen. Мо А { hagon. Kea. Teltow (64 3631), lauf. Lichtbild, Gehaltsansprüch. unter dem Kennwort „Einkauf SC und Schleifmittel, Öle und Fette, wierige und vielseitige Auf МТА ZT 919VB:  Projektinge- Weserflug sucht: Fachmann für MI? 
sitzen und Beiträgen von Zu ` = Loch und Angabe des frühesten Ein ZE, AE an Focke-Wulf Fing- | Arado sucht zur möglichst sofor-| Kratt- und Brennstoffe wird zum gabenstellung erfordert außer| nieure für Wasserversorgungsan-| Oberflächenschuts. Zur Beratung Fe 
$ Frits Rumpf. Geb, 3 М. 2:2 1 Diplom-Ingenieur für all trittstermines einzureichen an zeugbau G. m. b. H., Abt, Gefolg- tigen Einstellung Kalkulatoren,| baldigen Eintritt von einem gro- der persönlichen Eignung umfas-| jagen in Groß-Industriewerken,| der Lackierereien sowie b, d. Be anal 
И nn Adel, Rem nur Jen | Henschel Fiugmotorenbau G. m hatt G", Bremen-Fiughafen. Buchhalter und Betriehsbuchhal- | ßen Industriewerk Mitteldeutsch- | sonde Kenntnime im Sozial, AC) Kennwort МТА ZW VR: kon) schaffung ү. Oberflächenschutz ping) 
$ n eines selhständ "e ni S bh H.  Gefolgschaftsabteilung, ter. Kenntnisse im industriellen landa gerucht. Bewerbungen mit beits- u Steuerrecht sowie in| etrukteure für Dampf- und Was-| Anlagen (Bondern, Verzinken, inte: - 
PROPYLÄRN-WERLAG iters z Miehet baldie P.A.. Kassel Messerschmitt A.G. sucht zum | Abrorhnungswesen erwünscht. | selbstgeschr. Lebenslauf, Zeug-| neuzeitlichor Gehaltsubrechnung.| sorkraftwer Keselanlagen,| Eloxanlagen u. der für den Farb меге 
{ мулла LH ато „Ж... - ооо TT Eintritt Maßkon- | Angehote mit Lebenslauf, Zeug-| nisabschriften, Lichtbild u. An-| Bewerber, die sich für diesen Po- Wasserversorgungsanlagen anstrich benötigten Anlagen und 
` geg) Eintritt gesucht, Gefordert wor- | Rechnungsführer e, ve»? trolleure mit möglichst mehr-| nisabschriften, Angabe des бе| gabe des frühesten Antrittster sten berufen fühlen und über hin-| Dampf- und Wnsserleitungsban,| Hilfsa te) und zur Ausar Pr 
ы: Erin, don: praktische Erfahrz, in Gra |  männ. Hilfskraft mit guten buch- r. Erfahrung im Flugzeug-| haltsanspruches und des frühe-| mins sind zu richten unter V. 294 reichende praktische Erfahrun-| Kennwort MTA/ZK 919VB; Ве: beitung v. Konservierungs-Vor (Aline 
ee нене. | halterischen Kenntnissen für un- bau in gleicher Eigenschaft od. | sten Antritistermins an die Ge-| an Ala-Anzeigen-AG., Hannover.| gen verfügen, werden gebeten.) triehnmeister für Wasserkraftan-| schriften stellen wir einen a е 
groben Blecharhei der Агайо | = SEH —| eine ausführliche Bewerbung mit t MTA/ZM 919 VB.| beitsfroudigen Herrn ein, der SCH 


als Konstrukteure (Ме 298); Text- 
di 


lagen, Kenn 
Es wollen sie 


folgschaftsabteilung 
Fingzeurwerke G 


sare Ausländer-Lagerverwaltung 


und Fi Architekt, utech- 


en enkonstruktion at bearh in der Lage sind, m. b. H., Werk | 1 1 handgoschriebenem Lebenslauf, ren mel-| im Rahmen unserer Werkstoff- 





an 
кб lahnstein a. Rh., 
alahteilung 


tiise P zur Unterstützung des Lager- f , 

iftige Persönlichkeit, die neu-| (ега zum möglichst sofortigen | Baubeschreibungen sowie Rüst-| Warnemünde. nikog nis Mitarbeiter für eilige| Lichtbild, lückenlosen Zeugnisab’| den, die eine abgeschlossene theo Маш ala selbständiger Sach- 
asitiiahe Arbaitametbaden grind Antritt gesucht, Nur schriftliche | und Wertungsunleitungen f. ihre - —| Валнубтһаһеп gesucht. _Bewer-| schriften, Angabe von Referen-| retische Vorbildung besitzen und Penrbeiter tätig sein soll. Ange- апаш 
ch heherrscht u. hervorragender | Aawerhungen m. Zeugnisabschrif- | Fiugzeugtypen in technisch kla- | Vertrauens chitekten. Der| bungen mit Lebenslauf, Zeugnis-| zen, frühestem Eintrittstermin u.| über die nötigen Erfahrungen) hote mit Lebenslauf und аш" trittat 
Mensehenführer ist. Ein Diplom-| ten, Lebensiauf, Lichtbild, Ge-| rer und testlich gewandter Form rtrauensarchitokton: für | ahschriften, Lichtbild, Gehalts-| Gehaltsanspruch einzureichen u.| verfügen, Schriftliche Bewerbun-| führlichen Unterlagen an: „We Siet 
Ingenieur für allgemeinen Ma-| nitansprüchen u. Angabe des | festzulegen (Ме 399); Graphiker| die Gaue Wien und Linz a: ч. | Ansprüchen u. Eintrittstermin an| Kennwort „Gefo-Leiter“. Wir au-| gen sind unter Beifügung der üb-| ser" Flugzeugbau G. m. b. Hu der I 
\inenhau mit ausreichend, Be-| gruhneten Eintritistermins an| z. perspektivischen Darstellun ie eino leitende Stelle für das Ver- | C. Lorenz, Aktiengesellschaft,| chen außerdem einen Chef der fiöhen Unterlagen und Angnbe| Bremen 1 AG., 
ebserfahrung, tatkräftig. ve MERK” Hansentisches Кенеп. | in Schwarz-Weiß Zeichnung von | bindungsbüro des Bauamtes der Berlin-Tempelhof, Lorenzweg 1.| Sachverwaltung, zu dessen Vor-| des frühesten Eintritistermines | —— — „Straß 
u ut mit neuzeit ichen Arbeits werk G. m. b. H. Hamburg-Lan Einzelteilen und ganzen Rau- DAF. mit Sitz in Wien, bzw. Linz | Baubüro Prof Nothelfer. | antwortungsbereich folgende Ar-| sowie des Kennwortes zu richten Buchhalter, Lohnverrechner. Tochn 
hal dp. methoden und besondarer Bafähi:| genhorn 1, Personal-Abtle gruppen (Me 4): Listenbenrbei. | айж. Die Tätigkeit umfaßt fol- ht für verantwortliche] heltszebiete gehören: Sach. und| an die Mineralöl-Baugsell һа! | Baukaufleute, ferner Fahrdienst; КҮ 
à F 4 gung zur Menschenführung, Rei far it gutam technischem Ver. | gende Aufgaben: Vertretung des Frank sucht für verantwortliche| Personenversicherung, Vertrags-| mbH.. Personal. Abteilung, leiter und Chauffeure, dringend КТ 
UHU: SOS RM.o2O Inrchaus selbständigem Arbeiten beiter für Ge ständnis u sher Анг! Bauamtes der DAF. im Gauge Aufgaben in der Leitung der Be: verwaltung, Bearbeitung ` der) SW éi. Belle-Alliance-Str. für Baufirma gesucht. Angebote Fra, > 
DT И ШУ Г sind heste Entwicklungsmöglich achboarbener an. | vindal u, rascher Auffassunes- | hiet, Vorklärung aniaufender | Ve st kees befählgte| Rechtsfragen, Schriftgut- und |- 1 an Baumeister Alois Czerny SZ 
UHU Fuite TihtetvonRMä3Sar len wehoten Ausführliche Ве Re Gehaltsempfän-| Die Lie A АЗАНЫ. Bewer | Raunnfwahen, Prüfung von E | pe, U. Diplom-Ingenieure| Drucksachenverwaltung. _Werk- | Arado sucht: Für die Leitung| Wien 17.. Schultheßgame Kan 
йери ` ‹ rbung von nur tüchtigen Нет | ger sowie Ausländerbetrenung),| опко t Tachthild, Zeugnis nung: Cherwachung und АБ. | mit großen Erfahrungen in AC) hücherel und Statistik. Wir glau-| einer unserer Prüfabteilungen e e мим 
In alen Fachgeschäflen -7 геп, die den geforderten Ansprü-| vertraut mit den einschlägigen Ee handgeschriebenem | DEL, von Ausführungen usw. | beitsvorhereitung und Betrieb n, dab für dieses umfassende теп Diplom-Ingenieur Erfahrene Bautechniker се vun 
y ; SS ` chen gerecht werden, mit hand-| Bestimmungen. arheitsfreudig u lauf nnd Angabe der Go-| Interess en War. | Beherrschung aller Verfahgen| Tätigkeitsbereich ein mit Rechts-| oder Ingenieur, Bewerber muß sucht für die Beschäftigung an ҮКА 
N Iheiebenem Lohenslauf, Zeug-| Ti orlinsig, für ern.) nnltsforderung, sowie des frühe | mahon, Gesucht wird zielbewuß- neuzeitlicher Serienfertigung im| fragen vertraufer, überragender| nach Möglichkeit den Fiugzeug-| Bauntellen im Reich und in den аш 
bsehriften, Liehthild, Nach er dor Luftfahrtindn-| en, Hintritiaterminek шт an) Ban, ani Verhand-| Meßwerkzeug- und Vorrichtungs-| Verwaltungskaufmann besonders| bau gründlich kennen und die neugewonnenen Gebieten des We- отер 
А А s bisheriger Tätigkeit жозіеј stein "sofort oder bald gesucht zichten unter, Me-Rennziffer an | Tungen und gewandt im Schrift- | Nil Befähigung rolbständig zu| geeignet sein wird, sofern ihm diej moderne Meßtechnik voll beherr-| stena und Ostens, Horren. бе > d 

m эе rt hnltsansprüche er e e é strebsame "өто! ме der Messe Di pi che e disponiere und а. ii D a - 2 on. " ni n mp an einem a к mr h 

Michel-Institut ten ee оно Ea können sich, aueh atrebsam schmitt А.б. Augsburg. vorkohr, Ausführliche Bewerbun. VOLL, erforderlich, Ве) auszu EE hen, Für die Leitung, Өе kens (rtschaftuchen. Organisatio. ung 


auszusetzende prakt, Erfahrung, 
Energie und Arbeitsfreude eigen 
sind u. er bei aller Lebendigkeit 
streng systematisch und aueh im 
kleinsten unbedingt zuverläs 
arbeitet, Bewerber, die sich d 

die Fülle der Arbeit und die V 
weitigkeit ihres Einsatzes nicht 
schrecken lasson, werden gebeten, 
ausführliche Bewerbungsunter 
lagen (siehe oben) unter Kenn- 
ziffor „Sachverwaltung” einzu 
„enden an Frieneke und Hoepfner, 


Materialprüfung einen 
gonieur. 
Ein od, 


еп ап п Generalban- 
DAF., Berlin SW 48, 
‚ Hauptabteilung V. 


n егі 
oferent. d 
Curthdamm 


Baufachleute, mit Pauunter 
nohmerpraxis für Mamenbersch- 
nung und Sparmaßnahmen des 
Hoch- bzw, Tiefbaues, für meine 
Dienststelle in Linz a. d. Donau 
sofort gesucht, Bewerbungen mit 
nelhstgenchriebenem Lebenslauf, 
Liehtbild, Zeugnisabachriften u. 
Angabe des frühesten Fintritte- 


Angestellte zur Einarbei м 


Angebote mit 


kaufm 
tung bewerben, 
Zeugnisabsehriften, Lehenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsansprüchen n 
Angabe des frühesten Eintritt“ 
termins erbeten unter P R an 
VRB., München 22, Thierachstr. 11 





nen des Reichsstandes des Deut- 
sohen Handwerks haben, werden 
ebeten, sich zu melden bei der 
Reichngeschäftsstelle f. bauwirt- 
schaftliche Einrichtunge Ber: 
lin NW Dorotlieenstraße 3. 


eg 


neter Horr für die Seha- 
fung und Leitung eines Termin- 
büros, ferner ein Vorrichtung® 
konstrukteur für sofort gesucht. 
Bewerber, die in ähnlicher Stel- 
lung bereits tätig waren, mög- 


werbung. erbitten wir unter Bei 
fügung eines lebenalaufos, lük- 
kenloser Zeugnisabschr., neuen 
Liehtbildes mit Angabe der Ge 
haltsforderung und des frühest 

intrittsterminen an Karl Fran 
G. m. b, H, Meßwerkzeug- und 


inenbau, Mannheim, 
Daim 
&. m 
T 


Bonz-Motoren 
b. H., Genshagen, Kreis 
clos 84 3631 sucht: Vorkalkula 
Werkstatt, Fer- 


Bewerber muß aus dem 
Metallhüttsnfach ber 
vorgegangen sein. Nachwuchs 
Ingeniou die Lust usd Liebe 
für Meßtechnik oder Materinl- 
prüfung besitzen. Kenn Sr, 30. 
yir bitten die Bewerber, ihre 
Angeb, mit handgeschriebenem | 
Lebenslauf, Zeugninnbschriften, 
Liehtbild und Angabe der ( 
haltsonsprüche und des frühesten 
Eintrittstermins unter der ange 


Größeres Berlin Untor- 
nohmen der Elektrotechnik 
sucht befählgten, vielseitig erfah- 
renen Kaufmann für entwick- 
lungsfähigen Posten ale atellver- 
tretenden Leiter der Lohnhuch- 
haltung zum baldigen Dienst 
antritt, Es kommen nur solche 
Horren in Frage, die umfassende 
praktische Erfahrungen поб dem 
Gebiet der Lohnbuchhaltung ein- 
schließlich terminmäßiger Lohn- 


fürFabrikwirtschaft 


Betriebsberatung seit 1920 
für Werke von 100 Gefoinschafts 
mitgliedern aufwärts. 


Zeitstudien 
Arbeitsvorberei'ung 


gebotskalkulatoren für| 
Preisbüro uns Werner 
werkes für Verstärkergerät ge 
sucht, Werkatattpraxis, Ahsehluf 
prüfung einer Ingenieurschule 
sowie Kenntnisse der modernen 
Fertigung u. Kalkulation (Refa) 
ht. Bewerbung. m. selhat 
I lauf, Lichtbild, 
chrift 


An 


Ingenleur gesucht zur Boarhei 

tung der Technischen Fragen un- 
en umfangreichen Kraftfahr 
rka einschl, Reparatur. Schrift 
liche Bewerbungen sind erbeten 


| 


der toren für Büro, 


Zentralstauerung der ge- 
samtenWerkstoithewegung 


unter An- 
aschafts 


Verlangen 


Sie 


paba Ihrer © 


Angabe 
Gehaltsanspriche und des frühe 
Eintrittstages u, dem Kenn 
WW erbeten an die | 
tellten = Vermitt 
lin.Siemenastadt, 
Verwaltungsgehäude 


mit Lehenslauf, Zeugnisabschrif 
ten, Gehnltsanspruch und frühe 
stem _Antrittstermin Daimler 
Benz Motoren G, m. bh H., Gens 
hagen, Krs, Teltow (84362!) 


ingenieur (HTL.) für unsere 


diese Voraussot 
wollen sich 


Bewerber, die 
zungen erfüllen, 
Zeugnisabschriften und Licht 
bid, ferner Angabe 
sten Eintrittstermins wende 


und Akkordverreehnung besitzen. 


unter Beifügung von Lebenslauf, 


des frühe 


i 


che е 
rat f. 


terınins sowie der Gehaltaanaprü 
bau 
Mün- 


rbeten an: Der 


d. Stadt 


chen 2, Brienner Straße 211. 


Bauingenieur oder Hoch- 
bautechniker, 


mit gute 


n 


tigung und Monta 


fur Arbeitsvorbereitung u. Werk 


stätten-Planung, 
für 


nieure für 


Vorrichtungen, 
und Einrichtungen, Botri 
mechanische 


nge, Ingenieure 


Konstrukteure 
Werkzeuge 


Zweigwerk Breslau, Breslau 29, 


Messerschmitt G. m. b. H 
urg, stellt für inte 

ressante Aufgabengebiete ein: 
Betriebstechniker, Techniker als 
Sachbearbeiter für Auswertung 


lichst aus dem Flugzeugbau, bite 
ten wir um Einreichung von 
Zeugnisabschriften, Lebenslauf, 
Lichtbild, Angabe der Gehalt“ 
forderung und des frühesten Ein 
trittstermins. _Flugwerke Saar 
pfalz G. m. b. H., Speyer Rh. 


gebemen Kenn-Nr, zu richten an 
lie Amado-Flugzeugwerke (i. 

H. Gefolgschnftanbteili 
Potsdam, Alte Königstraße. 


Für die Montage in meinem 
Werk in einem Vorort Münchens, 


praktischen Kenntnissen In allen 
einschlägige. Arbeiten, für sofort 
gesucht, Ausführl, Schrift, Be 
werbungen mit Gehaltsanspri- 
chen, Lichtbild und frühestem 
Eintrittstermin erbeten an Dor 
nier-Werke 0, m. b. MH. Warke 
München, Minchen-Neuaubing. 


Leuna Worke. Wir suchen 
Diplom-Ingenieure d Maschinen 
baufaches mit guter Abschluß 
Prüfung für vielseitige Aufgahen 
beim Entwurf, Bau und _Betrieh 
neuartiger chemischer Fabrika 
tions-Anlagen. Angebote mit Le 

‚ lückenlosen Zeuenisah 
schriften, Lichtbild, Gehaltsan 
«prüchen und Angabe des frühe 
sten intrittstermines erheten 
an: Ammonlakwerk Merseburg, 
Gesellschuft mit besehränkter 
Haftung, Sozinl-Ahteilung, Louna 
Werke (Krs. Merseburg). 


täihiater Hollerith-Abtel- 
lungsleiter oder 1. Tab 
lioror, dor imstande ist, die Lei 
tung einer Mehrsntz-Anlage au 
übernehmen, gesucht. Angabe des 
frühesten Eintrittstermines, des 
bisherigen Monatsgehalten unt 
Kennwort „Organisationsleltung 
an Henschel & Sohn G. m. b. H., 
Kassel, Gofolgschaftsleltung G 


1 Веуізѕог, 

mit abırose 

studium v, mittels 
handıresellschnft für vielseitige 
und interessante Prüfungstätie 
keit im ganzen Reichseohlet ge 
sucht. Ausführliche Angehote er 
beten unter: T 6027 an VR., Mün 
chen 22, Thierschstrabe 11 


gung und Montage-Abteilungen, 
Kontroll-Ingenieure zur Unter- 
stützung der Kontrolleitung, In 
genioure für Betriebawirtachafts- 
stelle, Bewerbungen mit handg 
schrieb, Lebenslauf, Гле 
Zeugnisabachritten, Angabe der 
Gehaltennapr. und des frühenten 
Fintrittstermins erbeten. 


von Zeitaufnahmen und zur Über 
wachung des Auftragsdurchlau- 

im Bet һ. Techniker für An 
derungsw u, Kalkulatoren mit 
guter Auffassungsgabe u. Werk- 
stattpraxis, Bewerber können 
auch aus der Motor. und Appa 
rateindustrie sein techn, Rach! 
bearbeiter f. Fertigungsplanung| 
und für Betriehrmittelbetreuung, 
f. Materialvorbereitung u, tech-| 
nische Verwaltung techn, Zeich 
ner und Zeichnerinnen, Arbeits 
vorbereiter f, Aufstellen von Ar 
beitsvorgängen nach Refa, Tech 
niker zur terininlichen Bearbei- 
tung von Betriebsmittel- u. Vor 
richtung#fragen. Kenntnisse in 
der Arbeitavorbereltung sind not 
wendig, Techniker f. planınäßige 
Terminüberwachung und Verfol-) 
gung des Arheitsahlaufes in der| 
Fertigung. Ähnliche prakt, Tä-| 
tigkeit im Betrieb ist erwünscht. | 
Eilbewerbungen mit LohensInuf,| 
Lichtbild und Zeuenisabschriften| 
unter Anga rzeitigen (ie 
haltes sow ehaltsforderung 
erbeten unter Kennwort WS an 
unsere Personalabteilung. 


Ingenieur, Wir suchen für elne 
Tochtergesollschaft Ingenieur 
mit Erfahrung in Werkstatt 
planung und Terminwosen. An 
ebote mit Lebenslauf, Lichtbild, | 
Zeugnisabsehriften und halts 
anspril unter Angabe 
frühe intrittsterinins wer 
den erbeten an die Reichswerke 
AG. für Waffen und Maschinen 
bau „Hermann Göring”, Hau 
ersonnlahteilung, Berlin W 

7 а, Mohrenstraße 17/19. 


suche ich für sofort oder später 
einen (fecht (gen Montageleiter od 
Montagemeister. Es handelt sich 
um ein interessanten Aufgaben 
gobiet, däs strebsamen Mitarbei 
tern Dauerbeschäftigung auch im 
Frieden bietet. Angehate sind ru 
richten an Fa. Н. A. H. Schüler, 
Fabrik f. Feinmechanik, Elektro 
technik, Anparatebau, München 
Pasing, Bernestr. 2. 


Zuverlässige, männl. Hilfs- 
kraft mit technischem Inter 
сөзе und Verständnis, von Mün 
chener _Arzneimittelfahrik ge 
sucht handelt sich um die 
Überwachung von Apparatur-An 
ingen im Sohlchtbetrieh. Ausrei- 
chende Einarbeitungszeit ist vor 
gone , Geeignete Bewerber wol 
Топ «ich unt, Beifügung von Zeug 
nisabschriften und Angabe der 
Lohnford: ung melden unter KOM 
an VR., München 22, Thiersch 
straba 11 


Erfahrener Maschinist (17 
00-175. Lanz-Dampflokomohlle m 
Hölzfeuerung sofort oder später 

. Bewerbungen mit, An 
gabe von Refe n und Zeug 
nisabsehriften sowie Lohnforde 
rung an Bauunternehmung Leon 
bard Moll, München Hansa 
strabe 4! | 


Zuverlässiger Lanerhalter| 
mit einwandfrelem Loumund во: | 
wie mit der Lugerbuchhnltung u. | 
Waggonabfertigung vertraut, ge- | 
sucht. Nur handschriftliche De 
werbung mit kurzem lebenslauf 
an A. Snumweber, München 25, 
Emil-Geie-Str. 7, 


ҮШ ШШ 


N5242-0251 


Elektromechaniker. 

strommont tottenme 

gesamten 
eht 
beten 


Stark 
ter, wel 
Oleisbau be 
Schrift), An 
mit Lebens 
senisahschriften, Licht 
frühestem Eintrittster 
Daimler Renz Motorer | 

H., Genshagen, Krs. Tel 
(кез6 А1) 


Reogistraturleiter, organisato 
d zum möglichst so 
ensteintritt gesucht 
nur Rewerber іп 
nachweisbar auf die 
genrheitet, bzw. eine 
n einem größeren | 
haben. Nur 

пе Rewerhungen mit Le 
Lichtbild, Zeugnisab 
Gehaltsanspri u 
los frühesten Eintritts 
НАК" Hanseatische 
b. H. Hamburg 
Porson lung 


Forschungsanstalt gerucht, der 
über Kenntnisse In der Werk 
stoffkunde und -prüfung verfügt 
und Interesse hat, für diesen Ar- 
beitsgehlet sowie an der Durch 
führung von Forschusgsarheiten | 
an Leichtmetallen (Kennt, 1100), | 
Rewerhungen mit Liehthild, Te- | 
henslauf, Zeuenisnbachriften und | 
Gehaltsansnrüchen sind zu rich 
ten an die Persannlverwaltung | 
der Dürener Metallwerke А.П, 
Nerlin - Borsigwalde. Eichhorn 
damm 141—165. 


| Hansnhol sucht Hollerith- 
Fachleute. 1. 1. d. Lage sind. 
nach gereh. Richtlinien mehrere 
Hollerith-Stellon aufzubauen und 
zu üherwachen. Ausführliche Re 
warhungen mit Zengnisabsehrif 
ten, handgeschriebenem Lebens 
laut sowie Liehthild sind unter 
Nr, OL 2 zu richten an Henschel 
È Sohn, G. m. b. H., Kassel, Ge 
fnteschnftaleitung G 


Mitteldoutsches Flunzeug- 
werk sucht für die Einkaufs 
nhtetlung einen selbständig. Ein 
käufer für den Sektor Werkzeuge 
und Werkzeugmaschinen. Herren, 
die langjährige. praktische Er 
fahrungen auf diesem G ha 
von und selbständig arbeiten kön 

п gebeten, dns Rewer 

hen unter Belfügune 

Liehthildes, eines elgenhän 

ebenen Tehenslanfen 

euenianht пеем wo 

en üh. Gehnitswünache 

Antrittstermin zu 

Ai un 


Nr. 86 unter б. 1341 an Annoncen-Lemm, 


Berlin-Sehönehere 


Vertriebskaufmann. Zum 
baldmöel. Dienstantritt suchen 
wir einen mit allen einschlägigen 
Arbeiten vertrauten Vertriebs- 
kaufmann, der in der Lago ist, 
nach gegebenen Richtlinien selb 
ständig zu arbeiten, Bewerber, 
die auf dem Gebiete feinmechanl- 
scher Geräte bereits gearbeitet 
haben u, aine ähnliche Stellung 
hekleideten, erhalten den Vorzug. 
Trotzdem ist aber auch die Мон 
lichkeit der Einarbeit gegeben 
Rewerhungen schriftlich erbeten 
mit Lebenslauf, Zeuenisnbachrif- 
ten. Persönliche Vorstellung in 

Zeit von 9-13 Uhr, außer 
Samstags, In ur er Personal 
Abteilung. Berlin W 9, Schelling 
straße 1. Patin. 


Kalkulator, Zum baldmöglichst 
Dienstantritt suchen wir einen 
perfekten Kalkulator für die Ko 
stenerfassung und Abrechnung 
schwieriger Reparaturen feinme 
ehanischer Geräte, Ex handelt sich 
um eine Stellung, die selbatänd 
кон Arbeiten nach kurzen Ange) 
sungen verlangt, und es erhalten 

weren Bewerber, die auf die 
sem Gehiot h pita waren 
den Vorzug. W bieten aber nueh 
die Möglichkeit. sich einzuarbei 
ten. Bewerbungen schriftlich er 
D 
schriften mönliche 
lung in der Zeit von ® 
nuber Samstags, in unserer Per- 
sonal-Ahteilung, Rerlin W 9, 
Schellin De 1, Patin, 


ziffer 


Druckbian 


Michel-Institut 
für Fabrikwirtschaft 


orlin-Wilmersdorf 
Fischer-Str. 6 


aumeister,Bnuführer 

meister und, Maschinist 
Straßen-, Tiefbau. und Hochbau 
arbeiten dringendat gesucht. An- 
ebote an Baumeister 
zerny, Wien 17, Schulthed- 
gnane 


eher den 


Dipl.-Ingenloure о. Ingenieur‘ 
aus dem Diesel- und Otto-Moto: 
renfach für Konstruktion, Kun- 
lenberatung und Verkauf In un 
prer Abteilung Kolbenhau е 
sucht. Erwünscht sind Herren 
mit Bremsstanderfahrungen und 
der Fähigkeit, schriftlich uní 
mündlich unsere Abnehmer tech 
nisch zu beraten, Angebote mit 
Zeugnisuhschrift,, handgeachrie 
benem Lebenslauf, Liehtbild und 
Angabe der Gehnltsansprüche ао. 
wie des frühesten  Eintritts 
mins erbeten an Karl Schmidt 
G. т, bh H. Nockarsulm 


Wäscherel - Fachmann, 1" 
sehiifta er, sucht Berliner 
mitt), W rel, Bewerb, ml 
erstklassirer Fachmann m, Jang 
Jähriger Erfahrung sein, der bè 
reits leitende Stellen mit пле 
weisbnrem Erfole bekleidet hat 
Persönlichk die Wert au 
selbstiindige Arbeit leg 
der Lago ind, die Ромен!!! 
rerin nuch lüngere Zeit verint 
wortliech, vertrote ' 
wollen ihr Angabot unter Br 
ung von Zeugnissen, Lichthild 

andgeschrieb, Lebensinuf, € 
haltsansprüchen und Referenzen 
richten unter 7. R. 7859, an V 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 87—01. 


Siemens sucht zu baldigem od 
apäterem Dienstantritt für ein 
Werk im Süden Berlin: 1. Für 
die Dienststelle Statistik und Be 
richtawesen a) Statiatiker und 
Betriebshuchhalter (Kennwort 
„AW 94"): b) selbständige Ве 

ebskaufloute (Kennwort „AW 
‚2. Für die Eingangskontrolle 
Rechnungsprüfer (Kennwort 

Э: b) Registrator (Kenn 

wort „AW 97"). Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Tehenslauf, 
Liehthild, Zeugnisabschrift,, An 
gabe der Gehnltsansprlche wnd | 
es frühesten Eintritistngen wnt 
dem jeweiligen Kennwort erhaten 
an die Siemens Apparate und Ma 
schinen GmbH., Personalverwal 
tung, Berlin SW 11, Askanischer 
Platz 4 


BMW München sucht für 
Entwieklungswerk Installations 
monteure,  Schaltanlagenmon 
teure, Monteure für den Betrieb 
in der Umformer- und Umspann 
И der Fiugmotorenprüf 
gnete Bewerber wol 

len «ieh unter Ве цепи von 

Liehtbild, Lebenslauf und Zeug 

nisnhachriften wenden an die Ge 

folgschaftsabtig. der Baverluche 

Motoren Werke AG.. Münches 22.4 

Lerchenauerstraß: 


| 





kommen 
ir 
geleitet 





kí ` 
en) 
Nir suchen 


Di 
Konstruk 
t Entwieklungsarbel« | 
ашке Stellung | 
mn Ingenieur mit gu 
tischen Kenntnissen d. | 
sowie mehrere Masehi 
A mit truk 
hung und einige Zeich 
Zeichnerinnen, Bewer 
Lebenslauf bild 
kritten. Angabe der 
rüche und den frühe 
trittstermins an 
inftaahtellung 
sie A 


B 


ko 1 Rovisionassistent 
im Hochschul 
Putseher Treu 


ah 


wie Anen 
und frühanten 
richten unter K 1669 an VD 
chen 2%, Thlerschstr 1) 


























die lichteeiche Lampe 


| 





TELLEN ANGEBOTE Maschinonbuchhalterm- 
non gesucht. Bewerbungen mit 
mmm A handachriftl,. Lebestant, Licht 
bid, Zeugnisabschriften, Angabe 
der @ohaltsansprüche und des) 
frühesten Eintritistermines ar 
heten unter Kennziffer 61% un di 

'ersonnlabtellung d. Bayerise 
Moto München 13, 
Lerch r Straße 76 


Geschäftstührerin 
nialwarengeschüft 
schank 
detensau zum 
esucht. Aneb. 
В., München 22, 


Abiturlontinnen 
Eintritt und zum April 1042 
zur Ausbildung als technische 
Laborntoriums-Assistentinnen f.| 
die meldetechn. Laboratorien 
gesucht. Gute naturwinsenschaft-| 
lieh-muthematinche Kenntnisse u 
Veranlagung sind Bedingungen 
Ableistung des Pflichtjahrs und 
des Arbeltsdiensten erwünscht 
Bereits während der zweijührigen 

inchen Aus 


Fluamotorenwerke Ost- 4 Köche, guto Fachkräfte für 

ma suchen — insbesondere] Kantinenverwaltung un! Lager, 

ärkor — {йг Arbeitsvorhe- 2 Stenotypintinnen, гетй те | 

т Konstraktoaro und Teil-| für Kantinenversaltung, пф 

lichat aus dem gastronomischen | 
Betrieb, gewandt 
skräfte, zum ba 


[өре dor Gymnastik- 
ehrerin für ei: grüßeres 
gesucht, wird 
gelegt auf eine erfahrene 
Kraft mit gediegenen Kenntnis 
sen in allen Arten dur Ге (ожо 
кеп für die Frau und das Kind 
Orguniaat« ühlgkeiten not 
vorzugt werden Lehr 
bereits für „Kraft 
dureh F * bzw, Im Betriebs 
sport (IS waren. Zuschriften er 
1279 an ҮЗ, Mün 

hierselntraße 11 


Laborantinnen für Mossun 
еп für unsere Workstoffnbtei 
ung genucht Bewerbungen mit 

rifti. Lebenslauf, Licht 
abschriften, Angabe 
tsansprüche und des 
frühent ntritistermins erbete 
unter Kennzif an die Pe 
sonalabteilun, Bayerische 
Motore 


Lorchenauer Straße 76. 


Patin. Wir suchen f. unsere ver 
schiedenen Büros und Werke la 
Berlin. die verkehramäßlır gün- 


nn 
rauen und Mädchen, Ar STETTEN GESUCHE | ee ef, 


waren, werden auf unsere Koston Lemmer PR Umschu 


in Kurzschrift und Schreibma Weiblich R 
le 


achine ausgebildet, Schrift! Ausführl 
Bewerbungen mit Lichtbild, Berufstätige Frau, va. VB-Z 
benalguf und hr. er-| Behördenpraxis, sucht -Woitensee, D 
beten unter 8 ‚ Mün rändern. Erwinscht vielseit, | 
chen 22, 1 kaufm. Tätigkeit in Verwaltung, Sekretärin - Sachbe 

Sanatorium o Wohn wein, neilmtänd. Art 

Buchhalterin mit Gegend: V Oberba ` e ‚die voran 
arbeiten vertraut, Antritt sofo Nr? ollon 
Eintritt 2 а Ale, Wien, Wolizeile jährige Erfuhrun 


mit Zeuenienbe а or. Б 
haltannsvrüchen an Hieronymus | Juristin, Dr geeigneten Poste 
Sachbearbeite 


Ruß, München, Landwehrstr.43. (+ nur München) 

teilung ei mitteldewtsehen | 100412 an VR., München 12 

Großbetrieben der Metallimdu Un e 39 Schlüssel um 
strie tätig, kaufmännische Pra Nr 

| zis Sprachkenntnisse, wünscht 28jähr. Büfettfräuleln 

sich zu verändern. Nüdbayern u Stelle, wir ch aueh 

Ostmark hevorz. An u. W б%16 er modernen Werkkant 


ап VB., München Thiersch D beschäftigen 
strabe DU d'A D 


Abituriontin sucht 
Pflichtjahrmädchen 
Privatlnushalt zum 15. Januar 
Briefe unter #99 an VB.. Min 
chen 2%, Thierschstraße 11 (s 


sncht neven | 
Süddrutseh 


ung 


en ли 


Männlich 
dor mo- 


рене ыд 


Wie komme Ich тет 
gadenzebiot Ae) 
art | risha Eigenheim ! 
teehnis en Se 
ner (Zeichnerinnen) mit 
Lehren-Konstrukteure um 
konstrukteure. Normenkonstruk 
teure, Fertigungsplaner für span- 
sbhebende Fertigung und Moto. 
renmontnge zum Aufstellen der 
Arbeitspline und Festlegung der 
Arbeitszeiten, Zeitnehmer u, Zeit- 
studior für mechanische Ferti- 
gung und Mot nınontage, toch- 
nische Sa arbeiter für Stück 
Iistenboarheitung u. Anderung 
dienst, Planungeingenleure für 
allgem. Planungsarbeiten, Ter 
miningenioure f. Torminplanung 
м. Arhbeitsbereitstellung, Termin 
vorfolger mit technischen Kennt 
nissen, techn. Kaufleute für Auf- 
tragnwenen und Materinlbestel 
lungen, technische Kaufleute mit 
gut. Werkzeugkenntninsen, Werk- 
zeugfachleute für Weorkzeugaus 
abe und Workzeugverwaltung. 
ewerbungen mit Lobenslar 


Pr % 
sich 


Jabre, 
intritt “| 


вот 
Vortram: 
rt: Bu 1); 


rbei- | en dy 
enshuiger Me", Los 


DH kraft 


führer 
gorwosen 


Lebenslauf, sämtlichen Zeugnis-| 
abschriften козел Angaben Ober 
Gehaltswünsche u, frühent. Ein 

trittetermin „ind zu richten an 

Siohel-Fiugzengwerke G. m. b. H., | 
Halle (Sanlo) 2. 


Buchhalter od. Kontoristen 
(auch Damen) für haltung, | 
Kartei und deng үоп | 

berem W ensmittel- | 
trie für sofort oder spiter | 
nen kleinen Ort nach Obb 
gonucht, Sehreibmaschine- und 
Monographie onntn. Bedingung. | 
Gute Verpflegung evtl. Im Hause 
Angebote m. hanıgeschr, Lehens- | 
lauf, Zeugnisabschr., Bild u. Ge 
haltknnspr. sind zu richten un-) 
ter А 229 an VB., München 22, 
Thierschstrade 11 


1 Diensiag, 
Mönchen, ‚Me 
im m 
(Konnw.: Labul; A 
hnangsprilfer, die mögl. elne 
be Tätigkeit in größ, In 
Austrieunternehmen ausgeübt ha 
hen (Renne: Rep 1): 4. Ве 
sbabuchhalter m. guten Kennt 
himen in der Kontenstellen- und 
Kutenträgerrschnung. (Konnw.: 
Rebu 1). Bewerber, die Wort au 
eine entwicklungsfühlgee Dauer- 
stellung legen, werden gobete 
eine munführl, Bewerbung mit 
Lebenslauf, Zeugnisabsehr. und 
Lichtbild unter Angabe der Ga: 
haltaforderung sowie ден frühe- 
sten Kintrittstermins nnd des 
Kennworten u, W Gil an VB. 
München 22, Thlermchstr, 11, ol 


allen Büro 
zam baldigen 


gehat 
Posten auszufü 


Минат, 1 
‚Münchner 


perfekt 
arbeite 

für 1 
Ang 


Stadt | 

өтеп Eintritt | 
unt, K 1679 an| 
Fhiersehstr. 1.) 


R 
16 
glole! | 


е 


jurs derzeit n a 
shaceutsehe 


in 1. d И 


Ernst Grunow, Kondensa- 

torenbau K.G., Minchen 
Shgerwirtstr. Ihn. Mei kr, 7074 
tucht für sofort Workfüranreerin, 
die bereits praktische Erfahrung | 
in der Menschenführung besitzt 


Tüchtige Kasslorin 4 Tage In 
der Woche wesucht, Therenien 
trade 42, Café 


Biormädchen odor Anfang 
Serviererin gesuecht. Koine Nacht 


zu baldigom | watr 


Emer: ta өсө ~ 


Süddeutsche Вашраг. Kredit- 
Sinnen- Hohoniwiel / Innsbruck 
“ы esiak Ta sg 


Volkagonors 


“ 


Stelle ил 


Als Hiltsköchin 
Beschäft t Aug, t 





ktro-Ingeniour 
sis Konstrukteur, mit möglichet 
guten Kenntnissen und Prüffeld- 
erfahrungen für Н d - 
Inannungsapparatebau, 
Rewerbungen erbeten an Соп 
{in Maschinen- & Elektrizitäts 
G. m. b, H., Stuttgart-8, Mörike- 
strale 07 


Ein Buchhalter und eine Buch- 

haltıng=-Milfskraft worden für 
sofort von der Landwirtschafts- 
‚schule Кокђоја, Pont Jenbach, 
gesucht. 


hrtgerätowerk 
ntolde sucht für Inter: 
bon auf dem Taft- 


ngenienr. Neben der völ- 
liigen Beherrschung der bei der 
Massonherstellung feinmechani- 
scher Geräte auftretenden Pro 
bleme wird von dem betreffanden 
Herrn Verhandungsgeschick so- 
wie energisches, aber taktvollen 
Auftreten verlangt, da zu seinem 
Aufgabengebiet auch der Besuch 
und die hliebe Betreuung an- 
derer Firmen gehört, Bewerbun- 
en mit selbstgeschriebenem Læ- 
Fensiaut, Liehtbild, Zeugnisab- 
schriften, Angabe der Gehalt 
‚rüche und des frühen! 

ittetagen, unter dem Kennwort 
„LOW 393“ erbeten ап Luftfahrt- 
gerätewerk Hakenfelde GmbH., 
Porsonalverwaltung,Berlin-Span- 
dau, Streitstraße_ 5—17. 


Tüchtig. Elektro-I 
für Projekt und Reise mit guten 
Erfahrungen und Kenntnissen in 
Hochspannungsanlagen gesucht 
Bewerbung. erb. an Concordia Ma- 
schinan- & Elektrizitits-G.m. bH. 
Stuttgart-S, Mörikestraße 67. 


Selbst. Organisatoren für 
d Konzern-Organiaation gesucht. 
AusgeprügteorganisatiorischeEr- 
fahrungen In einem oder mehre- 

en Sachgebiete sind 
erforderlich: Allgemeine Verwal- 
tung, Aufbau von Gliederung 
plänen, Rechnungswesen einschl. 
maschineller Verrechnung, Vor- 
druck-, Lohn-, Bestell-, Bezugs-, 
Liefer- und Lagerwesen. Bewer- 
dungen mit handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
ahschriften, Angabe der Gehalts- 
ansprüche und des frühesten Ein- 
trittstermines erbeten unter KO 
473 an die Personalabteilung der 
Вауот!веһе Motoren Werke AG., 
München 18, Lerchensner St 


Technischer Kaufmann als 
Gruppenleiter für eino techn. Re. 
gietratur und Zeichnungsverwal- 
tang sowie Anuslieferungsstelle 
gesucht. Für das Aufgabengebiet 
kommt nur eineenergische, zuvor- 
Issaiga Persönlichkeit in Frage. 
Rowerbungen mit handschrift- 
lichem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe der 

‚haltsansnrüche u. des frühe- 
Zintrittstermines erbeten 
'ennziffor Vsa an die Per- 

Bayerische 


ste 
unter 


BMW München sucht für die 
Rerechnungsabtellung der Flug- 
motorenkonstruktion tücht. M 
arbeiter mit ausgenprochen‘ ma- 

omatischer Begabung. die Im- 
stande sind, Fragen der Tri 
worksmeehanik u. Festigkeit von 
Maschinentellen «sowie Schwin- 
zungsprobleme entweder selb- 
ständig oder nach Anleitung zu 
bearbeiten. Es ‚handelt sich um 
interessante, vielaeltige und ent- 
wioklungsfühige Aufgaben. In 
Frage kommen Dipl.-Ing., Physi- 
ker, Mathematiker, Ingenieure 
{Absolventen einer HTL.). Be- 
werhungen mit handachriftlichem 
Lebenslauf, Lichthild, Zengnis- 
abschriften. Angahe der Gehalts- 
ansprüche und des frühesten Ein- 
trittstermines erbet. unter Kenn- 
ziffer 676 an d. Personalahteilung 

Motoren Werke 
hen 13, Lerchenauer 


Techniker wesucht zur U 
stützung des Leiters der Abtei- 
lung *КЇйт- und Abwasserfri . 
jer mit den einschlärigen Arbel 
ten vertraut und befähigt ist, die 
Anlagen zu unterhalten. Be 
bungen mit, handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 
ahsehriften, Angabe der Gehalts 
ansprüiche und des frühesten Ein 
trittstermines erbeten unt. Kenn 
ziffer E 78 an die Personnlahtei 
lung der Bayerlache Motoren 

ke A München 13, Ler 
chenauer Straße 76, 
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Männlich und weiblich 
Selbständige u. Detallkon- 
rukteure f. 


nsere Abteilun 
gen: Motorenbau, Kraubau und 
Waggonbau sowie Zeichner (Zele 
nerinnen) dringend gesucht Aus 
führliche Angebote sind zu rich- 
ten an Simmering-Graz-Pauker 
G., Wien ХІТ imm. Haupt- 
"trade 38—40 (Personalbüro).' _ 


Siemens sucht kaufmünn. Mit- 
arbeiter: a) 1, Bearbeiter für 


Zewenisabschrift., Lichthild, 
hen sowie Angabe d, 
intritistormins sind 

hten unter Kennwort NW" 
Fluemotorenwerke Ost- 

Gen. m. b. Н. Wien T. 
Teinfaltatr. 8, Z.A. Gefolgschaft. 


Botri buchhalter(innen). 
ıkäufer, Rochnungsprüfer, La- 
erbuchhalter(innen), Hollerith 
jocherinnen (evtl. zum Anlernen) 
ucht, Schrift, ` Bewerbungen 
sind erbeten m. Lebenslauf, Zeug 
nisabschriften, Lichtbild, Gehalt«- 
ansprüchen und frühmtem Eim- 
trittatermin. Daimler Bong Maia: 
ren G. m. b, H., Genshagen, Kreis 
Teltow, Telefon: Berlin 8436 21. 


Aerodynamiker,Untwurfsinge 
nleure u. Mathematiker(innen), 
Koustrnktenro, Zeichnerlinnen), 
Stücklistenbearbeiter(innen), Für 
diese Stellungen werden für Ent- 
wicklung, Vorriehtungsbau u. Se- 
rienbetreuung Dipl.-Ingenieure, 
chschullngenionre_u. 


nem 

oten. Die 
Aufstiogsmöglichkeiten sind bei 
Einsatzbereitschnft u. für streb- 
same Horren sehr got. Bewerb. 
mit Lichtbild, eigenhänd. gescht, 
Lebenslauf, Zeugnisabsehr. und 
Angaben der Gehaltsanspr. und 
des frühesten Eintrittstermins 
nn Ford, Schmetz, Herzogenr 
bei Anchen. 

BLW sucht: Nachkalkulator mit 
guten technischen Kenntnissen 
und Industriverfahrung: Konto 

stinnen für unsere Abteilun, 
Nachkalkulation, Einkauf und 

Lohnrechnung ;Sachbenrbeiter(in 

nen) für Betriebsabrechnung u. 

Nachkalkulation; Sachbearbeiter 

(innen) für unsere Einkaufsah 

tellung; selbständige Stenotypl- 

stinnen für verschiedene Abtei 
lungen una. Verwaltung; Lohn- 
buebhalter: für die Abrechnung 
eines Zweigwerkes. Charakter 
liebe Zuverlässigkeit und Selb 
stündigkeit im Arbeiten sind für 
diesen Posten Voraussetzung. 

Bewerbungen mit handgeschrie 

bonem Lebenslauf, Lichtbild, 

Zeugnisabschriften, Angabe der 

Gehaltsansprüche u. des frühest 

möglich Eintrittstermins sind 

zu richten an ptverwaltung 

Bayerischen ‚chtmetallwerk, 

h Heymann u. Hans Kaiser, 

_München 28, Postfach 12. 

Wir suchen zum möglichst bal- 

ritt: 1, Für unsere Ab- 
teilung Verlag eine perfekte Ste- 
notypistin, die außerdem mit 
Büroarbeiten vertraut ist. 2. 3 
bis 4 weibl, Hilfskräfte f. Buch- 
tl. ungelernt). 3. Eine 
glich ganzi 
m dem Putzen noch 
leichte Lager- u. kurbeiten 
ausführen kann, andernfalls 3 
bis 8 mal wöchentlich. 4. 1 La- 
gerarbeiter zum Packen u. Auf- 
räumen des Lagers, Vorzustellen 
boi Fa. Franz Heß, Druckerei n, 
Verlag, München, Rumfordate. 3, 
Personalabteilung. 


Luftfahrtgorätewerke 
Hakenteld sucht: Hoch- 
und Fachschulingenieure für La- 
boratorium, Projektierun; und 
Außendienst (Feinmechanik, Elek- 
trotechnik, Physik); 2. Konstruk- 
teure für Entwicklung von Luft- 
fahrtgeräten und für Schaltungs- 
technik: 3 Normungs-Ingenleure; 
4. technische r und Zeich- 
nerinnen; hreibungsinge- 
nieure für Anfertigung von Be- 

hungen und Zeite 


wie 
mitti 


D 
oriumsverwal- 
»ndere für organis 
Arbeiten; 9. Stenotypi 
stinnen, Schriftliche Bewerbun- 
gen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe- 
sten Eintrittstngen Чет 
Kennwort „LGW 21 
das Lufttahrtgerätewerk 
felde G, m. b. H., Personalv 
waltung, Berlin-Spandau, Streit- 


straße 5—17. 


Für Konstruktion, Montage 
u, Betrieb in un m hiesigen 
Werk suehon wir Diplom-Inge- 
nieure und Fachsehul-Ingenleure 
des allgemeinen Maschinen- u. 
Аррагпіеђацея als Konstruk 
sowie Zeichner u. Zelchne 

anwort TA 235); 
Werke der ehom H 
dustrie (Konstr,-Büro u. Betrieb) 
Diplom-Ingenieuro des Maschi- 
nenhaufaches nnd Fachachul-In- 
genieure mit Kenntnissen im at, 
gemeinen Maschinenbau (Kenn- 
wort TA 936). Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Lichtbild, 
abschriften, Angabe den С 
anspruchen und dea {тїї 
Eintrittstages unter дет entspre- 

Kennwort erbeten nn 

. Farbeninduntrie Aktienge- 
sellschaft, Personalabteilg., Lud. 
wleshafen a. Rh. 

Ernst Grunow, Kondensa- 
torenbau K.G.. München 
Jügerwirtstr. 15a, Ruf-Nr. 73074, 
weht baldmörlichat Laborant(in) 
für das Labor, mit guten phval 


torische 


Zuverlässige Arbeitskraft 
für Korrerpondenzahlage und 
Abfertigung der Briefpont von 
angesehenem Unternehmen nahe 
dem Münch. Hauptbahnhof ge 

Bevorzugt 


Die Fried. Krupp A.G. Essen 
ist ein Unternehmen der 
schaffenden und eisenverarbei 
tenden Industrie. Das umfang-| 
reiche Arbeitsgebiet reicht vom| 
Rohstoff über die verschiedenen 
Benrbeitungsstufen nis zum For 
tigorzeusen Mitarbeiter aller 
F finden in unse 

bieden 


tige Ge 
besonderer I 
kunft erteilt auf schriftliche od. 
mündliche Anfrage die Parsona! 
abteilung der Fried. Krupp A.G. 
Gogenwärtig suchen wir: Be 
triebswirtschaftlertin) für unsere | 
kaufmännische Organisationsab 
tellung wiit Interesse und Bega 
bung für die Ausarbeitung von 
Berichten und fnchwissenschaft 
lichen Abhandlungen organisa 
torischer t hauptsäehl 
auf dem Abrechnung« 
wesens, ah auf allen übri 
gen Gebieten des kaufmännische 
Verwaltungswesens. Guter Be- 
richtastil ist Voraussetzung, An 
geh mit Lebenslauf und Zeug 
nisabschriften sowie m. Angaben 
haltennspruch« und des 
hesten Eintrittstermins unter 
nnziffer 4211 erbeten an die 
Personalabteile. d. Fried. Krupp 
A.G. Essen Organisator für un 
kaufmännische Organisa 
tionsabteilung mit gute 
schen und theoretiac 
wirtschaftlichen Kenntnissen, der 
Interesse und Begabung für die 
Bearbeitung von Organisations. | 
fragen besitzt (hauptsächlich auf 
dem Gebiete des Abrechnung* 
wenens, а auch auf allen üb 
еп Gebieten des kaufmännischen 
erwaltungswesene). Ausführ- 
Lebenslauf, 
mit An- 
atritister- 
2 er- 


Zeugnfsabschriften sow 
gabe des frühesten F 
mins unter Kennziffer 421 
beten an die Personnlabteilung 
der Fried. Krupp A.G.. Essen. 
Offertkalkulator oder kaufmän- 
nischer Angestellter mit techni- 
Kenntnissen f. die Kosten- 
unserer Maschinen- 
handelt sich um eine 
A interessante Auf 
hautätisek Erwünscht sind Er- 
fahrungen in der Aufstellung 
von Vorkalkulationen sowie in 
der Ausarbeitung von Betrieb» 
unterlagen für Kalkulntions 
туеске. Bewerbungen m. Lebens- 
lauf, Zeugniaabachriften, mög 
lichat mit Liehtbild sowie An- 
gabe des Gehaltannspruch« und 
des frühesten Eintrittstermins 
inter Kehnziffer 4710 erbeten an 
die Personsiahteihung der Fried. 
Krupp A.G., Eesen a 


Messerschmitt А.О. sucht zum 
haldı ohston Fintritt für 
das Konstruktionsbüro Zeichner 
(innen) zur Anfertigung werk- 
stattrerechter Unterlag. (Ме 389); 
für daa Konstruktionsbliro Teil- 
konstruktenre und Konstrukteure 
für interessante Aufgaben ans 
dem gesamten Fingzeughau, de- 
nen guto Entwieklungsmöglich- 
keiten geboten werden (Ме 384); 
für das Konstruktionsbüro_selb 
ständ. Konstrukteure mit Hoch 
und Fachschulhildung zur kon- 
struktiven Durchbildunm grüße 
ror Konstruktionsaufraben (Me 
385): f.d. Konstraktiansbüro Kon: 
struktions-Gruppenlelter, таёр, 
aus dem Flurze die auf 
Grund ihrer fachl. Kenntnisse u. 
ihrer charnkterlichen Eigenschaft- 
ten in der Lage sind, einen grö- 
бетеп Mitnrheiterstab zu führen 
(Me 186). Ausführl, Bewerbungen 
mit Lichtbild u. Zeugninnhschr., 
handgesehrieh., Lebenslauf und 
Angahe der Gehnltaforder. sowie 
des frühesten Eintrittstermines 
sind zu richten unter Me-Kenn- 
ziffer nn die Personalnbteilung 
der Messerschmitt А.С. Angs- 
burg. 


sucht 

arbeiten u 
Luborantinnen für d H 

auenzlahors. Vorbildung nicht 
erforder. Abitu» erwünscht. Ma- 
schinenschreiberin. Dr. Rohde & 
Dr. Sehwarz, Hoehfrequenzmeß 
geräte, München, Tassilopintz 7 


Arbeitavor 
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Weiblich 


achbearbelterin für die Lei 
tung unserer Werksbücherel mit 
entspreel 
Kenntnissen 4 

n mit Lichtbild, 

pugnisabschrifton und ( 
ansprüchen sind zu richten an 
die Personalverwaltung der DU- 
roner Metallwerke A.G, Berlin 
Borsiewnlde, Eichhorndamm 141 
bis 165. 


stig liegen: 1. Sten.mekretärinnen. 
die an flotten, selbständigen Ar- 
beiten gewöhnt sind und für Ab- 
teilung» und Gruppenleiter den 
alleinigen gesamtanfall, Schrift 
verkehr erledigen. Bei Bewäh- 
rang wird Aufstiersmöglichkeit 
еп Sekretärin ge 
2. Stenutypistinnen Där 
gung von technischem 
ufmän m Briefwach 
. Für diese Steliung kommen 
auch 3, Handelmrhälerinnen In 
Betracht, die in der Industrie 
praktische Erfahrungen sammeln 
wollen. Bei Bewährung Int Auf- 
stiegsmögliehkeit z Bteno-Sekre 
tärin geboten. — 4. Gehaltaabrech- 
nerinnen. Una ınteressieren Be- 
werbungen von Damen. die be 
reits in der Gehaltanbrechnung 
«earbeitet haben und die auszu 
führenden, Arbeiten selbständig 
erledigen können, Wir sind aber 
auch bereit, intelligente Damen 
f. dieses interessa Gediet ein- 
zuarbeiten 5. Kontaristinnen 
für Intoresannte v It. Sonder- 
aufgaben Bewerbungen schrift- 
lich mit Lebenslaaf und Zeugnis 
abschriften persönliche Vor 
stellung In Zeit von 9-14 Uhr, 
ander sonnabende. т unserer Per- 
sonalabteilung. Patin, Berlin W 9 
chellingstraße 1 


Selbständige Gehaltsbuch- 
halterin, vertrauenswürdig u. 
mit den einschlägigen Bestim 
mungen vertraut, stellt ein Dent 
sche Benzinnhren-Ge, m. Б. H. 
Berlin SW 29, Berwmannstr. 1M 


Chemikerin, mit abgeschlome 
ner Hochsehulbildune, für inter- 
garantie Forschungstätigkeit zum 
baldigen Antritt gesucht. Be 
werbungen mit ar Kenn Sr 
269, Lebenslauf, Zeugnleabschrif 
ten und Lichtbild ` sind unter 
Angabe der Gehaltsforderung u. 
des Eintrittstermins einzureichen 
der Personalabtellung der T.G 
Farbenindustrie Aktiengexell 
schaft, Filmfabrik, Wolfen, Krs. 

_Bitterfeld. 


Photolaborantin, mit der Fü 
higkeit, Kleinbild- und Platten 
aufnahmen zu erstellen, von gro 
бет Werk der Metallindustrie in 
Berlin gesucht. Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. 
zeueninnbachriften u. 

prüchen unter Kenn 

R 7030 an Ala, Berlin 


wort Fot 
Ws 


Zimmermädchen, zuverlässig 
u. kinderlieb, Nähkenntnisse er 
wünseht, per sofort oder später 
gesucht. Otto Eckart, Lebensmit 
telgroßhandel, München, Pienzen 
nuorstr. 41, Tel. 481165. 
kretärin. Von bedentendem 
Großunternehmen der Metallin- 
dustrie wird für den Leiter der 
Personnlabtellung des Gesamt 
unternehmens für sofort eine er 
fahrene und an selbst. Arbe 
gewöhnte Sekretärin gesucht 
delt sich um ein. sehr 
Interessantes Arbeitsre 
eine umsichtige, . go- 
wandte und anpassungsfühlee 
Kraft erfordert. Gute Beherr- 
schung v. Stenografio u. Schreib- 
maschine ist selhstverständliche 
Voraussetzung. Damen mit ruter 
Allgemeinbildung und sicherer 
Auftreten, die ähnl. Posten ach 
bekleldat haben, wer 
unter Kenn-Nr. SE 481 
bungen mit handgeschr 
lauf, lückenlose Zeuenisab- 
schriften, Angabe des Gehalts- 
anspruches sowie des frühesten 
Eintrittstermines einzureichen u. 
33 a, УВ. M erschatr, 11 


KHilfsbuchhalterin. Als Hilfs 
hhalterin wird f. die Haupt 

buchhaltung eines Eloktrizitäts- 
werkes in München eine Jüngere 
Kraft mit schöner Handschrift 
u. guter Auffosaungsenbe, müg- 
lichst, Absolventin der Riemer- 
schmidsnhenHandelsachule, sofort 
oder später In Dauerstellung ge 
sucht. Bewerbungen mit hand- 
geschriebenem Lebenslauf, Zeus 
nisabachriften, Gehaltsansprüch« 
und Angabe des frühesten F 
trittatermines erbeten unt, W 
8062 über Ann.-Exp, Carl Gabler, 
GmbH., München I, Tbeatiner 
straße 87. 


kretärin gesucht für einen 
leitonden Herrn eines Wer im 
Westen Berlins. Für diese Titis 
keit kommt nur eine gewandte, 
an selbständiges Arbeiten s 
wöhnte Dame in Betracht, d 
über entsprechende Erfahrungen 
in gleichen Stellungen verfügt 
Überdurchschnittliche Fertigkeit 
in Stenographlo und Maschinen 
schreiben ist Voranwetzung 
bitten um Angch mit hand 
schriebenem lobenslauf, Zeug 
abschriften, Lichtbild u 
des frühesten 
unter Zift 
Un SwW6 


Erste Stenotypistin von 
kannten deutschen Großunt« 
nehmen der Metallindustrie für 
die Gotolgsehaftsleltung eines 
Zwolwworkes in Prag gesucht, 
Neben den erforderlichen gedie- 

a Kenntnissen und Fartig- 
keiten in Stenographie u. Schreib 
masehin vor 


im 
Angabe 
Eintrittatormina 
ZD 5741 an VB.. Ber 


zah 


Zaugnisabsehrifte t 
Kennwort „WW 
d. Siemens-Angentellten-V 
lungsstelle, Berlin-Siemen. 
Verwaltungsgebäude 


те 


rachiede 


nnen mit Sehreibmn 
Mnsehinense 
rinnen 
arbeiterinnen 
ihrer in der Praxis erwo 
Berufserfahrungen In 
hiedenen 
nach Eignung, sofort voll 
Bewerberinnen. ihre 
» mit handgemchrieb, I 
Zeugnisabschriften, 
bild. Angabe der Gehalt 
und des früheste ur 
mins zu richten an die 
Fiugzeugwerke @. n. b. T 
folgschaftanbteilung. 
Alte Königstraße. 


Stonotypistin gesucht f. 
sonalahteilung, mit allen v 
menden Arbeiten 
an ver 
Schrift! 
Lebenslauf, 
Liehthil 
frübest, F 
Benz Motoren G. m b. H 
h m, Krs, Teltow. (8436 


Luftfahrtaerätewerk 
Hakonfelde sucht f. d 
karte 
maschinen): 1. Jüng. Loche 
2. Sortierer und Sortiere 
3. Tahellierer und Tabelli 

пеп. бео 

allen Füllen eingearbeit 

Dungen mit selhatzes 

Lebenslauf, Zeugen! 

Lichtbild, mit Angabe 

haltsansprüche und des 

sten Eintrittstages unte 


Zeugnisabsch 
Gehaltaunsprue 


die 
feide GmbH., Personalv 
tung, Berlin-Spandan, 
strabo 5—17. 
Großes Indus 
Mitteidoutsohland н: 
die 1 de Verwaltung 
Gefolgschaftablicherel 
bliothekarin mit Krfahrun: 
Bichereiwesen. Beherrsch 
Schreibmaschine ist erw 
Bewerberinnen wollen Ih 
webote 
handgeschriebenen Leben 
lückenloser Zeugninabse) 
sowie Angabe des Gehalts 
ches einsenden unter P 
vB 
okretärin in 
trau 
der Leitung eines großen 


dung gute Auffansungsen 


Beherrschung” "von 


unbedingte 
Anstellung 
Bewerbungen ‘mit hand 
f benem 
Zeugnisabsehr 
halt«wünschen und m 
ntrittstermin unter F 
VB., München 22, Thier 
Buchhalterin mit gut 
sungsgabe für interessan 


beiten und selbständigen 


tung«-Kenntn. logen 
auf beste charakterliche 
gewandtes 


Lebenslauf, 

abschriften, Ang: 
anspriche u. des frül 
Eintrittstermin» sind zu 


rischen Iwe 
Heymann u. Hans Kaiser 
chen 23, Postfach 


gesucht. Da ein 
ferinnen heirate 
dringend Ersatz, Dauerst 
Offerten erbeten nn Han 
siedler, Südfrüchtebaus 
hofen (Allgäu). 


hrane! 


abteilung zum n 
Dienstantritt gesucht. Es 
sieh nur Bewerberinnen 0 
die nachweisbar 
arbeiten vermögen, flotte 
lichkeit schon 
gen eingenommen 
schrift, Bewerbyngen m. 
bild, Lebenslauf, Zeugninab 
gabo des frühent; intr 
mins an „HAK 


Kettenwerk_G. m. b. Hu 


Buchhalterin 
baldigen Antritt 
arbeitung und lat 


zum 


ende 


schaftsprüfer. Der Poste! 
von einer wirklich zuve 
und an gewissenhaftos A 
wewühnten Mitarbei ra 
helt 


unseren 
Abteilungen, 


vertraut 
ABiich. Arbeiten gewðhnt. | 
Angebote erbeten 


ntrittstermin. Daimler 


stelle (Powers-Lochkarten 
nete Kräfte werden In| 


der Ge 


Kennwort „LOW 316" erbeten an 
Luftfahrtrerätewerk Haken 


cht, 
unter Einreichung, eines 


fünchen 22, 'Thierschstr. 11 


v 
lung für das Büro 


lauer Unternehmens gesucht. Ver 
langt wird neben guter Schulbil 


stehtigen selbständiges Arbeiten, 
Kurzschrift 
т. Sehreihmaschtne, menschliche 
und fachliche Zuverlässigkeit u. 

Verschwiegenheit. 
iber das Arbeitsamt 


Lebenslauf, 


glichem 


gesucht. Neben guten Buchhal- 
wir 


mit handgeschr. 


ап: HV,/Personnlabteilung E 
Leichtmetallwerk Erich | 


Verkäuferin od. Ladenhi 
meiner Verkäu 


‚okretärin für unsere Personal 
кіем baldigen 


selbständig zu 
typistinnen sind und nach Mög- 
ähnliche Stellun- 
haben, 
Gehaltsansprüchen und An: 
tischen 


burg-La. 1, Personalabteilung. 


möglichst 
sucht. 


liche Unterstützung sowie Bern 
tung erfolgt durch meinen Wirt 
sollnur 


Be 
hriebe-| 
do und| 
dem 
ten anl 
ermit 
sstadt, 


n 


ne Ab 


inen 
ħreibe- | 


t Mit 
rhenen | 


je 
einge 





inen. Wir hitten| Dipfom-Ingenleur., 


Ange- | 
whens: | 
Lieht 

һапарт. | 
Ittater- | 
Arado- | 
1.. Ge 


Potsdam, | 


d. Рег. | 
огкот. | 
und 


mit 
hriften, | 
h und] 
„Gens 
31) 


Loch 


rinnen, 
rinnen, 
jererin 


frühe: 


т dem) 


rerwal 
Strelt- 


acht f 
seiner 
Bi 
gen im 
nng d 
ünseht, 
ro An 


laufen, 


hriften 
тяргп. 


n Bres 


be. um- 


schrift 


iften u 


Auftas 
te Ar 
Posten 


rt 
Eigen- 
Auftre 


Di 


, Mun 


he ich 
ellungt 
na Ein 

Sont 


wollen 
melden, 


Steno. 
Nur 
Licht 
baehrif- 
Ittster- 


Ham- 


Ein 
monat 


sigon 
rbeiten 
besetzt 
nieht 


m —=—--———— 
STELLEN- -GESUCHE 
— —————— 


arbeit 
VB., München 22, Thierschstr. 1. | 


Für Privathaushalt ` suchen 
wir sofort ein zuverl. tüchtixes| 
Mädchen (auch neben der Frau) | 
Vox Nibelungenstraße 30, Te 
lefon 61 5.66 


Gob. alloinst, Frau wird zur 
zur Mithilfe Im Manshalt für 
1. Januar gesucht. Gof). Angebote 
unter В om an VB., München 22, 
Thiersehstraße 11. 


Männlich 


Obering 
gen Er 
Betrieb 


in Ruhest, mit 
fahrungen in P 
technischer Anla 
Piiiehtgefiühl — für die Dauer dos 
ges und für sofort seine Ar 
kraft an, Scharf, München 
Mauerkirchenstr. 26, F. 48.04 0x 


Erf. är. Tiet-Beton 
Straßenbau. ‚ab 15, 12. 41 
М. Fiehig. Behstr. 1. (я 


Buchhaltu 
brancho sue 
ändern 


itor der Bau 
rich 
Anıb 


aufmann, verheiratet, gelern 

ndier, weit 1933 

Schraubengeroß 

handlung, sucht per 1. April 1942, 

evtl. früher, leitende Stellung In 

Münchener Industrieunternehm 

Zimmer-Wohnung müßte, ver 

mittelt werden. Ang. unt. B 606 

an VB., München Thiersch 
straße 11 


Oberlehrer 
sucht als Bür 
(Stadt) Verwendung., Angebote 
unter B #07 an VB., München 
Thlerschatraße 11, 


Montage-Inspektor mit gut. 
Erfahrungen in Projektierung. 
Bauleitung und Abrechnung von 
Hochspannung, Örtsnetz und In 
stallationsaniagen, sucht mög 
bald. passenden Wirkungskreis 
Freigabe erfolgt. Oberbayern be 
vorzugt. A. Brunner, Neustadt 
(Saarpfalz), Haßlocherstr. 4 


Aushilfe, 2 Monate, Suche 

Wirkunsskreie ab 15.20. Dezem- 

Kaufm. oder Lebensmittel 

he oder ähnliches (Expe- 

Vertrauensstellg.) in Mär 

verh. Angebote mit Ge 

Fehmerling, 

Adresse: G. Ostler, Mittenwald, 
Schanzwex 6. 


44jähriger, gebildete Umgangs 

formen, Sprachkenntnisse (italie. 

nisch, franzüsisch, englisch), Ste 

nografie, Reifezeugnis, wünscht 

sich passend zu verändern. Ange 

bote ausführlich unter W 6818 an 
„ München Thierschstraße 
erbeten. 


Eisenhändler mit 
Berufserfahrung, langJähr. Zeug 
nissen, tadellosen Kenntnissen in 
allen vorkommenden Arbeiten u 
an selbständ. Arbeiten gewöhnt, 
sucht sich zu verändern. Gesucht 
wird Stellung als Imgerist zur 
Lagerverwaltung oder Waren 
annahme. Zuschr. unter 100404 an 
VB.. München, Schellingstr. 39. 


asch.-Werkmeister, 1. Ma 
sohinist in Bztrb., Montage und 
Rep. von Hochdr.-Kesselmasch 
und elektr. Anlag lang). Er 
fahrungen, such eiguete Stel 
lung. Briefe erbeten an Schuster. 
Is ing Zei 





Werkschutz-, Werkluft- 
schutzleiter s. Stelle, ehem 
'ol..Beamter, In allen einschl 
Arb, usw. best, betraut, Апке. 
haltsangnbe unter L 3919 an 
München 22, Thierschatr. 11 


m 
VB.. 
Neuer Wirkungskreis als La 
gerverwalter (Baustoffe, Geräte), 
u führung, Küche u. Kantine 
soziale Betreuung auf Großban 
stelle gesucht. Bisher Im Osten 
tätig. Angebote unter 8. M. 17408 
dureh Ann.Exped. Car) Gabler, 
GmbH., Stuttgart N., Königstr. 42 


Seibständ. Lohnbuchhalter 
Anst. auch auf 


cht für sofort 
Baust. im Reich, Eil-Ang, erb 


an Schliedf.5 in Wolfratshausen 


| 


Dr. rer. pol, Major а 
umfassenden kaufın. Kenntr 
nucht gehobene Position in der 
Wirtschaft. Ang. u, H, 3098 an 
VB.. Mün. 22, Thiersehatr. 11. 


Fabrikbuchhalter(Maschinen 
buchhalter) m, langj. Erfahrung. 
sucht sich zu verändern. (Lebens 
stellung.) Ang. u. H 3007 an VB., 
München 22, TÜhlerschstr. 11. 


Heizungs Ing., 15 Ihr. im Fach, 
sucht zum 1. 1, 1942 Stellung, О. 
Reinhard, Stadt des KdF.-Wa- 


gons, Birkenweg 4. 


sikor, Dr. phil., 41 J, wird 
Phydbap,,f einer _Sonderauf 
gabe mm 1, 1 142 frei. Risher| 
in wimsenachaftl. Stellungen ti 
tig, orstkinuige Erfahrungen he- 
sonders in Hochdruckphysik und 


Angebote unter H 3100 an | 


Maschinen u. 


Boteiligungen . 


abrik Aktiengeseltshait, Berun-nagen 1. W 


ven 22. Thiersehatr. 


Jezemher 194 


Bilan: zum M, E 


им 
Anlagevermögen 
Bebnute Grundstücke mit 


Geschäfte- oder Wohn 
Stand am 1. 1. 1940 
Zugang `, ee 

Fabrikgebliudon oder and 
Baulichkeiten 
Stand am 1.1. 190 . » 
Abgang sse.. 
Übertrag + + 


Zugang + + 
Übertrag . + + 


Unhebaute Grundstücke 


Stand am 1.1. 100 . 
Übertrag . . +... 


Anlagen 


maschinelle 
Stand am 1.1. 2040 - 
Abgang » 
Übertrag + » 


Zugang . 
Übertrag 
Vorkzeuge, Betr 
achäftanumstattung 
Stand am 1.1.10 . 
Abgang .. +o 
Übertrag . + 


bw- und Ge 
Zugang 
Übertrag » + 


(hierin Abgang RM 100. —, Zugang R 
zuschrelbung zur Kapitniberichtigu 


Umilaufvermögen 


und Baetriebsstoffe . 
Erzeugnisse 


Eigene Aktien nom, EM 4500, 
Hypothekenforderungen 
Geleis Anzahlungen . . e s s + 
Forderungen auf Grund von Ware 
rungen und Leistungen 
Forderungen an Konzernunter 
Forderungen aus Krediten gemä 
Forderungen aus Krediten еті. 
AktG. „..... 
Sonstige Forderungen 
Wechsel ...... ` 


nehm. 


Sche WE A Sab 
Kassenhestand einschl. 
Postscheckguthaben 
Andere Bankguthaben 


Posten der Rechnung: мами, 
Bürgschaften . s.. ses: 


weess 
Schuldte 
Grundkapital 
Stand am 1.1. 1940 
Kapitalberichtigung 
Gesetzliche Rücklage 
Stand am 1.1.10 . 
Zuführung » «+ « 
Wertberichtigungen für 
Stand am 1. 1. 1940 
Abgang . . «+ 


Zugang + » 


Eutnahme zur Kapitalberichtigung 


Forderungen . » 
für ungewisse Schulden 


Wertberichtigungen für 
Rückstellungen 
Verbindlichkeiten: 
Anleihe (hypoth 
Hypothekemehu 
Anzahlungen von Kunden . 
Verbindlichkeiten auf Grund 
lieferungen und Leistungen 
Verbindlichkeiten gegenüber 
unternehmen +» . + 
Verbindliehkeiten aus 
gezogenen Wechseln . 
Verbiudlichkeiten gegenü 
Sonstige Verbindlichkeiten , . . 
Posten der Rechnungsabgrenzung - 
Bürgschaften ЕМ 711 3 
Reingewinn des Jahres 10 . + » 


D se. 


я 
Gewinn. und Veriustreebnun 


Aufwendungen 
Löhne und Gehälter - 
Sofisle Abgaben . e.s.. 
At eibungen auf Anlagen 
Geschäfts- oder nbhngebp nde 
Fabrikgebäude oder andere Вап 
Maschinen- und 


Ziusen, soweit sio di 
malpa WO 
Steuern, 
vom 
Veormögən . . » e e ss eene 
Pauschsteuerrückstollung gemäß 91 
Sonstige Steuern und Abgaben . . 
Beiträge an Berufsvortretungen +. 
Erhöhung des Grundkapitals 
Zuführung zur gesetzlichen 
Reingewinn des Jahres #0... 


Einkommen, vom Ertrag un 


———— 

Erträge 

Jah ertrag nach Abzug der nicht 
nden Aufwendungen 
o aus Beteiligungen 


aus der 
möge Раа Ke р 4 
aus sonstigen Bilanzposten H 


= 
Nach dem abschließenden E 
auf Grund der Bücher und 
vom Vorstand ertellten Aufklärun 
die Buchführung, der Jahrenuhsehlu 


H М 
223 782,19 


B $ 80 AktG. 
B {ип 


Keichabank-" und 


м niai 


"aut Gruva der DAV. 


Konzern- 
der Anneke 


ber Banken . 


Rücklage 


ега 


RM RM 


ann 685,97 
1 


Si 4 941 758,47 


12 012 203.68 


тотим 
os 


D 488 101,43 


Тат 042,80 
128,85 


4 157 411,04 11 573 063,4 


1 903 198,45 


1 034 004,42 3 159 098,94 
907 153,79 
. 17 902 648,72 
Wert 


M оту бав, 
ng EM 94 


62 59 534,21 
. 9 079 130,07 


в 012 92,57 
2 бия 616.29 


196 33,72 


. 12 298 705.09 
A Aa 691,08 
45 903,83 


en 


en 


.. т 013,56 


610 283,06 


2207 441,50 97 074 630,87 


244 616,2 
120 179 101,78 
им им 


31 250 000,— 


25 500 ml, 46 750 000,— 


4 675 000,— 


ECKER 
Т 014.55 


14 792 004.71 


471 384,76 
5 wo 880,31 


12 140,90 
16 774.99 
4 295 061,57 

432 167,57 
D 6 000 000,— 


e бка тэз 44 985 065,47 
4057 


3 050 012,50 
120 179 101,73 


Si. Dezember 1940 


lichkeiten 
maschinelle Anlagen 
Werkzeuge, Betriebs u.Geschäüftsausstattung 


Ertragszinsen über- 


4.267 014,55 
585 815,14 


d vom 
e 5639 004,80 
з рлу. 8 к23 00, 
e A 11 749 696,68 
88 112, 
25 500 000,— 


ЕТЕТ 
= 


RM 

gesondert auszu- 

. 20 ®24 610,99 

3201 616,96 
Een 87.809, 

jigung und zur Zu- 


7 000 000,— 


ЕТТ) 
— 


unserer pflichtmäßigen Prüfuog 
sellschaft sowie der 
hweise entsprechen 
der Geschäftsbericht, 


und 


Jð und 


| 





Seit 75 Jahren dienen 
Schwabe-Arzneimittel 
der Erhaltung und He: 
bung der Volksgesund- 
heit. 
schungs- 


For- 
und Herstel- 
lungsmethoden gewähr- 
leisten ihre Güte, 


Moderne 


Dr. Witimar Shwabe 


Leipzig 


d blauen Dunst vor == 
machen. hat keinen Zweck. 
Underberg ist schlecht zu 
bekommen. Wenn man 
ober einen wicht. ist 
er von alter Qualität-! 


EE 


Kohlenpapier 
Gewschsie Rückseite. 


Kein 
Saub 


Жә лі und eg 


5 
Felikan C 


Zu beziehen durch die Fachgeschaite. 


Größtes deutsches 
Schleifscheibenwerk 


Eigenes 
Elektro - Schmelzwerk 


SCHLEIFSCHEIBENFABRII 
DRESDEN-REICK 


Dr, jur. fren: Kommandit- 
sesellschalt- Dresden AB 


werden. Bilanzsiche 
unbedingt erforderlich. In Frage 
kommen aber nur Bewerberin 
nen, die bereits eine mehrjähr 


і allem aueh Schrauben in schwarz u. blank 


bis 1", 700 mm nach DIN. Mut 
OIN 555. 934,935, 70 


рака еза soweit or den Jahrosabschluß erläutert, den g тереп Vor 
schriften einschließlich der Dividendenabgabeverordnung. Prüfungen 


der Engagements bei den Beteiligungsgesellschaften haben wir 


Feinzerklel 
oder Entw 


Interessante Aufgaben für dief i 
zugt. Ang. Preisler, 


jonen, aufmlnnischen 
Korrenpondenten, 3. 
4. Buchhalter, A 


wi 
auf gute Umgangsformen im Ver: 
kehr mit den Dienststellen und 
dor Gofolguchaft genohen, Höhere 


Kontoristin. wuteRechnerin mög 
lichst mit Kenntnissen in buch 
halterlschen Arbeiten, - gesucht 


m nach 
bis" ous Lagervorrat, 


Berlin 


Karteiführer, 6. Expedienten, 
Registeatoren, 8. Rirohilfskräf 
afacho Bülronrbeiten, Kenn 
SW h) 1. Stenotypiatin» 
non, 2, Maschinenschreiberinnen, 
3. Kontoristinnen (mit prakti 
schon Erfahrungen), Konnwort: 
SW 26; е) Frauen und Mädchen 
für lelehte Biroarbeiten. Bewer- 
$ auch soleh die bis- 
ebaleben 
stunden, werden angelornt, Kenn 
wort: SW 27. Bewerbungen mit 
selbstgeschriebenen lebenslauf, 
Lichtbild, Zeagnisabschriften, 
Angabe der Gehaltsansprüche 
пп des frühesten Eintritistagen 
unter dem jeweiligen Kennwort 
rbeten an die Slemens-Ange 
liten- Vermittlungsstelle Berlin 
Siemensstadt, Verwaltungsge- 
Aude. 


Atlas-WorkoA.G. München. 
Kuglmüllerstr. 10, Tol, 6 19 39, øu- 
chen zum sofortigen oder baldigen 
Eintritt Werkschutzinänner, Kon- 
toristinnen, Reinemachefrauen u. 
Kichenbilfen, Schriftliche Be- 
werbungen oder Vorstellung mit 

nterlagen täglich v. 11—12 Uhr, 


Wir suchen sofort versierten 
Korrespondenten, selbständiger 
Arheiter, möglichst Eisenhütten 
schmann und perlekte Stenoty- 
pistinnen. Krainische Industrie- 


raphiker >т 

tritt, gesucht, 

handschriftl. 

nisabschriften und Lichtbild alnd 

unt, Angabe d. Gehaltsansprüche 
os frühesten Eintrittstermins 

zu richten an die Pernonal-Ahtel- 

lung der Gothaer Waggonfabrik 

Aktlengexellschaft, Gotha. 


a 

die Vo 

turen an Instal 
lationen. С Аһ е 
„chlossene Wohnung, bosteh 
nus Wohnkliche, Schlafzimn 
Gang und Klosett sowie Entloh 
nung, Eine abgeschlossene gleich 
итобе Wohnung muß zur Ver 
fürung gestellt werden können. 
Sofortiee Angehnte an Versiche- 
runeskammer, Thierachntrade 48, 
Zimmer 1 


Holzeinkau chatt 
in der Provinz Hannover sucht 
für sofort 1 Lohnbuchhalter, 
1 Bahnexpedionten, 1 Btenoty 
pistin. Bewerbungen sind unter 
der Kenn Nr mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Lichtbild 
unter Angabe des Antrittster- 
mines und der Gehaltsforderung 


tralhelaung 
kloinerer I 





Gesellschaft Ww Abteilung Ай- 
ling—Sawo, Südkärnten. 


einzureichen unter J 3203 an VB., 
München 22, Thierschstr. 11. 





(Schreibmaschinenkenntnisne er 
wünscht). Bowerbuns т. Licht 
bild, 2 sehr. 
und sind zu 
richten an die Personalvorwal 
tung der Dürener Metallwerke 
AG. Berlin-Borsigwalde, Eich 
borndamm 141— 


Prüferinnen, Licht 
(Anlernung erfolgt), Werksehrei- 
berinnen,Reinigungsfrauen. Hilfe 
arbeiteriunen werd. laufend, auch 
für Halbtagsarbeiten. eingestellt, 
Persönl, Vorstellung türl. von 10 
Ыя 12 Uhr, Montag bis Freitag 
auch 14 bis 16 Uhr, Schrift, Bo- 
werbungen m. Ве оок von Leo- 
benslauf n, Lichtbild erbeten an 
Bayerische Motoren Werka AG. 
München 13. Lerehenauer Str. 76, 
Gefolgnchaftsbiüro. 


Wegen Verheiratung der 
jetzigen langjährigen Wirtschaf- 
terin für ungefähr Märs/April 
eine Ähnliche wut kochende Kraft 
in selbständige Stellung gesucht, 
Eventuell auch ж. Aushilfe, Frau 
Ilse van Delden, Plauen i V.. 
Wartburestraße 27 


Uher A Co., 

München 25, hetarlederatr. 59, 
sucht zum sofortigen Eintritt 
junge Kontokorrentbuchhalterin 
(auch Anfangshbuchhalterin). Be: 
werbungen oder narani, Vorstel- 
lung unter Kenn-Nr. P 77 an die 
Porsonalabtellung erbeten. 


bensiauf, 
Gehaltsar 


Luftfahrtieräte, 





Schulbildung ist erwünacht, Bo- 

werberinnen, die möglichst eine 

ähnliche Stelle schon Innegehabt 

haben sollen und in der Lage 

sind, na Anleitung auch tell- 

wel zu arbeiten, 

werden gebeten, die Bewerbung: 

unterlagen:  Handgeschriebener 
nslauf, Lichtbild, 

hriften, Angabe 

»prüche unter 

Gehaltsbescheln 

hesten 
Chiffre 
Berlin SW 


G 

б 

rt. ‚Talephonlatin z. baldi- 
gon Eintritt gesucht, Angebote 
unter Boifügung von Lichtbild, 
Lebenslauf, Zeugnisnbnchriften, 
Angabe der Gehaltsansprüche or 
beten an die Personalverwaltung 
der Dürener Motallwerke A.G. 
Berlin - Borsigwalde. Elichbori 

damm 141—165, 


okto Stenotynistin, (ie 
technischen, Verständnis honitat 
und möglichst bereits In Betrie- 
ben der metallverarbeitenden Tn- 
dustrie beschiftigt gewesen lat, 
für unser Akkorilbiiro рег sofort 
sucht. Nur schriftliche Bewer 
hungen m. Licht) ebenslauf, 
Zeugninnbachrifte*, ehnitaan 
а und Angabe den frühe 
sien Eintritistermins an „HAK" 
Hannentischor Kottenwerk G. m. 
b. A. Hamburg-Langenhorn 1, 
Personalabteilung. 


buchhalterische Tätigkeit 
weisen können, Ellangebo 
zu richten an: Fa. H. A, H 
ler, Fabrik für 
Elektrotechnik, 

München-Pasing, Bernes 
Landstraße) 


Anmeld. u. Nr. 8 03 35, $ 


wos, Atina Werke 
werk München, München 38, 
_müllerstraße 10. 


allen B 


g 

industrie per sofort oder 
in kleinen Ort nach Obb, g 
Gute Verpflegung evtl, im 
Angebote т, handgoschril 
benslauf, Zeugnianbachr., 
Gehaltsanspr. sowie frü 
Eintrittatermin sind zu 

unter A 228 an VB., Mine 
Thierschstraße 11 


Außeonhand 

bavorn, München 
millanaplatz 7. sucht тёк, 
1 Stenotyplatin Schrift! 
bangen m, Lebenslauf u. G 





erbeten 


Kindersohwester ru тг 
dern in Villenh halt 
burg por sofort oder zum 
gorucht. Telephon 6.68 71, 


Feinmechanik, 
Apparatebau, 


{Linie 19, Haltestelle Münch 
Persönliche 

stellung nur nach vorheriger tel 
kretarlat 


kretärin f Vertrauansposten 


Stenotypistin mit 
rbeiten vertraut, von 
Borem Work d. Lebensmittel 


anaprüchen unter obiger Adreme 


Nymphen- 


na 
te sin 
‚Schü 


i; 


trade 2 


vr 
Vor 


Lee 
, Ко 


später 
sucht.) 
Hause. | 
eb, Le 
Bild т.) 
hostem 
richten 
hen 22, 


sofort 
Bower 
ahalts 


el Kin- | 


NO 18, Mehnerstraße 2 


stmärker mit swründlichen 
9 nehhalterischen Kennto., lang 
ühriger Вапкргахія, in Büro, 
элял und Außendienst gleich 
кп! bewandert, Organisator, her 
vorragender Stilint, sucht, ent-| 
sprech Bank od. Та. | 
dustrie. erh, п. „Ab 
1. Januar" Ala-Anzeigen, 
Inusbruck, Museumntraße 16 
Diszipl. kaufmänn. Kraft 10| 
Kürze frei! Gesund, Gymnasial 
u., Auslandabildung, bankgelernt, 
16816, beweglich, tempogewöhnt, 
13 Jahre Leiter selbst aufgebau 
ter Filinlbüros bei gleich langer, 
nachweislich erfolgreicher Ver 
kauf«- u, Reisetätigkeit (Lokomo 
bilen, Siregatter, Großdreach 
sitze gan), hieraus bos, gutes 
maschinen- u. bautechnisch, Vor 





ständnis, Führerscheine ІЛ, 
z. Z. ungek. Tisjähr, Vertrauens. | 
stellung, Handlungsvollm., Sucht) 
per bald verantwortgav., arbeits- | 

en, nur geh. Posten, Ind. od.) 

„mögl, auch m. Außendienst. | 
Vorstell, anford., persönl, über-| 
zougen unter В (01 an VB., 
München 22, Thiersehstraßa 11. | 


Pförtnerposten, evt. sonst pas 
sondo Betätigung, osucht. Be 
hinderung im rechten Arm, Zu 





1. Jan 
(s 


letzt 24 Jahre in einer Druckerei 
tätig gow, Pr. Off. u, W 6815 ani 
VB.. Мор, 24, Thiorsohstr. 11. 


nioht vorgenommen 
Berlin, den 5. No 
Deutsche 
Hübner, Wirtschaftsprüfe 
In der heutigen Hauptve 
Geschäftsjahr eine Dividende von 6,0 
kapital auszu itten r zur Auz 
betrag bemißt sich gemit $ 2 DAV. 
alter Stammaktie Im Nennwerte von 
zug der Kapitalertragsteuer und des 
je Aktie кереп Einlieforung des Gew 
zur Auszahlung welangen, Mit dem 
zuschüttenden Gewinnes wird gemät 


mmlun 


Zahlstellen aind neben der Hauptkam 


SW 11, Askanischer Plots 2, folxende 
Deutsche Bauk, Berlin, und 
und Hagen 1. WA 
Berliner Handels-Gonellschaft, Bor 
Commerzbank Aktiongessllschaft, 
Dell Schiekler & Co. Berlin: 
Dresdner Bank, Berlin, und 
und Hagen LW 2 я 
Sponhols & Со, Bank Kommandi 
Wosttalenhank Aktliengemellschaft, 
Heinrich Kirchholte 
Mitglieder dos Aufsichtsrats sind 
altze Bankier Paul Hamel, Berli 
Wirkl, Legationsrat a. 0, Dr. h He 
Ingenieur Edgar Haverberk, Berlin 
Berlin; Fahrikbealtzer Fritz Paul, Ww 
Werner Quandt, Pritzwalk: Dr. jur 
direktor Heltmuth Roehnert, Berlin 
Kurt Schneider, Berlin Die turnu 
ei srate, Hermann 
rat а е. Hermann 
Der Vorstand besteht aus den Не 
Anandt, Berlin, Vorsitrer: Hermann ( 
allmüller, Berlin: Herbert Quandt 
Berlin, den 27. November 1041 
Der Vo 


Müblente! 


deren 


deren 


Wie ber, 


Ilschaft 
d. Wirtschattaprüfer 
g wurde beschlomen, für das 
Me auf dan beriehtigte (rund 
ablung kommende Dividenden 
vom 12. 6. 1941 auf RM 40,— jo 
RM 500,-= und wird nach Ab 
Kriegszuschlars mit RM M 
innanteil 53 wol ui 
vorbleih d den aus 
4 2 Zitter 3 D. verfahren 
unserer Gosellschaft, Ber 
Bankhäuser: 
Filinien in Frankfurt a 


lin; 
Berlin; 


Filialen in Frankfurt a 


igosellschaft, Berlin: 


Bochum; 


Frankfurt a, M 


Abs, Berlin, V 
trotender Vorsitz 
ber, Berlin; Diplom 
Wilhelm Koer 


Hermann 
п, stellve 
mann Rie 
ı Dr. jur 


Karl На 

Regierungsrat 
пакета au 
J. Аһ und 
wurden wi 
trent Dr.-I 
lostermann 
Babelsberg 


vå 


H5242-0252 


Wirkt 


Е. ht 
Hagen 1. W: 


Sonderanfertigungen aus jedem Мегой! 


H.K.WESTENDORFF 


DOSSEIELOORF 87 


бибанд 


(Лий 


Rumbo seiten Wake еназа 


H 





лелер, Industrie- und Handels- Notar oder mit Zustimmung) ren zur Erhebung der Dividende| des „berichtigten „Kapitals ав IMMOBILIEN 
— b zellebter Man ма Тап е ann, т і 8 ` h һ 1904 der Bayerischen rse zg Mün- 
FAMILIEN ANZEIGEN gliebter, Mann eg к kammer zu P en -| ма ымен und төшеп. Für 





















































т und ter vater a e und enerbergun ; ord Biger Ніпіегіе- k entfallen 6 7, die mit der Ausübung des An- Fries A Co, Immobilien, Mün 
Hannelore und Hans-Joachim freuen = Жут Еу Das krutun EE tden varerwähn.) über RM. 1M—; auf jede alte rechts auf die zusätzlichen Ak-| chen, Maffeistr. 41, 
sich mit uns über die Geburt eine Herr Mar Haag Herr Anton Ebermeler der industrie- und Hande'skam п Anmeldestellen vor Ablauf] Aklie über RM. 5. 'entfallen| tien den Banken entstehenden| 12784. Einfamilienvilia 
Scnwesterchens lie нә. Pirma Franz Tillmet: Privatier, Weltkriegstellnehmer mer zu München teilt mit, 4ай der Hinterlegungsfrist zu über-| 3 Zusatzaktien über ИМ. A Sı rbeiten werden diese die| heziehbar, 7 Zimmer, 2 Ri 
Hildegard Frauondarf, geb Schmidt. e Бы Г nach А iie Frühjahrsprüfungen 1942 für eben. Sämtliche Hinterlegung«-| auf jede alte Aktie м ТА Provision in Anrech benräume, Garten 
г Kim. Curt frauend heute noch pom, овог schw e ' En Le des Gaststattengewer heine missen den Vermerk ent-| 200.— entfällt eine Zusatzaktie| nung bringen, soferne jedoch die| 25 000,—, geg. Rentehaus in Mün бав 7 
t Geschäftsstelle эел, иа, балеге ! assen bes ssichtlich im Monat! halten, daß die Aktien bis zum! über RM. 1, — und eine Aktien-| (iewinnanteilscheine mit einem| chen, Preislage RM. 100 000. UGEET emm ` 
ke an t München, Liebigstrañe 10, Marzoli - ~ März des kommenden Schlusse der Hauptversammlung) spitze über RM. W.—. Soweit| nach der Nummernfolge geord-| vertauschen. Grundstück m. Park- 
haara ЧУ МИНЕЗ bei Rad Reichenhall, 3. Dez. 1941 eben ” 6 Dasember durchgeführt werden. Zu in Verwahr bleiben. Frankfurt möglich, wird an Stelle von je| neten Verzeichnis in doppelter] anlage, N 1 4 
lande. 3. Det 1941. Heemsiede, ш нема Schwerk: Mario S In tiefstem Schme Prüfung haben sich Lehr a. М.. den 3. Dezbr. 1941. Der| 10 Zusatzaktien über RM. 100. Ausfertigung bei den ohenge| Grund mit Fiußufer und Weiher, 1 Jahresbeitrog RM. ‚ Kain Eintrim. 
Wagnerkade 49 geb. Hennemann: Магіеіе В Fbermeier, _ geb eiman ба und Beher-| Aufsichtsrat: Dr. А. Vögler. eine Zusatzaktie über RM. 10. | nannten Stellen direkt am ти. besonders für Fisch- u. Geflügel- | | geld. Bestattungskostenvarsicherung 
geb. Hang; Max Haag, т. 2 Margarete Sommer, geb. Eb ihre nor _—————| ausgegeben werden. Hinsichtlich| ständigen Schalter eingereicht| zucht geeign.. Preis RM. 35 10. —. | Ё nachbesonderemlarif:Durchlöhrung 
Felde; Leutn. Јове! Bad Anton Ebermeier, z. Z. b N bis späte- Beteiligung an Industrie, Han-| der Spitzen soll ein Spitzenaus- rden und ein Schriftwechsel| Dreifamilienhaus, Nähe Münch. |$ der Fauerbestttung In Mönchen ung 
ee ан Бано з, Vehrmacht; Franzi Ehret, geb. || з 2 beenden, unier| deis- oder großem Handwerks-| gleich herbeigeführt werden, der ermit nicht verbunden ist, er-| 3X 4 Zimmer, großer ine 
Die Feusrbestettung hat bereits - маза War. wendung der bereits an dief unternehmen bei tätig. Mitarbeit] von obengenannten Stellen sech) folgt die Ausübung des Anrechts| Wohnung beriehbar, hei MM 
` stattgefunden 2 Anton Ehret ° gigen Lehrbetriebe über-) von langjährigem, erfahrenem| Möglichkeit vermittelt wird. Die kostenfrei. Die Gewinnanteil 5 000. — Anzahl in verkäuflich 
t igor р ЖН. MÉ n Prüfungsneldungen beil Fachmann für Steuer- u. Wirt-| neuen Aktien sind mit Gewinn-| scheine Nr.15 sind auf der Rück солса 1а Минада. аа 
cl Neffe und Vetter im Feld na Eber- ег Geschäftsstelle der Iudustrie-| schaftsrecht (Akademiker m. Aus-| anteilscheinen Nr. 16 u. f. ver- | seite mit der Firma bzw. mit Wehnum Brand- Ve 
Stefan Gafteiger н D d Handelskammer zu München,| Jandserfabrung) gesucht. Ange-| sehen. Nach Ablauf der oben. em ' Läden un "4 Wol mungen. Вга > ч Veri 
Berichtigung e Beerdigung tindet am Dienstag tz 7—8, Il. Stock| bote unter В 605 an VB., München| nannten Frist, d. h. ab 2. -| Serge teen, S oie. - 17 Uhr 
Maschinenmetst Der Gottesdienst für den 9. Dezember 1941, vorm. 10 raum), anzumelde 22. Thierschstraße 11. zember 191 werden die alten! Fürth kä: den, Ж Jonaska АЙ. ЭЙ \ Bern | 
oldat in el Gebirgs-Nachr.-Abt. in ertingen statt e Betriebe nich усе und die zusätzlichen Aktien er Beran iengese! scha: » Bayern 
nr u ИЕ Georg Zeller - ch Fabrik, weiche für die Abneh-| Sieichberechtiet in Prozenten orstand: W. Schülein. zentrale Tage, mit großem Laden 1 Esser 
s Leben im Aller von findet nicht Montag а ordrucke merkntegorien Apotheken, Dro und Wohnungen, Einheits en 
е лаа ча jet nicht am Montag, sondern › i inen die Prüfungsanmelde gerien, Reformhäu einen od. 3 Miete RM. 24 000, 
Ku m uns св Эмейнь a00 Uk, im St r_Antellnahn e persönlich bei der Ge-| mehrere Artikel herstellt, zu Gutehoffnungsbütte Oberhausen Aktiengesellschaft, Oberhausen! У RM. 240 000. 
Wesen kannte Abee Identod r! ' Ме Н Industrie- und) kaufen gesucht. J g М. &0 000.— Anzahlung 
en Mann andel èr, München, Ma-| ber kann evti. die k 7 Lebe Mi- 
tiaren haben; АП Siegfried Röhrl An аы E Mach) tung" heibebalten." Ж ______Bechnungsabschluß auf den 3. Juni Il liebensmitieinoschäft, м; 
ehen in der Heimat trug Nach langep, schwerem Leiden, je- s (Schalterraum), abgeholt werden.| auch ein kleines, aber ausbau- e E E А. 
- ~ я doch unerwartet, verschied beute Feldwebel Darüber hinaus е п fühiges Unternehmen in Frage.| Vermögen Stand am Abschrei- Stand am к. E K h 
t ihm in Sowjetrußland zu А и d fee- und Sneisehaus 
im Alter von 38 Jahren unsere liebe, age Ich ай nut diesem Wege linge noch nA Ang. u. H 2102 an VB., Mun 1. Juli 190 bungen 30. Juni 1941 Umsatz, 222 
gute Mutti, unsere liebe Tochter e, Йй... besonde Aufforderung der chen 22, Thiersehstr. 11. 
n 9, Schlotthauerstraße 10/4 Schwester, Schwägerin, Enkelin, . : iustrie- und Handelskammer zu |—— —— |1. Anlagever- RM. RM. RM. d gu А 
Leid: Franz und Tante und Nichte inchen, den 7. Dezember 1941 Mur n eine Bense Kees RS er mögen ` Karleplatz 14. Tel 
Hildegard л e Anni Röhrl, Gattin über ihre Lehrfirma erhalten ha-| Reich ver-| 1, Werkennla- + 
кат Neu- жанга, - ben. Anmeldeschluß: 31, Dezem , ab — Kun- Tauschanaebote. |. # Ra 
; Rofa $раб ber 1941. P z ‹ denkategorien: Apotheken und zwei Villen in München-Pax as 
geb. Zenger die nach diesem SE Ai Drogerien e Best! Ber Ir Gelsen- gegen Pension in алинин, oder 
BZ RR P < gehen, können nicht mehr stell eines erkäufl, Ar-| kirchen e - 
eege E E eege uns in зо übe Ficksichtigt werden, Auf beson-| tikels zu erwerben. Ang. m. aus-| Bebaute ; aus, 5 Zim: | OLTMPIA BUS DMASC 
/ Р n der Stadtpfarrkirche München Sieboldstraße элэ, a rn d ~ - b n Antrag des Lehrbetriebes| führl. Angaben u. H 3101 an VB.,| Grundstücke mer u. Zubehör, N Erturs 
Mariahilf (Au) statt den 4. Dezember 1941 | e t konnen in Ausnahmefällen auch| München 22, Thierschstr. 11. mit Fahrikge- Münchens, gegen Trenteha, Verkaufsstellen in allan größeren Stächen 
In tiefer Trauer: Richard ч. Ludwig e Мет ае Lehrlinge vorzeitig zur Gehilfen- bäuden_ u. an- München gegen entsprer' 
Spats, Sat hne Sie und fonna- P prüfung für das KU itte: S ча FINANZ -ANZEIGEN He Bau- imema emm тин. Baraufsahlung. genen "Landhaus 
enger, Eltern; Ka Ш bergungsgewerbe im Früh D iehkeiten . » — ben aus 7 Е 
Schwest.; Albert е е a) į) į e in Regensburg, Passau oder son Гис g en g 
Mein lieber, ältester Sohn, Adele Ze ма wenn sie auf Grun schinelle inzstadt. 4. Herrschaft: 
Ba ететин на fran Тин Коро РТУ ЛО, М7 | Vereinigte Kunstmühten ён Aeren тте мале am) Ki München Pasing geeen A Die | benützen meine neuesten Patente; 
D ©. Hans Kager Beerdigung am Montag, den В. D giereg Daten, бийлер wis ast stungen schon vor d | kenge ut Eege Im. Werkzeuge. 10 Zimmer-Villa in Solln, Harla- | Denische le 832052, 664367, 665207, 
г. тез. га З 1941, um 1645 Uhr im Ostfriedhet diesem Wege recht herzlich lichen Ende der Leh | lischaft, на. | Betriebs- und ng, Grünwald, Gern. A Herr- Үт. "27509 Gi K 
Assistenzarzt u. Leiter der chirur- ` h München, Baadersir. 47, 6. 12. 194 | Lehrziel erreicht ha y Land A i dg Geschäftsaus- em РА schafisgütl, 16 Tagwerk, im Nah- аш Шеп und LE alate 
gischen Abe sinn Туш E Eet | i =| Foriene Münchens SH EE He 
tation, ef des Шр», Ein treues Mutterherz hat aufgehört анс zu München erhältlichen| 24. Nov. 1941 ist — nach der Be à =| Seren q ја Anwesen, са. 109 | aoda schwere РШ) auf ПП. orthop ч 
ge 16, но 9 м en. Am 5. Derember 1941 f | zeessen) тиске пш vorzeitige richtigung des Grundkanitals zu|2. Berghan KH evtl. auch mit Nebenhe- | Wege, ohne Borufssiörung, ohne Sh meran а 
ича mijan eus. winor тыйа, verstarb meine liebe Р n ` VERTRETUNGEN Zulassung zur Gaststättenprü-) RM ла RM, жми, бөке trieb, Gg. Hetz, Makler, Min ‚ohne SR ж Д1. H 
nden et im Operati ensqute Mutter, Schwie gefü mit d Pri u у > d д 9 Д р 5145 H 
h einen Angrift boische Schwester, Schwägerin. Tanio und ri пра fung sind ausgefüllt mit der EE) des Grundkapitais um Reichsmark | Веғесћіяате . _ chen 15, Goethestr. 671. Tal. 5 14 35. (SE, d, ГЫР ото a 
кын: mit Sun Ta Oms Кантала. We t "| zu dem obengenannten Termin] 300.— auf RM. 1800 0M.—| Behante Tausch. !-2-Familienhnur ы Persönliche Auskunft oder Druckschriften 
ssen. Damit fand ein = Б daneo, Schaller, oneni Verse d EU reach bett durch Ausgabe von 300 Stück jun-| Grundstücke östlichen Vororiaverkehr, 3 Zi- | kostenlos, portofrei, verschlossen, unver 
s. fr Frau Krefzentia Preißer I торе. ët SL) gen Aktien zu EM — mit |ті Fabrikee- 2 Kü. Ка, Bad; Garage, bin 190 Бени den Erlinder [ 
erfüllt b. bi retu ir ` Se о A > | бе teilberechtigung аһ | hand, u. ande- steuerfrei, Tauschw 
fen und steter qütiger Fürsorge als erg dernste und zentral d Sfungsanwärter die drin-| VT (Geschäftsjahr 191/) геп Baulich- gegen gleiches od. kleineres Haus | $trojfengder, München, CM 
Mensch und als Arzt jäh sein Ende, nach kurs vollendetem 5 -{| Zürich, besto Beziehungen und| wenda Bitte, die Prüfungsanmel-| 1 М x worden. Die|keiten . . "men. 2624189. im Straßenbahnbereich zu tau- ans BEEN Fi 
Mindelheim (All). Д 2 harten, in unermòdticher || Ausweise, mit den Verhäl ne ‚sowie Prüfungsgsbähr ioj. In im gleich den| Maschinen KE | eh еттү 3; jeden, Mens пп 
191 Leben ist ihr zuteil geworden, Ы EE ба ` e ` direkt nm Sehalter| bisherigen 4 Namen, | maschinelle m sächlagenhauler. d яф: Königstr. 53; 
тынан Pina Шана Жади, Eee aa Trouhundbranche tätig OH AEN) Nachdem die Durchführung бет| Anlagen. . . 96 Gan 482111115 18943 802.— hen 2. Arnulfstraße 20, Tel. rn ei LS 
Kleinert; Dr. Brich Kager, € Usa wer Tome, В 2 16116 au Ge Manche | Katttaiserkabung ат 2. Dezem-| Werkzeuge, = VE Mittwoch 814 U. ЕН: Lin 
Veterinär in einem Ar Eat Nichterfüllung und Opferbereit- іа ae A чалол einzubezahle | ber 1901 in das Handelsregister| Betriebe, und Kauf od. Tausch. Herrschaft- | zeigasse 9itiablerbräukjed. Freitag S 141; 
riedrichstr. : S eingetragen worden ist, werden | Geschäftsaus- liches Rentehaus in München zu 'stenteldbruck : täglich 8-14 U., ausgenom- 
tiefer Trauer | Für Linz u T | a | іе 300 Stück jungen Aktien zu|stattung. . » 4 ҮР a kl kaufen oder bei frei werdender | men am Samstag u. Sunntag Schriftliche - 
Dei Am atte; Johann Preißer, Sohn, präsentati r N | AUS DER WIRTSCHAFT| RM. 1000.—, für die das gesetz z ы 3735 62.08 . Wohnung geg. heziehhares herr-| Anfragen erbeten nach FPrsienfeldtruck bei Ar 
Nachrichtenhelferin, Dr. Al- au und den Kindern und allen zirks n | a 11 he, ИГЕ re 2. Behaute schaft, Landhaus in bevorzugter München, Schöngeisinger Dës I8(Werk- staat 
7 ugleic N u /erwandte: erläßliche ” | 19, den ionären im з D 3 4 Ъ. entsprechender stätten). lelon 
ee || Meere yerlänlieher Person (егеп. Württembergische Cattun-| nis von 1:5 zum Bezuge angebo- (тү уен, N le Же | een USA 
aller Ve . Dechen, Estan achstrabe LIII lon“ an ALA Anzeigen А G. Linz, manufactur, Heidenheim| ı Wir fordern unsere Aktio- o sucht. Immobilien Franz Schla- Note 
den 6. Dezember 1941 м мы Ж, Ën ио ga, а Wir beehren uns| näre auf, ihr Bezugsrecht zur e ` ч =| genhaufer, München 2, Arnulf 
greng findet am 9. 12 ' ^ | ` Bezugnahme auf| Vermeidung des Ausschlussen| u ia _ Straße 30, Tel. 586 7 ап 1 
Tief techöttert, bringen wir y im Кен statt Die Post. Die grob 7 3 Т unseres Gosell-| auszuüben, indem sio wi е Zeit| 4. Waldungen a = p ет Ka - In 
die traurige, ит! абЬаге Мас о d sl tten ir У zeit ode $ Г svertrags į e A | in zu 2 һм d D Io 
ticht, daß unser einziger веш m Ра. 7 ee еттеп AE) ZE, die Mantel zu den his. Grundstücke . 760 MM. _161 69.10 2264.—___ 900510 15701 zu kauf. gesucht. Gegend gleich. Anty 
braver, unvergeßlicher, hoffnungs nher 1941, vormittags 11 Uhr.| herigen Aktien u. die фами e Inagesamt . . 17650 ong #506 602 86 291 425.01 15 013 207.08 65854 000, — Кы of ? engl 
voller Sohn — ——————————_————————— Verwaltungsgel е der (ie ) über die neu ausgegehenen Zu 5. Im Ва a ——---—— 
` = - . u befind) еп einschl. geleistete Anzahlungen 6002 409.49 hi neroöfes fien i 
Lorenz Blieninger haft zu Heidenheim a. d.| satzaktien bei der Bayerischen (Darin aind RM КЕҢ EE e ou Коон аса Hartung. Magde! ur: Krie 
Сейт, in einem Gebirgs-Int..Rgt z stattfindenden M. ordent-| Vereinsbank in München itha unternehmen enthalten) Ausschließlich zum Kauf Heryllopfen, Hery und 
h s e nuptversammlu au! эт. т d 
Inhaber а E, K. 1, Foehr || Lohnsteuerkarten 1942. 1. Ausgabe der Lohnsteuerkn > 5 ere, Е bisherige Aktien |6. Beteiligungen 100 01900 Leer) pid окисні leere JCT apoo | Rethenu.anderenernöfeßerjbefgmerdent dem 
еіс erde inch | ag 3 Р, а 4 
Teiln. am deeg In Frankreich don D осона, A eege Eri der Entschließung des Ant er Gutscheine über Zusatz Е dm Grundfläche. Shedhauten ег: | Das бету burg Barber {бепе кес 
im Osten ат 14. Oktober bei Maxi л m STSOFEUDENZ мае эш 46. 29 - rats vom 4. Dezbr. 1941 über die 1 junge Aktie zu RM Kc Ze Ce wünscht, Bei St werkbauten e к= ` 
mowitschka (Ukraine) im 22. Le (en Hee d der Steuerkarten geht i en Arheitnel Erhöhun pitals ent mu. — mit безі nanteilschein n „ Vorrät Rodenbelastbarkeit von ca. 750| Närten. JlafheM2.70, nur in Apotheken. tige, 
bensjahr gefallen ist ЖОЛЫ?” ein се die Tür Jede WE „| sprechend ng deel Nr. 13 ff. zum Kurse von 15%, D Roh Hilfe- und Betriohsetotfe bis 100 kg/m erforderlich. Е were 
München- 19, Fasaneriestraße Л. wie die I sınittelkarten in die für jede Haushaltur Vorstan: - im| kostenfrei und frei von Börsen RM. "ago weiterungsmöglichkeit ist erw. 
den 6 Dezember 1941 € moi. ш» бараше. Dot „Би. der ийа Ча оч. Wege Capitalberichtigung umsateteuer, beziehen. Die Ap b) Halbfert. Erzeug взе RM. 29 712 90.26 Flektr. Kraftanschluß von 600 7. D 
hat mit diesen auch di euerkarten den Umschläg u entnehmen. be- ereichten Mäntel 4 б - å ~ 
In tiefster Trauer: Die Eltern Lorenz Die Haushaltungsvorstände werden ersucht, auch die Steuerkarten d ЖИ eo “heine werden mit dem Stem ei Fertige Erzeugnisse . RM. um , KW Ans kinßleisteng, muß, ver herr 
und Ottilie Blieninger, geb. Sta- für Personen, die zur Wehr icht oder sonstwie eingezogen, 2. Z Kapitalbe Bezugsrecht auf „ Wertpapiere `. 31:9 . handon K ч у-ү эЛ 
huber; Hanni Deußen, Rheydt bergehend ubwese auswärts beschäftigt (dienstverpflich ruag апае Satzungs g 1941 ausgeübt" di, oiner KE Kl SS, Ee нен Cu 
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Die Antwort Finnlands und Rumäniens 
auf die englische Kriegserklärung 


б D 

Englands Kriegserklärung an 

nr 
Finnland, Ungarn und Rumänien 
ei . 
überreicht 
Berlin, 7. Dezember 

Am Samstagabend gab das finnische 
staatliche Informationsamt die durch die 
USA.-Gesandtschaft übermittelte englische 
Note mit der Kriegserklärung Englands 
an Finnland bekannt. 

In der Note wird gesagt, da aus der 
‘Antwort der finnischen Regierung auf die 
englische Forderung auf Einstellung der 
Kriegshandlungen bis zum 5. Dezember 
und Verzicht auf die aktive Teilnahme an 
den Feindseligkeiten gegen die " Sowjet- 
union hervorgehe, daß sie nicht beabsich- 
tige, in diese Bedingungen einzuwilligen, 
werde zwischen beiden Ländern ab 
7. Dezember der Kriegszustand 
herrschen. 

Budapest, 7. Dezember 

Der nordamerikanische Gesandte in Bu- 
dapest, der seit Abbruch der diplomati- 
schen Beziehungen zwischen England und 
Ungarn auch die englischen Interessen 
vertritt, hat am Samstag, nachts um 23.10 
Uhr, dem Ministerpräsidenten und Außen- 
minister von Bardossy eine Note der bri- 
tischen Regierung überreicht. Die Note 
enthält die Mitteilung, daß sich England 
mit Ungarn ab 7, Dezember Mitternacht 
im Kriegszustand befindlich erklärt. 


Bukarest, 7. Dezember 


Nach der Ablehnung des britischen Ulti- 
matums durch die rumänische Regierung 
hat der nordamerikanische Geschäftsträger 
am Samstag kurz nach Mitternacht der 
rumänischen Regierung namens der briti- 
schen Regierung die Kriegserklärung über- 
reicht. 

Ab heute, Sonntag, den 7. Dezember, 
mittags 12 Uhr, herrscht zwischen Großbri- 
tannien und Rumänien Kriegszustand. 


U-Boot-Erfolg vor Tobruk 


Aus dem Führerhauptquartier, 7. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Trotz starker Kälte errangen im Donez- 
becken deutsche und italienische Trup- 
pen örtliche Angrifiserfolge. 

An mehreren Stellen der Ostiront wur- 
den sowjetische Angriffe abgewiesen. Vor 
Leningrad scheiterte ein unter Einsatz von 
Panzern und Schlachtfliegern unternom- 
mener Ausbruchsversuch. Die Beschießung 
kriegswichtiger Anlagen im Bereich der 
Stadt wurde fortgesetzt. 


Die Luftwaffe unterstützte an der 
gesamten Ostfront die Kämpfe des Heeres 
durch Angriffe auf feindliche Stellungen, 
Truppenansammlungen und Eisznbahnen. 
Südostwärts des Ladogasees wurden sowje- 
tische Flugstützpunkte bombardiert. An der 
Westküste des Golfes уоп Onega erziel- 
ten Kampfflugzeuge Volltreffer schweren 
Kalibers in einer Industrieanlage. 


Im Kanalgebiet kam es zu einem Gefecht 
zwischen deutschen Minensuchbooten und 
mehreren britischen Schnellbooten. 
Ein feindliches Boot wurde versenkt, ein 
weiteres schwer beschädigt. Unsere Boote 
erlitten weder Verluste noch Beschädi- 
gungen. 

In Nordafrika dauern die Kämpfe 
an. Vor der Küste der Cyrenaika griff ein 
deutsches Unterseeboot einen britischen 
Geleitzug mit Nachschub für Tobruk an 
und erzielte Treffer auf einem Zerstörer, 
einem Tanker und einem Frachter. Das 
Sinken der Schiffe konnte wegen starker 
Abwehr nicht beobachtet werden. 

Nachtangriife deutscher Kampfilugzeuge 
richteten sich gegen britische Flugplätze 
auf der Insel Malta. Bombentreifer in 
Hallen und Unterkünften wurden be- 
obachtet. 

In der Zeit vom 29. November bis 5. De- 
zember verlor die sowjetische Luitwafie 
228 Flugzeuge, davon wurden 136 in Luft- 
kämpfen und 67 durch Flakartillerie abge- 
schossen, der Rest am Boden zerstört. 
Während der gleichen Zeit gingen an der 
Ostfront 21 eigene Flugzeuge verloren. 


ө м 


Eindeutige Klärung der Kriegsschuldfrage 


Helsinki, 7. Dezember 

Gleichzeitig mit der englischen Kriegs- 
erklärung an Finnland gab das Staatliche 
Informationsamt am Samstagabend noch 
einige Dokumente bekannt, aus denen der 
von den Engländern in letzter Zeit im Auf- 
trage der Bolschewisten ausgeübte Druck 
auf Finnland ersichtlich wird. 


Darnach hat Großbritannien bereits am 
22. September den Finnen mitteilen lassen, 
es werde sie als offenen Feind betrachten, 
falls sie nicht die besetzten sowjetischen 
Gebiete räumten. Am 28. November wurde 
durch die diplomatische Vertretung der 
Vereinigten Staaten das englische Ulti- 
matum übermittelt, bis zum Ablauf des 
5. Dezember die Kriegshandlungen einzu- 
stellen und auf jede aktive Teilnahme an 
den Feindseligkeiten gegen die Bolschewi- 
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sten zu verzichten, andernfalls England den 
Kriegszustand zwischen den beiden Län- 
dern proklamieren werde. 


Auf diese endgültige britische Kriegs- 
drohung hat der finnische Außenminister 
am 4. Dezember dem USA.-Gesandten zur 
Weiterleitung an England eine Antwort 
übergeben, in der der finnische Standpunkt 
nochmals klar und eindeutig dargelegt 
wurde. Es wird darin nochmals festge- 
stellt, daß die finnischen Kriegshandlungen 
einen Verteidigungskrieg darstellten, den 
des Landes eigene, mit seiner Existenz und 
Sicherheit verknüpfte lebenswichtige Ge- 
sichtspunkte diktierten. Der Kampf be- 
zwecke nichts anderes, als die Existenz und 
Sicherheit des finnischen Volkes zu sichern, 
dem vollständiger Untergang drohe. 

Auf diese finnische Antwort folgte dann 
die englische Kriegserklärung. 


Staatspräsident Ryti begründet Finnlands Standpunkt 


Helsinki, 7. Dezember 
In seiner Rede zur Feier des 24, Jahrestages 
der finnischen Selbständigkeit führte Staats- 
präsident Ryti über die Schreckensherrschaft 
des Bolschewismus u. a. Folgendes aus: 


Die Zeit der Kämpfe gegen den Bolschewis- 
mus im vorigen Krieg ist die trübste gewesen, 
die Finnland je erlebt hat. Es schien so, als ob 
nur noch der Tod, sowohl für den einzelnen wie 
auch für das ganze Volk, übrig sei. Der helden- 
hafte Kampf des finnischen Volkes hat in der 
ganzen Welt Bewunderung hervorgerufen und 
dem Lande Sympathien eingebracht. Damals 
reichten allerdings die Kräfte zur endgültigen 
Rettung nicht aus. Nach monatelangem unaus- 
gesetziem Kampf mußte Finnland die von Mos- 
kau gestellten Friedensbedingungen trotz ihrer 
Schwere annehmen. Dieser Friede war aber nur 
ein Waffenstillstand. Es lag klar auf der Hand, 
daß die Sowjets das durch Krieg und durch 
harte Friedensbedingungen entkräftete Volk 
auf dem Wege durch innere Unruhen und äuße- 
ren Druck vollständig vernichten wollten. 

Der Krieg der Westmächte gegen das national- 
sozialistische Deutschland bot den Sowjets 
dann ausgezeichnete Gelegenheiten für ihre 
Expansionsbestrebungen, Außerdem warteten 
die gewaltigen Streitkräfte der Sowjetunion 
nur auf eine günstige Gelegenheit zum Ein- 
greifen, um eine endgültige Entscheidung zu- 
gunsten der bolschewistischen Weltrevolution 
und des Sowjetimperialismus herbeiführen zu 
können. Die Bolschewisten rechneten, wie aus 
zahlreichen Beweisen hervorgegangen ist, 
schon damals mit der Möglichkeit eines Krie- 
ges gegen Deutschland. Nachdem schon im 
November 1940 sich Anzeichen für eine völlige 
Vernichtung Finnlands durch die Sowjets be- 


TTT 


„Moskau fordert und London gehorcht" 


Europäische Stimmen zur englischen Kriegserklärung 


Madrid, 7. Dezember 

Die Madrider Zeitung „ABC“ befaßt sich in 
einem außenpolitischen Leitartikel mit der bri- 
tischen Kriegserklärung an Finnland, Ungarn 
und Rumänien und schreibt dazu u. &.: 

Keines der drei Länder hat mit England einen 
direkten Zusammenstoß gehabt. Finnland und 
Rumänien tun nichts anderes, als das ihnen 
von den Sowjets geraubte Gebiet zurück- 
erobern; Ungarn kennt den Bolschewismus aus 
eigener Anschauung und bekämpft ihn daher 
aus dem Triebe der Selbsterhaltung. Zwischen 
Ungarn und Großbritannien bestanden sogar 
immer enge Beziehungen. Finnland war meh- 
rere Jahre hindurch das einzige europäische 
Land» das seine Kriegsschulden an die USA 
abführte, und die Angelsachsen bezeichneten 
es als Vorbild der Demokratie. Aber alle ge- 
schichtlichen Einwände spielen heute keine 
Rolle, denn England hat sich an die So- 
wjetunion verkauft. Moskau fordert, 
und London führt gehorsam die Befehle aus. 
Englands Haltung ist nur durch seinen Bund 
mit der Sowjetunion bestimmt. 

Die Zeitung „Madrid“ schreibt zu der engli- 
schen Kriegserklärung an Finnland, Ungarn 
und Rumänien: „Ihr wirklicher Wert für die 
Demokratien ist nirgendwo zu erkennen, aus- 
genommen in London und Neuyork, wo die 
Banknoten dieser Länder beschlagnahmt wer- 
den.” 


sagt: „Die großen Demokratien, 
für die Freiheit der Völker zu 


„Alcazar" 
die vorgeben, 


merkbar machten, wurden diese 
1941 zur Wirklichkeit. Gleich nach dem Aus- 
bruch der Feindseligkeiten zwischen. der 
Sowjetunion und Deutschland zwangen die 
Bolschewisten durch unprovozierte Angriffe 
Finnland zum bewaffneten Widerstand. 


im Sommer 


Wir brauchen unsere Auffassung über die 
Verhältnisse in der Sowjetunion nicht mehr 
auf Annahmen oder Erfahrungen anderer Leute 
zu gründen. Wir können uns damit jetzt т. В. 
durch einen Besuch in dem von unseren Trup- 
pen besetzten Ostkarelien vertraut ma- 
chen. Dort hat man die Segnungen" des so- 
wjetischen Systems fast ein Vierteljahrhundert 
genießen können. Davon wiederum, wie schnell 
die Bolschewisten es fertiggebracht haben, eine 
blühende wohlhabende Landschaft zu ver- 


Eine Erklärung des rumänischen Staatsführers 


Bukarest, 7. Dezember 


Die Vorgeschichte der englischen Kriegser- 
klärung geht auf ein am 30. Nov. der rumäni- 
schen Regierung überreichtes englisches Ultima- 
tum zurück, in dem die Londoner Regierung 
ihre üblichen lächerlichen Behauptungen über 


ei. 


einen angeblichen Angriffskrieg Rumäniens 
gegen die Sowjetunion, die mit Großbritannien 
verbündet sei, aufstellt. Unter diesen Umstän- 
den sehe sich die britische Regierung genötigt, 
Rumänien darauf aufmerksam zu machen, daß 
ihr nichts anderes übrigbleiben werde, als 
sich im Kriegszustand mit dem rumänischen 
Staate befindlich zu betrachten, wenn die rumä- 
nische Regierung nicht bis zum 5. Dezember 


TTT 


kämpfen, haben mit dieser Kriegserklärung an 
kleine europäische Nationen wieder einmal 
ihre Maske fallen lassen. England fordert von 
Finnland, Rumänien und Ungarn, die den 
Bolschewismus im eigenen Lande kennengelernt 
haben, Aufgabe des Kampfes gegen den Feind 
der Kultur und damit Preisgabe ihres eigenen 
Volkes. Ein besseres Beispic! vom demokrati- 
schen Begriff der Völkerfreiheit konnte Eng- 
land nicht geben.” 
Rom, 7. Dezember 

In italienischen politischen Kreisen sieht 
man in dem auf Verlangen Stalins und im Ein- 
vernehmen mit den Vereinigten Staaten unter- 
nommenen Schritt Londons einen neuen Be- 
weis dafür, daß die angelsächsische Plutokratie 
dem Bolschewismus als Gegenleistung für die 
ihr durch die barbarischen Horden Stalins ge- 
währte Hilfe die europäische Kultur ausgelie- 
fert hat. Es ist klar, so erklärt man in Rom, 
daß die angelsächsischen Plutokraten beschlos- 
sen haben, sich des Bolschewismus zu bedie- 
nen, um, was ihnen nie gelingen wird, Europa, 
dessen Lebensdrang ihre Weltherrschaftspläne 
stört, das Rückgrat zu brechen. Das entschlos- 
sene Nein der drei Staaten hat bewiesen, dab 
Europa nicht gewillt ist, klein beizugeben. Die 
Lage erfährt im übrigen, so betont man, durch 
den Beschluß Englands keine Änderung, da 
zwischen den gegen den Bolschewismus im 
Kampf stehenden Nationen und dem mit dem 
Bolschewismus verbündeten England bereits 
praktisch der Kriegszustand besteht 

Das Vorgehen Englands zeigt aber erneut, 
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Worin besteh 


Es gibt Tatsachen, die selbst die frechste 
é und geschickteste Lügenpropaganda nicht 
ganz wegleugnen, versc hleiern oder 
decken kann, weil sie aller Welt offenkundig 
Geschichte geworden sind. Zu diesen Tat 
sachen gehört bestimmt die, daß 
herigen zwe Jahren 
ges auf den Kriegsschauplätzen aller Hi 
melsrichtungen Deutschland Sieger gewesen 
ist. Seine Siege sind insofern sogar klassisch 
zu nennen, als sie keineswegs nur 
bloß nach militärischen Maßstäben 
Regeln eindeutig als solche anerkannt wer- 
den müssen, sondern weil sie in ihren Fol- 
gen und in einem ganz neuen, vor allem 
auch politischen Sinne wirklich totale 
Siege sind 


zu- 


1 den bis 


nviertel ieses Krie- 


wüsten, gibt ein Besuch in dem abgetretenen 
Karelien eine Vorstellung. Auf diese Weise 
läßt sich auch die grenzenlose Lügenhaftigkeit 
der Agitation feststellen, die die Sowjetunion 
in schematischen Schönmalereien ihrer Ver- 
hältnisse, ihres Lebens und ihrer Leistungen 
verbreitet hatte, 


An den Plänen und Absichten unserer 
Gegner von Anfang an gemessen, ist unser 
Sieg sogar so überwältigend und raumgrei- 
fend und endgültig, daß man nicht weiß 
ob man sich über die Torheit und die 
leichtfertige Skrupellosigkeit der britischen 
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t unser Sieg? 


Von Karl Neuscheler 


Der Führer hat in seiner Rede am 9. No- 
vember daß 
ner wundern 
eines 


angedeutet sich unsere Geg- 
wir wieder 
wir uns in 
f die Mas- 
wir 
konnten. Das 
um die 
seiner 

und 
stetiger 

weiß. 


werden, mit was 


і daß 


on а 


Tages 
Rüst 


senherstel 


unserer 
sonders k- 
ка der 
völlig uneinholbar 
Wafientechnik 


nhe 
enialen 
rapiden Weiterentwicklun 
Kriegs 


unrecht hat 


in 
Auswertung 
Nicht ganz zu man schon ge- 
sagt, und zwar auch auf feindlicher Seite, 
daß Deutschland dësen Krieg schon vor 
fünf oder hs Jahren in sein Fabriken 
gewonnen habe 

Es hat 
will, 
rung im 
blutige, 


ahrung 


set en 
ihn aber auch sche 
vor der englischen Kriegserklä- 
Jahre 1939 durch gewaltige, un-» 
politische gewonnen. Wir 
brauchen in diesem Zusammenhang nur in 
Stichworten zu erinnern an die militärische 


wenn man 
so 


Siege 





Propaganda, die sie zumindest bagatelli- 
siert, oder über die britische Kriegspolitik 
mehr wundern soll, die sich in einer wah- 
ren Amokläuferei stets wieder an neue di- 
lettantische Illusionen klammert, wann im- 
mer die alten geplatzt sind. 

Was hofft der Gegner eigentlich noch? 
Sieht er nicht, daß er diesen Krieg nicht 
nur nicht mehr gewinnen kann, sondern 
daß für ihn sogar ganz zwangsläufig eine 
vernichtende Niederlage zu erwarten 
steht? Will er wirklich absichtlich nur opti- 
mistischen Illusionen sich hingeben und 
auf ein Wunder hoffen, oder ist er auch 
jetzt noch nicht in der Lage, die unentrinn- 
bare, tödliche Gefahr zu erkennen, in die 
er sich begeben und immer weiter verrannt 
hat? 


Es ist meine feste Uberzeugung, daß Deutsch- 
land seinen Kampf gegen den Bolschewismus 
in elfter Stunde begonnen hat; nur da- 
durch konnte Europa gerettet werden. Ohne 
diesen Kampf wäre auch das Schicksal Finn- 
lands besiegelt gewesen. Aber jetzt kann auch 
unser Kampf den kleinen finnischen Volks- 
splittern Rettung bringen, die Jahrhunderte hin- 
durch in unglaublich schwierigen Verhältn 
sen, aber geschützt durch Wald, Sumpf und Ein- 
öde und in ihrer Art überlegen, ihre Nationali- 
tät und ihre uralte Kultur erhalten und einen 
großen Teil des wertvollen Kulturerbes des fin- 
nischen Stammes vor der Vernichtung bewahrt 
haben. 

Finnlands Platz in diesem Kampfe konnte 
nicht gegen den Westen, gegen Europa ge- 
richtet sein. Das hätte Verrat an der jahrhun- 
dertealten Aufgabe Finnlands bedeutet 

Finnland kann nicht begreifen, daß England, 
das, wie es verkündet, für die Freiheit der Völ 
ker und für die demokratische Freiheit kämpft, 
auch die blutige Despotie der Sowjetunion zu 
einem Vorkämpfer dieser Freiheit erhebt und 
Ihr’ eine bestimmende Stellung № Osteuropa 
verspricht. Und ganz unbegreiflich ist es Finn- 
land, daß England auf Verlangen der Sowjet- 
union dieses kleine Land mit Krieg und die 
Vereinigten Staaten es mit dem Verlust ihrer 
Freundschaft bedrohen, wenn es nicht seinen 
Verteidigungskampf unterbricht, bevor diese 
Ziele erreicht sind. Ryti gab seiner Uberzeu- 
gung Ausdruck, daß die Leute, die jetzt jen- 
seits der Meere wahrscheinlich auf Grund 
mangelhafter, ja sogar falscher Nachrichten 
Finnlands Tun und Handeln beurteilen und in- 
folgedessen strenge Maßnahmen gegen dieses 
Volk planen, in der Lage Finnlands genau wie 
das finnische Volk handeln würden, 


Nicht einzuholender Vorsprung 


Wie man es betrachten und welches Ge- 
biet der Kriegführung man auch heran- 
ziehen mag, immer und überall ergibt sich 
nur eines: Der Vorsprung des siegreichen 
nationalsozialistischen Reiches ist nicht 
mehr einzuholen. Wir meinen das nicht 
einmal nur materiell im Hinblick auf das 
inzwischen für Deutschland mobilisierte 
gewaltige Rüstungspotential ganz Europas 
mit mindestens 400 Millionen Menschen, 
sondern den noch viel entscheidenderen 
geistigen und dynamischen Vorsprung, den 
die nationalsozialistische Revolution be- 
reits auf den verschiedensten Gebieten der 
Kriegführung als wesentlich ihr eigen be- 
wiesen hat 

Nie zweifelten wir zum Beispiel daran, 
daß es dem britischen Weltreich zusammen 
mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
gelingen könnte, im Laufe der Jahre unter 
brutaler Ausnützung ihrer weltweiten Roh- 
stoffreichtümer auch ihrerseits das mate- 
rielle Rüstungspotential um ein Beträcht- 
liches. zu steigern, falls wir ihnen aller- 
dings nicht noch vorher einen starken 
Strich durch die Rechnung machen. Aber 
selbst wenn es um die Tatsache der Mas- 
senproduktion von Waffen allein ginge, so 
haben wir schon längst diese ihre Möglich- 
keiten einkalkuliert und sie trotzdem auch 
auf ganz lange Sicht rüstungsstrategisch 
hoffnungslos überflügelt, sogar was die 
reine zahlenmäßige Massenproduktion be- 
trifft 


die militärischen Operationen der rumänischen 
Truppen einstelle und sich von jeder feind- 
lichen Haltung gegenüber der Sowjetunion 
enthalte. 


Auf dieses englische Ultimatum hat die 
rumänische Regierung am Freitagabend eine 
Antwortnöte überreicht, in der die englischen 
Zumutungen, unter Hinweis auf die militärische 
und nationale Ehre des rumänisch Volkes 
und auf die Rumänien seit Jahrhunderten dro- 
hende Vergewaltigung durch Rußland, ganz 
gleich ob es sich um ein kaiserliches oder bol- 
schewistisches Rußland handelte, aufs schärfste 
zurückgewiesen werden. Die rumänische Ant- 

(Fortsetzung auf Seite 2) 


amn TTT 
gegenüber Stalin nennt, wo die Völker stehen, 
die zum Kampf gegen Bolschewismus und 
Judentum aufgerufen haben. Aber es sei nun 
auch festgestellt, wo die Lakaien des Bolsche- 
wismus zu finden sind. England, das sich ver 
geblich in der Rolle des angreifenden Löwen 
gegen Deutschland und Nordafrika versucht 
habe, trete nun in einer neuen Verkleidı 
als Schakal auf, der aus seiner Höhle schleic 
und die N gegen Finnland t 

das niemals vom Norden getrennt 
könne. Vom Whisky-Rausch bese 
Churchill sich nicht 
rodeur aufzutreten 
allein in seine 


daß die Engländer zu jeder Schandtat bereit 
sind. 
Mailand, 7. Dezember 
Englands Kriegserklärung an Finnland, Un- 
garn und Rumänien wird von den norditalieni- 
schen Sonntagsblättern als empörend, zwë klos 
und lächerlich angeprangert 


über rdsee 
werden 
me 
Ma 
Finnland stehe nicht 
ı Kampf cht im Norden 
Dänemask, Norwegen und Island folgten 

warmen Herzen seinem fortgesetzten Кат 
um seine Existenz, denn ein freier lebendiger 
Norden sei Finnland unmöglich. Fin 

" [lands Sache die Dänemarks ebenso 
‚жа Islands 


die 
auch schwedische in 


en sch 
als Stalins bezahlter 
Aber 


auch n 


Auch dieser englische Schritt entspreche, wie 
„Popolo d'Italia” betont, der antieurop& schen 
Einstellung, die die englische Plutokr und 
den Moskauer Kommunismus nicht seit 
heute in einem geheimnisvollen Bür 
eine. Großbritanniens Offensivaktion ri 
gegen drei Staaten, die keine feindsel 
Haltung gegen England beging und 
einem Verteidigungsschritt und Befreiungs 
kriege gezwungen sahen, da sie von der 
wjetunion mit Waffengewalt 
den. Englands diplomatischer { 
Finnland, Ungarn und Rumänien 
leicht Stalin beweisen, daß London gegen ber 
seinen verzweifelten Hilferufen nicht taub 
bleibt. In dieser Hinsicht sei der Schritt jedoch 
lächerlich, denn er könne zu keinen greifbaren 
Ergebnissen in Bezug auf den Krieg führen 
Der Uberfall sei auch bestialisch, da er Eng- 
lands Absicht verrate, sich zur Vernichtung 
Europas des Bolschewismus zu bedienen 


mit 
апе 


оһпе 
ist wie 
Norwegens wie 


die 


sei und sie 
sollte 
sich zu 

einer Betrachtung zur е 
Finnland 


Finnlands 


glischen Krieg 
Berlinske 


gegen 


schreibt 
Krieg 
Ziel ein 


rieg wie 


So- ing an 


überfallen wur- U r u d die 
berfall auf è \ 
prägter V 
bar. Die 


ten sich nur 


sei in einem ausge 


haupt denk 
zweifelten 


solle viel- teidigı 


enigen, die 


über 
daran brauch 
die Bestimmungen des Moskauer 
Friedens anzusehen, nach denen Finnland stän 
dig bedroht war, 
ken, das 


finnischen 


oder nur an Hangö zu den 
Mine 


Verteidigungssystem 1 


wie eine sowjetische mitten 


nische Volk stehe als 


Herz« 


Dänemark 


nordis 
ein hen 


Kopenhagen, 7. Dezember man 
Heute wisse man, sagt „Fädrelandet 
einem Leitartikel zu Englands Kriegser 


an Finnland, die das Blatt eine Gefäl 


verfolgt und alle hätten die Beweggrür 
standen, die Finnland veranl: 


Schwert 





zu seiner Verteidigung zu ziehen 


Wiederbesetzung der Rheinlande, an die 
Heimholung der Ostmark, an das strate- 
gisch entscheidende Gelingen der blitz- 
schnellen Errichtung unseres Westwalls, 
den friedlichen Einmarsch in Mitteleuropas 
wichtigste Feste Prag, das sowjetische 
Flugzeugmutterschiff von Beneschs Gna- 
den, mit anderen Worten an die Befreiung 
aus der Versailler Zwangsjacke ohne Krieg 
und Errichtung eines neuen Schwer- 
punktes und Ordnungsprinzips in Europa 
durch die Achse Berlin-—Rom 


die 


Siebenmal entscheidend verrechnet 


Die wachsende Schiffsraumnot zwingt 
England heute schon von vornherein zum 
Verzicht auf etwaige militärische Expedi- 
tionen Sie verhindert jede ernstliche 
Hilfeleistung an entlegenen Fronten und 
ist wohl schon nahe an den Engpaß heran- 
gekommen, bei dem es mit der Versorgung 
der Insel selbst mit kriegswichtigem Ma- 
terial und lebenswichtigen Nahrungsmit- 
teln betroffen wird. Vergleichen wir die 
heutige Lage mit den einstigen Kriegsplä- 
nen Churchills, so erkennen wir erst voll 
die katastrophale Niederlage, die gland 
bereits in diesen zwei Kriegsjahren erlit- 
ten hat. Einst sollte Fern- und Nah- 
blockade mit Hilfe Grand Fleet und 
der Einkreisung dem Kontinent 
Deutschland langsam niederzwingen und 
sturmreif machen. Wie ein Bumerang hat 
sich nun diese Waffe gegen England selbst 
gekehrt, und es wäre heute schon längst 
am Ende, wenn nicht der große Kriegs- 
interessent und Erbe jenseits des Ozeans, 
Herr Roosevelt, durch seine jedem Völker- 
recht hohnsprechende militärische Unter- 
stützung die Lebensfrist des britischen 
Inselvolkes um einiges verlängert hätte. 
Er versäumte dabei allerdings nicht, gleich 
nach Kräften die Erbschaft des Empire Zug 
um Zug für sich anzutreten. 

Die Hoffnung auf die Wirksamkeit der 
Blockadewalfe war Englands erster Rechen- 
fehler, Man mußte ihn sich sogar auf der 
Insel selbst jetzt eingestehen. Mit ihm fiel 
der große Plan, mit dem man im Jahre 1939 
den Krieg mutwillig vom Zaune brach, end- 
gültig in sich zusammen. Das nationalsozia- 
listische Deutschland hat sich gleich von 
Anfang an als blockadefester erwiesen, als 
man in Downing Street angenommen hatte, 
und das übrige besorgte die geniale Außen- 
politik des Führers, das 
scharfe deutsche Schwert 
deutsche Marine. Es gelang, den Einkrei- 
sungsplan zu durchkreuzen, nach Osten 
durch die Niederwerfung Polens und die 
Stillhaltung die Gewin- 
nung und Sicherung Südostens, eine 
Großraumwirtschaft autark zu ergänzen 
und die Tore zum Atlantik so weit aufzu- 
schlagen, daß die deutsche Marine 
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JLKISCHER BEOBACHTER 
Luftwaffe und Kriegsmarine schlagen den Feind 





wachsen war, und 


en У) Rumäniens Antwortnote enthüllt Moskauer Umtriebe 


ve 










































































Den größten Trumpf aber glaubten die 1 

verein егисте бун; Sit dem Einsatz Wortusteung von Site 0 Berlin, 7. Dezember | gungen, Flugplätze und. Zocker ve 

dar Hesigen bolschewistischen Kriegswalze | wortnote weist darauf hin, daß Rumänien im | sionen, 8 Kavalterie-Divisionen und 14 Briga- | gestellten und wunrechtmäßig behandelten ru- Trotz schlechter Wetterlage flogen deut- | wurden an vielen Punkten zerschlagen und 

im Rücken Deutschlands noch als eine hun- | Juni 1940 das Opfer eines schweren Angrilles | den; schen Volkes nicht besser verstanden | sche Kampfflugzeuge in der abgelaufenen | zerstört. Wiederum lagen Leningrad und 

dertprozentige Garantie für den Endsieg | von seiten der Sowjetunion geworden sei. In 7. die Versuche des Außenkommissara Molo- hat. Das rumänische Volk habe seit Jahrhun- Woche fast jeden Tag und jede Nacht | Moskau jede Nacht, mehrfach auch bei 

nd zu halten, als am 22. Juni 1941 | Mißachtung des Völkerre htes, der geschicht- Le Ale Sicherheit Rumäniens zu untergraben derten gekämpft, um sich sein Lebensrecht zu | gegen die britische Insel. Flugplätze, Tage, unter den Schlägen der deutschen 
’ sichern, und es wird auch weiter kämpfen, wo- | Hafenanlagen und Versorgungsbetriebe, Luftwaffe, 








insbesondere an der britischen West- und Nicht nur hierbei, sondern auch in an- 


bei es zugleich eine opferreiche Mission an 
Südwestküste, wurden mehrfach angegrıf- | deren Städten wurden Versorgungslager 


den Karpaten und an der Donau erfülle, „Groß- 


jenes gewaltige weltge 
begann, das in einer Vierteljahresfrist die 





lichen Rechte de ımänischen olke H п 
Chichtliche Drama | chen Rechte des rumänischen Volker End iung seine vie durch Erklärungen fremden 
eines Бе: estimmungsrechtes sowie der am | Staatsmännern gegenüber zugegebenen sowje- 

































9. Februar 1929 und am 3. Juli 1933 eingegan- 
größ mit beispiellosen Materialmassen tischen Expansionsabsichten; ы 
e g genen internationalen Verpflichtungen habe die britannien“, sagte Marschall Antonescu wel- N - 
ausgerüstete Armee der Welt zu Boden | Sowjetunion Bessarabien, die Bukowina und | 8. das Regime der organisierten Vernichtung | ter, „führt seit Jahrhunderten Krieg, um zu er- fen und mit Bomben belegt. und Industriewerke angegriffen. 20 Bisen- 
schmetterte. Das fruchtbarste Großgebiet | das Gebiet um das Städtchen Hertza in der | in Bessarab und in der Bukowina. Zehntau- | obern, wir führen Krieg, um uns zu verteidi- Bei den ausgedehnten Aufklärungsvor- bahnzüge und ein Eisbrecher fielen im 
Laufe der Woche den deutschen Bombern 














stößen über die Gewässer um England 
wurden ein 2000 Tonnen großer beladener | 2001 Opfer. А 
Prachter versenkt und drei weitere Han- | Die deutsche Kriegsmarine lei- 





inents war damit samt | Moldau besetzt sende wurden gemordet oder eingekerkert, | деп. Im Laufe dieser heftigen Kämpfe mit 
ı Kohlenbecken und Rü- s 2 Hunderttausende von Rumänen nach Sibirien | einem übermächtigen Gegner sind wir oft be- 
Nach dem Gelingen dieses ersten Ubergriffes | yerschieppt, so dañ die Bevölkerung einiger | siegt und in die Knie gezwungen worden. 








des ganzen Kor 
einem der größter 































































stungszentren der Welt in deutsche Hände | „arten jedoch die Provokationen von seiten der 
gefallen. Welch ein verhängnisvoller | Sowjetunion nicht aufgehört, woraus klar ihr | 300906 nam eier h Kischinews, sehr erheblich | Aber wir sind nie zurückgewichen und haben | gelsschiffe schwer beschädigt. stete in den letzten Tagen nicht nur be- 
Rechenfehler! Wille weiteren Ver Steuer dus талы. | Vor ndert wurde nie auf eine Wiedergutmachung verzichtet А achtlichen Beitrag іт Kampfe ит N or d- 
у Аа Arien MA эсе кы ро. Т Angesichts der durch die Ubergriffe der | Heute wie auch in der Vergangenheit haben Die Briten unternahmen nur je еіпеп |. frik 1 Е f A Ka pi 
Als ein weiterer echt britischer überheb- | nischen Volkes hervorgehe, Die Note der rumä- | с ‚усе nah irot ien Gefahr für 4 > Angriff auf das Reichsgebiet u d den afrika, sondern griff auch die ritische 
} Rechenfehler h h die Absicht | nischen Regierung führt acht Punkte а бо Зот WEE en on ür | wir den Glauben an unseren Sieg und an die gR А ee e en | Versorgungsschiffahrt wiederum wirksam 
licher Rechenfehler hat sich die Absich Rumänien und der zahlreichen, an der rumäni- | Gerechtigkeit, und wir überlassen es dem Raum am Kanal. Hierbei verloren sie bei - 
an. Deutsche Unterseeboote versenkten 

















Sa, ni | tenen Grenze zusunmengesogeen Divisionen | Уйден энер und „er Geschichte. pana, And 
nien hervorzurufen, klar unter Beweis stellen, habe Rumänien am 22. Juni 1941 die militärl- | unsere Handlung zu beurteilen. Rumänien 
und awar sche Aktion zur Wahrung seiner nationalen | nimmt diese neue Provokation mit dem festen 
> Existenz und zur Wiederherstellung seiner ge- | Glauben auf, daß es durch seinen Kampf gegen 

i. Die brutale Besetzung von vier Donau- |raubten Rechte begonnen. Die rumänische Йө” | den Kommunismus nicht nur dem nationalen 
inseln im Herbst 1940; gierung sei fest davon überzeugt, daß die mili- | Gedanken, dem Selbsterhaltungswillen und der 
2. die tätlichen Grenzzwischenfälle und die tärische Aktion der einzige Weg gewesen sel, | Ehre des rumänisc hen Volkes, sondern wie in 
en Versuche, gewaltsam die Grenz- | Um das rumänische Volk vor der ewigen Be- | der Vergangenheit durch seinen Kampf und 
ag darch = й а 2 seine Opfer der Zivilisation dient, SS such 

ie Bestrebung, de samten Schiffsver- n. Rumänien habe daher der 2 Großbritannien nicht unbekannt sein dürfte, 
"ае емге, den gesamten Steven | der Scie EE |" Das rumänische Volk bat die, Керш 
EN, ser Жене: Ni genial dar werd xichtlichen Kampf zur Verteidigung | rung Englands mit völliger Ruhe e ца Боле 
So ist also die äußere Kriegslage für Flußschitfe: Jie rumänischen Hoheits- |R: europäischen Zivilisation begonnen 12580, | Vertrauen auf den Sieg der gerechten Sache 
mit Pinßschiiien in Те mn FW Ru fühle sich durch diesen gemein- | aufgenommen. Man betont in Bukarest, dab 


den militärisch völlig bedeutungslosen | ү. 
Nachtangriffen auf das nordwestdeutsche fünf Handelsschiffe mit 25000 BRT, Deut- 
sche Schnellboote schickten aus einem 


en ge ng stark gesicherten Geleitzug dicht vor der 
In Nordafrika griff die deutsche britischeg Küste einen Tanker von 7000 
Luftwaffe nicht nur mit bedeutsamen Er- Bruttoregistertonnen in die Tiefe. 

folgen in die Erdkämpfe ein, sondern er- Im Kampf gegen die Bolschewisten er- 
höhte ihre Abschüsse, die in diesem Raum wies sich die Minensperre im Finni- 
von Beginn der Kämpfe bis zum 1. Dezem- | 5 С hen Meerbusen als außerordent- 
ber 127 britische Flugzeuge betrugen, am lich wirksam. Unter den zahlreichen auf 
4. Dezember um weitere sieben Jagdflug- Minen aufgelaufenen Transportschiffen, die 
zeuge. Außerdem lagen die Nachschub- | aus Hangö zu fliehen versuchten, befindet 
wege und die Transportanlagen bei Sidi sich auch der Dampfer „Molotow". Zwei 






entpuppt, „Italien aus dem Krieg herauszu 
boxen Auch hier hat man schon sehr bit- 
müssen und 

















tere Enttäuschungen erlebe 
wird sie auch in der Folgezeit noch er 
leben. Das sind nur die sieben größten und 
verhängnisvollsten Rechenfehler der pluto- 
kratischen Kriegsdilettanten. Es wäre un- 
schwer, ihnen einige Dutzende minder be- 
deutende anzufügen 






















ständ 
linien zu verändern; 









Die „Imponderabilien” 
























Deutschland und das ihm verbündete oder | ge nzudringen - 
- gewässer einzudringen samen Kampf gebunden und werde die Gesetze | ‚ich an dem bi tande nichts we- 
d holt unter der Wirkung deutscher Bomben. |kühne Zugriff auf den 12000 Tonnen 











mittag wurde im’ rumänischen | bisher, mit dem Reich und seinem Kampf für 

Erklärung des Staatsführers | die Neuordnung Europas auf das festeste ver- 
n gewesen, alle Folgerun- 
lieser Verbundenheit erge- 


eindeutiger Weise auf den Sieg gestellt. | zeuge, die in den Monaten April bis Juni trotz | Am Sonn 
Europa ist unangreifbar geworden Vom | aller Proteste Rumäniens zwei- bis siebenmal | Rundfunk € 
Nordkap bis zur Biskaya und vom Armel- | täglich rumänisches Gebiet überflogen und 80 | Marschall 


Auch an der Ostfront erkämpften großen Truppentransporter „Stalin“, der 
sich Verbände der Luftwaffe vom Eismeer | mit mehreren Tausend Mann an Bord von 
bis zum Schwarzen Meer neue Erfolge. | nur 80 deutschen Marinesoldaten in einen 













си zur englischen Kriegs- | bunden, entschlosse 
sen, in der es unter anderem | gen, die sich aus 












kanal bis ans Schwarze Meer und ans die Vorbereitung von militärischen Operationen | erklärung ve 
Mittelmeer steht die stählerne Wacht einer | gegen Rumänien bezeugten heißt: „Gr tannien hat uns den Krieg er- | ben würden, auf sich zu nehmen. Der Krieg | Feldbefestigungen und Tru enbereitstel- | deutschen Stützpunkt eingeschleppt wer- 
neuen Zeit zu allem bereit und, wie be- 6. die massenhaften und riesigen Truppen- | klärt. I egszustand beginnt heute um | Rumäniens gegen den Bolschewismus sel ein | jungen, Materiallager und отете. den konnte. 

нап. Die Kriegserklärung ist in | Krieg des ganzen rumänischen Volkes, Wenn 





wiesen, selbst das Unmögliche zu leisten | zusammer jehungen an der Nord- und Südost- | 12 Uhr 


fähig. Denn es ist noch etwas Unwägbares, | grenze Rumäniens Die an der rumänischen | keiner Weise H 
mit Zahlen und Rechnungen überhaupt | Grenze zusammengezogenen Milltärkräfte der | тап die Leiden und die Tragödien des im 


nicht Greifbares, worin unser Sieg besteht Sowjets beliefen sich auf 30 Intanterie-Divi- } Laufe der Jahrhunderte so oft auf die Probe 


und schon bestand, als wir im Innern 
Deutschlands mit der siegreichen national- 
‹ d he 27 lie rrschalt 

sogialistischen Revolullon єн Gaz - Kreuzer, von denen hohe Flammen aufstiegen 


Judas brachen. Es ist der Glaube an den Moskau und Neuyork eine politische Parallele Keen von danan hohe ECK enTOsehEn. 


berufenen Führer und das Wissen um eine 
Es wurde festgestellt, daß während des im 








Rumänien nichts anderes tun, als diese Tat: 


begründet Ich bedauere, daß у England sich dadurch getroffen finde, so könne 
| sache zur Kenntnis zu nehmen. 





19 Sowjetflugzeuge ohne eigene Verluste erledigt 


stoß restlos an der Wachsamkeit der Deut; 
schen scheiterte. 


Sowjetzerstörer durch finnische Küsten- 
Batterie getroffen 
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Berlin, 7, Dezember 


An der Karelischen Front griffen 
die Bolschewisten am 5. Dezember mit 
Panzerunterstützung die Linien einer deut- 


Tata 









































Überlegene, zukunfiträchtige We Eine scharfe spanische Abrechnung mit Roosevelts Kriegsplan de (едете, Sek, WACHT erwähn. | schen Division an. Bereits während der 

Unsere Gegner aber haben sie, weil sie ; Н Ине E eege? ten Einfluges auf Benghasi von der deutsch- | Entfaltung des feindlichen Angriffes er-| Nach den Erfolgen der deutschen Kriegs- 

nicht einen Hauch davon selbst verspürt Madrid, 7. Dezember | Ist dabei, {жэ ge vollenden, | italienischen Bodenabwehr zwei Teindliche Flug. | faßte konzentriertes Feuer der deutschen | marine in den vergangenen Tagen und den 

haben, bis zum heutigen Tage stets weit Das phantastische Kriegsprojekt Roosevelts, | Aer 28 а “inhalt Ki e ge- | zeuse abgeschossen wurden, die ins Meer | Artillerie die Bolschewisten und hinderte | starken Verlusten der Ostseeflotte der Bol- 
das die Unterwerfung Europas unter die nord- 4 ыу e - ? ра, stürzten sie an einem geschlossenen Einsatz. Vier schewisten im Finnischen Meerbusen be- 





Aufgabe tief- 
wohl zu ver- Die britische Luftwaffe griff in der verqan- 
genen Nacht erneut Neapel in mehreren 
х mit Brand- und Sprengbomben an. Es 
n einige Gebäude und eine Kirche ае- 
Zwei Tote und ein Verletzter unter der 
за zu beklagen 


unterschätzt, So sind sie in ihrer Dumm- 
heit und Uberheblichkeit und Rückständig- amerikanische Weltherrschaft zum Ziel 
keit sogar noch unfreiwillig unsere besten veranlaßt „Informaciones“ zu einer deutlichen 
Bundesgenossen geworden, во daß uns 





kämpfte am 6. 11. finnische Küstenartillerie 
einen bojschewistischen Geleitzug. Die 
Beobachtung stellte Treffer auf einen bol- 
schewistischen Zerstörer fest, der als Ge- 
leitschutz beigegeben war. Der finnischen 
Küstenbatterie gelang es an anderer Stelle, 
drei bolschewistische Flugzeuge abzuschie- 
ßen. Die feindlichen Maschinen stürzten vor 
der finnischen Küste brennend ins Meer. 






hat, | emt und sich seiner historisc 
stens bewußt, würde sich sehr 
teidigen wissen gegen einen Aufstand einiger 
= ` e J schen, die in ihrer 
б adride eitun chreib ` yer | Sich stark dünkender Burse , 
el fast eine Art Mitleid ankom. | „Die Madrider Zultung ‚schreibt u. а: Рег Kurzsichtigkeit in einem Sprung über беп 
men will über die hilflose Kleinheit und | SPAN schen С Rn, zwen. | Atlantik nur einen sportlichen Rekord sehen.” | troffen. Z 
Erbärmlichkeit ihrer Prinzipien und Prak- | žig Jahrhunderte, bevor die onwahn Zueri Informaciones" stellt zum Schluß die Ge Bevölkerung 
tiken, vor allem aber über den zoologi- | ten überhaupt das erste Licht der Kultur er- ten nsfrage: Gibt es E Jeu: CH A 
schen Garten ihres sogenannten Führer- | blickten, war Europa schon Träger einer welt- елзсђеп, der sich nicht klar darüber ist, ca 
х Mitt t ат Ас ас Вигора echon und einer Kultur, | Богора eine große Schlacht gegen seine ge- 
ums. Mitten unter uns und über uns St ht | umspannenden Zivilisation unt ine Itur, - ` ge d EI d 
Mme, Сезсһепк des Himmels der größte | die richtunggebend für alle Völker wer А | meinsamen europäischen Feinde führt? italienischer Apparate 

1 АА! spanische ntdec е2 Cabeza 
Deutsche aller Zeiten, Adolf Hitler. Weit es; he Entdecker Nune мета Rom, 7. Dezember 


gien ft. Italiens Torpedoflugwalte traf zwei Der Duce wohnte am Sonntag ач! einem 


feindliche Panzerwagen und vier Paks 
blieben zerschossen im Vorfeld liegen. An 
anderer Stelle unternahmen die Bolsche- 
wisten in Stärke von etwa 100 Mann einen 
Vorstoß über das Eis eines Sees. Die 
feindliche Abteilung wurde restlos ver- 
nichtet. 


Im südlichen Kampfabschnitt beleg- 
ten Fliegerverbände Truppenansammlun- 
gen. und Marschkolonnen der Bolschewi- 
sten sowie feste Ziele mit Bomben und 

















Stellungnahme 




























































Kriegswichtige Anlagen Leningrads unter 
dem Feuer der deuischen Artillerie 








Vaca die une 













































































und breit sehen wir, wohin auch unsere noon USA. durchstreifte, hatten die Spa- = Р 
Blicke schweifen in gegnerischen Län- | wier in Südamerika bereits Universitäten ge britische Kreuzer Flughafen Mittelitaliens in Begleitung des Chefs unterstützten dabei wirksam die Kampf- | pi. Zerstörung kriegswichtiger Anlagen 
dern, nichts als Nullen. Aufgeblasene, | gründet u сепеганйаЬев und des Chefs des Stabes | Handlungen des Heeres. Neben Treffern | ed Versorgungsbetriebe in Lenin E 
ehrgeizige, teils gekaufte, teils als Stroh- ` ett äisen von Europa zum Leben erweckte Rom, 7. Dezember | der Luftwaffe einigen Vorführungen des neuen in zahlreichen wichtigen Objekten wurden | Wurde am DE ii aier GE 
männer verführte Jächerliche Nullen. In | Nordamerika bereitet sich auf eine Invasion Der italienische "Wehrmachtbericht vom Резе mit Rünksfößantrieb „Caproni Саш» auch zwei Munitionslager durch Volltret- борон. еве Аш, Ae Basen 
Roosevelt; dem ungekrönten Judenkönig, | gegen seinen Meister vor; Es-ist dies kein Zu- |: Sonntag hat folgenden Wortlaut: pini” bei, das von, Oberst Mario de Bernard | fer zur Explosion gebracht. Die Begleit-| hm die Nordwerft. in Leningrad unter 
sehen wir nur einen im Grunde feigen, | fall! Wir sind uns längst darüber klar, daß die Die Kämpfe in der Магтагіса dauerten auf gesteuert wurde. Der Duce sprach, wie amtlich | schutz fliegenden Jäger schossen nach WH e ningrad u - 
ünzlict | S ә a ai Heem | USA. und die Sowjetunion zwei parallel lau- | der Front von 7 L bruk und im Gebiet südlich mitgeteilt wird, dem Erfinder, dem Erbauer | bisher vorliegenden Meldungen in Lufte Feuer. Ferner erhielten Treffer ein Ma- 
gänzlich ungeistigen, aber um so ehrgelzi х г Front von wd 5 und dem Piloten seine Anerkennung aus. Ап” | kämpfen 19 bolschewistische Flugzeuge schinenbauwerk und eine Metallfabrik. Die 






deutsche Beobachtung ergab gute Lage 
der abgegebenen Schüsse. 


Kreuzer „Phoebe” wird in USA. repariert 


Berlin, 7. Dezember 





he Erscheinungen sind. Das mate- | yc obruk zwis d Ade ir el Gobi 
or t - nannten Technik von Tobruk zwischen el Adem und Bir е! Со schließend wurden dem Duce einige italienische 
‚er überspannten Technik | an, wo wiederholte starke, mit neuen Kräften 
S d ab der Bluthund lin! der elektrischen Kraft- | unternommene Angriffe des Gegners von den Jagdflugzeuge vorgeführt, die neue Merkmale 
Sein Freund aber ist der Bluthund Stalin 4 и ' \ rommene n des Ge ‹ « wur 

er 3 werke beherrscht den Geist Moskaus еђепѕо | Truppen der Achse aufgehalten und abgewie- aufweisen. 
Zivilisationsgesell- | wie Neuyorks. Die Mechanisierung der Arbeit | sen wurden. Bei diesen Aktionen kämpften 


bei beiden zum Mythus erhoben, Unter | auch Abteilungen junger Faschisten mit bei Viktor Emanuel in Sizilien 


seolenlosen Technik konnte | gpielhafter Ausdauer und Tapferkeit. An der 
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rialistise 





zeren Heuchler, 
gere € ohne eigene Verluste a 














des Fisenbetons un 





Landungsversuche an der Krimküste 
zurückgewiesen 











will die westliche 
schaft mit solchen Temp 














elhütern und er- | wurde 
dem Trugbild e 


Deutsche Wachtposten stellten in der 






































































bärmlichen Rechenkünstlern siegen oder neier: Get сокуру Zeg un ерл ДЕЕ 
N ine Kultur Geschichte gedeih ie | Fron on $ st die Lage ve > й zei 
gar die Welt verbessern? Und mit was | ‚merikanischen Milli Kg WEE а РУ ЭР9 Sollum ist die Lage ve a pa u A Nacht zum 6. Dezember drei bolschewisti- | Der britische Kreuzer „Phoebe” mußte — 
glaubt sie sich, ganz abge эп von der | Gebäude errichten und für kulturelle Zwecke Die verbündete Luftwaffe nahm an den Ope- кару ча кари D ai ECH Е (тай, sche Schnellboote fest, die sich im Schutze | wie am 3. Dezember gemeldet wurde — zur Re- 
Leistung, diesen Sieg zu verdienen? Die | bestimmen können, aber die Grundlage für die | гайопеп teil und griff wiederholt, ohren wie Wi ich > a а, eg ag der Dunkelheit der Krimküste näherten. | paratur eine Brooklyner Marinewerft anlaufen. 
Kultur ist nicht dort zu verteidigen wo sie | Bibliotheken und das Werkzeug für jealiche Panzer und ne SE an fe io ara Verl е Bar wider in Rom ein. Die Wachtposten benachrichtigten sofort Ein Offizier der „Phoebe” berichtet nach einer 
verkitscht, materialisiert und schlecht tige Betätigung haben sie aus Europa im- TE foin кау учага ; р en s a eine deutsche Streife, die sich de in | Mitteilung der „New York Times’, daß die 
} 1 t teid A lauf 22 feindliche Flugzeuge brennend abge- Der König und Kaiser besuchte auf dieser ~ tsc Streife, sich gera in | Phoebe” еш der Fahrt von Kreta nach Alexe 
nachgeahmt wire м A nur u ve ДА) ig njeg hs Д в ий... сына dar Ferien schossen wurden, davon 14 von der italieni- | Reise, die ihn in fast alle größeren Orte Sizi- der Nähe aufhielt und wehrten zusammen | Andrien von einem deutschen Bomber auf 
in dem alten und ewig jungen schöpferi- |, Wenn Ar über den Atlantik und den | rere p n wurden, TE, Gen Luftwaffe. Meh- | jiens bis zu dem südlichsten Punkte Italiens, | mit anderen Kameraden den bolschewisti- | dem Vorschiff getroffen wurde. Die „Phoebe” 
schen Erdteil Europa, und hier wiederum бай СИБ» чә SET intik und den | fere Besatzungen feindlicher Flugzeuge wurden | Cago Passero, führte, Lazarette, neue bauliche schen Landungsversuch erfolgreich ab. hatte während der Kretakämpfe in Fischerboo- 











ten geflohene britische Soldaten und Olfiziere 


Pazifik richte um in der W eistes- 
‚ ı der Welt ihr geiter | gefangengenommen Anlagen und ließ sich auch Angehörige von In den Mittagsstunden des 6. Dezember 






































































an erster Stelle in Deutschland, das der эләр е Kar Рә Жм. 
и апе: PO et rg Жы ки: Неге а+ оа lienische Flugzeuge werden vermißt. | Kriegsgefallenen vorstellen ` i 
Welt « Fülle genialer chöpler sei ihnen gesagt: Europa steht Gewehr echs italienisch! sgzeuge werden vermi Kriegsgela n versuchten die Bolschewisten südlich von an Bord genommen. 
Kulturspender geschenkt hat bei Fuß! Englische Kriegsschiffe bombardierten unsere Uberall wurden Viktor Emanuel von der | Kertsch abermals zwei Erkundungsvorstöße 
_—— Die Politiker, die heute die Geschichte | Stellungen westlich Tobruk. Drei unserer Tor- | Bevölkerung herzliche Kundgebungen darge- | gegen die Küste. Diesesmal näherten sie «һе! Alfred Rosenberg. Hauptschriftieiter 

Von 17 Damt die vor don nach Sin- | Europas lenkten, kennen Roosevelts Projekt | pedoflugzeuge unter dem Befehl der Flieg voa die nicht nur der unverbrüchlichen | Sich mit zwei Motorbooten. Die bolsche- Бе Bed Heuptachriftleiter Josef 
сариг abfuhren, trafen n hs am Bestim d werden nicht iden, daß die Welt sich in | offiziere Hauptmann Massimiliano Erasi,| Treue des Volkes gegenüber dem König und t h Boot hielt А, { аке Berchtold (z Z. bei der Wehrmacht), 1. V. Dr. Ernst 
mi t eir den в nn | Minen Eondianger Amerikas verwandele. Die | Leutnant Guglielmo Ranieri und Unterlent- | gem ae andre paben, sonder: ‚such | нр omo. DEE an we starkos] Man ner ченен е Жы Агза. ЖОР. 
E en, daß sie der deutschen Kriegsmarine | Welt wird sich niemals in einen Tummelplatz | nant Alfredo Pulzetti trafen zwischen To-| Zeugnis von der \Widerstundskraft der Sizilianer | Feuer und mußten weit ab vom Lande ab- | yon Warte u ны М. Mal 
zum Opfer fiele E scher Großbanken verwandeln! Europa I bruk und Ras Azzaz wic derholt zwei feindliche | und ihrer unumstößlichen Siegesgewißheit. drehen, so daß auch dieser Erkundungsvor- ! ier ё Soho. München, Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig, 





















festlich gestimmten 





brechenden Beifall des 
Publikums bedanken, zuletzt den Intendanten 





ser, Wilhelmi und Erhart mit eindringen- 
dem Verständnis und meisterlicher Behandlung ihrer 


der Ernährungswirtschaft. Ferner | tum umfaßt Idee und Ordnung des Reiches, 











Grundlagen 

















































































































e . N so 
Der Krieg - die гове Bewährungsprobe Ол ig altertumswissenschaftliche Abteilung | Gegenwartsaufgaben unseres Zivilrechten, WEN: 
с g 8 e e g Н in ihren wesentlichen Neuveröffentlichungen | rend die völkerrechtliche Gruppe den Wandel | in ihre Mitte nehmend. Heinrich Stahl EE Graden wer kennt nicbt 
der deutschen Geisteswissenschaften den Wandel und die der Weltordnung aufreißt. Selbstverständlich ET ver ома Об с> Jäger, Ато, 
Belebung unseres Bildes von gehören in diese Schau vom geisteswissen- Suttner, Baumeister als Säulen des Orchesters? — 
Berlin, 7. Dezember Barcelona, St Oslo und ` деп Haag a. Antike schaftlichen Gesamteinsatz auch die neuen | Urauflührung із Frankfurt am Main: boten sodann eine Wiedergabe des Septetts von 
E: r: stand ‚schen senscheftliche deut ch R kunstgeschichtlichen und wirtsc haftswissen- Bockays „Ich liebe vier Frauen“ Beethoven, wie man sie sich in der Kontrastierung 
Am 7. Dezember 1941 fand im Rahmen eines | ат а. та н а Di E У үс? һе | Die geschichtliche Gruppe stellt dem jüngsten | sc haftlichen Veröffentlichungen sowie das neue Frankfurt, 9, Dezember | der Teile, in der Ausgeglichenbeit und Feinbeit des 
Festaktes die E j der d WER UE ee week Iose | wissenschaftlichen Schrifttum vom Reich das | philosophische Schrifttum, soweit es geeignet | Dieses Spiel um eine Frau, das Ungarns mett: Vortrags, in der persönlichen Beziehung zum Beet- 
ment V t xmp! re p ттм + vo + Ae кеу Wie ene größte historische Quellenwerk des 19 Jahr- | ist, unseren Kampf um Reich und Lebensraum | gespielter Komödiendichter der Gogenwart aus der borenschen Gei Se schöner ао ав 
‹ en u geen hunderts, die Monumenta Germania Historica, wirksam zu unterstützen Vielseitigkeit eines durchaus ernst empfundenen е 
H E г t gegenwärtige љори Weuucae ssen r Seite, Die с istische Gruppe vermit- Nicht zuletzt ober wird die unerhörte | Frauenstudiums schuf, läßt bei aller Heiterkeit und ` 
t ' tz der „Kleinen Nac кор Rampe Um > ch und Lebensraum” | reit vertioftere Kenntnisse von apen ArtIKriegsieistung des deutschen Ver- | Komik der Handlung den feinsinnigen Takt für die Aus Kunst und Wissenschaft 
N ‹ f der Leite ing | € ee ТУ H d | in Sprache und Dichtung im Wandel der Jahr- |1egers durch diese Buch- und Dokumenten- | Psychologie der ee an In dezenter | Bilder das Franisoldaien. Erste Kriegs-Kollektive 
s t і Re st | für А agede adi hehe ен Ве ^ ëch el zeig" | hunderte, belebt durch ausgezeichnetes Bild- | schau eindeutig bewiesen, der sich hier als SEN eet, ees erreen des Augsburger Malers Ernst Hait. Im 
klär j inisterialdiri. | ten an einleuchtenden Beispielen die Auffüh- | material, Frankreichs Weltbild und Europa Aktiver Mittler einschaltet in dem Wissen, um | р, А - prüb Aufisage der Stadt eröffnele Oberbaurat Preyberger 
- u rungen уоп Professor Dr. Ritterbusch. Der Einfälle, geistreicher Dialoge und кеші die Pigwen | jm Maximilians-Museum eine Ausstellung des be- 
í N. 1 GOTT Фә ега y Krieg ist auch zur großen Bewäahrungsprobe läßt die romanistische Gruppe klar werden. Das | was es in dem gegenwärtigen Schicksalskampf | seines Spicis in wirkungsvolle dramatische Gegen | kannten Augsburger Kunstımelers und Gropbikers 
‹ onen Е р Kun үр. ech р ausgestellte staats- und zivilrechtliche Schrift- | geht. Dr. Gerner-Beuerle tze zueinander, ohne den Sinn der Komödie zu ° — у» 

х für die deutschen Geistesw nschalten ge ind h ћ Die W Ernst Piatt, die erstmals in geschlosseger Schau eine 
oine ev F ёбу die in dieser Ausstellung eindeutig mindern: Mehr zu sein, sio scheint, Die eis- | größere Anzahl von Werken eines Augsburger 
SCH ett E zu weicher Fülle hervorragender Er Pait die nee EE ты, | E E 
р 4 А 2 weisen elche Alle hervorragende 5 „ a Rot A a ei е . + Geen 980 Front entstanden sind. Ernst Piali, der als einfacher 
ieh > , е bei einer klugen und notwendigen Münchener Mozart-Feiern: аш den Мод (104, A pende, sorgendo Еве | huanto mad Jetziger Vnierollizier зон Kriogse 

yelangt sind. So ermöglicht ту sein, ја, wenn ев gilt, eine neue Zukunft zu ge- | beginn ununterbrochen in vorderster Linie, zuerst 
stalten, ihm Geliebte, Siubenmädchen und Sekre 





in Polen, dann in Frankreich und jetzt im Osten 
gegen den Bolschewismus kämpft, bat in etwa 90 
größeren Aquarellen, Radierungen und Graphiken 
sowie ia zahlreichen kleinen Zeichnungen und Vie 


tärin zu ersetzen, erprobt sich selbst an dem Bei- 
spiel, das im 2, und 3. Akt nach Bewährung strebt 


bei all ihrer Selbständigkeit 
Sind die Männer polygam? Dieser Frage weicht 


itiative eine erschöplend« 





н Reichampiterium tor Wise |84 a ne nero) Così fan tutte” in der Staatsoper 
















































































der Ausste 
ei Кага ‚| 1041 eröffnete erste һап dersetzung mit dem Mönchen, 7. Dezember lung erlebt, die in ihrer anmutigen und geist- | der Dichter nicht aus Er beantwortet sie mit dem | gnotten mit solch ungewöhnlicher Ausdruekskraft 
e 1 geist 4 tliche в ; englischen Weltbild Die „Mozart-Gedenkwoche” der Bayerischen vollen Beschwingtheit, in ihrer disziplinierten | Hinweis, daß die Natur für einen gerechten Aus- | und unbestechlicher Wahrheitsliebe in seinen Bi- 
| d be| twa und dem nach seinem System geschaffe- | Staatsoper Ist, wie alle anderen Veranstaltun Ungebundenheit womöglich noch über die | gleich Se 106 do From mit eg der Ver: | dern das Wesen des Krieges und das Gesicht der 
| ‹ N тег hinausgehend er- | gen zum Gedenken ап des Meisters 150, Todes- Münchener Erstauflührung hinausging. Die sin- nn er sit ae nbi S reg гено kämpfenden deutschen Helden geprägt, daß der Be- 
А ' н d де Kan Deut : - à at o } genden Darsteller haben ihre Rollen bis-in die Richard Salzmann leitete mit bewährter Umsicht | Schauer davon im Innersten gepackt wird 

t dok пм irite Kenntnis, Deutung und | tag, € For zugleich aber auch, im - das Spiel, für das Peter Steinbach den Беті Kari Hessel 

. Darstellung des eigenen Geisteswesens und der | A ) an die reiches in | letzten Feinheiten des Ausdrucks in Besitz ge- | schen Rahmen schuf, Der mürmische Beifall 148I Se 
W 25 к eigenen ari D tigen Ordnung. Von | Wie ein zusamm sender Höhepunkt in | nommen, / d gerade das, was diese Opera | einen Serienerfolg erwarten „у. Der Prager Kunstbesite. Die Kunstschätze in dem 
; vi ZA die neue geistige | der Hauptstadt der Bewegung, die den An buffa in ihrer Art genial erscheinen läßt, der Dr. Hans МШ | Galerien „der Pro Frege: are Rreg haion in 
der zugleich ein K geistigen Watte Sep lio noua gojstige | бег Hanpisladt ersten Mozart-Städte ge- | musikalische Ernst Binter dem e, den letzten Jahan eisen Ster DC Boginn 
\ gebunden, Ohne den Überblick der leitenden 4. Konzert der Musikalischen Akademie терло  nlchen, Gegenwärtig umfaßt бог 





ıchschau beweist, | nannt zu werden 








städtische Kunstbesitz 977 Gemälde, 309 Bildhauer- 
werke, 336 graphische Blätter und etwa 200 künst- 
terisch ausgeführte Medaillen und Plaketten. Der 


des t € € ‹ 4 B k die einzelne f ıchgruppen, die nach Kräfte: Clemens Krauß, der frei aus dem 
hoit ‹ ile | a Be Pr jemgebieten, und damit Die Neuinszenierung im Nationaltheater zielte | vollen und Leichten schafft, Rudolf Hart- 
auf den Augenblick hin, wo gleichsam vor dem |mann, der alle Aneinanderreihungen mit un- 


Мбасћеп, 7. Dezember 


Es war ein guter Gedanke, in diesen Konzerten 
des Staatsorchesters auch einmal für Kammer: 

























































































t ‹ d t «€ der Haupt he ch der erschiedenen 
‹ tesw tlichen_ Fachdiszipli Мебевев | Geiste des großen Toten Rechenschalt abgelegt | trüglichem Instinkt In em flüssiges Entwick- | musik einzutreten. Von Mozart und im Gedenken | Gesamtwert dorar Kunstwerke wid auf etwa 
amidi }, und darüber hinaus zu werden sollte ! über Pietät und Dankbarkeit | Jungstempo verwandelt, und Rochus Gliese, | an Mozart war die Serenade für zwei Oboen, zwei | Millionen Kronen geschätzt 
i » ee kommen, | eines ganzen Volkes der mit seinen Bühnenbildern Schaustücke er- | Klarinetten. zwei Hörner und zwei Fagotte (К.У. | Іва Seidel liest. Im Rahmen der Dichterebende der 
er die geographische Gruppe Cosi fan tutte ik letzte Neugestal- | jesenen Geschmacks bietet, wäre diese beglük 4 У де wäblt worden «т d jener un Liebe werben Volksbildurygsstötte München liest үз Verbindung 
ER, nor -~ RT EVR tung für einen stattliche Sek) war sogar | kende und erheiternde Einheitlichkeit nicht | 69, frohen Ge doch von heut gestreilten, | mit ‚gen Kultyramt der Hauptstadt ег Bewegung 
с М ) А н га re А is Wieder Festaufführung | denkbar Viorica Ursuleac, Georgine von langedien und klangindividualisierenden Werke, in | die berühmte deutsche Dichterin Ine Seidel am 
` ` k з verlügt ül ‹ 1050 hnetes Ar- | dafür isersehen, als 1 Д 9 denen Erfindungskraft und Fermvollendung mitein- | Donnerstag den 11. Dezember, 19.30 Uhr, im Не, 
л Р ts che л Мега beits d iode)! des europäischen Groß- | die Münchener Opernkunst eindrucksvollst zu | Milinkovic, Karl Kronenberg, Julius | ander wetteifern. Die Serenade wurde von den | kulessaal der Residenz aus eigenen Werken. Die 
t europ А and r $, ter Hervorhebung der Verkehrs- | dokumentieren Der Widerhall ließ nichts 20 | Раі 2ак, Hilde Gü den und Hans Hermann | Herren Uffinger, Albreehtskirehinger, | musikalische Umrahmung bietet: Elisabeth Bischoff 
1, Madrid en, Rohstoffvorkommen sowie bodenmäßiger wünschen übrig. Nun haben wir eine Vorstel- Nissen mußten sich für immer wieder aus-ISchönhofer, Klein, Nötb, Salverme- | (Geige), Professor Hobohm (Klevier). 
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Wenn eine Seemacht Landkrieg führt 


Von Konteradmirol Brüninghaus 


Für die englische Kriegführung hatten 
sich im Laufe der Jahrhunderte, in denen 
das englische Imperium entstand, gewisse 
Grundregeln herausgebildet, die bis zum 
Weltkrieg 1914 im allgemeinen auch inne- 


gramm eines englischen Korrespondenten 
aus Kairo zum Ausdruck: „Die Kenntnis 
der Lage ist infolge des Nichtvorhanden- 
seins genauerer Berichte etwas konfus.” Die 
deutschen und italienischen Wehrmacht- 
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gehalten wurden. Spencer Wilkidon cha- | berichte geben, wie immer, ein durchaus | ma 
rakterisiert in seinem Standardwerk „The | klares Bild der Lage, während die über- erfü 
Brain of the Navy”, das um die letzte Jahr- { stürzten, sich selbst überschlagenden Sie- ча 


hundertwende erschien, den damit gege- eind 


benen Zusammenhang zwischen Land- und 
Seekriegführung, wie folgt: „Wenn die 


gesbericht= der Bsiten reichlich viel Kon- 
fusion angerichtet haben. 


Eigenartigerweise spielen sich zur See 


Augrilt stand 
Flotte ihre Schlachten gewonnen hat, mag | ähnliche Begebenheiten an der nordafrika- ае Ил» eng mer ма мн abgerun- ире үү раната, deren Dreh e Angel- Nachá: ` ehr, 
man militärische Operationen außerhalb | nischen Küste ab, wie dies schon bei den { Riegler х Së Durek E ee Ме re und Ze Kaas we er Bene Сал effer. 
des britischen Territoriums ins Auge fas- | früheren Kämpfen um das libysche und | Sicherheit wieder und Келам Ki se En und Schubert, und Pohl hatte darüber hinaus | in bester Spiellatine 
sen, aber Operationen, die man von den | ägyptische Gebiet der Fall gewesen war. | schon stets vorhandenes Können schwungvoll noch den Ehrgeiz, selbst ein Tor zu schießen aof 8:1, wärend Си 


militärischen Streitkräften außerhalb Groß- 
britanniens verlangt, bevor die Uber- 
legenheit der britischen Flotte errungen 
ist, werden unter dem ungünstigen Ein- 
fluß gefährdeter Seeverbindungen statt- 
finden.” 


Selbstverständlich hat das Aufkommen 
der Unterseewaffe, die im Weltkriege 1914 
bis 1918 in stärkster Weise in die Erschei- 
nung trat, und die geradezu treibhaus- 
artige Entwicklung der Luftwaffe starke 
Modifikationen für die Gesamtkriegsfüh- 
rung im Gefolge gehabt und zwar, wie 
unterstrichen sei, zugunsten der zur See 
schwächeren Völker. 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
24. November meldete: „Westlich von 
Marsa Matruk — liegt etwa auf halbem 
Weg zwischen der Grenze und Alexan- 
dria — wurde ein von vier Zerstörern ge- 
leiteter großer feindlicher Dampfer von 
unseren Torpedoflugzeugen mit zwei Tor- 
pedos getroffen. Er blieb mit Schlagseite 
liegen.” Am nächsten Tage konnte gemel- 
det werden, daß ein englischer 10 000-t- 
Kreuzer durch Torpedoschuß vom Flug- 
zeug aus getroffen wurde Auch bei den 
früheren Kämpfen um Sollum, bei denen 
die Engländer von See her ihre Land- 
operationen zu unterstützen versuchten, 
wurde ein großer Kreuzer durch einen Flug- 
zeugtorpedotreffer schwer beschädigt. Ge- 
rade diese Vorgänge zeigen nur zu deut- 
lich, daß Großbritannien ohne ein nicht 
zu eng begrenztes Maß an Seeherrschaft 
Kämpfe an Land, selbst wenn sie zunächst 
erfolgreich verlaufen, auf längere Sicht ge- 
sehen, kaum durchhalten kann. 


Als es am 12. November 1940 englischen 
Torpedoflugzeugen, die vermutlich von 
einem Flugzeugträger aufgestiegen waren, 
gelang, einen im Hafen von Tarent liegen- 
den italienischen Schlachtschiffverband 
von drei Schiffen erfolgreich anzugreifen, 
wurde der „Sieg von Tarent” in England 
überschwenglich gefeiert. Eine neue Phase 
des Krieges sei angebrochen. Der Krieg im 
Mittelmeer wäre in ein neues, für seine 
Beherrschung geradezu ausschlaggebendes 
Stadium getreten. Aber schon die Schlacht 
in der Straße_von Sizilien, bei der der eng- 
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Gerade deshalb setzte sich Großbritan- fünf 


nien, als es von der vorher skizzierten Art 
der Kriegführung abging, um so größeren 
Gefahren aus. Ein Schulbeispiel dafür war 
im Weltkrieg das Gallipoli-Unternehmen 
Churchills, das den schwersten Schlag 
durch die erfolgreichen Angriffe des deut- 
schen Unterseebootes „U 21" auf die vor 
den Dardanellen liegende englisch-franzö- 
sische Flotte erlitt. Im jetzigen Kriege muß 
England — vielleicht sogar gegen die bes- 
sere Einsicht seiner Fachleute — schon 
aus Prestigegründen und mit Rücksicht auf 
seinen bolschewistischen Freund, den Chur- 
chill noch 1930 als Krebsgeschwür und gif- 
tiges Reptil gekennzeichnet hatte, seine 
Landschlachten schlagen, ohne in ausrei- 
chendem Maße über die dafür notwendige 
Voraussetzung zu verfügen. 


Der in Nordafrika entbrannte Kampf, 
mag er ausgehen wie er will, wird an dem 


fünf 


zen 


Sch 
der 
sind 


an 


Kampfsport und Leibesübung 





rek und zweimal Conen waren in dieser | mit 
Reihenfolge die Torschützen 


i Die Aufgab es Schlußdreiecks т diesmal | elfmeter noch eine weitere 
ausspielen. Den Slowaken nützte alle Tapfer- | nicht Pr у #9 lahn im Tor Knien r > Reg neban das T setzte 
keit nicht viel, allein der hervorragende Tor- le sein Können zeigen, das er dann aber Schiedsrichter: Wagner, N oa 


hüter Reimann verhinderte eine zahlenmäßig 


Oberbayerns Klasse 1 spielte am Sonntag: Stal- 
hon einmal, vor vier Jahren, ist auf dem |schon etwas müden und schwerfälligen Janes, der | fel 1: FC. Teutonia РС. Hansa 2:3 (0:2), Deut 
lauer Boden eine neue große deutsche ЕМ | besonders den schnellen slowakischen Linksaußen | scher Sportclub LSV. Fürstenfeldbruck 1:1 (1:0 

erstanden, die in der Geschichte des Fußballsport# | Visocky öfters ziehen ließ, als es nötig war Postsportgemeinschaft München 


als die „Breslauer ЕМ" eingegangen ist, Ohne den 


sischen Gauhauptstadt überschätzen zu wollen, kann | nicht verleugnet. Sie hatten Pech, daß sie ausge- | 4:2 (1:0). Staffel 2: FC. \ 
wohl doch gesagt werden, daß unsere Länder- | rechnet eine deutsche Mannschaft in Höchstform | (0:0), MTV n 18 
nschaft in der Ländermannschaft mindestens | antrafen. Das größte Lob ist bisher schon dem | burg 4:6 (1:2 war SG. der M е 
jer an Kampfgeist und Schlagstärke gewonnen | Schlußmann Reimann erteilt worden, der nur | пег Verkehrsbetriebe (2 ЕС. Hertha FC 


eıhielt sein Gepräge durch das verständnisvolle 


waren gleich gut besetzt, und es fällt schwer, den | nur auf die Abwehr 


Am Sonntag überraschten Münchens Be- 
reichsklassenvertreter in den Spielen um die 
bayerische Fußballmeisterschaft auf der gan- 


1860 als auch der FC. 


tionen zu verbessern. Die Wünsche der Ver- 
folger des 


Monta 


ÖLKISCHER BEOBACHTER ee 





















RSG, Weiden Bayern München 
2:8 (0:2) 

Recht torreich verlief « 
den, in dem eF 


Deutscher Fußballsieg in Breslau 


Die Slowakei nach tapferem Spiel 4:0 geschlagen 


nktetreffen in We 


erstemal eine de 






















ie Erwartungen auf einen deutschen Fuß- | dabei reibungslose Zusammenarbeit waren eine reine | artig hohe Nied« e &аһе einstecken n п 
sieg im 25. Kriegsländerspiel haben sich am | Augenweide Dabei sah es während der ersten | eit nicht 
ntag in der Schlesierkampfbahn des Her- Ben Riegler und Durek verrieten die große SS Beie а a ~ 

nn-Göring-Sportfeldes zu Breslau - E а ред оч Teer жеее аы =" 
llt. In der vierten Begegnung wurde die Flankenbälle zur Mitte herein. Da eid! beiden Torer 
ionalelf der Slowakei vor 30 000 Zuschauern Innentrio Hahnemann-Conen-Walter nie hst M auf 
deutig 4:0 (3:0) besiegt, Walter und Du- f, vielmehr wuchs die Freude am Spiel 








r Dauer des Kampfes, und di 
Spiellaune fand ihren Ausdruck 
prachtvoller Schüsse, 


glänzende 
durch ganze Serien 
hinter dem 





m ersten 
buchte Reiter 
später lautete das E 














a Licht leuchten ließ. Die Verteidiger erwiesen 
sich als sehr sicher, und Miller bestand ausgezeich- 
net gegen den nach 63 Länderspielen wohl doch 


| | # 
еге Niederlage 


Ungeachtet ihrer bisher höchsten Niederlage ha 
ben die slowakischen Spieler ihre Klasse 


(2:0), VIB, München SC. Mün 


ig an diesem grauen Dez MTV. Ingolstadt TSV 


mbertag in der schle- 































Der in allen seinen Teilen rassige Kampf | dann kapitulierte, wenn wirklich nichts mehr zu 


machen w Verteidiger und Läufer zeigten gutes 
flotte Zusammenspiel unserer Elf, Alle Posten | und nützliches Können 








das sich allerdings meist 


chränkte. Der Angriff konnte 
n oder den anderen Spieler hervorzuheben. Das | sich gegen Rohde nicht entwickeln. Visoc 









Glanzstück war zweifelsohne diesmal die An und Földes versuchten mit großem Schneid, immer Die deutschen Kriegsmeisterschaften im Hal 
ifäreihe. Die technischen Feinheiten aller | noch eine Wendung herbeizuführen, doch blieb es | enradsport hatten im Kuppelsaal der 
Stürmer, ihr blitzschnelles Handeln und ihre | bei ihren löblichen Bemühungen Sporthalle zu Hannover am Wochen- 





ts in den 


e Spiele zur 





ende einen glanzvollen Auftakt. Be 
frühen Morgenstunden begannen d 
Meisterschaft im Radball 


Punktverlust des Tabellenführers 


Die Siegerliste der Hannoverschen Radsporttage 
Deutsche Meisterschaften: Zweier-Radball: E. Simeth 
Selle (Leipzig), 2 Schreiber Biersch Einer-Kunstiah- 
ren: Kanon-Heinke (Breslau), 2. Grommes (Bonn 

Reichssieger-Wetibewerbe: Zweler-Kunstlahren: Hil 
Lia Seifert (Post Hamburg). Sechser-Kunstiabren 


gleich herstellen, indem Bogoslowoff im Tor der 
Löwen einen weiten Flankenschlag des linken Augs- 
burger Läufers Schärfle falsch berechnete und 
den Ball über die Linie gleiten ließ 

Auf schöne Flanke von Janda bekam Burger 
































Linie nach der angenehmen Seite. Sowohl 
Bayern und Wacker 










$ fünf Minuten nach der Pause das Leder vor die | RV, Mainz Bischofsheim. Gruppentahren We 
warteten mit schönen Siegen auf, die ganz | Füße, 2:1 für 1860. In der 62. Minute war es wie- | derlust Leipzig/Stötteritz Den Zweier-Kunstlah- 
wesentlich dazu beitrugen, ihre Tabellenposi- | der Janda, der schön vorbereitete, so daß Burger | re Eillo Weber/Erna IL Darmstadt) 





nur mehr den Rest zu besorgen brauchte. In der 
82. Minute deutete der Schiedsrichter, wie eing 
bereits erwähnt, auf die Elfmetermarke; den 5 
stoß verwandelte Lechner sicher. Kurz darauf 
ließ er bei einem noch viel schwereren Vergehen 
der Augsburger Abwehr im Strafraum ruhig weiter: 


Gruppenfahren: Bonner 
Tabellenführers, daß der FC 


weinfurt vom BC. Augsburg mit einer Nie- 
lage nach Hause geschickt werden soll, 
d nur zum Teil erfüllt worden; die Main- 





Erich Wied knapp in Front 


Reichswettkämpfe der jungen Meisterturner in 


franken retteten durch ein Unentschieden | spielen. Die Löwen beantworteten diese Benachteili- Mainz 
einen äußerst wertvollen Punkt und behaupten | gung noch in den letzten Minuten durch schöne Tore In der Zeit der großen Reform des Geräte- 
sich damit weiterhin mit klarem Vorsprung |von Burger. Janda und wiederum Burger |turnens kam den dritten Reichswettkämpfen 


der Tabellenspitze. und stellten so ihren verdienten Sieg sicher 





der Meisterklasse besondere Bedeutung zu. 125 
auserwählte Jungturner der Jahrgänge 1918 


Die neue Tabelle bis 1923 aus allen Teilen des Reiches waren 


Neumeyer Nürnberg — Wacker 














Endergebnis des Krieges wenig oder nichts lische Flugzeugträger „Шоѕітіоиѕ so Spiele Tore Punkte München 1:2 (1:1) nach Mainz gekommen, um in einem Gerät- 

ändern können. Diese Sachlage wird von schwer beschädigt wurde, daß er zur Repa- | FC. Schweinfurt 11 42:12 19:3 Auch bei ihrem zweiten Spiel in Nordbayern be- zehnkampf den Besten und Reichssieger zu er: 

der größten türkischen Zeitung „Cum- | ratur einen amerikanischen Hafen auf- ур, Zeien H из ER wiesen die Münchener Wackerleute ihr gutes Kön- | Mitteln 

huriyet' in Istambul treffend dahin ausge- | suchen mußte, sowie der Angriff deutscher | Wacker München и 4512 166 | nen. denn ohne den gesperrten Verteidiger Haringer |, Im den Endkamp! am Sonntsgnachniltag kamen 

r Ф elerten si e Jeumeyer en е е olgegge в l “6. h ed (ТУ. 

legt, daß die englische Offensive ohne Torpedoflugzeuge am 16. März 1941 40 km |1, FC. Nürnberg 10 28:19 13:7 Lageren br RI Rn А паа ne тоа е ee Lake (WH 

jeden strategischen Wert sei, und, selbst | westlich von Kreta auf einen englischen | ВС. Augsburg п Su 139 йд керне aber doch mit einem verdienten und | Neumünster) 96,8; 3. Theo Wied (Stuttgart) und 

wenn die Engländer Vorteile in Libyen er- Flottenverband, .bei dem zwei Schlacht- ann И E 10:12 | knappen Sieg der Gäste endete. Die Nürnberger Ernst Braun (Dortmund) je 96,6; 5. Heinz Walter 

ringen, dies in einem Augenblick bedeu- schiffe schwer mitgenommen wurden, stell- | Schwaben Augsburg 12 30:31 8:16 eg ыкы ia Front über, bereits in der | (Essen, WM) 95,7; 6, Heinz Schnepf (Bad Kreuz 
4 Я H rie: 3, A л 2. P te brachte /etter die ünchener mit 

t 1 e e deutschen Trup- | ten nicht nur das Gleichgewicht wieder | Neumeyer Nürnberg 11 16:23 7:15 да É 

ungslos wäre, in dem die deuts Trup i "hen Flotte | RSG. Weiden 11 1623 715 т in Führung. Schon vier Minuten später gelang Handball in Bayern 

pen sich dem Kaukasus. näherten. In Lon- | her, sandern gaben der italienischen Siani Fresken Nüraher поме 438 |Brücker der Ausgleich, dann ging es in die 

don dagegen nimmt man den Mund einmal | das Ubergewicht wieder, da inzwischen |= М n g 2:20 | Pause. Ahnlich wie beim Anstoß gaben die Ein TV. Milbertshofen schlug Post-SG. und führt 


die bei Tarent havarierten Schiffe wieder 
fahrbereit geworden waren. 

Die Niederlage der Wavell-Armee bei 
dem ersten Wüstenunternehmen ist noch 
so jungen Datums, daß darauf nicht näher 
eingegangen zu werden braucht. Nur sei 
betont, daß die Hemmungen im Nachschub 
für die englische Armee, ganz abgesehen 
von der Unsicherheit im Mittelmeer, be- 
reits damals mit durch die zeitweilige 
Sperrung des Suezkanals entstanden waren. 
Heute liegen die Dinge noch ungünstiger 
für England, da mit der Beherrschung des 
Ägäischen Meeres einschließlich der Insel 
Kreta durch die Achsenmächte eine un- 


wieder sehr voll. Churchill gab zu Beginn 
des englischen Vormarsches im Unterhaus 
eine Erklärung ab, die er mit den Worten 
schloß: „Die Deutschen sind sich klar über 
die Auswirkung, die dieser britische Sieg 
in Libyen auf den Gesamtverlauf des Krie- 
ges haben wird.” 






rer 
Aus 





Eigentlich hätte man annehmen können, 
daß die englische Kriegsleitung nach den 
trüben Erfahrungen, die sie mit dem ersten 
Wavell-Unternehmen gemacht hat, zu- 
nächst einmal abwarten würde, wie der 
von Churchill bereits beanspruchte Sieg 
in Wirklichkeit aussieht. Sie hat aber 
offenbar, ebenso wie die englische, durch 
die Presse vertretene öffentliche Meinung | endlich viel günstigere seestrategische 
nichts hinzugelernt. Der „Daily Telegraph’, | Lage für sie geschaffen worden ist. 
oft das Sprachrohr des Auswärtigen Amtes, Aus den Berichten der Auslandspresse 
schrieb sofort: „Dieser Erfolg wird die | wird immer deutlicher, daß die Engländer 
britische Wüstenarmee an die Grenze | für die Unterstützung des jetzigen Wüsten- 
Französisch-Nordafrikas bringen, ehe die unternehmens ihre Seestreitkräfte, sei es 
Pläne Hitlers, diese Gebiete gegen uns | als Geleitschutz oder auch mit direkter 
auszunutzen, gereift sind.” Waffenwirkung, einsetzen wollten Der ge- 
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den 
gab, 


Fall 
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1860 München — Schwaben Augsburg 


Münchens Löwen hatten beim gestrigen Meister- 
schaftsspiel gegen Schwaben Augsburg viel schwe- 


Widerstand und hinterließen sowohl te 
auch kämpferisch einen sehr guten Eindruck 
Wieder erregte der Schiedsrichter den Unwillen 


Der Boden machte beiden Mannschaften schwer 
zu schaffen. 1860 fand sich besser mit den gegebe- 


mäßig auseinander und gab brauchbare Vorlagen in 


schlagskraft an den Tag legte. Stepberger, Burger 





heimischen auch jetzt wieder den Ton anı der 
Münchener Tormann Leidenberger bekam einige ge- 
fährliche Sachen zu halten, die er meisterhalt pa 
rie Dann aber erwiesen sich die Wacker-Leute 
als ausdauernder; sie spielten bis zum Schluß über 
legen und erzielten in der 60. Spielminute wieder- 
um durch Vetter den siegbringenden Treffer. 2500 
Zuschauer, Schiedsrichter: Fleischmann, Würzburg 





Im Vordergrund des Münchener Handball 
programmes am Wochenende stand das Zu- 
sammentreifen zwisc den beiden Spitzen- 
mannschaften Post-SG. und TV. Mil- 
bertshofen 


6:2 (1:1) 











zu kämpfen, als es das nackte Ergebnis zum 
druck bringt. Die Augsburger leisteten zähen 
hnisch als 


Die auf eigenem Gelände 
unterla nach spannen Treffen mit 7:8 (4:4) 
und gaben so die Tabellenführung an den TV. Mil 
berishofen ab. Ein ebenfalls knappes Ergebnis gab 


spielenden Pos 












BC. Augsburg — FC. 05 Schweinfurt 05 

















aller Zuschauer. Wir behaupten nicht, daß 2:2 (0:2) E EE А А 
hl, Fürth einer unsanften Abwehr von e 0. Ah a en 3... hsbahnsporile 
Pledi die Verhängung eines Elfmeter-Strafstoßes an Der Punktverlust für den Tabellenführer in Augs ze der SV. Dachau sich гш eigenem 
Haaren herbeizog, aber wenn er diesen schon | burg muß noch als recht glücklich bezeichnet wer- | Platze von MTSV. Schwabing mit 7:10 (4:5) 
so hätte er auch ein ganz grobes Foul an | den, denn vor 4000 Zuschauern hatte der ВСА. weit- кулше geben == ` a х 
Јапда im Strafraum mit derselben Strafe абза aus mehr vom Spiel. In der ersten Viertelstunde lr а Kn m ıgendtre fon „zwischen dem sv 
müssen. Wir fragen uns auch, warum eigentlich | ließ Mittelstörmer Schüßler eine schöne Sache aus nn und dem MT V. Schwabing blie 
Linienrichter da sind, wenn der Schiedsrichter doch jals er das Leder über den Querbalken hob. Nach Vie WE SAN 3:7 (7:2) siegreich In der 
nicht auf sie reagiert; іп einem halben Dutzend von | 15 Minuten konnte Salcher zwar einen Schuß von asse I in bayern gewann die ff Schongau 


gegen den SC. Gern 7:5 (4:3) 

In Nordbayern konnte sich der АТУ 
Nürnberg erst nach schwerem Kampf gegen den 
Tabellenzweiten 1. FC. Nürnberg mit 5:4 (3:2) 
behaupten. Das Treffen SpVgg. Fürth Sie 
mens Nürnberg endete unentschieden 9:9 (4:6) 
während die ff Nürnberggegen Reichsbahn 
Fürth mit 8:3 (3:2) triumphierte und der TSV 
1883 Nürnberg, der Zeit die Tabelle an 
führt, die Post-SG. Nürnberg 14:1 (8:1) 
völlig überspielte 


Dorsch meistern, aber anschließend war Rühr 
durch und schoß an dem herausgelaufenen Salcher 
vorbei zum 1:0 ein. Die Hausherren gerieten durch 
diesen Gästeerfolg etwas durcheinander, so daß es 
nach 35 Minuten durch Spitzenpfeil bereits 
2:0 hieß. Gerstmeier versiebte dann noch eine wei- 
tere schöne Gelegenheit der Augsburger, als er frei- 
stehend das Tor nicht fand 

Hatten die Hausherren nach dem Wechsel schon 
wieder klar Oberwasser erlangt, so wurden die 
Gäste erst unter Riesendruck gesetzt, als Mittel 


en sah man dieselben vergebens den einen oder 
eren Spieler in Abseitsstellung abwinken 








Verhältnissen ab. Pledi und Wend! arbeiteten 
Verteidiger sehr sicher, und die Deckungsreihe 
Graf, Hammerl, Rockinger zog das Spiel zweck 














Angriff, der erst in der letzten Viertelstunde 
Ве Gefährlichkeit und eine entsprechende Durch 
















Diese Fanfarentöne sind stark abgeklun- | glückte AngNff der deutschen Untersee- | Janda und Staudinger ließen nach dem Anstoß eine läufer Dziarstek seinen Posten mit dem linken Läu s n 

gen. Am besten kommt die infolge der | boote auf den Flugzeugträger „Ark Royal“ | Reihe guter Torchancen aus, Eine ständig leichte | ler Stöckl nach einer Viertelstunde tauschte. Immer Frankens Fechterjugend erfolgreich 
bg Pr 4 e Feldüberlegenheit führte schließlich in der Mi- | hin war die Gästeabwehr auch ohne Kupier so ndfechtkämpfe gab es am Sonntag in Bay 
italienisch-deutschen erfolgreichen ‚Gegen- | und das Schlachtschiff „Malaya” hat einen | оше durch einen Schrägschuß von Staudinger | stark, daß erst in der 75. Minute der erste Gegen- wo die Franken-Jugend zweimal erfolgreich 
stöße entstandene, für die Engländer nicht | sehr dicken Strich durch diese Rechnung | ‚um ersten Treffer für 1860. Schwaben Augsburg | treffer fiel. Schüßler hatte Gerstmeler schön jer H J. siegte Franken über die Ostmark 
gerade angenehme Lage durch das Tele- | gemach zum sieben Minuten vor Halbzeit den Aus- | bedient, der aus kurzer Entfernung einschoß. Acht | mit 11:5, und gegen Sudetenland waren die Franken 





































Frankreich - віп Jahr nach dem Waffenstillstand” 


Unser Sonderberichterstatter Karl Kurt Wolter besuchte das unbesetzte Frankreich 


Von Marseille nach Vichy 


„Nach Lissabon“, „Nach Algier“, „Nach Dakar 
über Casablanca” verkünden die Täfeln auf 
dem Marseiller Flugplatz Marignane, die 
zur See weisen, Auf seiner Fläche starten die 
großen Flugboote, die den Uberseedienst ver- 
sehen, während die Maschinen des Inlandver- 
kehrs vom Rollfeld aufsteigen, „Sie haben die 
Wahl, über Toulouse oder über Lyon nach 
Vichy zu fliegen‘, erklärt der Flugdienstleiter. 
„Beide Apparate sind startbereit.“ Ich ent- 
schließe mich für den östlichen Weg, obwohl 


Flug über die Berge nach Vichy, Diesmal hält 
sich die Maschine zwischen den Nebelwolken 
wenige hundert Meter über dem Erdboden. 
Zweieinhalb Stunden nach der Abfahrt von 
Marseille betrete ich bereits in Vichy mein 
Zimmer im „Hotel du Parc et Majestic” und 
eine weitere Stunde später sitze ich Frank- 
reichs Innenminister M. Pucheu gegenüber. 
Erfreulicherweise sind die Besuchsvorschriften 
bei den Mitgliedern der Vichy-Regierung nicht 
an die steifen Umgangsformen vergangener 
Zeiten gebunden. Wir unterhalten uns ganz 
ungezwungen; Pucheus Kabinettsdirektor steht 

















Ge 
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der einen Tochter eine Aufnahme gebe, ist die | bedeutete einen Besuch bei Pierre Lava 
andere vor Eifersucht gekränkt!” seit seiner Genesung von dem Pariser Atten- 
Leider müssen wir unseren Spaziergang ab- | tat in seinem Heimatort weilte Dr, Reiche von | den, weil das üblich 


der Minister beim Abschied 
Ebenso wie Pucheu ist Paul Marion, der 


ganda, aus der Bankgruppe Worms hervor- | Das historische Schloß aus dem Jahre 1000, 
gegangen. Politisch standen beide schon früh- | auf einem bewaldeten Hügel unmittelbar über 


„Stimme“ der Bewegung. Er ist der eifrige Pro- 
pagandist des neuen Frankreich. Seine Reden, | hat. Wir treffen den Präsidenten, bei seinen 
die er von Zeit zu Zeit in den Städten des un- | Leuten in der Weinlese, Es ist erstaunlich, mit 
besetzten Frankreich hält, werden stark beach- 














der ist keine b 


d in diesem J 





Marke; er ist leicht und 
ir nicht viele Liebhaber fin- 
Zuckern verhoten wor 


re 











brechen, ein Kurier bringt dringende Post der Deutschen Botschaft hatte die liebenswür- | den ist 
„Nach dem Krieg möchte ich gerne einmal | dige Vermittlung übernommen Gegen Sonnenuntergang sitzen wir auf der 
München für längere Zeit besuchen”, erklärt Chäteldon ist ein kleines Dorf ohne Bahn- | Schloßterrasse über den dunstigen Schleiern 





verbindung und liegt etwa 20 km südlich des Herbstnebels, die um die Giebel der 
Vichy. Ein alter Gasthof, der jetzt die Post- 


Bauernhäuser im Tale weben. Das Rudel der 
Propa- | stelle beherbergt, ist das Geburtshaus Lavals 


Polarhunde — Lavals Lieblinge — schmiegt sich 
an die Beine seines Herrn, der uns einen Ku- 
chen zerteilt und viel erzählt — aus seinem Le- 
ben und d. h. aus der Politik 


neralsekretär für Information und 





tig der nationalen Doriot-Bewegung nahe. | dem Dorf gelegen, dient heute als Wohnsitz 


Marion, der mich in seinem Büro im „Hotel du | des Mannes, der sich mit zähem Fleiß vom 
Parc" empfängt — seine Amtsräume befinden 


armen Wirtssohn zum Dorfadvokat und Ab: 
h über denen des Marschalls —, galt als die | geordneten und schließlich zu einem der füh- 
renden Politiker Frankreichs heraufgearbeitet 


Johann Heinrich Dannecker 


Zu seinem 100. Todestag am 8, Dezember 


M 7. Dezemb 
kürzlich von Aünchen, 7. Dezember 


welcher Rüstigkeit der erst 








sich eine dunkle Wolkenwand vom Rhönetal | eine Weile, Pfeife rauchend, dabei. tet. Auch jetzt bereitet er eine neue Rede vor | sc hwerem Krankenlager Genesene den Berg- Sein Selbstbildnis zeigt den offenen, liebens 
drohend heranschiebt; aber die blitzende, drei- „Leider hatte ich nie die notwendige Zeit", | und kann mir deshalb gerade so viel Zeit wid- | hang hinanschreitet, um uns die Schönheit werten, humorv Menschen, als der er von 
motorige Potezmaschine, die den Lyon-Dienst | meint der Innenminister, dem ich über meine | men, die für einige Aufnahmen reicht seiner Heimat vor Augen zu führen. Auch | den Zeitgenossen geschildert wird: kluge 
versieht, erweckt Vertrauen. In ihrem Kabinen- | Eindrücke in Frankreich berichte, „Ihr Land Noch kürzer währt mein Besuch bei Jean | jetzt trägt Laval die berühmte weiße Kra- | Augen, einen etwas breiten, gutmütig sinn 
raum stört kaum noch das Dröhnen der Motore, | ebenso eingehend studieren zu können, wie | Borotra, den ich anderntags zufällig in seinem | vatte — nie hat man ihn mit einer anders- | lichen Mund, Grübchenkinn, offene Stirne 
man kann sich ohne Anstrengung unterhalten. | Sie jetzt Frankreich bereist haben, obwohl ich | Ministerium antreffe. Der junge Generalkom- farbenen gesehen — und man erinnert sich | Züge einer harmonischen Natur. Die Vorzüge 















Ein halbes Dutzend Regierungsbeamte mit dem 
Ziel Vichy befindet sich an Bord 

Wir gewinnen rasch an Höhe. Uber Avignon 
fliegen wir bereits, auf 5000 Meter Höhe und 
atmen Sauerstoff. Der Pilot versucht den hef- 
jen Stürmen auszuweichen. Trotzdem spielt 
der Wind mit dem Flugzeug, und die Fahrt 
erinnert unliebsam an eine Seereise im Mon- 
sum auf dem Indischen Ozean, (Den gleichen 
Witterungsverhältnissen fiel auf dieser Strecke 
das Flugzeug des Generals Huntziger zum 
Opfer.) 

Von Valence an liegen Nebelschleier über 
dem Silberband des Flusses: als wir kurz dar- 
auf Vienne überfliegen, senkt sich die Ma- 
schine bereits zur Landung nach Lyon — knapp 
fünf Viertelstunden beanspruchte die Flug- 
strecke, für deren Bewältigung auf der Erde 
eine Bahnfahrt von einem halben Tag not- 
wendig ist. 
ach kurzer Tankpause starten wir zum 
=— 


Val, „ VB.” Nr. 261, 303 und 334, 


einige Teile Deutschlands — wie Berlin und 
Westfalen — ganz gut kenne. Auch durch Süd- 
deutschland bin ich auf meinen Fahrten zum 
Orient häufig gekommen. Mir gefällt vor 
allem die oberbayerische Landschaft, und ich 
habe mir jedesmal vorgenommen, das nächste 
Mal länger zu verweilen, um die bayerischen 
Seen und Schlösser zu besuchen — aber es 
blieb immer beim Vorsatz. Sehen Sie, ich bin 
vor lauter Arbeit noch nicht einmal dazu ge- 
kommen, den Park, der mein Ministerium um- 
gibt, bis zum Ende durchzuspazieren т 
Auf meinen scherzhaften Vorschlag, dies 
Versäumnis sofort nachzuholen, geht der 
frische, fast jugendlich wirkende Minister tat- 
sächlich ein. Wir spazieren eine Weile allein 
durch die Anlagen — wenn man von den Kri- 
minalbeamten absieht, die uns in gemessenem 
Abstand folgen, Die Erlaubnis zu einem Photo 
erteilt mir der Minister mit der Bedingung, ihm 
vier Abzüge von jeder Aufnahme zu schicken. 
ch habe nämlich vier Kinder, die sich über 
des Bild von mir freuen. Wenn ich aber nur 
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Name war schon vor der Berufung in die Re 


mal Amerika- und dreimal Australienmeister! | leg zu € 


Borotra angehörte, errang den französischen | auch die Kravatte heute freilich nicht mehr 
Meistertitel. Von Beruf war dieser vielseitige 
Sportsmann ursprünglich Ingenieur und hat als Im Anschluß an den Rundgang durch die Bildhauer vom Anfang des 19 


mal in Vichy antrifft 


verkündete ein Zettel in meinem Postfach. Das Mann aufweist! Auch der Wein, den Laval ern- 








ssar für Erziehung und Sport, dem der Маг. | еіп wenig bewegt ihrer Herkunft ssizistischer Plastik, der stärkster Reprä 
hall die Ertüchtigung der französischen Jugend Als der junge Laval seinerzeit zum juristi sentant in Deutschland er ist, sind darin ent 
vertraut hat, ist in den Morgenstunden ange- schen Studium nach Paris abıeiste, gab ihm halten: Bei а 
mmen, aber sein Flugzeug wird bereits am der Vater als besondere Ausstattung seine der individuel überwiegt doch das 
а wieder nach Lyon starten. Borotras | einzige, die weiße Sonntagskravatte mit. Erbe gleichsam Bet lie Rückführung aller 
saß kein Geld, um eine andere zu kaufen; die | Einzelheiten in ein Idealisch-Dauerndes, gleich 


rung Рёіаіп als Tennismeister internat onal | Familie hungerte für das Studium des Sohnes. | sam In ein ie icht veredeltes Wunschbild ohne 








er charakteristischen Prägung 


n Züge 

















bekannt. Nicht weniger als dreimal errang Bo- | Auch der Student Laval nannte nur diese eine | Schärfe 
rotra die Weltmeisterschaft sOmal wurde er | Kravatte sein eigen, die ег jeden Abend selbst Bevorzugt, von Gebu an È ins N зе 
Frankreichmeister, achtzehnmal England-, acht- | wusch, um am andern Morgen reinlich im Kol- | alter das Wohlwollen eines großen Gönn: z 





scheinen. Aus diesem Zwang wurde im | besitzen der ihm mit allzeit bereitem Verstand 
nis Entwicklung und Förderung seiner künst 
lerischen Gaben zuteil werden ließ, war Jo 
hann Heinrich Dannecker, der größte deutsche 








ach die Fußballmannschaft des Heeres, der | Lauf der Jahre eine liebe Gewohnheit — wenn 
jene von damals ist! 


Jahrhunderts, 


he Erd- | Weinberge führt uns der Präsident durch seine | als Sohn eines Stallmeisters in Diensten des 





















Icher im Auftrag seiner Firma sämtlich 
teile bereist, um Filialen einzurichten. Die Reise- | Betriebe, die eine gehässige Propaganda zu | Herzogs Karl Eugen 1 Württemberg 1758 ge 
lust scheint Borotra bis } > geblieben zu sein, | „Großindustrien” детас ht hat: Quellenhaus und | boren. Der aufgeweckte Junge, der zuerst Tär 
nn es ereignet sich selten, daß man ihn ein- Sägewerk. Jeder mittlere trieb in Deuts« zer werden sollte, hatte von Anfang an Glück 





land verfügt über modernere und eine größere | man entdeckte seine Begabung; der Herzog 
Anzahl von Maschinen als diese dörflichen Ein- | der gewiß nicht nur der von Schiller verewigte 
„Man erwartet Sie morgen in Chäteldon”, richtungen, deren Belegschaft zwei bis drei | Tyrann vielmehr auch ein aufgeschlossener 
wehlwollender Mäzen war, ließ ihn zum Bild- 









Kriegsmeisterschaften im Hallenradspor& 
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Freundschaltstreiien 


Haide-A = 3:4 FA 








Die Punktspiele der Klasse 2 im Sportkreis 14 


















































Groß-München ergaben folgende Ergebnisse: Stat 
fel 1: RSG. M ‹ d 
Staffel 2: FC. A * 20. 2:8 
n Е 
ner Kick r М 

t C. N Staffel 3: TSG 
Aubing a 1 Staltel 5: У! 
R en T A e 


























Ergebnisse von Jugendpilichtspielen am Samstag 































































































Nacker A ` і 
Wacker В ‚gend 60 P nd 3:2, Plan 
egg A I м і атт en A 
1. Jugend 11:0, V ach 1 Afiach A 
1 gend 2:1 ke on 
p gruppe F jem haft 
Freundschaftsspiele jend Р t 
grut G. der M Р erkehrsbetrieb® 
10:6 erfolgreich. Bester Einzelfechter war Kugler mit 
ach egen ohne je 

Noch jesta der Sieg bei den 
Mädeln: h kam der Obergau Franken gegen 
die Bayerische Ostmark z m 15:1-Erlolg, und 














































Franken П а enga 04 die 
Bayerische Ostmark 11:5 n die ken- 
aften völlig unge au spannen 
rgleichskämpfen des Fechternachwuchses 
Turner-Vierstädtekampf in Linz 
In Linz standen sich die annschaften von 
Wier Gra Si. F ter ind I z in einem Freund- 
tskempt im K rt 1 е gegenüber. Die Сам» 
erwiesen sich ik Gegnern k rlegen 
siegten mit 212.7 Punkten ur Wien 1190,4), 
Graz (186,8) und St. P (178,8 Punkten Bester 
Ei mer war der ‚pfspielsieger Gottfried 
He rann (Linz) mit 75 Punkten 














Die Kämple deutscher Berulsboxer in Brüssel gg: 
stalteten sich am San 5000 Soldaten zu 


















































































einem großen Erfolg ' fo Ergeb- 
nisse Mittelgewicht Besselmann 
schlägt Gotthard in (Bonr {ееп Runde 
ko Federgewicht: Meister Neiß punktete 
R dort (Berlin) hoch a п ht: Meister 
hiffers (Gladbeck) punkte Schiller (Hanno 
ver), der mehrm zu Bode Mitt 
gewicht: Quoos (Königsberg) obwohl er in 
der ersten фе am Bode wa € ld (Berlin) 
nach Punkten 
Zwei Siege Ragnhild Hvegers in Wien 
Auch am zweiten Tag des internationalen 
Ewasc-Schwimmiestes zeigte Rag 
hild Hveger im wiede susverkauften Amalien- 
bad hr überragendes оп n 
Die Dan erzielte zuerst оћ Gegnerschalt über 
100 m Kul anzvolle eit von 1:088 und 
iegte vor der d hen Wiene з Inge Winter 
die mit 1:190 Ihre hisher beste Zeit herausschwamm. 
Im Kr chwimm über 200 m gab Ragnhild Hwe: 
ger dem mernachwuchs vesschieden® 
Zeitvorgaben nd gewar t das Rennen in 











imponierendem Stil mit 2:28 

Ein weiterer Höhe D Kampftages 
war das Schauspring r hrer Hanns 
Kefer in Wien versammelter nklasse im 





ngen, an dem e Meisterinnen Gerd: 
Eckstein, ferner Alma 
Elisabeth 














kampf zwischen den Ји» 
nd des Deut- 
die Wiener 
gen zu ihren 








Hitlerjungen mit 68:35 Punkt 


Gunsten 














Abschließend trugen die Wasserballmann- 
schaften des Ewasc und des DSK. P 
burg den Rückkampf a der 
endete, nachdem die Wiener т 
hatten, Für en waren Wo 
folgreich, die Treffer der Pre 
die Brüder Schmuck auf ihr Konto 

Die dänische Weltrekordschwimmerin Ragnhild 
Hveger, die am nächster henende in München 
antritt, verlor am Samstag im Wiener Am 











Unentse 





teden 
ause 2:0 geführt 
2) und Brey er- 
Gäste brachten 


























lienbad 
sammen- 
Minuten) 
bnisser 
zi Кате 









































4,4. Wasserba DSK, 
Preßburg 3:2 (1 2 Absch Hae- 
jer ein heifällig aufgenon є auschwimmen 
in allen Stilarter 

( е Sportnachrichten auf Seite 5) 











ha bilden 

durch Schiller einen 17 bm erlangte. 
Entscheidend ist dort Schillers Einfluß auf 
die geistige Entwicklung des jungen Kameras 
den, mit dem ihn eine Lebensfreundschaft vers 
binden sollte 





Nach Abschluß der Stu 
nach Paris. Die A 





'п geht Dannecker 
dort ist indessen weder 








































































































































ersprießhich noch f htbar drängt den 
Jungen vielmehr nach Rom, wo Canova, sein 
berühmter Zeit d ltersgenosse, ihn mäch- 
tig in seinen Bann zieht. Ganz unter dem Ein- 
Nuß dieses für das zeitgenössische Kunstschaffen 
vorbildlichen Mar s stehend, entstehen nun 
seine ersten Marmorwerke Bacchus und 
für die er überall größte Lob und 
nheimst. Nach seiner 1790 erfolgten 
an die Karlss später die Aka- 
Stuttgart, arbe er hauptsächlich 
im Dienste des württembergischen Herrscher- 
hauses, dem er je € D a <unstler 
dankt. Teils sucht or Stoffe aus с antiken 
thologie die er Brunne \ Ё 
figur darstellt, teils schafft er Bildnisse 
rühmter tge 
In diese Ze Arbeit an der Büste 
seines Fr des Sch mit der er seinen 
eignen Ausspruch ch w hiller Jebig ma- 
chen, aber der ka cht anders lebig sein, 
als kolossa auf tief A t tet 
Nach Sc} rs T wie holt е dem 
lebensqroße M ^ l die 
\ Walhalla 1 W na Istellung 
f Diese berühmte Set ist die 
е einer Reihe v Bildnisskulpturen, In 
denen Danneckers Kunst sich glücklichster 
Einheit zwischen Rea 1 klassizisti- 
schem Stilwillen tfaltet, Zu seinen Haupt- 





ken gehört die A dne a dem Panther 
nd”, 1809, die ihm ungeheure Popularität 














‹ л und Thorwaldsen 












































be Bildhauer seiner 
Zeit 

In de etzten Lebensjahren muß er sich we 
gen eines geistige eidens 1 der Offent- 
lichkeit zurückziehen. Er stirbt nach einem 
freudvo! i ruhmre Leben am 8. De- 








zember 1841, 


Wl 





ly P. Schultz 
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ÖLKISCHER BEOBACHTER o — 
; Weiter 
r Idealmieter Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten] berger Friedrie Oberzahlmeister а, D., 78 J., 15.30 
Der Idealm Staat und Ju en Gebietstührer und Gebietsmädelführerinnen |Getängnis sowie 2 Jahre Ehrverlust mit) Vi, т Forst-Priedhof: Si Aus der Bewegung — 
Wohnun ssuche so und 50 der Bec ründung, daß es Weber am gut tundiers meth Therese, ehem Hausmeisterin, 79 3., 13.30 Uhr; wegen emm 
9 ei Ludwig Siebe: J g g ier" | Speckmaier Maria, ehem. Köchin, 76 Ј,, 13.45 Uhr; P m D 
eIgetitch weg gie ten Wissen wie ед der charakterlichen Zuver-| Haas Franz Xav., Ingenieur, 50 J., 14 Uhr. Kreis München , 
Wohnung b { ein modernes Sprich-] Am Abend des zweiten Tages ihrer Münche- | 6055000 RM. ausgegeben habe. Darüber hinaus | !ässigkeit habe mangeln Jassen, beides unerläß- Ortsgruppen 10 
ан War i ед i Behausung sitzt, | ner Dienstbesprechung folgten die Gebietsfüh- | seien noch 1 065 000 RM. für die Errichtung von | liche Voraussetzungen für einen Beruf, wie ihn Dienstag, 9. Dezember grupp Ries 
y а nssuchende, die kein | rer, Gebietsmädelführerinnen und Verwaltungs Jugendherbergen aufgewendet worden, Bereits der Angeklagte ausgeübt hat, тед.- Montag, 8. Dezember 
Ней ben, Optis ne а ое sein | leiter der HJ. einer Einladung des bayerischen | im ersten Jahre n ch der Machtübernahme hät- Ostiriedhot: Seel Frieda, Büroangestellte, | Оң. Max-Il-Kaserne: Tonfllmvortührung Auch 
eim haben, Optimisten großen Formats sei s der hingerich 20 3 k. n. Ingolstadt; Robl Anna, Korrektorswitwe, | „Bismarck“, Gaststätte Deutsches Reich, 20 Uhr. = 

Heim Барар, эм еше doppelte Portion des ber | Ministerpräsidenten Ludwig Siebert zu einem | ten die Ausgaben für nationale Jugendverbände örder hing tet 20 Ј, Kniet, Bel, A, meister, 54 Ju дот. Ohlmüllerstr.; Olfenlliche Versammlung sportveri 
rühmten Lebenselixiers Hoffnung aufbringen | geselligen Beisammensein im Hofbräuhauskel- | 255 000 RM. betragen. Mit diesen Zahlen werde i Ж. siegertsbrunn: Gjefel Babette, Fleischhändiers- | der Zellen 7/69, Gaststätte Falkenhol 20 Uhr brachte ' 
müssen, um die Geduld nicht zu verlieren, Auf | ler, zu dem sich such Vertreter der Partei und | die Einstellung des Landes Bayern zur HJ., die | Die Justizpressestelle München teilt mit: | gattin, 59 J, 16 Uhr Pfister Paul, Portier, 70 J., | Redner: Parteigenosse Prasse. — Оф. Schrau- stand 4 
W n die Godu п sich gratis zum | Ihrer Gliederungen, des Staates und der Haupt- | sich nie ändern werde, deutlich unterstrichen. Am 6, Dezember ist der 30 Jahre alte Martin | 1545 Uhr; Berber Max, Ret u. Ob.-Rechn.-Kommins. | dolphstrab e: Tonfiimvorführung „Bismarck, schen d 
Rekordstreckenläufer ausbilden, zum passio- | stadt der Bewegung є ingefunden hatten In diesem Sinne wünschte Ministerpräsident | Frommberger aus Roth bei Nürnberg hin- | а. D., 71 J, к. n. Traunstein; Kohwagner Max, Gaststätte Blüte, 20 Uhr. von Seha 
Rekor Trambahniahrer werden und nebenbei | In seiner Begrüßungsansprache wies Mini- | Siebert der Dienstbesprechung der HJ.-Pühres | gerichtet worden, den das Sondergericht | Bäckerskind, 4" J., 1515 Uhr, Mayer Anna, Hous NSF, und SC. 
en ls in ihren entferntesten | Sterpräsident Siebert insbesondere аш das Мет. | einen fruchtbaren Verlauf. München wegen Mordes in zwei Fällen zum | besitzersgattin, 57 3, 1615 Uhr; Эритет Репина зла ж? EEE mal mit 
Winkel so out kennenlernen, daß ch | hältnis des Staates zur Jugend hin, des von Tode verurteilt hat. Sekretärswitwe, 92 J., 14.18 Uhr, — Feuerbestattun- | Ogr Fr iedenh ein rte mis sprechen 
` ш Ir n, da Ir KE tege, wie sin ntärker piahi Mit herzlichen Worten dankte Obergebiets- Frommberger hat sein eheliches und sein | 9°" Jirovec Maria, Schneiderswitwe, 64 J., 9 Uhr; | Gaststätte Fürstenriederhof, 15 Uhr, e 
dereinst als Reiseführer betätigen kann. Dazu g ein müs в sie stärker r führer Je o + ot ein d Preißer Kreszenz, Krim.-O.-Sekr.-Gattin, 56 J., 11 Uhr: Das Ei 

gedacht werden könne. Denn Jugend und Staat ührer John, der mit der Vertretung ев | uneheliches Kind kurz nach der Geburt | Richter Anna Margarete, Kaufmannsgattin, 53 a Kar. RK 






nschenkenntnis und eine Gewöh 













en саа! über. | Reichsiugendführers beauftragt war, dem Mini- | vergiftet, weil er fürchtete, seine persönlichen | үү зр Uhr. — Alter Perlacher Friedhof: Montag, 8. Dezember 
















































































































































































г die ierwärligkeiten des Lebens seien eins, Ohne Jugend se deg $ ч 
aan darüber hinweg, | haupt nicht denkbar, der gerade aus ihr sich a Einladung und tatkräf- | Bedürfnisse einschränken zu müssen und| Gutienberger Josef, Malermeister, 49 J.. 9 Uhr, — | Deutsches Volksbildungswerk — Tanzen b 
daß eich Dr, rau X angekündigte | Immer wieder erneuere. Wenn es darauf an J ang seinen ausschweifenden Lebenswandel nicht |Pperiacher-Forst-Friedhof: Schnizer Karl, | Volksbildungsstätte München. „Erd- gab es øi 
ck ins Grüne” als eine bescheidene | Komme, den Beweis dafür zu führen, daß es das Echte Münchener Fröhlichkeit durchwob den mehr weiterführen zu können. RB.-Ob.-Inspektor, 63 J., 13.30 Uhr; Göbimeier Joset, | und Lebensgeschichte im großdeutschen Raum; zchn Run 
JI UE e und | zweitgrößte Land Deutschlands Nicht eu der | Abend mit den musikalischen Darbietungen der Hilfsarbeiter, @ j, 13.15 Uhr —Waldtried hof: Das Tierleben in der Urwelt (mit Liehtbildern). Es ‹ OZ: 
Zuse ll HI entpuppte, daß Frau | Förderung der Jugend fehlen lasse, so könne er|Rundfunkschrammeln, den heiteren Von Straßenbahn erfaßt und schwer ee “дё . 14 Uhr; Behr | spricht Dr. Beringer, — „Das europäische Эмн 
ppte, - verletzt auline, Kaufmannswitwe, 78 J. 14.30 Uhr; Froidi | system im 19. Jahrhundert”, Es spricht Oberstudien- Runden в 
Y mich unmißverständlich wissen ließ, 88 | als bayerischer Finanzminister darauf hinwei- | Jodiern der Geschwister Fahrenberger, Andreas, Rechnungsrät |. R., 65 J, 15 Uhr; Dusch) | direktor i, R. Frühweld. — „Fiorentiner Plastik und vor Ham 
sich der künftige Wohnungsinhaber nur іп | sen, d УА Bayern für die allgemeinen Aufgaben | den humorvollen Liedern von Hans De nk und In der Lindwurmstraße wurde eine 17- | Therese, ehem. Haushälterin, 74 'J., 13.30 Uhr. — | Malerei des Mittelalters {mit Lichtbildern), Es Das Ei 
Filzschuhen in der Wohnung bewegen | der HJ, für den Landdiensteinsatz usw, bisher | den Heimattänzen der Schuhplattler vom Platz, jährige Hausangestellte, die die Straßenbahn- | Westfriedhof: Schaumann Maria, Schlossere- spricht Dr. Hans Thoma. — Die besten Erzähler Im erste 
dürfe wie etwa die Besucher der Walhalla. Ich gleise unachtsam überschritt, von einem Stra- | gattin, 58 J., 14 Uhr; Steinberger Matthias, Straßenb.- | unserer Zeit: Hans Сагон Es spricht Univ.-Prof. Treifer d 
erfuhr von den mannigfachen Wünschen der mme Benbabnaug der Linie 6 erfaßt, zu Boden ge- | Oberfahrer, 38 J, 15 Uhr; Speyer Johann, Kauf- | Dr. Kutscher. Die Vorträge finden jeweils 19.30 Uhr el 
nias e E ee o A меп und schwer verletzt. Sie erlitt einen | mann, 69 J., 14,30 Uhr; Miller Therese, Gesch.-Inh.- | Universität statt пе] w 
оса кеа Без 2: ›( кы мый Die Jagd im Dezember lung wird dazu beitragen, den Lebensabend | Beckenbruch und wurde vom Rettungsdienst Gattin, 42 J., 15.30 Uhr. —Nordfriedhof; Har- Kolosseum. Heute, Montag, geschlossen. in Führu 
f a NE d БЫ > ER s293 p” ” der Heimbewohner noch freundlicher zu ge-| in das Krankenhaus rechts der Isar gebracht, tung Ursula, Möbelpackerskind, 4 Mt, 19.30 Uhr; | Morgen, Dienstag, 19.30 Uhr, „Opern- und Operete kurz vor 
En И Пи АШ а аА Der Abschuß von Kahlwild und Rehgeißen | stalten. einsteigen gestürst. Bei дм Elfriede, städt. Hausangestellte, 31 J., 14 Uhr. | ten-Abend". stand. D 
ae, Und da war ein besonders Anspruchs- geht da, wo er noch nicht erfüllt ist, weiter Annahme von Anwärtern für den gehobenen Haltestelle Rotkreuzplatz kam eine 18- z mm 
e EE eeng, DE Aen aiai о EH werden jetzt voll und | posidienst. Die Deutsche Reichs Sen im | Jährige Schafinerin beim Einsteigen in de) Aus den Heimatgauen | 
Ике. ‚Katie te Ma ad‘ боз regelmäßig beschickt, ganz gleich, ob der Win eg e h к Sch wen роп т im | Straßenbahn so unglücklich zu Fall, daß sie 
Re be 5 SE ep ter hart und schneereich oder milde und a. en dë д" te a chulentlassungen zu | eine Gehirnerschütterung und Hautabschürfun- 
allein. Außerdem hatte er noch etwas schneearm ist, Alles Schalenwild bedarf jetzt, | У stern 42 wieder eine größere Anzahl | aen am Arm erlitt. Die Verletzte fand Auf- A f 
ес ШИ er in enan СТОМ wo die Natur last keine Asung mehr bietet, | von Anwärtern für den gehobenen Postdienst | nahme im Krankenhaus Schwabing. Die Kunst dem Volke das Volk der Kunst нэ, 
© Hr : ON < L р Woh ganz besonderer Hege. Auch Fasanen und Reb. | ein, Bewerber, die mindestens das Abschluß- * 7 ч 
Stoc kw erkotell Das Wohnungsamt| }ühner dürfen nicht vergessen werden. Man | zeugnis einer anerkannten vollausgestalteten г сава 
schickte mich zu ihm E reicht Ihnen in überdachten Schütten Drusch- | Mittelschule oder eine gleichwertige Schul- VomGlasdach gestürzt, Im Haupt Zur Kdf.-Woche im Gau Schwaben 
Herr Meier holte in einem langen Verhör | an mit etwas Getreidekörnern untermischt, | bildung besitzen, sollen das 16 Lebensjahr |postamt an der Residenzstraße stürzte ein 
alles Wissenswerte aus mir heraus. Er fragte | Jonen man einige kleingehackte Kohlblätter bei vollendet und das 30. Lebensjahr nicht über- | 36jähriger Postfacharbeiter von einem Glas-| Einen stolzen Beweis für die kulturelle Lei- | Dirigent die Leitung des Staatsopernorchesters Bek. @. 
nur nicht nach dem Geburtstag, sonst nach | mengt, Grober Sand oder feiner Kies, den alle | schritten haben. Bevorzugt berücksichtigt wer. | dach und zog sich eine Gehirnerschütterung | stung der NSG. „Kraft durch Freude”, Gau | München übernommen hatte, bildun 






sowie eine Platzwunde am Hinterkopf zu. Der 
Rettungsdienst verbrachte den Verunglückten 
nach Anlegen eines Verbandes in das Kran- 
kenhaus rechts der Isar. 

Beim Schlittenfahren verun- 
alückt. Auf der Theresienwiese kam 
ein 14jähriges Kraftfahrerskind beim Schlitten- 
fahren zu Fall und zog sich einen Unterschen- 


Schwaben, vermittelte die K4F.-Woche in 
Augsburg, die anläßlich des 8. Jahrestages zur 
Durchführung kam und in hervorragenden Ver- 
anstaltungen Zeugnis vom Weg und Ziel unse- 
rer Kulturarbeit ablegte. 

Die Kunst, wie sie in Höhepunkten der Ver- 
anstaltungswoche als Offenbarung deutscher 
Meister zu Worte kam, bedarf ihrer Fundamen- 





Das deutsche Volksbildungswerk 
stellte mit einer Dichterlesung, einem 
lebendigen Kulturfilm: Sehnsucht nach 
Afrika” von Bengt Berg und einem fesselnden 
Vortrag über Ullrieh von Hutten seine 
Kulturarbeit eindrucksvoll unter Beweis. Eine 
umfassende Werbeschau der Sammelgrup- 
pen der NSG. „Kraft durch Freude”, verbunden 


den Bewerber, die das 20. Lebensjahr oder, 
wenn sie ihre Arbeitsdienst- und Wehrpflicht 
abgeleistet haben, das 23. Lebensjahr noch 
nicht überschritten haben. Kriegsteilnehmer 
die die Finstellungsbedingungen erfüllen, kön- 
nen sogleich eingestellt werden, auc h wenn 
sie sich z. Z. im Wehrdienst befinden. Ein- 


allem, Ich hoffte auf die Wohnung, Hühnervögel für ihre Gesunderhaltung nötig 
Bei der zweiten Vorsprache malte Herr | haben, darf neben den Schütten nicht fehlen 
Meier das Wohnen in seinem Haus in düste- Die im November für den Fang des Edel- 
теп Farben. Viel Radiomusik sel oberhalb, eine | marders gebauten Prügelfallen werden jetzt 
streitsüchtige Frau nebendran. Dazu die weni- | mit Hasengescheide oder Kleinyögeln gut be 
gen Koblen ködert, fängisch gestellt, Der Fuchs wird mit 

Ich kam ein drittes Mal allen Mitteln bejagt. Pürsche und Ansitz im 





































„Ich vermiete nur an einen Mieter, der den | schneehemde bringt in hellen Mondnächten | stellungsgesuche, die an die Reichspostdirek- 

ganzen Tag nicht zu Hause ist” erklärte der| реј Schnee Erfolge. Die Jagd mit der Hasen. | tion zu дел ind їп deren Bezirk der Be- | kelbruch zu. Nach Anlegen eines Schienen- | tierung in der kulturellen Haltung des Gesamt- | mit einem Sonderpostamt, das den Vom 
Vermieter nun kategorisch, „Ich denke mir das | ouäke und dem Mauspfeifchen kann man jetzt | werber seinen Wohnsitz hat, müssen bis zum | verbandes wurde das Kind in die Chirurgische | volkes, um nicht im luftleeren Raum ein Eigen- | Stempel „Kraft-durch-Freude-Woche” führte, Hygieni 
so, бай jemand das Haus morgens un 7.30 Uhr| zu jeder Zeit ausüben. Auch das Fuchsdrücken | 15. Mai 1942 vorliegen Nähere Auskunft er- | Klinik gebracht leben zu führen. Es war deshalb mehr als ein | gab Zeugnis von der regen Tätigkeit der Sam- genuget 
verläßt und gegen 10 Uhr nachts heimkehrt. | und die nächtliche Ansitzjagd am Luderplatz | teilen die Reic hspostdirektionen Durch heiße Milch verbrüht. In | bloßer Zufall, daß die NSG. KdF, einen V o ] k s- | melgemeinschaften. Zum Abschluß der Kultur- toren # 
Von wegen der streitsüchtigen Nachbarin | darf man nicht vergessen. Der Nleißige, hege- einer Wohnung an der Auerfeldstraße tumsabend unter der Leitung von Reichs- | woche, dem eine fröhliche Varieteschau Die 1 






als Darstellung unserer Verantwortung gegen- 
über wertvoller Unterhaltung vorherging, bil- 
dete am Sonntagvormittag eine Kunsttanz- 
veranstaltung, in der das Tanzmärchen 
„Der tapfere Zinnsoldat” von Professor Bütt- 
ner durch Ballettmeisterin Subklew und 


Im Lichtbild festgehalten. Auf Antrag des 
Stadtverbandes Groß-München hat Oberbür- 
germeister Fiehler angeordnet, daß alle an 
der Umgestaltung der Stadt mitwirkenden 
Dienststellen rechtzeitig der Sonderabteilung 


singeleiter Hannemann, Berlin, an den An- 
fang ihrer Woche stellte. 

Auf dem Boden eines kulturell selbstschöpfe- 
rischen Volkes baut sich die Vollkommenheit 
der Kammermusik, wie sie uns das Prager- 


erlitt ein Hilfsarbeiterskind Verbrühungen 1. 
Grades im Gesicht und an der Brust durch 
heiße Milch. Der Rettungsdienst brachte das 
verletzte Kind in das Haunersche Kinderspital. 


natürlich! risch eingestellte und erfahrene Jäger wird bei 

Jetzt war es heraußen. Ich rechnete: Drei | Anwendung dieser Jagdarten die Benutzung 
lange Verhöre, um dann als untauglich befun- | yon Eisen aller Art, die bei falscher Hand 
den zu werden! Vielleicht wird der Idealmieter | habung zu Marterwerkzeugen werden können, 
des Herrn Meier erst geboren oder, was noch | zu vermeiden wissen 
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besser wäre, man gebe diesem seltsamen Zeit Brir les Stadtbauamtes alle geplanten Baumaßnah 5 А › н М 
agt der Dezember harten Frost, so wird | © d зиал gep!a Streichquartett in einem Gastspiel ver- täglic? 
genossen eine Familie in seine Vierzimmer- | der hegende Waidmann die noch bis zum | Men mitzuteilen haben, damit künstlerisch Deutsches Theater mittelte, ebenso, wie das Erlebnis der Lortzing- | ihrem Kinderballett gestaltet wurde, 1 
wohnung reg. iB М. offene Jagd auf Wildenten einstel- | wertvolle Bauwerke, Straßen- und Platzbilder Eine „Nacht für Dich‘ mit neuen Artisten Oper „Watffenschmied” als Sondervorstellun Neben dieser sinnvollen Folge künstlerisch 
а та auf denten einstel ‹ P g а 
en die Wildente dann nur noch wenig | Owie Grünanlagen, die durch die Neugestal- | Auf dem reizvollen Hintergrund des „„Ewig-Weib- |im Stadttheater Au sburg oder das | und organisatorisch hervorragend durchgeführ- - 
len, da d d d g g g ‘l а! 9 
. P offene Gewässer findet, auf denen sie ihr Leben tungsmaßnahmen verändert werden, im Licht- | lichen’, das diesen „Nächten für Dich” ihre offen- festliche Konzert am Jahrestag selbst, | ter Veranstaltung: stand als besonderes Er- 
Die Soldaten wollen Musik! Iristen kann. Diese noch offenen Gewässer | 0114 festgehalten werden können, bar unverwöstliche Anziehungskraft, verleiht, ап das neben der einzigartigen „ОпуоПепйеќеп" | eignis die festliche Stunde, іп der die Kunst- 
n die letzte gsplätze, die de das Deutsche Theater neue glänzende Artisten Se AIR 
x è sind dann die letzten Asungsplätze, die den Spende eines Weltkriegsblinden. Der Opfer- | Musik und Clownerie їп lebhafter Mischung bringen von Schubert die Tell-Ouvertüre von Rossini ausstellung Schwäbische Künstler 
Unsere Väter und Brüder stehen Tausende von Enten zur Verfügung stehen. Ihre Bejagung an | geist des deutschen Menschen kommt in be- ko lachis”, italienische Tempo-Musical- und vor allem „Rattenfängers Abschied”, eine | stellen aus durch Gauobmann Aschka ktenz 
Kilometern von unserer Heimat entfernt, um беп | | diesen Stellen wäre also mit der Jagd auf 1 sonders schöner ые in ee ege gin enttiker, Bin besonders origineller Step-Fall {st symphonische Dichtung des Augsburger Ка- | und Landeskulturwalter Mikus eröffne' SS. 
letzten Widerstand des Gegners zu brechen und Rebhühner oder Fasanen an ihren Futter: | Geltung, daß ein Blinder des Welt- Micky Braatz. Balzar, der Manipulator, läßt pellmeister Gustav Heuer, brachte, der als wurde. ‚5. кү 
damit für alle Zeiten die Gefahr des Bolschewis- plätzen gleichzusetzen. k e @ ie ten d man | uns die Augen übergehen vor Anstrengung, und wir Beso 
фе сне Ihnen für d i liegen für die Kameraden des jetzigen | kommen doch nicht dahinter, Casoni mit dem Au 
mus zu beseitigen. Schaffe Ihnen für cie ompr 2 Krieges ein Paket mit mehreren |fFiagezeichen spielt mit zwei Händen vierhändig, ` pileger 
Unseren Glückwunsch SA.-Besichtigung Samstagnachmittag sich Obergruppenführer Oberbi 


tanzt mit sich selbst und verführt sich selbst in 
ebenso bezwingender wie erheiternder Form Die 
› Silva’, tollkühne Artisten von verblülfender 


Büchern gespendet hat; in jedes Buch 


pousen und Ruhetage Stunden der Entsplinnung 
wurde ein Führerbild eingeklebt. Der Spender 


durch deinen Beitrag zur Grommophonapporote- 


Kob von sämtlichen Standartenführern Bericht 
über den derzeitigen Stand der Wehrmann- 






Мет Simon Steiner, Orleansstr, 1, felert am 






der Gruppe Bayerische Ostmark 



































































d Schall jensommlung ! 0. Dezember seinen 60. Geburtstag möchte ungenannt bleiben. „2 
айги шанына! Herr "Не mann Dietrich Teiih ы der Photo . Muskelkraft gei mit neuartigen Tricks, ernten mit schaftsarbeit geben ließ, und Samstagabend und 
handelsfirma Gebr. Dietrich, feiert am 9. De Ein sonderbarer Beilkundiger” Recht Beifallsstürme der Bewunderung. Der Spanier Bayreuth, 7. Dezember Sonntagvormittag der Stabsführer der Grupre 
Die Sammlung von Schallplatten und Gram- | #ember seinen 50. Geburtstag d 5 iige Haltu ln 5 е reg Im Auftrag des Stabschefs der SA. weilte Bayerische Ostmark, Brigadeführer Rake 
e < | Eine mehr als merkwürdige Berufsauffassung würdige Haltung ebensoseir wear Е ` e bës ner, einen Rückblick über die abgelaufene 
mophonen. Die Sammelstellen der Orts Müffende Kunst seines „Bauchgesangs”, und die | am Samstag und Sonntag SA.-Obergruppen- ' 
gruppen der NSDAP. für Schallplatten und Taschengelder in den Altersheimen legte der 44 Jahre alte Heilkundige und Ма. | ChinesengruppeShoun-Foun erfreut durch einige | führer Adolf Kob in Bayseuth, um die Arbei- Ausbildungszeit ne E 95 die Arbeit 
Grammophone sind ab Montag von 18 bis 20 spe: WEE, R 6 ege? saache з deet чары? ж: Snitzenleistungen nicht minder als durch das bunte ten der SA.-Wehrmannschaften und deren des kommenden Vierteljahres gab, 
Uhr und am letzten Sammeltag Sonntag, 14 ie auptstadt der Bewegung hat sich die hen an den Ta n begreiflicher Sorge ‹ ebendige Bild, das Mann, Frau und inder bieten. | Ausbildung zu besichtigen, In Begleitung vom 
Derember, von 10 bis 12 Uhr besetzt wt d DE elt ug der durch Alter und | Leben ihrer Tochter, die nach ärztlicher Diagnose | Die verbliebene Ne, E alten Programme, | re an Pühres der SA ne Kriegskreisbauerntag in Amberg 
Krankheit erwerbsunfähig gewordenen Volks- | an offener Lungentuberkulose litt, hatte ein | Revue und Solotänze, haben von ihrer Wirkung rische Ostmark Brigadeführer Hillmeyer 
Das Weihnachtspaket! Nicht warten, bis die | genossen immer besonders angelegen sein Elternpaar zu dem Heilkundigen seine letzte Zu- | nichts eingebüßt En. Oherführer Bening эч ый ҮР) derzeitigen gg. Amberg, 7. Dezember 
4 t dar E Set болуну чанар ез lassen. Sie hat vorbildliche Altersheime ge: | fuc ht genommen. Hr увғаргає h auch, die Dahine — Führers der SA.-Standarte 7, Bayreuth, Ober- | Auf dem hier abgchaltenen Krieqskreis- 
Ve ‚chtspakete und >] che ) schaffen, die unseren Arbeitsinvaliden aine | siachende noch heilen zu Können und behandelte Deutsches Museum: Lichtbildvortrag: 8. Dez.: | sturmbannführer Schiller, wohnte der | bauerntag konnte festgestellt werden, daß die 
nun so bald als möglich, spätestens іл | Stätte der Ruhe nach getaner Arbeit bieten | Ме von April bis Juni 1940 mit dem Ergebnis | Romanische Baukunst und Plastik (Prof. Schwim- | Obergruppenführer am Samstagabend dem | Bauern im Bereich der Kreisbauernschaft Am- 
а eiten D woche, zur Post. Später | sollen, Neben der vollen Verpflegung und Be daß das todkranke Mädchen starb, Er hatte an | beck), Filmvorführungen 0—13. Dezember: Unend- | theoretischen Dienst der Wehrmannschaft des berg die Arbeit auf der heimatlichen Scholle 
{gegebene Se können nicht mehr | treuung erhalten die Heiminsassen such ein der Patientin zunächst eine sogenannte „Се. | licher Weltenraum. Sonne Erde, Mond. Beginn der | Stupmes 6/7 bei im zu Ende gehenden Jahr überaus erfolgreich 
bestimmt zu Weihnachten eintreffen entsprechendes Taschengeld, um ihre fühls- und Augendiagnose” vorgenommen und| Vortragsveran taltungen 17 Uhr nachmittags. Ein- | * er е gestalteten, So war es möglich, daß das Auf- 
Unbare Zahlung der Rundfunkgebühren, Es kleineren Bedürfnisse bestreiten zu ‚können sie dann von ihrem schweren Leiden durch | tritt für Museumsbemicher E DS Sonntag күле = dar ae bringungssoll an landwirtschaftlichen Erzeug- 
w de Ru fuinkteilnehmern vom 1 er Dieses Taschengeld war vor der Machtüber Luftstriche über der Brust zu kurieren ver „Mit der Kamera im Feld", Die Ausstel- Bier STE бер EE E nissen zum Teil sogar überschritten wat: 
1942 an gestattet sein, die Rundfunkgebühren nahme angesichts der damals äußerst gespann- | sucht, Diese Behandlung kostete über 500| lung im historischen Stadtmuseum iat mit Ausnahme schaften eines ländlic hen 5 Si os Sum еп konnte. Darin erblickte Kreisleiter Dr. 
- ап 00ШЯ!!01 ШИП, ОН аспесккомо ap | ten Finanzlage der ай! Veltach Kürzungen | Mark, Daß solch ein Gebaren mit dem eines | {ты täglich, geölfnet, тов 10, Ha. A Ve Bi 11/7 Pegnitz) und anschließend den Schieß- | Kolb eine erfreuliche Bestätigung der Tat- 
Kee g von (теш О Севра. | naterwörlen, Durch Entscheid des Oberbürger- | richtigen Heilpraktikers nicht das geringste zu tsittapreis 20 Plennig, "ет dienst des Stabes R 9/7 in Bayreuth. Am Nach- | sache, daß die Bauern und Bäuerinnen ihrer 
мац Жа ser er ма. | meisters nach Beratung mit den Ratsherren am | tun hatte, lag auf der Hand. Weber stand nun „Münchner Malererlehen den Feld. | mittag fand die Besichtigung von zwei Stür- | harten Arbeit in getreuer Pflichterfüllung rest- 
wert, м ı nach Ma t die Voraussan 5 Novembe de nun auc L і „| wesen Retrugs vor dem Landgericht Münche zug im Osten”, Die Ausstellung in der Städt, | men der SA.-Standarte 28 Hof in allen Aus- | ү, chag e ы 
N un längeren Zeitraum | 2 Jovember wurde пип auch auf diesem Ge у 108 У m Landepericht München I, | 7, d d los nachgekommen sind. Landesbauernführer 
„елей d A gier ` N | bieta eine wesentliche Verbesserung in der das gewissenlose Verhalten des Ange: Galerie eege? e Ki Dienstag mit Bamstag van bildungszweigen statt, Obergruppenführer Kob | Reinhardt., Bayreuth, wies in einer Rede 
ve t wi l rä £, ш mt de Je d е | geschatten, Künftig w d für Personen aus dem | klagten auch durch zwei Sachverständige aus ИЕМЕ. en В-х, Kei. sprach sich sehr anerkennend über den hohen | darauf hin, wie notwendig es sei, daß das 
ер у пег itunkgebühr zuständige | Kreise der Allgemeinen Fürsorge ein monat- | den Kreisen der Heilpraktiker- und Ärzte. 9 Р Ausbildungsstand der SA Më bäuerliche Soldatentum sich dem großen Sol- 
tamt entgeger 7 } m Bereich der SA. Gruppe yerische Ost- 
J liches Taschengeld von 7,50 RM. ausgezahlt, | schaft bestätigt wurde, Gleichzeitig war noch y datentum draußen vor dem Feind sich würdig 
um 50 у. Н. bedeutet, So- | ein weiteres Verfahren gegen Weber anhängig Bestattungen mark aus, сате, Der Aufstieg, den das Bauerntum in 
Achtung, Verdunkelung! zlalrentner erhalten ein Drittel ihrer einge | dor eine ge isteskranke Patientin zu unsittlichen Nachtrag zum Montag, 8. Dezember Gleichzeitig fand am Samstag und Sonntag | den kommenden Jahren nehmen werde, werde 
A 1 hr zogenen Rer dabei darf aber der Mindest- | Berührungen mißbraucht hatte Osttriedhof: Seidel Luise, Kanzleiangestellte, ein Führerdienst der ЅА.-Стирре Baye- der schönste Dank für den Einsatz und die 
satz nicht unter 10 RM. liegen, Diese Neuroge Das richt erkannte für beide Fälle auf eine | 23 J, k. n. Salzburg Feuerbestattung: Mittel- | rische Ostmark in Bayreuth statt, bei dem am Arbeitsleistung des Landvolks im Kriege sein. 
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konnte ев nur gegeben haben? Luise | Randt nicht denken, Er verabschiedete sich 
Randt machte sich an Sophie heran, konnte | schleunigst und flüchtete vor seinen Gedanken 
aber nichts aus Ihr herausbekommen, in eine Bar, Er traf auch hier wieder Bekannte, 

Der Herr war nach dem Frühstück hinunter- der Bankdirektor Tuchowsky war darunter. Er 








daß or gefallen war. — Es waren во viele im 
Krieg gefallen; Sophies beide Brüder waren 
auch nicht mehr heimgekommen, 

„Liebe Frau Randt”, sagte das Mädchen jetzt, 






zusammen. Mit einem wilden Ruck wart er den 
kleinen Tisch um und schleuderte seiner Frau 
alles vor die Füße, was er erst ein paar Stun- 


Minute gebangt, Entsetzt sah sie jetzt in das 


е KEN Gesicht eines fremden, rasenden Mannes 
РАТА Also siehst du alles ап? Während ев 










































































































































































m € jes Bestreben ist, dir ein frohes den vorher so liebevoll aufgebaut hatte, 
ROMAN VON АММАЦЕЅЕ SPRIEG вога!озев Leben zu bereit wehrst du dich Aber sogar jetzt, in dieser sinnlosen Кавегеі, „kann ich Ihnen nichts helfen?" gegangen wie alle Tage. Und das Geschrei? | würde nächste Woche heiraten und nutzte noch = 
Alle Rechte sondere das der Übersetzung, Ver- | innerlich dagegen, mit mir glücklich zu sein? | geschüttelt von Eifersucht, Schmerz, Scham, der Sophie Löhle sprach in diesem Augenblick | Sophie war an ihrer Arbeit; sie horchte nicht | seine Freiheit aus, wie er lachend erzählte. Er 
23 x ` vers ү NSDAP eg La С Schweig”, Rainer Randt sprang auf, be fürchterlichsten Enttäuschung, sogar jetzt nicht anders zu ihrer jungen Frau, wie eben | an den Türen, schleppte den Bankier Randt in ein Hinter- , 
bend vor Zorn, als Ihm seine Frau antworten | sprac h ог seinen Verdacht nicht aus, Eine letzte | ein warmherziger, hilfsbereiter Mensch zu Und der Krach? Man hätte ja meinen kön. | zimmer mit, zu dem der Zutritt nicht so ohne 
[ ht і r so glücklich, | wollte, „Schweig still mit deinen Phrasen vom | Hemmung hielt ihn davor zurück, und flucht- | einem anderen sprechen mußte, dem er eine | nen, die Decke wollte herabbrechen! Nun, der weiteres offen stand, | 
Į te Rainer Randt am nächsten Mor: | allgemeinen Geschick und Vaterland, hinter | artig vorlioß er seine Wohnung. — — große Not und Verzweiflung ansah. komische Kasten war umgefallen, der seit Randt hatte schon sehr viel getrunken: er —- 
€ rg 1 i seiner Frau saß und | denen du nur deine fehlende Zuneigung für Birgit blieb regungslos stehen. Sie hörte auch An dem Klang dieser Stimme tastete sich gestern abend im Eßzimmer stand. Der Herr | trank hier noch mehr und verschiedenen durch: p 
es ihm mit dem H tergehen gar nicht ее. | mich verbergen willst das wiederholte, schüchterne Klopfen an der | Birgit Randt mühsam wieder in die Wirklich: | oder die Frau würden wohl an einem der | einander, So sah er allos ein wenig weit weg, 1 | 
I der Wand stand auf einem kleinen Auch Birgit war aufgestanden und unwill. | Türe nicht. keit zurück. Drähte hängengeblieben sein, die daran hin- | auch die Frau, die er auf dem Schoß hatte, { 
1 таце Kast Rainer verfolgte mit | kürlich neben den grauen Kasten getreten Das Mädchen draußen, das erst seit ein paar „Ach, Sophlel — Wenn Sie bitte alles weg- | gen und ihn mitgerissen haben. Sie war sehr blond und wurde immer zutrau- D 
Blick Draht, der von 1 weg | Hatte er nicht gestern ein Wunder vollbracht? Tagen im Hause war, wußte sich keinen Rat. | räumen wollen?" Frau Randt war jetzt ausgegangen) Sophie | licher. 
‹ К | d s nmer gi D Ме er seine Krait nicht noc mal er- | Es war das erstemal, daß Sophie Löhle bei во Dann ging sie eilends Ins Nebenzimmer und | wußte nicht, wann sie zurückkam. Aber dies war wohl doch verkehrt; Birgit 
weisen und Rainer wieder an dia Zeit mahnen, | feinen Leuten diente schloß die Türe hinter sich zu. Dies letztere log Sophie aus eigenem Gut- | hatte ja dunkles Haar weiches, glänzendes. | 
tig жо bleiben. Birgit? wo auch er nichts Höheres gekannt hatte als | Es mußte doch etwas Schlimmeres passiert Sophie Löhle sah Ihr bekümmert nach, Hatte | dünken. Die junge Frau brauchte sicher ihre | Kein во helles, strohiges .. 13 
Raine soin Vaterland? sein, Es hatte einen solchen Krach gegeben, | es Ihr Frau Randt doch übel genommen, daß sie | Ruhe, Es war noch nie etwas gewesen, wenn | Der Bankier Randt sprang plötzlich auf; das { 
Wenn ich ‹ Wie sie aber so dastand, schlank, aufrecht, | und der Herr маг an ihr vorbeigerannt zur | hereingekommen war? Dann räumte sie alles | sich die Schwiegermutter in alles eingemischt | entsetzte Mädchen flog zur Seite und draußen H 
у 1 st sagen würde t| sehr beherrscht und zusammengarafft, glich | Glastüre hinaus, wie ein Verrückter, Sie mußte gründlich zusammen, aber sie wußte nicht | hatte, Ein Streit konnte überall einmal vor- | war er, ohne bezahlt zu haben. { 
г damit gekom- | Birgit Randt Zug um Zug Ihrem Bruder, dem unbedingt nach der Frau sehen, die immer ко racht, wohin damit, kommen, aber das machten die, die es anging. Aber der Bankier Tuchowsky brachte das H 
‹ А t hast du mir noch | р Renin, Auch ihrem Mann mußte | fre undlich mit ihr war. Glücklich war die be Fragen konnte sie doch die Frau um keinen | am besten ohne dritten aus, gerne in Ordnung: der Herr war ein gute ein i 
t е 1 Warum machen міг | das n, und es konnte Ihn nicht besänf stimmt nieht mit ihrem Mann; sie sah immer | Preis, wegwerfen traute sie sich auch nicht: Das war wenigstens Sophies Lebenserfahrung | sehr guter Bekannter von ihm. Er war nur sehr 
so schön? tigon. Denn mit dem Bilde des gefallenen | во traurig aus der Herr und die Frau waren gestern abend | „us ihrem Dorfi in der Stadt opd bei den fei- | betrunken gewesen; er war offenbar nichts 
| t sch am ) ail ае йеп auch der Gedanke an dessen | Als auf ihr neuerliches Klopfen keine Ant: | ` зат! dpl изн дора chiy de nen Leuten würde es auch nicht anders sein. | Richtiges gewöhnt { 
feige joc 1% lebenden Freund wieder übormächtig in ihm wort kam, siegte in Sophie Löhle Angst und | ein Kistchen und packte alles hinein Sie über- | Sø erfuhr die alte Frau Randt, die ihr nicht si ү { 
\ ‚ jede gute | auf i Mitgefühl, vielleicht auch ein wenig Naugferde, | 10010 sich dabei, daß es sicher besser war, wenn | halb so gut gefiel, wie die junge, nichts und Rainer Randt aber, wieder nüchtern gewor H 
Nun Nackerte das heimliche Feuer, das seina | über alle Bedenken: sie drückte entschlossen das Unglücksding niemand mehr unter die | mußte unbelriedigt die Treppe wieder hin- den, begriff, daß er sein ganzes Leben in as H 
Mutter in ihrom Unverstand in ihm entzündet | die Klinko nieder und trat ins Zimmer Augen kam. So trug sie die Kiste in ihr Zim- | untergehen, guter Gesollschaft re wa, Kei sich > { 
N м zusammen. Wie oft hatte | hatte, hell in Rainer Randt empor, Nun mußte | Was war nur hier geschehen? Das merk- | mer und schob sie unter Ihr Bott. Am Mittag kam Rainer Randt allerdings zum т zi ege Sek DN = ei Š RTA а { 
es nachgedacht Birgit ihn wieder von jenem Unfaßlichen ge- | würdige Ding, das der Herr gestern abend an- Zwei Brüder waren ihr gefallen im Krieg | Essen zu seiner Mutter, aber einen Trost konnte таанд Gë en wer e а aft, die { 
* "e ack teil an | packt und in einen Rasenden verwandelt sehen, | geschleppt hatte, lag in Trümmern herum: das | und der Schwager; die Uberreste des (е14- | das nicht für sie bedeuten, Er sah zum Fürchten дар DHL d e e 
Я ne lað auch wir Ich Narr! Ich blinder Narr, dachte er. An | war bestimmt nicht al heruntergefallen, | grauen Kastens waren bei ihr gut aufge | aus und verbat sich alles Bedauern. Am Abend Ihm blieb nur der Weg seines Vaters, Fr ~ 
п, da а ште, | wen hat sich Birgit denn erinnert gestern abend, | Und wia sah die Frau denn aus? So, als ob | hoben. — Würde er nicht da sein, da wollte er ausgehen. | 905 unten in seinem Во — und oben lebte - 
' t uns| ав ich den Apparat heraufbrachte? Sie wird | das Bild lebendig geworden wäre, das dart * Und der Bankier Randt ging auch aus. Er аб | "eine Frau 8! 
ч М Т ү t haben, м ft wohl auch Hell- | drinnen auf dem großen Sch reibtisch stand Rainer Randt war nicht zu seiner Mutter ge- | irgendwo zu Nacht und begrüßte allerhand | Und Birgit Randt? Sie тиме sich wohl damit | 
é han Kasten da berührt haben mag, als | Sophie Löhle betrachtete es jeden Tag beim | gangen die doch den Lärm unten gehört hatte | Leute dabel, dieer kannte. Und nachher ging abfinden, daß sie nun ganz allein und ver 
J kilich € sie so selig darüber war, Von ihm bat sie | Staubwischen sehr genau; sie hatte doch das | und ihren Sohn voll Sorgen erwartete er mit ihnen in eine Tanzdiele, wo ein Riesen- lassen war. Unerreichbar waren sie für sie 
А wankt und einstürzen will I 1 wollen "hm hat wohl alles gegol- | Gesicht schon einmal gesehen? Aber es wollte | Er hatte sich in sein Büro eingeriegelt und | betrieb war und ein ähnliches Gedudel, wie alle geworden, die Toten, denen sie keine Ant- | 
y ton heute nacht . . . ihr nicht einfallen, мо, Es würde wohl ein Brus | schloß Luise Randt nicht auf, als sie ihre | gestern abend im Kopfhörer. wort wußte — und der gellebte Mann. 
t Ra tte ht st um die gute Hier schlug die rote Glut über Rainer Randt | der von Frau Randt sein, und Sophie nahm an, | Unruhe hinuntertrieb, Gestern abend... Nein, daran durfte Rainer (Fortsetzung folgt 
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In der Pause 


Weitere Sporkmeldungen „Inder Pause zum zweite a üishockaydrittel zeigten | DJ„ 50 m Rücken: 1, Wohlschläner 0488 Min fü RM f F ` W 
_—— bie E ryn HE DE, E 222 tur 10 ‚аш rarr alis 
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e (6470). Как Eu pr. 4 3 
e t Unter den Ebrengàsten von Partel, Wehrmacht und | 0:53,5, 3. Soyer 0:53,6; DJ. KI. п, Кү deg Eul i РА асе 2 Е а ) $ Dorelie Lob 
Diesmal unentschieden SC ée Worte der Ge Reichsleiter | Rinn 0:45,0 Min., 2. Schatz und Zehentmeier (totes ulenspiegel nur Zweiter im Daglfinger Hauptereignis боргів | Che 62) 
4 x А iehler, der Worte der Begrüßung an die schwe- | Rennen) 0:468, 3. Rosinger 0:48 к 4 с і 
im Prinzregentenstadion dische Eishockeymannschaft richtete Be $. WEN Баш: БИ, ө, м >| _ Sportlich wie dem Weltumsatz nach darf die Fe т Et 3 oia, 17 
›9'9 y $ + Val- | Sonntagsveranstaltung Daglfings als wohlge ëm: > ' 
4 ? x ter 0:209. BDM., 196 m Brust: 1. Hofmann ‚Jobanna | Sonntagsveranstatung Ang j Rek.: 1:29,0, Richtersp k , 
Riessersee und Södertälje spielten 2:2 Jugendschwimmen im Nordbad | 1480 Min., 2. Binder 1:562 BDM. 60 m Kraul; | Jungen bezeichnet werden. Da zwanzig Prozent 46, PL 15, 12, 27, Ital, 44 
Auch der zweite Tag der Münchener Eis- i 1. Hofmann 0:48,9 Min, 2, Binder 0:50,2. BDM. Ki. П, | des Totoumsatzes w der Geldpreise dem | Kord. ı ers 5j. St. Comfetti 2200 (J. F 
«nortveranstaltung im #Prinzregentenstadion gester EE үт ай Нат реча о па К Se оде n | chner 1:084, deutschen Kriegswinterbilfswerk zugedacht į 75, pı eu. 3. Herzkönig (2101, 4. Rosen 
bie einen Massenbesuch. Im Vordergrund | schwimmen statt. Die alljährliche Weihnachts- | © Wergen 120,9, ПЫ, | m Brus Gabler 0:52,6 | waren, dürfte diesem eine ansehnliche Summe | цу, Ven uge Ferner liefen: Marotie 
j das abermal Zusammentreff ri- wimmen statt. Dieses Mal räumten die Aktiven | Min. 2. Regner Е, 1;00,0, 3. Koch 1:16. JM. KI. И, | zugeführt werden können › Iom, Weltmeister (310), Reuiert 
stand alige ammen en zwi- | der starken Jugendabteilung das Feld vollkommen | 25 m Brust: 1. Regner I. 0:27,8 Min., 2 лет Nicht ganz beifällig wurden zwei Prog П 4 M t 
en den beiden Eishockey-Landesmeistern | ein, Fin Wasserbalispiel zeigte am Schluß der Ver- | 0:308, 3. Wittmann 0 Mädchen, 25 m Brust: icht guna Бару ишора Supe СОЗГЕ d э! к 12740), J 45). Esther-Prinz 
п Schweden wnd Deutschland, Södertälje | anstaltung auch die Jugend gegen eine zusammen- 1, Schoirer 0:28,4 Min., 2, Wagner 0:44,0. nummern von den zahlreichen Besuchern auf- моз | 4. Б e 1 H. Toto 





gestellte aktive Mannschaft genommen. Roch schon der zweite Platz Eulen- | Rek.: 1 


Pi. 12 
isse: Mehrkampi МУ: 1, Johannsen Werner Kickers Würzburg wieder Frauen- spiege 15 hinter dem Überraschung Fair iv. 
6 Punkten, 2. Widmana 259,1 P., 3. Hofbauer Watts im Hauptereignis des Tages etwas nac bh 


ISC.Riessersee. Das Spiel endete die 
1 mit einem dem Spielverlauf vollauf ent- 
rechenden Unentschieden 








sieger 


Heister 2020 IK. 




















2 (1,14) > siele 2. Peri me f н 
TANTE Mehrkampf DJ.: 1. Wohlschläger mit 135,0 Носкеутеізіег Absicht, so war das gleiche Manöver mit Ke H н , Se Ж ы 
, e, den Start des Wiener Geschwister Déisteicher mit 1972 P. Ш.Ш, A, 0 а Das Endspiel um die Frauen-Hockeymeister- | Ultimo im Schlußtrellen doch etwas zu auf- | перме (1170), Bubi (15% Bendine (d d Beil Guy (4 
раш в), das in seiner Kür und nn Lager 1, Hofbauer 6 Min, 2. Widmann 1:31,1, | schaft zwischen dem Titelverteidiger Kiekers | fällig. Die Rennleitung zeigte für diesen zwei- | Dschingis К ( кёлде 154 harnhorst (778) 
теп begeisterten Вене! erntete. Im Eisschnellauf | w or 5 1 d 100 m Kraul; 1, Johannsen | Würzburg und den Frauen des 1, FC. [ten Fall denn auch kein Verständnis und be Indus (98) ion 41 F п, Do weil Чә ig. Toto: Sieg 
es einen Münchener Doppelsieg. Uber empier 1:26,41. 100 Ed Nürnberg fand am Sonntag in Würzburg | legte den Fahrer von Ultimo mit drei Tagen | (413). Aple у (dis. 271), Harriet (361), Sultan М 2 
n Runden siegte München hauptsächlich auf W. 12560 Min оо т 310° a. Hot | statt, wo sich der letzte Deutsche Meister den Fahrverbot und einer empfindlichen Geldstrafe. | 12192, Aan 9. S ` BER, 
"La des guten Laufens von Bieser vor Wien | bauer 1:390. HJ. КІ. B, М. Lg. Tolo; Sieg 138; РІ. 2 100, 14, 26 


100 m Brust: 1. Procksch | Gästen stets überlegen zeigte, den Kampf aber S. Ertimelers 4j. St. Е» 2020 (Besitzer), | Ital, 1% 





Wiener Fechtersieg in Nürnberg 

















Hamburg. Im zweiten Schnellaufrennen über 50 Va Min. 2. Rückerl, 1:434, 3. Jo SEH ege 5 che: А н А. ; SH D Ge e gn e, 

kunden siegis München trotz zwei Runden Vorgabe раат чое иб, eege a рен; gc? GE eh ns ые KORB 1 (98), 3. Maienlicht (289), 4. Deutschmeister | У і 29), И. Dale Were БЕР МБ, 8А Si en und 

e м - nualiäslert wurde Le ` Gei 20,2 Min, 2. Johannse arg dräng war si 1. aber Nürnberg d List (385). Ferner liefen; Regen te (dis. | Schmid den New Bunter 475). len zwichen ing j 

Hamburg, während Wien disqualifizi F. 1:20,8, 3, Möller 1 4. Ludwig 1:23,4; 100 m | hatte mehr Glück, und nach verschiedenen Durch: | 119), Salvia (467), Caleto (230) rgensturm (62), | 4. Mor t t Peter an in nberg gewann die 

jas Eishockeyspiel verlief ungemein spannend. | Rücken: 1. Ludwig 1:22. Min, 2. Wochenauer 143,6, brüchen fiel durch einen Weitschuß der Linksaußen | Sonntagsmädel (337), Talion (523), Walram (174), | Isatis (163), Waldkom Ule “N, Primo Gelinek, Schmuckerschiag, Fritz t 

Im ersten Drittel erzielte Riessersee seinen ersten | 3. Müller 1:46.8; 50 m Brust: 1. Hieb 0464 Min., Zanki das 1:0 für die Gäste. Der Ausgleich ließ | Pfirsich (91), Pla Watts (113), Lehrhauer-Christros 5), Peter Breit i k 1 t yen Thürim 

Нег durch Isenmann; kurz vor der Pause | 2. Gumnrecht 0:49.3, 3, Majer 0 49,4; 50 m Kraul; 1 ht lange auf sich warten; im Anschluß an eine | 1322),Mongolei (261) Kunhild (686), Quintus (53) 11 Lg. Toto: Si 12, 36 ital. 44 {4 und Четтеп 
eite Erikson noch den Ausgleich. Im zweiten | Knopf 0:36,0 Min., 2. Maier 0:39,2, 3 Gottschalk vielen Ecken fiel das 1:1, Auch nach der Pause | Marschall Niel 1998), Cavour (о. W.). Rekord: 133.5 VL 1. Stall 4). W. Bergkristall 2000 | # Franken kam über 
ittel war es Schenk, der Riessersee abermals | 0:40,4 DJ., 50 m Brust: 1. Teuffel 0:42,8 Min, 2. | erwiesen sich die Kickers«-Frauen als die bessere Richterspr. $ Ui Lg. Toto: Sieg 91, Pl 31, | (8. Ertimaler) ппек (189; Chiemgau t auf den Platz. 

Dein brachte, und wiederum kam Schweden | Wohlschläger 0:46.4, 3. Kronschnabt 0:47,5, 4. Oester: | Mannschaft, die sc hließlich durch Linksaußen Heb» | 36, 40; ital. 80 ien 4. Dekret (157) hf А Ar jen) эй 

[гт vor der Pause durch Tunström zum Gleich- | reicher 0:49,0; DJ., 50 m Kraul: 1. Oesterreich 0:388} b el zum 2:1 und damit erneut zum Titel bayerischer и, 1. G. Begners 3]. St. Hildegund 2040 (М. Ret- | Irlingerin (380), Jahn Wa Plingst 137). | £ imuckerr 

and. Das letzte Dritiel verlief torlos Min.. 2. Wohlschläger 0:400, 3, Schweiger 0;40,1; | Frauenhoekeymeister kamen zer). 2. Marinella (377), 3. Weißwein (46), 4 1 


















































































и 7 à 1 t \ urde 
А е е DL Zur Anstellungsprüfung werden nur Kass mung für sich und den Ehegattan — в. die Ric wurde 
ka. 4 angestellie zugelassen, welche die vorges« рјеђе linien vo 8. August 1933 (RGD 18 chwe d we 
„ Voraussetzungen für di jlassung zur Anstellungs- unter Beigabe einer übersichtlichen u 12 I a wurde тох 

Se, prüfung ($ 3 Pr.O.) erfüll den Familienzussmmenhöng: Nachweis дег | fragen und des Ausschlusses von der f - 
em Car A De Ausgabe 3411342 Das Prüfungsgebiet bemißt sich für die Anstel Reichsangehörigkeit) sowie Bescheinigung üb sonders verwies тҮҮ" für Usierricht wi Een, 
1 lungsp з nach Lag A P ir die die etwaige Teilnahme a eso en Unterrichts- / nste 4 ганаа 16 r ha 
ч” 8. Jalugang Montag, 8. Dezember 1941 Ausgabe 341/ 342 | оперите nach, 9 К Ae, оо. Ta die etwaige Teilnahme оп besonderen Unterrichts | VII. Die Zulassung ты Ans w ~ aki Öbersch er 
schriftlichen Arbeiten ist der St der Gesetz Lett gangen den Prüflingen rechtzeitig v ‹ Vorsitzende n Е & e 
gebung vom 1. Dezember 1941 maßgebend d) Bescheinigung eines staatlich geprüften Lehrers | des zuständigen Pri ungsausschusses (Ziff. 11 Abs. 1 Asörsus? 

` ie Gesuch Zulassung zur Prüfung sind für Kurzschrift darüber, dab der Prüfling pinde teilt ` 
5 Bek. d. Staaismin, í. Wirtschaft, Abt. f. Arbeit u V. Die Gesuche um Zulassung ing g mi ушпа ыш 
Inhalt: Fürsorge, v. 4, 12. 41 Nr. Ш 1118е ТУ р 1, über die SS 46 Ab з. 11 rQ über die dienstgeben« в Kran destens 80 са Kurz chrift in der Minute Die Einzahlung der Prüfungsgebtit 1а PrO 1 unier Ве 
век. 4. Siastamin. d. Inn. v. 3. 12. 41, über Aus- | Durchführung der ordentlichen Ansiellungsprölung ke ° эма Kon nverband) od 7 кепп дег Prüfling tig zu schreiben und zu 0 tragen ve i 10— RM Е L „beusze) zu 
bildungslehrgänge für Desinfektoren. für den Krankenkassendienst im Jahre 1942, besser gë °С” m vs Lé BS A pre, уе der ар gg WS Eric tung der Krankenkasse r e Schür- 
Bek. d. Stentomin. 1. Wirtschait, Abt. f Arbeit а. | 1. Im März 1942 wird eine ordentliche Anstel- | 15. Februar 1942 an den Vorsitzenden de zuständl- Ce баг. könnte, jet in dar PrO nicht vo ~ Zen і т. beim vas 

Fürsorge, у. 4. 12. 41, über die Durchführung der | lungsprüfung für доп Dienst bei den reichsgesetz- | gen Prütungsausschusses (Zi, П, Ab Овах А 3 e des Geck } de Kë Deutschen Schulhelm 

шемер Ausietluägspröfung für den Kranken» |lichen Krankenkassen nach Maßgabe, der Prüfunge | versicherungsamt Münch München Ludwig- d tellungsprütr oft EH Begins å nden Kt e, De 

kassendienst im Jahre 1942, anung vom 3. April 1937 (MABI 8. 49), abgeän- | strage 14/11, Ein une, Öherversicherun TE ag ир оой Eo уе et пә Fer Se AE EE 
enee EE e dert durch die Век, vom 26. 7. 1939 (MABI. S. 41) | berg in Nürnberg 5, Weintraubengasse 1 — einzu tegt Tupe SER уси Илен тара und Volksbikdung, hat de at ап der Ak 
und die Век, vom 8. 7, 1940 (Bayer. Reg.-Anz. Ausg. | reichen. Etwaige Gesuche um Befreiung von Bestim D ein etwalges Gesuch im Sinne des $ 10 Abs. IV Dauer demie der bilde › Künste in Nürnberg. Johann 
he ade rg ie schriftliche Prüfung findet > mit ı um 2 4-4 nn rn А e п . genschaft als Benmter 
век. d. Staatsmin. d. Inn. v. 3. 12, 41 Nr. 5344 а 23, | 10 О e ien. Die schrifliche Prbfung, Endet mungen der, PrO. sind mit dem Gesuch um Zulas- la р Schwerbeschätigten eine Angabe über die Werthner, di Kal ft als Benmter аш 
rose und ФА SE БД „Ж. ? ng zur Prüfung zu verbinden es е зда! „ “benazeit veriis 

über Ausbildungsiehrgänge für Desiniektoren. |schließt sich der schriftlichen unmittelbar an TË Det sich, die Zulassungsgesuche Art ibrer Beschädigung Amtliche Personalnachrichten Landestorstverwaltung: 

Vom 2, März bis einschl. 9, März 1942 findet am] JI. Für Prüflinge, die ihren Dienstsitz am 1. Fe- | перу frühzeitig einzureichen 11. Seitens der letzten dienstgeben- Der Rechnungsinspektor bei der B, Rechmungrkam 
H nischen Institut der Universität München bei | bruar 1942 in den Керіегш sbezirken Oberbayern, VI. 1. Das Gesuch um Zulassung muß die genaue den Kasse (Kassenverband) Staats ministerium Innern mer. Max Forster, wurde zum Bechnungsober 
genügender Beteiligung ein Lehrgang für Desinfek- Niederbayern-Oberpfalz ohne den früheren Regie- | Anschrift des Gesuchstellers unter Angabe seiner > Parsonalakt Der Pührer hat inspektor ernanut 
t =; statt. е Vd сше, | E Oberpialz und in Schwaben haben, fin- | derzeitigen dienstlichen Stellung enthalten б Ze = won A aan а Wahrnchm - Staatsmıni der Finanzen. 

a x det die Anstellungsprüfung vor dem Prüfungsaus- ve Den Gesuche ist beiulegen (69 36, $ 17 d ein Zeugnis über Art und | hauer der bisherigen | Riedonburg benuf! Der Führer bat den aswssor Karl Schnei- 

Die Landräte haben Personen, deren Ausbildung | schuß beim Oberversicherungsamt München statt, | Abs, IV PrO.) Beschäftigung sowie über Leistung und Führung | zum Landrat in F 4er unter Berufung in das Benmienverhältwis auf 
notwendig ist, von dem Lehrgang zu verständigen. | für die Prüflinge, die ihren Dienstsitz am 1, Februar ы o å Pron Я des Prüflings; Der Führer hat Lebenszeit zum Forstineister am Forstamie Kuch 
Hierbei ist auf die Anmeldungs- und Zulassungs- | 1942 in den Regierungsbezirken Oberfranken und 1, Seitens des Prüllinge: c) ein Strafregisterauszug 2 Eibt in Augsburg heiinbelanden ernannt. = Ми Wirkung ve E Jen 
stellen sowie auf die vorgeschriebenen Gesuchsbei- | Mittelfranken Mainfranken, Pfalz sowie dem frühe- | а) ein selbstverfaßter und selbstgeschriebeher Le- 3. Der Vollständigkeit der Zulassungsgesuche ist | пш! 4 192 wird der ж. Z. amn Begierungsforstamte N eder- 

à K k h Bi M 1 | теп Regierungsbezirk Obe spfalz haben, vor dem Prü- benslauf; von den Prüflingen wie den dienstgebenden Kassen Dor, Bezirksarzt und Leiter s stantl, Gesundhe - 7 Э " ar о orp a 13 ve EWS E An P ge SS 
уеп und die Kurskosten hinzuweisen. Веј Mangel UD beim Oberversicherungsamt Nürnberg. | b) Bescheinigung über Art und Dane дег Vorberei- | (Kassenverbänden) besondere Sorglalt zuzuwenden. | ат äis elen, D ernannt Haizteld, wu E de nognie va- 
an Desinfektoren sind geeignete Personen auf die Die Zulassung zur Anstellungsprüfung erfolgt tungszeit 18 4 Abs. I und DI PrO.); Nicht rechtzeitig eingereichte oder nur mangelhaft Dayer TC aner, Dem Sinatsorchoster- | seet Mit Wirkung + 1. Jannar 194) wird der 

{äglichkeit zur Teilnahme aufmerksam zu machen | durch die Vorsitzenden dieser Prülungsausschüsse. | с) Bescheinigung über das Vorliegen der sonstigen | belegte Gesuche können von dem Prüfungsausschuß- | musiker Josef Kehichti wurde die Eigenschaft | Oherforet erwalter Max Zilker von Weiber® 
(MB. vom 16. 7, 1908 Abschn. I — MABI, 5. 3 Zuständig ist der Vorsitzende des Prüfungsausschus- Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung vorsitzenden unter Fesi Jung des Ausschlusses uis Beamter nuf Lebenszeit verliehen brunn, Forstamts Bothenbueh, ft wine Antrag 

ses, vor dem nach Abs 1 die Prüfung abzulegen ist. (Geburtsurkunde, Nachweis über arische Abstam von der Prüfung zurückgew en werden 1 егип erinspekto, Hugo Aschen nach Langonprozelten, Forstaınt omtnien, versetzt. 


1 MB. vom 10. 6. 1926 — MABI, 5. 84 —) 




































































































































































































































































































































































































































































































Трет 1941) war als Eigentümer ein-| Parzelle 1133/2, Wiese, Wochen vor dem Termin eine ge dad verspätet einge-| ) Geschäftsinhaber: Max Vol: | mit einem anderen Pre des Wilhelm |sehaft Bayerischer Bäcker wnd 
en: Simmermann Кокіпа, | zu 0,4657 naue Berechnung der Ansprüche | 7 er unvollständig belegte іш Gurmiseb- | Eintragung im H N d өк | Möller Gesellschaft mit beschränk- 
Mürzer, Zunmermannseheirau| Parzelle Nr. 14/1, Wi an Kapitel, Zinsen und Kosten der | Gwsuehe nicht berücksichtigt wer Gerichts der Han B ma — 6, 1%. 41 Büärmer & Co, | ter Haftung in Liauldation, ` 
|а Ашын х zu 6.4391 Һа, | Kündigung und der die Befriedi-| den können Witt | B ist erfolgt upd im п! Münchener  Zählerrevixionsgesell- , Die Abwieklung o durch» 
12 UP 21940 | hte, soweit sie zur Zeit der Boglaubigte Abschrift de run zung aus dop Li nse kaften be, “Handelsrenistereinträge 1 - in |i ui Mecher | Камалды: in Nr E шй, һе befier Жор, ih Die Gimellschaft ist go 
ktenzeichep: 12 UF 4/19 Иге des Versteigerungsver-| buchblaties und andere die Liegen- jzwe enden Mech folgung mi ег Haftung, München gemacht inehen. Durch Beschluß der G 
ў emt Ka Dat Eintragung бен Р цоп nieht] schaften betreffende Nachweisun-|Angube des bennnpruchten Rangen ndelsregisiere träge Top-Platz 1.) Gegenstand dem Unter: | | A 22 — 5. 12. 41 — Jakob ЕЗ Vervorsamminng vom 4. De | ыз Güterrechtaregister. wi 
jas Amtsgericht München hat|ursiehtlich waren, rind e пк ren können in äftantelle |schriftlich einzureichen oder zu nehmens Jet di erstellung von | München, (Handelsvertret 1941 Ist die Gesellschaft aw gri Ais angehr: Miip- 
2, November I9) folgenden] fm Yorsteig “Жү vor der|oingeschen werde Protokoll der Geschäftsstelle zu er Awtsgerieht München Neukonstruktionen auf dem Gebiet | Großhandel mit Marmeladen \ Klar: Josef Kaiser, | eben, Mondstr. 71, und Amalie кеб. 
lub erlassen: | Aufforderung zur Abgabe von Ge-| Der Versieigerungevermer, ist | klären Für dio Anzsben int) keinstiewährt]| des Fensterbnues und der Handel | zu Us sten, Воск kauf и und Wirtschafts- | herz Güterirennung durch 
1 Antrag des Abwesenhelt#-| poten anzumelden und, wenn der |am 3. Dezember 1940 Daw am 4. Fe Neuern, den 1. Dezember 1941 München, den 6. Dezember 3941, | Mil solenon, sowie die Verwertung | Ebeling als Inhaber еке in M hen. area vom 2 эуеш ЗЛ 
plegers Kranz Xaver Dürscherl,| Antragsteller oder ein etwa bei-|brunr 1941 eingetragen as’ Amtsgericht L Neuelotragungen von diesbezüglichen Schutzrechte. | mehriger Juhaber: Erost 1 - A Ind В 007 — $, 12. 41 = з. Wengert Hans, Манге ба 
P berbrauer Augsburg Felborstr.s El Ga ag Gläubiger widerspricht,| Es ergeht die Aufforderung, Betrefl: Ausschreibun A 6492 — b, 12. 41 — Fritz Матей, | Stomm] erch 7-2 tM, Geschäfte | Kaufmann in Munchen | Küblbaus Linde-Münch Zweig. | Münche a een левай зьн, 
wird ffr tot erklärti|gjaubhnft zu machen, widrigenfalls| Rechte, soweit sio pur Жен der Ein Unterhaching. (emischtwaronein.| Vi? na Joachim. Ziernch, | Kaufmann in Mineben LT nisderinnsun der Gnellschaft für md Hildegard web. Österrisder. 
Frang Xaver gginger,| jer Feststellung des gering- |tragung des Ve Apothekenbetriebsr bios | zelhandel, Bit von- Epp- Bir. 19.) | Kaufmann in Teg сте Prits Наг | bach, München. (Han ah Uhre Linden Kisınaschinen Aktiengmell- Gütertreunung dureh Vertrag vom 
keichsangehöriger web. f April] sien nieht, berücksichtägtl marke aus dom Ur ët Ари in Au |. |Gemehifisinhubor: Fritz Матеј, оке, аара enk ue | und Schmuck p (Handel mit uren | schaft, München, uud Gmellschnit | 20 November ИІ 
и in München, воћа ersch Und bei der Verteilung des Verstei ersichtlich waren, |, Dan өтөй erg ere Kaufmann iu Unterhnching nt abgeuchlomen am AT und | Rathaus) Offen Cd, ciel | für Line: Eismasehinon Aktien | Vereinsregister. 
shelent SEIEN Frant | gorungwerlönen dem пен einon| Vernteigprungsterimin vor der Auf-| puu, Weile, rie der АЛ Lë h Мерія Meter, | Аша 191. Bind mek pril uad | Schaft. Wilbelm ‚| gesellschaft Zweigniederiansung | Bleser, dicon 
er Egginger vnd Barbara, ge адын Aläubigers und |forderung zur Abgabe von gel IA, А eironi но ch Mußgnbe chen. (E I wit Text! A Ф mohra LECH ДИН H 2. Geentk in Müllriegeis- | richtung der Firma Breunig 
anemiler. hedig, Lagernrbaiter, | me heigen Rec пеги BX кец anzumelden und, wenn der| der geltenden Bestimmungen bald-| waren, Me “ir. 47.) Go. |schäftsführer best ist jeder | el 0 9 ‘| kreust under 1 Мамет, München 2, Karinplatz 
; ien übrigen Rechten шасһ& | ү т teilhabe krou rch F Г inup 
tat wohnhaft München, Thal-| werden, ` (Gläubiger w) an pari möglichst neu verguben werden, |schüfisinhaberin; Sophie Meier in [allein zur Vertretung der, бон. | teilhaberin rem, Durch Бичен dor Maipi | eingeizagener Verein. Sitz; Min: 
kirchner Birate o, Ikss м be КИ ын Recht hat, dan der Ver-|zu machen, паа sie һе!) í е gueto Be we Oe d werden hier (am nhofen. сй Im bal 5 rechtigt Die, Beka ant- | ende ( Ale oeta Je А eben. 
iftigt in der Wurst- Fleisch] geigerun dk: oder|der Feststellung ти о рет | durch aufgefordert, bin apüte-| A 6491 — 2. 12, 41 = Marla Nopper, nuchungen der Gesellschaft SCC) RS, LE E Жардап mad im 6.11] 
ireu- und Konservenfubrik Age os nach $ 25 ZVG. u одер | Gehoten nieht berüeksichtigt undi ооа 15. März 1942 ibr Ge-| München. (Schuhwareneinzelliun jgan durch den Deutschen Reichs лөр ЗИ! begonnen: А vu we, ` N e IN Ж b- rem aranana 
AEN E рец. 14; Zubehürs er ensicht, wird nuf-|bei der Verteilung дек veier such unter Beirtixung der dureh | dei. Hohonzollernsir. 3.) ver: EEE ee or A htarate) ndert. Die Kin- | Stellenbesetzungen 
914 unbekannt abgemeldet und | e fordert, vor de rieilung des | s dem Anspruche дея | Че dr, des He kelchsuind-| intiaberin; Maria Nopper in Mun gen. { Ische AIS ып Handelsregister des Оо 
eitdem, verseholle к; die Aufhebung oder en und den übrigen Rech-| Mt des Innern über A Ver 4 — 5.12. 41 В. Braun, Mün- | АНК. nn nek ` М нр Аеш учеа iot e t Do EEE 7 
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möglichst iedene Arbeitslager = STELLEN»ANGEBOTE | wer G. sucht für die kaufm. 
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Jungmannschaft Peller, Helstende 4 
1. Den. 





Anmeldung in 
Brunnstraße 
den 





Personal-Abtellung, Der-| Sachbearbeiter f. Gefolguchafts 
йт Wirt 





he unter St л an| unse 
+ Thierschatr. 11 lin W 





werke AG.. Frankfurt Main haltsansp 





— ——————— 
* 10м t Am 6 "тһе VEREINSNACHRICHTEN | TRANSPORTE / UMZUGE | u. Detuilkonstrukteure, 
1 Leide ————————————— mit Ertahrurzen auf dem (еї eat Berlins zum bald. mög). An- emmmer Abteilungen eines Zweigweorkon 
Zweia München, Brunnstr. 9,|Möbeltransporie. Einingerungen.| den M rkzeng-| fritt gesucht. Buchhalt, Kennt Männlich und weiblich zum sofortigen Antritt: 1. Für 
‚nd Onkel е ES? änchen, Bolt A|” Spedition, Wohnungsvermittiung,| banes. 5 Jas.) nisse sind Bedingung. Erfnhrun- | den Einkauf; 3. Einkäufer: 1 
Jakob Andrä na А 19,20 Uhr, im Kreuzbhrau-l ‚Johann Fischer, Inh. Konrad) Апо verwandter Berufe.| gen in gleicher oder ähnlicher|T' rminboarbeiter(innen). Materini-Dispononten: В. Termin 
-+4- A f e und Brunnstr. 7, Vortrag Fischer Spezinlmöheltran«port insbesondere des graphischen Ge Tatigkeit sind erwünscht, Der Zum baldmög enstantritt a ħearbeiter; 4 Karteiführer(in 
ea wg dw ма g.. In y Hans Wagner: Streifzi Ge häft München, Ti worhen, hal lerrenheit, in un Generalbauinspektor f, d. Reichs. | е! n wir meh те Terminbearhe nen). 11. Für das Rechnungs 
мөн ез EA маши Mittel- und нает im Kriegs el A317 und 8A 1А, seron Umsehulungswerkstätt. als hauptstadt, Hauptabtig. 11/6, Ber ter(innen), die bereits als solche| wesen: 1. Kostenbue 
Herr Matthias Steinberger sommer 1961. mit Farbliehtbil-| р, peron Fa E ett кп, iin NW e Alsenatr. S. tig waren u. die erforderliehen| Копію Korrent-Bu In 
traßenbahn-Oberfahrer En. durch, | Fermumslge von’ und в werden. Bewerbungen unter Bei- | Kenntnisse besitzen. Bewerber,| ventar-Buchhalter; 4. Rechnung: 
е hönsten Alter von 39 Jahren geführt von der Skiahteilung Möbel fügung eir Lebensinufes, de Stouersachbearbeiter ті) die bereits In der Einkaufsabtei эгет: A. Nachkaikulatoren: б. 
nd seinen edlen Charakter, se | Ev Brauneck, F. Lamminger: | Karl Nachwelses r die vorusge Bilanzkenntnisen u tischen| Tung eines feinmechanischen Un- etriebs-Ruchhalter; 7. Maschi 
tonei Р A ` ‚в ins und sein freundlie 14.32. Rotwand, F. Nürschl; Ski 2. Arnulf gane lungen, elnes Licht Erfahrungen im Steuerrecht, von ternehmens кептһейе! haben, er nenbuchhalterinnen D Lob, 
te, weiß, was wir ме kurse: Sonntngakurs für Anfän- Umzüge u. L übernimmt, bilden, Angaha der Gehaltsnnspr. | mittlerem Unternehmen der Me-| halten den Vorzug. Bewerbungen] buchhalter; 0, Hollerith-Tahel у. A H 
erw ger und F кепе, Dauer-| Mößeltranaport nimmt) und des frühesten Eintrittster-| tnlibrnnehe in Süddeutschland] schriftlich erbeten mit Lebens-| егег; 10. Hollerith-Sortiererin- 
Prau Luise Andrä De 28 kurs für Anfänger und Fort straße 4, Telephon : mines sind zu richten unter K zu baldieem ntritt gesucht.| lauf, Zengnisabschriften. Persön-| nen; 11. Hollerith-Locherinnen. 
F d geschrittene vom 2. 12 bin 4, 1 nummer M3 an die Person Ausführliche Bewerbungen mit| liche Vorstellung in der Zeit von) 111, Für die Gefolgschaftsahtei a 
m hmerze trauern häftsstelle, (Tel, 596914 Umzü Transp. | g der Vereinigte Deutsche Me Lebenslauf und Angabe der Ge-| 9—13 Uhr, auber sonnnbenda, In| jung: 1. Gehaltsbuchhalter; 2. (ei KATARRHE 






Käthe Steinberger, geb 


- Magdalena Stein 





Scheilingstr. 1. Patin. {ге 





VB. Mün 3. Buchhalter 
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schaftsbetriehe. IV. Expeditien HUSTEN 


Uhr In |Möbeltransporte, Sin! und Mehr. tüchtige Lohnbuch- 


































































































































Leni Prii, geb. ясан hot. Bi Juri 
‹ Tochter, ти G a en i nmenstras Vernumzüze, Lagerung, Biller &| halter für h d Aus Diplom-Ingonie des alige-|Wir suchen zum baldmóglichen 
e к паноа legt зе rate ernumzüze, Lagerung ler ї und nunwär p aenieurg alle d ү 3 DO. 
Hanos "7 ermer Kiffel иней; Käthe Schäffer, geb Heimnhenit. Vortrag den Herrn| Co. Kurfürsienste. 20, Tel. 31472. Ve Baustelle һем Schriftl.| meinen Maschinen- u. Anparate-| Eintritt; 1. Einkäufer, möglichst ton für die Versand Bing: E 
‹ ) Tochte ч реа ed Bewerbungen mit Angabe des| banes für Konstrukt und Mon mit Erfahrungen auf dem бе — ` $ xy HEI 
Getreiter in einem Panrerregiment eg m AR Бела Lichth, Jugendabteilung: „Frei |Möbeltransporte, Sint una| Bewerbungen mit Angabe, Aeri tage auswärtiger Werke gerucht.| biete de, Einkaufs von, Werk forintinnen und Stenotypistin Ne 
e EI Hof, Blumenstraße S| u. v, Jod, Rie Art u. Gröle, nach n, Hummel & Baumann, Tief-| Bewerbungen mit Lichtbild, Le-| zeugen für die spanabhebende we ш bet in Meter, Веи 
Dienstag, 9. Dezemt Heimahend rien D'al) Unternehmung, Nürn-| benslauf, Zeugnisabschriften, Ge-| Fertigung: . „technische Kauf- КЕ A K und Minerahwonsergroßhon funy 
m Westtriedhof, Got a Den bere О, Keßlerstraße 6, haltsforderung und Angabe dee) leute für die Fertigungsplanung,| terlagen bitten wir unter Kenn 
Dan, a Une, | Alpenyoroinszwein „Hoch- ven e baltclorergng, еа шист боп Versand und für die Bear-| wort 848 einzureichen an Jun 
Kuratie 12 Apostel. 7 land”, Mittwoch, 10. Dezember, понинин Drogist für Lager und Handver-| Kennwort TA 238 erbeten an 1.) boitung von Auftragsverlagorun: kers Flugzeug- und Motoren 
- Uhr, Hofbräuhaus, Gesell 3 С | kauf bis 1. Dezember in südd.| G. Fart 4 е! i 3. Korrespondenten, mög vorko Aktienmellschaft, Haupt- | g= = 
MIETGESUCHE (Каш e ` Farbenindustrie Aktiengesell rrespon e | f { 
schaftszimmerä, Vortrag d. Herrn iroßstadt-Apoth wesucht, An-| schaft, Personalabteilung, Lud st mit Kenntnissen auf dem waltung Domnu, Hermann 
Bernh. Chr. Mosel „ber Mailand Sohlafstallan. hesore oder òn- em geb. unter At. 5853 па VB. Mün-| wigshafen am Rhein. t der Leichtmetalle; A. ge) Göring-Strade МІ а 
nnd Turin zur italienischen Ski ei ni wu reueg ИКЕ: ___ 29. Thierschatr. 11 - wandte Stenotypistinnen, die an т Ger s 
\ un hoehburg Sentriere." Vornnzeige:| $ auch mehrbettig, möbl. Je slttsetacbeiten und ange. | Miitssachbearbeiter. Mi" 'ө ien RER un |Stoyr suoht für dns Werk Graz: für den Betriebs 
wie @ Mittwoch, d 17. Der. 1941, Stift mmer, sofort oder Inufond, Für nte Metallarbelte ii ШОС suchen für eine chtergesell Bewerbun unter Bei Toerminvorfolgerlinnen), Kenn 
Dr.-Ing. e, В. Wilhelm Kissel und nd mind tungx Peihnachtafent. | kute Facharbeiter gesucht. Ang.| lernte Metallarbeiter aller Art,| schaft Hilfsanchbenrbeiter für) (enn ка Lebenslaufes, des ATM ant, t. verschiedene || Notizkotender | Aus- 
Frau Mathild Or ings: und Weihnachtafest m. Pr be erbe 8 Lagerarheit, Elektrofahr., Werk igung einen Lebensinufen, (10 / Über 450 2 
vide F dgar en anlað elsangabe erbeten an Baye pa A Hilfsart das Arbeitag t folgschafte Nachweis: iiber die voraunme Worksahteilungen, Lohnverrech- kunftsbuch. Obor 
Leichtmetallwerk, Mün- | жемиште, маги nerlinnen). Kennwort:GR 117/1700, || Seiten RM 2.50. Durch а 





„ eines Licht- 





Heimg а ge Zwei Oberland m. V. Diens | risol statistik mit tellunge 










































Kisel Gerty ‚rfahrung auf dem| gangenen 
‚ ереп Vaters pas und tag a M Uhr, im Hof-|_chen 93, Freimanner Straße 227.) den Inufond eingenellt Nal WK Statistik. Bevor-| bilden, Angat а gute Rechner, mit schneller Auf- jede Buchhandlung 
‚chwiegervaters brau (Wienerplatz), Vor |pgspl, Zimmer u. Schlafstelten | еде Танаш aen n 10] упш werden Bewerber mit tech Biden KR Mans Ein a rnbo, Stücklistenbearbei. || Sering Angust Lutseyer 
Franz X бт! trag von Herrn Professor Dr "mit о, 3 Betten 3 ne, Stadt bin 12 Uhr, Montag bis Freitag отоо таей, Vorbildung.| trittstermines. sind zu ‚riehten| ter. Kennwort: IR 1171800, mit || Bad Orynhausen (Wentt.) 
ranz Xaver er Andersen: „Skifahrten zwischen Ke "Äer Le wv en, S С | ge h 14 bis 16 Uhr. Schriftliche bote mit Lebenslauf, Licht unter Kenn-Nr. M an die Рег. Fühigkeit, sich In ein interessan- Aus dem Inhalt 1. Wichtiae Beiträge: 
Amtsobergehilie a. D. 400 und 4000" (Gerlos, Fer 1, 7А! weh ве VH, WE AA Bewerhungen mit Beifügung von ‚ Zeugninnhsehriften und Ge sonalabteilung der Vereinigte ten Aufgabengebiet raach einzu- Betriebsführeru.Betriebsobmann So- 
mitglieder gesuent, Atlas-Werke| Lebenslauf u htbild erbeten AG.| arbeiten, Karteiführer(innen), || zialeBetriebıo b t Borutswettkompf 


haltsansprüchen unter Angabe] Deutsche Metallwerke 


ab In 





lertal) m. Farhhildern, Die ange 
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n Herzen Dank 


















ара SR? 1 1 N A eigwerk Miinchen, Mün Bayerise H H 
н eb M а meldeten Teilnehmer nm Ski-Kurs weir peee N | ап Bayerische Motoren Werke) den frühest Eintrittste ` Kennwort: GR 11771900, gewi 

bensh (к-с TC ох Аз vom 36, 11,—1. 1. 42] в 193 Kuglmüllerstraße 10, Аб, München 13, Lerchenauer Str.) werden ert ton ап die R Frankfurt/Main. __ —— | ап genauen und gewissenhaftes jonstverptlichtung u. 

D e treffen sich zu einer Besprschung d 16. @efolgschaftshiro. für Waffen- und Ma- Buehhalt Gehaltsbuchhalter | Arbeiten; Sachbearbeiter für den тие! упа v. Ent- 

Altons Riesel et Anni Engimann am Dienstne. 16. 19, 41, ahend« "R WE [ATS WEHREN möglichst mit Er „Hermann Göring", Statistikor, Stenotypistinn Einkauf, mit einachlärigen а Дн нү 

tan Krempl mit hr, im Ногі» Keller. 1, Stock, rbeiten werden vergeben АРИ Z . к 4 n bteilung, Berlin] Maschinenschreiberinnen. Nach-| Kenntnissen, Bau- und Betriebs n- 

| fahrungen im Industriebau, ge = р ч» Deelen OR 117/2100, || schriftenverzeichnis von Partai, Staat 












Be 1719 kalkulatoren, Bürohilfskräfte ges buchha 



























































































































































































































































































































































































































Gefreiter in einem ES eer x | Ze San! (Wienernlatz) ———— ` nuch), Bewerbungen mit hand WA. Mohrenstr Sehriftlich В. d K d тон (Verbände, Kammern 
` weh е ча e D Auto od. аис -| schrift! r isian ch ichriftliche werbungen sind| mit guten Kenntnissen dos пем und Wirtschoft (Ver! 
Air Hridentod е ыз Ал ра" lt te h Т ОТ ËCH Re A Ausbildungsingenieur. Wir| erbeten mit Lohenalauf, Zeugnis zeitlichen Industriellen R usw) 4. Forbice Karte von Eur ро. 
fand е М e e was anksagung Statt Karten te. 11, Dez. ahds. 8 Uhr акк, Anmatags х kt Uhr! der Gehaltannaprüche u AP suchen für eine Tochtergesell abschriften, Lichtbild, ehnite-| nungewesens und sicherer Be 
Раг die aufrichtigen vie weise DOE di. Anwuntiner-Gnse| für Lohnfahrten ма Uhr) der белайшәварчшн ш ө -gonatt Алинин Dh Pakete “an Yrühestem Ein-| herrschung der Kontenbuchhal- 
M а attistrañe 3173 igen Mitgefühls sowie die zahl „Roten Kant d. Aumustiner Tat 1 Soine gesucht, Frineral@.im.b.H.,| heten unter Kennziffer M0 an d ШАН GE ächschulbildung u.| teitistermin an Daimier-Benz-| tung. Vor- und Nachkalkulatoren. 
һе ung beim Trauergot Ко устои 55 SE München 27, Te «| beten unter Kennziffer 40 an die | Praxis im Ausbildungswesen. An-| Motoren G. m. b. H., Genshagon ennwort: GR 117/2200, Rech 
Relly Riegel, - Ч 1 bildern von Herrn Oherapothe inchen 27, Telephon 48 08 90 | Personalabteilung d. Bayerische pi , е! о H Telen 4 4 : Q 7 
bet bm onst anläßlich des Heldentodes ker Herma Einarle: „Zw ` | \Wolaren Werke A Machen 13 gebote mit Lebenslauf, Liehtbild,| Kreis Teltow, Telephon Berlin nung«nrüfer, Kennwort: GR 117 
nvergeßlichen Sohnes und Pin eet $ I dem Zill РШ: N \Schwartzkopff vorgibt Innfend| Terchenaner Straße 76 TE sang bachriften und Gehalte-|_ 60001. ie Ke ir Alo Ò AY 
ms snanar мери sänte| Aufträge auf Drehen, Hobeln > _ BEE. ` ansprüchen unter Angabe des em geg -| GR 11729400, für die Gefolgschaft. 
| willkommen | Fr da : н иг 8 ht für das Werk S р d - 
ern und Stoßnrbeiten sow t frühesten Eintrittstermins wer-|Stoyr suc fir das Werk Steyr:| Bewerbungen er п an Steyr K 
Friedrich Schnabel — si Lieferung von Frelform (EE, „| den erbeten an die Reichswerke “lehswirtschaftler, Kennwort:| Daimler-Puch Aktiengesellschnft, y 
"лайша ia аай Be | VERKAUFE | schmiedestücken. Angebote an| und Versandmontage зот! Pr H AG. für Waffen- und Maschinen.) ST 117/100, für die Preishildung.| Abteilung Gefolgschaft, Steyr 
Leutnant in sinem Оен ннн || m | Se Dech NÉI bote anj und Versandmontage sowie Früf-| hau „Hermann Göringi, Haupt) Amann, Кеп Statistik, mit) _(Oberdonau), 
ee “ Kaufinger.| mals L. Schwartzkonff. Hauptver м Ее g e ә \rsonnlabteilung, Berlin W 8) umfassenden Kenntnissen im mojaro = — - 
үш || Piananaus, Lane, Ee) Mala АЙАК GE) бештен D Tat Метев заве СЬ jonan Kerhnuneuneurn, Behör. Кабын ипе, Жау, 
st, bitten wir auf Pie ` A erung, Berlin N 4, Chaus Н д dschr! SE denpreisbildung, vertrau mi ntere 
№. wip eas nos, Dez und Harmoniums auf| lagerun lin N 4, Chau lichem апаа, Lichtbild, | Kaufm.Sachbearbeiter. Wir) Normalkontenplan und 1.8. 0.| Art IM: der Luftfahrtzube ist? 
i anzunehmen laka unaner Eor ECK es р d r suchen ar, eine Za tergenell- Betriebshuchhalter, _Kennwort:| hörindustrie gesucht. Werks«woh 
лу nue eh un anos. neu und gebr., In bester m) (Gclultsunsprüche und des frühe scha aufmännischen Sach ST 117.200. mit guten Kenntnimen| nung kann eventuell gestellt 
Parteigenosse r Дз. „Ж... enges lie." Preise, J. Матет&| STELLEN ANG EBOTE Du rminen erbeten u arbeiter, der bereits auf dem De) in Betriebsabrechnung, im moder-| werden, Angebots mit ebene: "e ne origan 
2 Walther, Braut $ H gegr. 1826, Max lianstr. 9, —_— - dei > an die Гетаопа ie der aterialplanung täti nen Rechnungswesen und L. 8. O., auf, Zeugnisabschriften, ‚seht ist in zweimal mit d 
Jotet Hermann Fuchs alther, P eu Së Männlich keine der Bayerische Moto-| war. Angebote mit Lebenslauf,| Nachkalkulatoren. Kennwort: SR bild und Angabe des Gehaltsan- Zohnbörsie dorübersmeichen, 
Träger des Goldenen Ehrenzeichens || Gemälde. P. Woher. I.W ren Werke AG, München 43 | Lichtbild. Ienisabschriften u| 117300, m. technischen Kenntnis-| spruchs und des frühesten Ei eg р 
H Ee „Pachernppeny " ën ee eg Para г SO е. Ki poe, Чак ES Cyolo G. m, b. H München, | rchenauer Straße ge Diese Sich Kl ` sen und ү Zeie, Ve мос» [онла E Кошут доз genügt schon für die 
A 'achamtes „Das deutsche | Amtliche Bekan > р 1 ‚ sucht 2 tüch = de hesten ritta nins u, Mate ter, in e Геткоз utoflug, 
awerk | _ Amtliche Bekanntmachungen | am Mer Eing. b._Hofhränhaus.| tige Werksaufseher z sofortigen Eria.Maschinonwerk ©. m. | werden erbeten an die Reichs Be репи: Bernau bei Berlin. Е richtige Zahnpflege. А 
Cetichtstrafe At | Straßenbahnbetriebs- „төй, ent n. preisw,| 1 unt. Nach ‚К, Leipzig М 24, sucit) werke AG. für, Waffen und Ma-| nissen In der Materlalhuchhaltung | = = eege 2—3 Monate reidt mon mit 
dësch | traßenhahnbetrie Кын Vinod Kuiti oreraa T wele horigen, Tätigkeit varbareisr. 108 Анета schinenbau Termann Göring",| und Materialbewertung, Rech ме gamit 9: m. b. H. einem Nachfüllsrück für 45Ptg. 
ega! е ре. wä jeschäftszeit von | di + Or auptnersonalabtei erlin| nung«prüfer, Kennwort:ST 117/500, egensburg. Wir suchen für P 
| nenstraße. Weren Gieisbau: | 100 Dinemälde, Wirth, Wal) н 1: 0 Weg Kurven und Fest: WE Mohrenstraße CH.) mit, guten Kenntnlen in der) uneere kauta. Verwaltung zum Зо ergiebig, о preiswert IH 
| zember, in der Zeit von 9.00-11.M | = In Unternehmen der Wasch-| gleichzeitig die  Pelastungspla Luftfahrtoeräteowerk Leien Material-| baldmögl. Eintritt Buchhalter f. 
der Straßenhahnbetrieh | Неонетодег Kastenwagen mit ке. | mittelbranche, in Mü on nung vornehmen können Es wird Hakenfelde sucht л) Elektro aerer WARS LU df et: Rachaungastallung, Für Baarhel | 
Sonnenstraße unterbrochen | ütt erdeek, nrima Bereifung sucht tlüichtigen isenden zum) ert auf erfahrene ıkräfte Ingenienre für die Entwicklung nn эЛ u d KE E 
| det Кө түл daher Med. | Fir Mark zu verkaufen. Re-| Besuche von Großverbrauchern.| uf erfahrene | ee engetsuerungsanlagen.| отну für beherrschen, BIC) triebsabrechnung: Lagerhuchhal сучча 
| моор, та 97 unterbrochen awi.| sichligung b. Reschaner, Schmel-| Schriftliche Augen, mit den ent-| un von ‚ handke Arbeitsgebiet ‚chaltungstech-| Kennwort: ST 1 legst Seh Abrechner für Betriebsauf Bar А + 
| schen Sendlinger-Tor-Platz und | _lerstrane 280, sprech, Unterlagen unt. М 4029 nn | enem auf, Licht-| nische Durchbildung. sowie Un-| wirtschaftlie O m. batris | träge о, tückpreisrechng., Nach- 
| Кайыш die Limon к, 18 um; | Kineapparate - Filme. 8-93, und в München 59, Thierschatr. I. | uenisabschriften, Gehal tersuchungen {m Laboratorium] syndieiter 1 enntnissen.Ver-| kalkulatoren, Expedienten, Ken 
eitet zwischen гіта? d 6 mm sowie Zube а e chen u. Angabe des frühe d Flugzeug. b) М a fi A | Васі eite , L 3 e 
| Keleitet zwischen Kerlepiata und| 16 mm sowie Zubehör Ankauf "Ernst Grunow. Kondensa- Antrittsterminee unter N 3| die Bearbeitung Le o Kennwort; 7/800, mit entspre:| annahme, Versand, Betriebsab- 
\ Straße, und zwar: a) zum ( 1 | Goetheatraß ‘| torenbau K.G., München 2 | der Abteilung foigschaft lungs- u, Planungsanfgaben auf chenden Kenntnimen im Versand-| rechnung u. Buchhaltung, Lohn- 
ver Bruder, Schwager und Onkel | plata "über Prieimayer-Arnnlt х | dürerwirtstr. ton, Ruf Nr. 7307 Werkes ein en wollen der Flugzeugbord nn Е N und Gehaltsverrechnung,, techn 
Nlerfahrt, h) zum Karla. | Stempel, Schilder, Boc sucht һай» chst Lag в 1 ске б e h и e| Kaufleute f. den Einkauf, Sach 
Herr Karl Schniser H Eleng Karia: |” Fraunhnfernt suht Вайро ены Lazerver Leiten der zentralen Porso-| бг} entsprechend, Kinarbeitung.| Hl, Ee, de henrheiter f, Personalwesen. die 
Reichsbahnob ht | ulatz Prielmayerstraße. | HJ.-Trommel on! Ordnungslii erfahren in der; nal-Abteilung (Lohn- und on еп рте mit Bebörd: ne hotskalkulation sowie in der| in der Einstellang von Arbeits 
eichsbahnoberinspektor Fahrtumwoge, welche durch diese ne “ach-| Metall- und Elektroindustrie Gehaltsempfänger) f. die Haunt-| AC die Verfolgung der Entwick-| +mechaft. kaufmin Betriebs-| krüften und personellen Betten. 
ee idee We, e el WEEN Ale) Tung und der Forienneseningtest A Kennwort: p äng) ung ү, Gefolgschaftamitglieiern fr erste Beikost 
REN ne nd, würden ohne | BAracken und -Einrichtun- | jeolog E aie her Kal Werken Destohendon Unterneh- | y, Fiugzeurhordgeräten, с) Nor- «ане E peT ИЛ, | bewandert sind and die arbeits | als erste Weikos 
eatattet. Am 6. Dezem- | SON, Schränke. Tische. Binke i ==! s Bewärber kom: | mentechniker mit konstruktiv Lohnverrechnung,Karteiführung: poehi, Datamona фе Pak: | 












Stenotypistinnen u. Kontoristin:| Tätigkeit. nner а чу 
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Zeichner und Rechner. bewähren sich 





ch 





kulatoren, _ Studieningenieure,| „men nur reife 


Leiter des Eingangslagers, 1 In-| politisch einwandfrei elok 





Erfahrungen für das Gebi. 
trischer und feinmechanis 
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Viktoria 
т Bewegung. Verkehrs Irische Alleahrenn г her y p a 
| Soen, LC А т "ij genieur als Leiter der Kontrolle) keiten in Frage, die bei іші sind, ` 2 nen. Kennwort: ST 117/1100, mit 
Hermann 7 g lieferhari Eisen ат!) für mechanische F ung wer-| den vielselti Бега! ein: | Geräte, d) Kaufmännische Ange-| entanrochender Vorbildung und ШИ runter d и 
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Japans Waffen antworten Roosevelt 


Zwei USA.-Schlachtsc 


Die ersten Schläge gegen 
Roosevelts Pazifik Stützpunkte 


Luftangriffe auf Hawai, Singapur, Hongkong und Guam 
Landung auf der Malaien-Halbinsel 
Tokio, 8. Dezember 


Seit Montagmorgen 6 Uhr japanischer Zeit befindet sich Japan im 
Kriegszustand mit England und den Vereinigten Staaten. Roosevelt hat 
erreicht, worauf seine Kriegshetze in den letzten Wochen іп gesteigerlem 
Tempo hinzielte. Die ersten Meldungen über Zusammenstöße zwischen 
japanischen, englischen und USA.-Streitkräften zeigen aber, wie rück- 
haltlos und erfolgreich sich Japan für die Wahrung seiner nationalen 
Ehre und der Interessen seines Volkes einsetzt, Japanische Flugzeuge 
haben Manila, Singapur, Guam, ja sogar schon Hawai bombardiert, 
japanische Streitkräfte greifen Hongkong an und haben die Internationale 
Niederlassung in Schanghai besetzt und japanische Verbände sind auf 
der malaiischen Halbinsel gelandet worden. Japan geht mit der Gewiß- 
heit in den Krieg, durch Aufbietung aller Kräfte den Sieg über seine 
Feinde zu erringen, und hat dieser Zuversicht in einer Rundfunkansprache 
seines Ministerpräsidenten stolzen Ausdruck gegeben. 











































verloren. 


Der Tennö an die japanische Nation 


Tokio, 8. Dezember 

Anläßlich der Kriegserklärung Japans 
an die Vereinigten Staaten und Groß- 
britannien richtete der Tennö einen Auf- 
ruf an die Nation. 

In diesem Aufruf gibt der Tennô seiner 
Gewißheit darüber Ausdruck, daß das 
ganze Volk in dem bevorstehenden Kampfe 
mit geeintem Willen seine ganze Kraft ein- 
setzen werde, um die Stabilität Ostasiens 
zu sichern und damit zum Frieden der 
Welt beizutragen. 

Das Prinzip der Politik Japans ist es 
stets gewesen, so heißt es hier, die Freund- 
schaft unter den Nationen zu pflegen, um 
in gemeinsamer Arbeit zum Wohle aller 
Länder beizutragen. Entgegen diesen sei- 
nen Wünschen ist Japan jetzt von den Ver- 
einigten Staaten und Großbritannien das 
Schwert in die Hand gezwungen worden. 

Angetrieben durch die Versprechungen 
und Hilfeleistungen dieser beiden Staaten 
stört das Tschunking-Regime, die wahren 
Absichten Japans verkennend, nun schon 
über vier Jahre den Frieden Ostasiens. Die 
Vereinigten Staaten und England brennen 
danach, ihre Machtgelüste, den Osten zu 


führten japanische Bomber bereits den 


Den ersten Bericht über die militärischen 
zweiten Angriff auf Hongkong durch. 


Operationen Japans gab am Montagvor- 
mittag das Kaiserliche Hauptquartier der 
Marine heraus. Es hieß in ihm: 

„Die Flotten- und Luftstützpunkte auf 
Hawai wurden mit großem Erfolg ange- 
griffen. 

Die japanische Flotte versenkte in 
Schanghaiein englischesKano- 
nenboot und übernahm ein USA.- 
Kanonenboot auf dem Jangtse. 

Auch auf Singapur wurden mit gro- 
Bem Erfolg Luftangriffe durchgeführt. 

Weitere Luftangriffe richteten sich gegen 
Davao, die Wakeinseln und 
Guam." 

Davao ist ein Hafenort auf der zur Insel- 
gruppe der Philippinen gehörenden Insel 
Mindanao. 

Wie der Sender Philadelphia meldet, gab 
Präsident Roosevelt im Weißen Haus 
Pressevertretern gegenüber bekannt, daß 
die USA.-Marine und -Armee auf Hawai 
schwere Verluste erlitten haben. 

Auch erhebliche Schäden und Verluste 
in der USA.-Kriegsflotte und Handelsschiff- 
fahrt werden von nordamerikanischer 
Seite bereits zugegeben. 

Nach einer weiteren Mitteilung des 
Kaiserlichen Hauptquartiers haben japa- 
nische Armee- und Marinestreitkräfte am 
Montag früh in engster Zusammenarbeit 
eine überraschende Landung an einem be- 
stimmten Abschnitt der Malaien- 
insel durchgeführt. Die militärischen 
Operationen nehmen einen günstigen Ver- 
lauf. 

Die Armeeabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers teilte mit, daß der Angriff 
gegen die britische Kronkolonie Hong- 
kong begonnen hat, und nach Berichten, 
die von der Front in Südchina vorliegen, 



























Internationale Niederlassung in Schanghai 
besetzt 


Die Kommandostellen der japanischen 
Marine geben bekannt, daß die Japaner 
am Montag früh die Internationale Nieder- 
lassung in Schanghai übernahmen. 
Seit 10 Uhr dortiger Zeit rückte japani- 
sches Militär in die Internationale Nieder- 
lassung ein. Die militärische Besetzung 
der Niederlassung, die nach außen hin 
abgesperrt ist, begann mit der Besetzung 
der englischen und amerikanischen Ge- 
bäude an der Wasserfront. Japanische 
Truppen nahmen das städtische Wasser- 
werk, das Elektrizitätswerk, das Gaswerk, 
das Telegraphenamt, das Radio- und das 
Telephonamt in Besitz. Vor den englischen 
und amerikanischen Behörden zogen japa- 
nische Posten auf. Sämtliche Banken wur- 
den geschlossen, Devisennotierungen fin- 
den nicht statt. Die englischen und ameri- 
kanischen Rundfunkstationen haben ihren 
Dienst eingestellt, und die Sender be- 
schränken sich auf die Bekanntgabe der 
japanischen Proklamation. Die englische 
und amerikanische Haßpropaganda gegen 
die Achsenmächte, zu denen die Schau- 
fenster der englischen und amerikanischen 
Geschäftshäuser bisher reichlich gebraucht 
wurden, ist beseitigt worden. Auf dem 
Rennplatz, im Zentrum der Internationalen 
Niederlassung, sind japanische Tanks auf- 
gefahren. Bisher ging die Besetzung ohne 
nennenswerte Zwischenfälle vor sich. 


Premierminister Tojo: 


Tokio, 8. Dezember 


„Ich bin fest von Japans Sieg über- 
zeugt”, so stellte Premierminister Tojo 
in einer Rundfunkrede an die japanische 
Nation fest. Amerika habe Japan gegen- 
über Forderungen gestellt, die völ- 
lig unannehmbar seien, wie bei- 
spielsweise die bedingungslose totale 
Rückziehung der Militärkräfte aus China, 
die Aberkennung des Nanking-Regimes 
und die Annullierung des Dreierpaktes. 
Hätte Japan diese Bedingungen angenom- 
men, so wäre das Prestige und das Wei- 
terbestehen des japanischen Empires ge- 
fährdet bezw. in Frage gestellt worden. 
„Mein Leben gehört dem Теппф", so fuhr 
Tojo fort, „und ich weiß, daß das gesamte 
japanische Volk sich für das große Ziel 
der Tennö-Politik und des Staates be- 
dingungslos einsetzt. Der Sc hlüssel 
zum Sieg liegt im Glauben an 
den Sieg 
Noch niemals hat Japan eine Niederlage 


Die Kriegserklärungen an England 
und USA. 
Die Bevölkerung in Japan ist mit den 
Vorbereitungen für den vom Kaiserlichen 
(Fortsetzung auf Seite 2) 


dr. th. b. Stockholm, 8. Dezember 

Die Meldungen aus London, Washington 
und Neuyork überstürzen sich, Das Sen- 
sationsbedürfnis der amerikanischen Presse 
und die kriegshetzerische Agitation Roose- 
velts und seiner Helfershelfer tragen mit 
dazu bei, das Bild der politischen Vorgänge 
zu verfälschen. 





In rasendem Tempo und unter mächtigen Staubwolken geht ein deutscher Spähtrupp 


in Nordafrika vor рК. Лио. Kriewsberichter Borchath (Sch) 


‘Vier Schlachtschiffe und vier Kreuzer schwer beschädigt 


Die Marineabteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers gibt nach einer Meldung des japani- 
schen Nachrichtenbüros Domei bekannt, daß als erstes Ergebnis der japanischen Luftangriffe 
auf Hawai zwei USA.-Schlachtschiife versenkt und vier Schlachtschiffe sowie 
vier Kreuzer der A-Klasse schwer beschädigt wurden. Auch wurde eine große Anzahl 
feindlicher Flugzeuge vernichtet, während die japanischen Verluste an Flugzeugen leicht 
sind. Ein USA.-Flugzeugträger wurde von einem japanischen U-Boot bei Honolulu 
versenkt, doch ist dieser Bericht noch unbestätigt. 

Das USA.-Minensuchboot „Penguin“ (1000 BRT.) wurde von japanischen Flugzeugen ver- 
senkt, die die Insel Guam am frühen Morgen angriffen. Viele feindliche Handelsschifie 
wurden im Stillen Ozean gekapert. Während der Kämpfe gingen keine japanischen Schiffe 


Japan ist das Schwert in die Hand gezwungen worden | S4 


beherrschen, befriedigen zu können und | Kaiserreiches zu wahren. 


Noch niemals ist Japan besiegt worden 





Die Wirkung in Washington und London 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatiers 


Die Nachricht von der tapferen Abwehr 1 lich, daß die Japaner „blufften” und sich 


iffe versenkt 





Tokio, 8. Dezember 





















































haben daran andere Länder veranlaßt, er- | Roosevelts Erpressungen doch beugen wür- 
höhte militärische Vorbereitungen an allen |den. Als dann weitere Meldungen eintra- 
Seiten unseres Reiches zu treffen, um uns | fen, war die Bevölkerung wiegelähmt. 
herauszufordern. Die Kinos unterbrachen ihre Aufführungen 

Mit allen Mitteln haben die Vereinigten | und veröffentlichten die neuesten Kriegs- 
Staaten und England unseren friedlichen | nachrichten. Das schreckhafte Entsetzen 
Hahdel gestört und sich bemüht, unsere ! über diese Folge der Rooseveltschen Kriegs- 
wirtschaftlichen Bindungen zu zerreißen, |hetze ist sehr groß, zumal in Kreisen, die 
was die Existenz Japans ernstlich gefährdet. | wohl auf den Krieg hingearbeitet hatten, 

Geduldig, in der Hoffnung, die Wider- [aber der Auffassung waren, daß sich die 
stände friedlich regeln zu können, haben | japanischen Operationen doch höchstens 
wir ausgeharrt, während unsere Gegner | gegen Thailand, Singapur und Niederlän- 
auch nicht die geringste Neigung zu einer | disch-Indien richten konnten. Man be- 
Verständigung zeigten und die notwendige | fürchtet jetzt, daß Japan versuchen wird, 
Regelung der schwebenden Fragen hinaus- | den amerikanischen Flotteneinheiten im 
zuschieben versuchten. Pazifik möglichst großen Schaden zuzufü- 

In der Zwischenzeit aber haben sie den | gen, die Stützpunkte und Dllager westlich 
politischen und wirtschaftlichen Druck ver- | von Hawai zu zerstören oder unbrauchbar 
schärft, um Japan zur Unterwerfung zu |zu machen und damit den Aufmarsch der 
zwingen. Im Interesse seiner nationalen | amerikanischen Flotte und damit ihre Ver- 
und wirtschaftlichen Existenz ist Japan | einigung mit den britischen Seestreitkräf- 
darum gezwungen, zu den Waffen zu|ten zu verhindern. 
greifen. 

Japan will und wird, so schließt der Auf- | р, Зере сез SCH zu befragen, ordnata 
ruf des Tennd, im Geiste seiner Vorfahren Sonevelt Oe Mio Бія гетите SE 
die ihm a ee Aufgabe erfolgreich Flotte, Armee und Luftwaffe an. Um 23 Uhr 
durchführen, um einen dauernden Frieden amerikanischer Zeit ‚trat das Kabinett zu- 
in Ostasien herzustellen und den Ruhm des sammen. Namhafte Kriegstreiber des Kon- 

ger dat gresses hatten sich vorher in das Weiße 


Haus begeben. Man nimmt an, daß Röo- 
sevelt in einer Botschaft an den Kon- 
greß die Billigung der Kriegserklärung an 
Japan fordern wird. Doch wurde am 
Sonnabend die Frage aufgeworfen, ob sich 
England dem Vorgehen der USA. anschlie- 
Ben werde. Zu dieser Zeit lagen noch keine 
Meldungen über den Einmarsch japani- 
scher Truppen in Thailand, über die An- 
griffe auf Singapur und auf Hongkong und 
über die Landung auf der malayischen 
Halbinsel vor. 

Das britische Parlament trat am Montag- 
nachmittag zusammen. Churchill, der 
am Sonntagabend lange mit dem amerika- 
nischen Botschafter Winant konferierte, 
wollte eine Erklärung abgeben, die wahr- 
scheinlich die englische Kriegserklärung 
enthalten sollte. Durch die Kriegserklärung 
Japans an England und die USA. kommt 
den Beschlüssen in Washington und Lon- 
don nur noch formale Bedeutung zu 

In London ist man bisher mit allen 
Kommentaren sehr zurückhaltend, Es kann 
kein Zweifel darüber herrschen, daß Eng- 
land und die USA. völlig überrascht wur- 
den. Man hatte in London und Washington 
lange mit dem Feuer gespielt, ohne zu be- 
denken, daß der Brand zuerst die eng- 
lischen und amerikanischen Stützpunkte 
im Pazifik und im Fernen Osten ergreifen 
würde. Daß Roosevelt in keiner Weise ge 
willt war, den berechtigten Wünschen des 
japanischen Volkes zu entsprechen, zeigt 
deutlich die unverschämte Mitteilung sei- 


Der erschlichene Krieg 


Berlin, В. Dezember 

Judas Generalagent, Mister Franklin 
Roosevelt, hat den Erwartungen sei- 
ner Auftraggeber entsprochen. Er hat es 
nun doch fertiggebracht, ein Volk, das 
kriegsunlustig war, weil es mit seinen nor- 
malen fünf Sinnen keinen Kriegsgrund er- 
wittern konnte, in den Kampf zu treiben. 
Mit der Zudringlichkeit eines jüdischen 
Hausierers hat er den Amerikanern seinen 
Krieg mundgerecht zu machen gesucht. 
Unablässig hat er gewühlt und gebohrt, um 
die Amerikaner in eine Art Verfolgungs- 
wahn zu versetzen und ihnen im Bann die- 
ser Hypnose den allmählichen Abbau aller 
Schutzwälle abgelistet, die den Kriegsbrand 
von den USA, fernhalten sollten. Nun ist 
es soweit — der Verbrecher hat sein Ziel 
erreicht und schleppt Amerika an den Haa- 
ren in den Krieg. 

























































Wie bewegt sprach doch Roosevelt vom 
Frieden und seinen Segnungen, als er seine 
erste Präsidentschaft antrat. Wenn es auch 
bald feststand, daß der neue Mann im Wei- 
Ben Haus, der schon 1917 zum Krieg geirie- 
ben hatte, nach wie vor ein abgesagter 
Feind der stark geführten jungen Völker 
war und sich besonders Deutschland gegen- 
über in der Rolle eines Judenprotek- 
tors gefiel, so wußte er doch zur Genüge, 
daß der Mann auf der Straße von Rache- 
kriegen für die Juden nichts wissen wollte, 
schon gar nicht, als die Senatsuntersuchun- 
gen über den Eintritt der USA, in den Welt- 
krieg zum Teil jene üblen Querverbindtun- 
gen sichtbar machten, in deren Zeichen die 
damalige Staatsführung und kapitalistische 
Großwirtschaft über den Kopf des Volkes 
hinweg den Krieg entfesselt hatten. So kam 
unter dem Druck der öffentlichen Meinung 
das Neutralitätsgesetz zustande, 
das Roosevelt beschwor, um es um во 
schneller zu verraten 

Ehe Mister Roosevelt damit begann, die- 
ses Gesetz gleich einer Artischoke zu ent- 
blättern, hetzte er andere Regierungen auf, 
erst einmal frischfröhlich in den Krieg hin- 
einzustolpern, die USA. würden schon fol- 
gen. Im Oktober 1937 verdonnerte er in 
seiner Quarantänerededie jungen Völker als 
pestbehaftete Rebellen gegen das Grund- 
gesetz, daß alle Reichtümer der Welt den 
sogenannten „Angelsachsen”, um nicht zu 
sagen den Juden gehörten, und jedes Stre- 
ben nach Lebensraum ein Verbrechen ge- 
gen die Menschheit sei. In diesem vermes- 


in seiner langjährigen Geschichte erlitten”. 
Wenn Japan bisher unglaubliche Geduld 
und Zurückhaltung ausübte, so sei dies ein- 
zig aus dem Wunsch der Erhaltung des 
Friedens und der Ersparung unsäglichen 
Leides für die Menschheit erfolgt. Japans 
Gegner seien stolz auf den Besitz der riesi- 
gen Naturschätze und strebten die Beherr- 
schung der Welt an. Zur Vernichtung die- 
ses Feindes und zur Schaffung der Neuord- 
nung Ostasiens müsse das japanische Volk 
mit einem langen Krieg rechnen. Vom Aus- 
gang dieses Krieges hänge der Aufstieg 
oder der Niedergang des japanischen Em- 
pires und das Wohlergehen oder der Ruin 
von Gesamtostasien ab. 

Er sei glücklich, so stellte Tojo schließ- 
lich fest, daß das Bündnis mit 
Deutschland und Italien und die 
Beziehungen Japans mit Mandschukuo und 
China sich immer enger gestalteten. Für 
hundert Millionen Japaner sei die Zeit ge- 
kommen, alles für die Sache des Vaterlan- 
des zu opfern. 























nes Sekretärs Early, der die japanische | 51 Dünkel liegt der Ursprung aller 
Antwort auf die letzte Note des Staats- Kriege der letzten zehn Jahre, die sich da- 
sekretärs Hull als eine „infame Verfäl- her zu einem unlöslichen Ganzen ver- 
amerikanischer Frechheiten im Pazifik und schung und Verdrehung der Wahrheit" be- DENN, Der Haß und Neid des ewig Be- 
im Fernen Osten schlugen in Washington, zeichnete Ke? RE Regen En ЖО genden 
Neuyork und London wie eine Bombe ein. ben die Churchill Stalin. and usa 
Die N eu yorker, so meldet „Stockholms Australien schließt sich an nebst ihren jüdischen Drahtziehern dazu, 


Tidningen” aus London, machten gerade 
ihren Sonntagsspaziergang, als die ersten 
Nachrichten aus Hawai und den Philippi- 
nen eintrafen. Noch glaubte man überheb- 





Melbourne, 8. Dezember 
Die australische Regierung hat, wie Reu- 
ter meldet, beschlossen, Japan den Krieg 
zu erklären, 


Die USA.-Stützpunkte im Pazifik 


Mit Karte auf Seite 3 








VÖLKISCHER BEOBACHTER 











— 
den Völkern sich unter das plutokra- 
tisch-bolschew he Joch nicht beugen 
w einfach jedes Lebensrecht abzu- 


prechen, ihnen nicht einmal ein Ehrgetühl 








(billigen, sondern sie einfach als Parias 
zu behandeln man mit Zuckerbrot 
und Peitsch« u fügsamen Sklaven 
dressieren müsse 

Die Atlantikerklärung der beiden Spieß 





gesellen aus London und Washington atmet 
ganz und gar diesen abgelebten Hochmut, 
um Allen Völkern vor Augen zu stellen, 
daß man im Zeichen von Pfund und Dollar 


durch den Krieg keineswegs etwas hinzu 








gelernt, sondern sich їп die alte Selbst 
vergötzung noch enger eingesponnen 
hat, Roosevelt hatle es seit 1927 nicht 
unterlassen, alle Ereignisse in der weiten 
Welt mit seinen frommen Sprüc hen zu be 
gleiten, die oft den Stil von resoluten 
Bannflüchen annahmen. Doch blieb es 
nicht bei diesem Theaterdonner. Die Bul- 
litt, Biddle und Donovan begleiteten diese 
rednerischen Scherbengerichte im letzten 
Schmierenton mit diplomatischen Ränken 





Nach dem Tag von München het 
in London, Paris und Warschau mit voller 


п sie 


Kraft zum Krieg, unterstützten die briti- 
schen Einkreiser und taten so, als ob die 
USA, berufen seien, das Schicksal Europas 
zu bestimmen. 





Das alles ist längst geschichtsnotorisch 
und aktenkundig, genau wie die schritt- 
weise Auflockerung des Neutralitätsgeset- 
zes, Schon früher hatte sich Roosevelt 
durch einen seiner kleinen Advokaten 
kniffe die Möglichkeit verschafft, gewis- 


sermaßen in Ausführung des Gesetzes die 
Kriegführenden beliebig als bösen „An- 
greifer zu verdönnern. Mit diesem 
moralisierenden Gehabe hat er es tatsäch 
lich verstanden, seinen Freunden aus der 
Rüstungsindustrie trotz aller Waflenaus- 
fuhrverbote Lieferungen nach Westeuropa 
zu verschaffen. Sie mußten nur bar bezah- 
len und die Waren selbst уегзсћі еп, Und 
dann ging Roosevelt immer weiter: Er 
„verpachtete" und „verlieh“ Kriegsmate- 
rial, als die Briten nicht mehr in Dollars 
zahlen konnten. Er fing mit 7 Milliarden 
Englandhilfe an und verlangt heute schon 
17 und dazu 68 Milliarden für eigene Rü- 
stung. Er gab schließlich USA.-Schiffen die 
Fahrt in die Kriegszone frei, nachdem er 
sie hatte bewaffnen lassen und seine 
Kriegsschiffe schon längst auf der Island- 
route streiften und deutsche U-Boote auf- 
spürten 

Roosevelt brauchte Zwischenfälle 
aber sie sollten zu einem von ihm be- 
stimmten Zeitpunkt eintreten. Inzwischen 
lag ihm die „westliche Hemi- 
sphäre” am Herzen — bis пас h Afrika 
und England hinüber, und auf der anderen 
Seite unter Einschluß von Ostasien, das 
die Stabstrompeter des sauberen Mein- 





eidspräsidenten schon als leic hte 
Beute und Protektorat der USA. erklärten 
In vierzehn Tagen würde man mit Japan 
fertig werden, schwadronierten alle 
möglichen Schaumschläger in Washington 
und berechneten schon fein säuberlich 
was Japan alles fehle, wenn es den Hand 
schuh aufnähme. Sie hatten auch aus dem 
Krieg in Europa immer пос h nicht gelernt, 
daß starke und ehrbewußte Völker sich 
vom Mangel nicht zwingen lassen, 
dern ihn zu meistern wissen und daß 
sie sich erkämpfen, was man ihnen vor- 
enthalten will. Denn noch immer gilt das 
alte Wort: Der Krieg ernährt sich 

In Europa hetzte der Brandstifter von 
Washington noch schnell Belgrad und 
Athen in Tod und Verderben. Sie sollten 
die Achse beschäftigen, bis Mitte Juli nac h 


so 





son- 


selbst 


gemeinsamem Plan die Moskauer Dampf 
walze anrollte. Als dann auch der Osten 
aufflammte, machten die famosen beiden 
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b 
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Kunst vom Walc 
































mächte ohnehin ganz offen alle Feinde 
Nippens unterstützen, seinem naturgeg« be- 
nen Pührungsanspruch in Ostasien nicht 
anerkannten und es mit Rohstoffsperren in 
die Enge treiben wollten, gab Churchill in 
seinem Bericht über das Treffen doch noch 
Kommentar mit der Grundnote, 
Japaner und Amerikaner sollten doch ver- 
handeln. Das bedeutete: Roosevelt und 
Churchill brauchten noch Zeit, Die erwar- 
teten Sowjetsiege waren ausgeblieben, das 








einen 





Rüstungsprogramm Roosevelts stand zu- 
meist noch auf dem Papier. Man tat also 
als ob man die schwebenden Streitfrag« 


ehrlich erörtern, wo nicht gar lösen wollte 

Noch in seinem Schreiben ал йеп 
Tenno hat Roosevelt diese verlogene 
aufgesteckt. Er wagt es 
darin von einem „Dynamitfaß” zu schwat 
zen, auf dem das USA.-Volk nicht 
Dauer sitzen” könne, Und doch war es 
Roosevelt, der dem Krieg auch hier so 
nachlief, daß er schon die Anwesenheit 
japanischer Truppen in Französisch-Indo- 
china als Bedrohung der großen USA 


Miene sogar, 


auf die 


be- 
jammert, die 6000 Seemeilen von Ostasien 
entfernt sind. Nur sein Kriegswillen schuf 
Dynamitfässer, die nimmersatte Gier nach 
Rohstoffmonopolen, Zwangsmärkten, Stütz- 
punkten und Profiten, der freche Anspruch 
sich überall einzumischen, wo nur Waffen 
klirren und sei es auf dem Mond.’ 

Die Länder Ostasiens sind nicht dem 
Herrschaftsbereich Amerikas zugeordnet 
sondern haben in Japan ihren natür 
lichen Kernpunkt und ihr politisches Zen- 
trum. In diesem Großraum übernimmt 
Japan die Führung und Verantwortung 
und die Völker dieser Länder handeln nur 
nach dem eigenen Lebensgesetz, wenn sie 





sie 








mit Tokio aufs engste zusammenarbeiten 

Roosevelt aber in seinem Dinkel, zum 
Weltpräsidenten und Hohen Priester b 

rufen zu sein, wollte hier die Regeln des 
älten Imperialismus spielen lassen. Ohne 
Sinn für die Geböte des Raumes, die zur 
Selbstbescheidung mahnen, sah er in дегі 


USA. eine Art Sowjetunion, also ein Ge- 
bilde, das seinen Lebenszweck erst dann 
als erfüllt ansieht, wenn es alle anderen 


Staaten und Völker verschlungen und zu 








grauer Einheitsware entstaltet hat Ind 
über allem Gangster Roose- 
velt, 32. Grad der Loge, Träger der 


Hebräermedaille als oberste Puppe seiner 
Umgebung 


Roosevelt hat Japan einfach einen 
Selbsmord zugemutet. Es sollte un- 
ter die letzten zehn Jahre seiner Politik 
einfach einen Strich machen, seine 105 
Millionen also auf sinen Raum beschrän- 
ken, der nur einem Sechzehntel des Land- 





mit ihren 130 Millionen 
zu dem Zweck 


der USA 
tspricht und das nur 


besitzes 





damit sich England und Amerika, über- 
sättigt an Land und Leuten, in Ostasier 
breitmachen konnten. Diese freche Zumu- 


ung macht ausgezeichnet sinnfällig, was 
hinter der Atlantikerklärung der Glücks- 
spieler in Downingstreet und im Weißen 
Haus steckt. Wenn der Gesprächspartner 
nicht jedes Gefühl Ehre und 
der plumpen Erpressung zugänglich war, 
so mußte dieser Angriff durch ihn zurück- 
gewiesen werden. Darauf rechnete Lump 
Roosevelt und er hat nun seinen Krieg 
und Amerika damit in der langen Reihe 
seiner Präsidenten einen Verbrecher 
der in ein nicht abzusehendes Aben 
teuer gestürzt hat. Wie dies geschah — 
sozusagen ап! Filzpantoöffeln, mit falschem 


ohne für 





es 


Lächeln, großen Worten und noch größe- 
ren Wortbrüchen und mit gewaltigen De- 
klamationen von „Freiheiten”, die es nicht 


gab, das ist ein Kapitel Demokra- 
tie fürsich und auch ein Beweis dafür, 
daß in dieser angeblichen friedenssichern- 
den Staatsform der kleinste verkniffendste 
Demapöge jederzeit Pulverfässer in die 
Luft gehen lassen kann, wenn er sich nur 
die Lunte besorgt. Und diese Lunte wird 
er so lange finden, als Juda noch irgend- 
wo das letzte Wort zu sagen hat.‘ 











Dr. Wilhelm Koppen 


Die Kriegserklärungen an England und USA. 


(Schlud 


Hauptquartier angeordneten Luftschutz 
beschäftigt. Das amtliche Leben ist aus- 
schließlich von dem Kriegszustand gegen 


Japans intrigante Feinde bestimmt. Der 
Tennö hat am Montagvormittag um 
11 Uhr japanischer Zeit die offizielle 


Kriegserklärung an England 
und die Vereinigten Staaten 
mit einem Erlaß an die japanische Nation 
bekanntgegeben. Vorher hatte im Kaiser- 
palast eine Sondersitzung des Gebei: 
men Staatsrats stattgefunden. Die formellen 
Kriegserklärungen wurden dem Botschafter 
der USA., dem Botschafter Englands sowie 
den Gesandten Kanadas und Austrä- 
liens durch einen Vertreter des japani- 
schen Auswärtigen Amtes überreicht, der 
ersuchte, die diplomatische und konsula- 
rische Tätigkeit umgehend einzustellen 
Gleichzeitig wurden den Angehörigen der 
betreffenden Missionen versichert, daß alle 
notwendigen Maßnahmen für ihr persön- 
liches Wohlergehen in Übereinstimmung 
mit dem Völkerrecht getroffen würden und 
daß diese Absicht auch für alle übrigen 
Staatsangehörigen dieser Länder gelte 


Sondersitzungen des Kabinetis 


Das japanische Kabinett trat am Mon: 
tag früh in der Amtswohnung des Mini- 
dem Vorsitz To- 


sterpräsidenten unter 


jos zu einer Sondersitzung zusammen, 
wobei Marineminister Shimada über 
den bisherigen У ıf der Auseinander- 





setzungen gegenüber englischen und nord- 


amerikanischen Streitkräften berichtete 








Die Regierung faßte daraufhin über die 
weiter zu ergreifenden Maßnahmen Be- 
schluß. Tojo begab sich ansc hließend zur 
Berichterstattung zum Tenno. Noch vor 
4 ondersitzung des Kabinetts war der 

»nminister vom Tenno zur Bericht- 

tung in Audienz ıpfangen worder 








von 
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! von wo er sich zu einer Besprechung mit 


dem Premierminister begab. Der japani- 
sche Reichstag wurde für den 15. Dezem- 
ber zu einer Sondersit- 
zung 





zweitägigen 
einberufen 


Roosevelts Botschaft an den Tennö 









Wie inzwischen noch bekannt wird, 
hatte der Außenminister Togo in der 
Nacht zum Montag, kurz nach 12 Uhr ja- 
panischer Zeit, noch eine Unterredung mit 
dem USA.-Botschafter Grew, der ihm 
hierbei eine persönliche Bot- 
schaft Roosevelts für den Tennd 


überreichte. Der japanische Außeminister 
begab sich darauf sofort zum Kaiserpalast, 
um die Botschaft dem Теппӧ zu übermit- 
teln Bei der erneuten Unterredung am 
Möntagmorgen wurde alsdann dem USA.- 
3ötschafter durch den japanischen Außen- 





minister die japanische Antwort an die 
Vereinigten Staaten überreicht In- 
zwischen billigte dr Geheime 


Staatsrat in Gegenwart des Tennö die 
Kriegserklärung an England und an die 
USA Kabinett trat hierauf zu einer 
neuen Sondersitzung im Kaiserlichen Pa- 
last zusammen 

Der japanische Sonderbotschafter Ku- 
rusu tind der in Washington akkreditierte 
japanische Botschafter Nomura haben 
rach einer Meldung aus New York ihre 
Pässe gefordert. Von der japanischen Bot 
schaft und den Konsulaten werden alle 
Vorbereitungen zur Abreise getroffen. 


Das 


Verhaftung der Japaner in Niederländisch- 
Indien 

Wie die Agentur Domei aus Batavia 

meldet, hat die Regierung Niederlän- 

disch-Indiens die Festnahme aller 

Japaner Massenverhaf- 

samten Lande bereits 


angeordnet 
tungen sind 
im g 


im 














Aus dem Führerhauptquartier, 8. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Die Fortsetzung der Operationen und die 
Art der Kampfführung im Osten sind von 
jetzt ab durch den Einbruch des russischen 
Winters bedingt. Auf welten Strecken der 
Ostiront finden nur noch örtliche Kampi- 
handlungen statt. 


An der Westküste der Krim wurde ein 
feindlicher Landungsversuch vereitelt. Im 
Donezbecken brachte der Angriff 
deutscher und italienischer Truppen w е l- 
tereFortschritte. VorLeningrad 
setzte der Gegner seine Ausbruchsver- 
suche vergeblich fort. 


Die Luftwaffe führte trotz schlechter 
Wetterlage schwere Angrille gegen sowje- 
tische Truppenansammlungen, Panzerbe- 
reitstellungen und Feldbefestigungen. Der 
Feind hatte wieder hohe Verluste ап 
Menschen, schweren Waffen und rollen- | 
dem Material. Die nach Moskau führenden 


„Nur noch örtliche Kampfhandlungen” 


Nach den entscheidenden Schlachten 
und Siegen dieses Jahres, nach Bialystok 
Minsk, Smofensk, Kiew, Briansk wnd 
Wjasma, wird nunmehr der strenge rus- 
sische Winter den Charakter der weiteren 
Kämpfe im Osten bestimmen. Wie der heu- 
tige Wehrmachtbericht einleitend fest- 
stellt, werden an weiten Strecken der Ost- 
front in den kommenden Monaten nur 
örtliche Kampfhandlungen 
stattfinden. 

Seit dem 22. Juni hat sich unser Heer 
Kilometer um Kilometer in den weiten 
sowjetischen Raum hineingekämpft; 170 
Tage Offensive, 170 Tage Kampf gegen 
einen zähen und hinterlistigen Gegner! 
Was die kämpfende Truppe, aber auch die 
rückwärtigen Dienste in dieser Zeit lei- 
sten mußten, kann ganz nur ermessen, wer 
den modernen Bewegungskrieg, und hier 
wieder besonders den im Osten kennen- 
gelernt hat. Es wird kaum eine Division 
geben, die weniger als tausend Kilometer 
zurückgelegt hat, die meisten Einheiten 
weit größere Strecken. Allein die Marsch: 
leistung ist gewaltig. Berücksichtigt man 
aber die Härte der Kämpfe, die Wald- 
gefechte, die gegnerischen Luftangriffe, 
die unsaebar schlechten Straßen und 
Wege, die hygienischen Verhältnisse, so 
bietet sich einfach nichts, was dieser Lei- 
stung vergleichbar wäre. Ohne sie hier im 
einzelnen würdigen zu wollen, darf doch 
aus der Frische des eigenen Erlebnisses 
einiges dazu gesagt werden. Im Angriff 
sein, das heißt alle sonst selbstverständ- 
lichen Bedürfnisse begraben, auf jede noch 
so primitive Bequemlichkeit verzichten, 
aufhören, an sich selbst zu denken; das 
heißt, nur noch handeln, um das geforderte 
Tagesziel zu erreichen. Während der Of- 
fensive weiß man nicht, was ein Sonntag 
ist, man scheut ihn höchstens, weil nach 
einem alten Soldatenaberglauben die Sonn- 
tage meist die unangenehmsten Tage sind. 
Im Angriff kommt der Morgenkaffee meist 
kalt um die Mittagszeit, und das Mittag- 
essen erwischst du, wenn du noch Glück 
hast oder nicht im Straßengraben einge- 
schlafen bist, kurz nach Mitternacht, 
Schlaf? Man haut sich Irgendwo hin, wie 











sichs gerade gibt; in ein Loch, wenn die 
feindliche Artillerie den Abschnitt be- 
herrscht, neben ein brennendes Haus, 


wenn die Nacht kalt, in eine Hütte oder in 
einen Stall, wenn man gegen Ungeziefer 
gefeit ist. Nie aber іп ein Веі; und wenn 
es sich — was in der Sowjetunion prak- 
tisch undenkbar ist — noch so verlockend 
anböte! Einer kommt und erzählt, die Кот- 
panie habe 24 Stunden Ruhe Die Opti- 
bauen sich ein schör Zelt 





und 





misten 
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Bayreuth, 8. Dezember t K t und Kunstgewerbe sind ацѕде 
Dunkelgráu еді der Wald an uns vorbei bré і vermitteln den Eindruck einer natur- 
Der Bod st hart gelroren. Wie Besen stehen l ge Verquickung von beschau- 
die sperrigen Ginsterbüsche, Hier und а |! Naturverbundenheit mit sachlichem Ge- 
eint matt der Umriß e es durch die eiß, spiegeln gle am die Grund- 
1 e mm m Himme ist ite der engeren Heimat deutlich wider. Mit 
Bäume, F R d Tat ermöglichte der Landesleiter, daß 
Fähren \ } Aufl auch wirklich die wertvollen, bisher oft vor 
} is Östmark Ba en vor | steckten Begabungen ans Tageslicht kommen 
Noch verbindet In tatkräftiger Pflege der wirklichen 
mit ı Na jen і an Wald sieht er den Grundstock richtiger Kul 
i { G ) reg tik, einer Pflege, die zugleich alle un- 
} í Lanasam schließt sich hiqe ' Kräfte fernhält. Die Ausstellung 
P rosa Mit eeh igt in ihr atmet die Heimat, der Geist 
Ack en. K ‹ г“ jegenwärtig, man 
kbestand t t ihr Ra In andern 
( ! Кес t | funden, der Mensch 
І m D  Dunstsch t dem D 1 Gehabe. Einige Beispiele sollen für 
з Berg wie mit P Im Waldtryptichon von W. Dolch ist ein 
: А für Stück wilder Urwald aufgewühl d mit knor 
3 N 1 Alt „düsterem Wahrheitseifer gemalt solch 
І ! hkeit | Werk k wohl nirgends anderswo ent 
i } eg Ал für die Zukunft | stet sls in den Tiefen des Bayernwaldes. Die 
з | trisch Leben ver- | Verschwiegenheit eine bien Waldtals wird 
{ h der Gauhanptstadt | béi М zum  stimmmungsvollen Land- 
{ Ch rut | schafte п anderer wiederum, E. Brüqse- 
‹ rF Richard талт п Arber іп romantische Weite 
А "| wild bewegte Natur, wie von unsichtbaren 
зул LKE jestoßen und gedrängt, ist in den Bil 
i ` n ‚ W. Niedermayer. Ganz versenkt in 
F enskalen v weichem Grün ist die 
was die Künst- | p W. Mauders des seiner zärtlichen, 
} f wohllautenden” Bilder ist echtes Sinnbild der 
| Wach) 1 auf- | Waldheimat. Treffliche Einfühlungsgabe zeigt 
\ i H t zu zeigen | оғ in den Hinterglasbildern, die in origineler 
Weise aditie { neue Form vereinen, Eigen 
) hmückten Т r Aus- | vi t, aber dem Waldweben 
bah у en Н. Malwit e Hügel. Nebel steht 

h eht über die frierenden Kommand 
| Sieglors h } ı Bild und breitet h 
' rte, feuchte Glocke über das wint he 

K к ` е entst n. у Regensburg von R. G 

hre theit he i Die Landschaft hat das Ubergewicht, aber das 
‹ к 10 Gesicht des bodenständigen Ostmär 









































ke uns daneben vom Lustic 

schmitzten bis zum Holzig-Trockenen des Wald 
bauern, bis zur „glätten Schale" der städt! 
sch Jugend in manch quter Arbeit von Ке! 
tel, Schei Dolch, J. Fruth, Lisi Stich und 
Helene Sansoni-Balla Eine kleine Abteilung 
mit ernsten und heiteren Berichten aus dem 
Soldatenleben fehlt nicht. Auch die Plastik in 
Bildnis- und Gebrauchskunst stellt sich mit 
vielen wohlgelungenen Werken vor. So M 
Fischer mit einer Dietrich-Fekart-Büste, K. Tut- 





und С 
en 
Daß das Kunstgewerbe einen entscheidenden 

Anteil an der vielseitigen Schau hat, liegt auf 


Werner mit lebensvollen kleineren 













der Hand in Gau, in dem gerade das 
kunsthandwerkliche Können Weltruf hat. Glas, 
Porzellan, Holz, Stein, Messing, Korbgefloch- 
tenes, Handqeschmiedetes, Gewebe und Spit 
zen, Schmuck und Zierrat in muste Iltigen 
Beispielen machen sich In edlem Wettstreit 
Konkurrenz. Mit dieser in Förderung und Aus 





wahl der Künstler treffsicher im richtigen Maß 
gehaltenen Kunstschati, für die der Landesleiter 
höchst eigenhändig bis ins kleinste besorgt 
war, ist ein Beweis geliefert für die weit- 





schauende kulturelle Zusammenarbeit aller ver- 
antwortlichen Stellen im Lande, sie Ist ein auf 
kleinem Raum zusammengedrängtes Zeugnis 
vom rechten Schauen, Erleben und Formen aller 


Schöpferischen in den fernen Wäldern und Win- 
keln der schönen bayerisch Ostmark 
Vally P. Schultz 





Mozart-Gedenkwoche: 
„Figaros Hochzeit” 


München, 8. Dezember 





Der zweite Abend im Nationaltheater war 
ein „toller Тад", toll in einem höchst erfreu 
lichen Sinne, Denn schon für die Ouvertüre 
schlug der musikalische Leiter Meinhard von 
Zallinger ein Tempo an, das nur eine #0 
glänzende Orchestergemeinschaft wie die der 


Staatsoper ohne Flüchtigkeit des Dotails durch- 
zuhalten vermag. Wenn je, so fühlte man bier, 
daß die Auffassung richtig war, daß die Musi- 

















ker unter Mozart auch mit die 
Behendigkeit gespielt haben müssen, und daß 
die herrliche Introduktion den Stil des ganzen 
Lust } timmt 

vokale Tongebung wurde keineswegs 
verlangsamende Hemmung: Wie elektri- 
siert vom freien Ubermut des Orchesters und 
unsichtbar getrieben vom mitschwingenden 
Geist des Regisseurs Rudolf Hartmann, 
agierten Hildegard Ranczak, willi Domgraf- 
Faßbaender, Walter Höfermayer und Gerda 
Sommerschuh (übrigens ein ganz ausgezeich- 
noter Cherubin) mit einer Naturtreue, daß alles 





s be 


pi 
Die 





















Konventionelle abliel. Zwischen ihnen stand 
Felicie Hüni-Mihacsek als Grälin mit Seelen- 
adel, unbeschreiblich zauberhaft durch die 






Mischung von Frauenwürd vornehmer Schalk- 
haftigkeit und tiefer Bekümmernis. An der 
Komödienperipherie spionlerend und intrigile- 
rend: Ruth Michaelis, Emil Graf, Odo Ruepp 












und Karl Schmidt. Einem Gast, Ellionor Junker, 
war die Aufgabe zugefallen, die kleine, ver: 
liebte Barbarina darzustellen Dieses er 
hebende Fest zu Ehren Mozarts fand in dem 
einfachen, schön gegliederten Raum, in dem 
prächtigen Salon, vor dem monumentalen 


Schloß und im Park statt, die Ludwig Siebert 
entworfen hatte Heinrich Stahl 














Mozarts „Requiem” 


Wenn aus Mozarts „Requiem nichts 
überliefert worden wäre als nur das einzige La- 
crimosa, es würde schon genügt hab 
Liebes- und Leidenstiefe eines ganzen Lebens 
ahnen zu Der Ernst, der sich darin 
kunderbt, die übermächtige Kraft des Gefühles, 
sich hier verströmt, hat über das ganze 
Werk eine Kraft und Reinheit ausgestrahlt, von 
der Aufführung immer neue Wunder zu 
berichten weiß 

Auch Aufführung am Todestag Mozarts 
Innerhalb der Morartwoche Münchens hat das 
wieder ergreifend erleben lassen. Der von Josef 
Kugler einstudierte Chor sang mit der höchsten 
Genauigkeit, er hatte die Abrundung, in der ein 
Element dem ande zugeordnet bleibt, alle 
Grade des Ausdruckes — selbstverständlich in 


uns 

















, uns die 


















das 









jede 


die 







































ist. 


beschädigt. 


Bei 





Das nördliche und das südliche Ostasien 
werden sich vereinigen, um die englisch- 
nordamerikanischen Mächte aus dem Fer- 
nen Osten zu vertreiben, erklärte der Mi- 
nisterpräsident von Mandschukuo, Tschang 
Tsching Hui, der Presse. Der Kaiser habe 
eine Verordnung erlassen, durch die der 
Kriegszustand mit Nordamerika und Groß- 
britannien proklamiert‘ wurde. 

Der Ministerpräsident wies darauf hin, 
daß 43 Millionen Manschuren bereit seien, 
für die Sicherung und Erhaltung Ostasiens 
zu kämpfen, und daß besonders die Ver- 
teidigungsvorbereitungen 
im Norden in ausgezeichneter Verfassung 
die zur Verteidigung bestimmten 
Streitkräfte zu jeder Zeit 
Fall bereit seien. Der Ministerpräsident gab 
seiner 
Feinde vernichtet werden müßten, um den 
Weg für die Verwirklichung des gemein- 
samen fernöstlichen Wohlstandes zu be- 
reiten. 

„Wir schwören hiermit”, so schloß der 
„zusammen mit Japan 
Leib 


England 


richtet 


bestimmt 


um 


sowie 


Ministerpräsident, 
in diesem heiligen Krieg mit 
Seele, mit Materialund Taten zu kämpfen.” 
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Ostasien einig im Freiheitskampf 
Kriegszustand zwischen Mandschukuo und England-Amerika 








Dienstag, 9. Dezember 1941 * Nr. 343 * Seite 2 


Harter Winterkrieg im Osten 


Schwere Kämpfe in Nordafrika dauern an 


Eisenbahnstrecken wurden an viel Stellen 
durch Bombenangrifie zerstört. 
Im Seepebiet um England wurde bei 
Tage nordostwärts Aberdeens ein Handels- 
schiff mittlerer Größe durch Bombenwurf 
Nachtanerifie der Luftwalie 
richteten sich gegen Hafenanlagen an der 
Ostküste und im Südwesten der Insel. 

Die schweren Kämpfe in Nordafrika 
nehmen ihren Fortgang. In Tobruk wurden 
Hafenanlagen und Artilterlestellungen des 
Feindes bei Tage und bei Nacht mit Bom- 
ben schweren und schwersten Kalibers be- 
legt. Vor der nordafrikanischen Küste be- 
schädigten deutsche Kampfilugzeuge einen 
großen britischen Truppentransporter so 
schwer, daß mit seinem Verlust zu rechnen 
Ein leichter britischer Kreuzer erhielt 
Bombentreiler. 


wirkungslosen Luftangriffen auf 
einige Orte in Westdeutschland und in den 
besetzten Westgebleten wurden 
letzten Nacht drei britische Bomber ab- 
geschossen. 


in der 


setzen einen Ofen 'rein, aus Lehm geformt 
Wein er die erste Wärme spendet, kommt 
ein Marschbefehl 
Zwei Wochen lang haben wir ein schönes 
Kalb beim Troß mitgeführt, dann war es 


Offensive... 





Hsinking, 8. Dezember 


Überzeugung Ал 


und fü 


ısdruck, 


daß 


Mandschukuos 


r 


d 


Großbritanniens Kriegserklärung 


Von unserem nach Stockholm entsandien 
Sonderberichterstatter 


dr. th. b. Stockholm, 8. Dezember 


betrachtet 


diese Mittei 
und dem 


hatte, erhiel 


sich seit 
mittag 12 Uhr als im Kriegszustand mit 
Japan befindlich. Eine Sondersitzung des 
Parlaments war einberufen worden, in der 
Churchill 
britische Botschaft in Tokio wurde unter- 
japanischen 
träger in London die Pässe zugestellt. 

Churchill, der in der Nacht von Sonntag 
auf Montag telephonisch mit Roosevelt ge- 
sprochen 


lung 


t von 


machte. 


diesem 


Montag- 


Geschäfts- 


d 


jeden 


und 


Die 





















Do 


ie 


ie 


Mitteilung, daß eine Kriegserklärung der 


US 
nic 





dem strengeren 
ihm zugänglich 


А 
ht 


ohne 
möglich sei. 


Zustimmung 


des Kongresses 
Churchill gab darauf 
dem Präsidenten die Versicherung ab, daß 
die englische Kriegserklärung unmittelbar 











schlachtre#. Als das Fleisch briet, kam der 
Meldefahrer und brachte einen Befehl, 
Angriff... 


Nun hat unser Heer 









die längst ver- 










diente und manches Mal auch ersehnte 
Atempause. Man täusche sich freilich 
nicht: Die Kämpfe, auch wenn sie nur 





örtlichen Charakter haben, werden weiter- 
gehen und von den Soldaten ständige Ein- 
satzbereitschaft, erhöhte Wachsamkeit und 
manches Opfer fordern. Bei 30 und mehr 
Grad Kälte ist es, selbst wenn nach der 
Ablösung ein warmer Unterstand winkt, 
kein Vergnügen, auf Vorposten zu stehen 
oder Feldwache zu schieben. Aber es wird 
eine gewisse Regelmäßigkeit des täglichen 
Frontlebens einkehren, die man im Angriff 
immer schmerzlich vermißt. Der Landser 
wird zumindest auf einige Tage voraus- 
disponieren können und sich mit uner- 
schöpflicher Erfindungsgabe allerlei Be- 
quemlichkeiten improvisieren, die nach 
den Entbehrungen der Offensivtage alsein 
gewaltiger Luxus empfunden werden. Die 
deutsche Front hält den Atem an, sammelt 
Kräfte, überholt und bereitet vor, um zu 
gegebener Zeit gestärkt und gerüstet den 
letzten Schlag zu führen. Die Heimat aber 
kann gewiß sein, daß ihre Söhne mit Eis 
und Kälte ebenso wie mit allen Gegen- 
angriffen der Sowjets auf ihre Weise fertig 
werden: deutsch und gründlich. W.F. 


зоните. 
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der Kriegserkläring der USA. folgen 
werde. Am Montagmorgen wurde dann in 
London bekannt, daß die Kampfhandlun- 
gen auch auf englisches Gebiet übergegrif- 
fen hätten. Daraufhin wurde sofort eine 
Kabinettssitzung einberufen, in der der 
Beschluß zur Kriegserklärung an Japan 
gefaßt wurde, ohne die Kriegserklärung 
der USA. abzuwarten. s 


90 USA.-Flugzeuge 
über den Philippinen abgeschossen 


Tokio, 8. Dezember 


Die Armeeabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gibt bekannt, daß japani- 
sche Flugzeuge in starken Formationen am 
Montagmorgen wichtige Punkte auf den 
Philippinen angriffen und schweren Scha- 
den anrichteten. Auch Reuter teilt mit, 
durch japanische Angriffe sei auf den Phi- 
lippinen erheblicher Schaden hervor- 
gerufen worden. 


Das Kaiserliche Hauptquartier gibt fer- 
ner bekannt, daß bei denjapanischen 
Luftangriffen auf die Philip- 
pinen über Ibar 40 feindliche 
MaschinenundüberClarkfield 
50 Maschinen abgeschossen 
wurden. Die japanische Luftwaffe verlor 
zwei Maschinen 


Washington verdunkelt 


Neuyork, 8. Dezember 

Nach den ersten Schlägen, die die USA. 
Kriegsmarine einstecken mufte, ist, wie aus 
Washington gemeldet wird, die Ver dunke 
lung der Bundeshauptstadt angeordnet worden. 

Roosevelt, der den Krieg, den er suchte, nun 
endlich hat, sorgt auch für die nötige Stimmung, 
wobei er hofft, daß niemand irgendwelche Be- 
rechnungen über den Flugweg der Japaner 
anstellt. 
— mm — 
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vor allem einen objektiv gültigen Ausdruck 
gesucht, der der inneren Größe der musikali- 


sch 


Elementarische 


en 


Gedanken 
mit 


einer 


n 


entsprach, er gestaltete das 


gewaltigen inner- 


lichen Kraft, die aus der Ruhe zur Bewegung 
drängte. Diesem Bilde entsprach auch die ver- 
haltene, genau bemessene Sprache des Orche- 


sters (an der Orgel 

Das 
Stimmen 
glockenhellem, 


ger 
mil 


Aufführung 


d 
d 


Anna 
Soloquartett war 
anvertraut: 
in einem 


Esprossivo schimme 


Schuh) 
vier 


unbeschreib 
ınden Sopr 


lich 


in 
de 


hervorragenden 
Felicie Hüni-Mihacscks 


ni- 
m 


aufblühenden, sehr ausdrucksvollen Alt 
Gertrude Pitzingers, dem hell glänzenden Te- 
nor Alfons Fügels und dem von gesammelter 
Empfindung durchdrungenen Baß Georg Hanns. 
Sie bildeten die solistischen Pfeiler in einer 


von 


und Schönheit. 


vollendeter 


Ebenmäßigkeit 


Erwin Bauer 


Münchener Veranstaltungen 


КОО 


mit 





Liederabend Ma 


ingen des Meisters Ric 


ria Trunk 
München, 
Es war überhaupt ein Trunkabend, a sschließlich 


hard, 





Dezember 


Fünf Weihnachts- 


lieder schufen eine ergreifende Vorstimmung, einige 


musikalische 


an 


zückende 
kannten 

und Innigkeit 
führung aus 
schaftsschilderung 


Poesien nach Verlaine schlossen sich 


darunter dje stets durch Ihren feinen Witz ent- 


Allee‘, und zwei 


behaup 





dem Manuskrii 


„Ammersee 


aus dem 7! 


damit seine natürliche 
Eine größere Gruppe kam zur Urauf- 


pt, Die schi 


Werk 


La 


öne 


Re- 


Frische 


nd 


von Paul Ehlers ist 


erlebt vom Musiker, leuchtet in Tönen, ruht in einer 


edien Form 
gleich, erklingt 





Einer heiteren, unbeschworten Widmung 
Gedankennähe” (nach L. J, Relin: 


wald), „Hörner blasen” (nach G. Gezelle) ist roman- 


tisch, klangmalerisch, „О Lied" (nach 

Dichter), erhaben, trostreich im Schmerz durch das 
Gleichmaß seiner tragenden Akkorde 

Liedern аш Dichtungen von Hanns Johst 

sonders „Der Mensch”, das volksliedart 

diöse, heiter-ruhlge „Deingedenken” und 

wind”, ein frohlockender Dank aus Herzensgrund, or 
wähnt. Alles echter, ungekünstelter und doch kunst 
voller Trunk! Und gesungen wurden diese Juge: 
len” von Marla Trunk mit vollendetor 


demselben 


seien 
ige, 
Somm 


Kultur 


mel 


Von den tünt 


be 


ner 


der 





















w т Tondichter seines „Ne 
tele, und von der feinsinninen Sopranistin auf die 
Zuhörer mit bezwingender Macht über. 

Heinrich Stahl 













„Die schöne Mwlerin“ 

Die Wiedergabe der romantisch-gefühlvollen „мё. 
lerlieder” von Schubert blieb in diesem Konzerte 
winter Gerhard Hüsch vorbehalten. Nur ein 
Liedgestalter von seiner feinsinnigen Art vermag 
den Stimmungsgehalt und die Erlebniswelt dieses 
novellistisch ausgesponnenen Liederkreises ein- 
nglich nachzuzeichnen, Mit überaus feiner Ab- 
hattierung In Dynamik und Tongebung, mit größ- 
ter Schlichtheit und Wärme des Ausdrucks, nie die 
deklamatorische Deutlichkeit vernachlägsigend, trifft 
Hüsch Farbe und Charakter jedes einzelnen Liedes 
und offenbart dem Hörer damit alle Tiefe der Schu- 
bertichen Eingebung. An Hanns Udo Müller hatte 
der Sänger einen dezenten Mitgestalter am Flügel. 
Der Dank der Hörer klang sehr herzlich. 

































































Der Pianist Winfried Wott 

Der Name des Künstlers hat im Norden des 
Reichs längst guten Klang. Sein erstes hiesigos 
Konzert hat Eindrücke von ungewöhnlicher Stärke 
hinterlassen. Wolf ist eine geborene Interpreten- 
natur — ein Meisterspieler, dem technisches Kön- 
nen und klavieristische Brillanz nicht Selbstzweck 
sind, der vielmehr mit höchst phantasievollem Nach- 
gestaltungsvermögen dem schöpferischen Einfall im 
Werk nachspürt, Der exzessiven, farbigen Ton- 
sprache der Romantiker Ist er offenbar esonders 
zugetan, Hinreißend, wie er in Brahms großer Lie- 
bessonate oder im Schuberts Wanderer-Fantasie 
Zauber und Glanz der romantischen Melodie allen: 
bart, und ihrem Gefühlsausdruck den Zug ins Große 
aufprägt, Rudel! Hoimüller 
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1. Mozarts „Requie: in Augsburg. Im Mozart- 
gedenkjahr selbst brachte das Augsburger Stadt- 
thester fast alle Werke W., A. Mozarts in neuen 
Inszenierungen heraus, viele Kammermusikabende 
und mehrere Symphonlekonzerte galten dem übri- 
gen musikalischen Schaffen des „Augsburger But: 
gerkinde®‘ (Mozart hatte bei seiner Geburt bekannt: 
lich noch das Augsburger Bürgerrecht), Am Todos- 
tage Mozarts brachte der Oratorienverein 
zusammen mit der Augsburger Liedertafel das Ae: 
quiem” zur Aufführung, nachdem der Städtische 
Chor erst kurzem eine meisterliche Wieder- 
gabe der großen c-moll-Messe gebracht hatte, 
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Finnland 
geschlossen hinter der Regierung 


„ Helsinki, 8. Dezember 
Die gesamte finnische Presse spiegelt in größ- 




























































lischen Forderungen konnte nichts anderes sein 































































































klärungen etwa deg Inhalts. daß es sich um ein 
bedauerliches Ereignis handele. Bestenfalls wer- 
den Finnland ein paar wohlwollende Worte ge- 
widmet. Am pösitivsten ist noch „Stoc k- 
holms Tidningen”. Das Blatt erklärt 
























































































































































































































































































































































Einmal, 


Der kroatische Gesandte in Berlin 
eingetroifen 


Berlin, 8. Dezember 

Der neue Gesandte des unabhängigen 
Staates Kroatien in Berlin, Dr. Mile Bu- 
dak, ist heute vormittag in der Reichs- 
hauptstadt eingetroffen. 

Im Namen des Reichsministers des Aus- 
wärtigen von Ribbentrop wurde der Ge- 
sandte auf dem Bahnhof Friedrichstraße 
vom stellvertretenden Chef des Protokolls, 
Legationsrat Ruhe, begrüßt. Ferner war der 
kroatische Gesandte Dr. Benzon mit dem 
Personal der Gesandtschaft zum Empfang 
auf dem Bahnhof erschienen. 
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Soldaten an Bord, 
eingebracht wurde. 
dam gebaut und 














zweimal, viele Male griffen die Stu- 
kas dort an, immer stärker wurde die Abwehr, 
immer stärker der Jagdschutz 

Und immer deutlicher wurde, daß dort im 
Qualm der krepierenden Bomben und 


Steine auseinanderflogen, 


Benzin, mit Wasser, mit Verpflegung, mit Mu- | der großen Pulks, die wir immer wieder an- innerhalb der Verbände und der Leistung des 
Lastwagen mit Infanterie und Fahr- | griffen. Ja, mitten in der Wüste neben den | einzelnen, die erbitterten Kämpfe, mit denen 
beladen mit den tausenderlei wichtigen | großen Flugzeugplätzen sind Jagdflugplätze be- | die deutschen Stukas ihren Teil beitragen zu 


Dingen, die 
führen 
flügen erkannten 
pel britischer Stäbe, 
Kommandozelte, Hier lohnte es sich also doch 
für uns, 

Immer 
zwei Gruppen, drei Gruppen 
mel, woher auf einmal die Menge Stukas kam, 


Der 12000 BRT. große sowjetische Truppentransporter 

von zwei deutschen Vorpostenbooten in einen deutschen Stützpunkt 

Dieses modernste Schiff der Sowjets in der Ostsee war in Amster- 

erst im Frühjahr 1940 in Dienst gestellt worden. Bei seiner Flucht aus 

Hangö lief es auf eine deutsch-linhische Minensperre und wurde durch drei Minen- 
tretier beschädigt 


Die Stützpunkte US-Amerikas im Großen Ozean 


Berlin, 8. Dezember | ursprünglich unter der Herrschaft eingebore- | völkerung von 16: Millionen ein großes und 






















ter Einmütigkeit die Entrüstung und Erbitterung Nachdem der von dem Kriegsbrandstifter ge- | ner Könige selbständigen Inseln wurden im | hochwertiges Kolonialgebiet, das vor allem 
wider, die im finnischen Volke über die von wollte Krieg im Fernen Osten zum Ausbruch | Jahre 1898 von den Vereinigten Staaten annek- | durch seine tropischen Rohstoffe, wie Reis 
Moskau diktierte Kriegserklärung Großbritan- gekommen ist, rücken die weiten Räume des | tiert Die USA.-Marine hat Pearl Harbour | Zucker, Kopra, Manilahant und Tabak, v B 
niens herrscht. Man weist auf das entgegen- Stillen Ozeans sowie die Küstenländer und | auf der Insel Oahu zu einem der stärksten ung ist. Die unter starkem spanischem 
gesetzte Verhalten, das England im Winterkrieg Inseln Südostasiens in den Brennpunkt des | Flottenstützpunkte der Ve en Staaten | K e stehende malayische ölke 
1939/40 Finnland gegenüber an den Tag legte, | Weltgeschehens ausgebaut rung hat die Herrschaft der Vereinigten Staaten 
hin und unterstreicht den unveränderten Cha- In der Südsee sind es vor allem die USA Von besonders strategischer Bedeutung Ist | stets nur widerwillig ertragen, so даб 
rakter des finnischen Verteidigungskrieges. RE, alt Waren ҮЙӨ geg Ar Dallar | titre Ише Вабое «ШР hen | sich Washington dazu entschließen тшме, сег 
„Die Antwort unserer Regierung auf die eng- imperialismus in seinem Weltherrschaftsstreben Hawai und den Mar 9 Inselgruppe für das Jahr 1946 die vollständige 
` systematisch Insel, ein kleines Koralleneiland von 7,6 qkm | Unabhängigkeit zu versprechen 


gegen ‚die reichen Rohstoff- 


























als eine klare Absage", schreibt „Hufvudstads- | gebiet Ostasiens vorzuschieben suchte. erg nn. die Vereinigten Staaten | Von den Philippinen verlaufen wichtige Rou 
bladet", Finnland werde entschlossen weiter р, ; als Kabel- und Kohlenstation auf dem We ten des See- und Luftverkehrs nach der briti- 
d as erste Glied der natürlichen Inselb 3 їррїп 
nach dem Ziele streben, sein Land gegen zu- | die von den ee e siene nach den Philippinen und in den letzten Jah- | schen Kronkolonie Hongkong, die an der 
a ikan п . 2 у en ‹ on! de er e 
künftige Uberrumpelungen von Osten her zu | rialistischen Ausdehnung nach West ч "Es EEN allem als Zwischenlandeplatz der | südchinesischen Küste, in der Nähe der Mün- 
sichern, „Von diesem Vorsatz", so schreibt „Huf- | genützt worden ist, ist die с sche Pazifik-Clipper-Flugzeuge wichtig wurde. dung des Kantonflusses liegend, als ein bedeu 
vudstadsbladet”, „kann uns nichts abbringen.” | H 1 - карр т| Zur Inselgruppe der Marianen gehört der | tender Stützpunkt des englischen Handels in 
“ awai-Inseln. Diese 3800 km westlich | USA.-Stützpunkt Guam, eine 344 km große 
Das um sein Leben kämpfende Finnland lasse D d є „ ‚uam, eine qkm groß Ostasien und ein Vorposten des britischen 
i von San Franzisko gelegene Inselgruppe be- | Insel mit 23000 meist nesischen Einwoh 
sich keinesfalls in die Reihe seiner Feinde ein- | steht = ist polynesischen Einwoh- | Empire im Fernen Osten für England von be 
и уын steht in der Hauptsache aus acht größeren | nern. Auch die Insel Guam ist als Kabelstation | gonderer Wichtigkeit ist. Hongkong das von 
. ge Gebirgsinseln, deren reicher | sowie als Sfützpunkt der USA.-Flotte und China als Folge des Opiumkrieges durch Ver- 
Мос, verbunden mit einem günstigen Klima, | -Luftflotte von erheblicher Bedeutung. Sie bil- | trag vom 29, 8, 1842 E England abgetreten 
Gemischte Gefühle in Schweden ie Anlage umfangreicher Zuckerrohr-, Ba- | det die letzte Etappe zu der großen Inselgruppe | werden mußte ' umfaßt rund 1000 qkm mit 
оаза D р nanen- und Ananasplantagen begünstigte. Die | der Philippinen, die Spanien im Jahre 1898 | einer Bavöikireng Son get. ëng ИЙ 
tockholm, er er Hawai-Inseln haben bei einer Gesamtfläche | nach dem unglücklichen Verlauf des von den | Menschen у 
Die Stockholmer Presse nimmt am Sonntag in | von 16593 qkm eine rassisch stark gemischte | Vereinigten Staaten provozierten Krieges an g: , 
Leitartikeln zu der englischen Kriegserklärung | Bevölkerung von rund 431000 Einwohnern, | die USA. abtreten mußte Der strategisch wichtigste Punkt Südost- 
an Finnland Stellung. Fast ohne Ausnahme be- | unter den d e asiens ist die starke Seefestung Singapur, 
Ar З en die starke japanische| Die Philippinen bilden mit einer Fläche 
gnügen віс! ie Blätter mit lendenlahmen Er- | Minderheit von über 150000 auffällt. Die die, an der schmalsten Stelle der Malakka- 


von insgesamt fast 300000 qkm und einer Be- a 
1 als ein fernöstliches Gibraltar 


Indien nach den Ländern Ost 
sperrt det gleichzeitig süd 
Punkt der Malayischen Halbinsel, die 


Straße gelegen, 
den Zugang von 
den 





asiens Sie b 
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zum Teil in Form „unabhäniger” eingeborener 



















































































angefegt kamen, flogen Sperre und deckten den 
Start. Ich kam gut ab, denn die Wüste war da 
ziemlich eben. Von den fünf Macchis ganz 
dicht beschirmt, flogen wir nach Hause. Wie es 
ohne die Macchis geworden wäre, weiß ich 
nicht. Auf die lasse ich nichts kommen, sie 
sind großartige Kameraden 


Besatzung in Verlust! Freilich, zusammenhal- 
ten, das lernt man bier unten rasch. Und zu- 
sammengehalten wird eisern im Verband, 2: 
sammengehalten erst recht, wenn es einen von 
uns erwischt hat! 

Die gesamte leichte und mittlere Flak, die 
der Brite seinen Brigaden mitgegeben hatte, ist 
jetzt zusammengezogen worden zum Schutz 





in den 
nicht nur Sand und 
wenn wir angriffen, 
Lastwagen mit 


Staubwolken 


britische Fahrzeuge, So spiegeln sich im großen und im kleinen, 











nötig sind, um den Wüstenkrieg um die deut- | der großen Winterschlacht in der Marmarica 


Im Niederstoßen und bei Schießan- 
Stukaflieger Kommandowim- 
sie erkannten Funkstellen, 


helfsmäßig eingerichtet worden, 


Finnische Truppen nahmen Karhumaeki 


Verkehr vom Murmansk nach der mittleren Sowjetunion unterbrochen 





wieder griffen wir an. Eine Gruppe, 
Weiß der Him- 


einen Seefliegerhorst an. Von 22 Uhr bis 
6 Uhr morgens wurden die Anlagen die- 
ser Ziele mit Bomben, und nach Uber- 
windung von Ballonsperren auch in küh- 
nen Tiefangriffen mit Bordwalfen be- 
kämpft. Die Besatzungen konnten starke 


Berlin, 8. Dezember 


Finnische Truppen drangen am 6 De- 
zember, nachdem zäher feindlicher Wider- 
stand in starken Verteidigungsstellungen 
gebrochen war, gegen den wichtigen Ort 
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саида Zee ар Zi Ward. Detonationen in Flugplatzgebäuden und 

zipfel des Onegasees liegt und eine wich- Bes Reiter 12 dar дайар арба, сак 

tige Station der Murmanbahn ist, zogen enlagern beobachten. Trotz starker To 
denabwehr kehrten alle Flugzeuge wohl- 


sich bis in die Abendstunden hin, da sich 
die Bolschewisten in den Holzhäusern v 
teidigten und erst nach hartnäckigen 
Straßenkämpfen geworfen werden konn- 
ten. Durch den raschen Zugriff der Finnen 
fiel die Eisenbahnstation fast unvers« hrt 
in ihre Hand. Nachdem diese bedeutsame 
Einbahnstation bereits seit Wochen unter 
der Bombenwirkung deutscher und finni- 
scher Flugzeuge lag und durch zahlreiche 
Sprengtrichter aufgerissen war, ist sie nun 
endgültig für jeglichen Verkehr von dem 
Einfuhrhafen Murmansk nach der mittleren 
Sowjetunion unterbrochen 


behalten zu ihrem Stützpunkt zurűck 





In sieben Wellen vergeblich angerannt 


Unter schweren bolschewistischen Ver 
lusten wurden in den frühen Morgenstun- 
den des 7. Dezembers mehrere feindliche 
Angriffe im mittleren Frontabschnitt 
zurückgewiesen 

Heftiges bolschewistisches Artillerie- 
und Granatwerferfeuer, das während der 
ganzen Nacht zum 7 Dezember andauerte, 
ließ bereits darauf schließen, daß der Feind 
an dieser Stelle einen Angriff plante. Die 
erste Welle der bolschewistischen Angrei- 
fer, die gegen 3 Uhr gegen die deutschen 













Wieder Angriffe gegen Malta 





Neben umfangreichen und weiträumi- Stellungen anrannte wurde von den ab 
gen Einsätzen der deutschen Luft- wehrbereiten deutschen Soldaten unter 
waffe an der langen Front im Osten, ge- schwerst Verlusten zurückgewiesen 


wiederhol- 
ihre 


Bis in den Vormittag hinein 
ten die Bolschewisten siebenmal 
vergeblichen Angriffe, ohne daß ihnen ein 
punkt Malta wieder in die Operationen | E nbruch in die deutschen Stellungen ge- 
einbezogen. In der Nacht zum 5, Dezem- | lang. Alle Angriffe brachen äußerst ver- 
ber griff ein stärkerer Verband deutscher | lustreich vor den deutschen Stellungen zu- 
Kampfilugzeuge mehrere Flugplätze sowie | sammen 


gen die britische Insel und in Nordafrika 
wurde nun nach einer längeren Pause 
auch der britische Luft- und Marinestütz- 


„Josei Stalin“, der, mit 6000 





n.: Scherl Bilderdienst (Berlin) 
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ondor” gejagt und mit Bomben zur Strecke gebracht! Das im Geieit 1 hrende 
feindliche Schiff brennt. Sein Schicksal ist besieg 
TTT л ne 


Schneidige Draufgänger 


Erfolgreicher Gegenstoß ostmärkischer Infanteristen 









































































Nicht nur das finnische Volk steht der briti- 
schen Politik verständnislos gegenüber, sondern Fürstentümer unter englischer Herrschaft steht Berlin, 8. D he ‹ gut 9 
auch Schweden und das schwedische Volk. Wir und durch ihren Reichtum an Zinn, Gummi und Eine o'stmärkische 1 t t t 
wissen, daß Finnland es aufrichtig meinte, als anderen hochwichtigen Rohstoffen zu den wert- kompanie дів н р 
es erklärte, es führe nur einen Verteidigungs- Ы Hat Teil лев britisch E hört Dezember im t ( t k- 
krieg, um seine Zukunft gegen die ewige Be- 7, Pd vollsten Teilen des britischen Empire дело bei einem erfolgreichen Gegenstoß s te 
drohung aus dem Osten zu sichern. Das neue АЫ Das britische Gebiet auf der Malayenhalbinsel | Juste zu. Der Feind hatte die t in 
Ereignis kann an der allgemeinen Einstellung grenzt im Norden an das unabhängige König- | ser Kompanie mit stärkere Gart £ n 
Schwedens nichts ändern. reich Thailand, früher Siam, das durch die Ver- | fen. Aus ihren Sch zen? eigenen ‚ lurch der 
Das der schwedischen Regierung nahestehende einbarungen des vergangenen Jahres auf Kosten Fraser ste „emj finge Lach : + › klein 
Blatt „Socialdemokraten” stellt fest, daß Finn- GROSSER von Französisch-Indochina einen nicht unerheb- GA ref Leier 
land immer betont habe, daß es nur für die Ichen Zuwachs an Land und Bevölkerung er-| feuer, unter d wiet, а А P i = e 
Sicherheit seiner Grenzen kämpfe, „Svenska halte у ST ч ИШИП; АЛЕ. СЕНИН bols 1 CH ~ 
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Finnland gegenüber keine Veränderung erfah- огло (VDA) tische olonie Burma mit rund 600000 qkm lungen ins Stocken k eitr з = Za 
ren dürfe und meint, die Kriegserklärung Eng- (Japan) und 15 Millionen Einwohnern, das größte Reis- setzte der Котрапіе! d ч d t 
lands erscheine als eine Entlastungsoffensive ausfuhrland der Welt. Ihr Ministerpräsident | 207 Gegenstoß gegen die 1 n к ae a en 
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die Wirkung des englischen Schrittes auf die PHILIPPINEN don, wo er vergeblich die Unabhängigkeit sei- | Kompanien zum Kampf te Draufgängertum dieses Gefreiten 
g mpar zum Kampf zu s 
schwedische Offentlichkeit abzumildern und be- (USA * ч 
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se а! JdSSR. wehre, einen Granatwerfer und zat е ‹ 
iner Freundschaft zur UdSSR. bringe. wehre Die Bolschewisten mußte iber 10 Mit Handgranaten gegen Panzer 
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Irland wird Катрі d h d engere 
pien deut Каш bände ı Samstag 
Panzer zersprengen Kavallerieschw adron tw з 
Dublin, 8. Dezember in eines amoda i z } , = эйе 
‘Auf einer Versammlung der „Fianna Рай" Von Kriegsberichter R. W. Billhardt sprengte am 6. Deze har im Жа t t A est gen, 
erklärte der irische Verteidigungsminister м = abschnitt den Angriff einer bols stischen m ` mit quten 
Traynor: „Wenn das Schlimmste eintreten dnb. (PK.), 8. Dezember die plötzlich in den afrikanischen Krieg ein- ‚schen Stukas abzufangen. Die Abwehr ist also |Kavallerieschwadron, Die Hlicher mbardie In « л t wur- 
sollte, werden unsere Verteidigungstruppen „Stukafliegen ist hier ein undankbares Ge- | griff! Und Jagdschutz gab es! Da fegten wie | noch immer verstärkt worden. Die Stukas neh- | Reiter, die zu dieser Attacke gegen die t stens 125 П € t i 
er schaft", meint unser Staffelkapitän. Und leicht | die Irrwische die Me 109 umher, die Me 110 | men es als Bestätigung für die Wirksamkeit апе" e rie е Anzahl ¢ | 
und Organisationen ihre Pflicht erfüllen und i; - F agen ı wurde 
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Schlimmste gefaßt sein, wir müssen uns in den x е über uns brummten treu und immer dicht bei | erklärte ` kurz vor Gem ZE „е schen геатр bei у portzüc drei 
Dienst der Nation stellen." Daß unsere Angriffe ganz außerorde ntlich na ee ze erklärte der temperamentvollen und schneidige schen Panzerkampfwage bevor si < . irei 
i wirksam sind, merken wir an der. Abwehr, die | Une бе И ныт, CH eck erch ohne | Bayer E. „sah ich lange Staubfehnen, die ganz deutschen Stellungen herangekomm« Ee $ „жегп ешр. 
immer stärker und stärker geworden ist. Die here ae eg 5 E u „козе - | plötzlich wie abgeschnitten stehenblieben. Da Als sich die ewistische Schw йи khreliachun R er п Катрі ое» 
Treibstoffmangel in Südafrika Stukas müssen dem Tommy in Afrika beson- anang Er ée E EE wußteich schon, daß Jägerhochgingen. Sie kamen | 521118 n ve h stießen de е er- I { k je am 
ders auf die Nerven gehen, denn sonst würde | Nachschublinien жаз Tolles Zähigkeit und | 50 schnell hoch, daß wir sie noch im Sturz vor kampfwagen vor. Heftig feuert fuhr sie ag ihlige Ве 
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die unter Treibstoffmangel leiden, Die süd. | tenkrieges haben. sich allmählich doch einige | und italienischer Jäger führte uns sicher ans | elenallain 209 ich heimwärts. Währenddessen ? d lie Aa 
süd- |< * i äge: и ns " “= einer Leit ‹ 7 ach 
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e е ag, A т d + н e n uns Verba oraus. Ich | stammen Geireiten entschied аш 
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schränken. Einstweilen will man sich darauf Б zum Schuß gekommen wäre, kein Flugzeugfüh- R aschinengewehren rz hinein und | kompanie im Nordabschnitt der Оз! і з аш den Se 
beschränken, von Samstagmittag bis Montag | An einem bestimmten Punkt der südlichen | rer, der nicht im wilden Taumel des Abwehr- suchte dann Anschluß. Kurz apu sah ich vor | Die Kompanie hatte in stetigem Angriff durch | Pa der } er 
früh den Benzinverkauf zu untersagen, Eine Marmarica sammelten sich tausende und aber | rage zeigen mußte, was er auf der Stuka- Su E ` Sech а sie keier Waldgelände den Rar rfes eicht, | des Fat plö hielt, stürmte 
volle Rationierung des Benzinverbrauches steht | tausende Fahrspuren Hier, wenn auch weit| schule gelernt hatte. Aber kein solches Zusam- | эд mich tan УОП е glatt und | aus dem heraus die en hartnäckig ‚ Nac tensoldaten mit Hande 
bevor. verstreut, fanden wir immer wieder große | menstoßen in der Luft ohne englische Verluste | ?etzte mich gleich daneben. Fin er uns wieder | sten Widerstand 1‹ deutsch } Т 
Рик x 1 5 1 e? drei Curtis, aber es ging ganz gut. Fünf italie- In ‹ t jew 1 Panze Sie 
ulks, zumeist Lastwagen und gepanzerte | und mit nur wenigen Verlusten an Maschinen а N A g ganz gut. Fünf itale | Tanteristen machte ein 1 has "Madchiner к Кана tea SEN 
Fahrzeuge, wenige Panzer- und Spähwagen. | bei uns, und in unserer Stukagruppe nur eine nische Jäger, die kurz nach meiner Landung | gewehrnest besonders zu schaffen, das im бол а K 








Deutsch-italienische Gegenangriffe in der Marmarica 


Rom, £ 




















































Dezember Glaub ihrer Be ner d Sieg sowie 
Der italienische Wehrmachtbericht vom Mon- Ve Treue her und 
tag hat folgenden Wortlaut zum Duc en. 
In der Marmaric hmen die am 5. Dez Ganz ‹ rrie 
m Gebiet von Bir el wieder fgelebten | era” v селер 
Kämpfe auch gestern ihren Fortgang. In ihrem | gebiet Be schen Herr- 
Verlauf zwangen die deutsch talienischen | sch« m k eine beson- 
Streitkräfte durch wirksame ( angrifle die | dere Jeutung stellt er doct t nur 
britischen Truppen, sich unter Verlusten zurück- | eine Ermutigung d zugleich ы ина 
zuziehen. An der Tobrukfront verliefen Vor- | Belohnung und einen А 8 dar. ‚Der. ее 
stöße feindlicher Panzerwagen gegen die Stel- | tägige Besuch des Königs bedeutet aber auch 
lungen der Division Brescia wi los. An дег | ein Dokument der engen Bande deg "König 
Sollumfront wurden Angrilfsv he von Pan- | mit dieser Insel + hre wol ern mit dem 
»rwagen gegen die Stellungen der Division Sa- g und dem Sieg verbinden жх 
abgewiesen. Die Divisionsflak schoß ein 4 
britisches Flugzeug brennend ab 
Luftverbände der griffen Ansamm- | » H 
lungen von Kraftfahrze { mechanisierten 
Abteilungen des Feindes östlich tlich 
von Bir el Gobi a wie de der 
Eisenbahn in Abu Feida .im Sidi 
Barani, Sie bombardierten auf k 
Hafenanlagen und vor Anker һи! 
wobei ein großer Dampfer schwer beschädigt 
und Brände auf den Каіапіадеп rsacht 
wurden 
Deutsche Ja euge D be 
feindliche euge ab, I eJ ouge | 
bestanden alle ve ede Luftk 
und schosse drei Flugzeuge ‹ ' ` 
aufighter ab, der де! 
imen wurde nd besc sser i 
puge wirksam m watie 
feindliches Flugzeug er Bode 
abwehr Buerat « € X 
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Viktor Emanuel in Sizilien їз 
Der Bes 1 des Kaisers und König Bolschew ische Bomber gr л vor 
lien wird v den norditalier n E gehende Kolonnen aul der Krim an. Alles 
allen Einzelheiten hildert Die 2 n geht in volle Deckung und beobachtet 
betonen, daß die risterter gebungen gespannt, wie die deutschen Jä 
ў d ingen e die deutschen äger sich 
der Bevölkerung С starken У standsw auf die Sowjetflieger stürzen 
len der Insel und den uners hütterlichen t 





VÖLKISCHER BEOBACHTE 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Europäische Handwerkerwoche 


Franktart, a. M., 8. Dezember 


Auf Einladung des Leiters des Auslandsaus- 
sr ses der Reichshandwerksführung und 
Amtsmeisters der Internationalen Handwerks- 

trale (CIA) їп Rom, Reichsamtsleiters Seh- 
nert, wurde am Montagvormittag in Frank- 
furt а. M., der Stadt des deutschen Handwerks, 
eine Europäische Handwerkerwoche erölfnet, 
‚u der neben dem Präsidenten der Internatio- 
nalen Handwerkszentrale, Nationalrat Gaz- 
zoti, die Vertreter des Handwerks einer 
Reihe europäischer Staaten erschienen waren, 

von Italien, Ungarn, Bulgarien, Finnland, 
Dänemark, Schweden, Kroatien und Rumänien. 


Bei der Eröffnungsveranstaltung am Montag- 
vormittag im Adalf-Hitler-Haus konnte Landes- 
‚handwerksmeister Gamer neben den Vertre- 
tern des europäischen Handwerks auch Gaulei- 
ter Reichsstatthalter Sprenger willkommen 
heißen. Er wies darauf hin, daß das deutsche 
Handwerk zusammen mit dem italienischen 

usgeriehtet sei auf die Erreichung des End- 
rieles dieses Krieges, den Sieg und damit die 
Schaffung eines newen Europas Wenn heute, 
da noch mit den Waffen gekämpft werde, die 
Vertreter des europäischen Handwerks sich zu- 
sammenfinden, um über eine engere Zusammen- 
arbeit auf wirtschaftlichem und kulturellem Ge- 
biet zu beraten, so sei das auch Beweis dafür, 
daß wir alles jetzt schon in der Organisations- 
form bgreitstellen, um die großen Aufgaben zu 
erfüllen, die uns nach dem Endsieg gestellt 
sind 

Als erster Referent sprach der Präsident der 
Internationalen Handwerkszentrale, National- 
rat Gazzotti, über „Unsere Auffassung vom 
neuen europäischen Handwerk". 

Das Handwerk, so führte Gazzotti aus, ge- 
hört zu den Zweigen menschlicher Arbeit, die 
im Laufe der Zeit eine tiefgreifende Anderung 
durchgemacht haben, Keine Wirtschafts- oder 
Sozialschicht empfindet so stark die Notwen- 
digkeit einer Organisation wie das Handwerk, 
zumal hier die besten Vorbedingungen für gel- 
stige Aufbauarbeit und Ausweitung der Ar- 
beits- und Produktionskraft gegeben sind. Auch 
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Rom wird Industriezentrum 
al. Rom, 8. Dezember 

Unter der Leitung des Ministeriums für öf- 
fentliche Arbeiten ist zwischen der Gesellschaft 
Terni, einem großen italienischen Stahlwerk, 
und der Gesellschaft zur Auswertung der Tiber- 
wasserkräfte ein Abkommen über den gemein- 
samen Bau einer Reihe von elektrotechnischen 
Anlagen getroffen worden, das die Ausnutzung 
der Wasserkräfte des Tibers und der in seinem 
Bereich liegenden Seen vorsieht 

Für die Durchführung dieses großen Planes 
ist ein Zeitraum von fünf Jahren vorgesehen 
Seine Verwirklichung schafft die Voraussetzun- 
gen für die vom Faschismus seit langem in 
Aussicht genommene Umwandlung Roms in ein 
modernes Industrie trum. Die Gesellschaft 
zur Verwertung der asserkräfte des Tibers ist 
aus einem Zusammenschluß der bekannten Flug- 
zeugmotorenwerke Breda, eines großen Zeil 
stoffunternehmens und der Römischen Stahl- 
werke heryorgegangen. Außer dem Tiber und 
seinen Nebenflüssen werden die Seen von Bel- 
sena, Vico und Bracciano, ferner eine Reihe 
von neu zu schaffenden künstlichen Seen für 
die Gewinnung von elektrischer Kraft aus- 
gewertet, Das Ziel des Planes ist die Erzeugung 
von jährlich einer Milliarde Kilowatt elektri- 
scher Energie, die Bewässerung eines Land 
strichs von 90000 Hektar, die Regulierung der 
Wasserwege nach Rom und die Vorbeugung ge- 
genüber Ubersc hwemmungsschäden 





Einheitliche Kontrolle 


der japanischen Dlerzeugung 


Tokio, 8. Dezember 


Um Schwierigkeiten zu beseitigen, die der 
Kontrolle der hen Dlerzeugung dg n- 
überstanden, erfolgte einer Bekanntgabe des 
Handels- und Industrieministeriums zufolge die 
Zusammenlegung der beiden großen Unterneh- 
men Imperlal-Olgesellschaft und Japanische 01. 
ge Ischaft, F übernimmt die Imperial 
die Japanische Ischalt und besteht unter 
Namen Imperial-Olgesellschaft 
fort, Zum des vergrößerten Unterneh- 
mens wurde r bishe Präsident der Japa 
nischen О! zaburn Shimoto, 
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dem 
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ROMAN VON ANNALIESE SPRIEGEL 


Alle Rechte, Insbesondere das der Übersetzung, Vars 
imung, Rur akübertraqung vorbehalten. Сорупем 
24 by Zentraiverlag der NSDAP, Prz, Eher Nacht. 
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im Handwerksleben stehn sich wie im gewöhn- 
lichen Leben zwei Auffassungen vom Leben ge- 
genüber, die eine die liberale und sozialkommu- 
nistische, die andere die faschistische und na- 
tionalsozialistische Auffassung, Die sogenannte 
selbsttätige Entwicklung der Wirtschaft über- 
läßt die Produktion dem Unternehmergeist und 
dem Interesse des einzelnen. Der sozialkommu- 
nistische Staat, der den Wert der Arbeit für 
den einzelnen und für die Menschheit nicht 
richtig verstehen konnte, stand selbstverständ- 
lich auch ohne besondere Sympathie dem Hand- 
werk gegenüber. Faschismus und Nationalsozia- 
lismus gründen ihre Handwerkspolitik auf die 
Grundsätze der Disziplin, Zusammenarbeit, 
Schutz des menschlichen und geistigen Wertes 
der Arbeit und Lenkung der Tätigkeit des ein- 
zelnen im Interesse der Gesamtheit, wobei aber 
jede Gleichmacherei von vornherein ausge- 
schlossen wird. Ein weiterer Unterschied gegen- 
über den Auffassungen der Gegner liegt in 
der vollkommenen wirtschaftlichen und sozia- 
len Harmonie 

Heute handelt es sich darum, das europäische 
Handwerk auf die Neuordnung vorzubereiten 
Italien und Deutschland haben im Rahmen der 
internationalen Handwerkszentrale diese Auf- 
gabe übernommen, die beide von 1930 an aktiv 
mitarbeiteten und alle Kräfte aufs äußerste 
Anspannten, um ihr Werk auf der sicheren 
Grundlage von Ordnung, Autorität und Unter- 
ordnung durchzuführen. Alles, was getan wird 
und was zu tun geplant ist, hat nun den Zweck 
die geistige, soziale, demographische und wirt- 
schaftliche Kraft des Handwerks in den Län- 
dern des neuen Europas zu stärken. Das Hand- 
werk muß auch in den Staaten, wo es heute 
unterdrückt ist, seine natürliche Aufgabe, deren 
Erfüllung von keinem anderen Wirtschaftszweig 
übernommen werden kann, wieder übernehmen 

Im Anschluß empfing Gauleiter Reichsstatt- 
halter Sprenger die Teilnehmer aus dem In- und 
Ausland. Am Nachmittag sprach der wissen- 
schaftliche Leiter des Europäischen Handwerk- 
instituts Professor Dr. Dr. Wehrle über 
‚Europäische Wirtschaftsprobleme und das 
Handwerk”, 








bestellt. Sein Vorgänger Yoshiaki wurde 
vor wenigen Tanen zum Eisenbahnminister er- 
nannt. Durch die Zusammenlegung werden etwa 
90 Prozent der japanischen Ölerzeugung unter 
einheitliche Kontrolle kommen. 


Börsenberichte 


Berlin, 8. Dezember. Durch die Befestigung ver- 
schiedener Spezialwerte war die Gesamtstimmung zu 
Beginn der neuen Woche am Aktien 
gend freundlich. Tellweise kam es zu Kursbesserun- 
gen von 2 bis 3 v. H so u, а. für die beiden Sie 
mens-Werte, Akkumulatoren, Contigummi, Rheinische 
Braunkohlen, Felten und Wasserwerke Gelsenkir- 
chen, Rüttgerswerke, Bemberg, Elektrizitätswerk 
Schlesien und Hamburger Elektrizitätswerk neigten 
bei Beginn dagegen zur Schwäche, Im Verlaufe konn» 
ten die bevorzugten Werte teilweise weitere Steb 
gerungen erzielen. Im allgemeinen waren aber die 
Umsätze nicht erheblich, Der Rentenmarkt zeigte 
letzten Tage, Für 1997er Reichs- 
kam es zu kleinen Abschwä 

est lagen im Bankenverkehr Steuer- 
gutscheine 1 mit 107,75 


München, а. Dezember. Die erste Börse der neuen 
Woche bekundete eine sehr ruhiges Aussehen. Auf- 
träge wären nur in beschränktem Umfang herein 
gekommen. Von den laufend gehandelten Worten 
hatten Farben und Mannes mehr vom Geschäft, was 
sich aber kursmäßig kaum auswirken konnte, Fin 
Mindestschluß V wurde ebenfalls auf 

enig veränderten Stand getätigt. Im Verlauf blieb 
т still. Die Kassakurse brachten bei meist klel- 

m Geschäft keine sonderlichen Veränderungen. In 
der Hauptsache handelte h um kleine Besse- 
rungen, die bei Siemens stärkeren Umfang anneh- 
men konnten. Die Kassawerte waren kaum beachtet 
Vereinzeit lösten Zufallsaufträge etwas stärkere 
Schwankungen aus, die große Mehrzahl der Kurse 
blieb unverändert bzw, nominell. Zwirnerei Göggin- 
gen setzten mit 320 Aulwärtsbewegung neuer- 
lich in beachtlichem Umfang fort, Aktienfärb: 
Münchberg konnten bei 137 eine 1.75prozenlige Bes 
serung buchen, Die übrigen Schwankungen sind nicht 
erwähnenswert. Der Rentenmarkt behielt sein unver 
indertes A n. Auslosungsscheine BKS. wurden 
in beiden Ser «Us höh tiert, doch kommt so 
gut wie keine Ware heraus. Forti. Not, Farben 197.37 
his 19725, Mannesmann 150, V. Stahl 14487. Ge 
regelter Freiverkehr Jul. Schürer 109, Solenhofer 
Aktienverein 66.5 i 1 129 
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Isarwerke С, m. b. H. München. Der Aufsichtsrat 

Isarwerke G. m. b, H. hat beschlomsen, das 
Gesellschaft gemäß DAVO, um 
21 Mill. RM. zu е hen 


ammkapital der 


15 000 110 АМ, а 





Gerda Tuchowsky stand yor ihrem reich be- 
ladenen Tollettentisch und machte sich zum 
Ausgehen fertig 

Die geborene Freiin von 
einem Sossel und sah der 

Gerda Tuchowsky war reizend; sehr jung 
und schlank, mit dünnen, fast zerbrechlichen 
Gelenken und einem sehr niedlichen Gesicht. 

Auch das Gesicht der Freiin war einst so ge- 
Jetzt sah man freilich nicht mehr viel 

Denn Helene Elcker war gè 
schminkt, › веһг geschminkt, daß sie aussah 
Es war nötig 
das Leben hatte allerhand Linien in Ihr 
Gesicht gegraben, die sie besser nicht zeigte 
Und ihr Haar wäre ganz grau gewesen, wenn 
sie es nicht in dem neuen, rötlichbraunen Mode- 


Grathentin saß in 
Tochter zu, 


wesen 


davon, von 





wie eine übermalte Wachspuppe. 
bei ihr 


ton eingefärbt hätte. 
Gerda Tuchowsky aber war kraus und hell- 
blond, und das war nicht einmal Birgit Randt 
Wie gut es Helene von Elcker tat, ruhlg in 
diesem prachtvollen Hause zu sitzen und keine 
Was war das doch 
letzten Jahre 


haben! 
gewesen, die 


mehr zu 
Hetze 


Sorgen 
tür eine 
hindurch! 

geborene von Grathentin hatte nie zur 
tepaßt, wenn man mit dem Offi- 
höheren Begriff verbindet als 
Standesdünkels und großer, 





sirau 





if einen 


den eines leeren 


gesellschaftlicher Verpflichtungen. 
Und zu von Elcker 
hon gar nicht gepaßt. Sie war so 
und lebensgierig, 
war so ernst 
{адопдегайе. So 
leicht gewesen 


dem General hatte sie 
lebhaft 
und die 


gewesen, 


1 genußsüchtig 
rt Exzelle 


lichtbewußt und war 


sammenloben nicht 
Es war gegangen, well eg gehen mußte und 
ıngeschriebenen Gesetze seiner Kaste 

General geholfen hatten, seine Frau In 
Zucht zu halten. Auch ein Sohn war dagewesen 
aus erster Ehe, genau wie der Vater. Und sein 


Mami”, als er älter wurde, 


jem 





dauerndes „aber 





Der Stammtisch-Rücken 


Ein wahres Erlebnis verwundeter Soldaten 


Am 21. November brachte der „Völkische 
Beobachter” eine Notiz, wonach sich einige 
Stammtischbrüder im Hofbräuhaus gegen Ver- 
wund schlecht benommen haben. Die Sache 
wurde untersucht. Es traten dabei folgende 
Zeitgenossen als Schuldige in Erscheinung: Der 
Stukkateur Anton Stein], wohnhaft München, 
Kanalstraße 7/11, und der pensionierte Reichs- 
bahninspektor Ignat: Brey, wohnhaft Mün- 
chen, Marsstraße 26/111 

Der erstgenannte Zeitgenosse war als roter 
Heizer und Saboteur bereits vom 13, März 1936 
bis 17. September 1937 in Schutzhaft im Kon- 
Zentrationslager Dachau. Der zweite nicht min- 
der bemerkenswerte Zeitgennsse war Anhänger 
der Zentrumspartei und dann eingeschriebenes 
Mitglied der Bayerischen Volkspartei und des 
Bayerischen Heimat- und Königsbundes bis 
zu deren Auflösung im Jahre 1933. Es handelt 
sich also um zwei traurige Überreste aus einer 
versunkenen Zeit, die dort steckengeblieben 
sind. Ihr Benehmen kann daher nicht weiter 
wunder nehmen 

Damit beide ihre hohen Stammtischideale 
ungestört durch Verwundete und sonstige an- 
ständige deutsche Volksgenossen weiter ver- 
folgen können, hat der Gauleiter für sie bis auf 
weiteres Schutzhaftineinergemein- 
samen Zelle allerdings ohne Hofbräu- 
hausbier — angeordnet 

Beide werden anschließend wegen staats- 
abträglichen Verhaltens dem Gericht überstellt. 


Krippen- und Weihnachtsmarkt 


Der Krippenmarkt 1041 wird vom 
29, November mit einschließlich 24. Dezember 
1941 in den Anlagen vor der Schule an der 
Herzog + Wilhelm - Straße durchgeführt. Zum 
Krippenmarkt, der das aus früheren Jahren 
gewohnte Bild zeigt, wurden nur ortsansässige 
Händler und Geschäftsleute zum Verkauf von 
Krippen mit Zubehör zugelassen. 

Der Weihnachtsmarkt wird wieder, 
wie im vorigen Jahre, vom 10. mit 24. Dezem- 
ber auf dem Parkplatz an der Maxburg- 
straße durchgeführt. Die Verkaufszeit be- 
ginnt für beide Märkte an den Werktagen um 
Я Uhr, an den Sonntagen um 10 Uhr und endet 
um 18.30 Uhr. Berücksichtigt wurden bei dieser 
Veranstaltung nur Münchener Händler und 
Geschäftsleute. Die städtischen Verkaufsstände 
konnten restlos vermietet werden. Durch das 
Stadtbauamt wurden 160 Schragenstandsaus- 
lagen aufgestellt. Ferner wurden noch zirka 
10 Spezialarbeiterplätze an Interessenten ver- 
mietet, In den Ständen werden neben Lebens- 
und Genußmitteln Andenken, Geschirr, Hand- 
arbeiten, Hüte, Kurzwaren, Krawatten, Puppen, 
Rauschgoldengel, Spielwaren, Stahlwaren, Stoff- 
teste, Textilwaren und Weihnachtsschmuck 
verkauft 

Im Falle eines Fliegeralarmes haben die 
Marktbesucher und Marktbezieher sofort die 
Marktplätze zu verlassen. Der dem Krippen- 
markt nächstgelegene öffentliche Luftschutz- 
raum befindet sich im Anwesen Josephspital- 
straße 11, Eingang Herzog-Wilhelm-Straße 6, 
die dem Weihnachtsmarkt nächstgelegenen 
öffentlichen Luftschutzräume in den Anwesen 
Maxburgstraße 4 und Lenbachplatz 7. Die Stadt 
übernimmt selbstverständlich keinerlei Haftung 
für etwaige Personen- und Sachschäden oder 
Verluste, welche den Besuchern und Beziehern 
des Marktes aus Anlaß eines Luftangrilfes oder 
eines Fliegeralarmes unmittelbar oder mittel- 
bar entstehen. 











Wohnungstausche beim Städt. Wohnungs- 
nachweis melden! Wir machen darauf aufmerk- 
sam, daß jeder von der Tauschstelle des Mün- 
chener Mieterschutzvereins in die Wege gè- 
leitete Wohnungstausch vorendgültigem 
Abschluß unbedingt dem Städt. Wohnungs- 
nachweis, Reisingerstraße 10, zu melden ist. 
Die Einhaltung der Meldepflicht liegt im eigen- 
sten Interesse der Tauschenden, da, wie die 
Erfahrung bestätigt, sonst unnötige Verzöge- 
rungen entstehen, die weder im Sinne. der 
Wohnungssuchenden, noch des Städt. Woh- 
nungsnachweises liegen teg. — 

In der Zuteilung von Pferdefutter tritt von 
heute ab eine wichtige Anderung ein. Die Ab- 
schnitte der Futtermittelscheine werden künftig 
schon vier Wochen vor Beginn des Versor- 
gungsmonats aufgerufen, um die rechtzeitige 
Versorgung der Futtermittelverteiler zu er- 
leichtern. Es handelt sich also nicht etwa um 
eine Mehrzutellung, sondem nur um eine 
Terminsverschiebung. Der für Januar und Fe- 
bruar gültige Abschnitt 10 muß umgehend ein- 
gereicht werden, weil der Termin für die Aus- 
stellung der Bezugscheine mit dem 15. Dezem- 
ber abläuft. 





Die Dienstbesprechung der Gebietsführer und 
Gebietsmädelführerinnen der HJ. in München 
fand am Sonntag mit Ansprachen des Reichs- 
leiters Baldur von Schirach und des 
Reichsjugendführers Artur Axmann ihren 
Abschluß 

Reichsjugendführer Axmann, der nach 
seiner schweren Verwundung seinen Dienst 
wieder aufgenommen hat, befaßte sich mit der 
Entwicklung der Jugendarbeit im Krieg und 
wies auf die gewaltigen Aufgaben, die 
Deutschlands Jugend im Osten erwachsen, 
durch die Bekanntgabe neuer Arbeitsaufgaben 
hin. Dieser Krieg bringe den Haß gegen die 
Phrase mit sich und verpflichte, wenig Worte 
zu machen, aber viel zu schaffen, 

Reichsleiter von Schirach sagte, an den 
wiedergenesenen Reichsjugendführer gerichtet: 
„Du hast für Führer und Volk Deinen rechten 
Arm im Feld gegeben. Ich glaube, es gibt kél- 
nen unter der jungen Generation, der nicht 
bereit wäre, für Dich in aller Zukunft seine 
Rechte zu geben“, Schirach erklärte in seiner 
mehrstündigen Ansprache u. а: „Wer keine 
Zeit hat, der hat auch keine Ewigkeit.“ Nicht 
im Akten-Erledigen erfülle ein Erzieher den 
Sinn seines Auftrages. Jeder Mensch, der etwas 
geben wolle, müsse auch empfangen. Jede 
Kraft brauche einen Antrieb, Der Erzieher 


TTT 


Unseren Glückwunsch 


Adolf Greingr und seine Ehefrau Maria, geb. 
Feller, Arnulfstraße 157/3, feierten am Sonntag das 
Fest der goldenen Hochzeit. Zugleich beging 
Frau Greiner ihren 75. Geburtstag. 
Kraftwagenführer Johann Moosbauer, Hum- 
boldtstraße 17/11, felerte am 10. Dezember seinen 70. 
Geburtstag 
Frau Anna Schalk, geb. Wirt, Oberländer- 
straße 18/4, begeht am 10. Dezember ihren 70. Ge- 
burtsta 

ж 


Minisferpräsident Ludwig Siebert hat als Baye- 
rischer Wirtschaftsminister dem Geheimen Kommer- 
zienrat Franz Kustermann aus Anlaß seines 80. 
Geburtstages herzliche Glückwünsche übermittelt, 


Leiche eines unbekannten Kindes 
aufgefunden 
2000 RM. Belohnung! 


Der Polizeipressedienst teilt mit: 
Am 1. November d. J. wurde in Berlin- 
Zehlendorf im Grunewald die Leiche eines 
etwa 10 bis 14 Monate alten unbekannten 
Mädchens aufgefunden. Die Leiche war 72 cm 
groß; das Kind befand sich in gutem Ernäh- 
rungszustand und hatte etwa 2 cm langes blon- 
des Haar. Im Unterkiefer ragten die mittleren 
Schneidezähne etwa 4—5 mm und im Ober- 
kiefer ebenfalls die beiden mittleren Schneide- 
zähne etwa 2 mm hervor, Alle übrigen Zähne 
fehlten noch. Die Leiche war mit weißem, unten 
zuknöpfbarem Barchenthemd, mit weißen Win- 
deln und rötlichem Gummischlüpfer bekleidet 
und mit einer 94X74 ст großen Wolldecke zu- 
gedeckt. Der Grundton der Decke ist rosa und 
weist auf beiden Seiten weiße Karomuster auf, 
die mit hellblauen Längsstreifen versehen sind. 
Wo Ist seit Ende Oktober d. J. ein Mädchen 
im obengenannten Alter verschwunden? 
Für die Ermittlung der Kindsmutter bzw. des 
Täters ist eine Belohnung von?2000RM. 
ausgesetzt. Die Belohnung ist nur für Personen 
aus der Bevölkerung bestimmt. Die Verteilung 
erfolgt unter Ausschluß des Rechtsweges. Sach- 
dienliche Mitteilungen sind erbeten an die 
Kriminalpolizeileitstelle München, 1. Kommis- 
sariat, Tel. 14321, Nebenstelle 322, oder an 
die Kriminalpolizeileitstelle Berlin. 


Eine Familie an Leuchtgasver- 
giftung erkrankt. Am Montag früh kurz 
vor 5 Uhr wurde der Städtische Rettungsdienst 
in die Trogerstraße in Haidhausen ge- 
rufen, Dort war im Erdgeschoß eines Hauses 
eine Familie — Vater, Mutter, Tochter und 
Enkelkind — an einer Leuchtgasvergiftung 
schwer erkrankt: zwei Familienmitglieder 
waren bereits bewußtlos, Der Rettungsdienst 
brachte die Verunglückten ins Krankenhaus, 


Kar. 

Dienstag, 9. Derember 
Deutsches Volksbildungswerk — 
VolksbildungsstätteMünchen, „Die 
deutsche Seele: Die Zeit der Staufer.” 1. Teil: Hö- 
fisch-ritterliche Geisteshaltung in der erzählenden 
Dichtung. (Омурго. Dr. Напі) — „Kirchen- 
geschichte Deutschlands: Reformation. (От. Stip- 
регдег) — „Wetterkunde 
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und Wettervorhersage" 
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R DE ege 


Dank an die Lehrerschaft 


Reichsleiter von Schirach bei der Dienstbesprechung in München 


müsse Zeit finden, innere Kraft zu sammeln, 
um anderen davon zu geben. 


Nach dem herzlichen Appell, den der Reichs- 
erziehungsminister an die HJ. zur Mitarbeit im 
Verlaufe der Dienstbesprechung gerichtet hatte, 
widmete Baldur von Schirach der Frage des 
Lehrernachwuchses eine längere Dar- 
stellung. Zwischen Jugendführer und Lehrer 
herrsche heute durchweg ein erfreuliches Ver- 
trauensverhältnis. Die HJ. habe die Auslese 
für den Lehrernachwuchs übernommen und mit 
ihrem Jugendführerkorps- selbst dem Berufs- 
stand der Erzieher junge und zur Erziehung be- 
rufene Menschen zugeführt. Der deutschen 
Lehrerschaft gebühre der Dank der Bewegung 
für ihre Mitarbeit in der Kinderlandverschik- 
kung und damit für ihren wichtigen Anteil am 
Erfolg dieser Kriegsmaßnahme., 


Ebenso herzlich wie es Reichsjugendführer 
Axmann getan hatte, dankte der Reichsleiter 
dem Stabsführer Helmut Möckel für seine 
selbstlose, von großen Erfolgen begleitete ver- 
antwortliche Führung der deutschen Jugend in 
den vergangenen Kriegsmonaten und schloß 
mit einem Bekenntnis zu den Idealen, für die 
so viele Jugendführer in gläubiger und treuer 
Pflichterfüllung ihr Leben als Unterpfand des 
Sieges geopfert haben. 


DILL ET 





DOLL 


mit Lichtbildern. (Dr. Perlewitz) — Die Vorträge 
finden jeweils 19.30 Uhr in der Universität statt 


Kolosseum-Theater. Haute, Dienstag, 14 
Uhr, geschlossene Veranstaltung für Arbeitsopfer. 
19.30 Uhr: „Opern- und Operettenabend“. 


Feierliche 
von K.-Kreisleiter Karl Best 


Nach der Uberführung aus Wasserburg, wo die 
gesamte Bevölkerung in einem feierlichen Trauerakt 
am Adolf-Hitler-Platz von dem auf einer Di reise 
tödlich verunglückten K.-Kreisleiter Karl Best Ab- 
schied genommen hatte, fand Montagvormittsg im 
Krematorium Ostfriedhof in München die Feuerbe- 
stattung des so plötzlich Dahingeschiedenen im Bel- 
sein des Gauleiters des Traditionsgaues Staatsmini- 
ster Adolf Wagner statt. Beethovens Trauer- 
marsch leitete die ernste Stunde ein. 








Gauorganisationsleiter Gauamtsleiter Reichin- 
ger gab ein Bild vom kämpferischen Leben d 
Heimaegangenen, den der unerbittliche Tod mitten 
aus seinem reichen Schaffen gerissen hat. Er wär 
ein Marschierer für Deutschlands Größe und Zu- 
kunft. Schon in jungen Jahren stand er im großen 
Ringen 1914—1918 und wurde mehrfach ausgezeich- 





Aus den Heimatgauen 


Die deutsche Forellenzucht im Kriege 


Nürnberg, 8. Dezember 


In der unter dem Vorsitz des berufsständi- 
schen Leiters der deutschen Forelienzüchter Dr 
Ja e in Nürnberg abgehaltenen Tagung der 
deutschen Forellenzüchter berichtete Dr. 
Marre, Berlin, über die Arbeiten zur Förde- 
rung der Forellenzucht. Um genügend Futter 
bereitzustellen, werden nach wie vor Anrecht- 
scheine auf Futterfleisch ausgegeben, Außer- 
dem wurden Garnelen für die Forellenzucht 
freigegeben, und zwar in diesem Jahr in er- 
höhter Menge, Wenn auch mit Rücksicht auf 
die Gesamtfutterlage der Landwirtschaft die 
Zuteilung von Futtermitteln insgesamt knapp 
bleiben mußte, so konnte doch die Forellen- 
zucht erhalten werden. Gegenüber den sehr 
zahlreich eingelaufenen Anträgen auf die Ein- 
fuhr von Eiern und Setzlingen, namentlich aus 
Dänemark, seien die deutschen Foreilenzüchter 
aufzufordern, möglichst selbst genügend Eier 
und Setzlinge hervorzubringen. Von der geneh- 
migten Bekämpfung des Fischotters mit dem 
Tellereisen durch Berufsjäger sollte mehr Ge- 
brauch gemacht werden. 


Prof. Dr, Schaeperclaus von der Reichs- 
anstalt für Fischerei hielt einen aufschluß- 
reichen Vortrag über „Die wichtigsten Krank- 
heiten der Forelle und ihre Bekämpfung’ und 
regte die Züchter an, auch ihrerseits Beobach- 
tungen zu sammeln, um zur Erforschung дег 
Krankheiten beizutragen. Landesfischereisach- 
verständiger Dr. Smolian kam in seinem 
Referat über „Die Bedeutung des elektrischen 
Fischfangs für die Forellenzucht” zu dem Er- 
gebnis, daß man sich heute einen einschlägigen 
Apparat noch nicht anschaffen soll, da erst 
weitere Versuche abgewartet werden müssen, 

In der Ansprache wurde darauf hingewiesen, 








net. Er war auch unter den ersten, die sich um die 
Fahne des Führers schärten, als der Ruf erklang 
Deutschland erwache! Und wieder marschierte er 
ais glühend begeisterter Redner іп den Reihen der 
Bewegung und auch dann verlor er den Glauben 
als alles verloren schien. Er marschierte wei- 
ter bis zum endlichen Sieg und gab dabei sein Letz- 
tes und Bestes, „In unseren Herzen“, so schloß Gau- 
amtsleiter Reichinger seine Ausführungen, „ist nicht 
Trauer, sondern Stolz und Genugtuung, daß er einer 
der Unseren war.” 

Dann legte Gauleiter Adolf Wagner unter den 
Klängen des Liedes vom guten Kameraden zum Zei, 
chen der großen Wertschättung, die er dem Dehin- 
geschiedenen entgegenbrachte, einen prächtigen 
Kranz vor der Bahre nieder und sprach sodann den 
Angehörigen sein Beileid aus, 

Das Horst-Wessel-Lied, die alte Kampfweise der 
Nationalsozialisten, bildete den Abschluß der wür- 
digen Feler 

Eine große Zahl Kränze zeugte von der Teilnahme 
ап dem viel zu frühen Tod Karl Bests. So hatten 
Kranzspenden gewidmet die Gauleitung München- 
Oberbayern, die Gauwaltung Müfchen-Oberbayerm 
der DAP., die Kreisleitungen Wasserburg und Mün- 
chen, die Hauptstadt der Bowegw der Landrat des 
Kreises Wasserburg, die Stadt Wi rburg, die Orts- 
gruppen des Kreises Wasserburg, die Politischen Lei- 
ter, die Gaufrauenschaftsleiterin, die Kreisfrauen. 
schaft Wasserburg, das Hauptamt für Volkswohl- 
fahrt, die Gauredner, die Gefolgschaft der Gau 
organisation des Personalamtes, das Deutsche Rote 
Kreuz, das Amt für Erzieher, das Amt für den 8/9. 
November, die SA.-Jägerstandarte 2, die NS.-Gr. 
meinschaft „Kraft durch Freude”, die Gefolgschat 
des Arbeitsamtes, das Kreishaus, die Gendarmerie, 
die Adolf-Hitler-Schule Gabersee und viele andere 


Bestattungen 


Nachtrag für Dienstag, 9. Dezember 
Ostiriedhof: Hiemer Sieglriede, Haustochter, 
22 J., 10.30 Uhr (Feuerbestattung). — Friedhof 
am Perlacher Forst: Moser Franz Seraph, 
städt. Pensionist, 73 J., 13.45 Uhr. 


Mittwoch, 10. Dezember 
Ostfriedhof: Geith Kreszenz (M. Richtrudis) 
Arme Schulschwe: ‚ 31 J., 15 Uhr; Feicht Franz 
x т, ehem. Metzger, 76 J, 15.30 Uhr; Wimmer 

Hilfsarbeiterin, 35 J. (к. n. Jettenbach); Leið 
Benedikt, Fuhrunternehmer, 37 J., 16 Uhr; Rothärmel 
Josef, Gastwirt, 62 J. (К. n, Immenstadt), — F eu er- 
bestattungen: Mayr Andreas, Direktor, 64 J., 
9 Uhr; Ruprecht Alois Schreiner, 61 Ј., 9.30 Uhr; 
Haind! Josef, ehem. Schweinmetzgergehilfe, 36 J.. 
10 Uhr; Müller Klara, Leutnants- und Inspekt.-Witwe, 
95 J, 11 Uhr. — Friedhof am Perlacher 
Forst: Schwanninger Emerenzia. Kontoristin, 25 J., 
13.30 Uhr; Mosandl Josef, Kraftfahrer, 26 J., 13 Uhr; 
Ulrich Auguste, Rentnerin, 80 Ј., 13.15 Uhr, — 
Westfriedhof: Kaes Anna, Malermeisters- 
gattin, 51 J. (k, m. Olching); Arnold Marla, Gast- 
wirtswitwe, 81 J., 15 Uhr. — Großhadern: Fi 
scher Katharina, Schriftsetzersgattin, 33 J., 9 Uhr 
— Nordfriedhof: Heindie Helga, RB.-Bed.- 
Kind, 3 Mt, 13.30 Uhr. — Waldfriedhof: 
Schwertführer Luise, Rentnersgaltin, 76 J, 14 Uhr: 
Scharnag! Anna, Maschinistensgattin, 69 J., 14.20 1/hr; 
Pritz Martine, Obering-Witwe, 85 J., 15.30 Uhr 
Miehle Agathe, Portierswitwe, 70 J., 16 Uhr, 

































daß die Forellenzüchter in die Bachfischern! 
noch zu wenig eingeschaltet seien und desha’ 
bei Fischwasserverpschtungen mehr berück- 
sichtigt werden sollten, 


Zuchthaus für Schwarzschlächter 


s2. Bamberg, 8. Dezember 

Das Sondergericht für den Oberlonr>«- 
gerichtsbezirk Bamberg verurteilte den Metz- 
ger und Gastwirt Johann Füller aus Thel!- 
heim (Mainfranken) wegen /Schwäarzschlachtens 
einer Anzahl von Tieren, wegen Sehlachtstauer- 
hinterziehung und wegen eines Verbrechens 
der Meineidsverleitung zu einer Zucht- 
hausstrafe von einem Jahr und zehn 
Monaten, zu einem Wertersatz von 1659 RM. 
und zu einer Geldstrafe von 200 RM. und unter- 
sagte ihm die Ausübung seines Metzgerei- 
betriebes auf die Dauer von zwei Jahren. Gegen 
den mitangeklagten Fleischbeschauer Martin 
Brückner aus Gerbrunn (Mainfranken) 
wurde wegen Beihilfe zum Kriegswirtschafts- 
verbrechen und zu den Steuervergehen des 
Füller sowie wegen schwerer Falschbeurkun- 
dung im Amt ein Jahr Zuchthaus verhängt. 

* 

Lindau. Neue Ratsherren. Die durch das 
Ableben zweier Ratsherren der Stadt Lindau 
freigewordenen Sitze wurden gemäß der Hau" 
satzung der Stadt im Benehmen mit dem Be- 
auftragten der Partei neu besetzt; zu Rat“ 
herren wurden die Parteigenossen Heinrich 
Härther und Gottlieb Prestele berufen. 

Kreishandwerksmeister und Pleischeröbermeister 
Carl Wollinsky in Plattling, Ehrenmeister 
der Bayer. Fleischerschule und Ehrenmeister des 
niederbayerischen Handwerks, beging am В, Dezem- 
ber seinen 70. Geburtstag. Der Jubilar ist aus einem 


alten Fleischergeschlecht hervorgegangen, das bis 
1530 zurückreicht. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Dienstag 17.21 Uhr 
Ende Mittwoch 8.53 Uhr 





hatte Helene von Elcker genau so unerträglich 
gefunden wie die Vorschriften des Vaters. 

Er war schon seit 1916 tot, der junge Eicker, 
brennend abgestürzt zwischen den Linien beim 
ersten FPeindflugd, Es war besser, sich nicht 
daran zu erinnern, 


Ebensowenig wie an die Jahre, die Helene 
von Eicker nach dem Zusammenbruch noch mit 
ihrem Mann leben mußte, Er war unsinnig 
genug gewesen, sich zu weigern, von der 
Schweinebande eine Pension anzunehmen, und 
das Vermögen war rasch zZusammenge- 
schmolzen 

Weg mit den Gedanken daran, aber auch 
weg mit allen Erinnerungen an die folgenden 
Jahre, wo sie mit Gerda in Berlin gelebt hatte 
und endlich, vor Torschluß, ihr Leben genießen 
wollte, 

Weg mit den Erinnerungen. Helene von 
Elcker wollte nichts mehr davon wissen, am 
wenigsten von der Zeit, wo Gerdas Versorgung 
der letzte Rettungsanker für sie geworden war, 
Und endlich war es geglückt, in der letzten 
Minute, als sie alle Werte aufgezehrt hatten 
und sich nirgends mehr ein zahlender Freund 
für Frau von Elicker finden wollte 

Es war gut In diesem reichen Hause zu sitzen 
und der eleganten Tochter zuzusehen! — — 

Herr und Frau Tuchowsky waren erst kürz- 
lich von ihrer Hochzeltsreise zurückgekommen 
und fingen nun an, Besuche zu machen 

Auch heute würden sie ausfahren; der Bank- 
direktor kam oben herein, um nach seiner Frau 
zu sehen. 








Bubi", 
umzudrehen. 
Spiegelbild 
„Beetle dich gefälligst”, sagte 
Tuchowsky wenig liebenswürdig 
„Aber Bubi!” Gerda Tuchowsky war 
entrüstet, „Ich muß doch hübsch 
Und sie wandte schmollend 


„Gleich rief Gerda Tuchowsky, ohne 


und freute sich an ihrem 





sich 
Siegfried 


sehr 
aussehen.” 


sich um, aber 


Tuchowsky hatte das Zimmer schon wieder 
verlassen. 


Helene von Elcker trieb die Tochter zur 
Eile; er war wohl nervös heute, der gute Sieg- 
fried, Er stand jetzt wieder mitten in seiner 
Arbeit, darauf mußte eine Frau Rücksicht neh- 
теп, Sie half der Tochter selbst in die kost- 
bare Jacke und schob sie zur Türe hinaus. 


Nur, um Gottes willen, es nicht mit dem 
Schwiegersohn verderben! Er war sehr groß- 
zügig und hatte ihr ohne weiteres eine Hei- 
mat in seinem Hause angeboten, Uber die 
Berliner Zeit schien er nicht vollständig unter- 
richtet; sie war auch immer sehr vorsichtig 
gewesen und hatte einen bestimmten Anstrich 
zu wahren gewußt. Und gegen Gerda war 
Siegfried rührend aufmerksam, das Kind war 
sehr zu beneiden, 

Aber nur Vorsicht! Nur keine Schrecken 
mehr! Helene von Elcker war zu dicht vor 
dem Abgrund, vor dem völligen Versinken 
gestanden, um jetzt nicht ängstlich zu sein, 

Und gerade sie vermochte zu ahnen, daß der 
gute Siegfried allerhand verborgene Tiefen in 
seinem Wesen hatte, die man besser nicht ent- 
deckte, 

Unterdessen hielt ein Wagen vor der Garten- 
straße 35, Herr und Frau Tuchowsky besuch- 
ten zuerst Frau Luise Randt, die sehr gerührt 
Aufmerksamkeit war. 

Und Tuchowsky lebhaft zu dem reizenden, 
jungen Frauchen beglückwünschte, 

Ja, so frisch und lebendig mußten junge 
Leute sein; Luise Randt seufzte schwer, und 
der Bankdirektor deutete ihren Seufzer sehr 
richtig. 

Gerda Tuchowsky aber amüsierte sich köst- 
lich. Es war alles zu drollig für jemand, der 
aus Berlin kam. Die Puttendecke und die alte, 
umständliche Frau darunter. Und daß sie ihr 
unbedingt von dem übrigens ausgezeichneten 
Gebäck aufnötigte, das sie hatte bringen lassen. 


von dioser 





er Tuchowsky war seelenvergnügt; sie 
lachte hell und silbern und stand Luise Randt 
Rede und Antwort auf ihre zahlreichen Fragen. 

Ja, Mama lebte ganz bei іһг . . . Doch, ge- 
wi, ganz reizend war das für sie beide! 
Natürlich, Mama würde sich bestimmt freuen, 
Frau Randt kennenzulernen; sie würde näch- 
stens ihren Besuch machen. 

Es fiel Luise Randt nicht auf, daß der Bank- 
direktor recht einsilbig und zerstreut war, 
Gerda Tuchowsky mußte ihn ein wenig an- 
stoßen, da fuhr er in die Höhe, und man ver- 
absehiedete sich. 

Herr und Frau Tuchowsky stiegen die Treppe 
hinauf, 

„Eine zu drollige Frau, Oder nicht?", sagte 
Gerda dabel. „Und hast du das Deckengemälde 
gesehen, Bubi?” 

Und dann sah sie in ein verzerrtes Gesicht, 
und ihr Mann zischte wütend: „Unterstehe dich, 
und nenne mich da drüben Bubi,” 

„Aber Bubil”, wunderte sich Gerda Tuchow- 
sky, und dann sagte sie schnell und besänfti- 
gend: „Natürlich nicht, Siegfried.” 

Es schien ihr sicherer во. 

ж 

Sophie Löhle führte die Besucher in das 
große Herrenzimmer, Herr und Frau Randt 
würden gleich kommen, 

Gerda Tuchowsky sah sich neugierig um. 
Solche Möbel hatte doch heutzutage kein jung- 
verhoiratetes Paar mehr. Diese Randts könnten 
sich doch bestimmt eine andere Einrichtung 
leisten, wenn sie hier Besuch machten. Frau 
Tuchowsky war sich durchaus klar über die 
Gesichtspunkte, wonach ihr Mann seine Be- 
kannten auswählte und teilte sie unbedingt. 
Leute ohne Geld waren gräßlich 

Aber lächerlich war es Gerda Tuchowsky in 
diesem Zimmer nicht zumute, eher unbehag- 
lich. Was standen denn für Bilder auf dem 
Riesenschreibtisch? Vater hatte einen Ahn- 
lichen früher... Gerda Tuchowsky erinnerte 











sich plötzlich an den strengen Vater, vor dem 
Mami und sie sich immer hatten fürchten 
müs Und an ihren Bruder! Sie hatte stets 
Streit mit ihm gehabt... è 


Komisch, daß ihr das heute einfiel! Sie war 
doch eben noch so vergnügt gewesen, Es 
mußte von Siegfrieds Nervosität kommen, Was 
er nur heute hatte? Er fand ihr „Bubi” doch 
eg so nett, Und ein Gesicht machte er wie- 
егі 

Gerda Tuchowsky hatte einen Augenblick 
das Gefühl, daß der Fremde, der unbegreiflich 
Fremde, der dort drüben aut die Bilder der 
Soldaten starrte, doch niemals ihr Mann sein 
konnte, Wie Eiseskälte durchdrang sie dieses 
Bewußtsein. — — 


Glücklicherweise kam eben der Bankler Randt 
herein und begrüßte seinen Besuch. Seine Frau 
würde sofort nachkommen, Sie war unten im 
Garten und sah nach ihren Christrosen, einer 
besonderen Liebhaberei von ihr. Wenn dr 
Christrosen nicht an Weihnachten blühten, war 
sie unglücklich, 

Gerda Tuchowsky fand den Bankier Randt 
reizend. Ein sehr hübscher Mann war das! 
Groß und schlank, mit gewelltem blondem 
Haar über der hohen, eigensinnigen Stirne. 
Und mit schönen grauen Augen, die sie wohl- 
gefällig betrachteten, 

Ja, dachte Rainer Randt, diese kleine Frau 
ist jung und unbeschwert., Ihr Mann hat gc: 
wid ein leichtes, vergnügtes Leben mit ihr. 
Etwas weniger zurecht gemacht dürfte sie ja 
sein, aber das wäre ihr sicher abzugewöhnen. 

Und er qing in seiner ein wenig ungewand- 
ten Art auf das unterhaltende, kleine Spiel еіп, 
das Gerda Tuchowsky mit ihm anfing. Ein 
ganz harmloses, kleines Spiel nur, bei dem si? 
aber alles vergaß, was sie eben noch beklemmt 
hatte, 

Siegfried Tuchowsky kümmerte sich kaum 
um sie; er wartete. (Fortsetzung folgt) 
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Leutnant im Schützen-Regt. einer 
Panzerdivision, Inh. des ЕК. I und 
EK. 1, Panzersturmabzeichens und 
and. Auszeichn., zweimal. Europa- 
meister im Segeln 


Hans Janota 


Jag--Regt., Inh. 
Int.-Sturmabzeichens 
Verwunde Teiln 
Feoldiüge in P л, Holland, 
Belgien und Frankreich 


in einem Geh. 
Е. к. П 


reichens 


nu. 1941 а 


unsag Anny 
Janota. Janota 


M Maria Raul 


Anna 


Oberfeldwebel und © 


Ludwig Witte 


Beobachter in einer A 
Inhaber mehrerer Auszei 


Sylvia 
Alots 


Marlene 
Trauergott 





Leutnant in alnem Art-Regt., Inh 

des E. K. 1, Р. К, I, der Ruman. 

Tapferkeitsmedaille und anderer 
militèr. Auszeichnungen 


bitten 
nehmen 


tehesuchen 
and zu 


wir 


в Uhr, 
Candidplatz 


November 1941 
torte sein Leben in treuer 
hterfüllung ir 


skan 


Heinz Braun 
Studienrat an der Reichsschule der 
NSDAP. Feldafing, Feldwebel und 
ROA, in einem Int-Regt., Inhaber 
des Inlanterle-Sturmabzeichens 

34. Lebe 


den Kamp 


arb im Glau- 
hrer und den Sieg 
(Obb.) und Sprockhövel 
Braun, gob 

‚dern Ingeborg u. 


Erich Wandtke 


Gefreiter in einem Geb.-Jäger-Rgt 


tschlands Zukunft am 20 


1941 im Osten getallen. 
In namenlosem Schmerze 


Ingeborg Wandike, geb, Rövy 


ter Vater, 


Viktor Schmitt 
3. 6. 1904 
Inhaber des ЕК. II, Teilnehmer am 
Frankreichteldzug 
m Artillerie 
Oktober 
ı Leben für ү" Vaterland. 


unser 
der 


Bamberg, 
h, 30 


Erlangen 


November 1941 


ad Schmitt, geb. Wim 
mer ihren Kindern Hanne- 
lore, Hildegund und Heinz; Frau 
Marianne Kuhn, geb. Schmitt 
Frau Anna Schmitt; Familie Karl 
Wimmer, Hauptiehrer 


Statt Karten! 
Hart und unerbittlich hat 


uns das Schicksal getroffen 
h im tiefsten 
geren 


haben wir die wpiaft 


Schwiegersohn, 
und Vetter 


Oberzahlmeister 


Bernhard Münzhuber 
ehem. Diensistellenleiter der Heeres- 
siandort-Verwaltung Lindau i. B., 

zuletzt Leiter einer Zahlstelle, 
Dienst 
schwer 


cken bei einer 
1941 


haber, 


Popp und Hahn 


Jolet Strobl 


Gefreiter AKradmelder) in 
Panzerjägerabteilung 


l: Josef u. Anna 
л, Max Strobl, 2. Z 
Mariele Strobl 
Diepold, geb 


Anny 
e en, 


Rudolf Funke 
Generaldirektor 1. R. 


im Allgäu 
м1 


Margarete Been 


len ver 

schwa- 

Mann, un 

ater, Bruder 
vater 


teigenosse 


неш ann Dendtel 


Kaufmann 


Frau Marie Braun 


geb. Neuba 


Karl Dr 
Siegfried 


Aruder In die 
Herr Ratmund Steininger 
30. в. 1ваз д 27.11. 1941 ES 


Krankheit plòt 


Unser lieber 


heute 


zlich 


Die Geschwister. 
hat in в 


Deggendorf 


Schwanhäußer; 


meran 


Beerdigung 


Frau Лане Schaumann 


ach längerem, mit größter € 
eittagenem den Im Alter 
5а Ja verschieden 


hen, Ber annstr, 7 Dor > 


th, den 6. Deze 1041 
Die Hinterbliebenen 
‚р 


Ostbahnhöfdr 


Intiefer Trauer 


Beerdigung 
14 Uhr, im 
dienst 


Dienstag, der 

Westtriedhot. ( 

Mittwoch, 10. Dez 
St Берсе 


Nach 
ter 


schwerem Leiden ist heute 


liebe, treusorgende Mut 


toßmutte mutte 
Schwieg und 


Tante 


Frau Martine Frit 
ged. Мете 
im Alter von 85 
München, Schwanthalerstraße 
Darmstadt, den 8. De 11! 
In tiefer Traue „Сап Frite, 
Ingenieur u andesbaurat 
Söhnen Carl в. Viktor; 
Frite, Civilingenieu 
Töchtern Annemarie 
Botte Fritz, i 
Die Beerdigung 
den 10. De 
Waldfriedho! 
in der St 
nerstag 


mutter, in 


1 Jahren gestorben 


102, 


Dip! 
mit 
Heinrich 
mit Frau u 
und Lola; 
Namen aller Verw 
findet Mittwoch 

um 15.30 Uhr im 


vorm 


в Uhr danken f 
Ante 
Nach Gottes gem Willen ver- d 


schied, heute langem, schwe 


bitten wir 


en he 


Frau Agathe Міеће =- 


im Alter von 70 Jahren. 
München, Adizreiterstr Im 
B. Dezember 1941 
In tiefer Trauer 
Töchter mit 
Beerdigung am Mittwoch 
im Waldiriedhot. С 
anntge 


sttesdie itd EE 
Kran 
mein 


Danksagung 

all die е 

nahme s 
hen 


rwiesene 
wie die zah 
und mund 

ezeigungen anlà = 
scheidens unseres | ja А 
und Vaters 


Reichsbahnangestellter 
sagen wir hiermit 
lichsten Dank 


München, Blutenburgstr. 731 Iks, 


In tiefer Trauer: Irma Schauer mit 
Sohn Erich. 


unseren herz- 


Bei der 


Statt Karten! 


wohltuenden Beweise 


Käthe 
ufiseres 
sprechen w 
ichtigsten Dank aus, 
Berlin-Wi 
Im Namen de 
Johanna Sch 


Stand am Zugang 


1. Juli 1940 
RM. 


| Vermögen 


Berichtsjahres 

| I. Anlage- 

|" vermogen SES 

| 1. Werksanisgen 

| in Düsseldorf. 
Schwerte u. Wien 
Bebaute Grund 
stücke m. Fabrik- 
zebüud.u.anderen 
Banlichkeiten . 
Inschinen u 
schinelle Anla 
Werkzeuge, Be 
triebs- und Ge- 
schäftsausstat- 

| tung. o e 0... 310364 = 


5 962 986. 2 442 730.78 = 


mm. ER — 


2. Bergbau 
Kalkstein 
Dolomitbr 
Be baute Gru 1 
ke m. Fabrik- 
gehäud.u.anderen 
Baulichkeiten . . 
Maschin 
| schinelle 
Werkzeuge 
| triebs- und G 
iftsausstat 
tung 
Erzbergbau: 
Berech 
Bebaut 
stücke m. 
ebäud.u.ar 
Baulichkeiten 
Maschinen u 
schinell 
Werkzeuge, 
triebs- und G 


und 


brik 
ren 


bau 
Berechtsamo + » 


3. Bebaute Grund- 
stücke mit Ge 

schäfts- u. Wohn- 
Sch n WEE 
4. Waldungen und 
unbebaute Grund 
Istücke . . + o» 


300 Об. 05 


Insgesamt . .. 6783 000—124 Aë? DEE 


Im Bau befind- 
liche Anlagen . 


chwägerin 


ich, jedem 


nahme u. 
des 
lieben Gatten und 


nehmen zu w 


Todesanze 


ang 
imh aufe ‹ des 


RM 


6. 2 275 483.76 — 


24.05 3 405.95 


H5242- 


berg. Ve ere 


1941 


geb 
Die 


Danksagung 


allen de 


s und 


ur 
B 
uspru 


Beteiligung 


e Anteilnah 


sagen wir 
en егде! 


Maria 


nz Guggemos m 


Gu 


am 8. Dez 


II 


0265 


und 


Fri. Elli Schmanhäußer 


en 42, 


Dr. Au 


Martha 


еп zu d 


Franz Guggemos 


menspenden 


hund tätige 
bei der Ein 
ime bowie 


ten Dank 


1001 
Guggemos. 
Fam 
agemos, mit 


Statt Karten! 


einzelnen zu 


r die überaus liebevolle 


Kranzs 
Hinscheide 


Vate 


penden an 
ns meines 


Ludwig Ler 


auf d m 
һмеп Da 
Пел. 
dehof 4 


en der 


Mutter m 


Laura Thurm 


ich aut die 


som 
трап 


Oskar Thurm, Re эп 


Fri Schauer meister, 


Born 


nk ent 


Wege un 
jegen 


Hinterbliebenen 


Wege 


khauptzähl 


Berichtigung! 


am Montag е 
ge für 
Heren 


der 


Steinberger, 
Magdalena 
Lemi Etti, 


Adschrei- 
dungen 


RM 


w= %046%1 


— 11 


—_ 10 316.41 
— 1 324 720.78 


102 000.— 


9 118.10 
95 1 465 00 


Steinberger, 
geb. 


rschienenen 


Mathias Steinberger 


Angehöri 


Hort 


Steinber 


Schwa 


Stand am | 
30. Juni 1941 


RM. 


482 631,— 


6 499 352.— 


6 961 945, 


Ш 


ewinn 


4 Verlustrechnung а 


Aufwendungen 
1 vertragliche Vergütungen 
ungen 
sehreibungen a 
bangen 


re Abach 


af Anlagen . 

ш Вее посев 
gen 

«пега und Abi 
Steuern vom К 
vom Vermögen 
Sonstige Steuern und 
Beiträge 
(еке 

. Gewinn 


nkommen, vom Ertrag und 


Abgabe 
Berufsvortretungen 
Aufwendungen 
rtrag aus dem Vorjahr 
hrongewinn . s s s s o 
ab: Vortrag auf neue Rechnung 
Reingewinn mi! 


Erträge З 

1 winnvortrag nus dem Vorjahr „ 

2. Erträge aus Beteiligungen: 
Cbernahme 
Oberhausen 
Sonstige 

3. Pacht 

4. Zinsen 


des Gewinnes von der OG 
Aktiengesellschaft » 


|5. лор 


‚ch dem abschließenden Ergebnis meiner pflich 
auf Grund der Bücher und Schriften der (Gesellschaft 
Aufklärung 
hluß 


von Gs für du schäftsjahr 294041 
er einschl 
auf den Gewinnanteilschein Nr 
Dem Aufsich 
‚ Vorsitzer 
München 
Eduard v 
Carp. 
Hartwig Graf у. Dürckheim, Steekby 
1. Feldafing; Franz Liebrecht, Jugenheim 
sbaden: Leopold Wiesner, Berlin. Gutehoffn 
verein für Bergbau und lüttenbetrieb. Der Vors 
Oberhausen. Vorsitzer; Hermann Kellermann, 
sen, E n: Hermann Reusch, Oberhausen; 
Ruhr; rn t Hilbert, Oberh usen. 


‚ Düsseldorf: 


lich Kriegszuschlag ist in der 


ns Böninger, Gut Se 

Julius Curtium 
; Franz Haniel, 
Adolf Pagenstecher, 


Oberhausen: 
Franz Kirchfeld, Mülheim- 


den. Die Verschmelsung wurde 
am 5. Dezember 1941 in das бе 
nossenschaftaregister  eingetra 
gen. Die Gläuhiger der obigen 
Genomenschaften werden hier 
mit aufgefordert, sich bei uns zu 
melden. München, 5 Dezember 
1941. Raugenossenschaft 
Reichsbahn pe: 
München, 

oherstrnße МАЛ 

Wildmoser Anton, Müller 
Josef, Ochsenbauer Wenzel. 

ührte Großhande! 

Kassakäufer, 

Friseurbedarf usw, su 
dung mit leistungsfähige 
hrikanten. Benche-Hildehrandt * 
Co, KG.. Berlin W 15, K 
stendamm 50, Ruf 914657. 


M. 
413 450.— 


1 954 HEET) 


2 145.21 
= 637.01 


Reck 


UNTERRICHT 


Fi dE avaria - 
imkunst bildet in ihrer 
Nachwuchsabtellung geeignete 
Kräfte für den Filmachauspieleri- 
hen Beruf heran. Bewerber zwi- 
schen dem 1%. und 25., und Be- 
werberinnen zwischen dem 17. und 
Lebensjahr, die ernsthaft die 
lichkeit suchen, sich einer 
zweijährigen, jede andere 
Borufsausübung ausschließenden 
t 


11 582 850.70 
= 


htgemäßen Prüfung 
sowie der vom Vor- 
»ehen e Buehfüh- 
den Jah- 
lin, den 6. Okto- 
Bavaria-Filmkunst, 
abteilung, München 9, 
fach 6, ausführlichen Lebenslauf 
und sechs Photos in verschiede- 
nen Einstellungen vorlegen. Be- 
ginn des A ae nd 1.4 
42. Bewerbungsfrie Be- 
antwortung d. Bew: RIL, 15е, 
vor dem 15, Über die Ant 
nahme wird E eingehenden 
Prüfungen durch mission 
im Februar entschieden werden. 


ehwuche- 

abzüglich 15% Kapi Schließ 
rsten Hälfte des 

bei der Kasse 

t geboren an die 

B 


München: Rudolf 


ungshütte, Aktien 
tand: Paul Rensch, 
Georg Lüb- 





reffend Ve 


кіс габа, A 
stands und d 
Wahl des A 


Amtliche Bekanntmachungen 


Futtermittelversorgung d. 
städt. Pferdehaltungen. 
eine rechtzeitige Versorgung 
Pferde m. Mischfutter sicher- | 
Шеп, werden künftig die] 
Abschmitte der _ Futtermittel- | 
scheine bereits 4 Wochen vor Be 
ginn des Versor pmonats ап 
fü Monate 
tbrunr 194% 
10 des 
eines wird daher bereits heut 
wien. Die Bezugsberechtig 
(städt, Pferdehalter) haben | 
Abschnitt 10 umgehend ihr 
Futtermittelverteiler abzu 
Termin zur Ausstellung 
an di» Futtermit 
ndigt mit dem 15 
Zur Verteilung vg је 
e Dier) 200 kg Pferde- | 
für d 


die ihr Stimm 
len, 
Dez 
haft с 
пк Filiale 
der 

theken 
burg r 
tar oder ein 
melbank wäh 
Geschäftastun 
gsbeschein 
en und bi 
versammlung 
sen. Handelt 
mals 
nen 
"einen 
RM 
n Akti 
rechtsausübun 


n den v Namen di 


gesehen si 

hingewiesen, 7 

mit nieht um eine Mehrzuteilung | 

Futtermitteln handelt, son 
um eine Termi 


gung 
ten У 


auf Hint 


ingesmäß 
Zust 


gungsstel 


Banken 
Haupt 
ot gei 


er Hint 

A 

papiersamme! 

die erfolgte F 
stellte Be 

in Urschrift 


ln nn 
WIRTSCHAFTS- ANZEIGEN 
EE 


wirnerei_ und Nähfaden-' papiersammel 
fabrik Göggingən, Gög- 
gingen ‚bei Augsbung: Юе) am L. 
n| zen hei 
1941 
fabrik 
Dr. W 
1. 
Grund der 
ralversammiu. 


ein 
Ang 


zingen (Fabrik 
strabe) а М n ordent 
lichen Hauptversammlung ein 

Я sordnung: 1. Be 
richt über die durchgeführte Er- 
höhuns des Grundkapitals meine 
RM. 7500000 — anf RM /erkehrsbenm 
gemäß Div idendenabea - А b. H 

! 1941 г 

irsbeamten 


lungs-Genosse 
verteilungsvorschlag kehrspersonal 
stands sowie Bericht sen е. б. m 

sichtsrats 3. Beschlußfussung d. Baugenosse 
über die Gewinnverteilung 4| Баһар 
Satzungsänderun 14, Abs. 1,| in München 





des 


das Geschäftsjahr 1941. Aktionäre, 


haben ihre 


nicht 


Aktien im Aktienbuch 
Ischaft eingetragen sind 
riegung 


Abschrift bzw 
Hinterlegungsschein 
Dezhr. 


Zwirnerei 
gingen 
gang Butz. 


Bekanntmachung. 
Beschlüsse der Gene 


Baugenossensehaft 


wsenschaft 


тїп und die Wohnungs-S 


Tsonals 1898 е, G. m. b. H 


Männlich 


Ingenieure mit Erfahrung im 
Laufkran- u. Drehkranbau sowie 
Hafenumschlagsanlagen, ferner 
Spezial-Ingenleure für Förder- u. 
Aufbereitungsanlagen gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen sind 
unter Beifügung der üblichen Un- 
teriagen und Angabe des frühe- 
sten Eintritistermines und des 
Kennwortes MTA/FA RE VBM zu 
richten an die Mineralöl-Bauge- 
sellschaft mbH., Personal-Abtei 
lung, Berlin SW 61, Belle-Alliance 


gütune des Auf 
Entlastung des Vor 
os Aufsichtsrats. 6. 


bschlußprüfers für 


nrecht ausüben wol 
Aktien bis späte 
ember 1941 bei der 

der Deutschen 
München 


er Wertpapieram 
nd der üblichen 
den gegen Emp 
igung zu hinter 
s nach der Haupt 
daselbst zu belas 
os sich dabei um 
vollgezahlte, auf 
lantende, in 
ausgestell‘ 
mm — жо si 
onäre zur 
ng befugt, auf deren 


е- und Betriebsingenleure 
ipfkraftwerke, Kennwort 
D VB: Montage- und 
Betriebsing: менге für HD-Was 
Rm n Kennwort MTA 
ZN N9 VB: Projekt- und Berech- 
nungsingenleure für Turbinen 
Kennw 
Projektinge- 
versorzungsan- 
lagen in Groß-Industriewerken, 
Kennwort MTAZW NWVB; Kon- 
strukteure für Dampf- und Was 
sorkraftwerke, Kesselanlagen, 
Wasserversorgungsanlagen, 
Dampf ungsban, 
Kennwort МТА £ УВ: Be- 
triebsmelster für Wasserkraftan 
lagen, Kennwort MTA/ZM MVB 


Ki auch дали | Pleure für W 


ig erfolgt, wenn Ak 
immung einer Hin 
le für sie hei an 
bis zur Beend 
ersammlung im 
halten werden. Im 
erlegung bei einem 
ar oder einer Wert 
bank ist die über 
Hinterlegung nusge 
inigung des Notars 
oder beglaubigter 
der von der Wert 
bank ausgestellte 
späteste 
1941 bei 
zureichen 
burg. 
und Nähfaden 
Der Vorstand: 





den, die eine abgeschl 
retische Vorbildung besitzen und 
über die пп Erfahrungen 
verfügen. Schriftliche Bowerbun 
gen «ind unter Beifügung der üb- 
lichen Unterlagen und Angabe 
des frühesten Eintrittstermines 
sowie des Kennwortes zu richten 
an die Mineralöl-Baugesellschaft 
mbH., Personal ее пата 

W 61, В -Alliance 
autechniker, mit reichen Er- 
fahrungen im Wohn- und Sied 
lungsbau, u. gründlichen Kennt 
die Allge-| nis in der Aufstellung von 
von; Kostenanschlägen und Bauab- 
Меп ir München| rechnungen, für die Planungs- 
München, die Bau-| abteilung eines größeren Woh- 
mittlerer Ver sunternehmens in München 
е. G. m. b. Н. Ober-| zum baldmörlichsten Antritt ge 
Ausführliche Angebote m. 
Lichtbild, Zeugnisab 
schriften und Gechaltsansprüchen 
gesellschaft des 
Württembergischen 
Handwerks A.G. München 2, Thea- 

tinerstr. 35. 


Auf 


ng sind 


nschaft des 

s München-Neuhau 
b. H. München mit 
nschaft des Reichs 


verschmolzen wor- 





Gewaltig sind die Aufgaben der 
Deutschen Reichsbahn gewachsen. 
Weit über die Grenzen des Groß- 
deutschen Reiches hinaus spannt sich 


Fast 5 mal so groß wie 





518 000.— | 


Du 901.64 


6. Beteiligungen 
Gutehuffnungs 
hütte Oberhausen 
60 000 000.— 
e Beteili 
gungen . 


| 
| 11. Umlaufsvermög 
Wertpapiere 
| Hypotheken 
ırderungen an Konzernunternehmen . . 
| nstige Forderungen 
Konversionskanse 
st 
rung an die Gutehoffnungshütte 
п Aktiengosellschaft . 


n 
Von uns geleistete Bürgschaften . e e 


Verbindlichkeiten 
I. Aktienkapital . ае; а 
IE. Rücklagen 
1. Gesetzliche Rücklage » » 
% 8 Rücklagen . + + 


nst s o e 
anleihen (hypothekariseh ge 


Relchamar 


Dolla оће (hypothekarisch gesichert) 
Rück ungen für un wisse Schulden 
1, Für Währungsunterschi 
3. Sonstige Rückstellungen . 
Verbindlichkeit 

Verbindliehkeiten gegenüber Konzern 


i 

Von uns geleistete В 

Gewinn 

Gewinnwortra 
esgewin 


rgschaften 
1x 


aus dem Vorjahr 


ab: Vortrag auf neue Rechnung 
Reingewinn TAE ee 


ingezahlt für 
inserer Dollaranleihe 


ZE 
RM. 


am 000, 


му 000 000. 
ү) 000 000. 


1 213 45010 
4х2 177.29 


25 845 629.61 


145 973 974.13 | 
M 
80 000 000.— 


An 000 000. 
4 975 687. 


3449 6% 





H . 
Analle,dieReis 
Jeder, derheute reisen muß— 
sonstsollreisen ~ kann die Deutsche Reichs- 
bahn auch bei der Beförderung des aufge- 
gebenen Reisegepäcks entlasten. Daher: 
Beschränken Sie sich auf das Nötigste. Ver- 
suche ‚ти Ihrem Handgepäck auszu- 
kommen. Nehmen Sie aber nicht mehr mit, 
als Sie im Gepäcknetz über Ihrem Sitzplatz 


unterbringen können. 


Geben Sie Reisegepäck schon am Tage vor 
IhrerReise, und zwar inverkehrsschwacher 


Zeit, auf. Helfen Sie Irrläufer vermenlen. 


heute dasVerkehrsnetz. Von der Mei- 
sterung der gestellten Aufgabe hängt 
Entscheidendes ab für die kimp- 
fende Truppe und für die Heimat. 


vor dem Kriege ist heute 


der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners... 


egepäck auflieiern! 


undniemand 


Entfernen Sie alte Beklebungen am Koffer. 
Füllen Sie die Anhänger mit großer, deut- 
licher Handschrift aus. Befestigen Sie die 
Anhänger sicher am Gepäckstück. 

Legen Sie einen Zettel mit Ihrer Anschrift 
und mit Angabe des Versand- und Be- 
stimmungsbahnhofs in jedes Gepäckstück. 
Prüfen Sie den sicheren Verschluß der 
Kofler. > 
Wer sich an diese Ratschläge hält, entlastet 
die Deutsche Reichsbahn und erspart sich 
selbst Unannchmlichkeiten. 


зни HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST! 


— 
STELLEN-ANGEBOTE 
е ————— 








D 


Sachbearbeiter für die Abt. 
usverwaltung eines größeren 
Wohnungsunternehmens, vertraut 
mit allen einschlägigen Arbeiten, 
олшем ntninse in Anfstel 
ung von Finnnzierungsplänen u 
Wirtschaftsber en erior 
Kräften, 


nisabschriften und 
haltsansprüchen unt М. P 

bef. Ann. Exp. Carl Gabler G 

b H. ема 1, Theatiner 


strale & 


Wirtschaftsprüf ähn! 
Persönlichkeis in München zur 
Mitarbeit an Entwicklung jün- 
gerer Firma gesucht, Angebote 
unter A. 32 an Ala, München 2. 


Männliche, kaufmännische 
rä für unsere Abteilungen 
BA Einkauf und Ver 
sand gesucht, Zuschriften mit 
Lebenslauf, Zengenisabschr., Ge 
haltsansprüchen, Lichtbild u. An 
gahe des frühesten Eintrittster 
mins erbet 5559 an VB., 
München 


mit einwandfreiem Leumund so- 

wie mit der Lagerbuchhaltung u. 
Wagronahfertigung vertraut, 

sucht. Nur handschriftliche Be- 

kung mit kurzem lebenslauf 

n A. Baum sch München 2, 

Emil-Geis-Str. 


Tee ғ Buchbinder oder 


pierschneid: т екпе). 
blagfabrik, 
Sandstrate 2 


Hilfsarbeiter zum "sofortigen 

Eintritt gesucht. Otto Eckart, 
Abt, Trockengemüsefabrik, Lind 
warmstraße Sp, 


eo 
STELLEN-ANGEBOTE 
— oo -----—-—— 


Männlich und welblich 


-Werke А.С. München. 
Kugimüllerstr. 10, Tel, 6 1922 
chen zum sofortigen oder bald gen 
тиг Werksehutamänner, Kon- 
toristinnen, Reinemachefranen 

Schriftliche Bi 
ngen oder Vorstellung mit 
Unterlagen täglich v. 11—12 Uhr. 


no 
STELLEN-ANGEBOTE 
— 1 —--— 


Weiblich 


Buchhalterin 
baldigen Antritt gesucht. Ein 
arbeitung und laufende monat 
liche Unterstützung sowie Bera 
tung erfolgt durch meinen Wirt 
schaftsprüfer. Der Posten soll nur 
von einer wirklich zuverlässigen 
und an gewissenhaftes Arbeiten 
gewöhnten Mitarbeiterin besetzt 

Bilanzsicherheit 
ngt erforderlich 

mmen aber nur 

nen, die bereits eine 
buchhalterische Tätigkeit nach 
п können. Eilangebote sind 
ichten an: Fa. H. A. H. Sehi 
Fahrik für Feinmechanik, 
Elektrotechnik, Apparatebau, 
München-Pasing, Bernestraße 2 
(Linie 19, Halte lle Münchener 
Landstraße) sönliche Vor- 
lung nur nach vorheriger tel 
Anmeld. u. Nr. 8 03 35, Sekretariat. 


Rechnungsprüferin für un- 
беге Rechnungsabteilung gesucht. 
тапкі wird gutes Rechn Li 
ständiges Arbeiten und 
Aufstiegsmöglichkeiten. Eil- 
angebote mit den üblichen Unter- 
lagen unter 268 oder mersönl. 
lung zwischen 9 Uhr vorm. 
und 5 Uhr nachm. Ala-Anzeigen 
Ga H. Theatinerstr. 


Zwei tüchtige, verläßliche 
Bürokräfte (Buchhulterin u 
Kontoristin) vom Rechnungsamt 
der Deutschen Akademie, Min- 
chen %, Maximilianeum, 20 bald- 
möglichstem Eintritt gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild. 


Sekretärin (rewandte Steno- 
ypistin), an selbständiges Arbei- 
ten gewöhnt, zu baldinöglich- 
stem Eintritt gesucht. hrift- 
liche Bewerbeng mit Lichtbild 
erb. an Deutsche Akademie, 
München 6, Maximilianeum. 


Jüngere Kontoristin m. kauf- 
männischen Kenntnissen gesucht. 
Nur handschriftliche Bewerbung 
mit kurzem Lebenslauf an 
Suumweber, München 25, Emil- 

is-Straße 7, 


Sekretärin í Vertraueusposten 
кеч. Atlas Werke Zweig 
werk München, München 38, Kugl- 
müllerstraße 10. 


Weibliche Bürohllfskräfte 


zum möglichst 


mit guter Allgemeinbildung zum | 


baldigen Eintritt gesucht 
schriftlich geschriebene Bewer- 
bungen mit Lebenslauf und Licht 
bild an die Personalabtellung der 
Dr. Alexander Wacker Gesell- 
schaft für elektrochemische In- 
dustrie G. m. b. Н. München 22, 
__Prinzregentenstrale 20. 


Hand- 


istin, gewissenhaft u. zu 
gesucht, Georg Steih, 
hingfabrik, Sandstr. 24 


LadenhilfosowieExnedien- 
tin sofort gesucht. Fürberei 
Christ, Plinganserstraße 19 


Alleinmädchen. сез Alters, 
selbständig. gut bürgerl. kochend, 
in Geschäftshaushalt, zum 1. Ja 
nuar 1942 gesucht. Е. Klopfer, 
Maximillanstr, 11, Tel, 2199. te 


Alleinmädchen. über 30 Jahre 
alt, zu älterem Ehepaar in Pri 
vathaushalt sofort oder später 
gesucht, Alfred Bruckmann, Min 
ehen-Obermenzing, Auf. Menzin 
gor Straße 2. Tel. 61385 in 


Hausgehilfin, tüchtig und zu 


verlässig, für 1. Jan, 192 gesucht. 
` iInsdorfstr. 191 í 


Geb. alleinst. Frau wird zur 
Mithilfe im Haushalt für 1. Ja 
nuar gesucht. Gefi. Angebote 
unter B om an VB., München 22, 
Thierachstraße 1 


Biermädchen 
Serviererin gesucht 
arbeit. Ange 

B., München 2, 


oder Anfang- 
Keine Nacht 
unter H M00 an 
Thiersehstr. 11, 


u --————————— 
STELLEN»-GESUCHE 


Männlich 


Montage-Inspektor mit gut. 
Erfahrungen in Projektierung. 
Bauleitung und Abrechnung von 
Hochspannung, Ortsnetz und In 
stallationsaniagen, sucht ` mae) 
bald. passenden Wirkungakreis 
Freigabe erfolgt. Oberbayern be 
vorzugt. A. Brunner, Neustadt 
(Saarpfalz). Haßlocherstr. 


Stadtmit 
triker. Ang. 
München 


unt, 100417 an 
Schellingstr. 39. 


— 00.0 
STELLEN GESUCHE 


Weiblich 


Fräulein, gut numehend, sucht 
sich zu verändern an Büfett oder | 
als Bedienung in gutem Gast 
stättenbetrieb, Nach Möglichkeit 
Tagesbetrieh. Bisher i ün 
digter Stellung in größerem, gu» 

n Lokal Norddeutschland». An: 
gehote evtl. mit Lohnangabe u 
Im 419 an VB., Mürchen 13, Schel 
lingstraße 39, 


Suche für meine I8jühr. T 
Stelle in m nem, 
Hotel oder Хр 
bevorzugt, 
erwünscht. 
an VR 
straße Ц, 


chter 
größerem 
Sps sehaus; Stuttgart 

Johnung und Kost 
Angebote nnter D 1380 
München 22, Thiersch- 


„ gelernter Elek- 
VI 


Victoria: 
Verfiherung 


DVerfiherungen aller Art 


Generaldirektionenz 


Berlin SW68 у Düsseldorf 


Zweiqiederlauungen im Reid: 
Reichenberg, Wien; Prag 


Nieder ngen im Ausland: 
а. Amsterdam, Athen, Brüssel, 
Budapen Bukarest, Istanbul, 
Kopenhagen, Lissabon, Madrid, 
Paris, Prefburg. Sofia м. Stockholm 


SIEG DES GLAUBENS 


‚Mit Vorwort von Boldur von Schiracı 
von Werner Fantur 
175 Satan. m! 15 einduuamollen Bilden, 
Ein Gebirgsjöger ous Kärnten gibt 
gut eigenem Erieben einen Вето! 
von der stolzen Leistung unserer 
Truppen imhohenNorden Der frische 
Ton der Schilderung, hinter dem sich 
der Ernst der Taten verbirgt. wird uns 
sern lungen Freude machen. Deshalb 
eignet sich das Buch besonden als 
Werhnachtigobe. 


Broschiert Rm 2.20, gesunden RM 3,60 


JUNKER v. VERLAG 
BERLIN 


У.НАЅЕ 4 
KOEHLER 


LEIPZIG 
u. BERLIN 


Unsere Nenerscheinungen 1941 


Laugs: Kampf um die Erzbahn 
240 5., zahlr, Abb., geb. 3.80RM. 
Kaden: Auf UsBootiagd gegen 
England. 208 S., zahlreiche Abe 
bildungen. ..... geb. 3.80 RM. 
Düsterdieck: Die gestohlene Insel 
272 S viele Abb., geb. 3.80 RM. 
Neuner : Deutsches Herzin USA, 
yas. nn geb. $ Be КМ, 
Kaden: Des deutschen Volkes 
Heldenkampf. 284 5. gb. 2.85 RM. 
у. Eimayer« Vestenbrusg: SAs 
Männer im feldgrauen Rock 
292 S. „une. geb, 2.85 RM, 


Nur zu beziehen durch den Buch» 
handel. Achten Sie beim Einkauf 
stets auf obiges Verlagszeichen | 


Soeben erschienen! 


Ich will 


EISERN 


snacen! 
Eine kurıe Darstellung über das 
Eiserne Sparen 


Mubert Schmitt-Dogenhardt 
Oberregierungsrat im Reichsfinans- 
wunisterium 


ministerium 


= 40 RM, 


Verlagsgeselischaft Rudolf Müller 
Eberswalde ~ Berlin / Leipzig СІ 


Umfang 64 Seiten, 


Hornhaut zu 
beimen! 


Zur жөнөгөн Fußoflege 
donn земаат 


Störungen der 
Magentätigkeit? 


Sodbrennen, Unbehagen тоф dem 
Essen und Magenschmerzen sind E 
ce einer gestörten Magen- 
keit, die die Verdauung wesent 
Di Аден ог Die Ursoche dieser 
Beschwerden liegt in den meisten 
Реп an einer zu starken Abson- 
derung von Magensöure. Biserirte 
Magnesio ist зей Jahrzehnten 
bewöhrtes Mittel gegen Magen: 
See dieser Art. 2—4 Tabletten 
репо n meist schon, um nach ganz 
zer Zeit wesentliche Erleichterung 
au schaflen und den Magen auf seine 
normale Tätigkeiı zurückzuführen. 


In een Apotheken für RM 1.39 ico 
60 Toblenenj zu hoben, 


Entscheidend für die Wirtschaftlich" 
| keit einer Glühlampe ist die na“ 
Lumen gemessene Lichtleistung. Da” 
der Омаш -Doppelwendel gt elne 
Osram-D-Lampe 

von 40 Watt / 220 Volt 
von 60 Watt 220 Volt 
von 75 Ман / 220 Volt 1080 Lumen 
von 100 Watt / 220 Volt 1530 Lumen 
Verlangen Sie ausdrücklich 


OSRAM- [5] -LAMPEN 


400 Lumen. 
830 Lunch: 
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Blockadeschlacht geht weiter | Keine Verluste bei den bisherigen Landungsoperationen 


Britischer Zerstörer und 14000 BRT. versenkt 


Aus dem Führerhauptquar- 
tier 9. Dezember. 

Das Oberkommando 
gibt bekannt: 

An der Ostfront nur örtliche Kampf- 
handlungen. 


Im Kampf gegen die britische Versor- 
gungsschiffahrt versenkte die L u f t w a fie 
am gestrigen Tage in den Gewässern ost- 
wärts Dundee aus einem Geleitzug einen 
Zerstörer und vier Handelsschiife mit zu- 
sammen 14 000 BRT. Kampfflugzeuge bom- 
bardierten in der vergangenen Nacht den 
wichtigen Schifisbauplatz New Castle. Hef- 
tige Explosionen und ausgebreitete Brände 


der Wehrmacht 


in Dockanlagen und Versorgungsbetrieben 
der Stadt ließen den Erfolg dieses zum Teil 
aus geringer Höhe geführten Angriffs 
erkennen. 

An der Kanalküste verlor der Feind 
am gestrigen Tage durch Jagdabwehr zehn, 
durch Marineartillerie weitere zwei Flug- 
zeuge. 

In Nordafrika dauern die Kämpfe 
an, Deutsche Jäger schossen in Luftkämp- 
fen sechs britische Flugzeuge ab. 

In der Nacht zum 8. Dezember wurden 
Hafenanlagen und Flugplätze auf Malta 
von deutschen Kampfflugzeugen bombar- 
diert. 


Deutsche Luftwaffe zersprengt 
Panzeransammlungen in der Marmarica 


Berlin, 9. Dezember 


Die deutsche Luftwaffe setzte am 7. und 
8. Dezember in der Marmarica stärkere 
Kräfte ein. In wiederholten Angriffen 
bombardierten Sturzkampf- und Zerstörer- 
verbände britische Panzeransammlungen 
und Nachschubkolonnen. Eine große Zahl 
von Kraftfahrzeugen aller Art wurde zer- 
stört. Der Feind hatte nicht nur bei der 
Bombardierung seiner Kolonnen, sondern 
auch bei schneidig geführten Tiefangriffen 
deuts@her Jagdflugzeuge erhebliche Ver- 
luste, 

Ein kombinierter Verband von Zerstörer- 
und Jagdflugzeugen flog am Montag einen 
besonders erfolgreichen Einsatz gegen eine 
britische Kolonne im afrikanischen Kampf- 
raum. Die deutschen Flugzeuge stürzten 
sich immer wieder auf die Kraftfahrzeuge, 
die nach allen Seiten den Bomben- und 
Maschinengewehrgarben zu entkommen 
versuchten. Fünfzig britische Fahrzeuge 
blieben vernichtet im Wüstensand liegen. 
Weitere Angriffe richteten sich gegen zwei 
Flugplätze, die ebenfalls mit Bomben und 
Feuer aus Bordwaffen belegt wurden. 

An anderer Stelle wurde einem Lager- 
platz der Briten, der mit zählreichen Zel- 
ten belegt war, schwerer Schaden zugefügt. 
Bei diesen Einsätzen kam es zu Luftkämp- 
fen, in deren Verlauf sechs britische Flug- 
zeuge abgeschossen wurden. Bereits am 
Tage vorher schossen deutsche und italie- 
nische Jagdflieger, die den Geleitschutz 
für einen Angriff deutscher Sturzkampf- 
flugzeuge gegen Truppenansammlungen in 
derselben Gegend übernommen hatten, drei 
britische Jagdflugzeuge ab. 


Verlustreiche Ausbruchsversuche 
aus Leningrad 


Berlin, 9. Dezember 
An der Einschließungsfront von Lenin- 
grad wurden am 8. Dez. erneute Aus- 
bruchsversuche der Bolschewisten 
abgewiesen. Der Feind hatte dabei durch 
das wirksame deutsche Artillerie- und 


Singapur 


Infanteriefeuer hohe Verluste an 
Menschen und Material. Nach der Abwei- 
sung feindlicher Angriffe gingen die deut- 
schen Truppen an einzelnen Abschnitten 
sofort zum Gegenangriff über und 
fügten den Bolschewisten weitere schwere 
Verluste zu. Außer einer großen Zahl von 
Toten und Verwundeten büßten die Bol- 
schewisten in diesen Kämpfen sechs Pan- 
zerkampfwagen ein. 


An einzelnen Stellen des Nordab- 
schnittes der Ostfront fanden im Laufe 
des 8. Dezember heftige örtliche 
Kämpfe statt. So wiesen am Nachmit- 
tag des 8. Dezember die Truppen einer 
deutschen Infanteriedivision einen mit 
stärkeren Kräften geführten bolschewisti- 
schen Angriff erfolgreich ab. Die feind- 
lichen Angreifer, die schon weit vor den 
deutschen Stellungen in das Sperrfeuer der 
deutschen Artillerie und in das heftige Ab- 
wehrfeuer der Infanterie gerieten, erlitten 
so schwere Verluste, daß sie sich vor Er- 
reichen der deutschen Stellungen wieder 
zurückziehen mußten. In einem benach- 
barten Abschnitt versuchte ein feindliches 
Bataillon eine von den deutschen Truppen 
besetzte Ortschaft von Osten und Süden 
her zu umgehen, um so in den Rücken 
der deutschen Truppen zu gelangen. 
Die Aufmerksamkeit der aufgestellten 
deutschen Sicherungskräfte vereitelte den 
bolschewistischen Umgehungsversuch. Aus 
der Ortschaft heraus unternahmen die 


deutschen Soldaten sofort einen heftigen 


Gegenstoß in die Flanke des Feindes, 
der zur vollständigen Vernich- 
tung des bolschewistischen 3ataillons 
führte. 


Geleitzug vor der schottischen Küste 
zersprengt 


Während die Briten am Montag durch 
deutsche Jäger und Marinestreitkräfte bei 
nur einem deutschen Verlust 14 Flugzeuge 
verloren, stießen deutsche Kampfflugzeuge 
am späten Nachmittag bis zur schottischen 
Ostküste vor und griffen dort einen stark 
gesicherten britischen Geleitzug an. Trotz 
heftiger Abwehr wurde der Geleitzug nach 
Versenkung einiger Schiffe zersprengt. 


Japans 


vb. München, 9. Dezember 


Verteidigung gegen die Bedrohung durch die Vereinigten Staaten 


und England verrät in allen militärischen und politischen Maßnahmen unge- 


heuren Nachdruck. Japan 


kann schon nach dem ersten Tag der Feindselig- 


keiten auf nachhaltige Erfolge hinweisen. Während die Nordamerikaner 
die schweren Verluste auf Hawai zugeben müssen, wo die beiden Schlacht- 
schiffe „Westvirginia” und „Oklahoma” versenkt wurden, erwächst 
den Engländern in ihrer jahrzehntelang mit den modernsten Mitteln aus- 
gebauten fernöstlichen Zwingburg Singapur eine tödliche Gefahr. Wie das 
Kaiserliche Hauptquartier der japanischen Armee am Dienstagmorgen be- 


kanntgab, greifen japanische Truppen bereits 


während Verbände der 
Kriegstages 
führt hatten, 


japanischen Luftwaffe, 
in Ostasien schon erfolgreiche Bombenflüge gegen Singapur ge- 
weiterhin Angrifisflüge gegen britische Lufitstützpunkite 


das Gebiet von Singapur an, 
die am Morgen des ersien 


im Malayengebiet unternehmen, wobei eine erhebliche Anzahl britischer Flug- 


zeuge vernichtet wurde. 


Wie der Armeesprecher mitteilte, konnten japanische Truppen auf den Phi- 
lippinen erfolgreich landen. Der Landeplatz sei noch unbekannt. Verluste 
wären bei den Landungsoperationen weder auf Malaya, Thailand, noch auf 


den Philippinen entstanden. 
weil man eine Störung der 


Dies sei für die Japaner besonders befriedigend, 
Landung аш der Halbinsel Malaya ernstlich be- 


fürchtet habe, da britische Flugzeuge den Konvoi mit den japanischen Trup- 


pen vorzeitig entdeckt halten. 


Roosevelt: 3000 Tote und Verletzte auf Hawai 


Schanghai, 9. Dezember 

Diese japanischen Erfolgsmeldungen sind, 
wie aus maßgebenden Kreisen Tokios ver- 
lautet, bereits alle auch aus anderen Quel- 
len bestätigt worden. Roosevelt selbst sah 
sich gezwungen, dem Kongreß mitzuteilen, 
daß „der Angriff auf Hawai der USA. zwei 
Kriegsschiffe und 3000 Tote und Ver- 
wundete gekostet habe. Dabei ist den 
amerikanischen Armee- und Marinestreit- 
kräften schwerer Schaden zugefügt 
worden. Außerdem wurde gemeldet, daß 
amerikanische Schiffe auf hoher See zwi- 
schen San Franzisko und Honolulu torpe- 
diert worden sind”. 


Schlachtschiffe „Oklahoma” 
und „West-Virginia” versenkt 


Die frühen Morgenausgaben der Zeitun- 
gen bringen in Fettdruck die Berichte über 
den großen Sieg der japanischen Lutte alte, 
der am Eröffnungstage des Krieges im 
Pazifik errungen wurde. Mittlerweile wird 
aus nichtamtlicher Quelle berichtet, daß 
es sich bei den beiden nordamerikanischen 
Schlachtschiifen, die auf den Meeresboden 
gesandt wurden, um die 29000 Tonnen 
große „Oklahoma“ und die 31800 Tonnen 
große „West-Virginia” handelt. 


Militärische Beobachter deuten auf die 
Wichtigkeit der ersten japanischen Er- 
folge hin und bemerken, daß nach zuver- 
lässigen Berichten die in den Gewässern 
von Hawai stationierten USA.-Schiffe vor 
dem Angriff der Japaner einen hohen Pro- 
zentsatz der Gesamtstärke der USA.-Ma- 
rine betrugen. Diese ersten Verluste haben 
die nordamerikanische Marine in den ha- 
walischen Gewässern auf zwei Schlacht- 
schiffe und einen Flugzeugträger sowie 
sechs Kreuzer der 10 000-Топпеп-К1аѕѕе 
vermindert. Selbst wenn die übrige USA. 
Flotte zu den Streitkräften bei Hawai 
stoßen sollte — was angesichts der Lage 
im Atlantik eine Unmöglichkeit wäre — во 
würde die Gesamtstärke der USA.-Marine 
im Pazifik sich auf elf Schlachtschiffe, 14 


Presse-Hoffmann 


Hongkong 


Kreuzer der A-Klasse und sechs Flugzeug- 
träger belaufen. Diese Streitimacht könne 
als äußerst unzureichend angesehen wer- 
den, wenn man von ihr eine erfolgreiche 
Begegnungen mit der japanischen Flotte 
verlangen würde. 


Bangkok besetzt 


Einmarsch in Thailand 
gegen englischen Widerstand 


Nach einer Meldung der japanischen 
Botschaft in Bangkok haben japanische 
Truppen nach einer Vereinbarung mit der 
Regierung von Thailand die Grenze dieses 
Landes überschritten. Der friedliche Ein- 
marsch der Armee und Marine ist in vol- 
lem Gange. Englische Streitkräfte, die ver- 
suchten, von Burma her nach Thailand ein- 
zufallen, wurden zurückgeschlagen. Inzwi- 
schen sind, wie Domei aus Bangkok mel- 
det, die japanischen Truppen am 8. Dezem- 
ber, kurz nach 21 Uhr, in Bangkok 
einmarschiert. 

Der Armeesprecher teilte später mit, daß 
bereits die Hauptmacht der japani- 


schen Truppen in die Hauptstadt Bangkok 
(Thailand) einmarschiert sei. 


Japan garantiert 
Thailands Unabhängigkeit 


Japan hat — so meldet der Nachrichten- 
dienst des Senders Saigon — Thailand 
offiziell aufgefordert, sich an der Errich- 
tung der Neuordnung Ostasiens zu be- 
teiligen und hat Thallands Unabhängig- 
keit garantiert. 


Blockade über Hongkong 


der japani- 
chinesischen 


Der Oberkommandierende 
schen Seestreitkräfte in den 
Gewässern, Vizeadmiral Koga, ver 
hängte Blockade über die 
Küste von Hongkong sowie über 
die Pachtgebiete. Die Blockade ist Montag 
mittag in Kraft getreten. 


Die Armee nahm im gesamten be- 
setztenChina die nordamerikanischen 
und englischen Privilegien wie den Spe- 
zialdistrikt in Hankau, die britischen 
Konzessionen Kiukiang, Amoy, Kulangse 
und Tschifu in Besitz. 

Die Erklärung des Kriegszustandes hatte 
in Nanking Aktionen des japanischen 
Militärs und der Gendarmerie gegen die 
Botschaften, Schulen, Missionen und Ge- 
sellschaften der USA. und England zur 
Folge. 

Wie der Sprecher der japanischen 
China-Armee in Nanking erklärte, werden 
die Operationen gegen die Tschungking- 
Regierung trotz des Pazifik-Krieges gegen 
England und USA. unvermindert 
fortgesetzt werden. 


200 Handelsschiffe mit 80 000 BRT. 
von den Japanern beschlagnahmt 


Tokio, 9. Dezember 

Das Kaiserliche Hauptquartier meldet, 
daß im Verlauf des Montag 200 feindliche 
Handelsschiffe mit insgesamt 80 000 BRT. 
beschlagnahmt warden, darunter der 
Dampfer „President Harrison” mit 10 500 
BRT. und zwei Britendampfer von 2700 
und 2170 BRT., ferner ein panamesischer 
Dampfer von 3360 BRT. 


die 


_ Gedrückte Stimmung in London 


Drahtmeldung unseres nach Stockholm entsandten Sonderberichterstatters 


dr. th. b. Stockholm, 9. Dezember 


Die Stimmung in London ist, wie sich 
denken läßt, durch den Kriegseintritt Japans 
nicht besser geworden. Das englisc he Volk ist 
sich sehr wohl bewußt, was für England die 
Einbeziehung des Fernen Ostens In den Krieg 
bedeutet und nach ihren ersten recht unbe- 
kümmerten Äußerungen warnt die Londoner 
Presse jetzt sehr energisch vor übertriebenem 
Optimismus. Niemand in London, so faßt der 
Vertreter der „Dagens Nyheter” in der briti- 
schen Hauptstadt seine Eindrücke zusammen 
gebe sich der Illusion hin, daß der Kampf ge- 
gen Japan für die britisch-amerikanischen 
Streitkräfte ein Tanz auf К n sein werde 
Zwar habe England den Таа kaum erwarten 
können, an dem die USA offen in den Krieg 
eintreten würden, doch habe man n 
wünscht, daß gleichzeitig Japan als пех 
ner auf den Plan trete. Man erwartet — nach 
der angegebenen schwedischen Ох — in 
England Steigerung der amerik 
Rüstungsproduktion, die erst im Zeichen 
Krieges auf volle Touren gebracht 
könne. In qutunterrichteten Kreisen 
man jedoch ein, daß Amerika 
nunmehr einen großen Teil des Kriegs- 
materials, das bisher nach England gegangen 
sei, für sich benötigen werde. Gleichzeitig sei 
hatürlich auch das auf dem Papier so groB- 
zügig geplante Unterstützungsprogramm für die 
Sowjets hinfällig geworden. 
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bemerkte in einer allgemeinen Betrachtung zur 
Kriegslage, der japanische Angriff werde „zu- 
mindest für einige Monate” eine erhöhte Be- 
lastung der amerikar Flottenverbände 
mit sich bringen und Offenhaltung der 
Seewege” erschweren 
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Auf dem Papier englisch geschrie- 
Judenblätter wurde Japans Flotte 
Tag für Tag so nebenbei abgetischt, ver- 
nichteten USA.-Fernbomber in Bausch und 
Bogen die japanische Industrie und er- 
stickte die Rohstoffblockade die Wirtschaft 
Nippons unfehlbar zu einem nahen Zeit- 
punkt. „New York Times” krähte am 17 
Oktober Wir sind die stärkste Wirt- 
schafts- und Finanzmacht der Welt d 
können daher in unserem Bestreben, Ja- 
pans Märkte zu zerstören und eine abso- 
lute Sperre über seinen Handel zu verhän- 
gen, noch viel weiter gehen Die dem 
Außenminister Hull nahestehende „Wa- 
shington Post” verfügte am 6. Juli: „Der 
Pazifik muß ein amerikanisches Meer wer- 
den.“ In der Zeitschrift „Seapower’ wurde 
vorausgesagt: „Sollte die Flotte der USA. 
die Offensive ergreifen, dann würde das 
letzte Stündlein für Japan schlagen”, und 
der Londoner „Daily Expreß“ meinte am 
20. Oktober, „daß in drei Wochen alles 
vorbei wäre”. Der bekannte Hetzsenätor 
Pepper prahlte schon am 6. Mai, man 
werde „die japanische Flotte im eigenen 
Hinterhof einschließen. Nur wenige Piloten 
in wenigen erstklassigen amerikanischen 
Bombenflugzeugen würden genügen, um 
Tokio in einen Trümmerhaufen zu ver- 
wandeln 

Diese Stimmen, wenige nur von unzäh- 
ligen, mögen genügen, um die Haltung 
Roosevelt. Amerikas bezeichnen. Es 
spricht aus ihnen ein infernalischer Haß 
gegen die führende Macht Ostasiens. Ge- 
гадети mit Schaum vor dem Mund tobten 
die Hysteriker um Roosevelt gegen den 
selbstverständlichen Anspruch einer gro- 
Ben Nation auf Lebensrecht und Lebens- 
raum, während sie selbst für die USA. 
die ihre Möglichkeiten im eigenen dünn- 
besiedelten Land nicht im entferntesten 
erschöpft haben, die Weltherrschaft for- 
derten. 

Es ist bezeichnend, daß angesichts dieser 
ganz klaren Lage Roosevelt die Dreistie- 
keit besaß, seine Rede vor dem Kongreß 
mit der Phrase zu beginnen, das Datum des 
Kriegsausbruchs werde „in die Geschichte 
der Niedertracht eingehen”. Der Mann, дег 
gar kein Hehl daraus machte, daß die USA. 
bei nächster Gelegenheit über Japan her- 
fallen würden, der seine Presse offen ver- 
künden ließ, die Verhandlungen mit Ku- 
rusu dienten nur dem Zweck, Zeit zu ge- 
winnen, um Bomber zu den pazifischen 
Stützpunkten zu bringen, bringt es mit 
eiserner Stirn fertig, jetzt die USA. als 
armes überfallenes Opfer hinzustellen, weil 
Japan es mit starker Hand unternimmt, das 
Einkreisungsnetz zu zerreißen, das mittels 
der Aufhetzung seiner Nachbarn und des 
amerikanischen Stützpunktsystems sein 
Leben ersticken sollte 

Das ist genau die salbadernde Tugend- 
predigt, die Roosevelt stets zum besten zu 
geben pflegte, wenn seine Minen in Eu- 
ropa hocheingen, törichte Völker als seine 
Opfer fielen und seine forderungen 
an die Achsenmächte ıtsprechenden 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


zu beginnen Churchill gibt unum- 
wunden zu, daß England alle Gegner Japans 
planmäßig unterstützt habe, und wenn es 
unter dem Eindruck des Zusammenbruchs 
Frankreichs im Sommer 1940 einmal die 
Burmastraße gesperrt habe, so habe es spä- 
tor, der Unterstützung durch die USA 
sicher, sich um so nachdrücklicher zu 
Tschiangkaischek bekannt Im letzten 
Augenblick wollte es auch Thailandder 
endlosen Kette der Völker einreihen, die 
an England starben, Am Sonntag richtete 
W.C. nämlich an den Premierminister in 
Bangkok eine Botschaft, in der befohlen 
wurde: „Wir werden jeden Angriff auf Sie 
als einen Angriff gegen uns selbst betrach- 
ten.” Und natürlich fehlte darin auch nicht 
das übliche Garantieversprechen. Thailand 
hat das bessere Teil gewählt und sich die- 
ser Zumutung versagt. 


„Ich bin überzeugt, daß wir uns gut hal- 
ten w п", so ließ sich Churchill ver- 
nehmen. Das klingt immerhin schon anders 
als die großmäuligen Ankündigungen von 
gestern, man werde Japan im Handum- 
drehen auslöschen. Alles übrige wird die 
Zukunft entscheiden, aber daß die „Angel- 
sachsen” in der Vergangenheit Wind gesät 
haben, der nun als Sturm über sie kommt, 
bleibt für den Sinn dieses Krieges fest- 
zuhalten gegenüber der eilfertig gebrauten 
Schuldlüge der beiden Gangster in London 
und Washington, die wieder einmal mit 
dem Schlagwort „Argression” hausieren 
gehen. Wer der Angreifer ist, wer den 
Keim zu diesem Krieg gelegt hat und ihn 
mit allen Sinnen wollte, steht vor der Ge- 
schichte bereits längst fest 


England hat Japan 1904 auf Rußland ge- 
hetzt, um das Zarenreich zu schwächen und 
für die Einkreisungsfront gegen Deutsch- 
land reif zu machen. Als Rußland geschla- 
gen war, trat Onkel Theodor Roosevelt in 
Erscheinung und vermittelte unter wirt- 
schaftlichen Erpressungen den Frieden von 
Portsmouth, der Japans Siegespreis emp- 
findlich beschnitt. Als im Weltkrieg Eng- 
land und Amerika durch den Kampf in 
Europa gebunden waren, nutzte Japan diese 
Lage dahin aus, seine Stellung in Ostasien 
zu festigen. Aber kaum war in Frankreich 
der letzte Schuß gefallen, als die großen 
Seemächte Japan wieder in den Arm fie- 
len. Sie haben dann 1922 auf der Washing- 
toner Flottenkonferenz gemeinsam Front 
gegen Nippon gemacht, England unter Auf- 
kündigung des Bündnisvertrages von 1902, 
und Japan die Preisgabe seiner Gleichstel- 
lung zur See und seiner Führungsaufgabe 
in Ostasien abgepreßt, 


Man versuchte, die Sowjetunion 
gegen Japan auszuspielen, half Tschung- 
king und machte Miene zur Besetzung 
von Indochina und Thailand, was indessen 
durch Japans entschlossenes Vorgehen 
verhindert wurde. Eine Flut von Drohun- 
gen unterstrich die Absicht, das Inselreich 
einzuschüchtern und auf den Rang eines 
wirtschaftlich für alle Zeit abhängigen und 
seines Gesichts beraubten Staates zweiten 
Ranges herabzudrücken. 


Japan ist entschlossen, diesem Spiel ein 
für allemal ein Ende zu setzen und Leben 
und Ehre gegen die vernichtungswütigen 
Feinde zu verteidigen, die sich nach allen 
Seiten hin als Weltdiktatoren aufspielen 
und damit nur den jungen Völkern der 
Erde ihre Schicksalsgemeinschaft im Kampf 
gegen England und Amerika nachdrück- 
lich vor Augen gestellt haben, Im Drei- 
mächtepakt wurde das neue Lebensprin- 
zip einer gewandelten und geläuterten 
Welt festgestellt: Stark geführte und wirt- 
schaftlich gesicherte Großräume mit rei- 
chem Eigenleben der Völker, die in ihnen 
zusammenarbeiten. Es ist der tiefste Sinn 
dieses Krieges, daß di ukunftweisende 
Schau naturgemäßen Ordnung sich 
gegen die Verfechter jenes rein materiali- 
der die 


se 


einer 


stischen Imperialismus durchsetzt 
ganze Welt verschlingen, unter das Joch 
des Geldes zw und entehren möchte 
und der nun auch den pazifischen Raum 
zum Kriegsschauplatz gemacht hat 


Dr. W. Koppen 


ingen 


Augenzeugen berichten über den Angriff auf Hawai 


Stockholm, 9. Dezember 


Einen Augenzeugenbericht über den ja- 
panischen Angriff auf Hawai gibt eine in 
„Nya Dagligt Allehanda“ wiedergegebene 
United-Press-Meldung aus Honolulu, Da- 
nach leiteten Gruppen japanischer Bom- 
benflugzeuge den ersten Angrilf gegen Ha- 
wai am Sonntag ein. 

Schwere Bombenexplosionen und das 
Getöse der Luftabwehrkanonen weckten die 
Bevölkerung, die anfangs glaubte, es han- 
dele sich um gewöhnliche Ubungen. Die 
Angriffe richteten sich vor allem gegen die 
verschiedenen Flugstützpunkte und den 
Reparaturstützpunkt der Flotte. Die Zivil- 
bevölkerung wurde sofort angewiesen, die 
Straßen zu verlassen, Feuerwehrsoldaten 
und Luftschutzpersonal nahmen ihre Plätze 
ein und begannen die Arbeit. Drei Feuers- 
brünste brachen innerhalb kurzer Zeit in 
dem wichtigen Flottenstützpunkt aus, 

Die japanischen Luftangriffe waren 
offenbar von Flugzeugträgern außerhalb 
Barbers Point angesetzt. Die japanischen 
Flugzeuge näherten sich Hawai in großer 
Höhe und unternahmen dann überraschende 
Sturzflüge gegen ihre Ziele, Die Kriegs- 
schiffe wurden hauptsächlich von Torpedo- 
flugzeugen angegriffen. 

* 

Die „West-Virginia” ist 31800 Tonnen 
groß und gehörte zu den derzeit modernsten 
Einheiten der amerikanischen Schlachtflotte. 
Es ist 1921 vom Stapel gelaufen und war mit 
acht Geschützen von је 40,6 ст bestückt und 
führte drei Flugzeuge an Bord 

Die „ Oklahoma” v ängte 29000 Ton- 
nen und ist 1914 vom Stapel gelaufen. Ihre 
Hauptbewaffnung bestand aus zehn Geschützen 
von je 35,6 cm. Das Schiff führte ebenfalls drei 
Flugzeuge an Bord. 


Insel Midway beschossen 


Wie das Kaiserliche Hauptquartier wel- 
ter bekanntgibt, haben japanische Kriegs- 
schiffe am Montagnachmittag die Insel 
Midway heitig beschossen. Flugzeug- 
schuppen, Brennstofilager und sonstige 
militärisch wichtige Anlagen wurden in 
Brand gesetzt. 

ж 

Weiter wird gemeldet, daß bei den Luft- 
angriffen vom Montag auf die Insel Wake 
(die zwischen den Inseln Guam und 
Midway lieot) Oltanks in Brand gesetzt 
und neun feindliche Maschinen abgeschos- 
sen wurden. 


Blinder Luftalarm in San Franzisko 


Stockholm, 9. Dezember 


Wie Reuter aus Neuyork meldet, hatte 
San Franzisko in der Nacht zum Dienstag 
seinen ersten Luftalarm. Nach 70 
Minuten wurde die Entwarnung gegeben. 
Die Stadt wurde mit ihrem gesamten Kü- 
stengebiet verdunkelt. Ein Gerücht besagte, 
daß sich 15 Flugzeuge der Stadt näherten, 
doch wurde dies später dementiert. 

Das Staatsdepartement in Washington 
erklärte, dieser Alarm sei „nur eine 
Probe gewesen”. Die gehörten Flugzeuge 
dürften wahrscheinlich Jagdflugzeuge von 
einem in der Nähe gelegenen Flugplatz 
gewesen sein, die auf See hinausflogen. 
Alle Rundfunkstationen unterbrachen um 
18.15 Uhr Ortszeit ohne nähere Erklärung 
plötzlich ihr Programm. Der Probealarm 
wurde unter so realistischen Umständen 
durchgeführt, daß sich das Gerücht ver- 
breitete, an der Pazifikküste wären Bom- 
benangriffe im Gange. 

Einer Meldung aus Washington zufolge, 
gab das USA.-Kriegsdepartement bekannt, 
daß an der gesamten Pazifikküste die Ver- 
dunkelung als Vorsichtsmaßnahme einge- 
führt wurde. 

In der kanadischen Provinz Britisch- 
Columbien wurde der gesamte Kraft- 
wagenverkehr in den Straßen von der 
Marinepolizei eingestellt. Die Kraftwagen- 


führer wurden aufgefordert, zu Fuß nach 
Hause zu gehen. 


Der Luftangriff auf Fort Stotsenberg 


Schanghal, 9. Dezember 

Zu dem japanischen Luftangriff am Montag 
auf Fort Stotsenberg, die zweitgrößte Festung 
der USA Truppen auf der Philippinen-Insel 
Luson, etwa 100 km nördlich Manila berichtet 
„Manila Herald“, daß das USA.-Hauptquartier 
die Verbindung mit dem Fort verloren habe 
Aus der Meldung des „Manila Herald” geht 
hervor, daß die Wirkung des japanischen An- 
griffs auf Stotsenberg sehr erheblich gewesen 
sein muß, was auch aus einer Reutermeldung 
zu erkennen ist, die von einem „schweren 
Luftangriff” spricht 

Die Behörden von Manila ordneten die totale 
Verdunkelung wegen Fliegergefahr ап. 

Japanische Flugzeuge warfen Flugzettel über 
den Philipp in denen der philippinischen 
Bevölkerung wird, daß die Japaner 
kämen, um sie zu befreien. 


Bomben auf Tschungkingtruppen 


Tokio, 9. Dezember 

Wie das japanische Nachrichtenbüro Domei 
aus Hanoi meldet, führten Armeeflugzeuge 
einen Angriff Yamasien in der südwest- 
lichen Kwantungprovinz durch und richteten 
auf dem Flugplatz und anderen militärischen 
Zielen in der Stadt beträchtliche Schäden an 
In dem Bericht heißt es, daß die japanischen 
Flugzeuge im Sturzflug Bomben auf Baracken 
der Tschungkingtruppen abwarfen, die zu dem 
Zweck dort konzentriert waren, in Französisch- 
Indochina einzumarschieren. 


Schimada und Togo berichten 


Tokio, 9. Dezember 

Marineminister Schimada berichtete im 
Kabinett über die bisherigen glänzenden Er- 
folge gegen England und USA. Außenminister 
Togo sprach über das neue Abkommen mit 
Thailand. Kolonialminister Ino stellte fest, daß 
in den japanischen Uberseebesitzungen voll- 
kommene Ruhe und Ordnung herrscht. Der 
Haushaltsvoranschlag für 1942 mit 6,2 Milliar- 
den Jen wurde gebilligt. 


Das Verteidigungshauptquartier gibt bekannt, 
daß für bestimmte Gebiete nördlich und süd- 
westlich von Tokio Luftschutzmaßnahmen an- 
geordnet worden sind, 


Zusicherungen Chinas 


Nanking, 9. Dezember 

Der japanische General Hata und Ge- 
schäftsträger Hidaka übermittelten am 
Montag dem Staatspräsidenten Wang- 
tschingwei die japanische Entschei- 
dung über den Kriegszustand mit den USA 
und England. 

Wangtschingwei berief daraufhin eine 
Sondersitzung des politischen Zentralrates 
ein, in der er über die neue Lage berich- 
tete; er gab den Japanern die Versicherung 
engster Zusammenarbeit, um selbst unter 
деп schwierigsten” Umständen entspre- 


Vom Führer empfangen 


Aus dem Führerhauptquartier, 9. Dez. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht empfing in seinem Haupt- 
quartier General Moscardo, den hel- 
denhaften Verteidiger des Alkazar, der von 
einem Frontbesuch bei der in vorderster 
Linie im Osten kämpfenden spanischen 
Freiwilligendivision zurückgekehrt war. 

* 


Der Chef des Königlich Bulgarischen 
Generalstabes, General Lukasch, war 
Gast des Führers im Führerhauptquartier. 
General Lukasch hatte mit einer Anzahl 
bulgarischer Offiziere einen Teil der Ost- 
front bereist. 

Nach Abschluß seiner Reise an die Ost- 
front ist der königlich bulgarische Gene- 
ralstabschef mit höheren bulgarischen Ge- 


chend den Vertagsverpflichtungen Hilfe in 
jeder Form zu leisten. 

In einer späteren Verlautbarung ermu- 
tigte der Präsident das chinesische Volk, 
für die chinesisch-japanische Zukunft ent- 
schlossen einzutreten und am Wiederauf- 
bau Ostasiens mit allen Kräften mitzuar- 
beiten. 


Der Kaiser von Mandschukuo 
an den Tennö 


Hsingking, 9. Dezember 


Der Kaiser von Mandschukuo sandte am 
Montag folgende Depesche an den Tennò: 

„Wir beten für Japans ruhmreichen Sieg in 
diesem heiligen Krieg und wir werden als 
Verbündete Japans in diesem Krieg gegen die 
Amerikaner und Briten mit der äußersten Ent- 
schlossenheit zusammenarbeiten.” 

ж 

Ein am Montagabend ausgogebenes Kaiser- 
liches Dekret zur gegenwärtigen Lage lautet 
wie folgt: „Wir, Kaiser von Großmandschukuo, 
dekretieren: Der Теппб von Japan hat Amerika 
und England in einem sonnenklaren Erlaß den 
Krieg erklärt. Da wir uns mit dem Tennö von 
Japan in vollständiger Ubereinstimmung be- 
finden und da nichts das Volk unserer beiden 
Nationen trennen könnte, sollen Beamte und 
Zivilisten in Mandschukuo aufrichtig mithelfen, 
um unseren Verbündeten mit unserer ganzen 
nationalen Stärke für die Sicherheit Ostasiens 
und für den Frieden der Welt zu unterstützen.” 

Kaiserliche Unterschrift und Siegel. Unter- 
schriften aller Minister. 


USA.-Kongreß und Senat stimmen 
für den Krieg 


Stockholm, 9. Dezember 

Unter dem Druck der von Roosevelt plan- 
mäßig betriebenen Kriegsausweitungs- 
politik und des nunmehr erreichten Höhe- 
punktes der Verhetzung und Erregung der 
öffentlichen Meinung in den Vereinigten 
Staaten stimmten Kongreß und Senat für 
den Krieg gegen Japan. Roosevelt unter- 
zeichnete bereits die Entschließung über 
die Kriegserklärung an Japan. 


Sowjetschifie nach Amerika zurück 


Schanghai, 9. Dezember 
Alle Sowjetschiffe, die von der USA.-West- 
küste nach der sibirischen Küste der Sowjet- 
union unterwegs sind, sind, wie aus zuver- 
lässigen Kreisen verlautet, nach Amerika zu- 
rückgerufen worden. 


Türkei: USA.-Dollar gesunken 
Sofia, 9. Dezember 


Auf die Nachricht vom Ausbruch des Krie- 
ges in Fernost ist, wie „Sora” aus Istanbul mel- 
det, der USA,-Dollar in der Türkei um dreißig 
Prozent gefallen. Die türkischen Banken wei- 
gerten sich, den Dollar im Zahlungsverkehr 
anzunehmen. 


neralstabsoffizieren 
Berlin eingetroffen. 


Der Mufti beim Führer 


Berlin, 9. Dezember 

Der Führer empfing in Gegenwart des 
Reichsministers des Auswärtigen von 
Ribbentrop den Großmufti von 
Palästina, Sayid Amin al Husseini, zu 
einer herzlichen und für die Zukunft der 
arabischen Länder bedeutungsvollen Un- 
terredung. 
(Für einen Teil der Auflage wiederholt) 


Galland zum Oberst befördert 


Wegen Tapferkeit vor dem Feinde 
wurde Oberstleutnant Galland, Kommodore 
eines Jagdgeschwaders, zum Oberst beför- 
dert. 

Für einen Teil der Auflage wiederholt 


für einige Tage in 
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Blutige Sowjetangriffe im Donezbecken 


Berlin, 9. Dezember 


Obwohl die Wetterlage an der gesamten 
Ostfront zur Zeit die Art der Kampfhand- 
lungen bestimmt, ist die ausgedehnte Front 
an keiner Stelle der Erstartung oder gar 
der Ruhe verfallen. Die Beweglichkeit an 
allen Abschnitten ergfbt sich u. a. aus 
eigenen örtlichen Angriffen und aus der 
Abwehr bolschewistischer Vorstöße, die 
auf die immer gleiche Wachsamkeit der 
deutschen Truppen treffen. 


So fanden auch am Montag wieder Feind- 
angriffe mit starken Kräften im Donez- 
becken durch den Zusammenbruch im 
deutschen Feuer erst in den Abendstunden 
ihr Ende. Panzer und Infanteristen gingen 
am späten Nachmittag zum Gegenangriff 
über und warfen die Bolschewisten aus 
dem Vorfeld zurück, wo zahlreiche Tote 
und Verwundete und zwei feindliche Pan- 
zerkampfwagen zerschossen liegenblieben. 

Im gleichen Raum entwickelten sich 
mehrfach Luftgefechte. 14 feindliche Flug- 
zeuge wurden durch deutsche Jäger und 
eins durch Flak abgeschossen. Deutsche 
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge bekämpf- 
ten bolschewistische Panzer, Feldstellun- 
gen und Fahrzeuge. Bei diesem Einsatz 
wurden 8 Panzerkampfwagen, eine Batterie 
und zahlreiche Kraftwagen vernichtet. 

Auch im mittleren Abschnitt wurde eine 
Flakbatterie mit mehreren Geschützen 
durch Bombentreffer zum Schweigen ge- 
bracht und viele Fahrzeuge durch Splitter- 
wirkung gutliegender Bomben unbrauchbar 
gemacht. Bei Angriffen auf Eisenbahn- 
linien im rückwärtigen Gebiet des Feindes 
wurden 7 Transportzüge beschädigt und 
eine auf freier Strecke stehende Lokomo- 
tive durch Volltreffer zerstört. 


Zehn Briten bei Boulogne abgeschossen 


Berlin, 9. Dezember 

Bei Jagdvorstößen zur Kanalküste süd- 
lich Boulogne erlitt die britische Luftwaffe 
in den Nachmittagsstunden des Montag 
erhebliche Verluste. Deutsche Jäger schos- 
sen nach bisher vorliegenden Meldungen 
in heftigen Luftkämpfen zehn feindliche 
Flugzeuge ab. Ein eigenes Flugzeug wird 
vermißt. 


Finnen nahmen zwei wichtige Plätze 


Berlin, 9. Dezember 


Den Finnen sind in den letzten Tagen 
als Lohn für schwere Anstrengungen wie- 
der zwei bolschewistische Stützpunkte von 
strategischer Bedeutung zugefallen: sie 
haben KarhumäkiundPoventsaer- 
obert. Mit Poventsa ist nunmehr der Aus- 
tritt des Stalin-Kanals in den Onegasee in 
ihrer Hand, so daß fortan Schiffsverschie- 
bungen der Sowjets zwischen Onegasee 
und Weem Meer nicht mehr stattfinden 
können. 

Nach der Еїппаћте von Karhumäki hat- 
ten die Finnen Söwjetverbände eingekes- 
selt und diese am 7. und 8. Dezember auf- 
gerieben. Karhumäki selbst ist eine wich- 
tige Station der Murmanbahn. Allein bei 
Karhumäki verloren die Bolschewisten an 
Gefallenen über 4000 und an Gefangenen 
über 700 Mann; sie hatten diese strategisch 
wichtige Stellung zäh verteidigt. 


Bomben auf Kem und die Murmanbahn 


Berlin, 9. Dezember 

Deutsche Kampfflugzeuge unternahmen 
am Montag einen wirkungsvollen Angriff 
auf Kem, eine 7000 Einwohner zählende 
Hafenstadt am Weißen Meer und an der 
Murman-Bahn. 

Die Bahnhofs- und Hafenanlagen der 
Stadt, die auch als Zwischenlandeplatz der 
Strecke Leningrad—Murmansk und wegen 
ihrer metallverarbeitenden Industrie einige 
Bedeutung hat, wurde nachhaltig mit Bom- 
ben belegt. 
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ölkischen Beobachters“ 


wir Deutschen mit der 
schlagen können, in dem 
schwarz auf weiß geschrieben steht, was unser 
Wille und was Glaube ist, dann sind 
wir gefährlich und unwiderstehlich. Den Him- 
mel unserer raubt man uns nicht 
mit Unterweltmaximen — und Marxismen." 

Das gute Buch Ist heute zu unserem unent- 
behrlichsten Begleiter geworden, in der Hei- 
mat und an der Front. Das Buch, das die Her- 
zen stärkt und unbesiegbar macht. Aber auch 
das Buch der humorvollen Pointe, wie etwa der 
im „VB Kurt-Heynicke-Roman 
I buntbemalte Wiege Unsere nahe und 
bietet dem Dichter eine un 
an Problemen und stofflichen 
Gebieten, die der schöpferischen, dichterischen 
Gestaltung harren. Selbstverständlich wollen 
ht den historischen Roman missen. Seine 
1 volkserzieherische Aufgabe, das 
n und Deuten der geschichtlichen 

s Volkes ist uns unentbehrlich 
em rult unsere Zeit zur dichteri- 
ng wie selten eine 
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ndenen Volksdeutschen hat hier 
letzte hterisch Deutung gefunden, Der 
Völkise chter” wird als nächsten Ro- 
man ei aus der Feder des Ostpreußen 
Otfrie Finckenstein veröffentlichen, in 
dem die Zeit von 1910 zu den Sep- 
mal ganz 
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damit 


sich bis 
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А ist und das 

sik verlangt nach der mutigen dichterischen 
Gestaltung dieser Dinge und all der vielen 
anderen wie sie sich auch seit den Sommer- 
tagen dieses Jahres entwickelt haben 

Das erste Romanpreisausschreiben des „Völ- 
kischen Beobachters” hatte auf dem Sichtungs- 
tisch des Prüfungsausschusses eine Unzahl von 
Manuskripten geworfen, denen der gute Wille, 
ein zeitnahes Thema zu gestalten, zweifellos 
anzumerken war, Aber es geht ja nicht um 
den guten Willen allein, sondern vornehmlich 
um das dichterisch, weltanschaulich wie litera- 
risch zu belobigende Können desjenigen, der 
zur Feder greift. Weder wissenschaftlich trok- 
kene Abhandlungen noch dogmatisch sture 
hundertzehnprozentige weltanschauliche Aus- 
legungen sind hier das rechte. Auch ein noch 
so sauber geführtes Tagebuch ist kein Roman- 
manuskript. Und auch das seit zwanzig Jahren 
im Schubfach ruhende, fein säuberlich ein- 
gebundene handschriftliche Werk darf dort 


тининин нт! 


Das NS.-Symphonieorchester 
jubiliert 
Eine Vorfeler in Berlin 


Das NS.Symphonieorchester kann in diesen 
Tagen auf sein zchnjähriges Bestehen zurück- 
blicken. Am 10, Januar 1932 hat es im Mün» 
chener Zirkus Krone zum ersten Mäle öffent- 
lich gespielt, nachdem ein für den Dezember 
1931 geplantes Konzert von der damaligen 
bayerischen Systemroglerung verboten worden 
war, Das 1500, Konzert des NS.-Symphonie- 
orchesters fand jetzt auf-Einladung des Reichs- 
imtes Feierabend und der NSG, „Kraft durch 
Freude” in Berl für die Gefolgschaft der 
Deutschen Arbe ont in festlichem Rahmen 
statt 
* Generalmusikdirektor Franz Adam das 
Orcheste Anfang an leitet und dabei von 
Staatskapellmeister Erich Kloß unterstützt wird, 
hat in zehnjährigem Wirken einen leistungs- 
fähigen, klangschön und stilgewandt musizie- 
renden Instrumentalkörper herangebildet, des- 


1 
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getrost weiterruhen, Sie alle beanspruchen die 
mit der sorgfältigen Prüfung der eingehenden 
Arbeiten betreuten Lektoren unnötig. Ihren 
Verlassern aber bleiben Aufregung und 
nach der nicht ausbleibenden negativen Ant- 
wort — bittere Enttäuschung erspart. 

Das neue, bedeutend größere Romanpreis- 
ausschreiben des „Völkischen Beobachters”, 
dessen ausführliche Bedingungen zu Weih- 
nachten hier bekanntgegeben werden, ruft den 
bekannten deutschen Dichter und Schriftsteller 
wie auch den noch unbekannten zur Mitarbeit 
auf, Als mächtiges Instrument steht neben dem 
Schwert in diesem gewaltigen, entscheidungs- 
vollsten aller Kriege das Buch. „Buch und 
Schwert gegen Gift und Galle. Nationaler Geist 
und übermenschliche Leistungen gegen inter- 
nationale Konstruktionen”, Das ist der Appell 
des Zontralverlages der NSDAP. zu diesem 
Romanpreisausschreiben an alle sich berufen 
fühlenden dichterischen Kräfte unseres Volkes. 


ООО ининин 


sen ausdrucksvolles, exaktes Spiel auch schwer- 
sten Aufgaben gerecht wird. 

Die Elastizität und Anpassungsfähigkeit des 
Orchesters erlaubte es bei dem Berliner Fost- 
konzert sogar, daß Staatskapellmeister Erich 
Kloß das Griegsche a-moll-Klavierkonzert soli- 
stisch vortragen und gleichzeitig vom Flügel 
aus dirigieren konnte. Aufmerksam, rhyth- 
misch genau und klanglich ausgewogen paßte 
sich das Orchester trotz der naturgemäß spar- 
samen Zeichengebung dem Solopart ап, Franz 
Adam eröffnete den Abend mit Liszts schwung. 
vollen „Pröludes” und beschloß ihn mit einer 
straff geführten, prachtvoll gesteigerten Wie- 
dergabe der Fünften Symphonie Beethovens, 
Das Publikum dankte mit großer Herzlichkeit 
für den festlichen Abend. Lothar Brand 

* 

Am 16. Dezember wird das Orchester im 
Zirkus Krone in München den Tag seiner 
Gründung durch ein Festkonzert feiern, in dem 
das gleiche Programm mit Franz Adam als 
Dirigenten und Erich Kloß als Pianisten und 
Dirigenten zum Vortrag gelangt, 


Münchener Veranstaltungen 


наннан наннан инимин 


Ilse Meudtner tanzte 
Gastspiel in der Tonhalle 


Ein vielfarbiges Könnertum schillerte im Pro- 
gramm der Salotänzerin der Berliner Staatsoper. In 
Gruppen von je drei aufeinander abgestimmten Tanz- 
bildern baute es sich auf. Den Anfang machten A 
drucksstudien, „Intrada Arioso“, „Die Gefesselte”, 
„Feuertanz', etwas konventionell in Themenstellung 
und Auffassung. Sprühender belebte die Bühne die 
heitere Wiederkunft der drei großen Sterne des Tanz- 
himmels, Barberina, Fanny Eller und Pepita (Spa- 
nierin um 1875), deren Stil Пяе Meudtner frischweg 
und reizvoll markierte, in der Maske der Italienerin 
mit dem Tambourin ebenso temperamentvoll hantie- 
send wie in jener der Spanierin mit den Kastagnetten 
An Goya inspiriert, tanzte sie als „Liebende“, „Lei- 
dende”, „Наяѕепде", ein dramatischer Vorwurf, 
„Tänze der Maja” betitelt, der mehr die schöne Bild- 
wirkung zu erstreben schien als eine Lösung von 
seelenhaften Erlebnis her. Die drei letzten Nummern, 
muntere Szenen nach großen Meistern, waren eine 
Uberraschung liebenswürdiger, witziger Kunst dor 
Pantomime. ‚Der gutherzige Schmetterlingsjäger" 
(nach Musik von Haydn), der mit seinem Netz ein- 
herstolziert, naturbegeistert einfängt, was sein Auge 
kann erschauen, und schließlich mit dem gleichen 
ungetrübten Vergnügen zusieht wie die leichte Beute 
wieder den Flug ins Blaue nimmt —, die duftige, 
wolkenleichte Szene vom „leichtsinnigen Engelein" 
(Mozart), das zwischen frommen Gebeten der hol- 
desten aller Menschenleidenschaften huldigt, und 
endlich die „Wut über den verlorenen Groschen” 
nach Beethovens berühmter Stück sind in Ihrer fel- 
nen Komik erfreuend genug, um den Wunsch zu 
wecken, einmal ein ganzes Bilderbuch voll solch rel- 
zender Einfälle genießen zu können. Der dankbare 
Beifall hielt lange an. Begleitender Ріепіві war Gu- 


stav Witt. Florentine Hamm 


Erlesones Streichquartett 


Max Strub und seine Quarteitgelährten Her- 
mann Hirschfelder, Hermann Hubl, Hans 
Holland haben sich in ihrem letzten Konze 
Bosceltheit des Vortrags und Tiefe der Gestaltung 
anbelangt, selbst übertroffen. Luigi Amodio, der un- 
übertreffliche Meisterklarinettist der Mailänder 
Scala, gesellte sich diesmal zu dem hochueschätzten 
Quartett. Der Ton von Amodios Instrument zeichnet 
sich durch ungewöhnlichen kantablen Reiz und 


Die Murman-Bahn selbst wurde wiederum 
an mehreren Stellen durch Bombentrichter 
aufgerissen und ein Zug schwer getroffen, 
In einem aus zahlreichen Baracken be- 
stehenden Truppenlager entstanden nach 
Abwurf der Bomben große Brände, die 
schwere Schäden und große Verluste ver- 
ursachten. 


14 Feindilugzeuge abgeschossen 


Rom, 9. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

An der Tobruk-Front sind erbitterte 
Kämpfe von seiten der Streitkräfte der Achse 
gegen feindliche, durch Panzerwagen unter- 
stützte Infanterieabteilungen im Gange, In 
Kämpfen, die gestern im Gebiet von Bir el Gobi 
von einer unserer mechanisierten Kampfgrup- 
pen geführt wurden, wurden verschiedene 
Kampf- und Panzerwagen des Feindes ver- 
nichtet. An der Front von Sollum lebhafte bri- 
tische Artillerietätigkeit gegen unsere Stel- 
lungen. 

Ansammlungen feindlicher Kraftfahrzeuge im 
Gebiet von Bir el Gobi und die Haten," 
anlagen von Tobrük wurden wiederholt mit 
sichtlichen Erfolgen von der deutsch-italieni- 
schen Luftwaffe angegriffen. 

In Luftkämpfen gegen zahlenmäßig über- 
legene Verbände wurden von unseren Jägern 
zehn Flugzeuge und von deutschen Jägern vier 
abgeschossen, Von unseren Flugzeugen kehr- 
ten fünf nicht zurück. Die britische Luftwaffe 
unternahm Einflüge auf einige Ortschaften Li- 
byens, In Benghasi wurden das arabische Vier- 
tel von Bomben getroffen und einige Häuser 
zerstört. Die Schäden sind überall nicht schwer. 


Vor der Küste der Marmarica griffen 
deutsche Sturzkampfflugzeuge im Norden von 
Gambut zwei feindliche Kreuzer an, von denen 
einer einen schweren Treffer erhielt, 


Gailani unterwegs nach Deutschland 


Berlin, 9. Dezember 
Wie aus Sofia gemeldet wird, ist der 
frühere Ministerpräsident Raschid Ali al 
Gailani dieser Tage aus der Türkei in 
Bulgarien eingetroffen. Er soll dem Vera 
nehmen nach bald seine Reise in Richtung 
Deutschland fortsetzen, 


Alle Japaner in USA. verhaftet 


Washington, 9. Dezember 


Präsident Roosevelt hat die Ver« 
haftung aller Japaner, „die als 
gefährlich für die Sicherheit der USA. an- 
gesehen werden”, angeordnet, Das Justiz- 
ministerium schätzt die Zahl der dadurch 
betroffenen Japaner auf rund 1000 Perso- 
nen. Besondere Agenten führen gegenwär- 
tig die Verhaftungen durch. 

(Für einen Teil der Auflage wiederholt 


Japans Antwort 
Tokio, 9. Dezember 


Amtlich wird bekanntgegeben, daß die 
japanischen Spionageabwehrbehörden am 
Dienstag früh 100 Personen in Haft nah- 
men. Uber die Nationalität der Festgenom- 
menen ist nichts bekannt. А 


Bisher keine feindlichen Einflüge 
in Japan . 
Tokio, 9. Dezember 


Das Hauptquartier der Landesverteidi- 
gung gab am Dienstagmorgen bekannt, daß 
sich bisher keine feindlichen 
Flugzeuge über japanischem Gebiet 
gezeigt haben. 

— 
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Empfindungsa ` Es waren sphäre: 
Klänge von tiefgreifender Wirkung, die diese 
lesenen Spieler dem substanzreichen Brahmschen 
Klarinetten-Quintett, op. 115, entlockten. Noch voll» 
kommener aber war die Verzauberung bei dem Quins 
tett Mozarts (Köchel 581), diesem wohl schönsten 
und tiefsten Kammermusikwerk des Salzburger 
Meisters. Die leidenschaftliche Zustimmung, die d 
Abend beim Publikum fand, bestätigte die hohe 
Qualität dieses Kammermusizierens, 

Rudolt Holmüller 


Elisabeth Hallstein singt 
München, 9. Dezember 


Die Sängerin Elisabeth Hallstein, die vor Jahren 
viel im Rundfunk zu hören war, ließ sich nach län- 
gerer Pause wieder auf dem Münchener Podium hö- 
ren mit einer Auswahl Arien von Händel, Mozart 
und Issouard. Ihrem zarten, emplindungsvollen Ko: 
loratursopran liegt das Leichte, Heitere, oft nur Ап» 
gedeutete, Sechs klanglich feingesponnenen Liedern 
von Hermann W. von Waltershausen war sie Ause 
deuterin des poetischen Stimmungsgehalts. Gleicher- 
maßen den „Drei ganz kleinen Liedern" von Ludwig 
Kusche (der die Sängerin besonders einfühlend am 
Flügel begleitete. Besonderen Applaus hatte die 
Sängerin mit den Liedern von Hugo Wolf. 


1. Hausmusikabend im kleinen Odeonsaal. Auch 
die Schülerinnen der Akademie der Tonkunst ver- 
banden mit ihrem IT Hausmusikkonzert eine Ova- 
tion an Mozart, die zugleich zum Beweis ihrer be- 
achtlichen künstlerischen Reife wurde. Mit jugend- 
lichem, technisch ernsthaft unterbautem Eifer ange- 
packt, gelang im einzelnen manche treffliche Lei- 
stung. So zum Beispiel in feinempfundener Ausdeu- 
tung, von я! Zoglmann (1. Geige) temperamentvoll 
angeführt, das klangpoetische C-dur-Quartett mit 
Anna Hartmann, Annemarie Knapp und Irene Gil- 
litzer, Sehr präzis und energisch, im langsamen Satz 
voll anmutiger Weichheit, spielte Gerda Сијаһ die 
a-moll-Sonate. Auch die D-dur-Sonate für Geige und 
Klavier kam durch Annemarie Knapp und Adele Lo- 
тепе mit melodischen Feinheiten zu Gehör. Wenn 
Gabriele Kaiser, die sich die schwierige Arie „Bella 
mia fiamma” ausgesucht hatte, ihrem schönen, kräf- 
tigen Koloratursopran noch mehrmals Modulation 
abgewinnt, wird man Ihr eine gute Prognose für die 


Zukunft geben können. Wally Р. Schultz 


Wilhelm Schmidibonn Träger des Rheinischen 
Literaturpreises 1941. Im Kölner Gürzenich wurde 
am Sonntag dem bekannten Dichter Wilhelm 
Schmidtbonn der Rheinische Literaturpreis 1941 
verliehen, 











VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Der Seekrieg im Pazifik / 


Der Kampf im Pazifischen oder Großen Ozean, 
der jetzt als Folge der Kriegshetze Roosevelts 
und Churchills begonnen hat, ist der weit- 
räumigste Seekrieg, der jemals in der Ge- 
schichte zu verzeichnen war. Die großen Ent- 
fernungen des Atlantischen Ozeans schrumpfen 
zusammen, wenn man sie mit denen des Pazifik 
vergleicht. Ein Schiff, das von der europäischen 
Küste am Ausgang des Ärmelkanals nach Nord- 
amerika fährt, erreicht den ersten Hafen auf 
der anderen Seite des Atlantik, St. Johns in 
Neufundland, schon. nach einer Fahrt von 1800 
Seemeilen (1 Seemeile == 1852 m). Fährt man 
aber vom nordamerikanischen Hafen San Fran- 
zisko über den Pazifik, so ist man nach 1800 
Seemeilen noch nicht einmal in Honolulu, son- 
dern erreicht diesen wichtigsten Außenposten 
der USA.-Flotte erst nach weiteren 300, also 
insgesamt 2100 Seemeilen. Von San Franzisko 
zur japanischen Küste fährt man 4300 See- 
meilen, nach Guam 5000 und nach Singapur 
7000 Seemeilen. 


In einem solchen gewaltigen Raum, der für 
Kriegsschiffe und erst recht für Handelsschiffe 
Fahrzeiten von mehreren Wochen erfordert, ist 
mit blitzartigen Entscheidungen nicht zu rech- 
nen. Um so imponierender ist es, daß die japa- 
nische Kriegsmarine mit ihren Luftstreitkräften 
am ersten Tage des Kampfes an so weit von- 
einander entfernten Punkten wie Pearl Harbour 
auf Hawai und Singapur an der malaiischen 
Halbinsel kraftvolle Schläge geführt hat. Auch 
die Betätigung der japanischen Kriegsschiffe 
hat in diesen ausgedehnten ozeanischen Räu- 
men bereits wirksam eingesetzt. 


Zur Führung eines Seekrieges sind immer 
zwei Vorbedingungen notwendig, nämlich 
brauchbare Stützpunkte und schlagkräftige 
Seestreitkräfte, denen im heutigen Krieg die 
entsprechenden Luftstreitkräfte zur Seite stehen 
müssen. Sowohl Japan wie die Vereinigten 
Staaten haben übrigens keine selbständige 
Luftwäffe als dritten Wehrmachtsteil, sondern 
ihre Luftstreitkräfte auf Heer und Marine auf- 
geteilt. Beide Flotten haben auf eine starke 
Marineluftwaffe Wert gelegt, und diese ist auf 
japanischer Seite auch bereits erfolgreich zum 
Einsatz gekommen, nachdem sie im China- 
konflikt eine bemerkenswerte Geschicklichkeit 
in Luftoperationen über Tausende von Kilo- 
metern hinweg erworben hatte Wenn wir nun 
den Fortgang des Krieges im Pazifik würdigen 
wollen, müssen wir uns mit der Stärke der 
Flotten und dem Wert ihre: Stützpunkte be- 
fassen, 


Was die Flottenstärke angeht, so war Ja- 
pan 1922 im Flottenvertrag von Washington, 
der ihm damals von England und den USA 
aufgezwungen wurde, auf ein Stärkeverhältnis 
von 3:5:5 gegenüber der englischen und USA. 
Flotte festgelegt worden, also z. B. auf 9 ja 
panische gegen 15 amerikanische Schlacht- 
schiffe. Aber dieses Stärkeverhältnis gilt 
heute nicht mehr, da Japan seit Ablauf des 
Washingtoner Vertrages Ende 1936 keinerlei 

Beschränkungen seiner Flottenstärke an- | 


genommen hat. Japan begann 
Flotte nach eigenem Ermessen 
und zwar in aller Stille 
strengster Geheimhaltung. Diese japanische 
Schweigsamkeit stach sehr von der gleich- 
zeitigen Redseligkeit der USA.-Presse über das 
Flottenprogramm Roosevelts ab. Roosevelt 
wollte bis zum Jahre 1945 die USA.-Flotte 
etwa verdoppeln. Er wollte sie zu einer 
„Zwei-Ozeane-Flotte” machen, die gleichzeitig 
im Atlantischen und Pazifischen Ozean mit 
beherrschenden Kräften operieren sollte. Die 
vielen Nachrichten der USA.-Presse über diese 
Pläne, die erst im Anfang der Verwirklichung 
sind, sollten offensichtlich die japanische Of- 


damals sei 
zu erweitern, 
unter dem Schutze 


TTT 


Die 
führenden 
Männer 
Japans 


Obere Reihe v.l.n.r.: 
Der Tenno, Minister- 
präsident, Kriegsmini- 
ster und Innenminister 
General Tojo 


Untere Reihe: 


Außenminister Togo 
und Marineminister 
Shimada 


Das sind die Männer, 
welche der frechen 
Herausforderung 
Roosevelts nun mit 
Taten begegnen und 
dasLebensrecht des ja- 
panischen Volkes ge- 
gen jede Einmischung 
zu wahren wissen 


Aufn.i Weltbild 





` Zeitungskunde 


als politische 


Wissenschaft 


Zum 60, Geburtstag Professor d’Esters am 11. Dezember 


Vor wenigen Tagen konnte die offizielle 
Zeitungswissenschaft ihr 25jähriges Bestehen 
feiern. Ein Vierteljahrhundert ist für eine 
Wissenschaft eine sehr kurze Zeit, zumal wenn 
der Gegenstand dieser Wissenschaft immerhin 
auf eine mehr als 300jährige Vergangenheit 
zurückblickt. Die moderne Zeitungswissen- 
schaft hat allerdings schon einige Vorgänger 
gehabt, Bereits im 17. Jahrhundert hat man sich 
— es würde zu weit führen, auf Namen und 
Einzelheiten einzugehen — wissenschaftlich 
mit der Zeitung beschäftigt. Man ging damals 
hauptsächlich als Zeitungsleser an die Zei- 
tungswissenschaft heran und wollte lehren 
wie man eine Zeitung auf die beste und ver- 
ständigste Art liest. Das war in einer Epoche, 
in der die Welt geographisch noch nicht во er- 
schlossen war wie heute, in der auch das Ver- 
kehrswesen noch in seinen Anfängen steckte, 
zweifellos ein sinnvoller Ausgangspunkt. Die 
Nachrichten waren einerseits zum großen Teil 
unkontrollierbar, andererseits unterlagen sie 
einer einschneidenden Zensur. So war der An 
fang der Zeitungswissenschaft die Lehre vom 
richtigen Zeitungslesen. 


Im 18. und 19. Jahrhundert ist dann die Zei» 
tungswissenschaft einen Schritt weitergegan- 
gen. Jetzt war sie eine politische Wissensc haft 
geworden, Die rechte Auffassung vom Staat 
und von den Vorgängen in der Innen- und 
Außenpolitik sollte in der Zeitungskunde zum 
Ausdruck kommen; dafür hat sich eine Reihe 
von Publizisten und’ Gelehrten von Zeit zu 
Zeit an den Hochschulen eingesetzt, Die Zel- 
tungswissenschaft blieb jedoch immer ап ein- 
zeine Personen und ihr Interesse qeknüpft. 
Eine systematische Wissenschaft von der Zel- 
tung ist mcht entwickelt worden. Erst Karl 
Bücher hat dann in Leipzig, wo er als Lehrer 





der Nationalökonomie wirkte, in seine Vor- 
lesungen auch zeitungskundliche Themen hin- 
eingenommen und ist schließlich als erster 
deutscher Gelehrter zur Gründung eines zei- 
tungswissenschaftlichen Instituts übergegangen 


Das war vor 25 Jahren. Es liegt auf der 
Hand, daß die Forschungen Karl Büchers in 
der Hauptsache von wirtschaftlichen Gesichts- 
punkten ausgegangen sind. Die moderne Presse 
als wirtschaftliches Unternehmen, als sozi®- 
logische Erscheinung 
stand im Mittelpunkt 
seiner Bemühung. W 
nige Jahre später 
wurde in Münster von 
Professor Aloys M e i- 
ster unter Mitwir- 
kung des damaligen 

Privatdozenten Dr 
d'Ester ein Institut 
für Zeitungskunde ge- 
ründet, das mehr von 
der geschichtlichen 
Forschung her an die 
Presse herantrat. Man 
wollte dem so wech- 
selvollen Lauf der Zei- 
tung durch die letzten 
Jahrhunderte nachspü- 
ren und von den Er- 
gebnissen dieser Forschung auf das Gegenwarts- 
bild der Zeitung schließen. Die langjährige 
Arbeit Professor d’Esters als Hochse hullehrer 
und Verfasser einer reichen Literatur ist d 
halb in der Hauptsache der historischen P 
trachtung des Zeitungswesens gewidmet ge- 
wesen. 


Gleichzeitig ging nun die Zeitungswissen- 
schaft einen dritten Weg. Sie unternahm ез, 
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Von unserem Marinemitarbeit 
Erich Glodschey 


fentlichkeit beeinflussen, um sie für ein 
Nachgeben gegenüber den frechen Forderun- 
gen Roosevelts bereit zu machen Doch hat 
sich die japanische Kriegsmarine durch den 
agitatorischen Wortschwall aus den Vereinig- 
ten Staaten nicht beeinflussen lassen, sondern 
ohne viel Aufhebens am Ausbau der japani- 
schen Flotte gearbeitet, um sie für jede Mög- 
lichkeit bereit zu machen, 

Uber die Leitlinien, die von der japanischen 
Kriegsmarine über den Flottenausbau der letz- 
ten Jahre verfolgt worden sind, hat sich vor 
einigen Monaten in der Zeitschrift „Berlin— 
Rom-—Tokio” ein japanischer Marinefachmann 
in bemerkenswerter Weise geäußert. Er hat 


TTT ининин 





ihr Wissensgebiet praktisch auszuwerten und 
auf die Erziehung journalistischen Nach- 
wuchses auszudehnen. Nicht mehr der Leser 
und die Zeitungslektüre waren das Problem, 
nicht mehr die rein politische Interessiertheit 
an der Zeitung war der Gegenstand der wis- 
senschaftlichen Behandlung, sondern in erster 
Linie sollte der künftige Zeitungsmann hier 
seine entscheidenden Anregungen für den 
Beruf erhalten. Professor d’Esters Namen ist 
mit dieser Entwicklung für immer verbunden 
1923 wurde er auf den neugegründeten Lehr- 
stuhl für Zeitungswissenschaft an die Universi- 
tät München berufen. Ein Jahr später gründete 
er hier das Institut für Zeitungswissenschaft, 
in dem schon Hunderte von jungen Menschen 
ihre journalistische Ausbildung erfahren haben 
* Wenn heute die Zeitungswissenschaft als ein 
vollgültiges Fach an unseren Hochschulen ein- 
geführt ist, so verdankt sie das nicht 
dem unermüdlichen Wirken d’Esters An 
nem 60. Geburtstag vereinigen sich um 
Schüler aus seinem Institut, die im ganzen 
Reich als Zeitungsmänner, als Publizisten und 
Propagandisten tätig sind. Sie verehren in 


des 


zuletzt 


ihn 


zwar den Schleier des militärischen Geheim- 
nisses nicht gelüftet, aber doch gezeigt, mit 
welcher Klarheit sich die japanische Flotten- 
führung auf die möglichen Entscheidungen im 
Pazifik richtete. Er betonte, daß 
die Modernisierung des vorhandenen Bestandes 
an Schlachtschiffen, Flugzeugträgern, Kreuzern 
und Zerstörern vorgenommen wurde. Die Ge 
schwindigkeiten wurden erhöht, die Par 
gen verstärkt und die Geschützkaliber mode 
Erfordernissen angepaßt. Dann 
panische Verfasser, daß das Neubauprogramm 
Jahren auf höchsten Touren lief und fuhr 
dann fort: „Seit langem bekannt und in der 
Olfentlichkeit immer wieder erwähnt, ist der 
Bau von zwei Schlachtschiffe Flugzeug 
trägern oder Flugzeugmutterschiffen, zwei 
Leichten Kreuzern und zehn Zerstörern. Hier 
soll nur zusätzlich erwähnt werden, daß ein Teil 
dieser Einheiten längst fertiggestellt ist und wei- 
tere Neubauten aufgelegt worden sind. В 
derer Wert ist dabei auf den Neubau von Zer- 
störern und Schweren Kreuzern gelegt worden 
Das konstruktive Können der japanischen In- 
genieure hat hier seine besten Beweise ge- 
liefert 


zunächst 


betonte der ja- 


drei 


Lamp, 


Ubrigens war der Bau neuer japanischer 
Schwerer Kreuzer von überlegener Kampfkraft 
alte Sorge der Londoner und Washing- 
toner Presse. Der japanische Aufsatz 
daß man in Tokio hier eine schwache Stelle der 
englischen und amerikanischen Krie gsflotte er- 
kannt hatte, um mit japanischen Bauten einzu 
greifen. Gleichzeitig wies der japanische Flot- 
tenfachmann darauf hin, daß schon an den Be- 
ka gewordenen Zahlen fertiger japanischer 

beim Vergleich mit den USA. die 
Gleichheit der Anzahl der Flugzeugträger, der 
Schweren und Leichten Kreuzer auffällt. Ge rade 
diesen japanischen Einheiten sei eine beson- 
dere Rolle zugedacht Durch ihre angemes- 
sene Größe und schw: Bewaffnung werden 
sie die Verbindungen des Gegners im Pazifik 
wirksam können.” Ferner wurde 
von japanischer Marineseite in diesem Zusam- 
menhang betont. daß Japan als Besitzer der 
drittgrößten Handelsflotte über zahlreiche mo- 
derne und schnelle Handelsschiffe verfügt, die 
als Hilfskreuzer geeignet sind. Die große Was- 
serfläche des Pazifik mit ihren zahllosen 
Schlupfwinkeln in der ozeanischen Inselwelt 
sei ein ideales Jagdgebiet für Hilfskreuzer, be- 
sonders angesichts der außerordentlich langen 
Verbindungen der Vereinigten Staaten zu den 
südlichen Rohstoffländern. Auch der japanische 
Bestand an Unterseebooten besteht, wie hinzu- 
gefügt sei, überwiegend aus ozeanfähigen Unter- 
seebooten und Unterseekreuzern, bei denen 
die deutschen Erfahrungen des Weltkrieges 
besonders gut verwertet worden sind 

Die Entschlossenheit Japans, sich nicht durch 
Roosevelts Erpressungen beirren zu lassen, 
ging aus dem erwähnten Aufsatz von japani- 
Marineseite im Mai bereits mit folgen- 
den Worten hervor, die heute ihre Verwirk- 
lichung erfahren haben apan steht an der 
Seite der Achsenmächte, es lehnt mit ihnen 
ede Kriegsausweitung ab. Auf die Sprache der 
Kanonen wird Japan aber in der gleichen 
Weise antworten. Die japanische Marine weiß 
sehr wohl, daß im Falle eines Krieges die 
Stunde ihres Handelns und die Stunde der E 
neuerung ihres glanzvollen Ruhmes von Tsu- 
sc na gekommen ist. Die Welf soll nicht ver- 
gessen, daß in den heutigen japanischen Flot- 
tenbefehlshabern der Geist von Admiral Togo 
lebt (Ein zweiter Aufsatz folgt.) 


eine 


zeigte 


unterbrechen 


scher 


Europa erkennt den Kriegshetzer 


Berlin, 9. Dezember 
Die gesamte europäische Presse ist erfüllt 
von den welthistorischen Ereignissen im Fernen 
Osten. In den Kommentaren der Blätter heißt 
es, daß die Schuld an dem neuen blutigen 
Geschehen allein Roosevelt treffe. In sei- 
nem Geltungs- und Herrschaftstrieb habe sich 
Roosevelt erneut als Werkzeug der jüdisch- 
plutokratischen Kreise benutzen lassen und da- 
bei seine Versprechungen, den Vereinigten 
Staaten von Amerika den Frieden zu erhalten, 
gewissenlos gebrochen. 
Die Zeitungen fast aller europäischen Natio- 
nen geben einmütig ihrer Uberzeugung Aus- 
druck, daß auch für diesen Krieg einzig und 
allein Roosevelt verantwortlich zu machen sei, 
der in der Geschichte als größter Kriegs- 
hetzer dastehe. Die Blätter sprechen auch 
ihre Befriedigung über das energische Vorstür- 
men Japans aus sowie über die ersten Schläge 
England und die USA. bereits hinnehmen 
mußten. Es bestehe kein Zweifel, daß der Krieg 
im Fernen Osten die Lage der Sowjets wie auch 
Englands verschlechtere. Das Ergebnis des 
Kampfes werde der Zusammenbruch des nord- 
amerikanisch-englischen Wirtschaftsimperialis- 
| mus sein 


die 


d’Ester nicht nur de 
tung hingeführt hat, sondern auch einen ve 
stehenden und immer helfenden Menschen 

Die Zeitungswissenschaft ist heute über ihre 
Anfänge weit hinausgewac hsen. Sie ist nicht 
nur eine wirtschaftswissenschaftliche Disziplin, 
nicht nur eine Hilfswissenschaft der Geschichte, 
sie ist auch nicht nur ein Instrument der Be- 
rufsvorbildung des Journalisten, Sie vereinigt 
in sich alle jene Ansatzpunkte, in denen sie 
einmal wirklich werden wollte. Sie ist Zeitungs- 
kunde für den Leser und Zeitungskunde für 
den lernenden Journalisten. Sie ist aber — und 
das ist ihre Hauptaufgabe heute — wieder eine 
politische Wissensc haft, und zwar 
in dem Sinne, in dem wir heute unseren Staat 
sehen, Wissenschaft, die nicht nur Pro- 
bleme einführt, sondern die selbst führt und 
steuert, leitet und lenkt. So sind die vielen 
wissenschaftlichen Institute für Zeitungskunde 
an unseren heutigen Universitäten zu ver- 
stehen, Sie sind schon auf mehrere Dutzend 
angewachsen. Das neueste Institut entsteht in 
diesen Tagen als Institut zur Erforschung 
| Internationalen Pressewesens In Wien m 


eine 


des 


VB.-Gespräch mit Außenminister Lorkowitsch 


Kroatisch-bulgarische Kulturarbeit 


ht. Sofia, 9. Dezember 


Der kroatische Außenminister Dr. Lor- 
kowitsch und der kroatische Justiz- 
minister Dr. Puk trafen am Sonntagabend 
zur Unterzeichnung des bulgarisc h-kroati- 
schen Justizabkommens in Sofia ein, wo 
sie auf dem festlich geschmückten Bahn- 
hof vom bulgarischen Außenminister Po- 
poff, mehreren anderen bulgarischen 
Ministern, den Gesandten der Staaten des 
Antikominternpaktes und zahlreichen ande- 
ren offiziellen Persönlichkeiten empfangen 
wurden. 

Gleich nach seiner Ankunft empfing der 


kroatische Außenminister Dr. Lorkowitsc h 
den Vertreter des „Völkischen Beobach 
ters“ und beantwortete die Frage, ob die 
Zusammenarbeit zwischen Bulgarien und 
Kroatien bei der Durchführung der euro- 
päischen Neuordnung im Südosten eine be- 
sondere Rolle spiele und in welcher Weise 
diese Zusammenarbeit vollziehen 
folgendermaßen 


sich 
werde, 
„Nicht nur die Geschichte der Bulgaren 
und Kroaten, sondern auch ihre Aufgaben 
für die Zukunft laufen parallel. Gemein 
sam mit den Slowaken sind die Bulgaren 
und Kroaten diejenigen slawisch sprechen- 
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Der deutsche Hillskreuzer „Cormoran”, 
kapitäns Detmers vor de australischen 
Kreuzer „Sydney” versenkte. 
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der unter dem Kommando Wes Fregatten- 
Küste den weit überlegenen australischen 
Krie 


.marine-8eherl-Bilderdienst 


күни” 


Der Schlüssel zum Siege 


йеп 


sprochen 


Ministerpräsident Tojo hat durch 
Rundfunk zum japanischen Volk g 
Seine Worte waren nüchtern 
sich auf der Ebene der Politik 
Die jüngste Vorgesc hichte der Kriegs- 
erklärung ist so sachlich erörtert wie der 
Ausblick in die Zukunft. Japan wird einen 
langen Krieg führen müssen, um seine 
mächtigen Feinde zu besieg Als Vertre- 
ter der „Habenichtse” und Repräsentant 
eines rohstoffarmen, übervölkerten Staates, 
der seit Jahren mit wachsendem Erfolg 
um die Erweiterung seines beengtenLebens- 
raumes kämpft, stellt der Politiker 
Tojo seinem Volk die Alternative: Auf- 
stieg oder Niedergang, Wohlergehen oder 
Ruin 

Dies aber hat nicht so sehr der Politiker 
als der alte So ld a t des T e n n ôs, der Ge- 
neral der kaiserlichen Armee, Tojo, ge- 
sagt: „Der Schlüssel zum Siege 
liegt im Glauben an den Sieg.” 
Dieser Satz, der — Bekräftigung und Mah- 
nung zugleich — in sehr ernster Stunde 
an eine aufgeschlossene Nation gerichtet 
ist, offenbart Stärke und Tradition einer 
soldatischen Rasse, den Geist der Samurai. 
Das Bekenntnis spricht uns an. Zu glauben, 
zu gehorchen und zu kämpfen hat Musso- 
lini einmal von seinem Volke verlangt, 
und er hat den Glauben an die Spitze ge- 
stellt. Gläubige Menschen hat unser Füh- 
rer von Beginn seiner politischen Lauf- 
bahn an, und damals besonders, um sich 
geschart, und gläubige Menschen sind ihm 
heute die dienlichsten 

Freilich: im Lager der 
sich die Gehirntrusts, die Sonderkommis- 
sionen, die Experten und Statistiker. „Ihr 
habt kein Ol, um einen langen Krieg füh- 
ren zu können", riefen sie schon Jahre vor 
dem Kriegsausbruch den Japanern hämisch 
zu. Im selben Geiste nannten sie Italien 
den Gefangenen des Mittelmeeres und 
rechneten sie uns auf den Tag genau 
nach, wann unsere Flugzeuge und Panzer- 
kampfwagen kein Benzin, unsere Rüstungs- 
industrie kein Erz und keine Veredelungs- 
metalle und unser Volk kein Brot mehr 
haben könne. Sie machen das mit dem 
Rechenschieber, mit Ein- und Ausfuhr- 
statistiken, Tabellen und Produktionskapa- 
zitäten, 

Als ob deutsche Wehrmacht mit 
zehn Tagessätzen Benzin in den Krieg 
gezogen wäre; als ob Japan sich mit zwei 
Weltreichen messen würde, wenn es nur 
für ein halbes Jahr Ol in den Tanks hätte 
als ob ein Mann wie Tojo, Sohn 


solange sie 


bewegten 


Feinde erheben 


die 


eines 


den Völke ie sich zu с von Deutsch 
land und Italien ausgehenden europäischen 
Neuordnung bekannten und die Vorposten 
dieser Neuordnung innerhalb der slawisch 
sprechenden Völker bilden 

Der Zweck der Zusammenarbeit beider 
Völker kann somit ausschließlich die 
Durchführung der europäischen Neuord- 
nung im Südosten sein. Dazu dient das 
Kulturabkommen und Rechtshilfeab- 
kommen. An ein Abkommen 
ist nicht gedacht, denn es wäre vollkom- 
men überllüssig: der politische Zusammen- 
schluß der fortschrittlichen Völker des 
Südostens ist ausschließlich durch den 
Antikominternpakt und Dreimächte 
pakt gegeben. Den ( bei- 
den Pakte 
Kroaten in 


das 
politisches 


den 
ndsatz dieser 
haben die Bulgaren die 
ihren Gebieten durchzuführen, 


Hälfte 


Territo 


und 


} 


die weit über die des ehemaligen 


jugoslawischen iums umfassen 
Hier in diesen bisher versklavten Ländern 
haben sie alles besser zu machen, als es 
die Unterdrücker bisher machten, Und das 
von ihnen getane Unrecht doppelt und 
dreifach wieder gutzumachen, ist der Sinn 
und die besondere Aufgabe der kroatisch- 


bulgarischen Z 


sammenarbe 


Karl Richard Ganzer 
Träger des Passauer Kulturpreises 1941 


berichtet haben, wu 
Feste Ober 
Passau i c Sit ig der K 


der Stadt Passau eine be en 


Wie wir be 
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istorisch« aa 
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Reich als 
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rungsmacht ı vielen hunderttausenden Exem 


plaren an d it gegangen ist 


hohen Offiziers 
Generalstäbler, 


und selbst nacheinander 
Armeeführer im Kriege 
gegen China, Chef der Luftwaffe und 
Minister, der überall für seinen poli- 
tischen Verstand bekannt ist, sich Ilusio- 
nen hingeben würde. Weil — so schließen 
sie messerscharf und exakt — nicht sein 
kann, was nicht sein darf, werde Japan 
diesen Krieg nicht erfolgreich zu Ende 
führen können, sondern binnen kurzem 
erliegen; wie ja auch Deutschland und 
Italien nach dem Rechenschieber der. 
Demokraten längst hätten zu Grabe getra- 
gen werden müssen 


Daß es Völker gibt, die den Glauben 
und die Exaktheit besitzen, wollen die 
„Besitzenden“ nicht wahrhaben. Daß 
‚Habenichtse” mit klarem Blick für Tat- 
sachen und eigene Möglichkeiten wie für 
die Gefährlichkeit und das Vermögen des 
Gegners auch rechnen, daß Idealisten 
Mathematiker und Mathematiker Idealisten 
sein können, ist wider die Whisky-Logik 
und den Cocktail-Verstand. Es ist ja in der 
Tat nicht alltäglich, daß eine Führung, die 
deutsche etwa, die Knüppel, die ihr der 
Gegner zwischen die Beine wirft, in die 
politische Rechnung einbezieht, noch ehe 
sie aus dem immer schon schadhaften 
Zaun der Neutralität gebrochen sind. So 
machen sie ihre Rechnung, und so ziehen 
sie ihr Defizit 


Zwei Welten stehen gegeneinander, Die 
Егоріеп haben sich nun ganz klar geschie- 
den. Der Kampf erhält weltweites Ausmaß, 
Die Begriffe „Besitzende” und „Habe- 
nichtse” — mit derselben überheblichen 
Oberflächlichkeit und Schnoddriekeit ge- 
prägt, mit der beispielsw > Churchill die 
erbitterte Schlacht in Nordafrika einem 
Boxmatch gleichsetzt — treffen nicht den 
Kern der Gegensätze. Not allein schafft 
keine Stärke. Wo sie wider gerechte An- 
sprüche getragen werden muß und junge, 
gesunde Substanz bedroht, mag sie freilich 
eine Triebfeder sein zu umwälzenden Ta- 
ten, Dann aber geht es um mehr als um 
Ol, Kautschuk und Baumwolle 

Aus der Ähnlichkeit der geistigen und 
politischen Situation versteht das deutsche 
Volk die Worte des japanischen Ministers. 
Der Glaube ist ein Schlüssel zum Sieg, 
der auf der starken Grundlage völkischen 
Reichtums und Wachstums, auf der Über- 
zeugung vom Wert und der C 
eigenen Sache, auf geistiger Be 
und materieller Stärke ruht. Solch 
ben wünschen'wir dem Partner des Dreier- 
paktes. Werner Fuchs 


ge 
Kaufmanns in Gunzen- 
war schon als Student an der 
Universität München in der studentischen Be- 
wegung der NSDAP. tätig; er war Mitarbeiter 
am „Akademischen Beobachter" der Bewegung 
und der Führerzeitschrift Hitler-Jugend 
Wille und Macht „Richard 
Wagner, der Revolutionär Jahr- 
hundert”, 1934 bei Br er- 
schienen, ist poli- 
tischen Richard Wagners. 1935 
wurde Walter Frank Grûn- 
dung des Reichsinstituts für Geschichte des 
neuen Deutschlands zum Forschungsbeauftrag- 
Mitglied des Sachverständigenbelrats 
berufen, Im Mittelpunkt Forschungen 

der Reichsgedanke u Gegenkräfte 

das Reich, Als Sc des Reichs- 
instituts sind е ien Geis d Staat im 
19. Jahrhunde ins che sgsanstalt 
Hamburg 19 i d У und das 
Judentum t 1938, 
Der heilige ofba ё г jenrolor- 
im 19 che Ver- 
ropäische 


1909 als 
hausen (Franken) 


Sot nes 


der 
Seine Dissertation 
gegen das 19 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Dr.-Ing. Friedrich Deckel 70 Jahre alt 


Am 11. Dezember 
Пепде! der alleinige 
Inhaber der Firma 
F irich Deckel, Prä- 
zisionsmechanik und 
Maschinenbau, Mün- 
chen, Kommerzienrat 
Friedrich Deckel 
sein 70. Lebensjahr. 
In Jungingen (Hohen- 
zollern) geboren, er- 
lernte er das Mecha- 
nikerhandwark, war 
in der Schweiz, in 
Frankreich und Eng- 
land und in verschie- 
denen deutschen Wer- 
ken, darunter bei Zeiß 
In Jena, tätig und kam 
1897 nach München, wo er 1898 einen optischen 
Laden mit angegliederter mechanischer Werk- 
5 erölfn Als eigentliches Geburtsdatum 
seines Betriebes gilt der Juni 1903, da zu die- 
sem Zeitpunkt das Ladengeschäft in einen klei- 
nen Fabrikbetrieb üb führt wurde 
edrich Deckel legte sich grundsätzlich auf 
die Erzeugung von hochwertigen Fabriksten 
fest. Sein erstes Erzeugnis waren die photo- 
graphischen Verschlüsse Compound, die später 
durch С wurden, 1912 kam es 


Aufn.: Müller-Iiinderf 


mpur abgelöst 


zur Angliederung einer Abteilung Werkzeug- 
maschinenbau, die ein Spezialgebiet pflegt und 
auf diesem führend ist. 1924 wurde eine dritte 
Abteilung für den Bau von Einspritzpumpen 
für Dieselmotore gegründet. In dem aus kleinen 
Anfängen heraus entstandenen Werk sind heute 
mehrere tausend Arbeiter und Angestellte be- 
schäftigt 


Vor mehr als 25 Jahren wurde dem Jubilar 
der noch heute die großen Richtlinien seines 
Betriebes selbst bestimmt und dem seine Söhne 
in der Finzelleitung zur Seite stehen, der Titel 
eines Kommerzienrats verliehen. Die Tech- 
nische Hochschule München еһе ihn zum 
25jährigen Bestehen seines Unternehmens 
durch die Verleihung des Ehrendoktors. 


Besondere Erwähnung verdient auch seine 
soziale Einstellung. Er führte als einer der 
ersten in München den freien Samstagnach- 
mittag ein und schuf aus eigenen Mitteln eine 
großzügige Altersversorgung für Betriebsange- 
hörige. Seine Werkstätten sind als mustergül- 
tig anerkannt, was durch die Verleihung des 
Gaudinloms für hervorragende Leistungen zum 
Ausdruck kam, Besonderes Augenmerk wird 
auf die Lehrlingsausbildung gelenkt, Die Lehr 
ingswerkstätte wurde mehrfach mit dem Lei 
stungszeichen für anerkannte Berufserziehungs- 
werkstätten ausgezeichnet 


—_————— ——— 


Fernostkrieg 
und die argentinische Wirtschaft 


Buenos Aires, 9. Dezember 
im Pazilischen Ozean 
läßt für Argentinien eine neue Verschärfung 
der wirtschaftlichen Schwierigkeiten voraus 
sehen. In erster Linie worden sie die Einfuhr 
von Fertigwaren und Rohstoffen betreffen, die 
von jenseits des Pazifik hereinkamen und noch 
Ende Oktober dieses Jahres etwa 120 Mill 
Pesos ausmachten, Die Ausfuhr argentinischer 
Erzeugung war nur noch In Richtung Japan von 
Bedeutung. Sie hatte in diesem Jahr bisher eine 
Summe von 43 Mill, Pesos erreicht gegenüber 
18 Mill, Pesos im Oktober vorigen Jahres. Die- 
ser Ausfuhranstieg zeigt besonders deutlich die 
günstige Entwicklung des argentinisch-Japani 
schen Außenhandels als Folge der neuen Ver 
trarspolitik 
Die USA 
kung 
mehr 
USA. ein 
nischen Einfuhren nicht 


Der Kriegsausbruch 


sind ihrerseits schon jetzt zur Dek- 

ies argentinischen Einfuhrbedarfs nicht 
annähernd in der Lage, so daß von den 
Ausgleich für den Ausfall der japa- 
zu erwarten ist, 


Steuervergünstigung 
fürstudierende Kriegsteilnehmer 


Berlin, 9. Dezember 
Im Rahmen der vom Reichserziehungsminister 
Sonderförderung der Kriegsteil- 
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Zusammenbruch des Materialismus 
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in dem eben 
Internatio 


sammenbruch des Materlalismus” 
schienenen 4. Heft der „N n 
nalen Rundschau der Arbeit’, die vom 
Zentralamt für Internationale Soztalgestaltung zusam 
men mit dem Arbeitswissenschaftlichen Institut der 
DAF. heraungeg‘ n wird, mmen waren. Der 
Aufsatz sieht die Wurzeln der sozialen Frage darin 
daß die Persönlichkeitwwerte chtlich ganz 
anders geschichtet sind a › das Einkom 
men abgezeichnete Stufe alen und ge 
selischaftlichen Wertung der Volksgennssen, Der 
Marxismus wie auch gewisse Ständestaat- 
ideen mußten scheitern. weil die Weite des mensch- 
lichen Geistes der gesellschaftlichen Ordnung nach 
dem untergeordneten wirtschaftlichen Betätiqunas- 
erfolg widerstrebt. Der Aufsatz behandelt weiterhin 
die Uherwindung von Klasse 


entr 


sowohl 


und Stand durch den 
Nationalsozialismus und dessen Lösung der sozialen 
Frage, die im grundsat en vorbereitet, nach dem 
Kriege im sozialisti Staat des Führers Wirk- 
lichkeit werden wird 


ien 


Börsenberichte 


Berlin, 9. Dozember. An der heutigen Börse stan- 
den am Aktienmarkt größeren Kurssteigerungen auch 
entsprechende Ahchwächungen gegenüber, Auf die 
Kursbewegung waren teilweise Abgaben von B 
seite von Einfluß. Die Nach’rare nach 
Siemens-Werten konnte bei erheblicher 
rung nicht voll gedeckt werden, Größere Betesti- 
gungen ergaben sich ferner für Schering, Julius Ber- 
ger, Schubert u für Bemberg. Von den 
letztärigen Favoriten schwächten sich Daimler ziem 
lich stark ab, auch Rütgerswerke, Wintershall und 
Salzdetfurth sowie Waldhof verzeichneten größere 
Rückgänge. Am М. t slichen Werte 
konnte sich Befestinung rqutscheine 1 
bis auf 108.12 fortsetzen, Die Notierungen für Attent- 
liche Anleihen wurden wieder fast allgemein auf 
letzter Basis vorgenommen. Zu größeren Umsätzen 
kam es in dir Werten nicht, da schon an 
den vorangegangenen Tagen, die Nachfrage fast aus- 

ließlich durch Anschaffungen in der 5, Folge 
j, Sprozentigen Reich 2 sungen gedeckt 
wurd 


Salzer sowie 


München, 9. Dezember. Die ruhige Gesamtverfas- 
örse auf allen Markigebieten 
kten sich auf Білте 

ang kaum erreicht 
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Der Bankier Randt wurde immer unruhlger; 
sichtlich war es ihm sehr unbehaglich 

Gerda Tuchowsky ihn aufrichtig 
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Münchener Beobachte 


Ehrendar Nachruf 
für Ferdinand Liebermann 


In der Sitzung der Ratsherren der Hauptstadt 
der Bewegung am Dienstag widmete Oberbür- 
germeister Reichsleiter Fiehler dem ` ver: 
storbenen Ratsherrn Professor Ferdinand Lie- 
bermann einen ehrenden Nachruf. München 
habe in ihm einen hervorragenden, feinfühlig 
und stilecht gestaltenden Künstler verloren. 
In München habe Liebermann bei Wadere die 
letzten Feinheiten seiner künstlerischen Gestal- 
tungskraft erworben. Angezogen von der Mün- 
chener Atmosphäre und der Schönheit der süd- 
bayerischen Landschaft, habe Liebermann sich 
hier niedergelassen und sei, allen юскепдеп 
Angeboten von auswärts zum Trotz, der Stadt 
der Deutschen Kunst treu geblieben. Der Ober- 
bürgermeister würdigte dann eingehend das 
künstlerische Schaffen des Verstorbenen, der 
die Enthüllung seines letzten großen Werkes, 
des Freikorpsdenkmals, leider nicht mehr habe 
erleben dürfen 

Danı dachte er des großen Verlustes, den 

alsozialistische Bewegung durch Lie- 

Tod erlitten habe, dessen unbedingte 

Treue zum Führer und Partei sein bei der Be- 

rufung zum Ratsherrn niedergelegtes politi- 

sches Bekenntnis zum Ausdruck bringe Mit 

einem warmen Dank für die stets bereite und 

» Mitarbeit Liebermanns als Ratsherr be- 

schloß der Oberbürgermeister den einem cha- 

rakterfesten Menschen edelster Gesinnung und 
Haltung gewidmeten Nachruf. 


Rumänische Studienkommission 
in München 


Am Dienstagabend traf eine aus hohen rumä- 
nischen Resierungsbeamten bestehende Kom- 
mission in München ein, wo sie am Haupt- 
bahnhof von K-Gaupropagandawalter Schmit- 
tinger im Auftrag des Gauobmannes der 
DAF. willkommen geheißen wurde. Die Stu- 
dienkommission, die mit anderen ähnlichen 
Abordnungen anläßlich des Deutschlandbesu- 
ches des rumänischen Arbeitsministers Danu- 
lescu — der inzwischen wieder nach Bukarest 
zurückgekehrt ist — ins Reich kamen, gelang- 
ten von Berlin über Dresden und Nürnberg in 
die Hauptstadt der Bewegung. Am Mittwoch 

еп die ausländischen Gäste gelegentlich 

er Stadtrundfahrt u. a. die Parteibauten und 
das Haus der Deutschen Kunst und später 
einen NS.-Musterbetrieb besichtigen. Den Tag 
beschließt ein kameradschaftliches Beisammen- 
sein mit K-Gauobmann Härtel im Künstler- 
haus und der Besuch der Staatsoperette am 
Gärtnerplatz. Am Abend treten die Rumänen 
die Weiterreise nach Wien an. 


Das Problem des Leichtbaues 


Konstrukteurtagung des Vereins 
Deutscher Ingenieure in München 


In der Technischen Hochschule wurde am 
Dienstag die diesjährige Konstrukteurtagung 
des Vereins Deutscher Ingenieure bei starker 
Beteiligung abgehalten, die sich mit den Fra- 
gen der Leichtbaugestaltung zu befassen hatte. 

Der Vorsitzende des Bezirksvereins Mün- 
chen-Oberbayern des VDI, im NS.-Bund Deut- 
scher Technik, Professor Dr.-Ing. H. Schall- 
broch, eröffnete die Tagung, die zwei- 
tenmal während des Krieges unter einem be- 
stimmten Rahmenthema abgehalten wird und 
zwar diesmal in Fortsetzung der vorjährigen 

dankengänge mit der Konstruktion als Mit- 
telpunkt 

Gauamtsleiter Regierungsbaumeister Dipl- 
Ing. Ostertag, der Wehrkreisbeauftragte 
de eichsministers für Bewalfnung und Muni- 
tion für den Wehrkreis VII, überbrachte die 
Grüße des Reichsministers Dr. Todt und des 
Gauleiters Adolf Wagner, dankte den ehren- 
amtlichen Mitarbeitern, die seit Jahren die 
Arbeit des VDI. fördern und verwies auf die 
enge Verwandtschaft der Lehrstühle der Tech- 
nischen Hochschule mit der technisch-wissen- 
schaftlichen Praxis 

Der Verlauf der Tagung brachte eine Reihe 
wertvoller Fachvorträge. Es sprachen Ober- 
ingenieur Duffing über „Leichtbau, eine 
technische und wirtschaftliche Forderung”, 
Dr.-Ing. A. Erker, Darmstadt, über „Kon- 
struktive und fertigkeitsgerechte Werkstolf- 
ausnutzung”, Dr.-Ing. F.Meyeroordt, Nüm- 
berg, über „Fertigungsgerechte Leichtbau- 
gestaltung”. Dr.-Ing. H. Krug, Frankfurt a. M. 
über „Leichtbaugestaltung bei Werkzeugma- 
schummen", Dr.-Ing. habil. Н. Wiegandt, Ber- 
lin, über „Leichtbau bei schnellaufenden Ver- 
brennungsmoto: und Dipl-Ing. Liegel 
„Leichtbau in Elektrotechnik und im 


zum 


über der 


Feingerätebau 


Helene von Elckers bald wieder. Wenigstens 
äußerlich! Innerlich hatte Gerda Tuchowsky 
angefangen, ihren Mann mit einem anderen zu 
vergleichen, einem schlanken, blonden, mit 
grauen Augen Innerlich wehrte sich 
der Bankdirektor Tuchowsky gegen die Er- 
daß er einen Handel abgeschlossen 
hatte, іп dem ег übervortellt worden war. 

Die geborene Freiin von Grathentin hatte 
mehr denn je das Gefühl, даб man mit Sieg- 
fried Tuchowsky vorsichtig umgehen mußte, 
Obwohl er seine Frau auch weiterhin ver- 
wöhnte, und das Kind sehr zu beneiden war 

Das konnte man von Birgit Randt gewiß 
nicht sagen 

Rainer Randt war hinter dem Tuchowsky- 
schen Ehepaar die Treppe hinabgestiegen, und 
Sophie Löhle mußte ihrer Frau ausrichten, daß 
der Herr bei seiner Mutter zum Essen bleiben 
würde und am Nachmittag zu arbeiten hätte 


schönen 


konntnis 


Sophie stand dabei die helle Empörung und 
Mitleid auf Gesicht ge 
Birgit Randt sah es nicht. Sie 
allein ein paar Bissen; Sophie fand, daß 
Tag elender wurde. Es war ein gro 
Unrecht von dem Herm, wie er os mit 
seiner Frau machte, Sophie warf ihren ganzen 
Най auf alte Frau Randt, in der die 
Ursache Mißverständnisse witterte. Und 
zu gerne hätte sie der Frau eln gutes Wort ge- 
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100 Jahre Münchener Tierschutzverein 


Jubiläumstag der Münchener Tierschutzbewegung 


Am 9. Dezember 1841 rief der frühere Stadt- 
gerichtsrat und Advokat Hofrat Dr. Perner 
die Bevölkerung auf, einem durch ihn gebil- 
deten „Verein gegen Tierquälerei” beizutreten, 
das Elend der damals grausam gepeinigten 
Kreatur zu mildern. Es gab um diesen Aufruf 
viel Erregung im biedermeierlichen München, 
das nicht ahnen konnte, wie er die Stadt zum 
Herzpunkt der erwachenden Tierschutzbestre- 
bung machen würde für Bayern, Deutschland, 
ja Europa. War er doch zugleich die Geburts- 
stunde für unsern heutigen „Tierschutzverein 
München und Umgebung”, der пип 100 Jahre 
besteht 

Jubiläum also! Der Taq darf nicht vorüber- 
gehen, ohne mit ein paar Zeilen zumindest hin- 
zuweisen auf diese tapfere Tat. Das war sie, 
und wie notwendig sie war, kann nur der 
erfassen, der sich wahrhaft in die Geschichte des 
Vereins vertieft. Sie ist wechselvoll von innerem 
Reichtum, beschwert aber durch Anfeindung, 
Unverständnis, Widrigkeiten, ein opferbereiter 
Kampf gegen die lanq überkommene Welt- 
anschauung, das Tier als recht- und seelenlos 


rn von 


Schmuck im Werte von 10000 Mark 
entwendet 


In den letzten Tagen wurden in München 
nachfolgend angeführte Schmucksachen im Ge- 
samtwerte von 10 000 Mark entwendet: ein qol- 
dener Brillantanhänger mit abnehmbarer Platte 
und Platinkette, etwa 40—42 cm lang. Der An- 
hänger hat in der Mitte einen größeren Bril- 
lanten, der wieder mit kleineren Brillanten und 
mehreren Rubinen umaeben ist, eine goldene 
Rrosche in Form eines flachen Stabes mit einem 
Brillanten und zehn kleineren Rubinen besetzt, 
eine noldene Damenremontoiruhr, Sprungdeckel 
mit Glas und Ziffern, mit Monogramm MH auf 
der Rückseite. 

Mitteilungen, die auf Wunsch vertraulich 
behandelt werden, sind erbeten an die Krimi- 
nalpolizeileitstelle München, 7. Kommissariat, 
Fernruf 14321, Nebenstelle 351. 


Männliche Leiche auf dem Bahnkörper 


In der Nähe des Bahnhofes Allach 
wurde gestern um 1 Uhr früh von einem Behn- 
beamten auf dem Bahnkärper eine männliche 
Leiche aufgefunden, Die Erhebungen haben er- 
geben, daß es sich um einen 21 1ährigen Dreher 
aus Dachau handelt, der drei Stunden vorher 
seinen Arbeitsplatz in einem in der Nähe ge- 
lecrenen Betrieb ohne jeden Grund verließ und 
seit dieser Zeit nicht mehr gesehen wurde, Die 
Frmittlungen sind noch nicht abaeschlossen. 
Die Leiche wurde in das Gerichtlich-Medizi- 
nische Institut gebracht. 


Eine schwarze Woche 


Fünf Tote — 17 Verletzte 


In der Woche vom 29, November mit 6. De- 
zember haben sich in München insgesamt 30 
Verkehrsunfälle ereignet, bei denen 
fünf Personen den Tod fanden und 17 Personen 
Verletzungen erlitten. Die Toten waren ein 
Radfahrer, eine Radfahrerin und ein Kind, die 
je von einem Lastkraftwagen angefahren wwr- 
den, eine Frau, die durch vorzeitiges Ausstei- 
gen aus der Straßenbahn zu Fall kam, und ein 
Mann, der beim Besteigen einer Straßenbahn 
im Gedränge unter den Anhängewagen geriet 
In der vorausaegannenen Woche belief sich 
die Zahl der Verkehrsunfälle auf 27, wobei 
eine Person getötet und 24 Personen verletzt 
wurden 


Der heißumstrittene Mutsch 


„Mutsch” war weder ein Schnauzl, noch ein 
Wellensittich, sondern die Krone der Schöp- 
fung, nämlich ein Mann! Um ihn, das unsicht- 
bare Streitobjekt, drehte sich die Gerichtsver- 
handlung. 

Der Fall lag so: Einstmals war Mutsch in 
heißer Liebe zu Dora entbrannt. Und Dora 
liebte ihn wieder. Dann aber stand das Baro- 
meter seiner Herzensneigung auf „Veränder- 
lich”, Diese Veränderung hieß Ziska. Sie wurde 
seine Braut. Noch che sie heiratete, schoß die 
Rivalin einen giftigen Pfeil ab. „Wir waren 
während Ihrer Verlobungszeit trotzdem ein Herz 
und eine Seele” schrieb sie der Braut des 
Mutsch, um ihr Glück zu stören. War Mutsch 
wirklich ein Mann, der mit Frauenherzen jon- 
glierte? Nein, sagte die Ziska, so etwas tut 
mein Mutsch nicht, Und in berechtigtem Zorn 
über die unerwünschte Einmischung in ihr 


Dame, „Sie haben nichts Gescheiteres zu tun 
heute, als mich zu besuchen? 

„Mein Mann hat gerade viel Arbeit 

„Sogar am Sonntag? Das will mir nicht ge- 
fallen. Er will mir überhaupt nicht mehr ge- 
fallen. Ich bin ihm neulich begegnet. Schlecht 
sieht er aus, miserabel! Sie sollten sich ein 
wenig mehr um ihn kümmern, Herzchen, Nicht 
immer nur dem eigenen Kummer nachhängen, 
über den Sie zudem längst hinaus sein müßten.” 

Birgit wandte sich ab und ging ans Fenster 
Eben zogen sie singend am Haus vorbei. Rainer 
mußte das doch drüben auch hören. Was 
mochte er dabei empfinden? 

„Unheimlich, want, fragte neben 
tiefe Stimme. Birgit fuhr zusammen. 

„Sie sind nervös, Kind. Schauderhaft ist das 
mit euch Menschen von heute. Aber nun schen 
Sie sich an. Unheimlich und abstoßend 
im höchsten Grade. — Dabei habe ich 
selber einen solchen Kerl im Hause gehabt 
Drüben in großen Zimmer. Nach ein 
paar Tagen ist er wieder hinausgeflogen. Ge 
stalten sind bei ihm ein, und ausgegangen, 
empörend! Schließlich habe ich weder ein 
Zuchthaus noch ein Bordell hier. Aber recht 
geschehen ist mir das ganze, was nehme ich 
auch Judenbengel ins Haus. Er sagte 
er sei Tscheche, geschäftehalter hier 
für ein paar Wochen und bot mir einen bor- 
гелдеп Preis für das Zimmer. Darauf bin ich 
alte Törin natürlich hereingefallen, statt daß 
ich mir seine Nase richtig angesehen hätte. 
Ah, sehen Sie nur da hinunter. Unheimlich, 
sage ich noch einmal!" 

Ja, unheimlich war es, empfand auch Birgit 
Randt. Ein Grauen ging mit diesen verlühr- 
ten Kindern, ein Ruch von Tod und Zerstörung 
war um sie. Birgit Randt hätte nicht sagen 
können, warum sie sich vor diesem Sang und 
dieser Fahne fürchtete, weil sie sich noch nie 
im Leben vor etwas gelürchtet hatte, — 


ihr eine 


das 


meinem 


einen 
mir zwar, 


zu betrachten. Perner mit seiner anfänglich so 
kleinen Gefolgschaft bot einem Heer von 
Schwierigkeiten mutig die Stirn; er riß mehr 
und mehr zur Begeisterung und Anhängerschaft 
hin, gewann der edlen Idee Eingang in brei- 
testen Schichten, bei hoch und nieder, den 
Standesunterschied verwischend, die staatliche 
Zerrissenheit des einstigen Deutschland in tier- 
schützerischem Bestreben überbrückend. Perners 
Einsicht eilte der Zeit weit voraus. Es gab kein 
wichtiges Tierschutzproblem, das er nicht 
irgendwie aufzugreifen suchte. 


Der Spur seines großen Gründers schritt der 
Verein unerschütterlich nach, bis heute. Der 
Verein hat eine Jubiläumsbitte: Haltet 
Eure Tiere gut! Gebt ihnen ausreichend Nah- 
rung, Pflege! Vermeidet Mißhandlungen! Je 
weniger Anzeigen der Verein erstatten muß, 
je seltener der Hilferuf gegen Quälereien laut 
wird, desto mehr Zeit und Nervenkraft vewinnt 
er für seine eigentliche Aufaabe, das Tier als 
Kamerad einzugliedern in die Arbeitsoemein- 
schaft des Menschen. E.F. H. 


nn nenn 


bräutliches Glück gab sie der Rivalin im Be- 
kanntenkreise einen Namen, wie ihn die 
deutsche Sprache für ein zwei Zentner schwe- 
res Borstentier verwendet. 

Dieser fette Name reizte die Rivalin so sehr, 
daß sie wegen Beleidigung klagte. In der Ver- 
handlung standen sich die beiden Frauen blicke- 
funkelnd gegenüber. Das Funkeln aber währte 
nicht lange. Denn der Richter tat das einzig 
Richtige, was allem Augenfunkeln und aller 
Zeitverschwendung ein Ende machte: er 
stellte das Verfahren ein. Worauf 
Dora wie Ziska besänftigt nickten und mit der 
Geste aroßmütigen Verzeihens die eine, mit 
spöttischer Resiqnation die andere, den Ge- 
richtssaal verließen. — star — 


Unseren Glückwunsch 


Am 11. Dezember begeht der städt. Oberaffiziant 
Adam Röäckelein, Hanauer Straße 2, seinen 
60. Geburtstag. 

Ministerpräsident Ludwig Siebert hat als Bayer. 
Wirtschaftsminister dem Bürodiener Alois Fisele 
in München, der auf eine 50jährige treue Tätigkeit 
im gleichen Betrieb zurückschauen konnt», herzliche 
Glückwünsche übermittelt und ihm eine Ehrenspende 
überwiesen 


Kar. 


Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München Mitt- 
woch, 10. Dezember: „300 km mit einer bayer 
birgsdivision in Sowjetrußland” mit Lichtbildern 
(J. М. Bauer) „Richard Wagner und Ludwig 11° 
mit Lichtbildern. (Dr. Strobel.) Die Vorträge finden 
jeweils 19.30 Uhr in der Universität statt 

Kolosseum-Theater. Heute, Mittwoch, 15 
Uhr, Märchen „Der standhafte Zinnsoldat”. 19.30 
Uhr geschlossene Veranstaltung für die DAF 

Tauschabend der KdF-Sammlergrunpe Mün- 
chen (Briefmarken) fällt heute Mittwoch wegen 
Instandsetzungsarbeiten des Lokals aus 


Bestattungen 


Nachtrag für Mittwoch, 10. Dezember 


Ostfriedhof: Müller Josef, Rentner, 81 J. 
16.30 Uhr; Oertel Sofie, 78 J., 14.30 Uhr, k. n. Nürn- 
berg, Aussegnung; Nagel Konrad, Schreiner, 62 J., 
15.15 Uhr. — Feuerbestattungen: Prej El 
Werkmeisterswitwe, 47 J, 11.30 Uhr; Hackl К 
ehem. Obermälzer, 80 J., 12.30 Uhr: Loibl Maria, 
ehem. Flaschenwascherin, 63 J., 13 Uhr. — West- 
triedhof: Braun Marie, Steuersekretärsgattin, 
за J., 15.30 Uhr, Ertl Max, Oberweichensteller, 72 J., 
16 Uhr; Gschwendtner Franziska, Lageristin. 63 J., 
14.30 Uhr. — Nordfriedhof: Bonner Richard, 
Motorenschlosserskind, 6 J., 14 Uhr; Höcher! Rosa 
21. 14.30 Uhr. — Waldfriedhof: Dendtel Her- 
mann, Kaufmann, 59 J., 15 Uhr; v. Hofmann Marla, 
Schriftstellerin, 58 J., 16.30 Uhr. 

Donnerstag, 11. Dezember 7 


Ostfriedhof: Loibl Rosina, st, Baukontroll- 
meisterswitwe, 62 J, 15 Uhr; Winklmaier Ludwig, 
Oberinspektor, 56 J.. 16 Uhr: Greiderer Michael, 
Tischlermeister, 55 J., k. n. Kufstein; Kurrer Karl, 
Schuhmachermeister, 70 J., 15.30 Uhr; Hentschel 
Gustav, Uhrmacher, 57 J., k. n. Berlin. Feuer- 
bestattungen: елі Adolf, Musiklchrer, 55 3J., 
9 Uhr; Zimmer Else. Drogistenswitwe, 43 J, 910 U; 
Herrmann Emilie, Generalarztwitwe, 79 J., 10 Uhr 
— Friedhof am Perlacher Forst: Hat, 
bauer Karl, Schneidermeister, 64 J., 13.30 Uhr, 
Nürnberger Marla, Feilenhauerswitwe, 66 J., 13.15 
Uhr; Deutschenbauer Hildegard, Verkäuferin, 35 J., 
13.45 Uhr; Karl Georg, Schreiner, 38 J., 13 Uhr. ~ 
Westfriedhof: Resch Ludwig, Metzger und 
Schenkkellner, 64 J., 15.30 Uhr; В. mann Martin, 
Büroolfizlant a. D., 85 J., 15 Uhr Nordiried- 
hof: Nicki Wilhelm, Soldat, 31 J, 1430 Uhr, — 
Waldfriedhof: Мене! Marla, Oberwerkmei- 
stersgattin, 36 J., 14.30 Uhr; Loichinger Eva, Bank 

77 J., 15 Uhr 


Marie Schattmaier hatte an diesem Nach- 
mittag keine Anregung und keine Aufmun- 
terung von ihrem Gast. Kopfschüttelnd sah 
sie in das blasse Gesicht, 

„Nun nehmen Sie es mir nicht übel, Birgit 
Aber wenn Sie schon jetzt den Kopf hängen 
lassen, was wollen Sie machen, wenn erst das 
Unglück wirklich über Sie hereinbricht?" 

Birgit schaute auf, „Wie meinen Sie das?" 

„Wie ich es Ihnen schon einmal gesagt 
habe. Wenn ich noch ein Vermögen zu ver- 
walten hätte, dem Bankhaus Randt würde ich 
es nicht anvertrauen. Weil Ihr Mann nun ein- 
mal kein Halunke ist. Eines Tages wird die 
Herrlichkeit bei euch da drüben aus sein , . 7 

“Glauben Sie das wirklich ,, .?" 

„Wie kommen Sie mir denn vor, Birgit? Sie 
leben ja ganz auf, wenn ich dem Bankhaus 
Randt einen Bankerott voraussage? Ich warne 
Sie, Kind, Armut ist ein böses Brot.” 

„Wir sind jung", sagte Birgit Randt. „Davor 
wäre mir nicht bange.” 

„Aber bange ist Ihnen? Sie sollten sich 
schämen, Birgit. Sie sollten Ihren Mann doch 
besser kennen, Der Rainer war immer ein an- 
ständiger Junge und ist als Mann auch anstän- 
dig geblieben. So täuscht man sich nicht In 
einem Menschen, Ich sage Ihnen, ich erlebe 
den Tag, wo da drüben das schwarze Schild 
verschwindet, weil dem Bankier Randt der 
ganze Schwindel zuviel wird 

Marie Schattmaier fühlte sich zärtlich um- 
armt. 

„Ach, haben Sie Geduld mit mir. Bitte, haben 
Sie Geduld!” 

Das alte Fräulein wurde innerlich butter- 
weich. Daß es noch einen Menschen für sin 
gab, dem sie etwas sein konnte! Der сіп wenig 
Zärtlichkeit für sie hatte! Und daß es gerade 
Otto Renins Tochter war! 

Aber äußerlich ließ sich Marie Schattmaier 
nichts anmerken. 


Aus den Heimatgaven 


Neue Naturschutzgebiete 
Sektionentag des Deutschen Alpenvereins 


der. Salzburg, 9. Dezember 

Auf dem Salzburger Sektionentag des Deut- 
schen Alpenvereins am Sonntag im Gasthof 
Sternbräu unter dem Vorsitz von Hofrat Dr. 
Hackel waren 23 Zweige des DAV. aus 
Salzburg, Oberdonau und Bayern vertreten. 
Der Verwaltungsausschuß des DAV. hatte den 
Sekretär Dr. Erhardt entsendet, Die Gau- 
warte für Bergsteigen von Salzburg, Dr. 
Frauenberger, Zell am See, und von 
Bayern, Dr. Hartmann, München, nahmen 
an den Verhandlungen teil. 

Den breitesten Raum nahmen die Beratungen 
über den Betrieb der Schutzhütten ein, 
die heuer so stark wie noch nie besucht waren. 
Um der damit gegebenen Gefahr der Uber- 
fremdung zu begegnen, dürfen Voranmeldungen 
nur mehr von Mitgliedern angenommen 
werden. Der Hüttenbetrieb litt überaus schwer 
unter dem Mangel an Trägern und sonstigen 
Arbeitskräften. In einzelnen Fällen griff, wie 
dankbar anerkannt wurde, die Wehrmacht he 
fend ein, namentlich bei Beförderung d 
Brennholzes. Auch die Lebensmittelversorgung 
verursachte große Schwierigkeiten. Eine Schlie- 
Bung der Hütten soll trotz aller Hindernisse 
möglichst vermieden werden, nötigenfalls aber 
möglichst rasch der Olfentlichkeit, besonders 
aber den benachbarten Zweigen bekanntgege- 
ben werden, 

Auch das jüngste Arbeitsgebiet des DAV. 
der Naturschutz, fand eifrigste Erörterung. 
Der Verein zum Schutze der Alpenpflanzen 
wird demnächst farbige Tafeln der geschützten 
Pflanzen herausgeben. Es ist die Gründung von 
zwei „Nationalparks“ geplant, die Hohen 
Tauern und das Höllengebirge erlassend. 
Da diese stark besucht werden sollen, müssen 
beizeiten gute Wege angelegt werden, Be- 
trächtliche Teile des Gaues Salzburg sind als 
Naturschutzgebiete erklärt worden: das Krimm- 
ler- und das Gerlostal, die beiden Sulzbach- 
täler, die Dorfer- und Ammertäler Od, das 
Käfertal, der Tappenkar- und Rotgülden: 
ferner das ganze Gebiet des Hochkönig 
Hagengebirges und des Steingrnen Meeres. Die 
Gründung eines „Reichsbundes für Natur- 
schutz”, der auf ganz breite Grundlage gestellt 
werden soll, wird den Begriff des Natur- 
schutzes in weiteste Kreise tragen, 

Von großer Wichtigkeit ist die Heranbil- 
dung eines tüchtigen Bergsteigernach*- 
wuchses. Bezüglich der „Berg-HJ.” herr- 
schen in den einzelnen Gegenden sehr ver- 
schiedene Verhältnisse, In einigen Orten ist 
sie über ihre eigentlichen Ziele schon weit 
hinausgewachsen, so daß sie schon eine Berg- 
steigergruppe darstellt, Eine vorzeitige Auf- 
nahme in die Jungmannschaft ist aber nach 
dem Reichsjugendgesetz nicht statthaft, 

Schließlich besprach Dr. Erhardt die neuen 
Satzungen des Deutschen Alpenvereins und 
hob die teilweise bedeutungsvollen Unter- 
schiede der früheren Einheitssatzung hervor. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Mittwoch 17.20 Uhr 
Ende: Donnerstag 8.54 Uhr 


* 
Amtliche Bekanntmachungen 


Verteilung von kakao- und marzipanhaltigen 
Erzeugnissen für Weihnachten 1941 


Bayerischer Regierungsanzeiger 


nordnung Regierungspräsiden In Münch: 
9. 12. 41 Nr. 7451 А 5, für die Verkauissonntage vor 
Weihnachten 1941, 


Für die Verkaufssonntage vor Weihnachten treffe 
ich im Vollzug des Schnellbriefes des Reichsarbeits- 
ministers vom 21. November 1941 111 a 22694/41 für 
den Regierungsbezirk Oberbayern folgende 

Anordnung: 

1. Offene Verkaufsstellen müssen am 14. Dezember 
1941 in der Zeit von 13 bis 17 Uhr für den geschäft- 
lichen Verkehr geöffnet sein. 


IL Die Lebens- und Genußmittelgeschäfte sind 
— im Gegensatz zu den übrigen offenen Verkaufs- 
stellen — nicht verpflichtet, an diesem Sonntag Ihre 
Verkaufsstellen offenzuhalten — Anordnung über 
den Ladenschluß vom 21. Dezember 1939 $ 2 Abs. 2 
(RGBI. 1 5. 2471/2) und Runderlaß des Reichsarbeits- 

rs vom 30. 7, 1940 Ша 16153/40, 


Ш. Den Gefolgschaftsmitgliedern, die am 14, De- 
zember 1941 gearbeitet haben, ist ein ganzer freier 
Werktag zu gewähren, der bis Ende Februar 1942 
einzubringen Ist. 

Саге!в. 


„Wenn Sie sicher sind, Birgit", sagte sie, 
„daß Ihr Mann Sie drüben nicht brauchen 
kann, so hole ich jetzt das Schachbrett. Es ist 
mir lieber als die ewigen Patiencen. Aber ich 
bitte mir aus, daß Sie den Kopf beim Spiel 
haben und sich nicht von mir abtun lassen 
wie ein halbtotes Huhn.” 

Und Birgit Randt raffte sich auf, Mario 
Schattmaler hatte einige Schwierigkeiten, sie 
schachmatt zu setzen. 

Es war längst dunkel geworden, als Birgit 
Randt ihre Haustüre aufschloß. Wie still as 
heute am Sonntag in dem großen Treppenhaus 
war! In Rainers Arbeitszimmer brannte Licht. 
Sie klopfte leise an. 

„Du, Birgit? Ist etwas Besonderes?" 

Kümmere ich mich so wenig um Ihn, daß er 
das fragen muß? Birgit mit wehem Herzen. 
Freilich, in diesen Raum war sie kaum gekom- 
men. Der war eben den Herren vorbehalten: 
schon bei ihrem Schwiegervater war das streng» 
stos Gesetz gewesen, 

Sie trat langsam an den Tisch, Rainer hatte 
ohne Zweifel gearbeitet. Seine Geschäftsbücher 
lagen aufgeschlagen an seinem Platz. 

„Bist du noch nicht fertig, Rainer?” Birgit 
betrachtete ihren Mann aufmerksam. Marie 
Schattmeier hatte recht, elend sah er aus. 510 
faßte nach seiner Hand. „Hast du Sorgen, Rai 
ner? Wenn ich dir irgend etwas helfen 
kann. t 

Rainer lachte bitter auf. „So wirst du das mit 
Freuden tun, Birgit! Den Eindruck hatte ich 
schon öfters, besonders heute morgen wieder.” 

Birgit Randt wurde plötzlich sehr wach. Ihre 
Augen hingen forschend und unverwandt an 
fhrem Mann. „Was hat denn das mit Herrn 
und Frau Tuchowsky zu tun, Rainer? 

Rainer Randt faßte seine Frau am Arm. Er 
wich heute ihrem Blick nicht aus. Er sah si 
mit großen, fiebrigen Augen ап, 

(Fortsetzung folgt; 
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und dringend benötigt w 


gen (Hohentwiel) 








line träumt 
Anya Eikhoff, Ing 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 
—— —- 


Vermählung beehren sich anzu 
Prokurist 


geb. Schaller, | 
München, Dietlindenstr. 7, 10. De- | 


zember 1941 


и Kinder Ingrid und Barbi haben 
ein Schwesterlein, unser zweit 
Kriegskind Heidemarie bekommen 
Hans „ W-Oberführer, und Frau 


Batty, geb. Wenninger. Berlin-Tem- | 


pelhot, Manfred - von - Richthofen 
Straße 28, т. Zt. München-Pasing 
Hindenburgstr. 18 
Die Geburt eines gesunden Mädchens 
Uta Beate zeigen hocherfreut an 


glückliche Geburt eines 
Knaben zeigen hochertreut an 
Artur Oltersdorf, zur Zeit im Folde 
Frau Käthe, geb. Werner. Berlin 
Neukölln, Sinshaynerstraße 1 


geliebter Mann, unser 
guter Vater 


Peter Maack 


Oberst und Kommandeur eines 
Intanterleregiments 
ab am 13. Nov. 19 Leben 
ir Führer und Reich. Seinem wahr 
haft soldatischen Sein wurde d 
höchste Vollendung, als e 
Spitze seiner Soldaten dem Ре 
entgegenstürmte und fiel 
Ben, Hitlerwall 9 
k, geb. Arockmann 
Пвебоге und Ruthild 


Mein einziger, _hoffnungs 
voller, tapferer Sohn, unser 
lieber Neffe und Bräutigam 


Walter Beiold 


Adjutant in einem 


abzeichens und des Verwundeten- 
abzeichens 
im Alter von 23 Jahren am 
1941 im Kampf um das 
т Führer und Groß 
deutschlands Zukunft gefalle 
Nürnberg, Adel Mier Platz 20/11, 
Lauf а. 
In_tiefster Trauer: Anna 
und Mathilde Fech 
Eise Knoll; Annt 
‚und Eltern 


In den Kämpfen im Osten 
verloren wir am 1. Nov 
1941 unseren Inniggeliebten 


jüngsten Sohn und Bruder, gaben 
wir dem Menschen her, der unser 
aller Herzen besonders nahe 
stand. Вә fiel in vollem Wissen um 
den Sinn seines Opfers im 28. Le 
bensjahr bei der Hilfeleistung für 
seine verwundeten Kameraden der 


Ann Amt 


Dr. med. Heinz Weidner 


mer in einem Pionierbatl. 
И m Kreuzes П. Kl, 


Gem Lausitz, Pförtener Straße 20, 
Bin.-Wilmersdorf, Hohenzollern 
damm 159a, am 7. Dezember 


In wortlosem Schmerz: Frau 
w geb. Scharrof 
Waidner, Dr. phil; Karl Weidn: 
Dipt.-Ing., Oberit. M.N., 

Polde. 


Am 3. Nov. 1941 starb vor 
Toptschikoj bei Sewastopol 
unser lieber Sohn u. Bruder 


Oberleutnant 


Dionys Fahrenfchon 


Studienassessor 
тоді in einer Aufklärungs- 
abteilung, Inh. des E.K 


den Heldentod 
Neu-Buchenbrunn, im Felde 


In tieister Trauer 
Eltern und Geschwister 


Nach Gotipa heiligem Wil 


Ein furchtbar hartes Schick- ben in Gottes Willen 
sal hat uns betroffen. 


igeliebter, guter Sohn Lebensjahre unsere 


Leonie Reichsfreifrau und Edle 


Kriegsfreiwilliger Herrin von und zu Eitt« 


Pg. Hermann Letfchka 


т in einem Ini.-Regiment geb. Reichsfreiln von Fürstenberg- 
в 


ЖЖ 96-а Ehrenkreuzes der 
Wir trauern um die beste 
und Herrin unseres Hau 
das sie während 38 Jahr 
Führer geopfert 
Livorno aus freiwillig 


wandten u. 6 Enkelkinder Hedda, 
Siegfried, Uta-Krimbild, 
Kuno Reichs- 
freiherr von Fitz-Rübenach, Mit- 


‚ den Endsieg zu erleben 


eschlagen war 


Burg Wahn (Rhid.), den 5. Dez. 1941 


Tief erschüttert teilen wir unseren 
Letschka, Mutter, Feldkirch; Anny 
daß durch einen Auto- 
Нап Leischka m 

` unsere liebe Tochter 


Frau Augufte Allfeld 


schen Konsuls 


D 
Ischbach, Braut 


ist mein lieber Mann liebes Enkelkind 


Margot Allteld 


Schwager und Onkel 
е «оке uns entrissen wurden 


Herr Ludwig Winklmaler 


Oberinspektor 
der Rauberufsgenossenschaft 


Weßling, mit 


von uns gegangen 


In tiefer Trauer; Luise Winkimater, 
Luise Hirsch, 


Gabriele Winkl 


Statt Karten! 


jedem einzeln persön- 
en zu konnen für die mir 


i e und ehrende 
Anteilnahme anläßlich des 


Hinscheidens 





im Osttriedhof, 


Re; 
bitte ich alle, auf 
meinen aufrichtigsten 
ennehmen zu 


Johann Baptist 


ebter, vorbildlicher Mann, 


unser guter Bru amen sämtlicher Hinterbliebenen. 


Partetgenosse 
Dr. Jofet Franz Schoeberl 
Oberstudiendirektor 


1041 im 48, Lebens- 
und unerwartet vi 


ne herzliche 
Inahme am Heldentode unse 


„ Kanonier In einem 

Verlagsrevisor 

Traunstein, den 6. Dezember 1941 

tiefempfundenen D 

Orleansstraße z 

Maria Nobis, 
Georg Nobis 


Luise Schoeberl mit ihren Kin 
Herbert und Margit. 


Mein treubesorgter 
mein herzensguter Vater u. Schwie 


und Schwager 


Fran Marftaller 


ist von seinem heldenhaft ertrage- 


` Inhaber der rosu u 
Leiden Sonntag, 


ler Münchener Be 
(Erwachsene u 


Bad Reie henhall und marzipa 


' Salinenstraße 1/1, й 
haltigo иШ 
auf ein bestimmten Fabrikat 


id: Frau Rosl Ма eine bestimmte Packung beste 


schaftsleiterin, Frau Dora Gleich, 


Zuckerwaren verboten 


Müller, Hase 


Mittwoch, 10. Dez. 1941, 
n Reichenhall 
Wir bitten, von Beileids- 
besuchen Abstand nehmen zu wollen. 


ten am 10. Dezembe 
zugestellt 
nur in 


der für dən 


Völlig unerwartet starb am letzten München-Stadt 


guter Arbeitskamernd 


Paul Pfifter 


im Alter von 70 Jahren 


. Die genaue Deng 
ser Maßnahme durch die Vertei 
lor imt Siebtig, dn Leg ihre Ве- | nisabschriften, Lebenslauf und 
vorratung п! en Gehaltsanspruch 
um alle Ver 

beliefern zu kön 


sen vom Bezug der Süßwaren auf 


Frau Therese Jäger, Auszeschlos 


Betriebsführer u. Getolgschaft 


Zum Zwee ү der Nachkon- 


Dezember verschjed schnell Abschnitte (Nr 


Жы». ду. м trollie sind die Z 


und unerwartet Nährmittelkarte 





us Bruder, Neffe und Vetter 


Karl Seibel 


im Alter von 20 Jahren, Alle, die 
ihn kannten, werden verstehen 
was wir verloren 

München, Astallerstraße 22/2, Bad 
Wörishofen 

In unsagbarem Schmerz: Dominikus 
a. Viktoria Seibel, Eltern; Erich 
Seibel, Rruder; 5. М. Seihrida 
Seibel, schwester, nebst allen 
Verwandten 

Trauergottesdienst: Montag, 15. De- 

zember, 8 Uhr, Maria Heim 


Unfafbar n 
rige Nachricht 
einziger, innig 


braver Sohn, sonnige 
einziger liebster, lebe 


Hanel Bäcker 
Nachrichter in der Wallen-# 


nicht mehr in sein friedli 
tal und in sein über 

tes Elternhaus т эске 
am 21. Oktober 1941 1 

19 Jahren sein Junges 
Leben im Kampie gegen 
rußland W sel 

ter, noine Liebe т 
freundliches Wesen 

was wir verloren 

nahm unser 

bensfreude mit 


Krailling, Franz 


Feier t Frau 
Wald. Möller mit Inge; Hans und 
Marie Lederer 


Hans Gaugler 
Soldat in sinem Ini-Regiment 
wa Ом. #0 nach 

int, Er w 
rußland) 


Hans Gaugler 
mit Т 
Emmy Wies 


Obersoldut Altparteigenosse 


Heribert w он1 


ist am 19. N 


Rosenhe 
Oberstu 

Prau 

Pilin 

Мах Mäiier € 


*Letatveriellern. 
bis zum 15, Januar 1% 
schlag mit der A 
nachtweillw 


т guter Sohn u. Schwiegersohn 


Herr Wilhelm Nichl 


Verw.-Inspektor 
im schönsten Alter von fast 32 Jah: 


wir verloren haben Rücklaufstelle abzuliefe 
München, Gandrartstraße 31/1 Der Zare 
In tiefer Trauer 


Söhnchen Walter: 


Marla Nicki mit Bewegung, Ernährungsamt 
Familie Nie: 
as Fundbüro der Stadt 
werke, Verkehrsbetrieb: 
7/0, ist von Montag b. 
bis 15.00 Uhr, 
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr gett 
Dezember 1941 


am 
sottesdienst wird 


bekanntgegeben Stadt 


der Be 
ht, daß unsere liebe, 


WIRTSCHAFTS«ANZEIGEN 


Schwiegermutter 


Frau Rofina Lolbl 


mit größter Geduld 


2. Bekanntmachung. Auf|- 
ier Beschlüsse der Gene 

nmlung sind die Allge 

Buurenossenschaft 

Г 

anit verschieden ist. die Bau 

genossenschaft V 

r 

Wohnungs- Sie 

Ver 


hen-Neuban d 
München mit H nt baldmögtlie hst Wer 


f. Abteilung Wiekelei. Erwünscht 
sind Kenntnisse im Wickeln von 


Rosina Welgi, geb 
Ander! Loibl 
с findet am Donners 


т 
nttriedhof statt 
Ostfriedhof sta‘ bahnpersonal# 1898 e. 


er 
Verschmelzung 
in das Ge 

eingetra 
der obigen 


schwerem Leiden | 


hwiegermutter, С 
hwester und Tante 


Frau Marla Nürnberger 


Tode ihres Ib 


ienossenschaft 
Dezember 
Reichsbabnpersonals Io е 

s geschieden. 
Camerloherstraß: 
Wilimoser Anton, А 
Ochsenhauer 


Industrie-Kaufmann.erfahr., 
Betriebsführer, 


Ludwig Nür- 


Maschinenbau 


Karolina Giehrl 





Gefchäftliche Empfehlungen 
————————— шегин! 1% 


| Detektiv, її 


Mittermaier, Min 


hubarstraße OT 
Beoh 


Va 


sinttung fand auf Wunsch der 


е 
Schnellste fae hmän 


til-Heimarlı 


ner Straße В, Telephon 131 62, 


Gofrierschutzmittel 
uftschutz- Lösch wna 8 
Proßaniagen,| torenbau K.G., Munchen 
Abflüsse| ‚Jügerwirtstr. 15a, 1 
Пе. sucht sof. Vora 
Prospekt fordern. lackiererel, mit Kenntnissen | 
Albilin, Borlin-| Verarbeitung von Nitro-Lacken| 


LO 


fort hui get 


Tel. 1 06 61 
sen und wegen Woh 


Silbertasche, 1Speiseservice, Por 


e 
enlüster m. nebst da 


ief (Jagdmotiv), 1 Wand 
uhr, Kleinigkeiten u. Ung: 
tes; nachmittags 15 Uhr: 
Kleinmöbel, Schränke, Kommo. 
den, kl. Bücherschrank, altd. Bü, 
fett, Vertiko, Damenschreib 
Spiegelschrünke und Waschkom- 

‚ Bettstellen u. 


baumspeisezimmer, 1 einf. Schlaf. 


von 14—16 U 


iwillige V: tei. erung. 


Porzellan, Gliser, Dekoration: 
Haushaltungsgegenstände, Be 


stecke, 1 Harmonika, 1 Partie Bü 
cher, Miniaturen; Aufwurf nach 


Brillantringe, 1 Partie Haushal 


1 Рашептај, Federbetten, Sofa 


Partie Bilder versehled. Art, div. 

Hausrat, verschied. Kleidungs- 
Aufwurf Freitag 9—12 U. 
zimmer, 1 Fr mdenzim- 


übel, Perserverbin 
cherschrank, Schränke, 1 


und versch. hier nicht genannte 
Ludwig Schrettenbrun 
steigerer u, Schätzer, 7 


sowie Finzelaufträgen. Besicht) 
t möglich, 
ember, von 


Arbeiten werden vergeben 


lag München 27, Tel, 48 08 90. 


UNTERRICHT 


eichnen für Hoch- und Tief 
bau, Beginn: 20. Januar, Anmel 


der freie vg? st| dung sofort. Blochererschule für 
jedor freie Verkauf von Sübwaren| angewandte Kunst, Gabelsberger 
mit| straße 36. 


nnzeichn.ten Ab 


Männlich 


hung erfah 
werd, Maschinenschlosser, Dre- 
erbeten und Beifügung von Zeug 
Eintrittster 


ft 


scher, Singen (Hohen 


p für die neu einzurich 


von| tonde Lehrlines- u. Ausbildungs- 
ssondert| werkatatt meines in einem Vorort 
Münchens weloxenen Betrieben, 

ucht. Ich bin evtl, bereit, einen 
1941" ühigten Menschen dergestalt 
Al bilden zu lassen, daß er nach 


den Richtlinien DAF, in be 


nschenführung in der Lage int 


um kurze Zusehrift ge 


erfolgt nach vorheriger te 
einbarung unter d. Nr. 8 
krotariat. Fa. Н. A. Н. 

Fabrik f. Feinmechanik, 
technik, Apparatebau, München- 
Paring, Bernestr. 2. 


torenbau 


von) Jüßxerwirtstr. 
München baldmöglichst Werkzeug- 
an selbständiges und 


eros Arbeiten gewöhnt 
Ernst Grunow 


Kondensatoren, aber nicht Be 


wurde| dingung, 


Die Kontrollo in meinem Werk 
in einem Vorort Münchens soll 
von einer eigneten Kraft im 
Range eines Meisters besetzt wor- 
den, Die Abteilung wird neu ein- 

et und soll nach modern- 
undsätzen geleitet worden. 


Es sind Баари auf dem бе 


fahrungen und Kennt 


sprechung nach vorhe 


ing. Bernostr. 2. 


Ernst Grunow. Kondensa- 
torenbau K,G. 


inen Пері 


um ein interessanten Aufgaben 
d 


technik, Apparatebau, München 
Pasing, Bernestr, 3 


Ernst Grunow, Kondens 





im Spritz- und Tauchverfahren 


Kar SH TITTEN 
VERSTEIGERUNGEN 
m. —————— 


Freiwillige Versteigerung. 
Versteigerungsgeschäft Ludwig 
Sachverständiger. 


nungsverkli versieigere 
ich Donnersta, à mber | 
‚ уоп 10—14 Uhr u. ab 15 Uhr, | 
Banderstraße 47, vormittags 
"ip Uhr: Geschirr, Gläser, Haus- 


rat, einf. Bijouterie, 1 Perltasche, | Faltsansprüchen 


fungsverband 
W 


zellanfiguren. Bilder, Spiegel, 
3 Ölbilder, 1 Senljacke, einige 
Perserteppiche und |y] 
Kelims, 1 pracht- noberbau und 
chtern, ein| Lage ist, größere Baus! 
ständig zu führen und zu über- 
wachen, zum möglichst soforti 
gen Eintritt gesucht. 
on sind zu richten an: Vering & 
Eisenbahn-Bau- 
H. & Co, K 
Hohenzolle! 


Betriebs-G. m. b. 


Küchenm el, 1 kl, Ziersofa, 
ıbaumbücherschrank, eine 
Schreibkommode, ein Schrank 
(2tür., nußb., eingelegt), 1 kirsch: 


Litzmannstadt, 
des eingeglied. 
für alle Zweig 
meindev erwaltung a) Stadtinspek 
А 4е1; b) 
Stadtinspektoren d Ben -бг. A 4e 2 
Stadtobersekretäre der Вен. - 
Gr. A 5 b; d) Stadtsekretire der 
°) Hei 
Stadt- 
er 


Ostens, 


zimmer (weiß gestr.), 1 Stand- 
gramola, 1 Alt, Gasherd, 1 Roll- 
ofen, 1 Eisschrank, Aufliegma- 
tratzen u. a EE Heute 


ten der Bos. 
bauoherinspektoren a 
g) Stadtbanoberinspek- 
toren der Bes Gr, A 4 b 2; 
Stadtbauinspektoren der Bes Gr. 
; 1) Stadtbauinspektoren 
der Bes Or. A 4 е 2; 3) Stadt- 
bausekretäre der Вея.-бг. A 7 п 
k) Stadtbauassistenten der Вея.- 
ür A 8 a sowie Dienstanfünger 
Inspektorenanwärter. 


As 


terzeichneter versteigert in bo- 
hördlichem Auftrag aus arischem 
chtarischem Besitz Don- 

und Freitag, den 11. und 
Dezember, 40 Schillerstraße 40, 
Aufwurf Donnerstag, 9—12 Uhr: 
1 Partie Haushaltungsgeschirr, 
л 

in Kristall und Porzellan, versch, 


mittags 3 Uhr an: Fundgegen- 


stände d. Polizeipräsidiums, zwei Ort; 


meindeverwaltun; 
senschule ist vorhanden. 
werber müssen 
forderliche Fachprüfun 
mit Erfolg abgelegt haben. 
bestehen 

lichkeiten. 
worbungen sind mit den üblie 
(lückenloser Lel 
‚ Zeugnisabschriften, 
bild usw.) und mögl. unter Bei 
fügung einer Freigabebescheini 
der jetzigen Anstellung» 
hehörde umgehend einzureichen. 
Der Oherbürgermeister von Litz 
‚ Personalamt. 


tungswäsche, verschied. ärztliche 
Instrumente, 1 Instrum.-Schrank, 
1 Untersuchungsstuhl (ült. Form), 


kissen, Aufliegematratzen, zwei 
Nähmaschinen, div. Hausrat, eine 


1 Couch, Ti „ Stühle, 


schrank, Spiegel, Nähtisch, Truhe 


Übernahme von Versteigerungen 
u, Schätzungen ganzer Haushalte 


m 

richten 
— [0 

Auto od. auch Pferdefuhr-| — 

* werk, täglich са. 2 Stunden 

nachmittags, samstags von "2 

Uhr für Lohnfahrten per 

ucht, Trineral 


Eisenhänd 


Eisenw., Beschlügen u. Werkzeu- 
päter go 
Bewerbung 


oder 
Handschriftl, 
‚ Zeugnisabschr, und Ge 
haltsansprüche erbet. 
Vallaster, Eisenhandig., 


— 


-———— 
in Anspruch Igonderkurs: Technisches 


der Nührmittelkarte| STELLEN, ANGEBOTE 


(Inge- 

Verbindung mit der Stammkarte Ц UW Berufs 
Die Verteiler haben dar 

Marken) Lehrwerkstätte und 

Schulung gesucht. Ausgebildet 


her, Betriebselektriker, ` Former 
und Modellschreiner. Angebote 


кепе Ausbildung 
vormals 


Siemensstadt, 


rfahronor, Maschinist für 
Dampflokomobile_m. 
ng sofort oder spliter 
Bewerbungen mit An 
gabo von Referenzen und Zeug 
nisabschriften sowie Lohnforde- 
rung an Bauunternehmung Leon- 
München 12, 


auf praktisches Können und 


die Leitung « Lehrlingswerk- 
der) statt und Ausbildung der Lehr 
linge nach d. angegebenen Richt- 
linien vorzunehmen. Bewerber, 
die sich dazu berufen fühlen, die- 
sen verantwortunsvollen Posten, 
der vollen Einsatz bei innerer Be- 

shaft erfordert, zu bekleiden, 


München, 


snliche Besprechung 
1 


toronbau 
Jägerwirtstr. 
ue 

an 
erfahren 
und Elektroindustrie. _ 


Schachtme stor für Ost- 

mit jahrelanger Erfah- 
Großgerüt, 
u, gesucht 


ла, 19 Nr 


Ordnungsllebe, 


ungswesens und der 


Bewerbungen mit 

Zeugnisabachr. 

mung Obering. М. Andorff, Wien 
‚ Rudolfsplatz 10. 


Ernst Gruno 
torenbau 
Jügerwirtatr. 

аери 


nisso lichat im Motorenbau 
40, verfügen und außerdem in der 
umfangr.| Lage sind, einer Abteilung ver 
Un-) antwortlich vorzustehen, werden 
Boj um kurze Bewerbung ge 

Appa 
bevor-| Anmeldung unt. Nr. 80 

r| tariat, Н, A. H, Schüler, Fabrik 
unter) für Feinmechanik, Elektrot 

ou 68,1 nik, Apparatebau, Müne 


Ingenleur m. 


sucht baldmöglichnt reide 
‚ 11610, niker, an zuverlässigen u. ge 
| naw Arbeiten gewöhnt, für 
ножу, die Leitung des Prüffelden. 


Für die Montage In meinem | 
Heirnts.| Werk in einem Vorort Münchens | 
‚Unter 
Тап). Бе, Besta Ref. 
Verdunkelungs - Zugrollos 

> für Industrie, | 


Erzioher für 
rückgeblieb, 


Montagemelster. Es handelt sich 


xebiet, das strobsamen Mitarbel- 
rn Dauerbeschäftigung auch im 
Frieden bie Angebote sind zu 
"e riehten an Fa. H. A. H. Schüler, | 

уч Fabrik f. Feinmechanik, Elektro» | 


пле 
(Nähe Tegernsee). 
э» ‚ München 22, 
Thierschstraße 11 


Sanitäter, 
sof, gesucht. 


vollausgebiidet, 
Deutsche Tufthansa 
Luftrelsebliro München, Rit 
ter-von-Epp-Platz 6 


‚ Tüohtiger Herrenfrisour, 
| welchen Alters, bei vol- 
ler Verpflegung 
Friseursalon Spengler, 
Auenstraße 





Funker m. Fingrengfunkerzen: 

` und 2. Klasse zu sofort g 

Eilangebote mit Lebens- 

lauf, Zeugnisabschriften, Licht 
und Gehaltsansprüchen e 

beten an Erast Heinkel Flugzeug- Für 
‚ Gefolgschaft 

Soestadt Rostock — 


Wësse Prüfer fi für die Ho- 
heitsverwaltung u. Versor; 
betriebe zum baldigen 

Bewerbungen mit Ge 

den Prü- 

thür. Eroso | 


Bewerbun- 


Großstadt 
sucht lau- 
der Ge: 


u. Spark 


isen zum möglichst baldigen 
Handschrift- 
liche Bewerbungen mit Lebens- 
Zeugnisabschriften, 
тепхеп, Gehaltsansprüchen, Licht 
an Fritz 
Dünseldort- 
Postfaen 48 


Galvanik-Meister oder 
vaniseur zum baldigen Eintritt 
Angebote mit Gehalts- 
und frühestem Ein- 
trittstermin an Deutsche 
und равонаи A.G.. Ber- 


Statiker z: zum baldigen Eintritt 
. Bewerb. m. handsebrifti. 
Zeugnisabschr. 
Lichtbild sind unter Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittstermins zu richten 
Personalabteilung der 
Gothaer Lie mg Aktien- 
gesellschaft, 


Siemens sucht, eini 
Vardi 


Lebenslauf, 
Zeugninabschrift., An- 
gabo der Gehaltsansprüche und 
des friihesten Eintrittstages unt. 
d „KIW 49" 
beten an die Siemens-A 
lungstelle 


ktro - Monteure womucht. 
Hans Dirscherl, 
zog-Rudolf-Straße 18, Tel, 2 68 27, 


Arbeitskräfte, 


mit Kenntnis 
in der Metallbearbeitung, z. 

gesucht 
sche Füllbalter Werke, 


м Ernst Braune Konden 
ser b. K, 


Münche 


“ Ruf-Nr. 720%. 
Werkmelster 
für Abteilung Beche 
Werkzeugim 
besonderen Kenntnissen 
Verarbeitung von Feinblechen. 


Vermessungstechniker tür 

Ostmark mit jahrelanger Pra 
Jahreszeugnissen 
Bewerbungen 


München 


onlant 


mi 
Bauunternoh 


~ Kondensa- 
s München 25, 
but Sr 


Schlosser, mi 
baldigst gesucht 
bungen mit Zeugninnbachr. 
Bauunternehmung 


| Achtung! Suche für sofort Alte 
tehenden Horrn 
meinen etwas zu- 
Jungen. Freio 
Überein 
Ang 


sofort gesucht. 
ма. 5, 


ungs- 
eintritt 


neuzeit- 
d in der 
Lien selb- 


und 


m 
STELLEN-ANGEBOTE 
_———— 
Männlich und weiblich 


ur uns. Konstruktion: 
ollung (Entwicklung) suchen 


wir: 1. Selbst. Konstrukteure. 
Vorausgesetzt wird läng. Tätig- 
keit im Flugzeugbau. Nach Ein 
arbeitung und Bewährung ist 
Aufstiegsmöglichkeit zum Grup- 
rg өкеһеп. Bow. missen 
n der Lage sein, die Arbeit von 
einigen itarbeitern_ zielbewußt 


zusammenzufassen (Kurzz. TK 1). 
3. Konstrukteure. Konstruktions- 


rfahrung ist Bedingung, jedoch 


Tätigkeit im Flugzeugbau nicht 


erforderlich. Bew. müssen Bau- 
Angabe vollko: 
beit. können (Kurzz 


Zeichner. Verlangt werden gute 


Kenntnisse im Herauszeichnen 


teilen, und Übung im Anfertigen 
von normgerechten Werkstatt 
zeichnungen. Einarbeitungsmög 
lichkeit wird geboten (Kure, 

3), 4. Selbständige Statiker 
und Hilfsstatiker (Kurzz. 'TSB.). 


5. __Versuchsingenieure (Kurzz. 
TW.). 6. Aerodynamiker (Kurzz. 
TBF.). 7. Rechner und Rechne- 





rinnen (Кагаз. TD.). Schriftliche 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Gehaltsan- 
sprüchen unter Angabe obiger 
urzaeichen an Henschel Flug- 

"Werke A.G. Schönefeld, üb. 
Berlin-Grünan. 





h) 


Litz- 
rd. 650000 
Einwohner, mittlere und höhere 
Schulen sowie Berufs- u. Fach- 

d eine Ge 


ie Be 
die jeweils er- 
bereits 
Bei 
ünstige 
Die Be- 
en 


Lieht 


Refe- 


an Alfons 
Schruns, 





affen- 


und 


Kant. 
те. Be 
abung für Lë 
KM und 


Hansa- 


Her-|8 


Deut 
Hofmann 


mit 
in der 


onucht. 
handgeschr 
Zeugnisabschrift. 
hen an Bauunter 
nehmung Obering. M. Andorff, 
‚ Rudolfsplata 10. 


u 


‚130% 
Lagerver- 
peinlichste 
in der 


72074. 
Elektro. 
Spezialkenntninsen 
auf dem Gebiet Kondensatoren 

ег Abteilun 
Bewerber mit 

in der Hochfrequenz erhalten den 


Entwick- 
enntnissen 


Obering. 
I, Rudolfs- 


als 


für 





h spät. Eintritt 
für verschiedene Arbeitsplätze 
in Mitteldeutschland Techn 
Zeichner, Ingenieure 
schloss. hschulbildung, Che 
motechniker, Stenotypistinnen, 
kaufm, Hilfspersonal. Ang. erb. 
_еп Personalabteilung, Bitterfeld. 


Größeres We 


gau sucht zu möglichst baldi- 
gem Antritt für die Einkaufs- 
abteilung 1 perfekten Einkäufer 
für das Laboratorium, 1 perfekte 
Stenotypistin, und für die Abtei 
lungen Verkauf u. Buchhaltung 
Stenotypistinn., Maschinenschrei 
berinnen sowie Kontoristinnen 
für vielseitige, interessante Auf- 
gaben, Bewerb. mit den übl. Un- 
terlagen, wie handgeschr. Le: 
benslauf, Zeugnisabschr., Licht 
bild, Gehaltsanspr. und frühest. 

tatermin sind einzureichen 
unter Kennwort „Gefolgschaft" 
Z. Н. 5798 an VB., Berlin SW 68, 
_Zimmerstr. vi a 


Tüchtiger к ‚Koch ı und tüch-|Grö 


öchin für mögl. bald) 

gen Eintritt gesucht, Angebote 

unter M. M. 2414 Le Ann, Een, 

Carl Gabler, G. H.. Mün- 
Th WR, H 


Ingenieure und 


"оа 
Techniker für Sender- und 
Empfänger - Prüfung. Selbständ. 


Konstrukteure u. Konstrukteure 


für feinmechanische und elek: 
trische Apparate. Assistentin für 
spoctral-analytische Arbeiten ge- 
sucht, Bewerb, mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschr.. Angabe der Ge 
haltsansprüche und des frühent. 
Eintrittstermins sind zu richten 
an C. Lorenz, Aktiongesellschaft 
Personalabtellung, Borlin - Tem- 
pelhof, Lorenzweg. 


Steyr sucht für den Motoren- 


bau im Werk Graz: Betriebsinge 
Kennwort GR 116/900, für 
ische Bearbeitung mit ho- 
her Genauigkeit im Motorenbau, 
Arbeitsplaner und Kalkul 
Kennwort: GR 116100 für 
itavorbereitung, auch Anfin- 
т, Konstrukteure und Zeichner- 
(innen), Kennwort; GR 116/1100, 
für das Werkzeugkonstruktions- 
büro, Ingenieure, Kennwort: GR 
1101300, für das Laboratorium u. 
Materialprüfung, Obermeister u. 
Meister, Kennwort: GR 116/1300, 
für mechanische Bearbeitung mit 
hoher Genauigkeit, ferner für 
еткеш Härterei, Grup- 
ME 4 h rbeiter, 
Kennwort: ӨҢ 1161400 für Ter- 
minbüro u. Arbeitsvorbereitung, 
Ingenieure und Meister, Kenn- 
wort: GR 1161500 für die Ferti- 
ungskontrolle im Motorradbau. 
NR een erbeten an Steyr- 
Daimler-Puch Aktiengesellschaft, 
Abteilung Gefolgschaft, Steyr 
(Oberdonan). 


à Volljurist(in), п) od. Botriobs- 


(in) als Sachbearbeiter(in) 
für wirtschaftliche Fragen — 
Preisrecht und Rechtsfragen auf 
allen Gebieten der Kontingent- 
wirtsch,. — gesucht. Die Bewer- 


ber(innen) wollen ihre Angebote 


mit lückenlosen Zeugnisat 
handschriftl, Lebenslauf, 
bild, Angabe des Ein 
Ei des Gohaltsans 

К. 5800 an VB., Berlin SW 68, 
шнен. Si 91 Fichten. 


mens sucht zu baldigem ой 
späterem Dienstantritt für ein 


Work im Süden Berlins: Für са 


Buchhaltung und Hauptkas 

Фоа, Lë der Kar 

wort „AW 90"; 2. Kontokorrent- 
т, Kennwort „AW 91"; 
uchhalter, Kennwort 
4. Kontoristinnen mit 


on in der, Buchhalte., 
Kennwort „AW Bow. mit 


handgeschr. Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisnbachr,, Angabe d 
Itsansprüche und des frühe- 
ntrittstagen unter dem je- 
Kennwort erbeten an 

mens Apparate N 
GmbH., Personalverwal 


tung, Berlin SW 11, Askanischer 


_Platz 4. Ta 
nst Grunow, Kondons 

Toronbau К K.G., München 

‚Jhxerwirtste. 15а, Ruf-Nr. A3 


sucht baldmöglichst Labor: 


für das Labor, mit guten physi 
kalischen und elektrotechnischen 
Kenntnissen, 


Tüchtige Stenotypistin, An- 
fangskontoristin, Herrn od. Fräu- 


n für die Rechnungsabtellung 
und einen gowandten, tüchtigen 
Röhrenkaufmann für Korrespon 
donz und Bostellwesen кек) 
Mannesmannröhren- und Eise 


handel O. m. b. H., München 15, 


Bavariaring 54. 


Vertreter (auch Damon) für|; 


haupt- und nebenberufliche Т 
tigkeit in Stadt München u. Um 


gobung gesucht. Geelgneten Kräf- 


ton bieten wir festo Zuschlisse 
und hohe Provisionen. Bei Be 
währung Altersversorgung, B 
liebte Familientarife mit hoh: 
Leistungen (Mann, Frau u. Kind 
schon ab RM, 6.60 monatlich) 
sichern den Erfolg. Angebote so. 
fort erbet. an die Deutsche Mittel 
standskrankenkanse „Volkswohl" 
VaG,, Dortmund, Bez. Dir, Mün 
chen 5, Rumfordstr. 


Bürohlifo auch für Наїмак». 


boschäftigung. por 1. . 19 
gesucht, Dr. Hans Mün- 
‚chen, Brienner Str 


Arbeitskräfte, mit Kenntnis 


sen in der Metallbearbeitung, я 

sofort. Eintritt gesucht. Deut 
he Füllhalter-Werke, Hofmann 
rafe 43. 


— 
STELLENANGEBOTE 
u —————— 


Weiblich 


Laborantinnen für Menun- 


en für unsere Werkstoffabtei- 

ung gesucht, Bewerbungen mit 

hriftl, Lebenslauf, Licht 

„ Angabe 

nd des 

frühent. E tstermins erbeten 

unter Kennziffer 870 an die Per- 

sonalabteilun, der _Baverische 

Motoren Werke AG., München 18, 
Lorchenauer Straße 76. 


Luftfahrtge: 


folde sucht f. 


Herren zum bald, Dienstantritt 


perfekte Stenotypistin. Bedingu' 
gen: Gute Allgemeinbildung, Dis. 


positionsfähigkeit und Interesse 
für organisatorische Fragen. In 


einem Großbetrieb gesammelte 
Erfahrungen sind erwünscht, 
aber nicht Bedingung. Bewerbun 
gen mit Lebenslauf, Zeugnisab- 


schriften, Lichtbild und Angabe 


beten u. d. Kennwort „LG 
erätewerk Haken- 


'ersonalverwaltung, 


au, Streitstraße 


Perf. Telephonistin z. baldi- 
gen Eintritt gesucht. Angebote 
Beifügung von Lichtbild, 

lauf, Zeugnisnbschriften, 


Angabe der Gehaltsansprüche er- 


beten an die Personalverwaltung | — 


der Dürener Metallwerke A.G. 


Berlin - Borsigwalde, Eichborn- 


damm 141—165. 


bständige _Gehaltsbuch- 


halterin, vertrauenswürdig u. 
mit den einschlägigen Bestim- 
mungen vertraut, stellt ein Deut- 
sche Benzinuhren-Ges. m. b, H., 
Berlin SW =, Bergman: 10 


in für die Lei- 


ung ksbücherei mit 
entsprechenden Erfahrungen und 
ntnissen eem Bewerbun-| 7" 
usage Stenoty n für 
Spezialfabrik elektr. Schaltappa- 
rate nach München zum sofor- 
tigen Eintritt gesucht. Kurzgo- 
faßte Bewerbungen erbeten unt. 
St 5866 an VB, München 23, 
_Thierschatraße 11 


тин», ТЇ Stenoty- 
tin, 


mit Lichtbild, Lebenslauf, 


ugnisabschriften und Gehalts- 
sprüchen sind zu richten an 


die Personalverwaltung der Dü- 
rener Metallwerke A.G, Berlin- 


Borsigwalde, Eichhorndamm 141 


bis 16 


lichst mit Kenntnissen in bu 


halterischen Arbeiten, gesucht 
(Schreibmaschinenkenntnisse er- 


wünscht). Bewerbungen m. Licht 


bild, Lebenslauf, Zeugnisabsehr. 
und Gehaltsausprüchen sind zu 


richten an Personalverwa 
tung der Dürener Metallwerk 


A.G., Berlin- WU gwalde, Eich- 


und möglichst bereits in Betrie- 
ben der metallverarbeitenden In- 
dustrie beschäftigt, gewesen ist, 

büro per sofort 


für unser Akkord 
esucht. Nur schriftliche Bewe: 


ungen m, Lichtbil i, Lebenslauf, 

Zeugnisabschrifter, Gehaltsan- 

sprüchen und Angabe des frühe; 
A 


ttstermins a 
hes Kettenwerk G. m. 


burg-Langenhorn 1, 


Personalabteilung. 


Beres Industriewerk im 
Norden Leipzigs sucht späte 
stens für 1. 1. 1942 Sozial-Mitar- 
beiterin für Aufklärung und Еге |= 


ziehung der weibl. Betriebsange- 


hörigen zu betriebssicherem und 
gesundheitsgemäßem Verhalten 
im Betrieb, sowie für die Be 


treuung der erkrankten Gefolg 


chaftsmitglieder. Bewerb mit 
esond, Erfahrungen auf diesem 
biet wollen sich unter Beifü- 
еп eines Lebenslaufes, eines 


‚ichtbilden und der Zeugnisab- 
schriften unter Z. VB. 
Berlin SW 68, Zimmerstr, 87— 9, 
melden. 


Buchhalterin zum möglichst 
baldigen Antritt gesucht. Ein 
arbeitung und laufende monat- 


von einer wirklich zuverlässigen 
und an gewissenhaftes Arbeiten 
gewöhnten Mitarbeiterin besetzt 
werden. Bilanzsicherheit nieht 
unbedingt erforderlich. In Frage 
kommen aber nur Bewerberin 
nen, die bereits eine mehrjährige 
buchhalterische Tätigkeit nach 
weisen können, Eilangebote sind 
zu richten an: Fa. Н. А. М. Schü 
ler, Fabrik für Feinmechanik, 
Elektrotechnik, Apparatebau. 
München-Pasing, Bernestraße 2 
(Linie 19, Haltestelle Münchener 
Landstraße). Persönliche Vor- 
stellung nur nach vorheriger tel 
_Anmeld ‚803 35, Sekretariat. 


Gewandte Fakturistin, рег 
fekte Maschinenschreiberin, per 
sofort gesucht. Vorzustellen 8 


Reinhold, Häute- und Biereg 
handlung, München 9, Sommer- 
straße 9. 


Chemo-Tochnikerinnen 


Kontoristin. zuteRechnerin mög- 
i- 


g sowie Bern 
meinen Wirt 





auch Anfängerinnen) von 
hener Hochschulinstitut für 


Interessante Laboratoriumsarbeit 


esucht, Ang. u. P 4742 an VB., 
München 29, Thierschstr. 


nfangssteno- 

von mittierem Betrieb 

ehnik zum alsbaldi- 

esucht. (Gef, Ange: 

bote mit Lebenslauf, Zeugnisab- 


schriften und Gehaltsansprüchen 


sowie Angabe des möglichen Ein- 
trittstermine erbeten an Мах Ge- 
meinhardt, Mü. 2 BS, Schlioß- 


_ fach, Tel. $ 90 59. 
Arbeitskräft mit Kenntnis- 


sen in der Metallbearbeitung, ® 

sofort. Eintritt gesucht 

sche Füllbalter-Werke, Hofmann- 
rabe 43. 





Sprechstundenhilfe gesucht! 


Апке, 4 d, Gehalts 
ansprüchen, Lebenslauf u. Zeug- 
nisabschriften an Studentenwerk. 
_München 16, Schließfach ЭЗ. 


Jügerwirtatr. 

sucht f, sofort W rkfürsorg rin, 
die bereits praktische Erfahrung 
in der Menschenführung besitzt, 


iInderschwoster zu zwei КІ 
dern in Villenhaushalt Nymphe 
burg per sofort oder zum 1. Jen. 
gescht, Telephon 6 62 71. (8 


нае für Garmisch 


sehr zuverlässig, zur Pfloge eines 
Vrjähr. Kindes, sofort gesucht. 
Eilangebote erbeten Frau Chri- 
stine Korell, Garmisch, Eissta- 
dion 6. 











Erfahrene und energi: 


Tüchtige Kontoris in m 





kretärin, perfekt i, Stenogra- 


phie и, Maschinenschreiben, für 


unsere Direktionskanzlei zu 
тӧк. 


Bewerb., die йр osten be- 
reits bekleideten, wollen ihr An- 


gebot unter Beifügung v. Zeug 


nisabschriften und _Gehaltsan- 
sprüchen richten ап Werkgenos- 
senschaft der Stubaier Klein- 
eisenindustrie, т, Gen. m. b, H., 


in Fulpmes (Tirol), 


Boron chemischen 
Mitteldeutschland gesucht. 
forderlich sind Kenntnisse 


a 
м graphio und Schreibma- 
schine, gutes Auftreten und guto 


Allgemeinbildung. Z. 8. 


CH. Berlin SW 6, Bimmer 


straße #701 


Für Mitteldeutschland und 


stmark möglichst sofort ge 
sucht Stenotypistinnen, Sekreti: 
rinnen, Кап! 
Kurze Angebote erb, ап I 


Te Aktiongesollschaft, 


rsonal-Abtellung, Bitterfeld. 


Büroleiterin wird f. die Filiale 
einer größeren Treuhand-Gesell- 
schaft in München gesucht. Ang. 


mit Lebenslauf, Gehaltsanspri 
chen, Zeugnisabschrift. u. frühe 
ftom Eintritt“ In unt. J. U, 


8176 an Werbedienst, Berl. SW 68, 
0/1 


‚Jerusalemer Str. 


Tüchtige Buchh 


siert in Lohn- und Steuerverre: 
nung, wird für ein Hotel in grü- 
Borem Provinzort sofort, auf 


Of. m, Zeugnisabschr. 


n unter В 610 an УВ, 
Munchen 22. Thierschatraße 11. 


Tüchtige Direktrice für das 
Änderungsatelier eines führenden 


Spezialgenchäften für Damenklei 


dung in süddeutscher Großstadt 


per sofort gerucht., Ве berin 


nen, die in der Lage sind, selb- 
ständig zu arbeiten, über hohen 
fachlichen Können verfügen und 


n größeren Personal erfolg 


vorstehen können, richten 
Bewerbung mit Lebenslauf, 
‚iehtbild, Zeugnisabsehr, unter 


Angabe ihrer 
u. des frühesten 


ater В 596 un УВ., München 24, 


hierachstraße 11 


Tüchtig., gewandt 
lein sofort oder ab 5. Januar 
gesucht, das die Arbeiten im Se- 
kretariat erledigen kann. Etwas 


engl. Sprachkenntni 


doch nicht notwendig, Kost und 
Wohnung im Heim. Gehalt nach 
Vereinbarung. Lichtbild m. Le- 
benslauf an das Direktorat des 
Knnbenpensionats Kompten/Allg., 


Reichlinstraße 2 


Für Halbtagsposten (vormit 
tags) Dame mit gut, Handschrift 


Allgemeinbildung von Winsen 
schaftlichem Institut gesucht, 
Ang. Zeugnisabschr. 

SKR 753 an Waibel & Co, 
zeigen - Mittlung, München 
Leopoldstraße 4, erbeten. 


Hausangenstellte, zuverlässige, mög 


Uebst mit Kochkenntniasen, 
Dr. Kraetzer, Berlin-Charlotten- 
burg, A Rupenhorn 21, 


Lagerführerin für eia Wohn 


inger für weibl. Gefolschafts- 
mitglieder gesucht. Bewerb., die 


schon längere Zeit In der sozim 
len Berufsarbeit stehen u, libn 


liche Stellungen mit nachweis- 

barem Erfolg Innegehabt haben, 

wollen sich unter Belfügung 

eines Tebensiaufes und einen 
ch 


unter Z, 


SW 6%, Zimmer: 


melden, und Ge 


haltsansprü« sowie frühesten 


Antrittstermin nennen, 


Korrespondentin, 2 Steno- 


typistinnen sof. gesucht. Жорт, 
vote ап Opel-Häusler, Mün- 


‚ Landsberger Str. B387. 
kretärin f. Vertyauensposten 


ges, Atlas Werke A.G.. Zweig 


werk München, München 38, Kugl- 


müllerstraße 10, 


Kenntnissen in Maschinenschrei 


Steno sow Fakturistin 


Ganztage 


München, 


In (Eink. Bayerstr ). 


Arkad Prielmayer 
Kontoristin f. Konior. 
arbeiten ucht, 





eute aller Sparten. 


strabe 47. 
Vertreterstello f. Boz. Rosen- 


he 


mit 


K 





Zimmermädchen, zuverlässig 


u. kinderlieb, Nähkenntnisse er 
wünscht, per sofort oder spliter 
gesucht. Otto Eckart, Lebensmit 
telgroßhandel, M hen, Plenzen 


_auerstr. 41, Te). 48 11 65. 


lleinmädchen, über 30 Jahre 
alt, zu älterem Ehepaar in Pri- 
vafhaushalt sofort oder später 
gesucht, Alfred Bruckmann, Min- 
chen-Obermenzing, Лов. Menzin- 


_кет Straße 2, Tel. 61385. (я 
Alleinmädchen. gos. Alters, 


selbständig, gut bürgerl. kochend, 
in Geschäftshaushalt, zum 1. Ja- 
nuar 1942 gesucht. 
Maximillanstr. 11, Tel. 21909. 


[m 
STELLEN»-GESUCHE 
—[ 


Männlich 


Ingenieur m. lang]. Konstruk- 


fong und Versuchserfahrungen 
im Bau von Diesel. u кшавсһ1- 
nen sucht neuen Wirkungskreis 
in einem Privatbetrieb. Angebote 
ап Max Lindemann, Bregenz- 


_Lochaa, Nr. 21. m 
Psychologe, produktiv-schöp- 





ferisch, selbständig  arbeitend, 
und tätie in Beratungen für 
Berufswahl, Umstellungen, Tüch 
tigkeits-Auslesoe nach prakt 
Menschenkenntnia und dand 
sehriftbeurteilung sucht Wir 
kungskreis, für bahnhrechende 
Aufgabe, Zuschr. unter 7948 an 
VB. Filiale Gruber, Schwan 
_thalerstraße 63, erbeten 


-/ Kaufmann, er gelern. 


ter Eisenwarenhändler, seit 1993 
Inhaber einer Schraubengroß 
handlung, sucht per 1, April 1942 
evtl. früher, leitende Stellung in 
Münchener Industrieunternehm. 
4+Zimmer-Wohnung müßte ver 
mittelt werden. Ang. unt, В 6% 
an VB., München 22, 'Thiersch 
_strale 1 


Kaufmann, 15 J. Praxis, u. a. 


н Geschäftsführer u, Haniel- 
vertreter, sicheren Auftreten 
wandtes Verhandeln, guter di т 
käufər, perfekt fr: isch, ж 
zum 1. 1. 1942 entspr. Stellung. 
evtl. in Paris, Angebote erbeten 
unter М. Н. 1455 an Ala Anzeigen 
_^ Mannheim 


Kaufmännischer Angi 


sich als gute Bürokraft ab 

1942 für München zu verändern 
Zuschriften erbeten unt. 15002 an 
VB. КЇЇ, Weigl, Franziskaner- 


heim f. sofort gesucht, Adresse: 
Thoma Engelbert, Rosenheim 


_(Obb.), Sammerstr 
Guter Musiker, Violine Т, 


sucht Posten |. kleinerer Kapelle, 
Zuschriften unter 9782 an VB.- 
iale Wagner, Landwohrstr. 14. 


Landwirt, Absolvent einer E 


Ka 
hule, in Feld-, Obst- und Wi 

b sowie in den übrigen Zwel- 
gen der Landwirtschaft bewan- 
dert, sucht entsprechende Stelle 
bzw. als Gutsoleve_ unterzukom- 
men, um dabei auch die deutsche 
Sprache zu erlernen. Zuschriften 
erbeten unter „Unterstelrer" an 
die Inserstenannahmestelle Sax, 
Marburg а, d. Drau. 


m 
STELLEN»-GESUCHE 
mu 


Weiblich 


Sekretärin, Endo 20, gute All 


omeinbildung, besondere Erfah- 
rung auf dem Gebiat d, Betrie 
wirtschaft u. Organisation 

1. 1, 1942 Vertranensste 


Buchhalterin sucht für Abendstun- 


äftigung, nueh Tele- 
Ang. uhter 100 420 an 
hen 13 Schellingstr. 39. 


19. Kontoristin, in gut. Stelle., 


sucht elch bis 1, od. 15, Jan, nach 
München od. Garmisch zu veränd. 
Französ. Sprachk. perf. in Wort 
u. Sohrift, Bisher in Bauunter- 
ahnung tätige. Bronn, айй 
olmarer Str. 108 * 


Jung s Mädchen sucht für 


3 Monate Stellung ais Verkaufs 
hilfe oder in Registratur od. als 


sonsii, Hilfe, Tel. 416 38. («| 


lerin, tüchtie, genotzt, mit gu- 


t 
Arbeiter wink geht Stellung 
in gutem Bier auf Rech- 
nung. Mündhen 2, Marsstr, 8/01., 
Ruf 535 М, 


SECH an selbständiges | 





BIOCITIN 


stärkt Körper 
und Nerven, 











Erhältlich in 
Apotheken und Drogerien 





s. und 
!Frotidem warme Füße durch 
liches Einstreuen mit; 


Vasenol 


FUSS-PUDER 


das bewährte Hausmittel bel: 


Hautausschiä, р. ими le 

Atzwun hen, "ш 

rauher, Bam KA aha- 
lichen Hautschäd 


Auch In dor Säuglingspflage 


leistet Palliotiv-Cream sehr 
-gute Dienste 


Erhältlich in Apoth. und Drog. 


Comelio -Hygiene dos Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland, 


SCHMIEDESTÜCKE 


68 zu а, gi ниц 


W 
HÜTTENVEREIN 
DORTMUND 


FILTER 
ZIGARETTE 


befilterter Rauch 
Keiner benuß 
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Vor einer Erklärung 
der Reichsregierung 


Berlin, 11. Dezember 1941 


Der Deutsche Reichstag tritt heute um 15 Uhr zur Ent- 
gegennahme einer Erklärung der Reichsregierung zu- 
sammen. Die Sitzung wird auf alle deutschen Sender 
übertragen. Eine Wiederholung der Übertragung findet 
heute abend um 20.15 Uhr statt. 
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In Nordafrika schwere Kämpfe 


Blutige Kämpfe der Sowjets an der Ostfront 


Aus dem Führerhauptquartier, 10. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront wurden örtliche An- 
вте des Feindes erfolgreich abgewehrt. 
Hierbei erlitt der Gegner erneut schwere 
blutige Verluste, 


Die Luftwaffe zersprengte mit starken 
Kräften im Südabschnitt der Ostfront Trup- 
penansammlungen sowie Panzerbereitstel- 
lungen und bombardierte wirksam Flug- 
plätze der Sowjets. Auch im Raum um 
Moskau sowie nordostwärts des Ilmensees 
erlitt der Feind durch Angriffe von Kampf- 
llugzeugen erhebliche Verluste, 

In Nordafrika dauern die schweren 
Kämpfe an. Deutsche und italienische 
Sturzkampfflugzeuge bekämpiten wirksam 
britische Fahrzeugkolonnen und Flakstel- 


= 


Die „Prince of Wales” gehört zur neuesten britischen Schlachtschiliklasse „King George 
(Unser Bild zeigt die „King George У.") 


lungen. Deutsche Jäger schossen bei To- 
bruk feindliche Flugzeuge ab. 


Generalfeldmarschall Böhm-Ermolli 
gestorben 
Staatsbegräbnis vom Führer angeordnet 


Berlin, 10. Dezember 

Generalfeldmarschall Eduard Freiherr 
von Böhm-Ermolli ist am Dienstag 
im Alter von 83 Jahren verstorben. 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht hatein Staatsbegräbnis 
für den Verewigten befohlen. Der Staats- 
akt anläßlich dieses Staatsbegräbnisses 
findet am 14. Dezember vor der Hofburg 
in Wien statt. Die Beisetzung erfolgt 
anschließend nach der Überführung in 
Troppau. (Siehe auch Seite 3) 


y” 


Aufn.: Scherl Bilderdienst, Berlia 


USA.-Flugzeug-Mutterschiff „Langley“ versenkt 


Tokio, 10. Dezember 

Die Agentur Domei erfährt über Buenos 
Aires aus Manila, daß das USA.-Flugzeug- 
Mutterschiff „Langley“ am Dienstag 
versenkt worden ist. 

Das Flugzeug-Mutterschiff „Langley" 
hatte eine Wasserverdrängung von 11 050 
Tonnen und eine Besatzung von 460 Mann. 
Das Schiff verfügte über vier 12,7-ст-Се- 
schütze sowie zwei Maschinengewehre 
und konnte 16 Wasserflugzeuge auf- 
nehmen, 


Und ein USA.-Transporter von 15000 BRT. 


Die japanische Luftwaffe führte schwerste 
Angriffe auf den Flugplatz Nic hols- 
field bei Manila auf den Philippinen 


durch. Hallen, Werkstätten und Rollbah- 
nen wurden zerstört. 


Japanische U-Boote versenkten am 
Dienstag einen USA,-Transporter 
von 15000 BRT in der Manila-Bucht. Süd- 
lich Hongkong wurde ein britischer be- 
waffneter Handelsdampfer von 6000 
BRT. aufgebracht. 

Ein nordamerikanisches Un- 
terseeboot, das wahrscheinlich der 
USA.-Asien-Flotte angehörte, wurde, wie 
die Agentur Domei meldet, am Morgen 
des 8. Dezember einem Bericht der Marine- 
abteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers 
zufolge von Einheiten der japanischen 
Kriegsmarine in der Nähe der Insel 
Palau versenkt, 


(htbarer Schlag 


TEE 


1 Tag vor Erscheinen - Gewünschte 


„Prince of Wales“ und „Repulse‘ in 21 Minuten versenkt 


vb. Berlin, 10. Dezember 


Ein furchtbarer Schlag hat Englands Flotte getroffen: Ihr neuestes 
Schlachtschiff „Prince of Wales" und der Schlachtkreuzer „Re- 
pulse” sind an der Ostküste Malaias von japanischen Marineflugzeugen 


binnen 21 Minuten auf den Grund des Meeres geschickt worden! 


Das 


britische Fernostgeschwader, das erst vor kurzem durch diese kampf- 


kräftigen Einheiten verstärkt, worden war, 


verfügt über kein 


Schlachtschiff mehr. Die Japaner berichteten über diese einzig- 
artige und bewundernswerte Waffentat, die selbst noch die Vernichtung 
der USA.-Schlachtschiffe „West-Virginia” und „Oklahoma“ vor Honolulu 


übertraf, durch folgende Meldung: 


Das Kaiserliche Hauptquartier gibt be- 
kannt, daß die japanische Marineluftwaffe 
die Schlachtschiffe „Prince of Wales” und 
„Repulse” in der Nähe der Ostküste der 
Malaienhalbinsel versenkt hat. 

Wie die Agentur Domei dazu weiter be- 
richtet, wurde die britische Fernostflotte 
am Mittwoch, um 11.30 Uhr japanischer 
Zeit, in der Nähe der Ostküste der 
Malaienhalbinsel gesichtet, und 
japanische Flugzeuge traten sofort in Ak- 
Чоп. Die „Repulse” wurde um 14.29 
Uhr durch Bombenvolitreffer augenblick- 
lich versenkt. Das Schlachtschiff „Prince 
of Wales” erhielt nach einem Volltref- 
fer Schlagseite auf Steuerbord und ver- 
suchte zu entkommen, Um 14.50 Uhr er- 
hielt dieses Schlachtschiff jedoch weitere 
Treffer und sank. 

In London hat diese Hiobsbotschaft 
wie ein Blitzschlag gewirkt. Die furcht- 
baren Schiffsverluste, die nicht nur jeden 
Briten dort treffen, wo er am empfindlich- 
sten ist, sondern auch trübe Ahnun- 
gen über den weiteren Verlauf des Kamp- 
fes im Fernen Osten aufsteigen lassen, 
konnte selbst die sonst so harthörige Ad- 
miralität nicht verschweigen. Da diesmal 
Schiffsnamen “genannt wurden und der 
Ausfall der beiden Schlachtschiffe sich 
sehr bald in aller Deutlichkeit fühlbar ma- 
chen wird, zog sie es in Abweichung ihrer 
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sonstigen Verschweigungstaktik vor, fol- 
gende lakonische Reutermeldung auszu- 
geben: 

„Amtlich wurde bekanntgegeben, daß 
das Schlachtschiff ‚Prince of Wales’ und 
der Schlachtkreuzer Repulse’ versenkt 
worden sind." 


Zwei der schönsten Einheiten 


Als Churchill dem britischen Volk 
den Eintritt Japans in den Krieg gegen 
England mitteilen mußte, hatte er zum 
Trost auf Verstärkung des Singapur-Ge- 
schwaders „um zwei derschönsten 
Einheiten der Königlichen Ma- 
rine” hingewiesen, die тап trotz aller 
Belastungen in Europa und Afrika nach 
Ostasien gesandt habe und die dort glück- 
lich zur rechten Zeit angelangt seien, um 
nun „gemeinsam mit den mächtigen ameri- 
kanischen Streitkräften” gegen Japan vor- 
zugehen, Auch die englische Presse prieš 
die Weisheit der Admiralität, der es ge- 
lungen sei, diese starken Schiffe aufzu- 
sparen und sie nun dort einzusetzen, wo 
sie unentbehrlich sein würden. Daß der 
Ausfall dieser Einheiten bei gleichzeitiger 
empfindlicher Schwächung des amerikani- 
schen Pazifikgeschwaders von größter 
Bedeutung für den Verlauf der nächsten 
Operationen im Fernen Osten sein wird, 
liegt auf der Hand. Der „Prince of 
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Wales", erst vor zwei Jahren vom Sta- 
pel gelaufen, war Englands modernstes 
Schlachtschiff. Bei einer Wasserverdrän- 
gung von 35000 Tonnen war er mit zehn 
35,6-cm-Geschützen und einer sehr starken 
Mittel- und Flakartillerie bestückt. Das 
Schiff lief 28a Knoten, trug vier Flugzeuge 
an Bord und hatte eine Besatzung von 
1500 Mann. Der 32000 Tonnen große 
Schlachtkreuzer „Repulse“, den im Ok- 
tober 1939 Prien bei seinem Vorstoß in 
die Bucht von Scapa Flow durch einen 
Torpedotreffer schwer beschädigte, trug 
sechs 38,1-cm-Geschütze und eine sehr 
starke Flakausrüstung. Das 1916 vom Sta- 
pel gelaufene Schiff hatte eine Geschwin- 
digkeit von 29 Knoten, war mit vier Bord- 
flugzeugen versehen und hatte eine Be- 
satzung voh 1200 Mann. 


Das Schiff der „Soldaten Christi” 

Für die Briten und Amerikaner sank aber 
mit dem „Prince of Wales’ noch eine be- 
sondere geschichtliche Erinne- 
rung auf den Grund des Meeres. An Bord 
dieses Schlachtschiffes trafen sich nämlich 
Ende Juli 1941 die Spießgesellen Chur- 
chill-und Roosevelt auf dem Atlan- 
tik und ließen von hier ihre famose Er- 
klärung in alle Welt gehen, worauf sich 
die abgebrühten Heuchler im Kreis der 
Schiffsoffiziere als Sänger frommer Cho- 
räle aufnehmen ließen. Diese wackeren 
„Soldaten Christi” haben es sich 
gewiß nicht träumen lassen, daß ihr stol- 
zes Schiff schon wenige Monate später in 
Ostasien versenkt werden würde 

Die beiden Kriegshetzer, die Japan mit 
den schimpflichsten Erpressungen demüti- 
gen wollten, um dann beruhigt ihre ge- 
samte Kampfkraft im Atlantik zusammen- 
zuziehen, müssen jetzt erkennen, daß sie 
sich in ein Abenteuer gestürzt haben, 
von dessen Ausmaßen und Gefahren sie 
sich ein völlig falsches Bild gemacht hat- 


(Schlußaufsatte 9 
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Heftige Kämpfe auf der Malaien-Halbinsel 


Die Engländer kritisieren bereits die USA.-Flottenführung 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


Dr. th. b. Stockholm, 10. Dezember 


Japanischen Truppen ist es, wie wir bereits 
berichteten, gelungen, an einer weiteren stra- 
tegisch wichtigen Stelle der Malaien- 
Halbinsel festen Fuß zu fassen. Am Mitt- 
woch morgen landeten japanische Abteilungen 
in Kuatan, das 250 Kilometer von Singapur 
entfernt genau in der Mitte zwischen dem 
hart umkämpften Kota Bharu und Singapur 
liegt. Von Kuatan führt eine wichtige und gut 
ausgebaute Straße durch die dichten Dschun- 
деп und Mangroven-Wälder der Straits 
Settlements. Sie stößt etwa 200 Kilometer 
landeinwärts auf die Eisenbahnlinie, die Kota 
Bharu mit Singapur verbindet, 


Bisher haben japanische Truppen an fünf 
Stellen der langen und schmalen Halbinsel, 
die Burma mit der Inselwelt Niederländisch- 
Indien verbindet, erfolgreich landen können: 
in Tanjong, Patani und Singora auf 
thailändischem Gebiet und in Kota Bharu und 
Kuatan auf englischem Gebiet. In London 
macht, wie aus einem Bericht der „Dagens 
Nyheter” hervorgeht, die Landung in Singora 
die größte Sorge. Von Singora beträgt die 
Entfernung bis zum Indischen Ozean durch 
den Isthmus von Kra nur 80 bis 90 Kilometer 
Zwar ist das mit Dschungeln bedeckte Ge- 
lände nur schwer passierbar, Gelingt es aber 
den Japanern, durchzustoßen, so ist Singapur 
von jeder Landverbindung nach Norden ab- 
geschnitten 

Am erbittertsten war der Kampf um den 
Flugplatz Kota Bharu, der nach englischer 
Auffassung die gleiche Bedeutung besitze wie 
bei den Kämpfen um Kreta der Flugplatz Ma- 
leme. Aus dieser Bemerkung kann man schlie- 
Ben, daß sich Kota Bharu nicht mehr im eng: 
lischen Besitz befindet. 

Die Engländer würden sich untreu geworden 
sein, wenn sie nicht an’ der Kriegführung Ihres 
amerikanischen Verbündeten Kritik übten, 
genau so wie sie ihren französischen Verbün- 
deten kritisierten, der die Ehre hatte, dio 


Hauptlast des Kampfes zu tragen und sich da- 
für noch beschimpfen lassen mußte. Die Eng- 
länder drücken sich zwar nicht ganz so deut- 
lich aus wie ein Abgeordneter des amerikani- 
schen Kongresses, der die Frage stellte, „ob 
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die USA.-Flotte vor Hawai geschlafen hätte”, 
Londons Sachverständige, so heißt es in einer 
Meldung der „Stockholms Tidningen”, Außer 
ten indessen ihr Erstaunen darüber, daß 
keinerlei Kreuzer auf Erkundungsfahrt waren 
und keine Flugzeuge die Gewässer abpatrouil- 
lierten, um den ungebetenen japanischen Gästen 
den Eintritt zu den Hawai-Inseln zu verwehren 


Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die 
britischen und amerikanischen Pläne auf eine 
möglichst rasche Vereinigung der bei- 
derseitigen Flotten in dem strategischen Drei- 
еск Singapur-Hongkong-Manila hinausliefen 
und daß die Durchführung dieser Pläne durch 
das blitzschnelle Zuschlagen der min- 
destens erheblich verzögert Mit den 
Midway-Inseln Wake und ; T 
hat die USA.-Flotte bereits drei Außerst w 
tige Stützpunkte und Etappenposten verlor 
was sich für Nachschub ve Brer 
und Munition bemerkbar machen dürfte 
große Kriegsschiffe brauchen 
dem Londoner Bericht der 
besonders hervorgehoben 
bis Singapur 


Jap: 
wurde 


den 
Selbst 
wird in 
Dagens Nyheter 
von Pearl Harbor 


Tage 


das 


14 
daß die Japaner ihre 
it bis zur k 
еһпі haben 

ndigkeit 


mindestens 
Ange 
militäri 


sichts der T 
sche 
fornische 
weckt für d 
Einheiten in den ame hen Gewäss 
stationieren. Diese "Einhe f so 
den Einsatz innerhalb 
strategischen Dreiecks гё 

Die englische 
aber, wie der 
Konteradmiral $ 
Daily Mail“ be 
Prince of Wale 1 anderer Einhc 
japanischen Flotte erheblich unterlegen 
dem en Ergebnis kommt Lord Strabolgi 
(früher Commander nworthy) im „Evening 
Standard”, Beiden war zu Stunde n 
unbekannt, daß der „Prince oi Wales 
nicht mehr schwimmt 


genannte 


Fernostflotte 

frühere Chef der USA.-Flo 

in einem Artikel in der 
z der Entsend 


gle 


dieser 


bereits 
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für Englands Flotte 


Von Chamberlain 
zu Roosevelt 


Von unserem nach Stockholm entsandten 
Sonderberichterstafter 


Stockholm, 10. Dezember 


Der englische Rundfunk übertrug am 
Montagabend im Anschluß an die Rund- 
{unkansprache Churchills an die 
„englisch sprechende Welt” auch die Rede, 
die Roosevelt im Kongreß hielt, um 
dessen Zustimmung zur Erklärung des 
Kriegszustandes mit Japan zu erhalten. 
Hatte der alte Kriegssünder in London mit 
dunkler und heiserer Stimme stockend 
und jedes Wort suchend gesprochen — 
selbst ein Winston Churchill scheint zu 
ahnen, welches Unheil er über die Welt 
und in erster Linie über England herauf- 
beschworen hat - so gingen Franklin 
Delano Roosevelt die Worte glatt und sal- 
bungsvoll von den Lippen. Effektvoll wie 
ein schlechter Schauspieler hob und senkte 
er die Stimme, schob er kunstvoll Pausen 
ein, um den Beifall seiner Zuhörer einzu- 
heimsen, und dieser Beifall ließ auch nicht 
auf sich warten. Er setzte dort ein, wo 
Roosevelt ihn haben wollte, da nämlich, 
wo seine Wirkung den Tod von Tausen- 
den junger amerikanischer Soldaten be- 
deutet. 3000 Tote und Verwundete, so 
sagte Roosevelt selbst, hat bereits jetzt 
der Kampf um die kleine Insel Oahu und 
den Kriegshafen Pearl Harbour, der die 
wichtigste Aufmarschbasis gegen Japan 
ist, gekostet. Franklin Delano Roosevelt 
ist der Totengräber dieser ersten 3000. Was 
Roosevelt seinen Wählern als nie wieder- 
kehrend zugesichert hatte, ist durch seine 
alleinige Schuld eingetreten: Wieder wer- 
den die Boys „untergepflügt”. 


Es war vorauszusehen, daß man sich in 
Washington und London seine eigene 
Kriegsschuldthese zurechtzimmern würde 
In der Verwechslung von Ursache und 
Wirkung ist man in den Demokratien im- 
mer tüchtig gewesen. Was aber bedeutet 
dieses talmudistische Gaukelspiel gegen- 
über der Tatsache, daß die USA., die in 
dieser Hinsicht das englische Drängen 
geradezu als unbequem empfanden, nur 
Zeit zu gewinnen suchten, um Japan die 
Schlinge zu dem ihr geeignet erscheinen- 
den Zeitpunkt mit hundertprozentiger 
Aussicht auf Erfolg um den Hals zu legen. 
Die „großen Demokratien", die sich heute 
so stark fühlen, weil sie im Grunde ihrer 
Sache unsicher sind, haben viele Schwä- 
chen. Ihre groteske Schwäche aber ist viel- 
leicht ihre Schwatzhaftigkeit, im- 
mer wieder müssen sie die Erfahrung 
machen, daß unbedachte Worte und Er- 
klärungen mehr Schaden anrichten, als 
sie zu vermuten geneigt sind, und daß die 
Völker, denen sie unbedacht ihre dunklen 
Pläne enthüllen, ein sehr gutes Gedächtnis 
besitzen 

Anfang Oktober dieses Jahres wurde dem 
Londoner Berichterstatter der gewiß un- 
verfänglichen tenborgs Handels- und 
Schiffahrtszeitung” von authentischer Seite 
die Politik der USA. gegenüber Japan da- 
hingehend definiert, daß sich an der grund- 
sätzlichen antijapanischen Politik nichts 


| geändert habe und daß die zwischen Tokio 


und Washington geführten Verhandlungen 
von seiten der USA, ausschließlich den 
Zweck verfolgten, Zeit zu gewinnen. 
Es war das Jahr 1943, das in Roosevelts 
politischem Kalender rot angestrichen war. 
Was 1943 kommen sollte, ist heute eingetre- 
ten, mindestens eineinhalbJahrezu 
früh, und das auch selbst vom Stand- 


punkt der USA sehen durch Roose- 
velts Schuld 


aus ge 


Es ist erstaunlich, wie sich an den USA. 
das gleiche Schicksal vollzieht wie 1939 an 
England, Der alte Chamberlain war 
damals "des Glaubens, daß Deutschland 
bluffe, als der Führer erklärte, daß die pol- 
nische Fr gelöst werde, 
daß dies alles nur ein deutscher Einschüch- 
terungsv ich sel, der sich in nichts auf- 
l nwe wenn England nur hart bleibe, 
w Chamberlain damals glaubte, daß 
Deutschland bluffe, meinte er getrost, sich 
Polen gegenüber festlegen zu können. Sein 


oe „so oder so 
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Ziel war, Deutschland eine schwere diplo- 
matische Niederlage zu bereiten und diese 
N erlage nach Ablauf einer gewissen 
Ze die zur Vervollständigung der Rü- 
stungen dienen sollte, zum Ausgangspunkt 
des Vernichtungskrieges gegen Deutsch- 
land zu machen. Nicht anders dachte Roose- 
velt. Alles war ihm erwünscht, nur nicht 
ein pazifisches oder fernöstliches „Mün- 
chen”, und wie sich England in Polen fest- 
gelegt hatte, so die USA. in Indochina. Die 
Räumung Indochinas von japani- 
schen Truppen war der Punkt, an dem 
Roosevelt den Hebel der diplomatischen 
Erpressung anzusetzen gedachte. Hier sollte 
der Rückzug Japans beginnen, der dann 
zur Räumung aller lebenswichtigen japa- 
nischgn Stellungen im Fernen Osten füh- 
ren sollte 

Mit der gleichen Geduld und mit dem 
gleichen Verständnis für die le benswichti- 
gen amerikanischen Interessen, wie sie 
Deutschland gegenüber England immer 
wieder aufgebracht hatte, hat sich die japa- 
nische Politik bis zur letzten Minute um 
den Ausgleich bemüht. Die letzten Wochen 
vor dem Ausbruch des Krieges waren an- 
gefüllt von einer Kette von Friedensbemü- 
hungen auf japanischer Seite, noch bis zu 
jener Stunde, da die Botschafter Normura 
und Kurusu in Washington verhandelten, 
während bereits die Geschütze donnerten 
Als die beiden Diplomaten das letztemal 
im Staatsdepartement vorsprachen, glaubte 
Roosevelt, am Ziel einer schamlosen Poli- 
tik des Bluffs und der Einschüchterung zu 
sein, die diplomatische Niederlage Japans 
in der Tasche und den USA. den notwendi- 
gen Zeitgewinn bis 1943 gesichert zu haben 
Das Ultimatum war gestellt: Unter- 
werfung Japans ‚unter die Kontrolle der 
USA. durch Abschluß eines Nichtangriffs- 


paktes mit den USA., England, Niederlän- 
disch-Indien und der Sowjetunion und Räu- 
mung Chinas von allen japanischen Streit- 
kräften. 

Erinnern wir uns, daß auch zu Beginn 
des Krieges in Europa ein Ultimatum stand, 


die von England gestellte Forderung, sämt- 
liche deutschen Truppen aus den polni- 
schen Gebieten sofort zurückzuziehen. Es 
kann heute keinem Zweifel mehr unter- 
liegen, daß England den Krieg wollte, daß 
er ihm aber im September 1939 um zwei 
Jahre zu früh kam. Wir wissen heute auch, 
daß damals bereits Roosevelt hinter diesem 
englischen Ultimatum stand. Den Beweis 
erbrachten die Akten aus dem Warschauer 
Außenministerium. Diesmal bedarf es kei- 
ner Aktenfunde, um die historische Schuld 
Roosevelts zu erhärten 

Der Beweis liegt in den Tatsachen 
selbst. Mit der Aufstellung jenes großen 
Zieles, der Befriedung und Neuordnung 
des fernostasiatischen Raumes, hatte sich 
das japanische Volk eine Aufgabe ge- 
stellt, die alle Kräfte und Segnungen des 
Friedens erforderte. Bereits die nun vier 
Jahre währenden Kämpfe in China, die 
längst zum Abschluß gekommen wären, 
wenn‘ die Tschungking-Regierung nicht 
immer wieder die diplomatische, wirt- 
schaftliche und militärische Unterstützung 
der USA. und Englands gefunden hätte, 
hinderte Japan an der Erfüllung dieser 
Aufgabe, Durch die bewußte Herauf- 
beschwörung eines kriegerischen Kon- 
fliktes war für Japan wenig zu gewinnen, 
vieles aber, was bereits gewonnen war, 
in Frage gestellt. Nicht etwa, weil Japan 
den Konflikt fürchten mußte, es gehört zu 
den grotesken Verirrungen der britischen 
Politik, das Völkerschicksal nicht als ein 
Ganzes zu begreifen, sondern nur als ein 
dunkles Spiel von Kräften, bei dem ein- 
zelne Männer und politische Gruppen sich 
souverän über die Wünsche und Forde- 
rungen der Völker hinwegsetzen. Winston 
Churchill verfiel diesem Irrtum, als er 
gegen Deutschland und Italien zum Kriege 
trieb, Er machte jetzt den gleichen Fehler 
mit der Erklärung, daß das japanische 
Volk den Krieg nicht wolle, sondern nur 
eine unverantwortliche Militärclique, und 
er ging in völliger Verkennı der ein 


Für den Sieg der Wiegen! 


Die glänzenden Waffentaten Japans 


ten. Binnen drei Wochen wollten sie durch 
den Aufmarsch ihrer Panzergeschwader 
und durch ihre Bomber, die von den pazi- 
fischen Stützpunkten aufsteigen sollten, 
Japan zur Kapitulation gezwungen haben. 
Aber jetzt schon sind die besten Glieder 
dieser Panzerkette zerbrochen, wichtigste 
Stützpunkte in japanischer Hand und die 
Zukunft ist nicht weniger verdüstert als 
die Gegenwart. So ist gerade der Unter- 
gang dieses Schiffes ein Sinnbild des 
hart getroffenen angelsächsi- 
schen Dünkels, der in der arrogan- 
ten Erklärung an Bord des „Prince of Wa- 
les” einen geradezu klassischen Ausdruck 
gefunden hatte, während gleichzeitig 
Roosevelt und Churchill schon damals 
ihren Operationsplan gegen Japan auf dem 
diplomatischen, wirtschaftlichen und mili- 
tärischen Feld schon festlegten, wie der 
Ablauf der Dinge їп, деп letzten Monaten 
klargelegt hat. 


Die Landung auf den Philippinen 


Zu den Landungen auf den Philip- 
pinen wird ergänzend gemeldet, daß 
diese nördlich von Manila an der Nord- 
küste der Insel Luzon erfolgten. Uber 
die militärische Stärke der Philippinen er- 
fährt man, daß sich schätzungsweise 38 000 
Mann amerikanischer und philippinischer 
Truppen dort befinden. Da die philippi- 
nische Luftwaffe durch die japanischen 
Bombenangriffe der ersten zwei Kriegstage 
stärkstens geschwächt worden sei, sei an- 
zunehmen, daß die Widerstandskraft gegen- 
über den gelandeten japanischen Truppen 
gebrochen sei. 


Schluß von Seitel) 


Die Landungen wurden im Laufe des Diens- 
tag durch Bodentrupppen mit Unterstützung von 
Märine- und Luftstreitkräften durchgeführt. Wie 
aus Manila verlautet, sind seit Mittwoch die 
ersten größeren Kämpfe mit USA.-Streilkräf- 
ten im Gange, wobei die japanische Kriegs- 
marine in die Kampfhandlungen eingriff, 

Wie aus einer aufgefangenen Rundfunk- 
sendung hervorgeht, hat der Oberbefehlshaber 
der USA.-Streitkräfte in Manila, General Мас 
Arthur, in einer Rundfunkerklärung zuge- 
geben, daß den japanischen Truppen im Zu- 
sammenwirken mit See- und Luftstreitkräften 
eine Landung „an einem gewissen Punkt” im 
Norden von Manila gelungen sei. 


96 USA.-Flugzeuge beim Angriff auf 
die Philippinen vernichtet 


Wie jetzt aus amtlicher Quelle ergän- 
zend zu den japanischen Luftangriffen auf 
die USA.-Luftbasen auf den Philippinen 
mitgeteilt wird, sind am Dienstag 25 USA.- 
Flugzeuge abgeschossen und 17 am Boden 
zerstört worden, darunter 33 mittlerer 
Größe. Auf japanischer Seite gingen nur 
fünf Maschinen verloren. 

Gleichzeitig wird amtlich bekannt- 
gegeben, daß in der Nacht zum Mittwoch 
japanische Luftformationen erneut Singa- 
pur angegriffen haben. Trotz starker Ab- 
wehr seien alle Maschinen zu den Aus- 
gangsbasen zurückgekehrt. Im Hinblick 
auf die starke Dunkelheit könne nichts 
Genaues über das Ergebnis des Nacht- 
angriffes gesagt werden, wenn auch mit 
schweren Schäden zu rechnen sei. 

In einer englischen Funkmeldung aus 
Singapur wird zugegeben, daß Singapur 
„sehr schwer getroffen” sei. 


Freude und Stolz in Japan 


Stockholm, 10. Dezember 

Der große japanische Erfolg an der Ost- 
küste der Malaienhalbinsel wird von Reu- 
ter mit folgender Meldung bestätigt: 

Amtlich wurde bekanntgegeben, daß das 
Schlachtschiff „Prince of Wales” und der 
Schlachtkreuzer „Repulse” versenkt wor- 
den sind. 

Die Bekanntgabe der sensationellen Er- 
folge der japanischen Marineluftwaffe 
durch die Versenkung der beiden briti- 
schen Schlachtschiffe hat in ganz Ja- 
pangroßeBegeisterung ausgelöst. 
Der Bericht wurde in alle japanischen 
Rundfunksendungen eingeschaltet. Große 
Menschenmengen drängten sich vor den 
Zeitungsgebäuden. 

Dem Chef der japanischen Hochseeflotte 
Yamamoto wurde eine ungewöhn- 
liche Ehrung mit einer Proklamation 
des Теппё zuteil; darin wird den unter sei- 
nem Oberbefehl stehenden und in Richtung 
Hawai operierenden Streitkräften höchste 
Anerkennung ausgesprochen. 

„Japan braucht keine Nahrungs- 
sorgen zu befürchten, solange der Krieg 
auch dauern möge", erklärt eine führende 


“ TTT 


zigartigen Stellung des Tennd so weit, 
diesen in Gegensatz zu seinen militäri- 
schen Ratgebern zu bringen 

Kein Volk will den Krieg. Auch das 
amerikanische Volk nicht, das jetzt dem 
Krieg in die Augen sieht, auch das japa- 
nische Volk nicht, das Hüter einer Kultur 
ist, der die USA. nichts an die Seite zu 
setzen vermögen. Während aber Roosevelt 
nicht durch die überzeugende Kraft einer 
großen Idee, auch nicht unter dem Zwang 
einer unabwendbaren Not, sondern allein 
durch atorische Tricks das amerika- 


japanische Zeitung auf Grund der amt- 
lichen Vorratsausweise. Besonders günstig 
sei die Ernährungsgrundlage hinsichtlich 
Reis, Kartoffeln und Brotgetreide. 


Japanische Fahrzeuge brachten laut 
„Kokumin Schimbun” den bewaffneten bri- 
tischen Handelsdampfer „Beneb" (6000 
BRT.) auf. Dieser Dampfer war mit zwei 
achtzölligen Geschützen bestückt. 


Hongkong erneut schwer getroffen 


Am Dienstagnachmittag führte die japa- 
nische Luftwaffe wiederum einen schwe- 
ren Angriff auf Hongkong durch, der sich 
auf die Dockanlagen von Kailun und den 
Flugplatz auf dieser Seite konzentrierte. 
Die Stadt ist von Land und See her blok- 
kiert. Auch die Hongkong-Insel wurde 
aus der Luft angegriffen. 


Auch gegen chinesische Truppen 


Schanghai, 10. Dezember 


Nach einer Meldung aus Hanoi unter- 
nahmen japanische Luftgeschwader am 
Dienstag einen heftigen Luftangriff auf 
chinesische Truppenansammlungen in 
der Nähe des Flugplatzes Yamhsien im 


пинин т 


näher brachte, sind der japanische Herr- 
scher und seine Ratgeber stets der Bereit- 
schaft des japanischen Volkes gewiß ge- 
wesen, alles zu opfern, wenn die Stunde 
des Opfers gekommen ist. Die Regierun- 
gen mochten wechseln, unverrückbar blieb 
das große Ziel, Japan sein Lebensrecht zu 
sichern. Nicht die Gewalt der Waffen, 
sondern die Kraft des Gemütes ist es, $0 
schrieb Gneisenau an König Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen, die die Siege 
erkämpft. Was vermöchte Roosevelt einer 
solchen Kraft entgegenzustellen? 
Dr. Th. Boettiger 
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Am 10. November hatte Churchill 
auf einem Frühstück, das der Londoner 
Oberbürgermeister gab, unter dem Beifall 
seiner Zuhörer erklärt, daß er für den Fall 
eines Konfliktes das Schicksal der japani- 
schen Flotte mit aufrichtiger Sorge be- 
trachte. Churchill sagte, er könne nämlich 

Hsinking, 10. Dezember bekanntgeben, „daß England sich jetzt 

Takebe, der Präsident des Staatsrats уоп 5 5181К genug fühlt, eine Seestreitmacht 
Mandschukuo, erklärte in einer Rede amsschwerer Schiffe mit den notwendigen 
Dienstagabend, daß die Regierung von $Hilfsschiffen zu dem Dienst, falls nötig, im 
Mandschukuo von der Friedens- тиг Indischen und Pazifischen Ozean einzuset- 


Kriegszeit-Struktur hinübergewechselt sei. Äzen Er fügte hinzu, daß diese Bewegung 
Er rief die Nation in flammenden Worten Ё Englischer Seestreitkräfte nach dem Fer- 


Südwesten der Provinz Kwangtung. De- 
pots und Kasernen wurden zerstört. 


Mandschukuo ruft auf 


auf, eine Einheit zu bilden, alle verfügbaren З пеп Osten im Verein mit der Hauptflotte 
Männer und alle Hilfsquellen an Material 8 der USA. den Japanern ein praktisches 
für den Dienst der nationalen Landesver- & Beispiel von der Flottenstärke der beiden 
Schon die Reise des Schlachtschiffes 
Agypten lehnt Kriegserklärung „Prince of Wales” nach dem Fernen 
Osten wurde zu einem propagandistischen 
an Japan ab ЫЕ Бар 
Ankara, 10. Dezember von Kapstadt zur Olergänzung lange Reu- 
terberichte veröffentlicht wurden. Das 
durch den britischen Botschafter in Kairo Schlachtschiff wurde, als es in Singapur 
nahegelegte Kriegserklärung an Japan ab 
und beschloß, den Abbruch der diplomati- Befehlshabers der britischen Fernostflotte, 
Admiral Philips, gemacht. Ferner wurde 
noch in Ägypten weilenden Japaner ѕоПеп ё дег Schlachtkreuzer „Repülse”, der 
des Landes verwiesen werden. 
USA.-Werft von deutsch-italienischen Bom- 
Die Türkei betont ihre trali bentreffern im Mittelmeer repariert wor- 
Neu tät den war, ebenfalls nach Singapur entsandt. 
Die anatolische Agentur veröffentlicht$ schnelle Schlachtkreuzer besaß, von denen 
am Dienstagabend ‚eine amtliche Verlaut-®die „Hood“ inzwischen durch die „Bis- 
barung, wonach die türkische Regierung® marck” versenkt worden ist, wurde stets 
den Konflikt zwischen Japan und den Уег- & pulse‘ besonderer rt gelegt. Vermut- 
einigten Staaten und England ausdehnt, lich ist es Churchill auch sehr schwer ge- 
* fallen, um der Agitation willen die „Re- 
die Roosevelt-Clique in die USA.-Waffen-$ pur zu entsenden und damit die englischen 
lieferung einen besonders klugen Schach- Seestreitkräfte im Atlantik und im Mittel- 
zug getan zu haben glaubte. Die nordameri-$ Meer zu schwächen. Sein Unbehagen dürfte 
mit ihrer Begeisterung über die vermeint-g !elmeer das Schlachtschiff „Malaya” 
liche-Einspannung der Türkei in die anglo- und ein Schlachtschiff von Typ „Barham 
amerikanischen Kriegspläne gegen dieg durch deutsche Unterseeboote schwer be- 
üppige Märchenbild ist der Rauhreif der Nur zwei Tage, bevor Japan gegen 
amtlichen türkischen Erklärung gefallen, $Roosevelts unerträgliche Erpressungen die 
die erneut betont, daß die Türkei ihre neu-8 Waffen ergriff, hat der vielgenannte ameri- 
flikt zwischen Japan einerseits und Aen ннан 
USA. und dem Empire andererseits be- 
wahrt, Die durch die inzwischen eingetre- | Verstärkter englischer Druck vor Sollum 
Osten ohnehin in Unruhe geratenen Welt- Rom, 10. Dezember 
brandstifter müssen nun auch noch eine 
türkische Ohrfeige einstecken. woch hat folgenden Wortlaut: 
Im Abschnitt von Sollum verstärkte sich der 
gegnerische Druck auf die von unseren Trup- 
; Токіо, 10. Dezember Südlich von Tobruk dauerten die Kämpfe an, 
Die Heeresabteilung des Kaiserlichen | wobei feindliche Panzereinheiten vernichtet 
Hauptquartiers gibt, wie Domei meldet, | wurden. 
zwei Transportschiffe versenkt wurden, | folg die Angriffe gegen beträchtliche Kraft- 
während zwei weitere beschädigt worden | wagenansammlungen des Feindes östlich von 
Menschenleben gingen nicht ver- | Bir el Gobi und auf dem Marsch befindliche 
loren. Nach der gleichen Mitteilung sind 
13 Flugzeuge des Heeres nicht zu ihren | sammlungen von Panzereinheiten im Gebiet öst- 
Stützpunkten zurückgekehrt. lich von Tobruk wurden wirksam bombardiert 
In zahlreichen Luftkämpfen wurden 19 feind- 
Kaiserlichen Marine teilte mit, daß die 
Marine seit Ausbruch des Krieges zwi- | von den neuen italienischen Jagdflugzeugen, 
schen Japan und USA.-Großbritannien | sechs von deutschen Jagdflugzeugen. Zwei 
feindliche Flugzeuge wurden von der Boden- 
Kriegsschiff verloren habe. 
Uber japanischem Gebiet ist seither, wie sen. Acht unserer Flugzeuge sind nicht zurück- 
amtlich bekanntgegeben wurde, kein feind- | gekehrt. 
Die Behauptung der Rundfunkstation Dr. Dier zum schweizerischen 
Manila, daß nordamerikanische Flieger in 
der Nacht zum Mittwoch Tokio, Kobe und Berlin, 10. Dezember 
“кд м Die schweizerische Bundesversammlung hat 
ständiger japanischer Stelle als freie Er- am Mittwochvormittag den Bundesrat Dr. 
findung bezeichnet. Seit Kriegsbeginn sei 
keine einzige Stelle in Japan angegriffen | ments des Innern, zum Bundespräsi- 
denten für das kommende Jahr gewählt. 


teidigung einzusetzen. Mächte vor Augen führe, 
®Schaustück gemacht, da beim Anlaufen 
Die ägyptische Regierung lehnte die 
ankam, zum Flaggschiff des neuen 
schen Beziehungen auszusprechen. Die 
nach Neuyorker Pressemeldungen auf einer 
Ankara, 10. Dezember Da England bei Kriegsausbruch nur drei 
den Standpunkt der Neutralität auch амі аці rasche Wiederherstellung der „Re- 
Es sind erst sehr wenige Tage her, daß pulse” und „Prince of Wales” nach Singa- 
kanischen und englischen Blätter hielten sich erhöht haben, als inzwischen im Mit- 
Achse nicht hinter dem Berg. Auf dieses schädigt worden sind. 
trale Haltung auch gegenüber dem Kon- kanische Marineschriftsteller Admiral 
tenen militärischen Ereignisse im Fernen 
Der italienische Wehrmachtbericht vom Mitt- 
Die Verl der Japaner pen gehaltenen Stellungen. 
bekannt, daß seit Ausbruch des Krieges Luftverbände der Achse wiederholten mit Er- 
sind. 
Autokolonnen. Auch Tobruk und starke An- 
Der Sprecher des Hauptquartiers der 
liche Flugzeuge abgeschossen. Dreizehn davon 
38 Flugzeuge, jedoch kein japanisches 
abwehr von Agedabla und Sollum abgeschos- 
liches Flugzeug festgestellt worden. 
п gewählt 
Formosa bombardiert hätten, wird an zu- 
Etter, Chef des Eidgenössischen Departe- 
worden. 





Gesundheitsführung 
in der Bayerischen Ostmark 


Die Bayerische Ostmark gehört zu den kin- 
reichsten Gauen Deutschlands; leider aber 
eichte hier auch Säuglings- und Früh 

Кей er d hohe Ziffern. Einst 








die hen Gesundheitsstellen ver- 
fügten schon dem Umfang nach nicht über die 
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Die gesundheitlich gefährdeten Gebiete des 
Gaues wurden und werden mit einem Netz 
von Stützpunkten der Gesundheitsführung über- 
zogen: Von Gesundheitshäusern aus, die über 
e Einrichtungen zur Untersuchung verfügen, 
nehmen Arte und Schwestern die gesund- 
heitliche Beratung der Bevölkerung vor. — 
Schwesternstationen, deren sich mehrere um 
jodes Gesundheitshaus gruppieren, sind gë: 
wissermaßen die Außenstellen, von denen 
auch der entfernteste Waldbauernhof erreicht 
werden kann, Die Initiative muß bei der nach- 
Fürsorge liegen: Nicht nur die Be- 

Gesundheitshäuser sollen ja be- 

n. sondern es soll überall einge- 
grillen we wo Gefahren bekannt werden 
Die Schwestern und Ärzte müssen sich auch 
immer wieder überzeugen, ob die erteilten 
Rats auch befolgt werden 
Der uns aufgezwungene Krieg, der so viele 
Friedenswerke Deutschlands in ihrer 
itwieklung hemmt, beansprucht selbst- 
h Ärzte und Pflegepersonal so stark, 
Ausbau dieser großzügigen Or- 
werden mußte, Den- 
h zeigen sich bereits sehr bedeutsame Er- 
lge der groben Aktion. Gauleiter Wächtler 
{ seine Mitarbeiter, die r vorsichtig und 
zurückhaltend in der Beurteilung auch des 
günstigsten Zahlenmaterlals sind weil auch 
klimatische und andere Einflüsse Schwankun- 
еп in d Sterblichkeitsziffern mit sich brin- 
können und weil der volle Erfolg « 
ela Stetigkeit 


bestätigt ist ke 
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dor günstigen 
имеп uns immerhin in 
einigen bereits betreuten Bezirken eindrucks 
volle Veränderungen zeigen 
So ist ter dem Einfluß der Gesundheits- 
ша die Säuglingssterblichkeit folgender- 








maßen zurückgegangen: Parsberg von 16 auf 
11,3 Prozent; Dingolfing von 18,8 auf 8,5 Proz.ı 
Cham von 12 auf 8,8 Prozent; Kronach von 13,2 
auf 7,7 Prozent; Weiden von 12 auf 5,8 Prozent; 
Vilshofen von 17,7 auf 8,7 Prozent; Regen von 
16,7 auf BA Prozent. Viele Hunderte geretteter 
Menschenleben stehen hinter diesen Zahlen! 
Den kundigen Leitern der großen Aktion geben 
die Zahlen genauesten Aufschluß darüber, wie 
sehr es der einzelnen Schwester jeweils ge- 
lungen ist, Vertrauen bei der Bevölkerung zu 
finden und neue Gedanken über die Kinder- 
pflege durchzusetzen, Es gibt ganze Ortschaf- 
ten, in denen es einer einzigen tüchtigen Pfle- 
gerin gelungen ist, die Sterblichkeitsziffern auf 
den normalen Reichsdurchschnitt. herunterzu- 
drücken — ein wahrhaft im tiefsten befriedi- 
gender Erfolg opfervollen Schaffens! 


Die praktische Erfahrung hat gezeigt, daß bei 
gleicher Ausbildung und Einsatzfreudigkeit jene 
Schwostern am erfolgreichsten tätig sein kön- 
nen, die aus dem Gaugebiet selbst stammen 
Sie kennen Land und Leute, Sitte und Brauch- 
tum, wirtschaftliche und soziale Verhältnisse 
der betreuten Gebiete von früher Jugend an 
aus eigener Anschauung und sprechen auch die 
Mundart der Betreuten, Das alles erleichtert 
natürlich die Verständigung und beschleunigt 
die Vertrauensbildung in einem oftmals vorerst 
mißtrauischen und wenig aufgeschlossenen 
Kreise 

Unter der Leitung eines erfahrenen, führend 
in der NSV.-Arbeit stehenden Arztes, Dr 
Treuter, wird deshalb in Bayreuth als 
tralstelle und Krönung des Hilfswerkes Baye 
rische Ostmark das „Winifred-Wagner-Haus 
für Mutter und Kind” geschaffen, das dem- 
nächst seiner hohen Bestimmung übergeben 
werden kann. Das vorbildlich ausgestattete 
Haus, das mit allen für Gesundheitsführung 
und Heilverfahren notwendigen und wun: 
schenswerten Einrichtungen aufs reichste aus 
ist, wird in erster Linie auch eine 
Lehrstätte sein, in der bodenständige Kräfte 
auf der engeren Heimat zu entschlossenen, 
sachkundigen und opferfreudigen Schwestern 
tür die Gesundheitsführung Im ganzen Gau 
herangebildet werden. Gauleiter Wächtler wid- 








gestattet 


seine [im „Kampf für d Gleichberechtigung der Р 
außerhalb der Küche”, Freudiger, anhaltender Bel- 
fall dankte dem Tierforscher für seinen Besuch in 
München. Willibert Dringenberg 


met dieser großen Erziehungsaufgabe 
ganz besondere Sorge und Mitarbeit, Sein Pro- 
gramm der Gesundheitsführung in der Bayeri- 
schen Ostmark, so sagt er uns, sei in erster 
Linie eine Personenfrage; nur beste Kräfte, die 
allen erdenklichen Voraussetzungen an Kennt- 
nissen, an persönlichem Takt und an wirk- 


Münchener Veranstaltungen 


санки, 





licher Hingabe an das große Ziel entsprechen, 
dürfen für diese verantwortungsvolle Arbeit 
eingesetzt werden. 


Das Ziel dieses Einsatzes reicht in weite 
Friedensperioden hinein: Dem Sieg der Waffen 
muß auch der Sieg der Wiegen folgen, 
weil nur ein starkes, erbgesundes Volk die un- 
ermeßlichen Aufgaben meistern kann, die ihm 
der Aufbau seines Reiches und die Führung 
Europas stellt. K. Tr. 


Mit Bengt Berg nach Indien 


Von den ersten Worten an verzauberte die tiefe 
und warmherzige Stimme unseres schwedischen 
Freundes seine zahlreichen Zuhörer und entführte sie 
in sein Tierparadies Indien. Freilich, wie sich der 
kleine Moritz їп seinen tropischen Träumen am win- 
terlichen Herdfeuer Indien vorstellt, ist dieses Land 
gerade nicht beschaffen; denn die Giftschlangen lie- 
gen dort nicht dutzendweise herum, noch wimmelt 
es von traumhaften Тетреіп und Palästen; nicht ein- 
mal Gandhi ist dort überall bekannt! Aber in den 
verborgenen Ecken des Himalaja und im tropischen 
Dschungel leben seltsame Menschen und noch selt- 
samere Tiere. 


Prächtige Farbbilder, bald Landschaften, bald 
Volksszenen zeigend, vor allem aber die phantasti- 
schen Tierbilder ließen oft ein bewunderndes Stau- 
nen durch die Tonhalle gehen, Prächtig dieser Kampf 
zwischen Geiern und Wolf um die Beute, die Bilder 
aus dem Privatleben des gepanzerten Einhorns, vom 
tückischen Dschungelbär, kampflustigen Keiler, mäch- 
tigen Waldbüffel und männerschlagenden Tiger 
Einen Triumph der Ausbeute stellten wahrhaft 
„Gänseliesels‘ aus dem Ballonkorb gemachte Auf- 
nahmen aus dem Felsenhorst des sagenhaften Dra- 
chenvogels des Himalaja dar, Vögel, die einst auch 
in der Schweiz und Nordamerika lebten, aber der 

hohen Kultur“ dieser Demokratien zum Opfer ge- 
fallen sind. Daß Bengt Bergs gellebtes „Gänseliesel” 
außerdem zwei Tiger ganz allein scha, nehmen wir 
gleich ihm gläubig zur Kenntnis und werten es wie 
der humorig-jungenhafte Gatte als eine heroische Tat 











Richard Billinger spricht Gedichte 


Aus tiefen Erdquellen brodelt und wuchtet das 
Wort, mit dem Richard Billinger, dieser bodenver- 
wurzelte Mann mit dem vom Geist gezeichneten 
Bauerngesicht, seine Gedanken, seine Bilder preis- 
gibt. Von seiner Wortgewalt werden gleichsam 
aus seiner Seele gerissen, nehmen Gi t an und 
künden von einem leidenschaftlichen Menschen. 
Nicht immer ist Dramatik das Entscheidende. Wie 
oft ist das erfühlte Geheimnis der Antrieb seiner 
Verse. Unerklärbare Gesichte, zarteste Regungen 
der Seele leuchten andern. Unstreitig gehören 
seine Gedichte zu den schönsten Denkmalen, die 
unserer Heimat und ihrem Menschenschlag gesetzt 
wurden, zu den tiefsten Versen, die ein Mensch 
über sein Wehe finden kann. 

Dem vom Bayerischen Volksbildungsverband ver- 
anstalteten Abend gaben Lieder und neueste Kom- 
positionen von Anton Würz nach Gedichten von 
Billinger, Hesse und Goethe den passenden Rahmen. 
Deren Empfindungsgehalt wurde vom Komponisten 
mit seltener Finfühlung und Immer neuem Einfalls- 
reichtum ausgeschöpft, Originelle Melodienführung 
und klanglicher Wohllaut vereinen «ich zu reifen 
Schöpfungen der Liedkunst. Walter Höfermayer von 
der Staatsoper wurde ihnen mit seinem ungemein 
kultivierten Bariton ein musikalisch idealer Inter- 
pret. Sieben, 1941 komponierte kleine Klavierstücke, 
gleichfalls Beweise origineller Tongestaltung, brachte 
Anni Zier in lebendiger Auffassung am Beginn dos 
bedeutsamen Abends, Wally Р. Schultz 








Kulenkampfi im Odeon 


Das vierte Meisterkonzert mit Georg Kulenkampff 
übte große Anziehungskraft aus. Kulenkampffs Künst- 
lertum eingehender rühmen hieße oft Gesagtes 
wiederholen. Seine geigerische Kultur ist von во 
vollendeter Art, daß sie einem einzigartig erscheint 
Immer wieder besticht der Adel seines schmieg- 
samen, schlanken Tons und die Feinheit seines Vor- 
trags. Die geistige Erschließung des Werkgehaltes 
ist der Grundzug seiner Darstellung. In selten voll- 
andeter Weise interpretierte er Bachs d-moll-Partita 
mit der berühmten Chaconne, Eine ungemein dif- 
ferenzierte Wiedergabe von Beethovens D-dur-Sonate 


Vereitelte Seekriegspläne 


Stirling in der Londoner „Daily Ма!" 
die Rolle des englischen Fernost- 
geschwaders im Konfliktsfalle geschil- 
dert. Er drohte den Japanern, daß im Falle 
eines Krieges die USA.-Pazifikflotte von 
Howai nach Singapur fahren würde, um 
sich dort mit den britischen Schlachtschif- 
fen zu vereinigen und gegen die japani- 
schen Verbindungen nach Indochina vor- 
zugehen. Dort werde man mit starker Uber- 
macht die japanische Flotte stellen. Das 
waren damals Drohungen, die nun auf dem 
Felde der Praxis sich’ in ganz anderer 
Weise als sinnlos erwiesen haben. Bemer- 
kenswerterweise hat Roosevelt am 
Dienstag vor Pressevertretern in Washing- 
ton in ähnlichem Sinn, wie vorher Stirling, 
erklärt, die nächste Kriegshandlung werde 
sein, den japanischen Nachschub zu den 
in Indochina, Thailand und Nordmalaia 
stehenden Truppen zu unterbrechen. Das 
war die Aufgabe, die er den beiden eng- 
lischen Schlachtschiffen zugedacht hatte, 
die durch ihre hohe Geschwindigkeit einen 
viel beweglicheren Verband bildeten als 
die verhältnismäßig langsamen USA.- 
Schlachtschiffe, deren Bestand zudem durch 
den japanischen Luftangriff auf Pearl Har- 
bour stark geschwächt worden war. 


Aber bei dem Vorstoß der englischen 
Schlachtschiffe östlich der Halbinsel Malaia 
bewegten sie sich in einem Gebiet, in dem 
die Japaner sich auch nach Londoner Ein- 
geständnis die Luftherrschaft gesichert 
hatten. Was das für englische Geschwader 
bedeutet, haben sie schon gegenüber der 
deutschen Luftwaffe an der norwegischen 
Küste und vor Kreta erlebt. Vor Malaia 
gerieten die englischen Schiffe in die Fänge 
der japanischen Marineluft- 
waffe, die in langen Friedens- und 
Kriegsjahren auf die engste Zusammen- 
arbeit mit den Seestreitkräften geschult 
worden ist. Die japanischen Marineflieger 
haben bei Pearl Harbour und vor Singapur 
gezeigt, daß sie ihr Handwerk verstehen, 
Ihre große Aufgabe war es, gegenüber der 
materiellen Stärke der englischen und 
USA.-Flotte einen Kräfteausgleich zu schaf« 
fen, ehe die Seeoperationen in den weiten 
Räumen des Pazifik sich erst entwickeln, 
Diese Aufgabe haben die Luftstreitkräfte 
der japanischen Kriegsmarine mit glänzen- 
den Taten gelöst, die in deutschen Herzen 


freudigen Widerhall finden. E.G. 
TTT 


Ritterkreuzträger Unteroffizier Stöckert 
gefallen 


Berlin, 10. Dezember 

Im Kampf gegen den Bolschewismus 
fand im Raum von Kursk Ritterkreuzträger 
Unteroffizier Herbert Stöckert den Hel- 
dentod beim Sturm auf eine starke feind- 
besetzte Höhe. 

Ein reiches Soldatenleben hat damit seinen 
Abschluß gefunden. Es war erfüllt von kühnem 
Draufgängertum und steter, tapferer Einsatz- 
bereitschaft. ‘Die Verleihung der hohen Aus- 
zeichnung konnte er nicht mehr erleben. Als 
Gefreiter wurde er wegen hervorragender 
Tapferkeit bevorzugt zum Unteroffizier beför- 
dert. Am Dnjepr südlich von Nikopol nimmt 
er, völlig auf sich angewiesen, den Kampf mit 
einer vielfältigen, feindlichen Ubermacht auf. 
Allein stößt er mit seinem Maschinengewehr 
im Boot den plötzlich in nächster Entfernung 
auftretenden Bolschewisten nach und bringt 30 
Gefangene ein. Ganz vorn Ist der junge Un- 
teroffizier, als das Infanterie-Regiment im Zuge 
der großen Vernichtungsschlacht von Brjansk 
zum Angriff auf eine befestigte feindliche Höhe 
antritt, In kühnem Draufgängertum stürmt or 
vorwärts, bis ein feindliches Geschoß das 
Eiserne Kreuz auf seiner Brust zerschlägt und 
ihn schwer verwundet. Ehe ihn die Nachricht 
von der Verleihung des Ritterkreuzes erreichte, 
starb der tapfere Unteroffizier den Heldentod 
für Führer, Volk und Vaterland. 
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gestalter der Geig 
hat. Das Musizieren dieses ideal aufeinander abge 
stimmten Duos weckte innere Beglückung, 








Das Freund-Quartett spielt Mozart 


An Mozarts Todestag hat das Freund-Quartatt h 
Herkulessaal Kammermusik des Meisters in erleseı 
Wiedelgabe dargeboten. Drei der schönsten Qua: 
tette waren ausgewählt worden: das in C und G aus 
der Reihe der Joseph Haydn gewidmeten Werke 
und jenes, einige Jahre später entstandene in D-dur 
(Köchel 499), in dem Mozart, auf der Höhe seines 
Schaffens, Klänge von himmlischer Schönheit ap: 
geschlagen hat. Karl Freund und seine О! tette 
gefährten Heinrich Ziehe, Georg Schmid und Wi r 
Reichardt zeigten bei der Ausführung fein a 
gewogenes und klangodles Zusammenspiel, d 
Mozarts Quartettstil mit seiner vollendeten Klarheit 
und Durchsichtigkeit der Form in idealer Weise ver 
deutlichte, 











Rudolf Hofmüller 
— 


kg. 2. Festwoche des deutschen Kultwrilims, Am 
Dienstag wurde in Agram mit dem Film „Himmel- 
stürmer” die zweite Festwoche des deutschen Kul 
turfilms in Kroatien vom deutschen Gesandten In 
Agram, SA.-Obergruppenführer Kasche, feierlich et: 
öffnet. Die Veranstaltung steht unter der Schirm- 
herrschaft des deutschen Gesandten in Agram und 
des kroatischen Gesandten in Berlin. 


Richard-Wagner-Stipendium für Junge Bulgaren. 
Deutschland hat 100 Stipendien zum ch der 
Bayreuther Festspiele und der Richard-Wagner- 
Schule in Dortmund an begabte bulgarische Studen- 
ten der Musikakademie gewährt, 


* 


Neuinszenlerung von „Penthesilen” 
im Bayerischen Staatsschauspiel. Das Bayerische 
Staatsschauspiel bringt am Samstag, 13. прег, 
im Prinzregententheater die Tragödie „Pent esilea 
von Heinrich Kleist zu dessen 130. Todestag in einer 
Neuinszenierung von Arnulf Schröder. Die Bühnen- 
gestaltung liegt in Händen von Otto Reigbert. Es 
spielen u. a.: Anne Kersten (Penthesilea), Waldemar 
Leitgeb vom Staatstheater Stuttgart а, С. tAchillen). 
Godela Ог! (Prothoe), Edith Schultze-Westrum (Ме 
тое), Ernst Fritz Fürbringer (Odysseus), Kurt Mül 
ler-Graf (Diomedes), Peter Pasetti (Antilochus) und 
Rudolf Vogel (Adrast). 
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LKISCHER BEOBACHTER 


H5242-0274 


Die von den Japanern versenkten USA.-Schlachtschiffe „Oklahoma” und „\West-Virginia” 


Generalfeldmarschall 
von Böhm-Ermolli 


Wie an anderer Stelle berichtet, ist 
Generalfeldmarschall Eduard Freiherr von 
Böhm-Ermolli am Dienstag verstorben. 


Aus einer alten österreichischen Offiziers- 
familie stammend, wurde der Generalfeldmar- 
schall von Böhm-Ermolli als der älteste von 
fünf Geschwistern am 12. 2. 1856 in Ancona ge- 
boren. Drei Jahre später zogen seine Eltern 
nach Troppau, wo der Generalfeldmarschall 
später seinen Lebensabend verbringen sollte 
Mit zehn Jahren trat er in das Kadetteninstitut 
der alten К. u. К. Armee in St. Pölten ein; 
m Jahre 1875 wurde er aus der Wiener Neu- 
städter Militärakademie zum Dragoner-Regt. 4 
ausgemustert. Nach Ableistung des üblichen 
Truppendienstes und dem Besuch der Kriegs- 
schule wurde er 1884 zum Hauptmann im Ge- 
neralstabskorps der k. u. k. Armee befördert. 
In der Folge war er Kommandeur des Ulanen- 
Regt. 3 und — seit 1901 — Kommandeur der 16. 
Kavalleriebrigade. 

1903 zum Generalmajor befördert, befehligte 
er von 1905 an zunächst die Kavallerietruppen- 
division Krakau, später die 12. Infanterie- 
Division und seit 1911 das I. Armeekorps der 
k. und k. Armee, alles Verbände, die ihren 
Standort in Krakau hatten. Am 1. April 1912 
wurde von Böhm-Ermolli zum General der Ka- 
vallerie befördert. 

Als Oberbefehlshaber der 2. Armee rückte 
er bei Kriegsausbruch 1914 ins Feld. Zunächst 
m Aufmarsch gegen Serbien begriffen, wurde 
seine Armee noch während des August an die 
galizische Front gegen die Russen geworfen, 
wo sie erfolgreich in der Richtung auf Lem- 
berg ‚vorging, jedoch Mitte September nach 
Westgalizien zurückgeführt werden mußte. In 
der Oktoberoffensive fochten die Truppen 
Böhm-Ermollis am Südflügel der Serethfront 
nd errangen dort bedeutende Erfolge; Krakau 
konnte vor der Eroberung durch die Russen 
bewahrt werden. 


1915 wurde nach der San-Weichsel-Olfensive 
der Armee die Aufgabe zuteil, Schlesien zu 
decken. Im weiteren Verlauf des Kriegsjahres 
war es nach schwersten, aber erfolgreichen 
Kämpfen in den Karpaten dem damaligen Ge- 
neral der Kavallerie beschieden, nach dem 
Durchbruch von Gorlice-Tarnow in Galizien die 
Russen zurückzuwerfen und am 22. Juni 1915 
als Befreier Lembergs in die Stadt einzumar- 
schieren. In der Brussilowoffensive des Som- 
mers 1916 schlugen sich die Divisionen seiner 
Armee mit aller Tapferkeit. 


Anfangs September 1916 wurde er an die 
Spitze einer Heeresgruppe unter den Ober- 
befehlshaber Ost gestellt, die die k. u. k. 2. 
und 2. und die deutsche Südarmee umfaßte und 
die Front von Lemberg bis zum Fuß der Kar- 
paten schützte. Zum Generalfeldmarschall be- 
fördert, drang er nach dem Zusammenbruch 
Rußlands in die südliche Ukraine vor und nahm 
Mitte März Odessa, Nach großen Erfolgen am 
10. Mai 1918 vorläufig zur Disposition gestellt, 
wurde er nach der Junioffensive in Venetien 
1918 für das Amt eines Chefs des Generalstabes 
der gesamten bewaffneten Macht Osterreich- 
Ungarns in Aussicht genommem Das unglück- 
liche Kriegsende Osterreich-Ungarns ließ dies 
nicht mehr zur Auswirkung kommen. 


Seine Verdienste im großen gemeinsamen 
Kampf der verbündeten Staaten während des 
Weltkrieges sind in hohen Ordensauszeichnun- 
gen sichtbar gewürdigt worden. Der General- 
feldmarschall war Kommandeur des Militär- 
Maria-Theresien-Ordens, Ritter des Ordens 
Pour le Mérite mit Eichenlaub und Inhaber 
des Sterns des Großkreuzes des Stephans- und 
Leopold-Ordens. 


Nach dem Umsturz zog sich Feldmarschall 
von Böhm-Ermolli nach Troppau zurück Der 
letzte Oberbefehlshaber der österreichisch-un- 
garischen Armee nahm hier, wenn auch in stil- 
ler Abgeschiedenheit lebend, doch an den Er- 
eignissen der Welt regen Anteil. Nach der 
Rückkehr des Sudetenlandes in das Großdeut- 
sche Reich und dem Einmarsch in Böhmen und 
Mähren verlieh der Führer in Anerkennung 
seiner hervorragenden Verdienste Feldmar- 
schall Freiherr von Böhm-Ermolli die Uniform 
eines deutschen Generalfeldmarschalls und ließ 
ihm, in seiner Person die alte österreichisch- 
ungarische Armee ehrend, zu seinem 65 Mili- 
tärjubiläum besondere Ehrungen zuteil werden 

Noch am Heldengedenktage dieses Jahres 
weilte Generalfeldmarschall von Böhm-Ermolli 
mit den Generalfeldmarschällen der Großdeut- 
schen Wehrmacht in Berlin, als der Führer und 
Oberste Befehlshaber am Ehrenmal Unter den 
Linden der toten Helden gedachte. Nunmehr 
senken sich die Fahnen der durch Adolf Hitler 
endlich in einem gemeinsamen Heer vereinten 
Truppenteile aller deutschen Stämme an seinem 
Grabe und ehren in ihm einen der ruhmreich- 
sten Heerführer des alten österreichisch-un- 
garischen Heeres. 


— 


Der spanische Muttertag, den man 
am Montag in ganz Spanien feierte, wurde zum 
Ehrentag für die Blaue Division. Gruppen der 

‚chen Jungfront besuchten die Mütter der 
er- gegen den Bolschewismus. 


TTT 


Die 31 800 t groß 


‚West-Virginia” Aufn.: Weltbild 
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Unübertrefflicher Angriffsgeist 


Trotz schlechten Wetters große Erfolge der deutschen Unterseeboote 


Berlin, 10. Dezember 


Die deutsche Unterseebootwaffe erzielte 
in den letzten Wochen trotz der Ungunst 
der Witterung bemerkenswerte Erfolge. So 
griff ein deutsches Unterseeboot vor der 
Küste der Cyrenaika einen britischen Ge- 
leitzug mit Nachschub für Tobruk an und 
erzielte Treffer auf einem Zerstörer, einem 
Tanker und einem Frachter. 


Am 6. Dezember wurde gemeldet, daß im 
Kampf gegen die britische Versorgungs- 
schiffahrt deutsche Unterseeboote fünf bri- 
tische Schiffe mit zusammen 25500 BRT. 
versenkten. 


Einen Tag vorher wurde die Beschädi- 
gung eines britischen Zerstörers durch 
Torpedotreffer eines deutschen Untersee- 
bootes vor der nordafrikanischen Küste 
gemeldet. 


Am 27. November wurde die Versenkung 


eines britischen Zerstörers der Jervis- 


Klasse durch ein deutsches Unterseeboot 
im Mittelmeer bekanntgegeben. 


Die britische Kriegsmarine erlitt in der 
zweiten Hälfte des November mit der Be- 
schädigung eines britischen Schlachtschif- 
{ев durch einen schweren Torpedotreiter 
einen fühlbaren Verlust, den ein deutsches 
Unterseeboot vor Sollum erzielte. 


Ferner versenkte ein deutsches Untersee- 
boot im Atlantik einen britischen Kreuzer 
der Dragon-Klasse. 

Diese Erfolge der deutschen Untersee- 
bootswaffe widerlegen die unsinnige eng- 
lische Behauptung vom Mangel an erlab- 
renen deutschen U-Bootoffizieren und 
.mannschaften. Die wirksamen Aktionen 
der deutschen U-Bootwaffe im genannten 
Zeitraum beweisen, daß Angriffsgeist und 
Schlagkraft der deutschen Unterseeboote 
und ihrer Besatzungen nicht übertroffen 
werden können. 


Angriffe und Gegenangriffe im Donezbecken 


Während der Feind beim Angriff gegen 
ein deutsches Regiment im mittleren Front- 
abschnitt der Ostfront in der Nacht zum 
9. Dezember über 720 Tote im Kampffeld 
liegenlassen mußte, leisteten auch im 
Nordteil des Donezbeckens deutsche 
Einheiten den ganzen Tag über erfolg- 
reiche Gegenwehr. Trotz Einsatzes mas- 
sierter infanteristischer Kräfte, die von 
Panzern und Tieffliegern unterstützt wur- 
den, blieben die Angriffe des Feindes ohne 
Wirkung auf die deutschen Stellungen. 
Wo Teile des Gegners an einzelnen 
Stellen in die eigenen Linien eindringen 
konnten, traten kurz darauf deutsche 
Kräfte zum Gegenstoß an und warfen sie 
zurück. Auch hier mußten die Bolsche- 
wisten hohen Blutzoll entrichten. Auf dem 
Gelände vor nur einer deutschen Division 
wurden am 8, und 9. Dezember 1600 tote 
Bolschewisten festgestellt. 

Deutsche Jäger griffen an zahlreichen 
Stellen zum Erdbeschuß eingesetzte feind- 
liche Flugzeuge an und erleichterten da- 
mit nicht nur die Abwehrkämpfe der 
Heerestruppen, sondern erwiesen erneut 
ihre Schlagkraft. So brachen vier deutsche 
Jäger am Dienstag über den kämpfenden 
Linien in einen Schwarm von 14 bolsche- 
wistischen Flugzeugen ein und schossen 
innerhalb 18 Minuten alle 14 Maschinen ab. 


Bolschewistische Vorstöße 
zurückgewiesen 


Im Südteil der Ostfront wiesen die 
deutschen Truppen im Laufe des 9. Dezem- 
Abschnitt eines Armeekorps ап. Obwohl 


PETER 


die deutschen Soldaten heftigem feind- 
lichem Artilleriefeuer und den Angriffen 
der tieffliegenden Feindflugzeuge ausge- 
setzt waren, verloren sie keinen Augen- 
blick ihre kaltblütige Uberlegenheit bei 
der Abwehr der bolschewistischen Infan- 
terie, die in dichten Massen über die 
breite, leicht ansteigende Ebene gegen die 
deutschen Stellungen anrannte. In dem 
heftigen Abwehrfeuer der deutschen Ma- 
schinengewehre und der Artillerie verlang- 
samte sich mehr und mehr das Tempo des 
feindlichen Angriffs, der 200 Meter vor 
den vordersten deutschen Stellungen zum 
Stehen kam. Nur einem kleinen Teil der 
gleichzeitig angreifenden feindlichen Pan- 
zerkampfwagen gelang es, in die vorder- 
sten deutschen Linien einzubrechen Sofort 
angesetzte deutsche Stoßtrupps griffen 
diese Panzerkampfwagen an und ver- 
nichteten den größten Teil von ihnen durch 
geballte Ladungen und Panzerbüchsen. Die 
restlichen 'Feindpanzer entzogen sich durch 
schnelle Flucht der Vernichtung. 


Im Sperrfeuer deutscher Artillerie 


Bei der Abwehr heftiger örtlicher An- 
griffe der Bolschewisten fügten die deut- 
schen Truppen im Südabschnitt dem Feind 
auch am 9. Dezember wieder hohe blutige 
Verluste zu. Am Nachmittag des 9. De- 
zember griffen zwei feindliche Divisionen 
aus einen® Waldgebiet heraus mit Panzer- 
und Artillerieunterstützung die deutschen 
Stellungen an. Die bolschewistischen In- 
fanterie- und Panzereinheiten gerieten je- 
doch in dem weit ausgedehnten Vorfeld 
der deutschen Stellungen in das dichte 


TTT 


63 Sowjetflugzeuge in drei Tagen 


Berlin, 10. Dezember 


Die deutsche Luftwaffe entfaltet an der 
ganzen Ostfront trotz des Winterwetters 
nach wie vor eine besondere Aktivität. 


Ubersieht man ihren Kampf während der 
letzten drei Tage, so stellt man fest, daß sie 
die bolschewistischen Marschbewegungen 
und Kolonnen, Ortsunterkünfte und Barak- 
kenlager, Truppen- und Panzerbereitstel- 
lungen, Feldstellungen und Eisenbahnziele 
fortgesetzt mit Bomben belegt. Sie vernich- 
tete allein innerhalb der drei letzten Tage 
14 Panzer und beschädigte 8 schwer Sie 
zerstörte vier Flakbatterien und, eine Ar- 
tilleriestellung. ferner 310 Kraftfahrzeuge 
und zahlreiche andere Fahrzeuge. Sie ver- 
nichtete drei Eisenbahnzüge und unter- 
brach fünf Eisenbahnstrecken. 

Ferner wurde Moskau bombardiert 
und eine Stadt an der karelischen Front 
mit Bomben aller Kaliber belegt. 

Auch in der Abwehr der bolschewisti- 
schen Luftwaffe war die deutsche Luftwaffe 


weiterhin erfolgreich. Sie schoß allein in 
Luftkämpfen 54 und durch die Flak neun 


bolschewistische Flugzeuge ab, während 
sie selbst nur drei eigene Flugzeuge verlor. 
* 

Kampfflugzeuge und Zerstörer unternah- 
men am Montag, den 8. Dezember, in auf- 
einanderfolgenden Wellen Bombenangriffe 
auf die Eisenbahnstation Abu Feidan 
in Ägypten. Die Bahngeleise wurden an 
mehreren Stellen aufgerissen und Verlade- 
rampen und andere Verkehrsanlagen durch 
Bombentreffer beschädigt. Zerstörerflug- 
zeuge nahmen im Tiefflug zwei abgestellte 
Benzinzüge mit Bordwaffen unter Beschuß 
und setzten sie in Brand 

Die wiederholten Angriffe auf Abu Fei- 
dan sind für die Kampfhandlungen in Nord- 
afrika deshalb von größter Bedeutung, da 
diese Station der Endpunkt der Linie 
Alexandria— Marsa Matruk ist 
Die Verlängerung dieses kriegswichtigen 
Verkehrsstranges von Marsa Matruk nach 
dem südlich von Sidi Barani gelegenen Abu 
Feidan wurde erst in jüngerer Zeit fertig- 
gestellt. Das gesamte britische Kriegsmatle- 
rial, insbesondere die schweren Waffen, 
Benzin, Munition usw. werden auf dieser 
Linie von Alexandria und dem Suezkanal 
nach Abu Feidan transportiert und von 
dort auf Wüstenstraßen und Pisten in den 
Kampfraum geschafft. 


Sperrfeuer der deutschen Artillerie. Nach 
hohen blutigen Verlusten zog sich der 
Feind zurück. In einem Nachbarabschnitt 
war es vereinzelten bolschewistischen 
Gruppen gelungen, zwischen den deut- 
schen Gefechtsvorposten durchzubrechen 
Sofort angesetzte Stoßtrupps faßten die 
Bolschewisten flankierend und vernichte- 
ten sie. 


Harter Kampf um einen Bahnhof 


Heftige Kämpfe entwickelten sich am 
Montag, 8. Dezember, um einen von den 
deutschen Truppen besetzten Bahnhof. 
Durch den Masseneinsatz ihrer Infanterie, 
die in breiten und tiefen Wellen gegen das 
Bahnhofgelände vorging, versuchten die 
Bolschewisten, den Bahnhof Zurückzuge- 
winnen. Da der Angriff von den deutschen 
Soldaten bereits in seiner Entwicklung er- 
kannt war, stieß der Feind auf abwehr- 
bereite deutsche Stellungen 


Aus den Gewehren und Maschinenge- 
wehren der Infanteristen, die am Bahn- 
damm und in den Bahnhofsanlagen in Stel- 
lung gegangen waren, schlug den Bolsche- 
wisten ein heftiges Abwehrfeuer entgegen 
Inter der Wirkung dieses Feuers blieb der 
feindliche Angriff bereits einige hundert 
Meter vor dem Bahngelände liegen. Die 
Bolschewisten beschränkten sich einige 
Zeit darauf, das deutsche Feuer zu erwi- 
dern, mußten sich aber dann unter schwe- 
ren Verlusten zurückziehen. 


Starke deutsche Luftabwehr 


Für die Stärke der deutschen Luftabwehr 
im Reichsgebiet und in den besetzten 
Westgebieten geben die Kampfereignisse 
des 7. und 8. Dezember beredtes Zeugnis. 
Neuen Meldungen zufolge hat sich die 
Zahl der von deutschen Tag- und Nacht- 
jägern sowie von Flak und Marineartille- 
rie erzielten Abschüsse von der Nacht zum 
8. 12. bis zu den Nachmittagsstunden des 
gleichen Tages noch bemerkenswert er- 
höht. So wurden bei dem völlig wirkungs- 
losen nächtlichen Angriffsversuch der bri- 
tischen Luftwaffe auf einige Orte in West- 
deutschland und des besetzten Gebietes 
insgesamt 5 Bomber zum Absturz gebracht, 
während deutsche Jäger, Flak- und Ma- 
rineartillerie am gestrigen Tage 13 feind- 
liche Flugzeuge abschossen 


Danach verlor die britische Luftwaffe in 
etwa 20 Stunden allein. an dieser Front 
18 Flugzeuge mit rund 40 Mann fliegenden 
Personals. Dazu ist zu bemerken, daß es 
sich hier um den Einsatz schwacher bri- 
tischer Luftstreitkräfte gehandelt hat 


Ein Mann erledigt sieben MG.-Nester 


An der Spitze seines Zuges stürmte ein deut- 
scher Oberfeldwebel am В, Dezember bei einem 
erfolgreichen Vorstoß gegen ein von den Bol- 
schewisten besetztes Dorf im mittleren Front- 
abschnitt feindliche Maschinengewehr- 
nester., Dieses Dorf, das am Ausgang einer 
breiten Ebene vor einem Waldrand lag, war 
an den Tagen zuvor der Ausgangspunkt meh- 
erer heftiger Angriffe ge- 
wesen. Die einzelnen Häuser di s Dorfes, die 
unter dem voraufgegangenen deutschen Artil- 
leriebeschuß stark с tten hatten, 
waren vom Feinde bunkerartig ausgebaut wor 
den Dorf richtete sich der 
deutsche stoß. In der Morgendämmerung 
des 8, Dezemb ärbeitete sich der Oberfeld 
webel mit seinem Zuge unter Umgehung 
feindlichen Gefechtsposten, von denen ein Te 
im Handstreich unschädlich gemacht wurde 
bis an das Dorf heran 

Auf einen Pfiff des Oberfeldwebels brachen 
die deutschen Soldaten in das Dorf ein. Nacl 
einem genau festgelegten Plan wurde H { 
Haus genommen und der Widerstand дег v 
lig überraschten Bolschewisten im Nahkamy 
mit Handgranaten und Maschinenpistolen qe 
brochen Soldaten ve erledigte de 
Oberfeldwebel selbst sieben Maschinengewehr 
nester mit Handgranaten und mit Ma 
schinenpistole 


sieben 


bolschewistischer 


bereits 


Ge з dieses 


der 


Seinen ran 


seiner 


ch einstündigem Kampf war das Dorf fest 
in der Hand des Zuges, der bei diesem Unter 
nehmen 170 machte und 220 Ge 
wehre und 15 Maschinengewehre erbe 


Gefangene 


— 


‚en Widerstandes erschossen. Der Reichs 

r # und Chef der deutschen Polizei te It 

Am 2. 12. 1941 wurden der Berufsverbre 
cher Max Kosse und der Gewaltverbrecher 
Julius Ott wegen Widerstandes erschossen 


Donnerstag, 11. Dezember 1941 ® Nr. 


Die Flotten 


im Pazifik 


Von unserem Marinemitarbeiter Erich Glodschey 


jeweils mehreren tause nd Seemeilen, die 
zwischen den Hauptstüt 
führenden Mächte im 5 
kommt es bei einem \ 
tenstärken vor 
mit großem Fahrbereich an 
Seestreitkräfte 


Angesichts der weiten Entfernungen е) 


punkten der krieg- 
Пеп Ozean liegen 
deich der Flot» 
auf die Schiffe 
Den Kern дет 
zifik handelnd 
bilden also Schlacht- 
schiffe, Flugzeug iger und 
Kreuzer. Als Japan während des We d 
kriegess 1914/18 seine I rad 
an schweren Schiffen erheblich verstärkte 
erregte es bei den Vereinigten Staaten hef. 
tiges Mißfallen. Die Staaten 
ihrerseits hatten damals den Be- 
stand Englands an Großkampfschiffen 
überflügelt. Der englischen Diplomatie ge- 
lang es, die USA. zur Anerkennung des 
Grundsatzes der Flottengleichheit zu brin 
gen. Dieser Kuhhandel wurde auf Kosten 
Japans England verrie 
sein Bündnis und unterstützte 
die USA, auf 


die im Pa 


uftreten die 


gsflotte g 


Vereinigten 


bereits 


abgeschlossen t 


mit Japan 

der Flottenkonferenz 
Washington 1922 in ihrer Politik, die 
nische K dräng 
mußte sich Japan mit dem Verhältnis 
in der Flottenstärke gegemüber England 
und den USA. begnügen. Eine ganze Reihe 
von japanischen Sc hlachtschiffneı 
mußte damals verschrottet 


von 
japa- 


egsmarirne zurückz 


ıten 
werden 


Auf diese Weise gab es bis zum Ablauf 
des Washingtoner Abkommens im Jahre 
1936 ein festes Verhältnis zwischen der 
japanischen und amerikanischen Flotten- 
stärke, das erst in den letzten fünf Jahren 
durch die Neubauten verändert worden ist 
Agitatorische Stärkevergleiche Wa- 
shington bringen jetzt die Zahl 
gen, im Bau befindlichen oder gar erst ge- 
planten Kriegsschiffe absichtlich durchein- 
ander, und kommen beispielsweise zu dem 
absurden Vergleich, daß 12 japanischen 
Schlachtschiffen 32 amerikanische gegen- 
überstehen sollen oder 6 japanischen Flug- 
zeugträgern 18 amerikanische, bzw. 38 
japanischen Kreuzern 85 entsprechende 
Schiffe der Amerikaner. Dabei 
die Pläne, die Roosevelt durch den Bau 
der Zwei-Ozean-Flotte in den nächsten 
fünf oder zehn Jahren verwirklichen will 
bereits als vollendete Tatsache gewertet 
Die wirkliche Lage sieht anders aus, wie 
auch einige englische Flottensachverstän- 
dige offen zugeben. 

Beim Ablauf des Washingtoner Flotten- 
vertrages besaß Japan neun Schlachtschiffe, 
darunter zwei der „Nagato"-Klasse mit 
40.6-Zentimeter-Geschützen. DieVereinigten 
Staaten hatten 15 Schlachtschiffe, darunter 
drei der „Westvirginia”-Klasse mit 40,6- 
Zentimeter-Geschützen. Die japanischen 
Neubauten sind unter strenger Geheimhal- 
tung durchgeführt worden, aber man rech- 
net allgemein damit, daß das als Schulsc hiff 
benttzte Schlachtschiff „Hiei” zusätzlich 
wieder aufgerüstet worden ist und daß min- 
destens zwei Schlachtschiffe von 
42 500 Tonnen mit 40,6-Zentimeter-Geschüt- 
zen gebaut worden sind. Weitere Neubau- 
ten werden vermutet. In den Vereinigten 
Staaten sind zwar eine Anzahl Schlacht- 
schiffe im Bau, aber fertiggestellt sind nach 
eigenen USA.-Berichten auch erst die bei- 
den 35 000-Tonnen-Schlachtschiffe „Wa- 
shington” und „North Carolina” mit 40,6- 
Zentimeter-Geschützen. Nach englischen 
Presseberichten sollen diese Schlachtschiffe 
aber noch nicht voll dienstbereit sein. Da 
drei USA.-Schlachtschiffe auf der 
Atlantikstation Dienst zu tun pflegten, rech- 
net jetzt beispielsweise der Marinemit- 
arbeiter des Londoner „Daily Telegraph" 
damit, daß sich bei Kampfbeginn nur zwölf 
USA.-Schlachtschiffe im Pazifik befanden, 


werden 


neue 


ältere 





Das britische 32 000-1-Schlachtschilf „Repulse 
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rsenkt und 
be- 


wai) ve 
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Kräftevergleic r die є 
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handlu 
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einmal 
(29 000 Tor ntimeter-Ge- 
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І, aber in- 
worden 

Verlust damit 

daß er ganz beiläu- 
nte ;chlachtschif- 
sprach, so vermag das nichts an der 
des Verl ines vollwertigen 
Schlachtschiffes zu 

Bei 

ohnehin für 
verhältnis gegeben 


schütze) vom Stapel lie 
zwischen modernisiert 
ist Wenn 
bagatell ren wollte 


fig vom rn eines alten 
fes 
Schwere istes € 
ändern 
Flugzeugtragern war 
Japan ein günstigeres Stärke- 
Sechs fertige japanische 
stehen in den Flottenlisten 
gegen si USA.-Flugzeugträger, von 
denen sich nach dem „Daily Expreß” vier 
Pazifik befanden. Einer ist möglicher- 
weise bereits versenkt worden Durch 
Neubauten dürfte Japan in der nächsten 
Zeit schneller einen Zuwachs an Flugzeug- 
erhalten können als die USA.- 
Flotte, deren Bauten später auf Stapel ge- 
legt worden sind, die USA.-Hoffnungen 
auf den Einsatz von einem oder zwei eng- 
Flugzeugträgern im Fernen Osten 
durch die Versenkung der „Ark 
Royal” ein wenig gedämpft worden sein. 

An fertigen Schweren Kreuzern 
verzeichnete Japan vor Beginn der Neu- 
bauperiode 12 Schiffe gegen 18 amerika- 
nische, an Leichten Kreuzern 26 gegen 19 
der USA. Nun haben die USA. inzwischen 
Bau von acht Leichten Kreuzer be- 
schleunigt, aber auch Japan ist sicherlich 
nicht untätig geblieben. Es hat nach den 
schon erwähnten eigenen Angaben ins- 
besondere auf dem Gebiete der Schweren 
Kreuzer für den Handelskrieg kräftigen 
Zuwachs erhalten. Ein Londoner Nachrich- 
tendienst äußert die Vermutung, daß die 
Schweren japanischen Kreuzer ein 
stärkeres Kaliber als das sonst übliche 
tragen und sich die Erfahrungen der deut- 
schen Panzerschiffe zunutze gemacht hät- 
ten, die ja heute ebenfalls als Schwere 
Kreuzer bezeichnet werden 

Die gleiche englische Quelle rechnet mit 
dem Vorhandensein von 100 japan: 
schen Ze törern, wobei aber 41 
kleinere Zerstörer nicht mitgerechnet sind. 
Ihnen stel etwa 180 größere und klei- 
nere USA.-Zerstörer gegenüber, nachdem 
sich die USA.-Flotte durch den Verkauf 
von 50 älteren Zerstörern an England erheb- 
lich geschwächt hatte, nicht ohne Grund 
legt der USA.-Marineminister Knox auf 
schnellere Fertigstellung neuer Zerstörer 
besonderen Wert, denn der weite Fahr- 
der japanischen Unterseeboote 
(darunter zahlreiche Unterseekreuzer nach 
deutschem Vorbild des Weltkrieges) ist 
bekannt. Londoner Berichte rechnen jetzt 
mit 74 fertigen japanischen Unterseeboo- 
ten, die zusammen mit der japanischen 
Marineluftwaffe fortan eine ernste 
Sorge der USA.-Marine sind, die nun im 
Pazifik sehr lange Seewege zu schützen 
hat. 


Vergleiche 
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unseren gestrigen Aufsatz „Der Seekrieg 


‚ das durch japanische Marinelugzeuge vernichtet 
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WÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Europa erzeugt genügend Tabak 


Der Kontinent gehört nicht nur zu den größ- 
ten Tabakverbrauchern der Welt, sondern auch 
zu den größten Tabakerzeugern, Mit Einschluß 
der Deutschland handelspolitisch eng verbun- 
denen Türkei kann der Kontinent seinen Ziga- 
rettenbedarf aus eigenen Erzeugnissen nicht 
nur decken, sondern in normalen Zeiten auch 
noch Tabak ausführen, In der Versorgung mit 
Zigarrentabaken war der Kontinent freilich 
bisher auf amerikanische und niederländisch- 
indische Zufuhren angewiesen. Denn das 
Schwergewicht der europäischen Tabakproduk- 
tion liegt in den Orienttabaken, die außerhalb 
des Balkans sonst fast überhaupt nicht auf 
der Welt angebaut werden. 

Der größte Tabakerzeuger Europas ist nach 
der neuen Grenzziehung auf dem Balkan Bul- 
garien mit 80000 t, ihm folgt die Türkei 
mit 60 000 t. Die Gesamterzeugung von Orient- 
tabak beträgt 175 000 t. So bedeutsam diese 
Produktion ist, so wenig darf daneben die Lei- 
stung der Achsenmächte unterschätzt werden. 
Deutschland nimmt mit 30 000 t, fast aus- 
schließlich für Zigarren- und Rauchtabak be- 
stimmt, eine beachtliche Stellung ein. Mit der 
in seinem Machtbereich liegenden Erzeugung 
des Gouvernements und des Protektorats dürfte 
sich die jährliche Ernte um mehr als 10000 t 
erhöhen. Damit rückt die großdeutsche Pro- 


Die europäische 
Handwerkerwoche 


Frankfurt a. M., 10. Dezember 


Am zweiten Tage der europäischen Hand- 
werkerwoche ergriff Generaldirektor Osmo 
Toikka, Finnland, das Wort zu einem Refe- 
rat über das finnische Handwerk unter beson- 
derer Berücksichtigung der Kreditfragen. Der 
Präsident des Zentralverbandes des dänischen 
Handwerks, Sörensen, Kopenhagen, über- 
brachte die Grüße des dänischen Handwerks. 
Dr. Hanson, Kopenhagen, sprach ausführlich 
über das „Handwerk im dänischen Wirtschafts- 
leben”. Zum Abschluß der Vormittagstagung 
behandelte der Generalsekretär der CIA., Dr. 
G. Hongon, Rom, das internationale Zeit- 
schriftenwesen des Handwerks. 

Am Nachmittag des Dienstags erfolgte im Kai- 
sersaal des „Römer“ die feierliche Uberrei- 
chung des Goldenen Ringes der Stadt des Deut- 
schen Handwerks an den Präsidenten der СІА., 
Nationalrat Gazzetti, durch den Oberbür- 
germeister, Staatsrat Dr. Krebs. Der Tag 
wurde beschlossen durch einen vom Frankfur- 
ter Oberbürgermeister gegebenen Empfangs- 
abend. 

Der Mittwoch brachte zunächst einen Vor- 
trag des Präsidenten des Bulgarischen Hand- 
werksverbandes, Wekiloff, über die ge- 
schichtliche und wirtschaftlice Bedeutung des 
Handwerks in Bulgarien. 


Bulgarien ist ein handwerksreiches Land, 
von den Staatseinnahmen stammten 18 Mil- 
liarden Lewa von der Landwirtschaft, 9 Mrd. 
vom Handwerk, nur 7 Mrd. aus der Industrie 
und 6 Milliarden aus dem Handel. Das Hand- 
werk steht also an zweiter Stelle, obwohl nur 
8 v. H. der Bevölkerung Handwerker sind, 

Anschließend befaßte sich Dr. Conzon, 
Leiter der Ausfuhrstelle des deutschen Hand- 
werks, mit aktuellen Fragen der Außenwirt- 
schaft, mit der Tätigkeit der Ausfuhrstelle 
und den Wünschen, die diese Stelle auf dem 
Gebiet einer engeren Zusammenarbeit mit 
dem europäischen Handwerk hat. 

Eine Aussprache, in der die Frage einer 
Einrichtung von Dawerausstellungen handwerk- 
licher Spitzenerzeugnisse und Volkskunst in 
der Stadt des deutschen Handwerks erörtert 
wurde, beschloß die Vormittagsberatungen. 

Am Nachmittag behandelte der Geschäfts- 
führer des europäischen Handwerksinstituts, | 
Dr. Boller, das Thema „Das Handwerk und 
die soziale Neuordnung Europas”, 


Reichsbankausweis 


Nach dem Ausweis der Deutschen Reichshank vom 
1941 ste n jer Bank 

nd Scheck omt und Wert 

papieren auf 19312 Mill, RM еп betragen 
die Bestände an Wechseln und Schecks sowie an 
Reichsschatzwechseln 18953 Mill. RM., an Lombard 
forderungen 14 Mill. RM., an deckungstähi Wert- 
papieren 61 Mill. RM. und an sonstig Nert- 
papieren 233 Mill. RM. Der Deckungsbestand an 
Gold und Devisen beträgt 77 Mill. RM. Die Bestände 
т Re һа: entenbankscheinen stellen sic 
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„Ich bitte dich sehr, Birgit, geh wieder. Du 
verkennst die Lage. Ich habe wirklich nicht 
mehr die Nervenkralt, mich auch noch mit dir 
suseinanderzusetzen. Ich bitte dich, geh hin- 
auf.” 

Birgit Randt verließ schweigend das Zimmer. 
Rainer sich offenbar nur noch 
mühsam; ihn nicht wieder zum 
Rasen bringen 

Langsam und müde stieg sie die Stufen hin- 
auf, Am Treppenabsatz blieb sie stehen. Hier 
vor dem großen Schrank hatte Rainer sie einst 


beherrschte 


sie durfte 


behütet. 

Неше w er in Gefahr. In einer 
schlimm n, als sie damals gewesen 
Und traute sich nie die Kraft 
rechtzeitig davor zurückzureißen 

Und doch stille, 
Sei d 


viel 
war! 
ihn 


sie zu, 


ach mein Herz! 


ch davon 


sei 
stille 
* 

Der Reichspräsident Paul von Beneckendorf 
und Hindenburg reiste durch Deutschland 
Nacht würde er durch die Gartenstraße 
komm 

Auf dem Balkon von Nr 
Reichsfah Die е Frau 


35 wehte die alte 

Randt hatte das 
mand, selbst Randt 
gewagt 
j seine Söhne 


Luise 


rsprechen 


Randt standen zusammen an 


auf die 


nschen 


kamen еіп paar Motorräder der 


duktion an die dritte oder vierte Stelle der 
gesamteuropäischen und kommt der italie- 
nischen mit 42000 t fast gleich. Während 
aber Deutschland nach wie vor Zuschußland 
bleibt, gehört Italien seit jeher zu den Tabak- 
ausfuhrländern. 

Fast ebenso groß wie die deutsche oder die 
italienische Erzeugung ist die französi- 
sche einschließlich der belgischen. Diese 
beiden Länder sind im wesentlichen Selbst- 
versorger. Außer Bulgarien, Griechemwland 
und die Türkei ist als Exportland noch Un» 
garn als einziges mit jährlich 25000 t von 
Bedeutung. 

Rechnet man schließlich die bescheidenen 
Ernten der Nordstaaten hinzu, dann übersteigt 
die Ernte aller Tabaksorten auf dem Kontinent 
jährlich 300 000 t. Dieser Produktion steht aller- 
dings ein um 50 Prozent höherer Verbrauch 
gegenüber, Doch gewinnt diese Gesamtbilanz 
wiederum ein günstigeres Aussehen mit dem 
Einschluß der Sowjetunion, die in ihrem euro- 
päischen Teil jährlich etwa 200000 t erzeugt, 
aber davon bisher nur 40 000 t ausgeführt hat 
Angesichts dieser Lage und der lebhaften Be- 
mühungen aller Länder um den Ausbau ihrer 
Tabakkulturen erscheint die Selbstversorgung 
Buropas mit Tabak, auf lange Sicht gesehen, 
durchaus nicht als Utopie. 


auf 265 Mill. RM., diejenigen an Scheidemünzen auf 
105 Mill. RM. Die sonstigen Aktiva sind auf 
1846 Mill. RM. zurückgegangen. Der Umlauf an 
Reichsbanknoten beträgt 17 843 Mill. RM. Die frem- 
den Gelder werden mit 2321 Mill. RM. ausgewiesen 


Börsenberichte 


Berlin, 10. Dezember. Die Aktienhörse verkehrte 
wieder in fester Haltung. Im Mittelpunkt standen 
erneut Aufstockungswe die Kurssteigerungen von 
2 v. Н. und mehr zielten. Teilweise war das Ge- 
schäft etwas lebhalter. Für Siemens u. Halske Stamm- 
und Vorzugsaktien kamen wiederum nur Einheits- 
kursfeststellungen zustande, die eine neue Erhöhung 
um 5 у, H. brachten, gleichzeitig mußte erneut eine 
scharfe Repartierung vorgenommen werden. Die 
erste Notierung des Bezugsrechts für Bemberg er- 
folgte mit 7,50 (Parität 8,2 у, H. bei einem Kurs 
von 172). Die Tendenz blieb im Verlaufe weiter fest 
Besonderes Interesse fanden neben Conti und Accu- 
mulatoren Schering, Hosch, Dessauer Gas, RWE.. 
Deutscher Eisenhandel, Schultheiß und Hotelbetriebs- 
gesellschaft. Am Rentenmarkt trat der neue 5 
termin auch am heutigen Tage nicht in е 
Verkäufen hervor. Die Kurse blieben überwiegend 
unverändert. Für Steuergutscheine I wurde mit 
109,50 ein Rekordstand reicht, der teilweise auch 
mit Deckungskäufen z enhängen soll. 1 
anleihen zogen vers entlich an, soweit е 
um Emissionen handelte, für die in absehbarer 
eine Kündigung nicht zu erwarten ist 


München, 10. Dez. Ohne merkliche Veränderungen 
im Gesamtaussehen erhielt d г 
weiter ein sehr stilles Auss n. In den lauf 
gebandelten Werten konnten nur Farben zu einem 
Erstkurse kommen, die mit 197.25 gegen gestern eine 
kleine Abbröckelung brachte, Alles andere war bis 
zu den Kassakursen gestrichen. Die Kassakurse 
brachten wieder einige kleine Besserungen, в bei 
Gesfürel und Berger mit 3 bzw. 2Vs etwas stärker 
hervortraten. In den einzelnen Gruppen des Kassa- 
marktes war es allgemein sehr still. Die 
Mehlzahl der Papiere bleibt kursmäßig итуе 
Umsätze konnten nur in einigen wenigen Werten 
getätigt werden, wobei der Umfang der Abschlüsse 
recht bescheiden war. Von Btauwerten Erste 
Kulmbacher um 3 auf 236 an, Hofbrä Coburg 
wurden nach Pause mit 290 (+ 5) notiert, In Textil- 
werten kamen einige der gestrichenen Werte wieder 
zu einer Notiz, wobei Zwirnerei Göggingen mit 325 
ne 5 Besserung bucht A ger und 
Hofer Spinnerei zogen je 1°» ап. Ver. Mosaik er- 
reichten mit 235 einen 2% höheren Stand. Im übri- 
gen ergaben sich sonst kaum noch nennenswerte 
rungen. g sind nur Blattmetall- 
r zu nennen 
теп un- 
Notierungen: Farben 
h Mech. Seiler 122, 
Ver. Pinsel 129, 


E Rente 

verändertes < 
197.25. Geregelter Freiver 
Schürer Solenhofen 66.50, 


Gemeinnützige Wohnungsit 
Der Hausbesite 
richtsjahr fertigge 
(1315) mit 7 
der 
nen 


der Gesellsch mit den im Be 
eliten Neubauten auf 1353 На 
61) Wohn р 
Lädenhauten usw. angewachsen. Die апде!а! 
Bauunte und Instandsetzu 
имеп in d unbedingt wendig Ausi 
durchgeführt werden. Die der Ge 
sellschaft blieb bei den geg ältnissen in 
bescheidenen Grenzen. Der Bericht befaßt sich mit 
зет Reihe von Bauvorhaben in verschiedenen 
hener Stadtteilen und mit Planungen. Das in 
nde Baugelände ist zum Teil bereits er 
sichergestellt. Die bisher angefalle 
angen beziffern sich auf 0,56 Mill. RM 


(7? igon und entsprec 


haltungs 


Polizei, 
wehr, 


dann eine Abteilung Reiter der Reichs- 
wieder Polizei und dahinter in einem 
offenen Wagen der Präsident. Das weiße, ehr- 
würdige Haupt unbedeckt, grüßte er nach bei- 
den Seiten, Ihm folgten die Spitzen des Staa- 
tes und der Behörden in ihren Autos, Birgit 
Randt hätte ihren Onkel erkennen können 
Aber sie sah nichts mehr, über ihr Gesicht 
liefen heiße, schmerzliche Tränen 

Es war furchtbar, hier zu stehen und auf den 
alten, alten Mann hinunterzusehen, in den sich 
der letzte Rest der deutschen Ehre geflüchtet 
zu haben schien, 

Hatte sie noch einen Wert, diese abgetane 
Ehre, daß sie dort unten zur Schau gestellt 
wurde von denen, die sie doch längst verraten 
hatten und sie täglich verlachten und ver- 
spotteten? 

Und warum ließ Hindenburg das alles mit 
sich geschehen? Das hatte sich Birgit Randt 
schon gefragt, als sie das einzige Mal von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht und dem 
Feldherrn der Toten ihre Stimme gegeben 
hatte, 

Wollte er über den Untergang einen letzten 
Schimmer breiten und deckte deshalb mit 
seiner großen Persönlichkeit diese unselige 
von Fremden regierte Republik? Opferte er 
diesem Gedanken seinen unvergänglichen 
Ruhm und seinen unsterblichen Namen? 

Oder diese alten, müden Augen 
irgendwo in weiter Ferne doch noch eine Hoti- 
nung? Die gleiche Hoffnung, an die sich 
auch ihr Herz wieder und wieder klammerte? 

Was fuhr da unten vorbei, schweigend und 
ehrerbietig Das Ende und 
sche Untergang einer grobe 


der Uber 


sahen 


begrüßt deutsche 


der d würdig 


heldenhaften Vorgangenheit? Oder 
gang zu einer neuen, stolzen Zukunft? — — 
die Wagen vorbei waren, w 
Rainer Randt nach seiner Frau um. At 
Augen glänzten feucht; der Fronts 


Birgit legte 


Als апе sich 


ch seine 
›!да! war in 
ihm den 


aufgestanden, Kopf an 


Münchener Beobachter 
Das Bauzunfthaus 


Neues Heim der Lokalbaukommission 


Am Oberen Anger zwischen Schmid- 
und Singispielerstraße wurde an Stelle von 
fünf alten Münchener Wohnhäusern das Bau- 
zunfthaus dank der Tatkraft des Vorstandes der 
Bauzunfthaus-Gesellschaft: Ratsherrn Schie- 
dermaier und Landesbaurat Brückli- 
meier, nunmehr zum Beziehen fertiggestellt, 
mit Unterstützung aller maßgeblichen Behörden 
und trotz aller zeitbedingten Schwierigkeiten. 

Der Bau wurde nach den Plänen und unter 
der Oberleitung des Architekten Franz Prett- 
ner errichtet. Die Rohbauarbeiten hat die 
Bauunternehmung L. Moll und die Ausbau- 
arbeiten das Münchener Handwerk ausgeführt. 
Der plastische Schmuck des Erkors stammt von 
Bildhauer Mayer-Fassold, das Stein- 
mosaik am Haupteingang von Kunstmaler 
Schwarzer. 

Es fügt sich der in Münchener Baugesinnung 
errichtete Bau äußerst glücklich in die Formen- 
sprache des Stadtteiles ein und gibt den Auf- 
takt zur Fortsetzung des eingeschlagenen We- 
gos für die weitere Bebauung, so daß der ganze 
Obere Anger später einmal nach Sanierung 
eine ausgesprochene Münchener Eigenart 
repräsentieren wird 

Das Bauzunfthaus ist eines der derzeitig neu- 
zeitlichsten Bürogebäude Münchens mit not- 
wendigen modern, eingerichteten Dienstwoh- 
nun A Paternoster sind ein Personen- 
und Autoaufzug sowie auch Aktenaufzüge vor- 
handen. Die hellen freundlichen Büroräume 
liegen an lichten Gängen, Sitzungssäle und 
ато Registraturräume, Garagen und aus- 
aedehnte geräumige Keller geben reichlich 
Platz 

Nachdem die Verbände des Baugewerbes 
(Wirtschaftsgruppe Bauindustrie und Reichs- 
innungsverband des Baugewerkes) schon vor 
mehreren Wochen den Neubau bezogen haben, 
ist in den letzten Tagen auch die Lokalbau- 
kommission mit allen ihren Ing.-Bezirken, dem 
Generalstadtplan, der Statistischen Abteilung 
und der Abteilung für bauliche Luftschutzmaß- 
nahmen sowie mit den Registraturen gefolgt 
Wegen des Umzuges der Lokalbaukommission 
in ihre neuen Diensträume und Aufnahme des 
Parteienverkehrs im Bauzunfthaus wird auf die 
amtliche Bekanntmachung der Lokalbaukom- 
mission in der heutigen Ausgabe des Blattes 
hingewiesen. 


Einheitliche Lehrmittel, einheitliche 
Werkbücher 


Der Reichswirtschaftsminister hat das 
Reichsinstitut für Berufsausbildung im Handel 
und Gewerbe mit der Vereinheitlichung der 
bisher vom Reichsinstitut und von der Deut- 
schen Arbeitsfront für die Ausbildungsfirmen 
in der gewerblichen Wirtschaft herausgegebe- 
nen Lehrmittel beauftragt. Für diese Arbeiten 
wurde ein Sonderausschuß eingesetzt, 


к” 


Die Soldaten sehnen sich nach Musik! 


Unter ungehrossen Stmpasen und Embehrungen 1 
erfüllen unsere Soldaten ihre Pflicht! Zeigen wir, $ 
wie wir mit ihnen verbunden sind und danken 
wir ihnen durch unsere Spende zur 


Schallplatten- und Grammophone-Sammiung ! 


Zenter eens TTT 


erfahrenen Leitern von 
verschiedener Betriebe be- 
steht. Die Erfahrungen der Praxis werden für 
die Neugestaltung der Lehrmittel verwendet 
Im Rahmen dieser Vereinheitlichung wird 
die Ausarbeitung eines neuen einheit- 
Werkbuches durchgeführt, Die etwa 
zehn bestehenden Bezeichnungen für Werk- 
bücher sollen gleichzeitig durch eine für alle 
Fachbereiche brauchbare Bezeichnung ersetzt 
werden, das „Berichtsheft für die Berulserzie- 
hung”, Für die Einführung in die Praxis wird 
eine angemessene Übergangszeit vorgesehen 
werden. Die Wirtschaftskreise brauchen nicht 
zu befürchten, daß die zur Zeit benutzten 
Lehrmittel in absehbarer Zeit für die weitere 
Ausbildung im Betrieb wertlos werden könnten 


der aus besonders 
Lehrwerkstätten 


auch 


lichen 
lichen 


Unglücksfälle durch Balkonabsturz, die sich 
in letzter Zeit wiederholt ereignet haben, lassen 
erkennen, daß die wiederholten Mahnungen 
der Stadtverwaltung, rechtzeitig für die In- 
standsetzung der Hausbalkone zu sorgen, nicht 
die genügende Beachtung gefunden haben. Die 
Hausbes: werden deshalb erneut aufgefor- 
dert, ihre Balkone ungesäumt durch Sachver- 
ständige untersuchen zu lassen, Dabei festge- 
stellte Sachschäden sind sofort der Lokalbau- 
kommission zu melden. 


seine Schulter. Wie lange hatte sie das nicht 
mehr gewagt! Einen Augenblick war sie ge- 
borgen 

Aber Luise Randt, die am Fenster drüben 
gestanden war, drehte sich jetzt auch um. 

„Hast du deinen Onkel gesehen, Birgit? 
Meine Zeit, was hast du nun schon wieder zu 
weinen? Es ist wirklich kein Leben mehr mit 
dir,” 

Rainer Randt war bei den Worten seiner 
Mutter zusammengefahren. — Wie kam Birgit 
dazu, sich an ihn zu lehnen? Lag nicht ein 
Schwert zwischen ihnen seit jenem unglück- 
seligen Morgen, wo er den alten Apparat zer- 
trümmert hatte? Eine scharfe, kalte Schneide, 
über die man nicht hinwegkommen konnte? 
Seine Mutter hatte ganz recht, um wen weinte 
Birgit schon wieder .. .? 

Wenn der Hauptmann Hellwarth endlich in 

leisch und Blut in der Gartenstraße erschle- 
nen wäre, es hätte auf keinen Fall so schlimm 
können, wie es jetzt war, wo nur sein 
Geist darin umging 

Der Bankier Randt schob seine Frau von sich 
weg: er mußte sofort hinunter an seine Arbeit. 

Ach, Birgits Herz! Ihr armes, verlassenes, 
beladenes Herz! 


sein 


ж 

Die große Edeltanne stand dicht neben Birgit 
Randts Schreibtisch; sie war nur mit Lichtern 
geschmückt, 

$о war es schon zu Lebzeiten des Obersten 
Renin gewesen, und die kleine Birgit hatte den 
bunten Weihnachtsbaum bei Randts nicht 
bestaunt, Rainer hatte ihr alles genau 
erklären müssen; jeden Vogel, 
hatte 


wenig 
und 
bunte Kugel 


eigen 
) die daran gehangen 
Und dann waren die Kinder wieder 
hinaufgegangen, hatten sich unter die breiten 
Zweige des großen Baumes gesetzt und ihre 
Weihnachtsbücher zusammen besehen 

Ach, daß noch ein Weg zu jenen Zeiten zu- 
rückgeführt hättel 


zwei 


ШШ! 


Н5242-0275 


Donnerstag, 


Die Luftschutzkostenregelung 


Uber die Frage, in welchem Umfang die für 
die Errichtung behelfismäßiger Luft- 
schutzräume und für die Ausführung von 
Brandmauerdurchbrüchen angefalle- 
nen Kosten von den Mietern und Hauseigen- 
tümern zu tragen sind bzw. vom Reich erstat- 
tet werden, bestehen in den beteiligten Kreisen 
noch vielfach Meinungsverschiedenheiten. Zur 
Klarstellung der Rechtslage gibt der Reichs- 
luftschutzbund im Benehmen mit dem Haus- 
und Grundbesitzerverein München folgendes 
bekannt: 


Hinsichtlich der Kostentragung bzw. Kosten- 
erstattung ist zu unterscheiden zwischen Ko- 
sten, die vor und seit dem 1. Oktober 1940 
entstanden sind. 


1. Kosten, die vor dem 1. Oktober 1940 
entstanden sind: 


Wegen der Kosten für die Errichtung von 
Luftschutzräumen, für die Beschaffung und 
Anlage der vorgeschriebenen Beleuchtung und 
Notbeleuchtung, für die Beschaffung und An- 
lage von Heizeinrichtungen aller Art sowie für 
die Durchführung von Brandmauerdurchbrüchen 
steht dem Hauseigentümer nach Ziff. 35 der 
Kostenregelung vom 26. Juli 1941 im Zusam- 
menhang mit Ziff, 26 ff. der Kostenregelung 
vom 6. Februar 1941 das Recht zu, den nach- 
weisbaren Kostenaufwand auf die Mieter ent- 
sprechend der Höhe ihrer Mieten bis zum Be- 
trag von 5 v. H. der Jahresmiete umzulegen. 
Vom Hauseigentümer selbstgenutzte oder leer- 


Weihnachtseinkäufe - aber mit Verstand 
Tragt den Bedürfnissen der Front Rechnung! 
Volksaufklärung 


TIET 


Das Reichsministerium für 
und Propaganda teilt mit: 


Die deutsche Wirtschaft hat jetzt im Kriege 
so unendlich viele und große Aufgaben zu 
bewältigen, daß die Produktion von Geschenk- 
artikeln aller Art als zweitrangig dahinter 
zurücktreten muß. Arbeitskräfte, die früher 
beispielsweise Kinderspielzeug hergestellt ha- 
ben, drehen heute Granaten. Arbeiter und Ar- 
beiterinnen, die früher Handtaschen und 
schöne Geschenkartikel fertigten, nähen 
jetzt Pelzkleidung für die Soldaten an der 
Ostfront. Unsere Transportmittel werden 
für die Versorgung unserer Truppen im 
Osten und für den Transport von Kohle und 
Kartoffeln benötigt. Allein die Feldpost be- 
fördert täglich 15 000000 Postsendungen. 


In Deutschland besteht infolgedessen stärk- 
ster Mangel an Geschenkartikeln. Der Weih- 
nachtstisch kann in diesem Jahr nicht so reich 
gedeckt sein wie sonst. Viele Volksgenossen 
haben nur wenige bescheidene oder gar keine 
Geschenkartikel kaufen können. Es wird 
deshalb erwartet, daß in diesem Jahre jeder 
Volksgenosse dieser Sachlage Rechnung trägt 
und keine größeren Weihnachtseinkäulie 
durchführt. Der Gedanke an unsere Soldaten 
im Felde und an die Mühen und Strapazen, 
die sie für die Sicherheit der Heimat auf sich 
nehmen, wird jedem Volksgenossen dieses 
bescheidene Opfer leicht machen, 


Unseren Glückwunsch 


Frau Marie Ekardt, Ständlerstr. 26, feierte am 
9. Dezember ihren 80. Geburtstag. 

Lorenz Obermaier, der alte Meister des 
Zitherspiels, feiert am 12. Dezember seinen 7 0. G 
burtstag. Obermaier ist nicht nur als Virtuose 
weltbekannt geworden, er schrieb auch eine Menge 
bester Originalsachen, Schule und Bearbeitungen für 
unsere bayerischen Hausinstrumente, 

Parteigenosse Christian Erhard, Schreinermel- 
ster, Schleißheimer Straße 145/1, begeht am 12. De- 
zember mit seiner Gattin Veronika, geb. Sandner, 
Trägerin des goldenen Mutterkreuzes, das 45jä&h- 
rige Ehejubiläum. Fünf Söhne und vier 
Schwiegersöhne des Jubilars stehen unter den 
Watfen. 

Parteigenosse Anton Wagenpfeil, Mitglied des 
Singchors der Bayerischen Staatstheater, in München 
bekannt durch seine lustigen Lieder zur Laute, 
feierte im November sein 25iähriges Dienstjubiläum. 


Zweites Trimester des Dolmetscher-Seminars 
der RID. Am 6. Januar 1942 endet die An- 
meldefrist zur Teilnahme am zweiten Tri- 
mester des Dolmetscher-Seminars der Reichs- 
fachschaft für das Dolmetscherwesen (RID.), 
Gau München-Oberbayern, Später eintreifende 
Bewerbungen können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Die Lehrgänge (Italienisch, Franzö- 
sisch, Englisch, Russisch, Spanisch, Niederlän- 
disch sowie französische und englische Kurz- 
schrift) finden in der Universität statt. Mel- 
dungen sind jedoch nur an die Gaugeschäfts- 
stelle der RfD., München 2, Karlsplatz 24/11, 





Heute saß Rainer Randt allein unten in 
seinem Geschäftszimmer; allein ging Birgit 
Raridt durch die Straßen; ernst und schweigend 
sah der Baum in das leere Zimmer. 

Die wertvollen, aber unpersönlichen Ge- 
schenke, die Herr und Frau Randt sich gegen- 
seitig ausgewählt hatten, waren schon wieder 
weggeräumt, Aber neben den Bildern der To- 
ten standen in großen, flachen Schalen herr- 
liche Blumen. 

Heute wollte Erna Dittus die Freundin be- 
suchen. Als sie von Sophie erfahren hatte, daß 
Birgit nicht zu Hau war, sah sie bei der 
alten Frau Randt ein. 

Luise Randt freute sich schr über ihren Be- 
such. 

„Das ist lieb von Ihnen, Fräulein Doktor! 
Eine alte Frau wie ich ist immer froh über ein 
bißchen Abwechslung.” 

„So schlimm ist das mit dem Alter doch 
nicht, Frau Randt. Heutzutage bleibt man im- 
mer jung. Sehen Sie sich nur Frau Freit an.” 

„Ја, das ist erstaunlich. Aber ich kann kei- 
nen Sinn darin finden, daß die alten Frauen 
aussehen wollen wie die jungen Mädchen, und 
die jungen Mädchen über Lebenserlahrungen 
verfügen wie früher kaum die Großmütter.” 

„Alle Achtung, Frau Randt.” Erna Dittus war 
irgendwie sehr erleichtert. „Mit solchen An- 
sichen müssen Sie sich ja glänzend mit Birgit 
verstehen.” 

Die alte Frau verlor ihre ganze Munterkeit. 
„Sagen Sie das nicht, Fräulein Doktor. Ach, ich 
habe schon längst mit Ihnen sprechen wollen. 
Sie sind doch Birgits beste Freundin." 

Erna Dittus wurde es unbehaglich, „Das 
klingt aber sehr ernsthaft, liebe Frau Randt. 
Fast nach Konsultation, Und Sie wissen doch, 
daß es uns Ärzten nie angenehm ist, wenn wir 
zu einem gerufen werden, der uns nahesteht.” 

„Ich will nicht viele Worte machen”, fuhr 
Luise Randt unbeirrt fort. „Ich will Sie gerade 


stehende Räume sind bei der Umlegung mit zu 
berücksichtigen, 

Uberschreitet der Kostenaufwand den um- 
lagefähigen Höchstbetrag von 5 v, H. der 
Jahresmiete, so werden nur die Mehrkosten 
dem Hauseigentümer vom Reich auf Antrag е! 
stattet. Anträge auf Erstattung nicht umla 
fähiger Kostenbeträge für Aufwendungen aus 
der Zeit vor dem 1. Oktober 1940 sind bis 
längstens 31. Dezember 1941 beim zuständigen 
Finanzamt zu stellen. 

2. Einrichtungskosten, die seit dem 
1. Oktober 1940 entstanden sind: 

Geldliche Aufwendungen für Luftschutzmaß- 
nahmen der vorstehend aufgeführten Art, die 
seit dem 1. Oktober 1940 entstanden sind, wer- 
den dem Hauseigentümer auf Antrag vom 
Reich voll erstattet, Die Anträge sind mit Be- 
legen und der Bescheinigung des Sachbearbei- 
ters des RLB. dem Finanzamt, in dessen Bezirk 
das Haus liegt, unter Benutzung des beim 
Haus- und Grundbesitzervereins München er- 
hältlichen Antragsformulars einzureichen, 

3. Kostenpflicht der Hauseigentümer: 

Die Kosten für Treppenhausverdunkelung 
und für die Beschaffung der Selbstschutz- 
geräte (wie z. B. Feuerhandspritze, Luftschutz- 
apotheke, Einreißhaken, Leiter und sonstige 
Geräte) sind vom Hauseigentümer zu tragen. 
Eine Umilegung dieser Kosten auf die Mieter 
oder eine Erstattung durch das Reich findet 
nicht statt, 


Fernruf 51359, mittels des vorgeschriebenen 
Anmeldescheines zu richten, Uber die näheren 
Bedingungen gibt der kostenfrei erhältliche 
Lehrplan des Dolmetscher-Seminars der RfD. 
Aufschluß. 

D 


Zerrüttete Ehe trieb ihn in den 
Tod. Gestern vormiftag wurde ein 42jähriger 
Maurer in seiner Wohnung an der Elsässer 
Straße erhängt aufgefunden. Zerwürfnisse in 
der Familie hatten den Mann zur unseligen 
Tat veranlaßt. ( 

Angefahren und verletzt. Ап der 
Einmündung der Landwehr- in die Sonnen- 
straße wurde ein 80jähriger Fußgänger wäh- 
rend der Dunkelheit von einem Personenkraft- 
wagen angefahren und zu Boden geschleudert. 
Der Verletzte mußte ärztlicher Behandlung zu- 
geführt werden. 

Auf der Straße gestürzt. In der 
Herrnstraße vor dem Hause Nr. 30 kam 
während der Dunkelheit еіп ?1jähriger Gast- 


Aus den Heimatgauen 


80446 Feuerwehrmänner schützen 
das Volksgut 


99. Regensburg, 10. Dezember 

In der Landesfeuerwehrschule in Regens- 
burg versammelten sich die Kreisfeuerwehr- 
führer des Regierungsbezirkes Niederbayern- 
Oberpfalz zu einem Bezirksfeuerwehrappell, 
den Bezirksfeuerwehrführer Stadler leitete. 
Der Vertreter des Regierungsvizepräsidenten 
würdigte die fortschrittliche Aufwärtsentwick- 
lung des Feuerschutzes im Regierungsbezirk. 
Die Wehren sind voll einsatzfähig. Regie- 
rungsrat Dr. Mang vom Staatsministerium 
des Innern betonte die Wichtigkeit der wei- 
teren Motorisierung der einzelnen Wehren 
und bezeichnete die Löschwasserversorgung 
als besonders dringend, Im ganzen gesehen 
haben sich die Feuerwehren in Niederbayern 
und Oberpfalz erfreulich aufwärtsentwickelt. 
Wie aus dem Bericht des Bezirksfeuerwehr- 
führers hervorging, haben sich in den Weh- 
ren des Regierungsbezirkes insgesamt 80 446 
Männer zum aktiven Feuerschutz zusammen- 
geschlossen. Die Wehren sind mit über 900 
Motorspritzen ausgerüstet. Das Feuerlösch- 
wesen wurde durch Zuschußgewährung von 
weit über einer halben Million RM. tatkräf- 
tig gefördert. 


Erfolgreich im Leistungskampt 
Weitere 5 Betriebe ausgezeichnet 


Bayreuth, 10. Dezember 
Wie die Gauwaltung der Deutschen Arbeits- 
front mitteilt, hat der Reichsorganisationsleiter 
der NSDAP. auf Vorschlag des Beauftragten 
für den Leistungskampf der deutschen Betriebe 
mit Wirkung vom 1. November 1941 an fünf 


heraus fragen: 
geheiratet?” 

„Aber liebe Frau Randt! Sie fragen wirklich 
merkwürdig! Weil sich die beiden lieben, seit 
sie denken können.” 

Die alte Frau richtete sich steil auf. „Birgit 
liebt meinen Sohn nicht.” 

„Beste Frau Randt, wie können Sie nur so 
etwas sagen? Wie kommen Sie auf diese un- 
sinnige Vermutung? Ich begreife Sie einfach 
nicht.” 

„Dann will ich es Ihnen deutlicher sagen, 
Fräulein Dittus, Sehen Sie, mein Sohn hat es 
eben nicht leicht, Wir sind zwar gut durch die 
Inflation gekommen, aber die Zeiten sind auch 
heute noch schwer, Ralner sitzt von morgens 
bis in die Nacht hinein unten in seinem Büro 
und gönnt sich keine Ruhe, Und für wen denn? 
Für mich doch nicht! Was ich brauche, ist 
noch allemal da. Doch nur für seine Frau, die 
er abgöttisch liebt ...” 

„Aber Frau Randt! Sollte sich Birgit jemals 
beklagt haben?” 

Nein, das hatte sie wohl nicht, aber damit 
war es nicht getan. Luise Randt konnte für 
ihren Sohn verlangen, daß seine Frau einsah, 
was sie an ihm hatte, Und glücklich mit ihm 
war, 

„Liebe Frau Randt", verteidigte die Ärzin 
ihre Freundin, „Birgit war immer ein stilles 
Kind, Und all das schwere Leid, das sie er- 
leben mußte, hat sie naturgemäß nicht leb- 
hafter machen können. Wäre es Ihnen denn 
wirklich lieber, sie wäre wie ihre Tante?“ 

Nein, dagegen verwahrte sich Luise Randt 
sehr. Die Ministerialrätin raste wie ein Wir- 
belwind von einem Trubel zum anderen; nein, 
davor mochte einen der Himmel bewahren 

„Ja, meine liebste, beste Frau Randt.” Nun 
wurde Erna Dittus ungeduldig. „Was wollen 
Sie denn eigentlich?” 

О, bitte, Luise Randt wußte das ganz genau. 
Ein wenig Anerkennung für ihren Sohn! Ein 


Warum hat Birgit meinen Sohn 
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wirt zu Fall und zog sich einen Oberschanko!. 
bruch zu, Der Verunglückte wurde in das 
Krankenhaus r. d. Isar gebracht. 
Zwischen zwei Anhänger gs. 
klemmt. In einem Betrieb an т Arnulf. 
straße wurde еіп 37jähriger Transportarbeiter 
Anhänger eingeklemmt. Er zog 
sich eine Brustquetschung zu und wurde in ein 
Krankenhaus eingeliefert. 


кар. 

Deutsches Volksbildungswerk 
Volksbildungsstätte Münch 1 
del liest aus eigenen Werken. H d 
Uhr. — „Rundfunk, Film und Pre in ihrer wirt. 
schaftlichen Bedeutung" (Dr. Meunier). Universitat, 
19,30 Uhr. Geographische Gesellschaft e. V. in Ver. 
bindung mit der Volksbildungsstätte München „Dis 
Rassendynamik in Fernost” mit Lichtbildern (Pro! 
Dr. Frhr. E. v. Eckstedt). Zoolog. Imgtitut, Luisen- 
straße, 20 Uhr. 

Kolosseum , 
19.30 Uhr, Opern- und Operettenabend. 


Bestattungen 


Nachtrag für Donnerstag, 11. Dezember 

Ostfriedhof: Schober Anton, Einschaler, 33 
J.. k. n. Ismaning: Fuchs Anna, Telogr.-Werkführ: 
witwe, 87 J., 15.15 Uhr; Rauguth Ursula, Dekorat 

sgattin, 63 J., 16.30 Uhr, — Friedhof am 
Perlacher Forst: Prugger Otto, Bäcker, 28 J, 
12.45 Uhr. Südfriedhof: Huber Franz X, 
städt, Platzmeister, 80 J., 10 Uhr, — Waldfried- 
hof: Janzin Anna, 14 Tage, 14 Uhr, 
Freitag, 12. Dezember 

Оз! 171 ей? о! : Vogel Josel Anselm, Bankober. 
beamter a. D., 69 J., 15.30 Uhr; Feuerbestattungen 
Weilhammer Josef, Schreiner, 59 J., 9 Uhr; Loder 
Martin, Geh. Rat, Landger.-Präs, а. D., 83 J., 9.30 Uhr 
— Westiriedhof: Huber Alois, ehem. Gastwirı, 
64 J., 14.30 Uhr; Stöckl Josef, Kriegsinvalide, 58 J 
15.30 Uhr; Hötzl Maria, Landwirtskind, 4 J., k. n. 
Unterpfaffenhofen; Hein Franziska, Säcklerswwse, 
81 J., 14 Uhr; Biechele Josef, RB.-Gehilfe a. D., 62 J, 
15 Uhr, — Stdfriedhof: Kleeberger Theresia 
Postsekretärswwe., 79 J., 10 Uhr. — Sendlinger 
Friedhof: Popp Regina, Kassenbotenswwe., 74 J, 
10 Uhr. — Nordfriedhof: Pöllmann Max 
Reichsbahnrat, 67 J., 15 Uhr; Schierlitz Max, Apo- 
thekenbesitzer, 57 J., 15.30 Uhr, — Waldfried- 
hof: Donhauser Maria, Stadtbauratswwe, 50 J, 
14 Uhr; Brunner Frie: städt. Oberpflegerin, 37 J 
14.30 Uhr; Hölldorfer Emmeram, Oberst! ger Ba 
а. D, 72 J.. 15 Uhr, Krumper Max, Maurer, 67 J., 
13.30 Uhr; Obermeier Cäcilie, Spenglerswwe., 77 J. 
15.30 Uhr; Neuhaus Auguste, Werkmeistersgattin, 
71 J, 16 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Donnerstag 17.20 Ubr 
Ende: Freitag 8.55 Uhr 


Donnerstag, 


* 
Amtliche Bekanntmachungen 


Schwer- und Schwerstarbeiterversorgung 
| Markenrücklauf 


weitere Betriebe der Bayerischen Ostmark aus- 
gezeichnet, und zwar mit dem Leistungsabzei- 
chen „Vorbildlicher Kleinbetrieb”: die Firma 
K. Schubert, Sägewerk, Schauburg b. Tet- 
tau, mit dem Leistungsabzeichen „Vorbildliche 
Sorge um die Volksgesundheit”: die Firma 
„Frankenbräu” L. Bauer, Exportbierbrauerei, 
Neundorf-Mitwit, das Reichsbahnausbesserungs- 
werk Weiden, mit dem Leistungsabzeichen „Vor 
bildliche Berufserziehung”: die Firma „Ireks' 
AG. Kulmbach und die Hauptwerkstatt für 
Postkraftwagen in Bamberg. 
* 


sd. Pfarrkirchen, Schleichhändler ge- 
schnappt. Durch die Gendarmerie Triftern wur- 
den zwei Schleichhändler, beide aus Mün- 
chen, aufgegriffen, die sich das fruchtbare 
Rottal für ihre volksschädliche Tätigkeit aus- 
gesucht hatten. Während der eine davon fest- 
genommen werden konnte, ist der andere unter 
Zurücklassung beträchtlicher Mengen Fleisch 
flüchtig gegangen, Nachdem aber sein Name 
bekannt ist, dürfte auch ihn das verdiente 
Schicksal sehr bald ereilen. 


sr. Parteigenosse Josef Kappler, Bahnmeister 
а. D., begeht am Freitag, 12. Dezem) in völliger 
geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Ge 
burtstag in Bichl, wo er nach seiner Pensionierung 
seit dem Jahre 1924 wohnt, betreut von seiner Toch. 
ter, der Kreisreferentin und Ortsfrauenschaftsleiterin 
Käthe Kappler. Der Jubilar war nach der Machtüber- 
nahme noch in der Bewegung tätig und nimmt am 
politischen Geschehen noch heute regsten Anteil 


Der bekannte Bergsteiger und alpine Schriftsteller 
Paul Hübelin Freil sing feiert am 11, De 
zember seinen 60. Geburtst 


Das Mitglied der Bayerischen Landesbühne am 
Stadttheater Memmingen Willi Braun kann аш 
ast 40јаһгіде Tätigkeit an Klein- und Groß 
theatern als Darsteller und Direktor zurückblicken. 
Pflichtbewußtsein und Begeisterung für seinen Be 
ruf begleiteten den Jubilar bis zum heutigen Tag, 
an dem er seinen 60. Geburtstag in jugendlicher 
Kraft und Frische feiern kann. 


wenig Liebe und Wärme für diesen guten 
Mann, der alles Glück in seiner Familie suchte. 
Es war hart, daß gerade er eine Frau hatte, 
die so kalt und lieblos neben ihm herlebte! 

Gegen diesen Vorwurf mußte Erna Dittus 
energisch protestieren. Lieblos war Birgit nie 
mals, vielleicht ein wenig verschlossen, ein 
wenig weltfremd, ein wenig eigenartig. Aber 
Frau Randt sollte das doch selber am besten 
wissen. Sie hatte ihre Schwiegertochter doch 
aufwachsen sehen. Und den Oberst Renin hatte 
sie auch gekannt und geschätzt... 

„Fräulein Doktor.“ Lusi Randt sah die Ärztin 
böse an. „Was Sie da sagen, ist ja ganz recht 
und schön. Aber der Oberst Benin ist nun 
schon lange tot, fast zehn Jahre. Und die Welt 
geht immer weiter. Zu wem, frage ich Sie 
gehört denn Birgit? Zu dem toten Vater oder 
zu dem lebenden Mann? Geht sie denn jemals 
auf Rainers Interessen ein? Ich will Ihnen nur 
ein Beispiel anführen. Sehen Sie, da ist der 
Bankdirektor Tuchowsky! Ein feiner, hoch- 
gebildeter Mann! Er geht täglich bei den 
Freits ein und aus, seit Jahren schon. Er is 
jetzt jung verheiratet. Mit einem entzücken 
den Frauchen, einer Generalstochter aus Ber". 
Rainer hat großes Intere an einem guten 
Einvernehmen mit der Famili Sie glauben 
gar nicht, was für Vorteile die Freits vor 
diesem Verkehr haben. Und Rainer hat doch 
auch Sorgen, eine Kleinbank hat sehr "1 
kämpfen heutzutage. Und was tut Birgit 
Unglaublich muß sie sich aufgeführt haben, at 
das junge Paar neulich Besuch machte, $098! 
bei mir sind sie gewesen. War das nich! 
aufmerksam? Und Birgit kommt ihnen so. Ich 
sage Ihnen, mein Sohn war ganz verzweifelt 
Wie wollen Sie Birgits Benehmen entschul 
digen? Sie müssen mir doch zugeben, Frau 
lein Doktor, daß sie Rainer unmöglich liebe" 
kann, sonst könnte sie doch nicht so 99% 
seine Interessen handeln.“ 

(Fortsetzung folgt) 
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die am kommenden Sonntag, den 14. Dezember, | Planegg in München; zum außerplanmäßigen Post- | Johann Frank in Schillingsfür Friedrich Gru- А se beide Mannsch aut 997 5 im Reiden 
Aus der Bewegun in einem großen Weihnachtsmarkt der Hitler- | impekior (Р) der Pontinspektoranwärter (P) Ottmar | зе г in Treuchtingen, Georg Mede re r aus Norn Kampfsport und Leibesübung |, А i еу = 
Jugend zum Verkauf kommen. einz in München; zum Oberpostverwalter der | berg in Нег Valentin Kühnmlimg und | HIMMEL REIN war der Gastgeber sogar um 50 kg besser 
keem 9 Postsekretär Franz Xaver Sichert іп Planegg; | Kaspar Schmidt in Nürnberg, zum Werkführer im 
m zum Postsekretär die Postassistenten Jakob Ha- | Maschinendienst: Maschinist Hans Pôh Weltrekord ` y r m 
Große Werkschau Kreis München genbucher in Reit i Winkl, Josef Kraus tn | Nürnberg. Versetzt sin rpostdir yon неа ae ` Schwäbische Voriührungsgruppe 
= е Bruckmühl (Mangfall) und Rob. Lederer in Rott- | Friedrich Bop von Re nach usch-Sörensen gestartet 
der Münchener Hitler-Jugend Ortsgruppen ach-Egern; zur Postsckretärin die Postamsistentinnen | Oberpostinspektor Helmuth von Die dänische Kraulschwimm н t tt аг F AA 
Anna Baier und Johanna Reinhart in Mün- |nach Nürnberg, Postinspektor Spå söre n bat in Aa e кмш er arfahrungs 
Donnerstag, 11. Dezember = н d gruppe führtelm ausverkauften Augsburger 
Seit Monaten gilt der gesamte Einsatz der chen; zum Oberpostschaffner die Postschaffner Josef | Regensburg nach Nürnbe Postbetrie Ragnhild Hvegers М 1 ) Ya sa E 4 er Ce- : 
1). und des BDM. dem „Wettrüsten" e| 00". Max-Iosephs-Platz: Tonfilmvorfäh- | schwarz in Bad Wiessee, Josef Well in Mün- | August Müller von Gunzenhausen пас} e п bei є эм SES au Ihr wie Au a vor. Une 
} . DI rung „Bismarck”, Ortsgruppenheim dor Ortsgruppe d ug nge Oberpostschalfne Joset Leil a d kee engästen sah man neben Gauleiter Wa 
das WHW. In wenigen Tagen wird nun diese | Max-Denkmal, Saal, 20 Uh chen-Pasing und Sebastian Böller іп München. | trüdingen, Oberpostschaffner 1 d kunden | auch r Е weg reih 
lax-De: al, Saal, Ihr, Planmäßig angestellt: als Postrat der Postassensor | trüdingen nach Gunzenhausen. Zur gesetzt | i 7 ‹ е \ e chsspo ers 
. d ] Oh es rg e orlührunge Insbesonde 
Aktion für München mit einer großen Werk (P) Richard Lang von Berchtesgaden in München, | wurden: Postassistent Georg Auerochs und Ober mmen wu Ar TER Zeene 
schau in den Wagnersälen ihre Beendi- NSF, als Postinspektor der außerplanmäßige Postinspek- | postschaffner Johann Grau in Nürnbe i т n Fritze Ма- | да мз. мирра A. ои er 
gung finden. In den Sammelstellen häufen sich | oo. Alpenplatz/Schlierseeplatz: Gè | tor (Р) Otto Schmid in München, als Postassl- t 50.9 Sekunden ein eine | кебен gesot ма Einzelleistungen Sonder 
schon jetzt die verschiedensten Spielzeuge an. | meinschaftsabend, Ortsgruppenheim, 20 Uhr. — Ост. | *tentinnen die Postangestellten Christine Gehring, ~ twaltungsassisten Fi 7 › 
Wagen, Wiegen, Eisenbahnen und Dörfer, | Danziger Freiheit: Gemeinschaftsnachmittag, | Irene Haug und Margarete Melber in München. | tin Maritha unsiedier bei t talt | bedeutete die Мем den ‹ d < 
bunte Holztiere und Spiele und vieles mehr | Gaststätie Großer Wirt, 16 Uhr Ogr KE Versetzt: der ` snäertianmaëige Postinspektor (Р) | Bernau wurde z Verwalt nassekretarin к e Geschenk zu 'f ‹ Gottschalk im Osten gefallen 
st hier in hundertfacher Ausfertigung ver-| dorffplatz: Gemeinschaltsabend, Gaststätte | Georg Reiser von München nach Wien, der Tele- Der Verwaltungsassisten i EE ‚Ste ES ў art den am | nT п De Der weit über die bayerischen Grenzen hinaus 
treten, Eichendorff, 19.30 Uhr. — Оф. Pasing: Gemein» | graphenwerkmeister Gustav Roth von München | den Strafgefängnissen und der Untersuchungshaft- | |a лпа \arhus 1 be . bekannte Nürnberger Leichtathletiker und Kurs 
All diese mit viel Liebe gearbeiteten Spiel- | schaftsabend, Gaststätte isenbahn, 19.30 Uhr. — | nach Waging und die Postassistentin Else Geb. | anstalt München - Stadelheim wurde zum Verwa d de i und en Rek а e 








ckenläufer Hans Gottschalk von Siemens 
rnbe seinen im Osten erlittenen Verletzun- 





Baden nach München. In Ruhe- | tunges 





kretär ernannt, Der Verwaltungssekretär Hans | bereitet 


А е zast | пата! von Вайс 
zeuge werden anläßlich dieser Werkschau, die | Ойг. Röckiplatz: Gemeinschaftsabend, Gast tmann Kal Fick in München; | Bischoff bei den Stralg 











































































































gnissen und der Un 
stätte Oberer Jaumann, 20 Uhr. — Оде Solln:| "amd: der Post n K ängnissen und der Un gen е Gottschalk, der auf den kurzen Strecken 
am Donnerstag, 11. Dezember, abends, eröffnet | meinschaftsnachmittag, Lindencafè E die Postsekretäre Rudolf Epp und Alfons Zell- | tersuchungshaftanstalt Mū Sch tadelheim wurdezum | Turner- gen as eg in Franken pue folge erzielte, startete zuletzt im Hür- 
wird, dem WHW, übergeben. 15 Uhr Ogr Freimann: Gemeinschaftsabend, | Пет in München; die Postsckretärin Мапа Pein- | Verwaltungsobersekretär ernannt. Die Verwaltungs ie e Ma | a denlauf, Weit- und Dreisprung 
Damit aber auch alle Mütter Gelegenheit | Gaststätte Freimanner Hof, 20 Uhr. — Ogr. Dom - tinger in München „die Postassistenten Georg sekretär in Јозеіа Lösch bei dem Frauenzuchthaus | p o ai teg Seng a Fr 4 & 
haben, die Schau, die ab 12, bis 16. Dezember | Pedro-Platz: (emeinschaltsabend, Gaststätte | у 0,09 und Nikolaus Меіррет in München; die | Aichach wurde zur Мегишишин оегы КЛ hei | gebrac ‹ ' AT a 
täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet ist, in aller | Genossenschaftsheim, 19.30 Uhr. — Од. Ga- Postassistentin Hedwig Maar in München: der | nannt. Die Oberwachtmeisterin Martina Lindig bei | Nürnbe } А e Sg A Einen neuen Modellfiug-Rekord stellte Günter Sult 
k, brielenplat bw haftsabend, Gaststät Postbetriebsassistent Kaspar Wörndi in Bernau | dem Frauenstrafgefängnis Rothenfeld wu an das | parth 2 А я in der Ost ‚denhalle Königsberg auf. Sein „Nur 
Ruhe anzusehen, hat der BDM. ebenfalls in den | N N she ner-Bierhallen, 20 Uhr, — Ogr. T malte | (Oberbay.); der Oberpostschaffner Georg No Ich | Frauenzuchthaus und die -verwahrungsanstalt Alch- ео eier Манон BIER п hielt sich 11 Minuten und zwei 
Wagnersälen eine Kinderspielstube| || ychen Gemeinschaltsabend Gaststätte Deutsche | {N Rosenheim und die Postschaffner Alexander | ach versetzt. Der Verwaltungsassistent Max S p Le d 4 Е.ә e u Seku Luft, womit die erst kürzlich in 
eingerichtet, wo Jungmädelführerinnen die 2 7 er Wierl und Matthias Wolferstetter in Mün- | ler bei dem Zuchthaus Kaisheim wurde zum Ver- D Berlin aufgestellte deutsche Bestleist ber 
a Eiche, 19.30 Uhr. — Одг. Winthirplatz: Ge Münchens Gewichtheber besiegt салы оз = 
Kinder in ihre Obhut nehmen. Die Kinderspiel- | meinschaftsabend, Gaststätte Andechser Quelle, | hen. Entlassen auf Antrag: der Postkraftwagen- | waltungssekretär ernannt. Der Verwaltungsassistent ? ns La eber besieg zweieinhalb Minuten übertroffen wurde 
stube schließt täglich um 18 Uhr. 19.30 Uhr } " ' | führer Georg Lettner in München. Entfernung | Herbert Fischer bei dem Zuchthaus Kalsheim Im Gewichtheber-Städtek chen 
In dieser. Wecrkschan werden. die Bamichar ` чести aus dem Dienst: der Postsekrotär Max Sturm und | wurde zum Verwaltungssekretär ernannt. Der Ver- | und А en um den Markon en een ar 
г ~ 4 = der Postschaffner Karl Hirschberger, beide in | waltungsassistent Joha e An bei den Haft- | behielte jastgedenden . im Gesa 1 ee na ee 
зү Geen in don Betri чау м ill. Reichspostdirektion München. Ernannt: zum Post- | München anstalten Augsburg wurde zum Verwaltungssekretär | ergebnis mit 1930 zu IMS d erband. D ber den Exschwergewichtsmeister Vinzenz Hower. 
der Solah g! > A es nerges‘ A amtmann die Oberpostinspektoren Otto Ehrsam Reichspostdirektion Nürnberg, Ernannt zum Post- | ernannt. Der Verwaltung sekre Heinrich Schuh mchr konnten d Катрі t Be Die ltallener Rossi/Giorgeiti gewannen auf der Pa- 
ten Spielzeuge zu besic htigen, die in jeweils | und Franz Stauber in München; zum Postinspek- | assistenten: die Postschaffner Georg Daum in Ans- [mann bei der Strafanstalt Bernau (Obb) wurd etzung treit ч. a waten í едет 1% iter з ein international besetztes 100-km- 
einem Exemplar hier ausgestellt werden und f tor der Oberpostverwalter Heinrich Röthel von 1 bach (Mittelfr.), Erich Fiedler in Schwabach, # zum Verwaltungsobersekretär ernannt mayr und Gietl t da Im D ка haltsrennen in 2:06:57 
gesetzen oder verlegten Verkaufszeit ihre Geschäfte | vom 25. 3. 1941 zu erfolgen. Jugendlichen ” [ t Polir ler Eisbeih, Mkt 
offenzuhalten. Ausgenommen von dieser Verpflich- | Lehrverhältnis stehenden Gefolgschaft аш WEN y е Muschi 
i ung Í tung sind nur die Lebens- und Genußmittelgeschäfte, | kann nur die vorgeschriebene Frei gewährt | ? e ы um e меш er Ж асани и 
die Drogerien und Kohlenhandlungen. Als Lebens- | werden Toii. Dad Peitwtangsint Mit Wir geb, Herrmann, ` ër: 
bam Биши” ЕТТ und Genußmittelgeschäfte in diesem Sinn gelten 5, Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung | kung vom |, Dezember 1911 wurde der б Roßkopt Walburge, Wal- 
jahr: onn: ezember 24 auch die Verkaufsstellen des Nahrungsmittelhand- | oder die von den Kret rwaltungsbehörden auf | sekretär der Hell- und РИ. benfeld; Sommer Gisela, Oungolding: Schmidt 
gang Donnerstag, 11. D 1941 Ausgabe 343—345 werks, in denen ein Verkauf von Waren üblich ist, 


Grund dieser Anordnung getroffenen Bestimmungen Pisbeth, Auerbach; Schmidt Pranziske, Rüglandı 





also insbesondere die Verkaufsstellen der Bäcker, 











werden nach den Strafbes! gen über Verstöße ai äi Inmingard, Burgbernheim; Schnetzer 
А Konditore ” 7 r ка. e, K ihs Schön Herthe, Bambergi 
Inhalt: ministers vom 21. November 1941 Ш a 22694/41 für | Konditoren und Metzger, nicht aber die Waren- | gegen die Vorschriften über Ladenschluß bzw. nach 4 акызы „Sesona Hirte. вает! 
den Regierungsbezirk Oberbayern folgende häuser und Gemischtwarengeschälte, auch wenn sie | den Bestimmungen der GewO alt nesberirkNie a. Schwarr Flisnbeih, Neustädilein 
Век. d. Staatsmin. d. Innern u. d. Pinanzen у, 4. 12. Anordnung: Lebens- und Genußmittel führen. 1. V.: Dr. Schwaab, 


41, über die Entschädigung der Gemeinden für den | 7 Offene Verk 

aufsstellen müssen am 14. Dezember 

= a EE ри Rechnungs- | 1941 in der Zeit von-13 bis 17 Uhr für den geschäft- 
weg "A. Regierungspräsidenten in München | Chen Verkehr geöffnet sein 

ae Маарыйа vor Weihe | l. Die Lebens- und Genußmittelgeschäfte sind 

AR — im Gegensatz zu беп übrigen offenen Verkaufs- 


stellen — nicht verpflichtet, an diesem Sonntag Ihre 
Regierungspräsidenten in Regensburg | Verkaufsstellen offenzubalten — Anordnung über 





Haag: Untrted Agnes, Mörsachı 
Marktieugastı Wantscher 
eber Gustav, Tettau, Werns- 
Woltrum Johanna, Wald 
nberg: Zwanzger Elisabeth, 
Diensteseigenschaft als Mauptiehrer 
auf Antreg enthoben und als Lehrer 
orgetzt, Lana Мах, Hauptiehrer im 
auf Antrag ab 1. #0: Albrecht 


3. Auf die Apotheken findet diese Anordnung 
keine Anwendung. 

A. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
oder gegen die von den Kreisverwaltungsbehörden 
auf Grund der Zitfer 1 Absatz 1 Satz 3 getroffenen 
Bestimmungen werden nach den Strafbestimmungen 
über Verstöße gegen die Vorschriften und Anord- 





Gesetz- und Verordnungsbla 

Та der am 6. Dezember 1941 ausgegebenen Nr. 21 

des Bayer. Gosetz- und Verordnungsblattes ist ver- 
öffentlicht: 

G. v. 1. 12. 41 über die Erhebung von Kirchen- 





























д mi є d t Neubau. nerh Leèttenreuth: Zang 
v. 3. 12. 41, über Ausnahmen von der Sonntags: | je nungen über den Ladenschluß bestraft steuern Micha k At а a а reag A 

n Ladenschluß vom 21. Dezember 1939 $ 2 Abs. 2 ; ee 27 Re ‚ amer т» apt. Lehrerin in Winäheim. nach Hersngen- 

ruhe und den Ladenschluß in offenen Verkaufs: | wep = 219172) und Kunderiaß des Reichsarbeite | Regensburg, den 3. Dezember 1941. „МЕ vr. 1. 12. 41 zum Volle des Gesetze Ober | Diett von Bt h А sn Is. то Ott Marianne, api. Lehrerin In 

Pi S = en ege = аса ministers vom 30. 7. 1940 Ша 16153/40. Der Regierungspräsident. ige u eck an Мойра: dar Prii $~ кз. AFORAN ва h Herze Jenaurach weis Men: e — 

> jerungspräsidenten in Augsburg ү. in Vertret Gäßler. Я über den Vollzug der Prüfungs- re А мае / е enau, nach еһитайоп Во в e d 

S. 12. ai, über Aumahmen von der Sonnlsgerahe D'Uergel De насита EE ordnung für Apotheker; hier Lehrapoiheken 1942/44. | has Eh, Kal Ei rerin in Haag. nach Meederı ab 1. 11.: Wollen d Hans, 

im Handelsgewerbe an den Sonntagen vor Weih- азганы Banden, и е en Век. d. Regierungspräsidenten in Augsb: v т у die Hauptw er ` s з irlesrenth, nach Lesau; М 111018 

machten 1941; hier in offenen Verkaufsstellen. Werktag zu gewähren, der bis Ende Februar 1942 | Bek., d, Ragierungepräsitenten fn Андар m; |  Gemeindegebietsänderung. Durch Entscheidung dos | m м s RN 

Gesetz- und Verordnungsblatt. — Gemeindegebiets- | “NZubringen ist. Ша Р ч Ausnahmen von der | | närates in Alzenau vom 19 





‚gsruhe im Handeisgewerbe an den Sonntagen 
vor Weihnachten 1941; hier in offenen Verkaui 
stellen. 

Auf Grund des $ 105b Abs. 2 der GewO, des 
4 37 der VO. vom 29. 3. 1892 über den Vollzug der 
GewO. in Verbindung mit $ 41а GewO. und der 
VO. über den Ladenschluß vom 21. 12. 1939 sowie 

‚genen Vollzugserlassen und den 65 
20 un. 29° der KriegswirtschaftsVO. vom 4. 9. 1919 


änderung. Garels. 


П 


Klara, Lehrerin in Gunzendorf, nach Marktreuln: 
agner Kriemhilde, Lehrerin in Marktzeuln, nach 
Merkendort; ab 16. 11.: Götz Hans, Lehrer in Dentlein 
nach Larrieden; ab 1. 12: Daßler Hans, Lehrer in 
Altenkunstadt, nach Bamberg D: А sas 
leimut, apl. Lehrer іп Mangersreuth, 
ab 16.10.: Hold Kurt, Lehrer in Ködnitz. nach Längenauı 
elbauch Emil, Hauptlehrer in Schirzadorf, nach 

rg, Lehrer im Meeder, nach 

Philipp, Hauptiehrer in Neu- 









3308, sind die nzen der Ge 
Großkahl, Kleinkahl und des F 
krippen (Landratsamt Al au) ge 
Entscheidung ist im Amtsblatt (As 
tung) Nr. 226 vom 26, S 





Че zum Polizei 
om 


Anordnung d. Regierungspräsidenten In Regensburg 
Век. d. Staatsmin. d Innern u. d. Finanzen у, 4. 12. 41 | v. 3. 12, 41 Nr. 6569 aa 29, über A ihmen von der 
. 355 дЫ 8, über «.e Entschädigung der Gemeinden | Sonntagsruhe und den Ladenschl in offenen Ver- 
für den Wegfall der Gemeindebiersteuer im Rech- | kaufsstellen am vorletzten Sonntag vor Wei 

nungsjahr 1941. Auf Grund des $ 106b Absatz 2 in V 


Von der Entschädigung der Gemeinden für den | mit $ 41а der Gewerbeordnung und der Verord- 
Wegfall der Gemeindebiersteuer im Rechnungs- | nung des Reichsarbeitsministers über den Laden- 










n der 
lie Gendarmerie 


Amtliche Personalnachrichten KEE 







































sch Mangersreuth; ab 16. 11.: Riedel 

A т Wachtmeister nkard K rā rrieden, nach Langfurth 
jahr 1941 wird demnächst das dritte Viertel mit | schluß vom 21. Dezember 1939 (RGBl. 1 5. 2471) Диа Ge EE Ж Schwaben folgende ium des Innern mer, zum Oberwach ernannt Schwäbischer Volk en ЖТТ Vom 
9 250 000 RM. verteilt. wird im Einvernehmen mit den beteiligten Stellen ee «на Der Führer Si den vollheschäftigten Hilfsa 1. Desember 1941 wird der Lehramtsanwärter Lorenz 
школаны ey, Aadi dar Baht tut folgendes angeordnet: 1. Vor Weihnachten 1941 ist Verkaufssonntag nur | mann Kuhn rum Medi zinalret Staatsministerlum für Unterricht und Kultus Schneider aus Tutzing (Obb.), 2. 2. beim Wehrdienst, 
die Renierungshauptkassen und die Amtskassen der | 1. Vor Weihnachten 1941 ist Verkaufssonntag nur | бет 14. Dezember. о Bent - Been эз МАНН, Тоз Н e КАЙЛА 
талде der Einbehaltung der auszuschüttenden | der 14. Dezember. Die Verkaufszeit an diesem Sonn- | 2. Verkaufszeit: 13—17 Uhr, Kanes d S а E Sr prt + ` аны Ма е 





Geuther 
zu Lehre- 


Beträge zur Abdeckung von Rückständen, der Ver- | !ag wird von 13 bis 17 Uhr festgesetzt. Dort, wo ein 

ständiqung der Gemeinden, der Verrechnung und | Unabweisbares Bedürfnis besteht, können die Kreis- 

Abrechnung gelten die Anordnungen in Ziffer 2 | Yerwaltungsbehörden (in Regensburg der Oberbürger- 

end 3 der Entschließung der Staatsministerien des | meister) diese Verkaufszeit verlegen; ihr Ende darf 

Innern und der Finanzen vom 1. November 1939 | &ber nicht später als 18 Uhr liegen. 

Nr. 355 gb 27 I entsprechend. Während der nach Absatz 1 festgesetzten oder 
legten Verkaufszeit dürfen in den offenen Ver- 

Die Regierungshauptkassen verständigen die | YST 
Stadikreise von den auf sie treifenden Anteilen und | Kaufsstellen über 16 Jahre alte Gefolgschaftsmit- 


Aus dringenden Gründen können die Landräte 
und der Oberbürgermeister der Stadt Kempten (АП- 
gäu) die Verkaufszeit anders regeln mit der Maß- 
gabe, daß sie nicht weniger als 4 Stunden und nicht 
mehr als 5 Stunden dauern und nicht später als 
18 Uhr liegen darf 

3. Die Inhaber der offenen Verkaufsstellen sind 
verpflichtet, während der Verkaufszeit ihre Läden 





Günzburg, ernannt. — Die Lehrerin Мана Miller in 
Augsburg, Moltkestraße 12, wurde mit dem Awdrucke des 
Denken für die dem deutschen Volke geleisteten treuen 
Dien: mit Ablauf des Monats Januar 1942 in den Rube- 
tand versetzt. — Der Lehrer (Oberlehrer a. О.) Ludwig 
Hummel in Augsburg wurde mit dem Ausdrucke des 
Darkes für die dem deutschen Volke geleisteten treuen 
Dienste mit Ablauf des Monats Oktober 1941 in den 
R 


stand versetzt 





rungsinspektor a 
rungsossistent-Anwärter beim Landrats 
Stuhlmiller wurde zum außerplanmäßigen 
tungsassistenten daselbst ernannt 

Der Herr Reichsmini Innern hat den Kriminal 
sokretär bei der staat izeiverwaltung — Krimin 
polizeistelle — Nürnberg-Fürkh, Karl Schneider, zum 
Kriminalobersekretär ernannt 

Der Herr Raichsminisier des Innern hat den Kriminal- 















m 1: А hi ind die V л Die Eigenschaft als Beamter auf Lebenszeit wurde ver- 
Е glieder beschäftigt werden. Auf $ 5 Absatz 1 Satz 1 | offen zu halten. Ausgenommen hievon sind die Ver beim Polizeipräsidium ` Meng (Kriminal i Heben der Lehrerin Sophie Web in Weißenbom, LK 
yao беа EEDA: re ien. бан nd 2, Absatz 3 und 4 der Tarifordnung für den | kaufsstellen für Lebensmittel und Genußmittel (Ta Andreas "Schießler zum Kriminal | Eger Pa vote (Sechs 

rei esamt- 2 7 > ` , Si теп, Wi S de Coh DI dent Nolfsber 

kreisangehörigen Gemeinden Jeweils den, Geremi: | Gro- und Einzelhandel im Wirtschaftsgebiet Bayern | bak, Süßwaren, Wein, Spirituosen) sowie die Koh \ 


Landeskultur 
bankbuchhalterin Marta 

das Beamte 
erin ernan 


lenhandlungen. 

4. Den an diesem Verkaufssonntag beschäftigten 
Gefolgschaftsmitgliedern ist ein ganzer freier Werk- 
tag zu gewähren, der von den Jugendlichen unter 








pitsbla Ч 5. 9. A 
RAT е TEN 
‚Im übrigen gilt die Век. vom 7. Juni 191 | "2, Nach den 99 2 und 6 der Verordnung des 
Nr. 355 gb 3 (Regierungsanzeiger Nr. 160—163). Reichsarbeitsministers über den Ladenschluß vom 





Der Rechnungsinspektor beim B. Hauptimünsamt Josef 
Miethaner wurde zum Rechnungsoberinspektor er- 
nannt und an die Verwaltung der staatl. Baudarlehen bei 

























fest- 


Bayer. Staatsoper. Dem Stastsorchestermusiker der Bayer. Staatsbank München, Zweigstelle Ludwigstr. 1, 
21. Dezember 1939 in Verbindung mit meiner Anord- | 18 Jahren in unmittelbarem Anschluß an die Weih- | Rudolf Rittner wurde die Figenschaf auf | min versetzt 
Anordnung d. Regierungspräsidenten in München V. | nung vom 18. November 1941 Nr. 6574 a 87 über | nachtsfeiertage oder an den Neujahrstag, von den verliehen. Dem Staatsorchester tfh Bayer. Staatsbank. Der Staatsbankkassier der 
9. 12. 41 Nr. 7451 A 5, für die Verkaufssonntage vor | den Ladenschluß (Reg.Anz. Ausgabe 322/325 übrigen Gefolgschaftsmitgliedern bis zum Ende des | 1100 Röckense hus wurde die Bigens к Bee: зар. Waschen Мм» Валет э, жены ant 
Weihnachten 1941. 21. November 1941) sind die Inhaber offener Monats Februar einzubringen ist, Im Falle der Un-| "Polizeipräsidium Nürnberg-Fürth: Alt Anlaß wurde ihm für seine dem deutschen Volke ge- 
Für die Verkaufssonntage vor Weihnachten treffe | kaufsstellen bei Vermeidung von Bestrafung einbringlichkeit hat Bezahlung dieser Sonntagsarbeit | 1. November 1941 wurde der Polizelassisiont Georg Grad! | Т 


ich im Vollzug des Schnellbriefes des Reichsarbeits- I pflichtet, währand der nach Ziff. 1 Abs, 1 





leisteien treuen Dienste namens des Führers der Dank 
nach den Bestimmungen des $ 5 der Tarilordnung I zum Polizeisekretär ernannt Ab 1. November 1941 ausgesprochen. 






















































Aut. die Veräußerung der Grundstücke | gegensteht, wird aufgefordert, vor der Saarbrücken, den 28. November 1941.| 1941 errichtet. Geschäl ZB ande N 278 des Deutschen Reichs Unterlagen (Zeugnissen. Lebens- 
: А findet $ 43 Dev.-Ges, Anwendung Erteilung des Zuschlags die Aufhebung Handelsregistereinträge Nanslairı | Oste u 11, 1941 ist È 4 der Satzung (Urund- | кету bekanntgemacht lauf, Nachweis der deutachhlütl- 
Amtliche Anzeigen Ps wird deshalb nur ein Gebot zu-| oder einstweilige Einstellung des Ver- В 1786 Firma: Einsatzgeselischalt kanitəal) geändert | B тоо Neue Baugesellschalt gail Ken Abstammung and Lichtbild) 
gelassen, für das im Termin die Gje-|fahrens herbeizuführen, widrizenfalls „л EE өн, e Nicht eingeiragen: Die Tintraz & Proyiag Aktiengesellschaft Niedere) Sind bis 6, J mir 
Kehmieung des Oberfinanzpräsidenten| für das Recht der Versteigerungserlös Amtsgericht Saarbrücken beschränkter Haltung (Einsatzges Ar st im M екмет des бег lassung Saarbrücken in Saarbrücken: | ®inzur oben, X ба. тев 
Terminsbestimmung, München — Devisengtelle — мотке. |ап die Stelle des versteigerten Ое-| Saarbrücken, den 22. November 1941 des Daten ge Be rer bestellt, wird die Gesell es Sitzes (Franklurt a N lr BeschlaB des Aufsichirats vom Öberbürgermeister. or 1941. Der 
27 K 107, 106/41 legt wird genstandes tritt Verānderun: Handwerks). Sitz: Saarbrücken, dk Кы черо D Ж... А. Ж... u Er 6 ича р. = 
um Zwecke der Aufhebung der Qe-| Zur Zeit der Eintragung des Verstel- Amtsgericht München. В 1598 Arnold Becker und Со stand des Unternehmens: 1, Г schältsführer und einen Prokuristen| B 1591 Deutsche Bank Рале Saar- | D e-Ve Sn Aut die Dauer des Krie 
m chaft sollen im Zimmer Kol des | gerungsvermerks (d. 1. 12. September Vollstreckungsgericht. je. Gesellschalt mit beschräs gelung des Arbi satzes vertreten, hrücken. in S =н ken: I 12 r mer "pw 1 | Obernahme 
Amtsgerichts München, Prinz-Ludwig- | 194!) als Figentümer einge altung in Saarbrücken: Dem ban- und Ausbau erks bei Groß Nicht eingetragen: Die Bekannt ap eh e - 4 er Әр. э. жа Rocha 
Straße 9, öffentlich versteigert werden: | tragen: Anna, Oberstensehe- mann Hugo Kerler aus Saarbrücken ist зүн (Wiederaufbau zerstörter| „achungen der Gesellschaft erfolgen Ы E E ah An аа. мосу. eg e, абын. Кала ашы 
эт Mittwoch, den 2%. Januar 142. frau in München und der Regierungs: | Aufgebot. Die Frau Luise Stirm ura erteilt. Er eem die Ge-|\ohnungen, Werkstätten und Bauern- | m Deutschen Reichsanzeiser re Aufsichtsrats ist 8 4 der Satzung | rener Beamter oder Angestellier ge- 
ec (E k |rat Karl Hierl-Deronco in Leipzig. und| Musor, Witwe in Mannheim, Зек. | sellschaft in Gemeinschaft mit einem |höfe; Schaffung neuer . ae ; ура BARBARA ET ur E 
e zwar an PI Nr, 6308 in Erbengemein-| KC Heng Kiraße 1A. hat bean, |Qeschāftsfóhrer oder mit einem Pro-|neuer Werksanlagen und 2 ста МЕЖ E ITA A © 
ае на. im Grundbuch| schaft, an PL Nr. 6281’/ıs zu gleichen м d А kuristen bauliche Durchführung. v В 1779 Grubenholz - Handelsgesell- a au ie $ A und 25 mier 2 Landrat Dillingen-D, 
von Max-Vorstadt, Band Им, Bistt| Bruchteilen tragt, die verschollene ledige| "а н oa |trägen und nicher Bauvorhaben) |schalt Mit beschränkter Haltung Im betrag vergü Aulsichtraten) - —— 
2012, Seite 23, und Band 92, Blatt y Magdalena Priafmann, geb. багы den 25. November IM. | durch Vermittlung von _Bauanfträgen | Saarbrücken: Die Pirma ist erloschen Stück 6 Nicht eingetragen: Die Eintrazu Gesucht wird ein in sämtlichen Oe- 
1778. бене 319, eingetragenen Orund-|, Кесме, soweit sie zur Zeit der Fin-| 31, Januar 1868 im, Kueichhein Veränderung: an das einzusetzende Handwerk, 2. Land die Vertret N in Stäck ist. im Handeissegisier Yes. Qor meindesteuerm versierier Angestellter, 
Stücke: de ee ЭШИТ ты. WE m; okis ORARET Sairaan B 1604 И, Lampert, Gesellschaft mit|Kaufmännische, finanzielle und tech-|dators beendet. „Aktive mnd passive a (Frankfurt a. M) ech der Lage ist, die Steuerabiei- 
л e run EI nich мере 1, 10 Р с! P sation ro stel- | sind uf die Grubenholz-Hande esell- 209 000.— mer 265 des Jeutsch tänd bren, И Б 
waren. sind spätestens im Versteige-| “zeichnete Verschollene hat sich | herchrankter Haltung In Beerbräs che Organisation уса Огой en des Deutsches E ees 









| Pan ist durch e Gemeinschaftsarbe Пет | schaft Karl Bare & Söhne, Komman 
Tungstermia vor der Aufforderung sur| spätestens in dem auf Mittwoch, | 120° Pantenburg Ist durch Tod aus len, um die, Gemeinschaftsarbeit, aller 


1 
erfolgt nach TOA., Ortsklasse 
3 d c! an Bauvo e e igter d- | ditgesellschaft in Priedrichsthal über- 
Abuabe von Geboten anzumelden und,| den 18. Februar 1942, vormittags | ‘er Qeselischaft ausgeschieden, m Bauvorhaben beteiligten Mand 





zers bekanntgemacht 
und HNolraum 





gemäß der Dritten 














В, entsprechend dem Vorkenntnissen In 
ч т tragon, аг Akt Ciruppe VII oder VI. Bewerbungen mit 
en Su BN wm | 05206 Азагына. oder din BET 11 Uhr, vor dem unterzeichneten| Searbräches, den 26, November 191. | Werksbetriebe sicherzustellen, und, die | tras 1938 freiwilli Zeugnisabschrifien und Lichtbild sowie 
09. Ne. 6291/6 Garten zu 01 а 70 ат, | heitretender Gläubiger widerspricht,| Gericht, IT, Stock, Zimmer Nr.230, Gene vertragsmäßige Erstellung von Dau-| Saarbrücken, den 3. Dezember 1941 Kee E wi Stellenbesetzungen 1, 
Das höchsteulässige Gebot wurde für| glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie] anberaumten Aufgebotstermin zul P 1870 Saarländisches Stahlwerk|sewährleisten. 3. Treuhänderische Tā-| В 1364 Andrese-Noris Zahn А Sind zu richten an 
beide lrundstücke zusammen уот | Бе der Feststellung des geringsten] melden, widrigenfalls nie, wie be- P 





Dingler Karcher & Cie. Gesellschalt| tigkeit bei der Vorbereitung und 
mit beschränkter Haltung ln 5, 





rbrücken In 





| tiengesellschalt Filiale 





Aktien zu je КМ, | Bürgermeister der Stadt Kitzbühel 
Fei Schätzungsamt, Rotimannst, 0, Gebots nicht berücksichtigt und bei antragt, für tot erklärt r | Zwei Diplomhandelsichrer D 











































и chführung уоп Bauvorhaben іт | ЅаагЫгӧскеа: Durch Besc des ıinennbetrag (Innen)-Stellen sind an í Tirol). 

m 26, 9. 44 аш 62000,— ЕМ, be-|der Verteilung des Versteigerungs- kann, Alle, welche Auskunft üb brücken: Dr, Hugo Dellmann, Diplom- age des Bauherrn, Art und Um-| Aufsichtsrates vom 5. Nover 1941 umgeta и wor Städt. Berufsschule in e mm m 

sët, erlöses dem Anspruch eines etwa bei-] Lehen odor Tod der Verschollenen|Kaulmann in Saarbrücken ist Prokura jer Betreuung bestimmt der| ist das Grundkapita schaft] Durch Beschluß des Aufsichtsrats Weinstraße zu besetzen, De Stellengesuche 

Jeder am Verfahren Beteiligte Капо | !fetenden Oläubigers und den übrigen] geben können, haben dies #päte-| erteilt, Fr vertritt die Gesellschaft hshandwerksmeister à Berlin. | im Wege der Berichts ne gemäß der| vom 31, 10. 1941 ist $ 4 der Satzung nach Gruppe 4a der g 

gezen diesen Bescheid binnen 2 \о- | Rechten nachgesetzt werden, „tens im Aufgebotstermin dem | zusammen mit einem Geschäftsführer | Die Gesellschaft kann Zweigniederlas-| Dividendenabgabe-Verordnung (Grundk enisprechend жа t Beoldungsordnung. Aue- 1 D 

chaa nach Zustellung der Termins-| Wer ein Recht hat, das der Verstel-| Gericht anzuzeigen. Mannheim, | одег mit einem anderen Prokuristen. | sungen errichten Stammkapital: | 12. Juni 1941 um 1 800 000, Nicht eingetragen: Die Einirawuma tig verbrach Dienstjahre Staatl. жерт. Wirtschaltsichrerin 
beim Schätzungsamt| gerung der Orundstücke oder des nach) den 16. November 191. Amts-|Die Prokura des Oeorg Haag ist ог- | 300 000,— Reichsmark, Der ` Gescht. mark auf 4 500 000. ist im Handelsregister des Gerichts können ange hnet werden. Be- | sucht Stelle. Angebote unter Sch 8560 
en N VO. mithaftenden Zubehörs ent gericht FG. II loschen schaftsvertrag ist am 26. September höht worden, Dur Besch des Sitzes (Berlin) епо und in werbungen mit den notwendigen Ian VB. M Thierschstr. П. 



























































































































































Insz.: Kenter, Wangel, | Deutsches Theater. Im De-|Ufa-The ndlingertor, | Rath h т, Weinstr. 8 Tanz“, Ein Matin von Ab ti 1 
THEATER Brofin, Mertens, Reiff, Osthoff,| zember: Tägl. 19 Uhr, Mittwoch,| Sendlinger-Tor-Platz 11. (Montag mit Freitag). Beginn: м ber-Film mit Willi Domgraf-| Die kensche Geliebte.“ | 
Lantzsch, Denk, v. Nordenswan, Samstag, Sonn- und Felerta (Ufa - Theato Schaubur 2.10, 4.50 und 7.90 Uhr. Vorver ans Dën mit Ludwig Schmitz Yaöbnen ‚ Elise Iiliard, Anton tech. Jugend niobt zu-| 21. 12, 14. Pat und Patachot 
tionalthoater (Staatsoper) huchbauer, Ноје, Voet auch 15 Uhr. „Eine Nacht Vir) Franz-Jofof: ари, kauf: Таш ab П Uhr vormittags| Karin Hardt, Hermann Speel E EE SAM 5.00, 1з. „Die Mädchenräuber". Jugendi. 
а опа! өер, алоо. Sauer, Dich.” Eins Variets-Revue. In aufführen Fon Uur, | Uraufführung! 3. Woche! Alles) mans, Olga Rudolf | gend zugela H zugelassen 
Мое woche, Platzmiete| Вагі, Sailer, Urtel, szenierg.: Paul Wolz. Verlängert) “унлы Ein Ufa Pim m mit Al für Giori Ein musikalisches| Platte. Wo ‚ 7.30; So, e erer? 
урвагчобевгоевә, SE mann, Kroll. Anfg. mit neuen artistischen Attraktio-| part [ү И 1 mit Johannes Riemann,| auch ab 1230 Uhr. Jugendliche | Gastelg-Lichtspiel d e у VERG x 
VIs: „Die Entführung aus dem| Preiag: „Die Jungfera vom| nen. Hiller-Ballett, Constanze у. WA Kurt Pis E A strabo 1. 14. 9, 19 ein heiterer Film von 1 ERGNUGUNGEN 
Бега, von W. А. Moart, Dir.: _Bischofsherg.” Eyck, Lylott, 3 Glachis, 2 Silvas, ke A — | „Kameraden“, Willy Birgel, Ka komischen Zuständen in иннаа 
die oe > Norborto Caney Shoun ~ Foun- d d Kulturfiim | Bavar! Hobanzollernaty o, Tr zin Har di Maria Nicklisch, Otto KAS маги бошо, Gondrelis Bonbonniere, К Ио» 
г 4 n nchener Volkstheater. Chinesentruppe. BII und ВИ, Bal- egen „Bergwinter.” ‚Jugendliche über| Li. 1 Sin „Kleine Mädchen, ernau, Jugendliche zugelassen, | . каш і Tiedt arınstraße 5, neben d 
ЖУ, Kern: Herron: ру" E торна Zum | zar, Miky Braats, Р Anselmi, S Luitpold - Theater, Brienner | D Jahre hal große'Sorgen" Hannelore Schroth, | Nenoste Woche | Maria Landrock, Ursula Deinert. | haus, Blood 24331, Täglich H 
D d „Balin. t In Wien, sabeth und Dell Adam Str. в, 5. het Der Todi im а Оч =ч aldine att rite Odemar So и et ene АД BO © Y Wé - i ontas wsohlomen! d 
Zi, — Freitag: „Bohème. ер) em Эки ron ©. quitta, Kassentunden WA Was Weër, Nacht oria-Palast, Stirimalerplatz.| Carta Lück, Hans Brauswe Kulturfiim. вети nicht mugek | grandiose Bal" „2000 Jahre 
„ung: 1, x usik u. musik, Leitung: | 6-7 Uhr. Vorbestellte I n heit.Verwechnlungssplel, gang) oronzeigel Ab morgen d Ging) Jugendliche nicht aug inson. | Hans Sachs, 11 Wo Lef, . 1420, abarett” von und mit Hellmuth 
R Deber, Musik u musik. Leinna: | missen is Stunde vor Beginn ab-| аца sorgentreiem Humor, ett: bringen wir in Erstaufführung | Wo.: 230, 5.00, 7.3, Вол ab 2.00 U D | н i Krüger, Achtung! Vorverkauf 
osidenztne: a. {olano pyne ba а. 0..1 Kobolt mein. Telapbon 011% kend in GE хороо Ent-| Zeit vergeht.” "Eine lustige Zu Corso: Palast Augustenstr. 9 ва nieht sugel Ai „з, Merkur-Fiimth ator, Пор. а n5 к. зы = 
ag, > acheiner; Brüggemann, Reimer, spannung. Rogie: Theo Lingen m. | Sand Ätna Jahre Film = s atgas end nicht zugelasse ` 2.0, ar. 3. Tol. 59 75 74. „Kameraden“, | _ А” Z 
(Katakomben.) Lusisplol ү. Өн Geck, nach, Killer, Matus, | "UTC T SPIELE | Karl Ludwig Diehl, Lil Marati, Er EI ДТ, Ж. t WI Birol Капа Haii Jue. | W.B.-Bar. Täglich ab 62 Uhr Or- 
Wasti Witt, Furch, Hansclke,| ponsratg, Bröblien. d sg ot: Irene von Moyendorff, Thoo Lin: | Wila von Ludwig Sohmitz Karin Ha 8 Н таа ` Sei | Hubertus, Schleiüheimer Str, 49. gel - | _chester Ronen m. Geraldine Sylv 
Reinhard, Afritseh, Berling, Lüt-| m Uir, Freitag. nachm.: Geschl, | Ufa - Palast, Sonnenstraðo в Б REN “iin Jug end. и ааа Hio ів der morgigen] шаш. Боге. Ворог „eine Pran Geesse auch 18.0 Uhr e | Contrat > Ps eating 
johunn, Nippon, Anf: 19, E Vorst. tür las Luftgaukommando | Täglich 2.00, 4 Uhr. Vor-| еһе verboten. Kult. ge nzeige ме Platte 445, 7 %.: | Imperlal.d.Tagoskinon. Stachus | str ! M. Tael. 16 Uhr. 
2 Uhr. Freitag: „Robinson soll| „Die einfachste Sache der Welt.“ | vorkauf ab 11 Ù hr durchgehend shener Hamor. вер Valen. Th ater am Karistor. (Das| "uch 30. Jugendliche nicht | Tel. 2 Minnerwirtschaft”, Münchener Lichtspieihaus, | 20.20 Uhr Das Мема Varieté- 
-nicht werben?“ 13 Uhr Alonds; „Die einfachste Sache eine tolef. Bestellungen. Willy| tin, Woi Fordi. Vorverkauf ah) Tages-Filmtheater am Karlstor.) | ZU £elassen ` п Colinndo, Сага) Bet, 103. Те! at. „Du| Programm. Homor п. Spitzen- 
Prinzrogontonthoator, Sams- | _der Welt.” Fritnch in dam großen Тегға- Ша | 31 Uhr durchgehend. Keine tele-| Täglich 1000, 1130, 210, 43 und Filmburg, Fellitzschstr. 7. Tel ; йалан nieht tron өй” Lumele) мили (е АНРИ. БОНУ 
t — | „Leichte Muse » а ~ hestellg. „| 1.3010 örstaufführg.! 6. W | ` wt > r ni glisch, Joe Stoocke dé nso. Wo chis, 
ulnszenlerung: „Penthe- um Theater, Künst-| {m Frühling träumt) M LK) ep: силы Anfangs zweien BAR RER Cl 80001. Holns Rühmann, Josef Ше) saiten: 10.00, 13.10 даза Бан К ль раз кре 
= — he Leitung: Konst. Delerolx heid Reech, ‚Азу! а Elkho' т d d J Big kin Großfilm aus | Kn gas p nt T t = >E am Osthahnhof. Teleph, 4 1791 isty, Leon anti, 8 
Heute, Donnerstag. Opern- und borg у, K „Greth Isartor, Tel en mit Sybille Sehmits, о Kl }  Jurond | sartor- heater, artorp и! 4.50, 7.20. Letzter Т "Мав: | | nd nach der Vorstellung in die 
Theater gi Bärinetg Ki Opsreitenabend ne | Wili Rose. Paul Hoffmann u a 3. Wöchel Ыг, V Saal u Nee e Was ЫЙ, 54 | „Der Junge Graf“, Anny Ondra.| nerwirtschaft (Prauenraub)”. өш | _Zentral-Palast-Bar 
von Johann Strauß; НІ de Güden und Josef Trojan Arthur-Maria-Rabenalt-F Das g Tobis-Lustspiel| Spielleite.: W. Klingler. Ñoueste | — 2%. us nker gedet in 1 ' e t 
für das Theater am Gärtnerplatz ar von der Bayer Terra. Eine Revue d „Das andere Ich 





Vergnügung Ано Platzi’ 

el. 230 м. Таше) frohe Laune 
frisch у. Faß bei den Dachanern, 
m. Weiß Ferdi. Komödien. Schuh- 
plattlertänze. Jodier usw. Beginn 


„То й. Hauptrol 
de Krahl, Math. Wieman, 












benschau, Kultur Flimthoater Laim, } 
m Foto.” Jugend Te 







Zo s dio tzige Musik| jen H 
boar! t 33 Sträußen von тап» Mihnlovie vom H ! г die spritzig en 

bearbeitet, im 22 кигаш von) der München, Саг! Bergner, Be-| Yon Walter Kollo das Puhlikum | arald Paulsen, Erich „Ponto. 
Frita ec ep, Мына Fine] gleltung, und eine Abteilung | In den tollen schäumenden Wirbel | Bpielleite.,  Woltwang ` Weken: 
Fritz Fischer - Inszenierung. Ge-| Minos Luftwaffenmusikkorps unt. | _ mitzieht, Jugendliche nicht zugel.| einer, Musik: Werner Bochmann 






Karlsplatz-Theater а. ба } 















natr. 25. Те! 
































































































ler Vorstellung 7 Uhr 
‚Р Berg г, Musikmeisie fi S d 5 , Н g mit La Jana 5.0, 730 01 М e р _ 
Aumtausstatiung: I tat. безет Boginn GE MI ur Bunter Ula-Theater Bandlingertor, wk nicht zugelassen. Beginn: sas Lo 7 0, nna. | Le RS br. Haut , K AE che zugelassen. | Kaffoo Arkadia, am Haupt 
E._Glombig. Miliradt, Lohse, E i allen | Ufa - Thoater Schauburg, | A Uhr vorm. „0. 7.30 Fe Sr is deck dich, Esel streck Kurbel, Таап. Schloßthoater, Rotk Se из. | ила f. gan aber ki Sat Р ча 
v. Bruck, Becker, Prillinger, Kres Dienststellen und an der Anı-Joseph-Straße 47. 4. Woche, Lichtamiai = Auzustes äppel aus dem Sack.“ Augen?) pl ‚ Panl-Heyse 2. 1 arz ist Trump abends Бокин os MIAR, 
КЖ ШАКЕ Gd che, Me читаве, una түт чы М тө „Ent мау ата Frei. | E паек LEE Kei EH ДЕ. 
Markus, Frahm. Schmude, Popp, | Ч „Freitag. | Uhr. Paula Wessely, Peter Poter-| „Ich klage an“. Heidemarie Ha р nd Franziskaner, Franziska 14 7 \ nst. Genflegto Weine 
Beor, d dër, ‚кам кА | ee gen, Аиа Hörbiger, in „asp theyer, Paul Hartmann, Matth sich чага, Tel. 41791 о, 450,17 1 T h D 
cor, Grübhel, Апе. 19. Ende n, ehr”. Ein Gustav-Ucieky-Film| Wieman, 145. 44% on zend hat Zur, Wo. 2.20, 5.00, ? Die Kleine und die große | LODO! d- tanlele.l« ' < 
тейаш „Die Fledermaus.” A 19 MärchentheaterKolos өшт dor Меп. Рп im емей ns | к < N A E atr. 0, Annelie ‘Sendlinger Lichtspielhaus, KORPERPFLEGE 
K 1 піце. Ufa. Drehbuch: Gerhard Menzel nach Boginn an. Jugend nicht zu. | Borg-Palast, Togernseor Land lie wi Godden. ` es е use! Oborländerstr, 26 Tel 17. Die, mmm 
Kam erspiele Im Schau- und intag, Jowolls Willy  Sehmidt-Gentner. gelassen Wirthstr. 1 384. „Min Ufnoperettr „Мапоп". Erna Sa к Paraffin - Packung, Höhen- 
spi Talhaus. Donnerstag, 11. De т standhafte Zinnsol- елп: Gustav L ky. Der | = — — | nerwirischaft”. Jugend). nicht Gabriel - Liohtspie CH Johannes Heosters, Oskar Sima *.Lichthad,Destrab- 
zembe Epptaufführung ‚Thron ` workasmse Tel м 1, Film erhielt das Prädikat: „Film Glori Stielmnierpiatz zugelassen, Wo.: 2.0, 5.00, 1.80. | Dachnuerstr 1.45, 2.10 24 WI Jugend ab 14 Jah lung ehmann, München, 
zwischen Erdtellen”, von Hanns Nob. 220) der Nation.” Jugendliche zugel. Такер: 2.10, 4 Vi und 7.30 Uhr. So.: ab 1.00, AA 12. „ аа... zum 





en Theresienstra 


e 751, Tel. 5 25 20, 
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FAMILIEN ANZEIGEN 
—— 000 
und n 
uns über 

Schwesterchens Juti 

Wun und Grete Ruckderchel, 
Müller. München 2 sbor 
strado 221 


Heinzmartin freue 


Ge 


Horst n vie 


mis die и! eines 
ооо 
ger 


Gate 


Hoimtrud 
nhauptstellenteiter Albert 
Haupt (z. 2. Wehrmacht) und F 
Trudo, geb. Hübner, München 
Kopellonäckerstraße 15 


=: 


hn Ai 
ger 


melden 


Die 
D 


Geburt einer 


54, 


Hermann Adlmüller 
Obergefreiter In einem Int Bot, 


Philipp Adimüller, 
Hieber, ged. Adimil 
Gelt. Philipp Adimüller, H 
Fini Stöhr, geh. Adlmulle 
stor, Elsa Adimüller 
Hans Hieh 

Hans Stöhr 


Familie 
Kulter nebst t 


tnungs 

Bruder, geliebter 

und Bräutigam 
Unteroffizier 


Sepp Berger 
Zugführer in einem Intanterie-Rat 
Inhaber mehre Auszeichnun 
Teilnehmer am Prankreich-t 
im Alter 
den Heid: 
ihnkannten 


Schwanthaleftr 


Eltern, Ge- 
Schwager, Schwägerin, 
Hanst Fische 
Gottesdienst Mon 
1941, 8 Uhr, in 

Schre 


Unser lieber 
Anton Franz Bals 
Oberschütze b. Panrerspähtrupp 
gab wein | Lot 
fand im Os 
München-M 
In Geier T 


Der Trauergot 
Samstag, 19. Der 
in St. Martin 


Der 


. 
en 
sach, 12, Dez. 1941 

Familie Bals. 


nst 1 


Statt 
über alle 
Vater u Gr 

Geheimer Rat 
Martin Loder 

Landgerichtspräsid 
Vorsitzender des Јад 

München, Rut 
ist am 10. Dezember 
schwerem Leiden, jed 
tet, im Alter von 83 
entschlafen 
München, 10. Dezember 

lle Loder, 
Feuerbestattu 
2. De 
ип Kremat: 


Karten 
Mein 
unser 





nt D., 
ħrengerichts 
hoher Orden, 


k 


nach 


эм 
b. von Be 
g findet 


um 8.30 


rium redhot 


Statt Karten 


Nach jahrelangem 
duld ert 


Herr Mar Schierlit 
Besitzer der Kronen-Apotheke 
in Nürmberg 
Nürnberg-Windshe W 
den 9. Dezember 1941 
He len 


In tiefem Leid 


geb. I 


terblieb 


Beordigun 
hof, am 


lieber С 
Herr Reichebahnrat 
Mar Рет апп 


München, 1 
bur е ШП 


Elisabeth Fait 


Josel Rieger 


Fritz u. Lina Rieger 


Statt Karten! 


Gut 


Anny Best 


100 Olgemälde, 


Frau Magdalena Oppi 


SE 


L 
$ 
N: 
A 


ee Sc bh er. Pelzmantel 


Die 


3. Bekanntmachung. 


Olgemälde 


[Fahrb., ‚Puppenbett m. vie 
‚йт. Pupp 
Puppenherd m 


"Мал 
ке f 
ab 


tung, Kle 
wen u, Schlafny 

ichen, allos (uff 

мените, Mü.-Obermenzlug 

йт Їмїт. 15, Nihe Dot, Garten 


Riosenburg, 1.125120 m. H 


Kiünstlerarbeit, zu vorkau 
Tel, Nr, 44874 í 


Eisenbahn mit Zuh 
kaufen, Besichtigung v 
Fertl, Baumstr, VII m 


Меце, schöne elektr. Eisen: 
bahn, 220 V., WW. Strom, Dampf 
maschine, 1 Paar Hockey-Schlitt 
schuhe m. Stiefel, Gr. 4041; Im 
Fra mitti. Figur, 1 schen hei 
Achinger, Nymphenhurger Sir 
IV, vorm, 10—12 Uhr ia 


Zu verkaufen: Mir 
bahnen, kompl. Bur komp! 
Krippenstall, kompl ирепй 

| chen, Wohn- m. Schlafzimmer 
kompl. Kaufläden, verschie 
Kinderwnielwaren u Dampfma 

en. Neubiberg. Schreibwaren 

weschäft, Graf Str, 20, (s 


Kinoapparate - 
16 mm sowie Zubehör 
Verkauf Tausch 
doothestraße 42, Tr 


Vordunkelungs-, Zug- und 
Faltrollos vom Lager 
lieferbar, Ver Sie Preis 
liste, Sonder nach Maß. 

| sior-Hafke, München, Schwan- 

| __thalerstra a L 10 68 


Kassen -Blocks, Steinehnch, 
Dultstraße 2 а, Fernruf 2 46 68. 


Stempel, ‚Schlider, } In 
raunheferst Di 


Neuer, schwarzer Fohlen 
mantel, (ir. 4446, sehr w 
на mn, mit Fellen für 

tze abzugehen 

Zuschriften erbeten unter R980 an 

ун. ма Thierschstr, 11. (ж 


‚Pelzmante 
verk. Z 


| z 
| Adelgundenstr 
| 


N 


vor 
131 


“ 


ir zu 
11 


19. in Eisen 


Schreiner 
hn 


Statt Karten | 
" 
n He 


röring 
beim scheiden те! 
n Josel Kö- 


8-9,5 und 
Ankauf 
Eisenmann, 

107. 


пе. 
Anteil H 
sp hie 

Dank 


nke ich f 


Betty 


vielen 
sofort 


ingen 


Königsdorfer ölen 


"um 
Frau Anna 
sem Wege 

Седат 
Kranzs 
ftliche 
jungen 
t-Alm,11.Dez.t941 
or: Die Hinterbliebenen. 


penden 
und E| 


neu, (ir. 4944, grau, 
schen b. Biuerle, 
VIV, у, 17.15—18.1 


“ 


тн, 


Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen | 
| 


Schwer- und Schwerst- 
arbeiterversorguna. Das | 
Ernührungsamt der Hauptstadt 

Bowegung teilt im Ben 
mit dem € werbenuf 

Ab 1%. Dezem) 
den nenen 
Itig. Schwer 


si éd vente K 


zu vorkf 


tüm und $ 
ho, Standgramola 
29 6098 (6 


KAUFE 


Kunsteegen 
zu kaufen gesucht, М 
th, Augustenstraße 54, Tol. 
Möbel- und Kunsthandig, 
derungen, Schätzungen 


Kaufe Möbel aller Art, ganze 
г. tten u. bess. 
‚ Unteranger 


ekarten für 
er in nachfolgen-| 
Montag, | 


buchstaben A 

Bo: Fr mit Ga 
init Li: Oh r 
Sehn: Т mit T 
16. Dezembe 

buchstaben 
C: Ge mit 
mit Ма; P 
Schy: Tu mit 
17, Dezember: 


Hu mit Је; 


D 
Straßenanfang 
age Br mit Kaufe Möbel. Federbetten, tr 
Зо mit Ka: I Herren- u, Damenklelder, Nach- 
it Re: scho mit) lässe usw. Helein, Nymphenbur 
Vu Mittwoch, | Straße 2 1. овом 
Мігабепапѓапих ugt 
Þuchstaben Da mit Ei; Ha Teppiche und Möbelstoffe, 
mit He: Ke mit Ko: Me neu oder neuwertig, auch Vor 
Ми: Rh mit Ru; Se mit Su fer d Verbinder 
t We Donnersta htner, Burg 
Genanfam 
Fo: Hi mit 
mit Ок: 


Am 
üy: 


n 


Klavierbau 
Tha: Wi mit Z. Es Tel. 54 
lerhalt darauf hin Pianos — Flügel каші f. Miet 
Чай Ше Ausgahet wecke Lang, Kaufingerstr. SI, 
den Straßenanfangsbuch-| Telefon 907 al 
unbedin einzuhal 
10, Dezember 191, Der Hohner- Akkordion. 
d sr der Hanpt-| od. Ahn rindest 
Bewerung Ernäh-| d zu kanfen 
Prei t ма Je 
München ilarstr 


| Harmonika zu kaufen 


Tel. 4 30 22. 
er 
ШИ Risstenanintarschranik 
Watr. od. Al Grammo- 
phomm = bn уп kanfen gesucht. 
Zusehr. ап E. Hofheinz, Grünw 


Kleinkamera, (ir. 4> 
fen ges. Gefl. Ang. Tel 49 


Puppensportwagen zu kau 
Neu, Tel, 45% 72 43, (s 


K.-Schlittschuhe f. Sch 


fen cht. Maier, 


x 
mit 
meister, Bayerstr. 87, 


nach 
staben 
sind! Am Tango 2b 
sit Bisse, 

ucht 


hler 


ueht 
(s 


g 
INI Ihre Gi 
ı den Einzelhändl 
önnen sie bis einschl. 20, 12 
Велес 
rden 
15, 12. 
Inngesperiode m 
M. 12. mu 


atra sowie 


umgetauscht 
stellscheine der 
innenden 31. Zu 
bis läng 
Marken 


um Umtausch in 


‚жиз kau 
їп den 


2°. (s 


fon gesucht 


Gr. 2 
Zenpe 


elektrische, Dampf. 


wie Zubehör kauft: 
Goethestraße 42, Tele 


iler 
sintre: 

Der 
Haupt 


"| Eisenbahnen, 
e ischinen ж 
п 


Lokalbaukommission 
der Hauptstadt der Be- 
wegung verle ib 10. Dezem 
ber 1941 ih me 


aft Bane 
en Mathliser) 


Zweig 


Nähmase hinen ka 
str Tel, 


Be SI (т 


Nähmaschinen k 
39 03. Dacha 


Am 


Be 


uft Braun. "Tel 
r Str. 191 
Nähmaschinen 
Thomsen 
Tel. 282 97. 
Schreibmaschine kauft e 
Muggenthaler, Tel 
Auf| st 
е det Geno- | Schr 


Barzahlg. 
ШИ 


gesucht 
Kapuzinerstraße 


WIRTSCHAFTS»ANZEIGEN 


on Клава 
1, Müller 


bmaschinen, Rochenmaschi 
enthehrl kauft alle Sy- 
(en Preisen. Ange- 
Körner, Sehützen 
Rut 549 
Blecheimer mit 
“г kauft 


die Allge 
haft 
Mi 


kel, alle 
torium, 
59 71 55 


Ober 
Ver 
Nouha 


өг Str. 55. 


Gebr. Herrenkleidung ist 
х Gebrauchsgnt, 

genützt liegen darf, 

en oder telephonieren Sie 
bezahlen Ihnen die 

©. Herkert & 

olephon 51375, 


her 


‚ Höchste Preise für ge 
Herren- und Damenklelder zahlt 
Haas, Weißenburger Str 
41325, Komme sof. 


Zelt 


Briefmarken-Sammlungen und 
Einzelwerte kauft zu Höchatprei 
München, 

enib, Haupt 


VERKAUFE 


Bun —— 
Japan-Schränkchen, 


kauft 
Str. 14 
G.N 


Uhren 


or 


ort Ankauf v. Gold, Silber, Ju- 


welen, | nschnftliche An 

1 bmiede, 
n-Mayr 
11/3 1583 


Platten N 


R 
Silber yuten 
Mork! & Co 
her, München С 
Ruf 242 63, 


Wochse ne 


А ч кшен. y Seid, 
W П hrmac 


LI bestzuh 
Juweliere u 
3. Die 


19 A. Ar 


№ 
sold 


ипчек 


Herren 
kauft 


Brillanten. große 


K 


А. 41/2518 


und Sektflaschen, 
Inkisten ч. Wointä ser, 
t und holt 


Kaufinger 


roes Olgemälde, 


1 10 36, 


VERSCHIEDENES 


erle 
IBe 


Trauerkleider Hans, 


orner Kochofe We Str 


ür We echten: 


OREN 
Gold, and 


Gliederarm 
Isurto 
riedhof 


gute 


nsehrank, 


s Bock, | 


Sondlinger | 


Gefchäftliche Empfehlungen 
——— 
| Welch ein schön. Geschenk 
st doch ein von Künstlerhand her 
e le pastell 
gon vergrößerten Soldaten 
Kinder- oder del. Bild. Senden 
Sio mir ein gutes, kleines Photo 
| unter Angabe der Не die 
| жер und Augenfarbe (bei о 
| daten auch Truppengattung 
Sie erhalten zu folgend 
per Nachnahme ein pastellgemal 
tos, haltbares Bild, von dessen | 
Schönheit und Natürlichkeit Sie 
bogeistert sind. Rilderöße 20: 30| 
em (ип Karton 3 40 em) 20 КМ, | 
0x4 em (auf Karton 49% 55 em) | 
30 RM. (auf Wunseh Kopf in Les | 
hensgröße). Karl Peters, Hosten 
hach-Saar 


steiltes, lebonswahros 


| 
| AUSSTELLUNGEN | 
Qroßdautsahi nd und die 


Ausstellung in München im 
heksbau des Deutschen 

ums vom 24 t. 1941 bis 
Januar 192, täglich geöffnet 
von 9-18 Uhr, Abt. 1: Der nor 
dische Mensch und die See:| 
Л. II: Die Bevölkerung t| 
wicklung d, Seemächte; Abt. Uz) 
Die Handelsschiffahrt; Abt. IN" 
Luftverkehr; АЫ, V: Bücherei 
Leseraum, Marine HJ.: Aktie) 
ropenforschung: Abt. VII: 
Lichtapielraum; Abteilung VII: 
Kriegsmarin Täglich Vorfüh 
rung von Filmen aus der See 
fahrt. Eintrittspreis 50 Pfennig. 


TANZUNDGYMNASTIK 


| Besserer Ausgleich für he 
Mehrbeanspruchung 
istung! An Tanzsport 
Anfäng.-Kurs noch Be 
geboten, Tanzschule Mara 
ichheirat 1, Reichaverb., 
Deutschen Casin 
рг]. Ausk, u, An 
19 Uhr, nar Pr r 
strale ‚Ruf: 121409 od 
Privatunterr., Berufsausbildung. 
Weihnachtageschenk-Gutscheine 


GESUNDHEITSPFLEGE 


Nervöses Horz? Bei nervösen 
Iorzheschwerden, wie Herz 
stechen, Herzdruek, Herzschmer 
zen, Schwindelgefühl, h һеј 
Arterienverknlkung, hat Toledol 
schon vielen die gew hte Bes 
serung und Stärkung des Her 
zens gebraðht. Warum quälen 
Sio sich noch damit? Besorgen 
Sie sich gleich eine Flasche Tole 
dol für RM. 2.10 in der nächsten | 
Apotheke 


TAUSCHGESUCHE 
— 
Kunstmaler giht Gemälde nach| 

Wahi f. Radio, 2 ‚ 

Rodel, Kind ad, Nühmnsch 
Div. Br. u, #081 an VB. Mun 
chen 22, Thierschstraße 11 In 


Arbeiten werden vergeben 
000 
Auto od. auch Pferdefuhr- 

lieh en. 2 Stunden 

„ samstags von Lett 
Uhr für Lohnfahrten per 
später gesucht. Trineral 

‚ Münehen 27, Tel. 48 08 90. 


TRANSPORTE / UMZUGE 


Mübeltransporte, 
Spedition, 
‚Johann 
Fischer, 
ieschüft 
Tel 3 


GmbH 
Einlagerungen 
„Wohnungsvermittlung, 


Мипеһе 
0 17 und 


Türkenstr. 
1b 18, кешт. 1870. 


ch jedem 
in Kabi 
Ga Mün 
Tel. 5 08 29. 


Stadt 


Fernumzüge von und 
Platze, Möbellagerun 
nen. Karl Schlachte 
chen 2. Arnulfstr 


| Möbeltransnort 
Fernum 
Co. ek, nstr 


Fernumzüge, Möbellag 
Wohnungsnachwels Danler & (€ 
München, Schützenstr. 1а, 
5965.96, шерт. 1859. 


Möbeltransport, Einlage- 
rung. Wohnungsvermittiunsg. 
Dollinger, München, Bayerstr. 85, 
Tel. 571.00 

Tel. 59 69 14 шде, Transp. 
Defter, Hoßstruße 48. 

| Мёһе!!тапзрог{о.!. 
Speditionen, Winck 

Landsber rabe 

530.09 wnd 53053, 


n 


und 


зм? 


| 
ung, | 


mgerungen, 
т & Co, 
10 а, Tel, 


MIETGESUCHE 


МЫ. Zimmer u. Schlafstellen 
mit 1 u. 2 Betten im ganzen Stadt 
gebiet für unsere Gefolgschafts- 
mitglieder gesucht. Atlas-Werka 
AG.. Zweigwerk München, Mün 
shon Kuglmüllerstraße 10, 
Tel. 6 1 

Mitt, Zimmer oder t- 
Zimmer-Wohnung, 60 
70 RM., dringend ges 
mann, München, Hotel_Peterhof, 


Schlafstellen, bessere od 

fae auch mehrbetti 
Zimmer, sofort oder lauf fiir 
gute Facharbeiter gesneht. Ang 
m. Preisangabe erbeten an Вауе 
risches Leichtmetallwerk, Min 
chen 23, Freimanner Straße 227 


Möblierte Einzelzimmer für 
unsere Gefolgschaftsmitglieler 

wio We u, Sehlafzimmer für 
Ehepaare nach Möglichkeit im 
Östen oder Zentrum von München 
gesucht. Angebote sind zu richten 
an die Deutsche Lufthansa, A.G 
Rezirkeleltune Süd, Tel, 47 
Nehenstelle 206 


Dauermleter (Schriftlelter) sucht 
möbl, gut heizhares Zimmer per 
sofort oder 1. Januar, Ang 
unter M 4090 an VB., München 22, 
Thiersehstraßo 11 | 


Suche dringend Wohnung, 
die frei zu vermieten Ist, in Mu 
chen od. nächst. Umgebung, v 
Ramersdort, auch Veilwohnung 
Auf Wunsch srößere Voraus 
zahle, Antw. and. Veth bei Braun. | 
|. Residenzstr. 61 is 
|Сус!о G. m. b. H., München, 
| Dachauer Straße 114, sucht für) 
männlieh Gefolgeschaftsmiteelie 

möblierte Zimmer gute 

Infstellen. Schriftliche ode 
ће Angebote über Be 
reis mit Frühstlick, ж 
erhoten 


Ш 





tonzahl 

fort 

|2 leere Räume von berufst. Ehen. | 
gosncht (läng. Mietevornuszahle.) 
Ang. unt, 449 VB.-Fil. Sehmid, 
Xymphenburger Str. 186 

Kontoristin, Parteigenowin, sucht 
mäbl, Zimmer, Zusehr. unter SCH 
an VR., München 22, Thierseh 
strafe 11 

| Gesucht wiri ein großes od, zw 

kl. Zimmer, leer, von Ju. Schn 
erin, Off, а, 8074 ап VRB., Mün 


22, 'Thiersehatr, 11 


IMMOBILIEN | 
NA 
Fries & Co., Immobilien, М\їп. | 
ehen, Muffe ABe 4/1, Tel, 177 0 
1277 m Dreifamilienhaus 
chen 1x4 Zimmer 
eine Wohnung 
bei RM. 43 000. 
Zuch 
Zeutr 


Anani 
Büro-Hiiu 


or 
Pre 
1.600 man ТМ 
Richt. Haunta 
Proja 170 000 RM 
os Niibere 
Anton 


An 





Gallermeier 


| STELLENANGEBOTE 


Männlich 


Konstrukteur »»s Jem allem 
Masehinenhbau, Erwünscht sind 
Erfahrun im Bau von Bar 
Чеге іеї n aller Art. Kal- 
kulator mit Refa-Kenntoissen für 

hhehende Verformung. Kal- 
für unsere Nachkalku 
zum sofortigen o Di 
ren Eintritt gesucht, Bewerhun 
gen mit Lichtbild, selhstgeschrie 
honem Lebensinuf, Zeugnin-Ab 
schriften und Gehnlisansprüchen 
an Maschinenfabrik Alois Müller 
& Sohn, G. m. b, H., München 8, 
Pari бе 35/27 


Bautechniker (evtl. auch Bau 
ehner, wird angelernt) für 
Planfertigung- m. Abrechnung 
iten für 1. 1. 42 oder später 

ht. Ausführliche Angebote 

ebr, Eckert, Tiefbau 
n-der-Tann-Ntr, 1. je 


Wir suchen oinen Brand- 
meister für un їе 
ausgestattete mot, Werkafen 
wehr., Ehem Angehöriger 
stanti, Feuerschutzpolizei } 
zugt. Chnraktervolle Bew 
d körperlich und istig 
dig “ind und Im prakti 
Tätigkeit im rlöschw 
nachweisen können, die ge 
moderne Technik ` des ` Brand 

hutzes und der Brandbekämp. 
fung вом, die fi rschutzpoli 
zeilichen Bestimmungen beherr- 
schen und denen die richtige 
Menschenführung und Erziehung 
eine selbstverständl. Verpflich 
tung ist, wollen ihre üblichen 
Unterlagen und Gehaltsansprüche 
uns einreichen, _Flugzeugwerk 
Eger G. m. b. H, Eger (Sudeten 
gau) 


Für Bauvorhaben im Aus- 
land werden wesucht: Pro te 
Montage- und Betriehsingenleure 
für Dampfkraftwerke, Kennwort 
MTAZD өзү; Montage. und 
Betrlebsingenleure für HD-Was 
sorkraftanlagen,. Kennwort MTA/ 
ZN SH VB: Projekt- und Berech- 
nungsingenleure für Turbinen- u. 
Großrohrleitungen, _ Kennwort 
MTAZT 211 ND:  Projektinge- 
nleure für Wasserverxorgungsan 

n in Groß-Industriewerken 
nwort А WD: Kon 
trukteure für Dampf- und Was 
serkraftwerke, Kewelnnlugen, 
У versorgungsanlagen, 
Dampf- und Waswerleitungshan, 
Kennwort MTAZK VB; Be- 
triebsmeister für Wasserkraftan 
lagen, Kennwort MTA/ZM MYVR. 
Es wollen sieh nur Herren mel 
den, die eine abgeschlossene theo: 
retische Vorbildung besitzen und 
ü die nötig Erfahrungen 
verfügen. Schriftliche werbun 
n ind unter Beifügung der üb 
lichen Unterlagen und An 
dee frühesten Kintrittstermines 
sowie des Kennwortes zu richten 
an die Mineralöl-Bangeellschaft 
mbH., Personal Abteilung. Berlin 
SW 61, Belle-Allinnee-Str, 710. 


Ingenieure mit 
Laufkran- u. Drehk 
Hafenumschlagsar 
Spezial-Ingenleuri 
Aufbereitung п gesucht 

bungen sind 

ühlichen Un- 
und Angabe дея frü 
ntrittstermines und des 

Kennwortes MTA EA OO NDM zu 

richten An die Mineralöl-Bauge 

sellschaft mbH., Personal-Abtei- 
lung, Berlin SW б, Belle-Allian 

Str 10, 


Sachbearbeiter für d 
Hausverwaltung eines gi 
Wohnungsunternehmens, vertraut 
mit allen einschlägigen Arbeiten, 
gesucht. Kenntnisse in Aufstel 
lung von Finanzierungspl 
Wirtschaftsbereehnungen 
derlich. Angebote von К 

uge Stellen schon bek 
ven, mit Lebenslauf, Licht 
bschriften und Ge 
haltsansprüichen, unt М. Р. 2428 
bet. Ann.-Exp. Carl Gabler б. m 
b. H., München Theatiner- 
straße 81 


Sir 


der 
vor 

ber, 
wen 


srfahrung im 

au sowie 
gen, ferner 
ür Förder- u 


tigung 


Achtung! Suche für sofort Alte 

alleinstehenden Herrn als 
Erzieher für meinen etwas zu 
rückiebliebenen ‚Jungen. Freie 
Station, Gehalt, nach Überein 
kommen, (Nihe Tegernsee). Ang 
unte б nn VB., München @: 
тїї 


Tüchtiger Buchbinder oder 
Papierschneider zosucht. 
Georg Steib, Briefumschlagfabrik, 
Sundstraße 94 


‚Zuverlässiger Lagerhalter 
mit ein siem Leumund 
wie mit der Lagerbuchhaltung u 
Waggonnbfertigung vertraut, ge 
sucht. Nur handschriftliche Be 
werbung mit kurzem Lebensinuf 
an A. Saumweber, München 
Emil-Geis-Str. 7 


Schachtmeister, 
Sprengmeister, 
Baustelle in Gau Salzburg ge-| 
sucht, Angeh, an Firma Deurink| 
& Riizert, Bauunternehmung, 
Ludw urg (Württb.), Mylius 


stra 


Erfahrener Expedient für 
umfangreichen Postversand fiir 
sofort für unsere Hauptverwal 
tung in München gesucht. Bew 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug 
nisabschriften,Gehaltsansprüchen 

An п über derzeitige 
Bezahlung u. Kennzeichen K 129 

oder persönl, Vorstellung täglich 

13-16 Uhr, Sager & Woerner, 
Hoch-Tief- u. Straßenbau, Mun 

chen, Von-der-Tann-Str ө, 


Amtstechniker 
oder ‚Archltekt) f. 
Freilassing (Ohb.) für sofort ge 
sucht, Alter nicht über 50 Jah 
ren, Schriftl. Angeb, erwünscht 
Vorbild, Bedingung der Abschluß] 
einer höheren techn. Lehranstalt. | 


"zugleich 
sofort für 


(Bautechniker 
dio Gemeinde] 


Dornlor sucht für die Gefolge- 
ftsunterkunft einen vor 
gen Hausmeister. Bowerber, 

welche he s èine ähnliche 
tigkeit ausgeübt haben, werd 
Љето. Bewerb, „ind zu rieh 
ten De T nalabteilung der 
Dornier- Werke G., m. b. H., Fried 
riehshafen 


Lohnbuchhalte: 
Baustelle in Gau Salzburg ge 
rucht, Angeh. an Firma Ienring 
& Riizert, Baunnternehmung, 
Ludwigsburg (Württb.), Mylius 
straße 7. 


sofort für 


e o MMs 
STELLENANGEBOTE 
a= e o -—— ————————— 


Männlich und weiblich 


Wir suchen tüchtig 
sachbearbeiter für das 
schaftsnmt, Buchhalt 
terinnen, Lohnverrechnar, 
typistinnen, Kontoristinnen.Nach 
Kalkulatoren. Bewerbungen 

lauf, Lichtbild - 

ıriften, Angabe der Go- 
haltsansprüch. nd des frühenten 
Eintrittstermines an die Abtei- 
folgschaft” der Wiener- 
Flugzeugwerke, Ges. 

Wi r-Nountadt, zu 


sonal 
Gefolg 


riehten, 


BLW sucht: N 
guton technischen Kenntnissen 
und Industrieerfahrung: Konto 
ristinnen für unsere Abteilung 
Nachkalkulation, Einkau 
Lohnrechnung:;Sachbearbeit 

) für Betriebsabrechnung 
Nachkalknlatio 
(nnen) für u 
teilung; selbständige 
stinnen für verschie 
lungen uns. Verwaltung 
buchhalter für die A 
eines Zweigwerkes, Charakter 
liche Zuverlässigkeit und Selh 
»tändiekeit im Arbeiten sind für 
diesen Posten Voraumetzung 
Bewerbungen mit handreschr 
benom Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeunisabschriften, Angabe der 
ehaltsansprüche u. des frühest 
möglich intrittstermins 

zu rie an Hauptverwaltung 
Baye Leichtmetallwerk, 
Erich Heymann п. Hans Kaiser, 
Munchen 23, Postfach 12. 


Luftfahrtgerätewerke 
Hakonfelde sucht: 1. Hoch 
und Fachschulingenieure für La 
boratorium, Projektierung und 
Außendienst (Feinmechanik, Elek 
trotechnik, Physik); 2. Konstruk 
teure für Entwicklung von Luft- 
fahrtgeräten und für Schaltungs- 
technik; 3 Normungs-Ingenieure 
4. technische Zeichner und Zeich- 
nerinnen; Beschreibunesinge 
nieure für Anfertigung von Ё 
schreibungen und Zeitschriften- 
bearbeitung: 6. technische Kauf- 

Капен Mitarbei- 
ter für die Laboratoriumsverwal- 
insbesondere für organisa- 
he Arbeiten: 9, Stenotypi- 
stinnen, Schriftliche Bewerbun- 
gen mit Lebenslauf, htbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe d 
haltsansprüche und des früh 
sten Eintrittstages unter dem 
Kennwort „LGW 321" erbeten an 
das Lufffahrtgerütewerk Haken- 
felde G. m. b, H., Personalver 
waltung, Berlin-Spandau, Streit- 
straße 5—17, 


Flugmotorenwerke 
Ostmark suchen 
Ostmärke: 

Konstrukteure und 
re für Vorrich 
tungen und Werkzeuge; Techni- 
sche Zeichner (Zeicherinnen) mit 
Praxis; Lehren-Konstrukteure u 
Teilkonstruktpure; Normenkon- 
strukteure; Fertigungsplaner für 
spanabhebende Fertigung und 
Montage zum Aufstellen der Ar- 
beitspläne und Festlegung der 
Arbeitszeiten; Zeitnehmer und 
Zeltstudier f. mechani 
gung und Monta 

‚achbearbeiter für Stücklisten 
bearbeitung u, Änderungsdienst; 
Planungsingenleure für allge 
meine Planungsarbeiten; Termin- 
Ingenleure für Tern 
Arheitsbereitstellun 

verfolger mit technischen Kennt 
nissen; Technische Kaufleute für 
Auftr, en und Materialie 
stellungen; Techn! 

mit guten Werkzeugkenntnissen; 
Werkzeugfachleute für Werk 
zeugausgabe und Werkzeugver 
waltung, Bewerbungen mit Le 
benslauf, zeusenisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltsansprüchen_so 
wie Angabe des frühesten Ein 
trittstermin nd жй richten un 
ter Kennwort MA an die 
Flugmotorenwerke Ostmark, 
Ges. m. h. H., Wien, I 
straße 8 Z A, Gefolgschaft 


hkalkulator mit 


nung 


Teilkonstrukt 


falt 


|Betriebsbuchhalter(innen). 


Einkäufer, Rechnungspri 
gerbuchhalter(innen), Н 
locherinnen (evtl. zum An 
gesucht. Schriftl. bungen 
sind e 
nisabsch 
ansprüchen 
trittstermin, 


‚dehthild, 
und frühestem Ein- 
Daimler-Benz-Moto- 
теп G. m. b, H., Genshagen, Kreis 
Teltow, Telefon: Berlin 8436 31. 


Bauingenieure, Bauführer, 
Schachtmeister und Vor- 
arbeiter für Straßenbau u. Be 
tonarbeiten, Walzenführer, Kraft- 
wagenführer, Maschinisten für 
verschied. Baumaschl 
huchhalt ul Stenoty 
Transportbuchhalter, 
(We hmann), Pflaster- 
kolo: imerleute u. Maurer 
für auswärtige Baustellen mög 
lichst sofort gesucht. Bewerbun 
gen mit kurzgefaßtem ` Lebens 
lauf und Zeugnisabschriften sind 
zu riehten an 1. Kirschenhofer, 
Bauunternehmung, 

Budapester Straße 
wort OB 


Fluamotorenwerke Ost- 
mark suc ndere 
Ostmärker für Arbeitav 
reitung: Konstrukteure und 


Magaziner 





Elektriker Г. Stark 
stromanlnaren gesucht, 
ке ist, die gesamten 

пея neuerbauten großen Hotels| 
bayerischen Hochgebirge zu 
rwachen und anfallende Re 

ren selbst erledigen kann 
n Gasthaus „Der Plat 
*, Obersalzbe Direktion 
möglichst so 
1 erfahr. Vor- 


u Sehwach-| 
der In | 
Anlagen | 


Wir suchen zum 
fortigen Eintritt 
richtunes-Konstruktenr, 1 Maler: 
meister, I Sattlermelster, 1 perf. 
Lasxerbuchhalter. Flugzeugwerke 
Graudenz G. m н. Gr 


Buchvertreter fir 
Gaue Großleutschland« 
Ка handelt sich um e 
amtliches Werk, für das eine 
immer wiederkehrende Werbung 
durchzuführen Angeh. unter 
ZV "ech ап VB. Berlin SW 0х. | 


Werkluftschutzleiter m. lin, 
кетет erfolgreicher Tätigkeit auf] 
охоп Gebiet gesucht, Bewerbun 
gon m, handschrifilichem Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeiuenisabachrif 
ten, A hnltsanapriche 
und de n Eintrittster- | 
mines erbeten unter R 599 an VD.) 
München 29. Thierschstr, 11 


Technisch. Zeichner, haupt: | 
sichlich für Vorrichtungen 


mehr 
мис 
partei- | 


konstrukteure für Vorrichtungen 
u, Werkzeuge, technische Z 
ner (Zeiehnerinnen) mit Praxis, 
Lehren-Konstrukteure und Teil 
konstrukteure. Normenkonstruk 
teure, Fertigungsplaner für span- 
abhebende Fertigung und Moto- 
renmontage zum Aufstellen der 
Arbeitspläne und Festlegung der 
Агей ` 
studior für mechanisch 
gung und Motorenmontne, tech- 
nische Sachbearbeiter für Stü 
Iistenbeurbeitung u. Änderungs 
dienst, Planungsingenieure für 
allen, Planungsarheiten, Ter- 
miningenleure f. Terminplanung 
u, Arheitsbereitstellung, Termin 
verfolger mit technischen Kennt 
nissen, techn. Kaufleute für Auf- 
tragswesen und Materialbentel 
lungen, technische Kaufleute mit 
ut, Werkzeugkenntninsen, Werk- 
zeugfuchleute für Werkzengaus 
g und Werkzeugverwaltung. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
ngnisabsehrift, Liehtbild, € 
Itannsprüchen sowie Anga 
frühesten Eintrittstermins 
zu rel r Kennwort 
an die orenwerke Ost 
ark, Ges. m. b. H. Wien Т. 
Teinfnltstr. 8, Z.A. Gefoleschaft, 


Buchhalter, Gehaltsbuchhalter 
Statistiker, tenotypistinnen 


d 
Sin 


aW 





Ober-Elsað wosucht, Angeb. er 
heton an Deutsche Benzinuhren-| 
Urs, m. b. M, Berlin BW 


Beremannstraße 102 


Terminsachbearbeiter., 
techn Zeichner, zum möglichst 
ifor Eintritt gesneht, Flug 
өп» Grawlenz G, m. b. I, 
don 


Drogist für Lagor und Handver 

kauf bis 1. Derember in sidd 

Intndt-Anothake wesuoht, An 

r St, 5853 an VB. Mün- 
Thierschatr,. 11. 


Maschinenschreiberinnen, 
kalkulatoren, Bürohilfskräfte gos 
Sehriftli Bowerbungen sind 
erhaten mit vonsiauf, Zougnis 
aacht Den, Lichtbild, Gehalts- 
ansprüchen und frühest 
trittstermin an Daimi 
Motoren G., m H, Gensh 
Krois Teltow, Telephon Be 
ТЕТЕП 


Zeichner и, Zeichnerinnen 
für unsere Konstruktionsbüros я 
sofortigen oder baldigen Eintritt 
gesucht. Ruhrstahl Aktiengesell 
schaft, Preßwerke Brackwede in 
Westfalen. 


Terminbearbeite 
Zum Батек! 
chen wir mehrere Term 
ter(innen), die bereits 
tätig waren и, d 
Kenntnisse besitz 
die bereits In der Eink 
lung eines feinmoch 
ternehmens wenrbe 
hal 
schriftlich erbeten 
lauf, Zeugnisub: 


ті 


erforde 


(innen). 
Dienstantritt su- 


inbearbei 
als solche 
lichen 
Bewerbe 

aufsabtei 


nischen Un 
ei haben, er 
den Vorzug. Bewerbungen 


t Lebens 


пг еа. Persön 


liche Vorstellung in der Zeit von 


ußer sonnahenda, 


onal-Ahteil 


G , Behellingatr. 1 
Buchhalter und Buchh 


rinnen, möglichst m 
nissen im Durchschrei 
sowie Stenotypisti 


Maschinenschreiberinnen 


für u B 
deutschland 
bun (K 
Eescht ieheng 
nisabachriften, Liehtbil 
der Gehaltsansprüche 
früh Кинг» 
heten D 300 а 
zeigen) m, b, H.) 
für Dynamit-Actien- Ge 


wir ser ° і 


wort 1) 


(Мирага). 
mit 
а Lebenslauf, Zeug 


in 
un, Ber: 
Patin 


e: 
it Kennt 
heverfah 
nnen und 
suchen 
Mittel 
Bewer 
hand 


1, Angabe 
und de 
ains sin 
Ain An 
nnover, 
sell 


vormals Alfred Nobel & Co., Per- 


А1 й ғо, 


Wir suchen 

rk Berlin м 

6.10: Diplom. 
schulingenleure 

Ferumelde 

technik) für Prüffeld 


für unser 
› 36, Zeng 
od. Fa 


(Fachrichtu 
oder Hochfreqnenz 
und Revi 


sion zur Unterstützung des Ab 


ilungslai 
twieklung 


п? 


Ingenieure 


iffer 5 
und 


»Teehniker sowie Konstrukteure 


(Fachrichtung: 
technik) Kennziffer 


hw 
ЕЯ 


ach«trom 
Termin- 


verfolger, möglichst gelernte Ме. 


ehnniker © 
mit Büro- und Werkst 
ıziffer 58, Technise! 
Intoren und Zeitnehmer 
fünger) mit praktisch 
rungen und die mit 
nach dem 
sind, Kennziffer 59, 
Kabelwerk (Berlin Nie 
weide): Technische Zel 
das maschinentechnise 
Kennziffer 61, 
mit analytischen Kennt 
Gebiet der an 
Kennziffer 6 
liche Bewerbungen mi 
schriebenem 
nisahschriften, T 
m. Angah 


du 


rittstermina« 
jeweiligen Kennziffer 
riehten an das 
Deutsche T 


belindustrie А.С 


Betriebsbuchh 
ungsprüfer 
stinn 


ter 
St 


Refa-System 


Lebenslauf, 


Sekretariat 
phonwerke 
Berlin 


т Werkzeugmacher, 


altpraxis, 
he Kalku» 
(aneh An 
n Erfah 
eitstudien 
vertraut 
für unser 
terschön. 
chner für 
he Büro, 


Lahoranten(innen) 


nissen auf 
ganischen 

Schrift 
t handge- 
ug 


ild sowie 


altsansprüche, 


und 
sind 


der 
zu 

der 

und K 
so 


Rech- 
noty 


Nachkalkulato- 


ren als Gruppenvorsteher 


von Industriewerk_ im 
sucht, Sum, Stellen 
wieklungsfäh Der 

satz wird bevorzugt 
Ausführliche Bewerb 
schriftl. Lebenslauf, 
Zeugnisabschrift 
Gehaltsansprüch 
sten Eintritist 

Deutsche Waffen 


und 


Angabe 


mins erh 


Osten go- 
sind ent 


Arheitsein- 


behandelt. 
mit hand 
Lichtbild, 
der 
frühe- 
en an 


Munitions 


fabriken A.-G., Posen, Schwaben- 


straße 


Tüchtig 
kraft zum Janua 
sucht, Vergütung nac 
TO. A. Ausführliche se 
Bewerbunge mit lä 


Сег#аһг. Schreib- 


r 1941 ке 
Gr VII 

riftliche 
htbild an 


d. Reichsbauamt Saarburg/Lothr., 


Brunnenplatz 


4 Köche, gute F; 
Kantin nverwaltung u 
2 Stenotypistinne: i 
für Kantinenverwaltu: 
lichst aus dem gastro: 

ndte, 

zum baldige 

‚werbungen 

eigenhü 
Lebenslauf, sämtlichen 
abschriften sowin Ang: 
Gehaltswünsche u. frü 
trittstermin sind zu ri 


chkräfte 


für 
nd Lager, 
reibkräfte 
ng, mög- 
nomischen 


sichere Ar- 


en Eintritt 
m, Licht- 


ndig ge schriebene m 


al 
he 
cht 


Siehel-Flugzeugwerke G. m. b. H., 


Halle (Saale) 2. 


Frauen und Werkschüler 


für Т 
tägig 
stellen 
München, 
b 
(hinter der Gasanstal 
Dachauer Straße). 


arbeiten halb- 
dringend gesuch 
bei Chenisch 


od. ganz- 
t rzu- 
e Werke 


Otto Bärlocher G. 
H. München, Siemensstraße 1 


t an der 


m MMM 


STELLEN-ANGEBOTE 
Weiblich 


Patin. Wir suchen f. u 
schiedenen Büros und 
Berlin, die verkehrsm. 
stig liegen: 1.81 
die an flottes, 
beiten gewöhnt sind un 
teilung» und Gruppen 
alleinigen gesaumtanfal 


век г 





verkehr erledigen. 

rung wird Aufstiessm 
zur selbständigen Sekr 
boten. Stenotypist 


nsere ver- 
Werke in 
äßig gün- 
е!йгїппеп. 


Ibständiges Ar- 


d für Ab 
leiter den 
1, Schrift- 

Bewäh- 
öglichkeit 
егіп ge- 
innen tür 


die Erledigung von technischem 


oder kaufmännischen В 
же]. Für d 
auch 3. Handelssrhüle 
Betracht, die In der 
praktische Erfahrungen 
wollen. D 


Briefwech- 


se Stellung kommen 


rinnen in 


Industrie | 


n sammeln 


Bewährung Ist Auf- 


stiegsmöglichkeit z Steno-Sekre- 


tirin geboten. — 4. Geha 
nerinnen. Uns ınterons 
werbungen von Damen 
reita In der Gehaltaah 
gearbeitet haben und 
führenden Arbeiten 
erledigen können, Wir 
zu bereit, intelligen 
zuarbelten. — 5, Кэп! 
für Interessante vielsei 
wufgahen Bewerb ө! 
lich mit Lebenslauf und 
ahachriften oder per 

siellung in der Zeit von 
außer sonnabends. in um 
sonalahtellung. 
Schellinestrnße 1 


Изаһгес 
ieren 

л, die ће 
rechnung 
e auszu- 


selbständig | 


sind aber 
(е Damen 


dieses interessanto Gebiet ein- 


oristinnen 
t. Son 

n schrift- 
1 Zeugnis- 
liche Vor- 
9—13 Uhr, 
өтет Por- 


Patin, Berlin W9 


Für unser General! sekre- 


tariat suchen wir e 
guter Allg 
štenograph 1 
schreihen, vertraut mit 

ten, zum 

п, die а 
охапиех Ge 


ntritt, 
ihres W 
absolut 


iebenem Ia 
ugnisabsehriften und 
unter Angabe des Geha 
ches u. des frühmöglieh 
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Technische Zeichnorinnen. 
Siemens sucht zum 1. April 1942 
zur Ausbildung im technischen 
Zeichn ШТ weibl, Kräfte 
im Alter von 17 bis 30 Jahren. 
Schulbildung: Mittlere Reife od 
undareif: oder sonstige 
gleichwertige Schul 

Für die Altern 
‚Jahre ist abgeleistetes 
Priichtinhr Bedingung. Bereits 
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Tüchtige Stenotypistin für 
zialfabrik elektr. Schaltappa- 
nash München zum sofor 
intritt gesucht. Kurzge- 
Bewerbungen erbeten unt. 
an VB. München 
Thierschstraße 11. 


Buchhalterin für dopp. amerik, 
Buchführung zum baldigen Ein- 
tritt ges. Off, unter 8976 ап VB., 
München 22, Thiersehstr. 11. (8 


GewandteStenotypistinnen 


und Kontoristinnen zum 
baldmöglichsten Eintritt gesucht. 


in 


bild, Angabe des frühesten Ein- 
trittstermines und der Gehalts- 
ansprüche erbet. an Süddeutsche 
Bremsen A.-G., Münch. 13, Schließ- 
fach 60, 


Jüng. Anfangskontoristin, 
mit guter Handschrift u. Schreib 
maschinenkenntnissen, gesucht. 
Laboratorium Schleißheimer Str. 


Telephonistin, “mit guter All 
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Gebildetes Kindermädchen 
it für meinen dreijährigen 
Jungen auf einem Gut in der Bo- 
Jdensoegegend, das auch einige 
rbeit mit übernimmt. Be- 
worberinnen nicht unter 20 Jah- 
ron wollen Bewerbungen mit 
Zeugnisabschriften u. Lichtbild 
einreichen unter КІ, 33 614 an Ala, 
Berlin W 35. 
Lageristin, gewissenhaft u. zu 
verlüssig, gesucht. Georg Steih, 
Briefumschlingfabrik, Sandstr. 24. 
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Erfahrene Küchenleiterin 
von Sanatorium in Mitteldeutsch 
land, Haus von internationaler 
Bedeutung, baldmögl. Ein 
tritt gesucht, Es handelt sich um 
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»elbständige Stellung, mit der 
der gesamte Lehensmitteleinkauf 
verbunden ist, Mitarheit am Herd 
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` Zuverlässige Büfett-Dame 
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Roosevelt läßt Deutsche 
und Italiener verhaften 


Berlin, 11. Dezember 

Der Präsident der Vereinigten Staaten, 
Franklin D. Roosevelt, hat sämtliche Ver- 
treter deutscher Agenturen und Zeitungen 
von der Polizei verhaften lassen. Gleich- 
zeitig ist eine Verhaftungswelle gegen die 
deutschen und italienischen Staatsbürger 
im Gange. Hunderte von deutschen Staats- 
bürgern sind bereits in den Polizeigefäng- 
nissen der Vereinigten Staaten festgesetzt. 

Als Repressalie für diese völlig willkür- 
lichen, gegen alle internationalen Gepflo- 
genheiten durchgeführten Maßnahmen der 
Vereinigten Staaten sind die nordameri- 
kanischen Pressevertreter und eine ent- 
sprechende Anzahl nordamerikanischer 
Staatsbürger in Deutschland am Donners- 
tag verhaftet worden. 


USA.-Botschafter in Vichy abberufen 
Stockholm, 11. Dezember 
Nach einer in „Nya Dagligt Allehanda” wie- 
dergegebenen United Press-Meldung aus Was- 
hington ist der USA.-Botschafter in Vichy, Ad- 
misal William Leahy, abberufen worden. 


Besprechung Ciano — Darlan 
Rom, 11. Dezember 

Nach einer amtlichen Mitteilung fand 
am Mittwoch in Turin eine Besprechung 
zwischen dem italienischen Außenminister 
Graf Ciano und dem stellvertretenden 
Ministerpräsidenten und Außenminister 
der französischen Regierung Admiral 
Darlan statt. 


Militärische Zusammenarbeit 
zwischen Japan und China 


Schanghai, 11. Dezember 
Der Präsident der Nationalregierung von 
Nanking, Wangtschingwei, und der Gene- 
ralstabschef General Yangkueiyi sowie der 
japanische Generalstabschef Generalleut- 
nant Ushiroku und andere hohe Offiziere 
hielten am Mittwoch eine militärische Be- 


sprechung ab, in der über die japanisch-. 


chinesische Zusammenarbeit und militä- 
rische Maßnahmen an den Grenzen der 
Mongolei und Mandschurei beraten wurde, 
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Deutschland und Italien im Kriegszustand mit USA. 


Berlin, 11. Dezember 


Vor dem Deutschen Reichstag hielt der 
Führer eine geschichtliche Rede, in der er 
folgendes ausführte: 


Abgeordnete! 
Männer des Deutschen Reichstages! 


Ein Jahr weltgeschichtlicher Ereignisse 
geht zur Neige. Ein Jahr größter Entschei- 
dungen steht vor uns. In dieser ernsten Zeit 
spreche ich zu Ihnen, Abgeordnete des 
Reichstages, als den Vertretern der deut- 
schen Nation. Allein darüber hinaus soll 
das ganze deutsche Volk von diesem Rück- 
blick Kenntnis nehmen und von den Ent- 
scheidungen, die uns Gegenwart und Zu- 
kunft aufzwingen. 


Nach der abermaligen Ablehnung meines 
Friedensangebotes im Jahre 1940 durch den 
derzeitigen britischen Ministerpräsidenten 
und der ihn tragenden oder beherrschenden 
Clique war es im Herbst 1940 klar, daß dieser 
Krieg gegenalleGründeder Ver- 
nunft und der Notwendigkeit 
mit den Waffen bis zum Ende durchge- 
kämpft werden muß. Sie kennen mich, 
meine alten Parteigenossen, daß ich stets 
ein Feind halber oder schwäch- 


| 


licher Entschlüsse war. Wenn die 
Vorsehung es so gewollt hat, daß dem 
deutschen Volk dieser Kampf nicht erspart 
werden kann, dann will ich ihr dafür dank- 
bar sein, daß sie mich mit дег Führung 
eines historischen Ringens be- 
traute, das für die nächsten 500 oder 1000 
Jahre nicht nur unsere deutsche 
Geschichte, sondern die Ge- 
schichteEuropas,jaderganzen 
Welt, entscheidend gestalten wird. 

Das deutsche Volk und seine Soldaten 
arbeiten und kämpfen heute nicht nur für 
sich und ihre Zeit, sondern fürkom- 
mende,jafernsteGenerationen. 
Eine geschichtliche Revision 
einmaligen Ausmaßes wurde uns 
vom Schöpfer aufgetragen, die zu voll- 
ziehen wir nunmehr verpflichtet sind. 

Der schon kurz nach der Beendigung des 
Kampfes in Norwegen mögliche Waf- 
fenstillstand im Westen zwang die deutsche 
Führung zuallererst, die gewonnenen, poli- 
tisch, strategisch und wirtschaftlich wich- 
tigen Gebiete militärisch zu sichern. 

So haben die damals eroberten Länder 
seitdem ihr Widerstandsvermögen ver- 
ändert. 


Von Kirkenes bis zur spanischen Grenze erstreckt sich ein Gürtel 
von Stützpunkten und Befestigungen größten Ausmaßes 


Zahllose Flugplätze wurden gebaut 
oder im hohen Norden zum Teil aus dem 
Urgestein des Granits gesprengt. 
rinebasen erhielten Schutzbauten für 
U-Boote in einem Ausmaß und in einer 
Stärke, daß sie sowohl von See als auch 
von der Luft aus praktisch unverletz- 
bar sind. Der Verteidigung selbst dienen 
mehr als eineinhalb tausend neue Batte- 
rien, deren Stellungen erkundet, geplant 
und ausgebaut werden mußten. Ein Netz 
von Straßen und Eisenbahnen 
wurde angelegt, so daß heute die Verbin- 
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dung zwischen der spanischen Grenze und 
Petsamo unabhängig vom Meere sicher- 


Ma-|gestellt ist. Pioniere und Baubataillone 


der Marine, des Heeres und der Luftwaffe 
in Verbindung mit der Organisation Todt 
haben hier Anlagen geschaffen, die dem 
Westwall in nichts nachstehen. An 
ihrer Verstärkung wird unent- 
мері weitergearbeitet. 


Es ist mein unbeirrbarer Entschluß, 
diese europäische Front für jeden 
Feind unangreifbar zu machen. 


mm TTT 


Die Antwort des Reiches auf 
Roosevelts Herausforderungen 


Berlin, 11. Dezember 


Der Reichsminister des Auswärtigen, von Ribbentrop, übergab heute 
mittag dem Geschäftsträger der Vereinigten Staaten von Nordamerika fol- 


gende Note: 


„Herr Geschäftsträger! 


Nachdem die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika vom Ausbruch des 
durch die englische Kriegserklärung an 
Deutschland vom 3. September 1939 her- 
aufbeschworenen europäischen Krieges an 
alle Regeln der Neutralität in immer stei- 
gendem Maße zugunsten der Gegner 
Deutschlands auf das flagranteste verletzt, 
sich fortgesetzt der schwersten Provoka- 
tionen gegenüber Deutschland schuldig 
gemacht hat, ist sie schließlich zu offenen 
militärischen Angriffshandlungen überge- 
gangen. 

Am 11. September 1941 hat der Herr 
Präsident der Vereinigten Staaten von 
Amerika öffentlich erklärt, daß er der 
amerikanischen Flotte und Luftwaffe den 
Befehl gegeben habe, auf jedes deutsche 
Kriegsfahrzeug ohne weiteres zu schie- 
Ben. In seiner Rede vom 27. Oktober d. J. 
hat er nochmals ausdrücklich bestätigt, дав 
dieser Befehl in Kraft sei. 


Gemäß diesem Befehl haben seit Anfang 
September d. J. amerikanische Kriegsfahr- 
zeuge deutsche Seestreitkräfte syste- 
matisch angegriffen. So haben 
amerikanische Zerstörer, z. B. die ‚Greer', 
die ‚Kearney’ und die ‚Reuben James’ plan- 
mäßig das Feuer auf deutsche U-Boote er- 
öffnet. Der Staatssekretär der amerika- 
nischen Marine, Herr Knox, hat selbst 
bestätigt, daß amerikanische Zerstörer 
deutsche U-Boote angegriffen haben. 

Ferner haben die Seestreitkräfte der Ver- 
einigten Staaten von Amerika auf Befehl 
ihrer Regierung deutsche Handels- 
schiffe auf dem offenen Meere völker- 
rechtswidrig als feindliche Schiffe behan- 
delt und gekapert. 

Die Reichsregierung stellt daher fest: 

Obwohl sich Deutschland seinerseits 
gegenüber den Vereinigten Staaten von 
Amerika während des ganzen gegenwärti- 
gen Krieges streng an die Regeln des Völ- 
kerrechts gehalten hat, ist die Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika von 


anfänglichen Neutralitätsbrüchen endlich 
zu offenen Kriegshandlungen 
gegen Deutschland übergegangen, Sie hat 
damit praktisch den Kriegszustand ge- 
schaffen. 

Die Reichsregierung hebt deshalb die 
diplomatischen Beziehungen zu den Ver- 
einigten Staaten von Amerika auf und er- 
klärt, daß sich unter diesen durch den 
Präsidenten Roosevelt veranlaßten 
Umständen auch Deutschland vonheute 
ab als іт Kriegszustand mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika befind- 
lich betrachtet.” 


Auch Italien im Kriege 
mit den Vereinigten Staaten 


Rom, 11. Dezember 


Der Minister des Auswärtigen, Graf 
Ciano, hat heute um 14.30 Uhr den Ge- 
schäftsträger der Vereinigten Staaten von 
Amerika im Palazzo Chigi empfangen und 
ihm die nachstehende Erklärung abge- 
geben: 

„Seine Majestät der König und Kaiser 
erklärt, daß sich Italien von heute an als 
im Kriegszustande mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika befindlich betrachtet.” 


Diese auch über den letzten Winter hin 
fortgesetzte Arbeit defensiver Art fand 
ihre Ergänzung durch eine offensive Krieg- 
führung, wie sie, durch die jahreszeitlichen 
Verhältnisse bedingt, möglich war. Deutsche 
UÜberwasser- und Unterwasser-Seestreit- 
kräfte führten ihren stetigen Vernich- 
tungskrieg gegen die britische und 
die ihr dienstbare Kriegs- und Handels- 
marine weiter. Die deutsche Luftwaffe 
unterstützte durch Aufklärung und Angriff 
die Schädigung der feindlichen Tonnage 
und brachte in zahllosen Vergeltungsflü- 
gen dem Engländer eine bessere Vorstel- 
lung über den „reizenden Krieg” bei, des- 
sen Urheber mit in erster Linie sein heuti- 
ger Premierminister ist. 


Der Kampf in Nordafrika 


In diesem Kampf wurde in der Mitte des 
vergangenen Jahres Deutschland vor allem 
durch seinen italienischen Bun- 
desgenossen unterskützt. Viele Mo- 
nate lastete das Gewicht eines großen Tei- 
les der britischen Macht auf den Schultern 
des mit uns verbündeten italienischen 
Staates. Nur infolge der enormen Über- 
legenheit an schweren Panzern gelang es 
den Engländern, in Nordafrika vor: 
übergehend eine Krise herbeizuführen. 

Schon am 24. März des vergangenen 
Jahres aber begann eine kleine Gemein- 
schaft deutsch-italienischer Verbände un- 
ter der Führung Rommels zum Gegen- 
angriff anzutreten. 

Am 2. April fiel Agedabia. Am 4. 
wurde Benghasi erreicht. Am 8. zogen 
unsere gemeinsamen Truppen in Derna 
ein, am 11, wurde Tobruk eingeschlos- 
sen und am 12. April Bardia besetzt. 
Das Deutsche Afrika-Korps hat um so Her- 
vorragenderes geleistet, als den Deutschen 
rein klimatisch dieser Kriegsschauplatz 
vollkommen fremd und ungewohnt war, 
So wie einst Spanien sind nunmehr in 
Nordafrika Deutsche und Italiener 
dem gleichen Feinde stets gemeinsam 
gegenübergetreten. 

Während durch diese kühnen Maßnah- 
men die nordafrikanische Front unserer 
beiden verbündeten Länder mit dem Blute 
deutscher und italienischer Soldaten wie- 
der gesichert wurde, zog sich über 
Europa bereits der unheildrohende Schat- 
ten einer entsetzlichen Gefahr zusammen. 


Die Gefahr aus dem Osten 


Der bittersten Not gehorchend, habe ich 
mich im Herbst 1939, entschlossen, wenig- 
stens den Versuch zu machen, durch das 
Ausschalten der akuten deutsch-russischen 
Spannung die Voraussetzung für 
einen allgemeinen Frieden zu 
schaffen. Dies war psychologisch schwer 
infolge der Gesamteinstellung des deut- 
schen Volkes und vor allem der Partei 
gegenüber dem Bolschewismus Sachlich 
genommen aber leicht, da Deutschland in 
all den Gebieten, die England als von 
uns bedroht erklärte und mit Beistands- 
pakten überfiel, tatsächlich immer nur 
wirtschaftliche Interessen gesehen 
und vertreten hatte. Denn ich darf Sie 
erinnern, Abgeordnete, Männer des Deut- 
schen Reichstages, daß England im ganzen 
Früh- und Hochsommer des Jahres 1939 
wieder zahlreichen Staaten und Ländern 
seinen Beistand anbot, mit der Behaup- 
tung, Deutschland besäße die Absicht, bei 
ihnen einzufallen und sie ihrer Freiheit 
zu berauben. 


Das Deutsche Reich und seine Regie- 
rung konnten mit bestem Gewissen daher 
versichern, daß es sich dabei nur um 
Unterstellungen handelte, die der Wahr- 
heit im keiner Weise entsprachen. 

Es kam dazu noch die nüchterne militä- 
rische Erkenntnis, daß im Falle eines Krie- 
ges, der durch die britische Diplomatie dem 
deutschen Volk aufgezwungen werden 


solite, der Kampf nach zwei Fronten ohne- 
hin nur mit sehr schweren Opfern durch- 
führbar schien. Nachdem außerdem die bal- 
tischen Staaten, Rumänien usw. der An- 
nahme der britischen Beistandspakte zuge- 
neigt waren und damit zu erkennen gaben, 
daß sie ebenfalls an eine solche Bedrohung 
glaubten, war es für die Deutsche Reichs- 
regierung nicht nur ein Recht, sondern 
auch eine Pflicht, ihrerseits die 
Grenzen der deutschen Inter- 
essen zu bestimmen 


Die betroffenen Länder mußten aller- 
dings — auch zum Leidwesen des Deut- 
schen Reiches selbst — in kurzer Zeit er- 
kennen, daß der einzige Faktor, der дег 
stärkste Garant gegenüber dem 
drohenden Osten sein konnte, nur 
Deutschland war. Sowie sie durch 
ihre eigene Politik die Verbindungen zum 
Deutschen Reich durchschnitten hatten und 
statt dessen sich dem Beistand der Macht 
anvertrauten, die in ihrem sprichwörtlichen 


Egoismus seit Jahrhunderten nie Beistand 
gab, sondernstetsnurHilfefor- 
derte, waren sie verloren. 


Dennoch erregte das Schicksal dieser 
Länder das stärkste Mitempfinden des 
deutschen Volkes. Der Winterkampf der 
Finnen zwang uns ein Gefühl, gemischt 
aus Bitternis und Bewunderung, auf. Be- 
wunderung, weil wir selbst als Soldaten- 
volk für Heldentum und Aufopferung ein 
empfängliches Herz besitzen, Bitternis, 
weil wir mit dem Blick auf den drohenden 
Feind im Westen und die Gefahr im Osten 
militärisch zu helfen nicht in der Lage 
waren, 

Sowie es klar wurde, daß Sowjetrußland 
aus der Abgrenzung der politischen deut- 
schen Einflußsphären das Recht ableitete, 
die außerhalb lebenden Nationen praktisch 
auszurotten, war das weitere Ver- 
hältnis nur noch ein zweckbestimmtes, 
dem Vernunftund Gefühle feindlich gegen- 
überstanden. 


Von Monat zu Monat mehr wurde schon im Jahre 1940 

die Erkenntnis gewonnen, daß die Pläne der Männer 

des Kreml bewußt auf die Beherrschung und damit 
Vernichtung ganz Europas hinzielten 


Ich habe der Nation schon ein Bild des 
Aufmarsches der russischen militärischen 
Machtmittel im Osten gegeben, zu einer 
Zeit, in der Deutschland nur wenige Divi- 
sionen in den an Rußland angrenzenden 
Provinzen besaß. Nur ein Blinder konnte 
es übersehen, daß sich hier ein Aufmarsch 
von weltgeschichtlich einmaligen Dimen- 
sionen vollzog. Und zwar nicht, um etwas 
zu verteidigen, was nicht bedroht war, 
sondern nur, um etwas anzugreifen, 
was zur Verteidigung nicht mehr fähig zu 
sein schien. Wenn die blitzartige Beendi- 
gung des Feldzuges im Westen den Mos- 
kauer Machthabern auch die Möglichkeit 
nahm, mit einer sofortigen Erschöpfung 
des Deutschen Reiches rechnen zu können, 
so beseitigte dies keineswegs ihre Absich- 
ten, sondern verschob nur den 
Zeitpunkt des Angriffs. Im Som- 
mer 1941 glaubte. man den günstigsten 
Moment des Losschlagens zu sehen. Nun 
sollte ein neuer Mongolensturm 
über Europa hinwegbrausen. 

Für die gleiche Zeit aber versprach Mr. 
Churchill auch die Wende des englischen 
Kampfes gegen. Deutschland. Er versucht 
heute, in feiger Weise abzuleugnen, daß 
er in den Geheimsitzungen des Jahres 1940 
im englischen Unterhaus als wesentlichsten 
Faktor für die erfolgreiche Fortführung 
und Beendigung dieses Krieges auf den 
sowjetischen Kriegseintritt 
hinwies, der spätestens im Jahre 1941 
kommen sollte, und der England dann in 
die Lage versetzen würde, auch seinerseits 
zum Angriff überzugehen 

Im Frühling dieses Jahres verfolgten wir 
deshalb in gewissenhafter Pflicht den Auf- 
marsch einer Weltmacht, die an Menschen 
und Material über unerschöpfliche Reser- 
ven zu verfügen schien. Schwere Wolken 
begannen sich über Europa zusammenzu- 
ziehen 


Was ist Europa? 


Denn, meine Abgeordneten, was ist 
Europa? Es gibt keine geographische 
Definition unseres Kontinents, sondern nur 
eine volkliche und kulturelle 

Nicht der Ural ist die Grenze dieses 
Kontinents, sondern jene Linie, die das Le- 
bensbild des Westens von dem des Ostens 
trennt 

Es gab eine Zeit, da war Europa jenes 
griechische Eiland in das nordische 
Stämme vorgedrungen waren, um von dort 


aus zum ersten Male ein Licht anzuzün- 
den, das seitdem langsam aber stetig die 
Welt der Menschen zu erhellen begann. 
Und als diese Griechen den Einbruch der 
persischen Eroberer abwehrten, da vertei- 
digten sie nicht ihre engere Heimat, die 
Griechenland war, sondern jenen Begriff, 
der heute Europa heißt. ji 


Und dann wanderte Europa von Hellas 
nach Rom. 


Mit dem griechischen Geist und der grie- 
chischen Kultur verband sich römisches 
Denken und römische Staatskunst. Ein 
Weltreich wurde geschaffen, das auch 
heute noch in seiner Bedeutung und fort- 
zeugenden Kraft nicht erreicht, geschweige 
denn übertroffen ist. Als aber die römi- 
schen Legionen gegenüber дет afrikani- 
schen Ansturm Karthagos in drei schweren 
Kriegen Italien verteidigten und endlich 
den Sieg erfochten, war es wieder nicht 
Rom, für das sie kämpften, sondern das 
die griechisch-römische Welt umfassende 
damalige Europa 

Der nächste Einbruch gegen diesen Hei- 
matboden der neuen menschlichen Kultur 
erfolgte aus den Weiten des Ostens. Ein 
furchtbarer Strom kulturloser Horden er- 
goß sich aus Innerasien bis tief in das Herz 
des heutigen europäischen Kontinents, 
brennend, sengend und mor- 
dend, als wahre Geißel des Herrn. 


In der Schlacht auf den Katalaunischen 
Feldern traten zum ersten Male іг einem 
Schicksalskampf von unabschbarer Bedeu- 
tung Römer und Germanen gemeinsam für 
eine Kultur ein, die von den Griechen aus- 
ging, über die Römer hinweg nunmehr 
auch die Germanen in ihren Bann bezogen 
hatte 

Europa war gewachsen. Aus Hellas und 
Rom entstand das Abendland, und 
seine Verteidigung war nunmehr für viele 
Jahrhunderte nicht nur die Aufgabe der 
Römer, sondern vor allem auch die Auf- 
gabe der Germanen. In eben dem Maße 
aber, in dem das Abendland, beleuchtet 
von griechischer Kultur, erfüllt vom Ein- 
druck der gewaltigen Überlieferungen des 
Römischen Reiches durch die germanische 
Kolonisation seine Räume erweiterte, 
dehnte sich räumlich jener Begriff, den wir 
Europa nennen. Ganz gleich, ob nun 
deutsche Kaiser an der Unstruth oder auf 
dem Lechfeld die Einbrüche aus dem Osten 
äbwehrten, oder Afrika in langen Känp-' 
fen aus Spanien zurückgedrängt wurde, es 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


war immer ein Kampr des werden- 
den Europas gegenüber einer ihm im 
tielsten Wesen fremden Umwelt. Wenn einst 
Rom seine unvergänglichen Verdienste 
an der Schöpfung und Verteidigung dieses 
Kontinents zukamen, dann übernahmen 
nunmehr auch Germanen die Verteidi- 
gung und den Schutz einer Völkerfamilie 
die unter sich in der politischen Gestal- 
tung und Zielsetzung noch so differenziert 
und auseinanderweichend sein mochte: im 
Gesamtbild aber doch eine blutmäßig 
und kulturell teils gleiche, teils sich 
ergänzende Einheit darstellt. 

Und von diesem Europa aus ging nicht 
nur eine Besiedelung anderer Erdteile vor 
sich, sondern eine geistige und kul- 
turelle Befruchtung, deren sich 
nur jener bewußt wird, der gewillt ist, die 


Wahrheit zu suchen, statt sie zu verleug- 
nen. 

Es hat deshalb auch nicht England 
den Kontinent kultiviert, sondern Splitter 
germanischen Volkstums unseres Konti- 
nents sind als Angelsachsen und Norman- 
nen auf diese Insel gezogen und haben ihr 
eine Entwicklung ermöglicht, die sicher 
einmalig ist. Und ebenso hat nicht Ame- 
rika Europa entdeckt, sondern umgekehrt. 
Und all das, was Amerika nicht aus Europa 
bezogen hat, mag. wahl einer verjudeten 
Mischrasse als bewunderungswürdig er- 
scheinen, Europa aber sieht darin nur ein 
Zeichen des Verfalls in Kunst 
undkulturellerLebenshaltung, 
das Erbe jüdischen oder vernegerten Blut- 
einschlags. 


Deutschland kämpft für den Kontinent 


Meine Abgeordneten! 

Männer des Deutschen Reichstages! 

Ich muß diese Ausführungen machen, 
denn der Kampf, der sich in den ersten 
Monaten dieses Jahres allmählich als un- 
ausbleiblich abzuzeichnen begann, und zu 
dessen Führung dieses Mal in erster Linie 
das Deutsche Reich berufen ist, geht eben- 
falls über die Interessen unseres eigenen 
Volkes und Landes weit hinaus. Denn 
so wie einst die Griechen gegenüber den 
Persern nicht Griechenland, und die Römer 
gegenüber den Karthagern nicht Rom, 
Römer und Germanen gegenüber den Hun- 
nen nicht das Abendland, deutsche Kaiser 
gegenüber Mongolen nicht Deutschland, 
spanische Helden gegenüber Afrika nicht 
Spanien, sondern alle Europa verteidigt 
haben, so kämpft Deutschland auch heute 
nicht für sich selbst, sondern fürun- 
seren gesamten Kontinent 

Und es ist ein glückliches Zeichen, даб 
diese Erkenntnis im Unterbewußtsein der 
meisten europäischen Völker heute so 
tief ist, daß sie, sei es durch offene Stel- 
lungnahme, sei es durch den Zustrom von 
Freiwilligen, an diesem Kampfe teil- 
nehmen. 

Als die deutschen und italienischen 
Armeen am 6. April dieses Jahres zum 
Angriff gegen Jugoslawien und 
Griechenland antraten, war dies die 
Einleitung des großen Kampfes, in dem 
wir uns zur Zeit noch befinden. Denn die 
Revolte, die in Belgrad zum Sturz des ehe- 
maligen Prinzregenten und seiner Regie- 
rung führte, war bestimmend für den wei- 
teren Verlauf der Geschehnisse in diesem 
Raum Europas. Wenn auch England an 
diesem Putsch maßgebendst betei- 
ligt var, so spielte doch die Haupt- 
rolle Sowjetrußland. Was ich 
Herrn Molotow anläßlich seines Besuches 
in Berlin verweigert hatte, glaubte Sta- 
lin nunmehr auf dem Umweg seiner геуо- 
Intionären Bewegung auch gegen unseren 
Villen erreichen zu können, Ohne Rück- 
sicht auf die abgeschlossenen Verträge 
weiteten sich die Absichten der bol- 
schewistischen Machthaber. Der Freund- 
schaftspakt mit dem neuen revolutionären 
Regime erhellte blitzartig die Nähe der 
drohenden Gefahr. 


Was von der deutschen Wehrmacht in 
diesem Feldzuge geleistet wurde, fand im 
Deutschen Reichstag am 4, Mai 1941 seine 
Würdigung. Was auszusprechen mir da- 
mals aber leider versagt bleiben mußte, war 
die Erkenntnis, daß wir mit rasender 
Schnelligkeit der Auseinanderset- 
zung mit einem Staat entgegengingen, 
der im Augenblick des Balkanfeldzuges nur 
deshalb noch nicht eingriff, weil sein Auf- 
marsch noch nicht vollendet und 
die Benützung der Flughäfen vor allem in- 
folge der um diese Jahreszeit erst einset- 
zenden Schneeschmelze und damit der 
Grundlosmachung der Rollfelder unmög- 
lich war 


Mein® Abgeordneten! Männer des Reichs- 
tages! 

So wie mir im Jahre 1940 durch Mittei- 
lungen aus dem englischen Unterhaus und 
durch Beobachtung der russischen Trup- 
penverschiebungen an unseren Grenzen 
die Möglichkeit der Entstehung einer Ge- 
fahr im Osten des Reiches bewußt wurde, 
erteilte ich sofort die Anweisung zur 
Aufstellung zahlreicher neuer 
Panzer-, Mot.- und Infanterie- 
Divisionen. Die Voraussetzungen da- 
für waren sowohl personell als auch mate- 
riell reichlich vorhanden. Wie 
ich Ihnen, meine Abgeordneten, und über- 
haupt dem ganzen deutschen Volke nur 
eine Versicherung geben kann: wenn man 
in den Demokratien von Rüstung, wie 
leicht begreiflich, sehr viel redet, dann 
wird aber trotzdem im nationalsozialisti- 
schen Deutschland dafür immer noch mehr 
gearbeitet. Es war in der Vergangen- 
heit so, und es ist dies auch heute nicht 
anders. Jedes Jahr wird uns mit ver- 
mehrten und vor allem auch besse- 
ren Waffen dort finden, wo die Ent- 
scheidungen fallen. 


Trotz aller Einsicht in die Notwendig- 
keit, unter keinen Umständen dem Gegner 
die Möglichkeit zu bieten, den ersten Stoß 
in unser Herz tun zu können, war der Ent- 
schluß in diesem Fall doch ein sehr 
schwerer, Wenn die Artikelschreiber un- 
serer demokratischen Zeitungen heute er- 
klären, daß ich bei genauerer Kenntnis der 
Stärke des bolschewistischen Gegners es 
mir überlegt haben würde, zum Angriff zu 
schreiten, so verkennen sie ebensosehr die 
Lage wie meine Person, 


Ich habe keinen Krieg gesucht, sondern habe im Gegenteil 
alles getan, um ihn zu vermeiden 


Ich würde aber pflichtvergessen und ge- 
wissenlos handeln, wenn ich es trotz der 
Kenntnis der Unvermeidbarkeit eines Waf- 
versäumen würde, die daraus 
einzig möglichen Konsequenzen zu ziehen, 
Weil ich Sowjetrußland für die töd- 
lichste Gefahr nicht nur des Deut- 
schen Reiches, sondern für ganz Eu- 
ropa hielt, habe ich mich entschlossen, 
wenn möglich noch wenige Tage vor Aus- 
bruch dieser Auseinandersetzung selbst 
Angriff zu geben. Für die 
Tatsache der Absicht aber des russischen 
Anpriffes liegt heute ein wahrhaft 
erdrückendes und authenti- 
sches Material vor. Ebenso sind wir 
uns im klaren über den Zeitpunkt, an dem 
dieser Angriff stattfinden sollte. Angesichts 
der uns vielleicht im ganzen Umfang aber 
wirklich heute bewußt gewordenen 
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Wenn sich diese Welle von über 20 000 


Panzern, Hunderten von Divisionen, 


Zehntausenden an Geschützen, beglei- 


et von mehr als 10000 Flugzeugen, 
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ganzen Geistlosigkeit und stupiden Tradi- 
tion einmal für immer erledigt 
hätte, Würden nicht Slowaken, Un- 
garn und Rumänen den Schutz die- 
ser europäischen Welt mit übernommen 
haben, dann wären die bolschewistischen 
Horden wie der Hunnenschwarm eines 
Attila über die Donauländer gebraust, und 
an den Gefilden des Jonischen Meeres 
würden heute Tataren und Mongolen die 
Revision des Vertrages von Montreux er- 
zwingen. Hätten nicht Italien, Spa- 
nien, Kroatien ihre Divisionen gesen- 
let, dann würde nicht die Abwehr einer 
europäischen Front entstanden sein, die als 
Proklamation des Begriffs des Neuen 
Europa ihre werbende Kraft auch auf 
alle anderen Völker ausstrahlen ließ. Aus 
diesem ahnungsvollen Erkennen heraus 
sind von Nord- und Westeuropa die Frei- 
willigen gekommen: Norweger, Dänen, 
Holländer, Flamen, Belgier usw., ja selbst 
Franzosen, die dem Kampf der verbünde- 
ten Mächte der Achse im wahrsten Sinne 
des Wortes den 


Charakter eines europäischen 
Kreuzzuges 


geben. 

Es ist noch nicht die Zeit, über die Pla- 
nung und Führung dieses Feldzuges zu 
sprechen. Allein ich glaube schon jetzt, 
gewaltigsten Kampfe 
aller Zeiten, bei dem sich durch die 
Größe des Raumes, die Vielzahl und Ge- 
walt der Ereignisse nur zu leicht die ein- 
zelnen Eindrücke verwischen, in der Er- 
in wenigen Sätzen 
auf das Erreichte hinweisen zu dürfen: 

Am 22. Juni begann im grauenden 

Morgen der Angriff, Mit unwidersteh- 

licher Kühnheit wurden jene Grenzbe- 

festigungen durchstoßen, die bestimmt 
waren, den russischen Aufmarsch gegen 
uns vor jeder Überraschung zu sichern 

Schon ge- 
fallen 

Am 24. Juni waren nach der Einnahme 
von Brest-Litowsk die Zitadelle nieder- 
gekämpft und ebenso Wilna und Kowno 
genommen, 


in diesem 


innerung verblassen, 


am 23, Juni war Grodno 
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Аш 26. Juni йе! Dünaburg. 


Am 10, Juli wurden die ersten beiden 
großen Umfassungsschlachten bei Byali- 
stok und Minsk abgeschlossen. 324 000 
Gefangene, 3332 Panzer und 1809 Ge- 
schütze fielen in unsere Hand, 

Schon am 13. Juli erfolgte an fast 
allen entscheidenden Stellen der Durch- 
bruch durch die Stalin-Linie. 

Am 16. fiel nach schweren Kämpfen 
Smolensk, während am 19. Juli deut- 
sche und rumänische Verbände den 
Ubergang über den Dnjestr erzwangen. 


Am 6. August wurde in vielen Kesseln 
die Schlacht von Smolensk beendet. 
Wieder marschierten in deutsche Ge- 
fangenschaft 310000 Russen, während 
3205 Panzer und 3120 Geschütze teils 
als vernichtet, teils als Beute gezählt 
werden konnten. 

Schon drei Tage später vollendete sich 
das Schicksal einer weiteren russischen 
Heeresgruppe. 

Am 9. August wurden in der Schlacht 
von Uman wieder 103000 Sowjetrussen 
gefangen, 317 Panzer, 1100 Geschütze 
zerstört oder erbeutet. 


Am 17. August fiel Nikolajew, am 21. 
wurde Cherson genommen. Am selben 
Tag fand dié Schlacht bei Gomel ihren 
Abschluß mit 84 000 Gefangenen und 144 
Panzern und 848 Geschützen, die aber- 
mals teils erbeutet, teils vernichtet wor- 
den waren, 

Am 21, August wurden die russischen 
Stellungen zwischen dem Ilmen- und 
Peipussee durchbrochen, während am 
26. August der Brückenkopf um Dnjepro- 
petrowsk in unsere Hände kam. 


Schon am 28. des gleichen Monats zo- 
gen deutsche Truppen nach schweren 
Kämpfen in Reval und Baltischport ein, 
während am 30, Vijpuri durch die Fin- 
nen genommen wurde, 


Mit der am 8. September erfolgten Er- 
oberung von Schlüsselburg wurde Lenin- 
grad endgültig auch nach dem Süden hin 
abgeschlossen. 

Am 16. September gelang es, die Brük- 
kenköpfe über den Dnjepr zu bilden, und 
schon am 18. September fiel Poltawa in 
die Hand unserer Soldaten. 


Von all unseren deutschen Soldaten trägt so 
die schwerste Last des Kampfes unsere einzig 


Vom 22. Juni bis 1. Dezember hat das 
deutsche Heer in diesem Helden- 


kampf verloren: 


158 773 Tote, 
563 082 Verwundete und 
31 191 Vermißte. 


Die Luftwaffe 


3231 Tote, 
8453 Verwundete und 
2028 Vermißte. 


Die Kriegsmarine 
310 Tote, 

232 Verwundete und 
115 Vemißte, 


Mithin die deutsche Wehrmacht 


zusammen: 
+—-——-- 


162 314 Tote, 
571 767 Verwundete und 
k 34 Vermiste. 


Also an Toten und Verwundeten etwas 
mehr als das Doppelte der Sommeschlacht 
des Weltkrieges, an Vermißten etwas we- 
niger als die Hälfte der damaligen Zahl, 
alles aber Väter und Söhne unseres deut 
schen Volkes. 

Und nun lassen Sie mich demgegenüber 
zu jener anderen Welt Stellung nehmen, 
die ihren Repräsentanten in dem Mann 
hat, der, während die Völker und ihre Sol- 
daten in Schnee und Eis kämpfen, In takt- 
voller Weise vom Kaminfeuer aus zu plau- 
dern pflegt und damit also vor allem 


von jenem Mann, der der Haupt- 
schuldige an diesem Kriege ist 


Als sich im Jahre 1939 die Lage der Na- 
tionalitäten im damaligen polnischen Staat 
als immer unerträglicher erwies, versuchte 
ich zunächst auf dem Wege eines billigen 
Ausgleichs die untragbar gewordenen Zu- 
stände zu beseitigen. Es schien eine ge- 
wisse Zeit so, als ob die polnische Regie- 
rung selber ernstlich erwogen hätte, einer 
vernünftigen Lösung zuzustimmen Ich 
darf daher noch einfügen, daß bei all die- 
sen Vorschlägen von deutscher Seite nichts 
gefordert wurde, was nicht schon früher 
deutsches Eigentum gewesen war, ja daß 
wir im Gegenteil auf sehr viel Verzicht lei- 


Am 19. September erstürmten deutsche 
Verbände die Zitadelle von Kiew, und am 
22. wurde die Eroberung von Osel durch 
die Einnahme der Hauptstadt gekrönt, 


Nunmehr aber erst reiften die größten 
Operationen zu den erwarteten Erfolgen 
heran. 

Am 27. September war die Schlacht 
bei Kiew abgeschlossen. 665 000 Gefan- 
gene setzten sich in endlosen Kolonnen 
nach Westen in Bewegung. 

884 Panzer, 3178 Geschütze aber blie- 
ben in den Kesseln als Beute liegen. 


Schon am 2. Oktober begann die 
Durchbruchsschlacht nunmehr in der 
Mitte der Ostfront, während am 11. Ok- 
tober die Schlacht am’ Asowschen Meer 
ihren erfolgreichen Abschluß fand. 


Wieder wurden 107000 Gefangene, 
212 Panzer und 672 Geschütze gezählt, 

Am 16. Oktober erfolgte nach hartem 
Kampf der Einzug der deutschen und 
rumänischen Verbände in Odessa. 

Am 18. Oktober war die am 2. Ok- 
tober begonnene Durchbruchsschlacht in 
der Mitte der Ostfront mit einem neuen 
weltgeschichtlich einmaligen Erfolg be- 
endet. 

663 000 Gefangene waren das eine Er- 
gebnis, 1242 Panzer, 5452 Geschütze, teils 
vernichtet und teils erbeutet, das andere. 

Am 21. Oktober wurde die Eroberung 
von Dagoe abgeschlossen. 


Am 24. Oktober das Industriezentrum 
Charkow genommen. 

Am 28. Oktober in schwersten Kämp- 
fen der Zugang zur Krim endgültig er- 
zwungen und schon am 2. November die 
Hauptstadt Simferopol erstürmt. 


Am 16. November war die Krim durch- 
stoßen bis Kertsch. 

Am 1. Dezember aber betrug die Ge- 
samtzahl der gefangenen Sowjetrussen 
3 806 865. 

Die Zahl der vernichteten oder erbeu- 
teten Panzer betrug 21 391, 

die der Geschütze 32541, 

und die der Flugzeuge 17 322. 

Im gleichen Zeitraum wurden 2191 
britische Flugzeuge abgeschossen, 


steten, was vor dem Weltkrieg Deutschland 
gehörte, Sie erinnern sich noch der drama- 
tischen Entwicklung dieser Zeit, der sich 
fortgesetzt erhöhenden Opfer der deut- 
schen Volksgruppe. Sie sind, meine Abge- 
ordneten, am besten in der Lage, die 
Schwere dieser Biutopfer zu ermessen. 
wenn Sie sie in Vergleich setzen zu den 
Opfern des jetzigen Krieges. Denn 


der bisherige Feldzug im Osten hat die 
gesamte _ deutsche Wehrmacht rund 
160 000 Tote gekostet, allein im tiefsten 


Frieden sind damals in wenigen Mona- 
ten in Polen über 62 000 Volksdeutsche 


zum Teil unter den grausamsten Mar- 
tern getötet worden. 


Daß das Deutsche Reich ein Recht besaß, 
solche Zustände an seiner Grenze zu bean- 
standen und auf ihre Beseitigung zu drän- 
gen, überhaupt auch auf seine Sicherheit 
bedacht zu sein, dürfte wohl kaum bestrit- 
ten werden in einer Zeit, in der andere 
Länder Elemente ihrer Sicherheit sogar in 
fremden Kontinenten suchen, Die Probleme, 
die korrigiert werden sollten, waren terri- 
torial genommen unbedeutend, Im wesent- 
lichen handelte es sich um Danzig und um 
die Verbindung der abgerissenen Provinz 
Ostpreußen mit dem übrigen Reich. Schwe- 
rer wogen die grausamen Verfolgungen, 
denen die Deutschen gerade in Polen aus- 
gesetzt waren. 


Ein nicht minder schweres Schicksal hat- 
ten dort übrigens auch die anderen Minori- 
täten zu erdulden. 

Als sich nun in den Augusttagen die Hal- 
tung Polens dank der als Blankovollmacht 
ausgestellten Garantie Englands immer 
mehr versteifte, sah sich die deutsche 
Reichsregierung, und zwar zum letzten 
Male, veranlaßt, einen Vorschlag zu unter- 
breiten, auf Grund dessen sie bereit war, 
in Verhandlungen mit Polen einzutreten 
und von dem sie dem damaligen englischen 
Botschafter wörtlich Kenntnis gab. 

Ich darf diese Vorschläge am heu- 
tigen Tage der Vergessenheit entreißen 
und sie Ihnen wieder in Erinnerung 
bringen, 


Vorschlag für eine Regelung des Danzig- 
Korridor-Problems sowie der deutsch- 
polnischen Minderheitenfrage 


dem Deutschen Reich 


Zeit so, 


Die Lage zwischen 
und Polen ist zur daß joder weitere 
Zwischenfall zu einer Entladung der beider- 
seits in Stellung gegangenen militärischen 
Streitkräfte führen kann, Jede ‘friedliche Lö- 
sung muß so beschaffen sein, daß sich nicht 
bei nächster Gelegenheit die diesen Zustand 
ursächlich bedingenden Ereignisse wieder- 
holen können und dadurch nicht nur der Osten 
Europas, sondern 
gleiche Spannung versetzt werden. 


auch andere Gebicte in die 


Die Ursachen dieser Entwicklung liegen 
1, in der unmöglichen Grenzziehung, wie 


sie durch das Versailler Diktat vorgenom- 
men wurde, 


2. in der unmöglichen Behandlung der 
Minderheit in den abgetrennten Gebieten. 


Die deutsche Reichsregierung geht daher bei 
diesen Vorschlägen von dem Gedanken aus, 
eine endgültige Lösung zu finden, die die un- 
mögliche Situation der Grenzziehung beseitigt, 
beiden Teilen ihre lebenswichtigen Verbin 
dungsstraßen sichert, das Minderheitenproblem 
— soweit irgend möglich — beseitigt und so- 
weit dies nicht möglich ist, das Schicksal der 
Minderheiten durch eine sichere Garantie ihrer 
Rechte erträglich gestaltet, 
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Durch die Kriegsmarine 
4 170 611 Bruttoregistertonnen, 
durch die Luftwaffe 
2 346 180 Bruttoregistertonnen versenkt, 
Also zusammen: 6 516 791 Bruttoregister- 
tonnen- vernichtet. 


Meine Abgeordneten! 
Mein deutsches Volk! 


Dies sind nüchterne Tatsachen und viel- 
leicht trockene Zahlen, Mögen sie aber nie 
der Geschichte und vor allem dem Bewußt- 
sein und der Erinnerung unseres eigenen 
deutschen Volkes entschwinden! Denn hin- 
ter diesen Zahlen verbergen sich die Lei- 
stungen, Opfer und Entbehrungen, stehen 
der Heldenmut und die Todesbereitschaft 
von Millionen der besten Männer unseres 
eigenen Volkes und der mit uns verbünde- 
ten Staaten. 


Alles das mußte е! ft we mit 
dem Einsatz der Gesundheit und des 


Lebens und unter Anstrengungen, von 


denen die Heimat wohl kaum eine 


Ahnung h 


In endlose Fernen marschierend, gequält 
von Hitze und Durst, oft fast bis zur Ver- 
zweiilung gehemmt durch den Schlamm 
grundioser Wege, vom Weien bis zum 
Schwarzen Meer den Unbilden eines Klimas 
ausgesetzt, das von der Glut der Juli- und 
Augusttage sich senkt bis zu den Winter- 
stürmen des Novembers und Dezembers, ge- 
peinigt von Insekten, leidend unter Schmutz 
und Ungezlefer, frierend in Schnee und Eis, 
haben sie gekämpft, die Deutschen und die 
Finnen, die Italiener, Slowaken, Ungarn 
und Rumänen, die Kroaten, die Freiwilli- 
gen aus den nordischen und westeuropä- 
ischen Ländern, alles in allem: Die Solda- 
ten der Ostfront! Der Einbruch des Win- 
ters allein wird dieser Bewegung nunmehr 
eine natürliche Hemmung auferlegen. Mit 
Anbruch des Sommers setzt sich der Vor- 
marsch fort. 

Ich will an diesem Tag keine einzelnen 
Waifen nennen, will keine Führung rüh- 
men, sie haben alle ihr Höchstes gegeben. 
Und doch verpflichten Einsicht und Ge- 
rechtigkeit, eines immer wieder festzu- 
stellen: 


wie einst auch heute 
dastehende Infanterie 


Die deutsche Reichsregierung ist überzeugt, 
daß es dabei unerläßlich ist, wirtschaftliche 
und physische Schädigungen, die seit dem Jahre 
1918 stattgefunden haben, aufzudecken und in 
vollem Umfange wieder gutzumachen. Sie sieht 
selbstverständlich diese Verpflichtung als eine 
für beide Teile bindende an. 

Aus. diesen Erwägungen ergeben sich fol- 
gende praktische, Vorschläge:, 


1. Die Freie Stadt Danzig kehrt auf Grund 
ihres rein deutschen Charakters sowie des 
einmütigen Willens ihrer Bevölkerung sofort 
in das Deutsche Reich zurück. 


2. Das Gebiet des sogenannten Korriders, 
das von der Ostsee bis zu der Linie Marien- 
werder—Graudenz, Kulm—Bromberg (diese 
Städte einschließlich) und dann etwa westlich 
nach Schönlanke reicht, wird über seine Zu- 
gehörigkeit zu Deutschland oder zu Polen 
selbst entscheiden. 


3. Zu diesem Zweck wird dieses Gebiet eine 
Abstimmung vornehmen. Abstimmungsberech- 
tigt sind alle Deutschen, die am 1. Januar 1918 
in diesem Gebiete wohnhaft waren oder bis zu 
diesem Tage dort geboren wurden, und des- 
gleichen alle an diesem Tage in diesem Ge- 
biet wohnhaft gewesenen oder bis zu diesem 
Tage dort geborenen Polen, Kaschuben usw. 
Die aus diesem Gebiet vertriebenen Deutschen 
kehren zu Erfüllung ihrer Abstimmung zurück, 


Zur Sicherung einer objektiven Abstimmung 
sowie zur Gewährleistung der dafür notwen- 
digen umfangreichen Vorarbeiten wird dieses 
erwähnte Gebiet ähnlich dem Saargebiet einer 
sofort zu bildenden internationalen Kommission 
unterstellt, die von den vier Großmächten 
Italien, Sowjetunion, Frankreich, England ge- 
bildet wird, Diese Kommission übt alle Hoheits- 
rechte in diesem Gebiet aus, Zu dem Zweck 
ist dieses Gebiet in einer zu vereinbarenden 
kürzesten Frist von den polnischen Militärs, 
der polnischen Polizei und den polnischen Be- 
hörden zu räumen. 


4. Von diesem Gebiet bleibt ausgenommen 
der polnische Hafen Gdingen, der grundsätz- 
lich polnisches Hoheitsgebiet ist, insoweit er 
sich territorial auf die polnische Siedlung be- 
schränkt. 

Die näheren Grenzen dieser polnischen 
Hafenstadt wären zwischen Deutschland und 
Polen festzulegen und nötigenfalls durch ein 
internationales Schiedsgericht festzusetzen, 

5. Um die notwendige Zeit für die erforder- 
lichen umfangreichen Arbeiten zur Durchfüh- 
rung einer gerechten Abstimmung sicherzu- 
stellen, wird diese Abstimmung nicht vor Ab- 
lauf von zwölf Monaten stattfinden. 

6. Um während dieser Zeit Deutschland seine 
Verbindung mit Ostpreußen und Polen seine 
Verbindung mit dem Meere unbeschränkt zu 
garantieren, werden Straßen und Eisenbahnen 
festgelegt, die einen freien Transitverkehr er- 
möglichen. Hierbei dürfen nur jene Abgaben er- 
hoben werden, die für die Erhaltung der Ver- 
kehrswege bzw. für die Durchführung der 
Transporte erforderlich sind. 

7. Uber die Zugehörigkeit des Gebietes ent- 
scheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. 

8 Um nach erfolgter Abstimmung — ganz 
gleich, wie diese ausgehen möge — die Sicher- 
heit des freien Verkehrs Deutschlands mit sei- 
ner Provinz Danzig Ostpreußen und Polen 
seine Verbindung mit dem Meere zu garantie- 
ren, wird, falls das Abstimmungsgebiet an Po- 
len fällt, Deutschland eine exterritoriale Vor- 


kehrszone, etwa in Richtung von Bütow — 
Danzig bzw. Dirschau, gegeben zur Anlage einer 
Reichsautobahn sowie einer viergleisigen Eisen- 
bahnlinie, Der Bau der Straße und der Eisen- 
bahn wird so durchgeführt, daß die polnischen 
Kommunikationswege dadurch nicht berührt, 
d. h. entweder über- oder umterlahren werden, 
die Breite dieser Zone wird auf einen Kilo- 
meter festgesetzt und ist deutsches Hoheits- 
gebiet. 

Fällt die Abstimmung zugunsten Deutsche 
lands aus, erhält Polen zum freien und unein- 
geschränkten Verkehr nach seinem Hafen Gdin- 
gen die gleichen Rechte einer ebenso exterrito- 
rialen Straßen- bzw. Bahnverbindung, wie sie 
Deutschland zustehen würden. 

9. Im Falle des Zurückfallens des Korridors 
an das Deutsche Reich, erklärt sich dieses be- 
reit, einen Bevölkerungsaustausch mit Polen 
in dem Ausmaß vorzunehmen, als der Korridor 
hierfür geeignet ist, 

10, Die etwa von Polen gewünschten Sonder- 
rechte im Hafen von Danzig würden paritä- 
tisch ausgehandelt werden mit gleichen Rech- 
ten Deutschlands im Hafen von Gdingen. 

11. Um in diesem Gebiet jedes Gefühl einer 
Bedrohung auf beiden Seiten zu beseitigen, 
würden Danzig und Gdingen den Charakter 
reiner Handelsstädte erhalten, d. h. ohne mili- 
tärische Anlagen und militärische Befesti- 
gungen, 

12. Die Halbinsel Hela, die entsprechend der 
Abstimmung entweder zu Polen ader zu 
Deutschland käme, würde in jedem Fall eben- 
falls zu demilitarisieren sein, 

13. Da die deutsche Reichsregierung heftigste 
Beschwerden gegen die polnische Minder- 
heitenbehandlung vorzubringen hat, die pol- 
nische Regierung ihrerseits glaubt, auch Be- 
schwerden gegen Deutschland vorbringen zu 
müssen, erklären ‚sich beide Parteien damit 
einverstanden, daß diese Beschwerden einer 
international zusammengesetzten Unter- 
suchungskommission unterbreitet werden, die 
die Aufgabe hat, alle Beschwerden über wirt- 
schaftliche und physische Schädigungen sowie 
sonstige terroristische Akte zu untersuchen, 

Deutschland und Polen verpflichten sich, alle 
seit den Jahren 1918 etwa vorgekommenen 
wirtschaftlichen und sonstigen Schädigungen 
der beiderseitigen Minoritäten wieder guizu- 
machen bzw. alle Enteignungen aufzuheben 
oder für diese und sonstige Eingriffe in das 
wirtschaftliche Leben eine vollständige Ent- 
schädigung den Betroffenen zu leisten. 

14. Um den in Polen verbleibenden Deutschen 
sowie den in Deutschland verbleibenden Polen 
das Gefühl der internationalen Rechtlosigkeit 
zu nehmen und ihnen vor allem die Sicherheit 
zu gewähren, nicht zu Handlungen bzw. zu 
Diensten herangezogen werden zu können, dio 
mit ihrem nationalen Gefühl unvereinbar sind, 
kommen Deutschland und Polen überein, die 
Rechte der beiderseitigen Minderheiten durch 
umfassendste und bindende Vereinbarungen zu 
sichern, um diesen Minderheiten die Erhaltung, 
freie Entwicklung und Betätigung ihres Volks- 
tums zu gewährleisten, ihnen insbesondere zu 
diesem Zweck die von ihnen für erforderlich 
gehaltene Organisierung zu gestatten. Beide 
Teile verpflichten sich, die Angehörigen der 
Minderheit nicht zum Wehrdienst heranzu- 
ziehen. 

15. ий Falle einer Vereinbarung auf. d 
Grundlage dieser Vorschläge erklären sieh 
Deutschland und Polen berfeit,''die sofortiee? 
Demobilmachung ihrer Streitkräfte anzuordnen 
und durchzuführen. 

16. Die zur Beschleunigung der obigen Ab- 
machungen erforderlichen weiteren Maßnahmen 
werden zwischen Deutschland und Polen ge- 
meinsam vereinbart. 


Die damalige polnische Regierung hat 
es abgelehnt, auf diese Vorschläge auch 
nur zu reagieren. Es erhebt sich dabei aber 
doch die Frage: Wie konnte es ein so un» 
bedeutender Staat wagen, solche Vor- 
schläge einfach zu negieren und darüber 
hinaus nicht nur zu weiteren Grausam- 
keiten gegenüber den Deutschen, die die- 
sem Lande die ganze Kultur geschenkt 
hatten, zu greifen, sondern sogar noch die 
allgemeine Mobilmachung anzuordnen? 

Der Einblick in die Dokumente des Auge 
wärtigen Amts in Warschau hat uns allen 
später die überraschende Aufklärung ge: 
geben: 


Ein Mann war es, der mit teuflischer 
Gewissenlosigkeit seinen gesamten Ein. 
fluß zur Anwendung brachte, um Polen 


in seinem Widerstand zu bestärken 


und jede Möglichkeit einer Verstän- 
di auszuschalten. 


Die Berichte, die der damalige pol; 
nische Gesandte in Washington, Graf 
Potocki, seiner Regierung in Warschau 


schickte, sind Dokumente, aus denen 


mit erschreckende Deutlichkeit hervor- 
— [2 


geht, wie sehr ein einziger Mann und 
die ihn treibenden Kräfte mit der Ver- 


antwortung für den zweiten ‚Weltkrieg 
belastet sind. 


Es erhebt sich zunächst die Frage, aus 
welchen Gründen konnte dieser Mann in 
eine so fanatische Feindschaft gegenüber 
einem Land verfallen, das bisher in seiner 
ganzen Geschichte weder Amerika noch 
ihm selbst irgendein Leid zugefügt hatte? 


Soweit es sich um d 


die Stellung Deutschlands zu Amerika 


handelt, ist folgendes zu sagen: 

1. Deutschland ist vielleicht die einzige 
Großmacht, die weder auf dem nord- noch 
südamerikanischen Kontinent jemals eine 
Kolonie besessen oder sich sonst politisch. 
betätigt hat, es sei denn durch Auswande- 
rung vieler Millionen Deutscher und deren 
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Mitarbeit, aus der der amerikanische Kon- 
tinent insonderheit die Vereinigten Staaten 
nur Nutzen gerogen haben. 

2. Das Deutsche Reich hat in der ganzen 
Geschichte der Entstehung und des Be- 
stehens der Vereinigten Staaten niemals 
eine politisch ablehnende oder gar feind- 
liche Haltung eingenommen, wohl aber 
mit dem Blut vieler seiner Söhne mitge- 
holfen, die USA. zu verteidigen. 

3. Das Deutsche Reich hat sich an kei- 
nem Krieg gegen die Vereinigten Staaten 
selbst beteiligt, wohl aber wurde es von 
den Vereinigten Staaten im Jahre 1917 mit 
Krieg überzogen, und zwar aus Gründen, 
die durch einen Ausschuß restlos aufge- 
klärt worden sind, den der jetzige Präsi- 
dent Roosevelt zur Prüfung dieser Frage 
selbst eingesetzt hatte. 


Gerade dieser Untersuchungsausschuß 
zur Klärung der Gründe des amerika- 
nischen Kriegseintritts hat einwand- 
{rei festgestellt, daß diese für den 
amerikanischen Kriegseintritt 1917 
ausschließlich auf dem Gebiet der 
kapitalistischen Interessen einiger 
kleiner Gruppen lagen, daß Deutsch- 
land selbst jedenfalls keinerlei Ab- 
sicht hatte, mit Amerika in einen Kon- 
fikt zu geraten. 


Auch sonst gibt es zwischen dem ameri- 
kanischen und dem deutschen Volk 
keine Gegensätze, seien sie terri- 
torialer oder politischer Art, die irgendwie 
die Interessen oder gar die Existenz der 
Vereinigten Staaten berühren könnten. Die 
Verschiedenheit der Staatsformen war im- 
mer gegeben. Sie kann aber überhaupt 
nicht als ein Grund für Feindseligkeiten 
im Völkerleben herangezogen werden, $0- 
lange sich nicht eine Staatsform bemüht, 
außerhalb des ihr natürlich gegebenen Be- 
reiches in andere einzugreifen. 

Amerika ist eine von einem Präsidenten 
mit großer autoritärer Vollmacht geleitete 
Republik. Deutschland war einst eine von 
einer bedingten Autorität geführte Mon- 





kratie, heute eine von starker Autorität 
geführte Republik. Zwischen beiden 
Staaten liegt ein Ozean. Die 
Divergenzen zwischen dem kapitalistischen 
Amerika und dem bolschewistischen Ruß- 
land müßten, wenn überhaupt diese pé- 
griffe etwas Wahres in sich hätten, went- 
lich größer sein als zwischen dem von 
einem Präsidenten geführten Amerika und 
=. von einem Führer geleiteten Deutsch- 
and. 


Wilson und Roosevelt 


Es ist nun aber eine Tatsache, daß die 
beiden historischen Konflikte zwischen 
Deutschen und den Vereinigten Staaten 
wenn auch von der gleichen Kraft inspi- 

*, doch ausschließlich durch zwei Män- 
ler USA. angefacht worden sind, näm- 
durch den Präsidenten Wilson und 
ı Franklin Roosevelt. Das Urteil 

м Wilson hat die Geschichte selbst ge- 
sprochen. Sein Name bleibt verbunden mit 
einem der gemeinsten Wort- 
brüche aller Zeiten. Die Folgen 
seines Wortbruchs waren eine Zerrüttung 
des Lebens der Völker nicht nur bei den 
sogenannten Besiegten, sondern auch bei 
den Siegern selbst. Das durch seinen Wort- 
bruch allein ermöglichte Diktat von Ver- 
sailles hat Staaten zerrisssen, Kulturen 
zerstört und die Wirtschaft aller ruiniert. 


Wir wissen heute, daß hinter Wilson 
eine Gesellschaft interessierter Finanziers 
stand, die sich dieses paralytischen Profes- 
sors bedienten, um Amerika in den Krieg 
zu führen, von dem sie sich erhöhte Ge- 
schäfte erhofften. 

Daß das deutsche Volk diesem Mann 
einst geglaubt hatte, mußte es mit dem 
Zusammenbruch seiner politischen und 
wirtschaftlichen Existenz bezahlen. 

Welches ist nun der Grund, daß nach so 
bitteren Erfahrungen sich wieder ein Präsi- 
dent der Vereinigten Staaten findet, der 
erneut seine einzige Aufgabe darin sieht, 
Kriege entstehen zu lassen und vor allem 
die Feindschaft gegen Deutschland bis zum 
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Hiroshi Oshima, der Botschafter Japans 
im Deutschen Reich 
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In diesem Moment beginnt in den Ver- 
einigten Staaten und im Deutschen 
Reich nunmehr eine Entwicklung, die 
es der Nachwelt leicht machen wird, 
über die Richtigkeit der Theorien ein 
abschließendes Urteil zu fällen. Wäh- 
rend im Deutschen Reich unter der na- 
tionalsozialistischen Führung in weni- 
gen Jahren ein ungeheuerer Aufstieg 
des Lebens, der Wirtschaft, der Kultur, 
der Kunst usw. einsetzte, war es dem 
Präsidenten Roosevelt nicht gelungen, 
auch nur die geringsten Verbesserun- 
gen in seinem eigenen Lande herbei- 
zuführen. 


Wieviel leichter aber mußte diese Arbeit 
in den Vereinigten Staaten sein, in denen 
knapp 15 Menschen auf dem Quadratkilo- 


Das USA.-Flugzeugmutterschilf Langley, 11050 t groß und 460 Mann Besatzung, 
wurde am Dienstag von den Japanern versenkt Азиз: Weltbild 
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Während er dauernd behauptet, daß |kam der berühmte Appell Roose- 
andere Staaten versuchten, sich in velts an mich und den Duce, der eine 
amerikanische Angelegenheiten einzu- Mischung von geographischer und poli- 
mischen und auf die Aufrechterhal- tischer Unkenntnis einerseits, gepaart mit 


tung der Monroe-Doktrin pocht, 
beginnt er seit dem März 1939 in in- 
nereuropäischen Angelegen- 
heiten hineinzureden, die den Präsi- 


der Arroganz eines Angehörigen bestimm- 
ter Millionärskreise andererseits darstellte 
und in dem wir aufgefordert wurden, Er- 
klärungen abzugeben und mit x-beliebigen 


denten der Vereinigten Staaten über- Staaten Nichtangriffspakte zu schließen 
haupt nichts angehen. Erstens versteht dabei zum großen Teil mit Staaten, die 
er diese Probleme nicht und zweitens, überhaupt nicht im Besitz ihrer Freiheit 
selbst wenn er sie verstünde und die waren, weil sie von den Bundesgenossen 


des Herrn Roosevelt 
oder in Protektorate verwandelt worden 
sind. Sie erinnern sich, meine Abgeord- 
neten, daß ich damals diesen zudringlichen 
Herren eine ebenso höfliche wie 
deutliche Antwortgab, was immer- 


geschichtlichen Hergänge begriffe, 
hätte er ebensowenig das Recht, sich 
um den mitteleuropäischen Raum zu 
bekümmern wie elwa das deutsche 
Staatsoberhaupt ein Recht hat, über 
die Verhältnisse in einem Staat der 


entweder annektiert 





























des deutschen Dampfers , 
27 
„Trenton 
Bewegungen der deutschen Handelsdamp- 
fer 
goni 
terrichtet 
fügte 
rechtswidrig 
kung der Freizügigkeitauslän- 
discherHandelsschiffeinUSA.- 
Häfen 





"ү! 


Admiral Suetsuga, früherer Generalstabs- 
chel und Oberbeiehlshaber der japanischen 
Flotte, hat eine Botschaft an den Duce 
gerichtet, in der er die enge Zusammen- 
arbeit Asiens mit den Achsenmiüchten be- 








tonte 
TTT D 
Am selben Tage haben USA .-Streitkräfte 
mitgewirkt bei dem Aufbringungsversuch 


Arauca”. Am 
hat USA.-Kreuzer 
völkerrechtswidrig von 


1940 
wieder 


Januar der 


Arauca”, 
die 


La Plata” und „Wan- 
feindlichen Seestreitkräfte un- 
Am 27. Juni 1940 ver- 
er vollständig völker- 
eine Beschrän- 


Im November 1940 ließ er die deutschen 


Dampfer „Phrygia“, „Idarwald” und 
„Rhein durch USA.-Kriegsschiffe so- 
lange verfolgen, bis sich diese Dampfer 





archje, später eine autoritätslose Demo- | Kriegsausbruch zu steigern? meter leben gegenüber 140 in Deutschland. USA. zu urteilen oder gar zu ihnen hin wenigstens für einige Monate den [selbst versenken mußten, um nicht 
в die: e nicht gelingt, Stellung zu nehmen. (Beifall.) Strom der Redseligkeit dieses biederen | dem Feinde in die Hand zu fallen. Am 
Wenn es in diesem Lande nicht g g d 
eine wirtschaftliche Blüte herbeizuführen, Ja, Herr Roosevelt geht noch weiler Kriegshetzers abstoppte тә April 1941 erfolgte die Freigabe des 
e rsa en er с ung dann hängt es nur zusammen entweder mit є Ай эйе Яна бы aber = di erkehrs durch das Rote Meer für 
dem schlechten Willen einer herrschenden | Entgegen allen völkerrechtlichen Bestim- ч En me USA.-Schiffe zur Versorgung der 


Der Nationalsozialismus kam in Deutsch- 
land im selben Jahre zur Macht, an dem 
Roosevelt zum Präsidenten der Vereinigten 
Staaten gewählt wurde. Es ist nun wichtig, 
die Momente zu prüfen, die als Ursache 
der heutigen Entwicklung angesehen wer- 
den müssen: 

Zunächst 
Seite: 


Ich verstehe nur zu wohl, daß zwi- 

schen der Lebensauffassung und -ein- 

stellung des Präsidenten Roosevelt 

und meiner eigenen ein weltweiter 
Abstand ist. 


Roosevelt stammt aus einer stein- 
reichen Familie, gehörte von vornherein 
zu jener Klasse von Menschen, denen Ge- 
burt und Herkunft in den Demokratien den 
Weg des Lebens ebnen und damit den Auf- 
stieg sichern. 

Ich selbst war nur das Kind einer klei- 
nen und armen Familie und mußte mir 
unter unsäglichen Mühen durch Arbeit 
und Fleiß meinen Weg erkämpfen. 

Als der Weltkrieg kam, hatte Roosevelt 
in einer unter dem Schatten Wilsons be- 
findlichen Stellung den Krieg aus der 
Sphäre des Verdienenden mit- 
erlebt. Er kennt daher nur die angenehmen 
Folgen der Auseinandersetzung von Völ- 
kern und Staaten, die sich für den ergeben, 
der dort Geschäfte macht, wo andere ver- 
bluten. 

In dieser gleichen Zeit war mein eigenes 
Leben wieder auf der ganz anderen Seite 
gelegen. Ich gehörte nicht zu denen, die 
Geschichte oder gar Geschäfte machten, 
sondern nur zu denen, die Befehle aus- 
führten. 


Als gewöhnlicher Soldat habe 
ich mich bemüht, in diesen vier Jahren 
vor dem Feinde meine Pflicht zu erfüllen, 
und kehrte aus dem Kriege natürlich ge- 
rade so arm zurück, wie ich im Herbst 
1914 in ihn gezogen war. Ich habe’ also 
mein Schicksal mit dem von Millionen ge- 
teilt, Herr Franklin Roosevelt das seine 
mit dem der sogenannten oberen Zehn- 
tausend. Während Herr Roosevelt nach 
dem Kriege schon seine Fähigkeiten in 
Finanzspekulationen erprobte, um aus der 
Inflation, d. h. dem Elend der anderen per- 
sönlichen Nutzen zu ziehen, lag ich noch, 
ebenfalls wie viele andere hunderttausend, 
im Lazarett. 

Und als Herr Roosevelt endlich die 
Laufbahn des normalen, geschäftlich er- 
fahrenen, wirtschaftlich fundierten, her- 
kunftsmäßig protegierten Politikers be- 
schritt, kämpfte ich als namenloser Unbe- 
kannter für die Wiedererhebung meines 
Volkes, dem das schwerste Unrecht in 
seiner ganzen Geschichte angetan worden 
war. 


Zwei Lebenswegel Als Franklin Roose- 


уен an die Spitze der Vereinigten Staa- 


ten trat, war ег der Kandidat_einer 
durch und durch kapitalistischen Par- 
tel, die sich seiner bediente. Und als 
ich Kanzler des Deutschen Reiches 
wurde, war ich der Führer einer Volks- 


bewegung, die ich selbst geschaffen 


hatte. 
—- 


die persönliche 


| 


Die Kräfte, die Herrn Roosevelt trugen, 
waren die Kräfte, die ich auf Grund des 
Schicksals meines Volkes und meiner hei- 
lgsten ‚inneren Überzeugung bekämpfte. 






































Der „Gehirntrust“, dessen sich der 
neue amerikanische Präsident bedienen 
mußte, bestand aus Angehörigen dessel- 
ben Volkes, das wir als eine parasitäre 
Erscheinung der Menschheit in Deutsch- 
land bekämpften und aus dem öffentlichen 
Leben zu entfernen begannen. 


Und doch hatten wir beide etwas 
Gemeinsames: 


Franklin Roosevelt übernahm einen 
Staat mit einer infolge der demokratischen 
Einflüsse verfallenen Wirtschaft, und ich 
trat an die Spitze eines Reiches, das sich 
ebenfalls, dank der Demokratie, vor dem 
vollkommenen Ruin befand. 

Die Vereinigten Staaten besaßen 13 Mil- 
lionen Erwerbslose, Deutschland 7 Millio- 
nen und allerdings noch weitere 7 Millio- 
nen Kurzarbeiter. 

In beiden Staaten waren die öffentlichen 
Finanzen zerrüttet, das Absinken des all- 
gemeinen wirtschaftlichen Lebens schien 
kaum mehr aufzuhalten. 


Führung oder mit einer vollkommenen Un- 
fähigkeit der berufenen Menschen. 

In knapp fünf Jahren waren in Deutsch- 
land die wirtschaitlichen Probleme gelöst 
und die Erwerbslosigkeit beseitigt. 

In derselben Zeit hat der Präsident 
Roosevelt die Staatsschulden seines Lan- 
des auf das ungeheuerlichste erhöht, den 
Dollar entwertet, die Wirtschaft noch mehr 
zerrüttet und die Erwerbslosenzahl bei- 
behalten. 

Dies ist aber nicht verwunderlich, wenn 
man bedenkt, daß die Geister, die dieser 
Mann zu seiner Unterstützung gerufen hat, 
oder besser, die ihn gerufen hatten, zu 
jenen Elementen gehören, die als J uden 
ein Interesse nur an der Zerrüttung und 
niemals an der Ordnung besitzen können! 
Während wir im nationalsozialistischen 
Deutschland dieSpekulationbekämpf- 
ten, erlebte sie unter der Ära Roosevelt 
eine staunenswerte Blüte, Die Gesetz- 
gebung des New Deals dieses Mannes 
war falsch und damit 


der größte Fehlschlag, den je ein Mann 
erlitten hatte 


Es gibt keinen Zweifel darüber, daß eine 
Fortsetzung dieser Wirtschaftspolitik in 
Friedenszeiten diesen Präsidenten früher 
oder später trotz all seiner dialektischen 
Geschicklichkeit zum Scheitern gebracht 
haben würden. In europäischen Staaten 
würde er sicherlich sein Ende vor dem 
Staatsgerichtshof wegen willkürlicher Ver- 
schleuderung des nationalen Vermögens 
gefunden haben, vor einem bürgerlichen 
Gericht aber wegen schuldhafter Geschäfts- 
gebarung dem Gefängnis kaum entgangen 
sein. (Beifall.) 


Dieses Urteil oder besser diese Erkennt- 
nis besitzen auch viele und auchangesehene 
Amerikaner. 


Einedrohende Opposition braute 
sich über dem Haupt dieses Mannes zu- 
sammen, Sie ließ ihn ahnen, daß nur eine 
Ablenkung der Aufmerksam- 
keit der öffentlichen Meinung 
von seiner inneren Politik zur äußeren hin 
Rettung bringen konnte. Es ist interessant, 
in diesem Zusammenhang die Berichte des 
polnischen Gesandten Potocki aus Wa- 
shington zu studieren, der immer wieder 
darauf hinweist, daß sich Roosevelt der 
Gefahr des Zusammenbruchs seines gan- 
zen wirtschaftlichen Kartenhauses genau 
bewußt sei und deshalb unter allen 
Umständen eine außenpoliti- 
sche Ablenkung benötige. 


Er wurde darin bestärkt durch den Kreis 
der ihn umgebenden Juden, die aus alt- 
testamentarischer Rachsucht in den Ver- 
einigten Staaten das Instrument zu schen 
glaubt, um mit ihm den europäischen, im- 
mer antisemitischer werdenden Nationen 
ein zweites Purim bereiten zu können. Es 
warderJudeinseinerganzensa 
tanischen Niedertracht, der sich 
um diesen Mann scharte und nach dem 
dieser Mann aber auch griff. So beginnt 
denn steigend der Einfluß des amerikani- 
schen Präsidenten sich in dem Sinne aus- 
zuwirken, Konflikte zu schaffen oder vor- 
handene Konflikte zu vertiefen, auf alle 
Fälle aber zu verhindern, daß Konflikte 
eine friedliche Lösung finden 


Jahrelang hat dieser Mann nur einen 
einzigen Wunsch, daß irgendwo in der 
Welt ein Streit ausbricht, am besten 


in Europa, der ihm die Möglichkeit 
gibt, durch Verpflichtung der ameri- 
kanischen Wirtschaft an einem der 
beiden Streitenden eine politische In- 
teressenverflechtung herzustellen, die 
geeignet sein konnte, Amerika einem 
solchen Konflikt langsam näherzubrin- 
gen und damit die Aufmerksamkeit 
von seiner zeriahrenen Wirtschafts- 
politik vom Inneren nach außen hin 
abzulenken. 


Besonders brüskant wird sein Vorgehen 
in diesem Sinne gegen das Deutsche Reich. 
Vom Jahre 1937 ab setzten eine Anzahl 
von Reden ein, darunter eine besonders 
niederträchtige vom 5. Oktober 1937 in 
Chikago, in denen dieser Mann planmäßig 
beginnt, die amerikanische Offentlichkeit 
gegen Deutschland aufzuhetzen. Er droht 
mit der Aufrichtung einer Art von 
Quarantäne gegen die sogenannten 
autoritären Staaten. 


Gesteigerte Haß- und Hetzpolitik 


Im Vollzug dieser sich nun dauernd 
steigernden Haß- und Hetz- 
politik des Präsidenten Roosevelt be- 
ruft er nach neuerlichen beleidigenden Er- 
klärungen den amerikanischen Botschalter 
in Berlin zur Berichterstattung nach Wa- 
shington. Seitdem sind die beiden Staa- 
ten nur noch durch Geschäftsträger ver- 
treten. 

Vom November 1938 ab beginnt er plan- 
mäßig und bewußt jede Möglichkeit einer 
europäischen Befriedungspolitik zu sabo- 
tieren. Er heuchelt dabei nach außenhin 
Interesse am Frieden, droht aber jedem 
Staat, der bereit ist, die Politik einer fried- 
lichen Verständigung zu betreiben, mit 
Sperrung von Anleihen, mit wirtschaft- 
lichen Repressalien, mit Kündigung von 
Darlehen usw. Hier geben einen erschüt- 
ternden Einblick die Berichte der polni- 
schen Botschafter in Washington, London, 
Paris und Brüssel. 

Im Januar 1939 beginnt dieser Mann 
seine Hetzkampagne zu verstärken und 
droht mit allen Maßnahmen vor dem Kon- 
greß, gegen die autoritären Staaten vorzu- 
gehen außer mit Krieg. 


ehrenwerte Frau Gemahlin. Sie lehnte 





























mungen erklärt er, Regierungen, die ihm 
nicht passen, nicht anzuerkennen, Neu- 
ordnungen nicht entgegenzunehmen, Ge- 
sandtschaften von längst aufgelösten Staa- 
ten zu belassen oder gar als rechtmäßige 
Regierungen einzusetzen. Ja endlich geht 
er soweit, mit solchen Gesandten Verträge 


abzuschließen, die ihm dann sogar das 
Recht geben, fremde Territorien 
einfach zu besetzen. Am 15. April 


so durch, daß nunmehr das Waffenausfuhr- 
verbot aufgehoben wird, und zwar zu- 
gunsten einer einseitigen Be- 
lieferung der Gegner Deutsch- 
lands. 


Er beginnt dann so ähnlich wie in Ost- 
asien mit China, auch hier über den Um- 
weg einer wirtschaftlichen Verflechtung 
eine früher oder später wirksam werdende 
Interessengemeinschaft herzustellen. Schon 
im selben Monat erkennt er einen Haufen 
von polnischen Emigranten als sogenannte 
Exilregierung an, deren einziges poli- 
tisches Fundament ein paar Millionen von 
Warschau mitgenommener polnischer Gold- 
stücke gewesen ist. Schon am 9. April geht 
er weiter und verfügt nunmehr eine Sper- 
rung der norwegischen und dänischen Gut- 
haben mit dem verlogenen Vorwand, einen 
deutschen Zugriff dadurch zu verhindern, 
Obwohl ihm genau bekannt ist, dab z. B. die 
dänische Regierung in ihrer Vermögens- 
verwaltung von Deutschland überhaupt 
nicht beachtet, geschweige denn kontrol- 


liert wird. 

Zu den verschiedenen Exilregie- 
rungen wird nun weiter von ihm auch 
noch eine norwegische anerkannt 


Schon am 15. Mai 1940 kommen zu diesen 
nun auch noch holländische und 
belgische Emigrantenregie- 
rungen, und ebenso tritt eine Sperrung 
der holländischen und belgischen Guthaben 
ein. 


Allein die wahre Gesinnung dieses Man- 
nes enthüllt sich erst in einem Telegramm 
vom 15. Juni an den französischen Mini- 
sterpräsidenten Reynaud. Er teilt ihm 
mit, daß die amerikanische Regierung die 
Hilfeleistungen an Frankreich verdoppeln 
wird, vorausgesetzt, 4ай Frankreich den 
Krieg gegen Deutschland fortsetzt. 


Um diesem Wunsch nach Kriegsverlänge- 
rung noch besonders Nachdruck zu geben 
gibt er die Erklärung ab, daß 
kanische Regierung die Ergebr 
oberung, 2. B. also die Rückgewinnung ‹ 
einst Deutschland geraubten Gebiete, nicht 
anerkennen werde 






die ame 


isse der Er- 


Ich brauche Ihnen nicht versichern, 


dañ es jeder deutschen Regierung 
gleichgültig ist, ob der Präsident der 
Vereinigten Staaten eine Grenze in 
Europa anerkennt oder nicht, und auch 


Ich führe den Fall nur 
rung der planmäßigen Het 
an, der von Frieden heuche 
zum Kriege hetzt. Denn nı 
die Angst, daß im Falle des Z 





zur Charakter 


lieses M 





nde 
брега 
kom- 












mens eines europäischen Friede die Mil 
liardenvergeudung seiner Au stung in 
kurzer Zeit als glatter Be е nt wird, 





da niemand Amerika angreift, wenn dieses 
nicht selbst den Angriff provoziert! 


es ab, mit ihren Söhnen in einer Welt 
leben zu wollen, wie wir sie besitzen. 
Das ist wenigstens verständlich. Denn 
dies ist eine Welt der Arbeit, nicht 
eine solche des Betruges und der 
Schiebungen. 


Nach kurzer Erholung aber setzt der 
Mann dieser Frau dafür am 4. November 


1939 | 1939 die 


Abänderung des Neutralitätsgesetzes 


Am 17. Juni 1940 verfügt der Präsident 
der Vereinigten Staaten die Sperrung 
der französischen Guthaben, 
um, wie er sich ausdrückt, sie dem deut- 
schen Zugriff zu entziehen, in Wirklich- 
keit- aber, um mit Hilfe eines amerikani- 
schen Kreuzers das Gold von Casablanca 
nach Amerika abzuführen. 


Vom Juli 1940 steigern sich die Maß- 


nahmen Roosevelts immer mehr, 
——.—————— 


um, sei es durch den Eintritt amerikani- 
scher Staatsangehöriger in die britische 
Luftwaffe oder durch die Ausbildung von 
englischem Flugpersonal in den Vereinig- 
ten Staaten den Weg zum Kriege selbst 
zu finden. Und schon im August 1940 er- 
folgt die gemeinsame Aufstel- 
lung eines militärischen Pro- 
gramms für die Vereinigten 
Staaten und Kanada. Um aber nun 
die 


Bildung eines amerikanisch-kanadi- 
schen Verteidigungskomitees wenigstens 
den größten Dummköpfen plausibel er- 
scheinen zu lassen, erfindet er von Zeit zu 
Zeit Krisen, in denen er tut, als ob 
Amerika von einem Überfall bedroht sei, 
was er seinem schon wirklich erbar- 


mungswürdigen Anhang dadurch ein- 
suggeriert, daß er plötzlich Reisen ab- 
bricht, in höchster Eile nach Washington 
zurückfährt, um solcherart die Gefährlich- 
keit der Situation zu unterstreichen 


Im September 1940 nähert er sich dem 
Krieg noch mehr. Er tritt an die 
englische Flotte 50 Zerstö- 
rer der amerikanischen 
Flotte ab, wofür er allerdings 
militärische Stützpunkte 
in den britischen Besitzungen von 
Nord- und Mittelamerika übernimmt: 
wie denn überhaupt eines erst die 
Nachwelt klären wird, nämlich, inwie- 
weit bei all diesem Haß gegen das so- 
ziale Deutschland auch noch die Ab- 
sicht mitspielt, das britische Empire 
in der Stunde des Verfalls möglichst 
sicher und gefahrlos übernehmen zu 
können. 


Nachdem nun England nicht mehr in der 
Lage ist, mit barem Gelde amerikanische 
Lieferungen bezahlen zu können, preßt er 
dem amerikanischen Volk das Pacht-Leih- 
Gesetz auf. Als Präsident erhält er nun 
Vollmachten zur pacht- und leihweisen 
Unterstützung der Länder, deren Verteidi- 
gung ihm, Roosevelt, für Amerika als 
lebenswichtig erscheinen. Allein im März 
1941 geht dieser Mann, nachdem Deutsch- 
land unter keinen Umständen zu bewegen 
ist, auf seine fortgesetzten Anflegelungen 
zu reagieren, 


wieder einen Schritt welter. 


Schon am 19, Dezember 1939 haben ame- 
rikanische Kreuzer innerhalb der Sicher- 
den Dampfer „Columbus 
britischen Kriegsschiffen in die Hände ge- 
spielt. Er mußte deshalb versenkt werden 


heitszone 









schen 
schen Behörden erfolgt. Deutsche Reich s- 





britischenArmeen im Nahen Osten. 


Im Monat März war unterdes bereits die 
Beschlagnahmung aller deut- 
Schiffe durch die amerikani- 


angehörige wurden dabei in der ent- 
würdigensten Weise behandelt, ihnen gänz- 
lich völkerrechtswidrig bestimmte Aufent- 


haltsorte angewiesen, Reisebeschränkun- 
gen auferlegt usw 
Zwei aus kanadischer Gefangenschaft 


entkommene deutsche Offiziere wur- 


den ebenfalls entgegen allen völkerrecht- 


lichen Bestimmungen gefesselt und 
wieder ап die kanadischen Be- 
hörden ausgeliefert. Am 27. März 
begrüßt derselbe Präsident, der gegen jede 
Aggression ist, die durch eine Aggression 
in Belgrad nach dem Sturz der legalen 
Regierung ans Ruder gekommene Putschi- 
stenclique Simowitsch und Genossen, 

Der Präsident Roosevelt schickte schon 
monatelang vorher den Oberst Dono- 
van, ein vollständig minderwertiges Sub- 
jekt, in seinem Auftrag auf den Balkan, um 
dort zu versuchen, in Sofia und in Belgrad 
einen Aufstand gegen Deutschland und 
Italien herbeizuführen. 

Er verspricht darauf im April Jugo- 
slawien und Griechenland 
Hilfe auf Grund des Leih- und 
Pachtgesetzes. Noch Ende April er- 
kennt dieser Mann die jugoslawischen und 
griechischen Emigranten wieder als 
Exilregierung an und sperrt im 
übrigen erneut völkerrechtswidrig die 
jugoslawischen und griechischen Gut- 
haben. Von Mitte April ab erfolgt außer- 
dem eine weitere Überwachung des West- 
atlantiks durch USA.-Patrouillen und deren 
Meldungen an die Engländer 

Am 26. April liefert Roosevelt an Eng- 
land 20 Schnellboote und zugleich 
finden laufend Reparaturen briti- 
scher Kriegsschiffe in USA.- 
Häfen statt. Am 12. Mai erfolgt die völ- 
kerrechtswidrige Bewaffnung und Repara- 
tur norwegischer Dampfer, die 
für England fahren Am 4. Juni treffen 
amerikanische Truppentrans- 
porte in Grönland zum Flugplatz. 
bau ein 


Und am 9. Juni kommt die erste eng- 

lische Meldung, daß auf Grund eines 

Befehls des Präsidenten Roosevelt ein 

USA.-Kriegsschiff ein deutsches U-Boot 

bei Grönland mit Wasserbomben be- 

kämpit habe. 

Am 14. Juni erfolgte wieder völker 
rechtswidrig die Sperrung derdeut- 
schen Guthaben in den Verei- 








nigten Staaten. Am 17. Juni verlangt 
Präsident Roosevelt unter verlogenen Vor- 
wänden die Zurückziehung der 
deutschen Konsuln und Schlie- 


Bung der deutschen Konsulate. 
Er verlangt weiter die Schließung der deut- 
schen Presseagentur „Transocean”, der 
deutschen Informationsbibliothek und der 
deutschen Reichsbahnzentrale. Am 6. bis 
7 Juli e t die Besetzung des in der 






deutsch mpfzone gelegenen Island 
auf den Befehl Roosevelts durch amerika- 
nische S Er hofft dadurch nun 





bestimmt 

1. Deutschland endlich zum Kriege zu 
zwingen, 

2. ansonsten den deutschen U-Boot- 
krieg genau so wertlos zu machen, 
ähnlich wie im Jahre 1915—1916. 

Zur gleichen Zeit schickt er ein a meri- 

kanischesHilfsversprechenan 
die Sowjetunion ab. Am 10. Juli 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


t plötzlich der Marineminister Knox be- 
kannt, daß die USA. einen 


Schießbefehl 
gegen die Achsenkriegsschitte 


besitze. Am 4. September operiert der 
USA.-Zerstörer „Greer“ entsprechend dem 
ihm gegebenen Befehl mit englichen Flug- 
zeugen gegen deutsche U-Boote im At 
lantik 

Fünf Tage später stellt ein deutsches 
U-Boot USA. -ZerstöreralsGeleit- 
lahrzeuge im englischen Коп: 
voi fest 


Am il. September endlich hält Roose- 
velt jene Rede, in der er selbst den 
Befehl zum Schießen gegen alle Ach- 
senschifle bestätigt und neu erteilt, 
Am 29 September greifen USA.-Be- 
wacher ein deutsches U-Boot östlich Grön- 
land t Wasserbomben an. Am 17, Ok- 
tober bekämpft der USA.-Zerstörer „K e a r- 
ney”, im Geleitschutz für England fah- 


rend, wieder ein deutsches U-Boot mit 
Wasserbomben und am 6. November erd- 
lich kapern USA.-Streitkräfte völkerrechts- 
widrig den deutschen Dampfer „Oden- 
wald", schleppen ihn in einen amerika- 
nischen Hafen und setzen die Besat- 
zung gefangen 


Die beleidigenden Angrifie und An- 
flegelungen dieses sogenannten Präsi- 
denten gegen mich persönlich will ich 
dabei als belanglos übergehen. Daß er 
mich einen Gangster nennt, ist um so 
gleichgültiger, als dieser Begriff, wohl 
mangels an derartigen Subjekten, nicht 
aus Europa, sondern aus den USA, 
stammt, 


Aber abgesehen davon, kann ich von 
Herrn Roosevelt überhaupt nicht beleidigt 
werden, denn ich halte ihn so wie einst 
Woodrow Wilson, ebenfalls für geistes 
krank. 


Daß dieser Mann mit seinem jüdischen 
Anhang 


seit Jahren mit den gleichen Mitteln gegen Japan 


uns bekannt, Ich brauche sie 
hier nicht zur Sprache bringen Auch 
hier sind dieselben Methoden 
zur Anwendung gekommen. 


kämpft, ist 


Erst heizt dieser Mann zum Krieg, 
dann fälscht er die Ursachen, stellt 
willkürliche Behauptungen auf, hüllt 
sich dann in widerwärliger Weise ein 
in eine Wolke christlicher Heuchelei 
und führt so langsam, aber sicher die 
Menschheit dem Krieg entgegen, nicht 
ohne dann als alter Freimaurer dabel 
Gott zum Zeugen anzurulen für die 
Ehrbarkeit seines Handelns, 


Ich glaube, sie alle werden es als eine 
Erlösung empfunden haben, daß nunmehr, 
endlich ein Staat als erster gegen diese 
in der Geschichte einmalige und unver- 
schämte Mißhandlung der Wahrheit und 
des Rechtes zu jenem Protest schritt, den 
dieser Mann ja gewünscht hat und über 
den er sich daher jetzt nicht wundern 
darf, 


Daß die japanische Regierung es nach 
jahrelangem Verhandeln mit diesem 
Fälscher endlich satt hatte, sich noch 
weiter in so unwürdiger Weise ver- 
höhnen zu lassen, erfüllt uns alle, 


das deutsche Volk und ich glaube 

auch die übrigen anständigen Men- 

schen auf der ganzen Welt, mit einer 
tiefen Genugtuung. 


Wir wissen, welche Krait hinter Roo- 


sevelt steht, Es ist jener ewige ‚Jude, 


der seine Zeit als gekommen erach- 


tet, um das auch an uns zu vollstrek- 


ken, was wir in Sowjetrußland als 


schaudernd sehen und erleben mußten. 


Wir haben das jüdische Paradies auf 
Erden nunmehr kennengelernt. Millionen 
deutscher Soldaten haben den persön- 
lichen Einblick gewinnen können in ein 
Land, in dem dieser internationale Jude 
Mensch und Gut zerstörte und vernich- 
tete, Der Präsident der Vereinigten Staa- 
ten mag das vielleicht selbst nicht begrei- 
fen. Dann spricht dies nur für seine gei- 
stige Beschränktheit. 


Wir aber wissen, daß dies das Ziel 
seines ganzen Kampies ist: Auch wenn 
wir nicht im Bündnis mit Japan stün- 
den, wären wir uns darüber im klaren, 
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daß es die Absicht der Juden und 

ihres Franklin Roosevelt ist, einen 

Staat nach dem anderen allein zu ver: 
nichten. 


Das heutige Deutsche Reich hat aber 
nun nichts mehr gemein mit dem Deutsch- 
land von einst. Wir werden daher auch 
von unserer Seite nun das tun, was dieser 
Provokateur seit Jahren zu erreichen ver- 
suchte, Nicht mur, weil wir Verbündete von 
Japan sind, sondern weil Deutschland und 
Italien in ihrer derzeitigen Führung ge- 
nügend Einsicht und Stärke besitzen, um 
zu begreifen, daß in dieser historischen 
Zeit das Sein oder Nichtsein der Nationen 
bestimmt wird, vielleicht für immer. 


Was diese andere Welt mit uns vorhat, 
ist uns klar 


Sie haben das demokratische Deutsch- 
land von einst zum Verhungern gebracht, 
sie würde das sozialistische von jetzt aus- 
rotten, wenn Herr Roosevelt oder Herr 
Churchill erklären, daß sie dann später 
eine neue sozialeOrdnung aufbauen 
wollen, dann ist das ungefähr so, als wenn 
ein Friseur mit kahlem Kopf ein untrüg- 
liches Haarwuchsmittel empfiehlt. (Geläch- 
ter.) — Die Herren, die in den sozial rück- 
ständigsten Staaten leben, hätten, statt für 
Kriege zu hetzen, sich um ihre Erwerbs- 
losen kümmern sollen, Sie haben in ihren 
Ländern Not und Elend genug, um sich 
dort im Sinne einer Verteilung von Lebens- 
mitteln zu beschäftigen. 


Was das deutsche Volk betritit, so 
braucht es weder van Herrn Churchill 
noch von einem Herrn Roosevelt oder 
Eden Almosen, sondern es will nur 
sein Recht. (Beifall) Und dieses 
Recht zum Leben wird es sich 
sicherstellen, auch wenn tausend Chur- 
chills oder Roosevelts sich dagegen 
verschwören wollten. Dieses Volk hier 
hat nun eine fast 2000jährige Ge- 
schichte hinter sich. Es war in dieser 
langen Zeit noch nie so einig 
und geschlosen wie heute 
und wie es, dank der nationalsozialisti- 
schen Bewegung, für alle Zukunft nun 
sein wird. Es war aber auch vielleicht 
noch nie so hellsehend und 
seltensoehrbewußt. Ich habe 
daher heute dem amerikanischen Ge- 
schältsträger die Pässe zustel- 
len lassen und ihm folgendes er- 
öffnen lassen: 


Abkommen über die gemeinsame Kriegführung 


In Verfolg der immer weiteren Ausdeh- 
nung einer аш unbegrenzte Weltherr- 
schaltsdiktatur gerichteten Politik des 
Präsidenten Roosevelt sind die Vereinigten 
Staaten von Amerika im Vereln mit Eng- 
land vor keinem Mittel zurückgewichen, 
um dem deutschen, dem italienischen und 
auch dem japanischen Volke die Voraus- 
selzungen ihrer natürlichen Lebenserhal- 
tung zu bestreiten, Die Regierungen Eng- 
lands und der Vereinigten Staaten von 
Amerika haben sich aus diesem Grunde 
nicht nur für die Gegenwart, sondern auch 
für alle Zukunft jeder berechtigten Revi- 
sion zur Herbeiführung einer besseren Neu- 
ordnung der Welt entgegengesetzt. 

Seit Kriegsbeginn hat sich der amerika- 
nische Präsident Roosevelt in steigen- 
dem Malte eine Reihe schwerster völker- 
rechtswidrigerVerbrechen zuschulden kom- 
men lassen. Gesetzlose Ubergriffie auf 
Schilfe und sonstiges Eigentum deutscher 
und italienischer Staatsbürger verbanden 
sich mit der Bedrohung, ja der willkür- 
lichen Beraubung der persönlichen Freiheit 
der Betroffenen durch Internierungen usw. 
Die sich auch sonst welter verschärfenden 
Angriffe des Präsidenten der Vereinigten 
Roosevelt, führten am Ende so 
amerikanischen Marine 
en allen Völker- 


Staaten, 
weit, daß er der 
den Befehl eilte, entge 


rechtsbestimmungen, Schlife deutscher und 
italienischer Nationalität überall sofort an- 
zugreifen, zu beschließen und sie zu ver- 
senken. Amerikanische Minister rühmten 
sich auch, auf diese verbrecherische Weise 
deutsche U-Boote vernichtet zu haben. 
Deutsche und italienische Handelsschiife 
wurden von amerikanischen Kreuzern 
überfallen, gekapert und ihre friedliche 
Besatzung In Gelängnisse abgeführt. Ohne 
jeden Versuch einer amtlichen Wider- 
legung von seiten der amerikanischen Re- 
gierung wurde aber darüber hinaus nun- 
mehr in Amerika der Plan des Präsidenten 
Roosevelt veröffentlicht, spätestens im 
Jahre 1943 Deutschland und Italien mit 
militärischen Machtmitteln in Europa selbst 
angreifen zu wollen. 

Dadurch ist das aufrichtige und von bel- 
spielloser Langmut zeugende Bestreben 
Deutschlands und Italiens, trotz der scht 
Jahren erfolgten unerträglichen Provoka- 
tionen durch den Präsidenten Roosevelt 
eine Erweiterung des Krieges zu verhüten 
und die Beziehungen zu den Vereinigten 
Staaten aufrechtzuerhalten, zum Scheitern 
gebracht worden. 

Deutschland und Italien haben dem- 
gegenüber sich nunmehr endlich gezwun- 
gen gesehen, getreu den Bestim- 
mungen des Dreimächtepakts 
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viel Dör- 


for, Puppenwiegen, große Wagen und über 

2000 Holztiere sind so in drei Wochen entstan- 

alles ohne Maschinenhilfe nach vorbild- 

л Mustern der Leiterin Dora Breßler, alles 
chließlich K rbeit 

Aber diese Erfol haben einen Mann nicht 

lassen, Angestachelt von den vorjäh- 

ganz erstaunlichen Sammelergebnissen 

HI für das WHW. die er trotz aller 

wierigkeiten zu erhöhen hoffte, kam der 

eliter des Stadtjugendamtes Oberbannführer 

derer auf die wirklich einmalige großartige 

Spielwaren, die von den HJ.-Lehrlin- 

jeweiligen Betrieben hergestellt 

Ben Mangel an Spiel, 

nd zugleich damit einen 

m WHW. zuführen zu können 

vor fünf V 

‚chen mit grö 


schen ausge 
| п Eifer und 
B verwirklichten Idee ist 
J z iberwältigend, 6000 Jungen haben 
aus Ablallmaterial, das von den Firmen groß- 
zügig zur Verfügung gestellt wurde, in wö- 
chentlich je einem freien Nachmittag und vie- 
1 einen wahren Zau- 
ster Dinge hergestellt 
den Tischen der Ausstellung, 
oigt, an phantaslevollster Prä- 
icht mehr 


stund 


Infüllen, an lange 
em Negt, ist wahrlich verblüffend 
Kinderherzen glücklich machen 
von den kleinsten Tieren bis zum 
iukelpferd, Dreiräder, Leiterwagen, 
stiuhrwerke, Pferdegespanne, 
n Größen, Puppenküc 
Tanks und Kanonen mit den 
iqzeuge und massive Autos 
kasten, Puppenkleider und 
lein da Ibsterfundene Spiele, beweg- 
Elefanten, auf denen man sitzen kann, 
en mit Abzug, al iche Kreiselkeqel- 
Roulettes, Reckturner und komische 


was 
ist da 


Granaten dazu, F 


à Werkre 


vom 27. September 1940 Seite an Seite 
mit Japan den Катрі zur Verteidigung 
und damit zur Erhaltung der Freiheit und 
Unabhängigkeit ihrer Völker und Reiche 
gegen die Vereinigten Staaten von Ame- 
rika und England gemeinsam zu führen. 


Die drei Mächte haben deshalb das fol- 
gende Abkommen abgeschlossen und am 
heutigen Tage in Berlin unterzeichnet: 


In dem unerschütterlichen Entschluß, die 
Waffen nicht niederzulegen, bis der ge- 
meinsame Krieg gegen die Vereinigten 
Staaten von Amerika und England zum er- 
folgreichen Ende geführt worden ist, haben 
sich die deutsche Regierung, die italieni- 
sche Regierung und die japanische Regie- 
rung über folgende Bestimmungen ge- 
einigt: 

Artikel 1 


Deutschland, Italien und Japan werden 
den ihnen von den Vereinigten Staaten von 
Amerika und England aufgezwungenen 
Krieg mit allen ihnen zu Gebote stehenden 
Machtmitteln gemeinsam bis zum 
siegreichen Ende führen. 


Artikel 2 
Deutschland, Italien und Japan verpflich- 
ten sich, ohne volles gegenseitiges Einver- 
ständnis weder mit den Vereinigten Staa- 


ten von Amerika noch mit England Waf- 
fenstillstand oder Frieden zu schließen. 


Artikel 3 

Deutschland, Italien und Japan werden 
auch nach siegreicher Beendigung des 
Krieges zum Zwecke der Herbeiführung 
einer gerechten Neuordnung im 
Sinne des von ihnen am 27. September 
1940 abgeschlossenen Dreimächtepaktes 
auf das engste zusammenarbeiten, 


Artikel 4 

Dieses Abkommen tritt sofort mit веї- 
ner Unterzeichnung in Kraft und bleibt 
ebensolange wie der Dreimächtepakt vom 
27. September 1940 in Geltung, Die hohen 
vertragschließenden Teile werden sich 
rechtzeitig vor Ablauf’ dieser Geltungs- 
dauer über die weitere Gestaltung ihrer 
im Artikel 3 dieses Abkommens vorge- 
sehenen Zusammenarbeit verständigen. 


Abgeordnete! Männer des Deutschen 
Reichstags! 


Wir sind uns schon seit der Ableh- 
nung meines letzten Friedensvorschla- 
ges vom Juli 1940 im klaren, daß die- 
ser Kampf bis zur letzten Konsequenz 
durchgekämpft werden muß. Daß sich 
die angelsächsisch-jüdischkapitalisti- 
sche Welt mit dem Bolschewismus 
dabei in einer Front befindet, ist für 
uns Nationalsozialisten keine Uber 
raschung. Wir haben sie im Innern 
stets іп der gleichen Gemeinschaft ge- 
funden. Allein wir haben diesen Kampf 
im Innern erfolgreich bestanden und 
unsere Gegner endlich nach 16jähri- 
gem Ringen um die Macht vernichtet. 


Als ich mich vor 23 Jahren entschloß, 
in das politische Leben einzutreten, um 
die Nation aus ihrem Verfall wieder em- 
porzuführen, war ich ein namenloser, un- 
bekannter Soldat. Viele unter Ihnen wis- 
sen, wie schwer die ersten Jahre dieses 
Kampfes gewesen sind. Der Weg der klei- 
nen Bewegung von 7 Mann bis zur Uber- 
nahme der verantwortlichen Regierung am 
30, Januar 1933 war ein so wundersamer, 
daß nur die Vorsehung selbst durch ihren 
Segen dies ermöglicht haben kann. 


Heute stehe ich an der Spitze des 
stärksten Heeres der Welt, der 
gewaltigsten Luftwaffe und einer 
stolzen Marine. Hinter mir und um 
mich als eine verschworene Gemein- 
schaft weiß ich die Partei, mit der ich 
groß geworden bin und die durch mich 
groß geworden ist. 


Die Gegner, die ich vor mir sehe, sind 
die bekannten Feinde seit über 20 Jahren. 
Allein der Weg, der vor mir liegt, ist nicht 
zu vergleichen mit dem Weg, auf den ich 
zurückblicken kann. Das deutsche Volk 
steht in der Erkenntnis der entscheldenden 
Stunde seines Daseins. Millionen von Sol- 
daten erfüllen unter den schwersten Be- 
dingungen gehorsam und treu ihre Pflicht. 
Millionen deutscher Bauern und Arbeiter, 
deutscher Frauen und Mädchen stehen in 
den Fabriken und Kontoren, auf den Fel- 
dern und Äckern und schaffen InfSchweiße 
ihres Angesichts der Heimat das Brot und 
der Front die Waffen. Mit uns im Bunde 
sind starke Völker, die von der gleichen 
Not gequält, die gleichen Feinde vor sich 
finden. 


Der amerikanische Präsident und seine 
plutokratische Clique haben uns als 
die Völker der Habenichtse getauft. 
Das ist richtig. Die Habenichtse aber 
wollen leben und sie werden auf alle 
Fälle erreichen, daß das wenige, das 
sie zum Leben haben, ihnen nicht auch 
noch von den Besitzenden geraubt 
wird. Sie kennen, meine Parteigenos- 
sen, meine unerbittliche Ent- 
schlossenheit, einen einmal be- 
gonnenen Катрі bis zum erfolgreichen 
Ende zu führen, Sie kennen meinen 
Willen, in so einem Kampf vor nichts 
zurückzuscheuen, alle Widerstände zu 
brechen, die gebrochen werden müssen. 





Hampelmänner, Geduld- und Zusammenseotz- 
spiele, alles aufs beste und sorgfältigste stabil 
gearbeitet in den allerschönsten Farben. Und 
was das schönste ist: viele, viele tausend 
Stück! 

Man weiß wirklich nicht, was man mehr be- 
wundern soll, die unerschöpfliche Einfallsgabe 
oder die rührende Selbstlosigkeit, die sich in 
alledem kundgibt und wahrhaft stolze Rück- 
schlüsse auf die Jungen Erfinder und Hersteller 
erlaubt, die das in ihren Arbeitspausen her- 
stellten. 

Um aber jedermann Gelegenheit zu geben, 
diese Herrlichkeiten schon vor dem Kauf zu 
besichtigen, ist alles in der Ausstellung im 
Sonnenhof aufgebaut zur Besichtigung am Frei- 
tag und Samstag von 10—20 Uhr. Gut wird 
sein, sich dabei schon über den Kauf schlüssig 
zu werden, denn der Andrang am Sonntag, 
wann der große Spielzeugmarkt der Hitler- 
Jugend auf dem Parkplatz an der Sonnenstraße 
um 10 Uhr beginnt, wird nicht gering sein 
Doch Ist für einen reibungslosen Verkauf durch 
geschickte Einrichtungen gesorgt 

Der ganze Erlös geht dem WHW. zu, denn 
durch das großzügige Entgegenkommen der be- 
teiligten Firmen und die großo Opferfreudig- 
keit der HJ.-Lehrlinge und Helfer in den Be- 
trieben sind keine Unkosten entstanden, Dop- 
pelt stolz können die Münchener Jungen und 
Mädel sein, die mit dieser Verwirklichung 
einer großen Idee zeigen, was für tüchtige und 


ganze Kerle sie sind. Wally P. Schultz 


* Dor Wiederaufbau der Löwener Bibliothek. Die 
Wiederaufbauarbeiten an der Löwener Universitäts 
bibliothek, die beim Rückzug der englischen Trup- 
pen am 17, Mai 1940 von englischen Soldaten in 
Brand gesetzt und fast völlig ein Raub der Flammen 
wurde, sind in vollem Gange und schreiten rüstig 
fort. Auch die Auffüllung der neuen Bücherei macht 
zahlreichen öffentlichen Spenden in Form 
von Barmitieln, auch an Büchern aller Art, gute 
Fortschritte. Bisher konnten bereits 200 000 neue 
Bücher aufgebracht werden. Die Spenden haben den 
ansehnlichen Betrag von über einer Million Fran 
ken erreicht, Von den 900 000 Bänden, die die Uni 
vorsität früher zählte, konnten nur 150000 vor der 
englischen Zerstörungswut gerettet werden. 


dank der 


Münchener Veranstaltungen 
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т Edwin Fische; 

Edwin Fischer mit seinem Kammerorchester zu 
hären, ist immer ein musikalischer Genuß seltener 
Art. Unter den vielen Mozartdarbietungen der letz- 
ten Zeit empfand man dieses fünf Werke des Salz- 
burger Meisters enthaltende Konzert 
telte auch die kaum bekannte Fan 
walze f-moll in Fischers eigener Bearbeitung) 
einen künstlerischen Höhepunkt, Mit seiner 
ken Persönlichkeitswirkung und seinem urmu 
tischen, von glühender Begeisterung теш 
Temperament beflügelte Fischer als Dirigent und 
als Pianist seine Künstlerschar zu einem Musi- 
zieren, in dem Mozarts zeichnerische Klarheit und 
beglückende Helle, aber auch alle seelische Dra- 
matik unmittelbar spürbar wurden. Ein wahrhaft 
festlicher Mozartabend! 


Nachwuchskünstler erproben sich 
Rast Schmids planistische Meisterschaft, da 
gotan an Beethovens As-Dur-Sonate op. 110, v 
Пећ der dritten „Stunde der Musik" bason. 
deron Anreiz. Der Cellist Günter Schulz-Fürsten- 
berg konnte mit der Wiedergabe von Richard 
Strauß’ dankbarer EsDur-Sonate op. 6 solide 
Bogentechnik und geschmackvollen Vortrag be- 
kunden, Als  temperamentvoller Mitgestälter am 
Flügel stand Ihm Gustav Grosch, der auch als ge- 
wandter Liedhegleiter wirkte, zur Seite. Melodisch 
farbige und ansprechende Stücke enthält der Leder: 
zyklus von Walter Dost, den die Sopranistin Magda- 
lene Hascher zur Erstaufführung brachte, Das Or- 
gan der Sängerin ist von kerniner, fülliger Ве» 
schaffenheit, bodarf aber namentlich in den oberen 
Lagen noch sorglältiger Schulung 
Rudolf Holmüller 


Zwei Morartlelern der Reichımusikkammer 
Der Reichsverband für Volksmusik als Pachvar- 
band der Reichsmusikkammer, der ich als Ziel 
tzt hat, das künstlerische Niveau aller musik- 

ausübenden Vereine zu heben, war bei sein 
Moszartkonzert im Horkulossaal mit zwei ausge 
zeichneten Orchestern vertreten. Unter Julius 
Poeverleins temperamentvoller Stablührung kam, 
vom Orchester der Reichsbahnbaudirektion Mün- 
chen ausgeführt, die Ouvertüre im italienischen Stil 
in G-dur und die von Melodik überströmende Sym- 
phonie Nr, 36 in C-dur, vom Akademischen Or- 
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Ich habe Ihnen in meiner ersten Rede 
am 1. September 1939 versichert, daß in 
diesem Krieg weder Waffengewalt noch 
Zeit Deutschland niederzwingen werden. 
Ich will meinen Gegnern auch versichern, 
dap ung nicht nur die Waffengewalt oder 
die Zeit nicht bezwingen werden, sondern 
daß uns auch kein innerer Zweifel wan- 
kend machen kann in der Erfüllung unse- 
rer Pflicht. 


‚Wenn wir an die Opfer unserer Solda- 
ten denken, an ihren Einsatz, dann ist 


jedes, Opter der Heimat gänzlich be- 
langlos und unbedeutend, 


Wenn wir aber die Zahl all jener uns 
überlegen, die in den Generationen schon 
vor uns für des deutschen Volkes Bestehen 
und Größe gefallen sind, dann wird uns 
erst recht die Größe der Pflicht bewußt, 
die auf uns selbst lastet. 


Wer aber dieser Pflicht sich zu entziehen 
beabsichtigt, der hat keinen Anspruch dat- 
auf, in unserer Mitte als Volksgenosse be- 
wertet zu werden, 


So wie wir mitleldslos hart gewesen 
sind im Kampf um die Macht, werden 
wir genau so mitleidslos und hart sein 
im Kampf um die Erhaltung unseres 
Volkes. In einer Zeit, in der Tausende 


unserer besten Männer, Väter und 
Söhne unseres Volkes, fallen, soll kei- 
ner mit dem Leben rechnen, der in der 
Heimat die Opfer der Front entwerten 
will. Ganz gleich, unter welchen Tar- 
nungen jemals der Versuch gemacht 
werden würde, diese deutsche Front zu 
stören, den Widerstandswillen unseres 
Volkes zu untergraben, die Autorität 
des Regimes zu schwächen, die Lei- 
stungen der Heimat zu sabotieren, 
Der Schuldige wird fallen! 
Nur mit einem Unterschied, daß der 
Soldat an der Front dieses Opfer in 
höchster Ehre bringt, während der an- 
dere, der dieses Ehrenopfer entwertet, 
in Schande stirbt. 


Unsere Gegner sollen sich nicht täu- 
schen. In den 2000 Jahren der uns be- 
kannten deutschen Geschichte ist un- 
ser Volk niemals geschlossener und 
einiger gewesen als heute. Der Herr 
der Welten hat so Großes in den letz- 
ten Jahren an uns getan, 4ай wir in 
Dankbarkeit uns vor einer Vorsehung 
„.verneigen, die uns gestattet hat, An- 
gehörige eines so großen Volkes sein 
zu dürien. Wir danken ihm, daß wir 
angesichts der früheren und kommen- 
den Generationen des deutschen Vol- 
kes auch uns in Ehren eintragen kön- 
nen in das unvergängliche Buch der 
deutschen Geschichtel 


250 Millionen zum Sieg entschlossen 


Die Mächte des Dreierpaktes 
in geschlossenem Einsatz 


Der Duce verkündet den Abschluß des Militärbündnisses 


Rom, 11, Dezember 


Zu der gleichen Zeit, als in Berlin der 
Führer vor dem Großdeutschen Reichstag 
sprach, fand inRom auf derPiazza 
Venezia eine Großkundgebung statt, 
in deren Verlauf der Duce vom histori- 
schen Balkon herab dem Volk ankündigte, 
daß dan nationalsozialistische Deutsch- 
land und das faschistische Italien heute 
an der Seite Japans in den Kampf gegen 
die Vereinigten Staaten von Amerika ein- 
getreten sind. 


Mit folgenden Worten wandte sich der 
Duce an die italienische Nation: 


„Kameraden! Dies ist ein weiterer ent- 
scheidender und großer Tag in der Ge- 
schichte Italiens, ein Tag, der schicksalhaft 
der Weltgeschichte eine neue Richtung 
geben wird, Die Mächte des stählernen 
Paktes, das nationalsozialistische Deutsch- 
land und das faschistische Italien, enger 
denn je zusammengeschlossen, stellen sich 
heute an die Seite des heldenhaften Japans 
— hier brach die Menge in begeisterte 
Rufe: Japan, Japan! aus — gegen die Ver- 
einigten Staaten. Der Dreimächte- 

akt wird zu einem Militär- 

ündnis", so rief der Duce unter dem 
stürmischen Beifall der Menge aus, „unter 
dessen Fahnen sich 250 Millionen Men- 
schen scharen, die zu allem entschlossen 
sind, um zu siegen. 


Weder die Achsenmächte noch Japan 
wollten eine Ausdehnung des Konfliktes. 
Ein Mann, ein einziger Mann, ein echt 
demokratischer Despot, hat durch eine un- 
unterbrochene Reihe von Herausforderun- 
gen, bei denen er sein eigenes Volk betrog 
und hinters Licht führte, den Krieg gewollt 
und ihn mit teuflischer Hartnäckigkeit vor- 
bereitet, 


Die wuchtigen Schläge, die in den Wei- 
ten des Paziliks bereits den Amerikanern 
zugefügt worden sind, beweisen, aus wel- 
chem Holz die Soldaten des Reiches der 
aufgehenden Sonne geschnitzt sind. Wir 
alle sind stolz darauf, mit ihnen zusam- 


menzukämpfen”, sagte der Duce unter bes 
geisterten Zurufen und stürmischem Jubel, 


„Heute ist der Dreimächtepakt mit der 
Fülle seiner moralischen und materiellen 
Mächte ein machtvolles Werkzeug des 
Krieges, ein sicherer Garant des Sieges, 
morgen wird er der Schöpfer und Organi- 
sator des gerechten Friedens unter den 
Völkern sein. 


Italiener! An die Gewehre! Seid dieser 
großen Stunde würdig! Wir werden 
siegen!" 


Die Worte des Duce wurden von der 
Menge mit nicht enden wollenden stürmi- 
schen Ovationen aufgenommen, 


Die halbe USA.-Pazifik-Flotte 
ausgefallen 


Токіо, 11. Dezember 
Uber die großen Erfolge der japanischen 
Ма еп schreibt die japanische Zeitung „Ko- 
kumin Schimbun”: 


„Die Triumphe der japanischen Marine ha- 
ben in der Seekriegsgeschichte kein Beispiel. 
Für die Vereinigten Staaten bedeutet die Ver- 
nichtung oder Beschädigung von elf großen 
Kriegsschiffen einen empfindlichen Schlag und 
einen Ausfall der halben Pazifik- 
Flotte, Tschlangkaischek und Niederländisch- 
Indien erfahren jetzt, wie morsch der Baum ist, 
in dessen Schutz sie sich begeben haben. Der 
Todesmut der japanischen Luftstreitkräfte, die 
die Hawai-Inseln angegriffen haben, verdient 
die höchste Bewunderung, denn keiner der 
Flieger hat mit einer Rückkehr gerechnet.” 

In der Zeitung „Yomlurl Schimbun” rühmt 
Admiral Takahashi in einem Artikel über 
Stärke, Geist und sorgfältige Ausbildung der 
japanischen Marine die hohen Gaben des 
Öberstkommandierenden Admiral Yama- 
moto, der berufen sei, in die Fußstapfen von 
Admiral Togo, des Siegers von Tsushima, zu 
treten. 





chesterverband München, von em 

Dirigenten Theodor Huber-Anderach geführt, 
Symphonie іп A-dur und das Violinkonzert in A-dur 
zur Aufführung. Die Orchester musizierten mit b 
schtlicher Disziplin, Hingabe und Begeisterung. Eine 
Überraschung war die Geigerin Karoline Kraus, die 
in mitgestaltender Lebendigkeit und mit hervor- 
ragender Bogenführung den zwar schwierigen, aber 
herrlich schönen Violinpart bewältigte., Man wird 
sich diesen Namen merken müssen, 


+ 


Die Fachschaft Musikerzieher in der Reichsmusik- 
kammer st in ihrer Mozartstunde im Herkules- 
saal durchweg Musikausübende heraus, die bei frú» 
heren Schülerwettmusizieren als Preisträger hervor- 
gegangen waren Рад einige davon bereits im 
Musikleben stehen, ist bei den mitunter erstaun- 
lichen Einzelleistungen ohne weiteres zu verstehen, 
Die sehr musikalische und planistisch reife Hanna 
Abegg-Hindelang spielte mit der ebenfalls ausge- 
zeichneten Ingeborg Nägele die auspruchsvolie 
Sonate in D-dur für zwei Klaviere, In Trudi Heyden 
lernte man als Interpretin der c-moll-Fantasie eine 
Pianistin von besonders einprägsamer künstlerischer 
Intention kennen. Das von Willy Nitsche und Käthi 
Federer-Stühmer zu Gehör gebrachte schwierige Duo 
in G-dur für Violine und Bratsche zeugte von 
sicherer Musikalität der Ausführenden Alfred 
Waneck war ein einfühlsamer Begleiter der Lieder 
und Arien, die von Gregor Zimmermann und Luli 
Eichinger ausdrucksvoll gesungen wurden, Die Peler- 
stunde wurde mit dem sehr gut gespielten Klavier- 
quartett in g-moll (Ка! Federer-Stühmer, willy 
Nitsche, Luise Wagner, Hanna Abagg-Hindelang) 
beendet. Die anerkennande Stimmung der Zuhörer- 
schaft tat sich in freundlichem Beifall kund 

Grete Borutlau 


Liederabend Gertraud Müller 

In dem von der NSG. „Kraft durch Froude" im 
Herkulessaal veranstalteten Liederabend der Mün- 
chenar Sopranistin Gertraud Müller lernte man eine 
Liedersängerin von erfreulichen Qualitäten kennen. 
Schon das Programm, das selten zu hörende Gə- 
капде von Robert Schumann den Liedern von Josef 
н vorausstellte, zeugte von Geschmack. Der 
Säng zt auf eine gut geführte 
Stimme a der Gesänge бея 
Frühromantikers nn ebenso wie 
die den modernen Josef Haas. Di jede konstruk- 
tive Melodik vermeidenden Lieder zeichnen sich 
vor allem durch Sangbarkeit aus, weil sie von der 
Singstimme her aufgebaut scheinen. Auch die pla- 


nistische Untermalung bringt originel 

Einfälle, Der einfühlsame Begleiter der 

justev Grosch, der mit dem Сеідег Walter Dorf 
auch die Violinsonate A-dur von Johannes Brahms 
schwungvoll bis zum dithyrambischen Höhepunkt 
durchführte, In der Wiedergabe der Sonatine G-dur 
von Anton Dvorak kam die im Volkhaften wur 
zelnde Musikerfülltbeit de Komponisten zu voller 
Ausdeutung. Die musikalische Intention des Geiners 
aarte sich mit der weitgehenden Einfühlung des 
Planisten auf die glücklichste Weise. 

Grete Borultau 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Deutsche Dichter losen im Ausland. Der ostmän 
Kache Schriftsteller Franz Tumler führt in diesen 
Wochen eine Vortragsreise durch Ungarn durch. 
Dr. Hans Künkel wurde eingeladen, in Bulgarien 
und Kroatien aus seinen Werken zu lesen und ist 
dieser Aufforderung nachgekommen. Auch mit den 
westlichen und nordischen Ländern findet im Laufe 
dieses Winters ein lebhafter Kulturaustausch Я 
Im Dezember liest der Hamburger Lyriker Hermann 
Claudius in Brüssel, Gont und Antwerpen aus 
nen Werken. Proben der deutschen Сесепмаг 
dichtung hat vor kurzem in den gleichen flamischen 
Städten die Sprecherin Asta Südhaus vermittelt, 
während Theamaria Lenz Vortragsabende in Раг 
und anderen Orten Frankreichs durchführte, Wi 
sich in den gesamten europäischen Ländern ein 
gesteigertes Bedürfnis nach deutschen Sprachkennt- 
nissen zeigt, so ist auch das Verhältnis zur deut- 
schon Dichtung und zum deutschen Buch überall 
stärker geworden. 


Elise Aulinger 00 Jahre alt. In stiller Zurückgezo- 
genheit feierte die beliebte Münchener Ѕсһацарі 
lerin Plise Aulinger gestern ihren 60, Gebur 
tag. Elise Aulinger, die lange Jahre Mitglied des 
Münchener Volkstheaters und Gast an sämtlichen 
Münchener Bühnen war, ist weit dem 1, 6. 1926 im 
Reichssender München tätig. Ihr Rollengebiet reicht 
von der unvergeßlichen Darstellung der „Frau Sult- 
пег" bis zur Verkörperung volkstümlicher Typen 
einer „Ratschkathl" oder „Prau Miesberger', Es 
konnte nicht überraschen, daß auch der Film sich 
die ichnete Darstellerin zu sichern wußte. 


Intendant Fritz Fischer hat die Operette „Gitta” 
von Carl Heinz Rüdolph und Paul Thied, Musik von 
Bernhard Stimmler, für die Bayerische Staatsopereti® 
am Саги latz erworben. Das Werk wird am Gärt: 
nerplatzthoater in einer Bearbeitung von Fritz Fischer 
herauskommen, 
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Britischer Kreuzer und Zerstörer 
schwer beschädigt 


Aus dem Führerhauptquartier, 
11. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Osten wurden dem Gegner bei der 
Abwehr örtlicher Angriffe schwere Ver- 
luste zugefügt. 


Die Luftwaffe unterstützte die 
Kämpfe des Heeres durch erfolgreiche An- 
griffe auf feindliche Kolonnen, Panzer- 
ansammlungen, befestigte Stellungen und 
rückwärtige Verbindungen. 


In Nordafrika landen gestern keine 
größeren Kampfhandlungen statt, Deutsche 
Kampfflugzeuge zersprengten Panzer- und 
Kraftfahrzeugansammlungen, Vor der nord- 
afrikanischen Küste wurden ein britischer 
Kreuzer und ein Zerstörer durch deutsche 
und italienische Flugzeuge angegriffen 
und schwer beschädigt. 


HauptmannMüncheberg errang 
seinen 60, Luitsieg. 


Südlich Tobruk 
25 Feindpanzer vernichtet 


Rom, 11. Dezember 

Der italienische Wahrmachtbericht vom Don- 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 

Am gestrigen Tage dauerte der feindliche 
Druck gegen unsere Stellungen an der Sollum- 
front ап, Im Süden und Südwesten von 
Tobruk kam es zu örtlichen Kämpfen, in 
deren Verlauf die Division „Trento” 25 feind- 
liche Panzerwagen und viele andere Kraftfahr- 
zeuge zerstörte. 

Deutsch - italienische Sturzkampfbomberver- 
bände griffen die Hafenanlagen von Tobruk 
sowie Ansammlungen feindlicher Truppen und 
Kampfmittel im Gebiet von Tobruk an. In Luft- 
kämpfen wurden fünf feindliche Flugzeuge von 
deutschen Jägern abgeschossen. 

Bei einem feindlichen Einflug am Nachmittag 
des 10. Dezember auf Tripolis entstanden einige 
Brände, jedoch keine Opfer. 

Feindliche Schiffseinheiten beschossen gestern 
Derna und richteten einige Schäden am Ho- 
spital „Principe di Piemonta” an, Einige Ver- 
wundete unter dem Pflegepersonal, Ein feind- 
licher Kreuzer mittlerer Tonnage, der an der 
Aktion teilnahm, wurde von unseren Torpedo- 
flugzeugen getroffen. 

Ein feindliches Flugzeug hat vergangene 
Nacht einige Bomben auf den Hafen von Cata- 
nia abgeworfen. Kein Schaden, ein Verletzter. 

Der Flottenstützpunkt von La Valetta (Malta) 
wurde in der Nacht zum 11, von Verbänden der 
Luftwaffe bombardiert. 


Kessel bei Karhumäki gesäubert 


Helsinki, 11. Dezember 

Der finnische Heeresbericht vom 10. Dezem- 
ber meldet u. a.; 

Ostfront: Eine Einkesselung südlich von 
Karhumäki wurde in harten Kämpfen gesäubert. 
Der Feind ist größtenteils vernichtet, In den 
Wäldern und auf dem Eis sind viele zer- 
sprengte feindliche Abteilungen von mehreren 
hundert Mann, die von Karhumäki und Pro- 
ventsa nach Norden und Osten zu entkommen 
suchten, vernichtet worden, An den Abschnit- 
ten weiter nördlich ist die Lage unverändert. 
Luftstreitkräfte: Unsere Luftstreitkräfte 
haben von Proventsa nach Südosten im Rück- 
zug befindliche Abteilungen bombardiert und 
unter Feuer genommen, In einer Lastwagen- 
kolonne entstanden größere Brände, und ein 
Brennstofflager wurde in Brand geschossen. 
Eine eigene Maschine ging verloren. 

* 
Preßburg, 11. Dezember 

Der am Mittwoch veröffentlichte 14. slowa- 
kache Wehrmachtbericht hat folgenden Wort- 
laut: 

Der Feind entwickelte in der letzten Zeit 
eine lebhafte Flieger-, Artillerie- und Minen- 
warfertätigkeit. Gegen die Schnelle Division 
erfolgten am 9. Dezember drei Angrilfe, die 
schon im Keime erstickt wurden. Neue Gelan- 
gene wurden eingebracht, 
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Japanischer Großangriff auf die Philippinen 


81 USA.-Flugzeuge vernichtet — Neue Schiffsverluste bei Hawai 


Tokio, 11. Dezember 


Die Marineabteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers gibt bekannt, daß die 
japanische Luftwaffe am 10. Dezember auf nordamerikanische Armeestreiikräfte 
аш den Philippinen einen großen Angriff durchgeführt hat. Bei einem Luitkampf 
über Manila wurden 45 feindliche Flugzeuge abgeschossen, 36 feindliche Flug- 
zeuge wurden am Boden zerstört. 

Bei Hawai wurden ein USA.-Zerstörer, ein U-Boot und ein weiteres Spezial- 
schiff durch direkte Treler vernichtet, 


USA, Dominika- 
Honduras, Kuba, 
Panama (sämtliche 
Südafrikanische Union 


liche am 8. Dezember), 
nische Republik, Haiti, 
San Salvador, Mexiko, 
am 9. Dezember), 
(am 10, Dezember) 


Die japanische Wirtschaftskraft 


Eine Stimme aus dem Feindlager 


Stockholm, 11. Dezember 

Eine wirtschaftliche Blockade gegen 
Japan reicht nicht aus, um den Krieg ge: 
gen Japan zu gewinnen, erklärte nach 
einer United-Press-Meldung aus London 
das britische Ministerium für wirtschaft- 
liche Kriegführung. Als Begründung wird 
in dieser bemerkenswerten britischen Fest- 
stellung angegeben, daß Japan über so ge- 
waltige Vorräte verfüge, daß man nicht 
mit einem plötzlichen japanischen Zusam- 
menbruch rechnen dürfe, 


United Press meint dazu, daß Japan den 
Krieg mit höchster Schlagkraft auf allen 
Abschnitten mindestens ein Jahr fort- 
setzen könne, Falls es ihm während die- 
ser Zeit gelingen sollte, sich durch Erobe- 
rungen neue Reserven zu verschaffen, so 
könne es den Krieg noch bedeutend länger 
fortsetzen. 


Eine Blockade könne für Japan erst 
nach vier bis fünf Jahren eine Bedrohung 
bedeuten. Als überzeugendes Beispiel für 
den Umfang der japanischen Kriegsvorhe- 


Uber die erfolgreiche Landung jap a- | Beide Flugzeugträger sind im Jahre 1925 
nischer Truppen auf den Philippinen | vom Stapel gelaufen und 1926 in Dienst 
wird aus Manila bekannt, daß die Landung | gestellt. Die Besatzung beträgt 1400 Mann. 
bei Cabugao in der Nähe von Vigan an H 

der Nordwestküste der Insel Luzon, und Wie die Agentur Kokutsu meldet, hat der 
bei Pamplona in der Nähe von Apari an | nordamerikanische Generalkonsul in Char: 
der Nordwestküste erfolgte. Apari selbst | bin seine Geheimdokumente verbrannt. Schon 
wurde von japanischen Kriegsschiffen | am Dienstag bemerkten Passanten, daß ein 
schwer bombardiert und große Schäden Regen verkohlter Schriftstücke aus dem Schorn- 
stein des Gebäudes auf die umliegenden Stra- 
Ben niederging. 

Wang Itang, der Obmann des Aussehus- 
ses für politische Angelegenheiten Nordchinas, 
erklärte am Montagabend, daß der gegenwär- 
tige Krieg im Fernen Osten in vollkommener 
Solidarität gegen die britisch-amerikanische 
Aggression geführt werde, Nordchina werde in 
diesem Kampf bis zum endgültigen Siege kämp- 
fen. Die Verantwortung liege auf seiten Ame- 
rikas. 

















Erpreßte Kriegserklärungen 


Berlin, 11, Dezember 
Nach der Kriegserklärung Japans an die 
Vereinigten Staaten und an England am 
8. Dezember erklärten an Japan folgende | reitung wird darauf hingewiesen, daß die 
Staaten und Vasallen den Krieg: Olfelder auf Formosa, die 1939 erst 
England, Kanada, Costarica, Australien, | 380 000 t Ol lieferten, jetzt eine Lieferung 
Nicaragua, Niederländisch-Indien (sämt- | von jährlich 1 Million t aufwiesen 


Eine ungewöhnliche strategische Bedeutung 


Berlin, 11. Dezember 
Die Versenkung der beiden britischen 
Sehlachtschiffe an der ostasiatischen Küste hat 
weit über ihren Anteil an einen Kräfteaus- 
gleich der sich gegenüberstehenden Flotten 
hinaus eine ungewöhnlich strategische Bedeu- 
tung. Sie hängt mit der empfindlichsten 
Schwäche des Hauptteils der amerikanischen 
Schlachtschiff-Flotte zusammen, die in ihrer 
geringen Geschwindigkeit besteht. Die höhere 
Geschwindigkeit der japanischen Schlacht- 
schiffe sichert Japan somit günstige Kampfes- 
bedingungen. Die gesamte strategische Lage 
auf dem fernöstlichen Seekriegsschauplatz hat 

daher einen tiefgreifenden Wandel erfahren. 


fand sich, nach einer Reutermeldung, an 
Bord des „Prince of Wales", als das 
Schlachtschiff von den Japanern versenkt 
wurde. Uber sein Schicksal liegt keine 
Nachricht vor. 

















Ion H 
„ a Cie Mindano 
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бїз) ® (Nederiänd) 


wurden angerichtet: Die japanischen Lan- 
dungen erfolgten in einer Küstenausdeh- 
nung von etwa 250 Kilometer. 


In philippinischen Kreisen herrscht 
starke Enttäuschung über die Abwehrmaß- 
nahmen der USA.-Marine, die seit Jahren 
von den philippinischen Behörden darauf 
aufmerksam gemacht worden ist, daß die 
Nord- und Nordwestküste Luzons günstige 
Landungsmöglichkeiten biete, ohne daß 
von USA.-Seite die Verteidigungsanlagen 
ausgebaut worden wären. 


Wie die Marineabteilung des Kaiser- 
lichen Hauptquartiers bekanntgibt, haben 
Landungseinheiten der japanischen Ma- 
rine am Mittwochabend die Schlüsselstel- 
lungen um den Hafen Apra auf der Insel 
Guam erobert. Ein nordamerikanischer 
Oltanker von 3000 BRT. wurde erbeutet, 
sein Kommandant sowie 30 Mann Besat- 
zung wurden gefangengenommen. Bei die- 
sen Operationen traten keine Verluste auf 
japanischer Seite ein. 


Japanischer Sonderbotschafter 
in Französisch-Indochina 


Tokio, 11. Dezember 

Nach einer Meldung des japanischen 
Nachrichtenbüros Domei wird in Tokio 
die Ernennung des früheren Gesandten in 
Spanien, Yokoyama, der unter Yoshi- 
zawa Leiter der Wirtschaftsabordnung 
war, zum Sonderbotschafter in Französisch- 
Indochina bekanntgegeben, 


Tiefe Niedergeschlagenheit in London 


Stockholm, 11. Dezember 

Die englische Offentlichkeit steht auch am 
Donnerstag noch völlig unter dem nieder- 
schmetternden Eindruck des schweren Schla- 
ges, den die britische Marine durch den Ver- 
їп! der beiden Schlachtschiffe erlitten hat, 
Eine tiefe Niedergeschlagenheit beherrscht das 
Bild der Presse, die sich darüber hinaus in bit 
teren Vorwürfen gegenüber dem unzureichend 
vorbereiteten nordamerikanischen Bundesgenns- 
sen ergeht, Hinzu kommt dia bange Sorge, daß 
diese ersten bedrohlichen Verluste nicht die 
letzten bleiben werden, 


USA.-Admiral in Pearl Harbour getötet 


Stockholm, 11. Dezember 
Wie aus Washingtoner Meldungen her- 
vorgeht, ist der nordamerikanische Ad- 
mira] Isaac Campbell K idd bei dem japa- 
nischen Angriff auf Pearl Harbour getötet 
worden. Kidd gehörte zum Stab des USA.- 
Flottenchefs im Pazifik. 





Wo meldet man sich für die 
Ottizierslaufbahnen der Kriegsmarine? 


Berlin, 11 

Wer 1942 als Offiziersanwärter In die Kriegs- 

marine eintreten will, muß seine Bewerbung 

baldmöglichst bei der Inspektion das Bildungs- 

wosens der Marine in Kiel einreichen, Aus- 

künfte über die nötigen Bewerbungsunterlagen 
erteilen alle Wehrersatz-Dienststellen, 


Dezember 


Es werden Anwärter für die Seeoffizier-, In- 
genieuroffizier-,' Sanitätsoffizier-, Wattenoffi- 
zier-, Verwaltungsoffizier- und die neu einge- 
richtete Marineartillerieoffizier-Laufbahn ein- 
gestellt. Voraussetzung ist der Besitz oder die 
vorzeitige Zuerkennung der Reife einer höheren 
Lehranstalt, Schüler der Klasse 7 werden nach 
einer Vereinbarung mit dem Reichserziehungs- 
ministerium bis zur etwa im Sommer 1942 statt- 
findenden Einstellung die Möglichkeit zur Er- 
füllung dieser Bedingung erhalten, wenn sie 
dureh gute Führung und ihre Schulleistungen 
in den nächsten Monaten rechtzeitig die Eig- 
nung zur Versetzung nach Klasse 8 erwerben 

Der Beruf des Marineoffiziers führt frühzel- 
tig zu Selbständigkeit und Verantwortung Er 
setzt die entsprechende Veranlagung des 
Charakters voraus und volle Einsatzbereit- 
schaft für den Gedanken deutscher Seegeltung 


Versenkung des Flugzeugisägers 
„Lexington“ amtlich bekanntgegeben 


ep. Toklo, 11. Dezember 

Der japanische Generalstab gab bekannt, 
daß der 33 000 t große nordamerikanische 
Flugzeugträger „Lexington“ in den 
Kämpfen um Hawai versenkt worden ist, 

Die Lexington” ist ein Schwesterschiff 
der „Saratoga'. Beide Flugzeugträger sind 
die größten, die die Vereinigten Staaten 
besitzen. Sie können 90 Flugzeuge beför- 
dern. Sie sind bewalfnet mit acht 20,3-cm- 
Geschützen, zwölf 12,7-cm-Flakgeschützen, 
vier 5,7- und acht 4-cm-Flakgeschüt 


Der Oberkommandierende der britischen 
Fernostilotte vermißt 


Stockholm, 11. Dezember 


Der Oberkommandierende der britischen 
Fernostflotte, Sir Thom Philipps, be- 
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| Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Die Litzmannstädier Wirischsit 


Staatssekretär Dr. Landfried bei der Eröffaung der :landelskammer 












Anläßlich der Eröffnung der neven Industrie- lerzugew s es h 
und Handelskammer in Litzmannsta ‹ ep. Die Stadt Litem d 
und der Einführung ihres Präsidenten 1 wire h dem Siege durch Heranz'ehung 
Weber, der bisher Vizepräsident der Ir ‹ euer 1 we re Bedeutung für die 
und Handelskammer Posen und Leiter der Ве, | wirtschaftliche Versorgung der Ostgublete noch 
zirksstelle Litzmannstadt war, hielt Staats- | eblich steigern. Die Litemannstädter Induatr'a 
sekretär im Reichswirtschaftsministerium, Dr alles daran gesetzt, sich in die deutsche 
Landfried, eine Rede, in der er den Wieder swirtschaft einzugliedern In manchen Be- 





aufbau der Litzmannstädter Wirtschaft und die | trieb der Textilindustrie ist eine 


kommenden Aufgaben behandelte fartiaunn eingezogen. Die weite 


Rustungs- 























Bei der Umgestaltung des Handelns seien, зо | ТЕРИП ршде der 
führte Staatssekretär Dr. Landfried u, а, aus, | 0! die Fa 
im Bezirk große Erfolge erzielt worden, Es ist A a Т н. А. ое ч үе 
gelungen, dem Einzelhandel wieder eine ge ädter Textilindustrie wird auch der майса 
sunde wirtschaftliche Grundlage zu geben. Die nenindustrie, der chemischen Industrie und all 
Zah! der Pinzelhandelsh« Ње konnte auf rund = ser age he e schen Hillsinduntrien neuen 
Auftrieb geben. Auch die weiterverarbeitende 


ein Viertel der vor Krie 





vorhandenen 





gsbegir 









Geschäfte herabgesetzt werden. Die heute vor- | |" Austrie wird an dieser Entwicklung teil- 
handenen Geschäfte befinden sich fast aus- итеп können. Zu den nach der Textilwirt- 
schließlich in der Hand von Volksdeutschen ай orientierten Industrien werden noch 
und volksdeutschen Umsiedlern, Es wird mög engere ‚weten deren Charakter vornehmlich 
мре Yan auch ir Litimennstadt mehrere /un- | 0101, die Regelen der Landwirt: halt be 





stimmt sein wird 
Der Staatssekretär überreic 
neuen Präsidenten der Indus und Handels- 
Die gesamte Industrie des Litzmannstädter | kammer L aannstadt, Dr, Weber, und den 
Bezirkes, Insbesondere die Textilindustrie, muß | Virepräs Jungnickel, Somya und Küster 
sich rechtzeitig darauf einstellen, im Ostraum | im A s Reichswirtachaftaministers die 
nicht nur ihr altes, historisches Marktgebiet | Erne т 





dert Einzelhandelsbetrie 
Frontkämpfer zu überget 


nach Kriegsende an 
) е sodann dem 
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verschreibungen konvertiert werden dürfen. Sie 
st wieder auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit 
aufgebaut und niemand ist gezwungen, das An 
ebot des Kr tinstitutes anzunehm 
з Gläubiger frei, die Bareinlö 
anspruchen 

Die Angebote sehen entsprechend dem Wort» 
laut des Gesetzes die Senkung der Pfandbriel- 


Abschluß der europäischen 


Handwerkerwoche 
Frankfurt а. M., 11, Dezember 


Bei seinem Referat über „Das Handwerk und 
die soziale Neuordnung Europas" wies der Ge- 
schäftsführer des Europäischen Handwerksinsti- 








л. Es steht 






1 ung zu be- 





tuts, Dr. Boller, an zahlreichen Beispielen | zinsen einheitlich zum 1. April 1942 vor. Da nur 
nach, wie das Schicksal desHandwerks durch den | die kündbaren Schuldverschreibungen konver- 
Liberalismus und Nationalsozialismus bestimmt | tiert werden können, werden die Kreditinstitute 
werde. Uberall, wo das Handwerk im Wirt- | zunächst auch nur die kündbaren Darlehen im 
schaftsiehen nur den Partner für Industrie, Han- | Zins senken können, d. h. solche, die seitens 





del und Verkehr darstelle, sei es in Verfall ge- 


des Schuldners jeder 
raten. Bei den Völkern aber, denen die Erhal- 


könnten 





t zurückgezahlt werden 
Ebenso kommt eine neuerliche Zins- 











tung der Volkskraft oberstes Gesetz war, habe | senkung nicht in Frage, soweit die Darlehen be- 
sich das Handwerk weiter entwickelt, Die Neu- | reits auf Grund einer Vereinbarung mit dem 
ordnung Europas und die kor ande Großraum- | Gläubiger « besonderer Vorschriften auf den 
wirtschaft werden das Handwerk vor Aufgaben | Satz von A" "six gesenkt worden sind 


stellen, die es nur bewältigen könne, wenn es 
sich abwende von Ideengängen, denen es nur 
persönlichen Vorteils wegen verhaftet ist 

Anläßlich der Eröffnung der „Vortragswoche 
über das europäische Handwork” hatten Gau- 
leiter Reichsstatthalter Sprenger und der 
Präsident der Internationalen Handwerks- 
zentrale Gazzotti ein Telegramm an den 
Führer und an den Duce gerichtet, auf das 
der Führer mit folgendem Telegramm ant 
wortete 








Verordnung über Aktienbesitz 


Im Reichsgesetzblatt vom 10. Dezember 1941 
ist nunmehr die Verordnung über den Aktien- 
besitz, die der Reichswirtschaftsminister be- 
reits Ende September ankündigte, veröffent- 
licht worden. In dieser Verordnung wird der 
Reichswirtschaftsminister ermächtigt, eine 
Pflicht zur Meldung der nach Kriegsbeginn gè- 















„Führerhauptquartier, 9, Dez. 1941, Für die | kauften Aktien, Kuxe und Kolonialanteile an= 
mir anläßlich der Eröffnung der Vortrags- | zuordnen und darüber hinaus gegebenenfalls 
woche über das europäische Handwerk’ te auch Vorschriften über die Verwertung gemel- 
graphisch übermittelten Glückwünsche bzw leter Wertbriefe und die Verwendung der aus 
Grüße danke ich Ihnen, Ich er еге sie herz solchen Verkäufen erzielten Erlöse zu erlas- 
lichst mit meinen besten Wünschen für den Ver- | sen. Daneben wird dem Reichsminister der 





lauf Ihrer Tagung.” Justiz die Ermächtigung 

Der Donnerstagvormittag wurde einem Ве- | gesellschaften und Kommanditgesellschalten 
such des Deutschen Ledermuseums in Offen- | aut Aktien die Bekanntgabe der seit dem 
bach am Main gewidmet, d Nachmittag | 1. September 1939 erworbenen Wertpapiere im 
brachte die Schlußveranstaitungen, wobei der | Geschäftsbereich anzuordnen а 
Kulturreforent und Leiter des Kulturausschus Die jetet getroffenen und angekündigten 
ses der Reichshandwerksführung Rudolf | Maßnahmen richten sich nicht gegen die Bärse 
Schäfer, über „Das Handwork als Kultur- | oder die Aktie als solche oder die solid» Ver- 


träger im mitteleuropäischen Raum” sprach, | mögensanlage In Aktienwerten. Sie sind viel- 
während Landeshandwerksmeister Gamer die | mehr lediglich der Ausdruck des Willens der 


Ergebnisse der europäischen Handwerkswoche | Reichsregierung, die unerwünschten Kursstel- 


zusammenfaßte, gerungen der vergangenen Monate zu unter- 
binden. 


erteilt, für Aktien- 






Neues Zinssenkungsangebot 
bei Schuldverschreibungen 


Berlin, 11, Dezember 
Die Ausgabe von 3'/#/sigen Reichsschatzan- 
weisungen und 4'sigen Schuldverschreibungen 
der Kreditanstalten hat bei den Schuldnern der 


Börsenbericht 


München, 11. Dezember. Nachdem bei melat sehr 
hescheidenen Veränderungen die Gesamtlage doch 
eher etwas freundlicher war, trat ein leichter 
Tendenzumschwung ein, der indes auch keine slar- 
keren Veränderungen brachte. In den laufend ge: 








4 h delte en is [ Intern u е! 
Kreditanstalten mit höher verzinslichen Dar- | Mendelten Werten ist die Unternehmungslunt recht 
lehen den Wunsch laut werden lassen, die Zins- bescheiden geworden. Zum ersten Kurs erdffneten 
өп, wi Farben mit 197 1/4), Ver. Stahl mit 146% (r 7/8), 
sëtze an den inzwischen erreichten niedrigeren | wobei etwas mehr gehandelt werden konnte, Die 


jegensate zu den leisten 
kgänge leichterer Art, wohel aber 

cht wurden, Daimler blieben mit 
2.25 am stärksten mitgenommen, In den einzelnen 
Gruppen des Kassamarkies war es, von verelnze 


5 Ausnahmen abgesehen, sehr ruhig, In der Brauerei. 
bu pr ein егег te f èn durch- 9 d 
ngen in einem vereinfachten Verfahren durch gruppe wurde eine Kleinigkeit Paulaner mit 360 


zuführen, Die Verordnung enthält keinen Ein- ре аме Ledererhräu wurden um. je 3 Prozent 


griff in die verbrieften Gläubigerrechte sie hält | aut 324 bzw. 338 heraufgesetzt. Diamalt kamen mit 
vielmehr daran fest, daß nur kündbare Schuld 195 (+ 1) zur Notiz 





Stand anzupassen. Die Verordnung über das | Kassakurse brac 
Verfahren beim Umtausch von Schuldversehrei- | Т 1 meist P 
bungen der Kreditinstitute vom 8. Dezember 
d. J. ermöglicht nunmehr, die Zinssenkung bei 
Pfandbriefen und verwandten Schuldverschrei 









nur selte 










































"ROMAN. VON ANNALIESE SPRIEGEL 


Alle Rochie, Insbesondere das der Tbersetzung, Ver- 
a7 mg, Rundtunkübertragung vorbehalten Copyright 
27 by Zeniraiverlag dar NSDAP, Fra Eber Nachl, 


„Liebe Frau Randt", endlich konnte Erna 
Dittus zu Worte kommen. „Liebe Frau Randt, 
so dürfen Sie das nicht auslegen. Dieser 
Tuchowsky wird wohl Jude sein. Birgit trägt 
nun einmal diesen Haß gegen den Juden in 
sich, Sie ist so von ihrem Vater und Ihren 
Brüdern erzogen worden. Namentlich der Ritt- 
meister Renin dachte in dieser Hinsicht sehr 
schrott,” 

Aber nun wurde Luise Randt erst recht böse. 
Was ging sie der Rittmeister Renin noch an? 
Wenn für Birgit die Schatten mehr waren als 
die Lebenden, warum hatte sie dann geheirstet 
und machte jett Rainer unglücklich? 

Immer giftiger wurde Luise Randt, Ob Fräu- 
lein Dittus, wenn sie sich во gut an den Ritt- 
meister Renin und seine Ansichten erinnern 
konnte, sich nicht auch noch auf seinen Freund 
besinnen könntet Den Hauptmann Hellwarth? 
Ob sich Birgit wohl nach dem sehne? Schon 
möglich, daß er ihre Vorurteile besser ver: 
stehen würde, er habe es ja auch herrlich weit 
damit gebracht: Aber Birgit habe offenbar 
e Vorliebe für verkrachte Existenzen, Wenn 
ulse Randt nur an ihren ganzen Anhang 
dachte, an die Riedmüllers, ап... 

Aber die Ärztin hatte sich erhoben, Das 
war zuviel, So konnte sie ihre Freundin nicht 
beleidigen lassen. Und niemals konnte Rainer 
Randt diese sinnlosen Verdächtigungen seiner 
Frau gutheiden. 

Sehr erregt und verstimmt verabschiedete 
sich Erna Dittus, Luise Randt blieb bei ihrer 
Ansicht, E 














weit muß ich der alten Frau recht geben. Was 
wäre zum Beispiel dabei, wenn du ein bißchen 
llebenswürdiger mit den Leuten wärest, mit 
denen er geschäftlich nun einmal zu tun hat? 
— Meinst du vielleicht, mir sei jeder Vor- 
gesetzte und Kollege angenehm, mit dem ich 
zusammen arbeiten muß? Das Leben Ist wahr- 
lich nicht so einfach, Birgit, daß man auf seine 
Sympathien und Antipathien immer Rücksicht 
nehmen kann.” 

Birgit Randt richtete sich auf. „Darum geht 
es nicht, Erna.” 

„Natürlich geht es darum, Birgit.” 

„Erna, es geht um mehr, um viel, viel mehr, 
als um meine persönlichen Neigungen. Be- 
greifst du denn das gar nicht?” 

„Ich begreife sehr gut, daß du Ausflüchte 
machst, Birgit, Weil du dein Unrecht nicht zu- 
geben willst.“ 

Birgit Randt sah ihre Freundin schmerzlich 
an. „Ach, Erna, daß mich keiner verstehen 
wilit Ach, daß ich Vater, daß ich Theo hier 
hätte, eine einzige Stunde пиг!" 

Nun, empfand Erna Dittus, nun galt es! Nun 
mußte sie ihr Herz festhalten und fragen wie 
Luise Randt: Was geht mich der Rittmeister 
Renin noch ant 

„Die Toten kommen aber nicht mehr, die sind 
tot", sagte sie hart. „Du mußt dich endlich von 
diesem Zurücksehen freimachen. Und selbst, 
wenn dein Vater und deine Brüder noch leben 
würden; die Zeiten haben sich gewandelt, 
olaube mir, sie würden jetzt auch über vielen 
anders denken und urteilen.” 

Nach diesen Worten blieb es lange ruhig in 
dem großen Zimmer mit der Weihnachtstanne, 
bis Erna das Schweigen nicht mehr ertrug 

„So gibt mir doch Antwort, Birgit’, sagte sie 
ungeduldig, 

Birgit Randt sah vor sich hin 
ich einmal einen Sohn, Erna’, sagte sio leise 

Erna Dittus fuhr auf 


Sophie Löhle faßte eine Zuneigung zu Erna 
Dittus, als diese so schnell wieder heraufkam 
und ihr sagte, daß sie doch lieber hier auf 
ihre Freundin warten wollte. Sehr ärgerlich 
sah sie aus. Die liebte die alte Frau Randt 
bestimmt nicht, 

Erna Dittus saß nun allein In dem großen 
Zimmer bei dem einsamen Baum; dicht bei 
ihr stand das Bild des Rittmeisters Renin. 
Ste verlor sich in Erinnerungen. Ihr Herz 
durfte einmal träumen und Ihr eine alte, selige 
Melodie vorsingen. 

Aber dazwischen machte sie sich ernste 
Sorge um die Freundin. So durfte das nicht 
weitergehen! Das Gehetze der alten Frau war 
schlimm. Nie hätte sie das für möglich ge 
halten. Ob sich Rainer das wohl auch anhörte? 
Empörend wäre es von ihm, Birgit hatte nie 
an einen anderen gedacht; dafür wollte sie 
gutsiehen 

Freilich, wenn Birgit sich für den langen 
Hetlwarth entschieden hätte , . . Auch Erna 
Dittus mußte zugeben, daß sie wohl besser zu 
ihm gepaßt hätte, Aber davon war doch nie die 
Rode gewesen, Birgit und Rainer, sọ war ез 
Immer zusammen erklungen, Und wie gut hat- 
ten sich die beiden als Kinder verstanden, Sie 
würde sich von dem dummen Gerede doch 
nicht atwa baeinflussen lassen? 

Aber Birgit wollte sie sich auf alle Fälle 
ernstlich vornehmen, Sie mußte endlich zur 
Einsicht kommen und in der Gegenwart leben. 
Man mußte sie doch dazu bringen können, sie 
war ja in ihrem Beruf so tüchtig gewesen, 

Und dann sah Erna Dittus wieder nach dem 
Pilde des gefallenen Offiziers und verlor sich 
in Träumen. Der Duft mußte schuld daran sein, 
den der Baum ausströmte; dieser wundervolle, 
vertraute Duft, der nur einmal im Jahr durch 
die Räume geht 

So fand Birgit Randt ihre Freundin und bo- 
grüßte sie liebevoll, Welches Unrecht, dachte 


Erna Dittus, sie kalt und lieblos zu nennen! 
Aber, elend sah Birgit aus; es war höchste 
Zeit, daß etwas für sie geschah. Es kam ihr 
sehr gelegen, daß Birgit noch kein Licht an- 
drehte und sich im Dämmern zu ihr setzte 
Beide schwiegen eine Weile miteinander; dann 
raffte sich die Ärztin auf. 

„Birgit", fragte sie unvermittelt. „Nicht wahr, 
Birgit, du liebst doch deinen Mann?" 

Birgit Randt sah ihre Freundin groß ап, wie 
Sterne schimmerten ihre Augen aus dem blas- 
sen Gesicht, 

„Warum fragst du mich во, Erna?" 

Ach, dieser Schmerz іп der dunklen Stimme, 
Erna Dittus bereute Ihre Frage sofort wieder. 

„Ich weiß ja, Birgit", sagte sie beruhigend 
„Aber siehst du, ich war eben unten bei deiner 
Schwiegermutter, Sie hat sich bitter über dich 
beklagt." 

Birgit Randt schwieg. 

„Birgit“, flehte die Ärztin. „Höre mich nur 
einen Augenblick ruhig an. Ich weiß selber, 
daß die alte Frau in ihrer Liebe für den ein- 
zigen Sohn weit über das Ziel hinausgreift.” 

„Ich kann ihr keinen Vorwurf machen; da- 
für verstehe ich sie viel zu gut. Sie will das 
Beste für ihr Kind; das, was sie eben für 
das Beste hält. Das will wohl jede Mutter!” 

Birgit Randt sprach mehr zu sich als zu der 
Freundin, Versunken saß sie bei der Tanne, 
die wie schützend Ihre Zweige über sie breitete. 
Erna Dittus hatte einmal in einer Gemälde- 
galerie das Bildnis einer jungen Mutter де" 
sehen, von dem sie tief beeindruckt war, Die 
fiel ihr nun ein, So zart und schön und traurig 
hatte auch sie ausgesehen, Aber die Arztin 
wohrte diese Prinnerung ab; je ruhiger und 
energischor sie war, desto mehr würde sie er- 
reichen. 

„Sieh, Birgit", fing sie an. „Garade well du 
deinen Mann liebst, müßte es dir doch leichter 
werden, auf seine Inte: п einzugehen, So 















































„Vielleicht habe 


Einen Sohn! Daß sie 








nie daran acht hat höne ( 
sicht der Freundin in letzter Zeit n strenger | das sind 
und schärfer geworden? Ein Kind! Dann mußte | haben ker 
alles qut werden. Dann würde Birgit vernünftig 


sein und sich anders einstellen! Das mußte Ps ist 


‹ d nich 
10де 


Darum muß man 









Wert 


r dafür 
sorgen, бай man zu den Richtigen gehört. — 





nicht ganz einfach, mein Junge, pad 
gut ач! Deine Mutter hat es selber lange 
nicht verstanden, aber es waren viele gescheite 
Leute da, die haben es ihr erklärt 

„Höre doch auf, Birgit, ich fehe dich an, 
höre doch endlich auf!” 

Erna Dittus konnte diesen Wahnsinn nicht 
länger mit anhören, In was hatte sich Birgit 
da hineingesteigertt Und wie sie jetzt aus- 
sah? 

„Deine Tante Erna gehörte selbstverständlich 
zu den Gescheiten", fuhr Birgit Randt fort und 
lächelte der Ärztin auf eine Art zu, daß ihr 
gleichen Gedanken gehabt; wie tief war sie |eiskalt wurde. Der Rittmeister Renin war 
in ihrem Hirn eingegraben, „Erna, das Kind | Jängst vermodert in Flandern, und doch war 
fragt mich doch einmal nach seinem Großvater, | dies genau seine Art zu lächeln 


А › Onkeln?" „Dein Vater“, sprach Birgit Randt immer 
„Warum soll es das nicht, Birgit? Das wäre | weiter zu dem Kinde. dessen Sein sie erst 
nur natürlich ahnte, „Dein Vater, mein Junge, war anfangs 
Da brach es aus; nun mochte Erna Dittus auch ein Narr, denn er ertrug vier Jahre lang 
schen, wie sie sich damit abfand Not und Gefahr für sein Vaterland und sagte 


vk x Onk > 
„„Dein Großvater und Inkol wären | Kamerad zu jedem, der das gleiche tat, auch 
Narren, werde ich dann sagen, Narren waren 


Sie, Sie llebten Deutschland: sie glaubten an 
seine Ehre und Zukunft, So sehr glaubten sie 
daran, daß sie hingingen und dafür 


auch mit der Schwiegermutter vermitteln 

Sie nahm Birgits Hand. „Das will ich dir 
von ganzem Herzen wünschen, Liebes”, sagte 
sie freudig, 

Ihre Freude war verfrüht, das sollte sie 
gleich erfahren, Wie hatte Birgit Randt vorhin 
gesagt? „Eine Mutter will immer das Boste 
für ihr Kind. Das, was sie für das Beste hält 

„Erna", sagte die junge Frau jetzt, und es 
war nicht anders, als ob sie alles, was sie nun 
aussprach, Irgendwo ablesen würde. Wie un 
zählige Male hatte sie wieder und wieder diese 








nach sei 





deine 
wenn der zu Hause nur ein armer Schlucker 
war. Später Ist er denn vernfinfiig geworden, 
dein Vater! Und deine Mutter hat ihm dabei 

sie Ihn Неме! Wirf das Zeu 
alle drei, Es hat zu ihrer Zeit viele solche x А 1 


a weg, Rainer, hat sie au Was Ehre, 
Narren gegeben, mein Junge, ein ganzes Hoer л = 

. ‹ was Vaterland, was Grundsätze, was Kameras 
Du darfst nie werden wie sie, hörst du? Jen! Wir br hon Geld ч ken жи E 

e ir brauchen Geld 
Erna Dittus trat entsetzt neben Ihre Freundin | 26! сарп ‚ gut gehen my 

und schüttelte sie sanft, „Komm doch zu dir uns, das ist die Hauptsache. Die neuen Führer 
Birgit.” «8 z ~ der Menschheit sagen es; sie heißen Tuchowsky 


starben 
gehait: we 


ihm gesagt 








nd ähnlich 
Aber die Flut ging weiter, da half kein Ein- | У isoa 
dämmen mehr Te gehe tat sagte Erna Dittus. „Du 
„Die Zeiten haben sich geändert, mein Junge, | Kannst nicht vi tangen, daß ich mir das an- 
höre, Birgit 


werde ich sagen. Ein Vaterland gibt os во 
wenig mehr wie eine Ehre, wie ein Volk, zu 
dem man gehört, Es gibt nur noch Leute, die 
Geld haben und denen es gut geht, das sind 


Gefällt es dir nicht, wie Ich mit 
Sohn reden will, Erna? 
erwartet, 


meinem 
Ich habe ein Lob 
(Portsetzung folgt) 








WOLKISCHER BEOBACHTER 


In dem erst am letzten Sonntag in Litz- 
mannstadt ausgetragenen Länderkampf ge- 
gen die Slowakei haben unsere Amateur- 
boxer ihren 60. Sieg erstritten. Bereits am 
12. Dezember steht die deutsche Natio- 
nalstaffel vor einer neuen Aufgabe, 

Die am Fieitag in der Stockholmer Alviks- 
halle bevorstehende sechste Begegnung mit Sch we- 
dens Boxer ıst zugleich das 20, Länderreffen im 
Kriege. Leider kann unsere Mannschaft nicht in 
stärkster Besetzung anireten, Herbert Nürnberg, 
Karl Schmidt und Rudolf Pepper stehen nicht zur 
Verfügung. Für sie springen Horst Garz (Magde- 
burg), Theo Kubiak (Herne) und Herbert Klein- 
wächtler (Berlin) ein. Unter diesen Umständen 
wird es unserer Acht nicht leicht fallen, auf dem 
heißen Stockholmer Boden den ersten deutschen 
Sieq herauszuholen, verloren wir doch den ersten 
Kampf im Jahre 1926 mit 6:10 Punkten und zwöl‘ 
Jahre später reichte en in der schwedischen Haupt- 
stadt nur zu einem Unentschieden. Die drei deut- 
schen Siege wurden in Berlin, Hamburg und Königs- 

berg erkämpft. Die endgültigen Aufstellungen beider 
Mannschaften lauten vom Fliegengewicht aufwärts 


Deutschland: Heinz Götzke, Heinz Schims, Ludwig 
Petri, Horst Garz, Ferdinand Raeschke, Theo Kubiak, 
Herbert Kleinwächter, Ad. Kleinholdermann 


Schweden: Allan Hansson, Stie Kreuger 
Kreuger, Erik Agren, Borge Wretman, K. G 
Per Eriksson, Robert Stahl 


Ragnhild Hveger in München 


Mit einem besonderen schwimmsportlichen Ereignis 
wartet, wie bereits berichtet, die Hauptstadt der 
Bewegung am Wochenende auf Die mehrfache 
dänische Weltrekordschwimmerin Ragnhild H ve- 
ger steht am 13, und 14. Dezember im Nordbad 
im Mittelpunkt eines umfangreichen Programms, das 
am Samstag um 20 Uhr und am Sonntag um 
16 Uhr seinen Anfang nimmt. Zu der Dänin gesellen 
sich noch die dreifache deutsche Meisterin im 
Turmspringen Olga Eckstein (Erkenschwiek), 
die Kunstspringerin Gudrun Hartenstein 
(Chemnitz) sowie die bayerische Meisterin im Turm- 
springen Hansi Ott (Augsburg). Die Dänin startet 
in einem Vorgaberennen über 100 - т - Ктам1 und 
tritt dann in einer 400-m-Kraulstaffel 
gegen eine Münchener Auswahlmannschaft an 
Außerdem interessiert an beiden Tagen ein 
Wasserhallkampf MSV München ` gegen 
Wasserfreunde München sowie verschiedene Ein- 


Kurt 
Noren, 


wur 


& Aus der Bewegung 


Mumm ШЕШ 


Fleißige Hände 
nach dem Feierabend... 


Mit unermüdlichem Eifer sind die berufs- 
tätigen Mädel und Frauen der NS.-Frauen- 
schaft überall am Werk, wo es gilt, Freude 
zu bereiten, zu helfen, zuzupacken auch noch 
über Berufsarbeit und Haushalt hinaus. 

So entstanden in den Heimabenden der Ju- 
gendgruppen unseres gesamten Gaugebietes 
richtige Meisterwerke an holzgeschnitztem und 
sonst gebasteltem Schmuck für weihnachtliche 
Zweige, die als Heimatgruß an die Front gin- 
gen. Auch was sonst die Päckchen für die von 
den Jugendgruppen betreuten Soldaten mit hin- 
ausnahmen, war schon sehr erfreulich: Da hatte 
jede von ihrer Weihnachtsbäckerei daheim 
mitgebracht für die Päckchen, handgearbeitete, 
sehr praktische Nähzeuge, Kartenspiele, auch 
sonstige Dinge, die Soldatenherzen erfreuen, 
wanderten zusammen mit handgeschriebenen, 
innigen Weihnachtsgrüßen der Jugendgruppen 
an ihr Frontziel 

Das Jahr „der hauswirtschaftlichen Bewäh- 
rung” zeigt unsere Jugendaruppenmädel іп je- 
der Hinsicht bewährunasfroh und einsatzbereit 
Viele Soldatenbriefe, die die Heimat anrufen 
wissen auch schon Dank zu sagen für die Pr- 
füllung mancher Wünsche; sie hatten sich nicht 
umsonst an den jungen Nachwuchs der natio- 
nalsozialistischen Frauenorganisation gewandt 
Eine ganze, sehr schöne Chronik der Hilfsbe- 
reitschaft käme da zusammen, und man könnte 
stundenlana zuhören, wenn Gaujugendgrunpen- 
führerin Cilla Ried von dem erlebten Einsatz 
ihrer Mädel berichtet. 


DIT 


Die Kreise melde 


Mühldorf 
Ergebnis des 3. Opfersonntags 

Der opferfreudige Einsatz der Bevölkerung 
des Kreises Mühldorf für das Winterhilfswerk 
zeigt sich in einer beträchtlichen Steigerung der 
Ergebnisse der Sammlungen an den Opfersonn- 
tagen, Am 3. Opfersonntag wurden 20 220 RM 
gezeichnet gegenüber 8465 RM. am gleichen 
Sammeltage des Vorjahres. 


Landsberg 
Kindergeschenke 
Kreisamtsleiter Schraufstätter von der 
Volkswo rt zeigte Kreisleiter von 


|Müncheno Volkstheater. | 
Jezember 

nfachste Sache der Welt.” 

il. Vorstellung für das Luft 


THEATER 


Residenzth ator, Freitag 
„Robin 
v. Friedr 
Albert Lippert 
Wag 


enukommando. 
1 Uhr. Abe: 
ste Sache der 


Inszenierg 
Akten v 


aldau, Schmidt tt 
т. Ant.: 1%, Ende +, Sams 
tag: „Robinson soll nieht ster- | 
һеп!" 19 1 | 
Nationaltheater (t Aatsöper) 
Е Dezember 1941 
„Воһёте", von G 


tag, nachmitta 
Herz.” 
Wien.“ 


außer | 


er. In 
Bild 
- erlsche Leitun 


\ deck, 

Mäde 

Prinzrogententheater. Кеп mit 

Nouinszen ung: „Pen- | Gesänge, 2 Т 

Ant: 18 akrobaten 
kubarett 

allerhand 


Samstag 
thesilen 
Theater , am Gärtnernlasz. | 
2. Dezember: n Те: 
Johann Strauß: | 
um Gärtnerplatz | 
1 träußen von 
einge 


EE 
für «Ins Theater Leitu 
Begin 
09 Uhr 


ind 1.50 M 
1 and 


Te 


MärchentheatorKkolosseum 
Leitung 


Künstl 
Voranzeige 8 
галан. Kuntz, Adelgein, Beer deg зо” 1 
Grübbel. Anf.19. Enden. 22. Sams- | hatte Zinnsol 
tag: „Die Fledermaus.” A, 19 | Tel as121 Ne 


ielo im Schau- Dout: ches Т 
F zembe 73 
Son 


Markus 


Kammer 
spielhnu 
er: Pia 
tern vom Disch 
‚ H à ne 

Pau 

it neuen arti 

nen 
Еуск, Lylott 

Norberto Cas 


Chinssentruppe, Bil und RIL, Ва! bis zu 
Miky Braatz, D'Anselmi, Eli- 


кч Erdtellen. 


Abends: s 


| Kolossoum-Theator. nat 


Käthe Ha 


Lustiges 
ntalvirtuosin, Un- | Шы 


Hiller-Ballett 


а. 4X50-m-Kraul für Männer 
100-m-Kraul für Manner 
und Fiqurenschwimmen sowie 
und des BDM. 


lagekämpfe u 
100-m-Brust Männer, 
und Frauen, Kunst 

Wettbewerbe der HJ 


Turnstädtekampf Berlin — Stuttgart 


Am Sonntag, 14. Derember, kommt es in der 
Reichshauptstadt zu einem Turnkampf 
zwischen Berlin und Stuttgart, die im 
Augenblick die stärksten Städtemannschaften 
im deutschen Gerätturnen zu gelten haben. Die 
Berliner Städtemannschaft, die zuletzt zwei große 
Erfolge über Hamburg und Leipzig im Dreistädte- 
kampf davontrug, wird diesmal wieder mit dem 
früheren Düsseldorfer Georg Sich antreten, der 
von iner Schulterverletzung wiederhergestellt ist 
Die Bieden treten wie folgt an: 

Sich (Rheinmetall Borsig) 

Schmidt. Ulfz. Kretschmer, Feldw. Becker 

jefr. Peters, Gefr. Leipziger, Gefr. Scheffler (sämt- 
lich Luftwaffen-SV.). Ersatz: Boll (T/B) 

Stuttgart: Die Hauptwachtmeister Gögael, Brun- 
ner, Hildenbrandt, Eisenmann, Lauffer (alle Feue 
schutzpolizei Stuttgart), Mack (МТУ. Stuttgart), 
Erich und Theo Wied (TSV. Münster) 


* 


Skiweltmeisterin Christi Cranz, die sich bekannt- 
lich vom aktiven Wettkampfsport zurückgezogen hat, 
leitet augenblicklich auf dem Zunspitzplatt den 
ersten Vorbereitungslehrgang der Skiläuferinnen auf 
die Weltmeisterschaften in Garmisch-Partenkirchen 

Skiweltmeister Bradi betreut, zusammen mit Ro- 
dader, Galeitner, Schwarz, ab 14. Dezember auf dem 
Hochkönig 20 der besten ostmärkischen Skiläufer 
und Springer 

Rund hundert Skiv: ngen sind diesmal in 
dem ostmärkischen Terminkalender vorgesehen. 

Die Eislauf-Jugendmeister Wiens konnten sich er- 
folgreich behaupten. Bei den Jungmädeln und 
Pimpfen blieben wiederum Eva Pawlick und Otto 
Erhart siegreich. Grete Veit kam beim RBDM.-Werk 
Glaube und Schönheit kampllos zum ersten Platz, 
Martha Musilek gewann einstimmig die BDM.-Mei- 
sterschaft, während bei der HJ. Rudi Seeliger nicht 
zu schlagen war. 

Der „Zeesener Adler” wurde vom Reichspostmini- 
ster Dr. Ohnesorge als einheitliches Abzeichen den 
Mitgliedern des Postsports verliehen. Dieser Adler 
auf heilblauen Grund wird künftia von allen Post- 
sportiern auf der einheitlichen Sportkleidung ge- 
tragen. 


Funker Bantz 


IT 


Moltke Spielwaren im Wert von 4000.— RM., 
die an rund 1500 Kinder (Kinder von WHW.- 
Betreuten und aus luftgefährdeten Gebieten) 
zur Verteilung kommen, Die Geschenke für die 
3- bis 10jährigen Buben und Mädel sind großen- 
teils aus den luftgefährdeten Gebieten und nur 
zu einem entsprechenden Hundertsatz aus der 
Kreisstadt selbst. 


Kreis München 
Ortsgruppen 


Preitag, 12. Dezember 


Одг. Haar: Offentliche Versammlung der Zellen 
VI. Gaststätte „Zur Post", 20 Uhr. Redner: Partei- 
genosse Leininger. — От. Hohenzollern- 
platz: Offentliche Versammlung mit Lichtbilder- 
vorführung. Thema: „Verratener Sozialismus”, Gast- 
stätte Großer Wirt, 20 Uhr Redner: Parteigenosse 
Mehringer. — Одг. Stiglmaterplatz: Tonfilm- 
vorführung „Bismarck“, Gaststätte Deutsches Reich. 


19.30 Uhr 
NSF. 


Ogr.Rogenhausen: Gemeinschaftsabend С. 
stätte Prinzregententheater, 20 Uhr. Redner: Parte 
genassin Hobohm Ogr. Luitpoldpark e 
meinschaftsabend, Gaststätte Gmelchstube, 20 Uhr 


Der Oberlinanzpräsident München. Ernannt ab 1 
September 1941: zu Regierungsräten die Regierungs- 
assessoren Dr. Anton Kolbeck bei der Devisen- 
stelle München, Max Scheuermann bei der De 
visenstelle München, ab 1. November 1941: außer- 
planmäßiger Zollinspektor Alfons Börner in Mün- 
chen zum Zollinspektor bei dem Zollamt T Bahnhof 
in Poraj {Bezirk Loben, Oberschlesien), außerplan- 
mäßiger Zollinspektor Karl Ritter in München zum 
Zollinspektor а. W. bei der Zollfahndungsstelle Mün 
chen, Versetzt ab 1. Dezember 191: Finanzpräsident 
Hans Cuny bei der Abteilung Personal und Ver 
waltung des Oberfinantpräsidenten München als Lel- 
ter an die Zweigstelle für bayer. Angelegenheiten 
in München des Oberlinanzpräsidenten München 


Der Erste Staatsanwalt 
Staatsanwaltschaft Mün- 
bei dem 


Der Generalstaatsanwalt 
Theodor Keidel bei der 
chen II wurde an die Staatsanwaltschaft 
Oberlandesgericht München versetzt 


Rechnungshof des Deutschen Reiches. Regierungs- 
oberinspektor Dr. Anton Oeckl ist mit Wirkung 
vom 1. Dezember 1941 zum Regierungsamtmann er- 
nannt worden 


Rechnungshof des Deutschen Reichs. Regierungs- 
oberinspektor Hugo Lehmann ist mit Wirkung 
vom 1. November 1941 zum Regierungsamtmann er- 
nannt worden 


жаһе!һ und Dell’Adami, La Pa- 
quitta, Kamestunden 10-1, 2—5, 
6-7 Uhr. _Vorbestellte Karten 
missen їз Stunde vor Beginn ab- 
geholt sein. Telephon 5 72 01. 


nachm 


) Anfang 15, Ende 
nda: „Die einfach- | 
Welt.” Lustaplel 
on Poler Aaberg. | 
E, Wiemuth. Ma- | 
Hauser, Fröhlich, | 
Brüggemann. |Ufa-Pa Sonnenstraße A. 
30 Uhr. Sams-| 2. Woche. Таа! 2.0. 4.45. 7.20 Uhr 
gs: „Dan verlorene | Vorverkauf ah 11 Uhr durcheeh 
Iinacht in! Keine _telephonischen Bestellun 
gen. Willy Fritsch in „Leichte 
Muse" (Wax eine Frau Im Früh 
ling träumt). Ein Terra-Film mit 
Adelheid Seeck, Anja Eikhoff, 
Ingeborg v K H 
Welser, Willi 
mann u. а А 
Rahenalt-Film 
nicht zugelassen. 


LICHTSPIELE 


e Konst, Deleroix 
Thora Malmströms 
genannt | 
м", ein appetit 
sarviert von zehn | 
is, Außerdem wir- | 
lorn, heitere S 
urbinos, Parter 
Наяга у, F Im. Ufa-Theater Sondlingertor, 
Paul Biebrich, | Sendlinger-Tor-Platz 11. 


Resia Gau Uta - Theater, Schauburg, 
пя h-Str. 47. Heute Mün 
е on aufführung. 2. 00, 4.45 
7.0 Uhr: „Junge Ein Ufa 
Film mit Albert Hohn, Hik 
iaa sak, Eduard Wandray, K.F 
boi allen KAP- | Poking, Ed. Wenck 
Nab эм. fen. Rruni Löhel 
| Koch-Riehl, G und 
| Jungens der Adolf-Hitler-Schn 
len in Sonthofen. Drehbuch: O. 
В. Wendler, H. Kerutt und R. A 
Riemmle, nach dem Roman „Die 
13 Jungens von Dünendorf” von 
Horst "Кегин, Spielleitung: R 
А. Stemmle, Musik: Werner Egk. 
Terstellungsgruppe: Eberhard 
heater. Im Sehmidt. Jugendliche zugelassen 
19 Uhr, Mittwoch.| Keine telephon. Bestellungen. 
n- and Feiertage _ — 
„Eine Nacht für Ufa -= Palast, Sonnenstraße # 
Variets-Revue. In-| Sonntag, den 14. Dezember, vor 
1 Wolz. Verlängert) mittags 11 Uhr. Ein herrlicher 
tischen Attraktio-| Reisefilm „Vom Ostsee- u. Nord- 
Constanze v.| seestrand zum Salakammergut 
з Glachie, 2 Silvas,| nnd Oherdonauland”. Kulturfilm 
oni, Shonn - Foun-| preine: 80, 100, 120, 150 Die, Лий! 
14 Jahren halha Preise 
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr. 


Arthur-Marin 
Terra. Jugdl 


Пе eines Flierwer 
ng  Musikmeister 
п 19.30 Uhr. Ende 
Eintrittskarten ru 


15121 
stag „Schweden 


Inge Schmidt 
amstag 
у Uhr, u) 
dar. ( 
ob. 2%.) 





UNN) 


М5242-0283 


Münchener Beobachter 
Zimmer für die studierenden Soldaten! 


Aufruf an die Münchener 

Für jene Wehrmachtangehörigen, die zur 
Vollendung ihres Studiums an den Hoch- oder 
Fachschulen beurlaubt werden, fehlt noch eine 
große Anzahl möblierter Zimmer 

An die Revölkerunn Münchens wird die drin, 
aende und herzliche Bitte gerichtet, uns w e f- 
tere Zimmer zur Verfünung zu stellen, da- 
mit den von der Front kommenden Studenten 
Wohnung und Heim zur Arbeit gegeben wer- 
den kann 

Meldet freie Zimmer beim Studenten- 
werk München, Abt. Wohnungsamt, Luisen- 
straße 67/11, Fernruf 5 5491 

Helft alle, diesen bewährten Soldaten unse- 
ren Dank durch die Tat abzustatten. Jeder, der 
es mit seinen Räumen irgendwie einrichten 
kann, einen beurlaubten Soldaten aufzunehmen, 
träat damit bei, beste Kräfte der Jugend zum 
Studium zu bringen, damit sie für die gewalt: 
tigen Aufgaben der Zukunft sich ausbilden 
können. 

Studentenwerk München 
Dienststelle des Reichsstudentenwerks 
öfftl.-rechtl. Anstalt. 


Der Leiter: gez. Dr. Friedel 
K.-Gaustudentenführer München-Oberbayern. 


Die Ladenzeit am 24. Dezember 


Auch zum Weihnachtsfest 1941 verbleibt es 
hinsichtlich der Verkaufszeit am 24. Dezember 
bei den gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmun- 
aen über die Arbeitszeit. Danach schließen 
die Einzelhandelsgeschäfte am 24. Dezember 
einheitlich um 17 Uhr. Ausnahmen da- 
von sind für Apotheken und für den Weih- 
nachtsbaumhandel möglich. Wo eine örtliche 


Musiktür die Soldaten 

Beteilige dich an der Snende von Grammo- 
phonapnaraten und Schallplatten. Du vermittelst 
damit vielen Soldaten an der Front ein Stück 
Heimat. 
sanan Н Н ыш virnomo tt 
Regelung über den Mittansladenschluß vor- 
liegt, hängt es von den örtlich oder bezirklich 
erlassenen Bestimmungen ab, ob die Einzelhan- 
delsneschäfte auch am 24. Dezember mittags 
schließen können. 

Sofern die örtliche oder bezirkliche Regelung 
bestimmt, daß vor Sonn- und Feiertagen der 
Mittagsladenschluß ausfällt, müssen die Ge- 
schäfte auch am 24. Dezember durchgehend bis 
17 Uhr geöffnet bleiben. Im ühriaen dürfen 
nach den aeltenden allgemeinen Bestimmungen 
die um 17 Uhr in den Läden befindlichen Kun- 
den fertig bedient werden. 


Ве! der Abaabe von Butterschmalz haben die 
Verteiler ledialich die Bezugsmarke der Reichs- 
fettkarte Nr. 31 mit dem Aufdruck 50 q Butter- 
schmalz abzutrennen. Die Abtrennung einer 
weiteren Marke als Bestellung für die nächste 
Butterschmalzabgabe in der 32. Versoraungs- 
periode ist nicht statthaft. Nähere Einzel- 
heiten sind aus einer Bekanntmachung des Er- 
nährungsamtes der Hauptstadt der Bewegung 
im Anzeigenteil dieses Blattes zu ersehen. 


Weihnachtsspende der Schuljugend für das 
WHW. Die von der Münchener Schuljugend 
und in den Schülerwerkstätten der Münchener 
Schulen angefertigten Spielsachen werden am 
Freitag, vormittags 11 Uhr, in der Schwan- 
thalerschule dem Kreisbeauftragten für das 
WHW. übergeben. Am Samstag von 14—17 Uhr 
und am Sonntag von 10—17 Uhr werden diese 
Gegenstände in einer kleinen Ausstellung in 
der Schwanthalerschule der Offentlichkeit qe- 
zeigt. Dabei ist Gelegenheit gegeben, die Ge- 
genstände, die nicht unter die Spende für das 
WHW, fallen, zugunsten des WHW. käuflich 
zu erwerben. 


Landgerichtspräsident а. D. Loder Д, 


Im Alter von 83 Jahren ist nach kurzem, 
schwerem Leiden Geheimer Rat, Landgerichts- 
präsident a. D. Martin Loder, der Vater des 
Hauptschriftleiters des „I. В” und Leiters des 
Landesverbandes Bayern im Reichsverband der 
Deutschen Presse, Dietrich Loder, gestorben 
Von 1896 bis 1919 wirkte Geheimrat Loder in 
München, zunächst als Rat am Landgericht 1, 
1902 als Erster Staatsanwalt, Im Jahre 1903 er- 
folgte seine Versetzung an das Landgericht I 
und 1907 seine Beförderung zum Direktor des 
Landgerichts I. 1915 wurde Gcheimer Rat 
Loder Staatsanwalt am Obersten Landesgericht 
Ehe er 1919 Präsident des Landgerichts Passau 
wurde, war er Ende 1917 Ministerialrat gewor- 
den und in Berlin Chef eines kriegswirtschaft- 
lichen Amtes, Der hochängesehene Richter- 
beamte, dessen große Verdienste durch die 
Verleihung zahlreicher hoher Orden belohnt 
wurden, trat nach 40jährigem Wirken im Jahre 
1926 in den Ruhestand. Seit der Neuorgani- 
sation der deutschen Jägerschaft war er Vor- 
sitzender des Jäger-Ehrengerichts München. 


Brenner | Ваё 
Міг. Я, 6, ! Der Ti Film (Montag mit 
„War g in dieser Маер") 210, 4.0, 
Ein hslungsspiel, ganz| und Sonntag 
mus sorgenfreiem Humor, beglük-| ‚ 7.30 Uhr, 
kend in seiner wohltuenden Ent lie ab 11 A h 
spannung. Regie: Theo Lingen m aufführungt! 3 
Karl Ludwig Diehl, Lili Murati,) Gloria." Ge 
Irene von Mayendorf. Theo Lin land-Film n: 
gen, Lucie Englisch, Hans Brau-| „Intermezzo au 
sowetter u. a. m. Für Jugend R 
liehe verboten. Kult.-F.: Mün-| zak u. я. m. Spi 
chener Humor, Gondrell, Valen Neueste Deuts 
tin, Weiß Ferdi. Vorverkauf ab] Kulturfiim: s 
11 Uhr durchgehend. Keine tele Jugdl. über 14 
phon. Kartenhestelle. Anfang*| Theater am 
2%, 4 7.20 Uhr. Fi 
Täglich 
мю 


10.00, 
Erstau 


Ein Großfilm 
Bergen, mit 
Attila Но 
Köck, О. 


„Та d. Hauptrol 
Math. Wieman, 

Erich Ромо | A 
Leben! Ed, 
höfter. 


D 
Krahl, 
Paulsen, 
Spielleite.: Wolfgang 
einer. Musik: Werner Bochmann 
Jugdl. nicht зове! п. Beginn: 
7.20. Vorverkauf ab 
11 Uhr vorm. 


Kammer-Lichtspie 


Kulturfilm: `, 


4. Monat 
а, Heidemarie Ha 
Paul Hartmann. Matth. | 
М Ihr. Der Bahnho 
ilm läuft jeweils 1 Siunde 
nach Reginn an. Jugend nicht zu 
Hardt, 
Olga 





st, Stigimnierplatz 7 
Can und 7.30 Uhr . Wo.: 


nuch ab 12.30 


Freitag, Erstaufführg, 

wie die Zeit vergeht.” Eine lust, 
Zusammenstelle, „40 Jahre Film" 
erzählen m. froher Laune u. viel 
Witz Hans Adalbert Schlettow u.) Jugend ab 14 
Ludwig Schmitz. Ferner wirken! Wo.: 2.30, 
mit unsere beliebtesten Künstler 
in Filmen von damals, u. a.: Emil) Corso-P: 
Jannings. Paul Hartmann, Willi| Tel. 52923 
Fritsch, Werner Krauß, Hans Al 

bers, Gust. Fröhlich, Willi Forst, 
Lil Dagover. 

Wochensch 

in der Rhön.” Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Bera-Palast, 
straße—Wirthei 


der, Hane Söh 





12. РУ 
zugelassen. 


7.20 


h dem Bühnensti 


mann, Laura Solari, 


nthenter am Karlstor.) 


„‚Wetterleuchten 


Spielleitz 
Neueste Deutsche Wochenschau, 


Jugend hat Zutritt 


nicht zugelamsen 


„Musik für Dich" 


lut", mit Ludw 
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Kampfsport und Leibesübung 


Amateurboxer im 79. Landerkampf 
Gegen Schweden in Stockholm 


Frauenarbeit fürs Binnen- und Grenzland 


In der Gauschule Buchenwinkel aber 
fand ein sehr besuchter Lehrgang der Kreis- 
und Ortsabteilungsleiterinnen für Grenzland/ 
Ausland statt, dem auch Kameradinnen aus Prag 
beiwohnten sowie Vertreterinnen des Kame- 
radschaftsgaues Oberdonau und reichsdeutsche 
Frauen aus Südwestalrika. 

Der Lehrgang umfaßte sämtliche Grenz-, 
volks- und kolonialpolitischen Fragen der 
Gegenwart in Vorträgen und Arbeitsgemein- 
schaften. Gaufrauenschaftsleiterin Parteigenos- 
sin Rabe gab einen großangelegten Überblick 
über das Werden unvergänglicher deutscher 
Geschichte, Hauptschriftleiter Dr. Meunier 
umriß das politische Zeitgeschehen in packen- 
den Ausführungen. Von der Volksdeutschen 
Mittelstelle Berlin war #f-Obersturmführer 
Otto Weber gekommen, ferner die Abtei- 
lunfsleiterin für Kolonien, Parteigenossin 
Lüdicke aus der Reichsfrauenführung. Uber 
den Südwestraum und Amerika berichtete Frei- 
herr v. Gagern vom VDA, und Parteigenosse 
Viera vom Gauschulungsamt im Reichskolo- 
nialbund sprach zum Thema: „Ein Kontinent 
rückt näher.” 

In diesem von Gauabteilungsleiterin Liselott 
Schmitt geleiteten Lehrgang berichteten die 
Frauen aus Prag und Oberdonau über die 
Vielgestalt ihrer Arbeit. Mit einer unvergeß- 
lichen, dem grenz- und volksdeutschen Men- 
schen gewidmeten Abschiedsfeier klangen die 
Tage der Arbeit im Gau München-Oberbayern 
aus, 


Zu einem dreitägigen Besuch der Haupt- 
stadt der Bewegung hatten sich kürzlich Amts- 
walterinnen der NS.-Frauenschaft in 
Prag auf Einladung des VDA. in München 
eingefunden. Sie waren auch Gäste der NS. 
Frauenschaft und besuchten das Haus der Deut- 
schen Kunst, besichtigten die Stätten der Be- 
werung und zollten der Beratungsstelle des 
Frauenwerkes sowie der Mütterschule hellen 
Beifall 

Fin schönes Erlebnis bot der Besuch der 
VDA.-Dienststelle. Auch Schloß Nym- 
phenburg und der Botanische Garten fanden 
frohe Bewunderung. Ein Nachmittag vereinte 
die Kameradinnen mit der Gauabteilungsleitung 
Grenzland/Ausland im Kameradschaftshaus des 
Gaues München-Oberbayern. Hier gab Gau- 
abteilungsleiterin Parteigenossin Liselotte 
Schmitt ihnen umfassenden Einblick in 
das weitverzweigte Arbeitsgebiet der Abtei- 
lung. die alle deutsche Frauenarbeit des Bin- 
nen- und Grenzlandes umschließt und betreut, 
Die Prager Frauen berichteten von ihrem eiqe- 
nen Einsatz in der Aufbauarbeit der Prager 
Frauenschaft und der ihr angeschlossenen 
Verbände, Eine herzliche Begrüßung bot den 
Kameradinnen die Gaufrauenschaftsleiterin, 
Parteigenossin Marianne Rabe, die dem Nach- 
mittag beiwohnte und sich aus all den Arbeits- 
eriebnissen berichten ließ. Die Gauspielschar 
der NS.-Frauenschaft schuf mit altbayerischen 
Liedern, Jodlern und Musikstücken den liebens 
würdigen Rahmen um die frohen Stunden. 


sandten Weihnachts- und Neujahrsqlück- 
wunschkarten absieht. Ferner hat der Reichs- 
postminister für die Zeit vom 18. Dezember bis 
zum 5, Januar die Annahme von Telegrammen 
mit Glückwünschen zum Weihnachts- und Neu- 
jahrsfest, auch wenn sie als Brieftelegramme 
aufgegeben werden, im Inlandsdienst gesperrt. 


Unseren Glückwunsch 


Frau Barbara Rauer, Witwe, geh. Kößler, Park- 
straße 22/11 |, feiert am 13. Dezember in voller 
Frische ihren 90. Geburtstag 

Frau Auguste А о т 1, ehemalige Gastwirtin. Blu- 
tenburestraße ВОЛІТ, begeht heute in voller Frische 
ihren 65. Geburtstage 


= Muttersöhnchen muß ins Zuchthaus 


Ministerpräsident Ludwie Siebert hat dem 
Schneidermeister Anton Huber, Kienzestrale 9771, D { { i 
er 29 e alte 
zu seiner goldenen Hochzeit herzlichen Glückwunsch | „o, Peru К 4 АД T Bu $ ы = mn 
und eine Ehrenspende überwiesen. Е e ien? mt se ern 
nach Verbüßung einer Zuchthausstrafe eine 
25 Jahre alte Berlinerin kennengelernt und ihr 


J 
т. es leben die Soldaten!’ unter der Vorspiegelung eines 10000-Mark- 


Münchener Kinderaruppen bringen den „Niklo“ Bankkontos und eines Direktorpostens bei einer 
in Lazarette ы Filmgesellschaft die Heirat versprochen. Das 


` Mädchen fiel auf die qaroßsprecherischen An- 
War das eine Aufregung — schon taaelang | gaben herein und stellte dem Bräutigam 3000 
vorher! Bis ап den Heimnachmittaaen alles fix | RM. Mitgift zur Verfügung, die der junge 
und fertig war: Die rotrockiaen „Apfelmandl”, | Lebemann restlos durchbrachte. Als der Traum 
die kleinen Päckchen mit süßen Uberraschun- | von einer Heirat auf Grund der schwindel- 
аеп und selbstgebastelten Unterhaltungssnielen, | haften Vorbringen zerplatzen mußte, wurde 
da haben sie schon ein Stück Arbeit neleistet, | Strafanzeige erstattet. Nun erhielt der Betrüger 
die 6—10jährioen Ruben und Mädel der Kinder- | vom Landgericht München I eine Zuchthaus- 
агирреп aus der NS.-Frauenschaft. strafe von 3 Jahren, 


Dafür haben sie aber auch mit eiferalühen- fy 
Schwarzschlächter verurteilt 


den Backen Einzug halten dürfen in den Mün- 

chener Lazaretten der Wehrmacht! Auf den 

Zehenspitzen trippelten sie durch die Gänge, Das aus Wallerstein bei Nördlingen stam- 

freudig beqrüßt von Schwestern, Ärzten und | mende Ehepaar Richard und Kreszenz Mühl- 

Soldaten. Denen haben sie ihre schönsten Lie- |herr hat vom Oktober 1939 bis zum Sommer 

der gesungen: „Wir grüßen die Soldaten!”, dann | 1941 insgesamt 70 Kälber und 10 Schweine 

vom Weihnachtsmann und der Frau Holle, und | schwarzgeschlachtet und außerdem die anfal- 
lende Schlachtsteuer hinterzogen, weshalb sie 
sich vor dem Sondergericht München 


Blockflöten haben sie gespielt! Und ganz groß 

war die Freude über den geliebten „Schwan- 

langschör", dessen fröhliches Liedel noch nach | zu verantworten hatten. Beide Angeklagte er- 
dem Abzug der Kinder überall in den Sälen | hielten je 2 Jahre Zuchthaus und 
der Leichtverletzten nachaesummt wurde. „Und | 500 RM. Geldstrafe, außerdem müssen sie eine 
mei Soldat, der hat zu mir q’sant: ‚Kamerad'!” | Wertersatzstrafe von 5000 RM. entrichten. Als 
hat der Peter! nachher ganz beklommen vor | besonders verwerflich wurde es bezeichnet, 
Glück erzählt. Und in den Krankensälen sah's | daß die Schwarzschlachtungen bis іп die letzte 
nach dem Abzug der kleinen Niklos" wirklich | Zeit hinein betrieben wurden. Zugunsten der 
schon ganz und aar weihnachtsfröhlich aus: Da | beiden wurde dagegen berücksichtigt, daß sie 
hatte jeder Soldat sein festlich gqerichtetes | sich in einer gewissen Zwangslage befanden 
Packer), und jeder die EE an strah- | und namentlich von seiten der Kundschaft 
lende, glückliche Kinderaugen . J.v. W. | einem Druck ausgesetzt waren. reg. 


Wer hat den Unfall beobachtet? 
Rodelplätze für die Schuljugend. Wie in Am Donnerstag, 4. Dezember, gegen 10.30 


früheren Jahren werden auch heuer geeinnete | Uhr, wurde in der Äußeren Prinzregentenstraße 
Plätze in den städtischen Anlagen beim Ma- > 


ximilianeum und in Neuberahausen 
für die Jugend der umliegenden Schulbezirke 
zum Rodeln und teilweise auch zum Skilaufen 
zur Verfügung gestellt. Es handelt sich im 
einzelnen um das Grütznerberal südlich des 
Maximilianeums, das ausschließlich für Schüler 
dar ersten Klassen vorbehalten ist, femer um 
den Hang nördlich des Maximilianeums, der 
für die 2. bis 4. Klassen bestimmt ist, den 
Katzenbuckel an der südlichen Ausbiequng der 
Auffahrtsstraße zum Friedensengel (für die 1 
bis 3. Klassen) und den großen Напа in Neu- 
berghausen (für die 2. bis 4. Klassen). Ein 
durch Tafeln gekennzeichneter Teil dieses Han- 
ges ist auch für den Skilauf freigegeben. Es 
wird erwartet, daß den Weisungen der Auf- 
sichtsbeamten unbedingt Folge geleistet wird 


Keine Weihnachts- und Neujahrstelegramme. 
Der Reichsminister für Volksaufklärung und 
Propaganda und der Reichspostminister teilen 
mit: Mit Rücksicht auf die Kriegszeit und die 
starke Beanspruchung der Post allein schon 
durch die große Zahl der Feldpostsendungen 
muß in diesem Jahre erwartet werden, daß 
jeder Volksgenosse von der Versendung der 
sonst aus Höflichkeit in großen Mengen ver- 


Aus den Heimatgauen 


Kriegskreisbauerntag Bayreuth 


Bayreuth, 1 1. Dezember 


Zu einer eindrucksvollen Kundgebung gestal- 
tete sich der Kriegskreisbauerntag Bayreuth in 
der Ludwig-Siebert-Festhalle, dem mit Landes- 
bauernführer Reinhardt und Kreisgeschäftsfüh- 
rer Bauer zahlreiche Vertreter aus Partei, Wehr- 
macht, Staat und Stadt beiwohnten, Aus den 
Ansprachen der Redner klang immer wieder das 
Bekenntnis der Bauernschaft auf, sich auch im 
weiteren Verlaufe der Erzeugungsschlacht mit 
ganzer Kraft für die Sicherstellung der Ernäh- 
rung des Volkes einzusetzen und so in der Hei- 
mat eine starke Front zu bilden, die der Führer 
neben der Wehrmacht braucht, um den großen 
Kampf gegen Plutokratie und Bolschewismus 
siegreich zu beenden. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine 
Rede des Landesbauernflührers über 
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VERGNUGUNGEN 


onbonnlore, Neu- 
turmstraße 5, neben d. Hofb; 
haus, Telefon 245 21, Täglich 8.30 


randiose Erfolg: 
К von und mit Hellmuth 
Achtung! 
nur täglich 10-12 und 16—18 Uhr, 


Odeon - ca ino, 


nächst dem Vogelweideplatz eine Radfahres 
іп von einem stadteinwärtsfahrenden Last- 
kraftwagen überfahren und tödlich verletzt, 
Wer hat den Unfall gesehen? Zeugen, insbeson- 
dere der Kraftwagenführer, der hinter dem ver- 
unglückten Lastkraftwagen fuhr, werden ge- 
beten, ihre Wahrnehmungen der Verkehrsun- 
fallbereitschaft, Ledererstraße 11ЛІ, Feraruf 
14321, Nebenstelle 239, mitzuteilen. 

HochzeitskutschebeiZusgammen. 
stoßnmgeworfen, In der Arnulfstraße bei 
der Einmündung der Stupfstraße stieß ein Stra- 
Benbahnzug der Linie 23 mit einer vollbesetzten 
Hochzeitskutsche zusammey wobei vier Perso- 
nen leichter und eine schwer verletzt 
wurden. 

Entsprungener Verbrecher wieder iest- 
genommen 

Wie wir am 5. Dezember berichteten, ist der 
am 5. 11. 1901 in Wien geborene Viktor Za- 
drazil auf dem Transport in das Zuchthaus 
Ludwigsburg am 22. November abends zwi- 
schen Süd- und Ostbahnhof München aus dem 
fahrenden Zug gesprungen und geflüchtet. Der 
Verbrecher konnte in München wieder festge- 
nommen werden, 


* 
Standkonzert vor dem Stellv. Gen Ké о. УП, AK. 
am 12. Dezember von 12 bis 13 Uhr, \Es spielt eis 
Musikkorps des Heeres. 


Kap, 


Berufserziehung. Der 3. Vortragsabend des 
Vortragsreihe für Ingenieure und Techniker findet 
heute, Freitag, um 18 Uhr, in der Technischen Hoch- 
schule, Hörsaal 103, Eingang XI, statt. Es spricht 
Dipl.-Ing. Alfred Blotenberg, Berlin, über „Die Ar 
beitsgestaltung”. 

Deutsches Volksbildungswerk— 
Volksbildungsstätte München. „Unsere 
Heilpflanzen als Arzneimittel” mit Farbbildern und 
Vorweisungen. (Dr. Hörhammer) Zoolog. Institut, 
19.30 Uhr. — „Spanische Kunst” — Der Prado in 
Madrid mit Lichtbildern. (Univ.-Prof. Dr. Kehrer.) 
Universität, 19.30 Uhr. — Der Vortrag „Die großen 
deutschen Tragiker‘ — Grillparzer — fällt wegen 
Erkrankung des Redners aus. 

Kolosseum-Theater. Heute, Freitag, 19.30 
Uhr „Die Schwedenplatte” (Schwedisches Ballett). 


Bestattungen 


Nachtrag Freitag, 12. Dezember 


Ostfriedho Winterer Konrad, Straßeff® 
bahnob.-Schaffn. a. D., 56 16.00 Uhr; Knoll 
Franz X., Oberstleutnant a. D., 68 J, k. n. Bam- 
berg: Hörmann Karl, Wagnermeister, 68 J., k. n. 
Fürstenfeldbruck; (Feuerbestattungen): Schack Karl, 
Rentner, 69 J, 10.30 Uhr; Gretter Hermann, Be- 
zirksleiter, 47 J, 11.00 Uhr; Gruber Andreas, 
Zimmermann, 45 J., 11.30 Uhr; Kunstmann Erich, 
Dreher, 20 J, 1200 Uhr; Flingelli Elisabeth, 
Schlossersgattin, 52 J., 12.30 Uhr; Edlinger Kurt, 
Finanzschüler, 21 J., 13.00 Uhr. — Friedhof am 
Perlacher Forst: Röser Helga, Sattlerskind, 
1 Тд., 1300 Uhr; Vielberth Josef, Kassenbote, 57 J., 
13.15 Uhr. — Nordfriedhof: Wild Karl, 
Meister d. Feuerschutzpol., 53 Ј., 16.00 Uhr. ~= 
Waldfriedhof: Gottinger Maria, Verkäuferin, 
27 J., 12.30 Uhr; Link Anna, Maurerswitwe, 78 Ju 

Samstag, 13. Dezember 

Ostfriedhof: Steiner Rudolf, Oberpostinspek- 
tor а. О, 61 Ј., 16.00 Uhr; Wenger Georg, In- 
stallateur, 67 J, 15.00 Uhr; Burger Viktoria, inv. 
Rentnerin, 57 J, К. п. Landshut; Irger Mar: 
Altbauerswitwe, 74 J., k. n. Übersee; Hohenberg 
Berta, Generalarztenswitwe, 74 J., 15.30 Uhr; (Feuers 
bestattungen): Eehtler Joh. Heinrich, Säger, 68 Je 
9.30 Uhr; Vokentanz Ludwig, st. O.Offiziant а, D., 
70 J, 1030 Uhr. — Friedhof am Рет. 
lacher Forst: Holzinger Andreas, ehemal, 
Maschinist, 67 J, 13.30 Uhr. — Westfried- 
hof: Wurmhöringer Therese, ehem. Köchin, St J.. 
14,00 Uhr; Breitling Alexander, Braumeist.-Kind, 
10 Mt, k. n. Ampermoching: Mai Joachim, 
Musiker, 37 Ј., 14.30 Uhr. — Pasing: Hummer 
Maria, Flugzeugschlossersgattin, 32 J.. 10.00 Uhr. 
— Südfriedhof: Schober Josef, Kassenang® 
stellter, 45 J, k. n. Pirontenried. — Wald- 
friedhof: Rlessing Georg, Universitätsprofessor, 
SA J., 15.00 Uhr; Streicher Anna, Schreinerswitwe, 
87 J., 14.00 Uhr; Huber Maria, Köchin, 76 J. 
1430 Uhr, 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Freitag 17.20 Uhr 
Ende: Samstag 8.56 Uhr 


den Einsatz der Bauernschaft im Kriege. Er 
dankte allen, die im letzten Jahre dem Bauern- 
tum halfen, die vom Führer gestellte Aufgabe 
zu erfüllen. Ganz besonders gedachte der Lan- 
desbauernführer auch der vorbildlichen Pflicht- 
erfüllung der deutschen Bäuerin. Landesbauern- 
führer Reinhardt hob die Notwendigkeit einer 
strikten Befolgung der Ablieferungspflicht her- 
vor, um die Brot- und Kartoffelversorgung schon 
jetzt sicherzustellen. Er richtete den Appell an 
die Bauernschaft, alle verfügbaren Nahrungs- 
mittel der Volksernährung zuzuführen, Seine 
Ansprache klang aus in dem Bekenntnis, dem 
Führer treu zu dienen, und in dem Appell an 
die Bauernschaft, in der Ernährungsschlacht 
alle Kräfte einzusetzen und so mitzuarbeiten an 
der Gestaltung des großen ewigen Deutschland. 
* 


sz. In Bamberg konnte der Postamtmann Hein- 
rich Goller auf eine fünfzigjährige Tä- 
tigkeit bei der Deutschen Reichspost zurück- 
blicken. Der Präsident der Reichspostdirektion Bam- 
berg, Issermann, übermittelte dem bewährten 
Beamten im Rahmen eines Betriebsappells die Grüße 
und Glückwünsche des Reichspostministers. 
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Utrich Margraf 


Inhaber verschiedener Krie 
zeichnungen 


erem Leid: Anna 
Ida Margrat, 

Kinda Fier 
Schleiter 

Trenzis 


Матаға! 


Marianne werte 
Dgiseer, 


Hein: Rühl 
Panzerschütze in einer Aufklärungs- 
Abteilung, Inhaber des P. К. II und 

dos Verwu sichens 


Heinrieh und 
Käthel Kühnle 


` Gustav 


Fanny Аһ, 


Kühne 


Herr Andreas Holzinger 


ehem. Maschinist 


die 
Hinterbliebenen 


tiettranorn 


Frau Anna Put 


Lichtspleltheater-Resitzorin 


Јолейпе Reisinger 


Froude | 


Privatklinik | 


Versteigerung! 


Fi 
7 
дА | 


Dietrich Jacobshagen 
Unteroilirior in einem Art-Regt., 
eand. jur, H-Mann 
und in lam 
n Sowjetruß 


Vorsehung ge 
ihn auf kurzem Heimat 
h v Rückkehr 
eine im Dienst тоет: 
gene tückische Krankheit im Alter 
von 24 Jahren dahingerafft hat 
Dr. jur. Karl Incobshage 
Lisbeth Jacobahagen, 
еп, Referendar, 
ide 


Münster (Westi.), den 6. Dez. 


ut der 


1941 


hüttert bringen wir die un 

traurige Nachricht, daß mein 
inntqstgeliebter unvergeßlicher 
Mann, unser nsquter Va 
und Schwierer 


Karl Wild 
der F chutzpolizet 
viertägigem Kranken- 
Lebensjahre schnell 
tet von uns gegangen 
seinem einzigen Sohn, 
kurzem sein jun- 
Osten да 
51, 9. Der 1941 
Schmerz: Therese 
mit Tochter Hanni, 
Namen aller schmerzgebeug- 
Hinterbliebenen 
Beerdigung 
16 Uhr 


herz 


nur 


ges Leben 


Mun 


im 


hen, Schulstr 


Freitag, den 12 
im Nordirledhof. 


Der., 


Ат 10. Dezember verschied 
artot 


völlig 
аһ aus einem arbeits 
reichen Leben gerissen, mein gelieb- 
ter Gatte und Vater 


Hermann Gretter 


Berirkslelter der Allianz, geb. #. A 
1904, Inh. des FK. I u. II von 10! 
In unsagbarem Leid 

geb. Hahn, als € 

Tochter; die Schwie 

mit Sohn; die Schwägerin A 
Gretter Wwe. m, Kind. Liselotte 

rung hat heute in aller 

Von Beileids- 
iton wir Abstand zu 
nehmen 


Für die auf 
innigen Mitgefühls воме 


reiche Beteiligung 


hen Dank entgegenzunehmen. 
München 15, e 31/711, 


Relly Riegel, Gat- 
Verwandten. 


Zenattistr 
In tiefer Tra 
tin, nebst 


Danksagung 

st uns nicht möglich, Jeden 

n zu danken für die 

żliche Anteilnahme aus 
Sowjetrußl 
Bruders 


Franz Pankratz, Jung-Dentist, 
zugsteilneh in Polen 

reich und Sowjetrußland 

chen hiermit unseren verbindlichen 
Dank aus 
München, 10 


Familie 
Eltern; Paul 
z. Z. RAD. 
Kagerer, Gr 
Braut 


Dezember 1941 
Pankratz, Dentist, 
Pankratz, Bruder, 

Familien Stuhler und 

tern, Erna Plößl, 
st übrigen Verwandten, 


Ernst 


Danksagung. 

wohltuenden Beweise 
Anteilnahme und ins- 
auch für die ehrende 
Anerkennung, welche bei unserer 
Trauerfeier fenem Munde 

unseres 

nkt wurde 
Wege аш- 


Für all die 
harzlichster 


besondere 


heru 
aut 


Dank? 
München. 


gsten 
jasteig b. 

рр-5!табе 

Berta Merz 
ihren K 


Ritter- 


geb. Schwaiger, mit 


Angela und Rudolf. 


auf diesem Wege 
Derember 1941 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Emmy Speyer, geb. Best 


am ge 
‚zug von But 

Verbrau 
Bezugsmarke 
arte Nr. 31 mit 
Butternchmalz 


be 
11, bezogen haben, 


e But 


апаар 


untehend 
En 
egenheit no 
daß die Ver 
berechtigt sind, ir 
Marken, die nicht 
abzutrennen 
szernber 1941, Der Ober 
er der Hauptstadt der 
Ernährunmsamt 


gemacht 


AMTLICHE ANZEIGEN 


А 
Am Samstag, 
13. Dezember 1041, wird öffentlich 
ze A 
nenaute. 
e Fernruf 


Selbst. Geschäftsinhaber, 


enimmt Ausli 


е, nuch Ch 
auch halbtags, 

inden sowie Liefe 

erfügung 


an УЗЕ 


Gefchäftliche Empfehlungen 


Polze, а vergilhte Lamm 

et auf Vormerkung 

Tagon Reichenbach 

1, Laden 
Parkott- ur 

hleifen Spe 


Mine 


Inlunt 
Becker hen 19 


ich Sir 


— 
Arbeiten werden vergeben 
А 
Auto ра, auch Ptordetuhr- 

Stan 
‚nmatags von Val 
ir Lohnfahrten per 

sucht. Trineral 
Tei. 48 08 90, 


hmals darauf auf- | 


Amperworke Elektrizitlits-Aktiongesellschaft 
RM. RM. RM. 


H5242-0285 


Aktivn 

Anlagevermögen: 

Bebaute Grundstücke mut 

a) Verwaltungs u. Wohngebäuden 
Stand 1. 7, 40 D . D 
Zugang > 

b) Werkagebäuden 
Stand 1. 7. 40. , e 
Zugang o „ « e e x 


633 121.08 
6.1.39 


3 001 609.52 
4 


Abgang und Umbuchung 

Unbebaute Wie: wen ke 
Stand 1. 7. A0, e 
Zugang » . в 


3124 014.20 


Abgang. » » .. 
Maschinen- und Schaltaningen. 
Stand 1. 7. 40 
Zugang und Umbuchung +» 
D 
L i 1371.10 4221 3224.08 


9 204 037.20 


Abgang und Umbuchune . «, 
Wamerkraftaningen (unverändert) 
Werkzeuge . ‚‚ Stand 1. 7. 40 1. 

Zugang und Umbuchung « 42 мо өз 
Abschreibung s .. > +» Lu! 
Mohilien . Stand 1 

Zugang und Umbuchung 


Abschreibung » + + » 
Fahrzeuge . . „ Stand 1, 
Zugang s s sss’ 
HCH 
Abschreibung . — è eè 14 806.73 
Transformatorenanlagen 
Stand 1. 7, 40 e_o 6721725 
Zugang und Umbüchung 3% 816.) 
7 ом 989. 
Abgang,» o... o 7018 251.41 
Fernleitungen . . Stand 1, ? 
Zugang und Umbuchung 417 959.06 
DEE 
Abgang und Umbuchung 11 014 107.67 
оо 106.62 


Kabel . . „ o Btand 1. 7. 40 
Zugang s e s s» > 41 458.05 
HIE 
203.20 


Abgang. » . + s è» 


Vortailungsnetz u. Straßenbeleuch- 
tungsanlagen . Stand 1. 7. 40 
Zugang und Umbuchung . 


18 397 445,12 
307 930.80 
19 845 375. 92 

Abgang. e ees e 
Telefonanlagen в Stand 1. 7 
Zugang . oo „› в 30 564.26 
EM HE 
Abgang. e e 
Zähler . e e 
Zugang >» .. 


LE: 339 174.11 
Stand 1 


Abgang und Umbuchung 
Fischereirechte (nnverändert) 
Im Bau befindliche отме 
Baumaterialien 
lagovermögen Insgesamt: 
möge 

inlien . . 


2 906 369.59 
UE 
992 141.35 
1 458 832.64 
A 7 736.12 
Umlaufve Di 
Betriebst 
Waren . RR ‚ 
Wertpapiere und Beteiligungen . 
Hypotheken und Grundschulden 
Geleistete Anzahlungen . 
Forderungen aus Stromlieferungen 
und Leistungen . . 
Forderungen einschließ- 
Darlehen 
Forderungen gegenüber" Konzern- 
„gerellschaften . - E 


18 250. 
190 964.20 


1 668 720.52 
154 121.64 


265 943.14 
6 660.22 


64 706.49 
237 701.— 


Kane nbestand und Postscheckgut- 
haben . e EPR ра ЧА 
Bankguthahen Pr АА! д 
Umlaufvermögen insgesamt: 
Posten, die der ara 
zung dienen . 
Kautionen 


4558 345.18 
90 811.63 


Passiva 
Grundkapital: 
Stammaktien. . . 


Gesetzliche Rücklage . . . 
2. Andere (freie) Rücklage . 


en zu Posten des 
geng 
Stand 1. 7. 40 
Entnahme 1940/41: 
Werksgebüude . 
Maschinen- und Schaitanlagen . . 
Transformatorenanlagen 
Fornleitungen . 2... 
Kabel УА, 
Verteilungsnetz und 
beleuchtungsanlagen 
Telephonanlagen 
Zähler . » . 


16 841 006.14 





Straßen- 


Zuweisung per 30. 6. 41: 
Verwaltungs- u. Wohngebäude 
Werksgebäude š 
Maschinen- und Schaltanlagen 
Wasserkraftanlagen 5 
Transformalorenanlagen 
Fornleitungen - Fre 
Kabel e > Rm 
Verteilungenetz und Straßen- 

h htungsanlagen . » » 
elephonanläagen . » . 
ihler 

Wert shtigungen 
v ns a 

Rückstellungen für ungewisse Schulden . 

| Verbindliehkeiten: 

Nicht erhobene 
Zins- und 

Hypotheken 

Anzahlungen von Kunden und nachträgliche 
Gutschriften 

Verbindlichkeiten aus W arenlieferingen und 
Leistungen 

Verbindlichkeiten к K 
schaften e 

Verbindlichkeiten 


e der Rec hnungsaberonzung a non 
RM 


Per 1333 905.67 18 067 478.71 
zu Posten den | 
52 162.5 


2611 A 


Obligationen, 
Dividendenseheine . 


сют 
52 738.43 
7917 837.10 


41 215.64 
346 261.14 


Sonstige 8 от 151.58 


Basta 184 591.48 
Kaut 
| Ver arer Gewinn: 
a) Vortrag 100.40 . . 
bì Reingewinn 1940641. 


anen 


46 324.21 
AS 1724 916.24 


52241 892.09 
анал 





Gewinn für 19404 


RM. 


und Verlustreehnun 


Aufwendungen 
Löhne und Gehälter» » + 
hiervon ab 
Bau- u. we iterverzuchnete Löhne 
und älter . e 
So A ba» 2 e a e 
rvon ab 
Rau- und weiterverrechnete 
Löhne und Gehälter 
Wertberiehtigeungen und 
bungen auf Posten des 


RM 
2 276 793.65 


206 860.67 20000 932.98 


bet? 





75.89 


. 139 652.43 
Ahschrei» 
Anlingever- 


| к fonds 1 333 905.67 
Abschreibungen auf kurzlebige 

Wirtschaftsgüter  » e E 

Wortheriehti auf 


des 


zum Wertheriehti 


1417 240,65 
gungen 


Posten 
Umiaufvermögens SE? 


20 mm. 
235 987,51 


Einkommen, 
Ertrag und vom Vermögen 
Sonstige Steuern und Ahgahen 3 138 Kan. 
Rerufsvertretungen 26961.85 7 066 405.42! 
Verfügbar Gewinn: | 
т) Vortrag 193940 A T sn 
b) Reingewinn 19001 . = 1.678 402,08 172 


4 026.4 


R RIN 241 76 | 
WEE 


vom 
282 110. 
5\4 300, 


Beitrüge an 


Erträge 

Gewinnvortrag 194041 . Fr 

Jahresertrag nach Abzug der Aufwendungen ` 
gemäß $ 132 IL Ziffer 1 den Akt.-Gon, 


RM 
46 534,31 


R 766, 5 
RRIS 341 


Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung 
auf Grund de Bücher und Sehriften der Gesellschaft sowie der vom | 
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Ruch- | 
führun uhresnhschluß und der Geschäftsbericht weit er den 
| Jahresnimehlug erläutert, den tzxlichen Vorschriften. München, | 
m Oktober 1941, Sidde uhnnd-Gesellschaft, AG, Wirt 
schnftsnrüfungsmesellschs Schmitt, Wirtschaftsprüfer; wer | 
рр, Schick, Wirt 
Anschließend gehen 
unserer Aktien Nr. 1 
nom. RM. м0. und Nr 
(Reichsmark secha) für 
und Kriewszusching 
| und Wechsel Dank к, 
Атаат ler 
München, Nürnberg 
йе 
KE, 
м Dividend: є 
| Aktion Nr, 20 mm. 100 мю und 
ferner zu den Aktien Nr. 1001—5000 zu je пот. RM. 1000. 
Dividendenbogen beginnend mit Nr. 16 verahfolgt worden 
Ferner machen wir darauf aufmerksam, аб am 1. Januar 192 alle“ 


der 


nnt, Фай die Dividendenscheine Nr, 15 
je nom. RM. 100. Nr, 1-20 za је 
7750 zu je пот. RM. 1000, mit RM, 6 
RM. 100, asp lich Kapltalertramsteuer 
ab heute bei der Bayerischen Hypotheken- | 
München, deren N in Nürnberg und 
Deutschen Bar rlin, deren Niederinsssungen 
und Augsburge, bei dem Bankhaus ‚neqnler & | 
sowie bei dem Bankhaus Merek. Finck E Со, мап 
ühliehen Kass ing gelang 
wir hekannt ter din 
hung | 
RM 
die neuen | 





nom 
hierauf 


| хе 


nrel ungasch 


180 000 zu je nom 


Greng einaer. Punpenküche 


noch nicht nbgehobanen Zinsen und Eiusestane auf unsere Aufwen 


tungsobligationen, die am 1, Juli 
Dem Aufsichtarat gehören an: Pr. 
or .ustizrat Michael 
g. Wilhelm Lühr, 
4 rl, München; Hofra 
Goetz, Berlin; Oherh: 

: neraldirektor 1. R 
Ludwig Kittler, Eßlingen: 
chen: Direktor 1, R. Richaml Pilz, 
jur. Franz Rinecke München: 
lag, München: Dr. Egon Freiherr vo 
Direktor Justizrat Ferdinand Schw 
gehören an: Dipl.-Ing, Walter Bove 
Ing. e h. Josef Bergmeister, Mün 
Gräfelfing München, деп 


adirektor Wilhelm Hindelang, 
rich 
Ministerial 
München 
Direktor Dr. 


10, Dezember 1941. 


fallig waren, verjähren. 

ur, Hans Wendel, Berlin, Vor- 
Koppist aetter, München, stellv 
Berlin, stellv, Vorsitzer; Landes 
t Stefan Bierner, Freising; Direk 
Б. 
Hof, lin; Direktor 

h 

Ministerialrat n 

jur, Viktor v 
эт Ritter zu Groenesteyn, Berli 
mann, München. Dem Vorstand 
nschen, München, Vorsitzer: Dr.» 
chen: Ernst Merbitz, München- 
Der Vorstand. 





VERKAUFE 


litis Mantel nou, ganz erstklass, 


Schlafzimm., 


Teillzahluna. 
inzelmöbel. 


chen, Wohnzimmer, 
Nur gegen Bedarfaschein. E. 
Buschor, Klenzestraße 59, gegen 
_ über d. Klenzeschule, Tel, 24981. 


1 Küchenbüfett, 1 Bett mit 
Einantzfedermatratze, 1 уы. si 
ehen Samstag von 2—3 Uhr 
Sonntag von 10.20-11.30 Uhr hei 
A. Turein, München 5, Рема 
lozeistrnße 2% Rückgh. 2. 


Stohlampe, neu, preiswert zı zu 
verkaufen bei Bauer, Rosenhei 
mer Straße su Till, _ 


P- Teppiche, gute, alte 
Stiicke, nur an Privat abzugeben. 
Briefe unter 8006 an VB., Mun 
chen 22, Т! игиге N. D 


100 Oigemäld 
therstraße 20. _ 


Gute Olgemäldo, besonders 
schäne Landschaften. Sohön, Мо 
_2artstraße 17, auch Sonnta 


Ölgemälde u. am 
y haften, ееп, 
bilder verschiedener Gri 
Rahmen. Ateliorverkauf Sı H 
thalerstr. TUI 1., von 13—18 Uhr, 
Atelierbau SEL? 
Gomälde, P. Weber, 1. Wenglein, 
Нет. Staller, Bräuhausstr. 100 
am hint. Eing. b. Hofbräuhaus. 


Original-Akte, Prof. Marrunw. 
Stilleben, von Prof. 19. Jahrh. 
von Privat nur an Privat preis 
wert zu verkaufen, Br. u. mu 
an VB, München 22, Thiersch- 
straße 11 


Altöttinger Madonna / m.Kind 
Höhe са, #5 em, Engelskopf, Ba- 
roek, 2 Wandleuchter (vierarm.), 
2 flämische Wandleuchter elektr., 
verschied, alte Zeichnungen und 
Stiche gerah 1 Biedermeier 
fußbank. 4 kl. Holzleuchter, eine 
Kristallplatte. 1 Gewehr (mau- 
risch) z. verkaufen. Widenmayer- 
strale IVIV r. (i 


Für Weihnachten Bild! M 
melfahrt, henrahm: 
Rauchtisch u. 2 schöne Bele! 
Körper. Dupp, Blumenstraße 21. 


Damenbrillantring zu verk. 
nur 15—17 Uhr. Königinstr 1 
mod. ŝkar. Eheringe 


ve rkaufe 

т 8995 яп VB, Mün- 
hierschstraße 11. (я 
Silborbestecke mit Kasten, 


RM gest., für 12 Personen, 18б1е1- 
lig, zu verkaufen. Anfragen unt. 
mn a, VB., Ма hierachstr. 11 


6 siib. EBlöftel, 40 g, silb. 
Ч silib, Zigarr.-Etul, 

‚ Barometer, rund, Хи 

‚nrock f. Herrn, 


an 


Punponbott, weiß Eis. zus. neu, 
„ Höhe 45, oh. Inh. Tel. 28086 


Puppenwazxen zu Wehr Öfter- 
dingenstraße 34/1111 


Schön. Puppenhaus, 1 eiser- 
ner Ofen zum Einbauen, 1 Hun- 
dehitte zu verkaufen. Nauplia- 
straße 110, Straßenbahnhalte- 
` stelle Authariplat 


1 und Kaufladen mit 
Isa- 


hhe: 
hie! EE zu verkaufen. 
RR 200. 


Große Weihnachtskrippe, 
elektrisch zu beleucht., verkauft 
Joh. Hörnd!, Truderingerstr. 135/2 


Burg, Schützengrähe 
Eisenbahn, 2 Messing-N 
атре zu verk. 
straße IVIV r. 


Weihnachtsge chenk! Tisch 
Kegelspiele neu, sch, Ansf. m. 
Kog, u. Kreis zu verkf. Liebl, 
Aldenhar hstre. Mär. (s 


Sa -Sparkocher, I!lamm., Mk 
A ohne Eisenschein (so lange 
Vorrat), Versand nach auswärts 
1.20 Mk. mehr. Husch, München 2, 
Hirtenstr, Ia, Ruf, 596742, Post- 
scheck München 


Zu verkaufen: Elektr. Samo 
var, Antikes Spinnrad_u, Haspel 
1 È Stiefel mit 

Sehlittschuhen, 
: Tel. 3028, 


oldaten, 


Größe 28 
zwischen 1 


Zu verkaufen: Staubsauger, 
komplett, neu, Schreibmaschine 


d, 
D usserschiff, gut erh. Zu besic IK 
Sonntag, 14. Dez., 14-18 U. Roth- 
schwaigestr An (Moosach). (я 


Eisplekel, Hubertushirschgeweih, 
Bettlade zu verkaufen, Schlür 
straße 13111 links, 


Zu verkaufen: ? upe) Heron 
räder, I mit, 1 ohne Bereif., 11 
Geige mit Kasten, 1 Puppen 
wagen, Breindl, Holzstr. 111. (я 


Icka-Stereoapparat. 411 
kkans,, 30 Ernemann 

Belins, 1 gr. Opern 

2 Bettwände, Butzenschel 

n zu verk, od. geg. Wolle od 
Seldenstoff zu tausch, Z. seh, v 
9-11 Uhr. Ländstr. WII “ 


Kinoapparate-Fllme, 8—9,5 und 16 
mm sowie Zube Ankauf ~ 
Verkauf "Тал Eisenmann, 
Goethestraße 42, 7 


Vervieltättiger 
Walter Lae 
(am Rosental), 


Stempel Sehllder,, Hans Rock, 


Fraunhoferstra 7492 


nen u 
D 


Anzug mit zwei Hosen, binuerau, 
1 H.-Wintermantel, dunkelblau, 
1 Hut, Haarfilz, Gr. 48—50, u 
schied. Tel. 28086, 


Damen-Skianzum, C 
teilig, fast neu, zu verk Preis 
120, Zu sehen von 13-15 Uhr 
Bayrischzeller Straße 221, 


Kostümstoff, In Опа 
тп, brannl., $ verk 110 
Briefe unter Si an VD. 
chen 22, Thierschstraße 11. 


бе 


ИД 


6 Meter hellblaue schwere Seid 
verkaufen. Angebote unter 12 
VB.Fil. R, Maillingerstrnde 


Pullover m. 1, Arm, 42, schw, 
Kleid, Gr. 40, Aluskafuch« z. УК 
Меса аста бе 260 b. Schmidt, 
Tel, Zap, (х 


Zu verkaufen: 
Teppich Br 
Bektischer! 
nerstr. 260 r, 


|Steinmarder, Schal und Muff, 
sehr schon, zu verkaufen, Zu 
hen täglich zw. 0—14 Uhr Trant 
weinstraße 260 Waldfriedh 
(Oberlandsiedlung) (s 


Damen-Pelziacke, i!/tt.hraun, | 
Rtarlio-Volksompfänger, 110 Volt, 
Wech rom, Radium aa: 
vn, M Hochfreanenz-Radinmatrah 
len-Heilkissen verkauft Eumu) 
ler, Türkenstr, ВОЛ 1 


Polzmantel, Deum ert schwarz, 
4 (arah. Zickelklaue), für 

as fl, Ang. u 
an VB., Thierschstr. 11. (в 


Inmnntel, groß 
gule Qualität, 
Blumentisch. Alk 





_Thlerschstraße 11. is 
Verkaufe: Neuwert 


Modellhüte in Braun und Ken 


Möbel, 


Toppiche und Möbelstoffe, 
h 


Alte Kupferstiche alte ! Zeich- 


Schreihmaschinen, 


Schreibmaschine kauft gegen Клава 
a 


Höchste Prei 


Briefmarken-Sammlungen Se 


Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, 


2 echte k! 


Biete 
Suche Vitrine, 


Gesucht gegen Aufzahlung 


Tausche Knabenstiefel, 


А 


Bu 


Bu 


— 
Großer W Woihnachts- -Моае!- 


2 Schäfer, 1.1, 4 Mt, sch 


Folle, von Privat zu verkaufen. 
Oft, u. MAT an VB. München 22, 


Pelzincke, 
schön. Bernsteinschmuck u. silb. 
Zienrettenetui, Br. u, Sint an УВ, 
München 22, Thierschstr. 11 ‹ 


VB. 
HI 


zu verk, Briefe unt. 8991 an 
München 22, Thierschstr. 11. 


KAUFE 


Teppiche, Kunstgeogen- 
stände zu kaufen gesuecht, 
Pronath, Augustenstraße 54, Tel. 
54511. Möbel- und Kunsthandig., 
_Versteigerungen, Schätzungen 


neu oder neuwertig, au 

Läufer und 
Ludwig Pachtner, 
2m 


V ke 


lagen, 
Burg 


kauft 
raba 3, Tel. 


viere k. Bauer. 
meister, Bayerstr. 87, 


Klavierbau- 
Tel. 5M 44. 


nungen, alte Ölskizzen, alte An- 
sichten, wertvolle her kauft 
in jeder Menge A. Vetter, Mün- 
chen 2, Fürstenstraße 21. 


Kühlschrank für Haushalt, 
20 V., Gleichstr., zu kauf. ges 
Ang. unt. But Sr, Ann (a 


т. 24X36, zu kau- 
, Tel. 49 37 28. (в 


Eisenbahnen, elektrische, Dampf- 
maschinen sowie Zubehör kauft: 
Eisenmann, Goethestraße 42, Telo- 


phon 57707. 


Nähmaschinen genucht., Barzah) 
„ Kapuzinerstraße wii. 


Nähmaschinen kauft Braun, 
5 32 03. D г Str. 191. 


t Bauer, Zwei; 
Mathäser). Te 


Tel. 


Rec! henmaschi- 
nen. entbehrlich, kauft alle Sy- 
кіоте zu reellen Preisen. Ange- 
bote erbeten rner, Schützen- 


straße InI.. Ruf 549 87. 


271, Müller- 


Muggenthaler, Tel. 2 


nschrank. neu 
cht Niezoldi & 
Kramer С 
Hirschgartenallee & 


für getragene 
nenkleider zahlt 
Maria И ißenburger Str. 
Nr. 39/2, Komme sof. 


Anzug asa Wintermantel (getra 

у # -14jähr. Knaben яо 
fort gesucht. Ehrenreiter, Vol 
kartstrnße 11/0 т 


rh. Kam 
zu kauf. gesuc 


Herren- un 


Einzelwerte kauft zu Höchstprei- 
sen Pammersberger, München, 
Residenzstr. 871, gegenüb. Haupt- 


nten, große, gold. Herren- 
uhren, alten Sebm' kauft 
Kasse. Karl Scherer, Sendlinger 
_ Straße 20. A. 41/2818. 


antik. Schmuck kaufen L. Merk] 
& Co., Dienerstraße 19. Geneh 
_migungssehein A u. 


4, neu oder 

Figur, zu kauf. ges. 
nter) für 4jähr. Mädchen. 
92 an VB, Mün- 

ehstr. 11. (a 


і 
sucht. Tel. 342318, 


TAUSCHGESUCHE 


Neue Dam.-Halbschuhe, 
Gr. 37, f. schm, F., suche 
Sportach. od. Skistief.. neu, 
, 37, Вг, u. к a, VB., Mun 
chen 22, Thierschatraße 11. (в| 


hiau, 
1 


großen "Tsch, 
Bücherregal, Sessel, antik. Biete 
kl, geschnitzten Barocktisch, alte 
Skulpture Engel, Pietà u. а 
Unter. Tel. 2 56 08. je 


heräten 
sandfarben_ oder 

lieh, 1. Qualität, Geboten 
Velour, Chiffon, weinro 
Seidenfutter oder Herre 

stoff. Tol. 34318. 


Damenmantelstoff, 


muster, bräun 


Bratrohr 
(а 

Gr. 40, 

r 2. Forsten 
rieder Sirnße бИ r, HU) 


mit 


VERLOREN 


Brieftasche mit simt 

ınalausweisen u. го 

rag Mittwoch vorm. 

[ Um Rückgnbe 

gogon sehr gute Belohnung wird 
dringend gebeten. Tel. 739 18, 


TIERMARKT 


„u. Жак, 


таг! 
= Hof, 


=. Dezember. 
Rumfordstraße 34 


е ш 


1279, 
zu verk, Hnns Bnchs Str, 191 r, 


Wer überläßt Invalide 
einen zutraulichen We 
mit oder ohne Bauer z 
Preis! Unter I. М. 100423 an УВ, 
München 13, Schellingstraße 39. 


IMMOBILIEN 


Lagerplatz, ca. 3 Am « 
Gleisanschluß, im U 
München (bis zu 
nung) gesucht 4 ne 
К An ап VB., 
Thierschstrabe Ti 


Haus mit grobon Lagerriumon, 
teilt In Flächen zu jo 10000m, 
gute Verkehrs 
halber billig zu 
Notwendises Angah 
lungskanital 5—60 000 M. Angust | 
Minemann, Immobillen u. Hyp 
, München 15, Bayerstr. 
Tel, 50541 
rlo & Co., In 
‚ Maffeistraß А 
м. Anwesen mit Café in 
Garnisonstadt um 28 000. 
bei 25.000.— RM. Anzahle 
verkäuflieh 


Schöner Bauplatz in Nym 
pbenburg In Li Gr. 
Kai am, ракымы für 1—2 Villen. | 
sofort ун verkaufen, Preisstonp- 
stellen-Prois 48 RM. In Anbe 
tracht der sel Lage int der) 
Preis niedrig. August Münemann, 
Immohi u. Hypotheken, Mün 
chen 15, Bayerstr. 9, Lift, Teleph. 

50541. 





mn) be 
Auto- und Motorradmarkt 
—_ 


ve ua kaufen цо! энене 


Deutz oder 
ht, zu kaufen ge 
Aufgabe von 


Zugm chine 
Lanz, gebrau 
sucht, evti, gegen 
Personenwagen 
Angebote unter N. 
München 22, Thierachatr. 11. 


Motorrad, Marke Tornax, 
com, Ilomoter, wenig gef. 
ber.. wegzugsh, z. vk. Br. u. #900 
а. VB, Mü, 22, Thierschstr. 11 


TRANSPORTE / UMFUGE 
m 


Möbeltransporte, Einiagerungen 
Spedition, Wohnungsvermittlung, 
‚Johann Fischer, Inb. Konrad 
Fischer, _Spezialmöbeltransport- 
chäft München, Türkenstr. 97, 

1 


Tot. 596944 Umrizo 
Feier, Hoßstraßo 47 


öbeltransporte, Stadt- 204 
uge, Lagerung, Diller & 
Co.. Kurfürstenstr. 20, Tel, 3 14 72. 


Möbeltransporte, In- u. Aus- 
land (Bahnverladung) und Lago- 
rung jede Größe. Emil Geit 
Nrmpbenburger Straße 60, Telo- 
phon 5 35 60, 


Transp. 


MIETGESUCHE 


orufstätige Soldatenfr 
sucht mit Ihrem Prjähr. Jungen 
Wohnungseelegenheit, wenn mög- 
lich Nähe Ludwigstr., leer oder 
möbl., einschl. Tagesnufsicht und 
Verpflegung für den Jungen, Of- 
forten an Fr, Sommerer, Türken- 
_ktraße 60111 r. 


Dringend! + Kriegerwitwe sucht 
2-Zimmer-Wohnung mit Küche 
in München od. Umgebung. Ang. 
Frau Erna Налі, Gänheim 

Mainfranken). 


о G. m. b, H., München, 
г Straße 114, sucht für 
männliche Gefolgschaftamitglie- 
der möblierte Zimmer oder gute 
Schlafstellen. Schriftliche oder 
telephonische Angebote über Bet- 
tenzahl, Preis mit Frühstück, so 
fort erbeten. 


Schlafstellen, bessere od. ein- 
fache, auch mehrbettig, möbl. 
Zimmer, sofort oder laufend, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang. 
т. Preisangabe erbeten an Bave- 
risches Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 28, Freimanner Str. 227. 


Wohnung m. б, 8 oder mehr Zim- 
mern zu mieten gesucht. Auf 
Wunsch längere Vorauszahlung, 
Angebote unter В 9% an VB., 
München 22, Thierschstraße 11. 


Möblierte Zimmer gesucht 
fiir verwundete und nus der 
Wehrmacht entlassene oder be- 
urlaubte Studenten. Anmeldung 
erbeten unter Tel. 55491, Stu- 
dentenwerk München. 


Möbi, Zimmer u. Schlafstellen 
mit | u. 2 Betten im ganzen Stadt- 
gebiet für unsere Gefolgschafts- 
Ké gesucht. Atlas Метке 

‚ Zweigwerk München, 


Tel. 61922. 


Bess. Zimmer. gut heizh., sofort 
gesucht. Nähe Grillparzerstr, od, 
Max - Weber - Platz, Troppmann, 
Ungererstr. 71, Tel. 315 01. 


Schlafstellen oder einfach më 
biierte Zimmer mit einem, zwei 
oder mehr Betten für unsere Ge- 
folrschaft ab sofort gesucht. Ja 
sef Vogel, München 2, Arnulf- 
straße 31, Tel. 5 06 05, 


Einfach möbl.. heizbare: 
mmer sucht älterer, solider 
Angestellter. Zentrum bevorzugt, 
jedoch nicht Bedingung. Gefi 
Zuse 
Thierschstr. 11 


Berufstätig. Fräule n sucht 
bis 1. ‚Jan. möbliertes Zimmer. 
Offerte u. 9005 an VB., Münch. 22, 
Thierschstr. 11 is 


мавы Zweibettzimmer mit 
keel. ab 1.1.42 als Dauermie- 
SE A т 
berufat. Ehepaar. Zuschr. u. R998 
an B Mü. N.T! hiersehstr. 11.09 





ter Frau nucht gut 
ler leeres Zimmer mit 

Së l in München od осер, 
Miete 40 RM. Br. u. RIG an VB 
München 22, Thierschstr. 11. (9 


Beamtin, aus gutem Haus, sucht 
sonn., gut möhl. Zimmer, mögl. 
Nähe Max Il Denkmal ой, Мах 
Weber-Platz, zum 1. oder 15. 1. 
1942. Off. u. 8993 an ND", Mün- 
chen 22, Thierschstr. 11, In 


2-3 helle, freundliche Büro- 
räume, mit guter Straßenbahn 
verbindung, evtl. auch geräumig. 
Laden mit ebenräumen 
für sofort iter gesucht 

rift d. Landes 

fi des Ka 

Fahrzeugbau- und 

Sehmiedehaniiwerks Bayern ө, G 

m. h. H., München 8, Pariser 
Straße 11, 


VERMIETUNGEN 


Laden, 16'/» qm, für monati, 
zu vermieten. Leonrodstraße 15. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnungstausch, Biete hoch 
elegante 3 3. Zentrihze., eingeh. 
Bad, Loggia n Gartenanteil, 
insg, 119,—, Kölner Platz. Suche: 
3-6 7., Zentrihze., gute Wohnl. 
Kilang. an K 
Str. 12 oder T 


а 
STELLEN»ANGEBOTE 
[oo -m 


Männlich und weiblich 


uamotorenwerke ost- 
mark ondere 
Агро! arbe. 
g: Konstrukteure und 1 
ukteure für Vorricht 
‚ Werkzeuge, technische Zeich- 
(Zeiehnerinnen! mit Praxis, 
Lehren Konstrugjsure und Teil- 
konstrukteure, Normenkonstruk 
teure, Fortigungsplaner für span 
nbhe de Fertigung und Моо. 
renmontage zum Aufstellen der 
Arheitspläne und Festlegung der 
Arbeitszeit nehmer u 
dier für 
gung und M 
nische 8 
listenbearbeitung u 
dienst, Plunungsingenleure 
allgem, Planungsarbeiten, 
miningenloure f, Terminplanung 
u. Arbeitsbereitstellung, Termin 
‚erfolger mit technischen Kennt 
hn. Kaufleute für Auf- 
tragswesen und Materialbestel- 
chnische Kaufloute mit 
gut, Workzeugkenntninsen, Work- 
zongfnchlente für Werkzeugaun- 
gahe und Werkzengverwaltung, 
Bewerbungen mjt Lebenalanf, 
Zeuenisabschrift, Lichtbild. Ge 
haltsnnsprüchen sowie Ang 
früh л Eintrittstormins sind 
zu richten unter Kennwort „W 
an die Flugmotorenwerke Ost 
mark, Ges m. b. A, Wien I. 
Teinfaltstr. 8, Z.A, Gefolgschaft. 


für 


Änderungs 


Luftfahrtgorätowork Haken 
telde sucht a) Ingenieure u. Tech: 
niker des Maschinenbnafache: 
für die Planung von Fertigung® 
werkatätten sowie г Ent 
wurf, Beschaffung und пеше: 
ung von maschinellen Werka- 
anlagen und einrichtungen; Б) 
Elektroingenieure und Techniker 
— Starkstromgeobiet — mit Erfi 
rungen auf dem Gebiet der Work- 
stromversorgung und Unterhal- 
tung der Werkzeuemaschinens 
Laboratorien Oberflächenb: 
handlungswerkstätten;_c) Forn- 
meldeingenieure und Techniker 
für die Planung und Unterha 
tung von prech- und Fern- 
schreibanlagen, Werkarundfunk, 
Lichtruf und Rerleranlagen für 
Trockenöfen, Klimaanlagen u. a 
d) Hochbautechniker für die 
Führung der Verhandlungen zwi- 
schen Bau- und Werk: tenlei- 
tung. Erfahrungen in 
nung und Ban von Fabrik- 

nd erwünscht; 

Läftungsingenieure 
und Techniker zur Betreuung der 
entsprechenden Worksaniagen; f) 
Techniker für die Konstruktion 

von Werkstättoneinrichtunge 
g) Sachbearbeiter f Werkstätten- 
einrichtung, im besonderen für 
Йене. 
° 


) 
ze und chnerinnen für 
und Weorkstättoneinrich- 
л gspläne, Gute Normschrift Jet 
Bedingung. Bewerbungen mit 
solbatgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, An- 
gabe der Gehaltsansprüche u. dos 
frühesten trittatagos unt, dem 
Kennwort GW 317" erbeten an 
Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde 
Le e Borsonalverwaltung, B 
i 


Jun Fiu 
werke A.-G. 
Abteilungen eines Zweigwerkos 
zum sofortigen Antritt: 1. Für 
inkauf: Einkäufer: 2. 
Material- Disponenten; 3. Tormin- 
bearbeiter; 4. Karteiführerlin 
пеп). 11, Für das Rechnungs- 
wesen: 1. Kostenbuchhalter; 
Konto-Korrent-Buchhalter; 3. In 
venta“ Buchhalter; 4. Rech: 
Nachkalkulator: 
het ebs-Buchhalter; 7, Ma 
nenbuchhalterinnen; 8. 
9. Hollerith-Tahel- 
0. Hollerith. а 
НоПегі! Та 
Für die Gofolg: 
1. Gehaltsbuchhalter: 
benrbeiter f. Gefolgachaft 
fragen: 3. Buchhalter für Wirt- 
schaftsbetriebe. IV, Expeditien- 
ten für die Versandabteilung u. 
Warenannahme. Ferner Kon- 
toristinnen und  Stenotypistin- 
nen für versch Abteilungen. 
Bewerb. mit den üb! 
teringen bitten wir u 
Jun- 
Motoren- 
aft, Haupt- 
vorwaltung Dessau, Hermann- 
Göring: Sern йө; 





erk 
uch: 1. Vorkal- 
eräte d. drahtlosen 
Technik. Bewerber müssen befä 
bet sein, selbständ. Geräte und 
Teile zu kalkulieren n. preislich 
vorauszubestimme legenheit 
z. Einarbeitg. wird gegeb. Kenn- 
wort „LOW 30 2. Sachbearbei- 
für das Gebiet Betriebsab- 
hnung, 2. В. Normalpreisaus- 
wert Auftragsbestand, Selbst- 
kostennachweis, Statist.k u. Be- 
riehtswesen, sowie _Karteiführe 
und -führerinnen. Kenntnisse d 
industriellen BRechnungswese! 
i ber nicht Bedingun: 
zur arbeitung 
Kennwort „LGW 
308°, Technische Vorkalkula- 
toren und technisch-kanfmänni- 
sche Nachkalkulatoren für feln- 
mechanische Geräte u. Apparate 
Kenn WOW 309". 4. Steno- 
Kontoristinnen, Reehnerinnen, 
Registraturbearbeiter und -benr 
beiterinnen. Anfängern wiri Ge- 
le, еһе zur Einarbeitung ge- 
Р Kennwort ` 310“. 
Zeichner u. Zeichnerinnen für 
das Gebiet Statistik u. Berichts- 
wesen. Kennwort LGW 31". 
6. Zeichnungsverwalter und -ver- 
walterinnen. Kennw. „LGW 312" 
7. Betriebsb alter und -bue 
halterinnen sowie Abrechner und 
Abrechnerinnen mit entsprechen- 
den Vorkenntnissen. Bewerbern 
mit guter Auffnssungseahe und 
rechnerischen Fähigkeiten wird 
Gelegenheit zur Eina Dean те- 
geben. Kennwort „LGW 313" 
ЕЁ Steno-Kontoristin mit franzö- 
Kenn- 


Gelegenheit 
wird gegeben 


wort „LEW aM 
werbnngen mit selbst zes hriebe- 
nem Lebenslauf Lirhthild, Zeng- 
Angabe der Go- 
haltsensprüche u des frühesten 
Fintrittstagen unter dem jeweili- 
gen Kennwort erb, an Luftfahrt- 
gerätewerk Fnkonfelde От, 
Personalverwaltg Berlia-Span- 
dau, Streitstraße 5—1 


oo 
STELLEN-ANGEBOTE 


Weiblich 


Chemo-Technikorinnen 
(еу. auch Anfingerinnen) von 
Münchener Hochschulinstitut für 
interessante Laboratoriumsarbeit 

Aug u, Р 4742 an VB 
Thierschstr. 11 


Tüchtine Stenotypistin für 
Spezialfabrik elektr. Schaltappn 
rate nach München zum sofor 
tigen Eintritt gesucht. Kurze 
faßte Bewerbungen erbeten unt 
St 5865 ап VB, München 2%, 
Thierschstraße 11, 


tleißige Stenoty- 
tl. auch Anfangssteno 
п, von mittlerem Betrieb 
der Elektrotechnik zum alsbaldi 
gen Eintritt gesucht. Gefl, Ange 
Dote mit Lebenslauf. Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen 
sowie Angabe des möglichen Ein- 
trittstermine erbeten an Max Ge- 
meinhardt, Мі. 2 BS, Schließ 
fach. Tel. 5 
Zuverlässige Büfett-Dame 
für Bonmten- und Arbeiterkan 
tine gesucht. Dieselbe muß schon 
in wrößeren Betrieben gearbeitet 





haben. Eintritt Febr. 1942, Sehla. 
fen außer Haus chriften mit 
Zeugnitabschriften und Weieren 
2 u. В 61 an УВ, München 22, 
Thierschstraße 11 


Gowandte Fakturistin, por- 
fekte Maschinenschreiberin, per 
sofort gesucht. Vorzustellen 8—12 
und 14—18 Uhr bei Firma Hans 
Reinhold, Häute- und Fellegroß 
handlung, München 9, Sommer 
stralo 9. 


Tüchtige Buchhalterin, ver 
siert in Lohn- und Steuerverrech- 
nung, wird für ein Hotel In grö- 
Berem Provinzort, sofort auf 
genommen, Oft, m, Zeuenisuhne 
"ind zu senden unter В 010 an VB 
München 22, Thierschstraße 11, 


BUCHERMARKT 
Die 


neues von 
Dr Er Goehhel 
enthält Reden und 
des Reichsministers 
ginn des kritischen 
bis September 1941, 
lung aus der Zeit 
dos deutschen Schicksalskampfes 
bietet einen geschichtlichen An- | 
schnuungsunterricht, wie er wirk- | 
samer und onchhaltiger nicht ge 
goh 
spricht die 8 

enheit, mit der das 
Volk im Bewußtsein seines Rechts 
in diesen Krieg gegangen Int 
608 Selten. Gebunden RM 
In jeder Buchhandlung erhält- 
lich. Zentralverlag der NSDAP., 
Frz, Eher Nachf., München, 


Aufnütze | 
vom Be 


Dioso Samm 
vor Boginn 
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Du (ep im Alter 
Reinem zur Laft, 
wenn Du Dein Ze 


Herzen und Sterne 
wandern an die Front 


Et Feldpontpäcklein schen in diesa 
nan nt zu unseren tapfaren 
Soldaten. Deutsche 
Liebe und Freude kı 
Реасе, Dar samoch: 
hun Hacken hot Miei geholen. Miia 
aus zen Milchbestandteilen 
сп Teig feinpori 
E Dae Cobac sieht Iocher und 
appetitlich aus! 


OD... nme 


„конк 
immer hochwertig 





Jart nennen wir uns: 


FINOW KUPFER- 
UND MESSINGWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 


HIRSCH KUPFER- UND 
MESSINGWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
BERUN- FINOWIMARK 


Jahres 1939| { 


Paneola -Film 
viel verlangt, daher 
nicht immer. 
gleich erhältlich 
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Volltreffer auf Englands schönste $ 


Vier englische Schiffe 
mit 27700 BRT. versenkt 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. Dez. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostiront fanden auch gestern 
nur örtliche Kampfhandlungen statt. 

Im Atlantik versenkten deutsche Unter- 
seeboote vier britische Schiffe mit zu- 
sammen 27 700 BRT., darunter einen großen 
Tanker. Außerdem wurden zwei Be- 
wachungsfahrzeuge und ein Tanker durch 
Тогрейоіге ег schwer beschädigt. 

Wirkungslose Störangriiffie der briti- 
schen Luftwaffe richteten sich am gestri- 
gen Tage gegen den Raum der Deutschen 
Bucht, in der vergangenen Nacht gegen 
Nord- und Westdeutschland. Hierbei wur- 
den zwei feindliche Bombenflugzeuge ab- 
geschossen. 

In Nordafrika gehen die Kämpfe weiter. 
Verbände der deutschen und italienischen 
Luftwaffe zersprengten Panzer- und Kraft- 
fahrzeupkolonnen der Briten. Bei den 
sich entwickelnden Luitkämpfen schossen 
deutsche Jäger sechs feindliche Flugzeuge 
ab. Deutsche Kampiflugzeuge bombardier- 
ten in der letzten Nacht den Hafen von 
Tobruk und Eisenbahnziele bei Sidi Barani. 

In der Zeit vom 3. bis 9. 12. verlor die 
britische Luftwaffe 69 Flugzeuge, davon 
34 im Mittelmeer und in Nordafrika. In 
der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen 
EE 18 eigene Flugzeuge ver- 
oren, 


Das Ergebnis von Karhumäki 


Helsinki, 12. Dezember 

Der finnische Heeresbericht vom 11. Dezem- 
ber meldet u. a.: 

Ostiront: In den Kriegshandlungen nach 
der Eroberung der Stadt Karhumäki und der 
darauffolgenden Eroberung von Poventza und 
bei der Verfolgung des Feindes haben unsere 
Truppen drei feindliche Divisionen größtenteils 
zersprengt und vernichtet. Nur Splittern der 
37., 71. und 313. Division glückte es, in rascher 
Flucht sich vor der vollständigen Aufreibung 
zu reiten. Die Verfolgung der noch in den 
Wäldern herumziehenden feindlichen Abteilun- 
gen wird fortgesetzt. 

Bis zum Abend des 9 Dezember wurden 
auf dem Schlachtfeld bisher 3000 Gefallene 
festgestellt und über 2000 Mann gefangen- 
genommen. Uber die Zahl der fortgeschleppten 
Verwundeten ist nichts bekannt. Bis zum glei- 
chen Abend wurden an Beute Panzerwalfen, 
Geschütze, Granatwerfer, verschiedene Ma- 
schinenfeuerwaffen, große Mengen von Ge- 
wehren, Munition, eine Anzahl Autos ein- 
gebracht, 


LH 


Adolf Hitler vor dem Deutschen Reichstag 


Münchener Ausgabe 


München, Samstag, 13. Dezember 1941 





Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


Großdeutschlands 


enden så “мА 


Augenzeugen schildern die Versenkung 
der „Prince of Wales” und der „Repulse” 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


dr. th. b. Stockholm, 12. Dezember 

Uber den Untergang der „Prince of Wa- 
les" und der „Repul liegen jetzt weitere 
Augenzeugenberichte vor, Die beiden Schlacht- 
schiffe befanden sich, wie Reuter meldet, auf 
der Fahrt nach Norden an der Ostküste von 
Malakka, um japanische Transporter zu 
überfallen und womöglich auf das japanische 
Schlachtschiff' Kongo" zu stoßen. In der 
Dämmerung wurde ein japanisches Aufklä- 
rungsflugzeug gesichtet, worauf beide Schiffe 
in der Nacht ihren Kurs wechselten. Um 11 Uhr 
des nächsten Tages kam der Befehl: „Alle 
Mann an die Gefechtsstationen!” Unmittelbar 
darauf wurden in 5000 Meter Höhe acht Flug- 
zeuge gesichtet, die sofort zum Angriff über- 
gingen. Ein Bombenhagel prasselte auf die 
acht Kriegsschiffe nieder, Eine Bombe zer- 
schlüg das Deck der „Repulse” und drang in 
die Mannschaftsmesse ein, die bald in Flammen 
stand. Bis zum Untergang des Schiffes versuchte 
die Mannschaft vergeblich, diesen Brand zu 
löschen. 


Die Schlachtschilfe gaben stärkstes Abwehr- 
feuer. Dennoch stießen japanische Torpedo- 
flugzeuge tief herab und lösten ihre Torpedos 
aus. Es gelang der „Repulse”, diesen ersten 
Angriffen auszuweichen. Ein Torpedo aber traf 
das Heck der „Prince of Wales" und zerstörte 
den achteren Geschützturm. Die „Prince of 
Wales" signalisierte zur „Repulse“ herüber, ob 
diese getroffen sei, und bekam die Antwort: 
„Dank der Vorsehung sind wir bisher 19 Tor- 
pedos entgangen.” 

In diesem Augenblick setzten die Japaner zu 
einäm neuen Bombenangriff aus großer Höhe 
an. Die Bomben fielen alle in unmittelbarer 
Nähe der Schlachtschiffe nieder. Es folgte wie- 
derum ein Angriff aus geringerer Höhe, bei 
дет die „Repulse” Volltreffer in den Bug, 
backbord und achtern erhielt. Zwei japanische 
Flugzeuge wurden hierbei abgeschossen und 
stürzten etwa 150 Meter entfernt in die See. 
Die „Repulse” war so schwer beschädigt, daß 
sie zu sinken begann, Die Besatzung bekam 
den Befehl, das Schiff zu verlassen. Die Matro- 
sen sprangen ins Wasser, das mit einer dicken 
Olschicht bedeckt war. Mehrere Rettungsboote 
konnten nicht mehr bemannt werden, die sich 
an Wracksplittern festhaltenden Besatzungs- 
mitglieder der „Repulse” entdeckten dann 
plötzlich, etwa eine Seemeile entfernt, eine 
große Rauchwolke mittschiffs der „Prince of 
Wales”, Langsam begann auch die „Prince of 
Wales” zu sinken, kenterte und trieb dann 
noch eine Stunde kieloben auf dem Wasser. 
Nach mehreren Stunden wurden dann die Über- 
lebenden von britischen Zerstörern gerettet. 
Beide Schiffe hatten sich eingenebelt. Eine 
plötzlich aufkommende Windhose zerriß aber 
den Nebelschleier und besiegelte damit ihr 
Schicksal. 





In London unterstreicht man die Feststellung 
Churchills in seiner gestrigen Unterhaus-Erklä- 
rung, daß die Folgen diesör Katastrophe wei- 
tere schwere Verluste für England sein wür- 
den, ehe es seine Herrschaft im Stillen Ozean 
wiederherstellen könne, In qgutunterrichteten 
Kreisen Londons, so meldet „Dagens Nyheter”, 
werde zugegeben, daß die Japaner zur Zeit 
die Luftherrschaft über der nördlichen Malaia- 
Halbinsel besäßen. Die britischen Empire- 
Streitkräfte führten einen mutigen und ent- 
schlossenen Kampf. Man müsse aber einge- 
stehen, daß dieser Kampf nicht so verlaufe, 
wie man gehofft habe, was zweifellos auch 
eine Folge der japanischen Blitzkriegmethode 
sei. Die Verluste seien sehr hoch. Nach dem 
Fall von Kota Bharu befindet sich jetzt auch 
Kuantan fest in japanischen Händen. 


Tokio stellt richtig 


Tokio, 12. Dezember 
Von zuständiger japanischer Seite werden 
Domei zufolge die 


hauptungen dementiert, daß der japanische 
Schlachtkreuzer „Нагипа" im Raum nördlich 
der Insel Luzon versenkt wurde. Die Ameri- 
kaner haben offenbar die „Haruna” mit einem 
japanischen Leichten Kreuzer ver 
wechselt, von dem das Kaiserliche Haupt- 
quartier bekanntgab, daß er bei den Operatio- 
nen auf den Philippinen beschädigt wurde 


Es wurde wiederholt, daß die japanischen 
Verluste an Marinestreitkräften bei den Phi- 
lippinen seit Beginn der Feindseligkeiten ein 
Minensucher, der im nördlichen Seegebiet von 
Luzon am 11. Dezember versenkt wurde sowie 
ein beschädigter Leichter Kreuzer und ein 
weiterer beschädigter Minensucher sind. Der 
beschädigte Minensucher erhielt einen Bom- 
bentreffer, nachdem er ein USA.-Handelsschiff 
im Hafen von Apari beschlagnahmt hatte. 

Wie der Sprecher der Marineabteilung des 
Kaiserlichen Hauptquartiers ergänzend be- 
kanntgab, wurde der Leichte Kreuzer nur 
wenig beschädigt. Er nimmt weiterhin an den 


nordamerikanischen Be- | Operationen teil. 


Bisher 202 USA.-Flugzeuge 


auf den Philippinen zerstört 
Schwere Luftangriffe im Gebiet von Malaia 


v.b. Berlin, 12. Dezember 


Die Japaner führen ihren Freiheitskrieg 
mit eiskalter Entschlossenheit. Ihre bewun- 
dernswert großen Anfangserfolge konnten 
die Klarheit und Zielsicherheit ihrer Krieg- 
führung nicht einen Augenblick mit über- 
triebener Begeisterung verschleiern. Der 
Leiter der Informationsabteilung der japa- 
nischen Marine sagte in diesem Sinne auf 
einer Massenversammlung in Tokio: „Der 
Krieg hat eben erst begonnen, und es ist 
nicht bekannt, wie lange er dauern muß. 
Wenn ihr anfangs zu sehr begeistert seid, 
werdet ihr am Ende erschöpft sein.” Der 
Sprecher wies seine Zuhörer darauf hin, 
daß auf Siegesnachrichten auch Verlust- 
meldungen folgen können. Allgemein ver- 
stehen die Japaner, sich von jedem über- 
eilten Optimismus fernzuhalten, „Miyado“ 
erklärt es für undenkbar, daß die Eng- 
länder und Amerikaner schon nach den 
ersten Schlägen, wie hart diese auch im- 
mer ausgefallen seien, den Kampf auf- 
gäben, und schreibt: „Auch nach hundert 


Aufn.: Prosse-Hoffmann 


Siegen dürfen wir noch nicht ausruhen, 
sondern müssen weiterhin wachsam sein." 

In diesem Geist führen die verschiede- 
nen Waffengattungen der japanischen 
Wehrmacht ihre Operationen weiter. Japa- 
nische Flugzeuge unternahmen am 11. De- 
zember einen sehr starken Angriff auf 
einen britischen Konvoi bei Penang an 
der Westküste von Malaien. Ein Schi 
wurde versenkt, und vier andere 
wurden schwer beschädigt. 


Auch ` Warenlager und Hafenanlagen 
wurden aus der Luft nachhaltig angegrif- 
fen. Der durch die unaufhörlichen Luft- 
angriffe auf den britischen Flugplatz But- 
terfield gegenüber der Insel Penang ange- 
richtete Schaden wird sogar von den Eng- 
ländern als außerordentlich groß bezeich- 
net. Im Verlauf schwerer Luftkämpfe wur- 
den am Donnerstag über dem Malaien- 
gebiet sechs Blenheim-Bomber und fünf 
Buffalo-Jäger abgeschossen und 19 Blen- 
heim-Bomber am Boden zerstört. Seit 
Kriegsbeginn sind allein hier 86 feind- 
liche Maschinen vernichtet worden 

Die japanische Marine und Luftwaffe hat 
mit ihrem kühnen Angriff gegen das bri- 
tische Schlachtschiffgeschwader nicht nur 
Churchills Fernostflotte ihrer letzten 
schweren Einheiten beraubt, sondern ihn 
auch zu einem geradezu lächerlichen Kom- 
mandowechsel genötigt. Der Befehlshaber 
der Fernostflotte, Konteradmiral Sir Phi- 
lipps, ist bekanntlich mit dem Schlacht- 
schiff „Prince of Wales" untergegangen 
Sein Nachfolger im Oberkommando wurde 

sein Vorgänger, Vizeadmiral Layton, 
der gerade erst am 1. Dezember seine 
Dienststellung an Philipps abtreten mußte 

In Peking wurden 150 nordamerikanische 
Offiziere und Mannschaften und in Tientsin 
70 bisher entwaffnet und von chinesischen 
Streitkräften gefangengenommen. In Peking 
wurden außerdem zehn Flugzeuge, 
wehre und Revolver und fünf schwere Ma- 
schinengewehre, in Tientsin 60 Gewehre 
und Revolver und zwei Funkanlagen be- 
schlagnahmt. In Schanghai wurden nach 
dem Vorbild des chinesischen Seezoll, aus 
dem sämtliche Engländer ausgeschieden 
wurden, jetzt auch alle bei der Straßen- 
bahn- und Omnibusgesellschaft angestell- 
ten Engländer entlassen. Ihre Stellen wer- 
den mit Chinesen und Japanern neu be- 
setzt, 

Von den Philippinen liegt als wichtigste 
Nachricht die erfolgreiche Landung von 
Einheiten der japanischen Armee und Ma- 
rine auch im südlichen Teil der Insel Lu - 
zon vor. Sie erfolgte am Freitag in den 
frühesten Morgenstunden. Bisher wurden 
auf den Philippinen bei einem Verlust von 
zehn japanischen Marineflugzeugen schon 
202 USA,-Flugzeuge zerstört, 

60 USA,.-Lastkraftwagen, die mit Ver- 
stärkungen in das Kampfgebiet unterwegs 
waren, wurden durch Luftangriffe ver- 
nichtet. Auch andere Fahrzeugtruppen sind 
erfolgreich bombardiert worden. 
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1 Tag vor Erscheinen - Gewünschte Einzeinummern sind nur gegen vorher 


Weltkampf gegen die Lüge 


Der Reichspressechef sprach zur Gründung der „Union 
der Nationalen Journalistenverbände” in Wien 


Wien, 12. Dezember 


Die aus Anlaß der Eröffnung des „Institutes zur Erforschung des internatio- 


nalen Pressewesens‘ 


durch den Reichspressechei 


und zum Zwecke der Be- 


sprechung einer engeren Zusammenarbeit zwischen ihren journalistischen Be- 
rufsverbänden und Syndikaten in Wien anwesenden Delegationen des Reichs- 
verbandes der Deutschen Presse, des italienischen Journalistensyndikates so- 


wie der bulgarischen, kroatischen, 


rumänischen, 


slowakischen und ungari- 


schen nationalen Journalistenverbände bzw. Syndikate haben eine Sitzung ab- 


gehalten, die Gründung einer 


schlossen und 


Die Union erklärt sich in ihren Satzun- 
gen als eine Vereinigung von nationalen 
journalistischen Berufsverbänden, „die wil- 
lens sind, den Grundsatz der Verantwort- 
lichkeit im Journalismus international zur 
Geltung zu bringen” und außerdem durch 
praktische Zusammenarbeit die Berufstätig- 
keit der Journalisten zu fördern 

Insbesondere verpflichtet die Union ihre 
mittelbaren und unmittelbaren Mitglieder 
„zu nationaler wahrheitsgetreuer und von 
materiellen Interessen unbeeinflußter publi- 
zistischer Arbeit”, 

Außer der Vertretung dieser allgemeinen 
Berufsgrundsätze, zu deren Durchsetzung 
im Weltjournalismus sie wissenschaftliche 
und publizistische Einwirkung unterhält, 
widmet sich die Union praktischen Auf- 
gaben zur internationalen Erleichterung 
der journalistischen Berufstätigkeit. Es ist 
dabei festgelegt worden, daß die Mitglieder 
der nationalen Berufsverbände oder Syn- 
dikate, die der Union beigetreten sind, von 
Rechts wegen Mitglieder der Union werden. 

Auf Vorschlag des Präsidenten des ita- 
lienischen Journalistensyndikates, Natio- 
nalrat Guglielmotti, wurde von den Dele- 
gierten zum ersten- Präsidenten der Union 
der Leiter des Reichsverbandes der Deut- 
schen Presse und Hauptschriftleiter des 
„Völkischen Beobachters, Wilhelm Weiß, 
bestimmt 

Nationalrat Umberto Guglielmotti 
wurde zum Vizepräsidenten ernannt. Wei- 
tere Vizepräsidenten sind Hauptschriftleiter 
Michael von Kolosvary-Borcsa 
(Ungarn) sowie Hauptschriftleiter Alex- 
ander Gregorian (Rumänien). 

Die Delegiertenversammlung bestimmte, 
daß nach Ablauf der dreijährigen Amts- 
zeit des Präsidenten Weiß das italienische 
Nationalsyndikat der Journalisten für die 
nächste Amtsperiode aus seinen Reihen 
den Präsidenten benennen wird. 


„Union nationaler Journalistenverbände” be- 
ihre Grundsätze festgelegt. 


Als erste Einrichtung übergab Präsident 
Weiß als Leiter des Reichsverbandes der 
Deutschen Presse das am heutigen Tage 
eröffnete „Institut zur Erforschung des 
internationalen Pressewesens” der neuge- 
gründeten Journalistenunion, die damit 
eine erste wichtige Grundlage ihrer Arbeit 
erhält Vizepräsident Guglielmotti 
kündigte an, daß die wissenschaftlichen 
Einrichtungen der Union in Kürze eine 
weitere Ergänzung durch eine besondere 
Studiengelegenheit für Journalisten finden 
wird, die auf Initiative des italienischen 
Journalistensyndikates in Rom entstehen 
und allen Mitgliedern der in der Union zu- 
sammengeschlossenen Verbände zugäng- 
lich sein wird. 

Die in Berlin tätigen Vertreter der ja- 
panischen Presse haben, nachdem 
der japanische Journalismus infolge der 
Kriegsereignisse eine Delegation nach 
Wien nicht entsenden konnte, ein Tele- 
gramm an die Union gerichtet, in dem her- 
vorgehoben wird, daß die Union berufen 
sei, auch auf dem Gebiete des Presse- 
wesens dem Gedanken der neuen Ord- 
nung zum Durchbruch zu verhelfen. Der- 
japanische Botschafter in Berlin, General 
Oshima, sandte ebenfalls ein herzliches 
Grußtelegramm. 

Die Union nationaler Journalistenver- 
bände wird ihre Tätigkeit in dem Ihr von 
der Stadt Wien zur Verfügung gestellten 
Schönbornschen Palais aufneh- 
men. Sie wird außer nationalen Journa- 
listenverbänden, die sich zu ihren Grund- 
sätzen bekennen, auch aus Ländern, in 
denen das Verantwortlichkeitsprinzip in 
der Presse noch keine Geltung hat, nicht- 
jüdische Einzelmitglieder aufnehmen, die 
ein Bekenntnis zu den von der Union ver- 
tretenen Berufsprinzipien ablegen wollen. 

(Die Rede des Präsidenten Weiß 
auf Seite 3) 


Dr. Dietrich: Pionierarbeit der Presse 
am geistigen Neubau Europas 


Der Reichspressechef beglückwünschte zu 
Beginn seiner Rede die Delegationen der Presse 
zahlreicher Länder zu der soeben erfolgten 
Gründung der „Union nationaler Journalisten- 
verbande `, In dieser Vereinigung habe der 
Entschluß, nunmehr durch gemeinsame Arbeit 
an der inneren Erneuerung der Presse zum 
Wohle der Menschheit zu wirken, vor aller 
Welt seinen Ausdruck gefunden 


Dr. Dietrich umriß in seiner Rede sodann 
die Entwicklung der Presse, ihre Arbeit und 
ihre Zukunftsaufgaben im neuen Europa. Seit 
Gutenberg den Druck mit beweglichen Lettern 
erfand und seit König die erste Rotations- 
maschine erbaute, sei die Presse als geistig ver- 
bindende Macht in das Leben der Völker ge- 
treten, habe sie dem Reich der Gedanken die 
Weite der Welt erobert, Eine ungeheure Kon- 
zentration menschlicher Erfahrungen durch die 
Nachrichtenübermittlung der Presse habe den 
Rhythmus der menschlichen Entwicklung in 
entscheidender Weise bestimmt, Die Presse als 
geistig verbindende Krafi sei zum Schritt 
macher des menschlichen Fortschritts gewor- 
den, Das zweite aber, was der Stellung der 
Presse im Zusammenleben der Völker ihre so 
einzigartige Bedeutung gebe, sei ihre meinung- 
bildende Macht. Die Presse sei heute das po- 
litische Gehirn von Hunderten von Mil- 
lionen M chen auf dem ganzen Erdball 
Denn der Glaube an das gedruckte Wort, die 
Ehrfurcht vor dem, was man schwarz auf weiß 
besitze, sei zahllosen Menschen zum unerläß- 
lichen Rüstzeug ihres eigenen Denkens und 
Urteilens geworden, So könne man ohne Uber- 
treibung es niemals in der Ge- 
schichte ichere Institution, nie 
mals eine wi » geistige Macht über die 
Menschen gegeben habe, als die meinungsbil- 
Macht der Presso! soi im Zeitalter 
des sozialen Aufstiegs die unsichtbare Herr 
scherin im Reiche der Gedanken, die Herrin 
über Erkenntnis und Willensbildung der Mas 
sen und damit über das Schicksal der Völker 





dende 











„Wer aber — so Iragte der Reichspressechel — 
sind die Lenker dieser geheimnisvollen Macht? 
Wer sind die Träger ihrer Verantwortung vor 
den Menschen und der Geschichte? Von wel- 
chem höheren Gesetz, von welcher Inneren 
Haltung, nach welchen moralischen Prinzipien 
und nach welchen charakterlichen Grundsätzen 
wird diese Macht zum Wohl oder zum Ver- 
derben der Menschheit geleitet?" 





Das seien die Fragen, die beantwortet wer- 
den müssen, wenn man im neuen Europa zur 
Klarheit und Ordnung auf einem der 
entscheidenden Gebiete der geistigen und poli- 
tischen Menschenführung kommen wolle, Die 
Menschen aber, die Tag für Tag die Zeitung 
läsen und ihrem Wort in blindem Vertrauen 
Glauben schenkten, hätten ein Recht auf die 
Beantwortung dieser Fragen und auf eine klare 
Abgrenzung der Verantwortlichkeiten, 

Dr. Dietrich setzte sich sodann mit dem 
Dogma der sogenannten „Pressefreiheit" 
auseinander, das seit der Französischen Revo- 
lution der oberste Grundsatz in der internatio- 
nalen Publizistik gewesen sei. Die Erfahrun- 
gen, die die Völker in (is Jahrhunderten mit 
dieser sogenannten „Pressefreiheit" gemacht 
hätten, könne man nur als verheerend bezeich- 
nen. Es stehe fest, daß unter der Herrschaft 
der liberalen Demokratie aus einer der wich- 
tigsten öffentlichen Einrichtungen, die ein Hort 
der allgemeinen Interessen sein sollte, ein 
Tummelplatz verbrecherischer politischer Ele- 
mente geworden sei 


Es sei nachgewiesen, daß durch ihre Ehe 
mit dem Gelde die Presse politischen Ge- 
schäften dienstbar und dadurch die sogenannte 
öffentliche Meinung käuflich gemacht wurde. 
Es sei erwiesen, daß durch den jüdischen Mif- 
brauch des Nachrichtenwesens die Presselüge 
in das Leben der Völker eingelührt worden 
sei, daß durch ein System organisierter Nach- 
richtenfälschung die internationalen 
Beziehungen vergiftet wurden, und 
daß sich die demokratische Presse unter dem 
Deckmantel der Freiheit zu gewissenlosester 
Kriegshetze mißbrauchen Пей. 

Der Reichspresschef 
öffentlichen 


erinnerte an 
Warnungen auf 
des Reichsparteitages 1937 
Macht der 


seine 
dem Kongresse 
wo er die anonyme 
Presse als den größten und gelähr- 
ichsten Kriegstreiber gekennzeichnet habe, Er 
habe damals vorausgesagt: „Der nächste Krieg 
wird von der sogenannten ‚freien Presse‘ er- 
klärt, Sie wird den Frieden Europas zertrüm- 
mern, wenn ihr nicht endlich Einhalt geboten 
wird 

Heute, so fuhr er fort, „ist das, was damals 
vielleicht noch mancher ungläubig belächelte, 

ht mehr graue Theorie, sondern nackte und 
rte Wirklickkeit geworden.” 

Die sogenannte „Pressefreiheit”, die in Frank- 
reich geboren wurde, habe Frankreich als erste 
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demokratischen Großmächten ins 
Verderben gestürzt. Das französische Volk sei 
einer Verschwörung von Kriegshetzern, deren 
williges Werkzeug Besitzer und Chefredakteure 
führender Tageszeitungen wurden, zum Opfer 
gefallen. In Frank h, dem klassischen Lande 
der sogenannten Pressefreiheit, liege heute erst- 
mals Fälscherwerkstatt dieser Art von 
Presso vor Augen offen ge. 


Dr. Dietrich gab seiner 
Einblick in die 
arbeit der im Solde der Regierung Daladier, 
Reynaud, Mandel tätigen französischen Jour- 
naille, die es durch fortgesetzte Lügenverbrei- 
tung, Tatsachenentstellung, Verleumdung und 
Verhetzung fertiggebracht hat, Frankreich ge- 
gen Deutschland in den Krieg zu treiben. Ohne 
die Lügen hätten die kriegs twortlichen 
Regierungen їп England, Frankreich und Polen 
nicht die Atmosphäre schalfen können, die sie 
für die Entfesselung des brauchten 
Wenn man heute die Pariser Archive studiere, 
dann erkenne man, daß das, was sich die Ke- 
rillis (von der „Epoque”), Bois (vom „Petit Pa- 
risien”), Pertinax (vom „Echo de Paris" und 
der „L'Furope Nouvelle‘), Tabouis (vom 
„Osuvre”), Bure (vom „Ordre”), der diploma- 
tische Redakteur der Agentur Havas, Quilici, 
und viele andere ihrer Genossen an schamlosen 
Lungen und haßerfüllter Verhetzung gegentber 
Deutschland geleistet haben, vielleicht der 
größte Prassebetrug sei, den die Geschichte 
kenne. Von der extrem-konservativen „Epoque” 
bis zum radikalsozialistischen Oeuvre". vom 
Ordre” bis zum jüdisch-marxistischen „Popu- 
laire” fanden sich alle Blätter 
zur Sabotage des Verständigungsgeistes von 
München zusammen, 

exis 
Generalsekretär im 
Haupt der 
beeinflussung zu 


unter den 


eine 


unseren 


Zuhörern einen inter- 


essanten schmutzige Presse- 


Krieges 


französischen 


Leger, der Vansittard Frankreichs, 
Außenministerium, war das 
Kriegsverschwörer, der die Presse- 
Meisterschaft ent- 
wickelte. Er hatte entscheidenden Einfluß auf 
Daladier und Elie Bois, den Chefredakteur des 
Petit Parisien der auf die Linie verpflichet 
wurde: Keine Verständiaung mit Deutschland 
nur den Krieg und die Vernichtung des Natio. 
nalsozialismus. Im Hause Bois gingen die Ober- 
kriegshetzer Mandel, Reynaud, Guy la Chambre 
und Herriot ein und aus. Seit München lan- 
cierte Bois stets im entscheidenden Augenblick 
eine Sensation zur Täuschung der Offentlich- 
keit, um zum Kriege vorwärtszutreiben. Bois 
war es, der Hand in Hand mit Leger entschei- 
dend mitgewirkt hatte, daß das Friedensange- 
bot des Führers vom 6. Oktober 1939 nach 
Beendigung des Polenfeldzuges erdolcht wurde, 
Er erfand die Idee, deutsche Städte luftzu- 
bombardieren, um so jeden deutschen Frie- 
densschritt von vornherein unmöglich zu ma- 
chen. Er torpedierte den Verständigungsgedan- 
ken nicht aus innerer Uberzeuqung, sondern 
weil, wie nachgewiesen worden ist, er die fet- 
ten Pfründe brauchte, die ihm aus den franzö- 
sischen und englischen Bestechungsfonds für 
die Proklamierung der Kriegspolitik zuflossen. 


einer 


Die Pressepraktiken der Kriegshetzer 


Beispiel für die Presse-Prak- 
folgendes Vor- 


Ein typisches 
tiken dieser Kriegshetzer ist 
kommnis, das einwandfrei belegt ist: Als der 
französische Außenminister Bonnet sich auf 
einen Protest des deutschen Botschafters we- 
gen einer Beleidigung des deutschen Staats- 
oberhauptes an den Besitzer des „Petit Pari- 
sien", Pierre Dupuy, wandte, erklärte ihm die- 
ser: „Ich stimme vollkommen mit Ihnen über- 
ein, aber was wollen Sie? Moritz Rothschild 
versucht, meine Zeitung zu kaufen. Ich habe 
das verweigert — zweifellos ist es ihm aber 
gelungen, meinen Chefredakteur zu kaufen.” 

Pertimax und Madame Tabouis waren 
die hauptsächlichsten Erfinder und Verbreiter 
der Lügenparolen und Schauermärchen gegen 
Deutschland. Pertinax war der berufsmäßige 
Lügenverbreiter und Kriegshetzer im Solde 
Englands. Er nahm hohe Geldsummen von der 
Bank Lazard, wofür er sich heftig für die 
jüdisch-englische Kriegstreiberei einsetzte. De 
Kerillis erhielt von der Bank Rothschild stän- 
dig sehr hohe jwe Madame Tabouis 
war die Verkörperung dieser feilen Lügen- 
presse jedem anbot, der zu bezahlen 
war, jede Lüge in die Welt 

tergrund 
erwünscht 


ndungen 


wußte 
hinauszup unen, die den im H 
bleibenden Auftraggebern gerade 
war. 

Robert Bollack, Direktor der „Agence 
Economique et Finanzière” sowie der „Agence 
Fournier später Direktor der „Information' 
und Le s sehr einflußreic ulletin 
Financie 
treiber 


neralsubventioner m 


temps”, der eine enorme kriegs 
sche Tätigkeit entfaltete, war der Ge- 
Auftrage des 
Prozent aller Pa 
jüdischem Ein 


Ant 


inter 
nationalen Juc ms. 90 

ser Zeitungen 
fius, 


anden unter 


Uber zent 


Erstaufführung in den Kammerspielen 


Juden als Direktoren, Redakteure und Mit- 
arbeiter in der französischen Presse, Alle 
Nachrichtendienste der Agentur Havas waren 
in jüdischer Hand. Die Zentrale der politischen 
Bestechungstätigkeit des jüdischen Ministers 
Mandel war das „Bureau de la presse et de la 
propagande coloniale”, das zahlreiche Zweig- 
stellen in Frankreich und im Empire unter- 
hielt. Mandel hat in den Jahren 1936 bis 1938 
250 Millionen Francs (100 Millionen Reichs- 
mark) für die antideutsche, kriegstreiberische 
Propaganda aus seinem Kolonialfonds entnom- 
men. Durch gekaufte Journalisten wurden die 
Volker der großen „freien“ Demokratien in 
eine Kriegshysterie versetzt, aus der heraus 
London und Paris die Kriegsfackel nach 
Europa hineinzuwerfen wagten. 

Heute fragt das französische Volk: Wer hat 
schuld? Wie konnte der Krieg überhaupt er- 
klärt werden? Wer hat Nachrichten gefälscht, 
die Wahrheit beiseite geschoben und ver- 
schwiegen? Und sie finden nur immer die 
Antwort 

„Die Franzosen sind mit Lügen überschwemmt 
und auf der ganzen Linie getäuscht worden 
über ihre eigene Stärke, über die Hilfe der 
Engländer, über die wirkliche Lage Europas 


und über die Möglichkeit einer friedlichen Re- 
gelung, über die wahren Kriegsgründe und 
Ziele.” 

Dr. Dietrich zitierte zahlreiche Dokumente 
und Beweise für die ungeheure Schuld, die die 
französische Presse unter der Fahne der „Frei- 
heit” im Dienste der Kriegshetzer auf sich 
laden habe. Wo eine Zeitung es gewagt hal 
für den Frieden einzutreten, sei sie gezwungen 
worden, die Wahrheit zu verschweigen, 

Der Reichspressechef zeigte seinen Zuhörern 
den berühmten Bürstenabzug des „Petit Jour- 
nal” vom 3. September 1939, auf dem die be- 
reits druckfertige Schlagzeile „La France a 
accepté le plan de mediation proposé de 
l'Italie” von der Zensur gestrichen und dem 
französischen Volk vorenthalten wurde, weil 
es sonst den Krieg vielleicht genen den Wil- 
len seiner Regierung verhindert hätte. 

ielleicht" — so erklärte Dr, Dietrich ab- 
schließend zu diesem Kapitel — „ist es ein Akt 
ausgleichender Gerechtigkeit, ein Urteil des 
Schicksals im Spiel der Vorsehung, daß Frank- 
reich zuerst dem Wirken dieser verlogenen 
Pressefreiheit zum Opfer gefallen ist, die es 
selbst hervorgebracht und mit der es die Weit 
beglückt hat.” 


Völker auf dem Altar der Pressefreiheit geopfert 


Seitdem seien zahlreiche andere europäische 
Länder auf dem „Altar der Pressefreiheit" ае 
opfert worden. Es seien Jena „Neutralen”, die 
sich durch die angelsächsische Hetz- und 
Lügenpresse auf falsche Wege bringen ließen 
Auf diesem Gebiet hätten wir in den letzten 
Jahren auf dem europäischen Kontinent erstaun 
liche Beispiele einer politischen Selbstmord- 
epidemie erlebt. Statt sich in den schicksal- 
entscheidenden Augenblicken ihrer ungeheuren 
Verantwortung vor ihren Völkern bewußt zu 
sein, hätten damals die Journalisten vieler 
dieser Länder, über die dann das Verhängnis 
Churchillscher jarantieversprechen” herein- 
gebrochen sei, nicht einmal die Größe dessen 
was auf dem Spiele stand, begriffen. Seitdem 
seien in Europa viele Völker sehend geworden 
die bisher gegenüber den furchtbaren Gefahren 
der Pressehetze und Presselüge blind waren 
Andere aber seien um so tiefer in das Dunkel 
des Völkerbetruges gefallen. 


Die Presselüge sei das Schlachtfeld, auf dem 
der Jude kämpfe; auf diesem Schlachtfeld sei 
England sein bester Bundesgenosse. Die über- 
aus stark verjudete englische Presse habe es 
in ihrem seit Jahrhunderten entwickelten Sy- 
stem der organisierten Lüge und der Volks- 
verdummung so weit gebracht, daß das eng: 
lische Volk, dessen nüchternen Wirklichkeits- 
sinn man ehemals rühmte, heute in einem Wahn 
und einer Wolke von Illusionen lebe. 


Britische Nachrichtenpolitik 


„In England” — so führte Dr. Dietrich aus 
— „wird die Nachrichtenpolitik nicht nach dem 
Maßstab der Wahrheit gemessen, sondern in 
England gilt das Wort: 

„Die Nachrichtenpolitik ist eine Funktion der 


britischen Kriegführung.“ Das haben eng- 
lische Staatsmänner in Wort und Schrift be- 


zeugt. Die englische Nachrichtenpolitik ist nach 
diesem Grundsatz organisiert, Eine eingehende 
Untersuchung der Nachrichtengebung der 
tischen Publikationsorgane in den letzten Jah- 
теп hat die ungeheuerliche Tatsache ergeben, 
daß 72 v. H. aller in England ausgegebenen 
Nachrichten auf polltischem und milltärischem 
Gebiet Falschmeldungen sind. 

Die 28 v. Н. damit vermischten wahren Nach- 
richten dienen nur dazu, die 72 у. Н. Lügen 
dem Publikum glaubwürdig erscheinen zu las- 
sen, 

Die Arbeitsweise der Londoner Nachrichten- 
zentrale ist die folgende: Die wenigen wahren 
Nachrichten, soweit sie günstig für die Gegner 
Englands sind, werden nur einmal verbreitet. 
Der Lügen dagegen bemächtigt sich ein Heer 
von sogenannten „militärischen Sachverständi- 
gen“, „politischen Kommentatoren” und „diplo- 
matischen Mitarbeitern”, die eine einmal durch 
irgendeinen Kanal in die Welt gesetzte Lüge 
nach allen Regeln der jüdischen Regie auswal- 
zen und breittreten. 

Was die Churchillschen Agitationsjuden 
ihrem gedankenlosen Publikum an „Kriegs- 
berichterstattung” zumuten, ist das Tollste und 
militärisch Unsinnigste, was selbst von He- 
bräern jemals auf diesem Gebiete fabriziert 
worden ist. Daß dieser Schwindel aber von 
den Engländern und ihren Trabanten geglaubt 
wird, kann man nur als ein psychopathisches 
Phänomen bezeichnen.” 


Und trotzdem, so fuhr der Reichspressechef 
fort, gebe es eine Hemisphäre der Demokratie, 
in der das Volk fast in noch stärkerem Maße 
von der Lügen- und Hetzpresse getäuscht 
werde. Es seien die Vereinigten Staaten, die 
seit fünf Tagen nun auch offen im Kriege 
stünden und jetzt die Rechnung für den Wahn- 
"sinn und die Bluthetze ihres Präsidenten be- 
zahlen müßten. 


Die jüdische Hetzpresse der USA. 


„Das Volk der Vereinigten Staaten” — so 
rief Dr. Dietrich aus — „ist das jüngste Opler 
auf der Schlachtbank der jüdischen Hetz- 
presse. Der Führer hat gestern im Deutschen 
Reichstag vor aller Welt eine vernichtende 
Abrechnung mit Roosevelt, dem größten 
Kriegsverbrecher aller Zeiten, gehalten, Es 
war eine geistige Hinrichtung.” 


Aber Roosevelt hätte sein blutbeflecktes 
Werk der Völkerverhetzung nicht vollbringen 
können, wenn ihm nicht die sogenannte 
„freieste Presse” der Welt ein allzu williges 
Werkzeug für seine Lügen, seine Fälschungen 
und Täuschungen gewesen wäre. Mit den un- 
saubersten Methoden und verderblichsten po- 
litischen Mitteln haben die Pressejuden Roose- 
welt die öffentliche Meinung in den USA. fast 
bis zur Hysterie emporgepeitscht, politische 
Unwissenheit und Wahnvorstellungen erzeugt 
und die Vernunft des amerikanischen Volkes 
in einem Meer von Phrasen ertränkt, bis es 
Willen nun endlich auch im 
Kriege steht, In dieser Tragik des Volkes der 
Vereinigten Staaten findet das völkerverder- 
Wirken der „sogenannten Pressefrei- 
jeit” seinen beispielhaftesten Ausdruck. Die 
dokumentarischen Zeitungsunterlagen, die uns 
dafür vorliegen, sind Legion 
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tisches Drama im eigentlichen Sinn, Die welt- 
anschauliche Blickrichtung, die er bei der 
Auswertung eingenommen hat und 
wuch die in der Forderung des „Stirb und 
Werde" gipfelnde Problemstellung sichern 
der in allem Historischen überlegen konzipier- 
ten Arbeit den ideelichen Unterbau, Es fehlt 
‚ber trotz des ergiebigen geschichtlichen Mo- 
ausgetragenen politischen 
Konflikten, die den Zusammenprall des Indivi- 
duums mit einer überindividuellen Macht ver- 
haulichen. Wir bleiben in der Ebene des 
Intrigenstücks allerdings eines sehr gekonnt 
und schillernd gestalteten (einigen Längen, na- 
tlich Schlußteil, wäre durch Striche zu 
nen) эг allem ist es dem Autor gè- 

der Gestalt der Katharina, entgegen во 
romanhaft verzerrien Ausfor- 
ngen, menschlich und geistig bedeutsame 
Züge aufzuprägen. Im ganzen gesehen Ist die- 
es fassadenreiche Spiel um Katharina ein fes- 
Theaterstück mit kulturgeschicht- 


round 


lichen 


tivs an sinnfällig 


manchen billigen 


den Kammersplelen war 
Heinz Dietrich Kenter hat 
sorgfältig durchgearbeitete 
lassen, die in jeder 
nennen ist, Man 
Verfügung 


gedeihen 
wirkungsvoll zu 
Einsatz aller zur 
großes historisches Theater 
Anforderungen sind über- 
Staunenswert, wie 
technischer Helfer, 
Kammerlohr, bei den beschränkten 
hältnissen den Aufbau der Stock- 

jit den simultanen Spielflächen be- 

Dabei blieb eine hohe künstleri 

he Geschmackslinie auch was die Kostüm- 
ntwürfe durch Marga Mayser anbelangt — 
durchaus mewahrt. Artistisch ausgefellt und 


mit dem 
henden Mit 
szonischen 
olöst worden 
rm und sein 





doch lebensvoll war die Darstellung Die 
| Katharina, von Hanne Mertens virtuos gespielt, 


Ich kann mich hier der Kürze halber darauf 
beschränken, nur wenige Beispiele anzu- 
führen: 

Die „Washington Post" schrieb am 6, Juli 
1941: „Der Pazifische Ozean bis zum 180, Län- 
gengrad, wenn nicht sogar bis Guam, muß ein 
amerikanisches Meer werden.” 

Am 25. Juli erklärte der Journalist Barnet 
Nover: „Japan ist verwundbar, und das ist 
der Grund, warum Aktionen gegen Japan ge- 
fordert werden, und zwar sofort,” 


Der amerikanische Journalist Eliot erklärte 
am 28. August 1941 in einem weitverbreiteten 
Artikel; „Jetzt ist eindeutig für Japans Geg- 
ner der günstige Augenblick gekommen, wenn 
sie es nur verstehen, ihre Macht zu gehrau- 
chen" und am 20. Oktober schrieb er: „Der 
Augenblick ist besonders günstig, um den Ja- 
panern den Rest zu geben!” 

Am 28. November 4. J. erklärte der ameri- 
kanische Korrespondent Ralph Ingersoll: „Ame- 
rika muß Japan vernichten. Die Verteidigung 
der Vereinigten Staaten von Amerika sowie 
die Verteidigung Englands machen die Vernich- 
tung des japanischen Reiches zur Notwendig- 
keit,“ 

Das war — so erklärte Dr. Dietrich — der 
Tenor der amerikanischen Hetzpresse gegen 


hat repräsentativen Glanz, aber auch reizvolle 
Natur und die Leidenschaft einer Liebenden, 

Diese von starken Krälten erfüllte Frau, 
wächst in jedem Augenblick über das Nur- 
Weibliche hinaus; man glaubt Ihr den Willen 
zur Ordnung und zum staatspolitischen Hoch- 
ziel, Sehr in den Vordergrund spielte Otto 
Brefin den schwachsinnigen Thronfolger Peter, 
Eine mit komödiantischer Intensität psycho- 
logisch glaubhaft angelegte, in Mienenspiel 
und Gebärde, in Bewegung und Stimme be- 
wundernswert durchgeformte Charakterstudie 
Einen großen Тад hatte auch Hedwig Wangel; 
ihre Zarin Elisabeth ist eine neue schauspiele- 
rische Meisterleistung, Paula Donks triebhalte 
Gräfin Woronzow, Lisa Helwigs hberechnende 
Oberhofmeisterin, großfürstliche Ehrendamen 
fielen auf der weiblichen Seite der höfischen 
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Bertl Schultes 60 Jahre 


Am 13, Dezember 1941 feiert der Leiter der 
Ludwig-Thoma-Bühne in Egern am Tegernsee, 
Berti Schultes, seinen 60. Geburtstag. 


Wenn heute der Name Thoma, aber auch der 
eines Ganghofer und Anzengruber, als Schöp- 
fer unvergänglicher Volksstüc 
Welt einen guten Klang hat 
zuletzt Schultes’ V Vom Münchener 
Volkstheater kommend, ging der gebürtige 
Altschwabinger 1909 nach Tegernsee zum To- 
gernseer Bauerntheater, dessen Direktion er 
1907 übernahm. Bin glückliches Geschick 
führte ihn mit Ludwig Thoma zusammen, der 
ihm zum unvergeßlichen Freund und Gönner 
wurde, Dem Freunde aber wurde Schultes 
Bert! der große Interpret und Künstler, der ihm 
mit seiner Schar von 1927 ab mit der von 
ihm und seinen Brüdern Max! und Ander) 
Schultes gegründeten Ludwig-Thoma-Bühne 
durch zahlreiche Gastspiele die Anerkennung 
in ganz Europa und auch In Übersee erkämpfte 
Allein über eintausondmal stand Schultes Bert! 
als „Filser“ in Thomas „l. Klasse” auf den 
Brettern, 


ke in der ganzen 
so ist dies nicht 
rdienst 


Japan. Was sich diese Presse in den letzten 
Jahr an Verleumdungen und Gemeinheiten 
gegenüber Deutschland erlaubt habe, brauche 
er nicht zu wiederholen. 


Was solle diesen zahllosen Dokumenten 
gegenüber die geheuchelte Entrüstung dieser 
gleichen Presse darüber, daß Japan nun endlich 
diesen Fehdehandschuh aufgenommen habe? — 
Diese heuchlerische Geisteshaltung in Politik 
und Propaganda habe der englische Dichter 
Crowley schon 1915 in der Neuyorker Wochen- 
schrift „The Fatherland” treffend mit den Wor- 
ten charakterisiert 

„Wir haben in allen Lagen stets das, was 
wir selber tun, Wahrheit und Gerechtigkeit ge- 
nannt, aber wenn es andere tun, dann nennen 
wir es zynische Unmoralität.” 

„Und nun” — so betonte der Reichspresse- 
chef — „erleben wir ein Schauspiel, das ver- 
dient, geschichtlich festgehalten zu werden: 
Roosevelt, der Freiheitsapostel der Welt, 
Roosevelt, der zu einer Zeit, als er selbst noch 
außerhalb des Krieges stand, und die anderen 
mit seiner sogenannten „freien Presse” hin- 
einhetzte, uns unaufhörlich der Unterdrückung 
der Pressefreiheit beschuldigte, tritt jetzt, nach- 
dem er selbst im Kriege steht, als Verkünder 
der schärlsten Pressezensur und Pressedisziplin 
im eigenen Lande auf, 


Man höre und staune: Dieser „Fanatiker der 
Pressefreiheit” erklärte in seiner letzten Rede: 

„Häßliche kleine Andeutungen von 
vollständigen Katastrophe werden 
zeiten oft und schnell verbreitet. Viele 
rüchte und Meldungen, die wir jetzt hören, 
stammen aus feindlicher Quelle, In allem 
Ernst fordere ich meine Landsleute dazu auf, 
alle Gerüchte von sich zu weisen, Die ameri- 
kanische Regierung wird der Offentlichkeit die 
Tatsachen nur unter den Bedingungen mittel- 
len, daß die Meldungen endgültig amtlich be- 
stätigt sind und sie sich dem Feind nicht direkt 
oder indirekt als nützlich erweisen. Auf der 
Presse und dem Rundfunk lastet eine schwere 
Verantwortung. Sie haben nicht das Recht, 
unbestätigte Meldungen in einer Art zu ver 
breiten, daß das Volk daran wie an ein Evan- 
gelium glaubt.” 

Nachdem also Roosevelt seine angeblich 
„freie jüdischer Presse” jahrelang in Freiheit 
dressiert hemmungslos auf die Völker losge- 
lassen hat, um sie durch eine maßlose Lügen- 
flut zu täuschen und in den Krieg zu hetzen, 
fängt dieser wilde Freiheitsapostel jetzt, wo ihm 
selbst das Wasser am Halse steht, damit an, 
seiner Presse den Maulkorb umzuhängen 

Das Ist wohl die größte und schnellste Selbst- 
entlarvung eines Heuchlers, die die Geschichte 
kennt. 

Was ich Ihnen hier aufzelgte und schilderte 
— $о schloß der Reichspressechef seine Bei- 
spiele ab — sind die Früchte am Baume der 
demokratischen Pressefreiheit! „Wie lange 
wollen die Völker Europas diesem verderb- 
lichen Treiben noch zusehen?" so fragte er. 

Zum ersten Male hätten sich heute hier in 
Wien die Pressevertreter vieler Staaten Eu- 
ropas zusammengefunden zu diesem gemein- 
samen Werk im Dienste einer großen Aufgabe. 
„Vielleicht bedurite es in Europa jener harten 
Prüfungen, um die europäischen Völker für 
eine gemeinsame Abwehr reif zu machen, zu 
der sie sich heute anschicken.” 


„Deutschland und Italien — so erklärte Dr. 
Dietrich — haben als die Pioniere einer neuen 
geistigen Haltung Europas auch der Presse die 
Grundelemente einer moralischen Erneuerung 
aufgezeigt. Das Wesen dieser Erneuerung be- 
steht nicht darin, die Pressefreiheit zu besei- 
tigen, sondern die wahre Freiheit der Presse 
wiederherzustellen und sie aus den verderb- 
lichen Fesseln zu lösen, in die sie geschlagen 
worden ist. Freiheit ohne innere Bindung ist 
unmöglich, sie führt zur Anarchie. Presseirei- 
heit ohne moralische Hemmungen führt zum 
Verbrechen an der Menschheit! 


In der Presse müssen Freiheit und Verant- 
wortung wieder miteinander in Einklang ge- 
bracht werden. Das — so erklärte Dr, Dietrich 
— ist das entscheidende Problem, vor das sich 
eine Reform der Presse von innen heraus ge- 
stellt sieht.” 


„Es ist die unausweichliche Forderung unserer 
Zeit, daß jeder Journalist die Verantwortung für 
das trägt, was er schreibt, In einer Zeit, in der 
nicht nur das Schicksal einzelner, sondern die 
Entschlüsse ganzer Völker von der richtigen 
oder falschen Darstellung eines Ereignisses, von 
der gewissenhaften Überprüfung oder der leicht- 
fertigen Wiedergabe oder gar der verbreche- 
rischen Absicht einer Meldung abhängen, muß 
die Verantwortlichkeit des betreffenden Publi- 
zisten gegeben sein, 


einer 
in Krieg 


Die Journalisten stehen in ihrer nationalen 
Verantwortung unter den Gesetzen der Natio- 
nen, denen sie angehören, Die Verantwortung 


Umgebung vorteilhaft auf, Scharfes Profil gab 
Fritz Йе!!! dem Großkanzler, Menschlich stär- 
ker ins Gewicht fiel noch der klug-diskrete 
Graf Panin von Otto Ostholf, Die jugendlichen 
Helden, die vorübergehend näher in den Bann- 
kreis Katharinas geraten,  verkörperten mit 
entsprechender Haltung Heinrich Sauer und 
Hannes Keppler, Als Salonintriganten fungier- 
ten Walter Lantzsch, Fritz Dieter Voebel und 
Charles Regnier, Für die notwendige Staffage 
hatten noch Herbert Kroll, Alfred Menhart, 
Rudolf Sailer, Peter Martin Urtel, Ulrich Bel- 
ger, Gert Grellmann und Philipp Veit zu sor- 
gen, 

In den langanhaltenden, lebhaften Schluß- 
beifall konnten sich die Darsteller und der 
Spielleiter mit dem anwesenden Autor teilen, 

Кийоі! Hotmüller 
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Heute spielt der Jubilar mit seinen Künst- 
lern vor unseren Soldaten an der Front. Seit 
Beginn des Krieges ist die Thoma-Bühne wäh- 
rend der Herbst- und Wintermonate für die 
Woehrmachtsbetreuung eingesetzt, In bis jetzt 
über 700 Vorstellungen schenkte und schenkt 
die ungebrochene Begeisterungsfählgkeit des 
Jubilars in den besten Volksstücken unseren 
Feldgrauen zunächst an der Westfront, nun- 
mehr an der Ostfront mit tiefster Dankbarkeit 
und jubelnder Begeisterung aufgenommene 
Stunden, 


Ehrung für 
Dr. von Zwiedineck-Südenhorst 


Dem Universitätsprofessor Dr. Otto von 
Zwiedineck-Südenhorst ist von der 
Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Marburg ehrenhalber die 
Würde eines Doktors der Staatswissenschaften 
verliehen worden. Dr. von Zwiedineck-Süden- 
horst, о. Professor der Staatswissenschaften an 
der Universität München, ist vor einigen Mo- 
naten bei Vollendung seines 70. Lebensjahr 
vom Führer mit der Goetho-Modaille für Kunst 
und Wissenschaft ausgezeichnet worden, 


der Journalisten ihrem eigenen Volke gegenüber 
möchte ich in diesem internationalen Kreise 
nicht erörtern, Das ist Sache der einzelnen 
Staaten, in deren innere Angelegenheiten wir 
uns nicht einzumischen beabsichtigen. Eine 
gesetzliche Verantwortlichkeit im internatie- 
nalen Presseleben aber gibt es nicht 

Die Verantwortlichkeit der Journalisten im 
Zusammenleben der Völker kann nur eine 
inneres eine charakterliche und moralische sein. 
Sie muß von den Journalisten selbst ausgehen 
und auf dem inneren Gesetz der eigenen Ehre 
gegründet sein. 

Uber der Freiheit muß die Verantwortung 
als kategorischer Imperativ der Presse stehen! 

Denn nur durch Verantwortung wird die 
Presse frei von all den Fesseln unlauterer Ein- 
Nüsse. Nur durch sie gewinnt die Presse die 
Be zu schöpferischer Arbeit am großen 

erk der Wohlfahrt der Völker, 

Dazu bedarf es keiner Eingriffe von außen 
in ihre Freiheit, sondern das Ziel kann erreicht 
werden durch Selbsterziehung und Selbstkon- 
trolle des journalistischen Berufsstandes, Die 
Presse selbst muß ihrer Freiheit die Bindungen 
auferlegen, die sich aus den schmerzlichen Er- 
fahrungen der Vergangenheit als notwendiq er- 
wiesen haben. Die nationalen Berufsverbände 
der Journalisten werden diese Erziehung und 
Kontrolle in ihren Ländern selbstverständlich 
ausüben nach Maßgabe der Bedürfnisse und 
Erfordernisse ihrer Nationen, 


Aber auch über die Grenzen der Länder hin- 
aus sollte es im internationalen Presseverkehr 
einen journalistischen Ehrenkodex geben, der 
auf einige wenige allgemein bekannte Prinzi- 
pien der Pressemoral beschränkt ist, deren Ver- 
letzung im Interesse aller Völker nicht gedul- 
det werden kann. Ein internationaler Zusam- 
menschluß derjenigen nationalen Berufsver- 
bände, die diese Grundsätze anerkennen, wird 
diesem Zweck dienen. 


Er wird auf berufsständischer Basis der gel- 
stige Sammelpunkt für die Journalisten aller 
Länder sein, die den Willen haben, die Presse 
mit einem neuen Glauben, einem neuen Idea- 
lismus und einem neuen Ethos zu erfüllen, 


Hohe geistige Werte werden nicht durch 
äußeren Zwang, sondern nur durch eigenen in- 
nerstan Antrieb, durch Hingabe an "le große 
Aufgabe geschaffen! 


Die heute hier in Wien gegründete berufs- 
ständische internationale Vereinigung nationa- 
ler Journalistenverbände wird — wenn sie ihre, 
innere Erziehungsarbeit an der Presse verant- 
wortungsbewußt aufnimmt und systematisch 
verfolgt — zu einer segensreichen Einrichtung 
nicht nur für den Journalismus, sondern für dia 
ganze Menschheit werden. Durch sie wird die 
Presse zu fruchtbarer Entfaltung für das neue 
Europa kommen, 


In dem Maße, in dem die Länder, deren 
Presse diesem Verband angeschlossen ist, sei- 
ner Vorteile teilhaftig werden, werden andere 
den Wunsch haben, mit ihrer Presse ihnen auf, 
ihrem Wege zu folgen, Das Tor wird ihnen 
dann offen stehen, 

Wenn wir diesen Weg der Wiederherstel- 
lung der Würde des Journalismus durch eine 
höhere Auffassung von der Freiheit der Press: 
den Sie, meine Herren, als die Vertreter der 
Journalisten Ihrer Länder heute beschritten 
haben, unbeirrbar gehen, dann — das ist meine 
feste Uberzeugung — wird die Presse, die sich 
durch Mißbrauch ihrer Freiheit so oft als ein 
Fluch des Menschen erwiesen hat, zu einem 
Segen für alle Völker werden, 


Das Gesetz des neuen Europas ist Ordnung. 
Wenn sich die Presse, mitfühlend und mitge- 
staltend, dieser Aufgabe verpflichtet, dann 
wird sie die Fahne der neuen Zeit tragen und 
Pionierarbeit leisten am geistigen Neubau 


1 Europas!” 


Angriffe vor Tobruk abgewiesen 


Rom, 12. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht vom Frei- 
tag hat folgenden Wortlaut: 


In der Marmarica nehmen die Kämpfe west- 
lich von Tobruk ihren Fortgang. Neue starke, 
von Panzerkampfwagen unt 
des Feindes wurden zurückgewiesen. 
Gegend von Sollum und rdia beiderseitige 
erhöhte Artillerietätigkeit. Stukas und Picchia- 
tellis bombardierten wiederholt Kraftwagen- 
ansammlungen und Kraftwagenkolonnen im Ge- 
biet von Bir, Насһеіт. In Luftkämpien schos- 
sen deutsche Jagdflugzeuge sechs Flugzeuge 
ab, Der Flottenverband, der am 10, Dezember 
Derna bombardiert hatte, wurde erneut von 
deutschen Flugzeugen angegritien, die wieder 
Bombentrefier auf einem Kreuzer und einem 
Zerstörer erzielten. 


Im mittleren Mittelmeer wurden zwei feind- 
liche Flugzeuge von unseren Jagdflugzeugen 
abgeschossen, Bei einem Einflugversuch in die 
Bucht von Argostoli wurde ein drittes Flugzeug 


Neue Ritterkreuze 


Berlin, 12. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an: 


Generalleutnant Pfeffer, Kommandeur 
einer Infanteriedivision; 

Generalleutnant von Böckmann, 
Kommandeur einer Infanteriedivision; 

Generalmajor Berthold, Komman- 
deur einer Infanteriedivision; 

Oberst Jaschke, Kommandeur eines 
Infanterieregiments; 

Oberleutnant Mondabon, Bataillons- 
führer in einem Schützenregiment; 

Feldmarschalleutnant Vitez Miklos, 
Kommandeur des Königlich-Ungarischen 
Schnellkorps. 


Australisches Kriegskabinett tagt 


Berlin, 12. Dezember 


Der Londoner Nachrichtendienst meldet 
aus Melbourne, daß das australische 
Kriegskabinett heute zusammentreten wird, 
um über die neuen strategischen Auf- 
gaben, die durch die Änderung der gegen- 


Neue Filme in München 


in наннан ининин 


„Kinder, wie die Zeit vergeht" 
Gloria- t 

Es handelt sich um eine lustige Zusammenstellung 
von 40 Jahren Film. Ausgehend von den Anfängen 
der Kinematographie zeigt uns der Streifen einen 
belustigenden, aber auch sehr lehrreichen Quer- 
schnitt durch dia Entwicklung des Filmes bis zum 
heutigen Tage. Eine kleine Rahmenhandlung, bestrt- 
ten von Ludwig Schmitz, Hans Adalbert von Schlet- 
tow und Lisi Riemer, lockert die Vorführungsfolge 
auf und bietet jeweils reizvolle, filmtechnische und 
zeitliche Gegensätze zum geschichtlichen Stoff, 
wisse Höhepunkte im Ablauf der Pilmgeschichte, die 
sich hier und da mit den großen Ereignissen des poli- 
tischen und technischen Geschehens der damaligen 
Zeit überschneidet, bildet das Auftauchen bekannter 
Filmschauspieler der Jetztzeit, wie Henny Porten, 
Anny Ondra, Harry Piel, Käthe von Nagy, Hans 
Brausewetter, Jenny Jugo, Eugen Klöpfer, Paul Hen- 
kels u, v. a. Besonders іп diesem Falle kommt einem 
zum Bewußtsein: Kinder, wie die Zeit vorgeht! 

R. Thelin 


„Jungens" 
Ula-Theater Sendlingertor und Schauburg 

Sie sind recht ungezogen und zerfahren, die 
Jungens von Dünendorf, Man muß Ihr undiszip! 
niertes Selbstbewußtsein erst in die rechten Wege 
leiten, und dafür ist der neue Lehrer der richtige. 
Einer freilich ist in einer besonders schwierigen 
Lage. Sein Vater hat sich durch den geld- und 
machtgierigen Wirtshausbesitzer verleiten lassen, 
Schmuggel zu treiben, Wie der Geist der Hitler- 
Jugend in stürmender Frische und im ernsten Wett- 
bewerb die bösen Dämonen des Dorles austreibt, 
zeigt dieser Ula-Film (Drehbuch: О, B. Wendler, 
H. Kerutt und R. А. Stemmle, nach dem Roman 
„Die 13 Jungens von Dünendorl” von Horst Кеги!) 
unter der vortrefflichen Regie Stemmies, originell 
und wohlklingend von Werner Egk musikalisch 
ausgi ttet, in lebendigen Szenen und schönen 
Bildern von Strand und Seo. Wie die „Großen, 
Albert Hehn, Hilde бе ‚ Eduard Wandray, 
K. Fischer-Fehling, Eduard Wenck, Maria Hofen 
u a, sind auch die Jungens der Adolf-Hitler- 
Schulen in Sonthofen mit Leib und Seele bei der 
Sache und bieten in Ihrer ürlichkeit bemerken«- 
werte Leistungen, — Ein Kulturfiim von der Pflege 
und Weiterzucht des Wisents ergänzt neben den 
aroßartigen Aufnahmen der Wochenschau das Pro: 
gramm, Heinrich Stahl 


von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht, 
Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurück- 
gekehrt, 

Am Morgen des 11. Dezember wurde Derna 
erneut von einem feindlichen Kreuzer und 
zwei Zerstörern beschossen, Das Lazarett „Prin- 
cipe di Piemonte” erhielt wieder einige Treffer, 
die geringe Schäden verursachten. Die Küsten- 
batterien der Marine eröffneten das Feuer auf 
den Kreuzer, der wahrscheinlich getroffen 
wurde. 

Einem Angriff auf Benghasi in der Nacht 
auf den 11, Dezember fielen drei Personen zum 
Opfer, Es wurden keine Schäden verursacht, 

Unsere Flugzeuge bombardierten den Flotten« 
stützpunkt von La Valetta. 

Die Rettungsoperationen der englischen Ge- 
fangenen, die sich an Bord des Dampfers be- 
fanden, дег, wie im Wehrmachtbericht vom 
10. Dezember gemeldet, torpediert wurde, ge- 
statteten, etwa 1800 Mann, darunter einige Ver- 
wundete, zu retten 


wärtigen Lage zur See entstehen, zu ver- 
handeln. Der Verlust der „Prince of Wales” 
und der „Repulse” hatten es den Austra- 
liern klargemacht, daß sie vor der schwär- 
zesten Zeit ihrer Geschichte stehen. 


Konferenz der amerikanischen Staaten 


Berlin, 12. Dezember 
Wie aus Washington gemeldet wird, hat die 
Regierung der Vereinigten Staaten in einer 
Note eine Konferenz der Außenminister der 
21 amerikanischen Staaten beantragt. Die 
Konferenz soll in der ersten Januarwoche in 
Rio de Janeiro stattfinden. 


Britische Korvette versenkt 


Berlin, 12. Dezember 

Bei einem Angriff auf einen britischen 
Geleitzug wurde, Wie der kanadische 
Marineminister am 10. Dezember bekannt- 
gab, die Korvette „Windflower" versenkt. 
23 Besatzungsmitglieder des versenkten 
Schiffes sind ums Leben gekommen, 
Herausgeber: Alttod Rosenberg Hauptschriftieiter 
Wilhelm W еі 0, Stellvertretender Hauptscheiltleiter Josef 
Berchtold (z. Z, bei der Wehrmacht). i. V. Dr. Ernst 
Meunier Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ernst 
von Westernhagen. Verlag: Fre, Eher Nach, 


G. m. b, H., München. Druck: Buchgewerbehaus М. Mül- 
ler & Sohn. München. Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig. 


Mozart-Gedenkwoche der Staatsoper 
Nicht geringeren Eindruck als die vorhergegan- 


genen Aufführungen Mozartscher Werke hintere 
ließen „Don Giovanni” unter der überlegenen 
musikalischen Leitung Clemens Krauß’ und „Die 
Entführung aus dem Serail", die im 
vollendeten Geiste des dautschen Singspiels, mit 
allen Merkmalen des Humors und der Innigkeit 
von Bertil Wetzelsberger interpretiert wurde, Wenn 
es eigentlich auch selbstverständlich erscheint, daß 
diese Vorstellungen Festsplelcharakter trugen, во 
kann man doch nicht genug das beispielhafte 
Niveau der Einzeldarbietungen und der Geschlos- 
senheit der Spiellührung betonen, Die Sänger und 
Sängerinnen zu nennen, dürfen wir heute unter 
lassen, denn es hatte sich, trotz ursprünglich ane 
derer Absicht für die zweite Oper, an der Bee 
setzung nichts geändert, Wir stellen also ledige 
lich das Ergebnis fest, daß das einheimische En- 
semble ohne Gäste einen Erfolg davontrug, wie er 
stürmischer und herzerfreuender "gar nicht hätte 
sein können. Heintich Stahl 


Mediziner als Komponist 


Wiederum war ein Abend bei der Künstlergilde 
der Münchener Ärzteschaft vom Geist lebendige: 


Musikkultur getragen, wie ihn die Mediziner neben“ 


ihrem schweren Beruf vorbildlich zu pflegen ver- 
stehen. Den Hauptpunkt des Programms bildeten die 
stimmungsbetonten Lieder, Klavierkompositionen des 
bekannten Krebsforschers Gehelmrat Professor Dr. 
M. Borst, in ihrer 
mutiger Bewegtheit. Ein Teil der Lieder wurde von 
Grete Borst mit Impulsivität und Wärme gesungen, 
während ein zweiter Teil durch den раміовеп, klang- 
schönen Tenor von Dr. Erwin Schoen Plastik und 
Nachdruck erhielt. Anneliese Nissen verband in der 
Wiedergabe der Klavierwerke gutes Können mit ein- 
rägsamer Gestaltungsgabe. Zwei Sätze aus einem 
Frio von Joh. Friedr. Fasch und einer Symphonia 
von Phil. Em, Bach zeigten das Kammerorchester der 
Ärzteschaft, Leiter Dr. K. Stollreuther, mit sicht- 
lichem Erfolg bemüht, seine werkgetreuen, gehalt- 
vollen Darbietungen zu noch tieferer Einfühlung zu 
entwickeln, Wally P. Schultz 


— 


Trma Handler (Staatsoper Hamburg) hat ihr 
Gastspiel am Sonntag, 14. Dezember, als Königin der 
Nacht in der Oper „Die Zauberflöte” wogen 
plötzlicher Indisposition abgesagt. Die Partie singt 
Frau Auny van Kruyswyk, 
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Die Hafenanlagen der britischen Kronkolonie Honkong, die bereits von der See- und Landseite von den japanischen Streit- 


kräften eingeschlossen ist. 


Aufn.: Dresse Dill Zentrale 


Generalfeldmarschall von Böhm-Ermolll, 

der im Alter von 86 Jahren gestorben ist. 

Der Führer hat ein Staatsbegräbnis ange- 
ordnet. 

Arehiv 


Aufn.: VB 
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13. Dezember 1941 ¥ Nr. 347 % Seite 3 


Die Diplomatenloge während der welthistorischen Reichstagssitzung 
In der ersten Reihe die Vertreter der verbündeten Mächte Malien und Japan, 


Exzellenz Alfieri und Exzellenz General Oshima 


her) B nst, Berlin 


TTT IMMENS 


Roosevelts Kriegsschuld vor der Geschichte festgestellt 


Des Führers Rede schafft klare Fronten auf dem ganzen Erdball 


Die vernichtende Abrechnung des Führers mit dem Scharlatan Roosevelt, dem T 
zum europäischen Krieg, dem Brandstifter auf dem ganzen Erdbal 


v.b. Berlin, 12. Dezember 
iber 
steht in allen Betrach- 


tungen über die mitreißende Reichstagsrede im Vordergrund — auch beim Feind, denn 
gerade dort legt man den größten Wert darauf, den Kriegsagenten Judas weißzuwaschen. 
Im übrigen zeigen diese Bemühungen ebenso wie die beispiellos verlogene Bericht- 
erstattung aus England und den USA. über die Vorgänge im Pazifik und die Lage an 
den anderen Fronten ап, daß auch die lautesten bisherigen Mauloffensiven noch 


beträchtlich überboten werden sollen. 


Für Churchill sind die wohlüberlegte Er- 
stickungsstrategie Roosevelts gegen Japan und 
die unverhüllte Kriegshetze seines Spießgesel- 
len in Europa einfach nicht vorhanden. Er 
ıedete von „einem vorbedachten perfiden An- 
griff Japans", während sein Rundfunk es kurz- 
ab ein „Märchen“ nannte, daß Roosevelt den 
Krieg gesucht habe und es als „einzigartige Be- 
hauptung” bezeichnete, daß der Führer den 
Kriegsplan Roosevelts für 1943 erwähnte, ob- 
wohl dieses Dokument in den USA, überall ver- 
öffentlicht und besprochen worden ist. Diese 
eifernde Verteidigung, die aus dem infamsten 
Kriegstreiber aller Zeiten einen bewährten 
Friedensfreund zu machen sucht, beweist, daß 
man im feindlichen Lager vor allem die offen- 
kundige Kriegsschuld Roosevelts als peinlich 
belastend empfindet und diese daher auf das 
rücksichtsloseste wegzulügen sucht. 


In diesem Sinn schwindelte denn auch Chur- 
chill, daß die USA. gezwungen seien, „um ihre 
Existenz zu kämpfen”, die doch niemand ange- 


tastet hat außer dem bösartigen Narren im Wei- 
Ben Haus, der sein Land auf die Bahn eines 
tödlichen Abenteuers drängte, Übrigens hat 
Churchill Tschungking zur Großmacht ernannt, 
damit sich der Feindbund stattlicher ausneh- 
men soll, Dafür hat ihm Tschiangkaischek 
„versichert, daß die gesamten Hilfsquellen 
Chinas England und den USA. zur Verfügung 
stehen”, Eigentlich sollte doch wohl Tschung- 
king geholfen werden? Jetzt muß es sich für 
seine „Freunde opfern, 


Die Siegesgewißheit, die jeden Satz der 
Führerrede durchglühte, geht aus einer Fülle 
größter Leistungen hervor, die Japan durch 
seine harten Schläge gegen die gemeinsamen 
Feinde noch mehrt, Das Dreimächteabkommen, 
das der Führer bekanntgab, betonte, daß die 
Verbündeten den Krieg mit allem Nachdruck 
bis zum gemeinsamen Endsieg führen werden, 
also bis zur völligen Überwindung des Un- 
geistes, den die Atlantikverschwörer Churchill 
und Roosevelt verkörpern. Die Rede des Füh- 


rers und die Note, in der das Reich erklärt, 
daß zwischen ihm und den USA. Kriegszustand 
besteht — Italien hat sich dieser Erklärung an- 
geschlossen und sie durch eine Rede des Duce 
unterstrichen haben die niederträchtigen 
und feigen Machenschaften Roosevelts auf sei- 
nem Weg in den so sehr herbeigesehnten Krieg 
vor der Geschichte festgehalten, 

Diese erdrückende Schuld ist die schwerste 
moralische Vorbelastung, mit der die USA. in 
den Krieg gehen müssen ohne Not — wie der 
Führer betonte. Es wird ein harter Kampf sein, 
in dem wir Deutsche wie unsere Verbündeten 
zur größten Kraftanstrengung aufgerufen sind, 
um den Endsieg näherzubringen. Der Feind 
verteidigt einen Raub von Jahrhunderten, der 
seiner führenden Schicht beiderseits des 
Atlantik ein bequemes und sorgenloses Dasein 
zu Lasten der anderen Völker (und auch des 
eigenen) verschafft. „Wir sind satt", so prahlte 
der Sender Boston bezeichnenderweise, um 
glaubhaft zu machen, daß die USA, mit strot- 
zender Kraft in den Krieg marschierten — und 
doch sind fast 45 Millionen nach amtlicher An- 
gabe unterernährt, Aber die Nutznießer dieses 
Systems werden alles daransetzen, ihre Vor- 
machtstellung zu verteidigen. 

Wer in diesem Ringen den Sieg behält, ist 
so wenig zweifelhaft wie die Frage nach der 
Schuld für die Ausweitung dieses Kampfes zu 
einem weltumspannenden Krieg, die heute 
schon vor der Geschichte allein Roosevelt 
nebst seinen Hintermännern trägt 


Eines Volkes Weg durch Kampf zum Sieg 


Von unserem nach Finnland entsandten Sonderberichterstatter Dr. Th. Böttiger 


Helsinki, im Dezember 

In der Mittsommernacht des Jahres 1918 
stand auf dem Sallatunturi, dem beherrschen- 
den Bergrücken unweit Sallas, der Haupt- 
mann im Generalstab von Falkenhorst. 
Zusammen mit deutschen und finnischen Offi- 
zieren sah er die Mitternachtssonne über den 
unendlichen Wäldern, Sümpfen und Seen 
leuchten und die nordische Landschaft in ein 
magisches Licht hüllen. Schwere Kämpfe mit 
den bolschewistischen Horden in Südfinnland 
lagen hinter ihm. Die deutschen Truppen hat- 
ten unter General Grat Rüdiger von der Goltz 
die Bolschewisten bei Lahti entscheidend aufs 
Haupt geschlagen. Zwei Tage vorher, am 28 
April, hatten finnische Truppen unter General 
Mannerheim dem Feinde Viipuri entrissen. Die 
Befreiung Finnlands war vollendet. Aber erst 
zwei Jahre später kam es in Dorpat zum Frie- 
densschluß. Finnland, seit dem 25. Juni 1919 
freie Republik, erhielt die Grenze, die es größ- 
tenteils vorher als russisches Großfürstentum 
besessen hatte, außerdem mit der Abtretung 
des Gebietes von Petsamo freien Zutritt zum 
Weltmeer. 


Damals, im Sommer 1918, schien es, als ob die 
enge Waffenbrüderschaft zwischen Deutschland 
und Finnland auch zu einer dauernden politi- 
schen und militärischen Zusammenarbeit zwi- 
schen den beiden Ländern führen würde, Schon 
waren zwischen dem damaligen Reichsverweser 
Senator Per Svinhufvud und den deutschen 
Stellen weitgehende Abmachungen getroffen 
worden, die dem jungen Staate volle Selbstän- 
digkeit sicherten, die aber auch dem Reiche 
große militärische und wirtschaftliche Vorteile 
boten. Und fast schien es, als würde es gelin- 
gen, gegen Petersburg, das so qut wie schutz- 
los war, vorzurücken und damit dem Bolsche- 
wismus, der ja von dieser Stadt ausgegangen 
war, den Todesstoß zu versetzen. Der Stoß auf 
Petersburg unterblieb aus Rücksicht auf die 
außerordentlichen Ernährungsschwierigkeiten. 
Das durch die englische Blockade ausgehungerte 
Deutschland war nicht mehr in der Lage, seinen 
militärischen Schlägen den notwondigen Rück- 
halt zu verleihen. 

Deutschland verfiel der Novemberrevolte, 
Die Wege des deutschen und des finnischen 
Volkes gingen auseinander, Die alte Waffen- 
brüderschalt aber blieb, Die jungen finnischen 
Soldaten, die im 27 Preußischen Jägerbataillon 
ihre Ausbildung erfahren hatten, bildeten den 
Stamm eines Offizierkorps, das seine Fähigkeit 
im Winterkrieg gegen die Sowjets und jetzt 
im Endkampf mit dem Bolschewismus glänzend 
bewies. 

Das finnische Volk gab sich eine Verfassung, 
die nach demokratisch-parlamentarischem Mu- 
ster auf der Teilung der Staatsgewalt beruht 
Die Legislative wird dementsprechend von der 
Volksvertretung, dem Reichstag, bestehend aus 
200 auf drei Jahre gewählten Abgeordneten 
und dem Präsidenten der Republik, der von 300 
Wahlmännern auf sechs Jahre gewählt wird, 
gemeinsam ausgeübt. Die oberste vollziehende 


Gewalt ist dem Präsidenten übertragen, der 
persönlich die wichtigsten Angelegenheiten ent- 
scheidet, nachdem er die Ansicht der Regie- 
rung, des Staatsrates, gehört hat. „Zu Mitglie- 
dern des Staatsrats, so heißt es in der fin- 
gischen Verfassung, „die das Vertrauen der 
Volksvertretung genießen müssen, beruft der 
Präsident als redlich und fähig erkannte ge- 
bürtige Staatsbürger.” In kluger Voraussicht 
der Schwächen des demokratisch-parlamentari- 
schen Systems wurde dem Staatspräsi- 
denten eine stärkere persönliche 
Machtfülle übertragen. Er ist nicht aus- 
schließlich an die Ratschläge der Minister ас 
bunden, sondern kann seine Beschlüsse selbst 
fassen und sich auf einen Standpunkt stellen, 
der von der vom Staatsrat getroffenen Ent- 
scheidung abweicht. Auch in seinem Veto- 
Recht ist der finnische Staatspräsident freier 
als in anderen Demokratien. Diese Verstärkung 
der Machtbefugnisse des Präsidenten hat sich 
besondeıs in kritischen Zeiten segensreich 
ausgewirkt. Der demokratische Grundcharakter 
des politischen Lebens blieb indessen unver- 
ändert. Daß sich das politische Leben innerhalb 
demokratischer Staatsformen gesund entwickeln 
konnte, lag freilich weniger an der Verfassung 
als an dem Charakter des Landes und seiner 
Bewohner. 

Die Ausgeglichenheit seiner po- 


Die Versenkung des 33000 t großen 


litischen und sozialen Struktur 
ist dem finnischen Volke nicht als Geschenk 
in den Schoß geworfen worden. Es hat um sie 
sogar hart kämpfen müssen, Erinnern wir uns 
der Zeit, da die Sozialdemokratie, die unter 
starkem bolschewistischem Einfluß stand, Finn- 
land in eine rote Republik zu verwandeln ver- 
suchte. Damals entstand die Lappobewe- 
gung, die das gesamte finnische Volk erfaßte 
und die Pläne der Sozialdemokratie vereitelte 
Sobald aber die Gefahr überwunden war, büß- 
ten außerparlamentarische Bewegungen wie 
Lappo ihre Bedeutung wieder ein. Fast 
scheint es aber, als ob das finnische Volk 
aus sich selbst heraus jederzeit genügend Ab- 
wehrkräfte entwickelt, diesen Kräften aber 
nicht auf die Dauer die Führung überläßt, Die 
Zukunft wird zeigen, ob die neue Bewegung 
der Waffenbrüderschaft, die „Suomen Asevel- 
jien Huitto” des Hauptmanns Poljaervi, die aus 
dem Einsatz im Winterkrieg erwuchs und die 
die Frontkameradschaft zur Grundlage der 
Volksgemeinschaft machen will, sich so weit 
durchsetzen wird, daß von ihr aus eine Um- 
formung des politischen Lebens erfolgt, Die 
Bewegung ist jedoch noch so jung, daß man 
die weitere Entwicklung abwarten muß, Noch 
ist der Krieg nicht zu Ende, und auch der Frie- 
den wird an ein größeres Finnland Anforderun- 
gen stellen, die eine Straffung der 


US A.-Flugzeugträgers „Lexington" Ist nunmehr 


durch den japanischen Generalstab amtlich bekanntgegeben worden. Das Schiff konnte 
90 Flugzeuge befördern; bestückt war es u.a. mit acht 20,3-cm-Geschützen und туби 


12,7-cm-Plakgeschützen 


Autn.: Presse-Hoffmann 


Staatsgewalt verlangen dürften, Wir zwei- 
feln aber nicht, daß das kerngesunde finnische 
Volk, das ein eigentliches Proletariat nicht 
kennt, dessen Bewohner zu 60 у, Н. auf dem 
Lande wohnen und das überhaupt erst begon- 
nen hat, sich sein neues Haus zu bauen, aus 
sich selbst heraus die ihm eigentümlichen For- 
men staatlicher Ordnung entwickeln wird. 


Eines ist gewiß: Aus diesem Krieg wird das 
finnische Volk, gerade um der schweren Opfer 
und Entbehrungen willen, selbstbewußter und 
auch selbständiger in seiner Haltung und Ein- 
stellung nach außen hervorgehen. Es wird 
manche Anlehnung nicht brauchen, die es vor- 
her gesucht hatte, war es nun im schwedischen 
Nachbarland oder in den angelsächsischen Län- 
dern. Man spürt heute diese Anlehnung noch 
sehr deutlich, vor allem in gewissen zivilisa- 
torischen aber auch kulturellen Ausdrucks- 
formen, Wir könnten uns deshalb denken, daß 
man später einmal nicht gerade mit Befriedi 
gung die Bauten betrachten wird, die vor die- 
sem Kriege in Helsinki, aber auch in anderen 
Städten entstanden, und denen jede Boden- 
ständigkeit und Verwachsenheit mit der eigenen 
Volkskultur fehlt, Amerikanische Betonklötze 
bleiben in einem Lande, das mit seinem Granit 
und seinem Holz über prachtvolle Baustoffe 
verfügt, unorganische Fremdkörper gerade in 
Städten, die förmlich aus der Natur heraus- 
gewachsen sind, 


Finnlands heute im Ausland berühmtester 
Dichter Sillanpaeae schrieb den Roman 
„Eines Mannes Weg". Es ist der Roman der 
Entwicklung zur Reife, Finnland geht den glei- 
chen Weg, „eines Volkes Weg, Dieser 
Weg führte über schwerste Opfer, Zwei Jahre 
nach jener Mittsommernacht, an der ein deut- 
scher Hauptmann im Generalstab auf dem Sal- 
latunturi stand, mußte Finnland wieder zu den 
Waffen greifen. Erbitterte Kämpfe um Salla ent- 
brannten, bei denen das fast 6000 Einwohner 
zählende Kirchspiel von den Bolschewisten dem 
Erdboden gleichgemacht wurde, Im Sommer 
dieses Jahres entbrannte um Salla, das die Fin- 
nen im Zwangsfrieden von Moskau abtreten 
mußten, erneut der Kampf. Hier wurde eine der 
blutigsten und erbittertsten Schlachten im 
Osten von deutschen Soldaten siegreich durch- 
gekämpft. Die Armee, zu der sie gehören, steht 
unter dem Oberbefehl des Generalobersten von 
Falkenhorst, den der Krieg damit ein zweites 
Mal an die Seite seiner alten finnischen Wat: 
fengefährten stellte 


3000 Kilometer mit einer 
bayerischen Gebirgsdivision 


Ein Hohelied auf unsere Gebirgsjäger 


Daß sich unsere bayerischen Gebirgsjäger 
auch im Ostfeldzug unsterblichen Ruhm er- 
warben, wissen wir alle. Als einer der ihren 
schilderte in der Universität innerhalb der 
KdF.-Vortragsabende der Volksbildungsstätte 
München der bekannte Dichter Josef Martin 
Bauer seine Erlebnisse und Eindrücke auf 
dem 3000-km-Siegesmarsch in die Sowjetunion 


Hier sprach einer, der kämpfend den großen 
Ernst erfuhr und gleichzeitig als Mensch und 
Dichter alles in sich aufnahm, was um ihn war 
Mit seiner reifen Erzählerkunst fotmte der Vor- 
tragende Bilder von dramatischer Wucht und 
heroischer Pilichterfüllung, Bilder, die erschüt- 
terten und zu Bewunderung hinrissen, und zwi- 
schendurch die schwermültige Schönheit des 
weiten östlichen Landes mit Strom, Steppe und 
Wolken erschauen ließen, Packend schilderte 
Bauer die mit schicksalhafter Spannung gela- 
dene Morgenfrühe des 22. Juni, wie aus dem 
Dunst schemenhaft feindliche Panzer krochen 
und Höhen hinauf- und hinabkletterten, Ge- 
birgsjäger sprangen sie todesmutig an und ver- 
nichteten mit Flammenwerfern und Handgrana- 
ten einen Gegner, der neunmal geschlagen wer- 
den mußte, ehe er zertreten war, Es durite 
nicht sein, daß Maschinen stärker waren wie 
die bayerischen Gebirgsjäger! 

Zum zweiten Male wurde Lemberg erobert 
Uber Stätten des Grauens führte der Vormarsch 
auf dem humusreichen „ukrainischen Asphalt 
durch die Bunkerreihen der Stalinlinie. In der 
Industriestadt Stalino im Donezbecken lernten 
die Gebirgsjäger eine Stadt mit unvorstellbarem 
Schmutz, Elend und beispielloser Trostlosi 
kennen, Dazu die Menschen! Schlimm: 
alle Verwahrlosung sei der Eindruck d 
wjetmenschen gewesen mit ihren seelenlos 
versteinerten Gesichtern, die gemein und kalt 
blütig töten können und im Wahnsinn des 
Gehetztwerdens ebenso teilnahmslos verbluten 

Die packende Schilderung wurde ergänzt 
durch treffliche Situationsaufnahmen und stim 
mungsvolle Landschaftsbilder. Ein ernstes 
Schlußwort von den stillen Kreuzen drüben im 
Osten dämpfite den Beifall, mit dem 
Bauer schon am Anfang seines Vortrags be 
grüßt worden war. Aus ihm erwuchs wiederum 
ein Hohelied für unsere tapferen Gebirgsjäger 
deren Schneid den Schlachtfeldern der 
Ukraine tausendmal zu Sieg und Tod geführt 


starken 


sie in 


reg— 





Revolutionäre Neuordnung der europäischen Presse 


Der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse Wilhelm Weiß vor Europas Pressevertretern 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Wien, 12. Dezember 


Fast in dem gleichen weltgeschichtlichen Augenblick, da der Führer und der 


Duce mit ihren Völkern an die Seite Japans traten, 


um dem Kriegsbrandstifter 


Roosevelt und der jüdischen Weltverschwörung die einzig mögliche Antwort, 


die Antwort mit der Waffe zu erteilen 
der Presse des neuen 
der Weltkampf der Waffen entbrannt 


die Männer der Presse aus dem Reich 


Slowakei und Kroatien, die in einem feierlichen 


den Kampf ihrer Völker in 
unterstützen. So sind die beiden 
Reichspressechefs Dr, Dietrich 
Deutschen Presse, Hauptschriftleiter 


dur 


einer geschlossenen 
Gründungsakte, 


des , 


versammelten sich in Wien Vertreter 


Europas zu einer bedeutsamen Kundgebung. Während 
ist, 
Lüge seinen entscheidenden Höhepunkt erreicht 


hat auch der Weltkampf gegen die 
Dieses Wissen erfüllte alle 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, 
Akt ihren Willen bekundeten, 
geistigen Einheitsfront zu 
die in Anwesenheit des 
des Reichsverbandes der 


Beobachters”, Wilhelm 


Italien 


Leiter 
Völkischen 


h den 


Weiß, bekanntgegeben wurden, die Schaffung einer „Union nationaler Jour- 


nalistenverbände” und eines ‚Instituts 


Pressewesens’, Marksteine in der Geschichte der Presse. 


„Denn es ist so" — wie der Leiter des Reichs- 
verbandes der deutschen Presse, SA.-Ober 
gruppenführer Wilhelm Weiß, bei seiner Be- 
grüßungsansprache feststellte —, „auch die 
Presse hat in diesem Zweiweltenkampf ihre 
vornehmste Aufgabe zu erfüllen. Es gehört zur 
Aufgabe der Männer der Presse, den Kampf 
der Waffen immer wieder auf seine geistige 
Substanz hin zu prüfen und so den Völkern 
die geschichtliche Bedeutung der gegenwärti 
gen Ereignisse in ihrer ganzen Traqweite vor 
Augen zu führen. Freilich stellt daher die große 
Zeitenwende auch die Presse vor Verant- 
wortung ganz besonderer Art 

Wir können heute folgendes feststellen 
sogenannte internationale Weltpresse hat das 
traurige Verdienst, die Kriegshetze des Welt- 
brandstifters Roosevelt mit den skrupellosesten 
Mitteln unterstützt und zum Teil überhaupt er 
möglicht zu haben. Seit Jahr und Tag war man 
diesseits und jenseits des Ozeans in den Propa- 
ganda- und Pressezentralen der Demokratien 
am Werk, um nicht nur den Sinn dieses Krie 
ges mit allen Mitteln jüdischer Verdrehungs- 
kunst in sein Gegenteil zu verfälschen, son- 
dern auch um die eigenen Völker über die Tat- 
sachen, die von den Waffen der Achsenmächte 
auf den Schlachtfeldern geschaffen wurden, zu 
belügen und darüber 
Kriegsziele die gröbsten Unwahrhelten zu ver- 
breiten, Gegen diese maßlose Verhetzung, ge- 
gen den Mißbrauch der Presse haben der Natio- 
nalsozialismus und das faschistische Italien mit 
allen Mitteln gekämpft 

„Als wir‘, so fuhr der Hauptschriftleiter des 
„Völkischen Beobachters” fort, „mit diesen Zu 
ständen radikal Schluß machten, wurden wir 
als die Totengräber der Presse und ihrer Frei- 
heit in der ganzen Welt angeprangert, In Wirk 
lichkeit taten wir weiter nichts, als daß wir 
den Journalisten unwürdigen Abhän- 
gigkeit von jüdischen Generaldirektoren und 
anderen Profitjägern befreiten und ihn unmit- 
telbar und weitere Umschweife in den 
Dienst der Nation und ihres öffentlichen Woh- 
les stellten 

Wenn zwei Welten aufeinanderprallen, wird 
eines Tages Farbe bekannt werden müssen. 


eine 


hinaus über unsere 


aus der 


ohne 


zur Erforschung des internationalen 


Dann wird sich zeigen, daß in diesem Kampf 
der Macht gegen die Macht diejenige siegen 
wird, die ihre wahren Kriegsziele nicht hinter 
einem scheinheiligen Phrasennebel verstecken 
braucht. In dieser Lage aber befindet sich 
heute die Presse unserer Feinde, Und an die- 
sem inneren Widerspruch wird sie am Ende 
ebenso scheitern, wie die unehrliche Kriegfüh- 
rung ihrer Auftraggeber selbst. 


Solche und ähnliche Gedanken beschäftigten. 
uns, als wir erkannten, daß der gegenwärtige 
Kampf zugleich ein Kampf um den Dämon 
Presse geworden ist, Die Erfahrung, die wir ım 
Krieg und Frieden gemacht baben, ist groß ge- 
nug, um für die Weiterführung der not- 
wendigen Auseinandersetzung um die Zukunft 
der Presse nutzbar zu machen, denn der Kampf 
geht weiter 


sie 


So haben sich heute in Wien die journalisti- 
schen Delegationen der verbündeten und be- 
freundeten Mächte Deutschland, Italien, Un- 
garn, Rumänien, Bulgarien, Slowakei und Kroa- 
tien entschlossen, eine „Union nationaler Jour- 
nalistenverbände” zu gründen. Wir erblicken 
in dem Zeitpunkt ihrer Verwirklichung ein 
günstiges Vorzeichen für ihr Schicksal. An dem 
gleichen Tage, an dem die nationalen Führer 
von Deutschland und Italien sich entschlossen 
haben, im Namen Europas an der Seite Japans 
den Kampf gegen die jüdische Weltdemokratie 
Roosevelts aufzunehmen, an dem gleichen Tag 
tritt auch die Union in den Krieg 

Im Anschluß an diese Worte gab der Leiter 
des Reichsverbandes der deutschen Presse die 
Gründung des „Instituts zur Erforschung des 
internationalen Pressewesens bekannt, Er 
dankte besonders dem Reichsminister für Volks- 
aufklärung und Propaganda, dem Reichspresse- 
chef und dem Reichsstatthalter in Wien, Baldur 
von Schirach, der durch sein Entgegenkommen 
dem Institut im Palais Schönborn ein würdiges 
Heim gegeben hat 

Darauf ergriff Reichspressechef Dr 
rich das Wort 
sprache, die wir 
geben 


Diet- 
zu einer grundsätzlichen An- 
an anderer Stelle wieder- 


„Deutschland hungert, wir Amerikaner sind satt” 


Der Sender Boston hat 


Genf, 12 

„Deutschland fing den Krieg mit Hunger 
an. Wir Amerikaner dagegen sind satt 

Der Sender Boston, der mit dieser zyni- 
schen Bemerkung die Brandmarkung der 
völlig unnötigen Kriegshetze Roosevelts 
durch den Führer abzuschütteln glaubt, ist 
sich scheinbar selber nicht bewußt, wie 
sehr er mit dieser Feststellung den Kern 
der Kriegsprobleme trifft 

Tatsächlich hungerte Deutschland, als es 
zum Kriege gezwungen wurde, Seine Geg- 
ner hatten es in den Jahren vor 1939 durch 
systematische Versperrung Rohstoff- 
quellen dahin gebracht, daß ihm knapp das 
Notwendigste zum Leben blieb, Amerika 
dagegen ist satt, wenigstens sind seine 
natürlichen Hilfsmittel so reich, daß sie den 
kriegsbesessenen Roosevelt im Vollgefühl 
dieser Sattheit veranlaßten, Kriege 
nachzulaufen immer finden 
hoffte 

Deutschland hungerte bei Kriegsbeginn 
Es hat sein Recht auf Leben friedlich 
behaupten versucht und diesem Recht, als 
ihm im Kampfe dafür das Schwert in die 
Hand gezwungen wurde, einen Raum er- 


Dezember 


der 


dem 


wo er ihn zu 





obert, der dafür garantiert, daß die wirt- 


ausnahmsweise recht 


schaftliche Versorgung der in ihm leben- 
den Menschen garantiert ist 

Recht zum Leben wird 
der Führer in seiner 
am Donnerstag ausrief, 
auch wenn tausend Chur- 
chills oder Roosevelts sich dagegen ver- 
schwören wollten 


Britischer Einfluß 
im chinesischen Seezoll ausgeschaltet 


Schanghal, 12. Dezember 


„Und dieses 
Deutschland” 
Reichstagsrede 
sicherstellen, 


wie 


Der + 


hinesischen 5 


spekteur für den 

deric Maze, legte 
Amt nieder, nachdem ihm 
jer Nationalregierung den Rücktritt 
hatte Hirokishi Kishimoto, 


Erste Sekretär ‹ Seezolls, wurde 
N 


im D stag 
die Nank 


nahegelegt 


der 


inem Nachfolger ernan 

a Kishimotos leitet die Verwirk- 
der Besetzung aller wich- 

Soezolls, in dem 


orherr- 


lichung ei 


беп Pos ‹ 


schen 

immer 
chend und Japanern ein 
Außer Sir Frederic Maze sind weitere 300 Eng- 


länder des Ihres Amtes enthoben 
worden 


esen 


Seezolis 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


H5242-0289 


BI 


Volkswirtschaft und Sozialpoli ik 


Angleichung 
der Hypothekenzinsen 


Die Zinssenkung der Pfandbriefe und der an- 
deren Schuldverschreibungen gibt den Hypo- 
thekenbanken und den anderen Realkreditinsti- 
tuten die Möglichkeit, nunmehr auch den Zins 
für ihre alten Hypotheken zu senken, Auch die 
Versicherungsgesellschaften werden den Zins 
für die von ihnen gewährten Hypotheken herab- 
sotzen, Damit dürfte von einem Zeitpunkt um 
die Jahresmitte 1942 an der Hypothekenzins 
für sog. Althypotheken allgemein bei 4,5 v. H 
liegen. Von dieser Zinssenkung wird ein Hypo- 
thekenblock von etwa 15 Mrd. RM. erfaßt, da- 
von u, a. rund 6,4 Mrd. RM. bei den Hypothe- 
kenbanken und 2,9 Mrd. RM. bei den Versiche- 
rungsgesellschaften, Der Unterschied der bisher 
noch zwischen dem Hypothekenzins der Spar- 
kassen und dem der Hypothekenbanken und 
sonstigen Realkreditinstitute besteht, wird 
dann fortgefallen sein. Der durchschnittliche 
Hypothekenzins für städtische Grundstücke 
dürfte dann in Deutschland bei 4,5 v. H. liegen. 
Nach den Unterlagen einer Hypothekenbank 
hat sich їп den letzten fünfzehn Jahren der 
Zins für die Hypotheken von 10,4 im Jahre 1925 
über 9,0 v. H. im Jahre 1930 und 5,5 v. H im 
Jahre 1935 auf 5,1 v. H. im Jahre 1939 gesenkt, 
um nunmehr auf rund 4,5 v. H. herunterzu- 
gehen, Dabei darf nicht übersehen werden, daß 
einige Sparkassen und auch die Hypotheken- 
banken, im Umfange der Emissionen von Pfand- 
briefen zu 4 v. H., neue Hypotheken gewährt 
haben, die nur einen Zins von 4 v. H. tragen 
Von der Zinssenkung noch nicht erfaßt sind die 
Hypotheken der privaten Geldgeber, die soq 
Privathypotheken. Sie machen innerhalb der für 
Ende 1939 festgestellten hypothekarischen Aus- 
leihungen an echten Hypotheken von 47 Mrd. 
Reichsmark rund 12 Mrd. RM. aus 


Landwirtschaftlicher 


Genossenschaftstag 


München, 12. Dezember 
Der alljährlich stattfindende landwirtschaft- 
liche Genossenschaftstag des Reichsverbandes 
der deutschen landwirtschaftlichen Genossen- 


ITT DIOU III 


& Aus der Bewegung 


ТТН 


Schwarz und Axmann vor den 
Auslandsbeauftragten der HJ. 


Berlin, 12. Dezember 


Zum Jahresabschluß fand eine Arbeitsbe- 
sprechung sämtlicher Auslandsbeauftragten der 
HJ. in Berlin statt, Reichsjugendführer Ax- 
mann sprach dabei über die weitere Zu- 
sammenarbeit der deutschen Jugend mit den 
europäischen Jugendorganisationen im kom- 
menden Jahr. 

Anläßlich einer Besichtigung der Reichs- 
jugendführung ließ sich der Reichsschatz- 
meister der NSDAP., Reichsleiter Schwarz, 
die Beauftragten der Hitler-Jugend vorstellen 
und würdigte in herzlichen Worten ihren Ein- 
satz. 


Kreis München 


Ortsgruppen 
Samstag, 13. Dezember 
Опт. Freimann: Tonfilmvorführung . Kampf- 
geschwader Lützow”, Turnhalle RAW., 20 Uhr 
Ogr. Ismaning: Mitgliederversammlung, С 
stätte Fischerwirt, 20 Uhr. 


NSF. 


Одт. Stiglmaierplatz 
Gaststätte Deutsches Reich 
schaftsleiterin Köhler spricht. 


Gemeinschaftsabend, 
20 Uhr, Kreisfrauen- 


Die Kreise melden: 
Landsberg 
Arbeitstagung der Мб. 

Die Kreisfrauenschaftsleiterin Parteigenossin 
Standfest hatte die Ortsfrauenschaftsleite- 
rinnen mit ihren engsten Mitarbeiterinnen zu 
einer Kreisarbeitstagung eingeladen, Nach der 
Begrüßungsrede dankte sie allen für die ge- 
leistete treue Arbeit des vergangenen Jahres 
und forderte sie auf, durch ihren Einsatz und 
ihre Opferbereitschaft auch ihren Teil dazu 
beizutragen, im Kampf unseres Vaterlandes zu 
helfen, Den Frauen und Müttern, die bis jetzt 
ihr größtes Opfer gebracht haben, indem sie 
ihre Männer und Soh dem Vaterland gaben, 


Insbesondere das der Ubers 
Afurkübertragung vorbehalten. Cop 


"чм 
verlag der NSDAP., Pra. Ber Масы, 


„Birgit, flehte Erna Dittus. „Sei doch nur 
einen Augenblick vernünftig. Was sollen wir 
denn tun 

Da erlosch das Feuer, das in Birgit Randt 
gebrannt hatte 

„Ich weiß es nicht", sagte sie müde und ton- 
los. „Ich weiß es nicht und kenne auch keinen, 
den ich darum fragen könnte.” 

Da rief auch Erna Dittus nach dem Schicksal, 
daß es endli seinen Weg in die Gartenstraße 
finden würde 

„Und der Hauptmann Hellwarth?” fragte sie 
„Der hatte doch nach dem Kriege die gleichen 
Ansichten immer gegen alles Sturm 
laufen, Wo i 

„Ich 
wieder 
Wesen 


sich ihr 


denn hingekommen? 
nicht", 
Dittus 


Die eir 


Randt 
ihr 


da es 


sagte Birgit 
fühlte, wie sich 


weiß 
Und Erna 
verschloß 


es 


hatte, ar vor und 


geöffnet ber, sie 


hatte nichts еггеіс 
Birgit, 

nftig sein. Wir können 
dem Kopf durch die Wand 


sen uns doch in die Verhält- 


Birgit’, sag beschwörend wir 


müssen doch v 
nicht mit 
rennen. Wir 


fügen.” 


doch 

müs 

nisse 
nicht, Erna? Sitze ich nicht 
ind höre dir zu?" 

dich 


Soll 


solche Sorgen 
ek immert 


Er hängt 


um 
ja so 


zu- 


vollends 
nd „Was 


and auf 


Erna? Ich habe dir 


i sagen 


schaften Raiffeisen e. V. wurde in diesem Jahr 
im Hinblick auf die Zeitumstände in der Form 
abgehalten, daß der Präsident des Reichsver- 
bandes die Verbände, Zentralkassen und 
Warenzentralen nach München zu Arbeits- 
tagungen zusammenberlef, 

Auf der Tagung der Verbände und Zentral- 
kassen sprach der Reichsverbandsgeschäfts- 
führer Dr. Strub über деп genossenschaft- 
lichen Hilfsfonds. Um etwaigen Rück- 
schlägen im Genossenschaftswesen zu begeg- 
nen, soll als Gemeinschaftsleistung der Geo- 
samtorganisation ein genossenschaftlicher Hilfs- 
fonds gebildet werden, der sich nicht nur auf 
die Kreditgenossenschaften, sondern auf die 
Gesamtheit der Mitglieder der Verbände er- 
streckt 

Dr. Sefrin berichtete dann über den Stand 
der Rationalisierung des Kreditge- 
werbes, und welchen zumutbaren Beitrag hier- 
zu das ländliche Genossenschaftswesen leisten 
kann, Nach dem bisherigen Ergebnis der Prü- 
{ungen der Verbände dürften etwa 650 Kredit- 
genossenschaften noch bereinigt werden. Wirt- 
schaftsprüfer Frindt behandelte das Problem 
der Gewinnabschöpfung bei den Kre- 
ditgenossenschaften, im besonderen die Aus- 
wirkungen des einschlägigen Vorschlags der 
Reichsqruppe Banken auf die Zentraldarlehens- 
kassen und die ländlichen Kreditgenossen- 
schaften. 

In der Tagung der Warenzentralen 
sprach Generaldirektor Fleischberger 
über die Aufgaben der Zentralhandelsgesell- 
schaft Ost in den besetzten Gebieten der 
UdSSR. Die Gesellschaft habe einerseits die 
Aufgabe, dort alle landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse monopolartig zu erfassen, andererseits 
die dortige Landwirtschaft mit allen Bedarfs- 
gegenständen zu versorgen. Außerdem habe 
sie sämtliche Be- und Verarbeitungsbetriebe 
des Ermmährungssektors zu übernehmen. 

— 

Bayerische Elektrizitätswerke München. Der o. H 
vom 11. Dezemher Ле Mitteilung gemacht von 
der bekannten Aufstockung um 1,5 Mill. RM. auf 
55 Mill. RM. Die Versammlung nahm ferner den 
bekannten Abschluß zum 31. Dezember 1940 zur 
Kenntnis und beschiet, 6 Prozent Dividende auf das 
berichtigte Aktienkapital zu verteilen (i. V. 8 Proz 
auf das alte Kapital von 4 Mill. RM.) 


ШШДЕ 


gelte in erster Linie unser Gedenken am Weih- 
nachtsabend. Für sie sollte man weitgehendes 
Verständnis aufbringen und sie in ihrem 
Schmerz nicht allein lassen. 


Hohe Verantwortung der Frau 


Auf einer Kundgebung der NS.-Frauenschaft 
der Ortsgruppen Weil, Kaufering, 
Epfenhausen, Petzenhausen, Ge- 
retshausen sprach Kreisleiter v. Moltke 
über die hohe Verantwortung der Frau im 
Existenzkampf des deutschen Volkes. Sie dürfe 
jetzt nicht meckern, jammern oder gar die 
Hände in den Schoß legen. Unsere Frau müsse 
genau so tapfer und beständig sein wollen wie 
die draußen an der Front. Mit den häuslichen 
Sorgen habe jeder selbst zu Hause fertig zu 
werden. Man möge sich vergegenwärtigen, daß 
die Front in dem gleichen Maß aus der Heimat 
Kraft schöpfe, wie die Front in der Tapfer- 
keit und in den Siegen stündlich der Heimat 
Lebensenergie und Lebensmut spende, 


Landsberg. Luftwafienkonzert. Zugunsten 
des Kriegs-WHW. fand im Stadttheater ein 
Luftwaffenkonzert statt, das von zwei vereinig- 
ten Musikkorps ausgeführt wurde, Unter den 
vielen hohen Gästen bemerkte man den Stand- 
ortältesten mit seinen Offizieren, zahlreiche 
Vertreter von Partei, Staat, Stadtverwaltung 
und Wirtschaft, Der Abend war nicht nur 
durch das ausverkaufte Haus ein finanzieller 
Erfolg, sondern auch ein großer künstlerischer 
Genuß, 

* 


Der Generalstaatsanwalt. Der als beauftragter Amts- 
anwalt verwendete Justizoberinspektor Karl Hel- 
big wurde zum Amtsanwalt bei der Staatsanwalt- 
schaft Augsburg ernannt, Der als beauftragter Amts- 
anwalt verwendete ‚Justizoberinspektor August D e- 
meter wurde zum Amtsanwalt bei der Staats- 
anwaltschaft Traunstein ernannt. Der als beauftragter 
Amtsanwalt verwendete Justizoberinspektor Karl 
Brunn wurde zum Amtsanwalt bei der Staats 
anwaltschaft München II ernannt. Der als beauftrag- 

Amtsanwalt verwendete Justizoherinspektor 
Miller wurde zum Amtsanwalt bei der 
staatsanwaltschaftlichen Zweigstelle Bergreichenstein 
ernannt. Der Oberwachtmeister Michael Мӧ 101 bei 
der Jugendarrestanstalt Friedberg wurde zum Haupt- 
wachtmeister ernannt. Der Justizsokretär Jose! G e- 
fahrt bei der Staatsanwaltschaft Traunstein wurde 
zum Just ernannt 


kein Geständnis gemacht. In was willst du 
dich da einmischen? Das wirst du nicht tun!" 

Sehr stolz und entschlossen stand Birgit 
Randt vor der Freundin, 

Ja, Erna Dittus würde schweigen. Sie sah 
selber ein, daß hier ein Dritter nur schaden 
konnte, 

„Ich muß jetzt fort, Birgit‘, sagte sie 
habe wieder Dienst heute abend. Aber 
mache mir schwere Sorgen um dich. Sei 
ein wenig vernünftig, hörst du?" — 

Birgit Randt hörte es sehr gut. Sie verstand, 
als Selbstverständlichkeit von ihr 


„Ich 
ich 
nur 


was alle 
verlangten! 

Sie sollte den Menschen, den Deutschen, In 
Rainer vollends ersticken helfen, damit der 
Bankier besser leben konnte. 

Weil ihn Ilebto, ja, als 
Liebe sollte sie das tun! 

Wie die Tanne duftete, und wie dunkel es im 
Zimmer geworden war! 

„Niemals!” sagte Birgit Randt vor sich hin. 
‚Niemals!" 

Aber es klang wle ein 
ein Schwur, 


sie Beweis ihrer 


Hilferuf, nicht wie 


ж 

Der Januar hatte seinen Einzug gehalten. So 
denn Birgit Randt und Sophie Löhle 
die Lichter von der großen Tanne, ihre Zeit 
war um 

Wenn sie die nächste schmücken würden, 
was mochte dann sein? Sophie Löhle hatte so 
viel Grund, sich das zu fragen, wie die Frau 
les Bankiers Randt 
Augen hatte 
versunken 


nahmen 


heute. Birgit, 
mußte os doch end- 
nahe 


weinte sie 
h se 
sehen, als sie во beieinander 
arbeiteten 
„Was 
Kummert" 
„Ach, Frau Randt! Ich habe wieder einen 


Briet bekommen von zu Hause.” 


ist Ihnen denn, Sophie? Haben Sie 


Münchener Beobachter 


40 Jahre Münchner Wach- und 
Schließgesellschaft 


Anfang Januar sind es 40 Jahre, daß die 
Münchener Wach- und Schließgesellschaft ge- 
gründet wurde. Das bedeutet vier Jahrzehnte 
Dienst in der Schadenverhütung und pflicht- 
bereiter Berufsarbeit zum Wohle der Allgemein- 
heit. Gerade auch während des Krieges kommt 
dem Wachdienst besondere Bedeutung zu, da 
es gilt, alle vorhandenen Güter dem Volksver- 
mögen zu erhalten 

In diesem Sinne hieß der Betriebsführer der 
WSG., Direktor Hans Hochgesand, seine 
Gefolgschaftsmitglieder und Gäste bei einem 
Kameradschaftsabend willkommen, der in die- 
sen Tagen an Stelle ener Jubiläumsfeier im 
Herzogsaal der Augustiner-Gaststätten abgehal- 
ten wurde. Die enge Zusammenarbeit mit der 
Polizei fand ihre Unterstreichung durch die An- 

nassen 

Spende zur Grammophonapparate- und 

Schallplatten-Sammlung tür die kämp- 

tende Truppe! 

ОООО ОО Т TEEN 
wesenheit des Leiters der Gewerbepolizei, Poli- 
zeirat Gläser, und von Polizeileutnant 
Mörtibauer, der die Wachmannschaft lau- 
fend in der Kriminalistik unterrichtet. Von der 
DAF. war Gaufachgruppenwalter Pauker er- 
schienen. Allen seinen Mitarbeitern, der Partei 
und ihren Gliederungen, den Behörden des 
Staates und der Stadt, insbesondere auch Ober- 
bürgermeister, Reichsleiter Fiehler, der Wehr- 
macht, den Auftraggebern aus Industrie, Han- 
del und Gewerbe dankte der Betriebsführer für 
ihre Unterstützung bei Durchführung der Auf- 
gaben der WSG. Daß es auch an der sozialen 
Betreuung nicht fehlt, ließen die Dankesworte 
erkennen, die Betriebsobmann Streit für die 
Gefolgschaft und Gauamtsleiter Schoerner 
von der NSKOV. für die auch im vergangenen 
Jahre erwiesene Unterstützung sprachen. 

Eine Schar froher Künstler — die Sängerin 
Georgine Heß, Mich! Ehbauer, Hans Denk, 
Alois Kranebitter, Rudolf Derka, Gerhard Peter- 
sen und das Altmonachia-Trio Dannhorn, Häus- 
ler und Schmid — hatten sich mit Musik und 
Gesang, Humor und heiterem Spiel in den 
Dienst des Abends gestellt, bei dem auch noch 
mit nützlichen Uberraschungen aufgewartet 
wurde, R 


Reichssonderzuschuß für Kleinrentner 


Auch in diesem Jahre erhalten Kleinrentner, 
denen der laufende Reichszuschuß gewährt 
wird, nach einem Erlaß des Reichsarbeitsmini- 
sters im Dezember einen einmaligen Sonder- 
zuschuß aus Reichsmitteln nach denselben 
Grundsätzen wie, Im vorigen Jahre. Die Zah- 
lung des Sonderzuschusses ist von den Bezirks- 
fürsorgeverbänden z. T. schon mit den Bezügen 
für Dezember vorgenommen worden. Ein An- 
trag ist für die Zahlung nicht erforderlich, 


Die DAF. dankt den Betriebsgemeinschaften 


Einem Aufrufe der Deutschen Arbeitsfront 
zufolge wurde in den vergangenen Wochen, 
wie berichtet, in den Münchener Betrieben eine 
große Anzahl Spielwaren und Gebrauchsgegen- 
stände hergestellt, die jetzt im Rahmen des HJ.- 
Wettrüstens dem WHW, zur Verfügung ge- 
stellt werden konnte, Die Deutsche Arbeits- 
front, Gauwaltung München-Oberbayern, dankt 
auf diesem Wege allen Helfern und Helferin- 
nen sowie den Betriebsführern, die Ar- 
beitsräume, Betriebseinrichtungen und Arbeits- 
material zur Verfügung gestellt haben, wodurch 
es allein möglich war, der Aktion zu ihrem 
schönen Erfolge zu verhelfen. 

> 

Drei Hunderttausender auf Losnummer 4243. 
In der heutigen Vormittagssitzung der Dritten 
Klasse der sechsten Deutschen Reichs- 
lotterie fielen drei Gewinne von је 100 000 
Reichsmark auf die Nummer 4243. Die Num- 
mer wird in allen drei Abteilungen in Achtel- 
teilung ausgegeben, 

Kroatische Delegation in München. Auf Ein- 
ladung der Deutschen Arbeitsfront unternahm 
eine kroatische Delegation eine Deutschland- 
reise, um die sozialen Einrichtungen kennen- 
zulernen. Heute treffen die Kroaten, aus Ber- 
lin kommend, in München ein, wo sie die Stät- 
ten der Bewegung, das Haus der Deutschen 
Kunst und das Deutsche Museum besichtigen 
werden. Morgen treten sie die Weiterreise in 
ihre Heimat ап. 

Standkonzert. Am Sonntag spielt von 12.00 
bis 12.55 Uhr in der Feldherrnhalle ein Musikkorps 
des Heeres 

BayerischerVolksbildungsverband 
13, Dezember, 15 Uhr, Stuck-Villa, Auð. Prinzregen- 
tenstraße 4; 14. Dezember, 16.30 Uhr, Herkulessaal, 
Chorkonzert, Leitung Dr. List! 





Von zu Hause? Birgit fiel es schwer auf die 
Seele, wie wenig sie doch von dem Menschen 
wußte, der so nahe neben ihr lebte, 

„Es ist Ihnen doch niemand krank geworden, 
Sophie? Wie ist es denn bei Ihnen daheim? 
Leben Ihre Eltern noch?" 

„Nur noch der Vater, Der Mutter hat es das 
Herz abgedrückt, weil der Schwager im Krieg 
gefallen ist und auch die Brüder, alle beide 
Den Altesten hätten wir ja vielleicht heim 
bekommen können für den Hof. Aber er wollte 
nicht. Er gehöre zu den Kameraden draußen, 
meinte er. Und da hat es ihn achtzehn auch 
noch erwischt.” 

„Liebe Sophie, mein Vater und meine Brü- 
der sind auch nicht mehr heimgekommen.” 

„Ich hab’ es mir gedacht, Frau Randt. Weil 
doch die Bilder da stehen.” 

Die zwei Frauen waren sich plötzlich sehr 
nahe, Die große Gemeinschaft des toten Heeres 
umschloß auch sie, 

„Was ist jetzt daheim, Sophie? Wer hat den 
но?" 

„Alleweil' noch der Vater, Bis der Bub voll- 
ends oben ist, der große von der Schwester. 
Ein paar Jahre geht das schon noch, Wenn 
sie es nur schaffen so lange. Es ist halt zuviel 
für den alten Mann, nur den Buben zur Hilfe 
und die Schwester wei Mädel sind auch 
noch da, aber die zählen doch noch nicht.” 

„Und Sie selber, Sophie? Sie hat es fort- 

getrieben?” 
„Nein, nein! Sophie Löhle wäre gerne daheim 
geblieben. Aber die Zelten waren schwer, So 
viel Lasten und Abgaben waren zu zahlen und 
Zinsen. Es war besser, sie verdiente in der 
Stadt und konnte bares Geld heimschicken. 

„An mich selber darf ich dabei ja nicht 
denken, Frau Randt. Aber wenn sie den Hof 
nicht halten können, der Vater überlebt os 
nicht, Ach, daß auch alles so hat kommen 
müssen. Der Krieg und die vielen, die weg 
sind.” 


Nun sind sie wieder da, die altvertrauten 
Buden und Stände — etwa 160 an der Zahl — 
mit ihren lustig gestreiften Dächern, wieder im 
Herzen unserer Stadt, überhöht von den patina- 
grünen Kuppeltürmen der Frauenkirche, um- 
weht von Münchener Weihnachtsstimmung. 
Schon am Morgen des gestrigen Eröffnungs- 
tages begann ein Rekordbetrieb. Im Hinblick 
auf die Kriegsgegebenheiten machen manche 
aber erst heute auf. Die Huber Lina ist eine 
besonders anziehende Persönlichkeit mit ihren 
knusprigen Kostbarkeiten: Nürnberger Leb- 
kuchen, Elisen-, Basler, Weiße, mit ihren Bus- 
serin und Pfeffernüssen. Auch der Spitzen- 
Willi, der überall bekannte beredsame „Blitz- 
schwob“, hat seine Grundsätze, Und die alt 
Mayerin ist erst recht nicht umzubringen. 
Trotz ihrer 75 Jahre läßt sie sich's nicht neh- 
men, auf allen Dulten und Volksfesten dabei zu 
sein mit ihren marinierten Leckerbissen. 

Besonders weihnachtlich wirken natürlich die 
Baumschmuck- und die Rauschgoldengelbuden 
mit ihrem farbig-mystischen Glitzerglanz, der 
eben zum echten Weihnachtszauber gehört wie 
zum Frühling die Liebe. Da und dort baumelt 
ein Kasperl possierlich an der Dachkante einer 
Bude und blickt verwundert auf die äußerst 
kaufbeflissenen Münchener und Miünchenerin- 
nen. 


Noch mehr nach der Seite eines Altmünche- 
пег Weihnachtsidylis mutet der Kripperl- 
markt ап, der auch eine Meierin als Vetera- 
nin hat: die alt Moosmeierin mit ihren 79 Jah- 
ren. Mit einfachsten Mitteln: mit Moos und 
Rinde, Kisten und Kistendeckeln, wurde all das 


Zwei Volksschädlinge hingerichtet 


Die Justizpressestelle München teilt mit: 


Am 11. Dezember 1941 ist der am 2. August 
1909 in Bobingen, Landkreis Augsburg, ge- 
borene Alfons Mörz hingerichtet wor 
den, den das Sondergericht in München als 
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher und 
Volksschädling zum Tode verurteilt bat, 

Mörz, ein schwer vorbestralter Verbrecher, 
hat unter Ausnutzung der Kriegsverhältnisse 
und der Verdunkelung zahlreiche Gepäckdieb- 
stähle auf dem Münchener und Augsburger 
Hauptbahnhof begangen. 

Ferner ist am 11. Dezember 1941 der am 
24. August 1910 in Warschau geborene Jan 
Wojcik hingerichtet worden, den das 
Sondergericht in München als Volksschädling 
wegen Sittlichkeitsverbrechens zum Tode ver- 
urteilt hatte, 

Der Verurteilte, ein in der Landwirtschaft 
beschäftigter polnischer Arbeiter, hat trotz Be- 
lehrung über die ihm drohenden schweren 
Strafen eine deutsche Frau vergewaltigt. 


ж 


Exprefgutbeförderung vor Weihnachten ge- 
sperrt. Um den Gepäck- und Expreßgutverkehr 
vor Weihnachten pünktlich und glatt abwickeln 
zu können, wird die Annahme von Expreßgut 
und beschleunigtem Eilstückgut vom Donners- 
tag, den 18. Dezember, bis Mittwoch, den 24. 
Dezember, gesperrt. Ausgenommen sind: Arznei- 
und Apothekerwaren, Filme, Matern, leicht ver- 
derbliche Güter, Lebensmittel, Schnittblumen, 
Auslandssendungen. Die Reichsbahndirektionen 
sind befugt, für wenige, ganz dringliche Fälle 
weitere Ausnahmen zuzulassen. Es wird empfoh- 
len, die Sendungen möglichst frühzeitig, jeden- 
falls vor dem 18. Dezember, aufzuliefern. — Ab 
15. Dezember wird Reisegepäck ohne Vor- 
lage von Fahrausweisen nicht mehr ange- 
nommen, 


Unseren Glückwunsch 


Am 11. Dezember feierte Frau Babette Eberl, 
langjährige Posthaltersehefrau in Sindelsdorf, 
ihren 75. Geburtstag in voller Rüstigkeit. 


Der Direktor des Cafés „Odeon“, Simon Stark, 
feiert am 14, Dezember seinen 60. Geburtstag. 

Parteigenosse Pius Schwarzmaier, Versand- 
leiter, Ruppertsbergerstr. 5, begeht am 14. Dezember 
seinen 50. Geburtstag 


Der Reichsbund der Körperbehinderten, Kreis: 
bund München-Stadt, veranstaltet am 13. Dezember, 
19 Uhr, im Löwenbräukeller eine Weihnachtsfeier 
mit buntem Programm. Leitung Kreisbundesleiter M. 
Aßberger. Mitwirkende: Musikkorps der Schutz- 
polizei München, Ballettschule Fasbender, Theater- 
gruppe des RBK., Kammersänger К. Ostertag, Meta 
Fuierer (Sopran), Karl Steinacker, Alois Sigg. 

Eine Kaninchen- und Kaninchenprodukten-Lehr- 
und Werbeschau veranstaltet am 14. Dezember аһ 
10 Uhr der Kaninchenzuchtverein Pasing im Gasthaus 
„Lindenplatal”, Pasing, Horst-Wessel-Straße 3 
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München im Weihnachtszauber 


Die Dult hinterm Künstlerhaus — Kripperlmarkt vor der Herzog-Wilhelm-Schule 
Grüne Wäldchen im Stadtbild 


gebastelt, und all die bunten Figuren weih- 
nachtlicher Uberlieferung bezaubern nicht zu- 
letzt durch ihre Stilgebundenheit an die alt- 
bayerische Scholle, An allen Ecken und Enden 
schmücken die kleinen Tannen- und Fichten- 
wäldchen die Stadt und lenken die Gedanken 
auf das nahende Fest. Wolffhügel. 


Gabentisch der Jugend für die Jugend 


' 1100 seibstgearbeitete Gegenstände der Schul- 
jugend für das WHW. 


In feierlicher Form übergab Oberstadtschul- 
rat Bauer mit herzlichen Worten des Dankes 
und der Anerkennung, die vor allem der Mün- 
chener Schuljugend, den Mitarbeitern und 
Fachberatern galten, die reiche, in den Mün- 
chener Schülerwerkstätten gefertigte Weih- 
nachtsspende der Schuljugend dem Kreisbeauf- 
tragten der NSV. Jeder der 1100 Gegenstände, 
die entzückenden Holzspielsachen, Baukästen, 
Kegelspiele, ganze kleine Menagerien aus Holz, 
die künstlerischen Metallarbeit Leuchter, 
Untersätze, die zierlichen Scherenschnitte und 
die mollig warmen, selbstgestrickten Knaben- 
anzüge, Pullover, Socken und Handschuhe tra- 
gen den Stempel des großen Fleißes, der Liebe 
und Geschicklichkeit, mit der dies alles Kin- 
der für Kinder geschaffen haben. Sämtliche 
Gegenstände, die, soweit sie nicht unmittelbar 
dem WHW. überwiesen werden, zum großen 
Teil auch käuflich sind, sind heute von 14 bis 
17 Uhr und morgen in der Schwanthalerschule 
in einer weihnachtsbunt zusammengestellten 
Schau von 10 bis 17 Uhr zu sehen. M.P. 


Kar. 


Deutsches Volksbildungswerk 
Volksbildungsstätte München. Heute 
naturkundliche Führung: 14 Uhr allgemeine Führung 
durch die Anatomischen Sammlungen, Pettenkofer- 
straße. — Die Führung durch das Armeemuseum fällt 
aus. — Morgen Kulturfilm „Ewiger Wald”, 10.15 Uhr, 
Kammerlichtspiele; Beifilm: „400 bauen eine Brücke." 

Kolosseum-Theater, Heute und morgen, 
jeweils 15 Uhr, Märchen „Der standhafte Zinnsol- 
dat‘; jeweils 19.30 Uhr „Die Schwedenpiaite 

Muzart-Gedenkfeier durch KAF. Sonntag, 
19.30 Uhr, im Konzertsaal „Bayer. Hof", Es spielt das 
Stroß-Quartett. 

Tauschtag der KdF.-Sammlergruppe München 
„Abzeichen und Plaketten” Sonntag von 10—12 Uhr, 
Gaststätte „Walhalla, Augustenstr, 23. Gäste will- 
kommen! 


Trauerfeier für den Geheimen Rat 
Martin Loder 


Wie wir bereits mitteilten, ist Geheimer Rat Land- 
gerichtspräsident a. D. Martin Loder, der Vater 
des Hauptschriftleiters des JB." und Leiters des 
Landesverbandes Bayern im Reichsverband der deut- 
schen Presse, Dietrich Loder, im Alter von 83 Jahren 
gestorben. Im Krematorium Ostiriedhof erwies eine 
große Trauergemeinde dem Heimgegangenen die 
letzte Ehre. Eine große Zahl von Blumenkränzen 
wurde dem Andenken des Verstorbenen, der sich in 
40jähriger erfolgreicher Tätigkeit als Richterbeamter 
große Verdienste erworben hatte, gewidmet. Hohe 
Orden waren das Zeichen der Anerkennung und des 
Dankes. 

Im Namen der Deutschen Jägerschaft, 
Gau München-Oberbayern, und der Münchener 
überbrachte Gauoberjägermeister Müller mit einer 
Kranzwidmung die letzten Grüße. In seinem Nachruf 
betonte er, daß der Verstorbene in der Deutschen 
Jägerschaft als Autorität gegolten und als Vor- 
sitzenderdesJägerehrengerichts Mün- 
chen höchstes Ansehen genossen habe. Sein Anden- 
ken werde bei allen, die ihn kannten, fortleben, 
Die Angehörigen des ehemaligen Korps Bavaria und 
die NS -Kameradschaft und Altherrenschaft Paul de 
Lagarde widmeten gleichfalls letzte Blumengrüße, 
Unter den Kränzen an der Bahre waren Widmungen 
von Generalgouverneur Reichsminister Dr. Frank, 
von Reichsleiter Amann, ven der Münchener und 
Berliner Schriftleitung des „Illustrierten Beobachters ', 
von der Schriftleitung des „Völkischen Beobachters“, 
vom Jagdgau Oberbayern, von der Deutschen Jäger- 
schaft und von den alten Freunden des Verstor- 
benen. 


Bestattungen 


Nachtrag für Samstag, 13. Dezember 

Ostfriedhof: Mutz Ludwig, ehem, Fuhr 
werksbesitzer, 66 J., 16.30 Uhr; Wiedenmann Wil- 
heim, Landwirt, 24 J. (k. n. Ochsenhausen); Lettner 
Maria, Schneiderin, 39 Ј, (k. п. Feldafing); Grei- 
linger Friedrich, Diplomingenieur, 27 J. (k Wien). 
Feuerbestattungen: Ahammer Jakobina, Kauf- 
mannswitwe, 93 Ј., 11 Uhr; Waegner Hans, Rentner, 
57 J„ 12.15 Uhr; Weineck Ernst, Diplomingenieur, 
35 J., 12.30 Uhr; Huber Friedrich, Mechanikerskind, 
7 Wch., 13 Uhr; Thomschke Ludwig, Regierungsrat, 
59 Ј., 13.30 Uhr. — FriedhofamPerlacher 
Forst: Piehler Josef, ehem. Kontorist, 80 J., 13.15 
Uhr; Kreß Elfriede, 4 Wch., 13 Uhr. — West- 
triedhof: Sonnenberger Herbert, Elektroschwei- 


Ber, 17 J. (к. п. Dachau); Probst Babette, Schreine 

meist.-Witwe, 70 J, 15 Uhr; Möhrle Franzis: 

Oberzahlmeist.-Gattin, 39 J. 

Martin, Bordmonteur, 29 J., 

trtedhof: Gottfried Іапаг, ehemal. Metzuermel- 

ster, 64 J., 15.30 Uhr; Schmidbauer Johann, Post- 
2% 3., 16 Uhr; Schneil Irmengard, 


Montag, 15. Dezember 

Ostiriedhof: Kirsten Günter, Elckt'o- 
schweißerskind, 4 Mt., 15 Uhr; Wagner Мах, Mi- 
siker, 69 J., 15.30 Uhr. — Feuorbest.: Eisenreich Anna, 
Feuerungsmaurersgattin, 66 J, 9 Uhr, — Fried- 
hot am Perlacher Forst: Sachsenh 
Eduard, Mechanikerskind, 2 Mt, 13 Uhr; Weiß Jo- 
hann, Pförtner, 47 J., 13.45 Uhr; Münch Anna, Kon- 
trolleurswitwe, 73 J, 13.15 Uhr; Altmann Michael, 
Westtriedhof: 


Döderlein Albert, 
eis Elisabeth, Hauntfeldweb.-Gattin, 36 J, 14 Uhr; 
Redlich Herbert, Maschinen-Ine., 30 J., 16 Uhr. 


Kriegsblinde Se'daten 
erwarben das Sportabzeichen 


Felerstunde in einem Wiener Lazarett 
Wien, 12. Dezember 


Der große Saal eines Wiener Reserve-Laza- 
retts war am Donnerstag Schauplatz einer ein- 
zigartigen Feierstunde. Zum ersten Male wurde 
das Reichssportabzeichen an Soldaten ver- 
liehen, die im Kriege ihr Augenlicht eingebüßt 
haben. z 

Mit dieser Verleihung erhält eine bei- 
spielhafte Kriegsversehrten-Für- 
sorge ihre sichtbare Krönung. Die von unse- 
ten Kriegsversehrten für das deutsche Volk 
gebrachten Opfer können niemals in vollem 
Maße vergolten werden. Insbesondere vermag 
den Kriegsblinden kein Ersatz für das ver- 
lorene Sehvermögen geboten zu werden. Um so 
wichtiger aber ist es, sie seelisch aufzurichten 
und ihnen das Bewußtsein zu verschaffen, daß 
sie trotz ihres Gebrechens wertvolle und 
brauchbare Glieder der Volksgemeinschaft sein 
können, In diesem Zusammenhang tauchte auch 
der Gedanke auf, den Versuch zu wagen, die 
Blinden sportlicher Betätigung zuzuführen. Das 
Ergebnis war überraschend: Nicht weniger als 
14 Angehörige des Wiener Kriegsblinden-Laza- 
retts konnten das Reichssportabzeichen er- 
werben. 

Der Uberreichung des Abzeichens wohnte 
der Wehrkreisbefehlshaber bei, 


Die schwäbische Gaubauptstadt 
ehrt Wilhelm Gundelach 


HM. Augsburg, 12. Dezember 

In der heutigen Sitzung der Ratsherren der 
Stadt Augsburg widmete Bürgermeister Kell- 
ner dem verstorbenen Ratsherren und Musik- 
beauftragten der Stadt Augsburg. Parteigenossen 
Gundelach, einen Nachruf, in dem er seine 
großen Verdienste würdigte, Ratsherr Gunde- 
lach, so führte er u. a, aus, wird in unserer Er- 
innerung fortleben als einer der treuesten Sol- 
daten des Führers, beseelt von glühender 
Vaterlandsliebe, als begeisterter Nationalsozia- 
list, der über das Freikorps Epp und die 
Reichskriegsflagge sehr bald den Weg zu Adolf 
Hitler gefunden hat. Seine kämpferische Natur 
und seine soldatische Pflichterfüllung brach- 
ten es in den Kampfjahren fertig, den Auftreg 
des Gauleiters zur Gründung eines SA, - 
Musikzugs unter Überwindung aller 
Schwierigkeiten in kurzer Zeit zu erfüllen, so 
daß der Gau Schwaben bereits auf dem 
Reichsparteitag 1927 in Nürnberg mit der 
ersten SA.-Musikkapelle Deutsch- 
lands vertreten war. Bald nach seinem Ein- 
tritt in den Stadtrat übertrug ihm der Ober- 
bürgermeister das Amt des städtischen Mnsik- 
beauftragten, das ihm Gelegenheit gab, dem 
Musikleben der Stadt Augsburg neue Auftriebe 
zu geben. Die Gründung der Konzert- 
gemeinde Augsburg und der Auosbur- 
ger Mozart-Gemeinde sind sein Werk, 
auch an der Schaffung des städtischen Chores 
war er maßgeblich beteiligt. Was er zum 
Wohle der Stadt, jnsbesondere zur Förderung 
ihres Musikiebeng seinem kranken Körper ab- 
gerungen hat, werden wir ihm nie vergessen. 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Samstag 17.20 Uhr 
Ende: Sonntag 8.56 Uhr 
* 
Amtliche Bekanntmachungen 
Erhebung der Anbauflächen von Wintergetrelde 





„Ja, Sophie, ich weiß, wie hart es 

Dem Mädchen ging das Herz auf, all ihr 
Kummer gab sich preis. 

„Ach, Frau Randt, der Vater! Sie glauben 
nicht, wie es den oft umtreibt. Wenn es nur 
einen Sinn gehabt hätte, sagt er immer, nur 
einen Sinn! Aber bloß für die Wucherer und 
Schieber, daß sie reich werden und die Herren 
spielen können, bloß für die! Ganz außer sich 
kann der Vater kommen. Wenn nur einer käme, 
meint er immer, so einer mit einer starken 
Faust, der auf den Tisch schlagen und auf- 
räumen würde, Daß die Toten ihre Ruhe be- 
kämen! Sie haben sie nicht, glaubt der Vater, 
solange es so aussieht in Deutschland.” 

Sophie schwieg erschrocken, Frau Randt 
weinte ja. Das hatte sie noch nie getan, wenig- 
stens nicht, wenn sie es sehen konnte, 

Nein, Birgit Randt weinte nie vor fremden 
Menschen, das tat man nicht. Aber war Sophie 
Löhle denn noch ein fremder Mensch? 

„Sophie”, sagte Birgit Randt. „Mein Mann 
fährt über Sonntag nach Frankfurt. Wir wer- 
den auch verreisen. Wollen Sie mich mit heim 
nehmen? Ich muß Ihren Va kennenlernen!” 

+ 

Der Löhlesbauer stand vor seiner Haustüre. 

Er war sehr groß und hager und ein wenig 
vornübergebeugt von der harten Arbeit seines 
langen Lebens, 

Er hatte einen dichten, eisgrauen Schopf, er 
hatte ein paar merkwürdig junge Augen unter 
buschigen Brauen, seine Nase war groß und 
gebogen. Noch einen Zahn hatte der Löhles- 
bauer, lang und gelb ragte er schräg auf die 
Unterlippe vor. Wie ein alter, erfahrener Vogel 
sah der Alte aus, wie er so dastand und den 
Weg entlangspähte, 

Ach, was war die Kathrin aufgeregt gewesen, 
seit die Sophie sich und ihre Frau über Sonn- 
tag angemeldet hatte. Das Oberste hatte sie 
in den paar Tagen zuunterst gekehrt, Und an- 
dauernd gebruttelt dabei, 


Was der Sophie nur einfalle? W: 

Grund eine Stadtdame anschleppen konnte? Ob 
man nicht Arbeit und Sorge genug habe? Was 
das bloß heißen solle? 

„Da steht es doch”, hatte der Löhlesbauer 
ruhig erwidert und zum zehnten Male den Brief 
der Sophie herunterbuchstabieren lassen von 
dem Bertele, dem Jüngsten auf dem Löhleshof, 
das einen so anschlägigen Kopf zum Lernen 
hatte. 

Ja, da stand es, das Bertele konnte es schier 
auswendig. 

„Und weil der Frau doch ihr Vater und ihre 
Brüder im Krieg gefallen sind, möchte sie 
gerne Dich, lieber Vater, besuchen. Kathrin 
soll aber keine Umstände machen, die Frau ist 
nicht во, Und hoffen wir, de Frau und ich, 
daß wir Euch gesund antreifen.” 

Schon recht, sagte die Kathrin. Das schrieb 
die Sophie so hin von den Umständen. Das 
ging aber nicht. Wenigstens sauber mußte es 
sein, sonst mußte sie sich zu Tode schämen. 
Und sie rannte und wischte und schrubbte, wo 
bestimmt nichts mehr zu wischen und zu 
schrubben маг, Und das Bertele und das 
Söpherle, das nur ein Jahr älter war und zum 
Unterschied von der großen Sophie so genannt 
wurde, rannten elfrig hinterher. 

Und jetzt war die Kathrin mit den zwei 
Mädchen an den Omnibus gegangen, mit dem 
der Besuch kommen sollte. Der Enkel, der 
Heiner, versorgte im Stall das Vieh. Nur noch 
vier Stück standen drin; der Löhlesbauer 
seufzte tief, Früher waren es viel mehr gewesen. 

Die Kathrin hatte heute am Samstag schon 
ihr gutes Kleid angezogen und auch das 
Söpherle und das Bertele in ihre Sonntags- 
kleidchen gesteckt, Ihre blonden Zöpfe waren 
fisch und steif geflochten und mit großen, 
weißen Schleifen gebunden. Die Löhlesbäuerin 
hatte immer noch ihren Stolz, wenn es auch 
trotz aller Mühe bergab ging mit ihnen, 


Die große, hagere Frau glich ganz ihrem 
Vater: nur die Sophie, die Schwester, 
war rund und mollig, wie es die Mutter 
gewesen war. Ihr hartes Tagwerk, das nie ab- 
riB, und das viele Herzeleid hatte die Bäuerin 
vor der Zeit alt gemacht. Mit viel zurück- 
haltender Würde begrüßte sie die Schwester 
und ihren Gast. Sie nahm der Sophie von des 
Köfferchen und Päckchen ab und ging mit ihr 
hinter Birgit Randt her, der das Söpherle und 
das Bertele den Weg zeigten. 

Es waren ungefähr zwanzig Minuten zu 
gehen bis zum Löhleshof, aber noch nicht halb- 
wegs hingen die zwei schon rechts und links 
an Birgit Randt, und das Bertele, das immer 
das Wort führte, zwitscherte munter darauf los. 

Die Kathrin wollte wehren, aber die Sophie 
hielt sie zurück. 

„Ich hab doch geschrieben, daß die Frau 
nicht so ist, Und Kinder mag sie gern, 
war Schwester in einem Kinderkrankenhaus, 
ehe geheiratet hat. Sie hat es mir selber 
erzählt 

chön ist sie und noch jung, deine Frau”, 
sagte die Kathrin nur. Und berichtete der 
Schwester dann halblaut das Neueste aus dem 
Dorf. 

Der Löhlesbauer legte sein Pfeifchen мед, 
als er seinen Gast kommen sah; er wußte, 
was sich schickte. 

„Da ist sie, Großvater”, rief das vorwitzige 
Bertele. 

Ja, da war Birgit Randt auf dem Löhleshof. 
Sie und der alte Mann sahen sich genau ав. 
Dann lupfte der Löhlesbauer seine Kappe, die 
sonst immer so fest sitzen blieb, sogar vor 
dem Schultheiß und dem Herrn Pfarrer. 

„Es ist uns eine Freude, daß Sie gekommen 
sind, Frau”, sagte er bedächtig. 

Wie prüfend umfaßte er dabei noch einmal 
die schlanke Gestalt. 

(Fortsetzung folgt) - 
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Pferdesport: Rennen in Mülheim, Berlin-Ruhleben. 
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Жайын, Zeit unser ө е „Kurt dl Statt Karten gesetzt. München, Schließfuch 146, Dr Hana C hen. A handgestr.; W 
„ Heilbron d. Wiene: r. Hans пеһеп, Bri пате. e i 
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en сен. im einem Gemresjager-Regt, Р}, бум, жешл le, werden hiermit zu der | ян Friedrich dek, Wem- еһайр!аНеп en битти |Bausparvortrigo mit Steuer 
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ck d In tie Robert Schuber, b e nden Stellen _hinterloxt | Lederkiubgarnitur, neuwert. ( schinen sowie Zubehör kauft:| Grünewald, Maler. Vergolder,| mern u, allem neuzeitlichen |” ders bevorzugt 107 den 
d age a himeister, m. Familie. D wege alie п d n und bis nach Schluß der | “nd? Semel), wegen Platzınan Eiseni ktraße #2, Tele- | _ jetzt Barer Str. 42 (meg. d,Pinnk.).| fort, mit Garten und Vara Sport in den Bergen, 
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Ernst Wollgang: zugleich im Ra Herr Martin Altmann Danksagung schaft in iron Fi: |100 Oigemälde, Wirth, wal-| Каке, Nor, gut erhalte KÖRPERPFLEGE München A | Cremladen LAUN 


а München 2?, 
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den 10. Der 9 Heinz Redlich, Bruder; Am- Б Feen ie Donnerstag, den 15. Januar 149, | penbe kompl., einige Spie steme zu reellen Preisen. Ange-| Brauntiger, männlich, rundes, zum Kochen, zum Braten, sum 
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Botschafter Oshima die höchste 
deutsche Auszeichnung 


Berlin, 13. Dezember 

Der Führer empfing am Samstagnach- 
mittag in Gegenwart des Reichsministers 
des Auswärtigen von Ribbentrop aus An- 
laß der Unterzeichnung des Abkommens, 
durch das die Achsenmächte sich mit Ja- 
pan zu gemeinsamem Kampf bis zum End- 
sieg zusammengeschlossen haben, den Kal- 
serlich Japanischen Botschafter in Berlin, 
General Oshima, in Sonderaudienz. Der 
Führer überreichte Botschafter Oshima in 
Anerkennung seiner hervorragenden Ver- 
dienste um das Zustandekommen des Drei- 


rokonto, Kredi: 


it der Deutschen. 
a Banka, Bratisl: 


Großdeutschlands 
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Das fünfte Schlachtschiff durch japanische Marineflieger versenkt 


vb. Berlin, 13. Dezember 


Während sich die japanischen Operationen in Malaia und auf der Haupt- 
insel der Philippinen, Luzon, planmäßig weiterentwickeln, haben die Japaner 


von dem britischen Pachtgebiet Hong! 
und beginnen von dort aus Stadt und 
sind, zu beschießen. Weiter meldet 
Hauptquartiers, es habe sich bestätigt, 


kong die Hauptinsel Kaulun besetzt 
Stützpunkt, die auf einer Insel gelegen 
die Marineabteilung des Kaiserlichen 
daß bei dem Angriff auf Hawai außer 


der „Westvirginia” und der „Oklahoma“ auch das Schlachtschiff „Arizona“ 
versenkt worden sei, In der Seeschlacht an der Malaiaküste hätten die Briten 


außer den Schlachtschiffen „Prince of 
ßen Zerstörer verloren. Damit erhöht 


Wales” und „Repulse’” noch einen gro- 
sich also die Zahl der bisher von den 


dem Marinepersonal eingetreten. Ein gro- 
Ber Teil von Cavite sei zerstört, und die 
amerikanische Luftwaffe habe schwer ge- 
litten, Hart schloß: „Alles in allem muß 
man sagen, daß vom japanischen Stand- 
punkt aus der Angriff auf Cavite als er- 
folgreich angesehen werden kann." 


Ruhe darlegen kann, daß auch diese Wahn- 
vorstellung gegenstandslos ist, mußte der 
englische Ernährungsminister, Lord Wool- 
ton, am Rundfunk bekanntgeben, die sei- 
nerzeit von Churchill versprochenen Son- 
derzuteilungen für Weihnachten müßten 
leider ausfallen, weil angesichts des Krie- 


Nach einer Meldung des Kaiserlichen | ges in Ostasien keine entsprechenden Zu- 


Hauptquartiers haben japanische Luftstreit- 
kräfte am Freitag heftige Angriffe gegen 
Batanga, Iba, Corkfield und einen weiteren 
USA.-Stützpunkt in der Nähe von Manila 
gerichtet, wobei 33 amerikanische Flug- 


fuhren aus den USA. erwartet werden 
können. Auch die laufenden Rationen seien 
unter diesen Umständen keineswegs ge- 
sichert. 
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Musserts Kampf 


Zehn Jahre nationalsozialistische Be- ? 
wegung in den Niederlanden 


Am 14. Dezember 1941 kann die natio- 
nalsozialistische Bewegung in den Nieder- 
landen auf ein zehnjähriges Bestehen zu- 
rückblicken. Dieser Tag fällt in ei für 
die Niederlande sehr bedeutungsvolle 
Zeit. Die Bewegung aber, die jetzt ihr er- 
stes Jahrzehnt vollendet hat, kann mit 
Stolz von sich sagen, daß es in erster Linie 
ihr Verdienst ist, wenn der niederländische 
Mensch schon vor den Kriegstagen des 
Jahres 1940 gezwungen wurde, zu den po- 
litischen Problemen der Neugestaltung 
Europas und zu den weltanschaulichen 
Fragen des Nationalsozialismus Stellung 
zu nehmen 

Sicher hat weder der Leiter der NSB., 
Mussert, noch sein Stellvertreter, van 
Geelkerken, die Parteimitglieder Nr. 1 und 
2, damals, im Jahre 1941, geahnt, welch 
schweres Schicksal der von ihnen beab- 
sichtigten chen Bewegung bevor- 
stand, noch welche Entwicklung ihrem 
Lande bestimmt war. Einen Entschluß aber 
trugen beide im Herzen: den Kampf gegen 

gesinnungsmäßige 


pol 


die moralische und 
Fäulnis des eigenen Volkes aufzunehmen 
und die Werte des völkischen Zusammen- 


Japanern versenkten Schlachtschiifie auf fünf, während die Japaner selbst w ; o Die Engländer bekommen also schon | haltes und ationaler е en Nie- 
mächtepaktes die höchste Auszeichnung, trotz aller amerikanischen Schwindelberichte noch keinen Ausfall schwerer ben. Weg htet wurden. Die Marine-Luft- jetzt zu fühlen, daß das Kriegsabenteuer е Б В Se 99 оа 
die Deutschland zu vergeben hat, das Groß- Einheiten erlitten haben waffe hat bei dem letzten Angriff auf|gegen Japan sich auch im Mutterland | politische Handeln тл he 
kreuz des Ordens vom Deutschen Adler in » Hongkong ein britisches Torpedoboot ver- | selbst, wie im ganzen Empire, als ein Stö- ge E E 
Gold. Р { d ` , ТҮС? senkt sowie ein Kanonenboot und ein Han- | rungsfaktor ersten Ranges bemerkbar | Die Entwicklung der „Nationalsozialisti- 
aris Die „Arizona" war еіп Schlachtschiff | ston folgendes zum besten: „Für die Al- | delsschiff schwer getroffen. Auf der Ma- | macht. Gerade weil dies so offensichtlich | schen Bewegung” (NSB.) ist ähnlich ver: 

Ja an beherrscht 1 а von 32600 Tonnen, das 1915 von Stapel liierten liegen heute erfreuliche Nachrich- | laiahalbinsel seien weitere Verstärkungen | der Fall ist, zieht die Churchillagitation in | laufen, wie die Anfänge verwandter Grün- 
e, р йеп іт um gelaufen war und als Hauptbestückung | ten vor. Irgendwo im Stillen Ozean hat die | gelandet worden, die Engländer hätten dem | Gemeinschaft mit den Rooseveltjuden alle | dungen in anderen Staaten Man hat mit 
Se, über Malaia zwölf 35,6-cm-Geschütze trug, außerdem | japanische Flotte bei einem Zusammen- | japanischen Vormarsch in Richtung Singa- | Register, um die Wahrheit zu übertönen, | dem Unverständnis der breiten Masse zu 
ЕС eine sehr starke Flakartillerie. Das Schiff stoß die Flucht ergriffen.“ Eine ebenso | pur nur schwachen Widerstand entgegen- | Dabei ist allerdings zu beachten, daß in | kämpfen, Mitläufer, konkurrierende, aber 
elle 129 britische Flugzeuge vernichtet hatte eine Besatzung von 1375 Mann. verschwommene Phantasiemeldung zieht | gesetzt. Japanische Marinetruppen haben | der englischen Presse die Kampfkraft des | angeblich gleichgesinnte Gruppen, Geld- 
filei Tokio, 13. Septemb Durch einen gründlichen Umbau war es іп |aus dem Ausbleiben von Meldungen der | die internationale Niederlassung auf der | japanischen Gegners im allgemeinen an- | mangel sowie Schwierigkeiten aller Art 
zen okio, 13. September | seiner Kampfkraft vor einigen Jahren er- | im Pazifik operierenden amerikanischen | Insel Kulangsu, die der Hafenstadt Amoy | erkannt wird, während eine solche Einsicht | sind die Begleiter in den ersten Monaten 





Die Armeeabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gibt bekannt, daß im Kampi 
um Malaia inzwischen die Luitkräfte Eng- 
lands im Fernen Osten in der Hauptsache 
vernichtet seien, 

Die Armeeluitwaife schützte Tran: 
porte, Landungsoperationen sowie Opera- 
tionen auf dem Lande und vernichtete 
feindliche Aufklärer. Bisher wurden 129 bri- 
tische Flugzeuge abgeschossen oder am 
Boden zerstört, ein feindlicher Transporter 
versenkt, zwei Kanonenboote sowie vier 
Transportschiffie schwer beschädigt und 
etwa 100 feindliche Lastkraftwagen zer- 
stört. 17 eigene Maschinen gingen verloren. 


Schwergewicht der Kämpfe 
westlich Tobruk 


AusdemFührerhauptquar- 
tier, 13. Dezember. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront wurden örtliche An- 
griffe des Feindes abgewiesen. Die Luft- 
walfe bekämpite mit guter Wirkung Trup- 
penbereitstellungen sowie Eisenbahnziele 
im Donezbecken, am unteren Don und an 
der Nordiront. Sie bombardierte ferner 
Flugstützpunkte der Sowjets südostwärts 
des Ladogasees und griff in der vergange- 
nen Nacht militärische Ziele in Moskau an. 


In der Nacht zum 13. Dezember wurden 
Hafenanlagen an der Ost- und Südwest- 
küste Englands von Kampfiliegerkräften 
mit Bomben belegt. 


Das Schwergewicht der in Nord- 
afrika noch im vollen Gange befind- 
lichen Kämpfe hat sich in die Gegend 
westlich Tobruk verschoben, ohne 
daß es dem Gegner gelungen wäre, ent- 
scheidende Erfolge zu erzielen. Bardia und 
Sollum widerstehen mit großer Hartnäckig- 
keit dem wachsenden Druck des Gegners. 

Im Schutz tief liegender Wolken warien 
einzelne feindliche Flugzeuge Bomben auf 
einige Orte des holländisch-deutschen 
Grenzgebietes, die geringe Opfer unter der 
Zivilbevölkerung forderten. Bei diesen Ein- 
flügen und bei wirkungslosen Nachlangrif- 
fen auf die besetzten Westgebiete verlor 
die britische Luftwaffe zwei Bomber. 


Generalfeldmarschall Keitel 
beim Staatsakt in Wien 


Wien, 13. Dezember 

Das durch den Führer angeordnete Staats- 
begräbnis für den verewigten Generalfeldmar- 
schall Freiherr von Böhm - Ermolli findet 
am Sonntag um 12 Uhr auf dem Heldenplatz 
statt, 

Als Vertreter des Führers und Obersten 
Be’shishabers der Wehrmacht wird General- 
feldmarschall Keitel den Staatsakt voll- 
bringen. Die Leiche des Generalfeldmarschalls 
von Böhm-Ermolli ist bereits am, Freitag in den 
späten Abendstunden am Ostbahnhof in Wien 
eingetroffen und von dort mit motorisiertam 
Ehrengeleit in die Marmorhalle der neuen 
Hofburg überführt worden, 


heblich gesteigert worden. 


Zu den Kämpfen um Hongkong gibt die 
Heeresabteilung des Kaiserlichen Haupt- 
quartiers bekannt, die Japaner hätten mit 
der Besetzung der Südspitze von Kaulun 
die Hauptverteidigungsstellung Hong- 
kongs besetzt und träfen jetzt Vorberei- 
tungen zu einem Großangriff auf die bri- 
tische Zwingburg. In wenigen Tagen ist 
es ihnen gelungen, die Briten vom Fest- 
land zu verdrängen, und man muß sich an- 
gesichts dieser Tatsache daran erinnern, 
daß in der britischen Berichterstattung die- 
ser Kämpfe dauernd davon gesprochen 
wurde, daß Truppen Tschiankaischeks die 
gegen Hongkong marschierenden Japaner 
aufs schwerste bedrängt haben sollen, wie 
überhaupt die Darstellung der militäri- 
schen Lage in der englischen und ameri- 
kanischen Öffentlichkeit ihr Heil darin 
sucht, die tatsächlichen Erfolge der Japa- 
ner durch alle möglichen Schwindelmel- 
dungen zu verkleinern und in ihrer psy- 
chologischen Auswirkung zu beschränken, 
Beispielsweise gab der USA.-Sender Bo- 


LITT 


U-Boote den kühnen Schluß, es würden 
„große Erfolge erwartet”. Kurzum, wir 
sehen auch hier die gleichen Methoden 
vor uns, zu denen früher die Briten ihre 
Zuflucht nahmen, wenn es ihnen beson- 
ders schlecht ging. Dahin gehört auch das 
Märchen von der „Versenkung” des japa- 
nischen Schlachtkreuzers „Haruna”, das 
bereits von japanischer Seite als plumpe 
Erfindung gekennzeichnet worden ist, Es 
ist bezeichnend, daß jetzt der amtliche Be- 
richt des USA.-Heeres über die Kämpfe 
auf den Philippinen plötzlich nur noch 
von einer „Außergefechtsetzung” dieses 
Schiffes redet, was natürlich auch ein auf- 
gelegter Schwindel ist. 


Konteradmiral Hart mußte, während sich 
die USA.-Presse an erfundenen Siegen be- 
rauschte, auf der Pressekonferenz in Ma- 
nila mitteilen, daß die Docks des Flotten- 
stützpunktes Cavite an der Westküste von 
Luzon immer noch in Brand ständen, weil 
es für die Rettungsmannschaften unmög- 
lich sei, sich den Brandherden zu nähern. 
Es seien schwere Verluste besonders unter 


gegenüberliegt, besetzt. 


Der japanische Landwirtschaftsminister 
Ino traf in einer Rundfunkansprache fol- 


gande Feststellung: „Wie lange auch der 


Krieg mit den USA. und England dauern 


wird, für das japanische Volk wird es keine 


Ernährungssorgen geben.” Selbst bei einem 
völligen Ausfall der Reiseinfuhr seien 
große Mengen Weizen und Kartoffeln vor- 
handen, um einen Ausgleich zu 
lichen, Es sei auch dafür gesorgt worden, 
daß im Fall feindlicher Luftangriffe die 
Versorgung der großen Städte mit Lebens- 
mitteln gesichert sei. Im übrigen werde 
Japan zweifellos in der Lage sein, aus den 
anderen Ländern Ostasiens Lebensmittel 
heranzuführen und den ungeheuren Fisch- 
reichtum der Gewässer in Japan noch ver- 
stärkt auszunutzen. Diese Feststellungen 
wird man in London und Washington nicht 
gerade erfreut zur Kenntnis nehmen, da 
die ganze Kriegshetze gegen Japan sehr 
wesentlich von der Illusion ausging, man 
könne das Inselreich durch eine Blockade 
aushungern. Während Tokio mit aller 


. Europa kennt jetzt den Brandstifter 


Der tiefe Eindruck der Führerrede 


Berlin, 13. Dezember 


Unter riesigen Titeln wie etwa „Ein gemein- 
samer Krieg für die Verteidigung und Rettung 
der Freiheit der Völker“, „Die Stunde der 
großen Entscheidungen” oder „Die Kriegshetzer 
haben ihr Ziel erreicht” bringen die rumäni- 
schen Blätter die Führerrede und unterrich- 
ten die Leser über die geschichtlichen Ereig- 
nisse in Berlin. Allgemein wird die Kriegs- 
schuld Roosevelts hervorgehoben und an Hand 
des Verlaufes der letzten Kriegsjahre und des 
Krieges selbst das verbrecherische Treiben des 
amerikanischen Präsidenten unter Beweis ge- 
stellt. Die ganze Slowakei hat die Erklä- 
rung des Führers vor dem Deutschen Reichs- 
tag mit riesiger Spannung erwartet. Die Offent- 
lichkeit wie die Presse betonen die Solidarität 
und Schicksalsverbundenheit des slowakischen 
Volkes mit der gesamten europäischen Ein- 
heitsfront gegen alle den europäischen Konti- 
nent zersetzenden Einflüsse, Im Anschluß an 
die Führerrede fand in Preßburg vor dem 
Stadttheater eine Kundgebung der Hlinkagarde 
und der FS, statt, bei der Innenminister Mach 
und Staatssekretär Karmasin sprachen. 

Die finnische Presse hebt in ihren Be- 
sprechungen vor allem den Jubel hervor, der 
diesmal noch stärker als bisher dem Führer 
zuteil wurde und spricht ihre Genugtuung über 
die Hervorhebung Finnlands durch den Führer 
aus. — In allen spanischen Zeitungen wird 
klar hervorgehoben, daß Roosevelt der Schul- 
dige an der Ausweitung des Krieges zum Welt- 
kriege sei, weil der Präsident der USA. der 
Angreifer in diesem neuen Konflikt Ist. — 
Auch die ungarische Presse brachte die 
Führerrede in ausführlicher Fassung. „Pester 
Lloyd” meint: „Es gibt kein Volk, das den 
historischen Grundgedanken der Führerrede 
über den Kampf Deutschlands und seiner Bun- 
desgenossen als einen Kampf zur Verteidigung 
der europäischen Zivilisation besser erfassen 
könnte als wir Ungarn. — Die kroatische 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


Presse hebt in ihren Schlagzeilen hervor, daß 
nunmehr ein unerbittliches Strafgericht über 
die jüdischen Kriegshetzer in Ost und West 
hereinbreche. Alle Blätter heben mit Genug- 
tuung hervor, daß der Führer auch Kroatien 
als Mitarbeiter für das neue Europa genannt 
habe, — In Sofia wirkte, wie die bulgarische 
Presse betont, die Rede des Führers befreiend. 
„Ѕога" verkündet: „Ab heute fängt ein neues 
Zeitalter für Europa und die ganze Welt an. 
Die Rede war nicht für das deutsche Volk, 
sonderg für ganz Europa, das die Einmischung 
fremder Staaten satt hat.” — „Ceske Slovo” 
in Prag hebt hervor, daß Roosevelt, dieses 
„krankhafte Instrument des internationalen 
und jüdischen Kapitalismus“ nun das USA. 
Volk in den schicksalschwersten Krieg seiner 
Geschichte hineingehetzt habe. Allerdings sei 
die Entwicklung nicht nach seinen Vorstellun- 
gen verlaufen und die Regieführung ihm voll- 
kommen aus der Hand geglitten, 

In der französischen Presse beherrscht 
die Führerrede völlig das Bild der Kopfseiten 
Der Oeuvre" betont, daß der Dreierpakt jetzt 
eine militärische Allianz sei, die 250 Millionen 
Menschen umfasse. Auch im unbesetzten Ge- 
hiet Frankreichs hat die Führerrede einen qro- 
ßen Eindruck hinterlassen. — In der hollän- 
dischen Presse wird die Anklage des Füh- 
rers gegen Roosevelt besonders in den Vorder- 
grund gestellt und erklärt, daß der Führer seine 
Feinde an den Pranger gestellt habe, — Das 
Kopenhagener „Fädrelandet” sagt in sei- 
nem Leitartikel, machtvoller habe der Führer 
niemals gesprochen, aber auch niemals wärmer, 
innerlicher und herzlicher. An ihrem Gehalt 
und Geist gemessen könne man vielleicht 
sagen, daß es die größte Rede war, die der 
Führer je gehalten habe. — Auch In Oslo 
wird die Führerrede groß herausgestellt. „Aften- 
posten” schreibt, die Dynamik der Achse habe 
sich mit der Hauptmacht des Fernen Ostens 


zusammengetan. Das Schicksal Europas habe 


der Führer bereits durch die Abwehrung des 
neuen Mongolensturmes aus dem Osten ge- 
rettet. ` 

In Schweden brachte die Presse lange 
Ausführungen aus der Rede des Führers, „Alton- 
bladet” unterstreicht, daß von Kirkenes bis zur 
spanischen Grenze sich ein Gürtel von Stütz- 
punkten und Befestigungen größten Ausmaßes 
ziehe, die immer weiter ausgebaut würden 

Auch die Schweizer Presse kann sich 
dem gewaltigen Eindruck der Ereignisse vom 
Donnerstag nicht entziehen. Der Berner Bund" 
schreibt, die USA. kann jetzt nicht mohr der 
große Lieferant hinter der Front bleiben, nicht 
mehr nach Belieben seine Stellungnahme dosie- 
ren, jetzt muß es kämpfen, 

Aus Istanbul wird gemeldet 
Sukru Baban beschäftigt sich in der 


Professor 


ermög- 


Zeitung 


in den USA. noch weitgehend fehlt. 


Ein Berichterstatter des Londoner „Daily 
Expreß" in den USA. schildert die dort wal- 
tende Stimmung der Bevölkerung als „eine 
wilde Mischung von Patriötismus, Begei- 
sterung und menschlicher Besorgtheit”. 
Der Krieg in Europa interessiere die brei- 
tere Offentlichkeit in Amerika kaum noch, 
aber man habe auch nicht den Eindruck, 
daß man in den USA. begriffe, was ein 
langer und schwerer Krieg zu bedeuten 
habe, Seit vielen Jahren habe man sich 
dort an ein Luxusleben gewöhnt, auf das 
zu verzichten jetzt schwerfallen würde, 
wobei allerdings der britische Beobachter 
außer acht läßt, daß ungefähr ein Drittel 
der Bevölkerung in USA. nach amtlichen 
Feststellungen unterernährt ist und be- 
stimmt kein Luxusleben geführt hat. Wie 
weit vollends die geistige Unterernährung 
geht, zeigt die Plumpheit der Lügen der 
Rooseveltagitation, die sich auf eine völ- 
lige Urteilslosigkeit ihrer Opfer verläßt 
und nur ein krampfhaftes Keep Smiling zur 
Richtschnur zu haben scheint. 


TTT 


Ikdam” mit der Politik Roosevelts und führt 
aus, daß die Deutschen alles getan hätten, um 
sich nicht die Feindschaft der Amerikaner zu- 
zuziehen, Das sel nur logisch, vernünftig und 
überlegt gewesen. Die Deutschen hätten keiner- 
lei Interesse daran, irgendeinem Volk jenseits 
des Atlantik Mißtrauen einzuflößen, Während 
Roosevelt seit sieben oder acht Monaten 
Deutschland und Italien angegriffen habe, hät- 
ten Berlin und Rom geschwiegen. Daher 
müsse er als Anstifter und erster Verantwort- 
licher dieses Krieges angesehen werden, der 
eines Tages dem USA.-Volk werde Rechnung 
ablegen müssen 

In Lissabon überraschte die Erklärung 
des Kriegszustandes zwischen den Achsen- 
mächten und USA. die Portugiesen nicht, da 
man infolge der wiederholten Provokationen 
durch Roosevelt den Abbruch der diplomati- 
schen Beziehungen schon seit einiger Zeit er- 
wartet hatte. Die USA.-Angehörigen in Portu- 
gal bekamen Donnerstagnachmittag vom USA. 
Konsulat in 
schnell wie m 
Staaten zurückzubegeben 


Weisung. sich so 


den Vereinigten 


Lissabon die 


glich nach 


W.C. redet sich auf das Wetter aus 


Stockholm, 13. Dezember 


Wie erst jetzt bekannt wird, wurden 
Churchill am Donnerstag im Unterhaus 
heftige Vorwürfe wegen der Rückschläge 
im Fernen Osten gemacht. Vor anderen 
war es дег „alte Seebär” Sir Roger K ey 8, 
der sich zum Sprecher einer scharfen Kri- 
tik machte. U. a. wurde Churchill gefragt, 
ob er immer noch an der Auffassung fest- 
hielte, daß Schlachtschiffe die Grundlage 
der Seemacht seien. 


Churchill konnte die an ihn gerichteten 
Fragen nur ausweichend beantworten und 
vertröstete das Haus auf einen späteren 
Bericht. Die Abgeordneten - verlangten je- 


doch in allernächster Zeit, möglichst noch 
vor Weihnachten, Aussprache über 
die Versenkung der Schlachtschiffe, vor 
allem über die Frage der Zusammenarbeit 
zwischen Luftwaffe und Flotte 

Auf eine Erklärung Churchills „Admiral 
Philipps hätte darauf vertraut, daß ihn 
das wolkige Wetter vor Luftangriffen 
schütze”, antwortet „Daily Expreß”, „der 
liebe Gott habe zwar vor 350 Jahren durch 
einen Sturm die drohende Gefahr der spa- 
nischen Armada beseitigt, es sei jedoch un- 


eine 


erhört, sich bei so wichtigen Operationen, 
wie sie im Fernen Osten gegeben sind, nur 
von der Gunst des Wetters abhängig zu 
machen, 
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und Jahren. Schon 1932, im großen Maße 
aber seit 1933, setzen dann die Verleum- 
dungen der jüdischen Presse und vor allem 
äuch der von Juden unterstützten Sozial- 
demokratie ein, beginnt auch schon der 
politische Katholizismus auf die NSB. auf- 
merksam zu werden und verfolgt deren An- 
hänger mit der Androhung kirchlicher 
Strafen. Vor allem aber taucht seit der 
Machtergreifung Adolf Hitlers in Deutsch- 
land auch immer wieder die ebenso dumme 
wie niederträchtipe Behauptung auf daß 
Mussert weiter nichts sei, als der Beauf- 
tragte Hitlers in den Niederlanden. Trotz- 
dem wuchs die Bewegung lawinenartig an, 
so daß im Jahre 1935 und 1936 ein gewis- 
ser Höhepunkt erreicht war, als rund 
300 000 Parlamentswähler der NSB. ihre 
Stimme gaben in einem Lande von nur 
acht Millionen Einwohnern 


Der abessinische Feldzug Mussolinis und 
die Sanktionen des Völkerbundes führten 
zu einer heftigen Erregung der niederlän- 
dischen Gemüter. Fast die gesamte öffent- 
liche Meinung stand geschlossen hinter 
dem von Juden und Engländern propagan- 
distisch herausgestellten Negus. Es ist ein 
bleibendes Verdienst Musserts, daß er den 
Mut hatte, gegen herrschende Zeit- 
strömung klar und deutlich für das faschi- 
stische Italien Stellung zu nehmen. Mit 
einem Schlage war Mussert der bestge- 
haßte Mann in den Niederlanden und seine 
Bewegung in stärkstem Maße behördlichen 
Unterdrückungsmaßnahmen ausgesetzt le 
schwerer in der Folgezeit der Kampf 
wurde, um so mehr verließ alles Treibholz 
die NSB., das gehofft hatte, von der Мове 
dieser Bewegung emporgetragen zu wer- 
den. Im nächsten Wahlkampf war ein 
stärkerer Stimmenrückgang und innerhalb 
der Parteiorganisation zur selben Zeit ein 
stärkerer Mitgliederschwund festzustellen. 


Als Mussert auch bei der Rheinland- 
besetzung, dem Anschluß Osterreichs und 
der Eingliederung des Sudetenlandes für 
das nationalsozialistische Deutschland 
Stellung nahm, verstärkte sich der Druck 
immer mehr. Ohne noch auf irgendwelche 
Hemmungen Rücksicht zu nehmen, fore 
derte die Judenpresse die Unterdrückung, 
ja die Ausrottung aller Nationalsozialisten 
und verstieg sich zu dem Vorschlag, alle 
NSB.er nach den niederländischen Kolo- 
nien in Amerika zu deportieren. Für die 
Staatsbeamten wurde Verbot erlassen, 
Mitglied der NSB sein. Die kirchlichen 
Stellen verweigerten seit langem 
die Sakramente an bekannte Nationalsozia- 
listen und gingen nun dazu über, auch die 
einfache Mitgliedschaft zur Bewegung als 
vollgültigen Grund für eine Verweigerung 
kirchlicher Handlungen anzusehen 


Alle Warnungen Musserts, die er beson- 
ders nach dem Kriegsbeginn 1939 ver 
öffentlichte, wurden in den Wind geschla- 
dhöärisen Reg 
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zu können, wie sie die wachsende 
tische und militärische Macht 
lands übersehen zu können glaubten, Der 
10. Mai 1940 brachte dann für alle diese 


Zirkel ein jähes Erwachen. Die. nieder- 





ÖLKISCHER BEOBACHTER 


ländischen Nationalsozialisten stellten sich, 
wenn auch schweren H ihrer Re- 
gierung zur Verfügung. Sie taten als Sol- 
taten genau so ihre Pflicht gegenüber de 
setze des Staates wie jeder andere 
r. Trotzdem wurden rund 5000 Par- 
teimitglieder verhaftet und zusammen mit 
den ebenfalls inhaftierten Reichsdeutschen 
hthäuser und Gefängnisse des 
Landes gesperrt, Trotzdem wurde der Bru- 
der Musserts und 12 andere Nationalsozia- 
listen von einer nervös gewordenen Po- 
lizei und von Soldaten ermordet, wurden 
andere führende Persönlichkeiten der 
NSB., wie z. В. Rost von Tonningen, bis 
nach Calais verschleppt. Trotzdem erfan- 
den die für die Niederlage und unaus- 
weichliche Kapitulation Verantwortlichen 
die niederträchtige Lüge, daß die NSB.er 
als 5. Kolonne eigentlich den Zusammen- 
bruch der Niederlande verschuldet hätte 
Sie, die Verführer und Schuldigen, flohen 
nach England, um dort ihr Unwesen zum 
Schaden des niederländischen Volkes wei- 
terzutreiben. Mussert und seine Bewegung 
hloß sich, vom ersten Tage der 
deutschen Besetzung an mit den deutschen 
zivilen und militärischen Stellen zusam- 
menzuarbeiten, denen Tausende ihrer 
Parteigenossen Freiheit und Leben ver- 
dankten 


reng 


in die 21 
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Schon auf dem 
1940 erk 


Parteitag im Sommer 
lärte Mussert vor Tausenden sei- 
Parteigenossen, daß er entschlossen 

mit dem nationalsozialistischen 
Deutschland zusammenzuarbeiten, und 
daß er den Sieg des Führers im Interesse 
Europas wünsche, Als symbolisches 
Geschenk ließ er damals die große Glocke 
des Aufmarschgeländes in Lunteren dem 
Reichsmarschall Göring für die deutsche 
Luftwaffe überreichen. Seit jenen Tagen 
sind immer mehr niederländische Natio- 
nalsozialisten freiwillig in den Dienst der 
deutschen Wehrmacht getreten, so daß 
heute 10000 NSB.er im Kampfe 
gegen die Feinde Europas stehen. Mussert 
selbst aber wurde schon Anfang Septem- 
ber und gerade in diesen Tagen erneut 
vom Führer empfangen, der mit ihm 
die politischen Verhältnisse in den Nie- 
derlanden im Beisein des Reichskommis- 
sars Seyß-Inquart besprach. Damit ist von 
höchster deutscher Stelle dokumentiert, daß 
Mussert als Sprecher des niederländischen 
Volkes angesehen werden muß. Es ist 
völlig belanglos wen der jüdisch-engli- 
sche Rundfunk als Sprecher der Nieder- 
lande herausstellt. Von entscheidender 
Bedeutung für die Zukunft der Nieder- 
lande ist einzig und allein, wer von Adolf 
Hitler für würdig erachtet wird, mit ihm 
über die niederländischen Probleme zu 
sprechen 


ner 


sei, 


ganz 


über 


Seit dieser Zeit hat Mussert und die 
übrigen Männer der NSB. in vielen Reden 
und schriftlichen Verlautbarungen klar 
und offen den Kurs festgelegt: Mit Deutsch- 
land gegen den Kapitalismus. Darüber hin- 
aus aber hat die NSB. seit den Maitagen 
des Jahres 1940 ihre Mitgliederzahl ver- 
dreifacht,. Nachdem andere, sich auch na- 
tionalsozialistisch nennende Gruppen ihre 
Arbeit eingestellt haben, hat sie als ein- 
zige niederländische nationalsozialistische 
Gruppe ein besonderes Gesicht. Sie ist 
sich dieser Verantwortung auch durchaus 
bewußt und ist bestrebt, den Gedanken der 
völkischen Zusammenarbeit unter Führung 
Deutschlands dem niederländischen Volke 
klarzumachen. So wurde Mussert vom 
Sprecher seines Volkes zum niederländi- 
schen Vertreter beim Werk der europä- 
ischen Neuordnung, die den engen kame- 
radschaftlichen Bund aller germanischen 
Völker mit sich bringen wird 


Nach zehnjähriger Arbeit, nach hart- 
näckigem und erbittertem Ringen um die 
Wiedergeburt ihres Volkes dürfen Mussert 
und seine Mitarbeiter Bewußtsein 
haben, daß ihr Kampf der Zukunft der Nie- 
der! neue und holfnungsvolle 
geöffnet hat. Sie sind damit zur tragenden 
politischen Bewegung in den Niederlanden 
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Unerschütterlicher Wille zum Sieg und zur Gerechtigkeit 


Telegramm Victor Emanuels, des Tennö, des Duce und des japanischen Ministerpräsidenten an den Führer 


Berlin, 13. Dezember 

Aus Anlaß der Unterzeichnung des Vertra- 
ges, durch den die Achsenmächte sich mit 
Japan zu gemeinsamer Kriegführung und zur 
Sicherstellung einer gerechten Neuordnung 
zusammenschlossen, sandten der König von 
Italien und Kaiser von Äthiopien und der Kai- 
serlich Japanische Premierminister, General 
Togo, an den Führer Telegramme, in denen die 
unerbittliche Entschlossenheit zum gemein- 
samen Siege zum Ausdruck kommt. 


Das Telegramm des 
Victor Emanuel: 

„Ich danke auf das herzlichste für die Worte, 
die Sie in dieser feierlichen Stunde an mich ge- 
richtet haben, in der die japanischen Waffen 
sich mit jenen Deutschlands und Italiens zur 
Verwirklichung des gemeinsamen Sieges ver- 
einigen. Indem ich für das Glück der drei Völ- 
ker die wärmsten Wünsche erneut zum Aus- 
druck bringe, erwidere ich Ihre Grüße auf das 
herzlichste.” 


Königs und Kaisers 


Das Telegramm des Duce: 

„Führer! Der Abschluß des neuen Abkom- 
mens zwischen den Mächten des Dreierpaktes, 
der Deutschland, Italien und Japan zu Waffen- 
brüdern macht, bestärkt nur noch mehr un- 
seren unerschütterlichen Willen zum Sieg und 
zur Gerechtigkeit. In diesem geschichtlichen 
Augenblick soll Sie mein warmer kamerad- 
schaftlicher Gruß erreichen”. 


Das Telegramm des Tennö: 

„Euer Exzellenz möchte ich meinen wärm- 
sten Dank übermitteln für die freundlichen 
Glückwünsche zu den durch die japanische 
Armee errungenen Erfolgen über den Feind, 
gegen den Japan, Deutschland und Italien 
jetzt eng verbunden kämpfen. Ich bin glück- 
lich, Euer Exzellenz bei dieser Gelegenheit 
mein volles Vertrauen auf den vollständigen 
Endsieg unserer drei Länder zur Erringung 
einer neuen Weltordnung zu versichern.” 


Das Telegramm des Ministerpräsidenten Ge- 
neral Tojo: 

„Mit dem heute in Berlin unterzeichneten 
Abkommen zwischen Japan, Deutschland und 
Italien sind wir drei Staaten gegen die Ver- 
einigten Staaten von Amerika und England 
aufgestanden und haben gemeinsam die Waf- 
fen ergriffen. Erhaben sind unsere Ziele, die 
darauf hinauslaufen, daß jede Nation den ihr 
gebührenden Raum erhalten soll. Beispiellos 
gestählt ist die Wehrmacht. Fest vereinigt ist 
die Heimatfront unserer drei Staaten, Deshalb 
bin ich von der Niederlage unserer gemein- 
samen Feinde überzeugt. Ich bringe Ew. Ex- 
zellenz meine herzlichsten Glückwünsche und 
meine ausgezeichnete Hochachtung für Ihre 
geniale Führung und den treuen Einsatz des 
deutschen Volkes zum Ausdruck mit der 
Überzeugung, daß der ehrenvolle Endsiog uns 
gesichert ist.” 

* 
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Unermüdliche Aktivität unserer Luftwaffe 


Die Briten verloren seit dem 3. Dezember 94 Flugzeuge 


Berlin, 13. Dezember 


Die deutsche Luftwaffe war auch trotz der 
Wetterlage in der abgelaufenen Woche vom 
7—13. Dezember wieder besonders aktiv 


nur einmal erfolgreichen 
Luftwaffe am Kanal 


Sie wehrte einen 
Angriff der britischen 
erfolgreich ab, wobei deutsche Jäger 10 und 
die Marlineartillerie 2 britische Flugzeuge ab- 
schossen. Sie griff auch, wenn die Wetterlage 
es zuließ, die Hafenanlagen an der Ost- und 
Südostküste von England und vor allen den 
wichtigsten Schiffsbauplatz Newcastle erfolg- 
reich mit Bomben an. Ihre Angriffe galten wei- 
terhin der britischen Versorgungsschiffahrt. 
Sie beschädigte nordostwärts Aberdeeen ein 
Handelsschiff schwer und versenkte ostwärts 
Dundee einen Zerstörer und vier Handels- 
schiffe mit insgesamt 14 000 BRT. 

Die britische Kriegsflotte wurde vor 
im Mittelmeer durch die deutsche Luft- 
waffe in dieser Woche schwer getroffen. Zwei 
britische Kreuzer, ein Zerstörer und ein großer 
Truppentransporter wurden schwer beschädigt, 

Die deutsche Luftwaffe griff im übrigen in 
Nordafrika überall in die Erdkämpfe ein 
Sie belegte bei Taqe und bei Nacht Fahrzeug- 
kolonnen und Artilleriestellungen, Flakstellun- 
gen sowie Panzer- und Kraftwagenansammlun- 
gen mit Bomben aller Kaliber. Sie griff die 
Hafenanlagen und Befestigungen von Tobruk 
und Sidi Barani immer wieder an. Sie traf mo- 


allem 


torisierte Feindkolonnen in der Магтагіса 
schwer und sie führte zwei erfolgreiche Nacht- 
angriffe auf Malta durch 


Im Kampf mit der britischen Luft- 
waffe erwies sie auch hier ihre Überlegen- 
heit. Hatte die britische Luftwaffe vom 3. bis 
9. 12. 69 Flugzeuge, davon 34 im Mittelmeer- 
raum, verloren, so verlor sie durch Luftkämpfe 
mit deutschen Jägern vom 9. bis 13, Dezember 
weitere 18 Flugzeuge, während die deutsche 
Luftwaffe vom 3. bis 9. 12. insgesamt nur 18 
eigene Flugzeuge verloren hat. Diese Flugzeug- 
verluste der Briten erhöhen sich noch durch 
die 7 Bomber, die sie bei ihren drei wirkungs- 
losen Einflügen ins Reich verloren, so daß sie 
seit dem 3, 12. insgesamt 94 Flugzeuge ver- 
loren haben. 

An der Ostfront wurden vom 

12, bolschewistische Flugzeuge abge- 
schossen, während 21 deutsche verloren qin- 
gen. Die deutschen Flugzeuge ariffen trotz der 
Wetterlage vielfach in die Erdkämpfe ein. Sie 
bombardierten Stellungen und Truppenansamm- 
lungen, Panzerbereitstellungen, Kolonnen und 
rückwärtige Verbindungen sowie vor allem 
Eisenbahnstrecken. Eine Industrieanlage an der 
Westseite des Golfs von Onega, Flugzeugstütz- 
punkte südostwärts des Ladogasees, Marsch- 
bewequngen auf dem Eis des Ladogasces, 
Truppenansammlungen nordostwärts des Ilmen- 
sees am oberen Don und im Donezbogen wur- 
den schwer getroffen. Moskau" selbst wurde 
wiederholt bei Nacht angegriffen. 


29. 11, bis 


Die Sowjets holen sich immer wieder blutige Köpfe 


Berlin, 13. Dezember 


Täglich erweist sich von neuem, daß die 
Bolschewisten ohne Rücksicht auf schwere 
Verluste ihre Verbände immer wieder zum 
Angriff gegen die deutschen Linien an- 
setzen. An vielen Abschnitten der Ost- 
front entwickeln sich dabei hartnäckige 
örtliche Kämpfe, die jedesmal mit einer 
hohen Zahl von gefallenen Bolschewisten 
und von zerschlagenem feindlichem Kriegs- 
material ihr Ende finden. Im Donez- 
becken nutzte der Feind gestern dich- 
ten Nebel aus, um eine starke Angriffs- 
tätigkeit zu entfalten. In mehreren Wellen 
stürmten die bolschewistischen Soldaten 
an verschiedenen Abschnitten mit Panzer- 
unterstützung durch den Nebel gegen die 
deutschen Linien an, In schweren Abwehr- 


Zehn Jahre NS.-Symphonieorchester 
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Künstler, Pflege der besten 
Werke und der anspruchsvollsten, von den 
Klassikern bis zu Bruckner, Pfitzner, Richard 
Strauß und unbekannteren Zeitgenossen, ver- 
langten eine gründliche Vorarbeit 

Auch war der Zuhörerkreis ein anderer ge- 
worden. In Werk Montagehallen wurde 
vor Arbeitern musiziert als erstes Erlebnis in 
vielen Städten und Orten, vor Tausenden von 
Angehörigen der Hitler-Jugend. Das Verdienst 
des NS..-Symphonieorchesters ist es, Werk- 
konzertwochen, wie sie in Düsseldorf, Magde- 
burg und Hamburg stattfanden, beispielgebend 
für alle großen deutschen Kulturorchester ein- 
geführt zu haben 

Damit sind 
Programm, 
der E 


ziehung 


Förderung Junger 


und 


weltanschauliche 
die Organisation für die Praxis, 
Inbatı In die natlonalsozialisitische Er- 
noch nicht die rein künst- 
Wer den Aufstieg dieses 


aber arst das 


umrissen, 


Leistung 


kämpfen wiesen unsere Truppen alle An- 
griffe ab. An einer Stelle drang der Feind 
durch die deutschen Sicherungen und um- 
schloß ein Bataillon. Sofort traten benach- 
barte eigene Kräfte zum Gegenangriff an 
und riegelten in kühnem Vorstoß die Ein- 
bruchstelle ab. Nach kurzem, aber zähem 
Kampf wurde der feindliche Einschlie- 
Rungsring durchbrochen und das deutsche 
Bataillon von der Umfassung der Bolsche- 
wisten befreit. In diesen Abwehrkämpfen 
zeichneten sich die Offiziere und Mann- 
schaften einer Infanteriedivision besonders 
aus, Wie schwer die Verluste des Geg- 
ners bei all diesen Kampfhandlungen sind, 
ging aus der Zahl von 1000 toten Bolsche- 
wisten hervor, die nach 24stündigen Kämp- 
fen im Bereich eines deutschen Armee- 


Orchesters 
mitbeobachtet 
vergleichende 


von Anfang an miterlebt und 
hat, einen Aufstieg, der durch 
Betrachtungen und kleinmütige 
Zweifel wie jedes große Streben gehemmt 
wurde, der erkennt heute mit Staunen, daß 
dieser Klangkörper keinen Vergleich zu 
scheuen braucht mit den ersten Orchestern 
Großdeutschlands. Nicht nur die vorbildliche 
Disziplin, auch die unübertreffliche Sensibili- 
tät in Dingen der Dynamik, Rhythmik, Phra- 
sierung und Tonschönheit ist auf das syste- 
matische Fortschreiten begabter Künstler und 
auf ihr verständnisinniges Eingehen auf die 
Anweisungen und Ratschläge ihres ersten 
Dirigenten Franz Adam zurückzuführen, der 
nun gleichzeitig mit Stolz und Genugtuung auf 
eine dreißigjährige Tätigkeit als Orchesterleiter 
blicken kann, Ihm zur Seite hat Erich Kloß 
sein vielseitiges Können und Wissen in die 
Waagschale geworfen 

Die Stadt der Kunst feiert mit diesem Jubi- 
läum einen Triumph der Volksbildung, der 
auch in diesem Einzelvorgang von ihr aus- 
gegangen ist H. St. 


Fin Musterwerk des Barocks 


Das Haus der Union nationaler Journalistenverbände 


Wien, 13. Dezember 
Die am Freitag in Wien in feierlichem Rah- 
men gegründete Union nationaler Journalisten- 
inde findet ihr Heim in dem prachtvollen 

Bau des Palais Schönborn in der Renngasse 
Das Palais Schönborn, ursprünglich Palais 
Battyany, das um 1700 von Fischer von Erlach 
dem Älteren gebaut wurde, gehört zu den be- 
merkenswe Baudenkmälern Wiens aus 
der so überaus fruchtbaren und erfolgreichen 
it des österreichischen Barocks, die den bis 
gotischen Baucharakter der Donaustadt 
llegend wandelte und der Altstadt 
cht noch heute die Bewunderung 
aller Gäste 


testen 


das 
das 
findet 
Die Auflösung der 
Schönborn und der 


Architektonik des Palais 
malerische Reichtum der 


Dekoration an diesem herrlichen Werk der 
Vollreife des Meisters gemahnen an Lukas von 
Hildenbrandt, den Baumeister Prinz Eugens, 


Ebenso vornehm wie die Fassade ist die welt- 
räumige Halle mit dem eigenartigen Motiv der 
eingestellten Vasen in den ovalen Offnungen 
sowie die reichstuckierte Treppe, 


Es konnte in Wien kaum ein durch seine 
Stilechtheit und Geschlossenheit würdigeres 
Heim für die neugegründete Presseunion gefun- 
den werden 


Schuricht dirigiert Bruckner In Turin. Karl Schu 
richt, einer der erfolgreichsten deutschen Gastdirt 
genten in Italien, führte im Rahmen der zyklischen 
Symphoniekonzerte des Turiner Rundfunks Bruck- 
ners 9. Symphonie aul, 


Ciano an den Reichsminister des Auswärti- 
gen folgendes Telegramm: 

„Am Tage, an dem der neue Pakt zwischen 
Deutschland, Italien und Japan die Mächte des & 
Dreierpaktes zu einem unzerstörbaren Block 
zusammenschmiedet, möchte ich Ihnen, lieber 
Ribbentrop, in der Gewißheit unseres gemein- 
samen Sieges meine heißesten Glückwünsche 
übermitteln.“ 


Das Telegramm des Kaiserlich Japanischen 
Außenministers Togo ап деп Reichsaußen- 
minister Inutet: 

„Das heute in Berlin unterzeichnete Abkom- 
men zwischen Japan, Deutschland und Ita- 
lien bildet in der Tat einen Wendepunkt in 
der Weltgeschichte, Japan, Deutschland und® 
Italien, in dem Bewußtsein von der Erhaben- 
heit ihrer Aufgaben, eine gerechte Neuordnung 
aufzubauen, haben den unerschütterlichen Ent- 
schluß gefaßt, den gemeinsamen Krieg gegen 
die Vereinigten Staaten von Amerika und 
England zum erfolgreichen Ende zu führen, 
um damit alle möglichen Störungsarbeiten 
gegen die Erreichung ihrer Aufgabe zu be- 
seitigen. Sie haben damit die stärkste Bekun- 
dung für die Zusammenarbeit zwischen Ja- 
pan, Deutschland und Italien gegeben und 
wollen an der Vollendung des dglorreichen 
Werkes zusammenwirken. Ich möchte bei 
dieser Gelegenheit unserer gemeinsamen 
Freude Ausdruck geben und Ем. Exzellenz für 
Ihren Einsatz meine ausgezeichnetste Hoch 
achtung versichern.” 


Egewiß keine Grenze 


korps festgestellt wurden. Außerdem fielen 
sieben Panzer, zwei Pak und neun Ma- 
schinengewehre in die Hand der deutschen 
Truppen. An allen Stellen der Front des S 
Südabschnitts waren die eigenen Linien 
nach den erfolgreichen Abwehrkämpfen 
fest im Besitz der deutschen Truppen. 


Die deutsche Luftwaffe setzte neben um- 
fangreichen Angriffen gegen die Bolsche- 
wisten auch auf dem nordafrikani- 
schen Kriegsschauplatz starke Verbände 
von Kampfflugzeugen gegen die Briten ein. 5 
Durch Bomben und Bordwaffen wurden 
dem Feind schwere Verluste an Menschen 
und Material beigebracht. In Luftkämpfen 
erwiesen sich die deutschen Flieger wie- 
derum als erfolgreich. Im Laufe des 11. 12. 
schossen eigene Jäger sieben britische 
Flugzeuge ab, 


Neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 13. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des “anne 


E 
Oberbefehlshabers des Heeres, General- 
feldmarschall von Brauchitsch, das 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an: 
Generalleutnant Hoefl, Kommandeur 


einer Infanteriedivision; 
Oberst Hauser, 
Panzerregiments, 
Oberstleutnant Dietlen, Kommandeur 
eines Kradschützenbataillons; 
Oberstleutnant Reinhardt, Komman- 
deur eines Infanterieregiments, 
Hauptmann Kohout, Abteilungskom- 
mandeur in einem Panzerregiment, 
Oberleutnant Feig, Kompaniechef in 
einem Schützenregiment, 
Oberleutnant Zonewitz, Kompanie- 
chef in einem Infanterieregiment:; 
Oberleutnant Tolsdorff, Kompanie- 
chef in einem Infanterieregiment; 
Leutnant Evers, Kompanieführer in 
einem Infanterieregiment. 
Unteroffizier Schröder, 
zerjägerabteilung. 


Kommandeur eines 


in einer Pan- 


Hudson-Bomber abgestürzt 


Lalinea, 13. Dezember 
Ein zweimotoriges Hudson-Bombenflugzeug 
stürzte auf die Mole des Hafens von Gibral- 
tar ab 
racken 
Leben, 


und verursachte Feuerschaden in Ba- 
Die Besatzung der Maschine kam ums 


Münchener Veranstaltungen 


П. Vortragsabend der Akademie der Tonkunst 
München, 13. Dezember 

Das mit so zauberhalten Motiven beginnende 
G-dur-Klavierkonzert von Beethoven, op. 58, leitete 
den Il, Vortragsabend der Akademie der Tonkunst 
ein. Gerda Gutjahr, deren beträchtliches Können 
man letzthin mehrfach hören konnte, war dem be- 
wegten Klavierpart eine energische Deuterin. Starke 
Impulse treiben sie, deren Fewer man deutlich in 
ihrer strengen Auffassung spürt; der mit weicher 
Modulation durchgearbeitete Pianosatz bewies ihre 
nicht geringere Begabung für klangvolle Dynamik 
In „Rezitativ und Ale" von Mozart brachte Hilde 
Schönberger Ihr prächtiges Stimmaterial, einen be- 
weglichen Koloratursopran, in freiem, соте 
Vortrag vorteilhaft zu Gehör 

Eine Erstaufführung für München war die poe- 
tische Sulte-Concertino für Fagott von Wolf-Ferrari. 
Dem Klangcharakter des Soloinstruments entspricht 
der pastorale Charakter des Werken, Pan streift 
gleichsam durch die Wälder, er bläst nicht die 
Blockflöte, sondern das etwas spaßhalte, an Gnomen- 
scherz und altväterliche Geruhsamkelt zugleich er- 
Innernde Fagott. Josef Meisters zeigte dabei, auf 
welch hohem Niveau дег Instrumentalbeherrschung 
er angelangt ist, Den Schluß bildete die D-dur- 
Symphonie von Mozart, Das Schülerorchester, von 
Prof, Dr. Н, Knappe trefflich geführt, kargte nicht 
mit Beweisen kultivierter klanglicher Steigerungs- 
fähigkeit und Nüancierungskunst, Wally P. Schultz 


Ein neues Quartett spielt 

Das neugegründete Heyna-Quartett (die Mitglieder 
der Staatsoper: Gerhard Heyna, Ludwig Schäfer, 
Hans Baumeister, Karl Zimmerer) brachte in seinem 
anzert im Herkulensoal eine interessante Vortrags- 
die mit dem formschönen, aus der Fülle des 
melodischen Fintalls schöpfenden Streichquartett 
op. 9 von Albert Hösl eingeleitet wurde, Die Erst- 
aufführung des Klaviertrion d-moll von Alfred 
Schlageter vermittelte die Bekanntschaft mit einer 
eigenartig grüblerischen Tonschöpfung von unge- 
wöhnlicher, mitunter bizarrer Marmonik, die jedoch 
nie die melodische Grundstimmung verleugnet. Das 
ausgezeichnete Zusammenspiel dieser Instrumental» 
gemeinschaft, die das Klangbild bis zu orchestraler 
Wirkung zu steigern vermag, bewährte sich auch 
In dem das Konzert beschliefenden grandiosen 
Klavierquintett f-moll von Johannes Brahms, Den 
schwierigen Klavierpart der beiden letztgenannten 
Werke bewältigte Pauline FPrieß mit sicherem 


Swider ist, 
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Die Östgrenze Europas 


Was Europa sei, hat der Führer in sei- 
ner großen Rede gefragt, und selbst ge- 
antwortet, daß es einen geographi- 
schen Begriff Europa, wie er gemeinhin 
gelehrt wurde und in der Vorstellung zahl- 
reicher Europäer lebt, heute nicht gibt. 
„Jene Linie, die das Lebensbild des We- 
stens von dem des Ostens trennt, ist die 
Grenze unseres Kontinents.” In der Tat: 
Der Ural kann diese Grenze nicht sein, 

Ist es nur zufällig, daß die Ideen des 
Juden Marx in der Sowjetunion ihre 
klassische und praktische Verwirklichung 
erfuhren? Kommt es von ungefähr, daß die 
Angehörigen dieses Staates in der für 
solche Prozesse unvorstellbar kurzen Zeit 
von 25 Jahren — in nicht einer Generation 
Saison — alles verloren, was dem Menschen 
das Recht gibt, sich so zu nennen? Alle 
wissenschaftlichen Erwägungen, seien sie 
ethnographischer oder historischer Art, 
verblassen vor der heutigen Wirk- 
lichkeit des Ostens. Wer diese selbst 
erlebt hat, vornehmlich also die Masse 
der deutschen Soldaten, wird die Fest- 
stellung des Führers mit Begeisterung 
und mit dem Verständnis, das nur der 
eigene Augenschein vermitteln kann, be- 
jahen und erkennen, daß hier ausgespro- 
chen wurde, was jeder selbst in diesem 
Jahre auf seine Weise empfunden und oft 
auch erlitten hat. 

Jene volkliche und kulturelle Linie stellt 
im herkömmlichen 
Sinne dar, und dennoch hat der Soldat, 
der die politische Grenze des Reiches 
nach Osten überschritt, an sich erfahren, 
daß er plötzlich irgendwo greifbar deut- 
lich einen Strich ziehen, einen Grenzstein 
setzen mußte, um von dort an nur noch 
mit einem Unbehagen, das überwunden 
sein will, weiterzumarschieren. Eine ganz 
andere, ganz fremde Welt beginnt; nicht 
weil die Sprache anders wäre, nicht weil 
die Landschaft ihr Gesicht änderte, nicht 
einmal weil die Behausungen ärmlicher und 
die Straßen schlechter würden. Dies alles 
empfindet man wohl schon vorher als 
fremd. Dort erst, wo es der eigenen Art zu- 
zieht das Gefühl einen Strich, 
über den sich der Verstand freilich keine 
Rechenschaft ablegen kann. Man weiß nur, 
daß es mehr ist als die Summe fremder 
und daher ungewöhnlicher Eindrücke, 

Du magst den Grenzstein des Kontinents 

ein Dorf setzen. Armselige Katen 
schauen aus kleinen Fenstern blind auf 
den holperigen Weg. Den Giebel ziert 
nicht die bescheidenste Schnitzerei, und 
nirgends blüht eine Blume, In Lumpen ge- 


Beförderungen 


Berlin, 13, Dezember 
Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs- 
führers 44 und Chefs der deutschen Polizei, 
Heinrich Himmler, in der Ordnungspolizei 
folgende Beförderungen ausgesprochen: 


Zum ##-Gruppenführer und Generalleutnant 
der Polizei die 44-Brigadeführer und Goneral- 
majore der Polizei Jedicke und von Oel- 
hafen, 

Zum Char, Generalleutnant der Polizei die 
Generalmajore der Polizei Meyößner, 
##-Gruppenführer Weinreich, 

Zum #f-Brigadeführer und Generalmajor der 
Polizei der Ritterkreuzträger #4-Standartenfüh- 
rer Oberst der Schutzpolizei Alfred Wün- 
nenberg, Regimentskommandeur in einer 
#4-Polizeidivision, ferner die 44-Oberführer und 
Char. Generalmajore der Polizei Hitzegrad 
und Pohlmeyer. 

Zum #f-Brigadeführer und Generalmajor der 
Polizei der #4-Standartenführer und Oberst 
der Schutzpolizei Scheer. 

Zum #f-Brigadeführer und Generalmajor der 
Polizei Professor Dr. Gerloff, 

Zum Char, Generalmajor der Polizei Oberst 
der Schutzpolizei von Grolmann. 

Zum ##-Standartenführer der Schutzpolizei 

Schrörs, Will und Winkelmann. 


* 


Der Führer hat die Generalarbeitsführer 
Hermann Tholens, Inspekteur für Arbeits- 


Können und erfreulicher Einfühlung in den kammer- 
musikalischen Zusammenklang. Der Beifall, auch 
für den anwesenden Komponisten Schlageter, war 
ungewöhnlich lebhaft Grete Boruttau 


Violinsbend Schöne 

Rudolf Schöne, der erste Konzertmeister der 
Münchener Philharmoniker, gab im „Bayerischen 
Hof’ einen eigenen Violinabend. Eine reiche 
Vortragsfolge mit Bachs anspruchsvoller Solosonate 
in g-moll, Haydns köstlichem Konzert in C-dur und 
Paul Büttners durch Frische und Kraft des melo. 
dischen Ausdrucks ausgezeichnete Sonate in c-moll 
im Hauptteil gab dem hekannten Geiger Gelegen- 
beit, sein überlegenes Können Ins beste Licht zu 
setzen. An der diszipliniert-vornehmen Art der 
Ausführung aller Werke war der instinktsichere 
Musiker zu spüren, als den wir Rudolf Schöne 
kennen md schätzen. Rosina Walter war die 
musikalisch feinfühlige Pastasein am Flügel 

Rudoll Hofmüller 


Welhnachtsschau der „Gesellleen Vereinigung” 

Aus ihrer angestammten ke ging auch in die- 
sem ‚Jahre die „Gesellige Vereinigung bildender 
Künstler Münchens’ mit Ihrer Weihnachtsausstellung 
nicht heraus, die sie wiederum im ersten Stock des 
Gasthofs „Drei Rosen” aufgebaut hat, Bei einem 
kurzem Blick ist festzustellen, даб die Landschaft den 
Grundton angibt. Altbekannte und neue Namen sind 
zu lesen. K. Gerhardingers markante Bauernköpfe 
sind hier Tradition und gehören gleichsam zum Lokal- 
kolorit. Treiflich sein junger Bauer am Fenster. Karl 
Walther, neu za der Gilde gestoßen, zeigt ein In 
der Parbe saftig und locker behandeltes Stück Land 
mit hellerauem Himmel, ein malerisch sehr anspre- 
chendes Bild. Müller-Diflo legte in zwei dezent far- 
bige Blumensträuße seine bekannte gute Malkultur. 
Schärfer konturierte Berge voll Anmut und Farben- 
frische formt A. Souci. Fr. Adams zarte Soenbilder, 
A. Tielemanns, F. Wimmers und A. Weisen Land- 
schaften seien noch genannt, dazu Rud. Dix mit 
einem kleinen Bauernhaus vor gewitirigem Himmel, 
das eigne Note hat. Gute graphische Blätter zeigt 
F. Gärtner, Den Bildern ist eine Reihe sehr ge: 
schmackvoller Gebrauchskeramiken beigesellt, die 
Karl Kahl beisteuerte. Wally P. Schultz 


Geheimrat Dr. Albert Döderlein A 


Geheimrat Dr, Albert Döderlein, der frühere lang» 
jährige Direktor der Münchener Universitätsfrauen- 
klinik, ein Pionier der Frauenheilkunde, ist im 


hüllt und mit Tüchern vermummt, hocken 
Frauen am Wege und starren teilnahms. 
los. Greisinnen mit 20 Jahren. Ihr Blick ist 
tot. Du suchst nach Kindern, du mußt 
ein Kind sehen, du hast Sehnsucht 
nach etwas Menschlichem Da 
schaut ein Junge hinter dem Hauseck vor, 
die unförmige Zigarette aus Zeitungs- 
papier und Laub gerollt, hängt im Mund- 
winkel, und die schmutzige kleine Faust 
hält eine Steinschleuder. Der Junge zielt 
bedächtig, trifft einen anderen. Der schreit 
laut auf, und dann prügeln sich zwei We., 
sen im Straßenstaub mit heiseren Schreien, 
Kinder? Endlich siehst du ein Schwein; 
es suhlt sich und grunzt behaglich. Und 
dann weißt du plötzlich: hier gehört der 
Grenzstein her. Vielleicht hast du im letz- 
ten Dorf noch einige Blumen gesehen. Hier 
aber sind nur die Schweine wie bei uns, 
nur noch diese, Zwischen allem aber, was 
Menschenhand geschaffen, mehr noch, was 
Menschenhand nicht geschaffen hat, und 
unserer Welt liegt ein Abgrund, der dir 
unüberwindlich erscheint. 

Es wird sich nie genau berechnen lassen, 
ob da, wo dem Gefühl nach der Grenzstein 
hingehört, auch die Ausstrahlungen des ko- 
lonisierenden Deutschtums einst ihre 
Grenze gefunden hatten, oder nur noch so 
verschwommen waren, daß der Asiatismus 
sie leicht überlagern konnte, Sicher aber 
ist, daß diese Grenzsteine hinter der kämp- 
fenden Truppe nach Osten wandern. Das 
eroberte Land empfängt neuen Impuls, und 
indem es Europa dienstbar gemacht wird, 
vollzieht es die Wendung zum Kontinent, 
Ob das Tempo des seelischen Auf- 
b aus — denn nur von diesem ist hier die 
Rede — die irre Zerstörungswut der Rene- 
gaten an Geschwindigkeit zu überflügeln 
vermag, ist freilich schwer zu sagen, 

Solange Stalins und des Bolschewismus 
Macht nicht vollends gebrochen ist, ist 
der Ural ein Gebirge in Sowjetrußland, 
nicht mehr und nicht weniger. Europas 
Ostgrenze aber wird durch den Verlauf 
der militärischen Front markiert. Aus dem« 
selben Grunde gäbe es kein Europa mehr, 
stünde Stalin an der Atlantikküste. Wie 
auf den Katalaunischen Feldern, wie an 
der Unstrut und auf dem Lechfeld, kämpft 
es heute den Kampf um seine heiligsten 
Güter, Der Gegner ist der gleiche geblia- 
ben, und das Volk, das für Europa die 
Hauptlast dieses Kampfes trägt, ist — ge- 
treu seiner Sendung — das deutsche, wie 
es einst deutsche Stämme und Germanen 
waren: Das Erbe von Hellas und Rom liegt 

| in guten Händen. 


leitung, Dr. Herbert Schmeidler, Inspek- 
teur für Verwaltung und Wirtschaft, und Pro- 
fessor Dr. Wilhelm Decker, Inspekteur für 
Erziehung und Ausbildung, zu Obergeneral- 
arbeitsführern befördert. 

* 

Beim Reichsverwaltungsgericht wurden gt: 
nannt: 

Der Ministerlaldirigent Ziaja zum Senats- 
präsidenten, der Ministerialrat Dr. 112 und die 
Preuß, Oberverwaltungsgerichtsräte Vesper, 
Dr. Wiederum, Dr, Heinrich Krüger, Dr. 
Roth, Dr. Queck und Enzensperger 
zu Reichsrichtern, die Preuß. Oberverwaltung®- 
gerichtsräte Schramm, Dr. Sommer, 
Philipp, die Röte beim Verwaltungsae- 
richtshof Wien Dr. Eichler und Dr 
Schweng sowie die Oberverwaltungsge- 
richtsräte beim Sächsischen Oberverwaltundgs- 
gericht Dr. Wilde und Dr. Jungmann zu 
Oberverwaltungsrichtern. 


Frachter „Oregon” versenkt 


Vichy, 13. Dezember 
aus Neuyork meldet, wurde der 
Frachter „Oregon”, der seine erste Reise 
ausführte, als versenkt gemeldet. Zahlreiche 
Opfer wurden verursacht. 


Wie OFI, 


Altred Rosenher Hauptschriftleiter 
eib. Stellvertretonder Hauptschriftielter Joret 
Berchtold (т. 2, bei der Wehrmacht), I. V. Dr. Brot 
Meunier, Verantwortlich für den Anzeigontell: Ernst 
on Westernhagen Ver" ag: Pr 
G. m. b. H., München. Druck: Buchgewerbehai 
ler & Sohn. München, Zur Zeit Preisl N 


Alter von 82 Jahren gestorben. Er war Inhaber 
der Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft, 
Ehrenmitglied wissenschaftlicher Gesellschaften und 
Ehrenbürger der Stadt Augsburg. 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Staalskapellmeister Erich Kloß leitete in den Gauen 
Thüringen, Halle-Merseburg und Magdeburg 18 
Konzerte des Nationalsozialistischen Symphonie- 
orchesters, Dieser Reise schlossen sich vier Kon- 
жене in Berlin an, von denen zwei Werkkonzerto 
und ein drittes ein Wehrmachtkonzert waren, Die 
Konzerte im Gau Halle-Merseburg, die anläßlich der 
Jahresfoler der NS. -Gemeinschaft , Kraft durch Freude” 
stattfanden, waren Wagner nzerte, Es wurden wie- 
der zahlreiche Solisten eingesetzt: Kammersängerin 
Schepan (Staatsoper Berlin), Kammersänger Hermann 
(Dresdener Staatsoper), Kammersänger Karl Hart- 
mann, die Münchener Geigerin Karoline Kraus, die 
Sopranistin Helene Werth (Hamburger Staatsoper) 
und der Tenor der Münchener Staatsoper, Horst 
Taubmann 


vllt" Preis 1041/42. Der Reichnwalter des №. 
Lehrerbundes, Pris Wächtler, ruft wie alljähr- 
lich wiederum die deutschen Schriftsteller und Dich- 
ter auf, sich am „Hilf-mit'-Preis 1941/42 zu betei- 
ligen. Erzählungen und Gedichte sollen der deut- 
schen Jugend das gegenwärtige Kriegsgeschehen 
näherbringen oder deutsche Kulturleistungen und 
Großtaten in der ganzen Welt darstellen, Beim „Pilte 
mit’-Preis 1941/42 gelangen 3000 Mark zur 
lung, und zwar in Preisen von 800 bis 50 Mark und 
1000 Mark als Sonderpreis des Oberkommandos 
Kriegsmarine, 


„Der spapische und der dentsche Geist.” Am Man: 
tag, den 15. Dezember, 19.30 Uhr, spricht im „Baye 
rischen Hof” der spanische Dichter und Mitbegrün- 
der der Falange, Gimenez Caballero über das Thema 
„Der spanische und der deutsche Golst', Der Vor 
trag findet in deutscher und spanischer Sprache 
statt. 
ж 


Die Staatl. Graphische Sammlung (Barer Straße 29, 
Neue Pinakothek) eröffnet Sonntag, 14. Dezember, In 
ihrem 2. Saalo eine Ausstellung, die dem An 
denken Otto Greiners gewidmet ist, der ђе 
rond des Weltkrieges vor 25 Jahren in München 
starb. Ein Tell der gezeigten Originalzeichnungen 
und Drucke wurde von privater Seite als Leihgabe 
zur Verfügung gestellt, Die Aussiellung ist täglich 
von 9—13 Uhr unentgeltlich zugänglich. 
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Der Geist der japanischen Wehrmacht / 


Von Generalmajor Okamoto, ehemoliger Militärattaché an der japanischen Botschaft in Berlin 


Der ehemalige Militärattache an der Kai- 
serlich Japanischen Botschalt in Berlin, Gene- 
ralmajor Okamoto, hatte die Freund- 
lichkeit, uns den nachstehenden Ardsatz 
zur Verlügung zu stellen. Der Artikel aus 
der berufenen Feder des ehemaligen Ка! 
serlich Japanischen Militärattaches zeigt 
den stolzen Geist der traditionsreichen 
japanischen Wehrmacht, 


Die Wehrhaftigkeit einer Nation ist stets 
von der Stärke des Natinnalstolzes und 
von der Höhe des kulturellen Standes ab- 
hängig. Nur ein Volk, das einerseits seine 
geistigen Fähigkeiten auf das höchste zu 
entwickeln vermag und auf der anderen 
Seite das Soldatische und Kämpferische 
im Herzen besitzt, kann insbesondere haute 
allen Waffenerfordernissen und. wirtschaft- 
lich-politischen Voraussetzungen entspre- 
chend die stärkste Wehrmacht entwickeln 
Trotz allen modernen Errungenschaften 
ist für die Wehrhaftigkeit doch das Ent- 
scheidende, ob ein Volk in seinem inner- 
sten Kern die soldatische Natur besitzt 
oder nicht, Deutschland mit seinem Ger- 
manentum, Italien mit seinem Römertum 
und Japan mit seinem Bushido (Ahnenkult 
und Ehrenkodex) sind in der Welt- 
geschichte drei kulturbringende Völker 
mit glänzenden Traditionen des Soldaten- 
tums. 

Die heutige japanische Wehrhaftigkeit 
ist unmittelbar auf den Geist des Samurai 
(Ritter) zurückzuführen. Der Samuraistand, 
der seit dem 13. Jahrhundert die führende 
Schicht des japanischen Volkes bedeutete, 
zählte bei seiner Auflösung im Jahre 1868 
drei Millionen Familien. 

Die Grundprinzipien des Bushido waren 
das Führerprinzip, absolute Treue der Ge- 
folgschaft mit Lebenseinsatz und spartani- 
scher Wehrschulung. Die große Familie 
des Ritterstandes mit seiner sieben- bis 
achthundertjährigen Wehrtradition wurde 
im Jahre 1872 durch den Tennö Meiji (der 
Gründer des modernen Japans) mit dem 
Gesetz der allgemeinen- Wehrpflicht er- 
weitert, Im Jahre 1882 verkündete Tennö 
Meiji für die gesamte Wehrmacht Japans 
fünf Grundsätze des Soldatenethos: Unter- 
tanentreue, Sittlichkeit, Tapferkeit, Pflicht- 
treue und Einfachheit nebst Ehrlichkeit 
bei allem. Diese waren auch Wesenszüge 
des japanischen Ritterideals, die durch 
7—8 Jahrhunderte hindurch gepflegt und 
immer wieder gestärkt wurden, 

Die Reorganisation des japanischen 
Wehrwesens, die die Staatsreform von 
1868 mit sich brachte, blickt trotz der 
Einführung der europäischen Kriegstech- 
nik zu dem ursprünglich japanischen Vor- 
bild der Wehrorganisation zurück. 

Der Oberbefehl des Tennö über das 
Volksheer (das Prinzip der allgemeinen 
Wehrmacht), Im 11. Artikel der japani- 
schen Staatsverfassung heißt es: „Heer 
und Kriegsmarine stehen unter dem Be- 
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Churchill schont in Nordafrika das Blut seiner Insulaner. Mit 


fehl des Tennö (Kaiser Japans), und der 
12. besagt: „Die Organisation von Heer 
und Marine und ihre Friedensstärke wurde 
vom Tennö festgesetzt.” Auf diesen beiden 
Grundsätzen basiert das japanische Mili- 
tärgesetz, Tennö ist an sich nicht eine 
durch die Verfassung als Oberhaupt des 
Landes und der Wehrmacht bestimmte 
Persönlichkeit, sondern er ist der Repräsen- 
tant des japanischen Herrscherhauses, das 
in dem japanischen Glauben mythologi- 
schen Ursprungs ist. Tennö ist für das 
japanische Volk die leibhaft gewordene 
Gotiheit in der Reihe des Göttergeschlechts 
der Sonnengöttin. Tennö tritt dem Volke 
gegenüber im Auftrag seiner Urahne als 
Verkörperung der drei Tugenden: „Tap- 
ferkeit, seelische Reinheit und Barmher- 
ziekeit”, Im Vollzug dieser Herrscherprin- 
zipien vertreten Generationen des Tennö 
(bis jetzt 124 Dynastien) durch Wort und 
Tat jene Haupttugenden des japanischen 
Volkes: „Opflerwilligkeit und Opferfähig- 
keit”, 

Solches bedeutet für einen jeden Japa- 
ner, nach dem Vorbild des Tennö, nicht 
nur sich selbst, sondern auch die Seinigen 
freudig zu opfern, wenn es in Zeiten gro- 
ßer Not, wo Körper und Seele zu leiden 
haben, um die Wohlfahrt und das Glück 
des Ganzen geht. Diese sittliche Auffas- 
sung vom Sinn der Opferbereitschaft des 
einzelnen für das Wohl des Ganzen ist in 
Japan eine traditionelle Selbstverständ- 
lichkeit und somit Nationalcharakter des 
japanischen Volkes bis auf den heutigen 
Tag. 

Die Wehrhaftigkeit und kulturelle Lei- 
stungsfähigkeit scheinen sich gegenseitig 
zu widersprechen. Wohl können diese bei- 
den Kampf- und Friedensleistungen nicht 
gleichzeitig auf derselben Höhe bleiben, 
jedoch ergänzen sie sich und keines von 
beiden war und ist ohne das andere mög- 
lich, wenn man die Geschichte eines Vol- 
kes als Ganzes versteht, Denn in dem Kern 
der japanischen Kulturleistung floß seit 
über 2000 Jahren ein einziger Strom — 
das gefühlsmäßige Erbgut des japanischen 
Volkes: die Einheit des Kaisertums, des 
Volkes und des Landes, Diese innerste 
Überzeugung eines jeden Japaners bedeu- 
tet zugleich die sittliche Forderung, die im 
Geiste des Samurai zur höchsten Entfal- 
tung gelangte und im heutigen Soldaten- 
tum Japans unvermindert fortlebt. 


Zu dieser soldatisch-patriotischen Tra- 
dition der japanischen Wehrhaftigkeit trat 
bei der Modernisierung der Waffenfüh- 
rung ein großer Beitrag der deutschen 
Wehrfähigkeit hinzu. Zur Schaffung der 
modernen Einrichtungen in der japani- 
schen Wehrmacht war es zahlreichen japa- 
nischen Offizieren vergönnt, in Deutsch- 
land sich mit der modernen Waffenführung 
vertraut zu machen, Außerdem hatten sich 
viele deutsche Offiziere als Lehrer für das 


шиннии 


Australlern, Neuseelän- 


dern und Negern führt er den Krieg. Unser Bild zeigt деіапдепе Nilfsvölker aus Südafrika 


Kampi im Jalla-Gebirge vor Sewastopol 


Aulin.: Weltbild Luce 


PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Horter (Wb) 


japanische Heerwesen betätigt. Japans, 
Heer hat in diesem Sinne den deutschen 
militärischen Kräften und Errungenschaf- 
ten außerordentlich viel zu verdanken, 

Die japanische Wehrmacht hat sich, seit 
ihrer Gründung von 1872 bei jeder Aus 
einandersetzung glänzend bewährt und 
jedesmal den Sieg davongetragen, was die 
erfolgreiche Entwicklung Japans zu einer 
der stärksten Weltmächte wesentlich för- 
derte, 

Japan schreitet, nunmehr seimer histori- 
schen Aufgabe bewußt, mit entschlossenem 
Einsatz der gesamten Volkskräfte zur 
Schaffung einer ostasiatischen Völker- 
gemeinschaft, in der der Zusammenschluß 
zwischen Japan, Mandschukuo und China 
die tragende Rolle spielt. 

Der Zweck der japanischen Bestrebun- 
gen ist, mit den japanischen Kräften, die 
von Gerechtigkeitssinn erfüllt sind, alle 
ostasiatischen Völker, die den unmensch- 
lichen Machenschaften raumfremder Mächte 
ausgesetzt sind, aus ihrem Sklavenleben 
zu befreien und ihnen mit dem Prinzip des 
friedlichen Zusammenlebens und geteilten 
Wohles ein neues Leben zu schenken. 

In diesem Sinne war die Lösung des 
mandschurischen Problems (1931) das erste 
Stadium zur Schaffung der Neuordnung 
Ostasiens. Das zweite Stadium dieser Ent- 
wicklung begann mit dem Chinakeonflikt 
(1937) und endet mit der Lösung dieses 
Problems. 

Mit dem Abschluß des Dreimächtepak- 
tes, der am 27. September unterzeichnet 
wurde, trat Japan mit Ostasien in das 
dritte Stadium seiner Neuordnung. 


Japan stärkte nunmehr seinen Entschluß, 
allen Schwierigkeiten zum Trotz, mit 
Deutschland und Italien zusammen, die für 
die Neuordnung Europas in erfolgreichem 
Kampf auf dem Wege der Zielerreichung 
stehen, Schulter an Schulter einer tota- 
len Neuordnung der Welt emtgegenzu- 
marschieren. 

Es besteht kein Zweifel darüber, daß die 
Durchsetzung unseres Zieles eine große ge- 
einte Volkskraft erfordert, die eine mäch- 
tige Wehrmacht zum Kern hat. Gegenwär- 
tig verfügt die japanische Wehrmacht über 
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Roosevelt traf schon frühzeitig die Vorbereitungen für seinen Krieg 


In der San-Franzisco-Bucht Hegt neben dem Felselland Yerba Buena die künstlich erbaute 


Weltausstellung war und inzwischen in einen Milltärllughalen 


ШТ 


mehrere Millionen Mann Heer, eine meh- 
rere hundert Einheiten zählende Flotte und 
mehrere tausend Flugzeuge, Diese Streit- 
kräfte Japans befinden sich bereits seit 
1931 entweder im Krieg oder in Kampf- 
bereitschaft und sammelten ihre Erfahrun- 
gen, Die japanische Wehrmacht zu Lande 
zur See und in der Luft (die Luftwaffe ist 
in Japan nicht selbständig, sondern ist ver- 
teilt auf Armee und Marine) wird immer 
mehr vervollständigt, um mit den bereits 
siegreich bewährten Wehrmächten Deutsch- 
lands und Italiens gemeinsam dem wirk- 
lichen Frieden der Welt zu dienen, 


Der Unteroffizier und die Fähre 


Von Kriegsberichter Dr. Lothar Sennock 


„„ ++ 13. Dezember 

PK. Er war schon mehrere Male an der Stelle 
vorbeigestrichen, wo am Ufer das Stahlschlepp- 
seil der Fähre verankert war. Sein Blick glitt 
immer wieder am blitzenden Seil entlang über 
das breite Band des Flusses hinüber zum ande- 
ren Ufer, wo am Ende des Seiles die große 
Holzfähre zu sehen war. Es wollte ihm, dem 
Unteroffizier H. nun einmal nicht gefallen, daß 
diese Fähre am jenseitigen, noch vom Feinde 
besetzten Ufer lag. Er war der Meinung, daß 
sie sich am eigenen Ufer viel besser ausmachen 
würde und vor allem auch gut zu gebrauchen 
wäre. 

Darauf haben doch mindestens 10 bis 15 Mann 
mit Waffen und noch einige Maschinengewehre 
Platz, über**gte er weiter, Und wenn man die 
erste einmal drüben am anderen Uler hätte, 
dann wäre es bestimmt bald um den Erdbunker 
links vom Liegeplatz der Fähre geschehen, 
dessen breite Schießscharte wie höhnisch her- 
übergrinste und dessen Feuer sich immer wie 
der sehr unangenehm bemerkbar machte. H. 
hätte kein deutscher Unteroffizier und kein 
Bayer sein dürfen, wenn es etwa nur beim 
Sinnieren geblieben wäre, ohne die darauffol- 
gende Tat, 


Die Zeltbahn als „Förderkorb“ 

Und schließlich war es dann auch so welt, 
daß sich der Unteroffizier die Fähre holte und 
zwar ganz allein holte. Er hatte sich seinen Plan 
genau zurecht gelegt, so mußte es klappen. 

MG.s und Granatwerfer standen bereit, das 
Feuer des feindlichen Bunkers niederzuhalten. 
Unteroffizier H. hatte sich sorgsam aus einer 
Zeltbahn einen Sack gebastelt, den er unter 
dem Feuerschutz seiner Kameraden, angesichts 
des feindlichen Bunkers am Schleppseil beles- 
tigte, 

Er kroch hinein in den „Förderkorb” und wollt 
sich nun mit dem Sack am Seil an das ande 
Ufer ziehen, Doch ganz stimmte diese Rech- 
nung noch nicht. Unter der Last senkte sich 
bald das Seil zu tief, der Sack tauchte mit dem 
Unteroffizier in das schon kalte Wasser. So 
ging es also nicht. Die Kameraden sahen ent- 
täuscht, wie sich der Unteroffizier wieder zu- 
rück an das eigene Ufer zog. Sollte das kühne 
Vorhaben doch nicht glücken? 

Sich selbst am Schleppseil festgebunden 


Doch schon flog der Zeltbahnsack ans Uler 
zurück. Die Kameraden sahen mit leisem Gru- 


seln, daß sich der Unteroffizier seine eigenen 
Beine über dem Schleppseil zusammenband und 
mit den Füßen vorweg, den Rücken zum Wasser 
am Schleppseil hängend, mit den Händen hin 
überhangelte. Die MG.s rasten, der gegnerische 
Bunker mußte schweigen. Qualvalle Minuten 
vergingen, dann atmeten die Kameraden 
leichtert auf, Der Unteroffizier war so weit (be 
dem Fluß, daß er im toten Winkel des Bunkers 
am Schleppseil über dem Fluß hing, Das Seil 
schnitt schmerzlich in die Hände, doch er 
schaffte es 


Schließlich war die Fähre erreicht, die eige- 
nen Fesseln lösten sich und der Unteroffizier 
stand auf der Fähre, auf „seiner Fähre“, Doch 
nun mußte der gleiche Weg noch einmal von 
dem Unteroffizier bezwungen werden. Wieder 
sprachen unsere Waffen am eigenen Ufer, wie- 
der war der Gegner machtlos in seinem Bunker 
Zähneknirschend тад er zuge n haben, wie 
der Unteroffizier, mit festen Füßen auf der 
Fähre stehend, diese am Seil an das eigene 
Ufer zog. Glückstrahlend sprang er an Land 
Die Kameraden beglückwünschten stolz ihren 
tollkühnen Kameraden, Es war geschafft, Die 
Fähre stand am eigenen Ufer 


Der Brückenkopf kann gebildet werden 

Bald zeigte sich die ganze Tragweite der 
kühnen Tat des Unteroffiziers H. Im Morgen- 
dämmern ging es mit der Fähre wieder hinüber 
ans feindliche Ufer. Ein Zug mit MG.s 
unter ihnen der Unteroffizier auf „seiner 
Fähre, Kaum war das gegnerische Ufer er- 
reicht, ging es auch schon auf den Bunker los, 
dessen Feuer nun für immer verstummen sollte 
Noch wehrt er sich und speit Feuer aus allen 
Rohren. Doch es nützt ihn nichts mehr, Die 
Fähre des Unteroffiziers brach ihm das Genick 
Geballte Ladungen machen ihm schließlich den 
Garaus. Mehrere Gefangene konnten noch ge- 
macht werden, Mit Bewunderung oder Най 
mögen sie den Unteroffizier betrachtet haben 
der unter ihren Augen allein die Fähre abholte 
die ihnen schließlich zum Verderben wurde 

Das EK, 2. und 1. Klasse, gleichzeitig ver- 
liehen für dieses tollkühne und entscheidende 
Handeln, leuchten nun vor der 
Unteroffiziers. Lobend wurde seine Tat 
dem im Armecebefehl erwähnt, und so sie 
auch hier festgehalten als leuchtendes Bei- 
spiel für den steten Einsatz jedes einzelnen 
hier bei den harten Kämpfen im Osten, 


und 
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außer- 
sei 


Irust 
rus 


Jubiläum am Front-Backofen 


Von der Front vor Leningrad schreibt der 
Kriegsberichter Hans Joachim Salcho von 
einem Jubiläum am Frontbackofen. Da sitzen 
in einem großen Raume beisammen Offiziere 
und Mannschaften der Bäckereikompanie einer 
Infanteriedivision und zahlreiche Gäste, Ha- 
kenkreuzfahnen hängen von den sonst kalılen 
Wänden herab, Tannengrün schmückt die mit 
weißem Papier sauber gedeckten Tische auf 
denen Berge von Kuchen stehen. Man sollte 
kaum glauben, daß nur wenige Kilometer wei- 
ter die Sowjets in ihren Stellungen hocken, so 
friedensmäßig sieht es hier aus, Die Bäckerei- 
kompanie hat aber auch allen Grund zu dieser 
hübschen improvisierten Feierstunde mit Musik 
und Ansager, Sie begeht heute, eine kleine 
Festzeitschrift verrät es, den Geburtstag des 
2000000. Brotes. Zwei Millionen Brote, ein 
wahrhaft unvorstellbarer Chimborasso. Das be- 
deutet, daß seit dem 14. 3. 1941 bis zum Tage 
dieses Jubiläums rund 2100 Tonnen Mehl mit 


1000 Kubikmeter Wasser ver- 
braucht w Brote, d. h 
daß bei einer Belegschaft von etwa 140 Mann 
jeder täglich 120 Brote hergestellt hat, Wollte 
zwei Millionen Kommifbrote hinterein- 
Strecke 
Luftlinie 
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er der Luftwaffe 


Major Friedrich Beckh 


kh 


ein tolles Kurven 
schlug die wil- 
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uhe е 


währte, Es war 
dem Kanal, der Engländer 
Kapriolen 3 Fi 
entgehen und um selbst 
zum Schuß zu kommen. Bis-zur höch- 
des Rammens brauste j 
gegen Schnauze i 
inel schnellere Rechner konnte 
і :ichwertigkeit der Gegner deg 
entscheidenden Vorteil erzielen, denn die Be- 
ng т Umstände, endlich den 
Treffer ermöglichen, ist das einzig 
Ausschlaggebende in solcher Lage 
h Beckh war nicht umsonst schon am Gym- 
sium ein hervorragender Mathematiker und 
Physiker ег 209 dem Verhalten 
des Gegners allmählich seine sicheren Schlüsse, 
ehlbar die Flugbahn des an 
deren voraus bestimmen und jagte dort seine 
Fevergarben hin, wo die Hurrican in sie hin- 
mußte, Steil ging sie plötzlich aufs 
nieder, schlug hart auf und versank, 
Juh 1940 erhielt Bockh das EK. T 
November 1940 würde er zum Mojof 
Im Aprif 1941 übernahm er eine 
eines Jagdgeschwaders, mit der er 
Beginn Ostleldzuges eingesetzt 
1 an der Zerschlagung der Sowjet- 
t hervorragend beteiligt маг. Von Та» 
ich bis zur sinkenden Nacht wur 
‚mbengeschwader begl 
Sowjetflugplätze in 
sucht und rote Bomber 
> Fackeln stürzten sie vom Him- 
Major Beckh 
Ende Juli wurde ihm die Führung des gesam- 
ten Geschwaders übertragen, dessen 2000. Ab- 
schub er das Glûck hatte. 
Sowjet-Flugzeuge wurden von 
20 durch Tiefangriff am Bo- 
vernichtet und die gleiche Anzahl schwer 
beschädigt. Besonders Tiefangriffe waren 
immer ein gefährliches Unternehmen, 
da die Sowjets nur erdenklichen Kräfte 
auf die Verteidigung konzentrierten und bei 
der Bodenabwehr einsetzten. Zahlreiche Tret- 
fer mußten die deutschen Maschinen manchmal 
hinnehmen 
Während der Schlacht bei Kiew, Mitte Sop- 
tember, wurde ein solcher Treffer dem Kommo- 
dore zum Verhängnis 
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Tief über dem Boden fliegend suchte er bel 
den großen Umfassungsmandvern nach 
sprengten feindlichen Abteilungen, die einen 
deutschen Flugplatz bedrohten, da traf ihn eia 
Maschinengewehrgeschoß schwer am linken 
Fuß 

Im Lazarett bei Smolensk wurde dem Major 
um 26. September von Loerzor das 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes überreicht, 


Fritz Warncke, 


Genera! 


Die „drakonischen Vollmachten” für Roosevelt 


Kriegsmaßnahmen und Angriffsabsichten der USA. 
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ÖLKISCHER BEOBACHTER 


Empfang durch Dr. Dietrich 


Wien, 13. Dezember 


tagabend empfing Reichspressechef 
һ in Wien die Delegation, die zur 
der Nationaler Journalisten- 
JV.) sowie die Vertreter der deut- 
ausländischen Presse, die aus dem 
Anlaß nach Wien gekommen waren. 


Union 
bände (I 
schen und 
gie en 
Der R 
er Ausdruck 

1 einer ne 


chspressechef gab seiner Freude dar- 
j er zu diesem Tage, der der 
Ara in der Geschichte der 
die guten Willens sind, so 
bedeutende Journalisten aus so vielen 
üßen könne. In ihrer Geschlossen- 
bedeute diese statfliche Vertretung der 
Journalistik eine Macht, die sich 
Aufbau im neuen Europa auswirken 
Namen der ausländischen Dele- 
gation dankte der Leiter des Faschistischen 
nalen Syndikats der italienischen Journa- 
Nationalrat Guglielmotti, dem Reichs- 
М für die in seiner so bedeutsamen 
bei Eröffnung des Instituts aus 
prochenen Gedanken. Die Ergebnisse der 
Wiener Tage hätten bewiesen, wie weit sie 
bereits Wirklichkeit geworden seien. 


Im 


alle sei 


se für 


ıropäischen 
für den 
werde. Im 


der 


Anschluß an den Empfang wohnten der 
Reichspressechef und die Delegation einem zu 
ihren Ehren vom Reichsstatthalter in Wien, 
Reichsleiter Baldur von Schirach, im Zere- 
moniensaal der Burg gegebenen Abendkonzert 


Der alte Dreh! 


Von unserem nach Stockholm entsandten 
Sonderberichterstalter 


dr. mb Stockholm, 13. Dezember 

Der deutsche Zeitungsleser hat in den letz- 
beiden genügend Gelegen 
gehabt, die britische Kriegsberichterstat- 
sei sie nun in militärischer oder politi- 
Art, kennenzulernen. Er kann sich da- 
her nicht wundern, daß sie sich auch bei den 
Kämpfen Neuordnung des fernost- 
aslatischen Raumes in ihrer ganzen unfrucht- 
Phantasielosigkeit wiederholt 


ten 
beit 
tung, 
scher 


Kriegsjahren 


um die 


barer 
dem Einmarsch in 
erklärt, daß der 
Ergreifung militärischen 
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der autzumachenden Fehler begangen habe 


ich dann noch innerhalb weniger Stun- 
Tage dieser „Fehler“ als Niederlage 


Das Rezept ist uns seit 


п bekannt. Zuerst wird 
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seinen und 
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für die eigene Sache herausstellt, schlägt man 
elegische Moll-Töne an und fügt hinzu: „Man 
habe de doch erheblich unterschätzt 
und müsse sich auf eine langen und schweren 
Kampf gefaßt machen Das bisher rosarote 
Bild wird schwarz überstrichen, von 
ernsten Krise gesprochen, die nicht so bald be 
hob könne und die Zukunft Englands 
und d irgend- 
möglich hingestellt. Wenn es sich dann zwei oder 
herausstellt, daß sich nicht 
Schlachtschiffe den 
wird triumphierend ver 
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dem gleichen monotonen Rezept sind 
Kriegsnachrichten aus dem Fernen 
fabriziert, Peinlich ist nur, daß diese 
erstattung nicht maschendicht ist und 
gelernt haben, zwischen 
lesen. Eine neue Schwierigkeit 
eingetreten, Bisher waren die 
inischen Nächrichtenagenturen 
kurrenzgründen bemüht, 
аке in ihrer Berichterstat 
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pannten zwei 


Die Stützpunkte im Pazifik 


Mit diesem Artikel schließen wir die 
Aufsatzreihe unseres Marinemitarbeiters über 
den Seekrieg im Stillen Ozean ab. Val. die 
beiden ersten Beiträge im „VB.“ vom 10. und 
11. Dezember. 


Nachdem die japanische Flotte durch die 
glänzenden Erfolge ihrer Marineflugzeuge, die 
in der ersten Kampfeswoche zwei britische und 
drei USA.-Schlachtschiffe versenkten, bereits 
in hohem Maße für den Kräfteausgleich 
im Seekrieg des Stillen Ozeans gesorgt hat, ist 
die Frage der Stützpunkte für den weiteren 
Kampf noch bedeutsamer geworden. Wenn man 
nur das Kartenbild betrachtete, sah es so aus, 
als ob die Vereinigten Staaten quer über den 
Pazifik hinweg eine ununterbrochene Reihe von 
starken Stätzpunkten besäßen, die ihnen die 
Seeverbindung mit Ostasien garantieren. Die 
amerikanischen Massenzeitschriften hatten mit 
dem Schlagwort von der unbezwinglichen 
„Roosevelt-Linie” San Franzisko—Hawai—Mid- 
way— Wake—Guam— Manila (mit Fortsetzung 
zum englischen Singapur) ein agitatorisches 
Bild geschaffen, das die USA.-Stellung viel 
günstiger erscheinen ließ, als sie in Wirklich- 
keit war. Die USA.-Presse tat so, als sei die 
Flugstrecke der Clipper-Flugboote über den 
Pazifik bereits eine militärische Kraftlinie erster 
Ordnung 

In der rauhen Wirklichkeit des Krieges ha 
ben sich aber sehr schnell die skeptischen Ur- 
teile nüc Sachkenner über die viel- 
gerühmte Roosovelt-Linie als richtig erwiesen. 
Der schon erwähnte Aufsatz eines japanischen 
Maiheft der Zeitschrilit 
stellte fest, daß die bis- 

USA.-Bauvorhaben auf 
Pearl Harbour 

(Alaska) als 

‚sondere gelte 

Philippinen 
d Midway 


hterner 


Marinelachmannes im 
„Berlin—Rom— Tokio 

herigen Ergebnisse der 
den Pazifikinseln außer in 

(Hawai) und Dutch Harbour 
gering zu betrachten seien, 
das für die Stützpunkte а 
und den Inseln Guam, Wake 


Inst 


Kühl betonte der Japaner: „Eine zur Vertei- 
digung dieser Inseln amerika- 
nische Flotte ist der Gefahr 
Zersplitterung ausgesetzt da bei ihr infolge der 
hervorragenden strategischen Stellung Japans 
nicht das Gesetz des Handelns liegt.” Tat- 


auslaufende 
einer erheblichen 


Von unserem Marinemitarbeiter E Glodschey 


sächlich hat die USA.-Flotte nicht verhindern 
können, daß die Japaner in wenigen Tagen die 
Roosevelt-Linie aufrollten. Die kleinen Koral- 
leninseln Midway und Wake wiesen nur Flug- 
plätze auf, die zerstört worden sind, während 
das größere Guam auch als Stützpunkt für 
leichte Kriegsfahrseuge diente. Die Insel ist in- 
zwischen dem japanischen Zugriff zum Opfer 
gefallen. Auf den Philippinen haben japanische 
Landungstruppen den Kampf nördlich und süd- 
lich von Manila aufgenommen. 

Da die Japaner auch ihre Divisionen in 
Fıamzösisch-Indochina verstärkt, mit Thailand 
ein Schutz- und Trutzbündnis geschlossen 
und in Britisch-Malaia nördlich von Singapur 
Truppen gelandet haben, zeigt sich Südost- 
asien in desem Anfangsstadium des Pazifik- 
krieges als der Hauptkampfraum. Bis 
dorthin hat die USA.-Flotte einen Anmarsch- 
weg von nicht weniger als 5000 Seemeilen von 
ihrem vorgeschobenen Hauptstützpunkt Pearl 
Harbour auf Hawat. Doch selbst in Pear) Har- 
bour befinden sich nur zwei Reparaturdocks 
für Schiffe jeder Größe, die schon für die Be- 
seitigqung der schweren Schäden des ersten 
Angriffs der japanischen Marineluftwalfe nicht 
hinreichen dürften. Für größere Reparatur- 
anforderungen muß also auf den 2000 See- 
meilen weiter zurückliegenden Hauptliege- 
hafen San Franzisko und die Docks in Seattle, 
San Pedro und San Diego an der nordamerika- 
nischen Westküste oder auf das noch 2000 See- 
mellen welter entfernte Bilbao am Panama- 
kanal zurückgegriffen werden. 


Also liegt die Ausgangsbasis der USA.-Flotte 
für Operationen im südostasiatischen Seeraum 
5000 bis über 9000 Seemeilen entiernt. Der 
Flottenstützpunkt Cavite bei Manila auf den 
Philippinen und das englische Hongkong 
haben nur Einrichtungen für mittlere Schiffe 
und stehen zudem unter dem ständigen Druck 
japanischer Luftangriffe, Es bleibt für die Geg- 
ner Japans in Ostasien nur der englische 
Hauptstützpunkt Singapur, denSurabaja 
in Holländisch-Ostindien mit Einrichtungen nur 
für mittlere Sceestreitkräfte ergänzen kann. Im 
letzten Jahrzehnt ist Singapur von den Briten 
mit dem Aufwand von Milliarden Mark groß- 
zügig ausgebaut worden und weist Reparatur- 


einrichtungen für die größten Schiffe auf. Је- 8 с 
= 


doch steht die englische Seefestung unter der 
japanischen Drohung von Land her und aus der 
Luft, Was das bedeutet, hat die Versenkung 
der englischen Schlachtschiffe „Prince of Wa- 
les“ und „Repulse“ bei ihrem ersten Vorstoß 
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Landwirtschuftliche Aufbuuerfolge mitten im Kriege 


Der Landesbauernführer der Bayerischen Ostma: k spricht mit dem „VB.“ 


Im Gau Bayerische Ostmark liegen landwirt- 
H haftliche Anbaugebiete der verschiedensten 
Е Entwicklungsstufen, verschiedenster Bodengüte 
gund klimatischer Lage. Die reichen Ackerbau- 
gund Viehzuchtgebiete Niederbayerns gehören 
= ebenso zu diesem Gau wie die Jahrzehnte hin- 
Ё durch vernachlässigten Waldlandschaften des 


ins Südchinesische Meer aller Welt bewiesen. S Bayerischen und Böhmer Waldes und die rau- 


Der nächtsgelegene englische Stützpunkt glei- 
chen Wertes ist Gibraltar. Bis dorthin hat 
Singapur eine noch längere Verbindungslinie 


Im Interesse der besseren Lebenshaltung der 


Im Lagen im Fichtelgebirge und Frankenwald. 
bäuerlichen 


Bevölkerung wie im Dienste der 


als nach den Vereinigten Staaten, was die bri- S deutschen Ernährungssicherung ist auch inmit- 
tische Admiralität nach dem Verlust der bei- 2 ten des Krieges mit zähem Willen und mit 


den Schlachtschiffe vermutlich zu ernsten Sor- $ qutem 


gen veranlaßt hat. 


Demgegenüber ist die japanische Stützpunkt- 
lage ungleich günstiger. Das japanische Mutter- 
land liegt viel näher zur Kampfzone in Süd- 
ostasien. In den 


Frfolg daran weitergearbeitet worden, 
die Landwirtschaft in den weniger entwickel- 
ten Landesteilen aufzubauen und die großen 

S Ertragsreserven zum Einsatz zu bringen, die 
hier noch brachlagen. 


Landesbauernführer Reinhardt gab uns in 


Hauptkriegshäfen Yoko-$ einige dieser Maßnahmen Einblick: In den ge- 


suka, Kuro und Sasebo sowie den Нап- 2 birgigen, waldreichen Landstrichen, in denen 


delshäfen Kobe und Nagasaki findet die japa- 
nische Kriegsflotte für alle Schiffsklassen die 
nötigen Ausrüstungs- und Reparaturmöglichkei- 
ten, Im pazifischen Ozean bilden die unzähligen 
Inseln in japanischem Besitz von den Kurilen 
im Norden über die Bonininseln zu den 
Marianen und Karolinen ein Netz von 
Beobachtungsplätzen 
Anmarsch, der in diesem Inselraum durch See- 
und Luftstreitkräfte gestört werden kann, Zufn 
asiatischen Festland binüber leiten die Rib- 
kiuinseln und Formosa, auf dem Fest- 
land aber befindet sich die gesamte Küste von 
Korea über Mandschukuo, China, Französisch- 
Indochina bis nunmehr auch Thailand unter japa- 


der Getreidebau keine Erfolge verspricht, wird 
das Schwergewicht auf eine hochstehende 
=SGrünlandwirtschaft und die züchte- 
rische Verbesserung des Vieh- 
bestandes gelegt. Es ist gelungen, den 
durchschnittlichen Milchertrag der Kühe zu 
heben. 25 Molkereien befinden sich im Um- 
und Aufbau. Durch die Möglichkeit, die er- 


für den amerikanischen & höhten Milchmengen zu verarbeiten und da- 


mit auf den deutschen Markt zu bringen, ist 
eine außerordentliche Steigerung der 
Milcherfassung erzielt worden: sie be- 
trägt seit 1939 nicht weniger als 63 Prozent! 
E Im Rahmen der Bergbauernaktion werden u.a. 
uch in der Bayerischen Ostmark drei Dörfer 
in ihren landwirtschaftlichen Betrieben neu- 
Ё gestaltet werden. Da der größte Teil der wei- 


nischem Waffenschutz. In zahlreichen Häfen und & ten Wälder in bäuerlichem Besitz ist, werden 


Buchten der langen ostasiatischen Küste können 
japanische Kriegsschiffe ankern. Ebenso kann 
die Marineluftwaffe außer über ihre Flugzeug- 
träger dort über viele Flugplätze verfügen und 
von der Heeresluftwaffe im küstennahen See- 
krieg unterstützt werden. Japan hat durch 
seine Erfolge seit Beginn des Chinakonflikts 
vor fünf Jahren also seine seestrategische Aus- 
gangsstellung mit allen Vorteilen der inneren 
Linie gegen jede feindliche Bedrohung außer- 
ordentlich verbessern können. Daher kann die 
japanische Kriegsmarine den kommenden har- 
ten Anforderungen auch auf lange Sicht ver- 
trauensvoll gegenüberstehen. 


Erst Bomben, dann Lufttorpedos 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


dr. th. b. Stockholm, 13. Dezember 


Uber den Untergang der „Prince of Wa- 
les" und der „Repulse” liegen jetzt weitere 
Augenzeugenberichte vor. Die beiden Schlacht- 
schiffe befanden sich, wie Reuter meldet, auf 
der Fahrt nach Norden an der Ostküste von 
Malakka, um japanische Transporter zu 
überfallen und womöglich auf das japanische 
Schlachtschiff Kongo zu stoßen. In der 
Dämmerung wurde ein japanisches Aufklä- 
rungsflugzeug gesichtet, worauf beide Schiffe 
in der Nacht ihren Kurs wechselten, Um 11 Uhr 
des nächsten Tages kam der Befehl: „Alle 
Mann an die Gefechtsstationen!” Unmittelbar 
darauf wurden in 5000 Meter Höhe acht Flug- 
zeuge gesichtet, die sofort zum Angriff über- 
gingen. Ein Bombenhagel prasselte auf die 
acht Kriegsschiffe nieder. Eine Bombe zer- 
schlug das Deck der „Repulse“ und drang in 
die Mannschaftsmesse ein, die bald in Flammen 
stand. Bis zum Untergang des Schiffes versuchte 
die Mannschaft vergeblich, diesen Brand zu 
löschen 

Die Schlachtschiffe gaben stärkstes Abwehr- 
fouer. Dennoch stießen japanische Torpedo- 
flugzeuge tief herab und lösten ihre Torpedos 
aus. Es gelang der „Repulse“, diesen ersten 
Angriffen auszuweichen, Ein Torpedo aber traf 
das Heck der „Prince of Wales” und zerstörte 
den achteren Geschützturm, Die „Prince of 
Wales" signalisierte zur „Repulse” herüber, ob 
diese getroffen sei, und bekam die Antwort 
Dank der Vorsehung sind wir bisher 19 Tor- 
pedos entgangen 

In diesem Augenblick setzten die Japaner zu 
einem neuen Bombenangriff aus großer Höhe 
п, Die Bomben fielen alle in unmittelbarer 
Nähe der Sch) schiffe nieder. Es folgte wie 


der Gibhli-Bar 


Dekorateure aus Berlin-W. mit rotem Tuch, Von 
der Küste wurde über viele Kilometer weißer 
Dünensand geholt, Ein Bodenbelag, wie ich ihn 
so schön une selten sah. In zweitägi- 

dem Glas 
Metall. 
großartiger 


ger mühse! t wurden 
von Autos 
rahmen Beleuchtungskörper 
Wirkung hergestellt 
wurden au 


aus 
urechtgefellten 
von 


heiben und 


t Fels gelegt, und 


egat sorgt für Strom. Die Herkunft 
birnen und Fassungen ist das Ge 
des Architekten In bunten Buch 
} tet } der Scheiben das 
ibhl Darunter ein richtiger Bar- 
papier Umhällung Brot 
nach Afrika gewandert, dient im offenen Bar 
schrank als dekorativer Hintergrund für die 
zahlreichen schlanken und bauchigen Likör- 
eine findige Marketenderei des 
t zu diesem Fost lieferte. 
Aber der Gang zur Bar Ist dem zweiten Tell 
des Abends vorbehalten. Noch ясе dein 
Blick, während unter Akkordionbegleitung ein 
Lied nach dem anderen zur Felsendecke steigt 
den Bildern, die die Wände schmücken. Ein 
Bahnhof wurde in einem Kolossal 
Ein Zug steht da, und der 
hebt seine Kelle, Die Pfälzer 
aben ihrer schönen Heimat in 
] мег süddeutschen Kleinstadt ein 
Denkmal gesetzt 
Kommißbrotschnitten mit wohlschmeckendem 
Fleischsalat türmen sich auf dem Tisch. Nach 
dem Essen werden deutsche Zigaretten, eine 
Kostbarkeit, herumgereicht, Die Aschenbecher 
failte л Autoschlosser aus verbrauchten Kol- 
dem Chef steht ein Prachtstück, aus 
hweren Messing einer Kartusche ge 
Die ken sind Flieger 
So klärt yinbar einfach, Ка! 
Was ез heißt, einer 
niedrigen Höhle einen gemütlichen Raum zu 
schaffen, ihn zu beleuchten, auszustatten, in 
sinem Lande, wo jedes organisierte Brett eiler 
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dorum ein Angriff aus geringerer Höhe, bei 
dem die „Repulse” Volltreffer in den Bug, 
backbord und achtern erhielt, Zwei japanische 
Flugzeuge wurden hierbei abgeschossen und 
stürzten etwa 150 Meter entfernt in die See. 
Die „Repulse” war so schwer beschädigt, daß 
sie zu sinken begann. Die Besatzung bekam 
den Befehl, das Schiff zu verlassen. Die Matro- 
sen sprangen ins Wasser, das mit einer dicken 
Olschicht bedeckt war. Mehrere Rettungsboote 
konnten nicht mehr bemannt werden, die sich 
an Wracksplittern festhaltenden Besatzungs- 
mitglieder der „Repulse” entdeckten dann 
plötzlich, etwa eine Seemeile entfernt, eine 
aroße Rauchwolke mittschiffs der „Prince of 
Wales", Langsam begann auch die „Prince of 
Wales” zu sinken, kenterte und trieb dann 
noch eine Stunde kieloben zuf dem Wasser. 
Nach mehreren Stunden wurden dann die Über- 
lebenden von britischen Zerstörern gerettet. 
Beide Schiffe hatten sich eingenebelt. Eine 
plötzlich aufkommende Windhose zerriß aber 
den Nebelschleier und besiegelte damit ihr 
Schicksal. 


Feierlicher Staatsakt in Hsinking 


Hsinking, 13. Dezember 


Am Samstagmorgen fand in der Staatskanzlei 
anläßlich der Zusammenkunft der Gouverneure 
aus den 19 Provinzen Mandschukuos ein feier- 
licher Staatsakt statt. Nach Verlesung des kai- 
serlichen Edikts vom 8. Dezember sprachen der 
Ministerpräsident von Mandschukuo, Tschang- 
tschinghui, und der Präsident der Staatskanz- 
lei, Takebe, zu den Gouverneuren, 

Der Ministerpräsident erinnerte in seiner 
Rede an die glorreichen Siege Japans und 


süchtig gehütet, wo jeder Nagel erst aus einer 
alten Kiste herausgeschlagen und gerade- 
geklopft werden muß, wo es nichts zu kaufen 
gibt, da das nächste von den Australiern ge- 
plünderte und später nur notdürftig wieder ein- 
gerichtete Geschäft noch 700 km entfernt Ist, 
das wissen nur die brandenburgischen Jungen 
und ihre bayerischen Kameraden, die sich in 
Tageshitze und Nachtkälte, bei jedor kniff- 
ligen Arbeit, von Tausenden von Fliegen um- 
schwärmt, dieses unterirdische Reich schufen. 


Wir stehen wieder im Felseneingang. Die 
gelbviolette Staubwand am Himmel kündigt 
den näherkommenden Sandsturm, den Gibhli, 
an, Steine ringsum und Sand, Steine und Sand 
in der unendlichen Weite der Магтагіка, Ein 
Traum ist ausgeträumt, und vor uns steht der 
Wilstenalltag. 

Kriegsberichter Claus Dörner 


Die Journalistenunion 


Von Helmut Sündermann 


Der in diesen Tagen verwirklichte Gedanke 
eines Zusammenschlusses natlonaler Journali- 
stenverbände ist nicht neu, Er besteht seit Jah- 
ren, soit nach dem Beispiel der Presseordnung 
in Italien und Deutschland auch in anderen 
Ländern der Gedanke Fuß faßte, den Journalis- 
mus in eine klare Verantwortung gegenüber 
der Nation zu nehmen und ihm damit unmittel 
baren Anteil am politischen Geschehen zu ge- 
ben 

Ich erinnere mich mancher Gespräche, die 
wir nationalsozialistischen Journalisten schon 
vor Jahren mit den berufenen Vertretern der fa- 
schistischen Presse führten und in denen wir 
uns darüber einig waren, daß unsere Auffassun- 
gen und Ziele in einem grundsätzlichen Gegen- 
zu jenen Begriffen des Journalismus unse- 
rer Gegner 

Es lag nahe, die Journalisten aller Länder in 
denen der für das Denken und Handeln der 
Völker so bedeutungsvolle Beruf eine revolu 
tionäre Erneuerung erlebt hat, zu einer Front 
zusammenzuschließen, die sich nicht nur klar 


standen 


das Abkommen Japans mit Deutschland und 
Italien vom 11. Dezember und fügte hinzu: 
„Wir führen Krieg für die Befreiung ganz 
Asiens vom englich-nordamerikanischen Joch.” 

Der Präsident der Staatskanzlei, Takebe, 
nahm Bezug auf den Untergang des Schlacht- 
schitfes „Prince of Wales", auf dem Roosevelt 
und Churchill ihre berüchtigte Zusammenkunft 
veranstaltet hätten, und erklärte, daß die Ver- 
senkung dieses Schiffes symbolisch für den 
Untergang Englands sei. 

Am Schlusse des Staatsaktes schworen die 
Gouvemeure einen feierlichen Eid auf das 
kaiserliche Edikt und verpflichteten sich, sich 
zusammen mit dem gesamten mandschurischen 
Volke für den Kampf Ostasiens bis zum sieg- 
reichen Ende einzusetzen. 


Siegeswille in Opfersummen 


Bisher über zehn Millionen Yen für die 
Wehrmacht gespendet 


Tokio, 13. Dezember 

Die völlige Geschlossenheit des japanischen 
Volkes und die enge Zusammenarbeit zwischen 
Heimatfront und Kriegsiront zeigt sich in im- 
mer größeren Spenden, die sowohl der Armee 
als auch der Marine aus allen Kreisen der Be- 
völkerung in spontaner Weise übermittelt wer- 
den. In den wenigen Tagen seit Kriegsausbruch 
erreichten die Spenden bereits über zehn Mil- 
lionen Yen. 

Besonders interessant ist, daß der Spenden- 
eingang am Tage nach Bekanntwerden des Ein- 
tritts Deutschlands und Italiens an der Seite 
Japans in den Krieg gegen USA. am größten 
war, wo allein die Marine Spenden von über 
1,4 Millionen Yen erhielt 


Waldbaugenossenschaften gebildet, um durch 


TM 


einheitliche forstliche Bewirtschaftung größerer 
Areale die Holznutzung zu steigern und auch 
dem bäuerlichen Waldbesitzer die Vorteile zu 
erschließen, die der forstliiche Großbetrieb 
bietet, 

Auch während des Krieges ist die Odland- 
aktion weiter fortaeführt worden. Tausende 
von Morgen Didändereien sind umgebrochen 
und in Anbauflächen verwandelt worden: vor 
allem ist es früher ungenütztes Gemeindeland, 
das der Bewirtschaftung erschlossen und den 
Bauern in Pacht gegeben wurde. Einige der 
Kartoffel-Anbaugebiete liegen sehr marktfern, 
so daß an Ort und Stelle durch Vermehrung 
der Schweinemast eine bäuerliche Veredlungs- 
wirtschaft aufgebant wird. Die besonders gün- 
stigen Bedingungen für de Vermehrungs- 
zuchten von Saatkartoffeln haben 
zur Versechsfachuna des Saatkartoffelbaues ge- 
führt. Der Raps- und Flachsanbau ist ebenfalls 
beträchtlich gesteigert worden. 


Ferner ist der Feldgemüsebau, vor allem in 
Niederbayern «wehoben worden. Die großen 
Schäden der letzten harten Winter sind im 
Obstbau vorerst zu etwa 20 Prozent durch Neu- 
pflanzungen wieder ausgeglichen. Als Zwi- 
schenlösung wird der Beerenobstbau gefördert, 

Der Landesbauernführer weist auf die unge- 
heuere Leistung hin, die hinter diesen — hier 
fast nüchtern aufgezählten — Erfolgen steht, 
Dieser ganze Aufbau ist mit weniger Arbeits. 
kräften geleistet worden. Er wäre undenkbar 
ohne den beispielhaften Einsatz der deutschen 
Landfrau, Gauleiter Wächtler widmet allen 
bäuerlichen Aufbauplänen sein stärkstes In- 
teresse und die nachhaltige Unterstützung 
durch die Partei. Das Ineinandergreifen aller 
Kräfte, die in der Bayerischen Ostmark einge- 
setzt werden können, macht es möglich, immer 
mehr Nahrungsqut für den Lebenskampf un- 
seres Volkes bereitzustellen. т. 


Starke feindliche Angriffe abgewiesen 


Rom, 13. Dezember 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Samstag hat folgenden Wortlaut: 


Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Die Schlacht, in der die Streitkräfte der 
Achse seit über drei Wochen in der Mar- 
marica tapfer gegen einen an Zahl und 
Kampfmitteln weit überlegenen Gegner 
kämpfen, dauert im Gebiet westlich von 
Tobruk in heftiger Form an. 


Starke, mit großem Einsatz von Panzer- 
wagen vorgetragene feindliche Angriffe 
zerbrachen an der entschlossenen Abwehr 
unserer von der Luftwaffe unterstützten 
Truppen, 

Bardia und Sollum widerstehen 
mit großer Zähigkeit dem wachsenden 
feindlichen Druck. 

Deutsche Flugzeuge griffen im Tiefflug 
feindliche Autokolonnen mit sichtbaren Er- 
folgen an und setzten zahlreiche Kraftfahr- 
zeuge in Brand. In wiederholten Luftkämp- 
fen wurden zehn Flugzeuge von deutschen 
Jägern abgeschossen. Vier Flugzeuge stürz- 
ten, von unserer Flak getroffen, brennend 
ab. Von unseren Flugzeugen werden drei 
vermißt. 


In den gestrigen ersten Morgenstunden 
warfen feindliche Flugzeuge einige Bomben 
auf verschiedene Ortschaften Siziliens und 
Calabriens, insbesondere auf Comiso und 
Crotone. In Comiso sind ein Toter und 
zwei Verletzte zu beklagen. Ein Einflug auf 
Tripolis blieb ohne Folgen. Auch Patras in 
Griechenland wurde bombardiert: zehn 
Tote und 37 Verletzte, unbedeutende 
Schäden, 


Der finnische Wehrmachtbericht 


Helsinki, 13. Dezember 


Der finnische Wehrmachtbericht vom 12. De- 
zember hat folgenden Wortlaut: 

Karelische Landenge: Lebliafte Infanterie- 
tätigkeit auf der gesamten Front, Schwaches 
Artilleriefeuer, Feindliche Spähtrupps wurden 
teilweise vernichtet, teilweise vertrieben. Eigene 





abhebt von dem verjudeten und verkom 
sogenannten „Weltjournalismus”, sondern die 
auch dem schamlosen Treiben der Hetzprosse 
mit kämpferischer Entschlossonheit entgegen- 
tritt und den Völkern die Augen öffnet über 
diese Menschheitsgefahr, 


Es ist eine feste und starke Rüstung, mit der 
jetzt der in der „Union zusammengoschlossene 
Journalismus in die Arena tritt. Die Prinzipien 
des verantwortlichen Journallsmus haben schon 
in der natlonalsozlalistischen und faschistischen 
Kampfpresse ihre Bewährung gefunden und es 
hat sich schon in der Zeiten der inneren Revo- 
lutionen erwiesen, welch gewaltige geistige 
Macht einer Presse innewohnt, die sich nicht 
nach privaten und materiellen, sondern nach 
politischen und ideellen Werten orientiert. Die 
Prinzipien, mit denen einst im inneren Kampf 
der Angriff vorangetragen wurde, haben sich 
später erst recht bewährt, als es galt, die Mil- 
lionenmassen des Volkes über das Geschehen 
der Zeit aufzuklären und sie politisch zu führen, 


Während eine vereinigte journalistische 
Unterwelt ein Furioso der Lüge, des Hasses 
und der Verblendung über die Völker der De- 
mokratien herniederregnen ließ, hat unsere 
Presse sich durch ihre ebenso wahrheitsgetreue 
Berichterstattung wie ihre entschlossene Mei- 
nungsäußerung ein Vertrauen erworben, das 
sie berechtigt, als Sprecher ihres Volkes ein 
ebenso nachdrückliches wie wirkungsvolles 
Wort auf dem Kampffeld der Politik und des 
Geistes mitzusprechen. 


Es hätte nach all dem publizistischen Ge: 
schehen jener Jahre eines weiteren Beispieles 
dafür nicht bedürft, wie klar die Fronten des 
Journalismus sich in der Welt gegenüber- 
stehen, Hier die Bekenner und Sprecher ihrer 
Völker — dort die Söldlinge des Kapitals, die 
den Boden ihrer Nationen zum Fechtboden 
ihrer dunklen Interessen machen und dabei 
vor dem Bewußtsein der Kriegsschuld nicht 
zurückschrecken. Der Krieg selbst freilich, den 
jene anderen herbeigerufen und herbeige- 
schrieben haben, hat auf dem Felde des 
Menschlichen noch eine weitere tiefe Kluft 
zwischen unserem und dem anderen, dem 


jüdisch-kapitalistischen Journalismus deutlich 
gemacht, Unsere jungen Journalisten sind nicht 
am Schreibtisch geblieben, sondern sie haben 
zur Waffe gegriffen und Hunderte von ihnen 
sind schon vor dem Feinde geblieben, Sie ha- 
ben der Idee und der Welt, der sie mit ihrem 
Geiste dienten, selbst mit allen Fasern ihres 
Herzens angehört, sie waren und sie sind 
nicht bezahlte Kreaturen, sondern Soldaten der 
Wafle und des Geistes. Ihre Kriegsbericht- 
erstattung wird einmal in die Geschichte ein- 
gehen, denn sie kennt nicht jene Reporter- 
interviews aus der Etappe, wie sie in jener 
anderen Welt des Journalismus üblich sind, 
sondern ihre Berichte für die Heimat sind 
Worte des Soldaten an sein Volk. 


Es scheint uns, daß sich auf dem Gebiete 
des publizistischen Kampfes heute ein ähnlich 
groBer Wandel vollzieht, wie ihn die militä- 
rische Kriegführung erlebte, als das Zeitalter 
der Söldnertruppen sein Ende fand. Man kann 
in den Schriften jener Epoche nachlesen, mit 
welcher Verachtung und welcher Entschlossen- 
heit der disziplinierte Uberzeugungskämpfer 
auf den maßlos sengenden und brennenden 
Söldner blickte, als die wahre Geißel der Völ- 
ker jener Zeiten. 


Wie gering aber war das Ubel der vagabun- 
dierenden Soldateska gegenüber dem Giftkrieg 
jener Gangsterpresse, die geifernd den Haß 
säte und gierig den Krieg erntete, und wie 
tief mögen die Völker aufatmen, wenn die 
neue Auffassung des Journalismus sich Bahn 
bricht und an die Stelle der Juden die Nation, 
an Stelle des Hasses der Verstand, an Stelle 
der Gemeinheit die Verantwortung, an Stelle 
des Giftes die Kraft treten. 


Der feierliche Rahmen, wie er der Besiege- 
lung des seit langem bestehenden geistigen 
Bundes gegeben und die große Beachtung, die 
ihm in der Offentlichkeit geschenkt wurde, 
waren Zeichen der Bedeutung, die in unserem 
heutigen, weltentscheidendem Ringen gerade 
diesem Kampffeld zukommt, in dem die Stimme 
der Völker selbst sich täglich erhebt, wie in 
den homerischen Schlachten, und mitspricht 
im Kampf der Tapferen, 


Artillerie und Granatwerfer haben feindliche 
Batteriestellungen, Abteilungen und Arbeits- 
gruppen unter Feuer genommen sowie mehrere 
Feldgeschütze und Maschinengewehrnester zum 
Schweigen gebracht. Unsere Panzerabwehr hat 
eine gepanzerte Scharfschützenstellung vernich- 
tet, Durch Treffer mit Panzerabwehrgewehren 
wurde ein feindliches Sprengstofflager zur Ex- 
plosion gebracht. 


Swir-Front: Stellenweise beiderseitiges Ge- 
schütz- und Granatwerferstörungsfeuer. Feind- 
liche Spähtrupps haben vergeblich versucht, 
den Swir zu überschreiten, In der Gegend von 
Osta hat der Feind beim Angriff etwa 150 Ge- 
fallene verloren, 

Südostfront: Am nördlichen Abschnitt nimmt 
die Vernichtung der in den Wäldern versteck- 
ten feindlichen Abteilungen ihren Fortgang. 
Stellenweise heftige Feuertätigkeit am Nord- 
abschnitt, 


Luftstreitkräfte: Im Laufe des gestrigen Tages 
bombardierten unsere Luftstreitkräfte in meh- 
reren Angriffen die Murmanbahn nördlich von 
Maaselkä. Treffer wurden auf Bahnhofsgebäude 
und Lager erzielt, wobei ‘Explosionen fest- 
gestellt wurden. In Ostkarelien wurden auch 
Transportkolonnen unter Feuer genommen. 


Slowaken schlugen Sowjetangriff ab 


Preßburg, 13. Dezember 
Der Sonderberichterstatter des slowakischen 
Pressbüros meldet aus dem Kampfabschnitt 
der slowakischen Einheiten an der Ostfront, 
daß der Feind am 11. Dezember in den Abend- 
stunden einen Angriff auf Stellungen der slo- 
wakischen Einheiten unternahm. Die Wachsam- 
keit der slowakischen Truppen hinderte den 
Feind jedoch daran, seinen Angriff vorzutra- 
gen, der bereits im Keime erstickt wurde. 
Durch die Vernichtung einer bolschewistischen 
Batterie habe die slowakische Artillerie einen 
weiteren wertvollen Erfolg errungen. Im Ver- 
laufe der Aufklärungsarbeiten wurden weitere 
Sowjetgelangene eingebracht, 
Am 12, Dezember waren an der Front keine 
bemerkenswerten Ereignisse zu verzeichnen. 


Nach einer amtlichen Mitteilung fand am 
Mittwoch in Turin eine Besprechung zwischen 
dem italienischen Außenminister Graf Ciano 
und dem stellvertretenden Ministerpräsidenten 
und Außenminister der französischen Regie- 
rung, Admira) Darlan, statt. — 


Die Zukunft Europas 
Dr. Dräger sprach in Stockholm 


Stockholm, 13. Dezember 

Vor überfülltem Saal sprach am Mittwoch 
in Stockholm der Präsident der Deutsch-Schwe- 
dischen Vereinigung und der Nordischen Ve: 
bindungsstelle Dr. Hans Dräger über d 
Thema „Europa den Europäern”, 

Nach einem historischen Uberblick über die 
europäische Entwicklung wies Dr. Dräger dar- 
auf hin, daß im Weltkrieg die schon zur Tra- 
dition gewordene europäische Zwietracht ge- 
siegt habe, Besiegt worden sei Europa. Die 
Genfer Liga habe getrennt und Gegensätze ge- 
schaffen, statt zu einigen und auszugleichen. 
Englands Politik mit dem Leitwort „Teile und 
herrsche” stehe im Gegensatz zu der Deutsch- 
lands mit, dem Prinzip „Vereinige und ordne”. 

Europäisches Denken und nationales Denken 
schlös sich nicht aus, stellte Dr. Dräger fost, 
das Europadenken sel nur ein Ordnungsdenken. 
das weder den Geist noch die Seele der ein- 
zelnen Völker auslösche. Die gegenwärtige Ein- 
schränkung der politischen und wirtschaftlichen 
Rechte in einzelnen europäischen Ländern sel 
ein Kennzeichen der kommenden europäischen 
Neuordnung. Es handele sich bei diesen Vor- 
gängen um Kriegsiolgen und Kriegsmittel, nie- 
mals aber um ein politisches Kriegsziel. 

Unter der Sicherung des Friedens und der 
solidarischen Verpflichtung des ganzen ou: 
aire Körpers würde sich ein höherer 

ohlstand für alle europäischen Völker ent- 
wickeln, ohne daß etwa hochentwickelte Wirt- 
schaften die Kosten für die Zurückgebliebenen 
tragen müßten. 

Der europäische Lebensraum werde auch in 
der Lage sein, wirtschaftliche Beziehungen zu 
den anderen Lebensräumen zu pflegen, €r 
werde einen stärkeren Faktor am Weltmarkt 
darstellen, als die Nationalstaaten vereinzelt 
dies könnten 

Den europäischen Gliedern bleibe bei diese! 
Zusammenarbeit, betonte Dr. Dräger, Raum 
genug, eigene Initiative zu entwickeln. 
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Die Freuden von Singapur 


Eine Reiseerinnerung von Walter von Rummel 


Kein Ostasienfahrer wird von einem starken 
Freudenstrome erfaßt, wenn er sich Singapore 
naht. Besonders jene nicht, die von Ceylon 
kommen, der herrlichen Insel, die man „die 
strahlende” nennt. Und auch jene nicht, denen 
das schöne Hongkong in der Erinnerung steht; 
sie sind Besseres gewohnt. 


Flach und ohne leuchtende Farben breiten 
sich Eiland und Stadt Singapore in einer dun- 
stigen See, werden mit ihrem bloßen Fern- 
pekt keineswegs der ganz gewaltigen Bedeu- 
tung gerecht, die dieser starke britische Stütz- 
punkt sein eigen nennt. 


Fin halbwegs vernünftiger Mensch wird 
sich also nicht von vornherein besonders 
schöne Eindrücke und Freuden von Singapore 
erwarten, Diese so großen Freuden haben nun, 
wenn ich ehrlich sein will, nur der Schiffs- 
doktor und ich uns auf der langen Fahrt von 
Hongkong bis hierher fatamorganahaft vor 
unsere beiderseitigen Augen hingemalt, Weil 
es auf dem Schiffe, wie man hierzulande sagt, 
so ganz hundelangweilig war. Keine interes- 
santen Passagiere, mit denen man reden, keine 
schönen Frauen und Mädchen, mit denen man 
lachen und tanzen hätte können. Dem Schiffs- 
doktor und mir war daher nichts übrig geblie- 
ben, als uns trotz der infamen Hitze mit noch 
zwei anderen Offizieren in eine sichere, aber 
enge Kabine zurückzuziehen und das strenge 
Verbot mißachtend, die langen heißen Nächte 
mit Polnischer Bank, Einundzwanzig und ähn- 
lichen freundlichen Spielen totzuschlagen. Nun 
aber sollte uns Singapore, die „Löwenstadt”, 
für die achttägige langweilige Reise voll ent- 
schädigen. Wir ließen uns vom Kapitän und 
den ortskundigen Seeleuten genauestens be- 
richten, was für Herrlichkeiten das frühere 
Urwalds- und Seeräubernest Singapore flüch- 
tigen Fremdlingen zu bieten hatte und ver- 
spirten jeden Tag schärferen Landhunger. 
Aber schon bei der Einfahrt kam die erste 
arge Enttäuschung. Irgendein blöder Passagier, 
der zu viel Whisky oder Bier getrunken, be- 
hauptete, sich ernsthaft krank zu fühlen, und 
schon war der Landurlaub des Doktors ins Was- 
ser gefallen. So zog ich denn allein los. Es war 
nun noch stiller und ruhiger als auf dem Schiffe 
um mich. Ich hatte nicht die geringste Ansprache, 
Meinem Rikschakuli hatte ich als Ziel eines der 
Museen angegeben. Er hatte verstehend ge- 
nickt und mich dann geraden Weges in die 
Malaistreet gefahren, in jene Straße, wo die 
gelälligen Mädchen Singapores wohnen. Dort- 
hin muß jeder, der in Singapore landet, Mag 
er dem Rikschakuli irgend welches andere Ziel, 
wie er nur will, angeben, zuerst wird er in die 
Straße der Malaien verfrachtet. Selbst Ehe- 
paare, selbst junge Hochzeitsreisende kommen 
um die fatale street nicht herum. Dabei ist dort, 
wenn man, wie ich, statt des Museums des 
Vormittags vor Anker geht, soviel wie nichts 
zu sehen, Außer einem selber schläft alles noch. 

$о kam ich nach einigen Umwegen doch 
noch in mein Museum, kam des Nachmittags 
vor allem in den ganz prächtigen Zoologischen 
Garten, der mir so gut gefiel, daß ich am näch- 
sten Tage ihm einen erneuten Besuch abstattete. 
In dem lang sich hinstreckenden Hafen, den ich 
sodann abpatrouillierte, wird einem die hohe 
Bedeutung dieses so ungemein wichtigen See- 
platzes am klarsten, Woher die Entwicklung 
aber ausgegangen, kann man am ehesten er- 
messen, wenn man in den Außenvierteln die 
pfahlbauartigen Wohnhäuser der Malaien sich 
ansieht. Am Abend, in der Nacht wacht dann 
auch die Malaistreet auf. Chinesinnen, Malainnen, 
auch Europäerinnen, die daheim schlechte For- 
tune gemacht, sind hier in buntem Gemische 
zu treffen, dazwischen viel Seeleute und Ma- 
trosen, die lautesten und undiszipliniertesten 
wie immer auch in anderen Häfen die ameri- 
kanischen sailors und Seesoldaten. 


Als ich am Ende des zweiten Tages unserem 
Schilfsdoktor einen Film über das, was ich 
àlles zu Gesicht bekommen, ablaufen ließ, er- 
klärte er kategorisch, nun habe er selbst auch 
schon genug gesehen, er brauche sich gar nicht 
mehr in Person nach Singapore bemühen. Aber 
er hatte sich inzwischen einen gewichtigen 
Baren aufbinden lassen: Das Sultanat Dschohor! 
Dieses beginnt sofort, wenn die Insel Singa- 
pore zu Ende geht. Es ist durch einen sogenann- 
ten „Freundschaftsvertrag“ mit England seit 
mehr denn einem halben Jahrhundert verbun- 
den. Mit der Bahn kann man es bequem er- 
reichen, Und in Anerkennung dafür, daß ihn 
der brave Doktor von seinen Alkoholdünsten 
befreit, hatte sein dankbarer Patient dem Arzt 
zwei Tage lang von all den Herrlichkeiten 
und Freuden Dschohors oder Johores, wie man 















































auch schreiben kann, dermaßen vererzählt und 
vorgefabelt, daß der Doktor durchaus dorthin, 


nur dorthin mehr, wollte, Ich sagte ja unter 


der Bedingung, daß der Doktor die Führung 
übernähme, Das tat er gerne, denn er war be- 


reits in allen Johoredingen so beschlagen, daß 


er sich hinsetzen und eine eingehende Mono- 
graphie hätte schreiben können. 


So brachte er denn, nachdem er sich von sei- 


nem Alkoholpatienten gerührt verabschiedet, 
mich am nächsten Tage in ein schönes Abteil 


des nach Johore laufenden Zuges. Der flog mit 
Windeseile durch dichte Dschungel. Man er- 
lebte so richtig den stimmenden Akkord des 
Landes, wäre weiter nicht erstaunt gewesen, 


wenn auf einer der einsamen Haltestellen ein 


Großtiger mächtig gebrüllt, eine Riesenschlange 
sich gemächlich zum Fenster hereingewälzt 
hätte. Aber nichts von alledem geschah, unter 
des braven Doktors siegreicher Führung kamen 


wir ohne Unfall in der Hauptstadt Johores an 


Unser Reiseglück spendete uns sofort bei An- 
kunft als freundliches Willkommgeschenk zwei 


hübsche und kräftige Malaienjungen als Rikscha- 


läufer, Englisch verstanden sie allerdings nicht 
viel, aber dafür zeigten sie in jeder Lage, die 
wir nun mit ihnen durchlebten, lachend ihre 
schönen weißen Zähne. Außerdem waren sie 
so jung und so dumm, daß ihnen, wie sich so- 
fort zu zeigen begann, das anstrengende Tra- 
ben vor unserem Wagen eine wirkliche Her- 
zensfreude zu sein schien. Mit des Doktors 


feenhaften und herrlichen Sultanspalästen und 
anderen strahlenden Dingen Johores, mit allen 
Freuden, die sie verhießen, war es allerdings 
windig genug bestellt. Denn wo wir auch lan- 
deten, überall stießen wir auf Verbot und Ab- 
lehnung. Der Sultan und Landesherr weile ge- 
rade in Johore, man könne daher weder traum- 
haft schöne Gärten noch schimmernde Paläste 
betreten. Wir sahen nichts als Fassaden und 
Gitterwerk, nur die hochgelegene Moschee ließ 
uns gnädigst ein. Und noch ein weiteres Haus 
des Sultans, seine Spielbank, die er nach alt- 
bewährtem europäischen Muster ins Leben ge- 
rufen hat, unvorsichtige Fremdlingen die höhe- 
ren Werte aus ihren Taschen herauszuzaubern 
Croupiers und Bankhalter waren durchwegs 
Chinesen. Mich erinnerte die ganze Aufmachung 
lebhaft an Macao, wo ich schon einige Wochen 
früher ziemliche Haare aus meinem Sommer- 
pelz gelassen. Mißtrauisch trat ich zögernd 
näher, während der qute Doktor optimistisch 
bereits in voller hrt sich befand. Draußen 
warteten den langen lieben Nachmittag die 
freundlichen Malaienjungen unser ganz ver 
geblich, drinnen verspielten wir in des Sultans 
Haus unser ganzes Geld, der Doktor mit Opti- 
mismus und ich mit Mißtrauen, das Endergeb- 
nis war das gleiche. Es war die letzte Freude, 
die Singapores weitere Umgebung uns in den 
Schoß geworfen hatte, Dem Sultanat Johore 
Glück und ferneres Gedeihen wünschend, tra- 
ten wir bettelarm den Heimweg ап.. 








Das gespenstige Strickknäuel 


Von Börries Freiherr von Münchhausen 


Ein Mann, den sein Beruf viel auf den Gütern 
Norddeutschlands herumtrieb, und dessen Name 
ihm überall eine besonders freundliche Auf- 
nahme verschaffte, hat mir einmal von drei 
Erlebnissen erzählt, die sich unter Menschen 
abrollten, welche ihm selbst und einander völ- 
lig fremd waren. Erlebnisse, die sich doch auf 
eine seltsame Weise ineinanderfügten, so, als 
ob einer in drei verschiedenen Jahren an drei 
verschiedenen Orten eine Uhrkette und dann 
die dazugehörige Uhr und schließlich den zu 
ihr passenden Uhrschlüssel fände. 

Mein Freund Albrecht war als Kunstkenner 
auf ein pommersches Gut geladen, wo der Haus- 
herr die ererbte Sammlung von Bildnissen aus 
dem Besitz eines Vetters begutachten laksen 
wollte, um sie zu verkaufen. Albrecht verfaßte 
ein Verzeichnis mit kurzen Beschreibungen. 
Dabei fielen ihm zwei Damenbildnisse auf, die 
in gleichem Rahmen und vom selben Künstler 
gemalt, offenbar Gegenstücke waren, obgleich 
die dargestellten Mädchen leider auch Gegen- 
sätze für das Auge des Beschauers bildeten: ein 
wundervoll edles, durchgeistigtes Antlitz schaute 
unter der weißgepuderten Haartracht des Ro- 
koko nach rechts — und ihm starrte nach links 
gerichtet ein Gesicht entgegen, dessen gerade- 
zu gemeine Häßlichkeit weder durch den üp- 
pigen Schmuck noch den tiefen Busenausschnitt 
der Zeit von 1750 gemildert werden konnte. 
Die Häßliche hielt Federball und Schläger in 
den eitel gespreizten Fingern, zu ihrem Gegen- 
stück schrieb Albrecht in sein Verzeichnis: 
Sehr auffallend ist, daß der schönen Gestalt 
(offenbar viel später!) ein Stiftskreuz um den 
Hals und ein ganz wunderliches großes Knäuel 
aus grauer Wolle in die Hand gemalt ist, — 
Mit einem Kopfschütteln tat er die Sache ab. 

Und sie fiel ihm auch nicht wieder ein, als 
er etwa ein Jahr später auf einem märkischen 
Gute das folgende Erlebnis hatte: Der Hausherr 
hatte ihọ zur Jagd eingeladen, Albrecht war 
schon dort, als sich plötzlich ein hoher Beam- 
ter des Auswärtigen Dienstes als Gast ansagte. 
Natürlich stellte Albrecht sofort sein Gastzim- 
mer, das beste des Hauses, der Hausfrau zur 
Verfügung; sein Angebot wurde zwar dankend 
angenommen, aber dieser Dank war doch von 
einem so vielsagenden Blick der Eheleute 
untereinander begleitet, daß er etwas erstaunt 
fragte: 

„Warum soll ich nicht in einer euren Boden- 
kammern übernachten, glaubt ihr, daß ich alter 
Frontsoldat mir etwas aus hartem Bett und 
kleinem Waschbecken mache?” 

„Gewiß nicht”, antwortete der Freund, „und 
daß du keine Bangbüxe bist, wollen wir dei- 
nem ‚Pour le mérite glauben. Nur ist eben der 
Spuk in unserer ehemaligen Bildkammer — 
mein Vater hat alte Familienbilder dort auf- 
gestapelt — auch für einen beherzten Mann 
derartig törend daß wir... daß ich...” 











Wer hat die Runen erfunden? 


Die folgenden Ausführungen stützen sich 
аш! einen Vortrag des Leiters des Deut- 
schen Institutes für Runenlorschung, Prol. 
Dr. Wolfgang Krause, Göttingen, an der 
Münchener Universität. 


Wenn der Laie an Runen denkt, во steht vor 
seinen geistigen Augen meist ein riesiger, mit 
seltsamen Zeichen bedeckter Steis, dem er 
ein schier - eiszeitliches Alter zuspricht. Er 
glaubt dabei, in den Runen das altgermanische 
Alphabet vor sich zu haben, Aber er täuscht 
sich sowohl in ihrem Alter wie auch in ihrer 
Herkunft, wenn auch im letzteren Punkte nicht 
ganz, Gegenüber anderen prähistorischen 
Altertümern haben die Runen das geradezu 
jugendhafte Alter von 2000 Jahren, denn alles 
spricht dafür, daß sie im letzten Jahrhundert 
vor der Zeitwende erschaffen worden sind. Die 
йезеп Runendenkmäler stammen sogar erst 
ans dem 2. Jahrhundert n. d. Z, während die 
allerseits bekannten Runensteine noch viel 
jüngeren Datums sind und bis in das 11 Jahr- 
hundert hinaufreichen, also von der Ewigkeit 
Aus gesehen erst gestern geritzt wurden Daß 
wir aus den ersten Jahrhunderten ihres Da- 
eins um die Zeitenwende keine Denkmäler 
haben, gründet sich wohl auf die Tatsache, daß 
sie zunächst nur auf Holz eingeschnitten 
wurden, 

Wer aber hat die Rune erschaffen und wo 
Ist sie entstanden? Man hat sie lange aus dem 
griechischen und lateinischen Alphabet ab- 
leiten wollen, da eine nicht geringe Anzahl 
Runen ohne jeden Zweifel ihr Urbild dort 
haben, so die b- oder R-Rune. Andere Zeichen 
aber ließen sich in keiner Weise von dort her- 
leiten. Der Osloer Runenforscher Marsstrander 
konnte nun nachweisen, daß Runenzeichen wie 
die 5., A-, O- und U-Rune eine Entsprechung 
nur in den vielen in sich verwandten Alpha- 
beten gewisser Völker des südlichen Alpen- 
gebietes und Norditaliens haben, wie z. B. die 
Schriitzeichen der Etrusker, Veneter, Leponter 


usw. Diese sogenannten norditalienischen Al- 
phabete haben nun aus dem lateinischen Schrift- 
bereich bis zu Beginn des 1. Jahrhunderts 
v. d, Z. eine Reihe Zeichen übernommen und 


an den Schöpfer des Runenalphabetes weiter- 


gegeben. Zeitpunkt und Ortlichkeit der Wiege 
der Runen lassen die Vermutung fast zur Ge- 
wißheit werden, daß der Schöpfer der Runen 


ein Markomanne oder Cimber war. Doch haben 
nicht alle 24 Runenzeichen ihre Entsprechung 
nun der 


in den norditalischen Zeichen. Hat 
Runenschöpfer frei erfunden? 

Die Germanen hatten von 
auch kein urgermanisches Alphabet 
der Runen nachweisen können, 


Reihe heiliger Symbolzeichen, 


hat sein Alphabet aus diesen 





die Ewigkeit germanischen Bewußtseins, 


das Unscheinbarste, und sei es der 
stabe, mit einer dynamischen 
Wenn sich die norditalischen 


jeher, wenn wir 
jenseits 
eine große 
kultisch-magi- 
scher Begriffsbilder. Zu ihnen gehört als dre- 
hendes Sonnenrad auch das Hakenkreur oder 
der Lebensbaum. Der Schöpfer der Runenreihe 
rrunischen 
Begriffszeichen" — wie sie Prof. Krause nennt — 
ergänzt, zumal gewisse norditalische Zeichen 
vorrunischen Begriffszeichen sehr ähnelten und 
der Runenmeister seine Zeichen nicht nur als 
Lautzeichen, sondern auch als Begriffszeichen 
empfand und er der T-Rune im Anschluß an 
ein altgermanisches Symbolzeichen den Namen 
Tiwas gab und diese wie ein nach oben deuten- 
der Pfeil ausschauende Rune daher zugleich 
„Kampf“ und „Sieg” bedeutete. In dieser dop- 
pelten Verwertung der Rune als Lautzeichen 
und Begriffszeichen offenbart sich sehr schön 
für 
welches das Abstrakte allein nicht sein kann, 
sondern das nur in lebendiger Vorstellung auch 
„tote” Buch- 
Seele begabt. 
Zeichen allein 
an die Menschen und an die Alltagsvernunft 
wenden, richten die vorrunischen Kultzeichen 
ihren Lockruf an die Uberirdischen und erflehen 
Segen, Glück, Schutz, Fruchtbarkeit und Ab- 


„Aber ich bitte euch“, rief Albrecht lebhaft, 
„nichts ersehne ich ja mehr, als endlich einmal 
eigenäugig und eigenohrig einen rechten Spuk 
zu erleben! Ich bitte euch also dringend, in 
euerer Bilderkammer diese Nacht — und selbst 
nach dem Fortgang Seiner Exzellenz — die 
nächsten Nächte wohnen zu dürfen.“ 

Halb erleichtert, halb zögernd gaben seine 
Gastfreunde seinem Wunsche nach. 

Der Botschafter hatte glänzend geplaudert, 
es war weit nach Mitternacht, als Albrecht 
sein Zimmer betrat. Doch schon beim Anknip- 
sen des Lichtes hinderte ihn ein weicher Ge- 
genstand, der in unruhigen Sprüngen über den 
Fußboden gegen ihn anlief, ` Nicht sichtbar, 
nein, zu sehen war nicht das geringste, auch 
dann nicht, als Albrecht, der zunächst zurück- 
gewichen war, damit der unsichtbare Ball ihn 
nicht berühre, erneut über die Schwelle trat 
und gleichzeitig die Deckenlampe, die Lampe 
über dem Waschtisch und das Lämpchen auf 
dem Bettschrank aufleuchteten. 

Nein, zu sehen war in dem niedrigen und 
ungewöhnlich weiten Zimmer nichts. Desto 
mehr freilich zu hören! Albrecht zwang sich, 
alle die nötigen und ihm geläufigen Vorhaben 
jenes Abends auch heute gewissenhaft und un- 
bekümmert zu beobachten, ohne sich um etwas 
zu kümmern, das da sein gespenstiges Eigen- 
leben über den Erdboden hin führte, Er öffnete 
als Liebhaber von Morgensonne und Luft alle 
drei, vom Mädchen sorgfältig geschlossenen 
Vorhänge und Fenster, er stellte die Lack- 
schuhe vor die Tür und hängte seine Kleider 
über den Kleiderbügel. Und während dieser 
Zeit rollte etwas Weiches und offenbar ziem- 
lich Großes über die Dielen. Ein Ball, hatte 
Albrecht beim Betreten des Zimmers geglaubt 
—, nein, jetzt hörte er, даб dies nicht das 
blanke, fast schmatzende Geräusch war, mit 
dem ein Gummiball über den Boden hüpfte, 
Spielende Katzen, Ratten — das war sein näch- 
ster Gedanke gewesen, aber auch deren Tritte 
waren seinen Jägerohren viel zu vertraut, um 
länger als sekundenlang daran zu glauben. Hier 
wurde, wie ihm schien, ein Bündel dicken 
Kleiderstoffes rastlos über den hellerleuchte- 
ten Fußboden geworfen, geschleift, gescho- 
ben . . . Und dazwischen glaubte er das Kni- 
stern von Papier aus den Ecken des Zimmers 
zu hören, 

Nach etwa einer Stunde hörte das Geräusch 
plötzlich auf, aber die Stille war jetzt furcht- 
barer als das. Geräusch, das Gerümpel, das 
Pumpeln des unsichtbaren Bündels vorher. 
Albrecht saß noch über eine Stunde wach im 
Bett und schrieb seine Beobachtungen so ge- 
wissenhaft wie möglich in sein Tagebuch, 

Nach kurzem, unruhigem Schlafe wachte er 
auf. Aber er mochte wohl seinen Nerven mehr 
zugemutet haben, als sie vertragen konnten 
— jedenfalls war ihm der Gedanke an eine 











Von Münchener Bühnen: 


>: A 
GE 


Waldemar Leitgeb als Achill und Anne Kersten in der Titelrolle des bei den Bayerischen 
Staatsschauspielen neuinszenierten Kleistschen Dramas „Penthesilea“ 


zweite Nacht in der Bilderkammer unerträg- 
lich. Ziemlich unbegründet reiste er ab, seine 
bekümmerten Freunde wagten nicht, ihn zu 


halten. „Es ist ein Unglück für uns", sagte die 
Hausfrau, „dieser Spuk kostet uns nun auch 
noch unsere Freunde, nachdem schon die Mäd- 
chen einem fortlaufen, sobald sie ihn erleben 
Als mein Mann das Gut vom letzten Freiherrn 
von Maus kaufte, wußten wir noch nichts 
davon, und als wir, empört über die Verheim- 
lichung dieses Umstandes den Kauf rückgängig 
machen wollten, da war der alte Maus gestor- 
ben und wir saßen da 

Das dritte Erlebnis spielte sich in der Ucker- 
mark ab. Albrecht war als Gast eines Freundes 
mit diesem auf ein Nachbargut gefahren. Man 
hatte gegessen und getrunken und saß schon 
in den tiefen Stühlen um den Kamin, um zur 
Zigarre den Rest des Abends zu verplaudern. 
Zwei Herren, die sich etwas neben dem gro- 
ßen Kreise niedergelassen hatten, sprachen 
über familiengeschichtliche Forschungen, und 
Albrecht wurde Zeuge folgenden Berichts 

„Mir ist da neulich eine sehr merkwürdige 
Geschichte in den Briefen eines Vorfahren mei- 
ner Mutter aufgestoßen. Diese, eine geborene 
Freiin von Maus, hatte einen Urgroßvater, 
der zu Zeiten des Alten Fritz General war und 
in Potsdam stand. Er muß zwei Töchter gehabt 
haben, eine von ungewöhnlicher Schönheit, die 
andere angeblich häßlich, Bilder haben sich 
leider nicht erhalten, da der Großvater meiner 
Frau einen ganzen Wagen voll Familienbilder 
vertrödelte, wohl aus Ärger darüber, daß er 
das alte märkische Familiengut nicht hatte hal- 
ten können, Da kam nun eines Tages ein 
schwedischer Hauptmann an den Hof des gro- 
Ben Königs, verliebte sich in die schöne Toch- 
ter des Generals und warb um sie, Der Baron 
Maus aber wollte die Tochter nicht so ohne 
weiteres auf das Gutglück einer Liebe auf den 
ersten Blick in das ferne Land ziehen lassen 
und gab seine Zustimmung nur unter einer Be- 
dingung: Die Liebenden sollten zunächst, da 
der Schwede in seine Heimat zurück mußte, 
in einen Briefwechsel treten, der sie seelisch 
und geistig näher zueinander führen oder 
ihre Neigung als übereilt erweisen sollte 

Der schwedische Graf reiste ab 

Nie wieder kam er zurück, nie kam ein Brief 
von ihm. 

Die unglückliche Braut weinte sich die Augen 
blind und schrieb zunächst in leidenschaftlicher 
und dann in immer verzweifelter Liebe — aber 
es kam keine Antwort, Da entschloß sich der 
Vater, dem der Jammer seiner Tochter ins Herz 











schnitt, zu einem Schreiben ап den vergeß- 
lichen Bräutigam — aber es kam keine Ant- 
wort. Endlich brauste in dem General der Zorn 





über den Ungetreuen auf, und er forderte ihn 
trotz seines Alters auf Pistolen — aber es kam 
keine Antwort 

Jahre vergingen, Jahrzehnte vergingen. Der 
alte Soldat war längst zur großen Armee ein- 
berufen, auch die Schwester war tot, als die 
nun schon silberhaarige Verlassene in eines der 
adligen Stifte der Mark eintrat. Vorher ver- 
äußerte sie, was sie von ihrem Erbe im Kloster 
nicht gebrauchen konnte, Aus dem Nachlaß 
der Schwester aber nahm sie eine Truhe mäch- 
tiger Wollknäuel an sich, denn damals spann 
und strickte man ja mehr als heute 































wendung des Unheils. Die Runen vereinen 
beide Elemente, Sie sprechen zu den Irdischen 
und Überirdischen, vereinen in ihren Kräften 
Himmel und Erde. 

So treten sie auch zunächst auf. Zeigen die 
Pfeilschäfte von Nyddam noch eine förmliche 


kraft der Runen, so gehen auf den ältesten 
Runendenkmälern, den Speerblättern aus Nor- 
wegen oder dem Speer von Kowel aus Wol- 
hynien, ein vorrunisches Begriffszeichen noch 
immer der beschwörenden Runeninschrift vor- 
aus. Dieser ältesten Form der Runenverwen- 
dung, wie sie auch der in München befindliche 
Speer von Wurmlingen mit vorrunischen Zei- 
chen und der Inschrift „Der Angreifer" zeigt, 
und die noch immer einen stark magischen 
Charakter trägt, folgt dann die mehr mittei- 
lende Inschriftform auf Schmuckstücken 


dinavien erst stieß die einwandernde Rune auf 


aber seitdem stark werblaßten Brauch: 


Berlin, 13. Dezember 


und Vollendung des Rassegedankens, den der 


in der Geistesgeschichte der Menschheit 


wendung des Rassegedankens und seine frucht- 
bare Auswirkung für das neue Europa. In seiner 


in Europa. 


Verschmelzung der Mittellungs- und Symbol“! 


und 
Gebrauchsgegenständen. Auch ihnen ist noch 
ein glückheischender Charakter eigen. In Skan- 


einen seit der Bronzezeit bereits betriebenen, 
die 


Der nordische Gedanke ist die Anwendung 


Führer einmal als die kopernikanische Wende 
be- 
zeichnete, Der klare und in die Zukunft wei- 
sende Vortrag von Oberdienstleiter Professor 
Dr. Groß behandelte zuerst speziell die An- 


Anwendung stieß er gleich zu Anfang auf die 
dreifache Gegnerschaft von Judentum, Bolsche- 
wismus und der rassischen Gefahr infolge eines 
Eindringens des afrikanisch-negroiden Elements 


Der gegenwärtige militärische Kampf dürfte 
jedem einzelnen in aller Eindringlichkeit be- 


Felsritzung. Die Rune belebte ihn von neuem 
und erhielt ihn in der Völkerwanderungszeit, 
ja trug ihn bis in die Wikingerzeit hinüber, 
wovon ein Löwendenkmal mit Runeninschrift, 
die vom Orient nach Venedig gelangte, heute 
noch Zeugnis ablegt. Die Rune wird hier zu- 
erst zur magischen Inschrift der Gräber. Auch 
die offen aufgestellten Steine, wie der bekannte 
Reiterstein aus dem 4. Jahrhundert, waren zu- 
nächst Totenehrungen, Die sogenannten Minne- 
steine späterer Jahrhunderte, wie wir sie be- 
sonders in Dänemark im 10, und 11, Jahrhun- 
dert antreffen, sind reine Erinnerungssteine, bei 
denen auch schon das vereinfachte jüngere 
Runenalphabet zur Anwendung kommt, All- 
mählich finden wir die Rune auf allen mög- 
lichen Gegenständen, denn im 9, bis 11, Jahr- 
hundert tritt sie reichlich in Erscheinung. Doch 
ihr Zauber scheint erloschen, ihre Kraft ver- 
loren. Rasch sinkt sie ab und erliegt dem An 
sturm der Lateinschrift, bis sie nur mehr als 
klänglicher Liebeszauber auf Holzstäben in den 
dunkelsten Ecken des Mittelalters ihr Dasein 
fristet Dr. Willibert Dringenberg 


Der nordische Gedanke und das neue Europa 


Professor Dr. Groß in der Vortragsreihe der Nordischen Gesellschaft 


Chaos auch im rassischen 
Invasion des Bolschewismus 
nen wäre und zu welchen 
Ergebnissen die Bastardisierung, kurz der geg- 
nerische Gedanke von der Gleichheit, alles, 
was Menschenentlitz trägt, geführt haben würde 

Der dem rassischen D en übergeordnete 
nordische Gedanke mit dem Ideal eines in sich 
gefestigten heldischen Menschen als Träger 
des Kampfes um eine Neuordnung im euro- 


weisen, welches 
Sinne bei einer 
über Europa geko 
























päischen Schicksalskampt führt zwangsläufig 
auch zu der Vorstellung der europäischen Zu- 
sammenarbeit als einer fruchtbaren Wechsel 
wirkung aller sich auf die eigene Art besin- 
nenden Völker, die, dem Aischen Beispiel 
folgend, ihre Aufgaben nun im Rahmen des 
Ganzen In freiwilliger Selbstverständlichkeit 
und Disziplin zu leisten gewilit sind, 





















und strickte in jahrlanger 
Knäuel ab, die ihre häßliche 
zeiten gewickelt hatte 


Tages blickte aus einem schon dünner werden- 
den Wollball ein Stückchen 
res hervor, und wie sie es 
zieht, da ist es ein glühender Liebesbrief, ge- 


schrieben in Stockholm wor dreißig Jahren 
und gerichtet an sie. Und wie sie mit fiebern- 
den Händen den Faden weiter ablaufen läßt, 
da findet sie nacheinander alle jenen wilden 


Verzweiflungen über ihr unerklärliches Schwei- 


gen, das ebenso in ihren Briefen an den Ge- 
liebten gestanden hatte — vor dreißig Jahren! 

Ihre Schwester hatte aus Neid alle ihre 
Briefe vernichtet, hatte aber in einer ihrer 


So saß sie nun in ihrem Altjungfernstübchen 
stiller Tätigkeit die 
Schwester bei Leb- 
Ja, und nun kommt das Entsetzliche: Eines 
vergilbten Papie- 
neugierig hervor- 








Otto Bretin (Zor Peter) und Hanne Mertens 

(Katharina) in dem Schauspiel von Hannes 

Gobsch „Thron zwischen zwei Erdteilen“ bei 
den Kommerspielen Aufn.: Holdt 











brecher fast zauberhaft zwingt, eine Spur sei- 
ner Tat unverwischt zu lassen, die Briefe des 
schwedischen Offiziers aufgehoben und in 


mehreren dicken Wollknäueln versteckt. Ist 
diese Tat nicht geradezu teuflisch? 

Der Zuhörer der Ecke schüttelte den Kopf 
aus Grauen r diese abgründige Gemein- 
heit, Aber als ein Spötter, rer war, ѕадів ет, 
über die eigene Empörung hinweggleitend 

„Wissen Ste, die ewige Gerechtigkeit sollte 
dieses Tier von einem Weibe bis in alle Ewig- 
keit spuken lassen und am Orte ihrer Tat.” — 

Albrecht aber, der ungebetene Zeuge des 
Gesprächs, schwieg damals und schwieg spä- 
ter, bis er mir die drei Erlebnisse einmal in 
einer tiefen Stunde erzählte, Er schloß damals 
in seinem Bericht mit den Worten: „Mir war, 
als hätte ich Gottes Hände selber drei Ringe 









unerklärlichen Launen, die so oft einen Ver- Izu einer Kette zusammenfügen sehen! 


Dr. Faust in den Niederlanden 


Von Dr. Huebner, den Haag 


Es ist wenig bekannt, daß Dr. Faust, das 
Urbild von Goethes Dichtung, seine Streifzüge 
durch Deutschland auch nach den Niederlan- 
den ausgedehnt hat, Er ist indessen auch hier 
erschienen, und es gibt sogar zwei Orte in 
Holland, wo man noch heute Erinnerungen an 
den Verbleib des berühmten Schriftforschers 
und Zaubermeisters besitzt, Der eine ist das 
Schloß Batenburg an der Maas | sr Provinz 
Gelderland, das auf dem Platze errichtet steht, 
wo vordem das feste Haus des Germanen- 
führers Bato stand. Der kleine, um die Burg 
herumgebaute Ort gilt für die älteste Stadt- 
ansiedlung der Niederlande. Im Schlosse von 
Batenburg hat der geschichtliche Dr. Faust um 
1540 bei dem damaligen Schloßvogt Jan van 
Dorsten eine Zeitlang gelebt. Wahrscheinlich 
war er in die holländische Provinz Gelderlamd 
gekommen, weil ihn am Rhein bei Bonn die 
Kunde erreichte, daß Karl, Herzog von Gel- 
derland, Leute suche, die Gold zu machen 
verstünden,. Sein Aufenthalt auf Schloß Baten- 
burg wird von seinem Zeitgenossen, dem Hol- 
länder Jan Wier (geboren 1515 zu Grave an 
der Maas) bezeugt, und zwar in einem noch 
heute erhaltenen Buche über die Hexenkenn- 
male. 


Jan Wier, später Stadtmedicus von Nym- 
wegen und einer der berühmtesten Heilmeister 
seiner Zeit, schreibt, daß Jan van Dorsten den 
Fremdling während seines Verbleibes auf 
Schloß Batenburg freundlich behandelt, daß 
dieser aber seinen Gastgeber mit allerhand 
Teufelsspuk genarrt und geängstigt habe, Im 
übrigen soll Faust seinen berühmten Pakt mit 
dem Teufel, wodurch er diesem seine Seele 
verschrieb, hier in den Niederlanden geschlos- 
sen haben. Nach den erhaltenen Berichten soll 
der Vertrag jedoch nicht einseitig, also nicht 
durch die Unterschrift nur von Dr, Faust be- 
kräftigt worden sein. Weil ein Vertrag nun ein- 
mal nur Gültigkeit besitzt, wenn er die Unter- 
schrift der beiden Vertragspartner trägt, so soll 
die Unterschrift Dr. Fausts durch den Teufel 
wie recht und billig gegengezeichnet worden 











sein: Eine nirgendwo anders anzutreffende, nur 
in Holland überlieferte Einzelheit der Faust- 
sage. Der verhängnisvolle Pakt soll auf dem 
Schloß Wardenburg an der Maas geschlossen 
sein, das noch heute erhalten ist, und wo man 


noch heute den Raum, eine kahle, kloster- 
hafte Zelle zeigt, darin Dr. Faust in seinen 
gefährlichen Zauberbüchern studiert haben 


soll. Auch soll er hier vom Teufel geholt wor- 
den sein, der ihn zur Offnuna des Fensters 
hinausschleifte, wobei sich Dr. Faust verletzte 
und an der Wand ein Blutfleck zurückblieb, 
der noch heute als eine dunkle Stelle an der 
Mauer gezeigt wird 

Allerdings ist es möglich, daß der Bericht 
von Fausts Höllenfahrt, die in Wardenburg 
lokalisiert wird, auf jemand anderen zielt, 
nämlich auf den einstweiligen Schloßinhaber 
selber, Ritter Willem van Tuyll, der sich gleich- 
falls der Ausübung der schwarzen Kunst und 
dem Teufel ergeben hatte, weshalb dieser 
eines Tages sein Pfand eingefordert und den 
Ritter in die Hölle davongeschleift haben soll. 


Kotzeluch kontra Haydn 


Kotzeluch, ein ziemlich mittelmäßiger Kom- 
ponist, versuchte durch alle möglichen Quer- 
treibereien und Quängeleien Haydns Ruhm zu 
schmälern, um sich selbst zur Geltung zu brin- 
gen. Hierbei glaubte er nach Art solcher Krea- 
turen auch an Mozart einen Helfershelfer zu 
finden. Seine Spezialität war dabei die soge- 
nannte „Quintenjagd'! 


Als nun einst ein neues Quartett von Haydn 
in einer großen und erlesenen Gesellschaft auf- 
geführt wurde, stellte sich Kotzeluch neben 
Mozart und fand bald dies, bald das zu tadeln. 
Endlich rief er bei einem ganz besonders küh- 
nen Übergang ganz laut aus: „Das hätte ich 
nicht so gemacht!’ — „Ich auch nicht”, meinte 
Mozart trocken, „und wissen Sie, warum? Weil 
weder Sie noch ich auf den Gedanken пекот- 
men wären!” F. Br. 





Der nordische Gedanke, der den germani- 
schen Grundbegriff der Freiheit als einer sitt- 
lichen und geistigen Selbstbehauptung und einer 
einsichtsvollen äußeren Disziplin umschließt, ist 
für den geistigen Kampf um das neue Europa 
deshalb von so ungeheurem Wert, weil er an 
Stelle der überlebten Idee eines Paneuropas 
nach dem Prinzip der öden Gleichmacherei das 
wirklich neue Europa so gestaltet wissen will 
wie einen Garten, in dem der Gedanke der 
Ordnung doch den unerschöpflichen Reichtum 
der Form, des Blühens und Gedeihens nicht 
ausschließt, sondern erst Wirklichkeit werden 
läßt, Wenn auch zur Zeit noch die Waffen 
sprechen, so gewährleisten doch gerade sie den 
Endsieg, für den der richtig verstandene nor 
dische Gedanke, wie Professor Dr. Groß ab 
schloß, eine der wesentlichsten geistigen Unter 
lagen darstellt 


Was tut eigentlich ein Verleger? 


Verleger sind im allgemeinen nur bekannt 
als Leute, die Bücher herstellen und verkaufen 
und dabei die Dichter recht und schlecht leben 
lassen, Es kommt auch vor, daß Verleger mit- 
unter selbst Bücher schreiben und іп Konkur- 
теп? mit ihren Autoren treten. Das sind jedoch 
ziemlich seltene РаПе. Wenn nun der Chef 
eines angeschenen Ver shauses — übrigens 
nicht zum erstenmal zur Feder greift, dann 
darf man besondere Erwartungen hegen. Beson 
ders wenn es nicht irgendein Buch wird, das 
jeder Schrittsteller schreibe könnte, sondern 
das Buch des Verlegers, „Berufsgeheim 
nisse und Binsenwahrheiten” nennt 
Adolf Spemann den Band, dessen zweite und 

















umgearbeitete Auflage ein Buch um neue 
Kapitel und Erkenntnisse erweitert, das nicht 
allein für den Fachmann geschrieben ist, son 
dern lür alle, „denen das Buch H зе 
ind Bedürfnis ist”. 
Dor Verfasser verzichtet „in « 

auf den notwendigen Waschzettel " 

auf das Inhaltsverzeichnis, das denn auch über 
die Vielfalt der Betrachtungen und Ausein 








ändersetzungen um das große Thema Buch" 
erschöpfend Auskunft gibt. Aus allen diesen 
Kapiteln aber, aus denen auch der Laie wert- 
volles, ihm bisher meist unbekanntes Wissen 
um Wesen, Entstehung, Wirken und Gesetze 
des Buches schöpfen kann, geht die Aufgabe, 
das Berufsethos des wirklichen und idealen 
Verlegers hervor, des Kulturträgers und Weg- 
bereiters, des Betreuers und Entdeckers schaf- 























fender Dichter und Schriftsteller, dessen Ent- 
scheidungen und Entschlüsse nicht nur gei- 
stiges, sondern auch wirtschaftliches Verant- 
wortungsbewußtsein bedingen 

In prachtvollen, mit souveräner Weisheit und 
treffendem Witz geschrieb л Kapiteln wird 
hier die scharfe "Trennung e gezogen zwi- 
schen wirklichen Verlegern und geschäftssüch- 
tigen Händlern. Aus reichen Erfahrungen her- 
aus setzt sich Spemann a nander mit Dich- 
tern, Buchhändler Lesern, Er führt vor 
uns den kompli Bau eines Verlags- 
hauses auf un jie Menschen, deren Le- 
bensarbeit d Buch gehört. Aus welch те!- 
chem Wiss 19 tie zeltbewußtem \ 











wortungsgefühl hera 
wurde, geht vor allen 
reiche Forde 


s dieses Buch geschrieben 
daraus hervor, daß zahl- 
der Verfasser schon їп 





ngen, die 











früherer wiedergegebenen Auf 
Vorträgen erhoben hat, im nationals 

schen Staat zum größten Teil bereits 

keit wurden. Und diese Tatsache Ist wo 

ein E wie dieses eine bessere Em 

und „Kritik" als jede Buchbesprechung 
Engelhorns Nachf, Adolf Spemann, Stuttgart 


1941, RM. 5.50.) 
Dr. Hermann Schramm 





* Uraufführung eines Bauerndramas, Durch das 



















Mitteldeutsche Landestheater und in Leitmeritz fand 
gleichzeitig die Uraufführung des Bauerndramas 
Die Magd des Peter Rottmann des mittellrän- 
kischen Dichters Erwin Bauer statt. Es geht um ein 
die Tiefen der schlichen Sen! berührendes 
Problem In beiden ädten n La DEER nter 
leinz Jermins ma s mildernder Spielleitung und 

Leitmeritz in de Inszenierung durch den Inten- 

ten Hoch-Fische fand das Stück bei guter Dar- 





stellung eine freundliche Aufnahme 
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Kreis München 
Ortsgruppen 


Sonntag, 14. Dezember 
oer Garching: Tontiimvorführung „Bismarck 
Gaststätte „Zur Post”, 20 Uhr Ögr. Ober- 


sendling: Tonfilmvorführung „Bismarck”, Send- 
linger-Lichtspielhaus, 10 Uhr 


NSF. 


Gemeinschaftsahend, Gaststätte 
De Berg am Laim 
ststätte Strell, 15 Uhr 
jemeinschaftsnachmittag 
Ogr. Glockenbach 


Der Allach 
Schiehstätte, 15 Uhr 
Gemeinschaftsnachmittag 

Oe Großhadern: 
Gaststätte Filser 5 Uhr. — 
Gemeinschaftsnachmittag, Gaststätte Rumpler, 15.30 
Uhr, — Cer Paulsplatz: Gemeinschaltsnach 
mittag. Gaststätte Mathildensaal, 15 Uhr. — Ogr 
Ramersdorf: Gemeinschaltsnachmittag, Pschorr- 
heim, 17 Uhr; Redner: Parteigenosse Hertie. — 
Oer. Slegestor: Gemeinschaftsnachmittae 
мане „Großer Wirt", 15 Uhr oer, There 
sienhöhe: Gemeinschaftsnachmittag, Gaststätte 
Gollierhof, 15 Uhr, — Oer, Unterhaching 
jemeinschaftsmachmitt Gaststätte Оайпег, 15 Uhr 

Одг. Waldtrudering: Gemeinschaftsnach- 
mittag, Gaststätte Schneiderhof, 16 Uhr, — 


Die Kreise melden: 
Landsberg 
Richtiest 

Auf einer Baustelle fand im schlichten Rah- 
men ein Richtfest statt, zu dem als Hoheits 
träger der Partei Kreisleiter von Moltke 
mit einigen Mitaliedern des Kreisstabes er- 
schienen war. Betriebsobmann Valten über- 


DILL? 


Aus den Heimatgauen 


brachte die Gr 
marschalls und 
Bayerischen 


Be vom Beauftragten des Reichs- 
des Ministerialdirektors vom 
Innenministerium. 


Miesbach 
Bürgermeisterlagung 


Für den 11. Dezember hatte der Kreisamts- 
leiter für Kommunalpolitik Bürgermeister 
Hagg, Tegernsee, im Auftrag der Kreislei- 
tung sämtliche Bürgermeister des Kreises zu 
einer Besprechung eingeladen, an der auch 
K.-Kreisieiter Hofäcker und Regierungsrat 
Dr. Pelikan vom Landratsamt Miesbach teil- 
nahmen 
über verschiedene zur Zeit schwebende Fragen, 
insbesondere über Höchstpreise für möblierte 
und unmöblierte Wohnungen, die Körperschalts- 
steuer für Fremdenverkehrsämter, die Verord- 
nung über Zulässigkeit von Konzessionsabga- 
ben der Unternehmen und Betriebe zur Versor- 
gung mit Elektrizität, Wasser und Gas an Ge- 
meinden unter 3000 Einwohner, die gemeind- 
lichen Zuschüsse für das Volksbildungswerk, 
die Einführung der Tarifordnung A und B in 
den Gemeinden, die Brachlandaktion und die 
Brennholzversorgung. Die Führung der Ge- 
meindechroniken sowie die Pflege des 
Gemeindearchives sei besonderes Ge- 
bot für die Bürgermeister. 

Nach der Führerrede betonte K.-Kreisleiter 
Hofäcker, daß es Pflicht jedes Bürgermeisters 
ist, in dieser Zeit hland um seine 
Freiheit arbeiten 
und mitzukämpf i idsieg. Er erinnerte 
die B daran, daß ein richti- 
ger Nationalsoziali nen Volksgenossen 
nur was er selbst zu geben 


roermeister auch 
on se 
das 

und zu tun 


ngen kann, 
bereit ist. 


an num 


Kein Stillstand in der Sozialpolitik 


Staatssekretär Hans Dauser über akute Fragen der Sozialpolitik 


Neuburg a. d. D., 13. Dezember 

Im Mittelpunkt des von der Deutschen Ar 
beitsfront, Gauwaltung Schwaben, in der Gau- 
schule „Hans-Dauser-Haus” in Neuburg a. d 
Donau durchgeführten zweiten sozial- 
politischen Lehrganges für Landräte 
Stadt-Bürgermeister sowie Kreisamtsleiter und 
Ortsgruppenleiter der NSDAP. stand ein 
tunggebender, sehr aufschlußreicher 
von Staatssekretär ##-Brigadeführer 
Dauser über „Akute Fragen der 
politik 

Der Staatssekretär unterstrich einleitend, daß 
еѕ іп der SozialpolitikkeinenStill- 
stand gebe. Immer wieder stelle das Leben 
die wirtschaftlichen Verhältnisse und Entwick- 
lung, der Krieg und seine Folgen neue Pro- 
bleme und Fragen, die der Lösung harr- 
ten, Auch die Entwicklung des Arbeitsrechte 
durch die Reichstreuhänder r Arbeit we 
neue Gedanken und Lösungen auf Staats- 
sekretär Hans Dauser nahm dann im einzelnen 
in ausführlicher Weise z 
grundlegender Fragen Stellung. 

Zur Frage der Vereinh&itlichungder 
Arbeitszeitbestimmungen wies der 
Staatssekretär auf das vom Relchsarhetts 
minister aufgestellte Muster für die tariflichen 


rich: 

Vortrag 

Hans 
Sozial 


einer Reihe solcher 


„Landvolk hilft siegen!” 


Eine große Bauernkundgebung in Bad Tölz 
Bad Tölz, 13. Dezember 

Im Oberland-Saal des Bruckbräu in Bad 
wurde am Samstagvormittag die 
„Landvolk hilft siegen! 
nungsfeier, zu der die B 
aus der näheren und weiteren Umgel а 
reich erschienen waren, gestaltete sich zu einer 
großen Bauernkundgebung. 

Nach den Begrüßungsworten 
bauernführers Wasensteiner erinnerte 
Kreisleiter Bucherer die Bauern und Bäue- 
rinnen an die en Pflichten des Obe 
landes: zur Fettversorgı deutschen Ve 
kes den hächstmägliche d zu lieferr 
Die Ausstellung zeige 
ferungen noch weiter 
könnten. 

Ein weiteres Referat behandelte die Verbun 
denheit von Bauerntum nnd Wehrmacht 
Landeshauptabteilungsleiter Mohr der 
Landesbauernschaft behandelte die Zusammen- 
hänge des schon vor dem Waffengang 
das deutsche Volk von seinen Feinden 
hängten Wirtschaftskrieges und betonte 
Notwendigkeit, das Außerste an Leist 

en auch im Wirts 


Tölz 
Ausstellung 
Die Eröff- 


4 Bäuerinnen 


eröffnet 


jern ur 


des Kreis- 


besond 


gesteigert werden 


„yo 
über 
ver 

die 
ings- 
gen 
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Alle Rechte, Insbesondere das der Ubersetzung, Ver- 
бтп, Rundtankübertragung vorbehalten. Соруті 
29 by Zentraiverlag des NSDAP., Ртл. Eher Nachi, 
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Arbeitszeitvorschriften | dessen Sinn es sel, 
Arbeitszei schriften auf die 
Vorschriften der Arbeitszeitgesetze abzustim- 
men und sie gleichzeitig untereinander mög- 
lichst weitgehend auszugleichen. 
Grundsätzlich sei zu berücksichtigen, daß jeder 
Gefolgsmann Anspruch auf den 
gleichen Arbeitsschutz habe 
Staatssekretär erläuterte 
tere Fragen des Weihnachtsgeldes 
versicherung, der Erweiteruna 
schutzes, des Einsatzes 
werksbetriebe zur 


die tariflichen 


Dauser dann wei- 
der Sozial- 
des Unfall- 
auswärtiger Hand- 
Beseitigung von Flieger- 
schäden, der Ehestandsdarlehen, des Doppel- 
urlaubs, des Arbeitszeitausgleiches u. a. m. 
Eingehend ging dann der Staatssekretär auf das 
„Eiserne Sparen” als besondere Form des Ge- 
folgschaftssparens ein 

Zum Abschluß seiner mit größtem Interesse 
a nommenen Ausführungen wies Staats- 
Hans Dauser darauf hin, daß sich zu 
ihm genannten Beispielen akuter 
der Sozialpolitik selbstverständlich 
zahlreiche weitere anführen ließen, da ja 
h neue derartige Fragen auftauchen, und 
appellierte an die Anwesenden, unter dem Ein- 
satz des Letzten därauf hinzuarbeiten, den Sieg 
zu gewinnen. 


sekretär 
den von 
Fragen 


tägl 
1 


Dreimal zum Tode verurteilt 


Amberg, 13. Dezember 

Das Sondergericht für den Bezirk des Ober- 
landesgerichts Nürnberg beim Landgericht 
Nürnberg-Fürth verurteilte am Freitag in sei- 
ner Sitzung in Amberg den 29 Jahre alten, in 
Chamerau geborenen Franz Xaver Meier 
dreimal zum Tode 

Der Angeklagte ist bereits fünfzehnmal, dar- 
unter mehrmals mit Zuchthaus, vorbestraft 
Nachdem er erst am 30. März dieses Jahres 
aus der Strafhaft ent sen worden war, 
schwindelte er seiner Vermieterin in Nürnberg 
schon im April einen Anzug und einen Koffer 
heraus. Außerdem stahl er einem anderen 
Untermister Kleidungsstücke sowie einer 
Dienstmagd den Betrag von 30 RM. Ferner ver- 
suchte er bei einem Gastwirt unter Ausnutzung 
der Verdunkelung Hühner zu stehlen 

D 

Das Sondergericht beim 
Nürnberg fällte in seiner 
Amberg ein weiteres 
Pole Pietryka hatte 
alten Mädchen seines 
in scha 


Oberlandesgericht 
letzten. Sitzung in 
Todesurteil. Der 
acht Jahre 
Arbeitgebers gegenüber 
oser Weise vergangen und wurde des- 


sich dem 


Kreisamtsleiter Hagg gab Aufschluß | 


Münchener Beobachter 
Die Molln 


Die Welt ist voller Gegensätze! Wenn bel- 
spielsweise einem Münchner beim Anblick 
eines knusprig gebratenen Spanferkels das 
Wasser im Munde zusammenläuft, so kann die- 
selbe Erscheinung einen Afghanen in die 
Flucht jagen 

Mit der Molin verhält es sich ähnlich. Ge- 
lüstets den Berliner nach einer „Molle”, so 
lacht ihm im Vorgefühl des schäumenden Trun- 
kos das Herz im Leibe. Spricht man aber in 
München von einer „Molln”, so kann dieser 
Ausdruck von tödlich beleidigender Wirkung 
sein. Denn Molln ist in München nichts Schäu- 
mendes, sondern .» . 

Es war in der mitternächtlichen Straßenbahn, 
Im überfüllten Wagen tat sich die Schaffnerin 
schwer. Sie geriet ein wenig aus den Fugen, 
worauf ein Fahrgast meinte: „So a grantige 
Molln!” 

Die Schaffnerin hörte das. „Was hams gsagt?” 
rief sie entrüstet. „A Molln soll i sei? I gib 
Eahna glei a Моп!" 

Worauf im nachfolgenden lebhaften Geplän- 
kel eine Welle der Heiterkeit durch den Wa- 
gen flutete, Molln — ja, das ist selbst für ein 
sturmgestähltes Münchner Schaffnerinnenherz 


zuviel! 


lin ist 
albt es nicht 


immer weiblich. Männliche Molln 
Wohl aber liebt die Männlichkeit 
die „Mollate”, das ist eine Maid (eine junge 
selbstverständlich!) mit angenehm rundlichen 
Formen. Und die werden in bajuwarischen Lan- 
den auch im Krieg nicht aussterben! 


Ch. Regner. 


Das Vorrecht in der höheren 
Wagenklasse 


Die Eisenbahnverkehrsordnung ist insbeson- 
dere auch auf die Bequemlichkeit der Fahr- 
gäste bedacht und sucht daher sicherzustellen, 
daß selbst bei starker Inanspruchnahme der 
Eisenbahnen nach Möglichkeit alle Fahr- 
gäste Sitzplätze bekommen, Para- 
graph 14 der Eisenbahnverkehrsordnung be- 
stimmt hierzu: „Findet ein Reisender in der 
seinem Fahrausweis entsprechenden Klasse 
keinen Sitzplatz, so ist ihm tunlichst in der 
nächsthöheren Klasse ein solcher anzuweisen, 
falls dort noch Sitzplätze frei sind.” 


Bisher lautete nun die weitere Bestimmung 
dahin, daß der Reisende in der höheren 
Klasse, in der ihm ein Platz angewiesen 
wurde, ohne Zahlung des Preisunterschiedes 
so lange befördert wird, bis ihm in der seinem 
Fahrausweis entsprechenden Klasse ein Platz 
angewiesen werden kann. Diese "Bestimmung 
ist jetzt durch Verordnung zur Eisenbahn- 
verkehrsordnung, die der Reichsverkehrsmini- 
ster erlassen hat, geändert worden. Es wurde 
ihr der Zusatz angefügt: „Oder bis der ihm 
zugewiesene Platz für einen Reisenden der 
höheren Klasse benötigt wird.” 

Hiernach kann also der Reisende, dem in 
der höheren Klasse ein Platz angewiesen 
wurde, in Zukunft nicht nur dann zum Räumen 
dieses Platzes veranlaßt werden, wenn ihm 
in der seinem Fahrausweis entsprechenden 
Klasse ein Platz zur Verfügung gestellt wer- 
den kann, sondern auch schon dann, wenn 
ein Reisender der höheren Klasse den zu- 
gewiesenen Platz benötigt. Wenn aller- 
dings der Fahrgast, dem der Platz in der 
höheren Klasse angewiesen "wurde, den Unter- 
schiedsbetrag des Fahrpreises bezahlt, dann 
ist er selbst Fahrgast der höheren Klasse ge- 
worden und kann nunmehr nicht mehr zum 
Räumen seines angewiesenen Platzes ver- 
anlaßt werden. 

Von zuständiger Stelle wird noch auf fol- 
gendes hingewiesen 

Der ohne Nachzahlung in eine höhere 
Wagenklasse eingewiesene Fahrgast muß die- 
sen Platz in Zukunft nicht nur räumen, wenn 
ihm in der seinem Fahrausweis entsprechenden 
Klasse ein Platz angewiesen werden kann, son- 
dern schon dann, wenn der ihm vorläufig zu- 
gewiesene Platz für einen Reisenden benötigt 
wird, der von vorneherein eine Fahrkarte der 
höheren Wagenklasse erworben hatte, Wenn 
der eingewiesene Reisende erst in dem Augen- 
blick nachzahlen will, in dem der Platz be- 
reits für den anderen in Anspruch genommen 
wird, der schon vor Antritt der Reise die 
höhere Klasse löste, ist es zu spät. Der ein- 
gewiesene Fahrgast muß den Platz dann räu- 
men; der andere hat den Vorrang. 


Aus dem Konsulatsdienst. Der zum Kroati- 
schen Vizekonsul in München ernannte Herr 
Ivan Miculie ist in dieser Eigenschaft vor- 
läufig anerkannt und zugelassen worden, 





Gedanken gemacht. Ein großer Men- 
schenkenner war er dort geworden fernab von 
den Menschen konnte 
Stille 


eigenen 


Besser 
Sein 


man in der 
pflegte er zu 
als wenn man mittendrin herumwirbelte. 
n hatte der alte Mann seine Kappe ge- 
lupit vor Frau Randt, da mußte es schon seine 
Richtigkeit mit Ihr haber 

Die Kathrin gab also ihre steife Zurückhal- 
tung auf, und ein gemütliches Beisammensein 
vereinte die Löhles und ihren Gast für den 
kurzen Rest des Abends. Auch der Heiner, der 

frehnjährige, war heraufgekommen und ließ 
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sagen 
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Solange die Kathrin und die Sophie zu Mit 
tag kochten und die Mädchen in der Sonntags- 
schule waren, ging Birgit Randt mit dem alten 
Bauer an seinen Feldern entlang, und er er- 
zählte ihr, 

Wie die Söhne und der Schwiegersohn hin- 
ausgezogen waren vierzehn, drei stramme Kerle 
und so voll Begeisterung. Wie der Kathrin ihr 
Mann zuerst gefallen war, der brave, fleißige. 
Nach ihm der Anton, der Unteroffizier war und 
Soldat bleiben wollte. War noch der älteste da- 
gewesen, der Heinrich. Vielleicht, daß er 
frei geworden wäre für den Hof, aber 
er wàr lieber draußen geblieben — 
für immer 

„Ich hab’ ihn nicht zurückgehalten, Frau 
Randt. Es hat mir das Richtige sein wollen 
damals, Aber heute, da frage ich mich halt 
oft: Wofür? Sind wir nicht schön dumm ge- 
wesen, wir alle?” 

Birgit Randt und der alte Löhle standen auf 
einer kleinen Anhöhe; hinter ihnen stieg Wald 
Tannen und dazwischen das 
Laub der Buchen, das den Schnee schon 
abgeworfen hatte, Unter 


an, verschneite 
tote 
wieder ihnen lag 
Tal, weiß und weit; 
Fluß durchzog es in vielen Win- 
dungen. Da war die Kirche und die Häuser, 
der Rauch stieg aus ihren Schornsteinen mun- 


ter in den Himmel hinauf. 

„Sehen Sie da hinunter, Ach, sehen Sie 
da hinunter, Herr Löhle, auf Ihre Heimat! Die 
haben sie bewahrt für uns und ihre Kinder, 
wenn sie auch sonst nichts erreicht haben.” 

„Meinen Frau? 
Wem gehören denn 
Hof? Weiß ich 
können für den Heiner, das Sach’? Ob er nicht 
muß in die Fabrik als Arbeiter? Ob 
nicht der Jude drin im Städtchen mir die Gur- 
gel zudrücken kann schon beim nächsten klei» 
nen Unglück, 


In der Wintersonne das 


ein kleiner 


das meinen Sie? 
Felder und 


ich es 


Sie, So, 
meine 


denn, ob 


mein 
werd halten 


hinein 


das uns trifft.” 


Im Südosten des Traditionsegaues besuchten 
wir ein Arbeiterinnenlager und konnten uns 
davon überzeugen, wie sehr der nationalsozia- 
listische Staat sich der Verantwortung bewußt 
ist, die er mit dem verstärkten Einsatz der 
Frau in der Kriegszeit auf sich nimmt, Anlage, 
Einrichtung, Verwaltung des Lagers — eine 
architektonisch reizvolle Schöpfung — zeigen, 
daß man erfolgreich bemüht ist, der opfer- 
mutigen Tätigkeit der Arbeiterinnen einen 
Ausgleich sowohl in körperlicher als auch 
in geistig-seelischer Hinsicht zu bieten, der 
die Erhaltung ihrer Gesundheit und Lebens- 
freude im weitesten Sinne gewährleistet. 


Schon der erste Eindruck beim Betreten des 
Geländes, in welches die weißleuchten- 
den Häuschen malerisch eingestreut sind, 
ist angenehm und freundlich, Reste eines alten 
Waldbestandes, Grünanlagen durchziehen das 
Baugelände, in dem die langgestreckte, von 
großen Fenstern durchbrochene Front des 
stöttlichen Kantinengebäudes den Blick 
auf sich zieht. 

In einer kurzen Unterhaltung mit der 
Lagerführerin gewinnt man den Eindruck, 
daß die Führung des Lagers in den Händen 
einer verständnisvollen, gütigen und umsichti- 
gen Frau liegt, die überall nach dem Rechten 
sieht und es in jeder Hinsicht versteht, den 
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eelere 


Werkheimat schaffender Frauen 


Besuch in einem Arbeiterinnenlager 


stellt sind, ein wirkliches Heimgefühl zu ver- 
mitteln Unter ihrer sachkundigen Führung 
besichtigt man die verschiedenen Baulichkeiten, 
die hübsch und zweckmäßig nach den 
Erfordernissen neuzeitlicher Hygiene 
eingerichteten Arbeiterinnenwohnungen, Sani- 
tätsgebäude, 'Wadghhaus, die Büroräume. Uber- 
all haben Licht und Luft vollen Zutritt, künst- 
lerischer Wandschmuck, Blumen in bunten 
Vasen erhöhen die Freundlichkeit der Räume, 
Für ausgiebige Körperpflege ist alles 
vorhanden, Lagerarzt und Kranken- 
schwester sind zur Stelle, 

Die kulturelle Betreuung der Lager- 
bewohnerinnen bewegt sich auf der gleichen 
Höhe wie die gesundheitliche. Heimmusik, 
selbstinszenierte Laienspiele, Lesen, Briefe- 
schreiben oder auch Wanderungen in die idyl- 
lische Landschaft oder das alte Marktstädt- 
chen mit seinen gemütvollen Bauten, füllen die 
Freizeit. Uber 500 Arbeiterinnen, dar 
unter Angehörige des befreundeten Auslan- 
des — in den Ferien sind auch Münchner Stu- 
dentinnen in dem Rüstungsbetrieb tätig — fin- 
den sich in dem Lager zu schöner Kamerad- 
schaft zusammen. Im Geplauder mit ihnen ge- 
winnt man den Eindruck, daß sie sich wohl- 
fühlen und daß nach nationalsozialistisc! 
Begriffen alle Voraussetzungen gegeben sind, 
Gesundheit und Arbeitsfreude der schaffenden 


Mädchen und Frauen, die ihrer Obhut unter- | Frau zu erhalten, 


— r 7 —————6 


Unseren Glückwunsch 


Frau Wilhelmine Aufschlager, Bezirksamts- 
Obersekretärswitwe, - Bereiteranger 16, feiert heute 
ihren 90, Geburtstag. Sie ist Inhaberin des gol- 
denen Mutterkreuzes, 

Frau Anna Stoll, Frauenstr. 4 Sqd,, begeht am 
15. Dezember ihren 75. Geburtstag. 

* 


Ministerpräsident Ludwig Siebert hat als Baye- 
tischer Wirtschaftsminister dem Kommerzienrat Dr.- 
Ing. е, h. Friedrich Deckel aus Anlaß seines 70 
Geburtstages in Anerkennung seiner Verdienste um 
die bayerische Wirtschaft und seiner stets in beson- 
derem Maße bekundeten sozialen Gesinnung herz- 
liche Glückwünsche übermittelt. Der Ministerpräsi- 
dent beglückwünschte auch als Präsident der Deut- 
schen Akademie den Jubilar, der langjähriges Mit- 
glied desWirtschaftsrats der Deutschen Akademie Ist 


——— 


Beileid des Oberbürgermeisters. Der Oberbür- 
germeister der Hauptstadt der Bewegung, 
Reichsleiter Fiehler, hat anläßlich des Ab- 
lebens des Geheimrats Prof. Dr. Albert Dö- 
derlein den Hinterbliebenen das Beileid 
ausgesprochen. An der Bahre des Verstorbenen 
wird der Oberbürgermeister einen Kranz nie- 
derlegen lassen. 


Die grauen Glücksmänner starten. Ab Mon- 
tag, 15. Dezember, werden die Losverkäufer im 
grauen Mantel auf Straßen und Plätzen der 
Stadt wieder ihre Losbriefe zu Kaufe bieten. 
Unter Vorantritt des Gaumusikzuges der NS 
DAP. ziehen sie um 10 Uhr vormittags vom 
Max-Josephs-Platz über den Marienplatz, Send- 
linger-Tor-Platz, zum Karlsplatz, wo die öffent- 
liche Losausgabe beginnt. Diese treuen Helfer 
des Winterhilfswerks, 55 Männer und 22 Frauen, 
die meisten im Alter von 60 bis 70 Jahren, 
stehen heuer den neunten Winter zum 
Einsatz bereit. Der Ausmarsch wird durch 
Rundfunk übertragen. 


Nicht nur stubenrein, 
auch bürgersteigrein muß der Hund sein! 


Hund und Straße ist 
politisches Thema, einmal wegen der 
Hundesteuer, auf die keine Gemeinde 
verzichten kann, und weiter wegen der Sau- 
berkeit der Straßen. Die meisten Hunde 
haben die Eigenschaft, gerade das zu tun, was 
sie nicht sollen, und so hinterlassen sie mei- 
stens ihre Andenken dort, wo sie nicht hin- 
gehören. Das ist eine Erziehungsfrage 
Diesen Standpunkt nahm auch ein Berliner 
Gericht ein, vor dem in diesen Tagen ein Hund 
„angeklagt war. Der Hund nämlich hatte den 
Bürgersteig verunreinigt, und dafür war dem 
Besitzer des Tieres ein Strafbefehlüber 
10 RM, zugestellt worden. 


Den Einwurf des Richters, daß der Fahr- 
damm für solche Zwecke da set, ließ der Ange- 
klagte nicht gelten: „Wenn ich den Hund auf 
den Damm schicke, läuft er von selbst bis zur 
Mitte und wird dort überfahren.” 

„Sie müssen Ihren Hund eben dazu erziehen, 
daß er nicht bis zur Straßenmitte läuft, son- 
dern sich schon am Rande hinsetzt, Wenn Sie 
dann dabei stehen bleiben, sieht Sie jeder 


ein kommunal- 


Und Birgit Randt erfuhr von Salomon Freu- 
denberger, bei dem der Löhlesbauer wieder- 
holt hatte Geld aufnehmen müssen. Da war 
die Frau lange krank gelegen, der Kummer 
um die Söhne hatte sie umgeworfen, da war 
Unglück gewesen im Stall und mit der Ernte, 
da waren die Steuern und Abgaben, Ach, 
eines war zum andern gekommen! Und nun 
spürte der Löhlesbauer die Hand des Juden 
wie würgend an seiner Kehle in bangen, schlaf- 
losen Nächten. 

‚Dafür, daß die fett und fetter werden; da- 
für, daß die nun die Herren spielen überall, 
dafür sind sie weg, alle drei, Und keiner da, 
der es ändern kann,” 


Und nicht immer war er so verzweifelt ge- 
wesen, wie jetzt, Gehofft hatte er und ge: 
wartet auf eine Wendung, aber nichts war 
gekommen, nichts! Und er wurde müde, müde 
und alt, 

„Totschlagen täten sie das ganze Geziefer, 
wenn sio nur auf einen Tag wieder heimkom- 
men könnten, ausräuchern die ganze Brut 
Ich meine immer, sie haben keine Ruhe da 
draußen in ihren Gräbern, Es läßt sie nicht 
schlafen, das Umsonst.” 


Recht still und in sich gekehrt kamen der 
Löhlesbauer und sein Gast zum Essen zurück 
auf den Hof. Von ihrem Vater und ihren Brü- 
dern hatte Birgit Randt dem Alten noch er- 
zählt, aber konnte es ihn aufrichten, daß drei 
gute Männer nicht heimgekommen waren? 

Am Mittag fing es an zu schneien, da blieb 
man am besten in der warmen Stube, Die 
Kathrin wollte nun auch was haben von dem 
Besuch, Sie hatte zu ihm Vertrauen gefaßt und 
erzählte von ihren Sorgen und Mühen. Nur 
der Heiner schwieg und starrte Frau Randt 
an, gerade ärgern konnte sich die Kathrin, er 
war doch sonst nicht so blöd, der Bub! 

Ein frischer, netter Bursche war 
seinem blonden Schopf, fand Birgit 


er mit 
Randt 


Autofahrer und überfährt weder Sie noch den 
Hund”, lautete der Rat des Richters. 

„Hat denn der Hund für die Hundesteuer, die 
ich bezahlen muß, überhaupt keine Rechte?” 
fragte der Angeklagte. 

„Doch“, erwiderte der Richter, „auf dem 
Gehsteig darf er sich überall dahin setzen wo 
Sand ist, beispielsweise rund um die Straßen- 
bäume herum, sonst ist es nun einmal nicht 
gestattet”, 

Es verblieb also bei den 10 RM. Geldstrafe. 

Daß gegen die bei der Verdunkelung beson- 
ders unangenehme Verunreinigung der Bürger- 
steige energisch vorgegangen wird, ist zu be- 
grüßen, Es gibt auch noch andere Möglich- 
keiten. So haben die Ratsherren von Bobers- 
berg, im Kreise Krossen an der Oder, eine 
Anordnung beschlossen, wonach die Tierhalter 
verpflichtet sind, die Verunreinigung der Bür- 
gersteige und Anlagen durch ihre Tiere so- 
fort zu beseitigen. 


Die drei Seufzer 


Wie der Anderl vor dem Richter steht, merkt 
man, daß etwas in ihm streitet: soll er, soll er 
nicht? Er entschließt sich für das letzte. 

„Nein, Herr Richter“, sagt er mit fester 
Stimme, „ich habe nicht gestohlen.” Ein hör- 
barer Seufzer der Erleichterung entflieht dem 
„Unschuldslamm”, 

Daß er bereits früher einmal ausgerechnet 
einem Arbeitskameraden aus dem Nachfkastl 
einen Zwanziger geklaut und in seine Geld- 
börse evakuiert hat, ist aus seiner Erinnerung 
längst gestrichen. Nur ein zweiter Seufzer be- 
kundet, daß es eventuell schon so gewesen 
sein könnte... 

Energischer wird die Stimme des Richters: 
„Sie leugnen also, die Zigaretten gestohlen und 
weiterverkauft zu haben?” Ja, der Anderl leug- 
net verbissen. „Und die Schokolade?” — „Die 
hat eine Frau meiner Frau besorgt." — „50, 
eine Frau, und wie heißt sie?” — Der Anderl 
sucht ihren Namen an der Gerichtssaaldecke 
abzulesen, er starrt zum Fenster hinaus, aber 
niemand hilft ihm aus der Verlegenheit oder 
noch besser aus der Verlogenheit. Die 
große „Unbekannte” hat natürlich nie existiert, 
wohl aber steht fest, daß beides, die Zigaretten 
und die Schokolade, aus einem heimlichen 
Beutezug des Anderl stammen, Schon soll, um 
die gewisse Frau X. ausfindig zu machen, die 
Verhandlung ausgesetzt werden, da rafft sich 
der Anderl männiglich zusammen und gesteht 
mit einem dritten Seufzer: „Ja, і bins gwesn!” 

Urteil: Sechs Monate Gefängnis. Da- 
bei hat er noch Glück gehabt, der Anderl. 
Hätte nicht viel gefehlt, wäre sein Daneben- 
greifen unter die Volksschädlingsverordnung 
gefallen! — star — 


Schützt Lebensmittel- und Kleiderkarten 
vor Diebstahl 


In letzter Zeit mehren sich die Fälle, daß 
Lebensmittel- und Kleiderkarten als gestohlen 
oder abhandengekommen gemeldet werden, Es 
wurde nun festgestellt, daß das Verschwinden 
dieser so wichtigen Papiere zum großen Teil 


auf eigenes Verschulden zurückzufüh. 
теп ist. 

Nicht selten kann man die Wahrnehmung 
machen, daß insbesondere Frauen aus irgend. 
einem Anlaß, wie z. В. bei Einkäufen, ihre 
Hand- oder Markttaschen mit den Lebensmittel. 
oder Kleiderkarten leichtfertig Im Geschäft ab. 
stellen, um sich eine Ware auszusuchen, und 
sich danm längere Zeit um ihre Taschen nicht 
mehr kümmern. Solche Gelegenheiten benutzen 
Diebe und stehlen die Taschen, Es ergeht (л. 
her die Mahnung, Lebensmittel- und Kleider. 
karten ständig so zu verwahren, daß sie dem 
Zugriff Unberechtigter entzogen sind 

Dabei wird neuerdings darauf hingewiesen, 
daß die zuständigen Behörden bei Abhanden- 
kommen dieser Karten aus eigenem Verschul- 
den keinen Ersatz leisten. Es sei noch 
erwähnt, daß der Einkauf mit gestohlenen oder 
gefundenen Lebensmittel- und Kleiderkarten 
bestraft wird. 

+ 


Tödlicher Unfall durch Gas 


In Ihrer Wohnung an der Schraudolphstraße 
wurde Freitag um 17 Uhr eine 79jährtge Witwe 
mit Gas vergiftet tot aufgefunden. Wie ermit- 
telt werden konnte, hatte sich die Greisin auf 
dem Gasherd das Essen gekocht. Durch Uber- 
laufen war vermutlich die Flamme gelöscht 
worden, so daß weiter Gas ausströmte, 

ЕЯ 

Gestohlene Plastik. In den letzten Mona- 
ten wurde in München eine Plastik, 1 m hoch, ein 
Mädchen und einen Jüngling darstellend, im Werte 
von mehreren tausend Mark entwendet. Der Jüng- 
ling, der das Mädchen in leichter Umarmung halt 
hat Lockenkopf, das Mädchen lange Zöpfe, Arme und 
Beine sind nackt. Vor Ankauf wird gewarnt, Sach 
dienliche Mitteilungen, die auf Wunsch vertraulich 
behandelt werden, sind erbeten an die Kriminalpoli- 
zeleitstelle München, 7. Kommissariat, Fermtuf 
14321, Nebenstelle 3 51. 

Sieben Personen bei Zusammenstoß 
verletzt. In der Leopoldstraße kam ein Lastkrait- 
wagen infolge zu hoher Geschwindigkeit ins Schleu« 
dern und stieß dabei gegen einen entgegenkommen- 
den Lastkraftwagen, wobei sieben Personen 
Verletzungen erlitten. Beide Kraltwagen тш 
ten abgeschleppt werden. 


Das „Schwedische Jett" im Kolosseum 


Anmut, Jugend und Leistung 

Köstliche Feinheiten tänzerischer Anmut und Lel- 
stung bot Thora Malmaröm mit ihren zehn 
hübschen jungen Schwedinnen. Vor allem war өз 
Reiz und Eigenart hochorigineller nordischer Tanz- 
bilder, wie der „Oxtanz’, und eine bunte Reihe 
charakteristischer schwedischer Volkstänze, die fes- 
selten und die Gäste immer wieder zu starkem Bei- 
fall begeisterten. Außerdem überrascht fast jede ein- 
zeine dieser jungen schwedischen Tänzerinnen neben 
Schwung, Jugendlichkeit und Temperament mit wirke 
lich ausgezeichneten Leistungen auf tanzakrobati- 
schem Gebiet, 

Als schillernde Gaben in diesem blühenden 
Strauß der Schönheit, des Tanzes und der Anmut 
überraschen in der auch diesmal wieder ausgezeich- 
net zusammengestellten Unterhaltungsfolge des 
„KdF.-Theaters im Kolosseum" (künstle 
rische Leitung Konstantin Delcroix) Käthe 
Hagedorn mit schmeichelnden Liedern, Paul 
Dietrich mit glänzenden Karikaturen, M. O. 
Haard mit mimisch-parodistisch hervorragenden 
Einlagen und die 2 Turbinos mit schwungvoller 
Parterreakrobatik. М.Р. 

Standesamtliche Mittellung an die Nachlaßgerichte 
auch bei Gefallenen. Der Reichsminister des Innern 
verweist in einem Erlaß auf die in einzelnen Ländern 
nach landesrechtlicher Vorschgift für die Standes- 
beamten bestehende Verpfiichtung, Sterbefälle dem 
zuständigen Nachlaßgericht mitzuteilen. Es handeit 
sich dabei insbesondere um Bayern, Sachsen, Würt- 
temberg, Baden, Thüringen, Hessen und Mecklen- 
burg. Diese Mitteilungspflicht darf auch beim Tod 
vonWehrmachlangehörigen nicht vermachlässigt wer- 
den, damit keine unerwünschte Verzögerung der 
Nachlaßregelung entsteht. Der Minister ordnet des- 
halb an, daß in den in Betracht kommenden Ländern 
die Standesbeamten dafür zu sorgen haben, daß das 
zuständige Nachlaßgericht sobald wie möglich von 
dem Sterbefall des Wehrmachtangehörigen Kenntnis 
erhält, 

Standkonzert, In der Feldherrnhalle spielt am 
Sonntag von 12 bis 12.50 Uhr ein Musikkorps der 
Luftwaffe. Spielfolge: „‚Militärmarsch Nr. 8° von Ru- 
dolt Hindemith; 2>,,Der Waffenschmied", Ouvertüre 
von Albert Lortzing; „La Gioconda", Suite von A. 
Ponchielli; „Delirien”, Walzer von Josef Stra 
„Deutsche Rhapsodie" von Erich Gutzeit; a) „Schwert 
am Himmel“, Marsch von Hans ix Husadel 
b) „Flammenruf”, Marsch von Bruno Stein. 

Weihnachtsturmmusiken In der Re- 
sidenz. Das Kulturamt der Hauptstadt der Be- 
wegung veranstaltet mit Bläsern des Staatsorchasters 
unter Friedrich Rein im Kaiserhof der Residenz bel 
freiem Eintritt am 21. und 26. Dezember #0- 
wie am Neujahrstag, mittags '/212 Uhr, die во belich- 
ten Turmmusiken mit alten und zeitgenössischen 
Werken. 

_— 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Sonntag 1721 Uhr 
Ende: Montag 8.57 Uhr 


ж 
Amtliche Bekanntmachungen 
Zulassungskarten ab München bei Schnellzügen 





Ganz nem Großvater und ner Mutter 
glich er. Und schöne, weiße Zähne zeigte er 
beim Lachen, 

„Wie sein Vater“, sagte die Kathrin, Eine 
Pracht war das gewesen bei dem Karl. Da 
oben hing sein Bild über dem altersschwachen 
Sofa, auf dem Frau Randt saß. Viele Bilder 
hingen dort; das Brautbild der Kathrin und 
eines, worauf sie mit ihrem Mann saß, stolz 
den kleinen Heiner auf dem Schoß. Daneben 
hing die Aufnahme eines Grabes mit einem 
schlichten Holzkreuz; viele Soldatenbilder 
waren darumgesteckt. Der Heiner war auf- 
gestanden und nahm sie ab, um sie Frau Randt 
zu zeigen, 

„Jetzt hab' ich's, sagte ег plötzlich. 

Alle sahen ihn erstaunt an, als er ein Bild 
vor Birgit auf den Tisch legte, 

„Jetzt weiß ich es auch”, rief Sophie da- 
zwischen. „Deshalb ist mir das Gesicht immer 
so bekannt vorgekommen.” 

‚Dem Anton sein Rittmeister”, sagte der 
Löhlesbauer verwundert, „Ein guter Mann muß 
das gewesen sein, das hat der Anton erzählt 
und geschrieben. Und der Heinrich hat im 
letzten Urlaub das Bild selber an die Wand 
gesteckt neben dem Anton seines Weil sie 
auch draußen zusammenliegen Zugeschüttet 
hat es sie; vom Anton haben wir kein Grab, 
wie vom Karl und vom Heinrich, der im Laza- 
rett gestorben ist, Aber was soll es mit dem 
Bild, Bub?“ 

Birgit Randt hatte sich Inzwischen die Photo- 
graphie betrachtet, das Brustbild eines otti- 
ziers, 

„Mein Bruder!”, sagte sie leise, 

Es wurde sehr still im Zimmer; scheu sahen 
die beiden Kinder, daß die Mutter und 
Tante und die fremde Dame weinten. In der 
Ecke drüben stand über und über mit Blüten 
bedeckt der alte Kaktus, Wenn man in seiner 
Richtung hätte weitersehen können, welt über 


die 


Stadt und Land, man hätte wohl das Fle 
Erde gefunden, das den Rittmeister Renin und 
den Unteroffizier Löhle zugedeckt hatte, 

„Ја", der Löhlesbauer hatte das Bild auf- 
genommen und hielt es weit von sich ab, um es 
besser sehen zu können. „Ja, der Bub hat 
recht. Das ist auch Ihr Gesicht, Frau Randt." 

Nie würde Birgit Randt diesen Sonntag auf 
dem Löhleshof vergessen, nie den Augenblick, 
da Theos Bild plötzlich vor ihr lag, nie die 
Stunde, da sie in den sorgsam aufbewahrten 
Briefen des Anton Löhle in ‘unbeholfenen 
Sätzen das Lob des Bruders las. 

Der Schmied kam mit seiner Frau, Heiner 
hatte sie geholt. Der Schmied hatte auch unter 
dem Rittmeister Renin gedient und dachte mit 
Liebe an ihn zurück. Damals war er im Laza- 
rett gelegen, sonst hätte es auch ihn erreicht 
am Wytschaetebogen. Sonst läge auch er mit 
dort drunten. Seine kleine, lebhafte Frau 
drängte sich enger an ihn. Sein Jüngster aber 
saß auf Birgit Randts Schoß und krähte ver“ 
gnügt. 

Ja, dachte der Schmied, Sie ist wie der Ritt- 
meister, genau во, Der war auch so nahe bei 
einem, bei allem Respekt. Da war keine Klult 
und keine Verlegenheit, Ein guter Kamernd 
war er gewesen, jawohl, Sagen konnte der 
Schmied das alles nicht so recht, Das viele 
Reden war nie seine Sache gewesen, aber Birgit 
Randt verstand schon, wie er es meinte, — 

* 

Fast zur selben Stunde nahm in Frankfurt 
der Bankier Jossel einen der Gäste beiseite 
die heute in sein Haus geladen waren. 

„Nun, Laßnor, wie steht os? Haben Sie etwas 
erreicht bei diesem Randt? Wird er an Së 
verkaufen?” fragte er 

„Der Mann denkt nicht daran, Herr Jessel. 
Er versicherte mir, er werde mit den augen 
blicklichen Schwierigkeiten gut fertig werden. 
Er habe beste Beziehungen 

(Fortsetzung folgt) 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 
Japans wirtschaftliche Kraft 


Seit Jahren haben Roosevelt, Churchill und 
ihre Trabanten Japan mit einem Wirt- 
schaftskrieg überzogen. Er hat eigent- 
lich schon 1931 begonnen, als sich Mandschu- 
kuo von China löste. Mit dem Chinakonflikt 
1937 verschärfte sich der wirtschaftliche Klein- 
krieg, zu voller Schärfe entbrannte er jedoch 
erst seit Juli 1939, als die Vereinigten Staaten 
den amerikanisch-japanischen Handelsvertrag 
kündigten. Seitdem nahmen die Angriffe von 
Monat zu Monat unter Roosevelts Führung an 
Hoftiakeit zu. Dem Gegner Japans, dem Mar- 
schall Tschiangkaischek, wurden mehrere An- 
leihen ` gewährt Ein Ausfuhr-Lizenzsystem 
wurde von Roosevelt eingerichtet. Vom Juni 
1940 an unterlagen dem Ausfuhr-Lizenzsystem 
Waffen, Munition, Aluminium, Panzernlatten, 
Flugzeugteile usw, Im September, Oktober und 
Dezember kamen ständig neue Warengruppen 
hinzu, wie Plugbenzin, verschiedene Eisen- und 
Stahlsorten, Nickel, Zink und Radium. Zunächst 
Incker gehandhabt, zogen die USA. die Schraube 
der Ausfuhrlizenzen immer schärfer an. Den 
Höhepunkt erreichte der Wirtschaftskrieq USA 
gegen Japan im Juni 1941 mit der Finfrierung 
der japanischen Guthaben in den USA. Groß- 
britannien folgte mit der gleichen Maßnahme, 
und einige Dominions schlossen sich an. Am 
2. August schließlich erließ Roosevelt ein voll- 
kommenes Exportverbot für Flugzeugbenzin 
und für Rohöl. 


Japan hat den Wirtschaftsangriff der Ver- 
einigten Staaten und Englands nicht einfach 
hingenommen, sondern sich zur Abwehr 
gerüstet. Als Amerika die japanischen Gut- 
haben sperrte, verfügte Japan die Einfrierung 
aller amerikanischen und englischen Guthaben. 
Am Tage darauf wurden dreißig bedeutende 
amerikanische Gesellschaften in Japan, dar- 
unter Blektrizitätswerke, Maschinen: und 
Automobilfabriken, Filmwerkstätten unter Kon- 
trolle gestellt. Für Rohseide und Seidenfaser 
wurde eine Exportkontrolle ausgesprochen. 


Diesen direkten Antworten auf einen direk- 
ten Angriff war eine sorgfältige Vor- 
bereitung der japanischen Wirtschaft und 
der Wirtschaft des japanischen Wirtschafts- 
raums für den Ernstfall voraufgegangen. 
Heute gehören zu Japans Wirtschaftsraum 
Mandschukuo, Nordchina, große Teile Mittel- 
und Südchinas und auch Indochina. Dieser 
Raum ist reich an den mannigfaltigsten Roh- 
stoffvorräten, an Kohle, Erz, an Olschiefer, 
Zinn und Reis. In diesem Bereich wurde z. B. 
im Jahre 1938 74 Millionen t Kohle, darunter 
auch Braunkohle, gefördert. Für 1942 sind 
136 Millionen t als Ziel aufgestellt worden. Die 

ehrförderung soll bei der synthetischen Treib- 


Betriebsleiter, 


stoffgewinnung als Rohstoff eingesetzt warden 
18 neue Anlagen sind dafür im Bau. Für die 
Stahlerzeugung ist das Ziel auf 10 Millionen t 
gesetzt worden. Für die anderen kriegswichti- 
gen Industrien bestehen ähnliche Zielzahlen 
Auf der soeben abgeschlossenen ostasiatischen 
Wirtschaftskonferenz haben die führenden 
Fachmänner der Wirtschaft Japans, Mandschu 
kuos und Chinas ein neues Programm für die 
höchste Anspannung aller wirt- 
schaftlichen Kräfte dieses Raumes auf- 
gestellt 

Zu welcher Stoßkralt Japan bei der Er- 
höhung der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft 
fähig ist, zeigt де Ausweitung der 
japanischen Rüstungswirtschaft. 
Seit Mitte 1937 veröffentlichen die Japaner 
keinerlei Produktionsstatistiken mehr. Einen 
Anhaltspunkt für Japans Wirtschaftskraft geben 


nur die Kennzilfern Beschäftigung 
Jahr 1937 100 gesetzt, betrug diese 
ziffer im September 1940 ~ 
sie nicht mehr veröffentlicht für den Kohlen- 
bergbau 121, für die Metallindustrie 151, für 
die Maschinenindustrie 218, für die chemische 
Industrie 120, Die Kennziffern zeigen also, daß 
die Beschäftigung in der wehrwirtschaftlich 
wichtigen Industrie im Verlauf dreier Jahre 
sehr stark angestiegen ist und sich zum Teil, 
wie in der Maschinenindustrie, mehr als ver- 
doppelt hat. Seitdem hat der Ausbau der 
Leistungsfähigkeit selbstverständlich nicht still- 
gestanden. Er ist vielmehr in verschärftem 
Tempo fortgesetzt worden. 

Gleichzeitig hat Japan 
Vorratspolitik getrieben 
ner rechnen, daß Japan Treibstoff für den Ver- 
brauch für mindestens ein Jahr eingelagert 
hat, Auch andere kriegswichtige Rohstoffe sol- 
len in dem entsprechenden Umfang in den japa- 
nischen Lagern ruhen. Japan ist also gerüstet, 
um den Angreifern gegen sein natürliches 
Recht als Ordnungsmacht des Fernen Ostens 
nun mit dem Schwerte die herausgelorderte 
Antwort erteilen zu können 


der Das 
Kenn- 


seitdem wird auch 


eine bewußte 
Die Amerika- 


Nöte der überseeischen Landwirtschaft 


D Wirtschaftsgefüge der UÜberseestaaten 
wird täglich durch die Blockade mehr und 
mehr erschüttert, Wie ein Bumerang an seinen 
Ausgangspunkt zurückkehrt, so hat die Blok- 
kade den Uberseeländern eine gefährliche 
Verschärfung der Absatznot gebracht. Der 
Welthandel mit landwirtschaftlichen Rohstof- 
fen ist in allen Uberseeländern praktisch fest- 
gefahren. Heute will England Deutschland für 
diesen wirtschaftlichen Zusammenbruch ver- 
antwortlich machen. Wo liegen aber die Ur- 
sachen dieser Katastrophe? 


England war es, das zum Zwecke der Er- 
haltung seiner Weltmachtstellung gerade in 
wirtschaftspolitischer Hinsicht seit Jahren ge- 
gen das Festland Europa einen Wirtschafts- 
krieg entfesselte und einen normalen Güter- 
austausch verhinderte. Wenn sich Deutsch- 
land und Italien durch seine steigende ernäh- 
rungswirtschaftliche Selbstversorgung recht- 
zeitig gegen diesen Druck zur Wehr setzten, 
so haben sie damit lediglich einen Schutz ge- 
gen die Blockadeabsichten, die bereits Jahre 
vor dem Kriege schon offensichtlich waren, ge- 
schaffen. Heute ist die ernährungswirt- 
schaftliche Ausfuhr der Welt im 
Ubergewicht nach Europa gerichtet. Europa 
nahm jährlich 3% der Weltausfuhr an Nah- 
rungsmitteln auf, davon das Festland Europa 
їз und England ein weiteres Drittel. An der 
derzeitigen Absatznot der Uberseeländer ist 
also allein England schuld, da England einer- 
seits alles tat, um Festlandeuropa zu blockie- 


Fachmann in 


ren und selbst seit Kriegsbeginn eine zuneh- 
mende Nahrungsmittelrationierung einführte 
Es ist ohne weiteres verständlich, daß die 
Agrarausfuhrländer in ihrer anhaltenden Ab- 
satznot einen wachsenden, außenpolitischen 
Druck in England und den Vereinigten Staa- 
ten hervorrufen. An sich hatten alle übrigen 
Erdteile, auch Rußland, Getreideaus- 
tuhr-Uberschüsse, die alle nach Europa 
strömten So hat zum Beispiel Europa іт 
Durchschnitt 1934/38 allein 19 Millionen Ton- 
nen Getreide eingeführt, wovon allerdings 
England allein 10 Millionen Tonnen für sich 
benötigt hat. Der Absatzrückgang nach 
Europa besonders von Australien, Kanada, 
USA. führte in den letzt zwei Jahren in die- 
sen Ländern zu einer schweren Getreidekrise, 
‚besonders in Kanada, das mit 70 Prozent sei- 
ner Weizenerzeugung von der Ausfuhr abhän- 
gig ist, Die Besorgnisse werden auch auf dem 
amerikanischen Getreidemarkt immer größer, 
da dem europäischen Getreideeinfuhr-Über- 
schuß von 19 Millionen ‚Tonnen immer noch 
ein amerikanischer Getreideausfuhr-Überschuß 
von fast 15 Mill. Tonnen gegenübersteht. Da 
aber auch diese Staaten von dem Geiste Eng- 
lands beherrscht werden, geht man in Übersee 
an die Vernichtung dieser Werte. Gi 
treide wird zum Heizen der Lokomobile ver- 
wandt oder ins Meer geschüttet, Baumwolle 
verbrannt, Rinder erschossen, der Jahresertrag 
gequälter Farmer vernichtet. Die Staaten ver- 
suchen mit Subventionen die Farmer bei Stim- 
zu halten, 
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Ähnlich liegen die Dinge auf dem Geniet« 
der Fleischversorgung. Europa ist der 
größte Abnehmer der Welt an Fleisch. Von der 
Weltausfuhr entfallen z. В, an Rind- und Kalb 
fleisch die Hälfte auf Argentinien, 12 Prozent 
auf Uruguay und 8 Prozent auf Brasilien. Die 
Hälfte der Weltausfuhr an Hammelfleisch 
stammt aus Neuseeland, das bisher England 
nahezu vollständig abnahm. Da heute England 
von Neuseeland so gut wie völlig abgeschnit 
ten ist, hat auch dieser übersceische Staat auf 
dem Gebiete der Fleischerzeugung ebenfalls 
große Schwierigkeiten zu erwarten Von der 
Weltbutterausfuhr hat England allein 
80 Prozent für sich beansprucht und von der 
Weltschmalzausfuhr nahezu 50 Prozent Von 
der Weltwollerzeugung gelangen 
mehr als die Hältte in den Welthandel; auch 
hier ist es das Festland Europa, das als erster 
Abnehmer auf diesem Gebiet ausfällt. Europa 
nahm allein 60 Prozent der Weltbaumwollaus- 
fuhr ab. Amerika und Afrika sind also durch 
den Ausfall des europäischen Baumwollmark 
tes aufs Schwerste getroffen, 

Alle Uberscostaaten sind also durch den 
Ausfall Europas als Abnehmer in eine Situation 
geraten, die auch in den nächsten Jahren sich 
unheilvoll auswirken wird, Der Tanz um das 
goldene Kalb wird dort zwar weitergehen 
Festland-Europa dagegen organisiert zielbewußt 
seine landwirtschaftliche Selbst 
versorgung und verstärkt sie weiterhin 
und wird sich damit aus der Verstrickung der 
Welternährungswirtschaft herauskämpfen. Alle 
landwirtschaftlichen Uberschußländer der 
übrigen Erdteile werden aber durch das un 
heilvolle System der englischen Weltwirtschaft 
Agrarkrisen durchmachen, die alle bisherigen 
in den Schatten stellen werden 


Oskar Rabitsch 


USA.-Schiffahrtshilfe für England 
nicht durchführbar 


bro. Hamburg, 13. Dezember 

Als eine der Folgen des Kriegsausbruchs 
im Pazifik ist ein vollständiger Stillstand der 
Geschäftstätigkeit auf den internationalen 
Frachtenmärkten eingetreten. Man ist sich be- 
wußt, daß die gesamte anglo-amerikanische 
Schiffahrt vor eine neue Lage gestellt wurde, 
der sie, um die zusätzlichen Aufgaben im pa- 
zifischen Raum bewältigen zu können, nur 
durch eine totale Umgruppierung ihrer bishe- 
rigen Verteilung begegnen kann. Auch die 
anglo-amerikanischen Verträge über die USA.- 
Schiffahrtshilfe für England sind in der bishe- 
rigen und geplanten Form nicht durchführbar 
Allein die notwendige Einführung von Konvois 
im Pazifik und im Indischen Ozean bedeutet 
eine sehr einschneidende Veränderung 

Die neutrale Fahrt hat, soweit sie überhaupt 
noch für freie Charterungen vorhanden gewe- 
sen, eine neue wesentliche Einengung ihrer 
Bereiche erfahren, Die portugiesische Regie- 
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die Prämien für 
ten verdreifacht 


це bes 

Amerika-Westpaz 

auf der Strecke von Sa 

zisko Niederländisch-Indien wur 

Satz von is Proz, auf 5 Proz. erhöh 

Altrika-Amerikalahrt beträg die 

1 Proz. (von 3 Proz. auf 4 Proz). Fü 

sonders gelährdeten Bereich zwische 
gewähren die englischen 


pur und Hongkong 
überhaupt keine Dec mehr 


Versicherer 
Börsenberichte 
Berlin, 13 Dezember 
schrumpften die L 
zusammen Veröllentlichung 
besitz hat allgemein zu einer 
gelührt. Auch der beruf 
am Geschäft verhältnium 
un heitlicher Kursentwic 
Spezialwerte, wie Rhe 
werke, Felten und Bude 
steigerungen, denen aber 
gegenüherstanden. Nur der Farbenmarkt w 
größeren Umsatz auf, der Kurs verände 
doch nur unbedeutend, Am Ma 
lichen Werte erfolgen die Umsà 
der Basis der letzten Kurse, Ste 
gen im Bankenverkehr auf 108,75 
München, 13. Dez, Bei тоја! nur 
sätzen bekundet die Börse 
führenden Werte є 
In den laufend gehar 
und Gesfürel mit 190.25 (191) bzw 
je einem Mindestabschluß, Alles 
zu den Kassakursen gentriche Zu dies 
kamen Parben bei kaum verändertem Kurs 
mehr Geschäft, Im übrigen ergaben һ 
dentliche Rückgänge um 1% herum 
teren Unterton aber doch etwas de 
ließen. In den einzelnen Gruppen des Kassamarkt 
war es last allgemein recht ruhig. Hofbra 
burg wurden mit 295 (290) natiert, Paulaner 
(362). Aktienziegel waren nach Pause mit 


nac 


kung 


An d Ak 
msätze zum Wochenschi 


Die übe 


am en 
he Braunkohlen, 010 
zus zu eiwas größeren Kurs 
auch Abschwächtnger 


tische ‹ 


"їп 


übe 

heine 1 { 

ick 

iescheidenen Ur 

bese s für die 

Aussehen 

Papieren kamen BMW 
210.50 


haus С‹ 
mit 364 
194 1* 


14, Deremher 1041 * Nr, 140 # 6; 


Kampısperi und Leibesübung 


Daglfings Trabrennen am Sonntag 


Dezember-Preis der Internationalen als Haupt 
еген Rennbegine: 13 Uhr 


nsere Vorhersagen 


Preis von Deutsch-Ost: F 
Preis von 
11, Dezember 


Preis von Tanganjika 


Darensalam 


Ausgleich 


von Lindi: Solveig tus 
der Internationalen 


Prois 
Dezember-Prels 
А 7 (ок 
Viktorlaser 

[ 


Woermann-Preis d 


тако talteser — 
IX. Preis von Neu-Gulnea: Pank 
Alarich 
Der Tip des „УВ 
Aussichtsreiche Auñe 
Luitgard, Eismeer, R 
Münchnerin. Her 
Voraussichtlich 
mar 
Austria 


atius — аше — 
Monarchist 
Мет, Lust 
ngarter 
Placleri« 
Cars 


Jack- 
Weidwe jte 


Rauter 


Meisterschaitsspiele der Klasse 1 


Punktap Klasse 1 in Obe 
Inenden Pe 
her Sp 


der Prót 


vem 
nen for 
FA. For- 
aninger 
Teutonia 

iek 


wer- 
Statfel 

1 Uhr an 

Fürstenfeldbr 

Uhr in Fürstenf 
Hartmannshofen — 

n Martmannsholfen 

nschalt München — PA. Armin, 14.30 Uhr in 

der Postsportikampfbahnan rnulte 





höher angeboten, V Mosaik gingen 
239 (237). Mehr gehandelt wurden Esterer Maschine 
die nach Pause auf 157.50 (+ 4) stiegen, Andre Noris 
Zahn eriuhren mit 263 eine 3"eigqe Höherbewertung 
Ver. Werkstätten kamen nach länger Streichung 
bei etwas mehr Geschäft mit 172 (160) zur Notiz 
nachdem sie in Hamburg bereits mit 174 ne 
wurden, Versicherungen teilweise 
freundlicher ck waren m 

(534) nicht unterzuhringe ntenwerte erfuhren 
kaum Veränderungen, Рош! nerungen: BMW 
100.25, Gestürel 210.50. Geregelter Freiverkehr 
Mech. Seiler 122, Schürer 109, 5 66.50, Ver 
Pinsel 129 


weiter auf 


enhe 


Kaimbacher Spinnerei, Kulmbach i. B. 
ordentliche Hauptversammlung Dezember 
nahm den Beschluß über die ge Dividenden- 
abgabeverordnung erfglgte Kapitalberichtigung von 
5,40 um 3,60 auf 9,00 Mill RM nntnis und 
beschlof, für das Geschäftsjahr 1940 eine Dividende 
von 4,8 Prozent (1. V. 10 Prozent auf das alte Kapi- 
tal) auf das berichtigte Kapital zu verteilen. 


Die außer 


straße; SC. München-Gern FC. Hansa, 12.45 
Uhr im Stadion an der Grünwalder Straße 
(Vorspiel TSV 1960 1 FC. Nürnhr 
Staffel 2 11. H Dachau 1% 
Uhr an de snitzetraße; SpVgg. M 
burg — RSG tadt, 14.30 Uhr in Moost 
FC Viktoria - G. der Münchener Verk shet 
1030 Uhr an Valleystraße, MTV 
chen von FC. Rotweiß Oberlährire. 
Uhr an der Waldiriedhofstraße Ё 
waren — 5рУпп. Sendling, 10.20 Uhr in Bam: 
dort PC PC, Alte Halde, 14.30 Uhr 
der Aldenbachstraße 

Freundschaltsspiele am Samstag: MTV. München 
von 1879 FC. Wacker AH., 15.45 Uhr an der 
Waldfriedhofstrade, Luftgaukommando 7 
— FC. Bayern AH., 1530 Uhr an der Zaubzer- 
straße 


TSV. 


Mit 6:10 Punkten ver eutschland 
länderkampf gegen Schweden am Freitag 
ħolm. Die deutsche Stallel durch den 
drei ihrer besten Leute empfindlich geschwächt 


war 


A Jungingenieure zum baldigen 


panloser u 


— [| — — 
STELLEN-ANGEBOTE 
un 


Männlich 


BMW München sucht für die 
Berochnungsabtellung der Tog- 
motorenkonstruktion tücht. Mit- 
arbeiter mit ausgesprochen ma- 
thematischer Begabung, die im- 
stando sind, Fragen der Trieb- 
werksmechanik u. Festigkeit von 
Maschinentellen sowie Schwin- 
gungsprobleme entweder selb- 
ständig oder nach Anleitung zu 

andelt sich um 


fahrungen in 
absehriften, 


mals 


(Be 


wicklungsfüähige Aufgaben. 
Frage kommen Dipl.-Ing., Physi- 
ker, Mathematiker, Ingenieure 
(Absolventen 

werbungen mit handaehriftl 
Leben»tauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, Angabe der Gehalts- 
ansprüche und des frühesten Ein- 
trittstermines erbet, unter Kenn- 
ziffer 676 an d. Personalnbteilung 
der Bayerische Motoren Werke 
AG. М 13 Lerchenauer 


ten. Angabe d. 


kauf bis 1. 


ar et een лм b. unter 
ngenteure о. Ingenieure) бу 
Diesel: und Otto-Moto-| ren 22. 
für Konstruktion, Kun- 
e und Verkauf in un- 
tungsreich. 
fend gesucht. 


der Fähigkeit, 

mündlich unsere Abnehmer tech 
nisch zu beraten. Angehote mit 
Zeugnisabschrift.. hundgesehrie- 
benem Lebenslauf, Lichtbild und 
Angabe der Gehaltsansprilche so- 
wie des frühesten Eintrittster- 
mina erbeten an Karl Schmidt 
i. m, 


straße ба. 


Stahl- 


м so sucht zum 
haldmöglichst. Eintritt Майкоп. 
trolleure mit möglichst hr- 
im Flugzeug- 
cher Figenschaft od 
als Konstrukteure (Me 298); Text 
hearbeiter, die in der Lago sind, 
Baubesehreibungen sowie Rist 
und Wertungsanleitungen f. ihre 
Flugzeugtypen in tachnisc 
yor und textlich gewand 
fostzalogen 
т. Fries 
in Schwarz-Weiß Zeiehnung von 
Einzelteilen und anzen Bau- 
gruppen (Ме 400); stenbearbei- 
ter mit gutem technischem т- 
ständnis u. rascher Auffassungs- 
abe (Me 401), Ansführl, Bewer 
ungen mit Lichtbild, Zeugnis 
abachriften, handkechriebenem 
Lebenslauf und Angabe der Ge 
haltsforderung sowie des frühe) Filhoten unter 
sten Eintrittstermines sind mi d. Annoncen 
richteg unter Me-Kennziffer an| jer G, m. b. H., 
die Personnlahteilg. der Messer Sa. zu 
schmitt А.О, Augsburg. 


Funkgerätebearbelter für 
techn. und vertriehliche Fragen 
sowie technisehe Zeichner 
sucht für n r Funkeeritewer! 
in Siemensstadt, Vorkenntnisse 
auf dem Gebiete der Hochfre- 
quenzteehnik (auch Rundfunk- 
Pastier) erwünscht, Jedoch nicht 
Bedingung. Bewerbungen mit 
selhsteoschr. Lebenslauf, Licht. 
bild, Zeugninabschriften, Анка be 
der Gehn!tsansnrüche а. des fri- 
hesten Eintri unter dem 
Kennwort „W rheten an 
d. & ten-Vermitt- 

lin-Siemensstadt, 

B. Kud 

Technikor gesucht zur Unter- 
stützune dem Leltors der Abtel- 
lung Klär und Ahwnmerfrangen, 
der mit den einschlägiren Arbel 
ton vertraut und hefählet ist, die 
Anlagen zu unterhalten, Rewer 
Lungen mit, bandachriftlichem 
Lehenalauf, Tiehtbild, Zeugnis 
absehriften. Angabe der ( 
anaprüche und des (тһе 
trittstarmines erbaten unt. Kenn 
zitter Е 78 an die Personninhte: 
lung дег ` Baverlsche Motoren 
Werke A.G.. München 13, Ler- 

„_chenauer Rtraße 76 


Selbständigkeit 


geboten, Bewe 


lauf, 


men nur 
diesem Gebiete 


Lage sind 


jore 
vorzustehon 


führer, Кок! 


vorkauf, 
gangsrechnung: 
ag 

ntrolle, 


gut und 


anıpriche 


F ru or 
na ША 
Boten und 
Bewerbungen 
Angabe de 

Angabe A 

an die Berg 


a 
Straße äl. 
p tür d 
лового Wassernetg eines бт!!! 
chen Zweigwerkes gesucht. Be 
werhungen m. hnndsehriftlichem 
Lebenslanf, Lichtbild, Zeugnin 
abschriften, Angabe der Gehalts 
ansprüche und des frühesten Ein 
trittstermins erbaton unter Kenn 
ziffer Е 7% an die Personnlabtel 
Wes, ayerische Motoren 
Werke A.G.. München 19, Lerchen- 
auer Straße 76. 


ebiet d 


ШТ 
esgcht 
‚ehenalnuf, 





ten an: 
Mnko-Workeo 


d. B., Erfurt, 


erformung für ein Zweigwerk 
sofort gesucht. Derselbe muß Er- 


erkzuuggestaltung, Men- 
schenfübrung und Organisation 
beritzen. Handachriftliche Bewer- 
Dungen mit Lebenslauf, Zougnis- 
Lichtbild, Angaben 
der Gehaltsansprüche sowie des 
frühesten Einfritistages sind zu 
richten unter Kennziffer 66 031 an 
Dynamit-Actien-t 
Alfred Nobel & Co. 
Zündhütchenfabrik, Troisdorf 


Werkluftschutzieiter m län- 
goror erfolgreicher Tätigkeit auf 
ebiet gesucht. Bewerbun- 

en m, handschriftliche: 
auf, Lichtbild, Zeugni 


und des frühesten 
mines erbeten unter B 599 an 
München 2, Thierschstr. 11. 


Drogist für Lager und Handvor- 
Dezember 
Großstadt-Apotheke gesucht. An- 
5853 an VB.. Mün- 
hierschstr. 11. 


Meister für die mechan, Ferti- 

gung in leitender u. verantwor- 
Beschäftigung 
Bewerbg. erb. an 
A. Schroer, Berlin W 9, Lenné 


chbe: Мег t. Kontingent 
Duehhaltung v. Hamburger Groß 
gesucht, 
Umfassende Kenntnisse der) 
Vorschrifteu in der 
sowie Metal!hewirtschuf 
tung. Anfangskenntnisse genügen 
> S t. Bei Bewährung wird volle 


liche Übertragung der 


Kennwortes Sb. 
Zeugnisabschriften, 
Liehtbild, 
chen und Angabe des frühesten | 
mins unt, Н. 

Hamburg 1._ 


Ha Leiter für Werkküche und 
nting wird für Großbetrieb 

in Bayern gerucht, In Frage kom. | 
nteressenten, die auf) 


Erfahrungen verfügen und In der) 
den Retrieb mit Ener | 
iaht zu führen sowie 


Ausführliche Ange 
bote mit Lichthild sind unter An 
ube der Gehaltsansprüche sowie 
‚ frühesten Eintritistermins« por 


xpedition Carl Gab- 


München sucht tech- 
Deche aufleute, 
Kontokorrentbuchhalter, 


gende Aufgabe 

Betriebsnbreehnung, 
Matorlalbosehafftung, 

Auftrag- und Torminwesen, Ein- 


Zeichun 
werbungen mit handschriftlichem 
Lebens Li 
abachriften, Angabe der Gehalts. 
und 
Eintrittstermines erbeten an die 
Porsonalahteilung 
Motoren Werke AG.. München 13, 

„rchenaueorstraße 


Anmelder. 


Zeugninnhschriften, Liehtbild ul 

Gehnlion | 
frühesten Fintrit 
Kenn 
und Hüttenwerks 
ellschaft Ost mbil.. Personal 
silung, Berlin W 9, Potsdamer 


-Konstrukteure nof 


mpenbauen 
unseres Oberingenle 
Bewerh. 
Zougnisabschrifte 
Oehaltsansprüchen 
sten Eintrittatermin sind zu rich-| 
Generaldirektion 


und _Apvarntebaunnstalten G. m. 


spnuabhebender | Antritt für ein Zweigwerk in 
Mitteldentschland mit guter Auf- 
fassungszabe für Planungsarbei 
ten aller Art gesucht. Verlangt 
wird sauberes Zeichnen und gute 
Beschriftung. Bewerbungen mit 
den ühlichen Unterlagen sind 
unter Nennung der Kennziffer 
D 491 einzureichen an Junkers 
Flugzeug- und -Motorenwerke 
Aktiengesellschaft, Hauntverwa! 
tung Dessau, Hermann-Göring- 
Straße 141. 


з Dipl.-Ingenieure od. Archi- 
tekten, möglichst Baustoffspez 
listen oder nber mit Baustoff 
erfahrungen, 3 Dip) 
oder Architekten, В 
„pezialisten oder mit Baumaschi- 
nenerfahrung. 1 Volkswirt für 
Statistik und 1 Dipk.-Ingenleur 
oder Architekt für Raustellenein- 
richtung. Es handelt sich um eine 
interomsante Tätiwkeit, und zwar 
um Forschung 
forschung 


Arbeitsvorberei- 


Lebens- 
wehrit- 
Gehaltsansprüche 
Eintrittster- 
VB., 


in südd. 


Forschungsstelle des Reichskom 
missare für den sozialen Woh- 
nungsbau zur Erzielung von 
Höchstleistungen im Wehnunss 
und Siediungewesen. Berlin W 8, 
Kronenstr. 72, Fernruf 1248 10. 


lau- 


Energischer, tüchtiger Be- 
triebsleiter für un Draht 
und Kahelwerk gesucht. Herren, 
die auf Grund ihrer bisherigen 
Tätigkeit glauben, Antorıle- 
rungen einer d igen Stel- 
lung worecht werden, bitten 
wir, ihre Bewerbung mit Leit 
bild, handgeschriebenem Lebens- 
lauf und Zeugnisahschriften ein- 
zusenden an Leonische Draht- 
werke A.G.. Nürnberg 2, Schief, 
fach 58 


1 Oberlagerführer u meh- 
rore Lagerführer von vr 
Berem Unternehmen der Motall 
industrie im Sudetenland zum 
Ьай! геп Eintritt gesucht. Bewer 
bungen mit den üblichen Un 
lagen sind zu richten unter J 
an Ala, Berlin W 35. 


über langjährige |Kalkulator. Zum baldmöglichnt. 
| Dienstantritt suchen wir einen 

perfekten Kalkulator für die K 
пепео und Abrechnung 

М eltern schwieriger Reparaturen felnın 
Mathieu! hanischerGerite. En handelt sich 
um eins Stellung, die welhatändl- 
кея Arbeiten nach kurzen Anwel- 
on verlangt, und rhalten 


Es wird gefor-| 


Eisen- und 


und verantwort- 
Abteilung | 
ungen unter An-| 
К. 102| 
Lebens- 


Gehaltsansprü 


G. 14867 


Konu-Nr. 10 an 
berg, König- 
Hekien s König-| Wi Möglichkeit, Ё 
ton, Bewerbungen schriftlich er- 
beten mit Lebenslauf, Zeugnisah- 
schriften Pemönliche 
lung in der Zeit von 9-13 Uhr, 
außer Samatags, In unserer Рег. 
sonal-Abtellung, Berlin WA 
Schellinestraße 1. Patin. 


Kontoristen, 
Kartel- 
toren für fol 
Buchhaltung, 

Ersatzteil 


zur Chetan 
ondhaltung der 

hen 

lagen и. ch е 
riehteten Laok- u. Farbentahrik, 
evtl, wenn gewünseht auch nur 
für Kriegsdauer, gesucht. Ener 
Vache Persönlichkeiten mit um 
assenden Fachkenntnissen wol 
ion ausführliche Bewerbungen m 
Angabe der bisherigen Tätigkeit, 
der Gehaltsansprüche, des frühe 
sten Eintrittatermines unter По! 
fügung eines Lichtblldes einrel 
ch Außerdem suchen wir 
einige Elektromonteure zur Fer 

tiestollung größerer olektriw 
Anlagen In uns. Werk. Schrift 
liche Bewerbungen oder persön 
liche Vorstellungen (9.00.13.00 п, 
15.00-17.00 Uhr tägl.) erwünscht 
Warnocke & Bülm, Tack- und 
Farbenfabrik, Bertin-Weoißennes, 

Goethestraße 15 ея 


ter für eines un 
in Großstadt 
Mitteldeutschlands für die In 
tandhalt umfansreieh, elek 
trischer Stark ningen und 
maschinen, zum baldigen An 
tritt р ber, die mit 
Ihrer Freie roelinen können, 
werden g еп безе ип 
mit den üblichen Unterlagen unt. 
Kennwort G 4 einzureichen an 
Junkers Flugzeug- u. Motoren: 
werke Aktiongesollschaft, Haupt- 
verwaltung Dessau, Hormann» 
Göring-Straße 241. 


„Prüfung, Waren 
TC mag Abroch 
Statistik, Schrift- 
ahlage. Пе 


“Ма, Bengnis- 


den frühesten 


r Bayerische 


Hauptvorw 

suchen wir ө! 

Ausführl. 
mit Lebenslauf, 
sowie den 
ermin« unter 
1 erbeten 


omprossoren- 
zur Unter 
mit Liehthi 
sowie früh 


dor 
chinenfahriken 





Hochheimerstr. 13. 





von Prüfungsfragen 
Abnahme des elektri- 
etzes von Flugzeu- 

Erfahrungen | 
iet erwünscht, Jed 
Bedingung. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen «ind 
unter Nennung der Kennziffer 
R 494 einzureichen an Junkers 
Flugzeug- und -Motorenwerke 
Aktiongesellschaft, Hauptverwal 
tung Dessau, Hermann-Göring 
Straße 141. 


Vertriebskaufmann. ` Zon) 
baldmögl. Dienstantritt suchen 
wir einen mit allen einschlägigen 
Arbeiten vertrauten Vortrieh 
kaufmann, der in Lage ist, 
mach gegebenen Richtlinien selb 
tindig zu arbeiten. Bewerber, 

е auf dem Gebiete felumechani 
Geräte hereits gearbeitet 
hahen u, eine ähnliche Stellung 
beklaldeten, erhalten den Vorzug. 
Trotzdem ist aber auch die Mög- 

lichkeit der Einarbeit gege 
Bewerbungen schriftlich erheten 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif 
rsönliche Vorstellung in 
t von 9-13 Uhr, außer 
In unserer Personal 
ung, Berlin W 9, Schelling 

1. Patin. 


Mehrere Architekten (Din! 
ochbauteehni 
it und umfas 
im Rahmen « 
oberschlesh Baupflewe in 
Danerstellung gesucht, Kinst 
lerische Kräfte, die für die Pflege 
Sor „gbersebisainehan Зара» 
Yorhildliches leisten können, 
werden bevorzugt. Angehote mit | Botrlebsingen 
Gehaltsansprüchen, henalauf,| schnittlich 
Zeugnisahschriften und Lichtbild 
«| zu richten an Provinzialver 
waltung Kattowitz, Emmastr. 19. 


schul-Ingeni 
tionsaasi L 
tritt e 
für 
derungen gründ 
und 

in der Ar 
nung, V 


diesem ( 
nicht 


betrieblicher 


selbständig zu 
2252 ж können nur 

ч werden 
fügen und eine 
reiche Tätigkeit 
nen, Bewe 
lichen Unterla; 
Nennung der 
einzureichen an 
zeug- und -Mo 
tiengesellschaft, 
tung Dessau, 
Straße М! 
Prüftingenieur 


lung 
digen Antritt 


dem Gebiet der 
Lage sind, selbs 
ten, Bewerbung 
lichen 1 
Nennung der 
einzureichen 
zoug- und 
tiengosellschaft, 
tung Dessau, 
Straße 141 


sende TAN an 


allem Wert auf е 


Versandmon 
ifstänge, sowie für 
e, ferner für 


der Kenntnis all 
frage wie des 
wesens sichere 
behandlung u. Härterel, geprägten Sinn 
fortigung, Automaten-, Revolver 

al Spitzandri rei, Fräserel, 
schleiferei und Kleinteile, Stahl 
und Leichtmetall 
werbungen mit handschriftlich 
Lebensinuf, Lichtbild, Zeugnianb 
schriften, Angabe der 
ansprüch 
tritistermine 
ziffer EA an 

der Bayerische Motoren 

Worko 
di 


Zusammenarbeit 
führer eine der 
gahe entsprech 
Leitung des W 
bitte feh 
lückenlosen Де 
ende schr, Leb 


hesten 
AG.. München 13, Ler 
rauer Straße 76 0.1. Eberhardt, 


Halle а, d. 8.4, 


or 

nieure) f. Erst, Zwoit-| Graphiker zum 

ersandmontage sowie Prüf-) für ein 
stände, ferner für Kleinteile.) deutschland 
Stahl und Leichtmetall gerucht, 
Dowerbungen mit handschrift 
liehem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabachriften, Anırabe (er 
Gehaltsansprüiche und des frühe 
sten Eintrittstermines erbeten т. 
Kennziffer 875 пп die Porsonal 
abteilung der Bayerische Moto 
ren Werke AO., München 13 
Lerchonnuer Straße 76 


Luftfahrtagerätework 
Hakonfelde sucht für eier: 
emante Aufgaben auf dem Luft 
fahrtgerätsrehlet einen ` Ferti 
gungsingenleur, Noben der уд! 
ligon В. hung dar bel der| gung a 

lung feinmechani-| zum 
Geräte auftroten ro а 
Ì von dom h Tieden! in 
m Verhandlungagosehiok ac 
wie energisches, aber taktvollos 
Auftreten verlangt, da zu seinem 
Aufgabengebiet auch der Besuch | 
und die fachliche Betreuung an-| des 
derer Firmen gohört, Nowerbun-| erheten an 
gen mit selhstgweschriehenem Le-| ү, 
benslauf, Lichtbild, Zeugnianb 
schriften, Angabe dor Gehaltsan 
snrüche des frühesten Ein 
teittntng, Kennwort 
„LOW 139" erbeten an Luftfahrt 
gorütework IHakenfelde н 
Personalverwaltung,Berlin-Span 
dau, Streitstraße 5 


Fletiner sucht Ingenieure 
für Entwurf und Konstruktion 
von Getriebebautellen. Bever-| 
тим! werden Herren aus dem 
Fiugzenghan, welche in der Lage 

schnell in ein aus 

Sonderiwehlet pingu- | 

Schriftl, Bewerhungen 

mit Lebenslauf, Zeusnismbschrif 

ten u, Gehnltsansprüchen erbeten 

an Anton Flettner, G. m. н 

Flugzeugeban, Borlin+ Johannis- 
thal, Sogellliogerdamm 2 


nis be 

"ein, ж 

Organisatio p! 
A 


taen 


4 л 
bunzen mit den 
lagon sind 

Kennalffor R 


verwaltu Der 
Göäring-Straßo 1 


ingenieur mit 
son In der 


wird_Wert 


führl. Bewerb 
Liehtbild, 7 


frühesten 


H. Oranlenbu 
паи 


Ingenieure u 
mit großen Erfi 
heitavorbereitun 
Beherrschung 


Meßwerkzeug 
Befähleun, 
mieren um 
zen zu |двеп 


Коп! олет eu 
Lichthbildes mit 


Eintrittstermin 
бш. d M, М 





eht. Bewerber 
die zu stellenden 


mehrjährige 


wungsforinen 


ungen 


Kennziffer R 493 
Hermann-Göring 


тиит 
Werkstatterfuhru 

кеп 
sind Ingenieure, d 


fung tätig waren 


teriagen 
Kennziffer G 


Motorenwerke 


Hermann-Göring 
| 


befühlgt, 
ken Antritt gesucht. 


elegt, der neben entsprechenden | 
‚rfahrungen auf dem Gebiet des) 
allgemeinen Muschinenhaues und] 


d. Menschenführung besitzt. Her 
ren, deren Ziel ев ist, In engster 


Antrittaterm| 
Gehaltsansprüche einzurelehen an 


„weirwerk in 
gesucht, 
muß gutos technisches Verständ 
und in 
tistisehe 


itavorgängen 


unter Nennung der 

2 oinzurelche 
Junker Flugzeug» u. 
werke Aktiengesellschaft, Haupt 


mechanischen 
Lehrwerkstätienlelter | 
baldigen Ei 


dor Führung 
Lehrlineswofolgschaft gelegt. Ans 


suenisabsehr., An 
gabo der Gehnltsansprüche und | 


Heinkel-Werke ti 


Frank sucht für verantwortliche) 
Aufgaben In der Leitung der Se 
rienfabrikation Kußerst befählste | 

Diplom Ingenieure 


neuzeitlicher Serienfertigung im | 
und Vorriehtungs 


haltsforderung und des frühesten | 


un 
Prüfwaschinenbau, Mannheim. | 


Bodeutonde Baugesell- 
schaft des abeton- u. Tief 
baues sucht je einen Niederlas- 
sungslelter für Westdeutschland, 
Süddeutschland und den Osten 

Dienstantritt erwünscht, 
jen auch Angebote von 


wur als Direk 
sfortigen Ein 
müssen 
Anfor 
liehe Kenntniss 
Erfahrungen | 


tavorbereltung (Pla d 
orkalkulation) 
und Fragen organisatorischer u.| = 
Art in 
zeugbau-@roßreihenfertieung | Vertrlebs-Ingenieur für die 


besitzen J п 


der Flug 


lösen technische Bearbeitung der Flug 
wwugaufträge vom Baubeginn 
über bie zur Ablie baldi 
gen Antritt Daa Auf 
gabeng: а. das 
Verfassen von Baubeschreihun 
кеп, die Herausgabe von Bau 
anweisungen, die Durchfüh к 

| 

t 


‚ die 


ähnliche erfolg- | 
nachweisen kön- | 
mit iib- | 
п sind unter| 
von Moßtlügen und deren Aus 
wertung. Die Tätigkeit ist vie 
soitig und, erfordert Gewand 
heit Im Verbandeln und 
Ausdrucksform. Es können sich 
auch Bewerber melden, die anf 
‚diesem Gebiet noch keine prak 
ahrungen besitzen 
Bewerhungen mit den Ы 
Unterlaxen sind unter Nennu 
dor Kennt, R 49% einzureichen 
Flugzeug- und 
Aktiengeselisch 
Hauptverwaltung Dessau, 
mann-Göring-Str. 141 


Fortigungsprüfung. Wir su 
chen für nnsere Abtellung Fort! 
gungsprüfung Ingenieure u. Tech- 
niker für die Rearbeitung von 
Büro- u. Werkstattaufgaben der 
Zellen- und Flugzeugprüfung und 
Behobung auftretendor Konstruk 
tions- und Fertigeungs-Beunstan 
dungen, der Einban- und Funk 


Junkers Flug-| 
toronwerke AK 
Hauptverwal 


ө für die Abtei-| 
prüfter 
zum 
Erwilnscht 
bereits out) 
Fortigungspri- | 
und In der) 
ndig zu arbei-| 
mit den 01| 
sind unter 
ml 
Flug-| 
Ak. 
Hauptverwal 





Junkers 





ieur, überdurch- | 
um baldi-| 


s wird vor} 


notaaning: ektrischen u. nan 
tischen Geräten und F’T-Aningen, 
der Festlegung у, Prüfvorschrif 
d Funktionsübersichten der 
le, der Feriigungsmit 
er Bearbeitungs immung und Austausch 
Lohn- u. Akkord- | rung in der Fiugzeneferti 
Hand und aus-| gung. Bewerbungen unter Beifü 
in allen Fragen| gung eines hands nen Le 
laufen, lückenloser Zeugnis 
hriften, neueren 1 ПИ 
sowie Angahe das frih n An 
tritts und der Gehnlisforderung 
коміе des перде Ugen Gehalte 
sind einzursichen unter 
buchstaben FFI 50 an 
Келеш. u. -Motorenwerkn A 
Fiugzeugban Sin mm se rk Dessau, 
Horınann-Gäring-Straße 141 


einen Mitarbeiter 


m dem Betriebs 
Größe der Auf 
Stellung in der 

Inzunehmen, 

chung wu) 
ugnisnbachriften 
Aslant, neueren 


Junkers 


Maschinenfabrik, 
Postfach 120. 


baldigen Antritt 
Mittel 
Bewerber 


п auf dem 
nodynamik und 
Strömungsmasehinen тег 
lichet sofortigen E Ans 
führliche Bewerb, mit Liehthlld 
Zengnisahachriften, handienchr 
Toħensluaf und Angabe der Ge 
haltsforderung ie des frühe 
sten Eintrittstermines sind zu 
richten unter Me 44 an die Per 
sonnlahtellung der Messerschmitt 
А.З, Augsburg 


Messerschmitt 
Konstrukteure und Nerechnungs 
Ingenieure nus dem Gehletn (ол 
sau, Hermann Motoren- und етт паясі. 
Ai nenhmues sofort oder später. 
Ausführliche Mewerhungen 
enisahschr., 


Liehrhita 
hr. Lebenslauf und 

Gehnltsforderu 

| frühmstem Kinteitts 

| zu richten unter Me 

| Personalabtellung der 

AG., Auge zg 


Gehinte 


der Lage 
Übersichten, 
line, Darstellun 
und 
ıfertixon. Bowor 
üblichen Unter 
an A.G. sucht 
Motoren 





ni 
guten Kenntnis- | m | 
Жен. go Anga! 
der 

ritt genucht 
auf Erfahrun 
einer größe Messer 
schmitt 


mit Lobensinuf, 


achboarbeiter v. 
nebmen der Metalli 
die Abteilung Statistik zum bnl 
digen Antritt gesucht, Erw 

sind gute thenretische® Konnt 
und Eier der Durehfüh 
runs d A " 


rodunter 


Eintrittntermins 
т. | 
rg, Gefutguchuft« | 


Lage Ist, snu 
bere und elnwandtreie granhische 
Darstellungen anzufertigen. Be 
werbungen mit den üblichen Un 
teringen bitten wir unter Kenn. 
wort КУ 48 einzureichen unter 1337 
an VR.. М@. 22, Thiarschstr, 11 


selbständir ru Architekt, 
À Organisations-| fahrung 
erforderlleh, me sucht 


ahrungen in Ar- 
w und Betrieh 
aller Verfahren 


möglichst 

im In 

Bewerhungen 
І 


mit 
ustriehau, ке 
mit hand 


eines Lech nu ч 


Ven бле neuen! 
Angabe der (ie Eintritt« 

heten unter Konnziffer 40 un « 
Personalahteilung d 

Motoren Werke AC 
Lerchonauor Strale 


ж an Karl Frank, | 
Dwerkzeug 


gute | 


| 
Her 


tionsprüfung von Flugzene-Bord-| 


Kenn-!| 


|Messerschmitt A.G. sucht 
Ingenieure zur vergleich, Boar-| 
belitung motortechnischer Fragen) K 
mit guten Allgemeinkenntnissen| fahrung Im 
des Fachgehietes aum haldmög-| bau für mein W 
lichen Eintritt. Ausführl, Bewer-| „, letzterer 
bunsen mit Lichtbild, Zeugnis-| 
abschriften, handgeschr. I 
| lauf und Angabe der Gehalts 
| forderung sowie des frühesten 
| Eintrittstermines sind zu richten 
unter Me 445 an dia Personnlah 
tellung der Messerschmitt AG le 
| Augsburg Montage- un 


| кор, 
|Wir suchen zum baldmög-| 71 
lichen Eintritt: 1. Diplom 
Ingenieure od. Ingenieure, më 
Uebst mit Erfahrungen auf 
| Gebiet des Motorenhaues oder der 
| Teilefertigung, als Betriehs-Ing., 
| Kontroll-Ing. u. Betriebs 
| ten für den Präzisionsm 
bau. 2. Ingenieure und Techniker 
| t. Arheitsvorbereitungshüros. Be 
| worber ohne entsprechende Vor 
kenntnis haben hol uns die Mög 
lichkeit, eingearbeitet zu werden 
3. Normen-Ingenieure zum Norm 
prüfen von Bauunterlagen u zur) 
eratung der Konstruktenre in 
Normenfragen, 4. Konstruktoure| | 
u. Detailkonstrukteure, 
mit Erfahrungen auf d 
as Maschin oder 
Technische 
rige verwandter Beru 
insbesondere des graphischen Ge 
bes. haben G heit, in un-| | 
rkstitt. als dos 
Zeichner umgeschult zu 
jen. Bewerbungen unter Bei-| an die Mineralöl 
fügung eines Lebenslaufes, des| mbH. P 
ichwelses über die vorausge-| EW 61, Be 
Liel 


Eangonen Stellungen, eine t-\ Graphische 
haltenn $ 
und Eintrittster.| Iluntratlon у, 1 


mines sind zu richten unter Kenn-| vc) 

nummer 003 an die Personalahtei-| keiten f. saubere 
lung der Vereinigte Deutsche Ме- | ellung« Lich 
tallwerke AG.. Frankfurt Main. | pis ы 


bene 
‚Luftfahrtgerätowerk | Zeuenisabschrift 
| Hakenfelde sucht Hoch- oder) ben 
| Faehschulingenieur und tachni-| h 
schen Kaufmann mit guten tech-) 
nischen Kenntnissen als Sach-| 
bearbei für Ausiandalizenz 
| angelom en Gehoten 
| Interessante, entwicklun 
hriftliche Ro 


terer Dipl 
ntnissen u. m 


| eben«-| büro 


| mannsberger, M 
resienhöhe & 


a 
SWV B: 


serkraftan 
ZN NY VB; 
nungsingenleure 
Großrohrleit 
MTA 
nleur: 
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Kenn 
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serkraftwerke, 


iine für Wasse 


K 
triebsme 
gen. K 


ter für 
nnwort 





| über die np 
verfügen. Schrift 


ehen Unterlage 





Halle а. d 


Schachtmelster, М 
gebete an 
Czerny, 


Ийе 
erbun | 
pon К htbild, 
| Zengnisabschriften. Angabe der! Mehrere tücht 
| Gehaltaansprüche und des frü-|"mieure (Dipl 
| besten Eintrittstages unter den) AE, für 
Kennwort „LOW 320" erbeten an ne SÉ 
werk Hake 1 
Ч.. Personalverwaltung, 
| _Beriin-Spandau, Sireitstr, 5—17. 


|1 Leltor f. die Arbeitsvorherei 

| tung, Pinnungsingenleure, Kat) Di 
kulataren, Studieningeuleure,| fabrungen 

Leiter des Eingangslagors, 1 In) Ansschreibes u 

| gonleur ala Leiter der Kontro aufzustellen, für 
für mechanische Fertigung we der F мизони 

| den für Interessante Fertigungen| fürtixen Fintritt 

| mechanischen Bewerbungen m 


umfassenden 


und feinmechanl-| 
schen Gebieten in leitender Stel 
lung gesucht, Fachleute, die aut| 
die nötige Erfahrung zurück:] 
blicken und willens sind, nn] ! і 
| einem Aufbau Ihre Kräfte еіп. Ann- Fan Carl G 
| zusetzen, werden um Rewarhung| München Т 
| geraucht, А8 roer, Berlin W 9. Registrator, er 
für unser 
Luftfahrtoorätewerk in | 
| Südwestdeutschland sucht) 
| für vlektrische Sondergeräte noch 
strohaame (йере Mitarbeiter 
| ‚EntwiekinngeeIngenieure, Kon! 
| trall-Ingeniourm, _Betriebe-Inze 
nisure, те » Konstrukteure, 
Ältere erfahrenn Herren finden 
bei uns ein verantwortungsvollea, | 
ehntes Arbeitsfeld: Jüngere | 
baben Gelegenheit, | 
m Anwachsen des Werkes 
ihren Fühlrkelten өю!» 
отео zu schaffen, Die 
lehkelt zur ordnungemällisgen 
Ae bisherlwen Arbeit 
vorhältnimen jet Voraumetzung 
für die Einstellung. Nowerbunwen 
| mit selhateeschriebenem Lebenn 
| Imuf, Zeumnisnbschriften 
| haltsansprüchen a 
| su richten unter Chiffre Nr. St 
Sata пп VB.. München, Тете 
straße 11 


\Prüfstandmelster mit Erfah 
| rungen im 17001 nhau 
indglichst baldigen Eintritt za 
sucht Ausführliche Rewerhun 
л sind mit Zeugnisnhachriften 
henslauf, Lichtbild 

rlichen und An 

F 
ch. an Hanschel 
bau 


haltsforderungen 
frühesten Eine 
zu richten 


oder Art 
üblichen Unteria 

‹ 
Miine k N 
Korr onden 
Ein меи 


terialkennt 
zum bal 


| Brems 
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zum Eintritt 


Yarbenfahrik, 


Goethestraße 15—19. 


Eisenbeton- u 


Betriebsingenieure für 


сеп 

VR 

in Grod-Industriewerken 
K 


rt MTA/ZW 9 


Wasserversorgungsanlnicen 
und Was 
MTAZK VB: 


wollen sich nur H 


igen E 
gen eind unter Beifügung der üb 


frlihasten Eintrittsterı 
sowie des Kennwortes zu richten 


opgi: Abteilung, Berlin 
Alliance-Str, 7 


Zeichner 


tion у, technise 


gesucht 


ber Gehaltswwinseh 

en Eintritistermin er 

Siehel-Flugzeuewerke O. m. b. H.. 
Sanle 2 


wini Gesucht Bauleiter, 


Baumeister 
Wien, 17. 


werke Oberdanau A 
d. Donau, Bahnhofstraße 6 


|Fortigungs Planor, 


Ше in der 


| benslauf, Zewenisahschriften, 


unter 


Theatinerstrade R/T 


Rower 


Liehtbild sind | Masohinent еһпікег г 


Statiker und Bauzeichner, 
ng 


mit штер 
iehrjähriger Er 
Hol 
ener Ingenieur 
auch Anfänger 
iner Tngenjeu 
Dr.Ing. Wa 
inchen 12, The 


Für Bauvorhaben im Aus- 


Projek 
ir 
‚ Kennwor 
Montage- un 
HD Was | 
Kennwort MTA 


Projekt- und Hererb- 


für Turbinen» u. | 
Kennwort 
Projektinge- 


rversorzunmsan 


WVF 
und W 
кеп, | Abhilfe schafft regelmä- 


| Bige Kopfwäsche mit dem 
milden, die Talgdrüsen 
nicht reizenden 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON 


ampf 
Komelan 


leitungsbau 
Ве» | 
Wasserkraftun 
MTA/ZM DNH 
rren mel 


liche Bowerbun 


п und Angabe 


nes 


Baugesell ft 





7/10. 
zur 
‚ Druck 
sonderen Fähig 
perspektivische 
Bewer 
tbild, elgenhän 
n Lebenslauf u 
en sowie Anga 


KRAÄNCHEN 


KATARRHE 
HUSTEN 
HEISERKEIT 


ОЪ In Apotheken, Beta 
nd Minsistwonergroßhend! 


Die „Арапе 


Eine Zusammenstellung und Erläuterung 
aller gesetzlichen und verwaltungsmällle 
gen Vorschrilten in einlacher und volkse 
lümlicher Form fürArbeligeber und Arbei = 
nehmer, Obınärner, Vertrauensleute und 
alle Steuerpilicdtigen, die Ihre Lohnsteuer® 
karte für 1942 genau prülen wollen. 96 

kart, AM 1,30. Zu besiehen duzdi alla 
Buchhandhungen oder vom Hermann 
Luchterhand Verlag, Charlottenburg 9 


Bauführer, 
An 
Alois 
Behulthessg. 3 


Inschinisten 


ige Bauinge- 
und, Rau 
Wasser 

Kraft 
Linz a 


Ing.) 
ore 
orucht. 
Ga 


mohrere, | 
praktischen Er 
Lawo simil 
Bolastungspläne 
wrüßeren Werk | 
ustrie zum 
gerucht. Aust, | 
t Liehthild, Le 
WII 
п, / a des 
Haerz 

D. A 

bier б. m 


fahren 1, zuver 
e Abteilung Re 
tahfertigung z 
ntritt төп 
зеі! аем) id lar 
ngon mit den 
коп an Optische 


=teinhell S: 


lartin-Str. 76. 

ten für nnsere 
guten Ma 
torenbau, | 


ach 00. 


Ober 





Dewerhuns 


RN weltältesten 
emischen Fabrik 





INN 


)299 


BI 


се ——-————- 
STELLEN» ANGEBOTE 
e –---0———— 


Männlich 
Stouerberator m 


neten Kenntnissen auf all. Gehle 
ten den Steuerrschts und aus 
guiehnten p tischen Erfahrun 
gen von großer Wirtschaftaprü 
fungsgenelischaft für Berlin во. 
wie auswärtige Niederlassungen 
m ch und in eingegliederten 
rien g cht, Angebote mit 
ienisabschriften, Lebenslauf, 
haltsansprüchen und, Antritt» 
termin unter J. А, #159 Kennwort 
Steuerberater an Werhedienst, 
Rerlin SW CR lorunalemer Str 93) 


2 Inaenloure m kaufminnisch 

Kenntulssen nie 
Einkaufs Abteilung zu no 

gem Fintritt gesucht. Fa 

men auch Bewerber ohne ab 

es Hochschul haw 

haehul-Stadium in Frage 

o ie Bewerbungen 

1 und Gehaltsansprüchen sind 

unter dem Kennwort „Einkauf“ 
zu richten an Forke-Wulf Flug 
zeugbau G, m. h. H.. Abt. Gefolg 
schaft б", Bremen-Flushafen 


Bofählgter Hollerith-Abtel- 
lungsleiter oder 1. Tabol- 
Horor, der imstande iat, die Lel 
tung einer Mehrsatr-Anlage zu 
übernehmen, gesucht Angabe бек 
frühesten Eintrittstermines, 

rigen Monatsgehaltes unter 

wort „Orennisationsleitung” 

Henschel & Sohn G. m. b, Hu 
Kassel olenchaftsleitung O 


Technische Kaufleute für 

| unser Wernerwerk für Verstär 
k zur Bearbeitung v. An 
к cht. Bewerbungen 
mit selbatgeschriehenem Lebens 
lauf, Liehtbild, Zeuenisahschrif 
ten. Angabe d. Gehaltsansprüche 
und des frühesten RBintritistages 
unter dem Kennwort „WW 290 
erbeten an d. Siemens Angestell 
ton Vermittlung Berlin 
Siemensstadt, Verwaltungsgeh 


1 Diplom-Ingenleur für all 
gemeinen Maschinenhau auf den 
Posten eines selhständ Betriehr 
U rs zum möglichst baldigen 
Eintritt gesucht, Gefordert wer 
den tische Erfahrg. in Grau 

eBo s Ж hi л. ` mech 
rbeitung, groben Blecharbei 
und Eisenkonstruktion. Tat 
kräftige Persönlichkeit, die neu 
itliehe Arheitsmethoden gründ 
lich beherrscht u. hervorragender 

Menschenführer ist. Ein Diplom 
Ingenieur für allgemeinen Ma 

schinenhau mit ausreichend. Be 

triehserfahrung, tntkrüftig, ver 
traut mit nenzeitlichen Arbeits 
methoden und besonderer Bet? 

gung zur Menschenführung. 

durchaus selbständigem Arhi 

ind beste Entwieklungsmöglich 
keiten geboten. Ausführliche Be 
werbung von nur tüchtigen Her 
ren, die den geforderten Anspril 
chen gerecht werden, mit hand 

Е hriebenem Leben« f, Zeug 

nisabschriften, Liehtbild, Nach 

weis bisheriger Tätigkeit sowie 

Angabe der Gehaltsansprüche er 

beten an Maschinenfabrik Otto 

Kaiser K.G., Oberlahnstein a. Rh., 

Personalabteilung 


1 Techniker od 
zur Ausarbeitung v. Reparatur 
anweisungen und Anfertigung | 
der dazu notwendigen Skizzen 
u, Zeichnungen ges, Schriftl. Be 
werhbungen sind erbeten mit Le 
benslauf, Zeugnisabsehr., Licht 
bild, Gehaltsanspruch und frühe 
stem Antrittstermin. Daimler 
Benz Motoren G. m. b, H., беп» 
hagen, Ктк. Teltow (8436.21) 


1 Betriebsingenleur gesucht 
als Ahtetlungsleit. f. eine größe 
Belegschaft. Speziulkenntnisse in 
der Motorenmontage bzw Re 
paratur sind erforderlich, Es 
handelt sich hier um eine 
nusbaufählge Stellung, die ganz | 
besondere Fähigkeiten in bezug 
auf Organisation und Menschen 
führung erfordert, Schriftliche 
Bewerhungen sind erbeten mit 
Lebenslauf, _Zeugnisabschriften. | 
Lichtbild, Gehalt und 
frühesten Antrittst 
ler. Benz Motore: 

Genshngen. Krs. 


nusgezeich 


DEUTSCHER WEINBRAND 


GOLD 
STUCK 


Immer köstlich - 


heute selten 
7 


STUCK А.О. 
HANAU-BERLN _ 


Handfauerlös 
fahr 


her 
= reer 
Löschgeräte 
Grodfeu 
Schutzanlagen 


Re 


уез. ее” ыбө А Со, ten 


Berlin W 


TOTAL‘. 


| 
| 
| Jungingenieur 


KOHLEPAPIER 


hilft sparen durch grosse Ergi 
0119 sich nicht, schreibt 








MERCEDES 
SCHUHE 


bleiben stets 
Qualitätsarbeit 


im Motorenbau er 

cht, jedoch nicht unbedingt 
notwendig. Derselbe muß nach 
kurzer Einarbeitungszeit der | 
Lage sein, den г 
selbständig zu vertreten 
liche Bewerbungen «ind 


ıntnis: 


in 
Abteilungsleit 
Schrift 
erbeten | 


Mitarbeiter für | 


nit | 
mit | 


Amtstochnikar (Rautschniker! BVG. - Wir suchen rum bal- 


| oder Architekt f 
Freilassing (Obh } 
sucht. Alter nieht üher m Јаһ- | 
ren. Ärhriftl. Angeh. era uns ht 
Vorbild. Bedingung der Abschluß 
einer höheren techn, Lehranstalt 


Enoraischer Mitarbeiter für 
| die Betreuung und Verwaltung 

von Gemeinschaftelägern gesucht 
| Herren, die bereits in gleicher 

oder ähnlicher Tätigkeit hrachäf 
tigt waren, bitten wir, schrift 
liche Bewerbungen und Zeugnis 
abschriften zu richten an: An 
schütz & Co. G. m. b. Ha Kiel 
Neumtühlen. 


| Die Deutschen Kabelwerke 
| suchen für das Konstruktions 
hürs Ihres Kabelwerkes Inge 
nieure лия dem Maschinenbau 
fach zur Einarbeitung. Bewer 
bungen mit handzeschriebenem 
Lebensinuf, 7 snhachriften 
Lichtbild und Angabe der Ge 
haltsansnrüche sind zm richten 
an das Sekretariat der Deutsche 
Kahelwerke A.-G., Berlin О 1 
Boxhagener Sirahe 79—60 


Diplom-Ingenleure Jes allge 
meinen Maschinen. u. Apparate 
haues für Konstruktion und Mon 
tage auswärtiger Werke gesucht 
Bewerbungen mit Lichthild, Le 
hensIauf, Zeuenisabachriften, Ge 
haltsforderung und Angabe des 
frühesten Eintrittstermins unter 
Kennwort TA 228 erbeten an 1 
6. Farbenindustrie Aktiengenel! 
schaft Personalabteilung, Lud 
wisshafen am Rhein 


Löwo-Radio sucht kaufmannı 
sche Mitarbeiter für die Einkäu 
for, Hilfskräfte zur Ausführung 
einfacher Arbeiten, wie Üherwa 
chung einer Terminkartei usw 
Es müssen deshalb nieht durch 
aus Fachkräfte sein. Auch ältere 
Herre könne: eingenrheitet 
werden. K ort: Einkauf 
Rex Lelong Assistenten mit Revi 
sions Praxis reuhandgese!! 
schaften und Wirtschnftsprüfern, 
die ders Aie betriebliche 
Abrechnung, d. Hollerith System 
uew.. beherrschen, Kennwort: Re 
vision. Für die Betriebabuchhal 
tung Techn. Kaufleute u. Nach 
kalkulatoren für die Abrechnung 
von Nachrichtengeräten, Bewer 

r miissen mit den Meth des 
zeitlichen Rechnung rens 
rtraut und in der Lage nein 
Nachkalkulntionen selbatundig zu 
erstellen. Außerdem sind Kennt 
nisse neuzeitlicher Organisations 
methoden in bezug anf Fertieung 
hnung erwünscht. Kenn 
Organ, Bewerbungen mit 
chthild, Zeugnisah 
haltsansprüchen u 
frühesten Eintritts 

os erbeten an Loge И. 
ellschaft, ` Berlin Sieg 


die Gemeinde 
für sofort ge- | 


| 
| 
| 


w 


|Ingenieure des Hoch-, Tief- od 
Straßenhaufaches, die vielseitige 
und dankbare u. vor allem praxis 
nahe Arheitsgebiete suchen, Б. 
ten wir um ihre Bewerbun 
neben den ühlichen Unter) 
Angahen darüber enthalten 
wie sich die bisherige Tätigkeit 
taltete und auf welchem Ge 
an Neigung und Be 
Гаі liegt, Unsere Organisa 
tion, die sich weit über d. Reichs 
grenzen h us erstreckt, gibt una 
die Mörlieh jeden Mitarbei 
ter an den „richtigen Platz” zu 
stellen und die seiner Befähigung 
und Veranlagung entspre 
Tätigkeit zu bieten. Bauunte 
mung Sager& Woerner. München, 
Von-der-Tann-Straße 29 


Für unser Werkslabo: 
torium einen Physiker oder 
Dipl.-Ingenteur f. überwachende 
л entwickelnde Arbeiten für 
‚lektrogeräte zum baldigen Ein 
tritt gesucht. Arbeitsgebiet: Мей 
räte und Elektrowärme-tierät 
EGO Elektro-Geritebau Blane & 
Fischer, Oberderdingen (Wtthg.) 


Lageorverwalter u. Lager- 
führer für die Werkheime eines 
bedeutenden Unternehmens der 
Metallindustrie zum sofortigen 
Antritt gesucht, Es wird Wert 
darauf gelegt, daf Bewerber auf 
diesem Gebiet tätig gewesen sind 
und über gute Erfahrung in der 
Betreuung der im Werkheim un 
tergehrachten (Gefolgschaftemit 
glieder verfügen, Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen bit 
ten wir unter Kennwort 81, 48 
einzureichen unt, 3336 an VB. 
München 22. Thierachstr. 11 


Werkmeister f. ein Hoizkraft 
werk möglichst sofort gesucht 
Es теп nur Bewerber in Fra 





abschrif 

nspruch | 
ermin. | 
G. m 
Teltow | 


mit Lebensinuf. ugni 
ten, Lichtbild. halt 
und frühestem Antri 
Daimler - Benz Motoren 
b. H., Genshagen, Krs. 
(84 36 11) 


Werkschutzmänner 

f. den Innen- n. Außendienst ge- | 
sucht, Scheif. Bewerbungen er- | 
beten mit Lebenslauf, Zeugnis 

ften und Lichtbild unt. | 
5612 ап VR., Berlin SW 6%, 


Zimmerstr. 87—91 


| 
Daimler-Benz-Motoren | 
G. m. b. Genshagen, Kreis | 
#4 262) sucht: Vorkalkula 
Büro, Werkstat 
und Monta, Ingenieure 
Arbeitsvorbereitung u. W 
Planı Konstrukteure 
ehtungan, Werkzeuge 
richtungen, Betriebsinge 
für hanische Fe 
Ahteilunge 
sur Unt 
itung, In 
rtschafts 


ZE, D 


L D. 


nach Nieder 
shlog der 
lichen Teile 
sein! Ist doch 

mal ein fi geplant 
und damit die Lö- 
sung rüb geworden, 


a How Si? 
immer tü 
für 


Montag 
roll-Ingenleur 
e der Kont 
genieure für Betriehsw 
Bewerbungen mit папе 
Lebenslauf. Lichtbild 
iften, Angabe der 
id des frühesten 
ins erbeten 


h спане und In 


enisahm 
tsanspr 


Atrittstern 


Werkstoffprüfune 
gesucht, Schrift! 
ind erbeten mit 
Zeusnisabschriften 
Gehaltsansprüchen u 
ntrittstermin. Daimler- | 
oren H. ns 
Kreis Telefon! 


Ingenieur f 
(TH. ой. RTL 
rhungen 
nslauf 
ehthild 
hest. F 


Bernard 


Schnupfltabake 


27) 


2 


GmbH, Gensh 
Те Berlin 843631 
kalkulatoren fir Rüro, Werkstatt, 
Fertigung und Montage, Inge 
nieure fir Arbeitsvorhereitung 
Workstattplanung Konstruk 
für Vorrichtungsbau. 
und, Einrichtungen 
genleure für mechanis 
gung und Monta ип 
Kontrollingenieure zur Unf 
Kontrolleitung, 
Betriebswirt 


ertılschend 
und 
bokomm, 
lich 


und 
immer 
ein 
Genußl 


| 


te 


rund 


Gebrüder Bernard A.-G. 
Regensburg und Offenbach э. M. 


Fert ТТ 
2. 
‚für 


aftastel 


Zeitnehmer und Hitt sret 


Kuppetsbufd, Eierung in der Kalkuta 


von Leichtmetallhalbzeugen 
Großköchanlage 


iht, Beherrschung ея n 
oma е ht, jedoch nicht 


orderlich. (Kenn 


| | Por 


e. Eich 
fokten 


hhearhe 


Einkäufer 
f die Herbei 
gesamten Mate 
mp Bumpfbau für um 
ing Rumpfbau ge 
k nur solche 
r che bereits 
Posten 
tot haden und 
ind verantwort 
gewöhnt «ind.| 
frühesten 


wie unter Ме! 


ter 





эттеп 


eiten 
Angabe des 


on Leb 


f Köppersbusch&:Söh e А.С, 


Diplom- 


Patentingenloure т. vu 


die mit der neuzeitlichen 
führu vertraut sind und 
gleichzeitig die Überwachung der 
Maschinen u. Turbinensätze durch 
füh können. Es wird Wert dar- | 
а B Bewerber sofort 
seine Stellung antritt. Bi 

кеп m. handgeschriehen. Lebens 
Iauf,lückenlosen Z sabschrif 
ten Angabe des Gehaltsanspru 
chos sowie d. frühesten Eintritt 
termines sind unter Kennwort HD 
473 einzureichen an Junkers Flug- 
ешш. und Motorenwerke Aktien 
Inchaft Hauptverwaltung 
Dessau, Hermann-Göring-Str. 141 


1 Geschäftsführer für unsere 
Grubenholzstelle Saar in Saar 
briücken zum möglichst fo 
Eintritt ht. Es komm 
Grubenholzfachleute in Frage 
Angebote erbeten an Fachgruppe 
Holzhandel, Berlin W 9, Her 


mann-Göring-Strafße 7 


Messerschmitt G. m. b. Н., | 
R sburg, sucht für inter- | 
asante und dankbare Arbeitsge 
hiete Vorriehtungskonstrukteure 

für suanabhebende Bearbeitung 

und fir panloee Verformung 

Konstrukteure für Bauvorrich 
tungen und für Stahl- und Leieht 
metallkonstruktionen. Teilkon 

strukteure. Sachbearbeiter für 

Kunden- und tzteilnuftrugs 

hearbeitung, Techniker oder tech 

nische Kaufleute mit organisato 
rischen Fähigkeiten und Durch 

vermögen, die an zuver 
läassiges Arbeiten gewöhnt «ind 

Fertigungsprüfer und Sachbenr 
heiter mit guten Kenntnissen Im 
Lesen von ehnungen. Abge 
schlonsene Fnchschulausbildung | 
oder aheeschlossene Lehre u. ent 

sprechende Praxia ala Facharhei 
ter. ist Bedingung. Kilhewerbun 

gen mit Lehenalauf, Lichtbild u 
Zeugnisabschriften unter Angabe 

һеле оеп Gahaltos sowie 

Gehaltsforderung erbeten unter 
Kennwort WS an unsere Perso 

nalahteilung. 


ппепіеиге, Haufüh 
Bautechniker, Abrechner, 
elchner, Zimmerpnllere, Zimmer 
vorarheit,, Flechterpoliere, Flech 
tervorarh ‚ Maschinisten wer 
den laufend gesucht für in- und 
ausländische Baustellen, Bewer 
hungen mit Zeugnisabschriften, 
Lichtbild sowie Angabe 
haltsansprüche und 
Eintrittst nes 
emsellschaft Fran 
Berlin W 15, Mein 


rer, 


' 
mann, 
4 
tech 
Kenntnissen und ausrel 
Erfahrungen auf dem 
gewerblichen Rechts 
achutzes als Sachbearbeiter in 
der Patentabteilung unseres Kon 
rns mit Dienstsitz in München 
r Berlin ucht, Ingenieuren 
mit guten technischen int 
nissen, d sich auf dem Gebiet 
des gowerblichen Rechtsschutzen 
zu betätigen wünschen, ist Ge 
legon zur Einarbeit geboten 
Roworbungen mit handachrift 
lieh. Lebenslauf, Lichthiid, Zeug 
nisahbšchriften Angabe der Ge 
haltsansprüche und des frah 
Eintrittstermines erbeten 


eben 
nden 


unt 





lauf, Zeugnis 

riftan und Tiehtbild sind 
richten an 7. T, 5804 an VB 
riin SW 68, Zimmerstr. #7 


Gelsenkirchen 


Kennziffer бй an die P nnlah 
teilung der Bayerische Motoren 


| Angebotskalkulatoren 


digsten Eintritt 
Ing. 
(Din! 


Statiker (Dip! 


Ing Vernessungstech 
niker, Architekten. Bauing 
nieure (Tiefbau), Bauingenieure 
(Hochbau) Heizungsingenteure, 
Eisenhetoningenieure, Stahlbau 
Ingenieure, Tiefbautechnik 
Maschineniechniker für Gilel 
konstruktionen, а! эат!ееһ 
niker, Gleisbanutschn. als Hilfs 
ктама, Zeichner. Bezahlung er 
folgt nach der TO. А. Die Be 
warber müssen arisıher Abstam 
mung sein und, falls verheiratet, 
auch die arische Abstammung 
der Ehefrau nachwaisen können 
Schriftliche Bewerhungen unter 
Beifügung von liickenlosem La 
bensiauf, Lichtbild, Zeugnisah 
schriften u. Angabe der Gehalts 
anaprüche sowie frühesten 
Fintrittstermines sind zu rie 

an d Berliner Verkehrs Betriebe 
(RVG) 
Berlin SW 11, Saarlanılstr. 111 


Bestoller o Einkäufer zu sofor 
tigem Eintritt gesucht, Herren 
die über gute Muterinikenntnisen 
verfügen und die hereita Im Ein 
kauf tätig waren, finden hei ans 
vielseitige und rerantwortungs« 
volle Arbeitsgehlete. Mei guten 
Leistungen sind günstige Ent 
wlieklungsmögliehkeiten vorhan 
den. — Kurzgefaßte Bewerbungen 
mit Bild und Gehaltsansprüchen 
sind unter dem Kennwort „Ein 
kauf“ zu richten an Focke-Wulf 
Fiugreugban mb H. Abtei 
lung Gefolgschaft „G“, Bremen 
Flughafen 


Jurist zur Benrheitung der ver 
«chiedensten juristischen. insbe 
sondere  wirtschaftsrechtlich 
Fragen zwecks Entlastung des 
vorhandenen Syndikus wird von 
größerer Wirtschaftsprüfungs, 
Deratungs- u, Treuhand Aktien 
gesellschaft wesucht, Angebote 
mit kurzem Lebenslauf, THID 
abschriften, Gehaltsansprüchen 
und evtl, Antrittstermin unter 
Kennwort Jurist" unt, W mu 
an VB. München 2%, Thiersch 
straße 11 


Rovisoren suchen wir mit prak 
hen Erfahrungen in der Ргй 
fung des Rechnungswesens Indu 
strieller Unternehmungen u. von 
‚ahresabschlüssen, ferner Assi 
stenten, di nächst mindestens 
theore ) die Bilanzhuchhal 
tung beherrschen sowie Anlage 
und Neigung zum Revisorenberuf 
haben. Erwünscht, aber nicht Be 
dingung, ist, dnß die Bewerber 
hereita kürzere oder längere Zeit 
bei einer Prüfungsgesellschaft 
oder einem Einzelwirtschaftsprü 
fer tätig waren. Angebote mit 
Lebenslauf, Zengnisahschriften, 
Gehnitsansprüchen und voraus 
siehtlichem Antrittstermin er 
Treuhand-Aktienzusell 
Berlin SW 11, Saarland 

H 


für 
das Preisbüro unseres Werner 
werkes für Verstärkergerät ge 
sucht. Werkstattpraxis, Abschluß 
prüfung einer Ingenieurschule 
sowie Kenntnisse der modernen 
Fertigung u. Kalkulation (Refa) 
erwünscht. Bewerbung. m. selbst 
geschrieh Lebenslauf, Lichtbild, 
ugnisabschriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittstages u. dem Kenn 
wort „WW 3211" erbeten an die 
Siemens - Angestellten - Vermitt 
Iungsstelle, Berlin-Siemensstadt, 
Verwaltungsgebände 


Ingenieur gesucht zur Bearhei 
tung der technischen Fragen un 
seres umfangreichen Kraftfahr 

ks einschl. Reparatur. Schrift 
iche Bewerbungen sind erbeten 
mit Lebenslauf, Zeugnisahschrif 
ten, Gehaltsanspruch und frühe 
stem Antrittstermin Daimler 
Benz Motoren G. m. b, H., G 
hagen, Krs. Teltow (84.36.21) 


Leuna Werke. Wir 
Diplom-Ingenteure d. Maschinen 
haufaches wit guter Abschluß 
Prüfung für vielseitige Aufgaben 
beim Entwurf Bau und Betrieb 
neuartiger chemischer Fabrika 
tion«-Anlagen. Angebote mit Le 
benslauf, lückenlosen Zengnisab 
schriften, Liehthild, Gehaltean 
sprüchen und Angabe des frühe 
sten Eintrittstermines erbeten 
an: Ammoniakwerk Merseburg, 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Sozial-Abteilung, Leuna 
Werke (Krs. Merseburg). 


Mehr. Betriebsingenieu 
die neben ihrer praktisehen 
fahrung in der spanabhebenden 
Bearbeitung vor allem die cha 
rakterliche Voraussetzung mit- 
bringen, die der Aufbau eines 
zeitgemäß ausgerichteten Betrie 
bes von den verantwortlichen 
Leitern v 
Aufbautätigkeit gesucht. Bewer 
hungen mit handgeschriebennm 

benslauf, Lichtbild n, den üb 
lichen sonstigen Unterlagen 
beten an die Rottenmanner F 
senwerke К, G. Schmid & Co. 
Rottenmann, Obersteiermark. 


Dipl ngenieure, mehrere, 
als Bauleiter für größ sen 
Beton-Baustellen in In- und Aus 
land, mehrere Diplom-Inge 
nien mit guten statischen 
Kenntnissen für das statische u 
Konstruktionshüro, mehrere Bau 
Ingenieure und Techniker als 
Bauführer für interessante Bau 
aufgaben (Eisenheton- und Indu: 
striebau), mehrere Techniker 
(auch ältere Herren) für Abreeh 
nungsarbeiten und Innendienst 
zum sofortigen oder späteren 
Eintritt gesuecht, Wir bieten bei 
Bewährung Dauerstellung mit 
guten Aufstiegsmöglichkeiten. Es 
wird gebeten, Bewerbungen unter 
Beifügung der üblichen Unter 
lagen zu richten an: Baugesell 
schaft Eigen, Dortmund, Moltke 
straße 14 


Konstrukteure u. Zeichner, 
die in der Lage sind, einfache u 
schwierige konstruktive Arbeiten 
auszuführen, für die Projektie 
rung von Anlagen d. chem. Groß 
industrie für sofort gesucht 
Kenntnisse auf dem Gebiete des 
chem. Apparatebaues sind er 
wünscht, jedoch nicht unbedingt 
erforderlich, Mindestens jährige 
Praxis ist Bedingung, Bewerhun 
gen unter Angahe des Kennwor 
tes T. А. О, mit Zeugnisabschrif 
ten, Lebenslauf, Liehthild, Ge 
haltsansprüchen und Angahe des 
frühesten Eintrittstermines sind 
zu richten unter G. 877 an Ala 
Anzeigen-A.-G., Hannover, für 
Drnamit-Actien-Gesellschaft vor 
mals Alfred Nobel & Co 


Mittoldeutsches Flugzeug- 
work sucht für die Einkaufs 
ahtellung einen selbständig. Ein 
kAufer für den Sektor Werkzeuge 
und Werkzeugmasehinen. Herren, 
die langjährige, praktische Er 
fahrungen auf diesem Gehlet ha 
ben und selbständige arbeiten kön 

werden gebeten, dns Rewer 
schreiben unter Reifügung 
Liehthildes, eines eigenhün 
geschriehenen Lebenslimufes, 
mtlicher Zeugninnbsehriften so 
wie Angaben 0, Gehaltswünsche 
und frühesten Antrittsiermin zu 
richte 3669 an VB., Mün 
ehen Thierschstr 11 


Siemens sucht Rerechnungs- 
Ingenieure für Entwicklung und 
Berechnung von Gleich: u. Dreh 
strom-Maschinen. Tüent, Kräfte 
haben Möglichkeit der Ein 
arbeitung In ein entwicklung 
flihiges und interessantes Sonder 
wchlet. Bewerbungen mit selbst 
xeschrieh з Lebensinuf, Licht 
bild, Zeuenisahschriften, Anga 
der Gehaltsansprüche und 
frühesten Eintrittstages unter 
Kennwort „EW 42° erbeten nn 
die Siemens - Angestellten - Ver 


d 





Werke A G., München 13, Lerchen 
auer StraDe 16. 


mittlungastelle, Rerlin - Siemens- 
stadt, Verwaltungsgebäude, 


Vermemungsingenieure | 


Hauptnersonnlanteilung, 


rlangt. für interessante | 


hmitt Ө, m. b. H." 
urg; sucht zum bald 
D atritt Betriebs- 
Ingenieure. Ingenieure als Sach 
henrbeiter für Arbeitsvorberei 
tung, Betriebswirtschaft und Be 
trieiworganisation. In eure als 
Sachbearbeiter für Fertigung 
planung, Praktische Так 
eirieh sowie Kenntnisse im 
min, Durchlauf-, Liefer- u. Auf 
wandplanung erforderlich. Inge 
nieure f. planmäßige Arbeitsver 
teilung, Belastungsplanung, Ma 
schinen- und Arbeitsplatzhele 
gu und Werkstattbelegung. 
enntnisse in Arbeitsvorherei 
ng erwinseht, Ingenieure als 
Betriebsassistenten Eilbewer 
dungen mit Lebenalauf, Liehtbild 
und Zeugnisabschriften unter An 
gabe den derzeitigen Gehaltea zo 
wietiehaltsforderung erbeten unt 
kennwort WS an unsere Per 
| _nalnbteilung 


hmitt б. m. H. 
Regensburg, stellt für inter 
remante Auigabengebiete ein: 
Betriebstechniker, Techniker als 

ter für Auswertung 
aufnahmen und zur Über-| 
wachung ftragsdurehiau 
fen im b ker für An 
derungswesen, kalkulatoren mit) 
guter Aulfassungsgabe ш. Werk-| 
»tattpraxis. Bewerber konnen) 
ch aus der Motoren- und Appa 
rateinduntrie ı techn. Sach 
bearbeiter f. Fertigungsplanu 
und für Betriebsmittelbetreuung.| 
f. Materialvorbereitung u, tech 
nische Verwaltung techn, Zeich 
ner und Arbeits 
vorbereiter f, Aufstellen von Ar- 
beitsvorgängen nach Refa, Tech 
niker zur terminlichen Bearbei 
tung von Wetriebsmittel- u. Vor- 
richtungsfrag: Kenntnisse in 
Arbeitsvorbereitung sind not 
lig. Techniker f. planmäßige 
minüberwachung und Verfol 
ung des Arbeitsnbluufes in der 
етип. Ähnliche prakt, Ти 
tigkeit im Betrieh int inscht. 
Eilbewerbungen mit Lebenslauf, | 
Lichtbild und Zeugnisabachriften | 
unter Angabe des derzeitigen Gi 
haltes sow ehnltsforderung 
erbeten unter Kennwort WS an 
unsere Personalahteilung, 


B. sucht zum möglichst soforti 
gen Antritt 1 Ingenieur für Zeit 
studien, der auf Grund seiner Er 
fahrungen befähigt ist, einen 
mittleren Betrieb vom Siw 
lohn auf Leistungsiohm umzu-| 
stellen und allo hiermit in Ver- 
bindung stehenden Arbeiten vo 
zunehmen, Ferner: 1 Angestellten | 
von der " als An-| 
fänger für techn hnen. | 
1 Werkmeister, möglichst gelern 
ter Mechaniker, für die Leitung | 
einer Abteilung. Bewerbungen 
sind zu richten an Lulwig Bau 
2, Kondensatorenfabrik, Neu- 
копа, Knesebeckstr. 136/138. 
Daimier-Bonz-Motoren 
бт. b. М Genhagen, Куя 
Teltow erlin #436 21, sucht 
Prüfstandsingenleure, d. befähigt) 
sind, selbständ. Versuche durch 
zuführen sowie Prüfstandsanla- 
en zu entwickeln bzw. zu ver: 
bessern. 


rungsfachmann., i. 

rten erfahren, sowohl 

п Innen- wie Außendienst 

gesucht. Asid Ischaft für) 

Versicherungsve tung m. b. 
H. Dessau-Anhalt 


Frieseke A Hoepfner su 
chen zum baldigen Eintritt für 
die Hauptabtellung Werkstoff 
wirtschaft mehrere erfahrene 
Terminbearbeiter mit umfassen- 
den Branchen. u. Materialkennt- 
nissen und gutem techn. Einfüh 
Tungsvermögen, Dabei legen wir 
besonderen Wert auf Mitarbei- 
ter, die flott und verläßlich ar 
beiten, klar disponieren nnen 
und alle auftretenden Sehwierig- 
keiten gewandt zu überwinden 
verstehen. Bewerbungen m. hand- 
geschrieben. Lebenslauf, lücken 
losen  Zeugnisabschriften, Refe- 
renzen, Gehaltsvorschläg., 14 
bild u, frühestem Eintrittstermin 
unter Kennziffer KM 21 erbeten 
an Frieseke & Hoepfner, Pots 

m - Babelsberg,  Großboeren 
traße 105—117 S Gef 
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baldigen E gesucht. Ver- 
langt wird ein routiniert, Schrift 
leiter, der über mehrjährige ein- 
achlügige _Redaktionspraxis in 
größeren Blättern verfügt und 
nach Möglichkeit auch Auslands 
praxis besitzt. Es handelt sich 
um einen interessanten Posten in| 

em großen Korre: ‚denzhüro| 
in Berlin mit vielfältigen Aus 
landsnufgaben, Bewerbungen mit 

Stilproben Zeugnisabschriften. | 
Bild und Gehaltsabsehriften wer-| 

den erbeten unt. Z B 5511 an УВ. 

Berlin SW 0 | 


Betriebsingenieure für «ie| 
| Leitung unserer- Hilfsbetriehe| 
| (Tischlerei, Schlosserei, Elektro 
Werkstätte), der bereits eineu| 
ähnlichen Posten in der Groß-| 
industrie innehatte, gesucht. Be 
werbungen m. Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften und 
haltsansprüchen bitten wir 
richten an Ostmark Werke 
sellschaft mit beschrä 

tung, Wien X 


Arbeits-Vorbereiter, mit F 
fahrungen in der Vorbereitung | 
mechan, Fertigung von Fahr-| 
п ашп möglichst sofortigen 
Eintritt ge ht, В rber müs 
sen üb, langjährige Erfahrungen 
verfügen u, mit modernsten Ar 
beitsmethoden vertrant sein. An 
gebote unter Beifügung von Le 
henslauf, Liehtbild, Zeugnisah 
schrift Gehaltsforderung sind 
einzureichen an die Personal-Ab- 
teilung der Heinr nz Mann 
heim Aktiengesellschnft 


Kontrolleure für "Teileterti 
ung, Montage Findmontage, 
flug, Bordnetz und FT. sowie 
1 Gerkteprüfer und 1 Material- 
prüfer. (möglichst aus dem Flug 
земени) zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Angebote an Flugzeug 
werk Mannheim GmbH, Mann 
heim 1. Postfach 692 


-Ruchhalter, Revi- 
n, Buchhalter mit kauf 
männischer Erfahrung u. guten 
hetriebswirtschaftliehen Kennt 
nissen, v. Hauptverwaltung eines 
Berghau- Chemie - Konzerns In 
Berlin zu baldigem Eintritt ge 

Kriegeverleizte hevorzugt 

ote erbeten unter ZU 7891 
an VR. Rerlin SW 68, Zimmer 
straße ARD 


Die Michel-Workeo Aug 
burg suchen z. sofortigen oder 
späteren Fintritt Tellkonstruk- 
teure für Vorrichtunge- u. Werk 
zouginn u, Konstrukteure m. Ee: 
fahrung in Elektrotechnik, Ве- 
werbungen mit Lichtbild, hand- 

schriebenem Lebenslauf, unter 
Angabe der Gehnltsforderung 

des frühesten Fintrittstermines 

en an Michel-Werke Auge 

Ing. Johann Michel | 


Leiter für die kaufmln- 
nische Abteilung у. Schiffs 
werft, Maschinenfabrik "бе 
usw, mittlerer Größe gen 
Kaufmann soll ein ge 
wandter Korrespondent aein und 
Materlalbeschaffungsfra 

кеп sowohl Erfahrung ala auch 
itionsfähigkeit 

rliche Bewer 

hungsschreiben mit frühentem 
Fintrittstermin erbeten an Lin 
jonau, Memel, Postschließfach 74 


| 
Brtriebsleiter für Koks- 
fabrik. Fuhrik für Dauerback 
waren sucht Fachmann mit rei 
chen Kenntnis In der Ferti 
gung von Keks, Lebkuchen, Zwie 
hack uaw, Bewerbungen erheten 
an: E ische Keks- und Eier 
teigwarenfahrikG.m.b.H., Strab- 





Bila 
sore 





Ы hbearbeit 


|Versandleiter 


Assistent den Retriehıführers 
nes Werkes im Mitteldeutsch- 
land mit mehreren Zweighetrie- 
ben gesucht, Bewerber. moglichst 
‚Jurist (aber nicht Bedingun 
müssen über entsprechende Er 
fahrungen verfügen und in der 
Lage sein. #elbstverantwortlich, 
selbständig zu arbeiten. Organi 
«atorische Befähigung Voraus 
etzung, Ausführl. Bewerbung m. 
лель! Gehaltsansprüchen, 
Zeugnisahschriften usw, erbeten 
unter Sch 5561 an VB. Mü. 22, 
Thierschatraße 11 


für Kartei 
führung und Statistik in der Ver- 
waltung unserer wesnmten Be 
triebsanlagen mit guten Kennt 
nissen іт Rechnungswesen und 
techn, Einfühlungsvermögen zum 
baldmöglichen Antritt gesucht 
Ausführliche Angebote unter An 
gahe der Kennziffer Sh Pa 103 m 
Liehtbild, Lebenslauf, Zeugnis 
ahschriften, Gehnaltsforderungen 
und Angahe des frühesten Ein 
trittatermins ап Нак" Hansen 
tischen Kettenwerk G. m. b. Ha 
Hamhurg-La. 1. Personalahteilg. 


Rheinmotal orsig Aktien 
gesellschaft, sucht zum sofortigen 
od. baldmögliehsten Dienstantritt 
einen Ingenieur zur Reaufsich 
tigung der Nachtachleht f, айти! 
liche Zweige der apanahhehenden 
u. »panlow. Fertigung. Erwünscht 
sind Kenntnisse in d, Hoimstoff 
spritzerei. Ausführliche Rewer 
bungen m. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnienbschriften, Angabe des 
Gehaltaanspruches und des frühe 
sten Antrittatermins sind zu rich 
ten an: Rheinmetall-Borsig Ak 
tiengenellsch., Breniau-Handsfeld 


Größeres Werk der Fiu 
zeunindustrie sucht zum 
fortigen Eintritt einen Termin- 
stellenleiter u. mehrere Termi 
verfolger mit Erfahrungen in der 
„panahhebenden und spanlosen 
Verformung. Dieselben müssen in 
der Lage sein, die Teile termin 
көгееһ! zu überwachen und zur 
Anslieferung zu bringen, Aus 
führliche Bewerbungen m. hand 
xeschriebenem Lebenslauf, Zeug 
nieahschriften, Lichtbild u. An 
gabe der Gehaltsansprüche er- 
haten unter W. В, 1945 über Ann 
Ехо. Carl Gabler G. m. b, H. 
München I, Theatinerstr. ЯТ. 


Siemens sucht für (ie Werk 
stoffnrüfstelle Diplomingenie 
des Maschinenbaufaches für das 
gesamte Gebiet der Materinlunter 
aueflungen an Stahl, Eisen und| 

hteisenmetallen, Bewerbun 
gen mit selbstreschriebenem Le 
benslauf, Liehtbild, Zeugnisab- 
schriften, Angabe der. Gehalts 
ansprüche und des frühesten Ein 
trittstages unter dem Kennwort 

EW 45 erbeten an die Siemens 

Angestellten - Vermittlungstelle 

Berlin-Siemensstadt, Verwal- 

tungsgebäude, 


Luftfahrtgerätework Ha 
kenfelde sucht Hoch- ode: 
Fachschulingenleur  (Fachrich 
tung Maschinenbau) mit Kennt- 
nissen im Getriebebau und Kine- 
matik, für Laboratoriumsarbeiten 
auf ausbaufähigem Arbeitsgebiet. 
Befühigte Anfänger können ein- 
gearbeitet werden, Bewerbungen 
mit selbsigeschriehenem Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 

Angabe d. Gehaltsansprüche 
und des esten Eintritista; 
unter dem Kennwort LGW 
beten an 1 
Hakenfelde GmbH., Pemonalver 
waltung, Berlin-Spandau, Streit- 
straße 5—17 


Die 1. G. Farbenindus' 
Aktieng ur 
з Diplom-Ingenieure (Fachrich- 
tung Maschinenbau), die zu 
nächst für die Planung u. später 
für den Betrieh eines neuen Wer- 
kes d. chemischen Großindustrie 
eingesetzt werden sollen. Bewer- 
ber mit praktisch. Erfahrungen, 
entweder auf dem Gebiet der 
„erzeugungsanlagen oder der 
pressoren oder des chemi- 
schen Apparatebau, erhalten 
den Vorzug. Bedingung ist eine 
mindestens 2jährige Praxis nach 
dem Diplom-Examen. Ausführ 
lich gehaltene Angebote erbeten 
an Ammoniakwerk Merseburg, 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Sozial- Abteilung, Leuna- 
Werke (Kreis Merseburg). 


nzsichorer Buchhalter 
für die Finanzabteilung eines 
Großunternehmens der Hambur 
ger Metallindustrie gesucht, mit 
gründlichen Kenntnissen und 
Erfahrungen im industriellen 
Rechnungswesen, der mit ` der) 
Anwendung neuzeitlicher Kon 
tenrahmen vertraut n, an selb-| 

ndiges Arbeiten gewöhnt ist 
Bewerbungen unter Kennwort| 
F R 104 mit Lichtbild, Lebens- | 
Inuf, ugnisabschriften, (ie 
haltsansprüchen u. Angabe des) 
frühesten Eintrittstermins unter| 
H. G. 149% an Ala, Hamburg 1 


deutendes Unternehmen 
des Metalifiugzeugbaues | 
т, Serienfertigung sucht 1, einen | 
im neuzeitlichen Metallbau ein-| 
schließlich Taktverfahren erfah-| 
renen Fachmann als Gesamthe- | 
triebslelter, Es wird auf einen 
Herrn Wert gelegt, der neben 
ausgereifte, fachlichem nnen 
Gewähr bietet für rückhaltlosen 
Einsatz, besten Charakter und 
Sinn fiir Wirtsehaftliehkeit. An- | 
fängerbawerbungen zwecklos. Der | 
Posten ist baldmögliehst zu be 
setzen und win Bewäh 
rung mit Prokura verbunden 
2. einen Leiter der Arbeltsvor-| 
bereltung. Ausgereiftes Können 
auf dem Gebiete von Festsetzung 
der Arheitsgunge, Kalkulation 
und Akkordwesen, Auftragswe 
sen, Änderungsdienst und Vor 
riehtungsdispositionen Int Vor 
nussetzung, Herren, die über 
zeugt sind mit schwierigen Ver 
hältnissen umsichtig und ener 
gisch fertig zu werden finden 
ein großes und dankhares Ar 
heitsgebiet. Vorkalkulntoren 
für die A 
mechanisch 
Fertigung, Schwelß- 
arbeiten, Flugzeugmontagenr| 
ten. Bei den Vorkalkulntoren 
wird auf erfahrene Arbeitskräfte 
Wert gelegt, die besondere prak 
tische Kenntnisse besitzen und 
befähigt sind auf Grund selbst 
erworbener Erfahrungswerte ai 
eher zu kalkulieren. 4. einen 
Meister für die Werkzeugmache- 
rel, Es muß ein Fachmann sein, 
sich auf die Herstellung 
chwieriger Workzeuge versteht 
und über neuzeitliche Erfahrun 
gen verfügt. Inshesondere wer 
den präzise Härtereikenntnisse 
verlangt, Bewerbungen sind un 
ter Relfügung von kurzem hand 
geschriebenen Lebenslauf, Licht 
bild, Zeugnisabschriften,. (ie 
haltsansprüchen u. Angabe des 
frühesten Antritisterminee zu 
richten an Dr. Willy Vekrun, 
Leiprig C 1, Goethestraße 1 


Tüchtiger Möbelfachmann, | 
Tischlermelister, in erüßeren | 
Betrieben tätig gewesen, wird! 
in leitende Stellung für ` den) 
Osten, möglichst bis 1, dan, 1942, | 

gesucht. Betten-Heuer, Hanno 

ver, Alte Coller Heerstr. 17-18 


| 


wird für die 
Erledigung des Versand eines 
rüßeren Werken іп der Nähe 
‚elpzien gerucht, Bewerber, die) 
„ich in der Industrie oder im) 
Transportgewerbe entsprechende 
Erfahrunge: erworben haben, 
werden gebeten, Bewerbungen 
mit hand hrlehenem Lebens 
lauf, Liehtbild und Zeugnisab 
schriften unter Angabe des An 
trittstermin« und der Gehalts 
Ansprüche zu richten u. Ө 2726 


Patontingenlour gerncht mr 


Heimleiter für unser Lehrlings 


‚Adam Opel A.G., 


Unterstützung des Leiters unse 
rer Patentabtellung. Da das Ar- 
beitsgehiet sieh tiber schie 
denartige Fertigungen erstreckt, 
gelangen nur Maschineninge 
nieure (HT oder Diplominge 
nieure der Fachrichtung Maschi 
nenhau mit guten allgemein 
technischen Erfahrungen sowie 
franz, und engl. Sprachkennt 
nissen in die engere Wahl. In 
genieure, die bereits im Patent 
wesen tätig waren oder Neigung 
und Befähigung zur Kinarhei-| 
tung in diese Sparte besitzen, 
werd geheten, eine ац! 
liche Bewerbung mit Lichtbild, 
Zeugninabachriften und handge- 
schriebenem Lebenslauf unter 
Nennung der Gehaltsansprüche 
und des Eintrit rmin« zu rich 
ten an die Personalabtellung d 
Firma J. Eberspächer, Eßlingen 
am Neckar 


heim zum baldmögl. 
sucht, Er braueht alle Voraus 
“etzungen zur autoritären Füh 
rung eines solchen Heime und 
soll als Betreuer und Führer 
der Jugend prakt. Erfahrungen 
nnehweisen kinnen. Auf erziehe 
rische Eigenschaften und Durch 
setzungevermögen ` kann nicht 
verzichtet werden, Der Bewer 
ber ma? Angehöriger der Hitler 
‚Jugend sein Kriegsbeachädigte 
oder Wehrversehrte erhalten den 
Vorzug. Dem Heimleiter steht| 
ein Zimmer im Lehrlingsheim 
zur Verfügung. Verpflegung kann 
im Werk eingenommen werden 
Die Einstellung kann auf Wunsch 
auf Kriegsdanuer befristet werden 
Eilangehote mit Zeugnisnbachrif- 
ten, Lichtbild, handgeschr. Le 
benslanf, unter Angahe der Ge 
haltsunsprüche und des frühe 

ntrittatermines erbeten an 

һим! G. m, b. H. Re 


ntritt ge 


Fachschul-In- 

mehrere, für un 
ren Leichtmetallbetrieb m. Kennt 
nissen des allgemeinen Maschi 
nenbanes sowie möglichst aneh 
mit Kenntnis in der Verar 
beitung von allen ge 
sucht, Bewerber en in der 
Lage «ein, nach gegebenen An- 
weisungen die Fertigung im 
Walzwerk aelbstündig zu ` ber) 
war und isson iiber ке 
wandtes und sicheres Auftreten 
verfügen. Bewerbungen mit hand 
geschriebenem Lebenslauf, Zeug 
nisabschriften, Lichtbild, Anga 
ben der Gehaltsansprüche und 
des frühesten Fintrittstermins 
erbeten an die Personalabteilung 
der Finow Kupfer- und Messing 
werke Aktiengesellschaft, Finow 
(Mark) 


Focke-Wulf. Wir suenen für 
uns. Zeichnungskontrolle (Kenn 
wort: Pfst) Kontrolleure. Bewer 
bungsunterlagen, bestehend aus 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeug 
nisabsehriften, sind einzunenden 
Focke-Wulf Flugzeugbau 
i m. b. H, Abteilung Gefolg 
schaft, Bremen-Flughafen 


Farbenindustrie 
chaft sucht 
für ein Werk der chemischen In 
dustrie im Osten zum baldigen 
Antritt mehrere Diplom - Inge- 
nieure (Fachrichtung Elektro 
technik) mit guter Ah 
fung, möglichst mit Prüffeld 
Betriebapraxis für die 
überwachung und den Betrieb 
und Schwachstrom 
ewerbungen mit selbst 
geschriebenen Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften, Lichtbild und An 
gabe von Referenzen, G Itsan 
ansprüchen und des hesten 
trittstermines erbeten an 
oniakwerk Merseburg, 
sellschaft mit beschränkter Haf 
tung, Sozial-Abteilun 
Werke (Kreis Mer 


anlage 


An 


МЕДИА 


| 
Wir suchen zum | 


- und Work- 
ird ver- 
Үтеп пуз weise von einem metal 
industriellen Großbetrieb für die" 
Daner des Krieges gesucht. Pn" 
end, Praxis 
Zeugnis- | 
abschrifte ben 
lauf, Liehtbild und Angabe de 
möglichen Antrittstermin« und 
der Gehaltsansprüche richten u 
G 74 an VR, München 22, 
Thierschstraße 11. | 


inbearbeite r über 
entsprechende Erfahrung verfügt 
und in der Lage ist, eine größere | 
Gruppe zu Üherwachen und anzu- | 
leiten, für eines unserer Werk 
“tatt-Auftragshüros zum baldigen | 
Eintritt gesucht. 
Bewerbungen mit hande 
benem Lebenslauf. 
schriften u. Lichtbild sind unter 
Kennwort т. 5" zu rich 
ten an Henschel. & Sohn G. m.| 

1, Gefolguchaftalel 


А 


»uchs-Ingenleure mit ausreichen 
den thear. п, prakt. Kenntnissen) 
für Interessante u. umfangreiche 
Entwicklungsnrbeiten der Abt. 
Lastwagen-Versuch, Das Auf 
hengeblet ist sehr vielaeitig und 
umfaßt alle hei modernen ei 
fahrzeugen vorkommenden Pro 
e, r Studien u. Versuche 
eneratorgnsfahrzeugen wird 
тт mit Kenntnissen mus 
„technik bevorzugt. Aus 
führliche Rowerbang mit ein 
gehender Schilderung der bishe- 
rigen Tätigkeit. handgeschrieb. 
Lebenal,, Zeugninabschr., licht- 
bild, Angabe von Empfehlungen. 
Gehnltsanspruch u Angabe des 
frühesten Eintrittstermines sind 
unter Kennziffer L В? zu richten 
an Personalabteilun er Адаш 
Opel A.G.. Rüsselsheim 


tritt Betrlebsbuehhalter in Dauer 
stellung. 1 kaufmännischen An: 
gestellten z. Verwaltung des In 
ventars. Bewerbungen mit Licht 
VU. eigenhändig geschriebenem 
Lebenslauf, hriften 
sowie Angaben 

wünsche und frühesten Eintritt« 
termin enbeten an Siehel-Fing 
zeugwerke G. m. b. Н., Halle 
Sanle 2 


chbearbelter für Porsonn! 

teilw absolut zuverli 
erfahren іп Arbeitseinsatzíragen, 
Arbeiten Non und Steuer 
recht, sowie in Gehalte- u, Lohn-| 
abreehnung, von großem Indu 
«trieunternehmen gesucht. Ве 
werbungen mit hand: rifti. Le 
benslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild und Angabe von Re 
forenzen, Gehaltsanspriichen so 
wie frühestmögl Nienstantritt 
erbeten unter Z. U. 5825 an VB.. 
Berlin SW 68, Zimmerstr. H 


Flugzeugbau-Fertigungs- 
prüfer. Wir suchen für unsere 
Abteilung Fertigungsprüfung be 
währte Fachkräfte in der Flug 
zeugteilefertigung n im Zusam 
menbau sowie f, d Vorrichtunge 
gebiet in der Arbeitsbeurteilung 
nach Zeichnung und gründl. Be 
herrschung eines der folgenden 
Fachgebiete к. Blech 
verarbeitung musst rel, Perti 
gungsmittelban дейтго 
technik. Erwünscht terner 
eine abgeschlossene Meiste 
Ausbildung. Bewerbungen unter 
Beifügung eines handgeschr 
nen Lebensinufes, liickenloser 
Zeugnisabschrift., neueren Licht 
bildes sowie Angabe des frühe 
sten Antritt al der Gehalt«-| 
forderung sowie des derzeitigen | 
Gehaltes sind einzureichen unter | 
Kennbuchstaben WE 50 an ‚un-| 
kers Flugzeug- und -Motoren 
werke A.G., Flugzeugbau Stamm 
werk Dessau, Hermann Göring 
Straße 141. sé 


ist 





Lagervorwalter wird z. 
төш. Antritt von metallindu- 
striellem Großbetrieb hei Leip- 
zig für das Lager eines Zweig 
werkes gesucht. Bewerbungen 
von Saechbearbeitern mit guten 
Erfahrungen in der neuzeit- 
lichen Lagerbuchhaltung u. La 
gerverwaltung worden unter Bei- 
fügung eines handschriftl, Le- 
benslaufes, Lichtbildes u. Zeug 
nisabschriften und unter Angabe 
des frühesten Antrittstermins 
der Gehaltsansprüche erbeten 
unt, 2 ап VB., München 2%, 
Thierschstraße 11 


oke A Hoopfner suchen 
zum baldigen Eintritt für die) 
Hauptabtellung_ Betrieb einen 
Arbeitsvorbereitungs-Spezlallsten 
zur Leitung der zentralen Ar- 
beitsvorbereitung unseres Ge 
samtunternehmens, Gerade unter| 
den derzeitigen besonderen Um 
»tänden (Leistungesteig. trotz 
Facharbeitermangel) und in Ver 
folg unseres Strebens nach Fest 
leistung legen wir auf sorgfäl 
tigste Planung und wirtschaft- 
liche Fertigung ganz besonderen 
Wert. Herren, die in der Lage, 
sind, eine nach zeitgemäßen 
sichtspunkten geleitete Arbeits 
vorbereitung weiterzuführen und | 
der Zielsetzung unseres Unter 
nehmens entsprechend großzügig 
auszubauen, bitten wir, ihre Un: 
terlagen umgehend einzureichen 
Es kommen Jedoch nur Bewe 
ber von wirklich überdurch 
schnittlichem Format in Frage, 
die über die notwendige person- | 
Nie Eignung und über hinr 
chende praktische Erfahrungen 
auf den Spezinigebieten Ferti 
gungsplanung, Arbeits: u, Zeit 
»tudienwesen (Refa), Konstruk 
tion und Fertigung, von Vor 
richtungen sowie Werkzeughau 
usw., verfügen und sich diese 
möglichst in Firmen des fein- 
mechanischen oder elektrischen 
Geräte- und Apparatebaues er 
worhen haben, Bewerbungen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, 
liekenlosen Zeugnisabsehriften, 
Referenzen, Gehaltsvorschlüge, 
Lichtbild und frühesten Ein 
trittstermin unter Kennziffer 
KM erbeten an Frieseke &| 
Höpfner, Potsdam» Babelsberg, 
Großheerenstraße 105-117. 


Lastwa 
enbau, sucht für interessante 
oostruktions- u. Entwicklungs 

arbeiten Hoch- und Fachschul-| 

Ingenieure zum baldigen Eintritt 

in die Abt. Lastwagen- Konstruk 

tion für folgende durchaus selb 
üttgekeitsbereiche: Gruppe 
ungsweren verlangt 
Praktische Erfahrungen 
n verschled, Zahnrad-Her 
stellungsverfahren jedoch auch 
genügende theoretische Kennt- 
nisse der Berechnungsmeth 

um Verzahnungen für moderne 

Kraftfahrzeuge selbständ, durch 

zubilden. Gruppe Elektr, Aninge| 
verlangt werden: Umfassende 

Kenntnisse des elektr, Teils des 

Kraftfahrzeugs, konstruktive Be 

gahung, um nenartige Geräte 

selbständig durchzubilden, ent 
rechende Versuch“ zu pla 
und zu überwachen, uppe Be 
chnungswesen Berechnung 
von Kraftfahrzeugteilen, rechn 
rische Studien von Ve 

Nutzkraftfahrzeug auf seinen ver-| 

schiedenen Anwendungsgebieten, 

Erfahrungen im Kraftfahrzeug 

bau nicht Bedingung, dagegen 

wird Einsatzfreudigkeit und Hin- 
gabe an gestellte Aufgaben ver- 
angt, Ausführliche Bewerbung 
mit eingehender Schilderung der 
bisherige tigkeit, handgeschrie 
bhener Lebonslauf, Zeugnis hru 

Lichtbild, Angabe von Empfeh 

lungen, Gehaltsanspruch und An 

gabe d. friühent, Eintrittsterminen 

sind unt Kennziffer L R 1 

richten an: Personalabtellung Т 








burg-Neubof (Elsaß). 


an VR., München 2, Thiersch- 
straße 11, 


'Werkmeister, 


Wir suchen zum sofortigen Ein- 
tritt einen Herrn z. Bearbeitung 
des gesamten Siedlungs- und 
Wohnungswesens. Erforderlich | 
sind gewisse Vorkenntnisse und 
Tätigkeit in Siediungs- u. Woh 
nungsfragen. Bewerbungen mit 
Lichtbild, eigenhändig geschrie 
benem Lehenslauf, sämtlichen 
Zeugnisabschriften sowie Ап. | 
gaben über (Gehaltswünsche und 
frühesten Eintrittstermin sind zu | 
richten an: Siebel-Flugzeugworke 

m. b, Н. Halle/Saale 


Refa-Zeitnehmer für 
Metallhlech-, "Tiefzieh-, 
рге, Stanzwaren und für aus 
solchen Teilen zusammengebaute| 
Waren im Feinblechn 
Schlosserverfahren gesucht. 

ef & Co, Leipzig 8 3, E 

straße 74—76. 


1 Abteilun 
Recehnungesko! 


leiter für unsere 
lle, einige Sach- 
bearbeiter für die Abteilungen 
Fiukauf und Buchhaltung zum 
möglichst baldigen Eintritt ge 
sucht. Ausführliche Angehote m 
handschriftlichem Lebenslauf, | 
Zeugnisabschriften und Lichtbild 
sind unter Angabe der Gehalts 
ansprüche und des frühesten| 
Eintrittstermins z. riehten an die) 
sthner Waggonfabrik Aktien-| 
gesellschaft,  Personalabteilung, | 
iotha 


Kundmachung. Im Landes- 
krankenhaus in Salzburg gelan 


en 3 Stellen für Gefolgsehafts.- 
rzte sowie die Stelle eines As | 
sistenzarztes für Geburtshilfe u. | 
Gynäkologie zur Besetzung. Be- 
werber haben folgenden Nach 
wels zu erbringen: 1. Diplom 
des Doktore der gesamten Heil 
kunde, 2, Zeugniese über his 
herige Verwendung, 3. Handee 
hriebene Darstellun A 
benslaufes m. Lichtbild, 4, N 
wein ` der deutschhlütigen 
stammung, Unterlagen „iber 
politische Tätigkeit, bzw. Zuge 
hörigkeit zur NSDAP, oder einer 
ihrer Gliederungen, 6. Goburts 
urkunde u. Heimaischein, bzw. 
Stantsangehörigkeitenunw. Ver 
gütung erfolgt nach der Ver 
gütungsgruppe 111 der Tarif 
ordnung А für Gefolgschafts 
itlieder im öffentl, Dienst 
Gesuche um Verleihung einer 
dieser Stellen sind bis längstens 
a1. Dezember 1M1 an den Reiche 
statthalter. I. Abteilung, in Salz 
burg zu _riehten. E 
gouvernement. 
ht werden soldatisch ge- 
е Ausbilder zu sofortigem 
tantritt für rwaltunga 
truppe bei Кге! bzw, Ntadt 
hauptmannsehaften, Alters 


erfolgt nach TO. A. Bewerbun 
gen sind zu richten an die In 
spektion des Sonderdiensten, Re- 
gierung Generalgouveri 
Krakau 20, Nürnberg- 


Gehstgrenze 45 Jahre, Besoldung | 


haich er Wind 


malom die Näse wehen jassen T 


Ausführliche So machte mancher mion. dessen Drang nach 
chrie- | погона а dm Enge seiner Wurkum Krebse 
| mehr тә 

Aufwäremrebenden Meral! Tacharbeitern sowie 
wich begabien Volkigennmen ander 
wird die Mägliehken geboten sinn konenios als 


Flugmotorenschiosser 


ausbilden m Tënten und dann eine Intermmanıe 
Tuten auerwüben Intiohnung much wihrend 
der Ausbildung Bewerbungen und Anlragen 
and u richten an die 


Ausbligungswerkzun Фа досто Da ponneagiesa 


jeltung kommen kann 


өллө 


edes {ое einel/berraschume 
den? Er" ging zu Wolf, Get 
sich dort über ein praktischer und 
schönes Weihnachisgeschenk N 
беп Er" kaufte einen Stoff, ein 
Weihnachtegeschenk dan gefällt 








atraße 18 (Juliusza Loa). 


Einkäufer. Zum baldigen 
tritt suchen wir mehrere Sach 
bearbeiter für die, nkaufsaht 
mit mögl, lang), Erfahrung auf 
dem Gebiete der Materinlhesch 
und bes risch, in der Metallind. 
Ausführl, Bewerb, erb. an: Ge 


Bruck 


parateban, Erlangen 
Gefolgschaftsamt 
arheitsfreudig, 
Stanzwaren- 
F. Grieß & 
16 


für Tiefzieh- und 


esucht 


Entwieklungsarbeiten 
Ingenieure (mit Hoch 
Fachsehulstudium) Bevorzugt 
y n  Kriegsteilnehmer mit 
Verwundeten-Abhzeichen,, Bower 
bungen mit Lebensiauf, Zeugnis 
ahsehriften, Lichtbild und An 
gahe der Gehnltsansnrüche er 
ħaten an: Buderus sche ` Eisen: 





der Adam Opel A.G., Rüsselsheim 
am Main. 


werke, Wetzlar’Lahn, Hüttenver- 
waltung. 


Fr. Hofmann. G. m. b. Н, für Ар- | 


і 


wahlweise 
3.9/7: 35 PS \-8- 
Zar 


KOHLEPAPIER 204 


FILTER 
ZIGARETTE 


Gefilterter Rauch 
Reiner enuf 











пиши 


ШШ 


H5242-0300 


im Bibilothoksbou 
„Museums 


täglich von 9-18 Uhr 
Eintrittspreis 50 Pig. 


im Liebtapleiraum Filme aus der Senfahrt 


ĉin 
#нкисн ER 


GewIß sollen Sie Ihre Lieben auch 
diesmal durch eine schöne Woih- 
nachtsgabe erfreuen. Doch bitte, 
kaufen Sie nur das, was unbedingt 
notwendig Ist, damit alle etwas be- 
kommen. Und - arlodigen Sie Ihre 
Käufe im eigenen wie Im Inter- 
ame baruhtätiger Frauen am Vor- 
mittag. So dienen Sie der Volks- 
gemeinschaft und damit sich seibst. 


Korsetispezialhaus 


‚Berta, 


Rindermarkt 13 
Schellingstraße 46 


hält für seine Kunden eine 


Weihnachts- 
freude 


bereit! 


Große Auswahl 


Vierecktücher 
und Schals 


Beliebter 


Kunstseide nur 4 Punkte 


Ultsch & Co. 


für den Silberkasten, dann zum Ое- 


burtstag, Namensiest, Osiem usw., 
immer wieder ein Steck, So füllt sich 
der Silberkasten, und wenn Ihre 
Tochter erwachsen Ist, ist sie glück- 
liche Besitzerin eines Schatzes, an 
dem noch die Enkel ihre helle Freu- 
de haben werden, Nicht lange be- 
sinnen, Altsllber mutzbringend verwer 
ten! Kleemann berät Sie gerne und gut. 


F. & L. Heemann 


Qold- und Silberschmiede, Juweliere 
Maximilianstr.2, Residenzstr.5 





Diese Anzeige kennen Sie 
dochnoch? 





1 | 
III 


THEATER 


Nationaltheater (Stantsoper) 
Sonntag, 14. Dez. 1041, Mozarta 
denkwoche. Piat 


Junge Inszen 

Bild: Sievert, Damen: 
Sommerschul;i Her 
Hann, Knapp, Tro 
issen, Anfang 1%, 
Dor Trou- 


Hartmann. 
Eipperte, £ 
ron: Patzak, 


nzthe Ae боп. den 
а Е s TS ‚ Volks 
Inaz.: 
Wimp- 
Hörrmann, 
H 


vo поша, 
Albert Finchel. 

linger, Fre 
Witt, Anf.: 19, 
tai er Widerspi 
mung. 19 Uhr 


тіпа 

Sonntag, 14. Пе, : nl 

Komödie у. Emil R 

Erhard 810001. Krüger, Schultze 

Wostrum, Offenbach, Pa Sie 

del, Wagner. Ant.: 19. Ende: geg. 
Samstag: Cavour. 19 Uhr. 


TH ator am Gärtnerplatz. 
Tout, e 1. Gees, 1 nachm.t 
ed 


Папі, 


14 н 
0 Die Fiedermans 
von Johann Strauß: für das 
Theater am ihrtnerplatz boar 
beitet in 23 Stränben von тиз 
Fischor, musikalisch D 
richtet von Carl Miebhaiekt, Eine 
Fritz-Fischor-Inszenlorung, U 
anmtausstattung: Prof. L,Siever 
Tünze: Н. Hansel, Mus, Leitun 
Carl Michalski. Nikolaus, Timm, 
у, Bruck, Becker, Prillinger, Kres 
sol, Hoyer, Huanik, Thoms, Siegel, 
Frahm, Sehmude, Horst, Popp. 
Brunan, Beer, Grübbel 
Ant. H. 29 Uhr, Donner 


abends 


Denk, Sa B 
gor, Rothe, T hormann, Handachu 
macher, Menhart, Lantzsch, 
fang 15, Ende 18. Abend 
führe ich eine Eher" von Am 
besser. Insz.: Schultze-Grieheim, 
Osthoff, Birkmann, Fröhlich, 
Handschumneher, Brefin. Anf, 
19, Ende 


Ein Mün 
kten von C. 
„Theodor 


chener S 
B. Schwer 
Auzinger. Anfang 10, 
Uhr; _ nachmittags: 





fachste Sache der Welt 

spiel in 3 Akten von Poter Ла: 

berg, Inez.: Е. Wiemuth, Matus, 

Zenzen, Hauser, Fröhlich, Lei 

“ner, Matousek. Brüggemann. Ап. 
‚20, Ende 17 Uhr, Abends; 


on Johann 
Leite: 
itung п. 
Loibner, 


Musik u 
Bearb 


Rinach, Matus, 
Rupp. Anfang 19, Ende R 
_Montag: „Graf_Schorschl. 


Kolosseum - Theater. K 
lorische Leitun Deleroix 
Heute, Sonntag: Thora Malm 
ströma Schwedisches Ballett, ge 
nannt Schwedenplatte"‘, ein 
appetitliches Gedeck, serviert von 
19 lustigen Mädels, Außerdem 
wirken mit: Käthe Hagedorn, 
heitere Gesänge, 2 Turbinos, 
Parterreakrobaten. М. 0. Hanrd, 
у. Eden-Kabarett Leipzig, Paul 
Biebrieh, allerhand Lustiges, Re- 
win Gautier, Instrumentalvirtuo- 
in. Unterhaltungskapello eines 
Fliegerkorps, Lie. Musikmeister 
Kupfer. Boginn 19.30 Uhr, Ende 
geg. 2 Uhr. Eintri tskarton zu 
Т. п. 1% Mk, an der Abend- 
kasse. Morgen, Montag, 14 Uhr: 
Arbeitsopferveranstaltung, abis. 


osseum 

ng Inge Schmidt. 
Heute, Sonntng, 15 Uhr: „Der 
standhafte Zinnsoldat.“ Ab Mitt 
woch: „Das Еве!е!п und das Kö- 
nigskind.” (Tageskasse Tel. 25121, 
ebenst. 220.) 

T ter. De- 
zember: Täglich 19 Ohr, Mitt 
woch, Samstar, Sonn- und Feier- 
tage nuch 15 Uhr. Nur noch kurze 
Zeit! „Eine Nacht für Diech.” 
Eine Varieté - Revue. Inszenie 

e Paul Wolz. Verlängert mit 
henen artistischen Attraktionen. 
Hiller-Ballett, Lylott. 3 Ginehi 
2 Silvas, Norberto Cnson!. Shoun 
Foun-Chinesentruppe, Bil und 
Bil, Balzar, Miky Braatz, D'An 

Elisabeth und Del Adem, 

quitta, Constance van Eye 
entunden 10-1, 2—5, 6-7 Uhr. 
Vorbestellte Karten miissen Vs 
Std. vor Beginn abgeholt sein. 
Der Vorverkauf für die Weih- 
nachtswoche beginnt am Montag, 
den 15. Dezember. Teleph. 5 72 


VERGNUGUNGEN 


————— 
Gondrell Bonhonniere, Nen- 
turmstraße 5, п Hofbräu- 
haus, Teleph. Za AT КЕЛ 
Uhr (Montag geschlossen) der 
randiose Erfolg: „3000 Jahre Kn- 
аген von und mit Hellmuth 
Krüger Achtung! Vorverkauf 
nur täglich 10—12 und 16—18 Uhr, 
Abendkasse ab ie Uhr, 
Тш. ab 830 Uhr Or- 
Bonen m. Goraldi o Sylva 


Erholunaspark für Kriens- 
beschädlate, München, Ro- 
Inndstraße 30, Straßenbahnlinie 4, 
Dir alle Münchener zum Besuch 
ein. 


— 
GESUNDHEITSPFLEGE 
-————— 





Dor Kront, sein Wesen, seine Ur- 
che u, seine naturgemäße opo- 
С. Behandlung. Hoch- 
interessante seitige Aufklä- 
rungsschrift darüber erhält jeder 
Kropf- u. Bnsedowkranke kosten- 
los u. unverbindii th, Naturheilpr, 
Max Melerin, München 2, Parsi- 
vulstraße 3 Begründer 1921. 


KORPERPFLEGE 


Looken-Scheitel In kurz. und 
Lang, Haar In g Auswahl. An 
fertigung auch Si initgebracht. 
Haar. Маай, Sparkassonstr, 


Mein neuer Scheit deckt 
jeden mangelhaften Hanrwuchs 
naturgetreu, Locken, Zöpfo, Ein- 
{адеп in großer Adswnahl, Auf- 
probieren und  Bildofferte frei, 
inar-Knopf, München, Kaufln- 
xerstr. WIE. Hnar-Ankant, 


VERKAUFE 


Zu vorkaufen! 1 Kilchenhülfeit, 
1 Bett mit Einsntafedermatratze, 
191001, zu sehen pur? matag von 
11-1217 Samstag von 9—8 17 hr 
München 5, P 
_Re. П. hel A. л А 


D Elchenbettstellen, 2 Violinen u. 
6 mm Flobort zu verk, ы 
кіт, 2, Tol. 48 02 96. 


Weihnachtsge 
Soldene Bat 
М) RM., verschiedene Deem! 
Paul Weber, Stademann u. a. 
Zeichnungen, Radlorungen von 
H Putz. Püttner, Rieth, Staeger 

a. Porzellannlatte, Berliner 
Manufaktur, val, Länge 47 em, 
Blumendekor, «М 
verschiedene 
Vason, zu vorknufon. 

nach telephon. К ab 

(ad unter Rufnummor 6 18 54. (6 





unkelung 
GER sofort vom Lager 
lleforbar. Verlangen Sie Preis 
liste, Sondergrößen nach Мар. 
Раріег-Наѓке, Мезе, Дз 
thalerstraße T 59 08 


arackon e “ginriohtun- 
Schränke, Tische, Bünke, 
‚ker апя Holz, Schiatdocken, 
Matratzen, Irische Allesbronner 
kurzfristig lieferbar! Eisen- und 
Holzdoppelbetten. überein 
enrboltet, m. gefalzt. Brott 
len, aofort lieferbar! Carl F. 
Künter, München 19 Tengstr. 4, 
Telophon 3724 M. 


Schulbank zu verk, Dall’Armi 
Straße 82 ptr, (11—12) Uhr), DI 


Gutes Tafelklavior billig ab 
zugehen. Maler, Karneidstr. 21/1, 
ächst Tiroler Platz. (я 


Stutzflügel, Marke Kaim, herr! 
Ton. gut erhalten, nur an Privat 
zu verk. Ang, unter 9013 an VB... 
München 22, Thierschstr. 11. 


Oboe, klangschönes Instrument, 
au verkaufen, Ang, u. 100416 an 
_VB., München 13, Schellingstr. 39 


Alte Meistorgeige in feinem 
Lederetut mit ке оғо Wet 
terbezug für RM. 500.— zu ver 
kaufen. Telef. 7394 oder u. 9042 
an VB., Мі. 22, Thiorschstr. 11. (я 


Radio - Musikschrank, mit 
„ttenibertrag., hselstrom 

Telefunken, ersikl. Gerät "| 

knnten ol. zu vertan 

Gleichstrom, А Пг, C 

VB., Münch. 22, Thiorschstr, 11. (s 


Radio, Wechselstrom, gut erhal 
ten, u. Kinderbettstätt] mit Ma- 
tratze zu verkaufen, Nouramers- 
_dorf, Achentalstr. #11., Böck. (s 


ramola, 20 M., Plattoen dazu, v 
1 М, an, zu vork л? Uhr. Nollen- 
берк, Rumfordatraße 100. HI 


Lingquaphon mit kompl. eng) 
Kurs, п, Wiederholer я. verkauf 
Rommel, Garmisch, Brandatr. 14 


rser-Teonich, Tähis, altes 
schönes Stück, 4X5 m, f, Speisen. 
geeignet, gut erhalten, um den 
Festpreis von 4500,— zu verkauf. 
Angebote unter #014 an VB., Mün 
eben 2, Thierschstraße 11 (в 


Ulmemälde, Meisterwerke von 
Zügel, Oberländer, Paul Moyer- 
heim, Weber u. a. preiswert zu 
verkaufen, Näh, u. 98 an VB. 
München 29. Thiersehatr. 11. _( 


OUlgemälde v. Walter Firle 
74x94, rastender Moorbäuer, im 
Auftr. э. verkauf, evil. Tausch. 
Bilderrnhmengeschüft Zauner, 
Iamaningerstr. 11_ (Laden) 


Dig mälde zu verkaufe: 
sehen von 10 bis 3 Uhr: B 
straße 108/11 г. 


Weihnachts: 
mälde u. Aquarelle, 
ten, äußerst preiswert, 
_Öttingenstraße 26/11 т. 


Schöne Kristalibow 
10 Gläsern zu verk 
unt. 0045 an VB, 
_Thierschstraße 11. ZP 


erienkette, echt, 200 Stück, f. 

RM. zu verkaufen. Ang. u. 
100427 an VB., München 13, Schel 
lingstraße 39. 5 


Drei Perionkotten, 1 Awarard- 
н. verkaufen. Näh. 

München kä 
* 


D 





ebeak, Die: 
Landschaft: 
Trautner, 


15 wi oft. 
München ki 
* 


T hierschstr. 1. 


зака. Halsk. m. Anhi 
Öffnen, gold. Damentaschenuhr, 
Ikar., 2 Р. «ilb. Messor u. Gabel 
1 silb, Dam.-Handta: 1 silb, 
Armband, silb. Petschaft, s. - 
vietteringe, 1silb. Leuchter, кь. 
Halsk. m. Anhänger, ріа еге 
mattgold. Anhänger ж. Öffnen, u. 
anderes mehr. Tel. 28086. (в 


Her rron-Siegelring (282). Onix 
atte, У. es М 
E Wi Er de 2, 


„Thierschstraße 11. (ау, 


Schmuckwaren, heiten In 
Gablonzer, Oberst 
rien, Ringe, Armk 
turen usw., Skarabäuss Kéi 
uchtschmuck. 
d Teeldtaschen, 
воп Monatasteinrine und 
-anhänger, Schalklips, Schlager: 
der neue Зе halhalter. große Hand 
auswahl u, gute Einkaufs- 
quelle. Josef M. Lochmann, Berlin 
SW 68, Zimmerstrade Nr. 43—44. 


14-Ta.-W. пачһгеп mit 
Gongschlag, Eiche u. Nuß- 
baum, 1 K allbowle, komplett. 
Telephon EL 3 In 


Aquarium, 60— ar. Wasch 
tisch (Marmorpl.), 20.— ЕМ.; Da- 
menschreibtiseh, altd.; 2 Herren- 
Reis hen (neuwertig, Leder), 
weile R 1b nung, Leder 
handtasche Besuchs- 
tasche (Kroko), 40.— RM.: 1 zu. 
handtasche, 1 Re, 
schirm (Bambus), gelb, 
30. ИМ; Persinnerstreifen für 

Bosntz, 110.— RM. Tol. 


Ein Zwilling, hahnlos, ein Bock 
mit Zielfernrohr, neuwertig, zu 
verkaufen. Offerten unter 9046 ап 
JB. München 22, Thierschstr. 11. 


parkocher, !flamm.. RM. 

г Eisenschein (solange 

o 3 nach auswärts 
Wi ТМ mehr. Husch, München 2, 
Hirtenstr. Ма, Ruf 506742 Post- 
scheck München 4722 


B Wintersportsniel 
ЫК ), neu, zu verk МК 
Sonnt, 9—12, Montag 6—8 Uhr 
Flkenstrnde 101 rechte. (s 


Zu verkaufen: Märklin Eisen 
bahnen, kompl. Burgen, 
Kripponstall, kompl. 
chen, Wohn- u. Schl 
kompl. Kaufläden, verschiedene 
Kinderspielwaren u. Dampfma 
schinen. Neubiberg, Зер гоја 
renehäft, Graf ing-St 


Weihnachts 
1, ‚großer st 
1 lederne ts 
1 Boluongewehr, etwas 
18, 1 Blook пд e 
1. Le . £ 








Weihnachtsge: ebesbt _ Gut 
erhaltene Spielwaren, darunter 
kompl. Eisenbahn, zu verkauf. 
Zandt, Dachauer Str. 293, Ip 


Pu nhaus. iRiume, möbliert, 
AA RM. Kaufladen für 40 RM. 
au verkaufen. Angeh. unt. 9044 nn 
VB., Münche: 22, Thierachatr. 11 (9 


Punpenküche, Punpensimmer, 
verschled Spielsachen, preinw. z 
verkauf, Ab 2 Uhr, Nollenberger,| 
Rumfordstraße 16/0. Ip 


Puppen cho, Schaukel, Mäd- 
ehen, u n.-Mantel f, en. В Jhr., 
Ж. У, ‚Landsberger Str. 140/3 m. |, (m 


Puppenkliche, erop, ru vor 
kaufen, Trostherger Straße 1/0 r., 
mit Linie 14, Ramersdorf. (я 


zu vorkaufen! Kine Puppen 
ИТ einrerleht.: große Puppe, 
wie пеш; ein Paar Schlittschuhe 
für ери. 36. Мела: Hertz: 
Straße 6 072 bei Übel. 


Pupponwai 
hor, sehr mn, 
Otkerstr, 19/3, (b. Wettersteinnl.), 


„A 
"dementapr. 
‚Braun, Türkenstr. 


Wechsel 

tig, verkaufen 
VB., München 22. 
` 





neu, 
DI 


Klassiker 12 Bänd 


‚ zu vork, Tel. 4 


Moderne Kamora, 4 ст Xe 


Kinonpparate - Filme, 


HMoimkino mit 


2 Briefmarkonsamm! 


Ski,? mì 


impfmaschine, Puppenbad 
neu, Radio-Bastelkasten, neu, 
Märklin-Eisndahn 00, komplett, 
neu, Schülerpult au vorkaufen 
Telephon 116 85, (s 


nar p-Versehl, (Nagel 
Pupi ” Tast neuwertig, zu ver 
kau Br, unt, 9005 an VB. 
München 22, Thiersehstr. 11 D 


t neuer Photo „ 
ien, Comp.-Verschl., 
galt vorstellb,, „Roia Billard 
billig au verkauf. dnaelbet wird 
guterh. Tafelklavier zu kaufen 
gesucht. Bachmeler, München 19, 
Schäringerstr. 21V 


RAA und 

16 mm sowie Zubehör: Ankauf — 

Vorkauf — Tausch, Eisenmann, 
othentraße 42, Tal. 5770, 


8 Filmen (9 3. 
Kunstiäufer, Mod. Fuchs, От, ®, 
Pinttenkamern, 9X12, au vorkauf, 
Offert. unter В #14 an VB., Man 
chen 22, Thierschstr. 11 


Hanau, Stativ 
Oleichstr,, z. vork 


modell, 
Tel 


110 
282 б, 


Permanent Schnubeck u. 8ehwane- 
berger, Europa, nouoste Ausgabe, 
guter Anfang, Zufall je RM. 
75.— verkauft. Tel, MIT, is 


riofma kon-Spezial- 
Ц nnehta-Gele 
. Altdoutseh 
nd sowie Österreich, et 
versehfedene Marken, eins 
тобет Schauhek - Großdentsch 
and-Album, idenler Grundstock 
zum Weltersammeln, zu verkauf. 
Barpreis RM. men ilang 
unter 100 D an VB. München 13, 
Schellingstraße 3, 


Weihnachtsa 


‚chenk. leder 
koffer 30 + 40 mit kompl, H.-Tol- 
lettengarn, 80.— zu verk, evil. 
Tausch, Ickatattstr. 26711 1, (я 


2 8t, zu verkauf, 
Landwehr s Tel. 51417. (я 


Hickory-Skl, 2.10 m, mit Bam- 
busstöcken zu verkaufen. Angeh, 
unt. 10049 an VR. 
Schellinestraße 29. 


ki-Anzug, Or 

f. Stoff, neuwte 

Zu sehen nachm.: 
1. 


München 13, 
1. dunkelblau, 
zu verkaufen 
Hobonzollern- 


„Kleid m 

chez. Wollkleid, 

mantel mw., 1 Herrenpe 

Gr. 46-48, 1 Herren-Skipullov 

1 той. Schreibtischlampe, 1 kre 
anitigen Piano. 1 Kinderwasch 
tisch, 1 Kinderpelsmantel mit 
Muff u. Mütze für 4 Jahre, 3 bie 
6 Uhr, Dr. Schmidt, hesse 
lohe, Wettersteinstraß: 


Weihnachtsgeschenk, Pullo 
vor, schw., m. Rock, Фајл), Jick 
chen, D. intermäntel und Ko- 

те, alles nen, Gr. 42—44, z. vk. 
Tausch. Ickstattstr. 96/11 1, 


laufkleid m. Pelzhe 
Rodelschlitten, Kind 
Singer Kindernähmnschine, 
vork, ab 10 Uhr. Thiersch- 
straße 44711. 


Pelze, auch тогоо 
mintel reinigt auf Vormerknne| 
innarh. $ Tagon Reichenbach 
strabe 91, Laden. ww) 


KAUFE 


Möbel, Teppiche, Kunstgegen 
stände zu kaufen gesucht. М 
Pronath, Augustenstraße 04, Tel 
54511. Möbel- und Копа обі. 
Versteigerungen, Rehliizungen. 


Für vorwundete Studenten 
zu kaufen gesucht: 1 Bett m. Ma 
tratze, 3 Schränk 3 Nachttiseh 
chen, 4 Kopfkissen, alles ше 
braucht, in gatem Zustand. Ruf 
55491 Siudentenwerk (Wolff), («| 


Runder Tisch, dunkel Elche 
fourniert, zirka 100 em Durchm., 
4 Stühle t Атта е mit 
Polsterung, alles neu, zu kaufen 
gesucht. Telefon Zorneding 44%. 





wird zu kanfen ge! 
m st 1 weißer Disch) 
m. 1 Paletot, 46, zu verk, Wil 


Lehner, Mil., Kirchenstr, 2 


һе Schreibtisch, We Gel ы 

Wki mit Bindungen, etwa 

180 cm. Ang. unt, 100430 an VB.. | 

München 13, Schellingstraße 29, 
Telephon 33080. 


Drehstuhl 
kaufen gesucht, G 
rioderstraße 10/111 


Teppiche und Mib: 
neu oder nouwertig, 
joren, Läufer and 

kauft Ludwig Bachtner, 
straße 2, Tal 


Stoppdecke (Daunen) neu ode 
neuwertig, Mlurgarderohe 
Sehreihmnschine zu kaufen gei 
Tel, 292 78 


Sliborbesteck, 500 gest., für 12 
ar., табиї. violteil, auch kompl 
Kasten gesucht. Ang. unt, 0099 an 
VB. Mün 22, Thierschstr, 11 


Kieiner 
_fen gesucht 


(Lorel-Sehmid) zu 
ipfert, Westen- | 
“ 


Bu 


=. | 
| 
| 


жа kau 
Апке. Tel. 54243. (s 


Кіауіоге k. Baner, 
_ meister, Bayorstr. 87, Tel. 


Handharmonika mit Klavier 
tasten, gut erhalten, zu angeneh 
mem Preis für ein armes, talen 

dehen f. Weihnachten 
éi nnt, Min an VB. 
Thierschstraße 11. (я 


Schallplatten, abgespielte, zu 
knuf. ges. Off. n. mM an VR. 
München Th sch«tr. 11 (а 


Knabenspielzoug für Weih 
nachten mu kaufen gesucht. Cal 
zavara, Winfriedstr. 47/11 * 


Punpenwagen zu kaufen, зи 
erhalt, evil. Tausch m. 201, Gas 
kocher (neu). Br. u. 9033 an VB.. f 
München 23, Thierschstr, 11. Isi 


Puppenwagen, git erhnlten, 
zu kaufen коя, 2 Paar Kinder 
9 schuhe, Gr abzug. Br. u. 9036 
ап VB., Mi. 23, Thierschstr. 11. (к 
Guterhaltener 


zu kauf. gerucht. 
traße 1111 


K Sportwagen, gut erhalt., zu 
kauf. gesucht. Köckerbauer, Mün 


Klaviorbau 
5944. 


Puppen-Sportwngen 
Biopt. Gudrun» 





neuwert, Fischgrät- 

bränn).. 200 Mk.. heller. Fresko 
Sportanmıg Knickers 65 Mk., 
2 Sakko т, Weste, allen mittl. 
Größe, sowie div. Halbschuhe, 
эч verk, Off. n, 9015 an 

й. 99, Thierschtr. 11. (9 


mante! 
nenwer 
vork. Ang 
München 2, 
Herren-Gehpeizmantel, zut 
erhalten, Bisamrückenfutter mit 
Otterkragen, bestes Tuch, bill, 
abzugeben. Šohnorrstr. А, 


Jaquar-Mantel. Gr. 1244, 
Spitzbiber-Reverskrag., sehr gut 
erhalten, 1800 RM., zu verkauf, 
Coperniknsatr. VIT linke. (ж 


Eleg. Pelzmantel, Murmel, 
рг 1500 Mk. Br. nnt, 9021 
22, Thierschstr. 11 (s 


a 

тузун e, 

tig, я, gut. Bezug., 
uni, 9029 an VB. 
Thierschstraße 11. 


D zu verk, 
Miinchen 22. 


d braun, für 44- 

für 350 RM. so 
seben von 3— 

"Тһекіажіта ве AT 1. 


Schw. Fohlenmantel mit 
Skunks, p für ältere 
Dame, zu ve ir r. 1000 RM, 
Off, unt. 943 an VB., München 22, 
Thierselstraße 11 (в 


Zu verkaufen: Pelzjncke, drel 
viertel lang geschorr. Lamm, 
beige, neuw., kl. Größe, Sehulter- 
breite #7 om, Mark äm —, und Hor- 
ren-Ruglan-Ulster, grau, Größe 
44—40, sehr warm, Mk. 45.—, zu 
verkaufen bei Wiesinger, Schu- 
егіні. KEIT, von 4—7 Uh í 
Sehr schöner groß. Blau- 
fuchs f. 10 RM. z. verk, Off. u. 
Swm an den 
Thierschstraĝo 11, 


Zu verkaufen: 1 sehr schü 
Pelz (Fee) für Kostim 250, 
Damenpelzjacke für stärker 
gur 20.—, 1 Kinderhnusalta 
schönes Stück, 50.—. Tel. 2 76 08, (s 


schicker Pelz, schw. 

to-Kleid, Gr. 40, kl. Fig.. 
Pullover, Gr, 42, mit lang. Arm. 
Telefon 28 0 86. 


tiamuff (mit Tasche), 
Stück, sowie hellblanes 
achafiskleid, Gr. 42 (innges Taft- 
kleid. einmal gotr,). zu verkaufen, 
Bad-Schachener-Straße 122/0 1. (ж 


Frostschutzmittel (flüssie) für 
Zentralheizung, Kühlmnschinon, 
freistehende_ Kessel, _Dampfhei 
zungen, Abflüsse u. Kandle, für 
Rauzwocke, Zement, Mörtel und 
Putz usw. llofert in 
sofort ab Lager, Chem 
Holnrich walm, Berlin-Wil 
mersdorf, Tübinger Straße 7, 
Те! #616 57/58, 


m 
Gefchäftliche Empfehlungen 
— 000. 


Detektel ине. Auskunftel 
Berlin W 50, Nürnherger Str. 29/20, 
Fernruf HAMM MMR, Zuver 
linsige diskreto Beobachtungen, 
Ermittiungen (gerichtenotor. Re 
weismaterlal), ` Privatauskünfte 

jerorts, Ansflührl., zeitgenaue 
Berichterst tung. Unverbindliche 
Vorhesprechung. 


Detektiv. Gottfried Ditterback, 
Mil., Fürhergraben 7, Tel, е 
Boste Erfolge | Ehe- und v 
sohafts-Sach. Privat-Ausk, 2 

Praxis 


Ahnenforschung, Ahbnenpisso, Кж 
solborn, Borlin-Pankow, Wolfs- 
hagener Str. 74, 4330 p 


Mannschaftsdopp 
schränke, a ееп, 
Tische und Bänke nus Holz, bosto 
Tischlernrheit, sehr stabil, kurz 
fristiie und preiswert, direkt vom 
Erz lieferbar, Der Versand 
folgt waronwelse. Car! Heinz 
Kantelberg u. Co, Berlin W 25, 
Lützowstr, 31, Telephon 21 4 M. 


Qualitäts - Vordunklungent 
Stoffvorhänge und Springroll 
aus abwaschbarem Stoff für W.» 
Betriebe, Wehrmacht, Rejchs 
bahn, chapost, рон, Kran 
kenhäuser usw, liefort Überallhli 
EW Roschkowakl, Berlin RW 68, 
Lindenstraße 58, Ruf: 17 22 12, 


mit] 


_еһеп 19, Westendstrade #01 lks 


Moderner Puppensport- 
wagen und F teinschmuck 
zu knufen ges, Off. и, 90% an VB., 

` Munchen 22, Thierschstr. 11. (s| 


Eisenbahnen, elektrische Dampf 
maschinen sowie Zubehör kauft: 
Eisenmann, Goethestraße 42, Tele 
_phon_5 77 07, 


Damenrad kanft Te 


Schreibmaschinen ift ge- 
еп bar M. Lauer, Gel ad 4. 
Rut: 3996. ` 


Gut erhaltene Schreibmaschine, 
evtl. auch Reiseschreibmasehine, 
4а kanfen gesuecht. Angebote unt. 
R 5923 an VB., Mi. 

къде 11. 


Schreibmaschine, gebr, zu 
kaufen gesucht. Ostermeler, Lig 
_snlzatraĝe 81 (х 


Adrema, gebraucht, aber noch 
guterhalten, für Plattengröße 3 
mit elektrischem Antrieb bei so 
fortiger Barzahlung zu kaufen 
gesucht (Wochselstrom ` 110/190 
Volt), ferner eine Pult-Addier- 
und Subtrahier-Maschine, Ange 
Dote an Theodor Oppermann Ver 

‚ Hannover-Kirchrode 


Kleinkamara, (ir. 21x36. au kau- 
fen geg, Gefi. Ang. Tel 49 27 29. (8 


Bücher, Magazine usw, gut er- 
kati Franz Haarbusch, 


d tr. Bü 
Dänn, AARTE 


D 
ы urnale 
Briefmarken - Sammlungen, Nach- 
ur kauft Immer Briefmarken- 
ар 


‚ Berlin N 58, Schwedter- 
straße 2а 


Briefmarken-Sammiungen und 

nzelwerte kauft zu Höchstprei- 

sen Pammersborger, München, 

Realdenzstr. 8/11, gegenüb. Haupt 
post. 
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H und Dhmegkielder zahlt 
Weaibenburger 
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of. 


D ren- n, Damen-| 
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Komme auf K 12. 


Fr.Karlein, Sondlinge 


Schön. Damenpelzmant 
Ange mindestens 120 cm, Өт 
gesucht. Angeb. unter 100 4) 

B 


3 39 50. 


Nerzkollier (2-4 TI 
fon gesucht, event, Felle 
u. М. W. 14315 bef. Ann 
Gabler, G, m. b, H. N 
Thentinerstruße 61. _ 


Tennisschuhe, Nr. 39, und Ten 
ni«bälle gesucht, Briefe unt. 9024 
on VB. München 22, Thiersch 
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ges., evtl, Tausch geg, Stio 

Gr. 38, Tol, 52197 aw, Ц u. 3. 
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tbahn (vie 

1*1? em, Queekaiiber 

baromeler, neu od, gut orh. Ang 
orb. Rohrer, Neureutherstr. 11. | 


Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, 
antik. Schmuck kaufen L. Mack 
& Ca. Dienerstraße 19, бепе 
wigungsschein A u. С 41/2802. 


Drohbank, хепе Si. Un 
mm, 2. kf. ges, Br. u. 9019 an VB., 
München 29, Thlerschstr. 11. (я 
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München 22, Thlersehstr, 11 is 
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trade 
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transport 
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Kaufm. Privatschule von Di 
Albert Detela, 

Berufsfachschule (Vorm, Е 


Handelslehr. 


g 
jahr e 
12, Maschinense' 


und A 


Handelssch 
ıfsfachschule)v 
JI Sabel, 


Unterr. In 
Masch 


1106 
nz, Ste 
Kur: 


s- und 


Private Handelsschule Dr. 
Leon Р 


old (Berufaf: 
Handelsiehrer, 


п, MI. У, 


pold. 
schrift Bu 
usw. Tages u. A 


Priv. „Hende schule Weiß- 


rufsfachschu 
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nächst 
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Telefon 2008 12, 

hinensehreiben, 
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und Abendkurse, 
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m ет!п, 

hold Schulz, Ruf 

nng auch Daum 


Tar- u 
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- Lagerung 
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Stadt 
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911 (Schümelpansuge). 
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Dipl 
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STELLEN ANGEB 


OTE 


Männlich und weiblich 


strukteure / 
gen: М 
Waggon 
шегіп) 

Ar 
Gae Wier 
strabo 38 


XI Sir 
40 (Porsonalt 


. Buchhalter, Gohs 


Statistiker 


Maschi 


ensehrelberir 


und 


Tirati minet ена. Schreib- 


bebannmt Saardu 
latz 2 


Bauingenloure, Bauführer, 
Schachtmeister und Vor- Ingenieur m 


arbeiter | 
tonarheiten, Walzenf 
wagenfährer 

verschied. Naumnschinen 


huchhalter und Stenntspistinnen.| 


Transportbuchhalter, M 
(Werkeeugfachmann) 
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FAMILIEN»ANSEIGEN 
th uns verlobt: Eiso Böhm, 
Hans Frich, München, Walsen 
hausstr. 24, Worms Rhein, z. Z 
Felido. Dezember 1941 


Ihre am 10. Dezember 1941 erfolgte 
Kriegstrauung geben bokannt 
Rudi Schrembs, Oberleutnent In 
einer Panzerjägerabteilung 
езе! Schrembs, geb Henrichsen. 
München 19, Voitstraße 41; Munster 
(Westt.) Kufferstraße 4 


treuen uns über die glückliche 
Geburt unseres Stammhallers 
Horst-Hermann. Wilhelm Graf u 
frau lımgard, geb. Kelb. Magde. 
burg-Neust,, 11. Dez. 1941, Vi 
becker Straße 127 


Die Geburt unseres gesunden Sohnes 
Heinrich будо zeigen in dankbarer 
Freude an #-Sturmbanntührer Dr 
Heinrich Hale 
ви Kar in einem Regiment 
Watten. zur Zeit im Felde 
Ronate von Hai 
Freiin von Thermann. 
Mauerkircherstraße 1 


geb 
München 
7. Der. 1941 


Die glückliche Geburt einer сезип 
den Tocht zeigen hoch 
ertraut an Frau Tit Geis, geb 
Wende, z. Z. Diskonissenhaus нез. 
straße 22, Dr. Joset Gels, Zahnarzt 
München, 12. Dezember 1941 

Wir zeigen die glückliche Geburt 
unserer Tochter Margit an 
Emmiy Dieckmann, geb. Theis 
Wilhelm Dieckmann, z. Z. im Feide 
Barlin-Grünsu, Am Grauammerptad, 
den 9. Dezember 1941 


Unser einziger, heißgelieh 
Hans Schermbacher 
Arıt am Gesundheitsamt Schwein 

mt. in der Watten-#f, 
er des E. К.И 
Teuppenarzt für sein Vaterland ge 
falten 
Schweinturt, 12. Dezember 1941 
In tiet Trauer Otto Srherm! her, 
Stadtt Lotte Schermbacher, 


geb. Hutter 
ensguter Sohn, Bruder, 
Onkel und Bräutigam 
Oberfeldwebel und Zuglührer 
in einem Int. тет! 


Hans Herold 
Inh. des Е. К. 1. und 11, КІ. sowie 
de Deutschen Kreures in Gold 
u. anderer militär. Auszeichnungen 
von fast 27 Jahren be 
m Kalinin 1 

schland am 
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strat 


Tief erschüttert erhielten 


Schwa 
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Herold, Schwester 
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eand. jur 


Dr. jur 


Manfred von 
Normann-von Gehren 


Oberleutnant und Kompanischet In 
einem Int Rat, Inhaber des Е.К, I 
und 11, des Verwundetenabzeichens 
und des Sterns von Rumänien mit 
Schwerlern 


Lissy von Normann-von G ehren 
Luise von Gehren 
Hans-Henning 
von Normann 


t Klaus, Vera, Reinhard 


undeet Anzeige 


Fran: Bruns 
Hauptmann im Oberkommando der 
Inhaber d. 1 
Anderer Orden 
sblldstelle Niedersachsen 


Wehrmacht 


Wilma Bruns 
Friedhelm Bruns 
Anne 


Bruns; Sigrid Bruns 


Ss 
Leutnant AdolfHrermann 
Unterbannlührer in der Reichs 
Ingenatührung 


Eise Heermann; 
und Bräutigam 
Frau 


Heermann 
mann und 


Wu Heermann, 
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mann, He N., Wiener 
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läger-Regt., Inh. des F. К. 11, des 
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Herta 


Jotet Weichenberger 
Metzgermeister 
Kriegstellnehmer 1914/18, Inhaber 
des Г. K. HH u. des Militärverdienst 


kreuzes mit Krone und Schwertern 


Josefine Weichen 


Herr Rudolf Schultes 


Reichsehrenm 
Schuhma 


des deutschen 
herhandwerks 


Ignaz Schultes, 


Fanny Schachtner ‹ 
Dorothea Haslach 
1 Р Anna 


Herr 


Frit Greilinger 


Dipl.-Ing. 


Hildegard Grol 


linger 


Apotheker Georg 
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Lin Dimp 
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esonderer Anzeige! 
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Herr Georg Hochreiter 
Grofßkaufm., München, Tal Nr. 29 
iden, Gauting, 13. 12 
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Reichsbahnbediensteter 
im Alter vor 
München, Pfis 
den 12. De 
wich 
beih und Walter 


Beerd Mon 
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1941, 


Todesanzeige 


Allmächtige hat heute 


Leiden meinen lie- 


Ludwig Franz Kuchler 


Regierungsrat 


Frau Gertraud 
ndet am Montag. 
Nordfried 


wartet Ist 


Herr Mar Wagner 
Musiker 
Léen beper Rundiunkschrammel) 


г von 70 Jahren von 


heute unser 


uns ge 


1961 
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statt 
Grabe 
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чер. Eder 
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Dez. 191 
Max Waller und 


at. im Namen 


er und S 
Frau Marla Stegner 
häuser 


Dezember 1941 
L. Stegner, 
terchen 
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Karolina Hold 
geb. Pigon 
isen (Allgäu) 
че. ge 
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Ihre noch lehen: 


den ? Kinder und 29 Enkel 


Günter 
e Ioi i, 
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Gerhart Kirsten, 
] Anny Kirsten, geb. Lanzi 
Gerhart terlein 
Monta! 15. Dez 


im Ostiriodhof 


Шет Nicki 


Walter; 
Familie Müller 


Marla 
Tam 


Danksagung 
Ludwig 


Winkimaler en v 


Statt Karten 


Richard u 
Tea Bogner t schwesterlein 
Sieglinde 


Statt Karten 

für die Teilnahme а 

Todes von Нена Andr. 

hnungsrat a. D 

München, Cherubinistraße 2/0, 
Wolfraishausen 

Die Hinterbliebene‘ 


Danksagung 
Wir danke 
ABlich den 


Froldi, Re 


Danksagung 
edem einzelnen per- 
danken für die zahl. 
n und die Er- 
Ehre anläßlich 
as leben Gatten, 
oñvaters und Bruders 
n Johann ` Schiefer 
з wir aul diesem Wege 
unseren innigsten Dank aus, 
Aindorterstraße 102/3 
Familie Schleßler und Dexli; Lina 
Röfle, Schwester 


ußerstande, 


Amtliche Bekanntmachungen 


Zulassungsk rten ab Mün- 
his 24. 

bis 4 
bei | 


IO 
Januar erforderlich 
den Sehnellzügen D 32, DmW. 34, 
D 38, D 269, a, Р 107 Rich 

Draw 

Richtung Würzburg: D 2 
25, DmW 149 Richtung 
"SER Cu Richtung 
п Richtung Kufstein: 
Richtung Mittenwald, und 

atung Lindau, 


um 
Zulassungskarten | Wir suchen für Umsiedier 


Dezember im Haupthahn 
hof und im Amtl, Bayer. Reise 
hüro gegen Vorlage der Fahr 
karte. Näheres durch 
in den Bahnh 
12. Dezember 
direktion München, 


Expreßqut-Sendungen zum 
Weihnachtsfest möglichst 
trühzeltia aufgeben 

er ist die An 
Ваші und һе 

Eilgut im Gesamt 

Deuts Reichs 

Ausgonommen 
nders dring 

Nahverkehr his 


schleunigtem 
hereich der 
һаһп gespe 
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liche Güter. Im 
100 km 
ohne Einsch 
Miinchen, d 
Reich 


inkung zugelassen, 
n 12. Dezember 1941, 
lirektion München. 


FINANZ» ANZEIGEN 


Hodwigshütte, Kohlen- und 
Kokswerke Aktiengesellschaft, 
Stettin. Laut Beschlaf der heu 
tigen Hauptversammlung erhal 
ten unsere Aktio 
winn 


vom 
пасак 

rfolet gegen 
vierzehnten 
anteilscheins. 
10. Dezember 191 


Gewinn 


Der Vorstand 
— -MM 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 


А 
Einladung! Die Vereinsmitglie 
der we n hiermit zu der am 
Montag, Dezember 191, vorm. 
10 Uhr, in den Geschäftsräumen 
Чез Vereins 
statfindenden außerordentlichen 
ми versammlung eingela 
den genstand der Beratung: 
Änderung Vereinssatzung,. Für 
den F lieser Versamm 
lung die nach $ 24 Abs. 1 Satz 1 
der Satzung zur Beschlußfassung 
erforderlie Mitgliederzahl 
nieht ersch it, wird gemäß 6 24 
der Satzung hiermit 

r Mi 


gliederversammlung 

Anschluß an die erste Ve 

ing am gleichen Tag 
1 Uhr, statt 


| fassen hat 


4 1941 
Minsie on in Munchen e 
erste Vorsitzende, gez 
| Reichsbankvizepräsident 


Hydr. Gegenschlaghammer 
(0000 тпк), Fabrikat Hydraulik, 
Baujahr Betriebsdruck 20 atü, 

| hetriebste sofort abzugeben 
Д an VB, 
rschstraße 11 


SCHAFTE 


_—_ 
Pelz - Spezial - Geschäft i 


"nehmann 
mit ıhne Haus zu kaufen ge 
such Br 


München hierschstraße 11. 


st der Expreßgutverkehr | 


EEN 
Auto od. auch Pfordefuhr- 


| 


Berlin Stettin, den | 


Mathildenstraße 6/11 | 


und | 


VERTRETUNG 


Erstklassige Gonoralver- 
tretung für München u. Bayern 
gesucht. Kaution kann gestellt 
werden. Angehote unt, М, A. 14319 
heförd. Ann.-Exped. Carl Gabler, 
G. m. b. H.. München 1, Theati- 
nerstraße RT 


EN 


nutzung uns. über ganz Deutsch 
land reichenden Verkaufsappa 
rates einen guten Artikel, der 
nur in Apotheken und Drogerien 
verkauft wird. Genaue Angebote, 
die vertraulich behandelt werden, 
oder Übersendung von Mustern 
u, Unterlagen erbitten wir unter 
Н am an VB., Mü. 22, Thiersch 
straße 11 


Arbeiten werden vergeben 


werk, täglich са. 2 Stunden 
nachmittags, samstags von 1/12 
bis 141 Uhr für Lohnfahrten рег 
sofort od. später gesucht. Trineral 
GmbH.. München 27, Tel. 48 08 90. 


Füllhalter-Reparatur.! Wer nimmt 
noch laufend Aufträge an? Ang. 
unter R 5222 ап VB., Münch. 22, 
Thierschstr. 11. 


IMMOBILIEN 


mit nachgewiesenem Vermögen 
laufend Objekte aller Art, ins 
besondere zu kaufen: Faßbinde- 
rei in Weingegend (Süddeutschl,, 
Steiermark, Niederdonau), Mittl. 
Fleischha d mit schön. Wohn- 
haus (Südd., Tir. V.. OD., Salzbg.). 
(ғов. Juweliergesch remden 
verkehrsort (Sids ir-V. OD., 
Salzbg.). Konditorei- u. Katies- 
hausbetrieb i. München, Malerge- 
schäft i. Berchtesgnd., Orthopäd. 
Schuhmacherei (ми. od. Ostm.), 
Gemisehtwarenhandlg, (Südd. o 
"Tir .- Vorarlberg), Modewarenge- 
schaft (i. München od, Wien), 
Tapezierergeschüft in erop dt 
(Südd. od. Ostm.), Pensio 
haus od. kl. Café (Ob 
OD., Salzbg., Stmk., ND, 
haus od. 
sth., u, 
(Süd 
vorwiegend Bierve rtrieh, 
Geschäftshaus mit 2—4 Wohng. 
(Obb. od. Salzb.), Landhaus mit 
eröß. Kulturgl Garten- 
stand (Südd.), Wohn- 
haus in Garmise 
Villa, Wohn, 
Zinshaus (Bayern, 
kl, Villa i. Mun, od 
kl. Metzgerei, mögl. 1. Verbin 
dung m, Landwirtsch., Откер, 
München, Papierwarengesch. mit 
Haus in Obb, od. Tir.-Vorarlbe.. 
Parfümeriegesch, (ohne Friseur 
salon, wei-Fam.-Villn 
mit Hausmeinterwohg. ат. 
Partenk. od. Umge! von Män., 
mit guter Bahn i. Autobus 
verbindg., Schuhmacherei, Sidd., 
Schuhmacherel in Tirol, Posa 
mentiergeseh, in Senf, Stadt im 
Reich, Damenwäsehe- u. Konfek 
tionsgesch., (Ostm.), Kinderaus 
stattungsgesch. (Ostm.), Sportar- 
tikelgeseh, (Ostm.), Installations- 
ch, (Gas, Wasser, Zentralh 
zung), 1, größ, Stadt Ostmar 
Installationsgesch. (Klrnten od. 
Stelerm.), ınhaus u. Drechs- 
lerei (Tirol-Vorar OD. Salz 
burg, Steiermk., Kärnten, ND.), 
(Tirol-Vorarlbg., OD., 
Kärnten, 


Stadtnähe), 
Umgebe., 


e 

auch in Pacht (T 

„ OD., Salzbg., Steiermark, 
Kärnten, ND.), Tischlerei (OD., 
Salzbg.), Fotogench. in Salzburg, 

nischtwarenhandlg. mit grüß 
Umsatz od. Kaufh. (Ті, Уогк, 
OD., Salzbg,. Kärnten), Wohn- 
haus m. Gelegenh, z, Errichtung 
einer Futtermittelfahr. (Kärnt., 
Stmk., ND.), Wohnhaus m. Gele 
genh, f. Рог. und Haushalt- 
warengesch, (Tir.-Vbe., Баі... 
Stmk,, Kärnten), Wohnhaus zur 
Errichtung eines Friseursalons 
goeign,, in Wien, Papiers, Buch 
u, Galanteriewarenhdlg. (Kärnt, 
od, Stmk.), Pension od, Zimmer 
vermietung (Obb., OD. oder Salz- 
burg), gr. Gastbetrieb (Tir. Vbg. 
od. Salzhg.), kl. Pension In Salz 
burg (evtl, auch in Pacht), kl 
Gasthaus mit Landwirtschaft 
(Tir-Vhg., OD. Salzhg., Stmk., 
Kärnten, ND.), gr. Höhenhotel 
am Semmering, Gantwirtsch, in 
Innsbr, u. Umgb., Transportun 





ternehmen in Tir-Vbg. Ent 
milienhaus in Baden bei Wien, 


Gem. Wien, kl. zu od. Hau) Bau 


anteil, Wien od. Niederdonmu, 

Hotel, Tirol od. Vheg., Hotel Tir.- 
Südd., Baugrund, 1000 
Inasbr. od. Ота, Zu 
‘er. Bäckereien (i. 

e. Bake, Stmk., Graz und] — 
Umgb.), gutbürgerl. Gasthof m. 
Ökonomie |. gr. Landgemeinde) 

Tirol-Vhg., Stmk., Kärnt., 
Pension, Gasthäuser (Südd., 
Tir.-Vbg. OD., Salzbg., Steierm., 
Kärnten, ND.), Gasthof in Inns- 
bruck od. Umgebung, Sehuhma- 
cherei in Tir.-Vbg., Salzbg.. OD., 
Stmk., Kärnten. Außerdem neh 
men wir laufend Angebote über 
Hotels, Pensionen, gewerbl. Re- 
triebe, Geschäfte, Einfamilien- u. 
ohnhäuser entgegen. Deutsche 
Umsiedlungs - Treuhand - Gesell 
schaft, m. b, H., Niederlamung 
Innsbruck, Marin-Theres.-Str. 36. 


Wir suchen für Umsied! 
it nach arsenem өг 


LI 
er Art, so 
Bere und mittier  Bäcke: 
mit Wohnung oder Haus (event 
anch Pacht) in Süddeutschland 
oder Ostmark: kleinere Fleisch 
hnuerei, event. mit Gasthaus, 
Tirol-Vbg.; mit), Fleischhauerei 
mit schönem Wohnhaus, Südd., 
Salzburg, OD., l-V 
уге E RE узт mit gr 
Umsatz od. Kaufhaus, Tirol-V 
OD., Salzburg, ND.: Gemis 
warenhandig. mitti. Umfa 
Südd. oder Tirol-Vbg.; Dam 
wäsche- und Konfektionsgese 
in der Ostmark; Kinderausstat- 
tungsgeschäft in der Ostmar 
Sportartikelgeschift in der O 
mark; Modewarengesch. in Mün- 
chen oder Wien; wrüßeres Foto 
geschäft in Salzburg; Pa 
Galanteriewaren-Buchh 
Kärnten oder Steiermk 
warengeschäft mit Haus, Oberb. 
oder Tirol-Vbe.; _Manufaktur- 
warengeschäft mit Eigenheim in 
Tirol-V Parfümeriegeschüft 
(ohne Friseursalon), Süddeutsch 
land; Posamentiergeschäft in er. 
Stadt im Reich; erop, Juwelier 
їп Fremdenverkehrsort 
‚ Tirol-Vbg.; Herren. und 
Damenfriseurgeschäft in Kürn 
ten. (Villach, Klagenfurt), Tirol 
у Porzellan-, Haushaltwnren- 
geschäft mit Haus, Tirol-Vhg,, 
Sildd.: mitt). Kohlenhandlung od. 
Kohlengroßhandlung in Tirol 
Nie, Salzburg, Stmk., Kärnten 
Faßbinderei in _Weinged., Südd. 
Stmk, ND.; Malergoschäft in 
Berchtesgaden; _wröß. Malerbe 
trieh, event, Beteiligung oder 
Pacht in prop, Stadt Südd, oder 
Ostmark (bevorzugt Wien): Tape 
zierer- oder  Innendekorations 
haft mit Haus gruß, Stadt 
Orthopädi- 
"huhmae herei i 
Schuhmachereien in 
Süddeutschland und Tirol-Vhe.; 
Schmiede mit kleiner Landwirt 
schaft in Tirol-Vhg., Salzburg; 
Installationsgeschüft (Gas, Was 
Zentralheizungen) in prop, 
At der Ostmark: Installations 
chatt in Kärnten oder Stmk.; 
Tischlereien in Tirol-Vhe., Salz 
burg, OD., Stmk, Kärnten, ND.: 
Schneldereihetrieb in Tirol (Kitz 
hühel) oder Innsbruck, Salzburg, 
аі катт ransportumter- 
п in Tirol-Vbhg.; Steinmetz 
n Tirol-Vbg. oder Kam 
nes Wohnhaus mit Mög 
liehk, zur Errichtung einer Tisch 
lerwerkstütte, Stmk. Kärnten, 
OD., Umgeh Kufstein; Wohn 
haus m, Dre 1, Tirol-V hg.. 
Salzburg, Stmk., Kärnten, 
Wohnhaus Gelegenheit 
zur Errichtung r Futtermit 
telfahrik, Kärnten, Stmk., ND, — 
Zu pachten Schuhmacherei In 
Tirol-Vbg., Salzhurg, OD., 
Kürnten 
laufend Angehoie über Hotels, 
Pensionen, gewerbliche Betriebe. 
eschäfte, Finfamilien 
hnhäuser 
Umsiedlungs - 
schaft m, b 


Inusbruek, Maria-Therenien-Str 


Fabrikgebäude | m. en, 1500 qm 


Arbeitsränmen u. 1500 qm Lager 
bzw. Kellerräumen, in einwand- 
freiem Zustand, geeignet zur ко 
fortig. Inbetriebnahme, gesucht 
Unbedingt bevorzugt: Bayern 
bzw. Württemberg, Es muß 

um Arbeitsräume handeln, 
zur Aufnahme ein 

telbetriehes geeignet sin 
mittler erwünscht. Angebote un 
К 368 an VB, München 
Thierschstraße 11. 


Landhäuser in 
land in jeder 
Georg Wagner, Immoh,, 


Süddeutsch 





kl. Wohnhaus am Stadtrand 


— Veröffentlicht Im Deutschen Reichs: 


an die Inhaber der A "el 
munal-Obilgatlonen) der 


Auf Grund der Verordnung über d 
INr 
nibriefhank Akliengesellschaft hiermit den Inh 


zember 1041 (Reichngesgtzbl 


Zinsherabsetzungs-Angebot 


n Plandbri 
rivaten Mypothekenbanken und der 4 


pfandbrielbank үт АЙМ) sch 


138) bieten die uni 


W 25, Lützowstraße 41 


Verfahren beim Umtausch von Schuldverschreibungen der Kreditinstitute vom 
rzeichneten Privaten Hypothekenbanken und die Deut 
unter a) und b) а 


Size A'iviiëen Werte d 


4 vom Hunde: 


mtenden 4'sigen andbriete 
п. Kommunal-Schuldverschreibungen (RKommunal-Obligationen) und Schiffspfandhriefe, mit Aus 


nis Anleihen im Sinne von $ 1 Absaig 3 Ziffer 1 der Vererdnung. 


mark Inntenden 4 
en (Komtmunal-Oblixationen) 


м) 


Hypotheken- und Wee 
Reichsmark Pfandbriefo von 1935 Reihen 1 und 2 


(22204), 

dech 

1097 Reihe 1 
ische L 


Dechen 
Jahre 1088 ( 


utralbodenkrodit + Aktionzose 


riin 


h mark, Hypotheken-Pfandbriefe Em. 5 und 6 % 


die statt der Zinsheratserzung die Bareinlönung 
die Stücke nebst den nach dem 2 


‚fordert 


теп nachstehend genannten Rechtsnac 


treffende H 
сеп ausspre 
Verordnung 
lieferung 

Für die 
das An 


n könnte, jedoch 


p Stücke, die in 
eilt 
sata 

| Stöcke gegenüber wirksam 

Mit Rücksicht 


auschangebot 
Dezember 191 


Rayerische 
Bayerische 
Bayerische 
Nayerische Vereinshank, München 


Handelsdank, München 


Iraunschweig-Hannuversche Hypothekenbank, Hannover 


zugleich als Rechtsnachfolgerin für 
sche Hodenkredi 
Leipzig 


Aktiengesellschaft, Berlin 


Igerin für 
denkreiit- АК! 
Iodenkredit- 
rlin 
nschafts 
he Hypoth 


unk. Weimar 


eutsche Hypothekenbank (Artientesellschafti, Berlin 
Deutsche Wohnstätten-Hypothekenhank Aktiengesellschaft, 


Rerlin 


Frankfurter Hypothekenhank, Frankfurt am Main 


Hypothekenbank In Hamburg, Hamburg 


*) Wertpapler-Nr, 


Reichsmark-Kommunal Schuldverschreibungen von bo 


гө d 
bot zur Herabsetzung den Zinafuß: 
1 der Verordnung als angenommen 


auf die vorstehende Bekanntmachung werden die Dep 


achaftsministerlums tem 8 Dez-mher 1001 — IV Kred 1908141 
г» zukommen lassen, 


Hypotheken- und Wechsel-Rank, München 
Landwirthschaftsbank E G. m. b Hu, 


Rank, Hildesheim 


gesellschaft, Berlin 
und 


Hypothekenbank Aktiengesell. 


m Pfandhriefe, 


Franki urter Hypothokenbank, F. 


Schuldverschreibungen und 
die zur Zeit kündbar sind oder erstmalig auf einen Kalendertag vor 
gekündigt werden können 


Schuldversehrel. 
hmo der 


Kommunnl-Schuldver- 


көг 


e Reichsmark-Pfandbriefe Reihe 17 (23817) 


z, 
4\з'%» Reichsmark-Hypcthekenpfandbriefe Emission N (23614) 
Hypotheken- und Credit 


gesellschaft, Wien 


Mecklenburgi 


bank, Neustrelitz 
rkpfandbriefe von 


d'Ae Reich 


Reichsmark-Hrpotheken-Pfandbriofe Reibe 1 (28850); 
Re ass Kommunal 
1 (23870) 


huldversehreibungen 
che Krodit- und Hypothoken- 


1097 Serio 4 (24105). 


d'A Reichsmurk-Kommunal-Schuldverschreibungen 


Serie 1 (24130) 


Sächsische Bode 


eroditanstalt, Drosden 


433%. Reichsmark-Pfandbriefe Reihe 4 


oe Reichem 


Süddeutsche Bodenereditbank, München 
* k-lypothekeng 
a Reichsmark-Kommunal-S 
Reine K 1 (20330) 
stdeutsche Bodenkreditanstalt, 
d'ate Reichsmark-Hypothoken Ge m 


andhriefe Reihe 1 (26300); 
huldverschreibungen 


Em XXVII (26022) 


Württember; 
Aix Reichamar 


ihrer Stücke wünschen, 
Januar 1942 fälligen Zinsscheinen und den Erneuerung# 


che Hypothekenbank, Stuttgart 
Hrpothekenpfandbriefe Serio 17 (26121). 


worden решай 9 1 Absatz 4 der 


Januar 1042 bei der aus der Schuldverschreibung verpflichteten Hypotheken: 


Veröffentlichung dies 
dem 31 Januar IM? 
мисао 


Angebots eine 
bierüber 


ses Aufrufs nicht bie zum A 
auf 4 vom Hundert 


Januar 


erin mit einem Antrage auf Bareinlosung einzureichen 
п eingereichten Stücke worden zu dem frühesten Kündigungstermin bar eingelöst 

thekonbank am Tage der 
icht vor 


au (Чегет Termin gelten sie сетаб 
s zur Rückzahlung gekündigt. 


nit Wirkung vom | April 


Die 
t zu dem die be 
Kundigung nach den Anleihohedingun 
# | Absatz A der 


erhalten die Einreicher alsbald nach Ein 


1942 zur Bareiniösung eingeliefert sind, 
1142 ab nach 1 Ab 


Die Zinssenkung ist gemaß 4 5 der Verordnung jedem spàteren Inhaber der 


Private Hypothokenbanken 
Hypothek 


München 
Mecklenburgische 
Mecklenbur 


Rheinische H 
Rheinisch-W 


зире! 


Pfandhriel-Rank | Süddeut 


deutsche enk 
schen Rodenr 

Thilrinaische 
Weimar 


Wörttembergische 


trelltzsche Hypothekenhank), 

pfülsische N pothekenbank, Ludwigshafen a. R 
ypotbekenbank, Mannheim 

ülische Boden-Credit 

Sächsische Bodencreditanstalt, 


bankon gema dam Erind den Reichswirt- 
— ihren einzelnen Drpotkunden keine besondere Mit 


und Credit.Institut Aktiengesellschaft, 
Lübecker Hypothekenbank Aktienges ES 
Mecklenburgische Hypotheken: und 


Ischaft, Lübeck 

'echselbank, Schwerin 
und Hypothekenbank #früher 
инин 


Kredit. 


ank, Köla 
Dresde 


» Itechtsnachfolgerin TO 
Leipziger Uypothekenhank In Leipzig 
che Tiodeneredithank, 


Münrhen (früher 


Mittel- 
Anstalt, Gr 


' 
zugleich ale Rechtsnachtigerin der früheren Stkldeut 
гап. München 
mie: Hypothekenhank  Aktiengesellschaft, 


Vereinsbank In Nürnbe: 


Nürnberg 
anstalt, Köln 
Hypothekenbank, Stutt 


art 
Württembergischerk reditverein Aktlengene) u 
und Deutsche Schiffspfandbriefbank Akuengeneilschaft, Berilo fichat sangen 


Landwirtschaftliches An- 


Kauf oder Tausch. 


Grundstück, am liebsten bau- 


Kleines Einfamilienhaus, 


Stmk., 
Außerdem nehmen wir 


und 


Niederlassung 


Preislage gesucht, 
Berlin 


tz, Nähe Starnberg, 1200 
qm, eingezäunt, Preis RM. 3600.— 

zu verkaufen. Georg Straßer, 
Immobilien- u. Hypothekenbüro, 
München 2, Prielmayerstraße В, 
Telefon 50430. | 


52204. Schloß, bereits um 
gebaut als Sanatorium, Gefolg- 
schaftsheim, і, schön. Ggd. Unter- 
frank., zirka 40 große, sonn. Zim 
mer, Säle, Warmw..Hzg. u. fließ. 
Kalt- u. Warmw. in den Räumen, 
4 mod. Bäder, zirka 6 ha angel. 
Park, große Obstplant., 6 km Fo- 
rellenwasser, 20 ha prima Grund 
stücke, Acker, Wiesen und Wald, 

ebengebde. Preis: RM. 400 000.— 


wesen im schwäbischen ‚Jura, 
15 Minuten z. Bahn, 11 Tagwerk 
Grund, Wiesen und Äcke ute 
Böden, Wohnhaus, Stallung. 
Scheune und Beihaus samt leben- 
dem und totem Inventar zu ver- 
kaufen Verkaufspre, „EM 14 000. 
Anzahlung cn. 12 000 
oder nach egent Näheres 
durch die beauftragte Firma ‚lo 
sef Frei, Immobilien. München 

Karlsplatz 24, Tel. 54351 4 3 BR. 


Land 
haus, mindestens 4 Zimmer und 
Zubehör, Nähe Wasser u. Wald, 
großes Grundstück, gute Ver- 
bindung nach München, kau 
fen oder gegen moderne Einfa- 
milienvilla bei München, 4 Zim 
mer, Kiche, Kammer, Bad, Ga 
rage, Warmwasserheizung und 
„bereitung, schöner Obstgarten, 
Tauschwert са. RM. 40 000.—, zu 
tauschen gesucht Immobilien 

ün 


‚| Zweibettzimmer m, 


uf oder Tausch. Villa mit 

mindestens 4 großen Zimmern 
u. Nebenräumen, Heizung, im 
Isartal, Würmtal, Kaufpreis bis) 
са, RM. 6000.—, zu kaufen 
egen hönəs' Rentehnus in 
Schwahlng zu tauschen gesucht, 
Immobilien Franz Schlagenhau 
hen 2, Arnulfstraße 20, 


reif, mögl. im Süden, m, Wochen 
end- od. Einfamilienhaus, Nähe 
München sofort von Bolbstkäufer 
sucht. Ang. unt, 9012 an „VB.“ 
München 22, Thierschstr. 11. 


Stadtrand Münchens, in näherer 
auch weiterer Umgehe. zu 
kaufen gesucht. Ang. m. Grund 
riß u. Photo an Dr. Poeck, Mü 
ster/Westf., Von-Esmarch-Str. 


oder Einfamilienhaus 
mit mindestens 4—6 Zimmer u. 
Zubehör zu kaufen gesucht. Herr. 
Schaf), 4-Zimmer-Wohnung kann 
in Tausch gegeben werden. Georg 
Hetz, Makler, München 15, Goethe 
strabe 6 1, Tel, 5 14 225, 


Frios & Со. ‚ Mün. 
chen, Matt d , 127 a 
м, 127 84. Neuhaurentenhaus 2- u. 
3-Zimmer-Wohnungen mit Bäder, 
gute Lage, angemessene Ver- 
zinsung, nöt. Kapital 40000 RM. 
Einfamilienhaus in Gern, bezieh 
bar, 7 Zimmer, 2 Bäder, Neben- 
räume, Garten, Preis 35000 RM., 
gegen Rentehaus in München, 
Preislago 100 000 RM., zu vertau 

Kleines Rente! M 
chwahlng, älter, 

gen, Brand 
21 000 RM., 
RM. Bau- 


Verkaufspreis 
platz in уогпећ! vc Nymphen- 
burgs, Größe 2990 qm, für 2 bis 
3 Familienhäuser, Nähe Straßen- 
bahn, um RM. 48. 600,— zu ver 
kaufen, Preis von der Preispril 
fungsstelle bereits genehmigt. 


Tausch - Villa — 


Kü., Det. ev. 


13 941/13 942. Für Barkäufer 
suchen wir: 1, Rentehaus in or- 
dentlichem Zustand, wenn auch 
Reparaturen erforderlich, Preis 
lage RM. 70000 bis 200000 bei 
Barauszahlung. 2. Pensionsanwe- 
sen in Bayern, Oberland oder 
Tirol bei jedergewünschten Bar 
auszahlung; 3. Bauplatz für 10 
bie 2 Rentehäuser in guter Lage 
bei_Barauszahlung. 


Rentehaus Schwabing, Rau- 
jahr 1905, 3—5-Zi.-Whnen., Ki.. 
Ka., Bad, guter Bauzustand. ein 
stige Verzinsung, Beste Wohn- 
lage, Miete: 39 000. Hypothek: 
60.00, Preis: КМ. 180.0. Franz 
Paul Lang, Grundstückverwer 

Herzogspitalstr, 101, Tel 
13 941/13 9 


Büro-Rente-Hausblock in 
München um RM. 1 100 000. in 
klusive RM. 680 000, Hypothek 
au verkaufen, Sehr gute Kapitals- 
anlage und Verzinsung. ori 
Hetz, Makler, München 15, Goethe 
straße 6/1, Tel. 5 455. 


D 
Hausverwaltungen üherneh- 
men wir, auch für kürzere 
ılauer, oder bei nur vorühergehen 
der Abwesenheit d. Eigentlimers 
in eigener Abteilung, Größte 
Wirtschaftliehkeit, Mnfie 
hih, rie Referenzen, Franz 
Paul Lang, liekverwer 
tung, Ahtl, rwaltungen, 
Herzogspitalatr. Tel. 13 91 


13 м2, д 


GELDODMARKT 


1, Hypotheken zu günstigsten 
Bedingungen, mit oder ohne Til 
ung, auf Wohn- u. Geschlifts 
äusor, auch landwirtschaftliche 
Betriebe, im gesamten Reichs- 
gohbiet in jeder beliebigen Höhe 
sofort zu vergeb. Ch. Wichmann, 
Versich, u. Immob, Berlin SW 81, 
Wartenburestraße 24 


teiligung mit RM. 200 000,— 
bis 300 mm, — an Hotel, Café oder 
Brauerei gesucht, (Auch Kauf.) 
Verkäufer kann noch längere 
Zeit bleiben. Angeb. unt. St. 5867 
an VB, München 22, Thiersch 
strabo 11 


sofort 7 n рїї, 
Rückzahlung u. Sins, Off. u, 9039 
an VB., Mu, 22, Thiessehstr. 11 


m 
VERPACHTUNGEN 


Віск -Konditorei, sehr 
gutgeh ‚ maschinell gut einge 
richtet, Umsatz en. 40 000, RM 
Jührl., schöne 3 Zimmer-Wohnung 
mit Nobenräumen, ginst. Pacht, 
in Munchen Sud ab sofort oder | 
apitestens bia 1. April 1942 an| 
tlichtiee Fachleute vom Haus 
ейге! йт verpachten, Ang. 
unt. 102 ‚München 13, 


PACHIGESUCHE 
BEREIT RER SH ОЕ 
Wirtsehepaar, fucherfahren, 

oder Cat 
neralgouvernement zu 

Briefe unt. 9023 an VB., Mun 

22, Thierschntraße 11, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnungstausch Mün- 
hon- Berlin, Sal komfor 
Kr Zimmer Wohnung in 
lin-Wilmersdorf, 3 Minuten) 

у, Fehrhelliner Platz, gegen Ahn 
liche Wohnung in Minchen per 





sofort zu tauschen gesucht. Ang 


od. Ruhlges Fräulein (Studentin) 


Mü. 22 


— | Junges Ehepaar sucht dringend hier 


MIETGESUCHE 


v. versetztem höherem Beamten 
gesucht. In Betracht kommt nur 
eine frei vermietbare Wohnung 
Evtl, Tausch Weiden (Opf.)—Mün 
chen. Angebote erbet, unt. L GC 
"D. München 22, Thiersch 
ii, mi т 
sucht dringend 
Kriegsverwundeter, körperlich 
nieht hehindert, 24 Jahre, in fe 
ster Stellung, bei netten Leuten. 
da in München fremd. Möglichst 
Nähe Isartorplatz. Preis bis RM. 
45.—. бей. Angebote an Richard 
Zon, München 5, Fraunhoferstr. 
34, b. Huter. 


жм. Zimmor f. Ehepn 
2. möblierte Zimmer und Schlaf: 
stellen für unverheiratete männ 
liche u. weibliche Gefolgsehafts 
mitglieder für sofort und später 
gesucht. Angebote mit Preisan- 
һе erbeten an die Personalab- 
teilung der Firma Friedrich 
Deckel, Präzisionsmechanik und 
Maschinenbau, München 25, Waa- 
kirchner Straße 2—13. E 


sseres möbl, Zimmer von 
udentin rer, pol. т. 1. Jan. ges. 
eb, unt. Ф010 an VB., Mii. Ж. 


ч. Se 

im ganzen Stadt- 

Gefolgsehafte 

mitglieder gesucht, Atlas- Werke 

А.Ч, Zweigwerk München, Mün 

chen 38, Kuglmüllerstraße 10, 
Tel. 619 32. 


‚Вай, ‚ Telephon, | 
Kiavierbenützung ab 1. Januar 
1942, sucht  Staatsopernsänger. | 
Gefi, Preisofferten unt, K 3690 an 
VB., München Thierschstr. 11. 


sucht zum 1 Jan. 42 einfach mäh. 
liertes Zimmer. Br. u. 9041 an VB., 
Thierschstraße 11. je 


instehender Heer in lei 
tender Stellung sucht Zimmer od. 
Atelier m. о, ohne Ztrihz., leer 
oder teilweise möbl., Laim, Nym 
phenburg od rn hevorzurt 
Oft. u. 907 8., München 22, 
Thierachstraße 11. 





в: К та Wohnung, mod 


gerüum., ungeh., Вай, Ztrhz.. evtl. 
Balk., auch Vorort, von Eher. 
(Stantsangent.) ger. Angeh, unter 
М. V. 14914 bef. Ann.-Exp. Carl 
Gabler, G. m. b, H., München 1, 
Thentinerstr. R/T, 


4-Zimmer-Wohnung, ungehun« 


Zentralheizung, Bad, Balkon, von 
alleinsteh. Ehepaar zum 1. Januar 
oder später gesuecht. Preisange- 
hote unter A. F, 100 an Ana.- 
Exp. Th. Naua, Anchen. 


oder außerhalb Münchens Woh 
nung, gleich welcher Größe. Oder 
großen, leeres, heizbaren Zimmer. 
(Möbl, Wohnung od. Zimmer nieht 
ausgeschlossen.) Ang. u. 10466 an 
УВЕ, Ои), Bayorstraße 53. 


IN De (стщ. 1- 
y che, oh n 


immerwohng. 
Bad, für во- 
cht, Jos. 
reichenstein 15 
Bayr. Ostmark). 


ne tre Se Wohnung mit zwei 
Zimm. u. Küche in Mü. sof. goa. 
Zuscht. erheten Frita Bchlaker. 
Wachtm. d. Schutznp., Morass! 
straße 281, München. (в 


Größores Haus für Studenten- 
Kaes geeignet, zu mieten oder 

kaufen gesucht. Angebote unt. 
Schließfae h 93, München 16. Ip 


Landhaus oder Wohnung 
mit nern, Bad und 
Küche, möbliert oder unmöbllert, 
für längere Zeit in Oberbayern, 
möglichst Gebiet Starnhorger See 
oder Ammersee, zu mieien ge: 

ht, Angebote mit Benchrei 
hung und näheren Bedineungen 
erheten an Frau Ernita Mauser, 
Freudenstadt im Schwarzwald, 
Straßburger Straße 39, 


Alleinstehende Frau sucht 
er. leer. Zimm, Pünkt. Rez. Ang. 
_Köhler, $t.-Anna-Pl, 20 b. Strobl. 


Leoros Zimmer m. Kochgel. 
oder kleine Wohnung von 2 Per 
sonen sofort gesucht, Mietvornus 
zahlung 3 Monat, Liebau, Münz- 
straße XIV b. Hirstetter. in 


Schlafstellen, bessere od. ein- 
fache, auch mehrhettlg, möhl, 
Zimmer, sofort oder laufend, für 
gute Facharheiter gesucht Ang 
m. Preisangabe erbeten an Rave 
risches Leichtmetallwerk, Mun 
chen Freimanner Str . 


Schlafs 


blierte 


ет oder einfach тй. 
mmer mit einem, zwei 
oder mehr Betten für unsere Ge 
folgachaft ah sofort gesucht. To 
sef Vogel, München 3. Arnulf 
straße 31, Tel. 5 08 65. 


4 Büroräume u. до anete 
Lagerräume (l.agerräume са, 
1% am) zum 1, 1, 1942, evtl. später 
für meine Münchener Verkaufs 
niederiage gemucht, 2 Büroräume 
und 2 Lagerräume (metrennt) im 
Zentrum können dafür getnuscht 
werden. Filnngebote an die Rout 
schen Kolophon-Werke (Eri 
Röhler), rkaufsniederlasaun 


München, Theatinerstr. VIT, Ru 
1m 0 


2-3 holle, freundliche Büro- 
räume, mit guter Straßenbahn 
verbindung, evtl, auch geräumig. 
Laden mit 1 bis 2 Nebenräumen 
für sofort oder später gesucht 
Ang. an die Anschrift d. Landos- 
lieferungsgenossenschaft dos Ka 
rosserie, Fahrzeugbau- und 
Schmiedehandwerks Bayern ө. G 
m. b, H. München $, Pariser 
Straße 11. 


—— 
VERMIETUNGEN 


—————--————— 
2—4'.-21ттег-Моһпипдеп. 
Sichern Sie sich rechtzeitii 
Eigenwohnung! Wir gehen 
М neue Мосе und er 
H be durch 
die Behörden hiedenen 
Stadtteilen Münchens Häuser mit 
Wohnungen ` genannter Grüßen 
von einfacher bis bester Ausfüh- 
rung. Kierfür «ind neben einer 
einmaligen Panschalsumme mo 
natlich en. 60 RM, aufwärts — је | 
nach Größe der Wohnung — zu 
zahlen zuzüglich der anteilmäßig 
treffenden Hausgehlihren. Nach 
Ablauf von 6 Jahren ermäßigen 
«Ich die Zahlungen um ungefähr 
die Hälfte, Nach weiteren 30 Jab 
ren sind nur mehr die geringen 
Hausgebühren zu entrichten. Es 
wollen sich vorerst nur Inter- 
senten mit einem Eigenkapital 
2000 RM. melden. Auskunft 
erteilt unverbindlich und kosten 
las die alleinbeauftr, Firma Franz 
Fuchs A Со, Miinchen 2, Josef 
spltalstraße 10% (gegentih. Volka 
theater), Telephon 13088 und) 
130 07, Parteiverkehr 9—11 und! 
3 Uhr. 


andhaus, mit großem С 
Zimmern, Kammer, Bad, 
Balkon, Glasveranda. Waschhaus 
u. Holzlege ist sofort zu vermie- 
ten, Villenvorort München, gute 
Bahnverbindu Angeh, unt 
М 4033 an VB. München 
_Thlerschstr. 11. 





Alphaus Im бапегіаје für 5 Pors 
gut eingerichtet, an Skisportler 
z vorm Nih, N 
arlhorg), 8. Stock. 

Anzeigenschlul für n Mun 
chener Beobachter 16 Thr für die 
am nächsten Tage eracheinende 
Nummer. Nur Todesanzeigen 





unt, А 613 an VB, München 22, 
Thlerschatraße 11. 


können bis 18 Uhr aufgegeben | 


m 


runs, 463 (Vor- Verwende 


Ё Seit über 10 Jahren sind Lierse Tabletten 
und Badezusötze beliebt und be 
Erhölilich im Apotheken und Drogerien 


„Sport“.Augen ' 
betrachtet 


Bei aller Freiheit dor Зоор 
braucht der Körper doc Sch 
und Halt. Formgeschüfst un 
leicht beweglich fühlt man sich 
im Edelleibchen, Es stratit die 
Form, ohne zu verengen, und 
hilft Winterfrauden erhöhen. — 
rötung unverbindlich, dech 
insichtsvolle warten Перен. 


THALYSIA 
Paul батта Komm. Get, 


Waren zur gesunden Lebensführung 
München, Neuhauser Strato 7 


NE be? 


` UNION: ` 
АШАТУ 


HÜTTENVEREIN 
DORTMUND 


Zum Waschen. Putzen. Schrubben. Scheuern 
ward früher Thompson's Schwan genommen 
SetFIX zum Bodenglanz erneuern - 

die beiden werden wiederkommen. 

Für Schuhe, selbst in dieser Zeit, 

steht Pilo nach wie vor bereit. 


Сл 


ON werden jeni Gedanken rege 
von Schuhverschleih und Lederpfleot 
Nehmt Pilo, Leute denn Ihr wiht. 
wie wertvoll ein Bezugschein £st! 


Glühlampen, 
die nicht 
den Stempel 


OSRAM 


reine 
Osram-lampen 


ОЅВАМ-р 


die lichfreiche Lamp® 


III 
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Zerstobene Träume 


USA. „kein Flugzeugarsenal der Demokra- 
tien” mehr 


vb. Berlin, 14. Dezember 


Churchill hat in seiner letzten Rede am 
Tage nach dem Ausbzuch des Kampfes im 
Pazifik auch die Frage der künftigen Rüstungs- 
lieferungen Amerikas an England gestreift, 
nachdem sich bereits eine Reihe englischer 
Zeitungen recht pessimistisch über die Folge- 
rungen des „Engagements“ der USA. im Pazi- 
fik äußerte. Nordamerika, „das Arsenal” der 
Demokratien, so schreibt u. a. sehr kleinlaut 
der „Daily Herald“, habe nun von heute ab 
für die Selbstverteidigung zu sorgen, Groß- 
britannien werde nun die eigene Produktion 
raschestens steigern müssen, da die Liefe- 
rungen aus Amerika, die für Großbritannien 
bestimmt waren, nun an verschiedene Kriegs- 
schauplätze zu verteilen seien. 

Der englische Premier stimmte in seiner 
Rede in dieses Wehklagen der englischen 
Presse ein. Auch er wies auf die Notwendig- 
keit hin, in der Kriegsindustrie erneute An- 
strengungen zu machen, da jetzt Flugzeuge 
mehr denn je notwendig seien. Churchill hat 
in der Tat Anlaß genug, pessimistisch zu sein, 
denn er weiß genau, daß seine Luftrüstungs- 
industrie nicht in der Lage ist, die Verluste, die 
die britische Luftwaffe täglich im Kampf am 
Kanal, bei ihren Einflügen in das besetzte Ge- 
biet und in Nordwestdeutschland, in der Cyre- 
naika und jetzt im Pazifik erleidet, aus der 
eigenen Produktion auszugleichen, daß sie also 
nach wie vor von den amerikanischen Liefe- 
rungen abhängig ist. 

Churchill ist sich wohl auch darüber klar, 
daß die Amerikaner jetzt einen starken Ver- 
brauch, vor allem an Langstreckenbombern, ha- 
ben werden, die sie dringend zur Aufklärung 
der weiten Räume im Pazifik benötigen, und 
wird sich damit abfinden müssen, auf diese für 
England besonders wichtigen Typen zu ver- 
zichten. Die Folge wird sein, daß er einen Teil 
seiner Flugzeugproduktion, die ja bekanntlich 
stark auf die Fertigung von Jägern eingestellt 
ist, auf Langstreckenbomber einstellen muß. 
Welche Schwierigkeiten einer derartigen Um- 
stellung entgegenstehen, ist bekannt. 

Wie dringend zur Zeit die amerikanische 
Unterstützung an Flugzeugen benötigt wird, 
geht aus den Verlustzahlen deutlich hervor. 
Im November verlor die britische Luftwaffe 
insgesamt 317 Flugzeuge bei 49 deutschen 
Verlusten. Im Monat Dezember fallen Tag für 
Tag beträchtliche Teile britischer Maschinen 
und Besatzungen für den Einsatz aus, Erinnert 
sei nur an die jüngsten größeren Angriffe auf 
Häfen in Nordwestdeutschland Anfang Dezem- 
ber, wobei die britischen Verluste 20 v. H. 
der eingesetzten Flugzeuge betrugen. Aus An- 
laß der „Schwarzen Nacht” der britischen 
Luftwaffe am 8. November behauptete ein 
amerikanischer Kommentator, daß damals die 
britische Luftwaffe mit rund 60 Maschinen eine 
Monatslieferung der USA. an England verlor. 
Man kann sich also ausrechnen, wie hart und 
schwer Churchill und die englische Luftwaffe 
das Abstoppen der USA.-Flugzeuglieferun- 
gen treffen muß. 

Dazu kommt, daß die USA. nicht nur fer- 
tige Maschinen schickten, sondern auch wert- 
volle Instrumente, Halbfertigerzeugnisse und 
nicht zuletzt unersetzliches Rohmaterial liefer- 
ten. Weiterhin muß berücksichtigt werden, 
daß die USA. auch Piloten, Funker, Mechani- 
ker usw. zur Verlügung stellten, deren Ausfall 
sich stark auswirken muß. 

Dieses Ausbleiben der amerikanischen Flug- 
zeuglieferungen bedeutet auch zwangsläufig das 
Abstoppen der fliegerischen Unterstützung für 
die Sowjets, die sich zwar bislang in engen 
Grenzen hielt, die aber immerhin rein propa- 
gandistisch kräftig ausgewertet wurde. Chur- 
chill wird ohne Zweifel nicht nur die Lieferun- 
gen einstellen müssen, er wird darüber hinaus 
nicht mehr in der Lage sein, den notwendigen 
Nachschub an Ersatzteilen, Werkzeugen usw. 
aufrechtzuerhalten. Wladiwostock Ist von den 
Japanern blockiert, Archangelsk vom Eis, in 
der Cyrenaika haben die Briten beträchtliche 
Verluste an Jägern und Bombern, und im Fer- 
nen Osten benötigen sie dringend Ersatz und 
neue Flugzeuge zur Verstärkung ihrer dort sta- 
tionierten Verbände, so daß sie nichts mehr 
via Persischen Golf an die Sowjets abgeben 
können. Im Gegenteil darf man annehmen, daß 
die dort eingesetzten Verbände schleunigst ab- 
ziehen werden. 

Churchill hat vor einigen Wochen stolz ver- 
kündet, daß die britische Luftflotte die Luftpari- 
tät erreicht habe, und daß die Erringung der 
Luftherrschaft über die deutsche Luftwaffe nur 
eine Frage der Zeit sei. Der englische Premier 
und mit ihm die englische Presse haben in der 
letzten Zeit peinlichst vermieden, dieses Thema 
nochmals zu berühren. Churchill und sein Chef 
der britischen Luftstreitkräfte, Sir Charles Por- 
tal, der bekanntlich das Schlagwort vom „Treff- 
punkt über Berlin” prägte, werden sicherlich 
jetzt zu der späten Einsicht gelangen, wie un- 
sinnig es war, die Besatzungen ays rein politi- 
schen Gründen unter Außerachtlassung aller 
militärischen Gesichtspunkte auf nichtmilitäri- 
sche Ziele in Deutschland anzusetzen, deren An- 





griff keinen militärischen Schaden anrichteten, 


sondern „nur” bis 20 у. H. Verluste einbrachten. 


















des Dreimächtevertrages ergeben, beschlos- 





Ungarn, Rumänien, Slowakei, Bulgarien und Kroatien 
im Kriegszustand mit England und den USA. 


Berlin, 14. Dezember 


Nachdem die Vereinigten Staaten durch Provokationen und Angriffs- 
handlungen den Krieg mit Deutschland, Italien und Japan herausgefor- 
dert und ausgelöst haben, haben sich, getreu dem Geiste und den Bestim- 
mungen des Dreimächtepaktes, Bulgarien, Kroatien, die Slo- 
wakei, Rumänien und Ungarn gleichfalls mit den Vereinig- 
ten Staaten als im Kriegszustand befindlich erklärt. Bulgarien, Kroa- 
tien und die Slowakei verbanden mit diesem Schritt auch den Eintritt in 
den Krieg gegen England. 


lauf eine Erklärung des Poglav- 
nik gebilligt wurde; darin heißt es, daß 
die Regierung des unabhängigen Kroatien 
dem Buchstaben und Geist des Dreierpak- 
tes die Notwendigkeit einer vollkommenen 
Solidarität und engsten Verbindung der 
europäischen Staaten in dem Kampf 
gegen die angelsächsische 
Plutokratie anerkenne, sich an die 
Seite der großen Mächte des Dreierpaktes 
stelle und erkläre, daß sich der unabhän- 
gige Staat Kroatien mit Großbritannien 
und den Vereinigten Staaten von Amerika 
im Krieg befindet. 


Slowakei 


Preßburg: Das slowakische Preßbüro 
veröffentlichte folgende Regierungserklä- 
rung: 

Auf Grund des Artikels 3 des Drei- 
mächtepaktes vom 27. September 1940, 
dem die Slowakei am 24. November 1940 
beigetreten ist, erklärt die slowaki- 
sche Regierung, daß gemäß der Ent- 
scheidung des Präsidenten der Republik 
sich die slowakische Republik als im 
Kriegszustand mit den Vereinigten 


Bulgarien 


Sofia: Die amtliche bulgarische Nach- 
richtenagentur teilt mit: Nachdem Deutsch- 
land und Italien erklärt haben, daß sie sich 
auf Grund der aggressiven Handlungen 
der USA., die während der letzten Monate 
begangen wurden, sich im Kriegszustand 
mit Amerika befinden, hat die bulga- 
rische Regierung in Ausführung der 
Verpflichtungen, die sich aus Artikel drei 


sen, ebenfalls die diplomatischen Bezie- 
hungen zu den USA. abzubrechen und sich 
mit diesem Staat und mit seinem Aler: 
ten, Großbritannien, als im Kriegszu- 
stand befindlich zu erklären. ` 

Bei der Sitzung der Kammer gab der Vor- 
sitzende und der Außenminister seine Stel- 
lungnahme zu dieser Frage ab, und die Ab- 
geordneten billigten einstimmig und durch 
Zuruf den Beschluß der bulgarischen Regie- 
rung. 


Kroatien 


Agram: Heute morgen wurde der kroa- 
tische Ministerrat zu einer außerordent- 
lichen Sitzung einberufen, in deren Ver- 


HIT 
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Hongkong zur Übergabe aufgefordert 


Drahtmeldung unseres Fernost-Berichterstatters 


s. Tokio, 14. Dezember 


Der Sprecher der japanischen Armee gab bekannt, daß nach der Einnahme 
von Kaulen der Oberbefehlshaber der gegen Hongkong operierenden japani- 
schen Truppen zur Vermeidung unnützen Blutvergießens die Briten aufforderte, 
sich zu ergeben. Der Oberbefehlshaber wies darauf hin, daß Hongkong jetzt der 
japanischen Einschließungsarmee preisgegeben sei und im Bereich der japani- 
schen Geschütze liege, die, wenn sie in Aktion treten müßten, auch unter der 
unschuldigenchinesischen Bevölkerung große Verluste verur- 
sachen würden. 


Tatsache, daß japanische Truppen schon 
nach fünf Tagen den starken Festungs- 
gürtel durchbrechen konnten, den die Eng- 
länder mit Aufwand großer Mittel in jahre- 
langer Arbeit zum Schutze Hongkongs auf- 
gerichtet hatten, läßt ahnen, welche Ge- 
fahren auch der mächtigen englischen 

| Festung auf der Malaien-Halbinsel drohen. 
Hongkong, das auf einer Insel liegt, 
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öreme 
des brit. Pachtgebiets 





Dem letzten Domei-Bericht aus Kaulun 
zufolge bereiteten die japanischen Streit- 
kräfte gegenwärtig einen General- 
angriff gegen die Insel, auf der 
Hongkong liegt, vor. Von Kaulun aus lasse 
sich die in Hongkong herrschende große 
Verwirrung feststellen. Feindliche 
Batterien in Hongkong hätten am Sams- 
tag plötzlich heftiges Artilleriefeuer 
auf Kaulun bzw. die dortigen japanischen 
Stellungen eröffnet, jedoch das Feuer bald 
wieder eingestellt, 

Die Besetzung Kauluns durch Armee- 
Einheiten, die nach einer Mitteilung des 
Kaiserlichen Hauptquartiers am Freitag 
erfolgte, hat das Schicksal einer der stärk- 
sten englischen Stellungen im Fernen 
Osten besiegelt. Gewiß steht die strate- 
gische Bedeutung Hongkongs weit hinter 
der Wichtigkeit Singapurs zurück, aber die 


ist von Kaulun nur durch einen schmalen 
Meeresarm getrennt, den man mit der Fähre 
in sieben Minuten überqueren kann. Die 
stark befestigte Stadt und der Stützpunkt 
verfügen über zwei Flugplätze und sind 
zum größten Teil durch Hafen-, Werft- und 
Industrieanlagen ausgefüllt. Der Verlust 
von Kaulun setzt die in Hongkong stehenden 
englischen Truppen in eine aussichtslose 
Lage, denn die Insel liegt nun ungeschützt 
unter dem Feuer der japanischen Artillerie 
aller Kaliber. Militärische Fachleute neh- 
men an, daß selbst im ungünstigen Fall 
Hongkong bald erobert sein wird. 

Die englische Niederlage von Hongkong 
hat eine enorme militärische Bedeutung, 
denn es darf nicht übersehen werden, daß 
dieser britische Stützpunkt in der Flanke 
der japanischen Seeoperationen gegen Ma- 
nila als Startplatz für Bombenflugzeuge ge- 
wisse Gefahrenmöglichkeiten in sich trug. 
Außerdem aber hat der japanische Sieg 
einen besonderen moralischen Wert, denn 
mit Hongkong vernichten die Japaner zum 
erstenmal eine jener englischen Ostasien- 
stellungen, auf denen der imperialistische 
Einfluß der Briten gegen den Fernen Osten 
fußte. 


Staaten von Amerika und mit Großbritan- 
nien befindlich betrachte. 


Rumänien 


Bukarest: Amtlich wird mitgeteilt: In 
Verfolg des Kriegszustandes, der zwischen 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
einerseits und dem Deutschen Reich, Ita- 
lien und Japan andererseits eingetreten 
ist, hat die Königlich Rumänische Regie- 
rung dem Geschäftsträger der Vereinigten 
Staaten in Bukarest durch folgende Note 
mitgeteilt, daß sich Rumänien im 
Kriegszustand mit den Ver- 
einigten Staaten von Amerika 
befindet. 

Die Königlich Rumänische Regierung hat 
die Ehre, der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika mitzuteilen; daß sich 
Rumänien in Ubereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Dreimächtepaktes und 


Tokio, 14. Dezember 
Die feindlichen Verluste an Kriegsschii- 
fen belaufen sich seit Beginn der Operatio- 
nen bereits auf mindestens 350 000 Ton- 
nen, wie „Tokio Nitschi Nitschi” auf 
Grund einer kurzen Übersicht feststellt. 
Die USA.-Marine büßte sechs 
Schiffe ein, und zwar drei große Schlacht- 
schiffe, ein Flugzeugmutterschiff, ein Un- 
terseeboot und ein kleineres Kriegsschiff, 
während drei große Schlachtschiffe, vier 
Kreuzer, ein Zerstörer, ein Unterseeboot 
und ein kleineres Kriegsschiff schwer- 
stens beschädigt wurden, zusammen also 
rund 270 000 Tonnen. 


Die Briten verloren zwei große 
Schlachtschiffe, einen Zerstörer und ein 
kleineres Schiff, während weitere kleine 
Einheiten schwer beschädigt wurden, also 
zusammen rund 80000 Tonnen. 


Britische Panzerdivision in Südmalaia 
vernichtet 


Das japanische Hauptquartier meldet, 
daß die japanischen Landungstruppen in 


dr. th. b. Stockholm, 14. Dezember 

Die Vernichtung der „Prince of Wales” 
und дег „Repulse” hat für England erneut 
die Frage aufgeworfen, ob die ihnen zur Ver- 
fügung stehenden Flugzeuge überhaupt zur 
Verteidigung der weit verstreuten britischen 
Machtstellung ausreichen, und ob es nicht 
zweckmäßiger sei, die Luftwaffe dem direkten 
Befehl des jeweiligen Oberbefehlshabers zu 
unterstellen. Diese Frage wird, wie „Dagens 
Nyheter” aus London meldet, in England leb- 
haft debattiert, Es sei aber kein Diskussions- 
thema, sondern ein sehr ernstes Produktions- 
problem. Tatsache sei jedenfalls, daß, wenig- 
stens zur Zeit, die japanische Luftwaffe den 
englisch-amerikanischen Luftstreitkräften über- 
legen sei. 

Die Schlagkraft der japanischen Luftwaffe, во 
heißt es in der gleichen Meldung, werde in Lon- 
don ganz offen als der bisher überraschendste 
Faktor des neuen Krieges bezeichnet. Die wirk- 
same Zusammenarbeit zwischen der japanischen 
Flotte und Luftwaffe werde mit dem Zusam- 
menspiel der deutschen Panzer- und Luftwaf- 
fenverbände verglichen, das im Westfeldzug 
die französischen Armeen und das britische Ex- 
peditionskorps außer Gefecht setzte, Alle eng- 
lischen Korrespondenten im Fernen Osten sind 











sich darüber einig, daß man in England die 
Qualität und Quantität der japanischen Flug- 
zeuge und die Geschicklichkeit und Treffsicher- 


heit der japanischen Flieger erheblich unter- 
schätzt habe. „Der Wahnsinn, den Gegner 
zu unterschätzen”, so heißt es z. B. in einer 


in Beachtung der in diesem Pakt vorge- 
sehenen solidarischen Verpflichtangen in 
Verfolg des Kriegszustandes, der zwischen 
den Vereinigten Staaten einerseits und 
dem Deutschen Reich, Italien und Japan 
andererseits eingetreten ist, ebenfalls im 
Kriegszustand befindet, 


Ungarn 


Budapest: Das ungarische Nachrichten- 
büro MTI. meldet: 

Ministerpräsident und Außenminister 
v. Bardossy hat dem Gesandten der 
Vereinigten Staaten folgende Note über- 
reicht: 

Die Königlich Ungarische Regierung be- 
trachtet auf Grund des am 27. September 
1940 beschlossenen Dreimächtepaktes den 
Kriegszustand, der zwischen den 
Vereinigten Staaten und Japan, Deutsch- 
land und Italien festgestellt wurde, auch 
gegenüber Ungarn als bestehend. 





Japans Erfolge gegen die feindlichen Kriegsflotten 


Südmalaia starken feindlichen Wider- 
stand gebrochen haben und tief in die 
feindlichen Stellungen eingedrungen sind. 
Hierbei wurde eine britische Pan- 
zerdivision vernichtet, wobei 
20 Tanks, 16 Paks und 60 gepanzerte Kraft- 
wagen erbeutet wurden. 


Stärkste Luftangritte 


auf Flughäfen in Burma und Malaia 


Die Armeeabteilung des 
Hauptquartiers meldet stärkste Luft- 
angriffe auf feindliche Flughäfen in 
Burma und Malaia, nämlich Pinang an 
der Nordwestküste von Malaia und Vic- 
toria in Südburma, Trotz stärkster Ab- 
wehr wurden Truppenansammlungen, Flug- 
zeughallen sowie Transporter angegriffen. 
Zwei Transporter sanken, ein anderer ist 
schwer beschädigt worden. Mehrere Flug- 
zeuge am Boden wurden zerstört. Andere 
Einheiten griffen Flugzeughallen in Mer- 


Kaiserlichen 


gui (Südspitze Burmas) und Kuantan 
(Malaia) an, wobei Hallen, Flugzeuge 


und Oldepots vernichtet wurden. Die ja- 
panische Luftwaffe verlor drei Flugzeuge. 


„Wolken von Flugzeugen” 
brauchen die Briten zum „planetarischen Krieg”, aber sie haben sie nicht 


Drahtmeldung unseres nach Stockholm entsandten Sonderberichterstatters 


Meldung des „Daily Herald”, „wurde wieder 
einmal erwiesen.” 


Wolken von Flugzeugen, so heißt 
es in einer weiteren Meldung aus Singapur, 
müßten jetzt nach dem Fernen Osten entsandt 
werden, ehe die Japaner weiter vorrückten 
Gerade jetzt käme es darauf an, den Einsatz 
der britischen Luftwaffe auf die entscheiden- 
den Punkte zu konzentrieren, „Nichts wird ge- 
wonnen, so heißt es z. B. in der»„Yorkshire 
Post”, „wenn wir vermeiden würden, daß un- 
sere Streitkräfte in Libyen weit besser gestellt 
wären, wenn sie eine überwältigende Uber- 
legenheit in der Luft besäßen, Diese Hilfe hätte 
man ihnen geben können, wenn einige Ge- 
schwader der RAF., die damit beschäftigt wa- 
ren, deutsche Städte anzugreifen, im mittleren 
Orient eingesetzt worden wären, Die Bom- 
bardements in Deutschland sind im 
Hinblick auf die erzielten Ergebnisse reich- 
lich kostspielig. Die über das Bombar- 
dement von Neapel veröffentlichten Bilder zei- 
gen zwar, daß einige Schäden angerichtet wur- 
den, daß aber Neapel keineswegs ko. ist.” 





Das sind bemerkenswerte Eingeständnisse 
Wenn es auch verfrüht wäre, nach sechs Ta- 


gen Krieg im Fernen Osten und im Stillen 
Ozean bereits weitreichende Folgerungen zu 
ziehen, so erhärten diese Eingeständnisse den 
längst bekannten Tatbestand, daß Englands 


bisher bekannte Kampfmittel für einen „Pla 
netarischen Krieg", von dem man jetzt 
in London spricht, kaum ausreichen. 
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Gesetz der Stunde 


München, 14. Dezember 


Ein sonniger, milder Wintertag liegt 
über dem Land; man möchte meinen, es 
wäre erster, schüchterner Vorfrühling, 


wenn es nicht schon Weihnachtsbäume zu 
kaufen gäbe. Und wenn wir nicht an die 
Kameraden dächten, die an allen Front- 
abschnitten im Osten unerschütterlich den 
verzweifelten Gegenangriffen der Bolsche- 
wisten und der Härte des russischen Win- 
ters standhalten, auch jene, die in Nord- 
afrika den Traum Britanniens von dem 
Siegeszug nach Tripolis zum zweitenmal 
zerschlagen, und sie alle sind in unserem 
Denken, die im Westen, im Norden und 
im Süden unseres Kontinents auf Wache 
stehen, Platzhalter des Sieges und Garan- 
ten der deutschen Vorherrschaft in Europa. 

Das dritte Weihnachtsfest, das wir in 
diesem Kriege begehen, ist wohl das här- 
teste, das uns bisher beschieden war. Nicht 
für uns in der Heimat. Daß auf vielen Ti- 
schen keine erträumten Genüsse stehen 
werden, daß man nicht weiß, was пип 
schenken soll, wie unwichtig ist das alles 
gegen das ungeheure Geschehen, das ge- 
rade in unserer Zeit unter Blut und Tränen 
das Weltbild wandelt, ein Geschehen, des- 
sen Zeitgenossen zu sein uns trotz der 
Opfer noch viele kommende Generationen 
beneiden werden. 

„Unter Blut und Tränen” — gewiß, groß 
sind die Opfer, die unser Volk im Osten 
bringen muß; immer wieder erreicht uns 
die Kunde, daß dieser oder jener vor 
Leningrad, Moskau oder Rostow sein Le- 
ben gab, und wir wissen uns in der Trauer 
einig mit allen, deren Vater, Sohn oder 
Bruder nie mehr unter dem Lichterbaum 
stehen wird, Sein Grab wölbt sich irgend- 
wo unter dem Schnee der russischen 
Steppe, unter libyschem Wüstensand, in 
Polen, im Westen, auf dem Balkan, in 
Kreta oder über ihm flutet die Dünung 
der Meere. Wir fühlen mit allen, die eine 
liebe Fest- und Wiedersehenshoffnung 
nicht erfüllt sehen werden, weil die Front 
gerade in diesem Winter die Männer 
braucht. 

Draußen weiß jeder, warum er nicht in 
die Heimat kann — die Heimat muß diese 
eiserne Notwendigkeit genau so begrei- 
fen. Sie darf ihren Soldaten und sich selbst 
die Pflicht nicht schwerer machen. Gewiß, 
es ist vielleicht ruhiger geworden an man- 
chen Frontabschnitten. Aber diese Front 
ist so gigantisch, und der Gegner, der sich 
in Bewegung halten muß, um nicht der 
militärischen und politischen Agonie zu 
verfallen, so erbarmungslos und unsenti- 
mental, daß jeder Mann gebraucht wird. 
Darum wird in dieser Zeit jeder Gedanke 
der Heimat bei unseren Soldaten sein, wie 
deren Wünsche aus Unterständen und 
Postenlöchern in die Heimat fliegen 
werden. 

Hier wie dort aber wird man wissen, 
warum das so sein muß. Es gibt wohl 
keinen unter uns allen, den nicht der heiße 


Atem der Geschichte streifte, und dem 
nicht erschauernd ins Bewußtsein stieg, 
um welchen Einsatz dieser Weltkampf 


geht. Was bedeutet darin, so schwer es 
den einzelnen auch trifft, sein Schicksal? 

Denken wir doch ein Vierteljahrhundert 
zurück. An den Kriegswinter 1916. Als die 
ganze Welt gegen Deutschland stand, 
als wir in einem Käfig saßen, von eisernen 
Fronten umklammert, abgeschnürt, trotz 
aller Siege in der ganzen Welt verfemt 
und aufgegeben; ohne politische Führung 
und Hekatomben von Blut opfernd, das 
für die Entscheidung überhaupt ohne Be- 
deutung war. Die Sommeschlacht allein er- 
forderte an Toten und Verwundeten die 


Hälfte jener Opfer, die die deutsche Wehr- 
macht bisher im Osten zu bringen hatte. 
An der Somme fiel keine Entscheidung, 
aber der Ostfeldzug zerschlug die furcht- 
barste Angriffsarmee der Weltgeschichte 


und sicherte uns ein ungeheures Gebiet, 
das Deutschlands und Europas Ernährung 
und Rohstoffversorgung von der übrigen 
Welt unabhängig machen wird. 

Wir wollen uns, so lehrreich es im ein- 
zelnen wäre, nicht in Parallelen zwischen 
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Große VB.-Karte 


vom pazifischen Kriegsschauplatz 
auf Seite 3 


(ШШ 


Нб242.0302 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


1916 und 1941 verlieren, denn Vergleiche 
zwischen Kriegen, die iu vieler Hinsicht 
unter ganz verschiedenen Vorzeichen ge- 
führt werden, müssen immer irgendwie 
schief ausfallen. Wenn sie sich dennoch 
aufdrängen, dann liegt es an der überwäl- 
tigenden Großartigkeit der Ereignisse, die 
in atemraubender Wucht die Geschichte 
der neuen Weltordnung formen. Der Weg 
dieses Krieges, der von der Danziger Frage 
über die strahlenden Siege unserer Wehr- 
macht in Europa bis zu den glänzenden 
Waffentaten Nippons im Pazifischen Ozean 
führt, hat der Führer in seiner denkwürdi- 
gen Reichstagsrede so mitreißend wieder 
vor uns erstehen lassen, daß uns nichts 
anderes bleibt, als mit tiefster Dankbar- 
keit und verdoppelter Zähigkeit unsere 
Pflicht zu tun 


Der Blick, der sich uns dabei in die Zu- 
kunft unseres Reiches und Volkes eröffnet, 
fliegt in so unermeßliche und unerträumte 
Weiten, daß wir erschauernd vor der 
Größe und der Gerechtigkeit der Ge- 
schichte die unermeßliche Chance 
erkennen, die unserem Volke in dieser 
Zeit gegeben ist. Eine Chance freilich, die 
uns und unserer Führung nicht zufällig 
in den Schoß gefallen ist, sondern er- 
kämpft wurde, Erkämpft mit dem Blute 
und den Wunden unserer Soldaten, mit 
den Tränen der Mütter und Frauen, mit 
dem Schweiß der Heimat. 


Eine so große Entscheidungsstunde eines 
Volkes kann aber nicht allein erkämpft 
werden, wenn nicht ein Mann die Hand 
auf den Zeiger legt, der das Gesetz der 
Stunde kennt und beherrscht. Der wun- 
derbare Weg Adolf Hitlers vom Melde- 
gänger durch die grauenhaften Material- 
schlachten des Westens bis zum Herrn 
Europas und Ordner des neuen Weltbil- 
des läßt uns erst in tiefer Andacht er- 
kennen, welches Ubermaß von Staatskunst, 
Feldherrntum und ungeheurer Verantwor- 
tung uns bisher geführt hat und uns bis 
zum Endsieg führen wird, Wenn wir an 
die Sorgen denken, die er jeden Tag und 
jede Stunde bisher getragen hat und wei- 
ter trägt, dann wird jeder sein eigenes 
Schicksal leichter tragen. In der Liebe und 
Treue für ihn werden sich auch diesmal 
alle Wünsche der Front wie der Heimat 
treffen; sie schwingen sich über Steppen, 
Wüsten, Wälder und Meere und vereinen 
unser ganzes Volk in tiefsteem Glauben 
an den Führer, an das Reich und an seine 
Zukunft. Hermann Schramm 


Große Geschütztabrik in USA. durch 
Explosion zerstört 


dr. ur, bh. Stockholm, 14, Dezember 


Eine große Geschützlabrik in der amerika- 
nischen Stadt Burlington (im Staate Jowa) 
wurde, wie aus Neuyork gemeldet wird, durch 
eine schwere Explosion völlig zerstört. Meh- 
теге Arbeiter wurden getötet und über 20 
schwer verletzt, Die Fabrik war mit einem 
Kostenaufwand won 150 Millionen Mark er- 
richtet worden. Selbstverständlich spricht man 
in Washington von einem Werk der Fünften 
Kolonne, überhaupt die wildesten Ge- 
in den USA, ver- 


wie 
rüchte Sabotageakte 


breitet sind. 


über 


In französischen Kreisen wendet man sich 
mit Empörung gegen das feige Attentat eines 
britischen Unterseebootes, das südlich der 
Balearen den französischen Handelsdampfer 
„Salnt Denis” versenkt hat, — 


Aus Angst vor der Wahrheit hat Roose- 
velt kategorisch angeordnet, nichts über die 
japanisch Angriffe auf Hawai zu veröl- 
fentlichen, — 


Die „Freiheitsliga von Indien” ver 
öffentlicht ein Manifest, in dem die Inder auf- 
gefordert werden, die Engländer aus Asien zu 
vertreiben, — 


mn 


Finanzkraft des Reiches stärker als je 


Neue Bestimmungen für das Eiserne Sparen — Staatssekretär Reinhardt sprach über die Reichsfinanzen im Krieg 


Leipzig, 14. Dezember 


Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium Fritz Reinhardt sprach vor Уегіге- 
tern der sächsischen und der mitieldeutschen Wirtschaft im Gewandhaussaal in Leipzig 
über die Reichsiinanzen im Krieg. Staatssekretär Reinhardt wies nach, daß die Finanz- 
kraft des Reiches stärker als je ist. Er betonte, daß sich die Pinanzkralt des Reiches 
ohne Rücksicht аш die Dauer des Krieges als unerschütterlich erweisen werde. 


Staatssekretär Reinhardt ging davon aus, daß 
im Krieg die größtmögliche Menge an Arbeits- 
kraft und an Gütern für Zwecke der Kriegsfüh- 
rung zur Verfügung stehen müsse, Es sei also 
erforderlich, daß die größtmögliche Zahl von 
Erzeugungsstätten auf die Kriegsgütererzeugung 
umgestellt werde. Daher müßten alle Volksge- 
nossen und Volksgenossinnen immer und immer 
wieder ermahnt werden, ihren Verbrauch an 
Zivikgütern und Zivilleistungen auf das unbe- 
dingt Erforderliche zu beschränken und mitein- 
ander zu wetteifern in der Zurückstellung von 
Anschaltungen aller Art bis nach dem Krieg. 

Staatssekretär Reinhardt befaßte sich dann 
mit dem Eisernen Sparen, den Betriebsanlage- 
guthaben und Warenbeschaffungsguthaben und 
führte dazu u. a. aus: 


1. Eisernes Sparen bei mitverdienenden 
Ehefrauen. 

Sparberechtigt ist jeder Arbeitnehmer deut- 
scher Volkszugehörig Stehen Mann und 
Frau in einem Arbeltsverhältnis, so kann jeder 
der beiden Ehegatten für sich im Rahmen 
der gegebenen Möglichkeiten eisern sparen, 


2. Warum zwöllmonatige Kündigungsirist? 


Es gibt Arbeitnehmer, die fragen, warum das 
Eiserne Sparguthaben nach Beendigung des 
Krieges erst mit zwölfmonatiger Frist kündbar 
sei. Sie weisen dabei darauf hin, daß für 
Betriebsanlageguthaben nd Woarenbeschaf- 
fungsguthaben eine solche zwölfmonatige Kün- 
digungsfrist nicht vorgesehen sei, ‚Betriebsan- 
lageguthaben und Warenbeschalfungsguthaben 
würden sofort nach Beendigung des Krieges 
auf Verlangen zurückgezahlt. Dazu ist zu sagen: 


1. Der Höchstzinssatz von 3'/4 vom Hundert 
ist nur üblich, wenn das Spargeld gegen zwölf- 
monatige Kündigungsfrist angelegt- wird. 

2. Es kommt sofort nach Beendigung des Krie- 
ges zunächst darauf an, daß die Kriegsgüterer- 
zeugung auf die Zivilgütererzeugung umgestellt 
wird, 

Die Stätten der Zivilgütererzeugung müssen 
mit den entsprechenden Betriebsanlagegütern, 
Rohstoffen usw. versehen werden, Die Anschaf- 
fung der neuen Betriebsanlagegüter, der Roh- 
stoffe usw, und die erforderlichen Instand- 
setzungen und Ergänzungen kosten Geld. Des- 
halb müssen Unternehmer ihre Betriebsanlage- 
quthaben und ihre Warenbeschaffungsguthaben 
sofort nach Beendigung des Krieges zurückver- 
langen können 


Es wırd nach Beendigung des Krieges einige 
Zeit dauern, bis Ae Umstellung vollzogen sein 
wird und die Warenlager sich wieder füllen 
werden. Es ist deshalb kaufkraltpolitisch er- 
wünscht, daß die Eisernen Sparguthaben nicht 
sofort nach Beendigung des Krieges, sondern 
erst ein Jahr nach Beendigung des Krieges als 
verstärkte Nachfrage auf dem Warenmarkt in 
Erscheinung treten aN “| 


3. Vorzeitige Zurückgahlüung `" " 

Paragraph 13 der Durchführungsbestimmung 
lautet: „Der Eiserne Sparer kann in dringenden 
Notfällen beantragen, daf ihm das Eiserne 
Sparguthaben vor dem Eintritt der Kündbarkeit 
ganz oder teilweise zurückgezahlt wird.” 

Daraus ergibt sich eindeutig, daf der Eiserne 
Sparer in dringenden Notfällen sein Guthaben 
schon vor Ablauf der 12 Monate nach Beendi- 
gung des Krieges, also auch schon während des 
Krieges, zurückerhalten kann. Bei der Entschei- 
dung über Anträge-auf vorzeitige Zurückzah- 
lung wird nicht kleinlich verfahren werden, Die 
Ursachen eines dringenden Notfalles können 
verschiedener Natur sein. Auch der Tod des 
Eisernen Sparers kann für seine Hinterblie- 
benen ein dringender Notfall sein, Die Steuer- 
freiheit und die Beitragsfreiheit, die dem Eiser- 
nen Sparer für die Eisernen Sparbeträge ge- 
währt worden sind, werden im Fall der vor- 


zeitigen‘ Zurückzanlung nicht hinfällig. Das 
Kreditinstitut wird für die zurückgezahlten 
Beträge auch keine Vorschußzinsen berechnen. 

Verschiedene Arbeitnehmerinnen haben ge- 
beten, die Verheiratung allgemein als Grund 
für die vorzeitige Zurückzahlung des Eisernen 
Sparguthabens zuzulassen, Ich habe diesem 
Wunsche entsprochen, 

Jede Eiserne Sparerin kann mithin In den 
letzten vier Wochen vor ihrer Verheiratung be- 
antragen, daß ihr das Eiserne Sparguthaben 
ganz oder teilweise zurückgezahlt wird. Einem 
solchen Antrag wird, wenn die Arbeitnehmerin 
eine Bescheinigung darüber vorlegt, daß das 
Aufgebot bestellt ist, in jedem Falle ent- 
sprochen werden. 

Ich һе, daß nunmehr auch alle diejenigen 
unverheirateten Arbeilnehmerinnen eisern spa- 
ren, die es für wahrscheinlich halten, daß sie 
während des Krieges heiraten werden. Es ist 
sehr. erwünscht, daß auch während des Krieges 
lebhaft gehetratet wird. 

Auch nach der Geburt eines Kindes wird, 
wenn es erforderlich ist, einem Antrag auf Zu- 
rückzahlung des Eisernen Sparguthabens ent- 
sprochen werden. 


4. Höhe des Krankengeldes 

Die Belohnung für das Eiserne Sparen besteht 
in der sehr erheblichen Ermäßigung der Lohn- 
steuer und der Sozialversicherungsbeiträge, die 
sich infolge des Eisernen Sparens ergibt. Die 
Leistungen in der Sozialversicherung bestim- 
men sich bei dem gegenwärtig noch bestehen- 
den Versicherungscharakter nach der Höhe der 
geleisteten Beiträge. Diese Tatsache hat bisher 
verschiedene Arbeitnehmer noch nicht zu dem 
Entschluß kommen lassen, ihre Eiserne Spar- 
erklärung abzugeben, 


Sie wollen nicht, daß im Falle Ihrer Erkran- 
kung sich das Krankengeld wegen der Beitrags- 
freiheit der Eisernen Sparbeträge vermindert, 
sondern sie wollen, daß sich das Krankengeld 
nach wie vor nach ihrem vollen Lohn berechnet. 
Es ist soeben die Zweite Durchfüh- 
rungsverordnung zum Eisernen Sparen 
erlassen worden, Durch diese ist das Folgende 
bestimmt worden: 


Das Krankengeld der Eisernen Sparer und 
die anderen Barleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung berechnen sich nicht nach 
dem Lohnbetrag, der nach Abzug des Eisernen 
Sparbetrages verbleibt, also nicht nach den ge- 
leisteten Beiträgen, sondern nach dem vollen 
Arbeitslohn. Die Ermäßigung des Beitrages zur 
Krankenversicherung wird als Belohnung dafür 
gewährt, daß der Arbeitnehmer eisern spart. 
Sie ist auf die Höhe des Krankengeldes usw., 
das dem Arbeitnehmer im Falle einer Erkran- 
kung gezahlt wird, ohne Wirkung. 

Ich hoffe, daß es nunmehr keinen Arbeit- 
nehmer mehr geben wird, der nicht den Ent- 
schluß faßt, eisern zu sparen. Ich weise aus- 
drücklich darauf hin, daß die Eiserne Spar- 
erklärung auch auf 50 Reichspiennig arbeits- 
tägig, 3Reichsmark wöchentlich oder 13 Reichs- 
mark monatlich lauten kann. 


5. Weihnachtszuwendungen und Neujahrs- 
zuwendungen 

Auch die Weihnachtszuwendungen und die 
Neujahrszuwendungen bleiben frei von Steuern 
und von Sozialversicherungsbeiträgen, wenn 
sie ganz oder zur Hälfte eisern gespart werden. 
Höchstbeitrag für die Gewährung von Steuer- 
freiheit und Beitragsfreiheit 500 Reichsmark 
oder die Hälfte davon. 


6. Entschädigungen für nichtverbrauchte 
Urlaubstage 

Auch. die Entschädigungen für nichtver- 
brauchte Urlaubstage (die sogenannte Urlaubs- 
abgeltung), die Entschädigung für nicht an- 
getretene Pamilienheimfahrten und die Lehr- 
abschlußprämien der Lehrlinge können eisern 
gespart werden, 


Briten von thailändischen Truppen zurückgeschlagen 


Toklo, 14. Dezember 

Nach einer Domei-Meldung aus Bangkok 
haben thailändische Streitkräfte bri- 
tische und Tschungking-Truppen, die die 
thailändische Grenze in Richtung C h i e n g- 
Mai überschritten hatten, nach Norden 
über die Grenze zurückgeschlagen. Chieng- 
Mai liegt in West-Laos, im nördlichen Zip- 
fel von Thailand, in dem sich die Gebirge 
bis zu einer Höhe von über 2500 Meter er- 
heben. 

Wie „Asahi Schimbun“ aus Bangkok be- 
richtet, hat die thailändische Regierung am 
11. Dezember als Auswirkung des thailän- 
disch-japanischen Schu und Trutzbünd- 
nisses mit der Pere gnahme der 
örglisch-amierikanischen.Guk- 
habenin Thailand begonnen. 

„Nitschi Nitschi Schimbun” berichtet aus 
Bangkok, die thailändische Regierung habe 
bekanntgegeben, daß die in Großbritannien 
und den Vereinigten Staaten eingefrore- 
nen thailändischen Guthaben auf 184 Mil- 
lionen Baht bzw. 23 Millionen Baht ge- 
schätzt werden. 


Abbruch der Beziehungen 
zu Großbritannien und USA. 


„Mit dem Abschluß des Schutz- und 
Trutzbündnisses Thailand - Japan 
sind die diplomatischen Beziehungen zwi- 
schen Thailand einerseits und Großbritan- 
nien und USA. andererseits automa- 
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Letzte Ehrung eines verdienten Heerführers 


Generalfeldmarschall Keitel legte beim Staatsbegräbnis für Generalfeldmarschall Böhm-Ermolli den Kranz des Führers nieder 


Eigener Bericht des Völkischen, Beobachters 


Wien, 14. Dezember 


Der Heldenplatz vor der neuen Wiener Hofburg war am Sonntag der Schauplatz des 


Staatsaktes, 


den der Führer für den verdienstvollen Heerführer der alten Öster- 


reichisch-ungarischen Armee, Generalfeldmarschall Freiherr von Böhm-Ermolli, 
angeordnet hatte. In Vertretung des Führers und Obersten Befchlshabers der Wehrmacht 
nahm der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeldmarschall Keitel, an 


dem Staatsakt tell. 


Yon der Hofburg weht die Reichskriegsflagge 
auf Halbmast schwarz ausgeschlagene 
und mit Eisernen Kreuzen geschmückte Pylo 
‚auf de flammenden Optferschalen 
n, stehen vor dem Portal, Der Platz bis zum 
z-Eugen-Denkmal ist frei, er wird zu beiden 
von den Et iston, den G ralen 
der Wehrm fül 
1 des Staat ‹ 
und be 
Eine Еһгепаһог‹ 
€ Ehrenstürme der SA 
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kommandiert von 
zu Pferd, es folgt 


Fel tillerie. 


Sechs 


en die 


ndet 


weiten 
ısendköpfige 
jesammelt hat, um Ger 
tn von Böhm-Ermolli die 





Umhüllt mit 
t dor Ge 


Degen undi 


der Stahlhelm. Die Träger setzen den Sarg auf 
den Katafalk ab, vier Generale mit blankem 
Degen beziehen die Ehrenwache, 

Wieder ertönt ein Kommando: Generalfeld- 
marschall Keitel ist mit dem Reichstatthalter, 
Reichsleiter von Schirach, mit den Generalen 
Streceius und Hirschauer auf dem Heldenplatz 
eingetroffen, Nach der Meldung durch General- 
major Reichert begibt sich der Generalfeld- 
marschall mit seinen Begleitern zum Katafalk 
und leistet dem Toten die Ehrenbezeigung. Der 
ılte österreichische Generalmarsch klingt auf, 
ihm folgen di» ergreifenden Klänge der Trauer- 
marsches von Beethoven. 

Nun tritt Generalfeldmarschall Keitel vor 
den Katafalk und hält dem toten Heerführer 
einen tief empfundenen Nachruf, Er spricht 
von der unwandelbaren Treue des Verewigten, 
т steten Pflichterfüllung und seiner 
veispielgebenden Tapferkeit. Das Lied vom 
auten Kameraden erklingt, die Fahnen und Sgan- 
darten senken sich und dröhnend krachen die 
Schüsse der Salutbatterie über den weiten 
Platz. 

Generalfeldmarschall Keitel begibt sich zum 
Sarg, um den Kranz des Führers nieder- 
zulegen, ihm folgen General der Flakartillerio 
Hirschauer mit dem Kranz des Reichs- 
marschalls Hermann Göring, General der In- 
fanterie Stroccius, der den Kranz des Ober- 
efchlshabers des Heeros nioderlegt, Konter- 
dmiral Paul mit dem Kranz des Oberbefchl«- 

ibers der Kriegsmarine, Generalmajor 
Glaise-Horstenau mit dem Kranz des 
Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht. 
Reichsleiter Baldur von Schfrach legt als 
Reichsstatthalter des Gaues Wien einen Kranz 


on sein 


nieder, ihm folgt der Reichskriegerführer 
Reinhardt. Für die Ritterschaft des Militär- 
Maria-Theresien-Ordens legt General der Inf. 
a. D. von Bardolff den Kranz nieder. Gau- 
leiter Henlein bringt aus dem S ntengau, 
in dem der verewigte Generalfeldmarschall 
saine letzten Lebensjahre verbrachte, den Dank 
und die Anerkennung für den bewährten Heer- 
führer, der lange Jahre hindurch In zwar de 
schem, aber dennoch fremdem Lande leben 
mußte, durch die Kranzniederlegung zum Aus- 
druck. 

Während des weihevollen Aktes der Kranz- 
niederlegung spielt das Musikkorps alte öster- 
reichische Märsche, unter deren Klängen der 
nun verblichene ‚Heerführer in vergangener 
Zeit so oft die Front seiner Soldaten abschritt. 
Generalfeldmarschall Keitel begibt sich zu den 
Angehörigen des Verewigten, denen er sein 
tiefgefühltes Beileid ausdrückt, 

Nachdem Generalfeldmarschall Keitel mit 
Reichsleiter von Schirach und den Generalen 
den Platz verlassen hatte, wird der Sarg auf 
die Lafette gehoben und langsam setzt sich 
der Zug in Bewegung, unter Vorantritt des 
Generalmajors Reichert mit seinem Stab, 
des Musikkorps, der Trauerparade mit ihrem 
Kommandeur, der Batterie und der Kranz- 
träger. Unter den Bergen von Kränzen sah man 
die Kränze des Reichsministers Dr. Goebbels, 
des Stabscheis дог SA. Lutze, des Reichs- 
arbeitsführers Hierl, des Reichspressechefs Dr. 
Dietrich, der bei dem Staatsakt anwesend war, 
die Kränze der befreundeten Staaten, darunter 
Japans, Ungarns, Bulgariens und der Slowakei, 
des Reichskriegsopferführers, der Kriegerkame- 
radschaft Conrad von Hötzendorf, des Be- 
fehishabers der Luftflotte 4 und des Befehls- 
habers im Wohrkreis ХУП 

Die Bevölkerung Wiens bildete auf dem 
Weg von der Burg bis zum Ostbahnhof ein 
dichtes Spalier, die Häuser in den Straßen, 
die der Zug nahm, waren beflaggt: Wien stand 
im Zeichen der Trauer um Generalfeldmarschall 
Böhm-Ermolli, © 


tisch abgebrochen‘, erklärte der 
Premierminister Thailands in einem Inter- 
view mit Vertretern der japanischen Presse 
in Bangkok. Stets sei es sein Wunsch ge- 
wesen, so fuhr der Premierminister fort, 
mit Japan ein Militärbündnis abzu- 
schließen, doch die Zeit hierfür sei erst 
jetzt gekommen. Was die wirtschaftlichen 
Pläne Thailands anbelange, so beabsich- 
tige er, in enger Zusammenarbeit mit Ja- 
pan eine gesunde Wirtschaftspolitik zu 
betreiben. 


Notruf des USA.-Kommissars 
аш den Philippinen 


Sayre, der Kommissar der USA. auf 
den Philippinen, - forderte durch Funk- 
telegramm die baldige Entsendung eines 
USA-Expeditionsheeres 
nach den Philippinen, so meldet Domei. 


Japanische Aufklärer 
über dem Bismarck-Archipel 
Schanghal, 14. Dezember 


In hiesigen japanischen Militärkreisen 
betont man, daß die japanische Luftwaffe 
im Kampf um die Philippinen sowie 
um Singapur die Luftüberlegen- 
heit errungen habe. Nach amtlichen ja- 
panischen Meldungen sind auf den Philip- 
pinen über 200, auf der malaiischen Halb- 
insel über 100 feindliche Flugzeuge abge- 
schossen worden. 


Die japanischen Luftstreitkräfte setzten 
am Samstag die Bombardierung der militä- 
risch wichtigen Punkte der Insel Luzon 
(Philippinen) fort. Besonders schwer waren 
die Bombardements auf Batangas, Iba und 
Clarkfield. 


Wie groß das Gebiet ist, über dem die 
jepanischen Flugzeuge aufklären, geht 
aus einer Meldung aus Rangoon (Burma) 
hervor, nach der auch an der Westküste 
der malaiischen Halbinsel starke japani- 
sche Luftstreitkräfte gesichtet wurden, 
während Melbourne meldet, daß japa- 
nische Flugzeuge sogar über dem Bis- 
marck-Archipel beobachtet wurden. 

Wie das japanische Nachrichtenbüro 
Domei berichtet, hat Honolulu inner- 
halb von neun Stunden sechs Luft- 
angriffe erlebt. 


In den Gewässern der Philippinnen ver- 
senkte ein japanischer Zerstörer ein 
U-Boot der USA. Bei den Luftangrif- 
fen am 13. 12, auf verschiedene Flug- 
plätze der Philippinen wurden 43 feind- 
liche Maschinen zerstört. 


Australiens Position äußerst ernst 


Gent, 14. Dezember 

Wie aus australischen Berichten der eng- 
lischen Rresse hervorgeht, äußerte sich der 
Premierminister Curtin dahin, 
daß der doppelte Verlust der „Prince of Wales” 
und der „Repulse“ Australiens äußerst 
ernste Position illustriere. Die Regierung 
sehe sich zu neuen und viel schärferen Kriegs- 
maßnahmen veranlaßt, denn die Schlagkratt, die 
der Feind in der Luft gezeigt habe, gebe ihm 
einen großen Vorsprung, der die allergrößten 
Anstrengungen notwendig mache, In Australien 
dürfe man nun nicht mehr von Ferien sprechen, 
jede Gallone Benzin und jede Tonne Kohle 
müßten für unmittelbare Kriegszwecke auf- 
gespart werden. Sparsamkeit sei höchstes Ge- 
bot. Für Australien gebe es nicht mehr länger 
die Redensart „Geschäfte ganz normal”, 


australische 
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Granaten auf Sewastopol und Leningrad 


Britische Angriffe westlich Tobruk abgewiesen 


Aus dem Führerhauptquartier, 14. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

im Osten bekämpfte Artillerie des 
deutschen Heeres feindliche Schitte im 
Hafen von Sewastopol und kriegs- 
wichtige Ziele in Leningrad mit guter 
Wirkung. 

Im übrigen beschränkten sich die Kampf- 
handiungen аш die Abwehr örtlicher 
feindlicher Angriffe, 

Bei Angriffen auf Transporibewegungen, 
belegte Ortschaften, Kolonnen und Barak- 
kenlager fügte die Luftwaffe an der 
Ostiront dem Feind starke Verluste an 
Menschen und Kriegsmaterial zu. 

Im Seegebiet um England wurde ein 
feindlicher Zerstörer am Eingang zum 
Bristol-Kanal durch Bombentrefier so 
schwer beschädigt, daß mit seiner Ver- 
nichtung gerechnet wird. 

In der Nacht zum 14. Dezember belegte 
die Luftwaffe an der britischen Ost- 
küste militärische Ziele erfolgreich mit 
Bomben. 


= 

Bei Versuchen, an der Kanalküste 
einzufliegen, verlor der Feind sieben Flug- 
zeune. 

In Nordafrika wiesen die deutsch- 
italienischen Truppen im Raume westlich 
Tobruk Angriffe zusammengefaßter bri- 
tischer Kräfte ab und vernichteten mehrere 
Batterien sowie 11 Panzerwagen. Deutsche 
und italienische Sturzkampfflugzeuge füg- 
ten feindlichen motorisierten Kolonnen 
starke Verluste zu. Jagdflugzeuge der 
Achsenmächte schossen in Luftkämpfen 
15 Flugzeuge ohne eigene Verluste ab, 
Ferner wurden von deutschen Kampiflug- 
zeugen Flugplätze, Wersorgungslager, Pan- 
zer- und Kraftfahrzeugkolonnen des Geg- 
ners im Raume von Tobruk mit guter Wir- 
kung bombardiert. 


Die bolschewistische Luftwaffe verlor in 
der Zeit vom 6. Dezember bis 12. Dezember 
insgesamt 125 Flugzeuge. Davon wurden 
88 in Luftkämpfen, 32 durch Flakartillerie 
abgeschossen, der Rest wurde am Boden 
zersiört. Während der gleichen Zeit gin- 
gen an der Ostfront sieben eigene Flug- 
zeuge verloren, 


Glänzende Erfolge der italienisch-deutschen 
Luftstreitkräfte in Afrika 


Rom, 14. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 

Im Gebiet westlich Tobruk wurden leb- 
hafte feindliche Angriffe auf unsere Stellungen 
zurückgewiesen. Das Artilleriefeuer an der 
Sollumfront dauert an. 

Die Italienisch-deutschen Luft- 
streitkräfte, die mit MG.-Angriffen und 
Bombenwurf auch in den Erdkampf eingriffen, 
hatten am 13, Dezember glänzende Erfolge zu 
verzeichnen. Im Verlaufe zahlreicher Luft- 
kämpfe, in denen 10 italienische Flugzeuge un- 
gefähr 50 gegnerischen Flugzeugen gegenüber- 
standen, wurden 24 Flugzeuge abgeschossen, 


Berlin, 14. Dezember 

Der Einsatz der deutschen Heeresver- 
bände in der abgelaufenen Woche ist 
durch zahlreiche örtliche Kampfhandlun- 
gen an der langen Ostfront gekennzeich- 
net. Der Feind versuchte täglich an vielen 
Stellen, mit Unterstützung aller Waffen 
immer wieder die deutschen Linien einzu- 
drücken oder sie gar zu durchstoßen. Un- 
sere Truppen wiesen aber die Angriffe der 
bolschewistischen "Truppen blutig zurück. 

Die deutsche Luftwaffe» leistete den 
Truppen des Heeres kameradschaftliche 
Unterstützung und brachte den Bolsche- 
wisten zahlreiche Schläge bei. Vom 29. 11. 
bis 5. 12. wurden 228 bolschewistische 
Flugzeuge abgeschossen. Dieser Einbuße 
steht nur der Verlust von 21 eigenen Flug- 
zeugen gegenüber, 

Bolschewistische Angriffe im Südab- 
schnitt der Ostfront, die mit Unter- 
stützung von Panzerkampfwagen am Sams- 
tag durchgeführt wurden, wurden von der 
deutschen Infanterie in energischem Ge- 
genstoß unter blutigen Feindverlusten zer- 
schlagen. Die offensive deutsche 
Abwehr setzte den Bolschewisten der- 
art zu, daß die Sowjets keine weiteren 
Angriffe mehr wagten. Deutsche Jagdflug- 
zeuge bekämpften wiederholt bolschewi- 
stische Kampfflugzeuge und Kampfflieger- 
verbände, griffen auch am Samstag feind- 
liche Truppenansammlungen an verschie- 
denen Abschnitten der Ostfront an. U. a. 
wurden fünf feindliche Transportzüge 
schwer beschädigt und Eisenbahnlinien 
unterbrochen, 


28 Güter- und Transportzüge vernichtet 


Schwere Schläge der deutschen Luitwalie 
gegen die Bolschewisten 


Die deutsche Luftwaffe versetzte 
den Sowjets an vielen Stellen der Front 
im Laufe des 13. Dezember schwere 
Schläge. Deutsche Luftangriffe richte- 
ten sich insbesondere gegen die Nach- 
schubstraßen der Sowjets. Eisenbahnstrek- 
ken und Transportzüge, Ausladungen, 
Truppenunterkünfte sowie Kraftfahrzeug- 
ansammlungen wurden schwer getroffen. 
Ein Güterzug flog buchstäblich in die 
Luft, 

Genaue Beobachtungen ergaben die 
Vernichtung bzw. starke Beschädi- 
gung von 28 Güter- und Trans- 
portzügen, die auf der Strecke liegen- 
blieben. Ferner wurden Tanklager, Funk- 
stationen und Bahnhofgebäude sowie 30 
Waggons und 20 Kraftfahrzeuge vernich- 
tet. Im Nachschubraum der bolschewisti- 
schen Nordfront wurde eine für die So- 
wjets außerordentlich wichtige Eisenbahn- 
linie nachhaltig durch Volltreffer auf 
Gleisanlagen unterbrochen. 


Schwere Verluste 
der englischen Luftwaffe 


Die deutsche Luftwaffe, die auch 
in der letzten Woche den Truppen des 
Heeres kameradschaftliche Hilfe und Un- 
terstützung leistete, brachte den Bolsche- 
wisten zahlreiche Schläge bei. Die Zahl 
von 228 abgeschossenen bolschewistischen 
Flugzeugen in der Zeit vom 29. November 
bis 5. Dezember beweist gleichermaßen 
den Umfang des feindlichen Einsatzes, wie 


davon 10 von italienischen und 14 von deuf- 
schen Jägern. Drei italienische Flugzeuge gingen 
verloren. 


Im mittleren Mittelmeer schoß ein 
von zwei Jagdflugzeugen und drei Kampfflug- 
zeugen angegriffenes italienisches Aufklärungs- 
flugzeug eine Spitfire ab. Es gelang dem ita- 
lienischen Flugzeug, sich aus dem Kampfe zu 
lösen, 


Italienische Jagdfiugzeuge haben in soforti« 
gem Einsatz bei zwei weiteren Luftangriffen 
bei Argostoli, die weder Opfer forderten noch 
Schaden verursachten, fünf Kampfflugzeuge 


zerstört, Englische Flugzeuge warten über Na- 
varino (Griechenland) einige Bomben ab, durch 
die ein Wohnhaus beschädigt und drei Grie- 
chen verletzt wurden, 


Offensive Abwehr im Südabschnitt 


aber auch die Uberlegenheit der deutschen 
Flieger überall dort, wo sie auf bolschewi- 
stische Piloten trafen. Der Verlust von nur 
21 eigenen Flugzeugen erhärtet dies. Tag 


für Tag und nicht selten auch nachts lagen 
Stellungen, Truppenansammlungen und 
Kolonnen, Panzerbereitstelluneen, rück- 
wärtige Gebiete und Eisenbahnlinien und 
Industriewerke unter der Wirkung deut- 
scher Bomben- und Bordwaffenangriffe, 
а Ча = 
228 Abschüsse in einer Woche 

Die Briten versuchten am 13. 12. mit, 
Jägern und Bombenflugzeugen die Kanal, 
küste anzugreifen. Zwei britische Jäger 
wurden von den deutschen Jägern abge- 
schossen, Die deutsche Jagd- und Flak- 
abwehr. brachte aber, wie jetzt bekannt 
wird, noch vier Bombenflugzeuge vom 
Muster Hampton zum Absturz, Ein sieben- 
tes Britenflugzeug wurde bei diesem An- 


griffsversuch noch durch die deutsche 
Kriegsmarine abgeschossen. 


Wichtiges «Kürze 


In einem Aufruf an die Binnenschiffs« 
fahrt appellierto der Reichsverkehrsminister 
an alle Binnenschiffer, auch in diesem Jahr 
zur Entlastung der Reichsbahn ihren Verkehr 
bis zum letzten Augenblick vor dem Zufrieren 
der Wasserstraßen aufrechtzuerhalten und 
während des vom Winter erzwungenen Still- 
liegens mit allen verfügbaren Mitteln dann die 
Schiffe instand zu setzen. — 


In einer feierlichen Kundgebung wurde am 
Samstag vom stellv. Gauleiter #4-Brigadeführer 
Scharizer die Großausstellung „Das Sos 
wjetparadies” in Wien eröffnet, die als 
Reichsausstellung die Wanderung nach ver 
schiedenen Städten 
wird, — 

Der Staatssekretär im Königlich Ungarischen 
Ernährungsministerium Stelan von Los 
sonczy weilte in diesen Tagen in der 
Reichshauptstadt, Er wurde von Reichsminister 
Darre empfangen und hatte Besprechungen 
mit deutschen Dienststellen der Wirtschaft, д 

Der kroatische Staatsführer ernannte den biss 
herigen kroatischen Gesandten in Berlin, Drs 
Branko Benzon, zum ordentlichen Professor 
an der Medizinischen Fakultät in Agram. Dr 
Benzon genießt den Ruf eines ausgezeichneten 
Herzspezialisten. — 

Zum Abschluß eines deutsch-finnfs 
schen Post- und Telegraphenab« 
kommens traf der Generaldirektor des Posts 
und Fernsprechwesens von Finnland Albrecht 
in Begleitung der Herren Juselius und Tal 
vitie in Deutschland ein. 

Der deutsche Botschafter in Tokio, Oto 
sprach im japanischen Rundfunk. Er gab der 
Bewunderung des deutschen Volkes für die’ 
Taten der japanischen Wehrmacht und der fel-' 
senfosten Zuversicht des gemeinsamen Sieges 
Ausdruck. — 

Churchill, der bekanntlich verführte 
Hillsvölker immer für sich bluten läßt, heu- 
chelt in einem Mitleidstelegramm an den neu- 
Ministerpräsidenten 


Deutschlands antreten 


seeländischen Fraser 
sein Bedauern, „daß die neuseeländi«, 
schen Truppen in Libyen, die in vorderster 
Front der Schlacht ständen, so starke Verluste 
erlitten", — 


Bei dem sowjetischen Einmarsch in Iran 
wurden 8000 iranische Offiziere und Staatsbe- 
amte nach der Sowjetunion verschleppt.— 
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Tragödie der Leidenschaft 


Ein Festabend des Münchener Staatsschauspiels 


Penthesilea 


Die Penthesilea erschien am Samstag nach 
langer Pause wieder auf dem Spielplan des 
Staatsschauspiels, Uberwältigend, wie der Vor- 
wurf des Stückes selbst, die Wucht dieser Neu- 
inszenierung! Der Dichter Kleist war beratend 
und aneifernd neben dem Regisseur gestanden, 
— das ist das schönste Ergebnis der neuen 
Fassung im Prinzregententheater. 


Wir sahen vor Jahren einmal eine Auffüh- 
rung, in der die wilde Jagd der Hundemeute, 
der Pferde und Elefanten, ein immerwährendes 
Hineinstürmen der Schlacht in die Szene das 
Halbdunkel der äußeren Vorgänge durchbrach 
und so das bewußt Unsichtbargemachte in 
den Vordergrund rollte. Arnulf Schröder hat 
mit sicherem Geschmack dem Nebenwerk so 
viel Verhaltenheit gewahrt, daß der Phantasie 
jeder Spielraum belassen und die Anteilnahme 
voll und ganz auf die Haupthandelnden kon- 
tentriert blieb. 

Zweckmäßige Sparsamkeit waltete auch auf 
dem Schauplatz der Tragödie. Eine in queren 
Quadern aufgestellte Felsenwelt, ein wechselnd 
freundlicher oder drohender Himmel darüber, 
sie gaben, den fremden, mythischen Gehalt un- 
'erstreichend, Otto Reigberts Bühnenbildern 
Stimmung und Farbe, Dem gleichen Ziel diente, 
der gigantischen Natur und dem Schall und 
Aufprall der Waffen und kriegerischen Begeg- 
nungen entklingend, die untermalende Musik 
Robert Tants’, 

Noch überzeugender dokumentierte sich die 
Einheit der Auffassung im Zusammenspiel der 
Darsteller. Die Abgestimmtheit auf Ton und 
Stil des Stücks ist glänzend gelungen. Ein neues 
Beispiel für die Ausgeglichenheit und Lei- 
tungshöhe unseres Münchener Staatschau- 
Spiels, 

Eine ideale Penthesilea verkörpert Anna Ker- 
sten. Die Kleistsche Heldin ist eine der schwie- 
!igsten Rollen auf dem deutschen Theater. 

eil sie nicht nur begriffen (und ergriffen ge- 
spielt) werden soll, sondern in Sturm und 
Stille, in Haß und Liebe angegangen, angegrif- 
len werden will. Der Darsteller muß tausend 
Rollen in sich erschlagen, ehe er zu dieser 
vordringt. Abseits des normalen Vorstellungs- 
teises führt sie auf den schmalen Grat 
schlimmster abstoßender Gewalttat und letzter 
Menschlicher Entblößung. Und doch muß diese 
Penthesilea noch auf diesem schmalsten Grat 
von uns geliebt werden. So will es der Dichter 
Anne Kersten hat das fertiggebracht. Sie wurde 
Kleist und uns gerecht, damit die Existenz- 
erechtigung der Tragödie mitsamt der ganzen 

ast, die sie auf uns türmt, erweisend. Man 
Wird die Schauspielerinnen, die in die Pen- 
lea ‚vordringen, vielleicht an den Fingern 


einer einzigen Hand zählen können. Zu ihnen 
gehört mit Vorrang Anne Kersten. Sie entfernt 
die Gestalt der Amazonenkönigin nicht aus der 
Wirklichkeit, in ein heldisches Uberuns oder 
ein mystisches Unteruns. Penthesilea ist in 
Anne Kersten Mensch unter Menschen gewor- 
den, in unser Leben hineingepaßt. Souveräne 
Beherrschung der schauspielerischen Mittel, 
der Mimik und Sprache, der einzelnen Geste, 
und die innere Weite, alles zu umfassen, 
was atmet und lebt, das ganze Herz drein- 
zugeben, stellten ein vollendetes Abbild des 
Kleistschen Traumes auf die Bretter. 


Um das Zentrum Anne Kersten gruppierten 
sich, hingegeben an die schöne Aufgabe, eine 
einträchtige Gemeinde, die Spieler. An ihrer 
Spitze Waldemar Leitgeb, der Gast aus Stutt- 
gart, ein überlegener Achill, strahlend wie der 
Sohn der Göttin durch die Erinnerung der 
Jahrtausende gegangen ist. Dieser herrische 
Mann, gelockert durch das Erlebnis und darum 
zu lange verweilend in der Erwartung, wie er 
es enden werde — das war eine Augenlust 
und ein Mitfühlen und Gebanntsein zugleich. 
Seine Stimme erfüllte den Raum noch im 
Schweigen, So starke Wirkung strömte die 
Persönlichkeit des Schauspielers Leitgeb aus. 


Eine Leistung, die besonders genannt werden 
muß: die Prothoe Godela Orffs, Einer Penthe- 
silea Freundin zu sein, fordert nicht nur die- 
nendes Maß. Prothoe, auf der Brücke zwischen 
sich selbst und der Königin, zwischen Auf- 
geben und Gewinnen hin- und hergeschüttelt, 
auch eine echt Kleistsche Gestalt, Sie darzu- 
stellen bedarf es eines vollen dramatischen 
Klangs. Godela Orff fand ihn, so im großen 
Kranz der wetteifernden Spieler, die offensicht- 
lich das mächtige Werk hochriß und beglückte, 
die Würde der Darstellung heiß und hell noch 
einmal in ihrer Person heraushebend. 


ғ . 
Kleist 

Die Penthesilea ist der Schlüssel zu Kleist. 
Er lebte selbst ein Drama, eine Tragödie. Ein 
fortwährendes Wechseln des Schauplatzes, der 
Vorstellungen, selbst der Gefühle, ein dramati- 
sches Auf und Ab war für ihn Natur, Er war 
seinen Zeitgenossen zu ungebändigt. Doch 
wenn es ein unbürgerliches Dasein gibt, so 
steht es nicht im Gegensatz zur Ordnung, zur 
Arbeitsamkeit, zur Pflichterfüllung. Es ist die 
Steigerung der Ordnung, der Arbeit, der Pflicht 
— ein Ausgefülltsein bis an den Rand, ja: ein 
Uberlaufen des Wollens und Tuns. Nie genug 
haben, letzte Möglichkeit auskosten und 
schließlich das Unmögliche wagen und, wenn 
es sein muß, zerschellen: das ist Kleistens Be- 
ruf und Schicksal gewesen. Die Ungrsättlich- 
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keit der Tat verzehrte ihn. Ein Dichter des 
Kampfes, der Dramatiker des Krieges, wie 
Scharnhorst sein Konstrukteur und Clausewitz 
sein Philosoph gewesen sind. 


Man kann sich schlecht ausmalen, daß eines 
der Kleistschen Werke in geruhigem Fluß am 
Schreibtisch entstanden oder — ein moderner 
Vergleich — ins Stenogramm diktiert worden 
sei. Seine Dramen sind aus der Flamme ge- 
boren, die damals wie heute über Europa 
leuchtete. Die ekstatischen Blitze aufsammelnd, 
die aus den Gewittern brachen, schleuderte 
Kleist in einer an Genies und Talenten über- 
vollen Zeit die Uberdimension des Gefühls in 
sein Volk, Es war die einzige Walfe, die ihm 
ganz allein gehörte. Daß er sie schärfer 
glaubte, als sie war, ändert an der Größe sei- 
ner Dichtung nichts. Das weiß er auch selbst, 
und gerade die Schlußworte der Penthesilea 
sprechen es aus. Deshalb mußte doch einer da- 
sein, der noch im Maßlosen den Kern der Ver- 
nunft erkannte, Ja, mehr noch als den Kern! 
Denn es gibt zwei Seiten der Vernunft: die 
haarscharfe, aber eiskalte Klinge des Gedan- 
kens hier, und den verwegensten Glutstrahl 
der Leidenschaft, die nicht mehr wägt, sondern 
nur noch und alles wagt, dort, 


Auch diese Leidenschaft wurzelte im Zeitge- 
fühl von 1800. Ihr unerreichter Ausdruck ist 
Kleist. Weniger tüfteln an Kleist, heißt ihm 
mehr geben. Der Kämpfer um das Unmögliche 
kann nicht haltmachen, wo der Alltag stehen- 
bleibt und die Gewohnheit sich in die Regeln 
des Gewöhnlichen dezimiert hat. Keine Ver- 
wirrung, keine Verirrung der Gefühle, keine 
in antikem Maß schreitende, in sensationeller 
Moral schillernde Sehenswürdigkeit sind in die 
Penthesilea gepreßt. Hier ist ein ewig Unzu- 
längliches aufgedeckt und, weil es zu bekla- 
gen sinnlos wäre, in ein Gefäß der Größe und 
Monumentalität gegossen. Kleist ging es um 
die Darstellung der Vollkommenheit eines Ge- 
fühls. Er verzweifelte daran, es festzuhalten, 
wie wir alle, Er bäumte sich auf und fühlend, 
wie immer wieder die verrauschende Woge es 
wegträgt, will er sie erstarren machen. Nicht 
in Eis. Auf ihrer flutenden sonngeküßten Höhe 
will er verharren, bis Minute in Ewigkeit ge- 
bannt ist, Penthesilea ist ein faustisaker Vor- 
wurt, 

Sie ist ein einzigartiges Werk. Nicht Klei- 
stens schwächste Leistung, wie zerfasernde 
Deutelkunst so oft gemeint hat. Man wird sie 
eher an die Spitze seiner Dichtung stellen müs- 
sen, weil er so herrlich frei den Weg seiner 
Heldin nachgegangen ist und das vernichtende 
Gefühl auch in die eigene Brust gegraben hat, 
als es ihm Zeit geworden schien. Einfall und 
Gefühl stoßen sich in diesem Drama an keiner 
einzigen Schranke mehr. So hatte das Käth- 
chen noch nicht überschäumen dürfen; es stand 
noch auf der Erde. Die Penthesilea ist schon 
ein Geschöpf der Wolken und Sterne 

Dem höchsten Ausdruck der Leidenschaft- 
lichkeit einer Zeit, die für den, der in ihr lebte, 
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der Penthesilea Gestalt. Darin liegt Gewaltsam- 
keit. Kleist wehrt sich gegen alles, was nicht 
gleich empfindet; er will seiner Welt das letzte 
sein und geben. Er anerkannte deshalb keinen 
Kompromiß. Gewiß, es ist richtig, zu sagen, 
Kleist sei 50 oder 100 Jahre zu früh auf die Welt 
gekommen. Aber ebensogut war ег fünfzig Jahre 
zu spät in seinem Volke erschienen, Nicht 
Ewald von Kleist, der im Siebenjährigen Kriege 
fiel, war der Dichter Friedrichs des Großen, 
sondern Heinrich von Kleist, Die Männer, die 
durch hundert Schlachten gegangen waren und 
sich in Sieg und Niederlage gleichhoch be- 
währt hatten — Kleist hat sie als erster, ja als 
einziger voll umgriffen. Der aufgestaute Todes- 
mut, die grenzenlose Tat, die göttliche Kühn- 
heit, in seinem Drama schwillen sie zum 
heroischen Bild, zum Mythos der Furchtlosig- 
keit. Trunken sein im Genuß der Unsterblich- 
keit, und noch und noch, solange das Leben 
warm ist, darin gipfelt die dramatische Schöp- 
fung Kleists und — alles überragend — die 
Penthesilea. Sie ist die Nachzeichnung von des 
Dichters eigenem Leben. Und sollte Vorbild 
sein einer Zeit, die einmal das Unmögliche 
vollbracht hatte und wieder das Unmögliche 
tun mußte. Vor dem Unmöglichen aber, ehe es 
getan ist, steht der Mensch zunächst fassungs- 
los, Bis ihn die Erschütterung über sich selbst 
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hinausreißt. Dann wird der Ida auf den Ossa 
gewalzt, 

Wir wissen, daß Kleists Werk, auch nicht 
sein Tod, seine Zeit dem Sturm auslieferten, 
den er suchte und wünschte, Sie bediente sich 
gebändigterer Signale. Den Mut zum Titani- 
schen blieb man sich schuldig. Das spricht 
nicht gegen Kleist. Und es ist eine Schuld sei- 
ner Epoche, daß sie ihn, statt sein Drama dem 
Theater zu schenken, ganz und gar der Philo- 
logie ausgeliefert hat. Man stößt nicht auf 
Kleist, wenn man sich Seltsamkeiten aus sei- 
nem Leben erzählt. Ein Mensch seiner Art 
wird sich immer in tarnende Gewänder klei- 
den und jeden Spott und jeden Vorwurf des 
Unvernünftigen lächelnd ertragen. Die Größe 
seiner Art und Schöpfung gibt ihm alles zu- 
rück: Recht und Freiheit, Wert und — Un- 
sterblichkeit. 

Aufführungen wie die Münchener Penthe- 
silea machen 130 Jahre nach seinem Tode 
wieder gut, was man an ihm gesündigt hat. 
Wir erkennen Heinrich v. Kleist heute als 
Blut von unserem Blute, Geist von unserem 
Geist. Uns ist er Sturmtrompete und erst recht 
liebenswert in seiner Einsamkeit, denn sie hat 
im Letzten sein Werk so groß gemacht. Der 
geborgene Kleist wäre nicht der gewaltige 
Kleist geworden. Ernst Meunier 


„Neue Musik“ bei den Philharmonikern 


Die beiden letzten Konzerte der Münche- 
ner Philharmoniker haben wieder zwei 
neue musikalische Werke gebracht Im K 
basta-Konzert begegnete man zum ersten Male 
einem „Divertimento” nach alten Volksliedern 
von Joh, Nep. David, im Volkssymphonie- 
konzert unter Adolf Mennerich wurde ein 
„Präludium und Fuge für Sopran und Streich- 
orchester” von Heinz Schubert uraufge- 
führt, Beiden Werken ist gemeinsam, daß sie 
sich vorklassischer Musikformen bedienen, um 
einen Gehalt möglichst durchsichtig zu filtrie- 
ren. Während David mehr der Bachischen 
Seite zuneigt, scheint Schubert Händel als sei- 
nen Gott zu verehren. Das drückt sich auch 
sogleich іп der klanglichen Struktur der bei- 
den Kompositionen aus. Das Divertimento ist 
voller Zeichnung, überreich an rhythmischen 
Einzelformen, in der Stimmführung fast mit 
einer spielerischen Anmut waltend, immer be- 
wegt und darin ganz modern inspiriert, woge- 
gen das Klangliche seltsam blaß bleibt, Es ist 
ein mehr geistiges Spiel mit Figuren und 
Energien. Auch Schubert ist ein polyphoner 
Könner und das in einem sehr hohen Grade 
Er setzt drei Streichquintette einander gegen- 
über, deren Themen mit einer oft rhapsodi- 
schen Wildheit angepackt und entwickelt wer- 
den. Besonders das Fugenthema hat ein über- 
aus lebensfrohes Gesicht. Die Solostimme des 
Soprans bekommt a den Themen des 


ihresgleichen nicht gehabt hatte, gab Kleist in | Streichersatzes ihre wesentlichsten Gedanken. 


In dem Gegenspiel der thematischen Gestal- 
ten, in ihrer Durchdringung und vor allem in 
den Augenblicken höchster ekstatischer Stei- 
gerung zeigt sich der junge Tonsetzer als ein 
Meister seines Fachs, Es ist neue, prachtvoll 
klingende Musik aus Händels Geist, gesehen 
durch ein modernes, wenn auch seltsam uner- 
löstes Temperament. Der Komponist, der sich 
wie David für seinen großen Erfolg persönlich 
bedanken konnte, hatte das Glück, in Amalie 
Merz-Tunner eine Interpretin zu haben 
die den Verästelungen der weit ausholenden 
Singstimme mit einer berückenden tonlichen 
Fülle und einer traumwandlerischen Sicherheit 
folgte. Dieser Vokalkomgpeosition Schuberts 
stand im anderen Konzert Mozarts Motette für 
Sopran „Exsultate, jubilate” gegenüber, ein 
Werk des jungen Mozarts, in dem sich vene- 
zianische Ariosenseligkeit hell und jubilie- 
rend auslebt. Die technischen Probleme waren, 
wiewohl nicht leicht, so doch problemlose 
Man konnte sich in dieser Motette der glok- 
kenklaren Stimme Ria Ginsters freuen. Den 
Höhepunkt des Kabastakonzertes bildete wie- 
der eine meisterhafte Aufführung der sieben- 
ten Symphonie von Anton Bruckner. Menne- 
rich gestaltete in seinem Konzert Bruckners 
Dritte” mit dem Ernst und der Kenntnis des 
mit Bruckner wohlvertrauten Musikers, wäh- 
rend er zu Beginn Beethovens erste Symphonie 
in einer formschönen Interpretation brachte 
Erwin Bauer 
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Münchener Veranstaltungen 
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Presse und Wissenschaft 
Feier zum 60. Geburtstag von Prof. d’Ester 


Die Würdigungen Professor Dr. Karl d’Esters, 
der den Lehrstuhl für Zeitungswissenschaft an der 
Universität München innehat, zu seinem 60. Ge 
burtstag wurden unterst n durch die große Ge- 
burtstagsfeier, an der V Staates, der 
Presse, der Wissenschaft und Schüler Prof. d’Esters 
teilnahmen. Nach einführenden Worten der k. Vor- 
sitzenden der Vereinigung München, Mia Roos, 
hielt Geheimrat Prof, Dr. Heide, L des Deut- 
schen Zeitungswissenschaftlichen Verbandes die 
große Festrede und ernannte Prof. dEster zum 
Ehrenvorsitzenden ichshauptamtsleiter Dr. 
A. Dresler Kurth anwesend, 
Dozent am neugegründe Institut für Zeitungswis- 
senschaft Wien, Amts Dr. Sperr, der die 
Ehrung Stadt München überbrachte, P Jein 
Dr. Krieger, die Glückwi und е 
des Leiters des Reichspropagandaamtes vermittelte, 
Sie alle gratulierten und sprachen Prof. d’Ester den 
Dank für sein Schaffen aus wie die Zel- 
tungswissenschaftliche Vereinigung München. Ein 
Kamerad sprach für die im Felde stehenden Studen- 
ten und Dr. Мое! für die bulgarischen Schüler. 
Prof, d’Ester dankte in Ansprache, in der 
er sein Bestreben aussprach, in München ein Presse- 
museum zu schaffen, dabei Ziel die Ver- 
einigung von Presse und Wissenscha darstellend. 
Studenten brachten einen guten Skatch т die Аг- 
beit am „Olympi Beobachter‘. Musikalische 
Vorträge von Kar f Weishoff umrahmien 
den Abend Renate Heidner. 
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Opern- und Operettenabend im Kolosseum 

Vom Ko melden, daß im letzten 
Opern- und Opereit nd Carmen und Freischütz, 
Tosca und Rigole de tter aus Dingsda und 
Madame Dubarry samt erkleck n Dreingaben in 
einem bunten Kranz von Arien und Melodien zu 
hören waren unter spontanen und andauernden 
Applaus des vol lose! Troian-Regars 
schmiegsamer vollt Gertrud Riedin- 
gers erfahrene Vort z Mihalowics aus- 
netes Bergners 
ckt dem be 
währten Luftwalfen: ısikmeisier Kup- 
fer hatten sich zum volle jes Abends vom 

teilhaft vereinigt Wally Р, Schultz 
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n Vortrag sprach 
Maria Führe ebe und Gatten- 
treue aus der Edda sie das tiefinnige Ge: 
mütsleben der alten Germa nsbesondere in den 
Beziehungen zwischen und Weib schilderte. 
Beethovens „A r nd in g 
moll”, von Vikt n-Schrötl 
spielt, gaben dem 4 à den musikali 
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Unser Schriftleiter Erwin Bauer ist mit dem Ver- 
fasser des Rauerndramas Die Magd des Peter Rott- 
mann das am Mitteldeutschen Landestheater um 
aufgeführt wurde, nicht identisch 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 
Da, hock di hi! 


Fuhr ich da kürzlich ein Stück im Omnibus. 
Der Wagen war schon bei der Abfahrt dicht 
besetzt. Auf allen Haltestellen stiegen noch 
Leute zu. Da Каш ein altes Mutterl 

Ich schaute mich unter den Fahrgästen um 
Mehrere Männer saßen da, auch ein Herr im 
Pelzmantel. Na, der wird doch sicher dem alten 
Mutter! seinen Platz abtreten! 

Ich wartete vergebens, weder der 
Peiz, iner der anderen stand auf 


oft war ein kleines Licht das gute Ziel, 
In das die Bombe eines Feindes fiel! 
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dachte ich, muß ich halt als Frau meinen Platz 
räumen; aber nein, ich mußte es nicht. Ein klel- 
ner Junge, so ein pausbäckiger, lustiger, mit 
viel bunten Zeichen auf dem grünen Hütl, stand 
auf, drängte sich bis zu der alten Frau durch, 
gab ihr einen herzhaften Renner und sagte: Da, 
hock di hil 
Die „heutige Jugend”, über die во viel ge 
meckert wird, hatte die Situation gerettet, 
M. 


Herr іт 
Na, 
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посћ 


Austausch verkaufter Werke 
im Haus der Deutschen Kunst 


Vorübergehende Schließung der Ausstellung 


Im Haus der Deutschen Kunst wird, wie all- 
jährlich, ein Teil der verkauften Bilder, Gra- 
phiken und Plastiken gegen andere, aus räum- 
lichen Gründen bisher nicht zur Verwendung 
gelangte Arbeiten ausgetauscht Zur Durch- 
führung dieser Arbeiten wird die Große Deut- 
sche Kunstausstellung ab Montag, den 
15. Dezember, für kurze Zeit ge- 
schlossen, Die Wiedereröffnung der 
Ausstellung findet am ersten Weih- 
nachtsfeiertage statt 


Beim Transport einer Maschine getötet 


Sechs Mann einer Münchener Spedi- 
tionsfirma hatten in Lochau bei Bre- 
genz eine Maschine mit 4300 kg Gewicht aus 
einem Lagerraum in eine Fabrik zu befördern. 
Da das Maschinenhaus 30 cm höher liegt als 
der Hof, mußte die Maschine durch Flaschen- 
zug und Gerüste gehoben werden. Ein Draht- 
seil riß, so daß die Maschine auf die eine Seite 
des Gerüstes zu hängen kam und dieses unter 
der Last zusammenbrach. Der Arbeiter Simon 
Niederreiter aus Hintersteinau im 
Kreise Tölz wurde von einem umstürzenden 
Gerüstbalken niedergeschlagen und sô schwer 
verletzt, daß der Tod durch innere Verblutung 
alsbald eintrat. 


Zwei Todesopfer durch Gas 
In einer Wohnung an der Arcisstraße wurden ein 
46jähriger Oberwerkführer und seine 4ljährige Ehe: 
frau durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Näheres 
ist noch nicht bekannt, doch liegt den Umständen 
ch ein Unfall vor. Die Leichen wurden in den 
Nordfriedhof gebracht. 


ZusammenstoßmitschwerenFolgen 
Während der Dunkelheit stieß in der Dachauer 
Stra ein sta swärts fahrender Straßen 
Бадие g nen Lastkraftwagen, der gerade 
in einen Hof einfahren wollte, Der Lastkraftwagen 
wurde gegen das Eintahrtstor gestos 
Ben, wobei eine Person, die das Tor öffnen wollte, 
erfaßt und zu Boden geworfen wurde. Der Ver 
unglückte erlitt hädelbruch und 
Hauta funge haus 
Schwabing geb: bahn. 
zuees wurde gleichfa Arat 
liche Hilfe in Anspruch 
triebwagen war so 
dem Verkehr genomm 


und mu 
Der Straßenbahn 


stark bes daß er aus 
n werden muß 


Kaninchen-Lehr- und Werbeschau. Am Sonntag 
fand die henswerte und lehrreiche Kaninchen- und 
Produktenschau des Pasinger Kaninchen- 
zuchtvereins im „Lindenplatzl” das all 
gemeine sse der Pasinge 
vieler auswärtiger Kaninchenzüchter und -Ireunde 

sigte umfassend den Zuchtwert und den Wert 
Produkten des schönen und zugleich nützlichen 
stieres. Eine ganze Reihe wertvoller 
tönter Tiere wu verkauft 

Die Spielwaren-Ausstellung der Hitler-Jugend in 
den Sonnenhofsälen, Sonnensiraße, ist nur 
noch Montag und Dienstag von 10—19 Uhr geöffnet. 
Die Ausstellung zeigt das Ergebnis des Wett 
rüstens der Münchener Pimple, Jungmädel und 
des BDM. Alle ausgestellten Gegenstände und Spiel 
waren kommen durch die NSV. zu Weihnachten an 
bedürftige Kinger zur Verteilung 

DeutschesMuseum. Lichtbildvorträge: Mon 
ag, 15, Dezember: Herstellung guter Farbphatos (L 
Seufert) führungen: 16.20. De 
Dautsche Beyinn der Vortragsveran 
stali Eintritt für Museums 
besuc 
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Schlußieier 
der Meisterschule für Deutschlands Buchdrucker 


Die Meisterschule für Deutschlands Buchdrucker 
beschiod am Samstag ilyen 14. Ausbildungslelrgang 
mit einer drucksvollen Schlußfeter. Ein groß 
Teil der Studierenden steht mit der Майе in der 
Hand an der Front. Trotzdem waren die geleisteten 
Aufgaben der Schule wieder vielseitig und vorbild 
lich: als Diplom ein graph orragendes 
Blatt mit einer Antiqua von Prof Trump und 
einem Holaschnitt von Professor Vir 1 md als tra- 
ditionelle Jahre ein eindrucksvolles 
Gedenkblatt für die Getalle T 
ontwurl von Professor Virl 
Bodon! 

im Namen des im Felde 
Schule. Oberstudiendir or Trump. 
tat Käufdr die Vertreter der Schult 
Wirtschaftsgrunp Druck”, der ОАР. und 
dustrie- und Handelskammer und wies die 
venten auf die verantwortungsvollen und hoben Auf- 
gaben hin, die heute ihrer in akt Berufs 
leben harren. Es к кын маг aa. и WE EEE ЕЕ: heute mehr denn je sich zu 
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Unseren Glückwunsch 


Matheus 80 Jahre alt 


asabend 


Regierungspräsident а. D. Dr. 
München wo er 
verbringt, tritt am 16. Dezember Reg 
а. D Dr. Jakob Matheus in 
bensjahr. Dr. Matheus, der 18. in 
der pfälzischen Regierungspräsidenten. 
16. Dezember 1862 in Klinge 
schen Weinstraße geboren 
Laufbahn Assessor 
1900 wurde er an die 
ben-Nouburg berufen 
er dann Bayerns größtes B amt 
bafen am Rhein, bis man ihn an die 
Regierung der Pfalz berief, die er 
schwersten Zeit leitete. Auch ihm 
zeit für sein troude und mannb 
halten die Bilternisse der Ausweisur 
mat durch die französische 
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Am 16. Dezember feiert 
Straßenbahnboamter а. D 
75. Geburtstag 


Herr Lorenz 
Obermeierst 


Hiebl, 


2, seinen 


Weihnachten bei der Schutzpolizei 
und bei den Hirnverletzten 


Daß un: im Dienst жо 
auch frohe Feste trefflich zu gestalte 
Meister aller erdenklichen Кі sind 
im überfüllten Altmünchener Saal des Bürgerbräu 
abgehalt Kameradschaftsabend der Pol.-Res. vom 
SAK. Ost im Beisein der fast Izählig е ne 
nen Kompanieführer. Da wure ch anfeı 
Begrößeng durch Kamerad Fi т und An 
des Abschnittskommandeurs Hauptmann Pay r unter 
der Gesamtleitang von Pol-M. Eberi und eif 
riger Mitwirkung der tr Ме der Schutz- 
polizei Mûnchen 
spielt und Tänze 
echter Kameradschaft 
zuschnell dahingingen 
Einen stimmungsvollen Verlauf unterm strahlen- 
den Lichterbaum п dritte Kriegsweil 
feier des Hirnver tztenheims an i- 
stanstraße іп Ar it von Vertretern des Staa 
tes, der Stadt, Part і Wehrmacht, der alten Ka- 
mer der } 
һезс n Damen des Ferns 
a теп Preunden und Gönnern е 
dusch Che Dr. Wollny. Die 
Künstler spendeten fürs Herz, die У. 
im Rahmen der Zeit — fürs leibliche Wohl der In-* 
sassen des Heims. Nach Empfang von Liebesgaben 
be chloß 3 ein gemeinsames Abendessen die festlichen 
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Forstlicher Kameradschaltsabend. Die Bayerische 
Landesforstverwaltung, das Regierungsforstamt Ober- 
bayern und die Forstliche Fourschungsanstalt haften 
am 11. Dezember ihre Gefolgschalten im Holbräu 
keller zu einem gu'gestalteien Kamer adschaftsabend 

пей, den Ministerialrat Spengler le 
Unterhaltungsteil w de von kunstbegahten К 
der Gefolgschalt stritten. Ministerlaldirektor 

b, der Leiter der Landesforstverwaltung, gedachte 
des gewaltigen Ringens d Zeit und des Opfer 
mutes unserer heidenhaften Wehrmacht unter des 
Führers genialer Leitung. Die Kameradschaftlichkeit 
sei nicht nur forderlich 

п habe sich auf 4 e Volk zu erstrecken 

Heimat neben seiner Berulsarbeit 

Aufgaben der СИ in 
weiten. Unter der le 

т gab er der Gefo) 

Ausdruck in einem Telegramm an Mini 

Ludwig Siebert als don Chef der 

waltung. Ministerialrat Spengler 

Abend geleitet hatte, dankte den Mitwirken 

e seitens der Gefolgschaft die wei 

Pflichterfältung 


ser 


innerhalb des Betriebes е 


solle der 
nach vollen 
gen der P 
Zustimmung 
schaftstreue 
sterpräsident 
Landesiorstve 
der der 
den und versiche 
tere künftige fr 


ten an den 


rsamm!u 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Montag 17.21 Uhr 
Ende Dienstag 8.58 Uhr 


* 
Amtliche Bekanntmachungen 


Verteilung von Orangen 


„Ја“, hatte Birgit erwidert und fest in die 
klugen Augen des alten Bauern hineingesehen 
„Ја, wir wollen warten und die Hofinung nicht 
verlieren, Ach, so wie Sie und ich, so warten 
doch noch unzählige, die einen dahingaben 
für die Zukunft,” 

„Wohl, Frau, wohl, Hier einer und dort 
einer, das hilft aber nichts. Zusammen sollten 
sie halt kommen, so wie wir zwei nun beisam- 
men sind. Ein Großer müßte kommen, der das 

wie unser Herrgott sie schon 
ab und zu geschickt hat, damit ihm seine 
ne Welt nicht zu einem stinkenden Pfuhl 
geworden ist. Und bald müßt er kommen 
halt, sonst könnt’ es zu spät sein.” 
kommen”, Birgit hatte nicht ge- 
warum her konnte, „Er 
schon da, und 


fertig brächte, so 
schö 


mein’ ich 

Er wird 
wußt sie so $ 
wird kommen, Vielleicht ist er 
wir wissen es nur nicht 

Ehe dachte Birgit Randt an 
die Sorgen Bauern, Sie hatte ihm 
die er Salomon Freuden- 
schien ihr merkwürdig 
hof war sie halt zu 
so wenig galt, hatte 


sein 


sie einschlief, 


des alten 
abgefragt 
schuldete 
Aber für den Löhle: 


wo das Sach 


die Summe 


berger sie 
klein 
groß, heute 
ihr der Alte erklärt 

Nein 
jetzt 


will 


Salomon dachte Birgit 


oschäft ist es nichts 


Freudenberger, 


mit diesem Das 


ich euch gehörig versalzen. So ganz aus 
Ist es doch noch nicht mit uns. Den Löhleshof 
sollt ihr nicht bekommen! 

In dieser Nacht gingen viele graue Gestalten 
durch Birgits Träume, Immer wieder neue, aber 
sie hatten alle das gleiche Gesicht, Sie konnte 
es der Vater oder 

die Löhles 
sich am an 


wenigstens 


waren 
Schmied oder 


nicht unterscheiden, 
die Brüder oder 
Noch halbschlaf 
Morgen, ob auch Rainer 

I da war ihr 


der 
besann sie 
abeigewesen 
als hätten sie alle seine 
getragen. 

Mit einer großen 
nicht begriff, schied Birgit 
Lähleshof. 


Züg 
Hoffnung, die sie selber 
Randt von dem 


nicht das erstemal 
te des dev 


denn es ist 


bewähren 
we 
Kugel gegossen wer 
weil 


in der 
hen Volkes, dad 
л aus metallenen Alphabeten, 
wie Preiligrath gesungen hat, die Let dieser 

Tage sich pur als Kugel Bahn brechen kann. 
Amtsdirektor Сга д1 gob als Vertreter der Schul 
behörde den jungen Buchdruckern neben den herz 
liehsten Glückwünschen die Mahnung mit auf den 
Weg, im Ве und an der Pront mit der militāri- 
schen und geistigen Wafte für Deutschlands Zukunit 
and Vormachtstallung in Europa zu kämpfen. Der 
Vorsitzende des Lehrmeisterprüfungsausschusses 
Tröelsch überreichte den jungen Buchdruckern 
den Meisterbriet, und Innungsmeister Hohenester 
legte ihnen ans Herz, als zukünftige Meister dem 
uchs ein leuchtendes Vo ld zu sein 
im Namen seiner Mitabsolventen 


welvollen Gesch 


ck die Versiehorung, den Vorzug, іп 
Münchens Meisterschule ausgebildet worden zu sein, 
als Verpflichtung zu höchster beruflicher Lei- 
stung auffassen zu wollen. М.Р. 


Waldemar В 


эы Fr К, 
Montag, 15. Derember 


Deutsches Volksbildungswerk, 
Volksbildungsstätte München „Der 
ertrag von Versailles als Grundlage euro- 
Unordnung” (Oberstud.-Dir, i. R. Fräh- 

„Probleme künstlerischer Formgebung”, 
lung mit Lichtbildern (Prof. Dr 
ten Erzähler unserer Zeit”, Uber- 

Die Vorträge fin- 
Universität statt 
in Verbindung 

„Als Mikro 
Hochseetischerei 
Karlsruhe) 


mehrfigurige 
Häger). — „I 
ht (Univ-Prof. Dr. Kutscher) 
jeweils 19.30 Uhr in der 
(är Naturkunde, 
Iksbildungsstätte München 
der Deutsche 
(Prof. Dr. Schwartz, 
Luisenstraße, 20 Uhr 
nmn, "Theater, Heute, Montag, 
Arbeitsopferveranstaltung. Abends geschlo: 


m Dienste 

ildern 

zoolog. Institut 

Kolosse 

14 Uhr 
sen 


Bestattungen 


Montag, 15. Dezember 
Marta, Stabsangest.- 
Johann. Kaufmann, 
RB.Amtsober- 
a Luise, Steuer 
Sixt Petronella, Gärt- 
Hochreiter Georg, 
Feuerbestat 
Feuerungsmauersgat- 
Kim. 
10 Uhr; 
Trautner 


Ostfriedhof 
Gattin, 27 Ј., 16 Uhr; Lambacher 
41 J, 1630 Uhr; Hempfling Barthol., 
gehilfe 1. R, 74 J., 16.15 Uhr; 
14.30 Uhr 


Stegner 


insp-Wwe, 73 J 
nereibesitzerin, 37 J, 1545 Uhr 
Großkaulmann, 76 Ј., 15.15 Uhr 
tungen: Eisenreich Anna, 
tin, 66 J, 9 Uhr; Gstatter Michael, ehem 
9.30 Uhr; Сготђасћ Eugen, Kfm., 74 J. 
10.30 Uhr; 


741 
Franki Maria, 


Rentnerin, 77 J., 


Aus den Mengen 


Für über 3000 Mark Stoffe verbrannt 
Schwere Folgen der Vergeßlichkeit 


Füssen, 14 


Der Schneidermeister Josef Drex1 in Füssen 
ließ, als er am späten Abend die Arbeit aus 
der Hand legte, aus Vergeßlichkeit das Bügel- 
eisen an der elektrischen Leitung angesteckt. 
Nach einigen Stunden erwachte der Sohn durch 
starken Brandgeruch. Das Bügeleisen hatte im 
n Brand verursacht, dem für 
1400 RM. Einriehtungsgegenstände und Stoffe 
des Handwerksmeisters, und für weitere 1850 
RM. Stoffe der Kundschaft zum Opfer fielen. 
der 


Dezember 


Arbeitsraum 


Der Brand konnte ohne Hilfeleistung 


Feuerwehr gelöscht werden 


Neuzeitliche Schneeräumgeräte im Gebirge. 
im Gebirgsgau Tirol- 
unermüdlich an der Entwicklung 
brauchbarer Schneeräum- 
geräte gearbeitet. Auch wird durch bauliche 
ausreichender Schutz gegen 
Verwehungen geschaffen. Der Generalinspektor 
für das deutsche Straßenwesen hat eine 
Schneeforsehungsstelle errichtet mit 
der Aufgabe, die technische Entwicklung der 
Schheeräumgeräte zu fördern und einschlägige 
Erfindungen zu prüfen. 
+ 


Nürnberg. 335000 R für das Kriegs- 
WHW. Das Ergebnis der Sammlung für den 
vierten Opfersonntag des Kriegs-Winterhilfs- 
werks des deutschen Volkes 1941/42 betrug im 
Gau Franken 33500 RM 

* 


Glänzendes Ergebnis der Heilpflanze: 

lung im Gau Franken, Trotz des nassen Som- 
mers hat die auch in diesem Jahre wieder auf 
Betreiben der Reichsarbeitsgemeinschaft für 
Heilpflanzenbeschaffung im Gau Franken durch- 
geführte Sammlung wildwachsender Heilpflan- 
zen und Wildfrüchte ein ausgezeichnetes Er- 
gebnis erzielt Gesammelt wurden im ganzen 

000 kg Heilpflan. (Trockengewicht), 


Trotz des 
Vorarlberg 
Verbesserung 


Krieges wird 
und 


Vorkehrungen 


Sie hatte mit keinem Wort eine Hilfe ange- 
deutet oder versprochen; trotzdem war es dem 
alten Bauer, als nähme sie seine schlimmste 
Sorge mit sich fort, als er ein wenig vornüber- 
gebeugt vor seiner Haustüre stand und ihr 
nachsah, 

ж 


Rainer Randt kam gedrückt und nervös von 
Frankfurt zurück und hatte nicht die geringste 
Lust, die lange Geschichte anzuhören, die ihm 
seine Mutter erzählen wollte, 

Daß Birgit über Sonntag mit dem Mädchen, 
der Sophie, daheim gewesen war, Was sagte 
nur Rainer dazu? 

Gar nichts sagte er; gleichgültig war es ihm, 
seine Ruhe wollte er haben — Ki 

Rainer", sagte Birgit beim Mittagessen zu 
ihrem Mann. „Ich habe eine große Bitte.” 

Rainer Randt fuhr aus seinen Gedanken auf. 
Was konnte sie wollen? Nur keine Schere- 
reien jetzt, nur ihn in Ruhe lassen, er war mit 
seinen Nerven fast zu Ende. 

Aber Birgit, sonst so aufmerksam auf seine 
kleinste Bewegung, sann heute anderen 
Dingen nach 

„Soviel ich weiß, Rainer, sind von meinem 
Vermögen vor Jahren Häuser gekault worden 
Dein Vater hat das noch veranlaßt und einmal 
mit mir davon gesprochen. Kannst du mir nicht 
etwas frei machen, ich brauche ein paar tau- 
send Mark?" 

„Sot" war das einzige 
Rand: vorerst entgegnete 

„Ich möchte das Geld als Hypothek an 
Sophles Va geben. Ich war über Sonntag 
mit ihr zu H Einer ihrer Brüder hat unter 
Theo g nt, sie liegen zusammen draußen 
Und auch der andere Bruder und der Schwa- 
дег sind gefallen, Der alte Löhle hat so grobe 
Jetzt ist er das Geld einem Hals- 
abschneider schuldig, einem Juden . . 7 

Einem Juden? Gott sei Dank, wieder ein 


was der Bankier 


use. 


Sorgen, 


Jude! 


Georg, ehem. Packer, 68 J., 11 Uhr; Bachmann Lina, 
Studienprof.-Gattin, 56 J. 11.30 Uhr; Steegmaie 
Lina, Landwirisgattin. 4 J.. 12 Uhr: Hug! Ludwig, 
Packer, 51 J., 12.30 Uhr; Hasenöder Rosina, Mach - 
Arbeitersgattin, 66 J., 13.30 Uhr. — Friedhof am 
Perlacher Forst: Hübler Katharina, Rentnerin, 

J., 12.45 Uhr; Jennerwein Erika, Wachtm: 
16 Tage, 14.15 Uhr. — Waldfriedhof 
setzer Barbara, Streckenwärterswitwe, 83 J., 14.0 
Uhr, Waller Josefine, Organisatorsgattin, 37 J., 15.30 
` _Weichenberger Josel, Metzgermeister, 59 J. 
15 Uhr, Braun Konrad, Kassendiener, 52 J., 13 Uhr 

Westfriedhof: Brühl Alfred, Uffe-Kind, 
6 M., 14.45 Uhr; Gutknecht Therese, ehem. Köchin, 
m J, 14.15 Ом» Hofer Max, RBinspektor, 69 J, 
15.15 Uhr; Guggenbichler Josef, Landwirt, 48 J. (К 
n Neukirchen). — Nordfriedhof: Schultes 
Rudolf, ehem. Mofschuhmachermstr,, 81 J. 15.30 Uhr; 
v. Beckenbauer Anna, Generalswitwe, 75 J., 16 Uhr, 
Rauch Johann, RB.Bedienstoter, 52 J, 1330 Uhr: 
Dimpfl Georg, Apotheker, 50 J, 1230 Uhr; Mayr 
Anna, Garderobefrau, 56 J., 13 Uhr; Zauner Anna 
Sehneiderin, 20 J., 12 Uhr; Kuchler Ludwig, Regie- 
rungsrat, 49 J, 17 Uhr; Zwick Johann, Postschalf- 
ner, 46 J., 16.30 Uhr; Sänger Maria, Hilfsarbeiterin, 
47 J., 14 Uhr. — Pasing: Fornasiere Gino, Hilfs- 
arbeiter, 39 J., 10 Uhr 
Dienstag, 16. Dezember 

Feuerbestattungen: Volk Anna, Ta 
zierermeisterswitwe, 79 J., 9 Uhr; Braun Emma, 
seurmeisterswitwe, 70 J., 9.30 Uhr; Mettke Aug 
Waffenmeisterswitwe, B3 J., 10 Uhr; Hofmann Sophie, 
Oberregierungsratsgattin, 65 J., 10.30 Uhr; Ehlers 
Berta Cosima, Schriftleitersgattin, 66 J, 11.30 Uhr 
Hammer Emma, Lagerarbeitersgattin, 52 12 Uh 
Bachmann Emil, Kaufmann, 65 J., 13 Uhr. — Os 
{riedhof: Messerer Josef, ehem. Fuhrmann, 73 J., 
Transp. n. Aying; Kopplstätter Therese, Kapitän: 
witwe, 73 J., 15.15 Uhr; Mühlbacher Maria, Drosch- 
kenbesitzerswitwe, 82 J., 15 Uhr; Leibenger Magda- 
lena, Privatiere, 76 J., 15.30 Uhr; Schelle Marianne, 
Kupferschmiedsgattin, 22 J, 16.30 Uhr. — Ре 

her Forst: Konrad Karl, Brauer, 62 J., 13.15 

Uhr; Troll Elisabeth, Rentnersgattin, 75 J., 1330 Uhr; 
Huber Heinz, Obergefreitenskind, 7 Tg.. 13.45 Uhr, = 
Obermenzing: Böhm Margarete, Oberpo 
schaffnerswitwe, 81 J., 9 Uhr. — Südfriedhof: 
Koller Josef, Kaufmann, 69 Ј., 10 Uhr. — Wald- 
friedhof: Rötzel Hildegard, Verw.-Leitersgattin, 
16 Ј., 11 Uhr; Zauner Johann, Soldat, 42 J., 14 Uhr; 
Aigner Anna, Brauersgattin, 79 J., 15.15 Uhr; Her- 
manns Karolina, Private, 72 J., 14.45 Uhr; Brey The- 
rese, Handiungsgehilfin, 39 J., 15.45 Uhr. — West- 
triedhof: Anzinger Magdalena, Rentnerswitwe, 
67 Ј., 14 Uhr; Küffner Peter, Schlosser, 32 Ј., 14.30 
Uhr; Dietz Irene, Kind, 2 Mt. 15 Та, 13.45 Uhr; 
Jppenberger Мах, Oberpostinspektor, 66 J., 15 Uhr; 
Dörr Xaver, RB.-Oberinspektor, 40 J., 15.45 Uhr; Bau: 
mann Karin, #}-Oberscharführerskind, 2 Mt., 14.45 
Uhr. — Nordfriedhof: Kammerer Anna, Hilfs- 
arbeiterswitwe, 85 J., 14 Uhr; Währl Wilhelm, ehem 
Bäckermeister, 78 J., 15.30 Uhr; Streber Maria, Rent- 
nerin, #1 J., 14% Uhr; Bruckmann Renate, Kind, 
12 Tg., 13.30 Uhr 


Haber- 


TTT IO 


1265 kg Hagebutten und 2387 kg Kastanien. 
Uber 400 mittelfränkische Schulen, ferner die 
Hitler-Jugend (Gebiet Franken) und einige 
Ortsgruppen der NSDAP. waren an der Samm- 
lung beteiligt. Eine für ganz Deutschland vor- 
bildliche Leistung erzielte die Landschule 
Lehrberg (bei Ansbach), die nicht weniger 
als 1026,40 Ка Heilpflanzen sammelte. Die Heil- 
pflanzensammlung läuft auch im kommenden 
Jahre weiter und wird in Franken durch alle 
Phrteistellen tatkräftig gefördert. 


25jähriges Jubiläum der Bayerischen Milch- 
versorgung G. m. b. H. Die Bayerische Milch- 
wersorgung G. m. b. H. in Nürnberg, das 
größte milchwirtschaftliche Un. 
ternehmen Deutschlands, das auch 
im Ausland als führendes und vorbildliches 
Unternehmen dieser Art längst bekannt ist, be- 
geht am 17. Dezember, vormittags 11 Uhr, im 
Rahmen eines Betriebsappells die Feier des 
25jäbrigen Bestehens. 

gr. Neuer leiter des Industrie- 
vereins Nürnberg. Zum Leiter des Industrie- und 
Kulturvereins in Nürnberg wurde in einer Mit- 
eliederversammlung der Großkaufmann Johannes 
Kösters gewählt. Seit dem Tode des bisherigen 
Vereinsführers, Kunstmaler Stahl, hat Stadtoberamt- 
mann Jean Endres die Geschäfte des Vereins 
in mustergültiger se geführt. 


Erste deutsche Briefmarkenwerbeschau 
in Prag 


Prag, 14. Dezember 


Zum „Tag der Briefmarke” wird am 10. und 
11. Januar 
Färberinsel durch die NSG. 
Freude”, Kdf.-Sammlergruppe 
deutsche Werbeschau durchgeführt. 
Die Eröffnung findet am 10. Januar, 10 Uhr, 
statt. Ausgestellt werden Briefmarken, Plaket- 
ten und WHW.-Abzeichen. Es erscheinen ein 
Gedenkblatt und ein Sonderstempel. Be- 
sitzer ausstellungsreifer Objekte werden ge- 
beten, dieselben bis zum 20. Dezember anzumel- 
den und die Ausstellungsbedingungen anzufor- 
dern. An die Aussteller gelangen Ehrenpreise 
und eine weitere Reihe von Preisen zur Ver- 
teilung. Alle Anfragen sind zu richten an Paul 
Kuhrt, Prag И, Schiffsmühlgasse 2. 


und Kultur- 


„Kraft durch 
Prag die 1. 


Immer mehr Juden! Lauter Juden! Ich 
warte nur auf den Augenblick, Birgit, wo du 
entdeckst, daß auch ich einer bin.” 

Er brüllte heute nicht, der Bankier Randt, er 
sprach ganz ruhig und höflich — — heute 
mußte sich Birgit Randt zum erstenmal vor 
ihrem Mann fürchten, Sie hätte jetzt nicht auf- 
stehen können, sie fühlte, daß ihre Füße sie 
nicht tragen würden . 

„Das Geld kannst du selbstverständlich 
haben, Birgit. Es steht alles zu deiner Ver- 
fügung. Ich kann dir jeden Tag Rechenschaft 
über dein Vermögen ablegen. Wenn es dir 
vielleicht bei einer anderen Bank sicherer ist? 
Wenn du dir lieber einen neuen Bankier 
suchen willst..." 

Hier sah Rainer Randt in die entsetzten 
Augen seiner Frau; er warf seine Serviette auf 
den Tisch und rannte hinaus, 

Sophie mit ihrem Servierbrett konnte 
gerade noch ausweichen. 

Mit vieler Mühe brachte Sophie ihre Frau 
dazu, sich ein wenig hinzulegen. Sie hatte Frau 
Randt noch nie so verstört gesehen wie heute. 

Gegen Abend saß Birgit wieder an ihrem 
Schreibtisch in einer verzweifelten Unruhe 
Sollte sie hinuntergehen? Aber da war dies 
Gefühl «ler Schwäche wieder, nie im Leben 
hatte sie sich so elend gefühlt 

Draußen in der Küche machte sich Sophie 
die unmöglichsten Gedanken. Was war nun 
wieder los? Der Herr und die Alte unten wür- 
den ihre Frau noch unter den Boden bringen 
miteinander. 

Und eben war doch die Glastüre gegangen, 
also mußte der Herr heraufgekommen sein 
Sophie fing an, vor Angst und Kummer zu 


ihm 


weinen 

Es schien Rainer Randt heute nicht zu 
daß Birgit vor ihrem Schreibtisch saß, 
obwohl er das große Zimmer in letzter Zeit 
auffallend gemieden hatte. Er brachte eine 
Mappe mit und setzte sich zu seiner Frau, 


stören 


in Prag im kleinen Saale auf der | 
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Kampfsport und Leibesübung 


Ragnhild Hveger begeistert auch in München 
Frauen-Klubkampf DSV. München — TSV. 49 Schwaben Augsburg 43:29 


Man hätte sich keine würdigere Zugkraft 
für das Münchener Nordbad denken 
können, als den Start der vielfachen Welt- 
rekordierin Ragnhiid Hveger (Dänemark). 
Sowohl am Samstag als auch am Sonntag be- 
eisterfe die Dann vor jeweils ausverkauftem 

ause durch ihr großes Können. 


Es war gleichgültig, ob Fri, Hveger über 100 m 
Kraul, über 400 m Kraul oder über 100 m Rücken 
ging, in jeder Disziplin und auf jeder 
Strecke erbrachte sie den Beweis, daß sie un- 
schlagbar ist. Diese Wunderschwimmerin hat 

eina der wenigen die Bedeutung der un bed ing 
ten Lockerheit für den Erfolg im Sportkampf 
restlos erkannt, Ragnhild Hveger int kein Star 
mit Hemmungen. Sie ist Natur und ihr gebietet 
die Natur. Deshalb leitet ibẹ Tun nicht ein vom 
Geist verzerrter Wille, sondern gleich dem wachen 
Raubtier das Gefübl. 


Sicherlich ist es nicht von Nachteil für den deut- 
schen Sport gewesen, wenn man dieser Wunder- 
schwimmerin mit Aufmerksamkeit gefolgt Ist. Es ließ 
sich vieles beobachten und — lernen. Dafür dankt 
Münchens Sportgemeinde der Dänin und dem Ver- 
anstalter. 


Die Kämpfe am Samstag... 


Uber 100 m Kraul waren die vior besten 
Münchenerinnen mit Vorgaben von fünf bis zehn 
Sekunden Vorsprung bedacht worden, trotzdem 
wann die „Meisterin ihres Fachs" noch leicht in 
1:07,3 vor 11115 (München), die mit 1:15,0 ihre 
überhaupt beste Leistung herausbrachte. Glänzend 
war auch die 400-m- Zeit mit 5:12,8 Minuten. 
Die als Konkurrenz gestariee Münchener 
Frauenstaflel über 4mal-100-m-Kraul gewann 
zwar dieses Rennen, doch fiel die Entscheidung mit 
Handschlag nur denkbar knapp aus. Schnellster 
Mann über 100 m Kraul war der Bayernmeister 
Wittmann (VivS.) mit 1:05,6 Minuten 


Großen Anklang fanden noch die Vorführungen 
unserer Kunst- und Turmspringerinnen Gudrun 
Hartenstein (Chemnitz) und Olga Eckstein 
(Erkenschwiek), zu denen sich noch die Münchener 
Spitzenkräfte gesellten, Hier muß vor allem 
die wirklich erfolgreiche Arbeit unseres Reichs- 
trainers Keier erwähnt werden, 


In den Rahmen der Veranstaltung mit den zahl- 
reichen örtlich-besetzten Schwimmwettkämpfen paßte 
das großartige Figurenschwimmen der 
neunFrauen des V{v$. München. Den Ab- 
schluß des Abends bildete das Wasserball- 
spiel zwischen dem M& e chwimmver- 
ein und den Wasserfreunden. Die Männer- 
schwimmer waren stets klar überlegen, hatten in 
Hauser ihren überragenden Mann und gewannen 
auch dementsprechend hoch mit 8:1(4:0)-Toren, 

des 4< 50-Meter-Kraulstaflel 

1. Mönnerschwimmverein 1299 (Oßwald, 

т, Hauser, Müller) Wässerfreunde 2:0, 

04 109-Metor- 

' 1:330, 2 

s , Schönbrunn, MSVM. 1:34,9, 

"Ніне, Sv. 1899 1.44, Maier, Wird. 1:30,0 (distan- 

100-Meter-Kraulschwimmen Frauen ({Vorgabe- 

Ragnhild Hveger, Dänemark 1207,3, 2. Шор, 

1:150 (5 Sek. Vorgabel, 3. Ziemann, DSV. 119,8 

к, Vorgabe), 4. Мау, DSV. 1:20 (10 Sek. Vorgabel, 

VivS. 1:20 (8 Sek. Vorgabe}. — 50-Meter-) je 

m DJ: 1. Möhringer, VivS. 0:49, 2. Seller, 

d 0:48,4, 3. Forster, Wird. 04560, 4. Schmidt, 

MSVM 0:49,2,. 5. Kallenbach, VfvS. 0148. — 100- t 
Krauischwimmen 1. Männer: 1. Wittmann, VivS., 3. BA 

2. Kubn, Wird., Pi.EB. 7 1:07, 3. Lin. Sedimeler, 

„2. IEB. 61 14085, 4. Sein, Wird, Kriegsmarine 

5. Eisch, МЅУМ. 1:14. — 100-Meter-Brustschwim- 

1, Donhauser, DSV. 1:35, 2. Brückl, Му. 

1; 3. Spaether, Wird. 1:38,1, 4. Paulus, DSV. 1:50,6, 

Hofmann, SV. 1899 1:50,4 (distanziert). — 108Meter- 


Röchonschwimmen #. Männer 1. Luiz, yis. 1:207, з 
Wohlmuth, Wird. 1:26,6, 3. Prankle, Wird., 7 1.9032 
Jauß, Wird. 1:24, (distanziert, falsche Werden Baungası. 
пет, MSVM. 1:29,0 (distanziert, falsche Wende) К 
Me sslallel JM.: 1. Damenschwimmver R 
Postsportverein 2:34,1, 3. VivS. 2:365, 4 1484 
— 400.Meter-Kraulschwimmen f. Prauent (Ragnhild jive. 
ger, Dänemark gegen 4% 100-Meter-Staffel). 1. Münch, 
Mannschaft 512,5 (Инд, Flierl, Ziemann, May), 2. R 
hild Hveger, Danemark 5:12,8. — 4X5®Mei эм 
Mi. 1. MSVM I 2:56, Wird. 2045,2 (distanziert), 
2:51,4 (distanziert), MSVM H 3:03,0 (distanziert), 
3:054 (dietanzierf). - Wass 
Maännerschwimmverein 1:8 (0:4). 


++. und am Sonntag 
Auch der zweite Schwimmtag im Mün. 
chener Nordbad brachte in Anwesenheit von 
Oberbürgermeister Reichsleiter Karl Fiehler ein 
ausverkauftes Haus. Diesmal benötigte die Danın 
für 100 m Kraul nur 1:07,1 und war gegenüber 
dem Vortäge noch schneller. Gegnerinnen Ober 
400 m Kraul waren diesmal zwei Münchener 
Frauen-Vereinsstaffeln, die keine schwere Aulzabe 
für Pri. so daß sie in 5:214 Minu. 
ten gewann. Ihre Vielseitigkeit 
stellte die Weltrekordlerin durch ähren Sieg über 
100 m Rücken in 121,90 Minuten unter Beweis, 
Beachtlich war noch die Zeit des Damen-SV. Min. 
chen über 3m 0-m-Brust mit 4:434 Minu. 
ten. 
Die Kunst- und Pigurenschwimmerinnen wieder. 
holten unter Anleitung von Reichstsainer Hans Ko. 
ter ihr Vortagsprogramm. Einen Prauen-Kluh. 
kampf gewann der DSV. München über 
TSV. 47 Schwaben Augsburg mit 4325 
Punkten. Im Wa rball schließlich standen 
sich zwei gemischte Mannschaften des Männer. 
SV. und дег Wasserireunde gegenüber. Da. 
bei siegte die A-Vertretung mit 4:2 (2:1) Toren. 
Ergebnisse des zweiten Tages: KraulSchwellstatiei 50, 
VivS. 3:18,4 (Schmidt, Lutz, Witimann 
chwimmver. 3:17, 3. Wanserfreunde 3:18 
tstatfel Frauen (Klubkampi): 1. Dames. 
jteidie, Haack) 10Р, 
1 3. ВОМ. 5:17. — 
een 1 
Оапетаат oe 1; 2. Ming (Wird) їз, 
„7, 5 Punkte, 4. Plier! (Viv5) 1 
— Rn Kraul (DJ): 
‚2. Schmidt (MSVM.) 0412 1 
d dei aa 4. Kratzer (VIvS.) 0423 
endach (Viv8.) 0:43, m_Brustschwimmen 
fòr Männer: Lntermann (MSYM.) 2 5 d 2. Bühel 
(1. PC. Dog) 25766, 3, Jand (WI 4,2. — 100m 
Rückenschwimmen 1. R 4 (Dane- 
mark} 1:21,9, 2, Schi 


3, Reiter t bur 
VivS.) 1:50, Ж ЕЧ distanz., 1 
mer: 1. Wittmann e 3. ЕЛА? 
ае & 1. Е. В. 60) 0:294; Kuhn 
7, 0:29,4 (tofes Rennen), 3. Sieg (Wird 
4, Hauser (МЅУМ.) 0:307; 5. Lotz 
. Eisch IMSVM.) 0:30.9. — 200 m Brusi- 
Jubkampi 1. Bertele (Augsburg) 
$ Pkte. (Klubkampf . Steidie (DSV) 33:4, 
Kran 3. 9 ма (wird) 2:354; 4. Störer 
100 m hwimmen HJ.: 1. Schater 
LS Rücken! (Sv. 1899) #:19,5; 3. Iberer 
(Wird) 1:19,7; 4. Lutze (VivS) 1:223 5. Müller (SV. 18%) 
1234. — 400 m Kraulschwimmen Fragen (gleichzeiteg 
3X100 m Kraulstaffel, Kiubkampf): 40 m: 1. Hveger 
(Dänemark) 5:21, DSV: München 8:25,9; 3. Schw 
Augsburg 5:51. 3X100 mi 1. Damenschwimmv. 4:101, 
10 Punkte; 2, Schwaben Augsburg 4:26,2, 6 Punkte 
100 m Brunischwimmen Männer: 1 um IMSYM] 
1:15,6, 2. Јав (Wird.) 1:166; 3. Böbel PC. Nürnbg ) 
1:10,2. 3x50 m Kraulstaftel DJ.: 1. et 207; 1 
VivS, 2:11,9 3. SV. 1899 2:146; Wird. 1:59,4, distanziert 
— 400 m Lagepstalfel Frauen (Klubkampfj: 1. Dames- 
schwimmv hen 6:112, 10 Punkte; 2. Schwaben 
Angadi 6 Punkte; 3. ВОМ, Obergau 6:44. — 
Komb. Mannschaften des MSVM. und 
у A-Mannschaft — B-Mannschaft 42 (2:1 
Endergebnis des gen : Damenschwimmverein Min- 
chen береп Schwaben Augsburg: DSV. München 43 Foie 
Schwaben Augsburg 29 Punkte, 


SV 169 


i Wanserireunde — 


H Punkte 
Porster 
Pe 


sei 
serfreunde 


FC. 05 Schweinfurt und Spvgg. Fürth punktgleich 


im Kampf um Bayerns Fußballmeisterschaft 


Im Kampf um die Bayerische Fußballmeister- 
schaft gab am Sonntag nur vier Treffen, 
die fast in allen Fällen den erwarteten Aus- 
gang nahmen; lediglich das 0:0 des BC, Augs- 
burg gegen Neumeyer Nürnberg bildete eine 
kleine Überraschung, da es die Heimmann- 
schaft nicht fertig brachte, die Noris-Leute zu 
schlagen. 


1860 München — 1. ЕС, Nürnberg 
4:2 (2:0) 

Das erstmalige Erscheinen des 1. PC, 
in dieser Saison hatte seine Zugkraft auf Mun: 
chens Fußballgemeinde nicht verfehlt. 10000 Zu- 
schauer umsäumten das Städtische Stadion an der 
Grünwalder Straße, um der Kraftprobe zwischen 
1860 München und dem Club beizuwohnen. Die 
Löwen befanden sich in einer ausgezeichneten Ver- 
fassung und schlugen den Altmeister auch der Höhe 
nach verdient mit 4:2 Toren. 

1860 beherrschte bereits vom Anstoß weg klar das 
Feld und sicherte sich durch Treffer von Burger 
und Graf einen Vorsprung, den die Nürnberger 
trotz größter Anstrengungen nicht mehr aufzuholen 
vermochten, Das gute Angriffsspiel der Weißblauen 
brachte die starke Abwehr des Clubs wiederholt in 
starke Bedrängnis und nur den glänzenden Leistun- 
еп von Stolz im Nürnberger Tor war es zu danken, 


Nürnberg 


„Ich habe dir 
bracht, Birgit.” 
höflich wie am Mittag. 
durchsehen willst und dich überzeugen, 
alles in Ordnung ist?” 

Da verließ Birgit Randt die mühsam be- 
wahrte Beherrschung. Schluchzend preßte sie 
den Kopf an seine Schulter. 

„Nicht so, Rainer, nicht so! Womit habe ich 
denn das verdient?” 

Rainer Randt durchfuhr es seltsam. Seine 
Starre löste sich; eine unendliche Weichheit 
überfiel ihn. 

Ach, seine Birgit, seine kleine Birgit! Wie 
verzweifelt nun war; er konnte nicht an- 
ders, er mußte sie in den Arm nehmen und 
trösten, Wie konnte sie sich nur so erregen, 
wenn er in aller Ruhe geschäftlich mit ihr 
reden wollte? 

Nun, wenn sie sich gar nicht beruhigen 
konnte, würde er die Mappe eben wieder mit- 
nehmen und weiterhin nach bestem Wissen 
und Gewissen für das Ihre Sorge tragen. Er 
betonte das sehr. Und, um auf ihre Bitte zu- 
rückzukommen .. . 

„Nur, wenn es geht, Rainer”, 
Birgit ängstlich, „Nur, wenn es 
Sorge macht.” 

Der Bankier Randt lachte übertrieben laut. 

„Du bist ein Schäfchen, Birgit. Warum soll 
es denn nicht gehen? Warum sollte mir denn 
eine solche Kleinigkeit Sorgen machen? Es Ist 
doch gleichgültig, wo du diesen Betrag anlegst. 
Nein, beruhlge dich nur. Dein alter Bauer soll 
wieder ruhig schlafen. Wo liegt denn der Hatt" 

Als er den Namen der kleinen Stadt hörte, 
konnte er seiner Frau sagen, daß er dorthin 
sehr gute Verbindungen hatte, Die Bank dort 
würde das gern für ihn erledigen, 

Und e: blieb auch welterhin an diesem 
Abend sehr lieb und zärtlich. Birgits Ver- 
zweillung war echt gewesen — — wenn er ihr 


doch Unrecht tat? 


alle Abrechnungen mitge- 
Er sprach genau so ruhig und 
„Wenn du sie bitte 
daß 


unterbrach ihn 
dir keine 


daß der Club bis zur Halbzeit eigentlich noch glimpl- 
lich davonkam,. Nach der Pause haften die Gäste 
eine große Viertelstunde, mit der sle jedoch das 
Ergebnis nur auf 1:2 verbessern konnten. Besondere 
Erwähnung verdient in dieser Phase das bervor- 
ragende Spiel des alten Kampen Wendi, der seiner 
Mannschaft der Turm in der Schlacht war und den 
gefährlichen Angriffen der Nürnberger Stürmer im- 
mer wieder Einhalt gebot. 

Die Löwen kamen durch Burger zum Führungs 
treffer, dem Graf Tor Nummer 2 folgen lie) 
Morlock verkürzte auf 1:2, doch stellte Step- 
ber ger das Ergebnis auf 3:1, Ein Elfmaterstrafsto? 
von Kennemann ergab das 32, und Janda 
war noch für di 


Eintracht Franken — Reichsbahn 
Weiden 4:2 (4:0) 


Im Spiel der beiden Neulinge kam Eintracht 
Franken zum ersten Sieg. Mit 4:2 darf der Nürn- 
berger Neuling hr zufrieden sein, denn Welden 
Ме!ег!е das bessere Spiel und hätte ein Unentsch 
den zum mindesten verdient. Ausschlaggebend fü 
die Niederlage der Oberpfälzer war vor allem die 
Tatsache, daß Eintracht Franken schon in der ersten 
Minute durch Hettner, der einen Handeltmeter 
verwandelte, mit 1:0 in Pührung ging und im Ver- 
lauf der nächsten Minuten weitere drei Tore für 
Eintracht fielen, von denen der Weidener Tormanı 


Löwen erfolgreich. 


Und Birgit war liebevoller und anschmiegen- 
der als jemals. Sie machte ihm nicht den 9% 
ringsten Vorwurf und stellte keine einzige 07° 
bequeme Frage. 

Rainer hatte Sorgen, schlimme Sorgen, e 
konnte sie nicht täuschen, Lange lag sie nach 
wach und sann und grübelte, als er 1800": 
schlief. Ach, sie sah lauter Fragen und lauter 
Rätsel um sich! Nur einen einzigen Trost 
hatte sie: die Erinnerung an eine niedrige 
Stube und einen blankgescheuerten Holztisch 
auf dem ein Bild lag — — Theos Bild. Wie 
eine Verheißung! 


Die Löhles konnten es kaum glauben auf dei 
Heimfahrt vom Städtchen, daß nun alles vorbei 
sein sollte. Die ganze drückende, unertrig 
liche Sorgenlast einfach weggeblasen, Daß #* 
nun niemand mehr etwas schuldig waren ре 
Frau Randt. Nicht dem Bankier, den sie nicht 
kannten oder seiner Firma, nein, nur der Fra" 
der Schwester von Antons Rittmeister, 

Die Toten hatten sich zusammengatan und 
den Lebenden di Hilfe geschickt. бо deutet? 
es sich die Kathrin, und ihr Vater widersprac 
ihr nicht, 

Aber als der Omnibus im Dorf ankam, 0!"7 
er nicht mit heim, Er mußte noch einen Wi 
machen, die Kathrin konnte ihn nicht zurück 
halten, obwohl es die letzten Tage viel 9° 
schneit hatte. 

Der Löhlesbauer stapfte durch den Sehne? 
auf die kleine Anhöhe, wo er an jenem Son’ 
tag mit Frau Randt gewesen war. Es wat van 
jeher sein Lieblingsplätzchen dort oben, wo © 
das ganze Dorf sehen konnte und das "7 
vielfach geflickte Dach saines Hauses 

Dort oben besprach sich der alte Löhle + 
vielen Jahren mit seinem Herrgott in gut" 
und bösen Stunden. Und es waren immer meh’ 
böse geworden, der dort oben wußte ep. 


(Fortsetzung folgt) 
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terreicher mindestens zwei hätte halten müssen. | er diesmal zum Zuge. Wohl zeigte die gesamte Hin- ү den sieben Paare kamen Ria Baran/Faik auf | Münchner EV. unterlag in Klagenfurt 





















; och mit 90 (2:0, 4:0. 3:0 fertigt. Die “с (2% d йо!а (55 
wohl Eintracht Franken bei Halbzeit mit 4:0 | termannschaft, in der vor allem Dziarsteck den Vogel | das Eis. Wohl zeigten die beiden jungen Westfalen Angritisführer Pıommer u ant а “ч 
{швпе, gab Weiden dem Kamp! noch lange nicht | abschoß, ein gutes Können, der Sturm kam aber | noch höhere Schwiorigkeiten, aber zwei kleine Реһ- | Das erste Spiel des Klagenfurter AC. in der Kratte. Prommer CH. Winkle die. 210), Inkas (246). Apfelbaum- Veit Berg 
Verloren, sondern erzielte durch Lang und Moi- | nicht in Fahrt. Der beste Spieler war der junge Links- | ler und weitese Unebenheiten in ihrem Programm | neuen Kärtner Eishockey-Kampizeit zeigte, баб e anegger und Meißner waren die | eut (314), Palme (620). Rek.: 1 i prs 2— 
Si zwei Tore. Der Ausgleich lag mehrmals im | auben Gerstmeier, während alle übrigen unter ihrer | lieGen sie hinter dem Meisterpaar zurūckstehen, ine spielstarke Mannschaft für die kommenden V piot wurd HJ WA Lg. Tote: Sieg 43, PL. 14, 13, 15, 17 e 
Bereich der Möglichkeit, aber Weldens Elf hatte | sonstigen Form spielten. Die Gästemannschaft war in Das Ergebnis: 1. Gerda Strauch/Günther Noack | Kämpfe zur Verlügung hat, Der Münchn К t 3:1 0:0, 0:0, 1:1) über die ср 

миса Poch. der Abwehr durch Nechreiner verstärkt, Dieser Um- | (Berlin! Platzzitier 1, 11,1 Punkte, 2. Ria Baran/Paul | wurde im Eröffnungsspiel am Samstag vor 1000 Zu | Vertretung der steirischen н gr wonnen УІ. 1. O. Dietrichts 6). St. Ziehlos 2000 (7. Malor 
* Die besten Spieler waren Meier, Hartlieb (ehemals | stand machte den Punktgewinn der Nürnberger auch | Falk (Berlin) 12710,9, 3. Geschwi Ratzenhofer 2. Ecko (159); 3. Johannesmaid (47); 4. Ia 4 
<-hweinfurt 05) und der ausgezeichnete Linksaußen | verdient. Auch bei den Norisapielern war die Hinter- | (Wien) 1310.6, 4. Lauer/Waldeck (Dortmund) 1%10,2, erner liefen: Beronkel (160). Onkel The 


Pohl. Auch Pritsch, der alte Mittelläuler spielte in | mannschaft der beste Mannschaftsteil Im Gegensatz | 5. Schrittwinser Jauernick (Gras) 267872, 6. Nähle 


. y H ` A 2 Johannes Guy (1380), Toni 2 ex (8 New 
Р, Au cn, der alte ee spieta, lee Ee oar der | Бокай (Koin) 23684, Mie GE Außenseitersiege in Daglfing 


ter (dis. 25), Aurora (367), Peter Breit (177) 































Cacht Franken fielen Pelleifer und Stummer im | Sturm wenig systemvolls er konnte jedoch durch | (Stuttgart) 387,4 128,8, Richterspr. 2-His.—2 Lg. Toto: Sieg 9% 
ит vollständig aus. Langenberger war der Beste | Durchbrüche und Einzelleistungen gefährlich werden. Sportlich schöne Kämpfe brachte das Sonn- liefen Fairus (492), Peri Erda (52), Lehrhauer (dis | 15, 26, 14, 25, ftal: 173 
wa im Angriff, Schiedsrichter Strobl, Schwabach leitete | Zuschauer 3500. Schiedsrichter Steinsdorfer, München Die Einzel-Eislaufmeisterschaft der tagsprogramm Daglfings, wobei freilich mehr БЭ; рза сив et dës Kë Ж ED, Уп. 1, Stall Fiisabeihs 3). St Charlottenburg 210 
ү «99 ме $ h-Noack Junioren oder minder große Uberraschungen am laufen- Be Aa dE enee E, Lt Kursischner arten (52); 3. John Watts 
~x ch-Noa and serviert wurden. Auch mehrere Straf- | Sieg 50, РІ. 20, 28, 15, 13, It "Tem 4 ап М emner liefen: Dainty Lee 
rA Spvgg. Fürth — Jahn Regensburg 6:1 жале Die mit dem Pflichtlaufen am Samstag ein- hëtzen deg EE nn NI е (757). Marotte (292), Preußin (132), Kirschblüte (dis 
WO Zuschauer sahen in Fürth einen äußerst Paarmeister im Eiskunstlauf geleitete Kunstlaufmeisterschaft der Männer- > d rig „II. 1. 1 Schusters 6). St. Justi 2020 (Besitzer); 2. | 599. Oswalda (1261, Herzkönig) (120), Marschall (649) 
n меп und temperamentvollen Kampi. Die Spiel- Junioren wurde am Sonntag im Kölner Eis- Richterturm, ein Zeichen, daß die neue Renn- Bosworth jr ), 3. Josef Т. (283), 4. Luise isk (97). Glücksknabe (11 Armstrong (082) 
„ы 5 ишп siegte in dieser Höhe verdient und hatte | Die deutsche Meisterschaft im Eiskunstlaufen | stadion mit der К бг zu Ende geführt. leitung bei Disziplinlosigkeiten nicht gewillt Dans ir 5 gr си. SEH Hafen 2 Рага ‚з Р vg а Bierg 2—2 Lg. Toto: Sieg 57 
“| drei Lattenschüssen sogar noch Schußpech. Die | für Paare wurde am Samstag im Kölner| Ergebnisse des Beie etide: = ist, auch пот ein Auge zuzudrücken. d == Én сорса Щ.. Hr WS ® в. 
r а tgebnime hastegerw. werbs: 1. Zeiger Я d Luitgard Jobst (38), Jackmanı (73), Ріакег (385), Fre 
Gesamtleistung der Kleeblattelf befriedigte sehr. Am | Eisstadion, das an diesem Tage zugleich | (Wien; Piätzzitier 6, 141,2 Punkte, 2. Stein (Nürn- u ПП. o wi Kanonier 1589 УШ. 1. Gest Eichenichs 6j. М. Sturmwind 2030 
(в e:tolgreichstem war der Rechtsaußen Koppen, der | auf sein fünfjähriges Bestehen zurückblicken | berg) 12/1360, 3. Schilling (Berliner SC.) 13134,3 Ergebnisse (147), Cheysolith (dis. 567). Rek.: 1:128; Rich (А. Haufschild Lg); 2 Exther-Prinz (182), 3 Berg- 
von in vier Treffer erzielte. Schr uneigennützig | kann, entschieden. Die Nachfolge von Maxi | 4. Braun (Kölner ЕК.) 19129,9, 5. Aschenberger 1. 1. Р. Pröbsts 5]. St. Bendinchen 2040 (В. Posch- | #,_\w _2 Lg. Toto: Sieg 257, РІ. 38, 17 4 Malthoser (44 п: Pf t 
е ppielte Fiederer, dagegen wurde Bimmer äußerst | und Ernst Baier haben Gerda Strauch und | (Berliner SC) 25/1241, 6. Sönning (Mannheim) | ner) 2. Pfirsich (57); 3. Regentraute (112); 4. Deutsch ital.: 55. kson (96). Sury í and (die 
ТИМ stark bewacht, Die Regensburger ЕМ hatte in Ihrem Günther Noack angetreten. 1190, 7. Kalumen (Berliner SC) 36/113,4, 8. | meister (108); 5. Libanon (436). Ferner liefen: Solvia (276), Austria (77), Quarre-Scharnhorst 
Шет mgen Mittelstürmer Hetz die beste Kraft. Jakob е Меп (Essen) 3% 108,2, 9. Kraus (Mannheim) AN | (429), Caleto (199), Sonntagsmädel (71), Reseri (57) ТУ. 1. W. Halides 3j. H. Siegfried v. Lauterbach п (1741. Rek.: 1313; Richter 1а 
über im Sturm bemühte sich redlich, vermochte aber das Dem Berliner Paar Ist Sieg und Meisterschaft ver- | 103.0 Walram (75), Morgensturm (452), Marienwahl (395), | 2000 (W. Müller Ш, 2. Periander (107) Puppen "% Lg. Toto: Sieg 9, РІ. 22, 25, 15, 18, It 1м 
еы Tempo nicht durchzuhalten G. R. latent zugefallen. Beide waren"gut aufeinander ab- | Die drei Ersiplacierten der am Vortag entschie- | Bubi (1400), Christrose (dis. 308), Maienlicht (en. | fee (82); 4. Elfriede (217), Femer liefen: Allia (438) IX. 1. О. Dietrichs 5 e 
gestimmt, liefen einen hohen Schwierigkeitsgrad und | denen Deutschen Paarlaufmeisterschalt, die Sieger | Mongolei (477), Quintus (129, Marschall Niel (1480), | Weißwein (52), Wikus (dis 279), Zukünftige (82). > нечие 29 н m 2200 (С. Bram- 
Augsburg — Neumeyer Nürnberg | seibst ein kleiner Schnitzer zu Beginn störte nicht | Strauch Noack (Berlin, BaramFalck (Вег- | Alter Steffel (dis. 872). Rek.: 134.4; Richterspr. ї/+— | Mastenhrook (а IL dis 30), Eismeer (54). Die Letzte подно: 2. Sen, Өй 2. Dim Нурини: (EDEL) Та 
скен 0:0 das im ganzen gute Gesamtbild, Bis zum Auftreten | lin) und das Wiener Geschwisterpaar Ratzen-| "r—! Le Tote: Sieg 278, РІ. 48, 19, 45, 35, | Lastenträger (125), Vitanova ( Rek: 1:348, Rich- | ner lelen: Alarich (06), Enahar (48). Graf Arco 
über х s von Strauch/Noack hatten die an vierter Stelle ge- | hofer zeigten noch einmal ihre Kür, Strauch/Noack | Ital.: 60. terspruch: W— 1-2 Lg. Toto: "Sieg 204, PL 34, 19. | 1623). Siowak ms Sonntagsfreude (82), Pankratius 
weie So gut der ВСА. vor acht Tagen gegen Schwein- | }ашепеп Geschwister Ratzenhofer (Wien) | dazu ihre bekannten Eistänze und fanden eng j П. 1. S. Bäumis 4) W. Pellus 2000 (J. Maler); 2. | 45. #3. Ital: 82 ja 44. Rek.: 1:30,6, Richterspr. I-2—Vr Lg. Toto: 
Mis, turt in der zweiten Halbzeit spielte, зо wenig kam | geführt. Als Letzte der sich den Preisrichtern stellen- | ihren Darbletungen den Beifall der Zuschauer Harriet (379); 3. Pepita (68); 4. Riccardo (23). Ferner V. 1. G. Riöbachers 4j. Н. Сайта» 2040 (8. Steg- | Sieg 78, РІ. 34, 21, 20. Ital: 57 
Ainu 










































a) Platzeroßhandel auf die Höchstsätze erhöht werden. Bisher gewährte | mit dem in ihr angegebenen Preisen (2. В. in } 3 die ү dienst tungsoberbsuinspektor übe D 
beim Verkauf in Kisten (50 kg) 10% Mengenrabatte dürfen nicht zuungunsten des Ab- | Ziffern 2.65 und 295 RM) zu streichen hera ег Jakob Mehling HCH 
beim Verkauf im Anbruch 12 еу nehmers geändert werden 2. In den unter 1. angeführten Bestimmungen ist | 292, Floßbausmt Bamberg wird gemis W 7) und 7% DEG 
b) Kleinhandel П. 1. Рог den Verkehr mit Romadurkäse | vor „Januar 1942" zu seizen „Dezember 1941 schen Volke geleisteten treuen Dienste der Dank des 

en rar} Lim burger in Abschaltıen 1500 я us nn 20%, |30°% Р. i T., der an Stelle der früheren Rahmkäse Nach dieser Anderung s gelten die für den Monat | Führers ausgesprochen 
ahıganı Montag, . Dezember 1 А abe —349 imburger im Ausschnitt und Romadur s, mit 50 ‘fs und 45 Sie F. i. T. getreten ist und in Stücken | Januar 1942 f e nd Höchstpreise | Mei nd Pflegeanstalten Der Pfeger 
gang usg: 46 Der Aufschlag bezieht sich jeweils auf den Ein- f zu 125 g oder zu 93,75 g hergestellt wird, gelten fol- | für Speisekarto Dezember 1941 Johann Pöhni an der I 4 Pfiegeanstalt Regens 
standspreis. Bisher niedrigere Sätze dürfen nicht | gende Höchstpreise П. Die Anordnung tritt mit der Veröffentlichung | bore wunde zum Vore емма der Beate, AS 
Inhalt L Die Höchstpreise für Limburger und R o- ls in Krait 





eipräsident in München: Der 
enanwärter Arthur Seitz wurde zum 
sußerplanmäßigen Polzriassistenten enen 
Poltzeipräsidium Nürnberg-Pürth — 

Schutzpmlitel Mit Wirkung vom 1. 12. 191 wirde 
der Revier-Oberwachtmeister der Schutipolizei Bernhard 
Rauh unter Berufung in das M hältmis auf 
„it zum Hauptwachtmeisinr 


madurkäse 20%. F. 1, Т. die zuletzt durch die 
Entschl. d. Staalsmin. d. Innern v. 23, 11, 41, betr. | 2. Anordnung vom 29. 4. 1940 betreffs Preise für | Zustand und Ver- 
Neujahrs- und Geburtstagsglück- | Weichkäse 






























Grüne Ware 
(Regierungsanzeiger Ausgabe 122—125 packung (ab Salz) 
vom 4. 5. 1940) festgesetzt worden sind, gelten auch 
L Anordnung d. Staatsmin. f. Wirtschalt — Preis- | für die Erzeugung und den Vertrieb von Käsen der 

bildungsstelle — v. 8. 12. 41 über Preise für Käse | gleichen Art, die bisher in höheren Fettstufen (40 


in herabgesetzten Fettgehalten. bis 45%) hergestellt wurden. Die wesentlichen Be- | Verkaufsbesiehung | Von der Käserei 


Packreit Di reif) abgepackt in Metallfolien 
oder Mohrschichtensinwickler in Versand 
verpackung, und zwar 


In Kiste і in Karton 





Verbrauchsreif 





ng 

v. 11. 12. 41 Nr. 7480/102, betr, 

alienen Verkanfssiellen im Regierungsbezirk Ober- 
bayern am 24. Dezember 1041. 

- — Раг den 24. Dezember 1941 ordne ich an, daß 

An Verbraucher sämtliche olfenen Verkauisstellen im Regierungs- 















тет ав | Vom Pertiglagerer oder 
Р! 










































































sdi п emaent. — Der Polis 
nung Staatsmin. i. Wirtschait, Preisbildungs- | stimmungen der 2. Anordnung sind im nachlolgen- ae к en ы PR im <= ! bezirk Oberbayern um 17 Uhr zu schließen sind: I m Johann Bauer 
3. 12. 41, Erzeugerpreise (ër Speise- | den zusammengefaßt: 8 | Меру Ge SE zugleich wird darauf hingewiesen, daß am 24. De- | Polizeigelanzuis-Oberwschimeisier ernannt 
1.Höchstpreise je 100 kg im Erzeugergebiet — _ — U 1941, also am Vortag eines Feiertage, der Staatsministerlum für Unterricht und Kultus 
und ab Erzeugergebiet: Abrechnungsart Nach Gewicht | Nach Stück | Nach Stück | Nach Stück Mittagsladenschluß unterbleit Höhere Lebranstalten. Mi kung vom 16. 
x: ———————————_— зт ЛЕРГЕ? ЗЧ Set eegen Sec == — München, den 11. Dezember 104% Sept. 1941 wird der Studiensat an der Städt. Oberschale 
a Lieterbedingung Aner chate etsa т t 4. in Remscheid Di ierder b а @ 
kaufssiellen Im Regierungsbezirk Oberbayern | Grane Ware (ab | Packreit олген) | Packreit, abgepackt station im Erzeuger- | verteilers; fret Wehr- SEH Nr Lendeudienst бырышына und in фаг Best 
к x K Se) ab Kassel enj ohne Ab | in Pergement, ohne gebiet machtsküche е: талат. SPA? schaft an die Aufbauschule L J. (5 Speyer ушеш! — 
d E эгэ > ETA 2 ГЕСС e егїг!адегет iste ab Versam — rw aa ш Va zu; 2 e Mit Wirkun У e 9, i tudiendirekto: 
те station des Erz Einheit 100 Ae Г ТТ sse | 158 ne | me 23,25 6 Gemäß Веобоны des Reichserbaitsininistere vom | м аш a ла 1 E DE a Ж 
Maischi. d. Staatsmin. d. Innern v. 23, 11. 41 Nr. im беян ч = ғ: ч sek Sege = | 21. 12. 1939 Nr. Ш a 23848 treffe ich für den |Heimrreich in her Diensteseigenschaft die 
1056 b 38, betr. Weihnachts-, Neujahrs- und Geburts- sand oder des Grol Höchstpreis 108 RM. 18 Rpt. 13,5 Rpf. 21 вре 16 Rpt. | 27 Rpt 1 ви Regierungsbezirk Oberbayern folgende Skl Oberschule f. J, із Neustadt a. Ai. versetrt 
tagsglückwünsche, verteilers (Pertig- = 144 RM. für 100 kg | = 158 RM. für 100 kg | = 2,16 RM. für 1 Anordnung Universität München. Im Namen des Führers 
An den Reichsstatthalter in der Westmark, die Regierungs- Limburger 0% lagerers) Mindestgewicht netto Mindestgewicht netto | Mindestgowicht Die offenen У Фә Eë hat der Bayer. Staatsminister für Unterricht und Kultus 
hrösidenten, die nachgeordneten Behörden, Gemeinden B1.— RM 101.— RM. ` ” ` Lebe offenen Verkaufsstellen mit Ausnahme der | den Oberwerklührer bei der Universität München Diemas 
und Gemeindeverbände. Romadur 20% 2. Für Romadurkäse 30% Р. i. T. in anderen Stück- | ab Käserei darf jedoch mindestens der Kleinverteiler- bensmittelgeschäfte sowie der Bäcker- und Metzger- | Н еа 1 seinem Antrag entsprechend in den Ruhestand ver- 
Auf den Runderlaß des Reichsministers des Innern 00. RM 110.— RM. größen und für Stücke mit Mindergewichten ist nur | einstandspreis (Spalte с) verlangt werden. läden — sind am Samstag, den 27. Dezember 1941, | setzt und ihm für seine dem deutschen Volke geleisteten 





sl schloss а 
vom 7, 11. 1941 — Ib 1546/41 — 5170 — über Weih- 2. Zuschlä die Berechnung nach Gewicht zulässig. In diesem ПІ. Die vorstehende Anordnung tritt für die Er- | geschlossen zu halten 


treuen Dienste den Dank des Führers ausgesprochen. 
nachts-, Neujahre- und Geburtstagsglückwünsche Für die Verpackung in Kisten höchstens 2 RM Fall beträgt der Höchstpreis für packreife Ware, | zeuger und Fertiglagerer am 15. Dezember, für die München, den 11. Dezember 1941. 


Bayer Nationalmuseum München Im 





































b N e Namen des Führers hat der Bayer. Staatsminister für Unte 
abgepackt ohne Versandpackung, vom Fertiglagerer | weiteren Verteiler mit dem Empfang der auf Grund Der BRegierungspräsident. Ка! den Kanzlei м 
(RMBIIV. S. 1964) wird zur Beachtung hingewiesen. En kg. 2 Kan bei Romadur) | (Selbstversender oder Großhändler im Erzeugungs- | der Anordnung berechneten Sendungen in Kraft. H Gareis en in Ve Миы Bayer ре 
РР аа a с сй rg э ОЕ” ма (nue e gebiet) an Platzgroßverteiler àb Versandstation je _— e hend in den Ruhestand versetzt und ihm 
. Anordnung in. i Wirtschaft — Preis- 100 kg 136. —RM. Im übrigen gelten die Bestimmun- | Anordnung d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Preisbildungs- für seine dem deutschen Volke geleisteten irruen Dienste 
bildungsstelle — v. 8. 12. 41 Nr. Pr. Ш 14—1—248, | Für Abpackung in 2 Schichten-Einwickler (nur bei | gen des $ 2 der 2. Anordnung über Preise für | stelle, v. 3. 12. 41 Nr. Pr. Ш 20 — 1 — 128, betr. Er- Amtliche Personalnachrichten den Dank des Führers ausgesprochen 
über Preise für Käse in herabgesetzien Fettgehalten. | Romadur) höghstens 4 RM. je 100 kg. Weichkäse (vorstehend I 4.) entsprechend. Für die zeugerpreise für Speisekartoflein. Kunsigewerbliche Fachschulen Im Ne- 
Die Hauptvereinigung der Deutschen Mlichwirt- | Für Abpackung in 3 Schichten-Einwickler (nur bei | Kistenverpackung darf ein Zuschlag von 2 RM. be- | An die Preisüberwachungsstellen, die Landräte, Ober- Staatsministerkum des Innern m mes der Bayer. Stastominister e Untere 
Romadur) höchstens 5 RM. je 100 kg. rechnet werden. bürgermeister und Bürgermeister im rechtsrheinische N Hilfstierar [А-ы мд]. Be Th лу NEN 
schalt hat mit Anordnung Nr. A 34 vom 30, 9. 1941 ® R rheinischen Der Führer bat den Не Blumen.» | schule für Hislsschnitzerei im О! Kurt 
(Verkündungsblatt des Reichsnährstandes S. 360) den 3. Nachlässe (Rabatte) bei der Abgabe 3. Sondernachlässe sind in der gleichen prozen- Bayern. tritt zum Regierungsvsterinässat des | Aschauer auf seinen Antrag er 





in Pacha 
Höchstfetigehalt bei verschiedenen Käsesorten herab- | abgepackter Ware im Selbstversand oder ab Grof- | tualen Höhe wie bisher zu gewähren. Darunter fallen Auf Grund des RE. Nr. 115/41 des Reichskommis- atit 


Blindenschulen. Der Bayer. 5 tür 
gesetzt. Aus diesem Anlaß wird auf Grund der | Verteiler (Fertiglagerer), die gewährt werden müssen: | Mengenrabatte und Treurabatte an Platz-Groß- und | sars für die Preisbildung vom 27. November 1941 











satsamt | Unterricht und Kultus hat den О! inden 
1. Anordnung über die Wahrnehmung der Aufgaben | Bei Abnahme über 150 kg 4.50 RM. Kleinverteiler, Rabatte an Großverbraucher und Preis- | betr. Erzeugerpreise für Speisekartoffeln wird fol- | Nabbing Joret, o айын 1 МА баш с EN LU LE in 
und Befugnisse des Reichskommissars für die Preis- | Веі Abnahme über 1000 kg 6.50 RM. nachlässe an Bezieher jeder Art im Erzeugungs- | gendes angeordnet: Mauehtullung Dar Parse had den Везана | Schwählscher Volksschuldisnäk, D 
bildung vom 12. 12. 1936 (Reichsanzeiger Nr. 291) | 4 Höchstsätze für die Aufschläge | gebiet. Bei der Rücklielerung an Milchlieferanten | 1. 1. In den $$ 1 Ziff. 1, 3, 4, Ziff. 1 Buchst. a—c, | tor des ALA нн Arr E air Жылы auf LASSAN ДАЛА 
für das rechtsrheinische Bayern angeordnet: der weiteren Verteller: und beim Verkaüf an die ortsansässige Bevölkerung | 5 Ziff. 1 und 8 Ziff. 1 ist die Zeile „Dezember 141" | hard auf seinen Antrag entlassen. — Der im den Landes- | dem Lehrer Allred Haug, in Hoppingen, LK. Nördlingen, 








Samstag, den if, verschollenen Sehuhmachers Wolt- | vormittags 10 Uhr, im Sitzung | en | get, Kaufmannsgattin, beide in A 6512 — 9. 

vormiitags 19 Uhr, gang Renoth ergeht folgender Be- ваз1 70/1. des Justingebüudes. Handelsregistereinträge Lohhof. Die Gesellschafter sind | München. (Тес 
im Geschäftszimmer Nr. 722/11 des|schluß: Der am 14. 4. 159% in Berch-| Die Vergütung des Konkursver- einzeln zur Vertretung der Gesell- | gon, Böeklinstr. 44.) 
Justizgebäudes an der Prinz-Ludwig-|tesgaden geborene Schuhmacher | walters für seine Geschäftsführung | «mmm | sc haft raeh 





ih Wirth, gonnen. Zur Veriretung der бе 
ertretun 


sellschaft ist jeder Gesellschaf- 
chalain: | er einzeln ermächtigt Stellenbesetzungen 

















Amtliche Anzeigen 













































































































































































































































































































































































































1 t haber: Emil Wirth, Kaufmann in Т1 — Tegernsee — & 13. 41 — 
Strale 9 anberaumt. Wolfgang Renoth wird für tot er-|einschließlich der denselben zu er- Handelsregister. A 0506 — 9. 12. 41 — Karl Ег.) München. Mir Reinhard. Exern. Kari Relin- 
Bekanntmachung. Geschäftsstelle des Konkursgerichts. klärt, As Zeitpunkt des Todes wird siatienden, baren, Aula SS A Amtsgericht München. мын, München. (Humtehrrerteet: ei un 9. 12 41 — Johann | аг als Inhaber gelöscht; pun- ZB Ф n ek rn дый 
Die Mänchteht, ee pareman — т 1, Jannar estëe ste іе | der ans der Schlußrer! > gen, Gietistr. jesehäftsinhaber: endt, ünehen. (Einzelhandel | mehriger Inhaber: Hugo Reinhard, wir 
trale ZU wohnhalt e Ges Im Konkurs über den Nachlaß (ет | Kosten des Verfahrens fallen dem |sichtlichen Höhe festgesetzt. Für die Angaben in ( ) keine Karl Erhart, Handelsvertreter ів | mit Obst, Gemüse und Südfrüch- | Kaufmann in Egern a. Tegern: | Kriegssushilishraht 
Б zul w [ ledig > t (männlich 
jlimpl- Schriftstellerin Emilie Kuha ist ohnejam 3, 5, 40 verstorbenen Geschalts-| Nachlaß zur Inst, den 9. Dezember 191. Gewähr! Munchen, ten, Sedimayrstr. 190.) Geschäfts- | see ët oder w ch, ev auch 
Gäste ; Erben ermittelt werden konnten, | inhaberin Betty Schmidt, Berchtesgaden, den 3. Dez. 1941, | Geschäftsstelle des Amtsgerichts München, den 10. Dezember 141 — 9. 12. 41 — Josef | іпһаће апп Piendl, Kaufmann] В 59 — В. 12. (1 — Münchener | Pens, Beamter) für die Манндын 
h das п 9, 11, э zu München verstor-| Liprawskystraße 1, soll Das Amtsgericht: Würzburg — Konkursgericht. 1. Neuelntragungen München. (Fabrikat in München Rückversicherungsgeselischa; п der Marktkämmerei — Innendienst 
ondere ben, Die vorzen, Erblasserin ist eine Je забе. Die шг „yerteilung Pag ajja SÉ деа и Inder Wiete- und Vertrieb Shemisch A 614 — 10. 12. 41 — Alexander München Durch Beschluß жылта. ech ри ае 
ervor- Tochter des am 31. Mai 1913 zu > abaöglich der Kosten тойа мые A 3 ` Augsburg vom і idel mit F epräparaten, Matthias-Mayer-Str. | Hänfle sen.. Müneben, (Herstellung | Hauptversammlung vom 20. No chen nemissen wollen ihre, Be- 
asinar V et ` verstorbenen Ober-Milltär-In-} beträgt RM, 73.26, so dal auf die Amtsgerichterat. ж Ze mena, Ин, рида) шй, е; 3.) Umehäftsinhaher: Josef Dollin- | und Vertrieh feiner Leierwaren. | ber 121 ist die Satzung im $ 23 | werbungsgesuche mit Lebenslauf, Zeug- 
Së tendantur - Sekretär, Rechnungsrats | festgestellten nichtbevorrechtigten Por- Sms mke | Geschäftsinhaher: Teiler“ ielo Leer, Kaufmann in München. Der) Ungererstr. ИМ.) Geehäftsinhaher: (Vergütung, des Aufsichtsrats) und | "mme" und Lichibild umgehend ein- 
d den Alber n K e derungen in Gesamthöhe van RM.| Amtsgericht Abensberg. eg рст ЗЧ 3 Inhaber führt Infolge Namensän-| Alexander Häufle sen., Kaufmann | im $ (Verteilung des Beinge- richen ап den 
t Hermann Kuhn und dessen EN ад Püogeansta л Kaufmann in Münche: E e 
ег ime {rau Maria Auguste Magdalena Kuhn, | 3063.24 eine Quote von 2 Prozent zur Ё e EE mann, Kaufma: 3 (derung nunmehr den Familien-| in München winnes) geändert. Bürgermeister 
gch. Schmidt, Бе Tn eil Verteilung kommt Verr Durch Ansschlußurteil vom 3. De- A 6201 — 9. 12. 41 — Edmun namen Dollinger. “ss — 10. 12 >ч B 20 — 9. 12. il — Gemelnnüt. бег Marktgemeinde Murmau. 
Schmi Der verstorbene Albe: Für das Rechnungsjahr 1941 wird eine ма h Verkauf Kaffee A 651 10. 18. 41 Sylvester 
rungs Hermann Kuhn war ein Sohn der ver- | der zu berücksichtigenden Porderu zember 1%1 ist der Grendsohuid- | ee nnlichen (os um — 9. 12. 41 — Ludwig | Vorginger, München-Obermenzing. | іце Wohnungsfürsorge — Ak- r -Ea 
ließ белеп, zuletzt in Königsberg ı.|kann аш der Geschäftsstelle brief vom 8. Oktober 1931 über die) Азаа ren und и de und ähnlichen Go-| у Ausser, München. ` A LEE DE, ое - "| tiengesellschaft München Im Mün. | ‚Аз der Verbaudsberulsschuie Bad 
He ч k e " in den Ней. und Pflegeanstalten de nn Wiederverkäufer Q e aba ohleneinzelhandel und Fuhrun | Aibling ist bis 1. April 1942 die Sielle 
ien: Pr, wohnhaft gewesenen Regierung орао Мох, Konkursgericht im Grundbneh des ee Ver Bezirksverbandes Schwaben unter- | und Groß Magdalenen- | wareneinzelhandel, Zeg rnseerland- | ternehmen, Ludwig-Thoma-Str. 20) | shes. (венада. 3.) «Оча Мах | оне pri he 
2. кте eleute ann | eingesehen werden, Abensberg für Abensberg, Band 27, | се rar A ` Ist › d ber: Lud-| Ges si Biet <= = Forst ch Prok 
rafstoð schreiärseheleute „Albert Hermann бынын werden свег 19и. нт H ADL TTE Ar. 3 (Dieber|9ebrächte Geisteskranke vergeben, Ве | strate 36). Geschäftiinhaber: GA e Bh LTE in Manches: | erteilt, Er vertritt die Gesell: | Wirischaltslehreris mit Lehrbeiähisung 
апа Im riederike Augusie Be етт БАН, Binit 129, Seite 454, Abt, Tücksichtigt werden nur Gesuche für mund Wächter, Kaufmann in Min- |wi ‚ Ka in | ginger, Kaufmann in München GER Р. ër Hasswirise nd Ha 
x ә, ` — — УУТ, 21) auf dem Anwe. | Kranke, die im Regierungsberirk Schwa- | chen. ri 2 өлүр | Yorstandemitriied oder einem an | (Besoldung nach Gruppe А Бес) au 9 
EE тс Le КОМН. o ge E SE Га Ра Аиыз... rare Pichel: ud San un (гг. Пабот, А За. Oa ua eeben (AS Prokuristen ET 
hn bes, "worden Шеш aufgefordert. wine 26, Аманы. Dorcktesgaden. У ог1огогзоћајенцо Janet und Anne (збегай muß in der Hauptsache aus mann, Her Aen dn ACHT 10.) | München. (Ickstattstr. 18.) Kom-| ammergau. (Finzelhandel mit 1 terrechtsregister. Unterlagen We e We EE 
iure Rechte am Nachlaß bis zum| Zimmer 3, das im Grundbuch б: кте Al, бе n An. деш eigenen Vermögen oder Einkom-|Goschäftsinhnber: Georg Pichel |manditgesellsehaft Die Gesell-| bensmitteln und Gemischtwaren,| 1. Neumüller Sebastian, Werk- | Pé Allee au Dezember 1941 
21, März 1942 bei dem unterzeichneten | Amtsgerichts Berchtesgaden für Markt-| teil dean Grundschuld zu | NER oder aus dem Vermögen oder Ein- | mann, Händler in München. schaft hat 9. Dezember 1941 be- | Rottstr. 18.) Geschäftsinhaber: Pe | meister, früher Kupferschmied in | per y 3. Dezember 1и 
tracht Üericht anzumelden, widrigentalis gem. | schellenberg, Band 1 Seite 14 H. aaea für kraftios er. Kommen von Verwandten oder sonsti- ч 3 Me Leick) zonnen, Persönlich haftender Ge | ter Fis Kaufmann in Ober-| München, Holzapfelstr. 10, und | Der Vorsitzende der, Verbandsberuls- 
Міт: 5 1964 ВОВ, festgestellt wird, фай! зц 2, aul den Namen der Kal klärt worden. gen Privatpersonen bestritten werden. Mine! (Herstellung von | *ellschafter: Franz Xaver Piexer,| ammergau. Marla, geb. Kiener, Gülertrennung в sensio, Айлан 
Neiden ein anderer Erbe als der Fiskus пси | пиа Nusser eingetragene Anwesen Geer ро Синве мм таса ста жир lund "Wandel mit kunstgewerbi. Ar-| Kaufmann in München. 14 Kom- 11. Veränderungen. dureh Vertrag vom 13. November | Bastianelli, Bürgermeister, _ 
elden rhanden isi, Der Reinnachlaß be-|Hs Nr. 63 In Marktschellenberg zum Abensberg, den 3, Dezember 1M1. | schriebenen Formblatt — auch für die ото, Pivirastr. $ Rg) Geschäfts-| manditisten. 194 F непе. | 19. 
ое. а реи Zwecke der Aufhebung der Erben- Амрам сете тоова Klee т: Heinrich Pyhrr, Kauf 6510 — 9, 12, 41 — Joset Augu- | staengi, "Nat (Widenmayer- ob, Baupolier in |y nr ус inde Diese 
e München, den 24. November 1941. gemeinschaft zwangsweise versteigert, | -mT ке on - | шапа in München „ Мапе! (Einzelhandel mit] «tr. 15.) Ein Kommanditist Ist ans- атп, Tubertus A (Od зк ae 
мп die рн ЖАШЛА, Bieter haben auf Verlangen in der] Das Amtsgericht Würzburg ER LER А Von — 9. 12. 4 — Marie Siet! Kolonialwaren, Volkartatr. 17.) Ge- geschieden ob be und Gerarda, geb. Nestor. | 69. Аттеғее dung 
erste! „емизе Nachlaßgerichte.. Regel eine Sicherheit von 10 v. H-|hat in dem Konkursverfahren über | Kaumeuren spätestens bis 13. München. (Pinzelhandel mit Obst, |schäftsinhaber: Josef ‚Augustin, 4 10. 1% 41 — Verlag rehel. Florsch, Gütertrennung | RRO. 4b, hicherige Dienstlahre wer- 
тенет эмене d Schaiss. (ies Bargebots in bar oder Wertpapie-\ den Nachlaß der аш . 1940| 1042 einzureichen woselbst auch die йе, Südfrüchten sowie Blumen | Kaufmann in München Waldemar Kathan, München. (Каі. | Jureh Bene ee 19401. | den angerechnet. Vorröckung in BBO. 
n Ver ез Amtsgericht München bat am mo kuia. We Lee Sp 4 Han hoa 8 D von | Formblätter erhältlich sind und Walderzengnissen, дака сд а-и A Zëss 4 с m Die Pr ап, п Barhara fol ААда Gen Beer 4a möglich! Schriftliche Bewerbun- 
ge für 194 zul Antrag des) 0067 Mezeichnung, аро. обе usw.) Würzburg, irerstr. 20, | кітаб chäftsinhaberin:| Со, b erstellung um тапк führt infolge Verch chung olgsehaftsbilfe Коп»! ] „| gen mit genauem Lebenslauf, Zeugnis- 
H können beim Amtsgericht Berchtes-| die Verwertung der Masse ‚om | Mari nchen. Vertrieb” von Buchdruck- мй | nun de Familiennamen Obpacher eingetragener Verein. | ahschrift d Lichtbild cehend 
гс den КУНИ 0 Kon, Ze SG, рии 2, eingeschen werden. | ist, anf Antrag des kg bake RL: Ge mee ed AM 12. 41 — И, u. A. Rie- Beehbindenrhelten. пе Art, T — 9. 14 41 — Siegfried | Xita: München, erbeten. ` A 
u D i gei AE ters Ше Vornahme der Schlußver-| ү, bsr 1 bler: | mensperger, Lakor, (Lebensmittel. | Brionnorstr, 32.) Kommanditgesolt. | w т, München. (Eiergroö- und – | – === - 
4 Ki Ke EE Berchtesgaden, den 10. Dezember|tailuug genehmigt, Zur Ahnahıne Kg ra wll berech Bean, 1) Offene |gehaft. Die üeselischaft hat am 1.| Kietnhandlung, Sie ar) О Solenhoter Aktien- Verein. Akte SE e 
еп- erteilung Sk der Schlußrechnung, zur Erhebung t Handelsgesellschaft. e Gesell-| November begonnen. Persön-| fene H awellschaft gesellschaft. dert: Өк. Schlerf, | die Leitung der Nese 
ieg Wie ШЫНЫ amd ЖЕМИ Das Amtsgericht. von Einwendungen gegen dieneibe| Die Bewerber wollen ihre Gesuche) in hatam 3. November 1941 be-|lich hafiender Gesellschafter: For- | rich Göser, Kaufmann in München, | Bilanahuchhalter in Solnhofen let | zrüßeren Uemeinseverwaltung (Dauer- 
n ge zur Prafung der nach dem allgemei-| Amtagerlcht Berchteng sowie gegen das Schlußverzeichnis an den Landrat Mainburg einreic konnen. Persönlich haftende Ge-[dinand Schanung, Buchdruckmei-| ist als persönlich haftender kura erteilt stellung) gesucht. Angebote mit Oe: 
ge un- теп Prilfungstermin angemeldeten Yor-| In dem Aufgebotsverfahren zum wird Termin bestimmt auf Mainburg, 4. 12, 1941 sollsehafter perger,|ster in München. Zwei Komman- after eingetreten. D jehstätt, 9. Dezember 1941. haltsansprüche an Kreisamt für Kome 
жес! Todeserklärung des! Mittwo м2, Der dr Kaufmann, enspor-!ditisten. hat am 1, Juli 191 be Amtsgericht. munalpolitik — Kreisieltung Erding. 
en, ef Kg ve = 
‚то ate triobaruhetag.) Vorverkauf von] sowottor u. a. m, Für Jugend-| ber, Johannes Heesters, Hilde] nicht zugelassen. Wo.: 220, 5.0,| Leopold-Lichtsplele,T«opnid-| Zweig München, Brunnstr hoto - Arbeiten, Maswennuf- 
angst THEATER Dezember: ыйга! 10-12 und 16-18 Uhr für die fol-| liche verboten. Kult-P.: Mün- Hildebrand, Paul, Kemp, Onkar | Le Bo.: 12.0. їз, 8.00, 2.30. кїт, S0, Tel. 2 2837 i Annelie "(01е Skiahtailung. Mittwoch, We) träge. Entwickeln Ronieren, Ver- 
ng ee ———————— ‚chener Stie! den Tage. ebener Humor, Gondrell, Valen-| Sima, Gustav aldau, Arnu Geschichte eines Lebena.). Luise pünktlich 3 Uhr, im Krea rößern innerhalb kürzester Frist. 
a Münchener Stück |_ genden Tag nn Vorvorkant ab| Schröder u. a. m. Spiel. Paul | Pllmth Ullrich, Cari Ludwig Diehl, Küthe | brán „ Вгиппет. 7, Vor bat, u. Porträtnufnahmen. Ver- 
ише Nationaltheater (Stuten) | in 3 Akton von С В. Змог. | Bernhardt's Kosttor sttor-Stube | 119, Weiß Ferdi: Vorverkauf вы) Nlartin. Die Presso schreibt: Si. 1 Fieder Straße м Haack, Weruer ‚Kraus. Yugend.| trag des Herrn Jakob Bialmer:| sand an die Front. Photo Weber 
Trost cher Troubadenr" лишне PR Pel 2903,10 Jahre Neuturmatr, phon. " Kartenbestellg Antangs-| tu Witze, Darsteller und | 19, 29. Heute liche ab 14 Jahren zugelassen. | „Unsere Heimatberge in vier| Rosenheimer Str. #7, Tel. 435 14. ` 
edrige эф лса тй Pongratz, Alchbichler, Hoffmann. Behonswort, wt ët, den | _zeiten: 240, 4.45, 7.20 Uhr. | В Moitos eroberte Swerehfeil im Патевейіі. Jug. nicht зире: Wa: 230, 5.00, 7.30; S0.: ab 1 Yahrsszeiten“, mit Parblichtbil 
ze Ou Fröhlich Kohl, Matousek. | Spie onia Vary, der Meist - == d Lachmuskeln der dan en Wa ANM. Uhr“ “ | dern. Führungsfahrten, durshge 
ztisch, Мр. Wi Gelee, Elie Fher, die lustige tik. st a. Isartor, auer, („Völkischer Beot SA hr Lipali,Kuufingerstr.i. Tel.1M32.| führt von der Skiabteilnng: 1% 12 GESCHÄFTE 
SA jerı Merron: Fankmann. товар. ЕДИ KR Hamburgerin. Е AC schie. Wien.) Vorprogsamm; | y smeraden" mit wi, Birgel. Braunsek. F, Melerhöfer, 11. 11.) 
и — \obis-Lustap Kulturfilm: lochland d A , z10,| Jugend zugelassen. Wo.: 2.30, 5.00, Stümpfiing-Roßkopf, F. Lammin 
Dion me „Der Wuess Wings. LICHTSPIELE nd Hon d. nouesto Deutsche Wochonseh. ze BAR жазп 23. S0.: ab 1.0 ger, Skikurse Kicker Wl Klee Eege D 
è расе , Math. Wieman,| Für Jugendl. nicht zugelassen Тава", Ein "Carl-Maria-von-W е Anfänger und Fortgeschrittene | B ` 
Harald Paulsen, Erich Ponto an ar An rin on We |Merkur-Flimthonter. Gollier-| fhanerkurs für Anfänger u, Ром: Malorgmchäft werden zu kaufen 
ast, Sonnenstr. 8, Türl-| Kpielleite.: Wolfgang ееп: Theater am Karlstor. (Da: m mi Wi Domeraf| atrage a Tel. 97876: Willy | geschrittene vom 2%. 12, bie d, 1.| {ече Zusehr, unter Т, 39 
uf der Lustspiel von W.| schlossen 2.0. 0 Uhr. Vorverkauf ab | einer. Musik: Beien, Leer | Tagesfilmthenter am Karlstor)| рарын "реги Misch, Anton) Kurt, Operette" mit Paul Hör-| Атыш In der (eschäfte 7б. München 2. Thlerscls 
vorbei Алпа? : Hans Schwei-| 14 U., Arbeitso га! D Uhr ggrcbech Koina Kach) Jurdi. nieht zugelamen. Beginn) Таш: 10,00, 11.30, 2.10, 4.50 73 у 24 т, Maria Holt, Nonmte Wo- | steile, Brunnstrade 5 Bienen 0 = 
g- sten, Albert Lip-| 19,30 Uhr “Lustiges In Wort und| stellung. 2. Woche Film .Leiehte | 200, 445, 7.39. Vorverkauf а) 7.30, Uhr Heute Montag letzt - —.— schau, Wo. 2.30, 2.0, 7.30, | einszwoig „Hoch: T AUSCHGESUCHE 
pertrag ort. Anf: 19. En | Топ" (Deieroix und Onrnuth), - line | 1 Uhr vorm. allg; „Wettarionehlen Yon Rar- | Gasteig-Lichtspiele, Keller DR o La duecht gä Б © 
te We e: 2 “kart — ч, 1.50 НА A ara." Neueste Deutsche Wochen ` al Т Ё у Mittwoch, 17. De a 
an sie Dienstags „Eretelktiont ‚Eintrittskarten zu Ieru, LARM.) träumt. Mit Adelheid Бееек, Anja | t, Stleimnierplatz e aiun: ыйа vom Sefa l, Tol 4293, 148. 9. 19, 2. Ingunchener Liohtspieihaus, | рин 20 Uhr, Hofbrauhaus. |p t Biete: Elektr. Eisenhah 
als mben). Anfang 19 Uhr. b. all. KaP.-Dienatstellen. (Tag тр f Den d Zarah Leander in „Premiere™ Кроу тз, Те! пате, KR о Ver 3. Stiftung | Tëugeht B r nbahn 
en к rinzrogententheat —— | _kasse Tel. 25121, Neb BN а gebore, коа Rona Pani) Haste nd hat Zutritt агі dëst, Theo Lingen, At-| gannat nicht Iren ad оо Wollmachtafent. 5 8 Märklin m, Horrennelzmante! (Ze 
h es тее ` on tila Ногі uesta Woe aana ч ch. BEE | boh rronwintermantel, mitti, 
sich „Sumstag: sont" 18 U Märchenth aterKolos: Hoffmann u. а, Ein Arthur-Ma-| ү ` lusiizo Zusam. Lindwurmstrape 35. | Ша, бнер. Neunete N хеп. Englisch, Joo 81овеће!, Jugend! V Diar! pronwintermantol. mittl. 
r Prau. Thoater am Gärtner Künstl, Leitung Токе то ria-Rabenalt-Film d. Torra. Eine menstellung „iè Jahre Mm „Kleine dehen Vorstellung У haben Zutritt tag, 12. 191 im Hot: | mantel, 42, Stoffe, Ski- 
ЖЫШТ d Ab Mittwoch: „Юа Sekt und] Revue d. Котоев, ‚In der die sprit-| Dramen. Humorenken-, Мови: grobe Sorgen.“ Hannel Schroth, e ee  Kataltee (Wienerplata) Vortrag| el TT Lee. Telophon 
de ag, 1 8 1 d Karten bei den) кше Musik von Walter Kollo das mental- und Sensationsfilme ти Geraldine Katt. Jugendi nieht | Hans оће, Нап», e Str. 20. Rogina, Dachauer Strale 46 von’ Monn Кен белм: "Vak ү Ха 
m und Кн А-6 они Brand; (Tageskasse| Publikum In d. tollen, schüumen unseren bekanntesten Filmi zuzelnssen. 230, 5.00, 7.30 Uhr. Tel. 10252. „Kameraden“ mit| 52920, 2.30, 5.00, 7.30. Weiß Ferdi| „ige Lienzer Dolomiten.” Die an я 
ви ЕБ ш КАЗ | {АГ zulislebt- Jugendliche | apieisen, dia den Raun dan Ши sit) Willy Ringer, Tugend zugelassen. | in dem Танине! „Alien wewen| шешенеп Teilnehmer am Ski |"TRANSPORTE  UMZUGE 
h Fritz Fischer, musikalisch einge- to Im De nicht zugelass ч sehen Filmes mit begründet _Wo.: EE: ` VS e cen ы kurs für Anfünger vom 26. 12. his s & 
эрс richtet von Carl Michalski, Eine glich 19 Uhr, Mitt k Neueste Deutsche Anschluß“, mit Ludwig Schmita,| Hubertus, Schielüheimer Str. 43, | Pri). Jugend zugelnsen 1.1.1943 treffen sich an einer Ro- (ee 
Fritz Fisher. Токе rung. Go- «шай, Sonn at Voller. Н Karin Hardt, Hermann Bees d иб f ." Jugend) |\Sendlinger Liohtspieihaus, sprechung am pionta, 16 A Möbeltranaporte, Einiagerungen, 
Kamtausstattung: Prot. L. Sievert - mans, Olg Timbur , Rudolf | ab abre, | "Oberländorstraße 26, 1 1017 Di, abends ы r im Мотя» |. Sped а ung»vormittlung 
Tänze: Н. Hansel. Mus, Leitun | ` tür Dich.” | = Е Platte, W 20, Au 7.30; So, Imn rlial, a Tago skinoa Stachus.| „Miar, der Stierkämpfer” (Finos 56 inter qok. итобе a. н Joh Fischer Inh Konrad 
Carl Michalsk|, Did Eine Variets. Revue. Inszenie Rathaus-Theater, W auch ab 120 Uhr. Jugendliche Pa as si. Ta W Лета! аита: | эво in dent si en anzeige: Dienstag, Крез nimühelteunsnort- 
а ` А 445, 7,0 Uhr, „Junger / а grono п Чеп 23. 12. u. 30. 13. kein Vereinsabend geschäft, München, Türkenatr. 97, 
von Bru К, Boc Et e e rung Paul Wolz. Verlangen mit| Film mit Albert H (Моп ag mit А { rh. Dicht zuge! А д HI asp . pi Brigit d ior Sprache. Neueste Wochen Mel. 12017 и. AMIA. gogr. IRTA. 
eyer, us om nouen artistischen Attraktionen Н Гат 2.10, 4.50 u. 7.20 Uhr. Vorverkn ae - отпеу, Willy Biegel, Hannelore! schau, Wa: 2 У УЧ a Pre Tg EES * ы е х 
d'r КУ fe Hiller Ballett, Lylott, 3 ech: sak, 5 ыг Maria Hofen, Dei ah, i ‚m Uhe vorm, Ur Bora en ag Tel SE Кто, Brust y ы \peteip, | schen, 4, кесе niekt| Gelchäftliche Empfehlungen | Fernumaüge von und nach jedom 
Popp, Brun , Adelgels,| ә Silvas, Norberto Onson]. Вһопп Ч мн.) führung! 3. Woche! „Allen 3 ; "| Albert Plorath. Augen UEA elass ————— Pao Meine gung, in Каз 
Beet, Grübbel. / aun-Chinssentruppe, und Ran 6. Th В. Kayser, №. Koch | Giorla.” Ein musikalischen Lus e Drei pa Magda Rchnel- | zureisssen. Anfangezeiton: 20.00, 15359180702 deutet der Schorn- Get iter. RK A. Mün- 
Bil, Balzar, Miky Brania, р” An-| der Aolf-Hitler Se mie Job Riemann, ganra j k ает: De 1210, 2.40, 5.19, 7.90 171 |Thalta -Licht pielo, Dosen 7 У Lë una un-| ehen 2, Arnulfstr 16. Tol 308 29. 
selmi, Elisabeth und Dell" Adam), e ' Я Si 1 Solari, Leo Slezak u. a. m. Spie 7 007 - e elmer Str, 6 41913, Un 1, autet er 
Kammerspiele Im Schau- „ Constanee van F hofen. Bee HK А. Zem) С, Boce. Neueste Deutsche Мо: _ WO: 3.30, 5.0, 1.30, So. ab 1.00, artor-Theater rpl S| 21, 19, 14, Pat und naeh Überlieferung Glück Möbeltransporte, Stait- und 
splolhaus. 15. Dezem, stunden 10—1, 2— J zugelnasen, Keine tolephonischen | Chensehan, Kulturfiim: „Berg- Corso-P las Augustenstr, 99. | „Mutter Ben e w| “pie Mädehenrkuber". Wenn er in a n der Tagos ernumalg с 
bar: Platzmiete B: „Thron zwi- Karten Bestellungen. w мес Jugendl. über 14 Jahre) Tel um. „Pamliten- | _wendverbat. 2.40, 5.00, -| zugelassen zeitung трек! Echt, er für Co.. Коле 
а or Beginn аһ zugelassen! l mit Ludwig Schmitz. Grat Mo Nierin- Werks Carl Gentner KSE 
sehon, Pfleeg, von Manna) Der Vorverkauf für die Luitpold = Thonter М Mardt. Hermann Spee ате, U een | {п melle gen, die Ihn seit Jahr-| 181 596914 Uenieg, Тғарер. 
Brefin Mertons, Reif Osthoff.| nachtswache heginnt am Montn Woche! Der Tobis-Film: | Glorla-Palast, Stirimalerplatz Oiga Limburg, Rudolf pune Sore u} VEREINSNACHRICHTEN | zehnten nis Schutzmarke und Fir enter. Hoßstraße 48 ы; 8 
‚antzach, Donk, v. Nordenswan,| den 15 Dezember. Telonh. 272 0. | Was e аһ In dieser Nacht?" | Rathaus-Thoater, Weinstr. 8.| Pintte. Wo: 2.00, 445. 120; Sol baum Раз! Wesunen Paul Horb |a wenzechen führen. Von jeher Möbeltransporte Stadt- und 
jo em! Schuchbauer, Helwig, Voebel, | Ein heit.Verwe швп»! V Ab morgen Diens nueh ab 12.30 Jugendliche nieht] kels durend! ен | war mit Nierin und den Nierin ed Art w Größe. nach 
„А Sauer, Деке, Keppler, Mon. (ër) nus sorgenfrelem Humor, hoglük-| Unser achtsfentprogramm!| zugelassen Wo 1. 4% 230, 8.45. Kom. Alponvereinszwoign Bayor- | Erzeugnissen d. Qualitäisgelanke, u ticht. bos. soit IMs Gre 
gute" hart, Вайет, Griet, Belger. Grell VERGNUGUNGEN kend In seiner wohltuonden Ent-| Т noue Bavaria ` Großfilm; - ind. Mittwoch, 17, 12., abends, | und der Begriff der „Saehwert-| gi 25, Oberiänderstr 
mehr mann, Kroll. Anf. 19, End =) рапта. Roglo: Theo Lingen m.) „Jenny und der Herr Im Frack,” Filmburg, Follitzschntr, 7. Tel. | Kurbel, Daul er г 9, Teil Treffnunkt im Soktlonsheim | Erhaltung d ch Lederpflege” ца.) 14, Т Ap . gesch Pors 
4 Dienstag: Geschlossene Vorst Gondrolls Bonbonniere, Karl Ludwig Diehl, Lili Митан), | Nach der Kriminalkomödie von) 3401. Heinz Rühmann, Joset Sie) 5% Kameraden.“ Will BK Kamerad Schmucker Farbbild trennhar verknüpft, und das Ist 
zg lung tür Gaustudentenbund: „Um | Nenuturmstrade 5 — Tel. 1451! Trene von Meyendorff, Thea Lin Georg Zoch für den Film bearbei-| ber, Hans Brausewotter in „Ра. | gei, Karin Hardt. Wo.: 2.30, 5.00,| über das Gahlot der Mollerhütie für uns aile heute wichtiger als| Framo, 3 R. ohne Fahrer, sofort 
DCH Heute Montag genchlossen! (Bo-| gen, Lucie Englisch, Hans Brau-! tot von Jakob Gels mit Gusti Но. radies der Junggesellen". Jugend” 7.20. 8о.: auch 12.30, vorführen wird. je zuvor! зц vorm. Tel. 70017, (в 
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Ihre Krlegstrauung geben bekannt 

Gord v. Сатре, Oberit и Komp 
Chot, Ingeborg v. Campe, ach 
Kattenback, Deggendort, Dorom 
bor 1941 


Yun пе „Heidliere” int da! 
Hochertreut und tielbeglückt 
gen dies an Gertrud Andori, geb 
List, Dr. Otio Andori, prakt. Zahn 
arzt. Zur Zeit Diakonissenanstalt 
Hedstrade 12. Wöchnerinnenheim 
15. Dezember 1941 
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Schwage 


Jofeph Spindler 
Gefreiter in einem Inlanterle-Rat. 
Telin. des Westieldzug 
EK. П und Int -Sturmabzeichens 
am 29, Okt. 191 
орбо, Br wurde v 
Munchen 

dan 18 


zei 


und Onke 


n den Kämpfen 
Leben 


K 


IM 


jetzten Ruhe 
trade 


In tiefstom Leido: Thilde Spindler, 
Gattin, Maria Spindle 
mit Geschw 1 


Mittwoch 
Wolfgang 


Gottesdienst 
1941, 9 Uhr St 
einem 


Б Stalino mein qeliehter 


nungsvoller Sohn und Bruder, 
sor lieber Enkel 


Leo Schmitt 


мый, jur. et rer. pol 

Kriegsireiw. in e eb. -Jäg.-Rgt. 
Inhaber бех Ini.-Sturmabzeichens 
München, Nymphenburger Str. AT, 
den 9. mhe 


17, Dez 
Haidhsa 


Am 18, Nov. 1941 


Sturmangritt 


fel Fei 


De t 194 


merz: Luise Schmitt, 


Mathilde Schmitt, 
N aller Ver 


In tiefem 
Arztwitwe 
Schweste 
wandten 


ter Bruder, mein Ваке] 
lieber Neffe und Vetter 


кай ©. Wuth 


Oberleutnant u. Komp Che eines 
Panzerregiments im Alrikakorps 
ће! am 23. № 
alt, bei 


und unser 


ovember 1941, 24 Jahre 
einem siegreie 
geführten schweren P 

in. Nordafrika, Im ale 

ben an Führer und Reic 

в Hans fünt Wac 

in Sowjet 

junges Lebe 
München 12, 
den 13. D 
Lini Wuth, 
Wuth; Gehe 


eulriedenheim 
nber 1941 
Reh 
Dr. Р 


arh 
mrat 


Georg 
Rehm 


untaß- 


und 


Siegfried Joiet Glochehuber 

Obgetr. in einem Geb.-Panzer-Rgt 

Teilnehmer der Feldzüge in Polon, 
Frankreich und Rußland 

d. E 

von 26 


sine) 
stand im 
11 
Familie Glocks- 
Berta Seldenh« 
et 


blühenden 
München 


Alter 
Pe 
In tiefer Trauer 
huber, Eltern 
geb. Сіоскжћ 
Johann Seldenb; 
Der Gottesdienst 
woch, 17. Deze 


„Königin des F 
Tieferschüttert und für uns 
noch unfaßbar erhielten 
wir die traurige Nachricht 

daß unser lebenstroher Sohn und 

Bruder 

Getreiter 


Hanns Fifchhaber 


Inh. des F.K, II und Teiln 
des Frankreich-Feldzuges 
am 8. Nov 19 
Alter von Jahren für F 
Volk und Vaterland im Osten sein 
junges Leben lassen mußte 
München 5, Reiche 
Ludwig Pischhab: 
Anny Fischhaber, 
Bruder: € 
Schwester! 
Schmidt und 


ber im bi 


bachstraße 6 


°. т: 
HI 
Imholz. 


hüttert bringe 
a0 
Mann. 


geliebte 


unse 


Herr Franz Xaver Dörr 
Reichsbahn-Oberinspeklor 
mitten 


den 
Ian ett 
Sohn Roman 


Frau Magdalena Leibenger 
geb. Brück 
nach wW 


Die tietirauernden Hinterhlinbenen 


Todesanzeige 


Frau Viktoria Breitenbach 


geb. Wagner 


Andr, В 
Dora Breite 


bach bach 


ofmann 


Kränzlein 


Frau Sophie H 


пер 








ber Mann 


Bruder, Мене 


unser lieber 
und Schwager 


Hans Lambacher 


schwerem Leiden 


olusinenplatz 
1941 
In tiefer Trauer: Nanny Lambacher 
mit Eltern und Geschwistern 
Beerdigung: Montag, 15. Dez. 1941, 
16.30 Uhr, im Ostfriedhof 


Am Abend des 11 


Dezember 1941 


Frau Cofima Ehlers 
сеъ 


einen san 


Schlosser 


durch ten, unerwarteten 


1 entrissen worden 


п, München, den 14. Dez. 104 


Alexander 
als Gatte, 
übrigen 
Hinterbliebenen 
Feunrbeostattung: Dienstag, 16. Dez. 
1941, um 11.30 Uhr im Krematorium 
Onttriedhaf 


Dankugeng 
treuen 
Anteilnahme 
als auch 
den unseres lieben 
Herrn Max Berber, 
chnungsk 
a. D, und für die vielen 
Kranzspenden bitten wir 
unseren tiefempfundenen Dank ent- 
gegenzunehmen 
den 19. Dezember 1941 
ftrauernden 
ах Border, 


an dem H 
Vate 
Rat und 


usw 


inchen 
Für die 
bon 


Hinterblie- 
Sohn, mit 


Danksagung 
Anläßlich des H 
Innigstgel 

ders 


Joset 


ntodes unseres 


sind 
viele Bewe 
entgegen 
dad es ums un 


Anteilnahme 
worden, 
ist 

allen ı 


jedem einzeln zu 
daher auf die 


seren Innigsten 


Dank 


Wege 


München, den 15, Dezember 1941 


nebst Betty 


Katharina Becken- 


Joset u. Lina Beckenbauer, 
und Fritzi, Bruder 
Radihammer 
bauer, ( 


Danksagung 
Verlust, 
tod meines 
Vatis, des guten 
Schwiegersohnes u. Bru 
* Hans Götz erlitten, sagen wir 
denen, die mit uns fühlten, 
Dank 
hen, And 


schweren 
h den H 


den 


estraße IVI r 


Dora Götz mit 
Kindern Eliriede u. Ingrid; Ro 
sina Götz, Mutter; Karl Götz, 
Bruder; Rosa Fuchsberger, Schwe 
ster, nebst übrigen Verwandten 


iefer auer 


Danksagung 


vielen Beweise herzlicher 
Ia des Ver 


Anton Kehl, 


Obergetr 


mühlstraße 


1941 


18, 


Familie Kehl. 


Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertellung von Orangen. 


gsberechtigten, 
Versorgungs- 
Ihatkundenliste 


‚ erhalten 
mber 191, 
tkundenaus 
lhiindler — 

›п zugestellt 
rangen. Die 
vorläufig nur 
München-Stadt 


weisen h 
soweit die Ware s 
ist — pro Kopf 1 kp 
Verteilung wird Ri 
für daa Gebiet 
een 

Чеп die Rands 

Der freie Ve 

ist mit sofortiger 
bater De 


von 
Wirkung 
Letztverteiler 


Ма 


auf der Obst enkarte 
ofert oder nicht zu ent 
Geschäfte ha 
sten Zufuhr 
° rüchten 
Verteilung fortzuf 
sicht 


Verteilung 


VERSTEIGERUNGEN 


——_ 
Freiwillige Versteigerung 
aus einem Nuchlaß їп amti, Auf 


os Glas und Porze 

Speise-, Kaffe 
einfache 

impen, einfache 
Farbilruckblide 


Sammelta 
versilberte 
unten, 
lan), 2 Portieren 
Ottomane Tisch 


risınen 


golegte Möbe 


von 


FINANZ- ANZEIGEN 
Württembergische Cattunmanufactur, Heidenheim 
Brenz. Kapitalberichtigung und Aktienumtausch. Ge 
mäß der Dividendenabnbeverordnung vom 12. Juni 1941 hat der Auf 
"Мага! auf Vorschlag des Vorstandes be Lossen, das Grundkapl 
tal unserer Gesellschaft im Wege der Berichtigung von RM. 2 500 000 
um RM, 2000000. auf RM. 4500000,— durch Ausgabe von zusätz 
lichen Aktien zu erhöhen 
Nachdem dieser Beschluß In das Handelsregister eingetragen wor 
den ist, fordern wir unsere Aktionäre auf, ihr Anrecht auf die ihnen 
aus der Kapitalberichtigung zukommenden zusätzlichen Aktien gegen 
N Gewinnantellscheines Nr. 96 der niten Aktien zu 
RM. 500. bis zum 17. Januar 19 hließlich hei 
‚der Deut Bank, Filinlen Stuttgart, München, 
burg und Frankfurt а, bei der Dresdner Bank, 
wart und Frankfurt a. M. während der bei diesen St (lieben 
Geschäftsstunden auszuüben, Der winnantellschein Nr, bn der alten 
Aktien an RM. 200,— und RM. 50 verbleibt Aktionären zur 
Erhehung der Dividende für das Geschäftsjahr 194041 
Auf jode alte Aktio über RM. 500, entfallen vior Zusatzaktien von 
je RM. 100, Auf jede alte Aktie über RM entfällt eine Zu 
„atzaktioe von RM, 100, und eins Aktien«pitze von RM. 60. An 
Stelle von је 10 Zunntzuktien über RM. 100, wird eine Zusatanktie 
über RM. 1000.— nusgereicht werden, Hinsichtlich der Spitze soli ein 
Spitzenausgleich herbeigeführt werden, der von den genannten Stel 
len nach Möglichkeit vermittelt wird. Uber die zusätzlichen Aktien 
werden zunächst nieht übertrasbare Knasenquittungen ausgestellt, 
Die Ausreichung der Stiicke erfolgt möglichst bald gegen Rückliefe 
rung der Kassenquittungen durch diejenige Stelle, die diese De 
ngung ausgestellt hat, Die Stellen sind berechtigt, aber nicht 
verpflie die Legitimation des Vorzeigers der Kamenquittungen 
тиеп. Nach Al Frist, d. h. ab 19. Januar 19 
die alte ien Aktien gleichberechtigt 1 
зелеп des berichtigten Kapit an der Börsə zu Stuttgart ge 
handelt und notiert, Bei Börsengeschäften erfolgt die Lieferung der 
Stücke, solange die Aktienurkunden selbst nicht erschienen sind, in 
Girosammeldepotanteilen gemäß $ 71 der Ersten Durchführungsver 
ordnung zur Dividendennbgabeverordnung, gegebenenfalls unter Um 
tausch der Kas quittungen, Für die mit der Ausübung des An 
rechts auf die zusätzlichen Aktien den Banken entstehenden Sonder 
arbeiten wird die übliche Provision in Anrechnung gebracht. Sofern 
jedoch die Gewinnanteilscheine mit einem nach der Nammernfolgo 
keordneten Verzeichnis bei den stehend genannten Stollen direkt 
am zuständigen Schalter eingereicht werden und ein Schriftwechsel 
biermit nicht verbunden ist, erfolgt die Ausübung des Anrecht# 
kostenfrei, Der Gewinnanteilschein Nr. 86 ist auf der Rückseite mit 
der Firma bzw, mit dem Namen und der Adresse des Einreichers zu 
versehen. Bei dieser Gelegenheit fordern wir unsere Aktionäre пи 
rund der $61 ff. der Dritten Durchführungsverordnung zum Aktien 
genetz v Dezember 1938 auf, im Interesse einer Umstellung 
unserer tickelung auf RM. 100, — bei der Erhebung der zu 
tzlichen Aktien die alten und zusätzlichen Aktien in solche zu 
RM. 1000. und soweit nicht möglie he zu RM. 100.— umzu 
tauschen, wobei die alten Aktien über RM. 200,— und КМ, 500. mit 
dem Dividendenschein Nr. #7 ff, und einem der Nummernfolge nach 
geordneten Verzeichnis in doppelter Ausfertigung bei den vorstehend 
genannten Stellen einzureichen sind. Da anzunehmen ist, daß von 
dem Umtausch in nusschlaggebendem Umfang Gebrauch gemacht 
wird, ist beabsichtigt. zu gegebener Zeit bei dem Börsenvorstand zu 
beaniragen, daß das berichtigte Grundkapital nur noch in Aktien 
über RM, 1000,— und RM, 100. sein soll, Dieser Umtausch 
erfolgt für unsere Aktionäre in Falle provisionsfrei 
Heidenheim, den 13. Dezember 1! Württembergische Cattunmanu- 
faetur. Der Vorstand 
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mittags, Samstags v, !12—!/#1 Uhr 
für Lohnfahrten per sofort oder 
er genucht, Trineral @.m.b.H., 
Münche Telephon 48 08 90, 


Arbeiten werden übernommen 


Heimarbeit für Schreibmaschine 
gesucht. Manuskriptreinschriften 
und Abschriften. Else Wagner, 
Münche „ Sehöpferlatr. 70. 


STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


Deutsche Reichsbahn. т nter 
gung der 
der Kriegsteilneh Чөп f 
laufend ein ` А. technische 
Benmtenanwärter, a) für den ge 
hobenen technischen Dienst (In 
ktorenlaufbahn) der bau 
techn., maschinentechn. u. ver 
messungstechn, Fachrichtung ein 
schließl. Hochbau, Elektrotechnik 
(Starkstrom), techn. Sicherungs 
u. Fernme Kraftfahr- 
wesen, V 
zeugnis е 
bnuschule oder Ingenieurschule 
1. sonst, anerkannten Lehranstalt 
u. eine zweijährige praktische Tii | 
tigkeit im Handwerk. 
vermessungstechn. Fachrichtung 
ein Fa such von A 
Semestern 
und 1 Seme: 
amtenanwiirter) erforderlich 
weichungen sind möglich 
werbern, dio neben eine 
henden techn. Vorbildung 
bereits praktisch als ch 
niker bewährt haben, Für Kr 
teilnehmer werden Ausnahmen 
bei der Erfüllung der prakti 
chen ‚Tätigkeit und der Über- 
(тг d. L saltersgrenze 
zugelassen. Lebensaltersgrenze 32 
Jahre; b) für den mittleren tech- 
nischen Dienst (Assisentenlauf- 
bahn). Vorbelingungen: Abge- 
schlossene Volksschulbildung. Be 
such von 3 Semestern einer 
techn. Fachschule und eine 2} 
rigo praktische Tätigkeit, dar 
ich 


o 


Beschäftienne 
3jährige Tätigkeit 
Fir die vormes 
sungstechn, Кас hriehtung ist die 
Ausbildung als Vermessungslehr- 
ling und eine Jährige praktische 
igkeit im Vermessungsfach 
oder eine 4jührige Beschäftigung 
als Vermessungsgehilfe usw. er- 
forderlich. Für Lithographen, 
Laboranten und Photographen 
gelten besondere Bestimmungen. 
Hierbei werden nuch weibliche 
Kräfte berückstehtigt. Mindest- 
alter Lebens 
alterseronze 32 Ausnah- 
men für Kriegsteilnehmer wie 
zu a). Zu n) und b) können sich 
Kriegstellnehmer auch während 
des Heeresdienstesn bewerben. 
B. technische Angestellte aller 
Verglitungsgruppen in den oben 
angegebenenFachrichtungen nach 
Maßgabe т TO. А, — С. Fach 
schulpr: ikanten (mit Mittel 
schulreif „entspr nd. höhe- 
rer Schwbildung), die die 
tische Tätigkeit vor « 
chulstudium für die ma 
schinentechn. Fachrichtung In 
iehsbahn-Ausbesserungs- 
oder für die vermessungs«- 
hnische Fachrichtung in ein, 
t der Reichspahn 
Ferner nimmt 
schon jetzt Bo- 
werbungen entgegen für die voi 
1. April 142 nb einzustellenden 
Baupraktikanten, und zwar für 
Bewerber mit Mittelschulreife, 
Aufbauschüler und 
hranatalton für 2 


ir Уу 
Ajäübrige praktische 
im Baufa 
schließendem Е 
für das Baufach 
zu A bis С werden au 
deutsche Bewerber 
die eine verg 
oder schulm 
besitzen. 
hen zu enthalten: 
benen Lebenslauf, Paßbild, be- 
giaubigte Abachriften у, Schul-, 
Lehr- und Beschiftigungszeug 
nissen sowie Nachweis d. deutsch: 
hlütigen Abstammung. Merkhlüt- 
ter über die techn, T,aufbnhnen 
werden von den Reichsbahn 
direktionen abgegeben, die alle 
näheren Auskünfte ertelle Die 
Rewerhungen sind zu richten an 
die Reichshahniirektion Mlin- 
chen, Arnulfstraße 32 (Geschäfts) 
Ichen 2а) Bewerbungen zu 
b) und В (techn. Assistenten 
Angestellte) nimmt auch 
hshahn-Zentralamt Mm 
entgegen 


Vorl idung 
bungen ha 
hatgerchrie- 


chen 


für Rohrisolle 
rungen in Luftschutzräumen ge- 
sucht, Hermetie, Ges, für Ge 
bändeschutz Ber) techn, Віго | 
nnottastr. 1, D 


Hilfsarbeiter 
gesucht 
pold, M 
straße 


Funker m 


und 
Fi 


nehon , Montgelas 
‚ Tel, 48 01 38. 


Flugzeugfunkerzeng- 
Kinsse zu sofort g 
Iangebote mit L 
gnisabsehriften, Licht 
hild und Gehaltsansprichen er 
heten an Ernst Heinkel Flugzeug 
arke G. m, b hafts 
abteilung G — Seestadt Rostock — 
anehe. 


Heizer gos 
dampfhelz 
turon vertraut, 
Hawa 


für Niederdruek-| 
Hausrepara 
stellung. | 


enst, 


Expedient für 
Postversand für 
für unsere Hauptverwal 

in München gesucht, Bew. 

Lebenslauf, Lichtbild, Zeug 


umfangreichen 
sofort 
tung 
mit 


Zuvoriä: 


Kaufmann, möglichst mit Druk 


— 
STELLEN-ANGEBOTE 
—— —————-—-—— 


B 
Einkäufer, 


BLW rn 


Hausgehllfin. °ч 


or Lagerhalter 
mit einwandfreiom Leumund mo- 
it der Laswerbuchhaltung u, 
Waxgonabfortigung vertraut, ge 
handschriftlich йс. 

жег bing mit kurzem 
s München 23, 


kenntniasen. gesucht. Georg 


schlagfahrik, Sand 


Männlich und weiblich 


triebsbuchhalter(innen). 
Rechnungsprüfer, La- 
gerbuchbalter(innen), Hollerith- 
locherinnen (evtl. zum Anlernen) 
gesucht, Schrift, Bewerbungen 
sind erbeten m. Lebenslauf, 
nisabachriften, Licht 
ansprüch und trühetem E 
аа Га\іег- Вева- Moto: 
Ч, а 


äteworko 
е sucht: 1. 


ieklung von Luft- 
nd für Schaltung 
«Ingenieur 
er und Zeieh- 
Beachreibungningre- 
nieure für Anfertigung von Beo- 
schreibungen und Zeitschriften- 
bearbeitung; 6, technische Kauf- 
leute; 7. Kaufleute; 8. Mitarbei- 
ter für die Laboratoriumsverw. 
tung, insbesondere organ 
torische Arbeiten; 9, Stenotypi- 
stinnen, Schriftliche Bewerbun- 
it Lebenslauf, Lichtbild, 
sabschriften, Angabe der 
n»prüche und бея frühe- 
ntrittstages mier dem 
Kennwor р 1“ erbeten ап 
dan Luftfahrtgerätewerk Haken- 
feide G. m. b. H., Personalver- 
waltung, Berlin Spandau, Streit- 
straße 


Tachkalknlator mit 
guten technischen Kenntnissen 
und Industrieerfah g: Konto. 
ristinnen für Abteilung 
und 


fiir Betrichanbre 
b hkalkulation; Sach 
(innen) fir unsere Einkanfsah- 
teilung; selbständige Stenotypi 
stinnen für verschiedene Abtel- 
lungen uns, Verwaltung; Lohn- 





buchhalter für die Abrechnung 
Zweigwerken. Charakter 
erlässigkeit und Selb 
ständigk 

diesen Posten 
Bewerbungen mit handgeschrie- 
Lebenslauf, Lichtbild, 
ugnisabschriften, Angabe der 
Gehnltsansprüche u. des frühest- 
lichen Eintrittstermins sind 
richten an Hauptverwaltung 
verisches Leichtmetallwerk, 
Heymann u. Hans Kaiser, 

Postfach 12. 


Konstrukteure für 
wichtige Neuaufgaben, 
ungen aus d. Wär 
(ў erbrennungskraftmasch 
rstütten),Kleinmane' 
hvera 
Ingenieur m, 


reizvolle 


orbereitung т. 
Planung der Materialbeschafung, 
1 Ingenleur für Fertigungspla- 
nung, 1 Betriebsingenleur f. r- 

überwachn 


pin Werk ler Um 
gebung Stuttgarts (Werksomni- 
bus) gesucht, Handschrift, Be- 
werbungen, Lebenslauf u. ug- 
nisabschriften an Alfred Kärcher, 
Winnenden (Württemberg). 


Wirte afterin oder 
schließerin mit lang] hrigen 
Erfahrımgen, Zeugnis. u. Ge- 
haltsansprüch., wird gesucht in 
Privatkrankenanatalt, Ferner 
Hausmädchen, 1 Küchenmädchen, 
1 Hausmeister. Kurheim Dr. 
Fruth rat, geleitet). Bad Tölz. 
LCohndiener und Zimmer- 
chen für Hotel in Salz 
burg gesucht. Апке). mit Licht 
bild und Ansprüche an Lorenz 
Stumpf. München, Türkenstr. М. 


no 
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Weiblich 


Nachrichtenhelferinnen von 
er Luftwaffendienststelle zum 
1942 gesucht. Vorausset 

+ Alter zwischen 17 ш 
gute Algemeinbildunge, 
gute Allgemeinbildung, 
Nachtdienst, Für Unterkunft und 
Verpflegung wird Möglich 
keit gesorgt, Ме tliehe Bewer 
bung mit handgeschriebenem Le- 
hensiauf, Lichtbild, Zeugnisals 
schriften u. Angabe der Berufs 
Arbeitsbuches unter 
22, Thiersch 
һ von Ar 
eige der 
Kriegswirtschaft und von Haus 
oder Gnstwirtschaftsangestellten 

sind zwecklos. 


"Perfekte Stenotypistinnen 


sowie jüng. Kontoristinnen zum 
sofortigen Eintritt für unsere 
Hauptverwaltung in München 
gesucht. Bewerbungen mit Le 
bensinuf, Lichtbild, Zeugnisah 
schriften, Gehaltsansprüchen so 
über derzeitige Ве. 

ınzeichen K 130 

persönliche Vorstellung täg 

d 16 Uhr, Sager & Woerner, 
und Straßenbau, 


T 
Мане: v-d.Tann-Straße_ 29. 


Staufer, 


Wüscherei К 
Kaiserstraße 47 Mtb., Büro. 


Buchhalterin, perfekt, f. halb 
tags ab 1. Jan. od. Febr. gesucht. 
Angebote an Hieronymus Ruß, 
Landwehrstr, A. D 


erinnen für stindig sofort 
sucht, Rechthaler. Mathäser- 
ени, Bayerstr. 3, 1. Klichenbüro 


tächtig. sofort go- 
7. H регкег- 


hiftshnus 

Januar oder später 
gesucht, Frau Kithe Kranert, 
Rerlin-Sildende, Borstellstr. 

Photo-Gehilfin für nilles ge 
sucht. Selbständiges Arbeiten Ber 
dingung. Angeb., Gehaltsforde 
rung m. oder ohne freier Station 
an Photo Alois Gnädinger, Lands 
berg a. Lech. 


halt zum 1 


— 
| STELLEN-GESUCHE 


Männlich 


Bilanzsicherer Buchh 
(Elsässer), auch etwas in 
Lolmnbuchhalte. bewand., wünscht 
mit Firma aus dem Altreich in 
Verbindung zu treten, die ent 

de Krüfte für Osteinnatz 

! sucht, Briefe unt, 

с 2099 ‚ Ма, $, Thiersch 
straße 11 





hriften,Gehaltsunsprüchen 
Angaben, über derzeitige 
lung u. Kennze d 

inl, Vorste 
Uhr Sa он d 
Hoch "Pi: Straßenbau, Мп | 
ehen, Von-der-Tann-Straße 29, | 


Baanerführer für Nieselhnzger | 
(Greifer u, Löffel) für Baustelle 
für auswärts gesucht, Zu melden 

l: Hell & Francke Rannktien 


—e 
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Weiblich 
Perfekte Bürokraft =. 


tngsposten. Zuschr, unt. 954 an 
VD. Mil. 22, Thlerschstr, 11 


Zwei 21llihr. Sport! rinnen | 
suchen passende Stell. in rog 
Industrieunternehmen (Тая ол 


Halb 





‚llschnft, München 27, Isma 


У, 


torium u. Betriehssport), Ange 
unt. F 0 an VB, München 22 
Thierschatr. 11 


H5242-0307 


Tis (ойм, mife all 

won dre Фифа otg 
„Moi » 

Besuchen Sie die Ausstellung 


im Bibllotheksbau 
Deutschen Mu 


täglich von 9-18 Uhr 
Eintrittspreis 50 Pig. 


Im Lichtspielraum Filme aus der Seefahrt 


Indanthren-Haus 
München 
G. m. b. H. 


Marienplatz 21 


"DEN 


igarelleng 
ые ие, 8 
2% 


i schl 
беглай, Packung 20 Tabl. Auch 
zum es zugelasse: 


ее 
Auslieferungslager Н. Н. 5сђае!!ет 
München 25, Onmstraßet6_ 


DIESE MARKE 
NICHT VERGESSEN! 


EUMIG SCHMALFILM- 
UND RUNDFUNKGERAÄTE 


MUSIKPLATTEN 
In guten Fachgeschäften 
immer wieder lieferbar ` 


ik пф! пиг unangenehm, fonbern 
ehrt au der Geiundbeit und (фам! 
Ме Lebenstraft. Veugen Gie vor und 
mehmen Sie die Muhe bringendes 
völlig uniädlicen 


‚Pormi-Dr 


з күзем eten T = "ouer CH 
ей 
уела 


уе auch nicht 
merzuhaben ! 
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Berliner Sondertagung 
der Dreierpaktmächte 


Berlin, 15. Dezember 


Unter dem Vorsitz des Reichs- 
ministers des Auswärtigen von Rib- 
bentrop traten am 15. Dezember die 
Vertreter der im Dreimächtepakt ver- 
bündeten Großmächte zu einer beson- 
deren Tagung zusammen. Zweck der 
Tagung war, in Verfolg der ständigen 
Zusammenarbeit die neuen bedeuten- 
den Aufgaben in Angriff zu nehmen, 
die sich aus dem gemeinsamen Krieg 
gegen die angelsächsischen Mächte er- 
geben. 

Als Vertreter der italienischen Regie- 
rung nahm an der Tagung Botschafter Dino 
Alfieriund als Vertreter der japanischen 


Regierung Botschafter Hiroshi Oshima 
teil. 

Von deutscher Seite waren bei der Kon- 
Ieren? auch anwesend der Oberbefehls- 
haber der Kriegsmarine, Großadmiral 
Raeder, der Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht, Generalfeldmarschall 
Keitel, und der Staatssekretär für Luft- 
fahrt, Generalfeldmarschall Milch. 

In Begleitung der Vertreter der drei Re- 
gierungen befanden sich die Mitglieder der 


im Dreimächtepakt vorgesehenen verschie- 
denen Kommissionen. 

Nach einer Begrüßung der Teilnehmer 
im Namen der Reichsregierung gab der 
Reichsaußenminister einen all- 
gemeinen Überblick über die durch die 
Ereignisse der letzten Tage geschaffene 
Lage. Er wies dann im einzelnen auf die 
hierdurch der Konferenz gestellten neuen 
Aufgabe auf politischem, militärischem und 
wirtschaftlichem Gebiet hin und unter- 
strich die Bedeutung der engen Zusam- 
menarbeit zwischen den drei Mächten für 
die Erringung des gemeinsamen Endsieges. 

Generalfeldmarschall Keitel ergriff 
das Wort, um im Namen der deutschen 
Wehrmacht die japanische Wehrmacht als 
neuen Waffengefährten zu begrüßen und 
seiner Bewunderung für die großen Erfolge 
der Kriegführung im Pazifik Ausdruck zu 
geben. 

Anschließend ergriffen der italienische 
Botschafter Alfieri und der japanische 
Botschafter Oshima das Wort und leg- 
ten die Ansichten ihrer Regierungen über 
die Aufgaben der Konferenz dar, die sich 
in allen Teilen mit der Auffassung der 
Reichsregierung deckten. Sodann wurde 
im einzelnen der Plan für die Fortführung 
und Erweiterung der gemeinsamen Auf- 
gaben festgelegt. 


` „Schulter an Schulter 
zu gemeinsamem Kampf und Sieg’ 


Botschafter Oshima über Japans Verteidigungskampf 


Berlin, 15. Dezember 

Der Kaiserlich Japanische Botschafter 
Oshima hatte am Montagnachmittag 
namhafte Vertreter der deutschen Presse 
und die Berliner Pressevertreter der im 
Antikominternpakt zusammengeschlosse- 
nen Länder zu einem Empfang geladen. Bei 
dieser Gelegenheit gab Botschafter Oshima 
eine Erklärung ab, in der er einleitend her- 
vorhob,' daß sein besonderer Dank der 
deutschen Presse gebühre, die der Sache 
Japans stets ein so lebhaftes Interesse, 
Verständnis und Sympathie entgegenge- 
bracht habe. Er führte dann weiter aus: 
„Diese Haltung entspricht ganz, wie ich zu 
meiner größten Freude wiederholt fest- 
stellen konnte, der Haltung des deutschen 
Volkes in allen seinen Schichten. Insbe- 
sondere waren die Ovationen, die ich an- 
läßlich der am 11. Dezember im Reichstage 
gehaltenen welthistorischen Führerrede er- 
halten habe, ein beredter Ausdruck des 
Vertrauens, das vom deutschen Volk Ja- 
pan ungeteilt entgegengebracht wird. Es 
ist gewiß, daß vom japanischen Volk diese 
herzlichen Gefühle der Freundschaft erwi- 
dert werden. 


Es bedarf nicht vieler Worte, um festzu- 
stellen, wie egoistisch die Ostasienpolitik 
der angelsächsischen Mächte stets gewesen 
ist; ihr einziges Ziel war die Ausbeutung 
der Völker Ostasiens. Seit dem Ausbruch 
des Krieges in Europa, und besonders seit 
dem Abschluß des Dreimächtepaktes haben 


Ein Nachgeben hätte für uns nicht nur 
eine allmähliche Selbstabwürgung bedeu- 
tet, sondern vor allem auch eine Verlet- 
zung der nationalen Ehre, da ihre Erfül- 
lung mit unseren Verpflichtungen gegen- 
über Deutschland und Italien unvereinbar 
gewesen wäre. Für uns konnte es daher 
selbstverständlich nur eine einzige Ant- 
wort geben: Wir reagierten mit 
einem kräftigen Zuschlagen. 
Daß wir den Krieg mit einem kräftigen 
Bombenhagel auf Hawai und Singapur, wo 
die Flotten unserer Feinde zum Angriff 
aufmarschbereit versammelt waren, begon- 
nen haben, ändert natürlich nichts an der 
Tatsache, daß wir damit in einen gerech- 
ten Verteidigungskrieg eingetreten sind. 

Darüber hinaus ist dieser Krieg aller- 
dings auch ein Befreiungskampf für das 
ganze Ostasien. 

Der Himmel hat uns in den ersten Kämp- 
fen mit reichem Waffenglück gesegnet. 
Wir wissen jedoch durchaus, daß uns noch 
harte Kämpfe bevorstehen, be- 
vor wir unser hohes Ziel erreicht haben. 

Nun ist die Stunde da, da Deutschland, 
Italien und Japan Schulter an Schulter zu 
gemeinsamem Kampf und Sieg angetreten 
sind. Die Waffenbrüderschaft und langer- 
sehnte Gemeinschaft der drei großen Völ- 
ker ist Tatsache geworden. Ich kann ihnen 
im Namen des japanischen Volkes ver- 
sichern, daß das Vertrauen, das Deutsch- 
land und Italien in uns setzen, nicht ent- 


Japan an allen Fronten im Angriff 


% Tag vor Erscheinen - Gewünschte Einzelnummern sind nur gegen vorher. Einsendung v. IPI. lieferbar 
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Offensive gegen Hongkong - Eine zweite britische Division 
in Malaia vernichtet - 374 USA.-Flugzeuge zerstört 


vb. Berlin, 15. Dezember 


Während die Londoner „Sunday Times" klagt: „Die vergangene Woche ist 


ein Drama und eine Katastrophe am laufenden Band gewesen. 


sie eine erschütternde Kalamität 
uns” 
pazifischen Raum melden. 


Japanische Truppen, unterstützt durch 
Flugeinheiten, begannen Sonntag früh, nach 
einer Meldung aus Kaulun, einen all- 
gemeinen Angriff auf die Insel Hong- 
kong. Die Offensive wurde befohlen, 
nachdem der britische Oberkommandie- 
rende die japanische Aufforderung, die 
Kronkolonie zu übergeben, abgelehnt 
hatte. Das japanische Angebot erfolgte 
zur Verhinderung nutzlosen Blutvergießens 
unter der Zivilbevölkerung. 

Die japanische Admiralität gibt bekannt, 
daß in der letzten Woche, also in der 
ersten des Krieges im Stillen Ozean, 
350 000 BRT. feindlicher Tonnage vernich- 
tet wurde. Auf den Philippinen sind nach 
Mitteilung des japanischen Oberkomman- 
dos bisher 374 USA.-Flugzeuge vernichtet 
worden. Allein am 13. Dezember zerstör- 
ten japanische Marineflieger bei Angrif- 
fen auf Luzon, die Hauptinsel der Philip- 
pinen, 43 Flugzeuge am Boden, schossen 
einen amerikanischen Jäger ab und ver- 
loren selbst bei dieser Aktion nur zwei 
Flugzeuge. 

Uber weitere Luftangriffe auf kriegs- 
wichtige Ziele auf der Insel Luzon mel- 
det das Hauptquartier der Armeeabteilung, 
daß Flughäfen und Kasernen bei Aparri 
an der Nordküste der Insel und bei Tarlac 
nördlich von Manila angegriffen wurden. 
Das amerikanische Feldhauptquartier bei 
Baquio im Zentrum der Insel wurde eben- 
falls angegriffen und zerstört. 

Besonders heftige Kämpfe sind auf der 
Malaien-Halbinsel im Gange. Am 
Montag, um 3.50 Uhr japanischer Zeit, 
wurde durch das Marinekabinett mitgeteilt, 
daß der japanische Vormarsch auf Maläkka 
erfolgreich weitergeht und im Zuge 
dieser Operationen eine englische Panzer- 
division sowie eine Infanteriedivision ver- 
nichtet worden sind. 

Die in Britisch-Malaia gelandeten japa- 
nischen Truppen sind, wie das Hauptquar- 
tier berichtet, in raschem Vordringen und 


тинин иннин 


Zur See war 


für die Vereinigten Staaten und auch für 
können die Japaner neue große Erfolge von den Kriegsschauplätzen im 


haben einen „äußerst wichtigen Stützpunkt 
an der Westküste Britisch-Malaias” be- 
setzt. 

Auch der japanische Vormarsch auf der 
Malaiischen Halbinsel, der von thailändi- 
schem Gebiet aus erfolgt, nahm am Sonn- 
tag einen erfolgreichen Verlauf in Rich- 
tung auf den Singapur-Distrikt. Obwohl die 
britisch-indischen Truppen härtesten Wi- 
derstand leisten, dringen die japanischen 
Truppen unaufhaltsam durch den Dschun- 
gel vor. Die japanischen Landtruppen wer- 
den dabei von ihren Flugzeugen aus aktiv 
unterstützt. Sie sind vorzüglich ausgerüstet 
und offenbar für den Kampf im Dschungel 
besonders vorbereitet. Der Nachschub für 
die japanische Truppe wird außer durch 
Flugzeuge auch von motorisierten Kolon- 
nen durchgeführt. 

Wie Radio Singapur zugibt, gelang es 
japanischen Verstärkungen, an der Küste 
von Malaia zu landen. Diese Kolonnen 
marschierten jetzt gegen die britischen 
Streitkräfte vor. In der Provinz Kedah seien 
heftige Kämpfe im Gange. 

In einem Reuterbericht über diese 
Kämpfe heißt es: „Obwohl die kurzen amt- 
lichen Berichte keine Einzelheiten geben, 
besteht kein Zweifel, daß eine große 
Schlacht im Raum von Kedah stattfindet. 
Die japanischen Soldaten erweisen sich als 
gute Kämpfer im Dickicht und bahnen sich 
den Weg durch dichte. Vegetation hinter 
und zwischen den britischen Linien. Sie 
patschen im Schlamm und schwimmen mit 
ihrer gesamten Ausrüstung in den durch 
Krokodile unsicher gemachten Flüssen, als 
wenn sie für diese besondere Art des 
Kampfes besonders ausgebildet wären. Sie 
werden durch sehr starke motorisierte Ein- 
heiten unterstützt und machen erfolgrei- 
chen Gebrauch von ihren Waffen an der 
Straße von Kedah und längs der Eisenbahn, 
welche an dieser Straße entlang läuft." 

Die im Westen der Straits Settlements 
gelegene Insel Penang hat einen schwe- 
ren Luftangriff erlebt. Der Rundfunk Singa- 


TITTEN 


Erneute britische Angriffe 
in Nordafrika zurückgeschlagen 


Vernichtende Schläge der Luftwaffe im Osten 


Aus dem Führerhauptquartier, 15. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


schnitt sowie ап der Murmanbahn 
waren Angriiie der Luftwafie erfolgreich. 


Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine 


pur gibt zu, daß schon bei dem Luftangriff 
am Donnerstag auf Penang schwere Schä- 
den entstanden sind. Nach dem letzten 
mit großem Wagemut wunternommenen 
japanischen Luftangriff liegt ein großer 
Teil der Hafenanlagen und der Speicher 
dieses nordmalaiischen Handelszentrums, 
das ein Haupthafen für die Ausfuhr von 
Gummi, Zinn und Kopra war, in Trümmern 

Nach Meldungen aus Tokio werden auf 
britischer Seite wegen des japanischen 
Vordringens auf der Malaiischen Halbinsel 
ernsthafte Besorgnisse gehegt. Die indi- 
schen Truppen auf Malaia sollen Befehl 
erhalten haben, sich weder zurückzuziehen 
noch zu ergeben, sondern bis zum letzten 
Mann zu kämpfen. 

Der unaufhaltsame japanische Vormarsch 
auf der malaiischen Halbinsel hat, wie auf 
Umwegen in Tokio eingetroffene Nach- 
richten besagen, auch in Niederlän- 
disch-Indien eine äußerst nervöse 
Stimmung ausgelöst. Der Rundfunksender 
Batavia gab im Laufe des Sonntags in 
mehreren Sendungen ausführliche Regie- 
rungsanordnungen über die Durchführung 
der Mobilmachung auf Java bekannt. Alle 
Automobile und Motorräder werden von 
den Militärbehörden requiriert. In ganz 
Niederländisch-Indien wurden strenge Ver- 
ordnungen erlassen, die die Verbreitung 
von Nachrichten.-über militärische Ereie- 
nisse verbieten und schwere Strafen für 
Vergehen gegen diese Anordnungen an- 
drohen. Das Rauchen ist während der 
Luftalarme im Freien verboten. 

In einigen Gebieten wurden bereits Eva- 
kuierungsmaßnahmen angeordnet. U. a. 
wurden in Skrabaya Eingeborenenviertel 
evakuiert. Weiße Frauen und Kinder wur- 
den aus der Hafenstadt Penang nach süd- 
licheren Gegenden der Malaiischen Halb- 
insel evakuiert. Die britisch-indische Ha- 
fenstadt Kalkutta wurde von den bri- 
tisch-indischen Behörden zum Kriegsgebiet 
erklärt. 


Angriff auf Süd-Burma 


Gent, 15. Dezember 

Aus englischen Meldungen geht hervor, 
daß die Japaner von Thailand aus die er- 
sten Angriffe gegen Burma unternommen 
haben. Die Operationen richten sich gegen 
Kap Viktoria, die südlichste Spitze Burmas. 

Bei dem angegebenen Kampfgebiet han- 
delt es sich um einen schmalen, größten- 
teils gebirgigen Landstreifen an der Grenze 
von Thailand. Dieser südliche Teil Burmas 
ist mit dem Hauptteil des Landes nur 
durch eine Straße verbunden, die bis Ta- 
voy, 500 km nördlich von Kap Viktoria 
führt, 





Japan greift nach Singapur 


‚Sie können mein Wort darauf nehmen, daß 
ser Platz bei weitem die wichtigste Station 
Osten ist. Vom marine- und handelspoliti- 

schen Gesichtspunkt aus betrachtet, ist dieser 

Platz von viel größerem Wert als ganze Kon- 

tinente Uber den, der dies schrieb, ist im 

Kolonialamt in der Downing Street viel gelacht 

worden. Auch im Palast des Sultans von Johore 

wurde gelächelt. Dieser seltsame Engländer be- 
stand hartnäckig darauf, eine tropisch heiße, 
feuchte Sumpffieberinsel, die seit dem 14. Jahr- 
hundert fast unbewohnt war, käuflich zu er- 
werben. In Johore Bahru glaubte man ein bil- 
liges Geschäft abgeschlossen zu haben, und 
im Kolonialamt ärgerte man sich darüber 


Es war ohnehin schwer genug, zu entschei- 
den, was Enaland aus der Beute an Kolonien 
und Anlegehäfen, die es in den napoleonischen 
Kriegen in der ganzen Weit eingeheimst hatte, 
behalten sollte. Das Kolonialamt hatte Sir 
Thomas Raffles — um diesen handelte es sich 
hier — als Gouverneur nach Sumatra geschickt, 
als das von Napoleon geschluckte Holland 
nicht in der Lage war, seine Besitzungen im 
Fernen Osten zu verteidigen. Er hatte keinen 
Auftrag, Inseln zu kaufen, mit denen nach der 
Meinung der Beamten des Colonial Office 
nichts anzufangen war. Aber Raffles, kaufte, 
wie es die Ostindische Handelskomnanie in 
Indien tat. Im Februar 1819 hatte er den Kaul- 
vertrag in der Tasche 

Der Hellsichtige wußte, daß die Dummköpfe 
in Downing Street das Lachen verlernen wür- 
den. Die Handelsniederlassung, die Sir Stam- 
ford Raffles auf der kleinen Insel gründete, ist 
heute — Singapur, eine Welthandelsstadt erster 
Ordnung mit 600000 Einwohnern, modernen 
Autostraßen, Sitz des Generalgouverneurs der 
britischen Kronkolonie Straits Settlements, Vor- 
ort des Malaiischen Staatenbundes, dessen Bun- 
desrat nach der Flöte des britischen Gonver- 
neurs genau so zu tanzen hat, wie er das von 
den mälaischen Sultanaten Johore, Kedäh, Ke- 
lantan, Perlios und Trengganu erwartet. 

Auch dies hatte der verlachte Raffles, den Enq- 
lands führender Historiker Trevelyan heute 
„einen der größten und besten Diener des 
Empire” nennt, vorausgesehen, daß Singapur 
eine der bedeutendsten Handelsstraßen des 
Fernen Ostens beherrscht: „Die neue Station 
besitzt jeden Vorzug geographischer Lane und 
lokaler Natur, деп. wir uns wünschen können. 
Einen vorzüglichen Hafen, unmittelbar an der 
Straße von China gelegen, mit allen Eigen- 
schaften, die den Schutz der Schiffahrt erleich- 
tern. Jedes Schiff, das die Straße durchfährt, 
muß weniger als eine halbe Meile vom Ufer 
unsere Flagge passieren.” 

London hat das sehr spät begriffen. Scheers 
Gegner in der Skagerrakschlacht, Lord Jelicoe, 
nach dem Weltkrieg Generalgouverneur von 
Neuseeland, hat den Ausbau Singapurs gefor- 
dert und dafür einen Zehnjahresplan aus- 
gearbeitet. 

Die Admiralität begriff endlich die Situation. 
1920 ging man an die Arbeit. 1923 wurden die 
ersten größeren Mittel bereitgestellt, und mit 
wechselnder Intensität der Ausbau durchge- 
führt. Heute ist Singapur die stärkste See- 
festung der Welt, das Bollwerk der britischen 
Macht im ganzen Fernen Osten und auch die 
vorgeschobene Bastion zum Schutze Indiens. 

Während die Hafenstadt Singapur, die „Lö- 
wenstadt”, und auch der Zivillufthaferr an der 
Südspitze der nur 730 qkm großen Insel liegt, 
befindet sich der riesige Kriegshafen und der 


Reichsminister Kerrl gestorben 
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eines Krieges erlebt hat, hat auch wieder- 
holt ausgeführt, wie er vor dem Ausbruch 
dieses Krieges bis zum äußersten versucht 
hatte, auf dem Verhandlungswege eine 
friedliche Lösung zu finden. Aber ebenso 
wie die unermüdlichen Friedensbemühun- 
gen des Führers von den angelsächsischen 
Mächten als eine Schwäche Deutschlands 
ausgelegt wurden, so wurde auch unsere 
Geduld von ihnen als Schwächezeichen ge- 
deutet. Diese falsche Einschätzung führte 
zu der arroganten Haltung der Amerika- 
ner, die in den ultimativen Forderungen 
gipfelte: 

1. Zurückziehung aller japanischen Truppen 

aus China und Indochina, 


2. Austritt Japans aus dem Dreimächtepakt 
usw, 


Tokio, 15. Dezember 

Die Zeitung „Nitschi Nitschi Schimbun” 
läßt sich aus Buenos Aires berichten, daß die 
Vereinigten Staaten beabsichtigen, demnächst 
die Falklandinseln zu besetzen. 

Die Falklandinseln sind bekanntlich eine 
britische Besitzung im Südatlantik in der 
Nähe des Kap Horn. 


Keine Kursänderungen 
argentinischer Handelsschitte 


Buenos Aires, 15. Dezember 
Das argentinische Marineministerlum demen- 
tierte am Samstag Meldungen, nach denen die 
dem Staat gehörenden argentinischen Handels- 
schiffe den Befehl erhalten haben sollen, un- 
verzüglich amerikanische Häfen anzulaufen 
oder nach Argentinien zurückzukehren. 


Gegenangriff in Libyen 


Rom, 15. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Моп- 
tag hat folgenden Wortlaut: x 

Der andauernde feindliche Druck im Gebiet 
von Ainel el Gazala stieß auf den zähen 
Widerstand unserer Truppen, die überall zum 
Gegenangriff übergingen. 

Vorstöße gegen die Stützpunkte von Sol- 
lum und Bardia wurden abgewiesen. Der 
Angreifer ließ einige Gefangene in unserer 
Hand, 

Die Luftwaffe der Achse beteiligte sich stark 
am Kampf. Sie belegte gegnerische Angriffs- 
kolonnen mit Maschinengewehrfeuer und zer- 
störte Panzeransammlungen. 20 feindliche Flug- 
zeuge wurden abgeschossen, davon 13 von 
Italienischen und deutschen Jagdfliegern, 7 von 


der Flak. Zwei unserer Flugzeuge sind nicht 
zurückgekehrt. 

Bei feindlichen Einflügen nach Derna und 
Cirene gab es zwei Tote und einen Verletzten 
Schaden wurde nicht angerichtet 

Beim Einsatz im mittleren Mittelmeer wurden 
zwei unserer leichten Kreuzer durch Torpedo» 
treffer versenkt. Fast die ganze Besatzung 
konnte gerettet werden. Ein feindlicher Zer- 
störer der ehemaligen niederländischen Kriegs 
marine wurde versenkt 

Das unter dem Befehl von Korvettenkapitän 
Torri stehende U-Boot griff einen englischen 
Kreuzer im östlichen Mittelmeer an und er- 
zielte einen Torpedotreffer. Das von Kapitän- 
leutnant Campanella geführte U-Boot tor- 
pedierte einen weiteren feindlichen Kreuzer 
im mittleren Mittelmeer 


Auta: 8 


Berlin, 15. Dezember 


Reichsminister SA.- Obergruppenlührer 
Hanns Kerrl ist in der Nacht zum Sonntag 


Jahre 1923 der NSDAP. beitrat und die erste 
Ortsgruppe der Partei gründete 


Seit jener Zeit war Hanns Кеп! ein unermüd- 
licher Streiter für die Bewegung Sein Name 
wurde rasch in ganz Niedersachsen bekannt 
Als einer der ersten sechs Abgeordneten der 
NSDAP. zog ег 1928 in das seinerzeitige Prou- 
Benparlament ein. Am 20. Mai 1932 wurde er 
zum Präsidenten des Preußischen Landtages ge- 
wählt. Nach der Machtübernahme wurde Kerri 
zuerst preußischer Justizminister; auf diesem 
Posten hat er sich durch die Einführung des 
Preußischen Erbhofgesetzes als Vorbereiter des 
späteren Reichserbhofgosetzes große Verdienste 
um die Entwicklung eines arteigenen deutschen 
Bauernrechtes erworben. Später wurde ihm die 
Leitung der „Reichsstelle für Raumordnung” 
übertragen. Im Jahre 1935 übernahm er dann 
die Leitung dos neugebildeten Reichaministeri- 
ums für kirchliche Angelegenheiten, Reichsmi- 
nister Kerrl маг SA.Obergruppenführer und 
Geperalarbeitsführer. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Militärflugplatz an der Straße von Johore im 
Norden, die von einem Eisenbahndamm, der 
gleichzeitig Autostraße ist, überquert wird und 
so die Insel mit dem Festland verbindet. So- 
wohl die Singapur als auch die dem Kriegs- 
hafen vorgelagerten Inseln sind mit Forts ver 
sehen. Die Ol- und Kohlenvarräte sind über die 
Insel verteilt. Was an Verteidigungs- 
anlagen denkbar ist, ist gebaut worden. Selbst 
das Trinkwasser, in dem tropischen Klima ein 
unerläßliches Versorgungsmittel, ist in riesigen 
Behältern gespeichert. Artilleriestellungen und 
Luftabwehreinrichtungen, besonders stark in 
der Nähe des Kriegs- und Militärflughafens 
massiert, sind auf der ganzen Insel, mit tropi- 
schem Gewächs getarnt, anzutreffen. Die Stärke 
der Landstreitkräfte wird auf 4—3 Divisionen 
geschätzt 

Die Admiralität verfügt im Kriegshafen von 
Singapur über das größte Schwimmdock der 
Мей mit einem Fassungsvermögen von 60 000 
Tonnen und über ein Trockendock von 55 000 
Tannen, Beide sind also in der Lage, die gr 
ten bis heute gebauten Schlachtschiffe mühelos 
aufzunehmen, Bis zur Errichtung dieser Docks 
war die nächste Reparaturmöglichkeit für 
große Einheiten Malta 


Singapur, Sitz des Oberhefehlshabers der bri- 
tischen Permnoststreitkräfte, steht und fällt mit 
der Stärke der dort zur Verfügung stehenden 
Flotteneinheiten, Was heute in Singapur an 
Kriegsschiffen stationiert ist, ist unbekannt. Be- 
zeichnend für die Schwere des Schlages, den 
die japanische Marineluftwaffe den britischen 
Seestreitkräften dort durch die Versenkung der 
Schlachtschilfe „Prince о! Wales” und „Re- 
pulse” versetzte, ist die Tatsache, daß die bri- 
tische Admiralität gezwungen war, als Ersatz 
für das 35 000-Tonnen-Schlachtschiff „Prince of 
Wales” den 10000-Tonnen-Kreuzer „Edinburgh” 
zum Flaggschiff der Fernostflotte Englands zu 
machen 


Hieß es einst nicht in frivolem Ton: „We 
have the ships, we have the men, we have 
money too „Wir haben die Schiffe, haben 
die Männer und haben das Geld dazu”? Ein 
Kreuzer als Flaggschiff muß in den Augen der 
Jingos an der Themse wie eine Gottesläste- 
rung in. Notwehr wirken, Und die Männer? 
Nun, die Regimenter in Singapur sind aus In- 
dern, Siamesen, Australiern und Neuseeländern 
rekrutiert, Eine Handvoll Engländer nur dar- 
unter, Aber 500000 Chinesen wimmeln dort 
herum in ihren erbärmlichen Hütten und Haus- 
booten 


Nicht nur zur See haben die Japaner zuge- 
schlagen. Schon sind sie zu Lande auf 250 km 
an das für unverwundbar gehaltene Singapur 
herangekommen, Birma ist schwach und weit, 
das selbst schwer bedrängte Hongkong, 2700 km 
entfernt, Hilfe von hier wie dort kaum mög- 
lich. Fällt die Festung, dann verliert England 
nicht nur seine wichtigste Handelsbasis im 
Fernen Osten und damit viele, viele Straits- 
dollarmillionen, nicht nur den wertvollen Um- 
schlagplat2 für die wichtigsten Rohstoffe, die 
die Welt der Malaieninseln im reichsten Maße 
besitzt, nicht nur ein Machtzentrum, wie es in 
solcher Gewalt kein zweites im pazifischen 
Raum mehr gibt. Es verliert dort seine Zu- 
kunft und Hoffnungen. Singapur wird 
sich zweifellos wehren gegen den japanischen 
Ansturm aus der Luft, vom Lande und von der 
See her. Wird es aber das Schicksal abwen- 
den können? Dr. H. Ноерії 


seine 


London gibt Besetzung Kauluns zu 


, Berlin, 15. Dezember 

Nachdem die Hongkong gegenüberlie- 
gennde Halbinsel Kaulun bekanntlich be- 
reits am 12. Dezember von den Japanern 
besetzt worden war, rang sich der Lon- 
doner Nachrichtendienst am 14, Dezember 
zunächst den schönen Satz ab, daß „die 
japanischen Behauptungen von der Ein- 
nahme Kauluns in Anbetracht der Natur 
des Landes sehr wohl möglich sein kön- 
nen”, — Mit der für englische Verhältnisse 
nur geringen Verspätung von drei Tagen 
verkündet Reuter nun am heutigen Mon- 
tag, es gebe „jetzt keinen Zweifel mehr 
darüber, daß sich Kaulun in den Händen 
der Japaner befindet." 


Das von diesem Zweifel befreite Büro 
meldet im übrigen noch, daß die japanische 
Artillerie, die in heftigem Feuerwechsel 
mit den Batterien von Hongkong stehe, 
wahrscheinlich auf den Hügeln hinter Kau- 
lun Aufstellung genommen habe. Granat- 
treffer schlügen jetzt in dem wichtigen 
Hafengebiet Hongkongs ein 


Brückenbau ЕГ 


Vortrag bei der Hochschulwoche der Technischen Hochschule München 


Hochschulwoche der Tech- 
München brachte die Gau 
Fachgruppe Bauwesen, Ar 
adrucksvollen Vor- 
tag über den Wiederaufbau vom Feind sinn 
tor Brücken in Ost und West, Reichs- 
Köln, berichtete in einem 
Tätigkeit im We 
deutsche En 
m zunächst stlos erscheinenden Wirr 
g, Was zu war 
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Besonders eindrucksvoll war die Herstellung 
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London zieht Bilänz 


Weitere Verschlechterung der Versorgungslage erwartet 


Drahtmeldung unseres nach Stogkholm antsandten Sonderberichterstatters 


dr. th. b. Stockholm, 15. Dezember 


In London hat man die Bilanz der letzten 
Woche gezogen, die einem Bericht des 
„Svenska Dagbladet” zufolge als die drama- 
tischste und schicksalsschwerste seit Ausbruch 
des Krieges bezeichnet wird. Man hat in Lon- 
don und Washington allen Grund, eine sehr 
sorgfältige Rechnung aufzustellen. Der Eintritt 
Nordamerikas in den Krieg ist von englischer 
Seite zwar begrüßt worden, was er aber für 
England in Wirklichkeit bedeutet, beginnt den 
Londoner Kriegshetzern bereits jetzt aufzu- 
gehen 

Eine weitere Folge der Ereignisse der ver- 
gangenen Woche, so heißt es nämlich in dem 
gleichen Bericht d Svenska Dagbladet”, ist 
die erneute Verschlechterung der 
englischen Versorgungslage, die 
sich nach der Besetzung Islands durch die Ver- 
einigten Staaten vorübergehend etwas gebes- 
sort hatte. Geleitzüge im Schutz nordamerika- 
nischer Kriegsschiffe hätten nur so lange eine | 


gewisse Sicherheit geboten, als die deutschen 
Unterseeboote, aus dem Willen heraus, Kon- 
fikte zu vermeiden nordamerikanischen 
Kriegsschiffen gegenüber Zurückhaltung ge- 
zeigt hatten. Das werde in Zukunit nicht mehr 
der Fall sein. Davon abgesehen sei aber damit 
zu rechnen, daß die nordamerikani- 
schen Lebensmittellieferungen 
erheblich herabgesetzt werden 
müßten und daß deshalb die Lebensmittelzutei- 
lungen stark verringert würden. 

Noch bedenklicher aber werde der Ton- 
nagemangel werden. Gewallige Mengen 
von Kriegsmaterial müssen nach neuen Kriegs- 
schauplätzen geschaft werden, und es werde 
sich als notwendig herausstellen, dieses M 
terial im Stillen Ozean, wahrscheinlich auch im 
Indischen Ozean, unter Geleitschutz fahren zu 
lassen. Das wiederum würde eine weitere Ver- 
knappung des Schiffsraumes und eine erheb- 
liche Verlängerung der Lieferzeiten zur Folge 
haben. 


In den weiteren englischen Stellungnahmen 
zum Verlust der „Prince of Wales” und der 
„Repulse” ist das Bestreben zu erkennen, die 
Vernichtung dieser beiden britischen Schlacht- 
sehife аш das Fehlen genügenden Schutzes 
aus der Luft zurückzuführen. Man will im tra- 
ditionsgesättigten England nicht einsehen, daß 
der Chef der britischen Fernostflotte, der mit 
der „Prince of Wales” untergegangen ist, un- 
vorsichtig und tollkühn gehandelt hat, und 
glaubt sich aller Sorge enthoben, wenn erst 
einmal genügend Luftstreitkräfte im Fernen 
Osten vorhanden sind. Daß die seestrate- 
gische Lage durch die Vernichtung der bei- 
den englischen Schlachtschiffe und durch den 
Ausfall der nordamerikanischen Schlachtschiffe 
„Oklahoma”, „Westvirgina” und „Arizon 
kleineren Schiffen ganz abgesehen, eine erheb- 
liche Verschiebung zugunsten J 
pans erlahren hat, wird den Engländern vie 
leicht erst langsam, dennoch aber mit genügen- 
der Deutlichkeit zum Bewußtsein kommen. 


Luftwaffe und Kriegsmarine im erfolgreichen Einsatz 


Berlin, 15. Dezember 
Die Ungunst des Wetters hielt die deutschen 
Flieger in der vergangenen Woche nicht ab, 
ihre Einsätze gegen die Briten mit guten Er- 
folgen durchzuführen, Das englische Schill 
bauzentrum Newcastle wurde ebenso wie 
Liegeplätze und Hafenanlagen an der Ost- 
und Südostküste der Insel mit zahlreichen 
Bomben belegt. Unsere Kampfflugzeuge über- 
wachten in den letzten sieben Tagen nicht nur 
die Gewässer um Großbritannien, sondern qril- 
fen auch mehrfach Schiffsziele an. Nord 
ostwärts Aberdoen erhielt ein beladener Han- 
delsdampfer einen schweren Treffer und fiel 
damit auf längere Zeit für die Versorgungs- 
schiffahrt aus. Im Seegebiet um Dundee fielen 
weitere vier britische Schiffe mit 14000 BRT. 
und ein Zerstörer den deutschen Bombern zum 
Opfer. 


Auch im Mittelmeer lagen britische Ein- 
heiten unter der Wirkung des Zuschlagens 
deutscher und italienischer Катрі едет. Zwei 
britische Kreuzer, ein Zerstörer und ein großer 
Tıuppentransporter erhielten schwere Beschä- 
digungen. 

Die Truppen des Deutschen Afrikakorps 
wurden in ihren schweren Kämpfen mit den 
britischen Truppen, die sich größtenteils aus 
Neuseeländern, Südafrikanern, Australiern und 
Indern zusammensetzten, weitgehend von Ver- 
bänden der deutschen Luftwaffe unterstützt. 
Bei Tage und in der Nacht griffen die Besat- 
zungen in mutigen Einsätzen in den Erdkampf 
ein und belegten außerdem Tobruk sowie die 
feindlichen Nachschubwege in Ägypten mit 
vielen Bomben, Mit zwei erfolgreichen Nacht- 
angriffen auf Flugplätze und Hafeneinrichtun- 
gen auf Malta nahmen deutsche Flieger ihre 
Einsätze gegen diesen britischen Inselstütz- 
punkt nach längerer Pause wieder auf. 


Größere Verbände der deutschen Luftwaffe 
wurden am 12. und 13. Dezember in der M a r- 
marica erlolgreich eingesetzt Deutsche 
Kampfilugzeuge und Sturzkampflilugzeuge grif- 
fen unter starkem Jagdschutz durch Aufklärung 
fostgestellte Kraftlahrzeugansammlungen wir- 
kungsvoll an. Viele Fahrzeuge brannten unter 
Explosionen und starker Rauchentwicklung aus 


An diesen Kämpfen beteiligten sich auch 
deutsche Zerstörerverbände im Tiefangriff mit 
Bordwaffen, Mehrmals kam es während eines 
deutschen Angriffs zu Luftkämpfen mit 
britischen Jägern und Zerstörern, von denen 11 
von Messerschmittjägern ohne eigene Verluste 
abgeschossen wurden, Außerdem brachten die 
deutschen Jagdflugzeuge noch vier englische 
Bombenflugzeuge, und die deutsche Flakartille- 
rie ein weiteres Flugzeug zum Absturz, Die 
Briten verloren also insgesamt 16 Flugzeuge. 


Die Kriegsmarine blieb auch in der 
letzten Woche sowohl im Atlantik als auch im 
Mittelmeer am Feind. Auf dem Wege von 
Amerika sanken vier britische Handelsdampfer 
mit 27000 BRT. darunter ein Tanker, durch 
die Torpedos deutscher U-Boote, Im Mittelmeer 
schickte ein U-Boot vor der afrikanischen 
Küste einen weiteren vollbeladenen großen 


Ost ала West 


паќеп, zweigleisig in zehn Monaten geschafft. 
Neben der Trümmerstätte wuchsen die Hebe- 
türme empor, wurden zwei Uberbauten ab- 
gestützt, um einen beschädigten und geborste- 
en Betonpfeiler abbauen und neu errichten zu 
können, wurden mit Hilfe der Hebetürme die 
? Uberbauten aus der Brückenrichtung heraus- 
gedreht, auf die Talsohle abgelassen, dort aus- 
gebessert und schließlich auf die wiederher- 
gestellten Fundamente gehoben, Eine kluge 
Arbeitsteilung der Räumungs- und Ausbau- 
arbeiten sowie der Beton- und Eisenrepara- 
war notwendig, um ohne Störung rasch 
ı arbeiten. Alle Arbeiten wurden von einem 
Stab deutscher Ingenieure und Facharbeiter 
mit im übrigen meist einheimischen beitern 
von deutschen Firmen ausgeführt, Die um! 
senden Arbeitsleistungen lassen sich schon 
sus wenigen Zahlen erahnen, So wurden im 
letztgeschilderten Fall 6500 Kubikmeter Beton 
geräumt, dagegen 7100 Kubikmeter neuer 
Betonbau errichtet, Die Materialanfuhr geschah 
durch 1200 zu entladende Eisenbahnwaggons, 
während 105 beladen wurden. Die Gosamtarbeit 
wurde bei einer zwischen 500 und 600 Mann 
schwankenden Belegschaftsstärke in 1210000 
Arbeitsstunden geschafft 

Diese in sachlicher Knappheit geschilderten 
Aufbauarbeiten wurden durch zwei Tonfilme 
des Deutschen Stahlbauverbandes auf das 
glücklichste ergänzt, Der eine „Zerstörung und 
Aufbau gesprengter Weichselbrücken nach 
dem Polenfeldzug" zeigte mehr die Romantik 
des Brückenbaus, vom Zerschneiden abgestürz- 
t Eisenkonstruktionen unter Wasser bis zur 

htüberfluteten Nachtarbeit des Nieters über 
Flusses; der a re 
Film з zeigte mit der „Hebung der 
gesprengten Bogenbrücke bei Nymengen” am 
Waal bei Holland, deren großer Bogen von 
244 m Länge in zwei ungleichen Teilen in den 
Fluß gestürzt war, mahr die technische Seite 


turen 


m spiegelnden Bis des 


Tanker der Briten in die Tiefe, und bei weite- 
теп Operationen erzielte die deutsche U-Boot- 
Waffe Treffer auf einem Zerstörer und einem 
Frachter, der bis zum Deck mit wertvollem 
Nachschubmaterial beladen war, Bei einem Ge- 
fecht deutscher Minensuchboote mit britischen 
Schnellbooten im Kanal bekamen die Briten wie- 
der einmal die deutsche Schlagkraft zu fühlen. 
Nach Verlust eines Schnellbootes entzogen sich 
die Briten mit ihren restlichen Schnellbooten, 
von denen einige Beschädigungen erhielten, 
dem weiteren Kampf. 


Bei einem der zahlreichen Ausbruchsversuche 
der Bolschewisten aus Leningrad war es 
kleinen Gruppen bolschewistischer Infanteri- 
sten gelungen in die Stellung eines ostpreu- 
Bischen Regimentes einzudringen, Sofort sam- 
melte ein Leutnant dieses Infanterieregimentes 
alle verfügbaren Soldaten und setzte mit 
ihnen zum Gegenstoß an. Von allen Seiten 
griffen sie die eingedrungenen Bolschewisten 
an. Ein schwerer Nahkampf! von 
Mannzu Mann entwickelte sich, wobei der 
größte Teil der Bolschewisten vernichtet, der 


Rest in die Flucht geschlagen wurde. Der 
Leutnant war mit diesem Ergebnis jedoch nicht 
zufrieden, sondern setzte, die günstige Lage 
ausnützend, den fliehenden Sowjetsoldaten 
nach und fügte ihnen im Verlauf der sich hier- 
bei entwickelten Kämpfe weitere blutige Ver- 
luste zu. 


Starke Verteidigungsstellungen der 
Sowjets genommen 


Ostmärkische Infanterie griff bei den 
Kämpfen im Südabschnitt der Ostfront 
zwei von den Bolschewisten stärk besetzte Ort- 
schaften an. Die Bolschewisten hatten die bei- 
den Dörfer zu starken Verteidigungs- 
stellungen ausgebaut und wehrten sich 
hartnäckig mit allen ihnen zur Verfügung ste- 
henden Waffen. Den mit großer Wucht vor- 
getragenen Angriffen der ostmärkischen Infan- 
teristen erlagen sie aber schließlich. Nach er- 
heblichen blutigen Verlusten gab der Feind die 
Ortschalten auf und zog sich nach Osten 
zurück. 


Europa furchtlos und zuversichtlich 


Berlin, 15. Dezember 


Die Bukarester Presse befaßt sich mit 
der Erklärung des Kriegszustandes zwischen 
Rumänien und den Vereinigten Staaten und 
betont übereinstimmend, daß Rumänien seine 
Verpflichtungen aus dem Dreierpakt erfülle. 
„Der diplomatische Akt illustriert seine gerad- 
linige und entschlossene Lehensauffassung in 
der internationalen Politik”, schreibt der 
Außenpolitiker des „Curentul“. „Timpul“ 
schreibt, die aggressive Politik Roosevelts hat 
zum Krieg mit den Staaten des Dreimächte- 
paktes geführt, Die Tatsache, daß Rumänien 
als Mitglied des Dreimächtepaktes seine Ver- 
pflichtungen erfülle, entspreche seinen politi- 
schen Überzeugungen und Traditionen. 

Die bulgarischen Zeitungen berichten 
über die Sobranje-Sitzung und heben die Ein- 
mütigkeit hervor, mit der das Sobranje den 
Beschluß der Regierung gebilligt hat. Als der 
bulgarische Ministerpräsident Filoff den Be- 
schluß der bulgarischen Regierung, sich mit 
England und USA, im Kriegszustand befindlich 
zu betrachten, verkündete und erklärte, daß es 
die Solidarität mit den Achsenmächten sei, auf 
der das neue Europa aufgebaut sein müsse, 
erhoben sich alle Abgeordneten des bulgari- 
schen Parlaments und veranstalteten eine b 
geisterte Kundgebung vor den Ge- 
sandten Deutschlands, Itallens und der anderen 
zum Dreimächtepakt gehörigen Staaten. Das 
Parlament billigte sofort den Beschluß der Re- 
gierung und schloß unter begeisterten Hoch- 
rufen auf den König von Bulgarien. Als vorher 
Außenminister Popoff beim Bericht über den 
Beitritt Bulgariens zum Antikominternpakt den 
Namen des Führers erwähnte, brach das 
Parlament in einen Beilallssturm aus. 


des Ausbaus, Die Errichtung der bis 42 m 
hohen Hubtürme, das Funktionieren der hy- 
drauljschen Pressen auf der 34 m breiten Quer- 
hrücke über den Hubtürmen, von wo aus die 
Bogenteile nach Abschneiden der Fahrbahn 
und Hängestangen an den langen Zugbändern 
in 14-em-Abschnitten durch den Mechanismus 
der Laufkatzen bei täglicher Hebung von Am 
bis zu einer Endhöhe von 40m gehoben wur- 
den, das Ausrichten beider Bogenteile in eine 
Gerade, die Verbindung der Bruchstelle durch 
fertige Werkstücke bei freier Schwebe der 
riesigen Bogenteile, schließlich das glückliche 
Vollenden des Werkes mit dem peinlich 
genauen Einpassen der Bogenenden auf das 
Brückenfundament, worauf sich die Brücke 
wieder in eigener Dynamik frei spannte, wur- 
den durch ebenso sachliche wie schöne Aut- 
nahmen zu einem dramatischen Ereignis voller 
Spannung 


Willibert Dringenberg 


Der Verfasser der Palm-Schrift 


Nürnberg, 15. Dezember 


Am 26. August 1806 wurde der Nürnberger 
Buchhändler Johann Philipp Palm als Ver 
leger der Schrift „Deutschland in seiner tiefen 
Erniedrigung” in Braunau auf Befehl Napoleons 
erschossen, Palm lioß sein Leben als Märtyrer 
für Deutschlands Freiheit. Es entsprach daher 
seinem ganzen We ‚ wenn er in heroischer 
Standhaftigkeit bis zuletzt sich weigerte, den 
Verfasser dieser Schrift zu nennen und das 
Geheimnis mit ins Grab nahm, Die Zeitgenos- 

en und die späteren Geschlechter beschäftigte 
aber immer wieder die Frage nach dem Namen 
des Verfassers 

Nunmehr ist es in langjähriger Forschungs- 
arbeit dem beim Archiv der Stadt der Reichs- 
parteitage Nürnberg tätigen Bibliothekar Dr 
Hans Wecker gelungen, den Verfasser der 
Schrift „Deutschland in seiner tiefen Erniedri+ 
gung” in der Person des Justizrates Dr. jur 
Johann Georg Leuchs, der zur fraglichen 
Zeit in Nürnberg ansäs war, zu ermitteln. 
Nach fachmännischem Urteil handelt es sich 


Die Budapester.Sonntagsblätter beschäf- 
tigen sich eingehend mit dem Kriegszustand 
zwischen Ungarn und den USA. „Uj Magyar- 
sag” erklärt, Ungarn sei sich der Tragweite 
dieses Schrittes bewußt und sei bereit, seine 
Folgen zu tragen. Јодага erfüllt seine Pflichten 
mit eiserner Entschlossenheit. 

„Függetlenseg” schreibt; Die ungarische 
Offentlichkeit nahm mit Freude und Begeiste- 
rung Kenntnis von dem historischen Entschluß 
der Regierung, die die Solidarität Ungarns mit 
seinen großen Verbündeten bekundete, Ungarn 
steht entschlossen mit allen Kräften an der 
Seite seiner Freunde. Der Kriegszustand ist 
eine logische Folge der Verbundenheit des 
Ungarntums mit den Achsenmächten, die die 
Fesseln von Trianon zerbrachen. 

Die gesamte Presse der Slowakei nimmt 
die Erklärung der slowakischen Regierung über 
den Kriegszustand mit den USA. und Groß- 
britannien mit großer Befriedigung zur Kennt- 
nis, Das amtliche Organ der Hlinka-Garde stellt 
dazu fest: In diesem Krieg wird kein einziges 
gesundes Volk besiegt werden, Besiegt aber 
und ausgerottet werden die niederträchtigen 
Ausbeuter der Völker, Unsere tapfere Armee 
hat bewiesen, daß nicht die Zahl alles be- 
deutet, sondern der Wille zu siegen und der 
Glaube an den Sieg der Wahrheit. 

Von den kroatischen Blättern wird zum 
Ausdruck gebracht, daß dieser Schritt ein 
neuer Beweis der Einigkeit Europas sei sowie 
die Furchtlosigkeit und Zuversicht unter- 
strichen, mit der nicht nur Deutschland und 
Italien, sondern auch die übrigen verbündeten 
europäischen Staaten der Endauseinander- 
setzung mit den Feinden der Neuordnung der 
Welt entgegensehen, 


um eine Forschungsarbeit von großer und ein- 
maliger Bedeutung. Dr. Wecker legt das Ergeb- 
nis seiner Forschungen zum Geburtstag Palms, 
der sich am 18. Dezember zum 175. Male jährt, 
in einem eingehenden Aufsatz nieder, der in 
der November-Nummer der vom Oberbürger- 
meister der Stadt der Reichsparteitage Nürn- 
berg herausgegebenen „Nürnberger Schau” 
veröffentlicht worden ist, 


Münchener Veranstaltungen 
wm 
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Schönes Deutschland 


Die neueste Wochenschau ist der sonntäglichen 
Vormittagstilmvorführung im Ufe 
gangen. Dann zog in wunderbarer 
das Land der Ostsee vorüber (Landeskulturlilm der 
Tobis) mit Königsberg, der alten Krönungss 
Stadi des deutschen Ritterordens, Stadt Kants, und 
heute Stadt der deutschen Ostmesse, das seine kul- 
turelle und wirtschaftliche Mission bruchlos durch 
die Jahrhunderte erfüllt hat. Bin Film der deutschen 
Reichsbahn führte nach dem nordseeumspülten Nor- 
derney, ein anderer nach Thüringen, ins grüne 
Herz Deutschlands”, wieder ein anderer zum Kai- 
serstuhl, dem Vulkan der Rheinebene, Ein Film der 
ostmärkischen Kultur-Filmgemeinschaft trägt die 
Donau abwärts nach Linz, führt in des Führers Hei- 
mat nach Braunau a. Inn und bis an die ewinen 
Bergriesen des Dachstein. Fast möchte man es eine 
Filmsymphonie nennen, in der Ost und West und 
Süd der deutschen Heimat zusammengeschlossen 
sind, landschaftliche Schönheiten von besonderer 
Eigenart entschleiernd. Auch das Leben der Men- 
schen ist im Bilde eingefangen. Ob Haffischer ihre 
Netze reusen, ob Glas zu formschöner Zier gebla- 
son wird oder in den Märchenorten des Weihnachts- 
mannes Spielsachen für begehrliche Kinderhände 
entstehen — überall ist die Bedingtheit fühlbar, mit 
der Natur und Tradition die Lebenskreise unseres 
Volkes formten und gestalteten. 

Grete Boruttau 


„Saat und Ernte zwischen zwei Schlachten’ 


Das Kriegsgeschehen in nächster Nähe, arbeitet 
der Cyrenarkabauer auf selnom Fold. Er hat es erst 
ganz kurz der Wüste abgerungen. Sein Sohn aber 
steht mit den Hunderitausend in der Sandwüste, dies 
Feld zu verteidigen. Diesen Sinn des afrikanischen 
Krieges beleuchtet ein kurzer Front- und Heimatfilm 
„Saat und Ernte zwischen zwei Schlachten", den die 


Dienstag, 
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Otto Schiele gefallen 


In den Kämpfen im Osten ist vor kur- 
zem auch unser Kamerad Otto Schiele, 
Schriftleiter des „Völkischen Beobachters", 
im Alter von nur 30 Jahren gefallen. Otto 
Schiele war #-Untersturmführer und Plak- 
Zugführer bei der Waffen-#f. Sein General 
bezeugt ihm, daß er sich als ein tapferer 
Offizier und umsichtiger Führer hervor- 
ragend bewährt hat, 


Das ist unser Schiele, wie wir ihn kann- 
ten. Seit Anfang des Krieges war er an der 
Front, als alter #f-Mann voll und ganz 
Soldat und Vorbild den Männern, mit 
denen er vor dem Feind stand. Aber schon 
im Studenten war eine zweite Neigung er- 
wacht: der Journalismus. Kurz nach der 
Machtergreifung kam er zum „VB.”, Sein 
offener Blick für alles Politische, die 
scharfe Beobachtungsgabe und eine weit 
über seine Jugend entwickelte Urteils- 
fähigkeit ließen ihn als besonders talentiert 
für unseren Beruf erscheinen. Er war der 
Mann, der sich auch vor keiner Klein- 
arbeit fürchtete, der alles anpackte, was 
der Beruf aufbürdet. So konnten wir Otto 
Schiele schon nach kurzer Ausbildung eine 
umfangreiche Selbständigkeit zutrauen und 
überantworten. Er hat die Leitung der Zei- 
tung niemals enttäuscht. Zuletzt hatte er 
sen Posten unseres Vertreters im Gau 
Württemberg inne. Gerade der Anspruch 
an den Journalisten auf dem Außenposten 
ist einer der höchsten, die es im Journalis- 
mus gibt. Ständige Bereitschaft, ein Wach- 
sein in jeder Minute, eine nie nachlassende 
Arbeitskraft verlangt dieser Dienst, Wir 
dürfen deshalb sagen, daß Otto Schiele, 
weil er hier nie versagte, der Journalist 
war, wie er sein soll. Seine Gewissen- 
haftigkeit, sein Fleiß, seine Hingabe an die 
Zeitung, tausendfach erprobt, waren bei- 
spielhaft. Der „Völkische Beobachter" ver- 


` Ritterkreuz für tapfere Flieger 


Berlin, 15. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an 


Hauptmann Wittmann, Staffelkapitän 
in einem Kampfgeschwader, und 


Oberleutnant Beeger, Stalfelkapitän 
in einem Kampfgeschwader. 


Generaloberst Haase 60 Jahre alt 


Berlin, 15. Dezember 


Am 15. Dezember begeht Generaloberst 
Haase, Oberbefehlshaber einer Armee, 
seinen 60. Geburtstag. Wie im Weltkriege, 
so hat er auch jetzt im Großdeutschen 
Freiheitskampf entscheidende Erfolge in 
den Feldzügen gegen Deutschlands Feinde 
erringen können. 

Im Polen- und Westfeldzug führte er als 
Kommandierender General das 1. Armeekorps 
gegen den Feind, und die Siege dieses Korps 
werden immer mit seinem Namen verbunden 
bleiben, 


Seine soldatische Laufbahn, die er in einem 
württembergischen Feldartillerie-Regiment be- 
gann, ist reich an verantwortungsvollen Stel- 
len, sein entschlossenes Handeln 
und sein persönlicher Einsatz ein 
Vorbild für seine Soldaten. Während des jetzi- 
gen Krieges gegen den Bolschewismus hat er 
mit die größte Aufgabe, dem Ostheer n 
Rücken freizuhalten. Die Divisionen seiner 
Armee stehen in Frankreich, Auch hier wacht 
das deutsche Schwert, bereit, jeden Angreifer 
zu vernichten, 


Geheimrat Klewitz 75 Jahre 


Berlin, 15. Dezember 
Der Oberbefehlshaber des Heeres, Gene: 
feldmarschall von Brauchitsch, dem 
heimen Kriegsrat Ministerlalrat a. D. Kle- 
witz zu seinem 75. Geburtstag in einem 
Schreiben seine und des Heeres Glückwünsche 
ausgesprochen. Er gedenkt darin der ausge- 


Deutsch-Italienische Gesellschaft zum Jahresschluß 
ihrer bisherigen Veranstaltungen im Künstlerhaus 
zeigte, Die Endlosigkeit der іп der unerbittlichen 
Sonne flirrenden Ebene, überspült und verdüstert 
vom Sandsturm, die ungeheuren Schwierigkeiten, 
in diesem Gebiet zu kämpfen, Infanteriesturmangriffe 
und Fliegerattacken, daneben die neuerstandenen 
Kolonistengebiete mit ihren Menschen und deren 
Arbeit sind in ungeschminkten Bildern gezeigt. Von 
dor packenden Realistik der t, dem ergreifend 
einfachem Dasein der Kolonistenfamilie ist dieser 
Pilmstreifen ein emstes Dokument. 

Zum Ernsten gesellte sich ein Heiteres: Donizettis 
„Don Pasquale”, von der Generalcine, mit einge- 
streuten Melodien aus der Oper gedreht in italieni- 
scher Sprache, Die scherzhafte Handlung erfuhr 
einige filmische Variatioı Laura Solari, der qe- 
feierte italienische Filmstar, hält mit ihrer ange- 
borenen schelmischen Grazie die zwei männlichen 
Hauptpersonen in Schach. Ihrer Schönheit gelingt 
das ohne weiteres. Hübsche Blicke auf die römische 
Campaqna und verschwenderische Szenen ein 
maskierten Opernballes würzen das Ganze. Mit wital- 
E Dialogen goizen weder Armando Falconi (Don 
'asquale) noch Franco Coop (Malatesta). 

Der von Amtswalter Müller mit begrüßenden Wor- 
ten eingeleiteten Feier wohnten auch Oberbürger- 
meister Fiehler mit Frau sowie Minister Pittalis mit 
Frau und andere bekannte Persönlichkeiten bei. 


Wally P. Schultz 


Stroß-Quartett spielte Moz 


Die NSG. „Kraft durch Freude” veranstaltete im 
Bayerischen Hof eine Mozart-Gedenkfeler, deren 
Ausführung dem Stroß-Quartett übertragen war. Mit 
dem Trio Es-dur (Köchel 408) für Viola, Klavier 
(Prof. Hobohm) und Klarinette wurde das Konzert 
stimmungsvoll eingeleitet. In diesem und dem dar- 
auf folgenden Quintett A-dur (Köchel 581), das zu 
den späteren Tonschöpfungen Mozarts zählt, ist der 
Klarinette eine tragende Rolle zugewiesen, Prof. 
Dreisbach als mitwirkender Klarinettist ließ die Me- 
lodie kantilenengleich aufklingen, seine meisterliche 
Technik ganz in den Dienst des Ausdrucksspieles 
stellend. Zum Abschluß erklang „Eine kleine Nacht- 
musik“, G-dur (Köchel 525), Prof. Jaeger am Kontra- 
рай. Dieses Werk ist voll geistig-musikalischer Bẹ- 
weglichkeit und dobel durchdrungen von jener Ab- 
geklärtheit, die nicht nur im Aufbau der instrumen- 
falen Form sondern mh ebensosehr in der 
inneren Struktur der mi 

Ausdruck kommt. Harmonien von unvergleichlicher 
Schönheit haben die ausübenden Künstler vor die 
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Aufn.: В, Holtmann, Stuttgart 
liert in Otto Schiele einen Mann, der als 
Kamerad so wertvoll und unentbehrlich 
schien, wie er als Journalist begabt und 
zukunftversprechend gewesen ist. 


Die Anerkennung, die Otto Schiele als 
Soldat gefunden hat und die auch in der 
Auszeichnung mit dem Eisernen Kreuz zum 
Ausdruck gelangte, hat uns, seine Kame- 
raden, tief erfreut. Wir sahen, daß er der- 
selbe geblieben war, ein; deshalb immer 
bescheidener und hilfsbereiter Mensch, 
weil er schon trotz seiner Jugend den 
Wert der Persönlichkeit in sich trug und 
empfand. 


zeichneten Leistungen von Geheimrat Kles 
witz während seiner fast 36jährigen Heeres- 
imamtendienstzeit auch während seiner Vi 
wendung bei der Schutztruppe. Ferner gilt 
sein Gedenken dem Wirken von Geheimrat 
Klewitz als Intendant im Weltkrieg und als 
Referent in der Verpflegungsabteilung des 
Heeresverwaltungsamts. 


Dem Glückwunschschreiben des Oberbefehls- 
habers des Heeres hat sich der Chef 
des Heeresverwaltungsamtes, Generalleutnant 
Osterkamp, auch im Namen der Beamten 
des Heeresverwaltungsamtes in einem SOn- 
deren Glückwunschschreiben angeschlossen. 


Die Schweiz übernimmt den Schutz 
der deutschen Interessen in USA. 


Berlin, 15. Dezember 


Der Schutz der deutschen Interessen in den 
Vereinigten Staaten ist von der Schweizer Re- 
gierung übernommen worden. Gleichzeitig ist 
die Schweiz auch mit der Übernahme der Ver- 
tretung der Interessen der Vereinigten Staaten 
und Englands in Deutschland betraut worden. 


Begegnung Ciano-Pawelitsch 


Venedig, 15. Dezember 


Der Poglavnik Dr. Ante Pawelitsch traf am 
Montagvormittag in Venedig ein, wo kurz 
zuvor auch der italienische Außenminister 
Graf Ciano angekommen war. Auf dem Wege 
durch die Stadt wurden beiden Staatsmännern 
von der Bevölkerung lebhafte Sympathie- 
kundgebungen bereitet, 
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Nach Meldungen aus Bagdad hat die bri- 
tische Regierung der irakischen Regierung mit- 
geteilt, daß Lebensmittel und andere Waren 
aus Indien und sonstigen Gebieten des Welt- 
reiches, auf die das Land angewiesen ist, nicht 
mehr geliefert werden könnten, 


Лед Rosenberg. Houptachritilaitog 
B. $tellvertretender Hauptschriftleliter Jos 
(х, 2. bei der Wehrmacht), I. У, De, Ernst 

‚ Verantwortlich für den Anzeigentell: Ernst 

ternhagen. Ver! га, Eher Macht, 


fallsstürmen, die die Form von Ovationen 
dankte das Publikum für die Stunden der 
Grete Boruttau 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Schuricht dirigiert Bruckners Neunte in Turin. Carl 
Schuricht. einer der erfolgreichsten Gastdirigenten in 
Italien, führte im Rahmen der zyklischen Symphonie- 
konzerte des Turiner Rundfunks Bruckners 9. Sym- 

honie auf, Er, wie wenige berufen, die altigen 

neren Spannungen die: Torsos im großen Zuge 
au binden und dabei die felerliche Grundstimmung 
dieser Musik in ihren kontemplativen Strömen эч 
halten, übe: gte, ja riß seine Hörer zu geradezu 
stürmischen Beifallskundgebungen hin. Der zweite 
Teil des Abends brachte neben Rossinis beschwin: 
dargebotener „Semiramis"-Ouvertüre Werka zelt- 
genössischer italienischer Komponisten, denen Schur 
пећія übe: tungskunst eben! starken 


Widerha 
Frank Wohltahrt 


msk. Neue HJ.-Musikschule in Hannover. Ent- 
sprechend dem kulturellen Aufbauwerk im Gau 
$üdhannover-Braunschweig wurde soeben in аре, 

w von Gauleiter Lauterbacher durch den 
Gobietstührer Conrad die neue Musikschule d 
HJ. in Hannover ihrer Bestimmung übergeben, Sie 
ist in einem stilvoll wiederhergestellten Parkschlöß+ 
chen untergebracht, das kein Geringerer als der 
тобе hannoversche Baumeister Laves schuf. Die 
mule soll der jugendlichen Laienmusikerziehung 
auf breitester Grundlage dienen. Aus ihr sollen u. a, 
ervorwachsen, die sich dam 

im Reich anreihen 

Nissen, der Heldenbariton der 
Staatsoper München, wurde kürzlich in einer von 
Hans Knappertsbusch geleiteten Meistersinger-Pest- 
Aufführung in Wuppertel-Barmen als Hans Sachs 


t 
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Im Rahmen der Ortsgruppe München der Deut- 
schen Akademie findet in Anwesenheit des 
Präsidenten der Deutschen Akademie, Minisiernräsl- 
dent Ludwig Siebert am Mittwoch, den 17. Dezember 
1941, 20 Uhr, in den Räumen des Clubs уоп Mün- 

sing-Palais die dritte Voranstaltung 
mit einem Vortrag des Haupischrift- 
der Wochenzeitung „Das Reich”, От. Bugen 
spricht über das Thema 


leiter 
Mündler, statt. Dr. Міма! 
„Die Presse in der Politik”, 
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Unter Bulgariens Löwenbanner 


Mazedoniens Weg in die Freiheit 


Von unserem nach Bulgarien entsandten Schriftleiter Dr. Wilhelm Koppen 


Die „mazedonischen Zustände" waren lange 
Jahre im politischen Wörterbuch Europas ein 
so geläufiger Begriff wie die „politische Wirt- 
schaft". Man dachte dabei an eine Art Dauer- 
äufstand, der hier, besonders seit der Jahr- 
hundertwende, bald unter der Asche glimmend, 
bald in hohen Flammen aufschlug, und an 
dessen Gluten sich so mancher „Staatsmann” 
aus alter Schule die Finger verbrannte, Da die 
Diplomaten schließlich so diskret geworden 
waren, das Schicksalswort „Meerengen” nicht 
mehr in den Mund zu nehmen, schnitten sie 
diese Frage lieber vom entfernteren Ort der 
mazedonisehen Reformen an. Als 1903 der 
große Hinduaufstand ausbrach und der Sultan 
100000 Mann aufbieten mußte, um ihn nieder- 
zuschlagen, nutzten alle Parteien diese Lage 
entsprechend aus. Es gab viel ernste Worte 
über die Härte der türkischen Maßnahmen, 
und schließlich wurden die Reformen von der 
Pforte zugesagt. Das alles war aber doch nur 
das Vorspiel zum Balkankrieg von 1912/13, 
der den europäischen Besitz des Osmanen- 
reiches auf Ostthrazien beschränkte. 

Mazedonien würde damals nicht befreit, es 
wechselte nur eine Bremdherrschaft gegen die 
andere, die serbische. Da Mazedoniens bulgari- 
scher Charakter damals auch von den Serben 
nicht ernstlich bestritten wurde, hatten diese 
den Bulgaren vor dem gemeinsamen Kampf 
gegen die Türkei den größten Teil des Landes 
als Siegespreis zugestanden, und nur für das 
nordwestliche Grenzgebiet um Skoplje (Usküb) 
herum sollte ein Schiedsspruch des Zaren ein- 
geholt werden, der ‘zweifellos auch diesen 
Streifen an Bulgarien gegeben hätte. Nach dem 
Friedensschluß mit den Türken fielen aber die 
Serben ihrem Nachbarn in den Rücken, und da 
alle Balkanstaaten sich damals gegen Sofia 
vereinigten, mußte es Mazedonien den Serben 
überlassen, denen es im Weltkrieg nun für 
drei Jahre entrissen wurde. 

Die mazedonischen Zustände aber dauerten 
an, dieser ewige bewaffnete Protest eines Vol- 
kes, das auf seinem altererbten Boden immer 
wieder seine Art verleugnen soll, dessen Da- 
sein die Serben sogar einfach leugneten, Als 
der Sultan 1870 den Bulgaren eine eigene Kir- 
chenorganisation zubilligte, umfaßte das neue 
Exarchat alle überwiegend bulgarischen Ge- 
biete und selbstverständlich auch Mazedonien. 
Es fanden sogar Abstimmungen statt, welche 
die Volkszugehörigkeit erwiesen. Die Serben 
aber gingen weiter: für sie gab es nur ein 
„Südserbien“, und die Volkszählung kannte 
keine Bulgaren, die großzügig den Serben zu- 
gesellt wurden, und dementsprechend gab es 
auch nur serbische Schulen, Gerichte, Beamte. 


Daß dieses Land keineswegs die goldenen 
Zeiten erlebt hat, welche die Serben durch Er- 
richtung schwerer Repräsentationsbauten in 
Skoplje vortäuschen wollten, erweist sich für 
den Besucher auf Schritt und Tritt, Für die 
massenhaft einströmenden Serben wurden zwar 
eigene Viertel geschaffen, die als wohnlich gel- 
ten können, aber das Gesamtbild der Stadt ist 
chaotisch. Wie in Sofia wird auch hier die ord- 
nende Hand des deutschen Städtebauers Müs- 
mann eingreifen, denn die bulgarische Verwal- 
tung ist entschlossen, Skoplje zu einer würdi- 
gen Hauptstadt Mazedoniens zu machen, Sie 
erst ließ morastige Plätze zwischen prunkenden 
Talmifassaden solid pflastern und entwirft ver- 
ständige Pläne für die kommende Arbeit, die 
in die Breite und Tiefe gehen soll. Dahin ge- 
hört auch die Ansiedlung der Juden, die auch 
hier wirtschaftlich die Oberhand hatten und 
bei den Mazedoniern besonders unbeliebt 
waren, weil sie es mit den Serben hielten. 


Wieviel Armut und Verfall gab es in dieser 
Metropole „Südserbiens"! Die völlige Ver- 
wahrlosung der Vorstädte traf vor allem die 
Bulgaren, die hier seit alten Zeiten wohnten, 
weil sie von dort leichter Verbindung mit den 
bulgarisch besiedelten Landbezirken halten 
konnten. Hier steht auch das Geburtshaus des 
mazedonischen Freiheitskämpfers Drangoff, 
der im Weltkrieg als bulgarischer Oberst fiel, 
ein Mann, der bei den Komitadschi ein fast 
legendäres Ansehen genoß, „Wo Drangoff ist, 
da ist Brot”, sagte der Volksmund von ihm, 
damit zugleich auch die sozialen Hintergründe 
des Kampfes andeutend, der in diesem Land 
fast keine Hütte verschonte und gegen die 
Griechen mit nicht geringerem Nachdruck ge: 
führt wurde als gegen die osmanische Regie- 
rung und die hier ansässigen Türken. Disse 
sind allerdings in der Serbenzeit schon teil- 
weise nach Anatolien abgezogen. 


Es lag überall in der Natur der serbischen 
Herrschaft, daß sie nicht ordnend und werte- 
schaffend vorging, sondern vielmehr die jen- 
seits der altserbischen Grenzen liegenden Ba- 
nate nur nach Kräften auszubeuten suchte. 
Dieses unschöpferische Verfahren hat sich am 
Serbentum selbst bitter gerächt, in seiner Mitte 
ein Kriegsgewinnlerwesen aufkommen lassen, 
das die gesündere soziale Gestalt des alten 
bäuerlichen Wesens ankränkelte und den an- 
deren Völkern im jugoslawischen Staat ein 
Zusammenleben mit den Serben immer unmög- 
licher machte. In Mazedonien gab es von alters 
her überhaupt kaum ansässige Serben. Um so 
mehr waren sie bestrebt, die Mazedonier zu 
entnationalisieren, ohne auch nur den Versuch 
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'ormarsch motorisierter Verbände des Deutschen Afrikakorps =... 


zu machen, sie durch Entwicklung der großen 
Möglichkeiten des Landes für sich zu gewin- 
pen, So befindet sich Mazedonien heute noch 
im wesentlichen auf dem Stand der Türkenzeit. 

Es ist aber kein Zweifel, daß diese Ara des 
Verfalls und der Verarmung abgeschlossen ist 
und Mazedonien einer glücklicheren Zukunft 
entgegengeht. Es kann endlich einmal seiner 
Art gemäß leben und die Spuren einer Zeit 
endlosen Kampfes und bitterer Unsicherheit 
überwinden. 

Dafür bürgt die bulgarische Verwaltung, 
deren führende Männer übrigens fast durchweg 
Landeskinder sind, und vor allem das tatkräf- 
tige und lebensstarke Volk, das sich in der 
Vergangenheit durch keine noch so schwere 
Prüfung zerbrechen ließ und nun daran gehen 
kann, seine Energien, die bisher durch den 
steten Abwehrkampf verzehrt wurden, der Be- 
wältigung der Aufgaben zuzuwenden, die vor 
ihm stehen. Nichts wäre falscher als die Vor- 
stellung, daß der Mazedonier etwa der Unord- 
nung zuneigte und zu positivem Schaffen un- 
fähig wäre, Ganz im Gegenteil ist er vielleicht 
der bewußteste aller Bulgaren und leidenschaft- 
lich bereit, nachzuholen, was ihm in der trüben 
Vergangenheit zu tun unmöglich gemacht wurde, 

Insbesondere das Wardargebiet bringt alle 
Voraussetzungen zu einer großzügigen Ent- 
wicklung mit sich. Schon heute werden dort 
Reis und Baumwolle angebaut, und auch die 
Sojabohne läßt sich hier einführen. Wenn man 
in Alt-Bulgarien sieht, was dort unter vielfach 
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weit ungünstigeren Bedingungen in nur zwei 
Generationen geschaffen worden ist, so kann 
man sich leicht vorstellen, welche Leistungen 
sich erst in Mazedonien erzielen lassen, das 
im Vergleich zum alten Staatsgebiet noch 
schwach besiedelt ist, bei der Fruchtbarkeit 
seiner Bevölkerung aber aus sich heraus sehr 
bald die Arbeitskraft entwickeln wird, die zur 
Erschließung des Gebietes erforderlich ist. 

Wie ganz Bulgarien wird auch Mazedonien 
als Glied eines ganz Europa umfassenden Wirt- 
schaftsgebietes seine Rolle zu spielen wissen 
und einen der wichtisten Ergänzungsräume dar- 
stellen. Es kann in der Gewißheit ans Werk 
gehen, daß es nicht nur auf die eigene Kraft 
angewiesen sein wird, sondern daß ihm die 
ganze Fülle der Erfahrungen und Hilfsmittel 
zur Verfügung steht, die ihm die künftigen 
Hauptabnehmer seiner Erzeugung bieten 
können. 

Allerdings müssen zunächst die alten Sünden 
im Verkehrswesen gutgemacht werden. Die 
Serben suchten Mazedonien möglichst von der 
Verbindung mit seinen Nachbarn abzuschnei- 
den. Sie haben sich geweigert, die Bahnstrecke 
von Skoplje nach Sofia zu bauen, obwohl die 
Bulgaren ihren Anteil bis zur Grenzstation 
Gueeschewo längst fertiggestellt hatten. Auch 
die Straße von Gueeschewo nach Kumanowo 
wurde von den Bulgaren in einem sehr schlech- 
ten Zustand übernommen. Wer sie heute be- 
fährt und dabei erst die ganze Leistung der 
deutschen Divisionen zu würdigen versteht. 


Deutsch-finnische Waffenbrüderschaft 


Durch eine Bunkerlinie im karelischen Urwald 


PK. Es ist lebendig geworden im verschnei- 
ten karelischen Urwald. Auf einer Stichbahn, 
die einst bestimmt war, den feindlichen Nach- 
schub bis nahe an die finnische Staatsgrenze 
heranzubringen, schlägt schneller als in den 
zurückliegenden Wochen der Ruhe der Puls 
der deutsch-finnischen Front. Monate sind ver- 
gangen, seit hier der letzte Transportzug der 
Sowjets über die Gleise rollte. Nun ist der 
Schienenstrang zur Aufmarschstraße der Ver- 
bündeten geworden. In mondhellen Nächten 
fahren auf ihm zahllose Schlittengespanne mit 
Kriegsmaterial ostwärts, um dann auf ausge- 
tretenen Pfaden zu verschwinden, die links 
und rechts in den Urwald einmünden. Auf dem 
Bahnkörper marschieren deutsche Infanterie- 
verbände, #-Formationen und finnische Regi- 
menter in ihre Bereitstellungsräume dicht hin- 
ter der dünnen Kette sichernder Vorposten. 
Die Stunde des Losschlagens steht unmittelbar 
bevor. Drüben, jenseits der Drahtverhaue, hin- 
ter einem schmalen Streifen Niemandsland 
scheint man nichts zu ahnen. So sehr hat die 
kurze Zeit der Ruhe die Bolschewisten in Si- 
cherheit gewiegt, daß sie diese offenbar als 
einen Dauerzustand betrachten, Da bricht des 
Morgens völlig unerwartet das Unwetter über 
sie herein, Seit AUhr früh prasselt der Stahl- 
hagel der deutschen und finnischen Artillerie 
auf ihre Stellungen. Ein mächtiger Donner- 
schlag hat die nächtliche Stille zerrissen. Dann 
krachte es, bald hier, bald dort. Immer mehr 
steigerte sich die Feuergeschwindigkeit, immer 
kürzer werden die Abstände zwischen den Ab- 
schüssen, bis ein einziges, ununterbrochenes 
Dröhnen die Luft erfüllt. Granaten aller Kaliber 
in dichter Folge pfeifen und jaulen, Detonatio- 
nen drüben, dazwischen das nervöse Tacken 
der Maschinengewehre, der dumpfe Knall der 
Granatwerfer, anschwellend, abebbend und 
dann nach einem Fortissimo plötzlich verstum- 
mend. Das ist die lärmende Ouvertüre zur 
Schlacht im Urwald. 

Uber unseren Köpfen nehmen die Geschosse 
ihre Bahn und finden ihr Ziel. Dort drüben muß 
es eine Hölle sein! Wohlig strecken wir uns 
in unseren Zelten. Noch hat die Artillerie das 
Wort. Die Stunde der Infanterie ist noch nicht 
gekommen. ?: 


Als der Tag anbricht, stehen die Sturm- 
truppen bereit. Die Finnen tragen weiße Schne 
anzüge über ihren Uniformen. Das macht sie 
unkenntlich in der verschneiten Waldland- 
schaft. Alles Gepäck und Gerät ist auf Purilas 
verladen, schlittenähnlichen Fahrzeugen, die 
von stämmigen Pferden gezogen werden und 
auf keinerlei Wege, die es hier nicht gibt, an- 
gewiesen sind. Sie bahnen sich selbst einen 
Pfad zwischen den Bäumen und bewähren sich 
gerade in diesem Gelände als ideales Trans- 
portmittel. Die schweren Maschinengewehre 
ruhen auf Akkios, kleinen, flachen, manns- 
langen Booten, die durch Pferde oder im Mann- 
schaftszug über Schnee und Waldpfade vor- 
gebracht werden. Sie dienen auch zum Rück- 
transport Verwundeter. 

Die Drahtverhaue sind durchschnitten, die 
Minensperren unschädlich gemacht. Uber das 
Niemandsland geht es vorwärts. Drei #-Маппег 
sind da, die einzigen Feldgrauen unter den 
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Von Kriegsberichter Heinz Hünger 


weißgekleideten Finnen. Sie bedienen eine 
Funkstelle, durch die die Verbindung mit dem 
im Nachbarabschnitt kämpfenden #-Regiment 
aufrechterhalten wird. Für eine kurze Strecke 
sind wir Weggenossen, dann trennt uns die 
Verschiedenartigkeit unseres Auftrages. Es 
kracht und schießt von allen Seiten. Vor uns, 
hinter uns, links von uns, rechts von uns. Die 
Bolschewisten empfangen uns mit Artillerie- 
feuer, Gewehrgranaten, Maschinengewehren. 
Dabei bleibt der Gegner unsichtbar. Eine ver- 
teufelte Sache. Wo verläuft eigentlich die 
Front? Das ist schwer zu sagen in der Un- 
übersichtlichkeit dieses Waldes. 


Ruhig. ohne ein Wort, die Pfeife zwischen 
den Zähnen, das Gewehr schußbereit, streben 
die Finnen vorwärts. Kaum, daß sie die Kopie 
einziehen, wenn eine feindliche Kugel dicht 
an ihnen vorbeipfeift, Wie ein Gespensterzug, 
denke ich unwillkürlich. Die Purilas, vor denen 
die struppigen, starken Pferde gehen, folgen 
dichtauf, Für sie gibt es keine Hindernisse. 
Eine motorisierte Truppe wäre da in einer hilf- 
losen Lage. Aber wo die Natur der Mechani- 
sierung Einhalt gebietet und der Krieg wieder 
seinen ursprünglichen Charakter annimmt, er- 
weist sich das Pferd als der zuverlässigste Hel- 
Ter des Menschen. 


Wir sind jetzt in der Zone, die unter dem 
Feuer der deutschen und finnischen Artillerie 
gelegen war. Sie haben ganze Arbeit geleistet 
Der Wald ist zerfetzt und blutet aus tausend 
Wunden. Die Wucht der Geschosse hat Bäume 
entwurzelt und starke Stämme wie Strohhalme 
gebrochen. Alle 15 Meter etwa hat eine Gra- 
nate den Boden aufgewühlt. Nichts deutet mehr 
darauf hin, daß hier noch vor wenigen Stun- 
den die vordere Linie der Sowjets war. Nur 
einige Tote liegen im Schnee 


Die ersten Gefangenen, Bleich, erdgrau im 
Gesicht, schmutzig, mit verdreckten Unifor- 
men. Alles ältere, verbrauchte Männer, bunt 
zusammengewürfelt: vom Altai, aus Moskau, 
Sibirien, aus Archangelsk, Kandalschka ..., in 
Eile ausgebildet und an die Front geworfen 
Denn die frischen, aktiven Regimenter, die an 
diesem Kampfabschnitt eingesetzt waren, haben 
sich längst verblutet, sind aufgerieben, ver- 
nichtet. „Der feindliche Kommandeur hätte 
sich einen Orden von uns verdient für das sinn- 
lose Hinopfern seiner besten Truppen”, sagt ein 
finnischer Offizier. Nein, sie hätten nicht ge: 
schossen, winseln die Gefangenen um Erbar- 
men. Und man möge ihnen das Leben schenken. 
Überhaupt wären sie keine Bolschewisten, nur 
gepreßt, gezwungen. Die finnischen Soldaten 
müssen ihnen wiederholt versichern, daß sie 
nicht umgebracht werden. 


Da ist auch wieder einer der #-Маппег von 
heute früh. Wo sind die anderen zwei? Im letz- 
ten Augenblick haben finnische Kameraden sie 
herausgehauen. Ein kleines Beispiel deutse! 
finnischer Waffenbrüderschaft inmitten des 
großen Geschehens, Der Kampf tobt um die 
Bunkerlinie. Zäh und verbissen verteidigen 
sich die Sowjets. Aber die Finnen gewinnen an 
Boden, Schritt für Schritt, Lautlos pirschen sie 
sich heran, Handgranaten und Maschinen: 
pistole sind ihre wirkungsvollen Waffen. Kleine, 
geschickte Umgehungsmanöver, der Einbruch 
ist gelungen! Der Gefechtsstand des Spitzen- 
regiments: ein Granattrichter von (ix Meter 
Tiefe, ausgelegt mit ein paar Föhrenzweigen. 
Ein Feldtelephon darin, durch das der Oberst 
soeben einen Lagebericht gibt. Zwei deutsche 
Soldaten kommen angekeucht, melden sich, er- 
statten Bericht über den Stand der Dinge im 
Nachbarabschnitt. Die Verbindung zum #- 
Regiment, das dort kämpft, ist hergestellt. 


Ein Bunker wehrt sich noch. Der Laufgraben 
liegt voller Leichen. Weiterer Widerstand 
des zusammengeschmolzenen bolschewistischen 
Häufleins ist sinnlos, So 12 Gegner kommen 
der Aufforderung zur Übergabe nach. Nur der 
Bataillonskommandeur wolle nicht, herichten 
sie, Er habe sich im Bunker verschanzt. 

„Ausgraben!” befiehlt der finnische Offizier 
Aber der doppelte Bohlenbelag aus dicken 
Stämmen macht erhebliche Schwierigkeiten. 
Schließlich klafft ein schmaler Spalt. Der Finne 
gibt dem Kommandeur drei Minuten Zeit, her- 
auszukommen, Ein sowjetischer Gefangener 
beschwört seinen Vorgesetzten, sich zu ergeben. 
Nur undeutliches Gemurmel aus dem Inneren 
des Bunkers ist die Antwort. 

Die drei Minuten sind um. 

„Handgranaten!” ruft der Finne 

Sie wird abgezogen und durch den Spalt 
geschleudert, Eine heftige Detonation erschüt- 
tert den Bunker, 

„Noch eine!” 

Wieder beben die Bohlenwände. 

„Er lebt noch”, sagt der Gefangene, der zum 
Stolleneingang hineingelauscht hat. 


die durch dieses sehr schwierige Gelände in 
einem Tag bis Kumanowo durchstoßen konn- 
ten, trifft freilich bereits auf starke Arbeiter- 
kolonnen, die diesen wichtigen Verbindungs- 
weg zu einer leistungsfähigen Straße ausge- 
stalten. Auch der Bahnbau- wird auf dieser 
Strecke in Angriff genommen werden, und 
ebenso wird man in naher Zukunft die Strecke 
Nisch—Saloniki zweigleisig ausbauen. Denn 
Mazedonien ist die Schlüsselstellung auf dem 
Balkan und damit als ein Land des Durch- 
gangsverkehrs von höchster Bedeutung 

Kein Mazedonier vergit, daß deutsche 
Truppen die Bringer der neuen Freiheit waren 
in deren Zeichen jetzt das Land als ein Teil 
des größeren Bulgariens einer besseren Zukunft 
entgegengeht. Die Bulgaren aber sind sich der 
großen geschichtlichen Aufgabe bewußt, die 
sie mit der Erfüllung ihrer alten Sehnsucht in 
Mazedonien übernommen haben, Ihr Löwenban- 
ner flattert wieder über den Gauen, die in der 
Geschichte des Bulgarentums stets ein Kern 
stück seines Volksbodens waren, die ihm so 
viele bedeutende Persönlichkeiten schenkte 
— allein in der kleinen Stadt Ressen bei der 
alten Königsstadt Ochrid wurden vier Männer 
geboren, die in der Geschichte des befreiten 
Bulgariens eine hervorragende Rolle gespielt 
haben, unter ihnen der frühere Ministerpräsi- 
dent Ljaptscheff — und das Hunderttau- 
sende seiner Söhne nach Alt-Bulgarien ent- 
sandte. Es ist vor allem diese unauflösliche 
volkshafte Verbundenheit Mazedoniens mit 
dem freien Bulgarien, die zu allen Zeiten be- 
stand und die ungerechten Grenzen innerhalb 
des bulgarischen Volksraumes übersprang, die 
den Ubergang zu der neuen dauernden Ord- 
nung erleichtert und die fruchtbare Auswir- 
kung der nun vollendeten staatlichen Gemein- 
schaft auf allen Gebieten gewährleistet 


(Vgl. auch unsere Aufsätze 
rien’ in der Ausgabe vom 2 


im Aufbau 


Fahrt ins größere Bulge 
Dezember und „Bulgarien 
in der Ausgabe vom 6. Dezember.) 


„Flammenwerfer! Ausräuchern!” 

Durch Spalt und Scharten, über die Barrikade 
am Stolleneingang zischt, alles versengend, die 
grelle Stichflamme, Es wird im Umkreis von 
mehreren Metern unerträglich heiß. Die Außen- 
wände des Bunkers sind verkohlt. 

Konnte sein Insasse das überleben? 

Es gibt Gedränge im. Stolleneingang. Rufe 
der Überraschung, Was gibt es? 

Es ist unglaubhaft, unwahrscheinlich: da 
arbeitet sich aus dem Gerümpel von Brettern 
und Stämmen*ein Mensch heraus, keuchend 
und prustend, mit wild in die Stirn hängendem 
Haar, blaurotem und blutverschmiertem Ge- 
sicht. Er trägt drei rote Sterne am Rockauf- 
schlag: der Bataillonskommandeur. 


Auf allen vieren kriecht er heraus, hustend 
und spuckend, aber ohne ernsthafte Verletzun- 
gen. Denn der Bunker war innen nochmals ab- 
geteilt, hatte ein stark geschütztes Gelaß, das 
keinerlei Offnung nach außen hatte. Nein, es 
war kein Ausharren auf verlorfenem Posten ge- 
wesen, der bolschewistische Kommandeur hatte 
sich nicht gewehrt, er hatte sich verkrochen 
in die finsterste Ecke seines Schlupfloches, wie 
sich ein Tier in Todesfurcht verkriecht. Pulver- 
dämpfe haben ihn schließlich herausgetrieben, 
der Flammenwerfer ihm den Atem genommen. 
Hinter ihm kommen zwei, drei seiner Soldaten 
zum Vorschein. Halbe Kinder noch, denen der 
Schreck über das soeben Erlebte in den Augen 
sitzt. „Wasser“, stößt der Sowjetoffizier hervor 
Man gibt ihm zu trinken, Er ist ein Hüne von 
Gestalt, mit derbem, knochigem Bauerngesicht 
und niedriger Stirn. Warum er nicht sofort her- 
ausgekommen sei, fragt man ihn. Er blickt sich 
furchtsam um, schaut uns an. 


Der dort, er deutet auf den toten Politruk, 
der ein paar Meter entfernt mit gräßlich ent- 
stelltem Gesicht und ausgebreiteten Armen 
auf dem Rücken liegt — der dort habe gesagt, 
daß alle gefangenen Sowjetoffiziere von den 
Finnen gefoltert und ermordet würden 


Die finnischen Soldaten lachen. Es ist ein gut- 
mütiges Lachen, und es nimmt den Gefangenen 
viel von ihrer Todesangst. Es dämmert schon, 
aber der Vormarsch geht weiter, Über die zer- 
störten Bunker vorwärts bis zur Straße, die 
ein paar Kilometer weiter nordöstlich ver- 
läuft. Die erste Widerstandslinie der Bolsche- 
wisten ist im glänzenden Zusammenwirken deut- 
scher und finnischer Truppen überrannt, nieder- 
gekämpft. Nun bilden sie Kessel, legen wäh- 
rend der Nacht eherne Ringe um die einge- 
schlossenen Sowjetstellungen Eine neue 
Mont" bahnt sich an. Morgen wird das Ge- 
lände gesäubert und auch dieser Abschnitt 
feindfrei sein. 


Die Lehren des Pazifikkrieges 


Japan besitzt bereits die Seeherrschait 


Tokio, 15. Dezember 


In einem Artikel befaßt sich Admiral Naka- 
mura in der Zeitung „Jomiuri Schimbun” mit 
den Lehren, die bereits aus den Operationen 
der wenigen Tage seit Kriegsbeginn mit Eng- 
land und den USA. im Pazifik zu ziehen seien, 
Hier ergebe sich die Tatsache, daß die Ameri- 
kaner zu großen Wert auf die Stützpunkte leg- 
ten, deren Ausbau mit einem riesigen Kosten- 
aufwand betrieben worden sei. In den USA 
habe man sich zweifellos in der Überzeugung 
getäuscht, hierdurch erstens die Seeherrschaft 
und zweitens die erfolgreiche Verteidigung ga- 
rantieren zu können. Die Illusionen der Ver- 
einigten Staaten in dieser Hinsicht seien in 
kürzester Zeit durch die überraschenden Ope- 
rationen der japanischen Marine zerstört wor- 
den. Die USA.-Flotte sei übrigens langsam und 
versuche nur in engster Anlehnung an den 
Stützpunkt zu operieren. Als man in Singapur 
hörte, daß die Japaner auf Malaia zu landen 
versuchten, seien die britischen Schiffe sofort 
ausgelaufen, und schon kurze Zeit später seien 
sie nicht etwa von den japanischen K 
schiffen, sondern von der Luftwaffe ve 
worden, Sicherlich habe man britischerseits mit 
einem Kampf zwischen den Flotteneinheiten ge- 
rechnet 

Die Seeherrschaftim Pazifik befinde 
sich heute, so fährt Admiral Nakamura fort, 
bereits praktisch in japanischen 
Händen. Während man in den Vereinigten 
Staaten großmäulig die Verteidigungslinie der 
USA. an die japanische Küste verlegte, habe 
die japanische Marine durch Tatsachen bewie- 
sen, daß Japans Verteidigungslinie die USA 
Küste sei, Die feindlichen Stützpunkte im Pa- 
zifik würden nach und nach fallen. In den Ge- 
wässern des Fernen Ostens befänden sich noch 
etwa 30 englische und amerikanische U-Boote, 
deren Tätigkeit mit der Besetzung der Stütz- 
punkte lahmgelegt sein würde, 
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Gesunkene Riesen 


Das USA.-Schlachischill „Arizona“ (32 600 1) wurde in der Schlacht von Hawai 


versenkt 
et, Berlin 


Die erste Aufnahme vom Untergang des britischen Flugzeugträgers „Ark Royal“, Bei 
einem Angriff deutscher Unterseeboote aul einen Verband britischer Kriegsschitie im 


westlichen Mittelmeer versenkten bekanntlich zwei U-Boote unter Führung der К. 
leutnante Reschke und Guggenberger den britischen Flugzeugträger „Ark Royal 


beschädigten d 
Zeitung „Times 


itän- 
und 


Schlachtschiff „Malaya” schwer. Diese Aufnahme aus der englischen 
zeigt den sinkenden 22 600 Tonnen großen Flugzeugträger mit starker 


Schlagseite. Ein Zerstörer nimmt Besatzungsmitglieder aui, die аш dem Startdeck zu 
erkennen sind, 
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канан 


ain: Scher) Bilderdienst, Berlin 
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Kroatische Ost-Freiwillige 
in italienischen Formationen 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


kg. Agram, 15. Dezember 

Auf dem mit den Fahnen der Mächte des 
Dreimächtepaktes geschmückten Agramer Mar- 
kusplatz, dem Sitz der kroatischen Regierung, 
fand am Sonntag im Rahmen. einer Militär- 
parade die Verabschiedung der kro- 
atischen Freiwilligen statt, die zu- 
nächst nach Italien und von dort im Rahmen 
der italienischen Wehrmacht an die Ost 
front abgehen werden, nachdem die bisher 
aufgestellten kroatischen Freiwilligeneinheiten 
in Deutschland ausgebildet und in die deut- 
sche Wehrmacht eingegliedert wurden. Vor 
der Ehrentribüne, auf der neben dem Poglavnik 
und Marschall Kvaternik die Gesandten Deutsch- 
lands und Italiens, die Chefs der ausländischen 
Militärmissionen und andere Ehrengäste Platz 
genommen hatten, waren die kroatischen Frei- 
willigen in italienischen Uniformen angetreten, 
flankiert von Ehrenformationen der deutschen 
und der italienischen Wehrmacht 

Der Poglavnik verabschiedete die Freiwil- 
ligen mit einer Ansprache, in der er sie auf- 
forderte, im Augenblick, da sie sich in das 
befreundete und verbündete Italien begeben 
würden, von wo sie mit den glorreichen italie- 
nischen Truppen gemeinsam nach dem Osten 
gehen, um Schulter an Schulter mit der glor 
reichen und unbesiegbaren deutschen Armee 
und den Soldaten der Verbündeten gegen den 
größten Feind der Menschheit, den Bolsche 
wismus, ze kämpfen, der alten kroatischen 


| 


Tradition, der glorreichen kroatischen militä- 
rischen Vergangenheit eingedenk zu sein. 
Kroatien und das kroatische Volk würden sie 
im Geiste begleiten, auf gie 41012 sein, weil sie 
ihr Heldenblut auf dem Schlachtielde für die 
Freiheit des unabhängigen kroatischen Staates 
und für eine bessere und glücklichere Zukunft 
des kroatischen Volkes vergießen würden, für 
einen nahen und sicheren Sieg des neuen 
Europa unter Führung des großen Führers 
Adolf Hitler und Вепио Mussolini. 
AufdieKriegserklärungandieVer 
einigten Staaten eingehend, erklärte der 
Poglavnik: „Heute hat kroatische Staats- 
regierung erklärt, daß sich von diesem 
Augenblick an mit dien feindlichen Staaten 
im Kriegszustand befindet. Wir taten dies nicht 
nur deswegen, weil uns dazu die Unterschrift, 
die wir unter einen Vertrag gesetzt haben, ver- 
pflichtet, sondern weil wir uns freuen, daß auch 
das kroatische Volk und der kroatische Staat 
in diesem großen und entscheidenden Welt- 
krieg mitwirken kann bis zum sicheren Siege, 
um so für das kroatische Volk und den kroa- 
tischen Staat nach dem baldigen großen Sieg 


eine bessere und glücklichere Zukunft zu 
sichern.” 


die 
sie 


Ein Vorbeimarsch der angetretenen Verbände 
schoß diese Feierlichkeit ab, die sich zu einer 
Manifestation der Treue Kroatiens zu 
den Achsenmächten gestaltete, 


neuen 


Betriebsanlage- und Warenbeschaffungs-Guthaben 


Einzahlungen vor dem 10. Januar 1942 


Bei seiner Rede vor den Vertretern der säch- 
sischen und mitteldeutschen Wirtschaft in 
Leipzig befaßte sich der Staatssekretär im 
Reichsfinanzministerium Fritz Reinhardt 
auch eingehend mit den Betriebsanlage- 
und Warenbeschaffungs-Guthaben der gewerb- 
lichen Unternehmer. Er führte dabei folgendes 
aus 


Auch die Unternehmer werden angeregt 
eisern zu sparen: in der Form von Betriebs- 
anlage-Guthaben und Warenbeschaffungs-Gut- 
haben. Es gibt sehr viele Unternehmer, die 
gegenwärtig über große flüssige Mittel vor 
fügen. Das ist insbesondere darauf zurückzu- 
führen, daß die Ersatzbeschaffung und die Neu- 
anschaffung von Betriebsanlagegutern mit Ruck: 
sicht auf den Vorrang der Kriegsgüte - 
gung in vielen Fällen gegenwärtig. nicht mög- 
lich ist. Die entsprechenden FißAnzierungs- 
mittel sind vorhanden, die Frsatzbeschaffung 
oder Neuanschaffung muß jedoch gegenwärtig 
unterbleiben, Dahinzu kommen, insbesondere 
beim Handel, die flüssigen Mittel aus der Ver 
minderung und Auflösung der Warenlager 


Die Unternehmer können 
gend genug gebeten werden, sich bei der Ver- 
wendung ihrer flüssigen Mittel stets von den 
gegenwärtig bestehenden volkswirtschaftlichen 
Notwendigkeiten bestimmen zu lassen, Ж» 
kommt darauf an, daß alles Denken und Han 
deln voll auf die Steigerung der Kriegsgüter 
erzeugung konzentriert wird und daß dem- 
gemäß unterlassen wird, was irgendwie geeig 
net sein könnte; dem Gedanken der Steigerung 
der Kriegsgütererzeugung abträglich zu sein 


daher nicht drin 


Jahren wieder- 
die Bildung steuerfreier 
Rücklagen zuzulassen, um daraus später die 
jetzt unterbliebenen Anschaffungen und In- 
standsetzungen nachholen zu können. Es mag 
betriebswirtschaftlich gesehen, durchaus gebo- 


BI 


H5242-0310 


Es ist in den beiden letzten 
holt gebeten worden, 





ten sein, Rücklagen für Aufwendungen zu bi- 
den, die erst später getätigt worden. Es würde 
aber mit dem Gedanken einer gesamten Kriegs- 
bewirtschaftung unvereinbar sein, wenn solche 
Rücklagen steuerfrei gelassen würden und auf 
diese Weise der Kaufkralt-UÜberschuß der Unter- 
nehmen nur vergröß уйга 

Das Reich ist bereit, eine erhebliche 
steuerliche Vergünstigung für die Zeit nach 
dem Krieg zu gewährleisten, für die Zeit, in der 
die Unternehmen fi besonders beweg- 
lich sein müssen, um Betriebsanlagegüter zu er- 
set und neu anzuschaffen, Instandsetzungen 
vorzunehmen und Warenlager aufzufüllen, 
Diese erhebliche steuerliche Vergünstigung 
und damit Vergrößerung der finanziellen 
Bewegungsmöglichkeit wird nach der 
Größe mmen, den der Unter- 
nehmer gegenwärtig bei seinem Finanzamt ein- 
zahlt zwecks Bild Botriebsanlage-Gut- 
haben und Warenbr fungs-Guthaben 

Bet arenbeschaf- 
fungs-( zulässig 

Es liegt im eresse 5 jeden демењ- 
lichen» Unternehm у dem 10. Januar 
1942 den Betrag, den er 
gegenwärtig « unter dem Stich- 
wort Waren- 
besch zuständigen 
Finar isgeschlos- 
sen obsanlane-Gut«- 
iben 
Bedin- 
a noch 
erden natûr- 
‹ haben, die 
1942 gebildet werden 
dere nicht Zurückzahlung nach 
Beendigung des Krieges verlangt werden kön- 
und es wird auch die Verzinsung nicht 
mit dem Zeitpunkt der Beendigung des Krieges 
beginnen 


aber 


anziell 


ihre 


die 
sich 
des Betrages best 
ng von 
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tbehren kann 


Betriebsanlage-Guthab 


gr 


oder 
ings-Guthaben” bei seinem 
Es ist nicht a 
zahlungen auf Betr 


amt einzuzahlen 
daß E 
und 


Hungs-Guth 
Die 
r die ( ‹ die 17 tu 


später 
gungen 


erneut 
а nicht 


itestens 


stig sein w für Gt 


10. Jar 


sog 
sp m 
Es wird ir 


muar 
ısbeso 


nen 





VÖLKISCHER BEOBACHTER Dienstag, 16. Dezember Nr. 350 ® Seite 4 


Einkreisung – keiner entkommt! 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Zinsherabsetzungsangebote bayerischer Banken 


München, 15. Dezember 

Auf Grund der Verordnung über das Уетѓаћ- 
ren beim Umtausch von Schuldverschreibungen 
der Kreditinstitute vom 8. Dezember 1941 wird 
den Inhabern der in Frage kommenden’ Werte 
die Herabsetzung des Zinsfußes vom 
1. April 1942 ab auf 4 Prozent angeboten. In 
Frage kommen sämtliche noch nicht gekündig- 
ten, auf Goldmark lautenden 4Vsprozentigen 
Pfandbriefe, Schuldverschreibungen und Kom- 
munalobligatio mit Ausnahme der Aus- 
landsanleihen und die auf Reichsmark lauten- 
den 4'/:ртогетіідеп Papiere genannter Art, die 
zur Zeit kündbar sind, oder erstmalig auf einen 
Kalendertag vor dem 2, April 1942 gekündigt 
werden können 

Von bayerischen Instituten kommen dabei in 
Frage: Die Bayerische Handelsbank in Mün- 
chen für ihre 4/sprozentigen Reichsmark-Pfand- 
briefe Reihe I und für ihre # ıprozentigen 
Reichsmark - Kommunal - Schuldverschreibun- 
gen Reihe I, die Bayerische Hypotheken- und 
Wechselbank München für die A ‚prozentigen 
Reichsmark-Pfandbriefe von 1935 Reihe I und D 
und die 4'sprozentigen Reichsmark-Kommunal- 
schuldverschreibungen von 1937 Reihe I, die 
Bayerische Landwirthschaftsbank e. G. m. b. Н. 
München für die 4/:prozentigen Reichsmark- 
Plandbriefe von 1937 Reihe 46, die Süddeutsche 


Bodenkreditbank für die 4' ‚prozentigen Reichs- 
mark-Hypothekenpfandbriefe Reihe I und die 
4 sprozentigen Reichsmark-Kommunalschuld- 
verschreibungen Reihe I. 

Inhaber solcher Stücke, die die Bar-Ein- 
lösung wünschen, müssen bis s päte- 
stens 31. Januar 1942 einen Antrag auf 
Bar-Einlösung einreichen. Die fristgemäß ein- 
gereichten Stücke werden zu dem frühesten 
Kündigungstermin in bar eingelöst, zu dem die 
betreffende Hypoöthekenbank eine Kündigung 
aussprechen könnte, jedoch nicht vor dem 
31. Januar 1942. Zu diesem Termin gelten sie 
als zur Rückzahlung gekündigt. Pür diejenigen 
Stücke, die infolge dieses Aufrufes nicht bis 
zum 31. Januar 1942 zur Bar-Einlösung eingelie- 
fert sind, gilt das Aufgebot zur Herabsetzung 
des Zinsfußes auf 4 Prozent mit Wirkung vom 
1. Apri® 1942 ab als angenommen. Die 
Zinssenkung ist jedem späteren Inhaber der 
Stücke gegenüber be аң 

Den Inhabern der Goldbriefe Nr. 1 und 3 und 
der 4/sprozentigen Landeskulturrentenhriefe 
Gruppe V Reihe I der Bayerischen Landeskul- 
turrentenschuld wird ebenfalls die Herabset- 
zung des Zinsfußes auf 4 Prozent vom 1. April 
1942 ab angeboten. 

Der Wortlaut der entsprechenden Anordnun- 
gen ist im Reichsanzeiger vom 13, Dezember 
veröffentlicht. 


bm 


Jahresumlage zur Altershilfe 
des Deutschen Handwerks 


Der Reichsarbeitsminister hat am 8. De- 
zember eine Vierte Verordnung zur Durch- 
führung und Ergänzung über die Altersver- 
sorgung für das Deutsche Handwerk erlassen, 
die im Reichsgesetzblatt vom 12. Dezember 
veröffentlicht ist. Darin wird im Einverneh- 
men mit dem Reichswirtschaftsminister be- 
stimmt, daß die im $ 11 des Gesetzes vorge- 
ѕеһепе Jahresumlage für die Altershilfe des 
Deutschen Handwerks für die Zeit vom 1 
April 1940 bis zum 31, März 1941 und vom 
1. April 1941 bis zum 31, März 1942 auf 1 RM, 
für die Zeit vom 1. April 1942 bis zum 31. 
März 1943 auf 2 RM. festgesetzt wird, 


Italienische 
Wirtschaftsnachrichten 


al. Rom, 15. Dezember 


Wie die italienische Wirtschaftszeitung „5016“ 
‚serichtet, ist der italienische Schrott- 
abfall seit Kriegsausbruch um ein Drittel 
gestiegen und dürfte im laufenden Jahr über 
eine Million Tonnen betragen. Hierbei sind 
die. Mengen, die durch Beseitigung von Eisen- 
gittern und ähnliche Kriegsmaßnahmen anfal- 
len, nicht gerechnet, 


Die italienische Zuckerkampagne 
1941742 dürfte mit einer Gesamterzeugung 
von über 4 Millionen dz und 650 000 Ettaniter 
Alkohol aus Zuckerrüben abschließen. Dies be- 
deutet nicht nur die Deckung des laufenden 
italienischen Bedarfs, sondern auch die Aut- 
rechterhaltung der nach Abschluß der vorjäh- 
rigen Kampagne vorhandenen Zuckervorräte 
in Höhe von 1250000 dz 

In Matland 
lienischen Er 
schaftliches Institut für 
schung gegründet 


wurde in Anwesenheit des ita- 
chungsministers ein wissen 
Vitaminfor- 


Zwischen der Ungarischen Freihafengesell- 
schaft und dem entsprechenden italienischen 
Unternehmen in Fiume, ist ein Abkommen über 
die gegenseitige Uberlassung von La- 
gerräumen abgeschlossen worden, Die Un- 
garische Freihafengesellschaft wird außerdem 
in Fiume eine Filiale errichten. 

Die günstige Entwicklung der italienischen 
Setidenerzeugung hat die zuständigen 
italienischen Stellen veranlaßt, durch entspre- 
chende Verfügungen den vorhandenen Maul 
beerbestand zu sichern, Einen bedeutenden An- 
reiz für die Entwicklung der Seidenraupenzucht 
stellt die Preisgestaltung für Seidenkokons dar. 
Der Preis pro Kilogramm frischer Kokons ist im 
Jahre 1941 von Lire 15 auf 21 gestiegen 

Durch ein Abkommen zwischen Tratten und 
Kroatien ist die Errichtung einer reinkroati- 
schen Bank und einer Bank mit italienf- 
scher Beteiligung aber kroatischer Mehrheit 
in Dalmatien vereinbart worden. Die beiden 
Unternehmungen voreinigen die Interessen d 
früheren kroatischen Banken in Dalmatien. Die 
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kroatische Regierung hat ferner der Gründung 
je einer italienischen Bankfiliale in Dubrovnik 
und in Zagreb zugestimmt. 


Börsenberichte 


Berlin, 15. Dezember. An der Montaghörse be- 
schränkte sich das Aktiengeschäft wieder auf den, 
Handel einiger Spezialwerte, auf den ührigen Märk-! 
ten war allgemein eine Zurückhaltung erkennbar. $o- 
wohl der berufsmäßige Effektenhandel als auch die 
Kundschaft wollen zunächst abwarten, in welcher 
Form die angekündigte Verordnung über eine An 
meldung von im Kriege erworbenen Aktien zur 
Durchführung kommen wird. Auch späterhin wurden 
meist nur geringe Umsätze erzielt. Zu den Spezial- 
werten waren u. a. wieder Siemens & Halske-Stamm- 
und Vorzugsaktien, Akkumulatoren, Conti Gummi 
sowie Felten zu zählen. Demag, Bemberg und Hotel 
betrieh з chwach Af 
Einheitsmarkt setzte die deutsch-asiatische В nk ihre 
Aufwärtsbewegung bis auf 460 (40) bei scharfe 
Repartierung fort. Am Rentenmarkt erfolgte die Ein- 
führung der Serie 1 der 4-prozentigen Pfandhriefe 
thäringischen Staatsbank zu dem vorgeschriebene 
Richtkurs von 102 Der Nachfrage von 30 M 
Donen RM. stand ein Angebot von nur 100 000 Е 
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wenig von deinen Plänen.” 


solchen Unsinn, 


Zu Weihnachten keine Vor- oder Parole der HJ. zur Reichsstraßensammlung für das WHW. am 20./21. Dezember 


Nachzüge 


Neue Mahnung, alle Reisen zugunsten der 
Soldaten zu unterlassen 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
die Deutsche Reichsbahn nicht in der Lage ist, 
zu Weihnachten einen stärkeren zusätz- 
lichen Reiseverkehr zu bewältigen; jeder hat 
daher die Pflicht, die Reisezüge während der 
Weihnachtszeit сеп Soldaten und denjenigen 
Volksgenössen frelzuhalten, die getrennt von 
ihrer Familie arbeiten und aus dienstlichen 
Gründen ihren Urlaub nur während dieser Zeit 
nehmen können. 

Reisende, die während der Weihnachtszeit 
eine unaufschiebbare Reise ausführen müssen 
und nicht im Besitz einer Zulassungskarte für 
DE 


Der Feind sieht auch den geringsten 
Lichtschein 


beleen иитии итинин. 


einen bestimmten Zug sind, werden davor ge- 
warnt, sich vorher auf einen bestimmten Zug 
festzulegen. Erfahrungsgemäß sind gerade wäh- 
rend des Festverkehrs immer ganz bestimmte 
Züge überfüllt, so daß zahlreiche Reisende zu- 
rückbleiben müssen, während andere Züge noch 
aufnahmefählg sind. Da außerdem während der 
Weihnachtszeit gewisse Anderun gen im 
Zugverkehr eintreten, wird dringend empfoh- 
len, sich rechtzeitig vorher bei den Fahrkarten- 
ausgaben oder Reisebüros zu erkundi gen, 
welche Züge in der gewünschten Verkehrsrich- 
tung erfahrungsgemäß weniger stark besetzt 
sind. 

Im übrigen sei nochmals auf die Bekannt- 
machungen der Reichsbahndirektion über Zu- 
lassungskarten besonders aufmerksam 
gemacht 


Winterhilfe-Lofterie bringt Glück. Von einer 
Kassierin der Gaststätte „Goldener Anker” in 
der Schillerstraße wurde heute ein 500-Mark- 


Treffer gezogen, 


Unseren Glückwunsch 


zember feiert der bekannte Münchener 
Sanitätsrat Dr. Otto Günther, Wärthstr, 1, 
ller Röstigkeit seinen 75. Geburtstag. Er 
hat sich große Verdienste um die Einführung 
der Trichinenschan und bei der Векатр- 
fung der letzte Typhusepigemie in Мӧл- 
chen erworben Welikrieg war er als kriegsirei- 
williger Arzt an der Front und leistet jetzt noch 
nach Kräften Not 
Herr Franz Xaver Oswald, Pasing, Horst-Wes- 
sel-Str 13, begeht am 17. Dezember seinen 70 
Geburtstag. Der Jubilar erfreut sich körper- 
licher Rüstigkeit und geistiger Frische 
Josef und Therese Krug, geb. Franz, Reicht- 
bahnbeamtensehrleute feiem am 16. Dezember 
das Fest der silbernen Hochzeit 
Parteigenosse und SA -Rottenführer Anton Zie- 
rer, München, Echinger Straße 15с, feiert mit ве 
ner Gattin Therese, geb. Steiner, am 16, Dezem- 
ber das Fest der silbernen Hochzeit, 


Т ненти 


| 


Der letzte Sonntag vor Weihnachten gehört 
in jedem Jahr unserer Jugend. An ihm führt 
sie ihre große Sammlung für das Kriegs 
winterhilfswerk durch und appelliert noch 
einmal an die Herzen unserer Volksgenossen. 
Im vergangenen Jahr hat sie in einem lustigen 
Kaperkrieg die letzten Groschen aus der 
Tasche geholt. In diesem Jahr aber werden 
Dörfer und Städte eingekreist, und keiner 
entkommt, der nicht seinen Tribut entrichtet 
hat. 

Diese Einkreisung betrifft nun nicht etwa 
nur diejenigen, welche die Stadt verlassen 
wollen, jedem auf der Straße kann es pas- 
sieren, daß er sich plötzlich von HJ. und 
BDM. eingekreist sieht, oder daß ihm klar- 
gemacht wird, daß er sich hier in einem 
minenverseuchten Gebiet befindet, durch das 
ihn die Pimpfe und Jungmädel hilfsbereit 
gegen eine kleine Abgabe in die Büchse hin- 
durchgeleiten. Die Brücken werden eben- 
falls von der Jugend besetzt gehalten, und 
passieren kann nur, wer den Zoll in die 
Büchse entrichtet. 

Es wird eine lustige Einkreisung im gan- 
zen Stadtgebiet und in all den Dörfern 
draußen werden. Das Ganze wird wieder mit 
so viel Humor und Fröhlichkeit von unserer 
Hitler-Jugend durchgeführt, daß bestimmt je- 
der gerne mittut und keiner über die Störung 
böse sein kann. 

Die Störungen werden zum Teil so unter- 


Freche Polen werden nicht geduldet 


Das Sondergericht München verurteilte den 
Polen Mieczyslaw Stelmach wegen Ver 
brechens gegen die Volksschädlingsverordnung 
und fortgesetzter tätlicher Beleidigung zu 6 
Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust. 
Der Angeklagte hatte an seinem Dienstplatz 
in Otterfing eine Bäuerin fortgesetzt in unsitt- 
licher Weise belästigt und sein Verhalten 
trotz eindringlicher Zurechtweisung nicht ge- 
ändert. reg. 


Das Ende einer Verbrecherlaufbahn 


Das Sondergericht verhängte, wie aus Mann- 
heim gemeldet wird, über den 22 Jahre alten 
Allons Pawlik aus Münchsmünster bei 
Geisenfeld (Obb.) eine Zuchthausstrafe 
von 10 Jahren vier Monaten. Aufßer- 
dem erkannte das Sondergericht auf fünf Jahre 
Ehrenrechtsverlust; nach Verbüßung dieser 
Strafe tritt die Sicherungsverwahrung 
für Pawlik ein, 

Der Verurteilte hatte noble Passionen: Rei- 
sen mit dem Flugzeug, Binmieten in nur feinste 
Hotels usw. Das Geld hierzu beschaffte er sich 
durch zahllose Einbrüche, die er in einer Reihe 
von Städten, so inMünchen, Nürnberg, 
Bayreuth,Garmisch, dann im Württem- 
bergischen und im Badischen verübte. Pawlik 
hatte es dabei hauptsächlich auf Gaststätten 
mit gut gefüllten Kassen abgesehen und stahl 
auch Lebensmittelmarken. Bei seinen Einbrü- 


UN 


Wer darf in Winterurlaub: reisen? 


Um die Beantwortung der Frage zu erleich- 
tern, wer nach den Anordnungen des 
Staatssekretärs für Fremdenver- 
kehr über den Winterreiseverkehr berechtigt 
ist, eine Erholungsreise zu unternehmen, wer- 
den die in Betracht kommenden Gruppen in 
Erinnerung gebracht 

Urlauber der Wehrmacht, 
dienstes, der OT. usw. sie erbringen den 
Nachweis ihrer Berechtigung durch den Ur- 
laubsschoin; Gefolgschaftsmitglieder der Ий. 
stungsbetriebe, ferner Volksgenossen, 
die in wirtschaftlichen und kulturellen Unter- 
nehmungen und bei Behörden und Dienststellen 
Arbeit leisten, die für die geregelte Fortfüh- 
rung der Wirtschaft und des gesamten öffent- 
lichen Lebens im kriegflührenden Deutschland 
wichtig ist; diese Gruppen erbringen den 
Nachweis durch eine Bestätigung ihres 
Unternehmens oder ihrer Dienst- 
stelle über erteilten Urlaub 

Wirtschaftlich Selbständige (Kaufleute 
usw.) und Angehörige der Freien Berufe (Ärzte, 
Rechtsanwälte usw.), die kriegswichtige 
Arbeit leisten; sie erbringen den Nachweis 
durch ein® Bescheinigung ihrer Berufsorganisa- 
tion. Die Reichswirtschaftskammer 2. B. hat 
hierüber genaue Bestimmungen getroffen. 

In allen Fällen erstreckt sich die Berech- 
tigung auf Ehegatten und zum Haushalt 
gehörige Personen, sofern sie gemeinsam mit 


des Arbeits- 


Also in ein ah- 
ren mache ich den Doktor. Oder spätestens In 
drei Jahren. Dann gehe ich in die Industrie. 
Syndikus oder so was. Der Staatsdienst ist 
nichts für mich, der geht mir viel zu langsam.” 

Birgit mußte unwillkürlich lächeln. „Du bist 
ja mächtig sicher, Kurt.” 

„Natürlich. Kann ich auch sein bei meinen 
Bezichungen, Die muß man freilich haben, 
sonst ist es Essig heutzutage.” 

„Siehst du, Birgit”, fuhr er fort, als seine 
Kusine schwieg. „Man macht sich so allerhand 
Gedanken. Ich habe unter meinen Kommili- 
tonen Kerle, einfach scheußlich, was die für 
Ansichten haben. Da hungert sich so ein armer 
Teufel durch sein Studium, schuftet in den 
Ferien wie blödsinnig als Werkstudent, and 
wenn er fertig ist, liegt er ohne Hoffnung auf 
der Straße.” 

„Du sprichst ja recht ernsthaft, Kurt.” 

„Es ist mir auch ernsthaft, Birgit. Probleme 
sind das, sage ich dir, die einem zusetzen kön- 
nen, selbst wenn man persönlich nicht davon 
berührt wird 

„Und der Kommunismus, Kurt? Hast du nicht 
einmal sehr damit geliebäugelt?" 

„Sei nicht unangenehm, Birgit, und ver- 
schone mich mit meinen Primanerideen. Der 
Mensch wird älter und macht sich, wie gesagt, 
allerhand Gedanken. Irgendwo stimmt es nicht 
mehr auf dieser angenehmen Welt. — — Wie 
geht es denn bei euch drunten?” 

„Wie soll ея denn gehen, Kurt?" 

„Ach, Ich frage nur so.” 

Aber Birgit Randt war aufmerksam gewor- 

„Wenn du mir etwas zu sagen hast, 
Kurt ? 


„Was soll 


dub hist! 


den 


ich denn zu sagen haben, Allor- 

Kurt Freit sah seine Baso nach- 
denklich und wie abwägend an. „Weißt du, Bir- 
git, was ich da gesagt habe von den Beziehun- 
gen, ohne die es nun einmal nicht geht, das 
solltest du dir auch ein wenig merken.” 


schönste? 


dem Haushaltungsvorstand den Erholungsauf- 
enthalt verbringen. 


In Betracht kommen ferner Personen, die 
durch ein Ärztliches Zeugnis nachwei- 
sen, daß sie eine Kur in einem Heilbad oder in 
einem Kurort gebrauchen müssen oder daß 
sie nach schwerer Krankheit die Erholung nötig 
haben; das ärztliche Zeugnis muß die Gründe 
ersehen lassen. 

Ausnahmen von der Anordnung gelten für 
Berufsreisen, die Kinderlandverschickung, 
die Aktion Mutter und Kind, ferner für ak- 
tive Teilnehmer an Wintersportkämp- 
Геп. 

Außerdem dürfen sich Mütter mit Kindern 
bis zu sechs Jahren und alte und gebrechliche 
Personen aus luftgefährdeten Gebie- 
ten in den Fremdenverkehrsorten aufhalten, 
wenn sie eine Bescheinigung der NSV.-Dienst- 
stelle ihres ständigen Wohnortes vorlegen, 
daß dieser Ort Absendeort der erweiterten 
Kinderlandverschickung ist. 

Wer nicht unter die angegebenen Gruppen 
fällt, muß sich damit abfinden, daß er in die- 
sem Winter bis 31, März 1942 auf eine Er- 
holungsreise zugunsten der an erster Stelle er- 
holungsbedürftigen Volksgenossen verzichten 
muß, Auch die Meinung, daß für die Weih- 
nachtsfeiertage und den Jahresschluß Erleich- 
terungen eintreten, ist falsch. 


haltender Art sein, daß sie sich jeder gerne 
gefallen läßt. Da marschieren wieder die 
Spielmannszüge unserer Jugend auf 
Straßen und Plätzen auf und werden die 

anze Stadt in fröhliche Stimmung versetzen, 

raußen auf dem Land führt der BDM. seine 
offenen Singen durch, Uberall aber 
werden in diesem Jahr unsere Mädel und 
Jungen zur Mittags- und Abendessenszeit in 
den Gaststätten erscheinen und hier alles 
mit Musik erfreuen. 

Die Sonderformationen sind mit 
einigen Überraschungen zur Stelle, und 
Moritätensänger und Kasperle for- 
dern in heiter-ernster Weise zum reichlichen 
Geben auf. Für unsere Kinder gibt es gegen 
geringes Eintrittsgeld Märchenspiele zu 
sehen, und die Erwachsenen werden von der 
Jugend zu fröhlichen Abenden ein- 
geladen. Uberall aber werden wir uns unver- 
sehens von Büchsen eingekreist sehen, und 
nach all dem Gebotenen wird sicher jeder 
lachend seine Börse ziehen, um unserer Ju- 
gend bei ihrer Sammlung für das Kriegs- 
winterhilfswerk zu helfen. 

Unsere Jugend selbst hat ja durch ihre Ar- 
beit zum Wettrüsten ihre eigene Opferfreu- 
digkeit und Einsatzbereitschaft bewiesen, und 
sie tut es mit jedem neuen Kriegseinsatz. So 
wird ihr Appell an die Gebefreudigkeit der 
Heimat bestimmt einen schönen ышы: K 

„На, 


#сһеп nutzte er wiederholt die Verdunkelung 
aus. In Pforzheim ereilte den raffinierten Ein- 
brecher sein Geschick. 

” 


Auf der Straße vom Tode ereilt. Ein 
66jähriger ehem. Gutsbesitzer erlitt in der Mond- 
straße einen Schlaganfall, dem er erlag, bevor ihm 
Hilfe gebracht werden konnte. 


Lebensmüde. In der Mandistraße wollte sich 
eine I1jährige Angestellte mit Tabletten vergiften. 
Der Rettungsdienst brachte sie in das Krankenhaus 
Schwabing. 


Durch Kohlenoxydgas vergiftet. In 
einer Wohnung an der Grünspechtstraße in Unter- 
menzing fand man einen 30jährigen Pfarrer und 
seine Ebefras mit einer Kohlenoxydgasvergiftung 
auf. Die näheren Um: е sind noch nicht geklärt. 
Die beiden Verunglückten wurden in ein Kranken- 
haus eingebracht 


München spielte zum dritten Male auf 


Zum dritten bunten Sonntagabend im Rahmen der 
Wehrmachtbetreuung, veranstaltet vom Reichssender 
München, in Gemeinschaft mit dem Stellv. General- 
kommando VII. A. K, an dessen ersten Teil 
viele Volksgenossen durch Übertragung auf 
Sender miterfreuen konnten, war, in Anbetrach‘ 
kommenden Weihnachts ‚ eine besonders 
Spielfolge aufgeboten. Festlich strahlten den 
suchern schon die beiden mächtigen zu seiten der 
Bühne aufgestellten Tannenbäume entgegen, zwischen 
denen sich das reiche Programm, mit Vorspruch 
eines reizenden Münchner Kind!s, abwickelte. Ве! 
wechselndem Spiel des groen Orchesters 
Reichssender München, samt Rundfunkchor (Leitung 
Reinhold Merten), eines Unterhaltungsorchesters 
der Wehrmacht und den Tegernseer Musikanten ver- 
feuerte Weiß Ferdi die treifsichersie Munition 
seines bodenständigen Humors, und Lisa Herzog 
(Staatsoperette) siegte durch Pracht ihrer Stimme 
und Schönheit auf ganzer Linie, Daß unsere Wehr- 
macht jetzt ganz hervorragende Kräfte zu den ihren 
zählt, ist wohlbekannt. Auch diesmal bestritten sie 
mit Ihren Künsten unter tosendem fall den zwei- 
ten Teit des Programms, darin Traudi von Hof- 
tensthal (Staatsoper) in zwei rassigen Tänzen mit 
Ihrem Kollegen Karl Rath als einzige Vertreterin 
holder Weiblichkeit glänzte, t. 


Auch Arbeiten verwundeter Soldaten ausgestellt 


Im Hotel „Sonnenhof” in der Sonnensträße (Thea- 
tersaal) findet zur Zeit im Rah der Spielwarbn- 
schau der HJ. und des BDM., die nx noch heute 
bis 18 Uhr geöffnet ist, anch eine Ausstellung von 
Arbeiten verwundeter Soldaten statt, Sie 
zeigt namentlich Spielzeug aus den vom Volks- 
bildungswerk in hiesigen Lazaretien veran- 
stalteten Kursen für Laienschaffen. Diese 
Arbeiten sind chrakterisiert durch große Schlicht- 
heit im Sinne guter Volkskunst und zeigen, wie 
durch PBegeisterunmsfählgkeit, Fleiß und Hingabe 
auch Ungeschnlte in verhältnismäßig kurzer Zeit auf 
dem Gebiet des Laienschaffens zu guten Leistungen 
gelangen können 

Das Laienschalfen in den Lazaretten ist von größ- 
ter Bedeutung für die Wiedergesundung der Ver- 
wundeten. Es lenkt sie von ihrem Zustand ab, stärkt 
in vielen wieder den Glauben an ihre Arbeits- 
fähigkeit, weckt schöpferische Kräfte, die oft un- 
erkannt geblieben wären, und schenkt den Soldaten 
viel Freude, namentlich auch dadurch, daß sie mit 
ihren Arbeiten anderen Freude machen. Außerdem 
kann der Sinn für qute Form auch von hier aus sich 
weiter im Volk verbreiten und zur wirksamen Ver- 
drängung des Kitsches beitragen. Die Kurse werden 
arführt von Kunstgewerblerinnen und Werklehre- 
finnen, 





ieber Kurt. 

„Na ja, Birgit. Siehst du, ich an deiner Stelle 
wäre ein wonig liebenswürdiger gegen Tuchows- 
ky und Gemahlin und gegen das alte Laster, die 
Hecker, die nun einmal dazu gehört. Man weiß 
nie, wie man die Leute noch brauchen kann.” 

„Wofür hälst du mich, Kurt?” 

„Wofür Ich dich halte? Das will ich dir genau 
sagen. Für jemand, der soviel vom Leben ver- 
steht, wie, na, wie Tante Luise da unten von 
modernen Tänzen. — — Habe ihr übrigens vor- 
her meine Aufwartung gemacht. Ich muß schon 
sagen, Birgit, die Jiebevollste Schwiegermutter 
hast du bestimmt nicht, Die alte Giftnudel ...” 

„Laß das, Kurt! Die alte Frau meint es gut. 
Ich will jetzt wissen, was du andeutest, was du 
weißt? 

„Was soll ich denn wissen? Ich weiß grund- 
sätzlich nichts. Na ja, sieh mich nicht so an, 
Birgit. Wenn du unbedingt darauf bestehst: 
Meine beiden Hände hielte ich für das Bank- 
haus Randt gerade nicht ins Feuer! Eine be- 
hielte ich mindestens außen, vorsichtshalber. 
Rainer wird wohl zu anständig sein, damit 
kann man heutzutage verhungern in Deutsch- 
land, Herje, Birgit, nimm dir mein Gequassel 
doch nicht so zu Herzen. Folge lieber meinem 
Rat und mache deinen längst fälligen Gegen- 
besuch in der Villa Tuchowsky. Feine Sache 
übrigens dort, kann ich dir sagen.“ 

„Du weißt, daß ich das nicht tun werde, 
Kurt.” 

„Dann wird dir auch nicht zu helfen sein.” 
Kurt Freit war plötzlich sehr überlegen. „Ѕег- 
vus, Birgit. Mache dir keine unnötigen Sorgen, 
davon wird man alt und häßlich, Es wäre schade 
um dich, Auf Wiedersehen.” 

„Auf Wiedersehen, Kurt.” 

Und dann ging der junge Mann, sorglos und 
unbekümmert, ein großes, verwöhntes, recht 
ungezogenes Kind. Was konnte ihm schon ge- 
schehen? Sein Vater machte Geld, viel Geld, 
nebenberuflich natürlich, als Aufsichtsrat und 


mit den Börsengeschäften, die Siegfried Tu- 
chowsky für ihn tätigte. Kurt und seine Mut- 
tor hatten zu tun, um es wieder unter die Leute 
zu bringen, 

Nein, es war wohl nicht weit her mit den Ge- 
danken, die sich der junge Mann machte, Er 
würde heute die Nacht durchlümmeln und mor- 
gen seinen Kater pflegen. Es war ein Jammer 
um ihn, aber was konnte Birgit Randt für ihn 
tun? Sie brachte ihn dazu, daß er in ihrer Gegen- 
магі zuweilen ein wenig ernsthaft sprach; sie 
glaubte fest an seinen guten Kern und ließ ihn 
das fühlen. Sie war überhaupt der einzige 
Mensch in seiner Familie, vor dem er Achtung 
hatte, Sein alter Herr, na ja, riesig ans ändig 
immer gegen ihn, aber sonst kaum, Ohne Grund 
betrieb Siegfried Tuchowsky die Freundschaft 
mit ihnen gewiß nicht so eifrig. Kurt Pret 
machte sich da keine Illusionen. Und die alte 
Dame erst — — Nein, es war nicht schön, den 
jungen Freit von seinen Eltern reden zu hören. 


Es war schon ein Jammer um ihn, aber wo 
war heute kein Jammer? 

Da war Birgit Randt wieder bei ihrer eigenen 
Not; sie konnte nun über das Gespräch mit 
ihrem Vetter nachdenken. 

Es sagte ihr nichts Neues. Sie wußte ohne- 
hin, daß es schlecht stehen mußte mit der Bank, 
und daß Siegfried Tuchowsky dabei eine Rolle 
spielte. Die Frau des Bankiers Randt, die doch 
banktechnisch ein vollkommeneLaie war, machte 
sich trotzdem ein sehr richtiges Bild von dem 
tatsächlichen Sachverhalt. 

Und sie fühlte die Entscheidung auf sich zu- 
kommen. Sie lag nicht drunten in den Zahlen 
und Büchern, Sie lag auch nicht in den Händen 
des Juden, so sehr er diese Ansicht haben 
mochte. Sie lag einzig und allein in Rainer 
selber, Entweder er fand zu sich zurück, dann 
mußte sich alles andere auch lösen lassen, 


Oder... Uber dies „Oder“ durfte sie nicht 
nachdenken, Es hieße, Rainer alles Vertrauen 


N5242.0311 


Kap, 
Dienstag, 16. Derember 

Deutsches Volksbildun з a 
Volksbildungsstätte М SES „Auf 
gaben энемден Орегон mit Lichtbilde, 
und Farbbildern. (Operndirektor Hartmann) el 
„Kirchengeschichte Deutschlands“ — Gegentefor. 
mation bis zum 30jährigen Krieg. (Dr. Stipperger.) 
— Die Vorträge finden jeweils 19.30 Uly in der 
Universität statt. 

Kolo m-Theater 19.30 Uhr Lustiges 
in Wort und Ton, (Gerda Sommerschuh und Kon- 


stantin Delcroix.) 
— 


Bayerischer Volksbildungsver, 
band, 17. Dez., 15 Uhr, Justizpalast (Kuppelhalle), 
19. Dez., 19.30 Uhr, Künstlerh, Festsaal, Mozart. 
Feier des BVV.: Gedenk Dr. Wilhelm Zentner, 
Helma Panke, Placidus Morasch, Geige, Оно Graet, 

vier. 20. Dez., 15 Uhr, Kunstverein, Weihtachts. 

tellung (Hofgartenarkaden); 19.30 Uhr, Künst. 
lerhaus-Festsaal: Ludwig Thoma, Weihnachtslogende 
/ Kammerschauspieler Friedrich Ulmer, Musik v. 
Beer-Walbrunn, Annie Knörl und das Klaviertrio 
Gabriele у, Lottner. 


Feierliche Be 
von Geheimrat Prof. Dr. Döderlein 


Geheimrat Professor Dr. Albert Döderlein, 
eine Autorität auf dem Gebiete der Frauenheilkunde, 
ist, wie wir bereits mitteilten, im hohen Alter von 
01 Jahren gestorben. Die feierliche Beisetzung des 
Heimgegangenon, den Münchnern als langjähriger 
Direktor der Universitätsfrauenklinik wohlbekannt, 
fand im Waldfriedhof statt. Unter den in großer 
Zahl erschienenen Trauergästen waren Abordnungen 
der Ludwig-Maximilians-Untversität und der Frauen- 
klinik, viele Arzte, Offiziere, Vertreter der Stadt 
Augsburg, deren Ehrenbürger der Verstorbene war, 
Freunde und Bekannte der trauernden Familie. In 
Vertretung der Hauptstadt der Bewegung waren 
Ratsherr br. Ketterer und Stadtrat Dr. Leit» 
meyr erschienen, 

Nach der kirchlichen Feier gedachte man in ehren- 
den Nachrufen des großen Gelehrten und Forschers, 
Universitätsprofessor Geheimrat Dr. Bumke sprach 
dem Heimgegangenen Dank und Anerkennung aus 
für die überaus wertvollen Dienste, die er der 
medizinischen Wissenschaft geleistet hat und legte 
im Namen der Ludwig-Maximilians-Uı raar und 
der medizinischen Fakultät einen Kranz an der 
Bähre nieder. Dr. Hengge überbrachte die letzten 
Grüße des Reichsärzteführers und der Reichsärzte- 
kammer. Pür die Deutsche Gesellschaft für Супахо- 
logie widmete Professor Dr. Fuchs, Posen, dem 
verstorbenen Ehrenpräsidenten einen Kranz, desglei- 
chen Professor Dr. Eymer für die Universitäts 
frauenklinik und die Hebammenschule, Professor Dr. 
Eisenreich für die ehemaligen Schüler, Dr. 
Hengae für die bayerische und die Münchner Ge- 
sellschaft für Gynäkologie und Regierungspräsident 
Rohmer im Namen der ehem, Burschenschaft Ger- 
mania Erlangen. Weitere Kränze wurden gewidmet 
von der Stadt Augsburg, vom Sanitätskorps des 
Wehrmachtskreises VI! und von den Schwestern der 
Frauenklinik. Im Grabschmuck waren noch 
Kränze von der Hauptstadtder МИМ 
von der Universität und der medizinischen Fakul 
tät Erlangen, von der Schriftleitung und dem 
Herausgeberkolleglum der Münchener medizinischen 
Wochenschrift und noch viele andere. 

* 


Zum Tode Reichsministers Kerrl. Ministerpräsident 
Ludwig Siebert hat der Witwe des verstorbenen 
Reichsministers Kerri sein und der Bayerischen 
Landesregierung herzliches Beileid übermittelt und 
einen Kranz an der Bahre niederlegen lassen, 


Bestattungen 


Nachtrag für Dienstag, 16, Dezember 
Ostfriedhof: Bësch Marla, Briefttägerswe., 
68 J, 15.45 Uhr. — Feuerbestättungen: Stiehling 
Johanna Luisa, Kunstmalerin, 70 Ј., 13.30 Uhr, 
Thon Annemarie, Sekretärin, 26 J, 14 Uhr. 
1: Clemens Otto, Pfarrer 1, 


Mittwoch, 17. Dezember 

Ostfiriedhof: Kögle Anna, Rb.-Pensioni- 
stensgattin, 76 J., 15 Uhr; Huber Anna, Maurer 
pollersgattin, 5! J, 15.30 Uhr, Richhofer Johann 
Baptist, städt, Pensionist, 66 J., 16 Uhr; Brand An- 
dreas, Zimmermeister, 56 J, k. п, Marktl; Selz 
August, städt. Oberingenieur, 45 J. п. Moos 
burg; Landbrecht Josef, Oberpostschaffner а. D. 
60 J, k. m. Kirchweidach, — Feuerbestattungen: 
Dar) Josef, Kraftwagentührer, 40 J, 9 Uhr; Münch 
Friedrich Wilhelm, 75 Ј., 10 Uhr, v, Hattingber: 
Walter, 60 J., 10.30 Uhr; Renz Wilhelm, Privai 
68 J, 11 Uhr. — Friedhof am Perlacher 
Forst: Widmann Karolina, Angestellte, 41 J, 
13 Uhr: Berghofer Johanna, Zimmermannsgattin, 
34 J, 13145 Uhr. — Westfriedhof: Vi 
teither Otto, städt. Amtmann а. D., 54 J., 14.15 Uhr, 
Niedermeier Anna, Brauerswe, 61 J, 14 Uhr. — 
Pasing: Waldhauser Johann, Betriebs-Rangierer, 
33 J, 10 Uhr. — Nordfriedhof: Fehrin 
Martin, ehem. Telegraphenassist., 65 J, 14.30 177 
Böhm Elise, Glasermeiste: 79 3, 1530 Uhr, 
~ Waldiriedhof: Sandner Michael, Rb.-Se- 
kretär a D. 79 J., 14 Uhr; Kunel Elise, Rentnerin, 
78 J, 1430 Ошу Katzenstein Martha, Rentnerin, 
77 1., 13.30 Uhr 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Dienstag 17.22 Uhr 
Ende Mittwoch 8.59 Uhr 

Amtliche Bekanntmachungen 
Sonderzuteillung von Süßigkeiten 
ab 17. Dezember 


und alle Liebe nehmen. Es hieße.;. Ach, 
wie lange würde sie noch schweigen müssen? 

Vertrauen und Liebe brauchte der Bankier 
Randt mehr denn je. Wenn er von einer der 
vielen Fahrten zurückkam, die er in letzter 
Zeit vergeblich machte, dann saß er in seinem 
Büro und rechnete und rechnete, obwohl er 
doch wußte, daß das Ergebnis immer das 
gleiche sein würde. 

Er konnte es drehen und wenden, wie er 
wollte, es blieb ihm nur noch ein Weg. Ja, 
Siegfried Tuchowsky war ein geschickter 
Fallensteller! — — 

Wie elend Rainer Randt heute aussah, als 
er um die Mittagsstunde die Treppe zu seiner 
Wohnung hinaufging 

Seine Schläfen schienen ganz eingesunken, 
sein Blick war seltsam unruhig, wie suchend. 
Es Jag eine krankhafte Entschlosshenheit über 
seinem Wesen, 

„Ich habe mit dir zu reden, Birgit“ 
zu seiner Frau, die heftig erschrak, 
so vor sich stehen sah. Nun war es also бо 
weit, nun würde sie endlich erfahren, wie es 
um das Bankhaus Randt stand. 

Zweimal setzte der Bankier Randt zum Reden 
an, und zweimal gab er den Versuch wieder 
auf. 

Da ging ihm seine Frau den ersten Schritt 
entgegen. 

„Warum wird es dir so schwer, Rainer”, 
fragte sie, „mir zu sagen, daß die Not nun 
auch vor unserer Tür steht?” 

Der Bankier Randt fuhr auf. Was wußte seine 
Frau von Not, daß sie glaubte, sie müsse nach 
ihr rufen? Hatte er sie ihr nicht immer fern- 
gehalten? 

„Und wie lange wirst du das noch können, 
Rainer?” 

Bei dieser Frage mußte der Bankier Randt 
den Dick senken. Aber dann тае er sich 
auf und fing an, sein Herz zu erleichtern, 


(Fortsetzung folgt) 
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derstein: Gemeinschaftsabend, Gaststätte 


„Gro- I NSDAP, versichert sein dürfen, Unter den ge- 


dämpften Klängen des Horst-Wessel-Liedes 
verlas dann K.-Kreisleiter Oberbürgermeister 
Parteigenosse Gmelch die Namen der im 
bisherigen Verlaufe des Krieges Gefallenen des 
Stadikreises Rosenheim. Anschliefend mar- 
schierte eine Ehrenformation der SA., begleitet 
von den Kranzträgern der Wehrmacht und der 
sieben Ortsgruppen Rosenheims zum Krieger- 
denkmal, wo sich inzwischen die Offiziere des 
Standortes und die Bevölkerung eingefunden 
hatten. Obersturmbannführer Zahler legte 
unter ehrenden Worten die Kränze der Gliede- 
rungen nieder, ihm folgten die Ortsgruppen- 
leiter, die dabei der Heldenopfer der Kamera- 
den ihres Hoheitsbereiches gedachten. 


Anwesenheit von Kreisleiter Buchner, der 
von den Politischen Leiteru und vor allem den 
Propagandisten als Soldaten des Führers größte 
Selbstdisziplin verlangte 


0:0). Die deutsche Mannschaft, die ihren ersten Län- 
derkampf bestritt, hat 
al 

und de 
Мапп»‹ 

Im Närnberger Eisstadion liefen auch am Sonntag 
die Wiener Geschwister Pausin mit dem gie 7 
Erfolg wie am Vortag. Im Eishockey siegte Füssen 
diesmal mit 5:1 über die Nürnberger H 

Der Münchner EV. bestritt am Sonntag in Kia 
genlwt erneut ein Eishockey - Freundschallstrefien 
diesmal gegen den Kärntner АС, den er 2:1 be 
siegte 


Ber 


P Aus der Bewegu 


ITT HU уп 


port und Leibesübung 


Kampfsport und Leibesübun em in dem unverwüst 


alten Kämpen 
aftsteil 


: тое. 

маце Obpacher-K 19.30 Uhr, — Оо 
leansplatz: Gemeinschaftsabend, Gaststätte 
Bürgerbräukeller, 20 Uhr. — Ogr. Мах. Joseph" 


Platz; Gemeinschaftsabend, Gaststätte „Томаш, 
20 Uhr 


Die Kreise melden: 
Landsberg: 
Vorbildliche Weihnachtsieier 

Die Baustelle Kaufering hatte zu ihrer Weih- 
nachtsfeier über 70 Verwundete eingeladen, 
bewirtet und reich beschenkt. Um die ganze 
Gefolgschaft an diesem Fest teilnehmen zu las- 
sen, hatte die NS.-Prauenschaft Landsberg die 
Bedienung übernomm Betriebsführer Hölz! 
begrüßte unter anderem Kreisleiter von 
Moltke, Vertreter von Wehrmacht, Staat 
und Stadtverwaltung, die zu der stimmungs- 
vollen Weihnachtsfeier erschienen waren. 


Spielzeugmarkt der HJ. 
erlöste 50000 Mark 


Das „Wettrüsten der Hitler-Jugend” hat 

nunmehr in den verschiedensten Werkausstel- 
lungen der Banne seine Beendigung gefunden. 
Fs zeigte auch draußen in den einzelnen Ban- 
nen sehr gute Ergebnisse. In München hat die 
Hitler-Jugend in den Betrieben neben ihrer Ar- 
beit in den Einheiten noch eine eigene Spiel- 
warenaktion durchgeführt. Die Betriebsführer 
stellten der HJ. das Arbeitsmaterial und zum 
Teil auch die Arbeitszeit zu diesen Arbeiten 
zur Verfügung. Die Tausende von Arbeiten 
kamen am Sonntag in einer richtig weih- 
nachtljchen Budenstadt, auf dem Parkplatz in 
der Sonnenstraße, zum Verkauf. Insgesamt er- 
brachte dieser Spielzeugmarkt ein Gesamt- 
ergebnis von 50000 RM. die ebenfalls dem 
WHW. überwiesen werden. 


Kreis München 


Ortsgruppen 


Dienstag, 16. ember 


Од. Richard-Wagner-Str.: Offentliche 
Versammlung, Studentenhaus, 20 Uhr; Redner: Par- 
teigenosse idawind. 


Ogr. Ellsabethplatz: Gemeinschaftsnach- 
mittag, Gaststätte „Gschlößl", 15 Uhr. — Одг. Bie- 


Ungarns Fechter gewannen 
12:4-Sieg der Frauen beim Länderkampi in Wien 


Das deutsch-ungarische Fechtertreifen 
in Wien wurde mit dem Fraueniloreti- 
kampf eingeleitet 

Die deutschen Frauen sie 
124 Punkten und sorgten dam 
beißungsvollen Auftakt. Die 
Allgayer war die beste Einzelfe 
vermochte alle vier ungarischen 
schlagen 

Апе fand der Flaretikampf 
Männer мап, den de Ungarn m 
ten siegreich gestalten konnten Dew 
Fechter war Meisier Јано» Eisen 
fust а. М.), der nur von Hais? 
wurde und die drei übrigen Um 
5:4, Palorz 5:1 und Gerevich 

Den Abschluß bildete das 
fechter, Die Ungarn терг 
lich gerade im Säbellerhten е 
und so 191 en nicht weiter 
in diesem Trefien gegen die 
schaft mit 11:5 Pumkien einen überlegenen Sieg 
davontragen konnten. Auf deutscher Seite gewann 
Reichsfachamtsleiter f}-Obergruppenführer Heyd- 
rich alle drei Gefechte gegen seine ungarischen 
Gegner und war damit Deutschlands erfolgreichster 
Fechter. Er schlug Dr. Rajczy mit 5:2, Кајсвару mit 
5:4 und Berczelly mit 5:1 Treffern 

ж 


Schweizer Sieg im Eishockey. 
kämpfen erprobte 
schlug auf dem 24 
nalmannschalt vor 


Kriegs-WHW. und Wehrmachibetreuung 


Für Samstagabend und Sonntagnachmittag 
hatte die Ortsgruppe Starnberg der NSDAP. zu 
je einer großen Sonderveranstaltung eingela- 
den. Diente der Abend dem Krieg-WHW., so 
war der Nachmittag der Wehrmacht und den 
Verwundeten gewidmet. Beide Veranstaltungen 
dauerten über drei Stunden, denn am WHW.- 
Abend waren die Pausen ausgefüllt mit Ver- 
steigerungen verschiedenster Seltenheiten eß-, 
trink- und rauchbarer Art; auch etliche be- 
gehrte Weihnachtsgeschenke waren darunter 
Šo erzielte ein von der HJ.-Fliegerschar Starn- 
berg selbst gebautes Segelflugmodell die statt- 
liche Summe von 75 Mark, während die ge- 
samte Versteigerung rund 4000 Mark fürs 
WHW. einbrachte. In den Pausen des Wehr- 
machtnachmittagg wurden die Wehrmacht- 
kameraden durch Frauenschaft und BDM. 
Starnberg bewirtet 

Beidemale waren Kreisleiter Buchner und 
Bürgermeister Vonwerden zugegen, wäh 
rend die Leitung selbst in den Händen von 
Ortsgruppenleiter Huber lag, der auf Sinn 
und Bedeutung der jeweiligen Großveranstal- 
tung kinwies und neben den Zauberern Emil 
Thoma, Bauer und Schmid, die sich wöllig 
ehrenamtlich zur Verfügung gestellt hatten, 
vor allem der Starnberger Prauenschaft für 
den opferbereiten Einsatz zum erfolgreichen 
Gelingen dankte 


überlegen mit 
für einen ver- 
mbacherin Lilo 
chierin, deng sie 
Geguerinnen zu 
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schiug Siuligart in der Reichshauptstadt 
im Tun diekomp! mit 666,7 zu 6547 Purkien. Be» 
ис: Einzeiturner war Funker Heimat Bante (Ber un) 

Wiens Schwersihleiep waren an zwei Frontem 
siegreich, die Ringer gewannen den Städiekampf ge- 
geg Решо 6.1 und die Gewichtheber besiegieg 

einem Freundschafiskampi mit 1601$ 
sasigeher 

Die leizien Badrennen in der Berliner 
landhalle gingen vor ausverkauftem 
sich. Das 100:km-Mannschafisrennen gewannen 
die Holländer Pellenaers v, d Voort mit Фе! Run- 
den Vorsprung vor Clemens Neuens (Deutschland) 
Erfolgreichsier Amateuriahrer war der Dewtsche 
Meister Uz. Bunzel (Berlin) 

Die deuische NWational-Bozstallel gewann in 
Göteborg gegen eine starke schwedische Auswahl 
mit 12:4 Punkten und gab dabei noch die Punkte 
im Fliegengewicht kampflos ab 

Hamburgs  Tischtennis-Mannschait siegte 
Städtekampf in der Reichshauptstadt über 
bruek mit 2:1 und Berlin mit 3:0 Punkten. 

Der Waldlauf des SC. Charlotienburg in Berlin 
endete mit einem Doppeleitolg der Ordaungspolizei 


Berlin, di mu Fiat und Vogelsang die beiden 
ersten Plätze beschlagnahmte 


der 
106 Punk- 
Nands bester 
cker (Frank- 
i y geschlagen 
n besiegie (Bay 


Starnberg 
Tagung der Propagandaleiter 

Auf einer Tagung der Propagandaleiter 
sprach Parteigenose Vonwerden ausführ- 
lich über die Kreispropaganda, den von ihm ge- 
leiteten Rednerkurs und über Vorschläge zur 
Neugestaltung der Pressekästen. Der Leiter des 
Rundfunks hob die Bedeutung der Filmveran- 
staltungen hervor, wobei er eine beachtens- 
werte Statistik über das Filmwesen in Starn- 
berg zur Kenntnis gab. In Kreisorten ohne eige- 
nes Kino werden staatspolitisch wertvolle Filme 
von der Gaufilmstelle angefordert, um in eige- 
nen Veranstaltungen mit der Wochenschau vor- 
geführt zu werden. Besondere Pflege werden im 
Winterhalbjahr die Lichtbilderabende erfahren 
Für den Wert, der einer zielbewußten Kreis- 
propaganda zugemessen wird, sprach auch die 


Deutsch- 
der Säbel- Haus vor 
entieren bekannt- 

Weltklasse 
wunderlich 


deutsche Kriegsmann- 


Rosenheim 
Gedenkfeier für die Gefallenen 


Eine Gedenkfeier zu Ehren der gefallenen 
Söhne der Stadt vereinte am Sonntag die An- 
gehörigen der toten Helden, die Partei mit ihren 
Gliederungen und die Wehrmacht in dem zu 
einem Ehrenraum umgestalteten Hofbräusaale. 
Kreisschulungsleiter Parteigenosse Kolb hielt 
die Gedächtnisrede, in der er die Opfer 
würdigte, die den Angehörigen auferlegt wur- 


den, die des Dankes umd der Anteilnahme der 
( a.Stachus Einige Brücken u. төр» пн 
ums erg mit vient günstig zu verkaufen. 
Heinrich George, Kristina Söder-| Angebote unter 100 433 ап VB.. 
baum, Paul Wegener, Paul Henk-| München 13, Schellingstraße 89. 
en Wilde Krah), ка, Wieman, 


gendi. nicht zugelassen. 
arald Paulsen, Erich Ponte. 5 Olgemäide 
pielleitg.r ошаш, Lieben- (Herrfeld), 
einer. Musik: jochmann Verkaufs f 
Jugdl. nicht zugelawen. Beginn: Privat abzugeben (9-12 Uhr) 
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ч straße 49/11, Tel. 29 00 0%. 
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THEATER Elektromechaniker, 


strommonteure gesucht 
) liche Angehote sind erbeiep mit 
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Frei vermietbar: Zw. Dachau 
und Schwahhausen 3 amer 
Neubauwohnung. HM. 50, 7 D 
angebot: Mittenwald mod. 5-Zim 
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Wieman. 1.45, 4.25, 7.30 Uhr. Der 
Hauptfilm läuft jeweils 1 Stu 


her zu verkaufen 
nach Beginn an. Jugend nieht su- 
gelussen. _ 


Rehm, 
татара is Б 


r 
ET ИЦ D Т, ly ) V 
Montag mit Freitag) Be; Inn: A mit Paul Hör 
2.10, 4 Uhr. Море ее 1%. 
Tael, ab 11.00 Uhr vorm, eene Ma, 
führung! Uns 


ufingerstraße и, 
le blonde Christi” 
hofers „Der Heigenma 

eher von Mittenwald“ Jugend 
_nieht zugel, 2.30, 5.00, 7.20. 


Tel 


ung Шоны. 
nach 


Umstände 
oder auch 


mallenstraße 2, 


LU т. Splellairg, : Paz) Ма 
Eine witzige Kriminaikgmögdie 
mit ото теп Überraschunge: 

мечето Белиме 
Коты ochiar 

Für Jugendii 


einhard, 

Lätjohann. 

nde 22. — Mitt- 
П nich! 


MIETGESUCHE 


Möblierte Wohnung. Wir su 
chen für einen Angestellten: 1 
Wohnzimmer und 1 Doppelschlaf 
zimmer (Wäsche kann gestellt 
кено, mögl. mit Kocher und 
Шер ue up Angebote an Atlas 
W ke A > RER Mun 

München 25, Коші ег 
sirade, Tel, 6101 


Möb 
mit k ч. 
gebiet 


ре, ast, Stiglmalerplata. 


migungsse 
Br nto, „ große, pold. ee 
` en hmuck kauft 
Kasse. Kari Scherer, Sendlinger 
Strade 20. A. 41/2918, 


arkocher, 

nschein (во lan; 
= nach auswärts 
mehr, Husch, München 2, 

Ua, Ruf 596742, Post- 
ünchen 4722 

in 
Kain las 


Beisetzkommode, 
Ce au у ich 
Donnerstag, 


erstr. 57/1 
Bloc! сч Steinebach, 
(we ` 


ernruf 9 


Ormig, der Vervieltältiger 
kleine Auflagen v. so 
ghno Farbe und М A. Меш, 
München I, Те! 


H erkani au 
Goethengrade 43, “ei 


жыты: und. ‚andern 


пег Wäsche u. Kleidungs- 
ausslaltung, zu кеше Хат 
von 16 hie 20 Uhr zu Sam 
Albert, Herzog Heinrich Sur.) (Gu 


K.Siehlittsehuhe für Schuh 
1 Paap Turn-Ringe, 

für Reck u, 

kel, preisw. zu yaban! е 
Postalazalstr. A 


chen 13, Sehi Jungs; | 
LA 


79 
3 eek (Das Foges-tilm Theotor om Karistor) 
Täglich 10,00, 11.30, 2.10, 4.50, 7.30 


Uraufführunn! 3, Woche! 
ALLES FÜR GLORIA 


„Schansshan.iei nt ia 
inter’ = Jogis. Spe "9 Are zagat 


©!) am Ostbahnhof, Tel 417 91. 2.3%, 
500, 7 nparadien. 
ugend ab 14 
ina, Dachauer Str 
2.30, 5.00, 7.80. 


H 
Gefchäftliche Empfehlungen 
— [0122 
Wicht. Aufträge. 


möb.(Mannschaftda 
Manuschaftsdopr 
Bänke usw.) 
Posten und bes 
kurzfristig goli 
anfragen erbitt 
Eichenauer 
Planeton 


эт! Schnu d 
ontopfu Nusenrachen 
raum ein, die auf Anschwellung 
der Schleimhäute zurlekauführen 
ist. Diese lästigen Emehsinun- 
werden oft durch Kloster 
ац - ,йеһпарёри! үөт beliohen, 
such andere 

worden, die als Burleitor de 
Schnupfens auftreten. Kloster 
frau-Schnupfpulver wird aus 
wirksamen Heilkräutern von der 
leicben Firma hergestellt, die 
den bekannt guten Klosterfrau 
Мең SEA erzeugt. Verlangen 
& Klosterfrau ächnunfpulver In 
= nächsten Apotheke oder "го. 
orje. Originaldose zu 50 Pie 
| winterktoig, or 42, halt 4 Gramm) reicht monate 
RAN, au ohon, ab, 18 D . da kleinste Mengen 

Жена Dieren Sirane злу r. Ih 


Baracken 
pelschränke, 
eiten, Tische, 
з in großen 
Tischlerarbeit 
rt werden. Ril- 
Carl Heinrich 
rlin + Neukölln, 
абе 74а. 


für den F 


In _Uhr. 


Zimm „ Sehlafstellen 
Heiten im ganzen Stadt- 
ür unsere "юга 
mitglieder gesucht, Atla 

Ai. Zweigwerk Münche r 
chen 8,  Kugimüllərstraĝe 10, 
Tel. 61932. 


Möblierte Immer wosueht 
für verwundels und aus der 
Wehrmacht entiassene oder be 
urlaubte Sindenten. Anmeldung 
erbeten unter Tel, 55491, Stu- 
dentenwerk München, 


Мом. Zimm 
von berufs 
sucht 


Se 


Gr en- 
Dë 


Luftfahrtgerätewerk 
акеле! de sucht 1. Assistent 
für den Aushildungsieiter. In 
Betracht kommen Fachschullnge 
nieure, die möglichst 
ahgeschlowsene 
Кепше 


Hansel. Mus, 
big. Döderlein, 
р 
gel, 

H 





wéi 


ürkenstraße 24. 2.48, 5.00, 
Prillin 
чаш, MÉI / 


7.25. „Pasching.” Karin Hardt, 
Gusit Walt. Jugd. nieht zugel. ` 


Oehlenthonte Kotkreuaplata 
‚64123 „Helmkehr” m. Paula 
Wessi. Peter Petersen, Attila 
Ant: 2.0, 5:0, 7.3. 

ugelassen. _ 


Sond 
Ger 
„Umer 


Pia {йш a wollen 
оон deg Tufofel af 
„09“ 
Bosuchen Sie die Ausstellung 


„Großdeulschland 
und die 508° 


im Bibliotheksbov 
des Deutschen Museums 


täglich von 9-18 Uhr 
Elamittspreis 50 Pig. 


Im Lichtepieiraum Filme nun der Seetahrt 


‚alkomödie um ч 

еп und sehöne Frauen auf einem 
Philateliatenkon- 
Deutsche Locher P 

ran „Нос 
"Für Jusendliche nieht GC 
ason! Ehren- u. Steuerkarien 

Ga ante keine Gültigkel 
der Wa wen Abendvorstellung 
Uhr) sind nur noch Karten 


chränkter Anzahl erhültl. ` 


iber eine) 
Ausbildung als 
hanlker verfügen. Püde 
Fähigkeiten u. E 


m tritt meist eine 


woeh: Ku 
Wu? 


KE Im Soh 97 Я 


пет fen Geschlossene Vorstellu 
ent abend; yUrfaust". 
: Faleken berg. 
Anfang Finde 22.30 Uhr Mitt- 
h: „Der Thron zwischen 


einbarung unter d. Ar 8 Ш 35 Se 

kretariat. Fa. Н. А. Н. Sobhi 

Fabrik 7. Felnmechanik, Elektr 

technik, Apparatebau, München- 
sing, Вегповіг. 


Ch 
е dig 
schen Zei 
wort 
Bewe 


aus, 
701 17. 
мө” mit Hilde 
Jansen, H , 8 еба s, Ernst 
v, Klipstein u. а, Noueste Wo 
chenschau. Jugend) nicht zuge- 


evil, mit 

Fri bald) wo 
(Neuhausen - auer 
Angeh, unt. 15855 Lk УВ 
Schmid, Nymphenburger 
_Зіғайе 1м. 


8chi bessere od. eia- 
fache, auch moehrbettig, möbl. 
Zimmer, sofort odor laufend, für 
gute Wacharheiter gesucht. Ang 
Preisangabe erbeten an Baye- 
lehtmetallwerk, Mün- 

relmanner Str. 397 


sungen 
Lebe t, 
Inschriften 





r Mann | 

An se| 

Donnersber | 

gen табе 05. Tel, 231 | 


Uniformen — Gruppen! тее | 


Un\formenstepper, w, 
fertigung von Wehrmachtsuni 
formen als Gruppenleiter über- | 
wachen kann, sehr bald gesucht 
Bewerbg. im. üblich. Unterlagen 
Uniformenfahrik Naegell, 
‚ #.. Maria Lanzendor 


бн 

sten Баа 

weiligen K erbeten 
Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde, 
D. m. b. H., Persanalverwaltung, 
Berlin-Spandsu, Streitstr. 5—17. 


1 Hochbautee| niker und 
1 Tioibau echniker mit gu 
ton zeichnerischen und konstruk 

tiyen Fähigkeiten zum baldigen 

Eintritt gesucht. Angebote mit 

5 Zenenisabschriften 

Angabe der Gehalts 

des frühesten Ein 
rınins sowie емді 

an Bayorawerk Aktien 

haft, München 2, Biuten 

burwsiraße ё. 


Luftfahrt 
Нак е 
er f 


0, 4.50, 7.30 —— 
"5 musika: ler 
musik 
/ der Deutsch. 
landfilm m. Joh. Riemann, Gab 
Solari, Leo Slezak u. a. m. Rpie 
©. Boese. Die Handlung dieses 
amüsnnten Films spielt in Berlin, 
Rente) und auf Саргі, Noueste 
Deutse hau. Kultur 
Für Jugend), 
е zugelassen! ____ 


E 
piel 


Kc? У, Seel { 
De, ж Аме] In a 
musik. Leitun 
W. Holsboer. 


A 
р 


a А, 


: K. Hiens. WE 
011017 5010014 а. G., 
sepana, Reimer, 
Se Matus, 


Unlon-Thoat: 
Strale 60, 


S. ein 
sehließl. 


„Menschen 
л Jana, At 
e, Karin Наги, М. 
a nieht zugel. Neueste 
hrath, п. 3.45, 5%, T 


T Wittelsbache 
a Kgmereden р 
Jugend zugel 


Өш mm Sp 
ialtanem Zustand, в 
Horo Dauer zu mieten” gesucht 
Dosgleichen Kippwagen 10%, 3 nd 
йеһт, wielche Spurweite. бей 
Ang. an Karl Kief, Bauunter 
nohmung, Ludwigshafen’ Rhein 


mit 


in 
EN H sinss Werbe 
fh 
Kchwing 


Ingen“, 


OD 
GESUNDHEITSPFLEGE 
 _—Є—— 
RaT mung, 


u. Niedergeschlagen' heit u. beein- 
trächtigen die Arpeitefreude. 
Rasche Linderung brin oft 
Melahan, das sich auch be Lab: 
matischen und giehtischen Be 
schwerden хоме ahn 
Frauen 
j ben soine wohltuendo Wirkung 
besonders in kritischen Tagen. 
Machen 810 einen Versuch 
mit, aber verwenden Sio 
bei starken Schmerzen 


KR 


10 9 52, шака н 
"herauf D Zuschriften unter 100 424 a 


verursachen 
Munchen 13, Sehellingstraße 29. 


Aale Reizh ГА ії 


Кан. 
_ zugelassen. 220, 5.00. — 


währleisten ein 
arin 


månnuphe und fachliche Ausbil 
dung und bieten gute Anteil 
möglichkeiten m gei 
е Таг Mast 
e gæœchriebene Bewerbung mit lete- 
ж Unterstützung des Leiters den term Sehulzeugnis an de Direk- 
graphischen Kennwort| tion к Anaona A ae IT 
LAN 2 Selbständig arbel-| Carl 6. m 
inndon Graphiker für, das gie] shon E nersir. Pai 
phische Atelier. Technisches Vor- | 
stänılnis ist erforderlich. ‚Jüngere cho für sofort Alte 
Krüfte können ausgebildet ehenden Herra 
meinen etwa; 
Jungen 
pach Über 


Jen, Kennwort „LEW 
3. Selbständig arbeitenden Piim: a 
өткө), Ап 

München 8. 

Thlerschstrade ll Finn 


lachmann mit Erfahrungen auf 
N ei r „Eychbinde: 


dem Gebiet der Schmal-, Normal 
u. Trickäim-Technik f, d Gruppe 
Georg St NS ue 
Sandstraße 24 


Bild: und Filmwestaltung. Konn 
", 4. Druckfach- 
Putzer-Kolonne Ma 
Ar Wm GR wasserdichten 


ufmänni 
und, tech 
stndnis in der 
Puta flir Mitte Januar 
Angehote ап Bauunt 
Heinrich Butzer, Mü 
leriesiraße 25 


für die Verwalt 
stelle 
Slomens sucht 1 Ausbildungs- 
ngenleur (Faohsohulingenieup) | 
für den Betrieb Hof zur Durch 


Kolosseum - Theater. Kinst- 
Dag Konsi i De 
en к. 


lerische 
его!х. Heute, П 

In Wort und Ti mit Gerda 
Sommersehuh u. Konstantin Del- 
oroix, Beginn 19 MÄ er) pe 
Uhr Karten 


k 


irgel. 








==- [ 
TRANSPORTE / UMZUGE 


Müheltrensporte FEinlagerungen, 
Spedition, W AAR, 
Johann Fischer, Inhaber Konrad 
Fischer, a perjalmübnltransport, 
KR München, Tirkenstr. 97, 

1. 33017 und 230 18, gegr. 1570. 


Pernumzlge von und nach im 
Platze bellagerg. in Kabinen 
Karl Schlachter КП, München? 

rnulfstraße 16, Telephon 5 08 2. 


rätewerk | 
sucht 1. Benrhei-| 
зек. | 


— nn 

VERGNUGUNGEN 
on! re, Nou- 
К Motor тац 

И Teleph. Ж 

Kg TESS 
L ове Erfolg: 1 
рүн von und 
rüger. Achtung! 


nur täglich WH ung 10—18 
Abendkasse ab ik Uhr. 


Tügl., ah 8.30 Uhr Or- 
nen m. Geraldine Sylva 


KAUFE 


m ——--————— 

Kaufe мое aller Art, ganze 

inr, фт. otte doss. 

PRE а, el, Unteranger 
г. 98, Tol. 38734 

Teoniehe, 

k n gesucht. 

м, Т 


on 
_bieht zugelassen. 

Ba магі. Hohenzollernstraß E 
Gi ée? 


e WS ега! 


Заг 
Theati 

da 
h 


A Willy Birke, Jugend), zu, kel 
0. 2.30, 3.00, 7.30; So: ab ®. 


wor 
enigt schon d 


рее) Erzieher für 
g 72 Pf. In Apotheken, 


Paskun 


M 
TEETER a yer 
en, 

Diese Ihr Cox 
dm, NEHM А sind gut ongelegt bei 

CELS n 
‚ам. Nob. a Indanthren 
Sie wissen je 


афет ed Ié. жетеди, 
ha Schönhnt der Farben von бои! 


halt 
m T 


CO att er 

linger, München, Bayerstr. 85, 
N 
Tel. 444 Отозйме. Transp. 
Реб Тебвітобе 49. У 
муе нтопоцоте, Stadt- und 


erpumalige, erung, Biller & 
0o., K topsir. КАЛ sum. 


ү, Mübellagorung, 
Danlor& C еч 
KA 


SE песе; Im De 
zember; Täglich 19 Uhr, Mitt- 
woch, Samstag. Sonn- und Feier- 
tago "и VW hr. Nur nach ku 16 

zeit! е Nacht fü eh. 
d Ae Qté - Revue. Iuszenle- 
тип Paul Wolz, Verlängert mit 
neuen artistischen Attraktionen. 
Цен, Lylatt, 3 JE 
orberto © Le 
Foun-Chinesentru pa 
ri e 


Bil, Balzar, Miky 
selmi, Elisabeth un: well, 
La P: БЕРШ уа 


E 2.30, 5.00, 3.30. _ 
heate y _Obermenzing, 
Barg faliti 17 
dur bi einschl ` Donne: 

Маз! 


Kaufe Möbel, Tierken, ett. 
(Gw Bé С 
e, Wë, ТИЙ. Raris 
_gonügt. 


ewerbrücke, tadellos erhalten, 
PA Wes mit Drei М 
, Hofbeinz, Grünwald. 


Planes ~ en 1 kauft f. Miet 
zworke aah mnfngersit, KL 
Je 8 (0 21. 


IMMOBILIEN 
Immobilien, Mün 


At, 471, Tel. 11780 u 
` baurentohaus, $ u 
ngen, mit Bäder, 
angemensone Verain 
igos Kapital RM. 40000 
r Einfamilienvilla in Gern, 
beziehbar. 7 Zimmer, $ Räder 
Nebenräume, Garten, Prois RM 
34 000, gexon Rentehnun in Min 
chen. Preislage RM. 100 000 zu 
vertausehen; Landhausvills an 
obb. eoiStaffelme), eine Schnell 


"oder 


Zimmerw 
'|Ойооп- С sino, am Wittels 

herph: Tel, 35810. Täglich 
16 und = Uhr Das Weihnachts- 


Тев (р. wel e m. Tanzsonnationen 
von Меги 


urfi ` 
` Jugendliche zugelassen. abe der ( Beien И 
3.30, Mi. 8.00, 790 ` rühenten 


dem jeweili 


haltsunsprüche u 
intritistages unter 
Kennwort erb 
ülewerk H 
, Personalverwal 
Berlio-Spandau, Streit 





Schü 


кітабе la, 
CN ке 


er. 1800. 
itte, 


Sehoenhals, 
den) 


nicht augelunse 


бә en 
apache sel 

vi für die Wei 
nachtawoche hat begonnen. Tele 


phon 572 01, 


LICHTSPIELE 


st, Sonnenstr. 

30 Uhr. Vorver) 

п Uhr OCH Kelne 

бүз Woche! Willy 

ККЕ n Terra EL 

ЖА: eine Frau і. Ў 

. Mit Adelheid Ве 
eborg von 

1114 Rose, Ра 

Ein Arthur-M 
d. T 


hri t” SO 


k 
Publikum Wi tollen, sohäume 
den Wirbel mitzieht, Jugendliche 
„Dicht zugelassen. 


auburga, 
Tigl\ch 2.00, 
. Ein Ufa- 
„Hilde Bes- 


а 
Brunt Ё , P 

Riehl, б, Thamalla un 

der Aalt H 

hafen, Ж, nelleit 1 Н. A, Stemmle. 
Musik: Werner Rek. Jugendliche 
»ugolassen. Beine telephonischen 


Loes Theater, Briennor 
Go letster Tag! Der Tobia- 

leser 

Tungs 

sorgenfroiem Ну» 

in seiner wohl- 

Kutap "éen Regie: 

Karl Ludwig 

Diehl, ШҮ" мига, Irene. von 

Noyendorf Theo Lingen, Lucie 
me Brausewetter u 
Fir ‚Jugendliche verboten 
1 Münchener Humor, бов 
ntin, Weiß Fordi. Var- 


Palast, Am, die 


и. 
Familien: 
mit Ludwig Вера. 
Karin Hardt, Herman 
шаи, di 


1%: So.: 
such ab 12.30. Зей». nieht 


stellung 
Bar, 


ller, 
ah 0 Uir: 


е 
onzert 
nagl Wi 


Ваг und Galerie 
öffnet, Ai egte 


a, 5 39, 

, ч мн Montag In Wioderauf- 
Allatria" mit Renate 
пу ‚Auge Heinz Rüh 

mann, Adolf Wohlbriok. sat 
nicht zugelassen, Wo.: 
Sa. und Bo: 2.30, 54 


Franziskaner, Franz en 
str. 19, Tel. 4 179, 

Пао Werner in s 

gend ab 14 Jahre 


Speriethientg 
Houta letzter Ta; 


1 W 
‚Ша Шам 
oehenschau, 





titut 


HN Alpin О 


ralatunden t 
Л бн 
3. und 26, Dorom 
Баш»! 

лак, 6 
ugend 
Koller- 


42194. 
Attila 


tspio! 
. 19, 39, Tei 
zte Runde” mit 
_Hörbiger. Camilla Horn. 


cha-Str. 20 


icht augel. 


8, Sohl \Dhelmor Str. 49. 
D Fee mise, Jugend 


e, ` kostharen, 
Grige 5,057.10, 
Privat au verk 
VR.. Münch, 22, Т 
GË ab 14 ‚1. Tellzahlunga. Б‹ 
zugelassen zeiten: 10.00, 

12.10, 2.40, 5 Uh 


Isartar-Theater. 


Nur gegen Bad 





nenstraĝe 21—38, ка. 
ionel | 

musik. Bar — Nacht 

tug nachmittag аһ 4 Uh 


TANZUNDGYMNASTIK 


——_ = === 


Münghmeler. 


ар, 3. ‚Januar, 
anuar, um 20 


— m -M 


UNTERRICHT 


j für Hotel, D 
En 
eehter Rmyrna-Top 


ghen, Wohnzimmer, Einzelmöbel. 


Rusehor, Klensostrade 
über d. Klonzeschula. Tol. 24081. 


Rodtsehlitten (2 Sitzen) und Wie 
Kongaul, gut erhalten, au kaufen 
KLS Gerner Str. 


Or. 0, я. к 
K куе и ei Жуз ie 
Eisenkakae elektrische Dampf 


sawie Zubehör kauft: 
„ Goethestraße 42, Tele 
_рров 47707. 


“re inen kauft 1 Т 


achaner Str. 1 
perdia m kauft AS т, Bei 
өп Math d be 
Nähmaschine, genuch! агза, 


neben Ма, 
оте, Kapuzinerstraße 40 


иие 


Zontral-Palast- 


Sonnenhof » tauschen. 


Große М, 
Wohnlage 
17 Zim 
räumen, 
a.Hauptbahn 
loine_ Preise, 
оой Samstag, 
аш, m, 
бы, 


Prois RM 


а. Tel. 


nuloa von 


kaufen ve 
sichert 

Meklorm, 
München 33. 


"Kohlen 


ran 


ag) 
um 
ber 


10 Uhr. hino 


oier. 


Se Go 


°? Anger 


Wine, zu A£ 


Ж u. GH m 
mann, Biro 
Zeil De 


SR 
kaufen 


тій у 
sier "Weit. 


He оғо е 


Doto erdolon Körne 
strado лато Ruf 340%}. 


Schreibmaschinen, Rechenmanchl- 
резу WH fager, апей ropare- 
urbedürftle, kauft Arue CS 


München, Goothestr 
gebraucht, aber noch 
Aare. für Plaltengröße 3 
A беке hem Antrieb hei so 
tortixor zahlung zu kaufen 
ersucht IN chselstrom 110/100 
ine Pull-Addier 
Maschine. 
Oppermann V: 
Kirchros 


trag. Меггеп. u, Damen 

e ider, Schule, Wäsche ү 
omma auf Karte od. Tol, 1 H 

Fr. Karlein, Sendlinger Sir el. (я 


Herrenkleidung in 

ta wertvolles Gebrauchsgut, 
das nicht ungenützt liegen darf 
Schreiben oder telephanleren Sie 


gm gro, 


stung, 


` D 

Mipemnpn, 
w thekan, 
Tel 
Ang 


hiers 


hiafaimm.. Kü- 2500 аш. 
sofort un 


stollon- Pro 


passe 


art 





bezahlen m die 


in 
Wert RM. 60.000. 


uchens, enthaltend 
or mit reichlich Neben. 

Zentralheizung, 
Komfort, Garage, on. 
Parkfläche, sofört zu verkaufen. 


Münemann, Immahili 
АР ke 15, Bayorsir. 9 


Schöne bie 


Aug. erh, 
unter Ў 
Thie 


anier- 


» nzelgen 
ran 


Le ER rund 1700 


1 Minute zur Tram 
wë, geringe 
wird zum 
зз 500. IM. 
Immobilien, 
München 15, 
Bol. 


Schöner Bauplatz 
phenhurg їп weruchter Lage, (ir 
d für 1-8 


tracht der se Mu 
үте s niedrig. КК 


‚ gegen besgoros 


EEN 
TAUSCHGESUCHE 
—-——--———— —--————— 

nehen zu vor- rima neue 


Tausahe 
tel, Gr. %8. pon 
° 


H 
ROT cl, Ur 39740, 

Zu sehen zwisch. 19 u 
8: 

m Durchm 
Damen. Le 
жег, Ре 
sehon, evil 


ве! 


in һеүогаид\ег 
verfah 
jeder Leipe! 


Handarbeit 
0 0000 vm 


еһе, Та neu 
he, gelrag. au fau 


falıru 
verkauf. Tel. 37 6.) wor 


August 
u Hypo 


IO 
ugn 

e d 

Vd 
bunde 


VERLOREN 


nicht über 15 Mi 
Venbahn entfernt, 
evil is шш 
Mark bar au 
diskretion zupe 
aneh von ser. 
ич ew / VB. 
chatt. 


о 
„tr. Proysingstr. 
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Oberleldwebet 1, Dezember 1941 und lebenslauf sowie en Kan к^ Wie Büros, 2. Korrespondenten, 3.| suchen wir zum mögli sucht he Düngekalk 
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‹ nd H und Panze "ees le Вос M a- für einfacho Biroarbeiten, Kenn-| Betriebs-Büros, _ kaufmännische Е 
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SS ә» esch Unternehmen in Münch, кешк ht. Jerusalemer Straß: baldmöglichsten Eintritt für] RM, 4.60 monatl.) sichern den| benslauf u. Lichtbild erbeten an| möglichst zum Eintritt bis 1. Jan. ee 
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Süßwaren u.| rei für Planungs- u. Pertigungs.| Erfahrungen in der spanlosen ль ү Tee DN нр ү ы des alliwomeinen Maschinen- u| liche Stellungen mit nachwein- lich zuverlässigen und an gewis 
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Alfred und х reologie Nührmit.| werbung: Терена Lio weisen können, Persönlichkei f.d. Konstraktiomebürs Коп Werke der che л B-In-| TLichtbildes unter Z, A Inufende Beratung durch Wirt-\ 
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“А „Жы 4 - ember 11 in| Теш лп, 2. Zeitnehmer (Refa) fi А Lei picherinnen ‚ möglichst m ehe Wi nia dient d е d } 
arg gepennt November 1941 in] e meshanlshen Worketketen| АП" N matrukteure u| ninsen Im Durchschreibeverfah: | tohon rafe Anlagen bed faßte Rewerbunwen erheten unt. битк Заме ëtt ëch, 
rBeit - 4, Ingenleure mit Erfahrung im 4 K Normenkon-| ren sowie Stenotypistinnen und — Е D. München 22, bad, Cfaflt-Sreme und 
е ee Normenwosen, A Konstrukteure 25 sind su: riehten] ıngsplaner für| Maschinenschreiberinnen suchen | Btenotypistin gesucht f, d. Per-| мігае 11. «Фали Puder. 
ei für Groß- und Daımnfarmaturen A A Kaliwerke Salz spanabhebe h tigung vnd wir für unser Віто in Mittel- sonalabtellung, mit allen того. Jüngere Kontoristin m. kauf 
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et adun Franz Seiffert das tech.| Кип und Montage; Technische ғ Gehaltsansprüche und des| Lichthild. Gehnltsunspruch und d 
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Der feierliche Staatsakt 


für Reichsminister Hanns Kerrl 
Der Reichsmarschall legte den Kranz des Führers nieder 


Berlin, 16. Dezember 


Am Dienstag wurde der so plötzlich aus dem 
Leben geschiedene Reichsminister 
gruppenführer Hanns Kerri auf dem Wald- 
iriedhof in Dahlem zur letzten Ruhe gebettet. 
Zu Ehren des Verstorbenen fand auf Befehl 
des Führers im Marmorsaal der Neuen Reichs- 
kanzlei ein felerlicher Staatsakt statt. 


Zahlreiche führende Männer des national- 
sozialistischen Deutschland, Reichsminister, 
Reichsleiter, Gauleiter, höchste Offiziere der 
drei Wehrmachtteile, Diplomaten der uns be- 
freundeten Mächte, Mitarbeiter, Mitkämpfer 
und Freunde erwiesen Reichsminister Hanns 
Kerr! durch ihre Anwesenheit bei dem Staats- 
akt die letzte Ehre, 


Im Marmorsaal der Reichskanzlei, auf\Stufen 
erhöht, vor der rückwärtigen, mit dem Haken- 
krez geschmückten Wand war der Sarg auf- 
gestellt, Die Farben des Reiches deckten ihn. 
Darauf lag die SA.-Mütze, Zeugnis dafür, daß 
der Verstorbene schon in frühester Zeit zu den 
Getreuen des Führers gehörte. Mattes Licht der 
Deckenbeleuchtung und der Schimmer flackern- 
der Kerzen, vielarmige Leuchter, zur Rechten 
und Linken der Bahre aufgestellt, erhellten den 
Saal. Ehrenposten aller Gliederungen der Be- 
wegung hielten die Ehrenwache. Die SA.-Stan- 
darte Peine, wo der Verstorbene in den ersten 
Kampfjahren der Bewegung für den Führer 
Zeugnis ablegte, eine Sturmfahne der SA. und 
eine Fahne des Reichsarbeitsdienstes hatten ne- 
ben den Stufen Aufstellung genommen. Reicher 
Blumenschmuck und wundervolle Grünpflanzen 
vollendeten die würdig-ernste Zier des Rau- 
mes. Auf den Stufen lagen ungezählte Kränze 
führender Männer des nationalsozialistischen 
Staates. 


Kurz vor 15 Uhr werden die Kränze des 
Führers und des Reichsmarschalls in den Raum 
getragen. Die Trauergäste haben inzwischen 
Platz genommen. Staatsminister Meißner 
führt sodann die Angehörigen des Verstorbe- 
neu in den Saal. Sie zu grüßen, erheben sich 
die Trauergäste, Kurz danach erscheint der 
Reichsmarschall zusammen mit Staatssekretär 
Dr, Muhs. Er begrüßt die Angehörigen und 
nimmt an der Seite der Witwe des Verstorbe- 
nen Platz. 

Die weihevollen Klänge des Vorspiels zu 
„Parsifal”, vorgetragen vom Staatsopernorche- 
ster unter Leitung von Professor Heger, erfül- 
len den Raum, Sodann erhebt sich Reichsmini- 
ster Rust zu Worten der Würdigung und des 
Gedenkens an Reichsminister Kerrl, dem ge- 
treuen und nimmermüden Kämpfer für die Idee 
Adolf Hitlers, 

Reichsminister Rust führte u. a. aus: „Wir 
stehen an der Bahre eines Kämpfers und Sie- 
gers. Darum soll die Stunde des Abschieds 
von Reichsminister Hanns Kerrl, dessen über- 
raschender Tod uns so, tief erschüttert hat, uns, 
die ihm im Kampfe nahestanden, und alle die, 
die von dem kämpferischen Mut dieses Man- 
nes einen Hauch verspürt haben, erheben durch 
einen Blick auf sein Leben. 

Minister Rust schilderte nach einem Rück- 
blick auf die erste persönliche Begegnung, 
die ihn mit dem Verstorbenen verband, wie 
Hanns Kerr) zunächst als Kreisleiter in Peine, 
als Abgeordneter im Preußischen Landtag und 
später als Landtagspräsident den Boden für 
den Führer erkämpfte. Er erinnerte daran, 
daß Kerrl nach der Machtübernahme als Preu- 
Bischer Justizminister das preußische Erbhof- 
gesetz schuf und auch als Chef der Reichs- 
stelle für Raumordnung ein fruchtbares Ar- 
beitsfeld erhielt. Als Leiter des neugegründe- 
ten Reichsministeriums für die kirchlichen 
Angelegenheiten führte er sein Amt mit je 
ner Verantwortungsfreudigkeit, die den echten 
Nationalsozialisten kennzeichnet, 

Mit den Worten: „Deine Ehrlichkeit und 
Gradheid, deine Verläßlichkeit in guten und 
in schweren Stunden, deine Herzensgüte und 
deine immer wieder durchbrechende Froh- 
natur haben wie eine Naturkraft Licht und 
Leben geweckt, auch noch in der 


Zeit, da deine sichtlich angegriffene Gesund- 
heit uns allen Sorgen machte”, nahm Reichs- 
minister Rust Abschied von dem so plötzlich 
Verstorbenen, dessen Arbeitseinsatz für den 
Führer unvergänglich sein wird, 

Daran schließen sich herzliche und sehr 
persönlich gehaltene Worte des Staatssekre- 
tärs Muhs, der dem Minister Lebewohl na- 
mens aller Gefolgschaftsmitglieder des Reichs- 
ministeriums für die kirchlichen Angelegen- 
heiten sagt. 


Nun erhebt sich der Reichsmarschall, 
der bei diesem Staatsakt den Führer vertritt. 
Unter den Klängen des Liedes vom „Guten 
Kameraden” legt er zu Füßen des Sarges den 
wundervollen Kranz des Führers nieder. 

Der Reichsmarschall tritt zu den Hinterblie- 
benen. Er reicht der Witwe und den übrigen 
Angehörigen die Hand, Inzwischen intoniert 
das Staatsorchester den Trauermarsch von 
Beethoven. Unter seinen Klängen werden zuerst 
die Kränze des Führers und des Reichsmar- 
schalls, sodann der Sarg mit den sterblichen 
Resten des Reichsministers Kerr! aus dem Raum 
getragen. Die Fahnen senken sich zum letzten- 
mal zum Gruß. Die Hände der Anwesenden 
erheben sich, 

Draußen im Ehrenhof ist eine Kompanie der 
Leibstandarte 44 Adolf Hitler zur Trauerparade 
angetreten. Als der Sarg im Portal erscheint, 
präsentiert sie, bis der Sarg, der auf den 
Wagen gehoben wird, den Hof verläßt. Zahl- 
reiche Wagen mit den Hinterbliebenen und 
Trauergästen folgen im Trauerkondukt, Auf 
dem Wilhelmplatz entbieten noch einmal Tau- 
sende dem verstorbenen Reichsminister ihren 
Gruß. Uber die Wilhelmstraße durch das 
Brandenburger Tor und die Ost-West-Achse 
entlang, durch Charlottenburg nach Dahlem 
führt der Weg zum Waldfriedhof, wo Reichs- 
minister Kerr! seine letzte Ruhe fand. 

* 


Beim feierlichen Staatsakt zu Ehren des ver- 
storbenen Reichsministers SA.-Obergruppenfüh- 
тег Hanns Kerr) waren zahlreiche führende 
Männer des nationalsozialistischen Deutschlands 
zugegen. Von Reichsministern sah man Reichs- 
minister des Auswärtigen von Ribbentrop, 
Reichsminister Dr, Goebbels, Reichsmini- 
ster für Ernährung und Landwirtschaft Darr&, 
Reichsfinanzminister Graf Schwerin von 
Krosigk, Reichserziehungsminister Rust. 

Zahlreiche Reichsleiter und Gauleiter wohn- 
ten der Trauerfeier bei, unter diesen Reichs- 
organisationsleiter Dr. Ley, Reichspressechef 
Dr. Dietrich, Stabschef der SA. Lutze, 
Reichsarbeitsführer Hierl, Reichsleiter 
Bouhler, ferner Reichsstatthalter General 
Ritter von Epp und die Gauleiter Stürtz 
und Lauterbacher. 

Für den Reichsminister des Innern Dr. Frick 
war Staatssekretär Stuckart erschienen, In Ver- 
tretung des Reichsführers H und Chef der Deut- 
schen Polizei erschien }#-Сгирреп!йһгег Gene- 
ralleutnant der Waffen-ff Schmitt und als Ver- 
treter des Stellvertretenden Reichsprotektors 
für Böhmen und Mähren #f-Obergruppenführer 
Heydrich $#f-Obergruppenführer Generalleut- 
nant der Polizei Streckenbach, 

Von seiten der Wehrmacht waren höchste 
Olfiziere zugegen; unter diesen sah man Groß- 
admiral Raeder. Der Trauerfeier wohnten 
weiterhin zahlreiche Staatssekretäre und hohe 
Beamte der verschiedenen Ministerien bei. Die 
Gelolgschaft des Reichsministeriums für die 
kirchlichen Angelegenheiten und der Reichs- 
stelle für Raumordnung war fast ausnahmslos 
zugegen. 


Antrittsbesuch des kroatischen 
Gesandten beim Reichsaußenminister 


dnb. Berlin, 16. Dezember 
Der Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop empfing am Dienstagnachmit- 
tag den neuernannten kroatischen Gesandten 


letzten | in Berlin, Mile Budak, zum Antrittsbesuch. 


Unter dem Vorsitz des Reichsaußenministers won Ribbentrop traten am 15, Dezember 
die Vertreter der im Dreierpakt verbündeten Großmächte in Berlin zusammen. Von links 
nach rechts: Generalfeldmarschall Milch, Großadmiral Raeder, Reichsminister des Aus- 


wärtigen von Ribbentrop, Generalfeldmarschall Keitel und Sta; 


sekretär Weizsäcker 
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Schlechte Nachrichten für England und USA. 


V. B. Berlin, 16. Dezember 


Die Operationen det Japaner lassen im- 
mer deutlicher eine bewundernswerte Sy- 
stematik erkennen, die eine umfassende 
Planung verrät. Die erste Woche des pazi- 
fischen Krieges sah die energischen An- 
griffe der japanischen Wehrmacht auf die 
wichtigsten Machtstellungen des britischen 
Empire und der Vereinigten Staaten in dem 
Riesenraum des Stillen Ozeans. Mit uner- 
hörtem Schwung rissen die Japaner in der 
ersten Stunde des Krieges die Initiative an 
sich, in kühnen Luftangriffen versenkten 
sie, in Zusammenarbeit mit der Flotte, die 
wichtigsten Flotteneinheiten der beiden 
Feindmächte, erzwangen in ungestümen 
Landungsoperationen, auf den Philippinen, 
auf Guam und Wake gegen die amerikani- 
schen Besatzungen, auf der Malaien-Halb- 
insel gegen die Empire-Streitkräfte, den 
Weg zu den Zentren der englisch-amerika- 
nischen Ostasienpositionen. Heute hat die 
japanische ‚Wehrmacht diesen sich über 
weite Räume erstreckenden Angriffen einen 
neuen hinzugefügt. 


Am Dienstag um 14 Uhr (7 Uhr deutscher 
Zeit) gab das kaiserliche Hauptquartier be- 
kannt, daß die Japaner auf Britisch- 
Borneo gelandet sind. Die Landung er- 
folgte in den frühesten Morgenstunden 
trotz starken Sturmes angesichts des 
Feindes, 

Damit ist eine Operation eingeleitet, die 
der letzten bisher noch vom Kriege unbe- 
rührten britischen Besitzung im Südwest- 
pazifik gilt. Obwohl das japanische Haupt- 
quartier noch keine Angaben über den Ort 
der Landung gemacht hat, ist anzunehmen, 
daß sie sich an der Küste Britisch- 
Nordborneos vollzog; dann sind zu- 
gleich aber auch die beiden anderen, süd- 
lich davon gelegenen britischen Protekto- 
rate Sarawak und Brunei in die Operatio- 


nen einbezogen. Das Protektorat Sarawak 
ist mit 130 000 qkm unter diesen nicht nur 
das größte, sondern auch das politisch und 
wirtschaftlich wichtigste. 

Der Radscha von Sarawak, der immer- 
hin über ein Land von der Größe Englands 
ohne Wales befiehlt, ist — ein Engländer, 
Sir Charles Vyner Brooke, der einzige 
weiße Radscha. Er ist der Enkel jenes 
Sir James Brooke, der von dem Sultan von 
Brunei das Territorium Sarawak im Jahre 
1842 kaufte. 1888 ist Sarawak britisches 
Protektorat geworden, im gleichen Jahr 
Brunei und der unter der Verwaltung der 
britischen Nordborneo - Gesellschaft ste- 
hende Nordwesten Borneos. Die wirtschaft- 
lich noch nicht voll erschlossenen Protek- 
torate liefern als wichtigste Produkte 
Kautschuk, Ol und Gewürze. 

Zugleich mit dieser neuen Landungsope- 
ration gehen die Kämpfe an den anderen 
Fronten erfolgreich weiter. Der Londoner 
Nachrichtendienst brachte am Dienstag- 
abend folgende bezeichnende Nachricht 
„Aus Malaia kommt ein Bericht, worin zu- 
gegeben wird, daß es möglicherweise in 
Ermangelung von Flugzeugen ratsam sein 
könnte, unsere Streitkräfte nach Singa- 
pur zurückzuziehen, wo wir eine Belage- 
rung aushalten könnten, bis Verstärkungen, 
vor allem Flugzeuge, von anderswo heran- 
gebracht würden. Zusammenfassend ist zu 
sagen, daß die Initiative bisher bei den Ja- 
panern zu sein scheint.” „Scheint” ist gut. 

Der Sender Singapur meldete wenige 
Stunden vorher: „Das letzte ausgegebene 
Kommuniqu& berichtet, daß die Lage auf 
der Malaia-Halbinsel verwirrt 
ist, Von Hongkong konnten wir über die 
dortigen Zustände keine Meldungen erhal- 
ten. Wir besitzen auch keinerlei Bestäti- 
gung, daß Hongkong kapituliert hat oder 
eine Kapitulation überhaupt in Erwägung 
zieht." 


TTT 


Deutsches U-Boot versenkte Britenkreuzer vor Alexandrien 


Schwere Abwehrkämpfe in Nordafrika — Hohe Verluste der Sowjets 


Aus dem Führerhauptquartier, 
. 16. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Bei örtlichen Kampfhandlungen an meh- 
reren Abschnitten der Ostironter 
litt der Feind auch gestern hohe Verluste. 
Die Luftwaffe bombardierte Ziele bei Se- 
wastopol und im Raum um Woro- 
schilowgrad und griff mit starken 
Kampf- und Sturzkampfverbänden іп die 
Erdkämpfe ein. Im Wolchowgebiet sowie 
auf der Eisstraße des Ladogasees wurde der 
feindliche Nachschub von der Luftwaffe 
schwer getroffen. Im hohen Norden beleg- 
ten Sturzkampfflugzeuge Eisenbahnziele 
der Murmanstrecke, Flakbatterien und Ba- 
rackenlager der Sowjets mit Bomben. 


In Nordafrika kam es im Raum 
westlich Tobruk етеш zu schweren 
Abwehrkämpfen. Im Gegenangrifi 
zerschlugen die deutsch-italienischen Trup- 
pen starke Teile des Gegners. Hierbei 
wurden mehrere hundert Gefangene, dar- 
unter ein Brigadegeneral, eingebracht, und 
eine größere Anzahl Panzer und Geschütze 
erbeutet oder vernichtet. Deutsche Kampf- 
Nlugzeuge warfen Kalanlagen- des Hafens 
von Tobruk in Brand. Weitere Angriffe 
richteten sich gegen den wichtigen Bahnen- 
punkt Abu Schaidan in Nordägypten. 


Ein Unterseeboot unter Führung von 
Kapitänleutnant Paulssen grilf im öst- 
lichen Mittelmeer vor Alexandrien einen 
britischen Kreuzerverband an und ver- 
senkte durch Torpedotreffer einen Kreu- 
zer, der nach gewaltiger Explosion in der 
Mitte durchbrach und innerhalb weniger 
Minuten unterging. 


Bei Einflügen schwacher britischer Luft- 
Streitkräfte in die Deutsche Bucht und in 
die besetzten Westgebiete verlor der Feind 
ein Bombenflugzeug. 


‚ Das Eichenlaub 
für Kapitän zur See Krüder 


Dem gefallènen Kommandanten des Hilfs- 
kreuzers „Pinguin“ 


Berlin, 16. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh dem gefallenen Ka- 


pitän zur See Krüder, Kommandant des 
Hilfskreuzers „Pinguin“, in Anerkennung 
der Leistungen des von ihm geführten 
Schiffes als 40. Offizier der Wehrmacht das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes. 

Kapitän zur See Krüder nahm im Weltkrieg 
auf dem Linienschiff „König“ an der Skagerrak- 
Schlacht und auf dem kleinen Kreuzer {,Bres- 
lau” und dem großen Kreuzer „Goeben“ im Mit- 
telmeer und im Schwarzen Meer an zahlreichen 
Gefechten gegen britische und russische Ein- 
heiten teil. Nach seiner erneuten Einstellung 
in die Kriegsmarine folgten Dienststellungen an 


Aus Singapur wird am Dienstag ein wel- 
terer Rückzug der Briten im Gebiet der 
Provinz Kedah, ungefähr in der Mitte 
der Malaischen Halbinsel, berichtet. Eng- 
lischerseits wird ferner ein heftiger Luft- 
angriff auf Ipoh an der Eisenbahnlinje nach 
Singapur zugegeben. 

Gleichzeitig wird aus Rangun die voll- 
ständige Evakuferung der Bevölkerung und 
der Garnisonen der Stadt sowie des Flug- 
platzes Victoria, am südlichsten Punkt von 
Burma, gemeldet, 

Auch die Offensive auf Hongkong ist in 
vollem Gange. Der englische Nachrichten- 
dienst bereitet schonend auf die kommen- 
den Ereignisse vor: „Die Schlacht um 
Hongkong hat jetzt ernstlich begonnen. Die 
britische Kolonie Hongkong ist aber nicht 
unvorbereitet, Lebensmittel- und Material- 
vorräte wurden angelegt und jedermann 
hat eine bestimmte Ausbildung erfahren 
Es fragt sich nun, ob die Japaner mit kom- 
binierten Luft-, See- und Landangriffen be- 
ginnen werden oder versuchen, Hongkong 
auszuhungern. Jedenfalls ist gewiß: Hong- 
kong wird eine harte Zeit durchmachen.” 
Der Neuyorker Sender geht einen erhebli- 
chen Schritt weiter: „Die Verteidigung 
Hongkongs ist durch die japanischen An- 
griffe ins Wanken geraten.” 

Weiter meldet die Armee- und die Ma- 
rineabteilung des kaiserlichen Hauptquar- 
tiers, daß der USA.-Flotten- und Luftstütz- 
punkt, die Insel Guam inzwischen vom 
Feinde völlig gesäubert und be- 
setzt ist. Die Säpberungsakälonen began- 
nen am 12. Dezember. Bei der Besetzung 
habe sich gezeigt, daß auf Guam umfang- 
reiche Arbeiten für Verteidigungsanlagen, 
die bis Februar 1942 abgeschlossen sein 
sollten, im Gange wären, Die militärische 
Besetzung der Insel wäre, wie hinzugefügt 
wird, nach der Fertigstellung dieser Anla- 
gen äußerst schwierig geworden. 


нинин 


Bord und an Land, und nach Kriegsausbruch 
führte er als Kommandant den Hilfskreuzer 
„Pinguin”. Am 22, Dezember 1940 wurde ihm 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen, 
nachdem von seinem Hilfskreuzer in über- 
seeischen Gewässern 79000 BRT, feindlichen 
Handelsschiffsraumes versenkt worden waren. 
Im Juli d. J. ging „Pinguin“, der insgesamt 
200000 ВЕТ. feindlichen Handelsschiffsraumes 
he үү und alle ihm gestellten Aufgaben in 
vorbildlicher Weise gelöst hatte, im Indischen 
Ozean in einem Gefecht mit dem weit überlege- 
nen britischen Schweren Kreuzer Cornwall" 
| unter. Kapitän zur See Krüder fand dabei mit 
dem größten Teil der Besatzung den Heldentod. 


Beträchtliche Verluste der Engländer 


Rom, 16. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 


An der Front von А!п el Gazala wurde 
gestern lange und erbittert gekämpft. Infanterie 
und Panzerwagen führten wiederholt gegen 
unsere Stellungen heftige Angriffe durch. Italie- 
nische motorisierte und Panzerdivisionen kämpf- 
ten im Verein mit großen deutschen Einheiten 
mit Außerster Entschlossenheit und fügten dem 
Feind beträchtliche Verluste zu. Viele Kraft- 
wagen und Panzer des Feindes wurden in Brand 
geschossen und zerstört, und es wurden zahl- 
reiche Gefangene gemacht, unter denen sich 
der Befehlshaber einer Brigade befindet. 

Angrifisversuche gegen eine Stellung der Be- 
festigungsanlagen von Bardia wurden zurück- 
gewiesen. 

Die deutsche Luftwaffe =schoß 
gestern sechs feindliche Flugzeuge ab. Zwei 
italienische Flugzeuge kehrten nicht zu ihren 
Stützpunkten zurück. 

Benghasi hatte einen Luftangriff, der zwei 
Opfer zur Folge hatte und unbedeutende 
Schäden verursachte. In der vergangenen 
Nacht bombardierte die englische Luftwaile 
Tarent Es wurden einige Gebäude getrol- 
fen, ohne daß schwerer Schaden entstand 
Unter der Zivilbevölkerung gab es keine 
Opfer. 

Die Bodenabwehr schoß drei Flugzeuge ab. 

Auf Augusta und in der Provinz Brindisi 
warf der Feind Bomben ab, die keine Schäden 
verursachten, 

Unsere Luftverbände bombardierten auch in 
der vergangenen Nacht Flotten- und Flugzeug 
stützpunkte auf Malta 


Bei den im italienischen Wehrmachtbericht 
vom Sonntag gemeldeten Erfolgen der italie- 
nischen Luftwaffe zeichnete sich am 13. Dezem- 


H5242-0314 


1 ber, wie ergänzend bekanntgegeben wird, be- 
sonders ein Iugdfliegersturm mit zweien seiner 
Gruppen aus, dem es gelang, im Kampf gegen 
erdrückende zahlenmäßige Uberlegenheit des 
Gegners 10 feindliche Flugzeuge mit ganz 
geringen eigenen Verlusten abzuschießen, Im 
Einsatz gegen Erdziele zeichneten sich am 
gleichen Tage zwei italienische Sturzkampf- 
stalfeln aus 

Die Meldung stellt weiter fest, daß sich von 
Tag zu Tag die Bilanz der Luftkämpfe mehr und 
mehr zugunsten der Achse verschiebe, Italie- 
nische Verbände haben seit Beginn dieses letz- 
ten Einsaizes, dh in den letzten drei Wochen, 
insgesamt wenigstens 89 britische Flugzeuge 
mit Sicherheit abgeschossen und vernichtet, 

Die schweren Beschädigungen, die weiteren 
24 feindlichen Flugzeugen beigebracht wurden, 
erlauben es, mit dem wahrscheinlichen Ver- 
lust auch dieser Flugzeuge zu rechnen 


Tagesbefehl Mannerheims 
Dank an die Eroberer Hangös 


Helsinki, 16 
Der Oberbefehlshaber des finnischen Heeres, 
Feldmarschall Mannerheim, richtete einen 
Tagesbefchl an die finnischen Truppen, die an 
der Eroberung Hangös teilgenommen haben, 
und drückte ihnen darin seinen Dank für die 
große militärische Leistung aus, die sie trotz 
ihrer geringen Zahl durch Tapferkeit und 
Zähigkeit erreichten. In ausgezeichneter Zu- 
sammenarbeit mit den finnischen Truppen hät- 
ten die deutschen See- und Luftstreitkräfte in 
der Ostsee und im Finnischen Meerbusen die 
Tätigkeit der feindlichen Seestreitkräfte im 
Keime erstickt und damit gleichzeitig die Be 
deutung des Stützpunktes Hangö verringert 
Den an diesen Operationen beteiligten deut 
schen Soldaten drücke er seine Bewunderung 
und seinen Dank aus. 
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Zur Charakteristik 
des Ostteldzuges 


Von Oberstleutnant Georg Soldan 


Im Osten, Dezember 1941 

Jeder Feldzug dieses Krieges hat die 
deutsche Führung vor immer wieder an- 
ders geartete Aufgaben gestellt. Aus der 
dabei bewiesenen Anpassungsfähigkeit 
sprach vollendete Beherrschung aller mili- 
tärischen Möglichkeiten und höchster stra- 
tegischer Kombinationsgeist. Ziel war stets 
die Vernichtung der feindlichen Streit- 
kräfte. Das ist bisher in einem kaum für 
möglich gehaltenen Ausmaße und mit 
einer noch weniger für möglich gehal- 
tenen, oft geradezu schlagartig anmuten- 
den Schnelligkeit auf jedem Kriegsschau- 
platze jedem Gegner gegenüber erreicht 
worden. 

So konnte es nicht ausbleiben, daß bei 
Ausbruch des Krieges gegen die Bolsche- 
wiken Ende Juni in weitesten Kreisen mit 
einer gleichfalls sehr kurzem Dauer auch 
dieses Feldzuges gerechnet worden ist. Der 
bekannte schweizerische Militärschriftstel- 
ler, Oberst im Generalstab Däniker, hat 
demgegenüber in einem kürzlich in der 
„Schweizerischen Monatsschrift für Offi- 
Here" veröffentlichten Aufsatz „Zwei 
Jahre deutsche Strategie” festgestellt, daß 
diese von Anfang an unzutreffende Erwar- 
tung nicht beim deutschen Oberkommando 
vorhanden gewesen sei. 

„Als sich die Operationen” — so führt 
er aus — „in der Folge auf Monate er- 
streckten, schob man — wie vorher schon 
so oft — die falsche Zeitrechnung der deut- 
schen Führung zu, als ob diese irgendwie 
eine kurze Frist für die Durchführung des 
Feldzuges angenommen und bekanntgege- 
ben hätte.” Däniker weist darauf hin, daß, 
„wenn jemand überhaupt einigermaßen 
zutreffend über die Stärke der Sowjetarmee 
unterrichtet war, dann das deutsche Ober- 
kommando.” Er stellte weiterhin fest: „Ob- 
schon der Einblick in diese oder jene Ein- 
zelheit namentlich bezüglich der in Aus- 
sicht genommenen Kriegsführungsmethode 
vielleicht fehlte, wurde in zuständigen 
Kreisen doch verschiedentlich darauf hin- 
gewiesen, daß, wenn es mit Rußland zum 
Kriege kommen würde, ein hartes und lan- 
ges Ringen daraus entstehen müsse, Die 
Weltöffentlichkeit, die von den wahren 
Verhältnissen keine richtige Vorstellung 
besitze, werde dann in großes Erstaunen 
versetzt werden.” 

Dieses Erstaunen ist heute schon in wei- 
ten Kreisen vorhanden. Dabei hat zweierlei 
mitgesprochen: Im Kriege gegen Finnland 
193940 haben die Sowjets ihre neuzeit- 
lichen Kampfmittel gegen Finnland nicht 
eingesetzt, um sie nicht vorzeitig zu ent- 
tarnen, und zum anderen haben sie in die- 
sem Feldzug zweifellos nur geringe mili- 
tärische Fähigkeiten entwickelt. Offenbar 
hat aber gerade dieser Feldzug in Verbin- 
dung mit einer sorgfältigen Beobachtung 
der auf den vorangegangenen Kriegsschau- 
plätzen so eindrucksvoll in Erscheinung ge- 
tretenen deutschen Kampfmethoden den 
Bolschewiken Anlaß zu einer ungewöhn- 
lich, tatkräftig und schnell emporgepeitsch- 
ten Aufrüstung, Ausbildung und Umorga- 
nisation gegeben. 

Mit allen Mitteln haben sie versucht, 
Stärke und Schlagkraft ihrer Wehrmacht 
zu heben. Mit brutaler Rücksichtslosigkeit 
wurde, unbekümmert um den Lebensstan- 
dard des Volkes, unbekümmert um dessen 
einfachste Lebensbedürfnisse, unter Ver- 
nachlässigung von allem, was nicht diesem 
einen Zwecke zu dienen vermochte, die 
Aufrüstung betrieben Ohne Grenzen 
schöpfte man aus dem gewaltigen, von 
jeher militärisch vorzüglich veranlagten 
Menschenreichtum. Die wirtschaftlichen, 
vor allem die überall weit unterschätzten 
industriellen Kräfte des Landes verstand 
man zielsicher auf modernste materielle 
Kriegsrüstung abzustellen, Es bedarf heute 
keines Wortes mehr darüber. Der bisherige 
Verlauf des Krieges hat es eindeutig unter 
Beweis gestellt, Es gibt kein Land außer 
dem Sowjetstaat auf dieser Erde, das der- 
artige Blutopfer ertragen, Millionen von 
Gefangenen verlieren, solche Mengen an 
Kriegsausrüstung, wie geschehen, hätte 
einbüßen können, ohne völlig entkräftet 
am Boden zu liegen. Die Sowjets zeigen 
demgegenüber eine den Europäern oft über- 
raschende Unempfindlichkeit und Wider- 
standskraft, die sie vorläufig immer wieder 
neue Abwehrfronten hat bilden lassen. 
Ihre Generale bleiben von den riesigen 
Verlusten an Menschen und Material so 
unbeeindruckt, wie im kleinen irgendein 
niedriger Sowjetführer, der über Hunderte 
von Leichen seines Verbandes hinweg im- 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


mer wieder dem sicheren Tod geweihte 
Reserven in das deutsche Feuer vorführt, 
Nur wer im Weltkriege einmal Massen- 
stürme der Russen erlebt hat, der kann sich 
wohl eine bescheidene Vorstellung von 
dem machen, was sich heute hier im Osten 
ereignet. Bescheidene! Denn damals 
bestand eine starke militärische Unter- 
legenheit des zaristischen Soldaten, wäh- 
rend uns heute der bolschewistische darin 
auch mindestens gleich, sehr oft sogar noch 
überlegen war. Die Ausdehnung und Häu- 
figkeit der Minenfelder nimmt nicht ab. 
Aus Sibirien herangeführte frische Truppen 
oder Neuformationen, in weißer Kleidung, 
ler winterlich gewordenen Natur angepaßt, 
geben dort Rückhalt, wo zehnfach bereits 
zerschlagene Divisionen nun endgültig zu 
versagen drohen. Am 16. November noch 
mußte eine Division um den ihr Stabs- 
quartier bergenden Ort fünf Stunden er- 
bittert kämpfen, bis der Bolschewist die 
Aussichtslosigkeit, Deutsche zurückwerfen 
zu können, einsah. An 500 vorzüglich für 
den Winterkrieg ausgerüstete Tote ließ er 
zurück, Nur ein Beispiel ist es für viele, 
die von der Zähigkeit berichten, mit wel- 
cher dieser aus tausend Wunden blutende 
Feind heute immer noch kämpft. Wo auch 
eine deutsche Division eingesetzt ist, keine, 
die nicht ähnliches, oft nicht weit Schwe- 
reres durchfechten mußte! 

Solche Härte und Verbitterung, unter der 
dieser Krieg durchzuführen ist, entspricht 
seiner Wesensart. Hier handelt es sich, 
weit über das Ziel der vorangegangenen 
Feldzüge hinaus, nicht allein um die Nie- 
derwerfung der feindlichen Wehrmacht, 
sondern um die Ausrottung des bolsche- 
wistischen Systems, um die Abwendung 
einer gar nicht ernst genug zu wertenden 
ständigen Gefahr, um die Beseitigung eines 
Drucks, der eines Tages Europa zermal- 
mend getroffen haben würde. Das hat die- 
ser Feldzug mit seiner vorzeitigen Auf- 
deckung der dazu bereitgestellten Mittel 
schon heute hinreichend klargelegt. Es 
handelt sich — so sagt zutreffend der ge- 
nannte schweizerische Generalstabsoffizier 
— „ausgesprochener um einen Vernich- 
tungskrieg, etwa im Sinne der Antike, der 
an die Substanz des ganzen Volkes greift. 
derKampfgehtbisaufsMesser“. 

»Man empfindet das mit jedem Schritte 
weiter ostwärts klarer. Kaum ein Anhalt 
dafür, daß die deutschen Vernichtungs- 
schläge die Einsicht dämmern lassen, daß 
doch aller Widerstand vergeblich ist. Im- 
mer wieder wird die Front geflickt, immer 
wieder werden Massen in den Kampf ge- 
worfen, kein Schritt Boden wird aufge- 
geben, wo nicht die nach wie vor hart zu- 
schlagenden deutschen Soldaten dazu 
zwingen. Für sie ist es dabei in der Aus- 
wirkung gleichgültig, ob die Bolschewiken 
durch ihre jüdischen Kommissare, oder 
was sonst, in eine eiserne Disziplin hin- 
eingezwungen werden. Diese Disziplin ist 
jeden! vorhanden, und ‚mit-ibr. тшд. 
Im Ae Im Verlaufe des lt 
zuges ist es den Sowfels-Bishör-meh’näch 
den großen Vernichtungsschlachten wie- 
der gelungen, sie wiederherzustellen. Man 
hat den Eindruck, daß, je näher den bol- 
schewistischen Machthabern ihre letzte 
Stunde rückt, sie desto brutaler den Terror 
emporpeitschen, mit welchem sie die nahe- 
zu willenlos auf tiefster Kulturstufe stehen- 
den Massen sich gefügig machen, und daß 
sie desto rücksichtsloser die Verteidigung 
jeden Quadratmeter Bodens ihres Landes 
von der Truppe fordern und erreichen. 

So erscheint die Kriegführung hier im 
Osten auch im großen gesehen verständ- 
licher. Oft ist, besonders im Auslande, der 
Vermutung Ausdruck gegeben worden, 
daß die bolschewistischen Heere vor den 
Deutschen ausweichen und sich nicht zur 
Schlacht stellen würden. In völliger Ver- 
kennung der in Kriegen unserer Zeit ge- 
gebenen Verhältnisse schwebte dabei die 
Napoleon gegenüber angewandte Methode 
vor. Gewiß fehlt auf dem östlichen Kriegs- 
schauplatz ein Hintergrund, der wie auf 
allen anderen einem etwa ausweichenden 
Gegner eine Grenze ziehen könnte. Die 
geniale deutsche Strategie hat dem von 
Anfang an Rechnung getragen. Sie er- 


zwang die großen vernichtenden Kessel- 
schlachten bei Bialystok und Minsk, bei 
Smolensk, in der Westukraine, bei Gomel, 
bei Welikije Luki, bei Kiew, bei Brjansk 
und Wjasma. Aus erbeuteten Befehlen er- 
gab sich aber immer wieder einwandfrei, 
daß die Sowjetführung in keiner Phase des 
Feldzuges an ein grundsätzliches Auswei- 
chen und gar an eine Schlachtenverweige- 
rung gedacht hat. Immer wieder ist es ihr 
Streben gewesen, sich an starken Ab- 
schnitten, oft in vorbereiteten Stellungen 
zu setzen, um einem weiteren deutschen 
Vordringen Halt zu gebieten, das sich eines 
Tages unausbleiblich katastrophal auf die 
Widerstandskraft des Landes auswirken 
muß. Sehr klar das voraussehend, ver- 
langte sie vielmehr Ausharren und 
Kampf selbst in völlig aussichtslosen 
Lagen. Wie allgemein festzustellen ist, daß 
wir auf keinem Kriegsschauplatz bisher 
mit einem Feinde die Waffen zu kreuzen 
haffen, der so aktiv und offensiv den 
Kampf geführt hat, wie es hier der Fall ist. 

Daraus erwächst die ungeheure Schwere 
des Ringens, Sie verkleinern zu wollen, be- 
deutet eine Minderung eines hier im Osten 
gezeigten einzigartigen deutschen Helden- 
tums. Dieses darf aber nicht nur kämpfe- 
risch gesehen werden. Zu seiner wahrhaft 
erhebenden Größe wird es erst durch ein 
gleichzeitiges Ertragen unvorstellbarer 


getragen. Clausewitz spricht von einem 
derartigen Heldentum einmal bei Betrach- 
tung der Leistungen des Heeres des Großen 
Königs in der schwersten Zeit des Sieben- 
jährigen Krieges. „Hier ist es“ — so sagt 
er — „wo man Respekt haben soll; diese 
Wunder der Ausführung sind es, 
welche wir bewundern müssen.” So ist 
es auch heute. Vergleichbar aber bleibt 
auch, um mit Worten von Clausewitz wei- 
terzusprechen, daß alle diese Mühseligkei- 
ten, deren Anblick tausendmal das Herz 
durchschneiden können, damals wie heute 
den Geist des Heeres und seine militäri- 
schen Tugenden nicht untergraben können, 
weil ein mächtiges Vertrauen zu der Größe 
und Unfehlbarkeit des Feldherrn alles 
gutmacht, 

Und wo ist das Ende? Drei militä- 
rische Ziele verfolgt dieser Feldzug: 

1. die Vernichtung der bolschewistischen 
Streitmacht; 

2. die Zerschlagung der wichtigsten 
Rüstungszentren; 

3. die Sicherung derjenigen Gebiete, de- 
ren der europäische Kontinent bedarf, um 
blockadefest zu werden. 


Nach vier Monaten Krieg sind diese Auf- 
gaben zum großen Teil gelöst worden. Ihre 
restlose Erledigung kann durch die kli- 


Mühseligkeiten und Entbehrungen empor- į matischen Verhältnisse des Kriegsschau- 


Lobgesang auf USA.-Freiheit mit Blickrichtung auf Südamerika 


Berlin, 16. Dezember 

Aus Anlaß des Jahrestages der Annahme 
der nordamerikanischen Erklärung über die 
Bürgerrechte am 15. Dezember 1791 hielt R o o- 
sevelt eine kurze Rundfunkrede, über deren 
verlogene Phrasologie man dank der Tatsache, 
daß diesem Amokläufer nunmehr die Waffen 
die einzig richtige Antwort erteilen, ohne wei- 
teres zur Tagesordnung übergehen könnte. Es 
ist jedoch ein Ton in dieser Rede, der auf- 
horchen läßt, weil er die offensichtliche Er- 
nüchterung beweist, die diesen verbrecheri- 
schen Kriegshetzer, der nun doch am Ziel 
seiner Wünsche angelangt ist, befallen hat. 
Während er und die von ihm gegängelte Presse 
sich noch vor kurzem nicht genug tun konn- 
ten іп kraftstrotzenden Redewendungen, wie 
„Japan wird іл 48 Stunden von der Landkarte 
wegradiert” oder „In drei Tagen vernichten 
wir die ganze japanische Flotte”, ist es jetzt 
völlig still darum geworden. Die bedrohliche 
Lage kaum berührend, in die dieser fanatische 
Judenknecht das nordamerikanische Volk 
blindlings hineingerissen hat, beschäftigt Roo- 
sevelt sich plötzlich in einem nur lächerlich 
wirkenden Schwärmerton mit der „Freiheit der 
Menschenrechte, In hektischen Tönen ver- 
breitet er sich über eine Zeit der nordameri- 
kanischen Geschichte, die mit englischer Un- 
terdrückung, Sklaverei und Indianerausrottung 
noch wesentlich mehr zu tun hatte als mit 
Menschenrecht. 

Diese historischen Ergüsse mag er mit sich 
und seinen Geschichtskundigen abmnachen. 


Wenn TT eg naordamerikanischer 
Freihöft e Gegehgfart Aüsdehnt und 
е ё м 


insbesondere mit frommem Augenaufschlag 
nach Südamerika hinüberblinzelt, so kann 
das Echo nicht ausbleiben. Der brüderliche 
Freund Stalins, der Bannerträger der Wall- 
street, das hörige Sprachrohr der Juden, muß 
sich dann an die an Marksteinen so reiche 
Geschichte aggressiver, dollarimperialistischer 
Politik gegenüber Südamerika erinnern lassen, 
das von niemand anders als den USA. wirt- 
schaftlich und politisch bedroht ist, den USA., 
die Südamerika als strategisches Vorfeld und 
zukünftiges Eigentum betrachten. Wie heute 
bereits das aufgeklärte Europa und Asien, er- 
kennt man gewiß auch hier den von England 
übernommenen Reklametrick über Freiheit und 
Menschenrechte, mit dem das satte Empire 
alle Kriege der letzten hundert Jahre bestritt. 

Wer denkt hier nicht an die vernichtende 
Abrechnung, die der Führer in seiner letzten 
Rede mit diesem Heuchlertum hielt, und an 
das Wort von dem Friseur mit dem kahlen 
Kopf, der ein untrügliches Haarwuchsmittel 
empfiehlt, über das eine ganze entnebelte Welt 
gelacht hat. Heute sprechen Tatsachen, wie 
zum Beispiel die USA. - Stützpunkt - Politik in 
Südamerika, die durch Dokumente nachgewie- 
sene jahrelange Kriegshetze der Roosevelt- 
Clique, die Besetzung Grönlands und Islands, 
die versuchte Einkreisung Japans, der Schieß- 
befehl, die unterstützte Hungerblockade gegen 
Europa usw., beredter als verlogene Reden 
Roosevelts über Menschenrechte. Noch be- 
redter aber ist die Sprache der Waffen, die 
Europa und der Welt endlich mit dem Sieg 
der Achsenmächte wahrhaftige Freiheit und 
Gerechtigkeit geben werden. 


Die 5. Kolonne - Sieger von Hawai 
Marineminister Knox fällt nichts Besseres ein 


den ferner verwundet. Knox gestand dann noch 


Berlin, 16. Dezember 


„Eine 5. Kolonne hat den Japanern bei 
ihrem Angriff auf Hawai geholfen.” Mit die- 
ser Behauptung versuchte der USA.-Marine- 
minister Knox die schweren Verluste der 
Amerikaner in der Schlacht von Hawai zu „er- 
klären”, wie aus Washington berichtet wird. 

Daß Knox nach so vielen Tagen verlegenen 
Schweigens über die schwere Niederlage keine 
bessere Ausrede gefunden hat, überrascht 
sicherlich auch die Amerikaner selbst. Sie wer- 
den mit Recht fragen, wie es möglich gewesen 
sei, daß sich die märchenhafte 5. Kolonne, vor 
deren „Tätigkeit" Roosevelt und seine Tra- 
banten, darunter in erster Linie derselbe Herr 
Knox, bei jeder nur möglichen Gelegenheit 
andere Staaten gewarnt haben, um sie gegen 
die Achsenmächte aufzuhetzen, ausgerechnet 
auf USA.-Gebiet, zu dem doch Hawai gehört, 
breitmachen konnte. 

Außerdem bezifferte Knox nach dem Washihg- 
toner Bericht die Verluste der USA.-Flotte 
an Menschenleben auf 2729 Offiziere und Mann- 
schaften. 656 Offiziere und Mannschaften wur- 


ein, daß bei dem japanischen Angriff auf 
Hawai sechs weitere USA.-Schiffe 
verlorengingen, und zwar die Zerstörer 
„Casin“, „Downes” und „Shaw“, das Flotten- 
zielschiff „Utah, ein früheres Linienschiff, und 
die beiden Minenleger „Oglala” und „Lark", 


In Hongkong wird das Trinkwasser 
rationiert 
Bern, 18. Dezember 


Wie „United Press” aus Singapur mel- 
det, haben nach aus Hongkong eingetroffe- 
nen Berichten die britischen Truppen, die 
aus schottischen, indischen und kanadi- 
schen Einheiten bestehen, nach dem Ver- 
lust Kalıluns jetzt ihre Stellungen auf der 
Insel bezogen. Die japanischen Bomber hät- 
ten auch dort schon große Wunden geris- 
sen, wie z. B. auf der Marinewerft in den 





Das Instrument Judas 
Zum 25. Jahrestage der Ermordung Rasputins am 16. Dezember 
Von F.O. Schulz 


Als Rasputin, der Heilige Teufel — wie man 
ihn genannt hat ‚ auf der politischen Rühne 
des zaristischen Rußlands erschien und seine 
Macht über Nikolaus П. offenbarte, dämmerte 
es hier und dort, und man fragte sich, wer wohl 
hinter dieser Figur verborgen sei, wer diesen 
unbekannten Bauern dirigiere, und woher er 
die Impulse nehme zu seiner beispiellosen An- 
maßung regieren 
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Rasputin kannte die ihm zugedachte histo- 
rische Rolle kaum. Aber er schwamm mit 
Wohlbehagen auf den Wogen seiner täglichen 
Erfolge. Sein Schiff wurde von dem Winde der- 
jenigen getrieben, die keine Geldmittel, keinen 
Verrat, keine Bestechung, dje überhaupt kein 
Mittel scheuten, die gesellschaftliche Ordnung 
in Rußland aufzulösen, das Obere nach unten 
und das Untere nach oben zu kehren. Sie wub- 
ten, daß Rasputin, der den Zarewitsch, einen 
Bluter, durch hypnotischen Einfluß in seiner 
Gewalt hatte, der unbeschränkte Herrscher 
über den Zaren war und daß dieser den An- 
regungen und Befehlen des Heiligen Teufels 
wie göttlichen Weisungen Folge leistete, So 
lohnte es sich schon, den „Staretz” sich dienst- 
Rasputin wurde das Werkzeug 
Ginsburg, Manus, Sliosberg, 
Brodsky, Schalit, Gurewitsch, Mandel, War- 
schawski (Warschauer), Pollakow, Winawer, 
Grusenberg, Kalmanowitsch, Eisenstadt, Friede- 
mann und Genossen, die ihn direkt oder durch 
hre Agenten, die seine Geldbeschaffer und 
Sekretäre wurden, beeinflußten, Diese Juden 
saßen in allen sogenannten arlstokratischen 
Klubs, sie diriglerten die alt- und jungrussischen 
Vereine, hatten überall ihre Spitzel sitzen, 
Großfürsten bei sich zu Gast, drangen 
den Hof vor, spielten mit dem Zaren 
Glücksspiele, machten Geldgeschäfte mit der 
Zarin und ihren Hofdamen, schoben dem „Sta- 
retz“ und Beherrscher Rußlands je nach Zweck 
gewaltige Geldmittel zu und machten sich da- 
mit das ganze System untertan. Sie ernannten 
durch Rasputin und se D Minister 

1 war nach Belieben hinaus. Sie zer 
brachen de itiv die russische Front während 
les Weltkrieges, in dem sie nach zähem unter- 
irdischen Kampf und unter Anwendung großer 
Bestechungsmittel die Absetzung des Oberst- 
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kommandierenden Nicolai Nicolajewitsch er- 
reichten und dem vollkommen unfähigen Zaren 
zum Entsetzen des ganzen Landes die Kriegfüh- 
rung durch Rasputin zuschoben. Sie rissen die 
großen Kriegslieferungen an sich, und was sie 
auf diesem Gebiet an Zerstörung der russi- 
schen Volks- und Wehrkraft geleistet haben, 
übertrifft alles vorstellbare Maß. 


Rasputin war an allem beteiligt. Seine für 
den Monat 5000 Bibel betragende Zarenrente 
reichte bei weitem nicht aus, um die gewalti- 
gen Ausgaben für seinen liederlichen Lebens- 
wandel zu decken. So nahm er das Geld, wo- 
her ‘ег es bekam, Seine Verlumpung war 
schließlich so groß geworden, daß er seinen 
reichen jüdischen Interpellanten folgenden Rat 
gabı „Ihr müßt alle Leute bestechen, auf die 
es ankommt, ihr müßt alles tun, was ihr nur 
irgend tun könnt, um euere Interessen mit den 
Interessen der einflußreichen Machthaber un- 
trennbar zu verbinden.” Es kam vor, daß ihm 
die Juden 100000 Rubel mit einemmal gaben, 
um sich seiner Hilfe in einem besonderen 
Falle zu versichern. Er wurde je länger desto 
mehr ihr vollkommenes Werkzeug. Er hatte 
in den Weltkriegsjahren ihre Macht so gestärkt, 
daß sie seine Ermordung nicht als ein Signal 
zur Umkehr, sondern als ein Zeichen des 
Umsturzes ansahen, Als die Februarrevolution 
des Jahres 1917 den Zusammenbruch des russi- 
schen Kaiserreiches brachte, war dieser Vor- 
gang durch die jüdische Praxis, die das ganze 
russische Leben zersetzt hatte, so vollkommen 
vorbereitet, daß die Judenemanzipation mit 
einem Schlage da war. Sturz des Zarentums 
und Aufgang des Judentums fielen zusammen. 
Die emanzipierten Juden bekamen nunmehr Ge- 
legenheit, sich an ihrem Wirtsvolke zu rächen. 
Russische Geschichte und Tradition bis auf den 
Grund auszurotten, alle Erinnerungen an das 
historisch Gewordene zu vernichten, war ihr 
erstos und letztes Ziel. So wurde der Mardo- 
chaismus in der Gestalt des Bolschewismus 
ihre Waffe, mit der sie das geschlagene Volk 
bis aufs Blut peinigten und das gesamte Kaiser- 
haus in der furchtbaren Blutnacht vom 16, zum 
17, Juli 1918 meuchelten, 


H5242-0315 


wohl verzögert, aber niemals in 
Frage gestellt werden. Am Ende wird nicht 
die Kapitulation irgendeiner Regierung 
stehen, sondern die Vollendung des deut- 
schen Willens, Europa von jedem ernst- 
haften bolschewistischen Druck für alle 
Zukunft zu befreien. Somit handelt es sich 
nicht um ein weites, beinahe zielloses Vor- 
stoßen in die uferlose Tiefe des bolsche- 
wistischen Raumes. Der europäische Kon- 
tinent hat seine natürlichen Grenzen. 


Man spricht im Ausland heute gern von 
einer bolschewistischen „Strategie der ver- 
sengten Егде". Der schweizerische Oberst 
Däniker, dessen Gedankengängen bereits 
im vorhergehenden Absatz gefolgt worden 
ist, stellte demgegenüber zutreffend fest: 
„Die russische Strategie, die einerseits 
auch Frauen und halbwüchsige Männer in 
den Kampf führt und andererseits bei 
Rückzügen alles verbrennt und vollkom- 
men zerstört, dient dem europäischen 
Kriegsziel mehr, als sie der russischen Ab- 
wehr nützt und dem Angreifer schadet. Die 
Organisation der deutschen Kampfführung 
vermag alle entstehenden Schwierigkeiten 
zu überwinden.“ 


Daran zweifeln am wenigsten die Kämp- 
fer hier im Osten. Sie tragen die Härten 
und Mühseligkeiten des Kampfes, die sehr 
oft mit denen des Weltkrieges vergleich- 
bar sind, stolz im Gefühl ihrer Siege. 


Taikoo-Docks. Trinkwasser werde bereits 
scharf rationiert. 


Tankschlacht in den Tropen 


Schanghai, 16. Dezember 

Zu der Entwicklung der Kämpfe auf der 
malaiischen Halbinsel gab der japanische 
Militärsprecher bekannt, daß am Wochen- 
anfang eine britische Tankdivision, die den 
südwärts vorrückenden japanischen Trup- 
pen entgegengeworfen worden war, eine 
schwere Niederlage erlitten habe. 

Inzwischen landen, wie der Sprecher 
weiter ausführte, die Japaner eine große 
Anzahl Tanks an der Ostküste der malai- 
ischen Halbinsel, deren Angriff in Kürze zu 
erwarten sei. Der Sprecher verwies auf die 
Schwierigkeiten, die die Tankwalfe im tro- 
pischen Klima zu überwinden habe, das an 
EE große Anforderungen 
stelle, 


London: Japanische Uberlegenheit 


„Aus Britisch-Malaia kommt ein Be- 
richt, worin zugegeben wird, daß es möglicher- 
weise in Ermangeiung von Flugzeugen ratsam 
sein könnte, die britischen Streitkräfte nach 
Singapore zurückzuziehen. Zusammenfassend 
ist zu sagen, daß die Initiative bisher 
beiden Japanern zu sein scheint, daß die 
Alliierten jedoch versuchen, ein Gegengewicht 
gegen die japanische Luftüberlegenheit herzu- 
stellen, was natürlich Zeit brauchen wird.” 

Zu diesen beachtlichen Eingeständnissen 
mußte sich am Montagabend sogar der Lon- 
doner Nachrichtendienst bequemen. Er gab mit 
diesen bemäntelnden Worten auch die Errin- 
gig der Lnftherrschaft auf den 

hilippinen durch die japanische Luft- 
walfe zu. 


Die Lage an der Ostfront 
Ankara, 16. Dezember 


Zur Lage an der Ostfront schreibt General 
Säbis in „Tasviri Efkier“, daß die deutschen 
Maßnahmen an der Ostfront wohl den Sowjets 
zur Veranlassung gedient hätten, eine Reihe 
von Behauptungen aufzustellen, daß jedoch an 
der strategischen Lage nichts geändert werde. 
Die Deutschen hätten lediglich während des 
Winters den Vormarsch eingestellt. 

Zum gleichen Thema schreibt Erkilet im 
„Cumhuriyet“, die Sowjets seien nach dem vor- 
aussichtlichen Ausfall der USA.-Lieferungen 
völlig auf den Rest ihrer eigenen Kriegsindu- 
strie angewiesen. Die Sowjetunion sei zu ge- 
schwächt, um selbst nach vier- bis fünfmonati- 
ger Winterruhe an einen Offensivkrieg denken 
zu können, 


An der Schwelle erschütternden Er- 
eignisse aber steht nicht zuletzt Rasputin, den 
der Generalquartiermeister des kaiserlich-russi- 
chen Heeres nicht mit Unrecht den „Toten- 
gräber des großen russischen Reiches" ge- 
nannt hat, 


Jenny und der Herr im Frack 


Ratbaus-Lichtspiele 
München, 16. Dezember 

Die reizende, energische Jenny, Tochter des wohl- 
habenden Leiters eines Versicherungskonzerns, 
kommt frischgebacken von der Kriminalistenschul: 
und nimmt gleich mit Feuereiler den nächstliegen- 
den Fall auf — eine mysteri Perlengeschichte —, 
um dem Vater ihr Können zu beweisen. Dabei 
gerät sie in die verschlungenen, ihrer findigen 
Dienstbeflissenheit nicht immer durchsichtigen 
Schleich, und Liebeswege des flotten Herm im 
Frack — es ist der Privatdedektiv ihres Vaters, 

taucht, wo 

rin sind, die 
letztere etwas allzu offensichtlich spazieren trägt 
Im Kongreßhotel, dem Ort mancher Umwege, ver- 
schwinden die Perlen mit einem Theatercoup, der 
zu allerlei erahnten und nicht erahnten Verwick- 
lungen führt. Wie die lustige Geschichte endet, 
wollen wir nicht verraten. Der witzigen und von 
vielen Einfällen gespeisten Handlung ist ordent- 
lich Tempo eingeblasen, bei dem die quicke Jenny 
(Gusti Huber) und der flotte Peter Holm (Johannes 
Heesterd) sich ins Zeug legen können, Es bleibt 
noch Zeit für hübsche Chansons, die Hilde Hilde- 
brand und Johannes Heesters einflechten, und für 
manche ausgeklügelt lustige Situation, an der Paul 
Kemp, Oskar Sima, Gustav Waldau u. a, beteiligt 
sind. Die lustige Kriminalkomödie der Bavaria, 
$pielleitung Paul Martin, Musik Lothar Brühne, 
läuft im Gioriapalast und in den Rathaus-Licht- 
spielen. 

Als Beifilm wird der Film der Hochland-HJ. ge- 
zeigt, ein Querschnitt der Entwicklung der HJ. mit 
ausgezeichneten Bildern von der vorbildlichen 
Unterbringung und der sportlichen Ertüchtigung der 
deutschen Jugend in der HJ. Wandern, Paddeln, 
Turnen und Skilaufen, Segelfliegen und das herr- 
liche Leben in schönen Jugendheimen im Hoch- 
land vervollständigen das Ganze. Wally P. Schultz 


Münchener Kunst in Danzig. Der Oberbürger- 
meister der Hansestadt Danzig erwarb aus der 
dortigen Ausstellung Münchener Künstler ein Се- 
mälde des Münchener Malers Ali Bachmann. 
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Knox bekam 


Man sagt, der USA.-Kriegsminister Knox 
habe einen schweren Schock bekommen, 
als er sich dieser Tage Pearl Harbour an- 
sah. Die japanische Luftwaffe muß ordent- 
lich zugeschlagen haben, kräftiger jeden- 
falls, als der gute Knox geglaubt haben 
mag, der in pflichtbewußter Eile in Frisko 
das Flugzeug nach Hawai nahm. 

Schock oder nicht, Tatsache ist jeden- 
falls, daß der alte Mann drei Tage ge- 
braucht hat, um sich alle Schäden zu be- 
schen, die der stolze Stützpunkt genommen 
hat. Eine lange Zeit, zumal man annehmen 
darf, daß das Besichtigungskomitee den 
ganzen Tag über auf den Beinen маг. 

Der Krieg ist eine zu ernste Sache, als 
daß man sich schadenfroh die Hände rei- 
ben dürfte über die Schläge, die der Geg- 
ner hat einstecken müssen. Aber daß die 
verfluchten Maulhelden und Kriegshetzer 
um Roosevelt jetzt nicht mehr nur am 
Kaminfeuer plaudern, nicht mehr nur pach- 
ten und leihen können, sondern einen sehr 
praktischen und tatsächlichen Begriff von 
ihrem Krieg bekommen, das muß jeden 
vernünftigen Menschen mit Freude er- 
füllen. 

Die USA.-Matrosen, die bei dem Angriff 
auf Hawai ihr Leben lassen mußten — es 
waren bekanntlich Tausende —, sind ge- 
wiß nicht gefragt worden, ob sie mit der 
Politik ihres Präsidenten einverstanden 
sind. Sie haben als erste zahlen müssen 
für die irre Sucht dieses Mannes, der ohne 
Not und ohne Grund solange wie ein Be- 
sessener hinter dem Krieg her lief, bis er 
(der Krieg) ihn eingeholt hatte, Der Ge- 
hirntrust wird freilich niemals da zu finden 
sein, wo scharf geschossen wird; dafür ge- 
hören ihm zu viele Juden an. Aber viel- 


einen Schock 


leicht genügt es, wenn die hohen Mitglie- 
der, wie jetzt Knox, sich jedesmal die 
Wunden besehen müssen, die der eitel 
unterschätzte Gegner ihnen geschlagen hat, 

Knox ist übrigens nicht der einzige, der 
angesichts des Krieges schlechte Nerven 
bekommen hat. Im australischen Parlament 
beispielsweise herrscht, wie Reuter zu be- 
richten weiß, auch außerordentliche Ве. 
stürzung, die sich auf die englischen Rück- 
schläge in Malaia bezieht, Nun plötzlich, 
wo der Krieg vor das eigene Haus gerückt 
ist, erklärt der Außenminister in beschwö- 
rendem Ton, es seiäußerster Wahn- 
sinn, die Macht, die Tüchtigkeit und die 
Klugheit des Feindes zu unterschätzen, 
Der Mann erkennt, Australien sei in Ge- 
fahr, und nun verlangt er wie ein kleiner 
Junge, der sich beim Streit die Unterstüt- 
zung seines großen Bruders zusichern will, 
„die Hilfe aller jener, denen Australien in 
der Vergangenheit geholfen hat.” 

Solange sich der Krieg „weit drunten in 
der Türkei” abspielt, solange man zwischen 
sich und dem Gegner ganze Weltmeere 
weiß, ne man hoffen kann, diesen 
Gegner auf kaltem Wege, mit wirtschaft- 
lichem Druck, Blockademaßnahmen und 
ohne eigene Blutopfer zu erwürgen, solange 
mag der Krieg freilich reizend erscheinen, 
Sobald er aber in seinem wahren Gesicht 
an die Türe pocht, hebt die große Ernüch- 
terung an. Man hätte die Engländer fragen 
sollen, wie es um den „reizenden Krieg” 
stehe. Man hat es verabsäumt oder, gleich- 
viel ob in USA. oder Australien, nicht ge- 
glaubt, daß gleiches auch für die eigene 
Lage zutreffen könnte. Wer sich jetzt wun« 
dert, oder einen Schock bekommt, läuft Ge« 
fahr, sich lächerlich zu machen. W. Е. 


Eingliederung Südkärntens und Oberkrains 


Reichsminister Dr. Frick führte Reichsstatthalter Dr. Rainer in sein neues Amt ein 


Klagenfurt, 16. Dezember 


Reichsminister Dr. Frick führte am Diens- 
tagvormittag um 10 Uhr Gauleiter Dr. Rainer 
in sein neues Amt als Reichsstatthalter 
des Reichsgaues Kärnten ein. 

Reichsminister Dr. Frick wies in seiner An- 
sprache zunächst darauf hin, daß der neue Gau- 
leiter und Reichsstatthalter in Kärnten bisher 
über 2 Jahre das Amt des Reichsstatthalters in 
dem nördlichen Nachbargau Salzburg inne- 
gehabt habe, und dankte Parteigenossen Rainer 
für die verdienstvolle Tätigkeit, die dieser dort 
geleistet habe. Jetzt habe ihn der Führer zu 
einer größeren Aufgabe berufen. Als Sohn der 
Kärntener Erde werde er die Lösung der mannig- 
fachen Probleme im Reichsgau Kärnten tat- 
kräftig in Angriff nehmen. 

Nachdem Reichsminister Dr. Frick Parteige- 
nossen Kutschera als dem Chef der Zivil- 
verwaltung für die besetzten Gebiete Kärntens 
ünd Krains söwie als stellverfretendem Gaŭ- 
leiter 'für 'sein®’erfolgreiche Tätigkeit und Re- 
gierungspräsident Pawlowski in Klagenfurt für 
die vertretungsweise Leitung des Amtes des 
Reichsstatthalters gedankt hatte, wandte er sich 
an Parteigenossen Rainer und umriß in großen 
Strichen die Aufgaben, die der neue 
Reichsstatthalter und Gauleiter im Reichsgau 
Kärnten zu übernehmen haben werde. 

„Ihre wesentlichste Aufgabe wird”, so führte 
Reichsminister Dr. Frick u. a. aus, „sein, die 
neuen Gebiete Südkärntens und Ober- 
krains restlos einzugliedern und sie zu wert 
vollen, gleichwertigen Teilen ihres Gaues zu 
machen. Die Rechtsangleichung der befreiten 
Gebiete an den alten Gau Kärnten wird beson- 
ders sorgfältiger Prüfung bedürfen. Der Ver- 
waltungsaufbau ist mit der Schaffung von drei 
lebensfähigen Kreisen bereits zu einem gewis- 
sen Abschluß gebracht worden. Die äußere An- 
gleichung an das Reich ist schon so weit vor- 
angeschritten, daß die formelle Einglie- 
derung der besetzten Gebiete in 
das Reich demnächst erfolgen kann. 

Nach der Eingliederung wird es Ihre Aufgabe 
sein, auf den vorhandenen Grundlagen aufzu- 
bauen und das bisher Erreichte zu vertiefen 
und mit frischem Leben zu erfüllen. 

Aber alle diese Aufgaben treten zurück hin- 
ter der letzten Endes entscheidenden Frage der 
völkischen Eingliederung des Landes südlich 





Münchener Veranstaltungen 
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Der spanische und der deutsche Geist 


Die soeben in München gegründete Deutsche 
Spanische Gesellschaft lud in den „Baye- 
rischen Hof“ zu einem Vortrag über die engen Be- 
ziehungen zwischen dem deutschen und dem spa- 
nischen Geiste, 

Ernesto Gimenez Caballero, Nationalrat der 
Falange, hielt. Der Vortragende, der zu den Begrün- 
dern der falangistischen Bewegung gehört und in 
seinen Werken mitgeholfen hat, die Wiedergeburt 
Spaniens geistig vorzubereiten, zeigte in fesselnder, 
kurz gelaßter Rede, abwechselnd in deutscher und 
spanischer Sprache, die tief wurzeinden Verbindun- 
gen auf, die zwischen Deutschen und Spaniern be- 
stchen und bis in die Zeit des Westgotenreiches zu- 
rückgreifen. Im Weltreich Karl V., das deutsche 
und spanische Macht zur höchsten Entfaltung 
brachte, ist der unwiderlegbare Beweis gegeben, 
daß der nordisch-germanische Geist im spanisch- 
romanischen eine Ergänzung zu finden vermag, die 
die Schick beider Nationen vorteilhaft beein- 
Nußen könne, Die starke Beziehung zwischen деш. 
scher und spanischer Geistesrichtung hat ununi 
brochen durch die Jahrhunderte bestanden; 
kann Weogbereiterin sein und Brücke zu einer Zu- 
kunft, die der großen gemeinsamen Vergangenheit 
würdig ist, Der deutsche Gesandte z. О, Dr. mitt 
schloß mit einem Gruß an die mit unseren Solde- 
ten im Osten in enger Kriegsgemeinschaft kämp- 
fende spanische Division die interessante Sitzung. 
Grete Boruttau 


Klaviermusik von Mozart 
Der einheimische Pianist К, 


den 
enen Mozartveran- 
abend mit Werken 
des Salzburger Meisters anzureihen. Ein abendfüllen- 
des Klavier-Programm ausschließlich mit Mozart be- 
streiten, heißt sich einer besonderen Aufgabe widmen 
und auf übliche Virtuosen-Effekte verzichten. In der 
Absicht dem schwerelosen Mozartstil gerecht zu 
werden, hat der Pianist beim Vortrag mehrerer 
Sonaten kühle Gemessenheit und Zurückhaltung vor- 
herrschen lassen. In Dynamik und Phrasierung wurde 
auch bei dem Adagio in h-moll und in der c-moll- 
Fantasie (К. V. 397) vieles richtig getroffen. Nur in 
bezug auf Geschliffenheit und Präzision hätte Weis- 
hoffs Mozartspiel noch manche Grade der Ver- 
feinerung vertragen, Budolt Hoimüller 


der Karawanken. Diese Auigabe muß stets die 
Richtschnur ihres Handelns sein, Denn ohne 
die Schaffung eines Walles von deutschen Mens 
schen in diesem Lande und obne die politische 
Aktivierung dieser deutschen Menschen wird 
jedes noch so schöne Verwallungsgebäude 
mehr oder minder bald zusammenbrechen. 


Reichsminister Dr. Frick betonte zum Schluß, 
die rassisch einwandfreie und mit deutschem 
Blutsanteil so reich versehene Bevölkerung von 
Oberkrain müsse es möglichst bald lernen, nicht 
nur nur deutsch zu fühlen, sondern ihren Ge- 
fühlen auch deutsch Ausdruck zu verleihen, 


Zum Schluß seiner Ansprache beglück« 
wünschte Reichsminister Dr. Frick Parteigenos- 
sen Rainer zu den ihm übertragenen großen 
Aufgaben und führte ihn in sein Amt als Reichs- 
statthalter des Reichsgaues Kärnten ein mit 
dem Wunsche, daß Kärnten unter seiner Lei- 
tung seine bedeutsame Stellung als südlicher 
Eckpfailer des Reiches kraftvoll erfüllen kann. 


Amtseinführung Dr. Scheels 


der. Salzburg, 16. Dezember 
Der Reichsminister des Innern, Dr. Frick, 
wird heute, Mittwoch, 10.30 Uhr, im Ritter- 
saal der Residenz Gauleiter Dr. Gustav Adolf 
рза als Reichsstatthalter in Salzburg ein- 
ren. 


Reichsminister Dr. Frick traf am Dienstag, 
aus Klagenfurt kommend, in Salzburg ein, wo 
er auf dem Bahnhof von Gauleiter und 
Reichsstatthalter Dr. Gustav Adolf Scheel 
empfangen wurde. Nach dem Abschreiten der 
Front einer Ehrenkompanie der Schutzpolizei 
geleitete der Gauleiter seinen Gast à den 
„Osterreichischen Hof“, Am Abend sprach 
der Reichsminister in einer unter dem Leit- 
wort „Wo Adolf Hitler führt, ist der Sieg" 
veranstalteten öffentlichen Volksveras 
sammlung im Kurhaus. Die Kundgebung 
wurde nach dem Fahneneinmarsch vom Gaus 
leiter eröffnet, 
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Kompositionen von Paul Listi, 
Singakademie veranstaltete aal ош 
Konzert, in dem ausschließlich Kompositionen ihres 
Chorleiters Dr. Paul List! zum größten Teil als Um 
aufführungen zu Gehör gebracht wurden, Listls Chöre 
zeichnen sich durch gediegene Satzkunst und Natür 
lichkeit in der Erfindung aus. Die Melodik ist volks+ 
tümlich-schlicht und unmittelbar ansprechend. Def 
kleine, sorgfältig geschulte Männerchor erfreute durch 
tadellosen Vortrag. Auch in seinem Liedschaffen 
bleibt Paul List! immer ungekünstelt und zeigt sich 
als warm empfindender Lyriker, der auch, wie in 
‚Herbst” oder in „Unendliche Reue“ (nach Chu 
Morgenstern) ergreifende Töne anzuschlägen vermag 
Else Listl-Rond& (Alt) und Georg Grauert (Baßbariton)s 
vom Komponisten am Flügi uthentisch unterstützt, 
waren den Gesängen, die sämtlich beim Publikum 
einschlugen, einfühlsame Interpreten, 
Rudolt Hotmûllet 


Weibnachtssingen. Оев schönen weihnachtlichen 
Strophen alter Chormeister wie Н. Schütz, Praos 
torius, Gumpelzheimer, Schröter und Joh. Seb. Bach 
bereitete der Evangelische Jugendchor München in 
der kleinen, dicht gefüllten Stephanuskirche eine 
stimmungsvolle Stunde, zu der passende Präludien, 
Pastorales und Fugen von Bach, gespielt vom Leiter 
und Organisten Heinz Schnauffer, ein wesentlich 
Teil beitrugen. Delikat abgestimmt, voll verhaltenen 
Ausdrucks das Geheimnisvolle, die kindliche Gläu- 
bigkeit der schönen We unterstreichend, gaben 
Chor und Orgel ein gutes Beispiel pletätvoller 
alter Musik, 


Bruckner als Lehrer. Von Anton Bruckners viek 
seitiger und mit tiefster Verantwortlichkeit aufge 
faßten Beschäftigung als Lehrer erfuhr man in einem 
warmherzigen Vortrag, den die berufene Expertin 
Lim achmann in der Bruckner-Gesellschaft hielt, 

mige tiefgreifende Ereignisse im Leben 
Lehrers aus ihrem Bruckner-Roman 
einflocht. Als Münchener Erstaufführung fol das 
Klavier-Quintett des Bruckner-Schülers L. Wel- 
leba, Wien, das im ersten Satz stark auf energischen 
Motiven aufgebaut, im Adagio reich gegliedert und 
voll sprühenden Lebens, sich als klanglich sehr ein- 
gängliches Werk dai „ Durch das Münchener 
Streichquartett, zw mit Prof г Schmidt- 
Lindner am Fiù We eine jede 
Nuance und jede farbige Beleuchtung vollwertende 
ausgezeichnete Wiedergabe. Wally P. Schultz 


Im П. Vortragsabend der Münchener Akademie 
der Tonkunst spielte Josef Meiers (nicht Meisters) 
das Concertino für Fagott von Е, Wolf-Ferrark 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


England und USA.verhinderten die Neuordnung Ostasiens 


Der Теппб eröttnet die feierliche Sondersitzung des japanischen Reichstags - Ministerpräsident Tojo und Außenminister 
Togo über die Kriegsschuld der Plutokraten 


Der japanische Reichstag, der am Montag zu 


war, um wichtige Bescht 
ва! Ше sich am Dien 


Tokio, 16. Dezember 
г Sondertagung zusammengetreten 


е über die Führung des Krieges im Pazilik zu fassen, ver- 
zu einer feierlichen Sitzung. Der Tennd erschien persön- 


lich — in der Uniform der japanischen Armee —, um die Eröffnung vorzunehmen und 


eine Botschaft zu verlesen. Dann nahmen Ministerp: 


sident Tojo und Außenminister 


Togo das Wort zu bedeutsamen Erklärungen über den Verteldigungskrieg Japans 


gegen die imperlalistischen Plutokratien. 


Die Botschaft des Tennô 


Der Tennd stellte in seiner Botschaft fest, 
es sei sein Wunsch, eine Neuordnungin 
Ostasien zu schalten „Aber England und 
Amerika haben versucht, diese Mission Ja- 
pans zu verhindern. Hierdurch wurde Japan 
zum Kriege gezwungen. 

Ich bedaure 4 ußerordentlich, aber ande- 
rerseits bin ich glücklich, feststellen zu kön- 
nen, daß sich die Zusammenarbeit mit den be- 
freundeten Nationen immer enger gestaltet.“ 

„Meine Armee und meine Marine haben be- 
reits durch entschlossenen Kampf ihre Tapfer- 
keit und Treue bewiesen. Ich hoffe, daß meine 
Untertanen stets ein festes Vertrauen auf den 
Sieg bewahren und die gesamte Nation sich 
mit Körper und Seele zur Verfügung stellt, um 
unser Kampfziel zu verwirklichen.“ 

Der Tennô richtete dann an die Abgeordne- 
ten die Aufforderung, sich in diesen Aus- 
nahmezeiten ihrer besonderen Verantwortung 
bewußt zu sein und in diesem Sinne das außer- 
ordentliche Militär-Budget sowie die Sonder- 
maßnahmen der Regierungen zu behandeln, 

Dann nahm Ministerpräsident Tojo das Wort 
zu einem ausführlichen Bericht über die Lage. 

Außenminister Togo bezeichnete das Bünd- 
nis zwischen Japan, Deutschland und Italien als 
ein Ereignis von allergrößter geschichtlicher 
Bedeutung. Es könne nicht der geringste Zwei- 
fel daran bestehen, daß die Zusammenarbeit 
zwischen den drei Staaten vom höchsten Erfolg 
gekrönt sein werde. Als besonders erfreulich 
müsse angesehen werden, daß auch andere be- 
freundete Nationen Europas sich den drei 
Mächten angeschlossen hätten zum Kampf ge- 
gen die gemeinsamen Feinde. Der Krieg werde 
in engster Zusammenarbeit mit. Deutschland 
und Italien sowie den anderen Verbündeten bis 
zum Endsiege geführt werden, nicht allein um 
die Gerechtigkeit durchzusetzen, sondern vor 
allem auch um eine neue Ordnung zu schaf- 
fen und damit einen dauerhaften Weltfrieden 
sicherzustellen, der durch die Machenschaften 
Englands und der USA. bisher dauernd gefähr- 
det worden sei. 

Vom Ausgang des gegenwärtigen Krieges, 
so betonte der Außenminister, hänge nicht nur 
der Aufstieg oder Niedergang des japanischen 
Reichs und Ostasiens ab, sondern das Schick- 
sal der gesamten Welt. Um das große Ziel zu 
erreichen, sei es nötig, im Innern jedes Opfer 
auf sich zu nehmen und nach außen die Bande 
zwischen Japan und seinen Verbündeten und 
den befreundeten Staaten noch enger zu knüp- 
Gi Japans Siegeszuversicht sei unerschütter- 
ich. 

Außenminister Togo ging in seiner Rede 
auch noch im einzelnen auf die Frage der 
Kriegsschuld ein und machte hierzu u. a. die 
folgenden bemerkenswerten Feststellungen: 

„Trotz der englisch-amerikanischen gegen- 
teiligen Agitation ist es die Regierung der Ver- 
einigten Staaten, die zuerst Japan provozierte, 
indem sie eine entschieden kriegerische Hal- 
tung annahm. Es sind die Regierungen der Ver- 
einigten Staaten und Großbritanniens, die Ja- 
pans ernsten Wunsch nach Erhaltung des Frie- 
dens niedergetreten haben und uns den Krieg 
aufzwangen. Sie müssen durch die langen 
Verhandlungen genau gewußt haben, welches 
die Grenzen waren, zu welchem Japan sich 
verstehen konnte. Was die Folgen sein wür- 
den, wean die Vereinigten Staaten Forderungen 
an uns stellen würden, die über diese Grenzen 
hinausgingen, haben sie sich natürlich selbst 
sagen können. 

Wenn das nordamerikanische und das bri- 
tische Volk langsam wieder ihr seelisches 
Gleichgewicht finden, so glaube ich, daß sie 
die Ursachen des gegenwärtigen Krieges in 
Ruhe untersuchen, die japanisch-nordameri- 
kanischen Verhandlungen richtig beurteilen, 
die Außenpolitik Roosevelts und Churchills 
einer neuen Prüfung unterziehen und verste- 
hen werden, welches die wirklichen Ursachen 
für den Krieg waren, Mit anderen Worten 
sie werden zu der Folgerung kommen, daß 
die gegenwärtigen Regierungen der Vereinig- 
ten Staaten und des britischen Empire alle 
Verantwortlichkeit dafür tragen 
müssen.” 


Es spricht der Ministerpräsident 


Ministerpräsident Tojo betonte, daß es 
in ehrerbietiger Ubereinstimmung mit den 
Wünschen des Tennös seine Absicht sei, sich 
ganz in den Dienst des Staates zu stellen und 
im Sinne des Tennös zu handeln. Sodann ging 
er auf die Verhandlungen mit den 
Шахсе Staaten von Amerika 
еіп, 

„Wie bereits in der vorigen Reichstagssitzung 
erklärt wurde”, so führte er aus, „sind diese 


General Rom: 


Verhandlungen geführt worden, um dritte 
Mächte von einer Behinderung des von Japan 
vorgesehenen erfolgreichen Abschlusses der 
China-Angelegenheit abzuhalten. Die verschie- 
denen Mächte, die Japan umgeben, sollten ver- 
anlaßt werden, nicht allein von einer direkten 
Bedrohung Japans abzulassen, sondern auch 
gewisse feindselige Maßnahmen, wie z. B. die 
Wirtschaftsblockade, rückgängig zu machen, die 
normalen Wirtschaftsbeziehungen wiederherzu- 
stellen und schließlich auch eine Ausweitung 
des europäischen Krieges nach Ostasien zu ver- 
hindern. Das Untragbare ertragend und das 
Unleidliche erleidend, hat die Regierung ihre 
Anstrengungen verdoppelt, um das genannte 
Ziel durch diplomatische Verhandlungen zu er- 
reichen, Die USA. aber haben Japans Geduld 
und Zurückhaltung für Schwäche gehalten. Sie 
haben es nicht allein abgelehnt, auf Japans 
gerechte Argumente zu hören, sondern darüber 
hinaus ihre ursprünglichen Vorschläge zurück- 
gezogen und im Einvernehmen mit Großbritan- 
nien Japan neue anmaßende Vorschläge über- 
reicht. 

Die Einzelheiten der USA.-Vorschläge wur- 
den von seiten der Regierung bereits der 
Offentlichkeit zur Kenntnis gebracht. Drei 
Punkte des amerikanischen Vor- 
schlages, die Japan auf keinen Fall anneh- 
men konnte, waren die folgenden: 


provozierenden Vorschläge Roosevelts 


1. Zurückziehung aller japanischen Armee-, 
See- und Luftstreitkräfte und der Polizeikräfte 
aus China und aus Französisch-Indochina. 

2. Die Unterstützung — militärischer, politi- 
scher und wirtschaftlicher Art — sollte jeder Re- 
gierung oder jedem Regime in China entzogen 
werden, nur nicht dem Tschungking-Regime. 

3. Es wurde eine Zusage verlangt, daß kein 
mit einer dritten Macht bereits abgeschlossenes 
Abkommen in einer Weise ausgelegt würde, 
die die Schaffung und Erhaltung des Friedens 
im gesamten Pazifikraum beeinträchtigen 
würde. Mit anderen Worten, die Vereinigten 
Staaten forderten, Japan solle seine gesamten 
Streitkräfte aus China und Französisch-Indo- 
china zurückziehen, die Nanking-Regierung fal- 
len lassen und den Dreimächtepakt kündigen. 

Es wurde also klar, daß die Vereinigten 
Staaten durch den Abbruch der Wirtschaits- 
beziehungen und durch die militärische Ein- 
schüchterung Japan herausiorderten und auf 
die Knie zwingen wollten. Hätte Japan die 
amerikanischen Forderungen angenommen, so 
wären dadurch nicht allein die angespannten 
Anstrengungen Japans vieler Jahre zur Stabili- 
sierung des größeren Ostasiens zunichte ge- 
macht, sondern es wäre durch auch die 
Existenz Japans direkt in Frage gestellt wor- 
den. Darüber hinaus wäre das Vertrauen zu 
Japan verlorengegangen, wenn es sich herbei- 
gelassen hätte, sein den Verbündeten gegebe- 
nes Wort für die Mitarbeit bei der Wiederauf- 
richtung des Welitiriedens zu brechen. Der- 
artiges war für Japan unter keinen Umständen 


tragbar. 
Die Waffen sprechen 


Als die Dinge diesen Verlauf nahmen, blieb 
für Ja troiz seines glühenden Friedens- 
wunsches kein anderer Weg ofien, als die 
Waffen zu erheben, um sein Prestige und sein 
Bestehen zu sichern. Dies ist der Grund für 
die Ausgabe des Erlasses des Tennös vom 
8. 4. M., mit dem den Vereinigten Staaten von 
Amerika und dem britischen Empire der Krieg 
erklärt wurde. 

Sogleich nach Eröffnung der Feindseligkeiten 
unter dem Befehl des Tennös haben tapfere 
Offiziere und Mannschaften unserer Streikräfte 
in weniger als zehn Tagen die feindlichen 
Schlüsselstellungen schnell durchbrochen, Die 
Hauptmacht der USA.-Flotte, die ihre Basis in 
Hawai hat, ist vernichtet; die Hauptmacht der 
britischen Fernost-Flotte ist zerschmettert. 

Die Einkreisungfront gegen Japan, deren 
Stärke vom Feind übertrieben wurde und der 
um Japan einzuschüchtern breiteste Publizität 
verliehen wurde, ist an den verschiedensten 
Stellen bereits angeschlagen. Die antijapanische 
Einkreisungfront befindet sich bereits аш dem 
guten Wege zum Zusammenbruch. 

Diese großen. militärischen Taten haben in 
der Welt wie Wunder gewirkt, und das Pre- 
stige unseres Reiches sowohl im Inland als 
auch im Ausland erhöht. Dien ist allein den 
allerhöchsten Eigenschaften des Теппӧѕ zu 
verdanken. 


Wir schulden der Armee und der Marine 
herzliche Dankbarkeit und unbeschränkte Be- 


1 bei einer Panzerdivision 
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wunderung für die Beweise ihrer großen Lei- 
stungen. Jahre hindurch haben sie sich in der 
Erwartung dieses Tages einer harten Ausbil- 
dung unterzogen. Von dem Ausgang dieses 
Krieges hängt das Schicksal des Japanischen 
Reiches ab, Die Geschichte zeigt klar, daß die 
japanische Nation, sobald sie sich einer natio- 
nalen Krise gegenübersieht, wie ein Mann zu- 
sammensteht. Ich bin fest davon überzeugt, 
daß die ganze Nation gemäß der nationalen 
Politik Japans und in der Erinnerung an die 
glorreiche Geschichte des Reiches, die nie 
während der 26 Jahrhunderte durch eine 
Kriegsniederlage befleckt wurde, alle Härten 
und Entbehrungen auf sich nehmen wird, be- 
seelt von dem unerschütterlichen Glauben an 
den sicheren Sieg, den gegenwärtigen Krieg 
durch Pflichterfüllung zu einem glorreichen 
Ende zu bringen. Japans Aufgabe ist es, die 
Unruhe im größeren Ostasien zu beseitigen 
und die USA. und das britische Empire, diese 
mächtigen Gegner, niederzuringen. Wir sind 
auf einen langen Krieg vorberei- 
tet. Wir müssen uns stets entscheidend vor 
Augen halten, daß unser Land später noch 
vielen Schwierigkeiten zu begegnen Haben 
wird. Daher müssen wir uns bestreben, die 
glänzenden Siege zu Kriegsbeginn durch ver- 
stärkte Anstrengungen zur Vernichtung der 
feindlichen Streitkräfte fortzusetzen und gleich- 
zeitig ein großes Aufbauwerk in Angriff zu 
nehmen, indem wir verschiedene Gebiete im 
Süden, die sich neuerdings unserer Aufgabe 
angeschlossen haben, in die Struktur einglie- 
dern. Der eigentliche Krieg muß erst norh 
ausgefochten werden. Wir, das Volk, sollten 
uns nicht niederdrücken lassen. Wir müssen 
uns gegenseitig helfen und uns vor bösen, von 
außen kommenden Einflüsterungen hüten 


Ich wünsche, hier Mandschukuo und 
China meine besondere Würdigung auszu- 
sprechen, zu denen Japan untrennbare und im- 
mer herzlichere Beziehungen unterhält. Diese 
beiden Verbündeten haben seit Beginn des 
Krieges unserem Lande auf das verschiedenste 
ihre Mitarbeit zur Verfügung gestellt. Es ist 
auch ein Grund besonderer Genugtuung, daß 
Japan vor einiger Zeit ein Ubereinkommen 
über die gemeinsame Verteidigung mit Franzö- 
sich-Indochina abgeschlossen und auch eine 
Ubereinstimmung der Ansichten mit Thal- 
land hinsichtlich des Abschlusses eines 
Schutz und Trutzbündnisses mit diesem Land 
erzielt hat. 


‚Zum größeren Ostasien 


Japans Vorgehen in den südlichen Gebieten 
hat kein anderes Ziel, als die tyrannische Poli- 
tik der USA. und des britischen Empire zu be- 
enden, allen Gebieten des größeren Ostasiens 
ihre ursprüngliche Art und Form wiederzus 
geben und ein Aufbauwerk großen Stiles in An- 
griff zu nehmen. Wir hoffen fest, daß die meh- 
rere hundert Millionen zählenden Völker des 
größeren Ostasiens die wahren Absichten Ja- 
pans verstehen und ohne unnötigen Wider- 
stand, vielmehr als unsere Partner, an der Auf- 
gabe der Errichtung der großostasiatischen 
Wohlstandssphäre teilhaben werden. Es ist sehr 
bedauerlich, daß das Tschungking-Re- 
gime auch gegenwärtig immer noch seinen 
Widerstand fortsetzt. Sollte es darauf beste- 
hen, auch in Zukunft weiter Widerstand ent- 
gegenzusetzen, so wird Japan seinen Druck 
gegen Tschunking nicht im geringsten vermin- 
dern. Es ist jedoch eine Tatsache, daß die 
Quelle seiner Widerstandskraft jetzt dem voll- 
kommenen Zusammenbruch nahe ist. Die Bei- 
legung der Störungen und der Unruhe in China 
ist, davon bin ich überzeugt, nicht mehr sehr 
ferne. 


Mit Deutschland und Italien zum Endsieg 


Es ist ein Grund gegenseitiger Genugtuung, 
daß unsere Verbündete, Deutschland und Ita- 
lien, sofort nach der japanischen Kriegserklä- 
rung ebenfalls in den Krieg eingetreten sind 
und даб sie zusammen mit Japan ihre unbeug- 
same Entschlossenheit verkündet haben, alle 
geeigneten Mittel einzusetzen und niemals die 
Waffen niederzulegen, bis der Sieg über den 
gemeinsamen Feind des Weltiriedens errun- 
gen ist. 

Sie sind auch mit Japan darin übereingekom- 
men, daß kein Waffenstillstand oder Frieden 
weder mit den Vereinigten Staaten noch mit 
dem britischen Empire ohne vollständige Uber- 
einstimmung zwischen den drei Ländern ge- 
schlossen wird, daß sie in Zukunft noch enger 
mit dem Ziele der Verwirklichung einer ge- 
rechten Neuordnung zusammenarbeiten wer- 
den, so daß sich jetzt eine weitere Festigung 
des Bündnisses zwischen Japan, Deutschland 
und Italien ergeben hat. Ich möchte hier die 
feste Entschlossenheit des Japanischen Reiches 
zum Ausdruck bringen, niemals die Waffen 
niederzulegen, bis nicht die Vereinigten Staa- 
ten und das britische Weltreich niedergerungen 
sind. 

Ich möchte diese Gelegenheit auch benutzen, 
um meine herzliche Anerkennung für die be- 
geisterten Beweise vaterländischen Geistes 
auszusprechen, die unsere Nation seit Beginn 
der Feindseligkeiten erbracht hat.” 
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Die Stellung der Japaner im südchinesischen Meer 


Die Karibische See liegt geographisch, und 


Die Landgebiete der Erde verlaufen in einer 
einheitlichen Nord-Süd-Richtung. Der amerika- 
nische Kontinent, von zwei Ozeanen flankiert, 
i$t für uns in seiner Nord-Süd-Lage eine immer 
deutliche Vorstellung. Das trifft schon weniger 
für die vier übrigen Kontinente zu, und doch 
ist auch hier der Nord-Süd-Zug unverkennbar 
Vom Eismeer bis zur Südspitze Afrikas hebt 
sich vor unserem Blick ein zweiter Nord-Süd- 
Gebietszug heraus. Eine dritte Ländermasse, 
wenn auch mit der europäisch-afrikanischen 
zusammenhängend, erstreckt sich dann wieder 
vom Eismeer über Indien, China und Indonesien 
bis nach ‘Australien; also wieder eine ausge- 
sprochene Nord-Süd-Front. Die Nahtstelle wird 
vom Ural, vom Kaspischen Meer, von der Ira- 
nischen Höhenplatte und dem Persischen Golf 
gebildat. 

Jede dieser drei Landmassen hat ihr Mittel- 
meer. Amerika die Karibische See mit dem 
mexikanischen Golf, Europa das Mittelländische 
Meer, Asien die südchinesische See. Diese 
Mittelmeere zeichnen sich aus durch eine un- 
geheure Vielgestaltigkeit der Küsten. Inseln, 
Halbinseln und immer wieder Buchten prägen 
ihr Bild. Unser - Mittelmeer, das die drei 
Landteile Europa, Asien und Afrika vonein- 
ander scheidet und sie doch gleichzeitig als 
Verkehrsbrücke aneinander bindet, scheint da- 
bei noch am wenigsten aufgespalten. Es hat 
von diesen Mittelmeeren trotz seiner Halbinsel- 
und Inselwelt den einheitlichsten und geschlos- 
sensten Charakter, Die Meerenge von Gibraltar 
hier, der Suezkanal dort schließen das Meer 
fast völlig von den Ozeanen ab 


Schlachtfeld in der Wüste zwischen Tobruk und 
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d. h. zugleich strategisch, wesentlich offener 
da, wenn auch die reiche Inselkette von Flo- 
rida bis Trinidad wie eine gigantische Säulen- 
reihe als Abschluß des Meeres zugleich Nord- 
und Südamerika verknüpft. 

Noch tausendfältig zerrissener sind die Ge- 
biete um das südchinesische Meer. Sein west- 
licher Abschluß ist Malaia mit Singapur, also 
englischer Besitz, Seine nördlichste Spitze bil- 
det die japanische Insel Formosa und wieder 
englischer Besitz: der Stützpunkt Hongkong 
Im Süden und Osten des Meeres liegen unge- 
zählte bewohnte und unbewohnte, große und 
kleine Inseln, als Große und Kleine Sunda- 
Inseln und weiter östlich — als Molukken 
insgesamt als Indonesien bekannt. Die größte 
dieser Inseln ist Borneo. Die, nächstgrößeren 
sind Sumatra, Java und Celebes 

Den östlichen Abschluß des südchinesischen 
Meeres bilden die Philippinen mit der Haupt- 
insel Luzon, auf der die Hauptstadt Manila 
und der amerikanische Kriegshafen Cavite 
liegen. Die Philippinen gingen 1898 nach dem 
spanisch-amerikanischen Krieg in den Besitz 
der USA, über, Sie sind nach Alaska der größte, 
gleichzeitig der weitest entfernte und deshalb 
auch der angreifbarste Außenbesitz der Ver- 
einigten Staaten. Von den Philippinen erstreckt 
sich quer durch den Pazifik die Linie der USA.- 
Stützpunkte, anfangend an den Hawai-Inseln 
und sich fortsetzend in der Midway-Insel, der 
Insel Wake und Guam. Diese Querlinie durch 
den Pazifik sollte die japanische Stellung, die 
sich im wesentlichen in der Nord-Süd-Rich- 
tung erstreckt und über die Bonin-Inseln zu 
den Marianen und Karolinen verläuft, durch- 
brechen und damit strategisch unwirksam 
machen 

Durch die UÜberraschungssiege der Japaner 
vor Hawai, auf der Midway-Insel, der Insel 
Wake und Guam und durch ihren Einbruch in 
die Philippinenstellung ist dieser von langer 
Hand her angelegte Plan der USA. im ersten 
Ansturm gescheitert. Diese Befestigungslinie 
kann schon als außer Kraft gesetzt gelten 

Die Stellung der Japaner im südchinesischen 
Meer ist über Nacht wesentlich erweitert und 
gesichert worden. Nicht nur daß Japan schon 
seit geraumer Zeit durch vertragliche Uberein- 
kommen auf Französisch-Indochina Fuß gefaßt 
hat und von hier aus im Einverständnis mit 
Siam jetzt d nglische Stellung in Burma an 
kann, die Japaner sind auch in Kota 
und an anderen Stellen von Malaia ge 
und kämpfen jetzt von Singapur über 
Borneo und Luzon bis Hongkong an den gan 
zen Rändern des südchinesischen Meeres 

Schon im März 1939 besetzten die Japaner in 
der südchinesischen See die Spradley-Inseln, 
die, zentral zwischen Borneo und Indochina ge- 
das Meer beherrschen. Auch die Para 
celsus-Inseln stehen ihnen zur Verfügung. Die 
Stellung Indochinas ist geradezu beherrschend 
Es ragt mit seiner halbinsularen Gestalt wie ein 
mächtiger Klotz vom Westen her in das Meer 
und trennt riegelartig seine nördlichen und 
südlichen Buchten 

Die Engländer hatten ihre Stützpunkte wie 


greifen 
Bharu 
landet 


legen, 
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immer an die Ausgänge des Meeres verlegt, 
hoch im Norden nach Hongkong und im süd- 
lichsten Teil nach Singapur. Dazu kam als Ab- 
rundung die Position, die sich die Briten in 
Nordborneo und Sarawak geschaffen hatten, 
Die Philippinen als der östliche Riegel des 
Meeres bestehen aus einer ungewöhnlich gro- 
Ben Anzahl von Inseln, die sich über rund 
1500 km von Norden nach Süden erstrecken. 


und Amerikaner hatten ge 
dacht, durch diese sorgfältig ausgebauten 
Positionen das südchinesische Meer vor den 
Japanern verschließen zu können. Umgekehrt 
ist es geschehen. Das Gesetz des Handelns ist 
ihrer Hand entrissen worden. An allen be: 
herrschenden Stellen steht heute schon Japan. 
Die japanische Position ist auch im Verlaufe 
des Krieges mit China durch die Inbesitznahme 
der südchinesischen Küste gefestigt worden, 
im besonderen auch durch die Einnahme der 
Insel Hai-nan, die ein wichtiger Ausgangs- 
punkt für die jetzigen Operationen sein mag. 

Borneo, wo die Japaner jetzt gelandet sind, 
ist die größte Sundainsel, Es erstreckt sich 
zwischen den Philippinen und Singapur als 
südöstliche Begrenzung des südchinesischen 
Meeres. Der nördliche Teil Borneos ist bri- 
tisch, der größere südliche Teil (über zwei Drittel 
der Insel) niederländisch. Borneo ist die dritt- 
größte Insel der Welt, Es umfaßt 734000 qkm, 
hat also etwa die Größe des Deutschen Reiches, 
Man zahlt auf Borneo etwa 2,4 Millionen Ein- 
wohner, hauptsächlich Eingeborene. Die Zahl 
der Europäer ist verhältnismäßig klein. Роглео 
ist außerordentlich reich an Bodenschätzen, 
vor allem an Erdöl. Es ist auch ein ideales Ge- 
biet zur Gewinnung von Kautschuk E.M 


Die Engländer 


DTN 


Die überraschten Weltgangster 





Der Sonnenaufgang im Osten kam ihnen zu früh 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Die wirtschaftliche Bedeutung 
der ostasiatischen Stützpunkte 


Die Bedrohung der Malaienstasten durch 
sapan rückt die außerordentliche wirtschaft- 
liche Bedeutung dieses Landes wieder stark in 

Vordergrund. Malaia ist nicht nur ein 
егам für Gummi und Zinn für 

US A. sondern auch die fast unerschöpf 
Devisenquelle für Großbri- 
tannien, das dieses Land nach freibeute- 
rischer Manier bis auf den letzten Tropfen 
ausbeutet 

Pritisch-Malala produziert ungefähr die Hälfte 
der Weltkautschukernte und etwa ein Drittel 
der Weltzinnerzeugung. Von Jahr zu Jahr ist 
die Ausfuhr an diesen beiden kriegswichtigen 
Rohstoffen gestiegen und erreichte 1940 rund 
131 000 t an Zinn und rund 773000 t an Kaut- 
schuk, Mit der quantitativen Exportsteigerung 
ging eine Preissteigerung Hand in Hand, die 
bei Zinn ungefähr 25 у, H., bei Kautschuk sogar 
75 у. Н. ausmachte, 

Berücksichtigt man ferner, daß in Singa» 
pur und {п Penang die großen englischen 
Zinnhütten sind, an die heute nicht nur die 


Neuerungen in der 


Einkommensteuer-Veranlagung 


Die im Reichsgesetzblatt 1 Nr. 139 vom 
12, Dezember 1941 veröffentlichte Einkommen- 
steuer-Durchführungsverordnung vom 7. Sep- 
tember 1941, deren Vorschriften erstmalig für 
den Veranlagungszeitraum 1941 an die Stelle 
der Durchführungsbestimmungen zum Einkom- 
mensteuergesetz vom 17. März 1939 treten, 
bringt eine Reihe wesentlicher Neuerungen. So 
wird hinsichtlich der Pauschbeträge für Wer- 
bungskosten, die in der Regel in der tatsäch- 
lich entstandenen Höhe von den Einnahmen 
(vor Errechnung der Steuerstufe) abgesetzt 
werden, bestimmt, daß für Werbungskosten bei 
der Veranlagung bei folgenden Einkunftsarten 
mindestens ein Pauschbetrag von je 200 RM 
(bisher 180 RM.) abzusetzen ist: 1. Bei Ein- 
künften aus nichtselbständiger Arbeit, 2, bei 
Einkünften aus Kapitalvermögen, wenn die 
Einnahmen aus Kapitalvermögen 1500 RM. 
nicht übersteigen und das Einkommen nach 
Abzug des Pauschbetrages 3000 RM. nicht 
übersteigt, 3. bei wiederkehrenden Bezügen im 
Sinne des $ 22 Ziffer 1 des Gesetzes, wenn die 
Einnahmen aus wiederkehrenden Bezügen 
3000 RM. nicht übersteigen. Eine entsprechende 
Verbesserung ist bezüglich der Pauschbeträge 
für die sogenannten Sonderausgaben erfolgt, 
für die bei der Veranlagung ebenfalls minde- 
stens ein Pauschbetrag von 200 RM. (bisher 
180 RM.) abzusetzen ist 

Bei der Haushaltsbesteuerung scheiden Ein- 
künfte, die eine Ehefrau aus nichtselbständiger 
Arbeit in einem dem Ehemann fremden Be- 
trieb bezieht, nunmehr bei der Zusammenver- 
anlagung aus. Schließlich enthält die Durch- 
führungsverordnung u. a. noch eine Herab- 
setzung der Grenze der anerkannten Aufwen- 
dungen für außergewöhnliche Belastungen, 


Weitere Herabsetzung 
“des Spritkontingents 


München, 16. Dezember 

Die Reichsmonopolverwaltung für Brannt- 
wein hat für den Monat Dezember 1941 die 
im Oktober und November noch auf 25 v. Н. 
der Friedensbezüge bemessene Zuteilung von 
Trinksprit auf 10 у. Н, gesenkt. Die hier 
aus hergestellten Spirituosen kommen jedoch 
nicht restlos in den allgemeinen 
Verkehr, da einzelne Betriebe 50 v, H ihrer 
Dezemborherstellung zur Verfügung des Be- 
auftragten des Reichsnährstandes für die Trink- 
branntweinwirtschaft halten müssen, Ferner 
dürfen die Trinkbranntweinhersteller, abge- 
sehen von der Ausführung rückständiger Lie- 
ferungen früherer Monate, im Dezember keine 
größeren Spiritunsenmengen in den Verkehr 
bringen, als der 10 v. Н, betragenden Monopol- 
spritzuteilung dieses Monats entspricht 


Krankenversicherung 
der Rentner 


über die Verbesserung der Lel 
tungen In der Rentenversicherung vom 24. Juli 
1941 brachte neben der Erhöhung der Renten 
in seinem $ 4 auch die Versicherung der Rent | 
ner für деп Fall der Krankheit. Der Reichs 
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Frau 


welieln an 


iron r te bors 


getan hatte mit seinen 


be. Ob sie nun bereit war, sich um 


Zinnerze Thailands und Burmas, sondern auch 
— nach der Trennung vom Mutterland — die 
niederländisch-indischen Zinnerze zur Verhüt- 
tung gegeben werden müssen, so läßt dieses 
ohne weiteres die Bedeutung von Malaia für 
die Zinnwirtschaft der ganzen Welt erkennen 

Für England hatte dies außerdem die an- 
genehme Wirkung, daß ihm aus den Zinn- und 
Kautschukausfuhren Britisch-Malaias ein rel- 
cher Devisenstrom zufließt. Die Amerikaner 
zahlten in Dollar, und allein in den 
zehn Monaten 1940 gewann England aus diesen 
amerikanischen Käufen mehr als eine Viertel- 
milliarde Dollar 

Da die Einfuhren 
Niederländisch-Indien dagegen auf Sterling 
basis berechnet wurden, #0 kann man wohl 
behaupten daß die englischen Geschäfte über 
Malaia für die Briten außerordentlich profit- 
bringend waren und sie das größte Interesse 
daran hatten, in dem nun entbrannten Krieg 
um Malaia ihre sich dort angemaßten Rechte 
weiterhin zu ertrotzen, 


ersten 


aus Thailand 


und aus 


arbeitsminister hat hierzu am 4. November 
1941 eine die Einzelheiten regelnde Verordnung 
erlassen 

Allgemein zuständig für die Krankenversiche- 
rung ist die Allgemeine Ortskrankenkasse, ge- 
gebenenfalls Landkrankenkasse, und zwar bei 
Angestelltenrentnern die Kasse des Wohn- 
ortes, bei Invalidenrentnern die Kasse der ren- 
tenzahlenden Postanstalt. Die Versicherungs- 
pflicht des Rentners beginnt mit dem Tage der 
Zustellung des Rentenbescheides, frühestens 
mit dem Tage des Rentenbeginns und endet 
mit dem Monat der letztmaligen Auszahlung 
der Rente, wobei jedoch das Recht der freiwil- 
ligen Fortsetzung der Versicherung gegeben 
ist, Als monatlicher Durchschnittsbeitrag für 
die Krankenversicherung wurde für jede Rente 
ein Betrag von RM. 3.30 festgesetzt 

Dem Rentner stehen die Leistungen der Kran- 
kenversicherung nach den Vorschriften der 
Reichsversicherungsordnung, das heißt 
Krankenhilfe, Wochenhilfe, Familienhilfe und 
Sterbegeld in bestimmten Beträgen zu. Der 
Rentner selbst hat die Möglichkeit, sich durch 
eine Zusatzversicherung eine Erhöhung des 
Sterbegeldes zu sichern. 


also 


Börsenberichte 


Berlin, 16. Dezember. Die Dienstag-Börse brachte 
bei meist kleinen Umsätzen teilweise größere Ver- 
änderungen, Von Aufstockungswerten wurden Har- 
burger Gummi, Siemens A Halsko-S m- und Vor- 
zugsaktien, Schering. Felten und Metaligeselischaft 
erheblich höher bewertet, während die zur gleichen 
Gruppe gehörenden Rhein Braunkohle, Salzdet- 
furth, Rütgers-W < Dortmunder 
Unionbrauerei (Notierungsum f das t 
Date AK) und Waldhof bei Beç bàltnismåßig 
schwach einsetzten. Gegen Schluß zogen Reichsbank 
antelle emeut stark an (136). Von Steuergut- 
scheinen Il befestigten sich die letzten drei Ab 
schnitte um je 0,12 у. H., Steuergutsct nußten 
im Bankenverkehr einen weiteren Teil ihrer letzt- 
tägigen Erholung wieder hergeben (108,12). Reichs 
schatzanwelsungen veränderten sich nur wenig. 
1939er und 1940er Emissionen wiesen teilweise kleine 
Rückgänge auf. Für die 3sprozentige Bayern-Anieihe 
ist die Einführung für den 18, Dezember 


erich 


vorgesehen 


München, 16. Dez. Die Börse verkehrt weiterhin in 
recht ruhiger Gesamtverf: ung, wobei ез — soweit 
Veränderungen zu erkennen sind — zu keinerlei er 
heblicheren Schwankungen kommt. In den laufend 
gehandelten Werten hatten zum Erstkurs Schulthelß 
etwas mehr vom Geschäft, wobei sie kursmäßig un 
verändert blieben. BMW eröffneten mit 191.30 (191) 
etwas freundlicher, Farben w dagegen m 
(199,75) nicht ganz gehalten. Die Kassekurse ließen 
eine nicht ganz einheitliche Haltung erkennen, wobei 

alimler mit 147.50 (150) eiwas meh itgenommen 

en. Gut gebessert waren Siemens mit MO bzw 
30 (+ 25 bzw. 5). Die Kassawerte waren nur selten 
kleineren Veränderungen ausgesetzt. Brauhaus Re- 
1 nach Pause mit 217.50 auf letztem 
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selnetwillen zu überwinden, ihre Vorurteile 
beiseite zu stellen und ihm ihre Zuneigung 
durch ihr Handeln zu beweisen, Besser und 
überzeugender, als sie es durch alle Worte 
konnte, 

„Ich hoffe nicht, Birgit, daß es dazu kommt”, 
sagte ch habe noch eine Möglichkeit...” 
Hier zöge 

Birgit Randt kannte Ausweg, 
ehe er ihn nannte. Der Glanz in ihren 
erlosch 

„Tuchowsky?" fragte sie ruhig 

Der Bankier sprang freudig auf. Wenn sie 
das wußte, wenn sie das aussprach, dann 
würde sie ihm auch helfen. Wie hatt r nur 
jemals an ihrer Liebe zweifeln k n? Die 
Einfüsterungen seiner Mutter trugen die Schuld 
auf sie hören sollen, Aber 
werden! Wenn erst 
waren, wie 
Wie einst, 


noch 


Augen 


diesen 


daran; nie hätte е 


allos anders 


> wieder geordnet 


nun würde 
die Verhäl 
glücklich wollten 
noch Kinder waren 

Rainer Randt hatte den Kopf seiner Frau 
in die Hände genommen und sah flehend in 
das schöne Gesicht, Ernst und gespannt, zu- 
sammengerafft bis zur Härte, war es mehr 
denn je das Gesicht eines Toten. Eines 
Toten, an d zu Bankier Randt 
nicht wagen durfte, 


sie dann leben! 


als sie ! 


zuvor 
denken der 
In dieser Stur 

„Was hat denn meine Liebe und meine Hilfe 
mit Tuchowsky zu tun, Rainer?" Wie kalt 
die sonst so warme Stimme klang! 

Wie kannst du das fragen, Birgit? Tuchow- 
sky ist es doch ein Leichtes, mir den nötigen 
Kredit zum Weitermachen einzuräumen, Aber 

П sch als Bitte zu dem Manne kom 

solange selig einstellst? 
Solange du dich weigerst Haus zu be 
treten und seine: Frau einen Besuch zu machen? 
wiederholt bei deinem Onkel in den 
kann ja selber nichts tun, 
gleichfalls an Tuchowsky 


Ich war 
en Tagen. Er 
mich 


aber er hat 


Münchener Beobachter 


Das Opfer der Heimat der Dank 
an die Front! 


Zahlreiche Sonderveranstaltungen zur 4. Reichs- 


straßensammlung am 20. und 21. Dezember 
Mit zehn verschiedenen hübsch bemalten, 
bunten Trachtenkreiseln, insgesamt für Mün- 
chen und Umgebung 670 000 Abzeichen, 
wird die 4. Reichsstraßensammlung für das 
Kriegs-WHW. am 20. und 21. Dezember durch 
den Bund Deutscher Mädel und durch 
Hitlerjungen durchgeführt. Für den Ver- 
kauf der Abzeichen in den Haushaltun- 
ten sind NSV.-Amtswalter eingesetzt. Der 
Mindestpreis für das Abzeichen beträgt 
mm Pfennig. Wir wissen aber, daß jeder Volks- 
genosse heute mehr denn je von der Notwen- 
digkeit der Sammlungen für das Kriegs-WHW. 
übe agt ist und ein Vielfaches dieser kleinen 
> geben wird 

Gesammelt wird auf allen Straßen und Plät- 
zen sowie in den Haushaltungen durch Sam- 
melpaare bzw. Einzelsammler in Uniform mit 
Sammelbüchse, Eine Stoßtruppsamm- 
lung durch das NS.-Fliegerkorps wird 
in der Nacht zum Sonntag in den Münchner 
Nachtlokalen durchgeführt Sonderkon- 
zerte mit erlesenem musikalischem Programm 
werden im Саіё Fahrig, Cafe Fürsten- 
hof, Cafe Luitpold und im Café Stadt 
Wien stattfinden 

Wie in den Theatern, in der Bayerischen 
Staatsoper, im Bayerischen Staatsschauspiel- 
haus (Prinzregententheater), in der Bayerischen 
Staatsoperette, in den Kammerspielen (Schau- 
m Volkstheater und im Deutschen 
Theater von den Künstlern am Samstag und 
Sonntag gesammelt wird, so sammeln an den 
gleichen Tagen auch die Künstler und Künst- 
lerinnen der Münchner Kleinkunstbüh- 
nen, und zwar im „Odeon”, „Annast”, „Bon- 
bonniere”, „Zentralpalast”, „Malkasten” und 
„Platzi Ein „Froher Samstagabend” 
im Mathildensaal wird ein paar Stunden der 
Freude und des Frohsinns vermitteln und die 
Gehefreudigkeit besonders anregen. Wie immer 
werden auch diesmal wieder die Standkon- 
zerte am Samstag und Sonntag viel dankbare 
und gebefreudige Zuhörer finden 

Uber die einzelnen Veranstaltungen werden 
wir noch gesondert berichten 


Spence 


spielhaus), 


СС 


Garanten 


Heute, vormittags 11 Uhr, wird der Stellv. 
Kommandierende General des VII. AK. und Be- 
fehlshaber im Wehrkreis VII, General d. Art. 
Wachenfeld, die vom Stellv. Generalkom- 
mando VII. AK. in den Räumen der Staats- 
galerie am Königlichen Platz eingerichtete 
Wehrmachtausstellung „Vom Musketier zum 
Feldmarschall” eröffnen. Die Ausstellung kann 
bis auf weiteres täglich von 10 bis 20 Uhr bei 
freiem Eintritt besucht werden und wird bei Er- 
wachsenen und der Jugend das größte Interosse 
finden, zeigt sie doch in ihrem wohldurchdach- 
ten Aufbau die historische Entwick- 
lung der deutschen Uniform bis in 
die jüngste Gegenwart. 

Deutsches Soldatentum und soldatisches Hel- 
dentum sind uns heute besonders nahe, Ihre 
Symbole, Stahlhelm und Lorbeer, grüßen den 
Eintretenden in der Vorhalle von mächtigem 
Sockel. Von Raum zu Raum steigert sich das 
Bild soldatischen Wesens. Wir sehen dieFah- 
nenderaltenArmee. die aus den Heeres- 
museen München, Berlin, Dresden, Karlsruhe, 
Stuttgart und Wien nach hier gebracht wurden, 
und die Fahnen der neuen Wehrmacht, 
Ein Doppelposten steht unter Gewehr neben 
der Büste des Erneuerers deutscher Soldaten- 
ehre und Soldatenruhms, Adolf Hitler. 

Farbenbunte Stiche und Olgemälde 
und herrliche Porzellanfiguren lassen 
drei Jahrhunderte deutscher Uniformen an uns 
vorüberziehen. Dioramen von historischer 
Treue zeigen die Schlacht bei Belgrad am 
16, August 1717, die Schlacht bei Roßbach vom 
5. November 1757, den ersten Tag der Schlacht 
bei Leipzig am 16. Oktober 1813, die Schlacht 
bei Loigny-Poupry vom 2. Dezember 1870 und 
die Stellung einer bayerischen schweren Hau- 
bitzenbatterie bei Verdun gegenüber dem 
„Toten Mann” im Weltkrieg 

In glasverdeckten Wandschränken und Vitri- 
nen liegen die Tapferkeitsorden der Ge- 
genwart vom E. K. II bis zum Großkreuz des 
Eisernen Kreuzes und das Deutsche Kreuz und 
die höchsten Auszeichnungen aus dem Welt- 
krieg zur Schau, daneben Marschallstäbe 
und Ehrendegen aus Vergangenheit und 
Gegenwart. In einem weiteren Raum sehen wir 
die jetzigen Uniformen des Heeres, der 
Marine, der Luftwaffe und der Waffen-#f. Ge- 
fechtsgruppen von Afrikakorps-Kämpfern und 


der Volksgesundheit auch im Kriege 


Die Aufgaben der staatlichen Gesundheitsämter — Eine Besichtigung in Weilheim 


Um der Allgemeinheit einmal einen Einblick 
in den bedeutungsvollen und weitverzweigten 
Aufgabenbereich der 138 staatlichen Gesund- 
heitsämter, die wir in Bayern besitzen, zu gg: 
ben, hat Ministerpräsident Siebert die Mün- 
chener Presse zu einem Besuch des Weil- 
heimer Gesundheitsamtes eingela 
den. Der Fahrt ging in der Bayerischen Staats- 
kanzlei eine kurze Erläuterung durch Regie- 
rungsrat Dr, Bä uml voraus, der auf die völ- 
lig neuen, im Krieg bereits bestens bewährten 
Ziele der heutigen nationalsozialistischen С@- 
sundheitspolitik hinwies. 


In überraschender Weise wurden seine Aus- 
führungen bestätigt; beim Rundgang durch 
das Weilheimer Gesundheitsamt und dem Vor- 
trag des Leiters dieses Amtes, Dr. Winds- 
heimer. Als Vertreter des Staatsministeri- 
ums des Innern, dem die Gesundheitsämter 
unterstehen, gab Oberregierungsrat Dr. Jäger 
ergänzende Hinweise. Jedes der Gesundheits 
ämter wird von einem Amtsarzt geleitet, dem 
die nötigen Hilfskräfte, Fürsorgerinnen, Pflege- 
rinnen beigegeben sind. 


Im Weilheimer Amt fällt uns sofort neben 
dem geräumigen Arbeits- und Untersuchungs- 
zimmer des leitenden Amtsarztes der mit allen 
technisch neuzeitlichen Einrichtungen versehene 
Röntgen-Untersuchungsraum auf, 
der uns deutlich darauf hinweist, daß in der 
heutigen Gesundheitspolitik neben der Scha- 
denheilung vor allem auch die Prophylaxe, 
die Schadenverhütung steht, Jeder 
Volksgenosse kann sich hier von einem Fach- 
arzt kostenlos durchleuchten lassen und wird 
zum Beispiel Tuberkulose festgestellt, so wird 
anschließend sofort eine Umtebungsunter- 
suchung des Patienten durchgeführt, um jede 
weitere Übertragung der Krankheit zu ver- 
hüten. Daß im Krieg und trotz der Verschie- 
bung großer Bevölkerungsteile und vermehr- 
ter Verbreiterungsmöglichkeit die übertragbaren 
Krankheiten nicht zugenommen haben, ist nur 
auf die heute noch eingehendere Bekämpfung 


verwiesen, Er hat sogar schon mit ihm ge- 
sproc hen.” 

„Verehrter Ministerialrat", war die Antwort. 
‚Sie wissen daß ich für Sie und Ihre Familie 
zu jedem Freundschaftsdienst bereit bin, Aber 
Frau Randt wird meine Hilfe kaum wünschen 
Sie hält sich so geflissentlich von uns fern,” == 

„Das war doch deutlich, Birgit?" 

Ja, sehr deutlich war das; Birgit Randt ver- 
stand es nur zu gut. Verstand auch, daß sie 
nicht länger feige sein durfte. Sie hatte keine 
Wahl mehr; sie mußte es endlich wagen und 
ihren Mann anrufen 

„Ich habe dich etwas zu fragen, Rainer”, 
sagte sie entschlossen. „Erinnerst du dich noch 
an den Abend bei Freits vor unserer Hochzeit, 
wo wir Rudolf zum letztenmal sahen?” 

Wie ein Wahnsinniger starrte Rainer Randt 
auf seine Frau. Grausam fiel er aus allen Him- 
meln. Also doch! Und jetzt wollte sie es ihm 
eingestehen! Gerade jetzt, wo er geglaubt 
hatte 

AN", sagte er mit einem schrecklichen Auf- 
lachen. „Fällt endlich die Maske? Zeigst du 
endlich, wärum dir so wenig an mir liegt? 
Warum du so kaltblütig gegen meine Inter 
sen handeln kannst?” 

Birgit Randt sah ihren Mann zunächst v 
ständnislos an, Da war es wieder, das Unbe- 
greifliche, Rätselhafte, das all ihre Liebe nicht 
zu überwinden vermochte. Wieder hatte es 
Rainer fast zur Unkenntlichkeit entstellt. Was 
sprach nur aus seinen verzerrten Zügen? Was 
hatte sie nur gesagt, das... .? 

Und dann begriff Birgit Randt jäh, wohin das 
schlechte Gewissen gegen den Hauptmaın 
Hellwarth ihren Mann gebracht hatte, Und 
schon seine nächsten Worte gaben ihr die "a 
wißheit 

„Du kannst ruhig weitersprechen, Birgit. Ich 
weiß längst, daß Hellwarth damals lange bei 
dir in deinem Zimmer war, 


und Beachtund aller übertragbaren Krankhei- 
ten zurückzuführen. 

Das Gesundheitsamt überprüft außerdem 
ständig die Ortshygiene, die Wasser-, Bo- 
den-, Arbeits- und Lebensverhältnisse der Be- 
тешеп, Denn nicht in der Gesundheitsfürsorge 
allein, wie früher, erschöpft sich die Aufgabe, 
sondern eine durchgreifende Gesundheitsfüh- 
rung ist das Ziel. Darum erweitert eine sorg- 
fältige Schulgesundheitspflege ‚eine 
umfassende gesundheitliche Volksbeleh- 
rung, die zu Körperpflege und Leibesübun- 
gen hinführen sollen, die Untersuchungen der 
ArbeiteraufArbeitseinsatzfähigkeit, 
die Untersuchungen auf Tauglichkeit für 
den weiblichen Arbeitsdienst, der 
Familien für Kinderreichen-Ausbil- 
dungsbeihilfen und Ehestandsdar- 
lehen das große Aufgabengebiet. Schließlich 
entdecken wir bei dieser Gelegenheit noch eine 
ganz neue, sehr wichtige Abtei- 
lung des Gesundheitsamtes, die in 
zwei anderen Räumen untergebracht ist: die 
Erbkartei und de KarteiderSippen-. 
tafeln, die über den Weg oft sehr bag 
wieriger Ermittlungen in nrühevollster Klein- 
arbeit aufgebaut wird. Damit ist der erste An- 
fang der erbbiologischen Bestandsaufnahme 
des deutschen Volkes geschaffen. Nach einem 
erfolgreichen Weiterausbau werden nach dem 
Kriege diese Karteien zu einer für die Erb- 
und Rassepflege reichen und äußerst wich- 
tigen Erfahrungsquelle werden. 

Zuletzt beireten wir das Schmuckkästlein des 
Weilheimer Amtes, die Säuglingsbera- 
tung, der die zwei luftigsten und hellsten 
Räume eingeräumt sind; 45 weitere Säuglings- 
beratungsstellen hat das Amt noch in den 
Außenbezirken. 

So läßt sich zusammenfassend sagen, daß die 
staatlichen Gesundheitsämter im Krieg ihre 
Aufgaben noch vertiefen und er- 
weltern konnten. Damit haben sie den 
Anschlag des Feindes auf die Gesundheit des 
deutschen Volkes vereitelt. 
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„Vom Musketier zum Feldmarschall” 


Heute Eröffnung der Wehrmachtausstellung in der Staatsgalerie 


Fallschirmjägern und die Sonderbekleidungen 
aller Wehrmachtteile ziehen die besondere 
Aufmerksamkeit auf sich. Auf ehern scheinen- 
den Tafeln liest man die von Hindenburg ge- 
prägten Worte über die Pflichten des deutschen 
Soldaten, 

Höhepunkt der Ausstellung ist der den Rit- 
terkreuzträgern gewidmete Raum, in 
dem auch die Büsie des vor dem Feinde gefal- 
lenen Generalobersten Ritter von Scho- 
bert Aufstellung gefunden, die der Bildhauer 
Hartmann - Weidenbrück geschaffen hat. Die 
Namen der Ritterkreuzträger des Wehrkreises 
VII leuchten wie aus Erz gegossen von den tief- 
braunroten Wänden. Ein Ehrenbuch enthält 
die Namen aller Inhaber dieser hohen Aus- 
zeichnung. 

Mit den Fahnen wird auch die Uniformierung 
der uns verbündeten Mächte gezeigt, 
und an Schautischen sieht man de Rang-und 
Dienstabzeichen der neuen Wehrmacht 
vom Schützen bis zum Feldmarschall. 

Schließlich sind in kartographischen Dar- 
stellungen die unvergänglichen Waffen- 
erfolge der vergangenen Kriegsjahre fest- 
gehalten, eine Schau, deren Eindringlichkeit 
durch das Vorhandensein zahlreicher polnischer, 
belgischer, französischer, englischer und sowje- 
tischer Beutestücke sinnvoll unterstrichen 
wird. R. 


Zeugen eines Unfalles gesucht. Am 
Dezember gegen 7 Uhr wurde im Tal an der 
elle für die Fahrt zur Stadt beim Morgen- 
grauen ein Fußgänger von einem Kraftwagen ange- 
fähren und verletzt. Der Verunglückte wurde mit 
einem Kraftwagen in eine Privatkrankenanstalt ge- 
bracht, konnte aber wegen Platzmangel nicht auf- 
genommen werden. Der Fahrer des Kraftwagens 
brachte ihn dann in die Chirurgische Klinik. Zeugen, 
die den Hergang des Unfalles beobachtet haben, 
besondere der Fahrer des Kraltwagens, der den Ver- 
unglückten in das Krankenhaus brachte, werden ge- 
beten, Ihre Wahrnehmungen der Verkehrsunfall- 
bereitschaft Ledererstraße 11/1, Pernruf 14321, Neben- 
stelle 239, mitzuteilen. 
PersonenkraltwagengegenStraßem 
bahnzug. An der Einmündung der Prannerstraße 
in den Maximiliansplatz stieß ein aus der Pranner- 
straße kommender und in verbotener Rich- 
tung fahrender Personenkraftwagen mit einem 
Straßenbahnzug der Linie 23 zusammen, wobei der 
Kraftwagen erheblich beschädigt wurde. Der Stra- 
Benbahnbetrieb war 15 Minuten unterbrochen. 
+ 


Soldaten singen und spielen, Der Bunte Nachmittag 
der A- und E-Stelle (L), in Verbindung mit der 
NSDAP, Ortsgruppe München-Maxdenkmal, ver- 
einigte zum ersten Male Partei und Wehrmacht des 
gleichen Stadtviertels mit ihren Angehörigen im 
Örtsqruppensaal zu ein paar frohen Stunden. Nach 
herzlicher Begrüßung der Gäste durch den Komman- 
deur, voran den Vertreter des Luftgaukommandos 
VII und den Ortsgruppenleiter, Parteigenossen Hahn, 
und der Ansprache des Hauptstellenleiters, Partel- 
genossen Schäffler, ließen die „Beherrscher der 
Luft” ihre irdischen Künste bewundern: Musik, 
Gesang, Komposition, Hexen, Jongleur, launiger An- 
sager, Marimbaphon und — gewiß et Seltenes — 
einen Harlenspieler — der Feldwebel folgte eine 
lustige Versteigerung von reizendem ielzeug und 
kleinen Gebrauchsgegenständen. durch Soldaten 
kunstvoll fürs WHW. gebastelt, davon kein Stück, 
aber der Wunsch nach mehr, übrigblieb. и 

Verwundete als Gäste im Sechaus Kleinhesselohe. 
Ein paar genußreiche nden reitote das Se 
haus Kleinhesselohe — W. Fr. Gistel und K 
Steger — rund 150 Verwundeten aus Münche- 
ner Lazarotten in seinen schönen aussichtsreichen 
Räumen, die Ministerpräsident Ludwig Siebert be- 
kanntlich in neuem Glanz hat erstehen lassen, Bei 
der fürsorglichen Betreuung durch die Betriehsfüh- 
rer und die Gefolgschaft sowie durch freundliche 
Helferinnen schmeckten Kakao und Kuchen, Wein 
und Rauchwaren an den weihnachtlich geschmück- 
ten Tischen noch einmal во gut und auch die un- 
ermüdlich spielende Hauskapelie Burger fand für 
ihre stimmungsvolle Musik reichen Beifall 

Kameradschaltsabend des Reichsbahn: 
rungswerkes München-Preimann. Nicht ein 
brechung des Schaffens, sondern ein Stück des War- 
kes selbst, ein gegenseitiges Kennenlernen unter- 
einander, ein herzliches Fühlungnehmen sollte diese 
Veranstaltung sein, wie der Werkdirektor, Reichs- 
bahnrat Drechsler, als Mater" der 2300 Mann 
zählenden Gefolgschaft, in seiner Ansprache be- 
tonte, Er begrüßte den Präsidenten der Reichsbahn- 
direktion, Müller, die Vertreter der Partei, mit u- 
obmann der DAF., Parteigenossen Нагі], die Vertreter 
der RAW, Innsbruck und Nürnberg, und besonders 
die Kriegsverwundeten vom Werke Mit kernigen 
Schlußworten des Betriebsobmannes Рац s t, Sprech- 
chören, Gemeinschaftsliedern, Totenehrung und den 
Hymnen der Nation klang der erste als Feierstunde 
gestaltete Teil des Abends aus, Im zweiten Tell des 
von der Gefolgschaft ganz allein bestrittenen Pro- 
gramms lösten die hervorragenden Turn- und Sport- 
vorlührungen, welche die vom Werk betriebene 
hohe Körperschulung bezeugten, stürmischen Beifall 
aus, Alt und jung machte mit! Dem entgegen stand 
die Anmut der Werkfrauen im Turnen und Tanz 
Unermüdlich spielte dazu die tüchtige Werkkapelle. 


Kap, 
Mittwoch, 17. Dezember 

Deutsches Volksbildungswerk — 
Volksbildungsstätte München. „Weiße 
Wunder — Winter in den Bergen”, mit Licht- und 
Farbbildern (Dr. Pfeifer). Universität, 19.30 Uhr 

Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr Gastspiel 
Senta Maria „Gotanztes Komödienspiel”. Am Flügel 
Kapellmeister Alfred Waneck, — 15 Uhr Märchen 
„Das Eselein und das Königskind”. 

Sport. DieerstenSkiurlaubsfahrten 
1941/42 beginnen mit Lehrgängen in Grainbach/ 
Samerberg im Hochrießgebiet und in Sachrang/ 
Gaigelstein- und Spitzsteingebiet in der Zeit vom 
26. Dezember bis 4. Januar. Anmeldungen und Aus- 
kunft nimmt пш die KdF.-Gaudienststelle, Abt. 
Sport, entgegen. 

Tauschabend der KdF.-Sammiergruppe Mün- 
chen Briefmarken) Gaststätte „Senefelderhof”, 
ab 20 Uhr. Gäste willkommen! 


„Die Fledermaus” für unsere Хато, Gau- 
leiter Staatsminister Adolf Wagner hat die Ver- 
wundeten in München zum Mittwoch, 17. Dezember, 
14.30 Uhr, zu einer festlichen Aufführung der Fieder, 
maus in die Staatsoperette am Gärtnerplats 
eingeladen. 

Standkonzertam Königlichen Platz. 
Heute Mittwoch gibt ein Musikzug der Маел- 
am Königlichen Platz ein Standkonzert, Programm: 
Feierlicher Marsch von Lechner, Ouvertüre zu „Eg- 
mont” von Beethoven, „Les Preludes” von Liszt. 


Bestattungen 


Nachtrag für Mittwoch, 17. Dezember 


Ostfriedhotf: Föhlinger Luise, Ollizianten«- 
kind, 5 Mt., 15.15 Uhr; Gaßner Franziska, Reninerin, 
85 J., 16.30 Uhr; Reiner Maria, Haushälterin, 56 J. 
(к. n. Blindheim). — Feuerbestattungen: 
Ruhland Josefa, Rentnerin, 58 J., 12 Uhr; Möbler 
Walburga, Schlachthofaufseherswitwe, 62 1., 12.30 
Uhr, — Friedhof am Perlacher Forst: 
Kiesler Konrad, Hilfsarbeiterskind, 2 J., 13.30 Uhr. 
— Westfriedhof: Hiert Rosa, Rentnerin, 62 J. 
15.45 Uhr, Ellmann Christian, Ingenieur, 

Uhr. — Waldiriedhof: Wiedmann Bernhard, 
Kaufmann, 65 J., 15.30 Uhr. — Nordfriedhofs 
Clemens Otto, Pfarrer i. R, 75 J., 15 Uhr (Berich- 


tigung). 
Donnerstag, 18. Dezember 


Ostfriedhof: Hupfauf Karl, Oberveterinärras 
a. D., 73 J., 15 Uhr; Нала! Anna, Obst- u. Gemüse- 
händlersgattin, 76 J., 16.30 Uhr; Jais Kreszentia, 
С! ikerswitwe, 74 J, 15.30 Uhr; Orttenburger 
Maria, Werkmeisterswitwe, 70 J., 16.15 Uhr; Brehm 
Karl, Postbetriebassistent а, D. 61 J, 16 Uhr. 
— Feuerbestattungen: Westermaier Jo- 
hanna, RB.-Wagenaufseherswitwe, 78 J. 

Botzler Margarete, Heizersgattin, 52 J., 9.30 
Amberg Robert, Kaufmann, 72 J., 10 Uhr; 
Franz, Bildhauer, 67 J., 10.30 Uhr: Schuler Ludwig, 
städt, Oberwerklührer, 45 J., 11 Uhr, Schuler Käte, 
Oberwerklührersgattin, 41 Ј,, 11 Uhr. — Priod- 
hof am Perlacher Forst: Klimek Leon, 
Gärtner, 46 Ј., 13.15 Uhr. — Westfriedhof: 
Bauer Regina, Rentnerin, 78 J., 16 Uhr; Salzberger 
Therese, Hilfsarbeiterswitwe, 67 J., 15 Uhr: gieler 
Magdalena, Mechanikersgattin, 62 J., 14.30 Uhr; 
Schmidbauer Marla, Hausangestellte, 54 J. 
Appel Zenta, Ministerialamtsob: 

J., 14 Uhr; Singer Anton, Schäffler, 78 J., 14.15 

— Obermenzing: Artmeier Inge, Schülerin, 
9 J., 9 Uhr. — Perlach: Martin Andreas, ehem 
Weinköfer, 77 J, 9 Uhr. — Sendling: Hötzen- 
dorfer Max, Schielerdecker, 61 J., 10 Uhr, — Süd- 
{riedhof: Keck Hermann, Stukkateur, 66 J. 
10 Uhr. — Nordfriedhof: Hepp Karl, RB. 
Oberinspektor а. D., 77 J., 14.30 Uhr. 


Aus den Heimatgauen 


Allgäuer Kriegerschützen 
schossen am besten 


Kreiskriegerverband Wangen i. A. errang 
Wehrmachtwanderpreis 


st. Wangen 1. A., 16. Dezember 

Der im Rahmen der zwischen Wehrmacht und 
NS.-Reichskriegerbund erstmals im November 
ausgetragenen Schießwettkämpfe vom Befehl 
haber im Wehrkreis V und im Elsaß, General 
d. 1. OBwald, gestiitete Wanderpreis 
der Wehrmacht ist an den Kreiskrie- 
gerverband Wangen і. A. gefallen, der 
unter 36 Kreiskriegerverbänden als Sieger her- 
vorgegangen ist. Die 10 Mann starke Schützen- 
gruppe der Kriegerkameradschaft Wangen 
brachte es im Wettbewerb mit dem Wehr- 
meldeamt Wangen beim Gruppenschießen auf 
die 24er Ringscheibe mit je fünf Schuß 
200 Meter liegend freihändig auf die 
erstaunliche Zah] von 901 Ringen, In einem 
feierlichen Akt auf dem Rathaus Wangen er- 
folgte dieser Tage die Uberreichung des Wan- 
derpreises; einer prächtigen Führerbüste, im 
Auftrag von General Oßwald durch Oberst 
Schwenzer vom WBK, Ravensburg an die 
erfolgreichen Allgäuer Kriegerschützen, 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Mittwoch 17. 22 Uhr 
Ende Donnerstag 8.59 Uhr 





„Rainer!” Eine fremde Stimme rief den Na- 
men. Eine fremde Frau stand vor.dem Bankier 
Randt und sah ihn mit einem Ausdruck an, den 
er noch nie in diesen Augen gesehen hatte, 
Er fühlte sein Blut erstarren. 

„Birgit! Um Gottes willen, verstehe mich 
nicht falsch. Ich weiß, daß weder du noch Hell- 
warth ... Birgit, hörst du nicht?” 

So nahe Rainer Randt auch bei seiner Frau 
stand, er wagte nicht, die Hand nach ihr a 
zustrecken. Nur ihren Namen wiederholte er, 
und die Angst in seiner Stimme rührte sie an. 

„Ја, Rainer! Was soll ich denn? Wo hätte 
ich denn damals mit Rudolf ruhig reden kön- 
nen, als bei mir oben? Das ganze Haus war 
voll Menschen. Er sprach mir von seinem Vor- 
haben — — und daß du ihn nicht verstanden 
hättest.” 

„Aber du, du hast ihn verstanden?” 

„Jal Er handelte, wie Theo auch gehandelt 
hätte,” 

„Und nur ich war der Tropf, der Feigling?” 

„Du weißt genau, Rainer, daß keine Rede 
davon war, дай du Rudolf begleiten solltest 
Aber daß du ihn so wenig verstehen konntest, 
daß du ihn einen sinnlosen Abenteurer genannt 
hast...” 

„Das hat dir wohl sehr weh getan für ihn?" 

„Ja, Rainer! Denn das hätte er nicht ver- 
dient. Und heute , . .” 

„Und heute willst du dich nun dafür rächen?" 

„Nein, Rainer, zu rächen habe ich nichts. 
Aber zu fragen. 

„Bitte, sprich dich ruhig aus.“ 

Noch zögerte Birgit Randt. Ihr war nicht 
anders zumute wie einem Arzt, der glaubte, 
eine harmlose Operation zu machen und nach 
dem Einschnitt eine böse, gefährliche Ge- 
schwulst vorfindet. Und doch darf er nicht zit- 
tern, wenn noch irgend Hoffnung für den Kran- 
ken sein soll. Auch sie mußte es wagen; Ihre 
Züge spannten sich zu einer leidenschaftlichen 
Entschlossenheit. 


Rainer Randt hatte seine Frau unverwandt 
betrachtet, hin und her gerissen von Furcht und 
Hoffnung. „Bitte, Birgit”, sagte er jetzt unge- 
duldig, 

„Du weißt nicht mehr, wohin du gehst, 
Rainer. Du willst es nicht mehr wissen. Und 
du mißtraust dir selber so schr, daß du auch 
mir nicht mehr zu „trauen vermagst. — Ich 
liebe dich mehr, als ich sagen kann, aber schon 
an jenem Abend sah ich diese Gefahr. Gerade 
aus meiner Liebe heraus. Und warnte dich vor 
Tuchowsky. Daran wollte ich dich vorhin er- 
innern, nicht an Rudolf.“ 

„Und was wolltest du mich fragen?” 

„Ich wollte dich fragen, Rainer, wer nun 
eigentlich der Abenteurer ist? Rudolf, der ver- 
саб, für sich zu sorgen über dem deutschen 
Geschick? Oder du, der nur noch die eigene 
Bilanz sieht? Der so weit gekommen ist, daß 
or das Interesse, das ein Dritter, ein Jude, an 
seiner Frau nimmt, als Haben für sich buchen 
win?” 

Rainer Randt war bei den letzten Worten 
seiner Frau zurückgetaumelt, dann faßte er sie 
an, als wollte er sie zerbrechen. 

„Nimm das zurück, Birgit”, keuchte er. „Du 
weißt nicht, was du gesagt hast. Du kannst 
es nicht wissen. — — Ehe Tuchowsky nur dein 
Kleid berühren würde . . .” 

Hier ließ er sie los, wandte sich um und 
ging zur Tür. 

„Rainer! Mit 
warf Birgit sich ihm in den Weg. „Rainer ..." 

Er schob sie ganz sanft zur Seite. „Du mußt 
mich jetzt allein lassen, Birgit.” 

„Nein, nein, ich lasse dich so nicht allein! 
Rainer, was hast du vor?” 

„Du mußt dich nicht um mich ängstigen, Bir- 
git. Bestimmt richt. Ich bin heute abend wie- 
der bei dir, ich verspreche es dir. Oder gilt 
dir mein Wort nichts mehr?” 

Vor seinem Ausdruck und dem Klang seiner 


einem verzweifelten Ausruf 


М5242-0317 


Stimme wich 
frei. 

Der Bankier Randt hörte sein Leben über sich 
zusammenfallen. 

Ganz deutlich vernahm er das schwere, 
dumpfe Poltern, mit dem alles einstürzte, was 
er so sicher und fest glaubte aufgebaut zu 
haben. 

Wie ein Blitz, ein weithin leüchtender Strahl, 
hatten die Worte seiner Frau vor ihm einge- 
schlagen. Sekundenlang mußte er den Abgrund 
sehen, auf den er seit langem zuging. Vor dem 
er schon dicht, ganz dicht stand. 

Wohl hatte ér zuerst geblendet die Augen 
geschlossen, aber als er sie wieder öffnen 
mußte, erkannte er, daß der Strahl gezündet 
hatte; ein Feuer entzündet hatte, dessen Schein 
hell genug war, um ihm zu zeigen, wie gebr ur 
sich verirrt hatte. Mühsam versuchte er sich zu- 
rochtzufinden und begann sein Leben zurück- 
zudenken. 

Es hatte ihn zweimal in den härtesten Kampf 

lit. Zuerst draußen an der Front, dann zu 

hier bei seinen Büchern und Zahlen. 

Zweimal hatte er tapfer, verbissen und trotzig 
gekämpft bis zum äußersten. 

Das durfte er wohl von sich sagen! 

Als ein Besiegter stand er trotzdem da. 
Nichts hatte er errungen, nein, beide Male alles 
verloren, was er einst zu Beginn des Kampfes 
besessen hatte 

Da war das schwere, dumpfe Poltern wieder! 

Rainer Randt hatte dies Geräusch schon ein- 
mal in den Ohren gehabt. Tagelang hatte er 
es gehört аш jenem unglückseligen Rück- 
marsch, als alles zusammengebrochen war, wo- 
für man so lange sein Leben gewagt hatte 
Aber damals war er wenigstens nicht so alle‘ 
gewesen, so grauenhaft allein. In Schritt m» | 
Tritt waren die Kameraden neben ihm gega"- 
gen, und er hatte gewußt, daß sie wohl alle das 
gleiche vernahmen wie er. (Fortsetzung folgt) 


zurück und gab ihm den Weg 
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Heldengedenken der SA. 
Felerstunde der Obersten SA.-Führung 
München, 16. Dezember 


Ihrer gefallenen Kameraden, die den Helden- 
tod starben für ein ewiges Großdeutschland, ge- 
dachte die Oberste SA.-Führung in feierlicher 
Weihestunde, zu der sich mit den SA.-Führern 
auch die Angehörigen der Toten am Dienstag- 
vormittag im würdig geschmückten Sitzungs- 
saal des Rathauses eingefunden hatten. An der 
Spitze der führenden Männer sah man den 
bayerischen Ministerpräsidenten SA.-Obergrup- 
penführer Ludwig Siebert, Staatssekretär 

SA.-Obergruppenführer Hofmann, Oberbür- 
‚germeister Reichsleiter Fiehler und den stell- 
vertretenden Führer der SA.-Gruppe Hochland, 
SA.-Brigadeführer Heinz. 

Dichterworte um Opferbereitschaft und 
Pflichterfüllung,” Treue und Kameradschaft 
wurden gesprochen zum Lobe der hohen Tu- 
genden der gefallenen SA.-Männer, umrahmt 
von den feierlichen Klängen Beethovenscher 
und Griegscher Melodien. Standarten und Fah- 
nen sind erhoben, als zu den verhaltenen Wei- 
sen des Liedes vom „Guten Kameraden“ die Na- 
men der Gefallenen bei Trommelwirbel aufge- 
rufen werden. Dann nahm im Auftrage des 
Stabschef der SA., Viktor Lutze, der durch 
seine Teilnahme am Staatsbegräbnis für Reichs- 
minister Kerrl am Erscheinen verhindert war, 
SA.-Obergruppenführer Jüttner das Wort. 

In schmerzlicher, aber dennoch stolzer Trauer 
gedenke die SA. ihrer gefallenen Kameraden, 
Diese Trauer sei getragen von unbegrenzter 
Dankbarkeit denen gegenüber, die ihr Leben 
auf dem Felde der Ehre ließen. Es waren 
tapfere Männer, auf die die SA. immer stolz 
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son soll 
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Prinzregententheate: 


Cavour.” 18 Т GK 


heater 
Mittw., 17. Dez., nachm ngeseiten: 


Vorst, f. Verwundete: „Die Fie- 
Anfang 14h, Ende n. 

т abends: „Die Fieder- 

von Johann Straub, für 

as Theater am Gärtnerplatz be- 
arbeitet in 33 Sträußen von Fritz 
Fischer, musikalisch eingerichtet 
von Carl Michalski. Eine Fritz 
Fischer-Inszenierung.Gesamtaus- 
stattung: Prof. L. Sievert. Tänze: 
H. Hansel, Mus. Leite : C. Mi- 


chalski. Millradt, Timm. v. Bruck, D "nr vorm. 


Entspannung 
m. Karl 
Murati, 
M Theo Lingen, Lucie 
Englisch. Hans Brausewetier u. 


11 Uhr durchgehend, 
ine telephon. Kartenbestellg, 


cht zugelamen. Beginn: 
7.30. 


sein werde, Sie haben ihre Liebe und Treue zu 
Führer und Volk mit ihrem Blute besiegelt. Die- 
ses Vermächtnis der Toten bedeute für die SA. 
unerschütterliches Bekenntnis zu Adolf Hitler, 
seiner Fahne und seiner Idee. Mit den Ange- 
hörigen verbinde sie für allezeit inniges Mit- 
gefühl und kameradschaftlicher Dank. 

Der alte Kampfruf дег SA. und die Lieder der 
Nation, begleitet vom Orchester der SA.-Gruppe 
Hochland, gaben der Gedenkstunde einen wür- 
digen Abschluß, 


Kriegsweihnachten 
der Obersten SA.-Führung 


Die Oberste SA.-Führung feierte gestern in 
der Tonhalle ihr drittes Kriegsweihnachten. 
Der Chef des Erziehungswesens und der Füh- 
rerausbildung in der SA., Obergruppenführer 
Luyken, überbrachte die Grüße des Stabs- 
chefs und gedachte der SA Manner an der 
Front, ohne deren Taten es kein Deutsch- 
land und keine deutsche Familie gäbe. Wie 
immer nahmen auch unsere Verwundeten an 
der Feier teil. 


Weihnachtliche Feierstunde 
des BDM. 


Im Festsaal des Künstlerhauses fand am 
Montagabend eine weihnachtliche Feierstunde 
der Ring- und Gruppenführerinnen, sowie der 
Schuljugendwalterinnen des Bannes München 
statt. Die Mädelführerin des Bannes Mün- 
chen, Hauptmädelführerin Anneliese Stei- 
nert, betonte bei ihrer Begrüßung, daß diese 
besinnliche vorweihnachtliche Stunde, die 
von den Jungmädeln der Rundfunkspielschar 
gestaltet wurde, der Dank sein soll für die in 
diesem Jahr geleistete unermüdliche Arbeit 
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d, Tageskinoa Stachus. 
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„Der Gouverneur”. mit Brigitte 
Horney, Willy Birgel, Hannelore 
Schroth, Ernst von Klipstein, 
Albert Florath. Jugend ab 14 J 
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3.00, 4.45, 7.30 Uhr. K 

а CR Paul Wegener, Paul Benk 

Jugend, nicht zugelassen 
5.45, 8.00. 

Tel. 

Willy Bir 

ол 2.30, 5.00, 


Für 1 Bett neue, teil. Matratze, 


дег BDM-Führerinnen und Schuljugendwalte- 
rinnen, In der weiteren Folge stellte dieser 
Abend hauptsächlich drei Gedanken heraus, 
den an unsere Soldaten, an die Mütter und 
an das Kind, 


Kreis München 
Ortsgruppen 


Mittwoch, 17. Dezember 
Ogr. Max-Weber-Platz: Tonfilmvorfüh- 
rung „Bismarck“, Hofbräuhauskeller, 20 Uhr. 
NSF. 
Ogr. Feldmoching 
Gaststätte „Bahnhof 


Gemeinschaftsabend, 
‚19.30 Uhr. — Одг. Herbert- 
Norkus-Platz: Gemeinschaftsabend, Gaststätte 
„Blaues КӧВІ", 20 Uhr. — Одг, OberschleiB- 
heim: Gemeinschaftsabend, Schloßwirtschaft, 20 Uhr. 
— Ogr. Pullach: Gemeinschaftsabend, Café Litt- 
mann, 20 Uhr. — Одг, Riem : Gemeinschaftsabend, 
Gaststätte „Alter Wirt”, 20 Uhr, 


Die Kreise melden: 


Landsberg 
Spielzeugausstellung der HJ. 


Im Herkomersaal des Rathauses zu Lands- 
berg eröffnete Kreisleiter von Moltke die 
Ausstellung der HJ. für Kinderspielzeug. Uber 
2500 Stück sollen am nächsten Sonntag auf 
dem Hauptplatz anläßlich des Weihnachts- 
marktes zum Verkauf kommen. So bringt dieses 
„Wettrüsten der Hitler-Jugend” den Kleinsten 
der Kleinen nicht nur eine Weihnachtsfreude, 
sondern auch der NSV, durch den Erlös der 
verkauften Waren den entsprechenden finan- 
ziellen Erfolg. 


Miesbach 
Führerbesprechung der SA. 


Am vergangenen Sonntag hätte der Führer 
der Jägerstandarte 1, Oberführer Наа 8, die 


1 Ottomane, neu, verk. 1408), 
Rumfordstr. «A1. (5 
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Führer und Verwaltungsführer der Stürme des 
Sturmbannes IIl/J 1 zusammengerufen, um sie 
über laufende Angelegenheiten, wie 2. B. ЅА.- 
Wehrabzeichen, Wehrmannschaften, Gestaltung 
der Appelle usw., zu unterrichten, 


Bröffnung der Arbeitsschau des HJ.-Bannes 


Im Rahmen einer kleinen Feierstunde hatte 
am letzten Sonntag Bannführer Eck! die 
Arbeitsschau des Bannes Miesbach eröffnet 
und die von HJ. und BDM. gemeinsam ge- 
schaffenen Spielwaren dem Kreisamtsleiter der 
NSV. übergeben. Abschließend sprach K.- 
Kreisleiter Hofaecker und gab seiner 
Freude darüber Ausdruck, daß jetzt im Krieg 
die Jugend für Aufgaben eingesetzt werden 
kann, die sonst Erwachsene erfüllt haben. 
Auch aus diesem Einsatz spreche ein Stück 
Arbeit für den Sieg. 


Mühldorf 
Kreisarbeitstagung 


Bei der letzten Arbeitstagung des Kreis- 
stabes und der Ortsgruppenleiter des Kreises 
Mühldorf dankte Kreisleiter Fritz Sch wae- 
gerl allen seinen Mitarbeitern für die Arbeit 
des abgelaufenen Jahres. Auch im kommenden 
Jahre müsse die Arbeit und die Betreuung der 
Volksgenossen, besonders der Familien unserer 
gefallenen Helden, mit Eifer und Sorgfalt fort- 
gesetzt werden. Es wurde die Durchführung 
wirtschaftlicher Maßnahmen erörtert. Die Er- 
fassung der uk.-gestellten, in der Landwirt- 
schaft tätigen Männer, die als beurlaubte Sol- 
daten in der Heimat auch zusätzlich wichtige 
Aufgaben zu erfüllen haben, hat sich besonders 
in der Nachbarhilfe gut bewährt, Im Frühjahr 
sollen wieder Traktorenausbildungskurse statt- 
finden. 


Jugend erfreut Jugend 


In schier unübersehbarer Fülle hat die HJ. 
des Kreises Mühldorf in den letzten Monaten 


Mittwoch, 


in emsiger Arbeit Spielsachen 
der zu den Fahnen eingezogenen Männer und 
der WHW.B iten gebastelt. Eine Ausstel- 
lung, die isleiter Schwaeger| eröffnete, 
legte Zeugnis davon ab, was geschickte und 
fleißige Hände, jugendfrischer Geist und freu 
diger Opfersinn chaffen vermögen. Mehr 
als 1000 Einzelstücke, davor hervor- 
ragender Ausführung die Ausstellung 


für die Kinder 


viele 
umfaßt 


Arbeitstagung 
bei der Reichsbahn 


München, 16, Dezember 

Zum Jahresende wurde а дег DAF.-Gau- 
fachgruppe Reichsbahn zusammen t der 
Fachschaft 1 Reichsbahnbeamte in M inchen 
eine Arbeitstagung für Betriebsobmänner, Be- 
triebsfrauenwalterinnen der DAF Fac 
schaftswalter des RDB. der Reichsb etriebe, 
Gau München-Oberbay durch hrt an 
der auch die C gruppenwalter Reichs- 
bahn der Gaue Franken, Schwaben, Bayer 
Ostmark und Tirol-Vorarlberg und zahlreiche 
Betriebsführer teilnahmen. Gauhilfsstellenleiter 
Parteigenosse Will, Leiter der Gaufachgruppe 
Reichsbahn der DAF. im Gau München-Ober- 
bayern, eröffnete die Tagung. Wir wollen er- 
reichen, so sagte der Redne daß unsere Be- 
triebe als nationalsozialistische Bollwerke im 
Bezirk der RBD. München den Kampf über- 
dauern und weit herausragen im Rahmen der 
großen Eisenbahnerfamilie 

Nach verschiedenen weiteren Rednern 
sprach Gauhauptstellenleiter bei der DAF. Par- 
teigenosse Schnegg über den Leistungs- 
kampf in den Staatsbetrieben, Insbesondere bei 
der Reichsbahn, wobei er besonders mustergül- 
tiges Verhalten, Arbeitsdisziplin und Arbeits- 
kameradschaft als wichtigste Voraussetzungen 
{п den Vordergrund stellte 


aufac 


Arbeiten werden vergeben 
E 
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Der Betriebsführer und Präsident der Reichs- 
bahndirektion München, Parteigenosse Gell- 
witzer, berichtete über Leistungen der 
Reichsbahn im Krieg, forderte höchste und ge- 
wissenhafteste Pflichterfüllung auf allen Posten, 
dankte der Gefolgschaft für ihren Einsatz, ine- 
besondere auch für die Leistungen zum WHW. 
und sagte zum Schluß seiner mit großem Bei- 
fall aufgenommenen Worte, daß Gesinnung, 
Leistung und Opfer der Heimat den Taten 
unserer unvergleichlichen Wehrmacht würdig 
zur Seite stehen müssen. Vizepräsident der 
RBD. München Parteigenosse G й m b el sprach 
die Schlußworte 


Bürgermeister- 
und Ortsgruppentagung 


Landsberg, 16. Dezember 

Die Tagung der Bürgermeister und Ortsgrup- 
penleiter des Kreises Landsberg, die im Ge 
meinschaltsraum der bayerischen Pflugfabrik 
stattfand, eröffnete Kreisleiter von Moltke 
Landrat L oew bat in seinen Ausführungen die 
Bürgermeister, auch im kommenden Jahr ent- 
sprechende Mittel für die Hitler-Jugend, NS.- 
Schwesternstation und für die Kindergärten 
aufzuwenden. Kreisbauernführer ibold er- 
klärte die Ablieferungspflicht landwirtschaft- 
licher Erzeugnisse und begründete diese Mab- 
nahme. Der Kreisleiter gab seiner Prende Aus- 
druck, daß sein Kreis mit der Beitragsleistung 
zur HJ. an der Spitze aller Kreise des Gaues 
München-Oberbayern stehe, 

Die Ortsgruppenleiter erhielten den Auftrag, 
persönlich den Familien die mit viel Liebe ver- 
packten Geschenke für die Kinder der Gefale- 
nen im Kreise Landsberg zu überreichen. Kin- 
derreiche Familien erhalten von der NSV. ein 
Sparkassenbuch 


BMW München sucht für die 
ehnungaabteilung der Flug- 
enkonstruktion 


tüöcht. Mit 


„Peilen” 


2 Oberbetten, 


пиаре m. er. 
Schirm, zu Wörth 


tr. STA 


vorkau 


Verkaufe an Privat, elfenbeinfar- 


bige Bettiade mit Nachtkästerl, 
weiß, Schreibtisch, neu gextrich., 
Wäschemangel,Marke.. Triumph“, 
fast neu, Schilf-Läufer usw. Tele- 


iche, schön. alter 
315 em, farbenschöner 
19x40 em, п. pracht- 

volle Verbinder zu verkaufen. 
Ludwig Pachtner, Burgstraße 3, 
st Marienpl., 10—171 Uhr u. 


Möbel kauft jede Art Diwans,| 
Öfen u. Herde Schmid, Westen 
riodersir. 25, Tel. 2356 52. 


Möbel, .. aller Art, ganze 
F., kauft Hirsch, Utzuchneider- 
strabe 3, Telephon 2 07 50. 


Möbel, Teppiche, Kunstgegen- 
stände zu kaufen gesucht. M. Pro 
nath, Augustenstr. 54, Tel. 545 11. 
Möbel- und Kunsthandiu Ver 
stelrerungen, Schätzungen. 


Kaufe Möbel, Foderbetten, tr. 
Herron- ш. Damenkleider, Nach- 
lässe usw. Melein, Nympbenbur. 
ger Straße 73. Tel, 550 60. Karte 


Suche dring. ox Sim. Wong 
in Vorort od, Stadt. Ang. u. 100444 
вп VR., Mi. 13, Schellingstr. 39. 


Borufstäi Dame sucht z 
6 1. Wohn-Schlafzimmer, mögl 
mit Tel. u. Küchenbenlitzung 
Zentrum oder Schwabing bevor 
zugt. Zuschr. erbeten u. L 3923 an 
VB.. München 22. Thlerschatr. D 


erte Wohnung. Wir wi 
chen für einen Angestellten: 

Wohnzimmer und 1 rer 
zimmer (Wäsche kann gestellt 
werden), mögl. mit Küchen- und 
Badbenütsung. Angebote an Atine 





Auto od. auch Plerdefuhr-| 2 er 


a. 2 Stunden nach 
mittags, Samstags v, 13/1 Uhr 
für Lohnfahrten per ort oder 
später gesucht. Trineral G.m.b.H.. 
München 27, Telephon 48 08 90. 


werk такі. 


STELLEN»ANGEBOTE 


Männlich 
Innenarchitekt, 1. Kraft, für 


unsere Abtellung Werksnlanung 
und Einrichtung gesucht. Hower: 
gen mit hriftlichem 


mit ausgesprochen ma- 
natischer Berenbung, die im- 
de sind, Fragen der Tri 


sowie Schwin- 
entweder selb- 
bh Anleitung 
andelt sich 
vielseitige und ont- 
Een la 


hinentellen 
zungsprobleme 
ständig oder п 
bearbeiten. 
interossante. 
wicklungsfählge _ 


Mathematiker, Ing 
nten einer HTL.). 
mit handschriftliebem 
‚ Lichtbild, Zeugnis 
abschriften, Angabe der Gebalte- 
ansprüche und des frühesten E 


nanni der Seemann „die Ridh 
tung bestimmen“, „visieren“, 
„тенеп“. 

Peilen Sie Richtung Ludwigs- 
beide und nehmen Sie Kurs 
ош die 


„Großdeutschland 


Tischdecke, 


Origi 


Perserbrücke, ta 
gesucht. An; 
. _ _gabe ап Е. Hof 
160x160, w., 

г. hestickt, zu verk. О Klaviere k. Ba 
„ап VB., Mün. 22, Thierschatr. и. 


nal-Ölgemälde u. Aquarelle, 
Landschaften, Seen, Gebirgn- | _f ` H 
bilder verschiedener Grüßen mit 

Rahmen, Atelierverkauf Schwan- 
thalerstr. TUI l, von 13—18 Uhr, 


Atelierbau. _рһоп 517€ 





Haren 


ern 
Bir di. zugel. Wo.: 2.30, 
ab 148. 


Vorverkauf ab 





Becker, Prillinger, Kressel: Sie- 

gel, Lippert-Schroth, Thoms, 

Schmude, Horst, Popp, Brunau, 

Brucklaehner, t Ааа кеш, 
з, 


Kammer - Lie! 


rie 


1. Ganghofers „Der 


E 
cher von күз 


‚ 130 Uhr. 1 ze 


100 Olgemäld: 


Buntes Blumenbild f. Schlatz 


Wal- 
_therstraße 20. 


_592 74 


Büfett und 3 kl, 
e e Rad 
und Weltgeschl: 


Olbilder 


Thomsen, 
_Tol. 289 


Kapu 


ebote mit 


eister, Bayerstr. 87, Tel. 5% 4. 


elektrische, 
sowie Zubehör kauft: 
ann, Goethestraße 42, Tele- 


Nähmaschinen kauft Bauer. Zwei it 1 u. 2 Betten + 
strabo (neben Mathäser). Tek] жым Bee: 


Nähmaschinen gesucht. 


г 
Hauptfilm 18004 jeweils U, Stunde 
Beginn an. Jugend nicht zu- 


nicht zugel. 
Me kur-Flimthan er, GE 








Kn е im Sch Lues 


Pfa atzmiete В. „Der Т! 

schen Erdte! v.Hann#Gobsch, 
Inszenierung: Kenter, Wangel, |R 
Brefin, Mertens, Reiff, Osthof, 
Lantzsch, Denk, v, Nordenswan, 
Sehuchbauer, Helwig, 

Sauer, Regnier, K z 
bart, ellen, Uriel, Ве Grell. f 


de: 
führe Ich es 

Münchener Volksth а! 
Mittwoch, Dez.: „Gelki ante 
Schwingen.“ Lustspiel in 1 Auf 
zug v. Ludwig Thoma. Insz.: Wil- 
lem Holsboer. Reimer, Kohl, 
Fröhlich, _ Aichbichler. Späth: 
hierauf: „Die Dachserin.” Lust 
spiel In 1 Aufz. у, Ludw. Thoma. 
Inazen.: Willem Holsboer, Lisl 
койш, Spenger. 

Alchbi 


(Montag mit 
2.10, 4.50 u. 7.30 


tprogrammı 
тт im Frael 


Bima, Gustav 


Paul Martin. 


witzig 


die v uns ab, 


Steeg A 
an der Biumenstr.); Mittwoch, 
17. Dezember, 16 Uhr: „Schnee- 
wittehen"; 19 Uhr: „Don Pas- 
„can 


Kolosseum - Th Künst 
lerische Leitung: Konst. Delcroix 
Houte Mittwoch Gastapiel Senta 
Maria „Getanztes Komödiensplel”, 
fonta Maria tanzt ein ganzes 

Theater), u, a. Tändelel, Das Ge- 
rücht, Oktoberfest, Schiffbrüchig, 
Nächtlioher Ko? Kleinen Aben 
teuer breise. Am Fligel: 
Каре star Alfre) Wansck 

з 19.30 Uhr. Ende gegen 
2 Karten zu 1. Mk. und 
1.50 Mark bei allen KdF.-Dienst- 
stellen und an der Ahendknas 
(Taxonkasne Tel, 25121, Neb, 220 
Morgen Donnerstag G 
Sonta Maria. 


ohentheaterKolosseum 
бли, Leitung Inge Schmidt. 
auta Mittwoch, „Das Eselein u 
Könlgakli u 
ng und Sonnta 
Ins KN NES ngeskasne Te- 
aphon 251 91. Neb, 220.) 


Gecke, Theap tor, Im ми 


ooh, Samstag, Sonn- und Feler- 
е auch 15 Uhr, Nur noch kurze 
ot! „Elne Nacht für Dich.“ С. 
jno Varlet4 - Revue. Inszenie 
Tung Paul Wolz. Verlängert mit 
puan artistischen Attraktionen. 


(Anlagen 


Riemann 





Anfangszeiten: 


Capitol, 


Bchoeuhals, 
nicht zugelm 


atz. 
S0 u. 1.0 Uhr, m 
b 


thaus-Thoa 
Freitag) 


Täglich ab 11.00 Uhr vorm. 
aufführung! U 


Bavaria - Filmkunst 

Huber, Johannes Hoosters, Hilde 
Hildebrand, Paul 
Schröder u. v. 


Brühne. Im bunten Wechsel ver- 
blüffender Situationen rollt eine 
spritzige Kriminnlkomö- 


raschung zum herrlichen Lachen 


~- Ч 

Täglich: 10.00, 11.30, 2.10, 

7.30 Uhr, Uraufführung! 3. Woche! 
Alles für Gloria.” Ein Lusts 
der Deutschland-Fi 


orn bis zum ГҮ tor. 


auch ab 12. 


в. Уа! а, B Hohensollgenstz e 4%, 
А! 


Türkenstr. 89, 2.45, зоо, 
Das тобе Aben 


Tel, 597574: Willy 
perette" mit Paul Hör- 
гіа Holst, Neueste Wo- 

ы 2.30, 5.00, 7.30, 
m, Welustr. В, 
Beginn: | ON am Ostbahnhof, Те 41799. 220, 
orverkauf: 00, 7.20. „Das Frauenparadies.” 

Erst 4_Jahr. zugelnmen. 


пет Weihnachts - 
enny und der R gina, Dachauer Straße 46, Tel 
Ein Film der| 52920, 2.30, 5.00, 7.30. Weiß Ferdi 
mit Gusti) in dem Lustspiel „Allen wagen 
dem Hund“ (Das verrückte Тема 
Kemp, Oskar | ment), Jugend zugelassen. 


тарь азаа Türkenstrnde 24. 2,45, 5.0, 


7 35. „Fasching. Karin Hardt, 
Muukı „Lothar| Gusti "Wolf. Jugd. nieht zugel. ` 


Schloßtheat Rotkreuzplatz, 
Tel. 63223 kehr” m. Раша 
Wossely, Potorsen, Attila 
Hörbiger. 3. 1. 
Jugendliche хокеја, 





Uhr. 


die von der Über 


Oberländerstr. , 7 Д 
„Unser kleiner Junge” mit Hilde|, 
Jansen, Herm. Speelmans, Ernst 
ein u. а. Neueste Wo- 

Jugendl. nicht zug 


WI ugd. _Neı 


will, Wittelsbacher d. 245, 
1. атетайеп.“* Birgel, karin 
Hardt. Jugend zugel 


zugel. 


VERGNUGUN 


GondrellsBonbonniere,Neu- 
turmatraße 5, neben d. Hofhräu 
haus, Teleph. 24531. Tüglich 8.30 

Uhr (Montag geschlomen) der 
randiose Erfolg: „3000 Jahre Ka- 
arott“ von und mit Hellmuth 
Krüger, Achtung! Vorverkauf 
nur tägl 0-12 und 16—18 Uhr, 
Abendkanı b 19. Uhr, 


GEN 


2.0, 30 Uhr; 


tne. Jugd. 


Theoatiner 
Tägl. 16 Uhr. 
20.30 Uhr Herrliches Varlots mit 
Bobby Streib. Und nach der Vor 
Ё еам in die Zentral Pal 
ar. 


са © Rheinlandı Es spielt das 
rvorragendedeutsch-ungnrische 
КОЕ rohestor Pali Erdey 
Wieder ein großer Erfolg. Sonn- 
tags, 4 Uhr, Nachmittags-Kon- 








Käler, Bullett, Lylott, 8 Glachis, 
чү Norl © Согво-Раіа 
Eoun Chinemnirupne 
Miky 


Komp, 
okenberg 


Std. vor Senap ier sein. 


52933 u. л ON 
mit Willy Fritsch, Heli Finken 
zollor, Albrecht Schoenhals, Paul 
Fita Benkhoff, 0 Fal 
Beginn: 2.0, 4.45, 7.30 
ntags auch ab 12.30 Uhr. 


zerto. 


-—— [0 
KORPERPFLEGE 
ln 
Mein neuer, Schelte! Zeckt 


rwuchs 
rer рана ШТА Ein 
lagen In großer Auswahl. Auf 





Der Vorve für die Welh- 
he hat begonnen. Tole 
phon 57201. 


zugelaw 


DT u ——— 
LICHTSPIELE Во, 
ru ————————-—— 


t, Sonnenstr. Я. Ті]. 

4.45, 7.30 Uhr. Vorwerkauf 
i1 Uhr durehgeh. Keine tel. Bi 
stellung. 2. Woche! Willy Frit 
in d. тобеп Terra-Film „Leichte 
Muse” (Was eine Frau 1. Frühling 
аши). Mit Adeiheid Sorek, Anja | Au und бо 
Еко, Ingeborg, von Kusserow, | =“ 
Grote Welser, Willi Rose, Paul | Franziskane 
Hoffmann u.a, Ein Arthür-Ma-| шү 19, Tel 
rla-Rabenalt-Film d. Terra. Eine 
Revue d. Revuen, In der die sprit- 
zige Musik von Walter Kollo das 
Publikum In d. tollen, schäumen- 

n Wirbel miizieht. Jugendliche 
nicht zugelassen 


Ufa-The to jondlingertor, 
lager -Tor-Platz 11, 


der Straße 20, 


führung 
Müller, Jenny 
mann, A 
nicht zu, 


Strale 


für 
schau. Jugend 


Frame.) 

up, af ns 

Film mit Albert n, Hilde бев 
drak, Eduard Wandray, К.Ё\всһег- 





Filmbura, Feilitgachstrage 7.Tel 
Eu ewe, VE Car 
т ewige 


12%, 2.30, Am 7,80, 
mtheater Laim, Fürstenrie 


19, 39. Mit Monta, 
„Allotria” 


Adolf Wohlhrück. Ju end 
einen. Wo. 5.00, 1.30; 
2.30, 5.00, 


41791, 9.30, 4.50, 7.0. 
Jise Werner in „Fräulein“, Ju- 
_kend nb 14 Jahren zugelassen. 


Gabrio меер! 
Wat 
Pat und Patachon in 
ken und Trompeten.” E 
Jung u. alt 


Gastel меми 


Hörbiger, Саш!!! 


robleren und Bildofferte frei, 
Pinar Knopf, München, Kaufin- 
_gorstr. 5/11. Haar-Ankauf. 


Dauerwe N, komplett 4.50 RM 
pur gutar Ausführung. Sesar- 
ЁЗ er, Kaufingorstr. 7, 
(Motzefor Hans), Tol 19511, ` 
el. 81529, Linie 


1а Wiederauf 
mit Renante 


VERKAUFE 
Jugo, Heinz Rok 


Zu verk, nur an Privat: 1 prima 
ongue, 1 Spiegelkommode, 
woiß. Marmorpl,, 1 Tru 

piogel, 1. Grammoph., Mah. 
m. Schrank u. Piatt., 1 Küchen- 
tisch mit Stühlen, 1 20. Gasherd, 
nouw., 1 40. elektr. Meminglüster. 
Autharistr. 46, Harlaching. is 


Neue: Sofa, aus erstkl. Mat 
hergest., nußerd. 5 St. orig. russ 
Fohlenfelle zu verk. 09. кек. 
Contax zu vertnuschen. Kellner, 
Blumenstr. 30111 т. 


2 Bettinden m. Matratzen, 1 Damen 
Größe 42, 1 Reisen: 
rot, Loder, zu verkau- 

Nymphenburger Straße 840, 

Maillinger Bad, 


Wo. 
30 Uhr. ` 


Franziskaner 


Dachauer 


it Pav- 
» Freude 


este Wochen 





mit Attila 
Horn. 


__Telephon: 5 69 17. 


Kette ( 


| (Zucht). D.- 
ee d Armb.- 
Wk 


Nähmaschinen kauft Braun. 


Schreibmaschinen, Rechenmaschl- 


Werke А.С Zweigwerk Mun 
chen, München > Kugimüller- 
traße, Tel. 6 19 3 


LE e T. Ehepaare, 
Zimmer und Schlaf 
verheiratete münn- 
u. weibliche Gefolgschaft: 
mitglieder für sofort und a 
gesucht Angebote mit Preis 
erbeten an die Personalab- 
th der Firma Friedrich 
Deckel, Präzisionsmechanik d 
Maschinenbau, München 25, Wa 
_kirchner Straße 1—13. 


мды. Zimmer u. Schlafstellen 
anzen 


efolgse! 
Atlas-Werke 


dellos erhalten, 
Preisan 


heinz, Grünwald. 


ner, Klav СҮ 


Or. 24X36, zu kan 
e Tel 49773. (5 


Dampf- 


gebiet für unsere 
m telieder gesucht, 
Barzahlg. 


zinerstraße 43/11. D im. 


Tel.| Studentin rer. pol. z, 1. Jan. 


Angeb, an „Südhausbau”, 
Be 


E 


os möbl. i. Zimmer von von|_ 


Lebenslauf, Lie 
ften, 

der 

AG.. München 

Straße 76. 


Architekt, 


fahrungen 


ziffer 40 ап die Porsonalabte 
lung der averische Motoren 
Werke AG.. München 13, Lerchen 
auerstraße 76. 


nieur (HTL.) für unsere 
Forschungsanstalt gesucht, der 
über Kenntnisse In der Werk 
stoffkunde und »präfung verfüst 
und Inter hat. für dieses Ar- 
beitsgeblet sowie an der Durch 
führung von Forschungsarbeiten 
an leichtmetallen (K 
Bewerbungen mit Lie 
benslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen sind zu rich 
ten an die Personalverwaltung 
der Dürener Metallwerke A.G. 
Berlin - Borsigwalde, Eichborm 
amm 141—165 


есһпікег 
мүт 


ehem 


ren Werke 
lerchenavor La 


zur Unter 
Abtei 
1 _damm 141—165. 


trittsterminen € 


Bayerische 


im Industriebau, 
werbungen mit hand- 
Leben: 


Berlin- Borsigwside, 


Eintrittspreis 50 


Im Lichtapielreum 
"imo aus der Soofahrt. 


täglich von 9—18 Uhr 
Pfennig. 


D Lerchenausr 








onlabtellung d. 
A 


utührer mit allen einschlägl- 
gon Arbeiten vertraut, f. тё! 
Baustelle gesucht. (Kennz. 1300.) 
Bewerbungen тй Lichtbild, Le 
benslauf, Zeueni 


wer A. Gu 
Eiehborn- 


Radio, Wechso 


München 2. Thierschatr, 


D.-Sienelrina. neu, 14 

Ческо, Biberette, zu 

> ‚ od. Tausch gg. neuw. Radio, 

heller. Anz. od, Kost.-Stoff. Off. 

unt. 90% an VR., München 22, 
Thierschstraße 11. 


Große Metallbaukasten m m 


Elektromotor u. 

sten (sämtl, Stabil", Laf 
u, Niekelsohiittsehube, 
verkaufen. Angeh, an M 


__Pündterplatz #0 r. 
Puppenkücho, 


Puppenzimmer, 
verschied. Spielsachen, prei«w. z. 
verkauf. Ab 2 Uhr. Nollenberger, 
Rumfordstraße 160. эчү 7 


rom, gut erhal- 
tätt! mit Ma- 
Neuramers- 


ten, u. Kinderbe 
traizo тї verkaufen, 
dorf. Achentaltr. 61 1., Böck. (s 


20 M., Platten dazu, v. 
erk, Alı2 Uhr. Nollen- 


Rumfordstraße 16/0. (в | 


гКкосһег, flamm., RM. 
, Eisenscheln (solange 
Vorrat), Versand nach auswärts 
1.20 RM. mehr. Husch, München 2, 
Hirtenstr. 14а, 
Scheck München 472. 


Kinoapparate-Filme, 5 "und 1| 


mm sowie Zubehör: Ankauf — 
Verkauf — Tausch Куршан, 
Goethestraße 42. Tel. 577 07 


Zu verkaufen 


menpelzmantel (Bo 


Fuchs, 
Nutria Mur 


аш Neudeck Me. 1. 


Schön. Ind Lamm-Damon- | | 


_Thlerschstr. 11 


ehund-Mantel, uchwz.. 
Gr. U, zu verk. Anne 
an V München 

’Thiernchatraße 11. 


Biborett-Mantel, neu, 


и, 
In Qual., zu verk, Ellangebot n. 
9075 an VB., München 22, Thiersch 
straße 11. Ber" 


Frostschutzmitt 


(Пака) f. 
Tufischutz-Lösohwassor, Zentral- 
heizungen, Kühlmaschinen, frel 
stehende Kossel, Abflünse und 
Kanäle, е. Zement, 
Mörtel usw. in jedor 
Menge sofort ab Lager Chem. 
Fabrik Heinrich Schwalm, Ber- 

et, Tübinger Str. 7, 


m 
Gefchäftliche Empfehlungen 
—- - - 


Ostanlatische und europlilsche Ота 
phik, Verkauf, Ankauf, Dr. E. 
‚Junkelmann, Schellingstraße #20, 
_Telophon 59 69 68. _ 


‚| Qualitäts - -Verdunklungen: 
Stoffvorhinge und Springrollos 
aus abwaschbarem Stoff für W.- 
Betriebe, Wehrmacht, Reichs- 
bahn, Reichspost, Polizel, Kran- 
kenhäuser usw. liefert überallhin: 
Е, W. Re kowski, Berlin SW 68, 
Lindenstraße 5%, Ruf: 17 32 12. 


GELDMARKT 


sot. dureh Herb. Müll 
„ Postf. 335. Anfr 


Dringend! Wer erteilt berufst 
Frau höheres Darlehen gegen 
Sicherheit und guten 
кейт. unt. 908! an VB., 
shen Thierschetruße 11 


Ellit?! Wor leiht techn. Zeichnerin 


М.— Mk. f. kurze Frist, Plinkti 
urlickz. Ang. u. 9058 an VB 


Ruf 596742 Pont- | 


nen, entbehrlich, kauft alle Sy- 
sterne zu reellen P 
b Schützen- 


boto е 
Rut 5 49 87. 


_ straße 1аЛ1., 
Schreib; 7—39 kauft gegen Kassa 
Muggenthaler, Tel. 22271, Müller- 


straße 22/0. 


Schreibmaschinen kauft ке 
т М. Lauer, Rumfordstr. 


tmarken-Sammlungen und 
auft zu Höchstpr 
Pammeorsberger, 
Residenzstr. ЗЛІ, gegenüb, Haupt- 
post. 


Höchste Preise für getragene 
Herren: und Damenkleiter zahlt 
Marin Hans, Weıßenburger Str. 
Nr. 392, Tel, 413 25. Komme sof. 


Bücher aller Art, Romane, Zeit 
_sehrift, kit. Wolfram.BarerStr.73. 


Altos Siibergeld, Altzold, Alt 
silber, zerbroch. Schmuck usw., 
kauft stets F. Mühlberger, Son 
nenstraße 20 (neben Hotel Son- 
nenhof), Ank.-Nr. О 41/9496. 


holder, Perusastraße 1, 
kauft Edelsteine, Halbedelsteine, 
Goldschmuck. Auk.-Nr. A 41/9532. 


große, gold. Неттеп. | 
alten Schmuck auft| 
Karl Scherer, Sendlinger 


Gold, 


Silber kaufen bestzah-| 


Rut jun. AN 


Ankauf u. Tausch von Gold, 
Silber, Doubld u. Münzen. Max 
Thom, dlinger Str. 59, Ank. 


Siiberbesteck, 500 gest., 
Pars.. mög]. vieltell., auch Mc 
Kasten gesucht. Ang. nnt, 9028 an 
VB.. München 22, Thierschatr. 11. 


А ————————— 
VERSCHIEDENES 
mm 


Liskevei 
en 6 
chen od. 1 mgohung 
unter VE 
_Thierschstruße de 


бегеп für 
or in Min- 
esucht, OF, 
tünchen ki 


millenschmuck in Brillan | 

id und Platin nehme lau 
Kommission oder kaufe, 
Glesehrecht, Bin.- 

Hauptstr. 78 (Roxy- 
Ма 0м 07. 


fond in 
Juwelier Н 
Friedenau, 

Palast), Ruf 


Lederfärberel, Flirben v. Sohuhen, 
Lederkleidung sowie Taschen bei 
Albert Witz, Sehwanthalerstr, @, 
Ruf 5 08 46. 


mm 
TAUSCHGESUCHE 
m 


Tausche neue Bett-Couch, Möbel- 
stücke, verschled, Einrichtung 
‚genstände gegen Radio All- о! 
Elelehstrom. B spieler, Relse 
gramola, Schreibmaschine usw 
evti. Außsabluug ОТ. unter В 61% 
an VB. Mü, 22, Thierschastr. П. 


Gebe Stutzflügel, braun, Nußbaum, 
160 cm Jang, gegen antiken Möbel 
stück echten Teppich, Sehmuck 
od. dergl. ОТ, unter B 616 an VB., 
Müne 22, Thierschstraße 11 


Tausche schwarze Pelzjack on 
tadio, Allstrom od. Glelchatrom. 
Off, unter В 617 an VB, Mü. 22, 
Thierschstraße 11. г: 


Biete Münch. Wanserelmer, unt. 
gut erhalten, Ruche große Leder 
handtasche, neuwertig. Briefe u 
А.У. 91, Theresienposti. Postamt 16 


Puppenkliche m. Schlofzlmm., 
| kompl. etwa Län m Ig.. gegen 
Eislaufstiefel m. ang. Schlittsch., 
Gr. 37, 38 od, 41, zu tauschen oder 
kaufen gesucht, Niggel, Forsten 


München, | = 


Sphlafstel өп, bessere od. ein- 
ache, auch mehrbettig, möbl. 
Zimmer, sofort oder laufend, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang 
m. Preisangabe erbeten an Baye- 
rischen Leichtmetallwerk, en 
chen 23, Freimanner Str. 227 


3-6 Büroräume von мало 

ng großer Treu 

tongesellschaft mit Zen 

tralhoizung in guter Stadtiage 

gesucht. Off. u. 8864 an VB., Mün 
chen 22. Thierschstraße 11 


Sauberer Lä Einstellraum 
in Hau ofnähe od. Vorort 
ges. Prel = u. 10042 an VB.. 
München 13, Schellinestraße 39. 


TRANSPORTE / UMZUGE | 


u -c 
Möbeltransporte Einlagerungen, 


Spedition, Wohnungsvermittlung. 
Johann Fischer, Inhaber Konrad 


Fischer, Spezialmöbeltransport- 
быу München, Türkenstr 
е1. 33017 und 33018, герт. 18 


Fernumzlige von und nach jedem 
Platze. Möbellagerg. in Kabinen 
Karl Schlachter KO München?, 
Arnulfstraße 16, Telephon 5 09 29. 


Möbeltransporte, Stadt- und 
Fernumzüg« „ Lagerung, Biller dé 
tenstr. 20. Tel. 3 14 72 


„ 59 69 14 Umzüge, Transp. 
Peßler. Hoßstraße 4. 


Möbeltransport‘ 

land hnverladung) und Lage 
rung ам Größe. mil Geith. | 
т as Str: 60, Tele- | 
phon 5 25 


se , Kompi. Über 
nahme von u, nach allen Plätzen 
Lagerung, Wohnun, rntausch 
Richter & Drexel, Fernmübel 
transport und Verpackungsee 
_sehäft, Mittererstr. 14, Tel. 5 4 18 


öbeltransporte, Stadt- und 
еттт. jed Art u. Größe, nach 
u. v, jed. Richt. bi 1908 Gre 
gor Ullrich, MG.25, Oberländerstr 
16, T. "me, Pers. Ltg.. gesch, Pers 


Auto- und Motorradmarkt 


Adlor-Favorit, Kalhriolett,vier 

„itzig, gut erh., unbereift, zu 
verk. Max leicher, Buttermel 
cherstr. 16. Tel, 24738 


DKW. Meistorkl. K 
Taxw. an Privat zu verk 
9—10, 3—4 Uhr, Prinz-Ladw 
3—4, Tel. 2 45 87. z Жы. 

Micky Maus, Fiat 1100 oder son 
“tigen guten Kleinwagen, neu 
wenig, egon bar zu kaufen 
gesucht. Tel. 61. 

Autos kauft und verkauft. Dom 
mer-Automobile, Steinheilstr. 9, 
Tel. 5 77 0. 


chen 12, Landsberger Straße 8987, 
Tolophon A 89. ___ 
Guterhaltenes Motorrad ın Ditz 
eht 
600 oom. 
menhausen 


TIERMARKT 


dale-Terrier, 4 
mit Stammb., zu verkaufen. Rü 
G. Eckert, Mün 
chatzm, ‚Schwarz 
{a 
1J, alt 
ш, für Lan 
haus vor 4 gesucht 
Feruruf 5 28 #8 od, Uhlandatr. 511 


Ferkel u. Läuferschweine 
von 40—60 kg zur Weltermast во 


ähigt Ist, die 
halten, Bewer- 
Get hriftlichem 


т Е 78 an die tsonnlabtei- 

der Bayerische Motoren 

Werke A.G.. München 13, Ler- 
cheunuer Straße 76. 


Mehrere Kalkulatoren 
Arbeitsplanung zum möglie 
baldigen Eintritt für un 
kord-Büro gesucht. ‚Kenntnis des 
Refa-Systems erforderlieh. Nur 
schriftliche Bewerbungen mit Lo 
benslauf, Lichtbild, Zengnisab 

n, Gehaltsansprüchen und 
des frühesten 


‚ Hamburg 


A Personalabtellung 


Mehr. B triebsbuchhalter 


mit umfassenden Kenntnis 


rechnung und vielseitigen 
rungen auf Grund langjah 
tigkeit im Betrieb 
e 


sowie An 
sforderung und d 
rh. u. w 6590 an 


Kalkulator, Zum baldmõglichst. 
Dienstantritt suchen wir einen 
Kalkulator für die Ka 


„und ен erhalten 
Bewerber, die auf die- 
Ме! bereits titie waren, 


die Möglichkeit 

ten. Bewerbungen schrifi 

beten mit Lebenslauf, Z 

schriften. Persönliche 

Inne in der Zeit von 9—13 Uhr, 
Ber Samstags, In unserer Por- 

sonal-Abtellung, Berlin W 9, 
hellingstraße 1, Patin 


|Vertriobskaufmann. 
baldmögl. Dienstantritt 

wir einen mit alle 

Arbeiten vertraut, ү 
kaufmann, der in der I 

nach gegebenen Richtlinie 
ständig zu arbeiten. Be 

die auf dem Gebiete feinmech 
scher Geräte bereits wear 
haben u, eine ähnliche Stel 
hekleideten, erhalten den Vorzug, 
Trotzdem ist aber auch die Mög 
lichkeit der Einarbeit e 
Bewerbungen schriftlich erbeten 
mit Lebenslauf, Zenuenienbachrif- 
ten. Porsönliche Vorstellung 
der Zeit von 9-13 Uhr außer 
Samstags, in unserer Personal- 
Abteilung, Berlin W 9, Schelllux- 
“traße 1. Patin 


3 Dipl.-Ingenleure о! Arch! 
tekten, möglichst Baustoffspezia 
listen oder aber mit Baustoff- 
erfahrungen, 3 Dipl-Ingenleure 
oder Architekten, Baumaschinen 
werlalisten oder mit Raumaseh 
nonerfnhrung, 1 Volkawirt für 
Statistik und 1 Dipl.-Ingenleur 
oder Architekt für Bauntellenein- 
richtung. Fa handelt sich um eine 
Interessante Tätigkeit, und zwar 
um Forschungsarheiten, die 
forschung neuzeitlicher 
weisen, die auf den vor 
ten Fachgebieten wründ! 
nisse besitzen. Deutsche 
mie für Wohnungsweser 
Forschungsstelle 
missare für den sozialen Wohe 
nungsbau zur Erzielung von 





wie trächtige Zurhtschweine lie- 
terbar. Anfragen an Felix Mül 








München 22, Thiersobatr. 11. (a 


rieder Strabo WII. 1. (s 


ler, Landshut a. d. Isar 268, 


Höchatleistungen im Wohnungs- 
und Siedlungswesen, Berlin WS 
Kronenstr. 72, Fornruf 12 410, 


Prüfmeister für Versandmon- 
tage und Prüfstänge sowie für 
Rückmontage, ferner für Großge- 

‚ Leichtmetall, Oberflächen 
handlung u. Härterel, Plenel 
rtigung, Automaten-, Revolver 
id Spiizendreherei, Früserel, 
hleiferei und Kleinteile, Stahl 

La itmetall gesucht. Be 

mit handschriftlich 
ichtbild, Зере! ab- 


bungen 
benslauf, 


ziffer #75 an die Personalahtei 
lung der Bayeħsebe Motoren 
Werke А.О, München 13, Ler- 


‚chenauer Straße 76 E 


BMW München a oht tech 
nische Kaufleute, Kontoristen, 
Kontokorrentbuchhalter, Kartel- 
führer, Begistratoren für fol- 
gende Aufgaben: Buchhaltung, 
Botriebsabrechnung, 
verkauf, Materinlbos 
Auftrag- und Termin 
enngrrechnung*-Prüfun, 
eingang, orwenen - 
nungskontrolle, Statistik, Schrift 
gut- und Zeichungsnblage. Be 
werbungen mit handsehriftiichem 
LobensInuf. Lichtbild, Zeugnis 
abschriften, Angabe der Gehalts 
ansprüche und des frühesten 
Eintrittstermings erbeten an d 
Porsonalabtellung der Bayerische 
Motoren Werke AG., München 18, 
lerchenauerstraße 7 


(тт; 

пау 

stände, ferner für Kleinteile, 
Stahl und Leichtmetall gesucht. 
Bewerbungen mit handachrift 
liehom Lebenslauf, Lichtbild, 
фаб hriften, Angabe der 
Gehnltsansprüche und des frühe- 
sten Eintrittstermines erbeten u 
Kennziffer #75 an die Personal- 
abteilung der Bayerische Moto- 
геп Werke AG., München 13 
Тагећепапег Straße 76 


Installations-Melster für das 
äußere Wassernetz eines örtli- 
chen Zweigwerkes gesucht. Be- 
werhungen m. handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, Angabe der Gehalte 
anspriiche und des frühesten Ein 
trittstermins erbeten unter Kenn 
ziffer E iA an die Porsonnlahtei- 
lung der Bayerische Motoren 
Worke A.O., München 13, Lerchen 
nner Straße 76. 


Luftfahrtgerätework in 
Südwestdeutschland sucht 
für elektrische Sondergeräte noch 
strehaame (еһе Mitarbeiter: 
Entwicklung«-Ingenioure, Kop- 

|-Ingenieu Batriobs-Inge- 
nieure, Geräte - Konstrukteure 
Ältere erfahrene Herren finden 
bei uns ein verantwortungvollen, 
ausgedehnten Arbeitsfeld; Jüngere 
Mitarbeiter haben Gelegenheit, 
mit dem Anwachsen des Werkes 
ich ihren Fähigkeiten entspre- 
chende Stellungen zu schaffen. Die 
Möglichkeitzurordnungsmäßigen 
Lösung des pisherisen Arbeits- 
vorhältnimses int Vorausselzung 
für die Ein 
mit_selbstgoschriebenem Lebens 
lauf, Zeugnisabsebriften, Ge 
haltsansnrüchen a, Lichtbild sind 
zu richten unter Chiffre Nr. St 
ös63 ап VB., München, Thiersch 
straße 11 Ge 


The modynamiker für 
Bearbeitung der 
brennungsvorgänge, für die En! 
wicklung 
пеп. Insbesondere Abens 
turbinen swsucht. Bewerbungen 
mit handschriftlichem Lebens 
lauf, Lichtbild, Zeuguisabachrif 
ian, Angahe d. Gehaltannsprüche 
und frühesten Eintrittster 
mines erbeten unter Kennziffer 
Sch an die Personalahtellung der 
Bayerische Motoren Werke At 
Münohen 13, Lerchenauer Str 














ollung, Bewerbungen | 


von Ktrömungsmaschl- , 


MUL(UTO DIAMON 
Zweischneider? 


Enthält Normalschneide 
für die Vorrasur, 
Hohlschliffschneide 
für die Nachrasur und Tastkerbe, 
DRP. Nr. 40543, zum 
abwechseinden Gebrauch 
Schneiden 


6р! m 13 PE 





ШШ 


H5242-0319 
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FAMILIEN ANZEIGEN Tieterschüttert bringen wir Heute starb nach schwerem Leiden Danksagung | FINANZ- ANZEIGEN Кшз Gowinn. und Verlustrechnung на. 
raurige unf e chter H A BRAAS AHA, EA К 
Die Geburt unseres 4. Kinder, des richt, daD unser über alles Mann, unser guter Vater und Groß rg чүл ойк gh = Löhne und Gehältore а в а е о е а 
1. Sohnes Karl Vol = == Pu vater gen килы Tortanlıma эрй ба te schaft München, Prospekt be р ре 
baror Freude an Dr. К Ak Zeie wi г: к-не en gut und stärkenden Test. trefond ung zum Rörsenhandel von RM. 3 mm. aut| p) freiwillige Leistungen‘ > > = 
т 2. Stabsarzt In der Luftwaffe, und | Alfred Steinbock Hanns Wunderlich worte anlälich des Melde 1 ‚Inhaber neuen Stammaktien 3344,1000er_ Nr. 114%) к, тег 4 | ? 
Frau Eisbeth, gob. Eicken, L r. (Funker) 1 Intanterte- Oberstleutnant а, D. unseres einzigen braven Sohne 39000000, 2 Le 2531/2038, Dee, gege k ki = 
Жы а үү Se E EEE, Баа даталар та | НИНЕ EISERNE ' 
= d hoher Kei Anw, in einem Pionter-Batl,, ur и" A n dën aie ER тө Ы 8.31 Д 
Әне Peter. їп touom Gedennan an EA ЕЯ Pen отит Da Б она KH uns| 5РАР- 
meinen am 24. Juli verstorbenen | Jahres, sein Leben für die Не Berlin W 30, Bamberger Str. 44 Frankfurt a. Main, München, Seil Pie Süd-Chemie Aktiengenellschaft ist Im Jahre 1857 als Вауегі Beiträge an Berufsvortretungen e ө H 
у 1. für die Heimat , d їп, Gewinn: V | 
Gatten zeige Ich die glückliche | geopiert hat. Wer iha kannte, weiß den 12. Dezember 1941, denzatr, 18/1, 15. Dezember 1941 Aktiengesellschaft für chemische und landwirtschaftlich-chem ©» in отш» o е о р е o . 
Geburt unseres Stammhalters an. || was wir verloren In tiefem Schmerz: Sophie We In tefstem Weh die Eltern Мат Fabrikate, Houfeld (Oberbayern), durch Justus von Liebig gewründet owion 19001 совре o өө о МТЕМ ; 
München, 13. 12. 194 оча Wintensta Op e Willich, Maine Wa Be —— Dt а. Verwendis worden. Im ‚Jahre 1941 wurde der Sitz nach München verlegt. Den) e ы A 
eege WE weg ere Уан. e. LTE AR Namen Rui Chemie Aktiengesellschaft trägt die Gesellschaft seit der) Erträge ЕЕ 
SEN ane Eier unsagbar. Schmerze Eltern geb. Junge; Ingrid Wunderlich. [р in der Hauptversammlung vom 20. Februar 1941 beschlossenen | Gowinn-Vortrag èe e в e 12 193,70 үүт! 
Sie ti и, Bruder, т. 2. im Felde; und ug ern ch as \ imelzung mit der Vereinigte Bleicherdefabriken Aktiengosell-| Warenerträge . . . e 1477 102.60 
im amen aller Verwandten . un gung schaft München. Diese Gesellschaft entwickelte sieh Im ‚Jahre 1930 | Erträge aus Beteiligungen 57 7 = 
Unmöglich, allen persönlich zu dan ' uergotte t findet am Die Rinäscherung findet am Mitt- Anläßlich des Meldentodes unseres $| aus dem, Zusammenschluß der Siriunwerke Aktiengesellschaft, Deg-| Außerordentliche Erträge . 140 052 м 
ken die meiner anläßlich meines || Dienstag. den ember, ТОВ woch, dem 17. Dez., 9 Uhr morgens, | innigstgeliohten  Sohne Bräuti gendorf (gegründet 1923), der Tonwerk Moosburg А. & М. Ostenrieder К 
kon, die meiner antaßlien meines | В Uns, In der S1.-Pranziskus-Kirche, Krematorium Ben. MIR алм, Bruders, Schwager Отен) G. m. b. M. Moosburg (шешти! 1906) und der Tonsilwerke G.m.| Pie Gewinn- und Verlustrech en $ н 
а , | ода ИН. iner Stra att. Die Be und Schwiegerschnes, des G VR Schüneheck (regrindet 19 Die Gewinn- erlustrechnung enthält dna Genchäftsergobni 
ich auf diesem Wege meinen herz etzung der Urne erfolgt später in А e d'en ee sf") Schönebeck (zegründet 192%). 12 Monate p r i rebais von 
Из и. Чин ў Ri. der Urne erfolgt später, im [IR Otte tanken, sind un von alien | Gegenstand des Unternehmens int die Gewinnung von Bergwerke| | КЕН: Жр Жее ео толп re с 
| it о у weise aufrichti erzeugnissen und die "tellun on е schen Pro on, d ( п von 4 Monate: 
Рои Wilhelmine Thalhelmer, Riom - Kaiserberge bei Duisburg ger Anteilnahme entgegengebracht | Kauf und ee a AE, und Beförde.| Eet, Bieicherdefabriken Aktisogessilschaft. „Nach "dom ab: | 
Plötzlich und unerwartet hat uns т, бав es uas unmöglich CH rung dieser Produkte, sowie aus denseiben und bei der Verar-| Bücher und der Schriften der Heselischnft жоны dr auf Grund dor > 
a’ Beast a Air ënger malen Innianeliebien ш ийан ра бемол, ЧЫН tung derselben zu gewinnenden und benötigten Produkte, Neben-| erteilten Лакі p ч oeno бор Tom Толман 
P Kess | a I ET EI сэби тали тул ил кереп pnd ао e 
faßbare Nachricht, daß me vater, dem ste Tocht у ~ HESE ` ß eiligung an Gesellschaften mit gleichen oder ühnlichen Betrieben| abschluß_ erläutert x Foran кт r den Jahren 
Чепмен, mein ganzen AER аы faio Тебе, Peso, Seet ërke, den 18. Dezember mt im In-und Ausland, ferner der Betrieb aller sonstigen, Geschäfte,| 11. ушт! 191. Fritz Келе, Wirtechnftenrüfen Die лемур. ев 
mehr suröekkehrt. Мез heißnelieb Franz u. Monika Lesben, Eiern, Im welche obige Gmellschnftszwoeke zu fördern geeignet sind. tionsstätten der Gesellschaft d: С E À 
ter Snhn, unser heisensguter, (roher Hanne Kerrl Frau Elfe Abert LE. Monika Lankos, нет l De O каны betrag bis zur Verschmelzung RM. 130600. und| (Oberbayern). Degeendorf (Niederbayern) Ненин. а Моотоги | I JM spare Butter 
D Se R iw t F. K. I und П von H web. Ch Riedmeler, "eat mit Eltern ngeteilt in RM. 1100 mm. Stammaktien und RM. 400 000.— Vor Kelheim (Oberpfalz), ferner ein Obertagehau in Ga meladorf (Ober utti Sie 
En BEE, ist uns nach sch 1 Ш kilon. Die Ktamimaktien aind an der Bayerischen Börse in MG) bayern), Bergwerke in Flickendorf (Oberbayern), Weihern (Nieder. | | еен Nur 36 Ред. 
Dipl. rer. pol, Schriftleiter beim NSDAP, тег hoher Оп ist uns nach schwerem Leiden all han sur amtlichen Notiz surelasen, Die außerordentliche Haupt.| Bayern), Rettenbach (Salzburg), Schwarzenbach (Salzburg) und eine | | ЭТН 
„Völkischen Beobachter" aus seinem arbeitsreichen кина WORWER Danksagung sammlung vom 20, Februar 1941 beschloß die Umwandlung obiger Torfgewinnungsstätte in Rottau (Oberbayern). Die Gesellschaft besitzt 500 gr „on 
Otto Schiele tue Pahrer und Vateriand im Kelheim, den 15. Dezember 1941, Für die Selen ееп Бекене Yorzursaktien in RM. 400.000, Stammaktien unter irung einer| ferner #1 Häuser mit 101 Wohnungen für Angestellte und Arbeiter so- | | geldiger at 
ahren genommen In _tiefstem Schmerz: Friedrich auftichtiger Anteilnahme und die Burentschädigung von 12 Gleichzeitig wurde die Verschmelzung | Ji) das Vorwaltuneszebäude in München. Lenbaohplatz 6. Unter dem 
M-Untersturmtührer In der In tiefer Trauer: Marga Kerr, geb. Abert, Landrat Zahlreichen herrlichen Kranzspen. | Il der Vereinigte Bleicherdefabriken Aktiengesellschaft mit Wir lanzposten* Beteiligungen werden folgende Posten mit einem Buch. | 
Wallen-ff, Inhaber des E. К. H Schrader; Ursula von Block, gek Abeni, Tochter, C : den anläßlich des Hinscheidens un- kung vom 00. April 190 in dee Weine beschlossen, daß diese ihr Ver-] Wert von über RM. 100 000.— geführt: © т 
23.1, 191 ә °% Kerrl; Gisela Wänn, «eb. Kerrl: т. Aen Slabs, seres lieben Bruders, Schwage nzen og е Bayerische Aktiengoellschaft für Genellschafte- y 
Ү 23.1, 1911 Д 20,11,1941 Georg von Block. Oberieutnani arzt b. Heere, und Prau Marla, HR u. Onkels, des Мета Georg Hoch sche und landwirtsehaftlieh-chemische Fahrikate übertrug. Zur Firma Кине Энн Didat die under m 
EE эйлүл zu не dor Luftwafte; Dr. Мах Wänn ek Christ; Dr. Josef Ring, Ober- DÄ reiter, ыеп wir auf diesem Wege durchführung der Verschmelzung erhöhte letztere Gesellschaft ihr RM. Chemie A.-G. 1988 1999 1940 ne A 
in höchstem Glauben an sein Vater Hanns Peter WA wichtegt, я, Z. Haupt- HIN unseren tefempfundenen Dank emi. Kapital um RM. 2.000 000, Stammaktien mit Gewinnberechtigung| Salzburgische Berg- с" Reichelt’s Kunsthonigpulver M 
land mit der Hingabe seines Lebens IW Р d те bi. М Ze 7 7 wische Berg. 500 000. über SÉ эө, e "А 
land m ot es Leb im Felde, und Frau Berti, HR gegenzunchmen ab 1. Mai 191 zum Zwecke des Umtausches von RM, 2000 mu. Ver-| werks- u. Hütten A.G (mit Wie „| эми h Пећ nm ve 
Br Miet In, den har len Kämpfen go- Christ. München, den 16. Dezember 1941 einigto Bleicherdefabriken Aktien im Verhältnis von RM. 2000,— : Salzburg oinbezahlt) Platter om. Nahrhaft, köstlich de 
ewism а 34. Бн ЗӘЙ Ferse Der Trauergottesdienst mit anschl gS RM. wm. — Die aus der Umwandlung von Vorzugsaktien entstande- Hüttenwerk Kaysi 4200 wehmackond! Mie lobti 3 Mäe (6; 
Stuttgart, Schloß 92, rn Bur _. Beerdigung findet am Donnerstag, In tiefer Trauer: Frau Clotide| nen Stammaktien, sowie die für den Umtausch von Vereinigte Bleich. eg wg unter 50. ` ix Se Six |f rsieeg 1. АМ, (oder Nachnahme 1.30; d 
den 13. Des т ` ee den 18. Dezember 1941, vormittags x m, geb. Hochreiter, Schwe rdefabriken Aktien gewährten Stammaktien, insgesamt RM. 3400 000. jedi shöneweidı B. R i h 1 Breslau T 
nn ` eichsminister E Une, in Kelheim statt stor, mit Familie, zugleich im Na Stammaktien, bilden den Gegenstand vorliegenden Prospekts. Die Gë eichelt, 5, i 
Schiele, geh. R tür d. kirchlichen Angelegenhel men der übrigen Geschwister neuen Aktien tragen das Ausstellungsdatum; _Miünoben, den ist die Süd-Chomie A.-G. mit einer Kommanditeininge hei Schlieplach 36310 be 
je, geh. t Elte «4. “ vw 1 e * ш chen, ei > G. age boi 
ichiele als М тени Ча Виана Ж И Familie Stoeckl, Familie Schnel- ` Ма 1941, Sie sind mit den Druckverfahren nachgebildeten| dem Bankhaus Seiler & Co.. München, beteiligt. Die Wertpapiere he t 
урус a * Ше эрй Amen Schicken, э. d Unterschriften des Vorsitzers und des stellvertretenden Vorsitzers| Se See erg aus börsengängigen deutschen Aktien, die | р 
де ао E зе des Vorstandes, sowie des Vorsitzers und dea «tellvertretenden Ver) екеп Шеһ unter den Börsenpreisen zu Buch stehen, Die gesetzlichen s za 
SA.-Obergruppenlührer сй у Оу ee sitzors des Aufsichtsrates, sowie mit der eigenhändigen Unterschrift| dip freie Rieklas jenellschaften betrugen zusammen RM. 430 mu. :; > ül 
leiten 4 | Hanns Kerri nem Leiden ist heute meine aller Danksagung eines Prüfungsbeamten versehen, Die ihnen beiregebenen Gowinn-| A. Ооа Е озо AT ннн Ap 
| ч liebste, edle Gattin, unsere aller Es wurden mir anläßlich des Аһ. Anteilscheinbogen bestehen aus den Gewinnanteilscheinen Nr. 1—10) RM. 100000 automatisch d D саен. етуп wurden x Nr 
jünst h unser guler 1 0 Im Jahre 1935 ata einer der ältesten beste Mutti, Schwester, Schwieger- lebens meines Ib. Mannes so viele und einem rungsschein. Das Grundkapital d d - Chemie ebende Horan А ey Tr a a a А „л К; M 
Bruder, "Schwager und Onkel Mitkampter “ Führers mit 4“ tochter, Schwägerin und Tante Beweise herzlicher Teilnahme ent- eeh eech gt nun ES ви. 4 300 mn. aaf den Inhaber EM. 203 бөө, V a <. „мо н „yerbraucht, rund e e 
DER, Reichskirchenministe gegengehracht, daß ich nicht jedem |] Jautende Stammaktien, eingeteilt in 4310 Stück à RM. 1000— Nr. 1 um nnd М раро ‚asien Фіовег Position nus- 
Hermann Neumeier на und" der Ee Es Frau Lenerl Aigner а danken kann. Ich bitte da: | DIS 4310 und 1900 Stück а RM. 100 oi eo E Ee si 
Uitz. In einem Geb.-Art.-Regt., Teil Raumordnung‘ betraut, Bat Reichs geb. Stolz her auf diesem Wege meinen auf Den Vorstand der Gesellschaft hilden die Herren Dr-Ing. Hermann| tragen, Die mit HM. LODO aufgatüheten AA aite, устие 
e а м eier T nchti en Dank entgegenzunehmen. пег, München, ornitze Oberingenieur riedri Маче! Miin sind 5% Тече 
nehmer am Einsatz Оз! ter Кеп! trotz der nie ganz fuitinhaberin der Fa. Stols tigrten Dank ent R München, V h Friedrich Mauch, M 1 E Tollachuldverschreibungen der Bayerlache Leen м 
an den Feitzüsgen їп Polen, rwundenen Folgen einer schwe: weng eu мы ben нь айлин chon Pasing, stellvertretender Vorsitzer; ferner als stellvertretende für chemische und landwirtschaftlich.ehemische Kahriknte In Heufell 
é me е e zerkrankung d òttin ohl- b 2 ieder -die А dwi 5 d s де p 19 У d він 
а мәк Ж-А, Zeien _Verantwortungs vorbereitet in den ewigen Prieden geb. Alexander не че Bene n Ludwig Lindner, München, Dr.-Ing. Anton) au $ m Jahro 1940, w Iche laut Prospekt vom Juli 1940 zum Handel und hi 
Schwertern, des Р, K. H und einet bewußtsein sein Amt bis zum letz- eingegangen. D er т, й < Ras ы кашг: x zur Notierung an der Mund hener Börse zugelassen worden sind. Wego M 
x a aiin Аай, Н ЖИ e sichtsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, zurzeit aus Anleihebedingungen wird anf demiu den Münchner Neue à 
rumänischen Auszeichnung, e Тара i айнык Ma Simbach/Inn, 11, Dezember 1941 men folgenden Herren: Kommerzienrat August Östenrieder, München,| Fichten Nr. 207 vom 25. Juli 1940 аа d 
nicht mehr heimkehrt. Er wurde seine persönliche Anteilnahme am In tiefem Leid Aigner mit gung Vorsitzer, Generaldirektor Heinrich Späth, Düsseldorf, stellvortre 
ат 29.9. in der Nogaischen St Schicksal jedes seiner Gefolgschafte- Töchter Magda; Jeanette Аш. Für die vielen herzlichen u. treuen Aender Vorsitzer, Direktor Konrad Kaletsch, Berlin-Charlottenburg, & 
er verwundet ae eren Soe gin schläger, Anny Wagner, Lait Hl Beweise aufrichtiger Anteilnahme Konsul Hans Georg Kroeger, Lübeck, Dr. Herbert von Malaisé, В! 
am 11. 10. in einem Lazarett - he Verbundenheit mit Chlary, Schwestern; Frang Wag- „wohl am Krankenlager din auch Neuried, Diplomingenieur Hans Noris, München, Kaufmann Max b 
München 25, Rroltbrunner Str, 22 4 е den Mitarbei Schwager an de m Hinscheiden unserer lieben Ostenrieder, München, Direktor Alfred Roh Berlin, Diplominge е KI 
E SE eg tern, macht uns seinen Verlust un Д yeter, Frau Rosina Lan und für f| nieur Karl Wamsler, "München. Gem Werke der Seseilseh durchweg voll w 
Эш er „б... | erseiztich Wir werden ihn nie ver, die viuia “ We d Krensependen Die Mitglieder des Anfsichtsrats erhalten außer dem Ersatz ihrer u Send Im en befindliche anlagen erheblichen Ausmaßes 
Жыл sau sage EN || Fear Meine innigsigeliebte Frau, meine [| кшш Dat unseren Her Hj baren Auslagen eine jährliche feste die Geschäftsunkonten, an) Das Кара sichtlich noch іп d ‚Jahre in Betrieb genommen. Я 
Kate чая, 1 Berlin, den 14. Dezember 1941. treubesorgte Mutti, unsere _herzens- HÄ teno т vorrechnende Vergütung von je RM. ; ferner erhält der Auf-| beien E el wird vornumiehtlich Wm RM. 900 000.— auf RM. 5 400 000. ы 
e өнен, Scha pae Ге з үзе Hoer zen Hl München, den 17. Dezember 1941. || sichisrat МР» Tantieme nus dem Heingewinn, nachdem ` diesen) erfolgt: die езен eg пея Хотватіе int hierzu bereits 
рр МИА fin und Tante In tiefer Trauer: Die Ki zunächst die satzungsgemäß für die Bildung der gesetzlichen Rück-| vor sich е Deel fnmung des Aufsichtsrates soll am 4. 33. 1941 
Be ae этте Frau Elfe Abert п, Ander) Lett, Ro ў lago erforderlichen Beträge, sowie die Vorstandstantieme und schließ-| genelischaft, — nen, Im September 101. Büd-Chemie Aktien- б 
Pezold, der mm 20, бер т lieh gx Dividende an die Aktionäre entnommen sind. Die Tantieme-| Auf Grund vorstehenden Р Kies si 
Pezold, der 20. Se Tg ee ee gern Christ steuer aus beiden Beträgen trägt die Gesellschaft. — Für das Gel akt tehenden Prospekten sind RM. 2 460 006. naue Btamm- 
+: а BEE EE en Se Ke e gek Sharan Tall St Danksagung schäftsjahr 194041 betragen die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats der) э н ; 1462714 
unser lieber ältester Sohn u е jeburtstag der beste zufrüh entrissen worden n Е рр РЕЧ Ва rische Akti n- enellschaft für ‚chemische und landwirtschaft oi" г. 4311/4375 En 
Vater ine Kinde unser lieber Kelhe ма d $ е: e о unserer nvergeßlichen Toch Hen rien je rikate A 041.25, diejenigen des Aufsichtsrats Ann: mini, d er 
Dieter Pezold Уат Schwiegervater, Großvater, ut Deenen рена ает Aa upon тек} der Vereinigte Bleicherdefabrikon Aktiengesellschaft für das Rumpf-| München zum gesellschaft d 
? d k x ` eschäfts) s N 9 
Каан, амм 4. E E BE em Schmerz: Friedrich deen Die ee er von denen die ordentlichen innerhalb der f 
оку U. Klasse, aind. for Herr Andreas Martin K Leen. Soe Ама: ШЕ аон, den 13, Desember Jet ersten 7 Monate des Geschäftsjahres stattfinden, werden am Sitz der fi 
25 Jahre alt, sein Leben für Sein Lehen war Arbeit und Liebe эм Waller, ът. ими beim HIN In dieser Trans; Gegen Suel - dar осе SES E EE | Patentingenieure mm. eut, tech х 
E Gë Моль Sein. cb |. iefer Traner: О! Zeseller zum Börsenhan gelassen sind; si G „gut. toch- 
Kohn eg DE Gd | КЕК бет рына ee какаоа gind; ie werden voni) STELLENANGEBOTE | nischen Wee und awsrei- u 
Чынын кам, 9а München-Perlach, Bad Tölz, 15. De- ng, Obarlandesgerichts- berufen, Jo RM. 100.— Nennbetrag der Aktien gewährt eine chenden Erfahrungen auf dem k 
München, Diraba Aë zember 1941 d Een. Felde, een) Dax Geschäftsjahr der Bnyorische Aktion-Gesellnc > ғ Männlich Gebiet des gewerblichen Rechts- 
ei: > In tiefem Schmerz: Söhne: Andreas ® Amtliche Bekanntmachungen und landwirtschaftlich-chemische Fabrikate lief vom 1. Mai _ „| ониба als flachbearbeiter ы 
Gustav Pezold, Fregattenkapftä Mariin m. Familie, August Martin Trauergottesdienst mit an- 30. April, dasjenige der Vereinigte Bleicherdefabriken Ak ‘|Heizungs-Ingenieure für die| der Patentabteilung unseres Kon- R 
und Frau Anna, dai ES Helssich Martin m. schließender Beerdigung findet am | schaft vom 1. Januar bis 31. Dezember. Anläßlich der Verschmel Bauüberwachung u. Abrechnung | 267n# mit Dienstsitz in München т 
Арпа Boehm, Ute Familie, Friedrich Martin m. F Donnerstag, den 18. Dezember, vor- || El zung hat die Verei herdefabriken Aktiengesellschaft Ton) у. Heizungs- u. Lüftungsanlagen | Oder Berlin gesucht. Ingenieuren 
ора Marder i it + 
аю, cand mann Pe milie, Matthias Martin m. Frau, pittags 11 Uhr, in Kelheim statt || Winter soll in Pasing auf Kunpfgeschäftsiahr vom 1. Januar Ыя 9. April 1941 eingelegt; das] Xesucht. Bewerbungen mit hand-| mit Suten technischen Kennt P 
zold, Fa ` з einem Hermann Martin, b. d. Wehrm.; | май. Sportplatz a. d. К erste Geschäftsjahr 1-Chemie Aktiengesellschaft ist wiederum riftliehem Lebenslauf, Licht | Rissen, die sich auf dem Gebiet L 
Intant Burkhart Pezold. Tochter: Käthe Jakob m. Familie (Жаа шат» ine Spritz.| ein Rumpfgeschüftsjähr, oa läuft vom 1. Mal bis 21, Dezember 1941.| Vild. Zougnisabschrifton, Angabe | Ж Герн tat Ger B 
Мема Allee Wi Am 15. Dezember 1941 verschied in- | eisbahn angelegt werden. Рак) Von da ab läuft das ftsjahr v bi der Gehaltsansprüche und des ünschen, ist Ge- 
Jamen alle at е п ang п da ab läuft da г vom 1. Janu 31. Dez ` 4 
несе сдает Le Ааа 15. Регетћет lagentalle unsere |] On, Schinnehmnterial wird| Für das Rumpfgeschäftsjahr E "Januar bin 3. April 1088 haben Гарона e ein A prenheit sar ed р und b 
‹ rdigung: Donnerstag, fro ' liebe Mutter Mar Verfiwung gestellt, Bewerb.| die Aktionäre der Vereinigte Bleicherdefabriken Aktiengesellschaft| heten, unter Kennziffer, 340 ап егар u Gi 
Osten hei einem Tiniwi sitar Регјасћег Friedhof a Ri, Deeg) eine Dividende von дер to, berechnet auf den bisherigen infi] die Personalabteilung d, Вауе | lich. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- trotzdem warme Füße durch 
mm ` F Kretz J d t кеп Nennwer‘ d Cha 
Be н rau Krefzentia Jais || Huhn“ reichen ihre Gesuche um-| der Aktien, zu erhalten, rische Motoren Werke AG., Win | Nafteanspriche und des frühe !ügliches Einstreuen mit: 4 
hung und їп treuer 1 Ш Mein innigsteeliebter Gatte, Vater im Alter von 74 Jahren. amt TAr Lai] Die Beksmotmnohungon der: Gesellächaft werden zechtegültig Ae e EE Sirake ie. | Бн Ets uster d 
Sg und A ; н К еле Жангы und Onkel, unser Instgllationsmeister b goungen, Minchon, Rathaus. | Deutschen Reichsanzeiger erlassen. Die Gesellschaft verpflichtet, sich, Luftfahrtagerätewer: Kennziffer 868 an die Personalab- d 
mein Малае! e e Arbeitakamerad Studienprof,, z. Z ТА. 180/1, ein. Die Bedingungen auderd in einer Münchener Tageszeitung zu veröffentlichen.| Makenfelde sucht für inter-| teilung der Bayerische Motoren 
und Pflegesohn EEE Hauptmann in einer Flak-Abt sind sehr günstig. Die Gesellschaft verpflichtet sich ferner, in München eine Zahlstelle| essante Aufgaben auf dem Luft- Werke A.G., München 13, Lerchen- % 
#-Schütze e Маз Jal. Oberst и Kommen, j —— zu unterhalten und bekanntzugeben, bei welcher fällige Gewinn fahrtgerätegebiet einen Ferti-| auer Straße t 
ч 5 Heinrich Egolf eines Geb..Jäger-R WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN anteile und neue Gewinnanteilscheinbogen erhoben, Bezugsrechte| Kungsinzeni Neben der vòl: | Leiter der — FUSS-PUDE 
Friedrich Karl Goll Monteur Jais, Kaufmann, Li ausgeübt, Aktien zur Teilnahme an den Hauptversummlungen hinte ligon Beherrschung dor bei der е с д. Аннан S R b 
A ч п Alter von 39 Jahren uner- rant Jais, Major im Generalstab egt und alle sonstigen die tien betreffenden, von einem der Ge Massenherstellung feinmechani- 2 e in т 
с Cut eg vartet verschieden eines Geb.-Armeekorps Aktienbrauetel zum H Tischaftsorgane beschlossenen Maßnahmen kostenlos durchgeführt] scher Geräte auftretenden Pro-| Lage ist, die gesamte Arbeitsvor- } 
Jungstammes XIL München hen. 15. Dezember 1941 München, Salzburg, im Felde 9 We Binis т. канн van Чеш nach Abrechnung aller Abschreibungen| Dileme wird von dem betreffenden | hereitung, besonders das Gebiet d 
fünchen, 15. Dezember ` , ? denti. Hauptversammlung. ir| und Rückingen sich ergebenden bilanzmäßigen Reingewinn werden) Hern Verhandlungsgeschick so- der Werkzeug- u. Vorrichtungs 
In tiefer Trauer: Dr. Priedr. Rod 5 Beerdigung am 18. Dez., 1530 Uhr, || laden h t ere Akt k 
n tiefer Trauer: Dr. Friedr, Roderus, digung am, 18. Den. 4 Ihr, aden hiermit unsere tonäre| zunächst rund und mindestens 5% zur Bildung der gesetzlichen Rück-| Wio energisches, aber taktvolles onstruktion, zu leit 
Lindau, Ob. Schrannenpi. 2, Frau л tielet Leni Egolt, Gattin im  Ontfriedhof jottesdienst am zu der am, Donnerstag, den iage verwendet, bis diese die gesetzliche Höhe von 10% des Aktien-| Auftreten verlangt, da zu seinem eigene Ideen zu J 
Le 2. er, ба Be jrad- Sohn inrich und allen Ver 1 ez, 1 hr, St.-Anna-Kirche Januar 142, vormittags 11 Uhr, cht hat. Sodann erhält der Vorstand die ihm zustehen Aufgabengebiet auch der Besuch dieser Stel r 
Se 36; zugleich im Namen der t Amperwerke, Betriebs- im Handoiskamm maal Ач Tuntiemen und der Aufsichtsrat 10 Tantieme von dem noch| 4nd die fachliche Betreuung an- falls die Aufgaben des Bestell- ү 
Bergen, Verwandten, Аш Р e Riem burg stattfindenden ordeuti Lë Reingewinn, unter Berücksichtigung des im $98 Ab-| derer Firmen gehört. Bewerbun-| und Terminwesons. des Akkord | 
«Пси: Pami , Mù srdigung findet Donnerstag, Nach Gottes heiligem Willen ver- aupt versammlung mit fol satz 3 Aktiengesetz vorgeschriebenen Abzugs für die Aktionize. Der) È } üros und der Fertigungsplanung F 
тайе 22 N 18. Dezember, 10 Uhr, in Kirche schied, wohlvorbereitet, nach kur- Tagesordnung ein: 1. Vorle-| Rest des Reingewinnes wird nach den Beschlüssen der Hauptver-| (ЛД, T zusammengefaßt. Ex kommen nur 
Riemer Friedhof, statt попой, erm Leiden jedoch Ш gung der Bilanz und Gewinn- u.| kammlung verwendet, schriften, Angabe dor Gehaltsan- 
Ace und unerwartet. umere} Nerluntreehnune Dir E 1: EI 
~ z Бароу унаада E September Wl, or pe] winnanteile ausgeschüt 3637 Ki auf RM. 300 000. Vorzugsaktien, ; on an онат | Bewerbungen mit handschrift ‹ 
Ише und Бокали en una Tante оне» Ж ому von. Vorstand und Аче Bun Ruf IM. 000006 г 1937/38 8%» auf RM. 400 000.— тк Hakenfelde GmbH. | lichem Tebenslauf, ` Lichtbild 
kun мш. Элина, Ин richte von Vorstand und шг zugsaktien, 8e auf RM. 600000.— Stammaktien, d nut RM » onalverwaltung.Borlin-S Zeugnisabschriften, Angabe der k 
und unser MW Bruder. unser Schwager, Onkel Frau Maria Orttenburger | die Verwendung des Rein neue Btarmaktien für die Hälfte dee Jahres: IINR Ж .|_dau, Streitstraße 5—11. altsunsprüche und des frühe- т 
gschaftsmitgiie tt kb d ` chlndfassung e ZUR» эп, Уе а „ 5 аша, P n Eintr: п! d - 
a zied Vetter im Alter von 70 Jahren. | вен л. Beschinütarsung über A| ву, auf RM. 400000.— Vorzugsaktien, E: auf RM. 1100 000.— Stamm Frank sucht für verantwortliche | ter Rennsiffar Job an die Peran . 
Rupert Eder | Herr Johann Bartl München, den 16. Dezember 1941 ahnt € Anfsichinre aktien, Vorgesehen sind für 194041" Si auf RM. AN 0W.— Vorzugs-| Aufgaben in der Leitung der Se nalabteilung der Bayerische Mo І 
Kraltfahrer Zehentbauernstr, 190 wahl. 5. Wahl des Wirtschafts ` wie auf RM. 1.100.000. Stammaktien. Die Vereinigte Bleich-| Tienfabrikation äußerst befähigte| toren Werke АП. München 13, € 
Getrelter in einem Intanterle-Regt., In tiefer Trauer ern für das Geschäftajahr п Aktiengesellschaft hat in den letzten 4 Geschüftsjahren| Ingenieure u. Diplom-Ingenieure | Lerchenauer Straße 76, d 
inh, des EK., 1, Teilnehmer des ve ‚ m Alter von 58 ee and D dean Aktionlire winnanteile ausgeschüttet: 1997, 1938, 1939, 1940 је 10% auf zeit großen Erfahrungen in Ar- -- — 
Frankreichteldzuges ei а. Kae ea DINIG weiche an der Haupivetmamın- 0a 000.— Stammaktien. (Die Kapltalertragssteuer wurde vonj hellnvorbereitung und, Betrieb. | Eisenhüttenmann oder 
| Bad Tölz, gersöhne; Fritz u, Edi, Enkelkin- lung teilnehmen wollen, haben sellschnft getragen.) Vorgesehen sind für mm (Rumpfgeschäfts ` LE a СА RAT к Ing, mit speziellen 
|f der, nebst übrigen Verwand ihre umgetauschten Aktien spi 1.30. 4 IMD 2,9% auf RM. 2000000.— Stammaktien, Ріо] neuzeitlicher Serinntertieung Im nissen u, Erfahrungen auf 
Я к j AN S АР gemäß $ ktiengesetz vom Vorstand festgestellte und vom Auf-| Vi ROL (2006 nd Vorrichtungs- | dem Gebiet Stahl und Eisen zur 
tieftrauernden Hinterbliebene Beerdigung: Donnerstag, 18. Des textens am 16, Jan, 192 bis zum bau, Befähigung selbstündig z { 
деч 7. р 16.15 Uhr, Ostfrirdhof. Gottes Enda dor- Schalterstunden ont-| htarat gebilligt Jahresbilanz zum 20, April 191 und Gewinn- und) Шеген BIR D, TONN Bearbeitung d. in un Werk 
woch, 17. De in Eege, 8, Endo  roins.| verlust-Rechnung 14041 ergibt folgendes Bild: ро! п und Organisations-| stoffabteilung anfallenden Gut- 
Beerd dienst: Freitag, 8.45 Uhr, bei Hi А Ayer, | fragen zu rforderlich. Ве» | achten- und Versuchsarbeiten g К 
16.15 Uhr Kreuz, Glanz bank, in Augsburg. in München | gpa.chemte Aktiemgesellschaft. Rochnungsabichluß zum 3. April 1941| H", GE Tan] «пові. ‚Bewerbungen. mit. pand- | 
der Ва я К . e ensinufes, lük-| schriftlichem Lebenslauf, Licht 
burg, in e or Bayer Ak Ab- Stand kenloser Zeugnisabschr.,. neuen ` 9 | 
ед охе" ` "gl bag ` ` н bild, Zeugnisabschriften, Angahe 
f len. Willen van 3] Z{ypothoke nk in ge an AbKaNg schreibung 30.4.1941| Lichthildes mit Angabe der Ge-| «er Gehaltsansprüche und des 1 
Piding u A schled.am 16. Dezember 1041 nach Augsburg, in Mil 4 it- | Anlagevermögen RM. RM. RM. RM. RM. haltsforderung und des frühesten | frühesten Eintrittstermins өг 
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Singapur ernstlich bedroht 


Bern, 17. Dezember 

In zuständigen britischen Kreisen gibt 
man zu, daß Singapur ernstlich bedroht sei, 
meldet United Preß aus London. Zum ersten 
Male gebe man zu, daß diese Bedrohung 
vom Festland ausgehe, wo die Japaner auf 
der malaiischen Halbinsel nach Süden vor- 
dringen. Auf Grund der veröffentlichten 
Tatsachen scheine man zu der Annahme 
berechtigt zu sein, daß die in Malaia 
stehenden britischen Streitkräfte einem 
zahlenmäßig überlegenen Gegner gegen- 
überstehen und sehr wahrscheinlich immer 
weiter zurückgedrängt werden. 
Man habe sich daher in London veranlaßt 
gesehen, vor jeglichem Optimismus hin- 
sichtlich des Schicksals Singapurs zu war- 
nen. 

Rundfunkberichten aus Singapur zufolge 
hat der britische Oberbefehlshaber in 
Malaia zugegeben, daß sich die Lage 
der malalischen Verteidigung ver- 
schlechtert habe und daß sich für die 
Briten jetzt eine ungünstige Situation er- 
gibt. Einmal seien die japanischen Truppen 
weit überlegen und zweitens setzten sie 
moderne Flugzeuge ein, die die Briten 
schrittweise zum Zurückweichen nötigen. 


Geländegewinne der Japaner auf Borneo 


Tokio, 17. Dezember 

Die Zeitung ‚„Jomiuri Schimbun“ mel- 
det, daß Berichten aus Britisch-Borneo zu- 
folge japanische Einheiten, die Dienstag 
früh dort landeten, den britischen Wider- 
stand bereits an mehreren Stellen brachen 
und bedeutende Geländegewinne erzielen 
konnten. 

Auch das englische Nachrichtenbüro 
Reuter muß zugeben, daß die britischen 
Truppen sich zurückgezogen hätten. Es 
nennt als Landungsorte Miri und 
Lubong, die an der Nordwestküste 
Borneos in dem unter britischer Oberhoheit 
befindlichen Sultanat Surawak liegen. 

Der britische Nachrichtendienst tut aller- 
dings so, als wüßte er noch nichts von 
diesem neuen ‚janmischen Schlag gegen 
die britischen Besitzungen im südchinesi- 
schen Meer. Cyrill Laykin, der Kömmen- 
tator des britischen Nachrichtendienstes, 
befaßt sich daher nur mit den anderen bri- 
tischen Schlappen in Ostasien. Er nennt 
die Nachrichten nicht ermutigend. Hong- 
kong stände unter dem direkten Druck der 
Japaner. Weiter bedauert er mitteilen zu 
müssen, daß keine Nachrichten von den 
Philippinen darüber vorlägen, daß der 
Feind aus seinen Stellungen geworfen sei. 

Woraus hervorgeht, daß die Briten nicht 
recht wissen, wie sie es ihren lieben Kin- 
dern sagen sollen, daß die einst so be- 
schimpften Japaner ihnen von Tag zu Tag 
mehr Sorgen machen und daß für Groß- 
britannien dieser von ihm und den USA. 
provozierte Krieg in Ostasien keineswegs 
ermutigend ist. 


Japan stärkt seine Ulversorgung 


Berlin, 17. Dezember 

Die Landung der Japaner auf Borneo ist von 
weittragender strategischer und wirtschaftlicher 
Bedeutung, insbesondere wegen der auf der 
Insel festgestellten und zum Teil ausgebeuteten 
Erdölvorkommen. 

О! wurde bisher in Sarawak und Brunei fest- 
gestellt. Raffinerien befinden sich in Lutang, 
dort endigen auch die Rohrleitungen aus den 
Produktionsgebieten, Die Engländer haben bis- 
her die Olvorkommen auf Borneo nicht inten- 
siviert, da die Burma Oil Company, deren 
Interessen sich bis nach Borneo erstrecken, die 
Ausbeutung der burmesischen Vorkommen aus 
verkehrstechnischen Gründen vorzog. Das 
Borneo-Ol bildete für England bislang eine 
„stille Reserve”. Dem entsprechend gering war 
auch die Jahresausbeute von 800 000 bis 900 000 
Tonnen. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Ja- 
paner die Olvorkommen auf Nordwestborneo 
weit stärker ausbeuten werden als bisher die 
Engländer, Es ist damit zu rechnen, daß die 
Ausbeute unter japanischer Regie ohne weite- 
res auf zwei bis drei Millionen 
Tonnen im Jahr gesteigert werden kann, 
Die Hoffnung der USA. daß die japanische 
Olversorgung für die Fortführung des Krieges 
nicht ausreicht, ist damit endgültig zerronnen. 

Für die Operationen der japanischen Schlacht- 
fotte besonders im südchinesischen Meer be- 
deutet die Kontrolle über die Borneo-Ölvor- 
kommen eine weitere strategische Stärkung, 
die sich insbesondere bei dem weiteren Vor- 
gehen gegen Singapur und Burma bemerkbar 
machen wird. Die Einkreisung der Philippinen 
auch im Südosten wird deren Verteidigung 
durch die USA. weiter erschweren. 


Erbitterung unter Hongkongs Chinesen 


Toklo, 17. Dezember 

Nachrichten, die durch die strenge Zensur 
der Kronkolonie durchsickern, deuten, wie 
Domei berichtet, darauf bin, daß die Entrüstung 
unter den einheimischen Bewohnern Hong- 
kongs ständig zunimmt, da die Luftschutzräume 
von den Engländern und Amerikanern mono- 
polisiert werden. Es wird erklärt, daß in den 
Luftschutzräumen nur Engländer und Amerika- 
ner zugelassen werden, während die chinesi- 
schen Einwohner, die den größten Teil der 
Bevölkerung darstellen, gezwungen sind, für 
sich selbst zu sorgen. 
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Entschließung des Abgeordnetenhauses: Volles Vertrauen in die 


politische und militärische Führung - Das Ziel: Großostasien 


Tokio, 17. Dezember 


Die Sondertagung des japanischen Reichstages wurde am Mittwoch fortge- 
setzt mit einer Sitzung, in der wiederum Ministerpräsident Tojo, diesmal in 
seiner Eigenschaft als Kriegsminister, sprach. Nachdem Tojo einen umfassen- 
den Bericht über die militärische Lage abgegeben hatte, billigte das Abgeord- 
netenhaus einmütig eine Entschließung, in der in Anbetracht der bisherigen 
großen Siege der japanischen Streitkräfte festgestellt wird, daß die Vorherr- 
schaft im Pazifik sich bereits größtenteils in japanischen Händen befindet. In 
vollstem Vertrauen zu den Operationen und der Strategie der Streitkräfte des 
Tennô müßten Regierung und Volk in vollster Übereinstimmung den einmal 
festgelegten Weg für ein Großasien gehen. 


Ministerpräsident Т о jo unterstrich, daß 
die Regierung mit diesen Prinzipien über- 
einstimmte und versicherte, daß die Re- 
gierung alles unternehmen werde, um das 
gesteckte Ziel zu erreichen. In seinem gro- 
Ben Lagebericht stellte Tojo u. а, fest: 

Angesichts der Tatsache, daß die japani- 
schen Operationen sich über ein riesiges 
Gebiet mit dem östlichen Pazifik als Zen- 
trum erstrecken, war die Beherrschung der 
See gleich zu Beginn der Kampfhandlungen 
eine unumgängliche Notwendigkeit. Glück- 
licherweise sei es dem Heer und der Ma- 
rine gelungen, ihre Überraschungsangriffe 
in engster Zusammenarbeit durchzuführen 
und dadurch günstige Voraussetzungen für 
weitere Operationen zu schaffen. Dank die- 
sen Anfangserfolgen konnte die Armee an 
zahlreichen Stellen mit glänzendem Erfolg 
Landungen vornehmen. 

Im Abschnitt Malaia, so führte der 
Ministerpräsident Toj6 aus, hatte Engiand 
nach langandauernder agitatorischer Vor- 
arbeit einen politischen Druck auf Thailand 
ausgeübt und überschritt schließlich in der 
Sonntagnacht unter dem Schutze der Dun- 
kelheit die thailändische Grenze. Die japa- 
nische Armee und Marine landeten darauf 
am Montag früh an einigen Stellen der 
malaiischen Halbinsel, im Angesicht der 
britischen Streitkräfte, die am Südzipfel 
Malaias konzentriert waren. Nach erbitter- 
ten Kämpfen besetzten die japanischen 
Truppen den östlichen Flugplatz und er- 
möglichten damit die Landung von Verstär- 
kungen, die gegenwärtig damit beschäftigt 
sind, unter den für die Verteidigung gün- 
stigen Geländeverhältnissen den hartnäcki- 
gen britischen Widerstand zu brechen. Die 
japanischen Truppen, die die Malaia-Halb- 
insel erfolgreich durchstießen, trafen am 
12. Dezember auf eine britische mechani- 
sierte Division, die nach schwerem Kampf 
völlig vernichtet wurde. Inzwischen war 
es der japanischen Luftflotte gelungen, 
trotz der feindlichen Flakabwehr den bri- 
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AusdemFührerhauptquartier, 
17. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

Im Zuge des Ubergangs aus den An- 
griffsoperationen zum Stellungs- 
krieg der Wintermonate werden 
zur Zeit in verschiedenen Abschnitten der 
Ostiront die erforderlichen Frontver- 
besserungen und Frontverkür- 
zungen planmäßig vorgenommen. 

Die Luftwaffe setzte mit starken 
Kampf- und Jagdfliegerverbänden ihre An- 
griffe gegen sowjetische Truppen im Don- 
gebiet und im Mittelabschnitt der Ostiront 
fort. Truppen- und Panzeransammlungen 
wurden zersprengt, Batterien außer Gefecht 
gesetzt und eine größere Zahl von Kralt- 
lahrzeugen vernichtet. Auch im Wolchow- 
Abschnitt erlitt der Feind durch Luit- 
angriffe starke Verluste. 


tischen Luftstützpunkt zu besetzen. Bis zum 
Sonntag schoß oder zerstörte die japanische 
Luftwaffe 133 britische Maschinen, womit 
der britischen Luftwaffe auf der Malaia- 
Halbinsel ein tödlicher Schlag versetzt 
wurde. Nichtsdestoweniger aber wird die 
völlige Bezwingung Singapurs noch lange 
Zeit beanspruchen, und zwar mit Rücksicht 
auf die zum Ausbau dieses wichtigsten bri- 
tischen Stützpunktes in Ostasien seit Jah- 
ren aufgewandten Mittel sowie mit Rück- 
sicht auf das überaus schwierige Gelände, 
das mit Dschungeln durchsetzt ist und sich 
etwa 700 Kilometer hinzieht. 


Im Frontabschnitt Thailand landeten 
die japanischen Truppen nach dem Ab- 
schluß des japanisch-thailändischen Durch- 
marschabkommens vom 8. Dezember in 
der thailändischen Bucht, während andere 
japanische Streitkräfte, die entlang der 
französisch-indochinesischen Westgrenze 
konzentriert waren, den friedlichen Vor- 
marsch in Richtung auf Bangkok antraten, 
wo das thailändische Volk den japanischen 
Truppen einen herzlichen Empfang be- 
reitete. 


Im Abschnitt Philippinen konzen- 
trierten die Luftstreitkräfte der japanischen 
Armee und Marine ihre Bemühungen er- 
folgreich auf die Zerstörung der feind- 
lichen Luftwaffe, was schon drei Tage 
nach Kriegsbeginn die Landung japani- 
scher Truppen zunächst auf Nordluzon und 
zwei Tage später auch auf Südluzon er- 
möglichte. Beide Gruppen marschieren 
jetzt in Zangenbewegung in Richtung auf 
Manila und durchbrechen überall die 
feindlichen Verteidigungslinien, um die 
Insel zu besetzen, die die Amerikaner vor- 
her in großer Prahlerei als uneinnehmbar 
bezeichneten. Die glänzenden Ergebnisse 
auf den Philippinen und auf Guam sind in- 
sofern besonders bedeutsam, als damit der 
sogenannte Einkreisungsring gegen 
Japan zerstört wurde und günstige 


strategische Vorbedingungen für den End- 
sieg gegen England und Amerika geschaf- 
fen wurden, 

Im Abschnitt China üben die japa- 
nischen Expeditionsstreitkräfte einen un- 
verminderten Druck auf die verbliebenen 
Tschungkingtruppen aus. Im Abschnitt 
Hongkong lehnte der britische Gouver- 
neur das von rein humanitären Überlegun- 
gen diktierte japanische Übergabeverlan- 


Vorstoß der japanischen 


Neue erfolgreiche japanische Luft- 
angriffe fanden auf Flughäfen der 
Philippinen und auf Malaia statt. 
Im Verband fliegende japanische Flug- 
zeuge griffen am Dienstag mehrere Flug- 
plätze auf den Philippinen überraschend 
an. Nach einer Mitteilung der Heeresab- 
teilung des Kaiserlichen Hauptquartiers 
wurden dabei 4 Kampfflugzeuge schwer 
beschädigt. Eine weitere Gruppe japani- 
scher Flieger belegte die Kasernen in Tar- 
lac auf Luzon mit Bomben. Die Kasernen 
wurden durch Feuer zerstört. Sämtliche 
japanische Maschinen sind zurückgekehrt 

Im Abschnitt Malaia wurden von den 
japanischen Fliegern die Flugplätze Ryer 
Tawar und Ipho im Bezirk Penang ange- 
griffen. Die Japaner schossen eine Blen- 
heimmaschine ab und zerstörten 7 Maschi- 
nen ähnlichen Typs am Boden. Brennstoff- 
lager und andere Einrichtungen auf den 
genannten Flugplätzen wurden vernichtet. 

Die Radiostation Penang in Britisch- 
Malaia hat seit Montag ihre Sendungen ein- 
gestellt. Man nimmt an, daß die Station im 
Verlaufe der heftigen japanischen Luft- 
angriffe zerstört worden sei 

Einer am Dienstagabend von Domei ver- 
öffentlichen Zusammenstellung zufolge 
zerstörten die Japaner seit Kriegsbeginn 
464 feindliche Flugzeuge, davon wurden 101 
im Luftkampf abgeschossen. Die eigenen 
Verluste betragen 43 Flugzeuge. Der Ge- 
samtverlust des Gegners erhöht sich auf 
550 Flugzeuge, wenn die den Japanern im 
einzelnen nicht bekannten, von den USA. 
jedoch zugegebenen Verluste auf Hawai 
einbezogen werden. 

Schwere Luftangriffe der Japaner, deren 
nachhaltige Wirkung von den Engländern 
sogar schon zugegeben werden mußte, 
wurden auch gegen die Hauptstadt von 
Burma, Rangun, geführt. Alle Versuche 


gen ab, so daß die japanischen Truppen 
zum Angriff auf Hongkong gezwungen 
wurden 

Ministerpräsident und Kriegsminister 
Tojo erwähnte abschließend dann noch die 
bereits kurz gemeldete Landung japa- 
nischer Truppen aufBritisch-Borneo 
und betonte die Entschlossenheit Man- 
dschukuos, seine Landesverteidigung im 
Norden um jeden Preis zu stärken 


Flotte in den Südpazifik 


der Briten, von diesem Platz aus Verstär- 
kungen an Truppen und Material auf die 
bedrohte Malaienhalbinsel zu werfen, sol- 
len offenbar im Keime erstickt werden. 

Während dieser erfolgreichen Tätigkeit 
der japanischen Luftwaffe gehen auch die 
Aktionen der japanischen Marine plan- 
mäßig weiter. Japanische Flottenstreit- 
kräfte sind bis in den Südpazifik vorge- 
stoßen und haben die Inseln Johnston 
und Baker angegriffen. Beide Inseln ge- 
hören zur Polynesischen Inselgruppe. 
Die Insel Johnston liegt zwischen den 
Hawai- und den Marschallinseln, die Insel 
Baker nordwestlich der Phönixinsel, beide 
gehören den Amerikanern. 

Bei den Operationen gegen Hong- 
kong hat die japanische Kriegsmarine im 
Zusammenwirken mit den Truppen des 
Heeres ein feindliches Капопелһооі und 
sechs Torpedoboote versenkt sowie einen 
Zerstörer, zwei Kanonenboote und ein wei- 
teres Schiff schwer beschädigt. Außerdem 
haben japanische Marinestreitkräfte das 
Fort Davies und andere Befestigungswerke 
von Hongkong schwer beschädigt. 

Die Rückwirkungen der japanischen 
Siege auf die SicherheitJapansvor 
feindlichen Angriffen erörterten die Spre- 
cher der japanischen Armee und Marine, 
wobei sie feststellten, daß mit der Zer- 
störung nordamerikanischer und englischer 
Flugzeugstützpunkte den Feinden die Mög- 
lichkeit genommen worden sei, von diesen 
Stützpunkten aus gegen Japan zu operie- 
теп, Die USA,-Flugzeugträger, die den ja- 
panischen weit unterlegen seien, seien 
außerstande, sich Japan ohne starken 
Schutz der USA.-Flotte zu nähern. Da die 
USA. - Seekriegsleitung vorläufig diesen 
Schutz nicht geben könne, sei auch die 
Gefahr eines Angriffs auf Japan durch 
von Flugzeugträgern operierende Flug- 
zeuge sehr gering. 


TTT 


Stellungskrieg im Osten 


Planmäßige Frontverbesserungen und Frontverkürzungen für die Wintermonate 


An der englischen Südküste bombardier- 
ten Kampfiflugzeuge in der letzten Nacht 
Hafenanlagen sowie Versorgungsbetriebe In 
Plymouth und Dover. Im Seegebiet 
nordostwärts Fraserborough wurde ein 
Handelsschiff mittlerer Größe durch Bom- 
benwurf beschädigt. 


InNordairika nahmen die schweren 
Abwehrkämpfe westlich Tobruk auch ge- 
stern ihren Fortgang. Starke teindliche 
Angriffe bei Bardia wurden unter er- 
heblichen Verlusten für den Gegner ab- 
gewiesen, 


Schwache Kräfte der britischen Luft- 
waffe warfen in der Nacht zum 17. Dezem- 
ber Spreng- und Brandbomben auf einige 
Orte des nordwestdeutschen Küstengebie- 
tes. In Wohnvierteln entstanden Gebäude- 
schäden. Vier britische Flugzeuge wurden 
abgeschossen. 


Deutsche Spähtrupps packen zu 


Rollende Einsätze der Luftwaffe 


Berlin, 17. Dezember 

An verschiedenen Stellen des mittleren Front- 
abschnittes wurden am 15. Dezember heftige 
bolschewistische Angriffo zurückgewiesen. Der 
Feind erlitt hohe "Verluste Deutsche Späh- 
trupps, die in einem Divisionsabschnitt nach 
der Abweisung mehrerer Angriffe das Gelände 
mit Sturmgeschützen durchkämmten, stießen 
dabei auf .feindliche Einheiten, die zu einem 
erneuten Angriff bereitgestellt wurden, und 
griffen sie sofort an. 


In kurzer Zeit entwickelte sich zwischen den 
hohen Schneeverwehungen ein harter 
Kampf, in dem der Feind Panzerkampfwagen 
und Artillerie einsetzte. Nach der Vernichtung 
von zwei bolschewistischen Geschützen und 
einem Panzerkampiwagen löste sich der deut- 
sche Spähtrupp vom Feind, 

Bei gleichzeitigen Kämpfen an anderen Stel- 
len des mittleren Frontabschnittes wurden 
mehrere Maschinengewehre und Granatwerfer 


des Feindes erbeutet und über 100 Gefangene 
gemacht 

Am 15. Dezember fügte die deutsche Luft- 
waffe im mittleren Abschnitt der Ostiront den 
bolschewistischen Truppen besonders schwere 
Verluste zu. — Starke Verbände von Kampf- 
und Sturzkampfflugzeugen griffen in rollenden 
Einsätzen feindliche Infanterie- und ka: 
vallerieabteilungen an und rieben da- 
bei mehrere auf. Schwere Zerstörungen wurden 
in stark belegten Ortschaften angerichtet, und 
mehrere Panzer und eine große Zahl von Fahr- 
zeugen vernichtet 

Auch an der nördlichen Front war am Mon- 
tag die Kampftätigkeit der deutschen Luftwaffe 
trotz ungünstiger Wetterlage lebhaft. Bei An- 
griffen auf die Murman bahn- wurden zwei 
bolschewistische Transportzüge beschädigt und 
mehrmals die Gleise unterbrochen. Auch ein 
Bahnhof wurde mit Bomben belegt. Eine feind- 
liche Flakbatterie wurde durch Volltreffer 
außer Gefecht gesetzt und in Barackenlagern 
sowie Unterkünften wurden gutliegende Treffer 
erzielt 

Bei einem Angriff deutscher Kampfilugzeuge 
gegen militärische Ziele in der eingeschlosse- 
nen Fastung Sewastopol erlitten die Bol- 
schewisten am Montag schwere Verluste, Auf 
einem Flugplatz wurden umfangreiche Zerstö- 
rungen angerichtet. Küstenbatterien des Fein- 
des, die bereits unter dem Beschuß der deut- 
schen Heeresartillerie lagen, wurden auch von 
deutschen Fliegern bekämpft, die sie mit 
schweren Bomben trafen 

ж 

Nachdem die britische Admiralität am 16, 12. 
den Verlust des großen Untersebootes ‚То. 
trarch” bekanntgeben mußte, ist sie wenige 
Stunden später gezwungen worden, den 
Untergang der beiden britischen Trawler Phi 
nias Bird Biard” (278 BRT.) und „Mill- 
ford Earl" (290 ВАТ.) einzugestehen. Die 
beiden Trawler waren als Minenräumboote 


ШШ 


М5242-0320 


eingesetzt und gehörten der britischen Kriegs- 
marine an. 


Kriegshafen Plymouth bombardiert 


Berlin, 17. Dezember 


Die deutsche Luftwaffe hat jetzt wieder 
die Hafenanlagen sowie die Versorgungs- 
betriebe von Plymouth wirksam bombar- 
dert, 

D 

Plymouth ist auch früher schon wiederholt 
von den deutschen Kampfflugzeugen mit Er- 
folg angegriffen worden. Die rund 300000 Ein- 
wohner zählende Stadt gehört zu den bedeu- 
tendsten Häfen der englischen Südküste, Die 
Hauptbedeutung von Plymouth liegt in seiner 
Einfuhr von Nahrungsmitteln für einen großen 
Teil Südenglands, Der Hafen ist infolgedessen 
so qrofzügig angelegt, daß Schiffe von 12000 
ВАТ. hier anlaufen können 


62 Handelsschitfe 
mit insgesamt 401 440 BRT. 


Erfolgreicher Einsatz der italienischen Kriegs- 
marine in der Allantikschlacht 


Berlin, 17. Dezember 

Die Teilnahme der italienischen Kriegsmarine 
an der Atlantikschlacht und. ihr erfolgreicher 
Beitrag an der Blockade Englands їп der Zeit 
vom 10. Juni 1940 bis Ende August 1941 zeigt 
sich in folgenden Versenkungszilfern britischer 
Kriegs- und Handelsschitte 

In dieser versenkten die 
Seite d Seestreitkräfte rierenden 
italienische Unterseebote іт Atlantischen 
Ozean 62 Handelsschiffe mit Insgesamt 401 440 
BRT., davon 12 Tanker mit 89 525 BRT 

An britischen Kriegsschiffen vernichteten die 
italienischen Unterseeboote 1 Leichten Kreuzer 
3 Zerstörer und 4 Hilfskreuzer 

se Erfolge sind um so gewichtiger, als die 
nische Kriegsmarine zum ersten Male seit 

ihrer Entstehung im Atlantik operierte: sie 
mußte sich deshalb mit den besonderen ozeano- 
graphischen Verhältnissen vertraut machen, 


Zeitspanne an der 


utscher 


Rumänien und England 


Von unserem Vertreter in Rumänien 
Karl Hermann Theil 


Bukarest, 17. Dezember 


Das rumänische Volk hat die Kriegserklärung 
Englands mit jener Ruhe aufgenommen, die eine 
Folge des absoluten Vertrauens in seine neue 
Staatsführung und in die е orte Kraft seiner 
im Kampfe an der Seite der deutschen Sol- 
daten bewährten Wehrmacht ist, Diese Wehr- 
macht hat dem Erbteind im Osten Bessarabien 
und die Bukowina entrissen, und sie kämpft 
heute noch mit einigen ihrer Verbände auf der 
Krim und am Asowschen Meer für die end- 
gültige Beseitigung der dem rumänischen Volk 
seit Jahrhunderten von seiten des russischen 
Kolosses immer wieder drohenden Gefahr. Wer 
ihr in diesem Kampf in den Arm zu fallen sucht 
und die Einstellung des für das Bestehen Ru- 
mäniens entscheidenden Krieges verlangt, ist 
der Feind des ganzen rumänischen Volkes. Zum 
Feind Rumäniens ist daher auch England ge- 
worden, seit es durch sein Ultimatum den Ab- 
wehrwillen des rumänischen Volkes gegen den 
Bolschewismus zu lähmen versuchte 


Kampi für ein neues Europa 


Mit dieser einfachen Feststellung, die neben 
ihrer negativen, gegen England gerichteten 
Tendenz zugleich ein positives Bekenntnis zum 
Kampfe für ein neues Europa in sich schließt, 
ist die große Masse des rumänischen Volkes 
von neuem an seine Arbeit gegangen. In der 
Presse freilich und in den polemisch führen- 
den Kreisen hat man sich damit nicht begnügt 
und sehr deutlich auf die Geschichte der fin- 
nisch-rumänischen Beziehungen hingewiesen, 
die voll von den britischen Perfidien gegen- 
über dem kleinen rumänischen Volke sind. 
Man erwähnte dabei im Zusammenhang mit 
dem jetzigen Eintreten Englands für die So- 
wjets besonders auch den Krimkrieg, während- 
dessen die Briten umgekehrt wie jetzt den 
Versuch machten, die rumänischen Fürsten- 
tümer gegen Rußland einzuspannen. Sie ver- 
sprachen. die beiden Fürstentümer von der 
russischen Besetzung zu befreien und ihnen 
Bessarabien zurückzugeben. wenn das rumd- 
nische Volk durch Aufstände und Unruhen 
den Russen Schwierigkeiten mache. Als die 
russischen Truppen aber tatsächlich abgezo- 
gen waren, hetzten die Briten Osterreich dazu 
auf, die Fürstentümer zu bösetzen. Außerdem 
hielten sie ihr Versprechen bezüglich Reeg: 
rabien nicht. Der Friede von Paris beließ den 
größeren Teil von Bessarabien bei Rußland 
und nur ein kleiner Teil wurde der Moldau zu- 
rückgegeben. Auch dieses halbe Worthalten 
der Briten war jedoch nur durch Ihren Wunsch 
bedingt, durch Rückgabe der südlichen Berirke 
Bessarabiens an die Fürstentümer Rußland 
von den Donaumündungen abzudrängen. 


Böse Erinnerungen 


Diese geschichtlichen Erinnerungen an die 
Haltung Englands gegenüber Rumänien wurden 
eindrucksvoll durch Feststellungen aus der Zeit 
des Weltkrieges und der jüngsten Vergangen- 
heit ergänzt. Man erinnerte an die Zerstörung 
der rumänischen Olquellen, des größten natio- 
nalen Reichtums Rumäniens, die von den Bri- 
ten während des Weltkrieges mit einer Gründ- 
lichkeit vorgenommen wurde mit der die 
tumänische Regierung keinesfalls einverstan- 
den war. Und man wies weiter auf die Ver- 
suche der Briten im Jahre 1919 hin, die rumäs 
nische Armee gegen den Bolschewismus ein- 
zusetzen, indem maßgebliche enalische Politi- 
ker den von den rumänischen Soldaten in Bes- 
sarabien gegen die bolschewistischen Banden 
geführten Kampf um die Selbsterhaltung des 
rumänischen Volkes zu einem für Englands 
Interessen zu führenden Krieg gegen den da- 
mals meistgehaßten Feind Englands, das bol- 
schewistisch gewordene Rußland, auszuweiten 
versuchten. Der Lauteste im Chor dieser eng- 
lischen Politiker war damals derselbe Winston 
Churchill, der heute Rumänien mit Krieg be- 
droht, weil es zu einer Gegenwehr geschritten 
ist, die er einst selbst herbeizuführen trachtete 


‚ und in jüngster Zeit 


Soll man noch von der allerjüngsten Ver- 
gangenheit sprechen? Von den britischen Sa- 
botageversuchen im rumänischen Digebiet im 
Verlaufe der letzten Jahre? Von der Transver- 
salbahn, die englische Ingenieure durch Rumd- 
nien planten, um eine Verbindung zu der nach 
dem Anschluß der Ostmark gefährdeten und von 
der direkten englischen Hilfe abgeschnittenen 
Tschechoslowakei zu schaffen? Von dem eng» 
lischen Flottenstützpunkt, den britische Marine- 
Ingenieure an der Schwarzmeerküste am See 
von Taschaul gegen einen eventuellen deut- 
schen Vorstoß in der Richtung des Schwarten 
Meeres, vielleicht auch genen die rote Schwarz- 
meerflotte errichten wollten? 


Die nach dem Versagen des französischen 
Südostbündnissystems von England zur 
ordnung Rumäniens in das deutschfeindliche 
System gemachten Anstrenrungen, die in der 
Garantie des 13. April 1939 ihren Höhepunkt 
tanden, sind nur zu bekannt und auch das ru- 
mänische Volk hat sie infolge schlechter Er 
fahrungen nicht vergessen. Denn als im Juni 
1940 die Sowietunion Bessarablen und die Bu» 
- a raubte Rumänien trotz engli- 
schor Garantien allein da nnd der britische 
Gesandte wußte keinen anderen Rat als die 
Aufstachelung zum Widerstand, der um во 
sinnloser war, als die Briten weder Hilfe zu- 
sagten, noch zu leisten imstande waren. 


Ein- 


stand 


Kriegserklärung 
bestätigt nur die Feindschaft 


Seither hat England jeden Kredit in Rumänien 
verloren. Diese Feststellung genügt allerdings 
noch nicht, um das neugeschaftene Verhältnis 
Rumäniens zu den Briten vollkommen zu шї 
reißen, Der Erkenntnis von der Nutzlosigkeit 
1 der britischen Freundschaft folgte rasch das 
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Wissen um Ihre Gefährlichkeit. Das rumänische ‚ P 
Ce, ale mins | Das Kölonialland jm Отот | Entschlußlose Debatten in London und Washington # gi 
neue Staatsführung im Herbst 1940 Anlehnung D en‘ = | 
an das Reich suchte, Den englischen Gesandten, 
der sich зейнет In Bukarest nicht mehr Wohl ırischa ispo ıtısche agung ın Frag ргоМЬенеМ unseres Btockholmer Serien Ein 
fühlte, ließ man ruhig ziehen. Das nach dem ` 
Dr. th.b. Stockholm, 17, Dezember rates wider. In irgendeiner Form zwingt di 
Beginn des Feldzuges gegen den Bolschewis- ” e 
mus am 22. Juni geschlossene Bündnis zwischen | Funk, Schirach und Heydrich über die Funktion der deutschen Wirtschaft im Osten / Kulturpreis der Südosteuropa-Gesellschaft Immer wieder ist ев das Bestreben der Ach- | militärische gend diplomatische Offensive der i 
England und der Sowjetunion klärte schließ- senmächte un apans gewesen, si n keiner zur ac 
lich auch das Verhältnis zwischen Rumänien Eigener Bericht des Völkischen Beobachters Phase des Krieges die Taitintive aos der Hand erg E с = ER Zei Ge e? 
‹ d 1 Ihne Kriegs- nehmen zu lassen. Das gilt sowohl in militäri- d d ve zu ü 
ER ЖЛ dën die beiden kg. Prag, 17. Dezember | und den befreundeten Mächten im Südosten, у Teil der deutschen Wirtschaft werden möge Bacher wie politischer баарга. Wie erfolg- geyianen, werden sie, wie schon во oft, die SA 
Staaten doch in feindlichen. Lagern, Am 17. Dezember begann in Prag die erste die gegründet ist auf gegenseitiger Achtung | nach den Weisungen und Richtlinien des Füh- reich dieses Bestreben gewesen ist, hat sich | Zuflucht zur reinen Agitation nehmen, enti 
An diesem Zustand ist durch die britische | gemeinsame wirtschaftpolitische Tagung der und Erkenntnis der schicksalhaften Verknüp- | rers, des Reichsmarschalls und des Reichs- vielleicht niemals so deutlich gezeigt wie jetzt. | Einen Vorgeschmack bieten bereits dieLondoner А 
Kriegserklärung praktisch nichts mehr geändert | Südosteuropa-Gesellschaft Wien und der Deut- | {Un9 der Geschicke unserer Nationen im | wirtschaftsministers, zum Wohle Großdeutsch- ŠD., Krieg — man hat ihn in Japan lange zu | Nachrichten der schwedischen Blätter, die von Pr 
worden. Das offene Bekenntnis der Briten zum schen Gesellschaft der Wirtschaft in Böhmen | Dienste einer höheren Idee der menschlichen | lands, zum Wohle des neuen Europas, vermeiden gesucht — fand die Vormacht des | allen möglichen Angriffsabsichten der Achsen- ve: 
größten Feind Europas und damit auch Rumd- | und Mähren. Diese Tagung dient dazu, das | KUltur. findet ihren Ausdruck und ihre tåg- Reichswirtschaftsminister Funk betonte inf ostasiatischen Raumes bereit und gerüstet. Vom | mächte sprechen und mit rg Freigebig- gek 
niens jedoch wird das rumänische Volk niemals | Programm der künftigen Zusammenarbeit weit- | ebe Bestätigung auch durch die Arbeit und | seiner Rede, daß der gewaltige Erfolg derMersten Augenblick an riß die japanische Wehr- | keit und Großzügigkeit die noch nicht vom Ge 
yorgessen. Denn dieses Bekenntnis reißt den | gehend abzustimmen. Die Bedeutung der Groß- | Zielsetzung der Südosteuropa-Gesellschaft in | deutschen Wirtschaftsführung, die der deut-Mmacht auf den vielverzweigten, durch Т, Krieg erfaßten Länder in den Kreis düsterer Hi 
Schleier von dem Europa, wie es die bolsche- | tagung wird unterstrichen durch die An-| Wien schen Wehrmacht die besten Waffen der Welt#sende von Kilometern getrennten Fronten das | Betrachtungen ziehen. grif 
wistisch-plutokratische Koalition plant, Іа | wesenheit des Reichswirtschaftsministers Punk |, Pei der Prüfung der Aufgaben, die der | und dem deutschen Volk die notwendige Ег- Gesetz des Handelns an sich, und während | Man sollte meinen, daß die Entwicklung der ëm 
einem derartigen Europa wünscht das rumä- | und des Reichsstatthalters in Wien, Reichsleiter | о 0 і5сһ-таһгізсһеп Wirtschaft| nährungs- und Produktionsgrundlage sicherge-@man noch in London, Washington und Moskau militärischen Lage in Ostasien den Engländern eine 
nische Volk niemals zu leben. Und darum ist | Baldur von Schirach, die auf Ein-| 21% Teil der Wirtschaft des Reiches künftig zu- | stellt haben, nur dadurch möglich gewesen sei, E darüber orakelt, was die neue Kriegslage an | genug Sorge bereitete, во daß sie es nicht ech 
es heute ein ebenso erbitterter Feind Englands, ladung des stellvertretenden Reichsprotektors, fallen, kam der stellvertretende Reichsprotek- | 448 die Wirtschaft dem Gesetz des politischen Maßnahmen und Entschlüssen fordern könnte, nötig hätten, sich um das Schicksal von Län- sim 
wie os schon Jange der Feind des bolschewisti- | 4 .Obergruppenführer Heydrich, in Prag| 10"; #-Обегдгиррепійһгег Heydrich zu der | Geschehens untergeordnet wurde. Dieses poll-Mwurde in Berlin unter dem Vorsitz des | der dem Kopf zu zerbrechen, die es trotz des keit 
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Burg über die Aufgabenstellung der Wirtschaft er GE, ти er Ostens die und einmaliger Natur. der, kaum daß er beendet war, in den EN haben, sich aus dem Krieg herauszuhalten. Aber auf 
A Ч Großdeutschlands, die Funktion der großdeut- Der alte Kontinent erhält ein neues Ge-#städten der Demokratien und des Bolschewis- | gerade diese allzu offen bezeigte Besorgnis ben 
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Berlin, 17. D b Schaft als. maßgeblichen Setzer der унес ee en E EE Osten. Das bedeutet wirtschaftlich eine Ab- Diese Unruhe spiegelt sich vor allem in der į der Londoner Kriegshetzer, die zur Kriegsaus- S| 
. Dezember е ; А Š y 
Р seng und politischen Neuordnung Böhmens und von бег Ernährungswirtschaft =; >= kehr von der unter angelsächsischer Seemacht-# immer wieder ausgesprochenen Forderung nach | weitung griffen, wenn jedes andere Mittel ver- in E 
Der Führer und Oberste Befehlshaber апаа Sektoren It sie nicht Sar 1а Gir Lage, | iik iegend überseeisch und kolonial ines interalliierten Kriegs- | sagte hie 
` f Mährens im Reich sprachen. in der Zukunft bedeutende Uberschüsse ihrer | PO krank una ch und Којопіа Schaffung eines inter М ieg 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag deni Сү der anechlióðenden.Arbeitstegung werden | wirken ahaa Kapazität wie auch in der Ver- | Orientierten Wirtschaftspolitik zur kontinental- үт 
Oberbefehlshabers der ие Хесе sich der Vizepräsident der Südosteuropa-Gesell- | gangenheit nach dem Südosten zu liefern, son- | autarkisch orientierten Wirtschaftspolitik. Die Aug 
marschall Göring, das Ritterkreuz des schaft, Gauwirtschaftsberater Dipl-Ing Raf- | dern sie stellt naturgemäß auch eine wichtige мома. ос Europa noch unerschlossenen Roh- бе 
Eisernen Kreuzes ап: felsberger, und Generaldirektor Dr. A dolf | Brücke vom Reich zu Südosten dar. stoffgebiete im europäischen Ostraum werden Amtseinführun Dr Scheels durch Dr Frick auc 
Hauptmann Dr. Kupfer, Staffelkapitän | von der Deutschen Gesellschaft in Prag mit den | In der späteren Friedenswirtschaft werden | das rg Kolonia d and Euro- Ы Ы un 
in einem Sturzkampfgeschwader; Aufgaben der Südosteuropa-Gesellschaft im | Wien als größtem Warenumschlagplatz bedeu- ES, Ge сна. са er = л ` = 
Fl füh in | Rahmen der Wirtschaftsbeziehungen des Rei- | tende Aufgaben zufallen, und es ist nur natur- | tischen в ч еттес! Ж э au = eherr- als Reichssta ter u urg У 
ag Gë n z Le Age ührer in | ches, mit den Beziehungen der Proktektorats- | gemäß, wenn von dem Warenstrom, der y SIAN Ee л zus Zur а 
einem Sturzkampigeschw ` wirtschaft des Südostens und mit деп Aufgaben | Böhmen und Mähren seinen Weg nach dem а a ы Eigener Bericht des Völkischen Beobachters u 
Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers | der deutschen Wirtschaft im neuen Europa | Südostraum nimmt, der Hauptteil über Wien SCH alle u und Ar Chancen wë auf, 
des Heeres, Generalfeldmarschall von | überhaupt befassen. geleitet wird. Daher sei es ein zwingendes Er- | für eine Weltherrschaft für die Vereinigten дег. Salzburg, 17. Dezember den Liedern der Nation fand die eindrucksvolle schi 
hitsch a Bei der Eröffnängskundgebu Spanischen | fordernis, das bestehende Arbeitsverhältnis auf | Staaten von Amerika. Auch wenn das zer- Feierstunde ihren Abschluß, Stra 
Brauchitsch an Sal Ar Burn а borda tere ы rate der wirtschaftlichen Ebene zwischen Prag und | fallende englische Imperium ein Protektoratder| Die feierliche eg, пе ER der 
Oberstleutnant von Bose, Bataillons- | 58а! бет Burg zu Frag begrüßte der stellvertre- Wien, das heißt, der Südosteuropa-Gesellschaft, | Vereinigten Staaten geworden ist, werden |sein Amt als Reichsstatthalter fand am - Vor 
kommandeur in einem Infanterieregiment, 1272. Ае! ae Aa ro pergruppenführer | echt eng zu gestalten und weiter auszubauen. | diese Chancen nicht besser. Amerika hat | wochvormittag durch Reichsminister Dr. Frick Die Schlacht von Ain-el-Gazala aru) 
Ишарат Orthorer; Ginchenköm- Tah рин са her c dee и = д Als Beauftragter des Führers und Garant der | bereits in dem Augenblick, in dem es von jim Rittersaal der Residenz in Gegenwart zahl- Р zeig 
р i von $ d $ 
АЕ pie: in sten: E eg nd кемей өз: ч быу К уе , зах pri Einheit des Reiches in diesem Raum stellte ff- ger -i a SC gehetzt wurde, den | reicher Vertreter von Partei, Staat und Wehr 5, Rom, 17. Dezember ' р 
ба 6 Stach Mutschmann, Henlein und Bracht | Obergruppenführer Heydrich abschließend fest: | Krieg wirtschaftlich verloren. d macht statt, ~ заманса Be ber vom Mut, des 
ч ег eutnant uppert, Staffelkapitän die Staatssekretäre Alpers und Neumann | „DaS Protektorat ist Teil des’ Reiches, die Die Zielsetzung des neuen Europas ist wirt- Der Minister wurde vor der Residenz von | WOC at olgenden ortlaut: zein 
in einem Sturzkampfgeschwader, sowie den Vertreter des OKW, Generalmajor | Wirtschaft — als ein Lebensgebiet — ist damit | schaftliche Freiheit des Kontinents, | Regierungspräsident und Gauhauptmann Dr.| Der Feind entwickelt erneut eine lebhafte abg 
Oberleutnant Lehmann (Hans Joa- | р, Becker. Gleichzeitig qab #-Obergrup- | ein fester Bestandteil des Reiches in Krieg und у eine krisenfeste Wirtschaft und die Sicherung Reitter begrüßt und schritt die Ehrenkompanie | Feuertätigkeit gegen die Stellungen in Bardia im 
chim), Staffelkapitän in einem Sturzkampf- | penführer Heydrich seiner Zufriedenheit über | Frieden. Ich habe den Willen, daß die Wirt. | und Erhöhung des Lebensstandards, der in der | der Schutzpolizei ab. Nach den Begrüßungs- | und Sollum. zaul 
geschwader. die Anwesenheit des Staatspräsidenten Dr. schaft Böhmens und Mährens besonders aktiver | Wirtschaftseinheit Europas schaffenden Völker. worten des Regierungspräsidenten nahm Reichs- Im Abschnitt von Ain-el-Gazala nahmen hef- schi 
Hacha und der vollzähligen Protektoratsre- minister Dr. Frick das Wort. Er führte unter ugs A ns аи Me A! ка) 
gierung Ausdruck anderem aus: ев gestrigen Tages ihren gang. Sin un 
Tania der | „si do stern coon | USA,-Marineausschuß sucht Sündenböcke|'.- + сео var, un sur | Sirt А seine таш кты [f re 
ab Reichsleiter Baldur von Schirach einen Ein- i b ende Fragen der Ver- i 
Tirana, 17. Dezember Slick in die сезіне Tätigkeit und in die ze узе reg кү Packages werten die selbst- EE Gefangenen überstei: Die an 
Das amtliche Gesetzblatt des Königreichs | künftigen Aufgaben der Gesellschaft, der im für die Haw -Katastrophe verständlich nicht isoliert betrachtet werden | Beute umfaßt einige Dutzend Kanonen und “= 
Albanien veröffentlicht eine Bekannt- | Zuge der Neuordnung Europas eine wichtige dürfen, sondern gleichzeitig Fragen unseres ge- теа Meng en pr ge т Le 
machung, wonach Albanien sich vom 11. | Teilaufgabe zufalle. Soweit nach dem Wunsche 5 e > samten staatlichen und völkischen Aufbaues talienische un: leutsche Sturzkampfflug- 
er 1941, 14.30 Uhr ab, als mit den | der Reichsbehörden Südostaufgaben von Ber- Berlin, 17. Dezember ae > сааш аат Кы das | Sind. Der ständige Kontakt der Zentralbehörden | zeuge griffen wiederholt mit sichtbarem Erfolg Hau 
Varsbünten Stasian von Amesika im Krieg | Dn nach Wien verlegt werden, ergehen diese | Der überraschende Angriff der Japaner auf 529 o эү каг laths ОЙЫ, un b Go mit der Verwaltungsfront draußen, insbeson- | Truppen- und Kraftwagenansammlungen an. pa 
р М an die. Süäosteurope-Gesellschait. Unter беп | беп LUSA-Plottenstützpunkt Нама und бекине, веса СЕНЧӘ 194 Мано» | дете mit den Reichsstatthaltern, ist für die | Bei Einflugversuchen auf Derna und Benghasi el 
befadith petrae = а henagentur | Einrichtungen der Gesellschaft wies er auf das | schweren Schläge, die japanische Luft- р кт к= ` tee ee ees? lebendige Entwicklung und Weitergestaltung wurden drei Flugzeuge von der Bodenabwehr g 
ie sanische elegrap е r ri - | Seestreitkräfte gegen das Tausende von Mei- f + on D P H -jin Brand 55е! 
schreibt бай, daß Albanien stolz sei, NR Е Kuss АА len сае mc austeilten, sind Gegen- | sowie der amerikanischen Kreuzer und Zer- EE ee EE Ba? * Eini ee 220% (Griechenland) ab A 
x p h ani USA.- - | störer, die durch japanische Bombenwirkung | Wendigkeit. к исши = р де R ge- Ѕра 
durch Blutopfer an der Schaffung der von | Forschungs- und Planungsarbeit er würdigte en нг эч an im ‚Marine. ru mit großem Beifall aufgenommene Rede mit | worfene Bomben verursachten keine Schäden. Es 4 
den Achsenmächten angestrebten Neuord- | Unter Beteiligung des Werberates der deut- | ausschuß geworden. у ы em Wunsche, daß Reichs- 
Se beigetragen zu gc und im Kampf | schen Wirtschaft sei das Wiener Institut für | Eine United-Preß-Meldung aus Washington in |, Vergleicht man dagegen die bedeutend nie- RER. Scheel "sich hier recht bald hei- 2. зна кир Жай, a kon 
гне зай - Absatz- und Verbrauchslenkun ‚egründet | „Nya Dagligt Alle handa” teilt mit, der Vorsit- | drigeren Verluste bei der Versenkung der bei- | Sta - ` ge mit 
gegen die Vereinigten Staaten geschlossen words, Der. vom БИНЕ 29 he Ае Haste rn Ausschusses ist das Mitglied des | den britischen Schlachtschiffe „Prince of|misch fühlen und daß seine Arbeit ee bäude beschädigt, aber es gab keine Opfer. von 
€ H { < en, A го! d iter e nd H ч ~ ba D d VW 
und spontan an die Seite Italiens tritt. beitskreis für Donaufragen habe Vorschläge zum | höchsten USA.-Gerichtes, Owen J. Roberts. Ban und Repulse”, тев ‚deren Besetzungen панаа атан са на tr von Catania schoß ein Flug nan 
Ausbau der Donau als Großschiffahrtsstraße | Unter den Mitgliedern sind zu nennen: Gene- | sich ein beträchtlicher Teil zu retten ver- eme 3 d > ке 
Der Dom von Brindisi bombardiert gründlich vorzubereiten und Strompläne der |ralmajor Frank R. Мс Coy, Admiral William | mochte, obwohl die britischen Schiffe auf Cie Gë eiis Ss acte Gei ER Le b ege ee EE an 
6 1, di hoher See sanken, so fallen die ungewöhn- ‚mt als Reichssta! alter in Salz! а ardierten wi erholt rziele а айа. ihre 
R 17. р b Donau von Wien bis zur Mündung bereitzu- |H. Stanley und Admiral Joseph M. Reeves, der lich h V 
om, 17. Dezember | stellen, da dieser Schiffabrtsweg nach dem |frūher Chef der amerikanischen Flotte war. Der | lich hohen Verluste der nordamerika- Reichsstatthalter Gauleiter Dr. Scheel erwi- de zum 
Uber den im italienischen Wehrmacht- | Krieg an Bedeutung zunehme. Das Institut | Ausschuß soll bereits am Donnerstag die erste | nischen Besatzungen besonders auf. derte diese Einführungsworte mit folgender Der italienische General Carolis- sou 
bericht уот Mittwoch gemeldeten Luftangriff | für Südosteuroparecht bearbeite | Sitzung abhalten. a} TRUY ‚Die USA.-Schitfè wurden, nicht, auf hoher Ansprache: „Ich gelobe, getreu den Grund- im Osten gefallen klei 
auf Ortschaften Siziliens und Apuliens wird | Rechtsangelegenheiten, die sich aus dem Wirt- Von den Ermittlungen des Untersuchungs- | See, sondern im flachen Wasser, im Hafen- sätzen, die Sie soeben verkündet haben, als reic 
von zuständiger Seite mitgeteilt, daß nur unbe- | schaftsverkehr im Südosten ergeben. ausschusses wird es abhängen, ob die verant- | gebiet von Pearl Harbour, versenkt, so daß bei | Reichsstatthalter des Reichsgaues Salzburg mein Berlin, 17. Dezember sie 
deutende Schäden verursacht wurden, jedoch Nach Schilderung der Aufgaben des Süd- | wortlichen nordamerikanischen Marinestellen, | mehr Disziplin und Geistesgegenwart der ver- | Amt vorbildlich zu führen. Ich gelobe, als Ge- An der Spitze seiner Division ist an der dar 
keine Opfer zu beklagen sind. Einzig der beten ropa-Agrarinstituts in Wien [denen Versagen des Warndienstes| antwortlichen Kommandanten und des атегі- | folgsmann des Führers meine Pflicht zu tun | O stfront der italienische General gru 
а м übe 
storische, jahrhundertealte Dom von Brindisi ging er auf die Sidosteuropa-Lebens- | vorgeworfen wird, vor еіп Kriegsgericht | kanischen Marinerettungsdienstes eine bedeu- | und die Arbeit Gauleiter Dr. Rainers fortzu- de Carolis gefallen. Die Division war 
wurde getroffen. gemeinschaft deutscher Hoch- | gestellt werden. tend höhere Anzahl von Besatzungsmitgliedern | setzen. Ich gelobe, meinen Mitarbeitern ein in ihrem Abschnitt heftigsten bolschewisti- Ein 
schulen ein, die im April des kommenden Besonders betroffen sind der Marineausschuß | hätte gerettet werden müssen. gerechter Vorgesetzter und ein guter Kamerad | „chen Angriffen ausgesetzt, deren Abwehr ой 
Verhaftungen im Irak eege Se ersten Шела Ba mn zu sein. der General persönlich leitete. wil 
Saloniki, 17. Dezember aller тате иге. Hochschulen und Institute Ir k it li t Dr. Scheel ging dann auf die Rede Dr. Fricks und 
23 angesehene Persönlichkeiten aus Bagdad 2 er King e Set e an a емин елине а ‚der DODA Generalleutnant Bernecke gefallen ч 
[эе чо tot wi dei digte neben dem schon ы 
on Й eier? wird а für Eugen-Preis und der Prinz-Eugen-Studienstif- Stockholm, 17. Dezember ten, braucht nicht erst darauf aufmerksam ge- EE Berlin, 17. Dezember це 
die Kriegsdauer in ein englisches Konzentra- | tung einen Kulturpreis der Südost- Reuter meldet aus Teheran, daß der england- | macht zu werden, daß dieser Vertrag die ganze und sagte: o Reichsgau Salzburg war nach Einige Tage nach der Einnahme von 1 
tionslager bei P bt і Ver- |europa-Gesellschaft an, der solchen |hörige iranische Premierminister Ali Furugi be- | Scheinheiligkeit der Briten abermals deutlicher ` dä Chark fand G 1 s 
onslager bei Fao abtransportiert. Die Ver. 3 dem Jahre 1923 die Zufluchtsstätte vieler Kämp- arkow fan eneralleutnant Ernst ge 
haftung wird mit der Tatsache begründet, daß | Ausländern verliehen werden soll, die beson- |kanntgab, Iran werde einen Vertrag ті депп je charakterisiert. Von einer Nichteinmi- fer des Führers. Der Reichsgau führt die älteste | Berneck e, Artillerie-Kommandeur eines g 
die Verhafteten eine „Gefahr für die Sicherheit | dere Leistungen auf dem Gebiete der Kultur- [England unterzeichnen. Die Unterzeichnung | schung Englands in die iranischen Angelegen- SA.-Fahne des Reich, е hi tstand das е sch 
Zei gp - o es Südo Deutschland ‚erst , [heiten kann al icht me! i i SA.-Fahne des Reiches, und hier entstan Armeekorps, den Heldentod. Mit ihm ist rich 
des Staates" darstellen verknüpfung des Südostens mit werde am Mittwoch oder Donnerstag erwartet iten so nicht mehr die Rede sein. erste Braunhemd. Im Gau sind 168 Träger des . 
33 aufzuweisen haben Die Hauptpunkte des Vertrages sollen, wief Die sich wiederholenden Meldungen über Biutordans, 33 Nationalsozielisten wurden: zul ein Soldat dahingegangen, der die Erfül- rası 
Bel tand in Argentinien Nach herzlichen Dank- und Grußworten an | Reuter selbst zugibt, die bedingungslose | Unruhen und Uberfälle auf englische Trans- Tode verurteilt und 22 fanden in der Kampfzeit lung seines Lebens im Kampfe sah. sch 
agerungszus n rg den Schirmherrn der Gesellschaft, Reichs- | Benutzung aller Verkehrswege in (Ee се ра — сог ees von Buschir am den Tod für den Führer. Allein über 3000 Jahre са 
minister Funk, sagte Baldur von Schirach, die "Errichtung von Quartieren britischer un 'ersischen Goif werden nunmehr insofern be- S bk ba 
Buenos Aires, 17. Dezember neue Zeit fordere von uns allen restlose Hin- gsowjetischer Streitkräfte in Iran vorsehen, | stätigt, als sich die iranische Regierung ge- Freiheitsstrafen wurden über den Gau vefhängt. реп, Allee Bosonberm жаннын sch 
Der Ministerrat verhängte am Dienstag- gabe im Dienst unseres heimatlichen Konti- [während Iran die sehr fragwürdige Garantie | zwungen sah, strenge Maßnahmen zum Schutze ж в htold (т. Z. bei der Wehrmacht), 1. V. Dr. Ernst dat 
nachmittag nach zweistündiger Sitzung | nents und der Schic ksalsgemeinschaft der ver- | gegeben wird, alle Truppen zurückzuziehen, so- | der Transporte zu ergreifen. Ende letzter Verantwortlich =“ den Anreigenteil: ри їһп 
den Belagerungszustand mit sofortiger | schiedenen Völker unseres Erdtelles. Die [Баја die internationale Lage dies gestattet. Woche ereignete sich wiederum ein solcher Mit dem Gruß auf Großdeutschland, die na- HET ET Ze 
Wirkung, Freundschaft zwischen dem Deutschen Reich Wer weiß, was englische Garantien bedeu- | Überfall, wobei es zu einem Feuergefecht kam. | tionalsozialistische Bewegung, den Führer und München, Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig. GN 
— un 
au leiter, der Direktor des Kulturamts u. a. bega- | er sonderbare flügelähnliche Gebilde befestigt. | „Die See ruft", дешин ege Zen lge Leg: и» za Erlach (Karls- 7 
r 7. [ ben sich persönlich zu den Dirigenten, шт ihren | Ein Wink des Zaren, dann lautes Schreckens- | und Lübeck gedreht wurden. Unter der Produktions- | kirche und Prinz-Eugen-Palais in Wien) — um nur 
Jubiläumskonzert vor ausenden Dank auszusprechen. Allmählich nur leerte sich | geschrei. Denn der Tollkühne flog wirklich ab. | leitung von me pasua im sperei mit j die bekanntesten Werke namentlich anzuführen) Gel 
e KR s das gewaltige Rund des Zirkus, Die Besucher | Aber merkwürdigerweise hing er, während er | Zen Drehbuchautoren Kapitän Fred Schmid und Н. | unvergängliche Größe erreichten, In den Vortrag die 
Das NS.-Symphonieorchester im Zirkus Krone h | die hübsch = ine: ächti ro- | ©- Köllner, der zugleich Regie führt, der musikali- | eingefügt hat die Dichterin die Vorlesung einiger kaı 
лу» “ nahmen als Erinnerung die hübsch ausgestat- A е, an einem mächtig gro- | ‚chen Leitung von K. Schröder mit Willy Block an Kapitel aus ihrem neuesten Roman „Die andere d 
; tete Festschrift, die auch alle Namen der ver- „Pilz“, und statt abzustürzen, gelang ез | der Kamera und zahlreichen, vor allem Münchner ”, die von ungewöhnlichem Wissen um ta 
München, 17. Dezember jund des gesamten Auditoriums in einer mar- | dienten Orchestermitglieder enthält, mit nach | ihm tatsächlich, in ruhigem Gleitflug den Boden Schauspielern wird hier ein Film gedreht, der es | die Geheimnisse deutscher Baukunst zeugen, Daß ber 
Die historische Kampfstätte am Marsfeld, | kigen Ansprache aus, wie entscheidend der | Hause, Heinrich Stahl | zu erreichen. Vermutlich hatte er sich einen | sich zur Aufgabe gesetzt hat, fern von aller falschen | daneben noch die mitunter zwiespältige Atmosphäre nie 
leuchtend im Schmuck der Fahnen und im Gold | Kampf der Kultur gegen die Barbarei für die Behelf in Form eines einfachen Fallschirms | Romantik der Seefahrt, ein reales Bild der Handels- | des damaligen Osterreichs mit eingefangen dri 
der Girlanden, war bis zum letzten Platz be- | ganze Welt sei, daß auch Leistungen, wie die e en zurechtgebastelt. schiffahrt zu zeigen, Ausgehend von der Zeit der | höht den historischen Wert der Darstellungen. Ma 
setzt. Gauleiter und Staatsminister Adolf | des NS.-Symphonie-Orchesters und seiner Lei- | Zar Iwan und die Engländer | "Aies арене ihm zu. Sogar der Zar war | Hanse, der Epoche des Großen Kurfürsten und der Gehe a In 
Wagner sprach von derselben Stelle aus vor г, уоп Di ie Bedeutung. werden көп, Im Sommer des Jahres 1560 kam es in Mos- | $t0lz und befriedi t und rief laut, daß die „ver- dieser Film vor allem in der deutschen Jugend die Mösart-Trios. Innerhalb der Münchener Mast, Eu 
теа Jahren die programmatischen a бег Zeie, о Sprache, sei Aber | Каш einmal zu einer großen Erregung, denn | dammten Engländer” ihn nun doch beneiden | Begeisterung tür den seemännischen Beru! erwecken | у а Trios, Innerhalb der Süddeutsche Trio So 
Aufgabe des Nationalsozialismus ist die Pflege | all verstanden worden. Die vom Führer ge- Kiel De ae ee bekommen, was ein- | müßten, ob sie wollten oder nicht, was sie ihm | und sie vertraut machen mit den Aufgaben der Han- (Jakob Te. Аан» "Walter Hermann Kloth), die де! 
der besten künstlerischen Uberlieferung, die | stellte Aufgabe der Erziehungs- und Bildungs- | рон unfaßbar war: sin Mann ein ganz ein- | dienstbeflissen auch versicherten. Am glück- | delsschiffahrt, die dem deutschen Volk im erwelter- | Jankenswene Aufgabe, Mozarts Klaviertrios und Ga 
Dienstbarmachung der Kunst für die ( mt- | arbeit sei von Adam und Kloß mit dem herr- [че Ma der Nikischka hieß und nur | chsten war natürlich Nikischka., Aber da | tem Umfang nach dem Krieg erwachsen werden. Die Klavierquartette an zwei Abenden einem dankbaren Ba 
heit der Nation — nicht nur für irgendwie be- | lichen Orchester erfüllt, Aufstieg und Stellung Knecht Cat dee, Bojaren namens Lupatow | schlug die gute Laune des Zaren jäh um. Ihm | Darstellung dieser Idee wechselt zwischen histo- | Publikum zu bieten. Das ausgedehnte Programm, vier Ho 
» Stände oder Gesellschaftsschichten, | im deutschen Musikleben seien voll verdient. | "ar behauptete daß er vom hohen Turm einer | war auf einmal eingefallen, daß nach Gottes a ng Ee Es Trios und ein Quartett an einem Abend, wurde von rer 
wie es bisher vielfach der Fall war, Die Kunst | Nach einem Sieg-Heil auf den Führer sangen т, ирина, Gebot der Mensch ја eigentlich nicht fliegen | Fim fst die dramatische Darstellung der großen Aus- | den bewährten mermusikern mit präziser Werke du 
leen м =. ` WK den Tausende die Lieder der Nation Moskauer Kirche — es war die Alexandroskaja dürfe. Finster grübelte er vor sich hin, Dann | "una des Reichsbundes für Deutsche Seegeltung | treue in lebhaft zügiger Grundstimmmung wiederge- deı 
dart nicht lediglich ein Reserv at für bestimmte ie vie л au de ie Li т D Sloboda — herabfliegen könne, ohne sıch einen 5 ee ih >= Knecht uhr Se in München. Renate Heidner geben. Sehr ausdrucksvoll то: tisch kam das Kos 
Kreise sein, sie muß Allgemeingut des ganzen Die musikalische Vortragsfolge hatte in ihren | Schaden zu tun, Ja, er hatte es sogar gewagt, Niki et а hl tt ы а Le ihm st d dën tt-Trio in Es-dur mit dem ausgezeichneten Kla- gu 
І werden. Und zwar die beste wd | Teilen einen tieferen Sinn: als Präludium einer | den Zaren zu bitten, ihm sein Kunststück vor- чү Dn тет үзү метл! Der Cellist Antonio Janigro ten Richard Schönhofer und Theo Müller, su 
deutsche Kunst, die in die Herzen | neuen Zeit („Les Préludes” von Liszt), als dank- | führen zu dürfen, und Iwan hatte zugesagt, | Serie Ihm Iwan entgegen, daß er ihn für seine | Per junge Mailänder Künstler stand uns durch moll-Quartett aber vereinigte 
ärmsten und einfachsten Volksge- | barer Gruß an einen verewigten Freund | Tag und Stunde des „Abflugs” wurden f wider den Willen Gottes sündigende Tat köp- | sein kultiviertes Spiel noch von seinem ersten, vorig- | die Spieler zu einem ausgereiften, feinfühligen Zu- ke 
hen soll v d ч die Mitglied fen lassen werde, und schon eine Viertel- | jährigen Auftreten her in bester Erinnerung. Auch | sammenspiel, in dem alles edler Klang wurde. im 
füll » haben |.Deutschlands, den Norweger Bavard Grieg, und | gesatzt, nnd der Zas Бабе асси die Mitglieder | еде ы чаг sein Rate volliogen diesmal wieder hat er seine hohe Klasse mit tief- Wally P. Schulte, ler 
луй a e E "Um DV als Pochen an das Tor des Schicksals (5. Sym- | der englischen Gesandtschaft eingeladen, dem Kaum aber rollte der Kopf des Knechtes auf | greifenden Ausdeutungen bedeutender Werke, wie — Bh 
iron! Wie if D. ul че phonie von Beethoven). Franz Adam deutete das | Schauspiel beizuwohnen, Er wollte ihnen zel- dem Boden, als auch schon der englische Ge- | die Solosulte in C-dur von Bach oder die e-moll- e Бе 
An e iw СЛ deutsche | erste Werk von seinem symphonischen Glanz, | 9еп, daß man in seinem Land Dinge sehen sandte dem Zaren das dringende Angebot | Sonate von Brahms bestätigt. Seine hochentwik- Deutsches Piimschaffen. Im Rahmen der Veran- éi 
ften gearbeitet, Di eutsche seiner melodiösen Schönheit und dramatischen | Konnte, die es bei ihnen denn doch nicht gab. machte, ihm die „Flügel” zu verkaufen, Aber | Kete Griff- und Bogentechnik wird in harmonischer | staltungsreihe „Deutsches Filmschaffen“, die das A 
ft dankte es ihnen Schwunghaftigkeit ` t п Get Trotz des Handelsvertrags, den er mit Eng- 1 р E he isch d ließ ihn | Welse ergänzt durch musikalisches Feingefühl und mt der Dozentenschaft der Universität und t 
: LU CT aus, mit sparsamen Gebär- | and geschlossen hatte, konnte er die Eng- | win sah ihn nur höhnisch ёп und lieb ihn | одон Ausdrucksvermögen. Bei etlichen zugegebenen hule München in diesem Winter durchführt, һа 
деп E КА мыз r re = länder nämlich nicht ausstehen. са zn gab er жа Auftrag, die „Teufels- | Stücken virtuoser Art ließ Janigro noch, bei stet wird am Donnerstag, den 18. Dezember, der i | 
r reude d der K end astisch und gedankenreich erstan ügel” sogleich zu verbrennen, geschmackvollem Vortrag, sein brillantes Kon ‚ohrbeaufträgte für Kinematographie und Filmrefe- u 
LEE бег Kreisel | die Beethovensche Symphonie unter seiner | 7 Als ®® endlich so weit war, wollten sich die М. A. v. Lütgendor# | glänzen. Als anschmiegsamer, musikalisch eindring- | rent der Münchener Hochschulen, Prof, Dr, Hans та 
УРАР, organiseren grona | Stabführung, Erich Klo trat zugleich als Pia. | englischen Gäste allerdings drücken und sand- licher Begleiter am Flügel wirkte Otto A. Graef. | Ammann über das Thema „Der deutsche Film in Ve 
у» de nist und Dirigent auf. Das Griegsche a-moll- | {6% Ip der letzten Minute noch einen Boten, Ридо! Hofmüller Forschung und Unterricht” sprechen und einige der an 
a Let Mé АР К Flügel her in seinem gan. | (er auf allen vieren zum Zaren hinkriechend, | Münchener Veranstaltungen charakteristischsten und interessantesten Unterrichts- 
геп nordischen Zauber, in seiner nerlenden An. | Ihm das Ersuchen der Engländer meldete, der | онна П Das Werden des deutschen Barock filme vorführen, die von der Reichsanstalt für Film zü 
CEE SERS геог еы 14 ER pe А | unheimlichen Flugvorführung fern bleiben zu In einer Nachmittagsveranstaltung der Gedok im | nd Bild, dieser von Besuchern aus aller Welt als Ki 
Ee ya "Арун | dürfen, worauf ihm Iwan — er hieß nicht um- Deeg 17. Dezember | Künstlerhaus entrollte die auch bei uns nicht mehr a RR 
m исеп, 06 ag, "TV | sonst der „Schreckliche” — ohne ein Wort zu „Die тон" unbekannte Salzburger Dichterin Luise Bachmann in ` 
Kön und Бет рер in чен sagen, seinen Dolch in die Schulter stieß, was | Ein großer gotischer Hansesaal nach dem histo- | einem interessanten Vortrag die Anfänge des deut- Ah ei esche Bag 
Ratsherr per п Er © usdruck, Lis äußer iche Vir | den ängstlichen gländern sofort die Situa- | rischen Vorbild im Rathaus zu Lübeck ist in einem | schen Barock, zurückreichend bis in die Zeit vor Er ist auch der. Öffentlichkeit zugänglich. 
sr Anand ES N iz c Ко; schmiegte sich vollendet | tion klar machte, Sie wagten keinen Einwand Ee Ee аг он we р Маат БЕЛА SC TE А Kae Жада. © Фм Жын н 
seine ulfassung an. mehr phon, en u a D e е s ischen kb | 
к ? n und Vertreter der Hanse in weiten Schauben und | Entwicklung der barocken Bauweise in Deutschland | Günther de Кезбе, der stellvertretende Direktor und 
Des Juhel war nach- diesen Darbietungen |. -Als Iwan bel der. Kirche anlangie, war der кы мики би Шише а жна Жаша EE са МАНАШ Spielleiter der Bayerischen Staatsoperette, wurde von e 
kein Ende 1 atz У 1 о d Di 
и ein Ende. Zudem setzte ein Gratulationszug | weite Platz schwarz von Menschen. Oben auf | arbeit zwischen der Auslandsorganisation der NSDAP. | Meister, des Vorarlberger Klosterbauers Prandt- | Willy Schaeffers eingeladen, іп Berlin im Kabarett 
8 de 
Uer führte nach einer Begrüßung des | mit reichen Kranzspenden ein. Der Minister- der Spitze des Kirchturms stand der Knecht | und dem Propagandaamt der DAF. Berlin, entstehen | auer (Stift Melk und St. Florian), des Lukas von | der Komiker die nächste ovuo zu in 1 
rasidenten, der übrigen Ehrengäste | präsident, der Oberbürgermeister, der Kreis- | bereits abflugbereit, An seinem Körper hatte | hier die Innenaufnahmen zu dem neuen großen Film | Hildebrand (Belvedere in Wien) und ihres größten | szenieren, bi 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Ein tollkühner Handstreich 


Eine Катрідгирре erzwingt einen Brückenkopf 


PK.. „ Mitte Dezember 


Durch schnellen Entschluß, eisernes Zu- 
packen und selbstiosen Einsatz hat eine Krad- 
schützenkompanie an einer Straß: einen 
Brückenkopf erkämpft, der für die samtheit 
der Operationen in diesem Kampfabschnitt von 
entscheidender Bedeutung sein wird 


Aus einer längeren Bereitstellung heraus war 
die Division wieder gegen den Feind angetreten 
und hatte seine vordersten Stellungen nieder- 
gekämpft Panzer und Schützen rollten die Feld- 
stellungen auf säuberten die Wälder rechts und 
links der Straße und gingen zu weiterem An- 
griff vor. Mit besonderem Auftrag aber wurde 
eine Kamptgruppe zusammengestellt, zu der 
eine Kradschützenkompanie und mehrere 
schwere Flakgeschütze gehörten. Sie sollte über 
einen Barhabschnitt hinaus aufklären, wenn 
kein stärkerer Feindwiderstand vorhanden war, 
den Ort R nehmen und von dort Aufklärung 
auf der großen Straße Richtung Osten vortrei- 
ben. Die Kampfgruppe wurde geführt von Ober- 
leutnant B... 

Später Nachmittag ist es, als sich die Gruppe 
in Bewegung setzt. Das Ziel des Unternehmens 
liegt nicht allzu weit entfernt, aber die Solda- 
ten müssen bei dem unübersichtlichen Gelände 
Augen und Ohren offenhalten. Der Feind hatte 
genügend Zeit, sich Verteidiqungsstellungen 
auch noch hinter der starken Abwehrfront zu 
bauen, Lange konnte diese Ruhe über der Land- 
schaft also nicht mehr andauern. 

Vorn, in einer kleinen Senke, schlängelt 
sich der Bach. Eine Brücke führt darüber. 
Kurze Zeit später tauchen verschneite Dächer 
auf, die sich kaum von dem Weiß der Land- 
schaft abheben. Das ist BR. „ das Dorf ап der 
Straße, dessen Besitz für den weiteren Verlauf 
der Kämpfe ungeheuer wichtig ist. Mit größter 
Vorsicht gehen die Kompanien der Kampf- 
gruppe weiter vor. Das letzte Licht des Tages 
zeigt ihnen Weg und Ziel. 


Da knallt es kurz und scharf aus der Richtung 
des Dorfes. Gewehrschüsse. Zuerstsindesnurein- 
zelne, die wahrscheinlich von ausgestellten Posten 
abgefeuert wurden. Aber sie sind Alarm. Und 
im nächsten Augenblick ist ein wilder Feuer- 
zauber im Gange. Gewehrsalven und Ma- 
schinengewehrgarben rasseln durcheinander, 
Kugeln pfeifen und zwitschern durch die Luft, 
und darein mischt sich das Dröhnen und Häm- 
mern der schweren Waffen, die irgendwo auf 
der Höhe des Dorfes in Stellung gegangen sind 
Finige Geschütze, Pak, Granatwerfer und 
schwere Maschinengewehre werden von vor- 
geschobenen Beobachtern ausgemacht. Das 
Dorf R.. ist ein waffenstarrender Igel. Jedes 
Haus ist dort besetzt und ein Anrennen dage- 
gen, mit den schwachen Kräften, die der 
Kampfgruppe zur Verfügung stehen, würde 
aroße Opfer fordern. Der Oberleutnant läßt da- 
her den Angriff zunächst einstellen. 

Als die Dunkelheit hereinbricht, werden 
Spähtrupps zur Gefechtsaufklärung vorgeschickt. 
Es gelingt ihnen, bis dicht an den Ort heranzu- 
kommen, und sie stellen fest, daß der Feind 
mit einem Teil seiner Kräfte auszuweichen 
versucht, In dieser Situation faßt der Oberleut- 
nant den Entschluß, das Dorf R. im Handstreich 
zu nehmen und den wichtigen Brückenkopf 
an dieser Stelle zu bilden. Die Nacht deckt 
ihren dunklen Mantel über die Bereitstellung 
zum Angriff. In ihrem Schutze arbeiten sie sich 
soweit wir irgend möglich vor. Umgehen eine 
kleine Ortschaft, die noch. feindbesetzt ist, er- 
reichen eine äußerst wichtige Brücke, nehmen 
sie überraschend und dringen daneben und 
darüber weiter vor. Der Auftrag der Kampf- 
gruppe muß erfüllt werden: Ein Brückenkopf 
über den Bach, den sie eben passiert haben. 
Ein Brückenkopf an der Straße weiter nach 
Osten. 

Aus R. heraus knattert es noch immer. Ein 
wildes, ungezieltes Feuer schlägt ‚aus Häusern 
und Deckungslöchern. Wo sollen die sowjeti- 
schen Schützen auch hinzielen, jetzt, wo sie 
wissen, daß sie angegriffen werden? Bei diesem 
Licht heben sich auch auf dem hellen Schnee 
die Angreifer nur als schwache Schatten ab. 

In einigem Abstand ist die Pak in Stellung 
gegangen und auch die Panzer haben ihre Ge- 
schütze auf die niedrigen Blockhäuser ge- 
richtet. Scharf krachen die Abschüsse, ein 
rasendes Gurgeln geht durch die Luft, und dann 
schlägt es zwischen Brettern und Balken, daß 
die Fetzen auseinanderfliegen. Bruchteile von 
Sekunden erhellt der Feuerschein der Ab- 
schüsse die Gegend. Dann können die Sol- 
daten ein Stück des Geländes sehen, das vor 
ihnen liegt. Dann sehen sie den Nebenmann, 
der hinter einem Erdhaufen oder auf dem fla- 
chen weißen Feld liegt. Aber hier ist keine 
lange Zeit zur Betrachtung der eigenen Lage 
und der Feuerwirkung. Das Dorf R. wird von 
den Schützen angegriffen. 

Mit kurzen Sprüngen erreichen sie die ersten 
Gebäude, Jetzt sind sie den Bolschewisten, 
die da drinnen hinter ihrem Maschinengewehr 
kauern, zum greifen nahe. Handgranaten wer- 
den geworfen. Eine durch das Fenster und 
eine in die halboffene Haustüre. Dumpf deto- 
nieren sie im Innern, und schwarzer Qualm 
dringt durch alle Offnungen nach außen. Das 
Maschinengewehr aber schweigt. Rechts und 
links gehen jetzt die Schützen dicht an den 
Balkenwänden weiter vor. Haus um Haus, 
Scheune um Scheune wird genommen. Ein wil- 
der Nahkampf Mann gegen Mann ist im 
Gange. Mit Gewehrkolben, Handgranate und 
Bajonett wird jeder Widerstand gebrochen. 
Holz splittert unter krachenden Schlägen, Tü- 
ren fliegen aus den Angeln und Schreie gellen 
durch die Nacht. Die Bolschewisten haben je- 
den Überblick über den Stand ihrer Verteidi- 
gung verloren, und die meisten von ihnen ver- 
suchen, sich in wilder Flucht zu retten. 

Irgendwo flackert ein Licht durch die Dun- 
kelheit. Brennt ein Haus oder sind das noch 
immer die Abschüsse der Artillerie? Der Ober- 
leutnant ist im Nahkampf verwundet worden 
Blut hat seine Uniform verfärbt, aber er bleibt 
bei seinen Soldaten und leitet weiter den An- 
griff, Jetzt geht es ums Ganze. Jetzt wird jeder 
Arm und jede Waffe gebraucht. Der Kampf 
hält sie in ihrem Bann. 

Der Handstreich gelingt. Mit ‚blutigen Ver- 
lusten müssen die Bolschewisten das Feld 
räumen. Vierzig Gefangene und zahlreiches 
Kriegsmaterial bleibt zurück, während alles 
andere, was sich noch fortbewegen kann, in 
zügelloser Flucht nach Osten strebt. Die 
Kampfgruppe aber hat ihren Auftrag erfüllt. 

Kriegsberichter Alfons Brüggemann 


— 


Der ständige Ausschuß des Internationalen 
Landwirtschaftsinstituts in Rom trat unter dem 
Vorsitz von Baron Acerbo zu seiner Winter- 
session zusammen, an der 24 Länder teilnahmen 
Der Vorsitzende gab bei Beginn der Sitzung 
den Beitritt Kroatiens und der Slowakei zum 
Internationalen Landwirtschaftlichen Institut 
bekannt, — 


Besuch bei der Feldpost / Von Kriegsberichter Hans Müllenbach 


PK. 17 
Um drei Dinge des „täglichen Bedarfs” krei 
sen die Gedanken der Soldaten, wenn die Wal 
fen schweigen und das kriegerisch« 
Handwerk nicht alle angennimmt 
Feldküche, Urlaub, Feldpost, Г Reihenfolge 
ist nicht immer dieselbe. Sie hängt in hohem 
Maße von den kleinen Unabwägbarkeiten аһ 
die ihre unberechenbaren und tollen Kaprioler 
spielen. Denn der Weg in die Heimat ist weit 
und auf seiner größten Strecke schlecht 
allein der Soldat weiß das Wunder einer un 
übertreffbaren Organisation zu würdigen. An 
einem dieser kalten und unfreundlichen No 
vembertage haben wir einmal einen Blick in 
eine der vielen Organisationsschmieden qewor 
fen. Wir waren bei der Feldpost, nach der 
sich alle sehnen (und auf die soviel geschimpft 
wird). Der Soldat schimpft viel und gern, und 
zuweilen tut es einem wohl 
so richtig von der Leber herunterschimpfen zu 
können. Nachher ist dann alles wieder ruhig 
und zufrieden, zuweilen zwinkert der Chef dem 
Spieß dann zu, als ob er sagen wollte, es seier 
nicht die schlechtesten Früchte, deren Schale 
mal zerplatzt. 


Zwei Lastwagen kommen täglich ... 


Wir stehen am wärmenden Ofen, um uns von 
dem Feldpostmeister kleine Weltkriegserleb- 
nisse erzählen zu lassen. Damals kämpfte er als 
junger Leutnant auch hier im Osten, in der 
Karpaten. Es war nicht wärmer und nicht 
schneeärmer, als der neue Winter zu werden 
verspricht Da ertönt draußen ein Signalhor 
und mit einem Male wirds sehr lebendig: die 
Lkw. sind da. Bis unter das Dach vollbepackt 
und es heißt sorgfältig öffnen, damit der ganze 
Segen nicht über die Männer stürzt. Zuerst ein 
Blick auf den Begleitzettel: „Ganz neue Post”, 


Dezember 


rauhe 
Sinne 


sogar ordentlich 





die keine drei Woct nierwegs ist. „Ја“, so 
hören wir, „seit Feldpost-Sonderzug bis 
imolensk dur * La 


besser geworden 


lzeiten viel 
lensk aus werden 
die Postsäcke auf immelämter verteilt und 
dort von den Divisio 
holt. 200 Beutel ist der 


einlaufenden Post, und wenn die 


*-Feldpostämtern abge 
Tagesdurchschnitt der 
Fracht einge 
tollen ist geht es sofort ans Sortiere 
Ungeduldig w im Vorraum zumeist schon 
lle Fahrer der V.-T die die Post mit zur 
Truppe nehmen 

mer mit der s › 
den: „Habt ihr Po 


so hoffen sie, ihner 


aden im 
Frage empfangen we 
Säcke 
zu können 
ind in dem antwortenden „Au, fein”! sind dann 
Berge von Hoffnungen begraben 


Ье?” „Mehre 


Von der Sor 
tierstelle wandern wir dann hinüber 


in die Versackstelle, 


Sie is minder wichtig, denn die Heimat 
soll a ellste Weise Kunde von ihren 
kämpfenden Söhnen ег Und 


ist alles so eingerichtet, daß rascheste 


alten auch hier 
Belör 
derung gewährleistet ist, V frühen Morgen 
bis in den späten Abend hinein stehen Feld 
postämter am groß Schalterschrank: schon 
im Divisions-Feldpostamt werden 
Ortsbunde“ gemacht, so daß unterwegs im 
Sowjetland, im Gouvernement und in Deutsch 
land jegliches 
Post ус werin m ein 
Beispiel zu nennen, in einem Ruck durchlaufen 
kann. Ube Einheiten hat Feldpost 
amt zu betreuen, und da wird sich auch der 
Laie einen Begriff machen können, wieviel 
Arbeit 1 Schreibern im 


sogenannte 


Sortieren erspart bleibt, die 


a bis nach Se 


unser 


allein von den fleißiger 
feldgrauen Rock am Feldpostamt zu bewältigen 
ist Wir haben jetzt vier Mann Verstärkung 
bekommen, und trotzdem wissen wir kaum 


wie wir es schaffen sollen 
meister 


sagt de 
allein wir haben ns überzeuc 
nen, daß es geschafft 
dem Feldpostmeister auch gerne 
Weihnachten keine gst ha 
großen Päckchen r das F 


rarbeitune 
Irbe Т 


wird. Und wi 


während w 
lassen, w 
Tisch ае! 
fen hat 
aufgeliefert die 
schicken n in diesem 
nichts zu kaufen und 
womit man den Angehörigen e 
reiten könnte, So wandert denn das übrige 
Geld in die Heimat, über 14000 Anweisunge 
hat der Oberschaffne allein im Septemh« 


verarbeitet”, wie er saat, mehr als eine Viertel 


nichts zu erben, nichts 


Freude be 


million Mark ist nach Hause geschickt worden 
Feldpostmann und Soldat zugleich 


Sie sind aber nicht nur „Posterer die 
Männer, die hier mit є 
die Mittlerrolle 


spielen. Sie 


unendlichen Liebe 
Heimat und Pront 
sehr stolz auf „ih 

Division”, Sie diesem Lande hier 
und in Soldaten sein 
Griffbereit hängen Stahlhelm und Gewehr, Ma 


schinenpistole und < Wand 
N m 


zwische 
sind nicht nur 
müssen in 


diesem Feldzug auch 


ısmaske an der 


Nachts werden Doppelnost ausge und 


es ist nicht nur einmal passiert, daß versprenate 


Sowjets glaubten, beim Feldpostamt etwas 


erben zu kein 


können 
Glück hatten und in 


Daß sie bislang noch 
Zukunft auch k 
werden für 
dat, zumal sich ja die meisten dieser 

männer in den Schützengräben des Weltkrieges 
die notwendige Erfahrung haben 
können 


folge aufweisen bürgt 


sammeln 


Marschbefehl Heimat 


#-PK. Hell und lachend bitzt die Tünche 
des alten Zarenschlosses. Breit und mächtig 
ausholend ist die Straße, vor Zeiten wohl ein 
vornehmer Boulevard, in den Haten gerammt 
Das Meer glänzt und schimmert,tapsige Fischer 
schleudern die reiche Beute an Bord und ver- 
gnügt rollen sich drei zusehende Proleten Zi- 
garetten. 

In meiner Tasche knistert ein Marschbefehl 
nach Berlin, vom Kommandeur unterzeichnet 
Dieses Knistern stichelt. Jedesmal, wenn ich 
einen Landser sehe, der breiten Schrittes seine 
Knobelbecher auf den Fußsteig knallt. Mein 
Koffer ist vollgepfropft mit Briefen, Herz und 
Hirn sind prallgepfercht mit Grüßen und wun- 
derlichen Aufträgen, mit allen jenen Gespin- 
sten, die wir oft nachts, in der fiebernden 
Ebene der nogaischen Steppe, unter dem glü- 
henden Sternenhimmel einander zugeflüstert, 
in den Bart gemurmelt, hinausgeschrien und 
manchmal auch gesungen hatten. Ich muß auf 
Berge steigen und in den Tälern suchen, ich 
muß an die See fahren und die weißen Kämme 
anschauen, ich muß in die Wälder gehen und 
schreien und hören, ob es noch ein Echo gibt. 
Ich muß ein deutsches Gretchen finden für 
einen, der draußen im Feuer plötzlich an Mäd- 
chen denkt. Ich muß gotische Dome anstarren, 
so lange, bis ich ihr Geheimnis enthüllt habe, 
ich muß die Pathetique hören, weil sie so 
offenbar ist. Ich werde viel Arbeit haben. Ich 
muß so unmittelbar an das Innerste der Heimat 
herantreten, daß mich schauert. Wer hatte je 
einen schöneren Auftrag? Ganz benommen 
bin ich, 

Heute abend sitze ich noch mit einigen bei- 
sammen. 

Wir waren aber still, irgendwie war ich 
schon abgereist. So, dachte ich, werde ich 
Abend für Abend bei ihnen sitzen. Ich werde 
nachts aus dem Bette steigen, Zimmer, Haus 
und Tor verlassen und zu ihnen gehen. Der 
Raum ist zu eng, das Haus ist zu klein, die 
Heimat ist ferne, wo keine Kameraden sind 
Ich werde immer eine brennende Wand zwi- 
schen mir und allem anderen haben, Ich werde 
mich nicht erholen, ich werde keinem gerade 
ins Auge sehen können. Ich werde hoffen und 
harren,” bis ich wieder den Marschbefehl habe. 


„Du wirst schlecht schlafen im warmen, wei- 
chen Bett. Du wirst schwitzen und tolle 
Träume haben. Aber genieße mit Bedacht das 
das warme Bad." 

In meinem Kopf sieht es merkwürdig aus. Es 
ist, als seien tausend Dinge und Gedanken 
übereinander projiziert. Vielleicht bin ich des- 
halb so unruhig. 


Am Morgen, vor der Abreise, als wir er- 
wachten, tobte ein wilder Luftkampf über der 
Stadt. Die Fensterscheiben flogen uns um die 
Ohren, Ziegel krachten gegen die dünnen 
Wände, heulend stob die Bevölkerung durch 
die Gassen und manche MG.-Garbe zischelte 
mitten in die Menschenhaufen. In zehn Tagen 
war ich daheim. Ich war ein Tramp. Flog und 
fuhr, mit allem, was fliegt und rollt. 

Die Sprit-Ju ist geräumig, Sie donnert los 
und streicht in geringster Höhe dahin, Ich 


Der Führer überreicht dem japanischen Botschafter in Berlin, Gen 
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um das Zustandekomm 


schaue mir von oben die 
тейде unten an. Habe V РЧ 
dabei. Nikolewkaja liegt dort ап der 
An seinem Rand das Grab, Der 
ganrog. Klaus liegt bei 
sich bei mir abmeldet. Unter dem Krätzchen 
das einen kahlen Denkerschädel deckt, die 
schwarzen, buschigen Augenbrauen Weiß 
Gott, ich hatte nichts geahnt davon, daß ihn 
in zwei Stunden später der gezielte Schuß 
eines Baumschützen in den weißen Sand wer- 
fen würde. De Auftrag Klaus, ich kenne ihn 
Auch deinen Max, und deinen Hans, deinen 
Jupp, deinen Matthes und deinen Sie 
rufen alle zu mir herauf. Entlang an der Küste 
Ich wische mir den Schweiß von der Stirn 
als die Ju zur Landung ansetzt. Eine halbe 
Minute später bin ich bei der Flugleitung. In 
einem kahlen Raum der Flugleitung treffe ich 
Verwundete. Eine ganze Zahl Freunde unter 
ihnen. Die Spritmaschinen konnten heute nicht 
landen und sie mitnehmen Der Oberarzt er- 
neuert die Verbände und schimpft. Es gibt kein 
Wasser und nichts zu beißen. Die Jungs vom 
Bodendienst müssen ihre Rationen abtreten 
Müssen? Keiner hatte es ihnen befohlen 


Preis 


hnen, Ich set 


Ich fliege weiter 
zweitausend Meter 
Fahrspuren 


Wir klettern hoch, wohl bis 
Riesige Felder, unzählige 
um es nicht Wege zu nennen, lie 
gen behäbig und platt. Nun sind wir schon weit 
von der Front. Nur im Süden, da liegt Perekop 
Dort erlebten wir Artillerie und Flieger. Es war 
manchmal geradezu grotesk. Tag Nacht 
brummten die Bomber Jäger 
Deutsche und Sowjets flogen ihre Aufträge 
Nachts hauten uns schwere und schwerste 
Sachen vor Nase. Wir lagen in ein 
Scheune, Hun tmal flog die Tür mit lautem 
Krach gegen die Wand, zuckten die Blitze der 
Explosionen Vier Uhr früh schoß deutsche 
zusammengefaßte Artillerie auf die Enge vor 
der Krim. Kaum war es Tag, Stukas 
das Werk fort 


Die Maschine holt weit aus. Umkreist den 
Flughafen und landet mit einem sanften Stoß 
Hier, jenseits des Dnjepr 
Lokomotive, finde ich 


alten, zerfetzten 
Güterwagen, und tue ich mich zusammen mit 
einem Hauptmann. W 


Wir schlagen uns durch bis 
Lemberg. Hier waren auch die Zigaretten und 
das Brot zu Ende 


#$-Kriegsberichter Carl Wicklmayr 


und 
und sangen die 


setzten 


erwische ich eine 


einen 


Weihnachtsgabe des Deutschen Roten Kreuzes 


für alle deutschen Kriegsgefangenen und Internierten 


Berlin, 17 
Reichs- und Volksdeutsche der 
sten Berufe sind vom Kriegsausbruch 


Dezember 
verschieden- 
m feind- 
lichen Ausland überrascht oder später von Schif- 
fen heruntergeholt 
alle erwarten nun hinter Stacheldraht das Ende 
des Krieges. Die Zeitschrift des Deutschen Roten 
Kreuzes veröffentlicht Mitteilungen darüber, wie 
man im Roten Kreuz dieser Internierten im feind- 
lichen Ausland aus Anlaß des Weihnachtsfestes 
gedenkt. 

Viele Wochen vor dem Fest sind die Weih- 
nachtssendungen aus dem Hauptlager des Deut- 
schen Roten Kreuzes in die Welt hinausgesandt 
worden, Jedes der bekannten Interniertenlager 
wird eine aus etwa zwanzig Kisten bestehende 
Weihnachtssendung des Deutschen Roten Kreu- 
zes erhalten. Verpackt sind außer Gegenständen 
zur Ausschmückung der Weihnachistische viele 
Bücher und Noten, Taschenkalender, Theater 
stücke, Zeitschriften, Unterhaltungsspiele, Bil- 
der usw. Um die Internierten an den Weihnachts- 
tagen ihr Los einigermaßen vergessen zu lassen, 
hat das Deutsche Rote Kreuz ferner den Del 
gierten des internationalen Komitees vom Roten 
Kreuz, die sich in allen Ländern der Kriegs- 
getangenen und Zivilinternierten annehmen, 
Geld überwiesen und damit die Möglichkeit ge- 
schaffen, die gemeinsamen Feiern in den Lagern 
aufzugestalten. Durch diese Vermittlung werden 
an Ort und Stelle auch Hilfen erreicht, die von 
hier nicht unmittelbar möglich sind. Das Rote 
Kreuz hat sich auch der im feindlichen Ausland 
nicht internierten Frau angenom 
men, Auch für diese Nichtinternierten sind den 


und interniert worden, Sie 


und Kinder 


al Oshima, їп An 
ı des Dreimächte- 


paktes die höchste Auszeichnung, die Deutschland zu vergeben hat, das Grofßikreuz des 
Ordens vom Deutschen Adler in Gold. 


Aufo.: Preso Bolmasa 


Delegierten größere Summen zı 
gestellt worden, um sie 
oder Weihnachtspakete 


Verfügung 
durch Geldgeschenke 
zu eríreuen. Neben der 
Weihnachtsbetreuung durch das Deutsche Rote 
Kreuz läuft die Betreuung durch andere Stellen 
und überstaaätliche Organisationen 

In ganz besonderer Weise wird die Weih- 
nachtsfürsorge für die deutschen Kriegsgefan- 
genen durchgeführt. Jeder 
Kriegsgefangene erhält ein persönlich an ihn 
gerichtetes Paket, das vom Roten 
Kreuz gestiftet ist. Das Verwaltungsamt des 
DKW. hat hierfür einen Teil der bewirtschafteten 
Lebensmittel zur Verfügung 
Paket erhält obenauf Tannenzweig mit 
Lametta und einer Weihnachtskerze, Der übrige 
Inhalt besteht aus Wand- und Taschenkalender 
Lebkuchen Dosen Schokolade und einer 
Dose Fischkonserven, Bleistift, Kopierstift, einem 
Spie mehreren Zigaretten, einem Beutel mit 
geschälten Nüssen, Rasierklingen, Taschen- 
spiegel und Kamm. Bestimmte Pakete enthalten 
zusätzlich hochwertige vitaminhaltige Nahrungs- 
mittel wie Schinken 
mark, Trockenobst, V-Drops und Taschentücher 
Außerdem sind Sammlungen mit Dauerkommiß- 
broten an sämtliche Lager in allen Internierungs- 
ländern abgegangen 


einzelne deutsche 


Deutschen 


gestellt. Jedes 


einen 


vier 


Fischkonserven, Tomaten- 


Damit soll versuchsweise 
festgestellt werden, ob es möglich ist, das Dauer 
brot mit Erfolg durch die mannigfachen klima- 
tischen Zonen zu schicken und den Kriegsgefan 
genen, die in allen Lagern auf Weizenbrot ge- 
stellt sind, den Genuß des heimatlich gewohn- 
ten Roggenbrotes zu verschaffen 


W.C. scheut das Licht 


Dr. Th. B. Stockholm, 17. Dezember 


Wie ernst man in London die Lage in Ost- 
asien beurleilt, zeigte Rede des Indien- 
inisters Amery, der lärte, daß nun 
such die „Schlacht um den Indischen Ozean” 
entbrannt sei. Im Gegensatz zum vorigen 
eltkrieg, so führte Amery weiter aus, sei 
diesmal Indien von zwei bedroht, So- 
lange es gelinge, Singapur zu halten, brauchten 
englischen Besitzungen im Indischen Ozean 
Befürchtung Außerste Wach 
sei indessen vonnöten, und es wäre 
verhängnisvoll, die Stärke Japans zu unter- 
schätzen, 


Seiten 


zu hege 


Daß Churchill allen Grund hat 
der Wahrheit zu scheuen, zeigt die 


Attlees, dad demnächst eine 


das Licht 
indigung 
Geheimsit 
ses nden soll, 
der Churchill über * Kriegslage Bericht 
erstatten werde. In dies Geheimsitzung soll 
such die sehr ernst Fi 
handelt werd Schatzkanzler 
Wood teilte am Dienstag im I 
laß der Nachtragsetat auf 
liarde Pfund 
Reichsmark, erhöht wer müsse 
koste England täglich 11⁄4 Millione 
Sterling, eine 5 


ıng des Unterha 


anzlage be- 
Kingsley 


Sterling, das 


mme, die Kingsley 


selbst als ungeheuerlich chnet wurde 
liesem Betrag sind aber die sehr hohen Kosten 
des Krieges in Ostasien noch nicht einmal ein- 


gerechnet. 


H5242-0322 
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Spähtrupp auf Schneeschuhen. Durch die verschneite winterliche Landschaft geht es 


teindwärts, leicht gleiten die Breiter über den Irisch gel 


enen Sr pre 


РЕА ше egsberichter Wurst (Wh) 


In der Marmarica wurden bei den letzten Operationen zahlreiche Gefangene gemacht. 


dE 


Weltbild Luce 


СОТ 


Jud Fildermann stützt sich auf USA.-Gesandtschaft 


Zusammenspiel mit dem englischen Rundfunk 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


ei. Bukarest, 17. Dezember 


Im Zusammenhang mit der 
Rumäniens an die Vereinigten 
ınan in rumänischen Kreisen 
die USA.-Gesandischaft in 
die Spionage- und Sabotagetätigkeit des bri 
tischen Secret Service fortgesetzt habe, 
dern zum Mittelpunkt und zur Beschützerin 
von Organisationen geworden sei, die im 
Dienste der Zersetzung des rumänischen Staa 
tes gestanden hätten 


Kriegserklärung 
Staaten weist 
darauf hin, даб 
Bukarest nicht nur 


son- 


So hat der berüchtigte Vorstand der jü 
dischen Kultusgemeinde in Bukarest und soge 
nannte Führer des rumänischen Judentums 
Fildermann, der erst von einigen Wochen 
vom Staatsführer Marschall Antonescu eine 
scharfe Zurechtweisung für seine Frechheit er 
halten hatte, sehr enge Beziehungen zur 
amerikanischen Gesandtschaft unterhalten. Be- 
sonders gute Verbindungen hatte Fildermann 
zu dem ersten Sekretär der Gesändtschaft 


Durch seine Vermittlung konnte Fildermann 
eine Reihe amerikanischer Judenorganisationen 
у lassen, in den Vereinigten Staaten bei 
offiziellen Stellen und in der Offentlichkeit die 
Hetze gegen Rumänien zu verschärfen. Diese 
Hetze ging soweit, daß schließlich das Staats 
departement den Gesandten in Bukarest, 
Gunther, veranlaßte, über das bisherige Aus 
maß hinaus sich für die rumänischen Juden 
einzuselzen. Als dies nicht in dem Maße 9 
schah, wie Herr Fildermann sich vorgest 
hatte, gab sich der Jude nicht zufrieden 
Gesandte von Washington scharf gerügt wurde 
Nach dieser Rüge, die klar zeigt, in wessen 


bis der 


Händen sich das angeblich freieste Land der 
Welt befinslet, flossen die amerikanischen Hilis- 
quellen für Rumäniens Juden in reicherem 
Maße. Zu einem Betrag van 30 Millionen Lei, 
der von USA.-Juden gespendet worden war, 
mußte die Gesandtschaft auf Weisung von 
Roosevelts Regierung noch einen erheblichen 
Betrag zuschießen 

Als „Dank“ dafür, daß der 
Staat in selt Duldsamkeit die Verteilung 
dem Ar d kommenden Beträge 

ließ, konspirierte Fildermann mit der ameri- 

nischen Gesandtschaft gegen den 
schen Staat und versuchte, diesen im 
mit allen Mitteln zu verleumden 
Nachrichten über angebliche Greueltaten an 
Juden in Rumänien über die amerikanische 
Gesandtschait ins Ausland gelangt 


rumänische 


dieser aus 


rumäni- 
Ausland 
So sind alle 


Auf diesem Wege liefen wahrscheinlich auch 
die Verbindungen Fildermanns nach England 
Radio London übernahm erst kürzlich, als Mar- 
schall Antonescu gegen Fildermanns Frechhei- 
ten Stellung nahm, die Verteidigung des Juden 
Rumänien solle Fildermann in Ruhe lassen, es 
könne ihn bei der kommenden Friedenskonfe- 
renz gut gebrauchen Diese Warnung hätte 
allerdings angesichts der geringen Siegesaus- 
sichten, die man in Rumänien England 
räumt, nur wenig Erfolg. Und der Jude Filder- 
mann wird, trotz dem Eintreten der verjudeten 
angelsächsischen Mächte für ihn, vom rumäni- 
schen Volk so zur Rechenschaft gezogen wer- 
den, wie er es verdient. Für jüdische Verräter 
und Hetzer ist auch im rumänischen Volk kein 
Platz mehr 


ein- 


Die Gefahr Indien 


Madrid, 17 


„Eine neue und furchtbare Gefahr 
über England”, schreibt der Außenpolitiker des 
АВС”. Nicht der japanische Sturm auf Hong- 
kong, der das Schicksal der Stadt jeden Augen 
blick besiegeln muß 
Vormarsch 


Dezember 


schwebt 


auch nicht дет 
Dschungel der 
In auf Singapur 


japanische 


durch die malai 


schen Halbinse das bisher als 


uneinnehmbar galt, auch nicht die Landung 


der Japaner auf der rohstoffreichsten Insel 


Borneo ist der Grund für die britische Nieder 
sondern die Gefahr hat 


heißt Indien! 


geschlagenheit einen 


anderen Namen, sie 


Indien ist die wichtigste Besitzung des eng 
Weltreiches, Seit über 100 Jal ist 
уоп В 


lischen 
Indien die zuverlässigste Quelle 
Maßstab und Inhalt des bri 
Imperialismus. Ägypten, Suez 
und Mesopotsmien 
Weg zwischen 
halten sollen, Vor den Tor 
Militärmacht. Die Eva 
Rangun, der Angriff auf Burma 
Engländer mit Angst 
daß 400 МіШопе 


vom nationalistischen Fieber erfaßte Mensche 


Indien ist schen 
Aden, Cypern 
sind Stationen, die den 
Metropole fre 


n Indiens steht eine 


Indien und der 
zu allem entschloss 
kulerung von 
erfüllen die Herzen der 
Hinzu kommt die Tatsach 
fühlen, daß der bedeutsamste Augenblick ihrer 
Geschichte gekommen Ist 

Lord Linlith 
einen Aufruf an das 
Widerstand und zum 
Aushalten in einem gelährlichen Abschnitt des 
Krieges aufforderte, Um das indische Volk zu 
ködern, stellte der britische Vizekönig wieder 


Der Vizekönig von Indien 


gow, richte 


Volk 


indische 


indem es zum 





einmal 


und Selbst- 
nzen in Aus- 
diesen britischen Ver- 
sprechungen kaum mehr Glauben schenken 
Der Londe АВС Korrespondent schreibt, 
mon den Eindruck, daß der 
itscheide ind ar» 
etreten sel. Die USA 
gend Waren 
Rationieru 
d erstärkt wer- 
den, zuma У ening d 
stellt 
englische zer z 
ter Angriff a es kammer Gr 
niens \ r y p И 
Insel noch el t 


Selbstverwaltung 


regierung für einige indische Pros 


sicht, Die Inder we 


n direk- 
огап 
unserer 
iben!” se 
tung. Die An- 
chten, um ihren 
wûrden 
auswirken 
jene Prod эп weiter 

besser b 
mehr 


verbessern, 


ngland selbst 


ind Bequem- 

on allmählich 

n Blick 

Ozean ver 

Schiffe 

den Krieg in Nord- 

Versorgung der 

г den Schutz der Schilfahrtwege im Atlantik 
und im Indischen Ozean. 


Sowjetunion, 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 
Englische Schwierigkeiten 


Berlin, 17. Dezember 

Die bereits im ersten Halbjahr des Haushalts- 
jahres 1941/42 sich erweisenden Mindereinnah- 
men von 150 Mill, Pfund Sterling gegenüber den 
veranschlagten englischen Staatseinnahmen 
geben dem „Economist" Veranlassung, seine 
Besorgnis über diese bedrohliche Ent- 
wieklung der englischen Finanz- 
lage zum Ausdruck zu bringen. 

Da die Staatsausgaben, so heißt es weiter, 
während des ersten Finanzhalbjahres den Vor- 
anschlag nicht unbeträchtlich überschritten 
hätten, sei diese Entwicklung um so bedenk- 
licher, Man müsse schon jetzt mit Mehraus- 
gaben von 300 Mill. Pfund rechnen. Zu Beginn 
dieses Finanzjahres hätten die täglichen Aus- 
gaben etwa 10 Mill. Pfund betragen und seien 
über durchschnittlich 13 Mill, Pfund, sogar zeit- 
woilig auf 17 Mill, Pfund gestiegen. Das Haus- 
haltsdefizit weite sich zu einem immer unge- 
wöhnlicheren Problem aus. Wie man auf die 
Dauer dieser Entwicklung von der Geldseite 
her durch zunehmende Aufnahme von schwe- 
benden Schulden entgegenzutreten vermöge, sei 
gegenwärtig noch nicht abzuschätzen. 

Daß auch der englische Krieg mit Japan diese 
Entwicklung noch weiterhin beschleunigen wird, 
dürfte den zuständigen englischen Stellen noch 
zur unangenehmen und zu noch größerer Be- 
sorgnis Anlaß gebenden Tatsache werden. 

Ein untrügbares Zeichen der wachsenden 
Verknappung in der britischen 


II. Durchführungsverordnung 
über das Eiserne Sparen 


Die bereits kürzlich von Staatssekretär Rein- 
hardt angekündigte Zweite Durchführungsver- 
ordnung über das Eiserne Sparen ist jetzt im 
RoBl. vom 16. Dezember 1941 veröffentlicht. Sie 
besagt, daß Barleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung nach dem Grundlohn 
ohne Abzug der eisernen Sparbeträge berechnet 
werden, In einer weiteren Änderung wird be- 
stimmt, daß im $ 17, Abs. 2 der Durchführungs- 
verordnung über das Eiserne Sparen vom 
10. November 1941 die Sätze 2—4 gestrichen 
werden. 


Zinsherabsetzungsangebote 


In Ergänzung unserer Mitteilung in der Aus- 
gabe Nr. 350 vom 16. Dezember wird noch dar- 
auf hingewiesen, daß dienoch auf Goldmark 
lautenden Pfandbriefe und Kommunalobligatio- 
nen bei sämtlichen bayerischen Hypotheken- 
banken zur Konvertierung in 4prozentige auf- 
gerufen sind. Bei den in obiger Mitteilung 
namentlich angeführten Instituten sind außer- 
dem noch jeweils die dort genannten 4'/грго- 
zenligen Reichsmark- Emissionen mit іп 
die Konvertierung einbezogen. 


Dr.-Ing. e. h. Adolf Koehler 
gestorben 


Der Vorsitzer des Vorstandes der Buderus- 
schen Eisenwerke, Kommerzienrät Dr.-Ing. e.h. 
Adolf Koehler, ist nach kurzem Kranksein 
am Samstagabend verschieden. Kommerzienrat 
Dr. Koehler war 44 Jahre bei dem Unternehmen 
tätig, Er hätte am 3. Januar п. J. sein 60. Le- 
bensjahr vollendet. Um die Entwicklung der 
Buderus’schen Eisenwerke hat er sich größte 
Verdienste erworben. 


25 Jahre Mitropa 


Am 1. Januar 1942 kann die Mitropa Mittel- 
europäische Schlafwagen- und Speisewagen- 
AG. auf 25 Betriebsjahre zurückblicken. Die 
Unterzeichnung des Gründungsaktes erfolgte 
schon am 24. November 1916 durch die deut- 
schen, österreichischen und ungarischen Eisen- 
bahnen und die führenden Banken dieser drei 
Länder. Die Mitropa erhielt damals das Mono- 
pol in Deutschland, Osterreich und Ungarn und 
sollte auch darüber hinaus vor allem in den 
Donauländern und auf dem Balkan tätig wer- 
den, Der Kriegsausgang, der Versailler Vertrag 
und die Dawesgesetze haben die Entwicklung 
der Mitropa stark gehemmt. Trotzdem gelang 
es ihr, vor allem seit 1933, ihren Betrieb immer 
weiter auszubauen und auch ihre Verkehrs- 
beziehungen zu erweitern. Im Sommer 1939 ver- 
kehrten 244 Schlafwagen, 298 Speisewagen, 105 
Küchenwagen und 16 Schnelltriebwagen mit 
Küchenbetrieb, Die Zahl der Betriebsangehöri- 


Warenversorgung gibt die Entwicklung 
der englischen Kleinhandelsumsätze. Einem Be- 
richt des „Economist" zufolge lagen diese im 
Juli dieses Jahres wesentlich unter denen der 
Vormonate und des vergangenen Jahres, 

Sehr schwer waren vor allen Dingen auch 
die Umsätze im Nahrungsmittelhandel 
betroffen, wobei nicht vergessen werden darf, 
daß der Versorgung aus Ubersoo bereits 1940, 
das als Vergleich herangezogen ist, durch die 
erfolgreiche deutsche Gegenblockade enge 
Grenzen gezogen waren. Außerdem gibt die 
Entwicklung der wertmäßigen Umsätze noch 
kein klares Bild von der tatsächlichen Versor- 
gungslage. Unter Berücksichtigung der enor- 
men Preissteigerungen dieses Jahres 
für Nahrungsmittel — allein bis zum Juli um 
durchschnittlich 48,1 v. H. — ist der Rückgang 
der Kleinhandelsumsätze mengenmäßig noch 
bedeutend stärker, als dies die Wertangaben 
an sich vermuten lassen. Dasselbe trifft für die 
Umsätze sonstiger Waren im Kleinhandel zu, 
die rein wertmäßig schon um 15,9 v. H. unter 
denen des gleichen Zeitpunktes 1940 lagen 

Resigniert fügt der „Economist” hinzu, daß 
man unter diesen Umständen mit einer fort- 
schreitenden Abnahme des Kleinhandelsvolu- 
mens rechnen müsse und im Hinblick auf den 
außerordentlichen Mangel an Arbeitskräften 
in der Kriegsproduktion den Handel dann we- 
nigstens den neuen Bedingungen anpassen, d. h. 
die hier untätigen Personen in kriegswichtigen 
Industrien einsetzen solle 


gen betrug 6000. Der Umsatz stellte sich im 
Jahre 1940 auf 48,4 Mill. RM. 

Der Kriegsausbruch brachte zunächst ein fast 
gänzliches Stilliegen des Betriebs. Im Ablaufe 
des Krieges jedoch konnte der Schlafwagen- 
und Speisewagenbetrieb, wenn auch im be- 
schränkten Umfange, wieder aufgenommen 
werden. Die Mitropa fährt heute nicht nur über- 
all im Großdeutschen Reich, sondern auch in 
den Niederlanden, in Belgien, dem besetzten 
Frankreich, їп den Donauländern und auf dem 
Balkan. Ihre Wagen laufen bis zur spanischen 
Grenze, bis nach Saloniki und in die skandina- 
vischen Länder. 


Verbrauch und Bezug von Metallen. Die 
Reichsstelle für Metalle hat im Reichsanzeiger 
vom 16. Dezember 1941 die Anordnung Nr. 51 
veröffentlicht, durch die der Verbrauch von 
Roh- und Abfallmaterial geregelt und für den 
Verbrauch und Bezug von Halbmaterial neue 
Bestimmungen getroffen werden. Gleichzeitig 
werden die Anordnung 10a und die Bekannt- 
machungen 6a und Ba in der jetzt gültigen Fas- 
sung bekanntgemacht 


Börsenbericht 


München, 17. Dez. Bei weiterhin recht ruhiger Ge- 
samtveranlagung bekundete die Börse in der Haupt- 
sache ein ziemlich unverändertes Aussehen. In den 
laufend gehandelten Werten konnte wohl einige 
Erstschlüsse getätigt werden, doch k n dabei nur 
Reichsmark (136.50) und ben (196.50—196.75) zu 
besseren Umsätzen. Bei kleinen Umsätzen wurden 
Südd. Zucker nach Pause m 83 Ae höher bezahlt 
und Schulthei mit 166.12, so daß man auf eine cher 
etwas freundlichere Haltung schließen konnte. Die 
Kassakurse brachten nur noch einige wenige Ver- 
änderungen unbedeutenden Ausmaßes, womit das 
Gesamtbild gegen gestern kaum verändert war. Die 
Kassawerte blieben mit wenigen Ausnahmen unver- 
ändert. Für Augsburger Buntweber, A.-G. für Blei- 
cherei, Haunstetter und Spinnerei Kottern versteht 
sich die heutige Kursnotiz für das berichtigte Aktien- 
kapital. Am Versicherungsmarkt büßten Münchner 
Rück in den alten Stücken 6 M. ein und kamen 
mit 514 (520) zur Notiz. Im übrigen wären sonst nur 
einige wenige ca. 11де Schwankungen zu berichten. 
Rentenwerte liegen im wesentlichen unverändert. 
Forti. Notiz: Reichsbank 136,50 — Farben 196.50 bis 
196.75 — Schultheiß 166.12 — Südd. Zucker 183 
Geregelter Freiverkehr: Mech. Seiler 122 — Schürer 
109 — Solenhofer 66.50 — UÜberland Oberfranken 
130 — Ver. Pinsel 129. 

—— 


Paulanerbräu, Salvatorbrauerei und Thomasbräu, 
München. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, das Ka- 
pital von RM. 7.000000, um 60 Prozent auf RM 
11 200 000.— zu berichtigen. Der Uberschuß für das 
am 31. 8, 1941 zu Ende gegangene Geschäftsjahr b 
trägt nach Abzug der ordentli т und sonstige 
Abschreibungen in Höhe von RM. 639 904.— V 
RM. 473556—) und ohne Vortrag vom Vorjahre 
RM. 550904. (1. V. RM. 522 597.—), so daß ein- 
schließlich des Vortrages RM. 677 841.— (i. V. RM 
732 332.—) zur Verfügung stehen. Es Ist eine Aus- 
schüttung von 5 Prozent auf das berichtigte Kapital 
(8 Prozent auf das alte Kapital) vorgesehen. Auf 
neue Rechnung sollen RM. 1745321— (1. У. RM. 
229 012.—) vorgetragen werden. НУ. am 26. Januar 
19, 





Alle Rechte, Insbesondere das der Uber 
fimung, Rundtunkübertragung verbehalt 
AA by Zentraiverlag der NSDAP., Fra. Eher Nachi. 


Und daheim seine 
kleine Birgit! 

Rainer Randt stöhnte auf. Noch war er nicht 
soweit, daß er sich klar machen konnte, daß 
sie auch jetzt wieder auf ihn wartete, genau 
so voll Sehnsucht, Liebe und Sorge wie damals 
Zwar klangen ihre Worte In ihm nach: Ich liebe 
dich mehr, als ich sagen kann, Rainer! Und der 
verzweifelte, angsterfüllte Aufschrei, womit sie 
rückhalten wollen, Aber wenn seine 
droben über ihr Leben nachdachte 
wie er hier unten über das seine, so mußte 
sie sich ja nach dem anderen sehnen und ihn 
wie 


hatte Birgit gewartet, 


ihn hatte 


Frau jet 


herbeiwünschen! Den anderen, der genau 
sie sich nicht abfinden wollte mit der harten, 
erbarmungslosen Wirklichkeit 

Tief und steil grub sich die senkrechte Falte 
in die Stirne des Bankiers Randt; noch einmal 
versuchte er die Augen zu schließen 

Was war denn eigentlich geschehen? War er 
es nicht vor allem seinem Vater schuldig, daß 
die Firma unter allen Umständen 
Weil ein töri 


sich etwas einbildete . . .? 


er vors 


weiter htes, weltiremdes 
Kind 

Rainer Randt sah sich plötzlich in dem pracht- 
vollen Raum stehen, wo der Bankdirektor Tu- 
chow seine Besucher zu empfangen pflegte. 
Er sah ihn selber vor sich: die breiten Lider 
über den Augen gesenkt, den Mund spöttisch 
verzogen 
Ја, die Frau Gemahlin”, hörte er Ihn sagen 
„Eine zu merkwürdige Frau. Ich bin ja schon 
durch Frau Freit im Bilde. Nun, wir wollen 


schen, was sich für Sie tun 1404, Randt.” 


Und er deutete mit seiner ein wenig fetten, 
formlosen Hand auf einen Stuhl. 

Oh, diese Helle, diese unbarmherzige Helle, 
in der Rainer Randt alles so klar erkennen 
mußte! 

Was war er denn noch, wenn er das Privat- 
kontor Tuchowskys wieder verließ? Nein, er 
konnte sich nicht mehr selber belügen: Was 
gehörte ihm dann noch? 

Das Bankhaus Randt würde von da an die 
Geschäfte machen müssen, die Siegfried Tu- 
chowsky ihm vorschrieb, Und nur eines würde 
Heinrich Randt angesichts dieser Tatsache sei- 
nem Sohn zu sagen haben: „So nicht, Rainer, 
so nicht! Das will nicht ich, noch die, die vor 
mir waren! Mache ein Ende, so lange du es noch 
in Ehren tun kannst! 

Es war vergeblich für Rainer Randt, sich noch 
länger Einsicht verschließen zu wollen, 
Wenn er sich von Siegfried Tuchowsky weiter- 
helfen ließ, verlor er wohl mehr als nur die 
Selbständigkeit seiner Firma, Wenn der Direk- 
tor eines Tages ihn und seine Frau zu sich ein- 
laden würde, so würde das ein Befehl sein, dem 
sie folgen mußten. 

Wieder sah Rainer Randt Tuchowsky vor 
sich: die breiten Lider über den Augen gesenkt, 
den Mund spöttisch verzogen und in seiner ein 
wenig fetten, formlosen Hand ruhte eine andere, 
schlank und ausdrucksvoll 

Und nun hob er den Blick, deutlich sah Ral- 
ner Randt das seltsame Glitzern in den dunklen 
Augen und mußte ihn sprechen hören: „Endlich 
machen Sie uns das Vergnügen, liebe gnädige 
Frau!” 


Oh 


der 


Brigit! Oh, ich Narr, Ich blinder, erbärm- 
licher Narr! Hab ich dich darum jahrelang vor 
mir selber behütet? Habe ich darum gerast und 
"bt bei dem Gedanken an Rudolf Hellwarth? 
Niemals würde der Bankier Randt zu Sieg- 
fried Tuchowsky gehen! 
Der feste Boden der Tatsachen, von dem er 


get 


Münchener Beobachter 


Lieber Kreisel, dreh 
dich, dreh, 

sammle viel fürs 
WHW., 

Tanz ins Kinder- 
heiz hinein, 

schmück den Baum 
im Lichterschein, 

bring uns Irohe 
Weihnachtszeit — 

darum kault, ihr 
lieben Leut! 

наан ннан аннин 


Vom Nachtlokal 
in Sicherungsverwahrung 


In drei Wochen 1600 gestohlene Mark ver- 
schwendet! 
Das Ende eines weiblichen Luderlebens 


Im Juli dieses Jahres war in verschiedenen 
Nachtlokalen Münchens eine gutgeklei- 
dete, junge Frau aufgetaucht, die bei 
Wein und Sekt und anderen kostbaren Dingen 
die große Dame spielte. In ihrer Freigebigkeit 
ging sie so weit, дай sie auch die männlichen 
Barbesucher, soweit sie ihr gefielen, tüchtig 
mittrinken ließ, um dann mit einer kavalier- 
mäßigen Geste das ganze Saufgelage zu be- 
zahlen. 

Hinter der scheinbar so wohlhabenden 
Fremden vertarg sich jedoch alles andere als 
eine reiche Dame von Geburt. Der Reichtum 
war nämlich in Nürnberg auf höchst unsaubere 
Weise erworben worden. Dieselben Hände, die 
mit vornehmer Gelassenheit in München die 
großen Barrechnungen bezahlten, hatten sich 
Mitte Juni bei einem ausgiebigen Diebstahl in 
Nürnberg betätigt und die Beute war nicht ge- 
ring gewesen: Kleider, Wäsche und 1600 
MarkBargeld, das die 27 Jahre alte Anna 
Kaspar aus Kolbermoor innerhalb drei 
Wochen in München durchbrachte. Als sie 
bargeldios dasaß, nahm sie den Posten einer 
Hotelangestellten an. Hier schädigte die ver- 
flossene Dame" eine Arbeitskameradin um 
1000 Mark und verschwendete sie in Berlin. 
Als man die Langgesuchte aufgriff, besaß sie 
noch vier ganze Reichsmark! 

Daß heute mit solch leichtfertigen Frauens- 
personen nicht lange Federlesens gemacht 
wird, ist selbstverständlich. Noch dazu, wo die 
Anna K. wiederholt vorbestraft ist und sich 
im Arbeitshaus als eine der widerspenstigsten 
Insassinnen aufgeführt hat. Nun erfolgt der 
Widerspenstigen Zähmung durch 3 Jahre 
Zuchthaus mit anschließender Siche- 
rungsverwahrung gemäß Urteil des 
Landgerichts München I. reg— 

* 


Standkonzert. Am 19. Dezember spielt von 
12 bis 13 Uhr vor dem Stellv. Generalkommando 
УП. АК, Schönfeldstraße, ein Musikkorps des 
Heeres. 
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Wir erzählen vom Zirkus Krone 


VB.-Besuch am Marsplatz — Die Sommererlebnisse 
Am 1. Weihnachtsfeiertagnachmittag Beginn der Vorstellungen 


Seit geraumer Zeit stehen die 400 weißblauen 
Wagen des „Zirkus Krone” wieder in Reih und 
Glied auf dem Marsplatz in ihrer weiten Um- 
zäunung, ein Zeichen, daß sich die Münchener 
bald wieder an den hohen Leistungen „ihres” 
Zirkus’ ergötzen können. Weit in deutsche 
Gaue und ins besetzte Gebiet hatten die som- 
merlichen Gastspiele diesen Riesenbetrieb qe- 
führt. Zuerst, im Mai, bei ungünstigster Wit- 
terung, ins Sachsenland, nach Chemnitz, 
wohin die Fahrkarten für die drei Sonderzüge 
die Kleinigkeit von 20000 КМ, kosteten, und 
wo leider, wie wir seinerzeit berichteten, einer 
der Elefanten einging. Nach mehreren Vorstel- 
lungen dort und in Zwickau ging's in gro- 
Bem Sprung hinauf nach Bromberg, zur 
Freude der dortigen Reichsdeutschen, die einen 
so bedeutenden Zirkus noch nie gesehen hat- 
ten; ebenso in Thorn. Am nächsten Ziel, 
Danzig, wurden sie vom Ostkrieg über- 
rascht und mußten, statt wie beabsichtigt, in 
Königsberg usw. zu spielen, nach südlicher 
Richtung abschwenken. Wunderschön waren 
die zwölf Tage in Posen, wo die Bevölke- 
rung in jeder der ausverkauften Vorstellungen 
den Künstlern ihre helle Begeisterung kund- 
gab. Ebenso in Litzmannstadt, wo den 
Zirkusleuten so viel Neues entgegentrat und 
erst nach zwei Wochen Abschied genommen 
wurde. Sie sahen dort auch das erste Ghetto. 
Zur Feuersicherheit hatte die deutsche Verwal- 
tung in der, weder Wasserleitung noch Kana- 
lisation besitzenden, 600000 Einwohner zäh- 
lenden Stadt, große Teiche angelegt 
Infolge der herrlichen deutschen Kriegserfolge 


Unseren Glückwunsch 


Frau Franziska Theobald, Burgarafensir. 9, eine 
der ältesten Kämpferinnen der Bewegung, feie: 
19. Dezember ihren 60. Geburtstag. Schon М! 
begründerin der Sektion Haidhausen (1921), stets 
sich voll einsetzend bei den Wahilschlachten der 
einstigen Kampfjahre, ist sie auch heute noch tätig 
als Abteilungsieiterin der NS.-Frauenschaft, Orts- 
gruppe Berg a. Laim. Ihr Gatte ist Biutordensträger, 
ihr Sohn bei der H im Felde. Bei den Aufmärschen 
der SA. sorgte sie sich opferfteudig für das leib- 
liche Wohl, wie sie überhaupt für alle Bedürftigen 
stets eine offene Hand hatte. 


Parteigenosse Andreas Beer, Orleansplatz 1b, 
feiert am 19. Dezember seinen 60. Geburtstag. 
Er ist Träger des Biutordens und Inhaber des Nürn- 
berger Parteiabzeichens 1929 sowie der bronzenen 
und silbernen Dienstauszeichnung, des EK. H, des 
Mil.-Verd.-Kr. П. Kl. m. Kr. und des Verwundeten- 
abzeichens. 


Der Pensionist Fritz Schemm feierte am 17. De- 


| zember seinen 70. Geburtstag 
MME 


ETH 


Feierliche Eröffnung der Wehrmachtsausstellung 


„Vom Musketier zum Feldmarschall” 


Die Arsstellung „Vom Musketier zum Feld- 
marschall” in der Staatsgalerie am Königlichen 
Platz in München, die dritte Ausstellung, die 
das Stellvertretende Generalkommando in die- 
sem Winter in der Hauptstadt der Bewegung 
veranstaltet — die Gemäldeschau „Münchener 
Künstler erleben den Feldzug im Osten” und 
die Photosammlung „Mit der Kamera im Felde‘ 
waren vorausgegangen — wurde am Mittwoch- 
mittag vom Stellvertretenden Kommandieren- 
den General des УП. A.K. und Befehlshaber im 
Wehrkreis VII General der Artillerie Ма - 
chenfeld eröffnet 

Zu der Erölfnungsieier waren mit dem Stell- 
vertretenden Kommandierenden General er- 
schienen der Befehlshaber im Luftgau VII Ge- 
neral der Flakartillerie Zenetti, vom OKW. 
Kapitän zur See F, T. Schmidt, der Höhere 
H. und Polizeiführer $#4-Obergruppenführer 
General der Polizei Freiherr von Eber- 
stein und Gauleiter Staatsminister Adolf 
Wagner, Ferner sah man unter den Ehren- 
gästen neben hohen Offizieren der Wehrmacht 
und Ritterkreuzträgern als Vertreter des OKW. 
Major Rosenau, in Vertretung des Reichs- 
statthalters Reichsleiters General Ritter von 
Epp Staatssekretär Generalmajor Hofmann, 
für Reichsschatzmeister Schwarz SA,-Sturm- 
führer Maier-Hartmann, in Vertretung 
des Bayerischen Ministerpräsidenten Ludwig 
Siebert Staatssekretär Dauser, in Vertretung 
des Oberbürgermeisters Reichsleiter Fiehler 
Ratsherrn Reinhard, weitere Vertreter von 
Partei und Staat, unter ihnen Kreisleiter Le- 
derer und Oberstarbeitsführer Müller, so- 


wie Mitglieder des Konsularischen Korps der 
verbündeten Mächte, an ihrer Spitze den ita- 
lienischen Generalkonsul in München, Mini- 
ster Pittalis. 


Io seiner markigen Ansprache wies Major 
Dr. Gehring auf Sinn und. Bedeutung der 
Ausstellung hin: dem ganzen Volke eine sol- 
datische Haltung zu geben, Zwei wuchtige 
Blöcke bildeten das Fundament des gewaltigen 
Quaderbaues einer soldatischen Weltanschau- 
ung: Volk und Gehorsam, Führertum 
und Gefolgschaft. Die Uniform sei hier- 
bei der sichtbarste Ausdruck einer Gemein- 
schaft, die alles umfasse vom Musketier bis 
zum Feldmarschall, Heer, Luftwaffe, Marine 
und Waffen-ff. Der Redner gab dann dem 
Stolz und der dankbaren Bewunderung für die 
unvergleichlichen Siege unserer Wehrmacht in 
diesem Kriege Ausdruck und schloß mit dem 
Hinweis, daß auch diese Ausstellung unseren 
Willen zum Endsieg stärken und festigen solle, 
in der unerschütterlichen Uberzeugung: Dem 
deutschen Soldaten ist nichts unmög- 
lich! 

Der Stellvertretende Kommandierende Gene- 
ral des VII. AK. und Befehlshaber im Wehr- 
kreis VII General der Artillerie Wachenfeld er- 
öffnete dann die Ausstellung und dankte allen 
Dienststellen, Behörden, Mitarbeitern und 
Künstlern für das Zustandekommen der Schau. 
Nach dem Sieg-Heil auf den Führer und den 
Nationalhymnen beendete ein Rundgang 
der Ehrengäste durch die Ausstellungs- 
räume den feierlichen Eröffnungsakt. 





in den letzten Jahren so viel gesprochen hatte, 
gab unter ihm nach. Jetzt wußte er, daß er auf 
einem trügerischen Moor stand und beim näch- 
sten Schritt versinken mußte. 

* 

Der Bankdirektor Tuchowsky hatte es für 
gut gefunden, ein Gerücht in die Welt zu 
setzen, das das Bankhaus Randt betraf und un- 
wägbar und nicht zu fassen war wie alle Ge- 
rüchte, Es sollte den Gang der Ereignisse be- 
schleunigen und ihm endlich das Wild in die 
Falle treiben, Er hatte keine Lust mehr, länger 
zu warten, 

Siegfried Tuchowsky konnte ja nicht ahnen, 
daß einer der ersten, dem dies Gerücht kurz 
nach seiner Ankunft in der Stadt durch einen 
Zufall zu Ohren kam, der Hauptmann Hell- 
warth маг, Hellwarths fester Entschluß, die 
Gartenstraße 35 zu meiden, wurde dadurch 
umgeworfen, und wenn der Bankdirektor die- 
sen Erfolg seiner Fabel vorausgeschen hätte, 
sie wäre niemals in Umlauf gekommen, 

Rainer Randt saß an seinem Schreibtisch und 
brütete vor sich hin, Ihm war, als könne er 
sich nie wieder aufraffen. Als sei er verdammt, 
für alle Zeiten hier zu sitzen. Zwar das 
schreckliche Poltern hörte er nicht mehr, aber 
die Stille, die ihn dafür umgab, war noch un- 
erträglicher, Und doch konnte er sich zu 
keinem Handeln aufraffen. Der Sumpf schloß 
ihn von allen Seiten ein, nirgends sah er mehr 
einen Weg, der herausführte, 

Es wurde dämmerig іп dem hohen Zimmer 
— der Hauptmann Hellwarth hatte indessen 
seine Besprechungen beendet. Es blieben ihm 
ein paar knappe Stunden, ehe er wieder auf 
seinem Posten sein mußte. Sollte er so lange 
nach sehen? Rainer war 
draußen ein so guter Kamerad gewesen, und 
Birgit hatte niemand mehr, der für sie sorgte, 
Die Freits rechnete der Hauptmann für nichts, 


den Freunden 


Er war es am Ende schon den Toten schuldig 
daß er sich überzeugte, wie es in der Garten- 
straße stand. Wenn sie wirklich dort in Not 
und Sorge waren, war es an der Zeit, das 
böse Wort zu vergessen, das Rainer sicher 
schon längst bereute. Dann mußte er es auch 
wagen, Theos Schwester gegenüberzutreten, 
ohne sie merken zu lassen, wieviel sie ihm 
seit jenem fernen Abend bedeutete, 

So klopfte der Hauptmann Hellwarth wenig 
später an das Privatkontor des Bankiers 
Randt. Das verstörte Wesen des alten Buch- 
balters, der ihn hierher gewiesen hatte, gab 
jenem Gerücht einen sehr, sehr greifbaren 
Hintergrund. 

Auf ein leisi 
Eintritt rið Rainer Randt freilich 
die Höhe 

Ist das Wahnsinn? dachte er. 
schon Geister? 

Rudolf Hellwarth aber erschrak nicht 
weniger heftig, als er den Freund sah. Er 
faßte sich jedoch sofort wieder und sagte 
möglichst leichthin: „Guten Abend, Rainer! 
Ja, das ist nun eine Überraschung! — — Aber 
was starrst du mich so an? Hätte ich lieber 
nicht kommen sollen?” 

Rainer Randt begriff langsam die Wirklich- 
keit seines Bosuchers, Sein Herz begann 
einen rasenden Takt. Birgit, durchzuckte es 
ihn, Nun ist sie mir verloren! 

„Du warst schon oben?” fragte er statt einer 
Begrüßung. „Hat dich Birgit zu mir geschickt?" 

„Selbstverständlich nicht”, sagte der Haupt- 
mann befremdet, „Ich muß doch zuerst wissen, 
wie wir beide zueinander stehen, ehe ich deine 
Familie begrüße.” 

Er drückte den Freund auf seinen Sitz zurück 
und setzte sich vor ihm auf die Tischplatte. 
„Also, was ist los, alter Junge? Bist du krank?" 

„Ich weiß nicht. Vielleicht! Ja, vielleicht 
bin ich krank.” 


Herein” trat er ein, und sein 
schnell in 


Sehe ich 


ШЇЇ 


H5242-0323 


konnte dann noch in Tilsit, Insterburg 
und Gotenhafen mit Riesenerfolg gespielt 
werden. Dann ging's wieder herunter über 
Görlitz, Bodenbach gen Prag, wo der 
stellv. Reichsprotektor, #f-Obergruppenführer 
Heydrich, mit Herren seines Amtes einer Vor- 
stellung beiwohnte. Sehr befriedigt von Auf- 
nahme und Verpflegung während der ganzen 
Tour wurde im Herbst — als kurz darauf die 
heftigen Stürme mehrere Zirkuszelte 
umlegten — Schluß gemacht. Man strebte 
wieder den heimatlichen Gefilden zu. 


Wie gut die vielen Tiere auch auf der Reise 
gehegt werden, bewies die Geburt von 17 jun- 
gen Tigern, Affen, Antilopen usw. Die Wochen 
der hiesigen Ruhepause gingen natürlich nicht 
tatenlos vorüber, Neue Freiheitsdressuren der 
Pferde erfolgten, und beim Weihnachtspro- 
gramm werden sich auch die beliebten See- 
löwen mit neuen Tricks zeigen. Als größte 
bevorstehende- Sensation sei das Auftreten 
der „Cherloß” verraten, der Darsteller im 
Film „Die 3 Codonas”. Außerdem eine Doppel- 
perchenummer, einmalig in ihrer Art, und die 
Hohe Schule von Frieda Sembach-Krone. Für 
Humor sorgen ganz vorzügliche italienische 
Clowns. Gleichzeitig mit den Vorstellungen 
ist auch, an Sonn- und Feiertagen, die große 
„Krone-Tierschau” zu sehen mit ihren 
20 Elefanten und dem Rhinozeros „Isa- 
гіа", das voriges Jahr, im Wettbewerb, von 
den Münchenern seinen Namen erhielt. So ist 
„Krone”, der reichste und größte Zirkus der 
Welt, gerüstet zu erlesener Schau! 


Stammgäste des Augustinerkellers, die Herren 
Hans Geiger, Johann Pühler und Franz Sei- 
del, konnten dieser Tage ihren 70. Geburts- 
tag begehen. Eine kleine Feier im Auaustinerkeller 
besiegeite dieses wohl seltene Jubiläum. 

Altparteigenossin Maria Schmucker, Mitten- 
wald, Innsbrucker Straße 210, feiert am 18. De- 
zember ihren 55. Geburtstag. Sie trat am 
26. 3. 1925 unter der Nr. 348 in die NSDAP, ein 
und ist Trägerin des Goldenen Ehrenzeichens, 


„Ein Fest der Besinnung” 


Weihnachtsfeier des Stellv. Generalkommandos 

Kein Fest ist geeigneter, das Band zwischen Front 
und Heimat noch mehr zu lestigen als die Weih- 
nacht. Besonders in diesem Jahre nach den unver- 
gleichlichen Erfolgen unserer tapferen Soldaten an 
der Front und im Hinblick auf die großen Opfer 
und Entbehrungen, die deutsche Väter und Söhne 
Tag und Nacht für Führer und Vaterland auf sich 
nehmen, soll für die Heimat die Weihnacht ein 
Fost der Besinnung sein, der Besinnung auf 
die Pflichten, die wir in der Heimat auf uns 
zu nehmen haben. Nur wenn die Heimat kämpfe- 
risch eingestellt ist, kann sie sich den großen Lei- 
stungen der Front würdig erweisen. 

Diese Gedanken äußerte der Chef des General- 
stabes Generalmajor Kaspar bei der Weihnachts- 
feier des Stellv. Generalkommandos VII. АК, am 
Montagabend im Festsaal des Löwenbräukellers 
Der stellv. Kommandierende General VII. AK. und 
Befehlshaber im Wehrkreis VII, General der Artil- 
lerie Wachenfeld, eröffnete mit dem Gruß an 
den Führer die Feier, die im ersten Teil in bunter 
Reihenfolge weihnachtliche Lieder und Gedichte 
brachte. Nach der Pause stieg eine lustige Barras- 
Revue „4000 Jahre Generalkommando”, die mit gr 
Вет Beifall aufgenommen wurde. Hier wie im 
sten Teil des gelungenen Programmes waren e 
Künstler im feldgrauen Rock, die den künstlerischen 
Erfolg des Abends sicherstellten. Das Musik- 
korps eines Infanterieregiments sowie die Spiel- 
gruppe des Stellv. Generalkommandos sorgten 
für die musikalische Untermalung der stimmungs- 
vollen Feier. THE. 


Beim Überschreiten der Fahrbahn tödlich verunglückt 


In der Nacht zum Mittwoch wurde in der Lind- 
wurmstraße ein 43jähriger Optiker, der die Fahrbahn 
an der dortigen Baustelle der Untergrundbahn über- 
schreiten wollte, von einem städteinwärts fahrenden 
Straßenbahnzug der Linie 6 erfaßt, zur Seite qe- 
schleudert und erheblich verletzt, Der Verunglückte, 
der vermutlich einen Wirbelsäulenbruch und an- 
dere Verletzungen erlitten hatte, wurde vom Ret- 
tungsdienst in ein Krankenhaus gebracht, wo er 
noch im Laufe der Nacht an den Folgen des Un- 
falles starb, 

* 


Irrtümlich Lysol getrunken. Ein Land- 
arbeiter trank im Keller eines landwirtschaßlichen 
Betriebes in Karlsfeld irrtümlich aus einer Flasche 
Lysol. Der Rettungsdienst brachte den Mann in die 
Psychiatrische und Nervenklinik. 

Soldat gewinnt 1000 Mark bei der WHW.- 
Lotterie. Außer dem bereits gemeldeten 500.- 
Gewinn wurde gestern wieder ein Treffer ge- 
zogen und diesmal ein 1000..Gewinnlos. Der 
glückliche Gewinner war ein Soldat im Cafe 
Annast. 


кар. 


Donnerstag, 18. Dezember 

Deutsches Volksbildungswerk— 
Volksbildungsstätte München. Grob- 
bulgarien im neuen Südosten. Es spricht Schriftleiter 
Dr. Höpker, Zoolog, Institut, Luisenstr. 16, 19.30 Uhr, 
— Die rdnung Europas unter Führung des 
nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches. Ра 
spricht Oberstudiendirektor і. R. Frühwald, 19,30 Uhr, 
Universität 

Heimabend der KdE- Wanderer, 19.45 
Uhr laufen im „Wittelsbacher Garten”, Theresien- 
straße 38, die Tonfilme „Wenn's draußen wieder 
schneit” und „Schule des Skllaufens”. Wir schen 
den ‚Skilauf von der Ubungswiese bis zur schneidi- 
gen Abfahrt in den Bergen, ferner Skitechnik im 
Zeitlupentempo. Eine Voiksliedergruppe singt. 

Kolosseum-Theater. 14 Uhr Arbeitsopfer- 
veranstaltung. — 19.30 Uhr Gastspiel Sente Maria 
„Getanztes Komödienspiel. 


Bestattungen 
Nachtrag für Donnerstag, 18. Dezember 

Ostfriedhof: Strohmaler Sabine, Kaulmannı- 
we, 80 J, 15.45 Uhr; Haag Maria, Monteurswe,, 
73 Ј., 15.15 Uhr. — (Feuerbestattung) v. Nol- 
ken Eduard, Gutsbesitzer, 66 J., 12.30 Uhr. — West» 
friedhof: Ostermeier Ludwig, landw. Arbeiter, 
60 J.. 13.30 Uhr; Wenclik Josef, H.-Arbeiter, 48 J. 
13 Uhr, — Riem: Egolf Heinrich, Monteur, 39 J., 
10 Uhr, Nordfried: Prochownik Hermine, 
31 Ј., 15 Uhr. — Waldfriedhof: Sauer Gertrud, 

16.15 Uhr; Reichhold Wilhelm, 
. D, 74 J, 15.15 Uhr; Hopfen- 
spirger d Bäckersgattin, 57 Ј., 15.45 Uhr; 
Steiner Janette, Schreinerskind, 3 Mt., 1645 Uhr; 
Arngrim-Rettich Einar, Unteroffizier, 22 J., 14.30 Uhr: 
Feicht Ursula, Brauereiarbeitersgattin, 56 J, 1330 
Frei 

Osttriedhot: harina, Schlos- 
sersgtt., 67 J., 15 Uhr; Weilnbeck 2:421] ebm. У. 
käuferin, 60 J., 15.30 Uhr, Fürst Cent 
Großkarolinenfeld; v. Karp! Franz, 
admiral a. D., 74 J, К. п. Hamburg. 
bestattungen: Hanauer Rupert, Metallschleifer, 
35 J., 9 Uhr; Wiehe Maria, 75 Ј., 10 Uhr; Kühnert 
Berta, 79 J., 11.30 Uhr; Albert Carolina Bugenie, 
Kunstmalerin, 75 Ј., 9.30 Uhr; Krick Anna, Ка 
mannsgattin, 68 J., 10.30 Uhr; Meier Richard, 
mann, 63 }., 11.00 Uhr; Stirius Hermann, Oberz 
meister, 45 J., 12 Uhr. — Friedhof am Perla- 
cher Forst: Stalfner Robert, 9 Mt, 13.45 Uhr: 
Pflügl Erwin Norbert, Maschinenarb.-Kd., 7 Mt. 
13.15 Uhr, Steinbacher Edeltraud, Schülerin, 13 J. 
13.30 Uhr. — Westfriedhof: Bauernfeind Max, 
RB.-Betriebswart, J., 14.30 Uhr; Grasi Georg, ehm. 
RB.-Vorhandwerker, 69 J., 14 Uhr. — Nordfried« 
hof: Büller Viktoria, Sekretärin, 68 J., 15 Uhr, — 
Südfriedhof: Staimer Therese, ehem. Hausierin, 
8а Ј., 10 Uhr, — Sendling: Hepp Marie, 
Schlossermeisterwitwe, 77 J., 10 Uhr: Wimberger 


Katharina, 87 J., 10. 15 Uhr. — Waldfriedhof: 
Woerler Franziska, st. Rechnungsinsp.-We, 76 Ju 
м Uhr. 


Aus den Heimatgauen 


Würzburgs Oberbürgermeister 50 Jahre alt 

Oberbürgermeister Theo Мет теі vollendet am 
24. Dezember sein 50. Lebensjahr. Geboren in 
Schweinfurt, oblag er, nachdem er das Gymnasium 
absolvierte, an der Universität Würzourg dem Stu- 
dium der Philologie, nach dessen Abschluß er sich 
dem Lehreramt widmete. Der Weltkrieg sah ihn 
als Artillerist des 2. bayer. Peld-Artillerie-Regimenis. 

Die Bewegung Adolf Hitlers fand in dem zurück- 
gekehrten Frontsoldaten, der sich auch aktiv an 
der Befreiung Würzburgs vom Rätetersor beteiligte, 
bald einen begeisterten Kämpfer. Als Ortsgruppen- 
leiter der NSDAP., Gaukulturreferent, Gauhaupt- 
abteilungsleiter und späterer Kreisieiter sowie als 
Gauredner hatte er an der Vorbereitung des Na- 
tionalsozialismus in Würzburg und Mainfranken 
entscheidenden Anteil. Nach der Machtübernahme 
erfolgte am 24. März 1933 seine Berufung als kom- 
missarischer Bürgermeister der Hauptstadt dee 
Gaues Mainfranken; seit 27. April 1933 steht er als 
berufsmäßiger Oberbürgermeister an der Spitze der 
Stadt Würzburg, um deren Entwicklung er sich 
große Verdienste erwarb. Insbesonriere fanden Kühst 
und Wissenschaft, Th das 
bauliche Vermächtnis Stadt Würzburg 
verständnisvolle Förderung und Pflege. 

Seine Hauptsorge gilt besonders der Gefolgschaft 
der Stadtverwaltung und dem Wohl der ihm anver- 
trauten Volksgenossen. Aber nicht nur dem vn- 
mittelbaren Wohl der Stadt gilt die Arbeit des 
Oberbürgermeisters. Er "et Vorstandsmitgliei der 
Dienststelle Bayern des Deutsc Gemeindetags, 
gehört dem Bäyerischen Sparkassen- und Giro- 
verband, dem bayerischen Prüfungsverband öffent- 
licher Kassen ап, ferner ist er Präsident des Be- 
zirksverbandes Mainfranken, stellv. Bundesführer 
des Deutschen Sängerbundes und stellv. Führer des 
Sängergaues Franken. In ali diesen Ämtern bewährte 
Oberbürgermeister Memmel sich als hervorragender 
Praktiker und zielbewußter Kommunalpolitiker, der 
sich allseits größter Wertschätzung erfreut. 

Obermusikmelster Kirmse, Regensbu: 

Im Alter von 71 Jahren ist nach kurzer Krankheit 
Obermusikmeister i. R. Otto Kirmse, ein Reprä- 
sentant der Militärmusik, gestorben, der sich auch 
große Verdienste um die Hebung des Musiklebens 
in Regensburg erworben hat. Der Verstorbene 
stand bis zu seinem Ausscheiden beim 20. Reserve- 
Infanterie-Regiment als Musikmeister. Viele Marsch- 
kompositionen sind sein Wer! 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Donnerstag 17.22 Uhr 
Ende Freitag 9.00 Uhr 





Darauf schwieg der Hauptmann Hellwarth; 
er hoffte, daß Rainer Randt weitersprechen 
würde. Und daran lag ihm viel, Hier stand 
schlimm, schlimmer noch, als er befürchtet 
hatte, er wollte klar sehen. 

Selbst wenn Rainer a verloren hätte, 
dürfte er doch nicht so zerschmettert sein, 
dachte er. Die meisten von uns haben doch 
schon lange nichts mehr und leben trotzdem 
weiter. Aber dann fiel ihm ein, daß dem Ban- 
kier Randt viel fremdes Gut anvertraut war, 
und seine unbestimmte Angst und Sörge 
wuchsen, 

Hellwarth konnte von seinem Platz auf den 
großen Hof hinaus sehen und auf das alte 
Stallgebäude. Es war hell genug, um die hohen 
Wipfel der Anlagenbäume darüber erkennen 
zu können. Wie die Erinnerungen in ihm leben- 
dig wurden! Ging da nicht der Oberst Renin 
wieder aufrecht und stattlich über das aus- 
gotretene Pflaster? Und neben ihm sein Freund 
Theo? Und er selber, jung und unbeschwert, 
wie er nio wieder sein würde? Spielten nicht 
wieder die beiden Kinder da draußen? Der 
blonde, trotzige Rainer und die kleine Birgit 
mit ihren dicken, braunen Zöpfchen? 

Wie stand es wohl heute um sie, um die 
Frau dieses zerbrochenen Mannes da vor ihm, 
der endlich wieder sprach? 

ch habe dich einen sinnlosen Abenteurer 
genannt, Rudolf, als wir uns das letzte. Mal 
sahen. Ich war so sicher damals! Und glaubte 
mich im Hafen und sah auf dich herab, well 
du noch umhertriebst.“ 

„Und heute, Rainer?” 

„Heute? Sieh mich doch an TI 

Blitzte es nicht wie Freude auf in den Augen 
des Hauptmaans Hellwarth? Klang nicht aus 
seiner Stimme schillernder Triumph? 

„Das ist das Deutschland von heute.” Hell- 
warth sagte es in einem Tone, als meinte er 


es ganz ander: 
in Deutschland.” 

In Deutschland! Rainer Randt zuckte zu- 
sammen, In Deutschland! Wie Birgit, dachte er. 
Genau wie sie! Aber er brauste heute nicht 
auf, 

Er sah den Hauptmann mit einem fa: 
lichen Flehen an. 

„Wo ist denn eigentlich euer Deutschland, 
Rudolf? Ihr redet so viel davon, Birgit und du. 
Und könnt es mir doch nirgends mehr zeigen. 
Ich bin nicht wie ihr", fuhr er fort. „Ich muß 
die Dinge sehen, wie sie sind. Ich kann mich 
nicht mit einem erträumten Wunschbild trösten. 
Für mich gibt es keinen Zweifel mehr: Der 
Krieg war unser Ende! Unsere Zeit ist um, wir 
müssen abtreten! Nur in einem habe ich mich 
freilich getäuscht: in dem neuen Wesen vermag 
auch ich nicht zu leben. Ich habe es versucht 
und bin daran zerbrochen." 

Der Hauptmann Hellwarth sah schweigend 
auf seinen Freund. Er war zu sehr erschüttert, 
um sofort Worte zu finden. Herrgott, dachte er 
nur, wenn ich nicht hergekommen wäre? 

„Ja, es ist schon so”, sprach die müde Stimme 
des alten Kameraden jetzt weiter. „Es ist kein 
Raum mehr für uns. Die Welt wird heute von 
Menschen beherrscht, denen wir so fremd sind 
wie sie uns. Ich habe nicht einmal mehr die 
Ausflucht vor mir selber, daß mein Versagen 
an meinem Beruf liegen würde. In jedem an- 
deren müßte es dasselbe sein. Nirgends mehr 
ist etwas zu erreichen ohne Siegfried Tuchowsky. 
Und alle, die sich nicht mit ihm abfinden wol- 
len wie wir, haben nur noch einen Weg: Wir 
gehören zu den Toten da draußen. Dort ist 
unsere einzige Zuflucht! — — Wenn du anders 
fühlst, Rudolf, wenn du fortleben kannst, in- 
dem du immer weiter auf ein Wunder wartest, 
das nie kommen wird — — dann lasse ich dir 
Birgit da. Ich hätte sie sonst mitgenommen. 
Dann werdet glücklich in eurem Traumland 
und vergeßt mich.” (Fortsetzung folgt) 


„Die Wogen gehen heute hoch 


ind- 





ÖLKISCHER BEOBACHTER 
W Aus der Bewegung 


Wirtschaft und Wirtschafts- 
gliederung im Tracitionsge.a 


In einem aufschlußreichen Vortrag уо: 
Betriebsführern des Traditionsgaues sprach 
der Gauwirtschaftsberater Gauamtsleiter Dr. 
Buchner über „Die natlonalsozialistisch 
Volkswirtschaft im Gau München-Oberbayern 
Dr. Buchner gab in seinem weitumfassenden 
Vortragsmaterial u. а. einen Überblick über die 
berufsmäßige Aufgliederung der Bevölkerung, 
die ungefähr zu einem Drittel der Landwirt- 
schaft, einem Drittel der Industrie und dem 
Handwerk, und zu einem weiteren Drittel dem 
Handel, dem Verkehr und anderen Erwerbs- 
zweigen angehört.. Daß alle diese Berufe eng 
miteinander zusammenarbeiten, liege haupt- 
sächlich in der Tatsache begründet, daß Indu- 
strie, Handel, Handwerk mehr als anderswo 
sich auf kleinere Orte verteilen. Außerdem 
herrscht mehr der Klein- und Mittelbetrieb 
auch in den außerlandwirtschaftlichen Wirt- 
schaftszweigen vor, was die soziale Frage nie 
zu einem so brennenden Problem werden ließ 
wie in verschiedenen anderen Reichsteilen. Die 
verhältnismäßig kleinzellige, im großen und 
ganzen in sich ausgewogene und eng vorklam- 
merte Wirtschaft d gewährle 


=W Bayerischer 


—_@ 
57 8. Jahrgang Donnerstag, 18. 
Inhalt: 


Век. d. Bayer. Staatskanzlei v. 10, 12. 41, über das 
Kroatische Konsulat in München, 
ей. sämtl, Staatsmin. u. d. Landestorstverwaltung 
v. 11. 12. 41, über Treudienst-Ehrenzeiche: 
ч. d. Landesforstverwaltung 
12. 41, über Erholungsurlaub für beschädigte 
owie für beschädigte Angestellte und 
Arbeiter im öffentlichen Dienst. 
Entschl. d. Staatsmin. d. i n v. 9. 12. 41, über den 
Jahresgesundheitsber! 941 
Век. 4. Staatsmin. d. Innern u. d. Pinanzen у. 9, 12. 41, 
über die Niederschlagung von Beglaubigungsgebüh- 
n 


Век. der Staatsmin. d. Innern u. d. Finanzen v. 
10. 12. 41, über die Schlüsselzuwelsungen an die 
Gemeinden für den Monat Oktober 1941, 

Bek. d. Regierungspr: nten in Augsburg v. 16. 
12. 41, über Ladenschluß — hier halbtägige Schlie- 
fung von Einzeihandelsgeschäften. 


Век. d. Bayer. Staatskanzlei v. 10. 12. 41 Nr. I 
10793, über das Kroatische Konsulat in München. 


Der zum Kroatischen Vizekonsul in München er- 
nannte Herr Ivan Miculic ist in dieser Eigen- 
schaft vorläufig anerkannt und zugelassen worden 
—— 1 


Век, sämtl, Staatsmin. u. d. Landesiorstverwaltung 
у. 11. 12. 41 Nr. I 22188, über Treudienst-Ehren- 
zeichen. 

1. In der Anlage folgt Abdruck des gemeinsamen 
Erl. des St. ministers und Chefs der Präsidialkanz- 
des Führers und Reichskanzlers und des RMdl 

1. 10. 1941 zur Kenntnis und Beachtung. 
2. Der Erlaß gilt auch für die Gemeinden, Ge- 
meindeverbände und sonstigen Körperschaften des 


öffentlichen Rechts, 
Anlage. 
Berlin. den 1. 10. 1941. 
Der Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei 
des Führers und Reichskanzlers RP О 1471041. 
Der Reichsminister des Innern 11 5453/41 — 6211. 
Trageweise des Treudienst- 
Angestellte und Arbeiter 
des öffentlichen Dienstes sowie der Sonderstufe des 
Treudienst-Ehrenzeichens für Arbeiter und Ange- 
stellte der freien Wirtschaft. 
Zwecks Unterscheidune des Treudienst-Ehrenzei- 


le 
v 


einen engen Kontakt der Wirtschaftszweige 
untereinander, in den einzelnen Betrieben aber 
eine viel engere Fühlungnahme zwischen Be- 
triebsführer und Gefolgsmann als in der Groß- 
industrie 

In 


ei" 


einem weiteren Teil seiner Rede behan- 
сег (auwirtschaftsberater die Rohstoff- 
fia а +} «грауегівсһеп Wirtschaftsraum, er- 
irte do heimischen Rohstoffe, die unsere 
Landwirtschaft, unsere großen Wälder, unsere 
Berqwerke, Salinen und Wasserkräfte liefern, 
und sprach eingehend über die Rohstoffe, die 
aus anderen Reichsgauen und aus dem Aus 
land herbeigeführt werden müssen. Dr. Buch- 
ner wies in diegem Zusammenhang auf die Aus- 
tauschwege und Austauschmöglichkeiten un- 
seres Wirtschaftsgebietes im europäischen 
Wirtschaftsraum hin und unterzog die sich hier 
ergebenden Zukunftsaufgaben einer eingehen- 
den Erörterung. 


Interessant war ferner, was der Redner über 
die Einsatzfähigkeit und Güte der in unserem 
Gau zur Verfügung #tehenden menschlichen 
Arbeitskräfte zu sagen wußte, Er hob in diesem 
Zusammenhang vor allem den Berufsnachwuchs 
und das Berufsschulwesen hervor, die bei uns 
seit jeher mit grober Aulmerksamkeit gepflegt 
wurden. Einen breiten Raum nahm in dem Vor- 
trag ferner die wirtschaftliche Bedeutung Mün- 
chens ein, die Dr. Buchner nach verschiedenen 
Richtlinien hin zergliederte, 


Regierungsanzeiger 
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chens für Beamte 

öffentlichen Dienstes 
Treudienst-Ehrenz« 
stellte der freien V 


Angestellte und Arbeiter des 
sowie der Sonderstufe des 
hens für Arbeiter und Ange 
schaft von den Dienstauszeich- 
nungen der Wehrmacht, der Pol, der ff und des 
Reichsarbeitsdienst wird angeordnet, daß an der 
kleinen Ordensschnalle auf dem Band des Treu- 
dienst-Ehrenzeichens das Kreuz der betreffenden 
Stufe des Treudienst-Ehrenzeichens in vorkleinerter 
Ausführung getragen wird 
А ____— 
Век. il. Staatsmin. u. d. Landesforstverwaltung v. 
11. 12. 41 Nr. 122135, über Erholungsurlaub für be: 
schädigte Beamte sowie für beschädigte Angestellte 
und Arbeiter im öffentlichen Dienst. 

1. In der Anlage folgt Abdruck des RdErl. d. АМАТ 
zur Kenntnis und Wahrnehmung 

2. Der Erlaß gilt auch für die Gemeinden, Ge- 
meindeverbände und sonstigen Körperschaften des 
öffentlichen Rechts 
Anlage. Rd£rl. d АМА 
RFM. u. d. RAM. v. 27 
6460 (RMBIIV. $. 1911) 

(1) Beschädigten Beamten darf auf Antrag zusätz- 
licher Erholungsurlaub gewährt werden, und zwar 
können erhalten: 

Schwerbeschädigte Beamte mit einer Minderung 
der Erwerbsfähigkeit um mindestens 50 у. H. sowie 
Bezieher von Versehrtengeld nach den Stufen 11 
oder III ($ 84 WFVG. v. 26. 8. 1938, КСВІ. I 5. 1077) 
einen Zusatzurlaub von 6 Werktagen, 

Beschädigte Beamte mit einer Minderung der Er- 
werbsfähigkeit um mindestens 30 und weniger als 
50 v. Н. sowie Bezieher von Versehrtengeld nach der 
Stufe I einen solchen von 3 Werktagen. D 

(2) Schwerbeschädigten Beamten kann darüber 
hinaus ein weiterer Zusatzurlaub gewährt werden, 
wenn die Notwendigkeit hierfür durch das Zeugnis 
eines bei einer Reichs-, Landes- oder Gemeinde- 
behörde beschäftigten Arztes bescheinigt wird. 

(3) Diese Bestimmungen finden auf Angestellte und 
Arbeiter im öffentlichen Dienst entsprechende An- 
wendung 
—— __— 
Entschl, d. Staatsmin. d. Innern У, 9. 12. 41 Nr. 
5209 ab 15, über den Jahresgesundheitsbericht 191. 
An den Reichsstatthalter in der Westmark und Chef der 
Zivilverwaltung in Lothringen, die Regierungspräsidenten 

und die Gesundheitsamter 

Nach dem RdErl. d. RMdJ. vom 7. 11. 1941 — 
ТУ a 6139/41 — 2142 — ist die Bearbeitung des 


zgl. LN d OKW., d 
10. 1941 — 11341311141 — 


Abschließend wies der Redner auf die An- 
zeichen kommender Entwicklung hin, an deren 
Endziel die sich bereits anbahnende Großraum- 
wirtschaft unseres Kontinents stehen wird. Der 
Vortragsabend, der von Gauhauptstellenleiter 


Schnegg eröffnet und dankend 


geschlossen 


worden war, gab den Betriebsführern und deren 
Mitarbeitern eine Vielzahl neuer Anregungen 


zur Gestaltung einer 
Leistungs. und Betriebsgemeinschaft, 


Kreis Münche 


NSF. 
Donnerstag, 1 


Der. Römerstr: 
Josel-Hof, 20 Uhr. 


Dezember 


Die Kreise melden: 
Garmisch-Partenkirchen 


nationalsozialstischen 


Gemeinschaltsabend, Franz- 


Kreisirauenschaft spendet für die Verwundeten 
Zur Weihnachtsfeier, die die Wehrmacht für 
h 


die Verwundeten im Kreisgebiet уоп Garmi 
veranstaltet, haben alle Angehörigen der N 
Frauenschaft mit 


dankerfülltem Herzen aus 


ihren eigenen Vorräten weihnachtliches Klein- 
gebäck in großen Mengen sowie die seit Mo- 
naten eigens zu diesem Zweck gesammelten 
Spenden an Getränken, Rauchzeug usw, bel- 


gesteuert. 


Jahresgesundheitsberichtse 1941 
Richtlinien vorzunehmen, die im Rd£rl 
vom 8. 11. 1939 (RMBIV, S$. 2332n) bzw. 4. 11 
(RMBIIV. S. 2084 i) niedergelegt sind. 
Formblatt Nr. 79 des 
das nach dem erwähnten Runderlaß vom 7. 11 
in diesem Jahre mit einzureichen ist 


nach den gleichen 
d има! 
1940 


Jahresgesundheitsberichts, 
1941 
ist von den 


Regierungspräsidenten mit den übrigen Vordrucken 


dem Statistischen Landesamt vorzulagen 


Im übrigen verweise ich auf die ME. vom 18. 12 


1940 Nr. 5209 ab 30 (Regierungsanzeiger Nr 


355) 


Sämtliche Vordrucke gehen den Gesundheitsämtern 


von hier aus zu 


Bek. d. Staatsmi 


41 Nr. 4061 a 36, über die Niederschlagung von Be- 
bi 


gsgebühren. 
Die Hinterbliebenen gefallener oder 
verletzungen gestorbener Soldaten der 


oder дет Waffenff benötigen zur Regelung 


an Kriegs- 
Wehrmacht 
der 


durch den Heldentod ihrer Angehörigen sich erge- 
benden Nachlaß-, Versorgungs- und ähnlichen An- 
gelegenheiten häufig beglaubigte Abschriften von 


Schriftstücken aller Art, insbesondere von 
richtigungen militärischer Dienststellen über 


Benach- 
den 


Heldentod der Angehörigen. Entsprechendes gilt bei 


Sterbefällen von Mitgliedern der NSDAP., 
Gliederungen und angeschlossenen Verbände, 


ihrer 
von 


Angehörigen der Polizei und ihrer technischen Hilts- 


formationen 
Feuerwehr), 


(Technische Nothilfe und Freiwillige 
des Reichsarbeitsdienstes, der Organi- 


sation Todt und des behördlichen Luftschutzes, wenn 
der Tod die Folge eines besonderen Einsatzes oder 
eines Angriffes auf das Reichsgebiet ist, sowie bei 
Sterbefällen von Zivilpersonen, die einem Angriff 
auf das Reich zum Opfer gefallen sind. Die gebüh- 


renberechtigten Behörden werden angewiesen, 
nach Art 


die 
143 Abs. I Ziff. 4 des Kostengesetzes für 


die Beglaubigung dieser Abschriften anfallenden Ge- 


bühren gemäß $ 66 Abs. 1 der 


Wirtschaftsbestim- 


mungen für die Reichsbehörden in Verbindung mit 
5 29 der Kostenverwaltungsordnung niederzuschla- 


gen. Die Niederschlagung hat in möglichst 


ein- 


facher Form, am zweckmäßigsten durch eine Akten- 
bemerkung oder durch einen Stempelaufdruck zu er- 


folgen 


Die Gemeinden werden ersucht, entsprechend zu 


verfahren. 


А 


Век. der Staatsmin. d. Innern u. d. Finanzen v. 
10. 12. 41 Nr. У 22674, über die Schlüsselzuweisun- 
gen an die Gemeinden für den Monat Oktober 1941. 


1. 


zuweisungen für das Rechnungssjhr 1941 


Vorbehaltlich endgültiger Regelung der Finanz- 
erhalten 


die Gemeinden, die bisher an den Schlüssel- 
zuweisungen beteiligt waren, als vorläufige Schlüs- 
selzuweisung aus den Finanzzuweisungen des Reichs 


an das Land für den Monat Oktober 1941 
Reichspfennig auf die Einheit der Schlüsselzahl 


drei 





2. Januar 1942 
nen und den Ern 
bis spätestens zu 


|die Stücke nebst 
| 


Amtliche Anzeigen 


Bekanntmachung über ein 
Zinsherabsetzungsangebot 
Auf Grund der Verordnung vom 
£$. Dezember 1941 über das Verfah 
ren beim Umtausch von Schuldver 
schreibungen der Kreditinstitute 
{RGBI 8. 746) bietet hiermit die 
Bayerische Landeskulturrentenan 
stalt zugleich für die Bayerische 
Stantsschuldenverwaltuug 

1. den Inhabern der nicht gekün 
dieten 4» Goldhriefe der Raye- 
rischen Landeskulturrentenschuld 
(Ordnungs-Nr. 91500), 

2. den Inhabern der nicht gekün 
dieten Zi Iandeskulturrenten- 
briefe der Bayerischen Landeskul 
turrentenanstalt, Gruppe ТУ, Rei 

1-3 (Ordnuags-Nr. 21508 und 


М 

schen Staatsschul 
München (obige 
Bayerischen ` La 
anstalt in Міле 
und 3) mit einem 


den zu dem näch: 
dieungstermin, 
dem 33. Januar 1 


sie golten gemäß 
nannten Verordr 
Termin als zur 


erhalten die E 
nach der Einreice 
Für diejenigen S 
dieses Aufrufen 
31. Janunr 192 
bern der nicht gekün-| eingeliefert sind, 
Landeskulturrenten 
‚deskul 
turrentenanstalt, Gruppe V, Reihe 1 
огай» Nr. 21509), 
mit Wirkung vom 1. April 194? ab 
die Wach d des Zinsfußen 
auf 4 v. H. an. Inhaber, die statt 
der Zinsherabsetzung die Parein 
1 Stücke wünschen, 
gemäß 4 1 Abs. 4 der ge 
nannten Verordnung aufgefordert, 


nung als angeno 
bot gilt auch für 
rischen Landesk 


Mabgabe, daß d 


toffprüfstelle 
des Maschinen 
gesamte Gebiet 
suchungen an 
Nichteli 


um 
STELLEN-ANGEBOTE 
—— L ——— 


Männlich 


chen zum baldigen Eln- 
triebshuehhalter In Dauer- 


Wir 


тн onslauf, 


schriften, 


trittatages unt 


bild, eigenhändig geschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
sowie Angaben üher Gehalts- 
wiünsehe und frühesten Eintritt 
termin erbeten ап Siehel-Flug- 
Seu werke 9. m. b H, Halle 


Angestellten - 


_tungsgebäude 
Ingenieur mi 


Borsig Aktien 
gesellschaft, sucht zum anfortigen 
od. baldmöglichsten Dienstantritt 
einen ingenieur zur Beaufsich- 
tigung der Nachtschicht f. simt- 
liche Zweige der ananahhebenden 
u. spanlos. Fertigung. Erwünscht 
sind Kenntnisse in d. Heimstoff. 
spritzerei, Ausführliche Bewer- 
hungen m. Lebenslauf, Liehtbild, 
Zeuenisabachriften, Angabe des 
Gehaltsananruches und des früh 
sten Antrittstermin« sind zu rich» 

Rheinmetall-Borsie Ak- 
Ilsch.. Bresinu-Hundafold 


Die Michel-Worke Augs- 
burg suchen z. sofortigen oder 
späteren Eintritt Tellkonstruk- 
teure für Vorrichtunes- п. Werk- 
zeugban u. Konstrukteure m. Er- 
fahrung in Elektrotechnik, Ве. 

Lichtbild, band- 
e auf, unter 
ngahe der Gehnltsforderung u. 
den frühesten Eintrittstermine 
n Michel-Worka Augs 

Michel. 


rksiabo: 
Physike: 


gang als 
zum baldigen 
Es wird Wert 


Lehrlin 
führl, Bewerb 
Lichtbild, Zeu 
gabo et ` Geh 
des frühesten 
erbeten an Не! 
b, H. Oranienb 
abtellung. 


deutschland au 
tor für die 
кація ће ао; 
konntnissen 
Erfahrung auf 
biet dee Einka 
wesens dor 
Industrie. С 
kehr mit Liefe 
den, 
schriften 
sehaffung воз 
ührung ei 
Gefolgsch 
Voraussetzung 
gleicher Stell 
waren 
derungen erfi 
Bewerbungen 
benem 
lüekenlosen 
sowle Angabe 


Für unsor 
torium einen 
Dipl.-Ingenleur f. üherwnchende 
und entwickelnde Arbeiten für | 
Elektrogeräte zum baldigen Ein- 
tritt gesucht, Arbeitsgebiet: Мей. | 

eräte und Elektrowirme-Geräte 
GO Elektro-Gerätehau Blane & 
Fischer, Oberderdingen (Ире). 





VB. München 


fälligen Zinsschei- 


der Hauptkasse 


einlösung einzureichen. Die frist- 
mäßige eingereichten 


jedoc 


genngnten Stellen 


kündigt. Eine Mitteilung hierüher| 


zur Herabsetzung des Zi 
Ae, Н. nach $ 1 Abs. 1 der Verord 


an Stelle der Ausgahe von Landes 
kulturrentenhriefen übernommenen 
Schuldhuchverpflichtungen mit der 


nmetallen, 
en mit selbstgeschriebenem Le- 
E Lichtbild, Zeugnisab- 
Angabı 
anaprüche und des frühesten Ein- 
EW 4) erbeten an 


Berlin-Siemensstadt, 


son in der mechanischen Fer) 
Lehrwerkstättenlelter | 


in der Führung einer größeren 
кошер! 


Großes Industrieunternoh- 
u 


жшк seiner 
sowie 
metallverarbeite 
ewandtheit 


gonane Kenntnis der Vor- 
über die 


und die ges 
Lebenslauf, 


che einreichen unter Р 4743 an 


Леп | wünschen, den Antrag bis späte- 
stens 21, Januar 192 bei der 
Bayerischen Landeskulturrenten 
anstalt zu stellen haben. 

Mit Rücksicht auf die vorstehende 
Bokanntmachung werden die De 
potbanken gemäß dem Erlaß des 
Herrn _Reichswirtschaftsministers 
vom В. Dezember 1941 Nr. IV Kred. 
19082741 ihren einzelnen Depotkun 

sondere Mitteilung 
mtauschangebot zukom 
n 


München, 12. Dezember 1M1. 
Bayerische Landeskulturrenten- 
anstalt 
zugleich für die 


Bayerische Staatsschulden- 
verwaltung. 


den nach 


euerungsscheinen 
m 31. Januar Ia? 
der Bayeri 
denverwaltung in 
Nr. 1) bzw. der 
ndesk ulturrenten 
hen (obige Nr. 

Antrag auf Bar- 


Stück 
stzulässi 


M2 

har eingelöst; 
$1 Abs. 5 der ге 
nung zu diem 
Rückzahlung ке 


inreicher alsbald 
hung der Stücke 
tücke, die infolge 
nicht bis zum 
zur Bareinlösung 
gilt das Angebot 
ubos auf 


| пек. der Staatl. Chemischen Unte: 
hungsanstalt München, Karl- 
D $ 
betr. Oberpol. Vorsehr. über Ein- 
richtung und Betrieb von Getränke- 
schankanlagen у. 19. Februar 193 
(був! в. 90). 


nachfolgend aufgeführten 
tseinriehtungen für - 
trankeschankanlagen (Druckmi 
derventile, Sicherheltsventile und 
Druckmesser) haben wir nach $ 9 
Ziff. 2 der Oberpol. Vorschriften 
über Einrichtung und Betrieb von 
Getränkeschankanlngen корг. 


mmen. Das Ange- 
die von der Baye 
ulturrentenanstalt 


Di 
Sieherh 


lojenigen Schuld 
welche statt der 





denken: 


zinal-Automat $ 





lösung! bau in Getränk: 


für die Werk 
Diplomingenleur 
baufachos für das 
der Materialunter. 
Stahl, Eisen und 
Bewerbun 


Flugzeugbau-Fertigung: 
prüfer. Wir suchen für unsere 
Ahtellung Fertieungsprilfur 
währte Fachkräfte in der Flug- 
zeugteilefortigung u im Zusam 

wie f. d Vorriehtungs- 
er Arbeitsbeurteilung 

nach Zeichnung und gründl 
herrschung eines der folg 
Fachgebiete: Zerspanung, B 
verarbeitung, Scnloserel, Forti 
gungsmittelbau odor Elektro 
technik. Erwünseht ferner 
eine abgeschlossene Meister- 
Ausbildung. Bewerbungen unter 
Beifügung eines handgeschriehe- 
Lebenslaufes, lückenloner 
Zeugnisabschrift., neueren Licht- 
bildos sowie Angnbe des frühe- 
sten Antritts und der Gehalte 


der Gebalts 


er dem Kennwort 
die Slemen®- 
Vermittlungsstelle 
Verwal- 


Int 
t guten Kenntnis 


Eintritt gesucht 
auf Erfahrungen 


ologt.Aus- 
‚ehenslauf, 
ugniaahachr,,. An- 
altaansprüche und 


mit kors Fiugs 


werke A.G., Flugzeugbau Stamm» 
sanepricha und| werk Dossau, Hermann Göring- 
2 Ins) 


Inkei-Werke G. wm. Straße 141. 


urg. Gefolgschaft®- Werkschutz- und Werk- 

| chutzlelter wird ver- 
tretungswelse von elnem metall- 
Industriellen _Oroßbetrieb für die 
Dauer des Kriegen gesucht. Bo- 
werher mit entsprechend, Praxis 
wollen Angebote mit Zeugnl 
abachriften. handachriftt. Lobens- 
lauf, Liehtbild und Angabe dos 
möglichen Antrittstermins und 
der Gehaltsansprüche richten u 
G 97м ап VR., München 22, 
Thierschstruße 11. 

Моһгего Architekten (Dipl.- 
Ingenieure ‚oder Hochbautechni- 
ker) für vielseitige und umfas- 
sondo Tätigkeit im Rahmen der 
oherschlesischen Baupflege in 
Dauerstellunge gesucht, Kinst 


f in Mittel- 


ie 
‚mit guten Fach- 
langjähriger 
gesamten Go- 
nd Material 


im V 
ranten und Beho 


dem 


r- 
r- 
Maierinibe- 
ie die Weieen 
ner großen Anza 
aftamitgliedern int 
‚ Herren In 
ung be 


Baukultur 
können, 


Lebenslauf, 
und Liehtbild 


sisehen 
leisten 


illen, 
mit handge: 
rüchen 


Zeugnisahachriften 
hriften 


der Gohnltsan«prü- 





sind zu г 


ei 
22, Thierschstr. 11.1 waltung Kattowitz, Emmastr. 12. 


lerische Kräfte, die für die Pfloge | 


schankanlagen bestehen keine Be-;1 hi Speiseerbsen 


1. Druekminderventil Marke „Оті. 
Sicherheits- 
ventil Marke „Sutor“ der Firma 
Sehuster& Co,Köln-Kalk, 
2.Druekminderventil Marke „Ori- 
Sins! A utomat und Sicherheits 
ventil " der Firma 
Gebr. N München 
3. Druckminderventil Marke „Ori- 
zinal-Automat”“ und Sicherheits- 
ventil ohne Markenangahe der 
Firma Weidenkaftf, ün- 

chen. 
Munchen, den 10. Dezember 1M1 
Staatl. Chem. Untersuchungsanstalt 

München, 


Hepp. 


1 hi Hafer 
1 hl Linsen 
1 Ztr. Stroh 
1 Ztr. Gsott 
|1 Kilo 


Rek, des Oberfinanzpräsidenten 
München, Zweigstelle für bayer. 
An nhelten In Augsburg vom | 
29. November 1941 Nr. 11 160 Man 
ТА über die Getreiderelehnisse für 

das Kalenderjahr 1942. | 


Regieru 


Weigelt ist 
zweien erteilt 
А 6516 — 11. 
Münc 
Im 
gelten für das Kalenderjahr 1942 
die folgenden Fruchtdurehschnitta 
preise: 
1 hl Roggen 
1 hl Weizen 
i hl Kern. . . 
1 hì Fosen (Dinkel) 
1 hl Gerste 
1 hi Afterge: 


А 6517 = 1 


. ‚| schäftsinhaber: 





M 
M 
M. 
M. 
M 


pezial-Konstrukteure auf 
dem Gebiet des Kompressoren- 
und Pumpenbaues zur Unter 
stützung unseres Oberingenleurs 
esucht Bewerb. mit Lichtbild, 
‚ebonslauf, Zeugnisabschriften, 
ehnltsansprlichen sowie frühe 


niker für 


tions- 


und Apparatebauanstalten G, m. | 
bh H.. Erfurt, Hochheimerstr. 12. | 


Dipl.-Ingeniour ode ach- 
schul-Ingenleur sis Direk 
пялаяін(епі z, sofortigen Eln- 
t gosucht. Bewerber miissen 
die zu stalloni 
derungen gründliche Kenntnisse 
und mehrjährige Frfabrungen 
in der Arbeitsvorbereitung (Pla- 
nung, Vorkalkulation) besitzen 
und Fragen orgunlisatorischer u. 
betrieblicher Art in der Flug- 
zougban-Großrelhenfertigung 
solbständig zu lösen verstehen 
s können nur Bewerber berück 
#ichtigt worden, die über ein- 
wandfreie Um, esformen ver: 
n und eine 
he Tätigkeit nac 
Bewerbungen 
lichen Unterlagen sind unter 
ennung der Kennziffer R 403 
einzureichen ап ‚Junkers Flug- 
zeug- und -Motorenwerke Ak- 
tionsgose! haft, Hauptverwal- 
tung Dessau, Hermann-Göring 
Straße 141 ые 


Lagervorwalter wird z. bald-| 
mögl. Antritt von metallindu- 
strieilem Großbetrieb bei Leip- 
zig für dan Lager eine Zweig- 
workos gesucht. Bewerbungen 
von Sachbsarbeitern mit guten 
Erfahrungen in dor neuzelt- 
lichen Lagerbuchhaltung u. La- 
gerverwaltung werden unter Bel- 
fügung ` eines handschrifti, Le-| 
benslaufes, Lichthilden u, Zeug- 
nisabschrižten und unter Апклће| 
des frühesten Antrittsterinins u 
der Gehnltsansprüche erbeten 


tischen бе 


sicherung 


wn 
benslau 
abachrift 
wie Апа! 
tritte un 
sowie des 
sind 


Flugzeug- u. 


mit den üb- 


sich in 
Erfahrungen 
werden 
mit 

inut, 


trittstermins 
anapriüche 


| erfolgt п 








unt, 0 2725 an VB., München 22, 


Thierschstraße 11. 


H5242-0324 


1 hi Futtererbsen 
1 hl Ackerbohnen 


Rindschmalz 
(Butterschmalz) 


Handelsregistereinträge 


Handelsregister. 
Amtsgericht 

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr! 
den 13 


12 


Gesamtprokura 
Siehe unten H 
12 


,  (Handelsvertretungen, 
grberirk Schwahen| reutherstr. 281.) Geschäftsinhaber: Jo- 
sei Kern, Handelsvertreter in München 
12. 41 
München-Groðhadern. (Kinzelhandel mit 
.|Holz und Kohlen, Eckenerstr. 
Josef 
händler in München-Großhadern 


e 
wungsprüfung Ingenieure u. Т 
die 
Büro- u. Werkstattnufgaben der) 
Zellen. und Flugzeugprüfung und 
Behebung auftretender Konstruk- 
und Fertl 
dungen, der Einbau 

itung von Flugzeug-Bord- | 
1, elektrischen u, nau» | 
ten und FT-Anlagen, 
der Festlegung v. 
nktionsübersichten der | 
le, der Fi 
tel-Abstimmung und 
in der Flugzeu; 
gung. Bewerbungen unter 
eines handgeschriebener Le- | 
lückenloser 7 
neueren Li 


d 


der Gehalts 
derzeitigen 
einzureichen unter 
buchstaben FFI 
Motorenwerke A.G.. 
Flugzeugban Stammwerk 
Hormann-Göring-Straße 141. 


es 


ткоя 
elpzigs gesucht. Bewerber, die 
der Industrie oder 
Transportgoworbe entaprechende 


gebeten, 
handgeschriebenem 
Liehthild 
schriften unter Angabe des An- 
und 
zu richten 
München 22, Thiersch 


miker f. inter 
chatätigkelt werden 
für möglichst sofort gesucht 
fordert wird eine abgeschlossene 


Verglitungserupne 111 
Оле) Phraikalische 
alt 


Donnerstag, 18. Dezember 1941 $ Nr. 352 # Saa 5 


Landsberg 
Großkundgebung in Schondori 

Auf einer Großkundgebung, bei der auch 
Kreisleiter von Moltke zugegen war, sprach 
Ministerlairat Schneidawind vom Baye- 
rischen Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus zur Lage. Einleitend gab er einen ge- 
schichtlichen Rückblick über Entstehen und 
Werden des Großdeutschen Reiches und kam 
dann im Hauptteil des Vortrages auf den 
jetzigen Krieg zu sprechen. Seine besondere 
Aufmerksamkeit schenkte er dem gewaltigen 
Arbeits- und Wirtschaftsraum des Groß- 
deutschlands der Zukunft. Die zahlreich ver- 
tretene Jugend ermahnte er, durch Pflichterfül- 
lung und Eifer würdig zu sein, dereinst einm 
dieses neue Reich zu führen, 


Miesbach 
Handwerkertagung in Holzkirchen 
Am vergangenen Sonntag fand im Saale d 

Oberbräu in Holzkirchen eine Versammlung 
sämtlicher Handwerksmeister des Kreises Mies- 
bach statt. Sie wurde eingeleitet durch eine 
Arbeitsbesprechung in Gegenwart von K 
Kreisleiter Hofäcker, Kreisortsobmann 
Lindlibauer, Gauhandwerkswalter Vol- 
land und den Ortshandwerksmeistern, Fach- 
gruppenwaltern und Innungsobermeistern. Gau- 
handwerkswalter Volland gab einen Überblick 
über die Stellung des Ortshandwerksmeisters 
und seine Führungsaufgaben 


Kampfsport und Leibesübung 


ТИЛ Л ШИШ 


Eishockeymeisterschaft des Gebietes 
Hochland 


Münchner Prir stad 

Spiele um Eishockeymei 

des Gebietes Hochland. Der L Ma 
der zahlreiche Spieler nach Prag zum Lebrgan 
gestellt hat, trat diesen ersten Kämpfen 
nicht in Erscheinung 
Treffen gab es 
den Hitlerjungen 
und Diessen e erst nach Ve 
(0:2, 2:0, 1:0) für Rosenheim епі 
Miesbach fertigte den Bann Wei 
2:0, 0:0) ab und Garm 
die untranierten Spieler des Ваппез 
gaden mit 9:1 (4:0, 1:1, 4:0) klar 
Ubungsspiel zwischen dem Junges 
und Miesbach endete torlos. Schliet standen 4 
noch in einem Dr zwei HJ.-Auswahlman 
ten von Garmisch, Miesbach und München 
über, die ebenfalls keine Tore erzinlien 


Im zregenter 


die 


Im ersen 
zwischen 
heim 
mit 3:2 
wurde. 
mit 3:0, (1:0, 


eine 


des В 


spannende Partie 


nnes Rose 





isch war 
Berc 

überlegen 
ch 


gegen 


Südbayerische Handballmeisterschaft | 


Milbertshofen führt allein 


Im Kampf um die süähayerische Handballmeister 
schaft brachte der Sonntag wiederum drei Spiele 
Das wichtigste Ergebnis war der 8:5 f4:4)-Sieg d 
ту Milbertsholen über den MTSV 
Schwabing, womit die Milbertshofener nun allein 

e Tabelle anführen. Am nächsten Spieltag alle 


2. Die Regierungshauptkassen wer 
den angewiesen, den empfangsberechtigten Gemein- 
den die ihnen nach Ziff. 1 zustehenden Schlüssel- 
zuweisungen für den Monat Oktober 1941 alsbald 
zu überweisen 

Anteile, die den Betrag von 5.— RM. nicht errei- 
chen, sind an die Gemeinden nicht ausruschütten 

Verbuchungsstelle Ordentlicher Haus 
halt 1941 -Einzeiplan VIt Kap. 601 Einnahme A 
Tit 10 und 11, d h Absetzen in besonderen Spal- 
ten „Anteile der Gemeinden usw als Haushalts- 
ausgabe zu buchen, und zwar 

65 v. H. der Gesamtausgabe bei Tit 
men- und Körperschaftsteuer), 

35 v. Н. der Gesamtausgabe bei Tit 
steuer) 

3. Die Anordnungen in Ziff. 2, 3 Buchs. 
Entschl. der Staatsministerien des Innern und der 
Finanzen an die Regieruneshauptkassen und die 
Landräte vom 6. Dezember 1939 Nr. V 30901 betr 
Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden gelten ent- 
sprechend 

A Die Reglerungshauptkassen zeigen 
die Gesamtsumme der gemäß Ziff. 2 Abs. 2 dieser 
Bek. nicht ausgeschütteten Beträge bis zum 20. De- 
zember 1941 dem Staatsministerium des Innern 
und dem Staatsmin. der Finanzen an; veranlaßten- 
falls ist Fehlanzeige zu erstatten. 


2. die übrigen Geschäfte 
am Montagvormittag w 
einer Reihenfolge, die durch die W 
Bayern Einzelhandel, Untergruppe Schwaben, b 
mmt wird. Beginn am 5. Januar 1942 
И, Unter diese Regelung fallen nicht 

Die Apotheker 

die Metzgerläden. 

die Friseurläden 

die Zeitungsverkaufsstellen 
11. Die Landräte wmd der Oberbürgermeister der 
Stadt Kempten (А119) werden ermächtigt, im Be- 
darfstalle andere Tage (und Tageszeiten) festzuset- 
zen mit der Maßgabe, daß 

1. für die Lebensmittelgeschäfte ein anderer Tag 
zu wählen ist als für die sonstigen Geschäfte 

2. der aufsfreie Halbtag nicht mit dem Тад 
zusammenfallen darf, an dem die Fleischerläden 
geschlossen sind oder ein Wochenmarkt abgehalten 
wird: 

3. möglichst auf Einheitlichkeit zu achten ist 

IV. Zuwiderhandiungen gegen diese Anordnung 
oder die von den Kreisverwaltungsbehörden auf 
Grund dieser Anordnung getroffenen Bestimmungen 
werden nach den Strafbestimmungen über Verstöße 
gegen die Vorschriften über Ladenschluß bestraft 


Amtliche Personalnachrichten 


m des Innern 
Der Führer hat den Regierungsrat 1. КІ 


harlweise nach 


rtschaftskamm 


st 


10 (Einkom- 


11 (Umsatz- 


а—е der 


Век. d. Regierungspräsidenten In Augsburg v. 16. 12. 
41 zu Nr. VI 5032, über Ladenschluß — hier halb- 
tägige Schließung von Einzelhandelsgeschäften. 
Der Regierungspräsident in Augsburg trifft auf 
Grund der VO. des RAM. über den Ladenschluß 
vom 21. 12. 1999 und der hierzu ergangenen Voll- 
zugserlasse sowie der $$ 20 und 29 der Kriegswirt- 
schaftsverordnung vom 4. 9. 1939 und der Ermäch- 
tigung durch das Staatsministerium für Wirtschaft 
Abteilung für Arbeit und Fürsorge, vom 20. 11, 1941 
Nr. П 77 d 67 für den Regierungsbezirk Schwaben 

folgende 


H 
München, zum Oberregierungsrat beim Stati 
desamt ernannt Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 
wurde der Regierungsoberinspekior beim Landrat in 
Speyer Emil Mölter in gleicher Diensteselgenschaft an 
die Regierung in Würzburg berufen 
Heil- und Pflegeanstalten. Der Werkführe 
tim Margarete Bauer und den Pfirgerinnen Monika 
ħarina Grunder, Amalie Klend! 
Anna Zidler, Kremen Weigl 
Schmid Maris Sixt ihelmine бот. 
merauer und Josefine Weih 
bei der Heil- und Pf 
Eig chaft als Беат п 
Der Ро!!ге1ртав!4 
Politeisekretär wurde der Polis 
ernannt 
Mit Wirkung vom 1. Dekember 1941 wird vers 
mann der Schutzpolizei Wiedemann von der 
zur PV. München 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
Höhere Lehranstalten. Der Führer hat den 
Oberstudienrat an der Luitpoldoberschule f. J. in Mün- 
chen Engelbert Endras zum Oberstudiendirektor er- 
nannt; ferner den Studienrat an der Oberschule f. J. in 
München-Pasing Dr. Franz Thoma лш seinen Antrag 
лата versetzt. — Mit Wirkung vom 1. Janwar 
Studienprofessor an der Oberschule f. J 
Dr. Rudo! enbach in gleicher 
genschaft an die Oberschule f. J, in Pirmasens 


mn Lang 
schen Lan 


Anordnung: 

1. Die Einzelhandelsgeschäfte sind ab 1. Januar 
1942 in jeder 2. Woche einen halben Tag zu schlie- 
Ben, und zwar 

1. die Lebensmittelgeschäfte einschl 
der Gemischtwarengeschäfte (soweit sie zur Fach- 
gruppe Nahrung- und Genußmittel gehören), der Ge- 
nußmittel- und Konditoreiläden und der Drogerien 

ат Donnerstagvormittag, und zwar am 
2. und A Donnerstag der Versorgungsperlode, be- 
ginnend mit dem 8. Januar 1942. 

Ausnahmen: 

a) Die Milchläden schließen an di 
erst ab 9 Uhr 
Die Bäckerläden schließen am Donerstagnach- 
mittag ab 13 Uhr wechselweise nach einer 
Reihenfolge, die durch die Innungsobermeister 
bestimmt wird 


würzburg, Zum 
ent Josef Schmitt 


Haupt- 
Wien 


m Vormittagen 


b) 

Staatliche Archive 
assessor am Staatsarchiv їп Bamberg Wilhe 
schel unter Berufung in das Benmtenverhältnis 
Lebenszeit zum Staatsarchivrat ernannt! 


Der Führer hat 


Oberdonnu s'egt im Gebielsverg eich 


Beim Gehietsvergleic 


jasser 


Weitere deuische Boxsiege 


Start der 


bei de 
und Tre 
reise bildeten 


In der 6 mal-50-m-Bruststaflel 


serte der SV 
dier, Nötzel 
e Bestzeit um 
Die 

in Ве 

12 Toren 


gegen 


Chochet wieder Amat: 


französische Ten 


T sverband 
kannter 
der die 
kämpfen 


vertrat 


Loos Eugen 
Munchen 
Auerbacher 
Holzheim 
von Neulahrn 
von Fürholsen nach Eching 
L von Prien nach München 
Feldkirchen 
von Töging 
ach 
endach nach München 
München 


A 


nach 
HL) von 

hing 
Ruhestand wegen 
dem Ausdruck 


L (OU in Unterse 
München 


gewiesener Dienstunfähigkeit ab | 


“е! 
riechen 
geb. Dürsch, Anna 
geb Luginger 

auf 


L in Stoffer 


geb 
Lieberich Charlotte, 


Der Vermessung 


Buhl 


м 


Аш dem Felde der Ehre 
Kanusportler 
eutschen 


des Dank 
geleisteten treuen Dienste ab 1, 12, 1941 


Landesdienste 


Magdalena, 
Antrag 


kampf 

im Schwim 

und des Jun® 
Oberdnnau L 
27 P), Pranken 


һ»кето! 
н 


. 


in Schweden gab en 
deutschen Amateure in Mais? 
Abschluß der Schweden- 


die den 


für Prauen vorder 
arlottenburg Böhme, 


Gehmert und Arendt die dru: 
Sekunden auf 4:03,4 Minyien 


Nixe mit 


21 


sche Eishockey-Naliona'mannschalt verlor 


n dortigen Schlittschuhklub mit 

„ Henri Cochet, der große 

pieler, wurde vom französischen 
zum Amateur erklärt 

blieb im Osten ein 

Münchener Hans 

such schon 


der 
Farben 


Schul 
men des Führers 
unter Berufung 
Bestimmung 
nneni ab 1.8. 10401: P 
Steindort. Hub 
eb Sedime 
gleicher Di 
11. 1941 
Oberhaunstadt in den 
keschuldienst übernommen ab 1. 1 
L in Feldkirchen, Wagner Magda- 
(Tausch) versetzt aul Antrag en 
Therese, apl. L von Hof- 
(Tausch), Grimminger Mto- 
nach München, Haller Johana, 
Hennerfeind Thermin, 
Hohbelsherger Ludwig, 
nach _Neuhihere, Mayer H 
nach Roßbach, Metz Brunhilde 
München, Suckart M 
метем M 
versetz 
stunfähigkett mit 
tür die dem deutschen Volke 
Birk Priedrich 
iöhrim, Engimann Else ZL GH 
in Aen Ruhestand wegen nache 
12. 1941: Eifinger 
entlassen su! Antrag aus dem bave- 
wegen Verehelichung: Green, 
Lin Ebersberg (1. 11), Meilmeler, 
L in München D. 10): ent 
nus dem bayerischen Landestiens‘=ı 
Keiner, Marie, L in München (1 10), 
Gußmack, Irene, ар! L іа München 
Handl in Mönchen 


Dienst 
wurden 
Beamtenver- 
Diesstories 
ner Рта, 
t Amalie H 


gen 


nach 


Finasnsen. 


ant am Vermessungtamt Re- 


gensburg Ludwig Vilsmeier wurde in den Ruhestand 


emt: а 


diesem Anlaß wurde ihm für seine dem drut- 


schen Volke geleisteten treuen Dienste der Dank des Füh- 


тег» ausgesprochen 
sw 


Staatsministerium 
schaft 
zeit verliehen 

Der Pührer hat 


Gewerbeaufsichtsamt 


insfeld zum 


nungsrat bei der Lande 


Saarbrücken Otto 
sicherungsanstalt 


und der Rechnungsta 
in Saarbrücken 
Landesversicherungss 


Westmark 


smin: 
Dem Regierungsin 


wurde die 


tium für wirtschaft, 
ktor Hans Не 
tür Wirtschaft, Abteilung 
Eigenschaft sis Beamter auf Lebens 


den Regierungsgewerberat 1. КЇ. beim 
Würzburg Dipl.-Ing. Hans Früh- 
»hertegierungsrat ernannt, Der Rech- 
versicherungsanstalt Wi 
wurde an die Land 
yern-Oberpfale in Landshut 
der Landesversicherungsanstis)t 
Gu Schröd 
Oberfranken und 


N 
[X 


D 


ken in Bayreuth versetzt 


Landwirtschaft 
hat unter Berufung in á 
den Landwirtschaftsassessor Michsel Schm 
Landwirtschartestelle 


zeit 
der 


egedienst. Der Pührer 


pt 
mienverhältnis auf og 


und Landwirtschaftsschule 


Kulmbach тот Landwirtschaftssat ernannt. 
Landestorstverwal' 


Mit Wirkung vom 1 
Leitinger 


Johann 


Januar 1942 wurde der Hilf 


ter Berufung in das Ве 


verhältnis zum Forstaufseber in St. Martin, gleichen Porst- 


amts, ernannt 





„jund Kaffeehausbetrieb, 
13) Geschäftsinhaber: 
| Gastwirt in Mittenwald 
| В 10% — 12. 12, 41 Kean & 
| Hirth  Unterstützungselnrichtui H 
sellschalt mit beschränkier Maltu 
| München, (Sendlingerstr 
{stand des Unternehmens 
toigschaftsmitzlteder der Knorr & Hirth 
KO. München sozial zu betreuen, Die 
soziale Betreuung erstreckt sich ins- 
besondere auf Beihilfen bei Geburten, 
Тоде! еп sowie bei allgemeinen und 
besonderen Notlagen (lange Krankheit. | 
Unfall usw) Die soziale Betreuung | 
erstreckt sich ferner аш! Gewährung | 
von laufenden Leistungen wie Alters 
und Invalidenrenten sowie Witwengeld 
und Walsenzeld. Stammkapital: 20 000 
RM. Geschäftsführer: Alfred Salat, 
Verlagsdirektor in München, Der Ое: | Marmorwerke Aktiongeselischalt., 1 
sellschaftsvertrag ist abgeschlossen | Siem mehr Vorstand. Zum Vorstand 
25. November 1941, Die Bekannt | ist Direktor Hans Schmid in München 


„Völkischen ter”, 


Innsbruckerstr. 
Josel Кетет, 


1991 wurde $ 
schaltsvertrags DN 
zeände ist sur e 
chäftstührer hestell 
dann berechtigt. die 
zu verireten, wenn 
stellvertretende (ie 
handen sind, Durch 
sichtsrates м. 

das Stammkapital 
richtigung кетаб 

12, Jun 1941 
Durch Beschluß 
und Aufsichter 
T безе 
$ mmkapital) 
à Stammkapt 
Die Pintrazune im E 
Gerichts des Sitzes 
Nr Эм des Deutsch 


win Traub, Textilvertreier in Män- | Juni 
chen-Pasing sind als persönlich haf- 
tende Gesellschafter einzetreten. Die 
Gesellschaft hat am 21. Juli 1941 be 
konnen, Zur Vertretung der Gesell- 
jeder Gesellschafter einzeln | 
Friedrich Traub als In 
löscht. 

A 3% Ebersberg — 
eorg Traut, Anzing. 
gesellschaft. Josef Traut, Beiriebs- 
jeiter in Anzing ist als persönlich haf- 
tender Gesellschafter eingetreten, Die 
Gesellschaft hat am 1, November 1941 
begonnen, Zur Vertretung der Gesell- | 
schaft ist jeder Gesellschafter einzeln 
ermächtigt Oeänderte а 

A Sohn Ziegelwerk Anzing. 

в 25 12. 12. 41 — Tr 


к.) Gegen- t 


3.52 RM. ist, die Oe- 


31. 12. 41 
Oftene Handels- 


de 


маа 


Dezember 1941. 
ngen, 


a Theodor 
Geschäftsinhaber: 


в nu п 
Plugmotorenbau 
schränkter 
henanerstr 
n Berlin 
trint 
nit einem Geschäft 
anderen Prokuristen 


1 
Ge: 
zu 
durch den 


76) Т 


12. 12. 41 Proku: 


u — ie" Schrau- 


Josei Kern, st 
Neu- 
t Kaeser in Fisteld Prokura 
erteilt, Fr vertritt die Oesellschaft in 
Gemeinschaft mit einem Üeschäfts- | 


führer 
| 





— Josel Wani Kommanditisten sind ein- 
in Kommanditist Ist aus- | 


bei einem 
Ist erhöht, | 


12. 41 Friedrich | & 
. (Pestterstr. 7.) Offene | schr: Мақ 

chalit. Elisabeth Traub, | sung München. Durch 
iwe in München und Er- і Gesellschafterversamn 


geschieden Die 
Kommanditisten 
1 


10.) Oe- 
Wank, Kohlen- 


Einlage в 460 
Gäbler 


Haltung, 


13 
Gesellschaft 
Mönchen 
ersammlung vom 
hat die Umwandiu 
ng des Vermögen: 


Grünzweig 
chalt mit 
Zwelgniederlas- 
Beschluß der 
vom 2 


Partenkirchen — 
eier Mittenwald 
hof | Kaufmanns 





m erfahrenen u 


hulingenieur tür Ar- 
Ing. A Bau-, 


beitsvorbereitung, Fertigung und 
Stückzeitplanung, Werkzeug- u. 
Vorrichtungskonstruktion, Werk- 
zeug- u. Vorrichtungsverwaltung, 
Werkspanung und Werkseinrich 
tung sowie Maschinenplanung zu 
möglichst Баі ет Eintritt we 
sucht. Ausführliche Bewerbungen 
sind mit Zeuenisahschriften, Le 
benslauf, Lichtbild, Gehaltenn- 

Achen und Angabe des frühe- 
sten _Eintrittstermins zu richten 
an Honschel Flugmotorenban G. 
т. b. H.. Gefolgschaftsabtellung + 
PA - Kassel 


Prüfingenleure für die Abtei 
lung Fortigungsprüf: mit 
Werkstatterfahrungen zum bal 
digen Antritt gesucht. Erwünacht 
sind Ingenieure, die bereits auf 
dem Gebiet der Fortigungsprü- 
fung tätig waren und in der 
Lage sind, selbständige zu arbel 
ten. Bewerbungen mit den üh- 
lieben Unterlagen sind unter 

* Nennung Kennziffer G 401 
einzure J 
zoug 
tiengesellsohaft, Hauntverwal 
tunge Dessau, Hermann: Gäng 
Straße 141 


für eines un- Maschinentochniker т. Cher 
in Großstadt| wachung unserer neuzeitlichen 
Mitteldeutschlandse für die In-| maschinellen Anlagen, energische | 
standhaltung umfangreich, elek-| Persönlichkeit m. Organisations 
trischer Starkstromaningen und| Vermögen, die sich durchzuset- | 
| 


noel 
gowandten Dip 
Ingeniourwesens mit besonderen | 
Kenntnissen auf dem беһіеіе | 
der Kalkulation und Nachkalku-) 
Intion selbständige und inter- 
emsante Tätigkeit. Wir legen 
Wert „uf Herern, die ähnliche 
Tätigkeit bereits mit Erfolg aus- 
geführt haben und durch Ihre 
Persönlichkeit die Gewähr für 
selbständige Verhandiungsfüh- 
rung biete Bewerber wollen 
D wenden an Baugmellschaft 
Franz Brüggemann, Berlin W 15, 
Meineckestraße 4 


Graphike 


ш 
he 


zeugnufträge 
earbeitung von, 


bie zur 
gen Antritt 
gnbenzohlet 
Vortassen von 
кеп, die Hernu 
anwelsungen, d 
von Meöflligen 


ungs-Beanstan- | 
und Funk- | 


бей! und 
heit, im 
Auadrucksform 
auch Bewerber 
diesem Gebiet 
tischen E 

Rewerbungen n 
Unterlagen sine 


der Konneift,R 


erf 
Prütvorschrif- | 


tigungsmit- | 

Austausch- 

{еп 
eitt- 


zum haldigen Antritt 
für ein Zwəigwerk in Mittel- | 
deutschland gesucht. Bewarber| 
muß gutos technisches Verständ-| 
nis besitzen und in KT 
wein, statistische Übersichten, | 
Orzanlaatione pläne, Darstellun-| 
gen von Arbeltsvorgänsen und 
gleichen anzufert 
hungen mit den üblie 
{яшеп sind 
ennziffor R 492 einzureichen an 
Junkers Flugzeug Motoren- 
werke Aktiengosellschaft, Haupt 
verwaltung Hermann- | 
Göring-Straße 141. | 


es früh torenwerke A 
Hauptverwaltun 


mann-Göring-St 


Botriebsdirek 


sten An- 
‚derung 
Gehnltes | 
Kenn- 


50 an Junkers 





«roller Texti 
gerucht. Verlan 
liehe techn, A 
jähriee Erfahr 
Stellung. gute 
talent 
liche Veranları 
fähigkeit und 
gische Peraönlie 
sich bei 
Lehonsstelluns 
owerhungen 
Liehtbild. Zeus 
Referenzen e 
an УВ. М0. 2 


Dossan, 


wird für die 
Vorsandes ein 
їп der Nähe 


im 
жетет Zweigwerke 
rworbon haben, 
Bewerhungen 
Lebens 


Dengnisah. ‚maschinen, zum baldigen An-| zen versteht, zum haldmaglich 


tritt gesucht. Bewerber, die mit| sten Eintritt gesucht, Ausführ 
ihrer Freigabe rechnen künnen,| liche Bewerbungen mit Angabe 
werden gebeten, Bewerbungen der bisherigen Tätigkeit, der Ge- | 
mit den üblichen Unterlagen unt.| haltsansprüche, des frühesten 
Kennwort G 49 einzureichen an| Eintrittsterminen unt. Beifügung 
Junkers Flugzeug. u. „Motoren-| eines Lichthil und Referen 
werke Aktiengesollschaft, Haupt-| zenaufgahe sind zu richten an 

waltung Dessau, Hermann- Гагпеске & Böhm, L und 

ring-Strade 14 | Farbenfahbrik, Berlin-Weißenseo 


Tüchtiger Möbelfachmann, 20! 1917909 15—19 
Tiachlermeister, in größeren Meister für die mechan Ter 
Botriehen tätig gewesen, wird) gung In leitender u. vernatwor 
in leitende Stellung für den tungsreich. Beschäftigung lau 
Osten, möglichst bis 1. Jan, 1942, fend gesucht. Beworbg. ert. an | 
gesucht dien. Deng Hanno-| A. Sohroer, Berlin W 9, Lennd- 
vor, Alto Celler Heerstr. 17-16. | atraßo ба. 


und 


Gehal 
ara 


der 
u 


Antritt 
Mittels 
Гля 


für e 
utachlar 
adba 
Art 
Ge 
Reschriftung 
den ühlichen 
unter Nennung 
R 191 einzurein 
Flugzeug: und 


Die Einstellung | 


der Marine in tung 


Straße 


Dossan, 
и! 





ит 000 000 
der 


Haltung, 


die Gesellschaft 


wertung. Die T: 


Verha 


rfahrungen 


an Junkers Flugzeug 


tung Ihrer Fortieungsbetrishe v 


ausgeprägte 


für 
greucht 


Aktienemellschaft 


10 des 
ertretungsbelugnis) 
n ordentlicher Oe- 
t, so ist er auch 
Gesellschaft allein 
ein oder mehrere 
schäftsführer vort- 
Beschluß des Aut- 
November 1941 
im Wege der Be 
r Verordnung vom 
РМ erhöht 
Geschäftsführer 
ats vom gleichen 
Ilschaftsvertrag im 
entsprechend ge- 
tal: 1.800.000 RM 
Handelsregister des 
Ist erfolgt und in 
en Reichsanzeigers 


vom 4. Dezember 1941 bekannt gemacht 


2. 4 
„ellschalt 
München. 
Rudolf 
ra ене 
Geme 
sführer oder einem 


vem Hänel 


пове! 
12, 41 


Theodor 
mit beschränkter 
Die Geselschafter- 
9. Dezember 1941 
£ durch Übertra- 
аш! den allein 


т für die 


itung der Flur 
vom Baubeginn 


Ablieferung zim baldi 
gesucht 
umfaßt 


Das Auf 
п. п. das 
Baubeschreihun 
параһе von Bau 
iè Durehführune 
und doren Aus 
йт! Кей ist viel 
ordert бекап! 
ndeln und gute 
können sich 
lden, die auf 
keine prak 
besitzen 
nit den üblichen 
{ unter Nennung 
497 einzureichen 

und Mo 
ktiangesellaohaft 
ig Dessau, Her 
т. 141 


tor гит die Lei 

on 
Imnschinenfahrik 
gt wird: Gründ 
usbildung. mehr 
ung in gleicher 
Organisations 
wirtschaft 
Annas unge 


m 
пое 


апи, 


zielhewußte ener 


"кеін. Ex handelt 
um eine 
schriftliehe 
Lebenslauf 
nisahschriften u 
ииет Seh 5 
orpohstr 


Ж. u 


Jungingenloure zum baldigen 


п Zweigwerk In 


ist | 


Desell- | 


Oesellschafter Prite Oäbler, Kaufmann 
in Mönchen, beschlossen, der das Oe- 
schaft unter der Pirma „Theodor 
Сабет" weiterführt, Den Oläubizern 
der Gesellschaft, sich binnen 6 Mo- 
naten zul diesen Zwecken melden, I 
Sicherheit zu leisten, soweit sie mie 
Befriedigung verlangen können; siehe 
oben 1 A 6514, 
Vereinsregister. 
Unterstützungsverein der Gelolg- 
schaltsmitglieder der Pirma Dr. B 
der A Dr Мореја, 
triebs-O.m.b.M., М 
chen eingetragener V 
chen, 
Handelsregister. 
Amtsgericht München. 
München, den 13. Dezember 1941 





Auf Grund des $ 31 Abs. 2 MOB. 
wurden folgende Pirmen von Amts- 


| wegen gelöscht, 


| ditgesellschaft 


ad mit water Anf- | 


Planunesarbei 
Vorlangt 


Kennziffer 
an Junkers 
Motorenwork 
Hauntverwn! 
Hormann-Güriog 


di 
ben 


От, 56/66 
Liquidation, 


0. Tuchmann а Co. In 
Münche: 
"ta & Co, In 114018» 


Ing. 
Beyse Komman- 
Liquidation, München. 
О. 78472 Ernst & Co, Kom: 
in Liquidation, München. 
А 2175 Josel Steinmetz, Münch 
Gasistätte 
München, 
Burgstube Pritz Fees: 


Industriewerk 
H 192 bilnnzaie 
mann (Diplom 
rung d. Betriebsbuchhaltung nach 
den neuzeitlichen 
der auch Erfahrung In 
Buchhaltungsfragen, Im Verkehr 
mit Behörden, Steuern, Preisbil- 
dung und Kriegswirtschaftsver- 
ordnung hat. Angeb, mit Lebens 
lauf und Gehaltsansprüchen unt. 
N. А. 7852 beförd. Ann.-Exned. 
Carl Gabler 0, т b HM. Nürn- 
berg 1. Königstraße 


dungswesen ingoni 

die Lust und Liebe zu pid 

scher Arbeit mithringen, Außer- 
dem legen wir Wort auf Kennt- 
nisse und Erfahrungen in der 
mechanischen Fertigung: solche 
im Ausbildungswesen selbst und 
im Fiugreugbau sind nisht unbe- 
dingt erforderlich Ausführl. Be- 
werbungen mit handgenchriebe- 
nem Lehensiant, Liehrhild, Zeug- 
nisabschriften, Angabe der Ge- 
haltswünsche und den frühesten 
Eintritistermins erbeien an Helne 
kel-Werke G. т. b. H. Oranien- 
burg, Geofolgsehaftsabtellung. 


Eloktro-ingonieur für die Ве. 
arbeitung von Prüfungsfragen 
wie der Abnahme des elektri- 
hon Bordnetzes von Fiugzeu- 
gen gesucht. Erfahrungen an? 
diesem Пиће! erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung. Rewerbungen 
mit den übliehen Собот! ажеп aind 
unter Nennang der Kennalffer 
R 49 einzureichen an Junkers 
Flumzeug- -Motorenwerke 
‚ellschaft, Нашр 
Hermann-Görla 


т. Korre-nnnent mit 
dung und techni- 
T 


K-nntniesen von 
rorhinen in ch 
Bewerbungen r Leh 
Zeugnisabschriften und_Qr 
ansprüchen erbeten u, F 18 


VA., München 22, Thierschstr, 11, 


Mün 





— | Hoizungs-Ingenleure fir die" Luftfahrtgerätewerk !Workwoug-Konstrukteu vs uns. onstruktionseb- innen). |Lufttah rätewerk м 
ЅТЕ ЕМ: АМОЕВОТЕ Rauüberwachung u, Abreehnung| Makentelde sucht а) Elektro-| Wir suchen für uns Fabrik SCH? eklung! suchen g! Dienstantritt sn-| Hakenfelde sucht f. d. h- 
m nn m e nn Heizungs- u. Lüftungsanlagen Ingenieure für die Entwirklung| hochpräziser Spezialwr дее , Konstruktenr: chen wir mehrere Termiubearbei kartenstelle (Powers-Lochkartbn IR 
ucht. Bewerbungen mit band von Flugzeugsteuerungsaniagen. Herstellung von Gew 2 Д wird läng. Tātig-| terlinnen), die bereits als soiche] maschinen): 1. Jung. Locherinnen,| Seemeeu ———__————— 
Männlich Km lauf, Lieht Arheiiszebiet: Sehaltungstech-| zahmungen sowie 1 e keit im Flugzeugbau. Nach Ein-| tätig waren n. die erforderlichen] 2. Sortierer und Sertiererinnen, Aktiva LI o Akt 
ру WE . Angabe] nische Durchbildung. sowie Un-| tüchtigen Ingenleur arbeitung und Bewährung ist] Kenntnisse besitzen. Bewerber | 3, Tal et und Tahelliererin d bgang 
Oberingenieur, L 51, f 1 rich" und des) tersuchungen im Laboratorium] HTE) mir Erfahrungen auf die Aufstiegsmögliehkeit zum &rup-)| 10 bereits in der -| пев. Geeignete Kräfte werden in| Anlagevermögen: RM. RM. 
Betr chmann, wird zur Un-| f ihesten Eintrittstermines er-| und Flugzeug. b) Ingenieure für| sem Gebiet. Der Anfen penführer gegeben. Bew. müssen] lung eines feinmer allen Fallen eingearbeitet. Bewer-| Веһаше Grundstücke 
terstülzung d technischen Lei beten unter Kennziffer 340 an| die Bearbeitung von Entwick fat die Konstruktion von| ію der Lage sein, die Arheit von| ternehmens - bungen mit «elbstgeschriebenem mit 
ters eines unserer auswärtigen | die Personalahteilung d. Baye lungs- u. Planungsaufgaben auf Werkzeugen, Lehren, Verriehtun einigen Mitarbeitern zielbewußt| halten den V erbungen | Lebenslauf, Zeuenisahbschriften, a) Geschäfts u.Wohn- 
Werke gesucht, der über reiche Motoren Werke AG., Mün-| dem Gebiet der ugzeugbord-| gen sowie Spezialmaschinen für! zusammenzufassen (Кагал. TK 1). schriftlich erbeten Lebens Lichtbild, mit Angabe der Ge- gebauden . + . . 1201105 120 520,912 40875,63 1509 502,49 і 
Erfahrungen in säntlichen Ver-| chen 29. Lerchnnauer Straße 76 geräte. Die Та! it umfaßt) die eigene Fertigung wie auch | 2, Konstrukteure. Konstruktion Inuf, Zeugulsabschriften. Person haltsansprüche und des frühe 3% vir 
erbeitungemethöden von Fein; э. glich E nach entsprechend. Finarbeitung,| die gesamte Normung. Herren. die) erfahrung int liche Vorstellung in der Zeit von| sien Eintritistages unter dem) b) Fabrikgehäuden u, 
Leiehtmetallblechen (Prägen, Zie- | Architekt, möglichst, mit Ег. Verhandlungen mit Behörden so h für diesen Posten interessie-| Tätigkeit im к nieht] 9—13 Uhr, außer sonnabends, in nnwort „LGW 316” erbeten an anderen Baulich- 
hen, Drücken, Veredeln, Sehwei fahrungen im Industriebau, ge wie die Verfolgung der Entwie ren, wollen ihre Bewerbung mit erforderlich. Bew. mussen Ваш.) unserer Personal-Ahteilung, Вег- | die Luftfahrtzerätewerk Haken keiten . . . . . 8865490,25 1 659 008,42 590 875,25 991723949 
Den usw.) verfügt und die Fähig sucht, Bewerbungen mit hand lung und des Fertigungsanlanfes, Zeugnissen und Gehaltsunspruch Gruppen nach Angabe vollkom |In W 9. Scheilingstr. 1. Patin felde GmbH., Earmalverugt 26 520.01 
Streit- 10 438.03 CH 


keit hat, mehrere Abteilung. mit| schriftlichem Lebenslauf, Lieht-| y Fiugzeugbordgeräten. c) Nor riehten an Fr. Piltz& Sohn Komm. men durcharbeit. И к tung. Berlin-Spandau, 
größeren Gefolgschaftzahlen er-| bild, Zeugnisabschriften, Angabe| mentechniker mit konatruktiven| бев., Fbk. f. Feinwerkzeuge, Hei DCH Au ee be EES RE “trade 5—17. Unbeb. Grundstücke 1 161 366,64 RL 104 601.24 


folgreich zu führen. — E 101. Für| der Gehaltsanspriche und (ев) Erfahrungen für das Gebiet elek-|_ denheim’Württbg билна олана o 
26 J и ЕВ frühest Eintrittstermines er Ka A i -< ngi werden gute! Erfahrungen, Zeugniss. u. Go- | яннан 
unsere Hauptverwaltung in rühesten і rischer und feinmechanischer ае а Ае мын ыыы т, Kenntnisse im Herauszeichnen| haltsansprüch., wird gesucht in| $ТЕ ЕМ»АМОЕВОТЕ мүн» ч. maseh. саный зона ааба Ze leine 


ngen Neckaı suchen wir einen| beten unter Kennziffer 340 an die) Gerate. d) Kaufmännische Ап e 
lingen Neckai eräte. d) Kaufmännische т. "gelernter Automechaniker, von Einzelteilen, besond. Dreh-| Privatkrankenanatait Famer | Gun EEE СҮТ mür 


р singe di» gesamte| Personnlahteilung d. Bayerische a си Н 
трлрн für Konder-| Motoren Werke AG., München 13. se ul ng се sucht. Kenntnisse in d teilen, und Übung im Anfertigen) Hausmädehen. 1 Küchenmädel 267 315,73" 
aufgaben der Fertigung. Der Be Lerchenauer Straße 76 eeben. it Wagen ur von Baumaschinen aller Art | Yon normgerechten Werkstalt-| 1 Hausmeis Kurheim А Weiblich Werkzeuge. Betriebs 
ri ТУ en e eh „Ж. i mit Lager- u »alzteilhaltung ichnungen. Einarheitu Fruth Lara, geleitet). Rad Tölz. u. Gnschaltsausstat- 
Banı-Moteron i s 1109049,0+ 1417 304,12 
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Асы на ee а а | Sucht. Bewerbungen mit band-| haltung von Verdunkelungsan| дө, 3 Technische Vorknikula-| ständigkeit im Arbeiten sind für тоом, e Koch und tüch-| zwucht. Neben guten Buchhal | ess 
BEIEN E mit einem Licht. | schriftlichen Lebenslauf. Lich £ | toren und techniseh-kaufmänni-| diesen Posten Voraussetzung öchin für mögl. baldi- | De: Кетип. legen wir Wert Erträge 
a e nien. unter] bild, Zeuenisabschriften, Angabe Zuveplässiger Lagerhalter| sche Nachkalkulatoren für fein-| Bewerbungen mit handgeschrie Eintritt д auf beste charakterliche Eigen-| Geyinnvortrag aus 1939 
HI enga echten, ш] er" Gehaltsansprüche und de + Leumund so-| Mechanische Geräte u, Apparate.| benem venslauf, Lichtbild, | Cen, Schafen und gewandtes Auftre-| Ausweispflichtiger Robert уб 469 096.94 
des frühestm hen Eintritt. | frühes Kennziffer 670 Е an р chhaltung о. | К ` Zeugnisabschriften, Angabe der ; m. b. Н. 3 ten Bewerbung. mit handgeschr.| FErtrüge aus Beteiligungen `. 114 876,90 
termins erbeten an Michel-Werke | beten unter Kennziffer 870 Е а hfertigung vertraut. ке ntoristinnen, ‘hne „| Gehnitsanspriche u. des frühest-| e р nerstraße 5) Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-| Außerordentliche Erträge. — 1 256 921,58 
ele ауа ай оне еј die Personalnbteilung « ze ис КЕТИ. Л »traturbearbeiter und möglichen Eintrittstermin« «ind - abschriften, Angabe der Gehalts-| Teilauflösung der freien Rücklage 
d rische Motoren Werke AG. Min) Häng mit kurzem lebenslauf | rinnen. Anfängern wir) tverwaltung| Kontorist(in), möglichst mit| ansprüche u. des frühestmöglich für Kapitalberichtigung 2.900 000, 
Ingenieur für Flurerprobung | chen 13, Lerchenauer Strate "7 OR а ооо. Mönchen aheit zur Einarbeitung ge ө Leiehtmetallwerk,] Anfangeskenntnissen in der Lohn Eintrittstermins sind zu richten für Pauschsteuer 27777 290 000,— 
zum baldigen Eintritt gesucht | Emil-Geis-Str. 7 b Kennwort „i зю", | Erich Heymann u Hans Kaiser.) buchhaltung. von mittlerem In-| ап: HV./Personalabteilung Buye für Zuweisung an „ 270 000. — $ 160 000,— 
Es kommen nuch Herren in Frage 9, ж. 5 chner u chuerinnen für Munchen Postfach 12. dustriebetriebe nach Tirol ge risches Leichtimetallwerk Erich] - — ` e 
Es ko nuch en in Fenge, ; ` Kette - Сизе de sucht, Zuschriften an Tonwerk| Heymann u. Hans Kaiser, Mün : 61 550 эм, 
гааг diesem, пешае Ж А и tollung (Dip | ınwort „LOW 31", ein), mögl.| Fritzens, Tirol chen Postfach 12. N D Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prü- 
7 / bilanzsicher, für sofort v. Bau-| fung auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft so- 


ht eitung гез, mit ichnungsverwalier und -ver 
1 ‚>т ууч Dr. Ing.) zos. ı панн Е s ‚M-Groihandlung in Salzburg) Buchhalter od. Buchhalte- | Laborantinnen für Messun-| wie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise ent- 


einarbe 
м gen mit Lebenslauf 





bila ugnisabsehriften sowie irekitan au Itten und dor Kenntnissen auf « d e | e d ' s < 
ktion, zu leiten x. mit Liehtbild und) rinnen, möglichst hilanzsicher,| кеп für unsere Werkstoffabtei-) sprechen die Buchführung. der Jah y 
ngahe der Gehaltsansprüche u п echt mei D Г b g. der Jahresabschluß und der Geschäfts 
a Чи EC поа D SN A р eigene Ideen zu Бегис Меп. іе jet potih Жал. h a ie Abrechner und erb, u, $ 5407 an VB., oder mit Erfahrung in der Buch lung gesucht. Bewerbungen mit) bericht, soweit er den hresa! hiuß erläutert, den gesetzlichen 
beten a. Heinkel-Workn, ti. m. b. H., Stelle werden TESCH) schung ` der Metalikunde hnerinnen mit entsprechen- | _ München 22, Tbierschstr. 11 haltung eines größeren Indu-| handschriftl. Lebenslauf, Licht Vorschriften, einschließlich der Dividendenabgabererordnung. Eat 
falls die ufgaben dos strie er zum raschestimog bild, Zeugnisabschriften, Anga Berlin, im Oktober 1941. H Bil 


Oranienburg, Gefolgschaftsal und Terminwesens, des Akko ıschlägige Praxis verlangt, um den eebe Konstrukteure für reizvolle] lichen Eintritt gesucht. Rewer-| der Gehaltsansprüche und des 
ndig größere Arbeiten an 4 Ш wichtige Neuaufgaben öglichst| bungen mit Lichtbild, handge frühest. Eintritistermins erbet Aktiengesellschaft 


- und «durchführ Ac? kön rer nr а Ерика К уне m, Erfahrungen ап» d. Wärinefach| schriebenem Lebenslauf. Zeug unter Kennziffer an die Р Böhm 
Ri von Leichtmetalihalbzengen | Bewerber mit ausreichenden br) nen. Bewerbungen mis DaRi gehen. Kennwort „LAW als {Verbrennungskraftmaschinen, nisabsehriften. Angabe der бе| sonalabteilung der Bnverische huftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
‹ n Frage, die ähnliche sehriftlichem Lebenslauf, Lich Е "1 Gnsfeuerstätten),Kleinmaschinen.| haltsanspr und des {тї Motoren Werke AG., München 14] In der Hauptversammlung am 18. November 141 wurde be- 


Knien biros und der Fertigungsplanung 
sammengefabt. Es kommen nur 


Zeitnehmer und Hilfs 
mit Erfahrung In der Kalkula 


gesu Beherrschung des Refa 


} CR ene $. Steno-Kontoristin m o a 
Systems erwünscht, jedoch nicht ts bekleidet, haben d, Zeugnis iften, Angabe eno-Kontoristin mit franz Feinhlechverarbeitg., 4 Versuehe] sten Fintrittstermin« erbeten u.| _Lerchenauer Straße 76. zohlossen, für das Geschäftsjahr 1940 unter Berücksichtigung der er- 
Е кеп 

\ 


А bu 1 hanmdschrift d tsanspriehe und «ея | "schen Sprachkenntnissen. Kenn Ingenieur m, Prüfstanderfahrung| M 40% iine °з, 
unbedingt erforderlich, AE f ht. Lichtbild i Eintrittstermines sche ort „LGW 314°, Schriftliche Be-| auf dem Wärmegebiet, 1 Inge Aa D nchen 32.) Gie steilen sofort oder| folgten Kapital erichtigung auf die Stammaktien eine Dividende 
1600.) Ange Reifügun fon, Angnbe der| ten т Kennziffer 80 M an| Werbungen tzes’hrieb nieur für techn. Vorb tung u D Steno-Sekretärin.| von Sare und auf die orzugsaktien eine Dividende von d zu 


von Liohtb Lebenslauf, Zeug а a Ddos f RT E teilung der Baye- nem Lebenslauf bild, Zen Planung der Material пате | Für а 11. Anfk im 
М e e und des frühe die Personn e er е Д ung d d e on Einsatz im Osten їп, 1 nfängerin 
nienbschriften, Angabe der бе trittstermins erbeten un-| rische М i Werke AG., Mün-| Misabschriften, Angabe der G 1 Ingenieur für Fertigungspla-| werden baldınöglichst gesucht: теп, a) für Buchhaltung, b) für| q Die Auszahlung 
haltsansprüche er an die л die Perso-| chen 13, Lerchenauer Str. 76 haltsansprüche u. des frühesten] nung, 1 Betriebsingenkeur С. Fer-| Ein Sachbearbeiter für Grund Expedition. с) für Rechnunge-| 08 gel ө Хг. $ жашата 
Personnlverwaltung der Dürener Ss Eintrittstagen nnter dem jeweill-| tigung und Terminüberwnchung,| stücksangelegenheiten, ein Ein-| wesen. Ausführliche schriftli on RM, für jede Stammaktie Im Nonahetrase 
Metallwerke А.б. Berlin-Borsig | Sien 11, Fertigungsingeniour für gen Kennwort erb, an Luftfahrt schinenzeichmer und Zeichne- käufer für Büromaschinen und| 4 k von ‚RM. 1000,— mit RM. 60. und des tewinnantellscheins Nr. 
walde, Eichbe и ° Werkzeugbau. Wir gerätewerk Hakenfelde GmbH. | rinnen in mein Werk in der Um-| -material, Sachbearbelter(innen)| 1; 1 jan 2040 Soraussantie Im Nasabeiragn von ЖИ. 16, — mi) EM, Jens 
Ве ? m À | Personalverwaltg jerlia-Span- м B n > е d Mohlen b unsehweig, Dresden, Berlin, Frankfurt am Main. Hane 
für unsere Fabrik für С i H ebung Stuttgartis (Werksomni-| mit kaufm. Kenntnissen, Steno» d 
Luftfahrtnerätewerk ler | atentingenioure m ваї tech keltsgewin er neid- u. dan, Streitstraße 5—17 Е gesucht. Handschriftl, Ве typistinnen (erste Kräfte). Be hof. Fernsprecher: 33 1741 — 42. Br durch die Dresdner Bank. Deutsche Bank und Commerz- 
‚ul e und techni-| SH, Erfahrungen auf беш ein Flugmotorenworke \ werhungen, Lebenslauf u. Zong) werbungen mit ‚handgeschriebe | Wegen Verheiratung der] % in Braunschweig durch die Gesellschafiskasse und die Braun- 
ı Kaufmann mit guten tec - g werbiichen Rechts ehren 4 ы suche insbeson ` . i Р on Wirtse| е sbank, 
en Kenntnissen als Sach-| © des Seet e eg Rechte: Retriehsingenleur. dem die eanze| doro Ostmärker für Arbeita Winnenden (Württemberg). ten, Lichtbild, "Angabe, der Ge- {Шке langjährigen ANE a. in Berlin, durch das Bankhaus Hardy & Co. GmbH, 
e Ausiandslizenz ol d Re, ortigung unterstnlit ar, Herren | vorbereitung: Konstrukteure und | Luftfahrt, BL DEN с „909 panes! aliel chend ft us dem Aufsichtsrat sind die Herren Geh. Legatiousrat Dr. Wal- 
еге K m. ‚großer praktischer Erfahrung! Teitkonstrukteure für огне. | “Makentaldo suchte 17 Hoch] Eintitimermim, und der Freij On, Ae KT ther Frisch, Berlin, und Bankdirektor Gustav” Overheck, Berl! 
то К hieden. 


egenheiten Geboten wird b D ita in München 
г г \enateitz 1 auf diesem Gebiet und mit ausge und Werken bni- 
h he Ang und Fachschulingenieure für La.| an: Die Deutsche Arbeitfront,| Eventuell such z. Aushilfe Frau ‚ledergewählt wurde Herr Geh. Legationsrat Dr. Walther Frisch, 


ante, € klungsfählge ` t Ingenieur 
gesucht. Ingenleuren ochenen Fähigkeiten für Men = = 
technischen Kennt nführung.die eineverantwor elchner Ze rinnen) mit| horatorium, Projektierung und| Gauwaltg. Oberschlesien, Haupt Ilse van Delden, Plauen i. 


#0. | 








t Schriftliche Bewerhur 
йл ир, et x“ Praxis; Lehren-Konstrukteure ı in h 
Le bild, sich auf dem Gebiet! Tungsvolle Dauerste uchen.| SEL Тайгев-КоваітиК(овго и. | Außendienst (Feinmiechanik,Eiek-| stelle Personal. Kattowits O.B., _Wartlurgetrale = Der Aufsichtsrat setzt «ich daher wie folgt zusammen: General- 
hen Rechtsschützes wollen ich ausführlich bewerben | atrukteure: Fertigungsplaner Г | {rotechnik, Рау); 2. Konkteuk-|_Tudendorfstraße Photo-Gehilfin für allen ge konsul Hans Lerch, Berlin. V Staatsrat Dr. Emil бог 
inschen, ist Ge unt, Angabe d Gehaltsanspruehs nde. Tertia жей 4 e ‹ Е sucht. Selbständi Arbeiten Be u erlin, stellvertr. Vorsitzer; Geh. Legationsrat Dr. 
beten an | Isgenheit zu arbeit gehoten Fr. Piltz & Salın Komm. (e ХЕБА.) Montage zum Aufstellen E fahrtgeräten und für Fohaltungs "руш, Dipl.-Ingenleure,| силк. Angch.. Gehaltsforde-| ther Frisch, Berlin; Dr. Franz Herrschel, Dresden; Rechtsanw 
kenfelde | Bewerbung аер f Feinwerkzeuge, Heidenheim’ | heitspläne und Festlegung der| лнн шк Ingenieure:| Ingenieure für Entwicklungs-| rung m. oder ohne freier Station| Dr. Walther Schulz, Hannover; Direktor Willy Hof, Berlin. 
en |! ‚Lichtbild, Zong- ürttbe Arbeitszeiten; Zeltnebmer und| Жени рат ЖОЙ Sela- Untersuchungsarbeiten in| an Photo Alois Gnädinger, Lands Braunschweig, den 19. November 191. 
Streitstr. 5—17 ne ion frühesten Bauvorhaben Im Ausland, Zeltstudier f mechanische Бег) hieure für ge von Йе] Hien ege: und, Klein-|_berg a. 1, - Der Vorsta 
prüche u мо abon іт / е ung und Montage: Те і sender-Laboratorien, emiker e 
Pharmazeutisches Unter- | Eintritiyiermines unter Zum sofortigen nd. apat, Dont BN E вте а | Ennen und Zeitschriften-| (innen). Chemoteehnikert:innen), | Wir sughon Stenotypistin-| Hermann Rammeit, Voritzer, Dr. Helmuth Bebrene 
nohmen in п, in der Eat RT dor Bayerische Moto = 0, Industrieaningen d. Leicht ЕУ rbei une о. Änderungsdienat;| еше SREL, art: ари опевао), ын Vorbunzen mit D hinid Zeug EE EE 
- ` end, sucht zum ba silan achen} ch tallerseugung folgende К anungsingenleure für allge } 5 13. 4 riin ersuchsarbel- d + se eg rt ES 
Pharmazeuten| Werke A n inchen 13, Lerchen- | m ormen ang folgende Kräfte an ve трет A =A ter fü z dle Laboratorlumsverwal ten in chemischem Röhren- nisabschriften und hender brift-| Erfahrene Küchonleiterin | Kontoristin mit guter Auff, 
Zei adr Т gesucht: Masehinenmelster zuri Ingenieure für Terminplanung u.| 1018, insbesondere für organi boratorlum werden von uns ge SE eben ES р Ак von Sanatorium in Mittelleutsch- | sungswabe für allgemeine Büro- 
Luftfahrt henufsichtieung der Масы Arheitsbereitstellung: Termin. ee МКМ sucht, Bevorzugt sind Bewer. | gabe von Gehaltsarspruch, Не) jand, Haus von interuationaler| arbeiten zum І, Jan, 1942 gesucht. 
м Hakonteo nen. Sprengmeister zur (Сержа. Verfolger mit technischen Kennt Mit Lehenslaus. "COIN herlinnen), die Erfahrung auf ‚=з. ж E кошу Жу folg.| Bedeutung, zum baldmögl. Ein Stenographle nicht Bedingung. 
mante Aufgaben auf dem hung der Sprengstoffausgahe п, WX echnische Kaufleute für henisabschriften Angabe der den Gebiet der Metall-Analysen мари der Gustioft-Werkej tritt gesucht handelt sich um | Arbeitszeit durchgehend. Schrift- 
п ing der Sprengstoffausenbe m.) Auftragswesen und Materiaibe Р (мо. A d R к haben. Schriftliche Angebote m. w tt гата! Seht чо orke| eine ausbaufählge und durchaus | liche Bewerbung. an Schlesische 
prengarbeiten. Meister Fr stellungen; Technische Kaufleute] en) ne und des frühe] Zeugnisahschriften,.  Gehaltann. | _Walfenwerk Suh selbständige Stellung, mit der) Feuerversicherungs.Ges, Mün- 
е Rate А еве. Sl auten Werkzetgkenutnissent| Well кууба Maler dem | Anrfchen und Angahe d: frühe: | Tüohtige Sekretärin von he | der xernimie Labensmiiteleinkauf| _chen, 1. HEEN 80, 0 
"пее für die Anfertigung| „erkzeugfachleute für Wark 1 das Luftfalirtgerktewerk Haken-| "et, Ainfrittstermins sind zuj kannter Forschungsstätte in der| verbunden ist. Mitarbeipam Herd | PU itige Lohnrechnerin 
Zeichnungen und graph BAUER und Werkzeugver-| folde Gm ET W Personaiver. Tichten an С, Lorenz Aktien-| Nähe von Stuttgart für den tech-| nicht erforderlich тега. num sofortigen Kinteitt genueht 
ungen und ran] waltung. Bewerbungen mit Le) talune Del Stued d TE) gesellschaft, Personalabieilung,| nischen heiter zum baldigen Ein.| Kräfte mitt, Alters, die langjäh-| Ay sofortigen Eintritt werucht: 
EEN паде ponataut, 2 Zeuenisabschrifien, atraße 5—17, x | Berlin-Tempelhof, Lorenzweg. tritt gesucht. Voraussetzung ist ES Kéi ersten Häusern LC G Rodensiock, Perso: alabteilg 
A e ichtbild, Gehaltsansprüchen so SE - tänd e e р Srfahrungen nachweisen können A с 
Bauingenieur n os trete zt, da zu seinem mäßigen, Bearh or l dor leo| wie Angabe des frühesten Botriebsbuchhalter(innen). Arbeitskräfte, männliche und e E = organisatorisch befähigt, ener | München 5. Innrtalstrabe 39—43.. 
ener Hochschulhildn \ іеі auch der Besuch | natsbarichte, fernor Ingenleure| trittsterminos sind zu richten un-| Einkäufer, Rechnungsprüfer weibliche, zum Anlernen an klei-| Tichst seibständi Arbeiten.| gisch und zielnewußt in der Ап. дуто, weibl. Arbeitskraft í- 
Planung und Durchführung von die renung an-| für Montage und Beirieh mit! ter Kennwort MA an die erbuchhalter(innen), Hollerith.| nere Arbeitsmaschinen sofort ge-| Ausführliche Bewerbungen mit| leitung des Personals sind, wol-|” die statistische Abtei) iner 
Wamer und Abwesseraniagen н ewerbun.| Abgeschl, Fachsehulbildung fol-| Fugmotorenwerke Ostmark, focherinnen (evtl. zum Anlernen) t. Nieroldi & Krämer G.m.| j.ichtbild.Zeugnisabachriften und) len ihre ausführlichen Bewer-| Sud Versicherungsuniernehe 
‚ a sonstige D d D riebe Le g ehriehtungen «© | Ges. m. b, H. Wien, I., Teinfalt gesucht. Schrift, Bewerbungen| Б. H.. Feinmechanik u. Apparate- Gehaltsansprüchen erbeten unter bungen mit Lichtbild, Zeugnis mung per sof. тео. Schnelle 


he e t e meine hi nent ect Wi „ r) straße SZ А, Gefolgachaft «ind erbeten m. Lebenalanf, Zeng! bau, München 38, Hirschgarten 0 яп VR.. М0. 22, Thiersch-| „bschriften, Angabe von Referen- Auffassungsgabe u. exakten Ar- 
ungaben, per а fahr. Schreib nisabschriften, Lichtbild Gehalts-| allee 35-37 straße 11 zen, des frühesten Eintrittster eiten Bedingung, Fachkenntn 
yhleaufhereitungsan- ehtigo, erfahr. Schreib-| „neprüchen und frühestem Ein- -| mines und der Gebaltsansprüche cht erforderlich. Durchzeheude 
han, Fertigung uni kraft zum 15 Januar I2 ge | Irimtermin. Dalmler Mens Moio, Bauingenieure, Bauführer, Perfekte Stenotypistinnen, ier Stati nreichen u.| Arbeitszeit Mittwoch МОР 
hetrieb, Schon), Be-| sucht. Vergütung nach Gr. VII a eeng kea, Behachtmeister und Vor. Kontoristinnei für Büro у an Ala, Dresden, Prager| Glen Dn, (Mittwoch пена! 
з sind unter Beifùgung| TO. A, Ausführliche achrifiliche| тене. Тиет. (RED itor für Straßenbau u. Be-| Berlin und auswärtige Baux Straße 6 й [ tee ein атаа mi, БАШЛАНУ 
Unteringen und Angabe| Bewerbungen mit Lichtbild, an | ar cunn: d arbeiten, Walzenführer. Kraft-| gesucht. Schriftliche ode кнн ыты e 
n Eintrittstermines ` d. Reichsbauamt Saarburg Lothr.,| Einkäufer für techn. Mnteria-| wagenführer, Maschinisten für| sönliche Bewerbung mit ns von| Sabe. Gei? GER 
у ohsingenioure + ` ennw. BTA VBM| Brunnen Y? lien aller Art, Chemikalien, Brenn verschied. Baumaschinen, Lohn- lauf, Zeugnisabschriften, Licht gran een жер Ser a E, RE 
orsuchsina | o mehen an die Minera Dickes Frege stoffe, Bürobedarf, Karteiführer, з bild’ und Gehaltsausprüchen. er-] man Wiritonhe o E D ÄRE ито MI 
D führung und Auswertung е ч rektions-Sekretärin für wandte Stenotypistinnen, f. ein| Transportbuchhalter., Magaziner | heten an Polensky & ‚ Rau-| teils weibl, Gefolguchnft ges апу. Anzalsen-Miitier, Mün- 
m Ктр f ald-| sonal-Abteilung. Berlin 8 tocho. Abteilung,  Kontoristin, k in West-Obersohlesieo ge-| (Werkzeugfachmann), Pflaster-| unternehmung, Berlin.Charlotten-| Bewerberinnen im Alter Ka ai | en Kaufngerstraße 1 _ 
usführ-| Вее А Шала аг, 7-10 Buchhaltung, ыш" hine, it. Angebote mit handschriftl.| kolonnen, Zimmerleute u. Maurer | Durg 9, Kaiserdamm Jahren, die eine ähnliche Tätig- | Tücht. Köchin oder Wirt- 
мын. = id = Ge Sg —| Bürcerbeilan, Es D Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnis-| für auswärtige Baustellen mög- Tücht = ~| keit schon ausgeübt haben und їп schafterin gesucht für Obst- 
ie: Leepeid Josef Schmitt, Kon i n Induntmewerk| abschriften unter Angabe den бе.| lichst sofort gesucht. Bewerbun- | Tüchtige Stenotypistim für| dər Lago sind, eine größere Ge: | gut am Bodensee, Ang. an Gut 
Isehuft, Mohn. sucht) Nuhe Garmisch Partenkirchen f., halisanspruches und des frühe-) gen mit kurzgefaßtent Lebens.) Spezialfabrik elektr. Schaltappa-| folgschaft zu betreuen, erhalten | verwaltung Moos, Lindau (B) 
einen zuverlässigen | baldigen Antritt gesucht. Ange п Eintrittstgrmine« erbetenunt.| lauf und Zeugnisabschriften sind| rate nach Müuchen zum sofor-| den Vorzug. Angebote mit Licht ee e 
n mit guten Erfahrun-| bata mit Gehaltsforderung. Zeug Kennwort Ek 311 an I. G. Farben-| zu richten an L. enhofer,| tigen Eintritt gesucht. Kurzee-| bild, Zeusnianhechriften sowie | Mausgehllfim f. Geschäftshau 
m Versandwmen in Dauer ni hriften u. Lichtbild er ndustrie Aktiengesellachaft, Per Bauunternehmung, Regensburg, faßte Bewerbungen arbeiten unt. Angabe der haltsansnrüche er halt zum 1. Janunr oder später 
angehote au Nr.| ten unter P 4705 an VR., Mün Abteilung, Ludwigshafen] Rudapester Straße lla, Fenn! St A0 an VB., München 22| beten unter Р 612 an VR., Mun. 1 gesucht, Frau Käthe Kranert, 
| chen 22, Thierschstraße li wort ОВ. Thierschstraße Il, chen 22, Thierschetraße 11 Berlin-Südende, Borstellstr. 22. 
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£dal- Eckhardt 


Leinen-„Wolle-Spezialhaus 
München-hackenfte. 5-7 


Qualitäts- 
waren 


Für Jun 


bei Wundsein КЕ 
Streudose RM. -.72 


Beutel zum Nacfüllen RM. -.49 


THEATER 
е тыл 


Donnerstag.. 


(Staatsoper). 
zember 1941: 
Mas- 


zeisberger. ae 

Mihacsek, Gerben, Kern; 

ron: Patzak, Höfermayer. 
fang 19, Ende п. 1%. — Freitag: 
„Die vier @roblane", Anf. 19 


a, 
von Biehn/ EN et, Insz.: Ar- 
nulf Schröder Hensehke, „Ker- 
sten, Kopf, рп, мн, 1, 
Waldau. An 


birgen“, 15 Uh 


Prinzregententh 
e Samstag: „Cavour. 


Strauß, 

Theater am Gärtnerplatz 

п 33 Strüußen v. Fritz 

Fischer, misikalisch eingerichtet 
1 Michalski. Eine Fritz- 
Inszenierung (iosamtaus 

Prof. L. Sievert. Tänze: 

Hansel. Mus. Leitung: Carl 
Michalski.Millradt, Pleschner, So- 
dien, Becker, Prillinger, Kressel, 
Heyer, Lippert-Schroth, Thoms, 
Eh mude, Horst, Popp, 
Brucklachner, Kuntz, 


einer. Musik: Werner Bochmann 


Jugdl. nicht zugelassen. Be me 
D 


4. 
D Uhr 


‚ 130. Vorvorkau 
vorm. 


Mo- 
" Heidemarie 


Paul Hart neun. Matth. 


hr. Der 
КЕТЕ, läuft jeweils "+ Stunde 


nach Beginn an. Jugend niebt zu- 


t, тута 
u. 7.30 Uhr. 

Theater, Weinstr. В. 

„ч Freitag) Beginn: 

30 Uhr. Vorverkauf: 

Täglich ab 1. ө" ku hr vorm. Erst 

führung! U len ach 
gramm 


р 
Herr im Frack. Eie Film dor 
Bavaria - Filmkunst mit Gusti 
Huber, Johannes Heesters, Hilde 
Hildebrand, Paul Kemp, Oskar 
Sima, Gustav Waldan, Arnulf 
Schröder u. v. а Бренан: 
Paul Martin. Musik: Lot 
Brühne. Im bunten Wechsel ver- 
bläffender Situationen rollt eine 
witzige, spritzige Kriminalkomö- 
die vor uns ab, die von der Ober 
raschung zum herrlichen Lachen 
führt. Noueste Deutsche Wochen- 
schau. Каат: „Hochland- 
HA". Für Jugendl. nicht zugel. 


am Karistor. (Das 
Tages-Filmtheater am Karlstor.) 
Täglich: 10.00, 11.30, 210, 4.50 und 
ART иг ng! 4. Woche! 
„Allen fi 
der Deutschland 
Riem: 
zak u. a. m. Spielleitg.:" 
Ein musikalisches Lusi Die, dos- 
кеп amüsante Handlung in Ber- 
lin, Neapel und auf ur) spielt 
Neueste Deutsche 
Kulturfilm: „Bergwinter. 
Jugendl. über 14 Jahre zugel. 
toria, Lindwurmstra =. 
R 5. chen — 


Lin. 2, 17, 7, 
„Kamera „mit wur, ns 
‚Jugend zugel. Wo.: 2.30, 
Uhr, So, a 1.00 Uh 


219111, ergarten 
WC Auf Freiwildbahn 
le йз zum мер. 
00, 4.45, 7.30 Uhr; 

auch i: Gr Gi Jugd. 


т. Tanzinstitut 


Gondrells Bonkonniere, Neu- 
turınstraße п d Hofbrän- 
haus, Teleph. ‚on. Täglich 8.20 
Uhr set geschlossen) der 

randiose Erfolg: „3009 Jahre Ka- 
arett“ von und mit Hellmuth 

Krüger. Achtung! Vorverkauf 

nur täglich 10—12 und 16—18 Uhr, 

Abendkasse ab IP Uhr. 


Тасі. ab 820 Uhr Or- 
en m. Geraldine Ву 


Contral - Palast, Theatiner- 
str. 16. Tel. 139704. Tägl. 16 Uhr 
20.20 Uhr. Herrliehes Varieté mit 
Bobby Streib. Und nach der Vor 
ры in die Zeutral-Palast- 

ar 


Kaffee Arkadia, a.Hauptbahn- 
hof. Tagsüber kleine Preise, 
abends Konzert und Samstag. 
Sonntag nachmittags Konzert, 
Bar und Galerie ab 2 Uhr ge- 








Veranügung а! 
Tel. 2 30 4. Täglich frohe Laune 
8 bei den Dachauern, 
Ferdi. Komödien. Schuh 
plattiertänze. Jodler usw. Beginn 
der Vorstellung 7 Uhr. 


= lM m 
TANZUNDGYMNASTIK 
— 


Zum Ausgleich! Im Weih 
nachtsurlaub —die moderne Tanz- 
stunde iu Kurs- od. Privatant 
riecht bei Mara Depps, Fachbe 

im RBeichsverb.. Trainerin des 
„Deutschen Casino ө. V. nver 
bindi. Auskunft u. Anmeld: 17—19 
Uhr in der Tanzschule Mara Deppé. 
nur Prannerstr. 311, Ruf: 13 69 
od, 62248 (jederzeit). Berufsans 
bildung. 


osch, Hotel Вау. 
i Hof. Im Januar neue 
Kurse für Anfünger und Fort 
geschrittene. Ober- und Hoch 
schulkurse, Einzelstunden, 
meldung 15-19 Uhr. Tel. 
_bis 13 Uhr. Tel. 11041 ab 15 Uhr. 


Münchmeier, 

Sendlinger Str. 55. Tel. 120 14. 
Separatstunden tägl. ab 10 Uhr. 
Neue Anfängerkurse beginnen: 
2. und 28. Dezember, um 16 Uhr, 
биий, 3. Januar, und Diens- 
_tag. anuar, um 20 Uhr. 


Weihnachtste jontanskurs 
beginnt 23. 12. täglich 3—6 Uhr. 
Ende 31, 12. None Anfänger- und 
Fortbildungskurse Anfang Ja- 
nuar. Einzeistunden jederzeit 
(auch an Feiertagen). Stepkurse 
für Anfänger und Fortgeschrit 
tone = 10.— (Lutz). Tanzinstitut 
Thea Simmer, Kaufingerstr. 33. 
Tel. 1210. 








Lie wirt, 89. 245, 5.00, 
große Abenteuer.” 
Andergast. Jugend). 





kan m spiele im Sehen A 


Osthof, Birkmann, | 
Handschumacher, 
de 21 


heim, 
lich 
A 


Münchener урка 
1 Dez.: E h 
Wienerin.” 
Schreyvogl. 


Holten, Loibner, 
Palm, Rupp, 
Anf. 19, 


gomann, 
еп, ‚Pins кет, 


Lafteaukommando: 
Wien"; abends: 


it 

Heute, Donnerstag, ү! Uhr: Ar- 

opnferveranstaltuig. Abends 
Ihr: Gnstaniel Senta Ма 
etnnztes Komödtenspiel” (Sei 


toborfest. 
licher Weg, Kleines Abenteuer, 
Die Abreise, Am Flügel Kapell- 
inter Alfred Waneck. Karten 
1.— Mk. and 1.50 Mk. bei allen 
F.-Dienststellen und an der 
чучу (Tagenkasso Teleph, 
d orgon, Freitag: 


Märchenthe terKolo: 
Kunst), анана оле SCHT 
Jeden Mittwoch, Samsta E kiia 
tag, jeweils 15 үг „Dan zaelein 


(Tagoskasso 
Deutsches Thea‘ 
тетет Такен e мї: 
woch, Samsta, 
tage auch 15 
Zelt! „Eine Nacht 
Eine Varlets- Revue. Inszenie- 
rung Paul Wolz. Verlängert mit 
nenon artiatischen Attraktionen. 
Hiller-Ballett, Lvlott, 3 Ginchis, 
2 Silvas, Norberto Casoni, Shoun 
Foun. Chinesnairapge. B und 
Bil, Balzar, Miky Brantz, D'An- 
selmi, Elisabeth und Dell'Adami, 
'onstance van Ey 
6-7 Uhr. 
у müssen Vr 
Std. vor Beginn abgeholt, sein. 
Der Vorverkauf für die Weih: 
nachtswoche hat begonnen. Tele 
phon 57201. 


LICHTSPIELE 
ша 


Sonnenstrade 8. 
Täglich атое, 4.45, 


70 Uhr. Vor- 
verkauf nb 11 Uhr durchkeh. 
Keine 


Woche! 
willy F 


Film „Leichte Muse“ (W; 
Frau 1. Frühling träumf) 
Adelheid Soock, Anja Elkoff, 
Ingeborg v. Kumorow, (rote 
Welser, WII) Rose, Paul Hof- 
mann w. а, Ein Arthur-Maria 
Rahenalt-Film der Terra. Eine 
Revue der Revuen, In der die 
pritzige Musik von Walter Kollo 
daa Publikum In den tollen, 
iumenden Wirbel mitzieht. 
Jugendliche nicht zugelassen. __ 


1a-Thoater Sondlingertor, 
Sendlinger-Tor-Platz 11. 


Ufa-Thoater Schaubur 
Franz-Joseph-Straße 47, Hi 
letzter Tax 2.0, 44, 

Uhr, dungen, Pin Ufa riim 
mit Albert, Hehn, Hilde Somsak, 
Eduard Wandr Fischer- 
Fohling, Ed. Wonck, Marin Ho- 
fen, Bruni Löbel, В. Kayser. Н. 
Koch-Riehl, О. Thomalin n. Jun 
gons der Adolf-Hitier-Schulen 
in Sonthofen. Spielleltung: R. A. 
Stemmle. Musik: Werner Egk. 
Jugendliche zugelnmen. Keine 
telephonischen Bestellungen. 


Palast,  Sonnenstrade 8. 
orgen Erstaufführung 2.00, 4.45, 
7.30 Uhr. Vorverkauf ab 11 Uhr. 
Marika Rökk, Wolf Albach-Retty 
in „Tanz mit dem Kaiser“, Ein 
UrmPilm. Spielleitung: Georg 


Ludwig Anzenerubers Volks 
stick. Ein dramatinch. ernndioser 
Spitzenfilm. Es Itdieberühmte 
Exl-Bühne. Regie: Leopold Hunt: 
nisch, Spielteiter, Komponist und 
Hauptdarsteller anwesend, 1. Vor 

lung Anfang 5 Uhr. Vorver- 


2. artor, Tel, 


„Das andere Ich“, In d. Hauptrol- 
ildo Krahl, BW, Wieman, 

Weg Ponto. 
Spielleitg.: цы Leben 


In Wiedora uf 
mit Benate 
„ Heinz Hub 
dolt Wohl brück. Jugend 
m. Wo.: 5.00, 7.30; 
30. Am, 7.30 Uhr, 


е ү zanziskaner- 
115 Werner in p 


_gend ab H Jahren | 


at und Patachon | 
en und Trompeten 
für Jung е, alt. N 
chan, Juge 
Gasteig-Lichtspie: 
1, Lin. 9, 19, 


Hörbiger, Hans Moser, Marla An- 
т aane zugelassen. 





Plingsaserstraß 42. 2.45, 
0, 735. „Männerwirtischaft 
Karin H Hardt. Jugd. nicht zugel. 


4. Tegeskinee, Stachus. 

1 гач агар 

‚ mit Brigitte 

йе, Наппе!оге 

Schroth, Ernst von Klipsteip, 
Albert Florath. Jugend ab 14 J. 

zugelassen. Anfangszeiten: 10.00, 

5.10, 7.30 U 





Isarto: 
„Maja zwischen 2 
1%; Albrecht Schoonhak 


„Das 

Heinrich George Krisina kador. 
baum, Paul Wegene! 1 Honk- 
kels. Jugend, nicht zugelassen. 


о.: 145, 3.30, 5.45, # 
Kurbel, Paul-Hoyse-Str. 28, у. 
589.45. „Könlgswalzer.” 

zugelassen. 2.45, 5.00, 7. 
Laopontstraße, dëi , Tel. 
d Willy 


. Geh Wo. : 2.30, 
b 1.45. 


Tel 
дов. 


Kaufingerstrade 14, Tel 

„Die blonde Christ!” nach 
1. Ganghofors „Der ag Leier 
cher von Mittenwald" ugend 


nicht zugel. 2.20, 5.0 


ku 
pase A 
orsta „Operette 
Diger, Maria Hols 
ohenschau. Wo.: 


5975 

mit Paul Hor, 
Neumto Wo- 

130, 5.00, 7.20, 


Klenzestr. 103, Te A DL. ы 

Im Sonnenschel heo Lingen, 
Viktor de Kowa. Jugendliche h 
ben Zutritt. n 


ou am ee Tel 41791. 2.20, 


s Frauenparadies 
_ Jugend Jahr. zugelnmen. 


Rogina, Dachauer Straße 46, Tel 
5.29 20, 2.30, 5.00, 7.30. Well Ferd! 
in dem Lust „Alles wegen 
dem Hund” (Das verrlickte Testa- 
ment). Jugend zugefnasen. 


e EA 00, 


al 
son) Мак." Karin Hardt, 
_Gusti Wolt. Jugå nicht zugel. 


Ки 


ntkreuzpiatz, 
imkehr" m. P 
Wennely, Poter Petersen, 
Hörbiger, Ant 
wendliche zugeln 


ndlinger Lichts; olhau , 


Oberlünderstr. 20. 
„Unser kleiner Junge‘ 
Jansen, Herm. Speolman, 


Jugendl. nicht zuge- 
, 3.00, 7.30. 


h Lichtspio! 
mer Str. 4, Tei, 439 
12, 14. „Die 

зше! 


i|} altdeutsche Polsterstühle. 


toin u. а. Neueste Wo- 


KORPERPFLEGE 


un Höhen- 
‚ichtbad,Bestrah- 

hmann, München, 
Theresionstraße 75/1, Tel. 5520. 


VERKAUFE 


sch handgearb. Re- 
’appenzimmer, erstkl., 
hoehw. eingerichtet; größe Pup- 
küche m. Waseritg.: Puppen 
79 em lang: ein, 
150 cm Im 
Лепи! га Ве 
Tel. 290206. 9—12 u. 
beste 
Polsterarbeit. zu verk, Pilgers- 
_heimerstr. ЭЛЇЇ r. 


Karteikästen, DIN A 5, hell 
eiche, verschließbar, neuwertig, 
in Viererblocks und Viererreihe; 
Ablegekästen, sehr stabil, sohwz., 
Größe 3, wenig gebraucht, gegen 
Gebot zu verkaufen. Dr. Mueller, 
München Lessingstr. 1. 


IN er (Prunkstück), pet 
(опе Ausführung. schwerem Ei- 
chenwirtschaftshüfett zu verk. 

1 Seeche DE? 


м hikästehen mit Mar 
‚ 2.—. Daffner, Horz 
irado Ke 0. 


—o 1 
VERGNUGUNGEN 





Langlanf-Ski zu verkaufen. Zu er- 
fragen bei Rauch, Weißenburger 


Straße Gi. recht, __ 
Schlittschuhe m. ti 


39, für HM. 40 zu verk, Josephs- 


_ platz 7/4. 


Verkauf von 
1 Wohn- und 


kauf. Kinderspielware: 
hnen (Märklin), Puppen 
f- Wohnzimmer, Pappen- 
küeben u. Kaufläden. Puppenbett 
statt, kompl. mit Bett, 
Puppen. Krippen mit 
Burg mit Soldaten sowie Ver 
schiedenes. Schreibwareng. Neu 
biberg, Graf Torring Straße 


Gut erh. Kinders 
braune Kinderschuhe Nr. 2, neuer 
elektr. Heizofen u. gute Draht- 
matratze zu verk. Höret, Pfeufe 
str. WI is 


3 schöne Pu pen, P Kiche 
großer Kan 
а Ау sait. епкея. 


Puppe m. Stühlchen. 
Waschgeschirr m. Ständer geschn 
(+ Ашны zu verk. Tel. 

р 4 


Puppen-Schrankkoffer mi! 
Puppe u. Garderobe, 2 unzerbreehl. | 
Puppen, Mädchenmante! m. Pelz, 
Länge %, u, Verschied., alles neu, 
zu verk. München S, 
Straße 211 r 


Риррепкйс е, _Puppenstube, 
achen aller Art zu verk. Ab 
Nlenberger, Deet 


Figuren, 


Na nkücheu.Puppenmöbel, 
Schach. 

tisch mit Figuren, 

lampe u. Seballplatt 

Zieblandstr. 4111 нею. r. 


Puppenstuhl, ital. Mandoline. 
Kaminuhr in Bronze u. versch. 
Bilder_zu verk. HeBetr. 48/111. 


Schön. ar. ee еғ | 
zu verkaufen, М Holzköpfe. Preis 


_B.— RM. Schleißheimer Str. 144/1 1. 


Große Burg m. Beleuchtung u 
Soldaten zu 
am Dienstag un 


harlaching. тга 110, r. 
Starke Bu а, Bauernhof, Kegel 


we zu ver 
bie 12 
_Gthe.. Kuchimayr. 


Holzauto, stabil, 55 
_kauf. Haft, 


Sehr gut. Klavior w. Platzın 
zu verkaufen. Telephon 7 00 59. 


Tangoharmonika, wie nen 
chrom, 12041, Kasten, Mk. 50. 
13—14 Uhr durch Kraft, Schiller 
straße И. Telephon 54521. 


Neuwertig. Akkordion, 
Bässe, Perimutterkinviater, е! 
beregister, preiswert zu 
Ang. unt. 10001 an VB., Mün- 
_chen 13, Ningntr. 39. 


Ziehharmonika, diat.. $ Büme 
Solo Lidi, neu, zu verk. Unserer 
_ straße 54/1 m. ls 


Konzert-Zither, 292116. 02 J. 
alt, von Andreas Rieger, Saiten- 
Instrumentenmacher, München 

arbeiten, samt Zither: 
cm, nebst Deckel m 
Linoleumbelag, zu verkaufen. 
München 8, Außore Wienerstr. 1 
„Heim der Altersfreunde”. 
ng beim Torwart. 


or, gut erh., 20 Mk 
„Str. лт. 


grob, 


Gramola, = Mk, Platten, dazu 


, 1— М. an, zu verk, Ab 7 Uhr. 


llenberger, Rumfordstr. 16/0. (s 


Linguaphon mit kompl. 
Kun u Wiederholor т 


mei, Garmisch, | 





MET Kinderschre bp 
alten, 2 
Matratzen b. Orünwa 
__ Heimweg 14/0, zu sehi 


, Landsch. und 
Köpfe, Gr. 14—18 und 18—24 em, 
ungerahmt, billig zu verk. Briefe 
unter 9090 an V München 22, 
Thierschatraße 11. DI 


Weihnachtsgeschenke 
Gold. Dem: Ring, 14 kar., 3 Sa- 
4 kl. whs. Steine, Oh 
Fassung, Lech i end Dam.-Rin, 


у 
e aschenuhr, 1 
. sehr schön. allb. Châ- 


(einf.), 18 M.; silb. gr. Filigran 
Anhänger, 22 M.; Nymphburg. 
Aufstellteller,Blumendekor..hand- 
gom., 50 M.; Zelluloid-Puppe EN 
m. entzück, Häkelkl. 
Hi faat pen, 15 M 
тавре % М. Briefe u 
VB., Mün. 22, Thierschatr. 


{| Brillantring zu verkaufen nur 
an privat. 4000,— М. Off, unt, 9099 
an VB.. München 22, Thiersch 
_straße D 





silbern. Kompottbosteok f. 6 Pors. 
ine grolo Tnfoltischdecke zu 
‚ Hotterstr. @11 Ika. (s 


Zu verkaufen: Neues Tafolsor 
vice, böhmisch. Markenporzellan, 
Elfenbein mit breitem Goldfries, 
Luxussusführung, für 12 Pe 
zum Seibstkostenprein. N 
gor elegant. Schrank 
zu tauschen gegen ebensolchen 
Coupé - Schrankkoffer, Nouwerti- 

er Hutkofter. Al Il 
t 


wandhülle, Nachfr. 
/ B., München 22, Thiersohst 


schal mit Seidenfran- 
herrliche Farbe, 
k zu verkaufen 


onleder, nou, 
vorkauf, Köhler, 
Манг Be VU 


Regulator sowie Zwei 
räder-Handkarren (geeignet für 
Baukarren) zu verkaufen bei Ze 
hetmeler, Großhndern, Waldgar- 

_tenntr. 48, 


Hansaschiff nus dem 16. зла. 
dert, bmantig, 1 m zu 1.20 m, 
Mark Zu schon 4-8 Uhr. Maler, 
_Nymphenburger Straße 1592, 


Weilhnachtsgeschenk! Zu vorkau 
fon: Zwei neue Busch-Albums m. 
1500 Abbild., darunter 1 Pracht 
Ausenhe mit, farbigen Drucken 
Preis RM. 22 M. 28.— 
Angebote un D an VB., 

ünchen 22, hierschat rabe 11. 


Für Weihnachten 13 komp! 
Bildersorion der Zigarettensch., 
ia Geige mit Kasten, 1 Herren- 
rad ohne Bereifg. zu verkauf. 
Breindl, Holzstr. ШЛ 1 


Billard, 79X<113, RM. 
u verkaufen. Rupprecht 
1/0, Wirtschaft. (s 


toek, Hirschgeweih, mech. 7, 
heibe, großen Bild mit Rahmen 
u verkaufen, Wärthstr. 5/1., Iks. 


ee m, Bind. u. Stöck., 
Me littsohuhe 27/29, Schlitt- 
chuhe 23, iedol- 
tr. OI, (s 


Ki 
Schel- 








zu verk. Emil-Ri 
29 00 06, 





‚ate-Filme, 8-95 und 16 
BI Ka 


‚ufe1.9-Schmalfiim-Projektor 


Daiserstr. 42/2 1. Otha. _ 
екі. Eisenbahn, 


Märklin, 


mit Bahnhofshallen, Maschinen- 
Drehscheibe, 


halle, Schranken, 
Wechseln u. vielen Schienen, 10 
räd. Maschine u. 6 Wagen, Trans 
formator für 220 Volt, Wechsel 


strom, ferner Aufziehlokomotive 
Wagen und vielen Geleisen, 
Spurweite und Zubehör, alles 


mies 
Festen erhalten. Fontpreia zusam, 
RA Boi Daffner, Horzog- 


(а |= 


0, m 
Holz 


ampt 


Sr. 


KC 


isenbahn 1,90m lg., Model 
maschine, Projekior m 
Trommel, fellbespannt, 
wagen mit Pferd 
-Stuhl, Schneiderinnenbänte, Gr. 


Post 


4, zu verkaufen, nur Samstag AF 
D 


15 Uhr. Bergmannstr. ot. Í. 


ика; 
тера ës 
farbigen Eisent 
Brückenbau usw., fast nou, Font 
ргеів НМ. 
Straho 62/0. 


Märklin, Dampfmaschi 
ру, er к: K 


1 


1 Blumonkrippe, weit, 1 Mahag. 
de zu verk, od. gegen ätell. 
matr. zu tauschen. Näh 


ocher. iamm, RM 


1.20 RM. mehr, Huseh, München 2, 
str, 14а, Ruf 506742. Post- 
München 4722. 


Gashord, Junk. & Ruh, flamm., 
schwarz, ält. 
vork. Tel 5 9920. 


Eiserner Herd ч. Schuhmach Näh 
maschine zu verkaufen. Hort 
Inch, Birkenstr. 51 
rausa) 


Kochofen zu verkaufen, Mün 
chen 45, Sudetendeutschestr. 


Wäschomange u. Kind.-Schul 
afel m. Gestell, allos neuwertig. 
zu verkaufen. Eiber, Innere 
ner Straße 11/2., 


Staubsauger „Ami, 210 V. 
verk. od. z. vertan- 
g. H-Rad, Reißzeug, 
or anderes, An 
Ann, Bt 





Wi 
Ae ie 
Wörthstr. 45. 


jelsachen. 1 Küche, 
Schisfzimmer mil 


jelsach., 


m, zu verkaufen. 


Bettstelle, 


Anzinger 
ze 


ма С 


verkaufen. Zu schen 
Mittwoch von 


D 


ufen, Zu seben 11 
5—7 U br. Türkenstr. 9/11 


25/77, zu ver- 
Bereiter-Anger VI. (s 


fe 
129 | — 


für 
erkaufen. 


Bilder, 


K.-Tisch und 


йа finer, Herzog 
is 


о! bein (solange 
Vorrat), Versand nach auswärts 


System, billig S 
* 


(hinterm 


1 Р. Damenschnürschuhe, 
Gr. 414%. RM, 12— 1 Р. Schlitt- 
schuhe, Gr. 4041. М. D 1 бе 
lenukpuppe, 43 em groß, М. w- 

2 Dachabärte, 

zu verkaufen. 

Эз an VÈ. München 32, 
_Thierschstraße AL 


2 fast neue H. ee 
1 Anzug (schw.), 1 Wintermantel 
(9100. Grüße) preisw z. verk 
Ang. ш. 100443 ап VB., Мӣп. 18, 
Schellinestr. 29. 


mtel, schw., 

Ab 18 Uhr 

` Kaiserstr. 
Herrenwintermantel, braun, 
| sehr gut erhalten, mitti. Grüße, 
um 45 М. zu verkaufen. Schnek- 

kenburgerstraße 370. H 


Mantel, Anzug f. 16jähr. 
Ölgemälde verkauft Löffler, 
meranplatz VILI. Ab 18 Uhr. 


‚Jungen u 
Hei 


grau, Imprägniert, 
H.-Größe, verkauft 
u. Wi an 
L Thiersehstr. 11. (s 


g, neuwertig, f. G Be 

chlanke Figur sowie 
Schlachtensniet f. reifere ach 
u. Erwachsene und 1 Seskriegs- 
spiel zu kaufen. Tel. 37 15 96. 


| |Weihnachtsgeschenk! 

es. eler. Naehmititngakleid, 
Gr. 4244, zu verk. Harlaching. 
‚Jollystr. 11%. is 


Schwz., Abendkleid, 
Chiffon 4244. з. verk. Tel. 11774 
* 

Pelzmantel, пеп, Riberett und 
Jehmen, schwr.-braun, Größe A 


ч. 4, za verkaufen. Tel. 29 64 38. 
ur Samstag v. 19-20 Uhr. _ e 


Pelzmantel, braun, 424. пеп, 
RM. 350.— zu verk. Nur So. vorm. 
Malz, Ländstr. 20 (s 


Biberett-Mantel 
zu verk, 


Zuschr 


Gr. 4, neu, 
. DEI an VR 
München “ 
N|Parsianer-Mantel, neu, бг. 
42744, u. Pelzmantel, neu, zu ver 
kanf, unt. Tel. 41437. 


|Pelzmante 
` verkaufen. Eli 


Gr. Su. zu 
bethatr. 21... ` 


Wildkatzenmant 
wammen jacke 
mantel (4), 
nouw., Gr 


Herrenpelzmant: 
mit Nutriafutter 
(йт große, 

_ verkaufen 


Bisam 
schwanz 


659, e 


neuwert., 
e alkragen, 
schlanke Figur, zu 
Konradstr. VIV. (9 


Polzjacke, braun, Gr. 42, einige 
Ölgemälde, Hängelampe m. Kef- 
denschirm, 3 Nachttischlampen zu 

_verk. Metzstr. 2911 r.. Huber. (s 


Blaufuchsstola m. Kappe, do, 
pelseitiger norweg. Silberfuo! 
und 3,30 m br. Velour-Chiffon zu 
verkaufen. Tel. 4506 24. ís 


Welhnachtageschenk. Silberfuchs, 
neu, welt, schon, 


zu verkaufen. 
Dupp. Blum 


Les rege Lee . sehr 
әм ofort zu 
an VB, 

Mine hen 22. Thierschstr DI je 


|Mongoten-Fuchs, gut erhalt., 
P für $0 RM. zu ver 
з Mitte 


Sofort z. verk. einen gut erhal 
viereekigen Pèhälter, 

3x1.50 т, genletet für Wasser. 

off. u. 90 an VB.. München 22, 
Thiersehstr. 11. (8 


t orhaltener Foder- 
enwagen für Pferde 


fuhrwerk mit Bordhreitern zu 
verkaufen. Tel. 7 


em, mit 
7 Goldfisch.. um 30 М. zu verk. 
bei Löffler; Hohenzollernstr, 6571. 


KAUFE 


Teppiche, 
kaufen gesucht. 
, Augustenstr. 54, 
bei. und Kunsthandlung, V 
steigerungen, Scohätzunm 


Kaufe Möbel aller Art, ganze 
л u. bess. 

Speie herkr 

Nr. 38, Tel. 


Kaufe Möbel, Federbetten, Eet, 
Herren- u. Damenkleider, Nach- 
lässe usw. Helein, Nym: hendur- 
кет Straße 73. Tel. 5550. Karte 
genügt 


Von Privat zu kaufen ков! еі 
Klubsemel oder Couchgaraitur, 
Teppiche 3X4 ш, Läufer jeder 
Breite oder Bettumrandung, ein 
Schreibtisch ohne Aufsatz, mod. 
Stil, Allen soll gut erhalten sein. 

hr. unt. St an VB., Mün 
Thierschatraße 11. 


Lohnstuhl zu 


kaufen gesucht. 
һа a. D 


Suche als nee 
schönen Schmuck, Herren- u. Da- 
menwintermantel, Gr. 48-50, neu- 
wertig, Damenschuhe, Gr. Spe, 

4 unt. 100437 an VB., 
Schell) 39. 


Klaylere, к, Bauer, 
Bayorstr. #7, 


ейин. От, 30226, 
fen ges. Gefi. Ang. Tel. 49 


Zu kaufen gesucht für elektr. 
Eisenbahn, Spur 0, elektromagne- 
tische Weichen u, Signale п. son- 
stiges Z ör. Hugo Vogl, Gar 

„|_ching vor München, Molkerei 


Eisenbahnen, elektrische, Dampf- 
maschinen sowie Zubehör kauft: 
Eisenmann, Goethestraße 42, Tole- 
phon 5770 


Mod. Kinderkorbwagen und 
Gummi-Überschuhe gesucht. Evtl 
können neue Damenpumps, От. 38, 
aus Schlangenleder, In Tausch ge- 
goben werden. Tel. 3 4988, 


Mod. Puppenwagen, Kinder- 
auto und Schlittschuhe f. Schuh- 
gr. 27 zu kaufen gesucht. Ang. ч. 
100 446 an VB.. München 13, Schel 

 Hngstr 39. 

Kindersport 
gesucht. Tal 


Nähmaschinen kauft Braun, 
_5 52 02, Dachauer Str. 191. 


Nähmaschinen emucht. Ваза. 
ау Kapnzinersiraße «I 


ТЗ 


hine, evt) rtl. Roll 
ne, dringend gos. 


Klavierbau- 
ми. 


(я 


gut erhalten, 


Tel. 


Nähmaschinen kauft Baugr, 
d 87 (neben Mathäser). 





"Staubsauger (110 V), Alpaka- 
Besteck f. 6 Pers. zu verkaufen. 
_Воуег, Bayorstr. 453 г. Aufg. (s 


asson - Blocks, Steinebach, 
Dultstraße 2 а, Fernruf 2 46 68. 


Pottenbec 


alter Laeger, 
18994 


(am Rosental). Tel. 


Verdunkelungs-, Zug- und 
Itro sofort vom Lager 


lieferbar. Verlangen Sie Preis- 
liste, Sondergrößen nach Май 
Papier Hat München, Schwan 
thalerstraße Tel, 59 #8 72. 


Gewürze für Großverbraucher, Pa 

rika, echt Edelsüß, im e, “e, 

5 und 6 kg bfn. 

Expreß-Gewürzmühle Hans Geb- 
hardt & 

straße 16. 


NU 


HI 


1, 
Dosen liefert 


Sohn, München, Goyer 


t goren zon Kassa 
„ Müller- 


Schreibmaschinen, п, Rochenmaschl- 
nen, entbehrlich, kauft alle Sy- 
stomo zu reellen Preisen. Ange: 
дою, erbeten Körner, Schützen- 

Be 1а/1., Ruf 549 #7, 


Vervielfältiger, auch ri 
turbodürftig, kauft үлү 
München, Goethestr. 29, Te 


Nouw. Notzanoden eg 

rom, 29 Volt, zu kaufen gm 
Ellangeb. mit Preisangabe unt 
12199 an VB.. München 22, Fil 
Deister. Wörthatr. 45. 





Briefmarkonsammlung 

| auch Einzelstücke, guter Anzug 
stof, Skihone f. јат, Mädel, 
zu kf. od. geg. Schuhe zu tausch 
gen, Off. u. 9069 an VB. Mun 

oben 23, Thierschstr, 11. 


IN 


H5242-0326 


utoranger, 


HI 


Briofmarken- 

Einzelworte kauft zu Ziebstprsi- 
sen Pammersberger,. Münch., Be-| 
_sidenzstr.BII.geg>nüb. Hauptpost. | 
Höchste Preise für getragene 
теп. und Damenkleider zahlt 

aria Haas, Weißenburger Str. 

Мг. 399, Tel. 4 13 25. Komme sof. 


Herrenkleidu: 
heute wertvolles Gebrane) 
t 


Int 
gut, 


uns, wir bezahien Ihnen 
höchstmögl. Preise. Herkert 
Co., Bayerstr. 1, Telepbon 5 13 75, | 
und Weißenburger Straße M. | 


Eë, Мапеһ. Goldschmiede, 
jetzt Rosenstr. 12. Roman-Mayr- 
Haus. Genehmig. В. Nr. Т/л 1583. | 


nten, groge, gold. Herren | 

alten Schmuck kauft 

Kasse. ur Scherer, Sesdlinger 

Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, | 

antik. Schmuck kanfen L. Merki 

& Ca. Dienerstraße D Geneh- 
_migungsschein А u 


d Uhren kauft 
з Neuhauser Str. 
(Eine. Elsenmannstr.), G.N. 
Anzug für Mi. Jung: 
nk ges. Tel. 492667 


tel sucht k 
* Fräuleln zu kaufen, Zuse 
unt. W 6823 an VB., München 22, | 
Thierschstraße 11 


Trachtenioppe, dunkel. ; 
f. grolien Burschen zu ka 
sucht. Br. unt. 9066 an V 
chen 22, Thierschstr. 


Pelzmante 48, neu oder 
neuw.. schwarz. Fohlen od. Per 
innerklauen, 800.— bis 2000,— M. | 
bar zu kaufen ges. Briefe о. 9052 
ап VB.. München 22, Thierseh 
straße 11 “| 


Braune Pelzjacke mu. D. 
Schlittschuhstiefel 27728, Hutkof- 


w 
fon 


_2u.3Uhr” 


1 Paar Damenakistiefel. Größe 3940, | 
zu kauf. gesucht. Engelmann 
Wesel/Niederrhein, Postfach 92, 
Grafenring 1 


ki-Stiefel, Gr. 42, 
_ ges, Tel. 71038. 


enski, 1 Damenskihose, 
48, Skistiefel, Gr. 40—41, ges 
Grillparzerstr. 43/1 r. (a 


Gut erhaltene Skt, 1,80 bis 2 Meter. 
zu kaufen gesu . Berthold, Hol 
beinstraße 4. "Telephon 4 3 80. 


1 Paar Ski (komplett). 1.0 m, zu 
kaufen gesucht. Tel. 248 11. 


Schlittschuhe f. Sjührie. Kind 
zu kaufen gesucht. Angeb. unt 
Sat an V B., München 32, Thlersch- 
straße 11 


Fischkochwanndl, een 
zu kauf. od. tausch. ges. Br. п 
9073 an VB. Mün, 22, Thiersch 
straße 11 (s 


Dauerbrandoten f. kl. Zim, х 
kaufen gesucht. Off. unter Ofen 
DH an VB., München 2, Thiersch 
traße 11 


wanne und 1 Spülbecken 
(Email) zu kau gesucht. 
_ straße 29711. Hubs 


Exzonterpr: 
kaufen ve 9066 
VB., Mineh. 22, EA A 1 


Miner: öltanks, 
L zu kaufen ge 


Inhalt 
sucht Раш, Неіпіске, Chem. 
Fabrik u. Helmitin-Werke, Er 


furt e 


Gebrauchte Baracke in Holz 
oder Wellblech zu kaufen ge 
sucht, Gef. Angebote mit Ang 
von Preis, Abmessungen, Stand- 
ort, mögliehat mit Skizze erbe- 
ten unter J 2239 an VB. Mün 
chen 22, Thierschstr. 11 


RR kräftige Bauart. 
ежце} Inangebote an Hof 
heinz, 


zu kaufen 








neu od, gebr. 





c 
STELLENANGEBOTE 
m 


Männlich 


Nordgeutsches Mineraläl- 
erh sucht zum baldigen oder 

kat Antritt erfahr. debs- 
leiter, Gefordert werden lang 
jährige Erfahrungen in der Ol 
Destillation und Kaffination, der 
Herstellung sämtlicher Mineral 


neg, Ar 
tikel, Arbeitsfreudigkeit u. gel 
bewußte Mitarbeit der еі 
terontwieklung ден v 
Betriebes. Ang. unter К 5224 an 
22, 1 тжећи!т. 11 


оа. 


Maschinenbauer, 


Mechaniker 
für dan 


tallwarenfabri 

stellung 
zur Unterstützung des Betr! 
führers gesucht. Für tüchtig 
Mitarbeiter bietet sich eine int 


е е Stellung, Augebote 
__Fuva, Müncben, Skarispiatz 16. 

Tücht. Tapezierermeist 
für Matratzen, sofort g ht 


Unverdorben, ok & Huber, 
Landschaftatr: h Tel. 2.42 16. 


Kraftfahrer, Führersch. Kl. 11, 

sofort gesucht. Franz Lehner. 

ünchen 24, Dachauer Straße 4 
_Telephon 6 nn. 


Frank sucht für г verantwortliche 
Aufen in der Zeitung der Se- 
rikation Auß е! 
Ingenieure u. Diplom-Ingent 
mit großen Erfahrungen in 
beitsvorbereitung Betri 
dier Verfahren 


gong selbständig zu| 
disponieren und Organisations-| 
tregon zu lösen, erforderlich. Ве- | 
werbung. erbitten wir unter Bel- | 
fügung eines Lebenslauf: lük- 
kenloser Zeugnisabschr. 
Lichtbildes mit Angabe de 
haltsforderung und des früh. 
Lë e wiele an Karl F 8 
H., Meüwerkzeng- und] 
Prüfioeschinenban. Manabeim 


Lagerarbeit. 
GR 


U 

auch 4 d 
pewebungen dr Beifügu 
Lebenslan Lichtbild 

an Bayerische otoren 


ünchen 13, Lerchenaner Str 


nioure od. Arch! 

mögl за stoffsperia 

listen oder а ft. 
orfabrangon, 3" Dip) 
d hitekten, Ва 
en oder mit 


oder Architekt für Bauste lenein 
richtung. Ee handelt sich un 
interessante Tätigkeit, und = 

um Forschungsarbeiten, die Er 
forschung nemzeitlicher Ban-| 
weisen, die auf den vorgenann- | 
ten Fachgebleten wründl. Kennt-| 
nisse besitzen, Deutsche Akade 
mie für Wohnungswesen (E. V.) 
Forschungsstelle des Reichakom 
missars für den sozialen Woh 
pungsban zor Erzielung von 





(„А 


‚Säuglingsschwoster, 


In Obertr 
rer. Werkstatischlosser, Schal 
кле Ang. ап Ze ле F 
ewellschaft Way & һу 
*^ G.. München}, В. 3... ма 


Zuveri 
жапеһ!, А. Se 
Emil-Geis-Str. 


z 


Mun, 2: 


ımweher 


Männlich und weiblich 
Arbeitskräfte ` 


arbeiten gesucht 
Selfenfabrik, 
anhoferstraße 30. 


bst tind, ‚Kraft : 
Mitarb. i pesungshe 
к! ЖЖЖ. gesucht 
München. Zuschr unt, М 
befördert 
em.b.H 
strabe WI 


r leicht. Hilfs 
y-Kerzer 


2: 


männ! 

. Verkaufskräfte zum 

such von Industrie und Han 

Platz München b. ei. Verd v 

sofort ges. Zuschr. u. 706? an An 

zeigen-Blank, München 2, Kaufin 
gersir. 1 


Be 
t 


mmlungen und | МИТР suchen fir Groß@bansterlen) 
Lokführer, Baggerfüh- 


ig. Lagerarbe Wer) 


EEN 
STELLEN-ANGEBOTE 
c 


xp. Ca a 
München і Theatiner 


und 


c 
STELLEN-ANGEBOTE 
e 


Weiblich 


stia- |Buchhalterin, 


Schriften, Läehtbild, 
frühesten Eintritisterr 
haltsansprüche 


"u 
n ап. 


, Mün 


tücht 


Po unser Genoralsekre- 
tariat suchen wire Dame mit 
Ailg pert. 
schi 


guter meinhildu 


tenos 


in 


ices 
тепке ürdigkeit u 
Arbeitsleistung bieten, wer 
Меп, ihre Bewerbung mit 
m Lebenslauf 

n upd Liebthild 

tsanıpru 
sten Ein 


ha 


rwin-Treynietz 
waltung Teschen 
тЇр! Standesführune 


` 


Hötzenide 6 


| Зекгеігіп. gewandt 


im 


lauf ert} 


wei an VH 
Thi betr. 11 


| Buchhaltungskr tr 
Buehungsarbeiten „it зш 
Handschr 
Persi 
unter Vorlage v 
pissen erbitter Ka 
mann & ( 
sten-Theres 


München “ 


afhaus Zimmer 
б.. Ecke Augu 
гай». 


е Ма 
sofort gesucht 
und 24—19 Uhr 
Reinbold, Haute 
bamilung, Màn 


| Vorzustellen A 
bei Firma Ha 


hea 9, Sommer 





Angabe d 
der 


Kontoristinnen un: Stenntspi 


rt auf 
Dauerstellung Jegen, 
liche Bewerhur 
t Lebensinuf und Lichthile 
м 
weillschaft für Haushalt. 
m. b. H.. München 25, Но 
rieder Str. 303, Fern 


w KR ton Ihnen. 


ur im $ 
in heilen 


durchgehende Arbeits 
tagsehluß 12.15 Uhr 
Mit in _Werkkantine 

agskräfte werden an 


Verhilliste 


genommen. Hitte melden Sie sich 
im Laitpold-Werk, Zielstattstr. 9. 


Straßenhahn-Linle 8, 
Steinerstrade 


Halt 


in, mit gut. Kennt 
ktataufnahme uni 
Maschinenschreiben, zum mög 
liehst sofortigen Eintritt Т. Min 
Schriftliche An 
mit Zeugnisabschriften 
haltsansprüchen, Angabe топ 
Referenzen und Lichtbild mn 
Bayerische 
Aktiongesellschaft, 
teilung, München 
phenburger Straße 41. 


ituri 

erinnen mit Versetzung 
die 7. Kinase einer 
von der AEG. gesucht für sofor 
und zum 1. April 1942, welche In 
teresse und Veranlagung für phy 
sikalische und techn 
ten haben, zur Aust 
technische Helferinnen f. 


Personalab 
BS, Nym 


in 


technisch - physikalischen Labo-| 


ratorien und Prüffelder. Ablei 


1} 


d 


Wamerkraftwerke| 


tinnen und Schü- 


Oberschule 


t 


stung des Prichtjahres oder Ar- 


beitsdienstes Ist erwünscht 
reita während der 
wird eine Vergütung gewährt 
Bewerbung. m. Lebenslauf, Licht 
bild und Zeugnisabschri 
beten an AEG Techn 
kaligche Werkstiltten. 
Abteilung, Berlin X &, Seestr, б. 


Küchen -Wirtschaftsleite- 
ein für Einkauf und Magazin 
verwaltung zu baldieem Eintrit 
gesucht. Bewerberinnen, die seib 
ständig disponleren, das Persona 
gut 
Tätigkeit In ersten Häusern nach 
weisen können, wollen ibre Zeug 


Be 


Physi 


Ausbildung 


en er- 


Personals 


t 


1 


anleiten und eine Ahnliehef| 


nisabschriften unter Angabe der 


Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittstermines senden an 
Dr. Weldners Sanatorium, Dres 
den-Loschwitz 


Lagorköchin für Workkliche m. | 
150 Mann | 
Angehote unter 

München 2, 


Verpflegungmtärke cn. 
täglich gesucht 
K wan au VB, 
Tbierschstraße 11 


Friesoke A Hoepfner 
zum baldmöglichen Eintritt 
wichtige Hauptabtellungen meh 
тете zuverlässige und vorwärts 
strebende Stenotypistinnen 
Sachbearbelterinnen. Wir setzer 


nie Kenntnisse und Fähigkeiten | 


n Kurzschrift 
schreiben 
daß die Bewerberinnen sauber u 


und Mase 


flott zu arbeiten gewöhnt sind. | 
Је nach Neigung und Befählrung | 
Einsatz- | 


bieten wir interessante 
möglichkeiten in unseren techn! 


schen Abteilungen der Entwick-| 
lung und Fertigung, im Einkauf, | 


Rechnungswesen u. Verwaltung 
Bewerbungen bitten wir mit den 
üblichen Unterlagen: 
Zeugnisnbachrift., Lichthil 
haltsvorschlag, Eintritt«' 

und Referenzen unter der K an: 
пег KW 
Frieneke 
Babelsberg, Огобһее 


Hoeptner, 


Abiturientinnen zu baldigem 
kintritt und zum 1 
sur Ausbildung als 
Laboratoriums-Assistentinnen f 
die fernmeldetechn. Laboratorien 
esueht. Gute naturwissenschaft 
ich-mathematische Kenntnisse u 
Veranlagung sind Bedingungen 
Ableistung des Pflichtjahrs und 
gu Arbeitsdionstes erwlnsch 
praktischen u. theor, 
Чире wird Gehalt wers 
werbungen mit 
nem Lebenslauf, und 
Zeugnisabschriften unter dem 
Kennwort „WW LC" erbeten an 
Siemens-Angestellteu-Vermitt 
telle, Berlin-Siemensstadt, 
nergebäude 


Industriewerk Im 

‚olpzien sucht späte 

1, 

beiterin für Aufklärung und Er 
ziehung der weibl. Betrielsnnke 


Aus 
De 


sucht | 
für| 


und) 


voraus und erwarten, 


Lebenslauf, 


44 an uns einzusenden. | 


tf 
its während der zweljährigen | 


1942 Sozial-Mitar-) 


börigen zu betriebwicherem und 


gesundbeitagemädem 
im Betrieb, 


Verhalten 
sowie für die Be 
treuung der erkran Getolg 
schaftsmitglieder. Bewerb. mit 
besond. Erfahrungen nof diesem 
бом Пеп sich unter Beifü 

eines Lebensiaufes, eines 
Flehtbilden und der Zeugninat 
schriften unter Z. В. 5793, VB 
Berlin SW 63, Zimmerstr, 87—91, 
melden 


Zweigwerken ge 
werbungen m. bandschr hem 
Lebenslauf, Lichthild, Zengnis 
пећ! еп, Angabe der Gehalts 
ausprüche nnd des frühnsten Ein 
trittstermins erbeten unter Kenn 
ziffer 680 an d ınalahtelig 
der Bayerische M toren Werke 
A Miinchen 18, Lorehenaner 
Straße 76 


nicht 


nach Asch im 
15, 2 192 ge 


unter 25 Jahren, 
Sudetengau ab 
sucht. Ang. mit Lichtbild und 





Höchstleistungen im Wohnun 
und Siediungswesen. Berli. $. 
Kronanstr. 18, Feruruf 12 410. 


Gehaltsanspr. u. 0 277: ап VB. 
München 32, Thierschstr. Ц. 


straüe 9 


Durchschreibehu 
auptbüro Міт 
nd! 


ера. Filmthe tor ir Mün- 
| che 
Seite Kraft f Frei 
Samstagabend 
ab 
Person. 
gut mit dev a 
kann, wird bevormigt om 
chthild erb. Gleichzeit 
eine Platzanweiserin 
mp Dienst fferten 
en VB. M 
" 


unter 


Kontoristinnen u. 
halterin zum sofortigen 


Nürnberg, Waldluststr 
41796.97 эк 
Tücht.,jg. Konto: 
flotte Stenotypistin v. Alleinver 
kaufsstelle in München per 1. 1 
1943 gesucht. Angeh. unt. 7081 an 
Anzeigen-Blank, 
fingerstraße 1 


Halbtags-Kontoristin t. eint 

Itungsarbeiten, Steno- u. 

ibm. sof. od. per Jannar ge 

sucht. Firma W. Taubmann, Wilh 

Weitling-Straße4, München-Groß 
hadern (Nähe Waldfriedhof) 


Stenatypietin oder Kon- 
Jüngere Kraft, für 
Dauerposten in München gesucht 
» unter St 5806 an УВ, 

22. Thierschstr. 11 
orfokto Stenotyp stin per 
rt gesucht. Elin Aktien 
ellschaft für elektrische Indu 
München, Neuhanserstr 


Bürohilfskräf mit Schreib 
maschinenkennt 
hie nieht orfo 
МАН, Lebensvers 
tiengesellschaft 
selnstrabe 
Чеже häftszeit 


Jüngere Kontoristin m. kauf- 
männischen Kenntnissen gemucht 
ndschriftliche Bewerbung 

lauf an A. 

München 25, Emil- 


ze 
strie. 


Jurehgehende 


ате mit guier Auffassung he 
und technischem Vermtändnis 
für die Vorführung u. Anlernung 
von Spezial-Büromnschinen ges. 
Zusehr, an Firma Franz Beierl, 
Büromaschinenhaus, München II, 
|__Sendlinger Str. 49 


Für leichte Lagerarbeiten, 
Lu Tage oder einige Tage in der 
№ such standig, verlunsige 
n gesucht, kann auch Inva- 
Wilhelm, Wasch-, 

Erzeugnisse, Mün 
Ziekstr. 21, Tel. 40448 


Lehrmädchen, das Lust und 
den kaufmännischen 
ornen, auf Ostern 1942 
gesucht. Gute Schulbildung erfor 
derlich. Wir xewährleisten eino 
gründliche kaufmännische und 
achiiche Ausbildung und b 
gute Aufstiegsmöglichkeiten nach 
erfolgreich abgeschlossener Lehr 
zeit. Handgeschriebene Bewer 
bung mit letztem Schulzenenis 
an die Direktion der Annoncen 
Expedition Carl Gabler G. m. b, H.. 
München 1, Theatinersir, ВІ 


Tüchtiqe Frisouse in Dauer 
ung evtl. ant Halbtagsbe 
schäftigung für sofort od. spi 
ter gesucht, Salon Sander, Mün 
chen, Fürsten«trale 50 


ige Büfett-Dame 


che (si, 





tine gesucht. Dieselbe muß 
‚Beren Betrieben gear! 
Eintritt P 
It ußer Haus, Zuschriften mit 
aisabsehriften und Referen 
11 an VB., München 22, 


"/Kindergartenleiterin "oder 


Kindergärtnerin mit Fach 
schulung für den werkselgenen 
Kindergarten unseres im Sals 
kammergut gelogenen Werkes ge 
sucht (окуюн mit Lebenslauf, 
Zougnisubschriften и. 

‹ ›гйоһе sind 

Lenzinger 
fabrik Ak 
enzing - Ager 





und Pa 
tiengenellschaft, 
zoll, Oberdonau, 


Weibl, Hilfskraft z 
| von Lebensmitteln von Lebens 
sucht. Putzen 
mer Straße 96, 


Eine екеп 


mittelgrodhdig 
| lechner, Schleiß 
ephon 5 
|Haushälterin, erstkinen 
fran, welche gut Кокс 
einzeln 
gen 
sucht, Of 
Exp Саг! Gabler G 
München I, Theatineratr. #7 
Са?ё Arkadia, Pr 
t für sofort Kaf 


Alleinmädchen 
höferstraue 391 


Haus 
hen kann, zu 
n Herra mit Sjäahr, Jun 
per sofort 
u M 


Imayersir, 1. 
eköchln 


in Haushalt 
Kraus, Fraun 


das kochen 

einen guten Haushalt ve 

hen kann und evtl. sich Im € 
haft verwenden läst, letzteren 
aber nicht unbedingt nötig. zum 
1. oder 15. Januar 1942 gesucht 
Frau E, Klopfer, Maximilian 
straße 11, Telephon 2 19 09 is 


(79. Halbtagskraft т 
т. L 1. 42 шея, Zuschr. u 
Anzeigen-Binnk, München 2 
fingerstr, 1 


Hausgehilfin, selbständig, 
Einfamilienhaushalt, sofort ges 
Foto Weder, München. Rosenhei 
mer Str. #7, Tel, 4% 


1 Spülerin wird für sofort ge 


ht. Café Arkadia, пауег 
Be 1 


Ehrlicho Putzfrau Rüro 
gesuecht. Groll, Lotterieeinnahme, 
Augustenstralo 9 

Putzfrau gans 
gesucht, Transhand, Donnersber 

raĝo 65, Telefon 63231 


Haushalt 
702 ап 
Kau 


|@Gewandte Fakturistin, per- | 


und Yellegroß- | 


Kenucht. | 
au, Mün- | 


inchen 22, | 


Munchen 2, Kau- | 


für! 


oder halbtarie | 


| NACH LUDWIG ANZENGRUBERS VOLKS- 
STUCK ; DG SPIELT DAS GESAMTE EN- 
Sept DER BERUHMTEN EXL-BUNME 





dur | SPIELLEITG.:LEOPOLD HAINISC 4 


LEITER, KOMPONIST UND HAUPT- 
| DARSTELLER SIND ANWISEND 


| NEUTE NUR 1 VORSTELLUNG - 5 она 
JUGOL AB 14 2./ VORVERKAUF AB 11 UHR 


=| LUITPOLD -THEATER 


„Peilen” 


nennt der Seemann „die Rich- 
tung bestimmen”, „visieren™, 
„messen 
Peilen Sie Richtung Ludwigs- 
bri und nehmen Sie Kurs 
auf die 


Ausstellung 


und die See” 


im Bibliotheksbau des 
Deutschen Museums 
täglich von 9-18 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfennig. 
Im Lichtspielraum 

Pime aus der Seslahrt. 


rfekte Stenotypistinnen, | 
| 
Ein- 


Indanthren-Haus 


München 
G. m. b. H. 


Marienplatz 21 





ит10 und 15 Uhr stattfinden, 


Sämtliche In den Katalogen 
angeführten Kunstgegenstände 
kommen zur Versteigerung. 


Mit Behitt, 


Trocen-Bronn- 
won ist die 
Söuglingemiich 
much erwärmt. 
Auch praktisch 
für unterwegs 
zum Erwärmen 


3 


und Trank, Käuflic 
ineinschl. Geschäft. Рад. 20 Tabl. 
Auch sum Feldpostversand zugel. 


Bervgsauorlen-Nacwelr durd, 
® wer ERICH SCHUMI 


von Spoils 


STUNG; wo 


өөө: 
Auslieferungslager H. H. Schasffer 
München 23, Ohmtraße 16 


Bleichgesichter 
auf dem Kuchenblech ...? 


Фм А dan? Hin und wieder schont 


E 
back eln freundliches, hellbhrsunes 
hi es locker und schmackhaft. 
за wertvollen Milchbestand- 
gewonnen wird, ist vielfältig and 
leicht anzuwenden. 


amed 
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wa ber Mann, unserer lieben Mutter, Großmutter, Vortra s 1939. « V von RM. Nennwert, ab а ——| Ми ichtbi - 
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ө! Pol, igien, "Vi , D. u straße 13. A Ч 
Se Peituägen Zeie Belgien. Beichstehn- Ve werker а. D. gen би Wi; кел ӨЙ | м А chaft м" Hamburg, ase la lung der Bayerische Motoren Saltret auch dem nächsten $ 
pre he Веч m Alter von 69's Jahren Gammelsdorterstr. 80 Löhne und Gehälter . . > о Беті „за Нин, има; EE Werke AG "аза 13, Lerchen- |} Feldpostpäckchen beil { 
im blühenden Alter von huen München. Г Sg m ozia wabe ` Ain, Hannover und Kiel, Ham anerstraße 7 
имамы жей es München, 17, Dezember 1841 In чегет Traver: Ludwig Leibe ziale Abgaben burgische Landesbank Giro MIETGESUCHE H 
Kämpfen bei Rosawaga (Stai mit Schwestern und allen Verw 2 zentrale — in Hamburg, Bank v e für das 
Dote? für sein Vaterland In tiefer Treue: с с.е : 2 Conrad Hinrich Donne: Für 2 Ange: lite in gehobe-| äußere Wassernetz eines örtli- ‚ оа гаї 
fiel, Wer ihn kannte, weiß, was Gattin, Sina Süntees, WI Gesetzliche Berufsbeiträge . пе Hamburg. Bayerische Ve ner Stellung suchen wir für sofort | chen Zweigwerkes gesucht. Bo- 
wir verloren тйл» Sege, Töchter, Set G>- Außerordentliche Aufwendungen + in München. Bei Einliefe-] oder bald anmeldepflichtige oder | Werbungen m. handschrift бе [A 
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In tetem Schmerz: Mans tee a | II Be HE ett e A7. KE E 61931 >| WEE 
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ie Fees, - Bruder rche, Lachnersiraße Innigsten Dank auw DEEL, көе,» 2 епова mitzulierern. die auier | Möblierte Wohnung. Wir su- lung der Bayerische Motoren Du og im Alter 
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EE ү wi in in Beerdigung r 1430 Uhr Verlob нае vis aber auf Grund der Bücher und ger, Schriften Gs Gesellscha un a aen М zes 
n Verwun рет е. 9 ech erlobungs-, Vermählungs- und| vom Vorstand erteilten Aufklärungen un mi i ` zut mi STELLEN GESUCHE 
платен im 24 Lebens- Ye riedhot. G Bes Sens Todesanzeigen finden im „Völ-| die Buchführung, der Jahresabschluß und. der während der üblichen Geschäfts.) Gut möblierte, э ө STELLEN-GESUCHE A 
ч „guter Sohns re б Та. kischen Beobachter“ weiteste| soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften stunden einzureichen. Hamburg, ‘innen die wegen 
Onkel e und Bräutigam Verbreitung. | elssehliehlioh Diridenäennbanbavererduun аш ш Борко. ЭЙ, Жакун waltung der Deutschen Ar- Männlich 
А erlin, 17. Oktober 191. gische Electrieitäts-Werke. Der м 
Wilhelm Warter - Ik Deutsche Treuhand-Gesellschaft Vorstand. beltafront, Personnlabtig, байы, акеп, mit slim 
RER m аре fa sin Statt Karten! AUS DER WIRTS CHAFT| Hübner. Wirtschaftsprüfer. Mühlenfeld, Wirtschaftsprüfer. | mm шур "7 wg eh Pr gi 
лн кнр A E х geliebter Mann In der am &. Dezember I%1 astattgehabten Hauptversammlung IMMOBILIEN - -—— Baustellen vertraut, sucht sioh 
gadoer reg Бали ири, der bes r, unser teurer, gu- F| Die Actienges: unserer Gesellschaft wurde beschlossen, auf das im Wege der Leem Junges Ehepaar sucht Jeepen) zu verändern. Angb. u. 9062 an 
Teiln. an den Ре! = эч ter Schwager und Mackorbr и bert Aktio-| Kapitalberichtigung gemäß $ 8 der Diridendenabgabererordnung ~ ch möbl. Zimmer b. netten |_ VB.. М . Thierschstr. 11. (s 5с 
und Frankreic Schwiegersohn e zur 61. ordentl. Hauptver-| D er 20 000 00,— erhöhte Grundkapital für das br 1940 eine У Zen eg une Leuten. A g. unter 100 445 an VB., Buchhalter, bilanzsicher, sucht au 
Schachnerstr. 61 sammlung auf Samstag, den 10. ividende von Ex zu verteilen. т. . Те D H en 13, Sehe! • а a Suon 
о ае Taner ага МЫ Herr Hermann Stirius Januar 1942. vormittags 10 Uhr.| ln unserer Bekanntmachung durch den Deutschen Reichsanzeiger ` insüige Bauplätze їп _ München 13. Schellingstraße 39. | Posten, evtl. 'halbtags. Br. u. 9068 Pi 
grreihe Warter; Betty Schelle Oberzahlmn d. Res.. im Sitzungssaal des Notars Dr.| und Preußischen Stantsanzeiger Nr. 269 vom 17. November 1941 e _Solln: Schöne, fr Gesucht gr. leeres Zimmer, za V München 22, Thierse 
H Jos 'Schellerer, Schwa. Inh. d. Е. К. П u. Bayer. Militär- er Bader, München, Karls. haben wir unseren Aktionären mitgeteilt, daß zwecks Empfang- age, 11700 ot, Pr. RM. 7 mit ntralheizung und Koch-| ade 1. (в di 
zer. Betiy Mähtheuer, Braut, nebst verdienstkreuzes 1914 piatz 101 ausdrücklichem| nahme der ihnen entsprechend der Kapitalberichtigung um 60%» zu- Sendling: Günst Lage? Nähe Stra-| gelegenheit. Mitte Stadt oder Fachschulingenieur, Аһко! a äh 
д а geb. 18. 5. 96 f $ 19 der Satzungen| kommenden Zusatzaktien besondere Aufforderung ergehen wird. Benbahn, 3 . Strecke Gräfelfing. Anschrift u.| vent der Staatl. Fachschule fi 
Е hat uns heute früh nach schwerem ‹ n Beifügen, daß bis 1. Jan w hierdurch unsere Aktionäre auf, die ihnen in Form ` »| 10047 an VB., München 18, Schel-| Feinwörktechnik LEE für s st 
Leiden för immer тегеле Uhr. in den Gel nscheinen zukommenden амач za unter Vorlegung N ee да 61% af,| Jingstraße 39. Ab ^к schnitt in Furtwangen, Bi 
m e spess Эй» iesellschngt| des Gewinnanteilscheines Nr. 5 der alten 5. 13 Baupl. an der Da — — -i А90. kee, mont Malis. | e Wei b а/а hält» 
die u lünchen (Agnex-Rernauerstr, 146 Weg дер бозым йене bis sum 4 Januar ЮЙ einschließlich chauer Str., Staffel э. Gr. eu am, |Schlafstellen, hessero od. ein-) als Fachschulingenieur in einem | Ein V VEinprand / der 
„dad unser е пә; den Ee d аа ЫА Ze egen DESEN e CH deg Verkaufspr. RM. 18000. Bauplatz| facho, nuch mehrbettig. möbl, Konstruktionsbüre in München, м forich = 
п, unser Ме anna бй! athis, mit ~ meise е eutschen Bank in Berlin W auerstraße 2627, in vornehmer Lage Nymphen Zimmer, sofort oder laufend, für = г _ 15.1 WO No: re хе! 
Schwager u. Neffe ter Eva Marla kann, „Tugmorinung. 1. Vorsee| zu erheben. Die Dividendenscheine Nr. 8 werden nach Anbringung | burgs, Gr. 2880 qm, für 3-3-Fa-| gute Facharbeiter gesucht. Ang.| März 1942. Zuschr. erb. an Gerh. ө Р bi 
"Alto Aumeier us m, Frau Angehörig les Aufsichtsrates sowie der Bi-| Sines Vermerkes über die Aushändigung der Zusatzaktien dem Bin- millenhäuser, Nähe Straßenbahn,| m. Preisangabe erbeten an Вауе- |_ Vexelahn, Rosenheimer Str. 42 (s 
ons е Thea Correck-Maihis Ur, Ale Merten sowie der Bi-| reicher zur Erhebung der Dividende für 190 wieder zurückgegeben. um RM. 4860 zu verknufen.| risches Leichtmetallwerk, Mün-|g m re ~ 
Obergetr. in einem Int.-Regt A ЖАЙ und der Gewinn und, Ver Für die mit der Ausübung des Anrechtes auf die Zusatzaktien | Preis von der Preisprüfungstelle| chen 23, Freimanner Str. 22 рН «барс Verände 
x ` > : das Geschäfts) der Deutschen Bank entstehenden Sonderarbeiten wird die übliche bereits genehmigt Seeufer ——| fung bis zum 1. 1. am liebsten т 
Reschlußfasung| Provision in Anrechnung gebracht. Sofern jedoch die Gewinn- gruddstücke am А: Werkstätte, zirka 150—200 am.) Doch, Südosten. п. Sprach 
Verwendung des Rein-| antellschelne Nr. 8 bei der Deutschen Bank direkt am ruständigen UE am. Prois борго zu mieten oder kaufen gesucht.| Kenntnisse vorhanden. Kann jeder 
3. Erteilung der Ent-) Schalter eingereicht werden und ein Schriftwechsel hiermit nicht Platz x ? nter 9085 an VR, Mën vorkommenden Arbeit in Hoch-, 
an. Vorstand und ‚Auf verbunden ist, erfolgt die Ausübung des Anrechtes kostenfrei. Thierschstraße 11. ы See алар ern D 
ahl zum Au 19 ie Auszahlung der Dividendo erfol екеп Ablief: с 5 атама, Zn auch In der Lage 
Wahl, des Bilanzpri | Gewinnanteilscheine Nr. В, die auf der Rückseite an dem В. Schöne Villa зып zum eine kleine, Baustelle selbständig 
Vorstand: Nagel, Küchle | sungsvermerk der Deutschen Bank über die Aushändigung der Zu- | in guter Lage, evtl. bis zum| rocken und möglichst ebenerdig,| 24 leiten. Zeichn. Kenntnisse vor 
satzaktien versehen sein müssen, mit Preis von 150000 Mark bar an) іл München od, allernächster Um handen, Energisches Auftreten, 
|Kzanken- по оова > je RM 9. kaufen gesucht. Diskretion zuge g r später ge Ang, an Adolf Gruber, Zin » 
SE dE reift, Konliglerrarsteuer (einschl. Kriopuuschi d дар ыр жел r BH bh uf зоа Kaufering au Тее. 


Telephon 48.08 9. Baukaufmann sucht z. 


uen Wirkungskrei 
Dampflokomotiven, 50 bis 60] satz im Westen, Osten oder Süd 


7 osten, Gen. b t. 8 55 
mern u. allem neuzeitlichen Kom- Fhnlienem Zustand, auf län-| an VB München фу Thiersch, 


fort, mit Garten und Garage, in| E zu mieten gesucht straße 11, erbete 
schöner Lage Münchens (mögl chen Kippwagen 17%, 2 1 -N 
Straßenbahnnähe), zum Preise b.| 3 ерт, sho Spurweite. Genl. | Juristische od. kaufmänn. 


Ik. Dezember 1041 Herr Jotet Knöpfle Angestellte aller Berufe Ke dar евдин Maklern, unter Ү. 714 an VB., 


Міле Thierschstr. 11 
Bäckermeister u. Hausbesitzer München und dessen Vororte in Berlin 


! geren Schmerz: And. und inladung zur or bei der Deutschen Bank, mit 6-8 2 Stärke, 600 mm Spurweite, in 
Marg. Aumeler, | Artur Au nchen, den 18. Dezember 1941 1 eneralversamm bei der Dresdner Bank, Moderne Villa m Zim 


в Z. b ak е Tra Theresia Knöpile, г. Gemäß $ 16 Abs. 2 unserer һе! der liner Handels-Gesellschaft 
Mat Werne att n Josel, Emma, atzungen berufen wir die or-| Während der bei Hosen Banken üblichen Geschäftsstunden. 
Heinrich Werner Theresia Anna sowie den denti. Jahres- Generalversamm. є Der Aufsichtarat zu sich, yusamınen aus den Herren: August 
Fanny Globig, Schwe d п. Enkelkindern ne auf Sonntag. den ®4 Jan | Goetz, Vorsitzer: Dr.-Ing. Wilhelm Lühr, stellvertreiender Vor- zu RM. 100 000. hei sofortiwer| / Kief, Rauunter-| Tätigkeit sucht Volljwriat (evt. 
"Paul Globig N nd üt wandten 1%, пас 8 Uhr im Ве 120г: Friis Wintermante кА Кедер Vorsitzer: Dr. Wilhem | Barzahlung zu kaufen gesucht.| nehmung, Luilwigshafen Rhein. Sachbearb., böh. Korresp., Ver. 
Luise Aumeler ‹ 4 Die Reerdig am Freitag staurant zbräu, nh. Sual a Ee На; Hans Klemm; Heinrich Маа: Dr.-jur. Sämtliche Angaben mit Preis, en Wältungskaufm., auch in Verlag 
e е ` ' runnstr п. Die Tagesord х 4 А " Banjahr und allen weiteren Е o Ang. u. 100439 an VB., Mün. 13, 
nung umfaßt: 1. Verlesen des деш D теп an ale zen et, ae zelheiten unter Z 1971 an VR. EÉRMIETUNGEN Sehellingstr. 30. 
Prot коп» der Ji n лета! Gerhard Р ~ ип an x München Thlerschstraße 11. ey. ылы sank, Жылт Industriekaufmann in ial 
versammlang ericht Zum Ahschlußprüf das Geschäfts | т s 
Ке == m We et Alechlufpeüfer tür das 0 мораат 141 wurde die Deutsche | g]„_Zweltamii nhaus in od.| an soliden Herrn (Dauermieter), Kee Long Vi „(Metallwaren 
jahr 1941 assenhericht und Berlin, den 12. Dezember 1941 bei München, bald beziehbar, zu г n sehen паећт. Mel Armaturen, Kruftfahrz.), vertr. 
Bericht Revisoren, 4. Auf Der Vorsta; kaufen gesucht. Vermittig. auch J tenbachstraße pt. 1. (s| mit Verkauf, Einkauf, Robstoff- 
stellung der 9. Vorstandsmitglie В erwünscht. Апке. u. MS an VB.. bewirtschaftung, Personalfrugen, 
eg der und пов Revisoren Zwirnerei und Nähte en ч PER Be ч а München 22, Th cher, 13. Go Garage, Rotkreuzplatz, b. 2. ver- Werbung. sw. a оган = 
- 4 Г ‹ 1 А =| entfallen auf den Zwischenschein ephon 6 0049, ‚ d Führe. s ierig. Sehri 
х e in, sere “һ К ”- иа einginn, WW -| zu је КМ. 2% — 2 Zusatzaktien| Ait.Wohn-u.Geschäftshaus ES a Gi neuen нә 
e t Gro кө! м mammig, Gingen bei ura. kal zu je RAL 100,— nebst einer| in zentraler Stadtinge bei zirka | —— reis. Freigabe vorhanden. Ang, 
Зе „Erin E onner, dë tant a 4 р ind für die Pitalberichtigung. Gemäß der| Spitze von RM. 10.—. Gleichzei-) 150900 RM. Anzahlung zu ver- WOHNUNGSTAUSCH]| mit näheren Angaben erheten 
ре Ottilie Pißlinger telieder ve stem Intere Dividendenah overordnung V tig werden an Stelle dieser auf) kaufen. Im Bedarfsfalle könnten unter К 2693 an VB., München 22, 
> s 12. Juni 1941 hat der Anfsichts-| Namen Iautend wischenscheine,| Lagerräume freigemacht werden usch Mün- Thierschstr. 11. 
geb. Prina nhedingt notwendig rat auf Vorschlag des Vorstan-| welche dure auf diese in Firma Rudolf S: 
7 ligt Farnbleiben wird nach »eschlossen, das Grundkapi zwischen geleistete Vollzahlung| lien, München, Neuhaus , 9 Wi d EES 
7 der Satzungen mit) tal unserer Gesellschaft im Wege| zu Inhaberaktien geworden sind.) Tel. 122 Berlin-Wilmer Молон „IM STELLEN- GESUCHE 


Е йө, 3 Minnten 
Mitglieds-| 9. Berichtigung v. КМ. 7 м0 000, | neue Aktienurkunden zu RM 'ehrbe > z | 
` um RM. 2460 get. — auf КМ.) ош und — soweit niebt dar IP EE E 


a Г о! 9 Müne J 
Diener durch Ause Molinar en WM Jemen ausge.) GRUNDSTUCKMARKT | D, Voiman in Aunchen рег he ee 
itzlichen Aktie reicht. Hinsichtlich der Spitzen (eremm un. H 615 an үр Mine Anfangsposten in Büro mit durch 
Entschuldigunge ` der I е soll ein Ausgleich herbeige-| Bauplatz zu kaufen gesucht.| Thiierschstraße 11 xehender Arbeitszeit gesucht von 
len nicht e ‹ in das Handelsregis führt werd der von den ке Heinr. Lugauer, München, Imp- | _ zuverl., etwas ält. Dame m. guter 
Anträge m eingetragen worden ist, ford nannten Banken nach Möglichkeit| lerstraße 45, WohnungstauschMünchen- Allgemeinbildung. Ang. u. 13858 
































‚Jan. 1942 in Händen { n e He рине ur vermittelt wird Die Der Kä plin, Geboten: Seh solides| an VB.-FIĻ mid, Nymphen 
sitzenden sein, München, Winthir-| $ ihr Anrecht au inen | Anteilscheine Nr. 70 verbhlelken IR P Faın.-Haus in Berlin - Liehter-| burger Str 

str. 370, den 16. Dez. 1941, Im der Kapitalberichtigu den Aktionären zur Erhebung| _Gefchäftliche Empfehlungen Leide mit 6 Zi. Kammer, Küche, | = re Шаан 

' Auftrags der Verwaltung: Jos kommenden Anteile in der Z ‚er Restzahlung auf die Div (mmm ` ||) e |, x kü. Ausi ndeko, ! pondentin 

соме i Jakob, 1. Vorsitzender vom 16, Dez, 1941 bis 15, Januar} dende für das Geschäftsjahr Ў х е eutsch, Ital, Engl., Stenogr.. 
peni > 1912 einschließlich auszuüben. E DIE" nonta. ЕЧ Welch ein schön. Goschenk| эз дө Schreihm. sucht geeignete Stel d 
Richard Pißlinger, Meochnnische Bnumwoll- | zwar in Augsburg bei der mit winnantellsch ein Nr. 72 ff| gostellten, lebenawahres, pastell em Gesucht lung. Ang. u. 9067 an VB., Mün- d 
ами Spinnerei und Woberel in| schen Bank Filiale, Aus | vorm Da für die alten Aktien] gomnites, vergrößerten Soldatens | Zimmer-Whr., teilbar Thlerschstr. 11 (s = 

+ euren. Cr ei der Bayerischen Hypotheke a RM. 100. und für die Make) Kinder. oder del, Mild. Senden| partelen mit Bad und ч 
Wilhelm Friedlmeier Ne a e RE EE) See) Kinder oor aet AI ЫЕ E mif bed ni eat Bpartiengerin- d 
оаа и реет „Pekan ad Insung Aumborg, Hank inch , ди unter Angabe d Haar, Ge ngeh, an A Müne hen- in größerem Industrieunterneh 8 

A sicht und Augenfarbe (hei Sol rmenzing, Hofstraß is ө! 

А itschen Schutswall wartet ` » 5. Infolg: München, Мэро | oldıinkontbank bestehen Inte h T engatt 9 П mon (Laboratorium und Be e 

т. K. I x ама ДАММ аА» choket: und d aus der Dividende für 190 и ch А А prois | т ИШГЕ е port). Angebote unter 

sturmabzeichens |1 Frau ee iska Woerler || Yen ist. Kaufbeuren, den 11. De-| rend der bei die getrennte Treubanddepots| per Nachnahme ein pasieiigemai.|_ TRANSPORTE / UMZUGE ee erg 

e n geb. Brunner zember 1M1 lichen Ge wen| кеиде! werden müssen, sind, haltbares Bild, von ооа peepee 7 == 
етйн | d »winnantel worauf wir besonders hinweisen.) & beit und Natürlichkeit 8 bbeltransporte Einiagerungen 
! ТЕУГЕ i entfallen auf die Zusntzaktien für jede Aktien") begeistert sind. Bildgröße HX: | Wohnungerermittlung.| Stelle tie Winter 
o je RM, 1000. getrennt zu behandeln. Die] om (auf Karton 3x4 em) 30 R her, Inhaber Konrad! 100438 an VB., München 13, S һе! 
7 Zusatzaktion zu je RM. 100—,) neuen Aktien, welche im Um-| — 30-40 cm (auf Karton 4527 em)! Fischer, Spezialmäbeltransport-| lingstr. 29 
Ооо! Ё Olympia - чт, Оре wobei an Stelle von 10 Zusatz der Zwischenscheine aus 1 20 RM. (auf Wunsch Kopf in Les | haft, Minghen, Türkens 

RE Max Himmelreich m. Bu m. BMW.1,5| aktien zu RM. 100. ine Zu- | werden, und die darauf| hensgröße). Kari Potem, Hosten-| 7 22017 und 2301%, едг, 18 sange Frau, ehrlich u. anständ., 

er ebene ' d ? Lim 2 RM. 1000, nus entfallenden Zusatzaktien werden| bach-Snar. | neht Halbtagsarheit im Haushalt, 

Сап Ball = «ле, Wald hrer Lin. Hanomag-Rekord + nreichung| einen Rotaufdruck В bekommen | e > Fernumzüge von und nach jedem] wo sie ihr 2 jährigen Tochter 
E eg, ` Dienst: Samstag Kabr. Horch-Sportkahr. 92 PS, Zw ise za je RM.| und auch die dazugehörigen Ge-|Die Post, die Zeitung für jeden,| Platze. Möbellagerg. in Kabinen.| ehen mitnehmen kann. Zuschr. L е li 
\edimeler ER t neuw.. verk. Dommer, München, Gewinnanteilscheinen | winnanteilscheinhogen entapre-| ist bei allen Zeitungs- und Zeit- KarlSchlachter K.Q. München2.| erb. u. 9061 an VB., München 22. | ЖД ДОЛААН АЛ 4072470) р 
Steinhellstr, 9, Tel. 5 77 00, 76 u. Erneuerungsschein chend gekennzeichnet. Diese schriftenhändlern zu haben! Arnulfstraße 16, Telephon 506 29.1 Thierschstr. 11. “і ' 
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E be, 





| 








Aufn.: Weltbild 


TTT 


Britenkreuzer vor der Cyrenaika 
von deutschen Lufttorpedos getroffen 


In einer Woche 74 Britenflugzeuge abgeschossen bei 17 Eigenverlusten 


Aus dem Führerhauptquartier, 
18. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Durch unsere Luitangrifie im Mittelab- 
schnitt der Ostiront erlitt der Feind 
auch gestern hohe Einbuße an Menschen, 
Panzern und rollendem Material. Westlich 
der Kandalakscha-Bucht belegten Kampf- 
ilugzeuge Eisenbahnziele an der Murman- 
strecke sowie einen Flugstützpunkt mit 
Bomben. 


An der englichen Ost- und Südwestküste 
wurden in der letzten Nacht Hafenanlagen 
bombardiert. 

In Nordafrika kam es gestern nicht 
zu größeren Kampfhandlungen. In den Ge- 


Die Saat geht auf 


wässern der Cyrenaika stellten deutsche 
Kampfilugzeuge einen größeren Verband 
britischer Seestreitkräite und erzielten zwei 
Luittorpedotrefier auf einem schweren 
Kreuzer. Deutsche Jäger und Flak- 
artillerie schossen sieben britische Flug- 
zeuge ab. 

Bei Nachtangrifien der britischen Luft- 
walie auf die besetzten Westgebiete verlor 
der Feind vier Bomber. 

In der Zeit vom 10. bis 16. Dezember 
schossen Verbände der deutschen Luft- 
майе und Einheiten der deutschen Kriegs- 
marine 74 britische Flugzeuge ab, davon 
52 über dem Mittelmeer und in Nord- 
afrika. Im gleichen Zeitraum gingen im 
Kampf gegen Großbritannien 17 eigene 
Flugzeuge verloren. 


Kommunistische Massenversammlungen in London 
Mitgliederzahl im letzten Jahre verdreifacht 


Stockholm, 18. Dezember 


Wie die Agentur Tass aus London 
berichtet, trifft die Kommunistische Partei 
Englands Vorkehrungen für nicht weniger 
als 10 Massenversammlungen in London, 
deren Beteiligung alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellen soll. Die Ver- 
Sammlungen, die am 28. Dezember statt- 
finden sollen, sind als Auftakt für eine 
groß angelegte Agitation der Kommunisten 
gedacht. Da kein Saal in London groß 
genug ist, um die erwartete Anzahl der 
Teilnehmer zu fassen, werden 10 Ver- 
sammlungen auf einmal abgehalten. In 
einem der Versammlungsräume wird 
Harry Pollit, kommunistischer Abgeord- 
neter im Unterhaus, sprechen, Seine Rede 
soll durch Lautsprecher in die anderen 
Versammlungsräume übertragen werden. 
Die erforderlichen Lautsprechverbindun- 
gen wurden vom Postamt mit Geneh- 
migung des Postministeriums 
hergestellt. 

Die kommunistische Parteileitung, die 
dieses Treffen veranstaltet, hebt hervor, 
daß sich die Zahl der Mitglieder der Kom- 
munistischen Partei im Jahre 1941 ver- 
dreifacht hat. Von der neuen Ver- 
sammlung erhofft man sich weiterhin 
einen massenhaften Zuwachs. 


England gegen 
den irischen Neutralitätswillen 


Gent, 18. Dezember 
Vor wenigen Tagen kam es im eng- 
lischen Unterhaus zu einer stürmischen 
Debatte, in der die Errichtung eines Alli- 
ierten-Kriegsrates gefordert wurde, 
dessen erste Aufgabe es sein müsse, Ir- 


lands Häfen als Marinestützpunkte für 
Amerika und England zu beschlagnahmen. 


Daß die irische Bevölkerung über die 
Machenschaften Englands möglichst im 
dunkeln bleiben soll, geht daraus hervor, 
daß der irischen Zeitung „Independence” 
zufolge, der Staatsminister für die Do- 
minien im Oberhaus erklärte, niemand 
dürfe ohne Erlaubnis Ausschnitte aus Zei- 
tungen, Büchern oder Dokumenten einschl. 
aller in England und den Dominien er- 
scheinenden Zeitungen nach Irland schik- 
ken. 


Gerade darum aber ist sich der irische 
Staatspräsident der großen Gefahr, in der 
sein Land schwebt, voll bewußt, Es vergeht 
keine Sitzung des irischen Parlaments, in 
der er nicht die Nation auf die großen Ge- 
fahren, die ihr von seiten der angelsäch- 
sischen Seemächte drohen, hinweist. 


Eine britische Zwecklüge 


Keine Besetzung von Porlugiesisch-Macao 
durch Japan 

Die von Reuter gemeldete angebliche 
Besetzung von Portugiesisch-Ma- 
cao, einer kleinen Halbinsel westlich 
Hongkong, durch die Japaner wird durch 
offizielle Kreise in Tokio entscheidend 
dementiert und als ein Beispiel der 
bekannten britischen Zweckagitation ge- 
kennzeichnet. Anscheinend sollen, so wird 
betont, durch solche Gerüchte die guten 
Beziehungen zwischen Japan und Portugal 
gestört werden. Von japanischer Seite sei 
jedenfalls nicht beabsichtigt, Gebiete des 
befreundeten Portugal zu besetzen 


Insgesamt fünf Schlachtschiffe und zwei Kreuzer | Molaia in Abwehrstellung 
versenkt, drei Schlachtschiffe, zwei Kreuzer und 


zwei Zerstörer nicht mehr reparaturfähig 
450 Flugzeuge vernichtet, 15 Flugzeughallen in Brand gesetzt oder schwer beschädigt 


Tokio, 18. Dezember 


Die Marineabteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers gab bekannt, daß die 
Aufklärungstätigkeit und die Ermittlungen der japanischen Marine — auch 
Luftaufnahmen wurden ausgewertet — nunmehr die praktische Vernichtung 


der USA.-Pazifikflotte und der auf Hawai‘ 


haben. 


Die Verlusteder USA.-Marine 
und -Luftstreitkräfte im Pazifik 
sind nach den japanischen Mitteilungen 
folgende: 

1. Fünf Schlachtschiffe ver- 
senkt, darunter eines der „California”- 
Klasse, eines der „Maryland"-Klasse, eines 
der „Arizona”-Klasse, eines der „Utah”- 
Klasse und ein weiteres nicht identifizier- 
ter Kategorie, außerdem zwei Schwere 
Kreuzer und ein Oltanker. 


2. USA.-Kriegsschiffe,. die so 
schwere Beschädigungen erlitten haben, 
daß sie nicht mehr reparatur- 
fähig sind, ein Schlachtschiff der „Cali- 
Iornia Klasse, eines der „Maryland”- 
Klasse und eines der „Nevada"-Klasse, 
außerdem zwei Leichte Kreuzer und zwei 
Zerstörer. 


stationierten Luftwalie bestätigt 


3. USA.-Kriegsschiffe, diezwar schwer, 
aber nicht so ernsthaft beschädigt wurden 
wie die obigen, ein Schlachtschiff der „Ne- 
vada Klasse und vier Schiffe der B-Klasse. 


4 Die amerikanischen Flug- 
zeugverluste wurden mit 450 Flug- 
zeugen festgestellt, die durch MG.-Feuer 
und durch Brände vernichtet wurden. 
14 Flugzeuge wurden in Luftkämpfen ab- 
geschossen, zahlreiche weitere zerstört. 
Überdies wurden. 13 Fiugzenghallen in 
Brand gesetzt und zwei weitere durch 
Bombenwurf schwer beschädigt. 


Der Bericht hebt dann hervor, daß 
keine japanischen Überwasser- 
streitkräfte bei diesem historischen Treffen 
beschädigt wurden oder verlorengingen. 


Japan besitzt die Seeherrschaft im Stillen Ozean 


Nach zehntägiger genauer Prüfung gibt | render Männer auf Hawai. Demgegenüber 


die japanische Kriegsmarine, deren zuver- 
lässige Nachrichtenpolitik sich bereits in 
diesen ersten Tagen des Kampfes erwiesen 
hat, nunmehr einen zusammenfassenden 
Bericht über die Seeschlacht von Hawai. 
Er stellt klar, daß der Angriff der japani- 
schen Kriegsmarine und Marineluftwalfe 
auf den USA.-Hauptkriegshafen Pearl 
Harbour am ersten Kriegstage ein noch 
weit größeres Ergebnis gehabt hat, als man 
es bisher aus den Teilmeldungen schon 
kannte. Durch den kühnen japanischen An- 
griff ist die auf Hawai gestützte Haupt- 
macht der USA.-Pazifikflotte als Kampf- 
faktor praktisch ausgeschaltet 
worden. 

Bereits die von Roosevelt eingestandenen 
außerordentlich hohen Men- 
schenverluste.der USA.-Flotte haben 
gezeigt, daß die Pazifikflotte der Vereinig- 
ten Staaten von einer wahren Kata- 
strophe getroffen worden ist. Das ergab 
sich auch aus der Absetzung des Oberbe- 
fehlshabers der USA.-Pazifikflotte, Admiral 
Kimmel, eines besonderen Freundes 
Roosevelts, und anderer militärisch füh- 


waren die lendenlahmen Erklärungen des 
USA.-Marineministers Knox nur ein er: 
folgloses Ablenkungsmanöver. 

Da die Pazifikflotte der Vereinigten 
Staaten nach eigenen Angaben aus zwölf 
Schlachtschiffen bestand, sind nur drei oder 
höchstens vier von ihnen als verwendungs- 
bereit übriggeblieben, während auf japa- 
nischer Seite bekanntlich mit 12 Schlacht- 
schiffen gerechnet wird. Die USA.-Flotte 
kann mit dem übriggebliebenen Bestande 
die geplanten Angriffsoperationen gegen 
Japan, über die die USA.-Presse soviel ge- 
schrieben hat, nicht mit Aussicht auf Er- 
folg unternehmen. Die Seeherrschaft 
im Stillen Ozean ist nach der gleich- 
zeitigen Vernichtung der beiden engli- 
schen Ostasien-Schlachtschiffe zur Zeit 
zweifellos an die japanische Flotte 
übergegangen. Die Flotte der Vereinigten 
Staaten aber muß, selbst wenn sie ihre 
Restbestände an 3 älteren und 2 neuen 
Schlachtschiffen aus dem Atlantik heran- 
zieht, zunächst einmal an die Sicherung der 
amerikanischen Westküste und des Pa- 
namakanals gegen japanische Vorstöße 
denken. 


Die Japaner bezeichnen den Angriff auf 
Pearl Harbour nach offizieller Feststellung 
des kaiserlichen Hauptquartiers als die 
„Seeschlacht von Hawai”, da es 
sich um eine Operation der japanischen 
Kriegsmarine gegen die USA.-Flotte gehan- 
delt habe. Der Vorstoß wurde nach der Er- 
klärung des Marineministers Schim ada 
vor allem durch Unterseeboote ver- 
schiedener Typen und durch Flugzeug- 
träger ausgeführt, deren Bomben- und 
Torpedoflugzeuge den Schlag auf Pearl 
Harbour durchführten. Wenn englisch- 
amerikanische Berichte den japanischen 
Sieg auf die sagenhafte 5 Kolonne oder 
аш Geheimwaffen wie die erfundene 
Geschichte von „lebenden Torpedos” zu- 
rückführen wollen, so sind das nur Aus- 
flüchte, um das eigene Versagen zu 
verdecken. Vielmehr ist der. Erfolg der Ja- 
paner, wie der japanische Marineattach® 
Kapitän zur See Yokoi dieser Tage betonte, 
auf das in langen Friedens- und Kriegsjah- 
ren grundlegend und hart erprobte Zu- 
sammenwirken der See- und 
Luftstreitkräfte der japanischen 
Kriegsmarine zurückzuführen, dem die 
Amerikaner und Engländer in ihrer Uber- 
heblichkeit nichts Gleichwertiges entgegen- 
zusetzen hatten. Den beteiligten Kriegs- 
schiffen der japanischen Flotte dürfte es 
auch an der nötigen Sicherung nicht gefehlt 
haben, so daß keine japanischen Verluste 
an Überwasserstreitkräften zu verzeichnen 
waren. Die Verluste der Unterseeboots- 
waffe sind ganz geringfügig und die Ein- 
buße an japanischen Flugzeugen steht in 
keinem Verhältnis zu der überragenden 
Größe des Erfolges in der Seeschlacht von 
Hawai. 

Zu den versenkten oder beschädigten 
Kriegsschiffen, die în der japanischen Mit- 
teilung erwähnt sind, sei folgendes ge- 
sagt: die Schlachtschiffe der Maryland- 
Klasse, zu der die als versenkt gemeldete 
„West-Virginia” gehört, sind 31500 t groß 
und mit acht 40,6-cm-Geschützen bewaff- 
net. Die California- und Arizona-Klasse 
umfassen Schlachtschiffe von 32600 t mit 
zwölf 35,6-cm-Geschützen. Die Newada- 
Klasse, zu der die versenkte „Oklahoma 
gehört, ist 29 000 t groß und mit zehn 35,6- 
cm-Geschützen bewaffnet. Die „Utah” 
ist 19800 t groß. Bei den Schiffen der 
B-Klasse handelt es sich um Leichte Kreu- 
zer, die mit 15-cm-Geschützen bewaffnet 
sind, während die Schweren Kreuzer das 
Kaliber 20,3 cm führen. 


Kap Victoria von den Japanern genommen 


Reuter gibt Rückzug der Briten auf Borneo zu 


vb. Berlin, 18. Dezember 

Die Heeresabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gab bekannt, daß die japa- 
nischen Streitkräfte, die in Aparri (Nord- 
Luzon) gelandet wurden, einen feind- 
lichen Luftstützpunkt eingenommen haben 
und nun in südlicher Richtung vordringen, 
während eine andere japanische Kolonne 
im Begriff ist, den feindlichen Widerstand 
im Gebiete von Vigan längs der Nordwest- 
küste von Nord-Luzon niederzuschlagen 
Andererseits dringen die japanischen Ver- 
bände, deren Landung in Süd-Luzon gemel- 
det wurde, in nördlicher Richtung vor. 

Auch von den anderen Fronten meldet 
die Heeresabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers neue große Erfolge. Japani- 
sche Verbände haben Kap Victoria іп 
Burma eingenommen und auch die Ge- 
biete längs des Isthmus von Kra besetzt. 
Weitere japanische Truppen wurden in 
Singora und Kota Baru ап Land ge: 
setzt, und sie befinden sich nun nach der 
Vernichtung der britischen motorisierten 
Streitkräfte auf dem Vormarsch. 
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Die japanische Luftwaffe begann ат 
Donnerstag, morgens um 10 Uhr japanischer 
Zeit (3 Uhr nachts deutscher Zeit), erneut 
mit der Bombardierung Hongkongs. 
Sie wurde dabei durch starkes Artillerie- 
feuer aus Kaulun unterstützt, wie Domei 
von dort meldet. Von Hongkong aus ist das 
Feuer der Japaner nur unwirksam erwidert 
worden. Zahlreiche wichtige Militärein- 
richtungen аш Hongkong wurden zerstört. 
Auch die Residenz des Generalgouverneurs 
und mehrere andere Verwaltungsgebäude 
wurden getroffen. 

Uber die Lufttätigkeit meldet der Bericht 
der Heeresabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers, daß auf den Philippi- 
nen jetzt nur schwache feindliche Luft- 
streitkräfte Widerstand entgegensetzen, 
nachdem die japanische Luftwaffe ununter- 
brochen vernichtende Angriffe gegen die 
philippinischen Luftstützpunkte durchge- 
führt hat. An der Front von Malaien 
und Burma greift die Armeeluftwaffe den 
Feind trotz schlechten Wetters mit großer 
Heftigkeit an. 


Von der japanischen Marine werden die 
Angriffe auf die Inseln Johnston und 
Baker bei Hawai amtlich bestätigt. Auf 
beiden Inseln sind die amerikanischen Mi- 
litäranlagen zerstört worden, 


Die Zerstörung dieser USA -Stützpunkte 
kann als eine im Rahmen der planmäßigen 
Bereinigung des Vorfeldes aller feindlichen 
Stützpunkte zwischen Japan und Hawai 
liegende Maßnahme durch die japanische 
Marine angesehen werden. Dadurch würde 
die strategische Position Japans im süd- 
westlichen Pazifik mehr und mehr beson- 
ders gegen feindliche Flugzeuge und 
U-Boote gesichert. 


Die Marineabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers teilt ferner mit, daß die 
japanische Marine am Mittwoch in einem 
nicht näher bezeichneten Gebiet drei 
feindliche U-Boote versenkt habe 
Am Dienstag habe die japanische Marine 
im Verlauf eines Kampfes einen Zer- 
störer verloren. In beiden Fällen wurden 


(Рогі веі зовор auf Selta D 


Die Straße von Malakka, die von Singapur 
als britischer Riegelfestung beherrscht wird, 
ist nach dem Suezkanal einer der meistbefah- 
renen großen Wasserwege der Erde. Sie ist die 
Metropole der Malaiischen Halbinsel und über- 
haupt der malaiischen Welt. Wir kennen den 
englischen Besitz hier als die Straits Settle- 
ments, 


Die Malaien haben noch kein ausgesproche- 
nes malaiisches Nationalgefühl, und die Straits 
Settlements sind nichts anderes, als was der 
Name sagt: „Siedlungen an der Durchfahrt” — 
zerstreute Handelsniederlassungen der Portu- 
giesen und Holländer, die ihnen die Engländer 
weggenommen haben. Sie bestehen aus einigen 
Inseln und kleinen Festlandsterritorien entlang 
der Malakkastraße, meist ältgre, aber unbedeu- 
tendere Anhängsel der jüngsten britischen Er- 
werbungen; insbesondere der Insel Singapur, 
die Sir Stamford Raffles durch Kauf vom Sul- 
tan von Jehore an England gebracht und sich 
dadurch einen ernsten Verweis des Kolonial- 
amtes zugezogen hat. 


Die „Kronkolonie” der „Straits Settlements” 
ist nur das Gerüst, an dem das aufgerichtet 
worden ist, was man heute Britisch-Malaia 
nennt. 

Das benachbarte Sultanat von Johore, das 
Südende von Asien, ein dünn bevölkertes, 
nicht sonderlich anziehendes Land, das sich 
mit den Briten immer gut gestellt hat, ist eine 
Art Protektorat für sich und hat erst seit 1910 
einen britischen Ratgeber 


Im Norden grenzt ap Јећоге die Federätion 
der Malaiischen Staaten, von denen zwei immer 
durch ihren Zinnreichtum bekannt waren. Ihre 
Radjahs haben untereinander viel Krieg geführt 
und dadurch dem englischen Nachbarn zu ver- 
schiedenen Zeiten Gelegenheit gegeben, das 
Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden 
und sie unter die Obhut eines britischen Rat- 
gebers, genannt „Resident”, zu stellen. 1898 
wurden die vier S ten, Perak, Selangor, Negri 
Sembilan und Pahang, zu einem Staatenbunde 
unter einem Generalresidenten vereinigt. Uber 
diesem steht als „High-Commissioner” der 
„Federated Malay States” der „große Herr” in 
Singapur. 

Das Land hat unerschöpfliche Zinnvorräte; 
außerdem hat hier, dank einer Handvoll unter- 
nehmender Männer, vor vierzig Jahren der 
brasilianische Kautschuk eine neue Heimat 
gefunden. 

Die nördlich der Federation liegenden ma- 
laiischen Tributärstaaten von Siam haben erst 
nach 1900 angefangen, Singapur zu interessieren, 
als Zinn- und Kautschukpioniere sich dort 
niederließen. 


Daß dieses reiche Land, an dem jährlich 
Tausende von Europäern vorbeigereist sind, 
trotzdem so wenig bekannt ist, ist zum Teil 
durch den breiten Schleier des Mangrovengür- 
tels zu erklären, der es von der Küste aus ver- 
hüllt: Während der Flut ein überschwemmter 
Wald; bei Ebbe ein schleimiger, überschatteter, 
undurchdringlicher Morast. 





Die Buchten der zahlreichen Flußmündungen 
sind durch die Mangroven natürlich getarnt: 
noch vor 50 Jahren waren sie ein Eldorado 
der berüchtigten malalischen Seeräuber, Die 
Mündung des Kangflusses ist heute von 
außen nicht bemerkbar, der geräumige Hafen 
der Hauptstadt Kwala Lumpur (bezeichnend: 
Schlammündung.) Nach Ansicht vieler Fach- 
männer ist der beste Hafen an der Westküste, 
als Kriegshafen weit geeigneter als das expo- 
nierte Singapur, die von Höhen eingerahmte 
Bucht der „Dindings”, Allein verkehrspoli- 
tische Rücksichten haben zugunsten von Sin- 
gapur entschieden 


Ein ganz verschiedenes Bild 
küste der Halbinsel. Abgesehen von einigen 
Flußmündungen und unbedeutenden Höhen- 
ausläufern weist sie keinerlei Gliederung аш. 
Sie wird während der Wintermonate von einem 
wütenden Nord-Ost-Monsun gepeitscht, der 
keine Mangroven aufkommen läßt. Ein (et 
200 km langer, breiter Streifen von weißgelbem 
Sande an der Küste des Staates Pahang ent- 
lang, ist so glatt, daß er vielfach als Land- 
straße verwendet wird. Dem Rande des Sandes 
folgt eine unabsehbare Hecke jener Tannen- 
bäume des Südens, Casuarına Littorea, als na 
türliche Schutzwehr gegen See, Wind und Sand 
Der Kuantanfluß auf kurze Entfernung und 
auf eine beträchtliche Strecke hinauf der Pa- 
hangstrom sind für Motorboote fahrbarı sie 
bilden Einfallstore von Osten her, sind See- 
schifflen aber verschlossen; eine Sandbarre, 
quer vor die Mündung gelegt, zwingt Damp- 
fer, außerhalb derselben zu ankern 


Singapur war bis 1905 durch die Straße von 
Johore vom Festland getrennt. Die Eisenbahn 
von Norden her hat es durch Ihren Damm zur 
Halbinsel, und aus der Straße von Johore zwei 
gleichgroße Säcke gemacht; in dem östlichen 
derselben ist „der größte See- und Lufthafen 
des Empire” untergebracht 

Der Laie, der die großen Sorhäfen kennt, die 
zu Füßen des kanonengespickten Felsens von 
Gibraltar, des befestigten Peak von Hongkong 
und des weit nach Westen blickenden Peak 


zeigt die Ost- 





LKISCHER BEOBACHTER 


g gesichert liegen, ist geneigt, die- 
einem Mangrovensumpi versteckte Boll 
ч meerbeherrschenden Britannia mehr 
Schlupfloch und eine nicht einmal sehr 
e Reparaturwerkstätte anzusehen, die nur 
eine übermächtige, sehr aktive Flotte 
er unrühmlichen Inaktivität herausge- 

rissen werden kann 
Denn Stadt und Hafen Singapur liegen voll 
ständig offen und Neuc 
Halen” mit seinen modernen Werften, Docks, 
mit der benachbarten größten 
Zinnschmelzerei der Welt, ist von der See 
her nur durch eine wenige Meter hohe Hügel 
kette der schmalen Insel Blakang Mati ge 
schutzt; die anschließende nach Südosten offene 
Есейе, auf der während des Nordost-Mon- 
Küstendampfer aufgeregt 
zerren, und die Stadt Singapur dahin 


schutzlos da. Der 


nd Magazinen 


suns die an ihren 
Ketten 
ter liegen da wie аш! einem Präsentierbrett 
Bomben, auf die autlallendsten Teile der Stadt 
gewarfen, würden Regierungsgebäude, Kauf- 
Banken, Klubs, Hotels, die zwei christ- 
lichen Kirchen, eine halbe Million Asiaten und 


häuser 


einige wenige Europäer gefährden. Die meisten 
weitverstreuten Bunga- 
lows in dem hügeligen, parkartigen Gebiet von 
Tanglin, das von dem Palais des Gouverneurs 
überragt wird — von der See ebenso gut er- 
kennbar wie das alte Fort Canning mitten in 
der Altstadt 

Mit dem ihnen in militärischen Dingen eigen- 
tümlichen Dilettantismus haben die Engländer 
bis vor kurzem auf der Malalischen Halbinsel 
Das Re 
unter einem 
netten alten Oberst bestand aus Sikhs und 
Pathans aus Nordindien — tüchtigen Soldaten 
unter wohlmeinenden jungen englischen Offi- 
zieren. Durch einen Zuschuß von australischen 
oder neuseeländischen Truppen, die Klima und 
Malaria nicht kennen, dürfte die Schlagkraft 
des Regiments wenig gewinnen. 

Die Engländer scheinen die malalischen Staa- 
ten für unangreifbar gehalten zu haben; denn 
schon im Oktober 1941 wurde von einer ge- 
planten Evakuierung der Zivilbevölkerung nach 
der Ost- und Westküste gesprochen. Eine solche 
besonders auf kurze Sicht, wird jedem, der die 
Verhältnisse kennt, als ein Hirngespinst 
erscheinen — falls man unter „Zivilbevölke- 
rung” nicht etwa nur den kleinen Prozentsatz 
von Europäern versteht. Für diese könnten 
vielleicht Asyle gefunden werden; aber wohin 
mit den Hunderttausenden? — Womit sie ab 
transportieren und die Reisvorräte der Halb- 
bald folgen müßten? 


von ihnen wohnen in 


nur eine Art Soldatenspiel getrieben 
giment der „Malay States Guides 


millionenstadt, die ihnen 

Auf der Halbinsel ist die Ernährung nur der 
reisbauenden Malaien gesichert, Die viel zahl- 
reicheren Einwanderer aus China und Indien 
auf den Plantagen und Minen leben zu 70 Pro 
zent vom eine ruhige 
friedliebende Bevölkerung 
fehlt sofort ungemütlich. Die Pa 
nik, die 


imporliertem Reis 
aber wenn der Reis 
werden sie 
durch das kometenhafte 
Kreuzers, 
Sollten die 
von Rangun und Siam nicht mehr 
und FMS.-Häfen eir 
finden, dañ 


Erscheinen 


eines deutschen unserer 
Emden 


Reisdampfer 


einzigen 


entstand, war ungeheuer 


regelmäßig in den Straits 

шел, so würden die Engländer 
hnen die leeren Reismagezine ebenso gefähr 
lich sind wie die japanische Invasion 


W. R. Rowland 
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Wo bleibt die Luftparität? 


Britische Beklemmungen über das neue Versagen in Ostasien 


Madrid, 18. Dezember 

Nicht allein die schlechten Nachrichten 
aus Malakka beunruhigen die militärischen 
Kommentatoren in London, sondern vor allem 
die Tatsache, daß wieder einmal die Luft 
watie der Briten versagt hat, berichtet 
der Korrespondent des „ABC Man be- 
fürchte, daB heute in den verschiedenen 
Kamptigebieten weder genügend Jagdtlua 
zeuge vorhanden sind, um die japanischen 
Bomber abzuwehren, noch genügend Bom- 
benflugzeuge, um die japanischen Truppen 
landungen zu verhindern oder auch nur den 
Vormarsch der Truppen zu stören, 

„Wieder einmal sind wir unvorbereitet an 
gepackt worden”, schreibt „The Star Die 
Geschichten von „ungeheuren’ Flugzeugver 
stärkungen in Ostasien hätten sich als trüge 
risch erwiesen Die Angriffe auf 
Malakka, Hongkong und Thailand bewiesen 
daß die Japaner ihrer Sache sicher waren 
Das Blatt stellt ferner folgende heikle Frage 
„Wenn Malakka deutsch wäre, 
hätte es dann so rasch angegriffen werden 
können?" Beklommen fährt The Star” fort 
„Und angenommen, wir hätten wie Chur- 
chill gesagt hat die Luftparität er- 
reicht warum passieren noch solche 
Sachen?" 


Borneo 


gewesen 


dann 


Die große Ernüchterung 


Madrid, 18. Dezember 

Die große Ernüchterung, die in London und 
Washington auf die gewaltigen Erfolge der 
Japaner zur See, zu Lande und in der Luft bin 
eingetreten ist, erhellt aus einigen nordameri 
kanischen und englischen Presse- und Rund- 
funkstimmen. Sie bedürfen keines weiteren 
Kommentars 


Kap Victoria von den 


bisher keine näheren Angaben oder Einzel- 
heiten veröffentlicht 

Das japanische Nachrichtenbüro Domei 
bringt jetzt nähere Einzelheiten von den 
Vorstößen der japanischen Luftwaffe, die 
in Französisch-Indochina einzelne Luft- 
stützpunkte bekanntlich bezogen hat. Da- 
nach führten große Formationen japani- 
scher Armeebombenflugzeuge einen Mas- 
senangriff auf Kumming, die Haupt- 
stadt der Provinz Yünnan, aus und zer- 
störten militärische Ziele innerhalb dieser 
Stadt 

Dadurch wurde den Vorbereitungen 
Tschunekings zum Angriff auf Französisch- 
Indochina ein schwerer Schlag versetzt 
Sämtliche japanischen Flugzeuge kehrten 
zu ihren Stützpunkten zurück 

* 

Das japanische Nachrichtenbüro Domei 
Kaulun: Japanische Bomber 
Donnerstag die Beschießung 


meldet atıs 
haben am 


Singapur, die stärkste 
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sonders reinem Gefühl gespielt. Erwin Bauer 
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Soll der Hörer Kritik üben ? 
Ihelm Furtwängler, der als Dirigent der 
er Philharmonischen Konzerte sich auch 

elt verantwortungsbewußt für 
Zeitgenossen einsetzt, һа! 
ammachriit zu den Philharmo- 
seine Gesichts 
Kn » eue Werke 
über die Verpllichtung des 
Kritik grundsätzlich beach 
ihrungen gemacht 
es Werk, das nicht nur für den 
geschrieben ist, war zu allen Zeiten selten 
n heute hat aber ein Recht 


Generation ve 


In dem Klagelied eines Neuyorker Senders, 
das in lebhaftem Gegensatz zu dem gqroßmäu- 
ligen Äußerungen der letzten Monate steht, 
heißt es wörtlich: „Wenn die USA. und Eng- 
land eine große Anzahl von Flugzeugen be- 
saßen, dann würde, es nicht schwierig sein, 
Singapur zu verteidigen. Wenn wir genügend 
Flugzeuge und Schilfe hätten, würde uns auch 
die Verteidigung der Philippinen keine Sorge 
machen und unsere Bomber könnten Angrifle 
auf Japan unternehmen. Das wichtigste, was 


Erste Auswirkung des 


Stockholm, 18. Dezember 
Reutermeldung aus 
Washington erklärte der USA. - Kriegs- 
minister Stimson der Angriff auf 
Pearl Harbour habe „für den Augenblick” 
die Einstellung der Verschiffungen 
von Pacht- und Leihhilfematerial notwen- 
dig gemacht 


Gummi und Zinn in USA. unter 
Zwangswirtschaft 


Stockholm, 18 


Nach einer 


Dezember 

Ab 4. Januar treten in den USA., wie aus 
Washington bekannt wird, Kontrollmaßnah- 
men für den Gummiverkauf in Kraft. 80 
Prozent aller Gummivorräte werden dem freien 
Handel für Rüstungszwecke entzogen 

Weiter wurde bekanntgegeben, daß die nord- 
amerikanische Regierung sämtliche Zinn- 
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Japanern genommen 
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militärischer Ziele in Hongkong während 
des ganzen Tages fortgesetzt. Die japa- 
nische Artillerie beschoß die britischen 
Positiohen gegenüber von Kaulun und die 
Erdölanlagen von Taiku, die in hellen 
Flammen stehen. ‚Japanische Flugzeuge 
haben ferner wiederholt im tiefen Fluge 
militärische Ziele innerhalb der Stadt 
bombardiert 


Der japanische Luftangriff auf Penang 


Tokio, 18. Dezember 


Die Armeeabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartierss gab bekannt, daß japa- 
nische Flugzeuge am Mittwoch in großen 
Massen Penang angegriffen haben. Sie 
versenkten einen großen und einige 
kleinere Transporter im Hafen 

Drei japanische Flugzeuge stießen zu 
dem Flugfeld von Poh vor und stellten 
sechs Buffalo-Jäger. In diesem Kampf 
haben die Japaner zwei feindliche Flug- 
zeuge abgeschossen, während die vier an- 
deren flohen. Außerdem haben die japa- 
rischen Flugzeuge sieben Buffalo-Jäger 
auf dem Boden zerstört 


700 Menschen mit dem Fährdampfer 
„Corregidor” untergegangen 


Schanghai, 18. Dezember 


Rund 700 Menschen sind mit dem Fähr- 
dampfer „Corregidor" untergegangen, der 
in der Bucht von Manila auf eine Mine 
liet 


„Ich bin bestürzt über die Höhe der 
Menschenverluste”, erklärte der Philippi- 
nenpräsident Quezon auf die Nachricht 
von dem Unglück. Nach Meldungen aus 
Manila soll der Kapitän des Damplers eine 
Warnung, daß er sein Schiff in minen- 
verseuchtes Gebiet steuere, überhört ha- 
ben. Annähernd 1000 Personen befanden 
sich an Bord, von denen nur knapp 300 
gerettet werden konnten 


zu Worte zu kommen, auch da, wo sie 
irrt oder tastet, Eines freilich immer voraus- 
gesetzt: daß sie wirklich von heute, daß sie 
lebendige Gegenwart ist 

Nicht ist dies der Fall bei allen jenen Wer- 
ken, die versuchen, dem, was schon einmal Ge- 
stalt gewann, nochmals Ausdruck zu geben. In 
der Kunst kann man nichts zweimal sagen; 
solche Werke sind, sie mögen so geschickt qe- 
macht sein wie sie wollen, von innen heraus 
überflüssig, Nicht in Frage kommen ferner alle 
jene Werke, die ich als „dilettantisch” bezeich- 
nen möchte, und die rade heute einen Groß 
teil der anfallenden Produktion ausmachen, Es 
sind das solche, in denen das, was sie aussagen 
wollen, noch nicht oder nicht ganz Kunst ge- 
worden ist, sei es, daß der Autor den Gebrauch 
der eigenständigen Mittel der Kunst nicht ge- 
nügend beherrscht, sei es, daß er diese Mittel 

selbst von rein intellektuellen Theorien be» 
sessen vergewaltigt 

Ein modernes Werk muß also vor allem vom 
wirklichen Menschen von heute etwas aus- 
sagen. Dann hat es genug Bedeutung und Ge 
wicht, um für die Gegenwart als repräsentativ 
gelt zu können, Nicht darf von der Auswahl 
dieser Werke unmittelbar auf meine persön- 
lichen Neigungen und Anschauungen geschlos- 
sen werden. Als Künstler bin ich notwendig 
ein anderer wie als Verwalter eines Instituts, 
mag auch beides schließlich zusammenhängen. 

Sinn der Aufführungen neuer Werke ist, daB 
das Publikum sich mit ihnen auseinandersetzt. 
Alles, was eine solche Auseinandersetzung 
hemmt, ist vom Ubel, Das Publikum soll seine 
eigene Meinung haben, soll sie äußern; es ist 
besser für alle Beteiligten, nicht zuletzt auch 
für den betreffenden Autor, wenn ез seinem 
Mißfallen Ausdruck verleiht, als wenn os unter 
allen Umständen in wohlanständiger Zurück- 
haltung zu verharren sich bemüht. Was wäre 
einerseits sein Beifall wert, wenn es auf der 
anderen Seite nicht zu einem herzhaften Miß- 
fallen imstande wäre?! Ich habe mich, was an 
mir liegt, stets bemüht, zu verhindern, daß das 
Publikum den Konzertsaal mit einem Museum 
verwechselt, Dieses muß der Bildung gehören, 
jener gehört dem Leben 


darauf 


M5242-.0329 


(ШШ 


nun getan werden mub, sich mit dem 


Mangel abzufinden!” 


„Ehe wir Hongkong vom Meere her Hille 
bringen können, müssen wir erst wieder eine 
viel größere See- und Luftherrschaft gewin- 
nen, als wir im Augenblick haben. Dies ist 
einer der Nachteile, der durch den Verlust 
der Kriegsschiffe in den ersten Tagen des Pa- 
zifik-Krieges verursacht wurde.” So gesteht 
London in seinem UÜbersee-Nachrichtendienst. 


Kampfes der Japaner 


vorräte in den Vereinigten Staaten be- 


schlagnahmt hat 

Bekanntlich gehören sowohl Gummi als auch 
Zinn zu den kriegswichtigen Rohstoffen, die 
die USA. nicht im eigenen Lande hervorbrin- 
gen, sondern in der Hauptsache gerade aus 
dem jetzigen Kriegsgebiet in Südostasien ein- 
führten 


Kurssturz an der Neuyorker Börse 


Madrid, 18. Dezember 
An der Neuyorker Effektenbörse war am 
Mittwoch eine starke rückläufige Kursbewe- 
gung zu verzeichnen. Zahlreiche führende Pa- 
piere erzielten den niedrigsten Stand dieses 
Jahres. 


Keine australischen Truppen mehr 
nach Nordafrika 


Schanghai, 18. Dezember 

Einer Meldung aus Canberra zufolge sind 
mit Ausbruch des Krieges im Pazifik in 
Australien wieder jene Stimmen laut ge- 
worden, die von jeher vor der Entsendung 
australischer Truppen nach Nordafrika so- 
wie nach dem Nahen Osten gewarnt ha- 
ben. Auf alle Fälle sei die steigende Ten- 
denz in australischen Regierungskreisen 
vermerkbar, die Entsendung weiterer Trup- 
pen angesichts der Pazifiklage unter allen 
Umständen abzulehnen. 


USA.-Armeeflugzeug mit 8 hohen 
Offizieren verschollen 


Stockholm, 18. Dezember 
Einer Meldung der gleichen Agentur zufolge 
gab das USA.-Kriegsdepartement bekannt, daß 
ein Armeeflugzeug mit dem Generalmajor Her- 
bert Da rgue seit dem 12, Dezember vermißt 
wird. Das Flugzeug befand sich, wie es heißt, 
„auf einem transkontinentalen Flu Außer 


Dargue befanden sich sieben weitere hohe 
Offiziere an Bord des Flugzeuges. 


Hetste Meldung 


Britische Truppen 
aus Kedah zurückgezogen 


Stockholm, 18, Dezember 

Die Lage der britischen Truppen auf der 
Malaien-Halbinsel hat sich auch 
nach den Eingeständnissen von englisch- 
nordamerikanischer Seite weiter ver- 
schlechtert, 

Ein Neuyorker Sender meldet aus Singa- 
pur, das britische Oberkommando habe be- 
kanntgegeben, daß die britischen Truppen 
gezwungen waren, sich aus Kedah zu- 
rückzuziehen; sie befänden sich auf dem 
südlichen Ufer des Flusses Priam. Dieser 
Rückzug sei in der Nacht durchgeführt 
worden. 

Der britische Schutzstaat Kedah umfaßt 
9430 qkm mit 480 000 überwiegend malai- 
ischen Einwohnern und ist durch seine 
reichen Zinnminen von Bedeutung. 
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Starke britische Panzerverbände aufgehalten 


Heftige Gegenangriffe im Gebiet von Ain el Gazala 


Rom, 18. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Don- 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kannt: 

Feindliche Infanterie und Panzerwagen grif- 
fen ohne Erfolg Bardia an. 

An der Sollum-Front lebhalte Artillerie- 
tätigkeit. 

Italienische und deutsche Panzerverbände 
brachten starke feindliche Panzerverbände, die 
im Gebiet von Ain elGaza gegen unsere 
Aufmarschstellungen vorgerückt waren, glatt 
zum Stehen. In heftigen Gegenangriiien zeich- 
neten sich besonders Abteilungen der Division 
Brescia aus, 

Einbruchsversuche motorisierter feindlicher 
Trap wurden ebenfalls abgewiesen. 
Kraftwagen wurden erbeutet und die Mann- 
schaiten gelangengenommen. 

Unsere Luftstreitkräfte bombardierten auch 
am gestrigen Tage Truppen- und Kraftwagen- 
ansammlungen. Bei el Agaila wurde eine Hur- 
ricane abgeschossen und zerschellte am Boden. 

Angrifte feindlicher Flugzeuge auf Dörfer 
des Dschebel hatten einige Tote unter den 
Eingeborenen zur Folge. 

Uber Tarent wurden in den späten Abend- 
stunden des 16. einige Bomben ohne Erfolg 
abgeworfen 

Eines unserer U-Boote, das auch 22 englische 
Gefangene an Bord hatte, kehrte nicht zu 
seinem Stützpunkt zurück. 


Italienische Ausgangsstellungen 
im Osten verbessert 


Rom, 18. Dezember 

Die heftigen sowjetischen Angriffe in einem 
Abschnitt des Donezbeckens wurden, wie 
ein Sonderberichterstatter der Stefani meldet, 
wiederum von den dort eingesetzten Truppen 
des italienischen Expeditionskorps zum Schei- 
tern gebracht. 

Bei diesen Kämpfen, in deren Verlauf die 
Sowjets in aufeinanderfolgenden Wellen neue 
aus den entlegensten Gebieten herangezogene 
Kräfte ins Gefecht warfen, konnten die italie- 
nischen Truppen durch die Eroberung be 
deutender Verkehrsknotenpunkte 


ihre Ausgangsstellungen im Gegenangriff ver- 
bessern. 

Die itslienische Luftwaffe unterstützte die 
Angriffe der Erdtruppen durch ununterbroche- 
nen Einsatz trotz Minus-Temperaturen und 
niedriger Wolkendecke. Die Tätigkeit der ita- 
lienischen Luftwaffe war, wie der Berichterstat- 
ter abschließend erklärt, derart, daß sie sich in 
dem ihr anvertrauten Luftraum die UÜberlegen- 
heit sicherte. 


Schonungsloser Masseneinsatz 
der Bolschewisten 


Berlin, 18. Dezember 

Zu heftigen Nahkämpfen kam es am 
15. Dezember im Abschnitt eines ostpreußi- 
schen Infanterieregiments im Nordteil der Ost- 
front. Die Bolschewisten griffen trotz schwer- 
ster Verluste, die sie durch die deutsche Ab- 
wehr bereits erlitten hatten, die Stellungen 
dieses Infanterieregiments mehrfach an. Bei 
einem dieser Angriffe gelang es dem Feind 
durch schonungslosen Massenein- 
satz seiner Infanterie, den deutschen Sperr- 
feuergürtel zu durchstoßen und in die vorder- 
sten deutschen Steilungen einzudringen, Dort 
wurden die eingedrungenen Bolschewisten aber 
in blutigen Nahkämpfen aufgerieben. 


Der finnische Heeresbericht 
Helsinki, 18. Dezember 


Der finnische Heeresbericht vom 17. Dezem- 
ber meldet ч. a, von der Swir-Front zahl- 
reiche feindliche Angriffe, die jedoch sämtlich 
abgewehrt wurden. In den Kämpfen verlor der 
Feind gestern über 1000 Mann an Gefallenen. 

Am südlichen Abschnitt der Ostfront 
machte der Feind mißlungene Angriffsver- 
suche, bei denen er mehrere hundert Mann an 
Gefallenen verlor. Auch an einem nördlichen 
Abschnitt unternahm der Feind einen Angriff, 
der jedoch unter großen Verlusten für ihn zu- 
rückgeschlagen wurde. 

Die ungünstige Witterung hat die Lufttätig- 
keit stark beschränkt. Die eigenen Luftstreit- 
kräfte haben die Bombardierung der Murman- 
bahn fortgesetzt und Volltreffer auf Gleis- 
anlagen und Züge erzielt sowie eine Loko- 
motive gebrauchsunfähig gemacht. 


Reichsjugendführer Axmann zum WHW.-Einsatz der HJ. 


Berlin, 18. Dezember 


Am 20. und 21. Dezember 1941 tritt die ge- 
samte deutsche Jugend zu ihrem Einsatz für 
das Kriegswinterhilfswerk an. Aus 
diesem Anlaß richtet Reichsjugendführer Artur 
Axmann an die Hitler-Jugend folgenden 


Aufruf 


„Wieder tritt die Hitler-Jugend zur Reichs- 
straßensammlung für das Kriegswinterhilfswerk 
an. Für jeden Jungen und jedes Mädel ist die- 
ser Einsatz ein Ehrendienst für die kAmpfende 
Front, Stellt eure Einsatzfreudigkeit für den 
Führer und seine Soldaten durch ein Sammel- 
ergebnis unter Beweis, das auch in diesem Jahr 
eine Steigerung erfahren muß. Ermahnt mit 
euren Sammelbüchsen jeden Volksgenossen des 
heldenmütigen Einsatzes der Soldaten an allen 
Fronten und tragt selbst durch die gesammel- 
ten Groschen einen kleinen Teil eurer großen 
Dankesschuld ab. 


Tretet zur Reichsstraßensammlung der deut- 
schen Jugend an mit der Losung: Wir alle 
helfen dem Führer und danken seinen Sol- 
daten!" 


Feierliche Beisetzung von General- 
teldmarschall von Boehm-Ermolli 


Troppau, 18. Dezember 

Am Montag wurde der verstorbene General- 
feldmarschall Eduard v. Boehm-Ermolli 
unter feierlichem militärischem Gepränge im 
Beisein von einer nach zehntausenden zählen- 
den Menschenmenge in Troppau zu Grabe 
getragen 

Den Trauerfeierlichkeiten wohnten viele 
hohe militärische Gäste und auch Gauleiter 


und Reichsstatthalter Konrad Henlein, die 
Spitzen von Partei und Staat bei. 


Zentralstelle für die besetzten 
norwegischen Gebiete 


Berlin, 18. Dezember 


Durch Verordnung ist im Reichsinnenministe- 
rium eine Zentralstelle für Norwegen errichtet 
worden, deren Leiter Staatssekretär Dr. 
Stuckart ist. Die Zentralstelle für Norwegen 
hat für eine einheitliche, auf die Bedürfnisse 
Norwegens  abzustimmende Zusammenarbeit 
der Obersten Reichsbehörden untereinander 
und mit dem Reichskommissar für die besetzten 
norwegischen Gebiete Sorge zu tragen. 


Ritterkreuz für Konteradmiral Eyßen 


Berlin, 18. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine, Groß- 
admiral Raeder, das Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes an Konteradmiral Robert 
Eyben. 


Konteradmiral Eyben hat als Kommandant 
eines in überseeischen Gewässern operieren- 
den deutschen Hilfskreuzers die ihm gestellte 
Aufgabe, den feindlichen Handel in entfernten 
Seegebieten zu stören, sehr qut gelöst. Neben 
der erfolgreichen Beschießung der Ol- und 
Phosphatanlagen und Verladeeinrichtung der 
Insel Nauru gelang es ihm ferner, zehn be- 
walfnete feindliche Handelsschiffe mit=ins- 
gesamt 64 494 BRT. aufzubringen, 
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Der Meineidbauer 
Flim-Urauflührung im Luitpold-Theater 
München, 18, Dezember 
zweierlei Tendenzen waren zu Anzengruvers Zeit 
gang und g Die Unterschätzung des Bauern als 
eines gewichtigen Volksteils auf der einen und die 
Verniedlichung des Bauernlehens auf der anderen 
Seite, Diesen Tendenzen setzte Anzengruber seine 
inzwischen klassisch gewordenen Volksstücke ent- 
gegen. „Der Meineidbauer" behandelt ein echles 
Bauernschicksal, Seine Gestalten sind die kräftigen 
Urahnen, von deren Lebenssatt alle nachfolgenden 
Bauerndramen und Charakterstücke zehren. Der 
Meineidbauer ist jener Bauer, der, um den Hol 
seines eben verstorbenen Bruders für sich zu be- 
kommen, dessen Testament, das die ledige Mutter 
seiner Kinder und diese zu Erben einsetzt, ver- 
nichtet, einen Meineid tut und den einzigen Zeugen, 
seinen Sohn, erschießt, um schließlich daran selbst 
йе zu gehen 

tragisch geformten Einzelfall zum Ge ` 

stand eines Films zu machen, war naheliegend in 
einer Zeit des neuen Verständnisses allen bäuer- 
lichen Wesens. Die Tobis hat den effektstrotzenden 
Stoff aus dem Bereich des Wortes in das des Bildes 
erweitert, hat dem erschütternden Bauernschicksal 
einen Rahmen gegeben, der ihm nichts von seiner 
Kraft nimmt, es aber uns Heutigen näher bringt, 
Die Schwurszene, im Stück nur erzählt, wird auf 
der Leinwand als zwingende Grundlage des Kon- 
Dis an den Beginn der Handlung gestellt. Auch 
die Figur des Sohnes erlährt eine wesentliche 
Wandlung. In ihm, der nach langer Abwesenheit 
wiederkehrt, und in der verstoßenen, zur Rächerin 
gewordenen Vroni erwächst ein neues Geschlecht, 
das auch vergeben kann und schließlich zu Recht 
auf den Но! einzieht. Der Film hat den Ereignissen 
nichts von ihrer Wucht genommen, In großartigem 
wilden Gebirgstheater rollt das Drama ab, Der 
selbst in der Ostmark heheimateto Regisseur Leopold 
Hainisch hat den vielfältigen Problemen, die mit 
der Verfilmung des Dramas verknüpft waren, eine 
äußerst sorgfältige, gleichzeitig führende und lok- 
kernde, echte Stimmung erzeugende Behandlung zu: 
teil werden lassen. Mit besonderer Sorgtalt sind 
Landschaft, Milieu und Menschen ausgesucht und 
in ihrer Echtheit belassen worden ie Derulensten 
wurden gewählt, die gesamte Spielgemeinschaft der 
Frl-Rühne, deren überragende Darstellungskunst dem 
den Stempel hoher Echtheit und Einheit 


aufdrückt. Großartig im einzelnen, ohne Uhersteige- 
rungen, mit zuchtvoller Beschränkung verkörpert 
Eduard Köck den Meineidbauer, tief bestrickend ist 
die einfache Schlichtheit der Vroni, die Ilse Ei 
spielt, Uberzeugend und von geschliffener Gold 
echtheit der Quirin (Ludwig Auer), der Franz (Olto 
Wilhelm Fischer), der Landrichter (Ferdinand Exl), 
die Kreszenz (Hertha Agostini), die Burger Lies 
(Mimi Auer-Gstöttner) und alle übrigen Darsteller 
Das Drehbuch von Jakob Geis ging mit großer 
Sorgfalt an die Erweiterung des Dramas in den 
Bereich des Filmischen. Prof, Rudolf Kattnige schuf 
eine ausgezeichnete Musik dazu. 

Der Uraufführung wohnten die Mitglieder der 
Exl-Bühne und der Regisseur bei. Wally P. Schultz 


20 Jahre Marionettenbühne München 


Die Marionetienbühne München feierte mit einer 
festlichen Aufführung von „Don Pasqua das Jubi- 
läum ihres zwanzigjährigen Bestehens, Marionetten- 
spiele wurden schon im Mittelalter aufgeführt, 
Später waren sie dann, in Europa wenigstens, 
im Laufe der Jahrhunderte mehr und mehr in Ver- 
gessenheit geraten, Erst den Romantikern ist dann 
wieder ihre Renaissance zu verdanken. Und hierbei 
(ällt ein ganz großen Verdienst München zu, das 
mit einer im Jahre 1858 eröffneten Marionetten- 
bühne beispielgebend für die Gründung solcher 
Kleinkunstbühnen in ganz Deutschland wurde. Оа% 
aueh die jetzige Marionettenbühne in München 
eine künstlerische Höhe von besonderer Einpräg- 
samkeit erreicht hat, bewies auch wieder die Auf- 
führung den „Don Pasquale”, dieser entzückenden 
Opera buffa von Donizetti (komponiert 1843, ein 
Jahr bevor er in geistige Umnachtung fiel), in der 
alle jene fabelhafte Leichtigkeit eingefangen ist, die 
die Werke dieses den Spuren Rossinis folgenden 
Komponisten auszeichnet, 

An der Aufführung überrascht immer. wieder d 
minutiöse Funktionieren des technischen Apparat 
und die Ubereinstimmung der musikalischen Phra- 

ung mit der unwahrscheinlich wirklichkeitsnahen 

tik der Puppen, Wie durch ein umsekehrtes 
Opernglas besehen wirken sie, lebendig und voll 
Scharm, und erregen helle Begeisterung, wenn sie 
in dulci jubilo über die Bühne tanzen, Das Sänger- 
ensemble (Binter, Lemberti, Lindtner, Pongratz) er- 
freute durch Klangschönheit und musikalische Prá- 
zision, so daß nicht wundernehmen konnte, dai 
die Darsteller (die hörbaren und die sichtbaren) 
mit reichen Blumenspenden geleiert wurden. Das 
Publikum unterhielt sich köstlich und erzwang mit 
stürmischem Beifall auf offener Szene die Wieder- 


holung des mondlichtbetauten, klanglich ungemein 
reizvollen Liebesduettes, das dem Ohr gleicherweise 
schmeichelte wie dem Auge. Vier Mitglieder wur- 
den auf Grund ihrer zwanzigjährigen Zugehörigkeit 
zur Marionettenbühne von Oberbürgermeister Fiehler 
und Ratsherrn Reinhard durch Ansprachen geehrt. 
Grete Borultau 


Welhnachtssingen 


Das schon traditionell gewordene, vom Bach- 
Verein veranstaltete „Weihnachtssingen” bat auch 
heuer wieder großen Anklang gefunden. — Man 
merkt es den Ausführenden dieser musikalischen 
weihnachtlichen Peierstunde an, daß sie mit be- 
sonderer Liebe und rechtem Verständnis bei der 
Sache sind, Der ganz auf intime Klanqwirkung 
abgestellte kleine Chor hat mit dem stimmungs- 
vollen Vortrag , altmeisterlicher Weihnachtslieder, 
ganz besonders aber mit den fein modulierten 
Chorsätzen von Erhard Bodenschatz und Johannes 
Eccard („Vom Himmel hoch”) die zahlreichen Hö- 
rer erfreut, Konrad Lechner, der feinsinnige Chor 
führer, versteht es ausgezeichnet, seine Sänger- 
schar zu einer im 501 reinen und schlichten, nicht 
„kunstvoll“ überbetonten Wiedergabe anzuleiten 
Dadurch bleibt den alten, innigen Gesängen ihr 
besonde: man möchte gen keuscher Klang- 
zauber gewahrt. Instrumentalsätze, eine Motette, 
Gesänge mit Flöten- und Cembalobegleitung von 
Schütz, Bach, Praetorius und Georg Joseph, bei 
denen sich durch stilvollen Gesang Anneliese Nis- 
sen, Lydia Pietzsch, Anna Prunk-Linz auszeichne- 
ten und Konrad Lechner (Blockflöte), Eva Dacqué 
(Gambe), Fritz Wilhelmy (Fagott), Wilhelm Now 
sek (Violone), Irmgard Lechner (Cembalo) als vor- 
treffliche Instrumen! ten hervortaten, gaben der 
schönen Vortragsfolge ein abwechsiungsreiches 
Gepräge, Rudol! Holmüller 

— 


Abschied von Heinrich Stalling. Unter starker 
Anteilnahme Oldenburgs wurde der verstorbene 
Seniorchel des Verlages Gerhard Stalling, Geheim- 
rat Dr, h, e Heinrich Stalling, zu Grabe getragen 
Im Gebäude des Verlages fand die Trauerfeier in 
Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei; 
Staat und Wehrmacht statt, An der Spitze der 
Trauergäste bemerkte man den Gauleiter und 
Reichsstatthalter Carl Röver, Reichsminister Dr 
Goebbels hatte wie zahlreiche andere hohe Partei: 
und Staatsstellen ein Beileidstelenramm übersandt, 
in dem es heißt: „Der Verstorbene wird als einer 
der großen schöpferischen Männer des deutschen 
Schritttums in seinem Werke welterieben” * 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Das „Infanterie-Regiment 
Großdeutschland” kämpft im Osten 


PK., im Osten... 

„Wir werden über Frankreich hinweg- 
brausen wie ein Sturmwind!” Auf der Weih- 
nachtsfeier des Leibregiments des Deutschen 
Volkes im Jahre 1939 sprach der Führer diese 
prophetischen Worte. Mit dem Vorstoß durch 
Luxemburg und Belgien, der Erzwingung des 
Maasüberganges bei Sedan, auf dem histo- 
rischen Schlachtfeld von Stonne, im Kampf 
gegen Belgier und Engländer in Flandern, mit 
dem Durchbruch durch die Weygandlinie bei 
Amiens, der Besetzung der bedeutendsten Waf 
fenschmiede Frankreichs, Le Creusot, und mit 
der Eroberung von Lyon haben die Grenadiere 
diesen Satz des Führers zur Wirklichkeit wer- 
den lassen und in einer kaum abreißenden 
Folge von тоди, Angriff und Verfolgung 
hervorragende affentaten vollbracht, 


Das Sturmregiment wird zur Abwehrgarde 


In hervorragenden Walfentaten sah auch дег 
Osten das Regiment, Aber sie hatten ein so 
ganz anderes Gesicht als im Westen. Und es 
war ein bitteres Schicksal für ein Regiment, 
das seiner waffenmäßigen Zusammensetzung 
und seinem Prinzip der Freiwilligkeit nach 
eine ausgesprochene Sturmtruppe ist, fast aus- 
schließlich in der Abwehr eingesetzt zu wer- 
den. Es spricht aber für den hohen Ausbil- 
dungsstand der Grenadiere, daß sie als Sturm- 
regiment die Abwehr genau so meisterhaft be- 
herrschen wie den Angriff. Wo sie der Befehl 
hinstellt, da kämpfen sie. 

Abseits eines nach außen hin deutlich sicht- 
bar werdenden Glanzes haben die Grenadiere 
ihre Denkmäler der Opferhereitschaft und 
höchsten Pflichterfüllung aufgerichtet, die 
unvergessen auf der großen Siegesstraße im 
Osten stehen. Es gibt manche bisher unbe- 
kannte Höhe, die zu einem Hügel deutschen 
Heldentums, manchen unscheinbaren Weg, der 
zu einer heiligen Straße des Regiments gewor- 
den ist, 


Sicherung ist jenes Wort, das in den Auf- 
trägen an das Regiment „Großdeutschland” 
immer wiederkehrt. Wo gesichert werden 
muß, ist meistens sehr dicke Luft! Sicherung 
heißt Abwehr. Es heißt aber auch Gegenstoß, 
Nahkampf, Ausharren im feindlichen Artillerie- 
feuer, Stoß-, Späh- und Gefechtsaufklärungs- 
tätigkeit. Es heißt bereit sein bei Tag und 
Nacht, ohne Ruhe, ohne Pause. Sicherung 
schließt eine ganze Skala jener schwersten und 
opfervollsten Aufgaben in sich ein, die moder- 
ner Krieg kennt. Hinter dem schlichten Wort 
Sicherung steht immer der Befehl: „Es muß 
unter allen Umständen gehalten werden!” Es 
ist Einsatz für die Kameraden, Rückendeckung 
für die Stürmenden, entsagungsvolle Pflicht- 
erfüllung im Dienste höherer Ziele. 


Barranowicze, Slonim, Stolowicze, Kojdanow 


Rollbahnsicherung, so hieß der erste Auf- 
trag, der sich späterhin noch oftmals wieder- 
holte. Die Vormarschstraße mußte freigehalten 
und gleichzeitig die Ausbruchsversuche des 
Feindes aus dem Kessel von Minsk verhindert 
werden. Es war ein schwerer Kampf gegen 
einen verzweifelten, aber noch vollkampf- 
kräftigen Gegner, der in wildem kaum ab- 
reißendem Anrennen gegen die Sicherungs- 
linien diese zu durchbrechen versuchte, um die 
Rollbahn Bialystok—Minsk zu sperren und sie 
gleichzeitig für das Abfließen seiner Kräfte aus 
der Umfassung zu gewinnen. Unter Einsatz 
von Artillerie, Granatwerfern, Panzern und 
Kosakenverbänden suchte der Feind immer 
wieder durchzubrechen. Es mußte eine Front 
nach allen Seiten aufgebaut werden. 


Besonders das Dunkel der Nacht liebten die 
Bolschewisten; da wollten sie mit starken Stoß- 
trupps, die von Kommissaren oder Offizieren 
geführt wurden, den Ring aufbrechen. Oft 
wußten die Grenadiere nicht mehr, was vorn 
und hinten war, wo die Kameraden standen 
und wo die Bolschewisten. Auch waren die 
Sowjets in diesem unwegsamen, unübersicht- 
lichen Gelände, das sie genauestens kann- 
ten, und in dem sie heimisch sind, sehr im 
Vorteil, Unermüdlich mußten die Grenadiere 
öbwehren, säubern und im Nahkampf mit 
Handgranate und Bajonett den Feind ver- 
nichten. Barranowicze, Slonim, Stolowieze und 
Kojdanow sind die unvergeßlichen Namen die- 
ser Tage, 

Oft konnten die Sicherungsabschnitte erst 
nach schweren Kämpfen erreicht und einge- 
nommen werden, So in den Tagen des 
Dnjepr-Ubergangs mit der Bildung, Erweite- 
rung und Sicherung des Brückenkopfes. Drei 
Aufgaben waren dies, von denen jede für sich 
schon schwer war und sich darin im Ablauf 
des Kampfgeschehens noch steigerten. Als 
Keilspitze des vorstoßenden Verbandes er- 
zwang das Regiment im schwersten Vernich- 
tungsfeuer der bolschewistischen Infanterie 
und Artillerie den Ubergang über den Fluß, 


Das 40. Eichenlaub. 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr- 


macht verlieh dem gefallenen Kapitän zur See | 


Krüder, Kommandant des Hillskreuzers „Pin- 
guin”, in Anerkennung der Leistungen des von 
ihm geführten Schiffes als 40. Ollizier der Wehr- 
macht 4 Eichenlaub zum Ritterkreuz des 


Eisernen Kreuzes. 


Aufn.: Weltbild 


brach in die Stalinlinie ein und bahnte den 
folgenden Panzern den Weg. Um jeden Me- 
ter bitterschwer kämpfend, wurde der Brük- 


kenkopf erweitert, um die Rollbahn zu sichern 


Und während nun die folgenden Krälte 
weiterstoßen durften, mußte „Großdeutsch- 
land” wieder sichern, halten, abwehren. Aus 
der Spitze wurde ein Riegel. „Der Brücken- 
kopf muß eingedrückt, das Loch in der Stalin- 
linie gestopft und die bereits vorgestoßenen 
deutschen Kräfte abgeschnitten werden!” Ti 
moschenko selbst stand befehlend hinter die- 
ser Forderung. Tag und Nacht rollen die An- 
griffe, Sieben, acht Wellen branden jeweils 
heran. Die bolschewistischen Reserven schei- 
nen unerschöpflich. Ihre Ubermacht ist bei- 
nahe erdrückend. Das Verhältnis Freund zu 
Feind ist vielfach 1:10, Und trotzdem halten 
die Grenadiere Je ein Bataillon „Groß- 
deutschland” zerschlägt in diesen Tagen je 
eine bolschewistische Division! Die Tapferkeit 
der Grenadiere hielt den Brückenkopf vom 
Feinde frei und sicherte die rückwärtigen 
Verbindungen des Korps. Augustowo, Belj- 
Lokuti und Dubrowka sind die unvergessenen 
Namen dieser Tage, 


Schatalowka und Woroschilowo 


noch Steigerungen des Vorausgegange- 
In diesem Kampfabschnitt galt es den 
großen Flugplatz einzunehmen und zu si- 
chern. Es war die Luftbasis der Bolschewi- 
sten in diesem Raum und wurde es nun auch 
für unsere Luftoperationen. Es galt, den Bol- 
schewisten den Zugriff selbst zu verwehren 
und ihre Artillerie so weit vom Flugplatz ab- 
zudrücken, daß sie ihn nicht mehr gefährden 
konnte. Die Bolschewisten aber kämpften 
verzweifelt um die Rückeroberung und ver- 
suchten gleichzeitig damit auch noch die 
strategisch wichtige große Straße nach Smo- 
lensk wiederzugewinnen. 

Immer wieder branden in diesen Kämpfen 
mit stärkster Artillerieunterstützung weit 
überlegene Feindkräfte gegen die Sicherungs- 
linien. Wieder sind es sieben, acht, manch- 
mal sogar zehn Wellen, die hintereinander 
anstürmen. Unentwegt trommeln die Ge- 
schütze aller Kaliber und die schweren Gra- 
natwerler, brechen Panzer vor, und dazu su- 
chen Tief- und Bombenflieger die Grenadiere 
zu erschüttern. In manchen Stunden hat das 
Regiment keinen einzigen Mann als Reserve 
mehr. Alle sind im Kampf. Die Kommissare 
fassen die zurückgeschlagenen Restteile der 
Wellen zusammen und werfen sie erneut nach 


sind 
nen, 


DI 


H5242-0330 


An der Front vor Moskau. Ein unversehrt erbeuteter Sowjet-Panzer. 


тининин 


vorne, Auf 
sich die Gegner 
kampf wird in diesen 
Gesetz, das allein regiert 
felt und von Verhetzung angetrieben, stür- 
men die Bolschewisten Tag und Nacht. Vor 
den Stellungen des Regiments entstehen 
wahre Totenfelder. Das Verhältnis der bol- 
schewistischen Gefangenen zu den bolschewi- 
stischen Gefallenen wächst auf 1:30 Bei- 
spielhaft tapfer kämpfen die Grenadiere 
Unvergeßlich bleiben die Bilder, in 
der Begriff des Einsatzes bis zum 
einen tiefen Sinn erhält. Dort liegt ein Krad- 
melder, die Hand noch am Gashebel; ein Sa- 
nitätssoldat hält krampfhalt noch das Päck- 
chen mit Verbandzeug, mit dem er einem Ka 
meraden Hilfe bringen wollte; der hochgeris- 
sene Arm des Leutnants mit der Handgranate 
weist drohend noch zum Gegner, So fielen 
sie, den Blick zum Feinde. In manchem Schüt- 
zenloch liegen Freund und Feind tot neben- 
einander, manchmal im Tode noch ineinander- 
gekrallt, wie sie den letzten Kampf des Le- 
bens kämpften. Doch diese Opfer trugen 
Früchte, Der Widerstand des Feindes brach 
zusammen 


liegen 
Nah 


Handgranatenwurfweite 

gegenüber, und der 
schweren Stunden 
Erbittert, verzwei- 


das 


an! 


Kriegsberichter Dr, Ernst Bayer 


Der Oberbefehlshaber der USA.-Pazifikflotie abgesetzt 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


dr th, b. Stockholm, 18. Dezember 


Оһте den Abschluß der Untersuchungen ab- 
zuwarten, die durch ein Fünf-Männer-Komitee 
über die Vorgänge des 7. Dezember auf Hawai 
vorgenommen werden sollten, ist der Befehls- 
haber der USA.-Elotte im Stillen Ozean, Admi- 
ral Kimmel, seines Postens enthoben wor- 
den. Kimmel, der erst durch den Marinemini- 
ster Knox an Stelle von Konteradmiral Ri 
chardson auf seinen bisherigen Posten berufen 
worden war, ist damit der erste indenbock 
Roosevelts. Er wird in die Wüste geschickt, 
ohne daß damit irgend etwas für die Vertei- 
digung der nordamerikanischen Stützpunkte 
und Besitzungen im Stillen Ozean gewonnen 
wäre. Seine Absetzung ist aber ein weiterer 
Beweis dafür, daß der Bericht des Oberst Knox 
über die nordamerikanischen Verluste auf Ha- 
wai und in den Gewässern der Philippinen 
falsch war und daß die Verluste so groß wa: 
ren, wie sie jetzt vom Kaiserlich Japanischen 
Hauptquartier bekanntgegeben wurden. 

Fast hat es auch den Anschein, als ob man 
in London von den Leistungen des britischen 
Oberbefehlshabers in Singapur, Luftmarschall 
Sir Robert Brooke-Popham, nicht übermäßig 
begeistert wäre. Jedenfalls verlautet aus Neu- 
delhi, daß General Wavell, dem die gesamten 
indischen Streitkräfte unterstehen, wichtige 
Beratungen mit dem Befehlshaber der ostindi- 
schen Streitkräfte, Generalleutnant Charles 
Broad, hatte, die sich auf die japanische Offen- 
sive auf der malaiischen Halbinsel bezogen 
hätten, und daß er in ständiger Verbindung 
mit Singapur stände 

Wie nicht anders zu erwarten war, sind die 
Hauptverantwortlichen in London und Wa- 
shington wieder eifrig bemüht, die Schuld 
an den Katastrophen aut die örtlichen Kom- 
mandostellen abzuwälzen Sie bedienen sich da- 
bei, wie immer, der Presse, deren Artikel des- 
halb besonders Widerhall finden, als hier die 
optimistischen Versprechungen der Vorkriegs- 
zeit den Tatsachen gegenübergestellt werden, 


So veröffentlicht die australische Zeitung 
„Sydney Daily Telegraph unter der Überschrift 
Diese hier haben gesagt, daß wir für die Ma- 
lakka-Schlacht wohlvorbereitet sind", die Bilder 
von Luftmarschall Sir Robert Brooke-Popham, 
dem höchsten Chef der britischen Streitkräfte 
in Ostasien, das Bild des Generalmajors Stur- 
dee, des australischen Staatschefs, das Bild von 
Sir C. S, Bennett des Chefs des australischen 
Luftwalfenstabes, und das Bild des General- 
majors Gordon Bennett des obersten Chefs der 
australischen Streitkräfte in Malaia. 


„Wir können bessere Männer an die 
Spitze stellen erklärt „Sydney Daily Tele- 
graph“, und schreibt: „Als Sir Robert Popham 
in Australien über die japanische Luftwaffe 
gefragt wurde, lächelte er borniert und über- 
heblich und erklärte, daß йе Japaner viel zu 
weit entfernt seien, um gefährlich zu werden, 
Früher hahe Sir Robert versichert, daß keir 
Gefahr dafür bestünde, daß die Japaner In 
Malaia mit Kampfwagen angreifen könnten 


Mangelnde Zusammenarbeit 


Sowohl d Presse des Empire als auch die 
englischen itungen richten nach Mitteilung 
einer schwedischen Zeitung vornehmlich ihre 
Kritik gegen die mangelnde Zusammen- 
arbeit zwischen den einzelnen Waffengat- 
tungen, 


Das Blatt verlangt dann ebenso wie auch 
„Daily Herald" offensichtlich auf Geheiß von 
oben" die rücksichtslose Ел ег» 
nung der Verantwortlichen ‚von 
ihren Befehlsstellen, was immer der beste Be- 
weis dafür ist, daß man sich in London wieder 
einmal verrechnet hat 

Uber die Aussichten, den japanischen Vor- 
marsch auf der malalischen Halbinsel aufzu- 
halten, äußert man sich in London und in Sin- 
gapur mit gutem Grund nur sehr vorsichtig 


An der Kedah-Front sind neue britische Trup- 
pen eingetroffen. Sie stellen "aber keine Ver- 
stärkung dar, da die bisher dort kämpfenden 
Truppen völlig erschöpft sind und abgelöst 
werden mußten. Motorisierten japanischen 
Verbänden ist es mit Unterstützung von Stu- 
Кав und unter dem Einsatz von Panzern ge- 
lungen, eine weitere Bresche in die britischen 
Verteidigungsstellungen in Süd-Kedgh zu 
schlagen, heißt es in einer Reutermeldung aus 
Singapur. Infanterie und besonders für den 
Kampf im Urwald ausgerüstete Abteilungen 
sind dann sofort nachgestoßen und haben die 
von den motorisierten Einheiten erreichten 
Stellungen befestigt und gesichert. Nach kur- 
zer Pause ging dann der japanische Vorstoß 
nach der gleichen Taktik weiter 


Politik und Presse 


W.F, München, 18. Dezember 


In ‘Anwesenheit ihres Präsidenten Ludwig 
Siebert sprach vor der Deutschen Akademie, 
Ortsgruppe München, Dr. Eugen Mündler, 
Hauptschriftleiter der Zeitschrift „Das Reich", 
über das Thema „Die Presse in der Politik”, 


Es wundert den Kenner nicht, daß der Vor- 
tragende, um Rolle und Macht der Presse in 
der Politik darzustellen, ausführlich bei einer 
Schilderung des englischen Zeitungswesens 
und der englischen publizistischen Methoden 
verweilte, Das Land der Zeitungslords hat nie 
eine Freiheit der öffentlichen Meinung ge 
kannt, wohl aber ist es gelungen, die Fik- 
tion einer Pressefreiheit zu erhalten, In 
Wahrheit haben Männer wie Northeliffe, Ro- 
thermere und Beaverbrook das Prinzip der 
ganzen Wahrheiten in der Nachrichtengebung, 
das allein eine freie Meinungsbildung ermög- 
lichen könnte, nur da befolgt, wo die Wahrheit 
England und den eigenen kapitalistischen In- 
teressen zuträglich oder so offenkundig war, 
daß sie nicht abgestritten werden konnte. In 
jedem anderen Fall werden halbe Wahrheiten 
und ganze Unwahrheiten in geschicktesteg Form 
lanciert, wobei die Sachlichkeit der Formulie- 
rung gewahrt bleibt und die Lüge in die an- 
sprechende und glaubhaft klingende Form des 
persönlichen Erlebens gekleidet wird, Indem 
so die Lüge beim Leser den unfehlbaren Ein- 
druck erweckt: „Solches kann nicht erfunden 
sein”, erfüllt sie den gewollten propagandisti- 
schen Zweck und erschüttert zum andern — 
zumindest bei der Masse — nicht die Fiktion 
einer wahrheitsgetreuen Nachrichtengebung 
Durch die Zitierung zahlreiche englischer 
Quellen und Selbstzeugnisse belegt und rundet 
der Vortragende dieses Bild 


Es ist durchaus verständlich, daß die gewal- 
tige Macht der englischen Presse im Weltkrieg 
ebenso wie heute konsequent gegen Deutsch- 
land angesetzt wird Der Zeitungslord ist 
Großkapitalist und durch sein Anzeigengeschäft, 
der größten Quelle seines Reichtums, wiederum 
den inserierenden Kapitalisten verpflichtet und 
verhaftet. Er bekämpft zwangsläufig und mit 
allen Mitteln das Land, das seine Interessen ge- 
lährdet, So stellt sich auch auf diesem Kriegs 
schauplatz das Kapital gegen die Ar 
beit 


Der englischen Presse stellt Dr, Mündler die 
deutsche als mächtiges Instrument der Staats- 
führung und publizistisches Führungsmittel des 
Volkes gegenüber. Sie muß aus militärischen 
Gründen im Kriege manches ungesagt lassen 
Was sie aber sagt, ist wahr. Im Kampfe der 
das Sensationsbedürfnis der Massen befriedi- 
genden halben Wahrheiten und ganzen Lügen 
gegen die strenge und zurückhaltende Sachlich- 
keit einer wahrheitsgetreuen Unterrichtung 
wird die deutsche Presse hin und wieder den 
psychologischen Erfolg des Augenblicks dem 
Gegner überlassen, dafür aber nichts einbüßen 
vom kostbaren Gut der Glaubwürdigkeit und 
dergestalt dem Volke wahrhaft dienlich sein 


PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Kustermann (Wb.) 


Europäische Judendämmerung 


Freitag, 
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Marschpause deutscher Panzer ап! dem Wege zur Bereitstellung gegen den feindlichen 


Vorstoß in 


ишаннан ининин 


Nordalrika 


’K.-Aufna Kr hter Dreiler (Wb. 


amanan, 


eirsber 


Beispielhaftes Judengesetz in der Slowakei 


so viele Versuche 

unternommen, Man 
auf gesellschaftlichem, 
wirtschaftlichem und exekutorischem Wege 
beikommen, Es hat Judenpogror gegeben 
und massenweise Hinrichtungen. Und trotz 
allem: als der Nationalsozialismus die Juden- 
frage als ein weltanschauliches Problem, das 
in der Rassenerkenntnis des Volkes verwurzelt 
ist, kennzeichnele, da war dies für Sehen- 
den das Ei des Kolumbus, für die anderen aber 
der Anlaß zu Arger, Beschimpfung, Drohung 
und schließlich zum Krieg. Und scheiden 
sich nunmehr endgültig die Geister, Während 
Europa sich in diesem Kampf um in oder 
Nichtsein zugleich vom Judentum befreit, fei- 
ert es in einem anderen Erdteil den Sieg seiner 
Goldmacht über die verhetzte und verdummte 
Masse, Amerika den Amerikanern oder den 
Juden. Das möge man jenseits des Ozeans ent- 
scheiden. Aber auf alle Fälle Europa den 
Europäern und nicht den Juden. Das ist be 
reits entschieden. 


Die relativ kurze Zeit, die den erwachenden 
europäischen Völkern zur Erkenntnis und Be- 
handlung der Judenfrage seit dem Weckruf des 
Nationalsozialismus zur Verfügung stand, läßt 
bereits deutlich erkennen, daß allein die welt- 
anschauliche Grundhaltung für die Lösung die- 
ses Problems entscheidend ist, In den Staaten, 
die ohne eine solche Grundlage allein mit ge- 
setzlichen Maßnahmen an die Entjudung heran- 
gingen, zeigten sich nur ‘sehr langsam einige 
Erfolge, oder die gesetzlichen Bestimmungen 
wurden umgangen und praktisch nicht durch- 
aeführt, Wo das Judentum nicht auf eine klare 
rassische Ablehnung durch die arische Be 
völkerung stößt, findet es immer wieder Schlupf- 
winkel und Tarnungsmöglichkeiten, sich den 
staatlich angeordneten. Maßnahmen zu ent 
ziehen 


So alt die Judenfrage ist 
zu ihrer Lösung wurden 
wollte dem Judentum 


die 


so 


In den Ländern Südosteuropas, wo das Juden 
tum neben der wirtschaftlichen Führerstellung 
zugleich eine soziologische Sperre bedeutet, die 
sich zwischen das aufstiegsfähie gesunde 
Bauerntum und die arteigene geistige und poll 
tische Führerschaft des Volkes schiebt, müssen 
sich diese Prinzipien besonders kraß auswirken 


Die Entwicklung des Judenproblems in der 
Slowakei bietet gerade für diese Beobachtung 
wertvolle Gesichtspunkte, Am 10. September 
1941 trat in Preßburg eine Judenverordnung in 
Kraft, der sogenannte Judenkodex, der in 270 
Paragraphen in engster Anlehnung an die 
Nürnberger Gesetze eine umlassende Regelung 
des Judenproblems anstrebt, Erkenntnisreicher 
in bezug auf die Stellung der Slowakei zur 
Judenfrage ist jedoch der Weg, der in den 
zweieinhalb Jahren seit Bestehen des selb- 
ständigen Staates zurückgelegt wurde 


Schon am 20. Mai 1939 gab eine Regierungs- 
verordnung eine Definition des Judenbegriffes 
die sich zwar zum Rassenstandpunkt gegenüber 
einer kontfessionellen Festlegung bekannte, 
aber durch Festsetzung eines Stichtages (30. Ok- 
tober 1918) dennoch keine endgültige Scheidung 
zwischen Rassejuden und jüdischen Christen 
zu {ге!!еп vermochte, Auch der Begriff Misch- 
ling ist dieser ersten Judenverordnung bekannt 
Nach gewissen Schätzungen dürfte sich bei- 
spielsweise die Zahl der vor dem 30, Oktober 
1918 zum Christentum übergetretenen Juden 
auf 10000 bis 15000 belaufen, die zudem noch 
vorwiegend in wirtschaftlichen Schlüsselstel- 
lungen saßen. In einem weiteren Teil bestimmte 
diese erste Verordnung den Numerus clausus 
für öffentliche Berufe, wie Rechtsanwälte, Juri- 
sten, Staatsbeamte und dergleichen, Immerhin 
war hiermit zunächst eine Grundlage ge- 
schaffen 


Was sich jedoch in der folgenden Zeit bei der 
praktischen Durchführung erwies, das paßte 
gar nicht zur Sprache der Gesetze. Abgesehen 
davon, daß zahlreiche Bestimmungen einfach 
umgangen wurden, weil die Staatsgewalt sich 
nicht um jeden einzelnen Fall kümmern konnte, 
schöpfte das Judentum vor allem іп der Wirt- 
schaft nach wie vor den Rahm des mit der 
Selbständigkeitsmachung der Slowakei verbun- 
denen Aufschwunges ab, Zunächst schien es, 
als nehme die Öffentlichkeit von dieser Ent- 
wicklung der Dinge gar nicht Notiz, Doch die 
ser Zustand dauerte nicht lange, Er bestand nur 
für jene Zeitspanne, die das revolutionäre Slo- 
wakentum brauchte, um die-wichtigsten С 
lagen zum Staatsaulbau zu legen, die Stabi t 
dor Verwaltung zu gewährleisten und die Rich- 
tung für die weitere Arbeit des Staates anzu- 
geben. 

Der slowakische Nationalismus rang in dieser 
Zeit um seine weltanschauliche Verwurzelung 
und Klarheit, Fs ging, wie wir unlängst hier 
feststellten, um die Schaffung eines eigenstän- 
digen politischen Volksbegrilfes der Slowaken 
der insbesondere der katholischen Konfession 
die in der Kampfzeit unter tschech Herr- 
schaft eine wichtige Rolle gespielt 
richtigen Platz im Newaufbau zuz 
So stark der slowakische Nationalismus einer- 
seits im Religiösen verankert ist, so eindeutig 
hatte er aber auch in der Idee des nationalen 
Sozialismus seine Prägung für das Erlebnis der 


rund 


scher 
halte, den 


weisen hatte 








Von Dr. Franz Ronneberger 


neuen europäischen Schicksalsgemeinschaft er- 
halten 

Im Ringen dieser Krä 1 Anerkenr 
allsmus 
das J iproblem 
Für und Wider um die zu- 
künftige Stellung des Judentums verschob sich 
somit immer mehr von einer Zweckmäßligkeits 
zu einer Weltanschauungsirage, Damit hatte 
das Problem die Bewußtseinsmitte der slowa 
kischen Volkwerdung erreicht. Wenn hier 
entschieden wurde, dann war die Fr end 
gültig für die Nation geklärt. Und so geschah 
es auch, In zunehmendem Maße grift die Presse 
der jungen slowalfischen Generation die wun- 
den Punkte der Judengesetzc 1 durch 
führung auf. Sie wurde u von der 
deutschen Volksgruppe. Anfang 
für eine durchgreitende L Juden 
problems eingesetzt hatte 

Das ganze Jahr 1940 stand im Zeichen dieser 
fanatischen Auseinandersetzung. Von seiten der 
Fachministerien wurden zwar unablässig wei- 
tere Einzelbestimmungen erlassen, die sich 
jedoch entweder als undurchführbar erwiesen 
oder von der Judenschaft einfach sabotiert wur- 
den. Eine wichtige Rolle allerdings spielten die 
tatsächliche Kapitalknappheit und der Mangel 
an geeigneten arlschen Kräften, um die Juden 
im Wirtschaftsleben, vor allem in der Land- 
wirtschaft, ersetzen zu können 


Der Wendepunkt trat ein mit dem siegreichen 
Durchbruch des slowakischen Nationalsozialis- 
mus im Frühjahr 1941. In den 14 Punkten, die 
Ministerpräsident Tuka aufstelite, wird die 
restlose Lösung der Judenfrage als besonders 
wichtig herausgestellt. In den darauffolgenden 
Monaten nahm sich die Regierung Stück für 
Stück der Judenwirtschaft an und drängte tat 
sächlich den Einfluß des Judentums zurück 
Hierbei wurde sie in zunehmendem Maße von 
der Bevölkerung unterstützt, die den Kampf 


ing im 
wurde 


entschei- 


neuen slowakischen tior 
naturgemäß auch 


dend berührt. Das 


age 


gebung ur 
\terstü 
sich y 


die ут 


ап sung des 


gegen die jüdische 
Sache gemacht hatte 
also im Hinblick 


nunmehr zu ihrer 
Judenkodex bedeutet 
Entwicklung nicht 
einen Anfang nen vorläufigen 
Schlußstrich, die soweit zu regeln, 
als dies unter den gegenwärtigen Voraussetzun- 
gen einem europäischen Kleinstaat überhaupt 
möglich ist. Für das übrige Südosteuropa je- 
doch ist dieser Judenkodex beispielhaft in sei- 
ner Konsequenz und Gründlichkeit 


Gefahr 
Der 
auf diese 
sondern € 
Judenirage 


Im einzelnen aut die Bestimmungen des 
Judenkodex einzugehen erübrigt sich an dieser 
Stelle. Festzuhalten bleibt, daß bereits im Som- 
mer dieses Jahres in Preßburg eine Juden- 
zentrale errichtet wurde, deren erste Aufgabe 
in der Erfassung der slowakischen Juden be- 
und in der Durchführung von Umsied- 
lungsaktionen sowie Unterbringung der Juden 
in Lagern. Gleichzeitig mit dem Judenkodex 
ist eine Regierungsverordnung erschienen, die 
eine Vermögensabgabe von 20 Prozent von der 
Judenschaft bestimmt. Da die Juden selbst ihr 
Vermögen mit mehr als 3 Milliarden Kronen 
angaben, wird di verpflichtende Abgabe 
einen Betrag von mehreren Millionen Slowaken- 
kronen ergeben. Dieser Betrag wird sich noch 
weiter erhöhen, und zwar durch die bisher 
nicht erfaßten Vermögen derjenigen Personen, 
die nunmehr auf Grund des Judenkodex gleich- 
falls als Rassejuden betrachtet werden. Es kann 
sich hierbei um 10000 bis 15 000 Juden handeln 


stan 


е 


Als dringendstes Vorhaben hat sich die Re» 
gierung die Aufgabe gestellt, Preßburg juden- 
rein zu machen, Damit hat sich das bevölke- 
rungspolitische Bild der slowakischen Haupt- 
stadt wesentlich verändert. Das junge Staats- 
wesen zeigt auch durch diese Maßnahme sei- 
nen festen Willen, ın vorderster Linie des 
Kamptes der europäischen Völker um die end- 
gültige Befreiung vom Judentum mar- 
schieren 


zu 


Endgültige Lösung der Judenfrage in Rumänien 


Fildermann restlos entlarvt: er stürzte Goga 
Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


ei. Bukarest, 18. Dezember 

Wie bereits öfters angekündigt, hat die rumä- 
nische Staatsführung die Bereinigung der Juden- 
frage energisch In Angriff genommen und nun 
durch ein im rumänischen Amtsblatt erschie- 
nenes Dekretgesetz einer endgültigen Lösung 
zugeführt. Das neue Gesetz bricht mit den bis- 
herigen Halbheiten und legt klar und eindeutig 
fest, wer Jude ist, wobei in weitgehendem 
Maße eine Anlehnung an die deutschen Rassen- 
gesetze erfolgte 


Die bisherige 
Gemeinden 


„Vereinigung der jüdischen 
Rumäniens” wurde aufgelöst und 
durch eine „Zentrale der Juden” ersetzt, die 
allein befugt ist, die Interessen der im Lande 
lebenden Juden, ganz gleich, ob sie rumänische 
Staatsbürger sind oder nicht, zu vertreten. Ihr 
unterstehen auch alle jüdischen Wohltätigkeits-, 
gemeinnützigen, religiösen und sonstigen Ver- 
einigungen. Sämtliche im Lande lebenden Ju- 
den haben sich bis zum 20. Februar 1942 bei 
dieser Judenzentrale zu melden, sich auszu- 
weisen und sich in die dort liegenden Listen 
eintragen zu lassen. Als Juden gelten Personen, 
die von zwei oder einem jüdischen Elternteil 
stammen. Für Personen, bei denen bloß ein 
Großelternteil jüdisch ist, wurde eine Sonder- 
regelung getroffen. Sie müssen sich nicht bei 
der Judenzentrale melden, sondern bei den 
Polizeirevieren, gelten aber nicht als Nicht- 
juden. Wer den Zählbogen nicht ausfüllt oder 
falsche Erklärungen abgibt, wird mit zehn 
Jahren Gefängnis und einer Geldstrafe von 
200 000 Lei bestraft, Das Gesetz sieht weiter 
vor, daß die Vordrucke für die Zählungsbogen 
von der Judenzentrale selbst geliefert und zum 
Preise von 20 Lei verkauft werden. Aus dem 
daraus gewonnenen Fonds werden die Aus- 
gaben für die Arbeiten der Judenzentrale und 
im besonderen diese Zählung bestritten 

Die 
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Juden- 
alten 


Bedeutung 


liegt In 


neugeschaffenen 
Tatsache, daß damit 
die der 
Gemein 
Hause waren, der Boden 
Während in der Judenzentrale die 
Interessen von Juden unter Über 
wachung durch Vertreter des Staates wahr- 
genommen werden, konnten in der früh 
Vereinigung internationale Heizer vom Schlag 
Fildermann ungehindert ihren zersetzen- 
Trieben freien Lauf lassen 
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Uber Fildermann ist sc 
richtet worden. Wie groß 
der Einfluß Juden 
Rumäniens һа Je n Jahren war 
erst ermessen nach der Auflösung 
der jüdim Organisationen ihre Tätigkeit 
näher unter die Lupe genommen werden kann 
Es steht nunmehr fest, daß Fildermann der Ver- 
zwischen den Juden in Ru- 


einige 
wie 
Entwicklung 
läßt sich 


dieses auf die 
in € 
jetzt wo 


bindungsmann 


1 mänien und dem internationalen Judentum war 
und daß er nicht nur rumänische Interessen 
an das Ausland verraten, sondern auch mit 
Hilfe ausländischer Judenorganisationen Ein- 
fluß auf die Entwicklung des nationalen Ge- 
dankens in Rumänien genommen hat. Filder- 
mann war der Vertreter des „Joint Comittee”, 
das von den Vereinigten Staaten aus das 
rumänische Judentum mit Geldmitteln und 
politischer Einflußnahme unterstützte. Außerdem 
gehörte er dem rein jüdischen Freimaurer- 
orden „Вис Brith” als führendes Mitglied an. 
Im Auftrage dieser beiden Organisationen hat 
er zu Beginn des Jahres 1938 an dem Sturz 
der ersten nationalen Regierung Rumäniens, 
die von Goga gebildet worden war, mitgewirkt. 

Um seiner vom Ausland betriebenen Hetze 
gegen die Regierung Goga den Schein einer 
Berechtigung zu geben, sabotierte Fildermann 
jeden Versuch jüdischer Gruppen, sich mit der 
neuen nationalen Regierung auszugleichen und 
versuchte im Ausland den Eindruck zu er- 
wecken, als ob die rumänischen Juden verfolgt 
würden, Er die finanzielle und 
wirtschaftliche Sabotage gegen die Regierung 
Goga, und auf seine Befehle hin mußten sämt- 
liche Juden ihre Sparguthaben abheben, die 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse aufkaufen und 
hamstern, auf der Börse eine dauernde Panik 
inszenieren und durch Einstellung des Exports 
einen Mangel lebenswichtigen, aus dem 
Auslande bezogenen Industrie, kel schaffen, 
Die Gesandten Frankreichs, Englands und der 

Vereinigten Staaten wurden auf die Interven- 
tion Fildermanns durch die jüdischen Organi- 
sationen ihrer Länder veranlaßt, bei König 
Carol gegen Goga Stellung zu nehmen, Diese 
Stellungnahme hatte bald den Erfolg, daB Carol 
schwankend wurde, und schließlich rief Filder- 
mann, im Dezember 1937 nach Paris Hich- 

von hier aus sämtliche jüdischen Organi- 
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auf. Der Erfolg dieser Hetze 
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jüdischen Hetzern ein Ende gemacht, 


Der Krieg der Juden 


Saloniki, 18. 
Der jüdische tion in Jerusalem sandte 
an Präsident Roost in Telegramm, in dem 
ckwünsche zum aktiven Kriegselntritt 
gegen die Achsenmächte ausgespro- 
wird die Versicherung ab 
gegeben, daß das Judentum der ganzen Welt 
mit allen Mitteln und Kräften den Krieg Eng- 
lands und der USA, gegen die Achsenmächte 
und Japan unterstützen werde. 


Dozember 


ihm € 
USA 


werden, Ferner 









VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Gemüseanbau wird weiter gesteigert 


Berlin, 18. Dezember 


Der nach der Anordnung des Reichsministers 
f Ernährung und Landwirtschaft und des 
Reichsbauernführers gebildete Reichsleistungs- 
ausschuß für Gemüse- und Obstbau trat im 
Hause Deutschen Gartenbaues zu seiner 
ersten Sitzung zusammen. Die Erfolge der 
Anbauausweltung im Gemüsebau sind in den 
Kriegsjahren außerordentlich 
grod gewesen. Während die Gemüseanbau- 
flache im Jahre 1939 138238 ha betrug, stieg 
die im Jahre 1940 auf 164 390 ha (22prozentige 
Steigerung) und nach dar Anbauplanung im 
Jahre 1941 auf 200 550 ha ( 4öprozentige 
Steigerung) 

Um im Jahre 1942 eine abermalige 25prozen- 
tige Steigerung der Anbauausweitung zu er- 
reichen, werden Anbauauflagen erteilt. Dabei 
werden die Gemüsearlen bevorzugt, die man 
als selbständige Mahlzeiten genießen kann 
und die zeitsparend in der Zubereitung sind 
Außerdem finden die durch Boden, Klima und 
Absatzverhältnisse begünstigten Anbaugebiete 
besondere Berücksichtigung. Es ist selbstver- 
ständlich, daß vor Bekanntgabe der Anbau- 
vorhaben eine Abstimmung mit dem vorhan- 
denen Saatgut erlolgt. 

Außerdem werden die Anforderungen der 
Wehrmacht und der Verwertungsindustrie in 
die Plamtıng mit einbezogen 


des 


ersten beiden 


Einsatz rumänischer Arbeiter 


Berlin, 18. Dezember 
Im Reichsarbeitsministerium haben Verhand- 
lungen zwischen Vertretern der deutschen Re- 
gierung und der Königlich Rumänischen Regie- 
rung über den Einsatz rumänischer Arbeits- 
kräfte stattgefunden. Sie wurden auf deutscher 


Bayerische Auftragsbörsen 


Am 22, 23. und 24. Januar finden in Bayern 
wieder Auftragsbörsen statt, und zwar in Mün- 
chen (22. Januar), Nürnberg (23, Januar) und 
Würzburg (24. Januar). Die Bezirksfachgemein- 
schaft Bayern der Eisen- und Metallindustrie 
weist darauf hin, daß zu diesen Börsen Auf- 
tragssucher unbeschränkt zugelassen sind 


Beschlagnahme von elektrischen Heizgeräten. 
In letzter Zeit sind verschiedentlich elektrische 
Heizgeräte auf den Markt gekommen, die den 
sicherheitspolizeilichen Vorschriften nicht ge- 
nügten und deren Konstruktion einen nur 
geringen Wirkungsgrad bei hohem Material- 
einsatz aufwies. Zur Ordnung des Mark- 
tes haben die Reichsstelle für Eisen und 
Stahl und die Reichsstelle für technische Er- 
zeugnisse im Deutschen Reichsanzeiger und 
Preußischen Staatsanzeiger Nr. 293 vom 15. De 
zember 1941 eine gemeinsame Anordnung über 
die Herstellung und die Beschlagnahme von 
elektrischen Heizgeräten verkündet. Die An- 
ordnung verbietet die Herstellung folgender 
elektrischer Heizgeräte: Heiz- oder Stahlöfen, 
Konvektionsöfen, Heizsonnen, Radiatoren, Ein- 


schraubwiderstände und Steckwiderstände 


Börsenberichte 


Berlin, 18. Dez. Die Donneistagbörse stand im Zei 
chen geringer Umsätze faufträge lagen nur im 
kleinen Beträgen vor, Die Kursentwicklung war bei 
der geringen Umsatztätigkeit auch vom Zufall ab- 
hängig. Es gab sowohl Befestigungen als auch Ab 
ungen, Uneinheitlich war die Tendenz vor 
ockungswe Am Markt der festver- 











tigen 
H 

) Millionen RM. 1 v, H 
e Betestigu 





Steuergutscheine II setzten 
12 v, Н. fort, Steuer 
E gien weiter ihren Preisstand 
Die Ultimofinanzierung machte sich heute 
nden Angebot bemerkbar, das 
zweiten Folge der 3.5prozentigen 
deren Kurse jedoch 


ng allgemein um 0 


1 einem entsprech« 
ersten und 
schatzanweisungen vorlag 
erändert blieben. 
München, 18. Dezember 
h 
iger 


Bei allgemein wieder recht 
Gesamtverlassung zeigten sich kursmäßıg 

nerklichere Veränderungen. Nur in vereinzel- 
ten Spe n traten stärkere Schwankungen zu- 
laufend gehandelten Werten halten 

vom Geschäft ei sich aber gegen 

ngen von Bruchteilen 
IW. eröffneten auf 
т gaben den gestern er 
und wurden mit 
Kassa 
eine 


kaum 





eines 
jestrigem 
H zielten 
kommen her 





t Im übrigen brachten die 


t kleine hwankungen ob 


ens V 
jen be 








Rechte, insbesondere das d 
з. Rundtunkübert o 
atralverlag der МОА 





„Pre 





höpft, aber 





r seinen Weg 


ng war iher ihn gekommen 


sie alle! Dies mußte 


Haupt 





sur 





ksal gem haben, als es de 


warth gerade N ierhe 


rankturt 
nn der 

kommen 

ben tür 





h etwas übrig b 
4 das Angebot war 
klar 


so wenig ihm auch 


le warer 





miahrt aber würde 





ky Es mußte ga 
mmt sich 
‹ A 


en hat 


sweg a ‹ 
Niemand w 
Aber 


hweigen 





ir Hellwarth 


der 








ung, Sehn- 
mitzureißen 


it em 





was durfte 


hm saß d 


nichts von 





t hatte 





Seite vom Ministeriairat Hetzell, auf rumä- 
nischer Seite vom Generalsekretär des Arbeits- 
und Gesundheitsministeriums Dr. Bacescu 
geleitet 

Die Verhandlungen haben nunmehr zu einer 
Vereinbarung geführt, die die Beschäfti- 
gung einer größeren Anzahl rumänischer Ar- 
beitskräfte in Deutschland ermöglichen soll. 
Insbesondere sollen jugendliche rumänische 
Arbeiter im Alter von 18 bis 19 Jahren in 
Deutschland eingesetzt werden, denen hier- 
durch die Möglichkeit einer fachlichen Fortbil- 
dung gegeben werden soll, die sie nach ihrer 
Rückkehr nach Rumänien befähigen wird, dort 
als qualifizierte Arbeiter tätig zu sein. 


Japans Landwirtschaft im Umbau 


Hamburg, 18. Dezember 


Angesichts der gespannten Beziehungen zu 
den USA. haben die Japaner schon rechtzeitig 
eine Umstellung ihrer landwirtschaftlichen Pro- 
duktion vorgenommen. Da damit zu rechnen 
war, дай die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika die Seideneinfuhr aus Japan ein- 
schränken und im Ernstfall völlig unterbinden 
würden, ist Japan schon im Frühjahr dazu über- 
gegangen, auf Veranlassung des Landwirt- 
schaftsministeriums 66 000 Hektar Land, die mit 
Maulbeerbäumen bepflanzt auf andere 
Kulturen umzustellen. Auf Fläche, die 
12 v. Н. des bisher für die Seidenraupenzucht 
benutzten Landes darstellt, wurden vor allem 
Reis, Kartoffeln und Hanf angebaut. Die Ent- 
fernung der Maulbeerbäume wurde mit Hilfe 
der studentischen Jugendorganisationen durch- 
geführt, deren Mitglieder auch sonst während 
des Krieges mit China bereits den Bauern 
Hilfsdienste leisteten. 





waren 


dieser 


die Veränderungen 1 bis vereinzelt 2%». Die ein- 
zelnen Gruppen des Kassamarktes blieben bis auf 
einige wenige Ausnahmen unverändert bzw. so gut 
wie vollkommen geschäfts! Lebhaftere Umsätze 
wiesen nur Blattmetallwerke auf, die mit 88 e 
höherbezahlt wurden. Den gleichen Prozentsatz höher 
bewertet wurden Hürnberbräu mit 214, Bruckmühl 
mit 192, während Leoni Draht mit 145 (ir schwächer 
bezahlt wurden, Die alten Mün т Rück konnten 
mit 518 einen Teil des gestrigen Verlustes von 6 RM 
wieder aufholen. Am Rentenmarkt ist die Neueinfüh- 
rung der 100-Millionen-Anleihe des Bayer. Staates 
mit 3Vsiger Verzinsung zu nennen. Die erste Notiz 
wurde mit 99 festgesetzt, wobei weitaus mehr ge- 
fragt war, als vorhanden 

















Neue 200-Milllonen-Anleihe 
der Deutschen Industriebank 


Die Deutsche Industriebank. Berlin, begibt 200 
Mill, RM. 4-Prozent-Inhaber-Schuldverschreibungen 
von 1941 zum Kurse von 102 Prozent. Die Tilgung 
der Anleihe erfolgt nach fünf tilgungsfreien Jahren 
Jahres- 
Die erste Jahresrate wird 
Oktober 
Gesamtkündi- 
befindlichen 
rist sind zu 
lässig. ns jedoch zum 
1947. Seitens der Gläubiger sind die Schuld 
reibungen unkündbar. Die alabaldige Eintüh 
rung der Anleihe ап der Börse zu Berlin ist beab- 
sichtigt. Die Anleihe wird nicht zur öffentlichen 
Zeichnung aufgelegt, sondern im Wege freihändigen 
Verkaufs untergeb Anleiheerlös dient zur 
Verstärkung der M Industriebenk für ihre 
langfristigen Ausleihu an gewerbliche Betriebe 
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Aktiengesellschalt Hackerbräu, München. Das Ge- 
schäftsjahr 194041 hat nach dem Bericht des Vor- 
standes einen befriedigenden Verlauf genommen. 
Durch besond An Hauptvereinigung 
der De t waren sowohl die Ver 
sorgung de r als auch die 
Bierlieterungen an die Verbraucher einer Regelung 
zugeführt, die sich ohne Störungen vollzogen hat 
Rei einem mit 7,44 (7.41) Mill. RM. nur wenig ver- 
indertm Rohertrag und 0,21 (0,19 Mill. RM. ао 
Erträgen fanden 0.49 (0,76) Mill. RM. Verwendung 
für Anlageabschreib Der Reingewinn errechnet 
sich nach Abzug der übrigen Aufwendungen unter 
eziehung von 0,12 (0,08) Mill. RM. Vortrag auf 
204 (362 0: dem wieder 6 Prozent Divi 
е ausgeschüttet werden sc Dazu wird be- 
merkt, daß als Ausgleich für die im Vorjahr über- 
nommene Kapitalertragssteuer ein weiteres Prozent 
zur Verteilung vorgeschlagen wird, Als Vortrag au! 
neue Rechnung verbleiben nach Abzug des Gewinn- 
anteiles des Aufsichtsrats 139 272. Das laufende Се 
schäftsjahr hat bi eine normale Gestaltung auf- 
zuweisen, H.V. 10. Janua 
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sb. Eisenwerk-Gesellschait Maximilianshütte, Sulz- 
bach-Rosenberg. Das Bankenkonsortium 
agt die Zulassung v m. 20 Mil, RM 

T jve bungen von 1941 zum 

Notiz an der Bayerischen Börse in 


zust e 





Handel und 
München. 





Genau zur 





rechten Stunde war er hergekom- 
Und wie sehr Rainer der Hilfe wert war, 
hatte sein Eingeständnis schon bewiesen, daß 
dem neuen Wesen nicht leben konnte, 
Wie аш! hatte ihn Birgit doch gekannt, als sie 
einst gesagt hatte: Rainer ist heute nicht mehr 
Aber er wird sich wiederfinden! 
der Freund sich wiedergefunden; 
er wußte es nur noch nicht. Nun gehörte er zu 
! Hellwarth kannte ihn aus den Tagen 
härtesten Kampfes, wo alles ÄAußerliche von 
den äbgefallen und jeder nur 
noch aus seinem Wosenskern heraus gehandelt 
hatte, Wie gut hatte Rainer damals neben ihm 
nn er os erst erfaßt hatte, 
Und er 
noch! Heute noch 
Hellwarth melden können, daß auch 
hier der Mann gefunden war, den sie so nötig 
brauchten! 
Der 
kan 


men 


er in 


er selber! 


Nun halte 





Menschen war 


bestehen 





würde er sich wieder so einsetzen 


fassen sollte ег es heute 


würde 


Hauptmann seinem alten Front- 
aden beide Hände auf die Schultern 

Weißt du eigentlich, was du daherredest, 
Wie welt du gekommen bist? Davon- 


laufen willst du! 


legte 





Rainer? 
Ist das nicht Fahnenflucht?"” 
Rainer Randt Ruhig sah er 
Hauptmann „Du vergißt 
даг даб ich keine Fahne mehr habe, Rudolf”, 
sagte er ebenso ruhig und faßte so das Ergebnis 
der lurchtbaren Stunden zusammen, die hinter 
ihm lagen 


fuhr nicht auf 


den Hellwarth an 


* 

Birgit Randt war nie bereiter gewesen, den 
Hauptmann Hellwarth für einen lächerlichen 
Pha in dem Augenblick 
е ihres Mannes den Saal des 


tasten zu ha als 


e an der Se 





nenbräus be 
Zwar war draußen riesengroß angeschrieben 
Juden haben keinen Zutritt! Aber die Tochter 
des Obersten empfand keine Genug- 
tuung 
A 


Renin 
als sie das las 
› das haben sie uns gelassen, dachte sie 
\ niedrigen, über- 





Verbitterung, Diesen 


M5242-0331 


Münchener Beobachter 
Kreisel am Weihnachtsbaum 


Einst waren es Engel, Monde und Kometen, 
ein andermal Sternkinder und Zwer dann 
wieder kleine Reiterlein oder Kasperlefiguren. 
Und heuer sind es bunte Kreisel. 

Wovon wir sprechen? Nun, die Kenner 
wissen Bescheid. Von Abzeichen ist die Rede, 
von reizenden Weihnachtsabzeichen, die, seit 
es ein WHW. gibt, alljährlich in verschie- 
denen, künstlerisch stets einwandfreien For- 
men unsere Tannenbäume schmücken und den 
schlechten Tand verdrängen helfen sollen. 
Immer wurden sie gern gekauft, und wer 
fleißig gespendet hat, dem hat sich ein rich- 
tiger Vorrat an Weihnachtsbaumschmuck all- 
mählich angehäuft. Und wer es früher nicht 
getan hat, der wird in diesem Jahre sicherlich 
mehr kaufen denn je. Denn in den Läden gibt 
es nicht viel, wir wissen die Gründe und haben 
uns verständig und kriegsmäßig umgestellt. 
Die Kreisel werden nicht nur den Weihnachts- 
baum schmücken, sie werden auch den Kin- 
dern Freude machen, und da man zehn Stück 
davon in verschiedenartigen Darstellungen er- 
werben kann, wird am Samstag und Sonntag 
ein eifriges Wettkaufen und Wettlaufen um 
die hübschen Kreisel anheben, mit denen die 
deutsche Jugend uns alle „einkreisen” will. 


Weihnachtsbetreuung der Kinder 
unserer Gefallenen 


Betreuung der Kinder unserer Gefalle- 
nen gehört zu den schönsten Aufgaben der 
Heimat. In ganz besonderer Weise betrachtet 
Gauleiter Adolf Wagner die Sorge um die 
Frauen und Kinder unserer tapferen Soldaten, 
die im Kampfe um Deutschlands Freiheit und 
für eine bessere und schönere Zukunft unseres 
Volkes gefallen sind, als eine Herzenssache. 
Alle aber fühlen wir mit denen, die ihren Le- 
benskameraden, die ihren Vater in dem uns 
freventlich aufgezwungenem Krieg verloren 
haben. 

Die Weihnachtsbetreuung der Familien der 
Gefallenen bzw. der Kinder erfolgt im ganzen 
Gaugebiet im Rahmen gesonderter Weih- 
nachtsfeiern oder durch den Besuch des Ho- 
heitsträgers der Familien. Die Mütter der im 
Alter von 3 bis 14 Jahren stehenden Kinder un- 
serer Gefallenen sowie der an einer Wehr- 
dienstbeschädigung gestorbenen Kameraden er- 
halten hierbei mit einem Schreiben unseres 
Gauleiterss Geschenkpakete, die von der 
NS.-Volkswohlfahrt sowie vom Stellv. General- 
kommando VII. AK. zur Verfügung gestellt 
wurden. Kinderreiche Familien von Gefallenen 
bekommen außerdem ein Sparbuch sowie einen 
Gutschein für eine KdF.-Fahrt. Während dieser 
14tägigen Urlaubsfahrt der Mütter werden ihre 
Kinder von der NSV. liebevoll betreut 


In München findet die Weihnachtsbetreu- 
ung der Kinder unserer Gefallenen am Sonn- 
tag, 21. Dezember, um 14 Uhr, im Festsaal des 
Löwenbräukellers statt. Gauleiter Adolf Wag- 
ner wird im Rahmen dieser Veranstaltung 
sprechen { 


Keine Mittagspause an Samstagen 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß gemäß Anordnung des Regierungspräsiden- 
ten in München an Samstagen die Läden all- 
gemein offen zu halten sind und Mit- 
tagspausen nicht zugelassen wer- 
den. Nachdem in diesem Jahr vor Weihnach- 
ten die Verkaufszeit beschränkt ist, werden 
Ausnahmen für einzelne Geschäfte am nächsten 
Samstag nicht zugelassen. Alle Geschältsinha- 
ber sind deshalb am nächsten Samstag ver- 
pflichtet, den ganzen Tag ihre Läden offen 
zu halten. 





Die 


Der Gauleiter bei den Verwundeten. Gaulei- 
ter Staatsminister Adolf Wagner, dem die 
Betreuung unserer Verwundeten ganz beson- 
ders am Herzen liegt, hatte die Verwundeten 
der Münchener Lazarette am Mittwochnach- 
mittag zu einer festlichen Aufführung in die 
Staatsoperette am Gärtnerplatz eingeladen, um 
ihnen eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Die 
Verwundeter und Genesenden, die das Thea- 
ter bis auf den letzten Platz füllten, folgten mit 
Begeisterung der Aufführung der „Fledermaus” 
und belohnten durch reichen Beifall die Lei- 
stungen der Künstler, die ihr Bestes hergegeben 
hatten. Der Gauleiter wohnte mit den Genera- 
len Wachenfeld, von Kieffer und 
Spruner von Merz mitten unter den Verwun- 
deten der Aufführung bei 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Freitag 17.23 Uhr 
Ende Samstag 9.00 Uhr 





füllten Saal mit den roten Spruchbändern an 
den Seiten. Alles andere, das ganze, große 
Reich, alle seine Theater und Kunststätten, alle 
seine Regierungspaläste und Verwaltungs- 
bauten besitzen sie. Als Herren gehen sie dort 
ein und aus. Nur hier ist ihnen der Zutritt 
verwehrt. Als ob ihnen etwas daran liegen 
würde! Als ob sie es nötig hätten, ein solches 
Lokal zu betreten! 

Unterdessen hatte sich Rainer Randt nach 
einem Platz umgesehen. Vergeblich, an allen 
Tischen saßen die Menschen dicht gedrängt. 
Es war Unsinn, Birgit mit hierher zu 
nehmen. Rudolf war eben ein Schwärmer. Aber 
er durfte ihm nicht dreinreden. Morgen... 

Einer der Saalordner begrüßte den Bankier 
Randt, Aus iner militärischen Haltung, aus 
der Auszeichnung, die er am Braunhemd trug, 
vermutete Birgit, daß es ein Kriegskamerad 
von Rainer sein müsse. Sie konnte in dem all- 
gemeinen Lärm nicht verstehen, was sie zu- 
sammen sprachen. Und sie sah erst jetzt, wo 
er seinen Mantel abnahm, daß auch Ihr Mann 
heute Auszeichnungen angelegt hatte 
Nicht weinen, dachte sie verzweifelt. Ich darl 
doch hier nicht weinen! 

Dengler", sagte der im Braunhemd, „Ich war 
mit dem Herrn Leutnant zusammen im Felde 
Bitte, kommen Sie mit, Frau Randt.” 

Er führte Birgit an einen Tisch in der vor 
dersten Reihe, und dank dem guten Willen aller 
Beteiligten gelang es ihr auch, sich noch auf 
eine Bank zu zwängen. Rainer und der Ordner 
blieben in der Nähe stehen. Birgit versuchte 
sich ein wenig umzusehen. Ganz nahe bei sich 
hatte sie nun das Podium mit dem Redner- 
pult kleiner Junge stand dort und hielt 
krampfhaft einen aroßen Blumenstrauß in bei- 
den Händen, Die Erwachsenen in seiner Nähe 
machten alle den gleichen erwartungsvollen, 
erregten und begeisterten Eindruck wie das 
Kind. Genau so war auch Hellwarth gewesen, 
als er sie überredet hatte, hierher zu gehen, 


ein 





seine 


Ein 


Freitag, 1 


Ein Rundgang durch das Münchener Leihamt 


97 Prozent aller Pfandgüter gehen an ihren Besitzer zurück 


Eine Besichtigung des Städtischen Leihamtes 
an der Augqustenstraße, zu der der Präsident 
des Stadtverbandes Groß-Mün- 
chen, Ratsherr Wolfrum, die zahlreich er- 
schienenen Vorsitzenden der im Stadtverband 
Groß-München zusammengeschlossenen Be- 
zirksvereinigungen und die Münchener Presse 
begrüßen konnte, hinterließ den Eindruck einer 
erstklassigen Musteranlage. 

Alle Einrichtungen in diesem Neubau sind 
Vorbilder der Sauberkeit, Ordnung und Zweck- 
mäßigkeit, angefangen von der geräumigen 
Ve: igerungshalle, lange Jahre der schön- 
sten im Reich, bis zu den blitzsauberen Rău- 
men der oberen Stockwerke, in denen die ver- 

tändeten Kleider (heute 13858 Stück), die 

äsche, Pelzmäntel mottensicher und jederzeit 
griffbereit für eine Auslösung aufbewahrt sind. 
Es ist auch heute noch ein stattliches Lager an 
Koffern, Taschen, Musikinstrumenten, Sport- 
geräten u. s. die hier „wohlverwahrt” sind. 
Alle Gegenstände sollen völlig unbeschädigt in 
die Hand des Eigentümers zurückkommen. 
Denn die Einstellung des Städtischen Leihamtes 
ist eine sozialbetonte, wie der Leiter des Am- 
tes, Direktor Wurm, in seinen erläuternden 
Ausführungen, die er zu der Führung gab, be- 
sonders hervorhob Die Verfallfrist ist im 
Krieg von 4 auf 9 Monate verlängert. Tatsäch- 
lich gehen 97 Prozent aller verpfändeten Güter 
an ihre Eigentümer zurück. Das Städtische Leih- 








amt will dem Pfandgast in besonderen Wech- 
selfällen die Möglichkeit eines raschen Sofort- 
kredites (2/. des Wertes) bieten, den er so 
schnell von Banken und Sparkassen nicht be- 
kommen kann. Die Zeitverhältnisse, das zu- 
rückgegangene Angebot der Verbrauchsgüter 
haben natürlich einen starken Umsatzrück- 
gang der gemeindlichen Leihämter gebracht. 
Immerhin sind es im Jahre 1941 noch 166 000 
Posten im Werte von 3 170 000 Mark gewesen, 
die dem Leihamt zugegangen sind. 





* 

In einem aufschlußreichen Referat gab Dr. 
Leitmeyer zugleich Einblick in das unge- 
mein vielfältige und umfangreiche Aufgaben 
gebiet des städtischen Betriebs- und Le- 
bensmitteldezernates. Buchstäblich 
von der Wiege bis zum Grabe umsorgt dieses 
Dezernat den Münchener. Alle Lebens- und 
Genußmittel, die in München angelieferte Milch 
(1941 hat München 92 000 000 Liter Milch ver- 
braucht!), die Eingänge des Schlacht- und Vieh- 
hofes, der Großmarkthalle, als des größten 
deutschen Umschlagplatzes für Obst und Süd- 
früchte, werden von hier aus ständig überprüft. 
Dieser Stelle obliegt außerdem die Betreuung 
der vorbildlich eingerichteten Münchener Kran- 
kenhäuser, der schönen Münchener Bäder, um 
die uns viele Städte beneiden, und die Ver- 
waltung des Münchener Bestattungswesens und 
der Friedhöfe. M. P. 





ee —————-- 


Die Weihnachtsierien 


Nach einer Anordnung des Reichserziehungs- 
ministers beginnen die diesjährigen Weih- 
nachtsferien allgemein am Montag, 
22. Dezember. Der Montag ist der erste Fe- 
rientag. Sie enden am Mittwoch, 7. Januar. 
Am Donnerstag, 8. Januar, wird der Schul- 
unterricht wieder aufgenommen. 


Jahresabschlußtagung 
der DAF.-Gauwaltung 


Gauobmann Wettschureck von den Teilnehmern 
stürmisch begrüßt 


In München fand kürzlich die Jahresabschluß- 
tagung der DAF.-Gauwaltung München-Ober- 
bayern statt, an der sämtliche Gauabteilungs- 
leiter, Gaufachstellenleiter und Kreisobmänner 
teilnahmen. Der zur Freude der Teilnehmer 
ebenfalls erschienene Gauobmann Oberleut- 
nant Wettschureck, der zur Zeit als Ver- 
wundeter in einem Münchener Lazarett weilt, 
wurde stürmisch begrüßt. Im Rahmen der Ta- 
gung sprachen Parteigenosse Schnegg (Lei- 
stungskampfl, Parteigenosse Itzelsberger 
(Arbeitseinsatz), Parteigenosse Wasser 
(Siedlungswesen) und K.-Gauobmann Parteige- 
nosse Härte] (Kriegsaufgaben der ОАР). 
Gauobmann Wettschureck benützte die Stunde 
des Wiedersehens mit seinen alten Mitarbeitern 
zu einem Appell an diese, auch weiterhin mit 
hohem Verantwortungsbewußtsein ihre Pflicht 
zu tun, denn die Heimat dürfe die kämpfende 
Front nicht enttäuschen. 

In die Tagung fügte sich der in schöner 
Harmonie verlaufene Kameradschafts- 
abend der DAF. ein, von Parteigenossen 
Fischer eröffnet und eingeleitet durch einen 
Betriebsappell der Gauwaltung, in dem 
sich K.-Gauobmann Härtel in einer von 
echtem Gemeinschaftsgeist getragenen Rede 
an alle Mitarbeiter wandte. Man genoß als 
appetitlich-unterhaltsames Gericht die KdF.- 
Aufführung „Schwedenplatte” und verbrachte 
einige Stunden in schönem kameradschaft- 
lichem Zusammensein. 


Unersetzbares Schaustück 
aus dem Deutschen Museum entwendet 


Wie die Kriminalpolizeileitstelle München 
mitteilt, wurde zwischen dem 20. November 
und 15. Dezember aus dem Deutschen Museum, 
Abteilung Physik, aus einem Glasschrank ein 
Refraktometer-Apparat zur Messung 
der Lichtbrechung von flüssigen und festen 
Körpern — dem Aussehen nach einem Mikro- 
skop ähnlich — von unbekanntem Täter ent- 
wendet. Der Apparat trägt die Aufschrift: 
„Carl Zeiß-Jena” und ist bei hochgestelltem 
Tubus 30 cm hoch 

Das Deutsche Museum legt auf die Wieder- 
beibringung des Refraktometers großen Wert, 
da es sich um ein nicht mehr ersetzbäres 
Schaustück handelt 

Sachdienliche Mitteilungen werden erbeten 
an die Kriminalpolizeileitstelle München, 6. 
Kommissariat, Tel. 14321 Nebenstelle 342. 








Hellwarth! Daß er auch gerade heute wieder 
hatte auftauchen müssen! Im Augenblick der 
größten Entfremdung zwischen ihr und Rainer! 
Nicht weinen, dachte Birgit Randt wieder. Nur 
nicht weinen! 

Wieder sah sie sich im Saal um; Ihr Blick 
fiel auf den Tisch nebenan. Verdächtige Ge- 
stalten saßen daran. Aber eine der Frauen 
kannte sie doch? Wo hatte sie nur die schon 
gesehen? Und auch sie war der anderen nicht 
fremd, denn unverwandt starrte sie zu ihr her- 
über. Sie hatte ein mageres, nicht unschönes 
Gesicht, blondes, ungepflegtes Haar... Der 
Saal mit seinen Menschen und seinem Lärm 
versank vor Birgit Randt. — Rote Kletterrosen 
tanzten vor einem hohen Fenster in der Sonne, 
Kinderbettchen standen schön ausgerichtet in 
einem hellen, stillen Raum. Auf einem niedrigen 
Stuhl saß ein junges Weib, es hielt ein Kind 
an der Brust, ein hilfloses, winziges Bündel, 
Und eine Stimme sagte: „Die sind schön dumm! 
Da ist meiner heller!" 

Martha Kunze! Die Martha aus dem Säug- 
lingsheim! Unwillkürlich lächelte Birgit in der 
Erinnerung. Es war ein wehmütiges Lächeln; 
damals war Theo gefallen! 

Die Frau am Nebentisch sah das Lächeln, sie 
erwiderte es und grüßte zurück. Aber das be- 
hagte dem angetrunkenen Menschen neben ihr 
nicht; er fing einen Wortwechsel mit ihr an, in 
den sich auch die anderen mischten. Der Lärm 
und Skandal wurde immer lauter, und der SA.- 
Mann Dengler, der bis dahin mit Rainer Randt 
gesprochen hatte, ohne den Tisch aus den Augen 
zu lassen, trat nun dazu und forderte die zwei- 
felhaften Gestalten auf, den Saal sofort zu ver- 
lassen. Martha Kunze war aufgestanden und 
redete beruhigend auf die Kerle ein, zu denen 
sie gehörte. Doch der eine stieß sie roh zur 
Seite, schrie seinen Gefährten ein paar Worte 
zu und hob den Arm mit dem schweren Bier- 
krug drohend über den Kopf Denglers, Doch im 
gleichen Augenblick wurde ihm der Arm her- 


Die WHW.-Sonderkonzerte in den Münche- 
ner Cafes. Aus Anlaß der 4. Reichsstraßen- 
sammlung, über deren Durchführung wir schon 
ausführlich berichtet haben, finden am Sams- 
tagabend, 20 Uhr, folgende Sonderkonzerte 
statt: Im Café Stadt Wien spielt die К. 
pelle Heinz Branca mit den Solisten Walther 
Branca, Tenor, und Rudi di Valdini, Vio- 
linvirtuose; „Was die Gäste wünschen” bringt 
im Café Fahrig Greta Tonny zu Gehör; im 
Café Luitpold erfreut das schwedische Or- 
chester Arne Hülphers mit seinen Solisten 
und Greta Waßberg, Sopran, die Zuhörer; 
im Cafe Fürstenhof wird die Kapelle Li 
thar Prell mit ihren Solisten die Gäste unter- 
halten. Der Eintrittspreis zugunsten des 
WHW. beträgt überall 50 Pfennig. 


Abspringen ist lebensgelährlich! 


An der Danziger Freiheit sprang ein 31jähriger 
Reichsbahnassistent aus einem fahrenden Straßen- 
bahnzug und kam dabei zu Fall. Er zog sich eine 
Gehirnerschütterung zu und wurde vom Rettungs- 
dienst in das Krankenhaus Schwabing gebracht. 

Sturz vom Wagen. Im Schlachthof stürzte 
ein 30jähriger Metzger von einem Wagen und er- 
litt eine Gehirnerschütterung. Der Rettungsdienst 
brachte den Verunglückten in das Krankenhaus 
r Isar 
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In der Dunkelheit gegen Christ- 
baume gelahren. In der Türkenstraße, in 
der Nähe der Theresienstraße, stieß ein Radfahrer 
während der Dunkelheit gegen ChristbAume, 
die in die Fahrbahn hineinragten und durch kein 
Licht gesichert waren. Der Radfahrer stürzte und 
zog sich einen Oberschenkelbruch zu. Er fand 
Aufnahme in die Chirurgische Klinik 

Die Vorfahrt nicht beachtet. Ein 
aus der Guldein- in die Barthatraße einbiegender 
Lastkraitwagen stieß wegen Nichtbeachtung der 
Vorfahrt mit einem durch die Barthstraße fahren- 
den Personenkraftwagen mit großer Wucht zu- 
sammen. Der Personenkraftwagen wurde so stark 
beschädigt, daß ег abgeschleppt werden mußte 
Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt. 


Kap, 


Deutsches Volksbildungswerk 
— Volksbildungsstätte München. Die 
Weihnachtsferien dauern vom 19. Dezember bis 
H г. Der Wiederbeginn unserer Veranstaltun- 
gen nach den Ferien ist aus den Ankündigungen der 
Plakate und an dieser Stelle zu ersehen. 

Kolosseum-Theater Неше 14 Uhr ge- 
schlossene Veranstaltung; 19.3 Uhr „Schwedisches 


Ballett”, 
Bestattungen 


Nachtrag für Freitag, 19. Dezember 
Osttfriedhof: Blüml Georg, ehem. Müller, 
к Ruhmannsielden) — Friedhof am 
Forst: Appel Anton, Bauführer, 
J hr: Knöpfe Josel, ehem. Bäckermeister, 
67 J, 1415 Uhr. — Westfriedhof: Hejdchen 
Hermann Walter, ehem. Schuhmacher, 54 J., 14.45 
Uhr, — Nordfriedhof: Dolihopf Kunigunde, 
Schriftsetzerswitwe, 74 J, 14 Uhr; Haas Paula, 
Stenotypistin, 28 J., 14.30 Uhr. — Waldfried- 
hof: Klotzbücher Otto, 3 Mt., 14.30 Uhr; Kornherr 
Johann, Metzger, 51 15 Uhr; Sommer Johann, 
Metalldrucker, 66 J., 30 Uhr; Röder Anna Wal- 
pheninspektorswitwe, 791, 15.30 Uhr; 
Rentnerin, 76 J., 16 Uhr. 
Samstag, 20. Dezember 
Ostfriedhof: Hecker Walburga (М. Philona), 
Schulschwester, 54 J. 15 Uhr; Rauscher An 
Spenglermeisterswitwe, 72 J., 15.30 Uhr; Picki K: 
гіпа, Maurerswitwe, A9 Ј., 16 Uhr. — Feuer- 
bestattungen: Winkelhofer Maria, Schneiders- 
witwe, 77 J., 9 Uhr; Skrobotz Eva, Schneidermeisters- 
gattin, 58 J., 9.30 Uhr; Schroll Georg, Kellner, 39 
3., 10 Uhr; Lösch Mi теле, Eisendreherswitwe 
63 J.. 11 Uhr; Henkel а, Arztensgattin, 29 J. 
12 Uhr; Neuner Bernhard, Oberbankinspektor i. R., 
"9 1, 12.30 Uhr; Manger Elise, Generaldirektors- 
witwe, 83 1, 13 Uhr. — Friedhof am Per- 
lacher Forst: Binzer Christian, Maschinen- 
wärter, 75 J., 13.45 Uhr; Rieger Max, Stereotypeur, 
59 J, 14 Uhr. — Johanniskirchen: Wies- 
heu Maria, Landwirtstochter, 25 J, 9 Uhr. — 
Allach: Stuhlberger Ат Arıtenswitwe, 69 J., 
9 Uhr. — Feldmoching: Winkimaier Ludwig. 
Bäcker, 59 A. 10 Uhr. — Nordfriedhbof: 
Fröhlich Anton, Buchdruckereibesitzer, 72 J., 14.30 
Uhr. — Waldfriedhof: Hinterhäuser Otto, 
Maschinist, 53 J., 15.30 Uhr; Pesold Johann, Rent- 
ner, 77 J., 14.30 Uhr. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Zuteilung von kakao- und marzipanhaltigen 
Erzeugnissen und sonstigen Zuckerwaren, 









































Gründung der Südwestdeutschen Ferngas-A.-G. 


Stuttgart, 18. Dezember 

Am 16. Dezember wurde hier die Südwest- 
deutsche Ferngas-A.-G. gegründet. Gründer 
sind: das Deutsche Reich, die Länder Württem- 
berg und Baden und die Zweckverbände Gas- 
versorgung Württemberg, Gasversorgung Baden 
und Gasversorgung Elsaß, Zweck der Gesell- 
schaft ist die Versorgung des südwestdeutschen 
Raums — Württemberg, Baden und Elsaß — 
mit Ferngas. Das Grundkapital beträgt 10 Mil- 
lionen Reichsmark. 

Dem Aufsichtsrat gehören an: Ministe- 
rialdirigent Dr, Eberhard Barth, Leiter der 
Abteilung Energiewirtschaft beim Generalin- 
spektor für Wasser und Energie, Berlin, Mini- 
sterialdirektor Dr. Dill, Württ, Innenministe- 
rium, Stuttgart, Ministerialrat Dr. Günne- 
mann, Reichsfinanzministerium, Berlin, Ober- 
bürgermeister Dr. Hüssy, Karlsruhe, Mini- 
sterialrat Lohmann beim Generalinspektor 
für Wasser und Energie, Berlin, Ministerialrat 
Schmitt, Reichswirtschaftsministerium, Ber- 
lin, Oberbürgermeister Dr. Strölin, Stuttgart, 
Ministerialrat Dr. Zierau, Badisches Finanz- 
und Wirtschaftsministerium, Karlsruhe. Vor- 
sitzer des Aufsichtsrats ist Ministerialdiri- 
gent Dr. Eberhard Barth, Zum ersten und 
zweiten Stellvertreter des Vorsitzers werden in 
regelmäßigem Wechsel die württembergischen 
und badischen Aufsichtsratsmitglieder berufen. 
Zu geschäftsführenden Vorstandsmitgliedern 
wurden Direktor Dr.-Ing. Robert Mezger, 
Werkleiter der Abteilung Gasversorgung der 
Techn. Werke der Stadt Stuttgart, und Mini- 


untergerissen, und schon fühlte er sich von 
kräftigen Fäusten gepackt und hinausbefördert. 

Rainer Randt gestand später seiner Frau und 
seinem Freund, daß nur die Schläge, die er in 
jenem Augenblick austeilen konnte, ihn vor 
einem Nervenzusammenbruch gerettet hätten. 
Nachher habe er sich wie neugeboren gefühlt. 

Jetzt wehrte er etwas verlegen den Dank der 
wenigen Männer ab, die im Saal den Ordnungs- 
dienst versahen. Aber er stand bei ihnen, als 
Heilrufe laut wurden, 

Obwohl es nichts Gegensätzlicheres geben 
konnte als die Menschen, die an diesem Abend 
den Saal des Sternenbräus anfüllten, sollten 
sie doch zu einem völlig gleichen Empfinden 
und Wollen geführt werden wie Tausende vor 
ihnen und Hunderttausende nach ihnen, bis 
ein ganzes Volk heimgefunden hatte zu sich 
selbst. — — — 

Es begann damit, daß jeder einzelne von 
ihnen mehr und mehr sein eigenes Leid und 
seine eigene Not in ein Nichts zusammensin- 
ken fühlte vor dem allgemeinen Leid und der 
allgemeinen Not, wie sie klar und unerbittlich 
in schonungsloser Folgerichtigkeit hier auf- 
gezeigt wurde. 

Zugleich aber offenbarte sich ihnen die 
Kraft, die Wende und Wiederaulstieg bedeu- 
tete. Sie drang zu ihnen aus dem Herzen, das 
Leid und Not, Schande und Haß nicht hatte 
leer brennen können, weil weit über allem 
seine große Liebe stand: Deutschland! 

Da das Reich am Boden lag, beschmutzt, ent- 
ehrt und verloren an fremdes Wesen, hatte 
dieser eine, der hier sprach, sein Bild in sich 
gerettet. Das Bild seiner wahren Art, seiner 
großen Vergangenheit und einer noch gewalti- 
geren Zukunft. Dies Bild holte er nun hervor, 
unversehrt und strahlend und zeigte es denen, 
von denen er hoffte, daß sie ihn verstehen 
würden. 

Er zeigte es ihnen als Ziel und Aufgabe, als 


sterialrat Robert Barth beim Generalinspek- 
tor für Wasser und Energie, Berlin, bestellt. 


Bayreuth. Hervorragende Opferfreudig- 
keit im Gau Bayerische Ostmark. Der vierte 
Opfersonntag für das Kriegswinterhilfswerk 
1941/42 am 7. Dezember erbrachte im Gau 
Bayerische Ostmark als vorläufiges Ergebnis 
552 886,66 Reichsmark. Im Vergleich zur glei- 
chen Sammlung des Vorjahres bedeutet dies 
wieder eine erhebliche Steigerung der Opfer- 
freudigkeit der Bevölkerung. 


Hotelier zum akademischen Ehrenbürger er- 
nannt. Die Heidelberger Universität 
ernannte anläßlich der Eröffnung des Insti- 
tuts für Betriebswirtschaftslehre 
des Fremdenverkehrs den Hotelier 
Franz Gabler in Heidelberg, einen geborenen 
Würzburger, zu ihrem Ehrenbürger. Gabler, 
dessen Vater Brauereibesitzer in Würzburg 
war, übernahm vor 35 Jahren das Hotel „Euro- 
päischer Hof” in Heidelberg. Er genießt als füh- 
render Hotel- und Fremdenverkehrsfachmann 
bedeutenden Ruf. 

Olfentliche Belobung. Der Regierungspräsident in 
Ansbach sprach der Arztensfrau Luise Wannin- 
ger, geb, Beckh, in Nürnberg-N, Bucherstraße 10, 
die an der Rettung zweier Kinder vom Tode des Er- 
trinkens beteiligt war, und dem Lehrling Alfons 
Freyhofer in Nürnberg, Helmstraße 23 IV, so. 
wie dem Schüler Waldemar Saller in Nürnberg, 
Bärenschanzstraße 89/111, für die Rettung eines 2\r- 
jährigen Kindes vom Tode des Ertrinkens die öflent- 
liche Belobung aus, 





Opfergang und Verpflichtung vor allem gegen 
die tapferen, unbesiegten Toten des Krieges, 
denen er gelobte, daß er das Umsonst aus- 
löschen würde über ihren Gräbern ... 

Und aufgerufen in ihrem Besten, erschüttert 
in verborgenen Tiefen ihrer Herzen, gaben ihm 
die Menschen ihre wachsende Zustimmung als 
ein jubeindes Gelöbnis zur treuesten Gefolg- 
schaft — — — 

Die Heilrufe verstummten nur langsam, als 
Adolf Hitler den Saal verlassen hatte, Ganz 
ohne ngen leerte der Raum sich allmäh- 
lich. Gemeinschaftsgefühl war so groß, daß 
keiner dem andern den Vortritt streitig 
machte, 

Birgit Randt aber mußte allein durch die 
Nacht nach Hause gehen: Rainer schritt wie- 
der an der Seite des Hauptmanns Hellwarth 
wie einst im Kriege. Er hatte sie wohl ganz 
vergessen über dem Großen, Neuen, das heute 
in sein Leben getreten war. Uber dem Wunder, 
an das er nie hatte glauben können und das 
sich nun doch vollzogen hatte, 

Was aber konnte, was durfte die Frau dem 
Manne noch sein, wenn er aufgerufen worden 
war zu Kampf und Bewährung für ein gewalti- 
ges Ziel? 

Nichts anderes, als was die Erde dem Baum 
war, der in höchster Pracht und Schönheit mit 
seinen mächtigen Zweigen allen Wettern 
trotzte: Der Grund, der dunkle, geheimnisvolle, 
geduldige, immer gleiche Grund. Der ihn einst 
als Keim beschützt hatte, der ihn nun trug und 
nährte, und aus dem seine Wurzeln ihre Kraft 
saugten. Der stets bereit war, neues Leben zu 
empfangen, damit seine Art nicht aussterbe. 

* 

Als Birgit Randt beim Heimkommen an der 
Wohnung Luise Randts vorbeikam, wurde die 
Glastüre aufgerissen, und die junge Frau sah 
erschrocken in das verstörte Gesicht ihrer 
Schwiegermutter. Sie war sofort an ihrer 
Seite, (Fortsetzung folgt) 
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W Aus der Bewegunt 








mmm 
Kreis München 
Ortsgruppen 
Freitag, 19. Dezember 

"oer. Schäringerplatr: DOffentliche Ver- 
sammlung d Меп 2 mit 5a, Gaststätte Donners- 
verger-Bierballe, 20 Uhr; Redner: Parteigenosse 
Brodke. 
Die Kreise melden: 
Landsberg 


Unterstützung der Künstler 
Präsident Scherer von der Künstler-Kame- 
adschaft kaufte anläßlich der Besichtigung der 
Landsberger Gemäldeausstellung eine Reihe von 
wertvollen Bildern. 


Miesbach 
Jahresschlußappeli der SA. 

im Gasthof „Zur Post” hielt am letzten Diens- 
tag die SA. ihren Jahresschlußappell. Ober- 
iruppführer Stadler sprach zu den fast voll- 
ahlig Aangetretenen SA.-Männern über die 
röße des heutigen Zeitgeschebens. Weit aus 

lend hielt er Rückschau über die Ursachen 
oses Krieges, über die Urheber desselben und 
ber die Einleitung und Abwicklung der Kämpfe. 





= Bayerischer Regierungsanzeiger 


Freitag, 19. Dezember 1941 


DT Jahıgang 
Inhalt: 





In würdigen Worten gedachte er der gewalti- 
gen Leistungen unserer Soldaten an der Front 
und forderte alle SA.-Männer auf, auch in der 
Heimat durch verstärkte Einsatzfreudigkeit und 
Opferbereitschaft im kommenden Jahr unseren 
Soldaten und Kameraden im Felde siegen zu 
helfen. Gar mancher Miesbacher SA.-Mann, der 
an der Front steht, trage das Eiserne Kreuz. Mit 
dem Gedenken an die gelallenen Kameraden 
und dem Gelöbnis an den Führer schloß der 
letzte Appell des Jahres 1941 


Mühldori 
Nat.-Soz. Kreisschule 


Die letzte Kreisschule dieses Jahres wurde 
für die Politischen Leiter der zwei Mühldorfer 
Ortsgruppen und den Kreisstab abgehalten 
Kreisleiter Fritz Schwaegerl! sprach von 
der Notwendigkeit der Vertiefung des natio- 
nalsozialistischen Gedankengutes, in das die 
Politischen Leiter immer mehr hineinwachsen 
müßten, Zur Erringung des Sieges für den N 
tionalsozialismus habe jeder einzelne mitzu- 
kämpfen. Kreisschulungsleiter Parteigenosse 
Wagner brachte im Hinblick auf die welt- 
bewegenden Ereignisse unserer großen Zeit 
reichlichen Stoff .zur Erörterung, und Kreis- 
amtsleiter Parteigenosse Dr. Kühner kenn- 
zeichnete mit einem frühgeschichtlichen und 
weltpolitischen Vortrag den Juden als den Ur- 
heber der Weltu 
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gemäß $ 13 der Ersten Durchf.-VO, zum Luftschutz- 










Appell der Uk.-Gestellten 

Ein großer Sondersammelappell der Uk.-Ge- 
stellten aus den betriebsobmännerpflichtigen 
Betrieben fand in Mühldorf statt. Er gab die 
Möglichkeit, den zum Zwecke der Arbeitslei- 
stung in der Heimat beurlaubten Soldaten klar- 
zulegen, wie es notwendig sei, nicht nur seine 
Pflichten an der Arbeitsstelle zu erfüllen, son- 
dern darüber hinaus auch zusätzlich für die 
Volksgemeinschaft irgendwie tätig zu sein. 





Die KdF.-Arbeit der Betriebe 
im neuen Jahr 


Der Gauobmann sprach in sechs Sprech- 
abenden zu den Betriebs-KdF,-Warlten 


Im Monat Dezember fanden vor den KdF.- 
Betriebswarten der Hauptstadt der Bewegung 
Sprechabende statt, in denen K.-Gauobmann 
Härtel die Wege aufzeigte, auf denen sich 
die Arbeit der NSG. „Kraft durch Freude” in 
den Betrieben im kommenden Jahr zu bewe- 
gen hat. 

Der Gauobmann betonte dabei besonders, daß 
der KdF.-Wart im Betrieb kultureller Führer 
und Berater der Schaffenden zu sein habe, und 
zeigte in diesem Zusammenhang vor allem die 
Möglichkeiten auf, die zu ergreifen sind, um 














Anordnung d. Siaatsmi: Wirtschalt, Preisbildungs- 
stelle, у. 13. 12. 41 Nr. Pr. 1 В 20799, über Brutto- 
verdienstspannen beim Ausschank von Wein. 

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des 
Vierjahresplans Bestellung eines Reichskommis- 
sars für die Preisbildung — vom 29. 10, 1936 (RGBi H 
5 927) und mit Ermächtigung des Herm Reichs- 
kommissars für die Preisbildung gemäß $ 2 Abs. 2 
der Auslandswarenpreisverordnung wird für das 

















den Arbeitskameraden für Kunst und Kultur zu 
gewinnen und ihn an іф Метке unserer Mei- 
ster der Bildenden Kunster Musik, der Lite- 
ratur und des Theaters hinzuführen 


Anläßlich der Sprechabende, deren letzter 
am Donnerstag unter Beteiligung der Betriebs- 
KdF.-Warte der Reichspost, der Reichsbahn, der 
Städt. Betriebe, des KdF.-Amtes Heer und Luft- 
gaukommando stattiand, wurde u. a. auch be- 
kanntgegeben, daß der bisherige Gauvolksbil 
dungswart Parteigenosse Stubenbaum als 
K.-Gauwart mit der Leitung der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude” im Traditionsgau 
München-Oberbayern beauftragt wurde 





— 


Seinen achtzigsten Geburtstag konnte dieser Tage 
ein angesehener Bürger Lauingens, der Kauf 
mann Hans Eckert, begehen, Der Altersjubilar war 
von 1923 bis 1930 Zweiter Bürgermeister, Trotz seines 
hohen Alters gehört Eckert heute noch als SA.-Rot- 
tenführer aktiv dem Lauinger SA.-Sturm an und gibt 
damit den jüngeren Kameraden ein leuchtendes Vor- 
bild von Einsatzbereitschaft im Dienste der Bewe- 
gung. Er dürfte zur Zeit dem Lebensalter nach der 
älteste aktive SA -Mann іт Bereich des SA. Sturm 


bannes IVJ sein. Von seinen fünf Kindern steht 
т. Zt. der Sohn als Hauptmann im Felde 

Stadtoberinspektor Fritz Hetzuer in Hol ad 
S., langjähriger Bezieher des NR. `, früher Leiter 
der Polizei in Hof, feiert am 21. Dezember seinen 
70. burtstag 
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1. Einstandspreis im Sinne des $ 1 ist für deutsche 
weit, und Rotweine der Ernten 1939 und später der 
von dem Gast- oder Schankwirtschaltsbetrieb für den 
Wein tatsächlich gezahlte Preis, soweit er nach der 
Anordnung des Reichskommissars für die Preisbil- 
dung über die Festsetzung von Weinverteilerspannen 
vom 25. Juni 1940 (Reichsanzeiger Nr. 150 vom 
29. Juni 190 und Nr. 155 vom 5. Juli 1940) zulässig 
ist. Zum Einstandspreis dieser Weine gehören nicht 














Kampfsport und Leibesübung 


HIT TU UD 
Werbeieldzug 
für deutsche Leibesübungen 
Der Reichssparilührer һа} dem d 
Reichsbund fi Leibesübungen den Winter- 


auftrag gestellt, durch Vorführungsgruppen den 
Stand unserer deutschen Leibeserziehung bis in die 
letzten Zellen des Vaterlandes zu tragen. Nicht eine 
Ortschaft Deutschlands soll von diesem Werbefeld 
zug für deutsche Leibesübungen unbe 
rührt bleiben. Die Arbeit der Vorführungsgruppen 











gliedert sich in drei Hauptbetriebe,. Eine Reichs 
vorführungseruppe, die sich aus den 
Besten der Besten zusammenselzi, soll im Aultrag 
des Reichssportführers im In- und Ausland für be- 
sondere Werbeveransialtungen eingesetzt werden 
Die besonders ausgewählten Vorlührungsgruppen 
der Gaue werden dort eingesetzt, wo es tumme- 


risches und sportliches Leben zu wecken gilt. Die 
kleinen und kleinsten Vorführungsgruppen bis zum 
Verein hinunter sollen ein engmaschiges Netz 
von Vorführungen in das breilesie Land hinein- 
tragen 


Starker Basketball-Spielbetrieb 


Münchens Basketballsport hatte am Samstag 
ken Spielbetrieb aufzuweisen. In d ATV 
stand vornean die wichtige Partie der Männer 
MTV, unterlag nach spannender Gegenwehr dem 
MTSV. Schwabing mit 26:35 (14:22) Damit 
te d meuten End hwabinger 
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Halte 
Der 








' 
die die Preisbildungsstelle Im Be- 
zuständigen Vertretung der Wirt- 
stälten- und Beherbergungsge- 
besonderen Bescheid als solche aner- 
werden von dieser Anordnung ausge 











Lurusbetriebe, 
nehmen mit der 
schaftsgruppe 
werbe durch 
kennt hat 
nommen 
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immungen dieser Anordnung kann 





1. Von den Bi 





nichts mehr та rütteln. Die Jugendmannschet des 
MTV. besiegte die Turnerbund-Jugend 
mit 26:8 (16:3), Im ersten Frauen- Spiel siegle der 
MTV. über Jahn П mit 9A (2 Eine Ube 

raschung brachte das zweite Frauenspiel, Die erste 
Frauen-Mannschaft von Jahn brachte das Kums 

stück fe die siegeewohnten Schwabingerinne 
des MTS У t 18 recht glücklich zu 
wingen 





17 (7:6 h be 


Der Eishockeymeister in Prag 


Rie rsee, der Deutsche 
tritt mit Rücksicht auf die Spiele der 
mannschaft in der Schweiz erst heute, Freit 19. 
Dezember, gegen die NS.-Turngemeinde Р an 
Ein besonderes Ereignis wird für Prag am gleichen 
Tag ulau Mazie und Emst 


SC 


мег 





Eishockeym: 
Nationa 
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Ваіег sein 


Ringerturnier in Nürnberg 


Auf der Matte des SC. Sandow in Nürn« 
berg veranstalteten die fränkischen Ringer ein 
Turnier in Leicht- und Mittelgewichtsklasse, ru 
dem 14 Teilnehmer antraten. In der Leichtoewichtis 
klasse siegte Jakob Tratz (Sandow Nürnberg), und 
im Mittelgewicht belegte Ern: hlee vom gie 

hen Verein den ersten Pla 











Kunstgeräteturnen der Älteren 


Die T Milbertshofen und Turnerbund Mün 
chen führten einen Gerätewettkampf der 
Älteren dorch, den Milbertshofen mit 


358,5 Punkten gewann. 
gen Wochen erfolgen 


Der Rückkampf soll in eini- 






bei Wollr 





n” hat eine Größe von rd. 3155 Һа 





und umfaßt den Rest des Naturschutzgebie а 
beiden Seiten der Isarauen 
Seine Grenzen sind in die in $ 2 Abs. 2 а 





geführte Karte 1:25000 rot eingetragen 
$ A. Im Bereich des Vollnaturschutzgebietes ist 
verboten 
а) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszugra- 
ben oder Teile davon abzupflücken, abzuschnei- 





den oder abzureißen, 


d ges. oder ehrenamtliche Amtsträger des Reichsluft- | Wirtschaftsgebiet Bayern r. d. Rh. nachstehendes an- vg die Preisbildungsstelle Ausnahmen zulassen : 

Век, в4%11, Ѕіааізтіп, u. d. Landesforstverwaltung | schutzbundes von ihrer Dienststelle einberufen | geordnet die tatsächlichen ae d Br eeng її. Die Preisbildungsstelle erläßt die zur Durch- | b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig 

v. 11, 12, 41, über Richtlinien tür d worden sind $1 und der Gästwirte für Gebinde aschen, та führung und Ergänzung dieser Anordnung erforder- zu beunruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vor 
von Behördenangehörigen aus besonde: diese Un- 






(4) Der Urlaub darf ferner nur gewährt werden, 





1. Beim flaschen- oder glasweisen Ausschank von 


ackung, die Ablüllkosten und die Fracht 
баа dürten außer der nach $ 1 zulässigen Brullo- 





lichen Vorschriften 


richtungen anzubringen, sie zu fangen oder zu 































































































Век. d. Staatsmin. d. Innern v. 12. wenn die Dienst- und Personalverhältnisse es ge- | deutschem Weiß- und Rotwein und von ausländi- 410 töten, oder Puppen, Larven, Eier oder Nester und 
Berücksichtigung der Gewerbeste Matten Uber die dienstliche Enthehrlichkeit, deren | schem Wein in Gast- oder Schankwirtschafishetrie- | Yerdienstspanne эуез re weine aus den | Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verdt sonstige Brute und Wohnstätten solcher Tiere 
schüsse bei der Umiageniestsetzung für das Rech- | Zeitpunkt und Dauer, entscheidet in jedem Falle | ben jeder Art mit Ausnahme der im $ 8 bezeich- П. Für deutsche Weib- und Rotweine еш fentlichung Im Bayer, Regierungsanzeiger in Kraft fortzunehmen oder zu beschädigen, unbeschadet 


nungsjahr 1942. der Behördenleiter oder Betriebsführer. Solange der | neten Betriebe dürfen höchstens folgende Brutto- Ernten vor 1939 und für ausländische Weine gilt al we unten Ж-ды. cent nn Ае зас en der berechtigten Abwehrmaßnahmen gegen Kul- 
















































































Anordnung d. р Urlaub nicht ausdrücklich genehmigt Ist, ist ein | verdienstspannen auf den Einstandspreis aufgeschla- Einstandspreis der gr fspreis haftsbetriebe mit | Entschl. d. Staatsmin, 1. Wirtschaft, Abt. f. Handel, turschädlinge und sonst lästige oder blutssugende 
in а кы ы d Ka Wë HL Für Gast- und Schankwirtschaftsbetriebe mi . . t Insekten, 
dungsstelle у. 13. 12. 41, über Bruttov 'ernbleiben vom Dienst nur in besonderen Aus- | gen wer E it als Einstandsprei@ffür die Eigen- | Industrie u. Gewerbe, v. 11. 12. 41 Nr. 1С 22107, | o pr der Tier re 
nen beim Ausschank von Wein. nahmefällen zulässig. Um die für die Vertretung A. Im Regierungsbezirk Oberbayern: u az со ch МАР - au Be E Эып Ger. Bewegung dm geg, und d Dees обес. "е geg d gen, i aii 
көзем, d. Staatsmin. f. Wirtschaft, Abt. t. Handel, | erforderlichen Vorkehrungen treffen zu können, | а) in Betrieben der Preisgruppe I 80 v. H м rn zulässige Schlußscheinpreis dar sich um daR inkstättengewerbes wirtschaftliche. Nutzung auszuüben e. 
Industrie u. Gewerbe, v. 11. 12. 41, über die Sta- | sind Anträge auf Beurlaubung von Beamten usw Ы in Betrieben der Preisgruppe 11 110 v. H g eneh te: As urgn enten, Oberbürgermristes der h - 
von der Bewertungskommission genehmigten Qual ap # е) die Wege zu verlassen, zu lärmen, Peuer 
tistik der Bewegung des Gast- und Schankstätfen- | Zur Teilnahme an den Lehrgängen von den einbe- с) in Betrieben der Preisgruppe Ш 150 v. H tätszuschlag erhöhen dert Stadtkreise und Landräte machen. Abfälle wegzuwerfen oder das Gelände 
gewerber rufenden Stellen möglichst 4 Wochen vor Beginn В. im Regierungsbezirk Schwaben: Die Erstellung einer Statistik über die Bewegung » А 
9 43 a auf andere Weise zu beeinträchtigen, 
vo. d. Regierungspräsidenien in München — al ap a S bzw. den Betrieb a) in Betrieben der Preisgruppe I 70 v. H.. 1. Zur Abgeltung der den Gast- und Schankwirt- | des und Schankstättengewerbes nach 5 0 Bodenbestandteile abzubauen, Sprengungen oder 
höhere Naturschutzbehörde — v. 25. 9. 41, über VTT, AAT der Luftschutzdienst der Land teldi- in Betrieben der An Т. = GC schaftsbetrieben entstandenen Abfüllkosten dürfen | VBek. z. GastG. vom 15 9. 1931 — GVBl. 5. 257 Grabungen vorzunehmen, Schutt oder Boden- 
das „Naturschutzgebiet Flußbett der I 1 а der sch enst der Landesverteidi с) in Betrieben der Preisgruppe 4 је 1-Liter-Flasche höchstens 12 рі, je 0,25 — | wird für die Daner des Krieges erlassen bestandteile einzubringen oder die Bodengestalt 
А gung dient, darf der Urlaub für Luftschutzzwecke С. im Regierungsbezirk Niederbayern-Oberpfalz bis 0,72 — Liter-Flasche einschließlich Ausstattung eege einschließlich der Weasserläufe oder Wasser- 
\norduung Regierungspräsidenten in Augsburg | Mut beim Vorliegen besonderer Gründe versagt | а) in Betrieben der Preisgruppe 1 60 v. H., höchstens 15 Rpf. berechnet werden. VO. 4. Regierungspräsidenten In München H flächen auf andere Weise zu verändern oder zu 
v 12. über den Ladenschiul Ir b) in Betrieben der Preisgruppe II 90 v. H.. N. Wird der Wein mindestens ein Jahr im Be- | höbere Naturschutzbehörde — v. 25. 9.41 Nr. 1042/1 beschädigen, 
(6) Nach Aufruf des Luftschutzes gilt folgendes: c) in Betrieben der Preisgruppe Ш 110 v. H.. trieb gelagert, so darf zur Abgeltung der Leger- | über d а chutzgebiet Fiußbett der Isar und | o Bild- und Schrifttafeln anzubringen, вожен sie 
| у Luftschutzwarndienst, Sicherheits- und Hilfs- D. im Regierungsbezirk Oberfranken und Mittel- | unkosten für jedes Jahr der Lagerung ein Zuschlag | Isarauen mit Umgebung bei Wollt in den ht auf den Schutz des Gebietes hinweisen 
пећ. sämtl. Staatsmin. u. d. Landesiorstverwaltun dienst sowie im dem unter $ 23 der Ersten | franken Yon höchstens 10 v. H. des Einstandspreises erho- | Gemarkungen: Wolfratshausen, Weidach, Ergeris- | p) Bauwarke jeder Art zu errichten. + 
v. 11, 12. 41 Nr. I 22189, über Richtlinien für d Durcht,-VO. zum Luftschutzges. fallenden Teil| a)in Betrieben der Preisgruppe 1 70 У.Н ben werden. Die Frist von einem Jahr beginnt | hausen, Меша! Ascholding. Manbartshofen und | , ; jm Pflanzenschonbezirk „Randgelände der 
Beurlaubung von Behördenangehörigen aus beson- des Flugmeldedienstes ist der Urlaub für die b) in Betrieben der Preisgruppe 11 100 v. Н. frühestens mit dem allgemein bestimmten Termin Woliratshauser hause Isar bei Wolfratshausen’ ist verboten, wildwach- 
deren Anlässen. Dauer der Einberufung zu gewähren. Der Urlaub с) in Betrieben der Preisgruppe 111 140 v. H für die Erzeugerpreise nach dem zweiten Abstich Auf Grund der $$ A Abe 2, 1 2, 15 а е! beschi е! man D 
Erl. d. RMdJ. ger $ sende Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, aus 
n der Anlage folgt Abdruck des RdEil. d. ш. darf nicht versagt werden Die Dienstbezüge E. im Regierungsbezirk Mainfranken jedes Weinjahrganges 16 Abs. 2 des Reichsnaturschutzgesetzes vom 26. zugraben oder Teile davon abzupflücken, abzuschne! 
ze i. N. d. RFM. u. d RMdLuObdL, v. 10. 11. 1941 sind nach Maßgabe des $ 2 der Zweiten Ausf.- а) in Betrieben der Preisgruppe 1 70 v.H 4 1935 (RGB!. 1 S. 821) sowie des $ 7 Abs. 1, 5 der | den oder abzureißen 
И 4222/41 — 6461 а zur Kenntnis Best. zu $ 12 der Ersten Durchf.-VO. zum Luft- | b) in Betrieben der Preisgruppe II 100 v. H., o rift r 8 1 bis 3 gelten nicht beim | Durchrü К ~ - Ve 1995 - 
ре Die Vorschriften der $$ 9 Durchführungsverordnung vom 31. Oktob $ 6, (1) Unberührt bleiben: 
Anlage: RdErl. d. RMdJ. zei. I. N, d. RFM. schutzges. у, 21. 10, 1939 (RMBI. 5. 1468; RMBIIV. c) in Betrieben der Preisgruppe 111 130 v. H Hitäts- und Spitzenweinen mit $. 1275 a bk x 
g R! о. ~ ~ 9! ч Ausschank von Qualitäts- u p (RGBI. 1S. 1275) wird mit Zustimmung der obersten | „у die rechtmäßige jagdliche, land-, forst- und Bsches 
d age % 1o 11. 1941 — И 4222/41 — et e? көй. $ Pie = In Weinausschankstellen für See wur einem Erzeugerpreis von über 3000 RM. je 1000 Liter. | Naturschutzbehörde folgendes angeordnet reiwirtschaftliche Nutzung i 
461 а (АМВИУ, 5, 2017) у DN. 5. 1928) fortzuzahlen; је lal- | höchstens 50 v. Н. auf den Einstandspreis aut- 55. $ 1. Das Gebiet „Fiußbett der Isar und Isarauen | 5) Main: d ч 
Der Abschn. 11: бев Ersten Teils des RdErl. у. | len bei den Angestellten weg die Uberstunden- | geschlagen werden Bisher niedrigere Brotioverdienstspennen und | mit Umgebung bei "Wolfratshausen" in den | 5) рышы die erg Же. 
5. 1939 (RMBHV. S. 1102)") in der Fass. des ee Venten ы ll. Hat der Gast- oder Schankwirtschaftsbetrieb | Zuschläge als die in den $$ 1 bis 3 höchstens zu- | Gemarkungen: Weidach, Ergerishausen, aus Sicherhaitsgränden notwendig eind 
{Erl, v. 10. 11. 1939 (RMBUV. 5. 2262)”) erhält gemä г. Ш GemDO. (RBes 38, S. , Nr. | deutschen Wei- und Rotwein vor dem ersten Ab- | gelassenen dürfen nicht erhöht werden Neufahrn, Ascholding Manharts- » 
genden Wortlaut: 2862). Bei der Errechnung der Dienstbezüge von | stich oder nach dem ersten, aber vor dem zweiten | Außerdem gelten die Vorschriften der Kriege (heien, und Woltratshauser Forst, Land- | „1248 ынсабына Piin ee von 
Beurlaubung von Beamten, Ange- Gefolgschaltsmitgliedern, die nach Stundenlohn- | Abstich erworben, so dürfen außer den in Abs. 1 | wirtschafisverordnung vom 4. 9. 39 RGBI. J. | kreis Wolfratshausen, wird in dem im $ 2 Abs. I | Seh nigt werden ш еп 
e beiBehörden sätzen entlohnt werden, wird die regelmäßige | festgesetzten Spannen beim Ausschank der vor dem | 5. 1609 näher bezeichneten Umfange mit dem Tage der Be- ы 2 
illten und Arbeitern е ` 47. Wer å Bestimmungen die Verord: 
Ientlich-rechtlichen Körperschaf- Arbeitszeit zugrunde gelegt, die für das Gefolg- | ersten Abstich erworbenen Weine höchstens 10 v. H. $6. каппідађе dieser Verordnung in das Reichsnatur- уз НА estimmungen e - SC 
ea und öffentlichen Betrieben für schaftsmitglied vor der Beurlaubung angeordnet | des Einstandspreises, beim Ausschenk der nach dem I. Die nach den vorstehenden Bestimmungen er- | schutzbuch eingetragen und damit unter den Schutz BERENS ee t, wird nach e H Er D. D 
Zwecke des Luftschöützes, war (Zeitiohn). Uberstunden bleiben außer Be- | ersten, aber vor dem zweiten Abstich erworbenen | rechneten Abgabepreise dürfen aufgerundet werden | des Reichsnaturschulzgesetzes gestellt еіс Ee und den $$ 15 und 16 der 
Auf Grund des $ 14 der Ersten Durchf.-VO. zum масы auch wenn sie. lange Zeit ‚hindurch де- | Weine höchstens 5 v. H. des Einstendspreises be- | а) bei glasweisen Ausschmk‘ aut den wollen | >g 2. (1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von rd Durch! bestraft, 
А d SS - GH Car i 2 1651 Ar leistet worden sind. rechnet werden. Die vor dem 15. November jedes Plennigbetrag, wenn sich је Glas Bruchteile | 3885 ha und umfaßt in den Gemarkungen Wolfrats- $ 8. Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe 
wë ^ч А Данен der | b) Bei Ausbildungsveranstaltungen, Ubungen sowie | Jahres gekauften Weine aus der Ernte gleichen Jah- von 0,5 Rpf. und mehr, hausen. Weidach. Ergertshausen, Neufahrn, Aschol- | im Bayerischen Regierungsenzeiger in Kraft; mit dem 
Sa sch var RT в Ge vw = Ein. bei Einsatz im Werkluftschutz, im erweiterten | res sind als vor dem ersten Abstich, die in der Zeit Ъ) bei flaschenweisem Ausschank auf fünf oder | ding, Manhartshofen und Wolfratshauser Forst das gleichen Zeitpunkt verlieren die Distriktspolizei« 
ze 2-0 -= LC SÉ Lien матова. Selbstschutz und im Selbstschutz finden, soweit | vom 15. November bis zum 15. Januar gekauften zehn Reichspfennig, wenn sich je Flasche | Flußbeti der Isar mit den Isarauen und Umgebung | lichen Vorschriften des Bezirksamts Wolfratshausen 
y эм а m e e eine Beurlaubung notwendig ist, die Bestimmun- | Weine der letzten Ernte als nach dem ersten, aber Pfennigbeträge von 2,5 oder 7,5 Rpf. und | innerhalb folgender Grenzen vom 3. Februar 1912 ihre Gültigkeit. 
чи ye ef ya ЕР gen der Abs, 1 bis 5 sinngemäß Anwendung. | vor dem zweiten Abstich erworben anzusehen. Mit mehr ergeben Im Norden: Isarwerkka und rechies Isarufer München, den 25. September 1941, 
` л фе 4 Н Der Urlaub soll jedoch nur versagt werden, | dieser Bruttoverdienstspanne ist der Aufwand lür die П. Soweit eine Aufrundung hiernschg nicht zu- | yon Dürnstein bis zur Waldgrenze nördlich von Der Regierungspräsident 
} Grundsätzlich sollen Ausbildungsveranstaltun- wenn ganz dringende Gründe vorliegen. Behandlung des Weines abgegolten. lässig ist, sind Pfennigbruchteile auf den vollen | Weidach — als höhere Naturschutzbehörde + 
(Leh а Ob für Zwecke des Luft- ы r а н 
а dn ч Кы, о АЫ се А ий In 9 eng 6 tritt mit Wirkung vom 26, 8. 1939 ab er Сабе еи Lech ee reine ag e рса im Westen: Waldgrense des Wolfratshauser For- ereis 
УУ e ә гай. von der Hauptvereinigung der deutschen Weinbau- | fn! ет zehn Reichspfennige (Buchs abzu: stes bis Geretsried, ——— _—- —_———— 
‚ in denen es sich also nicht um zusammen (8) Die Richtlinien finden Anwendung auf die | wirtschaft die Weinverteilereigenschaft zuerkannt +7 im Süden: eine Linie bis zur Einöde an der Isar, | Anordnung Regierungspräsidenien in Augsburg 





ngende Ausbildungsveranstaltungen und Ubungen 





im Dienst des Reichs, der Länder, Gemeinden, Ge- 









worden, so dürfen auf den nach der Anordnung des 










Т. Die Preisüberwachungsstellen oder mit ihrer Er- 














16, 12. 41, über dem Ladenschluß. 












































, mehrtägiger Dauer handelt, wird im allgemei- | unindeverbände und sonstigen Körperschaften, | Reichskommissars für die Preisbildung über die Fest- | mächtigung die Preisbehörden entscheiden im Beneh- Фе gen 00 m vie ‚davon Überqwart wird, x p 

n eine Beurlaubung nicht notwendig werden und | Anstalten und Stiftungen Se Besten Rechts | setzung von Weinverteilerspannen vom 25. Juni 1940 | men Bit den Vertretungen der Wirtschaftsgruppe im Osten: der Steilhang am rechten реса А... Auf Grund der VO. des RAM. über den Ladens 
h die Inanspruchnahme durch Vertretung oder | stehenden Personen (vgl. RdErl. v. 4. 6. 1940, | (Reichsanzeiger Nr. 150 vom 29. Juni 1940 und Nr. 155 hetätten: und Beherbergungsgewerbe, zu weicher | Taltenköfen. weiterhin die Zb, e Ме Knie | бетти vom 21. E EECH 
stausch von Arbeitskräften ermöglichen lassen. | RMBIV, S. 1102). Für die Angehörigen anderer | vom 5. Juli 1940, Mitteilungsblatt des Reichskommis- | Preisgruppe der einzelne Betrieb gehört dungswege Tattenkofen — Ascholding — Neufahrn — | hierzu vom 21. 12. 1939 erlasse ich für den Regies 
)) Bei Ausbildungsveranstaltungen und Übungen sars für die Preisbildung Teil I 5. 434) für die Ab- u die Preisüberwa- | Ergertshausen Sachsenhausen Hornstein — | rungsbezirk Schwaben folgende 


Betriebe gelten die allgemeinen Vorschriften des Gegen Entscheidung der 


Dürnstein. 












































n mehrtägiger Dauer kann den Teilnehmern Ш.Р Abs 3 der Ersten Durchf-VO. zum Luft- | gabe an Wiederverkäufer zulässigen Preis aul- | chungsstellen oder der Preisbehörden ist die В» | У d Anordnungt 
b unter Fortzahlung der Dienstbezüge bis zu | schutzges. in der Fass. der Vierten Anderungs-VO, | geschlagen werden schwerde des Betriebsinhabers zulässig. Uber diej (2) Die genauen Grenzen des Schutzgebietes sind Am Samstag, den 27. Dezember 1941, sind die Eins 
‚Tagen gewährt werden. Ubersteigt ein solcher | ү 25, з, 1941 (RGBI. J, S. 168) A. im Regierungsbezirk Oberbayern: Beschwerde entscheidet, soweit sie gegen die Ent- | in eine Karte 1:25000 rot eingetragen, die bei дег | zeihandelsverkauisstellen mit Ausnahme der Le 
Inu din Борик von, ge э) БА ИК a) in Betrieben der Preisgruppel höchstens 50 v, H., | scheidung der Preisbehörde gerichtet ist, die Preis- obersten Naturschutzbehörde in Berlin niedergelegt | bensmitteigeschäfte geschlossen zu halten. 
'st dieses, Urlaubs auf den Erholungsurlaub in | Bek, а. Staatamin. d. Innern v. 12. 12. 41 Nr. 3027 | b) in Betrieben der Preisgruppe Ш höchstens 75v. Н. SE, den ыеп Falten die | It, Weitere Austertigungen dieser Karte belinden | “Für Gefoigschaftsmitglieder ist damit дег Ahnen 
ge ne Re ee steht, im nach- | ка 42, über die Berücksichtigung der Gewerbe- | с) in Betrieben der Preisgruppe Ш höchstens 110 e H., | Preisbildungsstelle endgültig bei det höheren Naturschutzbehörde in München. für den Verkaufssonntag vor Weihnachten 1941 mue 
E nn сч ee oder Ge. | »tenerausgleichszuschüsse bei der Umlageniestset- B. im Regierungsbezirk Schwaben: 11. Grundsätzlich gehören beim Regierungsforstamt in München und der un stehende freie Werktag abgegolten. 
iftsjahr) mit der Maßgabe anzurechnen, daß der zung für das Rechnungsjahr 1942. а) in Betrieben der Preisgruppe I höchstens 40v. H., | а) in die Preisgruppe 1: teren Naturschutzbehörde in Wolfratshausen Augsburg, den 16. Dezember 1941, 
holungsurlaub nur bis zu einem Drittel, gekürzt Auf Grund der Ziff. 2b der Bek. zum Vollzug der | b) in Betrieben der Preisgruppe И höchstens 70v. H. Betriebe, deren laufende Aufwendungen das $ 3. (1) Das Naturschutzgebiet besteht aus dem Der Regierungspräsident: 
d. Mehrere 3 Tage übersteigende Beurlaubungen | Art. 17 und 18 des Gemeindeabgabengesetzes im с) in Betrieben der Preisgruppe Ш höchstens 95 у. H im Gaststätten- und Beberbergungsgewerbe |, naturschutzgebiet „Flußbett der Isar" {mit Te L М. Dr, Schwaab 
Zwecke des Luftschutzes in einem Urlaubsjahr | Rechnungsjahr 1940 und in den folgenden Rech- С. im Regierungsbezirk Niederbayern-Oberpfalz: allgemein übliche Maß nicht übersteigen; len der Ascholdinger чаа Pupplinger Au) und dem 
d zusammenzurechnen und auf den Erholungs- | nungsjahren vom 19, 2. 1940 (GVBl. 5. 18) werden | а) in Betrieben der Preisgruppe ! höchstens 35 v.H., b) in die Preisgruppe П Pflanzenschonbezirk Randgelände der Isar bei 
aub nur im Rahmen der vorstehenden Höchst- | im Einvernehmen mit dem Staatsministerium der b) їп Betrieben der Preisgruppe 1 höchstens 60 v. H.. Betriebe mit höheren laufenden Aufwendungen: | Wolfratshausen” (mit den übrigen Teilen der Aschol Amtliche Personalnachrichten 
grenze anzurechnen. Im übrigen gelten die Vor- | Finanzen für das Rechnungsjahr 1942 für die Her- | ©) in Betrieben der Preisgruppe 11 höchstens 80v. Н. c) in die Preisgruppe 111 dinger und Pupplinger Au) 
schriften des Abschn. B Zu. 1 (2) Satz 4 bis 6 | anziehung der Gewerbesieuerausgleichszuschüsse ` A Regierungsbezirk Oberfranken und Mitte! зое SE außergewöhnlichen laufenden Zi Das Vollnaturschutzgebiet „Flußbett der Isar 
e laubu o er | zur Feststellung der den Umlagen zugrundezulegen- | franken: ufwen en. - * 1 dp 4 ~ 
(ul über die Beurlaubung für Zwecke der | zur TER, "lire Durch- | а) in Betrieben der Preisgruppe 1, höchstens 50v. H. | „TV. Betriebe, die bis zum, dw (mit Teilen der Ascholdinger und Pupplinger Au) | Hal) und Eep К дет НЕ рег Piere- 
(1) Der Urlaub darf nur gewährt werden, wenn | schnittshebesätze bestimmt: b) in Betrieben der Preisgruppe И höchstens 70v. H Einstufungsbescheid von der Preisüberwachungs- dar Toar at ihren Auen vom Eintritt in des Natur anstalt Erlangen wurde zum Bezirksoberpfleger er: 
sieh um Ausbildungsveranstaltungen und Ubun- Für Gemeinden der Größengruppe: c) in Betrieben der Preisgruppe 111 höchstens 105 v. H stelle oder der Preisbehörde erhalten haben, geh == челге Aa" bebes шаш! 
jen handelt, zu denen Luftschutzdienstpflichtige , Hebesatz von: E. im Regierungsbezirk Mainfranken: ren zur Preisgruppe 1 с des Voll Sulsoobial 4 Schwäbische schuldienst 
EEN - bis 2000 Einwohner 220 v.H. | а) in Betrieben der Preisgruppe | höchstens 40 v H, V. Der Ubergang von «iner niedrigeren in eine Die tenten jes Vo naturse ulzgebietes sind їп | Der Lahrer Alois B Lk. Kempten 
Reg.Anz, 1939 Ausg von 2001 bis 25000 Einwohner b) in Betrieben der Preisgruppe II höchstens 70 e. H. | höhere Preisgruppe bedarf der Genehmigung der die im $ 2 angeführte Karte 1:25000 gelb eingetragen an werde маме ng vom 1. Jen 
inwohner c) in Betrieben der Preisgruppe 1 höchstens 95 у. H ) (3) Der Pilanzenschonbezirk „Randgelände der Isa 42 nach Pilzingen, versetzt 








über 25 000 
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Samstag: „Die Jungfera уот | Deutsches Th Eine Revue der Revuen, in der die] marken w Corso t 
THEATER К? * Vorverkauf f. del zember: Gun 19 spritzige Musik von Walter Kollo| ste Dout Tel IF А 1 191 Un. In iege aufführung: Te EEN m etel 
Е ch, Samstag. Sonn- und Feier- | d um in V . К Ч Я ersen, Attil 
1. Feierstunde (Sonntag, den 28.) woch, Samning, SS, mad Koleri бза Бар Кема те а] re miler Albrecht Schoenh Wen Willy Biegel, Hannelore] Hörbiger. Anf.: 2.0, 500, 1.0 
Nationaltheater (Staatsoper). | Dessmber, 11 UNE ур шн зе Же wE ich Jugendliche nicht zugelassen! Fita Benkhoff. € Schroth, Ernst von Klipstein,| Jugendliche zugelassen 
к (eet ИИ. Piata- ы Eine té — angenommen werden berg. Beginn Albert Florath. Jugend ab M J.|gendiinger Liohtspieihaus 
7: „Die vier ( SL Paul Wolz. Verlängert mit | Luitpold ~ Th - ст. к=з soont zugelassen. Aufangszeiten: 10.00, eege A Ba, T 
уза E. ch Kee neuen nrtistischen Attraktionen. | Straße 8. Ein Tob Theater am Karistor. (Das) Jugondlich | 12.10, 140, 5.10, 7.30 Uhr derstraße 35. Tel, ТЕП 
Altmann, Insz.: Hartmann, Hiller-Ballett, Lylott, 3 Glachl „Der Meineldbauer" nach Lud-| Taxen-Filmtheater am ristor. Flimb Feilitaschatr. 7, Tel reg SS м, in Er 
men: Kruyswyk, Mihnenek, Kern, asil Norberto Casoni, Shoun- wig Anzengrubers Volksstück. Ein] "Täglich: 10.00, 11.30, 2.10, 4.0 u mburg, Feilitzsch, 1, en Neueste Wochense 
Willer; Herren: Hann, Bonder, Foun Chis nruppe, Bil und; dramatisch, grandioser Spitzen 7.30 Uhr, Urauff if 3408. Troll. 3, 6, 21 willy Jug. ab 14 Jahren хоке). Wo 
Kisten, Вон, баган Graf M Bolar Miky Braaiz, D'An- | fim, elt dio berühmte Ex} ‚Alien für Gloria.” Fin п Forst, Magda Selineider in Чет һ 14 Jahr. zuge | ze En та ча 
п D саде Ze / ie ў | ` A pid nise sches Lustspiel de опи А d > = 
Die ägyptische Helen ins.: Willem Hoishoer. „Rudolf кеш. Elisabeth und Dell’Adami, | Bühne. Regie Leopold, Halnie sehen Lastapiel фәр Donte Tonfimoperuite „ieh, es GC) |fhalla-Lichtspie 
4 Seibold а, G. Macheiner, Brugge 1 Ta Paquitta, Constance van Кус. 4 ae Spiel ЫГ | tz-Theatoer am Sta 
idenztheater. Freitag, 1 mann, Reimer, Sklonka, Rinach,| Kassesiunden 10-1, 2—5, 6-7 Uhr. | Varverk Solari, Leo Slezak u. a. m. Spiel | Wo Am, 130. pu: 12 огыт, Hansi Kno. 12. 14. „Die weiße Sch 
er hie Nacht In Sieb Killer, Matus Pongratz, Fröh:| Vorbestellte Karten isen, _liche ab itg, C. Dom Neueste Deutsche | za. 1.30 bas: Раа! Sëcher, Ka Ke шен eg ee: 
? tale auser. Std. vor Beginn abgeholt sein. a E d Am | Filmtheater Laim, Fürstenrie Sissy.” Juxendl. zugelassen! An- n-Thoater. Boshetsrieder 
naar Alb, og SÉ) Dus Vorverkauf für die У-Н? те Фу Linie] fangsaeiten: Wo.: 145, 3.30, 5.43, *, einschl. | 
Lembach, Reinhard Schmidt, H nacht he hat begonnen piel кутт рр | 19, 39. Mit Montag in Wiederauf "ШЕ „си EE ‚ eine lustig: 
ing, Lütjohann, Pasetti Anf.: 19, phon 5 72 01. h“, Та d. Hauptrol Leben ck Zi Mel führung „Allotria mit BReunte| Kurbel, Paul Heyse- = Tel mit Rotr. Rich 
Finde: п. 21, „Heimlich- Math, Wieman, AE ` RÉI ден». Si | Müller, Jonny Ju о, Heinz Bok 3. Könlgswalzer.” Jugend) Elobb im, Susi, Lam 
keit Г Е ` Шу А H ' jo. Voblbrück. Jugend "e amper. Neueste 
- - LICHTSPIELE ch GC) Maria Landrock. Jugendi, nicht Ciel wd | Zugelamsen. 2.45. 6.00, 7.30. Во.: 13.30. be st Tee Wo 
Prinzrogententhoater. ў %, zugelassen. Wo.: 2.30, 5.00, 7.30 30, 2.00, 1.0 Uhr. |Leopold, Leopoldstraße 50, Те]. | ` Sv.: ab 1.00. Jagù 
DE на SS Las ажа. тт ee Вара! ко: ab 1%. F ee - Dë amernden" mit Willy| ab 14 Jahren zugelassen kin Uto-Film mit 
_- — | 19. Der. 19 Uhr: Ju „nicht zugela , Beginn:) -== ` — — ranziskaner, Franziskaner. X v ` ah Jahre ugelassen 
ег am Gärtnerplatz. | Kot Theater. Кїл. 2.00, 445, 7.20. Vorverkauf ар Augusta, Ecke Augusien- u. Ga-| sir, 19, Tal, 4 24.50.780. | Birsel Jugendi zugel. Wo. SS, Wittelsbaoberpi. 2.45, letzte RIKA ROKK | 
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ihre Vermählung geben bekannt Dr 

il Frosch, Studienrat 

eh, geb, Kreis, Architektin 
Würzburg, Ludendorffstr 35, 20. De 
zember 1941 


rled-Konrad ist glücklich ange 
kommen. Frau Thea Воіте, geb 
Wieser z. 11. Frauenklinik Mai 
straße 11. ludwig Reinie, Стоб 
kautmann, München 8, Josephs 
burgstraße 9 
4 Erika. Die Geburt einer drit 
Tochter, unseres ё Kindes 
eigen hocherfreut an Alois Win- 
der! u. Frau Betty. München, Gyn. 
Klinik, Lindwurmsir. 17. 12, 1941 


Heimat 
ohn 
hwager u 


Wochermaier 
15 Set, 10, 11. 41 
Obergefr. in einem Int-Regt., Teil 
nehmer an den Feldzügen in Polen, 
Holland, Belgien und Trankreich, 
nhaber des E n 
тр! geg Bolschewiemus 
n28.4.D., 17. De 1941 
Trauer Marla Wocher 
Mutter Pam. Joset We 
Hans Wochermaler, 
Bruder im Felde Familie 
Andreas Wochermaler; Familien 
Baumer und Bleikert. 
Gottesdienst 
ber 1941, vo 
Bapt 


Onkel, 


Onkel 


maler, 
chermal: 


Derem 
in der Joh 
‚platz 


Dienstag, 23 
em. 9 Uhr, 
Pfarrkirche, Johann 


Int 
guter 
Herr 


Rudolf Orgler 


Oberltn. in einem Landesschützen- 
bataillon, Träger р.к. П. Kl, 
Weltktiegsteiln., Besitzer des Si- 
gnum laudis, der großen Silbernen, 
kleinen Silbernen und der Bronz 
Tapterkeitsmedallle, Lehrer 1, R., 
Gasthofbesitzer, 
im Südosten im Alter von $ 
gefallen Ist 
Führe 


Trauer geben wir 
daß v 


"Bruder, Schwager 


Jahren 
Er gab sein Leben für 
k und Vaterland, getreu 
und seinem unentweg 
ten Glauben an Deutschlands Größe 
und Zukunft, „Er war der beste und 
liebste Kamer Je d 
Beispiel selbst ıfopferung, 
dor edelste m 
Kreise.“ (Worte des Bataillonskom: 
mandeurs.) 
Kaprun, am 15 
Die ейт. С 


Der Sorteng 


Dezember 1941 
schwister u. Verw. 
ast findet am 
Dienstag, den Dezember 1941, 
um 9 Uhr vormittags, in der Pfarr 
kirche zu Kaprun statt 


Tieferschüttert 
die unfaßbare 
daß mein 
Bruder, Schw 


Lukas Gabler 


Gelrelter In einem Tei Beet. 
am 4. November öst! 
stopol fürs Vaterland 
München, Sen Im 
In tiefste hmerz: Babette Gab- 

ler, Mutter; Johana Gabler, Uftz 
т. 7. Rotes Kreuz, Karl Gabler, 
Brüder; Mathilde Gabler, Schan 
gerin; Babette Gruber, Стоби! 
tt am Diensag, 23, De 
п 8 Uhr St reth 


geben wir 
achricht 


ager und Enkel 


ħn, 


h von $ 
getall 


Tieferschüttert erhielt ich 
traurige Nachricht, daß 
n innigstgeliebter Mann 

der p Vater se Kinde 
ser Sohn, Bruder е 


und Schwager 


Hans Kolbinger 
San -Geft in einem Pisenbahnbau- 
bati., Teiln. am Einsatz Osterreich, 
Tschechei und an den Feldrügen In 
Polen und Frankreich 
Leben und 7 
einem schw 


Dezember 1941 
haus) 


Mün 


den 17 
(Bahnws 


Anni Kolbinger mit 


hen 
urgerstr 
Leid 


Gertrud | 


ter Gatte 
Parteigenon 

Bernhard Neuner 
Bankoberinspektor 1. R. 

ist nach längerem Leiden heute ver 

schieden, 

München, 18. Dezember 1941 

Dall’Armistr. 46 (Bürgerheim) 

Soße Neuner nebst 

gehörigen 


Mein innigntgelie 


In tiefer Trauer 
den A 
Feuerbestattung: Samstag 
zember, 12.0 Uhr, Kren 
Ontfriedhof. 


De 


rium 


Nach langem schweren Leiden, je 
н une schnell ist Im 
von 38's Jahren 


Parteigenos 
Rudolf Deproffe 
Mitarbeiter der Reichsleitung 
verschieden 
Die шей 


verad Hinterbliebenen. 

Feuerbestattungsteier: Samstag, 
1941, 15 Uhr, im Krema 
torium Ostiriedhof 


Unsere heißgellebte Mutter 


Frau Anna Raufcher 
geb. Kern 
geb. 27. 9. 1860 


int tür 


heute 
gongen 
München 
badstr 


mmer von uns ge 

18. Dezember 1941. Frei 

1911, Gebsattelstr. 20/11 т 

Die tleftrauernden Kinder. 

Beerdigung: Samstag, 15.30 Uhr, 

Ostfriedhof. Gottesdienst: Montag, 
8 Uhr, Maria-Hilf-Kirche. 


Ат 18. Dezember 
geliebte Frau, 
Frau Agnes Stößel 


geb. Prite 


mu 


unsere 


ist meine 
gute, 


en 
Liebe 
zum letz 

hat damit sein Ende gefunden 


und 


langem sch 
m 18, 12 
wgende F 
Großmutter, 
hwester 


rem Leiden ves 
41 meine liebe 
gute 
Schwiegermut- 
Tante 
Frau Eva Skrobot 
geb. Wiesner 


Lebensjahre 


im 59 
In tiefer Trauer 1 Skrobotz, 
Ehemann, m, Sohn Wilhelm Skro- 
botz und Tochter Paula Wester- 
mayer mit allen übrigen Verw. 
München, 18. Dez 1941 
Zieblandstr. 30/111 


bestattu 
im О; 


Feu Samstag, 9.30 Uhr 


friedhof, 


Nach kurzem, 
schied he 
gute Mutt G 
mutter, Schwest 
Tante 


Frau Margarete Löfch 


Rentnerin 
Lebensjahr. 


schwerem Leiden ver 
unsere 1 
mut 

hwägerin und 


im 64 
Min; 
18 
In ti 
Die Einäsche 
20. Dezembe 
Ostfrie 


n (Ur 
Dezen di 
Die Hinterbliebenen 


Samstag 


em Weh 


Danksagung. 


Fs ht mòglich 
zelnen tie s 


ist on jedem ein- 

herzliche 
ist u 

Moskau 

Sohnes, 

Bruders hwagers, 

Obergelt, Leo 

ken, Wir 

геп herze 


igstgeliebten 


den 15. Dezember 1941 


131 
а und Leonh. Schmitt, Eltern 
Maria Schneppenhorst, Schwester 
und alle Verw 


nstr 


ТТГ 





Hansi und Ludwigi 
Sieber und Frimmer. 

am Montag 
um В Uhr 


findet 
wu 


Franz Ulrich Kolland 


ptfoldw. u. Zuglührer in einem 
egt. Inh. des E K. I. Kl 
Verdienstkreuzes m. Schw 


ok 1941 u 


Peter A. Hirmer 


Int,-Regt 


nt in 


Uhde; 
Dietrich 
Jürgen Uhde 


Kath, 


Herr Mar Rieger 


Schrittgleßer 


Rieger 
Rieg Adott 
g Gschwend 


Max 
Rieger Ge 


Danksagung 


} Sepp Kioner, 
des E. К. 1, danke ich beson 
für die herrliche Kranzspende 


sen ist. In der Zeit vom 19. 12, 41 


von Süßwaren und 
verboten 
von Süßwaren 
enfalis ne 
äbrmittelkarten 


Zuckorware 


m 


htzeitigen 
hindert waren, 
L.etztverteilern 
fern. Ein Anspruch 
stimmten Fabrikat oder 
stimmte Packung besteht nicht 
Am 1%, Dez. 1941, Der Landra 
München 


Quittungsbuch mit den Quit 
tungsformularen 42271 
ist zu Verlust gegangen 
Mißbrauch wird gewarnt 
18. Dezember 1941, Stadtwerke de 
Hauptstadt der Bewegung 
werke 


Einlösung 
sind von 


vorzugt zu be 


Vo 
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Vorstelgerung: Am Samstag 
20. Dezember 1941, werden öffent 
lich gegen Barzahlung vorstei 
xort: 9.15 Uhr in der igo 

agshalle der richtavollzie 
orei, neues Justizgebäude, 1 Ver 
tiko m. Мр zei, 1 St sauger 
Vorwerk-Kobold, 1 Relief (Grab 
legung-Christi), 1 Damenuhr, € 
richtavollziehe Tel. 5707 


FINANZ» ANZEIGEN 


Bergmann-Elektricitäts- 
WerkeäAktieng 
Borlin -Wilheimsruh, Kiu 
digung unserer Genußrechtsur 
kunden über nom. RM. 100. 
Wir kündigen hiermit gemäß 
Abs, 3 und $ 44 des Лип 
tumgsgesetzen vom 16, 7 ? 
sämtl, im Umlauf befindi 
D chtsurkunden unserer 
sellschaft über m RM. 
zur art Rück Һит 
Nennwert Die Zinsen Tur 
schäftsjahr 1941. werden eben 
falls sofort mit 3 ahlt 
Die Einlösung der 
erfolgt кешеп Ablieferung 
Stücke und п dazu gehören 
den Gewinnanteilscheinbogen Nr 
ит nehst Ernenerungschein 
Einlösungsstellen sind die 
sollschaftskame, in Berlin 
Deutsche Bank ie Dresdner 
Bank, in Leipzig: die I 
Bank, Filiale Leip die 
meine Deutsche Credit 
die Dresdner Bank, Fil 
Berlin-Wilhelmsruh, den 
mber 141. Der Vorstand 


so zum 


nus 


Allge 
Anstalt, 
Leipzig. 
12. De 


Der Aufsichtsrat 
hat auf Vorschlag des Vorstands 
am 20, November 1941 beschlos 
sen, auf Grund der Dividenden 
abgabeverordnung vom 12 
1941 das Grundkapital der 6 
schaft mit Wirkung für dus 
schäftsjahr 1940 von Bei 
эт мю 000. auf RM 
durch Ausgabe von Zusatzaktien 
zu berichtigen. Auf jede alle 
Aktie über nom. RM. 1W0.— ent 
fallen zwei Zusatzaktien über je 
nom. RM, 10%— und eine Spitze 
über nom. RM. 50,—, auf je vier 
alte Aktien über je nom. RM 
100.— entfällt eins Zusatzakti 
über nom. RM. 10. —, nur jede 
alte Aktie über nom. RM. 100,- 
entfüllt eine Spitze über nom 

х Soweit möglich, wird 
von је zehn Zusatznk 
т je nom. RM. 100. 
ег пош, RM. 100,— aus 
Regulierung von 
n den Einlösungs 
lichkeit vermit 
or Ausgabe der Zu 
zogen Ablieferung 
des Gewinnanteilscheins Nr. 8 un 
serer bisherigen Aktienurkunden 
bei den unten nufgeführten Ein 
lösungsstellen bis zum 12. Januar 
1942 erfolgt, verweisen wir auf 
die Bekanntmachung im Deut 
schen Reichsanzeiger. 
In der ordentlichen Hauptvar 
sammlung vom 11. Dezember 1941 
ist beschlossen worden, für dns 
Geschäftsjahr 190 auf das 
riehtigte Kapital 6» Divi 
an die Aktionäre in bar 
zuschütten, Die Auszahlung die 
Dividende kann gegen Ein 
des Gewinnanteilsch 
unserer bisherigen Akt 
in Höhe von RM, 
rd 
r einschl 
к. also mit RM 
nom, RM. 100.— Чек 
tieten Kapitals sofort erfolgen 
Einlösungsstellen in Berlin: die 
Deutsche Bank, (ie Berliner Han 
ommerz 
ngzesellschaft, «lie 


Spitzen wird v 


end 


Nr. 7 
urkunden 
прай 

erirg 
sch) 


Juden sind vom Bezug 
ausgeschlossen, 
h nachträglich vor- 
‚deren Inhaber an 
be 
den 


auf ein 
eine 


Ernährungsamt АР, В. 


ДЕЛ 


Am 


ellschaft | 


das 
enußrechte | 


der | 


die | 


teche 


be 


bie 2). ). 42 Ist jeder freie Verkauf 


D 


[0 
Armbanduhr 


Gold. 
W 


Bauplatz 


Dresdner Bank; 


die 
schaft, Filiale 

Dresdner Bank, Fi 
in Frankfurt a. M.: 
Bank, Filiale 
dio Commerzbank 
schaft in 
Dresdner Bank in 
M.; in Hamburg 
Bank, Filiale Hamb 
merzbank А ktienge 
nioderlassung Ма 
Dresdner Bank in I 
Zeschaftsbericht 19 
Aktionären ` kosten) 
fügung. Rütgers 
gesellschaft. Der V 


VEREINSNACH 


М. Am_Mittwor 


in Erlangen 
liche 
statt, Tagesordnu 
änderung. 2 


eine 


freundliche 


Der Vorsitzende 


AUSSTELLU 


Peilen“ 
„ilie Richtn 
mesne 


nennt «d 
g hestinm 
Pei 


e Ludwigshrücke 1 


Kurs auf die 
Großdentschland u 
im Bibliotheksh 
Museums, täglich v 
Eintrittapr. 


spielraum: Filme au 


VERS 


Frankfurt a. 


wW Pfennig. Im T 
efahrt. 


lialo Breslau 


die Deutsche) Nur 
Frankfurt а. Me 


In Broslan: die, 
Deutsche Bank, Filiale Breslau, 
Commerzbank Aktiengesell 


Breslau die 


Aktiengonell 


M., 
Frankfurt 
dio Deut 
nrg, die Com 
ellsch. Haupt 
mbur, 
Tamburg. 
40 steht 
os zur Ver 
werke-Aktien 
orstand 


RICHTEN 


außerordent 


Einladung. 


NGEN 


men" 
len 


die 
he 
die 


Der] 
den 


1 1 
UpivarshMtobuns Erlangen 


Januar 
m 18 Uhr findet im kleinen 
Sitzungesan! des Schloßgebänden 


Mitgliederveranmmlunsg 


сс ——---—— 


этеп 


Ausstellung 


nd die Se 


des Deutschen 


on 9-18 Uhr. 


cht 
sd. 8 


SITIA AETA 
CHIEDENES 


Ab Samstag, Jen 20. Derem! 


ist Grünwalder Weinbauer wieder 


кетпе! 


Mein Büro f. 
weise ist у, 20 
geschlossen, М, Ki 
chen 13, Elisabethstr 


А һайт 
19, 


UNTERRI 


Sonnenstr 
am Sendlin 


Reinhold Schaz, Ru 
uc Wr 
ү абе 17, Ес 


чоп. A 
VERLOR 


Heeresbekl 
ha 
эг 

Finderloh 

Bayersdorfe 


Au 


sche, rot-b 
und Auswelspanlere 
18.30 Uhr, von Resid 
Straßenbahn, 
Maffeistr, verloren 
Finder wird wm Ric 
ten an Inlioge 
zensnergersir. (Ti 
Fundbüro Ettstr. 


IMMOBIL 


& Со., Immo 
Maffeistraß 
1 TM 
villa in 


on, Р 

Rentehnus In Mlnche 
RM. 100 0M zu 
Neubaurentehaus, 2 
merwohnungen, mit 
Lage, angemessene 
nötiges Kapital ИМ. 


zu 
Kugauer, 
ве dÄ 


Hein Mü 


lerst 


»iehbar, 7 


kaufen 


Abstammungsnachweise! 


nmungennch 
1, 
epert, 
aße 1 


cHT 


—— 
Privat-Maschinenschreib- 


Seite Ufa 
r-Tor-Platz 
t 54018. An 
büro Lind 


ke Sendlinger: 


bendkurse 


е ——————— m 


EN 


verloren 
nt—Leonrod 
Klug 
Abzugeben 
bei Rusp, 


SIT, r 
50.— RM. Belohnung. Оашеп- с 


un, 


mit Inhalt 
n Dienstag, 
ai 
Der ehrl 
En 
oder | 


(«| 


Arlrense 
41715) 


IEN 


bil 

Telephon 
familien 
Zim 


m, Preisinge 


vertauschen 


und 2-71 
Räder, ex 
Verz 

40 000, 


gesucht. | 
schen, Imp 
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Schrei 
zu ka 


ganzer 
Kassa 
расм 


gegen 
Evtl 
günstig 
unter D 1485 an VB., 
Thierschstrak a 


ise Übernahu 
Bedingungen, 


m -——— 
Holzbearbeitungsmaschin.. 


nereibetrieb 
fen gesucht 
wu 
Zuschr. 
München 





Stand am 
30, 4, Al vor 
der Kapital- 





Anna Kiener 


| 


| Unbebaut. Grundstücke 


| Werk 


ten Gatten 
hwagers 
fshaupt 
Ar 

Dank a 


Anna Margrat, 
Ida Margrat, Cat 


Danksagung 
Beweise 
Ab- | 
i Pra 
t Sophie Hot 





Holmann. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Zute 


Statt besond 


Herrn Otto Hinterhäufer 


Hinterhäuser 


Пипа von kakao- und 

marzipanhaltigenErzeug- 
issen u. sonstig. Zucker- 

waren. In der 21, Versorgung 

H н worden in der Zeit vom 

1. 42 bei den ein 
erieilern derGe 


“1 


bises München 

kakao. und 
und 
t dio | 


ausgegeben 


DT 
waren, моме 


| Verbindlichkelten: 


berichtiqung 

Anlagevermögen RM 

Bebaut.Grundstückem 

а) Geschüfts-od. Wohn 
gebluden . 

b) Ғарм кке 

anderen Р 


ne 105, 
en ой. 
lichkeit 716 249.40 
77 007.10 
Mase 


nelle 


binen u. maschi 
Anlagen . 
euge, Betriebs 

1 Gesehäfts-Ausstat 
tung eiuschließl. aller 
kurzlebig. Wirtschafts- 
güter, . 879 
Konzessionen, Patente, 
Lizenzen, Marken- und 
ähnlich 


956 495,— 


fvermögen: 
Hilfs- u, Betriebs 


Erzeugnisse 
pugnisse 


Наем! 
Fertige l 
Wertpapiere . 
Hypotheken 

Von d. Gesellschaft ge 
leistete Anzahlungen 
Fore auf Grund 
von Warenlieferungen 
und Leistungen ` 
Forderung. anKonzern 
unternehmungen 
Kassenbestand ө 
Reichsbank- und 
cheekguthaben 
Andere Bankguthaben 
Sonstige Forderungen 
кт!» 

M. 45 597.) 


602 696.45 


26 948.81 
nech) 
Post 
97 61 
э 221 
1 002 91 


R ug 097.40 


Ме! 


durch die 
Kapital» 


derung 
Stand am 


ichtigung 


RM RM. 


6610.33 086 018.31 


1941.42 


"ës 154.93 
ШЕЕ 


13021 969 516, 


GEWAN GIR 172,68 


156 084.48 


30, 4, 1941 


nach der Kapitalberichtigung 


RM. 


Le 


4156 400 


9 052 181.83 


Stand am 

10, 4. 41 vor 
г Kapital 

berichtigung 
RM 


4 500 000 


1907 ми 
Wb mat. 
о ap, 


Andere ickinge 
Wertberiehtigungen 
Rückstellungen für un 
gewisse Schulden 


Schuldverschreibung. 1.000 000 
Anzahlung, у. Kunden 
bindlichkeit.ge 
r Konzernunterneh 
ingen 
erbindlichkedten 
und von Warenli 
Leistum 


auf 


DE 
12 199.70 
210 fekt 


Gowinn-Vortrng 
Gewinn IMOAL. » 
hselhaf 


tungon RM. 45 807 


E KOG 097.40 


Ver 


zZ 


urch die 


Kapital 


änderung 


Stand am 
chtiqung 
RM RM 
DER 

7 wei 

л mn 

вз 
1 ооб №, 


87 


79 407.13 


20 000, 
un 


30, 4, 1941 


nach der Kapitalberichtigung 


RM 
5 ию 000 


450 000. 
an Ian 


vi 783.48 


9052 161.83 





H5242-0333 


ter z.| 
Linie 4, Theatiner 


kene gehe: | 


on 
„ Mtin-| 


VERKAUFE 


Tellzahlung. Schlafzimm., Kü 

chen, Wohnzimmer, Einzelmöbel 
gegen Bedarfsschein 
Buschor, Klonzentraße 30, gege 
über d. Klenz« 


Schuhseh 
. zu verkaufen. Hornbacher, 
Brienner Str. 211 


|KUohenbütent «тее i 


СА 


ehirgslandschnft m. 
139 em, Schwerer Goldholz 
rahmen, geeignet für Reprüsen 
tationsräume Sehr günstig au 
Privat um RM. 730,- zu verkan 
fen. Besichtigung täglich. Pasing, 
Hindenburgstraße 31. 


| Original-Ölgemälde в. 
Landschaften Seen, Gehir» 
bilder versch Größen mit 
Rahmen 


See, Größe 


100 Olgemälde, Wirth, 


thorstraße 2 


Röhr. 
mahn., m 

Samstag ТЕТУ 
1. Ansprengerstr. 61 т. 


parkocher, (om Mi 

bus Eisenschein (so lange 

1). Versand nach auswärts 

) Mk. mehr. Husch, München 2, 

Hirtenstr. 14а, Ruf 506742, Post- 

scheck München 4722. 

ger, gebraucht, 
elform, 
weißer 

zu ve 

1 Uh 


München 


110—125 V, 
preiawert 40. 
kebr. Waschtisch 
kaufen, Anzuschen 
Lachnerstr. 30, 


Protos 
u kl, 
ъ— Mk 


vorm 





'owelh, mech 
И mit Bahnen. 
thstr, AT, (ka 


Stempel, Schilder, Bans Bo 


Fraunhoferstraße 1 


zu verkaufen W 


Kinoapparate . Filme, 9 
в Zubehör: Ankan! 
типа 


1770. 


DI 


um, 


Compur (Fote RM 


Inn, Wiener Str. 


Briefmarkensammlunga, 
Deutschl, Miell, 
Wert 
Inf. Sgi. 7A. S lg, 40. 
und 1 Ski Ans, Pr. 50 M., 

Album nur an Priv, zu ver 
‚ Ang. u, 91 ип VB., Mün 
Thiersehstraße 11 is 


ihnachts- 
Verkauf Brehms 
. große Ausg., 10 Halb 
bände, lederne Aktentasche, 
neuwertig, Ölbild in Rahme 
(Münchner Motiv), Wasehleder- 
Herrenhandschuhe, пен, tausche 
auch gegen Brauchbares, Aidem 
тег, Stupfstraße STIL, 
(Linie 3. Arnulf-Schäringe 


Weihnachtsgeschenk! Zu ve 
fen: Zwei neue Busch-Alh 
Uu Abbild.. darunter 1 
Ausgabe mit farbigen 
Р 2 bzw 


Pracht 
Drucken 
RM. mm 


Eisenbah elektrische, 
Li amann, Goethestraße 42. Telo- 
phon 5776 


|Eine Nähmaschine f. Schnei 
derwerkstatt sowie ein Bügeleisen 
und ein Bügelkissen gegen Bar- 

ahlung zu kaufen gesucht, Ange- 
bote an das Lager Rosenheimer 
Straße 145. 


Nähmaschinen kauft Bauer, Zwol 
straße SI (neben Mathäser). Tel. 


Nähmaschinen genucht. Barzahl 
Thomsen, apuzinerstraße 43/11. 
Tel, 292 97, 


| Nähmaschinen kauft Braun. 
5 22 08. Dachaner Str, 191. 


|Schreibmaschinen, Rochenm 
non, entbehrlich, kauft alle Sy- 
stemo zu reellen Preisen. Ange- 
boto erbeten Körner, Schützen 
straße Ial.. Ruf 54987 


Schreibmaschine kauft gegen Kassa 
Mugwenthaler, Tel 71, Müller- 
strale 22%. ыша 


Höchste Preise für getragene 
Herren- un menkleider zahlt 
Ман Hans, Weißenburger Str. 

332, Tel. 41325. Komme sof. 


as marken-Summlungen und 
Einzelwerte kauft zu Höchstprei 
sen Pammersberger, Münch., Re 
sidenzatr. 8 T1.go@»nüb.Hauptpont. 


m.Barer$tr.73. 
ten hestzah- 


schrift. kft. Wolf 


Gold, Silber k 
lend L, Merki & Со, Juweliere u 
Uhrmacher, München © 3, Dio- 
nerstraße 19. Ruf 9 4252, А.г 


uhren, alten 
Каж Karl Scherer, Sendlinger 
Straße 20, А, 41/9918, 


Exzentorprasse, zirka 40 t, zu 
kaufen gesucht. Ang. u. 9086 an 
VB., Münch. 22, Thierschatr. 11. je 


SCHGESUCHE 
mm 
Tausche neue. handgewebte Couch 
(beige, rot, braun) wegen 
Volksempfünger od. ähnlichen, 
220 Allıtı nou od. neuwertig. 
Ang. u. 10383 an VR.-Fil, Kreuz 
Drogerie, Nymphenburger Sir.15l 


—— 
Gelchäftliche Empfehlungen 


Parkett- und alle Holzböden ab 
' Spezinlunternehmen 
ker, Mi 19, Wendl 

k Strate 


Arbeiten werden vergeben 


Auto od. auch Pfordefuhr- 
werk tüslichen 2 Stunden nar 
mittags, Samstags v, Veit? Ad 
für Lohnfahrten per sofort oder 
später gesn: 'Trineral G.m.b.H.. 
München phon 45 08 90. 


GESCHÄFTE 


zirka 150—200 am, 





720 ап VB., 
_Thierschstraße 11 


Große Burg m. Bel 
Soldafen zu verkaufen, Zu schen) 
am Freitag und Samstag von 

bis 4 Uhr, München 9, Nen 
harlaching, Ahornatr, 1170, r, (s 


Punpenkaufladen, 
Strauß, Hochhrückenstr, 


Großer Teddybär, 15.— RM., 2 Re- 
gulatoren й 15.—, zu verkaufen 
Kistler, Frundsbergstr. 210 1., ab 

_2 Uhr Nachm. 

Elefant, fahrbar. m hoch, z 
verkaufen, evil. isch gegen 


Puppensportwagen. Nymphenbur 
wer Str. 151/11, rechts. 


Eisenbahn, Spielsa 
tisch m. € 
haube, Cut m Weste, Damen 
lodenmantel, Fig. 42, u. Blumen 
ständer, z, verk Klenzestr, 844., r. 


Eisenbahn, Märklin, ке 
f. afen, Blelsold 
іп хеһпегіеі Sorten, 

ingetroffe Blüten 


achtung u. | 


. verk 
Т. (+ 


Wasch 
Samt 


kuke, Schul-Gr. 
1 Dampfmaschine, zu verk, 
Лев, Pestalorzistr. 460m. ` 


Cutaway, ohne Hose, | 


1 Paar braune и, 
Sümischle 
verkaufen, 
allee An. 


f. тип Fig 
1 Paar blaue 
jorschuhe, . 38, zu 

Nördl. Auffahrt» 


Figur, Schmetterlingskasten, neu, 
Б reibmaschine für Kinder, bil 
P ri ni verkaufen, Blutenburgstr. 
ал. 


D.-Skihose, neu, Keilhose, Gr 
40/42, zu verkaufen, Zu besich 
tigen zw, 11—14 Uhr. Rinow, 
resstraße 17/11. 


Pol mantol,original-ungarische 
hart, außen braun, Wildleder, 

ar fesch und sportlich. Maß 
arbeit, Größe 42, tadellos erhal 
ton, für Mk. 450.— zu verkaufen. 
"Tel. 704.43, vorm. 9-12 Uhr. (s| 


Katzentellwest A _ КІ 
Wäschemange, schung pol. Bett 
lade und Ölbilder zu verkaufen, 
Richard-Wagner-Siraße 15/4., т, 


Wunderschönes, gr. Nerz- 
саре, fast nou, an Privat zu 
verkaufen, Zu sehen bei Raum 
катіпег, Reithmorstraße 230, r. 





‚Möbel, 





Teppiche, Kunsigegen 
stände zu kaufen gesucht, M 
Pronath, Augustenstraße 54, Tel 
5.46 11. Möbe insthandig 
Versteigerungen, Schätzungen. | 


Klaviere k. Bauer, Klavierbau 
meister, Bayerstr, &7, Tel. DM 44 


Flügel oder Pianino f. Miet 
zwocke gegen bar zu kaufen ges 
Musikhaus Жеті, Residenzsir. 7 
Telephon 24 m 


Alte Geigen, auch Melsterinstru- | 
mente zu kaufen gesucht, Musik 
haus Schmid, enidenzstraße 
Telephon 249 


Harmonika, gebraucht, gegen 
bar zu kaufen gesucht. Musik 
haus Schmid, Residenzstraße 7 

поп 24 M 


Apparat, nuch \ 

r, gesucht für W 
110 V. am liebsten 
Apparat, neu oder gut 
Angebote an Gräfin Neipperg, 
Grünwald bei Mü v, Telephon 
47 1013 | 


Kofferradie. 
klassigi dude!) 
geschenk gegen, 
kaufen gesucht 
һ. d. УВ., Mu, 22, 


Schöner Damenring wird zu 
kaufen gesucht, Dietrich, Min 
n 25, Thalkirehner Straße 190. 


Кел 


lksampfiän 
tehselstrom, 
Allstrom 

erhalten 


erst-| 
s Weihnnohts 
Barzahlung zu 
scht, и, A 03 
'Thierschstr. 11. 


nur neuwertig 


Puppenwagen, 
ten, zu kauf, gosn 


Kleinkamera, (ir у, kan 
fen gos, бей, Ang. Tel 17 2л, (я 


Zu kaufen gesucht für elektr 
Spur 0, elektromagne 
1 u, Signalo u, son- | 
Hugo Vogl, Gar 
ching vor München, Mölkerel 


Eloktr. Eisonbahndampf- 
maschine r ähnlichen zu 
kaufe ucht. Jäger, München 


modern, gut erhal 


satigos Zul 


Schöner Winterüberzies r, Кеіпе |= 


kaufen gesucht. 
пег 0085 an VB., Mun 
Thierschstraße 11, (в 


MIETGESUCHE 


Wohnung m. б, 5 oder mehr Zim 
rn zu mieten gesucht, Auf 
Wunsch längere Vorauszahlung. 
Angebote unter B 99 an VB. 
lünchen iersehatraße 11. 


te in gehobe 
ner Stellung suchen wir für sofort 
er bald anmeldepflichtige oder 
ivermieibare Wohnungen. An- 
gebotoe an Atlas Werke 
weigwerk Mine Müne! 
Kuzlmüllerstr. 10, Tel. 619 31. 


Möbl. 2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche od. Küchenbenützung 
von Ehepaar t erwachsen 
n (Student) für 1. I, mue 
unt. 9104 an VB., Mun 
hierschstraße 11. (s 


Sauber möbliertes Zimmer 
mit Kalt- und Warmwasser und 
Telefonben., von akadem. Maler 
sofort od. bis 1. 1. 1942 gesucht. 
H 3108 an VB, Mün 
Thierschstr. 11 
Möbl. Zimmer u. Schlafstellen 
mit 10, 2 Botten im ganz, Stadt 
Kobiet für unsere Gefolgschafts- 
mitglieder gesucht. Atlas-Werke 
Zweigwerk München, Mün- 
1%, Kugimüllerstraße 10, 
61919, 


Ruhiges, berufstät. Fräul. 

sucht zum 1, 1. 1943 möbl, Zimmer, 

wenn möglich in Sendling, Ang. 

unter 100 448 an VB.. München 13, 
sellingstraße 


Möblierte Zimmer gosucht 
für verwundete und aus der 
Wehrmacht eutlawene oder be 
urlaubte Stud nmeldung 
erbeten un 5491, Stu 
dentenwerk M 


Junge Dame sucht leeres oder 
möbl. Zimmer per sofort, Апке) 
unt. A. 2381 an Ala, München II. 


Schlafstellen, bessere od. ein: 
fache, auch mehrbettig, möbl. 
Zimmer, sofort oder Inufend, für 
gute Facharbeiter gesucht, Ang. 
m. Preisangabe erboten an Baye 
risches Leichtmetallwerk, Mun 
chen 23, Freimanner Str. 


500-1000 ат Lageorräume, 
trocken und möglichst ebenerdig. 
in Müuchen od, allernüchster T 
gebung per sofort oder späte 
Trineral G., m. b. Ha, M 
lephon 48 08 90, 


— —————— 
TRANSPORTE / UMZUGE 


Itransporte Einlagerungen, 
(tun, Wohnungsvermittlung. 
пп Fischer, Inha Konrad 
Spezinlmöbeltrauspo: 
„Münch Türkenstr. 
017 und 4 19, кект, 1970. 


Fernu 
Platze, Möbellagerg. 
Karl Schlachter KG 
Arnulfstraße 16, "Te 


596914 Um 
Bier, Hoßstraßeo 48. 


Möbeltransporte, Stadt. und 
Fernumzüge, Lagerung, Biller A 
Co., Kurfürstenstr. 20, Tel, 314 72 


Möbeltransporte In- u. Aus 
Ian) (Baboverladung) und Lage 
Emil Geith. 
burger Straße 60, 
2 


in Kabine 
München?, 


т 


———— 
TIERMARKT | 


йа Wachhund, Schäferhund, 1» J 
alt, verk, Pilgersholmerstr. 640 т. 


Jung. Kätzchen, 
1, gute Hände gonucht, Mitteilu 
кеп mit Angabe d. Farbe u. 91 
an VB., Mü. 22, Thierschstr. 11. ( 


stuhenreln, 


STELLEN- -GESUCHE 


Männlich 
‚Buchhalter, 


trou, gewimenhaft u 
würdig, 46], alt, in ungek, Posi 
tion, sucht Stellung als Konto 
korr„Buchhalter, Revisor, Filial 
leiter usw, Antritt per 1. 2, oder 
1. 8. 1942 möglich. Gen. Angebote 


huderst flelbig, 
vertranen® 


Dampf- 


maschinen sowie Zubehör kauft: 


Bücher nilər Arı, Romane. Zeit- | 


hr| 


| 
züge von und nach jedem | 


mn ——-——— 
STELLEN-ANGEBOTE 


—[[[ 
Männlich 


|Betriobsingenlour als Be 
| triebsassistenten für Fertigung v. 
D d elektr. бегеп, gi 
‚ Erfahrungen u. Keuntninse 
Planung, Akkordwmen, neu 
zeitlichen Bearbeitung: und 
tigungsmothoden erwünseht, 
doch auch Anfünger können 
melden 
Eintrittstermin und Gehaltsan. 
prüche ап Schalthau GmbH. 
ünchen 9, Hohenwaldeekstr. 1. 


Techniker od. Mechaniker 
evil, Maschinenbauer, für das 
Betriebsbüro mittleren Ме 
tallwarenfahrik, der Talent hat 
zur Herstellung von Zeichnungen, 
zur Unterstützung des Betriebs 
führern g ht. Für tüchtigen 
Mitarbeiter bietet sich eine Inter 
essante Stellung, Angebote an 

_ Fuva, München, Karlsplatz 16. (я 


Korrespon nten für unsere 
k abteilung, m. guten Ma 

inissen im Motorenbau, 
zum baldigsten Eintritt gesucht, 
Handgeschriebene Anzebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisabachriften, 
Lichtbild, Angabe des frühesten 
Eintrittstermines und der Ge- 
haltsansprüche erbeten an: Süd 
deutsche Bremsen A.G., Mün 
chen 13, Sehließfach 60, 


Сусіо G.m.b.H.. München 2, 
Dachauer Str. 114, sucht für so- 
fort einen Kraftfahrer für 3 
Lastwagen (Holzgas - Generator) 
und Personenwagen. Schriftliche 
Bewerbungen od. persönliche Vor 
stellungen während d. Geschäfte 
zeit von 8-17 Uhr. 


Für größ. Maschinenfabrik 
Mitteldeutschlande _ wird zum 
baldigsten Eintritt Herr für lei- 
tendo kaufm. Tätigkeit gesucht, 
der auf Grund langjähriger Er- 
fahrungen völlig bilanzsicher int 
und die Steuergosotzgohung be 
herrscht, so daß er alle Steueran 
gelegenheiton verantwortlich er- 
ledigen kann sowie die erforder- 
lichen Kenntnisse auf sozialem 
ebiet besitzt. Außerdem ist 
gründliche Kenntnis des Bank- 
und Finanzwesens sowie der De- 
visenvorschriften Voraussetzung. 
sführliehe Bewerbungen mit 
migeachriebenem Lebenslauf, 
ienisabschriften, Lichtbild, 
haltsanspruch und frühester E 
trittatag erbeten unter D. 
an VB.. Berlin SW 6 mmer: 
str. 9 


Meister für Auto-Elektrik, 
an tätige Mitarbeit gow 
der Stellung in nufstre 
Auto-Elektrik-Spezinlwerkstatt im 
Nürnberg-Fürther Wirtschaftsge 
biet, Zuschriften mit Gehaltsan 
spriechen und Eintritistermin er 
beten tz Mörsherger. Fürth 
Bay.. Nürnberger Straße 35 


Workstoff-Fachmann (TH 
о. HTL.) für selbständige Bear 
beitung von Leichtmetallfragen 
d. Entwieklungsbaues zum bald 
möglichsten intritt gesucht, 
Bewerber müssen über metallo 
graphische Kenntnisse und E 
fuhrungen auf dem Gebiet der 
Überwachung von Arbeiisver- 
fahren. wie Wärmebehandlung, 
Autogen- u. ktro-Schweißen, 
Nieten usw. verfügen. Ansführl, 
Bewerbung mit Lichtbild, 7 
nisabschriften. handgeschrie 
nem Lebenslauf und Angabe der 
Gehaltsforderung sowie des fri 
hesten Eintrittstermines sind zu 
richten unter Me 455 an die Per 
sonalabteilung der Messerschmitt 
AG.. Augsbur 


Techniker gesucht zur Unter 
stützuug des Leiters der Abtei 
lung Klär- und Abwasserfragen, 
der mit den einschlägigen Arbei- 
ten vortraut und befähigt ist, die 
Anlagen zu unterhalten. Bewer- 
bungen mit ` handsehriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugni 
abschriften. Angabe der Gehalts 
ausprüche und frühesten Ein 
trittstermines erbeten unt, Kenn- 
ziffer E 7 Personalabt 
lung ische 

Werke A.G 


Luftfahrtgerätew rk in 

Südwestdeutschland sucht 
für elektrische Sondergeräte noch 
sirebsame tüchtige Mitarbeiter: 
Entwieklungs-Ingenieure, Kon- 
troll-Ingenieure, _Betriebs-Inge- 
шепте, Geräte - Konstrukteure, 
Ältere erfahrene Herren finden 
bei uns ein verantwortungsvolles, 
ausgedehntes Arbeitsfeld; jüngere 
Mitarbeiter haben Gelegenheit, 
mit dem Anwachsen des Werkes 
sich ihren Fähigkeiten entspre- 
chende Stellungen zu schaffen. Die 
Möglichkeit zurordnungsmäßigen 


" Mpetbautschniker mis 
t Tio techniker mit gu- 
ton zeichnerischen und konstruk- 
tivon Fähigkeiten sum baldigen 
Eintritt gesucht. Angebote mit 
Lebenslauf, enixabschriften, 
Lichtbild, "Angabe der Gehalt 
ansprüche, des frühesten Ein- 
trittstermins sowie etwaiger fe- 
an Bavernwerk Aktien- 

Ischaft, München 2, Bluton 

hurgstraße б. 


Vortriebskaufmann. Zum 
baldmögl. Dienstantritt suchen 
wir einen mit allen einschlägigen 
Arbeiten vertrauten Vertrieb 
kaufmann, der in der Lage is 
nach gegebenen Richtlinien selb 
ständig zu arbeiten, Bewerber, 
die auf dem Gebiete feinmechanl. 
scher Geräte bereits swearbeitet 
haben u, eine ähnliche Stellung 
bekleideien, erhalten don Vorzug, 
Trotzdem ist aber auch die Mag: 
lichkeit der Einarbeit gegeben. 
Bewerbungen schriftlich erbeten 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 

Persönliche Vorstellung in 

et von 9-14 Uhr, außer 
Samstags, In unserer Personal- 
Abteilung, Berlin W 9, Schelling- 
straße 1. Patin. 








Prüfmeister für Versandmon- 
tage und 
Rückmontase, forner für 
апке, Leichtmetall, Oberfl 
behandlung u. Härterei, Pleuel- 
fertigung, Automaten-, tovolver 
und Spiizendreherei, Früserel. 
Schlelferel und Kleinteile, Stahl 
und Leichtmetall gesucht. Be 
werbungen mit handschriftlich 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugen isah 
schriften, Angabe der Gehalts 
ansprüche und des frühesten Ein 
tritistermines erbeten unt, Kenn- 
ziffer 875 an die Personalabtei 
lung der Bayerische Motoren 
Werke A.G., München 13, Ler 
chenauer Si 





ter 
Finanzabteilung eines 





Großunternehmens der Hambur- 
ger Metallindustrie gesucht, mit 
gründlichen Kenntnissen und 
Erfahrungen im industriellen 
Rechnungswesen, der mit der 
Anwendang neuzeitlicher Kon 
tenrahmen vertraut u. an selb 
“tändiges Arbeiten gewöhnt ist 
Bewerbungen unter Kennwort 
F B 1% mit Lichthild, Lebens 
lauf, Zeugnisabschri Ge 
haltsansprüchen u. Angabe des 
frühesten Eintrittstermins unter 
Н, 9, 14926 an Ain, Hamburg 1. 


Bestell- und Terminbüro- 
achbearbeiter f. selbstin 
ge Dispositionsarbeiten ке 
cht. Bewerber m т gute 

Kenntnisse in der Fertigung 
Präzisionsteilen verfügen. 
antwortungsbewußte und arbeits 
frendige Interessenten für dns 
Aufgabengebiet bitten wir um 
‚inreichunp von Bewerbungen 
ndschriftlichem Lebens 
d gnisabsehrif 
Angabe d. Gehnltannsprüche 
und des frihesten Eintrittnter 
mins unter Kennziffer 500 an die 
Porsonalahteilung d. Bayeri 
Motoren Werke AG.. München 12, 
Lerchenauer Straße 7 


STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


Wir suchen für unser Haupt 
laboratorium noch einige {йе 
tige Chemiker(innen), mit guten 
chemischen Kenntnissen und ann 
Iytischen Erfahrungen für inter 
essante Entwicklungsarbeiten auf 
dem Treibstoffgebiet. Bewe 
gen mit Lebenslauf, Zeugen 

ıriften, Lichtbild, Angabe der 
Gehaltsan he und des frühe 
sten Eintrittstermins erbeten au 
Gelsenberg Benzin A.G., Isen- 
Kirchen, 


Arbeitskräfte für leicht. Hilfs 
arbei gesucht. Milly-Kerzen 
und Seifenfabrik, München 
Fraunhoferstraße 20, 


STELLEN-ANGEBOTE 


Weiblich 


Größ. Filmtheater in Mün- 
chen sucht für die Kassa eine 
geeignete Kraft. Solide, gesetzte 
Person, sic Rechnerin 
gut mit dem Publikum ums 
kann wird bevorzugt. Off. mit 
Lichtbild erb, Gleichzeitig such 
wir eine Platzanwelserin für van 
zen Dienst sowie eine Platzanwei 
serin für Freitagabend, Samstag 
abend und für Sonntag ab Mittag. 
Offerten unter 902 an VB, Mün 
chen 22, Thierschstraße 11, 


wandte Fakturistin, 
fekte Maschinenschreiberin, per 
sofort gesucht. Vorzustellen 8—12 


per 





Lösung des bisherigen Arbeits- 
verhältnisses ist Voraussetzung 
für die Einstellung. Bewerbungen 
mit, selbstgoschriebenem Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften Ge- 
haltsansprüchen о, Lichtbild sind 
zu richten unter Chiffre Nr. St. 
2863 an VB., München, Thiersch- 


baldın belle bet, 
Dienstantritt suchen wir einen 
perfekten Kalkulator für die Ko- 
stenerfassung und Abrechnung 
schwieriger Reparaturen feinıne- 
chanlscher Geräte, Es handelt sich 
um eine Stellung, die selbständi 
ges Arbeiten nach kurzen Angel 
sungen verlangt, und es erhalten 
deswegen Bewerber, die auf die: 
sem Gebiet bereits tätig waren, 
den Vorzug. Wir bieten aber auch 
die Möglichkeit, sich einzuarbel- 
ten. Bewerbungen schriftlich er- 
beten mit Lebenslauf, Zeugnisah- 
schriften rsönliche_ Vorstel- 
Inne In der Zeit von 9—13 Uhr, 
außer Samstags, In unserer Por- 
sonal-Abtellun Berlin W 9, 
Schellingstraße 1, Patin, 


ank ht für verantwortliche 
Aufgaben in der Leitung der Se- 
rienfabrikation äußerst befühlgte 
Ingenieure u, Diplom-Ingen 

mit großen Erfahrungen in 
heitsvorbereitung und Betrieb, 
Beherrschung_ aller Verfahr 
neuzeitlicher Serienfertigung | 
Meßwerkzeug- und Vorrichtungs- 
bau, Refählgung selbständige zu 
«inponleren und Organisations 
fragen zu lösen, erforderlich, Be 
werbung, erbitton wir unter Bei 
fügung eines Lebensinufes, lük- 
kenloser Zeugnisabsehr, neuen 
Liehtbildes mit Angabe der Ge- 
haltsforderung und des frühesten 
Eintrittstermines an Karl Frank 
G.m.b. H, Meßworkzeug- un 
Prüfmaschinenbau Mannheim, ` 


Kraftiahre , Führersch, Kl 
r sofort gesucht, Franz Lehn 
Münch n 54, Dachauer Straße 


Tücht. Tanezierermeiste 


für Matratzen, sofort 
п, Plank & 


schuftsiraße в, Tei, 


für Großbaustellen 
їп Oh Baggerfüh- 
rer, Werkstattschlosser, Schmiede, 
Maschinisten, An None Bau 
gosellsehaft W & Freytag 
A.-G., München 2, Briennorstr, Ха 


Kaufmann, möglichst mit Druk 

kereikenntnissen esucht, Georg 
Steib, Briefumachlagfahrik, Sand 

sirae U 


Faktor, tüchtig und gewissen 
hafi, zum baldigen Eintritt ш 
sucht. Gg. Steib, Briefumschlag 
fabrik, ак! 


gesucht. 
Huber, 
24216. | 


| Zuverlässig. Lagorarbeiter 


gesucht. A, Saumweber, Mün. 25, 


Emil-Gels-Str. 7, 


|Wir suchen für Ostern 19 
einige Maurerlehrlinge. E. Gott- 





unter 9109 ап VB., München 22, 





Pasiug, Iiemerschmidstraße 78, 


'Thierschstraße 11 (в 


schall & Co, Bauunternehmung. 


und 14—18 Uhr bei Firma Hans 
Reinbold, Häute- und Fellegroß- 
handlung, München 9, Sommer- 
straße 9. =. 


Wir suchen tüchtige, erfahrene 
Kontorlistin, jüngere tücht, Buech- 
halterin, jüngere gewandte п. 
arbeitsfreudig Stenotypistin. 
Recht, Bewerbung od. per 1 
Vorstellung bei der Deutsche: 
Heraklith A. München 
Pettenbeckstr. 5 (Vorstellung bis 
nachm. 17 Uhr). 


Gewandte tenotypistin- 
nen und ontoristinnen 
zum baldmöglichsten Eintritt ge 
sucht. Handgeschriebene Ange 
bote mit Lebenslauf, Zeugnisab 
schriften, Lichtbild, Angabe des 
frühesten Eintritistermins u. der 
Gehaltsansprüche erbeten ип: 
Silddeutsche Bremsen AA, Min 
chen 13, Schließfach 60, 


Jüng. weibl. Arbeitskraft 7 
statistische Abteilung einer 
größer. Versicherungsunterneh 
mung per sof, gesucht. Schnelle 
Auffassungsgabe u, exakten Ar 
beiten Bedingung. Fachkennt 
nieht erforderlich, Durchgehende 
Arbeitszeit. (Mittwoch-Nachmit 
tag frei.) Damen mit kaufmin 
nischer Vorbildung oder Mittel 
ılreife wollen sich mit An- 
gabe der (ehnltsanspr. schrift! 
bewerben unter A 7049 bei Georg 
Blank, Anzeigen-Mittler, Mün 
chen 2, Kanfingerstraße 1. 


"ies verläßliches Kin- 
"ulein, welches wirklich 
und Verständnis zu Kin- 
Zn hat, gesucht, Vier Kinder, 
Dauerstellung. August Percher- 
meier, Juwelier u. Goldschmied- 
st, Traunsteln, Maxstr. 5, Obh, 
Tagenmädchen von ülterem Eho- 
paar gesucht. Н. Sch, Nibelungon- 
str. 10111 Ika., Ruf 631 м. 


Lohrmädchen für kaufm. Büro 
und Ladenvorkauf, ` sofort oder 
später gesucht. Karl Riem, Auto 
zul Liudwurmstr, 67, Tel, 
Nr т 


Lehrmädchen für Büro 
sucht, Möbelhaus R, Schmidt K. G. 
München, Dienersiraße 
phon 24136 von "ah 
und von 2 bis 6 Uhr 


Lehrmädchen für Verkauf 
(Textilabteilung) gesucht. Möbel- 
haus R. Schmidt K. München, 
Dieneratraße 20, Telephon 24136 
von 9 bis 12 und von 2 bis б Uhr, 


Ehrliche Putzfrau für Büro 
gesucht Lotierieeinnahme, 
te je 38, 


Putzerin für 
Parkettböden козше! 
jon täglich м Uhr 
unserem Büro, Nenhaus 
Dr. Harald Ehrlicher К.С 
Fachgeschäft für Ihren Haushalt. 


Wer übernimmt Tropnen-, Kel- 
ler- und Speicherreinigung für 
die Dauer gegen festen Monat 


eschäftshaus mit 
Vorzustel 





München, Karlatr, 40, Tel, 5 46 33. 


lohn. Herrmann, Friedrichstr, 





“halten! 


Einmal ue beliömms 
licher. Zum Zweiten hat 
‚man mehr davon. „Und 
zum Drirteg reicht der, 
Wein, der ja heute nicht 
beliebig zu behommen 
7, länger! Denken Sie 
bitte, bei jeder Plate 
Ungarmein an Diele drei 
Gründe, 


ungaria: 
Kellerei 


MÜNHEN'KARLSTRI-5 


DS duh е, ina digue 
Ne: tg zuriek” 


PARFÜMERIE 


Gesunden 


durch dos nichtfeitende Köhlme: 
Naturhaaröı (‚Nanzenauszug) 


Schuppen verschwinden № Dal 


sofort 
hört auf, fettes Hoar wird дид, 


trockenes geschmeidig 
Alleinverkauf 


Klosterdrogerie-Parlümerie 


Neuhauser Straße 31 


Ein wirksames Hausmittel 


gegen HUSTEN 


Der altbewähre Ansv-Hustensvrup ent 
М natürlicher Wirkstoffe, 
ten di 
Ansy 

erleichtert die Atmung 
und beruhigt die durch 
Чеп Hustenreiz ungegrit 
fenen Schleimhäute der 
oberen Luftwege, Damit 
Ist die Heilung eingelei- 
tet, denn die Entzun- 
dung der Schleimhäute 
kana nunabklingen, und 
dem Husten wird der 
Nährboden entzogen, 


So ergiebig 
ist, Ansy. Austensirup, 
weil ihn die Hausfrau 
selbst zubereitet. 
Aus einer Flasche „Ansy 


Konzentriert‘“ erhalten 

Sie durch Zusatz von 

”;,1 kochendem Wasser 
und 250 g Zucker fast 
»/, | Hustensirup. 
„Ansy Konzentriert“ 

ANS (inhalt 60 g) erhalten 
Sie für RM 1.75 in jeder 

KONZENTRIERT Apotheke, 

Zum Waschen. Putzen. Schrubben. Scheuern 

ward früher Thompson sSdiwan genommen 

Set HK zum Bodenglanz erneuern - 

die beiden werden wiederkommen. 

Für Schuhe, selbst in dieser Zeit. 

steht Pilo nadı wie vor bereit, 


Du kommst durch gutes Lederpflegen 
der Forderung der Zeit entgegen- 

denn Pilo schübt. das muh man wissen. 
den Schuh vor Falten und vor Rissen! 


ШИЕ STAMM: 
CIGABIETT! 





35% 
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Britenkreuzer vor 


Alexandria versenkt 


Harte örtliche Abwehrkämpfe an der Ostfront Hafen der britischen Kronkolonie 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Bei der Abwehr feindlicher Angriffe 
kam es an mehreren Stellen der Ost- 
front zu harten Kämpfen. Der Feind er- 
litt schwere Verluste. Die Luftwaffe be- 
kämpfte trotz schlechter Wetterlage Trup- 
penansammlungen, Artilleriestellungen, 
Panzerkräitte und Nachschubwege des 
Gegners. An der Kola-Bucht wurde ein 
Handelsschiff mittlerer Größe durch Bom- 
benwurf schwer beschädigt. 

Im Mittelmeer versenkte ein Unter- 
seeboot unter Führung von Kapitänleut- 
nant Driver vor Alexandria einen bri- 
tischen Kreuzer der Leander-Klasse. 

Der Versuch eines starken Verbandes 
britischer Bomber und Jäger, einen Hafen 


in den besetzten Westgebieten an- 
zugreifen, brach gestern unter schweren 
Verlusten für den Feind zusammen. 
Deutsche Jäger und Flakartillerie schossen 
zwölf britische Flugzeuge ab, darunter 
fünf viermotorige Bomber. Ein eigenes 
Flugzeug wird vermist, 


* 


Auf britische Seeziele eingesetzte deut- 
sche Kampfflugzeuge sichteten am Nach- 
mittag des 17. Dezember einen großen bri- 
tischen Flottenverband im Seegebiet nörd- 
lich Benghasi. Trotz starker Flakabwehr 
wurde der Verband erst von Torpedo- und 
danach von Bombenflugzeugen angegrif- 
fen. Wie bereits gemeldet, erhielt ein bri- 
tischer Schwerer Kreuzer zwei Torpedo- 
treffer. Nach den neuesten Meldungen be- 
schädigten die abgeworfenen Bomben noch 


weitere Einheiten des britischen Flotten- 
verbandes erheblich,/ 

Die Angriffe der deutschen Luftwäffe 
richteten sich im Verlauf des 17. Dezember 
gegen britische Flakstellungen in der 
Marmarica. Auch der Endpunkt der 
britischen Wüstenstichbahn bei Abu Fei- 
dan wurde bombardiert. Gemeinsam mit 
italienischen Sturzkampfflugzeugen be- 
kämpften deutsche Sturzkampiflugzeuge 
unter starkem Jagdschutz Panzer- und 
Fahrzeugansammlungen der Briten. Bei 
diesen Angriffen, die zum Teil in kühnen 
Tiefflügen ausgeführt wurden, erzielten die 
deutschen und italienischen Flieger wirk- 
same gute Treffer. Die aus niedrigster 
Höhe ausgelösten Bomben, darunter Bom- 
ben schwersten Kalibers, brachten dem 
Feinde erhebliche Verluste an Menschen, 
schweren Waffen und Kriegsgerät bei. 


Endkampf um 


Die japanische Flagge weht im 


Tokio, 19. Dezember 


Wie die Agentur Domei am Freitagabend aus Kaulun meldete, weht die 
japanische Flagge über dem Hafen von Hongkong. Die Landungstrup- 


pen sind damit beschäftigt, den letzten britischen Widerstand 


zu brechen. 


Das Schicksal Hongkongs ist hiermit besiegelt. Die endgültige Besetzung der 
ganzen Insel wird nur noch als eine Frage der Zeit angesehen. 


Schon seit Freitag, 11 Uhr, befindet sich 
der größte Teil Hongkongs in der Gewalt 
der Japaner, Die Landung begann am 18 
Dezember um 22 Uhr an drei Punkten im 
nordöstlichen Teil und in einem westlichen 
Abschnitt von Hongkong. Heftiges Artil- 
leriefeuer aus Kaulun unterstützte die 
japanische Landung und wurde vom Feind 
erwidert. Der Jardine-Berg, der 470 m 
hoch ist und von dem die Insel an allen 
Seiten zu überblicken ist, wurde besetzt. 
Da der Berg ungefähr in der Mitte der Insel 
liegt, war das englische Verteidigungs- 


stärkungen gegen einen drohenden chine- 
sischen Durchbruch abzweigen müßten, 
und man vermerkte in London hoffnungs- 
voll die Nachrichten, die eine Verstärkung 
der chinesischen Angriffe auf Kanton und 
Kaulun erwarten ließen, jedoch scheint 
die Meldung der Times" falsch oder ohne 
Wirkung auf die Japaner gewesen zu sein, 
daß „die Streitkräfte Tschiangkaischecks, 
die mit höchster Schnelligkeit und ritter- 
licher Unterstützungsbereitschaft vorgehen, 
bereits den Feind im Rücken bedrängen”, 


Wie die Nordamerikaner ihren ostasia- 


Trübe Zukunft Insulindes 


Von Walter Estermann 
Curaçao, Hollands Olinsel vor der Küste 
Venezuelas, ist währungspolitisch von Roose- 
velt annektiert worden, Surinam, der hollän- 
dische Teil Guayanas, militärisch, Mit der 
Kriegserklärung Insulindes an Japan haben die 
Sundainseln, in denen so viel holländischer 
Fleiß, so viel Ersparnisse und so viel vergosse- 
nes Blut stecken, einen Weg eingeschlagen, der 
sie auf jeden Fall gefährlich vom europäischen 
Mutterland entiernt, wahrscheinlich in die ja- 
panische Südseesphäre einbezieht und selbst 
im — nur theoretischen — Fall eines angel- 
sächsischen Sieges zur Beute der Zwingherren 
Singapurs machen würde, 


Schulter an Schulter mit dem Erzfeind 


Diese letzte (Un-)Möglichkeit ist zweifellos 
die geheime Nebenabsicht des Seeräubers Chur- 
chill und des Länderräubers Roosevelt, der 
beiden Säulen der erträumten anglo-amerikani 
schen Weltherrschaft. Sie würde eine Entwick- 
lung abschließen, die mit dem Augenblick be- 
gann, als die Niederlande ihren achtzigjährigen 
Befreiungskampf gegen die Spanier beendet hat- 
ten — den die Engländer in protestantischer 


system mindestens bis dorthin schon durch- | tischen Gegner im Pazifik und auf den ee ee ee Gi Cie 
y А + А r e Schiff. 
stoßen. Teilweiser örtlicher Widerstand | Philippinen zum ‚eigenen Schaden unter- fahrt stet Däer ortenrtraiar‘ die 
wird von japanischer Artillerie und japani- | sChätzten, und wie die Briten unter dem- | schiffahrtsakte. Dann folgten die ersten Raub- 
gen 2.9 е е е schen Bombenfliegern niedergekämpft. Die selben Fehler auf der Malaienhalbinsel | züge der Angelsachsen. Aus Neu-Amsterdam 
гир, Fi $ ег au gri пас 0 gies SÉ - mor Hälfte der englischen Krom- und auf Nordborneo leiden müssen, haben | wurde Neuyork, die holländischen Niederlas- 
= kolonie war damit bereits am Freitag- | Ме auch den Nachdruck der japanischen | pungen н KEE 
: H В і in j i Operationen ge ? 4 
лу Britische, australische und niederländisch-indische Truppen besetzen die Insel vormittag in japanischer Hand, peräliunen gegen" Hongkang end. ihesi” ger estate hmt omad Чан ИИИЙ 
von Die Leistung der japanischen Truppen, we ES аш» e Inselnachbarn führen müssen, aber England ging 
fast Berlin, 19. Dezember | ernsthaften Widerstand leisten zu können? | hauptung, die Japaner seien auf Macao | die die Landung auf Hongkong im Schutze | меле. ёз steht der britischen Niederlage | es wie einem Wiener Schnitzel: Je mehr es ge 
м Australisch. d niederländisch-indische | Diese eingeborene Feigheit der britischen | gelandet "wurde vielmehr in Tokio und in | der Dunkelheit begannen, muß um so schlecht zu Gesicht und rühmt unbeabsich- | schlagen wurde, um so größer wurde её. Mit 
ы ustralische und niederländisch-Inaisc g Е У g ы i vielen anderen Stützpunkten in aller Welt gim 
BS Truppen haben am 18. Dezember den por- Taktik kommt im Fall Timor besonders | Lissabon dementiert. Sie wurde offen- | höher bewertet werden, als der Feind, den | tigt den japanischen Erfolg um so nachhal- das Ёсе alle PB: айан Südafrika Kine 
н l . / SCH 1 : го a s ` 
ger er EDINO E0 drastisch zum Ausdruck: In der ganzen | bar nur zu dem Zwecke aufgestellt, um der über 1 km breite Wasserarm nach | tiger, wenn die Verteidigung in einem am | joren, Die Einverleibung Hollands in das 
ч k südostasiatischen Inselwelt, hat die bri-|das jedem Völkerrecht hohnsprechende | Kaulun hinüber schütze, heftigen Wider- | Donnerstag in London eingegangenen Be- | napoleonische Reich benützte England dazu, 
ern walisam besetzt. Dieser Gewaltakt gegen | tische Wehrmacht bisher nirgends gewagt, | Vorgehen auf Timor nachträglich zu recht- | Stand leistete. Zwar werden die Engländer | richt mitteilt: „Nichts Interessantes zu mel- | im September 1811 seine Hand auch ayf das 
à g gewagt, g m glich zu r - p 
men die portugiesische wurde | sich offensiv mit Japan zu messen — die | fertigen. eat EE zu behaupten, 985 аа den. Im Verlauf eines großen Artillerie- жо, Ag т шейи ы Südasien Er эе, 
durch die Propagandalüge eingeleitet, daß | Landung an der Küste der schwachen k а ong „planmäßig geräumt” und „erfolg- | duells wurden zwei sche Batte essen größter Teil allerdings mit der Lon- 
1 т Küs er Es bleib ZS ichtli ч e S japanische Batterien + - : 
Japan die portugiesische Kolonie Macao | Portugiesenkolonie ist ihre einzige Helden- ge и оло gerri men e? reich есй werde. und an einen Sim ee Eer doner Konvention vom 13. August 1814 wieder 
besetzt hätte, Sowohl von japanischer wie | tat. wohl es einen handgreiflichen strategi- we 10етв A Ја ac? Zeie Ye ziert tische Batterie ist gefechtsunfähig. Die er- | über in dem ausgezeichneten Werk von du 
von portugiesischer Seite wurde diese i fü i gedacht war. Alle englischen Veriaut- | littenen Verluste sind niedriger, als тап | Prel/Janke „Die Niederlande”, Konrad-Triltsch- 
Das Unternehmen selbst wurde von lan- | schen Vorteil für die Offensive gegen | barungen beweisen aber, daß man in Lon- t hatte.” Selt Verlag, Würzburg.) Immerhin behielten auch 
Meldung sofort dementiert. Der Angriff auf ger Hand vorbereitet. Schon vor vielen | Hongkong erlangt haben würde. Ebenso | don die politische, wirtschaftliche und in E a iae Sel Mat lern. жаа hier Te Briten die strategische Schlüsselstel- 
die portugiesische Insel Timor hat іп Por- | Wochen, d. h. lange vor Ausbruch des | ist es Tatsache, daß die Briten in Portugie- | diesem Augenblick des ostasiatischen Krie- CES ‚Laien stößt bei diesem britischen lung für sich: Die Zwingburg Singa- 
tugal große Erregung hervorgerufen. Das | pazifischen Konfliktes, waren Meldungen | sisch-Timor einrückten, obwohl weder po- | ges ganz besondere strategische Bedeutung re die Gin чым Frage auf, | „ur isteinhistorischesGegenüber 
portugiesische Parlament wird heute zur |im Umlauf, die von einem Anerbieten der |litisch noch militärisch der geringste An- | von Hongkong erkannt und mit allen Mit- ууну e «е көро ER von Gibraltar — wie jenes im Fleische 
Entgegennahme einer Regierungserklärung | britischen Regierung wissen wollten, den | laß dazu bestand. Der britische Überfall | teln für Großbritannien zu wahren beab- CH. trotz ihrer behaupteten artilleristi- | Spaniens, so steckte dieses mitten im hollän- 
zusammentreten. portugiesischen Teil von Timor „unter | erfolgt dazu gegen das Gebiet eines Staa- | sichtigt hat. Kreise der englischen Admi- | тер ш, EE E 
А А ich ische | Ihren Schutz” zu nehmen. Schon im Som- tes, der nach der letzten Botschaft des bri- | ralität machten sogar die Lage im Pazifik ten geringen Verluste, trotz der behaupte- Von Singapur aus wurden immer wieder im 
Hierzu teilt die amtliche japanische x a i м i я ч - teten Entlastungsoffensive der Chinesen, | Laufe des vergangenen Jahrhunderts Aufstände 
N - ‚ der Regie- | mer dieses Jahres verbreiteten angelsäch- | tischen Königs ап den portugiesischen | zu einem erheblichen Teil von der Stand- An e gang 
achrichtenagentur Domei mit: der Regie- |. M Si äsid К A ` > trotz ihrer Ausrüstung auf mindestens drei | auf Java und Sumatra entfacht, Singapur machte 
8 rung nahestehende Stellen, die die gewalt- | "ische Nachrichtenagenturen das Gerücht, | Staatspräsidenten als „der älteste und | festigkeit Hongkongs abhängig, und der ч h, al jie k listischen Mittel als wir- 
g меп, die die є die Japaner suchten auf Timor einen Luft- | treueste Freund Großbritanniens" apostro- | Kolonialminister funkte nicht ohne G 1 Monate und trotz aller heroischen Prokla- sich, als man die kapitalletischen DAL s 
ж same Besetzung Portugiesisch-Timors durch |... N hi B di к : nialminister funkte ni ne Grund | mationen (die in London in der „Times“ | kungsvoller als die gewaltsamen erkannte, zum 
ei australische und niederländische Truppen | Stützpunkt; Kommentare ließen durchblik- | phiert wurde, Daß die holländische Exil- | aus London an den Gouverneur und Ober- | „m Beispiel ‚Die starke Inselfestung | Markt der Hauptprodukte Niederländisch-In- 
kommentierten, bezeichneten diesen Schritt ken, daß dies für Großbritannien und die | regierung in London an diesem Unterneh- | befehlshaber Sir Mark Young: „Haltet aus.“ I “2 - ® | diens und sog so aus der niederländischen Auf- 
` > Ge gei A USA. untragbar sei. Die Behauptung, die | men mitwirkte, charakterisiert sie als eine ic idi i S bauarbeit den maßgeblichen Händlergewinn, 
als ein weiteres Beispiel für die flagrante * ^ 4 re one: t Man konnte sich bei diesen Widerstands- - 
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Großbritanniens verbrecherische Verdre- 
hung der japanischen Motive, als Japan 
im Einverständnis mit den dortigen Be- 
hörden auf friedliche Weise in Thailand 
und Französisch-Indochina eindrang, passe 
gut zu Großbritanniens ständiger Mißach- 
tung der Neutralität unverteidigter Län- 
der. Weiter weisen diese Kreise darauf hin, 
daß Großbritannien in ähnlicher Weise 
die Neutralität des Irak und Irans verletzt 
habe, wobei es kleinlaut darauf bestand, 
es müsse so handeln, um sich gegen evtl. 
Drohungen zu schützen, 
* 


Daß die britische Regierung — entgegen 
ihrem heuchlerischen Lippenbekenntnis 
für die Freiheit der kleinen Völker — über 
deren Rechte und Interessen brutal hin- 
weggeht, wo immer sie sich einen Vorteil 
davon verspricht — das ist heute keine 
Neuigkeit mehr! Gerade in diesem Kriege 
hat sie eine Fülle von Beispielen dafür 
geliefert. Wir erinnern an ihre Anschläge 
auf die Neutralität von Norwegen, Holland, 
Belgien. Griechenland und Jugoslawien, 
wir erinnern an die kaltblütige Vergewal- 
tigung Syriens, des Iraks und von Iran. 
Für die ehrenwerten Männer in London 
gibt es nur eine einzige Fragestellung in 
dieser Beziehung: Ist das betreffende Land 
oder die betreffende Kolonie schwach 
genug, um einem Überwältigen keinen 


ШТ ИИТИИ 


Dr. Goebbels spricht 


Berlin, 20. Dezember 


Reichsminister Dr. Goebbels spricht 
am heutigen Samstag, 20 Uhr, vor dem 
Nachrichtendienst des Rundfunks über alle 
deutschen Sender zum deutschen Volk, 


herbeigezogen, Die Vielfalt der japani- 
schen Aktionen in den letzten acht Tagen 
beweist vielmehr, daß die Japaner eine 
solche Absicht nicht hatten; wäre ihnen 
Timor wichtig erschienen, oder hätten sie 
von den Rechten der kleinen Völker eine 
ähnliche Auffassung gehabt, wie sie jetzt 
in der britischen Aktion zum Ausdruck 
kommt, so wäre es ihnen ohne Zweilel ein 
leichtes gewesen, den Engländern zuvor- 
zukommen. Wie sehr gerade die Japaner 
das Recht neutraler Staaten zu respektie- 
ren wissen, zeigt ja die Schlacht von 
Hongkong, wo die der britischen Festung 
gegenüber gelegene ebenfalls portugiesi- 
sche Kolonie Macao von den Japanern 
nicht besetzt wurde. Die englische Be- 


Indien hätten aus der Geschichte dieses 
Krieges wissen sollen, welche Folgen sich 
für die Völker, die das Opfer solchen Neu- 
tralitätsbruches, werden, ergeben können. 
Der Verlust Curacaos an Großbritannien 
und der Verlust Guayanas an die Vereinig- 
ten Staaten hat der holländischen Exil- 
regierung offenbar das letzte Ehrgefühl von 
Ehre und Anstand geraubt und sie zur 
Teilnahme an der Verschwörung gegen ein 
Land ermutigt, das mit den Niederlanden 
niemals die geringsten Differenzen hatte. 
Vielleicht ist die Wegnahme dieses Gebie- 
tes nur das Vorspiel einer noch 
größer angelegten Verschwö- 
rung nach dem Beispiel jener britischen 
Unternehmungen in Irak und Iran. 


Torpedotreffer auf fünf britischen Kreuzern 


Berlin, 19. Dezember 
Wehrmachtbericht vom 
harte Kämpfe in der 
Cyrenaika. Verbände der italienischen 
und deutschen Luftwalle griffen mit guten 
Ergebnissen im Tiefflug auf dem Marsch be- 
findliche Kolonnen mit Bomben an. Am Nach- 
mittag des 17. 12, griffen Torpedogeschwader 
їп den Gewässern der Cyrenaika Einheiten der 
britischen Kriegsmarine an und beschädigten 
drei Kreuzer. Ein weiterer Kreuzer wurde 
am Donnerstag bei Malta von Torpedos ita- 
lienischer Flugzeuge getroffen. Deutsche 
Torpedoflugzeuge trafen einen großen feind- 
lichen Kreuzer und setzten ihn in Brand, 


Wieder Volltreffer auf die Murmanbahn 


Helsinki, 19. Dezember 
Der finnische Heeresbericht vom 18, Dezem- 
ber meldet u. a. von der Ostfront, daß An- 


Der italienische 
19, 12. meldet 


griffsversuche, die der Feind an fast allen Ab- 
schnitten unternahm, zurückgeschlagen wurden. 

Die finnischen Luftstreitkräfte haben in 
zwei Angriffen de Murmanbahn von So- 
rokka südwärts in der Gegend der Bahnstation 
Karma (Kotshkorna) mit Bomben belegt, wobei 
Volltreffer mit Bomben erzielt 
wurden, Ferner wurde ein gewöhnlicher und 
ein Materialzug bombardiert und eine Loko- 
motive unbrauchbar gemacht, Fuhrwerkkolon- 
nen sind unter Feuer genommen worden. In 
einem Luftkampf in der Gegend von Seiskari 
auf dem Finnischen Meerbusen wurde ein von 
feindlichen Jägern begleitetes Flugboot abge- 
Ein weiterer Luftkampf fand nörd- 
lich von Maaselkae in der Nähe der Murman- 
bahn gegen neuzeitliche Jagdflugzeuge statt, 
von denen fünf abgeschossen wurden, ohne 
daß eigene Verluste eintraten, 
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rüstung von Hongkong verlassen, von 
denen die „Times“ noch am Donnerstag 
schrieb: „Hongkong stellt eine mächtige 
Festung dar, die bis zum äußersten gehal- 
ten werden wird, ganz gleich, welche Kom- 
bination ihrer Armee, Luft- und Seestreit- 
kräfte die Japaner auch gegen die Besat- 
zung von Hongkong zum Einsatz bringen 
mögen. Man kann sicher sein, daß Hong- 
kong herrlichen Widerstand leisten wird.” 
Auch der militärische Kommentar von 
Analist betonte wiederholt die feste Ab- 
sicht der Engländer, Hongkong um jeden 
Preis zu halten und wies auf die ausge- 
zeichnete Ausrüstung der britischen Trup- 
pen hin, indem er mitteilte: „Hongkong ist 
bereit, eine Belagerung von drei Monaten 
auszuhalten und wird mit Gewißheit wenig- 
stens diese Zeitlang Widerstand leisten. 
Es steht auch fest, daß die britische Artil- 
lerie bei Hongkong derjenigen einwand- 
frei überlegen ist, die die Japaner heran- 
führen können." 


Gegen die Tapferkeit der japanischen 
Soldaten und gegen die kluge Führung 
ihrer Operationen waren aber alle eng- 
lischen Vorbereitungen schließlich nutzlos 
„Viel wird von der Geschicklichkeit der 
Verteidiger bei ihren Bemühungen, den 
Feind am Ubergang über den 1 km breiten 
Kanal zwischen Hongkong und Kaulun zu 
hindern, abhängen”, schrieb die Times" 
gestern noch, ohne zu ahnen, daß fast zur 
gleichen Stunde die Japaner sich geschick- 
ter erwiesen und den breiten Kanal bereits 
erfolgreich überwunden hatten. Auch die 
Hoffnung auf eine Entlastung durch eine 
chinesische Offensive nördlich von Hong- 
kong, in der Provinz Tamsuin, hat die 
Briten betrogen. Zwar hoffte der militä- 
rische Berichterstatter des „Exchange Te- 
legraph” am Donnerstagvormittag noch, 
daß die Japaner von ihren gegen Hong- 
kong angesetzten Truppen erhebliche Ver- 
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Weltbild Gliese 


Hongkong wird bis zum äußersten gehal- 
ten werden!” und in Hongkong in einem 
Telegramm des britischen Oberkomman- 
dierenden „Wir werden aushalten!” laute- 
ten) warum die japanischen Truppen 
trotz alledem nach wenigen Tagen zum 
Angriff vorgehen und їт егеп Schwung 
die britische Kronkolonie bis über die 
Hälfte besetzen konnten. Man wird als 
objektiver Beobachter auch hier wie von 
allen anderen ostasiatischen Kriegsschau- 
plätzen den Eindruck feststellen müssen, 
daß der japanische Soldat und die japani- 
sche Kriegführung ihren Gegnern überle- 
gen sind und weder die Nordamerikaner 
noch die Briten ihnen bisher irgendwo eine 
gleichwertige Leistung entgegenstellen 
konnten. 


es die Briten und ab 1898 dann auch die Ameri- 
kaner (von den Philippinen aus), die in einem 
Ausmaß die Schutz- und Schirmherren des an- 
geblich allein verteidigungsunfähigen hollän- 
dischen Kolonialreichs spielten, daß es sich 
von einem anglo-amerikanischen Protektorat 
gerade eben noch durch die holländische 
Amtssprache unterschied, Aus den Erzfeinden 
dreier Jahrhunderte, die nichts unterließen, um 
den holländischen Handel zu stören und die 
Kolonialarbeit zu schädigen, sind die aufge- 
zwungenen Bundesgenossen von heute gewor- 
den. Videant Consules ... daß der kleine Hol- 
länder von den beiden Giganten, mit denen 
er „Schulter an Schulter” steht, nicht erdrückt 
wird. 
Mutterseelenallein 
zwischen zwei Wasserwüsten 


Die Kriegserklärung Batavias an Tokio hat 
aber eine sofortige Folge, die für diesen Lë: 
würzgarten der Weltwirtschaft noch nieder- 
schmetternder ist als die Ausblicke in die Zu- 
kunft und die Erinnerungen an die Erfahrungen 
in der Vergangenheit. Was soll denn aus die- 
sem so einseitig auf Welthandel eingerichteten 
Inselreich nun werden? 


Der Weltkrieg hatte die sprunghafte Ent- 
wicklung, die Insulinde seit Jahrhundertbeginn 
genommen hatte, nur gefördert. Man verkaufte 
an die Alliierten, man verkaufte an das Mut- 
terland zu einem nicht geringen Teile also 
praktisch an die Mittelmächte, man baute auf 
der Heeresmotorisierung aller Kriegführenden 
die Ausweitung der Kautschukkulturen auf und 
auf dem großen Konservenbedarf die des Zinn- 
berabaus, man verdiente an Zucker und Reis 
und man warf nach Beendigung des groben 
Ringens die Pllanzenfette nach dem verhunger- 
ten Europa das Millionen seiner Milchkühe 
geschlachtet hatte 


Auch der Krieg von 1939 ließ sich zuerst 
für die Inseln mit ihren unübersehbaren Pflan- 
zungen, Ihren Erdölquellen, Zinn- und Bauxit- 
schlecht an. Die englische 
Blockac die Verschiffungen ins Mutter- 
land, aber die geringen Verluste im Verkehr 
mit Europa wurden vielfach aufgeholt durch 
die Massenaufkäufe der Vereinigten Staaten, 
die aufHamsterfahrt nach „strategischen Roh- 


awerken nicht 


störte 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


schaffte die her- 
metische Ahschließung nach dem Mai 1940 
nach dem Mutterland an der Rheinmündung 
den Kolonien einen Großgläubiger vom Halse, 
der mehrere Milliarden Gulden Investitionen 
verzinst haben wollte 
Niederländisch-Indien hätte eigentlich 
die Entwicklung ruhig abwarten, die ausaolal- 
lenen europäischen Käufer in Ostasien ersetzen 
können, wo Japan, von den Anglo-Amerika- 
nern blockiert, jedes Quantum an Rohstoff 
überschüssen zu übernehmen bereit war. Aber 
gerade dieses natürlichste aller Geschäfte 
mußte sich Niederländisch-Indien auf Geheiß 
seiner „Beschützer“ entgehen lassen. Es mußte 
sich in die wirtschaftliche Einkreisungsfront 
eingliedern und landet nun, vom gestrengen 
F. D. Roosevelt an der Hand geführt, im Kriege, 
Der Krieg zerschlägt nun nicht nur den 
Güteraustausch mit Ostasien, sondern er sperrt 
ebenso die Schillahrtswege nach Amerika, das 
sich in den letzten Monaten zum Monopolauf- 
käufer emporgeschwungen hat. Formosa im 
Norden und die japanischen Inselgruppen der 
Marianen und Karolinen im Osten legen ein 
Spinnennetz der Flottenstützpunkte vor die 
Schiffahrtswege nach den 
Singapur unter Druck 
ndrein auch noch die 
Verschiffungen in Richtung West zur Versor- 
gung der Middle-East-Armeen des britischen 
Empire und der britischen Inseln. 
Die weinenden und die lachenden Erben 
Es braucht niemanden zu wundern, wenn 
die holländischen Besitzer indischer Effekten 
den Kriegseintritt ihrer Schatzinseln als den 
zweiten, noch härteren Schlag nach dem der 
unfreiwilligen Trennung vor anderthalb Jah- 
ren ansehen, Damals blieb ihren dividenden- 
losen Papieren immerhin noch die Hoffnung 
auf eine Zeit, in der man die Kriegsgewinne 
nachträglich einkassieren könne, Diesmal aber 
ist ihre Besorgnis viel größer und berechtigter 
Die schaft so vieler wagemutiger und ge 
schäftstüchtiger Generationen scheint zu ent- 
schwinden, Das Verbrechen der Flüchtlings- 
regierung wird so noch größer: Ohne die recht- 
mäßigen Besitzer zu fragen, sind sie sozusagen 
im Smoking auf die Hühnerjagd gegangen — 
wie sollen sie den Anzug jemals noch ohne 
Risse und Flecke nach Hause bringen? Mit 
einem solchen Reichtum in der Tasche geht 
man nicht auf Abenteuer aus, noch dazu, wenn 
er einem gar nicht gehört. 


Hoffen" waren “з En 


also 


gebräuchlichsten 


Zu den weinenden Erben in Amsterdam und 
Umgebung kommen die „Adoptivsöhne“, die 
sich in den letzten Monaten in die Familie hin- 
eingeschmuggelt haben: die Wall-Street- 
Juden. Auch für sie ist diese von Roosevelt 
erpreßte Trotzkopfpolitik ein schlechtes und 
gefährliches Geschäft. Auch ihre in Niederlän- 
disch-Indien festgelegten Werte weien nun 
nicht nur keinen Nutzen ab, sondern sie sind 
auch in der Substanz gefährdet, 

Für den Feind" aber kann der Vierte im 
ABCD-Bunde zum wertvollsten Materialreser- 
voir werden, das ihn seine ursprüngliche Roh- 
stoffarmut völlig vergessen machen kann. Die 
Japaner sind Meister in Landungen: Trotz über- 
eilter und mehr kostspieliger als vollzähliger Auf- 
rüstung mit USA.-Material in den letzten Mo- 
Daten wird die „Schokoladenarmee”, wie man 
die Eingeborenen- und Mischlingsarmee der 
Sundainseln im Fernen Osten nennt, einer japa- 
nischen Flotten-Heer-Aktion nicht allzu wirk- 
same Verteidigung entgegenzustellen haben, 
Woher sollte Hilfe kommen? Uber 20 000 Kilo- 
meter hinweg aus Amerika? Aus Australien, 
dessen Söhne mit sicherlich schweren Gedan- 
ken an die gefährdete Heimat in der Libyschen 
Wüste gegen einen ihnen viel fromderen Geg- 
ner kämpfen müssen. Von den aus Indern und 
Chinesen mit einigen weißen Korsettstangen 
zusammengewürfelten Truppen des englischen 
Generals Brooke-Popham, der in der bri- 
tischen Marine nicht Offizier werden konnte, 
weil er aus zu kleinen Verhältnissen stammte, 
und der nun als Höchskommandierender auf 
dem ihm immer noch wesensiremden Festland 
schlecht und recht versucht, Hongkong und 
Singapur zu verteidigen? Oder von der nicht 
übergewaltigen Flotte des nordamerikanischen 
Admirals Hart in den Philippinenhäfen? Oder 
schließlich und endlich von den Propaganda- 
phrasen Duff Coopers, der das „geistige Em- 
pire" in Singapur vertritt? 

Japan hat zwei Möglichkeiten, die besonders 
dringliche Olfrage zu lösen Entweder 
Sachalin oder Borneo oder besser 
beides zu 1 Borneo ist es nicht weit 
nach Java, r rzen der niederländischen 
Inselwelt, und kein Mensch kann heute schon 
sagen, wie sich die 60 Millionen Malaien zu 
den im isch näher verwandten Japa- 
nern verhal verden. Es sind schon viele 
Krüge zerbrochen, è zum B gingen. 
Allerdings noch nie ein so wertvoller und da- 
be brechlicherer als der, von dem hier die 
Rede war. 


Briten räumten Inselstützpunkt Penang 


Steter Vormarsch der Japaner auf der Malaienhalbinselj 


v. b. Berlin, 19. Dezember 

Die Operationen der Japaner auf der 
Malaienhalbinsel und auf den 
Philippinen nehmen einen befriedi- 
genden Fortgang. Wesentliche Verstärkun- 
gen, die in Zusammenarbeit mit der Ma- 
rine an alle Operationspunkte gebracht 
werden konnten, sichern dem japanischen 
Angriff seinen bisherigen Schwung. Der 
feindliche Widerstand wurde überall ge- 
brochen. Das sind die wesentlichen Mit- 
teilungen des letzten Berichts der Armee- 
abteilung des japanischen Hauptquartiers, 

Meldungen aus englischer Quelle bestä- 
tigen voll und ganz diesen japanischen Be- 
richt — wenn auch in der typisch eng- 
lischen Ausdrucksweise. So heißt es in 
einer Verlautbarung aus Singapur: „Der 
Sieg über die Japaner bei einem Angriff in 
Nordwestmalaia versetzte unsere Streit- 
kräfte in die Lage, sich ungehindert über 
den Mudafluß zurückzuziehen.” Das heißt 
ins Deutsche übersetzt, daß die Japaner die 
Briten über den Mudafluß, die süd- 
liche Grenze der Malaienprovinz Kedah, 
zurückgeworfen haben. Die japanischen 
„Streitkräfte sind bereits über das Sultanat 
Kedah hinaus in die südlich anschließende 
Provinz Wellesley vorge drungen, der 
die Insel Penang vorgelagert ist. Sie haben 
damit rund 160 km Küstenlinie entlang 
dem Indischen Ozean in ihre Hand ge- 
bracht, 

General Sir Archibald Wavell, der 
Oberbefehlshaber der britischen Truppen 
in Indien, gab, wie aus Delhi gemeldet 
wird, bekannt, daß die englischen Truppen 
gezwungen waren, die Insel Penang, die 
vor der Ostküste der malalischen Halb- 
insel gelegen ist, zuräumen. Die Insel 
Penang ist dieser Provinz vorgelagert, so 
daß den Engländern nichts weiter übrig 
blieb, als auch von der Inselfestung 
Penang zu weichen. 


Trotz Frost und Schnee 


Gegenüber von Penang liegt an der 
Küste des Festlandes der Flugplatz But- 
terworth, den die Japaner nun unmit- 
telbar bedrohen. Gelingt es ihnen, sich die- 
ses wichtigen Platzes zu bemächtigen, so 
haben sie nach Kota Ваги opd Viktoria 
den dritten Flughafen auf der Malaien- 
halbinsel in ihre Hand gebracht. 

Wie der Sender Singapur einem Domei- 
Bericht aus Saigon zufolge meldete, gaben 
die britischen Militärbehörden weiter be- 
kannt, daß das ausgedehnte Gebiet im 
Nordwesten von Britisch-Ma- 
laia vollständig von den Japanern be- 
setzt ist. 

Im Kampfraum der Malaien-Halbinsel 
wurden, wie jetzt bekannt wird, bis zum 
14. 12. 27 feindliche Flugzeuge im Luft- 
kampf abgeschossen. 29 Flugzeuge wurden 
erbeutet und 115 Maschinen am Boden zer- 
stört. Insgesamt verloren die Briten in 
diesem Kampfraum also 171 Flugzeuge. 

Bei den erfolgreichen Kämpfen der Ja- 
paner gegen die britischen Streitkräfte er- 
beuteten die japanischen Truppen bis zum 
14. Dezember 39 Panzerkampfwagen, 33 
Geschütze, 23 Infanteriegeschütze, 35 Ma- 
schinengewehre, 20 Pak, vier Flak, sechs 
motorisierte Geschütze, 255 Kraftwagen. 
Von britischen Hilfstruppen wurden hun- 
dert indische Soldaten gefangengenommen. 

Im Südosten von Kedah sind die Japa- 
ner bereits in die Provinz Perak einge- 
drungen. Sie stoßen hier in Richtung auf 
die Stadt Ipoh vor, die an der Haupteisen- 
bahn von Bangkok nach Singapur liegt. 

Der unaufhaltsame Rückzug der Briten 
auf der malaiischen Halbinsel hat in der 
Londoner Presse eine Woge des Unmuts 
ausgelöst. Allenthalben wird die Frage er- 
wogen, warum man gegen den Angriff der 
Japaner nicht besser vorbereitet, vor allem, 
warum die britische Luftwaffe an diesem 
Punkt offenbar viel zu schwach gewesen 


sei. Vielsagend ist ein Kommentar des Reu- 
terbüros, der Veränderungen im 
britischen Oberbefehl im Fernen 
Osten als bevorstehend ankündigt. Nach- 
dem Roosevelt seine Sündenböcke für Ha- 
wai gesucht und gefunden hat, scheint 
Churchill hinter dem Beispiel seines Kom- 
plicen nicht zurückbleiben zu wollen. 


Aufden Philippinen haben die japa- 
nischen Truppen, die im Südteil von Lu- 
zon gelandet waren, beachtliche Fort- 
schritte erzielt. Sie sind über den Flugplatz 
von Legaspi hinaus in nordwestlicher Rich- 
tung vorgedrungen und setzten den wei- 
chenden Amerikanern scharf nach. Die ja- 
panische Luftwaffe führt unentwegt ihre 
Angriffe auf die Flugplätze in der Umge- 
bung von Manila durch. Nach schweren 
Verlusten ist die Luftwaffe der USA. auf 
diesem Kriegsschauplatz entscheidend ge- 
schwächt, 


USA.-Generale vor dem Kriegsgericht 


Rio de Janeiro, 19. Dezember 

Einer Meldung aus Washington zufolge er- 
klärte Kriegsminister Stimson, daß die Um- 
besetzung des Kommandos auf Hawai vor- 
genommen wurde, weil die Untersuchung einen 
Mangel an Vorbereitung auf Hawdi ergeben 
habe. Stimson erwähnte die Möglichkeit, daß 
die abgesetzten Generale Short und Mar- 
tin vor ein Kriegsgericht gestellt werden 
könnten, 


Auch der Oberkommandierende 
der australischen Truppen mußte gehen 


Bangkok, 19. Dezember 
Nach einer Meldung aus Canberra (Austra- 
lien) gab der australische Kriegsminister be- 
kannt, daß der bisherige Oberkommandierende 
der australischen Truppen in Ostasien, General 
Mi durch Generalmajor Henry Douglas 
Winter ersetzt worden sei. 


Heer und Luftwaffe bleiben am Feind 


Berlin, 19. Dezember 

Bei 15 Grad Kälte und leichtem Schneefall 
entwickelten sich am 18. Dezember im mitt- 
leren Abschnitt der Ostfront ziemlich 
heftige Kämpfe. Der Feind setzte an vielen 
Abschnitten seinen Druck fort und versuchte, 
in aufeinanderliegenden Wellen in die deut- 
schen Linien einzudringen. Die Bolschewisten 
unterstützten ihre Angriffe durch Einsatz star- 
ker Artillerie- und Panzerkräfte. Wo es ihnen 
gelang, kleine örtliche Einbrüche zu erzielen, 
wurden sie abgeri И und die Lage durch 
Gegenangriffe der eigenen Infanterie bereinigt. 
Da die deutschen Truppen die Bolschewisten 
mit zusammengefaßtem Feuer empfingen, waren 
ihre Verluste am 18. Dezember sehr erheblich. 
Im Abschnitt eines Infanteriebataillons blieben 
nach der Abwehr eines starken Angriffes über 
600 tote Bolschewisten liegen. Auch vor einer 
Panzerdivision verlor der Feind, ohne zu einem 
Angriffserfolg zu kommen, 560 Tote. 

Die Artillerie des deutschen Heeres setzte 
am 18. 12, die Beschießung kriegswichtiger 
Ziele inLeningrad mit guter Wirkung fort. 

Durch Bombentreffer und Bordwaffenbeschuß 
wurden vorrückende bolschewistische Einheiten 
zersprengt und beträchtliche Mengen Gerät 
zerschlagen 

Im Westen brachten Jäger und Flak im 
Zusammenwirken mit Kräften der deutschen 
Kriegsmarine britische Eintlugsver- 
suche zum Scheitern. Zehn Flugzeuge fielen 
der starken Abwehr zum Opfer. Damit haben 
die Briten in 24 Stunden über dem Kanalgebiet 
14 Flugzeuge verloren. 

Mit wertvollen Erkundungsergebnissen, zahl- 
reichen Gefangenen und erbeutetem bolsche- 
wistischen Kriegsmaterial kehrten am 18. De- 
zember deutsche Stoßtrupps im mittleren 
Frontabschnitt von ihren Unternehmungen 
zurück Trotz starkem Frost und leichten 
Schneefällen waren die deutschen Stoßtrupps 





aufführung im Münchener Volkstheater 


„Die kluge Wienerin“ 


scharmanten Frauen 
aus Wien haben die er aller Zeiten Lob- 
lieder goes n. In igen Abwandlungen 
erscheint, stets gern gesehen, der liebenswerte 
Typ des herzig Wiener Mädels immer wie- 
дег in Lustspielen und К n Operetten 

i Filmen. Ga be re Verherrlichung 
ostmärkische Dramatiker 
›‹ der önen, begeh- 

vergangenen 

rungswoche 
die „Die kluge 


Auf die lebenslus 


neuerdings der 


n, ver- 

römischen Ritter 
iat. Vier Jahre 
па. Da taw 
edene Gattin — 


mondäne Rö- 


Es steckt viel ironisch-amüsanter Witz in 
Schreyvogls Komödie, Sie ist von geübter 
Theaterhand in einem funkelnd geistvollen und 
konzentrierten Stil geschrieben. Hübsche ko- 
mödienhafte Einfälle, gefällig servierte Witz- 
worte, ja sogar gehaltvolle Spruchweisheiten 
schließen das Ganze zu einem brillanten 
Theaterfeuerwerk zusammen, das durchaus 
nicht nur ins Leere verpufft. Die mitunter an 
den Spötter Shaw anklingenden Ingredienzien 
werden meist von einer echt wienerischen Hel- 
terkeit des Herzens und des Geistes überstrahlt. 
Jedenfalls hat Willem Holsboer mit der Erwer- 

dieses liebenswürdigen Spiels für das 
Volkstheater einen guten Griff getan. 


Die liebevoll angelegte Inszenierung des In- 
tendanten verhalf dem Stück in Gust! Fischin- 
gers einfach gestalteten, die antike Umwelt ае 

gend andeutenden Bühnenbildern zu einem 
iusgesprochenen Erfolg. Stark herausgearbeitet 
war s Dialektische, vor allem auch die nach- 
denklich stimmenden Szenen mit dem resigniert 
philosophiere Marc Aurel. Man hatte für 
den römischen Imperator in Kurt Stieler einen 
Darsteller 9 onnen, der nicht nur in der 
иф n Erscheinung imponlerend wirkte, son- 
dern das Gestaltbild von innen her mit 
manc bereicherte und vertiefte. Stie- 
Schauspielkunst hat zweifellos auf 
Stück und Darstellung niveauhebend gewirkt. 
Den spielerisch-gefälligen Auftrieb von der 
Titelrolle, also von der weiblichen Seite her, 
erhielt die Komödie durch Lisi Macheiners be- 
zaubernd natürliche, liebreizende Daswina, Das 

z das anmutig-kluge Geschöpf mit der 

aus dem Herz strömenden 
Legaten der völlig 

Walter Holten 
Rö- 


auch 
hen Zügen 


lers dezente 


teht ие 
ellte überheblichen 
T 1 erst die Liebe zu nem wahren Ich 
ührt, Ilse Palm traf glänzend das Gehaben 
der römischen Luxusdame, Als geschäftstüchti- 
ger Bürgermeister Marcianus, der soviel Ver- 


in dem deckungslosen Gelände gegen die 
bolschewistischen Stellungen vorgestoßen 
und in teilweise sehr hartnäckigen Kämpfen 
in die feindlichen Stellungen eingebrochen. 

Mehrere stark ausgebaute Feldstellungen 
mit Widerstandsnestern und zahlreiche Un- 
terstände wurden von den deutschen Solda- 
ten ausgeräumt und vernichtet. Die deutschen 
Stoßtrupps kehrten mit etwa 200 Gefangenen 
und mehreren erbeuteten Panzerabwehrkano- 
nen, leichten und schweren Maschinengeweh- 
ren in die deutschen Stellungen zurück. 


Sieben Sowjetangritfe 
verbluteten vor unseren Stellungen 


Im Südabschnitt der Ostfront unternah- 
men die Bolschewisten am 18. Dezember 
vereinzelte Angriffe auf die deutschen 
Stellungen, die sie trotz hoher Verluste 
durch die deutsche Abwehr im Laufe des 
Tages mehrfach wiederholten. An einer 
Stelle des Kampfgebietes waren die deut- 
schen Truppen sieben hintereinander fol- 
genden Angriffen ausgesetzt, die mit starken 
Kräften und Artillerieunterstützung vorge- 
tragen wurden, 

Trotz des Masseneinsatzes ihrer Kräfte 
gelang den Bolschewisten an keiner Stelle 
ein Einbruch in die deutschen Stellungen. 
Es spricht für die Schwere der Kämpfe, 
daß allein vor dem Abschnitt eines Infante- 
riebataillons nach der Abweisung der 
feindlichen Kräfte über 230 gefallene Bol- 
schewisten gezählt wurden. 

Auch vereinzelte Vorstöße bolschewisti- 
scher Einheiten, die zur Unterstützung der 
Angriffe vom Feind auf Skiern herange- 





ständnis für die echten Wiener kerin 
hat und für seine weltstädtischen Gladiatoren- 
Unternehmen einen Löwen unerläßlich findet, 
weckte Eduard Loibner viel Heiterkeit. Draccus, 
der leidenschaftlich verliebte Oberst der dal- 
matinischen Reiter und Bardus, der leierschla- 
gende, Weib und Wein besingende alte Haupt- 
mann, wurden durch Dolf Zenzen und Rolf 
Pinegger treiflich verkörpert. Den selbstgefäl- 
ligen, dünkelhaften Rechtsgelehrten Orphitianus 
kann man sich schärfer und wirksamer profi- 
liert denken, als Otto Brüggemann es tat. 
Das Publikum geriet in glänzende Laune und 
würdigte die sehr geglückte Aufführung mit 


langanhaltendem Beifall, 
Rudolf Holmüller 


Großer Erfolg der 
Gaukunstaustellung 1941 


Bayreuth, 19. Dezember 

Die Gaukunstausstellung, die, unter dem 
Ehrenschutz des Gauleiters Parteigenossen Fritz 
Wächtler stehend, von der Gauleitung Baye- 
rische Ostmark in Zusammenarbeit mit der 
Landesleitung Bayerische Ostmark in der 
Reichskammer der bildenden Künste veran- 
staltet wurde, gestaltete sich in jeder Be- 
ziehung zu einem gewaltigen Erfolg. 27 000 
Volksgenossen haben diese Ausstellung be- 
sucht. Nicht weniger als 217 der ausgestellten 
Arbeiten wurden verkauft, Das entspricht 
50 v. H. der gesamten Kunstwerke. Die be- 
sondere Anteilnahme, welche die Partei der 
Gaukunstausstellung 1941  entgegenbrachte, 
kommt in der Stiftung von zahlreichen Ehren- 
preisen zum Ausdruck, die Gauleiter Wächt- 
ler zur Verfügung stellte, Diese Ehrenpreise 
verteilen sich wie folgt: 


Den Ehrenpreis für Malere! erhielten: Wal- 
ter Dolch, Amberg; Otto Keitel, Selb; Walter 
Mauder, Zwiesel, 

Den Ehrenpreis für Plastik erhielten: der 
Bildhauer Gustav Wittmann, Koburg; Karl 
Tutter, Selb; sowie die Granitbildhauer-Fach- 
schule Wunsiedel, 





5242-0335 


führt wurden, wurden erfolgreich unter 
schweren Feindverlusten abgewiesen. 


Trotz wechselnder Kältegrade und ört- 
licher Schneestürme, die eine besondere 
Flugtechnik voraussetzen, griffen starke 
Verbände deutscher Kampf- und Sturz- 
kampfflugzeuge an allen Abschnitten der 
Ostfront den Feind an. Die Einsätze, die 
zum Teil im Tiefangriff geflogen wurden, 
richteten sich wiederum gegen ausgebaute 
Stellungen und Truppenkolonnen, außer- 
dem gegen Nachschublinien und Versor- 
gungslager der Bolschewisten. Bis zum 
Abend des gestrigen Tages wurde vom 
mittleren Abschnitt die Vernichtung von 
sechs bolschewistischen Panzern und über 
40 Kraftfahrzeugen gemeldet. 


Sewastopol bombardiert 


Die deutsche Luftwaffe bekämpfte am 
17. Dezember im Gebiet von Sewastopol 
Feldstellungen und Küstenbatterien. Ferner 
griffen die deutschen Kampfflugzeuge 
Flugstützpunkte und Schiffsziele sowie 
Nachschublager des Feindes im Hafen an. 
Neun Feld- und drei Küstenbatterien wur- 
den so schwer getroffen, daß sie ihr Feuer 
einstellen mußten. Ein großes Munitions- 
lager geriet in Brand. 


Auch im mittleren Teil der Ostfront griff 
die Luftwaffe in die Erdkämpfe mit stär- 
keren Verbänden, vor allem mit Sturz- 
kampfflugzeugen, ein. Die Bolschewisten 
erlitten in diesem Abschnitt schwere blu- 
tige Verluste und hohen Ausfall von Pan- 
zern, Geschützen und Lastkraftwagen. 


D für Graphik erhielten: Lud- 
wig Binder, Bamberg; Hans Schäfer, Bayreuth, 
Lothar Sperl, Eisenstein. 

Weiterhin wurden zwei Ernennungen für be- 
sonders gute Arbeiten auf dem Gebiet des 
Kunsthandwerks ausgesprochen, und zwar dem 
Kunsthandwerker Franz Weichmann, Regens- 
burg, für handgetriebene Messingarbeiten, und 
dem Buchbinder Adam Metzner, Bamberg, für 
Buchbinderarbeiten, 


Münchener Veranstaltungen 
nennen 


kat Dur 


Das Eselein und das Königskind 


Bin Weihnachtsmärchen im Kolosseum 

Es ist winterlich weihnachtlich geworden im 
Märchentheater Kolloseum, seit das Grimm-Märchen 
„Das Esclein und das Königskind‘ (das Bettina 
Amberg in fünf Bildern bearbeitete) in der Insze- 
nierung Ludwig Benders seinen Einzug gehalten hat 
Die schöne Geschichte von dem traurigen Geschick 
des Prinzen Liedermund, den der böse Zauberer in 
ein Eselein verwandelt. Nur ein Königskind kann 
das Eselein erlösen. Auf seltsamen Schicksalswegen 
gelangt der arme Verzauberte in das Königreich, 
wo die Prinzessin Tausendschön wohnt. In der 
Weihnschtsnacht, wenn alle Glocken läuten, erlöst 
ihn die schöne Prinzessin durch einen Kai, Aus 
der grauen Hülle des Eseleins hebt sich der junge 
Prinz in strahlender Schönheit, Wichtelmännchen 
und Schneegeistlein tanzen, die Nebelfrau läßt ihre 
Schleier wehen, der Eismann verbreitet weiße 
Winterstarre und verwandelt den bösen Zauberer 
in einen Schneemann, 

In den Bühnenbildern von Georg Heller ist echte 
Märchenromantik eingefangen, Kinder- und Weih- 
nachtsweisen untermalen die Handlung voll Zart- 
heit. Willy Berling singt und spielt sich als Prinz 
Liedermund in die Herzen ein, Gertrud Boll ist die 
graziöse Prinzessin Tausendschön, Albert Wiesheu- 
Martens ein echter Märchenkönig, Annemarie 
Hanschke seine ebenbürtige Königin, Julius Frey 
lacht als König Pausback fröhlich in die Welt, 
Carla Noltens und Hansi Klehmet walten komisch- 
zierlich ihres Hofdamenamtes, Josef Offenbach und 
Adolf Lallinger ve hen mit Würde ihr Leibjäger- 
tum, Heinz Burckhart ist ein Erzzauberer, Ernst 
Barthels ein Fechtmeister, der seinesgleichen sucht, 
Albert Parsen ein unerreichter Sterndeuter, Helmuth 
Pfaehler und Hans Winninger sind königliche 
Kammerdiener, Gerd Harsdorf verbreitet als Eis- 
mann alle Schauer des Winters, Maximilian Herbst 
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Unverändert freundschaftliche 
Beziehungen Japans zu Südamerika 


Tokio, 19. Dezember 


Außenminister Togo sandte an die Außen- 
minister der vier neutralen südamerikanischen 
Länder Argentinien, Brasilien, Chile 
und Peru gleichlautende Botschaften, in denen 
er die von der englisch-nordamerikanischen 
Agitation aufgestellten Behauptungen katego- 
tisch dementiert, daß Japan irgendwelche 
gegen die südamerikanischen Nationen gerich- 
teten Absichten habe, Der wahre Grund für den 
Eintritt Japans in den gegenwärtigen Krieg, so 
heißt es in der vom japanischen Außenamt am 
Freitag bekanntgegebenen Note, bestehe darin, 
„die englisch-nordamerikanischen Einflüsse 
auszuschalten, die die Triebkraft für die Stö- 
rung der Stabilität Ostasiens bildeten. Dadurch 
soll die Existenz und die Sicherheit Japans 
selbst gewährleistet und gleichzeitig die Sta- 
bilität und Wohlfahrt in Ostasien verwirklicht 
werden.” Damit werde auch ein Beitrag zur 
Schaffung des Weltfriedens geleistet. Japan 
hege daher nicht die geringsten üblen Absich- 
ten gegen die südamerikanischen Länder, 


Togo spricht dann in seiner Botschaft die 
Überzeugung aus, die Regierungen der vier Na- 
tionen würden sich nicht durch die „böswillige 
Propaganda“ der Vereinigten Staaten und des 
britischen Empire beeinflussen lassen. Ab- 
schließend heißt es in der Botschaft: „Die ja- 
panische Regierung verfolgt die Polit „ihre 
freundschaftlichen Beziehungen 
zu diesen Ländern völlig unverändert 
beizubehalten.” 


Tokio, 19. Dezember 


Die gesamte japanische Presse verzeichnet 
heute mit größten Uberschriften und den 
neuesten Bildern von allen Fronten die ver- 
nichtende Niederlage der nordamerikanischen 
Pazifik-Flotte. 


„Nachdem die gesamte nordamerikanische 
Pazifik-Flotte am 8. Dezember im wahrsten 
Sinne des Wortes zertrümmert wurde“, schreibt 
Domei, „ist der USA.-Traum eines transpazi- 
fischen Angriffs auf das eigentliche Japan ver- 
flogen”. Nordamerika sei mit diesem Schlag 
von einer erstklassigen zu einer dritt- 
klassigen Seemacht herabgesunken. Noch 
vor knapp zehn Monaten habe Marineminister 
Knox behauptet, Nordamerika allein sei den 
kombinierten Flotten ` mehrerer möglicher 
Feindländer gewachsen. Heute habe sich wie- 
der einmal die Wahrheit des alten Sprichworts 
gezeigt, daß Hochmut vor dem Fall kommt. 
Nach der Seeschlacht bei Hawai besäßen die 
USA. nur noch acht Großkampf- 
schiffe, von denen je drei 30 bzw. 26 Jahre 
alt und lediglich zwei neueren Datums sind, 
Die Tatsache, daß sowohl der Oberbefehls. 
haber der nordamerikanischen Pazifik-Flotte 
wie der Befehlshaber von Hawai abgesetzt und 
vor ein Untersuchungsgericht gebracht wur- 


den, spreche für die in den USA. angerichtete 
Verwirrung eine deutliche Sprache, 

Unter der Überschrift „Größter Seesi in 
der Geschichte” schreibt „Japan Times and 
Advertiser” zur abschließenden Verlautbarung 
des japanischen Hauptquartiers über die See- 
schlacht bei Hawai, es stehe nunmehr fest, daß 
die USA.-Pazifik-Flotte an einem einzigen Tage 
fast völlig verlorengi Die entscheidende 
Bedeutung dieses Seesieges sei noch größer 
als die der klassischen Schlacht im Japa- 
nischen Meer 1905, die der russischen Flotte 
ein Ende bereitete. Die Seeschlacht bei Hawai 
sei ein neues Ruhmesblatt in den Annalen der 
japanischen Marine. Sie werde eingehen in die 
Geschichte als ein Ereignis ohne Parallele und 
stets als eine Heldentat angesehen werden, in 
der die Japaner sich in ihrer Pfichterfüllung 
und Treue nüber ihrem Vaterlande selbst 
übertroffen hätten. 

„Sahi Schimbun” stellt fest, daß die USA, 
zum Neubau der verlorenen Schiffe vier 
bis fünf Jahre brauchten, Den Vereinig- 
ten Staaten sei ein wahrhaftes „Karthago des 
20. Jahrhunderts” bereitet worden. Das nord- 
amerikanische Volk müsse heute einsehen, daß 
die Politik Washingtons die USA, ins Unglück 
gestürzt hätte, 


Deutsch-japanischer Rundfunkvertrag 


Im Geiste des im November 1938 unterzeich« 
neten Abkommens über die kulturelle Zus, 
menarbeit zwischen Deutschland und Japan 
wurde am Donnerstagvormittag zwischen den 
deutschen und japanischen Bevollmächtigten 
in Tokio ein deutsch-japanischer Rundfunkver- 
trag abgeschlossen. 

Der Vertrag sieht vor, daß die Reichsrund« 
funkgesellschaft und die japanische Rundfunk- 
gesellschaft zur Verstärkung der kulturellen 
Beziehungen und zur Vertiefung des Verständ- 
nisses für die Eigenart ihrer Völker einen mo- 
natlichen Austausch von Rundfunksendungen 
zwischen Berlin und Tokio vornehmen, 


Verhaftung der Kommunisten in Japan 


Tokio, 19. Dezember 

Wie Justizminister Iwamura in einer 
Rundfunkrede bekanntgab, wurden nach 
Kriegsausbruch aus Gründen der öffentlichen 
Sicherheit Kommunisten und andere umstürz- 
lerische Elemente in ganz Japan verhaftet und 
in Gewahrsam gebracht. Auch sämtliche der 
Spionage verdächtigen Staatsangehörigen Eng- 
lands und der USA, wurden festgesetzt. 

Das soeben vom Reichstag verabschiedete 
Gesetz zur Bestrafung von Kriegsverbrechern 
wird nach Mitteilung des Justizministers in 
Kürze in Kraft gesetzt, Nach diesem Gesetz 
werden Verdunkelungsverbrechen mit dem 
Tode oder Zwangsarbeit von unbestimmter 
Dauer bestraft. Auch für Wirtschaftsverbrechen 
und Verbreitung wissentlich falscher Nach- 
richten werden schärfste Strafen verhängt. Die 
Aufrechterhaltung der Ordnung sei, so erklärte 
der Minister, zur Erringung des Sieges in einem 
modernen Krieg unumgänglich notwe: dig. 


eege 


General Catlos 
an die slowakische Schnelle Division 


Preßburg, 19. Dezember 

Der slowakische Verteidigungsminister Ge- 
neral Catlos besuchte in der ersten Dezem- 
berhälfte die slowakischen Einheiten an der 
Front. Bei dieser Gelegenheit erließ er mit 
Datum vom 10. Dezember einen Armeebefehl 
an die slowakische Schnelle Division, in dem 
es u, a. heißt: 


„Ihr haltet die Front in dem Bewußtsein, daß 
Ihr damit auch Eure slowakischen Grenzen 
schützt, In den bisherigen Kämpfen habt Ihr 
Euch vollauf das verdient und errungen, was 
aus dem Urteil der Fachleute der deutschen 
und übrigen verbündeten Armeen hervorgeht. 
Das heißt, Ihr habt Euch unter die besten Sol- 
daten der Welt gereiht. Das slowakische Volk 
ist stolz auf Eure Tapferkeit, weil Ihr in dieser 
Zeit so hervorragende historische Taten voll- 
führt habt. Von jeder Eurer Taten hängt das 
Schicksal, die Zukunft und das Glück Eurer 
Nächsten, des ganzen Staates und aller Slo- 
waken, die in der Welt leben, ab. 

Wenn ich Euch mit dem Gegner, mit dem 


Italienische Musik aus fünf Jahrhunderten 


Die italienische Pianistin Rina Rossi qab in der 
Dante-Alighieri-Gesellschaft mit originellen, wenig 
gespielten Werken italienischer Komponisten aus 
fünf Jahrhunderten Zeichen von besonderem Ge- 
schmack. Ihre Auswahl von Fescobaldi, Scarlatti, 
Pasquini, Clementi Scambati, Busoni, Martucei Pick- 
Mangiagalli und Casella erte auf ihrem ganz 
eminenten pianistischen Können, das bis in feinste 
Regungen ausgefeilte dynamische Energie bevor- 
zugt. Wie eine immer wieder von starken Impuls 
gespeiste frische Quelle verströmte ihre subtile 
Virtuosität. In einem von ihr selbst komponierten 
Praludium und Fuge drückte sich der gleiche ra 
lose, schöpferische Geist aus. Der Beifall war ent- 
sprechend herzlich und dankbar. 


Eliy-Ney-Klavierabend 


Elly Ney spielte die Fantasie in c-moll, die c-moll- 
und die A-dur-Sonate von Mozart, die letzte Sonate 
Beethovens opus 111, c-moll, und die Pathétique mit 
der äußersten Entstolflichung und der letzten Läute- 
rung des Klanglichen. So wurde Mozart bei ЕПу Ney 
tiefster Ausdruck, reines, ruhiges Strömen innerster 
Harmonie, Beethoven: Kampf des Geistes mit der 
Materie, keine dumpfe Kraft, nur Größe, ja Philo- 
sophie, in Beethovens Sinne: „Musik höhere 


fenbarung.” 
а Wally P, Schulte 


Ihr Eure Kräfte meßt, vergleiche, 
daß Ihr als die Blüte des Volkes jemeinsam 
mit den deutschen Kameraden in 'apferkeit, 
Können und Moral die sowjetischen Soldaten 
weit übertrefft. Wenn auch die Gegner das 
allergrößte Menschenmaterial, in dem Rußlands 
Raum unerschöpflich ist, in den Kampf werfen, 
"Ae dies an dem Endergebnis nichts mehr 
гп." 


Rumänischer Zerstörer 
versenkt Sowjet-U-Boot 


Bukarest, 19. Dezember 
Das rumänische Oberkommando teilt mit, 
daß der rumänische Zerstörer „Regele Fer- 
dinand” am 17. Dezember ein sowjetisches 
U-Boot im Nordwesten des Schwarzen 
Meeres mit Wasserbomben versenkt hat, 


sehe ich, 


Im W eið. Stellvertretender 
htold (2. Z. bei der Weh 
Vi Apzeigenteil: Ernst 
g: Ртг. Eher Nechi, 
uchgewerbehaus M. Mül- 
Preisliste Nr. gültig. 


„Tanz mit dem Kaiser“ 
Ufa-Palast 


Der Tanz ist ein Walzer und der Kaiser kein 
Geringerer als Joseph II. Wir kennen alle aus dem 
Bühnenstück „Die Nacht in Siebenbürgen”, um 
dessen freie Verfilmung es sich hier handelt, die 
köstliche Geschichte um Joseph ЇЇ, dessen Herz 
nach einer Reihe von zarten Stoßtruppunternehmen 
von seiten seiner kaiserlichen Mutter Maria There- 
sia den entscheidenden Stoß erhält. Diese Geschichte 
ist, je länger man darüber nachdenkt, ein gegebener 
Filmstoff, und dem Spielleiter dieses Ufa-Pilms, 
Georg Jacoby, gebührt das Lob, gerade jene Situas 
tionen angepackt zu haben, die nach filmischer Аш» 
lösung schreien. Psychologische Möglichkeiten wer- 
den oft mit einer gewissen Flottheit als Wirklichkeit 
hingestellt. Es ist mehr die Logik des Walzers, als 
die der Wahrscheinlichkeit, der der Film leichtfüßig 
folgt. Das entzückende Spiel Maria Rökks als Chri- 
stine von Alwin sowie Wolf Albach Reity als Ritt 
meister von Kleber entschädigen für alles, Die 
große Mutter-Königin und -Kaiserin wird von Maria 
Eis würdig und liebenswürdig gegeben, während ihr 
Sohn in Axel v. Ambesser seine wechselvolle Dam 
stellung erfährt. In weiteren Rollen Luise Englisch, 
Hans Leibelt und Herta Mayen, R. Thelin 


— 


Ludwig Pischer-Schwaner bat zu der T 

phonie „Ikarus” von Helge Peters-Pawlinin eine 
Musik geschaffen, die in ihrer dramatischen Ein- 
fügung in das choreographische Werk und ihrer 
leidenschaftlich aufbauenden Innerlichkeit neue 
Wege weist für einen organischen Zusammenschluß 
auf diesem oft zu leicht genommenen Gebiet gemein- 
samer künstlerischer Gestaltung. Nicht zerfließende 
Untermalung, sondern selbständiges Schöpfertum 
und Formkraft dienen hier derselben Idee. Н. St. 


Die für Sonntag, den 21. Dezember angesetzte Erst- 
aufführung „Das kleine Hofkonzert" von 
Paul Verhoeven und Tony Impekoven wird auf den 
1. Weihnachtsfeiertag, Donnerstag, den 23. Dezem 
verlegt. Am Sonntag, den 21. Dezember, findi 
„Robinson soll nicht sterben” von Friedrich Forster 
in der Premierenbesetzung statt, 

Kunstverein München е. V, Die Weib- 
nachtsausstellung des Kunstvereins München 
und die angeschlossene kunstgewerbliche 
Messe der Vereinigung Münchener Kunstgewerb- 
lerinnen schließt am Sonntag, den 21. Dezember 
umi3Ubn, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


In den längs: der Ostfront errichteten Bunkern, Blockhäusern und Unterkünften prasseln 
die Holzscheite der wärmenden Feuer. Das Негапзсһайеп und Zerkleinern von Brenn- 


al gehört zum täglichen Dienst. 


#-PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Raudies (Wb.) 
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An der Front vor Moskau. Mannschaften und Fahrzeuge unter Tarnkleidung 


PK.-Aufnahme: Kriegs hier Böhmer (Wb) 


Das Geschäftsviertel von Hongkong, von wo aus das englische Pfund regierte 


Atlantie 


ËTT Weidendall ll 


Panamakanal — Nervenstrang der USA.-Flotte 


Die Vorgeschichte 


Am 3. Dezember 1901 richtete Theodor 
Roosevelt, durch die ihm nicht unwill- 
kommene Ermordung seines Vorgängers Mac 
Kinley auf den Präsidentenstuhl der Vereinig- 
ten Staaten gelangt, seine erste Botschaft an 
sein Volk. Sie enthielt viel Erbauliches, unter 
anderem eine eingehende Auslegung der Mon- 
roedoktrin. Dieser hehre Grundsatz der nord- 
amerikanischen Politik, so ließ sich der Präsi- 
dent vernehmen, schließe den Gedanken an 
Vergrößerung und Gewalt aus; auf ihre eigene 
Weise sollten die Völker Amerikas ihr eigenes 
Wohl anstreben. „Es gibt keine einzige zivili- 
sierte Macht" — das war der krönende Satz 
der erhabenen Erklärung —, „die irgend etwas 
von Angriffsgelüsten unsererseits zu befürch- 
ten hätte. Keine andere große Nation der Welt 
ist so um den Frieden besorgt, wie wir es 
sind.” Man sieht, die Berufung zum Prediger 
der Ethik in der Politik ist in der Familie 
Roosevelt ein Lehen, das sich vom Oheim auf 
den Neffen fortgeerbt hat. 


Ebenso aber wie der Neffe unserer Tage, 
hielt es der Oheim der Jahrhundertwende mil 
der Anwendung seiner schönen Prinzipien in 
der rauhen Wirklichkeit des Daseins, Keine 
zwei Jahre waren verflossen, und der gleiche 
Theodor Roosevelt inszenierte mit bestem Er- 
folg eine Revolution in Kolumbien, um die 
nördlichste Provinz dieses Landes, Panama, in 
einen „selbständigen“ Staat zu verwandeln. 
Von einem solchen neugeborenen Staat durfte 
man mit Recht einen geringeren Widerstand 
und geringere Geldforderungen für das aus- 
schließliche Recht des Kanalbaus durch die 
Landenge von Panama erwarten, als Kolum- 
bien ihn an den Tag gelegt hatte. 


Freilich, auch die Anzettelung eines solchen 
Aufstandes wollte mit vornehmem Anstand 
bewerkstelligt sein. „Ich verwerfe”, so schrieb 
am 10. Oktober 1903 Präsident Roosevelt an 
einen amerikanischen Journalisten, „den zur 
Zeit gemachten Vorschlag, eine Loslösung 
Panamas (von Kolumbien) zu fördern ... Priva- 
tim fühle ich mich frei zu sagen, daß ich ent- 
zuckt wäre, wenn Рапайёй ein unabhängiger 
Staat wäre oder es sich jetzt dazu machte, 
Dies aber öffentlich zu erklären, wäre gleich- 
bedeutend mit der Anstiftung einer Revolte, 
und daher kann ich es nicht sagen.” Diese 
Gewissensbedenken hinderten den Ehrenmann 
freilich nicht, wenige Tage darauf eine Anzahl 
amerikanischer Kreuzer in die Gewässer von 
Panama zu entsenden und einigen Agenten der 
USA, durch seinen Staatssekretär Hay die 
Versicherung zu geben, daß die Vereinigten 
Staaten nur auf den Ausbruch der Revolution 
warteten, um das neugeborene Panama sofort 
unter ihre schirmenden Fittiche zu nehmen, Das 
genügte. Am 3. November brach die Revolu- 
tion im Wasserglas los. Selbst in der Stadt 
Panama merkten die wenigsten Leute etwas 
davon, da nur eine Handvoll fragwürdiger 
Subjekte für den Aufzug bestellt worden war. 
Truppen der USA, aber gingen sofort an Land, 
um die Verschwörer vor den kolumbianischen 
Regierungstruppen zu schützen; wenige Tage 
darauf war der neue Staat bereits in aller Form 
von Roosevelt anerkannt. Er verpaßte sich eine 
Nationalfahne, die nach großem Vorbild Sterne, 
wenn auch nur zwei an der Zahl, enthielt, und 
bereits am 18, November übertrug Panama in 
einem Staatsvertrag der Union das 
alleinigeRechtzumBaudesKanals, 
der den Atlantischen mit dem Stillen Ozean 
verbinden sollte. 

* 


Theodor Roosevelt war an der Schwelle des 
Ziels, das die Politik der USA. seit 50 Jahren 
verfolgte. Denn der Gedanke, die mittelameri- 
kanische Landenge durch einen Kanal zu 
durchstechen, war immer stärker geworden, 
seitdem um die Mitte des Jahrhunderts das 
Goldfieber einen Strom von Zuwanderern an 
die pazifischen Gestade der Union geführt und 
Kalifornien treibhausartig zur Entwicklung ge- 
bracht hatte. Vor allem nach dem erfolgrei- 
chen Bau des Suez-Kanals stürzte sich die Spe- 
kulation des internationalen Finanzkapitals auf 
das neue amerikanische Projekt, und eine fran- 
zösische Gesellschaft erwarb Ende der 70er 
Jahre von der kolumbianischen Regierung das 
Recht zum Kanalbau. Als Ferdinand Lesseps, 
der Erbauer des Suezkanals, in die Dienste 
des Unternehmens trat, wurde es ernst mit der 
Durchführung, die die Vereinigten Staaten mit 
argwöhnischen Augen verfolgten. Aber Lesseps 
scheiterte, Zu Tausenden fielen in dem vom 
Sumpf und Fieber verpesteten Kanalgebiet 
seine Arbeiter, Die Kosten überstiegen bald 
um ein Vielfaches den Voranschlag. Es stellte 
sich heraus, daß der Bau auf Grund technisch 
undurchführbarer Pläne und fragwürdiger Fi- 
nanzgebarung in Angriff genommen маг. Die 
Gesellschaft brach zusammen, Der Panama- 
Skandal schüttelte die Dritte französische Re- 
publik und drohte sie zum Einsturz zu brin- 
gen (1884). 


Damit war die Stunde der Yankees gekom- 
men, In zähen Verhandlungen überwanden sie 
den Widerstand Englands gegen einen aus- 
schließlich amerikanischen Kanalbau, In der 
Bedrängnis des Burenkrieges und unter der 
Drohung eines Konfliktes mit Frankreich muß- 
ten die Engländer nachgeben. Zwar enthielt der 


britisch-amerikanische Vertrag, 
vember 1901 zustande kam, wunderschöne 
Bestimmungen über die Neutralität der ge- 
planten Wasserstraße, Selbstverständlich sollte 
der Kanal allen Nationen „völlig gleichmäßig” 
und „unter gerechten und billigen Bedingungen” 
offenstehen. Kriegsakte und auch Blockade- 
maßnahmen in seinem Gebiet wurden unter- 
sagt. Kriegsschiffe sollten sich in ihm nicht 
verproviantieren und mußten, um jeden Schein 
des Bösen zu vermeiden, nach 24 Stunden den 
Kanal verlassen haben. Nur „zum Schutz gegen 
Gesetzlosigkeit und Unordnung” erhielten die 
Vereinigten Staaten das Recht, im Gebiet des 
Kanals eine militärische Polizei und die zweck- 
entsprechenden Anlagen zu unterhalten. So 
anmutig und friedlich liest sich der Taufschein 
einer der stärksten Festungen der Welt. Nach- 
dem der Widerwille Englands gebrochen war, 


der im No- 


| 
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konnten die Vereinigten Staaten zum Handeln 
schreiten. Sie kauften der französischen Gesell- 
schaft, die die Nachfolge der verkrachten 
Panama-Gesellschaft angetreten hatte, ihre 
Rechtstitel ab, und als Kolumbien Schwierig- 
keiten machte, erteilte ihm Theodor Roosevelt, 
wie eingangs geschildert, eine Lektion über den 
Begriff der guten Nachbarschaft nach den Auf- 
fassungen des Weißen Hauses. Die Bahn war 
endgültig frei, 


Die Gegenwart 


Als am 15. August 1914 der Panamakanal 
dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde, 
hatte die Welt nicht Sinn noch Zeit für rau- 
schende Festlichkeiten, wie sie ein Menschen- 
alter zuvor die Einweihung des Suezkanals be- 
gleitet hatten. Europa hallte wider vom Waf- 
fenlärm des Krieges, und in дег geharmnischten 
Zeit, die hereingebrochen war, mußte seibst 
der weltenfernste Friedensträumer erkennen, 
daß die neue Straße des Weltverkehrs nicht 
in erster Linie, wie es in ihrer Geburtsurkunde 
hieß, dem friedlichen Warenaustausch der Erd- 
teile und dem Fortschritt der Zivilisation die- 
nen sollte, sondern daß sie ein Instrument der 
Großmachtpolitik war. Seitdem die Vereinigten 
Staaten kurz vor der Jahrhundertwende durch 
ihren Raubkrieg gegen Spanien auf den Phi- 
lippinen Fuß gefaßt hatten und als imperiali- 
stische Macht gleichzeitig im Atlantik und im 
Pazifik auftraten, war der Kanal für sie eine 
strategische Notwendigkeit. Es bereitete Theo- 
dor Roosevelt manche schlaflose Stunde, als 
er sich im Jahre 1908 zu einer machtvollen 
Flottendemonstration im Stillen Ozean ent- 
schloß, um dem inzwischen zur Großmacht auf- 
gestiegenen Japan einen Begriff von der Stärke 
der Union zu geben, und zu diesem Ziel die 
Schlachtflotte der USA. von der Ostküste aus 
in den Großen Ozean entsandte, 13000 See- 
meilen mußte sie zurücklegen. Wochenlang. 
während der Umschiffung Südamerikas, fiel 
sie, falls überraschend ein Konflikt ausbrach, 
als Machtinstrument aus. Es ist heute nicht 
mehr als eine reizvolle Erinnerung, daß Roose- 
velt, bayor er sich endgültig entschloß, bei 
Tirpitz auf privatem Wege anfragen ließ, ob 
er an seiner Stelle das Wagnis unternehmen 
würde oder nicht. 


Seitdem der Panamakanal besteht, spart die 
Flotte der Vereinigten Staaten bei Standort- 
verschiebungen aus einem Meer in das andere 
einen Weg von 8000 Seemetlen; das bedeutet 
eine Zeitersparnis von rund 30 Tagen. Solange 
Franklin Delano Roosevelts „Zwei-Ozean- 
Flotte” das heift der gleichzeitige Besitz 
einer Riesenschlachtilotte im Osten und im 
Westen — auf dem Papier steht der Pa- 
namakanal der Hauptnervenstrang der ameri- 
kanischen Seemacht, Diese Erkenntnis ist so 
primitiv wie das kleine Einmaleins, und во ha- 
ben denn nicht nur die amerikanischen Ma- 
rinefachleute, sondern auch die Männer am 
Geldsack des Staates niemals mit Mitteln ge- 
spart, um den Kanal gegen jeden Angriff zu 
sichern 

Niemand weiß mit Sicherheit zu sagen, wie 
stark heute Befestigungsanlagen und Garniso- 
nen in der Kanalzone sind. Mit größtem Arg- 
wohn, der sich häufig genug zu aberwitziger 
Geisterscherei auswuchs, wachen die Yankees 
seit Jahren, erst recht aber seit Ausbruch des 


ist 


Krieges darüber, daß kein unberufenes Auge 
in ihre Geheimnisse eindringt. Ein Gebiets- 
streifen von je acht Kilometer Tiefe zu beiden 
Seiten des 80 Kilometer langen Kanals unter- 
steht seit dem famosen Staatsvertrag vom No- 
vember 1903 der amerikanischen Souveränität; 
diese „Kanalzone“ teilt den großmächtigen 
Staat Panama. seine ursprüngliche Komik ins 
Groteske steigernd, in zwei voneinander ge- 
trennte Hälften. Um das Maß der Merk würdig- 
keiten voll zu machen, ist dann aber die Stadt 
Colon am Nordeingang des Kanals eine pana- 
mesische Enklave im amerikanischen Gebiet. 
Umgekehrt besitzen die USA, wiederum das 
Recht, sich in Colon und auch in der Stadt 
Panama mit „Gesundheitsfürgorge” zu befas- 
sen. Daß zumindest die Luftabwehr unter die- 
sen dehnbaren Begriff fällt, dürfte keinem der 
Washingtoner Kronjuristen irgendwie zweifel- 
haft sein, und von der Flugabwehrkanone zum 
schweren Festungsgeschütz ist der Weg 
schließlich nicht allzu weit. Daß übrigens all 
diese papierenen Bestimmungen nicht einmal 
die Lektüre lohnen, es sei denn zur Erheiterung 
und zum Studium demokratischer Völkerrechts- 
künste, wurde ja erst unlängst sichtbar, als in 
Panama der Präsident Arias den Versuch eines 
recht vorsichtigen Widerstandes gegen die 
volle Diktatur Roosevelts wagte. Als land- 
flüchtiger Mann darf er heute darüber nach- 
denken, ob das klug von ihm war. 


In normalen Zeiten unterhielten die USA. in 
der Kanalzone eine Garnison von 15 000 Mann. 
Heute soll sie mehr als das Doppelte betra- 
gen. Schwere Küstenforts mit vielen Geschüt- 
zen von 30 bis 40 cm Kaliber, Minensperren 
und U-Boot-Netze machen jede Annäherung 
von Kriegsschiffen so gut wie unmöglich. In 
unmittelbarer Nachbarschaft des atlantischen 
Einfahrthafens Colon haben die Amerikaner 
Coco Solo zu einem starken Stützpunkt für 
U-Boote und Luftwaffe ausgebaut. Ihm ent- 
spricht an der pazifischen Mündung des Ka- 
nals Balbao. Weitere Flugplätze sollen in 
letzter Zeit in der Kanalzone gebaut worden 
sein. 

Trotzdem halten die Amerikaner die Haupt- 
schlagader ihrer Seemacht für gefährdet. Zwar 
ist die Furcht vor Sabotageakten, die den ame- 


rikanischen Blättern unerschöpflichen Stoff lie- 
terte, wohl wenig begründet, да die 29000 Ein- 
wohner der Kanalzone aufs genaueste 
wacht werden: aber ein einziger Luftangriff 
vom Glück begleitet, könnte den Kanal lahm- 
legen, der mit allen technischen Kunstwerken 
die leichte Verwundbarkeit teilt. In Abwei- 
chung von der verfehlten Lessepschen Pla 
nung, die einen schleusenlosen Kanal vorsah 
haben die Amerikaner einen Kanal mit drei 
großen Doppelschleusen gebaut. Sie stauten 
den im Norden der Landenge gelegenen Ga- 
tunsee bis auf eine Wasserhöhe 26 Me- 
ter über dem Meere auf, Auf diesem Niveau 
liegt der Scheitel des Kanals in seiner Mittel- 
strecke. im Norden, vom Atlantik her, werden 
die Schiffe durch eine, vom Süden her durch 
zwei Schleusen auf diese Höhe emporgehoben 
Eine Zerstörung der Schleusen müßte den 
Spiegel des Gatunsees zum Fallen und den Ka- 
nal zum Erliegen bringen. Kein Zweifel, daß 
die Amerikaner alles Erdenkliche getan ha 
ben, einem etwaigen Angriff zu begegnen. Nach 
den unliebsamen Uberraschungen auf Hawai 
werden sie ihre Aufmerksamkeit an dieser 
Stelle verdoppelt haben 

Mehrfach ist im amerikanischen Kongreß die 
Forderung auf Erweiterung des Panama- 
kanals vorgebracht worden. Daß die Arbeiten 
hierfür schon wesentlich fortgeschritten wären 
ist unwahrscheinlich. Vorerst reicht die Breite 
des Kanals mit 33,5 Meter in den Schleusen 
für alle Kriegsschiffe der USA. aus. Noch wei- 
ter in der Ferne liegt das Projekt, neben dem 
Panamakanal einen Nikaraquakanal zu 
bauen. Wohl haben amerikanische Ingenieure 
bereits die notwendigen Vermessungen vorge- 
nommen — aber von diesem ersten Schritt bis 
zur Vollendung werden Jahre, wenn nicht 
Jahrzehnte vergehen. 

Vor dem Kriege war die Fahrt durch den 
Panamakanal eine der Attraktionen des ame- 
rikanischen Vergnügungsgewerbes. Tropische 
Luxushotels mit allen Schikanen warteten der 
Dollarmillionäre aus den Großstädten der Ver- 
einigten Staaten, die sich in der seltsam ge- 
mischten Romantik von gestutzten Palmen 
schweren Geschützen und surrenden Bombern 
des Genusses und der Sicherheit ihres Daseins 
erfreuten. Die Vergnügungsreisen durch den 
Panamakanal dürften einstweilen eingestellt 
werden. Der Krieg befiehlt jetzt über ein Werk, 
das für den Krieg gebaut wurde. 

Dr 


über- 


von 


F. Zierke 


Der Duce dankt den Frauen Italiens 


Eigener Bericht des Völkischen Beobachters 


al, Rom, 19. Dezember 


Der „Tag der Treue”, wie in Italien der Тад 
genannt wird, an dem vor sechs Jahren die 
italienischen Frauen — von der Königin bis zur 
letzten Bäuerin — ihre Eheringe ablieferten, 
um gegen die Erpressung der Sanktionen zu 
demonstrieren, wurde in diesem Jahre mit be- 
sonderer Feierlichkeit begangen. Eine Kolonne 
von Frauen aller Schichten, freiwillige Kran- 
kenschwestern, Lazaretthelferinnen und Ver- 
treterinnen der einzelnen faschistischen Frauen- 
organisationen, bewegte sich am Donnerstag 
durch die Straßen Roms und nach dem Palazzo 
Venezia, um dort dem Duce ihre Huldigung 
darzubringen, 

Den Höhepunkt der 
eine Ansprache Mussolinis 
Venezia. Der Duce sprach den italienischen 
Frauen seine Anerkennung für ihre vorbild- 
liche Haltung im Kriege aus und hob beson- 
ders die Leistungen der freiwilligen Kranken- 


Veranstaltung bildete 
im Palazzo 


London zwischen 


schwestern hervor. die er selbst zu beobach- 
ten Gelegenheit gehabt habe. Die Rede, die die 
unbedingte Siegesgewißheit des italienischen 
Volkes zum Ausdruck brachte, wurde mit stür- 
mischem Beifall aufgenommen. 


Im Anschluß an den Empfang im Palazzo Ve- 
nezia fandeineArbeitstagung der faschi- 
stischen Frauenorganisationen unter dem Vor- 
sitz des Generalsekretärs der faschistischen 
Partei, Staatsminister Serena, statt. In einem 
Bericht über die Arbeit der faschistischen 
Frauenorganisationen wurde festgestellt, daß 
im Rahmen der zivilen Mobilmachung nahezu 
5 Millionen italienische Frauen für Arbeitsein- 
sätze der verschiedensten Art zur Verfügung 
stehen. Besonders wichtig ist die faschistische 
Frauenarbeit für die Zusammenarbeit zwischen 
militärischer und innerer Front und auf dem 

Gebiete der Betreuung der Landarbeitersirau 

um die sich die zuständigen Organisationen 

große Verdienste erworben haben 


Angst und Illusion 


Englands Hoffnungen klammern sich an Tschiangkai schek 


dr.th.b. Stockholm, 19. Dezember 

Der erlolgreiche Vormarsch der japanischen 
Truppen auf der malalischen Halbinsel und auf 
den Philippinen, die Lahmlegung der nord- 
amerikanischen Pazitikflotte und die Vernich 
tung der stärksten Einheiten der britischen 
Ostasienflotte — beide Flotten sollten sich ja 
in Singapur vereinigen — haben Churchill und 
Roosevelt gezwungen, ihre früheren, bereits 
bei dem Treffen im Atlantik gefaßten Pläne 
umzuwerfen und die Kriegslage einer völlig 
neuen Prüfung zu unterziehen, Seit einigen 
Tagen schweben wichtige Verhandlungen zwi- 
schen London und Washington 

Es ist auffällig, daB man 
jetzt aus propagandistischen Gründen größten 
Wert darauf legt, die allgemeine Kriegslage als 
günstig hinzustellen. Man nährt geradezu mär- 
chenhafte Vorstellungen von der Produktions- 
fähigkeit der USA. und von den Rohstoff- 
quellen, die den „vier Alliierten England, 
die USA., die Sowjetunion und Tschungking -= 
bis zur Unerschöpflichkeit zur Verfügung stän- 
den. Ströme von Kriegsmaterial, so heißt es in 
einem Bericht des „Svenska Dagbladet” aus 
London, würden den chinesischen Armeen zu- 
strömen, und man sei fest davon überzeugt, daß 
die Chinesen den Japanern größten Schaden 
zufügen könnten. 


in London gerade 


H5242-0336 


Dieser Hinweis auf die Armeen Tschiang- 
kaischeks beweist allein schon, auf wie schwa 
cher Grundlage die britischen Zukunftshoff- 
nungen beruhen, Die Burmastraße einzige 
größere Verbindung der Tschungkingregierung 
mit ihren Alliierten, rückt immer mehr in den 
Feuerbereich der japanischen Geschütze, und 
woher die Briten das gewaltige Kriegsmaterial 
nehmen wollen, das sie selbst in Ostasien ge- 
brauchen, ist eine Frage, die man in London 
wohlweislich unbeantwortet läßt. Was schließ. 
lich auf längere Sicht allein der Verlust der 
malaiischen Halbinsel mit ihren Schätzen an 
Zinn und Kautschuk für die Kriegführung der 
Alliierten bedeuten wird, das mag man sich 
in London überhaupt nich‘ ausmalen 


die 


Post für deutsche Kriegsgefangene 
in Feindesland 


Das Deutsche Rote Kreuz gibt bekannt 


Der Postverkehr mit deutsch Kriegsgefan 
genen, die sich in England, Kanada, Ägypten 
und Australien befinden, erfolgt unmittelbar 
über die Deutsche Reichspost: eine Durchlei 
tung der Sendungen durch das Deutsche Rote 
Kreuz ist dabei nicht erforderlich. Auskünfte 
über die Art der zu assenen Mit ngen 
und die zu beachtenden Vorschriften bei Ver 
sendung von Briefen, Postkarten und Paketen 
werden von allen Postämtern erteilt. 


Hongkong — „die Perle Ostasiens” 


Perle 
ter haben damit 


Man hat Hongkong die 
genannt. Harmlose Gem 
dergeben wollen sehr sie von der eir 
artigen Schönheit vom „Peak of 
gekrönten Insel ergriffen waren. 1 
Engländer aber hatte 
andere Bedeutung 1 
Schmunzeln, mit dem es ausgesprochen wurde 
verbarg sich eine-unverhohlene Freude über 
die Millionengeschätte, die in dieser anerkann- 
ten Schmugglerzentrale Ostasiens mit Opium, 
Menschen und ähnlicher 
den konnten 


Als die Engländer in Honkong in 
Frühjahr mit großem Pomp die Wiederkehr des 
Tages feierten, an dem britische Soldaten zum 
erstenmal Fuß auf der fast unbesiedelten Insel 
gefaßt hatten, da mag sicher der eine oder an- 
dere schon etwas kopfschüttelnd den hochtra- 
benden Festreden zugehört haben, aber es war 
sicher keiner, der laubt hätte, daß die so 
stark ausgebaute Festung bereits heute unter 
den Detonationen japanischer Geschosse und 
Fliegerbomben zittern und ihre Lage hoffnungs- 
los sein würde. Damals sprach man 
hochmütigem Stolz von dem unbezwingbaren 
strategischen Festungsdreieck Singapur—Hong- 
kong—Port Darwin (Australien), das nicht nur 
allen japanischen Ansprüchen Widerstand lei- 
sten würde, sondern auch als Basis von Offen- 
sivhandlungen von unschätzbarem Wert sei. Es 
hat sich nun allerdings sehr schnell gezeigt, 
daß diese Spekulationen hohl waren. Mit dem 
Hinweis auf die 10 Millionen Pfund, die für die 
Befestigungsanlagen ausgegeben werden soll- 
ten bzw. waren, auf die Zahl der Kriegsschiffe 
und Soldaten, die in Hongkong stationiert wer- 
den sollten, und die Anzahl der Forts, die in 
die Berge hineingebaut werden sollten und 
wurden, glaubte man, Japan einschüchtern zu 
können. Was ist heute davon geblieben? 

Aber auch aus anderen Gründen hätten die 
Engländer Anlaß gehabt, ihre hundert- 
jährige Herrschaft auf Hongkong zu feiern, 
denn diese ist wahrhaftig kein Ruhmesblatt in 
der britischen Geschichte, Als England die an 
der Mündung des Hsikiang dicht vor der Küste 
gelegene Insel vor hundert Jahren besetzte, da 
geschah lediglich, um higr einen festen 
Stützpunkt zu haben, von dem aus sie ungehin- 
dert das indische Opium mit ungeheuren Ge- 
winnen nach China verkaufen bzw. schmuggeln 
konnten, Die Chinesen wagten damals, die Ein- 
fuhr dieses Giftes, dessen Massenkonsum 
schreckliche Folgen zu zeitigen drohte, zu ver- 
bieten. Sofort erschien eine britische Kriegs- 
flotte mit Landungstruppen, die „zur höheren 
Ehre Gottes” die Chinesen eines Besseren be- 
lehren sollte. Lord Palmerstons in typisch 
britischem Geist ahgefaßte Instruktion lautete 
e . Gewaltanwendung mit nicht zu großem 
finanziellem Verlust unter Schonung britischen 
Blutes, um so weit als möglich die zukünftigen 
Beziehungen Großbritanniens zu China zu 
ordnen.” Dem britischen Korps gelang es auch, 
die auf das mangelhafteste ausgerüsteten Chine- 
sen zu schlagen. Im Friedensschluß nun ließ 
sich England nicht nur eine hohe Kriegsent- 
schädigung, zahlen, verschiedene Häfen für 
seinen Handel vor allem mit Opium öffnen, 
sondern auch die Insel Hongkong zu einer bri- 
tischen Kolonie erklären, auf der die neuge- 
gründete Stadt Victoria dann bald schnell 
emporschoß 

Sei es, daß den Engländern bei ihrem schlech- 
ten Gewissen die gefährliche Nähe der Küste 
unangenehm war, sei es, daß sie ein direktes 
Einfallstor für ihren Schmuggel auf dem Fest- 
land brauchten, jedentalls zwangen sie die 
Chinsen im Jahre 1860, ihnen auf der der Insel 
gegenüberliegenden Halbinsel Kaulun ein 
11 qkm großes Stück abzutreten, das nur durch 
einen schmalen Meeresarm von der Insel ge- 
trennt ist und mit ihr zusammen einen ganz 
ausgezeichneten natürlichen Hafen bildet, Der 
Boxeraufstand in China im Jahre 1898, an des- 
sen Bekämpfung die Engländer einen wenig 
ruhmvo Anteil hatten, gab ihnen die де 
wünschte Gelegenheit zu einer weiteren Ge 
bietserweiterung ihrer durch alle möglichen 
Geschäfte, insbesondere auch durch den Han 
del mit Kulis wild aufgeblühten Kolonie. Ме! 
Kaulun und die Insel Lantao, zusammen etwa 
1400 qkm, wurden gleichfalls „gepachtet”, Mit 
einem jährlichen Verkehr von fast 19 Million« 
Tonnen wurde Hongkong nach Liverpool und 
London zeitweilig einer der größten Häfen des 
ganzen Empire 

War dieses ökonomische Raubnest ursprüng 
lich allein gegen China gerichtet, so änderte 
sich die Lage sehr bald, als man erkannte 
daß Japan stark genug und entschlossen wa 
in Ysta n endlich eine neue Ordnuna 
schaffen. Mit dem Ausbruch des chinesisch 
japanischen Konfliktes wurde Hongkong solo 
Stapelplatz für Waffen, Munitior 
Kanonen, Maschinen und Lastkralt 
wagen, bestimmt waren. Widerstand 
der heutigen Tschungkingregierung immer wie 
der zu versteifen oder aufs neue aufzuputschen 
Zugleich aber bot die britische Kolonie 
willkommenen Schlupfwinkel für alle möq 
lichen chinesischen Agenten und andere anti 
japanischen Subjekte. Die japanische Landung 
п der Biasbucht, unweit Hongkong, im 
Frühjahr 1938, als deren Folge Hongkong 
Kaulun schließlich mit seinen 1,1 Millionen 
Einwohnern vollkommen vom Hinterland ab 
geschlossen wurde, schob diesem Treiben 
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зеп in überraschendem Ansturm jetzt 
todesmutige japanische Soldaten die Halbinsel 
Kaulun genommen und die dort befindlichen 
Forts erobert. Wo früher flinke Motorboote in 
wenigen Minuten von Kaulun nach der eigent- 
1 auf der die Stadt Victoria 


die Engländer hren 


die spätere 


sie 


zogen 


lichen Insel flitzten, 
etwa 500 000 Chinesen und 20 000 Europäer be- 
herbergt, da heulen jetzt die 
naten, und die Insel 
Bomber, lediglich 
Flakgeschützen, da 
Raum bot die 


japanischen Gra- 
kreisen japanische 
umbellt von 
die bergige Insel keinen 
Anlage von Militärplätzen 
Bomben und Granaten bohren sich nun in den 
mit Bunkern und Forts bespickten Peak, von 
dessen 556 m hohen Gipfel man einen herr- 
lichen Uberblick über die Insel und den Hafen 
hat; sie werden auch die vielfachen indu- 
Anlagen auf der Insel nicht unbe- 
lassen. Denn Hongkong ist inzwischen 
nicht nur ein überragendes Handelszentrum qe- 
worden; auch eine beachtliche Industrie mit 
Zucker-, Zement- und Seilfabriken, Baumwoll- 
spinnereien und Werften hat sich hier qebildet. 
Die Chinesen, die zu Tausenden und aber Tau- 
senden im Laufe der innerchinesischen Wirren 
nach Hongkong gekommen waren, bildeten bil- 
lige Arbeitskräfte, und außerdem war Hongkong 
ein Freihafen 

Wie die Engländer das Problem der Ernäh- 
rung der halben Million Chinesen auf der 
Insel lösen wollen, ist unbekannt. Sie werden 
sich auch vermutlich wenig Skrupel darum 
machen. Aber auch ihnen selbst dürften bald 
Schwierigkeiten genug entstehen, denn es gibt 
auf der Insel kein Trinkwasser. Es mußte als 
Regenwasser in großen Behältern aufgefangen 
oder vom Festland bezogen werden. So maq 
auf den Lippen des Honakong-Engländers 
heute alles andere als ein Schmunzeln sicht- 
bar werden, wenn ihm jemand von der „Perle 
Ostasiens“ sprechen will 


über 


ohnmächtig 


n 
für 


striellen 
schädigt 


Dr. Heinz Becker 


Weihnachtstreude für Deutsche 
im feindlichen Ausland 


Um den Internierten in den Weih- 
nachtsfesttagen eine besondere Freude zu 
machen, hat das Deutsche Rote Kreuz den In- 
terniertenlagern Weihnachtssendungen zugehen 
lassen, bestehend aus: Büchern, Noten, Theater- 
stücken für Laienbühnen, Spielen, Gegenstän- 
den zur Ausschmückung der Weihnachtstische 
und dergleichen mehr. Ferner sind den Ver- 
trauensmännern der einzelnen Lager entspre- 
chende Summen zur Ausgestaltung der ge- 
meinsamen Weihnachtsfeiern überwiesen 
worden. 

Das Deutsche Rote Kreuz hat sich aus An- 
laß des diesjährigen Weihnachstfestes beson- 
ders auch im feindlichen Ausland nicht- 
internierten Frauen und Kindern ange- 
nommen. Es sind für diese größere Summen 
zur Verfügung gestellt worden, um die Nicht- 
internierten durch Geldgeschenke oder Weih- 
nachtspakete zu erfreuen, bestehend aus Ge- 
brauchsgegenständen verschiedenster Art, 

Nicht nur die nichtinternierten Frauen und 
Kinder sollen damit erfreut werden, sondern 
auch ihre internierten männlichen Angehöri- 
gen, wenn sie erfahren, daß auch ihrer Fami- 
lienmitglieder Deutschen Roten 
Kreuzes Anlaß des Weihnachtsfestes ge- 
dacht worden ist 


seitens des 


aus 


Anläßlich der 4. Reichsstraßensammlung lür 
das Kriegswinterhiliswerk kommen am 20. 
und 21. Dezember 1041 zehn Holzabzeichen 
(Kreisel) durch HJ, und BDM. zur Ausgabe 
Auta.: Weltbild 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Güterverkehr an Feiertagen 


Berlin, 19. Dezember 


ihren großen Transport- 
werden, wenn sie die 
Güter auch an Sonn- und Felertagen beför- 
dert, Das setzt voraus, daß an solchen Tagen 
angekommene Güter auch entladen und abge- 
fahren und daß zur Beladung gestellte Wagen 
auch beladen werden. Die Verordnung über die 
Entladung und Abfuhr von Waren vom 30. De- 
zember 1940 verpflichtet die Empfänger von 
Gütern und deren Beauftragte, Güterbeförde- 
rungsmittel auch an Sonn- und Feiertagen in- 
nerhalb der festgesetzten Entladefrist zu ent- 
laden und die Güter abzufahren. Ebenso sind 
die Versender verpflichtet, bereitgestellte Gü- 
terbeförderungsmittel an solchen Tagen zu be- 
laden. Nur für den 1. Weihnachtsfeiertag 
(25. 12.) und den 1, Januar 1942 sicht die Ver- 
ordnung Ausnahmen vor. Am 2. Weihnachts- 
feiertag (26. 12.) und am Sonntag, den 28, De- 
zember, müssen indessen alle am Güterverkehr 
Beteiligte ihrer Pflicht nachkommen. Betriebe, 
die Arbeitsruhe angesetzt haben, müssen dafür 
sorgen, daß angekommene Güter abgenommen 
und zu versendende Güter verladen werden, 
soweit hierzu die erforderlichen Wagen bereit- 
gestellt sind. 


Die Reichsbahn kann 
aufgaben nur gerecht 


Deutschlandbesuch 
türkischer Kaufleute 


‚Vertreter des türkischen Handels, General- 
direktor Cemil Conk und Direktor Emin G i- 
cay, trafen in Deutschland ein, um mit deut- 
schen Kaufleuten Geschäftsmöglichkeiten zu 
beraten. Sie folgten hierbei auch einer Ein- 
ladung der Organisation des deutschen Han- 
dels und hatten Gelegenheit zu einer Aus- 
sprache mit dem Leiter der Reichsgruppe Han- 
del, Dr. Franz Hayler, und dem Leiter der 
Wirtschaftsgruppe Groß-, Ein- und Ausfuhr- 
handel, Generalkonsul Wilhelm Rumpf, der 
erst kürzlich von einer Informationsreise in 
die Türkei zurückgekehrt war. 


«1942 wieder Lemberger Messe 


Krakau, 19. Dezember 

Generalgouverneur Reichsminister Dr. Frank 
erteilte dem Gouverneur des Distrikts Galizien, 
Dr. Lasch, den Auftrag, erstmalig im kom- 
menden Jahr in Lemberg wieder eine Messe- 
veranstaltung durchzuführen. Der Termin der 
Lemberger Messe wird künftig jeweilig zwi- 
schen der Königsberger und der Wiener Messe 
liegen. Damit wird Lemberg, das zwei Jahre 
sowjetischen Terrors hinter sich hat, bereits 


W Aus der Bewegung 


LITT ET DEU 
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Gauleiter Adolf Wagner bei den 
Kreisleitern und Gauamtsleitern 


Gauleiter Adolf Waaner hatte für Freitag die 
Kreisleiter des Gaues München-Oberbayern und 
die Gauamtsleiter ins Kameradschaftshaus zu 
einet Tagung einberufen, ап der auch die Püh- 
rer der Gliederungen und angeschlossenen Ver- 
bände teilnahmen und in der eine Reihe wichti- 
ger politischer und wirtschaftlicher Fragen be- 
handelt wurde. Am Schlusse der Besprechung 
nahm der Gauleiter in klarer und zielweisender 
Form zu den einzelnen Fragen Stellung 


Die Kreise melden: 
Landsberg 
Kreistagung des NS.-Lehrerbundes 

Auf der Kreistagung des NS.-Lehrerbundes 
dankte Kreisleiter von Moltke den Erzie- 
hern für die geleistete Mitarbeit. Er freue sich, 
daß er immer wieder feststellen könne, daß der 
Geist der Lehrerschaft sehr gut sei, und dañ 
er daher die Gewißheit habe, daß die Lehrer- 
schaft alle Schwierigkeiten im kommenden 
Jahre überwinden werde Anschließend hielt 
Oberstudiendirektor Dr. Reisinger, Schon- 
dorf, einen Lichtbildervortrag über die Insel 
Kreta, der stärkste Beachtung fand 


Miesbach 
Appell der Uk.-gestellten 
In Verfolg des Aufrufes des Reichsverteidi 
gungskommissars für die Wehrkreise VIT und 
XIII, Gauleiter Staatsminister Adolf Wag- 
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Aber Mutter! 
etwas?" 

„Wo ist Rainer?” 

„Rainer? Ach, weißt du, der Hauptmann 
Hellwarth ist heute mittag angekommen. Du 
erinnerst dich doch an ihn? Nun sind sie bei- 
Und Birgit lächelte fremd und 


Du bist noch auf? Fehlt dir 


sammen." 
glücklich, 

„Ја, ich erinnere mich noch an den Herrn 
Hauptmann, So, der ist gekommen? Das 
scheint dich ja sehr zu freuen? 


Und ehe Birgit antworten konnte, brach die 
alte Frau aus: „Was los ist, will ich wissen? 
Was ihr mir verschweigen wollt? Freits haben 
ein paarmal angerufen heute abend. Was Ist 
mit Rainer? So rede doch! Freilich, w 
kümmert dich das noch, nachdem dein Hell- 
wieder erschienen ist.” 
hineingehen? Du mußt 
bedingt hinlegen, Um Rainer darfst du 
geht ihm gut. Es könnte 
ihm gar nicht besser gehen. Tante Edith und 
Onke! Emil wissen das nur noch nicht, Und 
haben dich recht unnötig erschreckt.” 

Birgit führte die alte Prau mit sanfter Ge- 
walt in ihr Schlafzimmer und brachte sie be- 


sorgt und liebevoll zu Bett, obwohl sie nun 
e Eife 


warth endlich 
„Wollen wir nicht 
dich ur 


dich nicht sorgen: 


e Hauptsch Rainers 


ihrer Schwie 


da sie alles 


lange gebangt | wieder 


bten, Ihr Kind! 
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wohl ebenso 
t kommer 


ein Jahr nach Ubernahme in die deutsche Ver- 
waltung zu einer der wichtigsten Wirtsc 
stätten des Generalgouvernements und des 
Ostens überhaupt. 


Verbrauchsregelung für Fahrradanhänger 


Nach der vom Reichsbeauftragten für technische 
Eızeugn: mit Zustimmung des Reichswirtschafts- 
ministers erlassenen Anordnung Nr. 12 vom 15. De- 
zember 1941 (Reichsanzeiger №, 205 vom 17. Dezem- 
ber 1941) dürlen neue bereifie oder unbereifte Fahr- 
radanhänger an Verbraueher nur gegen Bezugschein 
abgegeben und von ihnen bezogen werden, Die Be- 
zugscheine werden nach Weisung der Reich: 
von den Wirtschaftsämtern ausgegeben 
reilte und unbereilte Fahrradanhänger dürft: 
derverkäufer nur gegen Einkaufsschein 
und von ihnen bezogen werden. Eine Belieferung 
gegen Kontrollnummern ist untersagt. Die Anordnung 
tritt am 1. Januar 1942 in Kraft 


Börsenbericht 


München, 19. Dezember. Wenig Geschäft und 
wenige bescheidene Schwankungen lassen die Börse 
als ganzes besehen ziemlich unverändert erscheinen 
In den laufend gehandelten Werten konnten zu den 
ersten Kursen einige Mindestabschlünne getätigt 
werden, wobei Siemens mit 340 (338) etwas mehr 
gebessert erschienen. Farben lagen unverändert, 
Amperwerke mit 177.50 ' schwächer. Die Kassa- 
kurse brachten verschiedentlich Schwankungen, die 
sich aber mit wenigen Ausnahmen als Besserungen 
zeigten. An der Spitze stehen Holzmann mit 4, und 
Maxhütte sowie Siemens Vorz. mit je 3”s, Die Ka 
werte hatten mit ganz wenigen Ausnahmen t 
ändertes Aussehen. Hürnerbräu kamen mit 12 
höher zur Notiz Akt 
Ver. Mosaik zogen auf 241, Oberplalzwerke auf 153 
an, Einige Umsätze entwickelten sich in der Ve 
sicherungsaruppe, wo entlich Münchner Rück mit 
523 bzw ich gebessert erschienen 


Fur Bayer 
B 


desgleichen enziegel mit 154 


270 recht ar 

Elektrizitätswerke versteht sich die Notiz 
unte! ûcksichtigung der Kapitalberichtigung (203 
gegen 279, wobei der Spitzenausgleich unberück 
Der Rentenmarkt hatte im wesentlichen 
unverändertes Aussehen 


sichtigt Ist 


— 


aus Nürnberg. In der am 

18. Dezember abgehaltenen o H. V. der Gesellse 
wurde dem Abschluß 10е 1940/41 zugestimmt. Dem- 
entsprechend kommen wiederum 7%. Dividende auf 
die Stamm- und 6"s auf die Vorzugsaktien zur Ver- 
teilung 

Amperwerke Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Mün- 
chen. In der am 10. Dezember statigelundenen 
ordentlichen Hauptversammlung wurde dem bereits 
veröffentlichten Jahresahschluß für 1940/41 zuge- 
stimmt. Aus dem Reingewinn von 1678402 
(1 677 846) RM. werden wieder 6 Prozent Dividende 
verteilt und 44936 RM. auf neue Rechnung vor- 
getragen, Von den nach der Satzung turnusmäßig 
ausscheidenden A.R.-Mitgliedern wurden drei wie 
dergewählt, An Stelle des ausneschiedenen Auf- 
sichtsratsmitgliedes Stadtrat a D e h. Clemens 
Zell, München-Pasing, wurde dessen Nachfolger bei 
den Stadtwerken der Hauntstadt der Bewegung 
München, Oberbaudirektor Wilhelm Hindelang, in 
den Aufsichtsrat zugewählt. In den ersten vier 
Monaten des neuen Geschäftsjahres ist die Strom- 
abgabe auch weiterhin gestiegen 


ини 


ner, wurden auf Anordnung des K.-Kreisleiters 
Hofäcker im Kreisgebiet Miesbach die uk.- 
gestellten Soldaten von den Ortsgruppenleitern 
zusammengerufen. Der Hoheitsträger und die 
Bürgermeister wiesen auf die Wichtigkeit des 
Einsatzes der uk-gestellten Soldaten in der 
Heimat hin. Mit Genugtuung konnte festgestellt 
werden, daß ein großer Teil der uk-gestellten 
Soldaten neben ihrer kriegswichtigen Berufs- 
tätigkeit in der Partei und ihren Gliederungen 
bzw. angeschlossenen Verbänden ihre Pflicht 
erfüllen. 


Zehn Jahre NS.-Frauenschaft 
in Augsburg 
Augsburg, 19. Dezember 

Die Augsburger NS.-Frauenschaft konnte 
dieser Tage ihr zehnjähriges Bestehen festlich 
begehen, An einer Feierstunde im Ludwigsbau 
nahmen mit Gauleiter Karl Wahl zahlreiche 
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen, 
sowie Abordnungen der Wehrmacht, des Staa- 
tes und der Stadtverwaltung teil, Ein von der 
Gründerin der Augsburger Frauenschafts- 
ortsgruppe Parteigenassin Magda Donner ег- | 
statteter Leistungsbericht vermittelte ein ein- 
drucksvolles Bild von dem nimmermüden und 
opferfreudigen Einsatz der Frauenschaftsmit- 
glieder in den hren des Kampfes und des 
Aufbaues auf weltanschaulichem und sozialem 
Gebiet. Nach der Machtübernahme stellte sich 
die Frauenschaft voll in den Dienst der groBen 
Aufgabe, die deutschen Frauen im Gau Schwa- 
ben zu ihren natürlichen Pflichten in Familie 
und Volk hinzuführen 

Kreisleiter Schneider würdigte in län- 
gerer Rede die große Bedeutung der national- 
sozia Frauenorganisation für den 
nationalsozialistischen Staat, 


stischen 


mußte, würde ihre Schwiegermutter niemals 
verstehen kö 

Luise Randt überließ sich Birgits Fürsorge 
ohne Widerspruch, Es lag ein Ausdruck auf 
dem schönen, trotz aller Müdigkeit strahlenden 
Gesicht der jungen Frau, der sie lähmte. Sie 
jammerte nur leise vor sich hin, daß sie doch 
alt werde, recht alt 

Ja, dachte sie, als sie dann allein war, sie 
wurde sehr alt. Noch nie hatte sie das so 
gefühlt wie in dieser Nacht, wo sie vergeb- 
lich versuchte, sich klarzumachen, was das 
Erscheinen des Hauptmanns Hellwarth und 
die Andeutung der Ministerialrätin, es stehe 
schlecht um das Bankhaus Randt, wohl für 
ihren Sohn bedeuten konnte 

Rainer Randt fuhr nach ein paar Stunden 
Schlaf nach Frankfurt und überließ es seiner 
Prau, seine Mutter davon zu verständigen 
Er ha Birgit die besten Grüße von dem 
Hauptmann Hellwarth ausgerichtet, der noch 
in der Nacht weitergefahren war. Aber er 
hoffte, bald wieder hierher zu kommen. 

Ich denke, daß sich alles zum besten wird 
lösen lassen für uns drei, Birgit. Wenn ich 
drunten reinen Tisch gemacht habe, wollen wir 
Du mußt mir nur ein wenig Zeit 
zurechtzufinden, die Welt ist so 
rwan seit gestern abend.“ 

Der Bankier Randt dachte bei seinen Worten 
an den Hauptmann Hellwarth als Dritten, und 
seine Frau wußte das 

„Ich kann warten, Rainer”, sagte sie, „Alles 
Gute für heutel Du bist am Abend zurück 

„Wenn es irgend geht. Ich würde sonst an- 
rufen, Leb wohl, Birgit.” 

Birgit le zärtlich ihre Wange an die 
Es durchrieselte Rainer Randt seltsam 
Wie ahnungslos sie war, daß er niemals 

von dieser Fahrt zurückgekommen 
wäre, wenn er noch ein Recht gehabt hätte an 
sein Leben 

Birgit sah 


nen 


weltersehen 
mich 
eilt 


lassen 


ve 


gte 
soine 


dabei 


ihrem Mann nachdenklich nach 
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Münchener Beobachter 


Die „Einkreisung” beginnt 


Münchens HJ. und BDM. heute und morgen im Einsatz für das Kriegswinterhilfswerk 
Eine überreiche Fülle von Sonderveranstaltungen 


Am heutigen Sams! und morgigen Sonn- 
tag findet zur WHW.-Sammlung eine Reihe 
von Sonderveranstaltungen statt. Nach der 
Parole der Sammlung „Einkreisung, keiner ent- 
kommt!”, über die wir schon eingehend berich- 
tet haben, werden von unseren Jungen und 
Mädeln im ganzen Stadtgebiet „Einkrei- 
sungen” vorgenommen. Ebenso sind an den 
verschiedenen Punkten im Stadtgebiet „Mi- 
nensperren” angelegt, durch die unsere 
Volksgenossen gegen eine kleine Abgabe іп 
die Sammelbüchse sicher hindurchgeleitet wer- 
den, Sämtliche Isarbrücken werden 
von der Hitler-Jugend besetzt gehalten, die 
bei Uberschreiten der Brüc ine kleine Zoll- 
abgabe in die Büchse erbitten wird. 
Außerdem werden die Sonderformationen, die 
Nachrichten-, Flieger- und Marine-HJ. Vorfüh- 
rungen zeigen, 

Besonderes Interesse wird eine Verstei- 
gerung von Flugmodellen finden, die 
am Stachus am Samstagnachmittag stattfin- 
det. Eine zweite Versteigerung von 
Kinderspielzeug, von den Jungmädeln 
hergestellt, wird inder Borstei durchgeführt 
Am Ostbahnhof, Stachus, Weißenburger Platz, 
Kolumbus- und Rotkreuzplatz werden außer- 
dem Segelflugzeuge zur Aufstel- 
lung gelangen. Einen lustigen Lager- 
zirkus zeigen am Samstagnachmittag unsere 
Pimpfe und Hitler-Jungen am Rotkreuzplatz, 
und die Musikzüge der Hitler-Jugend wer- 
den im ganzen Stadtgebiet für fröhliche Stim- 
mung sorgen. 

Für unsere Kinder sind zwei Märchen- 
vorführungen angesetzt, die von der 
Spielschar Hochland gezeigt werden. Im Ma- 
thildensaal spielen die Jungen und Mä- 
де! der Spielschar das Märchen „Die natürliche 
Nachtigall” und im Gemeindehaus in Pa- 
sing führen die Jungmädel und Pimpfe das 
Märchen „Die zertanzten Schuhe” vor. Beide 


Spiele beginnen um 15 Uhr. Als Eintritt werden 
für Kinder 30 und für Erwachsene 50 Pig. in 
die Sammelbüchse erhoben. 


Ebenfalls am Samstag wird von der Spiel- 
schar Hochland ein „Froher Samstag- 
abend" zugunsten des Kriegswinterhilfswer- 
kes im Mathildensaal durchgeführt, der 
um 19.30 Uhr beginnt und der in seinem Pro- 
gramm neben den „Kleinen Verwandten” von 
Ludwig Thoma, einer heiteren Scharade und 
Moritat, eine Reihe lustiger Liedkantaten, Lie- 
der und Volkstänze vorsieht. 


Für Sonntag ist zur Mittags- und Abendessen- 
zeit ein Musikeinsatz in den Gast- 
stätten vorgesehen. Und zwar werden hier 
unsere Mädel und Jungen heitere Musikstücke 
zum besten geben. 


Standkonzerte finden heute aus An- 
laß der 4. Reichsstraßensammlung statt: 12 bis 
13 Uhr Feldherrnhalle, 15—16 Uhr Isartorplatz, 
Karlsplatz, Marienplatz, Feldherrnhalle, Haupt- 
bahnhof (bei Photo Häring), Gollierplatz, Rot- 
kreuzplatz, Sendlinger Torplatz, Deutsches Mu- 
seum. — Morgen, Sonntag, von 12 bis 13 Uhr 
am Karlsplatz, Marienplatz und an der Feld- 
herrnhalle. 

Die gesamte Jugend Münchens wird am 
Samstag und Sonntag angetreten sein. Wer 
nicht bei den Sonderveranstaltungen mitzuwir- 
ken hat, ist mit der Sammelbüchse zur Stelle, 
es müssen ja insgesamt 700 000 Abzeichen ver- 
kauft werden, die, wie schon bekannt, als ent- 
zückende Kreiselfiguren gearbe sind» 

Mit dieser Sammlung für das Kriegswinter- 
hilfswerk will unsere Hitler-Jugend den Sol- 
datenan allen Fronten ihren Dank 
beweisen; deshalb wird jeder Münchner, zu 
dem unsere Jungen und Mädel mit der Sam- 
melbüchse kommen, doppelt gerne geben und 
wird durch seine Gabe auch ine Dankbar- 
keit zeigen. 


Arbeitstagung der Werkstattleiter 
und Segelflugzeugprüfer der NSFK.-Gruppe Hochland 


Von der vormilitärisch-tliegertechnischen Ausbildung im NS.-Fliegerkorps 


Die NSFK.-Gruppe 14 (Hochland) führte 
aufdrReichssegelflugschule 
Schwangau bis letzten Sonntag eine mehr- 
tägige Arbeitstagung der Werkstatt- 
leiter und Segelflugzeugprülfer 
durch. 

Alle Ausbilder des Sachgebietes „Technik” 
der NSFK.-Gruppe 14 (Hochland), meistens 
ehrenamtliche, waren befohlen worden, um 
mit ihnen die dem NS.-Fliegerkorps gestellten 
Aufgaben in der vormilitärisch - technischen 
Ausbildung durchzuarbeiten. 


Zu Beginn der Arbeitstagung sprach NSFK.- 
Oberführer Gleißner über das Thema: 
„NSFK.-Ausbilder müssen NSFK.-Führer sein!” 
In den grundlegenden Ausführungen betonte 
er, daß neben der rein vormilitärisch-Niegeri- 
schen die vormilitärisch-technische Aus- 
bildung mit gleicher Liebe und Sorgfalt durch- 
zuführen ist. Die Ausbilder haben nicht Vor- 
gesetzte, sondern auf Grund ihrer Persönlichkeit 
und ihres Charakters, ihrer Einsatzfreudigkeit 
und ihrer Autorität in erster Linie Kame- 
rad und Lehrmeister der Jugend 
zu sein. Ihr fachliches und führungsmäßiges 
Vorbild hat dafür zu sorgen, daß in den Werk- 
stätten nicht nur Technik, sondern auch Dis- 
ziplin und Soldatentum zu Hause ist. 
Sind Ausbilder eingesetzt, die gleichzeitig 
NSFK.-Führer sind, werden auch durch die 
vormilitärisch-technische Ausbildung dem zu- 
künftigen Soldaten der Luftwaffe nicht nur 
technisches Können und Wissen übermittelt, 
sondern der Jugend ideelle Güter mit- 
gegeben, die sich bei der Waffe in Kamerad- 
schaft und Einsatzfreudigkeit auswirken, 


Die Sachbearbeiter der Abteilung Technik 
erläuterten bis in die späten Abendstunden in 
Referaten die fliegertechnische Aus- 
bildung im NS.-Fliegerkorps. Es wurden unter 
anderem behandelt die Ausbildungsstufen I—V, 
Werkstatteinrichtungen, Werkstativerbesserun- 
gen, Prüf- und Zulassungswesen von Geräten, 
Nachschub von Segelfluggerät und Werk- 
stoffen, Pflege- und Reparaturmethoden am 
Segelfluggerät, Wartung des Rettungs- und 
Transportgerätes usw. 


Einige besonders verdiente NSFK.-Ausbilder 
erhielten aus der Hand des NSFK.-Oberführers 
Gleißner als Anerkennung das technische 
Leistungsabzeichen des NS.-Flieger- 
korps überreicht 


In einem Schlußappell fand die Bereit- 
schaft zur freudigen Mitarbeit nach den gege- 
benen neuen Richtlinien im Rahmen der fliege- 
risch-vormilitärischen Ausbildung des Nach- 
wuchses für die Luftwaffe durch das NS.- 
Fliegerkorps begeisterten Ausdruck, Scha. 


Unseren Glückwunsch 


Kommerzienrat Deckel empfing unter den zahl- 
reichen Ehrungen durch führende Persönlichkeiten 
der Partei und des Staates, über die wir bereits be- 
richtet haben, anläßlich seines 70. Geburts- 
tages auch ein Bild von Gauleiter Staatsminister 
Adolf Wagner mit persönlicher Widmung 


Der ehemalige erste Oberpackmeister an der 
Großmarkthalle, Reichsbahnsekretär a. D. Rudolf 
Wittmann, feiert am 21. Dezember in voller 
Rüstigkeit seinen 80, Geburtstag. 

Heute feiert der Bauschmied Flaucher in der 
Firma Heiß & Maier Bauunternehmung, seinen 
70. Geburtstag. Der Jubilar übt mit seinen 
sieben Jahrzehnten noch mit Schwung und Hingabe 
seinen Beruf aus 

SA.-Sturmbannführer Altparteigenosse Theodor 
Klee, Aldegreverstr. 30, feiert am 21. Dezember 
seinen 50. Geburtstag Er ist Träger des Blut- 
ordens und Inhaber des bayer. MVK. 11. Kl. und des 
E. K. I. Kl. 


Herr Thomas Hohen- 
Jeb. 


der 


Well, Werkzeugmacher, 
zollernstr. 124, und seine Frau Franziska, 
Ewert, feierten am 19. Dezember das Fest 
silbernen Hochzeit 


Weltkriegsteilnehmerbesuche im Lazarett. Kame- 
raden des NS.Reichskriegerbundes, Kreisverband 
Haidhausen, statteten dieser Tag einem Münchener 
Lazarett einen Besuch ab und überbrachten wertvolle 
Bucher für die Lazarettbibliothek, Backwerk und viel 
Rauchwaren. Bei der schlichten Feier konnte stv. 
Kreiskriegerführer Heidenreich auch den Orts- 
gruppenleiter Herzog begrüßen Kreisschiehwart 
Biech! überbrachte die Grüße des Gaukrieger- 
führers, #f-Brigadeführer Generalmajor Ritter von 
Beckh. Der Магіпећіт U-Boote westwärts fand 
begeisterten Beifall bei den jungen Kameraden. 





Ich hoffe, daß sich alles zum besten wird lösen, 
lassen für uns drei, hatte er gesagt. Ach, das 
hoffte sie auch! Aber der Dritte in ihren Ge- 
danken war nicht Rudolf Hellwarth, nein, 
gewiß nicht! * 


Nachdem Laßner, den Randt für den wirk- 
lichen Interessenten an seinem Bankhaus hielt, 
die Unterlagen entgegengenommen hatte, die 
der Bankier Randt mitbrachte, bat er sich eine 
kurze Bedenkzeit aus, während der er sich 
schleunigst mit dem Bankier Jessel in Verbin- 
dung setzte und seine Anweisungen einholte, 
Er verschwieg Jessel dabei nicht, daß dieser 
Randt plötzlich den Eindruck mache, als könne 
er die Bank nicht schnell genug los werden. 

„Nachdem er sich neulich noch so entschie- 
den weigerte, zu verkaufen?” fragte Jessel. 
„Begreifen Sie das, Laner? So schlecht steht 
der Mann doch gar nicht. Jeder andere an 
seiner Stelle würde unbedenklich weiterwur- 
steln. — Na, nutzen wir die Gelegenheit aus. 
Greifen Sie zu, Laßner, greifen Sie zu. Sagen 
Sie, daß Sie morgen früh hinüberkommen 
würden ..." 

Der alte, gerissene Gauner gab sich keine 
Mühe, die Freude zu verbergen, die er bei 
dem Gedanken hatte: wie sehr sich Siegfried 
Tuchowsky nun ärgern würde. — 

So konnte Rainer Randt gegen Abend wieder 
in Frankfurt abreisen. Er war sehr froh dar- 
über, denn den ganzen Tag konnte er eine 
Innere Unruhe nicht los werden. 

Und er hatte alle Ursache, seine Heimreise 
zu beschleunigen. Der Hauptmann Hellwarth 
hatte ja vollkommen verges: seinem Freund 
von dem Gerücht zu erzählen, das ihn allein 
veranlaßt hatte, nach der Gartenstraße zu 
gehen. Sie hatten Wichtigeres zu besprechen 
gehabt. Aber wenn Hellwarth etwas mehr von 
Geschäften verstanden hätte, so würde er 
Rainer Randt doch darauf aufmerksam gemacht 
haben. 


Der Bankier Randt war eben in Frankfurt 
angekommen, als sich zu Hause der alte Buch- 
halter Roth bei der jungen Frau Randt anmel- 
den ließ. Das war noch nie vorgekommen; Roth 
gehörte zum Geschäft, und damit hatten die 
Damen nichts zu tun, Erstaunt ließ ihn Birgit 
hereinführen, 


Der alte Mann war außer sich. Herr Randt 
war weg, die ganze Verantwortung lag auf 
ihm. Und nun rannte man fast die Schalter 
ein, Jeder wollte sein Geld abheben; bis jetzt 
hatten sie alles ausbezahlt, aber wie lange 
würde das möglich sein? Wenn er nur wüßte, 
wer in der Stadt das Gerücht verbreitet hatte, 
daß es schlecht um die Firma stehe? Dazu lag 
doch kein Grund vor. Ob Frau Randt nicht 
ihren Mann erreichen konnte? Oder ob viel- 
leicht ihr Onkel, der Herr Ministerialrat . . .? 
Der alte Roth war ohne Zweifel der Sachlage 
nicht mehr gewachsen. 


Und mußte sich nun sehr wundern über die 
Frau seines Chefs. Wohl war sie zuerst sehr 
Маб geworden, aber dann riß sie sicn sofort 
zusammen. Sie stellte klügere Fragen, als der 
alte Roth je von einer Frau gehört hatte, und 
gab danh Anordnungen, als sei sie der Herr 
der Firma. Da ihm aber diese Anordnungen 
schr einleuchteten, hielt er sich genau daran. 
Er begleitete Frau Randt hinunter und schickte 
ihr den Kassierer in das Privatkontor. 


Auch der Kassierer, Herr Weigel, war schon 
ein älterer Mann und lange Jahre in der Firma 
tätig. Er bestätigte den Bericht des alten Roth. 
Es waren zwar noch Barmittel vorhanden; 
viele Summen waren glücklicherweise fest- 
gelegt und konnten erst nach vorheriger Kün- 
digung abgehoben werden. Schlimm war es 
nur, daß einer der größten Kunden, Herr 
Nägele, eben gekommen war und den sehr 
hohen Betrag für seinen Zahltag, den er sonst 
immer erst am Ende der Woche abholen ließ, 
unbedingt ausbezahlt haben wollte 


Samstag, 


Drei Gewinne an einem Tag für die 
Richtigen. In der Neuhauser Straße zog eine 
Soldatenfrau, deren Mann in Rußland 
steht, ein Tausendmark-Gewinnlos. 
Im Hauptbahnhof zog ein Angehöriger des 
Afrikakorps, der z. Zt. auf Urlaub in 
München ist, einen 500.- Treffer, und in 
den Pschorrbräu-Bierhallen schenkte ein Gast 

Kassierin 33 Losbriefe. Außer einigen 
—. Treffern war ein 500.-Gewinnlos 
abei. 


Bei Verdunkelung gehört nichts unbeleuchtet 
t den Bürgersteig! 

In der Frühlingstraße, in der Höhe der 
Boosstraße, rannte in der Dunkelheit 
26 Jahre Hilfsarbeiterin gegen einen auf d 
Gehbahn aufgestellten Mast und zog sich da 
durch Verletzungen am Kopf und in der Magen- 
gegend zu. Die Verunglückte mußte Krankenhaus- 
hilfe in Anspruch nehmen. 

+ 


Wer sah den Sturz in den Schacht? 

Am Mittwoch während der 

eine Fuß- 

n in einen zwei Meter tiefen Schacht, 

rheblich verletzt wurde. Ein Soldat und 

ein Zivilist brachten die Verunglückte in die Chir- 

urgische Klinik. Diese beiden sowie weitere Zeugen 

des Unfalles werden gebeten, ihre Wahrnehmungen 

der Verkehrsunfallbereitschaft, Ledererstrade 11/1, 
Fernruf 14321/2390, mitzuteilen. 

Tödlicher Unfall einer Greisin. In 
ihrer Wohnung in der Auenstraße wurde eine 
80 Jahre alte Witwe tot alılgelunden, Aunsträ- 
mendes Gas hatte ihrem Leben ein Ende berei- 
tet. Nach den Feststellungen ist die Greisin infolge 
ihrer Vergeßlichkeit das Opfer eines Unfalles ge- 


worden 
Weihnachtsteiern 


Im Reichsbund der Körperbehinderten 

Als eine einzige große Familie fand sich der 
Reichsbund der Körperbehinderten zu einer Weih- 
nachtsfeier zusammen. Wie immer gab der vorbild- 
liche Geist den Stunden besonderen Glanz. Im Na- 
men der Mitglieder, die den Fostsaal im Löwenbräu- 
keller bis auf den letzten Platz füllten, dankte der 
Kreisbundesleiter Max Aßberger den Partei- 
dienststellen und vor allem der NSV. für die viel- 

itige Unterstützung. Der Gaubundesleit Rechts- 

walt L. F. Grißl wies in einer Ansprac f die 
äußerst erfolgreiche und großzügige Betreuungs- 
arbeit des Bundes hin. In den 'etzten zweieinhalb 
Jahren ist die Mitgliederzahl von 300 auf 
1000 gestiegen. Auch für den Körperbehin- 
derten ist es von Vorteil, sich in der Gemeinschaft 
zusammenzuschließen. Neben der ideellen Betreuung 
führt der Bund heute viele Arbeitsumschu- 
lungen durch und gibt zusätzliche Beihilfen. 

Im unterhaltenden Teil schüttete der Abend den 
Gästen ein reiches Füllhorn der Freude und Heiter- 
keit au: М.Р. 

Im akademischen Auslandsklub 

Im festlichen Kreis der Kameraden, die sich aus 
allen Deutschland b ndeten Län 
dern mit den deutschen Kameraden zusammen; 
funden haiten, beging der Akademische A 
landsklub seine Weihnachtsfeier, die aus- 
drucksvoll und vielfältig Art und weihnachtliche 
Sitte der im Klub vereinten Nationen spiegelte. In 
vielen Sprachen der Welt erklangen die Weihnachts- 
lieder. Außerdem gaben die traditionellen Weih- 
nachtsüberraschungen, das Erscheinen des Nikolaus, 
ein Kinderballett und musikalische Darbietungen 
dem Abend Stimmung und vielfältigen Reiz, 


Веі den Arbeitsveteranen 

Bei der ersten von der Deutschen Arbeitsfront 
NSG. „Kraft durch Freude” vom 15. bis 23. Dezem- 
ber für die Arbeitsveteranen veranstalteten 
Weihnachtsfeier im Kolosseum, die unter Mitwir- 
kung erster Kräfte von Staatsoper und Staatsschau- 
spiel ein trefflich gewähltes Programm bot, konnten 
die Veranstalter ihre helle Freude haben an 
glücklichen Mienen der einmal aus ihrem Alltag 
herausgeholten alten Männer und Frauen, die das 
Gebotene mit herzlichem Beifall bedankten. 

+ 


Verwundele als Саз! т Frauenschaft. Mit Ver- 
wundeten aus Münchner Lazaretten trafen sich Mit- 
arbeiterinnen und Angestellte der Gaufrausnschaits- 
leitung, die seit vielen Monaten an Feierabendstun- 
den für Soldaten gemeinsam gestrickt und praktische 
und nette Dinge gebastelt hatten, die in Feldpost- 
pöckchen und Lazarette gewandert sind. Die Са 
spielschar der Jugendgruppe spielte die schönsten 
alten und neuen gen- und Blockflötenlieder, Gau- 
frauenschaftsleiterin Marianne Rale legte in herz- 
licher Begrüßung den tiefen Sinn der festlichen 
Stunden dar. Sie seien ein Ausdruck all der dank- 
baren Obsorge der NS.-Prauenschaft für unsere $^l- 
daten, die sich in jeder Ortsgruppe in praktischem 
Dienst auswirkt und alle Arbeit umfaßt, von den 
Feldpostsendungen der Kindergruppen bis zur Aus- 
schmückung von Lazarettzügen. Ein unsichtbarer 
Weihnachtsmann hatte für allerlei gute Sachen rum 
Andenken an den Tag gesorgt. Jv, W 


Weihnachtsieier der Fallschirm‘ im Rundfunk, 
Der Großdeutsche Rundfunk überträgt S 
21. Dezember, 17.10 bis 18 Uhr, als Ди! 
Ausschnitt aus der Weihnachtsfeier 
Fallschirmiäger. Die Sendung wird mit 
einem Gespräch zwischen Kriegsberichter Schuseil 
und dem Ritierkreuzträger Major Koch und weiteren 
Fallschirmjägern eingeleitet. Von den zahlreichen 
Künstlern, die das bunte und abwechslungsreiche 
Programm bestreiten, nennen wir Kammersängerin 
Emmy Leisner, das Meistertrio Prihoda, Gruemmer, 
Raucheisen, Kirsten Heiberg, Grete Weiser, Edith 
von Ebeling und Günther Schwerkolt. 
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Kap, 

Sonntag, 21. Dezember 
Deutse Volksbildu 
Volksbildun 
film Belger Wal 
Kaufingerstraße. Beifiim: „400 bauen 
— Die Weihnachtsferien dauern vom 19, Dezember 
bis 7. Januar. 

um-Theater. Heute Samstag und 

gen mtag, jeweils 15 Uhr: Märchen „Das 

Eselein und das Königskind”,; jeweils 19.30 Uhr 
Schwedisches Ballett. 

Skiurlaubsfahrten. Die ersten Sklurlaubs- 
fahrten 1941/42 beginnen mit Lehrgängen in Grain- 
bach/Samerberg im Hochrißgebiet und in Sachrang’ 
Gaigelstein- und Spitzsteingebiet in der Zeit vom 
26. Dezember bis 4. Januar. Anmeldungen nimmt 
nur die Gaudienststelle der KdF., Abtig, Sport, ent- 


* 

htsturmmusik in der йе. 
21, Dezember, mittags 11.30 Uhr, 
veranstaltet das Kulturamt mit Bläsern des Staats- 
orchesters unter Friedrich Rein im Каівегћо! die 
1, Weihnachtsturmmusik. werden aufgeführt 
Uralter Engelsruf, Weihnachtsintrade von Michael 
Altenburg (1584—1640); Turmmusik Nr. VI von Rich 
Würz; Thema und Variationen über ein altes Weih- 

machtslied von Р. Söhner (Uraufführung). 


Bestattungen 


Nachtrag für Samstag, 20. Dezember 
Ostfriedhof: Ubelacker Therese, Messer- 
schmiedswitwe, 79 J., 16.30 Uhr; Langhans Maria, 
Telegr.-Assistentenswitwe, 65 J (К. п. Wolfratshau- 
son); Zotz Helga, Geschäftsführerskind, 10 Mt, 
15.15 Uhr; Lanig Kunigunde, RB.-Inspektorswitwe, 
66 J., 15.45 Uhr; Hahn Hermann, Maschinist, 63 J, 
8.30 Uhr (Feuerbest). — Friedhof am Per: 
lacher Forst: Praschl Josef, Schreiner, 82 J4 
14.15 Uhr; Schlösser Josel, Optiker, 53 J, 13.15 Uhr; 
Diet! Sebastian, O.-Lokführer a. D., 66 J, 13.30 Uhr. 
— Westiriedhof: Saastetter Josel, Hilfsarbei- 
ter, 73 J, 14.30 Uhr; Kellermann Rosina, Pen- 
sionistenswitwe, 79 J, 15 Uhr; Belle Theresia, 
Reichnbahnbeamtensgattin, 69 J., 15.30 Uhr; Eisen- 
hut Heinz, 7 Wochen, 14 Uhr. — Riem: Weser 
Maria, Kommissärsgattin, 66 J., 10 Uhr. — Nord- 
friedhof: Pfetierer Uta, Bildhauerskind, 11. 
14 Uhr. — Waldfriedhof: Krämer Franziska, 
Buchhalterin, 28 J., 16 Uhr; Reiser Johann, Schwei- 
zer, 20 J., 14 Uhr, 
Montag, 22. Dezember 
Ostfriedhof: Stret Elfriede, Kraftfahrer. 
kind, 1 J. (k. n. Unterhaching). — Feuer b at 
Weidenmüller Mai Privatiere, 85 J. 


Josef, Polizeiinsp. a. D., 62 J., 11.30 Uhr. — Fried- 
hof am Perlacher Forst: Schneider Engel- 
bert, Schneidermeister, 64 J., 13.30 Uhr. — West- 
friedhof: Kainz Karl, С 

51 J., 14.30 Uhr; Otti Walter, 

14 Uhr; Höhn Hans, kaufm. Ver! 

— Nordfriedhof: Wimmer Gottfried, Portier, 
73 Ј., 14.30 Uhr; Müller Maria, Hauptlehrersgattin, 
68 J., 15 Uhr. — Sendling: Meier Marianne, 
Wwe., 70 J., 10 Uhr. — Waldfriedhof: Heyne 
Friedrich, ehem. Werkmeister, 76 J., 14.45 Uhr; Wid- 
mann Maris, Schneiderin, 48 J., 14 Uhr: Grabmaier 
Klothilde, Rentnerin, 80 Ј., 14.30 Uhr; Heyland 
Ursula, Schreinermeisterswitwe, 79 J, 15.15 Uhr: 
Bukowski Gerlind, RB.-Schaffnerskd., 6 Mt., 15.45 Uhr. 


Aus den Heimatgauen 


Franz Xaver Schroff gestorben 
hl. Augsburg, 19. Dezember 


In Augsburg verstarb der Drucker des amtlichen 
schwäbischen Gauorgans, Frz. Xav. Schroflt, 
kurz vor der Vollendung seines 70, Lebens- 
jahres, Schroff gründete im Jahre 1897 in 
seiner Vaterstadt Augsburg eine graphische Kunst- 
anstalt, die er durch rastlosen Fleiß und gediegene 
Geschäftsführung zur Blüte brachte und 1017 
durch Erwerbung der bekannten lithographisch: 
Anstalt von Wilhelm- Fiek bedeutend erweiterte. 
1930 erklärte er sich auf Anregung von Gauleiter 
Wahl, dem jetzigen Oberbürgermeister Mayr 
und Kreisleiter Schneider zum Druck der 
„Augsburger Nationalzeitung® bereit. Der Glaube 
an den Sieg der Bewegung und die Hoffnung auf 
den Tag, an dem die Zeitung endlich frei von 
äußeren Hemmungen ihre Entwicklung fortsetzen 
könne, gaben ihm in Zeilen der Not und Bedräng- 
nis die Kraft zur Wei@rarbeit, bis endlich nach 
schwerer Kampfzeit mit dem Tage der Macht- 
übernahme seine Treue durch den "einsetzenden 
Aulstieg der Zeitung zu ihrer heutigen Bedeutung 
belohnt wurde. Schroff genoß auch in den Be: 
rulskreisen und in seinem Fachverband, wo er 
sich in verschiedenen Ehrenämtern betätigte, gro- 
Bes Ansehen, 

$ 


Hauptlehrer Parteigenosse Josef Lehner in 
Frauenried bei Miesbach feiert am 21. Dezem- 
ber mit seiner Gattin Maria das Fest der silber- 
nen Hochzeit. Er hat sich während der Kampf- 
zeit im Berirk Landsberg в. Lech erfolgreich für die 
NSDAP, eingesetzt. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Samstag 17.23 Uhr 
Ende: Sonntag 901 Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen 
Verlegung von Verteilungsstellen 





„Ist das Herr Oskar Nägele?” fragte Birgit 
Randt. 
„Ја, von der Motorenfabrik. Der Juniorchef.” 


„Ich lasse ihn sofort hierher bitten, Wir 
müssen unbedingt den Tag herumbringen, Mein 
Mann darf heute nicht gestört werden. Ich 
verlasse mich auf Sie, Herr Weigel, Nehmen 
Sie ruhig jede Kündigung an, nur niemand 
zusprechen. Und machen Sie ein zuversicht- 
liches Gesicht.” 

Und Birgit lächelte Herrn Weigel an, als 
er hinausging, entschlossen, sein Äußerstes zu 
tun. 

Auch Oskar Nägele fand es sehr schwer und 
dann unmöglich, der jungen Frau zu wider- 
stehen. Sie kannten sich schon lange; Rainer 
Randt und Oskar Nägele waren in die gleiche 
Klasse gegangen, Und wäre Birgit nicht gar 
so harmlos und nur auf Rainer eingestellt ge- 
wesen, die jahrelange Bewunderung des Jungen 
Nägele hätte ihr nicht entgehen können So 
war sie ahnungslos an diesem Anbeter vorbei, 
gegangen und fand es nun sehr erfreulich, daß 
es sich so gut mit ihm verhandeln ließ. Außer- 
dem war ihr eingefallen, daß Rainer den jun- 
gen Nägele stets eine Klatsche genannt hatte 
In der Prärie lassen sie ein Feuer das andere 
fressen, dachte Birgit Randt, die mit den 

nerbüchern ihrer Brüder groß geworden 
war. Vielleicht frißt auch ein Gerücht das 
andere auf, Ich kann es ja versuchen. 

Sie erklärte also Herrn Nägele, daß alles 
Unsinn war, was anscheinend in der Stadt 
geredet wurde, Im Vertrauen, im tiefsten Ver- 
trauen wolle sie ihm verraten, daß ihr Mann 
die Fusion mit einer Berliner Großbank plane. 
was natürlich ein großer Vorteil für Че Be- 
teiligten sein würde. Gewisse Leute mälten 
davon Wind bekommen haben und versuchten 
sie im letzten Augenblick zu hintertreiben. 
Man konnte ihm sein Geld natürlich sofort 
auszahlen, aber es wäre ihr ein persönlicher 


Gefallen, eine persönliche Beruhigung gewe- 
sen, wenn er davon absehen würde, Sie sah 
ihn flehend an. 

Natürlich sah Oskar Nägele davon ab. Der 
alte Roth und der Kassierer sahen ihn zu 
ihrer- großen Erleichterung befriedigt weg- 
gehen. Am Eingang stieß er mit zwei Herren 
zusammen, er begrüßte sie, und nach einer 
Weile gingen sie miteinander fort. Einer der 
Kunden am Schalter, der das beobachtet hatte, 
besann sich plötzlich wieder anders, Fr 
brauchte das Geld heute noch nicht, Möglichst 
gleichgültig legte Weigel die schon bereit ge 
haltenen Scheine wieder in die Kasse zurück. 
Ganz wie der Herr wolle. 


Es war ohne Zweifel eine Beruhigung ein- 
getreten, konnte er mittags Frau Randt 
berichten. Die zwei Stunden am Nachmittag 
würden auch noch herumgehen. Wenn Frau 
Randt nur sicher wußte, daß Herr Randt am 
Abend zurückkam. 

„Bestimmt, Herr Weigel, da gibt es keinen 
Zweifel.” Ziemlich beruhigt gingen der wlte 
Roth und der Kassierer zum Essen, 

Zu Sophie Löhles großem Erstaunen und 
ihrer Enttäuschung kam ihre Frau heute nicht 
herauf, sondern blieb unten bei dor alien 
Frau Randt. Was das nun wohl wieder be: 
deutete? 


Das dachte auch Luise Randt, als ihre 
Schwiegertochter wie eine Klette an Ihr klebte. 
Birgit hätte doch allen Grund gehabt, beleidigt 
zu sein wegen ihrer Äußerungen vom gestri- 
gen Abend. Oder fühlte sie sich am Ende 
unsicher, weil Luise Randt sie durchschaut 
hatte und wollte nun um schön Wetter bitten? 
Die alte Frau war also sehr kühl mit gt 
Schwiegertochter, aber die schien das n'rh* т 
bemerken. Sie zeigte sich unverändert her 7t 
und überredete Luise Randt, heute nicht sus- 
zugehen. Sie sah noch angegriffen aus nach 
der schlaflosen Nacht. (Fortsetzung folgt) 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Kampfsport und Leibesübung 


Schweinfurt, 1860 München und Fürth 


im Kampf um die Tabellenführung der bayerischen 


FC. Schweinfurt, SpVergg, Fürth und 1860 
München, so lautet augenblicklich die Rang- 
folge der Spitzengruppe um die baye- 

rische Fußballmeisterschaft, wobei die Schwein- 
furter mit einem Spiel weniger relativ noch 
etwas günstiger stehen, 


Münchens großes Doppelspiel 


mit 1860 — FC. Schweinfurt und PC. Wacker 
gegen SpVergg. Pürth 

Der Spielplan sieht nun für Sonntag, 21. Dezem- 

ber, die großen Begegnungen 1860 München — FC. 

Schweinfurt und РЄ, Wacker — Spiel-Vergg. Fürth 

in München vor, und überall ist man sich dar- 

über im klaren, daß die Münchener Doppelveran- 


aufwarteten und 


auffällt ist 


wieder der 


brachten. Was heuer 
dessen konstante Form, 
allen seinen Treffen an den Tag legte. Die Schwarz- 
Blauen stellen sich gegen Fürth nach längerer Zeit 
Münchener Fußballgemeinde vor 
glauben uns nicht zu täuschen, daß der PC. Wacker 
sich gerade gegen die Kleeblätter anstrengen wird 


Fußball-Bereichsklasse 


den ersten Kampf der Doppelveranstaltung im Städ- 
tischen Stadion an der Grünwalder Straße bestreiten. 


ЕС. Wacker gegen die Fürther Kleeblätter 
Anschließend stehen sich РС. Wacker 
SpVgg. Fürth im Rückspiel 
ebenfalls noch nicht lange her 
zen mit einer glänzenden Partie im Pürther Ronhof 


und 
gegenüber. Es ist 
als die Blau-Schwar- 


einen schönen Sieg nach Hause 


vom FC. Wacker besonders 
die er last in 


Wir 


Moosach-Hartmannshofen, 14.30 Uhr an der Scho- 
penhauerstraße, TSG. Allach Deutscher 
Sportclub, 14.30 Uhr an der Naßlstraße in 
Allach. Staffel 2: TSV. Dachau 1865 — FC. Hertha, 
14.30 Uhr in Dachau; FC. Alte Haide — 5С, 
Bajuwaren, 14.30 Uhr an der Fröttmaninger 
Straße; SpVgg. Sendling — MTV. München von 
1879, 10.30 Uhr an der Plinganserstraße, 
FC, Rotweiß Oberföhring — FC. Viktoria, 14.30 Uhr 
in Oberföhring: RSG. Ingolstadt — SG. der 
Münchener Verkehrsbetriebe, 14.30 Uhr in Ingol- 
stadt: SpVgg Moosburg — SpVgg. Helios, 14.30 
Uhr in Moosburg 


M schaftsspiele der Klasse 2 im Sportkreis 14 
Groß-München am Sonntag: Staffel 1: FC. Blauweiß 
Münehen — ff Bad Tölz, 1430 Uhr in Moosach 
Staffel 2: FC. Trausnitz — SC. 1906 München, 14.30 
Uhr der Trausnitzstraße, FA. Feld- 
kirchen — FC. Waldoerlach, 14.30 Uhr in Feld- 
kirchen; LSV. Erding — SpV. Trudering, 15 Uhr 
in Erding: РС. Nußdorf — Münchener SpVgg 
14.30 Uhr an der Säbenerstraße. Staffel 
TSG. Fürstenfeldbruck — TV. Aubing, 14.30 Uhr in 
Fürstenfeldbruck; RSG. Neuaubing — SpV. 
Planegg, 14.30 Uhr in Neuaubing. Staffel 4: 
SpV, Hebertshausen H Dachau, 12.30 Uhr 1а 
Hebertshausen. Staflel 5: TSG. Allach 2 


freunde und Männerschwimmverein wiederum auf 
den zweiten und dritten Platz verweisen. 1899 
sicherte sich die Mal den Sieg durch das qute 
Abschneiden der HJ., während beim Jungvolk 1899 
und Wansserfreunde punktgleich waren. 

Gesamtpunktwertung: 1. Schwimmver 
17 Punkte, 2. Schwimmgemelnschaft Wasser 
13 Punkte; 3. Männerschwimmverein 11 
4. Verein f. volkst, Schwimmen 3 Punkte 


Um Horst Fabers Titel 


Deutsche Eislaufmeisterschaft im Berliner 
Sportpalast 

Nach der Paarlaulmeisterschalt wird am 
Wochenende im Berliner Sportpalast über 
den zweiten Titel der Eislä im Kunst- 
lauf der Männer entschieden. 

Ёз ist eine Kriegsmeisterschaft 
können daher nicht alle Anwärter zur Stelle sein. 
kraft ihres Könnens Ansprüche auf den Titel geltend 
machen könnten. Aber auch so wird sicherlich qu 
Sport geboten werden. Die Frage ist, ob der Wiener 
Edi Rada den Ansturm der Berliner Erich Zeller 
und Ulrich Kuhn abschlagen kann oder nicht. Der 
Veranlagteste aller scheint Kuhn zu sein, er ist aber 


Spitzen 
ster Ri 


es Reisesc 


1899 
freunde 
Punkte; 


Am 
in Da 
freund 
werde 
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anw 
und es | und A 
dürlte 
nent 
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eet 
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spielern деве е sich ‹ 


ссіатӣі 


wierigkeiten 


während Aussichtsreiche 


} їеїєдгару 


Нетта 
Meisterschaft der Amateure 


in Daglfing - 


garten 
maid 


Die Trabrennen des Sonnlags beginnen 


wiederum um 13 Uhr 
Sonntag sind 
Шла v 
mit 


die t 


bes 


Ostmark 
Württe 
Мамет SC 


Baye 


en 

n. 
Ha 

ft 


ynderer 

Handball: 
ма Pe 
Schwabing 
Karlsruhe 


A en 


ып 


zu gelten 


Im! 


Wiener 
ser 


Rissport 
turg: SC 

Verschieden: 
Barcelona, Rin 


K 


Her 


beiss (Ruhr), Berlin 


n müde 
Im fnniscih 


Der Tip des VB.: 


Oswalda. 


1860 
— Straßburg 
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Uitimo — Simmer 
Posse 


Pia Waits 
Hannelore. 


AuBenselter: 
Alarich, Albin. 
Weltruf, Jackmani 

Morgenluülter! 
Hilmara, Solveig., Simmerl, 


nn. 
Perian- 
апа. 


Gunst 


Und sonst... 


Fußball: Reichsbundpokal-Zwischenrunde in Halle 


Hamburg: Nordmark — Köln- 
mberg: Sportir. Stuttgart ge: 

SV. Feuerbach— TSG. 44 Ulm 
rn: TV. Milbertshofen — RSG. 
München — SV. Dachau; MTSV 
München; Städtespielt: 


Eishockeyspieler in Klagen- 


see in Prag 


Internationales Tennisturnier in 
ager-Länderkampf Schweden gegen 


Dänemark in Malmö, Pferderennen in Mäi: 


a-Ruhleben, Munchen-Daglfing 
D 


such die 


Freiheitskampf stelle: 
г ihren Мапа. Olli Remse, bekannt von den 
Winterspielen 1936, wurde jetzt zum Ritter des 
Mannerheim-Kreuzes ernannt. Der Sprunglauf-Weit- 
meister Vierto ist als Freiwilliger an der Südfront, 
Lankso als Kampfflieger, Murama als Infanteris' 
Lauronen als Spähtruppführer und Alakulppi 
Oberleutnant. Von den Leichtathieten kämpfen Макі 
und Iso-Hollo bei Nachrichtentruppe, Matti 
Järvinen ist Stoßtruppführ ein Bruder Akilles 
Panzerschütze. Der Hindernisläufer PAUS vernichtete 
als Pionier einen 52-Tonnen-Panzer, der Hochsprin- 
ger Nicklen ist Meldereiter, Kalima ist bei der Flak, 
Pokuri bei der Peldpolizei und der Turner Seeste 
zeichnete sich bei der Besetzung der Inseln im 
Finnischen Meerbusen aus 

Der Sport in Japan geht genau wie in den mit 
ihm verbundeten Ländern Deutschland und Italien, 
such während des Krieges weiter 


und beweisen will, 
bellenspitze immer 
sprechen hat, 

Um den Anschluß zur Spitzengruppe kämpfen der 
1. ЕС. Nürnberg und Schwaben in Aug» 
burg, der FC. Bayern München fährt nach 
Nürnberg zur МКО. Neumeyer und Jahn 
Regensburg hat die RSG. Weiden zu Gast. 


daß ег im Kampf um die Te- 


г nicht immer so zuverlässig und sicher wie der Wie- 
noch ein ernstes Wort mitzu- ч р 


ner, auf den man in seiner Vaterstadt, wo man vom 
Eiskunstlaufen viel versteht, große Но! BO 
Wer auch siegen mag, des Titels würdig sin 
drei. Die weiteren drei Bewe werden für die Ent 
scheidung nicht in Betracht kommen 

Umrahmt wird die Meisterschaft von einem 
Reichswettstreit der Juniorinnen, zu 
dem sich 17 Teilnehmerinnen gemeldet ha 
Schaulaufen von Ria Baran-Falck und Eis- 
hockeyspiele zwischen dem Mannheimer ERC 
und Rotweiß bzw. Berliner SC. vervollständigen das 
Programm der zweitägigen Veranstaltung 


staltung im Städtischen Stadion an der Grünwalder 


gegen FC. Hertha 2, 13 Uhr an der Naßlstraße 
Straße bereits vorentscheidenden Charakter trägt. 


in Allach 

Preundschaltstreffen am Samstag: TSV. 1860 Mün- 
chen AH. Luftgaukommando 7, 15.30 Uhr am 
Krüppelheim; MTV. München von 1879 AH 
gegen FC. Wacker AH., 15.30 Uhr an der Wald- 
friedhofstraße, VIB. München AH. gegen 
Polizeisportverein 2, 1530 Uhr an der Schopen- 
hauerstraße, Bayern Bi-Jugend — VfB. Mün- 
chen All-Jugend, 16 Uhr an der Ungerer- 
straße, 


Unsere Vorhersagen: 

L Preis von Süd-West: Regent 
Quintus 

И, Preis vom Damaraland: Dento — Ellriede — 


эше 


Pleola — 


Die Löwen wollen den Tabellenführer schlagen 


Wir erinnern uns, даб Münchens Löwen erst vor 
drei Wochen mit dem FC. 05 im Schweinfurtor 
Wwilly-Sachs-Stadion die Klinge kreuzten. Knapp war 
das Ende, 1860 war den Mainfranken vor allen Din- 
gen Im Angriff streckenweise klar überlegen und 
stand erst auf verlorenem Posten, als Keis in der 
75. Minute des Feldes verwiesen wurde. Die Weiß- 
blauen sehen diesem Treffen mit Zuversicht ent- 
gegen, dies um so mehr, ais sie wieder in sehr star- 
ker Besetzung — voraussichtlich mit der gleichen 
Aufstellung wie gegen den Club vor acht Tagen — 
bırauskommen können, 

Aus fahrtechnischen Gründen werden 1860 und 
Р chweinfurt bereits mit Beginn um 12.45 Uhr 


Perland 

Ш. Preis von Windhuk: Rosengarten — Riccardo 

~ Libanor 

IV. Preis von der 

mara Krawall 

У. Meisterschalts! 

Solveig — John Watt 

Inländer-Klasse-Preii 


Lüderitzbucht: Maloja — Hil- 


Meisterschaftsspiele der Klasse 1 


In Oberbayern gehen die Punktspiele der 
Klasse am Sonntag mit folgenden Paarungen weiter: 
Staffel 1: FA. Forstenried München-Gern, 
14.30 Uhr in Forstenried; Postsportgemein- 
schaft München — FC. Hansa, 10.30 Uhr in der 
Postsportkampfbahn an т Arnulfstraße; 
FA. Armin MTV. Ingolstadt. 14.30 Uhr an d 
Fuggerstraße, VIR. München gegen 


hren der Amateure: Ultimo — 


immer! Prominente 


=” HJ.-Vergleichskämpfe im Nordbad 
Bei den zum letzten Male im Jahr 1941 durch- 
gefübrten Schwimmvergleichskämpfien 
der Hitler-Jugend konnte Schwimm- 
verein 1899 in ununterbrochener Folge Wasser 


eis von Kamerun: Herostratos Isatis 


Breit 
Letlow-Vorbeck-Preis 


Henkel und Gies in Barcelona 


Für das W 
lona sind berei 
an Ort und 


in Barce- Jay 
sten ausländische 


Zu den 


achts-Tennisturnier 


die 


roße Zauberer, 
Méi, Humorvolie Tau 
Donnerstag, 25. Dezen 
Weihnachtsfelertag), 
Hot. 


Udo Dammert spielt Schubert: 
Impromptus op. 90 e-moll, 4 Im 
1 Fantaxie-Sonate 
1% und deutsche Tänze, 
Dezember (2. Weih 
nachtsfoiertag), 16,39 Uhr, im 
Bayerischen Hof. B.V.V 


Wiederhoig. Weihnacht - 
oratorium. 
Riemann, Chorver nz evangel. 
Kirchenmusik. Orchester: Mit 
glieder des Stantsorch. Sonntag, 
8. Dezember, 11.30 Uhr: Odeon. 


Münchener Klaviertrio 
Dorfmüller, König, Uhl, Beetho 
ven: Trio B-dur ор. 9, Schu- 
bert: Rondo A-dur op. 107, Sme- 
tann: Trio g-moll ор 15. "Sams- 
tag, 3. Jannar, 19.30 Uhr, Bayor. 

ТИШ ААА 


Die Lerche урт Chiemsee: 


Am 
Musikdirektor Anton 
Sonntag, 4 


n Bayeris 


Frascati 
ne 
ер 
ber (t 
Uhr, im Bayer 


Kolosseum - Theater, Künst 

lerisehe Leitung Konst. Delcroix. 
Heute, Samstag, Thora Malm 
ströms Schwedisches Ballett, gen. 
„Schwedenplatte”, ein appetitl 
Gedock, serviert von 10 lustigen 
Mädels. Außerdem wirken mit: 
Käthe Hagedorn, heit. Gesän 
з Turbines, Parterreakrobaten, 
М. C. Haard vom Eden-Kaba 
rett Leipzig. Paul Biebrich, al 
lerhand Lustiges. Unterhaltungs 
kapelle eines Fliegerkorps, V 
Musikmeister Kupfer. Beg.: 
Uhr. Ende weg, 22 Uhr. Е Gi 
karten zu 1.— M. und 150 M. bei 
allen Ku4F.-Dienntstellen und an 
der Abendkasse. (Tageskame Tel. 
25121, Neb. 220.) Morgen, Sonn 
_tag, Schwedischen Ballett 


Märchenth olosseum. 
Kunst), Leitg.: Inge Schmidt. 
Heute, Samstag, und morgen, 
Sonntag, jeweils 15 Uhr, „Dax 
Eselein und das Küönlgskind”. 
í Tel. 25121, Neb. 2%.) 


Theater. Im Do- 
Täglich 19 Uhr, Mitt- 
woch, Samstag, Sonn- und Feier- 
ur noch kurze 
7. eht für Dich.“ 
Eine Varieté - Revne. Inszenie- 
ul Wolz. Verlängert mit 
neuen artistischen Attraktionen. 
Hiller-Ballett, Lvlott, 3 Ginchis, 
2 Silvas, Norberto Casoni, Shoun- 
Foun-Chinesentruppe, Bil und 
Bil, Balzar, Miky Braatz, D'An- 
selmi, beth und Deil’Adami, 
La Paquitta, Constance van E 
Kassestunden 10—1, 2—5, 6-7 U 
Vorbestellte Karten müssen !з 
St or Beginn abgeholt sein. 
Der Vorverkauf für die Weih- 
nachtswoche hat begonnen. Tele- 
phon 57201. 


KONZERTE 


rchester Wilhelm 
ozart! ttlicheleiter- 
д rsch D-dur, Diverti- 
mento N . Contretänze, Pau- 
kenserenade kleine Nacht- 
musik. Heute, Samstag, 19.30 U 
Odeon Der Abend findet bei Kor: 
zenbeleuchtung statt. vv 
_Sitzplätze ausverkauft 


Ludwig-Thom "Legende im 
Künstlerhaus. Kammerschauspie 
lor Friedrich Ulmer, Lesung, 
Annie Knörl, Sopran, Gabriele 
von Lottner, Klavier, Martha A. 
yi ttwer, Geige, Franz Hibler, 

o, mit Musik von Beer-Wal- 
brunn, Ми. des B. Volksbll- 

gsverbandes. Freikarten Resi- 
denz 16—19 Uhr, Gastkarten RM. 
2.—. Heute, Samstag, 19.30 Uhr. 
BAY 

Süddeutsches Trio, Trapp— 
Walter—Kloth. Mozart: Sämtliche 
Klaviertrios und Klavierquar- 
tetto an zwei Abenden. Mitw.: 
Theo Müller, Viola. ‚Trio: G-dur 
К.-У. 496, B-dur K.-V. 502, B-dur 

542. Quart. Es-dur. 2. Abend 
Мот! 21. Т 
Uhr, im Bayer. Hof. Unter 
_ rung des Kultu tes М 


3. 8. Bach: Weihnachts- 
oratorium, Leitg.: Prof. 
Riemann. Chorverein f. ev 
Kirchenmusik. Solisten: F 
Hüni-Mihaesok, Ruth Michneli 
Josef Trojan-Regar, Jos. Greindl, 
Werner Dommes, Cembalo, Her- 
mann Вакегег, Orgel. Orchester 
Münchener Philharmoniker. Mor- 

on, Sonntag, 18 Uhr, Odeon. 
Htzplätze ausverkauft. 


Wiederholg. We hnachts- 
oratorium Sonntag, 238. Deabr.. 
пт. 


der stellung. 3. Woche Willy Fritse 

in d. Terra-Film „Leichte Muse” | 
(„Was eine Frau vm Frühling 

träumt") mit Adelheid Seeck,| 
Anja Eikoff, Ingeborg Kus 
serow, eiser, Willi Ros 
an u.a. Ein Arthu 

t-Film der erra. 

er Revuen, in der Corso-Pala 

die spritzige Musik von Walter 1, une 

Kollo das Publikum in den tol 

len, schäumenden Wirbel mit 
zieht. Jugendliche nicht zugel. 


Ufa-Pal 
Sonntag, 21 a , 11 Uhr, 
Ein herrlicher Keisefilm „Vom 
Ostsee- und Nordseest 
Salzkammergut und Oberdonau- 
land.” Kulturfilmpreise —.59, 1.—, 
1 150 Mark. Jugendliche 
zu 14 Jahren halbe Preise 
Vorverkauf täglich ab 11 Uhr. 


Ufa-TheaterSendlingertor, 
atz 11. Sonntag, 
Uhr, Einlaß 20.2 J 
vorführung zu ermäß 
Preisen. Erwachsene 40 Pf. 
Jugendliche ® Pf. 
deutsche Wochenschau, 


Luitpold - Theater, 

Straße 8. Ein Tobis - Spitzenfilm, 
„Der Melneldba nach Lad 
wig Anzengrubers Volksstück. Ein 
dramatisch, grandioser Spitzen-| 
film. Es spielt die berühmte Exl- 
Bühne, Regie: Leopold Hainisch. | 
Anfangszeiten: 2.00, 4.45, 7.20 Uhr. 
Vorverkauf ab 11 Uhr. Jugend 
liche ab 14 


\Nord-Film, Milhertahof 
straße 26, Tel. 350441 

den”; ab Donnerstag 
Anna.” Fre 30; Sa 
So 700, 4.45, 


jon 


Türkenstr 

5.: 1.00, 2.0 
Das große Abenteuer 
Schoenhals, М. Andergast, 
lotte Susa, G. Waldau, 0, 
nicke, F. Odemar, A. Pointner. 
Jugd. nicht zugelassen 


Kamera- 
„Kellnerin 
mm, 7.0 


> 10 Uar.) 
beginnen: 


atata änden 


„Peilen” 


pennt der Seemann „die Rich- 
tung bestimmen", „visieren”, 
amoni”. 

Poilen Sie Richtung Ludwigs- 
brüke und nehmen Sie Kurs 
auf die 
Ausstellung 


„Großdeutschland 
und die See” 


im Biblioth b 
Deutschen Museu: 


täglich von 9—18 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfennig. 


Im Lichtspielraum 
те aus der Seefahrt. 


ei 
tor (Staatsoper) kurse 
. Dez. 1941. Platzmiote 
„Die ügyptise) 
von К. Strauß. Dir. 
mens Krauss. Insz.: Hartmann. 
Bild: Sievert, Damen: Ursuleae, 
Ranezak: Herren: Ostertag, Hot 
ter, Taubmann. Anf. 
Sonntag: „Tristan 
Ant.: 17m, 


Residenzth ater, Samstag. 20. 
n", Lustspiel 
von Be ve + Insz.: Alexan- 
der Golling. Schmidt, Schultze- 
Wostrum, Afritsch, Ode. Anf.: 19, 
Ende: gegen 22 U Sonnta; 
„Robinson soll nicht sterben! 
Anf.: 19 Uhr. 


rn en 

Prinzregententheater.Sams- 
tag, 20. Dez. „Cavour“, Schau- 
spiel v. Mussolini/Forzano. Inaz. 

Albert Fischel. Erhard Siedel, 
Grünwald, Krüger, Lippert, Pa- 
setti, Vogel, Wagner. Anf.: 18, 
Ende: n, 21 Uhr. Sonntag: „Ре 

thesilea”, Anf.: 18 U 


мп Ом!!, alınhof 
19, 7.15 Uhr 
э Uhr. „Familienanschluß.” 
rin Hardt, 1. Schmitz. 


Preysing - 
straße 42. Primus-Palnst, 
heimerstr. 6 
So.: ab LOGU hr. s 

1 Jugend nicht zugelassen. 

\Prinzeß- Theater. 

Tel 10 at 


Augustenstr. f9. 
Die weiße 
rgsirama 


E ' Tanzipstitut Richter. Erst 
e t. Tanz-Lehrinstitut Mon 
Neuhnuser Str 
Beatbewährter 
Lehrsale. Nese 
inger beginnen 
und Januar. 
eclerzeit, Uni- 
Witws Richter, R. 


1 13 42, 
Sch 
Ant 
Бе. 2 
anterrich 
tstanzl 


` Tel 
eht 
agend in Anna. Р 
zugela«ser Anfangs: 


445, 7.30 Uhr: So. auch аһ 


eilitzsehstr. 


Regenmäntel und 
Pelerinen 


ее 34401. Tr-Li. 3 
Forst, Magda Schneider 
Tontiimoperetie „| kenn 
nieht und liebe Dieh“. Jug. 
30, 5.00, 7.30. S0.: 


UNTERRICHT 


— ———— 
Berlitz-Institut. Zirkel u Ein 
л modernen Spra 

еш жс h für Ausländer, Па 
anzösisch, 

i, Schwedisch, 

egisch usw. Maxi 

5. (Schauspielhaus) 


di 
zug. 
22.20, h 
t Liane Ha 
Viktor de Kowa. Jug 


Romford, Reic 
5. Einsehl. Sonntag. H 
ihmann, Anny ( 
Gasmann.” " We 
D. letzter Наар 


Soala, T 


Filmtheater Laim, Fürstenrie z 
der Straße Tel. #15 inie 
1939. Mit Montag in Wiederauf-| 
führung „Allotrla” mit Renate 
Müller, Jenny Jugo, Heinz Rüh 
mann, Adel? W 
nicht zugel. Wo 
d und So.: 2 
22. Dienstag, 

Mürchenvorst 

tapfere Schnelderlein 


Franziskaner, 
straße 19, Tel 
7.35 Uhr. So: 
Uhr, Paul Hörbiger, 
Dr. Engel.” Jugend zugelassen. 


Gabriel- опо! аја 
traße 16. Wo.: 14 
Pat und Patachon In 
ken und Trompeten.” Fin 
für jung u. alt, Neueste Wochen 
schau. Jugend zugelassen 


Gasteig - gr Keller 
straße 1. Tel. Lin. 9, 19,| 
зэ. O Münnerwirisehaft. Karin 
Hardt, Paul Henckels. Jug. nicht 
zuge). NeuesteWochenschau, Kul 
ато. Wo.: 24 : 1.0, letzte 
Vorstellung 7 





16.30 
DAX 


Max Sturm. Klavierabend 
Bach: Partita I, Beethoven: 
57, Brahms: Ballade und zw 
termezzi, Sch 
Sinfonische Mittwoch, 
7. Jan., 19.30 | Uhr, ‚_Herkulessaal. 
w ndling-Quartett. 
ven — Schubert — Reger. Don- 


nerstag, 8. Jan., 19.30 Uhr, Bayer. 
_Hof. B.V.V. 


Dez., Ubr, 


Vorstellung: — 


"Fasching" 
Gusti Wo 
d 


ermalo, alle 
tsek 21 
ohne Nar 
Garantie. Mäßige 
Dankschreiben 
stunden: 9—1 und 3 
zialistin Maria Dirnhofer, Gabels- 
а parterre. Tele- 
12 sl 39, Haliest. Augustenstr, 


|Dauerwellen, komplett 4.50 BM 
in nor guter Ausführung. Sebar- 
fenberger. Kaufingerstr. 7, 1. St. 
(Metzeler-Haus), Tel. 135 71. 


Paraffin - Packung, Höhen- 
sonne, Massage,Lichtbad,Bostrab- 
lung. Lena ımann, München, 
Theresienstraße 781, Tel. 523%. 


Sonntag, 21. Dezember 
Beginn 1300 Uhr 


Zugverbindung direkt zum Renn- 
platz ab München-Ostbannh. 12.05 
und ab Hauptbahnhof 11.57, Süd- 
bahnhof 12.08, Ostbahnhof 12.19 


‚Jobann Strauß. Für das Theater 
am Gärtnerplatz bearbeitet in 33 
Sträußen von Fritz Fischer, musi- 
kalisch eingerichtet von Carl Mi- 
chalski. Eine Fritz Fischer-Insze- 
rung. Gesamtansstattung: Prof. 
Sievert, Tänze: H. Han 
Leitung: Carl_ Michal 
Döderlein, Timm, v. Bruck, Bei 
derlein, Gerntholtz, v. Bruck, 
ег, Prillinger,Kressel, Hoyer, 
pert-Schroth, Thoms, Siegel, 
Si imude, Horst, Popp, Brunau, 
Bruckiachner. Kuntz, Adeigeis, 
übbel. Anf.: 19. End 
er hr. Sonntag: Filed 
Ant: 14V: u. 19 Uhr. 


mmersp jele 
elhaus. Samstag, 
Jungfern v. Bischofsberg”, 
n Gerhart Hauptmann, Ins 
Schultze - Griesheim. Birkmann, 
v. Nordenswan, Rothe, Thormann, 
Reif, Helwig, Voebel, Schewior, 
Beiger, Urtel, Sauer, Regnier, 
Monbart, Lantzsch, Kroll, An- 
fang: 19. Ende: 2145. Sonntag, 
nachmittags: as häßliche Ent- 
leiln“, abend: rfaust.” Vorver- 
kauf für die 1. Feierstunde (Sonn- 
tag. den 28, Dezember, 11 Uhr 
vormittags) beginnt Samstag, 20. 
_ Dezember 


Münchener Volksth te 
Samstag, 2! . hr 
verlorehe Herz." Ein Märche 
spiel v Ginzkey. Insz.: Wil- 
lom Holsboer. Musik u. musikal. 
Leitung: Karl Hieß. Reimer, 
Kunig, Schönle, Hauser, Pon- 

ratz, Hoffmann, Rupp, Schald- 
or, Kania, Pinegeer, Skienkn. 
Ant, 15, Ende 17 Uhr. Abends: 
е Die kluge Wie Kom. v. 
rich Schreyvogl. inszen.: 
Wlan Holshoer, OR 
gemann, Holten, Loibner, Z 
Pinegger, Palm, Ru 
einer, Hoffmann. Anf. 
21.90. — Sonntag, 
Se Sache der 
Die kl wW 


heim 
Willem 


Schloßtheater, 


Holsboer 





Tel 
29216, 23771 п. 23772 4. Woche! 
Das neue grobe Tob 
„Das andere Ich“. In d. Ha 
len Hilde Krahl, Math. Wieman, 
Harald Paulsen, Erich Ponto. 
Spielleite.: Wolfgang Lieben- 
einer. Musik: Werner Bochın na | 
Jugdl. nicht zugelawen. Begin 
00, 4:45, 7.30. Vorverkauf ab 
M Uhr vorm. 


Kammer-Lichts, 

fingerstraße 2%, Те 
nat: „Ich klage an.” Heidemarie 
Hatheyer, Pau! Hartmann, Matth 
Wieman. 1.45, 4.25, 7.39 Uhr. Der 
Hauptfilm läuft jeweils "e Stunde 
nach Beginn an. ‚Jugend nieht zu 
Vorverkauf ab 11 Uhr 
er Theaterkasse! Sonntag, 
Frühverstellung: „Ewi- 
Jugend zugelassen. 

“pr. 


„Helmke! . 
Uhr. 50.: 14.45, 
Jugend zugel 


4 Sendlinger kichtspleikaus;| 





mer Рау. А Mitw. Bees P 
llo-Abend. Chr. 


Pr. Bach) Sonate mn op. 
102, Hugo Becker: ор. М, Bocehe 
rini: Konzert B-dur. Freitag. d. 
Januar, 1920 Uhr, Bayerischer 
© Souerbrunn 
rein nötürlich 
© Sprudel 
mit Kohlenf, gert 
Für Deine Befundheft 


Kammero:; 
Siron TAC | 
uns Josef Кпаор, Am Flügel: Н | 
Altmann, lieder- u. Arienab 

Pergolesi, Durante, 
traul. Marschner, Gior 

dano. Samstag, 10. Januar, 19.30 


Uhr, Bayer, Hof. 


Quartetto di Roma. Verdi: 
emol, Schumann: op. 41, 2, 
Haydn: G-dur ор, 76, 1. Sonntag, 
11. Jan., 16.30 Uhr, Bayer. Hof. 


ва! Konzertdirektion Otto Bauer 
Karten bei Otto Bauer, Schmid 
Nacht., Amtliches Bayer. Reise- 
Lenbach - Kiosk, 

Haupt- 


Die weiße esoe 
аша. zugel. Neue Wochenschan. | 


Union-Theater.Bs 
sirade 60, St 
hließlich 
ne lust 
Rotraud R 
Busi Lammer, 
neueste Wort 
film. Wo.: 2.4 
ab 1.00 Uhr, Jugend a 
zugelassen. Samstag 


GESCHAFTE 


Hans Sachs, Hans Sachs-Str.20.| 
- ү gute Kolonial 
Näbe Münchens, 
halber verk, wird. 
16.00, КІ. Wohng. vorh 
ten vom Fach wollen 
n unt. L 89% a. VB 
. Thierschstr. 11. 


d kk zeen Obst- u. 
müsegeschäft krnukheitshal 
к. Ang. nnter G 2733 an 
Thierschstr. 11, 


Existenz bietet 


eschaft 
zugelassen. - 


ab 13.50. 
4: 


Bur gegen Мећгтасћегидвећеіа | 
Immer Großouswahl bei 
Plinganserstr. 
, 7.35. So.: 1.0, 2 
Der Gasmann“ mit 
Rühmann, Auny Ondra 
nicht zugelassen 


Hubertus, Schleißheimer Str. 49. | 
D Jugd. nicht zugel 


Hei 

Jugd 
r а: 

Täglich: 2 10, 4.50 u. 7.30 Uhr. Vor- 


verkanf: Samstag und Sonntag ab 
11.00 Uhr vorm. 


Theater, Weinstr. ®. 


w 


eipr 
9. Tageskinon Stachus 
In Wiederaufführung: 
jouverneur“. mit Brigitte) 
„Willy Birgel, Han 
Schrotb, Ernst von Klip 
Albert Florath. Jugend ab 14 J 
zugelassen. Anfangszeiten: 10.00, 
12.10, 240, 5.10, 7.30 Uhr. 


Isaria, Baldeplatz. Tel. 71110. 
„Mädehenräuber", ein Pat- und 
Patachon-Film. Jugend zugelas 

‚ Койот а. Neueste Deutsche 
nschau. Wo.: 3.00, 5.15, 7.30, 
00. 3.00, 5.15, 7.30. 


rtor -Theater, Isarı 
„Der Barbier von Sevilla. 
ab 14 Jahr. zugel. Wo 
7.0. So.: ab 1.00. 


ittelshachern 
, So.: 100, 


[BRILLANTEN 
GOLD 
Silber н... 


Werkstätte, zirka 130-200 am. 
zu mieten oder kaufen gesucht 

т un mei an VB. Mün: 
Thierschstraße 11, (s 


Maria Cebo 
Petrovich, Georg 
Hilde von Stolz 
Jahren zugelassen 


Sonntag: | 
u. 730 Uhr. Vor- 
b 11.00 Uhr vorm 


tsfest-Pro; 


LICHTSPIELE 


Ufa - Palast, Sonnenstraße 5 
Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr, Vor- 
verkauf ab 11 Uhr durchgehend. 





Unser Weihnac 

Erstaufführung! „Jenny 

Herr im Frack.” Ein Film der 

Bavaria-Filmkunst mit Gusti Hu- 

ber, Johannes Heesters, Hilde 

Hildebrand. Paul Kemp, Oskar 
Gustav Waldau, H, Pfeif 
Schröder u. a. m, Spielltg. 

Paul Martin. Eine köstliche Kri 

minalkomödie um Perlen Biet 

marken und schöne Frane: 

ste 

turfiln 

end), 

Kartenbestellungen können шеш | _ 

angenommen werde! Kamera, 


ter am Karisto; 
Taxes-Filmthenter am Karlator.) 
Täglich: 10.00, 11.30, 4.50 
7.0 Uhr, Uraufführung! 
„Alles für Gloria.” Ein musikali- 
sches Lustsplel der Deutschland- 
Film mit Joh. Riemann, Laura 
Solari, Leo Slezak n. a. m. Spiel 
ltg. C. Boese. Neueste Deutsche 
Wochenschau. Kulturfilm Ben d 
‚ über 14 


Jugend ab 14 


VERLOREN 
Mk. Belohnung. 


IInnt-Ring, Einsteiner, 
n gegangen 
F üro, Polizei 
„ Ettsir таве 


VERGNUGUNGEN 


m—— e e IT 


гпбе 5, neben d. Hofhrän-| 
leph. 24531. Täglich 8.20 
(Montag geschlossen) der 
randiose Ae: „2000 Jahre Ка 
ı und mit Hellmuth 
Achtung! Vorverkauf 
und 16—18 Uhr, 
Uhr 


zen, 
р, Mach- 
19, Ende 


= Damen- Armbanduhr. chrom., 
m iarras oder in der Linie 1%, 
Twin ля u. Goethepiatz,| 
lor zugeben e n Be 
sl, München 23, | 
Aidenbachstraße SIT 


Bogenh тег. Je 


el. 4 01 63, „Der Sehim- | 
ДА in der Holledau” ши! 
Heli Finkenz Aulinger, | 
Gustav Wal Jugendliche аһ! 
4 Jahren Zutritt, Wo.: 2.30, 5,00, 
7.30 Uhr. So: 1.50, 5.00, 7.26 Uhr. 


isnlate- А or nm Sta 

biger, Hansi Kno 

rk, in: „Prinzessin | 

dliche zugelassen! 
Wo 


Marlonettenbühne 
an der Bloumenstraße). Ва! dine Sylva |7 

Liegenge sen T 
Stachus Paket mit 
Photoalbum. Rückgahe 
Belohn. Polizei-Fundbüro E 


e 
чой | 
gute| 
str. 


ән». 
с eeh dës Зот io фы grünen Pain 
Pe d тр KARTON @ гу KLENPACRUNG pm 


kannt 


lel 


Cats Lultpold, die Ruch 
gute í 

schw nsorchest.| 
Arne Hülphers mit Grete Waß-| 


к, Sopran, 
„Atellor“ ist in München e ne | 
rseheinung. Vornehmer Auf 
enthalt bei orles. Getränken und | Lederjacke 
dezenter Abendmusik., Ludwig-| Gnesonerstr 
_str. 4_beim Odeonsplatz = 


Kaffee Arkadia, am Haal VERSCHIEDENES 
bahnhof. Tagsüber kleine Preise, 


e 
abends Konzert und Samstag, Guter Pflogeplatz für 6 Wo 


Sonntag nachmittags Konze 
nd Galerie ab б esundes Mädchen | 
Bar und Galerie ab Uhr geöff Е Bez. in Münchener | 


ppt ө Му в. 

‚| „pet Zenit Weine Enger gesucht. OM. u. 9117 an 
WË Rheinland: Es spleit dans) ND. Min Thlerschstr. 11. (9 | 
| hervorragendedeutsch-ungarise 

Rolis! ~ Orche ~i al аел Miet- Pianos, gute Instrumente, | 

у Nachmittags 7, & Mark monatlich. Reichle, 
ә Mar opiatz 181, gegenüber dem 
Fischbrunnen. | 


| 


adi", hierauf: ` dau, 
achen“. — Sonntag, 21. Dez, 


„Waldkönie Laurin"; 
t 'h 


Keine telephonischen Bestellun- 
gen. Marika Rökk u. Wolf Albach; 
Retty in „Tanz mit dem Kaiser." 
Ein Ufa-Film Maria Fis, 
Axel von Ambos: Lucie Eng 
lisch, Hilde v Stolz. Herta 
Mayen, Rudolf С Hans Lei- 
beit, Drehhbu ‹ Cryfira, 
Friedrieh Sch 1. h dem 
Bühnenstück „Die Na-ht in Sie 
benbürgen“ von Nikolaus Anzta 
los. Musik: Franz Grothe. Her- 
stellungsgruppe: 
Spielleitun; ig. A 
liche ab 14 Jahren zugelassen. _ 
Ufa-TheaterSondlingerto: 
Sendlingertor-Platz 11. 
Schaubura, 
т Täglich 2.00, 
7.3 A hr. | Keine | telepbon Be 


_ Wochen-Spielplan der Münchener Theater vom 22. Dezember mit 28 Dezember 


Mon! Dien: Mittwoch 
® Theaterring | 2. BS) 2. 27 | | 24. Dezember 


National-Theater nun 
"Tei 22011 





Odeon GEFUNDEN 
| 
gofundon. 


аһу holon 
5%, ab 17 U 


Anfangszeiten Uhr D 
5.45, 8.00 Uhr. So.: 
Kurbel 
5804 


zugolamen. 2.4 
Leopold 
Kameraden“ 


Dirgel Dugend), ттге! 
ХЮ), 7.30; So.: аһ 1.45. 


Lintwurmhof, 1 1 


zugelassen! A 
Hans-Sachs-Straße 7. Tel 
Olga Tuchechowa In dem 
end, Lustaplel „Verliebten 

Abenteue: попа ab 14 Jahren 

zugelansen. Wo.: ab 2.30 Uhr, 8 


_ аһ 1.30 Uhr, letzte Vorst. 7.30 Uhr 


Astoria lindwurmstraße 25, Те! 
„Die keusche Gellehte.“ 

milla Horn, 

nicht 


Donners! 
25. СА 


AP. 

Cos) fan tutte 
18.30-g. 2U 
®10251- 10300 


Sonata: 
28. Dezem 


Reihe VIIS 
Lohengrin 
1710-22 0. 

1201-1300 





Freitag 
26. Dezember Pi П. Dezember | 


AP. Reihe V1/7 
Bohème Der 

19. geg. 21.30 | Rosenkavalier 

17851-179050 | 1%-п. 22 Uhe 


| "1020110250 
14851-14900 
Dio Nacht Melusine 

InSiobenbürgen 19-а. 21.30 U. 
19-4. 22 Uhr | 


Grippeverdacht? 
Träufle in die Nase 


| 
| 
ldstraße 80, 
mit wi 


Wo.: 


Vorstellung Teopo 


Königskinı 


icana 
Bajarzo ғ 
19-а. 22.15 U. 


Uhr 


19-21 


Zum 1, Male: 
Das kleine 
Hefkonzert 
19-й. 2 Uhr 


Residenz: 
Theater 
Te 2211 


Der Raub der 
Sabinerinnem 
19-g. 22 Uhr 


Die Nacht 
In$iedenburgen 
19-пасћ 21 


ri. Neueste 
haben Zutritt. 


4, Teloph 
h 


Tonwoo 
Ыра 
10 


п 
7.24 


Jugd! 


== 


Kaufingerstr 

„Männerwir‘ 

ht zugelassen. Wo 
So.: ab 100. 


Luna-Tontiimthoater, 
Harlaching, Oberbiber 
Tel. 494 (н. „Kameraden 
zugelassen. Аһ Dienstag 
nerin Ann 
und So.: 2 


Marien-Lichtspie о, Ramers 
Mi scht, 23, Dez. „I A In 
erbayern.“ Jugend nicht zuge 
Wo.: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr | 
Hohenzoliernntrate D ab 1.0 Uhr 
2 dra mii Morkui 
те аё rge, Marin 
Landrock, Gustav Knuth. Jugend] 
eht zugelassen Wo.: 2.30, 5.00, 
20; 8o.: ab 2.00. 


s Guto Weinstube, 
кешеһе 
Nachtlokal am K 
heim-Straße 


е Angusten- u 
Keine traße Lin. * s Kë 
У 


Vorstellung 


Keine 
Vorstellung 


Keine 


Е ~ жай Vorstellung 


Ta 201 


Auto- und Motorradmarkt 
17-21. Uhr 
001-900 
47101-17850 


Die Fledermaus Die Flodermaus' Die Flederm 
1430 u. 19 U. | 1430 u. 19 U. | 143 u. 19 0 
| 


— 
DKW Reichs- und Meister- 
klasse — 1.1 Hanomag 
Fim Battin Olympia 
ter. Fürstenatr. 6 


Opel P 4, fast 
ri zu ve 

VB. 

11 


rtig, 
pel oder DKW. 
hr unt, 9087 an| 
Thlerschstr. 11. | 


a gegen har| 
Knoll » Auto- 
Straße 135, 


15701-16150 Non 


Str. 1, 
Die Fledermaus Jugd 


jormaus| Gescht. Vorst 
149 u 19 0. 


Die Piodermaus 
15 Uhr 


Geschlossen 


Fledermaus Die imj 
10 Uhr Ku Ga Majestät "Е Ж мыл birgsdramn Koll 
aus der Schweizer Alpenwelt mit 
Hertha Thiele, Gustav Dien), 
Thokin Ahrens, Carl de Vogt, 
Beni Führer. Jugendliche nicht 


00, 


| 

sum А 

aufen Деке. | 
München Käl 
| 


zu kaufen| 


Konzertbeginn ve Uhr, 
nachmittags "m un 
ends "ap Uhr. Kapuzinerpintz 5, | 
Straßenbahnhaltest. 12 u, 17. Ein-| 
tritt mit Programm 0.35 Mk. Мах 
Schreier, 


[Johnes St. Pauli 
Nachtlokal am Platal 
Ein Hamburger Jung 
Schifferklavier 


'Winzerkeller, Be 
triode, Sonnenstrale tägl 
ah 9 Uhr: Wiener Schrammel 
musik. Bar — Nachtbetrieb. Sonn 
tag nachmittag ab 4 Uhr. 


Wie führe |Thron zwischen] 
Ich eine Ehe тееп 
19-22 Uhr 


19-22 Uhr 
©8701-8980 6151-0335 


к, slo, 
ECH 


spielhaus 
Maximilianstr. 34 
Tel. 20974 


Thierschstrabe 


Auto, тб]. neu 
sucht. bevorz 

Barzahlung 

Munchen 22. 





Hamhurger| 
„Jonny. 
und sein 


Das veriorene | 


erg 
15-17 Uhr 
Das Маде! 
aus бе Vorstadt 
| 19-22 Uhr 


Nachm. 15 U, 

Erm. Preise 

Eine Nacht 
für Dich 
19 Uhr 


Das verlorene bleibt ënger brauchbar, 


wenn es nach jeder 

nutzung gesdubert wird. 
Zum Schevern und Putzen 
eignet sich hervorragend 


Sirax 


SCHEUERPULVER 





Münch Ber 

Volkstheater 15-17 Uhr 
Die kluge 
Wienerin 


1921.30 Uhr 


Sonnenhof 


19-22 Uhr 


ast, Togornsoer Land [Mu oum-Lichtspiele | an der 
nbe-Wirthstr, 1. Tel, 4938 48, dem 


„Familienanschluß.” Karin Hardt, 
Spoelmans, Schmitz, doe n 
zugelassen. Wo.: 2.30, 

So.: ab 1.00. 


в s, Blütenstraße 18. „Für die 
b 


| 


Nachm. 150), 
Ет. Preise 
Eine Nacht 
für Oich 
19 Uhr 


im Wien 
19-22 Uhr -P 
Nachm, 15 U. | 
Erm. Preise 

Eine Nacht 

für Dich 

19 Uhr 


баз кайма чоё 


Маси. 15 U, 

Erm. Preise 

Eino Macht 
Dich 


Vereinigte Workstätt 
Karossorlefabrik, Sich kr 
етот 


Wiener Platz 

41901. Anfertigung von Spezial 
Reparaturabteilung 

үп du irch gute u. fachmän 

Arbeiten 


WEE 
„Die Biereg, 
zugelassen, Wo.: 1.30, 


Münchner, „„iehtenielhaus 
Klenzes Zw 
а, 
Viktor de Kowa 
ben Zutritt. Wo. 


National-Lichtsplole, Mi 


straße 12 (b. Lultpoldeymnn 
„Die Sünde der Hogella Sanc 
Sprache 


In dents German 
Montero, Көсө, Minotti. Jugend | 


nicht zugelassen. 


[1 
für Dieh 
Tee eren 
19 Uhr 


ste gerode gut so 

Die Vorzüge des Materials (Zeil- 
stofl-Flaum) und peinlichste Sorg- 
folt bei der Herstellung erworben 
neuzeitlichen 


Theater —_ m 
Tel. 57201 TANZUNDGYMNASTIK 
— 


Welhnachtsferientanzkurs 
һе; zin nt 21 


12 


kar 
Rek 


und| Das Eselein und scho 
кіпе[ das Königakind 
5 Uhr 
Opern- 
19 


Kolossoum- Geschlossen 


Theater 





Jugendilch 
3.10, So.: 1.0 


Comelio -Hygi 
von Millionen Fraven im In- und 
Ausland, 


Obermenzing, h 


TIERMARKT 








Burg- Thoator, 
Adolt-Hitler-Str. 91. Tel. 812% 
N wehl. Sonntag: „Ein 
Abend auf der Heide" mit Magda 
Schneider u, а, Doutsche Wo 
chenschau, Kulturfiim. Jugend! 
Kan zugelnssen. Tügl. 

30, 5.00, 1.30, 


schen | dend 


1930 Uhr 
arionettenbühn ‚on 35192 u. 23831. Donnerstag, 25. Dez., 15 Uhr: Мала! und блм! 
Ais iderbuch. ue Uhr: Имена, 19 Uhr: Die Entführung aus dem Serali, — 
Rn Айт длећиин, HOER баё alte Faust-Puppanspiel. — Sonntag, 28. Dez, 15 Uhr: Zwerg Nase. 
L- 19 Uhe: Das Versprechen hinterm Herd, Hierauf: Brautschas, 


DT 


H5242-0338 


Opern 


HI 
19.0 Uhr 19.30 Uhr 








Forkel u. Lüuferschweine 
von 40—60 kg zur Weltermant sò 
wie trüchtige Zuchtschweine He 
forbar. Anfragen an Felix МО 
ler, Landshut а, d. Isar 208. 


(auch an Feiertam 
für Anfänger und Fo 
tone = 10,— (Lutz), Tanzin 
Thea Simmer, Kaufingerstr, 
Tel. 1 21 (0. 


| 
rtieoschr 
stitut 
an. 





ө. Anlagen an der Blumen: tate, Tel к 








egersol 


Hans Schöne 


Kompanlechel In 
d 


Oberleutnant u. 
einem In. Reg, Inh 
u. П. Ki, 
des siib. 
und anderer 
An der Spi 
Катр!еп Mosk 
splitier seinem jun 
len Leben ein Er 
Schöne, Каке! 
Schöne und Frau 
Buchweit 
Hanni Rüdiger 
brandt Frau 
akebrandt 
Köln-Lindenthal, Be 
thal 


des Ini.-Stur 
Verwundetenabzeichens 
Auszeichnungen 


трапіе 


ти! 
Hugo 


Frieda, get 
Herrmann Buchweltz 
Wilhelm 
Joh 


Rake. $ 


Wun 


Walter Falgner 


Int.-Regt 


in einem mot. 


еісһпе mit dem E. K 


И und 


dem Panzersturmabzeichen 


am 18. Ok 
1 begeisterte 
Leben für 

Zukunft gec 
10km westlich Jeinja 
bahn = 


ober 1941 
Кешр r 


Speyer a. Rh, La 
den 12. Dezemb 
Franz Falgner, Ob 


w Frau Justine, 
mayer 


Sahn, liebster 
Schwage 


Wilhelm Bader 


und Kompanleführer 
Inha 
Klasse, 
wundetenabzeichens 


Oberleutnant 
in einem Infant.-Rgt., 
Е.К. L und I 


als tapferer 


1941 


chgeführtem Аш 

vor Moskau den He 
München. Früh 
den 17. Dezember 
In tiefer Trauer 
Ob.-Ing. 
Hermine 
Mutter 
Trauergottesdienst 
1941, 9 Uhr vorm. in 
lichem Ratschlu 


lieber Sohn 


Nach Gottes 


Mar Fröhlich 


Unteroffizier 


Arungsvorstoß 


ngstraße 
1941 
Maria Bader, Gatt 
Wilhelm Bader 
Bader, get 
Familie A. Rauscher, 
Montag 


Volkes 


des Ver 


Abiturient d. Lultpoldoberrealschule 


Dez, 194 vor Me 


Verwundung 


am 4 
schweren 
von 21 
heißester Wunsch, zu 
in sein über alles пе 
heim, qing nicht in E 
Munchen Maxim 
In unendlichem Leid 
Max und 
Requiem bei 
tag, 22. Dez 


Hart 

„айе unfaßhare 

dad unser е 
hoffnungsvoller Sohn, В 
und Vetter 


Jahren erlegen 


Julia Г 


und schwe 


падет 
uder 


Nachricht 
Bu 


Gefreiter Franz Dobmeier 


Absolvent d. Lultpoldoberrealschule 
Int each 


Funker beim Stab ein 
Abteilung, Inhaber 

am 22. November schwe 
wurde. Er starb an den 

ser Verwundung am 

drei Tage vor 

tag. Er liegt in 

friedhof 

liger har 

alühender 

mat geopfert 

Charakter und 
kannte, weil, w 
loren haben 

Mün 

In_tiefstem 
Dobmeier, Pit 


толе 


Felde 


Die letzte Eh 
am Montag 


Syivefter Fifcher 


Oberfeldwebel 
einem Tat. Bet 
tleldzug 
F.K. Т, м, 11, Klame 
Sturmabzeichen sow) 

elchnung: 
geschen Für die V 
Deutschen K 


Telin 


Anneliese 


seinem ? 


Betty 
hwest; Joseph Schneide 
nebst шт. V 


ausgezeich 
dem intant. 
verschiedener 


Fite 
лз wir an ihm ver 


e erweisen 


EK. n 


Zuglührer in 


m Polen- u 
et mit d 


es in € 


"епа 


Gefreiter Fris Мпа! 


Absolvent der Luftpe 


hwage 


Herr Johann G 


Reichsbahnhediens 


Kd-Obe 


t 


Albert Hechmaier 


in einem Intanterieregiment 
Inhaber dos E. К. I 

m Kampf im Osten b 
k im Alter von 

N 191 den 


Une 


Stalino 
Jahren am 
Heldentod 
t, Er war auch Teil 
Feldzug im Westen 
Sohn Albert kannte, 
r verloren 


thstr. 58/1, 19. 12 


ember 


hen, L 
nsagbarem Schmerz 
Henriette Heckmaler, Elt 
Heckmater, 
Fam: Wilma 
und die Familien Linde 
Strobel, Geuter 
Das Requiem findet am Montag 
den 22. Dez. 1941, um 10 Uhr in der 
St.-Benno-Kirche statt 


Hart traf uns die unfahbare 
Na ht, daß unser lieber, 
guter Sohn, Bruder und 


Bräutigam 


Max u 
Max 


Göttler, 


Neffe, mein geliebter 


Matth. Leutenmayer 


aktiver Uiz. u. Zugführer in einem 
Intant.-Rgt., Inhaber verschiedener 
Auszeichnungen 
zu uns zurückkehrt, Pr 
d kurz vor Voll 
onsjahres am 


nicht meh 

starb den Heldent 
ng seines 

20. Nov. 1941 1 

an den am 19, Nov 

Waldgetecht vor 

Verwundungen 


end 
em Reldjazare 
1941 bei einem 
skau erlittenen 
Kame- 
Iden- 
ettet 


seinen 
n einem # 


den 1941 
auer: Matth. und Vik- 
mayer; Otto u. Josef 
2 2. im 

Braut, nebst 


Bruder u 


Heinz Richter 


Oberteldwebel der майе, In- 
haber des Е. К. II und anderer 
Auszeichnungen 
Lebensjahr in Ausübung 

liegertod. Е 
Inungsv 
und Vate: 


Schwager 


1а 
Миз zestraße 347 r 
Mee eorgenstraße 34/1 
Trauer: Liselotte Richter, 
Kisser: Familie Bruno Rich- 
Hugo Kisser; Regine Roh- 
goderer u. übrige Hinterbliebene. 
Beerdigung: München, Waldfried 
hof, am Samstag. den 20. Dez. 1941 
13.30 Uhr 


In tiefe 


inner, sch r K 
schied am 19. Dezember 
Leb mein lieber 

guter Vater 
Träger des Goldenen Ehren- 
zeichens der NSDAP. 


Pg. Jofef Stautner 


Polizelinspektor а, D. 
Kriegstellnehmer 19118, Inh. des 
Е.К. И, des A0jähr. Treudienstabz 

und anderer Orden 
Kamerad 
z0q-Johann 
1941 


ankheit 
1941 im 


isjahr Mann, 


inser bester 
ven ein He: 

18, den 19. Dezembe 
Trauer: Marla Stautner 

hnen 

rbestattung: M 1, 22. De 

11.30 Uhr, im Ostiriedhaf 


Herr Buchdruckereibesitzer 


Franz Xaver Schron 


gunde Schrott, 
Ludwig Schratt, Sol 
Schroll, 2. Z. im 
Schrott, 


Helmut 
k Armin 
Manfred Kopp. ‹ 
Т з Name ег Ve 
ма die Gefolgschaft der 
Firma Franz X, Schrott 


Gottfried Wimmer 
Portier 
Ле Mitt r 


Gottiried Wimmer 
Neumeier eb 
Ahlborn 


Mari: 
Josei 
Therese 
Julie 
Anny Weichha 
Karolina Auer 


Ludwig Friedberger 


Kontorist 


Frau Marie Müller 


geb. Eischet 


Karl Möller, H 
Karl Müller 


Müller рек 
Emma Nühler, Luise Müller 
Karl Btschel, I Tomat 

Bon 
Hedwig М 
le Ingrid мш 





Nach kurzer, schw: т Krankheit 

verschied heute mein lieber Mann 

Herr Johann Kleeberger 
Polirei-Obersekretär 

im Alte: von 56 Jahren 


München 
den 19 


Daiserstraße 16/3, 
Dezember 1941 

In tiefer Trauer: Walli Kieeberger, 

Gattin, m. Tocht. u. Verwandten 

Beerdigung: Montag, den 22. Dez.. 

um 13.30 Uhr, im Waldiriedhof. 

Gottesdienst: Dienstag, 9 Uhr, in 
St, Margareth 


Meine geliebte Gattin, unsere her- 
squte Mutti, Schwiegermutter u 
vier, Schwester, Schwägerin 

und Tante 


Dezember 1941 nach 
schwerer Krankheit im 69 
abr für immer ihre gütigen 


München, Rumfordstraße 26/111 


In tiefer Trauer: Joh, Neuhäusier, 

satte; Мах Neuhäusler, Sohn, 

Z. im Felde; Grete Stadibauer, 

Tocht.; Anny Neuhäu Schw.- 

Tochter mit drei Enkelkindern; 

Jos. Stadiba Schwiegersohn 
nebst den übrigen Verwandten 


rdigung: Samstag um 16.30 Uhr 


im Waldiriedhol 


Am 18. Dezember versch 
und unerwartet infolg 
lahmung unsere leb 
Schwägerin und Tant 


Fräulein Babette Seebach 


m Alter von 48 Jahren. 
Neuburg а. d 
Dezember 1941 

Familien Seebach 
iller Str, (2 DI 

Familie Gruber, Richelstr, 30/111 

ebst übrigen Verwandten. 


d schnell 
iner Herz- 
Schwester, 


Donau, 


Feuerbestattung: Montag, 22 
1941, um 11 Uhr, Osti 


Aus einem reichen, arbeitsir 
Leben ist geliebte Mu 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwie- 


germutter und Schwester 


Frau Maria Weidenmüller 
Trägerin des gold. Multerkreures 
im Alter ус A5 Jah sanit und 
ruhiq in den ewigen Frieden 
gegangen 
München, 
Die tieitrauernden Hinterbliebenen 
Feuerbestattung: Montag, 22. Der. 
1941, vorm. 9.30 Uhr, Krematorium 

Ostiriedhof. 


Düsseldorf, Bad Tölz 
den 18, Dezember 1941 


Danksagung 
Für die überaus herrliche 
nahme, die uns anlAßlich 
dentodes unseres einzigen 
alles gelebten Sohnes und 
Alois Rudali Gratzl, ofreit und 
OA. bei einer Beobachtungsbatt 
n Wort und Schrift 
bracht wurde, sagen wir all 
unseren herzlichsten Dank 
München, Kranzhornstra 29. 


Trauer: Die Eltern Alois 
Anna Gratzl, 


Anteil 
des Hel 
über 
Netten 


In tietste 
und 


Danksagung 
zahlreiche aufrichtige 
Teilnahme des Heldentodes unseres 
zweiten und letztem nes und 
Bruders Obergefr. Konrad Себе! 
nde, jedem einzelnen zu 
e auf diesem 
schen Dank ent 


Für die so 


nehmen 
Blutenburgstraße 98. 
In tiefstem Schmerze: Konrad Grübel 


i Anny Grübel, Elt; Marianne 
Grübel, Schwester 


gegenz 
München 


Danksagung 
Aniäßlich des Heldentodes ur 
liebsten unvergeßlschen Sohnes, 
х, Neffen und Vetters Karl 
Gebirgsjäger, sprechen wir 

im Anteilnahme sowie 

rlichen K den allen 


seres 


Anzspe 
Dank 4 
Astallerst 
ten, 19. 


In tiefster Trauer: Dominikus und 
Viktoria Seibel, Eit.; Erich Seibel, 
Sethrida Seibel, 


Danksagung 
vielen Beweise herzlicher 
ind aufrichtiger Anteilnahme sowie 
Kranzspenden, welche mir bei dem 
nerwarteten Hinscheiden meiner 
unvergeßlichen Gattin und Mutter 
Frau Zenta Appel, «eb 
en erksamkoiten 
jes Krankenlagers unserer 
lafenen sagen wir 

n Dank 
Arcisstraße 55, 
Dezember 1941 


Friedrich Appel 
ind übrigen Ver 


Ents 
herzlich 
München 
den 18 


unseren 


In tiefer Trauer 


herzlicher 
des Held 

ns Sepp Ber- 

em Ti. Rat. der 

1 Jahren vor Mos 

st, bitten wir an die 

inseren innigsten Dank 


zunehmen 
Schwanthalerstr. 145 


Familie Berger. 


dentodes moines 
Sohnes, 
ettors Obergefr 


ften wir вс 
Teilnahme 
auf diesem 
chsten Dank 


20. 12 
uiter mit 


19м 


Die trauernde Angeh 


Statt Karten! 


Edmund Schenk 
Panze mpanie 
Namen a Hinter 
t Traver: Paula Schenk mit 
Dieter 


NIMM IN 


H5242-0339 


Dank 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme am Heidentode meines 
unvergeßlichen nes, unseres 
lieben Bruder: Меп und Schwa 

Gefr. Gusti Baler sagen wir 
allen Freunden и. Bekannten herz 
lichen Dank 


München, den 18. Dezember 1941 
Familie August Ratier. {| 


| 
————— 
Amtliche Bekanntmachungen | 
—— - —————— 


Verlegung v. Verteilung: 
stellen. Für die Dauer der Weih- 
nachtsferien vom 20. 12. 1941 mit 7 
1942 werden legt: Die Verteil: 
stelle 10 von ó ımblingerschule 
Ме Wiitelsbacherschule, die Vertei-| 
Iungsstelle 12 von der Frauenschule in 

Klenzeschule. die Verteilungsstelle | 
1% von der Mans-Sche.n ile 1 dei 
Gaststätte „Gartenstadt 
straße 2, die Verteilungststelle 20 von 
der Schrenkschule in die Ridier 
schule, die Verteilungsstelle 23а von 
der Hirschberxschule in die Schule|7 
an der Schulstraße, die Verteilungs- 
von der Pürstenriederschule 
Ridierschule, 
29 von der Gebeleschule in die 
enarbeitsschule am Bogenhauser | 
Kirchplatz die Verteilungsstelle 31 
der Schule In Berg am Lan in 
die Kirchenschule, Die obengen | 
ten Stellen sind, mit Ausnahme der 
Verteilungsstelle 23a, am Montag, | 
2 12. 1941 wegen Umzug schlos- | 
sen. Ат 19. Dezember 1941, Der 
Oberhürgermeister der Hauptstadt 
der Bewexun Frnährungsamt, 


Zwangsenteignung. Die Deut 
sche Reichsbahn, Reichsbahnbau- 
direktion München, hat beantragt, 
das Grundstück Pl. Nr. 8479771, Oe 
markung München-Untersendling, zu 
entelgnen und das Zwangsenteig 
nungsverlahren einzuleiten und durch- 
zuführen, 

Das vorgenannte Grundstück ist im 
Grundbuch des Amtsgerichts Mün 
chen für Untersendling wie folgt 
eingetrage 

Band 196, Blatt $465: 

FI Nr, 84749% 16 Büro-, Unterkunfts 
gebäude, Fishalle, с єп, Lager: 

huppen, Pförtnerhäuschen und Мо!- 
raum Hansastraße 11 0,874 ha 
Figentümer: Gustav Schneider & Co. 
Gesellschaft mit beschränkter Ма! 
tung in München 

Das Grundstück legt in 
jie 3, Anordnung des 
rats für die Hauptstadt 
vom 23. Juni 1941 bestimmten 

(RMBI. 1941 S, 168); $ 1j 

jes Gesetzes über die Neu- 

deutscher Städte 

4. Oktober 1937 (РОВІ, I S | 

Gemäß È о Abs. I dieses Gesetzes | 
st durch die Bereichserklärung die| 

| 


| 


dem durch 
Generalbau- 
der Bewe- 
Bereich 
Abs. H 
gestaltung vom 
1054) 


Zulässigkeit der Enteignung festge 
stellt, Für die Durchführung des Int 
eiznungsverfahrens ist der Oberhär-| 
germeister der Hauptstadt der Bewe 
к als Kreisverwaltungsbebórde 
zuständig: 8 9 Abs, I aaO, und 
› der VO. über die Neugestaltung 
jer Hauptstadt der Bewegung vom 
15. März 1939 (РОВ! 1 $, 492) 
Auf das Fnteisnungsverlahren findet 
nach # 14 der Verordnung über die 
Neugestaltung der Hauptstadt der 
Bewegung vom 18, März 1930 das 
Gesetz über die Enteignung zur Be 
schatfung von _ Arbeitsgelegenheit 
vom 1, August 1933 (GVBL, 5,217) 
Anwendung 
Der Ri 


Mün 
vom 8. 
2125 den 
Hauptstadt 
verwaltungs- 
Zwangs- 
erolfnen 
letztge- 
durchzuführen 
gemäß Art. N des 

August 1933 über 
e Enteignung zur Beschaffung von 
Arbeitsgelegenheit die Beteiligten 
verständigt mit dem Bellügen, daß 
die Pläne für die in Aussicht xe 
nommenen Arbeiten vom 5, mit 19. 
Januar 1942 beim Oberbürgermeister 
der Mauptstadt der Bewegung als 
Kreisve tungsbehörde, Dezernat 5 
Rathaus, Marienplatz 8, Zi, Ale zuf 
jedermanns Finsicht aufliegen, Vom) 
De n der Auflegungsirist bis zum 
Schluß der Verhandlungstagfahrt kann 
jeder Beteiligte schriftlich oder münd 
lich beim Oberbürgermeister der 
Hauptstadt der Bewegung als Kreis 
verwaltungsbehörde Einwendungen 
erheben 
Gleichzeitig ergeht Ladung zu 
am 

Mittwoch 


ungspräsident von 
Entschließung 
Dezember 1941 Nr, 7310 
Oberbürxermeister er 
der Bewegung als Kre 
behörde angewiesen, das 
enteignungsverlahren z 

und nach Abschnitt I des 
nannten (esetzes 
Hievon werden 

Gesetzes vom 1 


einer 


den 21, Januar 1942, 

9 Uhr 
im Rathaus, Marienplatz 
208/11, Stock (Sitzungssaal) 
denden Taglahrt, bei de über den 
Plan, die Abtretungspflicht, die etwa 
erhobenen Einwendungen, sowie über 
Фе Möhe der Untschädigung verhan 
delt wird und soweit notwendig, 
die Feststellung der Entschädigung 
im Wege der Schätzung erfolgt 
München, den 16. Dezember 1941 
Der Oberbürxermeister der Haupt 
stadt der Bewegung als Kreisver- 
waltungsbehörde 


Zimmer 
мат 


Zwangsentelgnung.DieReichs 
autobahnen, Oberste Bauleitung Mün- 
chen, haben beantragt, aus dem 
Orundstack FI, Nr, 88%, Gemarkung 
M hen-Freimann, eine Те 

u ihren Gunsten zu enteignen und 
das Zwangsenteignungsverlahren ein 

leiten und durchzuführen 

Das Grundstück ist im Örundbuch 
des Amtsgerichts München für Trei 
mann Band 6, Blatt 669, Seite 157, 
wie folgt eingetragen 

PI, Nr, SR's Molwiese zu 
Eigentümer: Groh Julie, Landwirts 
миме in München, Оеғтапа Reuh 
Sch, Groh, Kaufmannsgattin in Mun 
chen-Freimann 

Der Rexierungspräsident In München 
hat mit Entschließung vom А. De 
zember 1941 Nr, 7310 а 128 auf Grund | 
des Art, 13 des Gesetzes über die 
Enteignung zur Beschallung von Ar 
beitsgelexenheit vom I, August 1933 
(GVBl, S, 217), der Verordnung des 
Führers vo 20. März 1915 über 
die Zulässigkeit der Zwangsenteig 
nung (8 9 des Gesetzes über die 
Errichtung eines Unternehmens 
„Reichsautobahn” vom 27, Juni 1933 

ROBI, Us 509 in der Fassung 

des Gesetzes vom 18, Dezember 
1084 ROBI, 1 S. 1081 ) und der 
Pntscheidung des Generalinspektors 
für das deutsche Stralenwesen vom 
х, Ма! 1935 Уа (А) 4538/35 
über die Anwendbarkeit des verein 
fachten Enteignungsverlahrens nach 
jem Gesetz über die Enteigung zur 
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit 
August 1933 (È 9a Abs, 4 
les Goseizes vom ІА, Dezember 
ом ROBI, 1 5. 10%! ) den 
Oberbürsermeister der Hauptstadt 
ler Bewegung als Kreisverwaltungs- 
behürde angewiesen das чие! 
nungsverlahren nach Abschnitt H 
den Gesetzes vom 1. August 1988 
пуп! S 217) zu eröllnen und 
durchzuführe 
Hievon werden 
eset? vom 1 


3.170 ha 


gemäß Art 
August 1044 
ung zur Beschaffung 
tsxelexenheit die Весе!) 
Ier it dem Beilügen, daß 
Pläne für die in Aussicht genom 
Arbeiten vom 2, bis 17, Ja 
1942 beim Oberbürgermeister 
jer Hauptstadt der Bewegung als 
Kreisverwaltungst ме, Dezernat 5 
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 316 
П, Stock zu jedermanns Einsicht 
aulliegen. Vom Beginn der Auf 
le esirist bis zum Schluß der Ver 
handlungstagfahrt kann jeder Beier.) 
liz hriftlich oder mündlich beim 
Oberbürgermeister r Hauptstadt 
t Kreisverwaltungs 
nwendungen erheben 
ergeht Ladung zu 


х den) 
über 
von 


ung als 
Gleichzeitig einer 
am 

Montag, den 19. Januar 1942, 





vormittags 9 Uh 
n Rathaus, Marienplatz, Zimmer 204 
11 Stock (Sitzungssaal) stattfinden 
den Tagfahrt, bei der über den Plan 
die Abteetungspfficht, die etwa erho 





[FINANZ 


die Verteiluags- | y 


Gavini: sni Verlustrechnung per 


|6. Ertruge aus 


| Augsburger Kammgarn- 


—— ----—-—— 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 


Mittlere Baugo 


benen Pinwendungen wowie über die 
Möhe der Entschädigung verhandelt 
wird und soweit notwendig, die Fest- 
stellung der Entschädigung im Wege 
Чет Schätzung erfolgt 
München, den 16, Dezember 1941. 
Der Oberbürzermeister der Haupt 
stadt der Bewegung als Kreisver- 
waltungsbehörde, 
—— 


«ANZEIGEN 


Gemeinnützige Wohnun 
fürsorge A.-G. München 
München 22, Schackstr. 3, Ruf 370641 
Bilanz per 31. Dezember 1910. 

Aktiva 
Anlagevermögen 
baute Grund- 
881 816.41 


92 am 807.83 
122 000.— 


. Wohn ebäude u. an 


з. Geschäftngebäude ` 

4. Noch nicht abgerech- 
nete Neubauten 

‚ Maschinen u. masch 
Anlagen 

‚ Werkzeuge,Betriebs-, 
Gesch.-Aumtattung - 
7. Beteiligungen . . . 

8. Sonstiges Anlagever- 
mögen 


12 938 2 


І 
111. Posten, die der 
Rechnungsabgren- 


zung dienen . . 488 913.69 


110 618 608.08 


Passiva 

l. Grundkapital e 

11. Rücklagen. . » 
111. Wertberichtigun- 

gen. . : 
IV. Rückstellungen ` 
{ dlichkeiten . 
die der 
Rechnungsabgren- | 
{zung dienen . » «+ 438.40 | 
VII, Reingewinn . » » 74127.02 
110 618 608.08 


1м 240.— 
2 160 768.18 
105 432 034.53 


Dezember 1940. 
Aufwendungen 
1. Abschreibungen . « 
2. Verwaltung«kosten . 
Betriebckonten . « 
4. Iustandhaltungs- 
kosten . » e 
5. Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 
6. Boitrüge an Berufs- 
vertretungen . » + 
7. Außerordentliche 
Aufwendungen 
8. Aufwendungen für 
d. Betrieb v. Neben- 
anl элө ES 72 719.65 
9. Alle übrigen Auf- 
41 734.95 


dungen ` 
10. Roingewinn . 74 197.02 
7041 070.97 


813 217.50 
561 350.95 
218.08 


42 105.68 


Erträge 

1. Mieteinnahmen ein- 
Mietzuschüsse . 4953 649.11 
1 900 023.95 


scht 
2. Zinezuschüsse 
3. Erträge aus Beteili- 
gungen . n. 
4. Zinsen und ähnliche 
Ertrüge . WT 075.06 
. Außerordentliche Er- 
träge 22 2112.46 
"Neben: 
anlagen уе  Mië 
т. Gewinnvertrag aus 
H 


Spinner 

$ #7 ПАРУ, eine Vorauszahlung 
auf die Gewinnausschüttung für 
das Geschäftsjahr 1940 mit f v, Н. 
des eingezahlten ellschnfts- 
kapitals gegen den Gewinnanteil 
schein Nr. 13 der Stammaktien 
schon erfolgt ist, werden nach 
Beschluß der Hauptversammlung 
vom 16, Dezember 1 
winnanteilscheine 

Stammaktien 

schaft unter / 

pitalertrugs 

Ин» Kriegszuschlag) wie folgt in 
bar eingelöst: Der Gewinnantell 
schein Nr. 14 der Stammaktien zu 
RM. 3000.— mit je RM, 60.—, der 
Gewinnanteilschein Nr. 4 der 
Stammaktien zu RM. 1500.— mit 
je КМ, 30.—, der Gewinnanteil- 
schein Nr. 14 der Zwis henscheine 

r d, Stammaktien zu RM. 500. 

t Je RM. 4.—. Gemäß $ 2 Abs. 3 
DAV. haben die Kapital 
Ischaften den Teil des aus 

з Gewinns, der den 
Änteilseignern nicht ausgezahlt 
wird, für diese unverzüglich in 
Schatzanweisunge des Reichs 

zulegen und diese treuhände- 
risch für die Anteilseigner zu 
verwalten, Dem von der Gesell- 
schaft demnach zu bildenden 
Treuhandvermögen werden über 

Für die voll eingezahlt 
Stammaktien zu RM. 
RM. 124.40, für die voll 
Stammaktien zu RM. 
RM. 67,20, für die zu 4 
хлеп Zwischenseh 
Stammaktien zu RM. 500, je 
RM. 4640, п Abzug für Kapi 
talertragsteuer erfolgt hier nicht. 
Die Einlösung der Gewinnanteil 
scheine erfolgt ab Mittwoch, den 
Dezember 1941, an der Kaw 
der Gesellschaft sowie bei den 
Filialen de: Deutschen Bank und 
Dresdner Bank in Augshurg und 
München und der Bayeri on 
Vereinsbank in München sowie 
deren Filiale in Augsburg. Augs- | 
burg, den 16. Dezember 1941. 
Augsburger Kammgarn - Spinn 

Der Vorstand: Dey, Н. Rieß, 
Weilbach. 


Dio 
schaft w 
Mittwoch, 


Aktionäre unse 
rden hiermit zu dor am 
den 7. Jan. 192, 11] 
Uhr, im waltungsgebäude in| 
Nürnberg, Virchowstr. 17, statt 
findenden 46. ordentl, Hauptver 
sammlung eingelnden, Tagesorıl 
nung: 1. Vorlegung des Kapital-) 
berichtigungsbeschlussen u, des) 
häftsberichtem los Vorstun 
mit dem fest lten Jah 
resabschluß und Bericht 
des Aufsichtsrats das бе 
nchäftsjahr 10/41, Vorlegung 
der gemäß $ Absatz 2 der 
ersten Dure blührune erordnung 
r DAV ndorton Satzung 
3. Boschlußfassung über die V 
wendung des Reingewinnen. 
Entlastung des Vorstand 
des Aufsichtsrats, 5. Aufsich 
таал. 6, N gelung d 
Bezige ` des Aufsichtsrats | 
Wahl eines Abschlußpriüfers u 
eines Stellvertreters für das G 
schäftsjahr 1941.42. Stimmberech 
tigt sind nur diejenigen Aktio 
niire, die ihre Aktien oder die| 
iber diese lantenden MHinterfe 
wungsscheine einer Wertpapler-) 
sammelbank spätestens bis zum 
2, Januar 1942, 12 Uhr, bei der 
ellschnft odor einer der nach 
1 genannten Stellen wat 
zungsgemäß hinterlegen. Hinter 
Ingunisstellen: Bankhaus 1 ›һ | 
Stultenrt, Bayer. Hypo- | 
en- u. Wechnelbank In Nürn 
berg und München, sowie deren 
Filinlon, Bayer. Vereinsbank in 
Nürnberg, Dresdner Bank in 
Nürnberg und deren Paien, für 
die dem  Wertpaplersnmmelver 
kehr angeschlosse Institute) 
auch die Wertpapiersammelbank 
des betreff, Pintzes. Die Hinter 
legung ist auch bei einem dout 
en Notar satzungsgemið zu 
нам. Nürnberg, At. Der. 1941 
Der Vorstand: Dr. Riemann. Fr 
Dierk 


dem 
für 


Iischaft 
Süddeutschlands mit gutem 
Umsntz sucht zur freiw, Aus 
scheidung ein і Ilschafters 
ein neuen T zirka 
бо 00—70 000 Eigenk Fach! 
mann mit guten Geschäftsver 
n етот Teilhaher 
sicherung mit 20 han 
60 mg. et vorhanden, Nur solv 
Ang. mit Bankauswein erh, unter 
T wot an VB, Mü. 22, Thiersch 


|Ormig, dor 


|Damptmaschine 


TEILHABER 


Ertindung. Suche mit größerem 
Kapital Teilhaber oder Fabrikan 
ten für, sal-Untergrund- 
Auflockerungsapparat” für Ent 
ч. Bewässerung, Auswertung des 
Bodens, volle Erute, von 1 bie 
10 em tief lockernd. Näh, kann v. 
Erfinder G. Golbeck, Berlin SW #8, 
Saarlandstraße 66, Hof 3, be 
zogen werden 


IMMOBILIEN 
e En 
Frios & Co., Immobilien-Haus- 

verwaltungen, München, Maffei- 
straße 4/1, Tel, 12783 und 127% 


ое ucht in München oder 
mgchung Konzert-Unfe. Anzahl 
a RM, бей, Ar bote d 
Frau Anna Müller Ww. Imntb- 
bilien, Starnberg a. See, Possen- 
hofener Straße VIT, 


Dachge- 
Of. u. 
Auen- 


Haus mit ausbaufihig, 
sche zu kaufen gesucht. 
2505 an VB.-Fil. Seißler, 
straße М. 


org-Grundstück, Nockartal, 
Burgenblick, Wochenende, 

nut. Bhf. Hassersheim, 

je 1.0. Vorauszahlung, 

kaufen, Anfrage 

an Ann.-Exp. Ca 
FrankfurtM., Steinweg 


Landhaus, mit Zentralheizung 

und Garten, in gutem Zustand, 
mit oder ohne Einrichtung, zu 
kaufen gesucht, Wert bis RM. 
50 000.— u, Nr. B106 an Ann.-Exp. 
Carl Gabler GmbH., Frankfurt 
a. M.. Steinweg 9. 


auplatz zu kaufen gesucht. 
Heinr. Lugauer, München, Imp- 
lerstraße 45. 


—— [0 
Gefchäftliche Empfehlungen 


Weihnachtsgeschanke, hübsch, u 
preiswert, finden Sie bei D x 
Junkelmann, Kunsthdig., Schel 
lingstr. 820, Tel. 59.69 68, 


Firmenschilder C. Pleiner, Tel. 
27484, Zweibrückenstraße 


— -----—- 
VERKAUFE 
——— [2 
Aus Priv.-Bos. zu verkauf.: 
Salon Stil Adame in Palis (2 
Vitr., Tisch, Sofa, 2 Armsessel, 
Stühle) evt. als Musikzimmer 
mit dazu im Holz pass, Stutz 
fügel (Steinway), neuw. herri. 
im Топ, OM. unt. 9113 an VB.. 
München 22, 'Thierschstr. 11 “ 


Polster- und Einzelmöbel, 
Kinderbettstellen bei Emil Anger- 
miller, Dachauer Straße 31. 


mit 

Küulenfuß, 4 Stühle, 1 gr. 

zu verkauf. A. Gräcmann, 
Aventinstraße 141.. Iks. (s 


Tiseh, rund, gut erhalten, Durch 
messer #0 cm, preisw, zu verk, 
Adelhardt, Kyreinstr. KI т. 


Ladeneinrichtung u 
schrank, billig zu verk, Erfrase 
u, besichtigen von 1—3 Uhr bei 
Sehmid, Hohenzollernstr. 290, 


Steh-Kaufladen preiswert zu 
verkaufen, Nih Str. 42, 
L Stock, r. Rgb., 


Neues Bücherregal m. 
chränkchen, braun, ( 
З em, Höhe 81 em, 
um 90.-- М. zu verk 
phon 444 nur ww. 8—10 Uhr 


Schulbank zu verkaufen. "Tel. 
69, 


Küche 


1 Kinderwaschtischchen 
(Holz), 1 Kinderschaukel, 1 Kin- 
derkorbsesserl fürs Rad, 1 zwei 
fiamm. Gasherd, zu verk. Zu 
sehen von 17—18 Uhr, Boos 
straße ЗЛ т. 


Linoleumteppleh, sut 
mod. Dielengarnitur, 
"tolle, Zither, weißes 
tischtuch, schmiedeeisern 
kenbeleu х miliberschuhe 
H. zu verkaufen od. Tausch geg. 
Knmelhnardecke,Handhormonikn. 
Widdersteinstr, 20, Tiroler Platz 


erhalten, 

Holzhett 
Damast 

Dek 


Kaschmirschal, 
200x200 em, u 
gedecek mit 
kaufen. Tel 


Pullover, rein 
aparte Handarh 
wnristr. 380 r., 


Oberbett mit 
ih, Tel. 49 = 
Eifenbein-Christus u. Elfen 


heinschnitzereien, Jahre alt, 
billig zu verk, Tel. 3 (я 
Andenken-Löffel (Silber) von 
40 versch, Städ zu verk, B 


unter 9114 а „ Münch 
Thierschatraße 11. 


100 Olgemälde, 
therstraße 20. 


Verkaufe 
Schlaget 


Streichmelodion mit 

30 M., Mandoline, 18 M., 
verk, Friedrich, 

kenburgerstr. 18 


Akkordion, 4 Tasten, zu verk 


schöne Farbe, 
weißes Kaffee 
12 Servietten, zu ver 


Wolle, 40 u 
a verk. Hilde- 
I, 10-3 Uhr, (s 


Kopfkissen z, verk, 


Wirth, Wal- 


Kasten 


D M., Platt 
Б an zu verkaufen. Ab 2 Uhr. 
Nollenberger, Rumfordstr. 160. (s 


Kaufladen, Puppenküche, Pup 
ponw Puppenschrank und 
komm Kindertisch und Bank 
zu verk, Tel. 27012 is 
Korb-Hundehütte, 60x46, nou, 
wW M., Notenständer, schwarz, um 
Mark, Lauterbachstr. 12. Hal 

telle Bot. Gurten. (x 


Sehr aut erhaltener Foder- 
brückenwagen für Pferde 
fuhrwerk mit Bordhretiern zu 
verkaufen. Tel, 731 


Stempel, Schilde 
Fraunhoferstraße 1. Al 


Hans Bock, 
29 7492. 
Vorvielfültiger für 
kleine Auflagen у 10—150 Stück, 
ohne Farbe und Matrize. А. Metz, 
München I, Tel. 62359, 


(Spiritushz.) 
zu sehen v. 10-2 Uhr. Bismarck: 


straße 1 


Nouw, Märklin Baukasten, Kinder 
Ski, 1,20 m. Ir, bl. Kommunion 
Anzug m, ig. Hose u. Mütze К 
verk, R. Rosenbaum, München 
Urbanstr. R2 

nachm., Sonntagvorm 


Zu verkaufen! Neu: Mira 
phot Vorgrößerungs- Appt, Be 
lichtungsmesser Ombrux, Kopier 
apparat, olektr., Taschenstativ, 
nie, Leichtmetall, m. Lederbeu 
tol, 1 Agfa-Kamera, 629, f, Pint 
ten, Planfilm u. Ко 3x4 0, | 
iX, Optk, 4.5, 1 Axfa-Kumera,) 
Rolifilm, 6x9 Optk.. 4,5, Compur| 
m. 1 sche, 2 Entwieklerdo 
son. OM, u 2 an VB, Mun) 

22, Thierschstr, 11 is 


Rolitiimkamora, Zeiss Ikon 
{КЖ 10,5), eratkl, Fabr, (nen 150 M.) | 
fiir nur 5 КМ, zu verkaufen 

H., Schwelzerstr. &3., Iks., Rgb. (a| 


КІ, Heimkino, 16 mm, neuw. 
mit 7 großen Märchen- u. Spiel 
film: zu verk, Rudolf Müller, 
Franenstr. 381 r | 


Kinoapparate - FI , 8-95 und 
16 mm sowie Zubehör: Ankauf — 

Verkauf 

Goethestraße 4 


Gashord mit 3 Finmmen, gut er 


ино, Geen 


zu verk. Riedl, 
ckeostraße 44. 


Gasherd, 
zu verk. Besich 
2 Uhr. 


пештегі] 
Zweckstet 
ZOE) 


Mizzi 
Schl 


Hörmann, 


flamm. „m. Backrohr 


mstag, ab 
Zieblandstr. 9/0, 


Sehlittschuhe mit Lederstiefel, 
zu verkaufen, | 


tig. 8 


Koch parat rlefmar| Sammlun 
und eine elektr. а nsoh., е е 
Großhadern, ВӘ 


Einzelwerte kauft zu Нос! 
Pamimersberger, Мі 
‚II, gegenüb. Haupt- 


коп 
Rosidenzstr. 
post, “= ar N 

Ankauf u. Tausch von 
Silber, Doublé u. Münzen. Max 
Thom, Sendlinger Str. 59, Ank. 
Nr. 41/9629, 


München 3. Münzsammiunge on aller Zei 


74/0. 


(s 





schöne Laute, 
Palmentopf_ zu 
straße II L 


str. 27/0 r., 


Kragen 
wert zu 
vethestr. 32, zu 


verkauf 
gartner, 


Schöner Fuch 
grane Pelzjack 
mantel, Gr. 4 


Möbel, 


stünde zu 


Versteigerungen, 


fen 
Gusti 


T ‚ppich, deut 
gesucht. Tel. 


gesucht, n 


nistieuren, aue 
Füße od 
auch wenn si 
haben, 
stellungen von 
geren 
H 2109 an УВ, 
straße 11. 


meister, Bayerst 


Pianos 3 Fiù 


bei Ro 
Platz ang, 


ger, gesucht fü 
по У., m li 
Apparat, 


ht 


straße 11, 


Woerner, Tel, 
Kleinkamer: 


Eisenbahnen, 
maschinen sow 
Eisenmann, Goet 
Phon 5 77 07, 


lephon 292 


Thomsen, 
Tel. 28297. 


Nähmaschinen ka 
22 02, Dachnuer | 


592 74, 


straße 32/0, 


Schreibm schinen, 
stome zu reeller 
bote erbeten K 
straße 1а/1., Ruf 


Schreibmaschinen, 
nen 
turb 
Müne 


derwerkstatt sow 
und 


bote 
Straße 1, 


nschran 


‚ Way 
Briennerstr. An, 


Natlonalk 
doch gut erhalte 
sucht 


liehst mit eine 
verschließh. Fie 
gesucht. Ang. т 
erh, a. Miuncheno: 
Großhndern 


dewanne 
(Email) zu kaufe 
straße W11, Hut 


»elrichter (7 
Лош. п F 
Gollierstr. 78 


Exzenterpre 

kaufen geuecht. 
VB. 
Gebr. Herren 
das nicht 
Schreiben oder t 
uns, wir 

höchatmögl, Pre 


und Weißenburg 


Herren- 
Nr. 22/2, 
Suche Ski 


braucht 
zahle bar. 
Hotel Sonnenh« 


zu kauf 
u. 9115 ап 


Drogerie, Nymph 


Lexika, 
gaben, 

Heimntg 
ratur, Kunst, 
wissensehnften, 


Stiche, 


chen, 


sucht, Br, u, au 
chen @. Thlerse 


Kaufe: nit 
geschicht 
alte 
batter 
ament 
al Städte 
München 


Modo! 


in W 


Telephon 





halten, zu verkaufen. Wieden 





strabe 11, 


mann, Mu. Augustenstr. 981 1, ( 


61. АС, 


Weißenburger Str. 
m ——--— 


KAUFE 
— 
Kunstgegen- 
kaufen gesucht. М. 
Pronath, Augustenstraße 54, Te 

545 11. Möbel- und Kunsthandig., 
Schätzungen. 


Gebrauchter Teppich $ kan 
it unter 3- 


Frank, Kirchenlamitz 


Teppiche, 


ganze T 
in allen Gr 


Kame gesucht. 
Mü 


Klaviere k. Bauer, 


Ziehharmonika zu 
nländer, 


Radio-Apparat, au 


Gräfin 


München 


Nähmaschinen gesucht. 
Kapuzinerstraße 43/11. 


oßhadern, 


und 


heute wertvollen 
ungenützt liogen darf. 
lephonieren Sie 
bezahlen 
ise., Herkert & 


o. Bayersir, 1," 


Bücher - Ankauf: _ 
Atlanten, 

Mürchenbücher, 
hichte, 
Philosophie, N 


Landkarten, 
alte Heiligenblätter auf 
alte Handzeichnung., 
nsichten, 


Damoenreitstiefel, Gr. 35's, u 
Geoweihe und er. 
verk, Alinmiller- 


rauer H.-Winter- 
mantel, reine Wolle, neuwert., 
Gr. 46 bis 48, schlanke Figur, um 
160 Mark zu verk. 
nur von 15 


ı sehen v 


elamantel, neuw., modern, G 
u. Kuvertdecke für 


‚an Privat zu 
sehen bei 


urai rafe 29 


gron ge 
42, Т 


ep zu К 


h wenn 


keinen An 


, Thi: 


r. 87, Tel. 
kauft f, 


ufingerstr. 


bsten 


Kofferradlo, nur neuwertiges, erst 
siges Modell, als Weihnachte- 
Barzahlung zu 


Zuschr. u, 


Luftgewehr, 4 mm, für Wehr- 
portschießen, su 


fen ges fl. We Tel. 4 


elektrische, D 
Zubehör kauft: 


hestraße 42, 


Staffier-Maschine, evt! 
ine, dringend ger 


uft Braun. 
Str, 191 


Nähmaschinen kauft Bauer. Zwei 
straße SI (neben Math: 


Schrelbmase hine kauft gegen ı Kasen 
Mugsgenthaler, Tel, 22271, Müller- 


Rechenm 


nen, entbehrlich, kauft alle Sy- 


Preisen. 
rner, 
5 49 Lu 


Rechenm: 


vielfältiger, auch терағ 
kauft Br 
en, Goethestr. 29, Те! 92962. 


Eine Nähmaschine f. Schnei 


ie ein Büge 


ein Bügelkissen gegen Bar- 
zahlung zu kaufen gesucht, Ange 
an das Lager 


Rose 


k. поп ode 


„of, zu kaufen gesucht. 


Freytag 


ol. 52100. (ж 


gebrauch 


n, zu kaufen ge 
Angebote an Jos. Gunther, 
Bogen (Bayer. Ostm.). 
Bücher-Stahlschrank, mög 


hreren 


hern zu К 


it Größenangnbe 


r Техас 
& Co, 


1 Spülh 
n gesucht, 
vor 


Zu kaufen gesucht ein Wech 
orlineker) für Radio 


Manche 


nirka 40 
Ang. u. 90! 


Miinch, 22, Thiemehstr, 11. je 
kleidung int 


Gehraue 


Ihnen 


зоп 
r Straße A 


Höchste Preise für rotraxene 
und Damenkleider zahlt 
Marin Hans, Weißenhurger Str. 


Komm 


пеп oder ge 


'|D.-Polzmantel, 
n gesucht, 


Gesamt 
moderne 


Geschichte, 


Hugendubel, Antiquariat, 
Salvatorplatz 2 


Leib-Rogts.-Goschichto ve 


van VB, 
hstr. 11 


Dicher K 


n und Tra 
alte Mi 


Allos 
ort und 


eustraße Nr, 


Briefmarken kauft Josef Krou 
zer, Briefmarkenhandlung, Kreuz 


10428, 


Iber-Ankauf М. Sie 


417964, 


Brudermühl 
19 U 
Herren-Pelzmantel,On« 


‚innen Bisumfutter, preis 


verkaufen. Brunner, 


Doppel 
D 
Baum 


у erkaufen 


Hinde, 
le fehlen, 


n und Dar 
Privatsammler 
ehr. u 


Klavierbau- 
59444. 


kaufe п gesucht 
Max-Weber 


h Volksempfün 
r Wechselstrom, 
Allstrom 
neu oder gut erhalten, 
Neipperg, 
wald bei München, Telephon 


Thiersch 


Barzahle. 


Schützen- 


Wirmtalstr, 2, 


hr. (s 


9- 


0, т. 


fürb' 
„de 


9 


aufen 
(s 


strich 


ersch 


Miet 
кл, 


А 333 


ampf- 
Telo- 


Roll 


Tel. 


schi- 


Ange- 


авеһ1- 


leisen 
eimer 


ge- 


AG.. 


t, ja 


aufen 


erol 
Mün 


ecken 
Metz 
D 


n 13 
(ж 


ЖО; 


46 an 


пекин, 


die 


13 
A 


е sof. 


Ans: 


Lite-| 
atur-| 

н! 
мап 


Mün 
“| 


unnt« 
hten, 
Jar 


{her 
Bil 
` 


4 ml 


Preisangehote) 3. VöIkI, im Ta 


St-Kreuz 
Str. 101 (s 


Klassi 


ten. Ankauf od. Übernahme zur 
Versteigerung. Karl Stettner, 
Münzenhandlung, München 2, 
Fir Straße 2, 11 bis 17 Uhr. 


d, Altgold, Alt- 
silber, werbroch. Schmuck usw., 
kauft stets F. Mühlberger, Son- 
nenstraße 20 (neben Hotel Son- 
_nenhof), Ank 





Uhren kauft 
о гі, Neuhauser Str. 14 
(Eine Eisenmannstr.), G.N. П 
Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, 
antik, Schmuck "kaufen L, Merki 
& Co., Dienerstraße_ 19. Geneh- 
migungsschein A u. С 41/2902. 


Brillanten, grobe, gold. Horren- 

uhren, alten Schmuck kauft 
Kasse. Karl Scherer, Seadlinger 
_ Straße 20. А. 41/9418. 


Trockennährhefe in jeder 
beliebigen Menge zu kaufen ge 
Provita Nährmittelwerke, 

aann/Rhìd. Fernspr,: Mett 

146 








mann 


GESUCHE 
— 00 


» Damenschuhe, weinrnt, 
36, zu tauschen gegen Gr. ki 
2іжаће!һкгабе 7/1., 


Skischuhe, Gr. 44, neu, ше 
Gr, 43, zu vert, Telephon 7001 


| 
Km 1  — 
Arbeiten werden übernommen 
— —__—_—_—_—_—_—_——— 
Aufträge worden von modern 
eingerichtetem Holzbearbeitungs 
betrieb entgegengenommen. n- 


an A. Harder, Holzbear- 
ugsbetrieb, 


Ehepaar sucht eine 
—3-Zimmer-Wohnung in Mii. od. 
Vorort m. gut, Bahnverb, Miet- 
zahlung gesich. Ang. erbet. unt. 
WL., Mü. trabe 11/0. (a 


Beamter, Dauermieter, sucht sof. 
od. später ut möbl. Zimmer m, 
Heizung und fließ. Wasser, mit 
u. ohne Verpl. Ang. an УВ. 
10467 Fil. Gigi, Bayerstr. 53. 


Gut möblierte, saub, Ein- 
zeizimmer sucht für einige 
ihrer Mitarbeiter und -innen die 
Gauwaltung der Deutschen Ar- 
beitsfront, Personalabtig.. Mün 
chen, Brienner Straße 
Summer 


М 404 an 
Thierschstr, 11. 


Beamter (Lehrheruf), nlleinste 
hend, ruhiger Dauermieter und 
pünktlicher Zahler, während der 
Schulferien auswärts, sucht für 
1. ‚Jan. evtl, später 1 oder 2 gut 
möbl, Zimmer in ruhiger Lage. 
Frühstück, evtl.Halbverpflegung 
Zentralheizung bevorzugt. Auch 
Vorort, wenn gute Verkehrave 
bindung. Bald. Ang. u. 9116 

B., Mü. 22, Thierschstr. 11 


Schlafst: т, bessere od. ein- 

fache, auch mehrbettig, möbl. 
Zimmer, sofort oder laufend, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang. 
m. Preisangabe erbeten an Baye- 
risches Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 23, Freimanner Str. 


3-6 Büroräume von Münche- 
ner Niederlassung großer Treu- 
hand-Aktiengesellschaft mit Zen- 
tralheizung in guter Stadtinge 
gesucht. Off. u. 8884 an VB., Mün- 

n 22, Thierschstraße 11 


Wir suchen für sofort oder арі. 
ter 3 bis 4 helle, freundl. Büro- 
räume, evtl. auch geräum, Laden 
mit 1 oder 2 Nobenräumen. Ang. 
an die Anschr, der Landesliefe- 
rungswenossenschnft des Karos- 
serie- u. Fahrzeugbau u. Schale 
dehandwerks Bayern, e G, m. h. 
H., München №, Pariser Str. 11. 


Mün. 





3 trockene Parte 
kleiner Laden mit 
mägi. in der Nähe 
bahnhofs München 
Bürozwecke_ u. La, 
pierwaren (Bücher 
ton ges, Ang. u. R 5236 an VB. 
München , Thierschstr, 11 


Laden in nur erster Lage im Zen. 
trum Münchens mit reich, Ne- 
benräun zu mieten gesucht, 
Ang. u, M 4015 an VB. Mun: 
chen 22, Thiersehstr. 11 


Große heizbaro Gara; 
Lastwagen für sofort gesucht. 
Bayer. Holz- u., Furnier-Indu- 
strio, m. b. H. München 24, 
Leopoldstr. 212 


"Räume, evt. 
Nebenraum, 
des Haupt 
ogen, für 
rung v. Pa 
к), zu mi 


k—— [0 
TRANSPORTE / UMZUGE 
— 


Möbeltransporte Einlagerungen, 
Spedition, Wohnungsvermittlung, 
‚Johann Fischer, I ber Konrad 
r, Spezialmöbeltransport- 
t Müne Türkenstr. 
Т 0 18, geogr. 187 


Fernumzöge von und nach jedem 
Platze. Möbellagerung in Kabl- 
nen. Karl Schlachter, K.G.. 
München 2, Arnulfstraße 16, Tol, 
5.08 29, 


59 69 14 Umzüxe, Transp. 
Ре01ег. Heßstraße 48, 


Möbeltr nsporte, Stadt- und 
Fernumzüge, Lagerung, Biller = 
Co., Kurfürstenstr. 20, Tol. 3147 


Framo zu verm. Tel. 70017. (s 


Möbellagerung, 
weis Danler & Cio., 
chen, Schützenstr, 1a, Tel. 
Ў 1 


Möbeltransporte, Stadt- und 

Fernums. jed Art u. Grüße, nach 
u, v. jed. Richt. hos, seit 1908 Gre 
gor Ullrich, Mu. 23, Oberiänderatr 
16, T. 72867. Pors, Ltg., gesch Pora, 


Möbeitran porto, Lagerunzen, 
Spediti Winckler & Co. 

110 а, Tel. 
seit 45 Jahren 
Fern- u. Nah-Umzüge. Tel. 237 22. 


—oee 
STELLEN»-GESUCHE 
EE 


Männlich 


Bau-Ing., 12 Jahrg Praxis sucht 

zum 1, Jan, 1949 nouen selbetin 

en Wirkungskrais als Baulel 
Arbeitagebiet: Hoch. 
rücken., Industr 

Ang. ап Bau 

Ток, Wilh. Sawar, 2.2. Dissel 

dorf, Hüttenstr, 217, b, Müller, 


Walzmeister, mit ersikiassigen 
praktischen Kenntnissen und Er- 
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Hier kann die 


Heimat helfen 


Der Führer ruft zur Sammlung 


von Wintersachen für die Ostfront 


Deutsches Volk! 


Während — abgesehen von Luttangriäen — die deutsche Heimat vom Feinde 
unbedroht ist, stehen Millionen unserer Soldaten nach einem Jahr schwersier 
Kämpfe gegen einen zahlen- und materialmäßig weit überlegenen Feind an der 
Front. Siege, wie sie die Weltgeschichte bisher noch nie erlebte, wurden dank 
der Führung und Tapferkeit von Offizier und Mann erfochten. 

So hält und kämpft nunmehr die größte Front aller Zeiten vom Polargebiet 
bis zum Schwarzen Meer, von den finnischen Schneefeldern bis in die Berge 
des Balkans so lange, bis die Stunde der endgültigen Vernichtung des gefähr- 


lichsten Gegners wiederkommt. 


Wenn дип das deutsche Volk seinen Soldaten anläßlich des Weihnachts- 
festes ein Geschenk geben will, dann soll es auf all das verzichten, was an 
wärmsten Bekleidungsstücken vorhanden ist und während des Krieges entbehrt 
werden kann, später aber im Frieden jederzeit ohnehin wieder zu ersetzen ist. 

Denn was auch die Führung der Wehrmacht und der einzelnen Waffen an 
Winterausrüstung vorgesehen haben, jeder Soldat würde um vieles mehr ver- 


dienen! D 
Hier kann die Heimat helfen! 


Der Soldat der Ostiront aber wird auch daraus ersehen, daß die Volksgemein- 


schaft, für die er kämpft, im nationalsozi 


Begriff ist. 


tischen Deutschland kein leerer 
gez. Adolf Hitler. 


Die Begründung durch Dr. Goebbels 


In einem eindringlichen Aufruf wandte sich Reichsminister Dr. Joset Goeb- 
bels am Samstagabend über alle Rundfunksender an das ganze deutsche Volk. 
Die Worte, die der Minister sprach, werden den Weg zum Herzen eines jeden 


Volksgenossen finden, 
den bewußten Verzicht auf 


denn was kann es für die Heimat Schöneres geben, als. 
gewisse Bequemlichkeiten des Daseins, wenn sie 


weiß, daß dieser Verzicht zugunsten derer geleistet wird, die seit Wochen And 
Monaten, bei Tag und Nacht in Wind und Wetter den schwersten und größten 
Kampf unseres Volkes führen. Wir wissen schon heute, daß sich niemand dem 
folgenden Appell des Reichsministers verschließen kann: 


Meine deutschen Volksgenossen und Volks- 
genossinnen! 


Ich wende mich heute an Euch, um unse- 
ren Soldaten eine zusätzliche Hilfe auch 
der deutschen Heimat zu geben als Ge- 
schenk aller deutschen Volksgenossen an 
die Front! 


Unsere Soldaten haben im Ablauf der 
Jahre 1939, 1940 und vor allem des eben 
zu Ende gehenden Jahres 1941 Siege von 
weltgeschichtlicher Bedeutung errungen. 
Sie trugen ihre ruhmbedeckten Fahnen 
durch halb Europa. Nirgendwo konnte 
ihnen ein Feind auf die Dauer widerstehen. 
Am 22. Juni begann ihr einzigartiger Vor- 
marsch gegen die drohenden Angriffe der 
Sowjetunion. Die Vernichtungsschlachten, 
in denen die gegen das Reich aufmarschier- 
ten Millionenheere des Bolschewismus zer- 
brachen, sind bereits als die höchsten sol- 
datischen Ruhmestaten_ in das Buch der 
Weltgeschichte eingetragen, 


Nun ist der Winter gekommen; unsere 
Soldaten stehen in Norwegen und Holland, 
in Belgien, Frankreich, in den Ländern des 
Balkans und in Nordafrika, dazu aber im 
Osten in einer Riesenfront vom Weißen bis 
zum Schwarzen Meer, von Finnland bis zur 
Krim. Sie allein sichern Heimat 
und Nation; ihnen ist es zu verdan- 
ken, wenn unser Volk auch in diesem Jahre 
ein zwar bescheidenes, aber doch gesicher- 
tes Weihnachtsfest begehen kann. 


Ungezählte Deutsche in der Heimat wer- 
den sich gerade in diesen Tagen des un- 
auslöschlichen Dankes bewußt werden, 
den sie unseren Soldaten, 


vor allem der kämpfenden Front, 


schulden. Viele werden auch über bloße 
Worte und äußere Bekundungen dieses 
Dankes hinaus darüber nachgedacht ha- 
ben, wie sie wohl einem Soldaten, sei es 
einem ihrer Angehörigen, oder einem der 
vielen Unbekannten an der Front, diese 
Dankbarkeit auch praktisch zum Ausdruck 
bringen könnten. Geschenke sind heute 
knapp. Unsere Fabriken haben im ver- 
gangenen Jahr Waffen, Munition und- die 
dringendsten Gebrauchsgegenstände für 
Wehrmacht und Heimat produziert. Die 
Feldpost ist überlastet, so daß Sendungen 
an die Front nur in beschränktem Um- 
fange möglich sind. Liebesgaben der Hei- 
mat für unsere Soldaten können deshalb 
in diesem Jahre gerade zu Weihnachten 
nicht in dem Ausmaß an die Teile der 
Front kommen, die so weit im Osten lie- 
gen, wie das noch in den vergangenen 
beiden Jahren im Westen möglich war. 
Nun gibt es aber für jedermann eine 
Gelegenheit, dieser kämpfenden Front ein 
sichtbares und fühlbares Zeichen seiner 
Dankbarkeit zu bringen, der sich niemand 
unter uns versagen darf und auch nicht 


versagen wird: 
SchlußaufSelte? 


General der Infanterie Dietl’berichtet im Führerhauptquartier dem Führer von den 
Operationen an der Nordiront. Rechts: Generalfeldmarschall Keitel Aufn.: Prosse-Hoffmann 
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Nach dem Fall Hongkongs 
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Japanische Truppen auf Mindanao gelandet 


vb. Berlin, 20. Dezember 


Nachdem die Japaner am Freitagabend den Fall des Chinabollwerks Hong- 


kong durch die Einnahme- von Stadt 
berichteten die Armee und die Marineabteilung des 


und Hafen Victoria melden konnten, 
Kaiserlichen Haupt- 


quartiers am Sonnabend um 17.30 Uhr (10,30 Uhr deutscher Zeit), daß Einheiten 
der japanischen Armee und Marine bei Tagesanbruch auf Mindanao, der 


zweitgrößten Insel der Philippinen, 
USA.-Streitkräfte gebrochen war. Das 


landeten, 


nachdem der Widerstand der 
Kaiserliche Hauptquartier macht keine 


näheren Angaben, wo die Landungsoperationen erfolgten, fügt aber hinzu, daß 


auch auf Mindanao die Lage sich rasch 


Das nordamerikanische Hauptquartier in 
Manila hat zugegeben, daß starken japani- 
schen Truppenabteilungen am Samstagmor- 
gen die Landung bei Davao auf der 
zweitgrößten Philippinen-Insel Mindanao 
gelungen ist. USA.-Truppen ständen in 
schwerem Kampf gegen die vordringenden 
Japaner. Die Kämpfe hätten auch am Sams- 
tagnachmittag angedauert. 


Bereits am Freitag meldete das USA.- 
Kriegsministerium in Washington, daß die 
Japaner neue große Landungen auf den 
Philippinen vorgenommen hätten. Um 
welche der Philippineninseln es sich dabei 
handelt, geht aus der amerikanischen Mel- 
dung nicht hervor. Sie spricht ferner von 
schweren Luftangriffen auf die Hauptstadt 
Manila und auf die Hafenstadt Ilo Ilo 
auf Paney. 

Die Marineabteilung des kaiserlichen 
Hauptquartiers gab weiter bekannt, daß 
bei einem Angriff von vier Jägern der 
japanischen Marineluftwaffe gegen einen 
feindlichen Luftstützpunkt auf den Philip- 
pinen am 19. 12. sechs große feindliche 
Flugzeuge abgeschossen und fünf weitere 
durch MG.-Feuer in Brand gesetzt wurden. 


н 


D 


ROSSER 


Große Mengen Kriegsmaterial, darunter 
22 riesige Ollager sowie viele Tonnen Wa- 
ren, die in den Lagern von Kaulun noch 
aufgestapelt waren, fielen in die Hände der 
Japaner, als der Hafen erobert wurde. Bei 
den Oltanks handelt es sich um acht unter- 
irdische Olbehälter der Texaco-Dlgesell- 
schaft und um vierzehn Benzintanks der 
Standard Oil Company. Mehr als 5000 Last- 
kraftwagen und Lazarettwagen wurden in 
den Straßen der Stadt zurückgelassen. Wie 
der Korrespondent schreibt, sind große 
Vorratslager mit Reis, Mehl, Salz, Woll- 
waren, Medikamenten usw. in die Hände 
der Japaner gefallen. Ebenso gelangte 
auch der bekannte Chiteh-Flugplatz sowie 
die Frampao-Werft am äußersten Ende der 
Halbinsel von Kaulun unbeschädigt in den 
Besitz der Japaner. 

Auf den Verlust Hongkongs hat die Lon- 
doner Times" bereits am Freitagmorgen, 
als ihr kaum die Landung der japanischen 
Truppen auf der Insel Hongkong seltsi be- 
kannt war, die erst in der Nacht zum Frei- 
tag erfolgte, schonend vorbereitet. 

„Der Verlust der Insel nach so kürzem, 


zugunsten der Japaner entwickle. 


wenn auch tapferem Widerstand, muß not- 
gedrungenerweise der nur zu berechtigten 
Forderung der Dominions, daß man ihnen 
einen angemesseneren Anteil an der Be- 
stimmung def Politik und der strategischen 
Maßnahmen gibt, vor allem in jenen Tei- 
len der Welt, in denen ihre lebenswich- 
tigen Interessen auf dem Spiel stehen oder 
wo ihre Truppen am Kampf beteiligt sind, 
frischen Nachdruck verleihen.” Damit wik- 
kelt das Blatt der City den schweren bri- 
tischen Verlust, den es ankündigt, in einen 
Phrasenschwall von Vorschlägen ein, wie 
die Dominions noch intensiver vor den 
englischen Karren gespannt werden kön- 
nen. Es versucht, der Kritik des mit ver- 
logenen Meldungen über die Stärke Eng- 
lands überschwemmten englischen Volkes 
vorzubeugen mit der Bemerkung, daß „dies 
nicht der Augenblick ist, eine Unter- 
suchung über die Gründe des Verlustes 
der Insel anzustellen, da man so wenig 
über die tatsächlichen Kampfbedingungen 
weiß”. Die „Times” deutet an, was der 
Fall Honkongs für die Weiterführung der 
japanischen Operationen bedeutet: „Der 
Verlust Hongkongs muß die Stärke der ja- 
panischen Streitkräfte in anderen Kampf- 
zonen, wie z.B. Malaien, die Philippinen, 
die Burmastraße, Burma selbst und Nieder- 
ländisch-Indien erhöhen. Der Verlust 
Penangs ist, wenn er auch nicht so schlimm 
wie der von Hongkong ist, dennoch ernst 
genug. Er bietet den Japanern einen Stütz- 
punkt am Indischen Ozean und vermehrt 
die Gefahr für Singapur. Man muß auch 
weiterhin ernste Befürchtungen über die 
gesamte Lage im Fernen Osten hegen, bis 
dieser Welle der japanischen Erfolge end- 
gültig Einhalt geboten werden kann.” 


Duff Cooper ist aus der Versenkung 
hervorgeholt und zum Minister für ost- 
asiatische Angelegenheiten ernannt wor- 
den, was zweifelhaft eine nicht gerade 
sehr dankbare Aufgabe sein dürfte. Er trat 
sein Amt in Singapur, seinem, wie es so 
schön heißt, „ständigen” Amtssitz — über 


dessen Dauer nicht die Briten, sondern 
die Japaner entscheiden werden — an, mit 
der Erklärung, daß die britischen Streit- 
kräfte im Nordwesten Malaias den Rück- 
zug angetreten und Penang geräumt hät- 
ten. Nach altem britischen Muster ist 
Penang jetzt auf einmal nach Ansicht des 
Reuterbüros nicht mehr wichtig. „Infolge 
neuer Aufstellung der britischen Front süd- 
lich des Flusses Krian hat die militärische 
Bedeutung der Insel Penang abgenommen 
Alle Streitkräfte sind mit ihrer Ausrüstung 
nun erfolgreich von der Insel zurückgezo- 
gen worden”. 

Der Grund für diese Reutermeldung ist 
aus dem Bericht der Domei-Agentur zu ent- 
nehmen, in dem es heißt, daß die japa- 
nischen Streitkräfte, die am nordwestlichen 
Strand von Malaia operieren, sich nach 
Durchquerung des der Insel Penang gegen- 
überliegenden Ufers weiter nach Süden be- 
wegen: 


Ein schwerer Stoß 
für das hilfsbedürftige England 


dnb. Gent, 20. Dezember 

Die Ankündigung des USA.-Kriegs- 
ministers Stimson, die USA. seien im 
Augenblick nicht in der Lage, irgendwel- 
ches Kriegsmaterial im Rahmen des Pacht- 
und Leihgesetzes nach England, dem 
Mittleren Orient oder nach China und der 
UdSSR. zu senden, hat, wie aus London 
gemeldet wird, in englischen Kreisen eine 
schockartige Wirkung ausgelöst. Die an 
fängliche Begeisterung über den Kriegs- 
eintritt der USA. hat damit einen schwe- 
ren Stoß erlitten 


Britische „Humanität‘ 


Bangkok, 20. Dezember 

Die letzten Berichte über die Evakuierung 
von Penang zeigen wieder einmal mit aller 
Deutlichkeit, wie „hoch“ die Engländer das 
Leben der Angehörigen ihrer Hilisvölker wer- 
ten, Während die britischen Truppen die weni- 
gen verfügbaren Schiffe beschlagnahmten, 
wurden die gesamten Eingeborenentruppen, 
zum größten Teil Inder, mit der ganzen Aus- 
rüstung zurückgelassen. 600 europäische Frauen 
und Kinder wurden bereits am Sonntag nach 
Singapur gebracht, doch die ganze eingeborene 
Bevölkerung wurde ihrem Schicksal überlas- 
sen. Zwei Fahrboote, die zwischen der Insel 
Penang und dem Festlande verkehrten, sanken 
wegen Überfüllung 


Berlin, 20. Dezember 

Die Räumung von Penang durch die 
Engländer und die Besetzung der Land- 
enge von Kra durch die Japaner hat für 
England drei Folgen, die sich in ihrer Be- 
deutung noch kaum abschätzen lassen: 

Erstens ist Singapur, der „Schlüssel zu 
Indien”, nunmehr auf das stärkste bedroht: 

zweitens liegt Niederländisch-Indien, das 
ungeheuer reiche Rohstoffgebiet, im un- 
mittelbaren Angriffsbereich der Japaner, 
und 

drittens ist Indien von seinen ostasia- 
tischen Verbindungen abgeschnitten. 

Am schwersten wiegt für England die 
mit dem Verlust von Penang verbundene 
Gefährdung Indiens. Penang und der Isth- 
mus von Kra in japanischer Hand, das 
bedeutet nichts anderes, als daß jetzt 
Singapur isoliert und von seiner Seever- 
bindung mit Indien abgeschnitten ist, nach- 
dem die Landverbindung über Burma seit 
der japanischen Landung auf Malaia schon 
vor einer Woche verlorenging 

Von Singapur sind es nur 80 km bis 
zur Küste von Sumatra. Das jetzt von den 
Briten geräumte Penang bedeutet die nörd- 
liche Flankensicherung für Singapur. Diese 


Flankensicherung ist verloren und mit ihr 
der strategische Rückhalt an Indien. Das 
Vorgehen der Japaner auf Malaia führt 
damit zu einer ausgesprochenen Einkrei- 
sung, durch die die Widerstandskraft der 
isolierten Festung Singapur weiter ge- 
schwächt wird. Die Lage ist infolge dieser 
Ereignisse, besonders nach dem Fall von 
Hongkong und der Dezimierung des eng- 
lischen Flottenverbandes von Malaia, für 
die Engländer mehr als kritisch geworden 
Auch дег neuernannte „GeneralRegen" wird 
das Ende nicht mehr abwenden können 
ж 

Nach einer United Press Meldung in der 
Zeitung „Nya Dagligt Allehanda” aus Singa- 
pur sind am Freitag die ersten Gruppen der 
Flüchtlinge aus Penang in Singapur auf einem 
Schlachtschiff eingetroffen. Da sie äußerst dürf- 
tig ausgerüstet waren, kann man daraus nach 
United Press den Schluß ziehen, daß die Räu- 
mung von Penang in größter Eile durchgeführt 
wurde und mehr einer Flucht glich. Unter 
den. ersten Gruppen der Flüchtlinge befindet 
sich auch eine Polizeiabteilung 

Im übrigen weist United Press darauf hin, 
daß die Räumung des größten Teiles von 
Penang bereits am Mittwoch stattfand, wäh- 
rend die letzten Truppenabteilungen am Don- 
nerstagnachmittag verschifft wurden. 
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Der neue Weg 
Von Dr. Wilhelm Koppen 


Berlin, 20. Dezember 


Dauer und Fruchtbarkeit der Gesetz- 
gebung werden sich stets daran bemessen, 
ob die gültige Festsetzung der Norm von 
bereits gewachsenem Wert und Zustand 
ausgeht, oder ob erst etwa durch das ge- 
schriebene Wort eine erdachte Regel Leben 
gewinnen soll, hinter der keine Wirklich- 
keit und kein zwingender Antrieb stehen 
Die nationalsozialistische Gesetzgebung 
folgte stets einem natürlichen Gefälle und 
kodifizierte Tatsachen, die bereits vollzo- 
gen waren oder sich in deutlich bestimm- 
ter Richtung entwickelten. Das Gesetz 
zeichnete somit nur die schon klar erkenn- 
bare Lebenslinie nach 

Das gleiche gilt aber auch für Verträge 
von Volk zu Volk, Suchen sie die wahre 
Rangordnung der Nationen zu verfälschen, 
spiegeln sie nicht das wirkliche Kräfte- 
spiel wieder und maßen sie sich an, dem 
Strom der Geschichte einen falschen Lauf 
zuweisen zu wollen, so wird sie keine Ве- 
rufung auf ihre „Heiligkeit und absolute 
Geltung davor bewahren, in Bälde nur 
noch als kurzatmiges diplomatisches Be- 
helfsmittel abgetan zu werden. Das Leben 
ist stärker als solche vergänglichen Doku- 
mente. Es hat daher auch die Pariser Dik- 
tate von 1919 und 1920 kassiert, mit ihnen 
die zahllosen Verträge, die das französische 
Bündnissystem jener Zeit errichteten. Auch 
die Fülle jener Kollektivpakte, welche die 
in jenem Vertrapsbündel zutage tretende 
Unmoral und Widersinniekeit Grund- 
gesetz der Menschheit glaubhaft machen 
sollten, sind an ihrer inneren Unwahrheit 
zerbrochen So behende zurecht- 
geschmiedet und von gedankenlosen Staats- 
männern unterzeichnet wurden, so wenig 
hatten sie vor den unwandelbaren Geset- 
zen der Geschichte Bestand 


als 


sie 


Wie aber die sinkende Welt des Libera- 
lismus mit ihren Fortbildungen in Demo- 
kratie und Bolschewismus nur durch neue 
Ideen überwunden werden konnte, die sich 
durchrangen, weil die unüberwindliche 
Kraft des Glaubens hinter ihnen stand. und 
weil sie im Einklang mit dem Leben stan- 
den, so mußten auch die Beziehungen zwi- 
schen den Völkern im gleichen Geiste 
einen neuen festen Grund gewinnen. Das 
starre Festhalten an überlebter Besitzver- 
teilung, die wenigen gab, was sie vielen 
versagte, war der Ausgangspunkt aller Ver- 
träge jener Aera, der „Paktomanie” gewe- 
sen, die 1919 anhob, jeden Anspruch der 
jungen fruchtbaren und schöpferischen 
Völker auf Lebensrecht und Raum mit dem 
Bannwort „Aggression” als luchwürdigen 
Anschlag auf eine gottgewollte „Ordnung” 
verketzerte das Diktat von Versailles 
wurde geradezu als „Bibel der Menschheit" 
bezeichnet und eine gemeinsame Haf- 
tung aller Völker für den gegebenen Zu- 
stand verlangte. In diesem © warf der 
Sowjetjude Litwinow das Schlagwort vom 

unteilbaren Frieden” in die Genfer De- 
batte 

Diesem Chaos verfälschter Begriffe setzte 
die neue Diplomatie, die mit der Schaf- 
fung der Achse und dem Antikomintern- 
vertrag zwischen Deutschland und Japan 
vom 25, November 1936 den ersten Grund- 
stein zu lebensvollem Werden legte, ein 
geschlossenes Weltbild entgegen. Aus dem 
Keim der ersten deutschen Fühlungnahme 
mit Japan bald nach der Machtergreifung 
im Jahre 1933, die der Militär- 
attaché und heutige Botschafter Japans in 
Berlin, General Oshima, mit wachem Ver- 
ständnis für die Bedeutung der neuen und 
weiten Schau förderte, war ein Werk ent- 
standen, das Geschichte machen sollte. Als 
Beauftragter des Führers damals 
Joachim von Ribbentrop, der Abschluß die- 
ses Vertrages sei „eine schichtliche Tat, 
die erst von kommenden Generationen in 
ihrer vollen Tragweite gewürdigt werden 
wird". Die Entwicklung hat es mit sich 


ne 


später 


sagte 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Sonntag, 21. 


Dezember 1941 # Nr, 355 # Seite 2 


KEE Sn. у. 
Erfolgreiches nächtliches Seegefecht 


gebracht, daß ın dem Kriegssturm, den Eng- 
land 1939 entfesselte, schon jetzt die volle 
Bedeutung dieses Vertrages in seiner hi- 
storischen Perspektive zu erkennen ist, 

Der Antikominternpakt verpflichtete zu 
gemeinsamem Kampf gegen das Treiben 
der kommunistischen Internationale, die 
alle Völker für die bolschewistische Welt- 
revolution reif machen wollte, Daß sich 
damals schon der Kreml getroffen fühlte, 
obwohl doch die Sowjetdiplomatie eine 
Gemeinschaft mit der Komintern stets ab- 
zustreiten suchte, war an sich kein Beweis 
dafür, daß der Pakt seine Spitze gegen 
anderen Staat richtete. Indessen 
ging er von einem festen Raumbegriff aus, 
den die Komintern leugnete, da sie in dem 
nur den Kern einer proleta- 
rischen Weltrepublik sah, also ein Gebilde 
ohne Grenzen, das grundsätzlich die na- 
tionale Eigenständigkeit der Nationen als 
„bürgerliches Vorurteil” behandelte. Der 
tätige Protest gegen dieses Einmischungs- 
prinzip konnte naturgemäß nur von sol- 
chen Völkern ausgehen, die sich in ihrem 
Wesen und vor allem auch Verhalten 
scharf von diesem jüdischen Universalis- 
mus abgrenzten. In diesem Sinne trat am 
25. November 1937 auch Italien dem Pakt 
bei 

Japan hatte schon mit dem Einmarsch in 
die Mäandschurei am 18, September 1931 
den Weg zur Einigung Ostasiens unter sei- 
ner Führung beschritten. Italien bekun- 
dete 1935/36 im Abessinienkonflikt seinen 
Willen, aus der erstickenden Enge seiner 
europäischen Drucklage in die imperiale 
Weite herauszutreten, und Deutscland be- 
gann im März 1938 mit dem Wieder- 
anschluß der Ostmark den Kampf gegen 
die Widernatur der territorialen Zwangs- 
regelung von 1919. Das deutsch-italienische 
Bündnis vom Mai 1939 verkündete die Ent- 
schlossenheit der Achse, den stürmischen 
Lebenswillen der beiden Kernvölker Euro- 
pas gegen jeden Erpressungsversuch der 
einkreisungsbeflissenen Westmächte zu 
setzen. 

Am 3. September 1939 trat das britische 
Empire mit der Front gegen den Kontinent, 
gefolgt «von Polen und Frankreich, zum 
Kampf gegen Deutschland an. Noch einmal 
sollte gegen die naturgewollte Einheit 
Europas das System des „Gleichgewichts 
der Kräfte” spielen, das Britannien so oft 
als Rückendeckung für seine weltweiten 
Interessen ausgenutzt hatte, Ein längs 
monopolistisch beherrschter Seewege un- 
organisch zusammengefügtes Weltreich 
altimperialistischer Prägung wollte nicht 
dulden, daß Europa endlich seiner Zer- 
splitterung entwuchs. Die deutschen Siege 
verjagten die Briten vom Festland, Italien 
griff zu den Waffen, und am Jahrestag des 
Antikominternpaktes verkündete der Drei- 
mächtepakt als Grundgesetz der heran- 
reifenden Neuordnung den stark geführten 
Großraum: hier Europa, geformt von 
Deutschland und Italien, dort Ostasien als 
Aufgabe Japans 

Kein Wunschbild wurde hier vorgestellt, 
sondern der Buchstabe des Vertrages, den 
man in London lediglich als eine Demon- 
stration ohne gültigen Hintergrund begrei- 
fen wollte, gab nur dem sich bereits voll- 
1 nden Werden Ausdruck, ‘Das zeigte 
schon der Beitritt Ungarns (20.), Rumäniens 
(2%) und der Slowakei (24.) im November 
1940, denen am 1. März 1941 Bulgarien 
und am 14. Juni Kroatien folgten. Das Or- 
ganisationsprinzip der Neuordnung, das 
den Fluß der Entwicklung schon längst be- 
stimmte, trat klar hervor. In der Achse und 
in Nippon hatten die beiden Großräume 
machtvolle Mittelpunkte gefunden, um die 
sich die Völker Europas und Ostasiens 
unter gerechter Würdigung ihres Eigen- 
wertes und Lebensrechtes, verpflichtet 
zur Leistung und sinnvollem politischen 
Verhalten gegenüber der höheren Gemein- 
schaft, zusammenschlossen, 

Nur ein Jahr später bekundete der Ber- 
liner Kongreß den unaufhaltsamen Verlauf 

iischen Wachstums im europäi- 
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nischen Meer" zu machen, griff Japan kurz 
darauf zu den Waffen. Die schon im Drei- 
mächtepakt enthaltenen Bündnispflichten 
wurden in dem Abkommen, das der Führer 
in seiner Reichstagsrede verkündete, enger 
umschrieben. Die drei jungen Völker, 
welche die Atiantikverschwörer in ihrem 
Dünkel als „Habenichtse” bezeichnet hat- 
ten, kämpfen nun in diesem weltumspan- 
nenden Ringen mit dem Einsatz ihrer gan- 
ст geballten Kraft um das klar erkannte 

iel. 

Dem Anspruch auf die Weltherrschaft 
mit Zuckerbrot und Peitsche, den die 


Plutokratien gemeinsam mit dem Bolsche- 
wismus erheben, Todfeinde jeder natür- 
lichen Ordnung und gesunden Sicherung 
eines Friedens der Nationen in Arbeit und 
Ehre, tritt machtvoll der schöpferische 
Wille des deutschen, japanischen und ita- 
lienischen Volkes zur ordnenden Tat ent- 
gegen. In diesem Endkampf hat das Empire 
endgültig sein Schicksal verwirkt und alle 
Möglichkeiten verspielt, die sich ihm noch 
boten. 

Was die neue Diplomatie anstrebte und 
was vor Jahren nur der Führer und neben 
ihm wenige Weitblickende, deħ tiefen 


Sinn der Geschichte erahnende Männer 
als die beherrschende Tatsache von mor- 
gen zu erkennen vermochten, das hat sich 
verwirklicht und ist zum Mittelpunkt alles 
Denkens und Handelns der Völker zweier 
riesiger Räume geworden, 

Klare Fronten haben sich ‚gebildet, die 
sich in hartem Kampf messen. Aber schon 
heute steht fest, daß der Sieg den Trägern 
der neuen Zukunft und Ordnung sicher ist 
nach den ewigen Gesetzen, die das Schick- 
sal der Völker bestimmen und lebens- 
starke Bewegung über stumpfes Beharren 
triumphieren lassen. 


Schwarze Woche der britischen Flotte 


Berlin, 20. Dezember 


Die deutsche Kriegsmarine richtete 
ihre Angriffskraft in der abgelaufenen 
Woche vom 14. bis 20. Dezember ebenso- 
sehr gegen die britische Kriegsmarine im 
Mittelmeer wie gegen die britische Versor- 
gungschiffahrt im Atlantik. 


Deutsche Sicherungsfahrzeuge 
beschädigten im Agäischen Meer ein briti- 
sches U-Boot so schwer, daß mit seiner 
Vernichtung zu rechnen ist. Das Untersee- 
boot des Kapitänleutnants Paulssen 
traf vor Alexandria einen britischen Kreu- 
zer durch Torpedotreffer schwer. Er brach 
nach gewaltigen Explosionen in der Mitte 
durch und ging innerhalb weniger Minuten 
unter. Ein anderes deutsches U-Boot unter 
Führung von Kapitänleutnant Driver 
versenkte ebenfalls einen britischen Kreu- 
zer der „Leander'-Klasse mit rund 7000 t 
Wasserverdrängung. Nimmt man dazu den 


Schweren Kreuzer, den deutsche Kampf- 
flugzeuge an der Küste vor der Сугепаіка 
durch zwei Lufttorpedos schwer beschä- 
digten, und den Zerstörer, den deutsche 
Flugzeuge am Eingang zum Bristolkanal 
schwer trafen, so büßte die britische 
Kriegsmarine in dieser Woche drei Kreu- 
zer, einen Zerstörer und ein Unterseeboot 
durch deutsche Angriffshandlungen ein. 

Der Kampf gegen die britische Versor- 
gungsschiffahrt führte zur Versenkung von 
vier Handelsschiffen mit zusammen 17 000 
ВКТ, durch deutsche Unterseeboote im At- 
lantik und zur schweren Beschädigung von 
zwei Tankern und einem Frachter durch 
Torpedotreffer, 

Auch die deutsche Luftwaffe ver- 
senkte bei ihrer bewaffneten Seeaufklä- 
rung um England einen Tanker von 8000 
BRT. im St,-Georgs-Kanal, so daß die Bri- 
ten in dieser Woche insgesamt 25 000 Ton- 
nen Handelsschiffsraum einbüßten, 


Die deutsche Marineartillerie be- 
kämpfte trotz des Winterwetters die briti- 
sche Luftwaffe weiterhin erfolgreich. So 
schoß sie am 14. 12. zwei britische Flug- 
zeuge an der Atlantischen Küste ab und 
am 19, 12. einen einzeln anfliegenden briti- 
schen Bomber an der Küste der besetzten 
Westgebiete, wo die Briten bei ihren 
wenigen Anflügen sich auch im Kampfe mit 
der deutschen Luftwaffe nur schwere Vet- 
luste holten. 

Auch im hohen Norden in der Barents- 
See war die deutsche Kriegsmarine erfolg- 
reich gegen sowjetische‘ Kriegsschiffe; 
deutsche Zerstörer gerieten in der Nacht 
zum 20. Dezember in ein Gefecht mit bol- 
schwestischen Zerstörern, sie versenkten 
einen von ihnen durch Torpedo und be- 
schädigten einen zweiten durch Artillerie- 
treffer. Sie selbst liefen wohlbehalten in 
ihren Stützpunkten wieder ein. 


Der eindringliche Appell von Reichsminister Dr. Goebbels 


Der Winter ist in diesem Jahr in den 
Gebieten des weiten Ostens, des Süd- 
ostens, Norwegens und Finnlands frühzei- 
tig und mit einer Stärke hereingebrochen, 
wie das in normalen Jahren bisher un- 
gewöhnlich war, Die zuständigen Stellen 
unserer Wehrmacht haben alles getan, um 
die Front für den Winter ausreichend aus- 
zurüsten. Sie sind — wie wir es ja alle 
wissen — dabei, die letzten verfügbaren 
Transportmöglichkeiten einzusetzen, um 
die ungeheure Anzahl von Winterausrü- 
stungsgegenständen für unsere Soldaten 
auch bis an die vorderste Front gelangen 
zu lassen. 

Aber trotz all dieser mit höchstem Ma- 
terial- und Kraftaufwand getroffenen Vor- 
bereitungen können unsere Soldaten für 
den Winter noch immer Vieles gebrau- 
chen. Unsere Wehrmacht an der Front 
zählt heute so viele Millionen Männer, daß 
es überhaupt nur sehr schwer möglich ist, 
ihnen von einer einzigen Stelle aus alles 
das auf allen Gebieten zukommen zu las- 
sen, dessen die einzelnen bedürfen. Eben 
deshalb aber verdiente die Heimat keine 
ruhige Stunde mehr, wenn auch nur ein 
einziger Soldat, vor allem im Osten, im 
Südosten, in Norwegen oder gar im ho- 
hen Finnland ohne ausreichende Winter- 
ausrüstung den Unbilden der Witterung 
ausgesetzt bliebe. 

Ich weiß, daß bei der letzten Spinnstoff- 
sammlung die deutsche Bevölkerung alles 
das hergegeben hat, worauf sie im Hinblick 
auf die angespannte Lage auf dem Gebiete 
der Textilversorgung verzichten kann. Den- 
noch befinden sich in der Heimat noch un- 
gezählte Gegenstände der Winterausrü- 
stung für die Zivilbevölkerung, die diese 
zwar nicht gut entbehren kann, die aber 
die Front gegenwärtig sicher 
dringender nötig hat als die Hei- 
mat. Gewiß müssen wir uns zu Hause im 
dritten Kriegsjahr auch großen Einschrän- 
kungen unterwerfen, Aber man würde der 
Front nicht gerecht werden, wenn man 
diese auch nur entfernt mit den Opfern 
vergleichen wollte, die sie vor allem in 
diesem Kriegswinter bringen muß. 

Zu Hause haben alle ein Dach über dem 
Kopf und ein Bett, in dem sie schlafen. Die 
Ernährung ist, wenn auch beschränkt, so 
doch, gemessen an der fast aller anderen 
europäischen Länder, immer noch ausrei- 
chend. Die Volksgenossen in der Heimat 
sind außerdem in der Lage, sich durch 
Zeitungen, Theater, Konzerte, Filmbesuch 
oder Rundfunk die Entspannung zu ver- 
schaffen, deren sie bei der so außerordent- 
lich großen Anspannung ihrer Kräfte im 
Arbeitsprozeß dringend bedürfen, 

Fast alles das fällt für unsere Soldaten 
an der Ostfront weg. Das kann man nicht 
ändern. Allein, in etwas kann die Heimat 
hefen: Sie kann ihren Söhnen und Vätern 
Schutz gegen die Unbilden der winterlichen 
Witterung geben helfen! Solange sich noch 
ein einziger brauchbarer Gegenstand der 
Winterausrüstung in der Heimat befindet, 
muß er an die Front. Ich weiß, daß auch 
in der Heimat der einzelne in vielen Fäl- 
len nur schwer auf diese Ausrüstungs- 
gegenstände verzichten kann, Er ist zur 
Zeit nicht in der Lage, sie zu ersetzen, 
Aber tausendmal dringender, als er sie 
braucht, haben unsere Soldaten sie nötig. 

Es wäre zu viel gesagt, wenn ich in die- 
sem Zusammenhang überhaupt von Opfern 
sprechen wollte, Was die Heimat bisher 
im Kriege ertragen hat, sind nur Unbe- 
quemlichkeiten und kleine Entsagungen ge- 
genüber dem, was unsere Front seit über 
zwei Jahren täglich und stündlich auf sich 
nimmt. Dank ihrem Einsatz erfreut sich 
das Reich immer noch eines gesicherten 
Lebens. 

Die Front aber muß Gesundheit und Le- 
ben einsetzen, Sie steht heute auf der 
Wacht fast in ganz Europa für 
ganz Europa — und damit vor allem 
auch für uns. So, wie sie im Sommer in 
glühender Hitze oder bei wolkenbruch- 
artigem Regen durch Staub oder Schlamm 
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unentwegt in übermenschlichen Marsch- 
leistungen ihren Siegeszug fortgesetzt hat, 
so steht sie heute an den winterlichen Ver- 
teidigungsfronten in Schnee, Eis, Regen, 
Frost und Kälte zum Schutz der Heimat 
bereit. Sie hat die Unbilden der Witterung 
in jeder Jahreszeit ertragen, während wir 
in der Heimat uns diesen fast vollkommen 
entziehen können. Schon gegen die Hitze 
vermag sich die Front kaum zu schützen, 
gegen die Kälte kann ihr nur die ganze 
Heimat helfen. Wer zu Hause wollte sich 
aber dem Ruf zu dieser Gemeinschaftshilfe 
entziehen? 


Was wird gebraucht? 


Folgendes kann die Front vor allem 
notwendig brauchen, folgendes müs- 
sen wir ihr deshalb zur Verfügung stellen: 


UÜberschuhe, nach Möglichkeit gefüttert 
oder mit Pelz ausgestattet, warme Woll- 
sachen, Socken, Strümpfe, Westen, Unter- 
jacken oder Pullover und warmes, vor 
allem wollenes Unterzeug, Unterhemden, 
Unterhosen, Leibbinden, Brust- und Lun- 
genschützer, jede Art von Kopfschützern, 
Ohrenschützern, Pulswärmern und Knie- 
wärmern, Pelze im weitesten Sinne des 
Wortes, Pelzjacken und Pelzwesten, Pelz- 
stiefel jeder Art und jeder Größe, Decken, 
vor allem Woll- und Pelzdecken, dicke 
warme Handschuhe, hier vor allem pelz- 
gefütterte Lederhandschuhe oder Strick- 
handschuhe und Wollfäustlinge. Uberhaupt 
alles aus Pelz wird an der Front dringend 
gebraucht und ist deshalb doppelt will- 
kommen. Gewünscht werden ferner ge- 
steppte oder gefütterte Unterwesten, wol- 
lene Schals und Halstücher, überhaupt 
alles, was dazu dient, den Kampf gegen 
die in diesem Jahr so früh eingebrochene 
Winterkälte erfolgreich zu führen. 


Die Partei mit all ihren Neben- und 
Unterorganisationen ist angewiesen, sich 
im Laufe der angesetzten Zeit zur Samm- 
lung all dieser an der Front dringend be- 
nötigten Wintersachen bereitzustellen. 


Die Sammlung beginnt am 27. Dez. 1941 


und endet am Abend des 4. Januar 1942, 
und wird seitens der Partei von Haus zu 
Haus und von Wohnung zu Wohnung 
durchgeführt. Jeder Volksgenosse erleich- 
tert den Sammlern wesentlich ihre Arbeit 
und hilft zur beschleunigten Durchführung 
dieser Sammlung in hervorragendem Maße 
mit, wenn er die vonihmzuspendendenWin- 
tersachen persönlich an den näher bezeich- 
neten Sammelstellen, die in den örtlichen 
Zeitungen bekanntgemacht werden, .ablie- 
fert. Mit den zuständigen Organen der 
Wehrmacht und unseres Transportwesens 
ist Vorsorge getroffen, daß die gesammel- 
ten Gegenstände in kürzester Frist zum 
Abtransport gelangen und bis an die vor- 
derste Front gebracht werden. Sie sollen 
so schnell wie möglich unseren kämpfen- 
den Soldaten zugute kommen. 


Deutschland hat trotz aller Luftangriffe 
bisher verhältnismäßig wenig vom Kriege 
gemerkt, und trotzdem ist es ein Krieg, der 
über Sein oder Nichtsein der deutschen 
Nation entscheidet. Unsere Soldaten, die 
kämpfend an der Front stehen, haben uns 
den größten Teil der Last dieses Krieges 
durch ihren heldenhaften Einsatz abgenom- 
теп. Sie haben alles das, wovon wir ver- 
schont geblieben sind, doppelt tragen müs- 
sen. Ich glaube, die Heimat hat gerade 
jetzt beim dritten Kriegsweihnachten den 
dringenden Wunsch, der Front, die schwel- 
gend ihre Pflicht tut, ihre Dankbarkeit da- 
für auf eine sichtbarere Weise als nur mit 
Worten zum Ausdruck zu bringen. 


Das Fest, das in der ganzen Welt als das 
deutscheste bekannt ist, steht vor der Tür. 
Zum dritten Male in diesem Kriege bleibt 
unseren Soldaten die Rückkehr in die Hei- 
mat, ja sogar ein in größerem Umfange 
durchgeführter Urlaub nach Hause, ver- 


sagt. Was liegt nun näher, als daß die Hei- 
mat über bloße Worte des Dankes hinaus 
der Front in einer nationalsozialistischen 
Gemeinschaftshilfe großzügigster Art ihre 
Verbundenheit bekundet und dabei unse- 
ren Soldaten bewegten Herzens dankt? 


Ich möchte deshalb die Sammlung, die 
mit dem 27, Dezember 1941 beginnt und 
mit dem 4. Januar 1942 endet, das 


Weihnachtsgeschenk des deutschen 
Volkes an die Ostiront 


nennen. Es gibt gewiß im ganzen Lande 
niemanden, der sich von diesem Weih- 
nachtsgeschenk für unsere Soldaten aus- 
schließt, Ich habe vor einigen Wochen zu 
einer Schallplattensammlung für unsere 
Soldaten aufgerufen. Dieser Aufruf hat im 
deutschen Volk einen Widerhall gefunden, 
der alle Erwartungen, abch der kühnsten 
Optimisten weit in den Schatten stellte. 
Das deutsche Volk in der Heimat hat sich 
auch bei dieser Spende wieder vorbildlich 
benommen. Ich bin daher auch diesmal 
davon überzeugt, daß jeder zu Hause bei 
der Sammlung von Wintersachen für un- 
sere Front alles hergeben wird, nicht nur, 
was er entbehren kann, sondern auch was 
er selbst zwar noch nötig braucht, worauf 
unsere Soldaten aber mehr Anspruch er- 
heben können als er selbst. 

Wenn die letzten Sammlungen des Win- 
terhilfswerkes, all unsere anderen sozialen 
Einrichtungen, vor allem aber die Samm- 
lungen, deren Ergebnisse für die Front be- 
stimmt waren, so glänzende Ergebnisse zei- 
tigten, so ist das ein schlüssiger Beweis 
dafür, daß die Heimat sich der Größe die- 
ser Zeit bewußt ist. Das deutsche Volk ist 
durch den Nationalsozialismus zum Ge- 
meinschaftsdenken erzogen worden. Wo 
aber wäre dies Gemeinschaftsdenken mehr 
angebracht als im Verhältnis der Heimat 
zur Front? 

Die Heimat selbst können wir unseren 
Soldaten noch nicht wiedergeben. Das wird 
erst der Fall sein, wenn wir durch den 
Sieg den Frieden in Händen haben, Dann 
sollen unsere Soldaten in eine Heimat zu- 
rückkehren, an der sie auf Schritt und Tritt 
feststellen können, wie sie zu ihnen gehört 
und wie sie ihr Opfer und Heldentum zu 
würdigen weiß, Ein Stück Heimat 
aber können wir unseren Soldaten auch 
heute schon wieder peu zum Bewußtsein brin- 
gen. Mit Worten aber ist das nicht mög- 
lich einer Front gegenüber, die nur in ihren 
Taten lebt. So laßt uns ihr denn auch 


mit Taten antworten! 


Gerade die Weihnachtszeit ist dazu am 
besten geeignet. Wenn also in der Woche 
nach Weihnachten die Sammler an Eure 
Türen klopfen, so haltet die Gegenstände 
für die Winterausrüstung für unsere Sol- 
daten schon bereit. Begegnet den Samm- 
lern freundlich und zuvorkommend, denn 
sie sind Sendboten unserer kämpfenden 
Soldaten, Gebt ihnen, was Ihr überhaupt 
nur geben könnt! Ihr helft damit der Front, 
den Sieg zu erkämpfen. 

Der Führer selbst hat mich zu diesem 
Aufruf an die Heimat beauftragt. Er hat 
dieser Sammlung ein Geleitwort mit auf 
den Weg gegeben, das der Heimat zeigen 
soll, mit welchen hohen Erwartungen er 
ihrem Ergebnis entgegensieht. Wir wollen 
ihm zeigen, welchen Widerhall sein 
Appell in den Herzen aller Deutschen 
findet. 


Und nun, Volksgenossen, tut Eure Pflicht 
getreu dem Wort des Führers! Die Aktion, 
die wir hier durchführen, muß das Groß- 
zügigste sein, was wir auf diesem Gebiet 
bisher überhaupt geleistet haben. Sie muß 
weiterhin in kurzer Frist erledigt werden. 
Jeder tue, was er überhaupt 
nur tun kann. Ich rufe Euch alle auf 
zur großen Sammlung von Wintersachen 
tür unsere Ostfront. Die Antwort des deut- 
schen Volkes muß würdig sein der Siege, 
die sie für das ganze deutsche Volk und 
für des Reiches Žukunft erkämpft hat, 


deutscher Zerstörer 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Im mittleren Abschnitt der Ostfront 
dauern die schweren Kämpfe an. Der Geg- 
ner erlitt neue starke Verluste, Kampi-, 
Sturzkampf- und Jagdfliegerverbände ver- 
nichteten feindliche Feld- und Batterie- 
stellungen und zersprengten durch Bom- 
benwurf und Beschuß mit Bordwaifen 
berittene und motorisierte sowjetische 
Kolonnen. Weitere wirksame Luftangriffe 
richteten sich gegen Flugstützpunkte und 
Eisenbahnanlagen. Ein Frachter erhielt in 
der Barents-See Bombentreffer schweren 
Kalibers, 


In der Barents-See kam es zu 
einem nächtlichen Seegefecht zwi- 
schen deutschen und sowjetischen Zer- 
störern, Ein feindlicher Zerstörer 
wurde durch Torpedotrefier versenkt, ein 


in der Barents-See 


anderer durch Artilleriefeuer beschädigt. 
Die deutschen Zerstörer liefen nach erfolg- 
reichem Gefecht unbeschädigt in einen 
Stützpunkt ein. 

Im Kampf gegen die britische Versor- 
gungsschiffahrt versenkten Unterseeboote 
im Atlantik vier feindlicheSchiffe 
mit zusammen 17 000 BRT, Außerdem wur- 
den zwei Tanker und ein Frachter 
durch Torpedotrefier beschädigt. Im 
St.-Georgs-Kanal vernichteten Flugzeuge, 
die zu bewafineter Seeaufklärung ein- 
gesetzt waren, in der vergangenen Nacht 
aus einem Geleitzug heraus einen Tan- 
ker von 8000 BRT, 

In Nordafrika setzten sich die 
deutsch-italienischen Truppen nach Ab- 
wehr feindlicher Angriffe planmäßig vom 
Gegner ab. Deutsche Kampiflugzeuge bom- 
bardierten in der Nacht zum 20. Dezember 
mit guter Trefferlage militärische Anlagen 
im Hafen von Tobruk, 


Planmäßige Frontverbesserungen an der Ostfront 


Berlin, 20, Dezember ` 

Die Kämpfe des deutschen Heeres an der 
gesamten Ostfront waren auch in der 
abgelaufenen Woche vom 14. bis 20, De- 
zember durch das Winterwetter bestimmt. 
An der gesamten Front vollzogen sich nur 
noch Kampfhandlungen, die den Ubergang 
zum Stellungskampf der Winterzeit dar- 
stellen. Hierzu sind in verschiedenen Ab- 
schnitten Frontverbesserungen und Front- 
verkürzungen erforderlich. Sie wurden 
planmäßig vorgenommen oder sind noch 
im Gange, 

Die Bolschewisten griffen ihrerseits an 
verschiedenen Stellen an. Es kam an meh- 
reren Abschnitten zu, harten Kämpfen, in 
denen bolschewistische Angriffe unter 
schweren blutigen Verlusten für den Feind 
und unter Zerstörung einer erheblichen 
Anzahl feindlicher Geschütze und Panzer 
abgewiesen wurden. 

Die deutschen Infanteristen gingen stel- 
lenweise bei einer Kälte von 20 bis 30 
Grad zu erfolgreichen Gegenangriffen 
über. Wirkungsvolles Artilleriefeuer zer- 
schlug in anderen Abschnitten rechtzeitig 
erkannte feindliche Bereitstellungen. Die 


Bolschewisten setzten wiederholt größere 
Massen bei ihren Angriffen ein, erfuhren 
aber nur eine verlustreiche Abwehr, So 
wurden vor dem Abschnitt eines Infan- 
teriebataillons über 230 gefallene Bolsche- 
wisten und vor dem Abschnitt eines Regi- 
ments 600 gefallene Angreifer gezählt. Die 
deutsche Heeresartillerie beschoß außer- 
dem fast täglich kriegswichtige Ziele in 
Leningrad und den Hafen mit seinen 
Schiffen von Sewastopol. Wirksame 
Treffer wurden hier überall festgestellt. 


Auch in Nordafrika kämpften die 
deutschen Verbände zusammen mit den 
italienischen Truppen tapfer gegen bri- 
tische Angriffe westlich und südwestlich 
von Tobruk sowie bei Bardia. Sie vernich- 
teten hierbei vor Tobruk mehrere Batte- 
rien und 11 Panzer. Ein anderes Mal gin- 
gen sie zum Gegenangriff über, machten 
dabei mehrere hundert Gefangene, darun- 
ter einen Brigadegeneral, und erbeuteten 
oder vernichteten eine größere Anzahl 
Panzer und Geschütze. Am Schluß der 
Woche setzten die deutsch-italienischen 
Truppen sich nach Abwehr der britischen 
Angriffe planmäßig vom Gegner ab. 


Luftangriffe trotz Schneegestöber 


Berlin, 20. Dezember 

Im Laufe des 19, Dezember war auch die 
deutsche Luftwaffe an den örtlichen Kampf- 
handlungen der Ostfront beteiligt. Starke 
Verbände von Sturzkampiilugzeugen grif- 
fen trotz’ungünstiger Wetterlage im Süden 
unter Jagdschutz feindliche Bunker, Feld- 
und Batteriestellungen an. Aus der Be- 
obachtung ergab sich die gute Trefferlage 
der abgeworfenen Bomben, 

Das Schwergewicht des deutschen Ein- 
satzes am gestrigen Tage lag an ver- 
schiedenen Stellen im mittleren Ab- 
schnitt. Hier mußten die deutschen 
Flieger gegen das auftretende Schneege- 
stöber und die sonstigen widrigen, durch 
den Frost geschaffenen Verhältnisse an- 
kämpfen. Allen Hindernissen zum Trotz 
flogen Kampfflugzeugverbände unermüd- 
lich ihre wirkungsvollen Angriffe gegen 
Truppen und Nachschubkolonnen des Geg- 
ners. Drei starke Kavallerieabteilungen 
wurden im Tiefflug angegriffen und durch 
Bomben und Bordwaffenbeschuß vernich- 
tet. Lange Lastkraftwagenkolonnen der 
Bolschewisten zerschlug gleichfalls das 
Feuer aus den Bordwaffen, während die 
abgeworfenen Bomben die Kolonnen zer- 
trümmerten oder in Brand setzten. 


An der Einschließungsfront vor Lenin- 
grad und im hohen Norden bombardierten 
deutsche Kampfflugzeuge mit feindlichen 
Truppen belegte Ortschaften, Unterkünfte 
in Wäldern und störten wirksam den Geg- 
ner, der bei diesen Angriffen erhebliche 
Verluste hatte. Auch Eisenbahnziele wur- 
den im Norden der Ostfront bombardiert, 
Volltreffer verursachten mehrere Unter- 
brechungen der Eisenbahnlinien und be- 
schädigten einige сце 


Trotz der starken Kälte entwickelten sich 
am 19. Dezember im Nordabschnitt 


1 der Ostfront heftige Kämpfe. An verschie- 


denen Stellen des Kampfgebietes griffen 
die Bolschewisten im Laufe des Tages wie- 
derholt mit starken Kräften an. Von ihren 
ап' einem Höhenzug angelehnten Stellun- 
gen herab wiesen die deutschen Truppen 
alle feindlichen Angriffe erfolgreich ab, 
wobei sie den bolschewistischen Angrei- 
fern wiederum schwerste Verluste zufügten. 

An vereinzelten geländemäßig weniger 
günstig gelegenen Punkten gelang dem 
Feind ein vorübergehender Einbruch in die 
deutschen Linien. Durch sofort angesetzte 
wirkungsvolle Gegenstöße wurden die Bol- 
schewisten überall in teilweise sehr harten 
Kämpfen wieder zurückgeworfen. 

An einer Stelle des Nordabschnittes 
brachen deutsche Stoßtruppen im Gegen- 
angriff nach der Abweisung mehrerer bol- 
schewistischer Angriffe in die feindlichen 
Stellungen ein und vernichteten unter 
schwersten Feindverlusten mehrere voll- 
besetzte Bunker und Unterstände, In ver- 
schiedenen Abschnitten dauerten die hef- 
tigen Kämpfe in den Abendstunden des 
19. Dezember noch an. 


Das Ritterkreuz 
für Kapitänleutnant Guggenberger 


Berlin, 20, Dezember 

Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Groß- 
admiral Raeder das Ritterkreuz des Eiser« 
nen Kreuzes an den Unterseebootskom«+ 
mandanten Kapitänleutnant Guggen« 
berger. 

Kapitänleutnant Guggenberger versenkta@, 
im westlichen Mittelmeer bei einem Ans, 
griff deutscher U-Boote auf einen engli«. 
schen Kriegsschiffsverband den Flugzeug« 
träger „Ark Royal”, 


Erfolgreiches Seegefecht der Italiener im Mittelmeer 


Rom, 20. Dezember 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Samstag hat folgenden Wortlaut: 
Peindliche Panzer und motorisierte Einheiten 


unsere Stellungen im öst- 

Die deutsch-italienischen 

Truppen, die tapfer und mit großer Geschick- 

lichkeit kämpfend neue Stellungen westlich 

von Derna bezogen, hinderten den Feind, 

sein Ziel zu erreichen. Der Fluglatz von Derna 
befindet sich in der Hand des Feinden. 

Wiederholte Angriffe feindlicher Panzerstreit- 
kräfte gegen unsere Stellungen von Sollum 
und Bardia wurden zurückgew‘ 

Auf Tripolis und Benghasi wurde е be- 
schränkte Anzahl von Bomben abgeworfen. 

Deutsche Flugzeugverbände bombardierten 
wiederholt Malta, Zwei englische Flugzeuge 
wurden im Luftkampf abgeschossen und drel 
am Boden vernichtet. 

Eines unserer Flottengeschwader, das 
leren Mittelmeer im Schutz eines Gi zuges 
kreuzte, stieß am 17, d. М. bei Sonnenunter- 
gang auf ein rus Schlachtschiifen, Kreuzern und 
Zerstörern bestehendes englisches Geschwader, 
Nach einem kurzen Feuergelecht zog sich der 
Feind unter dem Schulz einer künstlichen Ne- 
beiwand in der Dunkelheit zurück, während die 
feindlichen Zerstörer einen Torpedoangrit ver- 


suchten, der durch das Feuer unserer Einheiten, 
und einem glänzend durchgeführten Gegenan- 
ori unserer Torpedo-Flugzeug-Staffeln ver 
eitelt wurde. Eine leichte feindliche Einheit wurde 
durch das Feuer versenkt, eine weitere vom 
Feuer unserer Zerstörer schwer getroffen und 
wahrscheinlich versenkt, Eine größere feindliche 
Einhek wurde durch das Feuer unserer grö- 
Beren Einheiten getroffen. Кеілез unserer Schitie 
wurde ollen oder beschädigt, 

In der Nacht zog sich def Feind in der Rich- 
tung auf seine Stützpunkte zurück und unser 
Geleitzug gelangte trotz der Angriffe feind- 
licher Kampfmittel und Flugzeuge vollzählig in 
die Bestimmungshäfen, Das Treffen fand nörd- 
lich des Golfs der großen Syrte statt. Im Ver- 
lauf des Angriffes unserer Torpedoflugzeugstaf- 
feln, der im engen Zusammenwirken mit unse-* 
rem Flottengeschwader erfolgte, wurden vier 
feindliche Flugzeuge abgescho! 
res Flugzeug, das von den 
Kriegsschi 
Meer. Eines unserer Flugzeuge ist nicht gu: 
rückgekehrt. 
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ÖLKISCHER BEOBACHTER 


Zum 50. Todestag von Paul 
de Lagarde 

Am 22. Dezember jährt sich zum 50. Male der 
Todestag des bekannten Sprachlorschers, 
Politikers und völkischen Vorkämpiers Paul 
de Lagarde. (Vgl. unseren Aufsatz auf S. 41) 
Aufn.: Weltbild 
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Britischer Kreuzer derLeander-Klasse versenkt 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht bekanntgab, versenkte ein deutsches Unterseeboot 
unter der Führung von Kapitänleutnant Driver vor Alexandria einen britischen Kreuzer 
Erstes Funkbild vom Kriegsschauplatz im Pazifik. Der von der japanischen Luft- 


Rechts 


мае zerstörte und in Brand geschossene Hickam-Flugplatz auf Hawai 
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Bay rische Ritterkreuzträger der Lufwaft, 


Major Richard Kolb 


Dem Kommandeur einer Flakabteilung im 
Osten, Major Richard Kolb, ist im 
November dieses Jahres vom Führer und Ober- 
sten Befehlshaber der Wehrmacht, das Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen worden, 
Damit wurde ein Soldat ausgezeichnet, der 
zeit seines Lebens bis heute überall an vorder- 
ster Front gestanden ist, als Offizier im Welt- 
krieg, als alter Gefolgsmann des 
Führers im Kampf um Deutschlands Er- 
neuerung und als Kämpfer gegen den Welt- 
feind im jetzigen Krieg. 


Richard Kolb ist am 29, Juni 1891 als Sohn 
des Kaufmanns Richard Kolb in Bamberg gebo- 
ren und besuchte dort und in Fürth das huma- 
nistische Gymnasium, Sein Entschluß, Offizier 
zu werden, stand schon in jungen Jahren fest 
und nach abgelegter Reifeprüfung meldete er 
sich beim bayerischen Feldartillerieregiment 6 
in Fürth. Am 1. August 1912 wurde er dort als 
Fahnenjunker angenommen, kam später auf 
die Kriegsschule in München und wurde zu 
Kriegsbeginn am 1. August 1914 zum Leutnant 
befördert. Wenige Tage danach zog er mit sei- 
nem Regiment ins Feld und bestand am 
20. August in der Schlacht in Lothringen sein 
erstes großes Gelecht, als er unter dem Max- 
Joseph-Ordensritter Oberst von Hermann bei 
Lucy mit der ganzen Abteilung im Flanken- 
marsch offen aufgefahren war und auf 600 m 
Entfernung feuernd mithalf, den großen Ertolg 
dieses Tages zu erzwingen. Bereits im Septem- 
ber 1914 erhielt Leutnant Kolb das ЕК. П. Er 
war an fast sämtlichen großen Schlachten an 
der Westfront während des ganzen Krieges 
beteiligt, wurde im Sommer 1917 Oberleutnant 
und Batteriechef und mit dem EK. I aus- 
gezeichnet, Als 1918 sein Regiment Heeres- 
artillerie wurde, kam es zum Einsatz bei der 
Frühjahrsoffensive, bei der Offensive am Che- 
min des Dames und bei der Soissons-Olfensive. 
Südlich von Bapaume konnte er mit seiner im 
Galopp offen aufgefahrenen Batterie eine den 
Rückzug der Engländer deckende Batterie im 
Duell zusammenschießen und dem weichenden 
Gegner schwerste Verluste zufügen. Für diese 
Tat wurde dem Oberleutnant Kolb die Aner- 
kennung des bayerischen Kriegsministeriums 
ausgesprochen und ihm die Krone zum baye- 
rischen Militär-Verdienstorden verliehen. In 
den schweren Kämpfen des Jahres 1918 wurde 
seine Batterie zweimal fast gänzlich zusam- 
mengeschossen, er selber zweimal verwundet, 
Lazarettaufenthalt lehnte er ab, seinen zer- 
schossenen Kiefer kurierte er vorne bei seinen 
Männern aus, 


Im August 1918 stand er mit seiner Batterie 
auf weitem Abschnitt allein den mit leichten 
Tanks vorrückenden Franzosen gegenüber und 
hielt aus eigenem Antrieb von mittags zwölf 
bis zum anderen Morgen die Stellung. Und so, 


Aufnahme: Warneke 
wie er immer einer der Letzten war, die vor, 
dem übermächtig andràngenden Gegner zurüc k“ 
wichen, so war er auch bei den Rückzugs- 
gefechten im Spätherbst 1918 stets bei der 
Nachhut und immer der Letzte am Feind, Erst 
im Januar 1919 führte er seine Batterie zurück, 
die schwarzweißrote Fahne am ersten Geschütz, 
die Mannschaft in tadelloser Disziplin mit allen 
Watfen, Abzeichen und Kokarden. 


Nach der Demobilmachung reichte er seinen 
Abschied ein und wurde als Hauptmann cha- 
rakterisiert entlassen. Zunächst studierte Kolb 
"ап der Universität München, stellte sich aber 
zu Beginn der Räteherrschaft der vater- 
ländischen Bewegung zur Verfügung, half in 
Landsberg a.L. die Artillerie für das Freikorps 
des Majors Weckbecker aufstellen, mit dem 
er dann gegen München zog und bei Laim den 
Widerstand der Roten brach. Anschließend war 
er bei der Einwohnerwehr tätig. 


1921 kam Kolb zu Adolf Hitler, wurde Mit- 
glied der Partei und einer der eifrigsten Ver- 
fechter der nationalsozialistischen Idee, Er 
wirkte bald in der Obersten SA.-Führung und 
wurde bei der militärischen Durchbildung der 
SA. der Waffenoflizier des Führers. In dieser 
Eigenschaft marschierte er auch am 9. Novem- 
ber 1923 in der ersten Reihe des denkwürdigen 
Zuges, drang, als an der Feldherrnhalle eine 
Maschinenpistole auf den Führer gerichtet 
wurde, entschlossen auf den Gegner ein, um 
dadurch dessen Aufmerksamkeit auf sich zu 
lenken, stand mit Leib und Leben für das er- 
wachende Deutschland. Nach der Zeit der Ver- 
folgung und Verhaftung, die Kolb gleich vielen 
alten Parteigenossen über sich ergehen lassen 
mußte, wurde er zunächst Werbeleiter der 
;roßdeutschen Zeitung, die an Stelle des ver- 
botenen „VB.“ getreten war, kam dann als 
Schriftleiter und später als Hauptschriftleiter 
zur Bayerischen Radiozeitung und wurde nach 
Beseitigung des Parteiverbots der Vertrauens- 
mann der NSDAP. für Rundfunkfragen. Als 
stellvertretender Intendant des Berliner Sen- 
ders, an den er 1932 berufen wurde, führte er 
durch selbständigen Zusammenschluß der ver- 
schiedenen Sendegesellschaften die Übertra- 
gung des Fackelzuges in Berlin aus Anlaß der 
Machtübernahme durch und brachte als erste 
Großsendung über sämtliche deutsche Sender 
den Tag von Potsdam aller Welt zu Gehör. 

Im April 1933 wurde Richard Kolb Intendant 
des bayerischen Rundfunks. 1935 erging an ihn 
der Ruf als beauftragter Dozent für Wehr- 


Von der 


Auch die Gegenseite hat niemals geleugnet, 
daß alle Phänomina dieses Krieges von uns 
ausstrahlten., So selbstverständlich ist diese 
Tatsache in das Bewußtsein der Welt gedrun- 
gen, daß man die gewaltige Ironie schon gar 
nicht mehr merkt, die darin liegt, daß sich seit 
dem Polenfeldzug die dilettanten Schriftgelehr- 
ten angelsächsischer Prägumg in ihren Rück- 
und Ausblicken auf den Krieg nunmehr mit der 
„deutschen Strategie” oder in Einzelfällen mit 
der „deutschen Taktik” befassen und, wenn es 
schon einmal so weit kommt, von der eigenen 
nur als Reaktionserscheinung zu sprechen wis- 
sen. 

Zweierlei Erscheinungen sind dabei bezeich- 
nend. Zunächst ist da einmal das seltsame 
Herumgrübeln um den Begriff Strategie. Es wird 
von den angeblich-entdeckten Gesetzen gespro- 
chen, nach denen Deutschland die Schlachtiel- 
der beherrscht, aber der eine nach schließlich 
zweieinhalb Jahren Krieg auch den Zeitgenos- 
sen immer sichtbarer vor Augen tretende Um- 
stand, daß bei uns nicht Schlachten, sondern 
schlechthin Krieg geführt wird, der tritt nicht 
in ihr Bewußtsein. 

Wir selbst, jeder einzelne von uns, vom 
offiziell bedeutsamen bis zum inoffiziell ge- 
wichtlosen Posten, ist Teil einer ungeheuren 
Maschinerte, weiß und fühlt sich nicht anders, 
So geschiähtVes ihm denn, daß er, hinein- 
gerissen in die ungeheure Mechanik, ganz un- 
оета sich mitbewegt spürt, herauf- und 
hinabgerissen, hin- und hergeschleudert von 
den Auswirkungen grandioser, nie geahnter 
Energieballone. So geschieht es, daß er fast 
mit gelähmtem Bewußtsein neben den in 
Bluffen sich auftürmenden geschichtlichen Er- 
eignissen steht und um Erkenntnis und Begrei- 
fen ringt. 

So steht er da und möchte wissen, was denn 
eigentlich geschah und wie es geschah, Er 
möchte es wissen, um zu begreifen, wie es 
denn das nächste Mal geschehen wird 

Es ist absonderlich — denn die dafür fest- 
gelegte notwendige historische Ferne ist noch 
nicht gegeben —, daß in unseren Tagen auf 
einmal das ungeheuere Geschehnis des West- 
feldzuges in einer um vieles lebendigeren Form 
in uns um Gestalt und Erkennen kämpft, als 
ев dies beispielsweise vor einem Jahr der Fall 
war, 

Ein faustisches Bemühen, und in einem seiner 
beiden Bände, die auch ihre Wesenszüge aus 
der schon gewaltigen Literatur um den Kern 
dieses Bemühens herausragen, in seinem 
„Triumph der Kriegskunst‘ sagt 
Wilhelm Weiß: „Sie dient dem Versuch, aus 
der Dynamik der militärischen Feldzüge und 
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wissenschaft und Wehrphilosophie an die Uni- 
versität Jena, dem er Folge leistete, Nach vie- 
len Umwegen fand so der alte Soldat wieder 
zu seinem eigentlichen Beruf zurück: Sich mit 
ganzer Persönlichkeit einzusetzen für die deut- 
sche Wehrkraft und für die Vertiefung und 
Erweiterung der Wehridee im deutschen Volke. 
Als im Jahre 1938 das Fach zum Lehrstuhl 
ausgebaut wurde, erhielt Kolb die außerordent- 
liche Professur. 


Ende August 1939 wurde Kolb, der inzwischen 
bei der Flakartillerie seine Übungen abgeleistet 
hatte, als Hauptmann mit der Aufstellung einer 
leichten Flakabteilung beauftragt, mit der er 
dann am Westwall eingesetzt wurde. Im 
Dezember 1939 erfolgte seine Beförderung zum 
Major. Während der Westoffensive war er am 
Angriff über den Rhein nach dem Elsaß betei- 
ligt, drang im Erdkampf durch die Bunkerlinie 
und brach den Widerstand der Franzosen. Teile 
seiner Abteilung stießen unter seiner Führung 
hinter der besetzten Bunkerlinie nach Norden 
gegen Straßburg vor — 50 Kilometer vor der 
eigenen Infanterie —, gesprengte Brücken bil- 
deten kein Hindernis, und an der Spitze eines 
rasch zusammengestellten Kradfahrertrupps 
drang er am 19. Juni 1940 als Erster von 
Süden kommend in Straßburg еіп, Es war seine 
Fahne, die auf dem Münsterturm gehißt wurde 
Der Kommandierende General und Befehls- 
haber im Luftgau VII, General der Flakartille- 
rie Zenetti, überreichte in der wiedergewonne- 
nen alten deutschen Reichsstadt dem erfolg- 
reichen Waffenkameraden die Spange zum 
EK. II 


Nach weiteren Gefechten, bei denen zahl- 
reiche Gefangene gemacht wurden, wurde die 
Abteilung herausgezogen und Major Kolb 
übernahm die leichte Abteilung eines Flak- 
korps, die zunächst bei Versailles und später 
an der französischen Nordküste eingesetzt 
wurde. Hier erhielt der Kommandeur die 
Spange zum EK. I. Vier Abschüsse von feind- 
lichen Flugzeugen konnte die Abteilung zu den 
bisherigen Abschüssen bei monatelanger Wacht 
an der Küste erzielen, bis sie ins Heimatkriegs- 
gebiet zurückgerufen wurde. Ende Juni 1941 
stand Major Kolb mit seiner leichten Flak- 
abtellung an der Ostfront, stürmte mit den 
Batterien als Schutz der vordersten Teile einer 
Panzerdivision über den Bug, brach im Erd- 
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kampf jeden Widerstand und vernichtete meh 
теге Sowjetbatterien, MG.-Nester, Pakgeschütze 
und Granatwerler 

Bis zum 1. November 1941 konnte die Abtei 
lung, einschließlich der im Westen erzielten 
Abschüsse, den 104. Abschuß melden, 
Leistung, die um so höher zu werten ist, als 
sie mit leichten Waffen erzielt wurde. Außer- 
dem wurden 200 Flugzeuge beschädigt, 16 Pan 
zer vernichtet und zahlreiche schwere Walten 
erbeutet. Etwa 1000 Gefangene konnten ein 
gebracht werden 

Den schönsten Erfolg aber hatte Major Kolb, 
als er mit seinen Kanonieren dm 28. Juni ohne 
Unterstützung anderer Waffen einen der gro- 
Ben, abseits gelegenen Flugplätze der Sowjets 
im Handstreich nehmen konnte. Unabsehbare 
Beute fiel ihm in die Hände, darunter 63 start- 
bereite Flugzeuge, ein Brennstofflager mit 
300 000 Liter Вергіп und ein ganzes Arsenal 
von Bomben und® Waffen, Das wichtigste aber 
war, daß der Flugplatz mit allen seinen Ein- 
richtungen unversehrt genommen werden 
konnte, wodurch die deutsche Luftwaffe eine 
neue ideale Absprungbasis erhielt 


Am 1. August 1941 wurde Major Kolb im 
Nahkampf durch einen Handgranatensplitte 
am Rücken schwer verwundet. An der Spitz 
einer Vorausabteilung war er vor einem Fluß- 
übergang in einen feindlichen Fenerübertall 
geraten. Als er zur Niederkämpfung des Geg 
ners in einem nahen Wäldchen seinen Le: 
fechtsstand errichten wollte, wurde es plötzlich 
im Wäldchen lebendig, in dem über 50 Sowjets, 
bis zu den Schultern in Erdlöchern steckend, 
im Hinterhalt standen. Anfangs nur von seinem 
Erkundungsoffizier und seinem Adjutanten be- 
gleitet, forderte der Kommandeur die Sowjels 
auf, sich zu ergeben, da krachten auch schon 
die Schüsse und flogen die Handgranaten. Der 
Major und sein Stab wehrten sich ebenfalls 
mit Handgranaten und mit Maschinenpistolen 
bis die eigene Mannschaft nachkam, Bei dem 
erbitterten Nahkampf, in dem die Roten voll- 
ständig aufgerieben wurden, tral den Major 
der verhängnisvolle Splitter 

In seinem Häusl in den bayerischen Bergen, 
wo Major Kolb nun seiner Genesung ent- 
gegensieht, wurde ihm die hohe Auszeichnung, 
die Verleihung des Ritterkreuzes zuteil 

Fritz Warncke. 
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Magie der Kriegskunst 


Zu zwei Kriegsbüchern von Wilhelm Weiß 


aus der so öffentlich zutage tretenden Wechsel- 
wirkung zwischen Kriegführung und Politik zu 
einer Sinndeutung dieses Krieges zu gelangen.“ 

Das andere bekannte Kriegsbuch von Wil- 
helm Weiß ist „Der Krieg im Westen”. 
In einem Kapitel, überschrieben „Die Revolu- 
tion der Kriegskunst”, findet sich ein anderer 
Satz: 


„Denn wenn es das Zeichen eines erfolgre 
chen Feldherrn ist, weit vorausschauend alle 
Voraussetzungen rechtzeitig sicherzustellen, 
die notwendig sind, um die Schlacht zu gewin- 
nen, so wissen wir, daß diese Gabe wie keinem 
anderen in einem fast divinatorischen Maße 
dem Führer zu eigen ist.” 


Diese zwei Bände, „Der Krieg im Westen” 
und „Der Triumph der Kriegskunst”, bannen in 
einer geradezu atembeklemmenden Weise das 
gewaltige Abenteuer der Geschichte, die wir 
miterleben dürfen. Da stehen die harten Tat- 
sachen, hingejagt in der unmittelbaren Sprache 
des Erlebnisses, dicht neben dem Dokument 
Da fügt sich in den immer faszinierenden 
Bannkreis der historischen Darstellung in hei- 
Ben Farben das persönliche Erlebnis, da ste- 
hen neben gescheiten und für suchende Her- 
zen und Hirne umendlich hilfreichen Reflexio- 
nen über die menschheilsalten Probleme von 
Krieg und Politik ein intuitiver Sinn für das 
Wesentliche. Zwei ganze Bände und nirgends 
eine Seite oder auch nur ein Satz, der nicht 
als Baustein für ein großartiges Erkenntnis- 
gerüst von Bedeutung wäre, Auf diese Weise 
geschieht das einmalige, daß zwei Bücher, die 
bei einem ureigenen Gesicht im ganzen dach 
den Charakter einer Antitrilogie tragen, von 
einem furiosen Tempo sind, N dem Ver- 
fasser steh so ziemlich die bekanntesten 
Namen der Truppenführung und Kriegspubli- 
zistik mit Beiträgen und Kommentaren, und 

nn im Krieg im Westen der Bogen sich von 
Eben Emael bis Compiègne spannt, wenn neben 
den Dokumenten von La Charité die in klassi 
scher Klarheit des Aufbaues bezwingenden mi- 
litärkritischen Untersuchungen von Hauptmann 
Wilhelm Weiß stehen (dynamische Krieg- 
führung, nach der Kapitulation, Revolution der 
Kriegskunst, die Umfassungsschlacht, zum drit- 
tenmal an der Marne, Frankreichs Niederlage, 
der Feldherr Adolf Hitler), во konzentriert sich 

Triumph der Kriegskunst" das Bild eines 

egsjahres beinahe  selbstverständlich zu 
einer Erahnung der eigentlichen Kraft, die die- 
sen Krieg gestaltet. 

Man hat das gefühlt, als sähe man beim 
Lesen dieses Buches einen Holzbildhauer am 
Werke, der mit klaren, harten Schlägen vos 


Meißel und Haumesser aus der formlosen 
Massigkeit, aus der erdrückenden Masse eines 
Klotzes immer schärfer und deutlicher die 
Züge eines Gesichtes treten läßt 

Es wird wenig zitiert, es sprechen die Tat- 
sachen, aber es liegt wohl an ihrer bewußten 
Zusammenfügung, daß man von Seite zu Seite 
zwangsläufig auf das Wort von Clausewitz ge- 
stoßen ` wird, daß die Kriegskunst in ihrer 
idealsten Form Politik sein müsse und qanz 
unbewußt sucht man nach der Formulierung 
des Begriffes Politik, In der gleichen Zwangs- 
läufigkeit stößt man auf Bismarcks Wort von 
der Politik als der Kunst des möglichen und 


darüber hinaus auf die Formulierung des Füh-» 


rers, der einmal in seinem „Kampf“ die Kon- 
zentration politischer Wesenhattigkeit, den 
Fürsten Bismarck „den Meister des Augen- 
blicks' genannt hat 

Damit wird das Geheimnis klar und — bleibt 
auch wieder bestehen. Kriegskunst ist Politik, 
Politik ist Beherrschung des Augenblicks, aber 
die Erkenntnis des Augenblicks bleibt, wie 
Wilhelm Weiß es sagt, der in „divinatorischem 
Maße" vorausschauenden Persönlichkeit des 
Feldherrn vorenthalten 

Es ist diese unwägbure magische Kraft, die 
natürlich nicht in ihrem Wesen, aber in ihrer 
Auswirkung gerade im „Triumph der Kriegs 
kunst” immer wieder ‘und von Geschehnis zu 
Geschehnis deutlicher wird, In einer selt- 
samen Transparenz schimmert das Wissen um 
dieses Gesetz, obwohl nirgends wörtlich aus- 
«gesprochen, in einem besonderen Maße in dem 
Kapitel durch, in dem Wilhelm Weiß seine 
„Begegnung mit Generalfeldmarschall von Brau- 
chitsch” schildert, Da heißt es einmal „die 
Franzosen wollen immer methodisch verfahren”, 
und schließlich „mit Pétain mußte zugleich 
auch ein dreihundertjähriger Irrweg der fran- 
zösischen Politik vor Adolf Hitler unwiderrul- 
lich kapitulieren”. Man denkt unwillkürlich an 
Moltkes Aufsatz „über Strategle aus dem Jahre 
1871": Die Strategie ist ein System der Aus 
hilfe wenn nun im Kriege, von Beginn 
der Operationen an, alles unsicher ist, außer 
was der Feldherr an Willen und Tatkralt іл 
sich selßst trägt, so können für die Strategie 
allgemeine Lehrsätze, aus ihnen abgeleitete Re- 
geln und auf diesen aufgebaute Systeme un: 
möglich einen praktischen Wert haben Im 
Zwang des Buches von Wilhelm Weiß wird 
man weitergestoßen, und was einmal ein leerer 
Satz schien, das wird Leben und Erkenntnis, 
Schlieffens Ausspruch Es muß (den Feld- 
herrn) etwas Ubermenschliches, UÜberirdisches, 
nenne man es Genie oder nenne man es an- 
ders, durchdringen.” 


"on kaum 


Frontfahrt in die Ukraine (1) 


In den Gebirgsstellungen vor Sewastopol 


Von unserem Sonderberichterstatter Schriftleiter Dr. W. Schellhase 


ratterte der Fernschreiber 
Das Oberkommando der Wehrmacht und das 
Reichspropagandaministerium anstalten eine 
Fahrt deutscher Schrittleiter an die Ostfront 
in das Gebiet der Heeresgruppe Rundstedt, Vier 
Stunden später saß ich, feldmäßig ausgerüstet, 
im Nachtzug München—Berlin. Zwei Tage spä- 
ter erreichten wir über Warschau, Lub- 
lin und Chelm die Grenze des Generalgouver- 
nements und der Sowjetunion. Wir fuhren über 
die Bug-Brücke. Hier an der Bug-Schleile, im 
Zipfel von Uscilug, lag eine der wichtigsten 
Ausgangs und Duschbruchstellen des 22. Juni 

Von nun an folgten wir den Schlachtfeldern 
Als uns ein Major einer damals am Bug ein- 
gesetzten Panzerdivision den tiefgestallelten 
Bunkergürtel mit seinen unterirdischen Verbin 
dungsgräben zeigte und auf breite Sandstrei- 
fen, die bei unseren Spähtruppunternehmun- 
gen den Sowjethunden zur Aufnahme der Spur 
dienten, auf Panzergräben und hinterhältige 
Fallgruben hinwies, dẹ begannen wir die Härte 
des Ostfeldzuges, die verbissene, listige, sata- 
nische Kampfesweise der Bolschewisten und 
die ungeheueren Leistungen unserer Soldaten 
zu erlassen 


Spätnachmittags 


Aber noch mußten die weit und tief ein- 
gefressenen Flußtäler des Dnjestr, Dnjepr und 
ihrer zahlreichen Nebenflüsse überwunden wer- 
den, noch warteten die grenzenlosen Ebenen 
und Steppen auf uns, noch galt es, an unseren 
Kraftfahrzeugen und auch am eigenen Leibe 
die unglaublichen Schwierigkeiten der soge- 
nannten Straßen durchzukosten 


Dabei war der Boden gefroren, Eis bedeckte 
sumpfiges Gelände, Wir versanken nicht bis 
über die Achsen in Schlamm, wie vor Wochen 
unsere vorwärtsdrängenden Truppen. Wir be- 
nötigten auch nicht 35 Stunden zur Bewältigung 
acht Kilometer Weges, wie ein 
Kommandeur berichtete. Wetterglück begleitete 
uns auf der ganzen Reise. Und doch lagen unsere 
Wagen manches Mal mit Federbrüchen fest, 
Winden hoben die Räder aus tiefen Löchern 
Dann hieß es wieder mitten auf der „Straße” 
die Morgendammerung abwarten, um ohne Ge- 
tährdung des Fahrzeugs zwischen Furchen und 
Rinnen den Weg zu finden, 


Катрі mit der Ebene 


So sieht es in den Riesenräumen aus, die 
unsere Soldaten hinter sich brachten. Die Hei- 
mat mıßt auf Landkarten Entiernungen mit den 
Fingern, weil sie europäische Verhältnisse vor- 
aussetzt. Für die Truppe bergen diese Räume 
ungezählte Schwierigkeiten, Schritt um Schritt 
müssen sie mit den schwersten Waffen und dem 
Nachschub im täglichen Einsatz aller Kräfte 
bezwungen werden 

Meilenweite Wälder, Sumpfgebiete und 
Moräste sind im Norden und in der Mitte der 
Ostfront die großen natürlichen Gegner. In der 
Ukraine und der nördlichen Krim standen Füh- 
rung und Verbände vor der ungewohnten Auf- 
gabe, die endlose Ebene zu besiegen, Bis zum 
Horizont ziehen sich breiteleben die Flächen 
der Grassteppe und die Rayons der Kolchosen- 
felder. Leicht wird dem Feinde die Sicht, Stroh- 
mieten erscheinen selbst in der Ferne wie mehr- 
stöckige Häuser, Menschen und Fuhrwerke 
heben sich übergroß aus dem Gelände 

Wenn die Truppe im Kampfe liegt, muß jede 
Protze, jeder Lastkraftwagen, ja jedes Pferd 
eingegraben werden und unter der Ebene ver- 
schwinden, Von Siedlung zu Siedlung dehnt 
sich die quartierlose Steppe dreißig und vierzig 
Kilometer, da gibt es keinen Brunnen, kein 
Wasserloch, kein Holz für ein wärmendes 
Lagerfeuer. Durch solche Gegend kämpften sich 
unsere Divisionen, ständig im Gefechte, immer 
marschierend, den Sowjets auf den Fersen, 
selten ein Dach über dem Kopfe, dazu die 
Arbeit des Spatens und die Grundlosigkeit 
weniger Wege und Straßen 


Die trostlosen, zum Sterben langweiligen 
Weiten liegen vor Soldatenaugen nicht stumm, 


п 
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Der gleiche «хде Kreis wie von Moltke 
zu Schlielten schließt sich unter dem heißen 
Atemleben der Geschichte im „Triumph der 
Kriegskunst mit seinen drei großen Teilen 
„Triumph des Geistes’, „Triumph der Таріег- 
keit und Das Kriegsjahr von außen ge 
sehen”, Es bleibt bestehen im umschließenden 
Banne dieses Kreises das Lächeln über die 
Beckmesserei derer, die begreifen wollen, was 
unbegreifbar bleiben muß, Es bleibt das Wissen 
um manches Neue und die Begrenzung jeder 
Erkenntnis, und schließlich eine glückhalte Zu 
versicht beim Ahnen von der gewaltigen 
schicksaltragenden Kraft und der letztlich seg 
nenden Magie der wahrhaft groBen Kriegs- 
kunst und ihrer berufenen Herrn 

Clemens Laar 


* „Тип der Kriegskunst™, Das Kriegsjahr 1040 
der Darstellung der „Volkischen Renhaehtere `. heraus 
gegeben von Wilhelm Weiß, Zentralverlag der NSDAP 
München 1941 


sie reden von unsäglichen Anstrengungen und 
Leistungen, die von den Männern der kämpfen- 
den Truppe und der Nachschubkolonnen voll- 
bracht sind. Sie sprechen ebenso vernehmlich 
von der kühnen Entschlußkraft der Armee- 
führung, die im Vertrauen auf das deutsche 
Soldatentum Unmögliches möglich machte 

Mittlerpflicht zwischen Front und Heimat! 
Eindringlich schrieben sich die Worte ein. Die 
Leistungen jedes Mannes, wo immer er kämpft 
und eingesetzt ist, und die ganze Schwere des 
Kampfes gegen Feind und Natur! Das zur Hei- 
mat immer wieder zu sagen, gab uns im Quar- 
tier des Oberbefehlshabers der Heeresgruppe 
Süd Generalfeldmarschall von Rundstedt mit 
auf den weiteren Weg. Der Kommandierende 
General eines Armeekorps sprach zu uns In 
knappen Worten: „Unsere Soldaten kamen alg 
Sendboten der Heimat in dieses Land, in dem 
ein Wille die größten Rüstungsfabriken zu 
unserer Vernichtung aufgebaut hat. Unsere Sol- 
daten sind keine Paradesoldaten, mit ihnen 
kann man den Teufel aus der Hölle holen 
Nichts, auch nicht der härteste Winter, vermag 
unseren Kampfesmut zu brechen.” 


Ein Unterstand 


Tausend Kilometer weiter — wir hatten die 
Großstädte Charkow und Dnjepropetrowsk ge- 
sehen, mächtige Industriewerke besichtigt, das 
Elend versklavter Stadt- und Landarbeiter hatte 
uns angegrinst. Schemenhaft verblassen in der 
Erinnerung diese Bilder, die entseelten Ge- 
sichter der Masse Mensch, Um so klarer blickt 
das ewige Antlitz des deutschen Soldaten, der 
das Vermächtnis der Feldgrauen des Weltkrie- 
ges vollendet 


Ein schmaler, dem Berghange eingepaßter 
Unterstand in den Gebirgsstellungen vor Sewa- 
stopol. Drinnen steht der Regimentskomman- 
deur, ausgezeichnet mit den Orden des Welt- 
kriegs, Träger des Ritterkreuzes. Ihm zurSeite 
der Divisionsgeneräl, den durch Granatsplitter 
verletzten Arm bandagiert, Im Halbkreise eng 
gedrängt alte und junge Soldaten und wir Ka- 
meraden von der Frontreise, Draußen verhallen 
Gewehrschüsse zwischen den steilen Berg- 
rücken des Jaila-Gebirges, Sowjetgranaten sur- 
ren herüber und zerkrachen in den Tälern. 
Leise knistert der kleine Unterstandsolen, den 
vor kurzem ein Wirtschaftskommando aus 
einer wieder in Betrieb genommenen Sowjet- 
fabrik geliefert hatte 


Der Oberst erläuterte Stellungen und Lage 
seines Abschnitts, Sein Regiment hatte seit 
Beginn des Ostfeldzuges schwere Kämpfe hin- 
ter sich, es erzwäng den Brückenkopf am unte- 
теп Dnjepr, stürmte mit an der Landenge der 
Krim. Setzte den Sowjets nach und mußte sich 
im Nu von der Gefechtsart der Nogaischen 
Steppe zum Gebirgskrieg umstellen. Der Troß 
blieb zurück, zunächst ging es mit Panjewagen 
aufwärts, dann wurde alles, was für den Mann 
unentbehrlich war, getragen. Sie waren keine 
Gebirgler, seine Männer. Sie stammten aus 
dem Küstenland d Nordsee, ihre Heimat- 
berge ragten, wie der Oberst schätzte, genau 
17,2 Meter über den Meeresspiegel, Nun ver- 
wändeln sie sich in Gebirgsjäger, führen Späh- 
trupps in Schluchten und Felsgipfeln, halten 
Wacht bei grimmiger Kälte, Eis und Schnee. 
Sie sprengen sich ihre Löcher aus dem Fels- 
boden, liegen von Ablösung zu Ablösung viele 
Stunden auf Vorposten, weit vor der Haupt- 
stellung. Da wird selbst der heißeste Tee in 
der Feldflasche eiskalt. So sind unsere Infan 
risten. Sie machen nicht Aufhebens von ihren 
Taten, nur Heimat denken, 
dann werden auch Wortkarge gesprächig, Die 
Dinge an der Front werden so genommen, wie 
Handlungen und 
in tausend Entsagungen gehärtet, kompromiß- 
los, in Jedem Augenblick opferbereit , . . das 
Infanterie 


wenn sie an die 


sie sind. In tausend g п 


ist unser 


Langsam senkt sich die Stimme des Re- 
gimentskommandeurs. Er spricht von den Verlu- 
sten, von den gefallenen Kameraden, Väterlich 
er ist fast dreimal so alt als die Mehrzahl sei- 
ner jungen Soldaten ermahnt er die erst 
vor wenigen Wochen neu zum Regiment Ge- 
kommenen zur. äußersten soldatischen Härte, 
Männer der Front zu werden, аш deren Herz 
und Stärke jetzt und später unser Volk die 
Zukunft baut 

Mittlerpflicht zwischen Front und Heimatt 
Unsere Frantreise rschaffte uns Einblick in 
die großen Schlachten und Operationen, brachte 
uns die entscheidenden Fragen des Trahspor- 
tes und der Truppenversorgung nahe, zeigte 
die Wirtschaftsorganisation im rückwärtigen 
Gebiet, enthüllte die Schrecken des Bolsche- 
wismus, Uber allen Eindrücken aber steht die 
Erinnerung an die Leistungen unserer Soldaten, 
Ihre Taten sind Ausgang und Richtung in dem 
weltgeschichtlichen unserer Zeit, 
darum leuchtet auch das Erlebnis in dem klei- 
nen Unterstand vor Sewastopol wie ein Gleich- 
nis für alle Fronten den Berichten voraus, 


Geschehen 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


„Seeschlacht von Hawai” und „Seeschlacht in 
den malaiischen Gewässern” — diese Bezeich- 
nung hat das japanische Hauptquartier für die 
beiden Ereignisse gewählt, die den Krieg in 
Ostasien einleileten und mit der Vernichtung 
von fünf nordamerikanischen und zwei eng- 
lischen Schlachtschilfen endeten. Wir wissen 
heute, дай die japanische Marine und die 
Магіпеіш мае bei Siege errungen haben. 
Dem massierten Einsatz von U-Booten, Bombern 
und Torpedoflugzeugen sind die Dreadnoughts 
zum Opfer gefallen. Indem die US.-Amerikaner 
das Uberraschungsmoment einerseits, das Ver- 
sagen des eigenen Warndienst andererseits 
für das Ausmaß der Katastrophe verantwort- 
lich machen, übergehen sie geflissentlich die 
von den Japanern entwickelte neue Taktik des 
Angriffs auf Schlachtschiffe eben’ wie die 
Güte der eingesetzten Waffen und den verwe- 
genen Mut derer, die sie bedienten oder aus- 
lösten. Dies alles aber scheint uns nicht weni- 
ger ausschlaggebend zu sein für den Erfolg. 
Deweis Ist die Vernichtung der Schlachtschiffe 
„Prince of Wales” und „Repulse”, die nach 
englischem Zeugnis ausgelaufen waren, um die 
Landungsoperation der Japaner in Malaia zu 
voreiteln, die also gewarnt, in Bewegung und 
in voller Gefechtsbereitschaft waren, als der 
Angrilt sie traf, 


Bresche in der Seemacht 


Das Schwergewicht der Operationen hat sich 
nach den beiden Seeschlachten in den Raum 
des Südchinesischen Meeres verlagert. In einem 
Viereck von gewaltigen Ausmaßen, das — grob 
gesehen durch die Eckpunkte Hongkong 
Rangun — Singapur — Davao markiert wird, 
nutzen die Japaner nun den anfangs errunge- 
nen taktischen Vorteil. Die längste Seite dieses 
Vierecks (Singapur—Davao) т\б! etwa 2500 km, 
die kürzeste fast 2000 km. Zu berücksichtigen 
ist aber, daß die Ausgangspunkte der japani- 
schen Operationen im wesentlichen weit außer- 
halb dieses Vierecks liegen und die Anmarsch- 
wege von den Stützpunkten der Insel selbst 
größer sind als die größten Entfernungen inner- 
halb des Operationsgebietes. Man versteht die 
„Times", wenn sie dieser Tage unter der Uber- 
schrift „Eine Bresche in der Seemacht” im Hin- 
blick auf Borneo klagte: „Durch die Landung 
japanischer Truppen in Sarawak wird die Be- 
deutung selbst einer zeitweiligen Schwächung 
der Seemacht deutlich. Der bloße Gedanke an 
solch ein Abenteuer würde tollkühn gewesen 
sein, als noch die „Prince of Wales” und die 

pulse” auf dem Wässer waren und sich die 
hördamerikanische Flotte intakt in Hawai be- 
fand. Bis wir die Überlegenheit zur See wieder- 
gewonnen haben, genießt der Feind eine ge- 
fährliche Bewegungsfreiheit.‘“ Und man ver 
steht daher auch, daß die Japaner den See- 
siegen, die diese nach englischer Lesart zeit- 
weilige Überlegenheit schufen, sehr bald durch 
eine amtliche Prägung geschichtlichen Charak- 
ter verliehen, Ob der errungene Vorteil von 
Dauer oder nur episodenhaft sein wird: das ist 


NIEDERLANDISCH- 
INDIEN 





Von Werner Fuchs 


eine der entscheidenden Fragen des ostasiati- 
schen Krieges. 


Wer besitzt die Secherrschalt? 


Ohne der künftigen Entwicklung vorzugrei- 
fen, läßt sich heute doch soviel sagen 
Die Fegtstellungen des USA.-Marineministers 
Knox, der sich unredlich bemüht hat, die 
japanischgn Erfolge in Pearl Harbour zu baga- 
tellisieren und eine entscheidende 
Schwächung der USA.-Pazilik-Flotte abzustrei- 
ten, sind heute schon durch die Ereignisse in- 
nerhalb des Kampfschauplatzes eindeutig 
Lügen gestraft. Landungsoperationen von so 
gewaltigem Aktionsradius hätten mit Aussicht 
auf Erfolg weder auf der Malaienhalbinsel 
noch auf den Philippinen oder Borneo durch- 
geführt werden können ohne eine klare 
Überlegenheit der e- und Luft- 
streitkräfte, Diese aber war vor Aus 
bruch des Krieges keineswegs auf japanischer 
Seite. Det Uberraschungsfaktor, der für die 
Landung auf Borneo von vornherein entfällt 
und auch für die Philippinen nicht geltend ge- 
macht werden kann, spielt hierbei gewiß nur 
eine geringe Rolle. Nach einigen Anfangs- 
erfolgen hängt jeder weitere doch vom gere- 
gelten Nachschub an Menschen und Ma- 
terial ab, Die militärischen Ereignisse der ver- 
gangenen Tage, in einer gedrungenen Rück- 
schau dargestellt, beantworten aus sich selbst 
die Frage, wer die Seeherrschaft im 
Pazifik besitzt, 


Die Operationen in Malala. 


In den frühen Morgenstunden des 8. Dezem- 
ber beginnen die Landungen an der Ostküste 
der Malalenhalbinsel, Sengora und Pa- 
tani auf thailändischem Gebiet werden be- 
setzt; inBritisch-Malaia zielen die Ope- 
rationen auf die Einnahme des wichtigen Kota 
Baru und der auf halbem Wege zwischen 
Singapur und Kota Baru gelegenen Stadt 
Kuantan. Kota Baru ist schon am 9. Dezem- 
ber für die Briten verloren, gegen Ende der 
ersten Krieqswoche haben die Japaner Stadt 
und Flugplatz Kuantan fest in ihrer Hand. In 
der Folge entwickeln sich heftige Kämpfe zwi- 
schen Japanern und britischen mechanisierten 
Einheiten, die im Südteil Malaias konzentriert 
waren, Eine britische Panzerdivision wird 
vernichtet 

Während Teile der in der thailändischen 
Bucht gelandeten Formationen zum Angriff auf 
Bruma antreten und nach wenigen Tagen das 
an der Südspitze gelegeneKapVictoria ein- 
nehmen, durchstoßen die in Sengora ausge- 
schifften Truppen die hier nur wenig mehr als 
100 km breite Halbinsel (Isthmus von Libor) 
und dringen von Norden und Nordosten her in 
Britisch-Malaia ein. Die Engländer werden ge- 
schlagen, räumen die Provinz Kheda und 
ziehen sich hinter den Fluß Muda zurück. Ge- 
krönt wird dieser japanische Erfolg durch die 
Einnahme der Insel Penang, die für die Bri- 

ten als See- und Luft- 

stützpunkt gleicher- 
maßen bedeutend war. 
England muß eingeste- 
hen, daß ganz Nord- 
west-Malaia sich unter 
japanischer Kontrolle 
befindet, die Luftherr- 

schaft über diesem 
Raum war schon vor- 
her verloren. 


Die Zange von Luzon 


Drei Tage nach der 
Landung auf Malaia 
wurden japanische 
Truppen aufdenPhi- 
lippinen ausge- 
schifft, zunächst im 
Norden der Insel Lu- 
топ auf einem Küsten- 
streifen von etwa 250 
km Ausdehnung, Teile 
gingen im Westteil der 
Insel bei Vigan an 
Land, brechen längs дег 
Nordostküste den 
feindlichen Widerstand 
und erstreben offenbar 
eine Vereinigung mit 
den in Aparri ste- 
henden Streitkräften, 
die ihrerseits nach Sü- 
den vordringen, Schon 
am 12. 12. überrascht 
das Hauptquartier mit 
der Meldung, daß wei- 


Paul Anton de Lagarde 


Zum 50, Todestage 


Lagarde vor der Vollendung seine 
sjahrzehnts stand, gab er с Hoffnung 
Generation, der er selbst entstammte 
rneuerung Deutschlands aus seiner ur 

en germanis gewinnen 
Er sah Pharisäer, Materialister 
ind Humanisten im schönsten Vereir 

ı Blut kochte, wenn er aus dieser Rich 

r wieder die Klage hörte, daß die 
Jugend keinen Idealismus habe. Rü 
hrittes gir er hinüber in das Lager 

diger, indem 
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am 22. Dezember 


res Volkes bis zu seiner Zeit ein fortschreiten- 

der Verlust deutschen Wesens sei, In den mate- 

Mächten des hochkommenden Bürger- 

tums sah er die sich immer stärker ausbreitende 

‚elahr der zivilisatorischen Verflachung, in 

deren Bezirken der Jude als „Krebs unseres ge- 

en Lebens” wirksam ist. Mit großer Schärfe 

> das durch die Verjudung des 

kes heraufziehende Unglück. Zu 

in der die Behandlung der Juden- 

den unmöglichen Themen der christ- 

р rte, schrieb Lagarde dieses 

e Körper in einem lebendigen an- 

Inbehagen, Krankheit, oft sogar 

Dabei kann der fremde 

die Wirkung wäre 

Stückchen faules 

sind als Juden in 

Fremde, und als 

Träger der Vor- 

Mosis und der aus ihm 

> Носим! erhält sie als 

Rasse en aber schlechterdings 
Nation і Nation nicht dulden." 
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eutschland vor”seiner fort- 
end Selbstentfremdung retten? Der 
Deutsche muß erkennen, daß sein Vaterland im 
Herzen Europas ein sittlicher Begriff ist, daß 
D Zahl der ethischen Mächte 
Wenn ‹ Welt den Frieden will, so 
tschlands Größe und Macht wollen, 
г von ihnen hängt die Sicherung des 
ns in der Welt ab, Alle Entwicklung zur 
ichkeit aber ist daran gebunden, daß sich 
r als eine besondere Individua 

on lernt. „Das Volk spricht gar nicht, 
einzelnen Individuen sprechen, aus 

das k besteht, Das Volk spricht nur 
wonn die Volkheit in den Individuen zu 
kommt: Das heißt, wenn das Bewußtsein 

1 gemeinsamen Grund- und 

wach und sich über ihr Verhält- 


eutschland „in е 


1". М 
jehör 


muß sie Di 
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tere Japaner im Sü den der Insel Luzon gelan- 
det seien. Nähere Einzelheiten sind nichtbekannt, 


weit gediehen zu sein, da Ministerpräsident 
Tojo in seinem militärischen Lagebericht vor 
dem Reichstag das taktische Ziel der 
beiden Gruppen — zangenartiger Angriff in 


Richtung auf Manila — offen bekanntgab. 
Nach den neuesten Meldungen sind weitere 
japanische Kräfte auf der Philippineninsel 


Die Deutschen 


Hongkong kam bekanntlich vor etwa 100 
Jahren als Ergebnis eines „Opiumkrieges” 
gegen China unter englische Herrschaft. China 
mußte sich infolgedessen zu einem Pachtver- 
trag verstehen, der den Engländern die Insel 
für 99 Jahre überantwortete, später kam dann 
noch ein Teil des gegenüberliegenden Festlan- 
des, Kowloon", hinzu. Die ursprünglich mala- 
riaverseuchte Insel erlebte als Freihafen und 
von der englischen Kriegsmarine gesicherter 
Warenumschlagplatz einen großen Aufschwung. 
Heute besitzt die Kolonie rund 1 Million chine- 
sischer Einwohner. 

Es dürfte vielleicht wenig bekannt sein, daß 
Deutschland hier im Ein- und Ausfuhr- 
handel mit den europäischen Ländern den 
zweiten Platz nach Großbritannien ein- 
nahm. Der rascheste und modernste Schnell- 
dampferdienst von Europa nach Ostasien wurde 
in den letzten Jahren mit den neuen, pracht- 
vollen Schiffen des Nordd. Lloyd — „Potsdam”, 
„Scharnhorst” und „Gneisenau“, Glanzlei- 
stungen des nationalsozialistischen Wiederauf- 
bauprogramms der deutschen Überseeschiffahrt, 
— durchgeführt. Man reiste luxuriös und be- 
quem in 21 Tagen von Genua nach Hongkong. 

Obgleich man bis 1925 den Deutschen ver- 
wehrte, sich in Hongkong wieder niederzulas- 
sen, gelang es ihnen doch bald, nachdem sie 
ihre Arbeit wieder aufgenommen hatten, sich 
eine achtunggebietende Stellung im Handel zu 
erwerben, 

In den ersten Jahren konnten die Landsleute 
noch nicht an den Ausbau eines deutschen Ge- 
meinschaftslebens, an die Gründung eines deut- 
schen Klubs denken, zumal ihnen ihr früheres 
schönes Klubhaus von den Engländern geraubt 
worden war. Aber dann, als man nach einigen 
Jahren wieder etwas festen Boden unter den 
Füßen hatte, ging man entschlossen an den 
Wiederaufbau. Durch den Opfermut deutscher 
Kaufleute und Firmen kam wieder ein deut- 
sches Klubheim zustande und entwickelte sich 
bald zu einer blühenden Stätte der Pflege des 
Deutschtums. Bei Kriegsausbruch zählte die 
Kolonie schon rund 200 Köpfe. 

1932 kam nun der Nationalsozialis- 
mus nach Hongkong! Der Verfasser dieser 


nis z 
wird,” 


Zur wahren und ausgereiften Individualität 
eines Volkes aber gehört eine nationale Re- 
ligion. Denn die Nationen sind von Gott ein- 
gesetzt, mit ihrer Schaffung hat Gott einen 
Zweck verbunden, und dieser Zweck, sagt La- 
garde, „ist ihr Lebensprinzip: die Anerkennurig 
dieses Zweckes eine Anerkennung des gött- 
lichen Willens, welcher diesen Zweck erreicht 
haben will, ohne sie einLeben der Nation und 
die Nation selbst nicht denkbar... Immer von 
neuem die Mission seiner Nation erkennen, 
heißt sie in den Brunnen tauchen, der ewige 
Jugend gibt: immer dieser Mission dienen, 
heißt höhere Zwecke erwerben, und mit ihnen 
höheres Leben, Dieser Sachverhalt macht die 
Religion zu einer Notwendigkeit für das Volk.” 
Und an einer anderen Stelle fährt Lagarde 
fort: „Unsere Aufgabe ist ...eine nationale 
Religion zu schaffen... alles zu tun, was ge- 
eignet erscheint, einer nationalen Religion den 
Weg zu bereiten und die Nation für die Auf- 
nahme dieser Religion empfänglich zu machen." 
Von ihr muß ausgehen „Heimatluft in der 
Fremde, Gewähr ewigen Lebens in der Zeit, 
unzerstörbare Gemeinschaft der Kinder Gottes 
mitten im Hasse und in der Eitelkeit, ein Le- 
ben auf du und du mit dem allmächtigen 
Schöpfer und Erlöser, Königsherrlichkeit und 
Herrschermacht gegenüber allem, was nicht 
göttlichen Geschlechts ist,” 

Der Widerhall, den Lagarde fand, war sehr 
gering, Seine mächtigen Worte verhallten in 
den lauten Geräuschen des immer wilder wer- 
denden Geschäftsbetriebes, Lagarde fühlte sich 
inmitten seines Vaterlandes von Jahr zu Jahr 
einsamer werden. Da stieß er diesen ergreifen- 
den Schmerzensschrei aus: 

„Ich bin nachts am Meere durch die Dünen 
gewandelt: im Sande knirschte und fraß die 
harte, kurze, ebbende Flut; der Seewind seufzte 
im Ried, aus dem der Schrei des aufgescheuch- 
ten Seevogels emporfuhr, um jäh in dem wei- 
ten Schweigen zu versinken: ich habe in glut- 
hellem Mittagslicht felsigstes Hochgebirge 
durchstreift, wo Pans Schlaf die Seele so äng- 


großen Tatsachen der Geschichte klar 


Mindanao gelandet. (Karta von den Philip- 
pinen auf Seite 1.) 

Waren schon die Aktionen еп Mala 
und die Philippinen ohne eine japanische See- 
und Luftüberlegenheit nicht denkbar, so gilt 
dies in noch weit größerem Maße von der Lan- 
dung auf Britisch-Borne Unbehelligt 
und, wenn man т englischen Zeitung Glau- 
ben schenken darf, selbst unentdeckt 
haben sich die Kriegsschiffe und die im Geleit 
fahrenden Truppentransporter auf einer über 
viele tausend Seemeilen gehenden Fahrt be- 
wegt. Dieses Unternehmen ist ein kl ch 
Dementi für Herrn Knox. Nicht nur, weil es 
einmal ohne Verluste gelungen ist; in seiner 
Planung setzt es vielmehr die japanische Ge- 
wißheit voraus, daß alle weiteren Transporte 
— Verstärkungen und b so 
durchführbar sein werden. Das japanische 
Hauptquar scheint jedenfalls im Gegensatz 
zur „Times“ der Meinung zu sein, daß die Flot- 
ten der Gegner nach den beiden Seeschlach- 
ten nieht nur „zeitweise” geschwächt 
und unterlegen sind. Unter diesem Gesichts- 
punkt wird man jede japanische Meldung be- 
werten müssen, die von weiteren Verstärkun- 
gen der Truppen und von einer Bewältigung 
des Nachschubproblems spricht; gleichviel ob 
in Malaia, auf den Philippinen oder Britisch- 
Borneo. „Gefährliche Zen freiheit zur 
See" — das heißt auf deu : Uberlegen- 
heit zur бее. 

Es liegen bereits genügend Meldungen sol- 
cher Art vor. Darüber hinaus sprechen die mi- 
litärischen Erfolge für sich, Sie werden unter 
ungünstigsten klimatischen und geographi- 
schen Bedingungen einem zähen und vorberei- 
teten Gegner abgetrotzt. Ohne geregelten 
Nachschub an Menschen und M jal, der auf 
weite Strecken über See herangeschafft wird, 
stände die kämpfende Truppe auf verlorenem 
Posten. Aber die weitgesteckten Ziele der Ja- 
paner sind kein militärisches Vabanquespiel. 
Trotz Pearl Harbour, trotz Hongkong und Penang 

ibt man sich in Токіо keinen Niusionen hin, 

ег Weg nach Singapur ist weit und schwierig, 
der nach Manila nicht minder. Wenn aber am 
Ende ein langen Kampfes der japanische 
Sieg steht, dann wird man sich der großen 
Voraussetzungen erinnern müssen, und 
es wird offenbar sein, daß die „Seeschlacht bei 
Hawai” und die „Seeschlacht in den malaiischen 
Gewässern” keine überschätzten Augenblicks- 
erfolge waren, sondern in richtiger Erkenntnis 
ihre geschichtliche Prägung durch 4 
nische Hauptquartier erhalten hatten. 


von Hongkong 


Zeilen, der im Februar 1932 in Schanghai den 
„Stützpunkt Schanghai der А.О. der NSDAP.” 
mitbegründet hatte, rief die deutschen Volks- 
genossen Hongkongs, damals etwa 120—130 
(mit Frauen und Kindern) zu einer Versamm- 
lung auf, die im Zentrum der Stadt Victoria 
im stockenglischen „Hongkong Hotel” statt- 
fand. Am gleichen Abend konnte mit 17 Mann 
der Stützpunkt gegründet werden. Die Weiter- 
entwicklung war nicht leicht, da wir hier nicht 
nur gegen eine recht konservative Haltung des 
größten Teiles der Landsleute Sturm laufen 
mußten, sondern auch noch einer feindlichen 
Umwelt gegenüberstanden. Diese durfte von 
diesem stillen Kampf nichts erfahren, wollten 
wir nicht Gefahr laufen, daß die zum Teil in 
jüdischen Händen befindliche Presse sich wie 
eine gierige Meute auf uns stürzte, um durch 
die entsprechende Hetze unser Verbot oder 
gar unsere Ausweisung herbeizuführen. 

Aber auch diese Schwierigkeiten wurden ge- 
meistert. Ausgehend von dem Gedanken, daß 
wir im Auslande so geschlossen wie möglich 
auftreten mußten, da man im Auslande von 
unserer Haltung, insbesonders aber von unserer 
Stellung zum Nationalsozialismus Rückschlüsse 
auf die Bedeutung der Idee in der Heimat 
ziehen würde, war es unser Bestreben, die hier 
lebenden Volksgenossen so weit wie nur 
irgend möglich їп unserer Ortsgruppe zusam- 
menzuschließen, Mitte 1933 waren etwa 80 
v. H. aller deutschen Männer Parteigenossen. 

Mancher mochte nun wohl die Frage auf- 
werfen; „War es denn nun unbedingt nötig?” 

und dazu noch in einer englischen Festung. 
Setzten wir Deutsche uns nicht der Gefahr aus, 
ausgewiesen zu werden, wodurch uns selbst 
und dem deutschen Handel schwerer Schaden 
hätte zugefügt werden können? Dies waren 
auch die Gedanken und Sorgen einzelner 
unserer noch liberalistisch eingestellten „tai- 
pans” (chinesische gebräuchliche Bezeichnung 
der großen Firmenchefs, bedeutet etwa „Pfef- 
fersäcke' oder „Weihnachtsmänner”), 

Für uns als national denkende junge Aus- 
landsdeutsche gab es selbstverständlich nur 
eins: den unbedingten Anschluß an die instink- 
tiv als richtig erkannte deutsche Erneuerungs- 


stigte, daß unwillkürlich der Mund liebe Na- 
men rief, um ihr das Gefühl der Verlassenheit 
zu nehmen: aber was ist solche Einsamkeit des 
Ozeans und der Alpen gegen die Einsamkeit, 
die jetzt im Gewühle der Menge alle umfängt, 
welche Söhne alter, versinkender Zeit, Bürger 
einer künftigen Welt, mühseligen Schrittes 
und schweigenden Mundes, zu besserer Arbeit 
ungeschickt und unberufen, Ähren und Ahr- 
chen lesen zum Gebrauch für Gottes Kinder im 
Winterschnee, zur Aussaat für den — ach, so 
fernen neuen Tag, der sich ja freilich mit sei- 
nen breiten, goldenen Wogen prächtig Bahn 
brechen, den des jetzt tändelnden und sich 

chlechtes nicht einer erblicken 


Als sich Legarde am 22. Dezember 1891 zum 
Sterben legte, war дег 64jährige Seħer und 
Künder der deutschen Zukunft mehr als je be- 
festigt in seinem Glauben, dem er diesen Aus- 
druck gegeben hatte: „Nur eines Mannes 
großer, f reiner Wille kann uns helfen, 
nicht Parlamente, nicht Gesetze, nicht das 
Streben machtloser einzelner." So ging er in 
Walhall ein. Р. О. Н. Schulz 


Riccardo Zandonal: 
„La farsa amorosa“ 
Erstaufführung der Berliner Staatsoper 


Das Werk, das uns die Staatsoper jetzt als 
Erstaufführung beschert, verbirgt hinter dem 
geheimnisvollen Titel „La farsa amorosa” — 
der übrigens mit dem Untertitel „Ein Liebes- 
Schwank" hinreichend übersetzt ist — den be- 
kannten Buffastoff von Alarcons „Dreispitz". 
Hugo Wolf hat ihn im Corregidor gestaltet und 
de Falla in seiner bekannten Tanzpantomime. 
Arturo Rossato, der Verfasser des neuen 
Operntextes, hat ein ergötzliches Esels- 
pärchen hinzugefügt, ansonsten bleibt's im we- 
sentlichen beim alten 

Es ist offensichtlich, daß 7 Bilder etwas viel 
sind für die harmlose Handlung (Übersetzer: 
Friedel Maurach), deren dramatischer Auftrieb 
reichlich spät einsetzt. Aber Riccardo Zan- 
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Japans „gefährliche Bewegungsfreiheit‘ 


bewegung. Selbstverständlich war hiermit auch 
ein gewisses Risiko verbunden, Wir lasen in 
den Zeitungen von verschiedenen Unterdrük- 
kungen und auch Ausweisungen der „Nazis” 
in anderen Ländern. Aber Gott sei Dank gab es 
auch hier, wie an anderen Chinaplätzen, genü- 
gend jüngere Kräfte, die bereit waren, es ihren 
Kameraden in der Heimat gleichzutun und sich 
mit ihrer ganzen Person und mit ihrer ganzen 
Kraft für die Idee einzusetzen. 


Die Hauptaufgabe der jungen Ortsgruppe 
war natürlich zunächst die weltanschauliche 
Ausrichtung aller Volksgenossen, wofür uns 
das Aufklärungsmaterial aus der Heimat die 
Grundlagen lieferte, 

Durch Sprechabende über Wesen und Sinn 
unserer Bewegung und durch gelegentliche 

ge durchreisender Persönlichkeiten der 
Partei und der Presse wurden die Volksgenos- 
sen aufgeklärt und damit zugleich mit dem 
Rüstzeug für den täglichen Kampf mit der 
feindlichen Umwelt versehen. 

Der Gedanke der Volksgemeinschaft 
wurde besonders gepflegt. Alle Veranstaltun- 
gen wurden von dem Gesichtspunkte bestimmt, 
daß sie jedem. auch den Volksgenossen mit 
geringeren Einkünften, die Teilnahme ermög- 
lichten. So konnten als Zeichen dafür, daß 
dieser Gemeinschaftsgeist voll verstanden und 
aufgegriffen worden war, die aroßartiasten Er- 
gebnisse bei unseren alljährlichen WHW,- 
Sammlungen erzielt werden. Die Eraeb- 
nisse steigerten sich von Jahr zu Jahr: 8000, 
10 000, 12000, 14000 RM. allein in unserer 
kleinen Kolonie von 150 und zuletzt 200 
Köpfen. Dabei entstand dann ein edler Wett- 
streit zwischen den verschiedenen China-Orts- 
gruppen, Die Landeseruppe China konnte jähr- 
lich 100000 bis 120000 RM. in die Heimat 
überweisen, 

Als Hafenstadt hatten wir den Besuch vieler 
deutscher Dampfer. Ein Ereignis von beson- 
derer Bedeutung war jedoch der Besuch des 
deutschen Kreuzers Karlsruhe" im Jahre 
1936, Noch nie waren wir Honekong-Deutsche 
stolzer als in jenen Tagen. Hier im Inland 
wird man kaum ermessen können, was so ein 
Kreuzerbesuch für uns Auslandsdeutsche und 
für unser deutsches Ansehen in der Welt be- 
deutet. Die hervorragende Disziplin, das takt- 
volle Benehmen der Besatzung hob sich auf- 
fallend von der nicht immer tadellosen Hal- 
tung englischer und amerikanischer Seeleute 
ab und nötiete den Ausländern größte Ach- 
tung und oft Bewunderung ab. Man dachte, es 
wäre eine ausgesuchte Paradetruppe ins Aus- 
land entsandt worden. Die Organisation der 
Veranstaltungen sportlicher und gesellschaft- 
licher Natur lag in den Händen der Orts- 
gruppe, die vor allem auch dafür sorgte, daß 
alle Besatzungsmitglieder wenigstens einmal in 
einer deutschen Familie eingeladen waren, was 
bei den 650 Gästen und etwa 50 Haushalten 
keine leichte Aufgabe war. Aber es klappte 
alles. 

Ebenso war eine besondere Aufgabe unserer 
Ortsgruppe die Betreuung der seefahren- 
den Volksgenossen der Handelsschiffe. Ein 
„Hafendienstleiter”, dem noch verschiedene 
Parteigenossen beiqmeordnet waren, nahm mit 
allen passierenden deutschen Schiffen die Ver- 
bindung auf. Um unseren der Hitze des tropi- 
schen Sommers ungewohnten Landsleuten eine 
Erholung zu verschaffen, richteten wir die 
erste „KdF.-Badehütte" des Fernen Ostens 
an einer schönen Meeresbucht ein, Sie hat 
manchem deutschen Seemann Erfrischung und 
Freude bereitet. 

Als die Krieqswirren im japanisch-chinesi- 
schen Krieg 1937 auch über Schanghai 
hereinbrachen und ein großer Teil der Stadt in 
Flammen stand und das Leben der Europäer 
durch Luftangriffe und Artilleriefeuer schwer 
bedroht war, mußten Frauen und Kinder aus 
Schanghai evakuiert werden. Die deutschen 
Frauen waren die letzten, sie hatten bei ihren 
Männern bleiben wollen, mußten aber schließ- 
lich doch der Kriegsgefahr weichen. Da hieß es 
plötzlich, 400 deutsche Frauen und Kinder kom- 
men in das völlig überfüllte Hongkong. 

Das Unmögliche wurde geschafft. Die Orts- 
gruppe organisierte sofort alles Erforderliche. 
Es wurden leere Häuser gemietet, die durch die 
hilfreich einspringende NS.-Frauenschaft mit 
Feldbetten, Decken, Kücheneinrichtungen und 
Vorräten eingerichtet wurden. Ein Quartiermei- 
ster, ein Proviantmeister, Verpflequngszentra- 
len wurden geschaffen. so daB alles mustergül- 
tig funktionierte, als der Dampfer mit den 
Landsleuten ankam. Die spontane Mithilfe aller 
Volksgenossen ließ das Hilfswerk glänzend ge- 
lingen. 

Das sind nur einige Ausschnitte aus dem 
Leben der Deutschen in Hongkong, die zeigen 
sollen, wie der Geist der nationalsozlalistischen 
Gemeinschaft die Deutschen in aller Welt zu- 
sammenschließt und ihnen überall, wo sie auch 
stehen, einen Halt und eine Haltung verleiht, 
daß die Heimat auf sie stolz sein kann, 


donai, dessen „Romeo und Julia” uns noch vom 
Gastspiel der römischen Oper her in bester 
Erinnerung ist, hat dazu eine so bewegliche und 
schöne Musik geschrieben, daß die Erheite- 
rung nirgends stockt. Mehr noch als in der 
tragischen offenbart der italienische Meister 
hier die Vorzüge seiner Handschrift: eine 
gaiton bewährte Instrumentaleffekte mit 

itz und Laune einsetzende Orchestersprache, 
die Kunst der musikalischen Charakterisierung, 
instrumentale Farbigkeit und bei aller flotten 
und präzisen Deklamation eine wohltuende 
stimmliche Kantabilität, die in ihrer eingäng- 
lichen Melodik stets den Anschluß an beste 
italienische Operntradition findet, 

Aus Schmunzeln, Lachen und der Freude über 
anmutige Musik entwickelte sich herzlicher 
Beita für ein liebenswürdiges Werk und eine 
ausgezeichnete Aufführung. Hermann Killer 


Münchener Veranstaltungen 
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Morart-Felerstunde 

Zum Mozart-Gedeonkjahr veranstaltete der Baye- 
rische Volksbildungs-Verhand, in Verbindung mit 
der „Kameradschaft der Künstler” im Festsaal des 
Künstlerhauses eine Feierstunde, die sehr eindruc 
voll verlief, Der Frankfurter Pianist Otto A. Grae! 
hat die musikalischen Darbietangen mit einer sub- 
tilen Darstellung der c-moll-Fantasie eingeleitet, Die 
Gedenkrode Dr. Wilhelm Zentners trug bekenntnis- 
haften Charakter. Auf dem Satz, daß Mozarts herr- 
liche Schöpfungen nur mit dem Herzen zu erfassen 
und zu verstehen sind, gründeten die gehaltvollen 
Ausführungen des Vortragenden. Das kammermnsi- 
kalinche Schaffen Mozarts war durch zwei Violin- 
sonaten vertreten, die durch besondere Fülle und 
Schönheit der Melodik ausgezeichnet sind. Sie er- 
fuhren durch Plazidus Morasch und Otto A, Grael 
eine liebevolle, sorgsam ausgefeilte und bezwingend 
tonschöne Wiedergabe. Die Vokalstücke des Pro- 
gramms, an erster Stelle die große Arie aus „ЇЇ re 
pastore, hat die Sopranistin Helma Panke mit lok» 
kerar, elastischer Tonqebung vorgetragen, Alle Dar- 
bietyngen fanden den wärmsten Beifall der zahl- 
reichen Hörer Rudolf Holmüller 


Getanztes Komödiensplel 
Nach einer sehr erfolgreichen Gastspielreise, die 
Senta Marla nach Berlin, Nürnberg, Innsbruck und 


Kamp ort und Leibesübung 
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Wenn Sie mich fragen . .. 


Was lehrte uns 
der Start Ragnhild Hvegers? 


Wir sahen am Samstag und Sonntag im 
Münchener Nordbad Ragnhild Hve- 

er. Die dänische Weltrekordschwimmerin Ist 
bereite seit langer Zeit ein Begriff im inter- 
nationalen Sportleben. Sie besitzt mit einer ein» 
zigen Ausnahme sämtliche Schwimm-Welt- 
rekorde für Frauen. Selbst die von ihr schon 
besiegten Männer gehören nicht zu den schlech- 
testen Schwimmern. 

So war es versländlich, daß der Start der 
Dänin für München ein Sportereignis aller- 
ersten Ranges bedeutete. Doch wäre es ver- 

rt gewesen, Ragnhild Hvegers Schwimmatil 
als solchen besonders kritisch ins Auge zu las- 
зеп. Daß die technische Reife dieses Schwimm- 
wunders vollendet ist, darin allein aber eine 
Erklärung für das überragende Können Hve- 
gers niemals oeiunden werden kann, war von 
Anlang an klar. 

Die Gründe tür die großartige Schwimmkanst 
der Dänin liegen viel Ueier, Hier hat die Na- 
tur eine Harmonie von Körper, techni- 
schem Gefühl und kämpferisch beherrschtem 
Temperament geschallen, die sich nur dann 
schlagkrältig ausdrückt, wenn sie von der dem 
weiblichen Wesen arteigenen Locker- 
heit bzw. Weichhelt Antrieb und Unter- 
stützung erlährt. Die Frau ist rhyihmischer 
veranlagt als der Mann. Deshalb wird sie im 
Schwimmen, dieser neben dem Eiskunstlauf 
rhythmischsten Körperbewegung stets mehr 
leisten als die Muskeln allein zu geben ver 
mögen. 

Diese junge Dänin ist ihrer Zeit welt vom 
aus. Sie schwimmt nicht, weil sie starke Mus- 
keln und sehnige Gelenke hat, sie kämpft 
nicht, weil Wille und Nerven hart sind, Кадп- 
hild Hveger ist ein Produkt ihres Gelühls, 
Letzten Endes bestimmt der persönliche 
Rhythmus jede körperliche Bewegung. 
Diese Schwimmerin ist trotz Training und arte 
fremder Kampleinllüsse sich selbst treu ge- 
blieben. 

Wir müssen uns endlich von der Irrigen 
Meinung frei machen, daß sich das tech 
nische Können im Sport auf einen gemeinsamen 
Nenner bringen ließe. Zum mindesten sind da» 
mit der Leistungsfähigkeit deutliche Grenzen 
gesetzt. Nur wer es fertigbringt, das technische 
Handwerkszeug dem persönlichen Ge- 
fühl unterzuordnen bzw. darauf aufzu- 
bauen, kann aus seinem Körper mehr heraus- 
holen, als die Kraft der Muskeln zu, leisten 
imstande ist. 

Wenn man die Geschichte des Sportes genau 
veriolgt, dann zeigt sich, daß überragende 
Sportkönner fast nie nach einem gewissen 
Schema trainiert worden sind. Immer sind sie 
ihre eigenen Wege gegangen, im Training wie 
im Катрі. Und wenn sich schon solche Ath- 
leten aus größeren Lehrgängen heraus ent- 
wickelt hatten, dann dauerte es meist nur kurze 
Zeit, und nicht der maschinelle Geist 
des Trainers bestimmte Training und Einsatz, 
sondern der subjektive Rhythmus des 
Athleten. 

Das war es, was uns Ragnhild Нуедег im 
Münchener Nordbad zeigte: Es gibt nur mehr 
eine Technik des persönlichen Ge- 
fühls, um heute und für alle Zukunft іт 
Sportkampf bestehen zu können. 

Ludwig Haymann, 2. 2. Wehrmacht. 


Erich Zeller Kunstlaufmeister 


Bei den 50. Deutschen Meisterschaften im Eis» 
kunstlaufen der Männer am Samstag im 
vollbesetzten Berliner Sportpalast gab es einen 
scharfen Kampf um die ersten vier Plätze mit knap- 
реп Entscheidungen, Sieg und Meisterschaft fielen 
an den Augsburger Erich Zeller, der in der 
Pflieht nur ganz knapp hinter dem führenden 
Wiener Edi Rada zurückstand, aber im Kürlaufen 
durch gute Platzverteilung, elegante Haltung und 
ein schwieriges Programm die beste Leistung bot. 

Den Reichssiegerwettbewerb der Ju- 
niorinnen gewann inge Sola (Wien) vor Mar, 
git Коз (Berlin) und Irene Braun (München), Im 
Schaulaufen fanden Ria Baran und Paul 
Falck für ihre Meisterschaftskür viel Beifall. 

Ergebnis: Кш laufmeisterschaft: 1. Gefr. Erich 
Zeller (Augsburg), Platzz. 6/3718 Punkte; 2, Edi 
Rada (Wien) 10/3689; 3. Gefr. Ulrich Kuhn (Berlin) 
15/362,4. Juniorinnen-Wottbewerb: 1. Inge Sola 
(Wien) 5/146,8; 2. Margit Коб (Berlin) 14142,2; 3. 
Irene Braun (München) 15/141,3. 

* 


Der SC. Riessersee schlug in Prag am Freitag die 
NS.-Turngemeinde Prag mit 9:2 (2:0, 2:1, 5:1) Toren. 
In den Pausen erntete das Weltmeisterpaar Baier 
Beifallsstürme, 

50 000 Vorturner und Turnwar! ind aufgeboten, 
um für 1942 eine neuzeitlich anregende und fröhliche 
Turnstunde zu schaffen, 


durch Kärnten führte, ist die Künstlerin in alter 
Anhänglichkeit wieder nach München zurück- 
gekehrt. Uber ihr im Kolosseum-Theater getanztes 
Programm wurde schon an dieser Stelle 

eines frohen Auftretens ausführlich bericl 

neu fesselt an dieser 


Ganzes erstehen läßt. Neu 

ie Pantomime „Oktoberfest 

sein, in der Senta Maria einen von Lebenslust und 

Tatendrang sprühenden Bauernjungen von einer 

Pestivität der „Wiesn zur anderen scharmuzieren, 

rempeln, schließlich Ohrfeigen einheimsen läßt, bis 

er sich zuletzt doch als Sieger auf allen Linien 
(such beim Lukas) behauptet. Grete Borutiau 


Aus Kunst und Wissenschaft 


ine Gravina A. Gräfin Blandine Gra- 
ist im Alter von 76 Jah- 
Die Verstorbene war die 
aus deren t Ehe mit 
woa Bülow und somit die Enkelin von 
iszt. 

Der Großdeutsche Rundiunk überträgt am Sonntag. 
21. Dezember, 17.10 Uhr bis 18 Uhr, als Aufnahme 
einen Ausschnitt aus der Weihnachtsfeier 
der Pallschirmjäger. Die Sendung wird mit 
einem Gespräch zwischen Kriegnberichter Schuseil 
und dem Ritterkreuzträger Major Koch und weiteren 
Fallschirmjägern eingeleitet, Von den zahlreichen 
Künstlern, die d 
Programm b 0! 
Emmy Leisn Meistor-Trio Prihoda., Grümmer, 
Raucheisen, n Heiberg, Grete Weier, Edith 
von Ebeling und Günther Schwerkolt, 

Bayerisches Staatsschauspiel Im Dienste des Kriegs- 
WHW. Wiederum ist ев das Bayerische Staatsschau- 
spiel, welches sich in unermüdlicher Einsatzbereit- 
schaft dem Kriegswinterhilfswerk mit seinen besten 
Kräften zur Verfügung stellt, und zwar mit einer 
Sondervorstellung im Residenz-Theater, am 31. De: 
zember 1041, nachmittags 3 Uhr, Zur Aufführung gë- 
langt das bereits über fünfzigmal auf dem Spielplan 
erschienene Lunteplel ‚‚Protektion’® von Gustav Da- 
vin, Der Gesamtreinerlös fließt dem Kriegswinter- 
hilfswerk zu 

Zum Abschluß des Mozartjahres 1941 varanstaltet 
die Kameradschaft der Künstler Müa- 
chen am Montag, den 22. Dezember, 20 Uhr, im Fest 
saal des Künstlerhauses eine Mozartgedenk- 
stunde, Es spielt das Stroß-Quartett, Den Pestvor- 
trag hält Prof, Dr, Hans Joachim Moser, 


Tochter Cosima Wagne 
Hee 





Vi 


VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Die Gel des Florian Fladersbacher 


St. Marein war zu seiner Zeit — denn auch 
die Orte haben ihre guten Tage — ein blitz- 
blanker Ort in den Bergen, ohne Gericht und 
Steueramt, aber mit so viel tapferen Wirts- 
häusern gesegnet, daß die Eingeborenen den 
Mangel kaum verspürten. So lebten sie fröh- 
lich in die Nacht hinein, und ein saftiger Spaß 
galt ihnen zu Zeiten so viel, daß sie ihm zu- 
liebe manehmal gern die Arbeit sein ließen 


Aber nicht, daß sie deshalb keine Autorität 
gekannt hätten. Die war für besondere Anlässe 
verkörpert im Herrn Bezirkshauptmann 
aber wo war der! — und für den Alltag im 
Orte etwas kärglich im k. К. Landbriefträger 
Florian Fladersbacher. Das war ein kleberes 
Manderl, mehr kaiserlich pflichttreu als könig- 
lich prunkvoll. An ihm war von oben nach 
unten zu sehen vor allem die hohe Kakamütze, 
die vom Anfang an jeden weiteren Einwurf 
abschnitt, dann unter der spitzen, weinblauen 
Nase ein gewaltiger Schnauzbart wie von einem 
scharfen Stallpintsch, der aber für gewöhnlich 
als friedlicher Bierseiher seine Schuldigkeit 
tat, und als Hauptstück des ganzen Manderls 
die gewaltige Posttasche mit dem weitmauli- 
gen Eisenbügel und dem großen Doppeladier 
aus Messing darunter, die er an breitem Rie- 
men vor sich hertrug, hintenübergereckt wie 
ein Tambourmajor. Darauf ruhte die siegel- 
schwere Rechte wie die Predigerhand auf dem 
Kanzelrande. Nach unten zu gab sichs billiger. 
Ein paar Beine in stets staubigen Stiefeln, in 
der Linken ein schwerer Weißdornstecken und 
das rote Schweißtuch. 

Das Schweißtuch der Veronika — fällt es 
einem ein. Und sonderbar: Seine Gattin hieß 
wirklich Veronika, Veronika Fladersbacherin. 
Das klingt seltsam an das Alte, Märchendunkle, 
Hexenböse, Und in dem Falle nicht mit Un- 
recht. Denn wenn Meister Florian am späten 
Nachmittage vom Dienstwege heimkam, pflich- 
tenfrei und leicht gehoben von den mannig- 
fachen Ehrungen seines Standes an Most und 
Wein und Doppelbrenntem und den Bach ent- 
lang abbog ins letzte Gassel, an dessen Ende 
unter kühlem Hollerschatten sein Hexenhäusel 
lag, dann blieb er bis zum nächsten Morgen 
der Welt verschwunden. Die Posttasche hing 
am Nagel wie das Kaka-Kappel und zurück- 
blieb das klebere Manderl, nun ein geduckter 
Stallpintsch, über den Viktoria Veronika Fla- 
dersbacherin die Fuchtel schwang. Und wiel 
Zuweilen am Abend, wenn die ersten grünen 
Sternlein kamen und die Fledermäuse hervor- 
zuckten, rumorte es schier gespenstisch un- 
term Hollerdach von eisernen Häferin und 
Pfannen und Kreischen und Türenschlagen, daß 
es die Lauschenden auf der Brücke kalt über- 
lief. Was half's! Dann saß doch Herr Florian 
schon im geflickten Nachtleibl am Küchentisch 
mit ein paar frischen Fotzen im Dulderange- 
sicht und mußte Bohnen heppeln oder Garn 
spinnen. 

In der letzten Fastenzeit aber war der Spuk 
zu bedenklicher Höhe gediehen. Die Geiß hatte 
verworfen. Man hatte sie schlachten müssen. 
Das gab böse Zeiten und alle Tage ein Wetter, 
solange ein Ersatz nicht zu beschaffen war. 
Frau Veronikas sadistische Triebe wuchsen ins 
Unheimliche, Märchenhafte 


Und wie heißt es im Märchen: „Zur selben 
Zeit aber ging der Ruf aus von einer Königs- 
tochter, die wohnte auf einem einsamen 
Schlosse im tiefen Walde und war schön über 
die Maßen und also voll aller Tugenden, daß 
Königssöhne und Prinzen gefahren kamen von 
Aufgang und von Niedergang, die königliche 
Blume zu erringen.” 

In unsere Erzählung übertragen heißt das: 


Die Beerleitner Kath! hinten in der Moostrat- 
ten hatte ein Geiß übrig, die täglich drei Liter 
Milch gab. Schon hatte der Mesner von 
St. Jakob und der Huabmsimmer! ihr dringlich 
nachgefragt, als Frau Veronika, gerade um die 
Fastenzeit, von ihr erfuhr. Und alsbald trug die 
böse Hexe ein heftiges Verlangen nach der 
Wundertätigen. Also wurde Herr Florian hart 
vorgenommen und ‚unter den schrecklichsten 
Drohungen ausgesandt, um sie zu freien 


So stocherte er denn wacker los ın den 
stundenlangen Graben, in dessen letztem 
Winkel die Beerleitner Kathl schon fast unter 
der Alm hauste. Der К. k. Briefträger griff 
munter aus. Aber was ihm täglich Inhalt und 
Rechnung gab, die schwere Posttasche mit 
dem messingenen Doppeladler, fehlte. So kam 
er sich etwas leicht und windig vor. Und dazu 
war der Graben vier Stunden lang. Immer ge- 
wagter erschien ihm der drohende Handel. 
Seine Kenntnisse in der Naturgeschichte der 
Ziegen waren doch recht summarische. Ein 


Eine Erzählung von Hans Kloepfer 


strotzender Milchbeutel zwischen vier Stän- 
dern, vorn etwa noch mit einem Strick zum 
Ziehen, das war so ziemlich alles, was er 
wußte, Aber Frau Veronika hatte ihm scharf 
eingebläut, worauf %s ankam mit Blick und 
Griff und zögerndem Bemängeln und zähem 
Verheißen 

Es gab einen harten Handel mit der Kathl, 
aber nach langem Hin und Wider hielt Herr 
Florian Fladersbacher mit dem Geißstrick auch 
sein weiteres Schicksal in der Hand. Der 
Würfel war gefallen und schier erleichtert 
qing es mit dem Schatz dem rauschenden 
Bergbach entlang der Heimat zu 

Aber nun wollte die Natur ihr Recht. War es 
doch die Zeit des späten Nachmittags, da er 
beim Briefbestellen da und dort zusprechen 
mußte, beim untern Wirt, bei der Schnaps- 
(real beim scharfen Eck, beim Schlupfeini 
und wie die heimatlichen Gaststätten mit 


TTT 


Einzug der Nacht 


Der Abendsonne goldne Schale reicht 

Den letzten Lichttrunk in der Tafelrunde 

Der Wolkengreise, die ihn mondgebleicht 
Verschütten in den Fluß der Dämmerstunde .... 


In Wald und Forst der Teiche fahles Licht 
Zertlattert im Geschling der Nebelschwaden; 
Verschleiert hebt die Flur das Angesicht, 
Um Sterne betend, finsternisbeladen. 


Die schwarzen Hügel knien Schar um Schar 
In stummen Schauern vor des Dunkels Toren; 
Un ler Schein, der in den Weiten war, 
Verkam als Irrlicht in den finstern Mooren. 


Und alles, was ins Traumland heimgekehrt, 
Ist eingesponnen in den Glanz der Sterne; 
Und wer in ihrem Leuchten wallt, begehrt 
Nur mehr des Schweigens Süße nah und ferne. 


Albert Bachner 


DIL an 


ihren Kosenamen hießen. Dazu war die Gurgel 
so trocken vom langen Feilschen. Dagegen 
half sich's leicht an der Straße und immer 
wieder mußte er zukehren. Vor dem Bruggn- 
wirt kegelten sie bis auf den Weg heraus und 
alle Augenblicke flog ein Vierzeiler auf wie 
ein Vögerl ins Blaue. Beim Blochwirt wieder 
verdämmerten sie den leuchtenden Abend in 
qualmiger Stube, verfluchten die Steuem und 
schimpften über die elenden Straßen. Immer 
wieder stahl sich dazwischen ein Viertel 
Schilcher oder ein Doppeltbrennter. Und wenn 
er dann den Strick wieder aufnahm, so folgte 
ihm seine Geiß fromm und ergeben wie eine 
arme Witwe und rupfte da und dort, so lange 
es noch licht war, ein Trostkräutlein fürs 
bittere Heimweh. Aber die letzten Stunden 
zogen sich schon in völliger Finsternis dahin, 
jedes mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt. 

So war es Mitternacht geworden, ehe sie ins 
schlafende Dorf kamen. Und still. Welt und 
Menschen schoben sich wieder zusammen zum 


engen Fleck, an dessen letztem Ende das Bach- 
häusl unterm Hollerschatten lauerte. 


Aber beim Rannacherlois qlomm's noch rot 
durch die kleinen Fenster. Da saßen sie noch 
auf, die Letzten, die Festen, im dichsten Tabak- 
qualm, und ab und zu schlug ein helles Ge- 
lächter auf die finstere Straße. Da war nicht 
zum vorbeikommen. In Gottesnamen. Noch ein- 
mal, zum letztenmal, band er seine Hedder! an 
den Ring beim Kellerstöckl 

Und richtig, da saßen sie im letzten Winkel 
der großen Stube, daß sie fast klein erschien: 
Der Buchbinder Schinnagl, der Kramer Aloy- 
sius Linzeder, der weitmaulerte Schuster Bam- 
schabl und der Wirt, der Rannacherlois, ein 
alter Fuchs. der bis unters dicke Grauhaar voll 
heimlicher Banke stak, ein Doppeltgselchter, 
dem keiner über den Weg traute 

Lustig rückten sie zusammen und bald kam 
der Handel ins Gespräch. Anschau'n! Mit der 
Laterne wurde die Hedder! draußen unterleuch- 
tet. Und gut befunden. Der reinste Glückskauf, 
Und immer wieder klingelten die Gläser an- 
einander. Doch endlich mußte man heim. 

„Guate Nacht, Florl, und kimm mit deiner 
Goas guat hoam!“ mahnte der Wirt freund- 
lich, schloß das Tor zu und leuchtete sich in 
den Oberstock d 

„Richti, die Goas!” stieg es neben anderem 
in Herrn Florian auf. Und der Hof rabenfinster, 
Unsicher tappte er durch Kot und Lachen. Aber 
da war schon der Ring und den Strick ent- 
lang ein haariges Etwas, 

„Kimm na, mei Hedderl, hiaz foahr ma hoam 
zu da Muatta, daß sie ато! a Freud hat. Jo, 
mein frumms —' und lag schon vornüber im 
Dreck, wie von Geisterhand ins Kreuz gestoßen, 
„Der verdammte Luttenberger —. Schwer rieh- 
tete er sich auf. Und zog und zerrte am Strick, 
über die Brücke, den Bach entlang bis zur 
Stalltür, wo ihm jeder Griff bekannt war, 


„G'scheiter wiar a Mensch die halige 
Weich Oha! Luada verfluachts; morgen, 
wannst stöß'n willst, oba mi net — hupp, hupp 
— mil” Endlich hatte er im Finstern das stör- 
rische Vieh an die Krippe gebunden und grilf 
sich umständlich in die eheliche Schlafkam- 
mer, an die Seite der Gattin Veronika 

Der aber war es heute nicht gut gewesen, 
Aber gar nicht, War es der Handgisstreit mit 
der Schneiderin oder der kalte Erdäpfelsalat 
von gestern, oder wohl nur die Sorge um den 
fernen Geißhandel — genug, es hatte sie ein 
Gicht- und Gallfieber überfallen, so jäh und 
feindlich, daß sie schon um fünf zu Bett ge- 
gangen war. Einen Heublumenwickel um den 
Leib, einen Umschlag von Hollerbeerschnaps 
um die Stirn und darüber ihr dickes, braunes 
Wolltuch, so fand Herr Florian sein Schicksal 
hingestreckt. Und wollte gleichmütig daran 
vorbei, 

„Hast's?” Leidend, dünn und vorwurfsvoll, 
aber doch wie spitzer Mückenstich kam es aus 
der groben Wolle, 

„Jal” grunzte er abschließend. 

„= und wull net mehr geb'm, als wiar i 
9'ѕаді han?" 

Nal Hupp. 

wia viel Liter?” 


Aus der Weihnachtausstellung 


„Puppen 


1481 Macheiner, die Daswina, und Kurt 

Stieler als Marc Aurel in „Die kluge 

Wienerin” von Friedrich Schreyvogel 
im Volkstheater München. 


Du TTT 


„Vieril!” Das war der Ruhe zulieb gelogen. 
„Und wull frumm und guat melch'n?" 


„Frumm wiar a Betschwester, die halige 
Weich ausg’nommen —", raunte Herr Fladers- 
bacher schon fast im Halbschlaf. Und erging 
sich bald darauf im Traum auf grüner Alm 
unter schneeweißen, klingelnden Geiben und 
einer märchensüßen Hirtin 

Ums Morgenrot fuhr Frau Veronika aus 
bangen Träumen, Gürtete die schlanken Len- 
den und strebte dem finsteren Stalle zu. Wie 
es im Homer heißt: „Siehe, da beut sie den 
Sechter, das strotzende Euter zu leeren.” Und 
nun überstürzten sich die Ereignisse, 


Noch wandelte der k. k. Landbriefträger 
Florian Fladersbacher auf Traumesauen, 
lächelnd und ahnungslos. Aber der für die 
brave Hedder! unterschobene Bock des alten 
Sünders Bamschabl schlug die kundige Zu- 
mutung, Milch zu spenden, so nachdrücklich 
aus, daß Frau Veronika mit dem Melkstuhl 
in den Winkel flog. Zwei Minuten darauf ward 
Herr Florian zu einem wahren Hexentanz ge- 
laden, in dem der Besenstiel die erste Geige 
spielte. Und saß eine halbe Stunde darauf nach 
mißglücktem Fluchtversuch „kloan derfozt" in 
der Küche, das Haupt voll Blut und Wunden 
und mit einem tobenden Katzenjammer im 
Hirn. Frau Vernonika hatte mittlerweile die 
Sachlage geklärt fest und sicher, aber voll 
böser Rachegedanken. 

Und als sie am Nachmittag der Rannacher- 
lois freundlich über den Zaun fragte, wie es 
mit dem Melken geht, da hat sie ihm — da hat 
sie ihm gar —, nein, derlei Unflätiges läßt sich 
wirklich nicht erzählen, Und der Rannacher- 
lois dankte noch über den Rücken gelassen 
mit der üblichen Gegeneinladung. 


und Krippen’ im Nationalmuseum 
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„Das kleine Hofkonzert“ im Residenztheater 


Ernst Barthels, der Bibliothekar, und 
Erhard Siedel als Serenissimus 


КОО Т Т ШШЩЩ 


Kurt Holm, „der arme Poet” 
Aufn.: Holdt 


Der Steinhauer / Ein јарапіѕфћеѕ Märchen 


Es war einmal ein Mann, der aus dem Felsen 
Steine hieb, Das war eine harte und mühselige 
Arbeit. Ob er auch fleißig arbeitete, war doch 
sein Lohn gering und er war nicht zufrieden 
Darum seufzte er und klagte: Warum bin ich 
nicht reich wie jener Mann, der auf einer 
Ruhebank von Bambus unter prächtigen rot- 
seidenen Vorhängen liegt? Wie wär mir wohl! 
Ein Engel des Himmels schwebte nieder zu 
ihm und redete also: Dir werde, was du ge- 
wünscht hast! — 


So ward aus dem armen Steinhauer ein 
reicher Mann, Er ruhete unter Vorhängen von 
roter Seide auf einer Bambusbank. Da 209 
eines Tages der König vorbei. Vor seinem 
Wagen und hinterdrein’ ritten prächtige Reiter 
Diener hielten den goldglänzenden Sonnen- 
schirm über seinem Haupte, daß ihn die glü- 
henden Strahlen nicht brannten, Als der reiche 
Mann dies erfuhr, ward er ärgerlich, mit seiner 
Zufriedenheit war es aus, er seufzte: Warum 
bin ich nicht der König und genieße solches 
Glück? 

Da erschien der Engel und redete also: Dein 
Wunsch wird erfüllet sein. — Da wurde aus 
dem reichen Mann unversehens der König des 
Landes. Vor und hinter seinem Wagen ritten 
viele prächtige Reiter, und über seinem Haupte 
hielten Diener das goldene Sonnendach. Und 
immer heißer schien die Sonne hernieder, ließ 
das Erdreich verdorren, die Pflanzen welken. 
Und es verdroß den König, daß das Licht seine 
Augen blendete und die Hitze soviel Gewalt 
über die Erde besaß. Oh, ich möchte die Sonne 


: Bayerisches Nationalmuseum München 


sein, rief er zornig. Da trat wieder der himm- 
lische Bote zu ihm und sprach: Dir werde, was 
du dir gewünscht... 


Und siehe, schon war aus dem König die 
Sonne geworden, stand hoch am Gewölbe des 
Himmels und sandte sengende Strahlen herab, 
und es dorrten Gras und Blume, und die Men- 
schen und auch die Könige seulzten, wie er 
vordem geseufzt hatte, Bis endlich eine große 
Wolke heranzog, die der Sonne Strahlen auf- 
fing, seine Strahlen, so daß sie nicht mehr 
die Erde treffen konnten. Das versetzte ihn in 
Grimm und er schalt, weil die Wolke mächtiger 
als er selber war, und mit seiner Zufriedenheit 
war es aus, Niemand, fief er laut, soll mir wi- 
derstehen können! Die Wolke will ich sein! 


Siehe, da schwebte der Engel hernieder, der 
redete also und sprach: Dein Wunsch soll ge- 
währt sein. So ward die Sonne zur Wolke, die 
sich zwischen den Gestirnen und dem Erdball 
breitete. Alle Strahlen prallten an ihr ab, Regen 
strömte aus ihr, der Boden bedeckte sich wie- 
der mit Gras und frischen Blumen. Aber er 
ward immer stärker, Bäche wurden zu Flüssen, 
Flüsse zu Strömen, Sturzfluten rissen Hütten 
und Häuser, Herden und Felder hinweg, und 
verwüsteten das Antlitz der Erde. Allein, einem 
mächtigen Felsen, der da stand, konnten sie 
nichts anhaben. Wie auch die Wasser nieder- 
Quteten, er blieb unbewegt stehen. Darüber er- 
grimmte die große Wolke, weil hier ihre Ge- 
walt zunichte ward, und Unzufriedenheit er- 
füllte sie. Oh, daß ich der Fels wäre, schrie sie 
in den Tumult ihres Regens. Da erschien der 
Engel und sagte: Du sollst der Felsen sein. 


So wandelte sich die Wolke in den Stein, der 
standhaft die sengende Glut und die Güsse des 
Regens vertrug. Sie konnten ihm nichts an- 
haben. Jedoch, siehe, es kam ein Mann des 
Wegs, der blieb vor ihm stehen und hieb mit 
schwerem Hammer und mit spitzem Meißel їп 
den Felsen und begann Steine auszuhrechen 
Wie, rief der Fels: Gibt es jemanden, der stär- 
ker ist als ich! Ich will der Stärkste, ich will 
der Mann sein! 


Auf diesen Schrei schwebte der Engel des 
Himmels hernieder und redete also und sprach: 
Dein Wunsch sei dir gewährt, du wirst es sein 
Und so ward er wieder ein Steinhauer und 
brach Steine aus dem Felsen, mit schwasen 
Hammer und spitzem Meißel. Es war harte und 
mühselige Arbeit und sein Lohn war gerinn 
Aber nun war er zufrieden und wünschte 
nichts weiter 


Verschwiegenheit 


Ein junger Edelmann bat den Herzog von 
Marlborough, ihm durch seine Protektion zu 
einer gewissen Stelle zu verhelfen, „Bekomme 
ich sie, Mylord, fügte er bei, „so bringe ich 
Ihnen 1000 Guineen und sage auf Ehre keinem 
Sterblichen ein Wort.“ „Bringen Sie mir lieber 
2000", erwiderte Marlborough, „und erzählen 
Sie's aller Welt!" 





Wilhelm von Scholz 


Der Ring und die Granatkerne 


In dem Buche von „Tausend-und-ein-Tagen" 
— das ein späteres Gegenstück zu den „Tau- 
send-und-ein-Nächten” ist stehen viele 
schöne Geschichten, aber eine, deen tiefen 
Schicksalssinn man nicht genug bewundern 
kann, Diese Erzählung handelt von einem We- 
sir, der ein Schoßkind des Glückes ist, dem 
alle Unternehmungen gelingen, der in der höch- 
sten Gunst des Kalifen sich sonnen darf, da- 
durch eine unwiderstehliche Macht ausübt, 
verehrt, geliebt, vergöttert wird; der in seinem 
Harem die schönsten Frauen, in seinem Stall 


Бе schnellsten Pferde, die herrlichsten Kamele 
at, 


Der Wesir steht am tiefen Springbrunnen im 
Blumenhof eines seiner bewunderten Pälmen- 
gärten und freut sich am Spiel der Goldfische, 
der Schleierbarben und Segelflosser, denen er 
Futter streut, wenn sie aus den Schlinggewäch- 
sen und Algen des unsichtbaren Beckengrundes 
herauftauchen ins Durchschimmerte, Durch- 
sichtige. Da fällt sein etwas zu weiter, kost- 
barer Ring zugleich mit den Brotkrumen seiner 
Spende ihm vom Finger 

In dem kurzen Augenblick, der mit dem Hin- 
übergleiten des goldenen Reifs über die obe- 
теп Gelenke und Glieder des Finger begann — 
das der Wesir schon wahrnahm, aber noch 
nicht anzuhalten fähig war — und mit dem 
Berühren des Wassers durch den fallenden 
Ring endete, durchzuckte den Wesir der tolle 
und unwirklicbe Wunsch, der Ring möchte 
nicht ins Wasser geraten, nicht in Tang und 
Fäden der Grundgewächse verschwinden, 

So schnell ist der Gedanke und sein Weg so 
breit, daß neben einem Gedanken der nächste 
— wie ein Wettrenner neben dem anderen — 
Ditlaufen, ja den ersteren Gedanken selbst 
überholen kann. Nicht nur der Wunsch der Er- 
haltung des Ringes hatte sich in dem Wesir 
gebildet, sondern auch eine wnerklärliche 
Angst, der überhebliche Wunsch könne erfüllt 
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werden. Und diese Angst war rascher am Ziel 
als der Wunsch, Sie war allein auf dem Platz 
als der Ring den Spiegel berührte und — ent- 
setzlich zu sehen! — auf der hauchzarten Haut 
des Wassers liegenblieb, ohne unterzusinken. 


Kaum hatte der Wesir diese unglaubhafte 
Ubergipfelung seines sprichwörtlichen Glückes 
— den Ring auf der Oberfläche des Fisch- 
beckens — gesehen, als er sofort sein Haus 
bestellte und seinem vertrautesten Diener be- 
deutete: die Zeit des Glücks sei vorbei! eine 
so abenteuerliche Gunst wie dieses Liegen- 
bleiben des kostbaren Ringes auf dem Wasser 
gewähre das Glück nur, wenn es schon im 
Begriff sei, sich abzuwenden, 


Er hatte sich nicht geirrt Die Häscher, die 
ihn gefangensetzten und seine Schätze be- 
schlagnahmten, pochten eben ans Tor. Neid- 
lingen war es gelungen, dem Wesir die Gunst 
des Kalifen zu entwenden und den bisher gnä- 
digen Herrn haß- und zornerfüllt gegen seinen 
obersten Diener zu stimmen; für den nun Jahre 
elender und trostloser Gefangenschaft anbra- 
chen, Er ward im Kerker wie ein gemeiner 
Verbrecher gehalten, durfte mit niemandem 
sprechen, keine Bücher lesen, täglich kaum 
einige Schritte in dem eng ummauerten Hofe 
gehen. Seine Nahrung war die denkbar 
schlechteste, 


Ohne zu klagen, ertrug der Wesir sein Un- 
glück, wie er auch ohne Ubermut, eher manch- 
mal erschreckt, sein Glück hingenommen hatte 
Und der Gedanke, der seinen Geist mehr pei- 
nigte als seinen Leib das Fehlen jeder Behag- 
lichkeit, jeder guten Nahrung, war nur immer 
wieder: ob er sein Glück nicht selbst weise 
hätte dämpfen oder gar zerbrechen müssen, 
um so tiefen Sturz aufzuhalten, statt os mit 
dem törichten Wunsch, den Ring zu bewahren, 
abenteuerlich zu überkrönen 


Eines Tages — nach Jahren des Gefangen- 
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seins — schien ihm eine kleine Gunst zu 
lächeln, daß der Wesir aufmerksam ward; der 
Wächter brachte ihm ein Schüsselchen Granat- 
kerne, die des Wesirs Lieblingsspeise waren 
und die er nicht mehr gesehen, geschweige 
denn gegessen hatte seit jenem Tage, an dem 
ihm der Ring vom Finger glitt 

Als die Granatkerne vor ihm standen, sann 
der Wesir einen Augenblick seinem Geschick, 
nach und fand: es würde nun lange so bleiben, 
da es, gewohnt geworden, sich bessere — und 
sieht plötzlich, wie eine Maus über den Tisch 
läuft und seine Granatkerne frißt! Da lacht sein 
Auge, er weiß: vorüber ist die Zeit seines Un- 
glücks! Wie einst die Gunst des Geschickes, 
hat es sich übersteigert, indem es ihm die erste 
Freude zerbricht, die ihm seit Jahren gewor- 
den. Er hat kaum Zeit, in Erleichterung aufzu- 
atmen, als schon die Boten des Kalifen, der 
sein Unrecht und die neidische Verleumdung 
von damals erkannt hat, eintreten und den 
Wesir in all seinen Besitz, seine Macht, seinen 
Einfluß zurückführen, — 

Immer wieder erfüllt mich diese kleine Ge- 
schichte mit staunender Bewunderung. Sie 
zieht den Leser so {п ihre Gewalt, daß er zu- 
mindest, so lange er liest, glaubt: hier ist ein 
Wesenszug des Schicksals richtig gedeutet 
Aber wenn das der Fall ist, was vielleicht 
wirklich sein mag: wo ist der Wesir, diesen 
Zug in einem anderen Schicksal hellsichtig zu 
erkennen, gu wissen, was dem Ring gleicht, 
der auf der Haut des Wassers liegenbleibt 
was den Granatkernen, welche die Maus frißt? 
Und werden wir nicht, wenn wir die Rolle des 
schicksalkundigen Wesirs spielen sollen, von 
unserem steten Hoffen und Streben irregeleitet, 
oft glauben, ein Ungemach, das uns begegnete, 
entspreche den Granatkernen — und fast nie 
uns eingestehen, dies oder jenes Glück könne 
den tragischen Sinn des goldenen Reifs haben, 
der nicht untersinkt? 


Und doch kann uns diese alte Fabel eine 
große und tiefe Anregung für unser eigenes 
Leben geben. Sie kann uns lehren, auf unser 
Schicksal wie auf ein fremder zu achten, es 
nicht nur egoistisch mit Furcht und Hoffnung 


anzusehen, sondern mit Erkennungstrieb als 
eben das eine Schicksal, das uns genauer ge- 
zeigt wird als alle anderen. Es gibt nichts 
innerlich Befreienderes, Erlösenderes als so — 
fremd und doch erkennend — das eigene Le- 
ben zu betrachten und zu erforschen Wenn wir 
auch keine Regeln darauf abzuleiten lernen 
wie der kluge Wesir, vielleicht können wir so 
— nur sol — einen Sinn darin finden, Sinn in 
einem Leben aber hilft und tröstet über man- 
ches hinweg 


Bücherkunden 
Von Albert Mähl 


Bücher schreiben? Kunststück, Aber 
verkaufen können! 

Oh, das ist gar nicht so leicht, Man muß im 
Bilde sein, wenn zum Beispiel jemand „Oedipus 
auf Kolumbus” fordert. Wohl dem, der da 
lächelnd an das Reclamregal gehen kann: 
„Oedipus auf Kolonos”, bitte sehr 

Haben Sie Reklamehefte? Natürlich sind Re- 
clamhefte gemeint 

Was soll man aber machen, wenn der qute 
Kunde ein Buch, das in blauem Lederband vor- 
liegt, in rotem Einband bestellt? 

„Lassen Sie es sich in rotem Einband kom- 
men", sagte ег 

Man erwidert: „Das wird wohl nicht gehen?" 
„Nicht gehen, wenn Sie es doch bestellen? 
„Nein, der Verlag führt das Buch nicht In Rot.” 
„Ach, ich dachte, Sie könnten es in jeder Farbe 
bekommen”, meint der qute Mann, „Ich habe 
nämlich in meinem Bücherschrank gerade In 
der roten Reihe noch Platz. Darum wollte ich 
es in Rot haben.” Man sieht, es kommt sehr auf 
die Bücher an 

Das sagt sich besonders Herr Nupnau, sel- 
nes Standes ein Aktenmensch 

Wenn dieser kleine, stubenluftige Kahlkopf 
erscheint, ist es bestimmt der letzte des Mo- 
nats, Er tritt nach dem Kalender an, zahlt im- 
mer pünktlich, betont das selbstgefällig und 
wartet nun, 

Worauf er wartet? Er will gelobt werden. Ein 


Bücher 


solider Käufer, eine Stütze des Geschäftes, 
wenn alle Kunden nur halb so wären, —: das 
will er hören. Und das hört er denn auch re- 
gelmäßig, bis sein Auglein їп feuchter Dank- 
barkeit schwimmt. 


Einmal verlangt er ein Buch antiquarisch. Er 
wollte nicht viel dafür ausgeben, erklärt er, ja, 
eigentlich wolle er es gar nicht kaufen. Warum 
denn doch? „Das will ich Ihnen sagen”, ent- 
gegnet er etwas bedrückt, „ich habe es gelie- 
hen bekommen, mein Kollege brachte es ein- 
fach mit.Nun kann ich esaber nicht so schnell 
lesen wie er es wiederhaben will, Da habe 
ichs ihm dann erst mal ungelesen zurückgege 
ben, Aber nun muß ich es ja kaufen und lesen 
damit ich Bescheid weiß, wenn er darüber 
spricht mit mir" 

Solche Gewissenhaftigkeit ist nicht jedem 
Kunden nachzurühmen. Betrat da kürzlich ein 
vollschrötiger Mann gewichtsvollen Schrittes 
den Laden, fragte nach einem Buch, kaufte es 
aber schließlich doch nicht, sondern machte 
eine geringschätzige Handbewerung über den 
ganzen Auslagetisch hin, indem er gelassen 
sprach 

„Dies 
behren.” 

„Wie meinen Sie das?" flüsterte ich sanft. 
‚Na, diese Bücher braucht man doch alle nicht 
‚So, kennen Sie sie denn alle? Kennen? Ich 
brauch sie jedenfalls nicht.” „Ja, was für 
Bücher lesen Sie denn? Wohl gar keine?!" 

Natürlich lese ich welche und er wirft 
sich in die Brust „— alte Bücher!" 

Alte? Wohl Klassiker!” „Ja, die auch, über- 
haupt alte Bücher,” „Warum denn bloß alte? 

Nun kommt die glanzvolle Antwort: 

„Ма“, sagt der Mann, „wenn so ein Schrift- 
steller 50 Jahre tot ist und seine Bücher dann 
immer noch gelesen werden, dann kann man 
ja anfangen zu vermuten — anfangen zu ver- 
muten, bitte! — daß er ein Genie wos 
Darum lese ich alte, dann bin Ich siche 
sie was taugen.” 

Ich fing nach dieser Erklärung auch an zu 
vermuten, daß dieser Kunde für den Dienst am 


hier kann man doch alles gut ent- 


deutschen Buch nicht wesentlich in Betracht 
kommt. Kundendienst im Buchhandel — es läßt 
sich ein Lied davon singen, 

Wenn Bücher auch nicht gut oder schlecht 
machen, sagt Jean Paul, besser oder schlech- 
ter machen sie doch. Die Kunden auch 


Vier kleine Anekdoten 
Von Heinz Elder 


Als Heinrich Seidel, der Dichter des „Leber- 
echt Hühnchen” seine ersten Gedichte heraus- 
gab, war er noch als Ingenieur in einem gro- 
Den Werk tätig, Ein Kollege hatte von Seidels 
Dichtkunst erfahren und sagte ganz entsetrt 
zu ihm: „Ist das denn wirklich wahr, daß du 
Gedichte machst? 

Sagte Seidel bist du denn 
so außer dir? 

Meinte der 
dich sehr ent 
immer für einen or 
Menschen gehalten! 


Jawohl, warum 
da bin ich über 
habe dich bisher 
ichen und arbeitsamen 


Kollege: „Ach 


ich 


+ 


Der famose Humorist Otto Reutter war In 
seinem Geburtsort Gardelegen ein paar Tage 
zu Besuch. Dieses freudige Ereignis hatte sich 
schnel mgesprochen, \ brave Bürger 
belanorten Gasthof, in m Reulter ab- 
gestiegen Sie brachte ihm Geschenke 
aller Art 


т Viele 
den 
war 


Ein Bürger kam mit einer großen, wunder- 
voll geschliffenen Weinkaraffe an und übergab 
sie dem Humoristen mit den Worten: „Hier, 
Otto, hast du einen wirklichen Gebrauch 
gegenstand! 

Reutter betrachtete die Karatte von allen Sel- 
ten, zog den Stöpsel heraus, stellte sie auf den 
Kopf und schüttelte das geistreiche Haupt. Der 
Bürger fragte ängstlich ‚Na, gefällt dir 
nicht, Ottoche 


Reutter nickte Oh, sie gefällt mir sehr gut 
Aber du вргас von einem Gebrauchrgegen- 
stand! Wo ist der Wein? 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 


Weihnachtsgäste im Hause des Ministerpräsidenten Siebert 


Ganz vom Glanz einer Liebe und Güte über- 
strahlt, die aus der Tiefe eines güligen mensch- 
lichen Herzens kommt, waren die weihnacht«- 
seligen Feststunden, die Ministerpräsident S | e- 
bert 220 Kindern in seinem Heim an der Kaul- 
bachstraße bereitete. Alter Tradition gemäß 
hatte er auch heuer wieder diese kleinen Gäste. 
Kinder von Frontkämpfiern, Gefallenen und 
Verwundeten, die die NSV. ausgesucht hatte 
zu einer Weihnachtsbescherung eingeladen 
Jeder Bub und jedes kleine Mädel hatte dazu 
eine eigene persönliche Einladung erhalten 
und stolz hielten die kleinen Gäste, von NSV.- 
Schwestern‘ begleitet und betreut, ihren Ein- 
zug in das gastliche Ha in dem auch Gau- 
amtsleiter Sudholt als Vertreter der NSV, 
erschienen war. 

Pür die kleinen Gäste aber wurde an diesem 
Nachmittag ein Märchen Wirklichkeit. Zuerst 
beim frohen „Schnabulieren” an den langen 
festlich gedeckten Tafeln. Süße Schokolade gab 
es und herrlichen Kuchen, und die Kleinen hat- 
ten rasch alle Scheu überwunden, als sie die 
Herzlichkeit und Fürsorge spürten, mit denen 
sie von ihrem Gastgeber und seiner Gemahlin 
wie von einem gütigen Vater und einer liebe 
vollen Mutter umsorgt wurden, Nach dem 
frohen Schmaus versammelte der Ministerprä 
sident die Kinder um die große Lichtertanne 
in der weiten Halle und sprach zu ihnen vom 
Weihnachtsfest und dem Geschehen dieser gro- 
Ben Zeit, 

Und dann kam der langersehnte, mit Unge 
duld erwartete Augenblick; die Kleinen wurden 
zu den Geschenktischen geführt, Die Freude 
und das Staunen waren groß, denn allen Be- 
sorgungsschwierigkeiten zum Trotz waren die 
Geschenke auch heuer wieder „friedensmäßig 
ausgefallen. Jeder Bub bekam einen Teddybär 
oder einen Stoffhund, jedes Mädel eine große 
wunderhübsche Puppe mit Schlafaugen und 
дату eine Geschenktüte, die gar köstliche Herr- 
lichkeiten, wie eine Tafel Schokolade, eine 
große Dose Biomalz, Leckerchen, Taschen- 


Reiche Beschenkung von 220 Kindern 


tücher und ein schönes Märchenbuch enthielt. 
Als dann noch der Nikolaus (Karl Stein- 
acker), Ermahnungen erteilend und sich Vers- 
lein aufsagen lassend, erschien, nahm der Kin- 
derjubel kein Ende mehr, bis dann allzufrüh 


Aulnahme: Gertrud Ulmer 


doch die Abschiedsstunde schlug und die klei- 
nen Gäste selig sich auf den Heimweg mach- 
ten, brennend darauf, zu Hause die Schätze zu 
zeigen und von dem schönen Erlebnis zu er- 
zählen. M. P. 


lieder elle 


Münchener macht Platz für die, die ihr Leben 


für euch einsetzen! 
Studierende Frontsoldaten müssen untergebracht werden 


Reichsstatthalter Ritter von Epp dankt 


Mir zugedachte Weihnachtsgrüße und Glück- 
wünsche aus Anlaß des Jahreswechsels nehme 
ich dankend als empfangen an. Ich erwidere 
die freundliche Gesinnung und Absicht mit 
meinen besten Wünsche für Glück und Segen 
im neuen Jahr. 

Franz von Epp. 


Dank der Bayerischen Landesregierung 


Die unterzeichneten Mitglieder der Bayeri- 
schen Landesregierung bitten, in diesem Jahre 
im Hinblick auf die Kriegsverhältnisse von 
Glückwünschen zu Weihnachten und zum 
neuen Jahre auf postalischem Wege ab- 
zusehen. Sie danken für alle ihnen zugedach 
ten Wünsche und erwidern dieselben hiermit 
herzlich für alle Velksgenossen 


Es lebe der Führer! 
München, den 21, 


Ludwig Siebert, 
В. Ministerpräsident. 


Dezember 1941. 
Афон Wa 


Staatsminister 
Gauleiter. 


gner, 
und 


Unseren Glückwunsch 


Der Leiter der Allgem. Ortskrankenkasse München- 
Stadt 50 Jahre alt 


der Allgem, Ortskrankenkasse Mün 
SA.-Standartenführer Di Viktor 
Mayer, vollendete am 20. Dezember sein 50. Le 
bensjahr. Nach der Machterg urde er mit 
der Durchführung wich Aufga in der reich 
gesetzlichen Krankenversicherung betraut, und 19% 
zum #ейег der Allgem. Ortskrankenkasse А ugs- 
burg bestellt. Seit Juli 1936 ist er Leiter der All- 
gem, Ortskrankenkasse München-Stadt. Er ist alter 
Parteigenosse, der sich vor der Machtergreitung in 
der SA, im Gau Schwaben besonders bewährt hat 
Aus Anlaß seines Geburtstages veranstaltete die Ge- 
folgschaft der Kasse einen feier! n Betrie 
dem an der Spitze der zahlreichen nam! 
Persönlichkeiten Staatssekretär Dauser е меле 
war, Er grüßte den Jubilar als alten Kampigen: 
und beglückwünschte ihn persönlich und zugleich 
im Namen der erschienenen Behördenvertreter zu 
seinem Ehrentag. Ein Geschenk der Gefolgschaft gab 
der Verbundenheit zwischen Betriebsiuhrer und Ge- 
folgschaft sinnvollen Ausdruck 
* 
Parteigenosse Josei Meyer 
2. Dezember mit seiner 
Hochzeitstag 


Der Leiter 
chen-Stadt, 


appell 


Simsseesir. 11, feiert 
Gattin Helene den 


ROMAN VON ANNALIESE 'SPRIEGEL 
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„Wenn du sehr lieb sein willst 
laßt du Kaffeeküchlein m 
habe solche und Sophie und mir 
wollen sie Ich leiste dir donn 
Gesellschaft 


deine chen 
Lust darauf, 


nie gelingen, 


ihrem Mittags- 
in der Küche 


irgit rechnete richtig, Nach 

af verschwand Luise Randt 
Niemals würde sie dem Mädchen d 

€ überlassen, Und Tante Ed 
Anruf hatte Birgit auch glücklich 
fangen können 


»s Gebirk 
lichen ab 
Morgen 
sohr 


Die Ministerialrätin hatte schon 
anläuten wollen; Onkel 
wichtige Sitgingen heute 


am 
Emil, er hatte 
hatte es ihr drin 
war so lan 
Friseur aufgehalten Ob Rai 
endlich mit Tuchowsky gesprochen habe? Was 
er war gar nicht hier? Ob Birgit nicht wu 
was in der Stadt geredet wurde? Was, L 
das Nun, Birgit würde sich 


isch ihre Hände 


aufgetragen. Aber sie 


worden ner nu 
ме 
sin 
war alles 
wundern; sie w 
Onkel und sie hatte es 
und gewarnt und geraten 
auch jetzt noch einmal , 
konnte ihrer Nichte nicht 
dlich 
Hörer 


war vorors 


Freit 
jit b ınverände 


Aber Edith 


mmen, В t freu 


beik 
bis sie erleichtert der 


Edith 


d ablehnend 
konnte. Tante 


um sich weiter ı 


flegen 
tend 
dt war fes 
Ме in Frankfurt nich rt 
Ме hier alles улус vorfinden, wenr 
ıckkam 1 1 te sie hinunte 
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werden und 


Verschiedene Aufrufe sind in den letzten 
Wochen an die Bevölkerung Münchens ergan- 
gen, in denen sie gebeten wurde, wenn irgend- 
wie möglich, den vielen wohnungsuchenden 
Studenten und Studentinnen Zimmer zur Ver- 
fügung zu stellen, 10 v. Н. der Studenten er- 
hielten daraufhin Unterkünfte, 

Wie aber wird der große Rest untergebracht? 
Man ist darangegangen, die Kameradschaftshäu- 
ser des NSD.-Studentenbundes, soweit-dies ihre 
Räumlichkeiten zuließen, in Wohn- und Schlaf- 
heime umzugestalten. Daß es aber kein Ideal- 
zustand ist, wenn z. B. 24 Studenten auf einem 
Zimmer sind, ist wohl klar. Dies kann daher 
auch nur eine Notlösung sein. 

Im Zusammenhang mit diesen Aufrufen wird 
wohl schon oft die Frage aufgetaucht sein, 
warum eigentlich wieder plötzlich so viele 
Studenten an den Hochschulen sind? Auf Grund 
einer Verfügung des Oberkommandos der Wehr- 
macht konnten Studenten, die eine bestimmte 
Dienstzeit abgeleistet haben, auf еіп Seme- 
sterzum Studiumbeurlaubt werden, 
um auf diese Weise ihrem Berufsziel um einen 
Schritt näherzukommen. So ist bereits seit 
einiger Zeit eine stattliche Anzahl dieser Sol- 
daten an die Hochschulen gekommen. Ge- 
rade aber für diese Soldaten ist es sehr be- 
drückend, wenn sie nach schwersten Kämpfen 
wieder in die Heimat kommen, mit aller Ener- 
gie an ihr Studium herangehen und bereits die 
größten Schwierigkeiten haben, 
überhaupt eine Unterkunft zu be- 


kommen. Sie, die nun monatelang nichts an-, 


deres als Entbehrungen, Geschütz- 
donner Motorenbrausen kannten, in 
Massenquartiere zusammentun zu müssen, wo 
eben Entspannung ihrer Nerven und Auffül- 
lung ihrer Kräfte nicht möglich ist, ist ein Un- 
ding, Vom Studium, dem eigentlichen Zweck 
ihrer Beurl aubung, kann dann überhaupt keine 
Rede sein. 

st daher wahrhaft eine Aufgabe 
Heimat, diesen Menschen, die ihr 
ihre ganze Existenz ein- 


Es 
der 
Leben, 


setzten, die kurze Spanne Zeit ihrer Beur- 
laubung insofern angenehm gestalten zu hel- 
fen, daß wir ihnen, mag es auch viel persönliche 
Uberwindung’ kosten, wenigstens eine Unter- 
kunft zur Verfügung stellen. Viele Räume sind 
oft unbenutzt, und es wäre wahrhaftig nicht das 
größte Opler, einen Soldaten für diese kurze 
Frist aufzunehmen. 


Schulter an Schulter mit dem deutschen Stu- 
denten kämpft auch die deutscheStuden- 
tin. Auch sie hat sich das Recht zum Studium 
erworben dadurch, daß sie ihre langen Ferien, 
die sie ja eigentlich zu eigener Arbeit gebraucht 
hätte, in Rüstungsbetrieben verbrachte 
und so wehrwirtschaftlich wichtige Aufgaben 
erfüllte, 


Es geht daher nochmals der dringende Ap- 
pell an die Bevölkerung Münchens und der 
näherenUmgebung, wenn nurirgend- 
wie möglich, Unterkünfte für unsere Stu- 
denten und Studentinnen bereitzustellen und 
sie dem Studentenwerk, Luisenstraße 67, zu 
melden. 


Ein Riesen-Waller in Hellabrunn 


Wie er in der Alz gefangen wurde 


Dieser Tage ist die große Sammlung einhei- 
mischer Süßwasserfische des Aquariums in 
Hellabrunn um ein ganz besonders prächtiges 
und kapitales Exemplar aus der oberbaye- 
rischen Fischwelt bereichert worden. Ein rie- 
siger Waller, nicht weniger als 1,80 Meter 
lang und 30 Kilo schwer, ist in einem der gı 
räumigen Becken für einheimische Fische zu 
sehen. Im Volksmunde geht ja oft die Sage 
von solchen Fischriesen, die für den Menschen 
unerreichbar am Grunde der Flüsse und Seen 
hausen und mitunter sogar auch Menschen, 
die beim Baden in ihre Nähe kommen, über- 
fallen sollen Doch nur ganz selten glückt es, 
einmal einen dieser für unsere Gewässer un- 
gewöhnlich großen Fische zu erbeuten, und 
sicher war es bisher nur ganz wenigen Sport- 


& Aus der Bewegun 


Kreis München 


Ortsgruppen 
Sonntag, 21. Derember 
Ова Daglfing: Tonkimvorlührung „Kampf- 
geschwader Lützow”, Gaststätte Hamburger, 15 Uhr, 


NSF. 


Одг. Max-Denkmal: 
tag. Ortsgruppenheim, Sa 
Weber-Platz: Geme 
bräuhauskeller, 15 Uhr 


Grmeinschaftsnachmit- 
15 Uhr. — Ogr. Max- 
chaftsnschmittag, Hot- 


und Berufsfischern verqönnt, einen Waller von 
solchen oder ähnlichen Ausmaßen zu Gesicht 
zu bekommen. 

Der riesige Waller wurde in der Nähe des 
Chiemsees, in der Alz bei Truchtlaching in 
Oberbayern, von einem Sportfischer gefangen. 
Natürlich nicht mit der Angel, sondern mit 
einem Stellnetz, denn auch das stärkste Angel- 
zeug hätte den Riesenkrälten, die solch ein 
Waller entwickeln kann, nicht widerstehen 
können. Schon lange hatte man den Standplatz 
des Riesenfisches, der ringsum dem Fischbe- 
stand schwere Schäden zufügte, ausmachen 
können, aber erst nach wochenlangen Be- 
mühungen gelang es endlich, ihn ins Netz zu 
bekommen. Nicht weniger als drei erwachsene 
und handfeste Männer waren erforderlich, den 
schweren Koloß zu bergen. Er tobte im Netz 
“und schlug mit dem kräftigen Schwanzende um 
sich, Aber das alles konnte ihm nicht helfen. 
Der große Räuber entkam nicht mehr und lan- 
dete schließlich im Aqtarium des Münchener 
Tierparks, 


Ausfall der Omnibus-Schulwagenfahrten. Die 
Stadtwerke (Verkehrsbetriebe) machen darauf 
aufmerksam, daß die sogenannten Omnibus- 
Schulwagenfahrten, d. i. auf den Omnibus- 
linien 0 22 (Englischer Garten), A (Forsten- 
ried-—Maxhof), C, СІ (Perlach—Waldperlach), 
D (Neuharlaching), F (Feldmoching), G (Wald- 
friedhof—Großhadern), Н (Menzing—Allach), 
J (Solin), M (Waldtrudering—Waldesruh) wäh- 
rend der Dauer der Ferien vom 22. Dezember 
mit 7. Januar nicht durchgeführt werden. Mit 
Wiederaufnahme des Schulbetriebs am 8. Ja- 
nuar 1942 werden auch diese Mittag-Omnibus- 
Schulwagenfahrten wieder aufgenommen. 

ег Wohnung іп der Blüten- 

hte glimmende Kohle, die aus dem 
eigen Fußbodenbrand. Aus unbekannter 
Ursache e er eines Anwesens in der 
Lanzstraße Fene т beiden Fällen beseitigte 
die Feuerschutzpolizei die Gefahr. 


Ofen еї, 


Bestattungen 


Montag, 22. Dezember 

Ostfriedhof: Sommer Johann, Metalldrucker, 
66 J., 15.15 Uhr; Herzog Ursula, st. Arbeiterswitwe, 
B4 J, 16 Uhr; Luegmayer Josef, Kanonier, 19 J., 
15.30 Uhr; Planer Ferdinand, Expedient, 74 J., 15.45 
Uhr; Geiselhart Josefine, Privatiere, 92 J., 16.15 Uhr; 
Maier Barbara, Witwe, 80 J., 16.30 Uhr; Glockshuber 
Johann, Pensionist, 64 J., 14.30 Uhr; Schneider Ka- 
rolina, Bildhauerswitwe, 77 J., 14.45 „— Feuer 
bestattungen: Deutschmann Мах, st. О Sekt 
а. D, 67 J, 9 Uhr; Heyse Edith, Rektorskind, 7 
Wochn., 12 Uhr; Friedberg Ludwig, Tapezierer, 53 J., 
12.30 Uhr; Schall Hedwig, Gutsbesitzersgattin, 61 J., 
13 Uhr; Klee Else, O,Staatsanwaltsgattin, 64 J., 13.30 
Uhr; Welscher Ernst, Prokurist a. D. 87 Ј., 14 Uhr; 
Knieriem Karl, Richtmeister, 57 Ј., 15 Uhr; Wittig 
Maria, Schneiderswitwe, 74 J., 15.30 Uhr. — W ald- 
friedhof: Wahler Philipp, Buchdwucker, 78 J., 13 
Uhr: Hoefler Ludowika, st. Arbeitserswitwe, 65 J., 
12.30 Uhr; v. d Lühe Erwin, eh. Vers.Beamter, 84 J., 
12 Uhr; Kleeberger Johann, Kriminal-O.Sekr., 56 J., 
13.30 Uhr; Seidl Ludwig, Schneider. 44 J., 16.15 Uhr. 
— Sendling: Vieregg Philomena, O.Ofliziantens- 
witwe, 78 J., 10.15 Uhr. — Westfriedhof: Kap- 
fer Lukas, eh. Holz- und Kohlenhändler, 66 J., 16.30 
Uhr; Mert Johann, Betonfabrikant, 37 J., k. n. Dach- 
ап; Herrmann Stefan, Kaufmann, 78 J., 16 Uhr; 
Schmid! Katharina, Rentnerin; 73 J., 14.30 Uhr; Rap- 
pert Kilian, Flieger. 40 J., 14.15 Uhr; Siegel Therese, 
Rentnerin, 60 J., 13.30 Uhr. Nordfriedhof: 
Ruzika Josef, Schneidermeister, 66 J., 15.30 Uhr; Bol- 
ler Margarete, Rentnerin, 83 J., 13.30 Uhr; Reiner 
Xaver, Heizer, 54 Ј., К. п. Hochmutting; Wimmer 
рч, Portier, 73 14.30 Uhr: Löw Quirin, 

тет, 44 J, 14 Uhr. — Perlacher Forst: 

Уе е Betty, Kleinrentnerin, 73 J., 13.45 Uhr; 
Leiner Anna, Rentnerin, 80 J., 13 Uhr; Limmer 
Eleonore, Hilfsarbeiterin, 37 J., 13.18 Uhr. — Pa- 
sing: Röhrl Therese, Weichenwärtersgattin, 66 J 
10 Uhr; Deutsch Anna, Geschäftsinhaberin, 78 J. 
10.30 Uhr, ` 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Sonntag 17.24 Uhr 
Ende: Montag 9.02 Uhr 

Amtliche Bekanntmachungen 


Straßenbahnbetriebsunterbrechung 
in der Sonnenstraße, 





Sie 
so 


Wenn nur Mutter nichts davon merkte! 
rde nicht mehr zu beschwichtigen sein, 
ld sie ahnte, daß Birgit sich unten zu schaffen 

Gottlob fand die junge Frau alles in 
1 konnte nun heute nicht mehr ge- 


Während aber Birgit in dem Büro ihres Man- 
nes war, hielt sin Wagen vor dem Hause, und 
der Bankdirektor Tuchowsky entstieg ihm. Der 
alte Roth, der gerade in den Schalterraum 
vorgehen wollte, sah ihn die Treppe hinauf- 
steigen und verständigte Frau Randt, Auch da- 
von, daß der Direktor sichtlich Außerst 
schlechter Stir ng маг. 

Siegfried Тис 
lich zu sein 
n seinem Privatkontor 


‚wsky hatte allen Grund ärger- 
Den ganzen Vormittag hatte er 
auf den Besuch Rainer 
ja nun kommen mußte. 
Wütend war er endlich zum 
Aber zu Hause hatte er 
м5 neue ärgern, Auch Gerda 
howsky hatte gehört, daß es mit dem Bank- 
ht stimme. Geschickt brachte 
espräch darauf; hielt es 
r geschickt Und wußte nicht, wie 
Mann damit machte, 
künmere? herrschte Tuchowsky 
1. Helene von Elcker machte hier 
vergeblich ein Warnungszeic hen. 
Tuchowsky dachte viel zu sehr an einen 
Jongen Mann mit schönen grauen 


Randts gewartet, der 


Jedoch vergeblich! 
Essen heimgefahre 


zu 


sie 


гац ё 


Augen 


Ach, 


Frau Randt Ist ja gqräßlich, aber ег ist 
ler Mensch, Kannst du ihm nicht 
schmeichelte sie, 


setzung, die nun folgte, 

u Ihrem Kummer ihre 

bestätigt, daß es besser sei, Sieg- 

t zu genau kennenzulernen, Sie mußte 
ich feststellen, daß ihr Schwie. 

е Berliner Zeit, mindestens jetzt, 
zelheiten wußte, als er je hätte 


gersohn über с 


viel mehr E 


erfahren dürfen. Als der Bankdirektor Tuchow- 
sky seine elegante Villa wieder verließ, blieb 
seine Frau in Tränen aufgelöst und Frau von 
Elcker in der größten Sorge und Unruhe zurück. 
Und auch seine Angestellten erlebten wenig 
Freude an Siegfried Tuchowsky. Zur allge- 
meinen Erleichterung ließ er nach drei Uhr 
seinen Wagen kommen und fuhr weg, nachdem 
er durch einen Anruf bei Frau Freit erfahren 
hatte, daß der Bankier Randt verreist war. Er 
wollte und mußte wissen, was hier gespielt 
wurde. 

Luise Randt empfing den unerwarteten Gast 
in ihrem Balkonzimmer, Wo ibr Sohn sei, fuhr 
Tuchowsky sie an, fast ohne sie zu begrüßen, 
Die Wahrheit woile er wissen und manch an- 
deres, Luise Randt war viel zu erstaunt, um 
ihm zu antworten. Sie fing an, Gegenfragen zu 
stellen, und überdies kam ihre Schwieger- 
tochter herein 

Deren Benehmen aber machte die alte Frau 
vollends verwirrt. Fassungslos sah sie zu, wie 
liebenswürdig Birgit den Direktor begrüßte, ihm 
einen Platz anbot und sich zu ihr setzte, nach- 
dem sie von ihr auf das Sofa gedrückt wor- 
den war. 

Der Bankdirektor Tuchowsky war gleichfalls 
sehr erstaunt; diesen Empfang hatte er zuletzt 
erwartet. Er zog aus Birgit Randts veränderten 
Wesen nun den Schluß, daß seine Sachen hier 
glänzend stehen müßten. Wesentlich liebens- 
würdiger wiederholte er seine Frage nach dem 
Aufenthalt des Bankiers Randt, mit dem er 
sich gern in einer wichtigen Sache beredet 
hätte, Ihr Mann sel auf einer seiner gewöhn- 
lichen Fahrten nach, ja, wie hieß nur das 
Nest? Birgit Randt sah sehr hilflos aus. Zum 
Glück war Luise Randt noch viel zu verblüfft, 
um über diese Antwort ihrer Schwiegertochter 
nachzudenken. 


Und Birgit Randt unterhielt 
mit dem Bankdirektor Tuchowsky. 


sich weiterhin 
Uber seinen 


Wagen, über das Wetter, über einen Film, über 
einen geplanten Neubau in der Stadt, über 
alles mögliche und unmögliche, nur über 
nichts Persönliches. Sie machte Konversation 
nach allen Regeln der Kunst, und sie machte 
sie so gut und gewandt, wie es die zwei rund- 
lichen Putten an der Zimmerdecke seit den 
Zeiten der seligen Exzellenz nicht mehr gehört 
hätten, Sie sah dabei entzückend aus, die junge 
Frau, sie hatte leicht gerötete Wangen von der 
Anstrengung, und ihre Augen blitzten gefähr- 
lich. Hinter Tuchowsky stand auf einer Kon- 
sole eine Stutzuhr, und die Blicke, die der 
Direktor auf sich bezog, galten ihr. Endlich, 
nun war unten Schalterschluß, nun konnte 
Tuchowsky heute kaum mehr ein Unheil an- 
richten, Birgit Randt ließ in ihrer Anstrengung, 
den Bankdirektor zu unterhalten, langsam nach. 

Und Luise Randt fielen eben ihre Kalfee- 
küchlein ein, Sie vergaß jede Höflichkeit und 
stand auf; sie mußte draußen nachsehen, Selbst- 
verständlich war auch Birgit Randt aufgestan- 
den. So blieb Siegfried Tuchowsky wohl kaum 
etwas anderes übrig, als sich zu verabschieden. 
Frau Randt würde doch ihren Mann veran- 
lassen, daf er sich morgen gleich mit ihm in 
Verbindung setzte? Gewiß, sie wollte das nicht 
vergessen, außerdem hatte ihr Mann diese Ab- 
sicht schon ausgesprochen 

Nun, dann war alles gut, bersicherte 
Tuchowsky eifrig. Frau Randt könne sich ganz 
auf ihn verlassen, Er und seine Frau, von der 
er übrigens vielmals zu grüßen hatte, würden 
nun hoffentlich Frau Randt recht bald bei sich 
schen dürfen? Birgit Randt lächelte zu dem 
allem höflich und nichtssagend, bis Siegfried 
Tuchowsky verschwunden war. 

Nachher trank sie mit ihrer Schwiegermutter 
Katfee. Das Mädchen hatte natürlich nicht auf- 
gepaßt, und die Küchlein waren „sitzen”-ge- 
blieben. Zu jeder anderen Stunde wäre Luise 
Randt außer sich darüber gewesen, heute be- 
kümmerte es sie nicht. Sie war zu erfüllt von 


Aus den Heimatgaven 


Die Stadt der Reichsparteitage im Kriegsjahr 1940/41 


Nürnberg, 20. Dezember 


Zum Abschluß der letzten Ratsherrensitzung 
dieses Jahres gab Oberbürgermeister Willy 
Liebel einen umfangreighen Rückblick über 
die Arbeit der Stadtverwaltung im abaelau- 
fenen Jahr, die fast ausschließlich im Dienste 
der großen Kriegsaufgaben stand, 


. Die Finanzen der Stadt sind in bester Ord- 
nung. Der Schuldenstand konnte durch 
Schuldentilgungen weiter verringert wer 
den, auch war es möglich, Rücklagen am 
zusammeln, die notwendig sind, um nach dem 
Kriege den in der Kriegszeit erheblich ange- 
stauten Bedarf durch allmähliche Ersatz- 
beschaffungen, Neubauten usw, zu decken. Bei 
der Sparka e der adt ging der Ge- 
schäftsverkehr im Jahre 1941 weit über да 
durchschnittliche Maß hinaus. Der Gesamtein- 
lagenstand beträgt zur Zeit 250 Millionen RM. 
und hat damit den höchsten Stand er 
reicht, den die Sparkasse jemals aufzuweisen 
hatte. Die Tätigkeit der städtischen Behörden 
auf dem Gebiete der Preisbildung und 
Preiskontrolle sowie die Tätigkeit des 
Ernährungsamtes im Dienste‘ der Sicherung 
einer geordneten Versorgung der 
Einwohnerschaft mit Lebensmitteln usw, war 
erfolgreich. 

Von besonderem Interesse waren die Aus- 
führungen des Oberbürgermeisters über den 
Wohnungsneubau und die Planun- 


gen auf diesem Gebiet. Unter Ausnutzung 
aller Möglichkeiten ist es gelungen, in Nür 
berg seit Kriegsbeginn insgesamt 1733 W 
nungen fertigzustellen. Von diesen treffen 0% 
auf gemeinnützige Bauträger, 563 wurden us. 
mittelbar mit öffentlichen Mitteln geförder 
Für den großzügigen Wohnungsbau nach dom 
Kriege hat die Stadt für ihre Gemeinnützies 
Wohnungsbaugesellschaft im Westen der Stadt 
ein geschlossenes Gelände von 64 ha егу. 
ben, das Raum für etwa 3500 Woh. 
nungen nach dem vergrößerten Wohnungs. 
typ des Führererlasses bietet, Auf dem Ge. 
biete der Gesundheitslürsorge is 
neben der Rachitis-Prophylaxe durch Vertei. 
lung von WVitaminpräparaten besonders die 
Diphtherieschutzimpfung hervorzuheben. Ein. 
schließlich der im Vorjahre geimpften Kinder 
sind in Nürnberg nun rund 42000 Kinder im 
Alter von 4—12 Jahren gegen diese Krankheit 
schutzgeimpft. Auf dem Gebiete der Alt- 
stoffsammlung durch die Schulen ist 
Nürnberg mit eine der rührigsten Städte des 
Reiches, Die Bevölkerungsbewegung 
von Januar bis November 1941 gibt ein durch- 
aus erfreuliches Bild. 

Der mit der Führung des Gaues Franken be- 
auftragte Kreisleiter Zimmermann sprach 
im Namen der Ratsherren sowie der Gesamt- 
bevölkerung dem Oberbürgermeister und allen 
seinen Mitarbeitern für ihre aufopferungsvolle 
Tätigkeit den Dank aus. 


Freihaltung der Hochgebirgsstraßen auch im Winter 


Innsbruck, 20. Dezember 


Uber „Neuzeitliche Schneeräumgeräte und 
Winterräumung der Gebirgsstraßen” machte in 
der Vortragsreihe des NS.-Bundes Deutscher 
Technik, über die wir bereits gestern einen 
kurzen Überblick gegeben haben, Ing. Amman 
(Innsbruck) äußerst interessante Ausführungen. 
Er wies einleitend auf die in den letzten Jahren 
auf den Reichs- und Landstraßen aller in den 
Winterdienst einbezogenen Gaue des Reiches 
zu beobachtenden Schneezeichen hin, 
die dem mit einem modernen Schneeräumgerät 
fahrenden Lenker bei verwehten und tief ver- 
schneiten Fahrbahndecken die nötige Orientie- 
rung geben sollen, um Pflug, Fahrzeug und 
Fahrrad vor Unfällen und Schäden zu bewahren, 
Durch die Unvernunft mancher Volksgenossen, 
die solche Schneezeichen entfernten oder 
versetzten, sind jedoch schon schwere 
Unfälle hervorgerufen worden, 

Von den Pflügen und Schubmitteln, die in 
jüngster Zeit bei Räumfahrten eingesetzt wur- 
den, ist besonders der große motori- 
sierte Keilpflug zu nennen, der sich 
hervorragend bewährt hat. Dieser Pflug kann, 
da er in zwei Größen hergestellt wird, auch 
auf Landstraßen 2. Ordnung verwendet werden. 
Eine zweite Art von Vorsteckpflügen, die be- 
sonders bei Räumung von Hangstraßen zum 
Einsatz kommen, sind die sogenannten ein- 
seitigen Pflüge, die sich hervorragend für 
niedrige Schneehöhen und Schwarzräumungen 
(bis auf die Fahrbahndecke) eignen. Diese 
beiden angeführten Pflugarten sind es in erster 
Linie, die die Straßen des Gaues Tirol-Vorarl- 
berg im Winter in verkehrstüchtigem Zustande 
halten, 

Die meisten der Pflüge sind freischwe- 
bend, d h. der Pflug wird vom Fahrzeug ge- 
tragen und nicht geschoben, wie es früher der 
Fall war und bei schweren Schneeräumgeräten 
(z. B. auf Reichsautobahnen) heute noch üblich 
ist. Denn der Schnee soll nicht beiseite ge- 
schoben, sondern so weit wie möglich aus der 
Fahrbahn geschleudert werden, um die 
seitlichen Schneeborde zu ver- 
hindern. Dank der Arbeiten der Schnee- 
forschungsstelle ist es bereits gelungen, alle 
Schwierigkeiten zu überwinden, die sich der 
Konstruktion einer einheitlichen An- 
bauvorrichtung für alle Pflüge und 
Fahrzeuge entgegenstellten. So ist es möglich, 
jeden Vorsteckpflug binnen weniger Minuten 
an jeden Lastkraftwagen anzubauen, wenn an 
diesem die vorgesehenen Bestückungen mon- 
tiert sind. An Räumgeräten arme Gegenden 
können somit jederzeit mit verschiedenen 
Pflugtypen versorgt werden, ohne daß Um- 
bauten notwendig sind. 

Wenn diese Räumgeräte wegen zu hoher 
Schneedecken oder Eislagen nicht mehr aus- 
reichen, werden Spezialgeräte verwendet. 
das sind Raupenfahrzeuge oder 
Schneeschleudern und Fräsen, die 
hauptsächlich auf Hochgebirgsstraßen und bei 


einem innerlichen Triumph über das veränderte 
und vernünftige Betragen ihrer Schwiegertoch- 
ter, an dem sie sich das alleinige Verdienst 
zuschrieb, Sie hätte schon länger einmal deut- 
lich mit ihr reden sollen. 


Als sich Birgit später mit dem alten Roth 
und dem Kassierer besprach, zeigte sich, дай 
der Tag ganz gut vorbeigegangen war, Freilich, 
die Barmittel waren erschöpft, und Roth er- 
klärte, er werde Herrn Randt von der Bahn 
abholen und ihm noch Bericht erstatten. Er 
war nicht davon abzubringen. Mit dieser Ver- 
antwortung konnte er doch nicht schlafen, Er 
mußte wissen, ob Herr Randt auch wirklich zu- 
rückgekommen war. Herr Weigel schloß sich 
der Ansicht seines Kollegen in allem ап. 


Als Rainer Randt sehr spät in der Nacht 
seine Wohnung betrat, war seine Frau noch 
auf. Aber sie sah so elend aus, daß es ihm 
sofort auffallen mußte. 

Birgit begrüßte ihren Mann sehr zärtlich und 
besorgt. „Hast du Roth noch getroffen, Rainer? 
Er wollte dich abholen.” 

„Ja, er und Weigel waren an der Bahn. Sie 
waren voll Bewunderung über dich, Birgit. 
Aber nun sage mir zuerst: Tuchowsky war bei 
dir? Was, um Himmelswillen, hat er gewollt?" 


„Ich nehme an, daß er irgend etwas anstif- 
ten wollte, Was, weiß ich nicht. Aber er kam 
nicht dazu. Er mußte sich höflich und gebildet 
mit mir unterhalten. Dafür habe ich Ihm ver- 
sprochen, daß er morgen von dir hören wird.” 

Und Birgit Randt sah ihren Mann trium- 
phierend an. 

„Ich verstehe das wirklich nicht, Birgit, Wie- 
so auf einmal bringst du es über dich... Er 
hat sich doch nichts herausgenommen?" 

„Das hätte ich zu verhindern gewußt. Und 
warum ich höflich war? Wie hätte ich ihn 
sonst hinhalten sollen? Es hat mir gar nichts 
ausgemacht, Rainer. Es ist jetzt Krieg zwischen 


Nachräumungen in Frage kommen. Durch dia 
Vervollkommnung dieser letzteren Fahrzeuge 
kann heute jede Schneehöhe und -art gemeis 
stert werden. So wurde z, B. die Unbefahr« 
barkeit des Arlbergpasses durch den Eins 
satz dieser Räumgeräte auf weniger als ein 
Viertel der früheren Sperrzeit herabgesetzt, 
Sobald auch die beabsichtigten Lawinen- 
verbauungen ausgeführt sein werden, wird 
kein noch so harter Schnee diesen diesel-elck« 
trischen Ungetümen Widerstand leisten können, 
Die Durchzugsstraßen des Gaues Tirol-Vorarl- 
berg werden dann den ganzen Winter über 
tür den Verkehr offen gehalten werden können, 

Die Führung dieser Maschinen erfordert eine 
besondere Schulung der Krait» 
fahrer. In Kursen, die laufend in den Alpen- 
gauen abgehalten werden, erhalten diese Spe- 
zialfahrer eine gründliche praktische Schulung 
für ihren harten und verantwortungsvollen 
Dienst, 


Bürgermeistertagung in Regensburg 
Die Aufgaben der Landbürgermeister 


gg. Regensburg, 20. Dezember 

Die Bürgermeister und ersten Beigeordneten 
der 136 Landgemeinden des Kreisgebietes Re- 
gensburg wurden von Landrat Dr. Jehle 
zu einer Bürgermeistertagung in Regensburg 
zusammenberufen. Der Landrat kennzeichnete 
in einem Referat die bedeutsamen Aufgaben, 
vor die sich der Landbürgermeister als Führer 
der Gemeinde und als Ortspolizeibehörde аё 
stellt sieht. Kreisleiter Weigert verwies auf 
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit von Orts- 
gruppenleiter, Ortsbauernführer und Bürger- 
meister für die gedeihliche Entwicklung der 
auf das Gemeinwohl abzielenden Arbeit inner- 
halb der Gemeinde. Zahlreiche Einzelvorträge, 
in denen Fragen der Tierzucht, der Gemeinde- 
jagd, der Lebensmittelversorgung u. a. eine 
gehend behandelt wurden, beschlossen die Ta- 
gung. Auf ihr hatte Kreisbauernführer Schemm 
auch über die Ernährungswirtschaft gesprochen. 


Erfolgreiche Arbeit der Landshuter Imker 


gg. Landshut, 20. Dezember 

In einer Arbeitstagung der Ortsfach- 
gruppe Landshut der Imker wurde bekannt- 
gegeben, daß die Mitglieder der Ortsfachgrupps 
gegenwärtig rund 5000 Völker betreuen. 
Für 44jährige Mitgliedschaft wurde 
Oberlehrer Josef Forster, Landshut, mit der 
goldenen Ehrennadel des deutschen Imkerbun- 
des ausgezeichnet. Aus dem die beachtliche 
Aufwärtsentwicklung der Landshuter Imker 
feststellenden Bericht des Ortsfachgruppenlei- 
ters war noch bemerkenswert, daß die Lands- 
huter Imker 55 Zentner Honig für die 
Spendeaktion der Reichsfachgruppe abgeliefert 
haben. 


ihnen und uns, Wir haben ihn gestern abend 
verkünden hören: Sie wollen uns tanzen lassen, 
aber sie sollen sich vorsehen." 

Rainer Randt betrachtete seine Frau, als 
habe er sie noch nie gesehen. Wie schön sie 
jetzt aussah, wie hinreißend. Ach, es gab keina 
zweite Frau wie sie auf der ganzen Welt! Er 
konnte sie keinen anderen+lassen und weitere 
leben. Ein rasender Schmerz erstickte ihn bei- 
nahe. 

„Wie ist es gegangen in Frankfurt, Rainer? 
Bist du zum Ziel gekommen?" 

Rainer Randt versuchte sich zu fassen. 
„Ja, Birgit, — — Aber wenn ihr mich ange- 
tulen hättet, wie Roth gewollt hat, wenn 
Laßner das geringste davon gemerkt hätte, 
wieviel hier auf dem Spiel stand, er würde ез 
rücksichtslos gegen mich ausgenutzt haben.” 

„Das habe ich mir gedacht, Rainer. Darum 
habe ich mich auch so gewehrt." 

„Es wundert mich aber sehr, Birgit. Du hast 
doch nie etwas von diesen Dingen verstanden.” 

„Ich verstehe auch jetzt noch nichts davon, 
Rainer, Aber ich habe immer gewußt, wann 
dir eine Gelahr drohte. Und Ich bin so dank- 
bar, daß ich dir einmal wieder eine Hille sein 
konnte.” Birgit legte die Arme um den Hals 
ihres Mannes und sah ihn mit einer bangen 
Frage in ihren Augen an. „Das war doch das 
schlimmste, Rainer, daß ich dir so gar nichts 
mehr sein konnte.” 

Rainer Randt zog langsam und zögernd seine 
Frau an sich. Das ist doch nicht möglich? 
dachte er, Daß ich mir alles nur eingebildet 
habe? Daß allos nur ein Wahn wart Es 
wäre ja viel zuviel, wenn ich sie behalten 
dürfte... Und da fuhr der Zweifel noch ein- 
mal zischend nach seinem Herzen, 

„Und — — — Hellwarth, Birgit? Nun habt 
ihr euch doch wiedergesehen. Nun mußt du 
doch wissen, wie du zu ihm stehst? Selbst 
wenn du dir vorher noch nicht darüber klar 
War (Fortsetzung folgt) 
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Inselreich der Rohstoffe 
Ein Querschnitt durch Niederländisch-Indien 


Die Binreihung Niederländisch-Indiens in die 
Front gegen Japan und die Teilnahme nieder- 
ländisch- ndischer Flotteneinheiten am eng- 
lisch-amerikanischen Kriege haben die Japaner 
mit Landungsoperationen in Britisch-Bor- 
п ео beantwortet, die nicht nur den drei briti- 
schen Protektoraten Britisch-Nordborneo, Bru- 
nei und Sarawak gelten, sondern den Kampf 
gegen Niederländisch-Indien eröffnen und da- 
mit gegen eins der wichtigsten Roh- 
stoffgebiete der Erde, 

Wir geben im folgenden einen Überblick 
über die geographischen, geschichtlich-politi- 
schen und wirtschaftlichen Verhältni Nie- 
derländisch-Indiens, das sich von Westen nach 
Osten über mehr als 5000 km, von Norden 
nach Süden über mehr als 2000 km erstreckt. 


Die Bevölkerung 


Niederländisch-Indien umfaßt den weitaus 
größten Teil des Malaiischen Archi- 

els, und zwar: Sumatra, Java, Borneo (mit 
Ausnahme der drei nordwestlichen britischen 
Protektorate Britisch-Nordborneo, Brunei und 
Sarawak), Celebes, die Molukken, die Kleinen 
Sundainseln, von denen nur der größere, öst- 
liche Teil Timors den Portugiesen gehört, 
Neuguinea, dessen Osthälfte britisch ist, und 
eine große Anzahl von kleineren Inseln. 

Das Gesamtgebiet Niederländisch-Indiens um- 
faßt eine Fläche von 1,9 Millionen Quadratkilo- 
meter mit über 60 Millionen Einwoh- 
nern, ist also 56mal so qroß und etwa 7mal 
so volkreich wie das holländische Mutterland. 
Unter den über 60 Millionen Bewohnern der 
Inseln sind nur eine Viertelmillion 
Europäer, ferner nahezu 1 Million Chine- 
sen, die auf den riesigen Plantagen beschäftigt 
sind oder als Kaufleute und Händler tätig sind. 

Die malaiische Inselwelt ist übersät mit zahl- 
reichen, zum Teil noch tätigen Vulkanen, deren 
Ausschüttungen die ungeheure Fruchtbarkeit, 
vor allem Javas, wesentlich mitbedingt haben. 
Der ganze Archipel hat tropisches, feuchtes 
Klima mit einer mittleren Jahrestemperatur von 
etwa 25 Grad Celsius, Während die Kleinen 
Sundainseln durch den Einfluß des australischen 
Klimas eine mehrmonatige Trockenheit auf- 
weisen, sind die großen, wirtschaftlich wichti- 
gen Inseln dank des feuchtwarmen Klimas bis 
auf die riesigen Plantagengebiete von unge- 
heuren Urwäldern bedeckt, die wertvollste 
Holzarten enthalten. 


Geschichtliche Entwicklung 


Holland verdankt seinen unschätzbar reichen 
ostindischen Kolonialbesitz der Arbeit der „Ge- 
nerale Oost-Indische Compagnie”, die 1602 ge- 
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gründet wurde unter Mitwirkung der holländi- 
schen Generalstaaten und die Handelsprivi- 
legien für alle Gebiete östlich des Kaps der 
Guten Hoffnung erhielt. Die Erwerbung des ost- 
indischen Besitzes durch diese Handelsgesell- 
schaft ist in der gleichen Weise erfolgt wie der 
allmähliche Erwerb Indiens durch die englische 
„East India Company“, die zwei Jahre vor der 
holländischen Gesellschaft gegründet wurde; 
beide waren zunächst reine Ausbeu- 
tungsgesellschaften unter halbataat- 
lichem Schutz, bis sowohl Indien wie Nieder- 
ländisch-Ostindien voll unter die Fittiche der 
Mutterländer England bzw. Holland genommen 
wurden. Das rasche Anwachsen des holländi- 
schen Ostindienbesitzes führte zu unausweich- 
lichen Auseinandersetzungen mit England, bei 
denen Holland zunächst aus Indien verdrängt 
wurde, dann auf die Malaienhalbinsel verzich- 
ten mußte, aber durch vorsichtiges Zurückwei- 
chen Niederländisch-Ostindien sonst fast un- 
geschmälert behalten konnte. 


Die Rohstoffe 

Niederländisch-Indien ist formell kein Kolo- 
nialgebiet, da es verfassungsmäßig gleich- 
berechtigter Bestandteil des holländischen 
Staates ist, Es untersteht einem General- 
gouverneur, dessen Sitz Batavia, die Haupt- 
stadt Niederländisch-Indiens, ist. Verwaltungs- 
mäßig besteht das Inselreich aus Java und den 
„Außenbesitzungen“ (alle übrigen Inseln). 

Die an pflanzlichen und mineralischen Pro- 
dukten ungeheuer reichen Inseln, unter denen 
Java mit Abstand die wichtigste ist, werfen 
riesige Gewinne ab. Mengenmäßig steht die 
jährliche Gewinnung von Erdöl weit an der 
Spitze mit 6 Millionen Tonnen. In großem Ab- 
stand folgen Zucker mit 1,1 Millionen Ton- 
nen, Kokospalmprodukte mit über einer 
halben Million Tonnen. Wertmäßig übersteigt 
der Ertrag der Kautschukgewinnung 
mit etwa 300 Millionen Gulden den der Erdöl- 
erzeugnisse, die mengenmäßig das Zwölffache 
des Kautschuks ausmachen, um fast genau das 
Doppelte. Niederländisch-Indien ist neben Bri- 
tisch-Malaia das bedeutendste Kautschuk er- 
zeugende Land der Erde. Unter D we übrigen 
wichtigen Produkten Niederländisch - Indiens 
seien Kaffee, Tabak, Tee, Sisal, Chinarinde 
(niederländisches Weltmonopol!), Palmöl, Ge- 
würze und unter den Mineralien Zinn genannt. 
(Zahlen aus dem Jahre 1937.) 

Wir lassen eine Ubersicht über die einzelnen 
großen Sundainseln folgen: 


Java 
Das Kernstück Niederländisch-Indiens ist 
Java, das zwar mit 122 000 qkm die kleinste der 
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Großen Sundainseln ist, aber mit über 40 Mil- 
lionen Einwohnern zwei Drittel der С 
samtbevölkerung Niederländisch-Indiens um- 
faßt und sein politisches und wirtschaftliches 
Zentrum ist. Im Nordwesten Javas liegt die 
Hauptstadt des ganzen Inselreiches, Batavia, mit 
über einer halben Million Einwohnern, 1619 be- 
reits von den Holländern gegründet. 10 km von 
Batavia entfernt liegt der neue Hafen Tandjong 
Priok, der wichtigste Hafen des Archipels. Su- 
rabaja mit 340 000 Einwohnern ist der Haupt- 
hafen, im Nordosten Javas gelegen. Bandong, im 
Innern, ist Sitz des niederländisch-ostindischen 
Oberkommandos. 


Java, im Wosten von Urwald, in der Mitte von 
Monsunwald bedeckt, stark gebirgig, eines der 
vulkanreichsten Gebiete der Erde, ist wegen sei- 
ner großen Fruchtbarkeit das am dichte- 
sten bevölkerte Agrarland der 
Erde! In der Bevölkerungsdichte übertrifft es 
mit 300 Menschen uf einen Quadratkilometer 
das hochindustrialisierte Belgien, das am dich- 
testen bevölkerte Land Europas, in dem nur" 
287 Menschen auf einem Quadratkilometer woh- 
nen! Die Insel wird von neun großen internatio» 
nalen Schiffahrtslinien angelaufen, besitzt ein 
gut ausgebautes Eisenbahn- und Straßenver- 
kehrsnetz. An der Spitze ihrer agrarischen Pro- 
dukte steht der Reis, bis vor wenigen Jahren war 
ез der Zucker. Bedeutend ist die Gewinnung von 
Kautschuk, Tee, Tabak, Kapok und Chinarinde, 
Erdöl und Kohle kommen auf Java nur in ge- 
ringen Mengen vor. 


Sumatra 


Sumatra, mit 474 000 qkm fast viermal so groß 
wie Java, ist die zweitgrößte Insel Nieder- 
ländisch-Indiens, zählt aber nur 9 Millionen 
Einwohner. In der wirtschaftlichen Erschlie- 
Bung steht es hinter Java weit zurück, unter 
den „Außenbesitzungen” aber nimmt es die 
erste Stelle ein, vor allem seit der Entdeckung 
großer Erdölvorkommen im Gebiet von 
Palembang im Osten Sumatras. Palembang, die 
Hauptstadt der Insel, zählt über 100000 Ein- 
wohner, Mittelpunkt des Plantagengebietes ist 
Medan im Westen (etwa 80000 Einwohner), 
dessen Hafen Belawan stark an Bedeutung zu- 
genommen hat. Sumatras wichtigstes Ausfuhr- 
produkt war Tabak, der in riesigen Kulturen 
gewonnen wurde, Im ersten Jahrzehnt dieses 
Jahrhunderts wurde der Tabakexport weit über- 
flügelt vom Kautschuk, der heute von den 
Erträgnissen der Erdölgewinnung wiederum 
weit übertroffen worden ist. 


Borneo 


Das Erdöl hat der größten, wirtschaftlich 
aber hinter Java und Sumatra noch stark zu- 
rückstehenden Insel Borneo neue Bedeutung 
gegeben. Borneo ist 742000 qkm groß, also 
fast siebenmal so groß wie Java, zählt aber 
nur 3 Millionen Einwohner, wird also selbst 
von Sumatra an Bevölkerungzahl dreimal über- 
troffen. Da der nordwestliche Teil britisch ist, 
gelten für Niederländisch-Borneo die Zahlen: 
550000 qkm und 2,2 Millionen Einwohner, 
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Radio Allstrom-Minlatur zu| Eisenbahnen, 


verkaufen. Tel. 116 


Zu vork.: Schmuck, Ska 4. үү, 
synth. Spinell, Ring. Halskette, Phon 57701. 
Ohrringe RM : Ski, 200, Luftgoeweh 
Bdg. RM. 10 Damensporth rtachleßen, 
44/46, RM. 15.—: Damenkleid orner, 

R 1 Rerrensehniirsehuhe, - 
RM. 15.—. Zu я. Landsberger Knabenf 
Straße VII Br. u. 9118 an 


Sparkoc hei 
12.50, ohne Eisenschein (во lang 
Vorrat), Versand nuch auswärts 
1.20 Mk. mehr. Hauch, München 2, 
Hirtenstr 14а, Ruf 506742, Post 
scheck München 4722. 








Neuheiten 
Obersteiner Bijouterien, 
Armbänder, 
arabän 
anhänger, Leuchts 


rdosen, 
steinringe und -anhänger, große 
Händlerauswahl 
Joset М 
„ Zimmerstr. Nr. 43 


Für Weihnachten z 

Ganzlein., 
Mk. 30.— 
0. т. vkf. Br. u. F. 912 an VB.. 
. Thierschstraße 11. 


Geiben rrichts 
geb. 
ganz пеп für RM. 1. 
über 

Cen harlaching, 
tr. 61/0. Weber (vorm. 10-2 U.) 


efmarken 
mmlung‘*‘,Wei 
genheitskauf. Neu- u. Altdeutsch 
Tand sowie Österreich, 
verschiedene Marken, einschließ! 
Schauhek 
idealer Grundstock 
zum Weitersammeln, zu verkauf. 
Barpreis RM. 290. 
5 an VB., München 13, 
Schellingstraße 39. 
Filme, 
16 mm sowie Zubehör: 
Tausch, 
Goethestraße 42, Tel. 


=- Hockey - Schlitt- 


_ München, Dachauer Straße 92/111 
"| Wintermantel, dunkelblau m 
15jhr 
verkaufen Kazmairstr. 63 rechts 


schwarz 
verkauft Abelestr. Aëa 11. Haid 


Persianer-Mantol, neu, 
ти, 
беткі za verk Tel 


zkoll., 4follig, 
Schellingstr. 


Gr 


dunkelungs-, ar und 
sofort 
Verlangen Sie Preis 
Sondergrößen 
Panler-Hafke, München, Schwan- 
thalerstraße 43. Tel. 


Frostschutzmitte 

ch wass 
Kühlmasehin 
Kessel, 
Kanäle, für Bauzwocke. Ze 
liefert 
ab 
Fabrik Heinrich 
lin-Wilmersdorf, Tübinger Str. 7, 


KAUFE 


Teppiche, 
stände su kaufen gesucht 
ugustenstr 
und Kunsthandlung, 
Schätzungen 


Topp! ch, Brücke, dent 
ie 
1 0% 40, WA, betr. STII, Lika. ie 


Kiaviere_k. Bauer, Klavierbau 
‚ Вауега!т. E, 


Alto Gelgen, nuch Meisterinstru 
еп рези 
Residenzstraße 7, 
Telephon 2 3494 


auch 
fünger, gesucht für Wechesstrom | w 
liebsten 
neu ой 
Gräfin 
Grünwald bei München, Telephon 


elektrische Dampf 
maschinen sowie 7; 
Eisenmann, Goethestraße 42, Tole 


‚ Gu mm, für Wehr 
sucht 
29 ч 43, Nob. St е 


Séch 
Thierschstraße 11 


Puppenwagen, gut erhalt 
kaufen gesucht. Ang. Tel. 27 06 m 


Büoher aller Art, 
schrift, kft. Wolfram. BarerSir.73. 


Hauptstadt ist mit 65 000 Einwohnern Bandjer- 
masin, in deren Umgebung Kautschuk gewon- 
nen wird. Die Erdölgebiete liegen in der Nähe 
der Ostküste. Die Erdölausfuhr betrug bereits 
1936 etwa zwei Drittel derjenigen von Suma- 
tra (Sumatra für 50 Millionen Gulden, Borneo 
für 34 Millionen) 


Celebes 

Celebes ist mit 180 000 qkm die drittgrößte 
der Großen Sundainseln und hat etwas über 
3 Millionen Einwohner. Sie gehört zu den 
wenigen Reis ausführenden Inseln des Archi- 
pels. Java, Sumatra und Borneo sind auf Reis- 
einfuhr angewiesen. Die wirtschaftliche Bedeu- 
tung von Celebes, der gebirgigsten unter den 
vier großen Inseln, liegt außer der Reisproduk- 
tion in der Gewinnung von Kokospalmproduk- 
ten und Kaffee. 


Die Bergbauprodukte 

Unter den Erzen Niederländisch-Indiens 
nimmt das Zinn die erste Stelle ein. Es wird 
vor allem gewonnen auf den Inseln Banka und 
Billiton, nordöstlich von Sumatra. In Arnheim 
auf Billiton besitzt Holland eine der modern- 
sten Zinnschmelzereien der Welt, die einen 
Weiterversand der Zinnerze nach Singapur und 
nach England zur Verhüttung überflüssig qe- 
macht hat, Manganerze werden im mittieren 
und östlichen Java abgebaut. Steinkohle 
wurde nur auf Sumatra gefördert. In zunehmen- 
dem Maße ist die Bauxitgewinnung wichtia 
geworden. HH 


Der deutsch-schwedische 
Warenverkehr im Jahre 1942 


Berlin, 20. Dezember 

Die in der Zeit vom 28. November bis 18, De- 
zember 1941 in Stockholm von den deutschen 
und schwedischen Regierungsausschüssen unter 
dem Vorsitz des MinisterialdirektorsDr. Wal- 
ter und des Ministerialdirektors im schwedi- 
schen Außenministerium Hägglöf geführ- 
ten Verhandlungen haben zu einer Einigung 
über den deutsch-schwedischen Warenverkehr 
im Jahre 1942 geführt. Die getroffenen Verein- 
barungen sehen vor, daß der Warenverkehr im 
kommenden Jahre beiderseitig mindestens den 
gleichen Umfang wie im Jahre 1941 erreichen 
wird. Die beiden Regierungsausschüsse haben 
sich bei dieser Gelegenheit u. a. auch über 
geeignete Maßnahmen geeinigt, um sicherzu- 
stellen, daß auch bei vorübergehenden An- 
spannungen des deutsch-schwedischen Ver- 
rechnungsverkehrs infolge besonderer wirt- 
schaftlicher Umstände die Abwicklung der 
Zahlungen sich weiterhin reibungslos gestaltet 

Gleichzeitig mit der Vereinbarung über die 
Regelung des Warenverkehrs sind die für die 
Zahlungen im deutsch-schwedischen Kapital- 
verkehr geitenden Regelungen verlängert 
worden. 


in Ga- ]Kassenschrank, neu oder ge- 


bra ‚ sof, zu kaufen gesucht. 
Garnituren | N. В. G. Wayss & Freytag AG 
еттек, Glücks- |  Briennerstr. fa. Tel. 52138. ( 
muck, d 
und Porte- 

Monats 


en 
P bar М. Lauer, Rumfordstr. 42, 
uf: 2942. 

tänd. Meyers Kons Lexikon, 
id. Manschettenknöpfe u. Alt 
silber z. k. ges. Preisofferte un- 
ter St. 5871 an VRB., München 22, 

Thierschstraße 11 


Bücher, Magazine usw, gut er- 
halten, kauft Franz Haarbusch, 
München 2, Theatinerstr. В, Bü- 

eitschrift 


und gut d 
Lochmann, 


zwei neue 
m. 1500 
bzw. Mk 


Briefmarke OA und 
inzelwerte kauft zu Höchstprei-) 
n Pammersberger, Münch., Re- 


Kaufmann“, 
zu verk 
RM. %0.—) 
Hans орет. | frietmarken - Sammlungen. Nac 
- lisse kauft immer Brief: 
Berlin N 36, Schwedter- 


hnachts-Gele 


Höchste Preise für getragene| 
Herren- und Damenkleiler zahlt| 
Marin Haas, Werßenburger St 

I. 41325. Komm 


Gold, Silber kaufen bestzah- 
lend L. Merkl & Со, Juweliere u. 
Uhrmacher, München C 2, Die- 
nerstraße 19. Ruf 2428. A Sr, 
А. u. С. 41/2808 


chlittschuhstlefe 
37—29, m. angeschr. Sch), 2. kauf 
od. tauschen gesucht. Biete mod 
Puppenküche m. Schlafz., 1.10 Ig.. 
fast nen. Niegel, Forstenrieder 
Straße 3011 I ís 


H.-Anzua, Mant Schuhe, 

Nr. 43, Wäsche usw. nur v. Privat 
zu kaufen gesucht. Lang, беегіе 
der Straße VI (я 


etwa 2000 


Großdeutsch 


Bestellung 


-9,5 und 
Ankauf — 

Eisenmann, 
57707. 





kaufen. Thor), 


Pelz 
Mädchen zu 


Gr. 4446, 


erst in 


1 Paar Kin 
740 23 («| Kalunit, Nokal, auch 
= pasten In je enge zu kaufen 
пеп, zu verk gesucht аи an Christian 
sor. Horrmann Schmidt, Mannheim, 
Egellstr. 9, Chemische Produkte. 


[| uao 


Gefchäftliche Empfehlungen 


Qualitäts - Verdunklungen: 
Stoffvorhänee und Springrollos 
aus abwaschharem Stoff für W. 
Betriebe, Wehrmacht, Reichs 
bahn, Reichspost, Polizel, Kran 
konhäuser usw. liefert überallhin: 
E W. Roschkowskl, Berlin SW 68, 
Lindenstraße 58. Ruf 2 12. 

Mannschaftsdoppel- 

schränk T t 
Mischa und Bänke ana Hols, beste 
Tischlerarbeit, sehr stabil, kurs- 
fristig und preiswert, direkt vom 
Erzeuger lieforba т Versand | 
erfolgt waggonwelse. C 
Kantelberg u. Co.. Berlin W 35, 
Lützowstr, 31, Telephon 21 24 м 


nach Maß. 

10 68 79. 

(1жас) f. 
2 1 


Akt und 


in 
Lager 
Schwalm, 


Kunstgego а 


м. Те! 2 


Mí., 
te Erfolge I 


Fürbergrahen 7 
Ehe 


Tel. 13451 
und Vater 
Ausk, Wjäh 
kf. g 


Miinchen, Dachauer) 
esoe 1 sun 
Beobachtung. 
Detoktel Hindenberg + Anskunftel 
Rerlin W 50, Nürnberger Str, 2930 
Кегпг HMM, 243480. Zuvor 
sige diskrete RBoobachtungen, 
nittlungen (gerichtanotor, Be 
smaterial), Privatauskünfte 
Anstûbri, zeitgenaue| 
tung. Un averbindlic hej 
hung, 
Ahnenforschu 


selharn, orlin-Pankow, 
hagener Str. 74, 463037 


TIERMARKT 


yorischer Mittelschnau- 
zor, en. einjährige, gesucht. An 
ebote unter Н. 22882 an Ain, 
Петі W 25. 
Lanchanrdackel 


zu verk. bei 
14/11 r.. Tel 


| Praktisches Weihnachts- 
nk it ein Kanarien 

o: Haner Roller. Verk 

либ, Wiener Str. 48711 r. (s 


su.“ 


ht, Musik 


Volksemn 


Allstrom 
erhalten 
Neipperg. 


ıllerorts 
gut 


hehär kauft 


Sagor & 


zu kaufen 
München 


Sceotehterrier 
Iner, Herzogstr. 
мм 





З Ая 
Zakel. 


Roma 


Schreibmaschinen kauft ge-| 
J Eet 


d 


Modejournale. | 


sidenzstr.OTI,geg»nüb.Hauptpost. Für 2 Angestellte in gehobe-| p 


ken-| 


Seat | 


Detektiv. Gottfried Dötterbeck.| 


De oaktiv Max Schillinger, fr. Po-| 


Auskünfte | 


Sonntag, 21. Dezember 1941 % Nr. 355 ® < 


Gummirationierung in USA. 


Stockholm, 20. Dezember 

Zum ersten Male in der Geschichte der Ver- 
einigten Staaten werden nach einer von „Nya 
Daglight Allehanda” wiedergegebenen Mel 
dung aus Washington mit Wirkung vom 4, Ja- 
nuar Rationierungskarten eingeführt werden 
und zwar für Automobilreifen. Der Verkauf 
von Automobilreifen ist bis auf weiteres ver- 
boten. Auch der Verkauf gebrauchter Auto 
mobilreifen soll in Zukunft kontrolliert wer 
den. Im übrigen werde die Rohgummizuteilung 
für die Zivilindustrie auf 10000 t monatlich 
d h. um 80 Prozent, eingeschränkt werden 
müssen. 


Kriegsbedingter Wohnbau 


Der neue Jahresbericht der „Gehag” Gemein- 
nützige Heimstätten-AG. der DAF., Berlin (für 
1940), gibt — wie üblich — zunāchst ein Bild 
von den allgemeinen Verhältnissen 
im Arbeiterwohnstättenbau Der 
Vorrang der Rüstungserzeugung bedingte 1940 
Drosselung des Wohnungsbaues, Der Bau von 
Wohnstätten für Gefolgschaftsmitglieder von 
Wehrmachtsbetrieben konnte intensiv weiter- 
geführt werden. Auch ein größerer Teil de 
nicht als vordringlich anerkannten Uberhangs 
an Wohnungsbauten aus der Vorkriegszeit 
konnte fertiggestellt werden. Eine wachsende 
Bedeutung gewinnt nach dem Bericht die Zu- 
rückstellung aller größeren Instandsetzungs- 
arbeiten mit ihren Folgen für den Bestand und 
den Wert des Wohnhausbesitzes. Die Befriedi- 
gung des aufgestauten erheblichen Wohnbe- 
daris muß bis zum Beginn des nach Boseiti- 
gung der Kriegsschäden einsetzenden Nach- 
kriegs-Wohnungsbau-Programms zurückgestellt 
werden 

Dann geht der Jahresbericht ausführlich auf 
die weitreichenden Umschichtungen im 
Wohnungskonzern der Deutschen 
Arbeitsfront ein: Die „Gehag”, die Anfang 
1940 mit der „Einfa” Berliner Gesellschaft zur 
Förderung des Einfamilienhauses G. m. b, Н 
(Wohnungsbestand: 7730 Einheiten) fusionierte, 
übernimmt jetzt die „Heimat“ Gemeinnützige 
Wohnungs- und Siedlungsqesellschaft der Deut- 
schen Arbeitsfront AG., Berlin-Zehlendorf im 
Wege der Verschmelzung, die über insgesamt 
7420 Wohnungen verfügt. Das Kapital der „Ge- 
hag”, wird aus diesem Anlaß auf 10 Millionen 
RM. verdoppelt. Auf der anderen Seite gibt die 
„Gehag”, deren Hauptarbeitsgebiet die Reichs- 
hauptstadt ist, ihre Mietwohnungsanlagen їп 
den sieben Gauen Südhannover-Braunschweia 
Franken, Magdeburg-Anhalt, Köln-Aachen, Mo- 
selland, Mark Brandenburg und Oberschlesien 
an die dort zuständigen Gaugesellschaften 
„Neue Heimat” der DAF., ab, 


Die Gesellschaft hat während des Krieges 
rund 2000 Wohnungen neu in Bau nehmen kön- 
nen. Der Uberhang an im Bau befindlichen Ob- 
jekten umfaßte an der Jahreswende 1940/41 


r F yE R 4 ЫШ ум o. ул. 
Wohnungsvermi 
Dollinger, München, Bayerstr. 85, 


GESCHAFTE 
Ae -— nn 
[Existenz bietet gutes Kolonialwa 
rengeschäft Nähe Münchens, wel 
ches aiterahalber verkauft, wird. 
Mk. 10 000 
orhanden. Inter 


rung, 
Те! 


.Oggditeures 
ien nach Münc 
beistüc ke mit 

212. 


5 71 00. 


IMMOB 
& Со.. 1 


ег sonsti 
Rechnung 


|Kasino, Kantine oi 
жеп Betrieb auf 

| zu überne geht (Protek 
Тота! oder bes et). Angebote 

| ynterisi8 befürd. Annoncen Koch, 
Halles. Leipziger Str. 4 


Fr 
1 
ubaurentehau 
mer-Wohng. mit 
ge, angemessene 
{ез Kapital R 
familienvilta_fn 


7 Zimmer. 2 
rten, 


MIETGESUCHE 


ner Stellung suchen wir fürsofort| RM. 100 000, 
oder bald anmoldepfliichtige oder | 
freivermietbare Wohnungen. An 
ebote an Atlas Werke А. G. 
weiewerk München, München 38, 
kaufspreis ТЕМ. 


| 

Kuglmüllerstr. 10, Tel. 6 19 31 I 

| in Solln, schöne, 
| 


Junge deeg sucht leeres af, Preis RM 
möbl. Zimmer per sofort. Angeh.| d 
unt. A. 2381 an Ala, München 11.) 600 am, V 


| 
| Schlafstellen Schöne МИ 
mit 10. 2 Betten im ganz. Stadt 
bief für unsere Gefolgschafts-| 
lieder gesnent. Atlas Werke) 
„ Zweigwerk München, Mün- | 
Kuglimüllerstraße Mu 


Schwabing, 


in guter Lage, 
Preis von 
kaufen gesucht 
sichert. 

Maklern, 


München 


unter 


` Möbt, Zimmer í. Ehepaare, 

2. möblierte Zimmer und Schlaf-| Tausch: 
-| jere Villa m 

19 Zimmern u 

Lage Münchens, 

der 

an die Pe 

teilung der Firma 

Deckel, Präzisionsmechanik und 

Maschinenbau, München 25, Waa: 

kirchner Straße 7—12, 


Freikauf einer 
Schöne Tauschw 
Won stellt 
Neueres Einfami 
-| chen, 
tellen, bessere oder eln- 
mehrbettig, möbl 

Zimmer, sofort oder Inufend, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang 
m, Preisangabe erbeten an Baye-| 
rischen Leichtmetaliwerk, Miz 
chen 23, Freimanner Straße 227 


zu tauschen 
Immobil., M 
str. 61. Tel: 


|2—3 trockene Parterre-Räume (evt! 
| kleiner Laden m. Nebenraum}, 
möglichst in der Nähe des Haupt 
bahnhofs München gelegen, für 
Rürozwecke und Lagerung v. Pa 
pierwaren, Büchern usw, zu mie 
te unter H 1296 an 

2. Thlerschstraße 11. | 


e am Lagorräume, 
trocken und möglichst ebenerdig, 
in München od. allernächster Um 
gehung per sofort oder später ge 
eht. Trineral 0. m. b. H., Mün 
| _ehen 27 ephon 44 08 90, | 
175 mm Anz 


| 
| 
Laden In nur erster Lage Im Zen-| ч 

ram Münchens mit reich), Se) L ran AJ an) н! a 
benräumen zu mieten gesucht.| ӨТКӨ er 


Ang. unter M 4035 an VB., Моп 
Fabrikagobäud: 


chen 22, Thiersehstr. 11 
evt! 


men wir, a 





jabr 
Ka., Rad, gut 


Ingo 


an Im ОМ 


cH| 
| 


schöner Lage Münchens | 
Wohnung mit Zentral-| 
RM. 13% Sur -4 
Lage Mine 
ohnung mit м 
| tralbeizung. Schäfer, Telephon 
25370, Widenmnyerstr. DI) 


WOHNUNGSTAUS 


H 
Büro-Ronto-H 
München zum 

1 100 000.— RM 
RM, Anzahl. zu 
Hypothek, prim 
sehr gute Ve 
Ziege lel, prima 
erstklassigem 

15 000. 





| TRANSPORTE 
Mi 


UMZUGE 


um од 
Anz. zu verk 
м inchen 15, 
Tel, 51455. 


Gaststätten, 
lonon, im 
“Inge, bal h 
in München u. а 
fon веже 
Makler, München 
Imperinihaus, T 


‚eltransporte, Einlagerungen 

dition, Wohnungsvermittlung, | 
hann Fischer, Inhaber Konrad 
Fischer, Rperialmüheltransport- 
geschäft, München, Türkenstr. 97, 
Tel. 33017 und 3 30 18, дерт. 1570. | 


Fernumzüge von und nach jedem! 
Pintze, Möhellaeerung In Кл 
nen Karl Schlachter, K 
Münepen 2, Arnulfstrale 16, 
5 08 29 


beitransporte, Stadt “und | 
enorme, Lagerung, Bille: 
Co., Kurfürstonstr. 30. Tel. 314 


Johann Dietrich, Bin ıtenhurg 
straße 21-2, Telrphon 6193 
Möbeltransport Lagerung 


Fornumzüge, Mühellaweri па 
Wohnungsnachweis Danler&C 
Miinchen, Schfitzenstraße 1a, Zei 
feton 59 6$ 9б, ерт. 16 


Reiingungen. m 
gung, auf Woh 
häuser, auch la 
Retriohe, 
Schiet in 


eler 


Versich 





К ег 


хм, Münche, 


Bide 
Preis RM 
ntehaus in München. Preinlage 
Kleines Rentehaus in 
älteres Anwesen, 2 
Läden u. 4 Wohnun 
sieherungswert R 

25 000 — 
7 020.—. Bauplatz an 
Dachauer Str., 
rknufspreis RM. 1% 00. 


„ nieht über 15 Mi- |5 
nuten von Straßenbahn entfernt, 


150 000 Mark 


Ang. erb., 


Zubehör in ir r 


Straßenbahn e 
tauschen gesucht, E 


Nühe Straßenbahn, 
һ 


Hausvorwaltungen 
h_für kürzere Zeit 


a 
юл, 


Rentehaus Schwabing, Bav- 


Bauzustand 


19042 


gelerter 


GELDMARKT 


— 
1, Hypotheken zu zünstiesten 


gesamten 


sofort zu vergeb. Ch 
u. Immoh 
Wartenburgstraße 24. 


eite 7 


3062 Wohnungen, Die aus der Vorkriegszeit 
überhängenden Bauten sind jetzt sämtlich 
fertiggestellt 

Der Jahresabschluß der „Gehag” 
31. Dezember weist hauptsach 
durch Ubernahme Einfa wesentliche 
Anderungen gege Vorjahre auf, Nach 
erheblichen Vorwegzuweisungen zu den Rück- 
lagen und Rückstellungen und größeren Wert- 
berichtigungen verteilt die Gesellschaft wie im 
Vorjahre keine Dividende; an die Gefolgschaft 
wird vielm eine und Leistungsprämie 
ausgeschütt 


zum 
ch 


der 


über dem 


Treue 


Weihnachtszuwendung lür Umsiedierkinder 


Das Reich gewährt den Kindern der Umsied 

die sich nicht mehr in Sammelbetreuung 
befinden eine Weihnachtszuwendung. Nach 
dem Erlaß des Reichsinnenministers wird die 
Weihnachtszuwendung aus Mitteln der Um- 
siedierkreisfürsorge für die Kinder gezahlt, die 
nach dem 23. Dezember 1923 geborerh sind 
fern die Kinder oder mindestens ein Elternteil 
laufend von der Umsiedierkreisfürsorge unter- 
stützt werden. Die Weihnachtszuwendung be- 
trägt 8 RM, für jedes Kind, 


ler 


IER 


Börsenberichte 


An der Wochenschlußbörse 
eine weitgehende Zurückbal- 
sch aussiehenden Auslüh- 
ktienanmeldung und 


Berlin, 20. Dex 

herrschte allgemein 
tung die mit den 
tungsbestimmungen für 
mit der bevorstehenden Unterbrechung des Bör- 
senverkehrs während der Feiertage zu erklären 
war. Wie am Vortag, war such am Sonnabend die 
Gesamttendenz uneinheitlich. Einige Aufstockungs- 
werte, wie Salzdetfurth und Felten, gaben stärker 
nach. Im üb wurden nur Nebenwerte durch 
größere Veränderungen betroffen. Am Markt der 
festverzinslichen Werte beiestigte sich die 3,5pro- 
zentige Bayernanleihe bis auf 99,75, Für Mecklen- 
burgische Anleihen kam zu einer Kurssteige- 
rung auf 101,50, nachdem feststeht, daß für diese 
Emissionen nur eine Konversion auf 4 у. H in 
Betracht kommt, 


München, 20. Dezember. Die letzte Börse der 
Woche behielt wiederum ein sehr ruhiger und meist 
nicht viel verändertes Aussehen. In der Gruppe der 
lautend gehandelten Werte konnte kein Erstkurs zue 

andekommen, Die wenigen zu hörenden Kurstaxen 
ließen keine sonderlichen Veränderungen erkennen 
Später wurde ein Schluß Schultheiß mit 167.50 
{+ NY gehandelt. Die Kassakurse ließen nur ganz 
unbedeutende Schwankungen erkennen. wobei (ix 
nur in wenigen Fällen erreicht wurde. Die Besserun- 

en schienen dabei etwas überwiegend zu sein. Die 
Kassawerte hatten meist recht stillen Markt. Eine 
Ausnahme machten Versicherungswerte, wobel das 
Geschäft allerdings auf Kosten der Kurse ging 
Allianz Verein kamen nach Pause mit 292 (— 5 М) 
und junge Münchner Rück mit 262 (—8 M) zu ane 
sehnlicheren Umsätzen. Im übrigen beschränkten 
sich Kursveränderungen auf Einzelerscheinungen. Das 
heute erstmals notierte Bezugsrecht für Ver. Kunst- 
möühlen Landshut-Rosenheim wurde mit 22.25 fest- 
gesetzt, was ungefähr dem errechneten Kurs ent- 
spricht. Von Brauaktien kam ein geringfügiges An- 
gebot in Paulaner Sir schwächer mit 360 zum Ver- 
kauf, Rentenwerte im wesentlichen weiter unver- 
ändert 


gen 


es 


nimmt von 
hen 4 neue Mi 
Tel. 97155 und 


ILIEN 


mmobilien, Tel 
Laffeistr, A) 
3. Sin 


tinni IA Eckhardt 


Bädern, gute La 
тфү Leinen-« Wolle-Sprzialhaus 
München-hackenftr. 5-7 


М. awa Ein 
Gern, beziehbar., 

Qualitäts- 
waren 


Nebenräume, 
000.—, gegen 


vertauschen 
München 


zu 


еп, Brandver 
21 000.—, Ver. 
Baup! 
freie Lawo, 11 700 


Staffel 2, Größe 





bis zum 

bar zu 
Diskretion zuge 
auch von ser 
Y. 7114 an VB. 
Ш 


evtl 


Korsettspezialhaus 


Thierschstr. 
Herrsehnftahaus regen Berta, 
` 


it mind 


weit von | 

ernt, zu 
kommt auch 
Villa in Frage 
ohnung kann anf 
werden. Tauseh: 
lienhaus in Mi 
тек 


Le Ritter-von-Epp-Platz 21 
Rindermarkt 13 


Schellingstraße 46 


hält für seine Kunden eine 


| Weihnachts- 


üherneh 


зеп 15, 


nur vori 
eit d. Figen 
Abteilung. | 
к. Mäßieo | 
Referenz, Franz 
Antlickverwer 
waltungen, 
Tel. 13941 





5-Zim-Whe Ki, 


gün 


19 000, 


RM 
ne, Grundatiick 


zogspitalstr. 101, 


je, gut erhalten, | 


Betrieh von | 
erhayern 

© Ва 

ratehau 
Peter- | 


lein-Strade 79. 


aus-Block in 
Stoppreis von 
bei сп. 400 000. 
verk, Rest festa 
а Rauzustand u 
zinsung, Kleine 
ukunftsohlekt 
Rodenmaterlal, 
RM. bel Hälfte 
x. Hetz. Tmmob., | 


Goethestraße #1, 


oh 
auswärts 
n, Schützenstr, In 
ol. 36573 


бири. 1001 Томми". 3 


Mittwoch, 


Weihnachts- 
Totengedenken 


m Nordiriedhot. 
Urnenhalie E 


den 24. Dezember, 16 Uhr 


it oder ohne Til-| 
nme п, Geschäft“ 
ndwirtschaftliche 
Reichs 
ebigen Höhe 
Wichmann, 
Berlin SW 61, 


Ansprache in der 


Der Vereinsioitor 





Vertretung 
Ist mit Genehmigung des НКР. 
München vom 24. Dezember 1941, 
mittags 1 Uhr, bis einschließlich 
1. Januar 1942 geschlossen. 


Josef Steppucher 


G. m. b. H. 


Stedtbüro und Verwaltung: 
Maximilianstr. 1 
Telefon 27677 27678 27679 


Reparaturwork u. Ersatzteillager: 
Dachauer Sır. 112 
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Ge ër dë 


KOH dër ER 


VERLANGEN SIF 05 IN PACHGESCHAFT 


II Ce? 


H5242-0347 


STELLENANGEBOTE 
ЕТТТ < 


Männlich 


Mehrere Kaiku teren für 
Arbeitsplanu maglienst 
baldi Fite für unser 


kord-Büro 


НАК" Hansentisches 
m. b. H.. Hamburg- 


termins an 
Kotienwerk С 
Langenhorn 1. 


Messerschmitt б. m. b. H.. 
Re shura, stellt sofort für 
die Werkheru ule Mewarhe- 
lehrer ein. Zu 


gungsnachweis a 
rer erwünscht. Fs werden Persön- 
lichkeiten gewünscht, die alle 
Eigenschaften ei Pädagogen | 
besitzen und Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Messchenfüh 
rung und ‚Jugenderziehung h 
ben, Bevorzugt werden We 

versehrte. Wir bitten, В. 
gen mit Lichtbild, Le 

u. Zen schriften unter An 
abe der Gehaltsforderung und 
des frühesten Eintrittstermins an | 
unsere Personalahtlg. zu richten. 


Messerschmitt G. m. b. H.. 
jensburg sucht zum baldi- 
gon Fintritt für die Werkberufs- 
schule Werksehullehrer (Inge 
nieure). Als technische Lehrfäa- 
cher für dieselben 
wer Maschinenbau 
bau vorgesehen 
sollen ausreichende Kenntn 
Erfahrungen in der spanlosen u 
spanabhebenden Bearbeitung be- 
sitzen und möglichst eine Ta, 
keit im Konstruktionsbüro naeh- 
weisen können. Persönlichkei 
ten, die Schulungsfachmänner 
sind, wollen sich unter Einsen 

von Lehenslauf, Liehthild. 
hachriften und Angabe 
altsansprüch. m unsere | 
Personalabteilung wenden. Wehr- 
versehrte erhalten den Vorzug 


ktromschaniker, Stark- 
"trommonteure gesucht. Schrift 
liche Angebote sind erbeten mit 
Lebenslauf, Zeugnisabsehr.. Licht 
bild u. frühestem Eintritistermin 
a. Daimler-Benz Motoren G.m.b.H., 
Genshagen, Ктя Teltow (84 36 21). 


Jurist zur Bearbeitung der ver- 
schiedensten juristischen, insbe 
sondere  wirtachafterachtlichen 
Fragen zwecks Fintlastung des 
vorhandenen 

rößerer ` Wirtschaft 

eratungs. u. Treuhand Aktien- 
gesellschaft gmucht. Angebote 
mit kurzem Lebenslauf. Zeugnis 
abschriften, Gehaltsansprüchen 
und evtl. Antritistermin unter 
Kennwort urist” unt. W 4813 
an ‚ München 22, Thiersch 
straße 11 

Vorkalkulator für terhn. Me- 
taliblech-, Tiefzieh-, Kaltpraß-, 
Stanzwaren und für au 1 
Teilen zusammengebaute W 
im Feinblechner- und Sohlo 
verfahren gesucht. F. Gries & Co., 
Leipzig SA. FElisenstraße 72-76. 


в P u, Einkäufer au sofor- 
tigem niritt gesucht. Herren, 
die прет gute Materialkenntnisse 
verfügen und die bereits im Ein 
kauf tätig waren, finden bei uns 
vielseitige und verantwortung‘ 
volle Arbeitsgebiete. Bei gu 
Leistungen sind günstige Ent 
wieklungsmöglichkeiten vorhan 
den. — Kurzgefnüte Bewerbungen 
mit Bild und Gehaltsansprüchen 
«ind unter dem _Konnwort „Ein- 
kauf“ zu richten an Focke-Wulf 
Flugzengbau G. m. b, H.. Abtel- 
lung Gefolgschaft „G“, 
Flughafen 


в оиро a Unto rn ттеп 
m. Be. ` Ai 1 
im nemzeitiichen Matallbau ein 
schließlich Taktverfahren erfah 
repen Fachmann als Geamihe- 
triebslelter. Es wird auf einen 
Herrn Wert gelegt, der neben | 
ausgereiftem, fschfichem Können 
Gewähr bietet für riickhaltlosen 
Sinsatz, besten Charakter und 
Sinn für Wirtschaftlichkeit. An 
fangerbewerhungen zwecklos. Der 
Posten ist baldmöglichst zu be 
setzen und wird nach Bewäh 
rung mit Prokura verbunden 
2. einen Leiter der Arbeltsvor- 
bereitung. Ausgereiftes Können 
ete von Festsetzung 
Kalkulation 
Auftragswe- | 
und Vor 


капке, 
Akkordwesen, 

. Anderungsdienst 
richtungsdispositionen ist Vor 
nussetzung, Herren. die über 

igt sind mit schwierigen Ver! 
hältnissen umsichtig und ener 
Eisch fertig zu werden, finden 
ein großes und dankbares Ar 
beitsgebiet 

die Arbel 

e Fertigung. 
Sohweiß- u. Schmiede 
arbeiten, Tiugusngmonfsesarbal 
ten, Rei den Vorkalkulatoren 
wird auf erfahrene Arbeitskräfte 
Wert gelegt, die besondere prak 
tische Kenntnisse besitzen und 
befähigt sind auf Grund selb: 
erworbener Erfahrungswerte 
zu Ка! кие « einen 
т für die Werkzougmache- 
. Es muß ein Fachmann sein, 
sieh auf die Herstellung 
schwieriger Werkzeuge versteht 
und über neuzsitliche Frfahrun 
gen verfügt, Insheaondere wer 
den präzise Härterel 
verlangt. Bewerbungen 
ter Beifügung von kurzem hand 
geschriebenem Lebenslauf, Lieht 
bild, Zeugnisabschriften. Ge 
haltsansprüchen u. Angabe 
frühesten Antrittsterminas 
richten an Dr. Willy Pekrun, 
Leiprig © 1, Goethestraße! 


Prüfstandmeister mit Erfah 
rungen im Fiugmotorenhau zum 
möglichst digen 
sucht. Ausführliche 
gen sind mit 
Lebenslauf, I 
ansprüchen und Angabe des fri 
hesten Eintrittstermin« einzu 
reich. an Henschel Flugmotoren 
bau GmbH. tolgschafts 
bteilung — PA. Kassel 


Torminb arbeiter. der über 
sprechende Erfahrung verfügt 
und in der I ‚eine größere 


unserer Werk 
statt-Auftragshliros zum haldigen 
gesucht. Ausführliche 
ingen mit handgeschrie 
Lebenslauf, Zeuenisah-| 
а sind unter | 

VC xu rieh | 

& Sohn 0, m 
Gefolgschaftslei 


henem 


tung @ 


Adam Opel, 
b ucht 
e mi 
Di prakt 
ressante u 
ıngsarbeiten der 
such. Das 
schr vielseiti 
bei ernen 
rkommen 
r Studien u. Versuche 
t Genoratorgasfahrzeugen wird 
ein Herr mit Kenntnissen aus 
Gastechnik hevarsngt. Aus 
rliche Bewerbung mit ein 
der Schilderung der bishe 
Tätiekeit. handiechrieh 
l. Zeugnis 
Angabe von 
tsansgruch Angabe de 
hesten Eintrittstermine« «in 
unter Kennziffer L R 2? zu richten 
an Persanalahteilung T der Adam 
Opel A.G., Rüsselsheim а. Main. | 


mo 





Tacbsehu! ари für neuar- 
tige Entwicklungsarbeiten auf 
dem Gebiete der Tonfrequenz 
Gute Allgemeinkenntnisse in der 
Elektrotechnik sind Vorausset 
zung. Einarbeitung in das spezi- 
elle Arheitsgehiet ist möglich 
Angebote mit Lebenslauf, Ge 
nsprüchen. Lichtbild und 
Eintrittstermin an die 
Süddeutsche Apparate-Fabrik G. 
b. H., Nürnberg 2. Sehließf. э? 


tung einer Mehrsatr-Anla 
übernehmen, gesucht Anga 
frühesten Eintrittstermines, des 
bisherigen Manatsgehalten unter 
Kennwort ationslewun, 

а б. m. bh ` 


zu 


enbau, sucht für Interessante 
onstruktions- u. Entwicklungs- 
arbeiten Hoch. und Fachschul- 
Ц re zum baldigen Eintritt 
in die Abt. Lastwagen-Konstruk- 
tion für folgende durchaus selb. 
ständ. Tarek isbereiche: Gruppe 
erzahnun verlangt | 
werden: Praktische Erfahrungen 
mit den versehied. Zahnrad-Her- 
lungsrerfahren jedoch auch 

genügende theoretische Kennt- 
nisso der Berechnungsmethoden, 
um Verzahnungen für moderne 
Kraftfahrzeuge selbständ. durch- 
subilden. Gruppe Elektr. Anlage 
— verlangt werden: Umfassende 
Kenntnisse des elektr. Teils des 
Kraftfahrzeugs, konstruktive Be- 
gabung, um, neuartige Geräte 

Ibständig ehzubilden, ent 
sprechende Versuch“ zu planen | 
und zu überwachen. Gruppe Be- 
rechnungswesen — Berechnung | 
топ Kraftfahrzeugteilen, rechne- | 
rische Studien von Vorgängen im | 
Nutzkraftfahrzeug auf seinenver- 
schiedenen Anwendungsgebieten 
Erfahrungen im Krafifahrzeug. 
bau nieht Bedingung, 
wird Einwatzfrendigkeit 

abe an gestellte Aufgaben ver- 
angt. Ausführliche Bewerbung | 
mit eingehender Schilderung der 
bisherig. Tätigkeit. handgench 
bener Lebenslauf. Zeugnisat 
Lichtbild, Angabe von Empfeh: | 
lungen, Gehaltsanspruch und An 
gahe d. frühent. Eintrittstermines 
sind unter Kennziffer L В 1 zu 
richten ап: Personalahteilung I 
der Adam Opel A.G.. Rüsselsheim 
am Lan 


Die 1. ENE nindustrie 
пат в. sucht 
für ein Werk der chemischen In 
dustrie im Osten zum baldigen 
Antritt mehrere Diplom - inge- 
nieure (Fachrichtung Elektro 
technik) mit guter Abschlußprü 
fung, möglichst mit Prüffeld- od 
Retriebapraxin für die Montage 
überwachung und den Betrieb 
and Schwachstrom 


m Lebenslauf, Zeug 

Liehtbild und An 

gabe von Referenzen, Gehaltsan 

ansprüchen und des frühesten 

Eintrittstermines erheten an 

Ammoniakwerk Merseburg, Ge 

sellschaft mit beschränkter Haf 

tung. Sozial-Abteilung Leuna 
Werke (Kreis Merseburg) 


kaufmännisch 
жеп als Mitarbeiter für 
unsere Einkaufs-Abteilung zu во- 
fortigem Eintritt gesucht 
kommen auch Bewerber ohne ab- 
eschlossenes Hochschul- bzw. 
'nchschul-Studium in Frage. 
Kurzgefaßte Bewerbungen mit 
Bild und Gehaltsansprüchen sind 
unter dem Kennwort „Einkauf 
zu richten an Focke-Wulf Fiug- 
жеп ви m. 5. H., Abt. Gefolg 
schaft „G”, Bromen-Flughafen 


-wW r suchen zun bal 
Statiker (Dipl.- 
Vermessungsingenieure 
Ing.) Vermessungstech- 
niker, rehitekten. Bauinge- 
nieure (Tiefbau), Bauingenieure 
(Hochbau) Heizungsingenieure, 
Eisenbetoningenieure, Stahlbau- 
Ingenieure Tiefbantechniker, 
Maschinentechniker für Gleis 
konstruktionen, Gleisbautech- 
niker, Gleisbautechn. als Hilfs 
kräfte, Zeichner. Bezahlung er- 
folgt nach der TO. A. Die Be 
werber müssen arischer Abstam 
mung sein und, falls verheiratet, 
auch die arische Abstammung 
Чет Ehefrau nachweisen können. | 
Schriftliche Bewerbungen unter 
Beifügung von lückenlosem Le- 
benslauf, Lichtbild, 7, 
schriften u, Angat 
ansprüch wie d 
Eintrittstermines sind zu 
an d. Berliner Verkehrs-Betriehe 
(BVG.}, Hauptpersonalanteilung, 
Berlin SW 11. Saarlandatr. 111 


Min Werko. Wir suchen 


Kenntn 


(Dipl. 


iplom-Ingenieure d Maschinen 
Wan faches mit guter Abschluß 
Prüfung für vielseitige Aufgaben 
beim Entwurf Bau und Betrieb 
neuartiger chemischer Fabrika 
tions-Anlagen, Angehote mit Le 
benslauf, llickenlosen Zeugnisabh 
schriften, Lichthi ehaltenn 
sprüchen und Angabe des frühe 
sten Eintrittstermines erheten 
an: Ammonlakwerk Merseburg, 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Sozial-Abteilung, Leuna 
Werke (Krs. Merseburg) 
Re 


oren suchen wir mit prak 
tischen Erfahrungen in der Pril 
fung des Rechnungswerens indu 
strieller Unternehmungen u. von 
Jahresabschlüssen. ferner Assi 
stenten, die (zunächst mindestens 
theoretisch) die Bilanzbuchhal 
tung beherrschen sowie Anlage 
und Neigung zum Revisorenberuf 
haben. Erwünscht, aber nicht Ве 
dingung, ist, daß die Bewerher 
bereits kürzere oder längere Zeit 
bei einer Prüfungngesellschaft 
oder einem Einzelwirtschaftapril 
fer tätig waren. Angehnte mit 
Lehenslauf, Zeugnisahnchriften, 
Gehaltennsprüchen und voraus 
siehtlichem Antrittstermin er 
heten an Treuhnnd-Aktiengenell 
schaft, Berlin SW 11, Saarland 
straße АТ f. 


Mehr. Botriobsingenieure, 
die neben ihrer praktischen Fr- 
fahrung in der spanabhebenden 
Bearbeitung vor allem die cha- 
rakterliche Voraussetzung mit- 
bringen, die der Aufbau eines 
zeitgemað nuagerichteten Retrie 
hes von den verantwortlichen 
Leitern verlangt, für interesante 
Aufbautätigkeit gesucht. Rewer 
bungen mit, handgeschriebenem 
Lehenslauf. Lichtbild u, den üb 
lichen sonstigen Unterlagen er 
beten an «lie Rottenmanner Ei 

nwerke K, G. Schmid & Co, 
ottenmann, Oherstelermark 


Mo chmitt G. m. b. H.. 
Kosensburn, sucht für Inter 
essante und dankbare Arheitsge 
biete Vorrichtungskonstrukteure 
für spanabhebende Bearbeitung 
und für spanlose Verformung 
Konstrukteure für Ranvorrich 
tungen und für Stahl- und Leicht 

truktion Teilkon 


itung, Techniker od 
Kanflente mit organisato 
Fähigkeiten und Durch 
‚ die an zuvor: 
gewöhnt sind 
Fertigungsprüfer und Sachbear 
beiter mit guten Kenntnissen im 
Lesen von Zeichnungen. Abge 
schlossene Fachschulausbildung 
oder nbeeschlos 
«nrechende Praxis nla 
ter Jst ung. Ellbewerbun 
gen mit Le lauf, Lichtbild u. | 
Zeugnisabschriften unter Angabe 
os derzeitigen Gehaltes sowie 
Gehalteforderung erhetan unter 
Kennwort WS an unsere Perso 
nalabteilung. 


е! 





m jeb- 

n suf all. Gebie 

rrachts und aus- 

tischen Erfahrun- 

wg von großer Wirtschaftsprü- 
ungsgeselischaft für Berlin so- 
wie auswärtige Niederlassungen 
im Reich und in eingegliederten 
Gebieten gesucht. Angebote mit 


termin unter J. А. А159 Kennwor 
Steuerberater an Werbed 
ECH еги! d 


no m 
зотии stellt Mir inter! 
essante Aufgahengebiete 
Betriebstechniker. Techniker al H 
Sachbearbeiter für Auswertung 
von Zeitaufnahmen und zur Über- 
wachung des Auftragsdarchlau 
f Betrieb. Techniker für An 


Bewerber können 
ег Motoren- und Appa 
ie sein. techn. Sech 

bearbeiter f. Fertigungsplanung 
und für Betriebsmittelbetreuung, 
f. Materialvorbereitung u._tech 
nische Verwaltung, techn. Zeich 
ner und Zeichnerinnen. Arbeit: 
vorbereiter f. Aufstellen von Ar- 
beitsvorgängen nach Refa, Tech 
пікет zur terminlichen Bearbei- 
tung von Betriebsmittel- u. Vor 
tichtungsfragen. enntnisse in 
der Arheitav en sind not- 
wendig. Techniker f пота вісе 
Terminüberwachung und Verfol- 
ung des Arbeitsablaufes in der 
'ertigung. Ähnliche prakt. Tä 
tigkeit im Betrieb ist erwünscht. 
Eilbewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnisabschriften 
unter Angabe des derzeitigen Ge 
haltes sowie Gehaltsforderung 
erbeten unter Kennwort WS an 
unsere _Personalabteilung. 


м: serachmitt 9, т, 


етед 

Ingenieure, Ingenieure 
hearbeiter für Arbeitavorberei- 
tung, Betriebswirtschaft und Be- 
triebsorzanisation. Ingenieure als 
Sachbearbeiter für Fertieungs 
planung. Praktische Tätigkeit im 
Betrieh sowie Kenntnisse in Ter- 
min, Durchlauf-, Liefer- u. Auf: 
wandplanung erforderlich. Inge- 
nieure f. planmäßige Arbeitsver- 
teilung, Belastungsplanung, Ma 
schinen- und Arbeitsplatzbele- 
gung und Werkstattbelegung. 
Kenntnisse in Arbeitsvor 
tung erwünscht. Ingenieure 
Betriebsassistenten. Eilbews: 
bungen mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeuenisabschriften unter An 
gabe dm derzeitigen Gehaltes zo 
wisGehaltsforderung erbeten unt, 
Kennwort WS an unsere Perso- 
nalabteilung. 


m. Genshagen, Era 
Teltow. Ruf Berlin R436 21, sucht 
Prüfstandsingenleure, d. befähigt 

d, selbständ. Versuche dureh- 
zuführen sowie Pro ndaanla- 
en zu entwickeln bzw, zu ver- 
essern. 


Patontin eniour Sr sucht zur 
Unterstützung des Leit una 
rer Patentabtellung. Da das Ar- 
beitsgeblet sich über verschie 
denartige Fertigungen erstreckt, 
gelangen nur Maschineninge 
nieure (HTL.) oder Diplominge 
nieure der Fachrichtung Maschi 
nenbau mit guten allgemein 
technischen Erfahrungen wie 
franz. und engl. Sprachkennt 
nissen in die engere Wahl. 
genieure, die bereits im 
wesen tätig waren oder 
und Befähigung zur 
tung in diese Sparte 
werden gebeten, eine 
liche Bewerbung mit Lichtbild, 
Zeugnisnbschriften und handge- 

hriebenem Lebenslauf unter 
Nennung der Gehaltsansprüche 
und des Eintritistermin« zu rich- 
ten an die Personnlabteilung der 
Firma J. Eberspächer, Eßlingen 
am Neckar. 


Einarbei 
besitzen, 
ausführ 


Opinie Bonz-Motoren 


. т. b. H., (ienshagen, Kreis 
'eltow 843491 sucht: Vorkalkula- 
toren für Büro, Werkstatt, Fer- 
tigung und Montage, Ingenieure 
für Arbeitsvorbereitung u. Werk- 
stätten-Planwng. Konstru 

für Vorrichtungen, Wer 

und Einrichtungen, Betriebsinge- 
nieure für mechanische Ferti- 
gung und Montage-Abteilungen, 
Kontroll-Ingenieure zur Unter- 
stützung der Kontrolleitung, In- 
zenieure für Betriebswirtschafts- 
stelle. Bewerbungen mit hanıge- 
schrieb. «Белаја. Lichtbild, 
Zeugnisahschriften, Angabe der 
Gehaltsanspr. und des frühesten 
Eintrittstermins erbeten. 


(Fachrich 
tung Maschinenbau) mit Kennt 
nissen im triebebau und Kine 
matik, für Lahoratoriumsarbeiten 
anf aushnufähigem Arbeitsgebiet. 
Befähigte Anfänger können eim 
gearbeitet werden, Bewerbungen 
mit _selhsteeschriebenem Lebens 
tant, Lichtbild, Zeugn ab 
ten. Angabe d 
und des frühesten Eintrit 
unter dem Kennwort 
beten an Luftfahr 
Hakenfelde GmbH., Personnlver 
waltung. Rerlin-Spandan, Streit 
straße 5—17. 


oneralgouvernoment. 
Gesucht werden soldatisch ge- 
schulte Ausbilder zu anfortigem 
Dienstantritt für Verwaltun, 
truppe bei Kreis- bzw. St 
hauptmannschaften Alters- 
höchstgrenze 45 Jahre, Besoldung 
erfolgt nach TO. A. Rewerbun 
gen sind zu richten an die Tn- 
spektion des Sonderdiensten, Ro- 
gierung Generalgouverne- 
ments, akau M, Nürnberg 
straße 18 (Juliusza Lea). 


Werkstoffprüfung 
У gesucht. Sehriftl. 

m sind erbeten mit 
Lebenslauf, bachriften, 
Lichtbild, nsprüchen u 
frühest. Eintrittstermin. Daimler- 
Benz-Motoren 0. m. b. H., Gens 
hagen, Kreis Teltow, Telefon 
Berlin R4 26 21 


1 Techniker oi 
zur Ausarbeitung +. 
anweisungen und Anfertigung 
der dazu notwendigen Skizzen 
u. Zeichnungen ges. Schriftl. Be- 
werhungen sind erbeten mit Le 
benslauf, Zeugnisabschr., Licht 
bild, Gehaltsanspruch und frühe 
“tem Antrittstermin. Daimler- 
Benz Motoren G. m. h. H., Gens- 
hagen, Krs. Teltow (R4 3631) 


1 Diplom-Ingenieur für all 
gemeinen Maschinenbau auf den 
Posten einer selhständ, Betriehs 
leiters zum baldigen 

ordert wer- 
he Erfahrg. in Gran- 
Kernmacherei, mech. 
Bearbeitung, groben Blecharbei 
ten und Eisenkonstruktion. Tat 
kräftige Persönlichkeit, die neu 
zeitliche Arheitsmethoden gründ 
lich beherrscht u. hervorragender 
Menschenführer ist 


Ingonlour f 
H. od. ATL 


Jungingonieur 
Reparatur 


tie. х 
tlichen Arheits 
methoden und h or Befähi 
gung zur Menschenführung. Rei 
durchaus selbständigem Arbeiten 
Entwicklungsmöglich 
keiten geboten. Ausführliche Be 
werbung von nur tüchtigen Her 
ren, die den geforderten An«prü 
chen gerecht werden, mit hand 
geschrieb, 
nisabsehri hthild. Nae 
weis bisheriger Tätigkeit sowie 
Angabe der Gehaltsanspriche er 
beten an Maschinenfabrik Otto 
Kaiser K.G.. Oberlahnstein a. Rh., 
Personalabteilung 








Werkmeister, arbeitsfrendig, 
für 0: A ai e 
ung ur . 
Ze Рата 
Ingenieur gesucht zur Bearbei- 
tung der technischen Fragen un 
seres umfangreichen Kraftfahr- 

Losch! Reparatur. Schrift 


ewerbungen sind erbeten 
mit Lebenslauf, 


sten Antritts 
Benz Motoren G. m. 
hagen, Kre. Teltow 


Refa-Zeitnehmer für techn 
Metallblech-, Tiefzieh-, Kalt 
preß-, Stanswaren und für aus 


(м 3631) 


solchen Teilen zusammengebaute| 


Schlosserrerfahren 
Grieg « Ca 


schaft. Sperialk 
Motorenmon 
paratur sind erforderlich. 
handelt sich hierbei um 
ausbaufähige Stellung, die ganz 
besondere Fähigkeiten in bezug 
anf Organisation und Menschen 
führung erfordert. Schriftliche 
Bewerbungen sind erbeten mit 
Lebenslauf, Zeug 
Lichtbild, Geha 


ler-Benz Motoren G 
Genshagen, Krs. Teltow үм зї 


Metalifacharbeite: 
lernte Metallarbeiter, aller Art, 
Lagerarbeit.. Elektrofahr., Werk- 
schutzmänner, Hilfsarbeiter wer- 
den laufend eingestellt. Persön 
liche Vorstellung täglich von 10 
bis 12 Uhr, Montag bis Freitag 
aneh 14 bis 16 Uhr. Schriftliche 
Bewerbungen mit Beifügung von 
Lebenslauf u. Lichtbild erbeten 
an Bayerische Motoren Werke 
AG, München 13, Lerchenauer Str. 
Gefolgschaftsbüro. 

rkschutzmänner, baldigst 


u. Außendienst ge 
Bewerbungen er- 


м. 
f. den Innen 
sucht. Sehriftl. 
beten mit Lebenslauf, Zeugn 
abschriften und Lichtbild unt. 
7. D. эм? an ni Berlin SW 68, 
Zimmerstr. 87-91. 


ы Hochpaureehn niker mit gu 


hnerischen und konstruk 
'ähigkeiten zum baldigen 
Fintritt gesucht. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschrif' 
Liehtbild, Angabe der Gehalt«- 
ansprüche, des frühesten Fin- 
trittatermins sowie etwaiger Re 
ferenzen an Rayernwerk Aktien 
sellschaft, München 2, Bluten 
urgstrnße 6. 


Technischer Sachbearbeli- 
ter (Ingenieur oder Techniker e 
zur Bearbeitung einschlägige 
technischer Fragen für unsere 
Fahrzeugvorkaufsabteilung ge 
sucht. Bewerber muß üher Kennt 
nisse auf dem Gebiet der Kraft- 
wagen-Vergasermotoren für A 

regatebau, z. В. Maschinensätze 
ür Stromerzeugung. Fenerläsch- 
wesen, Bootsbau usw. verfügen. 
Ferner werden gute Umgangs- 
formen und Gewandtheit im per- 
inlichen Verkehr mit der Kund- 
aft und Vertretern gefordert, 
da auch Außendienst vorgesehen 
ist, Bewerbungen m. handachrift- 
lichem benslauf, Lichtbild, 
euenisabschriften, Angabe di 
Gehaltsansprüche und des früh 
sten Einirittstermines erbeten 
unter Kennziffer 730 an die Per- 
«onalabteilung der Bayerische 
Motoren Werke AG., München 13, 
Lercehenauer Straße 76. 


Flu. zeug! u- 
prüfer. Wir suchen 
Riteilung Fertigungsprüfung be 
währte Fachkräfte in der Flug 
zeugteilefertigung im Zusam 
menbau sowie f. d. Vorrichtung« 
gebiet in der Arbeitsbeurteilung 
nach Zeichnung und gründl. Be 
herrschung eines der folgenden 
Fachgebie‘ Zerspanung, Blech 
verarbeitung, Schlosserei, Ferti 
gungsmittelbau oder Elektro. 
technik, Erwünscht ferner 
eine abgeschlossene Meister 
Ausbildung. Bewerbungen unter 
Beifügung eines handgeschriebe 
пеп Lebensianfen, üickenloser 
Zeugnisnbsehrift., neueren Licht 
bilden sowie Angabe d frühe: 
sten Antritts und der Gehalts 
forderung sowie des derzeitigen 
Gehaltes sind einzureichen unter 
Kennbuchstaben FF 50 an Jun 
kers Flugzeug- und -Motoren 
werke A.G., Flugzeugbau Stamm 
werk Dessau Hermann Göring 


tiven 


ür unsere 


ist 


chmann (TH 
elhständige Bear 
von Leichtmetallfr 
d. En -klungsbaues zum 
möglichsten Eintritt gesucht 
Bewerber müssen über metallo- 
graphische Kenntnisse und Er- 
fahrungen auf dem Gebiet der 
Überwachung von Arbeitsver 
fahren, wie Wärmehehandlung, 
ч. Elektro-Schweißen, 
w. verfügen. Ausführl 
g mit Lichtbild 
hriften, andgeschriebe. 
uf und Angabe der 
Gehaltsforderu des frü- 
hesten Eintrit sind zu 
richten unter Me 4 


heitung 


sonalahteilung der nl 


Augsburg. 


Die G. Farbenindustri 
Aktiengosolischaft sucht 
3 Diplom-Ingenieure (Fachrich- 
tung Maschinenbau), die zu 
nächst für die Planung п. später 
für den Betrieh eines neuen W 
kee d. chemischen Großindustrie 
eingesetzt werden sollen. Bewar- 
ber mit praktisch, Erfahrungen, 
entweder auf dem Gebiet der 
Gaserzeugungsanlagen oder der 

ompressoren oder des chemi 
schen Apparatehaues, erhalten 
den Vorzug. Bedingung Ist eine 
mindestens 
dem Diplom-Examen. 
lieh gehaltene Angebot 
an Ammoniakwerk Mersehu 
Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Sozlal-Ahteilung, Louna 
Werke (Kreis Merseburg). 


Bauingenlour mit ahgeschles- 
sener Hochschulbildung für die 
Planung und Durchführung von 
Wasser- und Abwasseranlagı 
Straßenhauten u. sonstigen Tief- 
bauarbeiten gesucht. Bewerher 
müssen prakt. Erfahrungen im 
Industriebau besitzen, über ein 


Anefu 


sicheren und energiaches Anftre Mehrere Betriebsleiter für 


ten verfügen und gewandt im 
Verkehr mit Behörden und Un 
ternehmern sein. Rew, mit selbst 
xgeschrieh, nslanf, Lichtbild, 
Zeuenisahschr., An der Ge 
haltsansprüche п frühesten 
Fintrittstages unter dem Kenn 
wort „BA 37° erbeten an die 
Siemens - Angestellten - Vermitt 
lungsstelle Berlin - Siemensstadt, 
Verwnltungsgehäude 


Luftfahrtaorätewerk 
Hakeonfelde sucht für Inter 
essante Aufgaben auf dem Luft 
fahrtzerätegebiet einen Ferti 

Neben der vòl 
der bel der 
teinmechan!-| 

auftretenden Pro | 
пе wird von dem betreffenden 
Herrn Verhandlungsgeschick s0- 
wia energlsches, aber taktvollea 
Auftreten verlangt, da zu aeinem 
Aufgabengebiet auch der Besuch 
und die fachliche Betreuung an- 
derer Firmen gehärt. Bewerbun- 
gen mit selbstgeschriehenem Le 
benslauf, Lichtbild, Zeuenisah 
schriften, Angabe der Gehaltsan 
sprüche und des frühesten Ein 
tritistages unter dem Kennwort 
IW 323" erbeten an Luftfahrt- 
kerätawerk Hakenfelde GmbH 
Porsonalverwaltung. Rerlin-Span 
dau, Strettstrabe 5—17. 


2jährige Praxis nach | 


-|Leiter für die 


-|Planungs- 


rtigung zë > 


Ke 


wünscht, jedoch nicht unbedingt 
notwendig. Derselbe muß nach 
kurzer Einarbeitungszeit in der 
Lage sein, den Abteilungsleiter 
zu vertreten. Schrift 

п sind erbeten 
ugnisabschrif 
Gehaltsanspruch 

tem Antrittstermin. 
Benz Motoren G. m. 

„ Genshagen, Krs. Teltow 
(6). 


ые rätewerk 

Hakenfelde sucht Hoch- oder 
Fachschulingenieur und techni 
schen Kaufmann mit guten weh 

nischen Kenntnissen Sa 
ter für A 
egenheiten. Geboten wird 
Interemantr, entwieklungsfähige 
Tätigkeit. Schriftliche Bewerbun-| 
en mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabachriften. Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frü- 
hesten Eintrittstages unter dem 
Kennwort „LGW 320" erbeten an 
Luftfahrt erätewerk Hakenfelde 
. m, b. e, 


3 


u. Ferti- 

ngsmaterial gesucht. Herren, 
mit diesem Sachgebiet ver 
traut oder fähig 
schnell einzuarbeiten, go 

beten, ihre Bewerbung zu rieh- 

ten an Bicker Flugzeugbau G. m. 

b. H.. Rangsdorf bei Ber 


Härterei 
Zweigwerkes in Hessen 
Bewerber sollen über 
fahrungen und Kenntnisse 
diesem Fachgebiet und in der 
Werkstoffprüfung verfügen: auch 
müssen sie in der Lage ж п.| 
einen neuzeitlichen Härterei 
betrieb aufzubauen u. zu lei 
bungen mit den üblichen 
Unterlagen «ind unter Kenn- 
wort 8 503 einzureichen an Jun 
kers Flugzeug- und -Motoren 
werke Aktiengmellschaft, Haupt 
verwaltung Dessau, Hermann 
м1 


ngenleur für den 
Aufbau einer Planungsgruppe in 
einer neuzeitlichen Arbeitsvor-| 
bereitun; zum fortigen An-| 
tritt gesucht erber miissen | 
in der Lage sein, nach neuzeit 
lichen Richtlinien zu planen. Sie) 
sollen über шө Erfahrungen | 
auf diesem Gebiet verfügen und| 
meßtechnische Kenntnisse be 
sitzen. Die Stelle erfordert selb. 
ständiges Arbeiten. Bewerbungen 

den üblichen Unterlagen 


ingenieur als Leiter des 
technischen Büros im Haupt 
geschäft mit gründlichen Kennt- 
nissen in Statik und Eisenheton 
Konstruktionen. Bei Bewährung 
wird Handelsvollmacht erteilt 
[тени gen erbeten an Gottlieb 
Tesch m Banunterneh 
mung, "Beriin € harlottenburg 2, 
_Uhlandstraße 


Techn; Kaufleute gesucht mit 
besonderem Interesse oder guten 
Kenntnissen > Bauwesen, sicher 
im selbständigen Schriftverkehr 
und Verhandlungen. Schriftliche 
Bewerbungen (Kriegsverletzte 
bevorzugt) mit Lebenslauf, Par 
teivorhältnissen, Lichtbild. Ge 
haltsansprüchen und Angabe des 
frühest. Eintrittstermins erbeten 
eralbaureferenten der 
Arbeitsfront, Berlin 

Curthda Haupt 


harmazeutisch. 
(deutsch! sucht 
n Nahrungsmittel 
em mit praktischen Erfahr 
gen, besonders auf dem Gebiet 
ährpräparate, wenn möglich 
auch der Kinder-Nährmittel. An 
bote unter J. 603 an die Ala 
Anzeigen G. m. b. H.. Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 64. 


für unsere Tie lung zur 
Unterstützung Leiters mit 
nachweishbarem Erfolg in ähn- 
licher Stellung oder ausreichen- 
der Bauleitertätigkeit zum baldi- 
gen Eintritt gesucht. Bei Bewäh 
rung wird Aufrücken zum Ober 
ingenieur und Erteilung von 
Handlungevollmacht zugesichert 
Bewerhungen erbeten an Gottlieb 
"Tesch G, m, b. Н., Bauunterneh 
mung, Berlin.C' harlottenburg 
_Uhlandstraße 


Architekten gesicht, Ле! | 
lungsleiter, die selb iane eine| 


Außenstelle des Bauamtes leiten 
nen, u. mehrere selbständige 
ntwurfsarbeiter m. guter zeich 
nerischer Erfahrung für interes 
sante Baunufgaben hutt, Be- 
werbungen (Kriegsverleizte be 
vorzugt) mit Lebenslauf, Par 
verhältnissen, Lichtbild. Gehalts- | 
ansprüchen u. Angabe des frühe-) 
sten Eintritistermins erb, an den) 
Generalbaureferenten d | 
hen Arbeitsfrant. Ber 
Curthdamm 2, Hauptatelle V. 


Bautechniker gesucht mit Er 
fahrung in der Durcharbeitung 
von vorliegenden Entwürfen und 
gut.‚mulicher Allgemeinbildung 
Schriftl, Bewerbungen (Kriegs 

bevorzugt) mit Lebens 
rteiverhältnissen, I. 


neralbau 
referenten d. tachen Arbeit 
front, BerlinSW 68, Curthdamm 2, 
Hauptstelle V 


Bautochniker _ gescht mit 


Areh uch, nebenberuf-| 
ich, p taa, вое Entwicklungs. 
arbeiten sucht Bauatelier Prof. 
Neufert, Berlin W 9, Lennestr. 10, 
Tel. 22 12 33; M. 


Sch e 
zum baldigen Eintritt gesucht. 
Es wird Wert gelegt auf einen 
versierten Schriftleiter, der über 
mehrjähr. einschl, Redaktion« 
praxis in größ. Blättern verfügt 
und nach Möglichkeit auch Aus 
landapraxis besitzt. Es handelt 
sieb um einen interessanten 
Posten in einem großen Kar 
respondenzbüro in Berlin mit 
vielfält. Auslandsaufgahen. Be- 
werbungen mit Stilproben, e 
nisahschriften. Bild und Gehalts 
prüchen werden erbeten unter 
D д6. 10 ап VB.. Berlin SW e 


Wir s Suchen einen 
Finkau der in 

gen des Einkaufs von Eisen- u 
Stahlerzeugnissen sowie elektro 
technischen Artikeln reiche Er 
fahrungen besitzt und mit BDE.- 
Bestimmungen und Kontingen 
tierung vertraut ist. Fähigkeit 
zur Leitung der Abteilung ist 
unbedingt erforderlich. Ausführ 
liche Ang. unt. dem Kennzeichen 
EK erbeten an das Sekretariat 
der Firma „Fim 

der Maschinen 

“terwalde 








zur Anfertigung e. Abrechnung 
Zeichnungen u. Aufstellungen v. 
Maseonermittlungen für Baustel- 
len zum möglichst sofortigen Ein 
tritt gesucht. Bewerbungen erbe- 
ten an Gottlieb Tesch G. т, b. H., 
Bauunternehmung, Berlin-Char 
lottenburg, Ujland-Str. 7 


Größeres Unternehmen der 
Metallindustrie in Mitteldeutsch 
igschaftsbüro- 
Di 
ptn 
wer ( à 
sche Angestellte und Sachbearbel- 
ter zur Bearbeitung von Gefol 
schaftsangelegenheiten m. Erfah 
rungen auf diesem Gehiete oder 
Neigung für die Bearbeitung der 
selben. Herren, die bereit sind, 
auf diesem neuzeitlichen Gebiet 
tatkräftig und aufbauend mitzu 
arbeiten, werden gebeten, unter 
Beifügung von Lichtbild, eigen- 
händig geschrieben. Lebenslauf, 
Zeugnisnhschriften sowie Angabe 
von Gehaltswünschen und frühe 
stem Eintrittstermin ihre Auge 
bote unter dem jeweiligen Kenn- 
wort unter К #9 an VB. М 
chen Thierschstraße 11, 
riehten. 


ün 
zu 


ko! Wir suchen z 
möglichst baldigen Antritt Tech- 
niker der Fachrichtung Maschi 
nenbau für vielseitige Aufgaben 
beim Entwurf, Bau und Betrieb 

т chemischer Fabrika- 

agen. Ausführliche Ве. 

werbungen m. Lebenslauf, leken- 
h 


gabe des frühesten Eintrittster- 
mines erbeten an Ammoniawerk 
Merseburg, (Gesellschaft mit be 
schränkter Haftung, Sozial-Abte: 
lung. Leuna-Werke (Krs. Merse- 
burg). 


Wir suchen Diplom-Ingenleure: 
1. als Leiter des Konstruktions 
bäros mit Erfahrungen im che 
mischen Ар u. 2. zur Е 
richtung des Arbeitszeitbüros mit 
Werkstatterfahrung, 3. für Ent- 
vieklungsarbeiten auf neuen Ge 
bieten zur Unterstützung des Ab- 
teilungsleiters: Heizungs- u. Lat 
tungsfachmann für Betriebaswel- 
lung mit abgeschlossener Fach 
schulbildung. Bewerbungen mit 
Zeugnisabschriften,handgeschrie 

Lebenslauf, Lichtbild, Ge- 
nasprüchen sowie Angabe d 
frühesten Antrittstermines sind 
zu richten unter „G 50” m 
Getolgschaftsamt der T 
Zellwolle, Aktiengesell- 
Schwarza Sanle. 


ngenieur oder Ing 

nieur zur selbständigen Bear- 
beitung aerodynamischer u. flug- 
mechanischer Fragen zum baldi 
gen Eintritt gesucht, Geboten 
wird Interessante Tätigkeit In 
engster Anlehnung an das aerody- 
namische Versuchswesen u. Flug 
erprobung. Bewerbungen mit Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab. 
schriften, Gehal prüchen und 
Angabe des frühesten Eintrittm 
termins erbeten an Ernst Heinkel, 
Fiugzeugwerko G. m. b. H.. 
folgschaftsnbteilung-G, Seestadt 
Rostock-Marienehe 


Arbeitsgebiete Werkzeuge und 
Vorrichtungen, Mas'hinen, Be- 
triebseinrichtungen und Bauauf 
träge per sofort gesucht, Aus 
gezeichnete Fachkenntnisse er 
forderlich. Wenn möglich, ge- 
nte Eisen- oder Eisenware 
händler, An mit den übliche 
Bewerbungsunterlagen sind zu 
richten an „Famo" Fahrzeug- u 
Motorenwerke, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Abteilung 
Gefolgschaft - 
Breslau 6. hließfach 77. 


fokte Einkäufer für die 


Gehaltsernpfünger, | 


vlt, Wir suchen für 
unsere Einfliegerei eini 
funker, Erforderlich sind minde. 
stens Flugfunkzeugnie 2. Klame, 
sowie gute Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Elektrotechnik n. Lust | 
zur technischen Arbeit. — Bewer 
bungsunterlagen, bestehend aus] 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeug: 
nisabschriften sind einzureichen 
- Wulf Flugzeughau. 
m. h. H. Abteilung Gefolg- 
schaft, Bremen-Flughafen. 


Rheinmetall-Borsig Aktien 
gesellschaft, Bresiau-Hundsfeld 
sucht für das chemische Labora 
torium mehrere Laboranten zur 
Untersuchung von Leichtmetal 
len, Messing, legierten und ein 

chen Stählen. Ausführliche Be 
werbungen m. Lebenslauf, Licht 
‚ Anga 
Gehaltsanspruches und 
frühesten Antrittstermins 
sind zu richten an: Rheinmetall 
Borsig Aktiengesellschaft, Bres 
lau-Hundsfeld. 


Focke 


Su 

tritt Werk att-Techniker mit ab 
geschlossener Fachschulbildung 
und besonderen Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Werkzeugma 
schinen. Bewerbungen mit Lieht- 
bild, Lebenslauf, Zeuenisabschrif 
ten. Gehaltsansprüchen u. frühe 
stem ntrittsiermin_ sind zu | 
richten an die Buna-Werke, Ge 
sellschaft mit beschränkter Н 

tung, Personalbüro für Ange 
stellte, Schkopau üb. Merseburg 


Schiffswerft in Hamburg 
sucht zur Leitung des Gefol 
schaftsbüros eine Persönlichkeit, 
die in der Lage ist, einem grö 
бегеп Büro vorzustehen. Erfor- 
derlich sind in ähnlichen Stel 
ungen erworb. genaue Kennt 
nisso aller arbeitsrecht!. Loh 
und Sozialfragen, Organisations 
gabe und Gewandtheit ў 
gang mit den 
gliedern sowie mit 

ünseht, jedoch nicht Be- 
fahrungen 
Lochkarten - Verfahren 
erb. unter H. 
Hamburg 1 


Als Assistent | 
unseres jetriebsleiter« uchen 
wir einen anf dem Gebiet der 
Feinmechanik erfahrenen Fach 
mann, der neuzeit! е Gedan 
kengünge in der Leistungsent-) 
lohnung der Gefolgsehaft in die 
Tat umzusetzen versteht. Selb 
ständiges interessantes Arbeits-| 
gebiet, d ipferisch u 
gründlich veranlagtem Ingen ur| 
die Mögliehkeit des Aushnues 
gibt Ausführl. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nienbschrift., Gehaltsanspr. und 
Angabe des frühesten Eintritt« 
termins an die Optische Fahrik 
Böhler & Co. G. m. b. H., Frank- 
furt а, M., Wost 13. 


hrende Kos: омосро u nd 
hemotechnisch Del 
sucht selhständigen Kosmetiker | 
und erstklassigen Parfümenr mit 
eigener Rezentur u. jahrelanger | 
Praxis in führenden Betrieben 
Perfekte Kenntnis ın der Aus 
wertung von Aust h-Produk 
ten unbedingt erforderlich. Drin 
gende Angehote u. Angabe des 
frühesten Eintrittstermines, der 
tehaltsansprüche und Zeugnis 
abschriften b. u. Fr 3574 ап 





ie Hollerith 


1. Ein Leiter für d 
lang- 


е ын der auf Grund 
jähriger Tätigkeit und rei 
chender Erfahrung befähigt ШЧ 
einer größeren Abteilung vorzu- 
stehen; mehrere perf. Fabel. \ 
lierer für die Hollerith-Abtei 
lung von Großunternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie in 
nordwestdeutscher Großstadt ке- | 
Bewerb. тії | 

slauf sowie| 

Lichtbild | 

forderung 

sowie des frühesten Eintrittsier 
mins erbeten u. W 621 an AR. 
Munchen 'Thiersehstr. 11 


Für unsere | 
Abteilung Gemeinschaftseinrich- 
tungen suchen wir einen Sach- 
bearheiter, der über gute Kennt 
nisse im Bau und in der Einrich 
kung, von Werkküchen 
t 








Gemeinschaftseinrichtungen ver- 
fügt, Abgeschlossene technische 
Vorbildung ist nicht erforder 
1}, es wird jedoch Wert auf 
nachweisbare praktische Erfah- 
rungen gelegt, Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Liehthild u. Zeugnis 
abschriften, Angabe der hal 

forderung d des frühesten An 
trittszeitpunktes erbeten an бе 
meinschaftswerk der Deutschen 
Arheitsfront G. m. b. Н, Ha 

burg 1, Beim Strohhause 14, / 

teilung 132 GW „Arbeitseinsat 


suchen für sofort oder «т 
ter f. die feinmechanische Werk: 
statt eines der uns anp 

Feinmeshaniker 
er mit dem Bau u 
haltung v 


In chemin ver 





hinen- bzw. Ке 
wier, erfahrener, für unsere 
gen und unser Fern- 
n möglichst ba 

ht. Bedingung: Gute 
der Cberwachung| 

von Hochdruckkesseln, Turbinen 
u, Schaltanlagen, Ehemalige An 
gehörige der Krie ‹ 
delsmarine werden bhevorzug 
Angebote mit Lichtbild, Lebe 
lauf, Zeugnisabschriften, Angabe 
der Gehnltsansprüche u. des {гї 
hesten Fintrittstages erbeten an 
Firma F. Schichau, Aktiengesell- 
schaft, Elbing, Gefolgschaftsamt. 





Kenntnissen im Veranschlags- u. 
Abreehnungswesen für 
u. Innendienst, energisch u. ziel-| 
bewußt, mit sicherem Auftreten.) 
Bewerhungen (К тея | 
ue bevorzugt) mit Lebens 
lauf, Parteiverhältnissen, Licht-) 
bild, Gehaltaansprüichen und An 
gahe den frühesten Fintrittster-| 
mins erbeten an den Generalbau- | 
referenten d. Deutschen Атһе\}!ж-| 
from, Berlin SW 68, Curthdamm 2, 
Hauptstelle V. 


Chauffeur 
Mineralbrunnen 
hetrie In Süddeutschland in 
Dauerstellung gesucht. Ang. mit 
Gehaltsansprüchen unter F 2024 
an VR., Mu 22, Thierschstr. 11 


mit Kl. 


Aluminium - Sandgießereien mit 

den darugehörigen Nebenhetrie 

hen gesucht. Fs kommen nur 

Rewerher mit umfassend prakti 
nd mehrjäh 

Erfahrungen A 

und 


rigen 
Selbständigen 
liches Arbeiten und 

keit, Menschen zu führen, sind 
erforderlich. Bew. unter Kenn 
1117. В 37 m. handsehriftl, екеп 
losem Lebensinuf, Zenenisnh- 
schriften, Lichtbild und Angabe 
d. Gehaltsanspr. sowie des frühe 
sten Eintrittsterm! 

richten an Hon 

gesellschaft. Meschede. 


Kaufmann für Einkauf und an-| 
dera Büronrbeiten (außer Buch-| 
haltung) von pharımaz..kosmet.) 
Herstellungshetrieh zum Ба ікі. | 
Antritt gesucht. Ang. u. F. 320| 
an Aln-Anzeigen-Ges. m. b. H.. 
Hannover 


Focko учн. Wir suchen für 
die Technische Verwaltung unse- | 
rke Techn. und Vi 
ипек Angestellte. G 
treten und selbstän 
erforderlich. Bewerbungen m. den | 
üblichen Unterlagen sind zu rich 








ten an: Focke-Wulf Flugzeugbau 
G. m. b. H.. Abt. Gefolgschaft, 
Bremen Flughafen, 


Außen. 1 


hrere Beton-Pollere. vr 
fahren in sämtlichen Betonbau- 

‚ nach Möglichkeit auch mit 
Erfahrung im Wasserbau, per во, 
fort oder später gesucht, Held 
& Francke, Bauaktiengenellschaft, 
München 27, Ismaningar Str. 37. 


Fonke- Wulf. Wir suchen Inge 

zur Ausarbeitung v. Flug- 

riften (Handbücher 

im Flugzeugbau 

„den 

chen Unterlagen sind zu rich 

en am Foeke-Wulf Fingzeugbau 

G: m. b. Н, Abt. Gefolgachaft, 
Bremen-Fluschnfen 


1 Bauingenieur für die Hear 
heitung von Entwürfen für Fa 
brikumbauten u. alle einschläg. 
Arbeiten zum mögl. sofortigen 
Eintritt für unser Bauhlrn ge 
sucht. Bewerb. mit handschriftl 
Lebenslauf, Zeuenisnhschriften. 
Liehthild und Gehaltsansprüchen 
erbeten an Chem. Fabrik Röhm 
E Hans. G. m. h, H. Darmstadt 


1 Botriebsingenieur für eines | 
unserer Kallwerke nit Erfah 
rungen im Komelhau«- und Tur- 
binenhetrieh suchen Kali-Chemie| 
AG.. Berlin - Niederschönsweide, 
Rerlinerstr. 1 


ёме - Radio sucht Rohstoff- 
Sachbearbeiter zur Unterstützung 
Ahteilungaleiters, der mit 
allen einschlägigen Rohstoffan- | 
genheiten, wie Eisen- und 
tallbewirtschnftu епті 
fer- und Metallscheinverfahren 
Anordnungen und Bekanntma 
"hungen der Relchsstellen, Ве 
heinwesen, Bednrfsträger 
Statistiken usw., durchaus ver 
traut ist. Ee wollen sich nur Her 
ren melden, die diese Vora 
n erfüllen. Fernerhin hal 
Teopatpehen Zeichneriin) 


Lebenslauf, 

schriften, бе тея rüchen und 
Angabe des frühesten Eintritis 
termines erheten ап Los e Radio 


er Han-| 


Vor 
Arbei 
Hamburg 


traut iat, 

arhelter fir das gle 
gebiet, Phrix A-G, 
Phrix-Haun, 


‘Grof Köl ndustrie- 
Unternahmen | sucht f. seine) 
Organisations u. Revisionsnh 
teilung zum baldmögl. Eintritt) 
einen tlichtigen 1. Mitarbeiter, 

guten allgemeinen 
Erfahrungen auf 
ftlichem Goblet 
eine erfolgreiche Organisations 
u, Revision«-Praxis in einem gro 
бе Industrie-Betrieb nachwel 
zen kann, Bewerber muß he 
fähigt sein, den Leiter der Ab- 
teilung gegebenenfalls «elhatän 
die zu vertreten. Bewerbungen 
mit Lichthild, handgeschriehe-| 
nem Lebenslauf, Zeugnisabsehrif- | 
ten sowia Angabe ` der Gehalts 
an«prüche das früh: n Fin 
trittstermin« erbeten unter КХ 
40 741 an die Ala Anzeigen 
sellschaft m. b. H. Köln, Zenpe- | 
Iinstraße 4 | 


Für d. Überwachung | 

Wassorreinieung unseres 
Großkraftwerkes wird ein Che- 
miker oder Laborant (Kennziffer: 
G 22106) mit entsnrechenden E 
ah rungen zum möglich«t aoforti 
wen Antritt gesucht, Ausführliche 
Rewerhungen unter Angahn der 
Kennziffer 
detenländ 
Aktieneesell 
dorf/Mpltheuern über Вх, 


| 
Physiker u. Mathematiker 
zur Renrheitune von Problemen 
der Strámungsnhvsik zum haldi 
gen Eintritt gesucht. Die Stellung 
setzt selbständige TAtirkelit nach 
Finarheitune voraus, Rewerhun. | 
жеп mit Lebenslauf, Tiehthild 
uenisabschriften, ohaltann 
snrüchen und Angabe des früh 
sten Eintrittstermins erbeten un 
Ernst Heinkel Flugzeugwerke G 
m. b, H. Gefol, haftanbtellung 
9. Seestadt Rostock-Marieneha. 


Personal-Snchbearhniter 
zur Unterstützung ıles Leiter« un 
telltenhüro« für anre» 
k der Luftfahrt-Inın 
strie gesucht. Bewerher muß in 
Personalfragen gute Kenntnisse 
besitzen, Sehr erwünscht sind Or 
ganisationstalent u. Selbständig 
keit. Herren, die außerdem die 
für einen derartiwen Posten er- 
forderliche charakter) 


ihre werbung inter Angahe des 
frühesten Fintrittstermins einzu 
reichen. Beizufüren sind Zeugnis 
abschriften, Lebenslauf. Ticht 
bild und die Kennziffer 381 a, Ger 





sellschaft, Berlin-Steg 


hard Fieseler Werke G. m. b. H 
Kassel. 


TER! 


der Wir VR EE Kann 


wird de Möglichken geboren men konenim 


Fiugmotorenschlosser 


Susbiiden ru lamen und dann oine 


Bayerische 


Vereinsbank 
Kredit- u. Hypotheken-Bank 


Niederlassungen an allen größeren 
Plätzen Bayerns r. d. Rh. und im 
Sudetengau 


Vermögensberatung 
und 
Vermögensverwaltung 


Zum Waschen. Putzen. Schrubben. Scheuern 
ward früherThompson sSchwangenomm» 
Sei HX zum Bodenglanz erneuern - 

die beiden werden wiederkommen. 

Für Schuhe. selhst in dieser Zeit, 

| steht Pilo nadi wie vor bereit. 


| Ж. 
Das Jungenvolk hat niemals Ruhe- 
was drunter leidet, sind die Schuhe. 


Wie gut ist's, wenn ihr Mütter wiht. 
dah Pilo Lederbalsam ist! 


[Pito] 
NVO get 
Naze fahe 


Sthüt'die Sohlen dureh 


SOLTI 


gibt Ledersohlen lëng a 
HBarkeit, mac. 
eis waesserebstoßere! 


Johannes Schüler 
Max Schönherr 
Karl Jautz 


Wilhelm Lang 


und andere bedeutende 
Künstler musizieren und 
Модер in Ihrem Heim 


„9% Aussicht auf Underberg 
ist zur Zeit nicht besonders 
t. Wenn Sie aber mal eine 
asche glücklich eriagen 
dann.‚Weidmannsheil!"denn 
die Qualität ist die alte 


GREILING 


Zigaretleno 
йй 8 
4 





Bekannimazhung 
Die 
Tiroler Zugspitzbahn 


nimmt, nach 
der Ui 


m e. 
ат 20. Dezember 1941 
den Betrieb wieder auf, 

Die Verwaltung der Zugspitzhahn. 


Herausgeber: 





Willy Andreas, Heidelbg. 
Bande u. Registerband 


e со оо oe оо 





SIEG DES GLAUBENS 


Mit Vorwart von Baldur von анге 
von Warner Fantur 
175 Saiten. mil 16 gréngen Bilden. 


rn re 


Truppenim 


Kärnten gibt 
leben einen Bericht 
von кр stolzen Leistun 
hohenNorden 


unserer 
irische 


Ton der Schilderung, hinter dem uch 
der Ён! der Taten verbirgt wird un- 
sernJungen Freude machen. Deshalb 
ignei sich das Buch besonders ais 
Weihnachisgabe. 


Broschiert RM 2.00, gebunden EM 3.40 
JUNKER u. DUNNHAUPT VERLAG 


Айз dem Allgäu komml or 


dos schafft Burnusi 


Burnus, der Schmutzaufiöser, lòs 
Schmutz зо auf, доб er beim pe 
Фет von der Wäsche ins Wasser 


übergeht. Langes Kochen 
ten R 


und schar- 


ben werden überflüssig. Dos 


ebe wird hon 
mitteln und Feverung wir 
Der Unterschied lieg! also 


An Wose 
kJ spon, 
im эдт» 


oullösen shon beim Einweicher 


Darum bevorzugt! die klug. 
Burnus und Iragi lieber 
wenn en nicht gleich er 


Haustrau 
Gier nod, 
ue 1и, 


ols erste Beikost 


bewähren sich 
seitJahrzehnten 


KINDERNAHRMITTEL 


erhältlich (п 
Apotheken u. Drogerien 


bisher 


„Heilbier 


"nahrhaftes 
alkoholarmes Bier 


Gedvid! 


Verwundate und Kronke 


mûnen vorzugiwe 
eler werde 


(e ье. 
n 


SPATENBRAU MUNCHEN 


I 








а н е 
STELLENANGEBOTE 
ЕСС nn nn 


Männlich 


Prieseke & Моерёпог suchen 
zum dmöglichen Eintritt für 
die нашаа Rechnungs- 
wesen unseres Workes mehrere 
Nachkalkulatoren zur selonan- 

Abrechnung der 
die zugleich die 
des mengen- und wort 
Kosteonanfnlles an Hand 
listen vornehmen kön- 
пеп. Es sind uns Fachkräfte er- 
wünscht, die gute technische 
Kenntnisse besitzen. Wir bitten 
die Bewerber, ihre Angebote 
mit den üblichen Unterlagen, 
handgeschriehenem Lebenslauf, 
lückeniosen Zeugnisabschriften, 
enzen, Lichtbild, Angab 
des frühesten Eintrittate 
und des Gehaltsans; 


mins 
truchos unter 
4 ап uns 

ei Hoopfner, 
m- Babelsberg, Großbeeren- 





Hoen 

Grimm für 
Hauptabteilung Betrieb 1 Âr 
beitsvorbereltungsspezlallsten zur 
Leitung der zentralen Arbeits 
vorbereitung unseres Gesamt 
unternehmens. Gerade unter den 
derzeitigen besonderen Umstän- 
den (Leistungsstel; er. trotz 

е етинин und in 
folg unseres St s nach Best- 
leistung legen wir auf sorgfäl- 
Ночь Planung und wirtschaft- 
liche Fertigung na hasonderen 
Wort. Herren de in der Lage 
sind, eine nach zeitgemäßen Ge 
sichtspunkten geleitete Arbeits- 
vorbereitung weiterzuführen u. 
der Zielsetzung unseres Unter 
nehmens entsprechend Mr Ad 

men, bitten wir, ihre 
umgehend einzureichen. 
Es kommen jedoch nur Bewer- 
ber von wirklich überdurch- 
schnlttlichem Format in Frage, 
die über die notwendige persön- 
liche Eignung und über Mare. 
chende praktische Erfahrungen 
auf den Spezinlgebieten Ferti 
gungsplanung, Arbeits u. Zeit 
studienwesen ta). Konstruk- 
tion und Gg: von Vorrieh- 
tun owie rkzeugbau цям. 
verfüge: H diese mae 
Jichst in Firmen des feinmecha- 
nischen oder elektrischen Oe 
räte- und Apparatebaues erwor- 
ben haben. Bowerbungen unter 
Kennziffer KM "D erbeten an 
Erieseke & Hoepfner, Potsdam. 
Babelsberg, Großbeerenstr. 105- 17 


т nsport - - Anlagen - Kon- 
rukteur mit mehrjährigen 
Erfahrungen auf diesem und ver 
wandten Gebieten wird geheten, 
seine Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften u. 
Gehaltsforderung einzureichen 
an die Personal-Abtellung der 
Heinrich Lanz, Mannheim, Ak- 
tiongesellschaft. 


Siemens sucht tüchtige, selb- 
ständige Vo: kulatoren, Erfah- 
rungen auf dem Gebiete der Ar- 
beitastudien (Refa), Vorkalkula- 
tion u. Arbeitsvorbereitung sind 
erwünscht, Gute Kenntnisse in 
dor ярапіовеп oder s энер, 
den rbeitung od Elektro- 
Montage sind 6 Rewer- 

bungen mit selbstgeschriebenem 

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugni 

abschriften, Angabe der Gehalts- 

ansprüche und des frühesten Ein- 

er unter dem K 

erbeten an die Si 

H wette ` rmittlun 

Borlin-Siemensstadt, 


к 
soror Werke mehrere Fertigui 
planer, die über praktische Er- 
fahrungen verfügen und bereits 
атт line sowie Arbeits 

gestellt haben. Sie 

sein, 

benötigten 

orriebtungen, Einrichtungen u. 
Же zu bestimmen, Kenn- 
Ж 70. Arbeits- und Zelt- 
»tudien-Bearbelter, die über län- 
Kir Praxis in feinmechanischen 
etrieben verfügen und auf 
Grund ihrer praktischen Erfah 
zungen in der Lage sind, durch 
erechte Arbeits ц, Zeitstudien 
as уенга бае Gofolgschaft 


Bearbeitung 

abon 096 

(ert) 

«шої ге und erfahrene Mitarbei- 
ter, die nach gegebenen Richt- 
linlen und eigene Le Work- 
zouge, Vorrichtu un 
richtungen entwickeln können. 
Konnziffer TB 72 Friemoke & 
Hoepfner, Potsdam - В. 
Großboeronstraße 105—11 


omens sucht zu baldigem od. 
späterem Dienstautritt für ein 
erk im Süden Berlins: Für ein 
Zwei@werk im südöstlichen Wirt 
schaftsgeblet einen Sachbearbel. 
ter für Persona!- und Gebaltsau- 
elogenhelten, Bewerbungen mit 
and татый Р Lebenslauf, 
тлер, Zeugnisabschriften, 
Angabe ‹ Gehalt 
des früh 


pparate 
und Maschinen GmbH., Personal 
verwaltung, Berlin SW 11, Aska- 
nischer Platz 4. 


fe 

ngenleure für Interessante Un. 
tersuchungen auf dem ` Gebiet 
der Entwicklung von Kleinmoto- 
ieneratoren und Umformern 
für _Sonderzwecke. Bevorzugt 
werden Bewerber mit Prüffeld 


rechen. 
haben Gelegenheit zur Einarbei 
tung. Bewerbungen mit selbst 
eschrlebenem Lebenslauf, Licht- 
119, Zeugnisabachriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühenten Eintrlitstages unter 
dem Kennwort 44° erbeten 


Werkschutzloute. kräftig. mit 
soldstischer Haltung und nach- 
weislich seinwandfreiom Leon- 
mund, юана 1904 und 
älter gesucht ote mit 
selbstgoschriobenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnlisabschriften, Go- 
baltsansprüchen und Angabe dos 
frühmten atrittate: Se sind 
zu richten an die Personal- Ah- 

той H der Fürstlich Hoh жо]. 

hal 


ler: n Te Lau- 
Ingenleur oder Techniker 
für unseren allgemeinen Betrieh 
zur Instandhaltung und Erwei- 
terung der ба, Vameor- und 
Proßluftvernorgung sowie zur 
Fertigung der hierfür erforder- 
liche: oichnungen, gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen unter 
Kennwort J, A В. 105 mit Licht: 
bild, EL f, Zeugnisabschrif- 
ten, Gehaltsforderungen u. Ап. 
gahe des frühesten Eintrittster 
mins an НАК” Hanseatischen 
Kettenwerk О. m.b. М., Ham- 
burg-La. 1, Porsonalabtoilun, 


iplomin 

Baverf: 
und #Atraßenbau. Gefordert 
werden Erfahrungen im Kalku- 
lieren, im Abrechnen und im 
Aufstellen von Entwürfen auf 
dem Geblete des Tiefhauen. Fer 
ner suchen wir für unsere Erd. 
groübmustellen und für unser 
firo mehrere erfahrene Vermes- 
h ech d 


K т 
W 35, Friedr.-Wilhelm-8 


UU 


H5242-.0348 


Montage-Prü 

Zweigworkes im 

zum baldigen Antritt gasueht. 
Bewerbern mit guten Erfahrun 
gen und Kenntnissen im Zusam 
menbau von hochwertigen Ge 
räten für Fiugmotoren, die be 
fühlgt sind, die Prüfstellen nach 
neuzeitlich. Gesichtspunkten aus 
zubauen, wird Gelegenheit gebo- 
ten, in dieses Fachgebiet 
einzuarbeiten. ch erfolgter Ein 
arbeitung kann die Übertragung 
größerer Arbeitsgebiete in Aus 
sicht gestellt werden, Bewerbun. 
CS mit den üblichen Unter 
agon sind unter Kennwort S 501 
einzureichen an Junkers Flux 
zeug- und -Motorenwerke Aktien 
gesellschaft, Hauptverwaltung 


Hessen 


die Bearbei 

heitaree 

Personalangele; 

sondere Arbeiterangelegenheiten 

u. Ausbiidungsfragen zum baldi- 

gon бз) einen erfahrenen Mit, 
kommen nur solche 

Herren | in Frage, die auf diesem 

Gebiet in größeren Betrieben be- 

reits tätig waren und mit den ein 

schlägigen 

seizlichen Bestimmungen du 

aus vertraut sind. Schriftlich 

Deyarbungen mi eramdant, 


7 
en-Genellschaft 
eppeliostr, d. _ 


Anzei, 
in, 


strie in Berlin SW sucht zum bald- 
möglichsten Eintritt Kaufleute 
oder Angestellte aus anderen 
Branchen, die über klares Denken 
verfügen und eine gute Hand 
schrift besitzen, zum Einsatz als 
Sachbearbeiter für die Lager 
itung, ebenso für das Ge 
kolgschafts- und Unterkunftswe- 
so für, Lobnverrechnung, Be 
triehsrechnung und für sonstige 
interemante Aufgaben. Werkski 
che und Kantine sind vorhanden. 
Wir erbitten Angebote mit Zeug 
nisabschriften und kurzem, band 
schriftlichem Lebenslauf, wenn 
möglich, mit Lichtbild, Gehalte 
ansprüchen und Eintrittstermin 
unter В, R. 408 an Ala, Bremen. 


Wir suchen für unsere vorbild- 
lich eingerichtete Lehrwerkstätte 
zum möglichst baldi Antritt 

mr, Der 
е sein, 
eine größere Anzahl von Lehrlin- 
кеп In den verschiedenen Berufen 
der mechanischen Fabrikation 
Maschinonschlosser, Dreher und 
/erkaeugimnacher) auszubilden u. 
V d im Sinne der national- 
isehen Idee zu erzie 
т nur Herren in Es 


bereits mit Erfolg bekleidet | bar 
ben und fiber umfangreich, 

tische und theoretise) 

nisse verfügen. Angobofe mit Le 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Referenzen und Ge- 
haltsansprüchen erbeten an Ost- 
mark Werke Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Wien X75, 
Arsenal Tor 32. 


E 

an Deutsche All 
G. m. b. H. 
Paradeplaz 19. 


wen 
Ei neine Treuhand 
öniesberg (Pr.), 


des Flugzeug- 
baues zum baldigen Eintritt ge: 
sucht. Bewerber müssen umfas. 
sende fachliche Erfahrungen ha- 
in der modernen Fertigung®- 
technik, der apanabh 
spaniosen formung: 
fen und gründlichen Kenntnissen 
ger, үгө ше hen Fertigung In 
rarbeitungsümtlicherWe 
Got (Stahl, Leichtmetall, Pri 
gloff u. а.) und des Passnngs- u. 
Normwesens, m. besonderer orga- 
alsatorischer Fähigkeit, Erfah- 
rung mus Großbetrieb, Lohn- 
wesen/Refa. Herren zwischen 3 
und 4 Jahren, möglichst aus 
Flugzeug- od. Fahrzeugbau, denen 
ußerordentliche Befählgung 
enschenführung im Werk. 
eigen ist, bitten wir 
um ausführl., Bawerbungsunter- 
lagen unter Angabe der Kenn- 
өг 184b an Gerhard Fieseler 
№, rke О. m. b. H. Kassel. 


Leiter d Abteilung. Ge 
fol: 


asch, ftsvorwaltung für 
ein den sluzsalisderien Ost 
E bieten liegendes gropes Indu» 
riewerk gesucht. Das Aufgaben- 
ebiet erfordert einen Fachmann, 
der außer der persönlichen Ei 
nung auch über umfassende 
Kenntnisse Im Sozial, Arbeits 
und Steuerrecht sowie Im moder- 
nen Abrechnungswesen der aus- 
zuzablenden Bezüre verfügt 
Seine Tätigkeit wird auch darin 
bestehen, trotz der augenhlick 


leistungsfähiger е 

Deh einwandfreier Mitarbeit zu 
beschaffen. Weiterhin trägt er zu 
Teil die Verantwortung 
Haltung der Gefolgschaft 
des Werkes und seiner Lohn- bzw. 
Gehaltspolltik, die neben mensch 
lichem Geschlek erhebliche ver 
waltungstechnische Kenntnisse 
voraussetzt. Bewerber, die sich 
für diese сананан berufen füh- 
len und über hinreichende prak- 
tische Erfahrungen tigon, 
werden gebeten, eine ausführ- 
liche Bewerbung mit handge 
schriebenem Lebenslauf, Licht 
bild, lückenlosen Zeugnlsabschr., 
Angabe von Referenzen und Mit- 
toilung des frühesten Eintritts« 

termins sowie Angabe des 
haltsanspruches einzureichen un- 
7918 VB., Berlin SW 4, 
1. Kennwort: 


е aschinist für 
und Bedienung un- 
"Lokomobile mit auto 


en Antritt gesucht. 
werbungen mit den üblichen Un- 
terlagen erbittet: Sigewerk Iam- 
morau K.G. Hein Riegel, Ham 
merawOhb., bei Bad Reichenhall, 


Hochbautechniker gesucht T. 
unsere Haus: und (ўтопія бока» 
verwaltung, Bei Bewährung wird 

rstollung geboten, Ausführ- 
IW Bowerbungen unt 
der Kennziäfer 1% erbeten 
Sudeteuländische Treibstoffwerke 
ECH Oberleutens 
dorf-Malthouern über Brüx/Sude- 
Li 
N Greg ionslelter. 
ir suchen für diesen Posten 
einen bofählgten Herrn. Bower- 
ber muß ähnliche Posten bereits 
bekleidet haben und perfekt In 
allen zellen Aer neuzeitlichen 
Industriellen Betriehsnbre: g 
r die Befähl 
räfte anzuler 
Herren, die 
diese Position interes 
sioren und die gestellten Forde 
rungen erfüllen, wollen ihre Be- 
worbungen riehten an Rieker 
Flugzeugbau 0. m.b. H., Rangs 
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_ chen 22. Thlerschatr. 


In stdd. 
кш 


Küchenmeister für den (iroß 


klichenbetrieb 


Zweigwerkos 
die in dieser 
tätig waren 
chende 


u 
ы 


örtlichen 
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arbeitung 
sowie Zi 

lich deren 


der 
Akkorden, für mechaplsche 


Fontlegung von 


De 


1 Schloserarbeiten 


nahmen ein 
Auswertung nm 
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e Traudl” bekommen Aigen Ab Obergeir. der Lattwahle vom ` D. Juni 191 hestimmten| an Als, Hamburg. (Мө 386). Ausführl, Bewerbungen] Kennwort „LGW 321" erbeten an| hre alt, vollar- Im Lichtspielraum 
Мана Amim, 2, 2. Enibindungs Ж. Oe det Kilian R t Bereich (RMPI. 1941 S. 165); % 1 ee mit Lichtbild u. Zeugnisahschr..| das Luftfa «| Beitsfähle, große төрт. Ersehel- Filme aus der Seefahrt. 
серет, una Lindi; Morani mit ihren an Kapper Ahs. 11 des Gesetzes über die VERLOREN handgeschrieb, Lebenslauf und e -| nung. sucht Vertrauensposten m. 
Бао Racer ЗА. $ e 4 im 41. Lebensjahr. Neugestaltung deutscher Stile | nn Angabe der Gehaitsforder. sowie £ -| Selbständig. Wirkungskreis, auch 
4 ' з Leo und Marie Mi еа en de _ Geschäftsbeteiligung oder Arzt 


om Yktaher 1937 (Bopi I 
w Führer. München, Schäringer Eltern, Marie Hafenmaler München (Triebstraße 36), re ronturlauber hat am 12. | —————— | besuch. Zuschr. mit Angabe un- 
u . 8. 1өм). G 49 Aba. 1 di sind zu richten unter Me-Kenn- uschr. mit Angabe un 
2151, 19. Dezember 1941 ‹ iedrich und Marie 19. Desember 1941 бым It durch die Bereiche | Geldhörse (schwarz. mit Reißver-| sifer an die Personalabieilung| CHAT geätework enke.) gefährer Verdiensthöhe unt. „E 
~ mäshzisgeislien Im tiefer Trau erklärung die Zulässigkeit der| schiul) mit zirka RM. М. In-| der Messerschmitt A.G. Auge) kulatoren f. Geräte d. drahtlosen] EL apen WE an Ala, Wien, 

tuis ү 19. 12 Fnteiemung festgestellt Für die) halt in Linie 18 verloren. Rück-| burg. каан 2 Sarate rahtlosen ‚ Wollzeile 16. 
к P gahe шек. Belohnung. Tel, 4 03 63. e mg Technik. Bewerber mii "see eg 


Konstrukteure für revole) higt sein, selhständ. € |Suche neuen Tätigke Städt. 


t Karten 


Die glückliche Geburt ihres men aller Durchführung des Enteignung« 


^ ëng Ae Sieben Wochen nach dem >, \, 
en Kriegskindes tuh gy cw A Beerdigung am 22. Derember 191, verfahrens ist der Oberhürger-| акни wichtige Neuaufgaben. möglichst, Teile zu kalkulieren u. preislich bereich im Außendiens: 


großer Freude an Kurt hat em 4 Okt, 1941 um 14.18 Uhr, im Westfriedhaf. meister der Hauptstadt der Re | Auto- und Motorradmarkt m, Erfahrungen aus d. Wärinefach| vorauszubestimmen. Gelegenheit techn. Überwachung von Unter- 


Schönhammer, z 2. Oberlauinant treuenter Pflichterfüllt wegung als Kreisverwaltungshe- | un | (Vorbrennungskraftmaschinen, z. Einarheitg. wird gegeh. Kenn- ieferanten in Betriebsmittel $ В b h 
u. Rat-Adj. In einem Art St. und | Osen dem чеден ОШ im hörde ruständig: 69 Aha. 11 ano. | = е Оаяѓецеги!й еп). Kleinmaschinen, LOW ar 3. Bachbenrbei.| der much Какие. Georg одет traßenbahn 
frau Luise, geb. Pöschl, Іт Felde 1 erschüttert bringen wir die und 62 der VO. über die Neuge | Suche Lastkraftwagen Feinblechverarbeitg.. 1 Versuche) ter für das fiehiet Retriebsab. allern. Leostr. 3. (e 
München 2, Jutastraße 244, 1. 2 Erich Irion ZE ар кешк ште || маіале der Hauptstadt der Be-| 2% to Tragfähigkeit aufwärts.| Ingenieur m. Prüfstanderfahrung| rechnung, z. В. Normalpreisau- -n 
Mütterheim. Taxissiraße 8 Wachtmeister in einem Art-Regt. innigetgeliebter, herzensguter Vater wegung vom 15. Marz 1979) möglichst Kipper, zum Ankauf] auf dem Wärmegebiet, 1 Inge- wertg., Aufiragsbestand, Selh Bürokraft, männlich. 45 
ich opferte meine s Großvater, Schwiegervater, Bruder (RGBLT 8. 4 Auf das Ent oder evtl. auch zur Mitarbeit nieur für techn. Vorbereitung u.| kostennachweis, Statistik u. Ве > tungs-, Korre- 
a Än LS Soße Schwager und Onkel eienungsverfahren findet nach| Straßenbauarbeiten in de Planung der Materinlheschaffung.| richt«wesen. nowie_Karteiführer - u. jegl, Büroarbeiten 
mein Alles, dem Vaterland Schwager und On 414 der Verordnung über die] setzten Ostgebieten. Eilan: 1 Ingenieur für Fertigungspla-| und -führerinnen. Kenntnisse d vertraut, sucht sich zu verändern. 
München, Ickstattstr. 20111 Herr Lukas Kapter Neugestaltung der Hauptstadt an Hans Barkhausen, Hannover| nung. 1 Betriehsingenleur f. Fer-| industriellen Rechnungs mal Angeb. ont. В #21 an VB., Mün- 
їз Heften Schmerz: die Mutter а м» ee D der Bewegung vom 15. März 1990| M.. Am Schiffgraben 621.. Tel.| tigung und Terminüberwachnng, erwünscht. aber nicht Bedingung. _ Chen 22, Thierschstr. 11. —— N Volks enossel 
e мйне бле Anna Irion gg das Gesetz Hber die Enteignung| Hannover Nr. 2 08 60. __| Maschinenzeichner und Zeichn Gelegenheit zur Einarbeitung Eisen- und Stahlhändler, 9 
Seeiengöltssdiensie Inden In айе im Alter von jahren unserer zur Beschaffung von Arbeitsge | а astwagen -Anhling e e| rinnen in mein Werk in der Um gegeben Kennwort „LGW| "Parteigenoase, techn. Kaufmann. 
Dr Wolfgang Loefch gottesdienste landen in all heben Mutter nach 7 Monaten їп jegenheit vom 1. August 1943 рег, ee) RT рен ын Жы. viel). Erfahrung im Außendienst. 
` Bulle sie den Tod gefolgt ist Sein Leben (GVBL. $ ) Anwendung. Der) braucht, lufibereift. für 3—8 tæog.| hus) gesucht. Handschrift, Ве-| toren und teehnlsch-kaufmännt-| Zen рег 1 471942 leitende TA. 
Renimentsarzt д war Arbeit u. Sorge um die Seinen Regierungspräsident in München| Kasse sofort gesucht. Frieseke &| werhungen. Lebenslanf u. Zeug-| atoren für fein-| {үңө mit Zeichnungaberechti 
„Озү о е EX Tiel erschüttert bringen wir München, Ysenburgstr. 773, Aachen, || hat mit Entschließung vom 9. De SES EE 1.| nisabschriften an Alfred Kärcher, Аррагаїе. 16 ә м 
ruhe, Im beider eure, N J Rittsteig, 19, Dezember 1941 zember 1941 Nr. 7319 а 14 den ln . 
die unfaäbare Narhricht р erember 


f. 
des int-Sturmahreichens, des Ver 4 раи н ү n Winnenden (Württemberg). K , „1 зон i St DE Za De A з 
daß mein heifgeliehter, so Intiefer Traner: Die Hinterbiiebenen. Überbirgermeister der Haupt- | Wir kaufen Autos jeder Stärke| Flugmotorenwerke ontoristinnen. eehnerinnen.| Piankmaterial aller Art, unleg. 


ichen 
обон ч e wc ek stadt der Bewegung als Kreis G - Reeistraturbearheiter und -Di + 
hterfüllung bei pe чай NEE Beerdigung am Montag, 22. Оет verwaltungsbehörde angewiesen, gem E C ehr. Herrmann.| Ostmark suchen inahenon beiterinnen. Anfängern wird ч. jew onstruktions., hiize- п 


rn Bean Sohn, Bruder, Enkel und Мене 16.30 Ch. Westf ч egesstraße 25/26, Tel. 3 16 33. 4 Ost ker — für Arbeits h A korrosionsbest. Sonderbaustählen 
verwundeten D Uhr, im Westfriedhof; Seelen 7 ont h етө märker йт Ате! һе ‚heit e- 
wiederholt. selbst Kriegstretwilliger mase wid um Grabe biest о Eranimanieignäugersetuhren yorbereitung; Konstrukteure und Leg zur. Blaarkelunn. go sowie Bunt und Leichtmatallen, ү r! 
lau OG egeb e onstrukteure “т Carrie % ver nder Ц P D 
ech: Richard Mark nn дю letztgenannten Gesetzes Arbeiten werden vergeben und W илне: Teehmi-| 5; Zeichner u. Жек rinnen für| chung der zugehörigen Kontin 


Der beste, dure у ‹ tungen 3 Statiw t 2 
nres Da H-Sturmmann In der Watien-H Mile he en sche Zelehner (Zeicherinnen) mit| Sa Gebiet Statistik u Rerichit | gentierunzsfragen. Ausführliche 


Glück für t Wor übernimmt sofort die ‚ehren-Konstrakteure u| e Zeichnungsverwaller und -ver- В 620 an VB. Mun 
hochbegabte Ausarbeitung von Konstruktions Дейна вка: Ногаев. walterinnen. Kennw. „LEW 319" ни 
u. Detailzeichnungen eines land-| strukteure: Fertigungsplaner (йт 7 i А ` 
wirtschaftlichen _Fördergerätes.| spanabhebende Fertigung und| kameımmnuchhalfer und ‚buch. Gesucht yerantwortun 
ne e Р А Kilangebote an die Saar-Chemie| Montage zum Aufstellen der Аг. St # volle, später leitend 
Rückkehr zu seiner lt Ën ае ана die Pläne für die in An ү; mngeboie an die Naar beitspläne und Festlegung (ег Aprechnerinnen mit enisprechen-| Ge keit in Mittel- oder Klein 
uppe die tödliche Kugel БЫ bester Arbeilskamerad sicht genommenen, Arbeiten vom | — S - Arheitszelten: Zeitnehmer und| ee ern Vë Br der Holzwirtschaft oder| „tn dar töwengrube 
m Alter von 19 Jahren. Er fiel Quirin Löw A, Januar 1942 heim Ober. | Auto od. auch Pferdefuhr-| Zeitstudier í mechanische Бег) DOE TWEET des Metall- und Holzbaues. Vor- | vom 27. Dezember 1941 mit 3. Januar 1942 
» und Fürstenfeldbruck Großdeutschlands Zukunft und dree de ege дос warte hen nden nach-| wung und Montage; Technische] BN at zur Einarheitung ge.| Zügliche konstruktive und orga mit behördlicher Genehmigung 
: ag ст өс: Eng e Maurer Bewegung ale Kreisvorwaltunes | mittags, Samstags v. 1112—11 Uhr| Sachbearbeiter für Stücklisten-| gehen Kennwort LOW Mar torische Begabung. umfang-| geschlossen! 
aria Loesch, Fritz Loesch, ana Je Бие! e. Ouen München, Freimann, Rreitenerstr. 7 Һеһогде, Dezernat 5, „Rathaus | für Lohnfahrten per sofort oder| hearbeitung u. Anderungsdienst;|  Siena-Kontoristin init franznal technisch-physikalisches 
1 kannte, wird begreifen; daß er Im Namen der Hinterbliebenen a ehe ЗЕТ олу) Später gesucht Trineralü.m.b.H..| Pianungsingenieure für alige-| sahen Rnrachkenntnissen. Renn.) М eingehende praktische 
unser aller Sonnenschein u. Glück Maria Löw. Gattin, mit ihren vier en ar München 27, Telephon 48 08 90. meine arbeiten: Termin.) wart „LEW у, Schriftliche Ве. Erfahrung und Werkstoffkennt- 
qut überstandenen д > Kindern. Betriebsführer und С мот Beginn der Auflegungefrist are für Terminplanung ч.) werbungen mit selbstzenshriebe-| Pi“: ausgeprägter kaufm. und ju 
ten in Polen, Reigien $ сз e der Bauunternel DS za E der Zeng e Arbeitsbereitstellung: Termin-| nam Teheninuf Liehthild. Zeng.| Tistischer Sinn, vor allem aber 
Ankreich und Sowjetruß E. Bruckmühl, Traunstein, ungsfahrt kann jeder Reteiligte| STELLEN»ANGEBOTE | verfolger mit technischen Kennt.) nem Lehensiaut Lichtbild, Zeng-| реткдонеће Initiativa sollen ver 
und Deutsch inchen, Dezember 1941 ъ > “ Меер ое mündlich beim | mmm ; Technische Kaufleute für) Pi GE: EECH weribar sein. Bisher: Konstruk 
äußeren Ве r m Leid: Emilie Mark, гр A Oberbürgermeister der Haunt: | Auftragswesen und ein) tion u. Praxis in Serienhau gro aut-Bu inger 0. 
geb, Eller Wwe, М und ht ба Nordfriedhöf stadt der Bewegung ais Kreis Männlich und weiblich stellungen; Technische Kaufleute In D Tel Dat Che | Ser u. kleiner Speziaifahrzeuge. 
Мере: Jes. Miller, "Gre: verwaltungsbehörle Finwend mit guten Werkzeugkemntnissen;| Een КелтжӨт огы. ар МИРАН In Frage kommen Werften in Inhaber Rudolt Egerer 
nebst Verwandten | gen erheben. Gleichzeit Wir suchen für unser Haupt-| Werkgeugfachleute ` Vor Weck) RES Merlin span.| Süddeutschland od. im Ausland, Be 
Meine geltebte Frau, unsere treu Ladung zu einer am Freitag. Inboratorium noch einige tüch-| zeugsisgahe und Werkzeugver-| ү дүр БАТ aber auch andere Roi Zei. Vor. || München, Residenzstraße 6 
besorgte herzensg. Mutter, Schwie. 2%. Januar 1949. vorm. 9 Uhr, tige Chemiker(innen), mit guten) waltung. Bewerbungen mit Le яп, Streitstraße 5—17. враг паар ne х з 
er ind Grobe ole, Zë, E) Gear ken Fale, рут: дс. Feztit-Unternehmen in äer) liche, Vertrnenswürdigkeft voie 22071 
Oliziersanwärter in einer Panzer ar Kenntnis, daß unser in- Frau Elfe Klee ` itzungswaal) s te Entwicki deit P ‚iehthild, Gehaltsansprlichen so burg sucht tiichtieen, zuverläasi-]| gebote an M. Kaemmere: 
ahwehrkompanie, Inh. des Е. К. II Bigstgellebter, einziger Soba, findenden Tagfahrt. bei der über| essante Entwicklungsarbeiten au wie Angabe des frühesten Ein шеп Ruehhalterfin) für Durch nemünde, postlagernd. or m 
und des Sturmabzeichens ein Kal Bruder geb. Christean den Plan, die Ahtretungspflicht. n Treibstoffgebiet. Bewerb trittstermines sind zu richten un-| gehreihebuchführune in Maner. z Alles fürs Büro 
ia tai м een EE E die etwa erhobenen Finwendun gen mit Lebenslauf, Zeugnisab-| ter Kennwort MA an ` die) бере. Bewerber muß mit dem | OF: rer. pol.. Dipl.-Kfm.. mit 
Dr. Hermann Böhm е топ, sowie über die Hähe der| schriften, Lichtbild, Angabe der| Fiugmotorenwerke Ostmark, ў 3 - A noi| reich. prakt. Erfahr. in Industr.. 
dot, Biumenwen 16a Leiden im 64. Lebensjahr von uns E| Боп. ке handelt i| Gehaltsansprüche und des frühe-| G ъ “Н. Wien, I. Teinfal Hahnwesen vertrant und an Treuhand- und Revisionsw.. т. 
Stabsarıt und Chefarzt einer Sani- gegangen nA soweit notwendie die Fest-| sten Eintrittstermins erbeten an| strale R7 jen, T.. Teinfalt-| tes Arheiten gewähnt sein. Hand-| Treuhand, und Revisionen... z 
Жи Алл БАр täts-Kompanie, Inhaber des P. К. München. Hengel om un бома ы т т. ЛИШ омеае Бани АЛ Guam [= EE schriftliche Angebote mit Lebene-| nlantion, wird in einig. Monat! 
Scan: Abk - b Munches engelerstr stellung der Entsehädigunge im selsenb: e: 4 Ў ч e anba e ation, ne - Mona ` 
eich im am 26. November im Alter von 30 Paris, Partenkirchen, 19. 12. 1941 Wege der Schätzung erfolgt. >= MT [Daim Kreis Ina a Anke ar Gehalte Bevorzugt loit. Ров. in Wirt- 
jahr и reu HP H e in "tiefe t inel d d P E H = d 0 А e ovisionsweasen. 
Jahren, 1а (течет Briàllung seiner In tiefer Trauer; Heinrich Klee, München, den 16. Dezember 191 u. Detallkon-| Zo Tel Awa sucht: bohm] nrüche erbeten unter We an| Yng. u Sch 554 an VB Man: 
rstaatsanwalt | Der Oberhürgermeister der 1. unsere Abtellun VB.. München 22. Thierschetr. 11. se. s d 
tront gefallen ist Klee; Dipl.-Ing Hauptstadt der ` Bewegung als buchhalter und Lohnbuchbalte- Е = chen ? Thierschstr. п. 


N айыр 
Idatischer Pflichterfül- München und Olmütz Frau Edith, geb Kreisverwaltungshehörde gen: Motorenbau, Krenban nadi riesen: Einkäufer techn. Materia-| E uto- u.Motorenfachmann, 


Waggronbau sowie Zeichner (Zeich- ү 
lung, in g! Liebe zu In tiefer Trauer: San.-Rat_Dr. Wil- were Kies. |Für den Weihnachtstisch:| пегілпеп) dringend gesucht. Aus- wi ir suchen zum möglichst bal тоате Ат Сеа тена.) Volksdeutscher, verh. „ Techni- 
ihrer u r heim Böhm und Frau Elisabeth Feuerbestattung: Montag |" Eine Jahreskarte für das Deut. | führliche Angebote sind zu rieh- Eintritt einen bilanzsiche | Ti dte Stentsnistinnen, f, ein] Kum, Meisterdiplom. 90 Jahre im 
geb. Dinglreiter, Frau Ulla Вам 13.30 Uhr, Krematorium Ostfriedhof che Museum! LPM. München. d еп ап Simmering-Graz-Pauker ren EE Deg: e Werk in West-Oberschlesien ge-| Fach tätig. mit großer h- Bestellen Sie rechtzeitig 
geb. ‚Sembul, mit Kind, Anke 18. Dezember. Wohl noch nie hat| A-G. Wien X179 Simm. Haupt-| Stenotypimtin. Bewerb. sind zu ht. Angebote mit handschriftl,| rung in allen einschläg. Ihre Geschäftsböcher 
Fran Ва Zeie geb. Se lie ‚Jugend mit einer solchen Be- | trade 38—40 (Personalbiro). | Менеп BÉLA, ` Liehtbild u. Zeugnis-| ten. sucht leitende verantwor 
Statt besonderer Anzeige sterung das Deutsche Museum | Mehrere Bürokräfte. auch) WÉI, „nik.Thorn(Westpr.).) nhschriften unter Angabe des Ge-| tungsv. Dauerstellung. Ang. an 
Uhstwertät -ist kalio humai Nahe neht als Jetzt, da die dentsche | "Anfänger, denen die Mglichkeit| му, Gen haltsanspruches und des frühe А Н. Vogelsang, Bad Schlag 122 
Peter Preißler күз Unser lieber ältester Sohn, Tante hnik unseren tapferen Solda | zur Einarbeitung in interessante m annahme, Lohn- Käsch rg gl E mdetengau 
ч A ten hilft, ihre gewaltigen Siege ei ennwort El an з. Farben- 
Hauptmann u. Komp.-Chef in einer Enkel und Bruder, der d ` ` Aufgabengebiete gegeben wird. ~ “А т< an 
Panzerjager-Abtig.. Teilnehmer ат Leutnant und Batteriechet Frau Philomena Vieregg || per, Bewundernd und | für eines unserer Betriebabüros rechnung. Industriewerk heil industrie Aktienwenellschaft: Тег епк der Siedig. u. Wohnsnchen, 
Frankreich-, Balkan- und Le gei in einem Panzer-Artillerie- ы aumer vor Өөп Кыш. sont Taler жащ. baldigen 2а Бешене. Баа 5 эзе - Verbindung), Rhein. 1. gr. Rüstungshetr.. Geschäfts 
zug, Inhaber des Е. K. I und D un Otto Thé Im Alter von 78 Jahren von uns seehontsmodellen im Museum, be Ausführl. rn 9-5 es x Ee t = e ie A 1.| 1 führnng einer Wachgesellschaft 
des Vorwundetenabzeichens ne gegangen staunen den Orizisal-Jugdeinsit geschriebenem benslauf, Zeug nen Sae ter f. das Ein-| Arbeitskräfte, männliche und od. ähnl. leitend ellung mögl. 
m Alter von 11 Jahren den H Inh. des E, К. 1 (1940) und П 11939) f |F München, Forstenrieder Str. 307, zer und die nalurgelreusn eeh) unter Качы D-E НКЕ Ta] SE wein Kemi STE ар МеН Im Siem den Байера каисы von 
ersten Kind, sein und des Verwundetenabzeichens den 20. Dezember 1941 bildungen modern zeuge| Fichten an Henschel & Sohn.| nise der bestehenden tarifl. und| sucht, Niezoldt & Krämer ET Do Ras-Offe, 38 Jahre, ener 
am 8. September 1941 bei im tiefen Leid: Familien Lochner oder verfolgen mit sachkundieem | G, m. b. H., Kassel, Gefolgschafts-| gesetzlichen Bestimmungen er-| b. H. Feinmechanik u. Apparate-| gisch, umsich prakt, Organi 
einem Panzerangriff gegen bolische- und Otto Interesse jede Rewegung des he leitung G forderlich. Mehrere Lobnbuch-| bau, München 35, Hirschgarteı » WÉI 
vistische Stellu: hsfühizen Tankmodells in der eer РЧ 4 Сы 2. е Lo au, München 3, irschgarten-| sator mit erstkl. Referenzen 
оча. «ину у ngen bei Demjansk Die Beerdigung findet im alten as ähig halle G ` м Bst н halter und Lohnhuchhalterinnen.| allee Ab 1. 1. 192 frei. Anzeb. erh 
„München u vor dem Feinde Sendlinger Friedhof am Montag großen Antohalle. Gäbe es da ge Bee eschmitt с. т. kel perfekt im Ahrechnungsween u > gl Dr. Westnhal. Breslau 16, 


mehr in die Heimat zurück- Am 18. Dezember 1041 verschied an 1. August 1933 über die Enteig 
en darf. Nach bereits am 3 9. den Pagen симе am Wigo e nung zur Beschaffung 

t schwerer Verwundung Arbeitsstelle erlittenen Unglücks- eitszelsgenheit die Beteiligten 
traf ihn mach nur weni- фай mein lieber, guter Mann indiet mit dem Beifügen, 


einer тшде 
hn von uns ge 
der weite 
schen e, fern von 
#nhaus, das er so seh 





(мего нее, Gescht Tieferschüttert bringen wir Be 





л 214s Jahren 
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blieb 
h so sehr freute, hat er 
gesehen 


шег. Sofie Preifier, Otto Thöne, Landrat des Rheingau 22. Dezember, um 19, Uhr, зам. Tade heute, wo auch die Uber urg. Wir n für| vertraut m. Akkordverrechnung. Bürokraft für Telephon und Нета иес D 


‹ Gattin, mit Тос kreises: Annellese Thöne, geb Gottesdienst am Dienstag, 23. De- |} "пк. was man schenken soll, | unsere kaufm. Verwaltung zum| 3. Einen Gehaltsbuchhalter, der) Registratur per 15. Jan. gesucht 
р Ursula; Maria Preifler, Haselbach: Dr. Otto Thöne, Ge- zember, vorm. 10 Uhr, in der Pfarr- so manche Schwierigkeit macht.| baldmögl. Eintritt Buchhalter f.| erfahren und imstande ist, ае Ing.-Büro Kanfhamer, München Kaufmännischer Direktor 
Mu Familien Deyerling und ner Bez Rat, Helene "hä kirche Skt, Margareth nicht ein passenderes Weihnachts Rechnungsstellung, für Bearbei-| einschlägig. Aufgaben dieses Ge-| 27, Rauehstr, 17. ht völlig selbatändire Lel- 
Preißler u. ührigen Verwandten 1 lbach, ES м D E тле дапамо fur ung e сана, ES biets selbständig rheite — tung des Lie ka Im ZS 
das seum! Sie kos riebsabrechnung.. Lager Bewerb. erb. u. Z T 5842 an VB., = triebawirtschaftl. u. wirtschafts 
fich Wilhelm TA are eg en IW zeien, тат) ter, Abrschner für Betriebsauf- Berlin SW 68. А STELLEN- -ANGEBOTE | ;uchtlichen Bereichs eines kriege. 
Rüdesheim a. Rh., Hannover u. Bad 439 hafhinhriie һа träge u. Stückpreisrechng.,. Nach- u wichtigen Fahrikation«-Großun 
Fee а Frau Maria Wittig und monatlich RM. 1 kalkulatoren, Erpedienten, ktm. Sotriobsbuchhal iter (innen). Weiblich ternehmens, in der Rechtsstel 
Wir bitten, von Ве e A Sp id М = Sachbearbeiter f. Lager, Waren-| Einkäufer. Rechnungsprüfer, L lung eines Vorstandsmitgliedes 
en sen heute | Bekanntmachung. Koppen) annahme, Versand, Betriebsab-| gerbuchhalter(innen), Hollerith-@uchhalterin zum möglichst| bzw. Geschäftsführers: bietet: 
M т verein In München, Verelnsauf-| rechnung n. Buchhaltung, Loh locherinnen (evtl. zum Anlernen)| "haldigen Eintritt gesucht, Der| hervorragende Kenntnisse u. Er 
München (Т r. 69), | sung Am 19. Mai 1941 heschloß und Gehaltsverrechnung, techn gesucht. Schrift. Bewerbungen] Posten soll nur von einer wirk-| fahrungen auf den Gebieten der 
und schwer traf uns - | Aieungngemäß einbernfene | Kaufleute 3. den AK. | sind erbeten m. Lebenslauf. Zeug-| lich zuverlässigen und an gewis-| hetriehswirtschaft]. Organisation 
Leiter der NSDAP. Arnim niaßbare Nachricht, daß En tier H ETS bearheiter f. Personalwesen, nisabschriften, Lichtbild. Gehalts-| senhnftes Arbeiten gewöhnt. Mit der neuzeitl. Betriebsahrechnung, 
namtlicher Bezirkastadtrat a! braver, hoff Feuerbestattung: Montag, den 2 piz den ап aufzulösen, Die| in der Einstellung von Arbeits-| ansprüchen und frühestem Ein-| nrheiterin besetzt werc t| ‘der Preishildung. der Buchfüh 
Dipl.-Ing.. Partelgenosse ‚svoller So збег, Paten Dezember 1941, im Ostiriedhaf тежаш Почит wurde wirksam | Kräften und personellen Retreu-| trittstermin. Daimler-Benz-Moto-| sicherheit nicht erforderlich, rung u. Bilanz; dos Wirtschafts 
ioh R d BE a A Lack e а аг ung v Gefolgschaftsmitgliedern | ren G. m, b. H Genshagen, Kreis| laufende Beratung durch Wirt Preis- u. Stenerreehts: Becher: 
‚Johann Rer - BEER чає ba bewandert sind and die arbeit«-| Teltow, Telefon: Berlin М 26 31. schaftsprüfer erfolgt. In Frage| schung des Ejn- u. Verkaufs: 
Hans Pickel тет in München aus dem Ra- | rechit. Bestimmung. hehereschen. | q „Юю л kommen nur Bewerberinnen, die) repräsentahle Erscheinung, ver 
Leutnant in nem Inf, Rat., Ehren- Shpk. aoka HER Danksagung зей nadi be ы gp eE r Nachweis über gleiche od. ähnl.| тайне (aua h Damen) Та | bereits eine mehrjährige bu sönl. Gewandtheit, Führereigen- 
zeichenträge > | - d ` ` ‚Johannisverein d: т. g Ц е! е risch e е К е 7 
bronzenen Dienstauszeichnung der am 2. November 1941 auf der Halb- Für die vielen Reweise herzlicher ten Zustimmung des Staatsmini Tätigkeit, wird verlangt. Stati | tigkeit in Stadt München u. Ст. Halterische Tätigkeit nachweisen | e п. Zus hr. u. W 0924 an 
noel Krim Füh v Anteilnahme beim Heimgang mei- stische Zeichner und Rechner, - Я | können. Angebote unter Vorlage 

NSDAP, Е. K. Insel Krim für Führer, Volk und Аид» bein. Нойер aik seriums den Innern als Aufsichts Hollerith-Kaufleute, die üher) Kebung gesucht. Geeigneten Ктйб-) коп All, Zeugnisabschrif 
Nuten Charakter und gabo Eiern. MM Vatis. Sohnes. Schwienersohnen, || (АП nach ое до Vosunvermägen | umfangreiche Kenntniae In der| ten bieten wir, feste ten usw. unter 8. 506 an VB. 

Val: an ett en бив Bruders, Schwagers, Onkels, de der Hauptstadt der Rewerung | Lohn: und Werkstoffabrechnung,| Wii оће Ae E 1 München 22, Thierschstraße 11 mit reichen Erfahrungen }. Grob 

ben Majors u, Kommandeurs d. Schutz- München zu mit der Verpflich Buchhaltung, Statistik, Nachkal-) Ya Famtlientarife mit hohen] чс eisen-Geschäft auch In Fisen 

polizei Paul Stierwaldt, sagen wir tung. es gesondert zu verwalten | Kulation u. Gemeinkostenerrech-|  Vistungcn (Mann. Frau u Kinn Direktions-Sokretärin. Voa| waren hewandert. vertraut mit 
allen, die ihm die letzten Ehren er- | nnd es für oinen den Krinnenam | nung verfügen. Stenotypistin-| хато Vin | bank Niederlassung in Mün-| den einschläg. Bestimmungen. 
Martin u. Luise Pickel, Eltern wiesen haben, unseren tiefgetühl alten eleichkommenden Zweck | пеп. Kontaristinnen. Filbewer Re wird eine jüngere Direk-| gutar Organisator, bilanzsicher. 
Konrad u. Fritz Pickel, Bruder, ten Dank su verwenden. Liquidator des © bungen mit Lebenslauf, Licht-| KR меп le Deut і геійгіп zum sofortigen] z, 7. Prokurist in leit. Position 
з Felde, und Verwan« Ludwigshafen a. Rh., im Dez. 1941 ein hisher 1. Vorsit Zeugnisabschr, unt, An- . Eintritt gesucht. Bewerb. erbit echt sich zu verändern. Anschr. 


standskrankonkasee „Volkawah 2. ` 
Agnes Stierwaldt, geb. Malz, und || zende reins, Chefarzt Dr des derzeitigen Gehaltes| VAG., Dortmund, Bez.-Dir. Mün-| tOn Wir u. B 62? an VB., Mün-| erheten unter К 36% an VB.. 











rgenstraße 7 


Abiturient der Oberschule an der 
Müllerstrafle, Inh. des Verw.-Abz 


Hermann Hertrich, Zollinspektor 
eich im Namen aller Angeh 








Anton, unser geliebter ein werden die (läuhlger | unter Kennwort WS an unsere е 
er Sohn u. Aruder, wird des Vereins hiermit aufgefordert, | _Personalabteilung Für Konstruktion, Montage Mehrere Sekretärinnen u.|Invallde к. Nebenverdienst als 
з Bergbeimat zurückkehren | gen Geschäftsführer dex Vereins, | Diplom-Handelsiehrer(in) | Werk suchen wir Diplom-Inge-| Xen oder »päteren Eintritt we-| verteilerfirma in München. fu 
Zollbeamter Für die innige Anteilnahme, Kränze Hofrat Car! Naab in München mit Unterrichtserfahrung sowie| nieure und Fachschul-Ingenieure) "U! ` mit allen ein 1 sehrift. erh. m. 9121 an VB., Mün Bas РУ 
Anton Fehr Todes unseres lisben Vaters Rudel München. den 18. Dezember 1941. | schrif Kocher für store aier Apparatebaues als Konstrukteure, eg an Kei Ad Si 
Unterschartührer der Манев. H Schultes, Reichsehrenmeist Der Liquidator: Prof. Dr. J. Hus- | später von Privathandelsschule) sowie Zeie вафа мои Apaes z E Kohl 
ae | Fe E "7 зө gesucht, Uch, Anke et 2 анар einreichen, „Otto STELLEN- GESUCHE enpapier 
anderer Ац hn., Т eg ir er zlichste: hatt t > 3925 ` Lech н: Д | er, Fahri jektrotech 
nderer Auszeichn., Teine! prechen wir unseren herzlichsten ө unter an nl Werke der chemischen Groß-In Жары KREE Gewachste Rückseite. 
München, Rosenheim, Rochaster £ Äerodynamiker.Entwurfainge., Diplom-Ingenieure des Muschi К 
nen schweren (М. Y). 20. Dezember 1941 ee атташе nenbaufaches und Fachschul-In- Gewandte Stenotypistin- Abtellungsleiterin In Saubere Hände, klare Schnit. 
jpferte sein junges Feuer-Versicherungs- Stheklistenhenrheiteriinnen) Fir Komeinen Maschinenbau (Kenn-| zum baldmöglichsten Eintritt ge-| gen d. Strumpf-Rranche suche 
EE E ——1 Gesellschaft diese Stellungen werden fir Ent| Wort TA 236). Bewerbungen ті) sucht. Handaeschriebene Ange-| ich per 15. Ian. 1942 gegf. später likan 102 
Heimat. Wer ihn | Lebenslauf, Lie 1, Zeugnis-| bote mit Lebenslauf, Zeugnisab-| neuen Wirkungskreis, Ich bin 
D- ` a Zeschätte 940: hetre: Dipl,- i a bezie! ‚geschäfte. 
Jotet Luegmaver ч i würdigen wissen tch danka hiermit atien, die mir f| 1% Geschäftsinhren 190: | pienbotreuung Dipl-Ingonieure.| Anspruches’ und des frühesten| frühesten Eintrittstarmins u. der| selbständig  arboitend, spreche | | 2a beziehen dutch die Fach 
Ludwig und Elise Fehr, Eltern Leutnant Dr. Onko Buß, Worte F| Aktienkapital . . . . 30000000.—] wieklungsfäh. Stellung. in einem] chenden Kennwort erbeten an üddentsche Bre A.G., Mün-| chanikerin bei Rundmaschinen, 
Sofie Fehr, Schweste warmster Anteilnahme schrieben sl, Rücklage . . 2000 000,—| mitti, Unternehmen geboten. Diel 1. G. Farbenindustrie Aktienge 13, Schließfach 60, Typ Hilscher, Komet, sind vor 
А Äümie d Scha- H + sc ch wigshafen 2 ont ristinnen u. Stoeno-| metscherin werd. erb, u. ` 
Hedwig Buß, geb. Achilles Prämien- und Scha Einsatzbereitschaft u. für streb-|_wigshafen a DO N, о" с mord. oxa УЦ 
mit L eigenhänd, geschr.| ттш Ин ee Ри 
Д ' vgl Dienstantritt su sofort. Bewerb rbeten an Atlas 
Hans Lueg Kamerad | Vortrag auf neue Roch- wanna] Lebenslauf, Zeugnisabschr. und| chen wir mehrere Terminbenrbei] Werke А Zweigwerk Mün die bereits einige 
Garantiemittel Inagen Sanos үй des frühesten Eintrittstermins] tätig waren u. die erforderlichen] straße 10. Tel, 61921. sucht geeignete Stellung. Angeh. 
#-Unterschartührer in d. Watten- | | Straßenbahnbetriob: = == | An Ferd. Schmetz, Herzogenrath] Kenntnisse besitzen. Bewerber | ` SC -| mit Gehaltsangabe erbeten unt. 
dieses Kri nhaber des E. K. JI Sonnenstraße. Wegen Gleis.|res erbrachte einen Reingewinn - lung eines feinmechanischen Un-| München 25, Roschetariederstr. Thierachstraße 11 
n tung seiner soldat ` h n м e RM 34 647.42 f М' | Leuna-Warke! Für ein che me м inchen 35, I М 
ing seine da bauarbeiten muß am Montag d 447.43 (1. V. RM en Werke in Oberschlesien] !ernehmens gearbeitet hahen, er ht einige Stenetypistinnen zum Stonotypistin, flott 1. Bieno 
ы. rl KL Une Bei cl 1940 beträgt RM. 40— für die auf| я schriftlich erbeten mit Leben«-| bungen oder persönl. Vorstellung 
Фо ie el aa = TD Be M. 1500, v < digen Antritt 2 kaufmännische , Ze bn Pars P » 1. 1. 42 Posten b. durchgeh. Ar- 
m a Siraßenbahnbeirieb in R berichtigte Aktie. In Ё lauf, Zeugnisabschriften. Persön-| unter Kennummer P 65 an die) 1. 1, 49 Ромеп Б. äech, Ar 
е vergessen Es ‚werden ‚dsharı dio Lie ten Vorauszahlung von RM. 20. read лагане Кас 9—13 Uhr, außer sonnabends, in #1221. _ 
Iingertorplatz und Karlaplatz;| Dividende хоп RM, 10,— abzüglich| Milinkräfte Kür Büros und Ma lin W 9, Schellingstr. 1. Patin. liche Kräfte f. Buchhaltung hi 'elephon. flott 1. Stano 
die Linien Ñ, 18 umgeleitet zwi RM. 1.50 für Steuer ein-| führliche Newerhungen mit Le.| Wir suchen zum möglie uchungsmaschine, Auslandsah-| u, Maschinenschreib. sowie Bucht. 
Р ў k über Paul-Heyse-Straße, u. zwar: Detto RM. 850 ее! Einlieferung d d - Angebote mit den AN, Unterla-| menzing, Adolf-Hitler-Straße 
Karl Wolfgang Lichti wartet verschied а) zum (nsibepints über Priel аков Gewinnantellscheines | “Chriften, Lichtbild, Angabe кег 6 Lagerbuchhalter, an Josef Pankofer & | Tel, #12! ам Gage 
Саме, mein bester 4 5 sten Fintrittstermines erheten| mehrere perfekte $ к d D! Bieno 
е eingereich zum spiata über yeorstr vr t szahlung ontoristin, flott 1 тоёт. u. 
des Е.К. II u м БЕСИТ im Karlsplatz Dax ett nfrei zur Auszahlune:| ар: Ammoniakwerk Merseburg.) nen. Bewerh. mit Lehenslauf, Für die Kasse cines lohhnften| nschinenschr.. sucht zum 1. 3 


re i é ` n München, Gemäß | sowie Gehaltsforderung erheten| sten Rumfordatr. 3 Muf: элт. "hn Thierschstr. 11 Miinchen 22. Thierschstr. 11 
mehr zu uns und seiner hre Ansnrüche hei dem hiaher| u. Betrieb in unserem hiesigen, Stenotypistinnoa zum »ofor-| Kartoffelaufkäufer b. einer Groß 
und Riumenspenden anläßlich des | Rohert-Koch-Str. 5, anzumelden. | Keprüfte Maschinen. u. Kurz-| des allgemeinen Maschinen- ul SChlng) agen vertraute, ап) chen 23, Thierschstr. 11 Ve 
(Kennwort 
Feldzüge in Hall d, Belgion und Dank aus FINANZRNZEIGEN chen 22, Thierschstr. 11. _| dustrie (Konstr.-Büro u. Betrieb)| фо Атта 23 (в Weiblich Kein Rollen, keın Rutschen. 
т Lazarette Die trauernd Hinterbliebenen. | Aachener und Münchener | Kanirukieure. Zeichnerlinnen).| Kenieure mit Kenntnissen im all-| men und Kontoristinnen| £roßindustriellen Unternehmun- оока und ergiebig. 
kenen kannte, wird wt namenlossn Danksagung | Zahlen zum ‚Inhresabschluß des) wicklung, Vorrichtungsbau n abschriften, Angabe des Gehalt«-| schriften, Lichtbild, Angabe des) 21 .Iahre, repräsentable Erschein., 
1 (А 18. Dez. 1941 zum Heldentode meines Mannes, Fachkräfte renucht Fa werd ent.| Fintrittstages unter dem entspr che erbeten an:| französisch. Unterlagen als Me GUNTHER WAGNER, HANNOVER 
Bad Tölz, Manfredhof | mienüberträge, Anfstiegsmögliehkelten sind beij ` sellschaft, Personalabteile., Lud- handen. Ang. evtl, auch als Dol. 
и und Sec Щ Mein неме ui una ee <<: э Een Herzen эш got Bewerb | Termiapı Sonate gercht, Eintritt mögt, 
mayer, е ebs Ve Hubert Hertrich Amtliche Bekanntmachungen „ung Angaben der Gehaltsanspr. und] tar(innen), die bereits als solche chen, München 3%, Kuglmüller als Ruchhalterin tätig war, 
Teilnehmer an sämtlichen Feldrügen unterbrechung in der | Das Ergebnis des Geschäftsjah bei Aachen, die bereits In der Einknufsabtel- Uher & Со. Luftfahrtgerä Sch 365 an VR. München 22, 
r Führer, Volk u Dezember 1941, in 51 434.19). Der Gewinnanteil für| ehen wir sum möglichst hat.) Halten den Vorzug. Bewerbungen| mae, sofortigen Eintritt. Reser. H BRECH KC, ГӨН anah E Ai 
kannten, wer ч ара чч рн | Anrechnung der bereits gelelsto Angestellte für Elektro-Magasin.| jicho Vorstellung in der Zeit уоп) Personalabteilung erbeten. ir Көнне. a. Tel B122 
гла. A8. Dor 1941 1, 9% unterbrochen zwischen Send. |je Aktie gelangt eino restliche] түүт үү en Ма unserer Personal-Ahtellung, Ber- Wir suchen tüchtige, welb-| Stonotypistin m. eigener Ma 
schen Karlsplatz und &oethepl.|schließlich Kriegszuschlag, al benslauf, lückeninsen Zeugnisah-| fortigen Eintritt für uns tollung und Statistik, GRO) sucht Heimarbeit. Behirneis, Obar- 
ifizier in einem Flak-Rgt ayer-Arnulfstr..Unterfahrt; b) bei den folgenden Zuhlstel haltsnn«prüche und des Frühe-| versierte Kanzleikräft Munchen 15. Lindwurmatr. ЯХ 
zum E. K. I Bahnhofsp! mayerstraße,| Dr r Bank in Anchen, Berlin 


z À | Gesellschaft mit beschränkter, Lichtbild und Zeugnisahschrift., Einzelhandelxgesehäftes suchen] 42 r SA itaet 
Herr Karl Kainz elt ales he durch diese) Frankfurt n. M. Köln und Mun 1 Haftung. Soznl-Abtelle, Leuna| unter Angabe der Gehnltsanspr..| wir eine gowandte, zuverlässige Butler поин Aut 
Gastwirt und Hauselgentümer La ei i ee A му. Kaes e Жы en Ae IR ini | _Werke (Krs. Merseburg). Ze derzeitigen halts, und dos! Kraft zu baldmndg инг An-| 
ar nr чер м el - | Tona ühest tritist ins ich ‚te mit Lichtbild aus diesem 
Te’ Jahren estattet. Am 19. De|fommerrhank A-G. in Aachen. Buchhalter, Gehaltsbuchhalter Lite We endet Jahre, eg, Ne Kontoristin х * Stelle е. Steno, 
7 MI, Stadtwerke қегип, Krankfurt а. M. n. Köln:| Statistiker,  Stənotypistinnen,| schaft d. Reichswerke „Hermann schriften u, kurzem Lebenslauf| Schreibm., товат. Kartei.. 
1941 Hauptsindt der Bewegung ep! Bayer. Stantsbank in München Maschinenschreiberinnen, cb-| Göring”. Linz Donau, Lissag. 6-8 erbeten an Herbert Stiehler, KG.,| sonst. Büroarb, - Jan. dureh- 
к, M Daniela Ruh р Fanny Kainz, kehrsbetriebe An das Treuhandvormögen der Ak-| kalkulatoren, Bürohilfskräfte ges s Löwengrube 23 oh. Arbeitet, Br. - ` omg an VB 
ded. Lichti v gent e е t hn Anton. | Zwanasentelenung. Die Deet. ire wurden RM. 400000. =| Schriftliche Bewerbungen sind Laboranten(innen) für ver m München 2, Thiersohstr. 11. ` e ée 
ichil t ec) Шилте 0100 ` des eingozahlten Aktienkapl- | erbeten mit Lehenslauf, Zengnis-| schied. Arheitsgehlete, sucht gr. Kaufm. Lehrmädchen. Lehr: | in = 
` H А ache isbahn, Reichsbahnban-|tals überwiesen. Die Gesellschaft | chriften, Lichtbild, @ehalte- Werk des Kunststoffgehietes. Be- mädchen mi. guter Handschrift, Sdunlings- u. Wocheonpfle-| Anzeigenschluß für dis Mün 
bland Lotte r Miinchen, hat be zahlte im Jahre 1940 für häden ansprüchen und frühestem Ein-| werbungen mit Angabe des frühe und schnelle Auffasungsgnbe| gerin, jg.. zuverl., staatl. gent. chener Beolmehter 15 Uhr für die 
e р l м", Uhr A Grundstücke FI. Nr.|aller Art rd. RM. 14 388 105.40. Da trittstermin an Daimler-Benz-| sten Eintrittstermins u. der Ge" für Uhren- u. Goldwarengeschäft| Ist noch frei vom 15. IT. bis 20. am nächsten Tage erscheinende 
Gottesdienst: Mitt 9 und Mi, Gemarkung|mit erhöht sich die Gesamt-Scha Motoren б. m. h. И., Genshagen.| haltsforderung unter Н. A. 6099 München sofort od. his Ostern! TV. 192. Ang. an Пле Ноје, Nummer — Nur Tođesensoiges 
В Uhr, 51, Joset Münrhen-Untersendling, zu ent-|denleistnng seit Bestehen des Un-| Kreis Teltow, Telephon Berlin] an Ala-Anzeigen-Ge. m. b. Н. gesucht, Bewerb. u. %72 an УВ. Nosselwang, bayer. Allgäu, Dro-| können bis 1% Uhr aufgege 
eignen und das Zwangsenteig-|ternehmens auf RM. 690 188 10% RE) | Hamburg 1, Pressehaus München 2%, Thierschstr. 11. (el gerie Breuning. werden. 
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Über 100 britische Schiffe um Hongkong eingeschlossen oder versenkt 


Tokio, 21. Dezember 


Die Marineabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gab am Sonntag um 11.40 
Uhr japanischer Zeit (7.40 Uhr deutscher 
Zeit) bekannt, daß japanische Seestreit- 
kräfte in einigem Zusammenwirken mit 
Einheiten der Armee die noch vom Feind 
verteidigten befestigten Punkte аш der 
Insel Hongkong angreifen und gleichzeitig 
die Gewässer um Hongkong völlig be- 
herrschen. 

Wie Domei ergänzend meldet, rückte 
eine starke japanische Streitmacht bis zu 
einem Hügel im Süden der Insel trotz des 
starken Sperrfeuers feindlicher Kanonen- 
boote vor. Die Kanonenboote wurden 
durch Volltreffer zum Schweigen gebracht. 
Schwere Kämpfe finden noch in der Nähe 
des Rennplatzes bei Happy Valley statt, 
der mittags von schwarzen Rauchwolken 
überlagert war. Bei ungewöhnlich guten: 
Wetter war die japanische Luftwaffe vom 
frühen Morgen an über der Insel tätig. 


Die Morgenblätter berichten ausführlich 
über den Kampf um die letzten Stütz- 
punkte der Briten auf der Insel. Trotz ver- 
zweifelter Gegenwehr der feindlichen 
Truppen werde ein befestigter Punkt nach 
dem anderen nach schwerem Bombarde- 
ment im Zusammenwirkerf aller drei Wehr- 
machtsteile besetzt. 


„Nitschi Mitsch) Schimbun‘ meldet er- 
gänzend, daß japanische Flugzeuge am 
Samstag ein britisches Kanonenboot zer- 
störten und die Selbstversenkung zweier 
anderer Kanonenboote herbeiführten, die 
entfliehen wollten. 


„Asahi Schimbun” unterstreicht, daß das 
ganze Gebiet um Hongkong in einem Um- 
kreis von 900 Seemeilen von japanischen 
Kriegsschiffen vollständig eingeschlossen 
sei. Den zahlreichen britischen Kanonen- 
booten, Zerstörern und Minenlegern sowie 
den anderen Schiffen — die Gesamtzahl 
wird auf etwa 100 geschätzt — sei es da- 
durch praktisch unmöglich gemacht wor- 
den, der Vernichtung oder der Aufbrin- 
gung zu entgehen. Bereits jetzt sei mehr 
als die Hälfte dieser Fahrzeuge versenkt 
worden. 

Die Hauptstadt der britischen Kron- 
kolonie Hongkong, Victoria, sowie der 
Hafen befindet sich bekanntlich seit Frei- 
tag in japanischer Hand. Die von den Bri- 
ten zur Verteidigung dieses für das ge- 
samte Empire außerordentlich wichtigen 
Gebietes eingesetzten Truppen, in der 
Hauptsache indische und kanadische Ein- 
heiten, zogen sich nach dem Verlust der 
wichtigsten Positionen in den gebirgigen 
Teil der Insel zurück, der teilweise stark 
befestigte Stützpunkte aufweist, so den so- 
genannten Victoriahügel. Um diese befe- 
stigten Punkte sind nunmehr die letzten 
Kämpfe im Gange. 


Ја е Marine versenkte bisher 
neun feindliche U-Boote 


Die japanische Marine versenkte seit 
Kriegsbeginn neun feindliche U-Boote, 
wie das Hauptquartier am Sonntagnach- 
mittag bekanntgab. Das Schicksal zahl- 
reicher weiterer feindlicher U-Boote, die 
angegriffen wurden, ist ungewiß, da 
keine zuverlässigen Beobachtungen mög- 
lich waren. 

Die Mitteilung fügt hinzu, daß ein ja- 
panischer Zerstörer am Samstag 32 Be- 
satzungsmitglieder eines versenkten feind- 
lichen U-Bootes aufgenommen hat. Unter 
den Geretteten befinden sich fünf Offiziere. 


Die Landung auf Mindanao 


Der südwestliche Pazifik nördlich vom 
5. Breitegrad wird heute bereits von der 
japanischen Wehrmacht beherrscht, stellt 
„Токіо Nitschi Mitsch" am Sonntag zu der 
erfolgreichen Landung auf Mindanao 
fest. Mit dieser Operation habe Japan 
einen neuen Keil in das Verteidigungs- 
system der Philippinen getrieben, der die 
übrigen kleinen, zwischen Luzon und Min- 


danao liegenden Inseln zur militärischen 
Bedeutungslosigkeit herabsinken lasse. Die 
Beherrschung Mindanaos stelle eine un- 
mittelbare Bedrohung Holländisch-Borneos 
und der Insel Celebes und damit des ge- 
samten niederländischen Besitzes dar. 


Japanisches Flugzeug versenkte 
britisches Kanonenboot 


Toki& 21. Dezember 

Ein japanisches Flugzeug hat, wie Do- 
mei meldet, ein englisches Kanonenboot, 
das die Umgebung der Insel Lantau 
westlich von Hongkong mit ihrem Ge- 
schützfeuer gegen die japanischen Streit- 
kräfte deckte, angegriffen und durch zwei 
Volltreffer versenkt. Das japa- 
nische Flugzeug kehrte zu seinem Stütz- 


punkt zurück, nachdem es sich über den 
Untergang des Kanonenbootes vergewis- 
sert hatte, 


Admival Decoux französischer Ober- 
kommissar im Pazifik 


Vichy, 21. Dezgmber 

Der Ausbruch des Konfliktes im Pazifik hat 
die französische Regierung veranlaßt, sämt- 
liche französischen Besitzungen in Ostasien, 
in Indischen Ozean, im Pazifik und in 
Ozeanien einer einzigen Autorität zu unter- 
stellen. Durch ein im amtlichen Gesetzblatt 
vom Sonntag erschienenes Dekret werden dem 
Generalgouverneur von Indochina, Admiral 
Decoux, die Funktionen eines französischen 
Oberkommissars im Pazifik übertragen. 


Kämpfe im mittleren Abschnitt der Ostfront 
in unverminderter Härte 


Aus demFührerhauptquar- 
tier, 21. Dezember. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Kämpfe im mittleren Ab- 
schnitt der Östiront halten mit unver- 
minderter Härte an. Mehrere starke An- 
griife des Gegners wurden abgeschlagen. 
im Abschnitt eines Armgekorps wurden 
hierbei zwanzig sowjetische Panzer ver- 
nichtet. Auch an der Einschließungsiront 
von Leningrad wurden heftige von 
Panzern unterstützte Ausbruchsversuche 
unter erheblichen Verlusten für den Geg- 
ner abgewiesen, Hierbei wurden 19 feind- 
liche Panzer abgeschossen. 


Die Luftwaffe bekämpite mit starker 
Wirkung feindliche Truppen- und Fahr- 
zeugkolonnen, Panzeransammlungen, Batte- 
rie- und Bunkerstellungen. Im nördlichen 
und im finnischen Abschnitt der Ostfront 
wurden Transportbewegungen des Feindes 
durch Vernichtung von Nachschubmaterial, 
Eisenbahnzügen und Gleisanlagen erfolg- 
reich gestört. 


An der englischen Ostküste er- 
zielte die Luftwaffe in der letzten Nacht 
Bombenvolltreffer in einem großen Indu- 
striewerk. Aufklärungsflugzeuge beschä- 
digten im Seegebiet um England zwei 
feindliche Schiffe durch Bombentrefter. 

In Nordafrika dauern die Катріе 
unter heldenhaftem Einsatz aller Erd- und 
Luftstreitkräfte der Verbündeten an. Ein 
deutscher Kampifliegerverband vernichtete 
beim Angrifi auf einen britischen Flug- 
platz und auf Fahrzeugansammlungen des 
Feindes mehrere Flugzeuge und zahlreiche 
Lastkraftwagen. 

In der Zeit vom 13. bis 19. Dezember 1941 
verlor die sowjetische Luftwaffe 81 Flug- 
zeuge, davon wurden 45 in Luftkämpien 
und 30 durch Flakartillerie abgeschossen, 
der Rest am Boden zerstört. Während der 
gleichen Zeit gingen an der Ostiront 
18 eigene Flugzeuge verloren. 


Der Einsatz gegen die Murmanbahn 


Berlin, 21. Dezember 

Während im mittleren und nörd- 
lichen Teil der Front die schweren 
Kämpfe bei teilweise starker Kälte anhiel- 
ten, war die Angriffstätigkeit des Feindes 
am 20, Dezember gegen die deutschen Li- 
nien im Südabschnitt nur gering. Bei 
schwankender Wetterlage um den Gefrier- 
punkt unternahmen die Bolschewisten nur 
vereinzelte örtliche Vorstöße, die vor den 
gut angelegten deutschen Stellungen durch- 
weg abgewiesen wurden. Der Angreifer 
ließ zahlreiche Tote und Verwundete vor 
unseren Linien zurück. 

Große Teile der Murman-Bahn, die 
noch in bolschewistischer Hand sind, lie- 
gen Tag für Tag unter der Wirkung deut- 
scher und finnischer Bombenangriffe. Ab- 


wechselnd und sich ergänzend fliegen die 
Besatzungen der Verbündeten ihre Ein- 
sätze. Tiefangriffe haben großen materiel- 
len Schaden angerichtet und anhaltende 
Störungen im Verkehr verursacht. Die 
Gleise werden immer wieder durch zahl- 
reiche Volltreffer aufgerissen. Tiefe Trich- 
ter auf dem Bahndamm, zerschlagene Trans- 
portzüge und zertrümmerte Bahnhofs- 
anlagen sperren diese wichtige Linie. Viele 
Transportzüge, die aus diesem Grunde auf 
der Strecke liegen blieben, wurden durch 
deutsche und finnische Bomber völlig ver- 
nichtet und so schwer beschädigt, daß 
auch sie neue Hindernisse darstellen. 
Starke Luftabwehrstellungen längs der 
Murman-Bahn und zahlreiche Jagdflieger- 
stützpunkte können nicht verhindern, daß 
die befohlenen Einsätze jedesmal mit 
durchschlagendem Erfolg abgeschlossen 
werden. 


ITT 
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Der Pakt unterzeichnet 


Tokio, 21. Dezember 


Offiziell wurde bekanntgegeben, daf das 
japanisch-thailändische Bündnis am Sonn- 
tag in Bangkok unterzeichnet worden ist. 


Der Pakt, der von dem japanischen Bot- 
schafter und dem thailändischen Außen- 
minister Songgram unterzeichnet wurde 
und der auf die gegenseitige Respektierung 
der Unabhängigkeit und Souveränität der 
beiden Länder begründet ist, sieht gegen- 
seitige militärische und wirtschaftliche 
Hilfe für den Fall vor, daß einer der Ver- 
tragspartner in einen militärischen Konflikt 
verwickelt ist, und betont gleichzeitig, daß 
keiner der Vertragspartner ohne beider- 
seitige Ubereinstimmung gesondert Waf- 
fenstillstand oder Frieden abschließt. Das 
Bündnis, das sofort mit der Unterzeichnung 
in Kraft trat, ist für zehn Jahre gültig. 


Ernste Versorgungslage Singapurs 


Stockholm, 21. Dezember 

In neutralen Handels- und Wirtschaftskreisen 
unterstreicht man die schweren Auswirkungen 
der bisherigen japanischen Erfolge in Malaia 
auf die Wirtschaft und die Versorgung Sin- 
gapurs. Man weist darauf hin, daß die Er- 
folge der Japaner nur dann richtig gewertet 
werden können, wenn man sie vom Standpunkt 
der Produktionskapazität Malaias aus betrach- 
tet. Als besonders wichtig wird der Verlust 
der nördlichen Bezirke Malaias, vor allem Ke- 
dahs und Kelantans, deswegen bezeichnet, 
weil in ihnen der Reis gebaut wird, der zur 
Versorgung der Industriebevölkerung Singa- 
purs und der südlichen Bezirke notwendig ist. 
Aus den Nordbezirken kam ein Drittel des 
Reisverbrauchs Singapurs. Die übrigen zwei 
Drittel wurden aus Thailand geliefert. Beide 
Quellen sind zur Zeit verschlossen. In Sin- 
gapur und anderen Städten sind zwar größere 
Reservelager angelegt worden, aber diese Vor- 
räte reichen nur eine beschränkte Zeit, vor 
allem angesichts der Tatsache, daß sich Tau- 
sende von Flüchtlingen in den südlichen Be- 
zirken anzusammeln beginnen. 


ШШ 


Die Räumung des Hint@tlandes von Penang 
beraubt England ferner des reichsten Zinn - 
gebietes der malaiischen Halbinsel. Der ja- 
panische Vorstoß an der Ostküste entzieht Eng- 
land auch die wichtigen Erzgruben, In großer 
Gefahr befinden sich auch die einzigen Kohlen- 
bergwerke Malaias. Ihr Verlust würde die Indu- 
strie und das Eisenbahnsystem binnen kurzem 
lahmlegen. Dazu kommen die Gefahren der 
Luftangriffe, die ständig an Umfang zunehmen, 
da die japanische Luftüberlegenheit eindeutig 
ist. Zusammenfassend kann gesagt werden, daß 
der japanische Vormarsch auf der malaiischen 
Halbinsel Singapur als Wirtschaftszentrale auf 
das schwerste verkrüppelt hat. 

* 


Aus Singapur wird bekannt, daß auf 
allen öffentlichen Plätzen Singapurs Schüt- 
zengräben ausgehoben und Hindernisse 
aufgestellt werden sollen. Die privaten 
Landeigentümer werden aufgefordert, das 
gleiche in allen Gärten und auf allen 
Feldern zu tun, um feindliche Luftlaridun- 
gen zu verhindern. Auch vor Fallschirm- 
springern wird gewarnt. 


Ernest King, der neue USA.-Flottenchet 


Stockholm, 21. Dezember 

In seiner Wut über die schweren Ver- 
luste der USA.-Marine in Pearl Harbour 
hat Roosevelt nun auch den Flottenchef 
Richardson abgesetzt und an seiner Stelle 
den Admiral. Ernest King zum Ober- 
befehlshaber der USA.-Flotte ernannt 

Nach einer Reutermeldung aus Washing- 
ton war der zum Befehlshaber der gesam- 
ten USA.-Flotte ernannte Admiral Ernest 
King bisher Befehlshaber der Atlantik- 
Flotte. Zum Befehlshaber der Atlantik- 
Flotte wurde Konteradmiral Ingersoll 
ernannt. Admiral King werde, wie Marine- 
minister Knox bei der Bekanntgabe der Er- 
nennung am Sonnabend mitgeteilt habe, 
lediglich ihm und dem Präsidenten Roose- 

1 velt verantwortlich sein. 
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Gedächtnisrede Alfred Rosenbergs 


1. p. Berlin, 21. Dezember 

Am Sonntagvormittag fand in der Krolloper 
in Berlin eine w@ltanschauliche Feierstunde der 
NSDAP. statt, die dem Gedenken des vor 
50 Jahren gestorbenen großen Deutschen 
Paul de Lagarde gewidmet war. Kern- 
stück der Veranstaltung war eine Rede des 
Reichsleiters Alfred Rosenberg. Wie der 
Reichsleiter selbst ausführte, fanden zur glei- 
chen Zeit im ganzen Großdeutschen Reich in 
über 180 Städten ähnliche Feierstunden statt, 
so daß sich dergestalt die ganze Nation zum 
geistigen Erbe eines Mannes bekannte, der in- 
mitten eines Geschlechts der Konventionen und 
Kompromisse der unerschrockene einsame Ru- 
fer gewesen ist nach den Werten eines wahr- 
haft völkischen Daseins, der in der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts gegen die 
schwächliche Tradition der Fürsten und den 
Streit konfessioneller Dogmatiker in seinen 
„Schriften für Deutschland“ das Ethos von 
Rasse und Nation verteidigte, der das Juden- 
tum entlarvte und prophetisch die Kolonisa- 
tion des Ostens verlangte. 


Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach unter 
den Fahnen des neuen Reiches zu einer Zu- 
hörerschaft, die fast ausnahmslos die braune 
oder die feldgraue Uniform trug. Gerade im 
Kriege, der für die Verwirklichung Europas 
an vielen Fronten brennt, sind weltanschau- 
liche Feierstunden dieser Art von besonderer 
Bedeutung: als Ausdruck verantwortungsbe- 
wußter Selbstbesinnung auf die Größe deut- 
schen Geistes und als Aufruf zur stetigen Er- 
neuerung unserer seelischen Rüstung im Kampf 
für das Reich. 


Vor der blumengeschmückten Bühne der 
Krolloper konzertierte die Staatskapelle Protes- 
sor Robert Heger Werke von Mozart, Beetho- 
ven und Bach, jenen Meistern, deren deutscher 
Dreiklang Lagarde Offenbarung gewesen ist 
Die Lesung ausgewählter Textstellen durch 
Lothar Körner ergänzte die Feierstunde zu 
sinnvoller Einheit. 


Im einzelnen führte Reichsleiter Alfred Ro- 
senberg in seiner Festrede u. a. aus 

Anläßlich des 50. Todestages PauldeLa- 
gardes, des großen Vorkämpfers für ein 
volksbewußtes Deutschtum, fanden am Sonn- 
tag in allen Gauen des Reiches Lagarde-Feier- 
stunden statt, denen eine gemeinsame Pro- 
grammgestaltung zugrunde lag. 


Diese weltanschaulichen Feierstunden der 
NSDAP., die in bestimmten Zeitabständen 
durchgeführt werden, hat Reichsleiter Alfred 
Rosenberg ins Leben gerufen, um einmal 
die nationalsozialistische Bewegung auf die 
innere Verwandtschaft mancher Kämpfe der 
Vergangenheit hinzuweisen und um die 
schöpferischen gestaltenden Worte der natio- 
nalsozialistischen Bewegung herauszustellen. 
Inmitten der Kriegszeit ist diese seelische Be- 
treuung der Heimat und Vertiefung des geisti- 
gen Widerstandswillens besonders bedeutungs- 
voll, Der Reichsleiter hielt auf der Reichsfeier, 
die der Gau Berlin verangtaltete, eine Gedächt- 
nisrede. Er führte u. a. aus: 

Die nationalsezialistische Kritik an der 
Schande von 1918 hat nicht halt gemacht bei 
der Entwicklung der letzten Kriegsjahre, son- 
dern hat den deutschen Zusammenbruch durch- 
aus als ein historisches, durch eine lange gei- 
stige und politische Entwicklung vorgezeich- 
netes Ergebnis begriffen. Denn jene Menschen 
und Parteien, die das Unheil über Deutschland 
brachten, waren als Machtgruppen schon jahr- 
zehntelang in Deutschland, wenn auch nicht 
immer herrschend, so doch sehr oft bestim- 
mend gewesen. Die Machtkämpfe dieser Kräfte 
verhinderten immer wieder die Bildung eines 
zentralen alles umfassenden deutschen Na- 
tionalwillens 

Mit diesem Gedenktage für Paul de Lagarde 
stattet daher die Bewegung einen Dank an 
einen jener unerschrockenen Männer ab, die 
mitten in der gärenden Bildung des deutschen 
Gedankens und inmitten der aufsteigenden Un- 
heilkräfte in den 70er und 80er Jahren des 


vergangenen Jahrhunderts den Mut aufbrach- 
ten, wenn notwendig auch ganz allein gegen 
diese Ströme zu schwimmen, auf die gefahr- 
drohenden Einflüsse hinzuweisen und die oft 
mit geradezu seherischer Klarheit dıe Wege 
wiesen, die zu einem großen Teil durch das 
Dickicht des ganzen Parteiengerümpels von 
der nationalsozialistischen Revolution später 
geschlagen werden mußten. Lagarde erklärte, 
die deutsche Frage sei ausschließlich die Frage 
nach der politischen Einheit Deutschlands 

„Man muß sich einmal vorstellen, wie es 
einem Mann, man darf schon sagen: einem 
deutschen Propheten, zumute gewesen sein muß, 
wenn er, alle diese Dinge sehend, nur empfin- 
det, daß niemand ihn hört, daß die sogenann- 
ten fortschrittlichen Wissenschaftler und Poli- 
tiker allmählich in ihm einen schrullenhaften 
Alten erblicken und daß nur ganz wenige sich 
finden, die seine Gedanken verteidigen und 
weiterführen für die Zukunft 

Was immer an Menschlichkeiten und Bedingt- 
heiten auch dieses Leben noch begleitete, das 
sank vor 50 Jahren ins Grab, Für immer be- 
stehen aber bleibt der ungebrochene Mut, der 
klare Instinkt und der feste Wille, auch in der 
Erkenntnis der Unhaltbarkeit des damaligen 
Lebens, ja auch in der Erkenntnis der Einsam- 
keit, doch für ein neues Reich zu kämpfen, wie 
es in seinem Gedicht „Am Strande” einmal er- 
schütternden Ausdruck findet, und wie er selbst 
es schließlich in einem Schlußwort nieder- 
schreibt, als er von seinem ganzen Werke sayt 

„Die Alten werden es nicht genießen, aber 
dem Nachwuchse sel geweiht, was ег (der Ver- 
fasser) an Erkennung für Gewissenhaftigkeit 
der Forschung, für den ethischen Ernst, welcher 
der Lehrsamkeit eigen sein soll, erreichen wird, 
wie alles, was er an Stoff für künftige Arbeit 
gesammelt hat und noch zu sammeln denkt 
Unsere Tage sind zu dunkel, um nicht eine 
neue Sonne zu verheißen: Auf diese Sonne 
warte ich.” 

Am Grabe Lagardes in Göttingen ließ Reichs- 
leiter Rosenberg einen Kranz niederlegen. 
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Кыс сы 


Die Aufgabe der Heimat 


Von Gauleiter Dr. Gustav Adolf Scheel 


Seit den Septembertagen des Jahres 1939 
hat die feldgraue Front der Soldaten das 
deutsche Schicksal fest in die Hand ge- 
nommen. Diese Front hat unerbittliche 
Schläge gegen alle Feinde des deutschen 
Volkes und Reiches ausgeteilt und führt 
den deutschen Schicksalsweg seiner Voll- 
endung und Erfüllung entgegen. In den 
weiten Ebenen Polens haben die deutschen 
Soldaten gegen einen größenwahnsinnigen 
Gegner gekämpft, der ihnen schnell unter- 
lag. Im hohen Norden Europas haben deut- 
sche Soldaten den von England geplanten 
Biockadering gesprengt. Auf den histori- 
schen Schlachtfeldern Flanderns, der Nie- 
derlande und Frankreichs stürmten die 
Söhne der Männer vorwärts, die in den 
Jahren 1914 bis 1918 auf den gleichen 
Schlachtfeldern kämpften und starben, und 
zerschlugen eine Welt von Ideologien des 
Westens. Sie haben nun in diesem Jahr 
den schwersten Kampf für Deutschlands 
Freiheit und Zukunft ausgetragen, indem 
sie die Weltgefahr des Bolschewismus in 
zähem Kampf brachen. Wir wissen, daß 
das deutsche Schicksal fest in den Händen 
dieser Soldaten ruht, daß wir einer glück- 
lichen Zukunft entgegengehen, daß die 
deutschen Armeen die größte Chance der 
deutschen Geschichte ausnützen werden 
und daß den Sieg uns nicht mehr entrissen 
werden kann. Daran ändern auch alle Lü- 
gen Churchills und alle Bemühungen Roo- 
sevelts nichts mehr. 


Der Führer hat davon gesprochen, wie 
unendlich dankbar wir dem Einsatz unserer 
Soldaten und dem Heldentum unserer 
Front sein müssen. Was diese Soldaten 
aller Waffengattungen und aller Wehr- 
machtteile leisten und geleistet haben, ist 
ein neues deutsches Heldenlied, 
das nicht mehr übertroffen werden kann 
und noch nie in der Weltgeschichte über- 
troffen worden ist. Alle Opfer der Heimat 
sind klein und wesenlos gegenüber den 
Leistungen der Front. Das muß man sich 
in jeder Stunde vor Augen halten. 

An der Front ersteht das Leben des Man- 
nes wieder in seiner ganzen elementaren 
Ursprünglichkeit. Tugenden und Ideale, 
von denen sonst im täglichen Leben nur 
gesprochen wird, leben hier täglich und 
gestalten eine Welt. Kühnheit, Wagemut, 
Tapferkeit, Einsatzbereitschaft, Treue, Opfer 
— und wie diese Tugenden, die uns von 
unseren germanischen Vorfahren überlie- 
fert sind, alle heißen — sie leben an der 
Front und werden von jedem einzelnen 
Mann der Front bewiesen. Sommer und 
Winter, Hitze und Kälte, Regen, Schnee 
und stechende Sonne vermögen das sol- 
datische Leben in seiner Geradheit und 
Klarheit nicht abzuändern, vermögen den 
Marschtritt der deutschen Soldaten nicht 
aufzuhalten 

Dies alles erlebt die Heimat nicht. Dies 
alles hat die Heimat nicht zu ertragen, Es 
ist darum schon so, daß die Opferund 
EntbehrungenderHeimatnichts 
sind gegenüber dem, was deut- 
sche Männer im Kampf an der 
Fronttagtäglich leisten 

Und doch hat auch die Heimat ihre ganz 
bestimmte Bedeutung in diesem Krieg. Sie 
hat sogar ihre ganz bestimmte Bedeutung 
für die Erringung des Endsieges, der ohne 
die Arbeit der Heimat niemals errungen 
werden kann. Ein geschichtliches Beispiel 
dafür ist der Zusammenbruch des Jahres 
1918, der von der Heimat ausging und der 
die Front auseinanderbrach, weil die Hei- 
mat ihrer Aufgabe icht mehr gerecht 
wurde 

Von da aus hat die Heimat ihre bestimm- 
ten Aufgaben. Inmitten der Gemeinschaft 
der Heimat steht vor allen Dingen die 
deutsche Frau, deren Aufgabe im 
Krieg nicht unterschätzt werden darf und 
nicht überschätzt werden kann. In den 
meisten Fällen ist ihr Mann oder sind ihre 
Söhne im Feld. Die deutsche Frau vertritt 
sie, leistet zu einem großen Teil ihre Ar- 
beit mit und ist verantwortlich für das 
Wichtigste, was das deutsche Volk für 
seine Zukunft aufzuweisen hat: Für die 
Erziehung und Führung der Kinder. Die 
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deutsche Frau hat die Aufgabe, mit aller 
Kraft ihres Herzens und ihrer Seele in die- 
sem Ringen auszuharren, und die Auf- 
gaben, die ihr zugeteilt werden, zu erfül- 
len, Sie leistet damit eine wesentliche Vor- 
aussetzung für die Erringung des End- 
sieges, der gerade unseren Kindern zugute 
kommen wird. Familiensinn, Häuslichkeit, 
Sorge für die Kinder, sind Dinge, die auch 
im Krieg erhalten bleiben und getan wer- 
den müssen. Hierfür hat die deutsche Frau 
zu sorgen. 

Eine weitere wichtige Bedeutung der 
Heimat ist in der Arbeitsgemein- 
schaft der vielen deutschen Männer be- 
schlossen, die in der Industrie als Arbeiter 
unmittelbar für die Rüstung schaffen. Sie 
sind in einem so engen Sinn mit diesem 
Krieg und seinen Erfolgen verbunden, daß 
man sagen kann, in ihrer Arbeit steht die 
Heimat unmittelbar im Kriegsdienst. 
Ihre Bedeutung wird uns wieder an einem 
geschichtlichen Beispiel besonders deut- 
lich, Im Weltkrieg brach einst ein Muni- 
tionsarbeiterstreik aus. Er war das erste 
Zeichen dafür, daß die Kraft zum Sieg er- 
lahmte, Er war der erste Keim der Nieder- 
lage. Denn wenn man schon nicht mehr 
willens ist, die unbedingt notwendigen 
Waffen für die Front zu schmieden, dann 
ist es mit der Widerstandskraft und dem 
Siegeswillen zu Ende, Die Kraft der natio- 
nalsozialistischen Bewegung hat heute in 
der Heimat Zustände geschaffen,, die ein 
Erlahmen der Arbeitskraft in der Rüstungs- 
industrie ein für allemal unmöglich machen 
Nicht durch Zwangsmaßnahmen, sondern 
allein durch die Kraft der nationalsoziali- 
stischen Überzeugung, die allen Volks- 
genossen klar gemacht hat, daß es jetzt um 
das Letzte und Höchste für die deutsche 
Volksgemeinschaft und jeden einzelnen 
geht, ist eine Front der Arbeit in der Не!- 
mat geschaffen worden, die begeisterten 
und entschlossenen Herzens Unerhörtes 
leistet, Hier liegt ein weiterer wichtiger 
Aufgabenbereich der Heimat, der nicht 
übersehen werden darf und der es uns 
allen klar macht, daß Front und Heimat 
unlösbar eng zusammengehören und sich 
in diesem Kampf ergänzen, 


Noch ein dritter wichtiger Faktor muß 
als eine Aufgabe der Heimat hervorge- 
hoben werden. Es gibt überall einmal Bes- 
serwisser, Kleinmütige und Verzagende, 
die das große Ziel ob der Last und Anfor- 
derung des einzelnen Tages nicht mehr zu 
erkennen vermögen. Sie lähmen durch 
ihre Stimmung, Haltung und oft auch 
durch ihre Reden die Kraft der Heimat. Es 
ist Aufgabe der Nationalsozialistischen 
Deutschen Arbeiterpartei, dafür zu sorgen, 
daß dies im deutschen Volk nicht ge- 
schieht und nie geschehen darf. Dem letz- 
ten Volksgenossen und der letzten deut- 
schen Frau muß immer wieder klar ge- 
macht und eingehämmert werden, worum 
es indiesem Krieg geht und wie 
groß der Sieg am Ende dieses Krieges 
steht, Die Arbeit der Partei muß dahin 
gehen, dem einzelnen klarzulegen, daß 
eine deutsche Niederlage jetzt einfach un- 
möglich ist, daß wir uns vielmehr bis zum 
Sieg durchkämpfen müssen, Es gilt immer 
wieder, die Entschlossenheit, die seelische 
und geistige Kraft der Heimat zu stärken 
Und diese seelische Kraft, diese zuver- 
sichtliche Stimmung ist etwas, was die 
Heimat immer wieder von sich ausstrahlen 
muß, In dieser Kraft liegt die größte Auf- 
gabe der Heimat. 

Darüber hinaus aber dürfen wir nie ver- 
gessen, daß wir uns in einem totalen Krieg 
befinden, der auf allen Gebieten des Lebens 
tobt und entschieden wird, Diese Tatsache 
zwingt uns dazu, kein Lebensgebiet zu ver- 
nachlässigen, sondern überall eine 
Kriegsfront aufzurichten, die alle Er- 
fordernisse des Lebens auf den Krieg und 
die Erringung des Sieges ausrichtet. In die- 
sem Sinn ist alle Arbeit der Heimat, die 
darauf hinausgeht, den Sieg geistig zu un- 
termauern und notwendige wissenschaft- 
liche Erkenntnisse zum Sieg beizusteuern, 
von ungeheurer Wichtigkeit, In den Labo- 
ratorien, in den Hörsälen und Seminarien 
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der Hoch- und Fachschulen, in den stillen, 
nicht für die Offentlichkeit bestimmten Ar- 
beiten der Forscher liegt darum ein beson- 
ders großer Wert. Die Arbeit, die darauf 
ausgeht, den Nachwuchs für alle Gebiete 
planmäßig auszubilden und bereitzustellen, 
ist ebenso kriegswichtig wie andere Ar- 
beiten, die kriegsunmittelbarer aussehen. 
Das sind ebenfalls Aufgaben der Heimat, 
die in diesem Entscheidungskampf ihren 
besonderen Sinn haben. 

Wir wissen, daß der Feind versucht, uns 
auf allen Gebieten anzugreifen. Er versucht 
es mit Propagandaaktionen, die das deut- 
sche Volk vergiften sollen, Hier steht aber 
heute die Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei als die Führerin des deut- 
schen Volkes bereit, um das deutsche Volk 
in allen seinen Teilen gegen ein solches 
Gift immun zu machen. Alle Arbeiten, die 


auf diesem Gebiet geleistet werden, sind 
Kriegsarbeiten im unmittelbarsten Sinn des 
Wortes, Sie schlagen den Feind zurück auf 
einer Ebene, wo dieser Krieg auch ent- 
schieden werden muß, auf der geistigen 
Ebene, 

Die neue Ordnung Europas, der welt- 
weite Dreimächtepakt stehen bereits fest 
аш dem Boden dieser neuen geistigen 
Ebene, die für das Recht der jungen und 
gesunden Völker eintritt, die einen wirk- 
lichen echten Sozialismus den Völkern 
bringen will und die gegen überalterte 
kapitalistische judenhörige Gesellschafts- 
und Staatsiormen zum Endkampf angetre- 
ten ist, 

In diesem Kampf stehen in Deutschland 
FrontundHeimatinunerschüt- 
terlicher Verbundenheit bereit 
und kämpfen und arbeiten gemeinsam. 


Togo zum japanisch-thailändischen Bündnis 


Tokio, 21. Dezember 

Anläßlich des Abschlusses des Büpdnisses 
zwischen Japan und Thailand gab Außenmini- 
ster Togo eine längere Erklärung ab. Seit 
vielen Jahren sei Thailand Gegenstand politi- 
scher Intrigen und wirtschaftlicher Ausbeutung 
seitens England gewesen. Schon vor langer Zeit 
habe der derzeitige Premierminister Thallands 
die Autonomie in thailändischen Staatsange- 
legenheiten befürwortet und zu diesem Zweck 
die freundschaftlichen Beziehungen 
Japan und Thailand zu stärken versucht. Nach 
Beginn des Krieges gegen die 
USA. und England sei zwecks Verhinderung 
einer britischen Besetzung Thailands der japa- 
nische Botschafter beauftragt worden, in Ver- 
handlungen mit Premiötminister Songgram die 
thailändische Zustimmung für den Durchmarsch 


zwischen 


japanischen 
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Britisch-Malaien umfaßt die Kronkolonie 
Straits Settlements, die Föderierten Malaien- 
staaten und die Nichtföderierten Malaienstaaten. 
Sie erstrecken sich über eine Fläche von 
153 000 qkm mit 5,3 Millionen Einwohnern. Da- 
von kommen auf die Straits Settlements nur 
3500 qkm, aber 1,4 Millionen Menschen bei 
einer Bevölkerungsdichte von fast 400 аш! 
1 qkm. 

Zu den Straits Settlements gehören 
Singapur, Penang mit der Provinz Wellesley, 
Malakka und Labuan {ап der Nordküste von 
Borneo gelegene Insel). 

Zu den Föderierten Malalen- 
staaten gehören Perak, Selangor, Negri Sem- 
bilan und Pahang; sie unterstehen dem eng- 
lischen Generalgouverneur in Singapur. 

Zu den Nichtiöderierten Malaien- 
staaten gehören die Sultanate Johore, Ke- 
dah, Kelantan, Trengganu und das unter einem 
Radschah stehende Perlis. Den Sullanaten 
von Johore, Kedah, Kelantan und Trengganu 
und dem Radschah von Perlis sind englische 
„Berater“ beigegeben, die von der britischen 
Regierung emannt werden und dem General- 
gouverneur in Singapur unterstehen, 

Die Macht des britischen Generalgouver- 
neurs in Singapur, Sir Shenton Thomas, er- 
streckt sich nicht auf die Kronkolonie, sondern 
er ist von Amts wegen auch Hoher Kommissar 
der Föderierten und Nichtföderlerten Malalen- 
staaten 


Aus einem Feldpostbrief 


der sich die Erde verborgen hat, scheint nur 
tot, Durch das scharfe Glas erkennt man das 
Leben hier an der Front weit im Osten, an 
der Grenze des europäischen Raumes, Die Front 
ist nicht tot, der Kampf nicht eingestellt, die 
Menschen haben vor dem Winter nicht kapitu- 
Нег. Der deutsche Kampf gegen den Bolsche- 
wismus geht weiter, auch jetzt im tiefsten Win- 
ter. Ein paar hundert Meter geradeaus ragt aus 
der weißen Fläche merkwürdiges Geäst, dicke 
weiße Arme strecken sich in die Luft, das ist 
die Krone eines Baumes, Der Stamm steht tief 
im Schnee, nur die Krone schaut noch heraus, 
Und von dort ein paar Strich nach rechts sieht 
das Auge durch das Glas eine winzige Erhe- 
bung, der Schneedocke, Dort steht der so- 
wjetische Posten. Die Erhebungen wiederholen 
fast regelmäßigen Abständen bis zu 
dem Dorf am Horizont, von dem man nur die 
Rauchlahnen aus den Schornsteinen sieht. 


sich in 


Weit links wummert es dumpf und schwer, 
ununterbrochen wie das Grollen schwerer Ge- 
witter, Hier am Brückenkopf gen Osten ist es 
heute merkwürdig ruhig. Als ob nicht die ver- 
gangene Nacht im erbitterten Ringen verging, 
Die Stille steht über dem Schneefeld, als wäre 

nie andors gewesen. Vor Stunden noch ra- 

die Rohre Sowjots, hämmerten und 
ollten ihre Maschinengewehre im wütonden 

urm gegen diesen Brückenkopf, Die Nacht 
ging unter in einem Höllenfest der Vernich- 
tung, Wie mit Risnadeln stach der Wind, der 
Schnee stiebte den Schützen Ins Gesicht, setzte 
sich auf die Augenbrauen, In die Bartstopeln, 
schmolz und tror zu dicken Eistropfen, Der 
Kopfschützer war wolß von gofroronem Atem 
Die Läufo der Karabiner und Maschinen- 
gewehre schwitzten nach jedem Schuß, nach 
jeder Garbe, überzogen sich mit einer weißen 
Eishaut, Die Finger wurden trotz der Hand, 
schuhe klamm und steif, die Zehenspitzen 
schmerzten Irrsinnig, Bewegen konnte man 
man lag hinter dem Häufchen 


der 


sich nicht 


Deckung, schoß und schoß in die Reihen der 


japanischer Streitkräfte zu erhalten. Diesem 
Vorschlag habe Songgram zugestimmt, Seit 
jener Zeit seien die Verhandlungen zwecks Be- 
reinigung der beiderseitigen Beziehungen be- 
schleunigt fortgesetzt worden. Am 11, Dezem- 
ber wurde eine Ubereinstimmung der Absich- 
ten hinsichtlich des Abschlusses eines Offen- 
siv- und Defensivbündnisses erzielt, und der so- 
fort ausgearbeitete Vertragsentwurf sei heute 
in Bangkok unterzeichnet worden. 

abschließend den Pakt ein 
epochemachendes Ereignis in der Geschichte 
Ostasiens, denn Thailand habe klar und kon- 
kret seine Entschlossenheit ausgedrückt, den 
derzeitigen Krieg gegen die USA. und das bri- 
tische Empire in Zusammenarbeit mit Japan 
bis zum Endsieg durchzukämpfen. 

* 


Anläßlich des Abschlusses des japanisch- 
thailändischen Bündnisses sandte Außenmini- 
ster Togo eine Botschaft an den thailändi- 
schen Außenminister Songgram, in der er 
seine feste Überzeugung zum Ausdruch brachte, 
daß dieser Pakt den Weg ebnen werde für eine 
völlige Zusammenarbeit der beiden Nationen, 
um diesen Krieg zu einem ruhmvollen und er- 
folgreichen Abschluß zu bringen und somit 
die Mission einer Schaffung eines allgemeinen 
Wohlstandes in Ostasien zu erfüllen. 


Evakuierung Port Darwins 


Stockholm, 21. Dezember 
Die Nachricht, daß die australische Re- 
gierung die Evakuierung von Port Darwin, 
dem befestigten Hafen an der austra- 
lischen Nordküste, befohlen hat, erregte in 


Togo nennt 


neutralen Kreisen Aufsehen. Man sieht in 
diesem Beschluß ein Zeichen dafür, wie 
stark sich das Kräfteverhältnis im Pazifik 
zu Ungunsten der Briten und Amerikaner 
verschoben hat, da man in Canberra bis- 
her bestimmt damit gerechnet hatte, daß 
es der britischen Flotte möglich sein würde, 
jeden etwaigen Angriff der Japaner un- 
möglich zu machen oder mit Leichtigkeit 
abzuwehren. Die australische Regierung 
sehe sich nunmehr zu einschneidenden 
Vorsichtsmaßnahmen gezwungen. 


Watd will Neuwahlen durchdrücken 


Ankara, 21. Dezember 


Die innerpolitische Spannung in Адур- 
ten hat während der letzten Tage eine erheb- 
liche Verschärfung erfahren, da die Regierung 
Hussein Sirry Pascha zu erkennen gab, daß 
sie nicht geneigt веі, die verlassungsmäßig 
fälligen Wahlen im Frühjahr 1942 durchzufüh- 
ren. Entsprechend der Verfassung ist jodes 
ägyptische Parlament für fünf Sessionen ge- 
wählt, Das gegenwärtige Parlament tagt im 
Augenblick in der 5. Sitzungsperiode, die im 
April zu Ende geht. Die Regierung sucht nun, 
die entsprechenden Vorschriften der Verfas- 
sung umzudeuten, insofern sie Sitzungsperioden 
mit Jahren gleichsetzt und sich auf den Stand- 
punkt stellt, die Legislaturperiode des gegen- 
wärtigen Parlaments laufe erst nach fünf Jah- 
ren ab. 

Im Zusammenhang mit dieser durch die Re- 
gierung verursachten Verschärfung der inner- 
politischen Spannung in Ägypten steht auch 
der jüngst gemeldete Rücktritt der 
Wafd-Abgeordneten, die auf Aus 
übung ihrer Mandate verzichtet haben. 

Wie das Wafd-Blatt „Wafd-Masri” mitzutel- 
len weiß, ist der Rücktritt der Abgeordneten 
ein ernster Hinweis des Wafd auf seine Ent- 
schlossenheit, mit allen Mitteln Neuwahlen 
durchzudrücken. 


Der britische Generalpostmeister gesteht 


Genf, 21. Dezember 
Nach der neuesten Verlustliste des englischen 
Generalpostmeisters in der „Times” sind von 
der gegen Ende Oktober in London auf- 
gegebenen Briefpost die Sendungen für Hawai, 
e Anzahl Inselgruppen im Pazifik 
üd- und Mittelamerika durch „feind- 
liche Einwirkung” verlorengegangen. Das 
re gilt von Briefen und Drucksachen aus 
ет gleichen Zeitraum nach der Sowjetunion 
und der ganzen Inselwelt des Karibischen 
Meeres, Außerdem meldet der Generalpost- 
meister auch den Verlust der Paketpost nach 
Hawai, den Philippinen, Samoa, Kuba, Mexiko, 
der Panamakanalzone, Zypern, Ägypten, Palä- 
stina, dem Sudan und den USA. Verloren- 
gegangen ist für den größten Teil der letzten 
Oktoberwoche auch die Luftpost nach den USA, 
und Kanada. 


Portugal reagiert auf den Gewaltakt von Timor 


Die Rede Salazars vor der Nationalversammlung 


Berlin, 21. Dezember 

Der portugiesische Ministerpräsdent Salazar 
schilderte vor der zu einer außerordentlichen 
Sitzung zusammenberufenen Nationalversamm- 
lung in kommentarloser Form die Schritte, die 
die portugiesische Regierung zum Schutz von 
Portugiesisch-Timor unternommen hatte, bis zur 
gewaltsamen Besetzung der Kolonie durch 
australische und niederländisch-Indische Trup- 
pen am 18. Dezember 

Er gab hierbei Kenntnis von Verhandlungen 
mit der englischen Regierung über die „Frage 
der Verteidigung Timors im Falle eines japa- 
nischen Angriffes“, Nachdem bereits am 4. No- 
vember auf englische Anregung hin die Ver- 
handlungen aufgenommen worden waren, habe 
am 11, Dezember die britische Regierung offi- 
ziell mitgeteilt, daß die britische Hilfe zur Ver- 
teldigung Timors im Falle eines plötzlichen 
Angriffs von australischen und holländischen 
Truppen geleistet werde, Um keinen Zweifel 
aufkommen zu lassen, habe, wie Salazar be- 
tonte, die portugiesische Regierung wiederholt 
klargelegt, daß eine Zusammenarbeit mit aus- 
ländischen Truppen nur im Falle eines An- 
griffes in Betracht komme und daß diese Zu- 
sarnmenarbeit keinen Präventivcharakter haben 
könne. Die Regierung Portugals habe im glei- 
chen Sinne den Gouverneur von Timor unter- 
richtet, 


Nachdem bereits seit dem 9. Dezember ver- 
schiedentlich australische Flugzeuge Timor 
überflogen und die portugiesische Regierung 
in London hiergegen protestiert hatte, „bestand 
am 17, Dezember morgens der britische Bot- 
schafter in Lissabon auf der Argumentierung, 
daß eine Zusammenarbeit mit den australischen 
und holländischen Truppen schon bei einer 
Bedrohung stattfinden müsse”, 

Aber diese Diskussion habe von der portu- 
giesischen Regierung nicht fortgesetzt werden 
können, da sie einen Stand der ge voraus- 
gesetzt habe, der für die portugiesische Re- 
gierung unmöglich gewesen wäre: die Truppen- 
landung gegen den Willen der Regierung unter 
der Voraussetzung von Gefahren, die nicht be- 
wiesen waren und sich auch nicht abzeich- 
neten. 

Im gleichen Augenblick, so fuhr Salazar 
fort, als der britische Botschafter in Lissabon 
noch versucht habe, die portugiesische Regie- 
rung zu überreden, ihre Zustimmung zu einem 
Einsatz fremder Truppen auch im Falle einer 
bloßen Bedrohung zu geben, seien in Timor 
bereits die angekündigten Protektionstruppen 
ausgeschifft worden. Der Gouverneur von Ti- 
mor habe sich nach seinen Instruktionen ge- 
richtet und die Landung verweigert, der er je- 
doch nach den bescheidenen Kräften keinen 
Widerstand entgegensetzen konnte. 
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Es geht um Lebensnotwendigkeiten 


Die Heimat hat bei dem neuen Auftrag 
des Führers keine Zeit zu verlieren. Der 
Winter kommt nicht erst, sondern ist schon 
da. Die Soldaten der Ostfront spüren ihn. 
Es ist ein ander Ding, bei 40 Grad Kälte 
und schneidendem Wind nachts gegen 
einen wütenden Gegner Wache zu stehen, 
als in unserem milden Mitteleuropa am 
Abend dem sicheren Dach und dem ruhigen 
Schlaf in einem warmen Bett entgegen- 
zugehen. 

Bei diesem Gedanken weiß man, wer 
immer und zu jeder Stunde das schwerere 
Los trägt. Wer meint, in diesem Krieg zu 
Hause schon genug gegeben zu haben, 
möge sich vorstellen, vor welchem Schick- 
sal ihn die Frontsoldaten bewahren, Möge 
er einen Augenblick denken, er sei nicht 
im sicheren Berlin oder Wien oder Mün- 
chen oder Breslau oder sonstwo in 
Deutschland fern dem Feind, sondern in 
Smolensk oder Minsk oder Wjasma oder 
Odessa oder Leningrad zu Hause, in 
Städten, über die der Krieg mit allen 
Schrecken hinweggebraust ist und Gut und 
Leben auch der Heimat" nicht geschont 
hat. Bei diesem Gedanken weiß er, was er 
dem Frontsoldaten schuldet, 

Es ist keine Muße zu Fragen und Uber- 
legungen „warum denn überhaupt” und 
„warum denn gerade ich“. Zuerst will der 
Führer für seine Soldaten unsere Tat sehen. 
Er macht es uns nicht mehr leicht, denn 
wärmste Woll- und Pelzsachen hat die 


Heimat auch nicht im Uberfluß, Wollten 
wir nur geben, wovon wir genug besitzen, 
würde es zu wenig sein. Wir müssen alsc 
auch hingeben, was wir selber noch ben» 
tigen. Es geht nicht mehr um alte Zinn 
krüge und Reste aus dem Lumpensack, 
Stiefel, die wir doch nicht mehr tragen, 
Bücher, die wir schon gelesen haben, 
Schallplatten, für die wir beim Rundfunk 
Ersatz suchen können — es geht um 
Lebensnotwendigkelten. „Nicht nur, was 
wir entbehren können, sondern auch, was 
wir selber noch nötig brauchen”, verdeut- 
lichte Dr. Goebbels in seiner Ansprache 
die Forderung an uns, und er antwortete 
auf alle Fragen und Überlegungen nach 
dem Warum: „Weil unsere Soldaten mehr 
Anspruch darauf erheben können.” 


Er hat recht, tausendmal, gegen jede 
bängliche Sorge um das eigene Ich. Nicht 
ihretwegen, sondern unseretwegen stehen 
die Soldaten in den östlichen Schneestür- 
men. Wo sie soviel für uns opfern, würden 
sie uns auch an Wollsachen gerne lassen, 
was wir zu Hause brauchen, daran ist 
nicht zu zweifeln. Wenn sie trotzdem An- 

ruch darauf erheben, ist die Forderung 

в Führers an uns schon erfüllt, Die 
Heimat — bescheiden Í der Erkenntnis 
der unvergleichlich schweren Mühsalen 
der Front, die ja eim Stück von ihr ist, da 
ihre Väter und Söhne sie bilden — gibt, 
was sie hat. Das soll für uns alle selbst- 
verständlich sein. У, В. 


Versenkung eines feindlichen Kreuzers bestätigt 


Rom, 21. Dezember 

Das Hauptquartier der italienischen Wehr- 
macht gibt bekannt: 

Westlich von Derna, das von feindlichen 
Streitkräften besetzt wurde, hält der Druck 
gegen unsere Divisionen an. Bei Sollum und 
Bardia fanden örtliche Kämp! А 

Deutsche Luftwaffenverbände führten mit 
sichtbarem Erfolg in der Nacht zum 20. hef- 
tige Angriffe auf nglitärische Ziele in Tobruk 
durch, Eine Flakbatferie wurde vernichtet. Wei- 
tere deutsche Luftwaffenverbände bombardier- 
ten am Morgen des 20. wirkungsvoll den Hafen 
von La Valetta, 

Eines unserer Marine-Aufklärungsflugzeuge, 
das von drei Spitfires angegriffen wurde, schoß 
einen davon ab, traf einen zweiten und kehrte 
unversehrt zu seinem Stützpunkt zurück. 

Zwei von den im Wehrmachtbericht vom 
Freitag als vermißt gemeldeten Flugzeugen 
trafen inzwischen in ihren Stützpunkten ein, 
und meldeten den Abschuß zweier feindlicher 
Jagdflugzeuge. 

Nachträglich eingetroffene Nachrichten be- 
stätigen die Versenkung des feindlichen 
Kreuzers, der, wie im Wehrmachtbericht vom 
letzten Montag gemaldet, im östlichen Mittel- 
meer von einem unserer U-Boote torpediert 
wurde. 


19 Sowjetpanzer vor Leningrad 
vernichtet 


Berlin, 21. Dezember 

Starkes Abwehrfeuer unserer Truppen schlug 
auch gestern an zahlreichen Stellen des nörd- 
liches Frontteiles den angreifenden bolschewi- 
stischen Verbänden entgegen. Besonders im 
Nahkampf um Leningrad entwickelte sich 
durch feindliche Vorstöße in Kompani 
eine lebhafte Gefechtstätigkeit. Mit 
infanteristischen Kräften, die zum Teil durch 
Panzerkampfwagen unterstützt wurden, rannte 
der Gegner in breiter Front und in mehreren 
Wellen vor Leningrad gegen die deutschen 
Stellungen an. Alle Angriffe der Bolschewisten 
liefen sich an den Hindernissen vor den deut- 
schen Stellungen und unter der Wirkung des 
zusammengefaßten Feuers aller Waffen fest. 
Einer Gruppe von 16 feindlichen Panzern ge- 
lang es am 20, Dezember dicht an die deutschen 
Linien vorzustoßen, wo ihr Angriff im deutschen 
Abwehrfeuer liegenblieb, Au anderer Stelle 
wurden drei weitere bolschewistische Panzer 
abgeschossen, so daß der Gesamtverlust des 
Feindes vom Morgen bis zum Abend des gestri 





auf Schneeschuhen und Schneereifen heran- 
kommenden Sowjets, So ging das die ganze 
Nacht. Erst am Morgen wurde es still, und jetzt 
scheinen die Sowjets ihr Glück an einer ande- 
ren Stelle versuchen zu wollen, Zwar liegen 
dort drüben noch ihre Sicherungen, aber ihre 
Artillerie brüllt nach weit links hinüber. 

Daran denkt der Soldat, als er sich jetzt 
neben den Kameraden stellt und ebenfalls die 
Augen an das Fernglas preßt. 

„Alles noch beim alten, drüben die Äste, 
ein paar Striche rechts das sowjetische 
Maschinengewehr, vorhin ein paar huschende 
Schatten drüben, wahrscheinlich die Ablösung. 
Im übrigen Vorsicht! Die schießen auf jede 
Bewegung hier!" Die Parole — die Uhrzeit, 
damit war eigentlich alles gesagt, die Ab- 
lösung vollzogen. „Noch etwas, sag dem Wil- 
helm, er brauche nicht zu kommen, ich bleibe 
seine Stunde noch draußen, du weißt ja, das 
Telegramm und der Junge, jetzt "wollen sie 
drin eine kleine Feier machen, ез ist außer- 
dom der letzte Advent." Die Ablösung ruft 
es seinem Kameraden’ nach, der schon zur 
Hütte hin варі. Der dreht sich noch einmal 
um und піскі, „Stimmt ja, der Wilhelm hat 
einen Jungen bekommen, vor acht Tagen 
schon, so lange hat das Telegramm doch bis 
hierher gebraucht,“ 


Allein steht nun der Posten hinter seinem 
MG, im Sicherungsabschnitt seiner Gruppe, 
rechts und links stehen auf Rufweite die an- 
doren, rechts wird's der Christel sein, der 
Junge, der erst vor sechs Wochen dazukam, und 
links steht am schweren Maschinengewehr der 
Lucki, dem in diesen Wochen ein achtbarer Voll- 
bart gewachsen, Man sieht sie kaum, die Kame- 
raden, aber der Laufgraben führt zu ihnen hin, 
Also Advent ist heute und in ein paar Tagen 
ist Heiligabend. Da drinnen in der kleinen ein- 
zigen Stube der Hütte hocken die Kameraden 
um den Tannenzweig auf dem Tisch, Kerzen- 
stümpfe werden brennen, ein paar Lieder wer- 
den sie singen zu den Klängen der Ziehhar- 
monika. Und bei den Kameraden wird auch 
der Wilhelm sitzen, wird an Zuhause denken, 
an seine Frau und seinen Jungen, Gestern 
nacht hat ег rechtes Glück gehabt, als dicht 


neben ihm ein Blindgänger eines sowjetischen 
Granatwerfers im Schnee liegenblieb. Er hätte 
heute nicht dort bei den Kameraden sitzen 
können und das Telegramm wäre zu spät ge- 
kommen. 

Ein paar Briefe sind auch diesmal wieder im 
Postsack geblieben. Der Leutnant wird wieder 
zwei der Briefe schreiben müssen, nach deren 
Erledigung er für niemanden zu sprechen ist. 
Die beiden liegen nicht weit von der Hütte, es 
war eine harte Arbeit, der Erde den Raum ab- 
zutrotzen für die Kameraden. Nun liegen sie 
dort, und der Schnee hat dem Stahlhelm auf 
dem Kreuz auch schon eine Haube aufgesetzt, 

Ja, fröhlich wird es zu Hause am Weih- 
nachtstag wohl auch nicht sein. Aber sie sollen 
den Kopf nicht hängen lassen, das hat er ihnen 
auch in seinem Weihnachtsbrief geschrieben, 
Nur noch enger sollen zusammenrücken 
und den Glauben nicht sinken lassen. Seinen 
Buben sollte die Mutter klarmachen, daß der 
Vater draußen sein тиб, um die Pflicht zu 
erfüllen, die Pflicht gegenüber dem deutschen 
Volk. Der Älteste würde das schon verstehen. 
Und all diese anderen Jungen dort in den Häu- 
sern, in den Städten und Dörfern — all die 
Kinder, sie werden diese Weihnachten ohne 
den Vater, ohne den Bruder nicht vergessen. 

Für sie stehen wir ja hier draußen — wir — 
das Ist der Soldat da vorn hinter der weißen 
Schulterwehr, das sind alle Kameraden dort in 
der Hütte, das sind alle Kameraden hier an 
der Front im Osten. Karlheinz Ulrich 


Gustaf Kossinna 


Die deutsche archäologische Forschung ge 
dachte in den letzten Tagen des Mannes, der 
ihr vor nunmehr dreißig Jahren einen neuen, 
fruchtbringenden Weg zur Erkenntnis unserer 
völkischen Vergangenheit wies und seine An» 
sicht über den Ursprung und die Ausbreitung 
der germanischen Kulturen leidenschaftlich qe- 
gen eine noch durchaus in ihrem humanisti- 
schen Bildungsideal befangene und von den 
Methoden der klassischen Altertumskunde be- 
herrschte Zeit vertrat: des Ostpreußen Gustaf 
Kossinna, der vor zehn Jahren, 73jähria, in 


Berlin sein kämpferisches Leben beschloß und 
erst kurz vor seinem Tode jenes Maß von 
Anerkennung fand, das ihm das nalionalsozia- 
listische Deutschland als selbstverständlichen 
Dank für seine von nationalem Geiste getra- 
gene Forscherarbeit zollt. 

Schon 1895 legte der Siebenunddreißigjährige, 
der es später nicht weiter bringen sollte als 
bis zum außerordentlichen Professor der Uni- 
versität in Berlin, in einem Vortrag über die 
vorgeschichtliche Ausbreitung der Germanen in 
Deutschland vor dem Anthropologenkongreß in 
Kassel die Grundzüge seiner „siedlungsarchäo- 
logischen Arbeitsweise” dar, die auf der Erfas- 
sung der räumlichen Ausbreitung von Kultur- 
aruppen als Grundlage der hinter ihnen stehen- 
den Volksbewegungen fust. Kossinna, ursprüng» 
lich selbst Historiker und Sprachforscher, hatte 
früh erkannt, daß die Linguistik nie zu so exak- 
ten Ergebnissen kommen konnte, wie sie eine 
systematische Vorgeschichtsforschung verzeich- 
nen mußte, 

Nachdem man ihm 1902 den ersten Lehrstuhl 
für deutsche Archäologie in Berlin übertragen 
hatte, begann für ihn erst der Kampf mit seinen 
vielen Gegnern, den er in zahlreichen Vorträgen 
und Aufsätzen, vor allem aber in seinen qrund- 
legenden Werken ausfocht,” von denen nur 
„Die deutsche Vorgeschichte, eine hervor- 
ragend nationale Wissenschaft" (1912), „Die 
Indogermanen” (1921), „Altgermanische Kultur: 
höhe" (1927) und „Ursprung und Verbreitung 
der Germanen in vor- und frühgeschichtlicher 
Zeit" (1928) besonders hervorgehoben sein 
mögen. Kossinna erbrachte darin den wissen- 
schaftlichen Nachweis, daf unsere Vorfahren 
nicht aus Asien eingewandert waren, sondern 
im Norden Europas ihre ursprünglichen Sitze 
hatten. Im Jahre 1909 gründete Kossinna die 
Gesellschaft für Deutsche Vorgeschichte, die 
1934 im Reichsbund für Deutsche Vorgeschichte 
aufging, sowie die Zeitschrift „Mannus" und 
die Mannusbibliothek. 

Kossinnas Lebenswerk legte den Grund für 
jene Erkenntnisse, die heute Gemeinqut der 
Deutschen sind, insofern er erstmalig die 
Rassenkunde in den Bereich der Vorgeschichts- 
forschung einbezog und so zum Wegbereiter 


gen Tages allein im Bereich einer deutschen 
Divison 19 Panzerkampfwagen beträgt. Durch 
Erkundung festgostellte Ansammlungen feind- 
licher Truppen, die kurz vor dem Einsatz zum 
Angriff auf deutsche Stellungen standen, wur- 
den durch qgutliegendes Artilleriefeuer zer- 
schlagen. 


Rückständiger Urlaub aus dem Jahre 1941 


Berlin, 21. Dezember 


Entsprechend der bereits in den Vorjahren ge- 
troffenen Regelung sieht eine Anordnung des 
Reichsarbeitsministers, die im Reichsarbeits- 
blatt 1941 Nr. 35/36 veröffentlicht wird, vor, daß 
der rückständige Urlaub aus dem Jahre 1941 in 
der privaten Wirtschaft noch bis zum 
30. Juni 1942 gegeben werden kann. Falls 
infolge der Kriegsverhältnisse ausnahmsweise 
der Urlaub auch bis zu diesem Zeitpunkt nicht 
mehr in Natur erteilt werden kann, ist ab 1. Juli 
1942 seine Abgeltung zulässig. Jugendlichen 
Gefolgschaftsmitgliedern ist jedoch in jedem 
Falle Urlaubsfreizeit zu gewähren, ebenso son- 
stigen Gefolgschaftsmitgliedern, falls sie für das 
Jahr 1940 keine Urlaubsfreizeit erhalten konnten. 


Wichtiges "Kürze 


In Helsinki wurde eine Kriegsbeute- 
ausstellung eröffnet. Sie zeigt eine große 
Anzahl Waffen, Munition und sonstige sowjeti- 
sche Ausrüstungsgegenstände, die einen ein- 
drucksvollen Beweis dafür liefern, wie stark 
die Bolschewisten ihre Kriegsvorberei- 
tungen gegen Finnland betrieben 
hatten, — 

Bei der Einfahrt in den Hafen von Cercola 
entgleiste am Samstag morgen ein Zug der 
Vesuvbahn, 25 Personen wurden getötet, etwa 
50 verwundet, Eine Untersuchung ist eingeleitet. 

Nach einer Meldung des Senders Деги! 
hat die englandhörige iranische Regierung acht 
Generale, die der Vergewaltigung der irani- 
schen Nation durch die Sowjets und die Briten 
entgegengetreten waren, ihrer Posten enthoben, 

Die Regierung Nuri Said in Irak hat erneut 
15 Offiziere verhaftet, Die Uberwachungsmaß- 
nahmen in Bagdad sind in der letzten Zeit auf 
Verlangen der Engländer wieder verschärft 
worden, — 
—--———————є—————— ` 
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einer wahrhaft nationalen Wissenschaft von 
deutschem Ahnenerbe wurde. 


Hans Fitz 50 Jahre alt 


Das Münchener Volkstheater beging 
am Sonntag den 50. Geburtstag des Münchener Dich- 
ters und Humoristen Hans Fitz mit einer Morgen- 
feier, wozu sich eine kleine, begeisterte Gemeinde 
eingefunden hatte, Es Ist wohl kein Zufall, daß im 
Mittelpunkt der Veranstaltung eine Szene aus der 
Filserkomödie des Jubilars stand, die don Namen 
des Autors zum ersten Male in breitere Kreise trug. 
denn Hans Fitz hat zweifellos in seinem Schalten 
eine innere Verwandtheit mit dem kernigen Humor 
Ludwig Thomas, Diese Verwandtschaft befählgt ihn 
auch, die Gestalt Thomas auf der Bühne Ichensecht 
zu formen, wobei ihm am Sonntag Irene Kohl und 
Karl Schaidler mit feiner Künstlerschaft sekundierton. 
Die Feier wurde durch eine Ansprache des Inten- 
danten Willem Holsboer eingeleitet. Walter Holten 
brachte charakteristische Bruchstücke aus dem Schal- 
fen von Hans Fitz wirkungsvoll zur Geltung, Hans 
Fitz selbst und seine getreue Lebensgefährtin Ilse 
Fitz gaben Proben ihrer gepflegten Lautansänger- 
kunst, nachdem der Jubilar vorher mit köstlicher 
Selbstironie eine Schilderung seines Lebenswoger 
gegeben hatte. Blumen und Ovationen, die ver 
schiedene Zugaben erzwangen, bildeten den Ab 
schluß der Feier, AdolfRettich 

Martha Maria Mayerbans, die junge Münchener 
Sopranistin, hat nach Antritt Ihres Engagements 
an die Staatsoper Berlin mit großem Erfolg die Irene 
їп Wagners Rienzi” dargestellt und gesungen, 

Ат 23, Dezember wird im Atlantik-Palast am Is 
tor ein Wiener Lustspiel mit Hans Moser und Paul 
Hörbiger „Wir bitten zum Tanz eingesetzt. 


* 


Neue Bücher. Das Werk „Bismarck und 
dieeuropälschenGroßmächte 1879 
bis 1885" von Wolfgang Windelband, das 
wir am 7. Dezember In unserer Zeitung bespro- 
chen haben, ist, wie versehentlich mitzuteilen 
unterblieben war, |а der Essener Ver» 
lagsansalt in Essen erschienen. — Das 
gleiche trifft zu für das Buch „USA. greift 
in die Welt“ von Dr. Adolf Halfeld. Das 
Buch Ist im Verlag Broscheck in Ham- 
burg erschienen. 








Fils) м 


Krieg 


tione 
die k 
Batai 


Sch 
brück 
Anor 


WT? ©, 


t 
t 
t 





SEOTU VET gf, ОШ ee | 


VÖLKISCHER BEOBACHTER 


i — 


Aus diesem Rohbau wird in wenigen Tagen eine stattliche und gemütliche Unterkunft 
für unsere Männer an der Front geworden sein 


W-PK.-Aufnahme: Kriegsberichter 


Frontfahrt in die Ukraine (2) 


Raudies (Wb.) 


Immer Sieger geblieben 


Von unserem an die Ostfront entsandten Schriftleiter Ог. W. Schellhase 


Im ersten Halbjahr des Ostfeldzuges voll- 
zogen sich gigantische Kampfhandlungen, in 
denen die deutsche Wehrmacht stets die Ini- 
tiative in der Hand hatte und immer Sieger 
geblieben ist. Die sowjetische Kriegsmaschine 
mit ihren Millionenheeren, Panzerwellen, Flug- 
zeugschwärmen ist nicht nur aufgefangen, son- 
dern in Riesenschlachten unter ebenso qewal- 
tigen Verlusten an Blut, Gefangenen und 
Kriegsmaterial geschlagen worden. Der Ein- 
bruch des Winters allein lagt der Bewegung 
nunmehr eine natürliche Hemmung auf, Die 
Kampftätigkeit in den einzelnen Abschnitten 
der Ostfront hört jedoch nicht auf, unsere 
Truppenverbände gleichen ihre Stellungen aus, 
Sowjetdivisionen rennen immer wieder an und 
holen sich blutige Köpfe, 


Unsere Soldaten der Ostfront kennen die von 
Terror und Fanatismus aufgepeitschte zähe 
Kampfesart der Bolschewisten, aber desto qe- 
wisser sind sie sich ihrer Überlegenheit. Jeder 
von ihnen ist sich der besonderen Verhältnisse 
und Ausmaße bewußt, die diesem Kriegsschau- 
platz nach Raum, Zahl und Zeit anhalten. So 
wartet er mit der sicheren Ruhe des Siegers 
auf das Signal des Vormarsches, wann es auch 
ertönen mag. 


Diese Sicherheit erkämpften sich unsere Sol- 
daten durch Hunderte von Einsätzen und Ge- 
fechten, und das Vertrauen in die eigene 
Stärke wird felsenfest durch die qlänzenden 
Leistungen der strategischen und taktischen 
Führung untermauert. Angesichts der Schlacht- 
felder gewannen die Kampfberichte der Gene- 
ralstabsoffiziere der Heeresgruppe, der-Armeen, 
Armeekorps und Divisionen die Wucht eines 
einmaligen, spannungsreichen Ablaufes. Kom- 
mandeure und die Führer der Einheiten schil- 
derten in Soldatenart und Schärfe einzelne 
Phasen ihrer Gefechtsabschnitte. Wir erkannten, 
wie lange es oft dauert, daß ein operativer 
Gedanke reift und sich fortlaufende Kampfhand- 
lungen, die das bekannte Beiwort „planmäßiges 
Fortschreiten der Angriffe” tragen, entwickeln. 
Wie in umfassender Kleinarbeit oder blitz- 
schnell unter veränderter Lage Entschlüsse qe- 
faßt werden, nach Ausschaltung störender 
Faktoren die großen operativen Ziele der Hee- 
resgruppe wieder zähe verfolgt werden. Diese 
Beweglichkeit ist ein wesentliches Merkmal 
der Kämpfe im Osten, sie trifft auf die Opera- 
tionen in den großen Räumen und ebenso auf 
die kleineren, den Divisionen, Regimentern und 
Bataillonen zugewiesenen Teilräume zu. 


Schon kurz nach der Überfahrt der Dnjepr- 
brücke ostwärts Kiew fiel uns die ringförmige 
Anordnung der Schützenlöcher und Batterie- 
stellungen auf, Hier mußte nach allen Seiten 
geschossen worden sein. „Ein toller Hexen- 
kessel war für uns die Kiewer Kesselschlacht", 
erzählten die Offiziere einer Division. Nördlich 
der Stadt Kiew wurde der Dnjepr und die Desna 
in östlicher Richtung überschritten, dann hart 


nach Süden eingeschwenkt, um schließlich qe- 
rade umgekehrt die Front nach Norden und 
Westen zu nehmen. Kritische Stunden gab es 
genug, in mehr als zehnfacher UÜbermacht 
drückten die Sowjets und versuchten sich Luft 
zu machen. Die deutsche Division ging in Igel- 
stellung. Die einzelnen Verbände bildeten 
gleichsam Inseln, gegen die von allen Seiten 
Wogen der Sowjets brandeten und verspritzten. 


Deutsche Artillerie ist vor einem Dorfe auf- 
gefahren. Zwischen den Häusern, Hütten und 
Strohhaufen haben Lastkraftwagen und der 
Troß haltgemacht. Uber die Ebene nähern sich 
starke Sowjetverbände. Zufällig ist der Artil- 
leriekommandeur am Platze. Rasch entschlossen 
gibt er Befehle. Gewehre werden verteilt, die 
Mannschaften in Gruppen und Züge zusammen- 
gestellt. Mit den ersten Schüssen wächst der 
Troßhaufen zusammen. Er hält das Dorf. Die 
Gefahr ist abgewandt. Neue Wellen wälzen sich 
heran. Die Geschütze senken die Rohre, feuern 
in die dicken Sowjetmassen. Die Männer der 
Plan- und Lastkraftwagen treten zum Gegen- 
angriff an. An anderer Stelle geht feindliche 
Artillerie in Stellung. Mit der Maschinenpistole 
strecken Pioniere in todesmutigstem Einsatz 
der Reihe nach die Bedienungsmannschaften der 
zwölf Sowjetgeschütze nieder. Ein sowjetischer 
Eisenbahnzug, dessen Führer sich offensichtlich 
nicht über die Lage auskennt und mitten in die 
Gefechte hineinrollt, gerät in das verheerende 
Feuer deutscher Artillerie. Ein Kommissar mit 
Kraftfahrrad, im Beiwagen eine „Genossin”, 
wird abgefangen, ehe er einen wichtigen Brük- 
kenübergang mit Benzin begießen und in Brand 
stecken konnte. Da trabt eine Kosakenschwa- 
dron heran, um auszubrechen. Deutsche Gran- 
naten versperren die Flucht, bersten mitten 
unter Roß und Reitern. Im wilden, zügellosen 
Knäuel jagen die Reste in die Niederungen des 
Flusses. Der Sumpf läßt sie nicht mehr los, 
sie versinken. So ging es vier Tage lang in 
dem kleinen Kessel bei Borispol und Bary- 
schewka zu, der nur eine Divisionsbreite des 
ländergroßen Kiewer Kessels ausmachte. Die 
Igel entrollten sich wieder, Gegenangriffe voll- 
endeten diese Vernichtung der zusammengetrie- 
benen Sowjets. 


Die Wallstatt ostwärts Kiew birgt, wie die 
zuvor von uns besuchten Kampffelder der 
ersten großen Panzerschlacht bei Luck, noch 
zahlreiche Zeugen gewaltiger Siege unserer 
Truppen. Die vielen Sammelstellen konnten 
die Beute noch nicht überall zusammenlesen. 
Auf den Feldern stehen noch sowjetische Prot- 
zen, Lastkraftwagen, ausgebrannte Tanks, um 
Schützenstellungen liegen verstreut Stahl- 
helme, Feldlaschen und Munition. Wir blicken 
hinüber an den Hang. Dort stehen viele Kreuze, 
über den Gräbern ragt ein Zeichen, es trägt die 
Inschrift: Und ihr habt doch gesiegt. 


Zwei Wunder einer Armee 


Unsere Kraftwagen sind auf der Fähre ver- 
staut. Wir setzen bei Berislawl über den unte- 


Der neue Bücker-„Bestmann” 
Das Flugzeug, das mit 105 PS Hirth-Motor ausgerüstet ist, ist eine Neuschöpfung der 


Bück 


ren Dnjepr, An den hochsteigenden Ufern war- 
ten Reihen von Fahrzeugen. In Wind und Wet- 
ter, Tag und Nacht versieht eine Pionierkom- 
panie ihren Dienst — sie besteht zu einem Drit- 
tel aus Weltkriegsteilnehmern. Sie arbeitet 
daran, den wichtigen Übergang in Betrieb zu 
erhalten 

An diesem Engpaß und Angelpunkt wurde 
eine Armee mit einer der kühnsten militäri- 
schen Taten fertig. Trotz der Gegenwehr von 
vierzehn Sowjetdivisionen bissen sich am jen- 
seitigen Ufer Bataillone fest. Das Unglaubliche 
gelang, durch den engbegrenzten Brückenkopf 
nacheinander Division um Division geradezu 
vorzuwürgen und danach von der Böschung aus 
wieder in die Ebene hinein zu entfalten. 

Jetzt galt es, die nächste Aufgabe anzupak- 
ken: die Eroberung der Krim. Dies war das 
zweite Wunder. Die Armee löste es im drama- 
tischen Ringen um die Landenge von Perekop 
und ostwärts in der Nogaischen Steppe, obwohl 
der Gegner im ganzen sechzig Divisionen zu 


Flugzeugwerke für die fliegerische Schulung Aufn. 


Presse-Bild-Zuntrale 


zähester Verteidigung und zu wütenden Gegen- 
stößen heranbrachte. Die Sowjetstellungen 
waren stärker als die Maginotlinie, und dennoch 
war die heldenhafte Erstürmung in knapp vier 
Tagen geschafft 

Darauf durchstieß die Armee in zwei Keilen 
die Krim. Die eine Gruppe erreichte bei Feo 
dosia das Schwarze Meer und trieb den Седпег 
auf der Zunge von Kertsch zusammen. Die an- 
dere Gruppe traf bei Aluschta die Küste, zer- 
schlug zwischen Bergen und Meer starke 
Sowjetverbände und drückte die aus Odessa 
herangeführte Küstenarmee ing Gebirge. Reste 
entwichen auf der Gestadestraße nach Sewasto- 
pol. Die Seefestung mußte ihre Batterien land- 
einwärts richten 


Wir denken an die Infanteristen, die auf den 
Bergrücken des Jailagebirges sprungbereit in 
ihren Löchern liegen und die Festung in der 
Zange halten, und an die stolzen Worte des 
Generalstabsoffiziers: Zwei Wunder, würdig 
den großen Taten des Weltkriegs. 


Gefecht im Eismeer 


PR. 21. Dezember 


Es ist nachmittags fünf Uhr, und wir fahren 
im Dunkel der Polarnacht durch das Weiße 
Meer. Unsere schnellen starken Zerstörer, die 
den Namen des kleinen Erzumschlaghafens Nar- 
vik unvergänglich gemacht haben, machen den 
Sowjets einen Strich durch die Rechnung. 
Kampfbereit fahren die Zerstörer ihren Kurs, 
die meisten hier an Bord waren schon vor Nar- 
vik dabei. 


Da werden steuerbord voraus zwei verdäch- 
tige Schatten gesichtet. Erhöhte Aufmerksam- 
keit auf allen Stationen. Nebel undHagelschauer 
jagen über das Eismeer. Schwer nur läßt sich 
hier ein Gegner ausmachen. Doch da kommt 
klar vom vorderen Stand die Stimme des Artil- 
lerieoffiziers: „Backbord querab zwei feindliche 
Zerstörer." 


Der Kommandant gibt Feuererlaubnis und be- 
fiehlt Leuchtgranaten. Zwischen den niedrigen 
dunklen Wolken hängen jetzt die leuchtenden 
Bälle der Granaten und senken sich langsam 
aufs schwarze Waser herab, krachend zerreißt 
die halb erhellte Nacht das alles belebende Blit- 
zen unserer Geschütze. 

„Treffer, ruft die Stimme des Artillerieoffi- 
ziers vom vorderen Stand. In unserem Kielwas- 
ser steigt eine weiße Säule hoch. Granaten der 
Sowjets schlagen dort ein. 

‚Ruhig wie auf dem Ubungsstand leitet der 
Artillerieoffizier weiter das Feuer. Er ist ein 
alter Zerstörerfahrer, und dies ist sein fünftes 
Gefecht. Und nochmals ein paar Minuten spä- 
ter, während er unablässig im Zielgeber be- 
obachtet, ruft er „Treffer”, und zugleich zeigen 
sich drüben bei dem Sowjetzerstörer 
starke Rauchwolken. Vorhin hat er noch eine 
Granate querab von uns gelandet, jetzt aber 
hat er sein Feuer eingestellt, er kann anschei- 
nend nicht mehr. 


Er dreht,schwergetroffen, ab und ver- 
Нег! sich im Schnee und Nebel. Wir aber fahren 


weiter unseren Kurs. Die schweigende Spannung 
des Gefechtes hat sich in freudige Erregung ge- 
löst und in Stolz über den Erfolg unserer Waffe, 
Bis zum jüngsten Matrosen herunter geht diese 
Welle des freudigen Stolzes durch das ganze 
Boot; die deutschen Zerstörer haben die Sowjets 
auch hier im Eismeer vor ihrer eigenen Küste 
die Überlegenheit der deutschen Waffen spü- 


ren lassen. Kriegsberichter Dr. Werner Betz 


Roosevelt hat schlaflose Nächte 


Zynischer Galgenhumor beim Anblick Knox’ 


Stockholm, 21. Dezember 

„Roosevelt befindet sich, trotz der gewaltigen 
Last, die die Kriegserklärung von drei mächti- 
gen Nationen auf ihn lege, noch bei bester Ge- 
sundheit.” Diesen Hofbericht gibt eine USA.- 
Nachrichtenstelle den Nordamerikanern, denen 
jetzt gewiß manche Sorgen näher am Herzen 
liegen als das Wohl und Wehe ihres Präsiden- 
ten, 

„Während der Nächte habe Roosevelt sehr 
schlecht geschlafen”, erzählt die Nachrichten- 
stelle weiter. „Als die vernichtenden Angriffe 
auf Pearl Harbour eingetroffen seien, wären die 
Gesichtszüge des Präsidenten äußerst ernst ge- 
worden, 

Dieser Ernst sei jedoch verflogen, als Roose- 
velt seinen Marineminister Knox gesehen 
hätte. Aus Roosevelts Gesicht sei die Angst ge- 
wichen und er sei in ein schallendes Gelächter 
ausgebrochen.‘ 

Man könnte dabei an das schöne Sprichwort 
vom geteilten Leid sprechen, wenn es sich hier 
nicht um die ausgekochtesten Spitzbuben han- 
delte, die verzweifelt hoffen, mit zynischem 
Galgenhumor aus der Katastrophe herauszu- 
kommen, wenn ihnen auch die Schlinge be- 
reits um den Hals gelegt ist 
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Alle Rechte, insbesondere das der Ob tzung, Vor. 
Blmung, Rundfunkübertragung vorbeha Со ES 
A7 by Zentralverlag der NSDAP., Fra. Eher Nachi. 


„Ich habe ein einziges Mal, einen Herzschlag 
lang, gezweifelt, Rainer, ob er mir nicht 
näher sei als du. Dann war es überwunden.” 
Birgit versuchte ein Lächeln. „Der arme Rudolf? 
Ist er nun nicht lange genug wie ein Gespenst 
zwischen uns herumgegangen? Wollen wir ihm 
nicht endlich seinen Frieden lassen?" 

Rainer Randt schwieg; wie beschwörend 
sprach sie weiter, „Weißt du nicht mehr, wie 
wir uns das erstemal sahen? Und du mir nicht 
glauben wolltest, daß ich Birgit heißen würde? 
Du hast mich an die Stallwand gestellt und 
bist fortgerannt, um Vater zu fragen.“ 

Birgits Lippen begangen zu zucken, große 
Tränen liefen über ihr Gesicht, Die ungeheure 
Spannung in ihr gab nach. Nur mit letzter 
Anstrengung vermochte sie weiterzusprechen, 

„Ich habe keinen Vater mehr, Rainer, zu 
dem ich dich schicken kann: Ich habe nur 
noch dich. Was soll ich tun, wenn du mir nicht 
glauben willst?" 

Rainer Randt brachte kein Wort heraus. 
Aber er sah seine Frau mit dunklen, tiefen 
Augen an... Es hatte nun alles wieder seine 
Richtigkeit. Birgit vertraute ihm wie einst, 
und er durfte sie wieder behüten. 

+ 

Helene von Eicker und Gerda Tuchowsky 
konnten sich noch am gleichen Tag wieder 
beruhigen, an dem sie eine so böse Uber- 
raschung erlebt hatten, denn Tuchowsky war 
am Abend in bester Stimmung heimgekommen. 

Erst am andern Morgen, als der Bankier 
Randt wieder nichts von sich hören ließ, 
kamen Tuchowsky Bedenken. Immer schwe- 


rere Bedenken! Wenn ihm diese Randt etwas 
vorgespielt hätte? Wenn sie am Ende nur ihren 
Mann hatte decken wollen? Wenn der Bankier 
Randt — durchgebrannt war? Hastig griff er 
nach dem Hörer, als ihm die Zentrale einen 
Anruf des Bankhauses Randt durchgab, 

Am anderen Ende der Leitung meldete sich 
Herr Laßner, Er war sehr erfreut, Herrn 
Tuchowsky begrüßen zu dürfen und wollte 
fragen, wann sein Besuch angenehm sei. Er 
habe das Bankhaus Randt übernommen. Doch, 
der Herr Direktor höre recht. Und der Bankier 
Randt scheide ganz aus. Auf seinen eigenen 
Wunsch. Er habe offenbar andere Pläne, 
Nein, Laßner wußte auch nicht, welcher Art 
sie waren, Es hâte auch ihn interessiert. 

Die Verhandlungen zwischen den beiden 
Herren verliefen nachher durchaus freundlich, 
Tuchowsky hatte inzwischen in Erfahrung 
bringen können, wer hinter Laßner stand, 
Aber gegen Jessel konnte er aus eigenstem 
Interesse nicht an, obwohl er innerlich vor 
Wut schäumte, daß er alle seine Fallen um- 
sonst so kunstvoll angelegt hatte und das Wild 
ihm endgültig entwichen war. 

Jessel aber kam auch bei näherer Einsicht- 
nahme in die Verhältnisse des Bankhauses 
Randt zu keinem Ergebnis, warum Tuchowsky 
dieses Bankhaus unbedingt unter seinen Ein- 
108 hatte bringen wollen. Er beschloß vor- 
sichtshalber, zunächst auch weiterhin im Hin- 
tergrund zu bleiben und die Firma unter Laß- 
ners Namen weiterführen zu lassen, 

* 

„Nun bin ich frei, Birgit”, konnte Rainer 
Randt heute seiner Frau sagen. „Nun habe ich 
da unten nichts mehr zu schaffen.” Bis dahin 
hatte er noch aushalten müssen, schon im 
Interesse seiner bisherigen Kunden und seiner 
Angestellten, die alle übernommen wurden. 
Das hatte er bei Laßner durchgedrückt. Nur 
der alte Roth schied aus. Er war der Firma 
Randt zuliebe so lange geblieben und wollte 


sich endlich noch ein paar ruhige Jahre gönnen 
„Gerade das, was wir bestimmt nicht haben 
werden, Birgit.“ Sie saßen in ihrem großen 
Zimmer, das so gemütlich war wie immer, 
Wie lange noch, dachten beide, während sie 
besprachen, was sie verloren halten und was 
ihnen geblieben war, Rainer Randt fühlte sich 
verpflichtet, seiner Frau genaueste Rechen- 
schaft abzulegen. Sie hatte bis jetzt nur ein 
einziges Mal eine Frage an ihn gerichtet, und 
die hatte dem Löhleshof gegolten. Die helle 
Angst hatte dabei in ihren Augen gestanden 

„Beruhige dich nur, Birgit. Alles habe ich 
nicht durchgebracht.” d wa 

Birgit war zusammengezuckt wie unte 
einem Schlag. „Ich würde ja nie fragen, Rai- 
ner, aber es müßte eine böse Uberraschung 
für sie sein, wenn nun statt Freudenberger 
Laßner die Hand auf dem Hofe hätte, Welche 
Rücksicht würde er auch nehmen, wenn ihnen 
etwas schief ginge?" 

„Ich sage dir» doch, daß du ruhig sein 
kannst, Birgit. Du bleibst ihr alleiniger Gläu- 
biger. Aber es ist gut, daß du mich daran er: 
innert hast.” 

Und nun bekam Birgit Randt Einblick in 
ihre Lage 

„Vor allem habe ich das Haus für Mutter 
gerettet, Birgit, Das war mir das Wichtigste. 
Nur so kann ich mich vor Vaters Andenken 
verantworten. Mit ihrem Geld hat er die 
Firma einst in die Höhe gebracht, Und es 
wird auch so noch alles schwer genug für sie 
werden." 

„Ja, Rainer! Mutter trifft es am härtesten. 
Du verlierst nun, was ihr immer als Höchstes 
gegolten hat: Besitz und Ansehen!” 

Rainer Randt seufzte auf. „Wird es dir so 
leicht, Birgit?” 

„Ach, Rainer, du darfst nicht vergessen, daß 
wir Renins noch vor ein paar Generationen 
arme Fischer waren, die alle Tage br Leben 





an ihr tägliches Brot wagen mußten, Ich 
fürchte mich nicht.” 

„Ich fürchte mich auch nicht, Birgit. Aber 
mir ahnt, daß alle die braven, fleißigen Spieß- 
bürger vor mir noch manches Mal zu schaffen 
machen werden. — An was denkst du, Liebes?” 

„An das Meer, Rainer! An unser Häuschen! 
Du willst es verkaufen?" 

„Es würde das Vernünftigste sein, Kind.” 

„Wir haben es doch jedes Jahr so gut ver: 
mietet.” 

„Aber nur im Sommer, Birgit. Solch ein Haus 
verschlingt manche Mark, wenn wir es nicht 
verkommen lassen wollen.” 

Birgit Randt wußte später nie zu sagen, ob 
es nur Erinnerungen waren, die an dem Haus: 
chen hingen oder schon eine erste Ahnung 
kommender Freignisse, die sie weiter bitten 
ließ, 

„Wenn wir es nur vorerst behalten könnten, 
Rainer, Auch wenn wir keine Aussicht haben, 
einmal hinauf zu kommen.” 

In Rainer Randt kämpfte Verstand mit Ge- 
fühl. Eigentlich war es unsinnig, das Haus in 
ihren Verhältnissen zu behalten, aber wenn 
Birgit nun einmal so daran hing? 

„Ich habe doch noch den Schmuck, Rainer 
Du kannst ihn sicher verkaufen, Aber 
Häuschen? 

„Wir behalten es vorläufig, Birgit, Wer weiß, 
wozu es qut ist, Aber wir müssen nun ernst- 
haft an die Zukunft denken, Ich werde zunächst 
kaum etwas verdienen. Als ich in /ener Nacht 
meine Hand in die des Führers legte und mich 
bedingungslos zur Verfügung stellte, da hatte 
ich freilich noch andere Gedanken. Da glaubte 
ich in Zukunft allein zu aber be- 
reuen kann ich mein Versprechen trotzdem 
nicht, Du weißt nicht, wie es war. Es war auf 
Leben und Sterben,..einerlei, was daraus ent- 
stehen würde.” 

Birgit Randt sah mit glänzenden Augen auf 


das 


sein — 
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Japanischer Seemannsgeist 


Von Professor Dr. Ernst Schultze 


In dem großen Entscheidungskampf, der 
Japan aufgezwungen wurde Söhne 
von neuem Gelegenheit ihre 
len Eigenschaften zu beweisen: Todesmut, діаг 
zende Tapferkeit, Umsicht, Entschlußkraft, Wi 
lensstärke, Gemeinschaftsgeist 


Alle Völker der Welt — auch die Japan 
feindlich gegenüberstehenden — erkennen ihm 
hohen, für den Erfolg eines 
Krieges unentbehrlichen Charaktereigenschaf 
ten zu, Ohne sie würde es 'nicht mög 
gewesen sein, 1904/05 den Krieg gegen Ru 
zu gewinnen. Hier bewies der japanische Soldat 
in jeder Kriegshandlung, im kleinsten Getecht 
wie in einer der größten Schlacht, daß ihm da 
Leben gar nichts, der Sieg alles gilt. Häufig hat 
im entscheidenden Augenblick gerade die To- 
desverachtung der japanischen Truppen die 
Waagschale des Sieges zu ihren Gunsten ge 
senkt. 


ben seine 


besten nationa- 


diese schweren 
h ge 


land 


Der überraschende Aufstieg, den ihr Seewesen 
seit 1868 genommen hat, beweist, daß der alte 
kühne Seemannsgeist in die n Volke lebendig 
geblieben ist. Es ist eine der erstaunlichsten 
Tatsachen, daß trotz der Zerstörung aller über- 
seeischen Verbindungen, trotz dem Verbot end- 
lich, irgendein größeres Schiff zu bauen, die 
seemännische Wesensart der Japaner nicht ge- 
litten hat. 


Die äußere Erklärung liegt zum einen Teil in 
der reichen Entwicklung der Küsten, die in 
vielgliedrigen Buchten verlaufen — und zum 
anderen in dem Reichtum an Winden und Stúr- 
men, denen das Inselbogenreich ohne Unterlaß 
ausgesetzt ist 


Auf die See war der Blick des Japaners 
stets gerichtet, Landratten, die das Meer nie- 
mals zu Gesicht bekommen hätten, gibt es dort 
kaum. Zudem hat sich die Bevölkerungverdich- 
tung vorwiegend in den Küstenlandschaften 
vollzogen. Vielfach ist sie nur möglich gewe- 
sen, indem man den Fischreichtum der Küsten- 
gewässer nutzte 


Auch in dem Geistesleben des japanischen 
Volkes ist der Atem des Meeres zu spüren, 
Die Verehrung der Meceresgottheiten in der be- 
sonders heiligen Schreininsel (Mijaschima) der 
Inlandsee, der nicht minder berühmte Wall- 
fahrtsort der Schiffer unweit der Hafenstadt 
Tadotsu, der zwischen Osaka und der alten 
Hafenstadt Sakai liegende uralte Tempel der 
drei Meeresgötter sind beredte Beispiele. 

Is schönste Landschaften gelten dem Japa- 

ner drei hoch gepriesene, die sämtlich am 
Meere liegen: die Nehrung Amanohaschidate 
(„Himmelsbrücke'‘) bei Mijizu, die Insel Mija- 
schima in der Inlandsee und die Brandungsinsel 
Natsuschima vor Sendai, 
*Das ewige Meer, dessen Ebbe und Flut dem 
Atem gleich die Küsten der Inlandsee um- 
spült und sie nagt, das dem Menschen Nahrung 
spendet und Boote trägt, flutet um die 
heilige Insel Mijaschima 


seine 


„Zweimal am Tage, wenn die Flut emporsteigt, 
umspült das Meer die Pfähle, auf denen der 


werde dir k Last sei 
Rainer, Es wird besser gehen, als du denkst 
Und Rainer Randt erfuhr, daß seine Frau sich 
schon festen Plan zurechtgelegt hatte 
Sie würden zu Mutter hinunterziehen, Die alte 


Frau würde doch nicht aus ihrer Wohnung her- 


einen 


auszubringen sein 

Wenn wir noch den Garten dazugeben, wer- 
den wir schnell einen Mieter haben, Und damit 
einen großen Schritt weiter sein 

„Ich staune, Birgit. Ich habe dich für so 
weltfremd und unpraktisch gehalten, Ich hätte 
auch nie gewagt, dir einen solchen Vorschlag 
zu machen. Aber hast du dir 
überlegt? Mit Mutter 
leicht 
als ich, wie eigen sie 481 


auch gut 
zusammen — das 
Niemand weiß 
Und wird sie über 
haupt wollen? Wir haben sie die ganze letzte 
Zeit vertröstet und hingehalten, Wenn sie nun 
die ganze Wahrheit erfahren muß, wie wird das 
werden? Und wie willst du ihr begreiflich 
machen, was ich vorhabe? 

„Mutter wird uns nicht 
Rainer 

„Ich weiß doch nicht 

„Und niemals wird sie 
wollen.” 

„Du 
dir etwas?” 

Birgit blaß Sie, hatte 
nach der Hand ihres Mannes gegriffen, und als 
er sich besorgt zu ihr beugte, fühlte er, 
heftig ihr Herz schlug 


das 


wird nicht sein besser 





im Stich lassen, 


Birgit.” 
sich von dir trennen 


bist so sicher, Birgit, — — Aber, ist 


war sehr geworden 


wie 
Rainer. Es ist nur 


du es ja doch erfahren. Mutter 
Schon — — 


„Es ist mir nichts, 
Einmal mußt 
wird uns bestimmt helfen wollen. 
ihrem Enkel zuliebe 

„Birgit! Der Boden unter Rainer 
Randt zu wanken, Hatte er denn recht 
standen? 

„Birgit? 

Die Farbe kehrte langsam in ihr Gesicht zu- 


schien 


ver- 


Tempel ruht, und mitten durch das riesige 
Schinto-Tor, in der Bucht, am äußeren 
der Ebbe, kommen die Meeresgottheiten 
zum Heiligtum und steigen mit den Was- 


ı wieder ins M (Schmidthenner). 


feer zurück 

als Seevolk 
Eindrücke, mit denen sie sich irgend- 
wie auseinandersetzen müssen. S führt man 
denn auch die große geistige Regsamkeit, die 
Japan bewiesen hat, auf den Umgang 
mit dem Meere zurück, Der große deutsche 
Geograph Ferdinand von Richthofen hat es aus- 
gesprochen, daß man beim Reisen in Japan im 
Gegens zu China den Einfluß des Verkehrs 
7 deshalb faßten hier neve 
Ideen und Anschauungen schnell Wurzel und 
verbreiteten durch das Land. In der Tat 
ist der Gegensatz der japanischen Beweglich- 
keit zu der „kontinentalen Schwerfälligkeit" er- 
staunlich, durch die China in allem Portschritt 
behindert wurde 


rote 


Beständig erhalten die Japaner 


neue 


stets 


zur See bemerke 


sich 


Der See verdankt das japanische Volk 
Schicksal und Eigenart. Vieles in der geistigen 
und materiellen Kultur erinnert noch heute 
daran, daß Volkstum und Kultur Japans aus 
einer Fischerbevölkerung rings um die Inland- 
see entstanden sind 

Vorliebe und Geschick für die Fischerei und 
damit für die Seefahrt sind den Japanern treu 
geblieben. Wo irgendeine halbwegs geschützte 
Stelle an der Küste zu finden ist, ganz beson- 
ders an der sich 460 km weit westlich-östlich 
erstreckenden Inlandsee, lassen die Segel der 
Fischerboote, die Netze, die an der Küste über- 
all in der Sonne aufgespannt sind, wie der 
Geruch der trocknenden Fische in den Hafen- 
plätzen darauf schließen, welche Bedeutung die 
Fischerei noch heute für die Küstenbevölke- 
rung, das heißt für einen sehr erheblichen Teil 
der gesamten Nation hat. 


Vor der Periode der Abschließung gegen das 
Ausland waren die Japaner ein Seevolk ge- 
wesen, das sich neben dem Fischfang und der 
Seefahrt auch dem Piratentum widmete und 
über benachbarte Inseln hinweg die Küsten 
Chinas und Koreas als gute Fanggründe be- 
trachtete, Insonderheit war das Im Süden der 
Fall, wo sich denn das Selbstbewußtsein der 
Klane besonders stark ausprägte. Bei der 
Wiederherstellung der weltlichen Macht des 
Kaisertums bekam dieser von Tatendrang über- 
sprudelnde Süden das Heft in die Hand, wäh- 
rend ursprünglich der staatliche Zusammen- 
schluß von Norden her ausgegangen war, und 
zwar von der größten, erst spät Japanisch ge- 
wordenen Ebene des Landes um Tokio, Bis zum 
heutigen Tage hat der Südjapaner ein lebhaf- 
teres Temperament als sein nördlicher Volks- 
genosse, Er ist unternehmungslustiger, tatkräf- 
tiger, beweglicher als sein Bruder im Norden. 
Kriegsmarine und Handelsflotte erhalten ihre 
Bemannung ganz überwiegend aus dem Süden. 
Dort blickt man jetzt mit gespannter Aufmerk- 
samkeit hinaus auf den gewaltigen Raum des 


Stillen Ozeans — und hinüber zu den Ver- 
einigten Staaten 


rück, und sie lächelte ei 
grauen Kasten ganz 
Abend ...? 

„Und das sagst du mir erst heute, Birgitt” 

„Ich hätte es dir schon lange sagen können, 
Rainer Noch nie hatten Birgits Augen so 
herzzerbrechend um Verstehen gefleht 
wie jetzt, „Aber wir waren uns so fremd ge- 
worden. Und nur um des Kindes willen solltest 
du nicht zu mir zurückfinden. 

ж 

Ja, Birgit Randt halte es verschmäht, ihren 
Mann mit Hilfe ihres Kindes zu sich zurückzu- 
rufen, Aber für die Hilfe des Enkels der Grob- 
mutter war sie dankbar 

Heute würde das Schild vorn an 
der Haustüre werden. Luise 
Randt mußte Wahrheit er- 
fahren. Der daraufhin ausbrach, 
schlimmer, als sich die jungen Leute das 
gedacht hatten. Er richtete sich fast ausschließ- 
lich gegen Birgit Schwiegertochter war 
an allem schuld Randt, Systema- 
ruiniert und stets 
Rainer war 
wollte das jetzt nitht 
Und dabei hatte Birgit kein Gefühl 
Dachte nur den anderen, 
Abenteurer, 
Unheilstilter 


‚Hast du den 
Rainer, und 


1 wenig, 
vergessen, 
jenen 


sein 


gegenüber 


schwarze 


ausgewechselt 





endlich die volle 
Sturm, der 


war 


Ihre 
tobte 


ihren Mann 


Luise 


tisch hatte sie 





gegen seine Ir 


nur zu 


teressen gehandelt 
anständig und 
währhaben 
für ihn immer an 
an diesen heruntergekommenen 


diesen Hellwarth, diesen 


Hier unterbrach Randt seine 
nicht viel 


Aber er sagte genug 


Rainer Mutter 

und sprach 
um der alten 
diese Weise 
rasch für immer verlieren 
suchte sie einzulenken, und Bir- 
ihr es leicht 


entschlossen, Er sagte 
ganz ruhig 
Frau klarzumachen 


Sohn 


daß sie auf 





ihren sehr 


mußte, Da ver 
git machte 

„Du mußt schon ein wenig nett mit mir sein, 
Mutter, in der Wie eine Glocke 
schwang die durch das 
Zimmer Kind haben, 
einen kleinen Jungen, wie Rainer einer war," 


(Fortsetzung folgt) 


nächsten Zeit 


süße, dunkle Stimme 


„Denn ich werde ein 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 


Frauen und Rinder der Gefallenen 
als Gäste des Gauleiters 


Gauleiter Adolf Wagner, dem die Be- 
treuung der Hinterbliebenen unserer Gefallenen 
ganz besonders am Herzen liegt, hatte am 
Sonntag die Frauen und Kinder der Gefallenen 
zu einer Weihnachtsbescherung in den Löwen- 
brau eingeladen, Vom Zauber und der Innig- 
keit einer tiefen persönlichen Fürsorge und 
einer warmen Herzlichkeit waren diese Fost- 
stunden erlüllt, An festlich gedeckten Tafeln 
unter den großen Weihnachtsbäumen saßen die 
Weihnachtsgäste, Klingende Weisen des Gau- 
musikzuges und ein köstliches Spiel der Rund- 
funkspielschar gaben den festlichen Auftakt, 

Gauamtsleiter Schoerner sprach die herz- 
lichen Begrüßungsworte, die vor allem den 
Müttern und Kindern und als Ehrengästen dem 
Reichskriegsopferführer Oberlindober und 
vielen Offizieren der Wehrmacht mit General 
der Flakartillerie Zenetti an der Spitze 
galten 

Die Worte, die der Gauleiter zu den Frauen 
sprach, waren die eines Vaters, der den 
Frauen, die ihr Bestes und Liebstes für 
Deutschland gaben, alle persönliche Hilfe und 
Unterstützung und jeden Rat und Beistand der 
Partei anbot, Als deutsche Frauen werc 
Kameradinnen, die das größte Opfer, das ein 
Mensch bringen kann, für Deutschland brach- 
ten, їп Zukunft als erste Mitbürgerin- 
nen und erste Volksgenossinnen 
im Staat geehrt undgeachtet sein 
Und auch ihre Kinder, die Kinder der Gefal- 
lenen, werden in der Betreuung und Fürsorge 
künftig an erster Stelle stehen. „Eure Kinder 


an diese 


haben den Vater verloren”, so schloß der Gau- 
leiter wörtlich, „seht in mir und der Partei den 
Stellvertreter, wir stehen euch immer zur Ver- 
fügung. 

Dann überreichte der Gauleiter jeder kinder- 
reichen Mutter, jeder Mutter also mit vier und 
mehr Kindern, ein Sparkassenbuch mit einer 
Einlage von 30 Mark für jedes Kind. 
Die Mütter mit drei Kindern erhielten einen 
Gutschein für einen vierzehntägigen 
Erholungsaufenthalt, während dessen 
Dauer die Kinder von der NSV., in einem Er- 
holungsheim betreut werden, 

Und nun kam der von den Kleinen mit zit- 
tornder Ungeduld erwartete Augenblick: Jedes 
Kind erhielt ein großes Weihnachtspaket, das 
eine Fülle reizender Spielsachen wie Puppen, 
Puppenwagen, Soldaten und Automobile 
enthielt, 

Jedem Paket war ein Brief beigegeben, In 
dem der Gauleiter den Frauen in folgenden 
Zeilen seinen Dank ausdrückte 

„Deutsche Soldatenfrau! Im Катрі um 
Deutschlands Freiheit und um die Zukunft un- 
seres Volkes hast Du Deinen Lebenskameraden 
verloren, Immer werden wir Deines Opfers ge- 
denken, aus dem zugleich der Glanz neuer hel- 
discher Taten geboren wird. Du aber, Soldaten 
frau, bist das Herz des Volkes. Über Dich und 
Deine Kinder führt der Weg der deutschen Na- 
in die Zukunft. Das ist die beglückende 
Bestimmung als Mutter Deiner Kinder. Dafür 
dankt Dir das ganze deutsche Volk durch Dei- 
nen Gauleiter Adolf Wagner." 


tion 


Die „Einkreisung” hundertprozentig erfolgreich 


Sammeleifer unserer Jugend sicherte ein hervorragendes Ergebnis 


Wie es nicht anders zu erwarten war, führte 
unsere Jugend, die HJ. und der BDM., den 
„Feldzug des guten Herzens’, den sie für die 
Reichsstraßensammlung am Samstag und Sonn- 
tag angekündigt hatten, zum hundertprozenti- 
gen Sieg auf der ganzen Linie, Die Strategie 
der „Einkreisung”, der „Minensperren” und 
„Brückenbesetzungen” hatte sich glänzend be- 
währt. Auf Straßen und Plätzen, da und dort 
wurden Männlein und Weiblein von einer lu- 
stigen Schar von Buben und Mädeln umzin- 
gelt, und wer hätte es da übers Herz gebracht, 
diesen „fröhlichen Belagerungsring” zu durch- 
brechen, ohne seinen „Obolus” entrichtet zu 
haben, Vielfach wurde aber auch schon das 
„fällige Lösegeld" von weitem und freiwillig 
gerückt, denn die fünf niedlichen Kreiselpär- 
chen waren vom ersten Augenblick der Samm- 
lung an als Abzeichen und als willkommene 
kleine Weihnachtsbeigabe für große und kleine 
Kinder und für den Lichterbaum viel begehrt 

Eine überreiche Fülle vonSonderveran- 
staltungen unterstützte diese erfolgreiche 
Aktion unserer Jugend auf die gqebefreudigen 
Münchener Herzen. Mehr als lebhaft ging es 
bei einer Versteigerung von Kin- 
derspielzeug in der Borstei und bei der 
Versteigerung von Flugzeug- 
modellen am Stachus zu. Einen schönen 
klingenden Erfolg im wahrsten Sinn des Wor- 
tes hatten auch die improvisierten musikali- 
schen Mittagsständchen unserer ‚Jugend in den 
Gaststätten. Für unsere Kinder hatte die 
Spielschar Hochland im Mathil- 


Unseren Glückwunsch 


Fräulein Anna Baler, Köchin, am Bergsteig 10 
Rad. feiert am 23. Dezember in voller Frische ihren 
90, Geburtstag 

Herr Joset Кӧрр1, 
platz 6, feiert am 22 
burtstag 

Am 23. Dezember feiert einer unserer ältesten 
Fiaker, Herr Јоѕе Jäger, Lothstraße 52, in geisti- 
ger und körperlicher Frische seinen 70. Geburts 
tag. Der Jubilar war 42 Jahre in treuer Pflichterfül 
lung bei einer Firma tätig, wo er sich die silberne 
und goldene Dienstmedaille erworben hat. Auch 
heute macht er noch Dienst als Droschkenchauffeur 

Am 23. Dezember feiert der bekannte Versteig 
Parteigenosse Hans Regenscheit, Siegesstr. 2 
seinen 60. Geburtstag 
Heinrich Skell, städt. Kanzlel- 
Ganghoferstr. 45a, feiert am 23. Dezem 

Er ist Zellenleiter 


Pensionis*, St.-Wolfgangs- 
5. Ge 


Dezember seinen 75. 


rtelgenoss« 

kretär 
ber seinen 50 irtstag 
der Ortsgruppe Gollierplatz 

Herr Wilhelm Ritschel, Sattlermeistert Nym- 
phenburger Str, 173, feiert am 23, Dezember mit sel- 
пег Frau Marla das Fest der goldenen Н ‹ 
zeit. Die Jubilarin ist Trägerin des goldenen Mut- 
terkreuzes 

Der Führer дег Reviergruppe 12 des RLB., Ober- 
Insp: Parteigenosse Simon Kre, Bazeillas 
siraße 17, feiert am 23. Dezember mit seiner С 
Marla Leibmann, das Fest der silbernen 
Hochzeit, 


get 
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densaal und im Gemeindehaus Pa- 
sing auch noch Märchenvorführungen vorbe- 
reitet, während für die Erwachsenen die Spiel- 
schar Hochland im Mathildensaal das Thoma- 
stück „Die kleinen Verwandten” auf- 
führte. Diesen restlosen Einsatz der Jugend er- 
gänzten auch noch die ergebnisreichen Samm- 
lungen, die die Künstler in den Theatern und 
Kleinkunstbühnen durchführten, schwungvolle 
Sonderkonzerte in den Cafés und eine Stoß- 
truppsammlung der SA. und des NSKK, In den 
Gaststätten und des NS.-Fliegerkorps in den 
Nachtlokalen 

Mit einem Wort: Die helle Begeisterung und 
der hinreißende Schwung, mit denen unsere 
Jugend ana Werk ging, sicherten der 4. Reichs- 
straßensammlung einen ganz außerge- 
wöhnlichen Erfolg. Im Rahmen einer 
Pressobesprechung gab К. Standortführer Ober- 
bannführer Sonderer einen zusammenfas- 
senden Uberblick über das hervorragende Er- 
gebnis der Sammlungen, das der Kreisbeauf- 
tragte EndriBß mit 1200000 verkauften 
Abzeichen im Gau und 700 000 verkauften 
Abzeichen in München als ein sehr zufrieden- 
stellendes bekanntgeben konnte, Es überstieg 
das beste Friedensergebnis um das Dreifache 
und das der letzten Kriegsreichsstraßensamm- 
lung um 50 Prozent, Im Namen des Gauamts- 
leiters Sudholt sprach Gauhauptstellenleiter 
Maier der Münchener Jugend, allen Samm- 
lern und Sammlerinnen, vor allem auch den 
NSV.-Ortsqruppen-Amtswaltern, die in den 
Häusern gesammelt hatten, den besonderen 
Dank aus. М.Р. 


Aus dem Zuge gestürzt. In Olching stürzte 
Jahre alter Schlosser aus einem Zuge und er- 
litt außer einer Platzwunde am Hinterkopf eine Ge- 
hirnerschütterung. Der Verunglückte wurde mit der 
Bahn nach M hen gebracht und vom Rettungs- 
dienst ins Krankenhaus т. 4. I. eingeliefert 


Unachtsamkelt auf der Fahrbahn. In der Stein" 
dorfstraße ein Fußgänger, der nach 
polizeilicher Feststellung die Fahrbahn unachtsam 
überschritt, von einem Personenkraftwagen angelah- 

zu Boden geworfen, Der Mann erlitt Kno- 
rechten Oberarm und andere 

Aufnahme im Krankenhaus 


wurde 


prengungen а 
erletzungen und fand 
Schwabing. 


Bestattungen 


Nachtrag für Montag, 22. Dezember 

Ostfriedhof: Altmann Erna, Verkäuferin, 
18 J, 14.15 Uhr; Hell Johann, Maschinist, 68 J. 
15 Uhr, — Feuerbestattung: Fischbacher Anton, Leut- 
nant, 25 J., 14.30 Uhr, — Friedhofam Per- 
lacher Forst Rest Norbert, Monteurskind, 
3% I, 14 Uhr; Wagner Georg, Hilfsarbeiter, 42 J, 
14.15 Uhr 


23. Dezember 

Kine Karl, Oberpfarrer, 55 J 
Beetz Karoline, Geschäftsfüh- 
rorswitwe, 62 15 Uhr; Hußl Magdalena, Post- 
1. 15.30 Uhr; Dr, Kortzeborn Al- 
stabsarzt u. Univ.-Professor, 51 J. (К, nach 
Leipzig); Petrosow Nikolaus, Hilfsarbeiter, 49 J, (К. 
п. Windischeschenbach). — Feuerbestattungen: Hofer 
Anna, Е име, 75 Ј., 9.30 Uhr; Wolf Ludwig, 
Rentner, 8! 10 Uhr; Hienstorfer Georg, Lagerist, 
9 Ј., 10.30 Uhr; Ostermeier Josef, ehem. Bauhilfs- 
arbeiter, 67 J, 11 Uhr; Braunweiler Lona, Regie- 
rungsratsgatlin, 65 Ј., 11.30 Uhr; Kahn Johann, Ma- 
12 Uhr: Straub Karolina, Kaufmanns- 

2.30 Uhr Nordfriedhof 
Kanonier-Pahnenjunker, 19 Ju 

Biogeleben Josef, ehemal. Senats- 

16 Uhr; Hillebrand Julie, Straßen 

tin, 38 Ј,, 14.30 Uhr; Hutterer Ludwig, 

Ja 15.30 Uhr, — Wentlried- 

Hofmann Аппа, Ausgehorswitwo, 74 J., 15.15 
Schubert Erwin, Bag führerskind, 3 Std., 13.30 

Dr. Hainz Franz, Oberregierungsrat a. D., 80 J. 

t Ott Katha Rentnerin, 78 J., 13.45 Uhr: 

а ег Karolina, Fuhrmannswitwe, 66 J.. 
Kügler Franziska, Händlerin, 75 J., 15.30 

Bankan: litenskind, 5 Mte. 

Josef, Lehrer, 47 J., 16.15 Uhr 
Schlosser, 69 J., 14.15 Uhr, — 
Perlacher Forst: Pronath 

B3 J., 13.45 Uhr; Mayr Ulrich, 

12.45 Uhr; Steber Walburga, 

13.15 Uhr: Steiner Adelheid. 
Wichrowski Anna, Kauf- 

Gruber Anton, Gärt- 

r Martin, Zementeurskind, 

Kreithaner Barbara, Milchgeschäfts- 

Ja 14.30 Uhr, — Waldfriedhof 
n. Buchbinder, 64 J., 14 Uhr; Schumm 
teur, 32 J, 16 Uhr, Schäflein 
76 J, 13 Uhr; Zipperer Peter, 
70 A. 13.30 Uhr: Galloin Therese, 
irswitwe, 69 J., 14.30 Uhr: Konrad Olga, 
tersgattin, 54 Ј., 15 Uhr; Burger Ste- 
er a. D., 63 Ju 15.30 Uhr, — Send- 
ledhof: Hirsch Elisabeth, Geschäfts 

47 Ј., 10 Uhr 


Ostfriedhofl 
(kommt n. Nürnberg) 


inspekt 


fon, Ober 


Postassistent 


Steinschleifer 


Achtung, Verdunkelung! 


Montag 17.24 Uhr 
Dienstag 9.02 Uhr 


Anfang 
Ende 


Kampfsport und Leibesübung 
1860 München überholt Schweinfurt und Fürth 


im Катрі um die bayerische Fußballmeisterschaft 


Im Vordergrund der Meisterschaftsspiele des 
Sonntags stand zweifelsohne die mit größter 
Spannung erwartete Doppelveransta 
tung in München, die diesmal auch mit 
einem Rekordbesuch im Städtischen 
Stadion an der Grünwalder Straße 
zum Ausdruck Кат, Fast 20 000 Zuschauer um- 
säumten das Oval und verließen, was die Lei- 
stungen betrifft, zufrieden Giesings alte 
Kampfstätte, FC, Schweinfurt wurde von 
1860 und Spielvereinigung Fürth 
vom FC. Wacker geschlagen. Um es vor- 
wegzunehmen, 1860 war die Mannschaft der 
Doppelveranstaltung. Der Meister lieferte ein 
glänzendes Spiel, sein Können wurde von kei- 
ner der beteiligten Spitzenmannschaften er- 
reicht, Die Löwen sind auf dem bı п Wege, 
auch heuer wieder den Titel des bayerischen 
Fußballmeisters nach München zu bringen. 
1860 hat sich nun durch seinen Sieg in der 
Tabelle vor FC. Schweinfurt und die Spiel- 
vereinigung Fürth geschoben. 


Der neue Tabelle: d 
Spiele Tore Punkte 
20:6 
19:5 
19:7 
16:8 
15:9 
14:10 
11:15 
10:14 
10:16 
8:18 
422 


1860 München 

FC. 05 Schweinfurt 
Spvag. Fürth 
Wacker München 

1. FC, Nürnberg 
BC. Augsburg 

Таһа Regensburg 
Bayern München 
Neumeyer Nürnberg 
Schwaben Augsburg 
RSG. Weiden 


1860 München — Schweinfurt 05 3:1 
(2:0) 

Die Doppelveranstaltung am Sonntag in München, 
zu der die vier Spitzenmannschaften der bayerischen 
Bereichsklässe алде! неп waren, brachte die Fub- 
ballgemeinde der Hauptstadt der Bewegung einmal 
wieder vollzählig auf die Beine. 

Die große Masse der Zuschauer war trotz des 
frühen Beginns schon zum ersten Spiel Schwein- 
furt 05 gogen 1860 erschienen. Und keiner von 
diesen brauchte seine Eile zu bereuen; denn gerade 
dieser Kampf war mehr als werbend für den Fußball- 
gedanken. Die ЕМ der Münchener Löwen” spielte 
in einer wahrhaft meisterlichen Form. Sie beherrschte 
nicht nur den Ball, sie beherrschte nach Belieben 
auch den Gegner. Und das ist doch schließlich das 
wesentliche, denn der Erfolg muß sich dann zwangs- 
läufig einstellen. Und der stellte sich bei den Mün- 
chenern auch ein, wenn auch dem Spielverlauf ent- 
sprechend etwas schmeichelhaft für die Gäste aus 
Schweinfurt. Wollen wir aber deshalb nicht von 
einer Pechsträhne der Gier Stürmer, sondern eher 
von ganz besonderem Glück der Schweinfurter Hin- 
termannschaft bei den verschiedenen Latten- und 
Pfostenschüssen sprechen. Von den vielen Sachen, 
die nur knapp danebengingen, ganz zu schweigen 
Nationalspieler Kitzinger organisierte die Ab- 
wehr so gut es ging; das Fehlen seines großen Ka- 
meraden Kupfer machte sich aber doch zu sehr 
bemerkbar. Im Sturm kamen die wieselflinken Außen 
noch am besten zur Geltung. Von der Elf des Sie- 
gers einen Spieler herauszuheben, halten wir nicht 
für angebracht, denn jeder tat sein Bestes, Der Ord- 
nung halber wollen wir deshalb nur noch die Tor- 
schützen nennen. Der technisch feine Burger er- 
zielte sowohl den ersten als auch den zweiten Trof- 
fer für 1860. Das dritte Tor für München schoß der 
linke Verteidiger Schweinfurts in der Bedrängnis 
nach einem Pfostenschuß von Steppberger. Und 
erst bei diesem Stand kamen die Gäste durch einen 
Kopfball von Spitzenpfeil zum Ehrentreffer 
Sacekenreuther, Nürnberg, war als Schieds- 
richter seiner Aufgabe gewachsen. ER 


FC. Wacker schlug Sp.Vgg. Fürth 
2:1 (1:1) 

Im anschließenden Treffen der Münchener Dop- 
pelveranstaltung kam Wacker über Fürth zu einem 
etwas glücklichen Sieg, denn einerseits ließen die 
Kleeblätter einen ihnen zugesprochenen Elfmeter- 
Strafstoß unausgenützt, andererseits verstanden sie 
nicht, aus der zahlenmäßigen Schwächung der Mün- 
chener — Müller wurde noch vor der Pause wegen 
Unsportlichkeit des Feldes verwiesen irgend- 
welche Vorteile zu zichen. 

Wacker vollbrachte mit 10 Mann eine Energielei- 
stung, die uneingeschränktes Lob verdient, Nach 
dem Seitenwechsel fast dauernd in die Defensive ge- 
drängt, stemmte sich die schwarzblaue Abwehr mit 
dem Mute der Verzweiflung den am laufenden Band 
der Fürther vorgetragenen Angriffen entgegen, und 
der aufopfernde Kampfgeist ließ auch am Schlusse 
den Erfolg der Münchener nicht mehr als unver- 
dient erscheinen, Was nach Halbzeit niemand mehr 
tür möglich hielt, trat ein: Der Wackerangriff schloß 
einen seiner wenigen Vorstöße in der 77. Minute 
nach kurzem Gedränge durch Trapp mit dem sieg- 
bringenden Treffer ab. Fürth erzielte zwar noch in 
letzter Sekunde den Ausgleich, doch hatte der 
Schiedsrichter unmittelbar vorher das Spiel abge- 
ptiffen, 

Der Spielverlauf war die ersten 45 Minuten voll- 
ständig ausgeglichen; Wacker ging auf eine Ecke 
von rechts, die Eisele eingeköpft hatte, in der 
5. Minute in Führung, In der 10. Minute vergab Fie- 
derer eine viel zu harte Elfmetersträfstoß-Entschei- 
dung; doch erzwangen die Kleeblätter durch ein 
Eigentor Pörtgens das 1:1; kurz darauf ließ sich 
Müller in der Hitze des Gefechtes zu einer Tätlich- 
keit hinreißen, die ihm den bereits eingangs erwähn- 
ten Platzverweis eintrug. 

Nach der Pause spielten die Fürther zeitweise nur 
mehr in der Münchener Hälfte, doch zeigte sich in 
diesem Abschnitt Leidenberger in großer Form, Lei- 
denberger war es auch, dem Wacker in erster Linie 
den Sieq verdankt. Ein rascher Vorstoß der Mün- 
chener ergab schließlich durch Trapp noch den 
zweiten Treffer, der die Punkte für Wacker sicher 
stellte. 


WKG, Neumayer — Bayern München 
1:0 (0:0) 

Nach einem alten, ungeschriebenen Gesetz, das 
es im Fußball gibt, verlor auf dem Neumeyer-Platz 
im Nordosten Nürnbergs diejenige Mannschaft, die 
im Verlauf der 90 Minuten nicht nur überlegen, 
sondern auch besser spielte, Das soll aber nicht 
heißen, daß Bayern München etwa eine erstklassige 
Leistung geboten hätte, Die Mannschaft spielte weit 
unter Form, aber weit besser zusammenhängend als 
Neumeyer. Diese Elf bot eine во schwache Leistung, 
daß an die Geduld der 3000 Besucher wahrhaft 
große Anforderungen gestellt wurden. Nur ein 
Mann, der Verteidiger Nachreiner, ragte aus der 
schwachen Mannschaft hervor. Bei Bayern München 
stoppte Goldbrunner mit alter Sicherheit, neben ihm 
bewährten sich noch Moll und Reitter, Schieds- 
tichter Schauer, Ingolstadt, leitete den spannung 
losen Kampf zur allgemeinen Zufriedenheit, Uber 
kleine Fehler von ihm durften sich die Spieler am 
allerwenigsten beschweren, In der 75, Minute fiel 
die Entscheidung zugunsten der Neumeyer-Eif 
Schmidt nahm einen von Zolleis kommenden 
Ball direkt auf und schoß ihn an Brück) vorbei ein 
Andere Gelegenheiten wurden hüben und drüben 
vergeben, en 


Jahn Regensburg — RSG. Weiden 
5:1 (1:0) 

Var 1500 Besuchern boten beide Mannschaften nur 
eine matte und klassearme Partie, Die Regensburger 
hatten zahlreiche Junge Kräfte einstellen müssen 
und so wies der Sturm nur noch Pesah! von den 
Alten auf. Immerhin wurde der Sieg den Hausherren 
durch die mäßige Gästeabwehr recht leicht ge: 
macht. Hirschmann konnte in der 33. Minute 


dar einzige Tor bis zur Pause buchen. Nach dem 
Wechsel schoß dann Pesahl alle vier Tore für die 
Regensburger, Beim Stande von 4:0 kamen die 
Reichsbahner zum billigen Ehrentreffer. Im An- 
schluß an eine Ecke wurde Obermeier mit dem Leder 
ins eigene Netz gedrückt, Schiedsrichter J 
kob (Bäumenheim) batte kein schwa; Amt. 


TSV. 47/Schwaben A 
1. ЕС. Nürnberg 0:4 (0:0) 


Der Club” hätte an diesem Sonntag keine Punkte 
mit heimnehmen können, wenn die Schwaben” 
Lechner zur Verfügung gehabt hätten. Die Gäste 
traten wiederum mit ihrem verjüngten Sturm an, 
der reichlich glücklich, aber nicht unverdient den 
Sieg schaffte, Über eine Stunde lang war das Spiel 
ausgeglichen, aber bis zum Wechsel wurden auf bei- 
den Seiten zahlreiche Golegenheiten ausgelassen. 
Nach der Pause stellten beide Mannschaften ihre 
Stürmerreihen um, und zwar die Nürnberger mit 
Erfolg, während es bei den Augsburgern schief ging. 
Im der 68, und 70. Minute besorgte der neue Mit- 
telstürmer Kund für den „Club” das 2:0 durch 
Kopfball und Schrägschuß. Wenige Minuten vor 
Schluß erhöhte der Halblinke auf 3:0. Als 
dann die Hausherren einen Elfmeter ausgelassen hat- 
ten, konnte der gleiche Stürmer noch auf 4:0 
erhöhen. Schiedsrichter Steinsdorfer (Mün- 
chen) leitete vor 3000 Zuschauern umsichtig. 5:4 
Ecken für Schwaben. 


Die Meisterschaitsspiele in den übrigen 
Bereichen 

Berlin/Brandenburg: Tennis-Borussia — Wacker 04 
4:1; Lufthansa — Union Oberschöneweide 2:1; Bran- 
denburger SC. 05 — Негпіһа/В5С, 3:5; SV. Marga 
gegen Blauweiß 90 0:3; VfB. Plankow — Minerva 93 

o 

Niederschlesien: Hertha Breslau Alemannia 
Breslau 4:0; Tuspo Liegnitz — WSV. Liegnitz 2:3; 
LSV. Reinecke Brieg DSV., Schweidnitz 2:1; 
Reichsbahn Oels — Breslau 02 1:2. 

Oberschlesien: Germania Königshütte — TuS. Li- 
pine 4:0; Preußen Hindenburg — SVg. Bismarckhüte 
0:1; RSG. Myslowitz — TuS. 09 Hindenburg 3:1. 

Sachsen: Dresdner SC. — Riesaer SV, 1:0; Guts 
Muts Dresden — SpVg. Dresden (Pr.-Sp.) 1:0; For 
tuna Leipzig — VIR. Leipzig 3:4; Sturm Chemnitz 
gegen Polizei Chemnitz 3:12. 

Nordmark: Altona 93 — Barmbecker SG. 3:0; Ord- 
nungspolizei Lübeck — Victoria Hamburg 1:5; Kilia 
Kiel — Wehrmacht Schwerin 2:1, 

Niedersachsen: Werder Bremen — VfL. Osnabrück 
6:0; Hannover 96 — Eintracht Braunschweig 5:1. 

Westfalen: Arminia Bielefeld — FC. 04 Schalke 2:1; 
Gelsenguß Gelsenkirchen — VIL. Altenbögge 1:0 
abgebr.; Union Herford — VfL. 48 Bochum (Pokal- 
spiel) 3:1, 
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Mitte: SpVgg. Zeitz — Thüringen Weida 2:0. 

Niederrhein: Rotweiß Essen — Fortuna Düssel- 
dorf 0:2, Turu Düsseldorf — Schwarzweiß Essen 2:2; 
VfL. Benrath — TuS, Helene Altenessen 3:0; Duis 
burg 48/99 — SSV. Wuppertal 3:3; Rotweiß Ober- 
hausen — Hamborm 07 0:1. 

Köln-Aachen: VfL. 90 Köln — Wehrmacht 4:4. 

Warthegau: DMW. Posen — FF. Posen 17. 

Hessen-Nassau: Union Niederrad — vm. Gro, 
auheim 7:0. 

Kurbessen: Kurhessen Kassel — Borussia Fulda 
1:4: ЗС, 03 Kassel — BV. 06 Kassel 10:0, 

Westmark: VIR. Frankenthal — TSG. 61 Ludwigs- 
bafen 2:1; Tura Ludwigshafen — FV, Metz 5:1; 
FV. Saarbrücken — FK. 03 Pirmasens 5:0. 

Baden: VfL. Neckarau — SV. Waldhof 3:5; VIR. 
Feudenheim — TSG. Plankstadt 4:1. 

Eisaß: # Straßburg — SpVg. Mülhausen 5:3, 
TuS, Schweighausen — RSC, Straßburg 0:1; GEAR 
Kolmar — PC. Hagenau 7:0; Mars Bischheim — SC. 
Schiltigheim 1:2; PC. 93 Mülhausen — Stern Mül- 
hausen 2:1. 

Württemberg: Sportir. Stuttgart — Stuttgarter SC. 
6:0, FV, Feuerbach — TSG. 46 Ulm 2:3, 

S vn а Post SG. Danzig — Preußen 

an: и, 


Ergebnisse von den Meisterschaftspieien der 
Klasse I im Sporikreis 14 Groß-München: Staflel 1: 
FC. Blauweiß München — H Bad Tölz 2:1 (1:0). 
Staffel П: РС. Trausnitz — SC. 1906 München 3:2 
(1:2); АР. Feldkirchen — FC. Waldperlach 3:2 (1:1); 
LSV, Erding — SpV. Trudering 5:3 (4:1). Staffel IM: 

Fürstenfeldbruck — TV. Aubing 2:1 (0:1); 

i Neuaubing SpV. Planes 4:1 (2:1), 
Staffel IV: SpV. Hebertshausen — Dachau 3% 
(2:1); die H Dachau wurde damit Staffelmeister. 
Staffel V: TSG. Allach II — FC. Hertha 11 1:3 (0:1), 
Freundschaftstreffen;, MTV. München von 1879 
— FC. Wacker AH. 6:3 (2:2); VfB. München 

— Polizeisportverein München 11 3:9 (1:6); 

1860 AH. — Lultgaukommando 7 ausgefallen; 
Bayern В I-Jugend — VfB. München A Il-Jugend 2:3. 


Oberbayerns Klasse 1 spielte am Sonntag: 
Btattel 1: FA. Forstenried — SC, München-Gern 0:3 
(0: Postsportgemeinschaft München — FC. Hansa 
1:3 (0:1); FA. Armin — MTV. Ingolstadt efal- 
len; VIB. München — TSV, Moosach-Hartmanns- 
hofen 3:0 (2:0); TSG, Allach — Deutscher Sportclub 
2:0 (150). — Staffel П: TSV. Dachau 1865 — FC. 
Hertha München 2:6 (1:4); FC. Alte Haide — SC. 
Bajuwaren 1:3 (1:0); SpVgg. Sendling — MTV. Mün- 
chen von 1879 2:2 (0:0); FC. Rotweiß Oberlöhring 
gegen FC. Viktoria 1:2 (0:1); RSG. Ingolstadt — SG, 
der Münchener Verkehrsbetriebe 1:1 (0:0). 


Weitere bayerische Bezirksklassenspiele 


Franken: TV.63 Jahn Nürnberg — Post Fürth 1:4, 
Dynamith Fürth — FC. Zirndorf 8:1. 

Mainfranken: Kickers Würzburg — Reichsbahn 
Würzburg 2:2, Turngemeinde Schweinfurt — Bayern 
Kitzingen 5:3 

Bayerische Ostmark: FC. Bamberg — SV. Hall- 
stadt 4:1 (Bamberg damit Meister der Gruppe West), 
SV. Hof — Bayern Hof 4:2, FC. Straubing — LSV, 
Straubing 2:1, 

Schwaben: Spvgg. Kaufbeuren — BC. Augsburg 
Ib — 4:2, RSG. Augsburg — VfL. Friedberg (kampf- 
los für RSG), FC. Gundelfingen — NL. Günzburg 6:0. 


Nordmark und Ostmark 
in der Reichsbundpokal-Vorentscheidung 


Die Zwischehrunde um den Reichsbundpokal 
der Fußball-Auswahlmannschaften der Bereiche 
und Gaue wurde am Sonntag mit zwei Spielen 
abgeschlossen. In Hamburg siegte die 
Nordmark über Köln/Aachen mit 6:0 
(3:0) Toren. Dieser zahlenmäßig hohe Erfolg 
der Norddeutschen über die Rheinländer, die 
erst kürzlich im Freundschaftsspiel gegen 
Westfalen ein 2:2-Unentschieden erzielten, 
kommt ziemlich überraschend. Die Nordmärker 
haben mit Kowalkorski im Tor, den Ver- 
teidigern Dörfel und Miller sowie dem 
Mittelläufer Rohde eine der stärksten Ab- 
wehren. Zudem verstehen die Stürmer, allen 
voran Panse, Noack und Carstens, 
Tore zu schießen. 


Wesentlich knapper gewann die Ostmark 
in Halle а. d S. über Mitte mit 3:2 (2:2) 
Toren. Die Mitteldeutschen setzten sich gegen 
den technisch besseren u. kampfstarken Gegner 
ausgezeichnet zur Wehr. Der alles in allem 
ziemlich glückliche Sieg der Gäste wurde erst 
sieben Minuten vor dem Abpfiff durch Jeru- 
salem erzwungen. 

Es stehen nun die vier Gegner für die beiden 
Spiele der Vorschlußrunde am 8, Februar fest. 
Es sind dies Berlin-Brandenburg, Niederrhein, 
Ostmark und Nordmark. e 


Wie die Ostmark siegte 


Einen packenden Pokalkampf lieferten sich in 
H alle die Auswahlmannschaften der iche Mitte 
und Ostmark. Die Wiener gewannen dieses Treffen 
mit 3:2 (2:2) Toren nicht nur sehr knapp, sondern 
auch ziemlich glücklich, Das Spiel hatte in der Gau- 
stadt eine riesige Anteilnahme erweckt, denn rund 
20 000 Zuschauer wohnten dem jederzeit fesselnden 
Treffen bei, Während die Ostmark in der angekün- 
digten Aufstellung antrat, mußten die Mitteldeut- 
schen noch in letzter Minute ihren rechten Läufer 
Weißenborn durch Ulrich, Jena, ersetzen, Durch 
schwache Abwehrleistungen war Mitte in der ersten 
Spielhälfte wenig oder mehr auf die Verteidigung 
beschränkt. Die Gäste beherrschten durchwegs das 
Feld und konnten ihr zweifellos besseres technisches 
Können im hellsten Licht erstrahlen lassen. Schon 
zu dieser Zeit war der Halblinke Jerusalem der wir- 
kungsvollste Stürmer der Ostmark. Das erste Tor 
schoß jedoch Mitte, Allerdings holte der Linksaußen 
Nehlsen den Ball erst hinter der Auslinie zur Mitte 
des Spielfeldes herein, wo Ulrich durch Kopfstoß das 
Tor markierte. Der Ausgleich ließ jedoch nicht lange 
auf sich warten, denn Sesta verwandelte wenig spå- 
ter mit wuchtigem Schuß einen Freistoß aus 25 m 
Entfernung, Durch Jerusalem lag dann Os к be 
reits mit 2:1 in Front, doch in der letzten Minute 
vor der Pause konnte der Mitte-Angriffsführer 
Gräbsch nach Vorlage von Werner den Halbzeit- 
stand auf 2:2 stellen, Nach dem Wechsel spielte 
Mitte mit vollem Einsatz und für mindestens zehn 
Minuten hatte die Mannschaft klare Vorteile für 
sich. Es ergaben sich auch im weiteren Spielverlauf 
gute Torgelegenheiten für die Gastgeber, во daß Ploc 
alle seine Kunst aufzubieten hatte, um die Ostmark- 
elf vor Verlusttreifern zu bewahren. In der 87, Mi- 
nute fiel dann aber doch die Entscheidung. Hahne- 
mann hatte so feine Vorarbeit geleistet, daß Jeru- 
salem nur noch vollenden konnte, Zum Schluß zogen 
die Mitteldeutschen noch einmal scharf an und nur 
mit Mühe konnten Schüsse von König und Werner 
abgewehrt werden, Die Sieger hatten in Jerusalem 
vor und Hahnemann nach der Pause die wirkungs- 
vollsten Stürmer, Im Tor erwies Ploc sich als ein 
Meister seines Faches, Leider erwies sich Sesta wie 
der als scht unbeherrscht, so mußte der Schied: 
richter Reinhardt, Stuttgart, einen Strafstoß für Mitte 
geben, als der Wiener kurz vor der Pause den geg- 
nerischen Angriffsführer Gräbsch regelwidrig im 
Strafraum umlegte, Bei Mitte geflelen die Auben- 
stürmer Werner und Nahlsen zeichnet 


Fußball im Ausland 
Italien: FC. Livorno — PC. Modena 2:2; Ambro. 
siana Mailand — FC. Neapel 5:1; Lazio Rom — FC. 
Bologna 5:1, Liguria — Juventus Turin 2:1, FC. 
Turin — Genua 93 1:1; FC, Triest — AS. Rom 0:0; 
FC, Venedig — FC. Mailand 2:0; FC. Florenz gegen 
Atalanta 0:1. 


TV. Milbertshofen 


südbayerischer Handballmeister 


Im Lager der südbayerischen Handballer brachte 
der 8 Punktspiele tür die Т; 
beilenspiele, 


Der TV. Milbertshofen bezwang die RSG. 
und ist damit in Südbayern Meister geworden. Mit 
zwei Punkten Rückstand folgt die Post-SG. аш 
dem zweiten Platz. Zwei weitere Punkte zurück 
konnte die RSG. München Dritte werden. Den 
vierten Platz hat der Neuling MTSV. Schwa- 
Fa Ж ышы Der Tabellenstand hat folgen- 
des Bild: 


TV. Milbertshofen 
Post-SG. 

RSG. München 
MTSV. Schwabing 
SV. Dachau 

1860 München 
Jahn München 


Das Punktspiel zwischen 1860 München und 
dem MTSV. Schwabing kam infolge Verzich- 
tes von 1860 nicht zum Aust Die Schwabinger 
wurden damit kampflos 5 er. 


Bayerische Ostmark gewann 
HJ.-Radballturnier 


In Gaustadt bei Bamberg lieferten sich die 
Gebietsmannschalten der Bayerischen Ostmark sowii 


gleichskampf der HJ. im Radball. Die Bayerische 
Ostmark feierte einen glätten Sieg vor Franken 
und Mainfranken. Nach 27 Spielen lautete das End- 
ergebnis: 1. Bayerische Ostmark 27 Punkte, 
2. Franken 17, 3, Mainfranken 10 Punkte. Die beste 
Einzelmannschaft stellte ConcordiaBurgkun- 
stadt 


Schmales Skiprogramm 


Das Skiprogramm am letzten Sonntag vor Weih- 
nachten beschränkte sich auf einige wenige Ver- 
anstaltungen in den höher gelegenen Gebieten, In 
Thüringen und Sachsen sowie in Schlesien fanden 
keine Veranstaltungen statt. Die Ausbeute waren 
das Springen auf dem Hochkönig und ein Langlauf 
im Schwarzwald. 


Weltmeister Bradi siegt in Mühlbach 


Auf der Rudolf-Schanze am Hoch- 
könig bei Mühlbach gab es ein erstes 
Stelldichein der ostmärkischen Skispringer 
dieses Winters. 

Unter dën 20 Teilnehmern erwies sich Weltmei- 
stor Sepp Bradi als weitaus bester Mann, der 
mit Weiten von 34 und 34 m die Bestnote des Te- 
ges mit 231 vor Gregor Höll (226,5, 33 und 33 т) 
und Pritz Scherz (33 und 32 m, 217,5) erreichte, 

SE Klasse 1: 1, Ogelr. Sepp Bradi (SC. 
Mühlbach/WH.ı 34 34 m Note 231, 2. Gregor Höll 
(#-Salzburg) 33 33 m Note 226,5. — Klasse 2: 1, 
Fritz Scherz (Wehrmacht) 33 32 m 217,5; 2. Wal- 
ter Reinhard (RSG. Bischofshofen) 33 33 m 213, — 
Klasse 3: 1. Doujak Otto (SZ. Velden) 31 33 m 
213; 2. Rudolf Schröckl (Sportgem. Katzenberg 32 
33 m 217, 3. Franz Eder (#4-Salzburg) 32 32 m 187,5, 
— HJ.-Klasse А: 1. Тизе! Alfred (Saallelden) 28 
30 т 202,5; 2. Außerleitner Paul 29 29 m Note 196,5. 


Ski-Auftakt im Schwarzwald 


Im Schwarzwaldgebiet wurde der Skiwinter mit 
einem 4-km-Langlauf in Hinterzarten 
eingeleitet. Sieger der Haupiklasse und Tages- 
bester wurde Kurt Heinecke (Freiburg) In 33:15 
Minuten. 


Mannheimer Eishockey-Siege in Berlin 


Die Eishockey-Mannschaft des Mann- 
heimer ERC. konnte ihr Gastspiel am 
Wochenende im Berliner Sportpalast 
zu zwei schönen Siegen gestalten. 


Das im Rahmen der Kunstlaulmeisterschaft der 
Männer ausgetragene Spiel gegen Rotweiß Ber- 
lin gewannen die Süddeutschen in bester Be- 
setzung klar mit 6:2. Das zweite Spiel holte sich 
Mannheim gegen eine Berliner Auswahlmit 
6:1 (3:0, 1:4, 2:0), Schwinghammer und Demmer 
schossen je zwei Treffer, Zalik und Feistritzer di» 
beiden anderen, während für Berlin Kelch II den 
Ehrentreffer anbrachte. Im Kunstlaufen zeigten sich 
die beiden Erstplacierten der Mi 
Zeller und Edi Rada sowie aus 
laufen Inge Sol und it RoB, 

Außerdem inte: 

Juniorinnen-Wettbewerbs: 4. Irma Hölltaler (Wien) 
16/140,2, 5. Liesi Neuerer (Nürnberg) 27/129,4, 
6. Käthe Saller (München) 32/127,5. Insgesamt waren 
nur sechs Mädchen angetreten. 


5000 Besucher beim Kölner Jugend- 
Eissportiest 


Einen schönen Erfolg hatte das am Sonntag im 
Kölner Eisstadion veranstaltete Jugendfest, dem 
rund 5000 Besucher beiwohnten. Das im Mittelpunkt 
stehende Eishockeyspiel gewann das Gebiet 
Düsseldorf über Köln/Aachen mit 
Alle drei Tore fielen im mittleren Spielabschn! 
Ausgezeichnetes Können zeigte der jugendliche 
Nachwuchs des Gebietes Köln/Asachen іт Eiskunst- 
laufen, 


Ringersieg der Schwaben-Jugend über 
Salzburg 


Іа einem Gebietsvergleichskampf der Jugendrin- 
ger der Gebiete Schwaben und Salzburg in 
Salzburg siegte die Mannschaft von Schwaben im 
Vorkampf mit 6:2 und im Rückkampf 
mit 7:1. 


Wiener Tischtennissieg über Preßburg 


Wiens Tischtennisspieler konnten den am 
Wochenende durchgeführten Rückkampf im 
Städtetreffen mit Preßburg zu einem über- 
legenen Erfolg gestalten. 

Ескі, Soldt, Bednar und Wunsch schlugen die 
Slowaken Venutti, Moravek, Simboch und Dokar 
mit 5:0 Punkten. In zwei Schaukämpfen 
war Trudi Pritzi über Frau Graßl und der Preß- 
burger Dokar über den per Postsportler Rossar 
erfolgreich. 


Ski, nicht Schi ist nach der neuesten Auflage des 
Großen Duden die richtige Schreibweise. Das Ober- 
kommando des Heeres und der Reichsarbeitsdienst 
haben bezüglich dieser Schreibw‘ eine Verfügung 
im gleichen Sinne getroffen. 

Der frühere Eisschnellauf-Weltmeister Hans Engne- 
stangen bereitet in Сјеуік zehn der besten nor- 
wegischen Nachwuchsläufer auf kommende Auf- 
gaben vor. 

Vierter Sieg der Kriegsmarine-Ringer: Die Ringer- 
staffel der Kriegsmarine hat ihre Wettkampfreise 
mit einem vierten eindrucksvollen Sieg abgeschlos- 
sen. In Volkringen wurde eine Saar-Auswahl mit 
7:0 Punkten besiegt. 


Protest bei Daglfings Amateuren 


Der um einen Hals geschlag 


Das Haupte ир» des Daglfinger Sonntag- 
programms, das Meisterschaftsfahren 
der Amateure, sah schon bald nach dem 
Start Armstrong ап der Spitze des lököpfigen 
Feldes, doch ging nach der ersten Runde am 
500-Meter-Pfosten Hannelore in Front. Diese 
konnte auch von dem im Einlauf scharf angrei- 
fenden Ultimo nicht mehr ganz geschlagen 
werden. Da aber Hannelore kurz vor dem Ziel 
ihre Fahrtrichtung verändert hatte, wurde dem 
Protest des Amateurs C. Diethelm stattgegeben 
und Ultimo zum Sieger erklärt. 

Im Inländer-Klasse-Preis lief in 
der Zielgeraden Simmerl seinen Gegnern 
davon. Die Uberraschung bescherte hier Carl 
Pluto als Italiener, Bei den „Ausjährigen” hieß 
natürlich der Sieger nur Herostratos jr. 


Ergebnisse: 

umls 5). St. Regentraute 2000 (J. 
Maier), 2. D hmeister (94), 3. Kunhild (136), 4. 
Pleola (126), 5, Aldulf (82). Ferner liefen: Talion 
(567), Dschingis Khan (533), Pia Watts (130), Marien- 
wahl (dis. 274), Bierbichlerin (504), Quintus (56), 
Posse (191), Abendglut (82), Elsö (dis. 461), Lust 
(412), Morgenlüfterl (91). Rek.: 1:357; Richterspr.! 
H.—I—H.; Toto: Sieg Ai: Pl. 17, 16, 25, 21, 19, 
Ital.: 76. 


п, 1. H. Prieding 


1. 1. Th 


31. St. Marinella 2000 (J. 
Sigrin jr.), 2, Die Letzte (288), 3. Hida Bond (71), 
4. Puppenfee (68). Ferner liefen: Allia (a. 11. dis. 
141), Elfriede (dis. 92), Emir (1110), Gretl Legburn 
(893), Bento (dis. 25), Periander (о. W), Eismeer 
(dis. 191). Rek.: 5,5, Richterspr.: З—Н.—3 Lgu 
Toto: Sieg 41; PI. 1 9, 14, 13; Ital; 210. 

DL 1. M. Auggenthalers 5j. H. Detmar 2080 (M. 
Retzer), 2. Libanon (29), 3. List (104), 4. Riccardo 
(46). Ferner liefen: Dainty Lee (1160), Luise Dear 
(dis, 135), Oswalda (335), Marotte (dis. 465), Kirsch- 
blüte (188), Rosengarten (90), Reinhild (525), Rola 
(301), Harriet (167). Кек: 1:33,1,; Richterspruch 
K—K.—2 Lg; Toto: Sieg 71; Pl. 21, 13, 17, 17; 
bai. 

IV. 1. Gebr, Fauls 3j. St. Maloja 2220 (W. Buhr- 
mester), 2. Krawall (94), 3 Hilmara (43), 4 
Alarich (55). Ferner liefen: Fairus (dis. 576), Zu- 
künftige (4 00), Restian (343), Palme (365), Herz- 
könig (dis, 82), Weltmeister (159), Rek.: 1:91,11 
Richt: rt H—I-H.; Toto: Sieg 31, Pl, 12, 15, 12, 
17, It DH 

У, 1. J. Hubers 5j. H. Ultimo 2120 (C. Diethelm) 
2. Hannelore (126), 3. Solveig (28), 4. Bergauf 
(671), 5. Chiemgauer (1580). Ferner liefen: John 


ene Ultimo zum Sieger erklärt 


Watts (61), 


Irlingerin (1440), Rogate (dis. 345), 
Pfingstblume Joset T 


(807), (972), Ѕіомак (dis. 
3660), Turmfalke (768), Armstrong (972), Drusus (dis. 
414), Bergknappe (173), Albin (106). Rek.: 129,2; 
Richterspr.: К.—М/.—1 Lë: Toto: Sieg 30; Pl. 12, 13, 
12, 24, 33; Ital.: 75, 

v1. 1. С. Rißbachers_6j. Н. Simmerl (А. Steg- 
maier), 2. Carl Pluto (773), 3. Bell Guy (547), 4. 
Tango (56%. Ferner liefen: Kunstmaler (168), Her- 
mann (116), Prominente (49), Afrikanerin (72), Toni 
(1150), Monarchist (64). Rek.; 1:27,3; Richterspr.: 
М/ —1'/%—1 La: Toto: 19; Pl. 13, 45, 48, 43; Ital.: 349. 

VIL 1. G. Paulus‘ 10}, H. Herostratos jr. 2080 (K. 
Schmid), 2. Peter Breit (39), 3. Aurora (154), Ferner 
liefen: Finker (529), Sonntagsfreude (180), Isatis (47), 
Colbert I (687). Rek.: 1:27,7; Richterspr.: 2 Lgu 
Toto: Sieg 17, Рі, 12, 17, 20, Ital: 34. 

УШ. 1. С. Diethelms 9). W. Onkel Theodor 1980 
(Besitzer), 2. Ponkratius (120), Johannesmaid (30). 
Ferner liefen: Ecko (36), Jay Lee W. (38), Pater $. 
(235), Günther М, (о. W.), Oberst (362), Sparnhorst 
(313). Rek.: 1:29,7; Richterspr.: !ъ—!ъ—1 Log: Toto: 
Sieg: 65; PI. 22, 26, 14; Ital.: 99. 

ІХ. 1. Stall Isarstrands 6j. St. Gunst 2020 (А. Steg- 
maier), 2. Luitgard (64), 3. Basilisk (87), Ferner lie- 
fen: Edi Guy (69), Sury (dis. 49), Esther-Prinz (117), 
Kandel (165). Rek.: 1:27,8; Richterspr.: 2—3—2 Lg. 
Toto: Sieg 22; PI. 11, 20, 18, Ital 


Sensation in Mülheim 18 332:10 


Die Besucher der Mülheimer Sonntagsrennen er- 
lebten eine Riesensensation, wie sie im deutschen 
Rennsport im abgelaufenen Jahr nur höchst sel- 
ten zu verzeichnen war. Eine fünfstelli 
Quote in Höhe уоп 18332:10 gab шч die 
Einlaufwette Seine Hoheit/Grev& Coeur іп von 
einem Dutzend Pferden bestrittenen Stier-Ausgleich, 
einem Jagdrennen über 3000 Meter 


50 Galopprenntage in München 


Der EE wird in München im kom- 
menden Jahre auf eine noch breitere Grund- 
lage gestellt. Nicht weniger als 50 rag S davon 
22 auf der Bahn in Riem und 28 auf der Thoresien- 

е, sind für die neue Rennzeit vorgesehen, die 
am 22. März beginnt und am 24. Oktober 
endet, Höhepunkt das Rennjahres ist wieder die 
Internationale Veranstaltung im Juli mit dem 
„Deutschen Alpenpreis" im Werte von 
50 000 RM. am 19. Juli und dem „Braunen Band 
von Deutschland" im Worte von 100000 RM 
am 26. Juli. Die Anzahl der Renntage hat sich ge- 
genüber 1941 um fünf erhöht, 
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Meldungen aus den einzelnen Gauen, In dr bewuß / Sper: tor € 1 leitı ‚М nich ur die Bett оле 1 - 
us di r Bewe un зацеп, In denen ч bewußt als Hemmschuh am Wiederaufbau | Speer mit der Generalbauleitung für die Neu- | mieter nicht nur die Betten ев. stellen, son 
G aus СФГ) ааш Ted in diesen Tagen die angelerigten Spielzeuge und Aus den Heimatgauen Deutschlands erwies. gestaltung der Reichshaupistadt Berlin betreut | dern auch nuch für Beleuchtung und zeitweise 
eidungsstücke der NSV. übergeben werden, | mn —— Я worden ist, das Dezernat für dës Itische | Reinigung von Toilett Treppenhaus sor- 
NSP. zeigen den Erfolg dieser Sammelideo für das Die Beamtenschaft Hochbauwssen gen. Einer der Wohnungsuchenden, dor ein 
d riegswinterhilfswerkmuf. Im Gebiet Hoch: : fi Š e In der Stadt der Reichsparteitage Nürnberg | Exempel statuleren wollte, ging m Schein 
d Montag, 22. Dezember land (München) konnte die Hitler-Jugend Dietrich-Eckart-Ehrung im Zeitgeschehen wurden unter Leitung von Baudirektor Schmett. | auf den Wucherpreis, der schließlich „groß- 
ar: Gemeinschaftsabend, Bahnhofwirt- | CH /. für die Volksweihnacht Insgesamt am Stefanita ы ner verschiedene Schulhausneubaı der | zügig“ auf 150 Mark reduziert wurde, ein, 
schalt, 2030 Uhr, 58 000Spielzeuge und Kinderbekleidungs- g 99. Regensburg, 21. Dezember | Umbau des Friedhoftebäudes im Rochus-Friod- | brachte den unglaublichen Fall nach Vertrags- 
aire: Ek God Auf einem eigenen sr. Bichi, 21. Dezember = Zu den i ge С und ee Мз hof, die architektonische Gestaltung des neuen | abschluß aber zur Kenntnis der Behörde, die 
i i i eihnachtsmarkt in der Hauptstadt der Bewe- | Am Stephanitag vor 18 Jahren schloß der | Finanze und Zollbehörden, іп Regensburg | Tiergartens usw. ausgeführt Stadtbaurat | sofort energisch eingriff 
Triumph einer Sammelidee gung wurden darüber hinaus die verschieden- Vorkämpfer Ши бабе ТАВ cn | sprach Oberfinanzpräsident Zehran. Er be- | Schmeißner ist ferner die sindibauliche und | In der Verhandlung vor dem Amtsgericht 
Erfolgreicher Abschinß des H3.-Wettrüstens — | 2119916" Spielzeugarten, 300 Paar Hausschuhe | Eckart, schön ein Totkranker, als er, aus sprach vor allem die Pflichten, die die | architektonische Bearbeitung der Planungen zur | Tettnang bezeugten vier weitere Wohnung» 
Zehntausende von Spielzeugen für Soldatene | ZE andere Kindorbekleidungsstücke der über- | der Haft entlassen, am Fuß des Hohen СӨП an- Beamtenschaft innerhalb der Volksgemein- | Neugestaltung der Stadt der Reichsparteitage | suchende unter Eid, daß ihnen gegenüber von 
kinder fertiggestellt raschten Offentlichkeit zum Kauf angeboten. | gekommen war, die Augen für immer, Stets schalt zu erfüllen hat. Alle Angehörigen der | Nürnberg übertragen Mutter und Tochter ebanfalls eine Monats- 
In diesen T eu A ER Р са Ende dioses Weihnachtsmarktes wurde dem | chrt Ihn und sein Leben und Kämpfen, sein | Reichsfinanzverwaltung haben auf ihrem Platz miete von 150 Mark gefordert wurde, Den 
п еп Tagen wird in allen Gebieten des riegswinterhilfswerk der Erlös in Höhe von Т, р d mit beizutragen, um den Sieg sicherzustellen { m $ $ 

КЕЎ ` € Dichten und seine Tat 26. Dezember se н von den Angeklagten vorgebrachten Zahlen- 
Reiches das Weitüsten der Hitler-Jugend für | RM; 10000. überwiesen Die ku r ho salsche Dichten und seine Tat am 26. Dezember seine | Der größte Garant dieses Siegen ist der Füh- Schamloser Mietwucher рй бш A жары» Ras 
das Kriegswinterhilfswerk abgeschlossen. | Ні (ег. Jugend һа! insgesamt 49 500 Arbei- | abar auch eine kleine Gemeinde im Bayeri- | ре Oberfinanzpräsident Zehran nahm gleich- | Mutter und Tochter zu Gefängnis verurteilt | „Fremdensaisonpreise" glaubhaft machen woll 

Die Idee eines Bannführers der Hitler-Jugend, | ten dem WHW. übergeben, wovon 36 500 Spiel- zeitig die Verabschiedung des Finanzpräsiden- р ten, schenkte das Gericht kein Gehör 
der vor einem Jahr bei den Kämpfen im Westen | zeuge verschiedenster Arten und 13000 G ten Paech, der als Reicharichter an den st, Friedrichshafen, 21. Dezember | nion sich der Auffassung des Staatsanwalts 
Deng en an Siegeszug ше айа Ein- SE wa Kinderwäsche waren. | tober 1934 ein von Hermann Esser geweihtes Reichsfinanzhof München berufen wurde, vor Wie schwere Folgen namentlich in Kriegs- | an, der d volksschädigende Treiben der 
eiten der Hitler-Jugend angetreten. Seit zwei ese Arbeiten wurden in 15 Ausstellungen der zeiten gemeinschaltsschädigendes Verhalten | familie scharf anprangerte, und verurteilte die 


"e p > » 
Monaten werkten die Jungen und Mädel der HJ. | Offentlichkeit gezeigt, Das GebietFran уз Denkmal errichtet hat. Denn hier hat er in sei 


: : haben kann, mußte die Familie Prechti in їп 
, я пет 1 daufenthalt von drei Sommern sein m ' Ehefrau und ihre Tochter zu je vier Mona» 
und zeigten ihre oft geradezu meisterhaften Lei- | hat 13800 Werkarbeiten und 17 300 Kleidungs- сүс aramis Lorimtazsio ge hrieben Stadtbaurat Schmeißner Friedrichshafen am eigenen Leibe verspüren, | ton Gei? nguis während Ge Ehemann, der 


stungen in Ausstellungen, die in fast allen Ban- | stücke zum Abschluß des Weihnachtseinsatzes N Је weibliche Mitglieder vor alle laubt ` 
4 в | und vollendet und die ersten Probe pines achfolger von . deren weibliche Migr М allem glaubten, | д Mietvertra Atert unterzeichnet hatte, 
nen und їп den Gauhauptstädten aufgebaut wor- | der Jungen und Mädel dem Kriegswinterhilfs- | kampferischen Geistes In der Kernschrift „Auf hiolger von Pret, Beuemann | чегер ее а Wohnungsknapmbeit au | oae wi э анн devomuam. Außerdem 


den sind. werk übergeben, während das Gebiet Ober: | gut deutsch” abgelegt. g. т. Nürnberg, 21. Dezember einem Mietwucher schlimmsten Ausmaßes ag: | haben die Angeklagten die Kosten des Ver- 
Mit dieser Aktion hat die HJ, einen Erfolg er- | donau Insgesamt 40000 Stück Spielwaren ab: | Fine schlichte Feier vor dem Denkmal ver- | Durch Erlaß des Reichsstatihalters in Bay nützen zu können fahrens zu tragen 

rungen, der ihr von Zehntausenden von Müttern | Nefern konnte anstalten auch heuer wieder mit der Orts- | егп wurde der städtische Baudirektor Heinz Im Sommer d. J. beschlossen sie, von ihrer 

aufrichtigen Dank einbringen wird. Durch ihren enge gruppe der NSDAP. jene, die seinen rücksichts- | Schmeißner auf die Stelle des hauptamt- | Dreizimmerwohnung mit Bad und Mansarde, | Seinen 80. Geburts 
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е1. 237 71 un З . еп» gen bandschriftlichen ‚ebennlauf,| AG, Münche: Г ? М hungen und He онто un Zn ru Ed 
(Tagonka Ази Ne Мазы" Kinflochgeßirgndrama| tag, 23. Dezember 1941, koin Үе. TRANSPORTE | UMZUGE | mmulator. Z ‘| Du, 2emgnisabsehriften.| Stran ж hen 18 Lerchenauer | von" Kennwort Wh le" 2 Ver-|Blomens sucht befähigten Inge- 
der, Im De- aus der Schweizer Alpenwelt mit| elnsnbend. 2 Dienstantritt auchen wir einen| Angabe der Gehaltsan«prüche u riebaingeniour für die, “ы ur er Techniker für die 
Hertha Thiele, ат. 401601. Жатан анана АБАШ perfekten Kalkulator für die Ko- frühesten Kintrittstermines ү d нега „de far dige Bearbeitung von Aufträgen nung und Ausführung von 
Thekla Ahrens, Carl de Vogt, - Möbeltransporte, Einlagerungen | *enerfassung und Abrechnung | erbeten unter Kennziffer 870 LN) Soz рын зен auf elektrotschnische Kleinfabri-| Bauten. Für die Ausfüllung die 
Beni Führer. Jugendliche nicht VERKAUFE Spedition, Wohnungsvorwmittlung, hwieriger Renaraturen feinme-| an die Personalnbteilung der lung d% BMW ae Br kate einschließlich Erledieung des] Stellung sind wow 
ine 2| Auroimmnen, Anfangazeiton: 3,00, | smmm | Уол Fischer, Inh Konrad] chanischer Geräte. Ке handelt sich | Baverische Motoren Werkp АС sueht, дата! oder praktischer] Schriftwechsels. Kennwort „WL| erfahrungen, wute Organiantion 
Eine Varieté - Revue. Inszenie- $, Uhr: Во. auch аһ 12.20.1400 91 отша „ Wirth, Wal- Fischer, e E ZS Дилана, LC йад München 13, lerchenauer Str. 7 Ar шог _ bevorzugt. Be IM M а. e schnischen Kaufmann | gabo, Sinn fir KA ez a it 
rung Paul Wolz. Vorlängert mit mel, |__thorst Geschäft München, Türkenatr rboiten naoh kurzon a mit Lebenslauf, Licht ür die Beorderung von elektro: sowie die Fähigkeit sich dut 
Däer Fllmburg, ZIEH т. mei. | thorstra Ken Sul sungen verlangt, und z erhalten | BMW München sucht tech оње еен, technischen Einban- u. Zubehör-| zusetzen, Voraussetzungen 
Hilter-Ballott, Lvlott, 3 Glachin. | 3. Li. 8, 6, 23, 26. ы Hans Bock, өп Bewerber, die auf die-| Nische Kaufleute, Kontoristen, сеч УА tollen. Kennwort „WE 114". d| werbungen mit selbstgenchrie 
Norberto Cnsonl, Shoun- D el. 207493. | Fernumzüge von und nach jelom bier balts thtfee waren, | Kontokorrenthuchhalter, Kartel-| frühesten Kinteittstermines erbe- | Technische Zeichner für die An-| пеш Lebenslauf, Linhtbild, Zen 
К Platze, Möbellagerung, in Kabi- Voraus. Wir bieten aber auch führer, Registratoren für fol ten unter Kon og die fertigung von Bir aufhildern nisabachriften, Angabe der 
ntruppe, Bil und bk unter Копол ег 406 an «li 
D'An- ‚ Jug. zug. ин -Mantel, nou, ganz orstk | nen. Karl Schlachter, K,O. Mün: die Möglichkeit, sich einzuarbei« endo Aufgaben: Buchbaltung,| Persouainhteilung der Bayerische] kenns: WI, Лек haltsansprüche und des frühesten 
S0.: 19.20, F ТЫН ST 2, Arnulfstr. 16, Tel, 29, feo вете ута КЫРЫШ er Aa AC mta T p ee aT Е Ба Motoren М ‚ München 393.) Inwenleur m unter dem keng: 
‹ Д „ пеһец 2 л beten mi yonnlanf, Zeugninah. | verkauf, ateriniboschaffung,| Lerches str E › 1 W erbeten an die Si 
rt Thierschstraße 11 “| Möbeltransporte, Stndt- und kchritten, omünliche, Vorsiel- Auftrag. und Terminwesen, Ein- Late N Umschulung von 
| . gel · Größe, nach| jung in der Zeit von рт, | Kungsrechnungs-Prüfung, Waren- onwort „WL 
SE е re E) туура, tege) WEE WIEN Pos | SE, EE Bar) Vitestcz 
` л Я inders sonal-Abteilung., Berlin W 9| nungskontrolle, Statistik, Sohrift-) gesucht, Тасе Facharbeiter niker. Masehinenbaner (mögliche! 


tria” mit Renate Müller, Jenny 2 9887, Pers. Lig.. gesch Pers.| Schellineutruße 1, Р ` ; 0 
0. д й - —- — ‹ a 1. Райа. `. gut- und Zeichungsahlnge. Be-| mft langjähriger Praxis werden] Feinmechanik) für das Prüffeld rwirtschaftl, ch- 
Satan кни. Nic Tugend nicht Akte Schaukelpferd, rron, fast nou- | Те! 6914 Caetee, Transn,|Vertriobskaufmann. Zum | Worbungen mit handachriftlichem) bevorzugt, Antünger-Ingenieur sur Untersuchung von Ap Mile, oke, baldi- 


mm ———_————— wertig, hat zu verkaufen Wim Ga? Heßstrade 48. baldmögl, Dienstantritt suche Lobenalnuf, Lohthild, Zeugnie-| biet Mer Posten Gelegenheit] und Anlagen elektrotechnischer| Ken Eintritt für großes Коптеп 
LICHTSPIELE Wo. 00-440 Murohenvorsteljung: mer. Dachauer Bir. 28/1 rechte, бе - baldmögl. Dienstantite, впећеа AL Angabe dor Gehalts] zur braktischen Finnrheil, Ge) Art Anger, wird die Müglieh-| unternehmen шешен Могай 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


Hans Zirnelbl 
Leutnant und Ratalllonsadjutant 15 
einem Irgsjägerreetment, Inh, 
d. P. К. 11, des Ini.-Sturmabzeichens 
u. d. Verwundelenabzelchens, Teil 
nehmer am Feldzug іп Polen und im 

Westen 
1 unser gan 
ade $ 
Michael 


Ronpeckhs 
Zirngibt u. FrauRosa, Ge 


Albert Bachmaier 
Obergeir. in einem Goh.-Pionier- 
Batallion, Inh. des Е. К. M u. des 
Pionter-Sturmabzeichens, Telineh 
mer an den Feldzügen in Polen, 
Holland, Belgien, Frankreich, Jugo- 

wien und Sowjetrufland 
den ои 


Dezember 


München 
St. Em al 
und 

Seda 


tiefem Schm Gallus 
Therese Bachm. Е 

stian Bachmaler, Ulz 
Felde; Joset Bachmaler der 
Kathi Seldl, Braut; Fam. Simon 
Seidi, Schwiegereltern, u. im 


findet 


In 


dienst am Sams 
7. De 9 Uhr, in 
reuzkirche in Giesing statt 


Nelfe v 
der Kriegstreiwillige 


Otto Lebeau 
Oberschütze einer Panzerabtellung 
Jahre Fu t 

Nov. 1941 vor 
d erlitten hat 
chten 1041 
August und Grete 
Lebeau, 1 ant 


m Alter von 
Vaterland am 21 
Moskau den Helde 
München, Weih 
In tiefer Tra 
Lebeau; Kurt 


Bruder, Schwager und 


Edi Emich 


Leutnant in 
Träger des Е.К. 
Sturmabzeichens 
im Alte 
K 


In H 
4. Verw.-Abz 


e < Leben 


pflichtung 
Bludenz. 


In stolzer 


йа на 


unvergeßlicher Gatt 
hofinungsvoller 
bn 


1941 
Emich 


17. Deze 


Familie 


am 


Trauer 


tert b 
tab 


daß mein 
geliebte: 
ser 
Bruder шм 


Leutnant 


Anton Fifchbacher 


Inhaber des P, K. 1. u. П, Kl 
und verschiedener Ehrenabzeichen 


Schelden war 
п er uns ber 
zu uns kannte, wird den 
еп Schmerz mit uns teilen 
hen 9 (Landistr, 13/0), Strau- 
д und Weimar 
In tiefer Trauer: Inge Fischbacher, 
Schröder. Gattin; Eltern, В 
Schwiegereltern, 4 
wandten 


nebst 
зеп Ve 
т 1081 


Architekt Dipl.-Ing 


Wolfgang Günter Angenent 
Leutnant und Kompanieführer in 
einem It Beat, Inh. des F. KH 


am 8 November 1041 n 
qeta 


Kan 
Hans Vollmann 


Offizier 
Pähnleintührer u 
des Standorts 


er 


der Lultwalte 
Bildstellentelter 
München 


wärter 


Dr. Hans Vollmann 
Mara 


Vollmann Ma 


Jolet Scheibech 


Bichel Neuendortt 
Herbe 
Otta 


lie A s 


Danksagung 


Pran Lini Wuth, Geh 


München, N 


Vater 


er lieber 


1 Großvater 
Johann Glockshuber 
Pensioni 


nach langem schwerem 
20. Dezember 1941, früh 


guter Gatte, 


den 21 
wii 

Trauer 

huber, Gattin 
get каломат schter: Jo 

kann Seidenbart, Enkel 

jigung am Montag, den 22. De- 
1941, nachm. um 1430 Uhr 
edhol. Der Seelengottes 
ird am Grabe bekannt- 


Dezember 1941 


Magdal. Glocks 
а Seidenbart, 


dienst 


gegeben 


schwerem Leiden 
пећ und unerwartet 

ebe Gattin, unsere unver 
he Mutter 


Frau Betty Kreithaner 
Geschäftsinhaberin 
(Roeckiplatz 4/0), dem 

Dezember 191 


Schmerz: Benno 
Richard und 
und die übrigen 


München 
21 
In unsagbarem 
Kreithaner, Gatte 
Irmgard, Kinder 

Verwandten 
23. Dezem 
Priedhof 


ng am Dienstag, 
hr im Perlache 


Meine liebste Fran 
Mutter und Schwester 


Frau Magdalena Hußl 
geb. Kopp 

hat uns heute für immer verl 
Mun lEntenbachstr ıs 

те den 21. Dezember 1941 
In tiefstem Leid: Otte Ма, imma 

Mathes, geb Нові im Namen 

Hinterbliebe 
Beerdigung: Diensta, den 23. De 
zember 1941, um 15.30 Uhr im Ost- 
triedhof. Gottesdienst Mittwoch: 
B Uhr, Mariahilfkirche 


unsere beste 


sen 
hen Pay- 
h 


Meine innigstg 
mir nach unsa 


lebte Gattin wurde 
gbar glücklicher Ehe 
Unser aller Sonnen- 

unvergeßliche 
Schwiegertoch 


п, meine liebe 


T Schwester 


hter 
е und 
Frau Karolina Straub 
geb. Kocy 
immer verlassen 
20. Dezember 1941 
уп 
Schmerz: Richard 
Marie Косу, Mut- 


te Schwägerin 


itenburgstr 

Straub, 
Olga Косу, 

birgs Karl 

Therese u. Alois 

geteltern; Therese Straub, Schwä 


em 
Gatte 


erbestattung: Dienstag, 23. De- 
1941, 12.30 Uhr, Kremato- 

nium Ostfriedhof. Gottesdienst wird 

bekanntgegeben. Von Beileidsbe 

bitten wir Abstand nehmen 
zu wollen 


geliebte, gute Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Frau Loli Beet 


em am 2. Dezember 1941 ver 
rbenen Gatten in die Ewigkeit 


ist ih 


München (Dachauer Str. 16, Corne 
35) und Berlin, den 20. De 


Famil wig 
Büche, Oskar Huber und die üb 
rigen Verwandten 
Beerdigung am Dienstag, den 21. De 
1941, 15 Uhr, im Münchener 
Osttriedhof 


Nach schwerer K 
liebe Se 


Tante 


rankheit verschied 
hwester, Schwäge- 


Frau Therefe Gallion 
web. M 
im Alter von 69 
München, Laimer 
st den 2 
tiefer Tra 
Edmund u. ЕШ, 
Luise Hafiner; 
Hatiser; Kar u 
Beerdigung: Dienstag. 23. Dezem- 
ber 1941, 14.30 Uhr, Waldtriedhaf. 
Gottesdienst Mittwoch, 24. De 
1941, 8 Uhr, St. Ulrich, Laim 


Jahren 
Platz 2711, Haun- 
Dezember 1941 
In 
т Fot: v. 
Fanny 
Luise Zanker 


Heute verschied unsere Ib. Mutter 


Frau Elifabeth Hirfch 


geb. Kastner, 

nohauses Karl Hirsch 
1804 

1041 


Inhab, des 
geb, 31. Januar 
1. Dezember 
t: Anto 
Mariele 
Breuking, z. Z 
diqung 
t 19И, um 


Breuking; 

im Fei 

Dienstag 

10 Uhr im Send 

ieder Str. Go 
Derember, 


anlaßlich des 
vergeßlichen 

Vaters, Groß 

` hwiegervaters, Bruders 
bwagers Herrn Josef Knöpfe, 
тте en wir allen für 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


vom D 
der verschiedenen Anfr 

der Bekanntmachung vom 
marzipanhaltige Erzeugnisse 
auf den Haushaltsnusweis 
Ernährungsamtes, zu verteilen 
ser Waren, auch nach dem 11 
befindlichen Mengen sind somit 


entsprechend der Bekanntmachung 


schnitt a mit ungefähr 50 g pro 
hezieht sich auf sämtliche Ve 
ditoreien, Bäckereien, Kioske 
Mongen, die dem Handel 
werden. Sonderzuweisungen an 
bunden. Am 20, Dezember 1941 
stadt der Bewegung. 


zeugen können die gemäß 
Innern, Bevollmächtigter 
Fahrtenbücher für das Jahr 
stelle, Theresienstr. 66, in d 
(Samstag von & 

lung von RM 
ist am 24. 
mittags 


. nachmittags, 
geschlossen Es wird 


Ausgenommen sind nur 
räder ohne Beiwagen bzw 
maschinen, sofern di 
det werden. Die Fahrtenbüc 
Fahrtantrilt vorschriftemäßig au 
zeug mitgeführt werdes 


ahr mit N 
sind vor 
2. A 


nahver 
sollen, 
zu melden, 
händige Unterse 


der durchgeführ 
rift 


und 
entsprechend 
Hiernach 


kaufsstellen 
uw 
kontingentmäßig zur 
die 
nährungsamt 
'Fahrtenbuch-Ausgaabe 1942. 

Anordnung 
für d 
1942 
er Zeit von & 
12 Uhr) in der Treibstoff 
ô pro Buch in Empfang nehmen 
am 27. 

besonde 
Fahrtenbücher für Fahrzeuge aller 
Personenkrafiwag, 


nur für Тат 
für 1942 müssen 


AnBerdem 
mit sofortiger Wirkung angeordnet: 1 
tzkraftfahrzeugen des Transportge 
Ausführung rechtze 


des Empfängers 


ө und 
anntmachung 
N. 1. 192 der 
Auf Grund 

Mit) 

de- und] 
Zuckerwaren nur meh 
ilem jeweiligen Aufruf des 
st jeder freie Verkauf die 
verhoten. Die Handel 

Versorgungsperiode, 
‚Januar 1942, auf den Ah 
verteilen. Die Anordnung | 
einschließlich der Kon 
Die Verteilung erfolgt auf den) 
Verfügung gestellt 
Verteiler sind damit nicht ver-) 
Der Oberbürgermeister der Haupt 


r amtliche 
190 


1941 sind sämtlie 
sonstig 


nuar 1942 
auch in d 
om 15 


Kopf zu 


Die Halter von Nutzkraftfahr 
des Stantsministeriums de 
len Nahverkehr, vor hriebenen 
ab sofort in der Straßenverkehrs 
12 Uhr und von 13—16'+ Uhr 
isgabestelle gegen Bezah 
Die Dienststelle 
12. vormittags und 31. 12. nach 


|Arado sucht: Für die Leitung 
einer unserer Prüfabteilungen 
einen fähigen Dipl.-Ingenieur od 
Ingenieur. Bew. muß nach Мо 
liehkeit den Fingzeugbau gründ- 
Лер kennen und die moderne 
Meßteghnik voll veherrschen. Für 
die 1 ung ner Materialprü 
fung einea Prüf-ingenicur. Bew 
muß aus dem Eisen- oder Me 
tallhüttenfach hervorgeg. sein. 
Nachwuchsingenieure, d. Lust u. 
Liebe für Meßtechnik od. Ma 
rialprüfung besitzen. Kenn Ar, 
305. Einen Bauingenieur für In 
dustri a als Vertreter des ört 
lichen Bauleiters und für die 
solbständige Bauführung. Kenn- 
Nr. 206. Wir bitten die Bewer 
ber, ihre Angebote mit handge- 
schrieb, Lebenslauf, Zeugnisah 
hriften, Lichtbild und Angabe 
haltsanspr. und des frühe 
intrittstermins unter der 
angegeeb. Kenn-Nurmmer zu rich 
ten an d. Arado-Flugzeugwerke 
Gefolgschuftsabteilung, Potsdam, 
Alte Königstraße, 


Fachmann. 
des Betriebs- 


Stellvertreter 
Montagelelters 


Als 





s darauf hingewiesen, daß diese 
Antriebsarten zu führen sind 
n ohne Anhänger, Motor 


Anhänger und steuerfrei zug 


rtschaftliche Zwer 

ab 1. Jannar 1988. 
гай! allen Fahrten im 
ird 


A 


he 
für das T 


ranspor 


die im Güter 
erbes erfol 
eitschaftal 

sport muß durch die eigen- 
der Güter bestätigt werden. | 


Auch Fahrzeuge, die mit heimischen Treibstoffen (Holzgas, Treibgns. | 


Elektro usw.) angetrie) 
Fahrbereitschaftsleiter« 
des Fahrhereitschuftal 
ransportgewerhe 
wird unnachsichtlich vorge 
bürgermeister der Hauptat 
Fahrhereitschaftsleiter 


lt der Bewegung 


unterliegen der Beorderung des 
mißhräuchliche, ohne Zustimmung 
ndung von Transportraun 
ingten Treibstoffmißhrane 
Dezember 1941. Der Оһер- | 
Straßenverkehrsstelle 
| 





Kraftloserklärung 
Sparka 
Der Verwaltungsrat 

München hat bescht 

bücher usw 


жеп, die 


geltend gemacht wurden 
Spark 


Buch 
Nr 


ausgestellt v 
der Sparkasse 
München 


м Haupistelle 
2 8 


der Sparkams 
nächste 
für kraftlos zu erklären, nachdem auf das erlassene Auf 
gebot innerhalb der dreimenatigen Einspruchsfrist Rechte Dritter nicht 


Appel Christine, München 
Barth 
Riermeier 
Maischle 

FEegensverger Heinrich, München 
Uhrig Eli 


Dr 


Wachter Care 
Auberger Bina 
Schneider ‚lo 

Günther 
Eckel Wilh.. 


Der Verwaltungsrat der Sparkasse der Haupt 


9706 

2415 

HH 

Am #7. November 1941 
stadt der Bewegung München 


+ 


ger 


Für die Ausfertigung: Sparkasse der Hauptstadt der Bewegung Mün 


chen: Dahinten 1. V. 


Als verloren wurden gemeldet: 


Spark. ausgestellt v. 


der Sparkasse 
München 


uch 
Nr. 


am 


Hauptstelle N 


Bannwarth Karl, Miinche 
Schuck Katharina, 
Waigerleitner H 


ir 


Brühne Marga 
Prestel Maria 


Allonfallsige Inhaber dor vorstehend aufge 


den h mi 
er und Erbe 


straße 4, anzumelden. Urkunden 
setzten Frist nicht geltend ger 
Frist für kraftios erklärt. Am 27 
der Sparkasse d 
gez. Dahinten 


Dienstverkehr beim Stadtsteueramt und bei den hie 
inanzämtern in der 


aon 
zember 1941. 
Dienstraum 
Steuerpflichtige, 
stellung der 
waige persönliche Antrüg 
Vermeidung langen A 
schriftlich unter 
Ab 2. Januar 192 gilt 
ber und 
festgelegte Buchstabenfolge 
meister der Hau 


In der Zeit 


die 


jens 


Aufgebot verlorengegangener Sparkassenbücher 


Schäfer Rosa 
Schindler Wilhelmin 
Trummet 
Winkler 
Filser Sophie, 
Stübine " 
Angerme 


auf Antrag der Einleger bzw. d 
aufgefordert, ihre Rechte unter 
ab 22. 12. 41 binnen 3 Monaten, d. 1, bis spätesten 

kasse der Hauptstadt der Bewegung München 
für welche 
cht werden, 


Hauptstadt der Bewegung Min 


vom 
ps Stadtsteuernmtes und der Finanzämter 
eine Berichtigung, 
Steuerkarten dringend benötigen, w 

noch vor den E 


Beigabe der notwendigen 
wieder die im Plaknta 
in der amtlichen Bekanntmachung vom 6.7. 
Am 20. 
tstadt der Bewegung. Stadtsteue 


Jore ngener 


Bew 


nd aufgeführten Sparka: 


der Hauptstadt der 


auf den Namen des Einlegers: 


Anna, München 
osef. München 


Rosa, Munchen 


heth. München 

re. München 

München 

München 

an. München 

ert, Buchloe 
Lurup-Altona (Hamburg) 


Keil 





Alh 


Fiehler. шет. Dahinten 


auf den Namen des Einlegers: 


п Engelen Anna, München 
berich Otto, München 
München 
München 
Johann, München 
Maria, München 
München 
München 
Anna, Frauenber; 
Bez. 


er 


Mun 
nrietie, München 
ndgeir 





ührten Sparkassenbücher| 
(геп gesetzliche Ver 
rlage der Urkunde 
3. 42, bei der Spar 
Haupts Sparkassen 
Rechte innerhalb der ge-| 
werden nach Ablauf der) 
141. Der Verwaltungsrat | 
on: gez. Fiehler, 


November 


Zeit уот 27. mit 31. 
1 


De- 
1941 bleiben dief 
schlossen. | 
oder Nouaus 
en ersucht, et-| 
ortagen zu stellen. Zur) 

sich, diese Anträge 
Unterlagen einzureichen 
ilag vom 5. Бекет. 
Dezember 1M1 
Der Oberbürger- 
amt. 


mit Dex 
Ergünzung 


F 


empfiehlt 


Dezember 191 





STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


uvorhaben im Ausland. 
im sofortigen od. spät. Dienst 
antritt werden für den Bau von 
groß. Industrieanlagen d. Leicht 
metallerzeugung folgende Kräfte 
gesucht: Maschinenmeister zur 
Reaufsichtigung der auf der 
Baustelle vorhandenen Maschi 
Sprengmeister zur Überwa 
ung der Sprengstoffausgabe u 
r Sprengarbeiten. Meister 
Autoreparaturwerkstätte. Abree 
nangstechniker, Bautechniker od 
Bauzeichner für die Anfertigung 
von Zeichnungen und grap 
schen Darstellungen nach 
gabe. Techniker zur ingon 





ichen seren 


1941 
nebst 
etwandten 


Danksagung 


s beim 
Man 


Heimgange 


Ише Anteil 


mäßigen Bearbeitung, der ` Ma 
natsbericht forner ` Ingenieure 
und Betrieb mit 
Jung fol 
gender Fachrichtungen: Allge 
meiner Maschinenbau, Behälter 
und Rohrleitungsbau, Transport 
anlagen, Kohleaufbereftungsan 
lagen, mechan. Fertigung und 
Reparaturbetrieb, hutt, B 
werbungen sind unter Beifügung 
der übl, Unterlagen und Angabe 
des frühesten Eintrittstermines 
sowie des Kennw. BTA % 





sagen auf 
innigst, Dank 
1941 


Lidwina Grasi, Gattin 


Lina Rösch 
Wilhelmine Bainger, Toch 


Verwandte 


hwersten 
beim Hi 


e 
л Otto Voggen- 
Amtmann 1. R., ih 

letzte Ge 


turch dan 
nspenden u. durch 
bekundet haben 

ten Dank 
ember 1941 
Anna Voggenreithe 


gleich im Namen 


ch en 
samstags von 
für Lohnfahrten per | 
ad. später gesucht, Trineral 
München 27, Tel. 48 08 90, 
ulm mmm 


BUCHERMARKT | 
on 
| 


Wirk кейн, ког 
1 уі 
Matthes Ziegler 
tre Gegen 
viran Denkens 
Christen | 
m Germanen 
Seiten. Kart 
neichen-Verlag, 


zu riehten an die 
Baugesellschaft m 
sonal-Abteilung, Be 
Belle-Alliance-Str. 


b 
lin 
10, 


aulelter, Betriebsingenleure 
Vorkalkulation), Drehermelster, 
Einriehter, Mechaniker, Anler 
linge, Dreher, Fräser für mein 
Werk in Dauerstellung gesucht 
Das Arb ot шими Moto 
DARET A.H. Schüler, 
Fabr Feinmechanik, Elek 
trotechnik u. Apparatebau, Mun 
chon-Pasing, Bernestr, 2, Stra 
Benbahnhaltestelle Linie 19, 
Münchner Landstr. Tel. 9 03 % 
Sachbearbeiter f. Konting 
buc™haltung v. Hamburger Groß 
betrieb gesucht, Es wird gefor- 
dert: Umfassende Kenntnisse der 
Vorschriften in der Eisen- und 
Stahl- sowie Metalibewirtschaf- 
tung, Anfangskeuntninse genügen 
bi, Bei Bewährung wird volle 
Setbständigkeit und verantwort 
liche Übertragung der Abteilung 
geboten, Bewerbungen unter An 
gade я Kennwortes Sb, К, 100 
mit enisabschriften, Lebens 
lauf, Lichtbild, Gehaltsansprü 
chen und Angabe des frührnten 
Eintrittstermins unt, Н. О. 14 є 
an Ala, Hamburg 1. 


Mathematiker oder Physi- 
kep f. interessante Forschungs 
aufgaben der Abt, Fiugerpro 
bung zum baldmögliehsten 
tritt gesucht. Ansführlieh 
w ung mit Lieht 
nisnbschriften,, hand 
nem Lebenslauf und Angabe der 
Gehaltsforderung ie des frü 
hosten Eintrittstermines sind zu 
riehtan unter Ma 433 an die Per 
aonnlahteilung der Messorschmitt 
A.G. Augsburg 


7, 


schriebe 


Siemens sucht Betriebsingenleur 
mit guter Allgemeinbildung und 
praktischer Botriebserfahrung f 

nabhebende Verformung. Gute 
techn. Kenntnisse und Erfahrun 
gon іп der Metallvorarbeitung, | 
neuzeitlichen Kalkulation, Ar 
beitsvorbereitung und rationel 
len Betriebsführung sind Bedin 
zung, Bowerh, mit selbstgeschr.| 
Le lauf, Lichtbild, Zeugnis 
abschr., Angabe der Gehaltsan 
sprüche und des frühesten Ein 
trittstages unter dem Kennwort 
„SW 40" erbeten an die Sie 
mens-Angestellten -Vermittlun. 
stelle Berlin-Siomensstadt, V 
waltungsgwebäude, 


Versuchsingenioure 
Thermodynamiker t 
sungen und Vemuche an 
werksanlagen in Flugzeug 
baldmögliehsten 
Entsprechende 


Trieb 
а zum 
ИГИН gesucht 
Kenntnisse und 
Erfahrun erwünscht, jedoch | 
nieht Bedingung. Ausführliche 
Bewerbung mit Lichtbild, Zeug 
nisabschrif handgeschriebe- | 
nem Lebenslauf und Angabe der 
Gehaltsforderung sowie des {гїї 
hesten Eintrittstermines sind zu) 
riehten unter Me 44 an die Per 

‚nalabteilung der Mosserschmitt 
Au. Augsburg. 





| Erster Lagerführer u. Koch Siemens sucht: 1 


für unser Arbeiter- und Gefange- 
nenlager g ht. Der Lagerfüh 
rer soll über längere praktische 
Erfahrungen im Lagerwosen ver 
fügen und die nötige Energie u 
Umsicht besitzen, die für die Füh 
rung eines größeren Lagers uner- 





lüßlich sind, Der Koch muß in der) 
Küchenleiter In 
3 meinschuftsküche mit 
400 bis 700 Vollverpflegten weit 
hendst zu unterstützen u, voll-| 
verantwortl, zu vertret, Schrift-| 
liche Bewerbungen mit Leben«| 
lauf, Zeugnisabschriften, Liebt- 
bild und Angabe des Gehaltsan 
spruches sowie des frühesten 
Eintrittstermins sind zu riehten | 
an: Vereinigte Kaliworko Salz. 
detfurth, A-G.. Werk Hattorf, 
Philippsthal-Werra, | 
etriebsingenloure für un 
sera Montago- und Prüfstandbe-| 
triebe zum baldigen Antritt 
sucht Ingenieuren mit guter 
Erfahru lem Gebi 
Flugmotore wird b 
nung eine entspre 
lungsmöglichkeit ge 
werhungen sind unter Kennwort 
T 49 einzureichen an Junkers| 
3 Motorenwerke 
Hauptver 
Hermann-Go 


gesellschaft, 
waltung Dessau, 
ring-Straße 141 


Siomens sucht Juristen 
Volkswirt zur Bearbeitung von | 
sozialpolitischen Fr Bewer- | 
hungen mit s 
Lebenslauf, Lichtbild 
«chriften 

riche 


Zeugnisab 
Angabe der Gehaltsan 
und de frühesten Ein 
< unter dem Kennwort 
rbeten an die Sie 
mene-Angestellten-Vermitilungs 
stelle, Rorlin-Siemensatadt, Ver- 
waltungsgebäude, 





greichen Wasser- 
nlagen und Rohrlei 
wird ein Fachmann 
т HTL) (Kennziffer: G 
22 10%) mit entsprechenden Erfah 
rungen und eigener Initiative ge 
sucht. Ausführliche Bewerbungen 
unter Angabe der Kennziffer sind 
zu richten ап Sudetenländische 
Treibstoffwerke Aktiengesell 
schaft, Oberleutensdorf’Maltheu- 
ern über Bros, 


unserer umf: 


Siemens sucht Konstrukteure u. 
echnische Zeiehneı 
е Entwicklungen auf d 
biete von Kleinstmotoren, G 
пегаіогеп und Umformern für 
Sonderzwocke. Bevorzugt werden 
Herren mit Erfahrungen auf die 
л Gebiete, Anfängern und Um 
geschulten mit entsprechender 
Begabung wird С 
Einarbeitung ge 
bungen unt. dem Kennwort 
43° erhoten an die Siemens-Ange 
stellten - Vermittlungsstelle, Ber 
mensstadt, erwaltungs 
б 


Für den u von Wasser- 





kraftanlagen suchen міг | 

n Bauingenieur (TH. oder 
HTL.) mit guten statischen und | 
wasserbautechnischen Kenntnis 
sen für Büro und Baustelle; Bau- | 
ingenleur(HTL.) für Vermessung, 
Geländenufnahmen und Abrech 
nung; Bauzeichner. Lech-Elektri 
zitätswerke, Aktiengosellschaft, 
Augsburg. 


ähig. Direktions 
der Lage ist, in gutem 
Bri nach kurzen Anga 
Korrespondenz 
Inhalts, zu erledi 
techn. Direktor unse 
gesucht wissenbaftig 
keit u. Verschwiege t sowie 
Anpassungsfühlgkeit u. geisti 
Beweglichkeit sind Voraus 
zung. Es kommen nur solche 
Herren in Frage, deren Leistungs 
und Arbeitsfreude über dem 
Durchsehnitt liegen. Technische 
Vorkenntnisse erwünscht, jedoch 
nicht Bedingung. Ausführl, An | 
xehote mit Lebenslauf, Bild. 
gung, Zeugnisabschriften, | 
bild und haltsanspr 
nter ( ап VB. 
п 


stent, 
in 

{stil 
nische 
schweren 

für den 
Firma 


erbet 


M 


Leiter unserer Lohnbuch- 
haltung für auswärtige Mon 
teure zum baldigen Eintritt ge 
sucht, Bewerber muß in der 
Lage sein, Abrechnungen für 
Jan fend zahlreiche Baustellen 
m, mehreren hundert Monteuren 
sicher, nach modernen Abrech 
nung“ und Buchungswesen, zu 
führen, Ausführl. Bewerbung m 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 
abschr. u Itsanspr. erbe 

a an VB., Mun, 
rschstr. 11 


Zuverlässiger La halter 
mit einwandfreiem Leumund во- 
wie mit der Lagerbuchhaltung u. 
Waggonabfertigung vertraut, ge- 
sucht. Nur bandschriftliche Be- 
werbung mit kurzem Lebenslauf 
an A. Saumweber, München 2, 
Emil-Geis-Str. 7. 


Lagerarbeiter und Packer, 
zuverlässig und willig per sofort 
gesucht. W. Sehlichting, Spezial 
haus f. Kinderwagen, Korbwaren, 

Sonnenstr. Telephon 12595, (ж 


Hilfsarbeiter und Schreiner 

J u. Ferdinand Die- 

pold, München 27, Montgelas- 
straße 27, Tel. 48 01 38 


Hilfsarbeit, für Rohrisolie 
rungen іп Luftschutzräumen ge- 
sucht. Hermetie. Ges. für бе 
bäudeschutz Berlin, techn. Büro 
Planettastr. Tel. 333 


ml 52—50 
STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


Wir suchen zum baldmöglichen 
Eintritt: 1. Einkäufer, möglichat 
mit Erfahrungen auf dem Go- 
biete des Einkaufs von Werk- 
zeugen für die spaunbhebende 
Fertigung: technische Kauf- 
leute für die Fertigungsplanung, 
den Versand und für die Bear- 
beitung von Auftragsvorlagerun- 
gen: 3 espondenten, mög- 
Debat mit Kenntnissen auf dem 
Gebiet der Leichtmetalle; 4. ge- 
wandte Stenotypistinnen, die an 
olbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind. Bewerbungen unter Boi- 
fügung eines Lebenslaufes, des 
Nachwelses über die voraunge- 
gangeonen Stellungen, eines Licht- 

Angabe der Gehaltsan- 

und des frühesten Ein- 

nines sind zu richten 
unter Kenn-Nr. 09 an die Per 
sonalabtellung der Vereinigte 
Deutsche Metallwerke Ali. 
Frankfurt/Main. 


zwei techni- 
e Zeichner. nwort „HWA 

ж". 2 no gewandte St 

stin, Kennwort „HWA 

ist die Möglichkeit кеке! 


|Mittlere М. 





in das vielseitige und abw 
lungsreiche Aufgabengebiet 
Ausstellung und Memewosens 
einzuarbeiten. Bewerbungen mit | 
selbstgoschriebenem Lebensinuf, | 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, An | 
gabo der Gebaltsansprüche und | 
des frühesten Eintrittstages unt 
dem jeweiligen Kennwort erbeten 
an die Siemens - Angestellten 
Vormittlungsstelle. Berlin - Sie- | 
mensstadt, Verwaltungsgebäude, 


ei а Stadtverwaltung | 
Litzmannstadt (650000 Ein 
wohner, zur Zeit Oriaklasse A) 
werden zum baldmöglichaten 
Dienstantritt mehrere Fachkräfte 
für das Volkspflegenmt gesucht. | 
Eingestellt werden 4 Obersekre. 
{ге der Dee, (Gr 5b RBO., 12 Se- | 
kretäre der Bes. Gr » RBO., 
15 staatl. geprüfte Fürsorgerinnen | 
‚ler Verg-Gr. VIb, TO. A. Bew 
r gute Fachkenntnisse 
‚ wollen ihre Bewerbung 
üblichen Unterlagen und 
Erklärung, daß mit der 
gabe vom jetzigen Arbeits 
platz gerechnet werden kann, 
unter Angabe d. frühesten Dienst 
antritistages einreichen bei dem 
Oberbürgermeister v. Litzmann- 
stadt, Personnlamt 
Wir suchen für unsere Ende 
Januar 1942 zu eröffnende Works 
küche in der Gemeinschaftsver 
pflegung erfahrenen Koch sowie 
energische KlichenwirtschafterIn. 
Bewerbungen unter Beifügung 
von Zeugnisnbachriften, Lebens- 
lauf und Lichtbild sind zu rich- 
ten an die Bismarckhiltte, Abtie 
HP. 11, in Bismarckhütte (0.8.). 


auch weibl 


Fursorgenngelegenheiten z. bald 
möglichen Antritt nach Ко 
witz gesucht. In Frage kommen 
Sachhearbeiter!innen), die bereits 
auf die » Gebiet tätig gewesen 
sind und г fahrungen b 
sitzen. Angebote unter Н 

ausführlichen Lei 

Liehtbildes, von Ze 
schriften und Freignbeerklärung 
erbeten an Provinzialverwaltung 
in Kattowitz Emmastr. 12. _ 


Die Stadtverwaltung der| 
Gauhaupts. Kattowitz| 
stellt Inufend geeignete Bewerber 
für die gehobene Laufbahn ein. 
Bewerbungsgesuchen sind Zeug 
nisabschriften, der Nachweis 
deutschblütigen Abstammung. 
Unterlagen über die Zugehörig 
keit zur Pariei oder е ihrer 
UI jeru in Lichtbild 
beizufü eiis 
die 11. tungsprufung ai) 
gelegt haben, konnen sofort als 
vlanmäßige Inspektoren einge 
stellt werden. Für die übrigen 
Bewerber besteht hier die Mög 
lichkeit zur Teilnahme an einem 
Inspektorenlehrgang der _Ge- 
meindeverwaltungsschule. Beim 
Vorliegen der erforderlichen Vor 
ausselzungen konn auch Frauen 
Bewerbungs 
Der Oberbürg 
hauptstadt Kattowitz 
amt 


Fotolaborant (105i) Norddeut 
sches Industriewerk, sucht für 
Foto- und Vervielfáltigungsab. 
teilung: I Fotoluborantentin} 1084. 
Schriftliche Angebote mit hand 

geschriebenem Leben Bild, 

Zeugnisabschrift teferenz 

angaben n unter F. 

VB.. Münche Thiersehstr 


Erfahrene Laborantin 
Laborant) für 
Arbeiten zum 
gesucht, А 
und 


rmeisier der G. 
Personal 


Eintritt 
Liehtbild 
über Bildungsgang, 

rufstatigekeit, Gehultsanspr. u 
intritistermin sind zu richte: 

an die Versonalabteilung J, G. 
on & Co, Frankfurt a. М. 


Lohnbuchhalter(in) (franzos 

Sprachkennto. erwünscht) mög 
fort gesucht. Edmund 
München. Pfarrstr. 7. 


Buchhalter oder Buchh 
° 


baldigen 
te mit 


nissen m Bauwese 
Lohnbuchhaltung, 

Sozialversicherung, 
und vertraut mit der Führung| 
de Kontenrahmens der Bau 
industrie. Bewerbungen (Kriegs | 
verletzte bevorzugt) mit Lebens- | 
lauf, Lichtbild, Gebaltsansprü 

chen und Angabe früh en 
Eintrittstermins erbeten а Karl 
Rothenbucher, Bauunternehmung, 
Aschaffenburg 


Tarifwesen, | 
Steuerrecht 


chinentabrik 
sucht zu möglichst baldigem Ein 
tritt Buchhaltungskraft 1. Durch 
„chreibebuchfubrung Bewerber 
з) mit entspr. buchh. Vor 
werden eingelernt 
entwicklungsfühige, 
Р rstellung gebo. 
Ausführliche Angebote sind 
richten an: Maschinenfabrik 
Hais, Wangen i 


as Kriegsmarinearsenal 
Gotenhafen such! 
oder später a) Elektri 
melde-Ingenieure für das Nach 
richtenmittelwesen, b) technische 
Angestellte шїї Erfahrungen auf 
a Gebiet der Schwachstrom 
und Radiotechnik о im Ma- 
hinenbau, е) technische Zeich- 
ner der Fachrichtung Elektro. 
technik u. Maschinenbau, d) Ve 
waltungsangentellte mit Ker 
пі fü Вйгоаг! 
ten, insb im Kamen-, 
Rechnungs- und Lagerwesen, und 
Verwaltungsangestellte, die be 
reits in Hafenbüros oder bi 
Schiffsmaklern tätig waren, 
Kontoristinnen mit Kenntnissen 
in Steno- und Maschi 
Vergütung erfolgt na 
Bewerbungen m. Le 
schriften sämtlicher 
Lichtbild sowie Angabe des bis- 
igen Brutt und Nettoeii 
kommens und des frühestmögl. 
Dienstantritten werde heten 
an: Kriegsmarinearsenal, Goten- 
hafen, Verwaltungsamt, 


ekanntes künstlerisches 
Kasperitheate Mit- 
arbelter(in) Sı precher. 
usf. Bildan an Hellwig, 
Frankfurt/Main, Im Burgfeld 1% 


Buchhalter od. Buchhalte 
rinnen, möglichst bilanzsicher, 
oder mit гопа in der Buch 
haltung eines größeren Indu- 


Intel nte jun 

chen und Frauen !. 

und leichte Prüfarbeiten funk 
technischer Art аһ 
gesueht. Es erfolgt Anlernung 


Schriftliche oder mündliche Mel- 
die Personalahteilung 
einiger-Werke Ab. 


dung an 
леп» - К, 


i Bayern 


Stenotypistin mogl 

t gesucht, Angebote mit 
Zeuenisabschriften und Gehalts 
ansprüchen erbeten an die Bau 
unternehmang Karl Stöhr, Mün- 
chen 2 BS.. Schließfach 277. 


Stenotypistinnen, mehrere, ge 
wandte u. zuverla 

Werk in Obbay. f. sof. ges. Ве 
werbungen mit handgeschr. Le 
benslauf, Lichtbild und Zeugnis 
absehriften sind zu richten unt 
E. A. 6015 über Апп.- Бхр. Сагі 
Gabler G. m. b. H., 
Thentinerstraße ~i 


Maschinenbuchhalte. 


‚stem Mer- 


b. 
Bewerbungen 


сеје» zum 


sucht mit hand- 


geschriebenem Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften und Lichtbild, во- 


wie Gehaitsansprüche u. frühe 


ster Eintrittstermin erbeten an 
halabteılung d. Gothaer 
abrik Aktiengesellschaft, 


Werk sucht für 

perfekte Kraft 
Ausführliche Be 
п erbeten 
München 23, 


utsches 
idete 


werbung 
an VB. 
rabe D 


Tüchtige 
tärin für möglichst sofort sucht 
großer Konzern der tallindu 

in Mitteldeutschland für d 
des Konzernleiters. Es һап 


Thiersch 


t sich um ein sehr vielseitiges | 
н Ча» | 


tes Arbeitsgebi 
eine umsichtige, vertrauenswür 
dige und anpassungsfühlge Kraft 
erfordert. Gute Beherrschung von 
Stenograph ui Maschinen 
-hreiben ist selbst 
Voraussetzu 
sind erwün 
dingung. 1 
Inbildung 
пет Auftreten, die аһ! 
Posten nachweislich scho 
haben, were 
Bewerbung mit handgeschri 
nslauf, Lichtbild 
n Zeugnisabschrilten, 
haltsunspri 
frühesten Eintrittstermins 
ichen unter P 4746 an VB., 
hierschstr. 11, 


Telefonistin zur Bedienung un 
serer Fernsprechanlage möglichst 
z, sofortig 
Juukers Werke G 
Motorenbau, Мін 
Bewerbung, mit Z 
ten, Lebenslauf, Lichtbild u. Ge 
haltsforderungen sind zunächst 
schriftlich einzureichen, 


Patin. Wir suchen f. unsere ver 
hiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmälig gün- 
stig Пе 
die an flottes, selbständiges Ar- 
beiten gewöhnt sind und für Ah 
tellungs- und Gruppenleiter den 
lleinigen gesamtanfall, Schrift- 
verkehr erledigten Bei Bewäh 
rung wird 
zur selbständigen retärin ge- 
v Stenotypistinnen für 


g. Sprachkenntniss 
h nicht Be 


ке 
һе 


einzu; 
Münche 


1., Werk 
en - Allach. 
піна вер гіс 


die Erledigung von technischem | 


bem Briefwech 
Stellung kommen 
Handelsschülerinnen in 
die in 


auch 
Betracht, 


Bei 
lichkeit z 
ten. 
Uns 
von 


Nteno-Nekre 
tärin geh 
nerinnen. 


werbungen 


in 
Damen 


Be 
be 


en 
die 


reits in der Gehaltsabrechnung 


gearbeitet bab 
führenden Arb 


und die auszu 
ten 


auch 


zunrbeiten, 


für interessante vielseit. Sonder- 


aufgaben. Bewerbungen schrift 
lieh mit Lebenslauf und Zeugnis 


abachriften oder persönliche Vor- 
stellung in der Zeit von 9—13 Uhr, 
außer sonnabends, п unserer Per- 


sonalabteilung. Patin, Berlin W 9 
Schellingstraße 1. 


Technische Zeichnerinnen. 


s sucht zum 1. April 192 Hausgehilfin f. 
technischen 
Kräfte 


Sie 
zur Ausbildung 
Zeichnen Jüngere 
im Alter von 17 
еа 


im 
weibl. 
bis 30 Jahr 


mi tens 
bildung. 
1; 


gleichwertige Schul 





stri-Woerkes, zum raschestmög- 
lichen Eintritt gesucht, Bewer- 
bungen mit Lichtbild, handge- 
schriebenem Lebenslauf, Zeug 
nisabschriften, Angabe der e 
haltsansprüche und des frühe 

Eintrittstermii erbeten u. 

Я n München 22, 


ustoffkaufleute (Sachbear 
piter für Finanzierungs- und 
Hypotheken-Abteilung), Hoch- 
bautechniker, Baulelter sowie 
mehrere Stenotypistinnen für so- 
fort oder sp gesucht. Wir bit- 
ten um schriftliche Angebote mit 
Angabe der Gehaltsansprüche u. 
der bin Tätigkeit. Neue 
Heimat, nnützig Woh 
nunga- und Siedlung "аера 
der Deutschen Arbeitsfront im 
Чап Danzig-Westpreußen, G. m. 
b. H., Danzig, Scho 
weg 18. 


eichner(innen). Wir suchen 
zum baldigen Eintritt für die An- | 
fertigung von Projekt- und Aus- 
führungszeichnungen flotte Zelch- 
ner(innen) (kenn Sr, В 411) 
Ausführliche Bewerbungen sind 
unter Angabe der Kennummer zu 
richten an Deutsche Bergwerk« 
und Hüttenbau Gesellschaft mbH., 
Pemonalabteilang. Berlin-Char 
lottenburg,. Kne katr. W. 


ann, 
STELLEN- ANGEBOTE | 
Men л NAA 


Weiblich 


ersonalsachbearbeiterin 
für Gehaltsverrechnung und ein 
schlägige Arbeiten der Angextell- 
ten-F bteilm os Grol- 
betrieh von 


rberinnen mit 

rer entsprechender Praxis sind 
unter Beifügung von Zeugnis 
abschrift,, hundschriftlichem I, 

benslauf, Lichtbild und Angabe 
Чех möglichen Antritistermins u. | 
d. Gehaltsansprüche einzureiche 
unter G 2721 an VB., München 2 
Thierschatraße 11 | 


digen Bew 


s Industriewerk im 2 jüngere Kontoristinnen 
mit Kenntnissen in Stenographie| 
mit 


Leipzigs ent späte-| 
für 1. 1. 142 Sozlal-Mitar- 
erin für Aufklärung und Er- 
ziebung dor weibl, Botriebsange: 
rigon zu betriebssicherom und 
sundheitsgemäßemn 
m Betrieb sowie für die Ве | 
trouung der erkrankten Gefolg 
schaftsmitglieder.. Bewerb. mit) 
sond. Erfahrungen auf diesem) 
iet wollen sich unter Beifü 
eines Lebenslaufes, eines 
und der Zeugnisab-| 
schriften unter 7. B. 5793, УВ, 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 87—91, | 
melden 


Jüngere gewandte Steno-| 
typistin mit guter Allgemein 
bildung u. rascher Auffassung 

zum möglichst baldigen] 
ntritt gonucht, Angehote mit 
Ibstgeschriebenem Leb 
Lichtbild sowie Zeugnlanb 
ten und Angabe von Gehalts 
prüchen sind zu richten ап: L G.| 
Farbenindustrie A Direk- 


| 


"Wir suchen für unser chemisch 


Bedingung 
achtmonatig., gründ 
a theoretischen und prakti 
ien Ausbildung wird 
Bewerbungen mit selbst 


Pflicht jabe 


agnisabsehrifte 
Gehaltsan 
nwort „WW erd 
die Siemens-Angestellten-Ver 
mittlungsstelle, Berlin-Siemens 
stadt, Verwaltungsgebäude. 


ekte Ste 
nisehes 

und më 
ben der 
dustrie 
für uns 


und An 


P 
besitz! 
Betrie 


rständnis 
hesehüftigt gewonen ist, 


ichthild, Lebenslanf 
halten 
hen und Angabe des frühe 
sten Eintrittstermins an „НАК 
Hanseatisches Kettenwerk G. m 
b. H. Hamburg-Langenhorn 1 
Personalabteilung. 


Physikalische 1 
echnische Assisten 
schlußprüfung, Ang. mit Leben 
lauf, Lichtbild, Zeugnisal 
sowie Angabe des frühesten 
trittstermines erb. u. Kennwor 
А.Т. 115 an 1. 9. Farbenindu 
strie Aktiengesellschaft, Perso 
nal-Abteilung (Angestellte), Lud 
wigshafen/Rh. 


ratorium 
Innen m, Ab, 


Sekretärin, gewandt, zuverläs 


sig, arbeitsfreudir, für d. Hanpt- 
hrift 


schriftleitung unserer Zeita 
„Kolonie und Heimat” gesucht 
Selbständige, interessant 
keit. Ausführliche, achriftl, Be 
werbungen mit Bild und Zeugnis 
п hriften erbit Verlag 


Brienner Straße 10. 


Jüngere Kontoristin m. kauf. 
nnischen Kenntnissen geuecht 


Nur handschriftliche Bewerbung 


nslauf an А. 


mit kurzem a 
2, Emil 


Saumweber, 
Geis-Straße 7. 


u. Schreibmasehl 
alten Büroarbeiten, s 
tritt mögl 
Arheitszeit. Deutsche 
(АМІ, Auslandslektorate). Mun 
chen $, Maximilianeum, T, 40719. 


Kontoristin f. halbtnes gesucht 
für 1. 1, 42 od, friiher, vertraut m. 
allen Büroarbeit. Ludwig Wein 
dergor, Karosseriefabrik, Mün 
chen 9, Zeppelinstr. 41, Tel. 260 00. 


Wir suchen zum sofortigen Ein 
Irktt Kontoristinnen mit Schreih 
maxchinenkenntnis 
Allgemeinbildung. 


vertraut 
eht, Ein 


Bewerbungen 


sind mit selbstgeschr, Labenslauf 


z. richten an Deutsche Lufthansa 
A.G., Bezirksloitung Süd, Flug 
haten München Bien 

Weibliche kaufmännische 
Hilfskraft für Bankhetrieb s 
fort ges, Einarbeitung erfolgt. 

Bedingung: Maschinenschreihen 

Zuschr, unter О 4564 an VR., Mun 





tion, Werk Rottweil, 


chen 22, Thlerschastraße 11. 


Januar 1942 


sige, für unser 


Munchen 1, 


igen Eintritt ge: 


unter F 2023 


rtahrene Sekre- 


erständliche 


he sowie 


ntritt gesucht, Hugo 
b 


: 1. Stenosekretärinnen, | 


Aufstiegsmöglichkeit| 


der Industrie 
tische Erfahrungen sammeln 
Bewährung ist Auf- 


— 4. Gehaltsabrech- 


selbständig 
erledigen können. Wir sind aber 
bereit, intelligente Damen)" 
f. dieses interessante Gebiet ein- 


Reife od. 
sonstige 


Für die Altersgruppen 
bis 25 Jahre ist abgeleistetes 
Bereits 


Gehalt 


unter 


notypistin, die 


r Akkordhilro per sofort 
. Nur schriftliche Bewer» | Tagesmädchen 


D 


Тїї: | 


des 
ichskolonlalhundes, München 2, 


sofort, Durchgehende| 
Akademie 


n und guter 


е sucht bie otypt-| 
stin mit franzòs. Sprachkenntni 
sen. Bewerbungen mit selbst- 

JI gesehriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisahschriften, Angabe | 
der Gehaltsansprüche u. des Гей. 
hesten Eintrittstages unter dem | 
Kennwort „LGW 330" erbeten an | 
Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde, | 
Personalverwaltung, Berlin-Span- | 
Чат, Streitstraße 5—17. 


Prüterinnen, Lichtpauserinnen 
(Anlernung erfolgu, Werkschrei- 
berinnen,Reinigungsfrauen,Hilfs- 
arbeiterinnen werd. laufend, auch 
für Halbtagsarbeit>n. eingestellt. 
Persönl. Vorstellung tägl. von 10 
bis 12 Uhr, Montag bis Freita 
auch 14 bis 16 Uhr. Schriftl. Be- 
e кең m. Beifügung von Le- 
benslauf u. Lichtbild erbeten a 
Bayerische Motoren Werke AG 
München 13. Lerehenauer Str. 76, 
Gefolgschaftsbüro 4 


‚Laborantinnen für Messun- 
unsere Werkstoffabtei- 
Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und des 
frühest. Eintrittstermins erbeten 
unter Kennziffer #70 an die Per- 
sonalahteiluneg der Baverlsche 
Motoren Werke AG.. München 13, 
Lerchenauer Straße 76. 


| 
|Tüchtige Friseuse in Daver- 

stellung evtl. auf Halbtugsbe 
schäftigung für sofort od. spä- 
ter gesucht, Salon Sander, Nun 
chen, Fürstenstraße An. 


Dame mit guter Auffassungsgahe 
und technischem Verständnis 
für die Vorführung u. Anlernung 
уоп Spezial-Büromaschinen ges. 
Zuschr. an Firma Franz Beierl, 
Büromaschinenhaus, München 11, 

| _Sendlinger Str. 49. 


Weibliche Banklehrling: 
werden eingestellt. Zuschriften 
unter © 4565 an VB., München 22, 
Thierschstraße 11 


Einiegerin für Schnelipresse per 
sofort gesucht, 


Näherinnen mit eigener 
shine, aus München und 
Umgeh: r sofort gesucht 

„ 3930 an VB., Mün 

Thiersehstr. 11 


Hilfsarbeiterin, ungelernt, für 
sofort gesucht. Ang. unt. L 302% 
an VB.. Mün. 22, Thierschstr. 11 


Kindermädchen zu zwei Kin 
dern, 1'% u, % Jahren, für Vil 
Ienhaushalt rt gesucht. Foto 
Weber, Mi Rosenheimer 
Straße #7, Tel 19. 


Kinderfräulein für meine drei 
| Kleinen (2-44 Jahre) п. Schan 

bing in ein Einfamilienhaus zum 
sofortigen oder spät. Eintritt ge 
| sucht. Tel. 50892 od. Destouches 
| straße 19. 


|Köchinne chließerin- 
nen, ureteri lein für den 
| Großküchenbetrieb unseres ört- 
| lichen Zweigwerkes gesucht. Be- 
werbungen m, handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
abschriften, Angabe der Gehalts 
ansprüche und des frühesten Ein- 
trittstermins erbeten unter Kenn- 
ziffer 6х0 an die Personalahteilg. 
der Bayerische Motoren Werke 
AG., München 13, Lerchenauer 
rabe 76. 


‚Küchen -Wirtschaftsleite 
rin für Einkauf und Magazin 
verwaltung zu baldigem Eintritt 
gesucht. Bewerberinnen, die selb. 
ständig disponieren, das Personal 
gut anleiten und eine ähnliche 
Tätigkeit in ersten Häusern nach 
weisen können, wollen ihre Zous 
nisabschriften unter Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe- 
меп Eintrittstermines senden an 
Dr. Weldners Sanatorium, Dres- 
den-Loschwi 
Werksküche, n neuesten 
undsätzen für 1000 Personen 
eingerichtet, sucht für sofort 
Dame mit praktischen Kenntnis- 
кеп Aufsicht und Mithilfe, 
Angebote unter В 619 an VB. 
München 22, Thierschstraße 11. 


29. Hausgehlifin halb- oder 
ganztägig In Etagenhaushalt ge- 
sucht. Vorzustellen täglich von 
13—14 und von 18—21 Uhr bei Dr 
Аах. Seitzstr. 1/1. 1 (к 


schäftshaus- 
halt zum 1, Jan. oder später ge 
ht. Frau Käthe Kranert 


in, selbständig, für 

nfamilienhaushalt, sofort gos. 

Foto Weber, München, Rosenhei- 
тег Str. 87, Tel. 43519, 


Alleinmädchen, über 3 J 
alt, zu йИегет epaar in 
vathanshalt sofort oder später 
gesucht. Alfred Bruckmann, Mün- 
chen-Obermenzing, Auf. Menzin 


ahre 





ger Straße 2, Tel. 61385. 


Tagesmädchen gesucht. München, 
Borstei, Tel. 6 26 0%. 


Zugehfrau täglich einige Stun- 
Ang. u. L mn an 


1 Wer übernimmt Treppen-, K 
ler- und Speicherreinigung für 
die Dauer gegen festen Monats 

1. John, Herrmann, Friedrichstr, 4. 


von älterem ©- 
paar gesucht. H. Soh., Nibelungen 
str. It Iks., Ruf 63154 

Alleinmädehen, tüchtig, 
Hiltenspergorstraße 18 


gesucht 
- Teleph 


eege 
STELLEN»GESUCHE 


Männlich 


Rückwand., ehemal, Lehrer, 
deutsch, russisch, estniseh, perf 
{| in Wort und Schrift, sucht drin 

gend iixendeine Beschäftigung. 
Angebote an Werbedienst Rudl, 
Posen, Wilhelmstraße 11, unter 
Nr. „14 745" 


Chemiker, Di 
wolterfahr, durch 
Aus 
eo), mit 
Kenntnissen 
und kaufmännischen Erfahrun 
gen, mehr. Sprachen sprechend, 
Fachgeb! t Synthes 
u, Fabrika 
\ u. Waschmittel, 
Forschung und Absatz, z. 3. In 
bedeutendem Unternehmen der 
chem, Industrie tätig, sucht sei 
nem “еек entsprechende, 
Arbeitskraft und Strehen befrie 
digende, leitende Stellung, auch 
in den nouen Gebieten des Rei 
echos. 2. F. 7898 ап VR., Berlin 

Zimmerstraße 87—91 


Sucho vorühergehend Nebenver 
dienst als Platzanw,, ähnlichen, 
Zuschr, t. 910% ап VR., Mun 
chen 22, Thierschstraße 11. (я 


Fette 


— 
STELLEN»GESUCHE 
— [0 


Weiblich 


Abteilungsleiterin sucht ver 
antwortungsvoll. Posten, d. solb. 
ständiges Arbeiten erfordert. Ich | 
bin bilanzsichere Buchhalterin, 
perfekte Stenotypistin, gewandte 
Korrespon tin und besitze Or 
ganisationstalent. Eintritt jeder 
zeit, Angeb. an R. Rinke, Nürn 
berg. Wächteratr, 21111, D 


Alleinsteh. bürgerl, Frau, 
40jähr., mit 4 Jhr alt. Tochter, 
ht Stelle zu selbst, Haushalt 
führung, gute Köchin und Nähe 





rin sowie in allen Arbeiten voll 
ständige bew, Br. unt. 9003 an VR.. | 
München 22, Tbierschstr. Ц, (в) 


М5242:0355 





r kreditnewerbli. 
ет Unternehmungen (Banken, 
Privatbankfirmen, Kreditmenos- | 
senschaften, Sparkassen) und 
ihre Zwei en in Münden 


u. Mittwoch, den 21.0е2.1941 
nachmittags 

sowie от 

Samstag, den 27. Dez. 1941 


für das Publikum 
geschlossen. 


Diejenia. Kreditinstitute, welche 

für Wechselzohlungen und für 

die Hinterlegung von Aktien, so. 

ferne o- sich um den le'zten T 

der Hinterlegungstiist handelt, 
| от 27. Dezember einen Schalter 
| zeitweise neöffnet halten, geben 
| dies durch, Plokatausha 

ihren Geschäftsräumen bekannt. 


Lie ee нг 


Wegen der Weihnachtsleiertage und 
wegen der Jahresabschlußarbeiten sind 
unsere Büros in der Sonnenstraße 3 an 
den folgenden Tagen nur für den 


Sterbefalldienst 
geötinet 


und zwar am 
24., 27., 29., 30. und 31. Dezember 1041 
von 8 bis 16 Uhr 


25, 26, 2%. Dez. 1041 und 1, Jan. 1912 
von 10 bis 12 Uhr. 


Während der genannten Tage sind 
auch unsere Geschäftsstellen: 


Max-Wober-Plats 1 
Am Harras 8 
Barer Strade 81 
für den Publikumsverkehr geschlossen. 


V Va 0. 


Bezirksdirektion 500 - München 
Ѕоппепяітабе З | Tel. 13765, 13766 


у. 
Schönheitsschaum 
SAXOBELL 


durchbiuter und glätten die Haut. Nur 
Durchblutung bewirkt _Hautbelebung, 
Hauternährung. Eine Gesidtspadung 
daheim nur Fenn ge 

Im guten Fachgeschäft 


der bekannten 


Schnell-Rasier-Creme 


Rasieren ein Genuß 


Schnell! Sauber! 
Haut geschont! 


Aber: Sei sparsam mit Rosi- 
quick | Dünn aufgetragen, rasiert 
sich's leichter — und Du reichst 
doppelt so lange! Und sei nicht 
gleich böse, wenn Dein Händler 
für ein poar T Rosiquick nicht 
vorrätig hat, Erhältst Du's dann, 
ist die Freude doppelt, 


DIESE MARKE 
NICHT VERGESSEN! 


EUMIG SCHMALFILM- 
UND RUNDFUNKGERÄTE 


mit HANSAPLAST 
Dieser „bewegung 
fügige” Schnelt- 
erband paßt sich 
ollen Bewegungen an, 
ohne zu behindern 
oder zu verrutschem. 


Reithosen 
bequem und el 
daher arme 


Reithoson-$ 





М5242-0356 


Münchener Ausgabe 
München, Dienstag, 23. Dezember 1941 


Münchener Ausgabe 


„Freiheit und Brot!” 
357. Ausg. 54. Jahrg. Einzelpreis fissen d 


15Rpf., Sin 20Rpf. „% 


VOLKISCHER 


Ve 


47 Uhr 221 4. 

Bern Ш 7205, 68237, Bukarest 249 68, Brüssel 350 797, den Haag 211 
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Sowjetangriffe an der mittleren 
Ostfront abgewiesen 


Unsere Luftwaffe bombardierte Tag und Nacht kriegswichtige Ziele auf Malta 


Aus dem Führerhauptquartier, 22. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im mittleren Abschnitt der 
Ostiront scheiterten zahlreiche sowje- 
tische Angriffe am zähen Widerstand un- 
serer Truppen. Die Luftwafie unterstützte 
die harten Kämpfe des Heeres durch star- 
ken Einsatz gegen Feldstellungen, Panzer- 
ansammlungen, Fahrzeugkolonnen und 
Eisenbahnverbindungen des Feindes. 


Ander englischen Südostküste 
warfen Kampfflugzeuge in der vergangenen 
Nacht Bomben auf Hafenanlagen. 


In Nordafrika fanden keine größe- 
ren Kampfhandlungen statt. In Luftkämpfen 
wurden sieben britische Jagdflugzeuge ab- 
geschossen. 


Auf der Insel Malta belegten Verbände 
der deutschen Luftwafie bei Tage und bei 
Nacht Schiffsziele sowie Betriebsstoff- und 
Munitionslager im Hafen La Valetta mit 
Bomben schweren und schwersten Ka- 
libers. Vier feindliche Jagdilugzeuge wur- 
den ohne eigene Verluste abgeschossen. 


Bei wirkungslosen Angrifisversuchen 


nalgebiet und in der Deutschen Bucht ver- 
lor der Feind zwei Bomber. 


Erfolglose Angriffe der Briten auf Sollum 


Rom, 22. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mon- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Gefechte örtlichen Charakters im Dschebel 
in der Cyrenaika, während die angeord- 
nete Bewegung unserer Truppen auf die neue 
Linie weitergeht. 

Der Feind nahm die Stellungen von Bar- 
dia unter starkes Artilleriefeuer und griff er- 
folglos die Stellungen von Sollum an. Ein 
vorgeschobener Posten, der zeitweilig vom 
Gegner besetzt worden war, wurde später von 
uns zurückerobert. 


Unsere Flugzeuge und die unserer Verbün- 
deten waren unermüdlich tätig, bombardierten 
die feindlichen rückwärtigen Verbindungen 
und nahmen im Tiefflug in Marsch befindliche 
Truppen und Ansammlungen von Kraftfahr- 
zeugen unter Maschinengewehrfeuer. 

Im Luftkampf wurden elf Flugzeuge abge- 
schossen, davon zehn von deutschen Jägern. 
Feindliche Einflüge auf Tripolis, Benghasi und 
Barke hatten einige Verwundete und einigen 
Schaden von nur geringer Bedeutung zur 
Folge. Ein von der Bodenabwehr von Benghasi 
getroffenes Flugzeug stürzte brennend ab, 

Beträchtliche Verbände der deutschen Luft- 
waffe griffen Tag und Nacht mit guten Erfol- 
gen vor Anker liegende Schiffe, Anlagen und 


einzelner britischer Kampfjlugzeuge im Ka- | Depots der Insel Malta an. 
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1 Tag vor Erscheinen - Gewänschte Einzeinummern sind nur gegen vorder. Einsendung v. JOPI. lieferbar 


Großtat unserer U-Boot-Waffe 


2А. 


Durch Kapitänleutnant Bigalk im Atlantik torpediert 


Aus dem Führerhauptquartier, 22. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Ein im Atlantik operierendes Unterseeboot unter Führung 
von Kapitänleutnant Bigalk torpedierte einen engli- 
schen Flugzeugträger. Das Schiff ist gesunken. 


Heftige Kämpfe im Vorfeld 


Berlin, 22. Dezember 

Im Nordabschnitt der Ostfront 
wehrten die deutschen Truppen am 21. De- 
zember verschiedene bolschewistische An- 
griffe erfolgreich ab. An einer Stelle dieses 
Frontabschnittes griff der Feind in Regi- 
mentsstärke die deutschen Linien an. Bei 
der Abwehr dieses Angriffes kam es zu 
heftigen Kämpfen im Vorfeld 
der deutschen Linien, bei denen der Feind 
ungewöhnlich hohe Verluste erlitt. Die 
Bolschewisten, deren Angriff bereits unter 
der Wirkung des deutschen Sperrfeuers 
ins Stocken geraten war, wurden von den 
deutschen Soldaten im Gegenstoß zum 
verlustreichen Rückzug gezwungen. Das 
feindliche Regiment büßte bei паг ge- 
ringen deutschen Verlusten außer zahl- 
reichen Verwundeten 350 Tote und 130 
Gefangene ein 

Deutsche und italienische Verbände wie- 
sen auch am 21. Dezember im Süden 
der Ostfront vereinzelte Vorstöße der 
Bolschewisten blutig zurück. An einigen 


Stellen gingen sie zum Gegenangriff über, 
zersprengten feindliche Einheiten und 
drängten sie nach Osten ab. Sobald sich 
der Gegner den vorderen deutschen Linien 
näherte, sperrte ein dichter Feuervorhang 
das weitere Voordringen der Bolschewisten. 


Unter diesem* Feuerschutz brachen die 
deutschen Infanteristen aus ihren Stellun- 
gen vor. Als die deutsche Artillerie den 
feindlichen Angriff zum Stehen gebracht 
hatte, verlegte sie das Feuer weiter vor und 
schaffte so die Voraussetzung, daß sich die 
Infanterie auf die Angreifer werfen konnte, 
Nach der Abwehr eines bolschewistischen 
Angriffs gegen ein größeres Dorf nahmen 
unsere Soldaten die Verfolgung des nach 
Südosten ausweichenden Feindes auf. An 
anderer Stelle stieß eine Aufklärungsabtei- 
lung dem zurückgeschlagenen Gegner 
scharf nach und nahm nach kurzem hartem 
Kampf eine von den Bolschewisten bisher 
gehaltene Ortschaft. 

An der ganzen Front unternahmen zahl- 
reiche Kampf-und Jagdverbände 


TTT EIERE 


Japanische U-Boote operieren vor der Westküste der USA. 


Weitere japanische Verstärkungen nach den Philippinen 


vb. Berlin, 22. Dezember 

Am 22. Dezember gab das Kaiserliche 
Hauptquartier in Tokio amtlicH bekannt: 
„Neue starke japanische Truppenverbände 
haben heute morgen unter dem Schutz der 
Flotte Landungen an verschiedenen Plätzen 
auf Luzon durchgeführt.“ Fast gleich- 
zeitig mußte das USA.-Marineministerium 
mitteilen, daß japanische U-Boote 
an der Westküste der Vereinigten Staaten 
tätig seien. Der Tanker „Agwiworld” (6771 
BRT.) sei von einem feindlichen U-Boot be- 
schossen, der Tanker „Emidio” (9612 BRT.) 
torpediert worden. Ein Teil der Besatzung 
habe gerettet werden können. 

Aus Seattle im Staate Washington in 
USA. meldet Reuter zu der Versenkung 
des Tankers „Етійіо” noch, er sei von 
einem großen U-Boot in der Nähe der 
nordkalifornischen Küste mit Geschütz- 
feuer und Torpedos angegriffen und im 
sinkenden Zustand zurückgelassen worden. 
Fünf Besatzungsmitglieder werden ver- 
mißt. Die Bekanntgabe des Angriffs er- 
folgte durch Ben 13. Marinedistrikt. 

Das japanische U-Boot war am Sams- 
tag etwa 20 Meilen westlich von Blunts 
Reef, 199 Meilen nördlich von San Fran- 
zisko, erschienen und eröffnete das Feuer. 
Das Feuerschiff von Blunts Reef rettete 
30 Überlebende in zwei Booten. 

Diese beiden Meldungen, die Durchfüh- 
rung der Landungsunternehmungen auf den 
Philippinen und die Operationen japani- 
scher U-Boote an der Küste der Vereinig- 
ten Staaten zeigen die Weite des Raumes, 
in dem die japanischen Streitkräfte ope- 
rieren. Insbesondere die letzte Meldung 
dürfte in den USA, ein beträchtliches Auf- 
sehen erregen und hat auch bereits die 
ersten Folgen gezeitigt. So sind nach einer 
‘Anordnung des USA.-Marineministeriums 
13 Kriegshäfen der Vereinigten Staaten 
zum Sperrgebiet erklärt worden. In 
diese Gebiete dürfen damit Schiffe künf- 
tighin nur bei Tage oder mit einer beson- 
deren Erlaubnis einfahren. 

Mit diesen Meldungen zeigen sich be- 
reits die Erfolge des japanischen U-Boot- 
Programms, das in unserer Voraussicht 
darauf abgestellt war, eine besonders 


große Zahl von Booten zu bauen, die in- 
folge ihrer Größe und Ausrüstung in der 
Lage waren, auf weite und weiteste Ent- 
fernungen zu operieren. So verfügte nach 
amtlichen Angaben die japanische Flotte 
bis 1936 schon über neun derartiger Unter- 
seekreuzer von etwa 2000 Tonnen Wasser- 
verdrängung bei Uberseefahrt. 16 weitere 
Schiffe dieser Art waren im Bau, und wie 
viele es heute sind, darüber fehlt es aus 
verständlichen Gründen an amtlichen Un- 
terlagen. Um Schiffe dieses Typs dürfte es 
sich handeln, wenn heute gemeldet wird, 
daß japanische U-Boote an der USA.-West- 
küste, d. h. etwa 13000 Kilometer von 
ihren Stützpunkten entfernt auftauchen. 
Nicht weniger erfolgreich waren die Ja- 
paner auch im „westlichen” Kriegsschau- 
platz. Japanische Flugzeuge unternahmen 
am Sonntag ausgedehnte Erkundungs- 
flügeüberLuzon, der Hauptinsel der 
Philippinen, vor allem über Flugplätze im 
Innern des Landes sowie über Manila und 
Cavite. Schon am Vormittag erlebte Ma- 
nila drei Fliegeralarme. Hoch fliegende 
japanische Flugzeuge warfen Bomben auf 
Cavite, wo mehrere Brände ausbrachen. 
Der Bevölkerung Manilas bemächtigte sich 
zunehmende Erregung. Vor allem ist man 
auch mit dem mageren Inhalt der amtlichen 
Berichte höchst unzufrieden. Allem An- 
schein nach ist das USA.-Oberkommando 
selbst über die Vorgänge an den Fronten 
schlecht unterrichtet. Privattelegramme be- 
zeichnen die Lage der USA.-Truppen an 
der Nordfront als unsicher. Militärische 
Stellen in Manila geben zu, daß sie kein 
klares Bild von den Kämpfen haben, auch 
nicht von den Ereignissen auf Minda- 
nao, wo die japanischen Truppen den 
Gegner in heftige Gefechte verwickeln. 
Wie Reuter aus Manila meldet, gab das 
Hauptquartier der USA,-Armee in Manila 
bekannt, daß die Japaner mit starken Kräf- 
ten im Gebiet des Golfs von Lingayen 
gelandet und mit nordamerikanischen 
Truppen sofort in Kampfberührung gekom- 
men seien. Es wird von Kämpfen zwischen 
Lingayen und der Stadt Agno (Westküste 
von Luzon) gemeldet. Gleichfalls wird be- 
kanntgegeben, daß eine „unbestimmte An- 
zahl von Јарапегп" am Montag etwa 


160 km nördlich von Manila von japa- 
nischen Transportern aus gelandet ist. Der 
militärische Sprecher erklärte, daß die Ja- 
paner „mit starken Kräften” erschienen 
scien und fügte hinzu, die japanischen 
Truppen hätten einen starken Angriff vor- 
getragen. Ein erbitterter Kampf sei im 
Gange, über dessen Entwicklung der Spre- 
cher bezeichnenderweise keine Auskunft 
geben konnte, 


Wie aus Nachrichten aus Manila hervor- 
geht, ist das Wirtschaftsleben auf den 
Philippinen völlig durcheinander- 
geraten. Auch die Finanzen, der Bankver- 
kehr und die Geldüberweisungen sind er- 
heblich gestört. Zahlreiche Firmen waren 
bereits gezwungen, Gehaltsauszahlungen 
einzuschränken, da die Überweisungen aus 
Amerika ausgeblieben sind. Auch wissen 
Unternehmungen in Manila nichts über das 
Schicksal ihrer Zweigstellen im Inneren des 
Landes, da alle Verkehrsmittel, selbst der 
Telegrammverkehr lahmgelegt sind. 


Britische Flucht aus Perak 


Besonders günstig lauten die Nachrich- 
ten von der Singapur-Front. Die 
britischen Truppen in Perak befinden sich 
nach Meldungen aus Bangkok in wil- 
der Flucht und lassen viele Aus- 
rüstungsgegenstände und Verwundete zu- 
rück. Die japanischen Truppen haben 
Kuala Kangser, nördlich von Ipoh, 
500 Kilometer von Singapur entfernt, er- 
reicht. 

Auch ап der Front von Kelantan zie- 
hen sich die Engländer weiter zurück. 

Der zu den vereinigten Malaienstaaten 
gehörende britische Schutzstaat Perak ist 
bei einer Gesamtfläche von über 20 000 qkm 
und einer Bevölkerung von fast einer Mil- 
lion infolge seines Zinnreichtums und sei- 
ner riesigen Kautschukplantagen der wirt- 
schaftlich wichtigste der Malaienstaaten. 

Der Malaienstaat Kelantan an der Ost- 
küste der Halbinsel hat 15000 qkm und 
400 000 Einwohner, Seine Hauptstadt ist 
das im Verlaufe der Kampfhandlungen oft 
genannte Kota Bahru. 

Sir Mirza Ismald Ismail, der Sultan von 
Kelantan, der Nordprovinz von Malaien, 


ist, wie Domei berichtet, am Sonntag in die 
Hauptstadt Kota Bahru zurückgekehrt. 
Der Sultan, der im Anschluß an die Lan- 
dung der japanischen Truppen in Kota 
Bahru sich ins Innere geflüchtet hatte, 
stellte sich unter japanischen Schutz und 
ersuchte die japanische Verwaltung, in Ke- 
lantan Ruhe und Ordnung herzustellen 


Nervosität in Singapur 

Aus Singapur selbst wird bekannt, daß 
auf allen öffentlichen Plätzen Singapurs 
Schützengräben ausgehoben und Hinder- 
nisse aufgestellt werden sollen. Die priva- 
ten Landeigentümer werden aufgefordert, 
das gleiche in allen Gärten und auf allen 
Feldern zu tun, um feindliche Luftlandun- 
gen zu verhindern. Auch vor Fallschirm- 
springern wird gewarnt. 


Von den Kämpfen bei Hongkong 

Ein japanisches Flugzeug hat ein eng- 
lisches Kanonenboot, das die Umgebung 
der Insel Lantau westlich von Hongkong 
mit seinem Geschützfeuer gegen die japa- 
nischen Streitkräfte deckte, angegriffen 
und durch zwei Volltreffer versenkt. Das 
japanische Flugzeug kehrte zu seinem 
Stützpunkt zurück, nachdem es sich über 
den Untergang des Kanonenbootes verge- 
wissert hatte. 

Seit Montag früh liegen die befestigten 
englischen Stellungen auf Hongkong von 
der Tatambucht bis auf die Victoriahöhe 
hinauf, in die sich die Engländer zurück- 
gezogen haben, unter dem stärksten Feuer 
der japanischen Batterien. Das Artillerie- 
feuer wird noch verstärkt durch fortge- 
setzte Bombenangriffe japanischer Luftge- 
schwader. 


Generaloffensive auch in Zentral-China 
Wie Domei meldet, wurde neben der 
japanischen Tätigkeit auf den Malaien, 
in Hongkong, auf den Philippinen usw. 
am 20. Dezember nach einer Bekannt- 
machung des japanischen Expeditions- 
heeres in Zentralchina eine energische 
Generaloffensive gegen die Hauptstreit- 
kräfte der Chinesen in den Provinzen 
Tschekiang, Anhwei, Kiangsi und Fukien 
unternommen. 


wirkungsvolle Angriffe gegen Stellungen 
und Truppenansammlungen des Feindes. 
Mit besonderem Erfolg wurden sowjetische 
Kolonnen mit vollbeladenen Fahrzeugen 
zum Teil in Tiefflügen bekämpft. Mehrere 
Panzer, drei Tankwagen und viele be- 
spannte Fahrzeuge wurden in Brand gewor- 
fen. Mit bolschewistischen Truppen stark 
belegte Ortschaften im Rücken der Bolsche- 
wisten wurden mit zahlreichen Bomben be- 
legt und in großem Umfang zerstört. 

Starke Verbände deutscher Kampfflug- 
zeuge bombardierten im Verlauf des 21. 
Dezember Ziele im Südabschnitt der Ost- 
front. Durch wirkungsvolle Treffer wurden 
Befestigungsanlagen und Artilleriestellun- 
gen des Gegners zerstört. Bei Angriffen 
auf bolschewistische Truppenansammlun- 
gen wurden gleichfalls zahlreiche Volltref- 
fer erzielt, die dem Feind erhebliche Ver- 
luste beifügten 

Die unermüdlichen Einsätze der deut- 
schen Luftwaffe führten am 21. Dezember 
im Mittelabschnitt der Ostfront zu 
guten Erfolgen. Bei der Abwehr feindlicher 
Gegenangriffe fügten Verbände der deut- 
schen Luftwaffe dem Gegner blutige Ver- 
luste zu. Trotz starken Schneetreibens und 
unsichtigen Wetters griffen Kampfflug- 
zeuge im Tiefflug an einer Stelle 
dieses Frontabschnittes feindliche Panzer 
und Nachschubkolonnen an. Mehrere bol- 
schewistische Panzer wurden durch Bom- 
benvolltreffer vernichtet und rund hundert 
Fahrzeuge in Brand geworfen und zerstört. 


London wird unruhig 


Aufklärung über die Versäumnisse 
der britischen Verteidigung verlangt 


Stockholm, Dezember 

„Die Nachrichten vom Pazifik sind schlecht 
und sie werden immer schlechter”, so muß der 
Kommentator des Londoner Nachrichten- 
dienstes am Montagabend zugeben, Es war für 
uns gestern ein Schock, als unsere beacht- 
lichen Rückzüge bekanntgegeben wurden. In 
London erfuhr man am Samstag, daß bei der 
Evakuierung von Penang alles, was dem 
Feind von Nutzen sein konnte, entfernt oder 
zerstört wurde. Aber Berichte von Korrespon- 
denten in Malaia, die inzwischen eingetroffen 
sind, melden, daß diese Erklärung sich nur 
auf die militärischen Vorräte bezieht und daß 
ein großer Teil von anderen Vorräten und in- 
dustriellen Ausrüstungen dem Feind in die 
Hände gefallen ist. Hier in England wächst 
unter der Bevölkerung das Gefühl, daß die 
Kämpfe im Pazifik einer Erklärung bedürfen. 
Es besteht der weitverbreitete Wunsch nach 
einer Veröffentlichung der Fehlschläge im 
Pazifik. Man hat uns in der Vergangenheit oft 
erzählt, daß Singapur wneinnehmbar sei. Das 
ist es auch zweifellos, so meint der Kommen- 
tator beruhigend, aber wir ziehen es vor, 
dieses nicht auf die Probe zu stellen, sondern 
die Japaner zum Halten zu bringen und sie 
nicht weiter vorrücken zu lassen auf Kosten 
des Lebens der Alliierten. Wenn Versäumnisse 
vorkamen, dann sollen sie ans Licht gebracht 
werden. 

Nach dem Londoner Korrespondenten von 
„Nya Dagligt Allehanda” schreibt die „Daily 
Mail” u. a.: Japan sei ein gefährlicher Feind 
für Großbritannien, da es gegen eines der 
Nervenzentren des Imperiums vorgehe, Be- 
sonders auf konservativer Seite weise man auf 
diese Gefahr hin. Der Verlust von Singapur 
würde eine ganze Kette von Unglücksfällen 
von Neuseeland bis Indien bedeuten und 
könnte sogar die Hilfeleistungen für den mitt- 
leren Osten in Frage stellen. Das britische 
Volk verlasse sich selbst darauf, daß die bri- 
tische Regierung zu dem Entschluß kommen 
möge, Singapur bis zum Außersten zu vertei- 
digen, koste es, was es wolle. 


Tschungking um das Schicksal 
Ranguns besorgt 


Schanghal, 22. Dezember 

Einer Meldung aus Tschungking zufolge 
ist der Befehl ergangen, das gesamte Lager an 
Kriegsmaterial, das in Rangun liegt und für 
Tschungking bestimmt ist, beschleunigt ab- 
zutransportieren. Man befürchtet nämlich, daß 
Rangun, die Hauptstadt Burmas, ein Ziel japa- 
nischer Operationen von der Westgrenze Thai- 
lands aus sein könnte. Um den Abtransport so 
schnell wie möglich durchführen zu können, 
wurden alle Lastkraftwagen auf der Burma- 
straße für den Kriegsmaterialtransport be- 
schlagnahmt und die Burmastraße für den Pri- 
vatverkehr gesperrt. 
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Petains „Legion” 
Von unserem Schweizer Vertreter 


„Nichts ist geistiger als der Sieg. Der 
Geist bereitet ihn vor, der Geist genießt 
ihn, der Geist bewahrt ihn“ — diese Worte 
enträtseln das Geheimnis des französischen 
Zusammenbruchs. Sie stammen von dem 
Doriot-Anhänger Bertrand de Jouvenel, der 
in seinem Buch „Apres la défaite“ die in- 
neren Ursachen der Niederlage zu ergrün- 
den sucht. Er findet die Hauptschuld bei 
den Intellektuellen der Dritten Republik, 
die eine geistig tiefer greifende nationale 
und soziale Umwälzung gescheut, die al- 
lein den Triumph von 1918, das ancien 
regime des Bürgertums, im Auge gehabt 
und so schließlich Sieg und Krieg verspielt 
hätten. In der Tat, nachdem die Fassaden 
geborsten waren, offenbarte sich das 
Nichts. Die Demokratie war ohne Substanz. 
Die Flüchtlingsheere, die im Sommer 1940 
über Frankreichs Ebenen zurückfluteten, 
trugen das Chaos in sich. Die Senatoren 
und Deputierten dankten ab. An einen ein- 
zigen Mann klammerte sich Frankreich in 
seinem Zusammenbruch: an Philippe Рё- 
tain. Die betäubten Massen waren dank- 
bar, daß die Zügel wieder ergriffen wur 
den und gehorchten. Doch der greise Mar- 
schall konnte nicht jene breite, jugendlich- 
revolutionäre Bewegung entfachen, deren 
es bedurft hätte, um die Demokratie end- 
gültig zu liquidieren, Er brauchte Helfer 
und Stützen. Wo sollte er sie finden, wo 
anknüpfen in der Leere nach dem Zusam- 
menbruch? Die Ideen holte er aus jenem 
zweiten Frankreich, das immer neben dem 
aufgeklärt-demokratischen bestanden und 
das sich bewußt als die „älteste Tochter 
der Kirche” bezeichnet hat. Die Menschen 
aber suchte er unter seinen alten Kame- 
raden. 

Während nach dem Diktat von Versailles 
im zerbrochenen Deutschland aus dem 
Geist der Front die nationalsozialistische 
Erhebung erwuchs, waren im siegreichen 
Frankreich die heimgekehrten Frontsolda- 
ten fast spurlos im System der herrschen- 
den Parteien verschwunden. Nirgends ga- 
ben sie einer maßgebenden politischen 
Richtung das Gepräge. Ein einziges Mal, 
anläßlich des Stawisky-Skandals und der 
Februar-Unruhen des Jahres 1934, schien 
es, als wollten sie eine aktivere Rolle über- 
nehmen. Doch dieser Anlaß führte zu kei- 
nem Ergebnis. Ihre Verbände begnügten 
sich mit privaten Zielen. Unter diesen stan- 
den die Wahrung ihrer Rechte und die so- 
ziale Fürsorge im Vordergrund. Erst Pétain 
faßte sie zu einer einheitlichen Organisa- 
tion zusammen und gab dieser eine öffent- 
liche Aufgabe in seinem neuen Staat, 


Das Gesetz vom 29. August 1940 schuf 
die „Französische Legion der 
Frontkämpfer" (Legion française des 
Combattants). In ihr wurden die Kämpfer 
des Weltkrieges und die Frontsoldaten der 
Jahre 1939 und 1940 vereint. Die verschie- 
denen früheren Vereinigungen (in sich ein 
Spiegelbild der Partei- und Cliquenwirt- 
schaft) wurden — bis auf gewisse Wohl- 
fahrtseinrichtungen, die ihre Selbständig- 
keit behielten — aufgelöst, ihr Vermögen 
auf die neue Organisation überschrieben, 
deren Mitglieder ein gemeinsames Ab- 
zeichen tragen, ein kleines Wappenschild 
mit den Landesfarben. Der neugeschaffe- 
nen Fahne müssen militärische Ehren er- 
wiesen werden. Das gesetzlich verankerte 
Statut gibt der Legion einen öffentlich- 
rechtlichen Charakter. Sie ist hierarchisch- 
autoritär gegliedert. Das Präsidium hat der 
Staatschef inne, der den „Generaldirektor" 
ernennt. Sie reicht mit ihren Zweigen über 
die Departements bis in die kleinsten Ge- 
meinden hinein. Ihre neue, über die Pflege 
der Kameradschaft und über die genos- 
senschaftliche Hilfe hinausgehende Auf- 
gabe besteht darin, „die lokalen Behörden 
aufzuklären, ja, nötigenfalls eine Kontrolle 
auszuüben”. Die Legionäre sollen die ide- 
ellen Willensträger des Marschalls sein 
und — an Stelle der versunkenen Parla- 
mentarier und Parteien — die Bindeglieder 
zwischen Volk und Staatsführung. 

In seiner programmatischen Botschaft 
vom 11. Oktober 1940 verkündete Petain, 
daß er das Volk um sich gruppieren, und 
daß er gemeinsam mit der Legion das 
Werk der nationalen Revolution vollenden 
wolle. Wie diese „Gruppierung” durch» 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


geführt werden sollte, darüber war man 
sich allerdings in Vichy nicht schlüssig. 
Marcel Deat propagierte die Gründung 
їп Einheitspartei, drang aber damit 
nicht 72 und zog sich nach Paris zu- 
rück, Gë dert In Ziel weiter zu verfol- 
gen. Ende Januar 194% stellte Pétain selbst 
ein Komitee zur B A. eines „Rassem- 
blement National Populaire” Deats und 
Deloneles auf den Plan zu rufen. Daher 
rückten zwei Instruktionen des Staatschefs 
die Legion wieder in den Vordergrund und 
erweiterten ihre politischen Befugnisse. Die 
erste vom 26. Februar 1941 mahnt sie zu 
„enger Zusammenarbeit mit allen Organen 
der Zentralgewalt in den Provinzen, De- 
partements und Gemeinden”. Die zweite In- 
struktion vom 30. April macht es den Un- 
terpräfekten und Bürgermeistern zur Pflicht, 
bei der Verbesserung der Verhältnisse, die 
der Neuordung des Marschalls widerspre- 
chen, den Beistand der Legion anzuneh- 
men, ja anzufordern. Können sich die bei- 
den Parteien nicht einigen, so haben sie 
sich an ihre Vorgesetzten der nächsthöhe- 
ren Stufe zu wenden. Die letzte Entschei- 
dung liegt beim Vizeministerpräsidium 
oder beim Staatschef. Die Legionäre haben 
in den folgenden Monaten ihren Einfluß 
vor allem bei der vom Innenministerium 
angeordneten Säuberung der Dienststellen 
von wankelmütigen und oppositionellen 
Beamten ausgeübt. In seiner Rundfunkrede 
vom 12. August 1941, in der er mit den 
Widersachern der Erneuerung abrechnete, 
verbot Pötain den immer noch dahinvege- 
tierenden Parteien des gestürzten Regimes 
jede Tätigkeit, gleichzeitig aber warnte er 
die Legion davor, selbst wieder nur zu 
einer Rechtspartei mit autonomen Zielen 
und eigenen Aspirationen zu zu werden. 
„Sie kann“, so erklärte er, „ihre staats- 
erhaltende Aufgabe nur dann nutzbringend 
ausüben, wenn sie von unten bis oben der 
Regierung unterstellt bleibt.” 

Kurz darauf wurde der erste Jahrestag 
der Gründung der Legion mit ungleich grö- 
бегеп Festlichkeiten begangen als der still 
verlaufene Nationalfeiertag des 14. Juli 
Der Marschall entzündete die Erinnerungs- 
flamme, die von Stafettenläufern in alle 
Regionen getragen wurde, Auch die Kolo- 
nien feierten mit. Im Stadion von Vichy 
waren über 20 000 Legionäre aufmarschiert 
Der Generaldirektor Francois Valentin um- 
riß die Ideen, deren Verwirklichung die 
Legion herbeiführen wolle: Ausschaltung 
aller Elemente, die den Zerfall Frankreichs 
verursacht bAtten, Überwindung der sozia- 
len Gegensütze, staatlich gelenkte Wirt- 
schaft, gewissenhafte Verwaltung, mora- 
lische Ordnung. Und der Staatschef ant- 
wortete jam: „Ihr seid die treuen Männer, 
auf die die Regierung, der Admiral Darıan 
und іс), uns stützen wollen. Führt uns die 
Zögeraden und Unzufriedenen zu, die den 
Zusammenbruch und seine Folgen nicht er- 
Кеплеп und sich immer noch den Täu- 
schungen der Vergangenheit hingeben.” 
Damit die Legion diese Aufgabe erfüllen 
könne, öffnete er ihre Reihen auch der 
Jugend und gab ihr den umfassenderen 
Namen: „Französische Legion der Front- 
kämpfer und der Freiwilligen der nationa- 
len Revolution.” Aus dem Verband der 
Frontsoldaten sollte die Garde des 
neuen Regimes werden. In den regio- 
nalen und nationalen Kammern, die in dem 
neuen Verfassungsentwurf geplant sind, ist 
ihren Vertretern eine ganz bestimmte An- 
zahl von Sitzen vorbehalten. Ein Gesetz 
vom 18. November dieses Jahres hat 
schließlich dem Sinne der Namensände- 
rung entsprechend das ursprüngliche Sta- 
tut der Legion abgeändert und sie zur 
„einzigen zivilen Aktionsbe- 
wegung” erklärt. Damit ist die Legion 
— mindestens theoretisch — zur nationa- 
len Einheitspartei erhoben worden. 

Francois Valentin hat diese Bezeichnung 
allerdings abgelehnt und die vielbespro- 
chene Umwandlung der Legion sozusagen 
als eine bloße Regelung der Nachwuchs- 
frage dargestellt. Außerdem ist man pein- 
lich bemüht, sich von „fremden Vorbil- 
dern” zu distanzieren, General Laure, der 
Generalsekretär Pétains, hat am 26. Okto- 


ber in Avignon betont, daß es sich nicht 
darum handle, dem Land ein totalitäres 
System aufzuzwingen, das seinem Wesen 
nicht entspreche, und Valentin hat im glei- 
chen Sinne festgestellt, die Legion, die 
Leben und Ansehen einzig und allein dem 
Marschall verdanke, müsse die modernen 
Erfahrungen in den Rahmen des französi- 
schen Genius stellen, dessen christlicher 
Humafismus auf Jahrhunderte zurückgehe. 
Es ist leicht begreiflich, daß diese ver- 
schwommenen Ideen einer künstlichen 
Mystik vor allem unter der Arbeiterschaft 
keinerlei zündende Kraft zu entfalten ver- 
mögen und daß die sozialrevolutionär 
gesonnenen Kreise die Legion lediglich als 
einen Ableger der „Action française” und 
der ehemaligen Feuerkreuzler betrachten 
und nicht daran glauben, daß sie jene 
grundlegende Revolutionierung des Vol- 
kes durchführen könne, die Frankreich ent- 
schlossen und mit junger Kraft auf die 
Bahn des neuen Europas führen und ihm 
damit eine fruchtbare Zukunft sichern 
könnte. 

An diesem Urteil würde wahrscheinlich 
auch eine Zulassung der Legion im besetz- 
ten Gebiet, wo sie bis jetzt noch nicht be- 
steht, kaum etwas zu ändern vermögen. 
Innenminister Pucheu hat in einem am 
4. Dezember veröffentlichten Interview die 
Erwartung ausgesprochen, daß eine Rück- 
kehr weiterer Kriegsgefangener der Legion 
jene „Dynamik” verleihen möge, die 
für die französische Wiederaufrichtung un- 
entbehrlich sei, und er hat damit zu- 
gegeben, daß ihr diese Dynamik eben bis 
jetzt noch fehlt. Die „Französische Legion 
der Frontkämpfer und Freiwilligen der na- 
tionalen Revolution’ kann das Gesetz ihrer 
Herkunft nicht verleugnen. Sie hat nicht, 
wie etwa die nationalsozialistische oder 
die faschistische Partei, als Volksbewegung 
den Staat erobert und ihn nach ihrem Wil- 
len umgestaltet, im Gegenteil: Sie wurde 
vom Staat, der in der Person Philippe 
Petains verkörpert ist und von ihm alle 
Autorität und Gewalt empfängt, überhaupt 
erst ins Leben gerufen, damit sie das Volk in 
den neuen Staat hineinführe, Sie ist nicht 
Urgrund, sondern Brücke. Ob es ge- 
lingt, auf diesem Wege Volk und Staat so 
eng zu verbinden, daß die „nationale Re- 
volution” der Lebenswirklichkeit der ge- 
samten Nation entspricht, das wird die Zu- 
kunft deutlich erweisen. Dr. W. Gall 


Der Orden „Michael der Tapfere” 
an Marschall Mannerheim überreicht 
Helsinki, 22, Dezember 

Der rumänische Gesandte in Finnland über- 
reichte am Samstag dem Oberbefehlshaber des 
finnischen Heeres, Feldmarschall Manner- 
heim, den ihm vom König Michael I. ver- 
liehenen hohen rumänischen Orden „Michael 
der Таріеге". Der finnische Oberbefehlshaber 
ist der dritte Ausländer, dem diese Ehrung zu- 
teil wurde. 


Geringe Gefechtstätigkeit 
an der finnischen Front 


Helsinki, 22 
Der finnische Heeresbericht vom 20 
ber 1941 lautet 
Karelische Landenge: Beiderseitiges schwa- 
ches Störungsfeuer Versuche feindlicher 
Spähtrupps, sich unseren Linien zu nähern, 
wurden verhindert, Swir-Front: Im allgemeinen 
geringe beiderseitige Artill und Granat- 
werfertätigkeit. Ostfront: Schwaches Artille- 
rie- und Granatwerfer-Störungsfeuer auf allen 
Abschnitten. Im übrigen waren die Fronten 
ruhig 


Dezember 
Dezem- 


Der Landesgruppenleiter der Faschistischen 
Partei in Deutschland, Graf Ruggieri, über- 
reichte dem Roten Kreuz eine Spende italieni- 
scher Arbeiter in Deutschland in Höhe von 
RM. 7000,— und erklärte, daß die Spende ein 
spontaner Ausdruck der aus der Arbeit für 
Deutschland gewachsenen Freundschaft sei 

Als Antwort auf die Kriegserklärung Ag y p- 
tens gibt das japanische Finanzministerium 
die Einfrierung aller ägyptischen Gut- 
haben in Japan bekannt, — 





. D 
Die Musik 
Ein Gespräch mit dem japanischen 


Von den Künsten des Landes der aufgehen- 
de Sonne haben sich Malerei und Dichtkunst 
auch in Europa durchgesetz wunderung und 
Beifall gefunden. Nicht во die Musik. Wie bei 
ostasiatischen Völkern wurzelt 
n die Musik in der halb- 
t (Pentatonik). In ihr sind 
en ausgebildet, die noch 
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Östasiens 
Dirigenten Graf Hidemaro Konoye 


Sängerinnen bewundern, die nur durch 
mühevolles Studium zu jenem ай екіегіеп 
Gesangsstil und zur Bewältigung jener kolo- 
rierten Melodik gelangen. Die japanische No- 
tenschrift bezieht sich zumeist nur auf be- 
stimmte Instrume: und stellt meistens Zah- 
len dar, die auf die zu spielende Kotosaite oder 
das Flötenloch Bezug haben. 

Hat man in Europa bis auf musikwissen- 
schaftliche Untersuchungen kaum je japani- 
sche Musik vernommen, so zeigte man sich in 
Japan der Musik aus der anderen Welt aufge- 
schlossener., Um die Jahrhundertwende wurde 
das erste europäische Orchester am Hofe des 
Kaisers begründet. Vor 13 Jahren folgte das 
Japanische Philharmonische Orchester Tokio 
unter Leitung des kürzlich vielfach auch in 
Deutschland hervorgetretenen Grafen Hide- 
maro Konoye, der selbst in Berlin studierte, 
viele japanische Musiker zum Studium nach 
Deutschland a te und als warmherziger För- 
derer und Bal ocher deutscher Musik in‘ Ja- 
pan wirkt, Seiner Liebenswürdigkeit danken 
wir noch einige interessante Hinweise als will- 
kommene Erg ang zu unserem Thema, 

der so völlig anders gerichteten, jahr- 
tausendealten Musikkultur Japans fanden die 
Klänge besonders deutscher Meisterwerke mehr 
und mehr Eingang, weil besonders die stren- 
gen Formen der Klassik — vielgesplelt sind 
Beethovens Sinfonien und Bachs Brandenbur- 
gische Konzerte in Japan — auf verwandte 
Züge im japanischen Wesen treffen. Für den 
Durchschnittsjapaner“, so sagt Graf Konoye, 
bedeutet die Hingabe an die absolute europäi- 
sche Musik ohne zeremoniellen Hintergrund 
einen Gefühlsausbruch, der ihm sonst nicht er- 
aubt ist 

Ist eine gegenseitige Befruchtung der beiden 

ierwelten denkbar? „Ich glaube und 

daß die japanische Musik entsprechend 
r Eigenart ihren eigenen Weg in die Zu- 
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Blutterror der USA.-Truppen auf Mindanao | Kampfflugzeuge gegen Großkampfschiffe 


Der erste Augenzeugenbericht über die Seeschlacht bei Malaia 


Mit Maschinengewehren gegen japanische Zivilisten 


Tokio, 22. Dezember 

Zu der Ermordung japanischer Zivilisten auf 
Mindanao veröffentlicht „Asahi Schimbun“ in 
einem Sonderbericht aus Schanghai folgende 
Einzelheiten: 

Im Morgengrauen des 20, Dezember befreiten 
die auf Mindanao gelandeten japanischen Trup- 
pen 12000 von insgesamt 20000 japanischen 
Zivilisten, die von den USA.-Soldaten vor deren 
Rückzug rücksichtslos mit MG.s beschossen 
worden waren. In Diensten der USA.-Armee 
stehende japanische Angestellte wurden schwer 
verletzt. 

Angesichts dieser Mordtat packte die ja- 
panischen Truppen eine außerordentliche Er- 
regung, die den Entschluß zur Folge hatte, 
über die Leichen der nordamerikanischen 
Soldaten hinweg die übrigen Japaner zu 
ten. Die USA., so schließt der Bericht, haben 
jetzt ihre teuflische Natur enthüllt, nachdem 
sie bisher unter der heuchlerischen Maske der 
„Missionsarbeit“ ihre wahren Absichten ver- 
borgen hatten. 

„Tschugai Schogoi” meldet, daß die р 
schen Truppen in Mindanao die Entdeckung 
machen, daß zahlreiche japanische Arbeiter auf 
den Hanfplantagen rücksichtslos mit Maschi- 
nengewehren beschossen worden waren, wäh- 
rend japanische Frauen und Kinder in ihren 
Heimstätten hingeschlachtet wurden. Zahlreiche 
japanische Angestellte auf USA.-Farmen seien 
von ihren amerikanischen Arbeitgebern mit 
Jagdflinten erschossen worden 


Das Außenamt teilt mit, daß auf Mindanao 
bei Ausschreitungen nordamerikanischer Flie- 
gertruppen dreißig japanische Zivilisten getötet 
und vierzig verwundet wurden. 


Zusammenarbeit Quezons mit Tokio? 
Schanghal, 22. Dezember 
Die schon gespannten Beziehungen des 
philippinischen Präsidenten Quezon zu dem 
nordamerikanischen Oberkommissar und den 
USA.-Militärstellen haben sich, hiesigen philip- 
Pinischen Kreisen zufolge, seit den japanischen 
Landungen auf der Inselgruppe weiterhin ver- 
schlechtert. Man glaube, daß Quezon mit dem 
Verschwinden der nordamerikanischen Herr- 
schaft rechne und Vorbereitungen für eine zu- 
künftige Zusammenarbeit mit den 
Japanern treffe. Daher habe er auch be- 
reits die von Roosevelt für Verteidigungszwecke 
bestimmten Gelder für Wiederaufbaumaßnah- 
men, wie Hebung der Landwirtschaft und für 
Aufgaben der Gesundheitspflege zur Verfügung 
gestellt und die Aufstellung von Arbeiterbatail- 
lonen für das Einbringen der Ernte die Wieder- 
herstellung der Kriegsschäden’ angeordnet. 


Indisches und kanadisches 
Kanonenfutter 
Tokio, 22. Dezember 
Einer Meldung von „Tokio Nitschi Nitscht” 
aus Hongkong zufolge machten die Japaner 
am Montag bei ihren Operationen gegen die 
letzten befestigten Stellungen des Feindes 
auf dem Hongkong-Berg 713 Gefangene, dar- 
unter einen Major und einen Hauptmann. Bei 
den Gefangenen handelte es sich hauptsächlich 
um Inder und Kanadier, während Engländer 
und Chinesen in der Minderheit waren. 


Massenangriff 
auf Tschungking-Stützpunkt 
Tokio, 22. Dezember 

Ein großer Verband japanischer Armee- 
bomber unternahm am 22. Dezember einen 
Massenangriff auf Luschih, einen Stütz- 
punkt der Tschunkingtruppen, 150 
Kilometer südwestlich von Loyang, und 
warf Gebäude an dem dortigen Flughafen 
und Munitionshallen in Brand, Darüber 
hinaus entstand schwerer Schaden an an- 
deren militärischen Anlagen. Sämtliche 
Flugzeuge sind unbeschädigt zu ihrem 
Stützpunkt zurückgekehrt. 


Wieder normales Leben auf Guam 


Tokio, 22. Dezember 
Wie aus Guam gemeldet wird, sind 
die Säuberungsaktionen auf der Insel be- 
endet ind Ruhe und Ordnung durch die 


japanischen Truppen wiederhergestellt. 
Die Inselbewohner gehen jetzt wieder 
ihrer täglichen Beschäftigung friedlich 
nach. Es heißt, daß die Eingeborenen mit 
den japanischen Soldaten Freundschaft 
geschlossen haben. 


Massenkundgebung in Tokio 
Tokio, 22. Dezember 

Eine Massenveranstaltung des Freund- 
schaftsverbandes der Achsenmächte ver- 
sammelte viele tausend Demonstranten in 
der großen Hibiya-Halle in Tokio. Nach 
Verlesung einer Sonderbotschaft des 
Außenministers Togo sprachen der deut- 
sche, der italienische und der mandschuri- 
sche Botschafter, 


In TogosBotschaft wird zum Aus- 
druck gebracht, daß der gegenwärtige 
Krieg seinen Ursprung in der Raubpolitik 
der USA. und Englands und in der Sucht 
dieser Staaten nach Weltbeherrschung 
habe. Der Dreimächtepakt sollte die USA. 
zur Besinnung bringen, aber die Unter- 
schätzung der wirklichen Stärke Japans 
und die Mißachtung der japanischen Auf- 
bauziele hätten die Vereinigten Staaten 
veranlaßt, die Einkreisungsfront aufzu- 
bauen, Japan sei deswegen gezwungen ge- 
wesen, zu den Waffen zu greilen. 


Deutschland und Italien schaffen heute 
zielbewußt die neue europäische Ordnung. 
Japan, Deutschland und Italien seien in 
immer stärkere Einheit zusammengerückt 
und fest entschlossen, die Майеп nicht 
niederzulegen, bis die neue Weltordnung 


hergestellt ist. 


Die von Angehörigen aller Volksschich- 
ten besuchte Versammlung nahm folgende 
Entschließung an: „Wir, die Achsenmächte, 
wollen auf der Basis unserer heiligen, ge- 
meinsamen Weltanschauung die Zusam- 
menarbeit zur Vernichtung der britisch- 
nordamerikanischen Weltfriedensstörer im- 
mer mehr vertiefen und die Schaffung einer 
neuen Weltordnung entschlossen und mit 
allen Mitteln durchführen. 


Bittere Erkenntnis für USA. 
Stockholm, 22. Dezember 


Der Kommentator der Zeitung „New York 
Herald Tribune" schreibt, die japanischen 
Watftentaten während der ersten zehn Tage des 
Krieges haben eine große Anzahl Amerikaner 
dazu gebracht, ihre Auffassung über die mili- 
tärische Macht und besonders über die Marine- 
und Luftmacht Japans zu ändern. 


Obwohl der unerwartete Angriff auf Hawai 
Japan den Vorteil gegeben habe, den ein An- 
greifer immer besitze, besonders wenn er über- 
raschend angreift, haben wenige Menschen ge- 
glaubt, daß die japanischen Streitkräfte sich 
so hervortun würden, wie sie es getan haben. 
Auf Grund der bisherigen Ereignisse des be- 
reits vier Jahre dauernden rhinesisch-japani- 
schen Krieges konnten ausländische Militär- 
beobachter nicht vermuten, daß Japan sich 
nunmehr als ein solcher Gegner zeigen würde. 


Feierlicher Akt in Bangkok 


Bangkok, 22. Dezember 

Die Unterzeichnung des Bündnisses zwischen 
Japan und Thailand wurde in der sogenannten 
königlichen Kapelle Wat Pakeo, des National- 
heiligtums, vorgenommen. Der Bedeutung des 
Paktes wurde hierdurch besonderer Ausdruck 
verliehen. Bisher ist kein Vertrag mit solcher 
Feierlichkeit und an diesem Ort unterzeichnet 
worden. Außer dem Premierminister und den 
Staatsministern war eine Anzahl hoher thai- 
ländischer Offiziere und Beamte anwesend. 
Auf japanischer Seite waren der Botschafter 
Tsubokami mit seinem zahlreichen Stabe sowie 
hohe Offiziere erschienen. 

Der Premier und der japanische Botschafter 
verneigten sich zuerst vor dem Altar und zün- 
deten besondere Opferkerzen an, worauf sie an 
einem Tisch in der Mitte der Kapelle Platz 
nahmen. Hier wurde dann der feierliche Pakt 
unterzeichnet. 





kunft gehen muß und wird. Ich selbst”, bemerkt 
Graf Konoye, „hoffe als Komponist dafür auch 
noch Beiträge leisten zu dürfen. Dagegen kann 
die europäische Musik, wie es ja auch In eini- 
gen Fällen schon geschehen ist (Puccini, R. 
Strauß: japanische Festmusik), noch Anregun- 
gen und Bereicherungen finden beispielsweise 
durch Einbeziehung und Hinübernahme der 
mannigfachen Schlagzeugarten in ihr Instru- 
mentarium. Unangetastet von diesem allem 
wird auch die deutsche und die sonstige eu- 
ropäische Musik weiter im Vormarsch inner- 
halb des japanischen Musiklebens bleiben, wie 
sich auch die Oper in steigendem Ausmaß 
neben der eigenständigen Theatertradition 
durchsetzen wird.” с.с. 


Orfis „Carmina Burana” 
in der Berliner Staatsoper 


Mit der Berliner Erstaufführung der „Car- 
mina Burana” von Carl Orff tritt ein Werk er- 
neut in den Blickpunkt der Offentlichkeit, das 
mancherlei Probleme aufgeworfen hat, Allein 
schon rein gattungsmäßig läßt es sich schwer 
einordnen, da es weder auf die Formel der 
Oper, des Balletts, des Oratoriums, noch der 
szenischen Kantate zu bringen ist Wenn 
man die herkömmlichen Begriffe ausschaltet 
kann man am ehesten noch von einem Lie- 
derspiel sprechen, 


Wie kaum ein anderes Werk bedürfen die 
Carmina Burana” einer mitschöpferischen Auf- 
führung, zumal die verschiedensten Darstel- 
lungsmöglichkeiten denkbar sind, Heinz Tietjen, 
der die allegorische Gestaltung besorgte und 
dessen formende Meisterhand sich wieder in 
der Geschlossenheit des Bühneneindrucks zeigte, 
wählte statt der nächstliegenden realistischen 
Deutung die Projizierung ins Geistige, Er stellt 
links, rechts und in der Mitte je einen Chor 
brauner Kuttenträger auf und 1401 in ihrer Um- 
rahmung die verschiedensten allegorischen Fi- 
guren pantomimisch auftreten. So erhalten 
manche Szenen ein ganz neues Gesicht, und 
die einfachen und oft recht drastischen Lebens- 


vorgänge des Urtextes werden gleichsam in ein 
magisches Licht getaucht. Auch die Ausstattung 
von Lothar Schenck v. Trapp war mit 
ihrer mittelalterlichen Mysterienstimmung auf 
die gleiche Linie abgestimmt. Die Musik hatte 
in Herbert у. Karajan einen Mittler, der 
ihren Wesenskern mit großartiger Einfühlung 
und Gestaltungskraft bloßBlegte. Der gewaltige 
Klangapparat war hier zu letzter Präzision zu- 
sammengefaßt. Neben dem Meisterorchester 
trug der Chor die Hauptlast der Aufführung. 
Seine Leistung und die des Chordirektors Karl 
Schmidt kann nur gerühmt werden. Nicht min- 
der die Wiedergabe der bis an die äußersten 
stimmlichen Grenzen geführten Sopran- und 
Baritonsoli durch Tiana Lemnitz und Willi Dom- 
graf-Faßbänder, die Gestaltung des ewigen 
Bösen durch Gustav Rödin, des Buckligen 
durch Erich Zimmermann sowie der Einsatz 
zahlreicher ausgezeichneter Darsteller und der 
Tanzgruppe, in der Friedel Romanowski als For- 
tuna führend war. 

Der Premieren-Erfolg war stark. Karl Orit 
konnte sich mehrmals im anhaltenden Beifall 
zeigen. 


ж 

Werner Egks dramatische Tanzdichtung 
„Joan von 2агізва", die anläßlich ihrer 
Uraufführung bereits eingehend gewürdigt wor- 
den ist, ergänzte in ihrer jetzigen Neuein- 
studierung Orffs Werk in ebenso auf- 
schlußreicher wie bühnenwirksamer Weise. In 
der gefeilten und bis ins Letzte durchgeformten 
Aufführung, die in Tietjens Inszenierung mit 
dem einzigartigen Bühnenbild Fennekers und 
unter der Stabführung des Komponisten die 
musikalischen Verbindungsfäden zwischen Orif 
und Egk deutlich werden ließ, tanzt Manon 
Ehrfur jetzt die Herzogin mit geschmeidiger, 
dämonisch vertiefter Grazie, Unter Lizzie Mau- 
driks dramatisch durchpulster choreographischer 
Führung durchmaß die Tanzgruppe alle Schat- 
tierungen charakterisierender Körperkunst mit 
technischer und künstlerischer Uberlegenheit, 
an der Spitze Bernhard Vosien als panthergiei- 
cher Joan, Rolf Jahnke als Narr, Regina Gallo, 
Liselotte Michaelis und Gustav Blank, den 
Prolog sprach Fritz Soot. Hermann Killer. 


Tokio, 22. Dezember 


Der erste vollständige Augenzeugenbericht 
über die Seeschlacht bei Malaia stammt von 
japanischen Marinefliegern. In einer hoch- 
dramatischen Schilderung, die am Sonntag ein 
Korrespondent von „Tokio Asahi Schimbun” 
wiedergibt, werden zunächst die fieberhaften 
Anstrengungen der Marineluftwaffe beschrie- 
ben, das Gros der britischen Ostasienflotte aus- 
findig zu machen, das an einem gewissen Tage 
aus Singapur ausgelaufen sein sollte. Erst 
nachdem eine zweite Fliegerformation viele 
Stunden ergebnislos die weiten Wasserwüsten 
abgesucht hatte und sich bereits wieder auf 
dem Rückzug befand, wurde endlich die in 
Richtung Singapur fahrende Feindflotte ent- 
deckt. 


Die Flugzeugbesatzungen nahmen gerade das 
Mittagessen ein, als der Geschwaderführer am 
Horizont zwei weiße Rauchlinien beobachtete, 
auf die sofort Kurs genommen wurde, Die Ent- 
fernung betrug in diesem Augenblick 10000 m. 
Man hatte, wie es sich bald herausstellte, zwei 
in südlicher Richtung fahrende Großkampf- 
schiffe in Begleitung eines Zerstörers vor sich. 
Noch eine kurze Zeit, und man erkannte Eng- 
lands modernstes Schlachtschiff „Prince of 
Wales”, sowie die „Repulse”, die majestätisch 
die Wogen durchschnitten. An Bord der Flug- 
zeuge herrschte höchste Spannung und Einsatz- 
bereitschaft. Die Stunde des größten Dienstes 
am Vaterland war gekommen. Gelingt es, die 
feindlichen Schiffe zu versenken, ist jedes 
einzelne Besatzungsmitglied bereit, sein Leben 
zu opfern. 


Die Führermaschine stieß als erste zum An- 
riff auf die „Prince of Wales" herunter, ihr 
olgte eine Anzahl Torpedoflugzeuge. Plötzlich 
eröffneten die Engländer heftiges Geschütz- 
feuer, das die „Prince of Wales” bald in einen 
völligen Rauchschleier hüllte. Aber schon bald 
nach Beginn des Abwehrfeuers erreichte die 


erste japanische Maschine ihr Ziel, Die „Prince 
of Wales” änderte ihren Kurs und feuerte aus 
allen Rohren, Selbst die schweren Geschütze 
eröffneten das Feuer, ohne jedoch verhindern 
zu können, daß die Torpedotlugzeuge in immer 
gefährlichere Nähe kamen. In Sekundenschnelle 
wurden die Schiffsumrisse größer und größer, 
so daß die feindlichen Geschosse weit über 
den angreifenden Maschinen explodierten, Der 
gewaltige Schiffskörper wurde erschüttert von 
den Detonationen der eigenen Artillerie, als das 
erste Torpedoflugzeug seinen Torpedo ab- 
schoß. Im Bruchteil einer Sekunde schossen 
an Backbord des feindlichen Schiffes riesige 
Wasserfontänen empor, nach deren Zusammen- 
sinken die „Prince of Wales" Schlagseite auf 
Backbord bekam und die Geschwindigkeit 
plötzlich wesentlich verminderte. In diesem 
Augenblick griffen die Flugzeuge aus allen 
Richtungen ап, Das Schicksal der „Prince of 
Wales“ war besiegelt. Drei gewaltige Wasser- 
säulen glitten über das Schiff hinweg. 

Die Schlagseite verschlimmerte sich, aber 
noch während des Untergangs ѕріёп die Haupt- 
geschütze Feuer. Die Angreifer flogen so dicht 
heran, daß sie die fahlen Gesichter der briti- 
schen Blaujacken unter ihren weißen Mützen 
erkennen konnten. 

Während der britische Zerstörer herbeieilte, 
um die Überlebenden der sinkenden „Prince 
of Wales” zu retten, nahm auch das Schicksal 
der „Repulse” seinen unerbittlichen Verlauf. 
Schon als das erste Torpedoflugzeug seinen 
Torpedo auf die „Prince of Wales” abgeschos- 
sen hatte, war an Bord der „Repulse” Feuer 
ausgebrochen. Der Schlachtkreuzer schoß 
jedoch mit fast seiner gesamten Artillerie. Ein 
weiterer Torpedo explodierte dann in der Nähe 
der Schiffshülle, Die „Repulse” wurde stark 
erschüttert, begann zu sinken und nahm an- 
scheinend die ganze Besatzung mit in den Tod. 
Auch der größte Teil der Bemannung der 
„Prince of Wales" ist wahrscheinlich ertrunken. 


Deutsches Soldatentum 


Mit Benzinkanister gegen Riesentank 


Berlin, 22. Dezember 

Aus den harten Kämpfen an der Ostfront 
leuchtet immer wieder das Heldentum einzel- 
ner deutscher Soldaten hervor, die auch in 
Schnee und Kälte niemals ihre soldatische 
Überlegenheit über oftmals zahlenmäßig stär- 
keren Feind verlieren. So zeichneten sich im 
mittleren Frontabschnitt zwei Unteroffi- 
ziere einer ostmärkischen Panzerjäge: 
abteilung bei der Abwehr eines bolschewisti- 
schen Panzerangriffs besonders aus. Einer der 
feindlichen Panzerkampfwagen schwerster Bau- 
art war trotz mehrerer Treffer in die deutschen 
Stellungen eingedrungen. Ungeachtet des hef- 
tigen Feuers aus dem feindlichen Panzerkampf- 
wagen krochen die beiden Unteroffiziere mit 
Handgranaten und einem Benzinkanister an 
ihn heran, In einem günstigen Augenblick 
sprangen sie auf den Panzerwagen hinauf, ris- 
sen innerhalb weniger Sekunden den Türdeckel 
auf und schütteten das Benzin hinein, Bevor die 
Panzerbesatzung an Abwehr denken konnte, 
hatten die beiden Unteroffiziere einige Hand- 
granaten abgezogen und in den Panzer hinein- 
geschleudert. Nach rechtzeitig vor der gewal 
tigen Detonation sprangen die Unteroffiziere 
wieder ab. Der feindliche Panzerwagen brannte 
vollständig aus. 


Ein kühnes Stoßtruppunternehmen 
Berlin, 22. Dezember 


Stoßtruppunternehmen führten 
Dezember im 


Ein kühnes 
deutsche Infanteristen am 20. 
Nordabschnitt der Ostfront durch. 

In der Morgendämmerung arbeiteten sie sich 
unbemerkt an die bolschewistischen Stellungen 
vor und dringen bei Tagesanbruch überraschend 
in die feindliche Feldstelle ein. 

Mit Handgranaten und Maschinenpistolen 
räumten sie die Stellung auf und sprengten 
mehrere besetzte Unterstände, bevor die Bol- 
schewisten sie verlassen konnten, 

Vereinzelt aufflackernder feindlicher Wider- 
stand wurde schnell und hart im Nahkampf ge- 


Gedächtnissendung 
für Dietrich Eckart 


Innerhalb seines Weihnachtsprogramms bringt 
der Großdeutsche Rundfunk am 26. Dezember 
1941 von 9 bis 9,30 Uhr eine Gedächtnissen- 
dung für Dietrich Eckart, Paul Hartmann spricht 
Worte des Gedenkens, die Reichsleiter Alfred 
Rosenberg dem toten Dichter der Bewegung 
gewidmet hat, Kernworte und Bekenntnisse aus 
dem Werk Dietrich Eckarts, die von felerlicher 
Musik umrahmt werden, 


Münchener Veranstaltungen 


СС NENNEN RER 


Alfons Fügel als Konzertsänger. Der 
neue lyrische Tenor der Bayerischen Staatsoper hat 
die Anziehungskrait seiner hohen und höchsten 
Töne auch im Konzertsaal erprobt. Dieser jungen, 
klaren, von innen aus werbonden Stimme vermag 
man sich nicht zu verschließen, selbst wenn an 
dieser Stelle deutlicher zu werden schien, daß die 

bnliche Sub: z noch nicht gleichmäßig 

Register vertellt ist und eben der Strahlen- 

uf den man hypnotisiert wartet, sich in der 
geradezu dramatisch starken höchsten Region aus- 
breitet. Das Gefühl für die Rundung des Details 
verleitet zuweilen den Sänger, innerhalb der größe- 
ren Linie zu verlangsamen, eine Neigung, die der 
Innigkeit und Gedanklichkeit des Vortrags an sich 
nichts nimmt. Lieder und Arien wechselten mitein- 
ander ab und erfuhren einen Widerhall des Beifalls, 
der einer rückhaltlosen Ovation gleichkam. An 
Heinrich Schmidt hatte Fügel einen anschmieg- 
samen und seinen Part mit musikalischem Ge- 
schmack formenden Begleiter. 

Heinrich Stahl 


Konzert Rudolf Hindemith, Wohl wa- 
ren es des hervorragenden Violoncellisten meister- 
haftos, souverän gestaltendes Spiel, der bezwingend 
ausdrucksvolle und іп seiner sinnlichen Fülle und 
absoluten Reinheit berückende Klang seines Instru- 
mentes, die einen großen Teil des reichen Beifalls 
verdienten, aber ohne musikalische Gefährten höch- 
sten Ranges wie Valentin Här) als Geiger und Her- 
mann Bischler als Pianist wäre nicht ein Trio- 
Abend zustande gekommen, den man in dankbarer 
Erinnerung behalten wird. Das Dumky-Trio von 
Dvorak erglühte nicht nur In Farbe und Melodie, 


brochen, Mit mehreren Gefangenen kehrte der 
Stoßtrupp in die deutschen Stellungen zurück. 


Das Gefecht in der Barentssee 
Noch еіп bolschewistischer Zerstörer gesunken 
Berlin, 22. Dezember 

Wie bereits am 20. 12. gemeldet, kam es zu 
einem nächtlichen Seegelecht zwischen deut- 
schen und bolschewistischen Zerstörern in der 
Barentssee. In diesem Kampf wurde einer 
der feindlichen Zerstörer durch Torpedotreffer 
versenkt. Ein zweiter bolschewistischer Zer- 
störer erhielt so schwere Treffer, daß er sich 
aus dem Gefecht zurückziehen mußte. Wie in- 
zwischen bekannt geworden ist, wurde auch 
dieser zweite beschädigte Zerstörer ver- 
senkt, so daß die Zahl der vernichteten 
feindlichen Zerstörer in diesem Nachtgefecht 
sich auf zwei erhöht. 


Sanitätsoffizierslaufbahn des Heeres 


Berlin, 22. Dezember 
Schüler höherer oder diesen gleichgestellter 
Lehranstalten, die sich zur Zeit in der 7. Klasse 
befinden, ferner Abiturienten von Vollanstalten 
und Medizinstudenten können, wenn sie aktive 
Sanitätsoffiziere des Heeres werden wollen, 
sich noch bis zum 15. März 1942 bei dem für 
ihren Wohnsitz zuständigen Wehrkreisarzt zur 
vorläufigen Aufnahme als Bewerber für die 
aktive Sanitätsoffizierslaufbahn des Heeres mel- 
den. Die Einstellung erfolgt am 1. Juli 1942. 
Alle weiteren Einzelheiten sind bei den Wehr- 
kreisärzten erfahren und aus den Merkblät- 
tern für die Sanitätsoffizierslaufbahn im Heere, 
die bei den Wehrkreisärzten, Wehrbezirkskom- 
mandos, Wehrmeldeämtern und Arbeitsämtern 
erhältlich sind, zu ersehen. 
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es erstand auch einzigartig durch sinnvoll betonte 
Rhythmik und die wie improvisierte Nachdenklich- 
keit der Phrasierung. In anderem Stil, verklärt- 
poesievoll, wurde Schuberts 99. Werk wiedergege- 
ben. Chopins Sonate für Pianoforte und Violon- 
cello (op. 65) ist zwar mehr elegant als gewichtig, 
doch gab sie als Intermezzo besond dem Piani- 
sten Gelegenheit in subtiles Können führend und 
verzierend zu entfalten. Heinrich Stahl 


Welhnachtsausstellung des Bayerischen 
Nationalmuseums in der Neuen Sammlung 


Die Ausstellung „Altes und neues Spielzeug” 
ist am 24. und 31. Dezember von 10 bis 13 
Uhr geöffnet, an den beiden Weihnachtsfeier- 
tagen und Neujahr von 10 bis 16 Uhr. 


Aus Kunst und Wissenschaft 


"Каші H grüßt die deutschen Soldaten zu 
Weihnachten, Anläßlich des Weihnachtsfostes 
stellte der über M0jährige norwegische Dichter 
Knut Hamsun den deutschen Frontzeitungen einen 
Aufsatz zur Verfügung, um, wie Maria Hamsun, 
seine Gattin, erklärte, auch seinerseits den deut- 
schen Soldaten Dank zu sagen für ihre großen 
Leistungen. 

Münchener Lehrstühle, Baurat Ju Schul 
Frohlinde wurde zum Honorarprolessor an der Fa- 
kultät für Bauwesen der TH. München ernannt. — 
Der Dozent Dr. Johann Kreutz erhielt einen Lehr- 
auftrag für Ackerbau unter besonderer Berück- 
sichtigung der alpenländischen Landwirtschaft an 
der Universität München. 


Musiklehrer Lorenz Obermaier, der als Zither- 
virtuose in weiten Kreisen bekannt ist, vollendete 
Tage in voller Rüstigkeit das 70. Lebensjahr. 


Zunächst Kameramann, 
Franz Osten schließlich ausschließlich 
Durch seine Filme — „Die Leuchte Asiens 
Das Grabmal einer großen Liebe" (1928), Schick: 
(1929) — hat er sich in vielen Ländern 
große Eriolge errungen. 


Hans Heinz Bollmarnn wurde von der Baya- 
rischen Staatsoperette für mehrere Gait- 
spiele im Dezember 1941 und Januar 1942 für die 
Rollo des Eisenstein In der Johann-Strauß-Operette 
„Die Fledermaus” verpflichtet. 
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Roosevelts Kriegslust spielt mit Völkern 


Neue Enthüllungen über die Verbrechen der USA.-Diplomaten 


Belgrad, 22. Dezember 

Der Leiter der Propaganda-Abteilung beim 
serbischen Ministerpräsidenten, der bekannte 
Publizist Djordje Peritsch, veröffentlicht in der 
Belgrader Sonntagspresse einen Artikel, der 
interessante und zum Teil noch unbekannte 
Einzelheiten über Roosevelts Verantwortung 
für die Ausweitung des Krieges auf dem Bal- 
kan enthält. 


Der Verfasser des Artikels schildert, wie die 
diplomatische Offensive der USA. in Belgrad 
mit dem Ziel begann, um jeden Preis den Bal- 
kan in Brand zu setzen. Damals nahmen der 
USA.-Gesandte in Belgrad, Arthur Bliß Lane, 
und sein Militärattache Oberst Louis Fertier 
Kommandoposten in der angelsächsischen 
Kriegsagitation in Jugoslawien ein. Sie ent- 
wickelten eine sehr rege Tätigkeit. Während 
der Gesandte Lane die Aufgabe übernahm, die 
jugoslawischen Politiker und die Arbeiter zu 
gewinnen, betätigte sich Oberst Fortier in den 
Militärkreisen, 


Die Verschwörung 


Die Verbindungen mit General Simowitsch, 
dem ehemaligen Kommandanten der jugosla- 
wischen Luftstreitkräfte. waren schon früher 
durch Vermittlung des Rechtsanwaltes Djord 
Radic, einem amerikanischen Staatsbürger ser- 
bischer Herkunft, hergestellt worden, dem die 
Amerikaner ihren Nachrichtendienst in Jugo- 
slawien anvertraut hatten. Die Gesandten der 
USA. und Englands waren sehr häufig Gäste 
im Hause Radic, in dem die Verschwörung 
gegen den Frieden und gegen die Freiheit 
Jugoslawiens geschmiedet wurde 

Am 22. Januar erschien dann in Belgrad der 
persönliche Abgesandte des Präsidenten der 
Vereinigten Staaten, Oberst Donovan, Er 
besuchte am nächsten Tag den Prinzregenten, 
den Präsidenten und den Vizepräsidenten der 
Regierung, den Minister des Äußeren und viele 
andere jugoslawische Persönlichkeiten, die er 
für die englisch-amerikanischen Pläne zu ge- 
winnen versuchte, 


Abgesandte des USA.-Präsidenten 


Oberst Donovan legte die größte Bedeutung 
seiner Zusammenkunft mit General Simowitsch 
bei. Auf dieser Zusammenkunft, der weitere 
jugoslawische Offiziere beiwohnten und die 
zwei volle Stunden dauerte, fiel die schicksals- 
volle Entscheidung. Simowitsch verpflichtete 
sich vor dem Abgesandten Roosevelts, Jugo- 
slawien in den Krieg gegen die Achse hinein- 
zuziehen. Nach der Zusammenkunft brachte 
Simowitsch mit seinem Auto Donovan auf den 
Flugplatz von Semlin. Hier wurde Donovan mit 
größter Höflichkeit von den anwesenden Offi- 
zieren begrüßt, von denen die Mehrzahl später 
Teilnehmer an dem Verbrechen vom 27. März 
waren, 


Diese Unterredung mit Simowitsch und das 
Zusammentreffen mit den jugoslawische Flie- 
geroffizieren muß auf Donovan einen großen 
Eindruck gemacht haben, wie aus einem Tele- 


ШШЩЩ um 


gramm hervorgeht, das er bei seiner Abreise 
aus Jugoslawien dem Kriegsminister sandte und 
in dem er erklärte, daß er über das, was er 
in Jugoslawien gesehen habe, besonders aber 


über das jugoslawische Flugwesen, begeistert 
sei, 


Dann befaßte sich Peritsch mit der Interven- 
tion des Unterstaatssekretärs Sumner W el- 
les. Oberst Donovan habe auf die damaligen 
verantwortlichen Leiter Jugoslawiens keinen 
besonderen Eindruck gemacht. Sie setzten den 
Weg fort, der sie zu einer Verständigung mit 
ihren Nachbarn führen sollte, So wurden die 
jugoslawischen Vertreter am 14. Februar vom 
Führer des Reiches empfangen 


Abenteurer am Werk 


Am gleichen Tage ersuchte der USA.-Unter- 
staatssekretär Sumner Welles den jugoslawi- 
schen Gesandten in Washington, der jugoslawi- 
schen Regierung mitzuteilen, daß die Vereiniq- 
ten Staaten von Amerika Jugoslawien Hilfe 
bringen würden, falls es wegen seiner Unnach- 
giebigkeit in irgendwelche Schwierigkeiten mit 
den Achsenmächten kommen würde. Als auch 
die Einmischung der amerikanischen Regierung 
ohne Ergebnis blieb, erfolgte ein neuer diplo- 
matischer Schritt der USA. Der amerikanische 
Militärattach& Oberst Fortier bat Ende Februar 
dringend den jugoslawischen Kriegsminister, 
von ihm empfangen zu werden. Bei diesem 
Empfang erklärte der USA.-Militärattache, daß 
man in Washington der Meinung sei, daß die 
jugoslawische Armee in Bulgarien intervenie- 
ren müsse, noch bevor die deutsche bewaffnete 
Macht in dieses Land einmarschieren dürfe 
Von der Sinnlosigkeit eines solchen abenteuer- 
lichen Unternehmens ließ sich der kriegslustige 
Amerikaner nicht überzeugen. 


Schließlich versuchte der amerikanische 
sandte die Leiter der Belgrader Opposition zu 
überreden, auf die Verantwortlichen in Jugo- 
slawien einen Druck im Sinne der Wünsche der 
USA.- und englischen Diplomatie auszuüben 
So kam die Resolution zustande, die am 17. März 
dem Prinzregenten überreicht wurde und in der 
die Vorsitzenden der oppositionellen Parteien 
offen die angelsächsische Kriegsthese vertei- 
digten. Obwohl diese Resolution nur für die Re- 
gentschaft bestimmt war, wurde sie noch am 
selben Tag von der amerikanischen und eng- 
lischen Propaganda in Tausenden von Exem- 
plaren in Belgrad und im Innern des Landes 
verteilt. 


Flugblätter bearbeiten das serbische Volk 


Dadurch haben sich die politischen Parteien 
offen mit der englisch-amerikanischen Kriegs- 
politk solidarisch erklärt. In diesem Sinne er- 
reichte die englisch-amerikanische Agitation 
den Höhepunkt ihrer Tätigkeit. In Form von 
Flugblättern usw. wurde den Serben die erste 
und einzige angelsächsische „Hilfe” zuteil, Alle 
damals von der englisch-amerikanischen Presse 
verbreiteten Falschmeldungen wurden in Bel- 
grad in Flugblättern wiedergegeben und im 


Der Bruder des Duce 


Von unserem römischen Berichterstatter Ludwig Alwens 


Von Arnaldo Mussolini, dessen zehnten To- 
destag (21, Dezember 1931) der Faschismus in 
diesen Tagen beging, weiß man außerhalb Ita- 
liens nicht viel mehr, als daß er der Bruder des 
Duce und zuletzt Hauptschriftleiter des „Popolo 
d'Italia” war. Arnaldo Mussolini nimmt jedoch 
im Bewußtsein des faschistischen Italien eine 
ganz besondere Stellung ein, die mit der Tat- 
sache allein, daß er der Bruder des Duce war, 
nicht zu erklären ist. 


Von Haus aus Landwirt, war er kurze Zeit 
in der Gemeindeverwaltung eines Ortes in 
Oberitalien tätig und wurde nach dem Krieg, 
den er bis zuletzt als Leutnant mitmachte, 
kaufmännischer Leiter der von seinem Bruder 
gegründeten Zeitung. Da die kaufmännischen 
Leiter der italienischen Zeitungen in der Regel 
gleichfalls Journalisten sind, ist es nicht wei- 
ter verwunderlich, daß der Duce, nachdem er 
Regierungschef geworden war, dem Bruder die 
Hauptschriftleitung seines Blattes übertrug — 
verwunderlich höchstens insofern, als Arnaldo 
Mussolini bis zu diesem Zeitpunkt als Jour- 
nalist so qut wie unbekannt war. In der klei- 
nen Schrift „Leben Arnaldos, geschrieben von 
seinem Bruder“, sagt Benito Mussolini, daß 
Arnaldo die einzige journalistische Entdek- 
kung des Faschismus nach dem Jahre 1922 ge- 
wesen sei. Wer einen Blick in die Sammlung 
der Artikel wirft, die Arnaldo Mussolini von 
1922 bis 1931 geschrieben hat, wird bestätigen, 
daß dieses Urteil nicht von dem Bruder, son- 
dern von dem Journalisten Benito Mussolini 
stammt. 

Arnaldos Schriften und Reden beweisen, 
daß er politische Leidenschaft besaß, ohne daß 
sie nach Macht verlangte. Er hat es immer 
wieder abgelehnt, außer seiner Tätigkeit als 
Jouznalist amtliche Stellungen zu übernehmen, 


obwohl er zweifellos das Zeug dazu gehabt 
hätte, wie die Lösung einer Reihe heikler poli- 
tischer und wirtschaftlicher Aufgaben beweist, 
die er sozusagen kommissarisch übernahm. 
Er zeigte sich der Aufgabe gewachsen, indem 
er sie auf sein eigenes Format zuschnitt. Auf 
seine Anregung ist die „Getreide- 
schlacht” zurückzuführen, durch die Italien 
blockadefest geworden ist, Er stand in vor- 
derster Linie, als es galt, die Verträge über 
die Aussöhnung zwischen Staat und Kirche 
aus dem journalistischen in den Bereich des 
politischen Alltags zu übertragen. Sein klarer 
Verstand, seine Lauterkeit und Herzensgüte, 
geläutert durch den frühen Tod eines gelieb- 
ten und überaus begabten Sohnes, der ihm 
schließlich das Herz brach, ließen ihn zum 
Gewissen der Faschistischen Re- 
volution werden. Als solches lebt er noch 
heute fort. 


Die politische Leistung Arnaldo Mussolinis 
ist auch außerhalb Italiens von hohem Inter- 
esse, weil er die weit verbreitete Behauptung 
widerlegt, daß totalitäres Regime und indivi- 
duelle Freiheit unvereinbar seien. Allerdings 
setzt die Behauptung der Freiheit jene un- 
bedingte Ergebenheit an die Sache und Person 
des Obersten Führers voraus, für die Arnaldo 
Mussolini gleichfalls ein unübertroffenes Bei- 
spiel darstellt. Dabei kam ihm gewiß zugute, 
daß er der Bruder des Obersten Führers war 
„Der politische Mensch", schrieb der Duce, und 
hat damit dem Bruder ein schönes Denkmal 
gestellt, „kann an seinem treuesten Mitarbeiter 
zweifeln. Er kann sich sogar vom eigenen Sohn 
verleugnet sehen. Des Bruders aber ist er 
sicher, In Arnaldos Seele konnte ich zuweilen 
die meine verankern und fand so einige Augen- 
blicke flüchtiger Ruhe.” 


ganzen Lande verbreitet. In diese Agitation 
schaltete sich selbstverständlich der Londoner 
Nachrichtendienst ein, wodurch im damaligen 
Jugoslawien künstlich eine gefährliche Kriegs- 
psychose geschaffen wurde 

Trotz all dieser Manöver, die mit Wissen und 
Unterstützung der Sowjets durchgeführt wur- 
den, erlitt die angelsächsische Diplomatie in 
Belgrad noch eine schwere Niederlage, als 
Jugoslawien sich entschloß, daß Land in den 
Hafen des Friedens zu steuern, was durch den 
Beitritt zum Dreierpakt verwirklicht wurde. Als 
in Belgrad diese Entscheidung bekannt wurde, 
eilte der USA.-Gesandte in das jugoslawische 
Außenministerium, um seine Unzufriedenheit 
zum Ausdruck zu bringen, Sein englischer Kol- 
lege Ronald Cambell übergab am 24. März dem 
jugoslawischen Außenministerium eine scharle 
Protestnote 


„Das freudige Ergebnis” 


Zwei Tage nach dem Beitritt Jugoslawiens 
zum Dreierpakt wurde der jugoslawische Staat 


durch einen verbrecherischen Akt 
wisses Fahrwasser gestoßen, in 
unterging. Dieser Akt war für die Serbe 
Ursache Unglücks, für Ange 
war er ein freudiges Ergebnis 
das Glückwunschlelegramm des 
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Artikel, daß 
die Ein- 
mischung des Präsidenten Roosevelt und seiner 
Helfershelfer in die Angelegenheiten d 
maligen Staates sow ihre 
Hetzereien gegen den Frieden auf dem Balkan 
Etappe dem Weg 
darstellten, auf dem Jugoslawien seinen Unter- 
gang fand. Für gehöre 
bereits der Geschichte an, die die Serben um 
eine neue Erfahrung bereichert und von diesen 
Irrtümern befreit habe. Der Fall Jugoslawiens 
biete jedoch umfangreiches Material einer An- 
klage gegen d Präsidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika, den Hauptschuldigen an 
dem Zusammenstoß zwischen den Völkern. 


s da 
jugoslawischen 


eine auf abfallenden 


die Serben das alles 


Nervöses Australien 


Der fünfte Erdteil erlebt unruhige Tage 
Sprunghaft nähert sich der Krieg seiner 
Küste, Japan auf Borneo und Mindanao 
gelandet. Dies, mehr noch aber die be- 
ängstigenden Rückschläge auf der Malaien- 
halbinsel erregt den Unwillen und die 
Sorge der australischen Offentlichkeit; ihr 
Ventil ist die harte Kritik an Luftmarschall 
Brooke-Popham und Sir Thomas, 
dem Oberkommissar für Malakka. Das 
vielgerühmte Festungsdreieck Hongkong 
Singapur—Port Darwin droht sich als arge 
militärische Fiktion zu offenbaren. Japans 
Operationsraum, das Südchinesische Meer, 
ist nicht mehr eingeklammert, Hongkong 
ist herausgebrochen, Manila, das als neuer 
Eckpunkt behelfsmäßiger Ersatz sein 
könnte, liegt in der Zange der japanischen 
Angriffe auf Luzon. Singapur ist der Krieg 
so nahe gerückt, daß man dort Luftschutz- 
gräben anlegen und Straßenhindernisse 
bauen muß. Und schon ist Port Darwin 
evakuiert. Es fürchtet die japanischen 
Flugzeugträge den Aktionsradius der 
Bomber und — vielleicht — noch einiges 
mehr. 

Dies sind militärische Alarmzeichen, Der 
Kern aber aller australischen Sorgen liegt 
tiefer. DireMenschenarmutdesKon- 
tinents, der Menschenreichtum und 
die nicht bestreitbare Bewegungsfreiheit 
der Japaner lassen das britische Dominium 
seine Schwäche plötzlich sehr eindring- 
lich erkennen. Schon die Entsendung 
australischer Einheiten nach Griechenland 
und Nordafrika — zu einer Zeit, als der 
Krieg in Ostasien noch keine Tatsache 
war — hatte in weiten Kreisen, vor allem 
wohl bei jenen Nüchternen, die den Geg- 
ner von Morgen nicht so freventlich unter- 
schätzten, Mißbilligung erregt, Dazu hat 
die alte britische Taktik, das Blut der 
Inselengländer weitgehend zu schonen und 
die Empire-Truppen alle Opfer tragen zu 
lassen, dem Lande — bei aller Sympathie 
für London nicht entgehen können 
Heute jedenfalls dürfte die Entsendung 
weiterer Verstärkungen auf den afrikani- 
schen Kriegsschauplatz am Widerstand 
eines Volkes scheitern, das den Krieg vor 
seiner Türe sieht. 


Sir Thomas behauptet heute, die Dinge 
auf Malakka verliefen nicht so, wie man 
es wünsche, weil Thailand versagt 
habe. Eine schwache Begründung. Man 
darf an die Manöver erinnern, die Empire- 
Truppen in diesem Sommer auf Malakka 
durchführten. Ihnen lag als taktischer Vor- 
wurf ein Angriff japanischer Truppen von 
der thailändischen Grenze her 
zugrunde. Man hatte schon richtig gerech- 
net und damals jedenfalls die Stärke 
Malaias nicht von der Stärke und Haltung 
der thailändischen Armee abhängig sein 
lassen. Aber man hatte den Mund sehr voll 
genommen. Die australische Kritik an den 
führenden Militärs ist denn auch recht 
deutlich, Gleichviel ob nun die Verteidi- 
gung Malakkas vernachlässigt wurde oder 
der Angriff der Japaner so überlegen und 
unwiderstehlich war Australien blickt 
mit wachsender Nervosität auf 
Singapur. Würde es fallen oder gelänge 
es den Japanern nur, es zu neutralisieren: 
Australien würde schr bald merken müs- 
sen, wie schlecht es um seine militärische 
Situation bestellt ist 

Es ist freilich noch nicht so weit 
dons propagandistischa Methode, die 
Dinge schwärzer zu malen als sie sind, um 
später Erfolge einzuheimsen, die nie errun- 
gen wurden, macht wohl auch in Canberra 
Schule. Man läßt die Zeitungen ihrer Un- 
mut und ihrer harten Kritik Luft machen, 
malt düster und sieht düster, um eines Ta- 
ges wieder den bewußten Silberstreifen 
entdecken zu können. Aber dies ist freilich 
ein gefährliches Experiment mit den Ner- 
ven der eigenen Menschen. Die itung 
„Sydnev Daily Telegraph” erklärte dieser 
Tage, die australischen Truppen hätten 
den Japanern mit dem Ausruf weichen 
müssen: „Wo sind unsere Kampfflug- 
тейде?” Die jetzige Luftüberlegenheit der 
Japaner über dem Kampfraum wider- 
spreche allen früheren optimisti- 
schen Erklärungen. So wird das Volk 
vom Optimismus in den Pessimismus ge- 
zerrt, Diese gefährliche englische Taktik 
könnte eines Tages zu unliebsamen Fol- 
gen führen. Denn dieser Krieg ist a h 
ein Krieg der Nerven Werner Fuchs 


Lon- 


Die „wilden Adler“ greifen Manila an 


Tokio, 22. Dezember 


Zwei Korrespondenten von „Tokio Nitschi 
Nitschi” schildern digersten АпдгіНе der „Wil- 
den Adler”, der (e кз hen Marineflieger аш 
Flugplätze und militärische Einrichtungen bei 
Manila. Sie heben hervor, daß die japanischen 
Flieger mit USA.-Fliegern Zirkus 
gespielt hätten, sofern diese sich überhaupt 
in die Luft wagten 

Am ersten Tage hätte man leider wegen des 
dichten Nebels nicht starten können; man habe 
schon befürchtet, daß der Angriff auf Hawai 
die Amerikaner auf den Philippinen mobil- 
gemacht habe. Deshalb sei vom Geschwader- 
chef die Parole ausgegeben worden, „alles, 
selbst das eigene Opfer, für die Ehre Japans 
hinzugeben” 

Als man über dem Lufthafen Clarkfield in 
Manila angelangt sei, hätten die japanischen 
Flugzeuge sofort 17 „Fliegende Festungen” und 
Flughallen mit Bomben belegt, die sämtlich ein 
Raub der Flammen geworden seien Beim näch- 


Nicholsfield 
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fernung geblie 
hätte man wegen des 
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ssen, aber alle Flugz 
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sten Angrilf auf d afen 
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Bei den wenigen Lultkämpfen habe man die 
wenigen Amerikaner mit überlegener Taktik 
eingekreist und wie im Zirk herumgejagt. Als 

panische Jäger eigene Bomber nach Manila 
begleitet hätten, seien ndliche Flieger in 
der Luft gewesen, aber solort geflohen, da 
japanisch auf sie herabstießen, Sie hät 
ten noch inmal das Feuer eröffnet 
dern seien größtem Durcheinander 
wichen 


suge seien 


son- 
ent 
Noch aus großer Entfernung, so erzählen 
beide Korrespondenten abschließend, hätte man 
die Zerstörung der militärischen Einrichtungen 
beobachten können. Г Flammen seien bis 
300 m hoch geschlagen, 


Frontfahrt in die Ukraine (3) 


Gesicherte Räume 


Von unserem an die Ostfront entsandten Schriftleiter Dr. W. Schellhase 
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Zwischen diesem schütter 
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Es wird verständlich, daß sich 
tärische Sicherung vornehmlich 
der Verkehrslinien konzentrie 
genügt, die „umfahrene oft großen Land 
striche zu berwachen Je weiter unsere 
Armeen vorrückt um so größer wurden das 
Hinterlan ıd die organisatorischen Aufgaben 
der sich zonenmäßig 
Gebiete. Das von der Truppe genommene Land 
übernahmen die Feld- und Ortskommandan- 
turen, um es zu halten. Dabei handelt es-sich 
um Räume in Ausdehnung großer Provin 
zen. Die Zone der militärischen Sicherung und 
Verwaltung nicht starr, wächst und 
nimmt ab d schließt das Reichs 
kommissariat, das den Einbau in die Neuord- 
nung Europas vol it und die Beziehungen 
zum R als verantwortliche Staatsgewalt 
verkörpert 


nun 


es 


von selbst abstufenden 
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In Dnjepropetrowsk konnten wir uns einen 
er den Einsatz solcher Sicherungs 
verschaffen. Ihr Dienst ist entsaqgungs 
voll, denn weit verstreut sind kleine Trupps 
fernab der Hauptstraßen und Städte auf sich 
selbst gestellt. Ihre Leistungen, ihre Wachsam- 
keit, die dauernd auf dem Posten ist, die stete 
Sorge, d h ihre Arbeit der Front zu helfen 
verdienen die höchste Anerkennung. Schwer 
haben es die Nachrichtentrupps, die über we 
Bereiche Flußläufe und unwirtliche 

Gege Leitungen legen Nacht 
Nebel Beinen sind 


Das Schwert der Sicherungskräfte 
Kampftruppen, stellen die Männer, die der 
schleichenden Gefahr der Banditen auf den 
Leib rücken. Die Sicherungstruppen bewachen 
Eisenbahnen, Brücken, Magazine, kriegswich- 
tige Betriebe. Umfangreich ist der Pflichten- 
kreis der Verwaltungstruppen. Nachdem die 
bolschewistis Häuptlinge verschwunden 
sind, steht die Bevölkerung Verwaltung 
da. In йеп gibt es kaum Leute mit 
der Intellic und Beweglichkeit, die dring- 
lichsten Aufgaben der Lebensmittelverteilung, 
des Gemeindehaushalts, des Steuerwesens, der 
Beseitigung der Kriegsschäden und sonstiger 
Notlagen mitanzupacken, Das kommu 
System hat die Menschen außerhalb der Masse 
zu hilllosen Wracks gemacht, Aus dem Chaos 
bilden sich ersten Ansätze r Ordnung 
Eingesetzte Bürgermeister müssen sauber w 
schaften, d Hilfspolize 
und Abgaben eintreiben. Rayonvorsteher haben 
je 30 bis 100 Gemeinden beaufsichtige 
Diese Andeutungen zeigen, welche Vorarbe 
ten zur Ordnung der Verhältnisse den V 
waltungstrupps obliegen 
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Daß das Heckenschützentum kampfabge- 
sprengter bolschewistischer Truppenteile nicht 
um greifen konnte, ist ein besonderes 
Verdienst der Sicherungskräfte, Durch recht- 
angesetzte Großunternehmungen wurden 
wegsame, abgelegene Landstriche ausge- 
Die Erledigung von 600 Banditen in den 
bieten bei Nikopol am Dnjepr ist hier- 
r ein glänzendes Beispiel. Man entdeckte bei 
Beseitigung Spukes inmitten eines 
Dickichts in das Erdreich eingegrabene Unter- 
künfte der Banditenirauen, die sich „Schwe- 
stern nnten, und im Umkreis der Unter- 
Massengräber der Abtrünnigen, Ein- 
gekesselt entkam keiner der Heckenschützen. 
Damit war das Zentrum restlos ausgemerzt 


sic 


катит! 
Sum 


dieses 


Die Männer der Kampftruppe wissen aus den 
Wochen zurückliegenden Zei- 
Dnjeprunternehmens aufregende Dinge 
Die Beutestücke lassen erkennen, 
mit welchen Mitteln die Banditen be- 
tätigen wollten. Da weist man uns die „Molo- 
tow-Cocktails”, Benzinilaschen mit primitiver 
Entzündungsvorrichtung, finnische Messer, 
Sprengzündkapseln, Gewehre mit Schalldämp- 
fer und andere dunkle Werkzeuge. Juden waren 
hier wie Urheber und Rädels- 
führer 


un schon viele 
ten des 
з erzählen 


sich 


überall Ersinner 


Die Minensucher zu Lande 
Vorsicht — Minengelahr! 


Hinter der Irpen-Stellung auf dem Wege 
nach Kiew bemerkten wir drahtumzäunte Fiä- 
chen neben der Straße, Schilder warnten; Vor- 
sicht, Minengefahr! Wie dem Bolschewismus 
der Wille zur Vernichtung alles Bestehenden 
innewohnt läßt er nicht ab, die teuf- 
Zerstörungsinstrumente auszuhecken 
ialisch anzuwenden. Nirgends sind 
bisher Minen so sadistisch konstruiert und 
benutzt worden. Ist aber Kiew durch die bei- 
den Minengürtel — ein kleiner Abschnitt ent- 
hält 30000 Stück vor der Ein- 
nahme с gewe Unsere Pioniere 
a gut ausge ‚um sich von sol- 
Hindernissen überraschen zu lassen. Sie 
gelernt, die Tretminen behutsam 
die heimtückischen Gefahren zu 
erkennen und zu beseitigen. 
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Was diese „Minensucher zu Lande” für ihre 
Kameraden von den anderen Wallengattungen 
an Kühnheit, Gewandtheit und Heldentum ge- 
leistet haben, ist über jedes Lob erhaben, Stur 
und verrannt, wie der Bolschewist sich auch 
sonst zeigt, verharrt er in einem einmal ge- 
fundenem Wer dies durchschaut hat, 
für den verlieren die hinterhältigen Mordwerk- 
zeuge an Bedrohnis, denn die Erfahrung wit- 
tert die immer wiederholte Gefahr. 


System 


Gegen wen richtet sich nun die bolschewi- 
stische Lust am Zerstörgn? Gegen niemanden 
anders als gegen die Bevölkerung in der Nähe 
der Verminungen und der Städte, zumal die 
Sowjets nicht nur auf den Kampffeldern, son- 
dern auch in öffentlichen Gebäuden und Wohn- 
häusern Minen legten. Hierbei war der Ver- 
brecherinstinkt des Bolschewismus und seiner 
Kreatur in seinem Element. Neue Arten von 
Verminungen wurden ausgeheckt. Tief unter 
Kellern vergrub man Sprengstoffe in Mengen 
bis zu vier Tonnen, Die deutsche Kriegsführung 
hat auf jede Art Kiew und andere geschicht- 
liche Stätten der Ukraine zu schonen versucht 
und niemals ihr zu Gebote stehenden 
Kriegsmittel gegen die wehrlose, nicht Waf- 
fen tragende Bevölkerung angewandt Das 
blieb lediglich dem gewissenlosen und gemei- 
nen Bolschewistengelichter vorbehalten; ihr 
Werk begann mit Vernichtung, bringt immer 
wieder Chaos hervor und endet in Vernichtung. 


Allein deutsche Gründlichkeit und Organisa- 
tionskraft vermochte es, die Riesenräume des 
Ostens innerhalb weniger Wochen zu beherr- 

en, sie unter verhältnismäßig geringem Auf- 

d an Besatzungstruppen der vordersten 
Front, ja in gewissem Umfang sogar schon der 
Heimat nutzbar zu machen 


j 
die 


Der Erwerb von Uniformen 


Berlin, 22. Dezember 
Der № für die Reichsverteidigung 
hat eine Verordnung über Erwerb und Verkauf 
Ur Der Erwerb und die 
und Ausrüstungsgegen- 
ist nur gegen Vorlage eines A usw ei- 


nisterrat 


von formen erlassen 


Abgabe 


von Uniformen 
ständer 
ses der zuständigen Dienststelle gestattet, der 
zum Erwerb 
Als Ausweis gilt für den Er- 
werb bezugsbeschränkter Waren von der 


Uni- 


den Inhaber derartiger Gegen- 
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zuständigen Dienststelle ausgestellter 
nichtbezugsbe- 
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und bei 


lormbe 
schränkte 
Die Wehrmachtangehörigen 
für die Dauer des Krieges entweder der Trup- 
penausweis mit Lichtbild oder das Soldbuch. 


ein mit 


ausweis 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 
Englands Verschuldung an USA. 


Die Bekanntgabe der außergewöhnlichen 
Steigerung der britischen Kriegsausgaben, die 
inzwischen den Betrag von 8 Milliarden 
Pfund Sterling erreicht haben, hat in der 
Offentlichkeit Großbritanniens Aufsehen ør- 
regt, Man erwartet eine weitere Belastung der 
Steuerzahler, da andere Quellen zum Ausgleich 
des Haushalts in ausreichendem Maße nicht 
zur Verfügung stehen. In der City macht man 
sich vor allem auch Gedanken über die Ver- 
schuldung an die Vereinigten Staaten, die von 
Monat zu Monat in einem Ausmaße wächst, 
daß man schon von einem Ausverkauf 
Großbritanniens sprechen kann, Wenn 
auch von Washington wiederholt beruhigende 
Zusicherungen abgegeben wurden, so kennt 
man doch aus der Praxis USA.-Amerika als 
energischen Gläubiger, wenn es an die Eintrei- 
bung der Schuld geht 


Ausverkauf 
der britischen Südamerikawerte 


Der Ausverkauf der englischen Auslands- 
anlagen ist nicht nur, soweit es sich um die nord- 
amerikanischen Wertpapiere handelt, im Fort- 


Deutsch-rumänische 
Genossenschaftsarbeit 


Bukarest, 22. 
im Natlonalgenossenschaftsinstitut in Bu- 
кате! fand eine Beratung mit Vertretern der 
Deutschen Zentralgenossenschaftskasse, Berlin, 
statt, in der die Gründung eines deutsch-rumä- 
nischen genossenschaftlichen Studienausschus 
ses beschlossen wurde, Der Ausschuß wird aus 
einer deutschen und einer rumänischen Lan- 
desgruppe bestehen und die Gennssenschafts- 
organisationen beider Länder einschließlich des 
Genossenschaftsverbandes der deutschen 
Volksgruppe іп Rumänien vertreten. Die zwi- 
schen dem Gennssenschaftswesen der beiden 
Länder bereits bestehenden freundschaftlichen 
Beziehungen erfahren durch die Neugründung 
eine weitere Vertiefung. 


Änderung 


des Gaststättengesetzes 


Uniformträger müssen auf ein Lokalverbot 
hingewiesen werden 


Im Gaststättengesetz war bisher keine Be- 
stimmung enthalten, wonach es den Inhabern 
solcher Gaststätten, deren Besuch Angehörigen 
der Wehrmacht, der Polizei usw. in Uniform 
verboten wurde, untersagt ist, Speisen und Ge- 
tränke ар diese zu verabreichen, 

Bei den derzeitigen Verhältnissen ist es nicht 
immer möglich, den Uniformträgern sämtliche 
Gaststätten bekanntzugeben, deren Besuch 
ihnen untersagt ist. Zur Vermeidung unlieb- 
samer Zwischenfälle war es daher notwendig, 
das Gaststättengesetz durch die in der vor 
liegenden Verordnung, die im Reichsgesetz- 
blatt I Mr 141 vom 19, Dezember 1941 ver- 
öllontlicht worden ist, enthaltenen Bestimmun- 
gen zu ergänzen. Den Gaststätteninhabarn ist 
er im Falle eines über sie verhängten Lokal- 
verbots nunmehr verboten, an die in dor Ver- 
ordnung angeführten Uniformträger Speisen 
oder Getränke abzugeben; überdies werden die 
Gaststätteninhaber verpflichtet, die Uniform- 
träger, die ihre Gaststätte betreten, alsbald 
auf das bestehende Verbot hinzuweisen 


Dezember 


Die öffentlichen 
Lebensversicherungsanstalten 


Der Verband öffentlicher Lebensversiche- 
rungsanstalten in Deutschland mit dem Gau- 
leiter undOberpräsidenten Staatsrat Sc h w ed e- 
Coburg als seinem Vorsitzenden legt sei- 
nen Verwaltungsbericht über das Jahr 1940 
vor. Dem Bericht ist zu entnehmen, daß die 
von den Mitgliedsanstaliten des Verbandes und 
von der Deutschen Versorgungsanstalt in Stutt- 
gart gebildete Verwaltungsgemeinschaft am 
Ende des Jahres 1940 einen Gesamtver- 
sicherungsb#estand von rund 3,4 Mil- 
liarden RM, erreicht hat, 

Der Antragszugang von rund 300 Millio 
nen RM, entspricht dem Durchschnitt der letz 
ton Friedensjahre. Der Kapitalversiche 
rungsbestand stieg nschl, Bausparversiche- 
runger 1940 auf 2 073 663 Versicherungen 
über 3,36 Milliarden RM. (gegenüber 1,9 Mill 
Versicher еп über 3,14 Milliarden RM. 


вес 


ROMAN VON ANNALIESE SPRIEGEL 


das der Übersetzung 


‚ Рез, Eher Масы, 


„Aber woher willst du denn wissen, daß es 
ein Sohn sein wird?” fragte Luise Randt, nach- 
dem sie sich von ihrer ersten Überraschung 
erholt hatte 

Ich ahne es”, 
heimnisvollen Lächeln 
ein Sohn kan solch 
wie ich sie in r fühle. 
richtig beurteilt 

Luise Randt 
‚ Erwäg 


sagte Pirgit mit einem gë 
Ach, dachte sie, nur 
eine Kraft ausstrahlen 
Und Mutter habe ich 
wurde nun vernünftigen 
on sehr schnell zu- 
mständliche Art 


Da ers hiene 
yu Ministeria 
rth hatte ihnen noch 
angenommen hatte, 
в für die Schwa 


Der Ha 
zuviel Ehre 
daB sie im } 


п Hellw 
tan, als er 
fall keine H 
јеѕ sein würden. Im Gegen 


stèr so s$ Freu 


teil, sie waren eine weite Belastung für 
tat alles, 


iwloriger zu 


um 


te ihre Tante viel zu genau, 
Im ersten Blick ungefähr zu 
n mußte, „Ich glaube, Onkel 
1, wenn du dich mit Rai- 
sagte sie entschlossen 


gen, wenn ihr euch 


schreiten begriffen, өт erlaßt in zunehmendem 
Май auch die britischen Anlagen in Iber 
Amerika. In diesen Ländern тиб England, da 
ihm kein helfendes Leih- und Pachtgesetz zur 
Seite steht, soine Käufe bar in Devisen bezah- 
len. Um die nötigen Zahlungsmittel für die zur 
Versorgung der Insel notwendigen Zufuhren be- 
reitzustellen, hat es sich gezwungen gesehen, 
die in englischer Privathand befindlichen süd- 
amerikanischen Wertpapiere einzuziehen, um 
sich so einen Teil der nötigen Valuten zu ver- 
schaffen, 


Soeben ist, wie die Londoner „Financial News” 
melden, eine ganze Reihe argentinischer Wert- 
раріоге vom britischen Schatzamt aufgerufen 
und eingezogen worden, Unter anderem werden 
von der Maßnahmen die Cedulas Hipotecarlas 
Argentinas betroffen, die dreizehn verschiedene 
Serien umfassen. Der Ertrag an argentinischen 
Zahlungsmitteln, den der Verkauf der Papiere 
einbringen wird, kann jedoch bei dem großen 
Umfang der englischen Bezüge aus Argentinien 
nur einen Tropfen auf den heißen Stein darstel- 
len, so daß der Zeitpunkt nicht fern liegt, an 
dem kein südamerikanisches Wertpapier sich in 
englischen Händen befindet 


Kapital), Der Bestand an Rentenversicherungen 
stellte sich bei den Verbandsanstalten ein- 
schließlich der Deutschen Versorgungsanstalt 
auf 25578 Versicherungen über 6,77 Mill, RM 
Jahresrente. Der Reinzuwachs betrug 904 Ver- 
sicherungen über 856 340 RM. Jahresrente. Die 
Sterblichkeit ist auch im Jahre 1940 wiederum 
verhältnismäßig günstig verlaufen, 

Durch die fortschreitende Vergrößerung des 
Kapital-Versicherungsbestandes konnten die 
öffentlichen Anstalten des Verbandes sich in 
immer stärkerem Maße an der deutschen Kapi- 
talwirtschaft beteiligen und damit ihre Kapital- 
anlage ständig erweitern, So sind die gesamten 
langfristigen Anlagen auf 789 Millionen RM. 
Ende 1940 gestiegen 


Weihnachtszuwendungen an Arbeiter 


Zur Vermeidung von Zweifeln weist der 
Reichsfinanzminister darauf hin, daß auf Grund 
der Verordnung über die Gewährung von 
V’eihnachtszuwendungen vom 16, Dezember 
1939 die Zuwendung auch denjenigen Gefolg- 
schaftsmitgliedern gewährt werden kann, die 
im laufenden Jahre mindestens zwölf 
Wochen beschäftigt waren, ihre Arbeit aber 
vor Weihnachten mit Rücksicht auf die Eigen- 
art der Beschäftigung aussetzen mußten, Vor- 
sussetzung dafür ist, daß auf sie die Verord- 
nung vom 16. Dezember nicht von einer an- 
deren öffentlichen Verwaltung oder einem an- 
deren öffentlichen Betrieb anzuwenden ist. 


Börsenbericht 


München, 22. Dezember. Die vorletzte Börse vor 
der Weihnachtsunterbrechung behielt im wesent- 
lichen ein recht ruhiges Aussehen, Merklichere Ver- 
änderungen waren nicht zu beobachten, In den lau 
fond gehandelten Werten konnten etwas mehr Erst- 
kurse als sonst notiert werden, allerdings lag Ihnen 
meistens ein Mindestschluß zugrunde, Dabei wech- 
solten kursmälig kleinere Besserungen mit ebensol- 
chen Rückgängen ab, Die Kassakurse lieben diese 
leicht uneinheitliche Haltung noch etwas mehr her- 
vortreten, doch blieb ея bei zirka Ugen Schwan- 
kungen. Die Kassagruppen hatten durchwegs ruhigen 
Markt. In der Gruppe der Brauwerte kamen nach 
Pause Brauhaus Regensburg mit 217.50 (unv.) und 
Brauhaus Würzburg mit 313 (2%) wieder zu einem 
Kurs. Für Augsburger Kammgarn versteht sich der 
Kurs von 145 auf das umgestellte А К. (letz- 
ter Kurs auf das alte А.К. 350), Bruckmühl wurden 
mit 190.50 2%, niedriger bewertet. Für Kraftwerk 
Thüringen versteht sich der Kurs von 154.50 für das 
berichte A.K. (193), Fränk. Uberland wurden nach 
Pause mit 161 3%s höher potert, Alte Münchner 
Rück wurden mit 516 5 М, schwächer bezahlt. Einiges 
Interesse bekunden Bayer, Hypothekenbank, die mit 

7 bezahlt wurden. Rentenwerte blieben mit 
wenigen Ausnahmen unverändert 


heutige 


Aktienbrausrei zum Löwenbräu, München, Аш 
Vorschlag des Vorstandes hat der Aufsichtsrat in 
seiner Sitzung vom 20. 12. 1941 beschlossen, das 
Aktienkapital von RM. 13 МІП. Stamm- und RM 
45 000, Vorzugsaktien um 60 Prozent auf RM. 20,8 
Mill, bezw, RM. 72 000 zu berichtigen. Die berich- 
сіе Bilanz für den 30, September 1941 weist nach 
Vornahme von »schreibungen in Höhe von RM 
1 700 692 ıweisungen an Rücklagen von RM 

ließlich RM, 274 791 Vortrag (1. У. 

) einen Reingewinn von RM. 1 586889. 

1 788 901.) aus, Der am 21, Jannar 1942 

stattfindenden Hauptversammlung wird eine Divi- 

dende von 5 Prozent auf das berichtigte Stamm- 
kapital vorgeschlagen werden 


vollgepfropft standen mit unzähligen Nipp- 
figuren und Andenken, dort unter den töricht 
lächelnden Putten, mußte Rainer Randt zum 
erstenmal Worte finden für seine Sache; 
Worte, die sie einem anderen näher bringen 
sollten, 

Was, um Himmelswillen, er nur vorhabeo? 
fragte Emil Freit den Neffen. Nicht, daß 
or sich in seine Verhältnisse einmischen 
wollte, dazu war sein Rat viel zu sehr in den 
Wind geschlagen worden. Aber schließlich 
war er Birgits Vormund gewesen und fühlte 
eine gewisse Verantwortung. Der Ministerial- 
rat soufzte dabei hörbar, Er war überaus ner- 
vös und überarbeitet! 

Und in seinem Innern sah es wohl nicht viel 
anders aus als hior im Zimmer, Wie sollte 
еіп so verschnörkelter, mit tausend Bedenken 
und Vorurteilen beladener Mann, ein so ganz 
auf Paragraphen eingestellter Jurist wie er, 
jemals eine so einfache Sache bogreifen kön- 
wie sie Rainer Randt ihm nun vortrug? 
Der junge Mann sprach gar nicht ungoschickt, 
er holte ja die Worte aus seinem Herzen her- 
aus, und sogar Emil Freit mußte fühlen, wie 
welche Erschütterung hatte 
er erleben müssen, um so reden zu können, 
Aber was sollte er damit? 

Lulse Randt hielt in 
Immer sehr sorgfältig Türen und Fenster ver- 
schlossen, Denn wenn einmal ein richtiger 
Windstoß durch das Zimmer gegangen wäre, 
hätten all die vielen zerbrechlichen Dinge, die 
schwor zu Schaden kommen 
bei jedem kräftigen Schritt 
und klirrten sie leise, Es war nicht 
anders mit dem Innern des Ministerlal- 
Freit. Was er in sich aufgestapelt hatte, 
alt und mürbe und zerbrechlich, daß er 
besser daran tat, es vor jeder großen Bewe- 

zu bewahren, 
n, wenn Rainer Randt nirgends mehr Aus- 
on hatte wie hier, so konnte er seinen 


nen, 


ernst es ihm war 


ihrem Balkonzimmer 


da herumstanden, 
müssen, Schon 
zitterten 
viel 
rats 


war во 


Münchener Beobachter 
WHW.-Lose als Weihnachtsgeschenk 


Viele zerbrechen sich in den letzten Tagen 
vor dem Fest noch dan Kopf: Was kann ich 
schenken, womit mache ich eine Freude? Ein 
Vorschlag: Glücksbriefe дет Kriegs- 
winterhilfe! Dies ist durchaus nicht so 
nüchtern, wie es den Anschein hat. Der be- 
scheidene Umschlag des 50-Pig.-Glücksbriefes 
birgt Freude, Glück, Zufriedenhei 

Die Freude am Dipen des Losbriefes mit 
der Aussicht auf die Uberraschung eines Go- 
winnen 

Das Glück, gewonnen zu haben, selbst 
wenn das Wörtchen „Nicht“ an Stelle des er- 
wünschten Fünfhunderters oder Tausenders 
stehen sollte, denn einen Gewinn bringt jedes 
Los für das Kriegswinterhilfswerk, das unserem 
ganzen deutschen Volke zugute kommt, 

Und zufrieden lächelnd werden wir 
dann noch den Prämlenschein, der sich an 
jedem Losbrief belindet, einstecken und auf- 
heben bis zum 20, März. Bei seiner Auslosung 
kann auch er noch einen Gewinn erzielen — 
vielleicht sogar den Haupttreffer von 5000 RM. 


Zwei Todesurteile 


Gewaltverbrecher 


In der Nacht zum 19. Oktober hatten zwei 
Einbrecher aus einem Anwesen in Dachau 
6 Enten, ein Huhn und einen Hahn gestohlen. 
Sie pachten das Geflügel in einen Sack und 
fuhren mit den Rädern bis Rothschwaige, wo 
sie vor der dortigen Gastwirtschaft von einem 
Polizeimeister aus Dachau und einem Re- 
servepolizisten gestellt werden konnten, Der 
Ältere der beiden Einbrecher, der 57 Jahre alte 
Gotthard Loher aus Rieden bei Deggen- 
dorf, setzte sich bei der Verhaftung heftig zur 
Wehr und machte wiederholt Versuche, seine 
mehrfach geladene Pistole zu entsichern. In 
dieser gefährlichen Lage rief der Polizeimeister 
den Reseorvepolizisten von der Verfolgung des 
anderen Verbrechers, Ludwig Huber, zurück, 
so daß dieser fliehen konnte, 

Loher wurde dem Sondergericht München 
überstellt, Der Polizeimeister schilderte den 
Kampf mit dem ihm an Kräften zeitweise über- 
legenen Verbrecher. Trotzdem habe er den 
sich verzweifelt wehrenden Loher solange zu 
halten vermocht, bis ihm der auf Zuruf herbei- 
geeilte Roservepolizist zu Hilfe kam und dem 
Verbrecher die Pistole entriß. Der Wirt der 
Gaststätte in der Rothschwaige habe, als er ihm 
von der Verhaftung des Loher Mitteilung 
machte, aus dem geöffneten Fenster zugerufen: 
„Dös geht mi nix о!" 

Das Sondergericht München verurteilte den 
bereits viermal vorbestraften Angeklagten, 
den das gerichtsärztliche Gutächten als Psycho- 
pathen bezeichnete, gemäß der Gewaltverbre- 
cher- und Volksschädlingsverordnung zum 
Tode und dauerndem Ehrverlust. 


Kofferdieb 


Unter der schweren Anklage, am Mün- 
chener Hauptbahnhof Fahrgäste be- 
stohlen zu haben, stand der 27 Jahre alte Franz 
Gaßner aus FPridolfing bei Laufen. Am 
16, Juli nachts stahl einem Arbeiter, 
der eingenickt war, seinen mit Kleidern und 
Wäsche gefüllten Koffer, bald darauf eignete 
er sich einen weiteren Koffer im Wert von 
195 RM. an. Die nächste Geschädigte war dann 
eine norddeutsche Reisende, die den Verlust 
ihres Koffers nebst Inhalt im Gesamtwert von 
300 RM. zu beklagen hatte. Ein Soldat,der 
sich mit Gaßner auf eine Unterhaltung ein- 
gelassen hatte, mußte dies schwer büßen. 
Gaßner nahm ihm nämlich, als der Soldat ein- 
geschlafen war, die Brioftasche weg 
Dem gemeinen Dieb fiel dabei nicht, wie er- 
hofft, Geld in die Hände. Wohl aber befanden 
sich in der Brieftasche äußerst wichtige Pa- 
piere, deren Verlust den Bestohlenen in große 
Verlegenheit brachte, Kurz nach einem Fahr- 
raddiebstahl in Freilassing konnte Gaß- 
ner verhaftet werden. Das Sondergericht Mün- 
chen verurteilte den Angeklagten, der schon 
erheblich vorbestraft und wehrunfähig ist, 
zum Tode und dauerndem Ehrver- 
Inst reg.— 

Unbekannter Toter festgestellt. Der 
Unbekannte, dessen Leiche im Trockenbett der Isar 
unter der Großhesseloher Brücke aufge 
funden worden ist, wurde als ein 21 Jahre alter 
Werkzeugmacher festgestellt, der am Freitagabend 
die elterliche Wohnung verlassen hatte, 


Lagerschuppen eingeäschert. In der 
Schleifßheimer Straße geriet ein acht zu 
drel Meter groBer Lägerschuppen aus unbekannter 
Ursache in Brand. Mit zwei C-Rohren bekämpfte die 
Feuerschutzpolizei das Feuer 


Kampf am besten gleich wieder aufgeben, 
Hier var nichts für seine Sache zu hoffen. Und 
jetzt stand der Ministerialrat auf, 


„Du kannst nicht verlangen, Rainer”, sagte 
er, „daß ich mir dein ungereimtes Zeug länger 
mit anhöre, So überlastet und überhäuft mit 
Arbeit, wie ich bin. Ja, wenn dein Schwieger- 
vater noch leben würde, oder dein Schwager 
Theo, die hätten vielleicht ihre helle Freude 
an dir, Von mir kannst du das nicht verlan- 
gen, Ich stehe zu sehr іт Leben, um mich mit 
solchen Utopien abzugeben, — Und Birgit, 
ach ja, Rainer, auf eina Art bist du zu benel- 
den, Sie wird dirwohl kaum Schwierigkeiten 
machen. Nur weiß Ich nicht, ob das das 
Richtige ist. Es ist schwer zu sagen.” 


Sehr nachdenklich sah der Ministerialrat 
einen Augenblick vor sich hin, aber es sollte 
nicht sein, daß er sich auf sich selber besinnen 
durfte, Die Türe wurde aufgerissen, Edith 
Freit rief nach ihrem Mann, Sie hatte in 
diesem Hause nichts mehr zu suchen. Je 
schneller sie es vorließen, desto besser, Der 
Ministerlalrat hatte kaum mehr Zeit, seiner 
Nichte und der alten Frau Randt die Hand zu 
geben. Er tat es doch, er war ein höflicher 
und im Grunde auch ein guter Mann, Rainer 
Randt aber mußte sich darüber wundern, daß 
auch seine Mutter nicht den geringsten Ver- 
such machte, die Freits zurückzuhalten und 
fast zärtlich mit seiner Frau war. Da konnte 
er beruhlgt weggehen, os zog ihn mit aller 
Macht zu seinen Kameraden, — — 

Die Unterredung der drei Frauen war lange 
nicht so friedlich verlaufen wie die der beiden 
Männer, Zuerst hatte Edith Freit nach ihrer 
Art ihre Nichte mit einem Schwall von Fra- 
gen, Vorwürfen und Ratschlägen überschüttet 
bei dem niemand anderes zu Wort kommen 
konnte, Bis sie endlich das gleiche fragte wie 
nebenan ihr Mann: Was Rainer nun eigentlich 
vorhabe? 





Ausschneiden und aufbewahren! 
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Die Wollsammlung für die Wehrmacht 


Verzeichnis der Sammelstellen 


Im Kreis München sind vom 27. Dezember 
mit 4. Januar an Werktagen von 16 bis 21 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 16 Uhr 

Entgegennahme von Spenden folgende 
llen der Ortsgruppen geöffnet: 


Allach, Horst-W. Straße 1, Gasthaus 
„Würmtalhof”; Alpenplatz, Alois- 
Straße 18; Alte Haide, Berliner Straße 

dt, Möüllerstraße 5; Aschheim, 

т Aubing, Neuaubing, Adolf-Hitler- 
Straße 3, Bahnhofplatz, Bayerstraße 14/1; 
Berg am Laim, Baumkirchner Straße 23; 
Biederstein, Feilitzschstraße 11/0; В1й- 
t straße, Türkenstraße 91/0; Bogen- 
hausen, Trogerstraße 48; Borstei, Voit- 
straße 12/1, Breisacher Stra ‚ Belfort- 
straße 8/1; Bürgerbräukeller, Milch- 
straße 16/11; Daglfing, Bromberger Str. 9; 
Daiserstraße, Daiserstraße 3/11; Dan- 
ziger Freiheit, Siegfriedstraße 6/0; Dei- 
senho fen, Мах - Кӧдітаіег - Straße 75Ь; 
Рот - Рейто - Platz, Ruffinistraße 12/0; 
Eichendorffplatz, Murnauer Straße 70/0; 
Elisabethplatz, Isabellastraße 34/0; 
Faßbenderplatz, Rosenheimer Straße 151; 
Feldkirchen, Adolf-Hitler-Straße 1; Feld- 
moching, Bahnhofstraße 15; Forsten- 
ried, Forstenried 21, Freimann , Freisinger 
Landstraße 55; Friedenheim, Lautensack- 
straße 1/0; Gabrielenplatz, Nymphen- 
burger Straße 137/1; Gärtnerplatz, Cor 
neliusstraße 22/11; Garching, Gemeindehaus 
Nr. 48; Georg -Hirschmann - Platz, 
Humboldtstraße 3; Gern, Kratzerstraße 32; 
Glockenbach, Holzstraße 49/1, 5\5; Gol. 
lierplatz, Gollierplatz 3/0; Gräfelfing, 
Würmstraße 3, Großhade rn, Heiglstraße 21; 
Grünwald, Rathaus, Haar, Münchner 
Straße 10/0; Harras, Pfeufferstraße 20/0; 
Herbert-Norkus-Platz, Am Haag 3; 
Hindenburgplatz, Fuetererstraße 28/0, 
Höhenkirchen, Hs. Nr. 46; Hohen- 
zollernplatz, Viktoriastraße 1/0; Horst- 
w el-Platz, Hans-Schemm-Straße 27/0; 
І torplatz, Steinsdorfstraße 20/11; Is- 
maning, Schloß, Hindenburgstraße 128; Jo- 
sephsplatz, Schellingstraße 100; Kaiser- 
Ludwig-Platz, Lessingstraße 3; Kapu- 
zinerplatz, Häberlstraße 12/1; Keuslin- 
straße, Georgenstraße 11; Kölner Platz, 
Parzivalstraße 45; Königlicher Platz, 
Augustenstraße 17/I; Kolosseumstraße, 
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Unseren Glückwunsch 


Heute vollendet Oberpostschaffner Ludwig Weiß 
in Allach sein 70. Lebensjahr. Der Jubilar trat 
1934 in den Ruhestand und stellte bei Kriegsbeginn 
seine Einsatzbereitschaft mit seiner freiwilligen 
Meldung zum Dienst unter Beweis 

Parteigenosse Max Groß, Lindwurmstr, 93, feiert 
heute mit seiner Frau Anna, geb. Bauer, das Fest 
der silbernen Hochzeit. Er war Weltkriegs- 
teilnehmer 1914/18. Als Politischer Leiter ist er In 
der Ortsgruppe der NSDAP, Kapuzinerplatz tätig. 

Die Parteigenossen Prokurist Wilhelm Wolf und 
Frau Luise Wolf, geb, Stern, Pasing, Hindenburg- 
straße 77, feiern am 24. Dezember Ihre silberne 
Hochzeit, 

Herr Anton Strasser, Weinbauernstraße 12, 
felerte am 21. Dezember hei den Stadtwerken sein 
25jähriges Dienstjublläum, 


Weihnachtsleiern 


Auch im dritten Kriegswinter war es der 
Innung des Damenschneilderhand- 
werks München möglich, wertvolle 
Kleidungsstücke, wie Rubenhosen, Mäntel, 
Blusen, Röcke, Schuhe, Mützchen usw., an 200 
Frontsoldatenkinder zu verteilen. Hoch- 
erfreut nahmen Mütter und Kinder nach getrof 
iener Wahl die hübschen, von den Innungsmit- 
aliedern gefertigten und selbstlos zur Verfügung 
gestellten punktfreien Sachen bei Anwesenheit des 
Ratshern Grimminger durch die Ober- 
meisterin Frau Anna Brückner und ihre ge: 
treuen Helferinnen in den weihnachtlich geschmück- 
ten Innungsräumen entgegen 


Mit großer Liebe vorbereitet war die Welhnachts- 
feier der Reichsbahnbaudirektion Mün- 
chen (RDB) für ihre Soldatenfrauen und 
-kinder im reizend geschmückten Kamerad- 
schaftsraum der RBau wo Betrilebsohmann 
Parteigenosse Hoffmann die Gäste aus Partel, 
Arbeltsfront, eingeladene verwundete Alrikakämpfer 
und alle Prauen und Kinder begrüßte. Nach An: 
sprache des Botriebsleiters Präsident Koll er 
schien der рше" Weihnachtsmann und erfüllte 
den Kleinen bei der Bescherung so manchen, schon 
vorher sorglich erkundeien Herzenswunsch, vom 
Teddybär bis zum Segelschilf, Auch die Verwun- 
deten und die Soldatenfrauen wurden dabei nicht 
vergessen 


Er werde sich politisch betätigen, erklärte 
Birgit ruhlg und versuchte, nähere Angaben zu 
machen. Aber sie mußte sich nicht lange be- 
mühen, 

„Du warst immer verrückt, Birgit", sagte 
Edith Freit. „Du hast es von deinem Vater ge- 
огы. Und nun hast du also Rainer glücklich 
angesteckt?" 

Hier fing Luise Randt an zu weinen, Ihr 
armer Sohn! Aber man mußte doch etwas tun 
können? Man konnte doch nicht einfach zu- 
sehen, wie er zugrunde gerichtet wurde? Das 
hatte er nicht verdient. Dieser gute Mann! Nur 
für Birgit hatte er gelebt ... 

Das solle sie nicht яо sicher behaupten, fiel 
ihr Edith Freit ins Wort. Nette Sachen hatte 
sie von Rainer gehört, sie hätte ihm das nie 
zugetraut, Birgit war auch zu bedauern in ge- 
wissor Weise. 

Was das heißen solle, wollte Luise Randt 
wissen. Auch Birgit Randt sah erstaunt auf 
ihre Tante, 

In ganz liederlicher Gesellschaft hatte sich 
Rainer herumgetrieben, erklärte die Ministe- 
rialrätin. In einer Bar, die niemals ein anstän- 
diger Mensch betreten würde. Sogar Schulden 
hatte er dort gemacht, Tuchowsky hatte sie für 
ihn bezahlen müssen. Heute war der Betrag 
noch nicht zurückerstattet. 

„Dann war der hochgebildete Herr Direktor 
also auch an dieser unpassenden Stätte?" Der 
helle Hohn In Birgits Frage brachte die Mini- 
sterlalrätin sichtlich außer Fassung. Sie hatte 
mit einer anderen Wirkung Ihrer Enthüllung 
gerechnet, 

„Wenn du mir die Höhe dieses Betrages 
nennen könntest, Tante Edith, so würde Ich es 
gerne gleich in Ordnung bringen, Herrn 
Tuchowsky möchten Rainer und ich nichts 
schuldig sein,” Birgit gab sich keine Mühe, 
die Verachtung, ja den Ekel zu verbergen, den 
sie empfand, Gleichzeitig fühlte sie eine ge- 


Frauenhoferstraße 11/1; Laim, Camerloher- 
straße 86/0; Lehel, Prinzregentenstraße 54/0; 
Lochhausen, Münchner Straße 17; Lud- 
wigstraße, Ludwigstraße 14; Luitpold- 
park, Winzererstraße 69 Marsplatz, 
Hirtenstraße 10/0, Max-Denkmal, Kanal- 
straße 29/0; Max-Josephs-Platz, Tal 10/1; 
Max-Il-Kaserne, Jutastraße 24; Мах. 
Weber-Platz, Johannisplatz 16/0; Melu- 
sinenplatz, Rosenheimer Straße 187/1; 
Moosach, Dachauer Straße 300; Neu- 
biberg, Rathaus; Neuried, Hs. Nr. 11; 
Nymphenburg, Schloß Nymphenburg: 
Obermenzing, Adolf-Hitler-Straße 40; 
Oberschleißheim, Adolf-Hitler-Straße 52; 
Obersendling, Wolfratshausener Str. 29; 
Ohlmüllerstraße, Taubenstraße 3/1; 
Orleansplatz, Wörthstraße 42; Otto- 
brunn, Bahnhofstraße 10; Pasing, Hinden- 
burgstraße 14; Paulsplatz, Bavariaring 9; 
Pelß, Aying 42/4 Perlach, Pfanzelt- 
platz 11; Planegg, Adolf-Wagner-Straße 8; 
Pullach, Jaiserstraße 6/1, Ramersdorf, 
Kirchseeoner Straße B;Richard-Wagner- 
Straße, Theresienstraße 1; RöcklIplatz, 
Wittelsbacherstraße 20/0; Römerstraße, 
Planettastraße 8/0; Sendlinger Tor, Her- 
zogspitalstraße 12/1; Siegestor, Gisela- 
straße 29/1; Solln, Allescherstraße 14; 
Schäringerplatz, Schäringerplatz 14; 
Schlierseeplatz, Alois-Jegg-Straße 18; 
Schraudolphstraße, Arcisstraße 52; 
Schwanseeplatz, Schwanseeplatz 8h 
Schwindstraße, Heßstraße 76/11; Sta- 
chus, Theatinerstraße 31/11; Steinhau- 
sen, Brahmsstraße 7/0; Stephansberg, 
T irchner Straße 50; Stiglimeier- 
‚ Lothstraße 18; Taufkirchen, Hs. 
, Mn Thalkirchen, Fraunbergplatz 9; 
Theodolindenplatz, Harlachinger Str. 47; 
Theresienhöhe, Westendstraße 80, 
Trappentreustraße, Westendstraße 134; 
Trudering, Truderinger Straße 306; Un- 
terföhring, Hs. Nr, 33; Unterhaching, 
Tegernseer Landstraße 59; Untermenzing, 
Schulstraße 1; Unterschleißheim, Lin- 
denstraße 22; Walchenseeplatz, Alois- 
Jegg-Straße 18; Waldtrudering, Togo- 
straße 46; Winthirplatz, Winthirplatz 3/0; 
Wittelsbacherplatz, Gabelsberger- 
straße 17/0, Rgb; Zenettiplatz, Lindwurm- 
straße 163/1; Zeppelinstraße, Zeppelin- 
straße 73. 


ШИШИ 


Unsere Wehrmacht beschenkt Kinder gefallener 
Kameraden 

Strahlende Weihnachtsfreude, jene Freude, die man 
nur einmal im Leben, in der Kindheit, erlebt, schenk- 
ten die Kameraden einer Feldeinheit 
68 Kindern gefallener Kameraden der 
Ortsgruppen Theresienhöhe und Trappentreustr 
Mit unendlicher Sorgfalt und Liebe war das Fest 
für die kleinen Gäste vorbereitet. „Einsparungen in 
der Küche‘ ermöglichten es, die Kinder und ihre 
Mütter mit ‘süßem Kakao, Weihnachtsstollen und 
einem „Extragang” heißer Würstchen zu bewirten 
Aus „eigenen Beständen" hatten die Kameraden die 
Weihnachtstüten mit allerhand Süßigkeiten gefüllt 
Zum Entzücken der kleinen Gäste hatten die Gast- 
geber als Zauberer, Humorist und die NS.-Frauen- 
schaft mit einem „Kasperle-Theater" für köstliche 
Kurzweil und weihnachtlich frohe Stimmung gesorgt. 
Kein Ende aber wollte der Jubel nehmen, als an die 
Kleinen viele wunderhübsche Spielsachen, holz- 
geschnitzte Schaukelpferde, Wagen, Tiere und Auto- 
mobile verteilt wurden, die die Kameraden Wochen 
zuvor in einer eigepen Werkstätte angefertigt паре 

М.Р. 


кар. 


Kolosseum-Theater. Неше Opern. und 
Fatih end mit Künstlern der Bayer. Staats- 
Gerda Sommerschuh, Joseph Trojan-Regar, 
esch Tulach und Liane Timm. Ferner Franz 
Mihalovie, Carl Bergner und das Orchester eines 
Luftwalfenmusikkorps unter Leitung von Musikmel- 
ster Kupfer. 

Märchentheater. Infolge einer Spielplan- 
änderung des Staatstheaters muß die Vorstellung 
„Das Eselein und das Königskind”, die für den 
31. Dezember ang zt war, auf den 1. Januar 
15 Uhr, verlegt werden. Die Karten vom 31. Dez 
ber gelten für die Vorstellung am 1. Januar. — 
Außerdem beginnt das Märchen am Freitag, 26., und 
Sonntag, 28. Dezember, um 14.30 Uhr, nicht 
15 Uhr 

* 

Welbnach! der Reichsbahnchöre. Am Hel- 
ligen Abend, hr, findet in der großen Schalter- 
halle des Hauptbahnhofes bei der Weihnachtstanne 
das Weilhnachtssingen der Reichshahnchöre statt. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Dienstag 17.24 Uhr 
Ende: Mittwoch 9.02 Uhr 


Bestattungen 


Nachtrag für Dienstag, 23. Dezember: 
NET DEER Meck Hans Joachim, Dipl.-In» 
(к. n. Stuttgart), Lambrecht Josef, Werkme 
d A "65 J., 16 Uhr, — Feuerbestattungen: Bergmül 
ler Gerhard, Kaufmann, 21 Ј., 12.30 Uhr; Strobe) 
Anna, Stütze, 63 J, 13 Uhr — Friedhof am 
Perlacher Forst: Salev Karl, Gärtner, 39 J 
12.30 t. tfriedhof: Rippt Ludwi» 
Hilfsarbeiter, a J, 15 Uhr. — Waldiriedhot: 
Held Anna, Wehrmachtsvorarbeitersgattin, 80 J., 


12.30 Uhr. 
Mittwoch, 24. Dezember 
Ostfriedhof: Stegmüller Franz, Maschinist, 
80 J, 15 Uhr, Steinberger Karl, Gew.-Ob.-Lehrer 
67 J., 15.30 Uhr; Eöhauer Martin, Brauer, 76 J., 14.30 
Uhr, Bihler Emmy, Stadtkämmersgattin, 76 J, (К. n 
Passau); Brummer Magdalena, Hilfsarbeitergattin 
48 J, 14 Uhr. — ар ge Madlener Anna, 
Monteurswitwe, 75 J, 9 Uhr, Gairung Кап, Rück- 
versicherungsbeamter 1 R., 76 J., 10 Uhr. — Fried. 
hof am Perlacher Forst: Höß Karl, wtädı 
е .„ 13.30 Uhr; Liebl Franz, Schäfer, 
12.45 Uhr; Ostermayr Jakob, Kraftfahrer, 
92 J, 13 Uhr. — We 
rer 
Pritz, 
Se Г, d б ine 
n Hammeter Babette, 
ч, 56 J, 10 Uhr, — HaidhauserPried. 
Kred Simon, Rentner, 86 J, 10 Uhr 
Nordfriedhof: Schöll Ulrich, Privatier, 
(к. n. Pfaffenhofen/Iim); Hirsch Josef, städt. Kanz- 
leisekretär, 46 J., 14 Uhr; Kopp Margarete, Schnei- 
dermeisterswitwe, 68 J., 13 Uhr; Gebhardt Greta, 
Musikpädagoein, 42 J., 13.30 Uhr, — Waldfried 
hof: Streibl Therese, RR.-Sekretärswitwe, 74 J, 
16.15 Uhr; Orelli Salome, Hilfsarbeiterswitwe, 65 J., 
15.45 Uhr; Führer Helene, Prokuristensgattin, 73 J., 
15.15 Uhr 


Aus den Heimatgaven 
Großschlächter in „Schwarz“ 


Wer die geordnete Versorgung der Volks- 
gemeinschaft beeinträchtigt, ist ein Verbrecher 


Kaufteuren, 22. Dezember 

Vor dem Sondergericht München hatte sich 
der 56 Jahre alte Ludwig Vogt aus Eggen- 
thal bei Kaufbeuren wegen Schwärzschlach- 
tungen zu verantworten. Die Anklage legte 
ihm zur Last, 20 Rinder, 50 Kälber und 
20Schweine der planmäßigen Bewirtschaf- 
tung entzogen, teils in seinem eigenen Betrieb 
verwendet oder welterverkauft zu haben. Ohne 
Marken beliefert wurden mit Fleisch im Werte 
von etwa 4000 RM. der Gastwirtspächter August 
Schlegel und der Gastwirtspächter Alfred 
Weiß, der um etwa 1300 RM. markenfreies 
Fleisch bezogen hat, Vogt wollte dem Gericht 
glauben machen, daß er die Schwarzschlach- 
tungen nicht für so schlimm gehalten habe. Die 
Belehrung über diese merkwürdige Ansicht 
lautete auf drei Jahre Zuchthaus, 
1000 RM. Geldstrafe und 11 000 RM. Wertersatz- 
strafe. Die beiden Mitangeklagten, die durch 
die Abnahme des schwarz geschlachteten Plei- 
sches ebenfalls gegen die Kriegswirtschafts- 
verordnung verstießen, erhielten ein Jahr und 
vier Monate bzw. acht Monate Gefängnis, 
Außerdem wurden sie zu Geldstrafen von 500 
und 200 RM. verurteilt. Wenn der Haupt- 
angeklagte Vogt die Wertersatzstrafe nicht 
allein aufbringen kann, entfallen 4000 RM. auf 
Schlegel und 1300 RM. auf Weiß. teg— 


Holzkirchen. Tierarzt Rauch tödlich ver- 
unglückt. Auf einer Dienstfahrt verunglückte 
der Tierarzt Rupert Rauch mit seinem Auto so 
schwer, daß or nach seiner Verbringung ins 
Krankenhaus den erlittenen Verletzungen erlag. 
Eine Frau, die aus dem Auto geschleudert 
wurde, trug schwere Kopfverletzungen davon. 

_——— 


Altparteigenosse Sebastian Lex, 
tandstr. 22, feiert 


Gronsdorf 
heute seinen 

stag. Er trat am 1. 3. 1928 unter der 
Nr. 87457 in die NSDAP. ein und ist Träger des 
goldenen Ehrenzeichens der NSDAP., Inhaber der 
bronzenen und silbernen Dienstauszeichnung, des 
EK. П, M.V.K. 3, Kl, DA 3. Kl, Frontkämpfer- 
kreuz. Parteigenosse Lex ist seit 1, 5. 1928 ununter- 
brochen als Politischer Leiter tätig. 


Bayerischer Regierungsanzeiger 


Anordnung des Regierungspräsidenten in München 

vom 22, 12, 1941 Nr. 7400202 betre 4 Laden- 

schlof der oik Verkauisstellen im erung 
bezirk Oberbayern am 27, Dezember 1941. 

In Ergänzung meiner Anordnung vom 11. Dezem- 
ber 1941 Nr. 7480187 — Reg.Anzeiger Ausgabe 349 
— weise ich daraufhin, daß die olfenen Verkaufs- 
stellen, die ат 27. Dezember 1941 geschlossen hal- 
ton, selbatverständlich für die Abnahme ankommen- 
der Waren zu sorgen haben, wie dies auch für die 
Zeit des Mittagsladenschlusses von jeher — gu- 
letzt in der Anordnung vom 3. 10. 1941 Nr. 7480/120 
— Reg.Anz. Ausgabe 275 bis 278 — bestimmt war. 

München, den 22, Dezember 1941 





wisse Erleichterung. Wenn sie nichts anderes 
wissen, als zu solchen Mitteln zu greifen, so 
werden wir sie nicht sehr zu fürchten haben, 
dachte sie. Und schämte sich für ihre Tante, 
daß sie sich zu dieser Zuträgerei hergegeben 
hatte, Nie war ihr der ungeheure Abstand 
zwischen dem eigenen Fühlen und Denken und 
dem der Welt Tuchowskys so klar geworden 
wie eben. Und warum Rainer In jene Lage ge- 
kommen und wie es ihm dabei ergangen war, 
konnte sie sich nur zu gut vorstellen, Birgit 
Randt bedauerte und entschuldigte ihren 
Mann in diesem Augenblick noch mehr, als 
seine Mutter os tat, 

Inzwischen hatte sich Edith Freit wieder ge- 
faßt. „Du hast es gerade noch nötig, dich so 
aufzuspielen, Birgit", zischte sie. „Du würdest 
noch einmal dankbar sein, wenn ein Mann wie 
Tuchowsky dich nur ein wenig beachten 
würde.” 

„Ich verbitte mir jede Anspielung auf eine 
Beziehung zwischen mir und diesem Menschen, 
Tante Edith." 

„So, du verbittest dir... Also das Ist der 
Dank, den wir dafür haben, daß wir dich auf- 
nahmen, als du nicht wußtest, wohin? Daß 
wir jahrelang alles für dich getan haben? Jede 
Belastung gerne auf uns genommen haben...” 
Edith Freits Stimme schwankte bedenklich, so 
gerührt war sie über Ihren eigenen Edelmut, 

„Nie habe ich das vergessen, Tante Edith, 
Und werde auch in Zukunft immer daran den- 
ken. Aber daß es eine so große Last für euch 
gewesen ist, habe ich allerdings nicht gewußt.” 

„Du bist immerhin in Zeiten in unserem 
Hause gewesen, wo sich andere Menschen 
kaum selber über Wasser halten konnten. Wir 
waren da schr großzügig" 

„Ich habe aber meinen Aufenthalt bei euch 
bezahlt, wenn du das andeuten willst, Tante 
Die Abrechnungen gingen jeden Monat an das 
Bankhaus Randt, das mein Vermögen verwaltet 
hat.“ 


Die Ministerlalrätin starrte ihre Nichte fas- 
sungslos an. Damit hatte sie nicht gerechnet, 
daß Birgit so Auftrumpfen würde, „Du wirst 
unfein und gewöhnlich, Birgit", stieß sie wütend 
hervor, 

Birgit Randt antwortete nicht, sie sah aber 
auch nicht aus, als ob sie ihre Worte bereue. 
Da rief Edith Freit nach ihrem Mann, — 

Als Luise Randt mit ihrer Schwiegertochter 
allein war, zeigte sie sich fast verlegen. Birgit 
hatte sich eben sehr anständig benommen; sie 
war für Rainer eingetreten und auf die Anspie- 
lung ihrer Tante überhaupt nicht eingegangen. 
Und als ihre Schwiegertochter ihr Vermögen 
erwähnt hatte, war es Luise Randt in den Sinn 
gekommen, daß sich Birgit auch Anders hätte 
verhalten können. Sie hätte auch jammern und 
klagen und ein Geschrei erheben können dar- 
über, wie das Ihre von dem Bankhaus Randt 
verwaltet worden war. Rainer und Birgit hatten 
beide vorhin sehr betont, daß das Haus ihr 
gehöre; Luise Randt gestand innerlich der Frau 
ihres Sohnes auch ein Recht darauf zu. Birgit 
war doch sehr vornehm in ihrer Art, da konnte 
die Freit nicht mit, Ja, vornehm, das waren 
die Renins immer gewesen ... 

„Wir hätten dich damals gerne zu uns ge: 
nommen, Birgit, als dein Vater fort mußte. 
Das weißt du doch hoffentlich noch?" 

„Natürlich weiß ich das noch, Mutter!” 

„Ach, es waren doch noch andere Zeiten 
vor dem Kriege Birgit. Was war doch dein 
Vater für ein schöner, stattlicher Mann, Und 
wie sorglos war damals das Leben.” 

„Es ist schon lange her, Mutter, Es tut 
nicht gut, zuviel zurückzudenken, Wir müssen 
jetzt vorwärts sehen.” 

„Ach Birgit, daß du das sagst! Du bist so 
vorändert, ich weiß nicht mehr, was ich 
denken soll! Es ist mir ganz wirt, 
Ubrigens muß dieser Tuchowsky sich getäuscht 
haben, Oder hat er bewußt gelogen? Wie sollte 
Rainer dazu kommen .,.? (Forts. folgt.) 
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Dienstag, 23. Dezember 1941 # Nr. 357 # Sei 


H Aus der Bewe 


KLETT 


ung 
Gauleiter Adolf Wagner 
in der Dienststelle der NSKOV. 


sauleiter Staatsminister Adolf Wagner 
besichtigte am Montagvormittag die Gaudienst- 
stelle der NSKOV, München- -Oberbayern. Von 
Gauamtsleiter #f-Standartenführer Schoer- 
ner begrüßt, der dem Gauleiter seine Mit- 
arbeiter vorstellte, besichtigte er zunächst die 
verschiedenen Abteilungen, Anschließend be- 
richtete Parteigenosse Schoerner dem Gau- 
leiter über die besonderen Aufgaben der Na- 
tionalsozialistischen Kriegsopferversorgung, die 
sowohl die Hinterbliebenen und Beschädigten 
des Weltkrieges als auch die Hinterbliebenen 
und aus der Wehrmacht entlassenen Soldaten 
des jetzigen Krieges in allen Fürsorge- und 
Versorgungssachen vor den zuständigen Behör- 
den vertritt, Besondere Freude bereitete dem 
Gauleiter die aus 1100 Bücher bestehende 
Kriegs-Weihnachtsgabe 1941 der Kamerad- 
ЗАН der М5КОУ. für die Kämpfer der 
Front 


Kriegs-WHW. in unserem Gau 


Wieder ist eine erfolgreiche Straßensamm- 
lung vorüber. Und die Frage liegt auf vielen 
Lippen: Was geschieht nun eigentlich mit unse- 
rem Gelde? Es ist bekannt, daß zum großen 
Teil die zahlreichen Einric htungen der NS. 

Volkswohlfahrt: Säuglingsheime, Jugend- und 


THEATER 


Nationaltheater (Staatsoper). 
Dienstag, 23, Dezember, geschlos- 
seno Vorstellung statt „Königs 
kinder“ wegen Erkrankung Carl 

ў „Die Enttuhrung 


zum Tanz“ 
Hörbiger, 
Fass Holt, An 

445, 7.30 Uhr, J 
Jahren 
täglich a 


zart, Dir.: etzelsberger, 
Hartmann. Bild: Siev 
Kruyswyk, Kern; Herren: Der 
mota, der, Carnuth. Anfang: 
21", Uhr, — Mittwoch: 


»rstellun 
Residenzth ater. Dienstag, 2. 
Me Nacht In Sieben- 

Lüstapiel von Asztalos 
Schreyvogl. Insz.: Albert Fischel, 
Lembach Reinhard, Schmidt, 
Berling, Gerhard, Pasetti, Anf. 
19, Ende n, 21. Mittwoch: Keine 
Vorstell Donnerstag: Zum 
kleine Hof 


n „Ich Ммм 
Hatheyer, 
Wieman. 
Hauptfiim läuft 
nach Beginn an. 
_kelassen. 


Ab heute Diensta 

unseren 3 Filmth 
Gloria-Pa 

Tigi., auch 

3.10, 4,50 und 


tag u. рам, 
Erstaufführe.! 


und der Herr im Frack,” 


verboten), 


für das Thenter m Glrtne: 
bearbeitet in 23 Sträußen v. 
Fischer, musikalisch eingeri« 
von Carl Michalski, Eine Fritz 
Fischer-Inszenlerung.Gesumtaus- 
stattung: Prof, L. Sievert, Tänze: 
H. Hansel. Мия, Leitung: Mi- 
SSC Millradt, Pleschner, von 
Bruck, Becker, Prillinger, Kr 
sol, Bolimann, 1 vert-Schroth, 
Thoms, Markus, Siegel, Вер тийе, 
Popp, Bruna: тисків 
күн Adelige! 


Uhr. Donnerstag 
tag (2. Feiert.) s 
Sonntag: 11.30, 2. 
rverk.: Tägl. 
Erstaufführe.! 2. 


verboten.) 


Täglich, 
10.00, 11.30, 2.10, 4. 
aufführi.! 2. 


Filmkunst mit 
hannes Hoost 
bra 
Gustav Waldau, 


piele im 
haus, Diensta, 
Platzmieto А: „Der ron zwi- 
sehen Erdteilen“, у. Hanns Gobsch. 
Ines: Kenter, Wangel, Breiin, 
Mertens, Reif, Osthof, Lantzach, 
Denk, v Nordenswan, Schuch- 
bauer, Holwig, Voebel, Sauer, 
еке, Kepp ет, Monhart, Sal- 
ler, Urtel eiger, Grellmann, 
+ 19, Ende: 29,45 Uhr. 

Keine Vorstellung. 


ünch ner Volkstheater 
, Dozemt nachm. 
Wo verlorene Herz.“ Ein Miir- 
chensplel von Fr. K. Ginzkey. 
Inszen.t Willem Holsboer-Rolf 
Pinegger Musik u. musikal, Lel- 
tung: Karl Hieß. Reimer, Kuni, 
Schönle, Hauser, Pongraiz, Hoft- 
mann, Ru Schaldler, Kania. 
Ant, 15, Ende 17 Uhr, Abends: 
„Die kluge инни," Kom. v. 
Fr. Schre; ogl Inszen.: Willem 
Holsboer. Stieler, Brüggemann, 
Holton, Loibner, Zenzen, Pineg- 
gor, Palm, Rupp, Macheiner, 
Hoffmann. Anf. 19, Ende 21.30, - 
Mittwoch, nachm.: „Das verlorene 
Herz“ : abonda geschlossen. 


Kolosseum - Theater. Kinst 
lerische Leitung Konst. Deleroix. 
Houte, Dienstag, 14 Uhr. Arbeits 
opfervoranstalt. 19.30 Uhr Opern 
u, Operettenabend. Mitwirkende 
Kilnstler der Bavor. Bianisoner: 
Gerda Sommerschuh, Josef Tro 
jan-Rogar, Josef Tuls h und 
Liana Timm, Fernor Franz MI 
halovis, Karl Bergner und das 
Orchoster eines Lauftwaffen-Mu 
sikkorps unter Leitung von Mu 
alkme мет Kupfer, E Kintrittakar 
ten zu 1, un all 
Kar. Oe en "Ze D 
Abendkasse. (Tngerknsne 2 
Nob, 20). Morgen, Mittwoc 
„schlossen 


Mürchenthe, torKolossoum 

tler. Leitung Inge Schmidt. 

m Uhr, 
Sametas, 
BK 


Schau- 


und 
verwirrt 
überraschende F 


minalistisehos 
einem groen 


schildert. 
Die neue 
chan ` und 


De 
Kult 


zugelussen! 


Stielmnierplatz, 
Feiertag) 


Jder-Früh-Vorstel 


Fiimwerk 
dies 
neueste Woche, 
Kulturfilm: 
Tagen der Photogr: 
һа Zutritti 
Vorverkauf an d 
_ lieh, 


Astoria Lindwu: 
SE o 


1 һ % 
J ugendiiche 
_ 2.30, 5.00, 7.10; о 


Augusta, 
belsbergo trabo, 
7 Heilige 

K noteck, 

30, 


Ha м 
wW „ 5.00, 


el, 
schah In dieser 


Murati, 
Lucile 

wetter, 
7.30 Uhr; Sonnta 


Irene 
Englisch, 


Берн, 
14.30 Uhr, 
und Sonnta, 
Fseleln un 
(Tagoskasso 


Deutsche, Theater, Im Е; 
zember! un 

woeh, Sam 

tago nuch 


Freitas, 
15.0 Uhr 


nanzen des Uran 
Rühmann, Hilde 
tor de Kowa, 
gendliche 
00, 7.30; 


Borg-Pa 


Во. u. 
ht für Dich.“ 

e, Inszenie- 

rung Paul Wolz., Verlingert mit 
nouen artistischen Attraktionen. 
Hiller-Ballett, Lvlott, Я Ginchis, 
2 Silvas, Norberto Casoni, Shoun- 
Roan-Chiinosentruppe, Bil und 


Bil, Balza atz, 
eth und Реа 
Constance van 
1,2—5, 6—7 
ten missen 
Std. vor Beginn abgeholt коп 
Renützen den Vorverkauf. 
Tolophon 5 


un 
гі Ludwig Di 
оп, Murati, 
isoh, Jugendve: 
5.00, 7.30; So. и, 


Corso-Pala: 
Tel. 2 u. 5 29 


Anna”, mit 
rmann Brix, 
Otto Wernicke, 


ab 12,30 Uhr, 
zugelassen! 


Flimburg, 
340, „ 


кө 
Таке 


LICHTSPIELE 


s.| uwend аһ 14 Jahren zugelassen. 


Uhr. Vor 
verkauf ab 11 Uhr durchgehend 
Keine telephonlsch. Bestellungen, 
Marika Rökk und Wolf Albnch 

In „Tanz mit dem Kaiser“. 
fa-Film m. Maria Ein, Axel 
von Ambesser, Lucie Engli 
Hilde von Stolz, Herta 
Rudolf Carl, Hana Leibelt 
Leitung Georg Ja 
Franz Grothe. Jugendliche nicht 


Filmtheat 
19 u. 29. 


ade 19, 
Paul 
Dr. Engel. 


Gabriel - Licht 
uer Straße 16. 
%; Fei: 
Heimatarlaub.“ 
lich, Maria Ande: 
sak, 
ders u 
enschat, 
zugelamen, 


То! 
terSendling« rtor, 
Sendlinger-Tor-Platz 11. 


Ша -Thoater Sohnuburg, 
Franz-Joseph-Strnde Таке. 
2,00, 4.45, 7.30 Uhr. 
»honisch. В 
ЦУ Fritsch ra-Film 
„Lelehte Muse” (Wan eine Fran 
im Frühling träumt) mit Adel- 
held Sesek, Anja Eikhoff, Inge 
borg v. Kusserow, Grete Welser, 
Willy Rose, Paul Hoffmann u, а 
Ein Arthur-Maria-Rabennlt-Film 
der Torra, Eine Revue der He 
vuan, In der dio spritzige Musik 
von Walter Kollo das Publikum 
B den tollen, schhumenden Wir 
al mitricht. Jugendliche nicht 


w oche! 





а. Noue 
Jug 


G 

“trade 1. Linie 
„6 Tage Heimat 
Fröhlich, Maria 
gend 





Во, u. Fel.: 1.0, 


Hans Moser, Paul 
fie 


zugelau 

1 Uhr an den Kassen 

‚ Bayer. Reisebüro, 
Ritter-von-Epp-Platz 12. 


Paul Hartmann, Matth. 
1.45, 4.35, 


7 
kauf: 1, u. 2. Festtag sowie Sams- 


und der Herr im Frack.” 


oater ат Karlstor, 
Tagenfilmtheater um 


auch Sonn 
und der Herr im Frack. 
verboten.) Ein Film der Bavarla- 


тө, 
» Paul Kemp, Oskar Sima, 


п, a. m. Spielleitg. Paul Martin 
Zwischen Spannung und Hu 
zwischen tändelnder Verliebtheit 
entwaffnender 
und entwirrt sich 
Films, der ein beiustigendes, kri- 


nationaler Briefmarke, 
In all 


Land, HÄ." Für Jugendliche nicht 


Voranzeige! уа Оо 


zember, vormittags 11 
führung gelangt 
sland.” 
deas Nordens.) 


„Aus den Jugend-| T 


Soko Augustan- u. 


Lingen, Cart Ludwig Diehl, 


Anfangszeiton: 2.0, 


Uhr, Jugendl. nicht zugelassen! 


Theo L 
zugelamen. 


Tegernseör Land- 
straße-Wirtstraße 1. 
eschah In diene 


T 
Meyendorff, 


2.00, 4.45, 7.30 Uhr: Bonntags anc 
Jugendliche nicht 


or La 

der Straße 20. Ti 
Paulo Womely, . 
Jugend zugolanson, | 


P anziskaner,, un 


ärbiger: 
‚Jugend zugelassen 


ab 1.00, 
Käthe Hanok, 


teig-Lichtspiele 


ab 34 Jahren zugeln 
Neueste Wochenschau 


Müttererholungsheime, Kindertagesstätten usw 
damit ins Leben gerufen wurdem und erhalten 
werden. Doch in den Wintermonate n, in denen 
der unterstützungsbedürftige Teil der Bevölke- 
rung härter unter den Lebensbedingungen lel- 
det, kommt das Geld, das die Volksgenossen 
opfern und spenden, auch ihnen zugute 

Im Gau München-Oberbayern wurden im ver- 
gangenen Vierteljahr mehr als 2 Millio- 
nen Reichsmark ausgeworfen, allein fast 
die Hälfte davon im Dezember, dem Monat der 
steigenden Kälte und des Weihnachtsfestes. 
Es handelt sich dabei um eine regelmäßige 
Unterstützung an die Betreuten während der 
Wintermonate. Zu Weihnachten erhalten die 
Kinder der Betreuten in größeren er gen Spiel- 
sachen und Backwaren. Bares Geld wird in 
keinem Falle ausgezahlt, vielmehr werden 
Wertscheine im Betrage von 50 Pfennig, 1, 5 
und 10 RM. ausgegeben, nachdem von den Orts. 
gruppen die Bedürftigkeit überprüft worden ist. 
Die Scheine werden in allen Geschäften an- 
genommen, jedoch dürfen damit nur Lebens- 
mittel, Kleidung, Brennstoffe, Miete, Strom und 
Licht bezahlt werden. Die Geschäfte können 


bei allen Banken die Scheine in Zahlung 
geben. 


Die Kreise melden: 


Alchach 
Jahresschlußtagung 


Kürzlich fand in Aichach die Jahresschluß- 
tagung der Ortsgruppenleiter, Kreisamtsleiter 
und Gliederungsführer statt. Kreisleiter Eder 
sprach den Mitarbeitern Dank für die 


se 


„Wir bitten 


Mayerhofer, 

fangszeiten: 2.00, 
ugen Ш һе аһ 14] nb 12.43 
Че imperlal- Lichtspiete Sehüt-| 
zenstraße 1 


ernicke. Anfangs 
E 0. 2.30, 5.00, 7.30 U. 
he nicht zugelassen! 


artor-Theater, Isnrtorol, 3 
„Ihr Leiblusar.” Magda Schnei 
der, Paul Javor. Jugend ab 
14 Jahren zuge Wo.: 2.30, 
5.00, 7.30; Fei.: 1 


latz The 

etter ans 

sen! Anfangszeiten: Wo.: 
5.30, 7.45. 


‚4. Mo- 


АЙДА Jugendli 


an. 
7.30 Uhr. Der 
Jeweils 17» Stunde 
Jugend nicht zu- 

H 


ag 1x gleichzeitig in 
hentern: 


und Кейде 
0 5 
г БОР „ Paul-Heyate-8tr. 
Männer wirtschaft". 
rin Hardt, Paul Henckels, 
_2.30, 5.00, 7.30. Fei.: 12.30, 


eopoldstr. 80. Tel. 
„ Weinstr. 8, de", Hilde Krahl, 

, 4.50 u 730 Sum, Albert Mutterstock, 
(1. Felert.), Frei- nicht zugelamen. 
owie Samstag u. 0; So. u. Foi.: 


0, Д D ч 
Jh Di 0 0. | Kipall, Kantingorstr. 34, Те 
Woche! „Jenny | „Menschen, Tiere, Sensation” mit 
ed, Harry . Jugendliche zugelas- 
sen, Wo.: 2.30, 
(Das | el ab 1 
Karlstor.) 
u, Festtags: 
50 und 7.30 Uhr 
Woche! „Jenny 
(Jgd 


ab 11 Uhr vorm, 
Woche! 


Igo 
Jugend 
Wo.: 2.30, 
ab La 


0252. 


errafilmkunst 
Ме Kelinerin Anna”, Das 
Schloksal einer Mutter mit Fran 
ziska Kinz, Otto nieke, El 
friede Datzig, Hermann Brix, 
Hans Olden, Тһе Dana шег, 
Neueste Deutsche W 

und Kulturfilm 
zo: 1.45, 4.30, 7.30. 


Huber, Jo- 
ип Hilde- 


Arnulf Schröder 


nor, 


ё; ranziske Kin 


Heiterkeit Woei henschau, 


die 
Handlung dieses 


Neueste 


ab t 


Münchner tientspie haus, 

108, 57 0l, „Zwei 

Theo Lingen, 

Jugendliche ha- 
2.30, So.: 1.00, 


41701, 

f- „n, Во: 

1.00, 2,50, Д 0. Der Instanlel 

erfolg „Was geschah In dieser 

Nacht“ mit Karl Ludwig Diehl, 
Theo Lingen, Imeis Englis 


4. 


Abenteuer auf 

Kongreß inter- 
samınler 

heater: 

d 

„Мо‹ 


СЯ 


ve Viktor de Kow 


utsche 
меб: 


Dachauer Str, 
20. Wo.: 2.20, 5,00, 
ab 1.45, Maria Rökk Д 


lung! 
das herrlich 
(Das Para- 
Dazu: die 
schau und der | 9. hioßthoater, Rotkreuz; 
„Heimkehr“ m, 
у iy er Petersen 
Hörbiger. Anf.: 2.30, 

Jugendliche zugelassen 


Sendlinger Lichtspielhaus, 
Oberländerstr. 26. Tel, 70117. 
„Die Kellnerin Anna” mit Fran- 
ziska Kinz, Guata "Waldau, Hor- 
mann Brix. Wo. 5.00, 7.30 


Jugend 


Рата 
Attila 
5.00, 7.30. 


raphie.” 
Karte 
ег 


Jugdl, 
sind im 
asso orhält- 


rmstraße 95. Tol. 
Blut.” Marik 


Г 
u. Fei, 


Linie 2, 7, 17, 
und ibr "Mar. 
Hans 


H 


Pauia 


Forst, 
Jugondlich: 


zugelassen. 


Union-Theater, Bosch 
strale 60, Straßenba 
„Die Kellnerin Anna” 
Kinz, Otto Wornioke, W. Mar 
kus, Hormann Brix, ustav 
Waldau noste Wochenschau, 
Jugend nicht zugelamsen. Wa: 
2.45, 5.00, 7.30; Во, u. Foi.: ab 1.00, 


Inrloder- 
nlinie 8. 


m. Theo Franziska 


Lili 
von Moyendorf, 
Hans Krause- 
44 
gs nuch ab 19 


VERGNUGUNGEN 


@ondrelisBonbonnie ©, Nou- 
turmstr, 5. Toleph. 31. Heute 
Dienstag gono SEH Nächste 
Vorstellung am 25. 12. Vorverkauf 
10-12 und 16—18 Uhr. — B. B.-Bar 
heute geschlossen! Wiedereröff- 
nung 25. Dezember 


Hofgartenspi 
ў 216 91, Tiglich 16 Uhr u. 
20 Uhr. Das grobe Dezember-Pro- 
gramm: „Der lachende Weih- 
nachismann! 


Odeon - Casino, am Witteln 
bachernlatz, Tel 16, Täglich 
16 und 20 Uhr Dar Weihnachts 
fentprogramm m. Tanzsonsationen 
von Waltruf. 


Kaffoo Arkadia, am 
bahnhof. Tagsüber Vë Preise, 
abends Konzert und Samstag, 
Sonntag nachmittags Konzert, 
Bar und Onlorie nb 30 Uhr geff. 
net. Genflerto Weine. 


Winzerkellor, 
e e, Sonnenstraße 21-38, tägl. 
Im, Fürsienrie: | ab Uhr: Wiener Schrammel- 
ol. 81529, Linie| musik. Bar — Nachtbetrieb. Sonn- 

deim- | tag nachmittag ab 4 Uhr, 


wi CR 
—— m 

TANZUNDGYMNASTIK 

—_ 0. 

Tanzinstitut Münchmeler, 
Bondlinger Str. ДГ) 
Soparatstunden (ag) 
Neue Anfingerkurse 
25. und 26. Dezem) 

mstag, 3 

tag, 6 


KORPERPFLEGE 


herzogi 
Weißner, 
ngen, 


2 2.80 
Fel.: ab 8.00. ` 


Tol. 49 38 48, 
lehl, 


rhot, 
Fol.: 


Augustenstr. R9, 
33. „Die Kellne- 
Franziska Kinz, 
Elfriede Datzig, 
Anfangszeite 


3 30, 


Haupt 
засні габ 7. Tel, 
Hetmaturlanb. 


So, u. Fol.: 


Son nenhof- Bo- 


F ranziskane r 
91. 9.30, 5.00, 
„Kinderarzt 


ЖЕ 0 H hr. 
beginnen: 
am 16 Uhr, | 
nd Dions 


Dach 


spiel 


Gustav 
rast, Hildo Sos- 


Günther Li. | Damonbart sowie alle listigon 


anre entfornt durch Ultra-Kurz 
wollen garantiert dauernd u. nar 
benfrei Gretl Keller, München 15, 
Lessingstr. 6/11, Tel 9 


E - 


Sielchäftliche Empfehlungen 
-——_ 


Deutsche - 
nd ab 14 Jahren 


Keller 
9 1, 4 21 

urlaub.” Gustav 
Andergast. Ju- 





während des Jahres geleistete Arbeit aus und 
schloß mit herzlichen Wünschen für das 
Kampfjahr 1942. Bei seinen weiteren Aus- 
führungen streifte er auch kurz die derzeitige 
politische Lage und gab wichtige Hinweise für 
die weitere politische Arbeit. 


Starnberg 
Führerschulung bei der HJ, 

In Anwesenheit des Bannführers, des Stamm- 
führers und Kreisbeauftragten der HJ. Starn- 
berg hielt Dr. Lüers einen Vortrag bei einem 
Führerschulungsappell, Dr. Lüers wies auf die 
seestrategische Lage und die Raumverhältnisse 
in Ostasien hin. Zum Schluß betonte er noch 
die zwingende Notwendigkeit, daß gerade die 
Führer der deutschen Jugend über alle diese 
Zusammenhänge politischer, geopolitischer, 
kultureller und wirtschaftlicher und nicht zu- 
letzt geschichtlicher Art Bescheid wissen 
müßten, um die Bedeutung und den Zweck des 
persönlichen Einsatzes in diesem weltgeschicht- 
lichen Geschehen von heute richtig zu er- 
kennen. 


Spielzeug unter Tannengrün 


Das „Wettrüsten” der Starnberger Jugend 
war von großem Erfolg begleitet und fand in 


sein, getreu dem Geiste der Gemeinschaft, 
Freude den Kleinsten und Ärmsten bereitet zu 
haben, wird Starnbergs HJ. und BDM. selbst 
frohe Weihnachten feiern. 


Neuer „Hilf-mit"-Wettbewerb 
der deutschen Jugend 


Der Reichswalter des NS,-Lehrerbundes, Gau- 
leiter Wächtler, hat die deutsche Schul- 
Jugend zu einem neuen „Hilf-mit"-Wettbewerb 
aulgerufen, dessen Thema „Für Deutschlands 
Freiheit!” lautet. Das Thema gliedert sich in 
zwei Gruppen: „Jugend hilft siegen!” und „Ju- 
gend erlebt das Kriegsgeschehen!” In diesem 
Rahmen kann gezeigt werden der Einsatz der 

ıgend für die Feldpostsendung und das La- 
zarett, für den Bauern, für die NSV, und im 
sonstigen Hilfsdienst, ferner die Darstellung der 
Kriegsereignisse, große Einzelleistungen, vor 
allem auch von Helden aus der Heimat, Bedeu- 
tung und Einsatz der Wehrmachtsteile und 
ihrer Hilfsorganisationen, der Einsatz des 
Reichsnährstandes und der Altmaterialsamm- 
lung. Neben das erweiterte Kriegstagebuch mit 
seinen schriftlichen und zeichnerischen Arbei- 
ten soll das plastische Kriegstagebuch treten, 


und den Besten aus 


lung zu ermöglichen 
dieg 


ihnen den Weg zur Sied- 

Für die Verwirklichung 
т Idee setzen sich der Reichsnährstand und 
die Hitler-Jugend gleichermaßen ein. Werbung 
und Einsatz dürfen nur auf der Basis der F 
willigkeit erfolgen. Der Einsatz ist 
bäuerlich gesunden und dafür im Einvern 
mit dem Reichsnährstand ausgesuchten 
vorgesehen, 

Die HJ. ist alleinige 
мез. Sie hat die 


rei 
nur їп 
hmen 
reisen 


Trägerin des Landdien- 
politische und weltanschau 
liche Erziehung. Der Reichsnährstand über- 
nimmt es, für die im Landdienst tätigen Jungen 
und Mädel eine fortlaufende berufliche und auf 
das nationalsozialistische Bauerntum ausgerich- 
tete Schulung vorzunehmen. Uber den Land- 
dienst führt der Weg auch zum Wehr- 
bauern, und der Landdienst der HJ. wurde 
nach Erziehungsarbeit und Zielsetzung als ganz 
besonders geeignete Nachwuchsorganisation 
für die Schutzstaffel festgestellt, Der Landdienst 
wird auf das Pflichtjahr angerechnet. Bisher 
sind 100000 Jungen und Mädel durch den 
Landdienst der HJ. gegangen, weitere 100 000 
werden ihnen folgen, damit der Landdienst ein- 
mal die Bauernschule der deutschen Jugend 
wird, 
— 


Kreis Mindelheim 
empfing seinen Ritterkreuzträger 


Der Kreis Mindelheim erlebte am Samstag 
einen stolzen Tag euzträger Oberfeld- 
webel Sepp Häf Stockheim bei 
Bad Wörishofen einem Heimat- 
urlaub Dorfgemeinde einen Besuch ab. 
Zu seinem Empfang war im festlich geschmück- 
ten Bahnhofvorplatz die gesamte Hitler-Jugend 
angetreten. Kre Ludwig Stug B den 
Ritterkreuzträger herzlich willkommen, ebenso 
Landrat Cr r, Ortsgruppenleiter Donath 
und die Mitglieder Kreisstöbes der NSDAP. 
Dann schritt Oberfeldwebel Häfele auf seine 
Eltern zu und grüßte sie herzlich. Bei dem Emp- 
fang Häleles kamen St und Freude der Hel- 
mat zugleich zum Ausdruck 

In Stockheim selbst versammelte sich die ganze 
Dorigemeinschaft zu Abend, der eine 
Fülle von Ehrungen für de 1 Sohn der 
Gemeinde brachte. Der Bürgermeister des Ortes, 
der Ortsgruppenleiter, der Kreisleiter, der Land- 
rat, der Führer der Kyfibäuser-Kameradschaft, 
der Führer der SA -Standarte 12 u.a. entboten ihm 
die Glückwünsche der Heimat und ihrer Orga- 
nisation 


von 
stattete 


seiner 


einem 


n tapfere 
F 


| Kopfschmerzen 


——— к 


einer Ausstellung die gebührende Würdigung 
Die Spielwaren, 
stellung durch die NSV. verteilt 
Weihnachten 


durch die Bevölkerung. 
nach der Au 
wurden, 
chen 


werden zu 
Kinderherzen hellste 


sie anderen Kindern eine so 
nachtsfreude bereiten kann, 


ESUNDHEITSPFLEGE 


verursachen 
häufig Vorstimmung, Reizbarkeit 
u. Niedergeschlagenheit u. beein 
trächtigen die Arbeitsfreude, 
Rasche Linderung bringt oft 
Melabon, das sich auch bei rheu- 
matischen und gichtisch. Я 
schwerden sowie gegen 
schmerzen bewährt hat, Fi 
loben seine wohltuende Wirkung 
besonders in kritischen Tagi 
Machen Sie einen Versuch da- 
mit, aber verwenden Sie es auch 
bei starken Schinerzen sparsam, 
meist genügt schon eine Kapsell 
Packung 72 Pf. in Apotheken, 


VERKAUFE 


Pol.. оу. Tisch, 135x90 em, mit 
кекет: Säulenfuß, 4 Stühle, 1 gr. 
Sessel. zu verkauf, A. Grlcmann, 
Avontinstraße WI., Iks. (в 


100 Ulgemäld Wal- 
therstraße 20. 


Piano-Akkordion, 5 
tasten, 32 Baßtusten, 
kaufen. Zu schon abends zw. 14 u. 
16 Uhr bei Rothmaler, С hristoph, 
straße 271 HI 


Hohner-R: gina, neuwert,, %- 
Geige, m. Holzkasten, zu verk, 
_Kreuzstr. 2/111 r. (в 


Zu verkaufen: 1 Platten-Appn 
rat 9x19, 1 Zimmerstutzen, Marke 
Schöll, 1 Sportwagerl 
_Rumersdorf, Aschhei 


Schöne Tischuhren, 
Tage-Messingwerk, für Wohnz., 
Herrenz., Büro und Küchen, 4 
RM., Hofer, Blumenstr. 9, Laden, 

ko_Cornellusstr D 


Sparkocher, Iflamm.,Mk. 
1350, ohne Kisenseliein lange 
Vorrat), Versand nach auswärls 
1.20 Mk. mehr. Hnsch, München 9, 
Hirtonstr. 14a, Ruf 59674. Post- 
check München 4722. 


Kinderkaufladen, sehr schön, 
пеп, 65 RM, zu verkauf. 
Hofer, Blumenstr. 9. Laden. 1 


che m. elektr, Herd 
ellner, Baaderstr. 194 


Kinderk apnstuhl. Laufstall, 
Gunzinger, Zieblandstrade 31/4 1. 
Abends ab 18 Uhr. 


Kinderwagen, dkler..Schwung- 
achsfederung, , Vollxummiräder, 
Stubenwag. Giek, Barer Str. 8/1. 


nkinder-Holzspiel- 
sachen alızugeben Schaftlach- 
trade 13/0 r, __ (и | 


Burg mit Zinnsoldaten zu verkau 
fen. Preis 65 RM. Berger, Horu 
lerstraße 7/1 b. Waldfriedhof. 


tllmkamı Zeiß-Ikon 
(8% 10,5), erstkl. Fabr, (nou 130 М.) 
für nur 50 ИМ. zu verkaufen, 
H., Sch welrerstr. 6/3, Ika., Rgb, (x 


Kinoapparate » Filme, 8—95 und 
16 mm sowie Zubehör: Ankauf — 
Verkauft — Tausch, „Eisenmann, 
_Goethentraße 42, Tal, 5 77 07. 


Verrieltältiger, neu u. wobraucht, 
Walter Laeger, кака. 8 
(am Rosental), Tel, 138 


Ormig, der V Berger für 
kleine Auflagen v 10—150 Stück, 
ohne Farbe und Matrize, A. Metz, 
München 38, Tel. м. 


Großer Brockhaus, 20 Binde (Halb 
leder), neue Ausgabe, gegen bar 
zu vorkaufen. Offert, nnt. R 
an VB., Mil. 22, Thierschstr. 11 


Noue Ski, ohne Bindung, 2.10 m, 
zu verk. Birnberger, Jakob-Gelh. 
Platz 2/1 (m 


Ski- -Ausrüstung mit Stiefel, 
_Gr. 43, zu verkauf. Heßstr, 61/1 r. 


Damen-Schlafanzug, China- 
solido, Handmalorei, æ. v. Tel 
50 (а бө. s 


Kleid, rolno We 
vorkaufon 


lo, Modell, zu 
Telephon 29 098. (я 


е, 38, zu verkaufen 


Br. Foh et Gr. 48, zu 
verk. oder gegen guten Sommer 
mantel, Gr. 46, Lu, 125 om, zu ver 
taus Schuhmacher, Wörth 
vr (s 


Stücke, 
Privat zu verkauf 


Teppiche озен ееп. 
stände zu knufen gesucht rO» 
nath, Augustonstr, 54, Tol. М IL. 
Möbel- und Kunsthandlung, Vor- 
teigerungen, Schätzungen. _ 


Kaufe Möbel aller Art, anze 
Einr., gz. Nachl., Betten п, bene. 
Speicherkram Priogl, Unteranger 
Nr. 28. Tøl, 287 54. 

Kaufe МЫ, Federbotten, , 
Horren- п, ‚Dam 
lisso usw. 
gor өтө 
gonlgt. 


Dauerbrenner. oder} Rollofen 
zu kauf, wen. Off. u. „Ofen na 
an VR., Mü. 29, sche, UR 


vioro k. Bauer, Saken 
meister, Влуегяіг. 87, Tol, 594 4. 


Pianos - Flügel kauft, tauscht, 
stimmt Lang, Kaufingerstr, SI 
Tolephon 80331. _____ 


Alte Geigen,nuch Moisterinatru 
monte zu kaufen gesucht, Musik- 


haus Sehmid, Re onzstrade 7, 
phon 234 94, 


getr. 
nenkleider, Nach- 
ein, Nymphenbur- 
Tel. 580 a, Karte 





Welhnachtsgeschenket Kunsthanıd 
lung Dr. E. Junkelmann, Schol 
lingsir, 6) 05, 


Wo.: 


LotzteVorst. 82/0, iek 


Kleinbildprolektor, Wë 


Freude 
Starnbergs Jugend aber ist stolz darauf, 


In diese 


die 
in so man- 
auslösen. 
daß 


schöne Weih- | zuzuführen, den 


Postfach 


Eisenbahnen, 
maschinen 
Eisenman 


һе, Dampf- 
wie Zubehör kauft: 
joethestraße 42, Tel 


lerwerkatatt 

und 

zahlung zu kaufen gesucht. Ange- 
bote an das Lager Rosenheimer | 
Straße 145, 


Nähmaschinen kauft Bauer, Zweig- 
DU RT (neben Mathäser). Tel. 
5927 


Nähmaschinen genu 
Thomsen. Kapurine 
Tel. 2829 


Nähmaschinen kauft Braun, 
53208. Dachauer Str, 191. 


Barzahl 
straße 43/11. 


"Tel. 


Schrelbmasehlne kauft gogen "Ката 
Mugsenthaler, Tel. 22271, Müller- 
straße 32/0. 


Schreibmaschinen, Rechenmasch!- 

ntbehrlich, kauft alle Ву. 

me zu reellen Preisen. Ange- 

boto erbeten Körner, Schützen- 
traße 1а/1., Rnt 54987, 


H 
nen, Vervielfältiger, nueh repara- 
turbedürft kauft Be mayer, 
_Müinchen, Goethestr, 29, Tel. 


Höchste Preise für rotragene 
Herren. und Damenkleider zahlt 
Maria Hans, Weißenhurger Str. 
_Nr. 83/0, Tel, 41325. Komme sof, 


br. Horrenkleidun: ist 
heute wertvolles Gebruuchsgut, 
das nicht ungenützt liegen darf. 
Schreiben oder telephonieren Sie 
uns, wir bezahlen Ihnen die 
höchstmögl, Preise. Herkert & 
Co., Bayerstr. 1, Telephon 5 13 75, 
апі Welßenburger Straß: 


Tenni schuhe, (ir. 3, zu kau- 
п gesucht, Angeb. an Zuspel b. 
W inkler, Ofterdingenstr 


Briefmarken-Samm! 
Einzelwert kauft эч ‚Höebstprei- 
sen Pamm Münch., Re- 
nidenzatr.# її, ib.Hauptpost. 


Bücher niler Art, Romane, Zelt- 
schrift, kft. Wolfram. BarerStr.73. 


kanft Antiquariat Mie 
Türkənstr, 37, Tel. 2 52 92. 


Münzsammlungen aller Zel- 
ten, Ankauf od, Obernnhme zur 
Versteigerung Kar! Stettner, 
Münzenhandlung, München 3, 
Bater Straße 2, 11 bis 17 Uhr, 

2 79. 


Gold, Silber kaufen bestzah- 
lend L. Мег! & Со, Juweliere 
Uhrmacher, München О 2, Di 
norstraße 19. Ruf 24288. A,Nr. 
А. u. ©. 41/2802. 


Brillanten, rroßs, gold. Herren- 
uhren, alten Schmuck  kanft 
Kame, Karl Scherer, Sendlinger 
Straße 20. A. 41/9818. 


Gold, Silber, Uhren kauft 
Jowt Karl, Neuhauser Str. 14 
(E Eisonmannstr.), G.N. IV 


TAUSCHGESUCHE 
LS д FREUE 
Eleg. Porsianermant жек. 
Schmuekstlck, Teppich od. antik 
Möähelstücke zu tauschen ges 
Tel. 2227! А. 
Puppenwagen ı. kleiner Kauf 


Inden mit Einrichtung zu vertau- 
schen, Tel 5 


s ngs- u. Kleinkinder- 
pfloge, praktisch u. theoretiuch 
nach neuzeitlichen Gesichtspunk. 
ton lorn Xio in den Kur 
chener Mütterschulen: 
kardstr. 16, Tel. 29137: Bluten 
burgstr. 18, Tel Barer. 
о 44111 (Mittelbau), Те! 
Plinganse Hort 
Rabistr, 40, Pa- 


е на. ыы 
Sonnenstr, 12, Seite 0 fa 


ing auch Hauptbüre Lind. 
wurmstraðe 177, Еске Sendlinger- 
Tor-Platz. Tag- u. Abendkurse. 


VERPACHTUNGEN 


2 größere Grundstücke im 
Stadtirebi 1.1.11 Tee, groß, 
nicht eling Véi nt, als Lagerplätz 
für Baugoschifte Zimmerei ete 
xoelgnet, zu vorpachten. Anfra 
кеп unt, V 0021 an VB, Min 
ohen 22, Thlerschatr. 11, 


IMMOBILIEN 


Fries & Co. Immobilien, Tel 
Trung, München, Muftelntr. 4/1. 
Landhausvilln an obb. See, eine 
Sechnellzugmtunde von München, | 
6 Zimmer Ser 
tralheizung, 1 Tugwerk Soeufer, 
vollkommen möbifert, кекеп ben 
бетек Rentehaus zu Vortaunchen 
Wert RM. 60 000, 


e 
TRANSPORTE / UMZUGE 
——[[-..- 


Möbelteannporte, Finiagerungen 
Spedition, Wohnungsvermittlung, 
Johann Fischer, Inh Konrad 

Spezialmöbeltran« 


330 17 und 33018, ге 


Fernumzlge von und nach 
Platze. öbellagerung, in 





от, zu kaufen g Ort. u. 91 
VB., Münch, 22. Thlerschstr, 11. „ 


| Möbeltransporte, Stadt- 


 Stenotypistinnen 





Carl Schlachter, K.-@., 
Атон абл. 16. Tol, Am 


100000 gingen durch den 
Landdienst der Н]. 


Der Landdienst der HJ. hat die Aufgabe, Jun- 
gen und Mädel aus der Stadt wieder dem Lande 


Nachwuchs für die verschiede- 


nen landwirtschaftlichen Berufe sicherzustellen 


Möbollagerung, 

weis Danlor & Cie., 
Schützenstr. 1а, Tol, 
т. 185 


596914 Umzüge, Transp. 
eler, Heßstraße 48. 


und 
rmumzüge, Lagerung, Biller & 
Co., Kurfürstenatr. 20, Tel, 3 14 72, 


MIETGESUCHE 


möblierte Zimmer 

undete und 

Wehen ht entlassene 

urlaubte Studen Anmeldung 

erbeten unter 55491, Stu 
ntenwerk München, 


t. Ehepaar sucht eine 
mmer-Wohnung in Мӣ, od. 

тог! m. gut. Balınverb. Miet 
zahlung gexich. Ang. erbet. unt. 
Wi., Ма, Bogenstraße 11/0, (s| 


Möbl. Zimmer u. Schlafstollen 
mit | u. 2 Betten im ganzen Stadt 
goblet für unsere Gef Iguchafte- 
mitglieder gesucht, Atlas-Werke 
A.U., Zweigwerk München, Mün- 
chon 38, Kugimüllerstraße 10, 
Tel. 61932. 


Junge Dame sucht Iveres oder 
möbl, Zimmer bet sofort, Angeh 
А. 2381 an Ala, München 1 


en, bessere od. eln- 
auch mehrbettig, möbl, 
sofort oder laufend, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang- 
m, Preisangabe erbeten an Baye- 
risches Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 21, Freimanner Str. 227. 


500-1000 ат Lagerräume 


trocken und möglichst ebenerdie, 


gesucht 
aus der 
oder be 


r sofort oder 
тезеги! Ч. m, h 
1, T phon 48.08 


Erdgeschoß-Räume, minde 
st 120 qm groß, für Schreine 
rei und Möbellager sofort zu mie- 
ten gesucht. Volkskunsthaus 
Witte, Renidenzatr. 3, 


1. Mun 
chen 


STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


Terminboarbeiter(innen). 
Zum baldmög| Dienstantritt øu- 
chen wir mehrere Terminbearbei 
ter(innen), die bereits als solche 
tätig waren u. die erforderlichen 
Kenntnisse besitzen. Bewerber 
die bereits In der Einkaufsabtei- 
lung eines feinmechanischen Un- 
ternehmen« gearbeitet haben, er- 
halton den Vorzug. Bewerbungen 
schriftlich erbeten mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften. Peraön- 
liche Vorstellung in der Zeit von 
9—13 Uhr, auber sonnabend«, In 
unserer Personal-Abtellung, Ber- 
Ип W 9. Schellingstr. 1. Patin. 


Baustoffkaufleute (Suchbear 
beiter für Finanzierungs- und 
Hypotbeken-Abtellung), Hoch- 
bautechniker, Bauleiter sowie 
mehrere Stenotypistinnen für so 
fort oder später gesucht. Wir bit- 
ten um schriftliche Angebote mit 
Angabe der Gehaltsansprüche u. 

herlren Tätigkeit, Neue 
olmat, Gemeinnützige Wob 
nunga. und dlungsgesellschaft 
der Dentschen Arbeitsfront im 
Gau Danzie-Wostp 
b. H. Danzig, Se 
weg 15. 


—_— ———— 
STELLENANGEBOTE 
c -M 


Weiblich 


Tüchtige, erfahrene Sekr: 
tärin für möglichst sofort sucht 
Krober Konzern der Metallindu 
strie in Mitteldeutschland für d 
Büro des Konzernleiters. Ея han 
delt sich um ein sohr vielseitiges 
interessantes Arbeitsgebiet 
eine umsichtige, vertraw 
diwe und anpassungsfählge Kraft 
orford errschung von 
8 г und Maschinen 
schreiben fst nellstverständliche 

Voraussetzung. Sprachkenntnisse 

sind erwünscht, jedoch nicht Be 

окоп, Damen mit guter Allge 
melubildung und sicherem, ge 
wandtem Auftreten, die ähnliche 

Posten nachweislich schon h 

det haben, werden gebe 

Bewerbung zit, handeen 


A 
gado der Gehaltennsprüche sowie 
des frühesten Eintrittstermins 
einzureichen unter Р 4746 ап VB., 
München 22, Thlerschatr, 11 


Telefonistin zur Bedienung un 
seror Fernsprechanlage möglichst 
s, sofortig, Eintritt gesucht, Hugo 
Junkers Werke 0, m., b. H., Werk 
Motorenbau, München - Allach 
Bewerbung, mit Zeugnianbschrif 

Le auf, Licht u. бе 
ungen «ind zunächst 
ich einzureichen, 


nehrere,ge- | 
andte u. zuverlässige, für unser| 
ork in Obbay. f. sof. ges, De 
werbungen mit handgeschr, Le 
benslauf, Lichtbild und Zeugnis 
sind zu richten unt 

6015 über Ann-Exp. С 
G. m. db. H, Mi 


тт heat inerstraße х Ї, 


Portokto Stenotypistinnen 
sowie Kontoristinnen für Iire 
Berlin und auswärtige Baustellen 
gesucht, Schriftliche oder per 
“üuliche Bewerbung mit Lebens 
lauf, Zeugnismbschriften, T 
bild und Gehaltsansprüchen_er-| 
beten an Polenskr & Zöllner, Вап. | 
unternehmung, Berlin-Charlotten-| 
burg 9, Kaiserdaum 75/76, 


nchen 





'Stenotypistin gesucht f, d. Por 


Der Generalstaatsanwalt. 
anwalt, Anwaltsassessor 
ten wurde zum 
schaft bei dem 

Der Erste 
Strafanstalt 
ernannt 
dem Zuchthaus 

ster tnannt 


Der 
taatsanwalt bei 
Lan richt L 
Werkführe 
Bernau wurde 


Julius 
zum 


Kaisheim wurde 


tin. Wir suchen f. unsere ver: 
schiedenen Büros und Werke in 
Berlin, die verkehrsmäßig gin 
liegen: 1.Stenosekretärinnen,, 

an flotte Ibständiges Ar- 
beiten gewöhnt sind und für AN 
toilungs- und Gruppenleiter den 
alleinigen gesamtanfall, Sehri 
verkehr erledirten Bei Bewäh.| 
rung wird Aufstiogamöglichkeit 
zur selbständigen & in ge- 
boten 2. Stenotypistinnen für 
die Erledigung von technischem | 
oder kaufmünnischem Briefwech 
sel. Für diese Stellung kommen 
aneh Handelsschülerinnen in 
Betracht, die in der Industrie 
praktische Erfahrungen sammeln | 
wollen. B Bew brong ist Auf 


ieren De 

werbungen nen, die be 

reits In der Gehaltsabrechnung 

gearbeitet haben und die auszu-| 

führenden, Arbeiten selbständig 

erledisen können. Wir sind aber 

auch elt, intelligente Damen 

interessante Gebiet ein 

5. Kontoristinnen 

Int ressante vielseit. Sonder 

Bewerbungen schrift 

lich mit Lebenslauf und Zeugnis 

iften oder persönliche Vor- 

ellung in der Zeit von 9—13 Uhr, 

außer sonnabende. ın unserer Per- 

sonalahtellnng, Patin, Berlin Wa 
Schellingstrnde 1 


Tüchtige Stenotypistin, 
durchaus gewandt und sicher in 
der Aufnahme und Übertragung 
von Diktaten sowie vertraut mit 
allen einschlägigen Büroarbei 
ten, gesucht, Bei Bewährung ist 
Aufstiegsmöglichkeit gegeben. 
Schriftliche Bewerbungen bitten 
wir zu richten an Reichswerke 
Aktlengenellschaft für Hinnen 
schiffuhrt „Hermann Göring”, 
Berlin W 8, Mohrenstraße 17/19 


Junge weibl, Bürokraft, 
Handelsschulabsolventin oder be 
reita реги. titige Junge weibl.) 
Bürokraft, entweder zur Ausbil 
dung oder als Anfangskontor 

für sofort oder später von 
Münchner Großhundelsbüro де 
worbungen sind einzu 
т 910 an VB., Mün 

2, Thlerschstraße 11 


Stenotyplstin, 

Stenographie u, Maschinen‘ 

ben perfekte Kraft, mit guter All 

gemeinbildung von Münchener 
Örobhandelsbüro zum sofortigen | 
oder späteren Eintritt gesucht. | 
Bewerbungen m. Lebenslauf ein 

zurelchen unt. 9109 an VB., Mun 

chen 22, Thierschstraße 11 


Sekretärin für die Betriebs 
führung eines mitti., Betrie 1, 
Metallindustrie gesucht. Verlan 
werden gute Allgemeinbildung 
und gewundte Arbeitsauffassung 
sowie vollk, В, CH von 
Schreibmansehl 
Angebote mit Lichtbild, Gehalts 
ansprüchen und Angabe der Ein 
trittsmöglichkeit 
denfabrik Gottfried Schober, Inh 
А. & W. Pfaff, Augsburg. 


Großes Industriewerk Nord 
deutschlands (1 k) sucht zum 
sofortigen Eintritt tüchtige Steno- 
typistinnen. Bewerbungen mit Le 

Lichtbild und Zeugnis 
unter Angabe der Go 
ung erbeten unt, A, L 
174 an ilie Aln-Lübeck 


Med.-techn. Assistentin mii 
guten Labor- und Röntgenkennt- 
nissen für uns, hetriehsärztliche 
Abteilung zum тб Пек! baldigen 
Eintritt gesucht, Angebote mit 
Lebenslauf, Zougnisabsehriften, 
Lichtbild, Gehaltsforderungen u 
Angnben des frühmten Eintr 
erbeten an Ammoniakwerk M 
burg, Gesellschaft mit bosch 
ter Haftung, Sosiul-Abtellung, 
Leuna-Werke (Ктк. Merseburg) 

rfokte Stenotypistinnen 
Jüng. Kontoristinnen zum 
fortigen Eintritt für unsere 
ptverwnltung in München 
gesucht. Bewerbungen mit Le 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab 
schriften, Gehaltsansprüchen жо 
wie Ang über derzeitige Be 
zahlung unter Kennzeichen K 10 
liche Vorstellung tig 

16 Uhr. Sagor & Woerner 

Tief- und Stradenban,| 
München, v.d.-Tann-Straße 99. | 

Pnysikalisch begabte Abi- 
turlontin für Interessante Stel 
lung als Mitarbeiterin hei Ent 
wieklungs- und Fortschrittsarl 
ten zum mögliohst  baldigen| 
Dienstanteltt gesucht 
ре und Maschineschr 

ht, aber nicht Be 
tet PflichtJahr 
dingung, Bewerbungen m 
geschrlebenem Lebenslauf 
Zeusnisabschriften 


Licht 
Angabe 
und dem 
unter 


Si 
miti langes 
stadt, Verwaltungskeblude, 


sonalabteilung, mit allen vorkom 
menden Arbeiten vertraut und 
verläßlich, Arbeiten gewöhnt 
Schrift. Angebote erbeten mit 
benalauf, Zeninlsahselhriften 
Liehtbild, Gehnltsunspruch und 
frühest, Eintritistermin. Daimler 
Benz Motoren 09. 1л. b. H., Gens 
hagon, Krs. Teltow, (543631) | 
Louna-Worko! Wir suche.a zum 
möglichst baldig. Antritt Sekre- 
tärinnen, Stenotypistinnen, weibl, 
kaufm. Angestellte, Ma Inen- 
sehreiberinnen fir nnsere Re 
trie und Verwaltungsbiros 
Ausführliche Bewerbungen mit 
Lebensinaf, lirkenlosen Zeugnis 
abachrifte Liebthild, Angabe 
der € aneprlie und d 
frihesten Eintrittstermins orba 
ten an: Ammoniskwerk Merse- | 
hurg, Gesellschaft mit heuchränk-| 
ter Haftung, Sozial-Ahtellung, 
Leuna Worke (Kr, Morsoburg) 





beauftragte 
Anton Brenner in Kemp- 

der St 
manns 


Hauptwachtmeister 
— Der Oberwerkführer Emil Bastian bei 
zum 


|Abiturientinnen 


Sekretärin, ш. allen Büronrbei 


dene 
in kurzen W 
schaft 


Staats 


ла 
adt 
Alber 


anwalt- 
ernannt 
bei der 


die 


Der 
jem 


Abend 
Leben 
Hauptwacht 


brac 
des 
Jugend und vateri 


Der Ritterkreuzträ 
und schlichte 1а 
еп 


р! 
Ме manc 
tapfer« 


den Dorfgemeinschaftsabe 


Kontoristinnen und Steno-, 
typistinnen (such Ar 
Deu) zum baldigen Eintritt 
sucht, Bewerbungen sind zu Sich 
ton an Bücker 


Ъ. H.. Капкм) i Berlin 


te ын аншы ewerk 


ierer und Sortiererinn 
lierer und Taholliererin 
Geeignete Kräfte werden In 
з eingearbeitet. Bewer 
А selbstzoschriebenem 
Д Zeugnisabschri ften, 

Lichti DG WI Anızahe 

haltsansprüche und de 


| 
| 
| 
| 
erbeten an | 
werk Haken- | 
.  Personalverwal- 
d Streit- | 
05 | 
nd Schü-| 
Versetzung in 
einer Oberschule | 
von der AEG. gesucht für sofort | 
und zum 1, April 1949, welche In- 
teresse und Veranlagung für phy- 
sikalische und technische Arbet- | 
ten haben, zur Ausbildung als 
technische Helferinnen f. unsere 
hnisch - physikalischen 1 
t und Prüffelder, Ablei 
Pfllichtjahren oder Ar 
Itsıiensten ist erwünscht. 
während der Ausbildung | 
eine Vergütung gewährt. 
Bewerbung, ш. Lebenslauf, Licht 
bild und Zeugnisabschriften er- 
beten an AEG. -Technisch - Physi 
kalisehe Werkstätten, Personal 
Abteilung, Berlin N 65, Seestr. 64. | 


Mehrere Kontoristinnen mit 
guter Schulbildung, Kenntn 

in Ge o und Maschinen 
е. ib Rechnerinnen 
iddentscher 
elegenen Werke zum 

baldigen Antritt gesucht, Jün 
кеге Aufängerinnen mit Mittel- | 
sohulbildung können angelernt| 
werden. Angebote m, Lebenslauf, 
Zeugnisnbschriften und Lichtbild | 
sind zu richten an Dr. Alexander | 
Wacker Gesellschaft für elektro- | 
chemische Industrie О, m. b, H. 
München 22, Prinzregentenatr, 20, 


Direktion kretärin, erst 
klassige Kraft, perfekt in Steno- 
d Schreibmaschine, 
me! inbildung und Um 
Kangsformen, für Interemanten 
und verantwortungsvollen Wir- 
kungsk reis per sofort oder später 
naeh Halle а. d. Sanle gesucht 
Bewerbung. m, Lebenslauf, Zeug- 
»isabsehrift., Lichtbild sind unt 
Angabe der Gehaltsansprüche zu 
richten an Albe‘t Busch K-G., 
Halle/Saale 2, Schließfach 96. 


Wie suchen für sofort und spä 
Buchhalterinnen, Stenotypl- 

chhalterin 

Bewerbungen 


rinnen imit 
die 7. Klasse 


ho 


r in 


und 
achbearbeiter, 
Lichtbild, Zeugnisabschrifte, 
Lobensiauf sind zu richten 
Deutsche Umsiedlungs- Treuhand 

ollschaft їп. b, H., Niederins- 
sung Marburg/Drau, Tegetthoff- 
strade 46 


ten vertraut, perfekt in Steno 
nd Mänchinenachreiben, 
h. Auftreten, nicht unter 
‚ zum sofortige. Eintritt 
gesucht, Zuschriften mit kurzem 
Lebonslauf, Lichtbild u. Gehalte 
ansprüchen an d, Bürgermeister 
der Stadt Solbad Hall'Tirol 
Lohnbuchhalterin und Sto- 
notypistin für mein Werkkon 
tor Karnerau bei Gmünd i. К. zum 
Antritt ge 
haultadıspr 
erke Will 


möglichst sofortige 
sucht. Angebot m 

zu richten un Holz 
Meineke, Оті 1. К 


Jüngere Kontoristin m. kauf- 
männischen Kenntnissen gewucht. | 
Хаг handschriftliche Bewerbung | 
mit kurzem Lebenslauf ап A, | 
Suumweher, München 2, Emil- 
Gris br 


2 Kontoristinnen u. Steno- 
typistinnen aushliisweise für 
3 Monate gesucht. Eintritt mög! 
sofort. Bewerb, erbeten an Atlas 
Werke A.G. Zweigwerk Mun 
chen, München 3%, Kuglmüller 
strade 10, Tel. 619 M. 


Wir suchen zum sofortigen Ein 
tritt Kontoristinnen mit Schreib 
maschinenkenntnlssen und gute 
Allgemeinbildur 
sind mit selbst 
z. richten an E 
A0. Bezirksieitung Süd, 
hafen München-Rierm, 

Kindermädchen zu zech Kin 


"a Jahren, für УП 
rt gesucht 


teche Lufthansa 
Flug 


Struße #7, 


Alleinmädchen 
nit, zu Йото F 
vathaushalt 
gesucht, Alfred Bri 
chen-Oberimenzing, 
ger Straße 2, Tel 

Alleinmädchen, 
und einen «guten 
М kann und evti, sich Im 
vorwonden laßt, letzte 

unbedingt nötig, zum 
Januar 1042 gesucht 
Klopfer, Maximilian 

fe 11, Telephon 2 19 09 

Хна кем tüchtle 
Hiltonspergeratrade 151 
37 09 07 

Köchinnen, Beschlioßerin- 
nen, Büfettfräulein für Jen 
Großküchenbetrieb unneres 
lichen Zweigwerkes gesucht 

папе е 

Lichtbild, 


über 3 Jahre | 


Min 
Аий, Menzin 
DLC 
dns kochen 
Haushalt ver 


gen 
Teloph 


werbungen im 


t А: 
icho und des frü 
ermin« erbeten unte 
ziffor 6х0 an die Porsonalahtellg 
der Rnvorische Motoren Werke 
AG., München 13, Lorchenauer 
Straße 





ger, 


he 


der 
В er auch 
ега! 
Erinnerung aus 

Soldaten. 
he Weisen umrahmtien 


der der beschei- 
it geblieben 
und gab 
Versicherung, с 
kunft nicht minder seine 


ist, dankte 
Dortgemein- 
in Zu- 
n werde, 


Lieder der 


Hans Moser, Paul Hörbiger 
Ее Mayerhafer 


Да оез 
Wise 


Vorverkauf täglich ab 11 Uhr 


ATLANTIK 


PALAST am Isartor Jugad Onr 
20 48 7.0 ом 


täglien 


nenn! der Seemann 


Rid- 


tung bestimmen‘, „visieren”, 
„тееп“, 


Рейеп Sie Richtung Ludwigi 
brücke und nehmen Sie Kurs 
auf die 


„Großdeutschland 
und die Se 


Im Bibliothek 


о des 


Deutschen Museums 


täglich von 9—18 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfennig. 


im Lichtspielraum 
Filme aus der Soofahrt. 


2 Welhnachtsfeiertage ү. 10-12 geöffnet 


msprecher 5 5058 
Ы Straße 11 


Werksküche, 


Angebote 
_München ? 


Thlerschstraße 


Vorhelratung 


nach 


1000 Per 
tür 
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————————— " Thermodynamikeor für de! Prüf-Ingenleur für die Ləl- tor ai estell- и! Zuvorlässiger Lagerhalter 2 
FAMILIEN-ANZEIGEN Wir wrhieiten die traurige leo, langer, schwerer Krankheit | spezielle Bearbeitung der Yer-| tung Mar Montage Prafateen rminbüros" gesucht [серен аренаны елм нген). e 
ht, dad unser ge vorschied am 21. D mein ioni brennungsvorgänge, für die Ent eines Zweigwerks in Hessen Selbständigkeit des Postens ver- wie mit der Lagerbu altung u leiter, mög mit Kenotnissen 
Wir haben uns verlobt. Men guter Sohn, Bruder р" Gatte und treubmorgier bh wicklung, von Strömungsmaschi-| zum baldigen Antritt gesucht.) langt eine überdurenschnittlich] BEI det, ert uch ang ш. Kaplan Ка Getolg DER HAUSARZT 
tigam, Neffe und Veiter nen, insbesondere von Abg Bewerbern mit guten Erfahrun begabte Persönlichkeit mit ent sucht. Nur handschriftliche E schaftswosen« gesucht. Gewand! 


turbinen gesucht. Bewerbungen gen und Kenntnissen im Zusam rechender Sachkenutn m Мо werbun; Ч e 
2 ‹ erbung mit kurzem Lebenslauf| Auftreten. rasche Auffassungs Für 
' Kurt Kreifel Karl Höß mit, handschriftlichem menbau von hochwertigen бе) torenbau sowie in der Fertigung | ар A. Saumweber, München 2,| gabe, guter Stil umi Maschinen die Erhaltung des Wohlb 
nn урт nenon. d. Chirurg Unteroltizier in einem 1. , Vë wd SI Ke а Gate, räten für Flugmotoren, die be-| у „Bräzisionet iien: Dispos? ins Emil-Geis-Str. 7. schreiben Bedingung. Ausführl. tung des fin. 
orgsiraße $ Münch: u 4 > k Б riegstellnehm. м пкађе d. G fähigt sind, die Prüfstellen nach| talent und « аһ! Кен, einen e? Angebote mit Lichtbild, Zeug dens ist neben d 
' mK te en den e t WO t а ms neben der йт! 
Universitätsklinik mme Im Altar SOn 37 Sah F.K. II und Verw.-Abaeich Zahlen lern | neuzeitlich. Gesichtspunkten aus-| Mitarbeiterstab zu leiten, müssen | Wir suchen Diplom-Ingenleure:| nisahschriften. geil eise und ES 
raru e ee = э Heldentod fand München, Hams-Mielich-Strade 241 Men die г А. H der] zubanen, wird Gelegenheit gel | gegeben sein dë w грип n mit і als Leiter Ze Konstruktion: frühestem Eintrittstermin an: Kunst die persönliche Kennt- 
ЖЕ И Тили: 7 (ЫШ den 22. Dezember 1941 In tiefer Trauer: Marie Нев mit ll Bay en Werke AG, | ensunrheiten. Nach erfolgter Ein] /uenisabschrifien. Angabe | mischen Apparatebaa 2. zur Hin.| Вауег. аера тетке Aktien. ‚рык ААА: 
anne Mühlbauer, München, Leip N E "Sé EE nebst alien ‚rchenauer Str. arbeitung kann die Übertragung| d Т jehalt sprüche und des Sichtung des Arb tazejtbliros mit München 2 BS, А rarata des Patienten entscheidend, 
en $ И in t Trau: un eda е à F ` riihenten Intrittsterm er- orkstatterfahrung, 3. für D 
„ae Venen а | Кет, Willy Kreisel, 8 И Reerdigung: Mittwoch, 24. Dez, um кеңе ug ei ge о = Же а. эы Bewerham.| beten unter Kennziffer Mean die | wieklunge rbeiten auf neuen _ табо 4.. - So int der Hausarzt unent. 
Statt Karten! ihre heutige teg) ruder Hackner, Braut 1330 Uhr, Friedhof am Perlacher Ing.) gesu u en mit den üblichen Unter-| l’ersonalahteilung d. Bayerische | bieten zur Unterstützung des Ab- | Betrie smitte! Коп ruk bebrlich in seiner Hilfsbereit. 
ttauung geben bekannt: Nen я ыа ына e Forst. Gottesdienst: Mittwoch, früh Д > $ agen «ind unter Kennwort 5 501) Motoren Werke AG. München 13, | teilungsleiters: Heizungs- u. Lüf-| toure, Ingenieure, Techniker, 
ee green Bn 8 Uhr, St. Franziskus en anf den Gebieten) einzureichen an Junkers Fiug-| _Lerchenauer Straße 76. ' tungsfachmann für Betriebestel.| auch technische SE, schaft und unermüdlichen 
geb. Hoch. München, | Neben der gründlichen Beherr en аа ‚Molorenwerke Aktien und Terminbüro- EE EE E geg e DEER FE Fürsorge. Pharmazeutische 
1941 с tvi t уоһа!» - 
25. Dezember 194 und Einzigstes, mein Hl Am Sonntagabend entschliet nach И) schung der „Metalikunde wird) gorena Жетен ӨЕ ИП тене hearbeiter ` gelbstan- | Zeugnisabachriften.handgesch den Gebieten Betriebsmittelhau Präparate, die der Hausarzt 
win Bucher, Oberleutnant der Lutt- | 'reueste а, unser lieber HÄ langem. tapierem Катрі mit einer спаја» ггахи Me па x ispositionsarbeiten ge-| benem Lebenslauf, Lichtbild, Ge-| oder Flugzeugzellenbau zu sof. 
d d Lu eg Onkel eimtückischen Krankheit, bis zu- a ändi ößere 


sucht. Bewerber muß über gute| haltsansprüchen sow abe d. A t Ni > verwendet, sind bewährt and 
мане, Annemarie Bucher, geb er und Ов eit erfüllt von rastiosem Wirken | sotzen und durchführen zu кӧз. | GLOR ölner Industri Kenniniswe in der Fertigung von | tn EH, rowie Angabe =й = Ek, ‚Die gout 


gl frühesten Antrittstern nos sind ten ufgabeı і, int ant. i 
Zwitser. Vermählie. im foide Herr Prot = Für nen. Bewerbuigen mit ` band. Unternehmen sucht f. seine] Präzisionsteilen verfügen, Ve 4 Aufgaben sind interess oft in Generationen erprobt, 


£ grenzenioser Hingabe u te + zu richten unter "ап дав! Bewerb. mit Lebenslauf, Licht- 
Mainburg. Weihnachten 191 Dr. Guftav Friedrich Schmidt sorge für die Ihren u. ihre Arbeit schriftlichen Lebenslauf, Licht Organisation u. Revisionsab antwortungsbewußte und arbeite Gefolgschaftsamt der Thüringi bild, Zeugnisabschriften, Gehalts Zu diesen Mitteln gehören 


a bild, Zeugnisabschriften, Angabe| teilung zum baldmögl. Eintritt! Trendige Interessenten für дая schen _Zeilwolle, Aktiengesell- e! А 
Die glückliche Geburt Ihres zweiten Wgl A e Frau Greta Gebhardt der Gehaltsansprüche und des oinen час A Lei ufgabengebiet bitten wir лип] Stat, Schwarzn’Saale. ы er Жу Sanatogen, Formamint and 
Р BE үч frühesten Eintrittstermines erbe e d nreichung von Bewerbungen — Ч 1 - 
gesunden Jung zeigen dankbar | a am Morgen des 19. Dezember өш. эюм ten unter Kennziffer М an| Kenntnissen u. Erfahrungen auf| mit handschriftlichem Leben«- | Konstrukteur f. Werkstatt-| 29 7 RM 
an Dr. mod. F. W. Linde, Chirurg mmer von mir gegangen In namenlosem Schmerze: Wilhelm || die Porsonalabteilung der Baye-| hetriebswirtschaftlichem Gebiet] Jet, Lichtbild, Zeugnisabschrif- | вепра miwlichst aus ler Ing ` 0, Воо "Rostock Ma 
1 Z bei der Wehrmacht, und Frau ой, KakanLuuige Gebhardt. fische Motoren Werke AG. Min.| eine erfolgreiche Organisations Angabe d. Gehaltsansprüche - ` 


У Automobil-Branche, gesucht, Be 
Berlin W 15, Lietzenbur = ерт 2. Der, 1941 Die Beisetzung findet ман Mitt che Lerchenaner Str R Praxis in einem frühesten Eintrittster-| werbungen mit Lehenalnuf, Zeug. [11—166 


` a e" D woch, den 24. Dez., um 12.20 Uhr 4 Industrie n Kennziffer 500 an die | nisabschriften, Lichtbild erbeten | Sachbearboitor(in) zur Ah 
] ee d Zum = Ше im Nordfriedhof Heizungs-Ingenioure für die “en kann, Bewerber mul Personnlabteilung d. Bayerische an Hahn & Stuttgart-N,| wicklung von, Сю) RR 
Die gluckiiche Geburt imos KE теша m: Lüftaugsenlugen | teilung gegebenenfalls. seibatan.| egene | „Königstr. 14, Personslabteilung.| für, unters „Verkauteatei ling 
оу. 191 eizungs- u. Lüftungs ei X selbst ‚erchenauer $ e7 mögl. sofo: sucht. he 
zweiten Kindes am 30. Noy, 1941, (lo Heuerbestattung fand am 22. Des. Ш Сон бег Allmächtige bat gam un- A] souchi Bewerbungen mit band-| die zu vertreten Bewerbungen — —— | Siemens sucht Diplomingenieur| (ini man ia der Taro жюн. еп 
° gesunden Somntagsjungen, | 1941 im aller Stille statt erwartet unsere liebe Mutter, Groß- schriftlichem benslauf, Licht mit Lichtbild, handieeschriebe- | Installations-Meistor für das Baufaches mit praktischen| anfallenden Schriftwechnel nach 
zeigen in dankbarer Freude ап | mutter und Tante „? hriften, Angabe 7, schif äußere Wassernetz eines örtli Erfahrungen im Hoch- und Tief kurzen Angaben selbständige zu 
Gisele Graßmann, geb. Schiller Frau Julte Pronath altsansnrüche und des sowie Angabe der Gehalts-| chen Zweigwerkes gesucht, Be-| bau zur Aufstellung und Prüfung| erledigen. Ausführl, Ang. unter 
Dring. Gustav Graßmenn, Rot. b. |} Mein lieber, tinusorgender tte, friheten Eintrittstermines er ansprüche u. des frühesten Ein-| werbungen m handschriftlichen vor ar hen Berechnungen im Nennung der Kenn-Nr. 162 an 
Generalinsp. t.d. deutsche Straßen. | unser gelinbter ng Zu ; p zu beten, unter Konnaiffer an tritistermins erbeten unter KS Lebenslauf, Lichthild, Zeugnis Eisen- u senbetonbau, Kenn Eisenwerke Oberdonau G. m. b. 
wesen. Charlottenburg 9, Bayern. | “ater, un lieber Bruder, Onkel geb. 10. 1. 1858 gest. 20, 12. 1941 || die Personalabteilune d. Bave an die Al Anzeigon-Ge-) absehriften, An wort EN ys, Reehnu ngsprüfer| H. Gefolgschaftsahtellung, Linz 
aio 6 und Vetter zu sich gerufen rische Motoren Werke AG.. län- haft m. b. H., Köln, Zeppe-| ansprüche und у aus dem Baufach mit guten рга! (Donau). Zizlauer Str. AM. 
| Herr Jofef Lambrecht Münch 4 0. р ber 1941 | chen 13, Lerchenauer Strale 7 linstraße 4 trittstermins erbeten nnt tischen Erfahrungen auf dem Ge 
| ee EN ОТТ" d Arbeitsvorbe- — ziffer an die Personalabtei-| biet des Abrerhnungswesen« zur Lebensmit TABLETTEN 
Werkmeister pe terr n Hinterbliebenen. Bert Zoe vorbe- | Küchenmeister für den G iung der Bay н Motoren | Nachprüfung von Bausbrechnun urmark (К $ d 
che | Die Beerdigung finder am 23. Des. [| reitung gesucht, de - n ‹ r| "küchenbeirieb unseres örtlichen] Werke A.G., Min ~ chen-| gen. Kennwort „BA ge". Erfah die. Antritt Direktion hersorragend bewährt bei 
жоро E CES 07 Immer von uns gegangen hg wd ee рав. Lage int, die gesamte Arbeitsvor-| Zweigwerkes gesucht Bewerber. r Straße 7 тепе Bauführer und Cette In cl rin vti. Sekretär gerucht д 
mit Frau Aenne. d n tiefer Trauer: Viktoria Lam- Äre re Mn -— itung, besonders d jebiet| Sie in dieser Eiger bereits nieure für Veranschlagung, Au dingung: Höhere Schulbildung. & 
16. Dezember 1941 ER гане. ка Зар тоно аа der Werkzeug- u. Vorrichtungs-| аң! waren ш EE Wir suchen zum baldmög- | sicht und Abrechnung von Indu ewandt sicheren Rheuma-Gicht 


Auftreten, 
-= Lambrecht; Helarich Rell; Familie е а ойыр ан konstruktion, zu leiten und dureh chende Erfahrungen verfügen,| lichen Eintritt: 1. Diplom striehauten wort „BA #1” este Auskunft über Leistungen Neuralgien 


Irimeler u. übrige Verwandte eigene Id zu befruchten. werden bevorzugt. Angebote mit | Ingenieure od. Ingenieure, mög- d ‚mit guten| in ähnlichen Vertrauenstellun м 
тауу" get > dieser Stelle werden gegebenen-| Johenslauf, Lichibild” Zeugnia. | lichst mit Erfahrungen auf dem ‚huerischen Fähigkeiten und| gen, hervorragende Charakter- Erkältungss 
Bis Ke осам, des Beerdig Dienstag, 23, Der, Seefe falls die Aufgaben des Bestell-| „hschriften, Angabe der Gehalts. | Gebiet des Motorenhauen oder der | konatruktivem Verständnis für| eigenschaften, paini. Ordnunkn Р 
we мен Миша mein 16 Uhr, im Ostfriedhof, Trauer und Terminwesens, des Akkord-| ansprüche und dos frühesten | Teilefertigung. als Betriebs-Ing..| Entwürfe und Banzeichnungen| liebe, Bewerbünken mit кї. Krankheiten 
guier Papi, Sohn, Bruder und gottesdienst: Mittwoch, 9 Uhr, in Für die aufrichtigen vielen Beweise büros und der Fertigungsplanung | Fintritistermines erbeten unter Kontroll-Ing. u. Betriebsussiste: für lustriebau Kennwort| schrieb, Lebenslauf, lückeniosen 
sche Ottobrunn innigen Mitgefühls sowie die zusammengefaßt. kommen nur) Kennziffer 680 ап die Personal-| ten für den Präzisionsmaschinen „BA Bewerbungen m. selbst Zeugnisabschriften, Lichtbild u. 
- 18 reiche Beteiligung beim Traner- Bewerber mit ausreichenden Er-| abteilung der Bayerische Moto-| bau. 2. Ingenieure und Techniker | £eschriebenem Lebenslauf, Licht-| Gehnltsforderung unter Z. ОМ. 
Gefr. Arthur Neumann gottesdienst anläßlich des Helden hrungen in Frage, die ühnliche | fen Werke AG. München 13. f. Arbeitsvorbereitungsbüros, Be-| М, Zeugnisahschriften, Angabe| тут an VB Berlin SW б її! 
Nach langem, geduldig ertragenem ез meines unvergeßl. Sohnes Posten bereits bekleidet haben. d N P werber ohne entsprechende Vor- der Gehaltsansprüch 8 
Lerchenauer Straße 76. V 3 
Inhaber 4 Int.-Sturmabzeichens Leiden, jedoch unerwartet, ist Walter Bergner, Gelreiter In einem Bewerbunge mit handschrift kenntnis baben bei uns die Mög- früh E Wir suchen für unser Haupt M 
und Verwundetenabzeichens, Sonntag nachmittag mein unvergeß- Inf.-Regiment, bitte ich auf diesem lichem Lebenslauf, Lichtbild, lichkeit, eingearbeitet zu werden. | jeweiligen Kennwort erbeten an H тай = E, ch einige а agen- 
Angestellter der Osal licher Gatte, mein bester, treu Wege meinen herzlichen Dank ent ugnisabschriften, Angabe der ve 3. Normen-Ingenieure zum Norm die Siemens - Angestellten - Ver-| tige miker(inuen). mit guten 
HEE. ес алыр besorgter Vater, unser lieber Opa, ll gegenzunehmen iehaltsansprüche und den frühe-| FIU@EOMBbRU m. entsprachen. | Sot Bawunteriagen zur] AR егш Нап Мег chemischen Kenntnissen und ana verstimmung 
а а гаа тии Em Onkel und Schwager München, Adalbertstraße 2311, sten Eintrittsterinins erbeten un згахія, Betriebs-Ingenteure ши Beratung der Konstrukteure іп | stadt, Verwaltungsgebäude. Istischen Erfahrungen für inter 


20. Nov. 19 im Alter von Ihr den 22 Dezember 1941 ter Kennziffer 456 an die Perso- Я ^ px Normenfragen. 4. Konstrukteure | — essante Entwicklungsarbeiten auf / 
ae БЫ. ША Lohan war en Julius Ertler Ir Kb nalabteilung der Bayerische Мо etahrungen in der ‚Schwach u. Detailkonstrukteure, möglichst | Mehr. Betriebsbuchhalter| Чет Treibstoffeebiet. тһп — schnell behoben 
finziges Bejahen für Deutschland. || Monteur E VE D сс D München 13.) Ar deom Worksenehnu. and Be, Mit Erfahrungen auf dem Gebiet | mit umfa ntnissen in| шеп mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
EEE эй Freu ‚rchenauer Straße 76. aus dem Werkzeugbau. und Ве- Ae Maschinen- oder Werkzeug-| der Kost und Kosten hriften, Lichtbild, Angabe der 4 а Чт 
München, Lindwurmstraße 11211 а gg triebs-Ingenieure für unser Zer-| hauen Technische Zeichner. | trägerrechnung und vielseitigen haltsansprüche und des frühe. | Sodbrennen, Mogendrud un 
Menden 1. W., den 21. Der. 1941 фара ‚Eisenhüttenmann oder spanungswerk zum bald. Antritt] Angehörige verwandter Berufe,| Erfahrungen auf Grund langjäh-| sten Eintritistermins erbeten an | behogen noch dem Essen sind 
ш. ы. йй. Жылын. be München, den 21: Be, эй З Danksagung Werksto ing: рн speziellen ee, Эро, m арҷ insbesondere des graphischen Ge- | riger Tätigkeit im Betriehsrech- G Isenberg Benzin A eisen ` | folgeerscheinungen von überschüssi« 
Nens ge in t ir die vielen Beweise herrlicher enntnissen u. Erfahrungen au “МЫМ, Zeugnisabschrift., Ge- bes. haben Gelegenheit, in un-| nungswesen von Großunterneh-| kirchen. ч 
je zeb henz, mit a tiefste ei tler, < d werbes, haben wenheit, i g = 2 re, se Beschwer- 
an “р СС, эң In Br Anteilnahme anläßlich des Helden dem Gebiet Stahl und Einen zur тарг. u. Angabe des frühe-| soren Umschulungswerkstätt. ale] men der metallverarbeitenden In-| Fjugmotorenwerke gar een por со rel 
опне Мах ee e Enkel, mit übrig im. mp. Sohnes; Ш Bearbeitung d. in unserer Wark") den. Eintrittstormins erbeten an) techn. Zeichner umgeschult_zu| dustrie in Nordwestdeutschland| Ostmark suchen TO insbeson. | er werden schnell dure 
Feide; Günther Neumann und ; Gatten, Bruders, Schwagers und 0 stoffabteilung anf, -| Ernst Heinkel, Flugzeugwerke.| werden. Bewerbungen unter Bei-| gesucht (Kennwort: Beb 6). Be- mürker сы für Атна.) Magnesia behoben. Schon 2—4 Te: 
| en сні Ge з W-Untersturmführer Ernst ле hten und Versuchsarbeiten ge G. m. b H. Оол малы fügung eines Lebenslaufes, des werbungen mit Lichtbild u. Zeug-| vorbereitung: Konstrukteure und | Ыенеп genügen meist, um die Ur- 
| i Mittwoch, den 24. Der n sprechen wir auf diesem sucht. Bewerbungen mit hand lung-G, Seestadt Rostock-Ma-| Nachweises über die vorausge nisabschrift.. hanigeschriebenem| Tellkonstrukteure für Vorrieh- sache, den Säureüberse Sion 
í - | gnngenen Stellungen, eines Licht-| Lebenslauf sowie Angabe der Ge-| tungen und Werkzeuge: Techni- d er 6 
München, Dresden, 23, Der. 1941 hild, Zeugnisabschriften, Angabe bildes, Angabe der Gehaltsanspr. | haltsforderung und des frühesten| sehe Zeichner (Zeicherinnen) mit | 511196" und die normale Magen. 


а. Merten Segen шие а det, E ét гона dc) Tiaeenieuee für interessante) und des frühesten Eintritister-| Eintritistermins rh. т. W б ап) Praxis: Lehren-Konstrukteure u tötigkeit wieder herzustellen. 
Hegemann, Eltern; Char- betes taler Kemmer BN E und vielseitige Aufgaben der Ar.) Mines sind zu richten unter Kenn- | VRB., München 22, Thierschstr. 11.) Tellkonstrukteur ormenkon- 


e nummer 093 an die Person btel- : 
schwerem, mit größ- Hegemann, Gattin, m. Sohn die Personalabteilung der Bay beita- und, Kostenstudien lung der Vereinigte Deutsche Me- | Bilanzsicherer Buchhalte: rg ое al seri 
ertragenem Leiden ging Tom u. Bernhard Hege- rische Motoren Werke AG.. Mün baldigen Eintritt gesucht. 1 tallwerke AG.. Frankfurt/Main für die Finanzabteilung eines| onınge zum Aufstellen der Ar $ 
Rerzensguter, treu mann, Brüder; Liel und Käthe chen 18, Lerchenauer Straße EE sieht 9 А oeh oßunternehmens der Hambur-| »eitsplüne und Festlegung der 
к Geis, meh: не ав, Schwägerinnen tigkeit vor. Ferner suchen wir Betriebs-Ingenieur für eines| ger Metallindustrie gesucht, mit - Кс жем 

lanaz Schinabech р «Каттай, unser lieber |Versushs-Ingenieure, (TH.| zu sofort oder später, refege-| unserer Zweigwerke in Großstadt | gründlichen Kenntnissen ` nd Ze, Zelter? MAGNESIA 
z hwager und Onke A) für die We mer т я dus м 
Feldwebel in einer Jagdgruppe, a 5 5 ZS Mitteldeutschlands zum baldigen| Erfahrungen im Industriellen) Yung und Montage: Technische 


Fi wicklung Motorbaumustern,| rung auf den Gebieten Verfor ес бей сн geg ei = 
Inhaber des Е. К.П м. der siib Herr Franz Winterle Für die ai en Bauteile und Baugruppen. Antritt gesucht. Erforderlich sind | Rechnungswese mit der| Sachbearbeiter für Stücklisten- 


mung, Zerspanung, Schlosserei) К ine d gut ahri neuzeitlicher Kon- ienst; lien Apotheken für RM 1.39 ica. 
Frontäugspange, vorgeschl. т. E.K. I Reichsbahnzugführer 1 R. > en То Triehwerksverkleidungen u. Re-| und Leichtmetallbau. Bewerbun-| Nam uud amis БЫ] Айк ИШ | bearbeitung u. Anderungsdienst; | M ollen Ар 


наамга. Те hmen vertrant u. an selb 
im Alter von 27 Jahren 8 Monaten A d nes Flugzeug- || zeiorgane gesucht. Die Tätigkeit| gen mit Lebenslauf, Lichtbild, р нот ера er eege, -fir allge EIERN ДЕ 


ба. Гававојнато we: Sir In Фе e gung des Motorenhaum. Bewer-| siändiges Arbeiten gewöhnt ist.| mel = «АА x 
Ewigkeit. Wer ihn kannte, weiß) Herbert Redtich sowie für ist vielseitig, interessant u. aus Zongnisabschriften, Gehaltsan-| her meine Planungsarbeiten; Termin. 


die zahlreichen ehrenden Nachrufe || baufühie. Bewerbungen m. hand-| s„prächen und Angabe des frühe Р Liehtbild, Le 
was ich verliere De а ТЄ Se, ч ] 4 be nen können, werden „| F B 104 mit Lichtbild, Leben«-| Arbeitsbereitstellun. 
Baierbrunn 82, Augsburgu. München meinen anftichtigsten Dank Kee Кайна „Line | меп Fintritistermine erbeten an| Bewerbungen mit den “hblich lauf, Zeugnisabschriften,. (e-| yerfolger mit technischen Kennt 
Die trostiose. Gattin Mönchen, den aber 1041 lor "Gehaltsansprüche und des| G mm b Ho Gefolkeehatmanter| Unterlagen unter Kennwort € frühesten Elatritiatormins unter| Set Teehnische Kaufleute für 
Не trostiose Gettin Ў ? der G е з s . b. H., Gefolgschafts: -| einzureichen an Junkers sten Eintrittstermins unter| Auftragswesen und Materinibe 
Philomena Wiaterie m. Verwandien, In tiefer Trauer: Prau Sole Redlich уз са Е e La Seestadt Rostock-Ma zeug- und Motorenwerk Aktien- . 6. 14926 an Ala, Hamburg 1. stellungen; Teehnische Kaufleute 
Beerdigung mit darauffolgendem | Personalabte ayeri- | — НӘР EEE gesellschaft Tauptverwaltung mit guten Werkzeugkenutn 
Johann u. Anna Libera am 23. Dezember 1941, vor- Регзопа iuas бет Вале Ee für_ Werkeinrich-| Dessau. Hermann-Göring-Str. 41 Hoizabnehmer und Lohn-| \Werksenetachlente für 
ge Ж ЕЗ с» ОТА Danksagung sche Mo те Аб. Min- | Leiter für. Werkeinrich Buchhalter mit Kenninisen| ZA DEENEN fir, Werk’ 
Dealer E E E Тен ür die vielen Beweise aufiichtiger = en A e ge Einrichtung з Dipl.-Ingenieure od. Archi- Leet ëlo, für, еіп) waltung. Bewerbungen mit Le- 
e e e - as Hr en ч r Ei d öglichst Bausi ri rkkontor Karnerau bei Gmünd 3 ни 
а ee Icheiden ne жасо Werkstätten, Neu- und Um-| jmen" oder aber mit Baustoff. | iK. T. möglichst sofort geaucht.| DEE o Zeugnisabachritien, 
J ester Acin lieber зане, unser t n r d nisehe: ıntnissen nd nusrei а ei z In! Mi эе auste T e Ar ‚u BR 
PR R Die а еа £ ‚ geh і chenden Erfahrungen auf dem nen nie zur Betreuung) erfahrungen. 3 Dipl.-Ingenleure | Angebot mit Gehaltsan«prüchen| wie Angabe des frühesten Ein. 
Ge E A күр йын ee ee e e ў Яе, гаа ee Бегет Büros gesucht. Bewer-| одег Architekten, Baumaschinen- | zu richten an Holzhauwerke МШ) едкае бен DE, Ер. 
= - . Herr Simon Kreß ise auddrücken zu d schutzes als Sachbearbeiter in| рет 711 епіаргесһеобеп Kennt- oder mit Baumasehi- |_Meinehe. Gmünd LX `. tor Kennwort MA an die 
D inchen-Solln, den e tentabt unseres Kon - ы olkswirt für З ugmotorenwerke “шаг 3 
Tuer ehem. Vorarbeiter е m 22. Dez der Patontzbtallung unseren Kon- | rungen wollen uamgebote mit Те) Statistik, und 1 Dipl.-Ingenleur | Drogist für Lager und Handyer- Ges. m. b. H., Wien, I, Teinfalt- 
Am 18. Sep t ist beute nacht nach längerer Krank- ‚ Schrittleiter. || oder Berlin gesucht. Ingenieuren | hensinuf, Lichtbild, Zeugnis-| oder Architekt für Baustellenein- | kauf bis 1. Dezember „ЧЧ. | strabe 8 Z А, Gefolgschaft 
bei Dnjepr wsk nach касан кк oder Berlin gesucht, Ingenieuren | abschrifies, Angabe der Gehalts-| 0097, SCT, Dame а Großstadt-Anotheke gesucht. An- 


фен Ss anspriche und des frühesten| interessante Tätigkeit, uni zw geb. unter St. an VB. Mün-| Luftfahrtgerätowerk 
nniggeliebter Bub, mein lieber geg Weg dia мей apr dem Eintrittsterminee unter Kenn-| um Forschungensheiten die Er. | chen 22. Thierschetr. 11. Hakenfelde sucht: 1. Hoch- 
Bruder ge ne = еч ик Amtliche Bekanntmachungen ren“ ~ r zes) ег 348 einreichen. Bayerische | forschung neuzeitlicher Bau- d Fachsehulingenieure für La 
n tiefer Trauer ;,— [22 4 - d Motoren Werke AG. München 13, di uf  1Á— „ Projektierung und 
ин Нага Familien Kred und Thiel È| Bokanntmachung über die| Baverbungen mit handschrift | _Lerchenauer Straße 76. ton Fachgebieten тїшї. Konnt. | STELLEN ANGEBOTE | Audendienst(Feinmechunik.Elek- 
Getir. in einem Gebirgsjäger-Regt Beerdigiing am Mittwoch, И. Dei, Vertretung d. Stadtwerke lich Тое Lichthild Zoug. _ — nisse besitzen. Deutsche Akade- trotechnik, Physik); 2. Konstruk- 
im Alter von 20 Jhr. den Heldentod 10 Uhr, Alter Haidhauser Friedhof an es Ke Ыы Assistent des Leite: ъй") mie für Wohnungswesen (E. V.) |. Männlich und weiblich teure für Entwicklung von Luft 
München, А late 61 Gottesdienst am gleichen Tage um der Hauptstadt der pisnbsehriften. Angabe der (е. sozialpolitischen btei-| Forschungsstelle des Reichskom fahrtgeräten und für Schaltungs- 
a: ы ES 9 Uhr bei St. Johann Baptist wegung München. In ee eh leg lung des BMW.-Konzerns @0-| missara für den sozialen Woh- Chemotechniker(in), mögl.| technik; 3. Normungs-Ingenleure; 
n tiefer Trauer: Therese Ruhland; 11 1) Buchst. e) der Bekannt Ker тї ffer B6 and RE sucht. Jurist oder praktischer| nungshau zur Erzielung von erfahrungen in dor Kant] 4 technische Zeichner und Zeich- 
Georg Ruhland, z. 2. im Felde machung über die Vertretung| vele der Buverische Motoren| Arbeitsrechtier bevorzugt. Ве Höchstleistungen im Wohnungs. | 71 N килме от ee) merinnen; 5. Beschreihungsinge- 
ergottendienst ат 24. Dez. 1941 Facts verschind min, Пай Gute; der Stadtwerke der Hauptstadt Werks AG München 13, Lerchen. | Werbungen mit Lebensinuf, Licht und Siediungswesen. Berlin W $, | я a ucht. Bag ech, mut) енге für Anfertigung von Be 
Шы KE den Бериле vom э, e таб 70 der Gohuftannsprüche und aes Leed 124810. -| шшш" Zougnisnbachr, Anı| chte und Zeitschritten. | RUMBO SEIFEN WERKE FREITAL ба 
Herr Ludwig Hutterer Nr. 52 vom 4, . ist hin-/Leichtmetallfachmann ze-| frühesten Eintrittstermines erbe- Vertriebskaufmann. Zum| каеп über frühesten Eintritts-| Pent Kaufleute; к. Mitarbel- Millionenwerte 


hterfüllung städtischer Arbeiter ter Oberbaurat Hans Faehndrich| sucht zur Durchführung aller ів | ten unter Kennziffer 4% an е) baldmögl. Dienstantritt suchen| Join an Direktion der Märki-| wé Die dje Luboratorlumsverwal 
Begeiste rn Kunienndensiraße W2r einzuschalten: „Oberbaurat Max) unserer Werkstoffahteilun® auf sonalahteilung der Bayerise wir einen mit allen einschlägigen keet 4 An) tung, insbesondere für organisa- im K ? 
chen, Kunigunden 02 ; onserv 





Y Unsere ki. Ingrid hat ein Brüder 


i 1 Hocherfreut 
lein bekommen! Het! Но Schoen | nach langem, schwerem Leiden 








Uhr vormittags, im Send- We unseren Dank aus. schriftlichen Lebenslauf, Licht 
Friedhof. Trauergottesdienst 


Grabe bekanntgegeben 


in ein z seinen schwe ‚ die mit ihrer Freigabe rech Bewerbungen unter Kennwort] jngenleure für Terminplanung u, 





Dezember Dezember 1941 Mayrhofer”. München, den 18, De-| dem biet Leichtmetalle anfal Motoren Werke AG., München 13, gies vortrant a Vertriebs- Charlottenburg, Keplerstr. torische Arb ten; 9. Stenotypi- 
ebtes Sp EE р zember IM1. Der Oberbürgermei- | " rbeite: ө АМ vor Lerchenauer Straße 76 aufmann, der in der Lage ist, stinnen. ehri! che Bewerbun 
hster Die tieftrauernde Gattin Al. Hut- ster d. Hauptstadt d Bowagung et Yu die Durchführung nach gegebenen Richtlinien selb- | Erfahrene Laborantin (oder) gen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
jebter terer nebst Kindern. von Versuchsarbeiten auch gieb- tundbe ndie zu arbeiten. Bewerber, Laborant) für d Imenschattiiche Zeugnisabschriften, Angabe der Wenn man für den In- 

Beerdigung: Dienstag, 23. Dez. 1941, | Bekanntmachung. Die Fi-| technischer Art gehören mit zum auf dem Gebiete feinmechani. | Arbeiten zum baldigen, КИИН Gehaltsansprüche und des frühe- halt eines Konserven. 
Я Ariedhof, nanzämter sind vom 27. Dezem Aufgabengebiet, weshalb ent-| gesucht. Tüchtige E 4 her Geräte bere gearbeitet | Kesucht. Angebote mit Lichtbild] ven ntrittstuges unter dem glases durchschnittlich 
тезде Dez ене 1. Ja | sprechende Kenntnisse u. Erfah-| mit langjähriger Praxis werden) haben u, eine ähnliche Stellung | und Angabe über Bildungswang.| Kennwort „LGW 221" erbeten an пиг eene ansetzt, 
H 1 ilvester. nuar 1942 für den Dienstverkehr| rungen auf diesen Gebieten er bevorzugt. Anfänger-Ingenieuren| hekleideten, erhalten den Vorzug, | Berufstätigkeit, Gehaltsanspr. u.| das Luftfahrtgerätewerk Haken- werden bei einem Jahres- 
Kurt Leuchfenring Scan Finanzämter Mün-| wünscht aind. Bewerbungen mit| bietet der Posten Gelegenheit] Trotzdem ist nher auch die Mög: | Eintrittstermin sind zu richten| feige G. m. b. H., Persona durchschnitt von 780 MI 
Oberleutnant u. Abtellungsadjutant chen-Nord, -Süd, -Ost, -West handschriftlichem Lebenslauf, zur praktischen Einarbei Be lichkeit der Einarheit gegeben an die Personalabteilung J. lin-Spandau, Streit- lonen frisch eingefüllter 
in einem Artillerie-Regiment, Beie ge benskamerad, unser || Land. für Körperschafien, Zen) Piehtbild ugnisa riften,| werbungen mit handsehriftiichem el KSE: Le és SCH а Been & Со, Frankfort 3. М. Aa du Lg er 
rent im Bau- u. Siedlungsamt der e ater tralfinanzamt ed З ч ођепя! е a pi is mit Lobenslauf, Zeugenisabschrif- öglie ` ES 
Osat, Inh. des EK. Il së: e E Ө: Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-| ten. Persönliche Vorstellung. in Chomik гап), möglichst m Er Konstrukteure für reizvolle schritten. Aber es ist 
2 Негг Georg Ungethüm .— . |. KL IM abschriften, ngabe der Ge der Zeit von 3—13 Uhr, außer fahrung - wichtige Neuaufgaben, möglichst mehr! 
eine Kameraden haben ihn Arbı ers b erbeten unter Kennziffer 870 L haltsansprüche und des frühe-| @ Buna- und Kunststoff-Verarbei З W 
уер ут ум h ` beiten werden vergeben | an ` die Pemonalabiailung Чет) sten Eintrittstermines erbeten] Samstags, in unserer Personal- | tung in der Kabeifabrikation Doc) ty Erfahrungen aus d Wärmnefach Eine kühne Summe, die 
zu р ' ` tot ANAS Bayerische Motoren Werke / unter Kennziffer 875 an die Per- teilung, Berlin W 9, Schelling- a Leitung unseres Chem, Labo - ~ d А 
in Mohsnsotlernetraße ‚1 Auto od. auch Pfordefuhr-, Minchen 13, L nauer Str sonalabtel'ung der Bayerische] _tAße 1. Patin. Fa таана). Kitinnaschinen, Ан u an Än 
2. Dezember 194 Р werk, täglich са. 2 Stund - Motoren Worke AG. München13,|Kalkulator. Zum baldmöglichst.| mit Angaben über bisherige Т8- Ingenieur m Prüfsianderfaheung wirtsch eingebracht 
Trauer: Brunhilde Leuch chen-Pasing, straße 197 nachmittags, samstags von \ıl2lLagerführer, wumsichtig. Lorchenauer Straße 76. Dienstantritt suchen wir einen | tigkeit. Gehaltsanspr. u. frühe-| zur dem Wärmegebiet. р Inge oder genauer: „einge 
ring, b. Berke t € town (USA) Chemnitz bis м1 Uhr für Lohnfahrten per antwortungsbewußt, für un — perfekten Kalkulator für die Ko- Eintrittstermin erbeten an nieur für techn orbereitung u kocht" wird. Welchen 
е^ Ò. Leuchsenring Й Feld), den 22. Dez. 1941 sofort od später gesucht. Trineral| Gemeinschaftsinger in Obbay.| Kaufmann für Einkauf und an-| stenerfassung und Abrechnung irektion der Märkischen Ka Planung der Materialbeschaffung, Anteil daran das REX- 
Else Leuchsenring A К p tiefem Leid: Lina Ungethüm: GmbH., München 27, Tel. 48 08 90, für baldmöglichst gesucht. Es dere Büroarbeiten (außer Buch-| schwieriger Reparaturen feinme- beiwerke А Berlin-Charlot 1 Ingenti ur für Fertigungspla. Konserveng‘ hat, wei 
Karl u. Lotte Brunner, geb. Un- wollen sich nur Herren melden, haltung) von pharma; kosmet cramponar nie a заде eich tenburg, Keplerstr. 110. nung, 1 Betriebsingenleur f. Fer- die ичсе Hausfrau 
зешш: Fritz Ungeihüäm: Не ~ ep die Erfahrungen auf einem жо! erstellungsbetrieb zum baldigst.|_ um eine ung, die selbständi- р "I А am ten. 
ann Ungethum u. Frau Hanna SCHAFTE chon oder Ähnlichen Posten lin-| Antritt gesucht. Ang. п. F. 324| we Arbeiten nach kurzon Anwei- | Für größe ustellen in| ылы nai Жара 
4. Dezember 1941, I aarre) werte Zeit gesammelt haben, Ве-| ап Aln-Anzeigen-Ges. m. b. H., sungen verlangt, und es erhalten üddeutschland für art) e а mein Work АЛ Den 
matoniomi f Holz- und Kohlengeschäft,| we bungen m. Lichtbild, Zeug-| Hannover en Bew rhor, die auf die- | oder später Т ea ebung Stuttgarts (Werksomni- 
gut gehend, im Osten von Mün nisahschriften und handgeschrie- eits tä wa "Һа! ане Я м 5 ч 
E ы E АЖ ы-ы it erbeten unter, 1, Buehh ‚ „2 Techniker, | den Vorzug. Wir bieten aber auch Stenotypistin (für Baubüro)| bus) gesucht, Mandschrifu, Be- 
tet h erkaufen. Nähe Maria Bayer R. K. 3 r Ann.-Exp. Carl Тізе егте, ег. 3 Richtmeister, | die Möglichkeit, sich einzuarbei- sucht. Ang. mit Lebenslauf, bechritte Alfred Kärch 
unerwartet, verschled dreien Zeie и Gable аи иы ї 1 Platzmeister für sofort gescht. ten. Bewerbungen schriftlich er- ehtbild, Angabe des frühesten Oaea аг ео ао АГИЙ КАгеһег, 
п, Schwi „Ж... 4 Theatinerstraße Kl “ Bewerbungen mit Lebenslauf,| beten mit Lebenslauf, Zeugnisah- ermins т, der Gehalts Innenden Bremen 
безе een Liehtbild, Zeugnisabschriften п.) schriften. Persönliche Vorstel- 1 zu richten unter 


STELLENANGEBOTE |Einkäufer für Betriebs- u. Ferti Gehaltsforderunge beten an:| lung in der Zeit von 9-13 Uhr, 4 über Ann.-Exp. Carl Vorkal- 











Anton Frankl 
Reiser K HAS Set. ent Ee Karl Steinberger — jungsnnterinl gesucht, Herren, Erast Röbig O.H.G., Schweidnitz’) außer Samstags, In unserer Pet" | Gabler G. m, b. М, München 1,| kulatoren f. Geräte d. drahtlosen Wenn euch 


Träger d IK, П und des Int 
Sturmabzeichens, Teilnehmer des - ve Wel end“ de 
Feidzuges in Polen und im Westen er von 67 Ja Techniker gesucht zur Unter мы эне ЧЕ. Sind, ei 2 
\ “м М e ember stützung des Leiters der Abtei x ау Hame Ы - п 
lung Кїїг- und Abwamertragen.| Delen, Ara, onerbung zu D) einer neuzeitlie Arbeitsvor sofortigen od. к Jionst-| rechnung. Industriewerk bei) z. Einarbeitg. wird gogeb, Kenn weniger - 
Äech der mit den einschlägigen Arbei-) p Ho Rangsdorf bei bereitung zum sofortigen An-| antritt worden für den Bau vonf Berlin (S-Bahn - Verbindung) | wort „LGW 307°, 2. Sachbenrbei- 
Karl Steinberger + ten vertraut und befähigt ist, die tritt gesucht. Bewerber mi ee ин ра о рне. sucht zu „haldirom Eintritt: 1 ver 10x Ran Gebiet А f u 
ari Sieinbe ` Anlagen zu unterhalten. Bower = эм „| in ago soin, nach neum е rzeug igon üfte| Einen Sachbearbeiter f. das Ein-) rechnung, z. d ed 
EE, Neen Мез Sietabönger hungen mit. handachriftlichem| ӨМӨР für Ar Arttcngl du"! lichen Richtlinien zu planen. Sie| gesucht: Maschinenmelster zur| siiiangaburo goworbi, Че | werte. Aufiragsbestand, Beihai. jedenfalls 
Semeiuschalt рані Sengen А Lebenslauf, Lichtbild, ЕЕ sollen über, guto Жаат | zesufsichtigung NA аш kor schaftsmitglioder; gute Kennt; kosiennachwol Btatlatik u. Be 
hatte e 7 abschriften, Angabe (ег ` e - auf diesem Gebiet verfügen und s ө vo dene asch nisse der bes H tarifl, und richtswesen, sowie Karteiführer 
кае. ! rüche und des frü Bel Ама aae Камиа ш Аш | meßtechnische Kenntnisse be-| hen. Sprengmeister zur Üherwa Bestimmungen er-| und -führerinnen. Kenntnisse des gut rauchen! 
n unt, Kenn-| = off ЕХ H... n, di. h| *itzen. Die Stelle erfordert selb chung der Sprengstoffausgabe u forder! Mehrere ohnbuch- industriellen Rechnungswesens \ 
an die Personalabtei le d ed Tome ae ständigen Arbeiten. Bewerbung der Sprengarbeiten. Meister für| halter und Lohnbuchhalterinnen,| erwünscht, aber nie Bedingung. 
Bayerische Motoren| """ tlichen Härterei-| Mit, den üblichen Unteriugen| Autoroparaturwerkstätte.Abrech- | perfekt im Abrechnungswesen u.| Gelegenheit zur inarbeitun 
А.б, München 13, Ler Н түгү ә eg? eg: “i it sind unter Kennwort $ 502 ein-| nungstechniker, Bautechniker od vertraut m, Akkordverrechnung.| wird gegeben. Kennwort „LG 
Krankheit ver- auer Straße 76 | Rewerbungen mit den ühltehen| zureichen an Junkers Flugzeug-| Bauzeichner für die Anfertigung | 3 Einen &ehaltsbuchhalter, der) 306°. 3. Technische Vorkalkula- 
Darember 1941 vr DPrütmeister für Versandmen-| Unterlawe E unter Кеи und -Motorenwerke Aktiengesell-| von ehnungen und graphi-| erfahren und imstande ist, alle| toren und technisch-kaufmänni- 
ger Sohn, Bruder iage und Prüfstänge sowie für| wort м ыл einurelchen an lun.| schaft, Hauptverwaltung Dessau,| schen Darstellungen nach An-| Sinschlügie Aufgaben dimes Ge.) sche Nachkalkulatoren für fein 
kmontage, ferner für (roßge-| kers Plugzeue und Motoren. | _ Nermann-Göring-Straße 141 gabo. Techniker zur ingenieur-| bieta selbständig zu bearbeiten,| mech ische Geräte ч, Apparate. 
Herr Fris Ruhl р ehtmetall, Oberflächen-| werke Aktiengesellschaft, Haupt- | Dipl i en Bearbeitung, der Mo-| Bewerb. erb, u. Z T 542 an VB., шеше ырау EE 
Albert Ulfcht behandlung u. Härterei, Pleuel-| verwaltung Des Horman pl.-Ingenlour oder Inge-| natsberichte, forner Ingenleure| Merlin BW gn ontoristinnen, chnerinnen, 
ы kbevollmächtigter tertigung, Automaten. Raralver.| rwaltung essan, ermann nieur zur selbständigen Bear für Mont und Betrieb mit —| Reglstraturbearbeiter und «евр 
бойле In oie Nachrichten , een d SE, Revolver] Gäring-Straße 141 — | beitung aerodynamischer u, fug abreschl äuchsehutbildung fol- nz-Motoren, п, e, Aessen, wird бе 
abteilung, Inhaber des EK. II a aa ichleiferei und elle, Sta mechanischer Fragen zu . ponde: chrichtungen: / o d ы 
e han, Giro їз, zu De- 0 EE Ee, Bizhi|Mnainkmikuimtiongteiter. | Be Tënt Praten mum paldi | Kon, ee) EK, GC беткаптар LOW ai, 
и $ ` | Wir wird interessante Tätigkeit in] und Rohrleitungsbau, Transp buchbalter und Lohnbuchhalte- S Zeichner u. Zeichnerinnen für 
enester Anlehnung an das аеғойу- | anlagen, Kohlenufbereitung rinnen. das Gebiet Statistik Toe и 
namische Versuchswesen u. Ein Ingen, mechan, Fertigung und == | wesen, Kennwor LOW al", 
erprobung. Bewerbungen mit Ie.| Reparnturbetrieb. ` Setzt! Be-| SIEMENS ze paldleem oder] б. Zeichnungsverwaller und -vers | 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisab rbungen sind unter Beifiigung Чи ту e бе| #alterinnen. Kounw. „LGW 212 
schriften, Gehaltsansprüchen und| der übl. Unterls und Angah (ША пн: 1, 005, 7, Betriebsbuchhalter und buch. 
Angabe des frühesten Eintritts-| des frühesten Eintritts haltsabrechne: нг! "АМУ halterinnen sowie Abrechner und 
Werko AG. München 212, Lee) Kanë ти бын anzuler | termins arbeten an Ernat Heinkel,| sowie des Kenne. BTA жум, 10 Für die ШЕ und| Abrochnerinnen mit enianrechen- | 
ehenaner Straße | SS und шщ тазыл. erran, 010 Fiugzəugwerke 0. m. b. H., € zu richten an die Mineralöl en mien. Kennwort AW 11". | бз Vorkenntaiasen. БААРЫГА 
sich für diese Positio folesehaftaabte J + er A ort „AW | d ged 
‚Werkstoffingenleure und, sieran und die gestellten Forde ена ананан ОАР eebe ege Berlin SW W 2. Kontokorrentbuchhalter. Kenn rechnerischen. Fihlgkelten wird 
Werkstofflaboranten für) run erfüllen, wollen ihre Be Belle Alan e Sir, 7—10. > "| wort „AW 1 2. Bilanzbuch-| Gelegenheit zur Einarbeitung ge- 
Daaksigung e unsere Werkstoffprüfg, gesucht.| werbungen richten an Bücker| Physiker u. Mathomatiker halter. Kennwort „AW 113", 4.| gehen. Kennwort „LOW 313". 
\ eise Erfahrenen Herren mit entspre Fingzeugbau G. m. b. H, Rangs zur Bearbeitung von Problemen |Erfahronor Expedient für Kontoristinnen mit Kenntnissen) $ Steno-Kontoristin mit (тапта! 
chonder Praxis ist Entwieklungs-| dorf bei Berlin der Strömungsphysik zum baldi-| umfangreichen Postversand für| in der Buchhaltung. Kennwort) schen Sprachkenntnissen. Ken 
А geboten, Anfür gen Eintritt gesucht, Die Stellung) sofort für unsere Hauptverwal-| AW 114°, Bewerbungen mit| wort LGW 214", Schriftliche Re. 
arbeitet, Bowerhu "zweiter Lohnbuchhalter od setzt selbständigen Tätigkeit nach | tung In München gesucht, Bew handgeschriebenem Lebenslauf,| werbungen mit selbst hriebe- 
schriftlich, Lebens) К nische Hilfskraft f. un Einarbeitung voraus, Bewerbun mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug Lichtbild, Zeusenisuhschriften, An-| nem Lebenslauf Lirhthild. Zeng 
Zeugnisabschrit.| ser W Obbay. für sofort) gen mit Lebenslauf, Lichtbild,| nisabschriften,Gehaltsansprüchen | gahe der tehnltsansprüche und] nisnhschriften. Angaha der 06. 
Gehaltsansprüche| wesucht bangen m, hand Zeugnisabschriften, Gehaltaan sowie Angaben й derzeitig des frühesten Fintrittstages un-| haltsansprüche n. des frlühenten | 
n Tintrittstermins іе. Һе f, Liehtbild sprüchen und Angabe des frühe Bezahlung u. Kennzeichen Қ 1? ter dem Jeweilisen Kennwort! Eintrittstages untar dem безге!!! | 
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Harte Abwehrkämpfe 
in der Mitte der Ostfront 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Dez. 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 

Die schweren Kämpfe im mittleren 
Abschnitt der Ostfront dauern fort. 
An mehreren Stellen wehrten unsere Trup- 
pen starke Angriffe des Feindes erfolg- 
reich ab und vernichteten hierbei 19 so- 
wjetische Panzer. Катрі- und Sturzkampf- 
fliegerverbände unterstützten die Kämpfe 
auf der Erde. Sie fügten dem Feind hohe 
blutige Verluste zu, vernichteten zahl- 
reiche Panzer- und Fahrzeuge aller Art 
und setzten mehrere Batterien außer 
Gefecht. 

In den Gewässern von Sewastopol 
beschädigte die Luftwafie ein sowjetisches 
Kriegsiahrzeug durch Bombenvolltreiier. 
Ostwärts der Fischer-Halbinsel 
лау Kampfflugzeuge einen Frachter 

tlerer Größe; ein weiteres Handelsschifti 
wurde in der Kola-Bucht durch Bom- 
benwurf beschädigt. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgege- 

griff ein Unterseeboot unter Führung 
des Kapitänleutnants Bigalk im Atlantik 
Фел britischen Flugzeugträ- 
ge» an, der zur Sicherung eines Geleit- 
zuges eingesetzt war. Das Unterseeboot 

te den Flugzeugträger durch Torpedo- 
trefier in die Schraube manövrierunfähig. 
Nach zwei weiteren Torpedotreifern im 
Vorschiff und in der Mitte ist der Flug- 
zeugträger über das Vorschiff gesunken. 

In Nordafrika kam es dm gestrigen Tage 
im Raume ostwärts von Benghasi zu Kämp- 
fen, die noch andauern. Deutsche Kampf- 
Nlugzeuge zersprengten in der westlichen 
Сутепаіка britische Truppenansammlungen 
und Lastkraftwagenkolonnen. 

Militärische Anlagen aui der Insel 
Malta wurden bei Tag und Nacht bom- 
bardiert. Deutsche Jäger schossen hierbei 
zwei britische Flugzeuge ab. 

Die britische Luftwaffe warf in der ver- 
gangenen Nacht mit schwachen Kräften 
eine geringe Zahl von Spreng- und Brand- 
bomben auf Wohnviertel einiger Orte an 
der Deutschen Bucht. Marineartillerie 
schoß einen feindlichen Bomber ab. 


Kopfüber in die Tiefe 


Wie Kapitänleutnant Bigalk den britischen 
Flugzeugträger versenkte 


Berlin, 23. Dezember 

Zu der gemeldeten Versenkung des bri- 
tischen Flugzeugträgers erfahren wir noch 
folgende Einzelheiten: 

Das unter Führung des Kapitänleutnants 
Bigalk stehende Unterseeboot sichtete im 
Atlantik einen feindlichen Geleitzug, der 
von Gibraltar nach Finnland bestimmt 
war, und nahm die Verfolgung auf. Beim 
Geleitzug stand ein britischer Flugzeug- 
träger, der durch seine Jagdflugzeuge die 
Schiffe des Geleitzuges gegen Angriffe 
deutscher Fernkampfbomber und Untersee- 
boote zu sichern suchte. 

Der Flugzeugträger hatte ein von vorn 
bis achtern durchgehendes glattes Flug- 
deck, Bug und Heck ragten nach vorn und 
achtern über die Wasserlinie heraus. Ne- 
ben dem Flugzeugträger versahen Zer- 
störer und Bewachungsfahrzeuge den Ge- 
leitdienst. 

In der Nacht vom 21. zum 22. Dezember 
gelang dem Unterseeboot der geplante 
Angriff auf den Flugzeugträger. Gleic h 
der erste Torpedo traf das feind- 
liche Kriegsschiff in den Schrauben und 
machte es manövrierunfähig. Auf das ge- 
stoppt liegende Schiff machte das Unter- 
seeboot einen neuen Angriff und traf es 
mit zwei Torpedos. 

Eine Wassersäule ging nach hef- 
tiger Detonation in der Mitte des Sc hiffes 
in die Höhe. Kurz darauf erfolgte die 
zweite Detonation, und eine noch höhere 
"Wassersäule stand am Vorschiff, 

Nun senkte sich der Bug des Schiffes. 

Schnell war das Vorschiff überflutet, 
und das Heck ragte eine Weile gespen- 
stisch in den Nachthimmel. 

Dann ging das britische Schiff mit den 
an Bord befindlichen Flugzeugen kopf- 
über in die Tiefe. 


Erfolgreiche Angriffe 
der Luftwaffe in Nordafrika 


Berlin, 23. Dezember 

Die deutsche Luftwaffe griff am 22. De- 
zember mit starken Verbänden von Kampf- 
flugzeugen feindliche Truppenansamm- 
lungen auf dem nordafrikanischen Kriegs- 
schauplatz an. Eine große Anzahl von 
Kraftfahrzeugen wurde in Brand geworfen 
und wirkungsvolle Treffer auf Batterien 
und Feldlager erzielt. 
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Die Hauptstadt der Insel Mindanao in japanischer Hand 


v. b. Berlin, 23. Dezember 


Nachdem die Japaner erst vor wenigen Tagen die erste Landung auf der 


zweitgrößten Insel der Philippinen, auf 


Mindanao, durchgeführt hatten, konn- 


ten die Armee- und Marineabteilung in Tokio schon am Montagabend bekannt- 


geben, daß die gelandeten Streitkräfte 
streitkräften Davao, die Hauptstadt 
besetzt haben. 


Gleichzeitig ist der entscheidende Groß- 
angriff auf der Hauptinsel der Philippinen, 
auf Luzon, im Gange. USA.-Meldungen 
aus Manila geben ihn zu. Diese Meldungen 
sprechen von der entscheidenden Bedeu- 
tung dieser Kampfhandlungen für den Be- 
sitz der Gesamt-Philippinen. Die Japaner 
seien mit einer riesigen Transportflotte von 
80 Schiffen erschienen und hätten ihre Lan- 
dungen erfolgreich durchkämpfen können. 
Man gibt offen zu, daß es sich dabei um 
eine der größten ünd kühnsten 
Unternehmungen dieser Art in 
der neueren Geschichte handele. General 
Mac Arthur versuche durch Entsendung 
von Heeres- und Luftstreitkräften nach 
dem Lingayen-Golf die schwere Ge: 
fahr auszuschalten, die durch diesen An- 
griff der gesamten USA.-Stellung in Ost- 
asien droht. Die Stärke des japanischen 
Expeditionskorps, das hier 240 Meilen 


nördlich von Manila die USA.-Truppen in 
verlustreiche Kämpfe verwickelt hat, wird 
auf sechs bis acht Divisionen geschätzt, 

Wie zur Lage auf den Philippinen 
weiter bekannt wird, spielten sich in der 
Umgebung der Lingayen-Bucht an der 
Insel Luzon, wo am Montagmorgen starke 
japanische Truppenabteilungen gelandet 
waren, Montag nacht schwere Kämpfe ab, 
nachdem von seiten der USA.-Truppen 
Verstärkungen herangeholt worden waren, 
Schwere Waffen griffen in die Kämpfe ein, 
die Dienstag morgen nach Meldungen aus 
Manila noch anhielten. Die Japaner dran- 
gen bis Santa Tomas la Union vor. 

Das USA.-Hauptquartier gibt erhöhte 
japanische Flugzeugtätigkeit über den Phi- 
lippinen zu. Japanische Flugzeuge griffen 
mehrere USA.-Stützpunkte mit Bomben an 
und schlugen USA.-Versuche, japanische 
Landungen an der Westküste von Luzon 
zu stören, ab. 

Ein späterer Bericht aus Manila wußte 
nicht mehr zu berichten, als daß der hef- 
tige Kampf andauere, den die Japaner mit 
großen Kontingenten im Nordteil der Insel 
Luzon eingeleitet haben. Durch ihre letz- 
ten Landungen beherrschen sie die ganze 
Küste der Insel von Aparri bis zum äußer- 
sten westlichen Punkt bei Kap Bolinao. 
Vier philippinische Schiffe mit zusammen 
13188 Tonnen wurden von den Japanern 
versenkt, und von zwei weiteren fehlt 
seitdem jede Nachricht. 


in engem Zusammenwirken mit See- 
der Insel Mindanao, vollständig 


Eine noch spätere Meldung aus nord- 
amerikanischer Quelle mußte bereits zu- 
geben, daß die Japaner von der Lingayen- 
Bucht aus in zähen Kämpfen unaufhaltsam 
südwärts vordringen. Zur Zeit werde um 
einen wichtigen Eisenbahnknotenpunkt er- 
bittert gekämpft. Das USA.-Hauptquartier, 
das die Lage als „unübersichtlich” bezeich- 
net, spricht von einer beträchtlichen An- 
zahl japanischer Truppen, die im Angriff 
stehen. 

Der Vormarsch auf Malaia 


Während auf den Philippinen die Stel- 
lung der USA.-Streitkräfte von Tag zu Tag 
bedrohter wird, müssen ihre britischen 
Bundesgenossen auf der Malaien- 
insel ebenfalls vor der japanischen 
Überlegenheit zurückweichen. Nach Be- 
richten aus Singapur konnte die rückwär- 
tige Bewegung der Engländer im Perak 
(im Norden von Malaia) noch nicht auf- 
gehalten werden. Die Briten suchen 
jetzt, Stellungen bei Kuala Kangsar 
einzunehmen, das ist ein wichtiger Eisen- 
bahn- und Straßenknotenpunkt, er liegt 
18 Kilometer nördlich von Ipoh, das als 
nächstes japanisches Angriffsziel bezeich- 
net wird. In Ipoh befinden sich bedeu 
tende Zinnbergwerke. Die Japaner führen 
für ihre nächsten Angriffe in dieser Ge- 
gend indessen auf Flößen den Perakfluß 
hinunter Verstärkungen nach 

Im Sultanat Selangor war die Haupt- 
stadt Kuala Lumpur, die gleichzeitig 
der Sitz der Bundesregierung aller malai- 
ischen ‚Staaten ist, rund 111 000 Einwohner 
hat und 300 km nordwestlich von Singa- 
pur liegt; einem schweren Luftangriff 
japanischer Flugzeuge ausgesetzt. An den 
militärischen Zielen der großen Stadt wur- 
den schwere Schäden verursacht. 


England hofft auf Hilfe der Chinesen 


Die bedrohliche Lage auf der Malaien- 
Halbinsel zwingt die Briten, sich verzwei- 
felt nach allen möglichen Hilfsquellen um- 
zusehen. Das einst so stolze England ist 
so tief herabgesunken, daß es schon allen 
Ernstes auf die Hilfe der Chinesen 
spekuliert und vergißt, daß diese bisher 
nur verachtungswürdige Objekte für die 
Ausplünderung durch die britischen Krä- 
mer waren. Der militärische Kommentator 
Reuters, Annalist, gibt sich bei einer Be- 
trachtung der ostasiatischen Situation der 
entwürdigenden Selbsttäuschung hin, von 
angeblichen Angriffen der Tschungking- 
Chinesen gegen japanische Verbindungs- 
wege eine Besserung der prekären Lage 
der Engländer zu erhoffen. „Ist es zu phan- 
tastisch”, schreibt er, „zu glauben, daß chi- 
nesische Truppen noch gebraucht werden 
können, um von Burma aus eine Invasion 
in Thailand zu unternehmen? Sie haben 
eine Erfahrung von 4'/2 Jahren im Kampfe 
gegen die Japaner hinter sich. Die beiden 
südlichen Provinzen Jünnan und Kwangsin 
könnten mit Leichtigkeit eine Million ab- 
gehärteter Bergsteiger auf die Beine 
bringen, die imstande sind, unglaubliche 
Märsche mit der größten Ausdauer zu voll- 
bringen, und die Offiziere besitzen, die 
sich in der harten Schule eines langen 
Feldzuges vervollkommnet haben 


Endkampf um Hongkong und Großoffensive 
in China 


Chinesisches Kanonenfutter, 
noch dazu in der stattlichen Menge von 
einer Million Mann, könnte Herrn Chur- 
chill im Augenblick für Ostasien so pas- 
sen. Sie kämen aber zu spät, um die Lage 
für die Briten zu bessern oder gar ent- 


und 
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scheidend zu beeinflussen. Auf der Insel 
Hongkong wird schon der letzte Wider- 
stand der Briten durch die japanischen 
Truppen gebrochen. Japaner haben die 
letzten befestigten Stellungen bei Taping 
und Kili, die zwischen Pokfulum im We- 
sten und dem Cameragberg im Osten lie- 
gen, angegriffen und sie genommen. Die 
Zahl der Gefangenen belief sich bei den 
Kämpfen um Hongkong bis zum 23. De- 
zember auf 1119, darunter 118 Engländer 

Außerdem aber haben die Tschungking- 
Chinesen weder Zeit noch Lust, ihre Kraft 
für die Briten einzusetzen, sie brauchen sie 
selber, um sich gegen eine großange- 
legte japanische Offensive zu 
verteidigen, deren Beginn das Hauptquar- 
tier der japanischen Streitkräfte in Zentral- 
china am Montagabend bekanntgab. Sie 
beschränkt sich nicht auf einzelne Vor- 
stöße, sondern greift in breiter Front die 
Armeen Tschiangkaischeks an, die in den 
Provinzen Chekiang, Anhwei, Kwangsi und 
Fukin stehen 

Die materielle Situation Japans auf dem 
ostasiatischen Kontinent ist durch. tief- 
greifende Maßnahmen erheblich verstärkt 
worden, die von der Regierung von Man- 
dschukuo auf einer Sonderkonferenz 
vor Vertretern der Armee und der Indu- 
strie in Hsingking bekanntgegeben wur- 
den. Sie sehen unter anderem eine erheb- 
liche Erhöhung der Ausfuhr nach Japan 
vor, 


Melancholie in London und Washington 


Der Überblick über diese letzten Einzel- 
meldungen läßt verstehen, daß man weder 
in London noch in Washington einen Licht- 
blick sieht oder vorläufig einen Ausweg 
weiß. Selbst der englische Rundfunk ver- 
breitete am Montag eine elancholische 
Betrachtung darüber, daß die Japaner mit 
ihrem großen Angriff im Pazifik erst vor 
14 Tagen begonnen haben, daß die Nach- 
richten von dort aber heute schon schlim- 
mer sind, als die schlimmsten britischen 
Erwartungen es jemals ahnen konnten. Die 
englische Betrachtung fuhr fort: „Das Un- 
angenehmste im Pazifik ist, daß die japa- 
nische Seevorherrschaft im südchinesischen 
Meer und auch im westlichen Pazifik nicht 
wirksam bekämpft werde”, und wagt nicht 
zu behaupten, daß es möglich sein kann, 
diese japanische Seeherrschaft in naher Zu- 
kunft zu stürzen. Wenn die anglo-ameri- 
kanische Seemacht jedoch nicht bald wie- 
derhergestellt werden kann, sind Singapur 
und noch eher Manila tödlich bedroht 

Der von den Japanern diktierte Gang 
der Ereignisse in Ostasien bestätigt die 
Gründe zu solchem Pessimismus in jeder 
neuen Meldung. 
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Kriegsweihnachten 1941 


Von Bruno Brehm 


Die Päckchen habt ihr alle schon längst 
abge scheckt, die Grüße und die Wünsche 
zum Fest bet ihr geschrieben nach Nor- 
den und $Südes, nach Westen und Osten 
wo immer gerade eure Soldaten auf d 
Wacht für das Reich stehen. Ihr habt ge- 
schrieben, wie ihr euch nach ihnen sehnt, 
wie sie euch an diesem Abend eben ab- 
gehen, was ihr ihnen alles Gute vom Her- 
zen wünscht und wie innig ihr auf ein 
frohes Wiedersehen daheim hofit. Ihr habt 
geschrieben, was die Kinder treiben, wie 
sie größer werden und wachsen, ihr habt 
geschrieben, wie die Alten sich unter der 
Bürde der Jahre neigen, wie das Leben 
nicht still steht, ihr habt eure Sorgen nicht 
verschwiegen und dabei gefühlt, wie leicht 
sie doch alle gegen die eine wiegen, die 
euch Tag und Nacht begleitet, die Sor 
um eure Soldaten, die ihr draußen habt. Ihr 
habt gefragt, wann eure lieben Männer 
wann eure vielgeliebten Söhne auf Urlaub 
kommen werden, und ihr habt ihnen ein 
paar warme Sachen für den Winter 
geschickt. Seht ihr, und eure wollenen 
Handschuhe und Strümpfe werden denen 
draußen nicht nur die Hände und die Füße 
sondern auch die Herzen wärmen. Wir 
schreiben ja in diesen Tagen alle die glei- 
chen Briefe, wir haben alle die gleichen 
Sorgen und die gleichen Hoffnungen 


Manche von euch haben dieses Jahr 
nicht mehr geschrieben, weil der Liebe, 
der Gute, der Tapfere, an den ihr vor einem 
Jahr das Päckchen und den Brief gesendt, 
in den Bergen Mazedoniens und Griechen- 
lands, unter dem Schnee Rußlands, im 
kühlen Meere oder unter dem heißen Sand 
Afrikas für immer schläft. Ich habe in den 
Anzeigen der Zeitungen gelesen: „Unser 
einziger, braver, vielgeliebter Sohn, der 
uns immer nur Freude bereitet Jeder 
der diese Worte geschrieben hat, der hat 
wohl gefühlt, welch kleine gebrechliche 
Gefäße solche Worte sind, wenn sie alien 
Schmerz und alle Tränen fassen sollen. 


Aber auch der Schmerz der glückliche- 
ren Mütter, denen noch ein zweiter, dritter 
oder vierter Sohn geblieben und erhalten 
ist, wird über den Verlust eines Kindes 
nicht geringer sein, Euch Müttern, euch 
Frauen an diesem Abend ein Wort zu 
sagen, drängt es mich, ein Wort, das euch 
wohl nicht trösten, das euch aber vielleicht 
ein wenig hellen kann. Denn diese Weih- 
nachten wollen wir alle in brüderlicher 
Verbundenheit begehen. Wenn wir auch 
viele Geschenke zurückstellen müssen, da- 
mit nicht unsere kleinen Gaben und klei- 
nen Wünsche das Große und Gemeinsame 
behindern, Liebe können wir einander 
auch in diesen Tagen immer wieder schen- 
ken. Liebe schenken euch eure Soldaten, in 
Liebe denken sie an diesem Abend an euch 
daheim, und glaubt es mir, in solchen Zei- 
ten ist ein gutes Wort, das ihr beim 
Scheine von nur wenig Kerzen einander 
sagt, mehr wert als alle Geschenke, die ihr 
einander sonst auf den Tisch legt 


Eure Söhne, eure Männer, eure Gelieb- 
ten und eure Freunde, die draußen stehen, 
um das Reich und das Volk zu schützen, 
die haben alle mit ihren eigenen Augen 
sehen gelernt, welche Gefahr uns allen 
gedroht hat. Und jene, die in diesen Kämp- 
fen gefallen sind, haben nicht einen Augen- 
blick gezögert, ihr Leben für ihr Vaterland 
zu opfern, Aber sie haben nur ihr eigenes 
Leben geopfert, ihr Frauen und vor allem 
ihr Mütter habt mehr noch gegeben als ein 
Leben, ihr habt eure Herzen selbst dar- 
gebracht, und nun fehlt euch der, für den 
ihr Schmerzen gelitten, für den ihr gelebt 
habt, der euch mehr war als euer Leben. 
Wir ehren diesen Schmerz, der wahrlich 
der schwerste Zoll ist, der für den Sieg 
entrichtet werden muß, Aber das eine 
könnt ihr und müßt ihr glauben: daß dem 
Führer das Leben seiner Soldaten ebenso 
teuer ist wie euch, daß nicht einer um- 
sonst geopfert worden ist, daß mit dem 
Leben und mit dem Blute unserer Soldaten 
so gespart worden ist, wie wohl noch in 
keinem anderen Krieg. Ein siegreiches 
Heer wie das unsere bedarf nicht eines 
falschen Ansehens, es muß sich nicht zum 
Vorstürmen zwingen lassen, wenn Abwar- 
ten auch zu dem gleichen Ziele führt, es 
hat das sinnlose Opfern nicht nötig, es hat 
Zeit, jede Kampfhandlung so vorzuberei- 
ten, daß ihr der Enderfolg gewiß ist. Das 
wissen unsere Soldaten, das fühlen sie, 
das ist für sie auch die Bürgschaft des Sie- 
ges. Ihr müßtet einmal einen Vormarsch 
gesehen haben: wie unsere Leute das Fie- 
ber des Angriffes packt, mit welchem un- 
widerstehlichen Drang alles nach vorne 
hetzt, wie eine Truppe der anderen zuvor- 
kommen will, um als erste an den Feind 
zu kommen. Wie alle Gesichter lachen, wie 
die Augen glänzen, wie die wunderbare, 
die brave Infanterie mit der letzten Kraft 
noch trachtet, den Vorsprung der motori- 
sierten Truppen aufzuhol a 





oft beim 
kommen. Bei uns 
Vormarsches alle 
ngesetzt werden, um 
daß die so ungestüm nach 
vorwärts drängenden Kolonnen ineinander 
fahren an den Feind 
diesen Drang 
und nimmer die 
Schwierigkeiten 
Straßen bezwingen können 
Ohne dieses Selbstgefühl, dieses Vertrauen 
Können und in die eigene 
Führung wären alle Erfolge nicht möglich 
gewesen 

Ihr könnt stolz auf eure Soldaten sein. 
Diese Söhne und Männer, die in Rußland 
kämpfen, wissen, was man aus Deutsch- 
land gemacht hätte, wenn wir diesem An- 
griff nicht in letzter Stunde zuvorgekom- 
men wären. Dieser Staat der Henker lag 
auf der Lauer, er hatte nur auf das Zeichen 
gewartet, das ihm England und die Ver- 
einigten Staaten gegeben hätten, um über 
uns herzufallen. Uber zwanzig Jahre hatte 
sich der diesen Augen- 
blick vorbereitet; unzählige Menschen 
haben sie bei der Vorbereitung dieses An- 
schlages geopfert. Es ist kein Wunder, daß 
sie sich jetzt, da ihnen dieser Vormarsch 
für immer verwehrt ist, mit dem Mute der 
Verzweiflung zum Kampf stellen, denn sie 
wollen nicht einsehen, daß sie alle ihre 
furchtbaren Opfer und Entbehrungen um- 
sonst gebracht haben 


Bei anderen Armeen mag es 
Rück gen 
musser inrer 165 
Kräfte « 


ordnender 


zu verhindern 


weil eben alle zuerst 
Glaubt Ohne 
nach vorne hätten wir nie 


wollen es mir 


unüberwindlichen 


der russischer 


schier 


in das eigene 


Sowjetstaat auf 


Was uns für Gaben zugedacht waren? 
Englischer Hunger, amerikanische Aus- 
wucherung und russische Vernichtung. Die 
Angelsachsen wollten uns durch Hunger 
mürbe machen und hätten uns dann den 
Russen als Henker übergeben. Und nicht 
nur uns. Das ganze europäische Festland 
mit uns. Blockade ist ein Wort, Was sich 
hinter ihm verbirgt, das haben wir von 
1916 bis 1922 gesehen. Diese Art den 
Krieg zu führen, scheint den Engländern 
so selbstverständlich, daß sie sich gar nicht 
erst mit Gewissensregungen abgeben. Was 
sie tun, ist wohlgefällig, und wer sich 
nicht fügen will, soll durch Hunger zum 
Nachdenken gezwungen werden. Und wer 
heute in der Welt nicht satt wird, der 
möge wissen, daß er nicht deutschen Hun- 
ger leidet, sondern englischen oder besser, 
angelsächsischen. Wir teilen, so gut wir 
können, unsere Vorräte mit denen, für die 
wir verantwortlich sind. Wir verbrennen 
kein Getreide, wir schütten keinen Kaffee 
ins Meer, wir heizen nicht mit Mais, wir 
nehmen aber auch nicht den Mund voll 
mit salbungsvollen Worten. Wir kämpfen 
um unser Leben und um die Sicherung 
eines Raumes, auf dem wir leben können. 
Unsere Soldaten sind nun weit in der 
Welt herumgekommen. Auf ihren Mär- 
schen haben alle eines gelernt: arbeiten 
und ordnen, verwalten und führen, sparen 
und richtig verwerten, das können wir 
besser als die anderen. Auch wir haben 
uns Entbehrungen auferlegen müssen, aber 
wie klein wenn wir bedenken, 
wofür wir sie auf uns nehmen. 

Glaubt ihr nun vielleicht, ich hätte zum 
Weihnachtsfest nicht vom Krieg, von Poli- 
tik und vom Ernst der Zeit sprechen sol- 
len? Aber es gibt ja keine Flucht aus der 
Zeit, sowie es keine Flucht vor dem Kriege 
gibt, es ist besser, dem Schicksal fest ins 


sind sie 


Der heutigen Ausgabe dee „Völkifchen 
Beobachtero” liegt die 


Sonderbeilage 
„Kriegsweihnachten 1941" 


bei. Mit Beiträgen find u. a. vertreten: 


Alfred Baeumler 
Ludwig Friedrich Bartbel 
Jolet Martin Bauer 
Friedrich Blunc 
DoraBrandenburgPolfter 
Brunoßrehm 
Напа Саго а 
Hermann Claudius 
EògarDacqué 
Willi Döhler 
DietrihEcart 
GertrudFuffenegger 
RoltGsldel 
Kart Gön 
Hans Gftettner 
RudoltKreuser 
Johannes Linke 
Напо Moezer 
Wilhelm von Schramm und 
Stijn Steeuvele 
Die Ausgabe erfcheint alo dreifache Nummer 
zum Weihnachtofeft. Die nächte Nummer 
бео „„Völkiichen Beobachtere” wird unleren 
Lelern am Samstag, 27. Dezember, zugeftellt 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Auge zu sehen und sich klar darüber zu 
werden, warum wir kämpfen und wofür 
wir solche Opfer bringen. Die Größe des 
Zieles allein trägt die Rechtfertigung der 
Opfer in sich. Eure Söhne, eure Männer 
opfern sich nicht für irgendwelche Er- 
oberungen auf, eure Söhne, eure Männer 
stehen um unser aller Zukunft willen 
am Feind, 

So wollen wir uns denn zu diesen Weih- 
nachten so beschenken, wie wir uns noch 
nie beschenkt haben: so reich, so aus vol- 
lem Herzen und so dankbar für das, was 
gewesen. Legen wir in diese Gaben alles 
hinein, was unser Herz zu fühlen imstande 
ist: Trauer, Schmerz und Entsagung, 
Freude, Stolz und Hoffnung. Bringen wir 
alle diese Gaben des Herzens dem Führer 
dar und wahrhaftig, er wird sie uns reich- 
lich zurückgeben, er wird uns darüber eine 
Zukunft schenken, der wir uns würdig er- 
weisen mögen. Wenn je ein Mann sich die- 
sen Namen verdient hat, so ist es dieser, 
der uns von Sieg zu Sieg geführt hat, nicht 
nur zu siegen auf allen Schlachtfeldern des 
Krieges, sondern auch zu siegen im großen 
Aufbau dieses gewaltigen Kampfes. Ver- 
gleicht immer wieder jenen Krieg, den wir 
verloren haben mit jenem, den wir nun 
durchkämpfen, um zu begreifen, wie alles 
ganz und gar anders ist. Dieses furchtbare 
Wort: Umsonst, wird nicht mehr über den 
Gräbern der Gefallenen schweben, ja, das, 
was bisher geleistet worden ist, hat auch 
den Opfern des ersten großen Krieges 
wieder seinen Sinn gegeben. 

Das wollte ich euch zu Weihnachten 
sagen, die ihr das schwerste Opfer ge- 
bracht habt. Ich wollte zu euerm Schmerz 
ein paar Worte legen, wie unsere Soldaten 
auch die Gräber ihrer Kameraden schmük- 
ken, wenn sie an ihnen vorbeimarschieren, 
unaufhaltsam, dem Siege zu. Lange kön- 
nen sie nicht bei den Gräbern verweilen, 
sie müssen wieder in die Einteilung zu- 
rück, um in Reih und Glied weiterzuziehen. 
Aber sie wissen dann auch, daß Kamera- 
den nicht ihre Kameraden vergessen, so 
wie auch wir eurer in dieser. Nacht ge- 
denken. 


v. Brauchitsch 
nimmt Abschied vom Heer 


Berlin, 23. Dezember 

Generalfeldmarschall v. Brauchitsch 
nat sich mit folgendem Tagesbefehl von 
den Soldaten des Heeres verabschiedet: 

Soldaten! 

Mit dem heutigen Tage hat der Führer 
persönlich die Führung des Heeres über- 
nommen. Gleichzeitig hat er meiner vor 
einiger Zeit ausgesprochenen Bitte statt- 
gegeben, mich wegen eines Herzleidens 
von der Führung des Heeres zu entbinden. 

Soldaten! 

Fast vier Jahre habe ich als Euer Ober- 
befehlshaber das beste Heer der Welt 
geführt. Diese Jahre umfassen für Deutsch- 
land eine Fülle größter geschichtlicher Er- 
eignisse und für das Heer größte solda- 
tische Erfolge. Stolz und dankbar blicke 
ich auf diese Zeit zurück. Stolz auf Eure 
Leistungen, dankbar für Eure Treue, 

Große Aufgaben sind erfüllt, große und 
schwere stehen noch bevor. Ich bin über- 
zeugt, daß Ihr diese lösen werdet. Der 
Führer wird uns zum Siege führen. 

Stahlhart den Willen, vorwärts 
Blick! 

Alles für Deutschland! 

gez. vonBrauchitsch 
Generalfeldmarschall. 


den 


vb. Im Lazarett in Neapel starb an den Fol- 
gen schwerer Verwundungen, die er als Divi- 
sionskommandeur an der nordafrikanischen 
Front erlitten hatte, General Giulio Borsa- 
relli di Rifreddo. Er war Befehlshaber 
der Division „Trento”, 
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Verordnung des Führers zum Schutz 
der Sammlung von Wintersachen für die Front 


e der Bolschewisten 


scheitern an der unerschütterlichen deutschen Abwehr 


Berlin, 23. Dezember 


Die Bolschewisten griffen in den letzten 
Tagen die deutschen Abwehrlinien im 
mittleren Teil der Ostfront bei 
Tage und in der Nacht an zahlreichen Stel- 
len in aufeinanderfolgenden Wellen an. Die 
deutschen Truppen brachten jedoch diese 
Vorstöße zum Scheitern, Selbst der Einsatz 
von Panzern ließ den Gegner nicht zu den 
angestrebten Erfolgen kommen. Unsere 
Soldaten stellten überall die starke Ab- 
wehrkraft ihrer Waffen den anstürmenden 
Bolschewisten entgegen und zerschlugen in 
zum Teil erbitterten Nahkämpfen die ge- 
schlossen anrückenden Verbände. Kälte, 
Schneefall und der Einsatz gegen einen 
starken und zähen Feind eriordern von 
jedem Soldaten außerordentliche körper- 
liche Anstrengungen und ein Höchstmaß 
von Disziplin. Jeder Tag aber bringt eine 
neue Bewährung der Kämpfer des Heeres. 


In harten Kämpfen wiesen die deutschen 
Truppen am 22. Dezember den in einem 
Abschnitt des mittleren Teils der Ostfront 
vom Feinde unternommenen heftigen An- 
griff zurück. 

Nach vorbereitendem Artilleriefeuer trat 
der Gegner zum Angriff gegen die deut- 
schen Linien an. Von dem in leicht an- 
steigendem Gelände gelegenen deutschen 
Stellungen aus schlug jedoch den mit Pan- 
zern angreifenden Bolschewisten ein ver- 
nichtendes Feuer entgegen 

In den Mittagsstunden setzte starker 
Schneefall ein, der die Sicht erschwerte 
und das Kampffeld mit hohen Schneever- 
wehungen bedeckte. Trotzdem ließ der 
Kampf an Heftigkeit nicht nach, bis sich 
deutsche Flakverbände und Sturmgeschütze 
durch die Schneemassen Bahn brachen und 
durch konzentriertes Feuer den gegne- 
rischen Angriff zerschlugen. 

Von den angreifenden feindlichen Pan- 
zern wurden hier fünf und an anderen Stel- 
len vierzehn, insgesamt also neunzehn 


Panzerkampfwagen, vernichtet. Bis zum 
Abend war es den deutschen Verbänden 
gelungen, den Feind weit zurückzuwerfen, 
womit ihre riesigen Anstrengungen und ihr 
unermüdliches Aushalten die verdiente 
Krönung fand. 

Starke Kampfflugzeugverbände unter- 
stüzten die harten Erdkämpfe des Heeres 
im gesamten mittleren Abschnitt der Ost- 
front. 


Urtliche Kämpfe im Nordabschnitt 


Bei schneidender Kälte entwickelten sich 
am 22. Dezember im Nordabschnitt der 
Ostfront wiederum örtliche Kämpfe. An 
verschiedenen Stellen des Kampfgebietes 
griffen die Bolschewisten im Laufe des 
Tages die deutschen Stellungen an. Der 
Hauptangriff des Feindes galt einer von 
den deutschen Truppen besetzten Ort- 
schaft, gegen die er zwei Bataillone an- 
setzte. Aus dem Ort wiesen die deutschen 
Truppen trotz des heftigen bolschewisti- 
schen Artilleriefeuers, das auf dem Orte 
lag, alle Angriffe erfolgreich ab. Als der 
feindliche Angriff unter der Wirkung der 
deutschen Abwehr zum Stehen gekommen 
war, gingen die deutschen Soldaten sofort 
zum Gegenangriff vor und warfen die Bol- 
schewisten zurück. Uber zweihundert ge- 
fallene Bolschewisten wurden auf dem 
Kampffeld festgestellt. Außerdem erbeute- 
ten die deutschen Truppen 15 feindliche 
Maschinengewehre. 


Vergebliche Durchbruchsversuche 
bei Leningrad 


An der Einschließungsfront von Lenin- 
grad wurden am 22. Dezember mehrere 
bolschewistische Vorstöße und vereinzelte 
Infanterie- und Panzerangriffe von den 
deutschen Truppen abgewiesen. Die Ar- 
tillerie des deutschen Heeres wirkte an der 
Abwehr der bolschewistischen Angriffe 
erfolgreich mit und bekämpfte im Laufe 


Die Stiftung für Opfer der Arbeit 


2468 Gesuche mit einem СеѕапиЬеігаде von 449768 RM. bedacht 


Berlin, 23. Dezember 

Im Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda trat vor einigen Tagen der 
Ehrenausschuß der „Stiftung für Opfer der Ar- 
beit”, dem Dr. Gustav Krupp von Bohlen und 
Halbach, Staatsrat Walter Schumann und Dr 
h. c. Emil Georg v. Stauß angehören, zu seiner 
üblichen Jahressitzung zusammen. 

Ministewialrat Professor Dr. Ziegler, der 
ehrenamtliche Geschäftsführer der Stiftung, gab 
einen Uberblick über die Tätigkeit der Stiftung 
im abgelaufenen Geschäftsjahr. Besonders her- 
vorzuheben ist aus diesem Bericht, daß die Be- 
treuungsmaßnahmen der Stiftung nicht nur un- 
verändert fortgeführt, sondern auch auf die 
Volksdeutschen der zu dem Großdeutschen 
Reich hinzugekommenen Gebiete ausgedehnt 
worden sind 

Der Ehrenausschuß befaßte sich sodann mit 
der Beschlußfassung über die von der Ge- 
schäftsstelle vorbereiteten Gesuche. Es kamen 
insgesamt 4272 Anträge zur Vorlage, von denen 
2468 Anträge mit einem Gesamtbetrage von 
RM. 449768 bedacht wurden. Unter der Zahl 
der bewilligten Gesuche befindet sich ein er- 
heblicher Teil solcher, für die bereits eine- Be- 
willigung zum zweiten- oder drittenmal ausge- 
sprochen wurde. 1804 Gesuche mußten abge- 
lehnt werden, da die Voraussetzungen für die 
Gewährung einer Unterstützung nicht gegeben 
waren. 

In dem ausgeworfenen Unterstützungsbetrage 
sind außerdem die Bewilligungen für die von 


der „Stiftung für Opfer der Arbeit auf See” 
betreuten Hinterbliebenen der auf See Verun- 
glückten enthalten. 


Bei der Geschäftsstelle wurde dafür Sorge 
getragen, daß die Bedachten noch vor dem 
Weihnachtsfest in den Besitz der ihnen zuge- 
dachten Unterstützungen gelangt sind. 


Insgesamt wurden seit Bestehen der Stiftung 
rund 7,1 Millionen an die Hinterbliebenen von 
im Berufe tödlich verunglückten Volksgenos- 
sen ausgeschüttet, 


Keine Ziele Japans in Südamerika 
Eine Note Tokios an Argentinien 


Buenos Alres, 23. Dezember 

Der japanische Botschafter Tomii über- 
reichte Außenminister Guinazu eine Note 
des japanischen Außenministers Togo. Tokio 
bestätigt hierin den ®mpfang einer argentini- 
schen Note über die Stellungnahme des Lan- 
des zum Konflikt Japans mit den USA. Ferner 
wird festgestellt, daB Japan im Gegensatz zu 
den tendenziösen Behauptungen aus feindlicher 
Quelle keine Ziele in Südamerika verfolge. Ab- 
schließend spricht Außenminister Togo die 
Hoffnung aus, daß die traditionelle Freundschaft 
beider Länder nicht durch diese Manöver ge- 
stört werde 


Der brasilianische Staatspräsident Vargas 
hat die Befestigung der Insel SanFernando 
angeordnet. — 


des Tages kriegswichtige Industrieanlagen 
von Leningrad. In den Zielräumen wurden 
zahlreiche Treffer beobachtet, die erneut 
schwere Beschädigungen an den Lenin- 
grader Industriewerken hervorriefen. 


Schwere Feindverluste 
auch im Südabschnitt 


Im Südabschnitt der Ostfront kam 
es am 22. Dezember zu vereinzelten ört- 
lichen Kampfhandlungen. Die Bolschewisten 
griffen an verschiedenen Stellen dieses 
Frontabschnittes mit starker Artillerie- und 
Luftwaffenunterstützung an, wurden je- 
doch von der deutschen Infanterie abge- 
wiesen. Heftige feindliche Angriffe in 
Bataillonsstärke richteten sich gegen eine 
von den deutschen Truppen besetzte grö- 
Bere Ortschaft. Infolge der harten Abwehr 
durch die deutschen Infanteristen blieb 
den Bolschewisten jedoch ein Erfolg ver- 
sagt. In einem Nachbarabschnitt brach ein 
Vorstoß gegen die deutschen Gefechts- 
vorposten im deutschen Artilleriefeuer zu- 
sammen. Drei hintereinanderfolgende bol- 
schewistische Angriffe richteten sich an 
anderer Stelle gegen ein Bahnhofsgelände. 
Auch hier wurde der Feind abgewiesen 
und mußte sich unter schweren Verlusten 
zurückziehen. 


Heftige Kämpfe entwickelten sich vor 
der Front einer deutschen Infanteriedivi- 
sion. Die Bolschewisten führten hier zahl- 
reiche Vorstöße und Angriffe gegen die 
deutschen Linien durch, bei denen sie 
allein an einer Stelle sechs Bataillone ihrer 
Infanterie und Verbände von Kampfflug- 
zeugen einsetzten. Der Feind erreichte bei 
diesen örtlichen Angriffen an keiner Steile 
einen Einbruch in die deutschen Linien, 
sondern mußte sich überall verlustreich 
wieder zurückziehen. Deutsche Jagdflug- 
zeuge, die zur Abwehr der bolschewisti- 
schen Luftangriffe aufgestiegen waren, 
schossen acht feindliche Flugzeuge ab. 


Weitere Gleichstellung von Deutschen 
und Niederländern vor Zivilgerichten 


Den Haag, 23. Dezember 


Im Verordnungsblatt ist eine Verordnung des 
Generalsekretärs im Ministerium für Justiz 
enthalten, die eine weitere Gleichstellung von 
Deutschen und Niederländern vor den Zivil- 
gerichten der beiden Länder umfaßt. Nach die- 
ser Verordnung sind deutsche Staatsangehörige 
und Angehörige des Protektorates Böhmen und 
Mähren vor den niederländischen Ziviigerich- 
ten nicht mehr der für Ausländer geltenden 
Verpflichtung zur Sicherheitsleistung für Pro- 
zeßkosten unterworfen, während Niederländer 

Großdeutschen Rei- 
es Böhmen und Mäh- 
ren ebenfalls von einer derartigen Verpflich- 
tung freigestellt sind. Laut $ 4 der neuen Ver- 
ordnung werden auch für die Bewilligung des 
Armenrechtes Deutsche den Niederländern 
gleichgestellt, Infolge der einschlägigen deut- 
schen Bestimmungen wird hier automatisch er- 
reicht, daß Niederländer im Deutschen Reich 
für die Bewilligung des Armenrechtes gleich- 
stehen. 


Für das mit den Achsenmächten verbündete 
Japan fand in Rom eine von vielen Tausenden 
besuchte Freundschaftskundg ebung 
statt, der u. a. der Botschafter Deutschlands, 
die diplomatischen Vertreter der dem Dreier- 
pakt beigetretenen Mächte, Vertreter der Mi- 
nisterien und der italienischen und deutschen 
Wehrmacht beiwohnten. — 


Auf Anregung der Leitung der Antifreimau- 
rereiausstellung hat das serbische Post- 
ministerium beschlossen, eine Serie Antifrei- 
maurerbriefmarken auszugeben, die am 1. Ja- 
nuar 1942 der Offentlichkeit übergeben wird. 
Die Serie wird aus vier Werten bestehen. — 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Dez. 

Eine Verordnung des Führers zum 
Schutz der Sammlung von Winter- 
sachen für die Front hat folgen- 
den Wortlaut: 

Die Sammlung von Wintersachen für die 
Front ist ein Opfer des deutschen Volkes 
für seine Soldaten. Ich bestimme daher: 

Wer sich an gesammelten oder vom 
Verfügungsberechtigten zur Sammlung be- 
stimmten Sachen bereichert oder solche 
Sachen sonst ihrer Verwendung entzieht, 
wird mit dem Tode bestrait. 


Diese Verordnung tritt mit der Verkün- 
dung durch Rundfunk in Kraft. Sie gilt im 
Großdeutschen Reich, im Generalgouver- 
nement und in den von deutschen Truppen 
besetzten Gebieten. 


Führerhauptquartier, den 23. Dez. 1941, 


Der Führer: 
gez. Adoli Hitler. 


Der Reichsminister und Chef der Reichs- 
kanzlei: gez. Dr. Lammers, 


„Sibirischer Winter” 


Eisige Winter — heiße Sommer, das sind die 
Kennzeichen des sog. kontinentalen Klimas, im 
Gegensatz zum ozeanischen Klima, das sich 
durch einen verhältnismäßig geringen Tempe- 
raturunterschied der Jahreszeiten auszeichnet. 
Der große klimabildende Faktor unserer Erde 
ist das Meer, das Wasser gehört zu den 
schlechten Wärmeleitern, d. h. es ändert seine 
Temperatur nur langsam. Große Wassermengen 
kühlen sich in kalter Luft nur ganz allmählich 
ab und erwärmen sich dementsprechend unter 
Sonnenbestrahlung und warmen Winden auch 
nur allmählich. Küstennahe Gebiete haben in 
unseren Breitegraden deshalb ein gemäßigtes 
Klima. Küstenferne Gebiete aber haben kalte 
Winter und heiße Sommer, weil die Erde ein 
verhältnismäßig guter Wärmeleiter ist, d. h. die 
Wärme rasch abgibt und rasch aufnimmt. Rand- 
gebirge, die das Binnenland von der See ab- 
schließen, bewirken jedoch auch bei verhältnis- 
mäßig meeresnahen Gebieten ein kontinenta- 
les Klima. Das bekannteste europäische Bei- 
spiel dafür ist das innere Spanien, dessen heiße 
Sommer durch relativ kalte Winter abgelöst 
werden, weil die Randgebirge die iberische 
Halbinsel von den Segnungen des Seeklimas 
abschließen. Ein anderes, uns gegenwärtig be- 
sonders naheliegendes Beispiel ist die Krim, 
deren Hauptfläche ganz unter dem Einfluß des 
östlichen Kontinentalklimas steht, während 
ihre Südküste, durch das Jaila-Gebirge gegen 
Nordwinde geschützt, ein reines Mittelmeer- 
klima hat. 


Wenn wir an kalten Januartagen in starker 
Übertreibung von „sibirischer Kälte“ sprechen, 
so drücken wir damit die geographische Tat- 
sache aus, daß der gewaltige binnenasiatische 
Landblock, zu dem Sibirien gehört, der kälteste 
Teil der Erdoberfläche ist, abgesehen natürlich 
von den Polargebieten. Wir machen uns dabei 
aber meist nicht klar, daß auch Sibirien, den 
oben genannten Klimagesetzen entsprechend, 
heiße, wenn auch nur kurze Sommer bat, In 
Mittelsibirien zum Beispiel, besonders nördlich 
des Alai-Gebirges, gibt es sehr fruchtbare und 
ertragreiche Ackerbaugebiete, und in Ostsibi- 
rien, an den Ufern des Amur, reifen in тшеп 
Jahren sogar Trauben. Der Einfluß des asiati- 
schen Kontinentalklimas reicht, wie jeder Be- 
sucher z. B. von Ostpreußen weiß, weit bis nach 
Europa hinein, wenn auch in ständiger Ab- 
schwächung, je weiter man nach Westen 
kommt, 


Im europäischen Teil der Sowjetunion beob- 
achten wir folgende Temperaturunterschiede: 
Während die Gegend am Ural eine mittlere 
Januartemperatur von —15 Grad hat, beträgt sie 
in Moskau und Leningrad —11 und in Kiew nur 
—6 Grad, Diese Zahlen zeigen auch, daß man 
sich von der absoluten Kälte des östlichen Win- 
ters häufig eine übertriebene Vorstellung macht. 
Praktisch aber bedeuten die verhältnismäßig 
hohen" Temperaturen nicht viel: sie kommen 
dadurch zustande, daß der östliche Hochwinter 
viel mehr Sonnentage als unser Winter hat, 
so daß der Tagesdurchschnitt durch die starke 
Mittagserwärmung erheblich heraufgesetzt 
wird. Um so kälter sind dafür die Nächte und 
die Zeiten bedeckten Himmels. Auch die zeit- 
weise sehr scharfen Ostwinde erhöhen die 
Strenge dieses Klimas, + 


Eines allerdings ist richtig: der östliche Win- 
ter ist nicht absolut ungesund, weil er sich — 
im Gegensatz zu den feuchtkalten Wintern 
Mitteleuropas, durch trockene Luft auszeich- 
net. Wer im heutigen Frontgebiet des deut- 
schen Ostheeres sich durch warme Kleidung, 
die den Körper buchstäblich von den Zehen 





Wiedereröffnung zu Weihnachten mit 535 neuen Werken 


Am ersten Weihnachtsfeiertag öffnet das Haus 
der Deutschen Kunst aufs neue seine Pforten 
nach längerer Schließung. Die alljährlich auf 
Anordnung des Führers vorgenommene Aus- 
wechslung der verkauften Werke und ihre Er- 
setzung durch eine große Zahl neuer, bei der 
frühjahrlichen Vorprüfung aus Raummangel 
z kgestellter Arbeiten, hat diesmal aus ver- 

denen Gründen eine wesentliche Verspä- 
ung erfahren, Sie führte dazu, daß Künstlern 
Betrachtern und Käufern nun eine dreifache 
Attraktion bereitet wird. Einmal bekommen die 
vielen, die ein Werk auf der Herbstausstellung 
erwarben, ihr Bild, ihre Plastik rechtzeitig zum 
Fest ins Haus, zum zweiten wird es für ем 
деп Künstler, die nun zum Zuge komme ren 
Werke neu aufgehängt wurden, Freude 1 Ge 
nugtuung seine, ihre Arbeit öffentlich rkannt 
D zum dritten aber ist dom interessierten 
Publikum eine große Schau geboten, in der os 
Kunstfreudigkeit und Kauffreudigkeit aufs 
betätigen kann 


großen Parterr 
ihre repräsenta 
In den 


ie immer blieben die 
r Mittelachse unberührt; 
ke sind nach wie vor tonangebend 
gsum sie einschließenden und im ersten Stock 
den etwa 30 Räumen jedoch hat sich 
jlich viel gewandelt. Beim Rundgang bie 
n sehr verändertes Bild, denn im 
бегет Einheitlichkeit hat man auch 
nverkauften Werke größten 
umgehängt und mit den ne 
lebendigem Zusammenklang geb 
eine Reihe unverkäuflicher Art 
erse І Zahl der ausgetauschte ‹ 
neue ersetzten Bilder ist diesmal mit 535 Wer- 
ken sehr hoch, Von diesen ausgetauschten Ar 
beiten entfallen 365 auf die Malerei, 122 auf die 
Graphik und 47 auf die Plastik, insgesamt vor 
403 Künstlern stammend. Als neue Ausstelle 
kommen 251 Künstler dazu. So ist das P p 
eine überragende Zahl deutscher 


ver bene 


Küns 


Deutschland gültigen Schau zu 
Worte kommen zu lassen, wahrhaftig groß- 
zügig gewahrt worden. Wenn wir noch erfah- 
ren, daß fast 600000 Menschen in der kurzen 
Zeit von etwas mehr als drei Monaten bewun- 
dernd durch die Säle wanderten, daß zwei Dfit- 
tel aller Bilder und die Hälfte der Plastiken 
verkauft und ein Erlös von weit über 2 Millio- 
nen erzielt wurde, so sind das wahrhaft impo- 
nierende Zahlen und beweiskräftige Zeichen 
größter Anteilnahme am künstlerischen Leben 
der Nation. 

Trotz r großen Vielseitigkeit, die selbstver- 
ständlich ist in einer das künstlerische Schaffen 
eines 80-Millionen-Volkes aufzeigenden Aus- 
stellung, wurde die Einheitlichkeit der einzelnen 
Säle durch Zusammenstellung verwandter Ge- 
biete geschickt gewahrt, wurde das Gesamtbild 
dem bisher gezeigten vollkommen gleichwertig 
gehalte Ja, nicht selten begegnet der Blick 
manchem neuen ork von st er individueller 
Prägung. Die Darstellung des Menschen erfuhr 
vor allem im Porträt und im weiblichen Akt 
starke Bereicherung. Die Darstellung der Land- 
schaft ist vielleicht durch das reichlich vorhan- 
dene Stilleben etwas eingeschränkt. Stark in 
den Vordergrund rückte das Zeitgeschehen, das 

genwartsnahem Inhalt, voran der 

s dramatisches Erlebnis, und 

nördliche Gebirgskrieg 

ıfstieg der Gebirgsjäger in tief 

srgschluchten (Р Schöttle), deut- 

sche Vorpostenboote in norwegischen Gewäs- 
sorn (А. Peukert). So ist viel Wahrhaftigkeit in 
dem stimmungsvollen Vormarsch in Norwegen 
von W › in dem treffsicher gemal- 

inter von М, Sterbik, 

оті tonieren Bericht R 

ıkreich, Zu dem Thema Sol- 

steuert neben vielen H. Schwarte- 

Hellweg einen klar und festumrissenen „Spieß 
ch-Besinnliche führen Solda- 


der für ganz 


elden 


tenstilleben, wie etwa das mit guten Valeurs ge- 
gemalte von W. Kehl, Düsseldorf. Mit besonde- 
rer Betonung wird das Leben der Jugend in gül- 
tigen Schilderungen gebracht: W. Imkampf setzt 
seine frischen Hitlerjungen an die Basteltische. 
Ein anderes munter berichtendes Bild bringt P. 
Schoedder vom BDM. О, Kubels „Jungmädchen- 
führerin"” hat das Gesicht der Zeit, 

Stärker ins rein Malerische stoßen die Känst- 
ler, die sich vom zu gestaltenden programmati- 
schen Bildinhalt nicht in ihren malerischen In- 
tensionen stören lassen. So gelingt E. Jorzig, 
Düsseldorf, mit seinem giftig farbigen Hoch- 
ofenbild, das trotz aller gegenständlichen Dar- 
stellung die malerischen Werte richtig setzt, 
eine gute Verbindung beider Prinzipien. Origi- 
nell in Thema und Stärke des Temperaments, 
impulsiv episch hat P. Trumm den mythischen 
Fischfang des Loge dargestellt. Verbindlich 
locker in der Pinselschrift und voll inneren 
Lebens malt Р, Hartig einen Holzknecht, Keller- 
Kühne seine Pferdeköpfe. Auch bei den aus- 
gesprochenen Landschaftern ist neben den im- 
mer wiederkehrenden, dem romantisch beschau- 
lichen und dër Ruhe verhafteten Künstlern, 
wie etwa S. Happ mit seinen schönen und 
heroischen Landschaften, eine größere Zahl 
derer festzustellen, denen die Natur als das 
unablässig sich Wandelnde, in ihrer Erscheinung 
selbst urweltliche Kräfte Bewegende, erscheint. 
$о sind vor allem die Bilder von J. Steib, 
Berlin, dramatisch in Vorwurf und Farbe, üb: 
wach, voll starkem, eigenem Stil, in tief sma- 
ragdenen und kastanienbraunen Tönen gehal- 
ten; auch E. Debus, Dachau, flößt seiner lila- 
blauen Landschaft viel drohendes Leben ein. 
Gebhardt, Westerbuchberg, der immer sicheren 
Blick für das Wesentliche verrät, hat einen be- 
schneiten Hang zum Sinnbild des Winters ge- 
staltet, Stiller und poetisch lichtdurchflossen ist 
E. Riegeles Kanalbild, saftig und farbenreizvoll 
gemalt das Bauerngehöft von M. Zander, Düs- 
seldorf. Mit lockerem Farbauftrag, der mit 
spielerisch scheinender, aber sicherer Empfin- 
dung das Wesen trifft, malt L. Bock, München, 
zauberhafte Stilleben, die unter den vielen ge- 
zeigten Abwandlungen dieser Art wohl zu den 
besten gehömen. Gerne wird man manche die- 


ser anspruchslosen und doch so erquickenden 


Bilder im Alltag um sich haben wollen, seien 
es die Fasanen und Enten von О. Vaeltl oder 
das Gemüse und Obst von H. Vilz; anspruchs- 
voller, altmeisterlich silbrig glatt gemalt sind 
Platzöders kühle Farbgedichte, in denen er 
einfallsreiche Zusammenstellungen von Möbeln 
und Gebrauchsgegenständen bevorzugt. 

Bleibt noch ein kurzer Blick auf Porträt und 
Akt, davon neue Variationen das Thema ge- 
schickt abwandeln. Lobend sei hervorgehoben 
das „Ruhende Mädchen” von C. Busch, Münster, 
in ihrer lebendig gemalten Fleischlichkeit. Eine 
interessante Variation sind auch Е, von Halla- 
vanyas Halbakte Botschaft". Mit Bildnissen ist 
wie erwähnt die Ausstellung diesmal reichlich 
beschickt und beweist, daß das gemalte Bild- 
nis dem photographierten noch lange Zeit vor- 
zuziehen ist. Dies vor allem, wenn wir Werke 
sehen wie „Der Elsässer Bauer beim W von 
С. Stoskopf, Straßburg, dessen geruhsame, dem 
angenehmen Leben zugewandte Seele aus der 
gleich gearteten Malerei herausleuchtet. Aber 
auch ein Antipode zu dieser Lebensart — der 
romantisch angehauchte Jünglingskopf von 8. 
Sprotte, Potsdam, voll nordisch bewußter Strenge 
und Zielsetzung, ist ein ausgezeichnetes Stück 
Charakteristik. Verbindlich im Repräsentativen 
und voll Leben schaut uns das Bildnis des ver- 
storbenen Reichsministers Kerrl von W. Міеһе, 
Berlin ап, 

Auch Graphik und Plastik fanden manche 
Umgruppierung, worüber noch eigens berichtet 
werden soll. Wally P. Schultz 


Münchener Veranstaltungen 


UI 


„Wir bitten zum Tanz“ 
Atlantik-Palast 

München, 23. Dezember 
Hans Moser und Paul Hörbiger in einem Film 
iversprechend. Und in der 
gehört dieser lustige Wien-Film „Wir bitten 
zum Tanz" zu den besten іп seiner Art. Wien um 
die Jahrhundertwende mit all seinem Charme, mit 
seiner Beschwingtheit und mit der über allem 
klingenden Walzermelodie gibt wieder einmal das 
Milieu, in dem sich natürlich Moser und Hörbiger 


bis zur Nasenspitze einhüllen muß, gegen die 
absoluten Kältegrade und den eisigen Wind 
schützen kann, wird diesen Winter mindestens 
ebenso gut durchstehen wie ein Seemann das 
Winterwetter der Nordsee. Wer aber nicht ge- 
nügend geschützt ist, steht ständig in Gefahr, 
im Gesicht und an den Gliedmaßen Frostsch 
den zu erleiden, eine Gefahr, die umso heim- 
tückischer ist, als man den Augenblick der 
stellenweisen Erfrierung oft selbst gar nicht 
merkt. Der Schreiber dieser Zeilen ist in 
früheren Jahren auch bei Temperaturen von 20 
und 25 Grad unter Null in der Moskauer Ge- 
gend fast jeden Wintersonntag mit Kameraden 
Ski gelaufen. Wir haben uns dabei immer ge- 
genseitig warnen müssen, wenn beim andern 
plötzlich die berühmten weißen Flieeken im 
Gesicht auftraten. Im übrigen haben wir in 
den gut geheizten russischen Stuben erheblich 
weniger gefroren als später in manchem nase 
sen englischen Winter beim kümmerlichen 
Kaminfeuer. 

Das A und O für den Ostwinter aber ist 
warme Kleidung und nochmals 
Kleidung. Das gilt in doppeltem Maß für 
unsere Kämpfer im Osten, die fast durchwegs 
kein warmes, schneebedecktes Strohdach über 
dem Kopf haben und den größten Teil ihrer 
Nächte und Tage im Freien verbringen müssen 
— die Posten sogar bei nur beschränkter Be- 
wegungsmöglichkeit. Für sie gibt es überhaupt 
kein Zuviel an warmen Sachen. Was sie in die- 
sem östlichen Winter durchzuhalten haben, 
steht jenseits aller Vergleichmöglichkeiten 
selbst mit dem strengen deutschen Winter 
1939/40. ts, 


Gruß-der Heimat 
an die Deutschen in aller Welt 


Gauleiter Bohle spricht zu den Auslands- 
deutschen und zu den deutschen Seeleuten 


Berlin, 23. Dezember 

Am Weihnachtsabend spricht der Lel- 
ter der Auslandsorganisation der NSDAP., 
Gauleiter Bohle, über die Kurzwel- 
lensender zu den Auslandsdeut- 
schen und den deutschen See- 
leuten. In einer Weihnachtsbotschait 
wird der Gauleiter den Auslandsdeutschen 
in aller Welt den Gruß der Heimat zum 
deutschesten aller Feste übermitteln, 


Wenn an diesem Weihnachtsabend die 
Richtstrahler des Kurzwellensenders die 
Stimme der Heimat in alle Weltteile tra- 
gen werden, gedenken wir derer, die 
draußen auf Posten stehen und trotz An- 
feindung ihr Deutschtum, wenn nicht mit 
der Waffe, dann durch eiserne Haltung 
und Treue beweisen, 
mn 
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bewegen wie die Fiäche im Wasser, Es ist indessen 
kein friedliches Dahinschwimmen, vielmehr drohen 
des öfteren die Wellen des Geschehens in Bran- 
dungen auszuarten. Moser, wie auch Hörbiger, ein 
\Tanzlehrer der guten alten Schule, muß in solchen 
Fällen mächtig „nuschel: und tolle Armbewequn- 
gen ausführen, um alles zum Guten zu lenken. Man 
nimmt dem herrlichen Film nichts von seiner heite- 
ren Spannung, wenn man mitteilt, daß die Hand- 
lung im Dreivierteltakt, also in Versöhnung, Ver- 
lobung und allem, was dazugehört, ausklingt, denn 
das Schöne und Sehenswerte in diesem unter der 
Leitung von Hubert Marischka gedrehten Film ist 
die reizvolle Gegensätzlichkeit in den Personen der 
beiden Tanzlehrer Hoheneder (Moser) und Roubl& 
(Hörbiger), die noch durch eine Reihe von Verwick- 
lungen und Mißverständnissen gesteigert wird. Zur 
Tanzschule gehört die Liebe, wie der Walzer zu 
Wien. Elfi Mayerhofer und Hans Holt geben ein 
sympathisches Liebespaar ab. Großartig ist auch 
Theodor Danegger іп der Rolle eines Kommerzien- 
rates von echtem Schrot und Korn. Die angenehm 
ins Ohr gehende Musik schrieb Anton Profes. 
Robert Thelin 


Bachs Weihnachtsoratorlum im Odeon 

Der Chorverein für evangelische Kirchenmusik hat 
auch heuer wieder dem alten Brauch, zur Adventzeit 
Bachs Weihnachtsoratorium darzubringen, entspro- 
chen. Unter Professor Ernst Riemanns Leitung kamen 
mit dem Philharmonischen Orchester die Kantaten 1 
bis III zur Aufführung. Man kennt Ernst Riemanns 
strengen, von allem Romantisieren sich fern halten- 
den Aufführungsstil; mit überlegener Sicherheit 
brachte er im differenziert abgestimmten Wechsel der 
Choräle und Rezitative, der instrumentalen Zwischen- 
spiele, der Solo- und Chorgesänge den musikalischen 
Reichtum des herrlichen Werks zur Geltung. Chor 
und Instrumentalkörper haben dabei in allen Teilen 
ausgezeichnet zusammengewirkt, Als Sollsten wirk- 
ten diesmal in der Sopranpartie in Stil und Aus- 
druck vorbildlich Felicie Hüni-Mihacsek, in der Alt- 
partie mit klanglich schöner Führung Ruth Michaelis 
und im Baß stimmkrältig Josef Greindl. Den Evange- 
listen sang mit aller wünschenswerten deklamatori- 
schen Klarheit Josef Trojan-Regar. Der Meister an 
der Orgel war wie stets Hermann Sagerer, und das 
Cembalo, dem in diesem Oratorium eine besonders 
gewichtige Autgabe zufällt, betreute feinfühlig 
Werner Dommes. Von den Instrumentalsolisten sind 
noch Anton Schwab (Trompete), Rudolf Schöne 
(Geige), Paul Stammann (Flöte), Kurt Hayen (Oboe) 
und Oskar Flechsig (Oboe da caccia) rühmend zu 
nennen, Rudolf Holmüller 


Schlaf ruhig, Mann! 


Ich steh’ heut unterm Weihnachtsbaum allein 
und zund die vielen, kleinen Lichter an. 

Im letzten Jahr hast due für uns getan, 

ich seh’ dich stehn im frohen Kerzenschein. 


Ich halt‘ dein liebes Bild in meiner Hand е | 
und sehe dich, wie ich zuletzt dich sah, ” 
es ist mir so, als wärst du lebend nah 

und ruhst doch fern von uns im Feindesland. 


. 


Schlaf ruhig, Mann, in deinem stillen Grab, 
ich nehm’ in beide Hände heut mein Herz, 
auf daß es tapfer trage seinen Schmerz, 
das sei für dich heut meine Weihnachtsgab. 


Der Weg war hart und Кага war unser Licht, 
und dennoch danke ich dafür dem Herrn, 

es strahlt mir ja ein Lächeln wie ein Stern 
auf unsres Kindes liebem Angesicht, 


Die Frau eines Gefallenen sandte uns dieses kleine 
Gedicht, all den Frauen und Müttern zum Trost, die 
mit ihr um einen teuren Toten trauern, 
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Mozartgedenkstunde der Kameradschalt der Künst- 
ler in München. Als Abschluß der Münchener Mo- 
zartveranstaltungen Im Mozartjahr veranstaltete die 
Kameradschaft der Künstler, München, am Montag- 
abend im Festsaal des Künstlerhauses eine eine 
drucksvolle Mozartaedenkstunde, in deren Mittel- 
punkt eine besinnliche Würdigung des „unvergäng- 
lichen Mozart" durch Generalsekretär Prof. Dr. Hans 
Joachim Moser vom Reichsministerium für Volks- 
aufklärung und Propaganda stand, Moser gedachte 
dabei besonders der Beziehungen, die der Meister 
zu München hatte und die gerade München das 
Recht gäben, sich ebenfalls den Titel einer „Mozarte 
stadt” beizulegen, wobei er als bezeichnend für die 
starke Bindung, die München auch heute noch zu 
Mozart hat, darauf hinwies, daf die schönste D 
bietung der Wiener Mozartwoche die Auffüh 
von „Cosi fan tutte” durch die Bayerische St 
oper war. Die begeistert aufgenommenen Ausfüh- 
rungen Prof. Mosers waren umrahmt von der mi 
sterhalten Wiedergabe Mozartscher Werke durch das 
Stroßquartett und das Kammerorchester Wilhelm 
Stroß. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Frontfahrt in die Ukraine (IV) 


Alles für die Truppe 


Von unserem an die Ostfront entsandten Schriftleiter Dr. W. Schellhose 


Kolonnenwege ... fahren, fahren! Zum Ziel 
und wieder zurück, bei jedem Wetter, wochen- 
lang und morgen wieder. Tausend Dinge ge- 
braucht die Armee, und tausend Wünsche sol- 
jen befriedigt werden. Fahren und nochmals 
fahren, denn der Nachschub ist die Kardinal- 
frage in den endlosen Weiten des Ostens. 


Straßen sind das Reich des Kraftfahrers, 
Schienen das der unermüdlichen Eisenbahner, 
Reviere der Troßwagen sind die gewundenen 
wege und das Querfeldein zur vordersten 
Front. Fahren, fahren! Die Truppe will mit 
Munition, mit Lebensmitteln, Ausrüstungsmate- 
rial, Kleidung und Post versorgt sein. Ein 
Paniewagen trägt nur drei bis vier Zentner, 
ein LKW. bringt vier und mehr Tonnen vor- 
wärts, ein Güterzug zieht Lasten waggonweise 
und ersetzt hundert LKW.-Frachten. Jedoch 
die Eisenstränge gerade in der Nähe der Front 
sind von den Bolschewisten zerstört, sie müs- 
sen in mühseliger Arbeit von Baubataillonen 
und Pionieren wiederhergestellt werden, 


Die Männer des Nachschubs. 


Aber noch immer sind die Kraftfahrer 
ihren vollbeladenen Wagen Wegbereiter der 
Kampfhandlungen und ge. Sie sitzen ohne 
Unterlaß am Steuer, überwinden schlechte und 
schlechteste Straßen, verbinden die Endstation 
der Eisenbahn oft über Entfernungen von 200 
bis 300 Kilometer mit der kämpfenden Truppe. 
Wir stehen an solch einer Straße. Sie ist noch 
dazu der einzige Faden, an dem der Zubringer- 
dienst der Armee hängt. Wagen um Wagen 
rattert vorüber. Die Straße ist nach rechts und 
links stark gekrümmt gebaut, Bei der Glätte 
versuchen sich die Fahrer auf der Mitte zu 
halten, um nicht seitwärts abzurutschen. Da- 
durch entsteht eine tiefausgefahrene Rinne, 
Fahrzeuge kommen sich entgegen. Eines тий 
dem andern ausweichen und gleitet die Bö- 
schung hinab in den Graben. Der Glücklichere 
zieht den Abgerutschten, wenn es gelingt, wie- 
der heraus. Nach wenigen Kilometern wieder- 
holt sich dieser Gang. Und alles muß mit Ge- 
duld und Kameradschaft hingenommen werden 
Froh sind die Lenker der Troß- und Panje- 
wagen, daß die Achsen und Räder ganz blei- 
ben. Doch hier und dort liegen gescheiterte 
Fahrzeuge, 


Der Oberstintendant läßt uns einen Blick in 
seine Sorgen tun, Die Führung drängt, denn 
sie will auch in der Versorgung das Bestmög- 
liche für die Truppe herausholen, Die Truppe 
hat einen großen Tagesbedarf, Was aber ge- 
schieht, wenn z. В, der Fährbetrieb am Abhol- 
platz wegen der Vereisung des Stromes ein- 
gestellt ist? Man vermag zu vetstehen, daß die 
Güter nur nach einer Rangordnung und nach 
der Vordringlichkeit abtransportiert werden, 
Denn alles, was den Gefechtswert der Truppe 
steigert, steht obenan. Munition geht vor 
Marketenderwaren, vor Feldpostsack und kal- 
ter Abendkost, „Bis Weihnachten”, so sagte 
der Intendant, „kriege ich sicherlich tausende 
Bücher des Eherverlags herein. Für die Fest- 
tage habe ich vorgesorgt. Es liegen für die 
Tıuppe Getränke, Zigaretten und manches 
andere bereit!" 


mit 


„Wenn schon wegen der winterlichen Ver- 
kehrsverhältnisse, ‚wegen der riesigen Entier- 


nungen nur einige’Soldaten in Urlaub fahren 
können, dann wird eben die Armee das Men- 
schenmöglichste aufbieten, ihnen 
machen. Und wir schaffen es! 
Trägerkolonnen”, damit schloß 
intendant seine Ausführungen, 
über das Eis des Stromes 


Freude zu 
Selbst wenn 
der Oberst- 
„die Sachen 
tragen müßten 


Nadelöhre 


Durch die mehrwöchigen Hin- und Herfahr- 
ten in dem Gebiet der weiten Südfront er- 
lernte man, die Struktur des Raumes gleich- 
sam aus der Vogelschau zu sehen. Brücken und 
Fähren werden da im Zusammenhang mit Bahn 
und Straße zu Nadelöhren des Transport- 
problems. Brücken aber über die breiten Fluß- 
täler der Schwarzen-Meer-Flüsse waren und 
sind dünngesät, obwohl nach der Eroberung 
des Landes und der Wiederherstellung ge- 
sprengter Bauten gar manche Pionierbrücke 
hinzugekommen ist 


Trotz gewaltigen Eisdruckes haben die Brük- 
ken gehalten. Wo wir sie überfuhren, arbei- 
teten Pioniere bei eisigem Wind an der In- 
standhaltung, sie hämmern und werken. Unein- 
geschränkt läuft der Armeenachschub weiter 
Wo sich Hindernisse ergeben oder die Natur 
entgegenwirkt, wissen die Soldaten immer einen 
Ausweg. Der Reichsarbeitsdienst und die Or- 
ganisation Todt sind zur Stelle, wo man sie 
braucht, und helfen mit, die Wege für den 
Nachschub auszubessern und auszubauen 
Schneeverwehungen, die in der waldlosen, 
ebenen Landschaft auch bei geringem Flocken- 
fall plötzlich auftreten, werden durch Gatter 
von den Verkehrslinien ferngehalten. Bei den 
weiten Strecken, über die die Vorrichtungen 
gezogen werden müssen, steckt schon in die- 
sem Teilausschnitt der Straßenbetreuung eine 
Unmenge von Vorsorge, Planung und Arbeit. 

Es ist erstaunlich, wie sich die Truppe selbst 
und truppennahe Wirtschaftsstellen zu helfen 
wissen und manchen Engpaß des Nachschubs 
aus eigenem Antrieb und Erfindungsgeist aus 
dem Wege räumen. Läßt noch das elektrische 
Licht auf sich warten, werden Kerzen gedreht 
bis dann aus mehreren, von den Sowjets zu- 
sammengeschlagenen Motoren oder Turbinen 
eine behelfsmäßige Lichtquelle entsteht. Be- 
triebe zur Herstellung von Marmelade aus Zuk- 
kerrüben, für Wolldecken, Seife, Käse, Sohlen- 
leder sind wieder in Gang gesetzt. Ein militä- 
rischer Oberbürgermeister einer Großstadt rich- 
tete ein Frauenhilfswerk ein, das für die Wehr- 
macht strickt. Das Laufen einer Zigarettenfabrik 
wird natürlich von allen Landsern besonders 
begrüßt. Uberall rührt sich die Fürsorge für 
unsere Soldaten, jede Gelegenheit wird aus- 
genützt, damit die vielen Abhilfen, Verbesse- 
rungen und Erzeugnisse der Truppe zugute 
kommen, 


Unsere Feinde täuschen sich mit dem „Gene- 
ral Raum”, „General Winter” und den sonstigen 
eingebildeten Herrn der Lügenpropaganda Chur- 
chills und Roosevelts. Das deutsche Heer hat 
Schwierigkeiten dieser Art in Berechnung ge- 
stellt und bleibt Herr über die Bewältigung 
aller Aufgaben, die sich aus den besonderen 
Verhältnissen des Ostens ergeben. Zudem be- 
sitzt die Front eine ausgezeichnet arbeitende 
Wirtschaftsorganisation. 


Zweite Zusammenkunft zwischen Churchill und Roosevelt 


Ein neuer Fahrplan gesucht 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


dr.th.b. Stockholm, 23. Dezember 


Die schweren Rückschläge, die England und 
die USA, in Ostasien und im Stillen Ozean er- 
litten haben, haben eine zweite Zusam- 
menkunft zwischen Churchillund 
Roosevelt notwendig gemacht. Der eng- 
lische Premierminister ist in Begleitung von 
Lord Beaverbrook mit dem Flugzeug in 
den USA. eingetroffen. In seiner Begleitung 
befinden sich außerdem der Chef der englischen 
Hochseeflotte, Admiral Sir Dudley Pound, 
der Chef des Generalstabes Feldmarschall Sir 
John Dill, der Chef der Luftwaffe, Sir Char- 
les Portal, der amerikanische Botschafter in 
London, Winant, und Roosevelts persön- 
licher Beauftragter Harriman. 

In einer amtlichen Erklärung zu der Zusam- 
menkunft heißt es, „der britische Premiermini- 
ster ist in den Vereinigten Staaten eingetrol- 
ten, um mit dem Präsidenten alle Fragen zu be- 
sprechen, die im Zusammenhang mit den ge- 
meinsamen Kriegsanstrengungen stehen”, 

An der zweiten Begegnung zwischen Chur- 
thill und Roosevelt ist zuerst bemerkenswert, 
daß es auch diesmal wieder der viel ältere 
Churchill ist, der die Fahrt über den Atlantik 
antreten mußte. Es hätte dem diplomatischen 
Protokoll eher entsprochen, wenn dieses Mal 
Roosevelt die Last der Reise auf sich genom- 
men hätte. Das erstemal war allerdings Roose- 
velt Churchills Gast an Bord der „Prince of 
Wales", auch fand das Treffen in den Gewäs- 
корп von Neufundland statt, Neufundland aber 
liegt innerhalb der sogenannten westlichen 
Hemisphäre und ist außerdem Stützpunkt der 
USA, geworden. Wichtiger aber als der proto- 
kollarische Rahmen dieses zweiten Treffens sind 
seine politischen und militärischen Voraus- 
setzungen. 4 

Churchill hat zum ersten Atlantik-Treffen 
zweimal das Wort ergriffen, das erstemal 
nach seiner Rückkehr am 3. September im 
Rundfunk und sechs Tage darauf im Unterhaus. 
Die erste Rede bewegte sich in dem allerdings 
alkoholdurchfeuchteten Stil des Alten Testa- 
ments, den Churchill liebt, die zweite Rede 
zählte dann die vier Punkte auf, die nach 
Churchills Auffassung den Zweck der Bespre- 
chunnen mit Roosevelt bildeten 

1. Die Verkündung der acht 
fassonden „Neuen Magna Charta 

2, Die Hitfsmaßnahmen für die Sowjets. 

3. Die Politik, „die Japan gegenüber ver- 
folgt werden muß, um weitere Ubergriffe im 

en Osten zu verhindern, und die durch ge- 
iota Mafnahmen Fürsorge dafür trifft, daß 
‹ nicht auf den Stillen Ozean 


Punkte um- 


sich 
sbreitet“, 

4. Technische Fragen. 

Aus der Aufzählung dieser vier Punkte geht 
bereits deutlich hervor, daß schon bei diesem 
ersten Atlantik-Treffen das Verhältnis der 
westlichen Demokratien zu Japan im Vor- 
vorm 1 stand, Es wird heute auch auf eng- 

site keineswegs bestritten, daß in die 
Frage zwischen Churchill und Roosevelt 
keine volle Einigung erzielt warden 
konnte, Churchill drängte zum Bruch mit Ja- 


ser 


рап, selbst auf die Gefahr hin, daß sich dadurch 
die amerikanischen Lieferungen verringern 
würden. Roosevelt wollte Zeit gewinnen, In 
der Absicht, Japan eine schwere diplomatische 
Niederlage zuzufügen und es zum Rückzug zu 
zwingen, waren sich indessen beide Minister 
einig 

Welche politischen Motive aber auch immer 
für die Behandlung der Ostasienpolitik maß- 

bend waren, so sind sie heute durch den 
Eintritt Japans in den Krieg gegenstandslos 
geworden, Die japanische Politik hinderte so- 
wohl Churchill daran, in die japanischen Ver- 
teidiqungsvorbereitungen hineinzustoßen, wie 
sie Roosevelt daran hinderte, Zeit zu gewin- 
nen und den eigenen Aufmarsch bis aufs 
Letzte vorzubereiten. In Ostasien und im 
Stillen Ozean ist jetzt eine völlig neue 
Lage geschaffen, wie die militärischen Er- 
eignisse der letzten 14 Tage gezeigt haben. 

Was das Widerstandsvermögen der So- 
wjets betrifft, so war Churchill in seinen 
damaligen Äußerungen sehr viel vorsichtiger. 
Seine damals gegebene Zusicherung an Stalin 
aber, die Bolschewisten selbst unter Verzicht 
auf die eigenen Notwendigkeiten zu unterstüt- 
zen, zeigte, daß er sich von dem Eingreilen der 
Sowjets die entscheidende Wendung des Krie- 
ges noch in diesem Jahr erhoffte. Diese Wen- 
dung ist nicht eingetreten. Diese Tatsache wiegt 
schwerer als die Notwendigkeit, bis zum Früh- 
jahr auf der 2500 km langen Ostfront zum Stel- 
lungskrieg überzugehen. Noch im August hatte 
Churchill die menschlichen Reserven der So- 
wjets auf zehn Millionen und mehr Mann ge- 
schätzt Ibst diese gewaltige Reserve konnte 
indessen die Wendung nicht erzwingen. Wenn 
daher in irgendeinem sinnvollen Zusammen- 
hang das Wort von dem in Unordnung gebrach- 
ten Fahrplan zutrifft, so auf den Fahrplan, den 
Roosevelt und Churchill bei ihrem ersten Tret- 
fen aufstellten. Man kann heuto diesen Fahr- 
plan in seinen großen Linien rekonstruieren: 

1, Angriff der Sowjetunion im Osten trotz 
der ihr zugefügten schweren Verluste auf 
der ganzen Linie mit dem Ziel, die deutschen 
Armeen auf ihre Ausgangsstellungen zurück- 
zuwerfen und nach der Winterpause zu wei- 
teren Angriffen auf Europa überzugehen. 

2. Angriff der britischen Streitkräfte im mitt- 
leren Orient mit dem Ziel der Herstellung einer 
direkten Verbindung mit der Sowjetunion, der 
militärischen Einkreisung der Türkei und der 
Vertreibung der deutschen und italienischen 
Streitkräfte in Nordafrika. 

1, Rücksichtsloser Luftkrieg gegem Deutsch- 
land und die von ihm besetzten Geete. 

A Angriff auf Japan, sobald die 18 Punkt 1 
bis 3 vorgesehenen Angriffsziele erreicht sind. 

Schon die Aufzählung dieser vier Punkte 
zeigt, daß der Fahrplan des ersten Treffens 
zwischen Roosevelt und Churchill völlig in 
Unordnung geraten ist, Es nützte auch 
nichts, daß man einige Weichen umstellte und 
einige Einzelaktionen auf ein Nebengleis schob 
Churchill und Roosevelt sahen sich gezwungen, 
den alten Fahrplan zu annullieren und einen, 
zweiten aufzustellen, 
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Neue Bilder im Haus der Deutschen Kunst 


Oben: Carl Busch-Münster, Münster i. Westf., „Ruhendes Mädchen” 


Rechts: Leo von Welden, München, „Stoßtrupp setzt über denFluß” 


Sämtliche Aufnahmen 


ШШШ ШИШ ө ШОО О О О 


Ргеязе-Нойтапп 


ITT 


100000 RM. für die besten Zeitromane 


Zweites und drittes großes Roman-Preisausschreiben 
des „Völkischen Beobachters” 


Die Größe unserer Zeit, d 


liefern. 


Kurz vor Ausbruch des Krieges im Juni 1939 verkündete der Völkische | 
Beobachter sein erstes großes Roman-Preisausschreiben, das mit der | 
zur Zeit laufenden Veröffentlichung der preisgekrönten Romane ab- | 


geschlossen wird. 


Erneut verfügte jetzt der Reichsleiter für die Presse der NSDAP., Max 
Amann, daß der Völkische Beobachter als erprobter Weg- 
bereiter nationalsozlalistischen Kulturwillens einen Betrag von 


100000 RM. 


zur Verfügung stellt, der zur Durchführung eines zweiten und dritten 
großen Roman-Preisausschreibens in nachfolgender Aufteilung dient: 


Für Ro; е, die in der Zeit vom 1. A 
gesandt werden: 


1. Preis . » 
2. Preis . » 
3. Preis `. » . 
4. Preis |. . 
5. und 6. Preis 


аг 1942 


je RM. 3 500.— 


insgesamt RM. 50 000.— 
Für Romane, die in der Zeit vom 1. April 1943 bis 31, März 1944 ein- 


gesandt werden: 
1. Preis . » sw 
2. Preis , » kra 
3. Preis |. , . а 
CP — e ew „ 
5. und 6. Preis je RM. 3 500.— 


Das Präsidium des Preisgerichts übernahm 


Reichsleiter Max Amann 


dem nach Vorschlag des Arbeitsausschusses die letzte Entscheidung 


über den Wert der Einsendungen zusteht. 


Die Bedingungen: 


1. Teilnahmeberechtigt ist jeder deutsche Volksgenosse im In- und Aus- 


land außer den Angehörigen des Zentralverla 


verständlich sind nichtarische Einsender ausgeschlossen. | 
Die Einsendung des Manuskriptes muß spätestens bis zum 31. März 

Rechtsanwalt 
30, Bamberger Straße 49, erlolgen 
Der Notar steht außerhalb des Prüfungsverfahrens, so daB es zweck- 


1943 bzw. bis zum 31. März 
Dr. Walter Flügge, Berlin W 


1944 


an 


m revolutionäre Kraft die Völker Europas | 
im Kampf um die Zukunft eint, legt den dichterischen Krälten unseres 
Volkes wie auch allen, die sich dazu berufen fühlen, die Verpflichtung 
auf, das Erleben unserer Tage einer kommenden Generation zu über- | 


RM. 
RM. 
RM. 
. RM. 


RM. 
RM. 
RM. 
RM. 
RM. 


insgesamt RM. 50 000.— 


los ist, an ihn Wünsche und Antrapen zu richten. Das Manuskript 
ist nur mit einem Kennwort zu versehen. Name und Anschrift des 
Autors und Titel des eingesandten Romanes sind getrennt їп einem 
geschlossenen, mit demselben Kennwort versehenen Umschlag mit- 
zuteilen. Die Einsendung soll eingeschrieben sein und deutlich den 
Vermerk „Preisausschreiben” tragen. Die Briefumschläge verblei- 
ben beim Notar und werden erst nach Entscheidung des Preis- 
gerichts geöffnet 


3. Das Preisgericht setzt sich aus dem Präsidium und nachstehendem 
Arbeitsausschuß zusammen: 


Hauptschriftleiter W. Weiß, SA.-Obergruppenführer 

Staatsrat Hanns Joh st, Präsident der Reichsschrifttumskammer 

Verlagsdirektor Wilhelm Baur, Vizepräsident der Reichsschrift- 
tumskammer; 

Dienstleiter H. Hagemeyer, Leiter des Hauptamtes Schrift- 
tumspfli 

der Leiter der kulturpolitischen Schriftleitung des „Völkischen 
Beobachters”, 


bis 31. März 1943 ein- . Kommt das Preisgericht zu der Überzeugung, daß die ausgesetzten 


Preise der Leistung der Arbeit nicht entsprechen, so kann eine 
Anderung oder Teilung der Romanpreise erfolgen. 


Uber das Werk muß der Einsender, dessen alleiniges geistiges 
Eigentumsrecht unbestritten sein muß, in jeder Beziehung frel ver- 
fügen können. Es darf noch nicht — auch nicht auszugsweise — 
veröffentlicht sein und soll wenigstens 100 000 Silben umfassen, 


. Die Wahl des Themas ist freigestellt; Tendenzromane und offen- 
sichtliche Propagandawerke scheiden von der Bewertung aus. Die 
schriftstellerische Form der romanhaften Erzählung, die für die 
Veröffentlichung in einer Tageszeitung geeignet ist, wird voraus- 
gesetzt. 


20 000.— 
10 000.— 
8 000.— 
5 000.— 
7 000.— 


20 000.— 
10 000.— 
8 000.— 
5 000.— 
7 000.— 


. Manuskripte, die in einem Roman-Preisausschreiben des „Völkischen 
Beobachters“ nicht bewertet wurden, scheiden von vornherein für 
eine neue Prüfung aus 


Für die mit einem der vorstehend genannten Preise ausgezeichneten 
Arbeiten geht das Verlagsrecht zur Veröffentlichung in eigenen 
Zeitungen oder Zeitschriften an den Zentralverlag der NSDAP. über 
Eine Verpflichtung zur Veröffentlichung besteht jedoch für den 
Verlag nicht. Der Verfasser überläßt dem Verlag weiterhin das 
Recht des beliebigen Nachdruckes in Buchform. Macht der Verlag 
von diesem Recht Gebrauch, so erhält der Verfasser ein 


an- 
gemessenes Honorar, 


Für alle nicht mit einem Preis ausgezeichneten Arbeiten steht dem 
Verlag ein Ankaufsrecht zur beliebigen Verwendung zu. Die 
Honoraransprüche des Autors regeln sich nach den Bestimmungen 
der Reichsschrifttumskammer. 

Es 





ist vorgesehen,’ die Entscheidung des Preisgerichts für das 
Preisausschreiben am 31, Dezember 1943, für das 3, Preisaus- 
schreiben am 31. Dezember 1944 zu verkünden. Die Veröffentlichung 
der Preisträger wird im „Völkischen Beobachter” vorgenommen 
Der Rechtsweg gegen die Entscheidungen des Preisgerichts ist aus- 
geschlossen. Mit der Einsendung erkennt jeder Teilnehmer die vor- 
stehenden Bedingungen an 


der NSDAP, Selbst- | 10. 


und Notar 


Nun ergeht der Ruf an alle bekannten und noch unbekannten deutschen Dichter und Schriftsteller, 
vor allem aber an unsere junge Dichtergeneration, die das Erlebnis unserer Zeit 
im lebendigen Gegenwartsroman zu gestalten vermag. 


Das deutsche Volk erwartet die dichterische Gestaltung unserer großen Zeit 


aal 


Nachts auf der Schilfmatte 


Dieses Dorf hat keinen Namen. Es liegt ganz 
zufällig am südlichen Ende der Front in einer 
kleinen Steppensenke vor dem Asowschen 
Meer. Wir würden die strohgedeckten Hütten 
hinter uns zurücklassen, wenn nicht die 
Schlacht sich festgekrallt hätte in dem gelro- 
renen Boden entlang dem schmalen Fluß, auf 
dessen Eis der Nachtirost silbernen Rauhreil 
gestreut hat ... 

Das Jahr geht unbeirrt wei Der Winter 
erschrickt nicht vor den hochgebäumten Fon- 
tänen aus gefrorener Erde. Nur der Mond, in 
diesen Tagen zur hellen Scheibe sich rundend, 
verblaßt minutenlang vor den langsam sinken- 
den Leuchtschirmen, die wie Blumenblätter 
wiegend zu Boden schweben. In solchen Minu- 
ten stehen die gekälkten Häuser nackt und 
grell in der Geisterhelle, Das Dorf ist anzu- 
sehen wie eine schlafende Herde, die, von 
einem Lichte überfallen, reglos und ängstlich 
um sich glotzt. 

Wir haben heute nacht ein wenig Ruhe 
finden wollen. Schon abends sind wir eingezo- 
gen in die einräumige Hütte unseres Wirtes, 
der mit seiner alten Frau aus Limanschilf 
Schlafmatten für uns Dicht, Später haben wir 
Tee gekocht, Erdbeermarmelade aus Rostow 
gegessen und nebenher die neuen Nachtlager 
gerichtet auf dem festgestampften, kalten 
Lehmboden. Die Bauernleute krochen schon 
um sieben Uhr in das breite Bett, beteten zu 
den Ikonen hinüber und schliefen ein, Wir 
warteten noch ein Weichen. Worauf, das 
weiß niemand, Einige begannen zu erzählen 
Aber der Lärm der Nachtgefechte redete so 
eindringlich darein, daß die Gedanken nicht 
grob werden konnten. Die glucksenden Ge 


bleiben. Es ist verboten zu schießen. Erst mor- 
gen früh wird man uns sagen, wer die Nacht 
nicht überlebt hat 

Bis dahin ist es lang 
wenig aufstehen. Vor der Tür kauern 
frierende Kameraden, Jetzt nehmen sie die 
Hände aus den Taschen und springen hoch 
der | „Dort hinten kommen sie wieder.” Der Orgel- 


ersten sr Motoren schwillt an. Langsam rücken 
feindlichen Bomber. Einige von uns lie ie i Flugzeuge näher, Sie tragen je zwei 


hinaus und wollten zusehen. Vielleicht hatten | gelbe Positionslichter, die wie schnelle Wan 
sie Angst. Wer ikt darüber nach? Dann, als | delsterne das ruhende Bild des lichterbesäten 
die Bomben in Sechserreihen krachend in die | Nachthimmels schneiden. Nun sind sie ziemlich 
Straße fuhren und die Silberflitter in den | nahe .. . und klinken aus. Wir fahren ausein- 
Ikonen zu rascheln begannen, wurden wir wie- | ander. Das geht in die Nähe. Rauschend kom- 
der alle ganz wach und horchten, So ist es | men die stählernen Brocken auf uns zu. Wir 
immer, wenn man in Ruhe liegt und stunden- f drücken die hter in die gefrorene Erde 
lang, Näthte hindurch von Luftangriffen ge- | Drei, vier, fünf Detonationen dicht bei. Feuer- 
peinigt wird: Man beginnt mehrere Gedanken- | pilze steigen hoch über die Häuser hinaus 
reihen nebeneinander zu setzen, vermengt die | Ein Regen von Splittern und Brocken peitscht 
Empfindungen und Ucht sich eine Art seeli- | durch die Luft und klatscht in den erstarıten 
schen Tarnnetzes gegen die Angst der Wehr- | Grund, Wir gehen hoch. Alles gesund. Wort- 
losigkeit. Einige schimpfen halblaut vor sich | los kriechen wir in die Hütte 
hin, Ein Süddeutscher ruft von Zeit zu Zeit 
Diese verfluchten Schweine! Und zwei oder 
drei, handfeste Keris von Haus aus, springen 
immer wieder auf und gehen vor die Tür. Die 
Ruhigen, Gleichm&ßigen liegen da als geschehe 
nichts, Aber vielleicht, und das glaube ich fest 
sind sie innerlich in Bewegung. Sie stellen sich 
möglicherweise vor, daß nicht unbedingt ge- 
rade dieses Haus getreilen werden mub. Sie 
sr Weampfhalt an eine schöne Szene aus 
de tinnerung und schließlich, wenn die Bom- 
ben pfeifen, fällt ihr liebevoll warm gehauch- 
tor Traum zusammen und sie halten, alle, den 
Atem an 

Wir liegen in unserer Hütte wie wache In 
strumente und warten darauf, daß es gut gehe 
oder schlecht. Wir können nichts tun. Gerade 
noch, daß wir aufstehen dürfen oder liegen- 


Ich will auch ein 


lächter der jungen Kameraden klangen wie drei 


Spott und wollten nicht ernst genommen sein 

Schon um acht Uhr, als der Mond noch flach 
über den kleinen Akazienschlag 
verwüsteten Kirche strich, kamen dic 


neben 


Ges 


An der Tür sche ich mich um. Die Stille ist 
wie Wasser zusammengeschlagen über den 
Hütten des namenlosen Dorfes in der Steppe 
am Asowschen Meer, Ganz in der Ferne brum 
men Flugzeugmotoren. Der Mond hat sich 
hochgeschraubt bis an die Kuppel der Kirche 
Früher stand dort ein Kreuz. Vor 23 Jahren 
etwa. Das ist lange her, sagen die jern 
Aber der Mond ist derselbe geblieben. Auch 
die Menschenträume haben sich nicht geän- 
dert. Nur manchmal, wenn die Bomben pfeifend 
fallen, brechen sie in sich zusammen. Dann 
haben, wir alle ein Gefühl, das zwischen Angst 
und Hoffnung liegt. Und schließlich 
wir hinein in einen neuen Traum 

niemand weiß, wie er zu Ende gehe 


##-Kriegsberichter Robert Krötz 


steigen 


von dem 
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An wen wir uns wenden 


Bereits d 
dritten großen 
„Völkischen Beoba 


10. Dezember 1941) 


Ankündigung und 
des 
vom 
deren Bedingungen nun 
bekanntgegeben werd: hat lebhaftes Inter- 
esse gefunden, hat manchem den Federkiel in 
die Hand gegeben in der Hoffnung, dem Preis- 
gericht damit noch schnell einige Hinweise 
für die Sichtung und Prüfung der eingehenden 
Manuskripte zu können, „Gleich mir 
werden viele andere freudig Kenntnis genom- 
men haben Ihrem neuen Romanpreisaus- 
schreiben hmen wir da е dieser 
fürsorglichen Stimmen. „Nach Ihren ersten Aus- 
führungen im ‚VB., scheinen Sie sich dieses 
Mal vor allem an die schon bekannten Dich- 
ter und Schriftsteller wenden zu wollen und 
n erst zweiter Linie an jene, die es werden 
wollen. Viele von diesen werden Sie ein 
wenig den Mut genommen haben 


des zweiten 
Romanpreisausschreibens 


„VB 


geben 


von 


ve ne 


m, auch diese 
sich 


aus 


ї zwei neuen Preisausschrei- 
ben wenden das geht wohl deutlich 
genug auch den Bedingungen hervor — 
mit der gleichen Bestimmtheit an den bekann- 
ten wie unbekannten deutschen Dichter und 
Schriftsteller. Wenn dieser Ruf vor allem aber 
unserer jungen Dichtergeneration gilt — jung 
ist hier keineswegs mit Jahren eng umgrenzt 

‚so aus dem Grunde, weil sie ja mit Leib 
und Seele im gigantischsten Ringen aller Zeiten 
unseres Volkes Die Jahre des Chaos 
nach 1918, die Jahre des Aufbruchs und Durch- 
bruchs zur Macht, die aufblühende, arbeit- 
erfüllte Zeit nach 1933 und nun das gewaltige 
Erleben dieses Krieges mit seiner Furchtbar- 
keit und Herrlichkeit, um an ein Wort Ernst 
Moritz Arndts anzuknüpfen, ‚diese Zeiten hat 
ja gerade unsere junge Dichtergeneration mit 
wachem Herzen und offenem Auge durch- 
schritten 

Aber es wäre ungerecht, Wollte man die Pelfen, 
berufenen Federn, die großen Könner, in детей 
Antlitz und Werken sich die dichterische Kraft 
einer der wesentlichen, hart umkämpften Epo- 
chen des deutschen Schrifttums spiegelt, nur 
deshalb nicht zum Wettbewerb aufrufen, um 
den nachdringenden, heute noch unbekannten 
dichterischen Kräften unseres Volkes den Weg 
zu ebnen. Das Werk des großen Dichters aber 
sei vielmehr mit der Maßstab des Könnens der 
wachgerufenen, heute noch im Verborgenen 
schlummernden Dichter und Schriftsteller, 
Denn; „Nichts, was groß ist auf der Welt, ist 
den Menschen geschenkt worden.” Dieses 
Wort des Führers gilt auch hier, 

Sollte sich aber bei diesen neuen Roman- 
preisausschreiben des „Völkischen Beobach- 
ters” die Tatsache ergeben, daß wir dereinst 
auf den ersten Plätzen nur bekannten Namen 
der jungen und älteren Dichtergeneration be- 
gegnen, well um an den oben erwähnten 
Brief anzuknüpfen „von bekannten Dichtern 
und Schriftstellern anzunchmen ist, daß sie an 
der Forderung, das deutsche Volk erwartet die 
dichterische Gestaltung unserer großen Zeit, 
nicht scheitern werden”, dann sind „die Chan- 
cen der noch unbek меп” trotz allem nicht 
geringer, wenn wir einmal nicht an den mate- 
riellen Erfolg Preisausschreiben denken 
wollen. Es darf hier die Zusicherung gegeben 
werden, daß jedes wertvolle Manuskript auch 
eines Neulings der Feder, das infolge der Kon- 
kurrenz der — Ben” keinen Preis zu erringen 
vermocht ht dem Vergessen anheimfallen 
wird, rn wie die Werke so vieler jungen, 

geförderten Antoren, den Weg 
zum Kreis des Schrifttums unserer Tage finden 
wird, Freilich, Voraussetzung hierfür ist wie 
bereits in der Ankündia 1 betont und wie 
auch aus den Bedingungen ersichtlich — nicht 
allein der gute Wille, sondern „das dichterisch, 
weltansch ich wie literarisch zu belobigende 
Können desjenigen, der zur Feder greift.” 

Reichs: Allred Rosenberg hat einmal 
davon daß guten Buch be- 
sonders sei Herzen der Men- 
festigen in diesem 
Kampf unseres Volkes. Mehr 
Worte vermöchten, deuten 
diese den Sinn der Romanpreisausschreiben des 
Völkischen Beobachters‘, die 
durch d nserer dichteri- 
schen Krä Ver- 
pflichtung, as Tage — im 
weitgespanr Wortes — einer 
kommenden zu überliefern”. 

Der Krieg 1870 erbrachte die 
iber kein Buch, kein einmaliges Buch, Auch 
in den Weltkrieg ging Deutschland 1914 ohne 
das gebündelte Bewußtsein cines einzigen 
Schlachtrufes 

Erst der verlorene 
große Einkehr und 
die aus Sorgen und 


steht 


er 


ter 
gesprochen dem 
die 


nd zu 


aufgegebe 
zu 
schicksalvollen 


schen stärken 


als es viele andere 
bekräftigen 
Zeit den 

Volkes auferlegte 


sie 


unse 
Erleben 
Sinne 

Generation 


unserer 


ten des 


Gründerjahre, 


Weltkrieg 


erbrachte die 
schöpferische Unruhe, 
Särgen den Glauben ег. 
wachen ließ. Und ‹ ube an das ewige 
Deutschland gewann Gestalt, und diese Ge- 
hieß: Adolf Hitler, und sein Wille hie 
Mein Kampf 
So erwachte 


eser Gla 
stalt 


das ganze deutsche 
in das Graßdeutsche Reich 
Reiches 
ind Krummstab 


Land und 
Die Insignien 
heißen nicht 
sondern Buch und 


gew 
dieses unseres 
mehr K € 
Schwert 
Dieser aufbrandende Ruf Hanns Johsts dart 
und wird bier nicht ungehört verhallen. 
Die Ergebnisse der Romanpreisausschreiben dos 
Völkischen Beobachters” werden hierfür den 
stolzen Beweis erbringen. B. E. 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Erbitterter Kleinkriegin den malaiischen Dschungeln 


Tokio, 23. Dezember 


Einen anschaulichen Bericht über die Kämpfe 
im Dschungel Malalas gibt der Sonderberichter 
von „Tokio Asahi Schimbun”, der aus dem ma- 
laiischen Operationsgebiet nach Bangkok zu- 
rückkehrte, 


Die japanischen Truppen, so schildert der Be- 
richterstatter, sammelten hier ihre ersten Erfah- 
rungen im Dschungelkrieg. Auch аш Hainan 
habe er zwar schon Dschungel gesehen, doch 
hielten diese auch nicht annähernd einen Ver- 
gleich mit den riesigen Urwäldern des Malaien- 
gebietes aus, die so dicht seien, daß ein Durch- 
dringen einfach unmöglich wäre. Fast alle 
Kämpfe entwickelten sich darum auf den weni- 
gen Pfaden, auf die man angewiesen sei, Hier 
befänden sich auch die feindlichen Befestigun- 
gen und Widerstandsnester. Auf schmalstem 
Raum spielten sich jeweils erbitterte Kämpfe ab, 


In der vordersten Linie des Feindes kämpf- 
ten stets Inder, berichtet der japanische Kor- 
respondent Steilten die in der zweiten Linie 
kämpfenden Engländer fest, daß weiterer Wi- 
derstand aussichtslos sei, so zerstörten sie hin- 
ter sich Brücken und Straßen, In vielen Fällen 
sei dadurch den Indern der Rückweg abge- 
schnitten, so daß sie zu hoffnungslosem Wi- 


Artilleriekampf bei 


Rom, 23, Dezember 
Der italienische Wehrmachtbericht 
Dienstag hat folgenden Wortlaut 


vom 


Die Lage im Djebel der Cyrenalika, wo 
Spähtruppunternehmen stattfanden, ist unver- 
ändert. Verslärkte Tätigkeit der feindlichen 
Artillerie gegen die Stellungen von Bardia 
und Sollum. Die ungünstigen Witterungs- 
bedingungen schränkten die Operationen der 
Luftwaffe ein. Tobruk und Derna wurden von 
Abteifungen der deutschen Luftwaffe erfolg- 
reich bombardiert. 
deutsche Flugzeuge erziel- 
ten in wiederholten Angriffen auf die Insel 
Malta trotz lebhafter feindlicher Abwehr 
Treffer auf militärische Ziele 


Granatwerfertätigkeit an den finnischen 
Fronten 


Helsinki, 23. Dezember 


Der finnische Heeresbericht vom 22. Dezem- 
ber 1941 lautet: 

Karelische Landenge 
schwaches feindliches 
eigene Artillerie und Granatwerfer erzielten 
Treffer in feindliche Geschützstellungen, Bun- 
ker und Rüstungsgelände 


Italienische und 


An der ganzen Front 
Artilleriefeuer. Die 


Die Leibstandarte ruft 


Berlin, 23 

Gerade vor einem Jahre sprach der Führer 

anläßlich der Teilnahme an der Weihnachts- 
feier seiner Leibstandarte folgende Worte 


„Was 


Dezember 


Euer Schicksal ist, meine Männer der 
Leibstandarte, das weiß ich nicht, Aber das 
eine weiß ich, daß Ihr bei jedem Einsatz in er- 
ster Linie beteiligt sein werdet. Solange ich die 
Ehre habe, an der Spitze des Reiches den Kampf! 
zu leiten, ist es für Euch, die Ihr meinen Namen 
tragt, eine Ehre, an der Spitze dieses Kampfes 
zu stehen 
Die Leibstandarte kämpft Seite an Seite mit 
den übrigen Divisionen der Waffen-#$ und des 
Heeres in vorderster Front gegen den bolsche- 
wistischen Weltfeind und die Plutokratie. Aut 
Befehl des Führers wird die Leibstandarte-#4 
Hitler“ weiter ausgebaut, sie umfaßt 
» die gesamte Watfen-$#, alle Waffengattun 
gen des Hei И mote е 
Auch jetzt wieder ist bevorzugt die Möglich- 
keit gegeben, als Freiwilliger in der Leib- 
standarte der Wehrpflicht zu genügen 
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Bei Kriegstreiwilligen ist die АЫ ng der 
verkürzten Arbeitsdie erforderlich 
diese fällt bei Längerdienenden fort 
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verjubelt 
dad mir 


derstand gezwungen seien, wenn sie sich nicht 
ergeben oder im Dschungel umkommen wollten 


Zwar hätten die Engländer versucht, heißt es 
hier weiter, Tanks einzusetzen, doch bestände 
für diese Waffe im Dschungel kaum irgendeine 
Operationsmöglichkeit. Die Briten hätten des- 
halb die Tanks auf den Dschungelpfaden a!s 
kleine bewegliche Festungen eingesetzt. Um 
sie herum hätten die Engländer Schützengrä- 
ben und andere Verteidigungsanlagen gebaut, 
soweit die kurze Zeit des Rückzuges dieses 
zuließe, 


Das Feuer sei bei dem beschränkten Kampf- 
raum äußerst dicht, Selbst die Truppen, die 
den chinesischen Kämpfen teilgenommen 
hätten, hätten ein derartig konzentriertes 
Feuer noch nicht erlebt. Da Flankenangriffe 
oder Umgehungsmanöver gegen die feindlichen 
Befestigungen im Dschungel unmöglich waren, 
seien die japanischen Truppen gezwungen, sich 
Schritt für Schritt schleichend an die feind- 
lichen Stellungen heranzuarbeiten. Es gebe 
eben nur die Möglichkeit, entweder die Fe- 
stungslinie zu erreichen oder zu fallen. Die 
bisherigen großen Erfolge der japanischen 
Truppen im Dschungel seien daher auch nur 
aus dem großen Kampfgeist und der Sieges- 
zuversicht der Japaner zu erklären. 


Bardia und Sollum 


Swir-Front: Stellenweise gewöhnliches bei- 
derseitiges Artillerie- und Granatwerfer-Stö- 
rungsieuer,. Die eigene Artillerie hat mehrere 
feindliche Bunker und Maschinengewehrnester 
vernichtet. An einer Stelle haben die eigenen 
Truppen im Angriff ihre Stellungen verbessert. 
Die Versuche feindlicher Spähtrupps, vorzu- 
dringen, wurden zunichte gemacht, wobei un- 
seren Truppen zahlreiche Gefangene in die 
Hände fielen 
Ostfront: Unveränderte Lage. An den ver- 
iedenen Abschnitten der Front schwache 
erie- und Granatwerfer- sowie beidersei- 
tige Spähtrupptätigkeit 


Auf dem 9589 BRT. großen in Buenos Aires 
liegenden französischen Dampfer „Aurlany 
brach aus bisher ungeklärter Ursache ein Brand 
aus, der rasch um sich griff. Der Dampfer ge- 
hört zu den vier französischen Handelsschiffen, 
die im Rahmen des Ausbaues der argentini- 
schen Handelsflotte von der argentinischen Re- 
gierung aufgekauft werden sollen. — 

Die Bevölkerung Bulgariens beträgt nach 
Mitteilung des bulgarischen Statistischen Am- 
tes 8 424 000 Personen. — 

Der stellvertretende Außenminister Nai 
Direk Jayanams ist zum thailändischen 
Botschafter in Tokio ernannt worden. — 


Uber die Einstellungsbedingungen und die 
Sonderlaufbahn (Sanitäts-, Verwaltungsführer-, 
Waftenmeister-, Musiker-, kraftiahrtechnische 
usw.Junterrichten ausführlicheMerkblätter, 
die angefordert werden können bei den Ergän- 
zungsstellen der Waffen-$$, ferner bei allen 
Dienststellen der allgmeinen  , der Polizei 
und Gendarmerie 

Die Termine der Annahmeuntersuchungen 
werden in Kürze bekanntgegeben. 


Einstellung von Offiziersbe 
der Luftwatfe 


Berlin, 23. Dezember 


Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt be- 
kannt, daß Bewerbungen für die Offizierslauf- 
bahn der Fliegertruppe, Flakartillerie, Luft- 
nachrichtentruppe und des Ingenieur-Offizier- 
Korps von Abiturienten, Schülern der sieben- 
ten und achten Klasse Höherer Lehranstalten 
jederzeit erfolgen können, Die Bewerbungen 
sind an eine der nachstehenden, dem ‚Wohnort 
des Bewerbers am nächsten liegenden An- 
nahmestellen zu richten 

Annahmestelle 1 für Offiziersbewerber der 
Luftwaffe Berlin-Charlottenburg, Uhlandstr. 191 
Annahmestelle 2 für Offiziersbewerber der 
Luftwaffe Hannover, Escherstraße 12; Annahme- 
stelle 3 für Offiztersbewerber ‚der Luftwaffe 
München 3, Franz-Joseph-Straße 1: Annahme- 
stelle 4 für Oftiziersbewerber der Luftwalfe 
Wien 18, XI, Schopenhauerstraße 44—46. Die 
nächste Einstellung von Offiziersbewerbern 
der Luftwalfe findet im Sommer 1942 statt. 


erbem 


r Frau Mutter gegenüber eine Andeutung 
ntschlüpft ist. Die Damen bauschen so gerne 
alles auf. Ich hoffe nur, daß ich das gute 

vernehmen der Herrschaften nicht ernstlich 

stört habe? 

Sie meinen zwischen Birgit und Rainer? Da 
können Sie ganz beruhigt sein, Herr 
Tuchowsky. Das war immer eine große Liebe. 
Aber in letzter Zeit könnte einer neidisch 
werden." 

Vielleicht hätte Kurt Freit das besser nicht 

Es mußte Siegfried Tuchowsky doch 
verdrießen, daß ein Schlag so voll- 
ständig ins Wasser gegangen war, Vielleicht 
Birgit Randt auch unterschätzt, und 
or war zu anderem fähig, als nur dazu, 
schmutziges Gerede zu machen, 

Kurt Freit hatte nicht übertrieben, es hätte 
mancher werden können, der das 
Leben in dem alten Haus in der Gartenstraße 
genau beobachtet hätte, Wer nahm aber 
noch ein Interesse an den Randts? Eine große 
Rolle hatten sie in der Gesellschaft ja nie ge- 
Und nun hatten sie sich ganz zurück- 
Nachsagen konnte man dem jungen 
zwar nichts; der einzige, der Geld bei 
verloren hatte, war er selber. 
radikale Rechtspartei sollte er 

eigentlich komisch, daß die 
Freits ihren Verwandten nicht besser hatten 
bringen können. Da mußte es etwas ge- 
haben. Wahrscheinlich hatte der Mini- 
doch Verluste durch das Bankhaus 
gehabt und sprach nur nicht davon 
Dittus war tief erschüttert über 
die Wendung, die alles für die Freunde ge- 
nommen hatte, teils freute sie sich über das 
veränderte Wesen Bros, Alles Gedrückte, 
kumerische war wie weggeblasen an ihr, Sie 
mur vergnügt wie noch nie in 
эгет Leben und ging an alle auftauchenden 
mit sehr viel Tatkraft heran 
tz ihres Zustandes, der sie nur wenig zu 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik \ 
Japan — der Sozialstaat Ostasiens 


Die Deutsche Arbeitskorrespondenz schreibt: 

Nach dem Eintritt Japans in den Krieg 
haben sich die angelsächfischen Kriegshetzer 
erneut in der Rolle sozialfürsorgender Staaten 
versucht, was nachgerade nur als grotesk 
empfunden werden kann. Doch gibt das Anlaß, 
sich einmal mit der sozialen Neuord- 
nung Japans zu beschäftigen, denn gerade 
hierüber sind oft noch unklare Vorstellungen 
vorhanden. Man weiß wohl etwas von der ge- 
waltigen japanischen Produktion, von den er- 
staunlich billigen Waren der japanischen In- 
dustrie, von der Anspruchslosigkeit des japa- 
nischen Arbeiters und derlei Dingen mehr. Wie 
es aber auf dem sozialen Gebiet in Japan aus- 
sieht, davon wollen wir nachstehend einen 
kurzen Einblick vermitteln, 

Das Japanische Reich, das in dieser Zeit in 
einem gewaltigen Entscheidungskampf um seine 
Existenz und darüber hinaus um die Neuord- 
nung des großen ostasiatischen Raumes steht, 
hat auch auf sozialem Gebiet eine große 
Entwicklung hinter sich, eine Entwick- 
lung, um die gerungen werden mußte. Man 
hatte in Japan nach schweren inneren Krisen 

annt, daß die Kluft zwischen Kapital und 

beit überbrückt werden mußte. Diese Er- 
kenntnis führte im Jahre 1938 zur Begründung 
einer Bewegung, die den Namen Sangyoho- 
koku führt. Das heißt in der wörtlichen Uber- 
setzung „Dienst am Lande durch Arbeit”. 
Japan, das damals schon im Kampf gegen China 
stand, schuf sich mit dieser Bewegung so etwas 
wie eine Front der Schaffenden in der Heimat. 
Der Leitspruch der jungen Bewegung war: 

Kapital und Arbeit sind eins”, ein Gedanken- 
gang, der uns in der Deutschen Arbeitsfront 
überaus vertraut ist, denn er bedeutet Zu- 
sammengehörigkeit von Betriebsführer und Ge- 
folgschaft. Die Sangyohokoku-Bewegung nahm 
einen enorm raschen Aufstieg; obwohl sie erst 
im Herbst 1938 begründet wurde, hatte sie 
schon im Herbst 1939 bereits 2,5 Millionen 
Mitglieder, und wir können heute mit rund 
4 Millionen rechnen 

Die neue Bewegung war ideenmäßig so wirk- 
sam, daß es ihr möglich war, in kurzer Zeit 
eine Unzahl von Eınzelverbänden zu einer 
festen Front der Schaffenden zu- 
sammmenzuschließen. Das Programm der Sang- 
yohokoku-Bewegung ist im wesentlichen dar- 
auf abgestellt, altjapanisches Ideengut in den 
Bereichen der Sozialpolitik anzuwenden. Man 
strebt also eine Verwirklichung des Familien- 
gedankens in der Struktur der Industrie an. 
Alle Menschen. die in der Industrie tätig sind, 
leisten Dienst am Volk. Sie alle sind die große 
Familie, in der jeder auf den anderen ange- 
wiesen ist 

Das zu sagen ist notwendig, um darzulegen 
daß die Sanqyohokoku-Bewegung nicht eine 
vorübergehende Erscheinung sein wird, son- 
dem eine bleibende Einrichtung. Die 
Idee der neuen Bewegung wird durch Aus- 
spracheabende „Kondankai” propagiert. Als 
Themen werden verwandt Gedanken, die sich 
mit dem japanischen Geist und der völkischen 
Wesensart beschäftigen. Wichtig ist, daß am 
ersten Tag eines jeden Monats allen Schaffen- 


den die schwere Aufgabe der Neugestal- 
tung Ostasiens vor Augen geführt wird. 
Feiern, die an diesem Tage an allen Arbeits- 
plätzen durchgeführt werden, enthalt 
Kernstück Ansprachen, die auf die Aufgabe der 
Bewegung hinweisen. Das Absingen der Natio- 
nalhymne, die Ehrfurchtsbezeigung gegen das 
Kaiserhaus und ein Gebet für die gefallenen 
Helden geben den Rahmen für diese Feiern ab. 

Im Arbeitsprogramm der Sangyohokoku-Be- 
wegung ist eine Menge von Aufgaben ver- 
zeichnet, die uns selbst sehr vertraut sind. Es 
sind hier zu erwähnen: Gesunde Ernäh- 
rung und zweckmäßig schöne Kleidung. 
Die Gesundheitspflege und hygienische Auf- 
klärung gehören ebenfalls zu diesem Auf- 
gabengebiet, wobei auch die Sorge um gesunde 
Wohnverhältnisse für die Arbeiterschaft eine 
große Rolle spielt. Weiter ist zu nennen die 
Anlage von Grünflächen in den 
Betrieben, von Sportplätzen und Baum- 
anpflanzungen, die Einrichtung von Werkskan- 
tinen sowie die Errichtung von Gesund- 
heitsberatungsstellen, Erholungs- 
heimen, Kindergärten und Bädern sowie der 
Bau von Arbeiterwohnungen und Sommer- 
heimen in den Bergen und am Meer. Die Für- 
sorge erstreckt sich auch auf umfassende 
Hilfe bei gesundheitlichen Schä- 
den, Unfall, Sterbefall usw., bei Geburt und 
Heirat werden Beihilfen gewährt. Auch der 
Gedanke der Volksbildung spielt eine 
Rolle, das beweisen Werksbibliotheken und 
Filmvorführungen 

Zu der Tätigkeit der Sangyohokoku-Bewegung 
tritt nun ergänzend die Arbeit der japanischen 
Freizeitorganisation: der Kosei-Be- 
wegung. Bei ihrer Begründung wurde über den 
Sinn folgendes gesagt: „Die japanische Kosei- 
Bewegeng hat das Ziel das tägliche Leben 
unserer Volksgenossen neu zu gestalten, ins- 
besondere ihre Freizeit zu lenken, ihnen Er- 
holung zu bieten, sie körperlich und geistig zu 
verjüngen und dadurch gesunde Menschen her- 
anzubilden, die imstande sind, unsere gewalt: 
gen politischen Aufgaben zu erfüllen.” 

Zweifellos hat die Gründung der Kosei-Be- 
wegung ihre Anregung auf den großen Welt- 
kongressen „Freude und Arbeit” in den Jahren 
1936 und 1938 getunden. Die erfolgreiche Arbeit 
der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” 
und des „Dopolavoro” in Italien regten die Ja- 
paner zur Begründung einer ähnlichen Organi- 
sation an. Auch hier haben sich sehr viele 
schon vorhandene Organisationen, wie Turn- 
verbände, Jugendverbände, ja sogar eine Reihe 
von Städten, zusammengeschlossen und im 
April 1938 die „Liga der Wohltahrtsverbände” 
gegründet. Die Arbeit dieses Verbandes war so 
erfolgreich, daß schon am 2. November 1938 in 
Tokio und im Oktober 1940 in Osaka die bei- 
den ersten großen Freizeitkongresse der Kosei- 
Bewegung stattfinden konnten. Auf dem Kon- 
greß in Osaka war auch die Deutsche Arbeits- 
front wie auch das italienische Dopolavoro 
vertreten. Der Begriff Kosei ist heute in Japan 
überaus volkstümlich. Die Presse hat sich mit 
Nachdruck dieser Sache angenommen, und im 
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Wirtschaftliches Bollwerk im Osten 


Vorsorge für Kriegsteilnehmer im ehemaligen Polen 


Berlin, 23. Dezember 


Der Leiter der Haupttreuhandstelle Ost, Dr. 
Winkler, berichtet im „Vierjahresplan” 
über den Stand der treuhändlerischen Ver- 
mögensverwaltung in den eingegliederten Ost- 
gebieten. Der Auftrag der Stelle erstreckt sich 
auf die Erfassung, Beschlagnahme und Ver- 
wertung des Vermögens des ehemaligen pol- 
nischen Staates und des gewerblichen wie 
städtischen Besitzes früherer polnischer Staats- 
angehöriger. Nach polnischen Statistiken sind 
von der Haupttreuhandstelle Ost etwa 230 000 
industrielle und gewerbliche Betriebe und etwa 
250 000 städtische Grundstücke zu erfassen 
Die Erfassung der Betriebe ist abgeschlossen, 
während auf dem Sektor der Grundstücke 
noch etwa 25 Prozent erfaßt werden müssen, 
Die für die Versorgungswirtschaft wichtigen 
Betriebe sind bereits in weitem Umfange in 
private Hand übergegangen. Auch ein Teil der 
kriegswichtigen gewerblichen Betriebe wurde 
unter private Verantwortlichkeit gestellt 

Bei der Auswahl von Bewerbern um früher 
polnische Betriebe und Grundstücke wird in 
erster Linie auf die Persönlichkeit Wert gelegt. 


1 Von den kleinen gewerblichen und Handwerks- 


betrieben ist der größte Teil für den Ubergang 
in deutsche Hand nicht geeignet, Die verwert- 
baren Betriebe werden unter Aufwendung er- 
heblicher Mittel für die Übergabe in deutsche 
Hand vorbereitet. Sie sind zu vielen Tausenden 
für die Kriegsteilnehmer bestimmt und 
werden für sie in Reserve gehalten. Auch die 
Umsiedler und die Volksdeutschen 
müssen in die Lage- versetzt werden, ihre wirt- 
schaftliche Lebensgrundlage auf eine gesunde 
Basis zu stellen. 


Mit der Verwertung städtischen Grund- 
besitzes wurde bisher noch nicht begonnen. 
Der verwahrloste städtische Hausbesitz erfor- 
dert zunächst erhebliche Aufwendungen. Eben- 
so müssen die Beherbergungsbetriebe nach deut- 
schen Begriffen umgestaltet werden. Auch 
diese Existenzgrundlagen sollen insbesondere 
für die Kriegsteilnehmer bereitgehalten 
werden. Auch auf allen anderen Wirtschafts- 
gebieten sind entsprechende Reserven für 
Kriegsteilnehmer zurückgestellt. Das Ziel ist, 
die eingegliederten Ostgebiete zum deutschen 
Bollwerk im Osten zu machen, 


Oktober 1939 erschien erstmalig eine eigene 
Zeitschrift der Bewegung: „Kosei no Nippon” 
Die Zeitschrift beschäftigt sich mit Berichten 
über die Kosei-Veranstaltungen, veröffentlicht 
aber auch Aufsätze allgemeiner und politischer 
Art. 

Die Kosei-Bewegung strebt an, die alten 
japanischen Traditionen neu zu beleben. So ist 
man z. B. bemüht, jedem Japaner es möglich 
zu machen, einmal in seinem: Leben zum Na- 
tionalheiligtum Ise zu wallfahren. 
Auch die Jahresieste sollen durch die Arbeit 
der Bewegung wieder in деп Vordergrund ge- 
rückt werden. Man beabsichtigt, in einer Art 
von 10-Jahres-Plan den Bau von Sportplätzen 
und anderen Kosei-Einrichtungen durchzufüh- 
ren. Eine Sonderaufgabe ist auch die Propa- 
gierung des Begriffes: „Durch Wandern zur 
Volksgesundheit". Zu erwähnen ist auch, daß 
die Bewegung den Mißbrauch von Tabak und 
Alkohol bekämpft 

In gewisser Hinsicht können die Sangyoho- 
koku- wie auch die Kosei-Bewegung im Ver- 
hältnis mit der DAF. und der NSG. „Kraft 
durch Freude” verglichen werden, Natürlich 
trifft dies nicht in allem zu, aber gewisse ver- 
wandte Begriffe drängen sich dem Betrachter 
auf. Die beiden Bewegungen sind der klare 
Beweis dafür, daß Japan sich bewußt ist, daß 
es die Forderung unserer Zeit, ein Sozialstaat 
im wahrsten Sinne des Wortes zu werden, ver- 
standen hat. E. N. 


Japan verstärkt seine 
Wirtschaftskraft 


, Tokio, 23. Dezember 


Bei einer gemeinsamen Konferenz des Kabi- 
netts mit den führenden Männern der Finanz in 
der Bank von Japan erklärte der Finanzmini- 
ster, daß die Regierung die Absicht habe, in 
erster Linie die gegenwärtig verfolgte Wirt- 
schaftspolitik noch zu verstärken und ihre 
Durchführung zu beschleunigen, anstatt neue 
Maßnahmen zu ergreifen. Ministerpräsident 
Tojo wies auf die entscheidende Bedeutung 
des militärischen Erfolges hin, betonte jedoch, 
daß zu seiner Sicherung auch eine Verstärkung 
der wirtschaftlichen Kraft des Landes nötig sei, 
Dazu bedürfe es einer noch stärkeren Inten- 
sivierung zur Zusammenarbeit der Finanzkreise 
mit der Regierung. Der Präsident der Bank von 
Japan, Yuki, betonte, daß Japan seine große 
wirtschaftliche Kraft schon dadurch erwiesen 
habe, daß der viereinhalbjährige China-Kon- 
flikt mühelos finanziert werden konnte, 


Italienische 


Wirtschaftsmeldungen 


al. Rom, 23. Dezember 


Die Steigerung des Verbrauchs von Indu- 
striestrom und der Rückgang der Strom- 
erzeugung infolge der Trockenheit des laufen- 
den Jahres haben die italienische Regierung zur 
Anordnung von Maßnahmen veranlaßt, die 
eine weitere Steigerung des Stromverbrauchs 
unterbinden. Im Jahre 1939 wurden 16,4 Mil- 
liarden Kilowatt bei einer Gesamterzeugung 
von 17,5 Milliarden Kilowatt durch Wasserkraft 
erzeugt. 

Im Rahmen eines zwischen Italien und der 
Slowakei abgeschlossenen Handelsabkom- 
mens für das Jahr 1942 ist eine italienische 
Ausfuhr nach der Slowakei im Werte von 200 
Millionen Lire vorgesehen 

Wie aus dem Geschäftsbericht der Incis, 
des Nationalinstituts für den Bau von Beamten- 
wohnungen, hervorgeht, wurden im Zeitraum 
vom 28. Oktober 1940 bis zum 28, Oktober 1941 
538 Wohnungen im Werte von 52 Millio- 
nen Lire gebaut 

Die Elektro-, Telephon- und Bergbau-Finan- 
zierungsaktiengesellschaft La Centrale in Mai- 
land (Aktienkapital 300 Millionen Lire) schließt 
das Geschäftsjahr 1940/41 mit einem Rein- 
gewinn von 328 Millionen Lire ab. 

Die durch die italienische Regierung angeord- 
nete Umwandlung der Aktien in Namens- 
papiere hat an der Mailänder Börse einen 
Rückgang der gehandelten Aktien von 59 892 
in der zweiten Novemberhälfte 1940 auf 26 366 
in der zweiten Novemberhälfte 1941 zur Folge 
gehabt 

Die Züchtung von Karakulschafen, die 
in Ttalien seit 1930 betrieben wird, hat in den 
letzten Jahren einen erheblichen Aufschwung 
genommen. Der gegenwärtige Bestand an Kara- 
kulschafen beträgt 8000 bis 10000 Stück. In 
absehbarer Zeit ist damit zu rechnen, daß Ita- 
lien nicht nur seinen eigenen Bedarf decken, 
sondern auch zur Ausfuhr übgrgehen kann, 


Der türkische Bergbau 


Der türkische Staatspräsident ging in sei- 
ner Rede zur Eröffnung der neuen Sitzungs- 
periode der Großen Nationalversammlung auch 





behindern schien, Und Rainer Randt sah auch 
nicht aus, als nehme er sich den Verlust 
seiner Firma und seines Vermögens sehr zu 
Herzen, Er war viel fort, und Erna Dittus kam 
selten mit ihm zusammen, aber dann mußte sie 
jedesmal staunen. Fabelhaft sah er aus, fand 
sie, Das sichere, energische Wesen, das er 
mehr und mehr annahm, stand ihm ausgezeich- 
net. Aber ein weiteres Zugeständnis machte 
Erna Dittus vorläufig nicht. 


„Das sind doch alles Utopien”, entgegnete 
sie der Freundin und Rainer Randt. „Daß du 
darauf hereingefallen bist, Birgit, wundert mich 
ja nicht.” Erna Dittus sah verstohlen zu dem 
Bild des Rittmeisters Renin hinüber und seufzte 
ein wenig. „Aber Rainer? Ein so sachlicher, 
wirklichkeitsnaher Mensch?” 

Es gelang Rainer Randt nicht, Erna Dittus 
davon zu überzeugen, daß es nichts geben 
konnte, was sachlicher war und der Wirklich- 
keit, den tatsächlichen Erfordernissen des 
deutschen Volkes mehr Rechnung trug als ihr 
Parteiprogramm, Die Ärztin sah keine Mög- 
lichkeit, daß es jemals durchgesetzt werden 
konnte, wenn es vielleicht auch im Prinzip 
richtig war, Wozu sich also mit ihm 
geben? — — 

„Sie sind verrückt, Birgit, Sie und Ihr Mann", 
erklärte auch Marie Schattmaier. „Aber Ihre 
Verrücktheit freut mich. In den ganzen letzten 
Jahren hat mich nichts so gefreut. Und wenn 
dieser Hitler wieder hier spricht, will ia ihn 
mir anhören. Obwohl „.. wenn es nur kein 
OUsterreicher wäre, Ja, ja, ich weiß, Sie haben 
es mir oft genug erklärt, Herr Randt, Ich will 
auch ihm zuliebe bei der nächsten Wahl zur 
Urne gehen, das hat er schon um Sie und Ihre 
Frau verdient, Was liegt freilich an meiner 
Stimme?” 

Sehr viel, belehrte sie Rainer Randt. Mehr 
als sie glauben. Jeder einzelne konnte sich in 
dieser Hinsicht gar nicht wichtig genug neh- 
men und müsse so handeln, als ob alles nur 


von ihm abhinge. Rainer Randt bekam hier 
plötzlich einen roten Kopf und sah wie schuld- 
bewußt ‚auf seine Frau. Aber es stand nur 
Zärtlichkeit in ihren schönen Augen; sie mußte 
vergessen haben, daß er früher anders ge- 
sprochen hatte. 

Marie Schattmaier nahm dies stumme Zwi- 
schenspiel zum Anlaß, sich zu verabschieden. 
Sie wollte noch nach Luise Randt sehen. Die 
beiden alten Damen hatten sich sehr ange- 
freundet. Während Luise Randt nirgends etwas 
anderes zu hören bekam als bedauernde Worte, 
aus denen sie jedesmal einen Vorwurf gegen 
ihren Sohn heraushören mußte, hatte sie Marie 
Schattmaier geradezu zu ihm beglückwünscht, 

„Ich habe es Ihrer Schwiegertochter gegen- 
über schon lange ausgesprochen, daß Ihr Sohn 
zu anständig ist, um auf die Dauer bei dem 
Schwindel mitzumachen. Alle Achtung habe 
ich vor ihm, daß er sich nun losgelöst hat. Das 
ist doch wenigstens noch ein Mann.” 


Seit dieser Stunde suchte Luise Randt den 
Verkehr mit der Nachbarin. Und Marie Schatt- 
maier ließ sich finden, Zwar war es etwas 
mühsam für sie; die alte Frau Randt war zu 
wunderlich und zu eigen, Aber Marie Schatt- 
maier wußte, wie sehr die junge Frau dadurch 
entlastet wurde, daß sie sich ihrer Schwieger- 
mutter annahm, Das Gefühl, sich wieder ein- 
mal nützlich erweisen zu dürfen, wog ihr ihre 
Mühsal reichlich auf. 


ж 


Die Hiebe, die Rainer Randt bei дег Ver- 
sammlung im Sternenbräu ausgeteilt hatte, 
waren nicht nur für seine Nerven eine Wohl- 
tat gewesen, Sie hatten ihn auch den wenigen 
SA.-Männern, die es in der Stadt gab, mehr 
ais alles andere empfohlen. Er hatte ihre Geg- 
ner aus dem Saal hinaus-, sich aber gewisser- 
maßen in ihre Herzen hineingeprügelt. Der 
Mann schien richtig zu sein. 

Rainer Randt betrat das Sturmlokal in einer 


kleinen Wi t der Altstadt das erstemal 
mit dem Gefühl, eine ernstliche Prüfung be- 
stehen zu müssen. Der Wirt des „Storchen” 
gehörte der Bewegung schon seit ihrem An- 
fang an. Es war großenteils sein Verdienst, daß 
in den Jahren des Verbotes nicht alles restlos 
auseinandergelaufen war. Er hatte die Jungens 
bei der Stange gehalten und war als erster da, 
əs es wieder losging. Sein Geschäft hatte er 
damit zwar so ziemlich zugrunde gerichtet, und 
von seiner Nachbarschaft hatte er viel au 
zustehen, Aber das konnte Raumer nicht aus 
der Ruhe bringen. Nun gerade! pflegte er zu 
sagen, wenn ihm seine Frau vorjammerte, daß 
immer weniger Kunden kamen und schon wie- 
der ein Fenster entzwei sei, Jetzt erst recht! 
Karl Raumer ließ sich nicht zwingen, von nie- 
mandem 

Rainer Randt wurde von dem Storchenwirt 
vorerst sehr kühl begrüßt. 

„Sie sind ja wohl was ‘anderes gewöhnt”, 
knurrte er. „Wird Ihnen wenig behagen hier 
bei uns, Sie haben bis jetzt feineren Umgang 
gehabt.” 

„Ganz richtig, Raumer. Mit allerhand Juden 
und Judengenossen.” Rainer Randt faßte den 
kleinen dicken Mann vorn am Rock und sah 
ihm scharf in die Augen. „Ist das ein so großer 
Fehler, daß einer von uns die ganze Blase und 
ihren Schwindel genau kennt? Vorausgesetzt, 
daß er ihn gründlich satt hat?" 

Karl Raumer sah den neuen Mann ebenso 
scharf an. Dann drehte er sich zu den gespannt 
wärtenden Männern um. „Da werde ich halt 
eine Runde ausgeben müssen", knurrte er dabei. 

Er wurde verstanden. Das hieß „Der geht in 
Ordnung”. Die SA. triumphlerte, besonders 
Karl Dengler. Der war besonders stolz auf 
seinen ehemaligen Leutnant, Dengler war 
Eisendrehe, in einem großen Werk. Wenig- 
stens vorläufig! Wenn erst seine Zugehörig- 
keit zu der Bewegung bekannt werden 
würde ... Was ihn persönlich anging . .. 


auf die Fortschritte па türkischen Bergbau ein, 
über die er sehr aufschlußreiche Angaben 
machte. Er konnte feststellen, daß die Ver- 
staatlichung der Steinkohlengruben 
von Eregli bereits zur Hebung der Kohlenför- 
derung und zur Steigerung der geordneten Ver- 
teilung der geförderten Kohlen geführt hat. Be- 
merkenswert war bei seinen Ausführungen vor 
allem, daß die Kupfererzeugung wieder 
im Steigen begriffen ist und seit dem Vorjahr 
um ein Drittel zugenommen hat. . 

Als Hauptorgebnisse der Forschung nach Ро. 
denschätzen im letzten Jahre kann man anfüh- 
ren, daß im Kohlenbecken von Sögütözü, beim 
Eisenvorkommen von Adapazari; beim Anti- 
monerzvorkommen von Turhan sowie beim 
Quecksilberworkommen von Odemis 
Lagerstätten von bedeutender Mächtigkeit 
entdeckt worden sind. Auch beim Kupfervor- 
kommen von Küre haben die Arbeiten einen 
erfolgversprechenden Verlauf genommen. Die 
Bohrungen nach Petroleum im Gebiet von 
Ramandagi konnten mit ermutigenden Ergeb. 
nissen lortgesetzt werden. 


Handelsaufschläge für Schuhe 
gesenkt 


Der Reichskommissar für die Preisbildung 
hat durch eine Verordnung vom 12. Oktober 
1940 die Preisbildung im Einzelhandel für 
Schuhwaren geregelt, Die seitdem gemachten 
Erfahrungen haben gezeigt, daß diese Regelung 
für den Schuheinzelhandel eine wesentliche 
Frleichterung in der Errechnung der Verkaufs- 
preise gebracht hat und auch die Überwachung 
der Preise vereinfacht worden ist. 

Durch eine Abänderung der genannten Ver- 
ordnung hat der Preiskommissar jetzt die Han- 
delsauischläge für Arbeits- und Berufsschuhe 
sowie für Kinderschuhwerk gesenkt. Dar- 
über hinaus sind für kleinere Städte und Rand- 
aemeinden die Aufschläge allgemein niedriger 
festgesetzt worden, Weiter is für Straßenschuhe 
mit ganzer oder geteilter Holzsohle eine Senkung 
der Handelsaufschläge vorgenommen, 

Die Verordnung vom 8. Dezember 1941 ist 
im Reichsgesetzblatt vom 19. Dezember 1941 
veröffentlicht worden. Sie tritt am 1. Januar 
1942 in Kraft und gilt nicht in den Reichsgauen 
der Ostmark, dem Sudetengau und in den ein- 
gegliederten Ostgebieten. 


Rückzahlung 

von Schuldverschreibungen 
Die Aktiengesellschaften Bayernwerk AG., Mitt- 
lere Isar AG. und Walchenseewerk AG. haben mit 
Bekanntmachung vom 30, 6. 1941 ihre sämtlichen 
noch nicht ausgelosten Schuldverschrei- 
bungen der Bayer. Elektr. Anleihe der 
Bayeınwerk AG. vom Jahre 1921 sowie der Bayer. 
Großwasserkraftanleihe der Walchensem 
werk АС. und Mittlere Isar AG. vom Jahre 1921 zur 
Rückzahlung zum 31, Dezember 1941 gekündigt. Die 
Verzinsung der Stücke endet mit dem 31. Dezember 
1941. Zur Vermeidung von Zinsverlusten machen wir 

die Gläubiger hierauf nochmals aufmerksam. 


Börsenberichte 


Berlin, 23, Dez. Die von Mittwoch ab eintretende 
mehrtägige Pause im Börsenverkehr machte sich am 
Dienstag in einem weiteren Rückgang der Umsätze 
bemerkbar. Die an den Уогіасеп erfolgten Glattstel- 
lungen des Berulshandels den keine Fortsetzung 
mehr. Bei uneinheitlicher Kursgestaltung gab es nur 
vereinzelt größere Abweichungen vom letzten Stande. 
Kaliwerte schwächten sich um 1,5 bis 2,5 у, Н, ab, 
einen größeren Rückgang erfuhren ferner Schult- 
heiß, Am Rentenmarkt kam es für die gestern stër- 
ker gestiegenen 1938er Reichsschatzanwelsungen zu 
kleinen Abschwächungen. Für die 5. Folge der 3,5- 
prozentigen Reichsschatzanweisungen war die Nach- 
itage heute recht stark. 


München, 23, Dezember. Die letzte Börse vor den 
Feiertagen — die nächste findet am 29. Dezember 
statt — blieb im wesentlichen nur geringfügigen 
Schwankungen ausgesetzt, Irgendeine merklichere 
Unternehmungslust war nicht zu erkennen. In den 
laufend gehandelten Werten kam zunächst nur in 
Farben auf der Basis von 197.12 1197.37) ein Erstkurs 
zustande, dem sich später dann noch ein nolcher 
für Südzucker auf gestrigem Stand anschlof. Alles 
andere war bis zu den Kassakursen gestrichen. Diese 
selbst ließen mit wenigen Ausnahmen kaum Verän- 
derungen erkennen. Die Einheitskurse brachten 

wie gestern — verschiedentlich wieder kleinere 
Schwankungen, die aber nur in einigen wenigen 
Werten 2 Prozent erreichen konnten. Auch die 
Kassagruppen bekundeten mit nur vereinzeiten Aus 
nahmen sehr ruhigen Markt. Erwähnenswertes Ge- 
schäft konnten nur Bruckmühl bei 192 (190,50) und 
Mech. Baumwollspinner Augsburg bei 217 (218) auf- 
weisen. An Kursveränderungen liten sich ver- 
einzelt tprozentige Schwankungen ein. Ein Großteil 
der Papiere war — soweit nicht Strichnotierungen 
erfolgten — unverändert, Der Rentenmarkt hatte 
kaum Veränderungen, 

— 


Wüstenroter Weilhnachtszutellung 1941. Die СФ. 
Wüstenrot hat wiederum 126 Bausparer mit einer 
Vertranssumme von 1 84 000.— RM. zugeteilt, Gesamt- 
zuteilungsergebnis 1941: 481 Bausparer mit 6'/s Mil- 
lionen Reichsmark 


Es war jetzt wieder wie im Krieg, mußte 
man jeden Tag nehmen, wie er eben kam. Was 
er damals vier Jahre lang gekonnt hatte, das 
konnte er wieder. Aber er hatte eine Frau und 
zwei kleine Kinder zu Hause, das machte ihm 
manchmal zu schaffen. Aber das hier, seine 
Kameraden, das Neue deshalb aufzugeben, 
daran war gar nicht zu denken, 


Rainer Randt wurde mit dem bürgerlichen 
Menschen in sich schneller fertig, als er ge: 
dacht hatte, Er lernte sehr viel in dieser ersten 
Zeit unter seinen Kameraden. Er sah in eine 
neue Welt hinein, und je mehr er hineinsah, 
desto leichter wog ihm, was er aufgegeben 
hatte, Er begriff bald, daß er Schein gegen 
Sein vertauscht hatte, ein Schattendasein 
gegen das wirkliche, lebendige Leben. In 
seinen neuen Freunden pufte das Leben so 
stark und frisch. Sie führten keinen unnötigen 
Ballast mit sich; sie konnten das Einfache und 
Starke rasch aufnehmen, weil sie selber noch 
einiach und stark waren. Randt sah mehr 
und mehr ein, welches Verbrechen es gewesen 
war, diese Menschen dem Marxismus zu Ober: 
lassen. Nun konnte man seine Sünden ab- 
büßen und ihnen diese fremde Lehre mühsam 
wieder ausreden. Und aus ihnen hinausprügeln, 
wo es nicht anders ging. — Nicht nur die 
Frau Ministerialrat Freit hätte feststellen 
müssen, daß der frühere Bankier Randt in er- 
schreckend raschem Maße verröhte und vor 
wilderte. Jeder andere „hochgebildete” Mensch 
hätte das gleiche beobachten können, wenn 
Rainer Randt noch mit „hochgebildeten” Men: 
schen zu tun gehabt hätte. 


Aber seine Bekannten waren von änderer 
Art als vorher. Da war Erwin Wagner, ein 
Kollege von Karl Dengler, Er war einer von 
den Neuen, die jetzt nach der Führerrede zu 
ihnen stießen; ein riesengroßer, breiter Mensch, 
mit einem scharf geschnittenen Gesicht, sehr 
gewandt, belesen und intelligent. 


(Fortsetzung folgt) 
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'VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Aus den Heimatgauen 


Gauleiter Wächtler 
vor den Hoheitsträgern 
Gauamtsleiter- und Kreisleiter-Arbeitstagung 


Bayreuth, 23. Dezember 


Im Konferenzsaal des Hauses der Deutschen 
Erziehung fand eine Arbeitstagung der Gau- 
amtsleiter und Kreisleiter des Gaues Baye- 
rische Ostmark statt, in deren Mittelpunkt die 
Rede des Gauleiters Fritz Wächtler stand. 
In seinen Ausführungen faßte der Gauleiter 
rückschauend die Tätigkeit der Partei im Gau- 
gebiet während des vergangenen Jahres in 
einem Leistungsbericht zusammen, der ein ein- 
drucksvolles Bild von den vielseitigen Kreis- 
aufgaben der Partei und ihrer vorbildlichen 
Bewältigung vermittelte, Weiterhin behandelte 
Gauleiter Wächtler in seiner Vorschau die 
Planungen des kommenden Arbeitsjahres, die 
von dem harten und entschlossenen Willen der 
Partei, in der Heimat unter Einsatz aller zur 
Verfügung stehenden Mittel zur Erringung des 
Endsieges beizutragen, bestimmt sind. 

In der Arbeitstagung wären vor der Rede 
des Gauleiters eine Reihe von wichtigen Fra- 
gen, so über den Stand und die Leistungen der 
Kriegswirtschaft in dem Gaugebiet, die Kohlen- 
versorgung, die Beschäftigungslage in ver- 
schiedenen Industriezweigen u. a. behandelt 
worden, 

* 


аа. Julfeier des Reichsarbeitsdienstes (Gau 
ХХІХ). Die Leitung des Arbeitsgaues XXIX 
— Bayern Ostmark — des Reichsarbeitsdien- 
stes führte in Regensburg eine Julfeier 
durch. Von Kräften des Reichsarbeitsdienstes 
gestaltet, legte sie, durch die Ansprache des 
Generalarbeitsführers Rister vertieft, ein 
packendes Zeugnis für das kulturelle Wollen 
des RAD. ab. Worte Alfred Rosenbergs aus 
dem „Mythos des 20. Jahrhunderts“ durchfloch- 
ten neben weihevoller Musik und einer symbo- 
lischen Darstellung des Sonnenrades und der 
Lebensrune durch Arbeitsmänner und Arbeits- 
maiden die Feierstunde. 


Drei Geschwister in acht Tagen 
gestorben 


Augsburg, 23. Dezember 


Der 83jährige ehemalige Bauer Martin S tr o- 
del in Gablingen lebte mit seinen beiden 
Schwestern Maria Strodel im Alter von 81 Jah- 
ren und Viktoria Strodel im Alter von 74 Jah- 
теп im Austrag. Am 13, Dezember starb seine 
Schwester Maria an einem Schlaganfall. Stro- 
del zeigte beim Standesamt den Sterbefall an, 
tags darauf erlitt auch er einen Schlaganfall, 
an dem er am 21, Dezember starb. Als am 16. 
Dezember, einige Tage vor seinem Tod, der 
Arzt bei ihm Besuch gemacht hatte, starb wäh- 
rend der Anwesenheit des Arztes die Schwe- 
ster Viktoria an einem Herzschlag. 


Der Räuber vom Stubaital- 
bahnhpf hingerichtet 


thm. Innsbruck, 23. Dezember 


Der 22jährige Hilfsarbeiter Gottlieb Sinn, 
der neben mehreren unter Ausnutzung der Ver- 
dunklung verübten Einbrüchen den Raub- 
überfall auf die Kasse des Stu- 
baitalbahnhofs In Innsbruck begangen 
hatte und, wie der „Völkische Beobachter” 
seinerzeit berichtete, vom Sondergericht Inns- 
bruck als Volksschädling und Gewaltverbre- 
cher zum Tode verurteilt wurde, ist hin- 
gerichtet worden. 


Füssen. Bluts 'entrale im Kreiskran- 
kenhaus. Bei der Abschlußprüfung für die 
Bergwachtmänner im Dienste des Deutschen 
Roten Kreuzes machte Chefarzt Dr. Holzer 
die Mitteilung, daß im Kreiskrankenhaus Füs- 
sen eine Blutspenderzentrale ein- 
gerichtet worden ist. Er appellierte an die All- 
gemeinheit, sich unter geeigneten Vorausset- 
zungen als Blutspender zu melden, 

_— 

Ministerpräsident Ludwig Siebert hat dem Ober- 
bürgermeister von Würzbu Theo Memmel, 
zu dessen 50. Geburtstag seine herzlichsten 
Glückwünsche übermittelt. 

Die aus einer Fliößerfamilie entstammende Frau 
Sabina Gerg in Gaißach (Kreis Tölz) begeht am 
26. Dezember ihren 80, Geburtstag in seltener 
Frische, Im Mai dieses Jahres hat sie mit ihrem 
zweiten Mann das Fest дег vierzigjährigen Ehege- 
meinschaft feiern können, Im Austrag bei ihrem 
Sohne lebend, erfreut sie sich einer Enkelschar von 
12 Kindern, und 2 Urenkel sagen ihr heute schon 
daß ihr Geschlecht nicht stirbt, Sie schafft noch 
wacker im Haushalt mit, bäckt Brot und hat im 
letzten Winter Zentner Wolle gesponnen, 


Arbeitsgau XXIX Regensburg spendete 
für das Kriegs-Winterhilfswerk 


Gauleiter Wächtler durch Generalarbeitsführer Riester überreicht 


Bayreuth, 23. Dezember 


Generalarbeitsführer Riester überreichte 
Gauleiter Wächtler, Bayreuth, eine Sonder- 
spende für das Kriegswinterhilfswerk des 
Gaues Bayerische Ostmark in Höhe von 
63850— RM, die aus freiwilligen 
Spenden der Führer und Männer 
des Arbeitsgaues XXIX, Regensburg, 
aufgebracht wurden, Die Spende ist um so be- 
achtlicher, als von den 63 Abteilungen, die den 
Betrag gesammelt haben, 45 Abteilungen im 
Westen und Osten im Fronteinsatz 
stehen. Es ist dies ein schöner Beweis für die 
Verbundenheit von Front und Heimat, handelt 
es sich doch hier gleichsam um eineSpende 


der Front für die Heimat. Sie beweist 
aber auch die große und starke Gesinnung der 
Arbeitsmänner, die trotz Arbeit und Entbeh- 
rungen die Aufgabe der Heimat und insbeson- 
dere die des Kriegswinterhiliswerks nicht ver- 
gessen, sondern zu ihrem persönlichen Opfer 
an der Front auch noch Opfer für die Heimat 
zu bringen bereit sind. 


Gauleiter Wächtler dankte dem General, 
arbeitsführer herzlich für die große Spende und 
bat ihn, seinen Dank auch an die Führer und 
Männer des Arbeitsdienstes weiterzugeben. Der 
Betrag wurde vom Gauleiter der Gauamtslei- 
tung der NSV. Bayreuth zur weiteren Verwen- 
dung übergeben. 


Der Politische Leiter feiert das Lichtfest 


Tagein, tagaus, Woche für Woche und Mo- 
nat für Monat stellt der Politische Leiter dem 
Führer und der Volksgemeinschaft seine neben- 
berufliche Arbeitskraft zur Verfügung. 

Neigt der Dezember seinem Ende zu und 
ist die viele beglückende Arbeit zur Betreuung 
unserer Soldaten an der Front, der Verwun- 
deten in den Lazaretten, der Kranken und 
Hilfsbedürftigen geleistet, dann kommen auch 
für den Gardisten des Führers ein paar ruhige 
Tage, an denen er das Lichtfest und den 
Jahreswechsel feiert. Jetzt kann auch er ein- 
mal seine Hände in den Schoß legen. In besinn- 
lichen Stunden ziehen noch einmal die unver- 
gleichlichen Waffentaten unserer stolzen Wehr- 
macht — Marksteine deutscher Geschichte — 
und das Schaffen und Arbeiten der inneren 
Front mit allen seinen Höhepunkten an seinem 
geistigen Auge vorüber, Was ist nur alles ge- 
wesen in diesem Jahre neben dem Dienst in 
der Ortsgruppe und den Appellen? Da sind die 
Großeinsätze zur Durchführung der Straßen- 
und Haussammlungen für das WHW., Spinn- 
stoffsammlung, Stiefelsammlung und Flaschen- 
sammlung für die Wehrmacht. Immer war er 
da, wenn er gebraucht wurde — selbst aus 
dem Rahmen fallende Einsätze — wie Schnee- 
schippen auf der Straße und Kohlenausladen 
auf den Bahnhöfen. Mit einer absoluten Selbst- 
verständlichkeit, die aus dem Soldatentum ge- 
boren ist, packt er jede Aufgabe ohne viel 
Worte an und meistert sie. 


СОД ALLE TITT 


Weitere Münchener Nachrichten 


Oberländer-Gedächtnisfeier 
im Sendlinger Kirchhof 


- Die Erinnerung an die Sendlinger Bauern- 
schlacht in der Weihnachtsnacht 1705, in der 
vor den Stadtmauern Münchens in der Gegend 
des Pechwinkels und des heutigen Schlacht- 
und Viehhofes sowie im nördlichen Oberfeld 
von den Reiteıscharen des Generals Kriech- 
baum Hunderte aufständischer Bauern, Hand- 
werker und Knechte aus dem bayerischen 
Oberland niedergemetzelt wurden, ist im Volke 
noch immer fest verwurzelt. Einem schönen 
Herkommen entsprechend, wurde auch heuer 
am Goldenen Sonntag am Oberländer- 
Massengrab im historischen Sendlin- 
ger Kirchhof unter Führung der Krie- 
gerkameradschaft München-Send- 
ling von 1872 eine Gedächtnisfeier 
abgehalten. 

Vom Sammelpunkt in der Kochelbrauerei 
marschierte man mit klingendem Spiel zum 
Kirchhof. An der Spitze schritt die historische 
Oberländergruppe unter Führung des Gründers 
Friedberger und eine Abteilung des Gau- 
musikzuges. Es folgten eine Abordnung der 
Ortsgruppe Daiserstraße der NSDAP. Mit dem 
Kreiskriegerführer Ruland marschierte in 
Vertretung des Gaukriegerführers Major Mois 
im Zuge. Mit der Fahnengruppe der Krieger- 
kameradschaft München-Sendling 1872 mar- 
schierten fastsämtliche Fahnengrup- 
pen der Kriegerkameradschaften des Kreis- 
kriegerverbandes München-Sendling. Diesen 
schlossen sich viele Kameraden der genannten 
Kriegerkameradschaften an. 

An der Gedenkstätte gab Kameradschafts- 
führer Enzinger in seiner Ansprache einen 
geschichtlichen Rückblick auf die Bauern- 
schlacht, gedachte der Gefallenen der großen 
Kriege um das Glück und die Freiheit des deut- 
schen Volkes, und legte einen Kranz der Krie- 
gerkameradschaft München-Sendling 1872 nie- 
der, Die Hauptstadt der Bewegung hatte die 


Über den inneren Sinn dieses Krieges 


Von Professor Alfred Baeumler 


Der gegenwärtige Krieg hat zwar aus Anlaß 
einer von Deutschland gewünschten, in der 
Vernunft begründeten, geringen Grenzkortek- 
tur begonnen; er ist aber seinem Sinne nach 
von Anfang an etwas anderes als ein Ereignis 
innerhalb des rein politischen Bereichs. Nicht 
der deutschen Macht und der deutschen Wirt- 
schaft wurde der Krieg erklärt — wie im Jahre 
1914 —, sondern dem deutschen Leben und 
Sein wurde die Vernichtung angedroht, Der 
Gegner hat erkannt, daß nur die Ausrottung 
des deutschen Volkes ihn in den Stand setzen 
würde, das Ziel, das er anstrebt, zu erreichen, 
Dieses Ziel ist: es soll nur ein Wertsystem in 
der Welt gelten — dasjenige, das die Gesell- 
schaftsschicht, der Roosevelt und Churchill an- 
gehören, für das einzig Richtige und Menschen- 
würdige hält, Das Leben, so behaupten diese 
Männer, verliert seinen Sinn, wenn es nicht 
eine Schicht von Menschen gibt, die sich jener 
Freiheit erfreuen, in die man durch das unbe- 
schränkte Verfügungsrecht über ungeheuer viel 
Geld versetzt wird. Dabei ist es dem kontinen- 
talen Vorstellen gewöhnlich unbekannt, was 
von den Angehörigen jener Gesellschaft 
„Reichtum" genannt wird; der Verwandten, die 
nur einige illionen besitzen, gedenkt man 
dort mitleidig als armer Verwandter, 

Es ist beinahe unheimlich, zu sehen, welche 
Macht das Geld auf diejenigen ausübt, die 
schrankenlos darüber verfügen können. Der 
Mensch verfällt innerlich der Zerstörung, wenn 
er nicht mehr mit Widerständen zu ringen 
und Aufgaben zu lösen hat, Die unbegrenzte 
Verfügungsmacht, die der Besitz ungeheurer 
Vermögen dem Menschen verleiht, hat die Wir- 
kung, daß sie ihn von der Wirklichkeit iso- 
liert und schließlich an der Illusion der unein- 
geschränkten „Freiheit” zugrunde gehen läßt. 
Nur aus einer völligen Wirklichkeitsentirem- 
dung ist die britisch-amerikanische Kriegs- 
erklärung an die Völker des Kontinents zu ver- 


stehen. Dieser Krieg ist ein Krieg der reichen 
Leute gegen diejenigen, die nicht einzusehen 
vermögen, daß es die Lebensaufgabe aller Völ- 
ker der Erde sei, einer kleinen Schicht von 
Briten und Amerikanern (einschließlich einiger 
englisch sprechender Juden) eine Lebensfüh- 
rung möglich zu machen, die in der Erfüllung 
aller Wünsche keine Widerstände mehr kennt. 

Deutschland wäre es niemals eingefallen, den 
Briten oder Amerikanern auch nur zu emp- 
fehlen, sich das Wertsystem ihrer führenden 
Schichten einmal kritisch anzusehen. Wenn 
aber der Präsident der USA. die Sicherheit sei- 
nes Geldes und seiner Existenz für gefährdet 
hält, solange es noch Menschen gibt, denen 
das Dasein eines „rich man” nicht als das 
Ideal des menschlichen Daseins überhaupt er- 
scheint —, dann ist für uns die neue Lage ge- 
geben. Wir verstehen es zwar, daß sie, die 
man weder kontrollieren noch kaufen kann, 
einen Unsicherheitsfaktor innerhalb der um- 
fassenden Planungen des Präsidenten darstel- 
len und er sie deshalb ausgerottet haben 
möchte, Aber wir können uns nicht davon über- 
zeugen, daß die Völker der Erde dazu da 
sind, sich den Gedankengängen und Plänen 
des Präsidenten der USA. anzupassen. Zu den 
Urrechten eines Volkes gehört es, es selbst zu 
sein und sich seine Vorstellung von Freiheit 
selber zu geben. 

Als die Wahrer einer großen europäischen 
Tradition des Denkens haben wir Deutschen 
in der Widerlegung primitiver Ideenverbindun- 
gen eine gewisse Ubung; was aber von unse- 
ten Gegnern, die wir wegen ihres Geld- 
denkens mit Recht als „Plutokraten” be- 
zeichnen, Freiheit’genannt wird, ist einer phi- 
losophischen Zergliederung wohl fähig, aber 
nicht würdig. Wenn freilich das Problem aus 
der Sphäre der Ideen in die der Tatsachen 
übergeht, wenn der Präsident der Vereinigten 
Staaten seine Meinungen von Kriegsschiffen 


So dienen und leben sie einem Ideal, das uns 
Adolf Hitler schenkte Härte gegen sich 
selbst, Opferbereitschaft und Einsatzfreudigkeit 
für die Gemeinschaft der Deutschen. Sie 
sind stolz, das Zeitalter des satten, behäbigen 
Bürgertums überwunden zu haben. Für sie be- 
deutet es nicht die Erfüllung des Lebens, nach 
erfüllter Tagesarbeit in Hausjacke, Pantoffel 
und Zipfelmütze zu kriechen — nein, wenn 
sie ihre Arbeit in den Werkstätten, Fabriken 
und Büros beendet haben, ziehen sie das Braun- 
hemd des Kämpfers an, für sie gilt die Parole 
„Weitermachen!” 

So ist in diesem Jahre der „Weihnachts- 
frieden” kurz — die Soldaten der Ostfront 
brauchen wärmespendende Wollsachen, der 
Führer hat an die Herzen der Deutschen appel- 
liert, der Widerhall wird nicht ausbleiben 
Bevor wir aber am 27. Dezember unseren Dienst 
beginnen, freuen wir uns gemeinsam, Front und 
Heimat, im Geiste der alles verbindenden Ka- 
meradschaft an dem kleinen Strahlenglanz der 
Weihnachtskerzen. In unversiegbarem Glauben 
und Vertrauen auf den Führer gedenken wir 
seiner und seiner tapferen Soldaten. Das kleine 
Kerzlein ist uns Symbol der Wintersonnen- 
wende, und wie das sieghafte Licht aus dem 
Dunkel des Winters hervorbricht, so steht das 
Ziel unseres weltanschaulichen Kampfes vor 
uns, die Erschaffung des großgermanischen 
Reiches Adolf Hitlers, 


Hans Scharnweber 


Ruhestätte vorher mit einem Lorbeerge- 

binde schmücken lassen. Nach einem stillen 

Gedenken wurde unter Böllersalut das Lied 

vom Guten Kameraden gespielt. str. 
ж 


Weihnachtsspende der Stadt für hundert 
Künstler. Wie in den Vorjahren hat Oberbür- 
germeister Reichsleiter Fiehler auch heuer wie- 
der an einhundert Künstler, die zum größten 
Teil von der Landesstelle München-Oberbayern 
der Reichskammer der bildenden Künste vor- 
geschlagen wurden, eine Weihnachtsspende in 
Form von Gutscheinen für Mal-, Zeichen- und 
Modelliermaterial verteilen lassen, 


Auszahllage der Unterstützungen für Mo- 
nat Januar 1942 im Postzahlungsverlahren. 
Für Kleinsentner am Montag, 29. Dezember, 
für Sozialrentner am Dienstag, 30. Dezember, 
für sonstige Hilfsbedürftige und Pflegekinder 
am Mittwoch, 31. Dezember, für Familien- 
unterhalt am Mittwoch, 31. Dezember und 
Freitag, 2. Januar 1942. 


Sperre für Feldpostpäckchen 
bis 4. Januar verlängert 


Briefsendungen welterhin zugelassen 


Die Verkehrslage macht es erlorderlich, daß 
eine Verlängerung der Feldpostpäckchen-Sperre 
bis zum 4. Januar 1942 eintritt. Private Feld- 
postbriefsendungen bis zum Höchstgewicht von 
50 Gramm sind weiterhin zugelassen. Am 
5. Januar 1942 treten die alten Bestimmungen 
des Feldpostverkehrs wieder in Kraft. 

ж 

Deutsches Museum. Die Sammlungen sind 
geöffnet: am 24. Dezember, 9—13 Uhr; 26. Dezember, 
9—16.30 Uhr; 31. Dezember, 9—13 Uhr; am 25. De- 
zember und am 1. Januar sind die Sammlungen ge- 
schlossen. Die Bibliothek ist geöffnet am 26. De- 
zember und am 1. Januar von 12—20 Uhr; am 24, 
25. und 31. Dezember bleibt die Bibliothek geschlo: 
sen. 

Bayerischer Volksbildungsver- 
band. Der Schubert-Nachmittag von 
Udo Dammert (Klavier) im Bayer.*Hof findet am 
26. Dezember, 16.30 Uhr, statt. 





und U-Booten vortragen läßt, dann geben wir 
mit denselben Waffen (die etwas besser ge- 
führt sind) unsere Antwort. 


In der Verteidigung unserer Art zu leben 
und zu sein, haben wir die Ruhe desjenigen, 
der die Position des Gegners kennt und über- 
sieht, Hören wir dagegen, wie die Stimme des 
amerikanischen Präsidenten in moralischer 
Überhitzung zitterig wird, wie die Stimme sei- 
nes Kollegen Churchill in sentimentalem Pathos 
tremoliert, so läßt das erkennen, wie wenig 
man auf der anderen Seite unseren Standort 
kennt und welche Unsicherheit das dunkle Be- 
wußtsein hiervon hervorrult. Der reizvolle Aus- 
druck dafür ist, daß man das deutsche Volk und 
den Nationalsozialismus für eine Ausgeburt 
der „Hölle“, für den Satan schlechthin erklärt. 
Wir beurteilen die Lage etwas sachlicher, wir 
wissen genau, an welcher Stelle im Zusammen- 
hang des menschlichen Lebens der seelenlose 
und geistlose Plusmacher steht, und werden 
uns hüten, in der Armseligkeit einer plutokra- 
tischen Existenz etwas immerhin durch die 
theologische Uberlieferung gewissermaßen ehr- 
würdig Gewordenes wie einen Teufel zu schen. 


Solange es ein Reich und eine Geschichte 
des deutschen Volkes gibt, sind wir die Ver- 
teidiger einer Lebensform gewesen, 
die durch die Innerlichkeit, nicht durch 
äußere Macht und Reichtum bestimmt war. Des- 
halb sind wir, verglichen mit dem englischen, 
ein armes Volk geblieben. Lebenswert ist uns 
immer nur ein Leben erschienen, das den 
Berechnungen des Egoismus unerreichbar ist, 
das nicht in der großen Zahl und nicht in dem, 
was der Mensch durch Geld sich zu verschaf- 
fen vermag, seine Erfüllung findet. Die Aus- 
dehnung des britisch-amerikanischen Geldden- 
kens auf die ganze Welt, der Versuch, allen 
Menschen, die die Erde bewohnen, den Ma- 
terlalismus des Goldsystems aufzuzwingen, 
macht uns mit sachlicher Notwendigkeit und 
geschichtlicher Folgerichtigkeit zu den Vor- 
kämpfern einer Lebensform, die menschlicher 
Innerlichkeit entspringt. Damit Ist ein Kampf 
entbrannt, wie ihn unser Planet noch 
nichtgesehen hat. Ob es will oder nicht, 
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Kampfsport und Leibesübung 


Besselmann —Wiesner in Stuttgart 


Europameisterschaftskampf mit Casadei verlegt 


Das Programm für die Weihnachts-Be 
ruflsboxkämpfe in Stuttgart am 26. De 
zember ist ziemlich vollständig. Leider ließ sich der 
Europameisterschaltskampf im Mittelgewicht zwischen 
dem deutschen Meister Josef Besselmann (Köln) und 
dem Italiener Mario Casadei noch nicht verwirk- 
lichen, da der Italiener wegen Krankheit sein Trai- 
ning unterbrechen mußte und einen Kamplauf- 
schub erhielt. Der Titelkamp! wird also erst einige 
Wochen später stattfinden. Meister Besselmann 
kämpft nun in Stuttgart gegen den ausgezeichneten 
Wiener Mittelgewichtier Hein Wiesner Der 
zweite Hauptkampf geht im Fliegengewicht um die 
deutsche Meisterschaft und führt den Titelinhaber 
Heinz Schifters (M.Gladbach)i mit Altmeister 
Hubert Offermannzs (Neuß) zusammen, Der im 
Mittelgewicht stehende Rumäne Michael Popescu 
ein Bruder des früheren Europameistern, trifft auf 
den Karlsruher Kohlborn, und im Leichtgewicht 
werden sich Stich (Stuttgart) und Deimling 
(Karlsruhe) gegenüberstehen 


Neuer K.o.-Sieg von Karl Sys 


Belgiens Schwergewichtsmeister Karl Sys vertei- 
digte nen Titel einmal mehr mit Erfolg und kam 
dabei zu einem К.о.-5іед. Bereits in der dritten 
Runde gab sein Gegner Verbeeren nach sechs 
Niederschlägen den aussichtslosen Kampf auf. Die 
Begegnung fand in Ostende statt 


Münchner Nachwuchsboxer im Turnier 


Im Monat Januar sind die Münchner Nachwuchs- 
boxer wieder sehr aktiv, zumal das Turnier der Erst- 
linge und Anfänger beginnt. 91 Meldungen wur- 
den hierzu abgegeben, davon 24 für die Senioren 
und 67 für das Gebietsturnier der Jugend. Am Sonn- 
tag, 4. Januar, findet vormittags in der MIN Hale 
(Häberlstr. 11) die gemeinsame Abwaage aller Tur- 
nierteilnehmer mit Klasseneinteilung statt. Erforder- 
lich sind hierzu der NSRL-Ausweis oder bei den 
Jugendlichen der HJ.-Sportausweis. Der erste Kampf- 
tag wird am Samstag, 10. Januar, in der Reichsbahn- 
halle (Donnersberger-Richelstraße) stattfinden, wo das 
Turnier dann jeden Samstag seinen Fortgang nimmt 
Als Rahmenprogramm werden an jedem Kampfabend 
einige gute Seniorenpaarungen eingelegt. 


Tennisturnier in Barcelona 


Das bis zum zweiten Festtag andauernde inter- 
nat urnier in Barce- 
lona wurde mit zwei Spielen erölfnet. Es gab zu- 
nächst zwei leichte italienische Siege. Agazzi schlug 
den portugiesischen Meister Riccardo mit 6:2, 
6:3 und sein Landsmann Scotti fertigte den 

panier Grau mit 6:1, 6:2 ab. Im Einzel führen 
Cucelli, Romanoni, Henkel und Gies in dieser Rej- 
henfolge die einzeinen Viertel an. 

Auch am zweiten Tage des Weihnachts- 
Tennisturniers in Barcelona spielten die 
„Gesezten” noch nicht. daß auch Henkel und 
Gies noch spielfrei waren. Von den Ausländern 
kamen die beiden Italiener Scott und Agazzi zu 
neuen Erfolgen, Scotti schlug Aquileau 6:3 
6:0, Agazzi gewann gegen Bartoli 4:6, 7:5, 
6 im Doppel dagegen verloren sie gegen 
Castella/Aixelo 6:4, 5:7, 4:6. Spaniens Mel- 
ster Blanc gewann sein Einzel gegen Szawost 
6:3, 6:4 und blieb im Doppel mit Carles über 
Ros/Bartoli 6:4, 6:2 siegreich. 


Scherens siegt in Brüssel 


Auf der Brüsseler Winterbahn fand vor 
5000 Zuschauern eine Rennveranstaltung statt, die in 
einem Mehrkampf ihren Höhepunkt aufwies 
Scheren gewann den Mehrkampf vor Thyssen 
und бїасћіе damit sein Anrecht auf eine Teilnahme 
an der ersten belgischen Mehrkampfmeisterschaft 
geltend, Ein Dauerrennen hinter kleinen Moto- 
теп sah in drei ашел Jean Aerts vor van Si- 
maeys siegreich. 


Schäfer-Schau 
im Takt der Marschstieiel 


Uber Wiens traditionelle Eisbahn in Hernals 
ist gewiß schon mancher Jubelsturm hinweggebraust 
Aber einen solchen „Wirbel” wie bei der Wehr- 
machtsvorstellung der Schäfer-Schau 
vor 10000 Soldaten gab es selbst bei Engelmann 
seiten. Die Parade schöner Mädel unter dem Strah- 
lenglanz Tausender Kerzen, die prachtvollen Ko- 
stüme, die Vielfalt tänzerischer Darbietungen — das 
alles entilammte die Herzen der Soldaten zu heller 
Begeisterung und löste immer wieder donnernde Bei- 
fallssalven aus. Namentlich bei den Tänzen Herta 
Wächtlers, TrudeSchweikardts und Fritzi 
Gillards kannte der Jubel keine Grenzen. Aber 
strahlender Höhepunkt waren doch wieder Sch 
ters unvergleichliche Tanzimprovisationen, zuerst 
allein, dann mit Herta Wächtler, die beide erst nach 
der siebenten Wiederholung vom Eis kamen. 


Eissportveranstaltung für das WHW. 


Zum erstenmal findet im Münchener Prinzregen- 
tenstadion am Neujahrstag, um 14,45 Uhr, eine Eis- 
sportgroßveranstaltung zugunsten des Kriegs- 
winterhilfswerkes 1941/42 statt, Das Welt- 


meisterehepaar Baier hat «ich hierfür bereitwilligst 

erfügung gestellt und wird an diesem Tage 

Münchener mit ihrer vielfach nachgeahmten, 
doch nie erreichten Kunst begeistern. Die Durchfüh- 
rung der ganzen Veranstaltung liegt in den Händen 
des Münchener Eislaulvereins, dessen 
gesamten Aktiven sich ebenfalls in den Dienst der 
Sache stellten, Der Vorverkauf ist bereits bei sämt- 
lichen öffentlichen und Kdf.-Dienststellen im Gange 


Ausscheidungskämpfe der Kegler 


Nach harten, erbitterten Kämpfen fand das Ringen 
um die Ausscheidung der Kegler auf Asphalt seinen 
Abschluß. Trotz des häufigen Bahnwechsels liegen 
die Ergebnisse auf stolzer Höhe, selbst die Beteili- 
gung ließ keinen Wunsch offen. Es gelang dem 
Sportwart des MKV. Erich Eiebner, nach mehr- 
jährigem Anrennen gegen die „Festung“ Rudi 

der Sieg. Als Einzeinmeister hat er nun in 
kommenden Kämpfen die Stadt München zu ve 

ten, und die Kegelsportgemeinde ist überzeugt, daß 
er dies in Anbetracht seines Könnens und Ehrgeizes 
mit der bestmöglichen Note tun wird. Placierung (die 
Kämpfe liefen über 200 Kug. i. d. Vollen u. 200 K. 
auf Abräumen) 

Einzelnmeister und 1. Erich Eichner (Frisch Aufl, 
1633 Holz; 2. Rudi Mair (Vielgeitige), 1613 Holz; 
3. Matth. Strisner (Die Zwölfer), 1582 Holt; 4. W 
Hähnert (Sendling), 1552 Holz; 5. L. Schachlbauer 
(Die Zwölfer) 1552 Holz: 6. О. Kurzenberger (Ger 
manent, 1528 Holz: 7. F. Brandi (Weiß-Blau) 1507 
Holz; 8. Grimm (Sendling), 1501 Holz: 9. Chr. Hanpach 
(Die Zelter, 1500 Holz; 10. Schulze (Sendling) 
1499 Holz; 11, Jäger (Die Harmiosen), 1498 Holz: 
12. Amann (Die Zwüller) 1497 Holz 

Die ersten 6 dieser Reihenfolge bilden die V: 
mannschaft der Stadt und ist als sehr 
sprechen 


Skisportier der Klasse I 


Das Reichsfachamt Skila 
die Liste de nigen Skil 
die der Klasse 1 angehñ Iso bei den Reichs 
meisterschaften startberechtigt sind. Die meisten 
Kämpfer stellen die bayerischen Gaue und 
die Ostmark. In den alpinen Wettbewerben sind 
fast ausschließlich ostmärkische und bayerische 
Löufeginnen und Läufer verzeichnet. Alles in allem, 
enthält diese Liste fast 1000 Namen 


f in 


NSRL. gibt jetzt 
1 Springer bekannt 


Münchener Skiwettkämpie 
in Schliersee 


Die Münchener Ski-Kreismeisterschaften 
der nordischen Kombination linden am 3. und 
4. Januar in Schliersee statt. Die Durchführung hat 
der TSV. Schliersee übernommen. Am S 
tag, 3. Januar, findet vormittags 9.30 Uhr der Lang- 
lauf statt, und mit Beginn um 14 Uhr wird am Sonn- 
tag, 4. Januar, auf der Jens-Jägerschanze der Sprung- 
lauf ausgetragen 

Teilnahmeberechtigt sind die Klasse 
АК Т und II, Allg. Klasse I und 11, Jungmannen, 
Jugend КІ. I und I, die Wehrmacht und der RAD 
Nennungsschluß ist der 1. Januar 1942. Ver- 
geben werden die Kreismeisterschaltstitel im Lang- 
und Sprunglauf und in der Kombination. 


in 


Wenn Sie mich fragen... 
Wer ist aktiv? 


Das Wort „aktiv” hat im 
ondere Bedeutung als im 
gebrauch. Wenn wir sagen, daß ein Sportler 
aktiv ist, so meinen wir damit, daß er seinem 
Sport lebt, d. h. daß er seine Lebensweise, sei 
es nun auf dem Sportplatz oder ım täglichen 
Leben überhoupt, restlos der kampisjortlichen 
Zielsetzung unterordnet 


Sport eine etwas 
üblichen Sprach- 


Nicht der also ist ein aktiver Sportler, der 
beispielsweise Sonntag als Spieler oder 
Schiedsrichter für einige Stunden аш! den Fub- 
ballplatz geht, um dann nach Verlassen des 
Spielteldes wieder in einen Zustand bürger- 
licher Unsportlichkeit ви verlallen. Nicht die 
Menge an technischem Können oder an theo- 
retischem Wissen macht den Spoftler, sondern 
einzig und allein eine wahre Aktivitas, 
die durch regelmäßiges Training und eine ent- 
sprechende Lebensweise gepflegt wird. Nur 
dann wird er in der Lage sein, sein sportliches 
Leben mit einer zeitlich und örtlich bedingten 
Höchstleistung (Meisterschaft) zu krönen. Das 
ist nicht zuletzt auch dog Geheimnis für das 
Zustandekommen sogenannter Überraschungen 
bei Titelkämplen, aus denen nicht selten Aktive 
als Sieger hervorgehen, denen men au! Grund 
ihres körperlichen Aussehens nie und nimmer 
eine Meisteschalt zugelraut hätte. Sie aber tra- 
gen die echteSportlichkeft im Herzen; 
sie sind aktiv im wahrsten Sinne des Wortes, 
und ihre Leistungen sind daher auch von ganz 
anderer Art, als die eines Mannes, lür den 
der kürzeste Weg vom Sportplatz zum Biertisch 
keine Absonderlichkeit bedeutet. Er wird sich 
indessen selbst om Biertisch als aktiver Sport- 
ler rühmen, ohne allerdings dabei zu wissen, 
daf er damit selbst den Stab über seinen spori- 
lichen Ruf bricht. Die Erkenntnis von der Not- 
wendigkeit einer umfassenden Unterordnung 
der gesamten Lebensweise im Sinne echter 
Sportlichkeit ist aber nicht пит für den Spie- 
ler, sondern — und hier sogar in erhöhtem 
Maße — für den Schiedsrichter notwen- 
dig. Denn nur dann wird es ihm möglich sein, 
über das rein Regeltechnische hinaus den inne- 
ren Zusammenhang des kämplerischen Vor 
ganges zu verstehen 

Ludwig Haymann 


am 


Sprunglauf in Bayrischzell 


Der Skiklub Bayrischzeil 
Sonntag. 28. Dezember, um 14.30 17 
bergschanze einen reichsoffenen Sprunglauf. 
Startberechtigt alle Klassen. Meldungen 
27. Dezember, 18 Uhr, an den Ski- 
klub Bayrischzell (Telephon 648) zu richten. 


* 


е Neuerung ist in der Austragungsart des Mi- 
Nitär-Spähtrupplaufs anläßlich der Skiweltmeisterschaf- 
ten am 13. Februar in Garmisch-Partenkirchen ein- 
getreten. Der Spähtrupp muß den Schießplatz inner- 
halb 30 Sekunden betreten. Jeda Mannschaft hat aus 
einer Entfernung von 130 Meter sieben Ballon 

zuschießen. Kein Schütze darf mehr als drei Schuß 


abgeben. Jeder stehengebliebene Ballon zieht drei 
Strafminuten nach sich, 


veranstaltet am 
т auf der See- 


sind 
sind bis Samstag 


Münchener Weihnachtspreis in Daglfing 


Beste Traberklasse im Hauptereignis des 26. Dezembers 
Rennbeginn wieder um 13 Uhr 


Der zweite Weihnachsfeiertag bringt Mün- 
chens Trabersporlireunden ein in sportlicher 
Hinsicht viel versprechendes Programm. Von 
den neun Prüfungen findet natürlich der mit 
8000 RM. ausgestattete Münchener Weih- 
nachtspreis besondere Beachtung. Eine 
große Überraschung ist bei dem mittelstarken 
Feld dieses rassigen Treffens indes kaum zu 
erwarten. Denn bei normalem Kampfverlauf 
kann der Sieg nur zwischen Simmerl, Peter 
Breit und Herostratos jr. liegen. 


Sehr gute Aussichten besitzt Heister im Win- 
er-Preis; im Christkind usgleich 
wird Stall Runkel Baida und Stall Bavaria viel An- 
hang finden. Der Lametta-Preis dürlte zwi- 
schen Bathilde und Hilmara liegen. 


Unsere Vorhersagen: 

1. Lichter-Preii J Runkel-Balda — Dap — Re- 
gentraute 

п. Inzelmännchen-Preis: 
von Lauterbach — Bento. 

їп, Christkindl-Ausgleich: Stall 
Stall Bavaria — Belasko. 

IV. Schneeflocken-Preis: 
— Deutschmeister 

V. Münchener Weibhnachts-Preis: 
ter Breit — Stall Paulus 

М1. Tannenbaum-Preis: Ameise — Amelis — Don 
Huberto. 

УП, Rauschgold- 
Libanon 

УШ, Winter-Preis: Heister — Quarıie — Hermann. 


Eifriede 


— Siegfried 
Runkel-Baida — 
Morgenlüfterl — Fleola 


Simmerl — Pe- 


: Zukünftige — Dekret — 


f TX. Lametta-Preis: Bathilde — Hilmara — Con- 
letti. 

Der Tip des „V. B.: Simmer — Heister. 
Aussichisreiche Außenseiter: Beer, Weißwein, 
Giselher, Bendinchen, Pellus, New Bunter, Herz- 
könig, Jobst, Preußin, Bergkönig, Pankratius. 

Voraussichtlich Placierte: Regentraute,. Periander, 
Jackmani, Fleola, Herostrato= jr., Ameise, Don Hu- 
berto, Zukünftige, Hermann, Confetti, 


Und sonst... 


Skisport: Veranstaltungen in Oberstdorf, Spindel- 
mühle, Krummhügel, Schliersee, Oberwiesenthal, 
Schreiberhau, Aschberg. Johanngeorgenstadt, Anna- 
berg, Peldberg. Cursdorf, Neuhaus, Garmisch-Parton- 
Kirchen, Bischofserün, Berchtesgaden, all, Igis, 
Dornbirn und Fulpnes 

Eissport: Veranstaltungen 
und Garmisch-Partenkirchen 

Fußball: Meisterschaftsspliele in Kur 
hessen und in der Westmark: Freundschafts- 
„pieleu. а: Sp.Vaeg. Fürth — SV. Waldhof (Fürth), 
Goneralgouvernoment — Oberschlesien (Beuthen), 
Städtekampf Würzburg — Aschaffenburg, Nieder- 
schlesien — Oberschlesien (Breslau), Fortuna Düssel- 
dorf Schalke 04 (Düsseldorf), Turnier Budapest 
gegen Wien (Budapest) 

Boxen: Berufveranstaltungen In Stuttgart 
Sondervorschau), Hamburg und Leipzig: 
Städtekampf Berlin — Magdeburg 

schiedenes: Internationales Tennisturnier (Ba 


Pferderennen in Berlin-Ruhleben und Mün- 
chen-Daglfing 


in Berlin, Oberstdorf 


(siehe 
Amateure: 





muß jedes Volk in die Auseinandersetzung 
eintreten und sich auf die eine oder andere 
Seite schlagen. 


Es ist kein Zufall, daß die britisch-amerika- 
nische Propaganda hauptsächlich von dem Ge- 
danken lebt: Es gibt so und so viele Millionen 
Menschen auf der Erde, die Völker der Achsen- 
mächte umfassen zusammen eine bestimmte 
Zahl, was übrig bleibt, sind Gegner der Ach- 
senmächte —, also gehört die Mehrzahl der 
Menschen auf unserer Erde zu den Gegnern 
der Achse, Man kann ohne weiteres behaupten 
daß hier das Denken durch das Addie- 
renersetzt ist. Wir wollen nicht dabei ver- 
weilen, daß das Prinzip dieser Addition sinnlos 
ist —, charakteristisch für den Gegner ist das 
additive Verfahren überhaupt. Der Plutokrat 
vermag nur in Quantitäten zu denken; wenn 
der Plusmacher nicht mehr addieren kann, ist 
er am Ende. So addiert man Menschen, so ad- 
diert man Rohstoffe und Material, Aus Men- 
schen plus Rohstoffen plus Zeit ergibt sich so 
für Denker", die nur Quantitäten kennen, die 
Aussicht des Sieges, Sie vergessen, daß die Zeit 
ein doppelsinniger Faktor ist, daß das Material 
nichts hilft, wenn man es nicht an der Stelle 
hat, wo man es braucht, und daß Menschen 
die siegen wollen, nicht durch die Tätigkeit 
einer Rechenmaschine, sondern durch eine 
Idee zusammengefügt werden müssen. Wer 
sich auf die Überlegenheit der Quantität stützt, 
ist nur scheinbar ein Realist; in Wahrheit ver- 
fällt er der schlimmsten aller Illusionen. 


Das. blinde Vertrauen auf die Quantität 
schwächt den Willen und macht den Menschen 
passiv, denn es schiebt die letzte Entscheidung 
der Materie zu. Entscheidungen werden aber 
niemals durch die Dinge, sondern durch die 
Menschen herbeigeführt. Ein Sieg kann nur da 
errungen werden, wo die vorhandenen Kräfte 
zur höchsten Anspannung gebracht werden. 
Wir, die wir für das Reich, für die Innerlich- 
keit der menschlichen Existenz und das Leben 
des Geistes kämpfen, steigern unsere Kraiz 
zum höchsten Maße, Wir wissen, daß heute 
wirklich der Augenblick gekommen ist, den 
Fichte schon herbeigekommen wähnte, Die Re- 
den an die deutsche Nation sind aus einer Si- 


tuation heraus gehalten, wie sie heute zwi- 
schen uns und der angelsächsich-sowjetischen 
Welt besteht. Deutschland ist dazu bestimmt, 
das Feuer des Geistes zu wahren: „Es ist kein 
Ausweg: Wenn ihr versinkt, so versinkt die 
ganze Menschheit mit, ohne Hoffnung einer 
einstigen Wiederherstellung.” 

Die deutsche Innerlichkeit findet sich nicht 
erst seit heute im Gegensatz und im Kampf 
mit einem ihr fremden Prinzip. Das Neue an 
der heutigen Situation ist, daß sie einen Kon- 
flikt, der uns aus dem ideellen Bereich ver- 
traut ist, in die Ebene der Wirklichkeit ver- 
legt und ihm zugleich den höchstmöglichen 
Spannungsgrad verleiht. Letzten Endes wird 
heute weder um Absatzmärkte noch um 
Machtsphären gekämpft, sondern darum, ob 
der Typ des Menschen in Zukunft der pluto- 
kratische sein solle, oder ob noch ein Spiel- 
raum übrig bleibt, in welchem die Völker nach 
eigenem Ermessen ihre Ideale vom Dasein 
verwirklichen können. 

Das additive Denken ist so armselig, daß es 
nicht ausreicht, die Kosten auch nur für eine 
primitive Propaganda zu übernehmen. Die plu- 
tokratische Mentalität ist sich dieses Man- 
gels bewußt, und sucht ihn durch eine An- 
leihe bei einer wirklichen geistigen Macht 
auszugleichen. Es ist der letzte und ausschlag- 
gebende Zug im Bilde unseres Gegners, daß er 
es nicht verschmäht, für diesen Zweck das 
Christentum einzuspannen. Eine schlimmere 
Entwürdigung als diese ist dem christlichen 
Prinzip nie widerfahren. In Deutschland ist 
das Christentum immer ernst genommen wor: 
den, Wir haben Luther und den Pietismus her- 
vorgebracht; in einem Krie von 30 Jahren 
Dauer ist auf deutschem Boden um die Aus- 
wirkung des christlichen Prinzips auf das 
Leben der Völker und Staaten gerungen wor- 
den; geistige Kämpfe von unerhörter Wucht 
haben sich in den Herzen und den Нігпеп 
deutscher Menschen abgespielt. Wenn wir zu- 
letzt in eine Auseinandersetzung mit dem 
Christentum unserer Väter eingetreten sind, 
so widerfährt in diesem aus verantwortlicher 
Innerlichkeit eingeleiteten Vorgang dem Chri- 
stentum die Ehre, die hm gebührt, Niemals 


sind wir dazu herabgesunken, in angelsäch: 

scher Weise christliche Prinzipien zum Ruhe- 
kissen für Gemüter zu verwandeln, die sich 
bei einer imperialistisch-merkantilistischen 
Ausdehnungspolitik überanstrengt haben. Nie- 
mals haben wir das Christentum als bloße 
Fassade benützt. Uns Deutschen erscheint es 
als eine verächtliche Mentalität, geistigen Ent- 
scheidungen auszuweichen und uns hinter 
ehrwürdigen Uberlieferungen zu verstecken. 
Eine Einstellung, die im Christentum nur eine 
dekorative Kulisse sieht, scheint uns geistiger 
Trägheit zu entspringen. Die Trägheit aber ist 
{п unseren Augen ein Verbrechen, und sie ist 
es dreifach, wenn es sich um geistige Entschei- 
dungen handelt. Es ist eine falsche Vorstel- 
lung, anzunehmen, daß Innerlichkeit etwas 
Beschauliches und Geruhsames bedeute, die 
Geschichte des Reiches zeigt, даб nicht un- 
lebendiger Besitzstolz, sondern das Ringen um 
den Sinn des Lebens das Kennzeichen dieser 
Innerlichkeit ist, 

Es mag sein 
unverständlicher 


daß den Angelsachsen nichts 
ist als diese Haltung. Sie 
werden nie verstehen, wenn unsere Schiffe 
und unsere Waffen gesiegt haben werd 
Unsere Soldaten aber werden siegen, weil sie 
das verstehen 

Deutsches Theater in Metz eröllnet, 
deutschen Spielzeit im Metzer Theater folgte nach 
einer längeren Pause, ausgenutzt durch bühnen- 
technische Instandsetzungsarheiten und Neugestal- 
tungen, in Gegenwart эа Gauleiter und Reich" 
statthalter Bürcke die Eröffnung der Jüngsten 
westmärkischen Bühne Deutsches Theater in 
Metz 


Deutsche Kriegsmaler іа Mailand, In zwei Sälen 
der Mailänder Universität wurde am Wochenende 
die deutsche Wanderausstellung „Maler erleben den 
Krieg ` eröffnet, die sich bereits in den beiden 
ersten Tagen eines sehr guten Besuches von Deut- 
schen und Italienern erfreute, Mit Recht atmen 
doch die ausgestellten Werke Frontluft und Front- 

st, spricht doch aus Ihnen e'zenstos Erleben. Die 
unter der Schirmherrschaft des deutschen General- 
konsulats und des Instituto d’Alta Cultura stehende 
Ausstellung wird auch von der Presse eingehend 
gewürdigt, die besonders die Wirklichkeltsnähe der 
einzelnen Werke hervorhebt, 


Der ersten 


als 





WÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 


Weihnachtspakete des Deutschen Roten 
Kreuzes für unsere Kriegsgefangenen 


Das Deutsche Rote Kreuz bereitet allen ihm 
bekannt gewordenen deutschen Wehrmacht- 
angehörigen, die in Kriegsgefangen- 
schaft geraten sind, eine frohe Weihnachts- 
überraschung: Jeder Soldat erhält aus Mitteln 
des DRK. als Gabe und Weihnachtsgruß der 
deutschen Heimat ein liebevoll und sorgfältig 
gepacktes Weihnachtspaket, das aller- 
lei schmackhafte und nützliche Dinge enthält. 
Der Inhalt besteht aus Fleisch, Fisch, Olsardi- 
пеп, Tomatenmark, mehreren Tafeln Schok 
lade, Nüssen und Backobst, außerdem sind bei- 
gepackt Wand- und Taschenkalender, Blei- und 
Kopierstifte, Rasierklingen, Taschenspiegel, Ta- 
schentücher, ein Unterhaltungsspiel oder Skat- 
karten, auch Zigaretten fehlen natürlich nicht. 
Ein Kerzenständer, ein großes Licht und ein 
Tannenzweig werden unseren Kriegsgefange- 
ben ganz besonders Freude bereiten. 

In unermüdlichem Einsatz haben ehrenamt- 
liche Helferinnen aus den Ortsgemeinschaften, 
Bereitschaften und dem DRK.-Präsidium Tau- 
sende solcher Pakete eingepackt und versand- 
fertig gemacht, Sie sind seit Oktober an die 
deutschen Vertrauensleute der Kriegsgefange- 
nenlager in England, Kanada, Ägypten und 
Australien unterwegs, во daß sie rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest ankommen werden. Die 
Zustellung der Pakete erfolgt durch die Dele- 
gierten des Internationalen Komitees vom Roten 
Kreuz іп Genf in den Feindländern. Die An- 
zahl der Weihnachtspakete ist so reichlich be- 
messen, daß auch wirklich jeder Kriegsgelan- 
gene, der bisher dem DRK. bekannt geworden 
ist, diese persönliche Weihnachtsgabe des 
Deutschen Roten Kreuzes erhält, 


Unseren Glückwunsch 


Prau Katharina Grötzinger, 
witwe, Orleansplatz 3, feiert heute 
stiger und körperlicher Frische 
burtstag. 


Werkmeisters- 
in bester gei- 
ihren 90. Ge- 


Parteigenosse Josef Pointner, Pilgersheimer 
Straße 60, Büroangestellter seit 1933 bei der Reichs- 
leitung der NSDAP., zur Zeit im Ruhestand, Inhaber 
verschiedener Kriegsauszeichnungen aus dem Welt- 
krieg 1914/18, SA.-Oberscharführer, Sturm R 14/52, 
begeht am 27, Dezember seinen 60. Geburts- 
tag. Seine drei Söhne stehen seit 1939 bei der 
Wehrmacht, der älteste als ##-Hauptsturmführer und 
Kompaniechef bei der Walten-#4,: der zweite als 
Zahlmeister bei einer liceresverwaltung, der dritte 
als Feldwebel bei der Luftwaffe. 


Parteigenosse Postbetriebswart 
Kriegersiediung 45, feiert am 
stiger und körperlicher Frische seinen 60, Ge- 
burtstag. Er ist langjähriger Mitarbeiter der 
NSKOV.-Kameradschaft München-Harras. 


Stephan Schäfer, 
Dezember in gei- 


Am 27. Dezember felert der Geschäftsinhaber Fritz 
MöBlang, Damenstiftstr. 6, mit seiner Frau Anna, 
geb. Göther, das Fest der silbernen Hoch- 
zeit a 


Rektor K. A. Lieb der Volksschule an der Ver- 
sailler Straße feiert mit seiner Frau am 27. Dezem- 
ber das Fest dersilbernen Hochzeit 

Parteigenosse Max Сто б, Blockleiter, Lindwurm- 
straße 95, feierte gestern mit seiner Frau Anna Groß, 

geb. Braun, die silberne Hochzeit, 


z= 
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—% 8. Jahrgang 


Inhalt: 


Bek. betr. Weihnachts- und Neujahrsglück wünsche. 

Век. d. Staatsmin, d. Innern v. 18. 12. 41, über die 
Ubernahme der oberen Donau als Reichswasser- 
straße. 


Anordnung d. St 1. Wirtschaft — Preis- 
bildungsstelle —, 12. 41, betr. Preisbildung 
für Sauerkraut. 

En ne сэ: = en сш шозаша m 
Bek. betr. Weihnachts- und Neujahrsglück- 
wünsche, 

Die unterzeichneten Mitglieder der Bayerischen 
Landesregierung bitten, in diesem Jahre im Hin- 
blick auf die Kriegsverhältnisse von Glückwün- 
schen zu Weihnachten und zum neuen Jahre abzu- 
sehen. Sie danken für alle ihnen zugedachten 
Wünsche und erwidern dieselben hiermit herzlich 

für alle Volksgenossen. 
Es lebe der Führer! 

München, den 21. Dezember 1941. 

Ludwig Siebert, А4011 Wagner, 

B. Ministerpräsident. Staatsminister u. Gauleiter. 





Век. d. S tsmin. d. Innern v. 18. 12. 41, Nr. 
9304 а 13, über die Ubernahme der oberen Donau 


als Reichswassersiraße, 


Die nachstehende Bekanntmac 
kehrsministers und des Reichsministers für Ernäh- 
rung und Landwirtschaft vam 26, 7. 1941 
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Unser Weihnachtsgeschenk für die Soldaten 


Der Führer hat das ganze deutsche Volk auf- 
gerufen, für unsere Soldaten, die in härtestem 
Einsatz im Winter an der Ostfront stehen, un- 
sere warmen Bekleidungsstücke zu geben. Wir 
wissen aus den Berichten unserer PK.-Männer, 
wie hart der Winterkampf im Osten ist und 
wie unsere Kameraden in Frost und Kälte in 
eiserner Pflichterfüllung für die Heimat alles, 
aber auch alles, einsetzen, Bedarf es da noch 
einer näheren Begründung, wie wir uns da zu 
verhalten haben? 

Weihnachten feiert die Front, Weihnachten 
feiert die Heimat. Es ist eine harte Kriegs- 
weihnacht, aber um so fester stehen wir alle 
zusammen, und nur der eine Gedanke beseelt 
uns Tag und Nacht: Für unsere Solda- 
tendraußenanallenFrontenbrin- 
gen wirinder Heimat jedes Opfer! 


Und gerade zu Weihnachten, wo sich alle deut- 
schen Menschen zum deutschesten aller Feste 
in Liebe beschenken, da wollen wir diesmal, 
da es der Front zu helfen gilt, in überwältigen- 
der Bereitschaft unsere warmen Wintersachen 
den Kameraden als Weihnachtsgabe der Hei- 
mat senden. 


In kurzer Zeit werden die gespendeten Woll- 
sachen in den Händen unserer Soldaten sein 
und wie werden sie sich über die Heimat in 
dankbarer Gesinnung freuen. Unsere dritte 
Kriegsweihnacht aber hat durch den Auftrag 
des Führers für uns eine ganz besondere Be- 
deutung gewonnen und unter jedem Lichter- 
baum sollen als Geschenk an unsere Soldaten 
die warmen Kleidungsstücke die Treue der 
Heimat zur kämpfenden Front verkünden! 


„Der Stadt willkommene Gäste” 


In diesen Worten offenbart sich alle Liebe, 
von der die festliche Weihnachtsfeier getragen 
war, zu der der Oberbürgermeister der Haupt- 
stadt der Bewegung Soldaten des Stand- 
ortes München und aus Münchener 
Lazaretten, die meisten von ihnen ohne 
nähere Angehörige, am Dienstagabend in den 
„Bayerischen Hof" eingeladen hatte, Dank der 
Heimat an die Front sollte es sein, so sagte 
Oberbürgermeister Fiehler bei seiner Be- 
grüßungsansprache, der auch unsere Soldaten 
das Weihnachtsfest nicht entbehren lassen will, 
Der Geist echter soldatischer Kameradschaft 
erwies sich darin, daß an der Spitze vieler 
Ehrengäste der Kommandierende General und 
Befehlshaber im Luftgau VII, General der Flak- 
artillerie Zenetti, Generalleutnant van 
Ginkel, General der Polizei Rauner, 
Kreisleiter Lederer und der Leiter des Mün- 
chener Fascio, Dr, D'Amato, erschienen 
wären 


Soldaten einer Ersatzabteilung musizierten 
zum gemeinsamen Abendessen, Staatsschau- 
spieler Ernst Martens sprach den von Dr. 
Eugen Roth verfaßten Weihnachtsprolog, die 
jüngsten Tänzerinnen des Kinderballetts der 
Bayerischen Staatsoper entzückten mit ihren 
Tänzen und überreichten dann allerlei leckere 
und nützliche Gaben, die die Stadt ihren 
Gästen aus der Wehrmacht zugedacht hatte. 
Die Soldaten Artur Ströter und Karl Hauer 
erfreuten mit ihren Liedern, und Mich! Ehbauer 
bescherte Münchener Humor unterm Weih- 
nachtsbaum. 

So fand ein Vorweihnachtstag, an dessen 
Nachmittag Partei und Stadt schon in allen 
Münchener Lazaretten Weih- 
nachtsbescherungen durchgeführt hat- 
ten, einen schönen Abschluß, bei dem es auch 
an Dankesworten für alle, die mit Herz und 
Hand zum vollendeten Gelingen beigetragen, 
nicht fehlte, R. 


ooa 


Weihnachtsfeiern 


Ganlelter Adolf Wagner bei der Weihnachtsdeier 
einer Flakeinheit 


Einfach und schlicht, aber wunderbar beseelt vom 
Geist der Kameradschaft, der Offiziere, Unteröffi- 
ziere und Mannschaft gleichermaßen umschließt, 
feierte eine Münchener Flakeinheit in ihrem Ge- 
meinschaftsheim, das mit viel Liebe geschmückt war, 
ihre Kriegsweihnacht. Eine ganz besondere Freude 
erlebte die Einheit durch die Teilnahme unseres 
Gauleiters Adolf Wagner und des Kommandie- 
renden Generals und Befehlshabers im Luftgau VIT, 

neral der Flakartilleie Zenetti, der den Gau- 
leiter in herzlichen Worten inmitten der Kameraden 
willkommen hieß 

Nach Musikstücken, der Ansprache des Batterie- 
chefs und der zündenden Rede des Regimentskom- 
mandeurs kamen Kriegsbriefe und Gedichte zum Vor- 
trag. Große und freudige Uberraschung brachte der 
Weihnachtsmann, der die Geschenke des Gauleiters: 
Rundfunkgeräte und mehrere hundert Bücher, zur 
Verteilung brachte, Ein „.halbernstes Drama” in drei 
Akten „Lilli Marlen”, und ein weiteres Stück „Der 
Liebe Stundenbuch” bereiteten den Kameraden, die 
diese Kriegsweihnacht fern von ihren Lieben feier- 
ten, ein paar besinnlich-Frohe Stunden, 
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vom 29, Juli 1921 (RGBl. S. 961) in Kraft gesetzten 
Staatsvertrages, betreffend den Ubergang der Was- 
serstraßen von den Ländern auf das Reich über- 
nimmt das Reich die bisher von den Ländern Bay- 
ern und Württemberg verwaltete Strecke der oberen 
Donau von Ulm bis Kelheim (Flußkilometer О bis 
173,4) vom 1, August 1941 ab als Reichswasserstraße, 
Damit gehen Verwaltung und Unterhaltung dieser 
Strecke mit diesem Zeitpunkt auf das Reich (Reichs- 
wasserstraßenverwaltung) über 

Der Reichsverkehrsminister, Der Reichsminis: 

Ernährung und Landwirtschait, 


tür 


Anordnung d. Staalsmin. f. Wirtschaft — Preis- 
bildungsstelle — v. 17. 12. 41 Pr. IM 61—11—290, 
betr. Preisbildung für Sauerkraut. 

An die Preisüberwachungsstellen, die Landräte, Oberbür- 
germeister und Bürgermeister im rechtsrheinischen Bayern, 
Auf Grund des Erlasses des Reichskommissars für 
die Preisbildung vom 17. Oktober 1941 11—109— 17152 
betr, Preisbildung für Sauerkraut wird angeordnet: 
Abschnitt I 
$1 
Hersteller und Verteiler von Sauerkraut sind ver- 
pflichtet, ihre Abgabepreise unter Beachtung des 
$ 22 KWVO. in eigener Verantwortung zu errech- 
nen. Die im Abschnitt II zugelassenen Pauschal- 
unkostensätze und Nutzenspannen dürfen grundsätz- 
lich nur so weit in Anspruch genommen werden, 
als hierdurch unter Berücksichtigung der gesamten 
Kostenlage des Betriebes ein kriegswirtschaftlich 
gerechtfertigter Gewinn nicht überschritten wird. 
Abschnitt I 


Zur Abgeltung aller bei der Herstellung von 
Sauerkraut entstehenden Unkosten sowie des Ge- 
winns werden für die Hersteller von Sauerkraut die 
nachstehenden Pauschalunkostensätze als. Höchst- 
ваге festgesetzt 

a) für Betriebe in Großstädten mit mehr als 
100000 Einwohnern, mit Ausnahme der zu с) ge 
nannten Betriebe, = 7.50 RM. je 100 kg Sauerkraut; 

b) für Betriebe in Städten bis zu 100000 Ein- 
wohnern, mit Ausnahme der zu c) genannten Be- 
triebe 6.50 RM. je 100 kg Sauerkraut: 


Weihnachtsieler der Männer тт Spaten 

In festlichem Rahmen beging die Führerschaft des 
Gaustabes des Arbeitsgaues K XXX, Bayern- 
Hochland, ihre Weihnachtsfeier. Generalarbeits- 
führer Hoppenrat begrüßte den ehemali At- 
beitsgauführer, Obergeneralarbeitsführer a. D. 
Baumann, der wie jedes Jahr zur Weihnachts- 
feier gekommen war und gedachte der gefallenen 
Kameraden. — Am Nachmittag darauf fand die 
Weihnachtsfeier der Gefolgschaft Reichsar- 
beitsdienst, Arbeitsgau XXX, Bayern-Hochland, 
zum ersten Male in Anwesenheit der Kriegshilfs- 
dienstverpflichteten Arbeitsmaiden statt. Der 
Arbeitsgauführer wohnte auch dieser Feier inmitten 
seiner Gefolgschaft bei. 


Bei der Weihnachtsstunde des Fremdenverkehrs- 
amts der Hauptstadt der Beweg: der Betreu- 
ungsstellefür Militärurlauber und des 
Fremdenverkehrsvereins hieß der Direk- 
tor des Fremdenverkehrsamtes, Ratsherr Paul W o 1 f- 
rum, seine Mitarbeiter, die Beiräte für Fremden- 
verkehrsangelegenheiten, die Vertreter der nahe- 
stehenden Organisationen und die leitenden Männer 
der Stadtverwaltung, an ihrer Spitze Oberbürgermei- 
ster Reichsleiter Fiehler, bei einer stimmungs- 
vollen Weihnachtsfeier in den Räumen des Fremden- 


€) für Betriebe aller Art, denen von der Haupt- 
vereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft kein 
höheres Verarbeitungsrecht als jährlich 1000 dz 
Weißkohl einschließlich etwa erteilter Sonderkontin- 
gente zugebilligt wurde, = 6.— RM. je 100 kg 
Sauerkraut, 

$3 

Die Hersteller haben ihrer Preisberechnung die 
Ausbeute der Robware zugrunde zu legen, die von 
ihnen im Durchschnitt der Jahre 1938/40 erzielt 
worden ist, mindestens aber einen Ausbeutesatz von 
55 у, Н. Herstellerbetriebe, die nicht nachweisen 
können, welche Ausbeute sie im Durchschnitt der 
angegebenen Jahre erzielt haben, müssen eine Aus- 
beute von mindestens 60 v. H. bei der Preisberech- 
nung berücksichtigen. 


(1) Bei Abgabe von Sauerkraut durch Hersteller- 
betriehe an Großverteiler errechnet sich der 
Abgabepreis aus dem Rohwareeinstandspreis (Ein- 
kaufspreis, Frachtkosten und Rollgeld) zuzüglich des 
Pauschalunkostensatzes gemäß $ 2 dieser Anordnung. 

Als Rohwareeinstandspreis gilt: 

а) bei Frühweißkohl für die Zeit bis zum 15, Sep- 
tember sowie bei Rohwarebezügen nach dem 31. De- 
zember jedes Jahres der tatsächliche Einstandspreis 
jedes eingehenden Postens Rohware oder der ge- 
wogene Durchschnitt der Rohwareneinstandspreise 
für den Einschnitt einer Woche, Ein höherer Betrag 
als 10.— RM. je 100 kg Frühweißkohl frei Fabrik 
darf jedoch nicht kalkuliert werden, Jeder Betrieb 
hat Aufzeichnungen über den Eingang und die ein- 
zelnen Partien an Frühweißkohl und den Ausgang 
der handelsfertig hergerichteten Handelsware zur 
Nachprüfung des Preisgebarens vorzunehmen; 

b) bei Herbstkohl und späteren Sorten der ab 
15. September jedes Jahres von Monat zu Monat 
neu zu errechnende gewogene Durchschnitt aller 
Rohwareneinstandspreise für den Einschnitt seit 
15. September jedes Jahres. Am 31, Dezember jedes 
Jahres ist der durchschnittliche Einstandspreis (ge- 
wogener Durchschnitt) für die Rohwareneingänge 
in der Zeit vom 15. September bis 31, Dezember end- 
gültig zu ermitteln und den weiteren Verkäufen 
zugrunde zu legen. Der zum jeweils festgesetzten 
Zeitpunkt ermittelte durchschnittliche Einstandspreis 
darf den Betrag von 5.— RM. je 100 kg Weißkohl 
frei Fabrik nicht überschreiten. 

(2) Bei Abgabe von Sauerkraut durch Hersteller- 
betriebe an: 

а) Kleinverteiler: 

darf der Fabrikabgabepreis gemäß 
um höchstens 2.— RM. je 100 kg 5, 
b Verbraucher: 


Absatz 1 
erkraut 
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Mittwoch, 24., Donnerst 


verkehrsamtes willkommen. Musik, Lied und Spiel, 
wobei auch die Städt. Singschule und die Beru 
schule für Musiker in sinnvoller Weise mitwirkten. 
gaben dem Zusammensein seinen feierlichen Rah- 
men. Oberbürgermeister Fiehler benutzte gerne die 
Gelegenheit, der Dienststelle, ihren Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen, deren Fürsorge für Soldaten und 
Fremde höchstes Lob verdient, herzlichen Dank für 
ihre Arbeit zu sagen. R 

In stimmungsvollem Rahmen wie alljährlich, ver- 
lief die Weihnachtsfeier des Dr. v. Hauner- 
schen Kinderspitäals, deren erster Teil den 
Schwestern, nebst Betriebsangehörigen, galt, wobei 
der Leiter, Professor Winkott, herzliche Worte 
sprach und die Ärztinnen durch ihren Gesang ег. 
freuten. Darnach folgte die Bescherung der 
zahlreichen, kleinen Pfleglinge, die alle, dank der 
Fürsorge des Vereins zur Unterstützung dieses Spi- 
tals und dessen weiteren Gönnern, im Rahmen der 
Zeit, mit Spielzeug und anderen guten Dingen be- 
dacht werden konnten i 

Mit heller Begeisterung folgten an ihrem Kamerad- 
schaftsabend im Kolosseum die von der Taubstum- 
menfürsorge betreuten Münchner Gehörlosen 
— darunter auch deutsche Rückwanderer und Ge- 
hörgeschädigte dieses Krieges — dem von der NSC 
„Kraft durch Freude" gebotenen Programm, Der Lei 
ter des Bayerischen Taubstummen- 
Fürsorgeverbandes, Parteigenosse Engel 
mann, gab den hörenden Gästen einen Einblick 
in die Tätigkeit des seit 100 Jahren in Bayern 
bestehenden Verbandes, dankte den Vertretern von 
КАР. und auch den Künstlern, die ihre freien Stun- 
den geopfert hatten. Die Darbietungen — erstklas- 
siges Varieté — unter Begleitung einer Abteilung 
des Gauorchesters, waren besondere Schaustücke 
fürs Auge und wurden stürmisch bedankt. D 

Wie in jedem Jahr, hatte auch diesmal die 
NSKOV., Fachabteilung erblindeter Krie- 
ger, Gau München, im Beisein vom Leiter 
der bayerischen Hauptfürsorgestelle, Ob.-Reg.-Rat 
Kichhammer, dem Leiter des Vers.-Amts 
München-Land, Ob.-Reqg.-Rat Lotter, nebst dessen 
Vorstand, eg.-Rat Linhart und Dr. Ruh- 
wandl, dem Leiter der Augenstation des Haupt- 
standort-Lazaretts, ihre Mitglieder zu einer schönen 
Weihnachtsfeier geladen. An das gemeinsame Mit- 
tagsmahl im Festsaal des Studentenhauses schloß 
sich bei Kaffee und Kuchen ein bunter Nach- 
mittag an, den Gaufachleiter Kamerad Schäffer 
mit zu Herzen gehenden Worten einleitete. An- 
sehnliche Liebesgabenpakete lagen für jeden zum 
Heimnehmen bereit 

Eine stimmungsvolle Lichterfeier уегеіпіе den 
weiblichen Bereitschaftsdienst der Kreisstelle des 
Deutschen Roten Kreuzes München-Stadt 
mit Angehörigen und Gönnern im weihnachtlich 
ausgeschmückten Saal der Tonhalle, wo nach 
Orgelspiel, Schwesterngesang und der Ansprache 
des Kreisführers vom DRK, Oberstführer Dr. 
Bauer, erste Kräfte, voran Julius Patzak, mit 
ihrer Kunst den Abend verschönten 

Die Kameradschaft der Frontkämp- 
ter der Hauptstadt der Bewegung be- 
dachte 280 Kinder mit Weihnachtsgaben, davon gegen 
100 nebst ihren Müttern, die im Theatersaal der 
„Blüte zu einem Lichterfeste eingeladen waren, 
dem durch Anwesenheit des Oberbürgermeisters 
Reiehsleiter Fiehler nebst Gemahlin — mit 
Fanfaren und Blumen begrüßt — eine besondere 
Auszeichnung zuteil wurde. Kameradschaftsführer 
Vogl rief in seiner Rede Erinnerungen an die 
Taten des Freikorps wach und dankte allen Helfern 
Die Kinder, denen der Vater gefallen war, er- 
hielten ein Sparbuch mit Einlage. Außerdem kamen 
Weihnachtstüten, Kleidungsstücke und Spielsachen 
zur Verteilung, während ein zwangloses Programm 
für Unterhaltung sorgte, 

Der TSV. Jahn hatte am Samstag im Vereins- 
heim seine Weihnachtsfeier. Vereinsführer Ber ger 
überreichte vier Mitglieder für ihre 50јаһгіде Zuge- 
hörigkeit die Urkunde der Ehrenmitglied- 
schaft. Der Ehrenbrief des NSRL. wurde 
für hervorragende Verdienste dem langjährigen Mit- 
glied Wilhelm Lang überreicht, Im Jahresüberblick 


um höchstens 4.— RM. je 100 kg Sauerkraut 
erhöht werden. 
$5 

(1) Großverteiler dürfen bei Lieferung an Klein- 
verteiler eine Handelsspanne von höchstens 2.80 
RM. je 100 kg Sauerkraut und die tatsächlich ent- 
standenen Kosten für Fracht, Rollgeld und Ab- 
nutzungsgebühr für die Leihgefäße berechnen. Die 
Einschaltung des Großhandels ist nur zulässig, во- 
weit sie unbedingt notwendig und damit volkswirt- 
schaftlich gerechtfertigt ist. 

(2) Großverteiler, die Sauerkraut in der gleichen 
Handelsstufe weitergeben, sind verpflichtet, sich mit 
ihren Abnehmern in die Handelsspanne angemessen 
zu teilen und den in Anspruch genommenen Teil 
der Handelsspanne in der Rechnung zu vermerken. 
Der Käufer darf nur noch den übrig bleibenden 
Rest der Handelsspanne für sich berechnen. 

$6 

Kleinverteiler dürfen eine Handelsspanne von 
höchstens 6.— RM. je 100 ko Sauerkraut und die 
tatsächlich entstandenen Kosten für Fracht, Rollaeld 
und Abnutzungsgebühr für die Leihgefäße berechnen. 

Abschnitt Ш 
47 

(1) Beim Absatz an Verteilerbetriebe sind die Ver- 
käufer ohne besondere Aufforderung zur Erteilung 
eines Verkaufsbeleges verpflichtet. Eine Durchschrift 
des Beleges hat der Verkäufer zurückzubehalten, 
Aus dem Beleg muß hervorgehen: 

a) Name und Anschrift des Verkäufers, 

b) Name und Anschrift des Käufers, 

c) Datum des Verkaufstages, 

d) Brutto- und Nettogewicht, 

e) Preis je 100 kg Sauerkraut, 

D Gesamtpreis der Lieferung, 

g) die Abnützungsgebühr für die Leihgeläße, 

im Falle des $ 5 Abs. 2: 

h) der bereits in Anspruch genommene Teil der 

Handelsspanne. 

(2) Die Verkaufsbelege sowie deren Durchschrif- 
ten, Kopien usw, sind mindestens 5 Jahre aufzu- 
bewahren, sofern nicht andere Vorschriften eine 
längere Aufbewahrungsdauer vorschreiben. 

Abschnitt IV 
48 

Hinsichtlich der Zahlungs- und Lieferungsbedin- 
gungen gelten, soweit durch diese Anordnung nichts 
anderes bestimmt ist, die Vorschriften der Verord- 
nung über das Verbot von Preiserhöhungen vom 
26. November 1936 (RGBI, 1 5, 955). 

49 
(1) Die nach Abschnitt II zu errechnenden Preise 


25., Freitag, 26. De 


schließlich wurden die großen Erfolge Meister 
Kaindis gefeiert, der nicht nur 1500-Meter-Meister 
geworden ist, sondern noch den Rekord über 2000 
Meter verbesserte und außerdem in dor Deutschen 
4 ^ 800-Meter-Rekordstalfel lief, 


Zeugen gesucht! 


Wer war der Kraftwagenführer? Am 
Dienstag, früh 7.55 Uhr, wurde in der Leonrod- 
straße, bei der Einmündung der Jutastraße, ein 
68 Jahre alter ehemaliger Richtmeister von einem 
Lastkraftwagen, der aus der Richtung Rotkreuzplatz 
kam, angefahren und erheblich verletzt. Der Kraft- 
wagenfahrer, der möglicherweise den Unfall nicht 
bemerkt hat, setzte die Fahrt durch die Leontod- 
straße in Richtung Dachauer Straße fort. Er wird er- 
sucht, sich bei der Kriminalpolizeileitstelle München, 
Zimmer 203, Fernruf 14 321/440, zu melden. 

Verkehrsunfallzeugen gesucht. Am 
letzten Donnerstag, gegen 8 Uhr, stürzte, wie wir be- 
richtet haben, in unmittelbarer Nähe der Haltestelle 
Danziger Freiheit ein 31 Jahre altar Assi- 
stent beim Verlassen eines Straßenbahnzuges der Li- 
nie 3 auf die Fahrbahn und erlitt außer anderen 
Verletzungen einen Schädelbruch, — Am selben 
Tage, gegen 19 Uhr, fiel kurz vor der Strafenbahn- 
haltestelle Theresien-Türkenstraße eine 
59 Jahre alte Frau aus einem noch fahrenden Stra- 
ßenbahntriebwagen der Linie 2; sie zog sich eine 
Gehirnerschütterung und andere Verletzungen zu. 
Personen, die den Hergang der Unfälle beobachtet 
haben, werden ersucht, ihre Wahrnehmungen der 
Verkehrsunfallbereitschaft, Ledererstraße 11/11, Fern- 
ruf 14 321/239, mitzuteilen 


un өтти HUT. 


Denkt auch an den Feiertagen 
an die Verdunkelung ! 


DT 


Eine Vogelausstellung veranstaltet vom 25. mit 
28. Dezember der ‚Kanarienzüchterverein Bavaria” 
in den „Drei Rosen”, Rindermarkt 5. Geöffnet von 
9 Uhr bis 17 Uhr, 

2. Weihnachtsturmmasik in der Residenz. Am 26. 
Dezember veranstaitet das Kulturamt im Kaiserhof 
mittags 11.30 Uhr mit Bläsern des Staatsorchesters 
unter Friedrich Rein die 2. Weihnachtsturmmusik 
Zur Aufführung kommt: Festmusik von Haßler, Alt- 
deutsche Weihnachtslieder, Turmsonate von Pezel, 
Musik um Weihnachten von Hastetter. Eintritt ist 
frei 

Die Städt. Galerie an der Luisen- 
straße bleibt am ersten Weihnachtsfeiertag und 
am Neujahrstag geschlossen. Am zweiten Weih- 
nachtsfeiertag Ist sie, ebenso wie am 24. und 31, De- 
zember, von 10—13 Uhr geöffnet, Die Sonderausstel- 
lung „Münchener Maler erleben den Feldzug im 
Osten” in den unteren Räumen der Städt. Galerie ist 
noch bis Mitte ‚Januar zu besichtigen. 

Die Städt. Musikbücherei ist vom 25, 
Dezember 1941 bis einschließlich 4. Januar 1942 für 
die Ausleihe gesperrt 

Die Städt Wanderbücherei bleibt vom 
2. bis zum 15, Januar geschlossen 


КАР. 


Sonntagsskikurse, Am 2. Januar, Д 
Uhr, treffen sich im Mathäser-Saal, Zweigstraße, die 
Teilnehmer der Sonntagsskikurse zur Kurseintellung. 
Anmeldung usw. Die Sonntagsskikurse, die sich über 
4 Sonntage erstrecken, beginnen am 4. Januar. 

Kolosseum-Theater, Heute, Mittwoch, ge- 
schlossen. — Morgen, Donnerstag, 15 Uhr, Märchen: 
„Das Eselein und das Königskind”. — 19.30° Uhr 
Opern- und Operettenabend. — Freitag, 14.30 Uhr, 
Märchen: „Das Eselein und das Königskind”, 19.30 
Uhr Opern- und Operettenabend. — Infolge einer 
Spielplanänderung des Staatstheaters muß die Vor- 
stellung „Das Eselein und das Königskind” vom 31, 
Dezember auf 1. Januar verlegt werden. Die Karten 
behalten Gültigkeit. 

KdF.-Sammlergruppe. Der nächste Tausch- 
abend der KdF.-Sammlergruppe findet am Montag. 
den 29. Dezember, in der Gaststätte „„Senefelderhof 
ab Uhr ste willkomme: 


verstehen sich für Lieferungen im Umkreis von 
30 km frei Haus, bei Bahnversand frei Empfangs- 
station, bei Lieferungen über 30 km frei Wagaon 
Versandstation. 

(2) Bei Tieferungen über 30 km mit betriebs- 
eigenen Fahrzeugen kann die Berechnung der bahn- 
amtlichen Fracht bis zur nächstgelegenen Eisen- 
bahnstation des Empfängers erfolgen. 

$10 
Die Belieferung brutto für netto ist unzulässig. 
ГЕП 

(1) Die Lieferungen haben in Leihgefäßen zu er- 
folgen. 

(2) Die Leihgefäße sind von den Abnehmern pleq- 
lich zu behandeln und in sauberem, ordentlichem Zu- 
stande zurückzusenden. 

(9) Für die Abnutzung der Fässer dürfen die Her- 
steller eine Abnutzungsgebühr von höchstens 
1— RM. je 1 Tonne berechnen. 

$12 = 

Für Leihgefäße darf ein Pfand bis zu 8.— RM. je 
"ı Tonne erhoben werden. Für den Verfall des 
Pfandes gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

#13 

Hersteller und Verteiler sind verpflichtet mtliche 
Einkäufe und Verkäufe möglichst frachtgünstia 
durchzuführen. 

Abschnitt V 
514 

Bei Weinsauerkraut (Weinkraut oder Sauerkraut 
mit Weinzusatz), das nach den Normativbestimmun- 
gen der Hauptvereinigung der deutschen Garten- 
bauwirtschaft (Anordnung Nr. 15/38 vom 8. Septem- 
ber 1938 — RNVRI. 5, 450) mindestens 1 Liter Wein 
im Sinne des Weingesetzes vom 25. Juli 1930 
(АСВІ, І S. 356) auf 50 kg Ware enthalten muß, ist 
ein Preisaufschlag von 2.— RM. је 100 kq Sauer- 
kraut zulässig 

Abschnitt VI 
$15 

Soweit für die Belieferung von Großverbrauchern 
(E. V.M, М.У, А, usw.) besondere Vorschriften 
erlassen worden sind oder noch erlassen werden, 
sind diese maßgebend. 

Abschnitt VII 
$16 

(1) Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den geltenden Vorschriften bestraft. 

(2) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1942 in 
Kraft. Die Anordnung Nr. 28/40 MBI, I S, 567 der 
Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft 
wird damit gegenstandslos. 


Gedenkfelern аш Münchener Friedhölen am Weih- 
nachisabend 


Waldfriedhof: Vor der Aussegnungshalle 
16.40— 17.00 Uhr Vorträge des Waldhornquartetts 
Stolper. — Westfriedhof: Neuer Teil vor der 
Kapelle 15.30 Uhr und Forum alter Teil 16.00 Uhr 
Vorträge des Blasquartetts Ehrmann. — Friedhof 
am Perlacher Porst: Forum 14.00-14.20 Uhr 
Vorträge des Blasquartetts Ehrmann. — Süd- 
friedhof: Aussennungshalle 16.00 Uhr Musik- 
und Gesangsvorträge von Solisten des städtischen 
Bestattungsamtes, — Sendlimger Friedhof: 
15.30—16.00 Uhr Vortrag des Waldhornquartetts 
Stolper. — Haidhauser Friedhof: 16.00 Uhr 
Totenehrung der Stadtvereinigung München-Ost 
unter Mitwirkung der Sängerrunde Freundeskreis 
Haidhausen. 

* 


Ehrung eines verstorbenen Ratsherrn. Ап der Grab- 

te des, im Jahre 1937 verstorbenen Ratsherrn, 
Parteigenosse Josef Klob, der am 24. Dezember 
seinen 60. Geburtstag hätte feiern können, ließ der 
Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung 
zum Gedächtnis des Verstorbenen gärtnerischen 
Schmuck anbringen und einen Kranz niederlegen. 


Bestattungen 


Nachtrag lür Mittwoch, 24. Dezember 


Ostfrfedhof: Heiler Johann, ehem, Gärtner- 
meister, 69 J., 13.30 Uhr; Blaser Korbinian, Werktuh- 
ter, 58 J, k. n. Rosenheim. — Feuerbestat- 
tungen: Bayer Franziska, Buchhalterswitwe, 61 J., 
10.30 Uhr; Welz Friedrich, Polizeiwachtmeister а, D, 
21 A. 11 Uhr: Gropp Otto, Werkzeugmacher, 21 J. 
11.30 Uhr; Heinz Helene, Private, 60 J., 12 Uhr; Un- 
gethüm Georg, Ingenieur, 76 J., 12.30 Uhr; Straub 
Karoline, Kaulmannsgattin, 31 J, 13 Uhr; Weber 
Maria, Angestelltensgattin, 44 J, 1330 Uhr. — 
w tfriedhof: Lorenz Maria, Bäckersgattin, 
53 14 Uhr, — Nordfriedhof: Scheitinger 
Michael, Former, 69 J, 12 Uhr; Staub Wilhelm, 
Schmiedskind, 1 J., 11.30 Uhr; Burgmair Maria, 
Reichsb.-Stationsgeh.-Witwe, 76 J., 11 Uhr; Kratzer 
Maria, Landwirtskind, 7 Та, k. м. Ismaning — 
Waldfriedhof: Zitzelsberger Renate, 3 Mt, 
15 Uhr; Schneller Maria, Bauspenglermeisterswitwe, 
82 J., 14.30 Uhr, 


Don: ag, 25. Dezember 


Oxtfriedhof: Röckl Else, Oberpostinspektors- 
gattin, 62 J., k. п. Bamberg. 


Freitag, 26. Dezember 


Ostfriedhof: Stömmer Franz Xaver, Rentner, 
87 J., 16 Uhr; Ebert Aloisia, Schlossersgattin, 67 J., 
15 Uhr; Lechner Therese, Baukontrollmeisterswitwe, 
77 J., 15.30 Uhr; Simpfendörfer Simon, ehem, Drechs- 
ler, 61 J., 16.30 Uhr. — Feuerbestattungen: 
Benati Engelbert, Friseurmeister, 72 J., 9 Uhr; Bauer 
Johanna, techn. Angestelltenstochter, 14 J., 9.30 Uhr 
Meyer Martin, ehem. Posamentierer, 71 J., 10 Uhr 
— Friedhof am Perlacher Forst: Lack- 
ner Alois, ehem. Bauarbeiter, 60 J, 13 Uhr. — 
Westfriedhof: Geisler Ludwig, Metzgermeister, 
56 J., 13.30 Uhr; Wurm Franz, städt. Arbeiter, 56 J., 
12.45 Uhr; Neuer Josef, Weichensteller i. R, 71 J., 
14 Uhr. — Pasing: Engl Franziska, Rentnerin, 
72 J., 1015 Uhr, — Nordfriedhof: Braun 
Johann, Kaufmann, 79 J, 15 Uhr. — Sendling: 
Meier Rosa, Hilfsarbeiterin, 25 J., 10 Uhr, — 
Waldfriedhof: Ebner Felix, Oberlehrer a. D., 
55 J., 14.30 Uhr; Beck Marie, Lehrerswitwe, 80 J. 
15 Uhr 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Mittwoch 17.25 Uhr 
Ende: Donnerstag 9.03 Uhr 


Anfang: Donnerstag 17.25 Uhr 
Ende: Freitag 9.03 Uhr 


Anfang: Freitag 17.26 Uhr 
Ende Samstag 9.04 Uhr 


Amtliche Bekanntmachungen 
Auf den Friedhöf u 


Amtliche Personalnachrichten 


Staatsministerium des Innern 


Der Herr Reichsminister des Innern hat den Bez, Ober: 
leutnant der Gendarmerie Karl Pirkti in Imst zum 
Haupt n der Gendarmerie ernannt und ihn end - 
Haupt: chaftsführer nach Amberg, Regierungsbezirk 
Niederbayern/Oberpfalz, versetzt. 

Dem Regierungsinspektor der Regierung von Nieder- 
bayern und der Oberpfalz Josef Singer wurde die 
Eigenschaft als Beamter auf Lebenszeit verliehen. 

Der Herr Reichsminister des Innern hat den Ber. -Ober- 
leutnant der Gendarmerie Willenbacher in München 
zum Hauptmann der Gendarmerie ernannt. 

Polizeipräsidium Nürnberg-Fürth — 
Schutzpolizei. Der Hauptwachtmeister der Schutz- 

alter Hans Weiler wurde wegen 

ienstunfähigkeit in den Ruhestand ve: 
wurde ihm für seine dem deutschen 


m kretär beim Poll 
berg-Fürth ernannt, Der Polizei 
rt wurde ab 11. Dezember 19% 
Polizeipräsidium _Nürn 
Polizelassistent Willi Schr 
ber 1941 zum Polizeisekretär 
berg-Fürth ernannt, 
Mit Wirkung vom 1. April 1941 wird ve 
mann d. Sch Mildner Johannes von d 
zur PV, Straßburg, Oberleutnant 


m Polizeipräsidium Nürn- 


izt: Haupt- 


isministerlum für Unterricht und Kultus, 
Höhere Lehranstalten, Der, Führer hat den 
Studienprofessor am Adolf-Wagner-S 
J) їп Landsbei 


benszeit zu Studien: 
außerplanmäßigen 
im München Anton 


тет hat den Studienpr e 
Oberschule f Vierthaler 
seinen Antrag in den Ruhestand versetzt, 

Technische Hochschule München De 
Führer hat den Dr. techn, Hugo Wögerbauer in 
Berlin-Charlottenburg unter Berufung in das Beemt 
verhältnis auf Lebenszeit zum außerordentlichen Professor 
für Allgemeine Geiriebelehre und Feinger 
Technischen Hochschule München ernannt. 

Gehörlosenschulen. Der Auf 
Gehörlosenschule mit Heim des Bezirk 
ben in Augsbui K 
Eigenschaft als Beam! 


Staatsministerlum 
Die Angestellten Adolf Wappler und Мах Bauer 
bei der Landesgewerbeanstalt Westmark in Kaiserslautern 
wurden unter Foie in das Beamtenverhältnis auf Le 
benszeit zu Werkmeistern bei dieser Anstalt ernannt. 





Vertretung der Gesellschaft 


mächtiet, 

А 6520 — 16, 12. 41 — Kurt Trinks, 
München. (Handelsvertretungen, 
Rüthlineetr. 10.) Geschäftainhaber: 

Handelsvertreter in 


Kurt Trinke, 
Mun n 
А 65; 7. 12. 41 — Hans Schnell- 
dorfer, München. (Wehwarengroß 
handlung, Kreuzatr. 91.) Geschäfte 
Inhaber: Hana Schnelldorfer, Kauf- 
mann In München. 
17, 12, 41 Hans Тот. 
München-Moonach. (Aus 
von Inatallatione- und 


er-| А 67 — Fürstenf, 
(Handel mit Obst, 
desprodukten, H 
eschäftsinhaber: 
Kaufmann in Für 
A? Сагі ія 


sichtakarten, 
und Bier 
schäftsinhaberin: 


Partenkirchen, D 


Hans T hütz in München. 
| 2, 41 — Franz га, 
, (Lobensmitteleinzelhan 
ıllingerstr, 4.) Oeschäftsinhn- 
Franz Zürn, Kaufmann in 


— Christot 


(Theresienhöho 9 
und die Erben 
Gesellschafters 
(Betrieb einer) nämlich Lina Ku 
te, Ludwigstr. 4.) Genahäfts-|und Helene Kuth 
Christof Buber, Kaufmann | schafter ausge 
| кеп auf Grund 
n, Säumnisnrieiln 
Änder E Бен | München 1 
Oktober 1941 


17.19.41 
München. (Entwicklung und 
von slektrophysikalischen Мейке 
| räten, Lipowakystr. 8.) Offene Нап. 
|dolsgesellschaft, Die Gesellschaft 
hat am 1. Angust 1941 begonnen. 
Persönlich haftondo Gesellschafter: 
Wolfgang Andere, Ingenieur in 
München, Werner Schlier, Physiker 
in München-Pneing und Hermann 
Künnetlh, Physiker in inchen 
Zur Vertretung der Gosellkehafi 
sind nur je zwei Gesellschafter er 
Imächtlet. von denen einer der бе 


| 


Vertreiungsh 
beiden Gewellscha 


mächtigt, 
7, 18. 





(Belgradatr 
rich im 
zelprokura erteilt 

| "A 566 17.12.41 


п Mlinchen-Großhndern, Die |sellschaftir Wolfgang Anders nein | Mathilde Werner, München, (Ober 
Die Inhaberin Ma- 


! mug !länderstr. 2 


41—Franz Hiedi, Fürstenfeldbruel 


Maria Resch, баг. | 


tenkirehen, (Handel А 314 > 
Kolonlalwaren, Lebensmitteln, An | berger Nacht.. München. (Bel 


Weinen, 
Sonnenbergatr. 
Bäckermeisterswitwe in Garmisch. | 


in Garmisch-Parienkirchen Int Ein- | 
zelprokura erteilt, 


den 


Unter Aufhebung 
chränkung sind die 


zur Vertretung der Gesellschaft өг- 


olf Steinmetz, Münch 


München-Pasing ist 


'eldbruck — 16, 12.| thilde Werner führt infolge Wie- 
derverehelichung den Familien- 
namen Thomas, 


776 — 16. 12, 41 
icher K.G.. München, (Neu 
| hauserstr, 10.) Die- Einlage bei 
einem Kommanditisten ist erhöht. 
7. 12. 41 — Fritz Win 

lerte F as 

Spirituosen | Strale 8.) Geänderte Firma: Reise, 
DIV у По | und Versandbuchhandlung „Das 

Resch, | Кант" Otto Schönsteln vorm. 
Fritz Wisberger, 
em Josef Kiendi| А 4048 — 17. 12, 41 — Frite Senft, 
München.(Lebensmittelgroßhnndel, 
Ringseisstr. 100.) Offene Handels 
gesellschaft. Elisabeth Senft, Kauf 
mannsgattin in München ist als 

wönlich haftende Gesellschafte 
rin eingetreten, Die ellschaft 
hat am 1, Dezember 1941 begonnen, 
Zur Vertretung der Gesellschaft ist 
jeder Gesellschafter einzeln er 
| mächtiget, 

A 5781 — 16, 12, 41 — Franz Ludw, 
Dit, München, (Großhandel mit 
Wollgarnen, Sirumpf- und Kurz 
waren, Lanwehrstraße 40.) Kom 
manditgrsellschaft.Die Genellschnft 
hat am 1, ‚Januar 1941 begonnen. 
Ein Kommanditist Int eingetreten 
Gelnderte Firma: F. L, Dit! K.G. 
Der Eugenie Dit! in München Int 
Einzelprokura erteilt, 

I 


Gemüse und Lan 
indenburgp! 

Franz Ной, р 
rstenfeldbruck d 
eh- Partenkirchen 


Dr, Harald 


mit | 


Магіл 


› wig Berge 

verstorbenen 

rich К 

the, Heinz 

e aind als G 
Eingetra 


der bisherigen | 


fter nun je allein 


4 Helena-Dro- Gemeinnützige W 
unnseenellschaft der 

t im Gan 
chen - Oberbayern. 
schaft, München, м 
des Aufsichtsrats vom 6, Dezember 
1941 Int die Satzung im 6 3 (Mühe 
und Einteilung des Grundkapital) 


dein Ludwig Hab 
Ein 


Toxtil-Werner 











Verwaltu 
Im Beamienxerh 


L Das Grundkapital zu 
RM. ist nunmehr eingeteilt 
Namensnktien zu је 200 RM. 
\amensaktien zu је 1000 RM. 
B 17, 12. 41 Roriphon 
Elektro - akustische Apparateban- 
G aft mit beschränkter Ha 
tung, München, Hermann Rohling 
ist nieht meh chäftsführer, 


111, Erloschen, 
— 16, 12.41 — J. Kron, Mün» 
chen, 


A 1646 — 16. 12. 41 — №, Н. Steiner 
Nacht., München, [ 

R 914 — 16, 12, 41 — Hochhau Ge- 
sellschaft mit beschränkter Hat. 

dünchen Die Abwicklung 

Dio Gesellschaft ist ge 

löscht, —— 
Güterrechtsregister. 

1. Herrmann Altons, Friseur In 
München, Schillerstr. #111 1, und 
Beity, geb. Pammersperger. Güter- 
trennune durch Vortrag vom 
30. April 1941, 

2. Karl Gustav, Hilfaarbalter in 
München, Lindwurmstr, 611, und 
Therese, geb. Vogl. terirennung 

Vertrag vom 2 Dezember 


gesamten 


wesen der 


AT 


Haar, den I 
Der Bürgerm: 


der Stadt 


Bez. Schwaben 


ordnung und 
gung 


Vereinsreris ausgeübt 


Georg Ambros Mahr In 
München eingetragener Verein, 
Sitz: München. 


Amt besitz 


Stellenbesetzungen 


Ве! ıler Gemelnde Haar vor Mün- 
chen (6400 Einwohner) Ist sofort die 
Stella einen 


zufügen: 


ansekretärs 

tnis naeh Ben,Gr. 
А 7а zu besetzen, 
neben praktischen E 
Gemelndeverwaltungs- 
dienst ausreichende Kenntn 
Haushalt-, Kasson- und Rechnun 


ist In Bilde neu zu 
soldung nach 3h der Desoldunge 
Aufwandsentschädl 
Ein Nehenamt 
werden 
Bewerber, die die Voraumetzung 
für die Bekleidung eines gemeind 
lichen Ehrenamts erfüllen, die Ge 
währ dafür bieten, daß sie jeder- 
zeit rückhaltlos für den national 
sozialistischen Stant eintreten und | — 
erforderliche 
, woll 
he umgehend 
fertigten en: »ichen. 
Den Bowerbungen bitte Ich bel- 


abschriften über die bisherige Tä- 
tigkeit, Nachweis der Deutschblü- 
tigkeit, ev. auch für die Ehofrı 
Nachweis über die Zugehöri, 

zur NSDAP. und ihren Gliederun- 


en. 
z Persönliche Vorstellun; sind 
h besondere Aufforderung 


rber muß 
hrungen im 


g für den mittleren 


erforder 


unter Beifügung der üb 

terlagen sofort hei dem Unterzeich- 
on eingereicht werden 

Dezember 1941. 

ter der Gemeinde 

Haar vor München. für Hau 


I Bad 
‚ April 1942 die Stelle 


mit Lehrbelählgung 
und Mandarbelt 


Wirtschaltsichrer! 


Bekanntmachung. 
Betreff: Besetzung der Bürgermel- 
мегмеПе, ~ хеј 
Die Stelle des Bürgermeisters AN 
ИТ; 


Unterlagen 
nd einzureiche 


Der Vorsitzende der Vi 
schule Aiblin 
Bastianelli, Bur 


‚Donau, Hee 
Einwohner) 
besetzen. Be- 


Infolge anderweitiger Berufung 
wird die Stelle des 
Kassonsekretäralin) 
frei, Bewerbungen mit den erfor- 
Jerlichen Unterlagen u. Photos so. 
wie Gohaltsansprüchen an den 
Bürgermeister des Marktes Klein. 


darf nicht 





` (Pensionist) 
Aftstelle 


Gemelndesekretär 
die Leitung der G 
einer 


Vorbildung für 
i Ihre Ge 
bei 





Lebenslauf, beglaubigte Zeugnis- 





POT 














їс u. тойт, е!» 
tenpesta tie v. München u. бүт 
Täglich 8 ube 
Mittwoch, Samstag, Sonn. ı 
Felerians 15 una 19 Uhr 
Die wellberühmt, Darsteller с, 


3 CODONAS 
З CHERRLOS 
Frieda Krone - Sembach 
Hohe Schi 


SEELOWEN 


und das sensationell 
Cireus-Fost-P, о 


KRONE тоо 
mr Sonr= u, Реенас» 
von Si, Uhr et 


les HBH 


„Peilen” 


nennt der Seemann 
tung bestimmen”, 
„messen, 


Peilen Sie Richtung Ludwigs- 
brüke und nehmen Sie Kurs 
auf die 


Ausstellung 
„Großdeutschland 
und die See 

b 


„die Rich. 
„visieren”, 


täglich von 918 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfennig. 


Im Lichtspielraum 
Dies aus der Seefahrt. 


= а 
SY Fe PT 


Nimm Rücksicht auf die 
nach Arbeitsschluß Heim- 
kehrenden. Benutze die 
städt.Verkehrsmittelmög- 
lichst nicht in der Zeitvon 


1792-1830 


HRLICHER 


ноғ 
daß die für Ihre Lieben 


wählten Gaben recht 
viel Freude bereiten. 


HRLICHER 


sitter 


davon Kenntnis zu nehmen, daß 

in Geschäft wegen notwendiger 
Inventur-Arbeiten vom 27.Dez. bis 
einschl. 4. Jan. geschlossen bleibt. 


elel 
gegen Wehi nyl — 
Shano für Sport, Made, Militär und 
Orthopädie ern: und nach Маб. 


Schuhhaus Rid München? 


nur fürstenstraße 
und sonst nirgends, seit Zem 


Ueferant aller Kividerkasuen 
ai ant 


Unsere Geschäftsräume bleiben mit 
behördt. Genehmigung vom 29. bis ЗІ 
Dezember 1941, wegen Inventur- 
arbeiten geschlossen, 


Та, 51281, am Schillerdenkmal 
Wolle Samt Seide 


п 


(Neubau oder Каш) 
igen Spa 
die gute Kapitalanlage wird am m besten 


in Angriff genommen, 
Lassen Sie sich unverbindlich be- 
raten — verlangen Sie kosienios 
Aufklärun, iften mit Hausiotos 
Grundrissen. 
LU 


um 
„Badenia“ Bausparkasse 0. 
Karlsruhe, Karlstraße 67 
Elalagenvor: Steuerbegdnstigung, 
Bal 30 „Einlage ү: Шеп eiert 
Noanzierung durch Zwischenkreilt möglich 


Wir suchen In allen О 
zuverlässige Vertre 


Gesundheit 


Unser 


Verkauishaus 


bleibt mit behörd- 
licher Genehmigung 
ab 27. Dezember bis 
einschließlich Silvester 


geschlossen 


(Staatsoper) 
koine Vorst 

sing, „ Des. aulor 

а(2шіеіе: „С er Тап tutte” von 

‚ А. Mozart, : Clom. Krauß 
Inazen. реа Bild: Gliese, 
Damen: Ursulenc, у. Milinkovie, 
Herre d 


ta 
außer Platzmiote YRohöme 
‚ Puceini. Dir: Weise) 
Hartmann. Bild 

Ran 


Hie ert, 
zak; Ber 
Ant.: 
Lk, 
„Der Rosenkavalier.” 
Antang: 18 Uhr, 


Idenzthonter. ` 


» Uhr. 


Mittwoch, 











M. Dezember: 


Keine Vorstellung 
Donnerstag, 


Dezember, zum 
as kleine Hof- 
Musikalisches Lustapiel 

aus der Welt Carl ғ 
Verhoeven, T, 


, Berling, Grau 
mann, Holm, Litjohnnn, Nippen. 
Ode, Offenbach, Kiedel, Anf.: 19, 
Ende: geg. 2 Uhr - Freita, 
2. Dezember: „Die Nacht In Sie- 
benbürgen.” Lusisn, v, Asztalos 
Schreyvogl. Inez.: Alb, Eischt, 
Lembach, Reinhard, Schmidt, 

orjan, Pasetti 


Prinzregententhoea 
ng, 2. Dozen 
thesilen“, Trauerspiel v. Heinr. 
Kleist. Inaz.: Arnulf Schrü 
Anne Kersten, Ernst, Orf, 
Schultze- Westrum, Fürbringer, 
Leitgeb a. G, Milller-Graf, Vo 
rol. Anf.: 18, Ende: 21 Uhr 
reitag, Dezember: Dietrich 
Eckart а Gedächt 
Ibson, fr 
Dietrich 
Grieg, mus, 
kenberger, Willy Meyer 
Fürst, Alex. Golling, Tinschmann, 
Hirth, ffenbach, Wagner, An 
fang: 17 Uhr, Ende: gg. 2'4 Uhr. 
Samstag: „Magdalena“, 19 1 


Theater am Gärtnerplatz. 
Mittwoch, деп M. Dezember: бе 
schloss. Vorstellung: „Die Fleder- 
maus“ von Johann Strauß, für 
das "Theater am Gärtnerplatz be 
arbeitet in 33 Sträußen von Fritz 
Fischer, eingerich 
tet von Eine 
Fritz-Fischer- Inszenierung, 
samtausstattung: Prof. L. Sie 
vort. Tänze: Н. Han Musikal. 

berhard Glombig, Döder- 
ein, Pleschner, v. Bruck, Becker, 
такат, Kressel, Siegel, Hus 
nik, Thoms, Markus. Schmude, 
Horst, Popp, Brunau, Brucklach 
ner, Kuntz, Adelgeis, Beer, 
Grübbel. Anfang 15. Ende n. 
Мы Die Dezbr. 


von Johann” Strauß, 
Theater am Gärtnerplatz 

eitet in 33 Sträußen von 
Fritz Fischer, musikalisch ein 
richtet von Carl Mic 
Fritz-Fischer-Inszenierung, 
samtausstattung: Prof. L. Si 
vert, Tänze: Н. Hanse Musikal 
Ltg.: Eberhardt Glombig, Doder. 
lein, Timm, v, Bruck, Becker, 
Prillinger, Kressel, Heyer, Carli, 
Thoms, Siegel, Schmude, Popp, 
Brunau, Brueklachner, Horst, 
Kuntz, Adelgeis, Beer, Grübbel 
Anf. 19. Ende n. 22, Freitag, 
26. Dezemb« 
Fledermaus 
abends: „Dle Fledermaus 
Johann Strauß, für das Th 
аш Gärtnerplatz bearbeitet in 
3 Sträußen von Fritz Fischer, 
musikal, eingerichtet von Carl 
Michalski. Eine Fritz-Fischer-In 
szoniorung. Gesamtausstattung: 
Prof. Es Sievert. Tänze: H. Han 
sel. usik. Leitung: Carl Mi 
@hnlakl. Miliradt, Timm, von 
Bruck, Becker, Prillinger, Kres 
sel, Bollmann, Husnik, Thoms, 
Siegel, Schmude, Popp, Brunan, 
Horst, Brucklachner, Kuntz, 
Adelgeis, Beer, bbel. A 
19. Ende п. — Samstag: 

n 





Ch 
Entiein de Stefan 
Insz.: Handschumacher. Thor 
mann, Rothe, Helwig, Handschu- 
macher, Fröhlich, Wang: M 
hart. Anf.: 15, Ende; 17. 
Abends, Platamiete A Der Thron 

Erdteilen”, von Hanns 

.: Kenter, Wangol, 

Mert déi Reift, Osthoff, 

Lantzsch, Denk, у, Nordenswan. 
Schuchbauer, Heiwie, Voeb 


el, Belger, 
Anfangs 19, 

‚т Freitag, 26. De 
„Das häßliche Entlein 
von de Stefani, Insz.: Handschu 

‚ Thormann, Rothe, He 
Tandschumacher. Fröhlich, 
„ Menhart, An 1 


пас йт. 
TLustapiel 


Domin, 
oehel, Nies, 
bauer, Lantzsch, Menhart, 
Ser, Kroll, Reiff, Osthof. An 
19, Ende: 22.30 Uhr, Samstag: „Der 
_Thron zwischen Erdtellen.“ 


Münchener ECH or. 
Mittwoch, Dezember, nachm.: 
Das veri A Herz.” Ein Mir- 
chenspiel von Fr. К, Ginzkey 
“к ч maus Ltg.: К 
Ishoer/R. 


Hauser, 
Rupp, Schaid 
gor, Sklenka. 
Abends 


Anf. 
enchlossen! = Donners 
dezember, nachmittags: 


Bayor. Stantsopes: Gerda Som- 
merschuh (Sopran), Walter Car- 
nuth (Tenor), Georg Wieter (Bab), 
Josef Tulach und Liane Timm 
(Solotünzer). Ferner Karl Berg 
ner (Klavier) und das Orche 
stor ein Luftwaffenmmsikkors 
unter Leitung von Munikmeister 
Kupfer. Beginn 19.30 Uhr, Ende 
кесеп 22 Uhr. Freitag: Opern 
und Operettenabend mit Kunst 
lern der Bayor. Staatsoper, 
hwedinchen Sailen. 
M, und 1.50 

(Tel, 29 74 

19 bis 20 Uhr.) 


terKolo 

Inge Schmidt 

geschlonsen 

matag, 15 Uhr, „Das Enelein 

und das Königskind" Freitag, 
Eselein und das 

von И 
1% bia За Uhr.) 


bin 17 Ù hru 
Märchenth 


Künstler, Leit 
Heute Mittwoch 
D 


bis 17 Uhr u. 


Deutschen The Im ре. 
zember: Täglich 19 wi hr, Mitt- 
woch, Samstag, Sonn- und Feler- 
tage auch 15 Uhr, Nur noch kurze| 
Zeit! ive Nacht für Dich.” 
Eine Varieté- Revue. Inszenio- 
rung 1 Wolz. Verlängert mit 
neuen nrilstischen Attraktionen. 








Lustspiel 
Thoma. 
Willem Vu 
Reimer, Kohl, 
Fröhlich, ec lith; 
De Dechserin.“ Lust 
1 Aufzug von Ludwig 
Inszenlerw Willem 
Holsboer, Mitwirkende: ` Les) 
Karlstadt, Kunig, Schaldler, 
Sponger, Rinach, Pinogrer, Aion- 
bichler, Anf. 14.30, Endo 1 
„Die. kluge Wienerin.” 
5 Akten von F 
докер), 


ini 4 
Inszenierung: 


Thoma. 


Schreyvogl. 
lem Holsboer. 
lor, Brig, 
Loibner, Zenzen, Pluegger, Palm, 
Rupp, Macheiner, Hoffmann 
Anfang 19. Ende gegen 22 Uhr. — 
Freitag, 26. Dezember, nachm.: 
af Schorschl. * Ein Münchner 
Stück in 3 Akt. D. Schwerla 
Inse.: Th, Auzinger. Mitwirkde:: 
Шот Dellen, Lies! Karlstadt, 
ntz, Hoffmann, 
hl, Matousek 
Thr: abonds 
Singspiel 
in 4 Akten von 0. Weber М 
у. mus. Ltg.: K. Hios. Insz.: 
jem Holsboer. Mitwirk.: Ru 
Seibold a. G. Macheiner, Brüggo 
mann, Reimer, Sklonka, Rinnch, 
7 Matus, Ké Früh 
Y 
Ende Samstar 
Das verlorene Herz 
honda: Das Mädel aus der Vor 
stadt," — 


Ma ionettenhühne "(Anlagen 
traße). Donn 


Ch (1. Weihnachts-Foler 
tag), 15 Uhr: „Hansi und Gretl“ 
Vier „Altmünchener Bild 
Fr 6. D 


ertag), 15 
„Sehneewit en’; 19 Ui 
münchener Bilde dck: . 


um - Thoater, Klnst 

he Leitung int. Deleroix 
hlossen 
Operett 

abend, Mitwirkondo Künstler der 


„Alt- 


Hiller-Ballett, Lylatt, 3 Ginchis, 
2 Silvas, Norberto Casoni, Shoun- 
Foun-Chinesentruppe, Wil und 
Bil, Balzar, Miky Braatz, D'An 
solmi, Elisabeth und Dell Adam), 
La Paquitta, Constance van 

Kansestunden 10-1, 2—5, 6—7 Uhr. 
Vorbestellte Karten müssen '+ 
Std. vor Beginn abgeholt sein 
Denützen Bie den Vorverkauf. 
Telephon 57201. 


Circus Krono München, Mars 
feld. Tüglieh 19 Uhr, mittwochs, 
samstags, sonn- und foiertage 
15 und 19 Uhr: Welhnachtssterne 
der Manege. Die weltberühmten 
Darsteller der A з 

rlos, Frieda Кто! 
Krones Reclöw 
зејрегсһе, Sandor 
Belle rei, 4 Chester 
‚ Noue Freihelts 
dromnren, Trio "Daresco akr 
Wurftänzer, Oreste Raapini, frei 
stehende Leitern, 3 Amadens ital 
Clowns, 5 Fredianis Blitzakrobn 
ten. Krone-Zoo nur sonn- und 
Reise ab 9 Uhr geöffnet 
amen täglich ab 9 Uhr geëit 
Cireustelenhon 5 48 58, 


KONZERTE 


„Dio Kunst der Fugo" von 
Joh, Seb. Bach (Instrumentiert 
v. Piliney). Erstaufführung Don 
nerstag, 1. Januar, 17 Uhr. Ton 
halle: Volkssymphonie-Kon 
zert der Münchener Philharmo 
niker. Ltg.: Adolf Меплегіс 
Sitzpl, 1 u. 2 RM. Vorverkauf: 
Tonhalle, A-B.-Reisehäro, Bauer, 
Hieber, Kiosk, Schmid. 


München. Philharmoniker 
Tonhalle: 5. Philbarm,.-Konzert, 
Samstag, 3. Jan., 19 Uhr (Frei- 
verkauf); Sonntag, 4 
Uhr, und Montag, a 
Uhr (Platzmiete). Leite. Oswald 

Kabasta, Solist: Wilhelm Kempff 

(Klavier). Pfitzner: Christelflein- 

Ouvertüre, Theod. Stee, Zwei 

Stücke für Streichore! 

Iinconin (Erataufführe.). D) Kon. 
dino giocoso, Mozart: Klavier- 


КМ. Stehnl. 1% RM. 
kauf: Tonhalle, A. B., Reisebüro, 
Bauer, Hieber, Kiosk, Schmid. 


LICHTSPIELE 
Sonnenstraße_ 8. 


ча - Palast, 
Lä, 7.0 Uhr. Los 


kauf ab 11 Uhr durchge 
Keine (elen 


Maria Eis, Axel 
von Ambesser, Lucie Englisch, 
Hilde von olz, Herta Маус! 
Rudolf Carl, Hans Leibelt. Spiel- 

org, Jacobi. Musik: 
Franz Grothe. Jugendliche nicht 
zugelassen 


Ufa-ThoaterSendlingertor, |G 


udlinger-Tor-Platz 11, 
Theater Schauburg, 
oseph-Straße 1 

445, 7.30 Uhr. 
phon. Hestellungen. 3. Wochel 
Villy Fritsch in dem Terra-Film 
„Leichte Muse“ (Was eine Frau 
im Frühliug träumt) mit A 
beid Seechk, Anja Eikhoff, In 
borg у. Kusserow, Grete Woiser, 
Willy Rose, Paul Hoffmann u. a. 
Ein Arthur-Maria-Rabenalt-Film 
der Terra. Eine Revue der Re- 
уцеп, in der die »pritzige Musik 
von Walter Kollo das Publikum 
in den tollen, schäumenden Wir- 
bel mitzieht, Jugendliche nicht 
zugelassen. 





Sonnenstraßo 8. 

n Weihnachtsfeier- 

‚ 26. Dezember, vorm, 

10.30 Uhr), „Grote 

» Ein umfassendes 

Filmwerk aus Japans Leben, das 

heute jeden Deutschen interossie- 

ren dürfte. Kin Film, den man go- 

sehon babon muß, um Japan zu 

vorstohen, Vorher: Die nouesto 

Wochenschau. Kulturfilmpreise, 
Jugendliche hallıe Preise 


Ufa-Theater: endling 
Sendl.-Tor-Pl. 11. An den 
hnachtsfeiertaen, 25, und 26. 
)ezomber, уо! 11 Uhr (Einlag 
e Uhr); Die neue Deutsche 
Wochenschau. Erwachsene 40 Pf. 
_ Jugendliche und Militär 20 Pf. 


Luitpold - Theater, Brienner 
Straße 8. Ein Tobis-Spitzenfilm: 
„Der Meineldbauer“ nach Ludwig 
Anzengrubersa Volksstück, Ein 
dramat grandioser Bpitzen- 
film, Е it die berühmte Exl- 
Bühne, Regie: 1 Hainisch, 
Anfangszeiten: 2,00, 4.45, 7,80 Uhr, 
Vorverkauf ab 11 Uhr, Jugend- | Kg 
_ liche ab 14 Jahren. 


mit Hans Moser, Paul) 
Elfio Mayerhofer, 
Ayfangeneiten: 

7.30 Uhr, Jugendliche ab 14 
zugelassen! Vorverkauf 
ab 11 Uhr an den Kassen 

oder im Amtl. Bayer. Reisebüro, 

Ritter-von-Epp-Platz 12 


ammer-Lichtenl 
fingerstraße 28, Tel. 1 
noch mit Sonntag. 4 ЕН 
v kluge an." Heidemarie 
Wier Paul Hartmann, Math 
Wieman, 1.45, 4.25, 7.30 Uhr, Der 
Haupitiim їйї Jeweils 17 Stunde 
nach Boginn an, Jugend nicht zu 
4 rknuf täglich ab 
storkasse, auch 


Hörbiger, 
Haan Holt, 


am 24, Dozember. 


Gleichzeitig In unseren drol Thea- 


uch Sonn- u. F 

10, м. 7.30 Uhr, Vorverkauf: 

und 2, Рекиак sowie Samstag 
nd Sonntag ab 11,00 Uhr vorm 
rataufführg.! 2, Wochel 
1 der Herr Im Frack, 

verboten.) 


Rathaus-Thoator, Welnstr. в, 
Beginn: Donnerstag (1. Feiertag) 
und Freitag (2. Folertag) sowie 
Samstag und Sonntag: 11.30, 2.10, 
4.50 u. 7.30 Uhr. Vorvorkauf: ТИ 
lich ab 11,00 Uhr vorm, Eratau 
führun „Jenny und 
der Herr Im Frack к. verb.) 

Thoator am Karlstor. (Dns| 
Tngostilmthonter am Karlator.)| 
"иген, nuch 8 
10.00, 11,30, 2.10, 4 
Erstaufführg.! 2 
und der Herr Im Frack." (Још, 
verboten.) Ein Film der Bavaria 
Filmkunst mit Gusti Huber, Jo 


Filmburg, 


4 Seen al- -Llohtepiaio, 


|Marien-Lichtspiel 


Gustav Waldau, arate Behrsder 


be und eln übeorraschondos 

piel um einen am Schluß 

onträtselten und {мөм 

gemachten Spltzbuhen 

Deutsche Wochenschau. Kultur- 

film Hochland»! 

gondliche nicht zu; 

phon, Kurtenbe ungen können 

nicht angenommen werden, 

Heute (Heiligabend) bie 

беге Theater genenlosmen 

anzeige! Nur Gloria-P 

Stielmaierpintz. Frei 

tag) und Sonntag, den 3. Dez., 
hr, Sonder-Frühvor- 

„Inland“ 

ns). I 

eigenartigen 

Dazu: Neueste 


doch 


de s Nord 
aus einer 
Natur EE 
Wochenschau. Kulturlilm: „А 
den Jugendtagen der Photögra- 
phie.” Jugend hat Zutritt! Kar 
ten «ind iin Vorverkauf an der 
Thentorkusse (Gloria-Palast) er 
hältlich. 


Arona, Hann-Sachs-Straße 7. То! 
296940, „Heimatland” mit Нах 
Knoteck, Wolf Albach-Retty. Jug, 
ab 14 Jahren zugelassen. Wo.: ab 
2.30, 80, п. Foi.: ab 1.30, 
Lindwurmstra 
Heißes Biut. 
Rökk, Hanse Stüwe, Paul Kemp. 
ndliche zugelassen. 
0, 7.80; So. u. Fol.: 





Hans 


30; So. u. Fei: 


strabo A „W 
schah In dieser Nachtt", m 
Lingen, Carl Ludwig Diehl, 
Murati, Irene 
u ucle Englisch, 
т. Anfangszei 
7:30 Uhr; Sonntags auch ab 12.2 
Uhr. Jugend), nicht zugelassen! 


vi 
Lili 
von Meyendorf, 


Kowa, Theo Lingon 
sndliche zugelassen. Wo.: 2. 
0, 7.30; So. u. Fel: ab 2.00. 


eorg-Palast, Togernseer Land- 
straße-Wirtstraße 1. Tol. 49 38 4 
„Was geschah In dieser Nacht. 
Karl Ludwig Diehl, Theo Lin- 
gen, Murati, Meyendorff, Eng, 
Sech, d gugendyogbot. 

A 





Obermenzing, 
Adolf-Hitier-Straße 91. Teleph. 
817%. Der, Film der Nation: 
„Heimkehr.“ Paula Wessely, At- 
tila Hörbiger. Deutsche Wochen- 
schau, Jugendliche zugelatsen. 
var do. u. Frei. 12.30, 2.20, 


Burg - Theato; 


Türkenstraßo RI. 
7.30, 


apito 1.00, 
2.30, 5.00, „Was geschah In 
dieser Nacht?" Lili Murati, Karl 
Ludwig Diehl, Lucie Englisch, 
Theo Lingen, Hans Brausewetter. 
Jugend nicht zugelassen, 


rso-Pala' b Ausustenatr., СУ 
Tel. 2 27 71 u. 5 29 23. „Die Kellne- 
rin Ann mit Franziska Kinz, 
Hormann Brix, Elfriede Datzig, 
Otto Wernicke. Anfangszeiten: 
2.00, 4.45, 7.30 Uhr; Sonntag: ch 
ab 12.30 Uhr, Jugendliche ht 
_ zugelassen! ` 


Feilitzsehstraße 7. Tel. 

340, Tage Heimaturlaub.“ 

yes ab A RÄ Zeg zugelassen. 

# 730; So. u. Fei.: 
30. 


Filmtheater Laim, Fürstenrie- 
derstr. 20, T 8152, Li, 19/29. 
Раша Wessely „Heimkehr. Jug, 
zugelassen. Wo.: 5.00, 7. Sa. u. 





Franziskaner- 
Fi 


00, 2.40, 
tarika’ Rökk 


. Tel, 1. 
in dem 


` Dach: 
5, 8.1 


faria Andergast, 
sak, Käthe Haack, Günther Lü- 
dors u, а, Neueste Deutsche W 
chenschau, Jugend ab 14 Jahren 
_zugelnsse 


röhlich, Maria "anderen 
end ab 14 Jahren zugelassen, 
Neueste Aeren 

Ё ‚ LetzteVorse 


Hans Sach ET Sachs-Str. 20. 
„Lumpaelvagabun- 
AL Hörbiger. Rühmann, Hilde 
Krahl, Jugendliche zugelassen. 
Wo.: 2.40, 5.05, 7.30. 80. u. Fei.: 
„ Plinganserstraße 42. 1.00, 
„00, 7.30, „Die Entführung.” 
Marielulse Claudius, Gustav Fröh- 
lieh, Theo Lingen, Lola Chlud, 
Wilii Schur, Jug. nicht zugel. 


Hubertus, Schleißheimer Str. 49, 
a. 8 Jug. zugol. 


Sobhit 
zonstraße 1а, 1. „Die 
Kellnerin Anna”, mit Franziska 
Kinz, Hermann Brix, Elfriede 
Datzig, Otto Wernicke. Anfangs- 

00, 2.30, 5.00, 7,30 U. 
ht zugelassen! 


Tel, 71110 
dassde 
3.0, 5. 7. 


D 9.45, 
Jugendliche ni 


Is ria, Baldeplatz, 
chloß Hubertus.“ 
` Zugelan, _Fel.: 1.00, 


artor-Thoater, Isartornl. 3. 
Ihr Leibhusa Magda Schnel- 
der, Paul Javor, Jugend ab 
4 Jahren zugelnasen. W 0, 
20; Fel.: 1.00, 


401 63, 
t Franz! 
Rat, Bea, Wo.: 


фам Anfangszelten; e 
1. 3.15, 5.20, 7.45, Sonn u, Дент 
30, 1, 4%, | 3 45, 


Kurbel, Paul-Hoyste-Str. 2, T 
54045, „Männerwirtschaft‘, 
rin Hardt, Paul l 
2.3 19.80. 


CH 30. Eet 

Leopold, І tr. 80, Tel, 33837 
„Serenado“, Tilde Krahl, 
Sym, Albert Matterstock 
liche nicht zugelamen. Wo.: 2 
5.00, 1.30; So. u. Көш ab Lë. 


Tel. 73528, 

Hörbixer, Adal- 
ohlettow. Neueste Wochen 
« Jugendliche zugelassen 


7.30; Во. u. 


Jenny | 
(Jugal. |> 


Im tom, 
г, 49 24 04. „Die Kelln 
Aug, nieht zum 
Во, u. Fel.: 2.80, 


тїп Anna, 
5.00, 7 


Ramers 
2.30, 5.00, 7.20; 80. u. 
4.40, 730, Mit 20, Dezem- 
Taxe Heimaturlaub.” Jug, 

_ab 14 Jahren zugelassen. 


„ Leopoldatr. 35 

D Die Terraflimkunst 

‚Die Kellnerin Anna”. Das 

Sehteksal einer Mutter mit Fran 
ziska Kinz, Otto Wernicke, 

friede Datzig, Pe Brix, 
Ölden, Theo Dnneg: 

osto Deutsche Wochenschau 


dort, Wo, 








hannes Jooste Hild Tildo- 
brand, Paul Komp, Oskar Sima, 


nm 
und Kulturfilm, Wo.: 2.30, 5.00, 
7,30; So.: 2.45, 4.30, 7.30. 





Il] 
|| 


ї 
Franziska Kinz 
Deutsche, Wochenschau 
2.30, 5.00, 7,30; So. u. Fei.: ab I 


Musoum-Lichtspiele, 
Ludwigsbrücke, geg 
Volksbad, Hans Albo 
Nagy in „Fit 
zugel. Wo. 


Münchner Licht 
‚ 108, Tel. 


an der 


Hm Milbertshof., Knorr 

Tel: 360441, „Die Kell 
mit Franziska Kinz 
Fel.: 8.0, 645. 72 


ON am Ost! 
Wo. 2,30, Геј, u. Вол! 
1.00, 2.50, 5.00, 3.30. Der Lustapiel- | 
erfolg „Was ‚geschah in dieser | 
Nacht“ mit Karl Ludwig Diehl, 
Theo Lingen, Lucie Englisch 


Tel. 41791 


Preysing 
7.30: So, u 
Kellnerin 


Piigernheimer 
об, 7.30: So, n 
Fel.: „Die Kellnerin 
Anna.“ Jugendverhot 


P lnzeg- Theater Triftstr 


Jug. зше! 


tia 
e Kavallerie". 


‚henbachplatz. L-; 
Luise Ullrich, Karl 
Diehl, Werner Krauß, 
ack Annelte“ (Die 


Ludwig 

Kithe H 

Fa Sehe 
Fei: 


Türkenstraße 24. 1.9 
astspiel Im 
Hilde Krahl. Albert Matterstock, 
Gustav Waldau, Georg Alexande 
Oskar Sima. Jug. ab 14 Jahren 
_zugelamon 


Sehloßthoater, Rotkreuzplatz, | 
Tel 2 N 


wegl im Film d Nation 
ү, 00, 7,30 


Sondlinger Lichtspielhaus, 
Oberländerstr. 26. Tel. 70117 
„Die Kellnerin Anna” mit Fran 
ziska Kinz, Gustav Waldau, Her- 
mann Brix, Wo. 00, 7.30; 
Во, u. Fol.: 2.00, 44 ). Jugend 
Dicht zugelassen 


Thalia-Lichtspiele. Rosenhei 
mer Straße 6. Tel. 4 29 53, Lini: 
1, 12, 14. „S0 endete eine Liebe. 
ү Forst. 


Union-Thoater, Boschetsrloder 
straße 60, Straßenbahnlinie В. 
„Die Kellnerin Anna”. Franziska 
Kiar, Otto Wernicke, W, Mar 

Hermann Brix, Gustav 
Weiden, Neueste Wochenschau 
Jugend nicht zugelassen. Wo.: 
2.45, 5.00, 7.30: So. u. Fei.: ab 1.00. 


Wili, Wittelsbacherpintz. 1,00, 2.45, 
0, 7.30. „Zigeunerbaron." Hansi 
Knoteck, Adolf Wohlbrlck, Fritz 
Kampers, Gina Falckenberg, Ru 
dal? Platte. Jug. zugel. 


VERGNUGUNGEN 


Gondrelis Bonbonnl, те, Хеш 
turmatra 1. Mitt 
woch, 24 Kr u hiossen! Ab 

Dez täglich 8.30 Uhr der gran 
lose Erfolg: „3009 Jahre Kaba- 
те“ mit Adolf Gondrell. Vor 
verkauf nur täglich 10—12 und 16 
bis 18 Uhr, Abendkasse ab 19%: U 
— B. B.-Bar, Mittwoch, 2 
geschlossen! Ab 25. Der 
ab 8.30 Uhr Orchester Bonen mit 
raldine Sylva, 


Annast’s Hofgartensplele, 
Tel.-Nr. 23691. Täglich 16 Uhr u. 
20 Uhr. Das große Dezember- Pro. 
gramm: er lachende Welh- 
nachtsmann!” 


am Wittels 
bacherp!., 
und 20 Uhr. Das Weihnachtsfest 
пип mit Tanzsensationen 
Weltruf, 


[у tätte ‚Platz‘ 
T Welch frohe Laune 
frisch v. Faß bei den Dachnuern, 
m. Weiß Ferdi. Komöd!en, Schuh 
pinttlertänze. Jodler usw. Beginn 
der Vorstellung 7 Uhr. 


Winzerkeller, Sonnenhof- Ве 
triebe, Sonnenstraße 21—23, tägl 
ab 20 Uhr: Wiener Schrammel 
musik. Bar — Nachtbatrioh. 
tag nachmittag ab 4 Uhr. 


kleine 
abends and 
Sonntag hmittags 
Bar und Galerie nb %0 бг ке 
öffnet. Gepflegte Weine. 


Caf6 Rheinlandı Ев spielt das 
vorragendedeutsch-ungarische 
Solisten-Ore) hester Pali Erdey 
Son Uhr, Nachmittars 
K 


„Ateller' ist in München eine 
rscheinung. Vornehmer Auf 
alt boi orles, Getränken und 

dezentor Abendmusik, Tndwig 


у Matschek- Schule f: 


Il 


TANZUNDG 


Tanzinstitut Münchmeior, 
Sendlinger Str. 55. Tel. 13014 
Sopnratstunden tägl. ab 10 Uhr. 
Neue Anufähgerkurse b nnen 
und 26. Dezember, um 16 Uhr, 
Вата! uar, und Diens 
tag, 6. Januar, um 20 Uhr 


H5242-0368 


GYMNASTIK 


r Gorell 
Deutsches 
ator, Lu 34 76 Ein Hoch 
sohulanfüngerkurs beginnt Mon 
Jan. Damen und Herren 
noch teilnehmen. Fortbil-| 
dungskurs 7. ‚Inn. Einzelstunden. | 
Anmeldung nur 15-18 Uhr oder| 
schriftlieh. 


shafta asanto 


UNTERRICHT 


Priv. Handelsschule Sabol 
(Berufsfschschu Т Kaufm.| 
Rudolf Sabel, München 2, Kan 
fingerstr. DIT (Schüm passage), 
Tel. 1106. Halbjnhreskurse, Be 
ginn 1% Januar 1943, Unterr. in 
Buchführ,, Bilanz, Steuer, Ma 
schinenschreiben, Kurzschrift, 
Dpr rhen usw., Tagos- u. Abend 
игта 


Priv. kaufm. Kurse Ernst 
Wustig, München, Karlspintz 14 
Tel. 12566, Stantl, шерт. Steno 
graphie Lehrer 
stellter beeidigter Bücherprüfer. 
Buchführung, Bilanzwesen, kauf 
männ. Rechnen, Korrespondenz. 
aschinonschre 
W ‚ Schünschrei 
Halbjahres Kur Privat-| 
stunden, Einzelfäe Kurs-| 
beginn 12, Januar, Ratenzahlung. 
Lehrplan frei! 


Private Handelsschule Dr. 
ооро!а (Berufsfachschule), 
Diplom-Handelslehrer, Diplom- 
Kaufmann, München 2, Rrienner 
Straße 54, gegenüber Café Luit- 
pold, Teleph. 244 46. Halbjahren | 
kurs beginnt 15, Jan. 1942. Buch- 
führung, Bilanz, Kurznchrift, 
iben, Sprachen 
ages- und Abendkurse — 
Einzelstunden 


| Privat-Maschinenschreib- 
urse, Sonnenstr. 12, Seite Ufn- 
ast, am Sendlinger-Tor-Platz. 
nhold Schulz, Ruf 54018. An- 
meldung auch Hauptbüre Lind- 
wurmatraße 17, Ecke Sendlinger: 
Ter Platz, Tag- u. Abendkurse 


Lette-Verein, Borlin W 30, Vik 
toria-Luise-Pla*z 6, April u. Okto- 
ber 1942 beginn: Kaufmännische 
Berufsfachschule; Höhere Han 
delsschule, ein- u. zweijährig; 
halb- u. einjähr, kaufm. Berufs 
fachlehrgänge; Fremdsprachen- 
Seminar; Ausbildung v, Guts 
sekretärinnen; kaufm. Bonder- 
kurse. Hauswirtschaftliche Be- 
rufsfachschule: Haushaltungs- 
schule, Frauenfachschule, Kl. I 
und 11 (Staatspr. 1, d. Hausw.) 
Ausb. у, Hauswirtschaftsleiterin- 
nen (staatl Anerkennungsprf.). 
Halbjähr. hausw. Berufsfachlehr- 
günge (einschl, Sonderlehrg. f. 
Abit.). Ausb f. d. eigene Häus 
lichkeit, Hausw. Aufbaulehrgang. 
nderkurse in hausw. Fäch 
Gewerbliche Berufsfachschule: 
Berufsklasse f. Mode us Werbe 
raphik, Textiles Kunstgewerbe, 


к, 

Sticker u. Uniformstickerhand- 
work. Aufbaulehrglinge u. Son- 
derkurse in gewerbl. Fächern. 
Techn. Berufsfachschule: Ausbild. 
z. Photographin, medizinisch- 
techn, Gehilfin, mediziniseh-tech- 
nischen Assistentin, techn, Assi- 
stentin für Metallog und 
W erkstoffprüfung, 
stentin f, ch 
sche Institute. Se 

Fremdsprachlerinnen-Internat. 
Auskunft, Anmeldung: wochent. 
10—1 Uhr sowie Dienst., Mittw.. 
Freit., 16—17 Uhr, Dienst. 18—19 
Uhr. Prospekte unentgeltlich, 
Fernruf: 95 97 01. 


Med.-technische Assisten. 
tinnen, Ausbildung in staatlich 
anerkannter Lehrunstalt, Labora- | 
torium Margot Schumann (gegr. 
1918),  Berlin-Lichterfelde-Went, 
Tietzenweg R5—89, Ausbildung in 
Laboratoriumsarbeit und Rönt 
genol Stantsexamen vor 
eigener Prüfungskommission. — 
Kursbeginn April und Oktober. — 
Prospekte frei, 


Wiener Kosmetik führend. Erst- 
klassire Ausbildung zur Beruf 
Kosmetikeriu an der staatl, 
zesslonlerten Wiener Kosmet 
schule Fina Hradetzky, Wien 
Westbahnstr. 31 


Harmonika | Math 
Inn. Wiener Str. i Tel. 4.0 32. 


VERKAUFE 


Teilzahluna. 

en, Wohnzimmer, 
Nur ` regen Bedarfs 
Buschor, Klenzestrade У 
über d. Klenzeschule, Tel. 


ы гор: y 
stechen zu 


kaufen, . Tizianatr, 63/1. 


100 Ola mälde Wirth, 
therstr 


2081 


Draht 
ver- 


10, groß, m 


Wal- 
on, mit 14 
Wohnz,, 
chen, 49 


Schöne Tischuhren. 

Tage Mesing werk, fü 
Büro um 

Blumenstr. 





atr, 4 beim Odoo! жр latz 


Weinhaus Birk, Kaufinger 
straße 33, b. Marienplatz, Daa ке. 
mütliche Weinloknl. Tügl. abends 
Gosangs-Schrammel-Trio. 


Bornhardt's Kosttor-St: 

о]. 23368, 10 Jahre Neuturmstr 

Sehenswert, neu gestaltet. Es 
spielt Donie Vary, dor Meister der 
Geige, Elie Tier, die lustige 
Hamburgerin. 


Sonftige Veranftaltungen 


Kanarlenzüchterverein für 





Gesang, Gestalt, Farbo u. Misch 
linge „Bavaria“, München ө, V 
um Weihnachtsfest ein paar 
rohe Stunden In der alleemoinen 
Vorelausstellune m. Pri 
in d boren Silon der 
Rosen", Rindermarkt 5, vo 
bis «einschließlich 2%, Dezem 
1941. Die Aumtellung umfaßt 
sangskanarien (deutsche 
sänger), Farben- u. Figur 
rien, Mischlinge, zahlreiche far 
henprächtixe Exotenvörel sowie 
Vogelzucht und Sehutzutensilien 
Geöffnet tägl, von 9 Uhr vormit 
Inge bia 10 Uhr abend че. 


di 
Besuch ladot ein die Aussto Junge 
leitung. 


KORPERPFLEGE 


— 1 


DOmuerwellen, komplott 450 RM 

Ausführung, Schar 

foni Aa Kaaf rair, 7, 1, St, 
(Metzeler-Haun), T 195 71. 


Warzen, Loborllecken. listi 
Haare entfernt seit 15 Jahre 
schmerz- und narbenlos mit Dia 
thermie М. Holler, Spezialistin, 
Platz! 4, 11. Ашап. 


Norvösos Horz? Bel ver: 
Horzbeschwerden, wie Herzstoch 





Horzdruck, hmorzen, aur 

hei rkalkung, hat To 
10001 schon vielen die ünschte 
Bosserung gebracht. Besorgen Sie 
sich zur Regulierung ihrer Herz- 
arbeit gleich eine Flasche Toledo! 


_;——————— M 
GESUNDHEITSPFLEGE 
[u 


Laden,| 
Ecke Cornellusstr, (s 


arkocher, ifiamm..RM. 

12.50, obne Eisenschein (solange 
Vorrat, Versand nach auswärts 
20 RM. mehr. Husch, München З, 

Hirtenstr 14а. Ruf 596742. Post- 
scheck München 4722 


1 Zimmerofen, Alleshrenner, 
1 Paar Frauenschuhe, 43, 1 Gas- 
kocher, 2flamm., 1 Stafflel, 3 m, 
zu verkaufen, Kuhn, Amalien 
strnde Au 1. IT. Mb 


Pu Ppensportwäge el ver orkauft 


chinherl, Astallerstraße 7/IV r. 
2 x_lüuten, 


Ski, komplett (8tahlkanten), 
verk. Bunnwaldsoostr. 26, 
Linie 8, 0.-Sendi 


zu 


| Kinoapparate - Filme, 8. 
16 mm sowie Net т: Ankauf — 
Verkauf — senmaun, 
Goethestraße 42, Тәр 57707. 


Stempel, Sohlider, Пап» Re 


Fraunhaferstraße 


Vordunkelungs-, Zug- und 
Faltrollos sofort vom Lager) 
lieferbar, Verlangen Sie Prei 

ondergrößen nach Май, 
Hafke, München, Schwan- 
trade 44. Tol. 5068 72. 


Wiener Modelik 
Че, Gr, 44, nor 
136 М. zu ve 
ınfoldstr. AUT r, 


Gewlirze für Großverbraus Lei: Р 
prika, echt Ede @ 1, 
$, 5 und 6 kg bin, Dosen Меѓегі 

jowürzmühle Hana С 
& Sohn, München, Goy 
LA 16, 


KAUFE 


m —————— 
Möbel kauft jede Art Diwans, 
ten u, } ie Schmid, Westen- 
Tel. 256 m, 2 L 

öbeol, gebr, alleor Art, ganze 
Einr., kauft Hirsch, Utzachneidor- 


кз Möbel, 


Bücherschrank 


Klaviere k 


‚Flügel oder Pianino f 


Pianos — РІШ 


Alto Goigen, auch Melsterinsirtu 


Öffentlich unge-| N 


rinnenhe Im wech 


Lederfärberel, Färben v. 


— 00 
Ein Pakot verloren, enthält_ein 


Foderbetten, ger! 

rron: u, Damenkleider, h- | 
lässe usw. Не іп, ШАУ 

ger Straße 73. Tei, 55080. Karte 
genügt. 


gesucht. At 
100.50 an VB., München 13, Во 
Ninmtraßo 39. 


Bauer, К 
м. Те! 


Тегли 
ома, 


Miet 


meister, Rayerstr. 


умеси gegen bar zu k 
Musikhaus Schmid, He 
Telephon 24 M 


kauft f. Miet-| 
zwerk nufingerstr. WI, 


Te 


Lang 
fon Rm 31 


cht, Musik 
zutraße 7, 


gebraucht, 
kaufen gesucht 

Schr 
Telephan 


gegen 
Musik 
Residenantraße 7, 


Dampf 
ehör kauft: 
ne 42, Tele 
phon 577(7 


Nähmaschinen kauft 


а Те! 
12 08, Dachaner Str. 


Braun 
al. 
n gesucht. Barzah! 


Kapuzinerstraße 43/1 
O 


ner, Zwe 
671 (neben Mathäser), Те 


Scehreibmaschinen, 
behrlich, 


Rechenmaschi- 
kauft alle Sy 
steme zu reellen Preisen. Ange 
boto erbeten Körner, Schütsen- 
straße Ial., Кой 5 40 87, 


Schreibmaschine kauft zogen K assa 
Muggenthaler, Tol. 22271, Müller 
straße 320. 


Schreibmaschinen, Rechenmaschl- 
пеп, Vervielfältiger, nuech repara 
turbedürftie, Кап! Bru 
München. Goethestr, 29, 
Schreibmaschinen kauft ve 
еп bar M мег, Rumfordstr. 42. 
But: 294%. 
Höchste Preis 
Herren- und Т 
Marin Hans, 
Nr. 23/2, Tel. 


Gebr. 


tür getragene 
nkielder zahlt 

Yeißenburger Str. 
n Komme sof. 


Horrenkloldung st 
wertvolles Gebrauchsgut, 
das nicht ungenützt lie dart. 
Schreiben oder telephonieren Sie 
uns, wir bezahlen Ihnen die 
höchstmögt. Preise. Herkert & 

Bayorstr. 1, Tolephon 5 13 75, 
Gi Weißenburger Straße 34. 


Merrenanzug, grobe schlanke 
gur, (Größe Ap, zu kaufen ee 
ht % an VB. Mün 
Thierschstr, 11 Je 


Anzugstoff, 3 m, gesucht. An 
E wabe unter 
100 451 an VB., ien 13, Schel 


Iingstraße 39. 


Ledermantel, ernublau, große 
ummer, х. kauf, gesucht, Ang 
bote Tel. #12 40 скы 


H.-Ski-Anzug, "1,80 m groß, zu 
knufen gesucht. Ang. u. 9129 an 
VB., Mü, 22, Thiersehstr. 11. (9 


Eishockeystiefel, Gr. #41, 

alt oder neu, für sofort gesucht 
Sergius von Baibus, Zi. 420, Hotel 
‚Sonnenhof, (з 


Briefmarken-Samminngen und 
Einzelwerte kauft zu Höchstprei- 
sen Pammersberger, München, 
Residenzstr, 8/11, gegen Ob, Haupt- 
post. 


Bücher-Stahischrank, mög 
lichet mit einem od. mehreren 
verschließb. Fächern zu kaufen 
gesucht, Ang. mit Größenangnbe 
erb. a. Münchener Textildruckerei 
Großhaderu, Hosse & Со, Map 
chen-Großhadern, Wiürwtalstr. 2, 
Tel. 73081 = 


Broehm's Tierleben, grobe 
Ausgabe, in 10 Bänden, zu kaufen 
gesucht, Zuschr. unter 100449 an 
VR.. München 13, Schellingstr. 39, 


Ankauf v. Gold, Silbe 
welen, Gem-inschaftii 
kaufsstelle Münch. Goldse 
jetzt Rosenstr. 12, Roman Mayr- 

Haus. Genehmie. В. Nr. 11/3 


Altos Silborgeld, Altgold, Alt- 
silber, zerbroch. Schmuck uew., 
kauft stots F. Mühlberger, Son- 
nenstraße 20 (neben Hotel Son- 
nenhof), Ank.-Nr. С 41/9496. 


Gold, Silber, Brillanten, Juwelen, 

antik. Schmuck kaufen L. Merki 

& Co. Dienerstraße 19. Goneh- 
migungsschein А u. © 41/2802. 


Gold, Silber, Uhren kauft 
Joset Karl, Neuhauser Str. 
g. Eisenmannustr.), G.N. 
2. 


Brillanten, grobe, gold. Herren 
uhren, _niten rhmuek kauft 
Kasso, Kar! Scherer, Sendlinger 
Straße збит 
R. Bleiholder, Porusustr. 1, 
kauft Edelstein Halbedelstei 
Goldschmuck. Ank. 


TAUSCHGESUC 


Nouw.Eisl.-Stiefel,sim Kunst! 
od. neue Schuhe, ur 
chube Gr. 38. Kraus, 


VERSCHIEDENES 


[mn 5 -—--—— 


Familienschmuck in Brillan 
ten, Gold und Platin nehme lau- 
fond in Kommission oder kaufe, 
Juwelier Н, Giesehrecht, Bin.- 
Friedenau, Hauptstr. 78 (Roxy- 
Palast), Rut: 830807, _ 


t|Trauerkloider- Verleih i. Haas, 
Weibenburger Straße 3311. 


ktromotore, Gleich- und 
Drehstrom, neno u. gebrauchte, 
sofort lieferbar, Ankauf und 
Tausch. Karl Leopold, München, 
Holzutraße 47. Tel, 285 44. 


Schicke Kleider u. Män 
fertigt schnell u. preiswert, 
gert, Ludwigstr. 23/11, Tel 


Schaben, 

derkleidung sowie Taschen bei 
Albert Witz, Schwanthalerstr, 63, 
Rur 5 68 46, 


VERLOREN 


Paar usschuhe und ein Paar 
kur, a b. Kaut-Bullinger 
liegen gelassen, Finder wird er 
sucht, die Kinderschuhe Gabels- 


bergerstruße 301 abzugeben 


Belohnung! 23. 12. 1041 Trieb 
onzug Schleißhelm-München, 
erster Wagen, letztes Ab- 

teil (tencher) wollenes, hellgrü- 

nos. Halstuch hängen geblieben 

Wiederhringer 10 M. Belohnung 

Tei 39 91 19 is 


Verloren, Um 1979 Uhr auf dem 
Weg Dall’Armistr. (Nymphenb.) 
nach Laim eine Steige mit Back 
waren u. Spielsachen, Um Rückg, 
wird gedet. weg. Belohn. М. Ber 
gor, Aindorforstr. 115, 





strale 3, Telephon 2 07 50. 


Kaufe Möbel! aller Art, ganze 
Eins, gn, Nacht, Betten п, bess 
N 1. Priegl, Unteranger 

| Kr a зки, 

Möbel, Teppiche, Kunstgeren- 
stünde zu kaufen swesucht. М. 
Pronath, Augustenntraße 54, Tel 





für RM. 2.10 in der nächsten Аро 
Шеке. ` 


TIERMARKT 


Ferkel и, Läuferschweine 

von 40-00 ke zur Weitermast но. 
trächtige Zuchtsenweine lie 
torbar, Anfragen an Fellix МШ. 
ler, Landshut n. d. Isar 208, 


Warmwassorfischo Zu 
behör zu kauf, К Mün 


mit 





54511. Möbel- und Kunsthandlg. 
Versteigerungen, 


Schätzungen. 


Gefchäftliche Empfehlungen 


E. W 
Lind 


Sie 
unte 
sich 

dnte: 


sch! 
Th 


an 
M 
Han 


Fern 
Pin 
nen 


pho! 


nah 
Rich 
sch? 
Mob 


u. v. 
gor 


Möb 


y an 


іеѓо 


Zen 
Seh 
um 


УВ... 
me 
An 
„Mü 


sue 
Нег 


Ы 
sole 
An 
sch 
leri 


ков 
tell 


for 
ре 


für 
We 
url 
erb 


get 
mit 
Al 
Tel 
Ber 


155 


m. 
ris 


tra 


tor 


an 
run 
sor 


H. 


in 


Anre 
r 
tor 


Rol 





chen 9, Oberbiberger Str. 5 (s 


» 


Botri 
kenh 


Parkett- und alle 


Dietrich-Strale 


oder evt! 


setzt 


TRANSPORTE 


Möübeltransporte, 


chon 


Fornumzüge 
Lagerung. 


transport 


Fernumz. 


_16, 7.79 


Möbeltransporte, Stadt- 
Fernumzüg 


Speditionen, 


Fernumzüge, 
nungsnachweis Danler &Cie., 
Be 1a. Те- | 


MIETGES 


——— ————-----——_— 
Wohnung gesucht von Dipl.-Ing. | 
(mit 3 Kindern unter 10 Jahren). | 
D | 


ung 
Decke! 
Maschinenbau 
kirchner Straße 7—12. 
au-Ingeniour sucht 


Münc 


chen 48, 


or oder Sc 


chen 2 


gesucht 
chen 22, Thierschstrade 11 

Wir suchen fiir sofort oder крй 

freund 

räume, evtl, 

mit 1 oder 


troe 


gob 


sind, 
Dio Post 


und Spri 
nsehbarom Stoft 


Qualitäts - Vordunklungen: 
Btoffvorhänge 


für W 
Reichs 


1, Kran 


liefert überallhin 


те 
Deh 
Не 


Kluge 


Welch ein schön. G 


‚ch eln von Künatlerl 
‚ta mal ros 


Bild 
klein: 
Ha 


г 
del 
mir ein gutem 
г Angabe der 
ts- und Ausmenfarbr 
n nuch Trupnengatt 
erhalten zu fol ach 


SW oh 
212 


Ё 


ern ереп 


сһепк 
апа her 


pastell 


Sender 
өз Phot 
(bei во 
ung) u 
em Pr 


Nachnahme ein pastellgen 


halthares Bild, v 
Natürl 


Wunsch K n 


Peters, Ho 


Bild el 


Hole 
Spezialunte 
München 1 
22, Те 


elfen 
Berker, 


auch zur Mit 
iBenbanarheiten in 
en Ost 

Hans 

Am 

nnover Nr. 


n, Wohnungsver: 
Fischer, Inh 
Spezialmöbelt 

haft München, 
22017 und 23015, 


mzüge von und пас 
ze, Möbellagerung 


Arnulfstr 


Größe. Em! 


п 53560. 


Kompl 
me von u 
Wohnungsfe 
Drexel, 
und 
ift, Mitte 


енг 


itor & 


oratr. 14, Т 
sporte, 


jed. Richt. bes. seit 
Ullrich, Mü Ober: 
857. Pers. Ltg., ge 


, rung, 
Kurfürste 


шана. 
Winckler 


dsborger Straße 11 
02 und 53053 


eltransport, E 


hnungsver: 


ет. München, Bayerstr. 85, 


Möbel 


„ Schlitzenst: 
ц 59 65 96, керг. 1859. 


uc 


4 Zin. Kü., 
tralheiz. u. G 
üne, gesunde Wohnla 
München, schr. un 

München 22, Thier 


Bad u. 


Wohnung m. 6, $ oder mehr Zim 
mieten gesucht. | 
Wunsch längere Vorauszahlung 


rn zu 


wehote ur B 90 


ne hiorschatraße 11 


Messerschmitt München 
ht für bald oder spå 
und Mehrzimmer, letz 
tere möglichst mit Kochgelegen 
heit; 
ы? ohnungen für verheiratete Ge 

lese 


te Ein- 


wie auch Leerzin 
aftsmitiwlieder 

з oder östlich. V 
chen g 

gebote е 

mitt AG. 
ostraße 11. 


Möbt. Zimmer 1. Е 
möblierte Zimmer und Sc ша: 
stellen für unverheiratete mäann- 
liche u. weibliche Gefolgschafts- 
mitglieder für sofort und spi 


ucht, Angebote mit 


gahe erbeten an die Personalnb 


der Firma 
Präzisionsmech 


ton Zi 
avort 


t ein möbli 
en oder V 
en unter В 6 
en 22, Thierschstrade 


Möblierte Zimmer 


verwundeto und 
hrmacht entlassene 
aubte Studenten. A 
eton unter T 


an: 
eto 
At 


let für unsere 

glieder gesucht 

+. Zwoiew 
019 22, 


ufst. Fri 


i 
D ап VR FE 


on, bessere oder 


mohrbett 


1 
Zimmer, sofort oder laufend 
gute Facharbeiter gesucht. 


Preisangabe erbeten 
ches Leichtmetallwe 


Iheizung in guter 
Oft. u. RAGA an 


3 bis 4 helle, 
auch ger 


die Anschr 
nenonomsenschaft d 
ie- n 


München #, 


ken und mög 
München od, alle 
ung рег sofort or 
nht. Trineral Ө. m. b. 


Garage, Rotkreuzpintz, 


emieten, Tel. 6 0049. 


ende nnd unt 
bhta und Aufsätze, d 
ossauten Bildern 

bringt jeden Fr 
Die Zeitung 
i jedem Zeitungahl 
Pfonnig erhältlich. 


Karl Schlachter, K,- 

2. 16, Tel, 

Möbeltransporte, In- u 
iand (Bahnverladung) und Lage 

rung jede 

Nymphenburger Straße 60, Tele- 


nach allan Plätzen. | 


Fernmöt 
Verpne 


n Stadt- 
ей Art u. Grüße, 


agerungen, 


erwünsch 


München 


München 25, Wan 


б ап УВ, 


554 91, 
dentenwerk München. 


Möbl, Zimmer u. Schlafstellen 
mit 1u.2 Betten im 


erk München, Min 
Koglimüllerstraße 10, 


sucht möbl 


chmid, 
_phenhurger Straße 186 


„ Froimanner Straße 97 


3-6 Büroräume von Miche: 
ner Niederlassung großer Treu 
hand-Aktliongesellschaft mit 


2 Nobenräumen 
der Landenliefe 


Fahrzeugbau u 


dohandwerks Bayern, ө, G. m. b 
Pariser Str. 11. (# 


hal 


л М RM 

Lehens 
stenhnch 
п Dank 


öden ab 
ranhmen | 


0, Wendi 


Auto- und Motorradmarkt 


Suche Lastkraftwagen 


arbeit 


UMZUGE 


Einlagerungen 


mittiung 
Konrad 


ransport 


Türkenstr. 97, 
кейт. 


1870, 


h jedem 
in Kabi 
Mun 
508%. | 


Aus 


11 Geib, 


Über 
rntausch, | 


kungsge 
е]. 5 241% 
und 
nach 
1908 Gre 
ünderstr 
sch. Pen 


und 
Biller & 
31473. | 


Co., 


0 а, Tel 


inlage. 
mittlung. 


lagerung, 





HE 


Zubehi 
age in od 


ni мп ап 
schstr, 11. 


Auf 


ап VB. 


er möh 


mmer und 


Min- 


auch 


in 


т 
Preisan- 


Friedrich 
hanik und 


per so 
immer in| 
Briefe er 
Mün-| 
A 


gesucht 
aus der 
oder be 
nmeldung 
Stu 


zon Stadt 
olgschnfte- 
las-Werke 


Zim 
nnt 


Nym 


Ang. 


ig, mi ibl 


an Da 
irk, Min 


Stadtlage 
VB. Mün 


Büro 
um. Laden 
Ang 


en Karos- 


Müncren, 





Schmie 


chen 27, Telephon 4R 08 90. 


bie zu 
(s 


tende Be 
iè mit In 
illustriert 
«йар nou 
für 
indler für 


den. | 


Mit behördl. Genehmigung 


bleibt unser 
Geschäft 


am 27., 30, u. 31, Dez. 1941 
sowie 
em 2. und 3 Janwar 1942 


geschlossen 


färbergraben 1\/;—$а 


Bine Geduld! 
Vearwund und Kranke 
mûnen vorzugiweite be 

iefert werden 


SPATENBRAU MUNCHEN 


die Astro langsom 
und mößig zu rav- 
chen und nicht zu 
stapeln. Beim lo- 
gern leiden Aroma 
und Frische. 


Sta 


KOMM. GES, MUNCHEN 
Sendlingeeste 


E 
VERTRETUNGEN 


Gute Kaesch: sucht gewe 
ulmann u. langjähriger 

Rei SEN derzeit kfm. Bonmter, 
wohnhaft in Kran, seiners. Чет. 
Vertreter f. Stmk., Kärnten, Bnlz- 
burg, In Drogerien, Apo. 
theken, Parfümerien und Sans- 
torien bes neeführt. Zuschr. 
erbeten siert 6002" an 
Rasteiger, E 


Kgumstisch- -pharm gent, 
roßhandluna @ 
Kassnkhufer, Gro Al Мара 
eingeführt, sucht 
wen Lieferanten, 
(тепе usw. Angebot 
durch paganda А. G. 
SW o 


Verkaufsorganisation Im 


Prag (herulmmt zum Vertrieb 


im Protektorat noch verschiede 
nen Bürobedarf, Angebote lel- 
т Erzeuger u, Kenn- 


Berlin 


Genoralvortretung für da 
Generalgouvernement von 
leistungsfähigen Firmen In simte 
lichem Bedarf tüz Normal- und 

ldbaħhnen, Kippern, Weichen: 

hn buschienen вох 

Produkten und 

Ichem e Angebote an 

Deutsches Großhnndelahaus Karl 
Krakau, Bu 


erster Pir- 
Industrio 


n für einen aeit Jahren her 

rend auten Kunden 
stamm innerhalb Nordbayerna, 
Abneħmerkreis: Drogerien, Аро 
theken, Behörden, Krankenhhuser, 
Industriefirmen u. а. Angebote 
erbeten unter Q 2701 an VB., Mün- 
chon 22, Thierschstr. 11, 





_———— nn 
FAMILIEN»ANZEIGEN 


Б 
Als Verlobie grüßen aus 
Anni Diet, Angestellte 
Stöckl, Uftz der Luttwatie Weih- 
nachten 1941. München 56, Rotkapp- 
chenstraße 60 (в 


München 


Ali Verlobte grüßen Gusti Gobha 
Нидо Krat, 1 Tenor am Stadi 
theater Mülhausen Weihnachten 
1941 München 13, Adaibertstr. 9011 
Mülhausen Elsad, Stadttheater 


Ihre Verlobung geben bekannt: The: 
Merk, Herbert Urbansky, Ingenieu 
München, 24. Dezember 1941 


Als Verlobte grüßen: Charlotte Frei, 
Karl Geyer. München, Nürnberg, 
Weihnachten 1941 


Merbert Soldel u. Marianne Werner 
geben ihre Verlobung bekannt 
Munchen Radiumbad Brambach 
Weihnachten 1941 


ma Mielich, Jakob K 
mann. Verlobte. München 
nachten 1941. Sanserstr. 10 
1өгзітабе 124 


Kauf 
Wein 
Krae 


Am 13 

unerschütt 

Führer und 
mitten seiner Solda 
alles geliebter Mann, unser lieber 
Bruder, Schwager, Onkel u. Schwie 
gersohn 


Konrad v. Cochenhaufen 


Heutnant und Kommandeur 

Infanteriedivision 
л, Nürnberg, Munchen 

mber 1941 

Käthe von Cochenhausen, geb. von 
Weller, Friedrich von Cochen- 
General der Artillerie 
geb. von 
rgarethe von 
von Basse- 
und Gisela 
Paul von 
Helene von 


witt: 
von Cochenhausen; 
Weller, Oberst a. D. 
Weller, geb. Bareniz 
lung im Kampfe für sein 
Vaterland ће! am 21. November im 
At. Lebensjahre in Nordafrika mein 
innigstgeliebter Gatte, mein guter 


Vater und bester Sohn, Bruder und 
Schwager 


Maior Mar Wirth 


Kommandeur einer mot. Abtig 
Inhaber des Р.К, П und anderer 
uszeichnungen 
Den Soldaten seiner Abteilung war 
er ein unvergeßlicher Kommandeu 
Mein Liebstes opferte ich dem 

Väterlande! 

Spittal. a. d. Drau 
Villa Piori; F 
Pucher Straße 45 

Sophie Wirth, geb. Raßhr 
tin; Lisbeth Wirth, Toch: 
Wirth, Mutter; Forstm Ober- 
maie mit Frau Lilly, geb. Wirth 
Regierung: n Frau 
Amalie, geb. Studienp 
Тевзог Postner d F Anni, 
geb, Wirth; Honorat Rañhoter, 
Schwag Ludwig Rafholer, 


Schwa 
unser Sohn und Bruder 


Oberschütre 


Hugo Freundorter 


M Jahre alt, ат 16. 8. 1941 а 

Dnjepr (Sowjetrußland) den Hel 
dentod fand 

München, Dezember 1941 

Hugo Freundorter; Eva Freundortfer; 
Eduard Freundorter, (ite, z. Z 
im Osten; Fridolin Freundorfer, 
Schütze, +. Z. im Osten. 


Wir erhielten. 
bare Nachricht 
geliebter Sohn, 


Bruder, 


Allons Biebl 


202. in einem Gebirgs-Jäger-Rgt. 
Inhaber Ш und des Int 
Sturmabzeichens, Teilnehmer an d 
igien, Holland, 
und Sowjet- 
rußland 
im blühenden Alter 
am 29, Sept, 194] be 
auf der Krim für 
fiel, Wer ihn kannte 
verloren 


Nach held 


РП 


Einsatz 
меш 


10-Okt 
имеп! 


Һе 
Ыг 


Gat 
Anna 


Wir geben 
träglich zur Kenntnis 


hiermit nach. 


daß 


den 22 


die unfall 
dab mein 
unser her 
zensguter Brautigam und 


Onke 


к 


den Ka 
sein 
weiß 


Jahren 
npien 
Vaterland 


was wir 


Munchen 
den 19 


tiefem 


Feldmochin 
Dezember 1 


Str 


In Schmerz: Anna Biebl, 
Anton Biebl, Ge! d 
schule, Вгий.; Anna 
schwester, Walter knat 
Familie 
Verwand 


Knölter, 
ie 

Pauly nebst übt 
Der 
” 


gen 


Trave 
Dezemt 


Mart 
Ун schuß 

grad am 19 
guter Mann 
te 


gottesdienst fi 
ї 1941 um 9 Uh 
n-Kirche, Moosach 


Im kannt den Be 

s fiel durch Herr 
südlich vor Le 
1941 mei 

er tre 

tünt K 

Vollendung seines 40, Le 


Oberleutnant und Kompaniechet 
einer SMG.-Abt. In einem Ini.-Regt 


Carl Schmidt 


verschiedener 
zeichnungen 


gegen 


tt 


ber 


sjahres 


Inhaber hoher Aus 


bene war ein bege 
hen Fähigke 
Aen 


1да! von h 
der seiner Kompanir 
starken Perse 
hat se 


pe) seiner 


aufgedrückt 


ete Schmidt 
Edith, Christa 
Wolfgang, Ellen 


Anverwandte 


Karl-Heiar 
Kinde i 


ge 


Hermann Raeithel 
Leutnant in einem Int Regiment 


Melly Raeithel 


tumm 
AN 
tur. und 
Gericht 


Egbert Braun von 
Unteroffinier in einer Au 
Inhahır gen ЕК. И Dr 

Reierendar am Катто. 


Stumm 
Amt 


von 


ludwig 





gx Nach Gottes heiligem Wil- 
bei den Kampien vor Mos 


kan rugezog: ve dung 
1. Dezember 1941 in einem Lazarett 
den Heldentod un lieber Brud 
und Neffe 


Clemens Freiherr von Ruffin 


Ass.-Arıt und Abtig-Arrt in einer 
Aufkl.-Abtig, 


Begeisterung für 
kampf Großd 


ser 


\ den Freih 


schlands opferte 
Iingabe Kranke 
dete se nges Leben 
Dez. 191 
Franz Freiherr 
ptmann in е 
Elisabeth Freiin 
Walter Freiherr von 


d x 


inchen, Tengatr. 20, 23 


von Rutin, Ha 


ndet a 
Uhr ın 
kirche ' 


кейн» 


Während der 
bald 


Hoffaung 
w 


die 


аш! 
iederseħen 
unta 
heiß 
de 


daß in 


"Georg Scheibl 


Obergelreiter, in einem Tat Ba 
Teilnehmer ай d. Feldzügen Polen 
und Frankreich, Inhaber d. Е. К. П, 

des Infanterie-Sturmabzeichens 
vor Moskau bei einem Waldgelscht 
ат 1. De 1941 im schönsten 
Mannesalter von 31 Jahren, getreu 
seinem neneid, sein Leben für 
Vaterland gab. Wer ihn kannte 

was-ich verloren habe 

101 

im F 


hen, Au tr Fre 
und i 
namen Schmerz 
Scheibl, Stadler 
' Annemarie, 
hwistern, Schw 
rigen Verwand 


Amalie 
mit Toch 


Dezember 1941 
һе Mari 


mstag, den 


Ram 


In Hoffnung 


bald 
baldige 


daß u lieber, unver 


Georg Danzl 


Gefreiter in einem mot. Int.-R: 


Polen und Frankreich, Inhaber des 
Eisernen Kreuzes II. Klasse 


1941 für Führer, Volk 
and in den Kämpfen vor 
Moskau gefallen ist 


Trauer: Geschw 
jen Verwandten 


ergottesdienst am Montag, den 
Der., 745 Uhr, bei Sankt Peter 
und Paul in Trudering 


In tiefem Schmerz 


Dr. jur. Абон Diemer 


Gerichtsreferendar 
Getr. in einem Int,-Regiment 


" 


ат 23. 1941 bei Sewastopol sein 


Leben für sein Vaterland gab. 


In tiefem Leid 

Korb. und Maris Diemer, 
Werner Diemer, Bruder 
Noll, geb. f Schw 
Will Noll, z 
und Hilde, 


Eltern 
Luise 


im Osten 


eferschüttert erhielten 


die traurige, шл! а, 


Wilhelm ae 


in einem Geb.-Jäg.-Regiment 


am 19. N 


Сен. 


vemher hei den schweren 
den He! 


npfen im Donexheck 


Julie Auer, 
Auer, Schweste 
Jos. Sol 

uch 


Flugkapitän 


Georg Jüterboch 


geleistet hat 


Alfred Jüterbock 

hn. Beiriebstührer und Gefolg 
schalt der Junkers Flugzeug- und 
Motorenwerke Aktiengesellschaft 


Herr Jofet Neuner 


Weichensteller 1. R 


Maria Kalnzbauer, 
ц Namen 


Vat 


Нет Hermann Haeftner 

Cramer » Klett'scher 

Ehrenbürger der 
Hohenaschau 


Freiherr 
Forstrat 1. R 
Gemeinde 


Familien Haefiner 


Greiner, Hümmer 


Max Bauernieind 


Anna Bauernleind 


verschied nach langem 

den an den Fol 
Kriegsverletzung mein 
Mann, unser guter Va 
Schwiegervater und Großvater. un 
lieber Bruder, Schwager u. Onkel 


Herr Feit Ebner 
Oberiehrer 1. R., Obltn. R.. weit, 
rie gelach 19141 Inhaber 
des DK. I m. Ш 101018 und а 
Auszeichnungen 

.jahr. 


im 56. 1. 
n, im Felde, Dachau, 
Dezember 1941 
Frau Anna Ebner, 
Dipl.-Ing. Helmut 
Z. Ute, I. Felde, Gertrud 
hter; Gabriele Ebner, 
wiegeriochter, Ме 
Enkeikindern und 
Verwandten 


ar 


Traue: 
dhofe 


Beerdig 
1941 


Uhr 


e Derembe: 
1430 


Samstag 


Statt besonderer 


entschlief sanft nach s 
mein g 
treuer A 


Rittergutspächter 


Heinrich Remme 


im Alter von 56 Jahren. 
Rittergut Bredenbeck. 21 
Gertrud Remme, geb 
Horst Remme-Masche: 
Remme, ged. Schlüter: Karl 
Remme u. Frau Liesel, geb. Bu 
Erich Remme; Elisabeth Löbbecke, 
geb. Re 


Beisetz 


Der. 1941 


Henniges, 
Anna 


ng findet am Mittwoch 
1941, 14.30 Un 
e mis statt 
14 Uhr, Bahnhof 
Es wird geb 
eidsbesuchen Abstand 
nehmen 


zu 


Nach lange 


m, schwerem, mit gróð 
d ertragenem Leiden ent 
Jah 
sgute Mut 

Bunter 
Schwägerin u. Tante 


Frau Rofina Schneller 


geb. Schwarzmeyer 
München Mannheim, 
den 1041 


m Alter vom 82 
liebe, herzer 
Schwiegermutter, С 
mutte 


Gr 

Dezember 
In Trauer 

Die Hinterbliebenen. 


24. Dez. 1941 
edhof, München 


nwald 


Beerdigung: Mittwoch 
14.10 Ом, Waldfr 


Am 1 
schied 
Leiden 


um 15.50 Uhr ver 
schwerem 
gute und 
Bmutter 
Schei: 


Dezember 
ach k 


trem 
hebe 


Frau Margarete Kopp 
geb. Kretschmann 
m Alter von 68 Jahren 
München, den 24. Dezember 1641 
tiefer Trauer ғ Kopp (Sohn) 
nit Fran Hert Familie Wilhelm 


Kopp inje Familie Alfons 
Kopp (Sohn) Z. im Felde 


Erdbesta! woch, 24 
13 Ub rátriedhot 


In 


Dez 


ете 
Tochter 


einzige 
der Inhalt unseres Lebens 


Fräulein Erna Altmann 
Verkäuterin 
kurzer, sche 


lütenalter von 
von uns gegan 


Krank 
Jahren 


тет 
18 


(DST 


heit 


chen, Rosenheimer Str 
Dezember 1941 


Felix u 


Mun 
tem Leid Josefine 

Altmann, Ehem 
Die Beerdigung hat 
gefunden 


bereits 


жап. 


Danksagung 

überaus zahlreichen Be 
inniger Anteilnahme алай. 
des Heldentodes unseres lie- 
en, uny hen Sohnes, Bru 
des Onkels, Netten, 
nd Bräutigams 
Urs. sagen wir 
Wege unseren aut- 


Für die 


Schwager 
Enkels, Vetters 
Albert Несктаїег. 
aut die 


en Dank 


m 


Dezember 1941 


tte Heckmaler nebst 
und Verwandten. 


Kart u. He 
Angehörigen 


Gefreiten 
auf die 
zlichsten 


а Dobmeler, } 
Wege 
k entgege 
hen, Tr 
tiefer Traner 
Dobmeier, Eltern 
bweste 1 


der, z. Z. im 


zunehmen 

uderinger Straße 139 
Franz und Betty 
Betty Dobme: 


Joseph Schn 
Felde 


м 


Danksagung 
п Beweise herzlicher 
anläßlich des Helde 
lieben Sohnes 
Wilhelm Fri 
allen, die seiner 
nsern herzlich 


Dezember 1941 
Angehörigen 
Karl Ball; Johann und 
Alois Friedimeler, Brüder 


Danksagung 

her 
ahme 
bei de 


Statt Karten 
һе und aufrichtige 
durch Beileidsbezei 
e Kranzspenden, welche 
unerwarteten Hin 
rer lieben Schwester 
nd Tante Fr 
Seebach zuteil 


wädgerin 

Babelte 
ten Dank aus 

d. Donau 

emb sa 

Seebach, Max 
Lina Grube, 


Phitipp Klammer, 


hwester 


Danksagung 
h des Heldentodes 

nm og ten, unvergeflichen 
А rigen Sohnes 
egersohnes, Schwager und 
У ntnant i Komp 

` Wilheim Bader, Inhaber des 

und 1 Verwun 

ег Aus 
vielen 
nahme an 
verheilenden 


autrich. 


SE 
ngenen 
Te 


kaalsschlag 


1941 
Магіа Вайег 
Wilh. Bader 
Hermine, Eit Familie 
Rauscher: Familie Ob. 
Glöckle 


Adott 


Danksagung 


Heimganges meiner 
e unverged 


Mulle 


wieg: т und 
Marje 


die 
i eh 


m 
Ha 


Karl Müller 


| 
| 
| 


ichtiger 
Teilnahme und für nrspen 
den zum Tode meines lieben Mi 
ten Vaters Herrn 
jer danken wir allen 
von Herzen 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Anna Priedberger 


D а 
die vielen Bewei herzlicher 
hme beim Meimgange mei 
guten Mannes Martin 
pens Таокарһев mt 
weiche me 
R betrauerten 


Derember 1941 
Thea Fehringer 


Danksagung 
hligen liebevollen Be 

fT hme und die 
beim Hinschei 
unvergeßlichen 
leben Vaters 
Obergetreiter der 

wir, auf diesem 
aufrichtigsten Dank 


weise herzh 
vielen Kran 
meines lieben 
Gatten 
Kilian 


München, den 23 
Triebatraße 26. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Lim Gattin; Killen und 
Rudolf, Söhne 


Dezember 1941 


“Атти Bekanntmachungen | "ne" Бөөдө 


Amtliche Bekanntmachungen 
| Amtliche Bekanntmachungen 


den Fried! 


Е ünden у 
der a: 


des $ 7 
schnizgesetz 
ordnung) wird 
nachtazeit йы 
Liehtern 
hei 


Adventkränzen, 
widerhandlungen gegen diese Po 
lizeiverordnung sind nach $ 9 des 


Luftschutzeoset 
hen, den 2? 
'olizeipräsiden 


gierungsdirekte 


AUS DER WIRTSCHAFT 


scheidung 
einen neuen 
ma mm 


mann mit 


60 000 
Ang 
Т 6071 an VB, 
traße 11. 

Fabrikations: 

„baufäahix, 
Branche oder 
zweige, zu ka 
stehen 200—400 
fügung. Z. 


ist vor 


(Verdunkelungsver 


in den Friedh: 
ndere auf Christhäumen und | 


Dezember 1941 


Teilhaber 
zum Eigenkap 
gute 
bindungen bevorzugt 
Lebensversicherung 


mit Bankausweis erb. unter 


Р. 7923 an VB., Berlin 
SW es, Zimmerstr, 87. 


ШШШ! 


о Liohtern In 
fen. Auf Grund 
DVO. zum Luft 


das in der Weih 
he Anzünden von 
fen. ins- 


verboten Zu 


Min 
Der 


Re-| 


zenntrafhar 


1: ger 
np 


Mayr, 


freiw. 
Gesellschafters 
mit zirka 
tal. Fach 
oschäftsver 

Teilhaber 
mit 30 bzw. 
handen. Nur solv 


Мӣ. 22, Thiersch 


unternehmen, 
der sraphischen 
anderer Berufs 
ufen gesucht. E 
мө zur Ver 


э 





FINANZ 


Uberlandwe astkreii 
Aktiengesellschaft, 
wangen (Jagst). Einlösung 
von Genußrerhten unserer aufg: 
werteten Teilschuldverschreibun 
gen von 194. Nach der Verord 
nung vom 2. 9. 3% RGBI. I ® 848 
und dem Gesetz vom 18, 12. 35 
RGBI. I 8. 1508 über die Verzin 
sung und Tilgung von Genußrech- 
ten sind auf Grund unseres Jah- 
resabschlusses 19041 die für den 
Anleihealtbeeitz unserer aufge 


s AH ZEIO 


wertoten Teilse 
gen ausgezehe: 
über пеш. RM. 


rungssehein 





GEN 


wert vollends zu tilgen 
nußrechte warden 
ferung der Stücke nebst 


Gesellschaftskamse Elw 
((Jagat) eingelöst, 
1941 werden ebenfalls sofort 
P ve nungerahlt 
hört damit auf. Eilwangen(] 
im Dezember 2941. Der 


huldverschreibun 
nen Genußrechte 
100.— zum Nenn 
Die бе. 
Ablie- 
rneue 
rer 

ngen 
Die Zinsen für 
mit 
Die Verzinsung 
th. 


gegen 


fort bei 


ortan 





Süddeutsche Bodencreditbank „München. Umfassende Ober 


sicht über bisher erfolgte Kündigungen bis ө! 


Rückzahlung sind aufgerufen: Süddeutsche Bodenereditbank, Mun 

» Liquidations-Goldpfandbriefe Serie 1 

ateoscheinen 4% 

Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt, 

he 5"! (fr. 4770779) Mobilisierungs-Goldpfandbriefe Reihe 1, 

oldpfandbriefe Reihe 2, sowie Zerti- 
ie 


chen, sämtliche Mrs (fr. Gi 
und 2 
(fr. Siet Goldpfandbriefe Reihe 2. 
reiz яй! 
Ne (fr. "a Li 
fikate, ӨЛ» ifr. e 
pfandbriefe Reihe 1, 
fr. 
A, бн» ifr. S 
briefe Reih 
Goldpfandhriefe Rei 
Reihe 1, rs (fr 


uldations 
w ifr. 


ө 11, 


dit Anstalt. 
und Antei mit 
sämtliche Goldpfandbriefe. 


Ratenscheine. 


folgt durch Vermittlung 
wie spesenfrei an unseren Kan 


sowie Zertifikate und Anteilscheine mit 


) Goldpfandbriefe Reihe 1, 
Goldpfandbrie! 
et Goldpfandhriefe Reihe 4. iis (fr "rei Goldpfandbriefe Reihe 

м) Goldpfandbriefe Reihe 1, 
3. 4171", (fr. Siet Goldpfandhriefe Reihe 6, 
Airis (fr. Wie) Gold-Kommunal-Obligation: 


Die Inhaber 
stehend aufgeführten gekündigten 
Stücke baldmögliehst zur Einlösung einzureichen Die Einlösung er 
mtlicher Banken und Bankgeschäfte. «о 
n in München, Berlin und Greiz. 
Mit Rücksicht auf die Devisenhbestimmungen empfehlen wir. die ge 


0) 
eh if 


h) Gold-Kommunal-Obligationen Reihe 1. 
(fr. 8%) Gold-Kommunal-Obligationen Reihe 2. Bayerische Bodenere. 
Würzburg, sämtliche Goldpfandbriefe sowie Zertifik.te 
Deutsche Realkreditbank, Dossau, 
n Wertpapieren von vor. 


issionen we 


kündigten Stücke bei einer ortsansässigen Ban 


Einlösung ist 
Lichtbild abhängig 


deutsche Войепете‹ thank 


WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 


Ubernahme od. Beteiligung 
an größerem Möbelgeschäft evtl. 
auch an Möbelfabrik gesucht. 
Ausführl. Angeb, erbeten unter 
К über Ann.Exp. Carl 

„ München 1, Thea 
tine 


| AufstrebendeLandma chl- 
nenfabrik i. Wartheland sucht 
Interensenxemeinschaft mit Werk 
r Branche zwecks Steige- 
ungsfählgkeit. Zu 

3 ап VB. Mün- 


Fachmann sueht in Süddeutsch 
land oder angrenzender Ostmark 
Kauf — Pacht — oder Beteiligung 
їп Maschinenindustrie. gleich 
welcher Art nnd Größe. Angehote, 
die streng vertraulich behandelt 
warden, erhaten unter Н. б. 15 029 
an Ala, Hamburg 1 


ao —————————— 


Arbeiten werden vergeben 
—-[ 


‚Auto od. auch Pfeordefuh 


werk täglich en. 2 Stunden nach- 
mittags, Samstags v. 171127701 Uhr 
für Lohnfahrten per sofort o 
später gesucht. TrineralG.m.b.H. 
München 27, Telephon 48 08 90. 


IMMOBILIEN 


Schöne Vi nicht über 15 MI- 

nuten von Strabenhahn entfernt, 

guter Lage, evtl. bis zum 

von 120 000 Mark һаг zu 

ufen gesucht, Diskretion zuge 

‘hert, Ang. erb., auch von ser. 

Maklern, unter Y 114 an VB. 
München 22, Thierschatr. 11 


Tausch: Ilerrschaftshaun gegen 
re Villa mit mindest. % bis 
in Zimmern u. Zubehör in guter 
Lage Münchens, nicht zu weit von 
der Straßenbahn entfernt, zu 
tauschen gesucht. Ee kommt auch 
Freikauf einer Villa in Frage 
Schöne Tausehwohnung kann auf 
Wunsch gestellt werden. Tausch: 
Хепегех Einfamilienhaus in Mün 
chen, Nähe Straßenbahn, gegen 
Einfamilienhaus mit etwas Gar- 
ten im Vorortsbereich Münchens 
zu tauschen gesucht. Ge. Hetz 
Immohil., München 15, Goethe 
str. 01, Tel.: 51455. 


|Rontehaus Schwabing, Rau 

ir 1905, A-A Tim Whe, Kü. 

Rad, gut. Bmuzustand. gün 

ing. Beste Wohn 

Miete: 19000, Preis: RM. 

Anz.: RM. 100 000,—. 

Franz Ран Lang. Ürundstück: 

verwertung, Herzogspitalstr. 101, 
Tel. 139411294 


Fries A Co., Immohilien Haus 
verwaltungen, München. Maffei 
straße 4/1, Tel. 12783 und 127 B4 


Grundstück 
pitalstr. 10/1, 
Für Barkäufer 
Rentehaus in or 
nd, wenn auch 
»rilerlich. Preis 
his 200 000. hei 
Barauszahlung Pensionsanwe 
sen in Bayern, Oberland od. Tirol 
bei jeder gewünschten Rarnus 
zahlung. 3. Bauplatz für 10 bie 20 
Rentehiuser in guter Lage bel 
Bar, nhlung. 


Fri э & Ce, Imm 
хл #4, München 
К haus 
mer-Wohnungen m 
angemessene Verrinsung 
apita) RM. 40.000. Ge 
srentehnus im Zentr.. Woh 
nungen, Geschäftsräume, Laden, 
renoviert, Brandversicherungs 
wert RM. 400 0m. —, Einheitswert 
RM. 216000, Friedenawert RM 
mm —, Jetztmiete RM. 26 155 
kanfanr. RM. 29200. € 
k mit Parkanlage, Nih 
Grund mit 


rweriung. Merz 
12941/13942. 
wir: 1 
ntlichem Zus 
araturen 
RM. 70 (00. 


Tel 
+1 


Шеп, 
datfeistr 


Da 
Кїнї 
besond 

Nügelzucht reei 
25 0 Einfamilien 
ern, heziehhar, 7 Zim 
пг. 2 Bäder. Nebenräume. Gar 
1. Pr. RM. 25 000,—,‚ geg Rente 
us in München zu vertauschen 
Preis his RM. 100 000, Villen 
Grundstück in München-Solin, 
freie Lage, 11 700 qf, Preis 

Mo — verkäuflich 


Bahnhotel "in: er Bahnknoten 
punkt), 40 mad. Fr.Zi., fl. w, W., 
М. zim ` Ums, gr. Anz. f. Kond. 
geeignet. Max Karl, Immob. Min 
chen, Karl WI, Tel, 1 27 0 





von der Vorlage eines persönlichen Auswweises mit 
München und Berlin, 


Tgw. arrond. 


mindestens 4 
Nebenräum 


Würmtal, 


RM. 60 000, 
кереп 
Schwabing zu 
Im 


те! 
Rentehau 


aun ant) 
Ga von 


5867 


haben Gelegenheit, sich am Kauf 


eines neueren i 
findlichen Rent 
teiligen 
teil 
zer ins Grund 
Prima Kapital 
sung ist 
Interessenten ( 


halten Auskunft durch Gg. Hetz, 
München, 


Immobilien, 
str. 61, Tel. 5 


August L 
Immob.. 

T 

abrikanwe 


schäfts-Rentehnuskomplex 
бобо qm Geschäfts: 


Lagerraumflä 
Таке, wegen W 
weitig 
325 МІП Amor 
RM. 1.000 000. 

Berer Anzahl 
Kapitals 
Hindenburgstr 
er. Ge а 

bau geeign. а 
tion zu sehr gü 
RM. 22 ню. zu 


Landsitz im 
ner Land, s 
sonn., staubfr., 


und Gebirgskette, 


Freindenhelim 
Speisernal, Au 
schaftsränme, 
stattg., Zentr.- 
w. Wass., Nebe 
Blockhaus, 
Wiese, 
Astor‘ 
туо! 
LO 


zum 


Münche: 
1 100 000, 
RM 


RM. 


sehr gute 
egelei, 
їз, erstklassige 
um en. 7500. 
Anz, zu verk 
München 15, 
Tel. 51455. 


bietet am: 
See, 220.000. 
Westufer d 
Seeufer, 
bote: Hauser л 
Mehrfam. Ha 

Villen) in Mun 
in er 


Kauf oder Tausch. 
mindesten« 4 Zimmer und 


Zubehör, Nähe 


Grundstück 


ang nach 


oder gegen 


millenvilla bei 
mer, Küche, 
rag 
bereitung, 
Tauschwert 

tauschen 
Franz 
n 2, 


a 
gesu 


Relzonde Wochenendhäu- 
zanzjährige 


sor zum 
im Isartal und 
legen, werden к 
h od. Villa 
chen getauscht 
Immobilien 


men wir, auch 
dauer 
Sebender Al 


tümers, in ei 


Größte Wirtschaftlichk 


(зер геп, Erst 
Paul 
tung. 
Herz 
13904 


Ai 
gspitalstr. 


im Dezember 1M1. 


schönes 


mobilien Franz Schlagenhau- 
fer, München 2, Arnulfstraße 


und werden 
п entsprechend als Mithesit 


geboten. 


jondörter, 
München 15, 


Unternehmg. 


ninge, 


Prois ca, 


Anzahl, zu verk 
Hypothek, prima Bauzustand u.| 
Verzinsung. Kleine) 
prima Zukunftsobjekt, 


Gg. Hetz, I 


irol, Seehotel а, 


Starnberger Sees m 
135 000. 


Auswahl, 


Kamme 
Warmwasserheizung 
schöner 


Schiagenhanfer, 
2, Arnuifstr. 


Schützenstr. 1a (Im 
perinl-Bürohaus) 


Hausvorwaltungen 


oder hei 


Lang, Grundstückverwer 
Hausverwaltungen, 


2. Jan. 192. Zur 


(fr. "rt Gold 
Reihe 3, 4h 


r. Sot Goldpfand 
Isle (fr. Min 


vr 


rden gebeten, die 


einzureichen. Die 


Süd- 


la Gebäude, % 
„ 24 Stück Vieh, 
Max 


Villa mit 
großen Zimmern 
en, Heizung, im 
Kaufpreis bis 
. zu kaufen od. 
Rentehaus in 
tauschen gesucht. 


е! 
nterensenten mit 
RM. 1000 aufw. 


n bester Lage be 
ehausblocks zu be 
ihren An- 


buch eingetragen. 
anlage u. 
Nur 
keine Horcher) er- 


Goethe 
м2 


Landwehr- 
obes mod 
hie. 


22 к. 
m. an 
(en 
Arbeits und 
hen), хепіг. Stadt 
ети und ander 
einschließl. 
t.Hypotheken für 
b, entspr 

zu verk, 4 
Eckbauplatz 

, еп. 1000 am, 
mler Biroh: 

us einer Liquida 
nstigem Preis von 
a verkaufen 


hönste Lag 

herri. Sicht 

derz, erstrang 
en. 30 Zi.. % Bett., 
ufenth.- u. Wirt 
Пайет, beste Aus 
Heizung, fl.. k. u. 
nhams m Gnruge,| 
9000 qm Park und 
R лою өбө — 
ter. Imznob,, Min- 
n-Epp- Platz 9. Tel.) 
33 93, 


in 
Stoppreis van 
bei ст, 400 000.— 

Rest feste 


| 
| 

m Rodenmaterial.| 
RM. bei Hälfte) 
moh..| 
Goethestraße 671, 


gr. Landsitz 

Tauschange. 
ller Art (Ein: und 
er, Landhäuser u. 
schen u. auswärts 


Wasser u. Wald,| 
gute Ver 
München, zu kau 
moderne Einfa- 
München, 4 Zim 
Bad, Ga 
und 
Obstgarten, 
40000, zu 
Immobilien 
Mun 
20, Tel. 5 9675. 


RM 
acht. 





Bewnhnen | 
am Ammersee ge 
x. kleines Wohn 
n oder bei Mün 

Julius Ruchold,} 


überneh 
für kürzere Zeit 
nur vorüber 
ssenheit d. Eigen 
gener Abteilung.) 
Май!» 


a Referenz. Franz | 





107, Tel. 1041| 


Н5242-0369 


seit 1 München 2. 
Strale 35. Kontorhaus Oberott), 
Tel. 10008 und 100 09, 
theken, d dée, 100s Ausz. mit od. 
ohne Tilgung. 17. und 111, 
theken, 109. Ausz., 
fristig, mit 


lang- 


GESCHAFTE 


Wir suchen für Umsied 
mit nachweisbirem Verm п 
laufend Objekte aller Art, insbe- 

ndere: Zu kaufen groß. u. mitti, 
Bäckereien m. Wohn. od. Haus 
evtl, acht) in Süddeutsch- 
lau mark; kleinere und 
Fleischhauereien mit 
Wohnhaus od. G ans in Süd 
dentschl., Ti.-Vbg. Salzbg. OD.; 
Steinmetzbetrieb in 'Тїгөї-Уһд., 
fi iemischtwarenhandlung 
mitil, u, grös. Umfanges in Südd., 

Tir-Vbg..OD Salzbg. ND. Manu 

fakturwarengeschäft mit Eigen 

heim, Tirol-Vhg.: Posamentier- 
geschäft i. тө. Sta It im Reich; 

Herren- u. Damenfris=urgenchäft 

i. Tir.-Vbg.; mitt. Kohlenhand- 

lung od. Kohlengroßh , Tir.-Vbg 

Salzh., Stmk.. Ка: Faßbinder 

in Weingegend in Südd., Stmk., 

Lu. groß Malerbetrieh, even 

Beteiligung oder Pacht 
od. 


dekorationsges 

größ, Stadt in Süddentschl. od. 
Ostmark; Orthopädische Schuh- 
macherei i. Südd. od. Ostmark: 
Hotels, Pensionen. Gasth ife, Cafés 
in Oberh.. Ti.-V., Südd., Salzb 
Stmk.. OD. ND. in Kitzbühel, 
ol. anderen Wintersportplätzen; 
Gastwirtschaft in Innsbruck od 
Umgebung 

234 Wohn; 

Salsbe. 
lerei 1, 


ohnhaus_ m. Drechs- 
Tir-Vhe., OD. Salzbe.. 
Stmk., Ка. ND.; kl. Wohnhaus 
т. d. Möglichk, z. Errichtg. е. 
Tischlerwerkst., in Umzeb, von 
Kufstein. OD., Stmk.. 

. Zweifamilienhaus | 
gräl. Ort Tir-Vhe. Villen 
Wohnhäuser in Innsbruck и, 
gebg.. Tir.-Vbhg.. Salzbe. Außer 
dem nehmen wir laufend Ange 
hote üher Hotels, Pensionen. Gast 
ће, Cafés, gewerbliche Betriebe 
u. Geschäfte, Finfamilien-, Wohn 
und Gesehäftshäuser,. entgegen 
Deutsche Umsiediungs-Treuhand- 
Gesellschaft m. h. H.. Nieder 
lassung Innsbruck, Maria-There 
sion-Straße 26. 


——-————— 
STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


oder techn. Sachbearbeiter für d. 
Abteilung Termine. Kenntnisse |. 
Flugzeugbau nicht erforderlich. 
Ausführliche scht), Bewerhun 
gen mit Gehaltsanspr.. Lichtbild 
und frühestem Eintrittsterv 
beten an Dornier-Werke GmbH. 
Werke München. 


Buchhalter, durchaus Fach 
mann, der im übrigen in der Lage 
sein muß, de Büropersanal 
energisch _vorzustehen, von be- 
kanntem Unternehmen in Dauer 
stellung gesi Handsechriftl. 
Angehote mit Zeugnisabschriften 
u. Lichtbild erh. unt. Р 4748 an 

22. Thierschstr. 11 


u Betriebsingenleure 
(Vorkalkulation), 
Einrichter, Mechaniker, 
linge, Dreher, Fräser für mein 
Werk in Dauerstellung gesucht. 
Das Arbeitsgebiet umfaßt Moto- 
renaggregate. Н.А. Н. 
Fahrik für Feinmechanik, Elek- 
trotechnik u. Anparatebau, Mün- 
ehen-Pasing, Вегпежіт. 2, Stra 
ßenbahnhaltestelle Linie 
hner Landstr. Tel. 80335. 


Konstrukteur, 

hen für unsere Fahrik 
hochpräziser Spezlalwerkzeuge т. 
Herstellung von Gewinden u. Ver- 
zahnungen sowie Lehren einen 
tüchtigen zenleur (TH, od. 
RTL.) mit Erfahrungen auf die- 
„em Gebiet. Der Aufgahenkreis 
umfaßt die Konstruktion von 
Werkzeugen. Lehren. Vorrichtun 

ie Spezialmaschinen für 

тө Fertigung wie auch 
die gesamte Normung. Herren. die 
sieh für diesen Posten interemsie 
ren, wollen ihre Bewerhung mit 
Zeugnissen und Gehaltsanspruch 
richten an Fr. Piltz& Sohn Komm 
Ges.. Fbk. f. Feinwerkzeuge, Hei- 
denten Work 


Bauvorhaben im Ausland. 


m sofortigen od. spit, Dienst 


antritt werden für den Bau von 


groß. Industrieanlagen d. Leicht 


metallerzeugung folgende Kräfte 
zur 
der 


gesucht: Maschinenmelster 
Beaufsichtieung der auf 
Baustelle vorhandenen Maschi 
пеп. Sprengmelster zur Überwn 
chung der Sprenestoffnusgabe u 
der Sprengarbeiten. Meister 


und graphi- 
nach An- 

ingeni: 
der Mo 


von Zeichnungen 
schen Darstellungen 
gahe. Techniker zur 
mäßigen Bearbeitung 
natsberiehte, ferner 
für Montage und 
abgeschl, Fachschulbildung fol 
gender Fachricht en: Allge 
meiner Maschinen ` 
und Rohrleitungsbau, Transport 
anlagen, Kohleaufbereitungsan 
lagen, mechan. Fertigung 
Reparaturbetrieb, Schriftl. 


Betrieb mit 


Re- 


werbungen sind unter Beifügung 
Angabe 
Eintrittstermines 


der übl und 
des früheten 
sowie des Kennw ВТА MWVBM 
zu richten an die 
Baugesellschaft m. b. H.. 
sonal-Abtellung, Berlin SW 
Belle-Alllance-Str —10. 


Unterlagen 


а! Wir suchen 
für unsere Fabrik für Genauig 
keitsgewindeschneid- u. Verzah- 
nungswerkzeuge sowie Gewinde 
lehren zu baldieem Eintritt einen 
Betriehs nieur, dem die ganze 
Fertigung unterstellt iat. Herren 
m, grober praktischer Erfahrung 
auf diesem Gebiet und mit ausge- 
«prochenen Fähigkeiten für Men- 
schenführung, die eineverantwor- 
tunesvolle Dauerstellung suchen, 
wollen sich ausführlich bewerben 
ont. Angabe d. Gehaltsanspruchs«. 
Fr. Piltz & Sohn Komm.Gen.. КЪК. 
f. Feinwerkzeuge, Heidenbdim 
Württhe. 


50 Stollenmineure u. 6 Kom- 
premsorführer (Demag und Flott 
mann) für ein großes Bauvor 
haben sofort gesucht, Bewerber. 
bei denen di 
zu einen Stellenwechsel gegeben 
sind, wenden sieh schriftlich mit 
Angabe d. bisherigen beruflichen | 
Tätigkeit unter Kennzeichen 
T 200 an Sager & Woerner. Hoch-, 
Tief- und Stralenbau, München, 
Von-der-Tann-Straße 29 


з Dipl.-Ingenieure nd. Archi- 
takten, möglichst Baustoffepezia 
listen oder aber mit 
erfahrungen. Dipl-Ingenleure 
oder Architekten, Baumaschinen- 
spezlalisten oder mit Baumnschl- 
nenerfahrung, 1 Volkswirt für 
Statistik, und 1 Dipl-Ingenleur 
oder Architekt für Baustellenein- 
richtung. Es handelt sich um eine 
Interessante Tätigkeit, und zwar 
um Forschungsarbeiten, die Er- 
forschung nenzeitlicher Bau- 
woisen, die auf den vorgenann- 
ten Fachgebieten gründl. Beat 
nisse itzen. Deut 
mie für Wohnungswesen 
Forschungsstelle des Reici 
missara für den sozialen Woh- 
nungsbau zur Erzielung von 
Höchstleistungen im W 
und Siediungswesen. Berlin W 
Kronenstr. A Fernruf 124810. 


Т. Нуро | 
Муро: | 
oder ohne Tilgung. | 


п ет-| 


Drehermeister, 
Anlern- 


Sehtiler, 


19, 


für 
Autoreparaturwerkatätte.Abreeh- 
nungstechniker, Bautechniker od. 
Bauzeichner für die Anfertigung 


Ingenleure 


Behälter 


und 


Mineralöl- 
Per- 
в, 


Baustoff: | 


кеп, Gesucht werden эмин, P 


Sendlinger! 


| 
| 


| 





für interessante 
ben. Bewerben Ж. sich SC 
ren mit entsprechenden Kennt 
п in der Flugzeug-Statik 
r Herren, die über gute Fä 
hiekeiten als Statiker verfügen 
Anfanger werden gründlich und 
schnell eingearbeitet. Bewerbun 
gen mit handgeschriehenem Le 
hensiauf, Zeugnisnbschriften u 
Liehtbild sind unter Angabe der 
haltsansprüche und des frühe 
sten Eintrittstermins zu richten 
an die Personalabteilung der 
G E Wageonfabrik Aktien 
8 


Patentanwalt. großes 
Unternehmen, welches mit der 
Durchführung umfangreicher In- 
dustriebauvorhaben in verschie- 
denen Gegenden d. Großdeutschen 
Reiches betraut iat, sucht für die 
Leitung einer neu einzurichten 
den Patentabteilung ersirangigen 
Patentanwalt od. Patentingenieur, 
der befähigt ist, die in zahlrei 
chen, verschiedenartig. Konstruk 
tionsabteilng. entwickelten Ideen 
erfolgreich patenfmäßig zu be 
treuen und patentrechtlich zu ver 
treten, Ausführl. Angebote unter 
7. Т. #920 an VB. Berlin SW 6%, 


Prüfer. Für die Prüfung d. Bau 
unterlagen von Flugzeugen in 
bezug auf Konstruktion und Ans 
führung suchen wir Konstruk- 
tenre oder Techniker, die Inter 
esse an dem Beruf eines Prüters 
1. Konstruktionsbüro haben. Tech 
niker aus anderen Fachriehtun- 
кеп werden auf den Flugzeugbau 
umgeschult. Bewerbungen mit 
handgeschrieb, Lebenslauf, Zeng 
nisabschriften u. Lichtbild, sind 
unter Angabe der Gehaltsanspr. 
zu richten die Personalabtei 
lung der Gothaer Waggonfabrik 
Aktiengesellschaft 


Für intere: 
Entwiekiw ben suchen 
wir «trebsame Konstrukteure 
der Fachrichtung Flugzeug 
bau mit entsprechenden Fühig- 
keiten und Kenntnissen, Bewer 
bungen mit_ handgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften u 
Lichtbild, sind unter Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten Eintritistermines zu riehten 
an die Personalahtellung der 
Gothaer Waggonfabrik Aktien 


ure, gelernte Me 
chaniker, f. die Hauptabtig, Ent 
wicklung gesucht. Diesen liegt 
die Aufgabe ob, in den hesetzten 
Gebieten den Einbau von Geräten 
durchzu ‚ Es kommen тит! 
erstklassige Fachleute in Be 
tracht, Bevorzugt werden Bewer 
ber, die eine ähnliche Tätigkeit! 
schon ausgeführt haben. Маһ 
rend der Reisepausen muß del 
Tätigkeit hier in der Versuchs 
werkstatt ausgef, werden. Kenn 
ziffer T E 41. Frieseke & Höpfner, 
Babelsberg, Großheerenstr.1 117 


Ein Bauleiter für geschlossenes 
Bauvorhaben, ein Bauführer für 
Raro und Baustelle, ein älterer 
Rautechniker sofort oder später 
H bständiger Dauerstellung 
gesucht. Angehnte «ind zu rich 
ten an Bauunternehmung A. Rose 
K-G.. Dortmund, Bornstraße 26 


Vorstandsmitalied, erfah- 
renen Kaufmann, such! 
deutsches Maschinen-Großunter 
nehmen. Nur Herren mit nach 
weislich höchsten Leistungen und 
Erfolgen in führenden Industrie 
stellungen. die mit unverbrauch- 
ter Arbeitskraft ein umfangrei- 
ches, grobes Arbeitsgebiet zu 
übernehmen in der Lage rind, 
werden gebeten, ihre Rewerhun 
gen unter Kennziffer R 4280 zu 
riehten an die Ala Anzeigen-Go 
sellschaft m. b. H., Berlin W 2: 

r. 6%. 


tüchtige Р! nung 

Assistenten für unsere me 
chan, Werkstätten sowie Bord 
hetrlebe gesucht. Bew. müssen in 

wein, nach Angeismg: 
ichen Arbeiten 
ndie zu erle| 
die in Werfthe- 
triehen bereits mit ähnl, Arbei- 
ten betraut waren. sind beson 
ders erwünscht, Bewerb. mit 
selbstgesch Lei lauf, Licht 
bild u. Zeugnisahsehr. sind zu 
riehten unter Kennziffer %0 an 
F. Sebichau Aktiengmellschaft, 
Werk Königsberg, Gofolgschafts- 
amt, 


Ingenieure und Techniker 
für Terminverfolgung mit guten 
Werkstattkenntnissen und länge 
rer Praxis zum baldmöglichsten 
Eintritt gesucht. Wir erbitt 
solche Bewerbungen mit h 
schriftlichem Lebenslauf, Zeug-| 
nisabschriften, Lichtbild neueren 
Datu mit Angabe des Fami 
lienstan des letzten und ge 
forderten Gehaltes sowie des (гіі 

n Eintrittstermines an das 
Personalbüro. Pommersche In 
dustrie-Werke G. m. b. H., Barth 
an der Ontse 


möglichst 
digen. Herren, 


Fachmann mit 
jähriger und erfolgreicher 
Tätigkeit in der ananabhehenden 
Massenfertigung, spanlosen Foi 
mung sowie in der Massonferti 
gung u. Montage von feinmecha- 
nischen riten, für die Leitung 
eine = hen Zweig 
werkes ge ber wollen | 
ihre Bewerbungsunterlagen (Le: 
benslauf, Zeugnisahschr.. Licht- | 
bild) unter Angabe der Gehalts 
ansprüche richten an Schiele In 
dustriewerke, Inhaber Franz 
Schiele, Spezialfabrik für elektri 
sche Schaltgeräte, Hornberg 
Schwarzwaldbahn. 


Daim! Motoren ~ 

. m. ., Genshagen, Kreis 
'eltow, Tel, 84 36 31, sucht Elek 
ngenleur als Betriebsassistenten 
zur Unterstützung des Betriebs- | 
ingeniours für unsere Ver: 
zungsbetriebe. Verlangt wird eine 
gut durchgebildete Kraft, welche | 
nachweislich auf eine mindesten« 
zweijährige Tätigkeit (Lehrzeit 
ausgenomm.) zurückhlicken kann 
Erfahrung in Aufbau und Unter 
haltung von Hoch- u, Niederspan 
nungsaniagen erwünscht. 


Wir suchon"Tür möglichst so. 
fort einen selbst, Leiter für die 
Endmontage u. für den Einflug 
betrieb, Ang. mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehalt«-| 
anspr. sind zu richten an Land 
und See-Leichtbau_G. m. b. H. 
Werk Neumünster, Sedanstr. 19/2, | 


| 
Ze Bucht te 2 Techniker, 
rmelster, 3 Richtmelster, 

i Pia wo für sofort gesucht, 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften u 
Gehaltsforderungen erbeten an: 
гп! Röbig O.H.G., Schweidnitz | 
Sehl.. Straße der SA. 21 | 


Erfahr. At, Betriebsleiter 
für mittlere Seifen- u. Parfüme 
riewarenfabrik їп der Ostmark 
gesucht. Angebote mit Angabe 
der Gehaltsansprüche und ` des 

istermines erbeten unter 
*, Anzeigenvermitt 

Wien 101, Maria 

hilferstrnBe 2m. | 


Buchdrucker oder Schwe 
zordegen für München рег so 
fort ge ht. Ang. unter L 3 
an ҮВ.. Мі Thlerschstr 


Schenkkellner.vt! Моїх. 
gesucht z. 1. 1. 42. Lorenz Vetterle, 
aenerhräunusschank, Lilien 


_straße 29, Tel. 406 (ж 


Zuverlärsiger Lagerhalter 
mit einwandfrelem Leumund «о 
wie mit der Lagerbuchhaltung u 
Waegonabfertirung vertraut, Re | 
sucht, Nur handschriftliche Re- 
werbung mit kurzem lebenslauf 
an A. Saumweber, München $, | 
Emil-Geis-Str. 








Löwe Radio 


| Flugmotorenwerke 


Е кер - Monteure sucht. 
irscherl, д" 


München, Her 
_zog Rüdolf-Siraße 1%, Те). 2 As 


Lagerarbeiter und Packer, 
zuverlässig u. willig. per sofort 
pesueht. W. Schlichting, Spezial 
haus f. Kinderwagen, Korbwaren, 
Sonnenstr. 9, Telephon ` 1595, is 


Ausgoher für einige Stunden 
17 hr per sofort ges t. Aug. 
п. L an an VB., München 2, 
Thiersehstr. 11. 


Hilfsarbeiter für Rohrisølie 
rungen in Luftschutzräumen ge 
sucht. Hermetie. Ges. für 
bäudeschutz Berlin, techn. Büro 
Planetta: 

einen 


wi suchen per sofort 
erlässigen, wewandten Tages- 
pförtner. Schriftliche Bewerbung 
mit Liehtbild an Firma Friedrich 
Merk, Teiefonhau A.G.. München 
Э. Warngauer Strale 32. 


STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich und weiblich 


Wir suchen zum baldmöglichen 
Eintritt: 1. Einkäufer, möglichst 
mit Erfahrungen auf dem Ge 

ete дек Einkaufs von Werk- 
ugen für die spanabhehende 
tigung: 2. technische Kauf- 
leute für die Fertigungsplanu 
den Versand und für die Bear- 
beitung von Auftragsverlagerun- 
en; 3. Korrespondenten, mög- 
ehst mit Kenntnissen auf dem 
Gebiet der Leichtmetalle; 4 
wandte Stenotypistinnen, die an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind. Bewerbungen unter Bei 
fiigung eines Lebensiaufes, des 
Nachwelses über die vorausge 
[улаш Stellungen, eines Licht- 
bildes. Angabe der Gehaltann- 
sprüche und des frühesten Ein- 
trittstermines, sind zu richten 
unter Kenn-Nr. 04 an die Per- 
sonalabteilung der Vereinigte 
Deutsche Metallwerke AG, 
Frankfurt/Main. 


Terminbearbeiter(innen). 
Zum baldmögl Dienstantritt su- 
chen wir mehrere Terminbearbei 
teríinnen), die bereits als; solche 
tätig waren u. die erforderlichen 
Kenntnisse besitzen. Bewerber 
die bereits in der Einkaufenbtei- 
lung eines feinmechanischen Un- 
ternehmens gearbeitet haben, er- 
halten den Vorzug. Bewerhungen 
sehriftlich erbeten mit Lebens 
lauf, Zeugnisabschriften. Persön- 

che Vorstellung in der Zeit von 
—13 Uhr, außer sonnabends, in 
unserer Personal-Abteilung. Ber- 
lin Wa Scheilingstr. 1. Patin 


hmitt G. m. b. H. 
Wir suchen für | 
re kaufm. Verwaltung zum | 
baldmögl. Eintritt Buchhalter f 
Rechnungsstellung, für Bearhei 
tung von Aufträgen, für Be 
triebsabrechnung. Lagerhuchhnl 
ter, Abrechner für Bei riebannt 
Stückpretsr«ehn 
Expediente 
Sachbearbeiter f. Lager, Waren- 
annahme, Versand, Betriebsah- 
rechnung n. Buchhaltung, Lohn- 
und Gehaltsverrechnung, techn. 
Kaufleute f. den Einkauf, Sach- 
bearbeiter f. Personalwesen, die 
in der Einstellung von Arbeits 
kritten und personellen Betreu- 
ung v. Gefolgschaftsmitgliedern 
bewandert sind and die arhaits- 
recht!. Bestimmung. beherrschen. 
Nachweis über gleiche od. ähnl. 
Tätigkeit wird verlangt. Stati- 
"tische Zeichner und Rechner, 
Hollerith-Kaufleute, die  üher 
umfangreiche Kenntnisse In der 
Lohn- und Werkstoffabreehnung. 
Buchhaltung. Statistik, Nachkal- 
kulntion u. Gemeinkostenerrech- 
nung verfügen. Stenotypistin- 
пеп, Kontoristinnen. Eilhewer- 
bungen mit Lebenslauf, Lieht- 
bild u. Zeugnisabschr. unt. An 
gabe des derzeitigen Gehalte 
sowie Gehaltstenlerung erbeten 
unter Kennwort WS an unsere 
Personnlahteilang 


Betriebsbuchnhalter(innen). 
Einkäufer, Rechnungsprifer, La- 
gerhuchhalterfinnen), Hollerith- 
locherinnen (evtl. zum Anlernen) 
gesucht. Scheif. ` Bewerbungen 
sind erbeten m, LehensInuf. Zeug- 

beschriften, Lichthild Gebalts- 
ansprüchen und frühestem Fln- 
trittstermin. Daimler-Benz-Mo 
ren б. m. b, H., Genshagen, Kreis 
Teltow. Telefon: Berlin 54 26 А1 


sucht Rohstoff- 
Sachbearhelter zur Unterstützung 
des Ahteilungsleitere. der mit 
allen einschlägigen Rohstoffan 
zrlogenheiten, wie Eisen- nnd 
Metallbewirtschaftung, Kennzif 
fer- und Metallscheinverfahren 
Anordnungen und Bekanntmn 
chungen der Reichsstellen, 

ИД heinwesen, Bedarfstri 
Statistiken usw., durchaus ver 
traut int. Es wollen sich nur Mer 
ren melden, dia diese Vornusset 
zungen erfüllen. Fernerhin hal 
diest Technischen Zeichner(in) 
(Anfängortin)). Bewertungen m 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisah 
schriften, haltsansprüchen und 
Angabe des frühesten Eintritis 
termines erheten an Löwe Radio 
Aktienzosell naft, Berlin-Steg 
Is, Wiesenwer. 


в smittel-Konstruk- 
teure, Ingenieure, Techniker, 
nuch Technische Zeichnerdinnen), 
ferner Arbeltavorhereltungs + In- 
zgenleure mit Erfahrungen auf 
den Gebieten Betriebamittelhan 
oder Fiugzeugzellenhaun zu sof 
oder später gesucht.. Die estell 
ten Aufgaben sind Interessant, 
Bewerh, mit Lebenslauf, Licht 
bild, Zengnisabschriften, Gehalts 
ansprüchen und Angabe des 
frühesten Fintrittstermin« erh 
an Ernst Heinkel Flugzeugwerke 
G. т. b. H., Gefolgschaftanhtel 
lung- G, Seostndt Rostock-Ma 
rienehe. 


mark suchen Insheson- 
dere Ostmärker — für Arbeits 
vorbereitung: Konstrukteure und 
Tellkonstrukteure für Vorrich 
tungen und Werkzeuge: Techni- 
sche Zeichner ( chnerinnen) m 
Praxis; hren-Konstrukteure u 
Tellkonstrukteur rmeonkon- 
laner für 
жрапаћ und 
Montare zum Aufstellen der Ar 
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SONDERBEILAGE DES VOLKISCHEN BEOBACHTERS 


Die Nachtwachen 


Gedanken zur Weihnacht von Rolf Göldel 


Mein Freund! ‚In den Weihnachtstagen hatte ich Muße, 
Dich in Deinem „griechischen” Briefe zu geleiten, wohin Dir 
die Fackel des Krieges geleuchtet ‘hat. Du willst ein Gleiches 
von mir wissen. In dieser Nacht, einer der letzten des sin- 
kenden Jahres, da ich zu den Posten gehöre und die wach- 
freien Stunden zum Schreiben benutze, bietet es sich wie 
von selbst an, die Summe des Jahres zu ziehen; das heißt 
hier, des östlichen Feldzuges zu gedenken. 


In solcher Betrachtung reihen wir nicht die Begebenheiten 
in neutraler Folge aneinander, als ob wir ein Tagebuch ab- 
zeichneten. Wenn wir hier, vor der belagerten Stadt im Nor- 
den nämlich, längs der geradlinigen Birkenstraße durch das 
armselige Dorf blicken und sich darüber ein apokalyptischer 
Stern oberhalb jener Stadt zeigt; wenn Scheinwerferstreifen 
wie gespenstische Finger eines magischen Lichtgiganten den 
Strahlen des jetzt mächtigen Nordlichtes zur Verwechslung 
nahe sind; wenn solche Lichte uns blenden, dann steigen der 
vorigen Zeit ähnliche Gestalten als Widerschein einer ganzen 
Epoche auf: bedeutende Etappen des Feldzuges im Spiegei 
der Erinnerung. 


Eine prophetische Orgel 


Ich blieb Dir seit dreiviertel Jahren jede Botschaft schuldig 
und muß einiges nachholen, was noch vor die Tage des Auf- 
bruchs im Juni zurückreicht. Wie wir nämlich im Frühjahr, 
nach dem Osten unterwegs, in Berlin durch die Straße Unter 
den Linden gingen, als sich im Gebäude der Sowjetrussischen 
Botschaft hinter den Scheiben die schweren grauen Läden 
fest geschlossen zeigten. Wie die eisige Fassade in so leben- 
diger Umgebung Ausgang mancher Gespräche wurde, von 
ernsten Dingen die Rede ging; wie sich aber dann am abend- 
lich leeren Wilhelmplatz die Gewißheit ergab, vor jenem hi- 
storischen Balkon würden einst wieder hunderttausende Ber- 
liner dankbar versammelt sein — dann, wenn über der dü- 
steren Schicksalsfarbe im Botschaftsgebäude Unter den Linden 
längst das Dunkel gelichtet wäre. 


— Später findest Du mich in einem ostpreußischen Dorf. 
Erinnerst Du Dich Clausens, unseres Organisten? Er phanta- 
sierte eines Abends in der kleinen altertümlichen Kirche auf 
seinem Instrument, einige Getreue fanden sich ein, und es 
geschah in einer ahnungsvollen Stunde, daß wir das Nieder- 
ländische Dankgebet anstimmten. Spürten wir die Reife der 
Zeit, in der es gälte, die Pike Europens am Altar des Men- 
schengeschlechts zu weihen? 

Wahrhaftig, wenig darauf sollte sich die prophetische Stim- 
mung bestätigen. An einem Sonntagmorgen, es war unweit 
Insterburg, sah man in den frühen Morgenstunden einen Ge- 
schwaderflug sondergleichen heraufziehen. Welle um Welle 
tauchte am westlichen Horizont auf und verschwand in dem- 
selben Osten, über dem sich eben die volle Sonnenscheibe 
erhoben hatte: ein glühender Signalball. Man hörte erst ein- 
zelne Schüsse, dann eine dumpfe, anhaltende Kanonade. 


Bolschewistische Visitenkarte 


— Von den Schlachten will ich Dir nicht erzählen, das 
leisten die Kriegsberichter genauer. Es scheint überhaupt eine 
allgemeine Erfahrung zu sein, daß uns die umrißlosen Bild- 
nisse nächtlicher Erscheinungen, alltäglicher Vorgänge an der 
Straße deutlicher bewußt bleiben, als die härteren Konturen 
der Gefechte und Gefahren. Recht frisch in meiner Erinnerung 
ist jene glühende Düsternis, die uns am ersten Abend jenseits 
der Grenze in der litauischen Tiefebene umfing. Dort kündigte 
sich die Grenzenlosigkeit östlicher Dimensionen an. Eine 
Landschaft, in der der Blick auch am Horizont keinen Halt 
findet, meinte ich damals als den Ursprung zu erkennen, aus 
dem die sangbare Schwermut östlicher Völker geboren wird, 
jene monotonen Weisen, mit denen sich die Menschen auf 
ihre Art gegen die Melancholie des Abends und des Raumes 
wehren, 

— Du hast, mein Freund, in Deinem Briefe Athens und der 
“Akropolis Erwähnung getan und welche Empfindung Dir ihr 
erster Anblick eingegeben. Es muß gerade die entgegenge- 
setzte Stimmung gewesen sein, die sich einstellte, als ich in 
Weißrußland das erste Beispiel einer Art kommunistischer 
Parteistadt, ich glaube, sie hieß Stanislawowo, erlebte. Zwi- 
schen den barackenähnlichen Holzhäusern ein verwahrloster 
Versammlungsplatz, gebrechliches Rednerpodest, schaurige 
Buden, in denen früher, wie man erfuhr, Zuckerstangen, Li- 
monade und billige Papirossi feilgeboten wurden. Ein Sowjet- 
haus: die Einrichtung zerschlagen, die Räume mit zerrissener 
Agitationsliteratur bedeckt, Blut- und Tintenspritzer an den 
Wänden und große Transparente bolschewistischer Häupt- 
linge; an den jingepflasterten Straßen die häßlichen Zement- 
götzen der Stalin- und Leninstatuen. Es war die abgeschmack- 
teste Stadt, die je gesehen wurde, die erste und, wie sich spä- 
ter bewies, überall paßgerechte Visitenkarte, die der bolsche- 
wistische Staat präsentierte. 


Schatten vor Welikije Luki 


Wenn ich auf den Postengängen heutiger Nacht die zucken- 
den Brandherde über der belagerten Stadt sehe, werden mir 
die bedeutenden Bilder einer Nacht im Juli lebendig. Es war 
vor Welikije Luki, dem lange umkämpften Platz in der verö- 
deten Hügellandschaft des mittleren Rußland. Uber dem Hori- 
zont standen mehrere Brände. Zuweilen flammten Mündungs- 
feuer auf, Leuchtprojektile taten sich hinzu. Auf der Straße 
zogen unaufhörlich Kolonnen, Marschierende und Berittene, 
auch zeichneten sich die dunklen Umrisse von Planwagen ab, 
romantische Schatten im Vergleich zu den kolossalischen 
Konturen der Kraftwagen. In diesem ostwärtigen Heerzug 
schien sich, ein Schemen der Weltgeschichte, das Abbild des 
ganzen gegenwärtigen Zeitalters darzutun. Mir fiel die Schil- 
derung ein, die ein Offizier des Blücherschen Stabes von der 
Schlacht bei Leipzig gegeben hat: als, bei gelichtetem Mor- 
gennebel, auf den Hügeln bei der Stadt die Masse der verbün- 


deten Heere aufmarschiert sei, unzählige Bajonette in der 
frühen Sonne geglänzt hätten; damals sei es gewesen, daß der 
General Müffling dem gewaltigen Gefecht den Namen Völker- 
schlacht gegeben habe. Das sind die seltenen Stunden, in 
denen sich unsere Begrenztheit zur Empfindung der Welt- 
geschichte erweitert. 


Intermezzo 


— Was weißt Du an den alten seligem Küsten Griechen- 
lands von der verwirrenden Unendlichen, als welche eine rus- 
sische Straße schnurgerade durch vegetationsarme Ebenen 
gezogen ist? Was unter der Sonne Homers von der schwarz- 
blauen Wolkenwand, die das Panorama über dem Peipussee 
begrenzt? Im Verlauf des Krieges kamen wir dorthin; aber 
jenseits Pleskau, in den sauber modellierten Landstädtchen, 
zwischen den planierten Feldern und den gehegten Wäldern, 
auf den festen Straßen, unterhalb der Ordensburgruinen Est- 
lands, trafen wir eine angenehmere Szenerie an, eine unserer 
mitteldeutschen Heimat wohltätig verwandte. Ich denke vor 
allem gern an die Pause zwischen den Kämpfen, die uns, nach 
der Einnahme von Reval, in dieser Stadt eine kunstfröhe Rast 
erlaubte. Dort, im Dom, verloren sich die brutalen Abge- 
schmacktheiten sowjetischer Städtebilder. In nordisch-steiler 
Kirche waren die Wappen baltischer Geschlechter die wür- 
digste Zierde der Seitenschiffe. Wenn uns die hohen Giebel- 
bauten aus düsteren Gemäuern die Einbildung eines festen 
Stahlhofes in östlicher Feindwelt hervorriefen — Hort lübi- 
scher Kauffahrteien am Rande Europas —, dann schien die 
hansische Vorwelt ehrwürdig aufzusteigen. 


Nach Sonnenuntergang 


— Du hast, wie Du schreibst, an der Kreta-Aktion teilge- 
nommen und sollst nun von einem Doppelfall der Ereignisse 
hören: auch ich war schließlich auf einer Insel — dem noch 
vom Weltkrieg landuhgsberühmten Osel. Dort geschah es, 
daß unversehens der Winter über uns kam: an einem Abend 


Holzschnitt von Willi Dähler 


am Meer, der alles übertraf, was man an Melancholischem je 
angetroffen hatte. In der dünnen Blässe der Dämmerung lag 
das Meer, das jetzt jeder Regung entbehrte, jenseits der ver- 
dorrten Bäume; diese erhoben sich über einem Strand, der 
keine glatte Uferlinde bildete, vielmehr überschnitten Land 
und Meer einander mit kleinen Buchten, trüben Lachen und 
allerlei angeschwemmtem Zeug. Es wurde plötzlich sehr kalt, 
die andere Jahreszeit war da, ohne daß der Herbst sie ver- 
mittelt hätte, so daß gleich auf den Sommer der Winter folgte 
— wie hierzulande die Nacht den Tag unmittelbar abzulösen 
pflegt. 

Dergestalt fanden wir erst die der Sonne abgewandten Mul- 
den, dann das ganze Feld mit Schnee, dem frühen Schnee des 
Ostens, bedeckt, als die Fahrt wiederum gegen diesen Osten 
ging. In den russischen Räumen verloren wir uns zum zwei- 
ten Male, aber längst haben wir uns mit den unergründlichen 
Abmessungen vertraut gemacht. Die Frage, was jenseits dem 
Horizonte des Sichtbaren liegen mag, hat aufgehört, zu er- 
regen. So betörend das Firmament der ganzen nördlichen 
Halbkugel gleißen mag — es verführt uns nicht, den Blick 
von der festgegründeten Erde hinwegzuheben. Oder werden 
wir, wenn sich der Kreis des Jahres schließen will, uns über 
eine г dei beugen und unsere Blicke von Namen bannen las- 
sen, die, in einem halben Jahre in unseren Betracht gerückt, 
fremde orientalische Bilder berufen, die so magisch klingen 
wie düsterflockendes Geheimnis aus Tausendundeiner Nacht 
— Namen wie Taschkent und Samarkand? Wahrhaftig, es er: 
scheint am Leitfaden solcher Assoziationen die Gestalt des 
unvergessenen Herrn Kortum, dessen Visionäre Weltwando- 
rung sich an den Namen Taschkent verlor und dessen irdi- 
scher Wandel doch schließlich beschränkt geblieben war auf 
die grünen Thüringer Berge. 

Von eben diesen Bergen, dessen bin ich gewiß, werden u n- 
sere Gedanken kommen, wenn sich die Schleier der Sil- 
vesternacht vor dem auferstandenen Jahre gehoben haben, 
wenn ein neuer Tag zu neuen Ufern ruft, Ich grüße Dich, 
überzeugt, daß unser neues Jahr des vorigen wert sein wird. 


An meine Kameraden 
Von Josef Martin Bauer 


Ich weiß nicht, wo Ihr seid. 

Immer wieder versuche ich auf der Karte, Euch zu finden. 
Mit der Spitze des suchenden Zeigefingers kann ich soviel 
ussisches Land zudecken, daß Ihr wohl unter diesem Finger 
sein müßt. Meine Frau wundert sich über so manches nicht 
mehr, seit ich zurückgekommen bin, sonst müßte sie erstaunt 
ein darüber, daß ich von jenem fremden Landstrich, in dem 
hr weiterhin seid und in dem ich Euch verlassen habe, zu- 
veilen so spreche, als wäre er so etwas wie Heimat für mich. 
\ls ob sie nicht meine Frau, sondern Eure Mutter wäre, fragt 
e zuweilen: wo mögen jetzt wohl deine Kameraden sein und 
vie mag es ihnen ergehen? Es tut ihr gut, wenn sie sich bei 
ıller Arbeit noch um ein paar Kinder mehr sorgt. Ihr Vor- 
schlag und ihre Mahnung war es, daß ich jedem von Euch ein 
Buch schicken sollte 

Sehr schnell ist es gegangen, damals mit meinem Weggehen 
auf ein paar Wintermonate der Arbeit. Ein hastiges Verab- 
schieden, das nicht einmal jedem mehr die Hand «rücken 
konnte, eine lange und sehr kalte Fahrt, dann das wunderliche 
Wiedereingewöhnen in das Haus, in die Stille, die den pol- 
ternden Lärm des Krieges nicht hört. Und wenn ich schlafe, 
sorglos und daheim, zehrt kein Floh an mir mit schmatzenden 
Kiefern. Die Flöhe habe ich übrigens immer für Euch alle be- 
kommen 

Der Zufall des Krieges hat uns zusammengeführt, so daß wir 
von allem Anfang an das gleiche Zelt, die gleiche Bauernhütte, 
den gleichen verstaubten Platz zum Schlafen miteinander teil- 
ten wie den gleichen Kerzenstummel, unter dem wir Briefe 
schrieben und alle die gleichen tief gezeichneten Gesichter 
hatten unter dem flackernden Schein, als wäre uns eine andere 
menschliche Maske aufgesetzt. Klug und wirklich weise haben 
wir oft gesprochen vom Leben und seiner letzten Weisheit, die 
man den Tod nennt. Der eine hat tagelang seine Habilitations- 
arbeit überlesen, der andere hat Clausewitz zitiert und jedes 
andere Buch beinahe verachtet, der dritte, jung und sprung- 
haft, hat vom Jagen, vom Wald und von seiner Schwester er- 
zählt, die für ihn alles Umsorgenswerte des Lebens verkör- 
perte. Ich habe zuweilen inmitten der Unterhaltung mein Tage- 
buch herausgezogen, in dem so gar nichts vom Krieg steht, 
und etwas aufgeschrieben, was ganz weit abseits vom Krieg 
liegt. Oft aber waren wir klug genug, uns in den seichtesten 
Albernheiten zu ergehen, weil es unter Kameraden nicht üblich 
ist, ständig sein Herz auf der Zunge zu tragen, wo der Magen 
doch ein so wichtiges Organ ist. - nn 

Wenn das Vergessen so leicht und зо einfach wäre, müßte 
ich nicht jetzt die Tage mit Euch teilen, die man doci nur mit 
denen teilt, die ganz eng zur Familie gehören. Niemand von 
den Meinen kennt Euch, aber Ihr gehört zu uns. Die Kinder 
zwar begreifen das nicht. Sie haben vom Krieg ihre eigene 
Vorstellung und wissen vom Leben nicht, daß es seine tiefsten 
Dinge uns dort erst offenbart. wo wir in der Premde die Hei- 
mat und das Leben um uns her aufbauen, wo wir eine Wand 
von Heimat um uns ziehen und das Leben rings um uns her 
in Gang setzen wie eine Uhr, bei deren vertrautem Ticken 
alles in uns wieder aufwacht, was wir unter dem Zwang der 
Geschehnisse weit zurückgeschoben haben. 

Wir waren auf uns allein gestellt, Menschen, vom Schicksal 
zusammengeführt, Kameraden. Nie haben wir von der Kame- 
radschaft gesprochen, weil sie etwas so Selbstverständliches 
ist. Aber hinter dem, was Kameradschaft ist, mußte alles 
andere verblassen, es wurde nur der enge Raum angeleuchtet, 
den der Krieg, das gleiche Geschick, die Gefahr und die ein- 
fache Freude um uns zog. Weiter schauten die Augen gar nicht 
hinaus. Und wenn überhaupt etwas zum Symbol werden konnte 
für diesen Bereich, in dem wir lebten und Kameraden waren, 
dann jenes Licht einer schüchtern in die Nacht gestellten 
Kerze, um die wir beisammensaßen, wenn wir klug redeten 
oder uns balgten oder schweigsam nach Hause dachten. Unse- 
ren liebsten Menschen daheim haben wir nichts genommen, 
sondern etwas geschenkt, als wir Kameraden wurden, 

Drum brennt ein Vorwurf in mir, daß ich Euch untreu ge- 
worden bin, wenn auch nur für Monate, denn es fällt in diese 
Monate die Zeit, da man sich noch enger um das Licht setzt, 
das unsere Gesichter dämmerig anstrahlt und sie verwandelt, 
wie es die Menschen ganz verwandelt, wenn das Schicksal 
unbarmherzig und gütig uns zusammendrängt, bis nur noch 
das Menschsein allein gilt und alles andere in seiner Bedeu- 
tung weit hinausgeschoben wird. Zuweilen kommt eine Nach- 
richt von Euch zu mir herein, nicht von Euch eben, die Ihr Zelt 
und Hütte mit mir geteilt habt, sondern von irgendwem, der 
ungefähr den gleichen Weg wie wir gezogen ist, der die gleiche 
Mütze trägt und das gleiche Zeichen, unter dem wir aufge- 
brochen und durch den Krieg gezogen sind, unter dem wir die 
schönsten und die härtesten Stunden verlebt haben. Und die 
Kinder deuten auf der Straße, wenn sie so einen sehen: Vati, 
das ist auch einer von euch! 

Das Land, durch das wir gezogen sind, hat nichts an sich, 
was uns besonders froh daran zurückdenken ließe. Aber es ist 
erfüllt und belebt und beseelt von den Menschen, die dort als 
Soldaten stehen. Und wenn jemand oder etwas mich an Euch 
erinnert, kommt eine schweigsame Sehnsucht auf, wie man 
sie nur draußen kennt im Heimdenken. Ihr brennt die Kerze 
an den Abenden oder das kleine Paraffinlicht, das kaum die 
Kraft hat, sich selber zu leuchten. Und Ihr rückt enger zusam- 
men in der Hütte. Aber haltet mir einen Platz frei unterm Licht, 
wo ich sonst mit Euch beisammen gewesen bin! Wenn Ihr 
dabei an mich denkt, dann mögt Ihr es ruhig sagen, daß ich 
treuelos gewesen und von Euch gegangen bin. Dann weiß ich 
wengistens, daß ich Euch etwas war und daß ich Euch heute 
fehle. Dann weiß ich aber auch, daß ich dann, wenn der Be- 
fehl zur Abfahrt wieder kommt und wenn ich schwer von den 
Meinen gehe aus der friedsamen Stille des Daheim, ein Ziel 
habe auf dem endlos langen Weg und etwas finde in dem wei- 
ten fremden Land, was mich wie Heimat anmutet. Ich werde 
wohl nichts mitbringen, denn der Weg ist beschwerlich weit, 
ein paar Kerzen vielleicht, die wir dann auf einmal abbrennen 
werden, daß es nur so strahlt in der Quartierhütte und daß es 
uns so vorkommt, als wäre noch einmal der Abend, an dem 
айе Welt unter den Lichtern sich zusammenfindet, als wäre... 

Aber reden wir nicht von dem, was uns wehmütie stimmen 
könnte, sondern halten wir es immer so wie in jeder solchen 
Lage: erzählen wir uns wie gedankenlose Kinder die törichte- 
sten Albernheiten, die so unendlich viel wert sind 

Ich bin ja doch, obgleich ich Euch verlassen habe für die 
halbe Winterzeit, nach wie vor Euer Kamerad. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Weihnachtsabend 
zu Hause 


Von Hermann Claudius 


Wenn der erste Schnee fiel — es ist mir gar 
nicht erinnerlich, daß kein Schnee gefallen 
sc konnte —, fing mein Vater an, vom Weih- 
nachtsabend zu munkeln. Er machte dabei eine 
geheimnisvolle Miene, als ob irgendwo etwas 
noch dazwischentreten könnte, und die ganze 
Herrlichkeit wäre aus und vorbei 


Jungen von drei bis dreizehn Jah- 

en das schon lange und lagen richtig 

der Lauer, Und eines Abends bei der Heim- 

Vatets ging es wirklich 105. Der 

sagte mit qutgespielter Trübseligkeit: 

i ist nichts dabei zu āndern, der 

Kaiser hat es verboten, Es gibt keinen Tannen- 
baum 


er, es 


Der brennende Tannenbaum war recht 
eigentlich des Vaters Weihnachtsabend. Er 
saß dann stumm in seinem Stuhl zurückgelehnt 
mit angelegtem Kopf und sah mit weitoffenen 
Augen in den Lichterbaum hinein, und Lächeln 
und Ernst wehten über sein furchiges Gesicht 

л — auch wohl eine verstohlene Träne, Er 
war im allerinnersten Herzen dann wieder Kind 
im elterlichen Pastorenhaus zu Sahms im Her- 
zogtum Lauenburg hinter Schwarzenbeck 
ja, er war allerinnerst Kind seines deutschen 
Volkes, das dem Lichtbaum um Sonnenwend 
gläubig entgegensah 


Und nun hatte der Kaiser ihn verboten 


Wir vier Jungens — nein, wir drei älteren — 
taten, als ob wir es wirklich glaubten, und 
kriegten schließlich den Vater soweit, einen 
Bittbrief an den Kaiser zu schreiben (es war 
in meines Vaters Gedanken immer noch der 
alte Kaiser Wilhelm I.), der Kaiser möge das 
Verbot zurückziehen. Danach gingen einige 
sonderliche Tage hin. Wir Jungens lächelten 
einander heimlich und ein wenig listig zu. 
Dann kam der Vater eines Abends triumphie- 
rend nach Hause mit der Nachricht, der Kaiser 
habe es qnädigst erlaubt. Wir fragten nicht 
weiter nach dem kaiserlichen Brief, um den 
дог Vater sehr geheimnisvoll tat. Wir wußten 
doch nur zu gut, daß gar kein Brief gegangen 
und keiner gekommen war. Und auch der Va- 
tor mochte wissen, daß wir alle miteinander 
nur Verkappung spielten. Aber das tat der 
Freude keinen Abbruch, das machte sie erst 


Und dann raschelte es eines guten Abends, 
und wir durften durchs Schlüsselloch in die 
gute Stube blicken. Nur einen kurzen Augen- 
blick, sonst würden wir blind, sagte der Vater 
Ја, dann war der Baum auf einmal da, und kel- 
ner von uns hatte je gesehen, wie er in die 
Wohnung kam 


Danach am Vorabend des 24. Dezember saßen 
der Vater und die Mutter allein und putzten 
den Baum auf, Ich weiß nichts Schöneres und 
Seligeres aus meiner Kindheit als jene Vor- 
abende um Weihnachten, wenn wir zu Bett 
lagen und horchten, wie nebenan die Eltern 
saßen und den Baum herrichteten — und wenn 
der Vater ab und zu mit der Goldpapierfahne 
raschelte, die oben in der Spitze des Baumes 
prangte, oder ganz vorsichtig eine der kleinen 
Silberglöckchen klingeln ließ, die schon am 
Christbaum der Sahmser Pastorenstube geläu- 
tet hatten, 


Draußen fiel der Schnee‘ lautlos und feierlich 
in der dunklen Nacht. Und wenn er wirklich 
nicht fiel, so war gs doch in unserer Einbil- 
dung so, Und wie der Schnee draußen langsam 
niedersank, so sang auch eine süße, singende 
Müdigkeit uns immer heimlich Horchenden in 
stillen Schlafkammer, bis wir, Weihnachts- 
lieder auf den Lippen und Weihnachtswünsche 
im Herzen, endlich selig einschliefen und alle 
Bescherung im Traume vorwegnahmen. 


Ja 


eiden 


die Bescherung! Sie war sicher sehr be- 
sc in jenen Jahren der elterlichen Not 
und Enge! Aber die Herzensheimlichkeit, die 
um alles war, ließ kein weihnachtliches Ding 
gering sein, 


П 


Ich war sehr traurig, als ich mit meinem 
vierzehnten Jahre als „groß” galt und zum er- 
sten Male den Baum mit aufputzen durfte. Der 
Vater vergoldete die Nüsse, ich bebänderte die 
Kringel, und die Mutter hing sie in den Baum. 
Ich machte es sehr ordentlich und bekam auch 
einen Schluck vom dunkelroten Portwein, den 
die Eltern tranken. Aber eigentlich war ich 
traurig und beneidete meine drei jüngeren 
Brüder nebenan in der Schlafkammer. Mein 
Vater merkte os und sagte plötzlich 


Ach, Junge, scher dich ins Bett! Die Lichter 


stecken wir allein hinein! Gute Nacht!" 


Vom Innern der Natur 


ШШ 


H5242-0371 


Weihnachtsbaum aus Wolhynien 


In diesen vorweihnachtlichen Tagen erreichte 
mich ein Brief eines Ansiedlers im Warthe- 
gau, eines alten Mannes, eines Dorfschulzen 
aus Wolhynien, den ich gebeten hatte, mir 
all das zu berichten, was geschehen war, seit 
wir uns am vorigen Weihnachten im Umsiedler- 
lager geschen hatten, „Es will mir nur hart 
in meinen alten Kopf“, schrieb er, „daß ich 
soll mit der Feder umgehen und niederschrei- 
ben, was mir widerfahren ist, wo ich doch un- 
geschiekt bin in allen schriftlichen Sachen und 
wo ich viel lieber einen Pflug in der Hand 
habe mit Pferden davor, als eine Feder. Und 
es möchte das Beste sein, wenn Ihr kämet. 
Denn wir sind jetzt auf unserem Land und in 
unserem Haus und sind die ersten, mit denen 
das deutsche Elend ein Ende genommen hat 
Ich meine das Elend, daß die Deutschen haben 
in die ganze Welt gehen müssen in ihrer Ar- 
mut und Landnot und haben den anderen die 
lausigsten Knechtdienste tun müssen und noch 
froh sein für all den Undank, den man ihnen 
überall gegeben hat. Dies ist anders gewor- 
den, mitten im Krieg. Wir sind mit den ersten 
heimgekommen aus der Fremde, weil das neue 
Reich der Deutschen Platz hat für alle seine 
Kinder. So kommet zu uns, wenn Ihr am 
Weihnachtstag frohe Leute sehen wollet. Frei- 
lich, freilich, Herr, Ihr werdet auch hier keinen 
anderen Weihnachtsbaum bei mir sehen als 
den alten, den Ihr ja nun schon zweimal ge- 
sehen habt und den ich auf meiner Fuhre mit- 
geführt habe, aus Wolhynien über den Bug, 
zwölf Tage und zwölf Nächte durch Eis und 
Schnee und Kälte und Regen zum Verwun- 
dern für viele Leute, Es gäbe hierzuland an- 
dere und schöne Bäume genug. Aber Ihr 
werdet schon einsehen, daß mich nach keinem 
anderen Baum verlangt.‘ 

Ich möchte hier zu wissen tun, warum der 
alte Dorfschulze Jakob Wagner es bei dem 
kleinen künstlichen Baum genügen läßt, der 
aus kunstvoll geschnitzten starken Zweigen 
und Leisten zusammengefügt ist. Es klingt 
schon fast wie eine gewaltige Sage, daß ein 
ganzes Bauernvolk seine Häuser verschlossen 
und dahinten gelassen hat und aus seinem 
Lande gezogen ist, mitten im harten Winter, 
bei tiefem Schnee und bei eisigem Froste, und 
mit seinen Fuhren gefahren ist, Tag und 
Nacht und Nacht und Tag, dem Lande seiner 
Väter entgegen, das sie alle gerufen hatte, da- 
mit sie daheim wären, sie und ihre Kinder, 
bis in die fernsten Zeiten. Es ist dies aber 
wahrhaftig geschehen und ist noch kaum zwei 
Jahre her. 

Die Kolonisten in Wolhynien waren allezeit 
агае Kinder der Not und der Sorge gewesen, 
Stiefkinder ihres Landes, wie sie selber sagten 
Ihre Väter hatten sich, als sie vor mehr als 
einem langen Menschenleben aus den deut- 
schen Dörfern an der Weichsel aufgebrochen 
waren, in das ferne, hintere Polen, selbst vor 
den Karren gespannt, auf den die nötigsten 
Dinge geladen waren. In dem fernen Lande 
wären dann Landroden und Sumpsbrechen nicht 
das Ärgste gewesen Schlimmer als die 
schwere Arbeit war der Streit mit den Grund- 
herren gewesen, die sie oftrials ohne Recht und 
Urteil wieder von ihrem Lande wiesen und die 
ihnen im Mutwillen ihre Häuser niederbrann- 
ten. 

Sie waren allezeit bös gehalten in diesem 
Lande, Als Rußland, wozu ihr Dorf mit dem 
ganzen Lande Wolhynien zählte, dann seiner- 
zeit gar mit der halben Welt gegen die Deut- 
schen in dem großen Kriege lag, hatten sie, 
die Bündel auf dem Rücken, ihre Kinder an 
der Hand oder auf dem Arme tragend, aus 
ihren Dörfern ziehen müssen, bis nach Si- 
birien. Dies war ein Auszug gewesen, der 
einen Stein hätte erbarmen können. Es waren 
viele von ihnen elend zugrunde gegangen, und 
die anderen, denen nach all der Not dieser 
Zeit am Ende wieder heimzukehren vergönnt 
war, hatten oftmals nicht einmal die Stellen 
wiedergefunden, worauf ihre Häuser gestanden 
waren, Aber sie hatten beschlossen, wieder 
anzufangen und aufzubauen, Man mochte sie 
karg halten und man mochte die schlimmste 
Bosheit gegen sie ersinnen, so lebten sie. Sie 
pflügten den verfilzten Boden, sie schütteten 
die Sümpfe zu, sie bauten Ställe für ihr Vieh, 
und sie machten ihre Häuser fest gegen Sturm 
und Schnee. Und wenn ihnen die Tage zu kurz 
waren, so zündeten sie die Sturmlaternen an. 
Als die Fremden sahen, daß ein Krieg und alle 
seine Schrecken nicht hinreichen, sie zu ver- 
derben, da sagten sie: „So lasset uns ein schar- 
fes Regiment über die Halsstörrischen setzen 
Lasset uns sehen, ob dann nicht klein 
und gering werden und froh sind, wenn sie die 
lausigsten Knechtsdienste bei uns tun dürfen, 


sie 
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außen her, indem Körper und Stoffteilchen sich 
und abstießen, sich verbanden und 
wieder lösten. Es konnte so gewissermaßen 
nichts Neues, nichts Urgründiges mehr im 
Kosmos geschehen, es war ein ewiges Einerlei, 
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Von Karl Götz 


ob sie sich dann nicht gerne zum Polnischen 
bequemen werden, ob das dann nicht bald 
ein Ende haben wird mit dem deutschen We- 
sen im Lande.” Am Ende kam der polnische 
Krieg, und es ist nicht zu beschreiben, was er 
an Angst und Elend und Totschlag und Ver- 
treibung alles über sie brachte. Als sie aber 
mitten im Winter von ihrer ärgsten Not um- 
fangen waren, kam die Botschaft zu ihnen, daß 
alle Deutschen in den Dörfern und Geschäften 
Wolhyniens und Galiziens, so sie sich nur 
dazu entschließen sollten, fortziehen könnten 
in das Deutsche Reich, wo sie auf gutem Lande 
angesiedelt würden. Es kämen Abgesandte, die 
mit den Russen, den neuen Herren im Land, 
alles ins Reine brächten. Sie sollten mit sich 
führen dürfen, was auf eine volle Fuhre zu 
laden gehe und was zwei Pferde ziehen könn- 
ten. Da kannte ihr Glück und ihre Freude keine 
Grenzen mehr. 

In einem der fernsten Dörfer, dort, wo die 
Welt mit Sümpfen und mit tiefen Wäldern 
aufzuhören schien, warteten sie nun schon 
einige Wochen auf die Delegaten aus dem 
Reich, wie sie diese in ihrer altertümlichen 
Sprache nannten. Sie sandten jeden Tag Rei- 
ter weit in die Dörfer an der Straße nach 
Westen, woher die Abgesandten kommen muß- 
ten. Es war ein unablässiges Meldereiten und 
Postenstehen. In manchen Höfen stellten die 
Wirte die Wagen schon bereit, mit denen sie 
aussiedeln wollten. Aber es kam der Weih- 
nachtstag, und ihr Delegat war immer noch 
nicht gekommen, so daß manche schon an- 
fingen, kleinmütig zu werden und zu denken, 
es könnte am Ende alles eine falsche Nachricht 
gewesen sein. Sie lägen wohl doch zu weit 
hinter den Wäldern. 

Gegen Abend richtete der Schulze Jakob 
Wagner auf einem Leiterwagen, der in seinem 
Hofe stand, wo sie sich wie an jedem Tag 
am Abend versammeln wollten, einen seltsamen 
Weihnachtsbaum. Es war, obwohl in ihren 
Wäldern kein Mangel daran gewesen wäre, 
keine Tanne, es war vielmehr ein geschnitztes 
künstliches Bäumchen ohne Blätter und Nadeln, 
aber grün gestrichen und mit allerlei Bändern, 
Kugeln, Zierat und roten Kerzen geschmückt. 
Diesen Weihnachtsbaum hatte er in Sibirien 
für seine Kinder geschnitzt und hatte ihn auf 
dem langen Wege mit sich genommen. 

Als er jetzt dabei war, alle die Astlein zu 
prüfen, ob sie auch noch richtig festsitzen, 
hörte er lautes Rufen von der Straße her, und 
gleich danach ging es wie ein prasselnder 
Sturm durch die Kolonie: Sie kommen! Sie 
schrien es über die Straße, riefen es von Haus 
zu Haus und vom Haus zu den Ställen und 
den Küchen in die Kammern und über die 
Höfe: Sie kommen! Da hörte man auch schon 
die Musik blasen, und mit einem Male standen 
die Reiter, die nach ihm ausgeritten waren, vor 
ihnen im Schulzenhof und in ihrer Mitte, auf 
einem Rappen, der Mann aus dem Reich. Er 


lachte und grüßte sie mit erhobenem Arm. Da 
hoben auch die Männer im Hof etwas unge- 
lenk die Arme und die Frauen sahen verlegen 
drein. Sie hatten sich vorgenommen gehabt, 
zu rufen und nahe an sein Pferd zu treten, um 
ihn ganz in der Nähe zu sehen. Nun blieben 
sie aber wie im Traume stehen und brachten 
kein Wort über die Lippen. Und erst als der 
Mann ihnen beide Hände herunterstreckte, 
traten sie ein wenig näher, und der Schulze 
trat ganz an das Pferd, ließ seinen Stock zur 
Seite fallen, drückte seine Hände fest und 
wollte sie nicht mehr loslassen. Viele andere 
taten es ihm nach, auch Frauen. Da liefen auch 
alten Männern, die in ihrem ganzen Leben nie 
jemand hatte weinen sehen, die Tränen über 
die rauhen Gesichter. Als sie alle auf dem 
Schulzenhof versammelt waren, stand der Dele- 

t in ihrer Mitte. Er sagte mit lauter und 
lester Stimme, daß er gesandt sei, sie heimzu- 
holen. Es stehe einem jeden frei, zu bleiben 
oder mitzuzi Er wolle die gedruckten 
Aufrufe sogleich anschlagen und unter sie ver- 
teilen lassen. Sie sollten gründlich mit sich 
selber zu Rate gehen. Er wolle ihnen in allem 
Beistand leisten. 

Darauf trat der Schulze vor ihn, nahm die 
Mütze ab und sagte: „O Herr, wie könnet Ihr 
solches sagen! Es bedarf keines Rats und kei- 
ner Prüfung mehr, und die gedruckten Zettel 
sind nicht vonnöten. Es ist nicht ein einziger 


unter und, der sich besonnen hätte, und nir- 
gends in den anderen Kolonien wird ein sol- 
cher sein. Regieret über uns und führet uns 
heim, so rasch als dies geschehen kann. Es 
wird keiner von uns fragen und hadern, weil 
er dahintenlassen muß, was nicht auf eine 
Fuhre geht, und es wird keiner wissen wollen, 
was ihm daheim gegeben wird. Nur einen 
Wunsch lasset mich sagen, damit ich ihn als 
eine große Sorge von meinem Gewissen habe: 
Führet uns auf ein wildes Land, daß wir Äcker 
daraus machen. Führet uns nicht hin, wo uns 
das Leben leichter eingehen möchte als hier. 
Denn es wird uns eine große Schuld abzutra- 
gen bleiben. Wir sind arm und Gold und Sil- 
ber können wir dem Vaterland nicht bringen. 
Führet uns an sein fernstes Ende, wo die Ar- 
beit hart ist, damit wir nicht in einer ewigen 
Schuld stehen müssen und damit niemand sage, 
die Wolhynier seien aus ihrem Lande gegan- 
gen, weil sie es leichter hätten haben wollen. 
Anderes haben wir nicht zu wünschen. 

Weil aber Weihnachtsabend ist und weil 
niemand von uns sich denken kann, daß jemals 
ein schönerer Weihnachtsabend in Wolhynien 
gewesen ist, so erlaubet uns, nun es ohnehin 
dunkel wird und wir einander nicht mehr rich- 
tig sehen können, die Kerzen an diesem Baum, 
der Euch vielleicht seltsam vorkommt, anzu- 
zünden. Aber wisset, er ist mit uns schon in 
Sibirien gewesen, und er hat viel Elend mit- 
angesehen. So soll er auch unsere größte 
Freude sehen.” 

Der Mann aus dem Reich ergriff die Hand 
des Schulzen und sah ihm wortlos in die 
Augen. Und unterdessen setzten die Bläser ein 
und spielten einen alten Choral. Und danach 
gingen sie alle langsam auseinander. 


Stimme des ewigen Deutschlands 


Friedrich der Große 


ch ermahne Sie, den Ruhm der preußischen 
Nation und Waffen, den wir durch soviel Blut 
erworben, ständig zu Herzen zu halten und 
forthin gegen den Hochmut unrechtmäßiger 
Feinde auf solche Art zu behaupten, daß sie 
bei allen Gelegenheiten zu erlahren kriegen, 
daß sie mit denselben Preußen zu tun haben, 
welche sich bei Hohenfriedeberg einen un- 
sterblichen Namen erworben haben.” 

(Parolebeiehl vom 20. Juli 1745) 


Johann Gottlieb Fichte 
Das Volk der Deutschen darf nicht untergehen 


Alle Zeitalter, alle Weise und Gute, die 
jemals auf dieser Erde geatmet haben, alle 
ihre Gedanken und Ahnungen eines Höhem 
umringen euch, und heben flehende Hände zu 
euch auf; selbst, wenn man so sagen darf, 
die Vorsehung und der үлим Weltplan bei 
Erschaffung eines Menschengeschlechts, der ja 
nur da ist, um von Menschen gedacht und 
durch Menschen in die Wirklichkeit ein- 
geführt zu werden, beschwöret euch, seine 





das sprachlich ausdrücken; entscheidend aber 
ist, zu wissen, daß es ein Hervortreten von Na- 
turerscheinungen gibt, deren Wesen nicht das 
Mechanisch-Quantitative ist, sondern ein meta- 
physischer Kern, der sich mechanistischer Er- 
örterung völlig seinem Wesen nach entzieht. 
Die Dinge gehen da in einer Weltschicht vor 
sich, die wir nicht mit mechanistischen Denk- 
und Arbeitswerkzeugen greifen können. 

Werfen wir kurz einen Blick in diesem Sinn 
in den Kosmos. Wenn wir ihn nur als materielle 
Massenansammlungen bewerten, so ist keine 
innere lebendige Verfassung zu bemerken. 
Man kann ihn aber als ein innerlich Ganzes 
auffassen, und dann würde nirgends etwas sich 
zutragen, was nicht im gleichen Augenblik 
allerwärts in allem anderen Geschehen sich 
gleichfalls auswirkte. Wie ein Organismus 
nicht denkbar ist, in dem sich sozusagen allein 
der Arm bewegt oder der Magen verdaut, 
sondern wie dies alles in einem inneren Zu- 
sammenhang mit allem anderen Geschehen im 
Körper steht, so kann auch im Weltall nichts 
vor sich gehen, was nicht überall von ent- 
sprechenden Zuständen und Zustandsänderun- 
gen begleitet ist. Man braucht deshalb nicht 
den Kosmos als einen Organismus im phy- 
sischen Sinn aufzufassen; das wäre eise ver- 
zerrte Vorstellung. Aber er hat dennoch in- 
nere Lebendigkeit, ist nicht ein Mechanismus, 
worin sich alles nur von außen stößt und 
schiebt und vereinigt. 

Hat so alles їп ihm innere Beziehung, selbst 
das, was am allerweitesten entfernt ist, so er- 
kennt man Raum und Zeit im gewöhnlichen 
Sinn als nicht letzthin maßgebend für die Er- 
kennung und Erklärung der vollen kos- 
mischen Kräfte, So ist alle Stoffbildung in ihrer 
Gestaltung ein innerlich Bestimmtes, im Sinn 
der Leibnizschen Idee. Jeder Geschehenszug 
ist schöpferisches Geschehen, nichts ist Wieder- 
holung, Kopie. Kopie gibt es nur im maschinell- 
technischen Verfahren menschlicher Arbeits- 


weise, Nicht einmal im Handwerk gibt es Kopie, 
sondern es gibt im Weltall, in der Natur über- 
haupt nur originale monadische Bewirkung, im 


Unbewußten der kleinsten Naturerscheinung 
nicht anders wie im gesamten Kosmos und wie 
auf bewußtester Stufe in der menschlichen 
Persönlichkeit. 


Ein Wissensgebiet, auf dem diese Erkenntnis 
weiter darzulegen wäre, ist die Entwicklungs- 
geschichte des Lebens durch die Jahrmillionen 
der Vorzeit, Das ganze Lebensreich aller Zei- 
ten macht den Eindruck eines zusammenhän- 
genden Baumes, der sich verzweigte, alle je 
dagewesenen Lebensformen sollen sich ausein- 
ander entwickelt haben, bis zuletzt die höchste 
Organisationsstufe, der Mensch, daraus hervor- 
gekommen wäre, 


Auch dieser grandiose Vorgang sollte mecha- 
nistisch ausgedeutet werden, es sollte sich 
alles durch quantitatives Hinzukommen und 
Wegführen von „Eigenschaften” ergeben ha- 
ben, was wurde und noch wird, Es fehlte die 
Schau auf die innere lebendige Einheit des Geo- 
samtlebens. Denn wenn das Leben der Erde 
durch die Jahrmillionen hindurch ein wahrer 
lebendiger Stammbaum war, so konnte dies nur 
sein, weil ein zeitlos-urbildhaftes Ganzes exi- 
stiert, dessen äußerer Ausdruck, dessen leben- 
dige Symbole die zu allen erdgeschichtlichen 
Zeiten hervorgetretenen Einzelformen waren. 
Es ist also das Werden der organischen Natur 
nicht eine merkantile Vermehrung und Häufung 
von Eigenschaften; das war mechanistisch ge- 
dacht. Ist aber ein Lebewesen irgendwie ver- 
ständlich als Summe körperlicher Merkmale, 
selbst dann, wenn wir bis ins allerfeinste sei- 
nen Körper, seine Zellen und Fasern und Säfte 
analysieren könnten? So mag uns daran klar 
werden, weshalb hier kausalmechanisches 
Denken keinen Platz mehr hat, wo es sich um 
das Erkennen der eigentlichen Ur-Sache des 
Daseins, der Formbildung handelt. Wie bei 


Ehre und sein Dasein zu retten. Ob jene, die 
da glaubten, es müsse immer besser werden 
mit der Menschheit, und die Gedanken einer 
Ordnung und eine Würde derselben seien 
keine leeren Träume, sondern die Weissaguna 
und das Unterpfand der einstigen Wirklichkeit, 
recht behalten sollen, oder diejenigen, die in 
ihrem Tier- und Pflanzenleben hinschlummern, 
und jedes Auffluges in höhere Welten spot- 
ten: — darüber ein letztes Endurteil zu be- 
gründen, ist euch anheimgefallen. Die alte Welt 
mit ihrer Herrlichkeit und Größe sowie mit 
ihren Mängeln, ist versunken, durch die eigne 
Unwürde und durch die Gewalt eurer Väter. 
Ist in dem, was in diesen Reden dargelegt wor- 
den, Wahrheit, so seid unter allen neueren Völ- 
kern ihr es, in denen der Keim der mensch- 
lichen Vervollkommnung am entschiedensten 
liegt, und denen der Vorschritt in der Entwick- 
lung derselben aufgetragen ist. Gehet ihr in die- 
ser eurer Wesenheit zugrunde, so gehet mit 
euch zugleich alle Hoffnung des gesamten Men- 
schengeschlechts auf Rettung aus der Tiefe sei- 
ner Ubel zugrunde, 


(„Reden an die deutsche Nation”) 


ШТ ТТТ өө ДД 


Zeienungen von Annemarie Adam 


Und vom Sturm umschauert, 
Schwer mit Schnee vermauert 
Steht das Einödhaus 
Nachtbelauert. 


Draußen braust die Nacht 
Tief mit dunkeln Stimmen, 
Drinnen aber glimmen 
Kerzen aus der Tracht 
Unsrer Immen. 


Sommers Duft und Seim, 
Goldnes Wachs der Wabe, 
Holde Bienengabe 

Schwillt durch Hof und Heim, 
Haus und Habe, 


Uberm schwachen Docht 
Glühn und schweben helle 
Zarte Feuerbälle, 

Und der Frostwind pocht 
An die Schwelle. 


Feierlichen Brands 

Schmilzt das Wachs der Kerzen 
Wie der Schnee im Märzen, 
Blüht uns Frühlingsglanz 

In die Herzen. 


Carl von Clausewitz 


Der Feldherr 

„Eine durch vorherrschenden Geist geleitete 
Kühnheit ist der Stempel des Helden; diese 
Kühnheit besteht nicht im Wagen gegen die 
Natur der Dinge, in einer plumpen Verletzung 
des Wahrscheinlichkeitsgesetzes, sondern in der 
kräftigen Unterstützung jenes höheren Kalküls, 
den das Genie, der Takt des Urteils in Blitzes- 
schnelle und nur halb bewußt durchlaufen hat, 
wenn er seine Wahl trifft. Je mehr die Kühn- 
heit den Geist und die Einsicht beflügelt, um so 
weiter reichen diese mit ihrem Flug, um so um- 
tassender wird der Blick, um so richtiger das 
Resultat; aber freilich immer nur in dem Sinn, 
daß mit den größeren Zwecken auch die größe- 
ren Gefahren verbunden bleiben ...,so glauben 
Wir denn, daß ohne Kühnheit kein ausgezeich- 
neter Feldherr zu denken ist, d. h., daß ein sol- 
cher nie aus einem Menschen werden kann, 
dem dieseKraft des Gemüts nicht angeboren ist.” 


(„Vom Kriege"): 


Otto von Bismarck 


Von der Memel bis zum Bodensee 

„Gerade die Stärke, die wir erstreben, stimmt 
uns selbst notwendig friedfertig. Das klingt 
paradox, es ist aber doch зо... wenn wir in 
Deutschland einen Krieg mit der vollen Wir- 
kung unserer Nationalkraft führen wollen, so 
muß es ein Krieg sein, mit dem alle, die ihn mit- 
machen, alle, die ihm Opfer bringen, kurz und 
gut, mit dem die ganze Nation einverstanden 
ist; es muß ein Volkskrieg sein; es muß ein 
Krieg sein, der mit dem Enthusiasmus geführt 
wird wie der von 1870, wo wir ruchlos ange- 
griffen wurden. So muß es auch sein, wenn eine 
Volkskraft, wie die unsere, zur vollen Geltung 
kommen soll .... wenn wir angegriffen werden, 
dann wird das ganze Deutschland von der 
Memel bis zum Bodensee wie eine Pulvermine 
aufbrennen und von Gewehren starren, und es 
wird kein Feind wagen, mit diesem furor teuto- 
nicus, der sich bei dem Angriff entwickelt, es 
aufzunehmen.” 


(Rede zur äußeren Politik am 6. Februar 1888): 





allem Werden von Stoffbildungen, müssen wir 
neben der äußerlich berechtigten mechani- 
stisch-materialistischen Forschung den Blick 
auf das Innenwesen richten, damit uns nicht 
die Schöpfung zu einem leeren Gebilde werde, 
aus dem uns die Ode angrinst. Nie und nir- 
gends kann eine Form, eine Monade entstehen 
und sich in einer Gesaltenbildung äußern, wenn 
nicht das innerlich-lebendige Ganze als solches 
da ist und erkannt wird. 


Unter der Herrschaft ausschließlich mecha- 
nistischen Denkens und Forschens, sofern man 
seine Ergebnisse zur maßgebenden Welt- 
anschauung erhebt, verliert man den Blick da- 
für, daß jeden Augenblick Was Dasein von 
innen her neu ist. Es ist noch immer „Schöp- 
fungstag”, Es geschieht nichts von außen her, 
wenn es nicht seine inneren Entsprechungen 
im Metaphysisch-Ganzen hatı so wenig wie 
ein Einzelindividuum bestehen und leben 
könnte, wenn es nicht mit der Gemeinschaft 
verbunden wäre von innen her, auch wenn es 
uns äußerlich als Einzelperson erscheint. 


Wenn wir aber den Kosmos als ein in sich 
wesendes, innerlich geschlossenes Ganzes er- 
kennen, schen wir auf einmal, was sich zuträgt, 
auch wenn es mechanisch deutbar abzulaufen 
scheint, Da gibt es nichts Unverbundenein- 
zelnes mehr, das sich mit anderem einzelnen 
nur von außen stieße und mechanisch berührte. 
Die astronomische Forschung lehrt uns bei- 
spielsweise, daß sich die Fixsterne des Welt- 
raums in solchen Zwischenräumen von ein- 
ander halten, daß es ein großer Zufall wäre, 
wenn zwei solcher Sterne aufeinanderstießen. 
Dennoch sehen wir dieses Ereignis gelegentlich 
am Nachthimmel oder müssen wenigstens 
schließen, daß es geschehen sel, Aber dabei ist 
gar nicht erwogen, daß innere Entsprechungen 
im Kosmos bestehen können, abgesehen von 
der räumlichen Anziehung oder Nichtanziehung. 
Die größten Weltkörper mögen, vergleichs- 


weise gesprochen, nur so groß sein, wie ein 
paar Knabenschußer auf einem Raumfeld so 
groß wie Europa: sie werden aufeinandertref- 
fen, wenn durch die inneren Lebensbeziehun- 
gen des Kosmos das „organisch” bestimmt ist. 


So hat, wie wir es nun verstehen, das mecha- 
nistisch-kausale Weltbild und Forschen seinen 
ganz bestimmten, eindeutig abgegrenzten 
Platz im Erkenntnisweg des Menschengeistes. 
Es gehört einer bestimmten Erkenntnisschicht 
an, es ist aber nicht befähigt, den umfassenden 
Gesichtspunkt der Lebens- und Daseinsauffas- 
sung uns zu schenken. Vielmehr ist die greif- 
bare, sichtbare, sinnenhaft aufnehmbare und 
bedingt mechanisch verständliche Welt selbst 
das Symbol der inneren Lebendigkeit und 
schöpferischen Gegebenheit, woraus alles quällt, 
worin alles wurzelt und vermöge deren es nur 
Sinn bekommt. Es ist wie mit der menschlichen 
Geschichte, die wir in so großartiger aber auch 
furchtbarer Weise jetzt wieder erleben: Auch 
hier ist nicht das Wesenhafte nur das, was sich 
äußerlich zuträgt, “sondern wesenhaft und ent- 
scheidend daran ist der Sinn, der Urseelen- 
grund, aus dem das alles fließt und um des- 
willen die Entscheidungen fallen. 


Dieses Wissen um das innere Leben der 
Natur, ja des ganzen Weltalls war von jeher 
echt deutsches Erkenntnisgut, Selbst in den 
schlimmsten Zeiten politischer Ohnmacht blieb 
dieser weltanschauliche Besitz unseres Volkes 
unberührt. Es wäre eine Entstellung des Ange- 
sichts der deutschen Seele, wenn man, geblen- 
det von den ungeheueren technischen Erfolgen 
der rationalen Wissenschaft, jener irrationalen 
Seite unseres Wesens das Lebensrecht ab- 
sprechen wollte. Gerade daß der Deutsche von 
jeher neben der auf das Äußere gerichteten 
weltnahen Arbeitsweise den Blick in die 
Innenwelt sich nicht trüben ließ, hat auch 
seine wissenschaftliche Forschung groß ge- 
macht. 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Der Weihnachtstraum / 


Die Turteltaube, die in einer Ecke unserer 
Küche ihren großen Käfig hatte, liebte ich 
über alles. In den dunklen Tagen des Dezem- 
ber, wenn alle Tiere sich verbargen und die 
eingemachten Rosenstöcke im Garten traurig 
aus der harten Schneekruste emporragten, kam 
ich oft zu meiner Taube und ersättigte mich 
am Anblick ihres glatten, kieselfarbenen Ge- 
fieders. Das schwarze Kränzlein, das sie um 
den Hals trug, zog vor allem meinen Blick an 
sich. Dieser Schattenring war es, der mir das 
anziehende Wesen so scheubar machte, daß 
ich durchaus die Berechtigung des Gebotes 
meiner Mutter verstand, die Hände von der 
Turteltaube zu lassen. Wer an das Ringlein 
rührte, wer weiß, was er für eine Überraschung 
erlebte! Die Taube aber knickste zierlich und 
lachte, und lachte immer wieder, wenn ich 
davor stand und mir das ausmalte, 


Es muß in einem Jahr gewesen sein, da die 
Kindheit zu Ende ging, und der Knabe sich zu 
einem ersten Erwachen reckte. Ein langer, 
hagerer Nachbarsbuh war mit mir in der Däm- 
merung quer über den Marktplatz gegangen, 
hatte mich angestoßen und auf die hellerleuch- 
teten Schaufenster des Konditorladens mit dem 
Finger gewiesen. „Da schau hin!” sagte er, 
„da steht dein Christkindl und kauft ein!” Mit 
tiefem Erschrecken hatte ich dann meine Mut- 
ter gesehen, wie sie sich mit der Konditors- 
frau zusammen über blitzenden Christbaum- 
schmuck beugte und daraus wählte. Einen bun- 
ten Vogel hielt sie gerade in der Hand 


Bis zu Tränen aufgewühlt, kam ich in die 
halbdunkle Küche. Noch nie war sie mir so leer 
erschienen. Es kränkte mich, daß alles so sauber 
aufgeräumt war. Der Ofen war kalt. Durch die 
Herdringe flackerte kein Feuer. Ein geheimes 
Trippeln erschreckte mich. Die Turteltaube! 


Als ich vor ihrem Käfig stand, begann sie, 
sich zu verneigen und zu lachen. Da fuhr mir 
plötzlich das Bewußtsein durchs Herz, daß ich 
allein sei mit der verzauberten Lacherin. Nie- 
mand war außer mir in der Küche. Mit aufge- 
regten Händen öffnete ich das enge, viereckige 
Türchen des Käfigs. Der wackelte unter mei- 
nem unruhigen Griff, Die Taube flüchtete er- 
schreckt in eine Ecke. Ich starrte sie einen hei- 
Ben Augenblick lang an. Ein wildes Begehren 
erfüllte meine Hand schon mit der kühlen Milde 
ihres Gefieders. Das schwarze Ringlein aber hielt 
mich noch zurück. War sie nicht doch die Ge- 
fangene einer unsichtbaren, mächtigen Königin, 
die nun neben mir stand und unmutig über die 
Geängstete wachte? Trug meine Taube nicht 
deutlich das Zaumzeug ihrer Herrin um den 
Hals? 

Trotzig wandte ıch den Blick ab und streckte 
die Hand tief in den Käfig. „Es gibt kein Christ- 
kind! Es gibt überhaupt nichts!” Nüsterte ich, 
und fühlte schon, daß ich die Taube berührte. 
Doch da flüchtete diese in eine andere Ecke 
Schnell folgte ich ihr, während gleichzeitig auf 
dem Flur die Glocke der Haustüre anschlug. Die 
Mutter kam heim! Ich zog meine Hand zurück 
und sah, daß ich einen Bauschen zartflaumiger 
Federn zwischen den Fingern hielt, 


Als die Mutter Licht machte, sah sie mich 
neben dem offenen Käfig stehen. Sie blickte 
mich an, drängte mich wortlos zur Seite, um 
behutsam in das Gitterhaus der Taube zu grei- 
fen. Dann saß sie traurig und hielt, wie es sonst 
mir geschehen, wenn ich mir weh getan, trost- 
spendend die Taube im Schoß, Das Kränzlein 
war ihr zerrissen. Ich schlich von der Mutter 
unbeachtet, in mein Bett. 

„Darf ich dir heute Moos holen?" fragte ich 
da Mutter als ich am anderen Tag von der 
Schule kam. Denn ich wußte, дав meine Mut- 
tar Moospolster haben wollte für die Krippe 
Die immer noch Erzürnte antwortete nicht. Da 
e'ng ich hinaus und sah den Holzhacker Franz 

der gegenüberliegenden Schreinerwerk- 
te treten, ein frisch gebohrtes Christbaum- 
vl mit der Linken gegen die Brust haltend 
ч grüßte den Stoppelbärtigen, dessen Ober- 
lippe stets mit braunem Schnupftabak gepudert 
war, und Ие! neben ihm her „Wo gehst du 
hin?” fragte ich und blickte auf seine hölzerne 
Last. „Das hier muß ich zuerst einmal heim- 
tragen", sagte er, „und dann muß ich noch 
einen Christbaum holen . „Im Walde?" fragte 
ich, „Wo denn sonst?“ antwortete der Franz. 
Da bat ich ihn, daß ich mit ihm gehen dürfe, 
was der Holzhacker laut brummelnd zugestand 

So lief ich denn auf der hartgelrorenen 
Straße mit schnellen Schritten neben dem weit 
ausschreitenden Mann her, dessen Gang 
immer ein wenig zu wanken schien, wie der 
eines alten Seemanns. Der Franz war nämlich 
dafür bekannt, daß er zum Frühstück schon 
die ersten zwei oder drei Maß Bier trank. Bis 
um diese Tageszeit — es war am Nachmittag, 
und die kleinen Flocken, die herniedertanzten, 
schienen schon in ein wenig Dunkelheit ge- 
hüllt — mochte der Holzhacker schon um ein 
beträchtliches mehr aufgeladen haben. Ich sah 
von der Seite zu ihm empor. Ein fremdes We- 
sen, das meine Nähe ganz vergessen zu haben 
schien, drängte da dem Wald entgegen. Die 
Mutter, fühlte ich plötzlich, war weit, weit zu- 
rückgelassen, mein Herz fand sie nicht, da es 
sie suchte. Ihr eisernes Schweigen aber war 
rings um mich. 

„Franz!” schrie ich, „hast du schon einmal 
den Teufel gesehen?" Der Holzhacker schaute 
langsam auf mich herab. „Das will ich mei- 
nen!” antwortete er ingrimmig, und stierte 
wieder vor sich hin wie in geheimem Grauen. 
„Du lügst mich an!” schrie ich, „es gibt so 
wenig einen Teufel, wie es ein Christkind 
gibt!” Verwundert wandte sich der Holzhak- 
ker mir zu. Ich selber wat erschrocken über 
das, was ich gesagt hatte. „Sei nur froh, daß 
er dir jetzt nicht gleich erschienen ist", sagte 
der Franz, der mir die Angst vor meinem eige- 
nen Mut anzuschen schien. „Mir Ist es so er- 
gangen!” „Wie ist es dir ergangen?” be- 
harrte ich. „Das ist lang ber", fing mein Be- 
gleiter zu erzählen an. „Ich war noch ein jun- 
ger Bursch, aber das Bier schmeckte mir schon.” 
Eine Zeitlang schwieg er wieder, Dann blieb 
er stehen und schaute mir mitten ins Gesicht 
„Meine Mutter war krank”, fuhr er mit unter- 
drückter Stimme fort, „und wollte frisches Was- 
ser haben, als ıch mit einem Rausch nach 
Hause kam. Ich war schon halb ausgezogen 
und sakramentierte, daß sich die Balken bogen, 
als ich noch einmal heraus mußte in die Hunde- 
kälte, um am Brunnen Wasser zu schöpfen. Da 
geschah es! Kaum hatte ich den Schwengel 
gefaßt und zu pumpen begonnen. fuhr er mir 
quer über die Füße, die Hose herauf bis zum 
Bauch, und weg sprang er, als wäre er nie da 
gewesen! Da bin ich auf einmal nüchtern ge- 
wesen, kann ich dir sagen, und das Herz schlug 
mir so laut, als pumpte noch immer jemand in 
dem gefrorenen Brunnen. Nein, das werde ich 
meiner Lebtag nicht vergessen!” Der Holzhak- 
ker wollte writerzian Wie er denn 
aus?" 1 te ich ihn gierig. „Das hab’ ich nieht 
so genau gesehen — ich wußte nur, daß er o 
ist!” antwortete der Mann und starrte vor sich 
hin. Dann nahm er eine Prise und sagte: „Spä- 


si 


ter ist es mir oft so vorgekommen, als hätte 
er einer kohlschwarzen Katze gleichgesehen — 
mit feurig-glühenden Augen. Er war aber grö- 
Ber als eine Katze!” 

Wir näherten uns dem Wald. „Muß der 
Teufel immer wie eine Katze aussehen?” fragte 
ich. „Daß ich nicht lache!“ tat der Franz ver- 
ärgert über so viel Torheit. „Der kann jede | 
Gestalt annehmen, die er nur will!” Ich wagte | 
nicht weiterzufragen. Aber Bär und Wolf, die | 
mir in der Seele lebten, kamen hinter den 
Bäumen, ich fühlte es, auf einmal heimtückisch | 
auf mich zu. Noch sah ich sie selber nicht, | 
geschweige denn der Franz, der durch den | 
Hochwald schnurstracks auf das Dickicht zu- | 


schritt, darin er ein brauchbares Bäumlein 
vermutete „Was маг das?” rief ich, als 
wir uns anschickten, gebückt in däs Dickicht 
einzudringen, „Hab nichts gesehen”, brummte 
der Holzhacker. Doch" redete ich erregt auf 
ihn ein, „ein niederer Schatten huschte ge- 
rade davon — wie ein Hund sah er aus!" 
„Wird halt ein Fuchs qewesen sein!” kam es 
schon aus einiger Entfernung. 


Der Christbaumsucher ging nun seiner Spür- 
nase nach. Auch mir wurde es nicht leicht, 
große Moospolster zu finden. An einer schnee- 
geschützen Stelle aber kam ich einem schönen 
Wuchs auf die Spur. Mit Eifer betrieb ich nun 
das Geschäft des Aushebens und Sammelns. 
Das Herz wurde mir warm dabei, als ich daran 
dachte, wie glücklich die Mutter über diese 
hellgrünen Mooskissen sein würde, und ich 
vergaß alle Angst. 


Plötzlich aber brach es im Galopp durch 
das dürre Geäst. Ein Eichelhäher schrie. Mit 
entsetzten Augen sah ich ein großes Tier auf 
mich heranbrausen, einen schweren Rehbock, 
der die Absicht zu haben schien, mich zu über- 
rennen. Als er mich gewahrte, bog er mit 
einer jähen Wendung ab und verschwand im 
Gehölz hinter mir. 
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Eine Erzählung 
von Hans Gstettner 


Dort, wo die Fichtenzweige hinter seinem 
weißen Spiegel zusammenschlugen, schien mir 
plötzlich die Welt aufzuhören. Der Abgrund 
mußte dort beginnen. Ich wußte nicht mehr, 
aus welcher Richtung ich gekommen war. Rings 
um mich war Dickicht, das sich jedem mensch- 
lichen Tritt zu verweigern schien. Ich selber 
aber war der Mittelpunkt dieser stummen Wirr- 
nis, aus der sich kein Ausweg zeigen wollte. 
Franz!” rief ich, „Franz!“ Es antwortete 
aber niemand. Noch nie hatte ich gehört, wie 
klein und schwach meine Stimme war. Doch 
jetzt erkannte ich ihr kraftioses Verhailen. Ich 
schwieg und nahm mit beiden Händen die aus- 
gehobenen Moosnarben an meine Brust. Mit 


‚Murterliohe“ von Suithbert I ahisser 


diese; heiligen Last gewappnet, versuchte ich 
die Wege zu finden, die am wenigsten Abwehr 
boten. Mit frommer List folgte ich ihrem leeren, 
luftigen Geäder. Der Hochwald wollte jedoch 
nirgendwo beginnen. Schwitzend von Hast und 
Angst und Mühe, richtete ich mich auf und 
merkte auf einmal, daß es nachtete. Ein Spinn- 
lein das aus dem Schlaf gestört war, lief hurtig 
über meine heiße Hand. Die Moospolster noch 
fester an mich pressend, lief ich weiter, 

Als ein paar Krähen aufflogen und laut 
krächzend die großen Schatten ihrer Leiber von 
einem Föhrenwipfel zum anderen flogen, sah 
ich, daß ich den freien Wald erreicht hatte, an 
dessen Rand die schmale Straße ins heimatliche 
Tal hinabführen mußte. Bald blinkten mir die 
Lichter des Marktes entgegen 

Da ich glühenden Leibes nach Hause kam 
war es Nacht. Die Mutter kam mir entgegen 
und hatte Mühe, das bewegte Herz hinter einem 
strengen Gesicht zu verbergen. „Was fällt dir 
ein,” sagte sie, „mich so zu ängstigen? Ich 
kenne dich nicht mehr! Was ist plötzlich in 
dich gefahren? Und das alles b>vor das Christ- 
kind..." 

Ich schaute sie an. Da ließ sie den Satz un- 
vollendet, Ein paar Worte stammelnd, legte ich 
ihr die Moospolster auf den Tisch 


TITTEN 


Die Geburt / Von Gertrud Fußenegger 


Als Martha erwachte, hatte die erste zarte 
Dämmerung die Finsternis schon zu verscheu- 
chen begonnen. Durch das geöffnete Fenster und 
durch die Spa'ten des herabgelassenen Rolla- 
dens strömte die Luft in einer Reinheit und 
Süße, daß sich das Herz der Frau alsogleich 
mit einer feierlichen Ahnung erfüllte. Sie stand 
auf, trat in ihre Schuhe und an das Fenster, 
hob den hölzernen Laden und blickte hinaus. 
Der Himmel, sah sie, war klar und schon von 
Licht durchtränkt, doch noch sehr blaß, als 
wollte dor Tag jense'ts des Horizontes noch eine 
lange Weile verziehen, Später konnte sich 
Martha des Anblicks, den das erwachende Fir- 
mament ihr bot, niemals entsinnen, ohne zu 
glauben, os sei damals das perlende Geflöt einer 
Amsel aus der Höhe zu ihr niedergedrungen; 
dies freilich mußte sie sich selbst immer wieder 
als Täuschung zurochtrücken, denn es теми 
Februar und sehr kalt. 

Die Frau kehrte zu ihrem Bett zurück und 
legte sich nieder, Indessen vermochte sie nicht 
mehr einzuschlafen; erquickt von der lauteren 
Frühe, wie sie war, wollte sie es auch nicht 
mehr. Nachdem sie eine Weile so gelegen hatte, 
t nnen die Schmerzen 


2 
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Warnungen, die Martha in den letzen Wochen 
häufig heimgesucht hatten, sondern sie röllten 
in langen immer wiederkehrenden Zügen, regel- 


mäßig wie eine Mesresdünung heran, bis A der 
Frau zur Gewißheit wurde, nun sei der Tag an- 
gebrochen, an dem sie ihr Kind gebären wurde 
Da aber erfüllte sie ein nie oekanntes Ent 
zücken, die Schmerzen ängstigten sie noch 
nicht, sie waren ihr nicht einmal lästig. Ihr gan- 
zer Körper gab sich ihnen mit einer Art Sehn- 
sucht hin, nun endlich das Notwendige und 
Längsterwartete willig mit sich geschehen zu 
lassen, 

Sie dachte nicht daran, Manfred zu wecken 
Sie wollte allein sein in ihrem Glück, eine 
kurze Stunde nur, doch eine, welche in ihr die 
leidende Kreatur mit einer süßen Tröstung 
durchdrang. Ein Bild kam ihr, das sie vielleicht 
im Traum so unverlierbar empfangen hatte, das 
Bild einer Birke auf kargem Berghang, durch 
deren Laubhaar der Wind kämmt und sie nieder- 
beugt bis auf die Erde; sie selbst fühlte sich 
dem Baum schwesterlich verwandt oder gleich 
wie nun die Wehen ihren Körper beugten und 
die Krämpfe ihren Leib durchkämmten, noch 
immer schien ihr, als wären es nur die Atem- 
züge einer höheren Wesenheit, welchen sie 
sich demütig überließ, 


Dann aber, wri) die Schmerzen fast pausenlos 
baren und an Hoftiokeit zunahmen, erlaßte sie 
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eine Angst und sie dachte, nun würden die 
Schmerzen unaufhörlich steigen und anschwel- 
len, Stunden um Stunden, bis sie das Maß des 


Was dieser Heimkehr folgte, behielt die Er- 
innerung nur dunkel, Der Wolf stürzte mit weit 
geöffnetem Rachen auf mich zu, und ich schrie. 
Der Bär kam aufrecht und riesengroß hinter 
den Baumstämmen hervor und preßte mich an 
sich, bis ich ächzte. Der Teufel rannte als 
schwarze Katze mit lodernden Augen über mich 
hinweg, dann wieder kam er mit pochenden Hu- 
fen und gesenktem Gehörn als Rehbock heran. 
Ich aber klammerte mich wild an der Mutter 
fest 

So lange sie meine fiebernden Hände hielt 
war es gut. Bald aber rauschte es wieder wie 
hundert Taubenflügel über mir. Ich blickte auf 
und sah allen voran meine kieselfarbene Tur- 
teltaube mit dem zerrissenen Zaumzeug am 
Hals. Sie flog an der Spitze eines herrlichen 
Gespanns, darin eine leuchtende Frau stand 
Lächelnd warf sie mir eine Rose zu, die aber 
meine Mutter traf und sie erschlug. Und wäh- 


ы, 


(Aus dem Lohlsserbuch) 


rend ich wehklagte, hörte ich das Lachen der 
Turteltaube 


Plötzlich kam ein großer Friede in mein Herz. 
Mein ganzer Leib war wie verwundert darüber, 
wie leicht und frei er gebettet lag. Die Mor- 
gensonne schien über mir aufzugehen, und ich 
sah mich auf einmal selber wie von der Sonne 
ber, Winzig klein lag ich in einer hölzernen 
Krippe auf zarten Moospolstern, deren helles, 
wohltuendes Grün alle Blicke auf sich zog: den 
der Mutter, die neben mir kniete, den des lan- 
gen, hageren Nachbarjungen, der neugierig zu 
meinen Füßen stand. und den der Tiere. Denn 
die Lämmlein drängten sich um mein Mooslager 
her, Ochs und Esel wendeten ihm ihre sanf- 
ten Gesichter zu, und auf einem Baum, mir zu 
Häupten, saß eine weiße Taube, an deren Hals 
ich keine nackte Stelle mehr entdecken konnte, 


tiefen Schlaf erwachte 
indem sie mir über die 
„Heute abend kommt das Christ- 
war ich froh, dieses Wort zu 


Als ich aus einem 
sagte meine Mutter, 
Stimm strich 
kind! Wie 
hören! 

Im Glanz der Lichter saßen auf dem Wun- 
derbaum dieses Jahres fast lauter bunte, hauch- 
zarte Vögel mit Schwanzfedern wie aus Ster- 
nenlicht. 


Erträglichen überstiegen. Sie kam sich vor wie 
ein Mensch, der am Rande eines Meeres steht, 
kaum daß die Wellen seine Knie umspülten, 
doch der hinausgetrieben würde, wo die wilden 
Wogen ihn überschütten und ersticken müßten: 
Martha dachte, bald würden die Qualen sie 
verschlingen. 

Manfred, rief sie in ihrer Herzensangst 

Doch wie nun der Mann erwachte und mit 
noch schlaftrunkener Stimme fragte, woran es 
sei, gab sich ihr die Gefaßtheit zurück und sie 
sagte: Manfred, ich glaube, heute werden wir 
das Kind bekommen 

Er schien zu zweifeln, denn es war noch früh, 
und er Iragte sie, ob sie sich nicht irre, 

Nein, antwortete sie und wurde strahlend 
froh, ich weiß es sicher. 

Dann lagen sie nebeneinander und redeten, 
die Frau wunderte sich, daß sie die gleiche 
Stimme hatte wie sonst, mit Ruhe und Klar- 
heit erinnerte sie den Mann der schon oft be- 
»prochenen Umstände, was alles zu tun sei und 
was sie im Hospital wohl bedürfe 

Jetzt aber wurden die Schmerze we 
Martha sie noch nie gefühlt hatte, hastig bat 
sie Manfred, nun rasch aufzustehen und s.ch 
fertig zu machen, Sie werde wohl noch ein 
wenig liegen und sich dann schnell ankleiden, 

So geschah es auch 

Das Mädchen, das vom Zustand der Haus- 
frau gehört hatte lief beren und versuchte ihr 
heizustehen war es selbst verwirrt und 
aufgeregt. Martha ermahnte es zur Sammlung 
Dann händigte sie dem Mädchen das Geid 


sc 








für die Wirtschaftsführung aus und rechnete 
noch, von Wehen gekrümmt, einige Ausgaben 
ab, allein sie wußte nicht, ob sie sich auf ihr 
Rechnen verlassen dürfte, es begannen sich 
ihre Gedanken zu verwirren 


Manfred geleitete sie die Treppe hinab. Er 
hatte den Wagen vor das Haus gebracht und 
fuhr nur langsam, denn das Pflaster war vom 
Glatteis schlüpfrig, durch die Straßen bis vor 
das Hospital 

Dort war Martha angemeldet, trotzdem 
währte es noch eine Zeit, bis man sie in das 
dumpfe Empfangszimmer führte und eine 
Schwester in der weißen Flügelhaube der Vin- 
zentinerinnen ihren und Manfreds Namen auf- 
geschrieben und die eingezahlte Summe be- 
stätigt hatte 

Jetzt freilich fühlte sich Martha am Rande 
der Kraft, noch im Straßenkleid umherzugehen, 
Antwort zu stehen und sich aufrecht zu halten 
Es war nun die neunte Stunde des Vormittags 

Ihr Zimmer war sehr schön, voll Licht und 
mit dem Ausblick auf die jezt allerdings kahlen 
Kronen alter Bäume. Die Frau empfand es 
wohltuend, daß sie sich nun entkleiden durfte. 
Dann wurde sie in einen Raum gebracht, der 
in dieser Art in allen Gebäranstalten vorhan- 
er nimmt die Mütter in ihren schweren 
Stunden auf. 

Vor der Tür bat sie Manfred, zu gehen. Sie 
küßte ihn, immer noch getrost und des Glückes 
gewiß, das in der Morgenfrühe ihr Gemüt ge- 
stärkt hatte. Auch später nicht und in keinem 
Augenblicke verließ es sie 

Sie mußte sich nun auf ein mit Wachstuch 
bespanntes Ruhebett legen, eine Nonne blieb 
bei ihr. Weil die Schmerzen kaum für Sekun- 
den verebbten und ein Anfall den anderen ab- 
löste, gab die Schwester der Frau ein Mittel, 
welches beruhigend wirkte und sie sogar in 
einen kurzen Schlaf fallen ließ. 


Als sie erwachte, schien ihr die Sonne ins 
Gesicht. Und sogleich erneuerte der zarte 
Schein, der Martha traf, die innige Verheißung, 
die ihr zuvor geworden war. Sie richtete sich 
auf und sah, daß die Nonne sie verlassen und 
eine weltliche Frau in weißem Mantel deren 
Platz eingenommen hatte: es war die Hebamme 


Die beiden grüßten einander, und jene fuhr 
in ihrem Hantieren, ihrem stillen Hin- und Her- 
aehen fort, scheinbar, ohne auf Martha zu ach- 
ten. Einmal nir blieb tie bei ihr stehen und 
untersuchte die Mutter. Das Kind habe die 
richtige Lage, sante sie, mit mehr strengem als 


den 
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tröstendem Ernst, allein es dünke sie groß, 
und eine schwere Geburt stehe zu erwarten 

Martha nickte gefaßt. Sie nahm sich vor, in 
allen Stücken gehorsam zu sein. Noch hatte sie 
sich nicht erlaubt, zu stöhnen und zu klanen 
Obwohl sie sich in Schmerzen wand und ihre 
Sinne für Augenblicke umdunkelt wurden, 
glühte in ihrem Innersten das demütige Glück 
fort. 

Es begann der Kampf, den Martha erwartet 
hatte und der wie ein wachsendes und entsetz- 
liches Gedröhn ihr Bewußtsein erfüllte. Doch 
wie schrecklich er auch war, glich er in kel 
ner Weise dem qualvollen Ringen eines kran- 
ken Menschen, und in keinem Augenblick fühlte 
sich die gebärende Frau aus dem gqrheimen, 
doch sieghaften Bund des Lebens entlassen. 
Denn je höher die Wogen der Schmerzen st'e- 
gen, desto höher fühlte sie sich selbst empor- 
getragen, sie fühlte sich nur als einen Teil 
eines allgemeinen, um seinen Bestand kämpfen- 
den Wesens: nicht sie selbst litt, sondern es 
litt in ihr; und nicht sie selbt gebar, sondern 
die Geburt geschah an ihr; indem die Natur 
ihr Gesetz vollzog, beschenkte sie das gebärende 
Weib mit der höchsten Bestätigung des Lebens. 

In dem Augenblick, da Martha meinte, es 
nicht mehr ertragen zu können, geschah es, 
und zuerst zu ihrem Schrecken: sie fühlte ihren 
Leib mit einem Male erlöst. Ihr war, als 
stürze alles aus ihr fort und als müßte sie ster- 
ben. Aber das Schmerzgedröhn war verstummt, 
und es ging eine so selige Stille in ihr auf, 
daß es ihr Herz bis in den Kem durch- 
schauerte, daß sie gerettet war. Da hörte sie 
auch das Kind schon wimmern 

Sie richtete sich auf und erblickte das kleine 
rote Geschöpf, das sie noch nicht fortgerückt 
hatten. Die Mutter streckte die Hand danach 
aus, aber sie war zu schwach, um es zu er 
reichen 

Es ist ein Knabe, sagte die Hebamme 

Ein Knabe, wiederholte Martha stammelnd. 

Alles, was noch zu geschehen hatte, voll- 
zog sich rasch und ohne Schmerzen. Martha 
lauschte nur noch dem winzigen Wesen, das 
nun seitab auf einem Wickeltisch lag und 
schrie. Endlich wurde es ibr gebracht end 
in den Arm gelegt. 

Es war nicht häßlich und seine Gesichtsfarbe 
mehr blaß als rot. Es hielt die Augen geschlos- 
sen, nur einmal zuckten seine Lider, daß die 
blauen Augensterne sichtbar wurden. Weil 
aber die Sonne hereinschien, hob Martha die 
Hand und beschattete das kleine Gesicht. 


Die Krippe / Von Hans Carossa 


Warum haben wir Freude an dem Knaben, 
der eigenwillig Werk auf Werk unternimmt 
bald ein Haus, bald ein Schiff, bald eine Brücke 
batt, aber dem Fertigen keine Treue hält. son- 
dern es gleich wieder zerschlägt und Neues 
unternimmt? Wir freuen uns, weil wir den 
treuen Sinn dieser Untreue ahnen. Wir glau- 
ben af den immer werdenden, immer sich er- 
bauenden, immer erscheinenden Geist. Er 
schlüpft in manches Gespinst und belebt es 
nach seiner eigenen Figur, um unbeirrt eine 
Strecke zu wachsen. Ist dies geschehen, ist 
der neue Stand erreicht, so zieht er sich aus 
dem Sinnbilde seiner letzten Entwicklung zu- 
rück, zerstört es wohl auch und verwandelt 
sich in das nächste. 


Das Krippchen wuchs langsam. Ein breites 
Fenstergesims war mir überlassen; aber eine 
Woche verging, und immer lagen dort erst ein 
paar Hölzer und Stäbe, etwas Moos und jenes 
flimmernde Granitstück, das ich im Glauben 
an seinen unermeßlichen Wert beim Umzug 
aus Königsdorf mitgenommen hatte 


Nach langem Brüten fiel mir ein, daß vor 
allem Himmel und Gebirg entstehen müßten. 
In einem Schrein der Mutter befanden sich 
große Bogen feinen Papiers von einem durch- 
scheinend lichten und fernen Blau, damit 
schlug ich den oberen Teil des Fensters aus 
und schuf eine heilige Düsternis, welche tief 
unten durch blaugraues Pappegebirg zu hinter- 
qründiger Nacht verdichtet wurde. Körper- 
hafter waren die Vorberge: verhärtete Baum- 
schwämme, auf denen schon Häuschen und 
Bäumchen angebracht werden konnten. Mitten 
unter den Schwämmen stand der Granit; in 
diesem sah ich den Schwerpunkt und magne- 
tisches Geheimnis der Landschaft, was ich 
aber niemand verriet. Schmaler Wald aus klei- 
nen Föhrenzweigen bedeutete den Ubergang 
vom Höhenlande zur Ebene. Um einen würdi- 
gen Boden zu bereiten, löste ich vom feuchten 
Holze, das die Magd zum Ofen schleppte, die 
Rinden ab, machte sie flach und legte sie 
nebeneinander; manche waren mit lockigen 
oder geweihig verzweigten Moosen geschmückt, 
manche mit feinem Pilz wie mit Grünspan an- 
gelaufen 

Roh gefügt standen auch Stall und Kripp- 
chen bald im Vordergrunde; nun aber stockte 
die Ausführung, es fehlte viel, was nicht so 
leicht zu beschaffen war. Und nun begann ich 
mit behaglicher Wut elsternhaft alles heimzu- 
sammeln, was ungefähr nach meinen Zwecken 
aussah: Scherben, Kiesel und bunte Stoffe; ja, 
ein Bauernjunge, der in der Schule vor mir 
saß, mußte sichs gefallen lassen, daß ich sei- 
ner dicken, schwarz und rot gestreiften Win- 
terjoppe entzupfte, was an farbiger Wolle nur 
herauszubringen war. Da er sich verwundert 
umdrehte, flüsterte ich ihm zu, daß das Trög- 
lein des Christkinds damit ausgepolstert wer- 
den sollte; quimütig ließ er sich weiterzausen, 
ja brachte mir am nächsten Tag einen bläu- 
lichen Häherfittich, damit, meinte er, sollte ich 
die heiligen Könige aufputzen, Woher ich Kö- 
nige, woher überhaupt Figuren nehmen sollte, 
wußte ich nicht, vertraute aber, daß sie zur 
techten Zeit schon kommen würden. Abbildun- 
gen auszuschneiden und an Brettchen geklebt 
aufzustellen, hatte die Köchin geraten und mich 
damit sehr beleidigt. Denn nach leibhaftigen 
Gestalten verlangte mich, nicht nach bemalten 
papierenen, die mich in Verlegenheit brach- 
ten, wenn jemand sie von der Seite oder von 
hinten betrachten wollte. Von nun an wurde 
ich mißtrauisch gegen fremde Hilfe, und wenn 
mir jemand seinen Rat aufäränsen wollte zog 
ich einfach die großen gelben Fenstervorhänge 
hinter mir zusammen und machte Werk und 
Werker unsichtbar 

Sobald aber der Geist auf ein Ziel gerich- 
tet ist, kommt ihm vieles entgegen; ferne Ge- 
danken und Sachen entlaufen ihren Gefügen 
und eilen ihm zu Plötzlich fielen mir die 
Pilane die namenlos in der Cartanecke 
standen; ich lief hinab und sah, daß sie noch 
grünten; hatte ich ihnen doch gleich etwas Win- 
ter-Uberdauerndes abgewittert Die Schäfte 
waren stärker, die Blätter gestreckter, die Ker- 
zen zu augenartigen Wülstchen geworden, die 
Palmenform unverkennbar. Es hie!t nicht 
leicht, sie samt ihren Wurze ) а dea 
gefrorenen Boden zu graben, a 
fremd machten sie mir dafür me 

Am andern Morgen kam jener vero 
Bauer, um dem Vater die Rechnung zu bezah- 


ein 


jlückte 


len, zeigte den gesundeten Arm, rief mich her- 
bei unë stellte ein Leiterwägelchen mit Plachen- 
dach auf den Tisch, dazu die schönsten holz- 
geschnitzten Schäfchen, Pferdchen und andere 
Tiere. „Es ist für die heilsame Haut”, lachte 
er und klopfte mir die Schulter; ich aber nahm 
die e mit eigenem Fleisch und Blut erkaufte 
Prac nd stelite sie guten Gewissens im 
Krippchen auf. 


In einer Legende war vorgekommen, daß bei 
der Geburt Jesu der böse Feind aus Wut und 
Schrecken über das nahe Ende seiner Herr- 
schaft sich winselnd und heulend in den hin- 
tersten Höllenwinkel verkrochen habe. Dies 
war bildhaft einleuchtend. Ich besaß einen 
hölzernen Kasperl; nichts war leichter, als 
einen Teufel aus ihm zu machen, und dabei 
kam Freundin Fledermaus, die nun schon зо 
lange nutzlos im Spiritus schwamm, zu hohen 
Ehren. Stracks wurden ihr die Flügel abge- 
schnitten, die guttaperchadünnen Flughäute so 
weit wie möglich ausgespannt und an Satans 
rotes, aus Zaubermantelsresten zusammenge- 
flicktes Kleid genäht, das übrige Tier aber, 
das jetzt nur noch eine gemeine Maus war, ver- 
brannt. Unter dem Fensterbrettchen war zum 
Auffangen des Regenwassers ein Blechkäntlein 
in die Mauer eingelassen, das man an e пет 
Porzellanknopf herausziehen konnte, wodurch 
ein unheimlicher dunkler Schacht entstand. 
Hierher wurde der Erzfeind verwiesen; hier 
krümmte er sich vom Glanz des Heils zur Fin- 
sternis hinweg und grinste mit geröteten Augen 
und spitzer Scharlachzunge nach oben. 


So lebte denn der Böse; die Guten aber und 
das göttliche Kind, wo war ein Stoff zu diesen? 
Daß die lieblichen und ernsten Gesichtchen in 
der Kirche aus Wachs bestanden, wußte ich 
und ließ mir nun von der Mutter das reine Bie- 
nenwachs, das Geschenk der Nachbarkinder, 
aushändigen; und es schien mir für Jesuskind, 
Maria, Joseph und die Könige gerade hinzu- 
reichen. Eines Tages wagte ich's und versuchte 
das Antlitz Marias zu formen, das mir unsag- 
bar heilig vorschwebte. Nun aber brachen 
schreckliche Stunden herein. Zwar war ich 
nicht ungeschickter, а@ ein Neunjähriger sein 
darf, und was unter meinen Pingern wurde, ge- 
mahnte wohl ungefähr an menschliches Ge- 
sicht; von der Holdseligkeit jedoch, die mich 
an den Vorbildern entzückt und erbaut hatte, 
gewannen meine Geschöpfe keinen Hauch. Zu- 
erst bemerkte ich mit Kummer, daß das Wachs 
nicht lange sein zartes Weiß behielt, sondern 
mehr und mehr zu bleichem Grau verkam. Was 
mich aber wie Gegenwirkung einer feindlichen 
Gewalt entsetzte, das waren die niederträchtig 
häßlichen Gesichtszüge, mit welchen meine 
Püppchen mich anschleiten, ich mochte mich 
stellen, wie ich wollte. Je mehr ich eiferte, 
ihnen ein frommes, anmutiges Wesen zu ver- 
leihen, desto mehr entarteten sie mir unter der 
Hand zu Hexen und Galnenvögeln, Auf einmal 
warf ich die sämtlichen begonnenen Köpfe zu 
Boden und hub ein solches Toben und Wei- 

en daß erschrocken die Mutter hereinliet. 
Sie sah, daß mir Blut von der Schläfe herab- 
галл ur frante, was das bedeute. Nun mer'te 
ich son et, daß ich mich in meiner Wut 
mit dos з onfmokratzt hatte, Ich antwor- 
tete r : t und eteh mich aufs 
neue neinei Träxon. Sio fragte nicht weiter, 
Die mifgelormtonr La-ven, die s.e herumliegen 
sah, gaben der Kundigen Auskunft genug. Sie 
nahm einige der unseligen Lienen Hüupter 
zur Hand, betrachtete sie lAche'nd, legte sie 
wieder fort und wusch mir das Blut vom Ge- 
sicht. Hie f fragte sie, wie ich mit meinen 
Schulanfgahon stände. Als sie тее, 4-8 ich 
an ds trotz der späten Yıtunde nech gar 
sicht a ht hatte, rief sie mir zu: 


„Es ist eine heilige Zeit! Sei fleißig in der 
Woche, so wirst du am Sonntag Freude haben!” 
und verließ das Zimmer 


Wie eina-Vrrheifung hatte das qcklungen: 
ch fühlte jäh die innigste Gewißheit, daß etwas 
für mich geschehen werde, und wandte mich 
getröstet meinen Büchern zu, spielte von nun 
ab auch wieder öfter auf der Straße und be- 
gnügte mich, meine Landschaft noch mit man- 
chem auszustatten, 


Aber die Woche war lang, und in der Nacht 
Ar "woch s im Tram o Ante] 
e takar 


an 


hatte don Zaubermantel an, aus dem a er arcñe 
Stücke herausgeschnitten waren. In der Hand 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


hielt er eine der Porzellanschalen, worin mein 

Vater Salben zu reiben pflegte, kam damit auf 

mich zu und sagte: „Bist du da, Fiqurenmei- 

ster?” nahm sodann zwei, drei Klümnchen eines 
rötlichweißen Gemenges aus der Schale, gab 
sie mir und befahl mir, ein schönes Kind daraus 
zu machen, worauf er sich durch die Türe 
hinausbegab Ich drückte und knetete ein 

Weilchen an dem Zeug herum und hatte plötz- 
lich ein wunderhübsches Männchen in der 
Hand Im selben Augenblick erwachend, sah 
ich, daß im Ofen bereits Feuer brannte, sprang 
mit einem Satz aus dem Bett. nahm den Rest 
von Wachs, der auf dem Gesims laq, und 
kruerte mich in den Feuerglanz, voll Glauben 
d»B mir als Warhendem gelingen müsse, was 
ich eben im Schlaf so vortrefflich gekonnt 
hatte, Noch spürte ich die formenden Rewe- 
engen des Traumes in den Fingerspitzen, aus 
dem Olen drang starke Wärme, die den Stoff 
erweichen half, und was in wenigen Minuten 
zustande kam, war gerade kein schönes, aber 
doch ein deutliches und angerehmes Gesicht- 
chen; ich brauchta nur den Kopf mit etwas 
brauner Wolle zu umgeben, Annen, Linnen und 
Nasenlächer anzuzeichnen und die Wannen mit 
zwei Trönfrhen roten Weins zu färben, so 
konnte es für einen jugendlichen Hirten wohl 
hingehen. 

Ich weckte Vater und Mutter und holte am 
Nachmittag auch Eva herbei, um ihr den ersten 
selbsterschaffenen Menschen zu zeigen, den ich 
als den meinigen anerkannte, Sie fand ihn 
nicht übel; nur Kleid und Hut schienen ihr 
zu mißfallen. sie ordnete lang daran herum 
nahm dann Faden und Nadel und hatte bald 
alles mit solchem Geschmack zusammennelent 
und qeheltet, daß ich nicht anders konnte, als 
es lohen. So war mein Vorsatz, alles allein zu 
tun, lieblich durchbrochen, und künftig stränbte 
ich mirh immer weniger, Hilfe von anderen 
anzunehmen. 


Der Reiter 
in der Weihnachtsnacht 


Eine Sage aus der Fränkischen Schweiz 
Von Hans Moerer 


Schwer schnaufend stapfte der Bauer Martin 
von Reuth her auf seine Einöde, den Rothof, 
zu. Ein scharfer Wind blies von der Ehrenbürg, 
dem Berg, der das Tal hoch überragt, herunter 
und stand gerade auf ihn zu. Feiner harter 
Schnee trieb in wilden Wirbeln über die Fel- 
der her, daß dem Bauern manchmal fast der 
Atm ausging. Es war Julnacht und der Bauer 
Martin wollte heim zu den Seinen, 


Martin hatte Sorgen, Sein Handpferd war 
seit Tagen krank, und heute war es ganz 
schlimm mit ihm aeworden. Es hatte sich auf 
die Streu niederfallen lassen, und seine Augen 
hatten einen hoffnunglosen Blick bekommen 
Da hatte der Bauer sich auf den Weg gemacht 
um den Schmied von Reuth zu holen, der etwas 
von Pferden verstand Doch den hatte er nicht 
angetroffen, und so mußt» er unverrichteter 
Dinge wieder heimwärts, „Wenn mir der ‚Bleß' 
stirbt, dann wird es ein hartes Frühjahr wer- 
den“, dachte der Bauer Unruhiq flackerte die 
Laterne, die Martin in der Hand trug. Gespen- 
stische Lichter und Schatten jagten einander 
über den Wen. Der Bauer steckte seinen Kopf 
tiefer in den Rockaufschlag, die Hände wurden 
ihm klamm. Noch eine halbe Stunde, und er 
war daheim. 


Schon hatte er die ersten Acker seines An- 
wesens erreicht, als er plötzlich die Tritte 
eines Pferdes hörte Dumnf halite der Huf- 
schlag auf dem aofrorenen Boden; der Rruer 
verhielt und hob seine Laterne in die Rich 
tuna, aus der der Schall Кат, Doch da ver 
löschte sie, wie von einer unsichtharen Hand 
berührt, Stockdunkel war es um Martin, und 
das Getrabe kam näher. Da tauchte ous dem 
Gestöher ein weißes Pferd auf. eine hohe männ- 
liche Gestalt in schwarzem Mantel s38 darauf 
und lenkte das Ро? gerndewras auf den Bauern 
zu, Starr vor Schreck stand Martin. Der Reiter 
hielt dicht vor ihm an, beugte sich ein wenig 
herab und fragte mit einer tiefen warmen 
Stimme den Rauern nach woher und wohin. 
Fragte, wem de Felder rundum aehärten, lobte 
ihre Bestellung und den Stand der Wintersaat, 
die unter dem Schnoe begraben lag 


Der Bauer gab zögernd Auskunft, faßte aber 
nach und nach Zutrauen, Er erzählte von sel 
nem Anwesen und verhei@ichte auch nicht 
das Unglück, das mit der Krankheit seines 
Pferdes über ihn gekommen war Vielleicht 
ist es schon tot, wenn ich jetzt haimkomm”, 
sagte Martin. Dar Reiter redete ihm gut zu 
sagte, er möge nur Geduld baten, der Gaul 
werde schon wieder worden. Dann gab er sei 
nem Schimmel die Sporen. Der machte einen 
Satz und verschwand trabend im Schneesturm 
Kurze Zeit hörte man noch den Hufschlag 
dann ühertönte ihn der Sturm. Und da brannte 
auch die Laterne wieder. Voll Staunen sah es 
der Bauer und setzte seinen Weg fort 

Ihm war mit einem Male leichter zumute 
RBellend empfing Ihn sein Hund, als er das Gat- 
ter zurückschob, Raschen Schrittes ging er in 
den Stall, und als der Schein der Laterne den 
„Bleß” streifte, auf den 
Beinen. Er wandte den Kopf zu Martin und 
wieherte ihm zu war aesund. Der 
Bauer sah па klopfte dem 
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Besuch in der Kristnacht d Von ‚Johannes Linke 


Der böhmthe Wind suste übers Gebirg. 
Es war fast kein Wind mehr, eher ein Sturm, 
der an den Hängen hinaufjagte, über die 
Grate sprang, die Bäume zauste und sich in die 
Täler st Winzige Eisnadeln trieb er vor 
sich her, die aus der Höhe kamen, und dazwi- 
schen brachte er trockenen Schneestaub und 
mehlteinen Erdsand, den ersich auf den Ackern 
errafft hatte. Es lag wenig Schnee in den Tälern, 
und da der kalte Wind vom Osten seit ein paar 
Tagen umging, war die Schneedecke im offe- 
nen Gelände allenthalben zerrissen, und stau- 
big graue Dünen wanderten in unablässigem 
Gerinsel über Weiden und gepflügtes Land. 
Wahrhaftig, es war ein Wetter zum Daheim- 
bleiben, und wenn nicht gerade der Heilige 
Abend gewesen wäre, dann hätte heut auch 
kein Mensch über die Schwelle treten mögen, 
aber so mußte man zur Christmette gehen. Es 
würde ein harter Gang werden in dieser Nacht 

„Heut bleib’ ich daheim!” sagte der Rauh- 
wandner-Gregor, der Einödbauer, zu seinen Leu- 
ten, die ihn verwundert anschauten. So kannten 
sie ihren Bauern gar nicht. Der fürchtete sich 
doch sonst vor keinem Wetter, und die här- 


teste Arbeit tat er allemal selber. Jeder hatte 
insgeheim gehofft, er dürfe daheim bleiben und 
das Haus hüten, und während die andern sich 
den Eiswind ins Gesicht blasen lassen mußten, 
könne er einmal seine Glieder pflegen und sich 
gütlich tun an den vielen schönen Dingen des 
Festes. Aber das half nun alles nichts, Was 
der Pauer sagte, das galt. 

„Ich hatte gemeint, Vater", sagte die Bäurin 
fragend, „heut sollt ich einmal das Haus 
hüten?” Aber der Bauer gab ihr ganz ruhig zur 
Antwort: „Nein, Mutter, das geht nicht. Heute 
muß Ich daheim bleiben.” 

Sie verstand Ihren Mann wieder einmal nicht 
ganz, aber sie gab sich in seinen Willen. Der 
Knecht zündete die beiden Stallaternen an, 
denn es war draußen kellerschwarz und stock- 
finster: Bäurin, Mägde und Töchter wickelten 
sich in ihre wollenen, langfransigen Umschlag- 
tücher, daß nur Augen und Nase hervor- 
schauten, der Knecht und die Söhne legten den 
Mantel an und zogen die Kappen tief ins 
Gesicht dann nahm jeder seinen Hakelstecken, 
an dem Türstock besprengten sie sich mit 
einem Tröpflein Weihbrunn, und dann gingen 
sie in die stürmisch kalte Nacht hinaus 

Der Rauwandner legte ein paar Buchen- 
kloben auf die Herdalut, holte den berühmten 
Lederband, den sie alle in frommer Scheu nur 
„das lateinische Büchel‘ nannten, und setzte 
sich hinter den Tisch ins Eck unter das 
geschnitzte Heilandsbild. 

Der Rauhwandner-Gregor war nicht zum 
Bauern bestimmt gewesen. Er war der Jüngste 

r sieben Geschwistern, und da er einen 
h n Kopf hatte er auf Betreiben des 
Pfarrers auf die Schulen geschickt worden, 
hatte überall Sache gut gemacht und 
sollte nun ge Seine vier Schwe- 
stern hatten und Thomas, der 
Alteste, sollte den Hof übernehmen. Ludwig 
sein anderer Bruder, hatte über Nacht fort- 
gemußt; soviel man wußte, war er nach Ame- 
rika gegangen und konnte nicht wiederkom- 


war 


seine 
tlich werden 
fortgeheiratet, 


men, weil ihm bei einer Rauferei das Messer 
ausgerutscht war und der Kramer-Franzl an der 
Wunde hatte sterben müssen. Und nun, als 
Gregor das letzte Jahr auf die Studi ging, 
hätte der Thomas einmal beim Gsottschneiden 
nicht acht gegeben und sich eine Fingerkuppe 
abgeschnitten, Er hatte sich die Wunde ти 
seinem Säacktuche fest verbunden und hatte 
seine Arbeit weitergetan, als wenn nichts 
geschehen wäre. Da war der Brand in die 
Wunde gekommen, und nach einer Woche 
mußten sie ihn schon zum Friedhof tragen. Nun 
hatten sie den Gregor heimgeholt, und wenn 
er es gleich nicht wollte, mußte er den Hof 
übernehmen 

Das alles war nun ziemlich lange her, und 
jetzt hatte er selber drei Buben und vier Töch- 
ter, die alle schon nicht mehr zur Schule gin- 
gen, sondern von früh bis zur Nacht mit im 
Hofe arbeiteten. 9 

Der Bauer überflog noch einmal mit einem 
scharfen Blick die Stube, dann schlug er das 
Buch auf und begann zu lesen. Es war kein 
Zauberbuch, wie seine Nachbarn meinten, son- 
dern die Heilige Schrift, die er in der latei- 


nischen Ausgabe las, um die Sprache nicht zu 
verlernen. Er brauchte einige Zeit, bis er sich 
in das Evangelium von der Christgeburt ver- 
tieft hatte, denn es war eine geheime Unruhe 
in ihm, die Ahnung irgendeiner Gefahr, die 
seinem einsamen Hofe drohte. Deswegen war 
er auch daheimgeblieben, und nicht etwa, weil 
er das bißchen kalten Wind fürchtete, 

Die Ollampe brannte mit rötlichem Licht 
über dem schweren Tische, der seit seines 
Großvaters Zeiten auf diesem Flecke stand. 
Das harte Holz knatterte im Ofen, und der 
Wind warf sich gegen die eisverblümten Fen- 
sterscheiben, die unter dem Anprall der zahl- 
losen kleinen Eiskristalle unablässig leise 
klirrten. 

Halblaut las er den uralten, ewig neuen 
Bericht von den Hirten auf dem Felde, da hörte 
er draußen vor dem Haus Schritte und ge- 
dämpfte Männerstimmen. Jetzt hantierten sie 
vorsichtig an der Tür, Sie nahmen wohl an, sie 
sei mit dem Eichenbalken versperrt. Als die 
Männer merkten, daß sie nur eingeklinkt war, 
schoben sie sich leise in den Hausgang und 
flüsterten miteinander 

Der Rauhwandner las unentwegt weiter und 
spannte zugleich mit allen Sinnen und Kräften. 
Also hatte er mit seiner Ahnung doch recht 
gehabt! Es war nur gut, daß er selber daheim 
geblieben war. Er fürchtete sich nicht, aber die 
da kamen die sollten sich noch fürchten! 

Jetzt rissen sie die Stubentür auf und polter- 
ten herein. Es waren drei Männer, dick ver- 
mummt und mit schwarzen Tuchlarven vor 
dem Gesicht, und die beiden vordersten hiel- 
ten ihr Gewehr in Anschlag. 

Der Bauer las noch immer in singendem 
Flüstertone das Evangelium, und davon wur- 
den die drei ganz verwirrt. Jetzt schaute der 
Rauhwandner von der Schrift auf und sah die 
drei Fremden mit einem Blick an, der ihnen 
bis ins Mark drang. 

Ziemlich leise, aber mit einem Tonfall, der 
voller Gewalt war, sagte der Bauer: „Stellt 
eure Kugelstutzen hinter ins Eck!” Da gingen 
die Kerle zum Küchenkasten, die beiden ersten 
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stellten ihre Flinten fort, und der dritte zog 
eine Pistole unter seinem Rock hervor und 
legte sie auf den Fensterstock. Der Bauer 
sagte: „Sitzts nieder auf der Bank, Kolterer, 
ein jeder auf eine Seiten!“ Und die Kolterer, 
drei Brüder aus Wachelried, setzten sich wil- 
lenlos am Tische nieder. 

„Tuts eure Masken herunte: Manner!” 
sprach der Bauer wieder, „, ich euch besser 
zuschauen kann.” Und die drei Männer konn- 
ten sich nicht widersetzen und nahmen ihre 
Larven ab. 

„Legts eure Hände auf die Tischplatte, Man- 
ner!” sagte der Ва „Haltet euch daß 
ich weiterlesen kann!” Und die drei Brüder 
legten gehorsam ihre Hände vor sich auf den 
Tisch, hatten die Augen weit aufgerissen und 
den Mund halb geöffnet und starrten den Rauh- 
wandner an, der wieder eintönig und doch wie 
singend die Verse des Evangeliums in einer 
fremden Sprache zu lesen begann. Sie vernah- 
men die Worte wie eine Beschwörung aus wei- 
ter Ferne. Keiner konnte sich rühren. Sie wa- 
ren blaß geworden. Langsam entwich ihnen das 
Blut aus Gesicht, Händen und Füßen. Sie frö- 
stelten und spürten mit Schaudern, wie eine 
eisige Kälte sie immer mehr durchdrang. Ein- 
mal machte der Kolterer-Peter in seiner Angst 
den Versuch, sich loszureißen, um zu entilie- 
hen, aber da merkte er, wie er mit den Hän- 
den an der Tischplatte, mit den Füßen an der 
Diele festklebte und sich nicht bewegen konnte. 
Sie waren gebannt. Der lateinische Bauer hatte 
sie mit seinem Zauberbuche angefroren! 

Sie waren in dieser Nacht, die wie keine an- 
dere zu Einbruch und Raub lockte, losgerückt, 
um den Rauhwandnerhof auszuplündern. Um 
diese Stunde war ja alles in der Christmette, 
und den einzelnen Menschen, der das Haus 
bewachte, hatten sie schon in Schach halten 
wollen, wenn es nottat, mit Gewalt, vielleicht 
so, daß er niemals mehr jemandem ein Wort 
sagen konnte — und nun hockten sie hier im 
Einödhofe um den Tisch, mit abgestorbenen 
Gliedmaßen, geronnenem Blute und einer ent- 
setzlichen Kälte im Herzen. Unablässig fielen 
die fremden Zauberworte das Bauern über sie 
und spannten sie mit eisernen Ketten fest. 

Sie waren wach und doch wie im Schlafe, 
wußten nicht mehr, wie lange da saßen, 
wo sie waren, und welche Stunde jetzt über 
die Welt ging, da hörten sie plötzlich zwischen 
versprengten Glockenrufen, die der Wind aus 
dem Pfarrdorfe herauftrug, die Stimme des 
Rauhwandners. 

uf, Manner! Die Christmetten läutet 

Sie konnten sich wieder rühren, 

war ein Krampf in ihren Gliedern, 

denen langsam wieder das Blut zufloß, und 

sie mußten sich an der Banklehne festhalten, 
sonst wären sie hingestürzt. 

Was würde der lateinische Bauer jetzt mit 
ihnen machen? Er hatte sie ja völlig in seiner 
Gewalt, Ob er sie der Polizei auslieferte oder 
sie von seinen Söhnen erschlagen ließ? Da 
hörten sie ihn wieder: 

„Eure Kugelstutzen laßts da, Manner, damit 
ihr nicht wieder in Versuchung fallt! Und 


jetzt schauts, daß ihr weiterkommt alle drei, 
daß euch die Mettenleut nicht sehen!” 

Sie taumelten zur Tür, durch den Hausgang, 
ins Freie. Sie waren immer nech halb willen- 
los und von dem Zauber befangen, und auch 
der eisträchtige Wind, durch den jetzt aus 
den Dörfern das Lärmen und Krachen des 
Christkindelschießens tönte, weckte sie nicht 
völlig auf. Traumwandlerisch tappten sie dem 
Gangsteige nach, der ins Tal führte, wo sie 
dann den Fahrweg nach ihrem fernen Dorfe 
finden konnten. Plötzlich peitschte hinter ihnen 
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Vater im Himmel, sie Пећп zu dir alle, 
alle die Völker in brennender Not, 

daß deine Hand aut den Schuldigen talle, 
der ihnen Herd und Heimat bedroht. 


Kindlicher Glaube! Als ob nur dein Wille 
waltet, wenn du dein Donnerwort rulst: 
hoch über dir. in ewiger Stille 

steht das Gesetz, das du selber dir schufst. 


Nichts wird vollendet, und nichts wird 
begonnen 

ohne das eherne Maß dieser Pflicht; 

ihm nur gehorchend kreisen die Sonnen, 

branden die Meere und wandert das Licht. 


Untertan sind ihm Herzen und Hände, 

Hirne und Blut von Geschlecht zu Geschlecht, 
sausende Kugeln und lodernde Brände, 

ihm, das da lautet: Ordnung und Recht! 


Vater im Himmel, entschlossen zum Tode 
knien wir vor dir. О antworte nun: 

Ist noch ein Volk, das dem hehren Gebote 
redlicher dient, als wir Deutsche es tun? 


Gibt es ein solches? Dann, Ewiger, spende 
schicksalsgewaltig ihm Lorbeer und Sieg! 
Vater, du lächelst? Oh, Glück ohne Ende! — 
Аш! und hinein in den heiligen Krieg! 


ein Schuß, und dieser Knall band sie los, daß 
sie wach wurden und zur Besinnung kamen. 
Schoß jetzt der Rauhwandner hinter ihnen 
drein? In wilder Flucht rannten sie bergein. 
Es knallte wieder, und noch ein drittes Mal. 
Dann war es bei der Einöd wieder still. Der 
Bauer hatte nur ihre Flinten und die Pistole 
leer geschossen. Dann verschloß er die drei 
Waffen in dem alten Mauerkasten, zu dem nur 
er den Schlüssel besaß. Er erzählte auch 
keinem Menschen ein Wort von dem Besuche 
in der Christnacht und war nur an den Feier- 
tagen noch schweigsamer als sonst. 


(Aus „Losnächte“, К. Staackmann-Verlag) 


Die Weihnachtsbaumpatrouille 


Eine Kriegsgeschichte von Wilhelm von Schramm 


Wenn Nächte immer stiller und länger 
werden, uhd sich die winterliche Erde ihrem 
tiefsten Schlafe nähert, dann brauchen wir in 
der Stadt, die Gedanken auf Weihnachten ge- 
richtet, nur an den nächsten Platz oder an die 
Straßenecke zu gehen, um unsere Tanne oder 
bescheidenere, aber hübsch gewachsene Fichte 
einzukaufen — aber im Weltkrieg, das wißt 
ihr am besten, mejne Kameraden, von denen 
nun wieder viele seit Jahr und Tag den grauen 
Ehrenrock angezögen haben — im Weltkrieg 
damals. und zwar vor allem an der Westfront, 
ist das nicht immer so einfach gewesen, Weih- 
nachten um einen richtigen Weihnachtsbaum 
zu feiern: In Frankreich gab und gibt es nun 
einmal weniger Nadelwald als bei uns. und so 
ist dann manchmal das Fest notgedrungen ohne 
eine Tanne oder Fichte gefeiert worden, 

Eine tannenbaumlose Kriegsweihnacht drohte 
auch einem bayerischen Truppenteil, der im 
Winter 1915/16 auf den Maashöhen lag, einem 
schmalen Gebirgszug südostwärts von Verdun. 
Die Bayern hatten da eine hübsche Stellung 
mitten im Walde, gut ausgebaut und getarnt, 
und sie wäre noch sehr viel schöner gewesen, 
wenn in der Gegend statt der im Herbst ent- 
laubten, silberstämmigen Buchen wenigstens ab 
und zu eine Fichtenschonung gewachsen wäre 
oder ein Tannenwald. Aber das gab es da 
nicht auf den Maashöhen; die Franzosen schie- 
nen die immergrünen Bäume nicht so zu lieben 
wie wir, vielleicht auch deshalb, weil sie gar 
kein Weihnachten nach unserem Sinne feiern 

Dem Gefreiten Schäfer, mit Vornamen Jo- 
seph oder auch Pepi geheißen, wollte das frei- 
lich gar nicht in den eigensinnigen Bayern- 
schädel. Er stand an einem Dezembertag wie- 
der wie oft auf Posten, sog manchmal an 
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Altes Weihnachtslied aus Tirol: „Tuet eilends erwachen ...*“ 


seiner Pfeife, die kalt war, weil man auf Po- 
sten nicht rauchen durfte, und schaute unzu- 
ugen unter den 
buschigen Augenb: entlaubten Wald 
vor der Stellung, 
Blicken’durchbohren wollte, „Ein Tannenbaum 
muß doch sein“, brummte er vor sich hin, 
„ist doch kein Weihnachten sonst ohne Tan- 
nenbaum.” Aber wie er auch spähte und suchte, 
in dieser Gegend war keine wintergrüne Nadel 
weit und breit. Und gerade seinem Leutnant 
hatte er doch einen Weihnachtsbaum zuge- 
dacht, ja ganz heimlich für sich versprochen, 
als ein Zeichen immerwährender Dankbarkeit. 


Aber wo wuchs denn ein Weihnachtsbaum? 
Der Schäfer Pepi hatte noch keinen gesehen 
zwischen St. Maurice und dem Priesterwald, 
und doch behaupteten manche, daß sich hier 
und da ein kleiner Schlag zwischen den 
Buchen finde, man müsse nur gründlich suchen 
und Glück dabei haben. Also suchte der Pepi, 
immerzu suchte er — und hatte doch noch 
keine einzige immergrüne Nadel gefunden, 
Und deshalb war er heute so schlechter Laune 
und schalt auf Land und Leute, als er schon 
abgelöst war und wieder in seinem Erdloch 
hockte. 

Aber so etwa acht Tage vor Weihnachten mußte 
er doch seine schlechte Meinung berichtigen. 
Zu seiner nicht geringen, fast schreckhaften 
Freude hatte er nämlich einen Tannenbaum 
entdeckt! Das war, als er, über das lange 
Stilliegen ergrimmt, mitten am hellen Tag tief 
in den Wald vor der französischen Stellung 
eingedrungen und dann auf eine hohe Buche 
gestiegen war, um dort Ausschau zu halten: 
Da erblickte er im Grund weit hinter den feind- 
lichen Gräben im Grau und Braun der ent- 
laubten Buchen einen Schlag junger Nadel- 
bäume, so frisch und grün, wie er sie seiner 
Meinung nach kaum in der Heimat geschen 
hatte, 


Also gab es doch Tannenbäume in dieser 
dreimal verflixten Gegend! Einen davon mußte 
er haben und wenn ihn ein ganzes Regiment 
Franzosen verteidigte! Das sagte er auch den 
Kameraden. Aber sie waren damit nicht ein- 
verstanden. „Du bist ja übergeschnappt”, 
maulte sein „Spezi", Hans Dürrmeier, „einen 
Christbaum aus der Etappe beim Franzmann, 
wo sie schon mit den l.ackstiefeln spazieren 
gehen? Und er lachte beinahe höhnisch. Auch 
Brausewein, der Kriegsireiwillige, der sich den 
beiden immer gern anschloß, lachte. „Da hol’ 
dir lieber einen daheim aus Bayern.” Der Pepi 
gab keine Antwort, brummte und ging seiner 
Wege. Er sprach in den folgenden Tagen nicht 
mehr davon aber sie merkten, daß er sich auch 
weiterhin mit dem Tannenbaum, und wie man 
ihn holen könne, beschäftigte, 


vor Weihnachten war der Gefreite 
Schäfer verschwunden, ohne den Freunden 
etwas zu sagen. Aber nun durfte nicht mehr 
in den gegenüberliegenden Waldrand geschos- 
sen werden, und immer hieß es: „Eigene Pa- 
trouillen im Vorgelände.” Dafür wurde nun in 
die Luft geknallt, daß der Wald bei Tag und 
Nacht von dem Rollen der Schüsse widerhalite 
Und schließlich wußte man auch, daß der 
Schäfer draußen war — er hatte sich freiwillig 
dazu gemeldet, die feindliche Stellung auszu- 
kundschaften, damit man demnächst einen Се. 
{апдсвеп machen könne 


Der Schäfer Pepi belauerte die Franzosen 
mit derselben Geduld, wie er daheim in den 
bayerischen Bergen das Wild belauerte. Er 
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hatte es durchgesetzt, daß er allein bleiben 
konnte, denn zwei würden sich leichter ver- 
raten. Dazu hatte er sich eine kleine Höhle 
dicht vor der eigenen Stellung gegraben, wo 
er am Tage zu schlafen pflegte, während er 
nachts durch das Dickicht strich, um die 
feindlichen Postenablösungen und Verbindungs- 
patrouillen auszuspähen. Nur manchmal! kam 
er auf eine Stunde zur Kompanie, um Meldung 
zu erstatten oder such Proviant zu holen. Der 
Leutnant war sehr zufrieden, denn Schäfer 
hatte in kurzer Zeit eine Menge wichtiger 
Meldungen gebracht — nicht immer war der 
Gefreite ein so eifriger Krieger gewesen, Nur 
die beiden Kameraden rannten sich zu, daß 
da noch etwas anderes dahinterstecken müsse. 
Der Dürrmeier Hans und der Kriegqsfreiwillige 
Brausewetter trauten jedenfalls diesem auf- 
fallenden Eifer nicht ganz, Als sie den Schä- 
fer fragten, meinte der nur, daß sie es schon 
noch rechtzeitig erfahren würden. 

Und sie erfuhren es, als man Freiwillige 
suchte, um einen französischen Posten auszu- 
heben, dessen Stand der Schäfer erkundet hatte. 
Sie meldeten sich sogleich, alle beide. Der 
Handstreich sollte in einer der kommenden 
Nächte vor sich gehen, und zwar so still, daß 
auch nicht ein einziges Mal geschossen wurde 
— das hatte Schäfer ausdrücklich verlangt, da 
man sonst die qanze feindliche Grabenbeset- 
zung alarmiere. Nun, der mußte es ja wissen. 
Schäfer sollte den Posten von hinten, Dürr- 
meier und Brausewein von beiden Seiten pak- 
ken, um ihn blitzschnell zu überwältigen. Das 
Zeichen dazu sollte von Schäfer gegeben wer- 
den, der schon eine Weile vorher an den 
Franzmann herangekrochen war. 

Es war eine dunkle Nacht, als der Hand- 
streich erfolgte. Alles schien glatt zu gehen. 
Dürrmeier und Brausewein kamen unbeschos- 
sen und unbeschrien durch das Walddickicht 
zum Posten! d und sprangen den Posten an, 
als, wie abgesprochen, das Käuzchen schrie, 
Sie fanden aber den Franzmann bereits gefes- 
seit, mit einem Knebel im Munde, damit er 
nicht schreien konnte — und nur mit Hemd 
und Unterhose bekleidet. Von dem Gefreiten 
Schäfer war nichts mehr zu sehen und zu hö- 
ren. Sie suchten noch lange im nächtlichen 
Wald, bis sie erkannt und schwer beschossen 
wurden, und konnten noch eben ihren Gefan- 
genen in die eigene Linie schleifen, aber den 
Schäfer Pepi mußten wohl die Franzosen 
fangen haben, denn er war und blieb ver- 
schwunden, auch in den folgenden Tagen und 
Nächten, als neue Spähtrupps ausgeschickt 
wurden, um nach seinem Verbleib zu fahnden. 


In der Dämmerung des Heiligen Abends 
wurde bei der Zehnten Alarm geschlagen. Im 
Gestrüpp vor dem deutschen Graben hatte es 
sich wie von einer dunklen Gestalt bewegt und 
sonderbar gerauscht. Der Posten, ein frisch aus 
der Heimat eingetroffener Nachersatz, hatte 
geschossen und zudem noch eine Handgranate 
geworfen, die allerdings nicht krepierte. Dann 
hatte er die Grabenbesatzung alarmiert. Es 
wäre zu einem heftigen nächtlichen Feuerge- 
fecht gekommen, wenn nicht auf einmal kräf- 
tige bayerische Flüche vor dem Graben laut 
geworden wären. Diese hörte glücklicherweise 
der Leutnant und schrie sogleich: „Stoppen!” 
Als er selber aus der Deckung sprang, um Nach- 
schau zu halten, kam ihm eine dunkle, rau- 
schende Masse entgegen, Es war der Gefreite 
Schäfer; wie man bei näherem Zusehen er- 
kannte, schleppte er einen großen Tannenbaum 
hinter sich her. 

So hat man also bei der zehnten Kompanie 
das schönste der deutschen Feste doch noch 
mit einem Weihnachtsbaum gefeiert. 
dings hatte sich vorher noch ein gewaltiges 
Donnerwetter über den wilden Patrouillen- 
gänger entladen, der sich so tagelang in der 
Fremde herumgetrieben hatte. Dann aber 
wurde es eine herrliche Weihnachtsfeier in 
dem Unterstand des Leutnants, der dort die 
Kameraden, die nicht auf Wache standen, um 
sich versammelte: Der Baum schimmerte frisch 
und grün, und die Kerzen darauf, die man auf- 
getrieben, leuchteten wie die ewigen Lichter 
der Himmelssterne, Und auch das Kreuz, das 
schwarze und silberne, schimmerte festlich auf 
der Brust des Gefreiten Schäfer. 


Später mußte er erzählen, als man den 
Punsch zu trinken begann, Und der Pepi wäre 
kein echter Jäger gewesen, wenn er nicht eine 
lange, märchenhafte Geschichte zum besten 
gegeben hätte von dem herrlichen Leben in 
der französischen Etappe. Denn dort sei er 
natürlich gewesen in jener Uniform, die er 
dem überrumpelten Posten ausgezogen hatte. 
Es kamen aueh Mädchen darin vor, im Laufe 
der Nacht sogar immer mehr Mädchen, appe- 
titliche junge Französinnen, für die der Pepi 
natürlich die gefährlichsten Abenteuer be- 
standen hatte. Der junge Nachersatz, der sich 
am Eingäng des Unterstandes drängte, hörte 
mit aufgerissenen Augen zu, nur Dürrmeier 
und Brausewein feixten. Sie glaubten nicht 
ganz daran, daß der Pepi so wundersame 
Abenteuer bestanden hatte, hatte er den Weih- 
nachtsbaum nicht doch aus der bayerischen 
Heimat geholt in den drei Tagen, als er ver- 
schwunden war? Das flüsterten sie auch dem 
Leutnant zu. Der aber verwies ihnen das 
Zweifeln; der Baum sei doch auf den Maas- 
höhen gewachsen, denn er war ja nicht ein- 
mal eine Tanne, sondern nur eine Fichte. 


Wie dem auch sei: Der Gefreite Schäfer hat 
diesen Weihnachtsbaum\nicht für sich selber 
geholt, sondern für seine Kameraden. Und vor 
allem für seinen Leutnant, der ihn, den da- 
mals Schwerverwundeten, in der Schlacht bei 
Etain aus dem mörderischen Artilleriefeuer ae- 
tragen hatte. Und so ist bei der Zehnten nie 
ein schöneres Kriegsweihnachten gefeiert wor- 
den als damals auf den Maashöhen im zweiten 
Kriegsjahr um diesen schwer errungenen, 
immergrünen Baum! 
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Reiterzug im Osten 


Im Schnee der Steppe trabt die Reiterei. 
Es bläst der Winterwind die gläserne Schalmel. 


Der Mond thront purpurn auf dem Wolkenmeer, 
Und große Hunde lagern um ihn her. 


Das Land versinkt. Der graue Nebel fällt. 
Es reiten die Reiter an den Rand der Welt. 


Es reiten die Reiter auf der weißen Heide 
Zum Leben und zum Tod. Zum Glück. Zum Leide. 


Weiß ist der Schnee und rot das Relterblut. 
Am Hals der Pferde wächst des Mannes Mut. 


Ein schwarzer Vogel flog am Mond vorbel. 
Im Schnee der Steppe trabt die Reiterel, 


Rudolph Kreutzer 
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Eine Weihnachtserzählung von Stijn Streuvels 


as scheint schon mehr 

Ostern zu sein als 

Weihnachten! Wirk- 

lich, die Luft war so 

mild, blau wie ein 

Auge, und die Sonne, 

kreisrund wie ein ge- 

utzterPfennig,streute 

'euerfunken über das 

bewegteSpielderWel- 

len, die an die Ober- 

fläche des Meeres 

schlugen. Laue Winde wehten durch die Lüfte 

wie im Mätz, wenn der Lenz im Anzug ist und 

die Tage sich zu strecken beginnen. Es schien 

fast ein Blendwerk zu sein, und nichts rings- 

umher ließ den zeitigen Abend und die frühe 
Dämmerung vermuten. 

Gestern hatte es geschneit, aber auf dem 
Wasserspiegel war nichts davon zu spüren. 
Die Fischkutter lagen draußen in gleichmäßi- 
gem Abstand voneinander, schaukelten leise 
wie eine auf den Wellenkämmen sich nieder- 
lassende Schar Möven mit ihren Segeln, Ma- 
sten und dem auf- und abgehenden Tauwerk, 
das sich scharf vom durchsichtigen Himmels- 
rand abzeichnete. Die Mannschaft hantierte 
mit der Takelage, hob den Kurrbaum und 
senkte ihn wieder ins Wasser wie ein Spiel- 
zeug. Hie und da erklang Gesang, und es war 
so windstill, daß man hüben und drüben den 
Gesprächen folgen konnte, Die Fischer schie- 
nen in recht munterer Stimmung und erzählten 
einander, wie sie Weihnachten feiern wollten. 

Auf dem „Z.B.4” schwatzte der Schiffer 
fröhlich mit dem Obermaat, und der Schiffs- 
junge, ein aufgeschossener schüchterner Bur- 
sche, lauschte mit gespannten Zügen auf die 
Wunderdinge, die die beiden zutage förderten. 
Pinkel, Viane und Karkole, die drei Maate, 
brachten ihr Tagewerk zu Ende, ohne sich am 
Gespräch zu beteiligen, schienen wenig Inter- 
esse dafür zu haben, und keiner von den dreien 
Шев auch nur ein Wort davon verlauten, was 
sie nun eigentlich zu unternehmen gedächten. 
Wozu auch? Weihnachten hatte für sie nicht 
die mindeste Bedeutung. Das wußte einer vom 
anderen: Pinkel lebte im Streit mit seiner Frau, 
Karkole, ein armer Tropf, wohnte bei seiner 
Schwiegertochter in Kost, wo er nichts zu mel- 
den hatte; Viane hatte in der Sonntagsnacht 
bei einer Prügelei zuviel Kumpane verhauen, 
mußte auf eine ordentliche Tracht Prügel ge- 
faßt sein und blieb lieber dem Dorfe fern. Ohne 
Verlangen nach Ausspannung, ohne Aussicht 
auf Freude fühlten alle drei sich außerhalb der 
Gemeinschaft der Maate, sahen nirgendwo eine 
Möglichkeit, am Festtrubel teilzunehmen, und 
daehten mißmutig an die Freude der anderen, 
wobei der Schmerz über ihre Vereinsamung 
doppelt schwer wog. 

Pinkel wollte nicht nach Hause — aus Trotz, 
um seine Frau zu strafen, war aber so blank, 
ohne einen Pfennig in der Tasche, hatte so 
viel Schulden in der Kneipe, daß er keine Aus- 
sicht hatte, irgendwo einen Schnaps oder 
einen Schoppen zu bekommen. Karkole hatte 
einen kärglichen Willkomm bei seiner Schwie- 
gertochter zu erwarten und war von einer 
großen Unruhe besessen, er suchte und suchte 
und konnte nichts finden. 

Alle drei drückte der Schuh an derselben 
Stelle, und sie grinsten sich gegenseitig anı 
jeder von ihnen litt im stillen unter seiner 
Verlassenheit, würgte innerlich an seinem Zu- 
stand, aber sie fanden es nutzlos, sich gegen- 
seitig ihre Not zu klagen. Hier auf der Scha- 
luppe lebten sie miteinander als Maate; doch 
einmal am Land, gingen sie ihre eigenen Wege, 
wildfremd für einander, ohne Gemeinschaft 
oder Beziehung in ihrem Tun und Denken. Ein 
verheirateter Mann, der im Streit mit seiner 
Frau lebt, ein von seinen Kindern verstoßener 
Witwer, ein junger Draufgänger, der als Erz- 
raufbold bekannt war: alle ohne Freunde oder 
Verwandtschaft, verschieden nach Alter, Art 
und Wesen, jeder auf sich selbst angewiesen, 
was ihr inneres Sein anlangte, Doch bei der 
Aussicht auf die dunkle Koje in der Kälte und 
die Freudlosigkeit des hohen Festtages wur- 
den sie von demselben Grauen gepackt: Pinkel 
und Viane starrten stumm vor sich hin, wäh- 
rend Karkole fortwährend nach einem Ausweg 
suchte — die Not drängte ihn, sich bei jemand 
anzuklammern, nicht in seinem Kummer allein 
sitzen zu bleiben und, koste es, wos es wolle, 
auf die eine oder andere Art seinen Anteil an 
der Festesfreude zu ergattern. 

Wenn er nicht aufgeregt oder betrunken 
war, mußte Karkole gegen seine Schüchtern- 
heit ankämpfen, konnte kein Wort heraus- 
bringen und stand als armer Tropf unschlüssig 
da. Waren es nun die milden Lüfte, das Außer- 
gewöhnliche der schwülen Atmosphäre, der 
laue Wind, die ölglatte See mit ihren lachen- 
den quecksilberähnlichen kleinen Wellen, je- 
denfalls ward Karkole allmählich in eine be- 
hagliche Stimmung versetzt: er fühlte, wie die 
Wirklichkeit um ihn her verschwamm:; betört, 
erregt, in Begeisterung versetzt durch den 
überirdisch lichten Glanz dieses Weihnachts- 
abends, ließ er sich im Zauber der summenden 
Klänge, die in den Lüften sangen, und vom 
verlockenden Farbenspiel auf der Meeresfläche 
mitschwingen. Seine Augen flammten auf: ge- 
rührten Herzens betrachtete er seinen Traum 
als Wirklichkeit, und nun begann ein heftiger 
Zwiespalt in seiner Brust, der Kampf mit seiner 
furchtsamen schüchternen Natur 

Bald glaubte er, daß der rechte Augenblick 
gekommen war, um mit seinem Plane heraus- 
zurücken. Aber das war eine große Anstren- 
gung für ihn! Er räusperte sich, hustete, und 
während seine Lippen unruhig zuckten, be- 
gann er: „Wir sollten alle drei heut abend mal 
ins Land hinein!“ Und darauf fuhr er in einem 
Stück fort, ganz verzückt von den wunder- 
baren Dingen zu erzählen, die in der Christ- 
nacht geschehen könnten. Karkole wurde so 
gesprächig wie ein Betrunkener, und doch 
schien er nüchtern wie ein Fisch, redete nur 
immer weiter in demselben Ton, ohne jemand 
anzusehen, wie einer, der laut vor sich hin- 
träumt, Seine blauen Augen blickten unbe- 
stimmt in die Ferne, um seinen Kranzbart 
spielte ein stilles, zufriedenes Lächeln: er 


stellte seinen Gefährten eine Wunderwelt vor 
Augen in einem Tone, als ob kein Zweifel 
möglich sei. Er weckte ihre Neugier auf das 
geplante Abenteuer, ohne daß sie indessen 
überzeugt waren, её auch wirklich zu erleben. 
Aber allmählich glitt ihre Einbildung mit zu 
jenen Höhen, von denen aus Karkole das Wun- 
derland zu überschauen schien. Auch für sie 
bekam das Gehörte nun eine seltsame Anzie- 
hungskraft, in ihrer Vorstellung nahm das Un- 
bekannte eine verlockende Gestalt an, von 
Zauberglanz umgeben. Karkole zählte fortwäh- 
rend die unglaublichsten Erlebnisse auf, die 
ihrer da warteten, Ereignisse, die sie erleben 
sollten, als ob alles im voraus angeordnet und 
für ihre Ankunft vorbereitet wäre. 

Während er so sprach, wurde Karkole immer 
aufgeregter, nahm für Wahrheit, was er sich 
ausdachte und was gerade in seiner Einbildung 
auftauchte, stellte sich vor, als wenn es ge- 
nau so gehen würde, wie sie es erwarteten. 
Jedenfalls, Viane und Pinkel wollten mitmachen, 
um so mehr, als sie ja doch nichts Besseres 
zu tun wußten. „Immer noch besser, als alleine 
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herumzulungern”, meinte Pinkel. „Weihnachts- 
abend ist doch nicht wie jeder andere Abend, 
der Mensch will auch etwas zu seiner Erhebung 
haben“, dachte Viane. 

Inzwischen hatte keiner der drei darauf ge- 
achtet, daß die Sonnenscheibe, wie an einem 
Seil herabgelassen, auf den Meeresspiegel ge- 
sunken war und wie ein glühender Pfennig in 
eine Sparbüchse fiel, 

Auf manchen Booten war man schon dabei. 
das Kurrgerät einzuziehen, die Stagsegel zu 
streichen und auszuwinden. Der Steuermann 
gab den Befehl, die Schaluppe auf den Wind 
zu legen; das Spill mußte in Betrieb gesetzt 
werden. Einzelne Schaluppen refften schon die 
Segel und steuerten dem Lande zu. Nun schien 
der Steuermann auch Eile zu haben und darauf 
erpicht zu sein, nicht als letzter an Land zu 
kommen; er donnerte mit Befehlen darauf los. 
Alle zugleich nahmen sie Fahrtrichtung nach 
der Küste und ein Boot nach dem andern lief 
in den kleinen Fischerhafen ein. 

Deich und Dünen waren mit einer dicken 
Lage Schnee bedeckt; soweit das Auge reichte, 
war alles ganz weiß. s Fischerdorf lag darin 
eingehüllt wie unter einer Decke, der die Fin- 
sternis nichts anhaben konnte. Pinkel mit den 
Socken in den Hosenbeinen auf schweren 
Holzschuhen, Viane und Karkole mit Wasser- 
stiefeln bis über die Knie, stapften neben- 
einander her, ohne sich umzusehen, wie Män- 
ner, die wissen, wohin der Weg geht, gerade 
aufs Ziel los. Uber ihren Schultern baumelte 
in einem Netz der Anteil vom Fischzug. Durch 
das ganze Dorf und aus allen Häusern, an 
denen sle vorbeigingen, roch es nach gebrate- 
nem Fett, Pfannkuchen und Waffeln. 

Das machte Ihnen jetzt nichts aus; sie eilten 
weiter, um unbemerkt wegzukommen., Sie zo- 
gen landeinwärts, Die Abenteuersucht hatte 
sie alle drei gepackt; die Erwartung von Din- 
gen, die sie sich in unbestimmten Umrissen 
vorstellten, trieb sie ihre Straße dahin. Als sie 
nun mitten in der weißen Fläche standen und 
nichts mehr, weder Haus, noch Hof oder irgend- 
ein lebendes Wesen aufzuspüren war, nur das 
einförmige flache Schneeland mit den schwar- 
zen Fernen, da begann für sie endlich das Un- 
bekannte. Jetzt stand die Welt der Uberra- 
schungen, womit Krakole sich und den Maaten 
den Kopf vollgeschwatzt hatte, vor ihnen offen. 

Nachdem sie lange, sehr lange gegangen 
waren und einander das Wenige, was sie von 
besonderen Begegnungen und Erlebnissen zu 
Lande wußten, erzählt, trat eine kleine Ent- 
spannung in ihrer vorwärtsstürmenden Leb- 
haftigkeit ein, und sie begannen unversehens 
nach dem ersten Ereignis Ausschau zu halten. 
Der eine stellte es sich vor als eine Gelegen- 
heit, ein wenig auszuruhen, Menschen zu se- 
hen und eine warme Waffel zu essen, der 
andere, um an einem tüchtigen Peuer sitzend 
Karten zu spielen und einen mächtigen Schluck 
zu tun; bei Karkole aber war es ein Warten 
auf etwas Geheimnisvolles, das in Verbindung 
mit dem Weihnachtstag stehen mußte, Eine 
Vorahnung sagte ihm, daß sie ein Wunder er- 
leben würden, 

So waren diese armseligen Tröpfe,, уо 
einem Traumbild betört, mit mutigem Herzen 
und entzückten Sinnen auf der Suche nach dem 
Glück, wo in diesem Schneeland doch wirk- 
lich wenig Aussicht schien, irgend etwas zu 
erleben, Wenn nur menschliche Woh- 
nung oder ein Lichtchen zu gewahren wäre! 
Pinkel hatte sich niemals vorstellen können, 
daß auch auf dem Land eine solche Unendlich- 
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keit ohne Stecken und Strauch, ohne Böschung 
oder leise Erhebung, ohne ein lebendes Wesen 
sich dehnen konnte — und nirgends ein Wirts- 
haus! Er fühlte sich unbehaglich auf festem 
Boden; gewöhnt an den schwankenden Schritt 
des Seemanns war er niemals so lange in 
einem Stück gegangen: er verwünschte den 
Schnee, der bei jedem Schritt in Klumpen an 
seinen Holzschuhen hängen blieb, so daß er 
nun auf einmal wie auf Stelzen lief, bis ein 
Stück Schnee abfiel und er dann hinkend auf 
einem Bein wieder weiterschwankte. Er war 
schon gehörig müde. Viane begann auch scheu 
um sich zu blicken, neugierig und unruhig, wo 
sie hinkommen würden. Das Meer lag unheim- 
lich weit hinter ihnen, und je tiefer er sich ins 
Land hinein wagte, je mehr der Abend sich 
senkte, desto hilfloser wurde er. Bei hohem 
Seegang in seinem schwankenden Schiff fühlte 
er sich sicherer als hier bei ruhigem Wetter 
und festem Boden unter den Füßen. Hier aber 
befand er sich auf unbekanntem Gebiet, in ver- 
räterischer Stille, einer fremden Macht aus- 
geliefert, und wußte nicht, was er bei unvor- 


hergesehener Gefahr tun sollte, Alles, was er 
über den Roeschaard, den bösen Geist, der den 
Seeleuten am Festland auflauert, gehört hatte, 
spukte nun in seiner Einbildungskraft, und er 
schwitzte vor Angst. 

Karkole aber, seiner Sache sicher, stapfte 
stetig und entschlossen darauf los. Er fragte 
sich nicht einmal, wo sie landen würden. Ge- 
rade das Unbekannte versetzte ihn in einen 
Zustand der Begeisterung, deren Grund er 
nicht weiter nachging. Er hatte die feste Uber- 
zeugung, daß sie in der Heiligen Nacht ein 
Wunder erleben würden, und er hielt es nicht 
einmal für nötig, die Maate aufzumuntern. 
Karkole nahm an, daß sie so fest daran glaub- 
ten wie er, und lief schweigsam, verzückt 
weiter, versunken in seinen eigenen Gedan- 
ken. Pinkel wagte noch nicht, irgendwelche 
Ermüdung an den Tag zu legen, und Viane 
verbarg seine Angst vor dem Roeschaard, 
aber beide begannen mehr und mehr die Hoff- 
nung aufzugeben: der eine war voller Un- 
geduld, der andere voller Angst und über- 
zeugt, einen dummen Streich begangen zu 
haben. Wohin würde der Waghals sie füh- 
геп? War es nicht frevelhalt, sich gehorsam 
und leichtgläubig diesem Toren anzuvertrauen? 

Da wagte der erstere, seinen Ärger auszu- 
sprechen. „Warum laufen wir hier eigentlich 
herum, Karkolet“ „Gerade so wie die Hei- 
ligen Drei Könige auf der Suche nach dem 
kleinen Stall zu Bethlehem, aber ohne den 
Stern, der uns führt“, höhnte Viane. Bei die- 
sen Worten guckten sie wirklich alle drei 
zum Himmel auf, um zu sehen, ob der Wun- 


derstern nicht zu erspähen sei. Die Erinne- 
rung an die Heiligen Drei Könige weckte in 
Karkoles Einbildungskraft neue Erkenntnisse 
über das Ziel ihrer Wanderschaft. 

„Einen Stern sollten wir haben, dann wäre 
alles in Ordnung!” rief er entzückt aus 
‚Wenn wir unsere Jacke und Mütze um- 
drehten, und obendrein in unserem Fischer- 
anzug halten sie uns vielleicht wohl für Kö- 
nige. Aber der Stern? Wie sollen wir zu 
einem Stern kommen?" Dieser Gedanke ließ 
ihn nicht los, es mußte etwas gefunden wer- 
den, denn als Könige hatten sie zu allen 
Bauernhöfen freien Zutritt, überall würden sie 
willkommen sein und mitfelern helfen. 

„Kannst du singen, Viane?” Hab wenig 
Lust dazu!” „Ich kenne ein Weihnachtslied, 
das genügt; ihr beide müßt nur mitbrummen.“ 
Karkole wurde aufgeregter. „Sobald wir ins 
Dorf kommen, beginnen wir mit unserem 
Spiel”, meinte er. 

„Ins Dorf, Ins Dorf — wo ist denn ein Dorf?" 
fragten Viane und Pinkel gleichzeitig. „Ich 
wollte, wir wären endlich da; ich bin so 
hungrig, und dieses Gelaufe im Schnee wird 
mir allmählich langweilig”, knurrte Pinkel. 

Vährend die beiden sn ihrem Arger freien 
Lauf ließen, stapfte Karkole voraus und 
summite vor sich her: 

„Drei Könige mit einem Stern 
Kamen also gegangen von fern .,. 

Die beiden anderen humpelten hinterdrein, 
bald wie auf Schlittschuhen mit dicken Schnee- 
klumpen ап den Stiefeln, bald auf einem Fuße 
hinkend, auf und nieder; wütend machten sie 
ihrer Unzufriedenheit Luft. Pinkel war mehr als 
gerädert, er fühlte überall Schmerzen in den 
Knochen, und die Beine trugen ihn kaum 
mehr vor Ermüdung. Viane dachte nicht mehr 
an Schnaps noch an Kartenspiel; er wurde von 
einer unbezwinglichen Angst überfallen, weil 
er immer überzeugter war, der Macht des bösen 
Geistes Roeschaard verfallen zu sein. Im trü- 
gerischen Licht des Mondscheins sah oder 
vermeinte er bei jedem Schritt fremdartige Ge- 
stalten über der weißen Schneedecke schwe- 
ben zu sehen, hörte ferne Klänge und glaubte 
sich verurteilt, hier mit den Gefährten die 
ganze Nacht herumjagen zu müssen, vom 
Geist verfolgt, der ihnen vor Tagesgrauen den 
Hals brechen würde. Er gab sich verloren, 
aber wagte seine Furcht nicht auszusprechen, 
weil die Worte das Unglück erst recht her- 
beirufen würden. Um in seiner Not und Angst 
das Gegenteil zu hören, stellte er Karkole 
mißmutig vor die Frage: „Weißt du wenig- 
stens, wohin du uns bringst? Und wie lange 
wir noch laufen müssen? Mir scheint, daß wir 
hier herumirren in einem ...” (Das Wort Zau- 
berkreis wagte er nicht auszusprechen.) „Mich 
dünkt, wir wären besser in unserer Kajüte ge- 
blieben“, meinte Pinkel, der auch schon be- 
reute, auf Karkoles Geschwätz gehört zu ha- 
ben. „Wo sind nun alle die Kuchen und Waf- 
feln, Schnaps und Schweinefleisch? Mein Bauch 
rappelt vor Hunger!” spottet er. „Wenn wir 
jetzt nur eine Kneipe fänden ...” 

Alle diese Zweifel konnten Karkole nichts 
anhaben; ermutigend sagte er: „So schnell 
kann es nicht kommen; der Abend ist 
kaum hereingebrochen. Wir kommen näher, 
ihr werdet es sehen und mir recht geben.” 

In diesem Augenblick sahen sie alle drei 
zu gleicher Zeit ein Lichtchen in der Ferne 
Mit frohem Aufschrei zeigten sie es einander, 
und plötzlich war bei Pinkel die Ermüdung, 
bei Viane die Angst verschwunden; wie mit 
einem Zauberschlag hielten sie alles, was sie 
erwartet hatten, wieder für möglich. Karkole 
sah seine Ehre wieder hergestellt: was er ver- 
sprochen, sollte nun geschehen; sie glaubten 
ihre Wünsche und ihr Verlangen schon gestillt. 
Das armselige Lichtchen erlöste sie aus der 
Not und brachte sie wieder in die Gemein- 
schaft alles Lebendigen. Es schien wirklich 
ein großer Bauernhof zu sein, mächtige Ge- 
bäude, von einem Hof umgeben, alle Fenster 
erleuchtet; sicherlich feierte der Bauer mit 
seinem Gesinde den Weihnachtsabend in der 
Küche! Sie würden gerade im richtigen Augen- 
blick ankommen! Karkole traf seine Anord- 
nungen, gab seine Befehle wie der Steuer- 
mann an Bord, sagte ihnen, wie sie sich als 
Könige zu benehmen hätten — er würde vor- 
ausgehen. Sie waren voll Mut und froher Er- 
wartung. 

Aber als sie sich dem Tor näherten, schäm- 
ten sie sich, als Verirrte und Landstreicher 
auf den Hof zu kommen und bei den ihnen unbe- 
kannten Leuten einzutreten. Sie blieben stehen, 
um zu beratschlagen, näherten sich klopfenden 
Herzens, Fuß vor Fuß setzend wie auf einer 
ganz dünnen Eisdecke, Zu allem Unglück 
fingen die Kettenhunde auch noch an wütend 
zu bellen. Die drei schlichen, einer nach dem 
andern, die Giebelseite entlang und spitzten 
hinein. ы 

Es war ein Blick in den Himmel: in der 
ganzen Küche viel munteres Volk, der lo- 
dernde Weihnachtsblock im Herd, die Bauern- 
familie, alt und jung, Söhne und Töchter, 
die Nachbarn und das Gesinde bei Tisch um 
das Feuer, die einen beim Schmaus, die andern 
beim Kartenspiel, von einer Wolke wohl- 
riechenden Dampfes von heißem Fett und fri- 
schen Waffeln umhüllt, während die Schnaps- 
flasche kreiste. Doch die Krone und der Glanz- 


- all etzte gerade 
3 — war, дав 
auf dem Ehrenplatz majestätisch In festlichem 
Heiligen Drei Könige mit aufgequol- 
ıendroten Gesichtern saßen, tüchtig 
wahrhaftig — da stand 

der Stab mit di er Ecke, mit Blu- 
men, farbigen Zip und Flügeln, Goldpapier 
und ert, } und Brummtopf 
Vian kel und Karkole 

konnten sich von diesem Anblick los 
reißen, obwohl s wehen Herzens sich ihrer 
Lage bewußt wurden; arme Schlucker, die 
gegen diese prächtigen Könige in ihrem arm- 
seligen Fischergewand häflich abstechen muß- 
üde und ermäattet, 

Trost. Aber was Karkole 
ihnen vorgehalten, schien nun doch lautere 
Wahrheit, kein Hirngespinst; hier hatten sie 
das Schauspiel in Wirklichkeit, schöner, als 


en Piä 


schmausen 


ohne Hoffnung oder 


die schwerfälligen Fischer es sich je in ihrer 
Einbildungskralt baten ausdenken können: 
Geselligkeit beim warmen Feuer, Lust und Ver- 
gnügen, schwere Menge von allem, wonach 
das Herz verlangte. 

Als sie gerade überlegten, ob sie doch noch 
hineingehen sollten, und besprachen, wie sie 
sich anmelden wollten, fuhr plötzlich einer der 
Hunde, der sich von der Kette losgerissen 
hatte, auf sie los, jagte sie im Kreis herum, 
und als sie flohen, setzte er hinter dem letzten 
her. Pinkel fühlte sich am Hosenboden ge- 
packt, fiel hintüber in den Schnee, war aber 
schnell wieder auf den Beinen und lief in To- 
desangst zum Hof hinaus. Als er außerhalb 
des Tores sich wieder zu Viane und Karkole 


gesellte, zeigte es sich, daß der Hund ein 
großes Stück aus seiner Hose gebissen batte. 
Pinkel bebte am ganzen Leibe vor Aufregung, 
schwankte auf den Beinen und fühlte die Kälte 
durch sein bloßes Hemd ziehen. Die anderen 
waren völlig verdattert. Keiner, der noch über 
Ermüdung jammerte. Sie stapften tapfer feld- 
einwärts auf gut Glück hin. Sie hatten nichts 
mehr zu erwarten und zu erbeuten, sahen ein, 
daß ihr Glück hier verspielt war, und verlang- 
ten nur noch, wieder daheim zu sein. 

Wie weit oder in welcher Richtung sie ge- 
laufen waren, wußten sie nicht. Keiner von 
den dreien sprach ein Wort, alle dachten nur 
im stillen, wie sie gerade noch dem Unheil 
entronnen waren, schwer enttäuschten Her- 
zens. Da sahen sie alle zugleich in der Ferne 
auf dem Schnee ein schwarzes Ungetüm sich 
vorwärtsbewegen. „Der Roeschaard, der Roe- 
schaard!” riefen sie wie aus einem Munde 
und guckten, starr vor Angst, auf die mißgebil- 
dete Spukgestalt, die von der Seite her sich 
näherte und ihnen den Weg abschnitt. Sie 
drängten sich zusammen und jagten einander 
noch mehr Entsetzen ein. Weder Viane noch 
Pinkel hatten Mut: sie fanden es nutzlos, zu 
flüchten, gaben sich verloren und glaubten, 
ihr letztes Stündchen sel gekommen. Karkole 
hielt sich tapfer; ohne zu reden, machte er 
Miene, die Maate zu beschirmen, und stellte 
sich, auf alle Ereignisse vorbereitet, vornehin 
zur Wehr 

Es herrschte eine beängstigende Stille in der 
Runde, nur ganz in der Ferne hörte man den 
Klageruf einer Eule. Die unübersehbare Fläche 
breitete sich wie ein Totenfeld unter dem wei- 
Ben Laken, und das schwarze Ungetüm näherte 
sich langsam.sEs schien sich ohne Füße über 
dem Boden herzuschieben. „'s ist verdammt 
ein Weib in Radmantel”, Nüsterte Kar- 
kole, der noch bei Besinfung war. Das aber 
beruhlgte die ren nicht im geringsten, 
denn sie wußten, daß der böse Roeschaard sich 
unter allen möglichen Gestalten zu vermum- 
men und zu verkleiden weiß. Nun war der 
Augenblick da, auf Leben Tod, meinte 
Karkole, und t vor Schreck heiserer Stimme 
rief er dem Ungetüm zu: „Wer da? Sprich!” 

Eine hohle schharrende Stimme antwortete 
„El, ei, ein altes Fell; man merkt, daß Ihr 
von weither kommt, denn jedermann hier in 
der Gegend kennt ja die Hebamme Doka. Laßt 
mich nur schnell weiter h darf mich nicht 
aufhalten. Ich bin auf dem Wege, einer Mut- 
ter in Ihrer сатаа Stunde beirustshen.” 

mager@s Kinn aus der Kapuze 


Sie hatte ihr 
herausgestreckt und blickte die drei großen 


oder 
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Lumpenkerle in ihrer schlotternden Gew 
mißtraulsch an. 


andung 


Es war wirklich ein buckliges verhutz 
Weiblesn, eine alte verschlissene Haut 
mißgestaltet, Doch, was sollten sie davon hal- 
ten? War es eine List des bösen Geistes, um 
sie desto besser einzufangen? Würde sie 
kisch über sie herlallen oder plölzlich г 
große Formen annehmen? Doch als das W 

ohne noch etwas zu sagen oder sich nach 
п umzusehen, ihres Weges ging und sie 
ließ, sahen sie, daß ihre Furcht un- 
begründet, daß sie -einem ganz gewöhnlichen 
menschlichen Wesen begegnet waren, Pinkel 
fand die Sprache zuerst wieder — sie durften 
doch das Weiblein, das einzige Lobewesen 
in dieser gottverlassenen gespensterhaften С 
gend, nicht ungefragt wieder abziehen lassen. 
„Ihr habt uns erschreckt”, sagte er, „ein Weib 
in der Nacht ist eine unheimliche Begegnung! 
„Und ihr? Was habt ihr Мет zu tun?” schnauzte 
das Weib sie an. „Wir haben uns zeitig am 
Abend auf den Weg gemacht, laufen In der 
Irre und suchen nach dem Weg.“ „Wo müßt 
ihr hin?“ „Wißt Ihr nirgendwo ein Wirtshats, 
wo wir ein bißchen ausruhen können? Ist hier 
denn gar kein Haus? Wir laufen uns zu Todel” 
„Warum seid ihr nicht in eurer Kate geblie- 
ben?" „Ausgezogen, um Weihnachten zu 
feiern”, erklärte Pinkel,. „Um das Wunder zu 
schauen, kamen wir hierher", beschönigte Kar- 
kole. „Wir wollten die Heiligen Drei Könige 
spielen und auf dem Dorf Geld einsammeln”, 
bekannte Viane, „aber wir finden weder ein 
Haus noch irgendeinen Zufluchtsort, wo wir 
uns hinsetzen können: die ganze Nacht sind 
wir gelaufen, ohne einen Tropfen Schnaps 
über die Lippen zu bekommen ... und bang 
ist uns zumute.” 


„Das sind mir schöne Könige”, höhnte das 
Weib, „Schufte seid ihr, Wilderer, Kaninchen- 
diebe, Strauchräuber, auf der Jagd, etwas zu 
stibitzen, während die anderen Feste feiern 
oder zur Christmette gehen. Eine Schande und 
Sünde ist es, die Heilige Nacht so zu verun- 
ehren. Meint ihr etwa, daß die Heiligen Drei 
Könige, als sie gen Bethlehem zogen, auf den 
Bette! aus waren? Als echte Könige brachten 
sie dem göttlichen Kinde ihre Gaben dar”, 
stichelte sie weiter, und verächtlich drehte 
sie ihnen ihren buckligen Rücken zu. 


Pinkel, das Leckermaul, Viane, der Hans in 
allen Gassen, Karkole, der Träumer, starten 
mit offenem Munde vor sich hin. Da war ihnen 
die Wahrheit kurz und bündig gesagt. Sie fühl- 
ten den Verweis, sahen nur zu gut das Vere 
kehrte ihres Vorhabens ein und standen be- 
schämt vor dem Frauchen, das sich unverzagt 
in der Nacht aufmachte, ihren Mitmenschen 
beizustehen, während sie ziellos ausgezogen 
waren, um zu schmarotzen. „Sind wir noch 
weit vom Dorf?" rief Viane hinter ihr her. Sie 
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sahen einen langen Arm aus dem Radmantel 
in die Ferne weisen mit einer unbestimmten 
Bewegung in unbestimmte Richtung, dann 
standen sie wieder allein, ganz benommen. Da 
rief Pinkel mit verzweifelter Stimme: „Ог. 
fen wir nicht mit Euch kommen, Mütterchen?” 
(Das schien ihm der einzige Ausweg!) „Du liee 
ber Gott, ja, warum nicht. Aber erwartet nur 
nicht, daß die Pfanne dort geschüttelt wird 
oder daß ihr Branntwein zu saufen kriegt! 
Ich gehe zu einer kleinen Hütte, zu bettel- 
armen Maria-und-Josephs-Leuten.” 

Wie drei große Tölpel folgten sie dem vor- 
wärtsstapfenden Prauchen auf dem Fuß, jeder 
in besonderer Erwartung. Karkole bebte vor 
Rührungı er war überzeugt, daß nun das Wun- 
der unmittelbar bevorstände, Er betrachtete es 
als eine Fügung Gottes, der sie hierher ge- 
bracht hatte, Nun begriff er, was ihre Wan- 
derung für einen Sinn hatte: sie waren zu 
dritt ausgezogen, ihrem eigenen Woh zu ent- 
fliehen, und sollten nun anderes Elend ken- 
nenlernen. Das gab ihm eine Freude ganz be- 
sonderer Art, wie er sie früher nie gekannt 
hatte. Er zitterte vor Ergriffenheit und Neu- 
gier er dachte an eine überirdische Begegnung, 
wie es in Märchen und Legenden geschieht, 
wo Menschen, ohne es zu wissen, mit unserem 
Herrn oder seinen Heiligen denselben Weg 
gewandert waren. 

Schon bald kamen sie an eine kleine, arm- 
selige Hütte mit niedriger Türöflnung und 
einem einzigen Fenster. Bevor ve die Klinke 
hob, flüsterte das Frauchen: „Ganz still! Ich 
gehe vor, sonst erschreckt ihr die Leute; sie 
erwarten hier ja keine Könige.” Und sie fügte 
hinzu: „Habt ihr wenigstens daran gedacht, 
eine Gabe für das Neugeborene mitzubrin- 
gen?" Sie lächelten wie zur Entschuldigung, 
und mit derselben Handbewegung nahmen se 
alle drei den Netzsack von der Schulter. Sie 
beugten den Kopf unter dem niedrigen Tür- 
balken und traten nacheinander hinter dem 
Frauchen ein. Doka hatte ihr Bündel schon 
aufgemacht, Windeln und Tücher herausgenom- 
men, lief hin und her, hinauf zur Dachkammer, 
und die drei standen noch immer im Küchen- 
fur und wußten nicht, wie sie sich vorstellen 
sollten. An der einen Seite des Kamins saß 
ein bildschönes Mädchen mit dem Neugehore- 
nen auf dem Schoß; auf der anderen ‚Seite 
stand der Vater mit einem richtigen 
bart. „Hier sind die Heiligen Drei Kön'ge, die 
möchten дога das Kindlein sehen”, sagte Din 
Ohne ein Wort zu sagen, traten die drei näher 
und legten gleichzeitig ihre Säcke mit dem An- 
teil vom Fischzug auf den Tisch, Pinkel wollte 


Josephs- 
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noch mehr tun: in einem plötzlichen Antall 
von Freigebigkeit holte er seinen Tabaksbeutel 
und sein Messer hervor, dazu noch einen ge- 
weihten Osternagel, den er sein Leben lang als 
Glücksbringer bei sich in der Tasche getragen 
hatte, und legte alles zusammen als passende 
Opfergabe dem Kindlein zu Füßen. Durch die- 
ses flotte Auftreten wurde Viane nun auch an- 
gespornt; hocherfreut, daß er Pinkel über- 
trumpfen konnte, tastete er in seiner Westen- 
tasche nach seinem Geldbeutel und legte ihn 
mit Nachdruck neben Pinkels dürftige Gabe 
Karkole indessen drehte vergebens die Taschen 
um, hatte nicht einen roten Heller anzubieten 
stand beschämt da, murmelte eine Entschul- 
digung und hielt sich im Hintergrund. 


„Das mag bingehen”, meinte Doka, „die Kö- 
nige bringen wenigstens ihre Kost mit: das 
kommt hier gut zu рай”, und sie suchte schon 
nach der Bratpfanne für den Fisch. So war 
nun die Bekanntschaft vollzogen, und die Män- 
ner kamen ins Schwatzen. Pinkel fühlte sich 
bald wie zu Hause, er stampfte als erster den 
Schnee von den Holzschuhen und ließ sich 
schwer auf den Stuhl fallen. Viane tat das- 
selbe und zog die Schuhe aus, aber Karkole 
verharrte in Bewunderung vor dem Kind, das 
so rührend mit seinen Fingerchen und Zehen 
spielte und mollig in den Armen des Mutter- 
gottes-Mädchens lag. Hier in diesem kleinen 
Eck war es gemütlich und warm: es wurde 
leise geplaudert, um die Frau, die mit den Kin- 
dern in der Nebenkammer lag, nicht zu stören 
Während Pinkel und Viane dem Mann und 
der Tochter ihre Abenteuer erzählten, lief 
Doka umher wie eine Spinne, schüttelte mitt 
lerweile den Fisch in die Herdpfanne, die 
zischte, während der wohlriechende Dampf des 
gebratenen Fettes den ganzen Raum erfüllte 
In einer kleinen Viertelstunde saßen sie was 
hast du, was kannst du, und aßen. Noch nie 
hatte es den Fischern so von Herzen qe- 
schmeckt, sie schmausten wie Könige — von 
ihrer eigenen Kost. Danach hätten sie wohl 
nach gerne ein Pfeifchen geraucht, Karten ge- 
spielt und von der ausgestandenen Angst und 
Verlegenheit erzählt, aber von hier aus ge- 
sehen hatte dies alles seine Bedeutung und 
Wichtigkeit verloren: hier, wo sie behaglich 
und wohlgelitten saßen, vor dem Roeschaard 
geschützt, waren dies alles Dinge aus einer 
andern Welt, die ganz versunken war. Doch 
auch die Menschen und die Gegenstände in 
ihrer unmittelbaren Umgebung verloren auf 
einmal den festen Stand, fingen an zu schwe 
ben, zu zerfließen, alles wogte und wirrte 
durcheinander, auf und nieder, genau wie in 
der Luke einer Schaluppe bei hohem $еепапа 
und bösem Wetter. Die scharfe Luft, durch 
die sie draußen gegangen, die Ermüdung in 
den Beinen und die Wärme in der Stube 
machte ihre Augenlider schwer von Schlaf. 
Pinkel laq mit offenem Mund hintenüber auf 
seinem Stuhl, in tiefen Schlaf gesunken 
Viane wackelte mit dem Kopfe auf seiner 
Brust hin und her; Karkole hatte sich in einer 
Ecke niedergehockt und war in sein Traum- 
land entflohen . 


Dann wurde es ganz still wie zur Weihnacht 
im Stall zu Bethlehem. Die Lampe brannte wei- 
ter, weil Kind und Wöchnerin versorgt werden 
mußten, Doka trinpelte geschäftig, aber mäuıs- 
chenstill hin und her auf Strümpfen an den 
Schlafenden vorbei, emsig beschäftigt, alles 
aufzuräumen. 


Die drei Fischer aber kosteten nun — ein 
jeglicher auf seine Weise — in ihren Träu- 
men das reine und vollkommene Glück, das 
sie gesucht, und schliefen mit seligem Lächeln 
auf den Gesichtern. Рідке! hatte allen Ver- 
druß vergessen, in den Kneipen nichts mehr 
auf dem Kerbholz, seine Taschen reichlich 
mit Münze versehen, war mit seinem Weibe 
versöhnt und sah nun deutlich, daß das Leben 
zu kurz ist, um es mit solchen Schwierigkeiten 
zu belasten und zu vertun, Viane hatte so 
lange durch die Finger nach dem Mädchen 
geschielt, das so reizend mit dem soeben ge- 
borenen Christkind Mutter und Kind spielte, 
daß er ganz entzückt die Besinnung darüber 
verlor. Nun kam er mit ihr ins Gespräch, sie 
lachte ihn mit ihren blauen Augen an und 
hatte ihn unsterblich verliebt gemacht. Er 
mußte fortziehen, doch fürchtete er, das Weih- 
nachtshaus nicht wiederzufinden, war bange 
der böse Geist Roeschaard bekäme Wind davon 
und führe ihn in die Irre, Er suchte nach einer 
List, und da qab sie ihm den Rat, wie in Hän- 
sel und Gretel Steinchen auf den Weg zu 
streuen. Die Hütte in dem weiten Schneeland 
war für ihn Mittelpunkt der Welt, worauf all 
sein Glück gestellt war: nun sah er ein Ziel 
für sein Begehren, eine Aussicht, е Zukunft 
Die Liebe hatte ihn gepackt: der Tunichtaut, 
der immer nur in Zügellosigkeit mit Frauen- 
zimmern niedrigster Sorte seinen Genuß ge 
sucht, der von der Liebe nur den Mutwillen 
kannte, fühlte sich nun wie ein schüchterner 
Knabe, überwältigt von dem sanften Prozes- 
sionsjüngferlein, das ihn durch einen Blick 
ihrer blauen Guckaugen bezaubert, überreich 
gemacht hatte wie einen König. 


Karkoles Glück war ganz überirdisch 
im Stall bekam er das Wunder zu schauen 
war er Maria mit dem Jesuskind und St. Jo 
seph begegnet; er saß hier wie der König aus 
Mohrenland, demütig niederkniend, und bat 
um Vergebung, weil er nichts zu bieten hatte 
es sei denn etwas von seinem Fischzug. Was 
er daheim bei den eigenen Kindern verloren 
hatte "und vermißte, Teilnahme und Liebe, 
bier fand er es doppelt und dreifach wieder 
Sein Glück war so vollkommen, reichte bis 
an die Wolken, sein Wünschen und Begehren 
war gestillt; hier bei der Heiligen Familie bei 
der Krippe glaubte er ein Obdach und seine 
letzte Zuflucht gefunden zu haben 
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Aus dem „Streuvelsbuch" (Engelhorns Nacht. 
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Hans Leu 


Die vorweihnachtliche Zeit! 


Aus einer Handschrift: „Das erste Jahr auf Erden” 
Von Ludwig Friedrich Barthel 


Dies aber fühltest du sehr früh schon, daß | nenschrei und kaum weniger begehrlich dein 


von noch so vielen Dingen, die wir kennen, am 
wunderbarsten das Licht sei, und am schönsten 
hast du ihm, will es mir vorkommen, doch ge- 
dankt, solange dein Mund nichts als einen 
Hauch darzubringen vermochte. Du habest den 
Morgen gleich unserem Kanarienvogel ange- 
sungen, meinte ich früher. Allein diese Hand- 
voll Daunen sperrt ihren Schnabel mit Keck- 
heit auf und zwitschert ihr Vergnügen gerade 
hinaus, daß die Stube wie in einer goldenen 
Brandung ertrinken möchte, Selbst der zärt- 
lichste Kanarienvogel ist demnach schon ein 
Quidam in dem Kunterbunt der Welt, ein Mei- 
ster sogar, und wenn ihm sein Lied bis in 
alle Himmel hinein gelang, nickt er wohl auch 
mit dottergelbem Kopf zuletzt das wohlge- 
fällige Punktum. 

Wenig warst du in jenen Monaten deiner 
Zwiesprache mit dem Licht: Du lagst in 
schmiegsamen Kissen und den Blick herüber 
oder hinüberzuwerfen, die Finger ein wenig 
zu schließen und wieder aufzutun, dies nur 
und noch der Hauch des Mundes stand in dei- 
ner Vollmacht. Und eben, weil dieser Hauch 
ganz hilflos geschah, ergriff sein Bemühen 
etwas so Großes, Erregendes auszusagen wie 
den Morgen, der durchs Fenster hereindrang 
Du wölktest ihn mit deiner Stimme an, die sich 
in Grenzen” hob oder senkte, die zunahm oder 
verebbte, nur hörte man zu seinem immer 
neuen Erstaunen aus deinem Gelalle, wie es 
wir Menschen zuweilen heißen, die Inbrunst 
dessen, der von einer Gnade durch und durch 
erfüllt ist, mehr noch: das Licht und dein kind- 
liches Verlautbaren gehörten, schien es, zu- 
sammen als seien sie, tiefer vernommen, ein 
Gleiches, ein fast schon Körperloses, worin nur 
desto gewisser sich die göttliche Natur ver- 
halte. Die Worte der Dichter haben mich, wie 
oft schon, erschüttert, inniger freilich niemals 
heimgesucht als dein Gestammel, und ich fand 
in ihm bestätigt, daß wir allesamt zum Dich- 
tertum erhoben seien, redemächtig die einen, 
stumm die andern, Damals jedenfalls bist du es 
gewesen, und ich entsinne mich deines Gerau- 
nes wie einer Hymne, die das Leben dem Le- 

zutrug, Strophe um Srophe und Tag um 
Tag. Ich entsinne mich dessen, weil auch die 
Stunden deiner Zwiesprache mit dem Licht nun 
lange schon vorüber sind. Du hast dich zu- 
recht gerückt im Dasein der Irdischen, und 
wenn du wach wirst, erschallt keck wie Hah- 


Kommando: „Lasch!” 

Lasch, die Flasche! Wir finden das ergötz- 
lich, du selber offenbar auch, Deine Mutter 
steckt den Kocher an, nach einer Weile brot- 
тей das Wasser, worin die Flasche heiß ge- 
macht wird, und wenig später hört man dıch 
fromm schnauben und saugen. 

„Ist Lasch gut? 

„Nein — nein!“ 

Immer gibst du diese Antwort, obwohl deine 
Backen über dem Trinken anschwellen wie 
Trompeterbacken und wie Himbeeräpfel glü- 
hend werden. Verse, ich muß es zugeben, kom- 
men aus anderen Häusern, allein wer wollte 
dich aufhalten unseresgleichen zu werden, und 
wer vermöchte dich aufzuhalten, selbst wenn 
er es wollte? 

Eines Tages wußtest du: Wenn jemand von 
den großen Leuten an der Wand herumgrapst, 
tut es einen Knacks und die Stube ist voller 
Licht. Von der Lampe zum Schalter, vom Schal- 
ter zur Lampe wechselten deine Blicke, und 
schließlich stand es für dich fest: Hier voll- 
zogen die Menschen ein Wunder, das man gar 
nicht oft genug herbeiflehen konnte. Es ge- 
nügte — so klug waren die großen Leute — 
daß du eines von ihnen sehnsüchtig ansahst 
und mit der nämlichen Glückserwartung die 
gläserne Scheibe bei der Türe oder das bunte 
Zeug, das mitten im Gemach von der Decke 
herabhing; in der Tat, mehr brauchte es nicht, 
um eine dämmerdunkle Stube erglänzen zu 
lassen oder noch in den klarsten Raum einen 
fremdäugigen Schein zu locken, Später patsch- 
test du mit den Händen „bitte — bitte!”, und 
heftiger, wenn dich sehr darnach verlangte, die 
Geburt der Helligkeit zu erfahren, oder wenn 
die Umherwandelnden nicht Muße finden woll- 
ten, sich deinen Wünschen zu beugen. Sooft 
die Helligkeit ansprang, sagten die Menschen: 
Licht!" und Monate hindurch summte dieses 
Wort deinem Ohr vorüber, trommelte sich, du 
merktest es kaum, tiefer und tiefer in dein Herz. 
Wenn du das Wort besäßest, hättest du in ihm 
eine Macht — heimlich spürtest due, und ein- 
mal hatte dein Mund dann, hatte dein Dämon 
wahrhaftig die Kraft, es zu erzeugen: Das Wort 
quoll aus dir hervor, ganz wie die Frauen und 
Männer es vor sich hinsprachen, und sie jubel- 
ten dir zu, daß du es nun gelernt habest gleich 
ihnen selbst, „Lich—!", so mußtest du nur be- 
fehlen, und schon tastete irgendeiner zur glä- 
sernen Scheibe und rastlos gehorchte, fast hätte 
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Weihnachtslied aus Oberbayern: „A, a, a, das Kindlein lieget да...“ 
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man seiner müde werden mögen, das goldene 
Wunder. Du wärest seiner längst müde ge- 
worden, hielte sich nicht bis zur Stunde die 
gläserne Scheibe dicht neben der Türe vor dei- 
nen Händen unbezwungen. Andere löschen, 
andere entzünden mit ihr das Licht, du indes- 
sen, sooft auch deine Finger daranrühren, 
bringst die Verwandlung nicht zustande, noch 
nicht, noch immer nicht. So staken die Schlüs- 
sel, als du zuerst mit ihnen handgemein wur- 
dest, trotzig in den Schrankriesen, daß kein 
Ziehen und Zerren helfen wollte, bis du es mit 
den Tagen doch inne wurdest, sie aus ihren 
Behausungen zu lüpfen. Die Albernen sträubten 
sich, nun wieder dahin zurückzukehren, obwohl 
du jedem einzelnen die Nase auf sein Schlupf- 
loch stießest, zehnmal, hundertmal, tausendmal. 
Sie sträubten sich umsonst. Du bist Sieger ge- 
worden, du wirst genau so über die gläserne 
Scheibe Sieger werden, in ein paar Wochen, in 
ein paar Monaten vielleicht. Das Licht steht 
von dieser Stunde ab in deiner Gewalt, nur 
eine geringe Spanne, und es steht in deinem 
Gebrauch. Der Gebrauch (noch kennst du ihn 
nicht) wird dem Lichte die Verklärung neh- 
men, und wenn dir's etwa leid täte, um vieles 
dadurch ärmer zu sein, früge er bloß, was dir 
Unvernünftigem denn eigentlich in den Sinn 
komme, es sei doch da... 


Wir aber, o Knabe, man schreibt den 20. De- 
zember, leben jetzt in vorweihnachtlicher Zeit. 
Weißt du, wie Sibylle dich nebenherfuhr, als 
ich gestern mit Frieder unseren Christbaum 
heimschleppte? Hau-ruck, stöhnten wir, die 
Männlichen, und hoben den Baum auf, der 
märchendunkel hersah, Die Zweige wippten, und 
Frieder, dem es auf dein Lachen ankam, ver- 
steckte sich darin oder humpelte des Weges, 
als sei ihm dieser Nadelgewappnete nun doch 
zu schwierig, wiewohl wir heuer mit dem 
Kauf sehr rasch gewesen sind und — Herrje! 
begrüßte uns die Mutter — einen jammerzarten 


Wuchs nach Hause brachten. Ich will meine 
Torheit am Heiligen Abend wieder gut machen, 
wenn ich die Sterne und Kugeln, die Apfel 
und Silberhaare an den Baum hänge. Da soll 
jedes Stück zuvor geliebt und jedem soll sein 
gehöriger Platz herausgesucht werden, in Ehr- 
furcht, wie wenn es zu uns brüderlich wäre. 
Was wir dir schenken, ob es Pferde oder Koch- 
töpfe, ganze Häuser oder Dreh-ums mit den 
allerschönsten Bildern sind, ist gar nicht von 
Bedeutung. Zu „Hosse-hosse-Reiter” braucht 
man nur die Knie, und es gibt doch, darin 
gehen wir einig, kaum ein Spiel, das lustiger 
ins Blut fährt. Die Kerzen dagegen, mein Kind, 
und der Glanz aus den Siebensachen des Bau- 
mes und die seltsame Dunkelheit der Zweige, 
die sind in ihrer Stille ungeheuer, für dich 
auch und für dich zum ersten Male. Du hast 
dich an die Dämmerung des Tages gewöhnt 
und wirst dich an die Lampen gewöhnen, die 
uns Menschen das Finstere wegscheuchen: An 
den Baum der Weihnacht kannst du dich nie 
gewöhnen, weil er dir weder nützt noch durch 
die Zeiten mit dir wandert, Er ist aus dem 
Traumbereich geschöpft, worin das Volk lebt, 
und erzählt in seiner schweigsamen Art die 
Legende der Gottheit einmal nur im Jahre. Sie 
sagen, daß in der Nacht ein Licht aufgegangen 
sei... Guck ins Geäst, wie da die Freude her- 
vorgeht und im leisesten aller Kämpfe der 
Schein weniger Kerzen über die Schatten- 
grüfte, in die wir gebannt sind, obsiegt. Diese 
Kerzen wurden aus dem Wachs der Bienen, 
und das Wachs der Bienen wurde aus den 
Blumen. So dringt freilich das Seligste des 
Frühlings bis in die Winterstube der Weih- 
nachten und verzehrt sich für uns ohne Laut. 

Da ich noch klein war und die Schule nicht 
kannte, und keine Art von denkender Be- 
schwörung, nahmen mich die Geschwister am 
Heiligen Abend mit zu einem Onkel, der vor 
dem Städtchen wohnte und uns, wenn kaum 
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der Tag gesunken war, bescherte. Der Heim- 
weg führte an einem mäßig breiten Fluß ent- 
lang, jenseits dessen sich ein Dorf hinzog. 
Traten wir aus des Onkels Hof, war es schon 
Nacht ringsum, und ich erinnere mich, daß 
wir oft zu den Sternen aufschauten, mit noch 
tieferer Begierde aber nach den kerzenerleuch- 
teten Penstern des Nachbardorfes sahen, die 
sich im schwärzlich und langsam strömenden 
Wasser spiegelten. Jedes Fenster war ein nie- 
dergekommenes Sternbild, das wir anbeteten, 
glaube ich, oder in das wir doch wie in eine 
niemals faßbare Ewigkeit hineinstaunten. Diese 
Blicke hinter den Vorhang des Weihnachts- 
wunders geleiteten zu dem eigenen Lichter- 
baum hin, der dann mitten unter uns den Glanz 
eines Engels aufschlug, indem wir wohl Kerze 
um Kerze, und Kugel um Kugel wahrnahmen, 
doch ohne je an ihre Wirklichkeit zu glauben, 
Davon mag es kommen, daß mir viele Winzig- 
keiten, die der Baum trug, im Gedächtnis haf- 
ten, auf das schönste und eigentliche Zierstück 
jedoch, ein farbig funkeindes, besinne ich mich 
vergebens, wie wenn es nie bestanden hätte. 
Die Eltern neckten gerne, daß wir zu Weih- 
nachten ein silbernes Nichts bekämen. Hier 
ist es, und ich zweifle, ob mir, seit jch lebe, 
viele Dinge, die näher zu Gott hinreichten, be- 
schieden waren. Er wohnt, wenn es ihm ge- 
fällt, in einer Flocke Schnee oder in einem 
Stumpen Licht oder in einem bloßen Flimmer, 
und die Scehenden fragen nicht mehr, wozu es 
gut sei... 


Vier Nächte sind es noch bis zum Abend 
der Verklärung. Wir zählten als Kinder: Mor- 
gen sind es nur noch drei, und übermorgen nur 
noch zwei, und über-übermorgen ist es nur noch 
eine, und über-über-übermorgen — —! Indes, 
du leidest nicht jene Ungeduld, die wir Großen 
gerade in der Sehnsucht nach dem Innigsten 
empfinden, so ruhst du, so träumst du in allem: 
Die Weihnacht sinkt, ein Tau, auf dich herab, 
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Einmal, ich weiß nicht, wie lange es her ist, 
hat Knecht Ruprecht, der doch sonst nieman- 
den übersieht, vergessen, bei den Igeln, näm- 
lich bei Stickelpickel und seiner Frau, etwas 
in die Tür zu werfen. Und weil die beiden 
ebenso reich wie geizig sind und alljährlich 
kurz vor Weihnachten aus ihrem Winterschlaf 
aufwachen, nur um nach ihrem Geschenk zu 
sehen, haben sie sich über den alten Knecht 
gewaltig erbost. Besonders die Frau schalt so 
sehr, daß ihr Mann es nicht aushielt und gar 
nicht wieder einschlafen konnte, „Das laß mich 
nur machen”, sagte er, „ich werde es ihm schon 
heimzahlen.” 

„Ach”, meinte seine Frau, „bis zum nächsten 
Jahr hast du alles vergessen, ich kenne dich 
doch!” 

„Wart nur ab, Mutter, ich werd ihm heim- 
zahlen“, sagte der Igel und legte sich aufs an- 
dere Ohr, — 

Und er hat wirklich Wort gehalten. 

Als im nächsten Herbst Knecht Ruprecht 
sein Haus abschloß und sich auf den Weg 
machen wollte, um überallhin seine Geschenke 
zu verteilen, da drückte und plagte ihn etwas, 
Der Alte hat ja gewaltige Stiefel, Stiefel, die 
ihn mit jedem Schritt sieben Meilen tragen, 
wenn er will; und im Jägerhaus, wo Ruprecht 
über Sommer wohnt, hatte man das Leder all 
die Zeit gut eingeschmiert und geschmeidig 
gehalten. Er freute sich also auf die Winter- 

fahrt; der Alte hat ja 
ein fröhliches Herz und 
tut gern allen Wesen 
Gutes an. 
Aber mit seinen gro- 
Ben Zauberstiefeln war 
etwas nicht richtig, mit 
dem rechten wenig- 
stens. Der rückte und 
drückte und stach — 
der alte Ruprecht 
mußte alle fünf Zehen 
einziehen und hum- 
pelte und wußte sich 
gar nicht zu erklären, 
was mit ihm маг, 
Er hatte ja nicht 
mehr in Erinnerung, 
was ег Stickelpickel im letzten Winter zugefügt 
hatte, Ho, aber der Kleine hatte nichts ver- 
gessen, der saß in Ruprechts riesigem Stiefel 
und fühlte sich warm und wohl. Und immer, 
wenn der Alte die Zehen ausstrecken und ihn 
bedrängen wollte, ritsch, hob er die Stacheln, 
und der qute Knecht mußte humpeln — es sah 
erbärmlich aus, 

Der liebe Gott sah mit Sorgen, daß sein 
ПеіВідег Helfer einen Schaden hatte, und auch 
Bellhorn, der Düwel, folgte dem Alten nach- 
denklich. Er will ja gar zu gern den Zauber- 
sack mit den schönen Geschenken wieder- 
gewinnen oder gar die herrlichen Sieben- 
meilenstiefel, und wartet noch immer auf einen 
Augenblick, wo Ruprecht nicht acht gibt. Als 
der gute Knecht deshalb in einer Waldschenke 
einkehrte, humpelnd ein Maß bestellte, und, 
weil er der einzige Gast war und der Wirt ihn 
brummend allein ließ, sich gleich an seinen 
Stiefel machte, war auch Bellhorn schon zu- 
gegen, In einen großen Brummer hatte er sich 
verzaubert und hoffte, daß ihm eine List ein- 
fiele. 

Der wackere Ruprecht merkte nichts davon 
Er zog sich mit viel Mühe, schnaufend und 
blasend, den wehen Stiefel aus, warf ihn im 
Zorn gegen die Wand und streckte die Zehen 
aus, froh, daß er's konnte. Dann wurde er 
neugierig und humpelte hinter seinem Schuh- 
werk drein, er möchte wohl sehen, was ihn 
denn geplagt hatte. 

Aber auch der Teufel gab acht, er hoffte, 
der andere Stiefel würde bald nachfolgen; er 
hätte ja gern, daß der Alte die Lust am 
Wandern verlöre. Gerade wollte Ruprecht den 
Stiefel aufheben, um ihn zu besehen — hul, 
schoß eine blaue Flamme draus hervor, daß 
dem Wackeren unheimlich zumute wurde. Aber 
einschüchtern läßt er sich nicht, Er setzte sich 
seine Brille auf, um das Ding von nahem zu 
betrachten, faßte vorsichtig eine Schlaufe an, 
packte den Stiefel bei der Hacke und wollte 
ihn umschütten, Was glaubt ihr? Da fiel kein 
Feuer mehr heraus, sondern auf einmal das 
schönste Bier. Verwundert stellte Ruprecht 
den Stiefel wieder hoch, das kam ihm ja recht! 
Er ist ein sparsamer Mann und zahlt nicht 
gern, wo er etwas umsonst haben kann, Rasch 
trank er sein Krüglein leer und hielt's unter 
den Stiefel, um nachzufüllen, einmal ums 
andere. Und Bellborn, der Düwel, sah alles 
Er saß noch immer als Brummer auf dem gro- 
Ben Zapfhahn, wünschte dem Alten einen recht 
guten Durst und hoffte vielleicht, daß er nach 


dem Trinken einnicken würde, 
den Sack und die Zauberstielel! 

Dem Igel Stickelpickel hatte es nicht qe- 
fallen, daß Ruprecht den Stiefel auszog. Wer 
wußte, was es jetzt an Lärm und Zank gab? 
Er wäre gern im Guten davongekommen, da 
warf der zornige Alte den Stiefel gegen die 
Wand, daß dem Kleinen höllenangst zumute 
wurde. Ehe er sich besann, kam es noch 
schlimmer, Auf einmal nämlich leuchtete ein 
Feuer durch den ganzen Schaft, es war nur 
gut, daß der Igel im Zehenende saß, Sicher- 
lich ging etwas nicht mit rechten Dingen zu; 
Stickelpickel wurde besorgt und mühte sich, 
so rasch er konnte, den Ausgang zu finden. 
Da war auf einmal der ganze Stiefel voll von 
schönstem Bier, daß er gar nicht dagegen an 
trinken konnte. Und dann hing der Stiefel 
überkopf, es schwemmte den Armen hinaus, 
und auf einmal saß er in einem dicken Zinn- 
krug, der war gerade so groß, daß er noch das 
Schnäuzchen über den Rand heben konnte. 
Uber ihm aber hing Ruprechts Bart und 
knurrte vor Erstaunen über das, was ihm mit 
dem schönen Bier in den Topf geraten war. 
Das war ein Abenteuer, gleich hielt der Alte 
die Hand darüber. 

Stickelpickel aber war auch nicht auf den 
Mund gefallen, „Willst du großer Schlingel 
mich freigeben!” begann er gleich zu poltern, 
„Willst du wohl an die Arbeit! Da sitzt du 
und vertrinkst die Zeit, und Menschen und 
Tiere warten! Ja, ja, so kommt es dann, daß 
man ehrliche Leute vergißt und andere, des 
nicht verdienen, mit Honigkuchen beschenkt!” 

Ruprecht nahm seine Brille ab, er besah sich 
das Wunder eine Weile, dann fiel ihm ein, 
daß er im letzten Winter versäumt hatte, dem 
Igel etwas in die Tür zu stecken. „Der Nichts- 
nutz”, schalt er, „also deswegen hab ich mir 
die Zehen zerstochen? Na, warte, dich will 
ich lehren, mir in die Stiefel zu steigen!” Er 
wußte indes nicht recht, wie er diese Borsten 
und Stacheln aus dem Krug heben sollte. 

Stickelpickel nahm die Gelegenheit wahr. 
„Ich finde, du solltest dich bedanken, daß ein 
ordentlicher Mann dich begleitet, du alter 
Saufaus!” 

Die Worte vom alten Saufaus verdrossen 
Ruprecht; er bekam einen dicken roten Kopf. 
„Du meinst, weil du ein reicher Mann bist, 
könntest du mich nennen, wie du willst? Aber 
das sag ich dir, heut kommst du mir nicht 
ohne ein dickes Lösegeld davon, das mußt du 
wissen. Steckt sich so ein Kerl, nur um sich 
in Erinnerung zu bringen, dem armen Ruprecht 
in den Stiefel, einerlei, wieviel armes Volk 
warten muß. Das soll dich was kosten, zahlen 
kannst du ja!” 

Es ist eine schlimme Geschichte, wenn alle 
Leute wissen, daß man sich etwas erspart hat! 
Der Igel blinzelte nach rechts, und er blinzelte 
nach links, wie er wohl davonkommen könnte. 
Dabei erkannte er auch Bellhorn, der ja noch 
immer auf dem Zapfhahn überm Schanktisch 
saß, und ihm wurde siedeheiß zumut. 

„Eigentlich hast du es mir doch zu ver- 
danken, daß du hier beim schönsten Bier 
hockst", sagte Stickelpickel versöhnlicher. 
„Nimm einen Krug von der Wand und laß 
mich eins mittrinken, da können wir vernünftig 
reden." Und schon war er mit einem Satz 
aus dem Bierkrug heraus. Aber gleich hatte 
Ruprecht seine Mütze über ihn gedeckt, hielt 
sie mit der linken Hand fest und schenkte 
sich rasch mit der andern noch ein Bier aus 
dem Stiefelschaft — es tat ihm leid, daß es 
ungenützt über den Fußboden lief, „Wo hast 
du nun deine Schätze?” fragte ег, Gleich 
horchte auch Bellhorn, der Düwel, auf, das 
möchte auch er ja gar zu gern erfahren, 

„Nun, wenn du durchaus keinen Spaß ver- 
stehst, kannst du dir einen Dukaten holen”, 
begann der Igel umständlich und fing an, einen 
langen Weg zu beschreiben. Und Ruprecht 
versuchte alles zu behalten, der Kopf tat ihm 
weh davon. 

Da war aber noch einer, der sichs anhörte 
Der Teufel auf dem Schanktisch horchte uhd 
merkte sich alles, und auf einmal war es, als 
spräng wie durch einen Zauber die Tür auf, 
und ein Brummer sauste nach draußen. War 
es diesmal nichts mit Siebenmeilenstiefeln und 
Ruprechtssack, wollte Bellhorn doch der erste 
bei des Igels Spartopf sein 

Die beiden, die,zurückblieben, bekamen zu 
spüren, daß sich einiges verändert hatte. Das 
Bier aus dem Stiefelschaft lief nicht mehr, 
das verdroß Knecht Ruprecht, Er stellte ihn 
hochkant, er klopfte auf den Absatz, er blies 
hinein, aber das Bier war zu Ende. „Wirf den 
Stiefel nochmal gegen die Wand”, riet Stickel- 
pickel und hob sich unter der Mütze, „Mit 
dem Absatz zuerst.” Aber es half alles nichts 
Knecht Ruprecht gab's auf, zog kopfschüttelnd 
beide Schlaufen hoch und begann mit dem 
kranken Fuß in den Stiefelschaft zu fahren 


Ach, hätte er 


„So”, sagte er dann, „nun werden wir zu- 
sammen aufbrechen, Stickelpickel, und uns das 
Schmerzensgeld holen. Den langen Weg, den 
du mir erklärt hast, hab’ ich doch nicht be- 
halten.“ Und er klopfte auf den Tisch, be- 
zahlte den Wirt, der hereinkam, für das erste 
Glas Bier — Ruprecht ist genau in solchen 
Dingen — und erzählte, das andere, das sein 
Stiefel ihm eingeschenkt hätte, sei viel besser 
gewesen. Und weil er nun einmal beim Reden 
und guten Mutes war, ließ er sich weiter ver- 
nehmen, daß er den 
Igel Stickelpickel ge- 
fangen habe und daß 
er sich jetzt mit ihm 
auf den Weg machen 
und die zerstochenen 
Zehenmitbrzahlenlas- 
sen wolie, Oh der Herr 
das versiche? 

Nein, der Wirt ver- 
stand den wackeren 
KnechtRuprechtnicht, 
er hielt ihn für einen, 
bei dem es im Ober- 
stäbchen nicht richtig 
war. Aber weil das 
Geld echt war, das der Alte bezahlte, wünschte 
er ihm eine тше Reise. 

„Danke”, sagte Ruprecht, „gute Wünsche 
könne man immer brauchen.” Und dann wollte 
er nach seiner Mütze langen, um sich mit 
Stickelpickel auf den Weg zu machen 

Aber die Mütze war leer. Ja, so sehr Ruprecht 
sie um und um wendete, es war nicht 027 es- 
ringste mehr darin zu entdecken. Мэл In 
ja auch nicht verlangen, daß jemand, der viel- 
leicht sein halbes Vermögen geben soll, noch 
ansieht, was mit einem alten Stiefel geschieht, 
und wartet, bis Knecht Ruprecht sich mit dem 
Wirt ausgesprochen hat. 

Nein, Stickelpickel, der Icel, hatte sich länest 
davongemacht auf den Weg zu Frau und Kin- 
dern. Er freute sich, ihnen bald von seinen 
Abenteuern zu erzählen. Es war ihm dabei 
gleichgültig, wo Bellhorn herumlief, der nach 
seinem vergrabenen Sparschatz suchte. Ho, ein 
Mann wie er war nicht so dumm, den rich- 
tigen Weg zu verraten! Mochte der Teufel in 
Schlackschnee und Winterwind durch die Wäl- 
der rennen; Stickelpickel würde es bald warm 
und gut bei seiner Frau haben, Und wenn es 
auch an dem war, daß er wieder kein Ge- 
schenk von Ruprecht heimbrachte, so hatte er 
sich doch auf allen Schrecken den Magen mit 
Bier gefüllt. Und die Frau würde staunen über 
seinen Mut. Ho, ein gewitziger Bursch wie 
Stickelpickel kommt niemals und nirgendwo 
zu kurz! 

Und alle Leute, die nach ihm geschlagen 
sind, haben es an sich, daß sie immer noch 
gerade entwichen, wenn sie den Guten auf 
Erden ein Schmerzensgeld bezahlen sollen. Ist 
es nicht so? 


Zeichnungen: Gäbel 


Das Herz Furopas 
Ein Wort Ernst Moritz Arndts 


„Deutschland ist das Herz Europas, wo es 
am ruhigsten sein sollte. An diesem Herzen 
haben sich Fremde festgesogen und die Zu- 
gänge zu demselben verengt: daher hat 
Deutschland seit jener Zeit an schlagischen 
Zuckungen gelitten, welche das ganze übrige 
Europa mitgefühlt hat. Die Deutschen selbst 
aber sind in dieser jammervollen Lanz an 
Charakter und Würde so geschwächt und ver- 
kieinert worden, daß von der Tugend ihrer 
Väter kaum ein mattes Bild aus ihnen wider- 
scheint. Wie Deutschland die große Bratim- 
mung hat, in der Wissenschaft allen Vö!kern 
unseres Weltteils Führerin und Weqwe serin 
zu sein, so ist dem Volke, das einst an Frei- 
heit und Gerechtigkeit alle andern üb>riraf, 
auch die ebenso hohe Bestimmung geword`n, 
ihnen für die politische G>setrqrbung is 
als ein glänzendes Muster vorzu'eumh 
mit aber diese Entwicklung in freudinor 5- 
ständigkeit und Eigentümlichkeit möglich ch 
müssen die Fremden erst aus dem Reiche qo- 
kehrt, und das Unglück von Westfäliech>n 
Friedensschlüssen und Wiener Kongres->n, wo 
sie eigentiich bestimmen, wie os be 
soll, muß ein unmögliches Ung! м 
muß in Deutschland en: Macht entnte + 
solcher Tatenfülle und Geistesstärke, daß sie 
alles Volk um sich versammeln und die CG ien 
durch Liebe und die Schlechten durch 
Schrecken beherrschen könne. Diese Macht 
muß eine solche sittliche Gewalt haben. dad 
die öffentliche Meinung ach untor ih’r= Flü- 
geln schirmen kann: das Vo" H 
haben, woraul cs wie auf einen з bauca 
kann.” 


Verantwortlich: Florentine Hamm, München 
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DI Wiosen wog. Bay., Nürndeorger Straße 35. abteilung. stadt, Verwaltungsgebäude. lünchen 18, Lerchemauer Str. 76." rionehe, I chen 2. Thierschatr. 
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а Gohaltsbuchhalter. Wir en С, Lorenz Aktiongesol 1. Buchhaltor(in) für größeres гпевоке A Hoepfner suchen |Patin. Wir suchen f. unsere ver-|Buchhalterin zum möglichst A 
STELLENANGEBOTE | chen zum baldmöglichsten Ein-| schaft, Berlin-Tempelhof, Torti geschäft sofort oder später n Antritt für ei schiedenen Büros und We im KS igen Eintritt gesucht, Der 
x =) rn} einige, gehülshuchhalter| Lorenzwog, sucht: Diplom- oder gesucht. Ang. u. L. С. wichtire Hauptabteilüng unser Berlin. die verkehramäßie, кї Posten soll, nur von einer w irk- 
| tinnen), kenn kr, an, Damen| h 11. als 4 а Anzeigen-Ges. m. Yerkes eine selbständige un: tig legen: tenanekretärinnen,| lich zuver!ässigen und an en B hi 
ET meta 8 Männlich und weiblich лк ee RT жй verlässige Sekretärin mit b de ееп selbständigen Ar-| senhaftes Arbeiten gewöhnt. Mit ronc en 3 


| nische Sachbearbeiter, mit guten 


enz-Motoren sen auf die Arbeitsgebiet wer-| enntnissen in der М. frequenz- ders guten stenographischen gewöhnt sind und für Ab пата besetzt werde 
den 27. Dezember в Mën WEE, den gebeten, ihre Bewerbung mit) technik und konstruktiver Bega. | W1” geben für sofort maschinenschriftlschen Fertig-| teilungs- und Gruppenleiter den herheit nieht erfonlerlich, da una Luftröhre 


Lë 
2 +463! sucht: Lohnm-| Tücken! Lebenslauf, lächt-| hung; 3. Tür Entwicklung v, fein- | u. und stellen laufend ein Prüfe: keiten, angenehmen, natrlichen| alleinigen gesamtanfall, Schfift- laufende Beratung durch Wirt 
bleibt unjer бсбн buchhalter und Lohnbuchhalte- bild, Zeugnisabschrift mechanischen Geräten; Prüfteid-| 107 правађћерепйе ће n| Umgangsformen und ausgeprüg-| verkehr erlodigten Bei Rewäh-| schaftsprüfer erfolgt. In Frage 
А rinnen. ч Ingenieure u Techniker für Wee enntn с tem Pfliehtbewußtsein. Auf fri rung wird Aufstiezsmöglichkeit| kommen nur Bewerberinnen, die zeigen durch Mustenreiz, Ver- 
9 еїфіој еп. Architekten und Hochbau- я Sonder und Empfüngerprüfung;| Werkteugausgahe m. Werkzeug | sches, kamerndschaftli Г zur selbständigen Sekretärin ge-| bereits eine mehrjährige bueh- schleimung oder Atembeschwer- 
d 1 Kräfte) unter obiger Kennummer an Ansistentin für spektral-analyti-| NU ee | sen und gesunden Ehr boten, — 2. Stenotypistinnen für| halterische Tätigkeit nachweisen den an, daß etwas nicht in Ord- 
Deutsche Bergwerks. und Hüt sche Arbeiten; selbständige Kon- ertigung. Werkzeugmacher. Me") wir besonderen Wert. verh die Erledigung von technischem | können, Angebote unter Vorlage nung ist. Hartinäckige Bronchitis, 
chaniker, Rundschleifer, Dreber| rinnen, denen es Freude mache or knufmännischem Briefwech- | von Lichtbild, Zeugnisabschrif- auälender Husten, Luftröhren. 


= Maria Thnunbieilung кентер bau Gesellschaft mbH., Personal ч 
sofort oder ж pau Uesclls bH.. mal-| strukteure und Konstrukteure für 
ntritt sofort oder später) Mteilung, Berlin-Charlottenburg,| feinmechanische und elektrische] H Dreherinnen, Revolverdreber | wiirde, in unserem aufstrebende el. Für diese Stellung kommen | ten usw. unter В, 5306 an VB.. katarrh und Asthma werden seit 


У | ung nach TO. А. Bewe i , В Iverd Schlos 1 
| itung, Beriin-Ci | н 3 evolverdreherinnen, Schlo Ahen ` 3 к ` : ; М 
Saden 9011010001 mit Liehtbild, selhatge- | _ Kneseheckstraße 9 Abnaraie,jechnische Zelehnerdin | ж "буйткага Am H der | Bi | рое, 2, Молдекен еттвев т. Мацећев 22. етене ире W | || sach malen Palen ertnereich 


| N y 
iem Lebenslauf und eige- | Siemens sucht selbstind. Kon-| Pen) für Konsiruktionsbüros und | früher stellen wir ein Dreherlehr i 

Шке oder Ера бон "Эмнем Ee Au | Inges Mechanikeriehriin Een, ч ө] тишет» нанына ирнен жаке Hin EE 
die Reichspostdirektion Ber-| technische Zeichner und Zeichne-| VT Uehaltennsprüche u. ı a unsere kaufm sem hundkeschriehenem Labens-| ntiegemöglichkeit d Pie D ben von Verbrauchern. Dr. Boe- 
lin-Charlottenburg 5 rinnen für den Bau und die Emt.| Kabe der Gehalisanspri d tung einen weiblichen kfm. Lahr-| jauf, jickeninnen Zougnisabschr..| lärin geloten. — 4. Gehaltsabrech- К 4 ther-Tabietien sind ein unschag- 

[Personals krotäriini z. Un-| wicklung von Schalttafeln und| ернеп an unsere Personalabtei-| Dot. Präma-Apparatebau, Fabrik| Lichtbild. Gehaltsvorschlag und| nerinnen. Uns interessieren Be-| W „б. Zweigwerk Min- ches kräuterhaltiges Spezi 
Abteilungs-| Zubehör. Bewerbung. mit selbst З f.Präzisionsmechanik, München?,| frühestem Kintrittstermin unter| werbungen von Damen, die be-| chen. München 39, Kuglimüller- mittel. Enthält 7 erprobte Wirk. 
leitora, g Kenntnissen | geschriebene eh ge - = — |_ Мафтаптр!а!х 8, Tel. 5001. | der Kennziffer KW 45 an uns ein-| reits in der Gehaltsabrechnung |_*traße 10, Tol. 61931 stoffe. Stark schleimlösend und 
auf dem £ olg Ce SE riften, ` Bun е Vertreter (auch Damen) zusenden. Frieseke & Hoopfner,| gearbeitet haben und die auazu- SZ e en teen auswurffördernd, Beruhigt und 
Zare deet gesucht. Gewandt.| der Gehaltsansprüche u. des Ten Бето сое me “йат Babelsberg, Großbeeren-| führenden Arbeiten selbständig | 209 ` еме Krater das эпдект!епе Bn 
Auftreten, rasche Auffassungs hesten Eintrittstages unter Kenn Zeichner) für die Anfertigung in Stadt München Umgebun; irae 105—117 erledigen können. Wir sind aber) Kontorarbeiten u, Telephon, mög- chiengewebe, In allen Apotheke 
kabe, guter Stil und Maschinen-| wort „SW erbeten an die Biel von Konstruktionsarbeiten und un re a | тат gr auch bereit, intelligente Damen| Nichst Stenographie und Maschi LM RM. und 3.24 RM. Inter. 
len Bedingung. Ausführl.| mens Angestellten-Vermittlungs-| Anlageontw Ferner еіпоп| Secht. Berigneten Kräften i ү Ko tn stinnen und Steno-| Ant, interesanto Gebiet ein.| Meuschreiben. Süddeutsche Kon- essante Broschüre kostenl. durch 
Angebote mit Lichtbild, Zeug-| stelle, Berlin-Siemensstadt, Ver-| Meister für Kraftanlage- (Kossel, Аа ег э» on (anch Anfüngerin-| у жүрү, Kontoristin zertdirektion Otto Bauer, Wurzer- Жш 


- An / аре динде, d Provisionen. Bei Bewährun ч 
nisahschriften, Gehaltsanspr. опе | _waltungsgebüude. х Turbinen, Kompressoren). Dief teraersorgung Beliebte ЛА ame paidion Fintritt ке Tür Interessante, vjelseit, Sonder-| _"traBe 16. MEBOPHARM, München 62/5 


frühestem ıtrittstermin ап: | Anlage befindet sich in Mon n sucht, Bewerbungen sind zu rich- ‹ x 
Bayer. W raftwerke Siomons sucht erfahren., SEI) iire, daher baldmögl. Antritt| Ventarife mit hohen Leistungen | ton ап Rücker Flugzeugbau G, m. Wieren Dean? und Zeugnis. pettekbie. Stenotynlatin und 
l- ständig und zuverlässig arbeiten-| WEN, Ferner Laboranten| (Mann. Frau und Kind schon ab| KX. Rangsdorf bei Berlin. KE mit Dabsnsinuf чай Zeugs, tige Kontoristin mit 
рмен а ама Уели шер ИМ. 6.60 monati.) sichern деп” abschriften oder persönliche Vor-| guten Kenntnissen in Verlags- 
HCH on ` ymphe Großbaustellen im In- und Aus E une; so ie х Se Set her Erfolg. Angebote sof., erbeten ziale arbeitorin,| #tellung in der Zeit von 9—13 Uhr.| wesen von Verlag (Fachzeit- 
(rafe 41 — — | land, Kennwort „AZ 48”, sowie| (пев), dio Ausbildung In SCT an die Deutsene Miitelstands- | weiche unserer Gesch iftsführung außer sonnabends. ın unserer Ëer") мегі!) gesucht, Bürozeit: Mon- 
| Luftfahrtgerätework vertrauenswürd,, perfekte Stemo-| Organischen Anniyan haben, Ве) Krankenkasse „Volkswohl”, V.n.| auf dem ete der Arbeits.| #onalabteilung, Patin, Berlin W9 | fag mit Freitag durchgehende 
е typistin für die Öberleitung einer) werh. m Lebemlanf, Zeugnis | G., Hauptverwaltung Dortmund, | erziehung und der Sozialarbeit Schellingstraße 1 Arbeitszeit. Eventuell Halbfams- 
A für Lan | Großbaustelle im Ausland, Kenn сина WEE, SE hi. jers-Str. zur Seite steht und als Werksfür erfahrene Sokre-| posten. Schriftliche Bewerbung 
р und] wort „AZ. 58". Bewerbungen mit| Эн Fichten an; Fettehemle Hubhe- |- ы ——— | Deele unsere Gefolgschafte- Be ому, туа 
Außendienst (Feinme "Elek-| seibstgeschriebenem Lebenslauf, LC nholte A m. b, H.. Magde- Hausmeister. mitglieder sowie deren Ange- | бйрйн für möglichst sofort sucht) faur, Lichibiid u. Zeugnisabaehr. 
trotechnik, Physik); eugnisabschrift.. An stoca. 2 rivsthausha‘ d hörige betreut. Ausführliche Be d fitt erbeten unter B 62 an VB., Mü 
tenre für Entwicklung v r Gehaltsansprüche u. des mögl. Dienstantritt gesucht. vert It Lebensinuf, Zeug.| Fire in Mitteldeutschland für d. a ЧЫР Б ЖИ ан ef 
frühesten Eintrittstagen unt. dem Großkantinenbetrieb sin sin] Übernehmen sind vom Fhemann.| SEET Liemba. Gehaiis.| BUTO des Konsernleiters. Ea han) chen 22. Thierschstraße 11. 
ec ZE „ш. Wir suchen: 1 perfekte Steno- 
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Manha „ ‚| den Vermessungsingenleur für 











technik {| jeweiligen Kennwort erbeten an| striewerken sucht per sofort oder] 21081, Gärtner von Beruf, diej ansprüchen und Angabe des frii 
+. technische Zele Siemens-Angestellten Vermitt-| } Febr. 1942 für oine Ihrer Werke. | anfallenden, Gartenarbeiten, und intrittsiermins sind zuj Snterossantos Arbeitsgebiet, баз] "ey м guter Auffassung 
nerinne Beschreibungsinge-| lungsstelle, Berlin Siemensstadt,| Küchen, in der täglich bis zu m] Yon der Ehefrau die gesamte iten an Hanschel Flugmotoren ai ed See Ы реА Kraft| gabe ie 1 Kontoristin für all- 
nleure für Anfertigung von Be Verwaltungsigebäud Km. verpflegt werden, tüchtlgen Hausbotreuung. Wohnung bau G. m. b. H. Gefolgschafts LBE WEE e топ femeine kaufm. Büroarbeiten z 
und Zeitschriften k“ Hanseatisches К. Koch oder Köchin. Während der| gestellt, Bewerb. mit Leben abteilung - PA., Kassel. — hie und Maschinen.| Paldigen Eintritt. Zuschr, erbe 
Nk Së 7 Vesperzeit soll auch der Verkauf] Zeugnisabschr., Lichtbild u. Ge ee тегине» ten mit Lebenslauf, Lichtbild u . 
burg La, i, Personalabtellumg,| von Wurst, Bier, Tabakwaren u haltsanspr. sind unter Angahe| $ jenotypistinnen. Wir s Voraussetzung. Sprachkenntnisse bsehriften sowie mit An 
sucht zum ba R Brot übernommen werd Die Le.| des frühesten Antrittstermines| zum möglichst baldigen Ei sind erwünscht, jedoch nicht Be-| abe des früh. Eintrittstermins das bewährte Hausmittel bei; 
Ingenieure, Kennummer 4 bensmittel werden von der Kan.| zu richten unter 60276 an Ala-| mehrere Stenotypistinnen (Kenn-| ung, Damen mit guter Allge-| Srbeten unter Sch. 57 an VB., 
Konstrukteure, Kennummer К. tinenverwaltung gestellt. Meh Anzeigen, Innsbruck, Museum-| Nr. K 199). Ausführliche Bewer | lung und к -| München 22, Thierschat 
Technische Zeichner und Zich: Küchenmädchen bereits vorhand.|_*traBe 16. bungeen unter Angabe der Kenn-| Ше ши аны foli arrr RE 
nerinnes, Kennummer Z. 107, f Für obige Stellung käme evil. | Männi, od. wi Kr: тепн анысын | Posten nachweislich s EE йт EN Wichen Nautschäden 
Lehrenvorrichtungen und Work auch ein Ehepaar in Frage, der zb - hrift d . Hüttenban Gesellschaft Кер еше ihre] um 15. Januar 1942 сюе für 
+ bh {| Mann eventuell am Büfett, dief үг Seit з x alabtellung, Ber anne, ` unsere Haushaltungsschule. Bew der Säi 
zeuge der spanabhe und| Мапа eventuell am ВШ. die] schreiben von statischen Berech y Knesöbeck.| Bewerbung mit handgeschriebe Liehtb. u. Zeugniesbschr. an 
«panlosen Fertigung д, Lan als Köchin, Mt Аше nungen und zur Bedienung einor| strate 9. nem Lebensinuf, Lichtbild, lük-| Seminar für Frauenhildung. te пенен Стой sehe 
Angebote unt. Angabe der Zeugnisubschritt азе nest Lichtpausanlage v. technischem esana kenlosen Zeugnisabsehriften, An ipfenhauson b. Starnberg a. 8. оме Dienste 
Le EE Sma. ganap Wir benötigen f. unsoro Zweig-| gabe der Gehaltsansprüche sowie 


dere für organ! 

Д iten; 9, 
stinnen., Schriftlich 
gen mit Lebenstan Li 
Zeugnisnbachriften, Angabe der 
Gehaltsansprüche und des frühe 
sten E unter dem 
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felde € M F Personalve nummer mit Lichtbild, bil ы Buro gesue Handschriftl. An H 
жас Ё SACH hareg SA à auf, Zeugnisabsehriften, Gehalts-| 14 alien KI ета xebote nn Stahlbau-Entwurfsge e D lb Leipzigs tüch-| des frühesten Eintrittstermins| Näherin, Tapeziernüherin bevor- Е 
А ngen u, Angabe d. frühe плен п, В балан У | meinschaft Klönne — Krupp —| tige. tenotypistiunen | einzureichen unter Р 4746 an VR. жш, auch halbtags smucht „Сес 
- sten Eintrittstermins. SE е! il igin- К , Münch $ astr, 11. таж oser, ünchen, ugu 
Luftfanrtgerätowerk = e ы м hi tt A G cht f. 2 е 2 en = жр» Ge eng an stenstr. 101. 
Hakenfelde sucht: 1. Vorkal-| „Hak“ Hanseatisch к osse Sé m a. sue м straße 2/1 sinchen Жотабаев, IT rbeiterinnen.We РЕ Erhältlich in Apoth. und Drog- 
| kulatoren f. Geräte d. draht tonwerk, б. m. b. Н. Ж Ж me / + ` m rin Gesucht wer. Näherinnen mit eigener Ma 
| vi. is.) Frauen u Werkschül fachlichen Anforderungen in der т 
Technik. Bewerber missen be burg-La. 1, Personalableilung.| а CHE ME En helb- od, жаз | Een, ER von Zen rbearinnen für die) schine, aus München und näh. - 
‚ selbständ. Geräte und| sucht zum baldmöglie hen Dienst ers (Me ` d tügie dringend gesucht Vorzu E ën chen und die IC „Die Landfrau“ in den) Umgebung, per sofort gesucht. 
SCHMIEDESTÜCKE n| emrit "Buchhalter und Much.| Ir Erfahrung auf allen Gebieten) Da, ECH Werke | mit allen RE anfallenden ernschnften каван Anz. unter 1 Эм an Vi. Ма. Saxtehner's 
vorauszubestimmen halterianen A Атьеџеп im Lohn ам enee, Ce München, Otto Bärlocher 9. m.| Arbeiten vertraut sind, melden) ländi. Verhältnisse, Interesse für en 22, Thierachstr. 11. мей. Biennale 
z. Einarheite i Р H tliche Bewerbungen S : h. Н. Münch S sstraĝelâ| sic ll kulturelle u, soziale Arbeit und er gan 
~- ungelerntes Personal entsprech ünehen, Siemenstraße sich unter Beifügung eines kur у „ über 20 Jahr 
QUALITÄTS-STÄHLE Wort ‚LEW 307". 2. Saehhenrbei.| unter Angane der, | anzuweisen.z kaufmännische An-| (hinter der Gasanstalt an der | zen. handgeschrieh. age dureh Кап). Berufstätigkeit er яу ор р Erle Hunyadi- 
a Метр нана- | Zeugnisahachriften.üehaltsforde.| gestellte f. Betriehsbuchhaltung.| Dachauer Stra е). fes, Zeugnisabschriften und Bild.| Жог. Erfnhrungen sind Vorai] vaihaushalt sofort oder später 
a We л. р = 5) Lohnbuchhaltung, Lager usw. (Me Wir legen Wert auf Arbeitskame-| *etzung; auch m ‚esucht. Alfred Bruckmann, Mün- 
Auftragsbentand, Belbat-| zungen und Ar ee une bager ew. а) тлер, die sowohl in ihrer| und Wehmellinnen können ich] Chen-Obermenzing, Анд. Menzin- János 
kostonnachwels. КИШИН mi Be PR I et - 2 abschrifien u, hand-| STELLENANGEBOTE | Finnntzbsreitschaft wio auch in bewerben. Mindestalter 36 Jahre.) wor Strade CO, КООМ — из. min 
` Es hensinuf ————— | ihrer charakterlichen Haltung d вком 
und -führerinnen, Kenntnisse des cht zu möglichst bnldig‘ n Maltsforderung Weiblich jederzeit Vorbild sein können. zer Ташкен. Eintegerin für Schnellpresse per E De 
industriellen, Bechnungewesens| ir i ins rin Maschinenwerk G. m. b, H. Bewerbungen sind zu richten an| "sofort gesucht, Ang. u. 1,3929 an гта А 
t, aber nicht Bedingung. | „chreibebuchführung_ Rewe a Ме Kennzit. Perfekte Stenotyaistin, die| Leipzig N 24, Wodanstraße 4,| das Verwaltungsamt dos Reicht) VB.. Mi Thi tr. 11. bel ° 
t zur Einarbeitt 7 vo р bauernführers, Personalahteilung нез kannter Güte 
об Kennwort „IA (innen) mit entspr buchh fer-WS an die Personalabteilung| technisches Verständnis besitzt| Abteilung Gefolgschaft. D KC ЫН А с Зз DS Rori beit Apothek, 
wir, A gegeben. © Si Set ah kenntnissen A singeluent. d Messerschmitt A-G., Augsburg und möglichst bereits in Betrie- Нак“ Hans erlin № 11, Dessauer Str. 26. "мап Bone! Se ungelerat, йт | gerien erkaltlich. 
Ca vird wie D м 
foren und, terhnlsch-kaufmknnt:| Ел со Dauenielling gern Do Тө Wo, Wir nuchen für unser, Wat Kai, gewesen je k ‚ Ham- Direktionssekretärin, ети) an Vp.. Min. 2, Thierschsir. 1. | Grmerat-Yertneo: Altea Rienteicer, 
r ‚| Е ı s М _——————— 
"hechanische Geräte u, Аррата!е. 190. Ausführliche, Angebote aind) een ВШ, Р für unser Akkorihüro per sofort 1. Ро zelt) let AR SE täglich einige Ke Berlin W 50, Spichernsirale 4 
Kennwort „L `. 4. Steno-| 7° Tran Wa ‚эе үй Fachschulingenleure (Е gesucht. Nur schriftliche Bewor-| Kontoristinnen für verschiedene] beste Allgemeinbildung und Um-| den gesucht, Ang. u. L 3027 ай 
Kontoristinnen. Rechnerinnen, | _А- Hölz. Wangen і. < tung: Fernmelde- oder Hochfre.| pungen т. Tichtbild, Терепнам lungen ihres kaufmännisch.| Eangsformen, für interessan VB.. Mün, 22, Thierschstr. 11. 
Registraturb ks und a Für unser umfangreiche quenztechnik) für Prüffeld und а ud Кае den frühe.| Büros mit guten hnerischen ER a үсү Saioan aa сас lie), Wein 
heiter nnen Anfüng тр, ir Ё Ausbauprogramm suche Revi ion zur Unterstützung des) sten Eintrittstermins an „Н Kenntnissen, Schriftliche Bewer nach Hallo a. d. Baale gesicht. лога Düroräumen. Römer- т 
legenhelt Einartaliung ES wir mehre chulte kauf-| Abteilungsleiter“, Kennziffer 52,| Mansentisches ttenwerk G. m bungen unter Angabe der Kenn Bewerbung. m Tara D бу A ӨП mitte d : 
vort л mo", а | е 2 ле! К H stra 
‘nner u. Zelehierinnen für еге selbständig) Be eng gët und | KN Hamburg- Langenhorn A| nummer штан теи; bes, 
das Gebiet Statistik m Berichts- | Miätien knea Oefolrschafte \hrichtung.  Schwachstrom onalabteilung. Gehaltsforderungen und Angabe) Angabæder ae 2 STELLEN GESUCHE LEN GESUCHE engedeihen vo me 
wesen, Kennwort „LGW, 311.) büro, techn. Abrechnungsbüro, hnik) Kennziffer 56, Termi tlott t en frühesten Eintrittstermins. Бева an Al RET di K-G. D Sc 
D Zeichnungeverwalter, un. "хет. Versandhüro, nit verfolger, möglichst gele typistinnen zum baldigen Ein =з Se = tä re m nıle/Sanle 3, Jetta Get ма ch Da 
dah walterinnen. Kanns, „LGW M susführlichem Leb x chaniker oder Werkzeugna feitt кезген Vorzustellen unter kretärin mit та. Dijrektionssekretärin ? | 
viel verlangt laher | SNCH, AN ee und Aach) Ж шиири ыен жт жш rich.| mit Büro. und Workstattpraxis.| Vorlage von Originaizeugnissen A арине, nicherem | Diane Sionsiypintinnen kesucht. |Fachschulingenleur, Absol- ha 
nicht mer halterinnen sowie Abreehner und| ten an: Innwerk A.G.. Töging am| Kennziffer 58, u, kurzem lebenslauf von В bis Auftreten, an selbständigen Ar) Angebote mit Gehaltsansprüchen. г Don Sun ala Yachschule fü 25% еп 
Ze im AhrechnerInnen mit entsprechen che "E ierch kulatoren und Zeitnehmer (nur Wänn, Leen ag топ но" | beiten gewöhnt und in der Lage.| Tepenslauf, Zeugnisab пе vent dor Stan 'achschule für \ 
leich erhältlich | det yorkenntnissen. Bewerbern Anfänger) mit praktischen Er-| schall fürdnsSchreinerhandwerk | den kleineren Schriftwechsel und) gabo des | SW and| Aeinwerktechnik in Furtwangen, wei Se oh 
9 mit guter  Auffassungsgabe nd hrene Laborantin (oder ungen und die mit Жени im _ Treuhänderhezirk Bayern, „Ж. SE möglichst, Lichthild nur schrift SR Жее чс уе Кет {ркы eege ОГЫ D 
Kierch vir а s - КУАН ei System ver-| München, Bayerstr. 94 lich an die Getewent, Reichenau] үс > е 
Gelegenheit zur Einarbeitung се Arbeiten zum baldigen Eintritt r - e —— | mit Abitur, umgeh d bei Gablons a. N, (Budetengan). Konstruktionsbüro in München. 
geben, Kennwort „LGW 313", ucht. Angebote mit Lichtbild K ` d Е Weibliche Hilfskraft f. eige-| zum 1. #. 42 von Wirtschaftsprü = f Frühester Eintrittstermin: 15. М ки 
к Steno-Kontoristin mit franzusi iber Bildungsgang, iT nen Lichipauaebotriob, evti, auch | funæsgosellschaft gesucht, Ange Stenotypistinnen und Ma- „ Zuschr, erb, an Gerh. \ di 
schen Sprachkenntnissen. Kenn Berufstütisck Gelaltsanspr. u shnische halbtags, per sofort gesucht. bote mit Liehtbild, handgesehrie schinenschreiberinnen (іг Г. А = [ 
wort „LAW 314“, Schriftliche Be- Eintritistermin sind zu riehten Buro, Kennziffer 61, Laborant wen. 0 in chbinderei bi ‚ Zeusninah bedeutendes Unternehmen d. Ме- |5 773 е Ат 
werbüngen mit nelbstzemhriebe-| ла die Personalabtellune J. G.| (innen) mit analytischen Kennt КУЕ, ‚eitet У безот е телеп unter| tallindustrie zum sofortigen oder Ni dorlassungs leiter einer de 
nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeng- Mouson & ‚ Frankfurt а, М. nissen auf dem Gebiet der an Schriftliche Angebote m. Gehalt Е Р у München 22, späteren Antritt tür die versohle" zrößeren а аен ene ke 
nisahschriften, Angabe der Oe: Ph Diplom-Ingenleure. organischen Chemie, Kennziffer] ansprüchen, Zeugni«nbschriften, ES deu sien teilungen gesucht, for-| schäflsgewand ron in 
haltsansprüche u. des frühenten| FOE р p "| 62. Schriftliche Bewerbungen mit| Liehthild und Angabe des frühe- K en mit und ohne) wurfsbearbeitung, Kalkulation, 
Eintrittstagen unter dem ен. таене IN, мек In unae.|  händgeschriehenem „‚Ashenslauf. | sien Fintritteterminen an Bayeri- eichstei-| e hinenkennininse. Bo- Bauausführung und Abrechnung. к< 
gen Kennwort erb, an Luftfahrt ==" - Zeugnisabschriften, Lichtbild »o-| sche Wasserkraftwerke Aktien- . sten Berufs j 
EAR Hakenfelde GmbH. | ren Empfänger und Kleinsendet | wie mit Angabe der Gehaltaan:| кеке haft. , Personalabieilung, Gel ertahrene E erfahrungen ne vielseitige,| *uchteich zu verändern im In bei Asthma und Bronchitis 
alverwaltg., Berlin-Span-| Chemotechniker (innen) "| sprüche, des Eintrittstermins und| München 2 BS, Nymphenburger | Lee" much Anfa interessante Tätigkeit gebeten"! Ausland, Eintritt, nach Verein 
Streitstraße 5—17, кеа со тоу МА der jeweiligen Kennziffer sind zn | Str, 41. Lé dl Anfängerinnen Ist Gelegenheit barung. Вапга! 3 tav, Raynal. Breitkreutz-Asthma-Puiver ма 
КТ "y ernuchaı richten an das Sekretari өг rn ern m ч è ` egeben, sich einzuarbeiten. Bei an rdamm46. BEE ER, 
Schering A G; sucht pest 74 ker (-In) für Kersuchsnrkelteg in| dall Aen asch und Ka Metalloa aphin, vertraut mit| Ausführliche Angel Kewährung bestehen gute Ent- me Wirkt anfallbweitigend, lömnd, Беги” se: 
Gelee, ө durie 9 аен п | chemisch Dären Labors eg belindustrie A. G., Berlin SO 3. N chung von Stani und (a wie, SS Wiese wieklungsmnöglichkeiten. Beeer (SNE, $ ч ter Nachtschlat. Bost beguiae Met, La 
als Mitarbeiter (in werden von uns gesucht. Bevor-|_ En n »erfekt in| Z. F, 5850, „ Berlin 8 b ш d Intel n Leitung v , Aeerken , 
Abteilung, Ane an die| Уш! sind Венети Cinmen), die|ginstoit-Ingenteur od Жат and Mk Cl кк ungen mit йеп Переа Сонна | Siodiungshauten mucht ab 1. 3 т, ler 
Persona -Abiellus > Erfahrung auf dem Gebiet der Techniker tür Vora, und sofort oder zum у Messerschmitt München | einzureichen unter 343 an VB,,| Эрт IMS neuen nent) E em ELE Fe 
de nein 3 ER Жане, ОУ Treibwasfahrzeuge m. Erfahrung| Жеп Eintritt gesucht. sucht für interessante und ver-|__München 2 d, 11. nla aeibständiger Bauleiter. wa- | $ od.weg.Broshtnshreibomanen Bet. ч: 
trale Hehe Angebote m: Жеринин. fort Soucht, Bewerb. mit Le-| tiche Bewerbungen mit Leben) SCHER Ма Tüchti i тане a "чапа Миштугөт, Wion- | ӨМӘ? 0.6. ити, menge й 
|Kaufm. Апаов% Ж. E = кылаш un Referenzen u, Go| lauf, Zeugnisabschriften, Licht-| Nünchens für sofort oder spiter| репо и, дочевоплато KE > da 
Materialabtellung des frühesten Eintrittstermin® ` 2 bild. Gehaltsansprüchen und An- ү Direktions kretärin mit| Perchtoldsdorf, Marzennne 15. 
g H haltsforderungen sind an die Buchbalterinnen. Kontoristinnen - _— | 
Eintritt gesucht, W t| ind zu richten an С, Lorenz] y Zerteiei arth gabe des frühesten Eintrittster 4 i mehrjährig, Erfahrungen in glei А 
Eintritt gesucht, Werkstoftkennt | А опеоке кена Personalabtig.| Mineralöl Vertrieb Warthogau,| mins sind zu richten an Henschel | und prfahruneen im Hau шкен кемен Die ET | Vorwaltungs-Angestellter, 
forderlich nUmsicht, Fleig| _ Berlin-Tempelhof, Lorenzweg i т. h. H., Posen, Ап der Раи" Pugmotorenhau G. m. h, H. Ge Wirpuneen m tion setzt besonderes Können und kenntnisse (n Tialienisch, 
und Gewissenhaftigkeit unerläß МУ, sucht zum baldigen Ein likirche 12 zu richten. folgschaftsabt PA Kasel. | porbungen Re a absolute Zuverlässigkeit voraus, Englisch, Abitur mm 
атс өши ` u mldigen ч — 2 > а une be d sucht жап 
liche Voraussetzungen, Ausführ- | Ki - Junkers Flugzeug- und-Motoren еркен unter Alter nicht unter 25 Jahren. Be nprüfung, su 
Ucht Rewerbungen mit Lebena-| watt Mitarbeiter für Betrieb WELT werke Aktiengesellschaft sucht achbearbeiterin| m nehmt Kä wirer 49) werbungen mit handschrift. Le passenden Wirkungs 
Таре, Zeugnisahschriften, Licht 1. für die kaufmännischen Abteilun-| E motypintin. für die чле benslauf gnisabschr, u, mög-| Kreis bei strie od. Behörde. 
bild, Gehaltsansprüchen und An-| in ereit sind.) een gum aofortigen oder baldigen] efolzachafinebiellung (Gehalte Чага liebst Lichtbild erbittet Ulmer] Zuschr. an Abel, Löcknitz’Pom., 
кара des frühesten Eintritister-| Werk RA Fir den Einkauf:| Mpfänger) einen grogon, Indu: |Prüferinnen, Lichtpauserinnen| Schraubenfabr. Constantin Rauch, | _Neubauteitung. __ 
mins sind zu richten an Hensch zuruwenden und die not Einkäufer mit airiewerken in der Nuhe Berlins] (Anlernung erfolgt), Werkschrei-|_Ulm-Donau ___ Techn. Abtellun 
Flugmotorenban G. m. b. H.. G ndige Intelligenz und Zühi , handelt aish um eine Vertrauens. | berinnen Roinigungsfrauen Hilfe орке! sucht zum baldigen] eines Großuntern. d. metallver- 
Solgnehaftnabte РА, Кеше t besitz, sich in Kürze einzu p Ke, Term stellung. die naben Verschwiegen- | u nemerinnen wordon | Antritt Stenotypistinnen für Чак] arh. Industrie, spez. Materialb 
Ärbeiterannahme, Lohn- arbeiten, Wir benötigen: 1 Be- өң heit und Selbständigkeit Takt u.| Mi Halbtagsnrbeiten, eingestellt] Stammwork, Spätere Versetzung| wirtschaftung, Terminwesen oder 
buchhaltung, halts- triebsassistenten (Dipl.-Ing, für “Eur. дл d Gewandtheit im Verkehr mit der этой, EE Egt S in eines unserer Zweigwerke Einkauf, Organisatiopstalent, 
rechnung. Industriewerk bei] Materialfragen und Bearbeitever Konte: tober. 3 Ж. Gefolgschaft und Besuchern er-| куы Uhr. нан», КӨЕ möglich, Bewerbungen m. Lebens-) Führereigenschaften, verh., sucht 
Berlin 18 ` Bahn - Verbindung) | *uche), 1 Fachmann für Bau. Bebe ét, SCH $ fordert. Damen, die bereita Ahn, | Auch 14 bin hr, Schriftl, Be-| jur, Lichtbild, Zeugnisabschrif leiche Tätigkeit mögl, 4 
sucht au һаййкет Eintritt; 1| Fabrikationsplanung und 01 Le ed Жиезатигар uf liche Stellungen bekleidet haben, | porbungen m. ааа von Je) ton. altsunsprüchen und An-| kura für sofort oder 1. 4. 42. An- d | 
Einen Sachbearbeiter f. das Ein r Ausführung, 2 Vor-| 5. Nachkalkulatoren, п) werden um Einreichung Ihrer Ве enslauf u. Lichtbild erbeten an| une des frühenten Eintrittster-| gebote unt, L. H. 272 durch Midng, 
йш " gowerhl. Gefolæ | richtunzskenatrukteure, „1 Коп. Kalkulatoren mit mare | werbung nobat Zeugninnbschrif eege Va Kins an Ernst Heinkel Fingzeng-| _Mitteldtach. Аз ‚einzig C-i. w 
schaftsmitzlieder; кше Kennt struktionningenieur, enkon. neh ti Ог zer "| ten, handgoschr. Lebenslauf, N ru KI werke G. in. b, H efolgschafts ET Ce 
FILTER GE Salt und| Kee 3 Zeichner baw; ее] De, mo Кели. Kur und, Angabe dor Oe: | гои A fung ii оноо: Тебе, ëlo, AN, A [DAS BEWHRTE ABFUHRMITIE ir 
Be use] „truktion von Workzeugmaschi-| nimsen Im Hollsrithyerfahren, haltsnnaprüche sowie wir suchen AN erstellung| _Marienehe. фет Теў Deutsch und Rumänisch: |RM, — 69 IN APOTHEKEN U, DROG. scl 
orderlich. 2 теге . r Е 2 ] Я sell 
ZIGARETI E halter und Lohnuenhaiterinnem.| Raa, Teehaiker BE 8. Lonn. |101 an Ala. Berlin W as, Мат arbeitende Sekretärin tür Каштан аде HE E рани пакора - 2 
perfekt im Abrechnuneswesen a| maschinennntrieben, 3 techninche| buchhalter (Innen). A Hollerith- interessante Arholi Ka Let henbetrieb unseres ört- Ellingen a Na Kanalstr, 14, bei Sc 
z Ў vertraut m, Akkordver here, рам, kaufmännische Hilfskräfte Tabelllerer, 10. Hollerith-Sortie- hen sucht f. Hanpfbuchhaltung | Чоор ану: ee Р sigwerken gesucht, Be-| Bub: de 
Celiltert. Ra A S | 3. Einen Gehaltsbuchhalter, der! f, Stüoklistenbearbeitung, 3 Tech-| rerinnen, 11. Hollerith-Locherin- auerstellung für sofort oder organisation des Verkauft)  werbungen m, handschriftlich Er зе E чуч А N: 
velltterter Rauch erfahren und imstande ist, alle| niker bzw, technische Kaufleute | пеп. TIT, Für die Gefolgachafte | vu, Jüngere wehhalterim, die | Yon ‚ger Verws . KAN Zeugnis nen „geprüfter Mei, » 
> $ | einschlägige enben dioses | ti shotabearbel ‚ Auf bte : 1. Gehaltsbuchhalier it ktische Erfah ‹ м (16, d е | 
Keinerbenuß © | Mo selbständig, уш bearbeiten. TEE (innen). 2, Sachbearbeiter ET) Ceon nimien, Absolventin der] Volks dree Me eh, des Prühnsten Ein.| besondere Schulung für Gomoin DR 
Bewerb, erb, u, 2 Т 582 an VE handgeschriehenem, kurzem Le) folgschnfisfragen Riemerschmidschen Handeln.| wirtschaftlicher Vo teitintermins erbeten unter Kenn-| Schaftsverpflegune u. K 2 bå 
Berlin SW 6а bensinuf, Zengnisahschr.,. Licht für Wirtschafts „А, schule), Bewerbungen mit hand den pevaraumt Ee ч ziffer 60 an die Personnlahteilg.| leitung, roßküchenfa hmann а 
Wir suchen fir moglichst Жөөт! | bild und’ Angaben über Defaite | d Vertriebsabtoilunsg genchriobenem Lebenslauf, Zeug- | 1. үкүгө. einen Ljeht.| det Baverische Motoren Werke der einer größ olgachaf ПР е 
ine zuverlüasige, männliche oder) ansprüche sind zu richten ап das) spondenten für den 'Schriftver-| nisnbschriften und Angaha der tion u. Ap. München 13, Lerchenauer vorstehen . sucht leitende А ег 
weibliche Kraft für unsere Al Sekretariat der Firma P. 1. V.| kehr des Motoren-Vertriebs, 2| Gehaltsansprüche unt, H. М. 3062| Pildos von DE EE рл. Stellung In Großwerk, Werkgant ` 
: Einkauf. Handschriftliche| Antrieb Werner Reimers K.-G.,| Sachbearbeiter für Rechnungs) Jet. Апп. хр. Carl Gabler G. m. unter Aufgabe der Behaltuunspr. | ein Sekretärin. ү stätte oder Behördenobjekte, Ab Л 
i mit Gehaltsangabe.| Вай Homburg v. d. H Zeche, uni, 3. Кк-| KH. Miinchen T, Theatinerstr AT. | An die Personalleitung det Karis- Югре А pn ekretärin. Топ) 1. Junuar 192 frei. Z. H 6040, VR.. | 
Zeugnisabschriften, Lebenslauf] pedienten für die Versandahtel E A - ruher Parfümerie- und Toilette- oßbank-Niederlansung in Mun: Berlin SW 68, Zimmer, 87—91 mi 
En lichthild sind einzureichen | @etewent sucht zum baldigen| Jung und die Warenannahme. Arado sucht: Für verschiedene f fabrik F. Wolf & А „| chen wird eine ingore, Direk 2 ве 
ип Mase hinonfahrik Donauwirth,| Eintritt je 1 Einkäufer mit tech V Atenotypistinnen und Konto-| Abteilungen des neuzeitlichen Be ‚ H., Karlsruhe Попч- бекте! Kein, ш м ог! pa P sionist mit tadelloner Hand. 
CG mt ‚Werk I, Donauwörth nischen Kenntnissen in on n ristinnen für verschiedene Abtei trieben Stenotypistinnen, Konto- Eintritt gesucht, ewerb, erdi rift sucht L etätieung, auch Für Jhre Ges ndheit wi 
} ҺЕ Für ein Werk| Stahl, Kennwort Го 00, Verkaufs-| Jungen. Bewerbungen ristinnen mit Schreihmaschinen vir u, H an ҮВ., Mün- Autograph беп. Ang. u. 0130 un Kı 
8 отепа gue ноћ. od leiter, Kennwort We 61, Buchbal-| ühlichen Unterlagen sind kenntnissen, Maschinenschreihe- м 2, Thierschstr. 11. vi , Thierschstr. 11. ( 
ins: 1. Hoch- дег tungsielter, Kennwort eil Je Kennwort HH 500) rinnen. Wir logen Wert auf Mu | tuns) für Finans- u. Lohnbue h- ein für den Genen). «mmm ist dos erode y pe 
leur für ae, "| Sachbearbeiter für Materinlv an ‚Junkers Flugzeug- u. Motoren-| Arbeiterinnen, die auf Grund haltung zira in и, anersie lung wines Großkongernsmit| STELLEN GESUCHE Die Vorzüge des Materi E ke 
chafung und Aufste waltung mit guten Kenntnissen i rorke Aktie ni| Ihrer in der Praxis erworbenen | pach Straßburg (Bekleidungetn 0 У = srofl-Floum) und ретінен X 
worke Aktiongesellschaft, Haup Di itz in Berlin, wird р rg 
von Werkzengır | Siea Б und deren‘? ER H. Haupt) Merufserfahrungen In unseren | brik) gesucht. Augrh mit Bild, өп 3 K H folt bei der Herstellung erwarben wi 
Bewerber muß mit all ame sowie dee DIN-Beustoh-| Сога Aiga „„ з verschiedenen  Ahtellungen, je| Zeuenisabschrift, erb, u, Nr.1 sine orstkin go Sekreliirin 1 Weiblich und GINEAN dar lichen lic 
schlägigen Fragen anf de nungen über Materialfertigungs WALL? nach Eignung, sofort voll einge an Ain, Straßburg, Karl SÄI? Alter von Ж; Jahren ж € H 
* d Werkzengmaschinenbe-| toile Kennwort Le 6t, Bachbear- Buchha егт) für die Kar setat werden können, Wir bitten | Platz 9. bnldmögliehsten Eintritt gesucht.| Fräwlein, 3 J., Sprachkenntn. in ome! ygi Vertrauen hö 
vertraut und schrift-| belter für Personalbüro, e 1. Tesini а. d. Weich-| die Bewerberinnen, Ihre Ange- x Ausführl. Angebote erbeten шы Wort u, Schrift; Englisch, Fran von Millionen Frauen im In- und wi 
in, Kennwort „AW| Han, Pl nd Betri - ` KE ET nz-Motoren_ 2.0.8021 ап VB. Berlin SW pl zönisch, Italienisch, Maschinen Ausland, 
0. Hoch. oder Fachschul- ANE КОНЫ ` gesucht, Bewerbungen sind zu E свело nomi G, m. b nshagen, Krols schreiben, langjähr. Aufenthalt Ке 
h 1 Fiehten an die Deutsche Arbeit) Lehenslauf, Zeugnisnbachriften, hon &4 3631 sucht: I Sekretärin und 2 Steno-| Sn Italien. sucht pass. Wirkungn- 
ne niour für Werkeinrichtungen, p m H in Leslau, Adolf-Hitler-; Lichtbild, Angabe der Gehalts | - typistinnen sofort gesucht A di ` mt 
+ т Maschinenschreiberinnen. kreis, Ausführl. Angeh. erb. unt, 
pmen “N Straße 11 aneprüche und des frühesten Opel Häusler, München, Lande-| A 234 an VB.. Mü. 22, Thiersch- 
3 ў — Fintrittstermines zu richten an | Luftfahrtgerätewerk berger Straße » " Г 
f Grund Ihre haltsansprüchen Wir suchen für unsere Abtel-| die ARADO Flugzeugwerke н Lon do ht Р I. Loch- | Li —| straße ll. 
e auf Grund inltsansprichen, Le . sucht f, d. Loch- n 
Vorhildung für die Boarbeitung | enenisahschriften, Anga lup kauf 1 tüchtigen G. m. b, H. folæschaftaabtei kg (Powers-Lochkarten- Ältere Arztwitwe, gut kochend,| ч ы rie 
werkelorichtungstschnischer Ам letzten Gohaltes ц. тайш. Ілон Ж fin, mieli hat: RE lung, Potsdam. Alte Königstr. maschinen): 1. ‚Jüng.Locherinnen,| } averii | arbeitsfroudig, sucht Wirkungs ' He 
gaben ignot sine ennwort| bild nur schriftlich an die Gote nnin. aus der robranche, 2, rtierer und Sortiererinnen ungsbewußte erste Kraft, m kreis ab ‚Januar 192 in Süd 
. 3, Bautechniker. ent, hannu b. Gablonz. a, N,| der пп selbständiges und genauen | Blomeng sucht zu baldige, z | Nachweis über mehrjührige buch-| deutschland. ZV — 6053 an VB. r nit 
wW 4. Теећ. | o Arbeiten gewöhnt ist, für unsere| tritt und zum 1. April 1942 A halterische Tätigkeit in doppelter ж” > 
oder technische) Arbeiten шекит нн, е т. turlentinnen zur Ausbildung ae) nen, Geeignete Kräfte werden in| P urehachroibebuchführang  und| mern nn 68 > u 
Werkeinrich. | MOSER sucht für ein Werk fol-) Finkkufer für Eisen und Metalle,| Чепмен ети, EI ө, Dungen mit nelbstxuschriehenem | телүү ые ир лче, | a Dame, %. 1,70 m, wünscht > А! 
ende kaufmännische Kräfte ‚ler auch die Kontingentbuchfüh-| Laboratorien und Betriebsahtel-| Po ensiaut, Zeuenisabschriften,| Ken Führung, der Hauptk Stellung als Sekretärin, auch scl 
Haller der. ной. E| rung und die elnaskiägieen ог адап for. апке und Röh-| Tiehthild, mit Angabe dor Ge- nicht, unter э Jahre alt, wird) Roisobogleitung. Angeboie шїї | gyon Magendiug, Brennen, [mer sc 
hriebenem De жер NA d Р schriften beherrscht: “ ; oi d s ndustriefirma in osen heron Angaben erheten unter D, EI 1 der 
ehtbild, Zeusnisabschrif ut (Kennziffer K : Ink sonschaftlomnthomatische Kennt- | Alte, ale 2, 42 oder später ge егеп A ek ee CA Blei ипо, Such ш И? de 
Angabe d. Gehnltsansprüche r n Versand (Konnzif і e nisse und Veranlagung Belin-| Kennwort LOW - Vertrauensstellung. Ве |= —-—— Siel der пешеп Bebandiungsart mit 
es frühesten Eintrittsta » 4, Buchhalter(innen) nntn. nachweisen kann ungen. Ableistung des Pflicht-| ne Luftfahrtserk hingen Т kurs.) Auslandskorrespondentin 8 a re 
joweill Kennwort (Kennziffer K 47), 5, Milfskräfte| dem werden 1 perfekte Stena os und des Arbeitsdiensten| Felido GmbH.. Permonnlverwal benslauf (Gesundheitszustand),| f. Deutsch, Ital., Engl., Stenogr., Thpliat Pillen Kim, ma rei 
i Apparate) für Verkauf (Kennziffer . stin mit ter ате nscht, Bereits während der lin-Spandau, Streit- p 1 Qehnaltawñnschen| Schreibm. sucht goel үнө ge und Magncho 
3. m. b. H.. I Hilfskräfte für Versand (K sowie 1 Kontoristin f. allgemeine мій. ischen und theo- у N en пп VB..| lung. Ang. u. 9067 an Mün- тойа! ift beftimmt, ben Magen In 
nalvorwaltung, Berlin SW IL) (Kennziffer K ar kaufmännluche Bironsheiten er Dewarb, m. aalit | D imler-Banz Motoren _ | _Allnchen 22. 'Thlerachstraße 11: | chon 22 эге: KC Drsna а посао ен ант di 
skaniseher Pla е une > Ў -l ШЕ е 
Askaninel Platz4 | rerinnen (Kennziffer K 51) Be. mit Lebensinnf, Zeugnisnbachr.,| geschrieb, Lebenslauf, Lichtbild , b. H., Genslingen, Kreis Buchhalterin, perfekt, event Als Fornschreli n sucht 24- pt nn Bere A augen det er 
ter, Gehaltsbuchhalter | we auf vorgenannten Ge-| Eintrittstermin u. Gehnltsanspr.| und _Zeugnisabachriften „unter telefon M3031: nucht) halbtags für sof., крій. 1. Керт.) Jührigen Fräulein Stelle. Zuschr. MECHER, au berbältent lu: 
d Stenotypistinnen,) ühlikeiten besitzen, fin-| unter an VR.. Мїп-| dem Kennwort „W W 249" erbo- d'et, wenn möglich| gesucht. Ang. an Hieronymus] unter 914 an VR. 2 Darin legt Ме Erffärung Dr Die 
hinonschrei herinne d KA h N altigos und intoroas nies chen 22, Thierschstraße 11 ten an die Riemans-Anzestellien- mit Posterfahrung oder бе Ruß, Landwehrstr. 41, Del, h hatraßs rafen und arindliden Dauer Pa 
toren пке we ower ГУ in 'ermittiungastelle, erlin -= Sie schon große Anlagen bedient phon 5 х 44, s м Be zent. 
Bewerbungen iffor mit hand Chomisches Laboratorium| mensstadt, Verwaltungsgehände.| haben. — Jung Dame Inkasso SECH, Se Bal Liber: м О 
t Lebenslauf, Zeugnis schriftlichen, kenlmem ` Le! sne selbständige Kraft, die ge Werksküshe, nach neuesten гасла 1. Mehn. Br. u. 9126 Erbaltiih den Mpoibelem. = ni 
chtbild, Gebalte-| benslauf, Zeugnisabschr., Licht: wandt Ist in Masehi reiben Jüngere Kontoristin m. kauf schwester, nicht| Grundsätzen für 1000 Personen HK: y В.. M , Thiarschstr. 11. (m сае in ben We r 
frühestem Ein-| bild und Angabe des Gehaltsan-| wnd Stenographie und befähigt.| männischen Kenntnissen gesucht A h im| eingerichtet, sucht für sofort —— Perlangen Gie die Hufflarung de 
Daimler-Benz. spruches sowie de frühesten| die Buchhaltung zu führen. Con-| Nur handschriftliche Bewerbung | S Е w ше Dame mit praktischen Kenntnis- | Mädel sucht “Stellung In gutem larin TOO foftenjos und vc re 
H., Genshagen,| Eintrittstermina, sind ru richten! sortium für elektro-cheminche In mit kurzem Lebenslauf an A. ng. mit Lichepiid und| кеп zur Aufsicht und Mithilfe.| Hause bis L 2, 1942. Angebote er- Мими don der Ga. Bar 
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Die Bombardierung des Dampfers Benno 


Churchills neuestes Bubenstück ` 


v.b. Berlin, 26. Dezember 

Britische Bombenilugzeuge haben den 
deutschen Dampfer „Benno“ innerhalb der 

„spanischen Hoheitsgewässer fortlaufend 
angegrifien und ihn dann in dem Hafen 
Puerto de Cariono nordöstlich von El Fer- 
rol durch weitere Angriffe versenkt. 

Die britische Luftwaffe hat also den 
Piratenstreich des inzwischen versenkten 
Zerstörers Cossack” wiederholt, der den 
deutschen Dampfer „Altmark” im März 
1940 innerhalb der norwegischen Hoheits- 
gewässer überfiel. Die Engländer haben 
wiederum den Krieg nicht nur in eine neu- 
trale Zone getragen, sondern auch noch, 
ebenfalls nach dem Muster der „Cossack", 
die von Bord flüchtenden Deutschen, die 
ihren Verfolgern keine Gegenwehr entge- 
gensetzten, mit den Bordwaffen beschossen 
und auch zu Hilfe eilende spanische Kutter 
durch ihr Feuer gefährdet. 

London fühlt offenbar das dringende Be- 
dürfnis, mit solchen „Erfolgen”, die die 
britische Waffenehre nur schänden, von 
den empfindlichen Niederlagen abzulen- 
ken, die die Briten in Ostasien erleiden. 
Oder glauben die Briten, mit Gemein- 
heit die Schiffsverluste auszugleichen, 
die die britische Kriegsmarine in den letz- 
ten Wochen auf allen Meeren hinnehmen 
mußte? 

Uber den Hergang dieses zweiten „Alt- 
mark"-Falles wird im einzelnen gemeldet: 
Schon am Vormittag des Mittwoch war der 
Dampfer „Веппо" auf seiner Fahrt inner- 
halb der spanischen "Hoheitsgewässer von 
englischen Flugzeugen überfallen worden, 
ohne daß es diesen gelang, ihn zu treffen, 
Das Schiff suchte daraufhin in dem Hafen 
Perto de Carino Zuflucht, Feindliche Auf- 
klärer machten seinen Aufenthalt ausfin- 
dig, und einige Stunden darauf wurde der 
Angriff auf den deutschen Dampfer, der in 
dem geschlossenen spanischen Hafen an- 
kerte, in großem Stil wiederholt. Nach 
mehreren Anflügen erzielten die Engländer 
sechs Bombentreffer. 

Auch auf das bereits sinkende Schiff 
warfen sie noch Bomben ab. Dann schos- 
sen sie auf die sich in ihren Booten an 
Land rettende Besatzung. Spanische See- 
leute kamen ungeachtet des feindlichen 
Feuers sofort zu Hilfe, Ihrem kamerad- 
schaftlicheın Einsatz ist es zu verdanken, 
daß die deutschen Matrosen mit nur einer 
Ausnahme gerettet werden konnten. 


Die Engländer krönten ihre zynische 
Verletzung des spanischen Hoheitsrechtes 
damit, daß sie die im Hafen vor Anker 
liegenden spanischen Fischerboote mit 
ihren Maschinengewehren bestrichen, ob- 
wohl die spanischen Besatzungen Sirenen- 
und Flaggensignale gaben. Mehrere spa- 
nische Zivilpersonen wurden hierbei ver- 
letzt. 

* 


Sogar gemessen an den üblichen Gepflo- 
genheiten britischer Kriegsführung ist die- 
ser infame Überfall auf ein deutsches Schiff 
in einem neutralen Hafen, das dort unter 
Berücksichtigung der internationalen Ge- 
pflogenheiten auf den Waffengebrauch 
verzichtete, ein besonders niederträchtiges 
und feiges Bubenstück. 

Die englische Geschichte weist seit jeher 
zahlreiche Fälle auf, die aus der gleichen 
Piratengesinnung hervorgingen. Wir denken 
nur an die von der englischen Krone privi- 
legierte Seefäuberei in den westindischen 
Gewässern im 17, und 18. Jahrhundert, an 
den Überfall auf Kopenhagen im Jahre 1807, 
an den Opiumkrieg, schließlich an das völ- 
lig ehrlose Verhalten britischer Schiffsbe- 
satzungen im Weltkrieg, die mit wahrer 
Wollust deutsche Luftschiffbesatzungen 
zugrunde gehen ließen und die Mannschaf- 
ten der Unterseeboote niedermetzelten. 

Auch in diesem Krieg gab es schon zahl- 
reiche Beispiele dieser Art, die das unsol- 
datische Verhalten und die reine Mordlust 
englischer Matrosen auf das erbärmlichste 
offenbarte, Das Verhalten der Royal Air 
Force gegenüber dem deutschen Dampfer 
„Веппо" zeigt die gleiche Niedertracht. Ob- 
wohl das Schiff in der spanischen Drei- 
meilenzone fuhr und später in einem spa- 
nischen Hafen lag, ist es unablässig von 
den britischen Fliegern angegriffen wor- 
den, die sogar nach der Versenkung des 
Dampfers die Rettungsboote beschossen 
und dabei auch die hilfbereiten Spanier 
nicht verschonten. 

Die Angreifer haben durch diese Infamie 
bewiesen, daß der unaufhaltsame Nieder- 
gang Englands die Briten nicht zur Selbst- 
besinnung bringt, sondern in ihnen nur die 
übelsten Instinkte aufrührt, die seit jeher 
die britische Kriegsführung kennzeichnet 
und die sich jetzt um so ungehemmter aus- 





Die erste mächtige britische Festung 


vb. Berlin, 26. Dezember 
ist aus dem Ring, der Ostasien in Ket- 


ten legen sollte, herausgebrochen. Die Japaner eroberten Hongkong. Die Eng- 
länder kapitulierten, und mit dieser durch nichts aufzuhaltenden Kapitula- 
tion wurde die britische Flagge im letzten großen Bollwerk auf chinesischem 
Boden niedergeholt. Weder die Briten noch die Nordamerikaner können der 
Vertreibung aus ihren Zwingburgen entgehen, einzeln oder auch verbunden 


werden sie an allen Pazifikironten von 


Die Armee- und Marineabteilung des kai- 
serlichen Hauptquartiers gaben gemeinsam 
am Donnerstagnachmittag bekannt, daß 
Hongkong jetzt ganz in den Händen der 
japanischen Truppen ist. Die japanische 
amtliche Mitteilung lautete: 

„Am 25. Dezember um 17.50 Uhr (10.50 
Uhr deutsche Zeit) hat der Feind, der sich 
noch auf Hongkong hielt, die Ubergabe 
angeboten, da er nicht weiter imstande 
ist, den dauernden japanischen Angriffen 
zu widerstehen. Die Empiretruppen haben 
um 19.40 Uhr (12.30 Uhr deutsche Zeit) den 
Befehl zum Einstellen des Feuers erhal- 
ten.” 

An diesem eindrucksvollen Sieg der 
japanischen Wehrmacht haben Heer, Luft- 
waffe und Marine ihren Anteil. Das 
„Sprungbrett gegen Japan” — wie die 
überheblichen Briten Hongkong früher so 
gern nannten — besteht nicht mehr, 


Ungehemmt kann sich nun die Uber- 
legenheit der japanischen Flotte um so 
stärker gegen Malaia und die polyne- 
sische Inselwelt auswirken. Freude und 
Begeisterung hat diese Nachricht daher 
in ganz Japan ausgelöst. Der Rundfunk 
brachte die Sondermeldung umrahmt von 
Militärmusik, und die Zeitungen gaben 
zum Teil Extrablätter heraus. 


Indische Truppen 
erbarmungslos vorgeschoben 
Ein Mitglied der Presseabteilung der 


toben, je härter die Sghläge des Gegners j Armee im Kaiserlichen Hauptquartier be- 


das Empire treffen. 


Nur deutschen Soldaten möglich! 


In Schnee und Eis zehnmal die Sowjets zurückgeschlagen 


Berlin, 26. Dezember 


Tag für Tag stellen die Truppen aller 
Waflengaltungen an der gesamten Ost- 
front ihre Abwehrkraft den schweren bol- 
schewistischen Angriffen entgegen. Starke 
Kälte, oft bis zu 35 Grad, ausgedehnte 
Schneeverwehungen und Glatteis erfor- 
dern von jedem Soldaten bei Tag und bei 
Nacht höchste Anspannung aller Kräfte. 


Wo der Feind neu herangeführte Ver- 
bände immer wieder zum Sturm gegen die 
deutschen Linien ansetzt, stößt er auf einen 
erbitterten und aufopfernden Widerstand. 


Selbst die an vielen Stellen bis zu zehn- 
mal wiederholten Angriffe der Sowjets 
gegen einzelne Ortschaften oder sonstige 
wichtige Punkte im Gelände bringen die 
Kraft und den Einsatzwillen unserer Trup- 
pen nicht zum Erlahmen, Der Notwendig- 
keit des derzeitigen Abwehrkampfes be- 
wußt, steigert jeder einzelne seine körper- 
lichen, seelischen und geistigen Kräfte zur 
höchsten Leistung und erträgt und über- 
windet Anforderungen des Klimas und des 
Kampfes, wie dies nur deutschen Soldaten 
möglich ist. 

Während die deutschen Truppen über 
riesige Entfernungen hinweg von der 
Heimat mit Verpflegung, Bekleidung, Mu- 
nition, Waffen und Gerät versorgt werden 
müssen, stützt sich der Feind bei seinen 
Angriffen auf die weit kürzeren Nach- 
schublinien, die allerdings von der deut- 
schen Luftwaffe ständig bombardiert wer- 
den. Um nur irgendeinen Erfolg zu er- 
reichen, setzen die Bolschewisten in zahl- 
reichen Abschnitten zur Verstärkung ihrer 
Infanterieangriffe Panzerkampfwagen ein, 
die aber an keiner Stelle Entscheidungen 
erzwingen konnten. Neben hohen Ver- 
lusten des Gegners sind es insbesondere 
Panzer, die den deutschen Waffen zum 
Opfer fallen. Allein am 25. Dezember ver- 
nichteten deutsche Truppen an verschie- 
denen Teilen der Ostfront außer zahl- 
reichen anderen Waffen und vielem Gerät 
allein 49 feindliche Panzerkampfwagen. 


Zahlreiche, den ganzen gestrigen Tag 
anhaltende feindliche Angriffe im mittle- 
ren Teil der Ostfront scheiterten an der 
hartnäckigen Abwehr der deutschen Trup- 
pen. Obwohl die Bolschewisten in Stärke 
von mehreren Regimentern gegen die deut- 
schen Linien anstürmten, gelang ihnen nur 
an einer engen Stelle ein Einbruch. Unsere 
Truppen gingen sofort zum Gegenstoß über, 
riegelten die eingedrungene Feindgruppe 
ab und vernichteten ғ ѕіе, Im gesamten 
übrigen Abschnitt wurden alle weiteren An- 
griffe abgeschlagen und am Abend des har- 
ten Kampftages war die deutsche Haupt- 
kampflinie fest in der Hand der deutschen 
Truppen. 

Um die Mitternachtsstunde des Heiligen 
Abends unternahmen die Bolschewisten an 


tont, wie Domei meldet, in einem Bericht 


giele 


einer anderen Stelle der mittleren Front 
mehrere aufeinanderfolgende Angriffe ge- 
gen den linken Flügel einer deutschen Di- 
vision. Als die Angriffskraft des Feindes 
durch den heldenhaften Widerstand der 
deutschen Truppen gebrochen war, traten 
diese trotz der Anspannung der vorausge- 
gangenen Abwehrkämpfe zum Gegenstoß 
an und warfen den Gegner. Ein weiterer 
Angriff, den die Bolschewisten am Nach- 
mittag desselben Tages gegen eine andere 
Stelle desselben Divisionsbereiches ange- 
setzt hatten, wurde bereits durch Artil- 
leriefeuer und den Einsatz anderer schwe- 
rer Waffen zerschlagen, so daß unsere In- 
fanterie nicht mehr in den Kampf einzu- 
greifen brauchte. 


Im Donezbogen starke Angriffe abgewiesen 


Die Luftwaffe erfolgreich gegen den englischen Schiffsraum 


Aus dem Führerhauptquartier, 26, Dez. 


Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Donezbogen wurden starke 
feindliche Angriffe unter hohen Verlusten 
für den Gegner abgewiesen. An der er- 
folgreichen Abwehr waren auch italie- 
nische und slowakische Truppen hervor- 
ragend beteiligt. 

Im mittleren Abschnitt der 
Ostiront dauern die harten Abwehrkämpie 
ап, Zahlreiche sowjetische Panzer wurden 
vernichtet, 

Vor Leningrad scheiterte ein von 
stärkeren Kräften geführter Ausbruchs- 
versuch, der von 30 Panzern unterstützt 
wurde, Der Feind verlor hierbei über 1000 
Tote und 19 zum Teil schwere und 
schwerste Panzer. Sechs weitere Panzer 
wurden in Brand geschossen. 

Verbände der Luftwaffe bekämpften 
im Mittelabschnitt der Ostfront sowie an 


der Front vor Leningrad feindliche Kolon- 
nen, Truppenquarliere und Eisenbahn- 
anlagen mit Bomben und Bordwallen. 
Kampiflugzeuge erzielten Bombentreffer 
auf Nachschubzügen der Murman-Strecke 
An einer anderen Stelle der Ostiront 
schossen italienische Jagdilieger vier so- 
wjetische Flugzeuge ab. 


Im Kampf gegen die britische Versor- 
gungsschifiahrt versenkte die Luftwaffe in 
der vergangenen Nacht vor der englischen 
Ostküste einen Frachter von 3000 
BRT. Vier weitere große Han- 
delsschifie wurden durch Bomben- 
treffer zum Teilschwer beschädigt. 


In Nordafrika dauern die Kämpfe 
an, Benghasi wurde planmäßig geräumt 
und vom Feind ohne Kampf besetzt. 
Deutsche Kampiilugzeuge bombardierten 
militärische Anlagen an der Nordküste 
der Cyrenaika, 


den Japanern geschlagen. 


über die Einnahme Hongkongs, daß die in- 
dischen Truppen bei der Verteidigung 
Hongkongs erbarmungslos von den Eng- 
ländern geopfert worden seien. 

Man habe die Inder in Stellungen ge- 
bracht, wo sie schonungslos den Stoß der 
Angriffe auszuhalten gehabt hätten, wäh- 
rend die Engländer sich in verhältnismäßig 
sichere Verteidigungsstellungen zurückge- 
zogen hätten. Der rücksichtslose Einsatz in- 
discher Truppen habe, wie der Offizier sagt, 
natürlich zur Folge gehabt, daß die schwer- 
sten Verluste von den Indern getragen 
wurden. 

Der Offizier schließt seinen Bericht: 
„Dies ist wieder ein Beweis dafür, wie 
selbstsüchtig und rücksichtslos die Briten 
es verstehen, ihr eigenes Leben auf Kosten 
anderer Nationen zu sichern.” 


England verlor auch eine Handelsflotte 
vor Hongkong 
Tokio, 26. Dezember 


Im Verlauf der Operationen gegen Hong- 
kong wurden von der japanischen Marine 
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Die Reste der Garnison streckten die Waffen | Wie Hongkong fiel 


In 18 Tagen wurde die Inselfestung von den Japanern bezwungen 


ein feindliches U-Boot, 
und sechs Torpedoboote 
senkt oder völlig zerstört. Bei der Beset- 
zung der sogenannten Stonecutter-Insel 
fielen den Japanern nach der britischen 
Kapitulation 40 verschiedene Fahrzeuge 
und größere Mengen an Munition in die 
Hände, 

Nach der Kapitulation Hongkongs be 
schlagnahmten die Japaner, einem Bericht 
von Domei zufolge, insgesamt 21 Handels- 
dampfer, darunter drei große Schiffe, die 
unter britischer und sonstiger feindlicher 
Flagge fuhren. 

Zum Fall der Festung Hongkong werden 
inzwischen weitere Einzelheiten bekannt, 
die von der japanischen Presse in großer 
Aufmachung wiedergegeben werden. Mit 
Freude verzeichnen die Blätter die Befrei- 
ung der in Hongkong ansässigen Japaner, 
die von den Briten auf die Halbinsel 
Stanleo gebracht worden waren. Unter 
ihnen befindet sich auch der Generalkon- 
sul Seiki Yano. 

Der Generalgouverneur Young wurde 
nach Übermittlung der bedingungslosen 
Kapitulation ins Peninsul-Hotel gebracht, 
wo er seitdem unter Bewachung steht. 


London gesteht den Fall Hongkongs ein 


Gent, 26. Dezember 
Das britische Kolonialministerium gab 
bekannt, so meldet Associated Press aus 
London, „daß Hongkongs Widerstand be- 
endet ist” 


ein Kanonenboot 
entweder ver- 


Schlechte Post für Roosevelt und Churchill 
von Manila und Singapur 


Tokio, 26. Dezember 

Auch auf den Philippinen und der Ma- 
laiischen Halbinsel gehen die japanischen 
Operationen planmäßig Zug um Zug vor- 
wärts. Zu den Kämpfen auf den Philip- 
pinen werden aus Manila noch folgende 
Einzelheiten berichtet: Die neuen bei Ati- 
molan gegenüber von Luzena gelandeten 
japanischen Streitkräfte sind die stärksten 
Verbände, die bisher auf den Philippinen 
außer den an der Lingayen-Bucht gelandet 
wurden. Es werden weiter heftige Angriffe 
der japanischen Infanterie und Tanks ge- 
meldet. Die japanischen Truppen dringen 
vom Landungsplatz aus nach Norden in 
Richtung auf Manila vor. Dabei haben sie 
gebirgiges Gelände zu überwinden. Außer- 
dem heißt es, daß ein japanischer Transpor- 
ter vor der Küste in der Nähe Batangas 
gesichtet wurde, 

Die Marineabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gab, wie Domei berichtet, 
bekannt, daß bei den Luftangriffen gegen 
die Überreste der philippinischen Luft- 
waffe 21 USA.-Flugzeuge vernichtet wur- 
den. Hierzu wird gemeldet, daß dabei 
große feindliche Flugzeuge abgeschossen 
und vier große sowie 14 kleine Flugzeuge 
am Boden vernichtet wurden, 


Wie Reuter aus Washington meldet, 
berichtete das USA, - Kriegsministerium, 
daß die Zurückziehung der Regierung und 
der militärischen Streitkräfte aus Manila, 
der Hauptstadt der Philippinen, in Erwä- 
gung gezogen werde Die Insel Wake 
befindet sich, wie das kaiserliche Haupt- 
quartier bestätigte, nunmehr vollständig 
in japanischen Händen. Hierzu wurde be- 
kanntgegeben, daß die erste japanische 
Landungsabteilung während der stürmi- 
schen Nacht vom 12, Dezember auf der 
Insel gelandet wurde, während die voll- 
ständige Besetzung am 23. Dezember er- 
folgte. Gleichzeitig wurde bekanntgegeben, 
daß die Japaner im Verlaufe der Lan- 
dungsoperationen zwei Zerstörer verloren 
haben. Bei der Besetzung der Insel wur- 
den am 23. Dezember 1400 USA.-Offiziere 
und -Soldaten gefangengenommen. Auch 
der USA.-Kommandant befindet sich unter 
den Gefangenen, 

Mit von Bombenexplosionen und Maschi- 
nengewehrgarben zertrümmerten Decks und 
Aufbauten lief ein britisches Hilfsschiff 
Singapur ап, Es hatte Zerstörungskom- 
mandos an Bord, die den Auftrag erhalten 
hatten, die Olfelder in Nordborneo vor 
dem Eintreffen der Japaner in die Luft zu 
sprengen. Auf dem Wege dahin war das 
Schiff aber von japanischen Bombern an- 


gegriffen worden und mußte unverrichte- 
ter Dinge wieder umkehren. 


Der in die Enge getriebene Tiger 


Die Zusammenkunft Churchill-Roosevelt ändert 
nichts 


Tokio, 26. Dezember 


Das Zusammentreffen Churchill-Roosevelt 
wird von der japanischen Presse als ein Akt 
der Hilf- und Ratlosigkeit gekennzeichnet. Um 
nach den vernichtenden Niederlagen das Ge- 
sicht zu wahren, nehmen die Demokratien 
mangels militärischer Möglichkeiten Zuflucht 
zu einer groß inszenierten Staatsmänner-Be- 
gegnung, die gewissermaßen Erfolge, „nachdem 
das Pferd schon gestohlen ist", demonstrieren 
soll, 


Die Zusammenkunft „professioneller Erz- 
kriegshetzer" werde nichts zutage fördern als 
eine weitere Störung der Welt. Habe die erste 
Atlantikbegegnung angesichts der japanischen 
Friedensbemühungen noch einiges Gewicht 
gehabt, so hätten die Konferenzen zwischen 
Roosevelt und Churchill inzwischen aufgehört, 
eine Bedrohung für die Achsenmächte darzu- 
stellen, 


„Nitschi Nitschi” erklärt, wenn die USA. den 
verzweifelten Mut eines „in die Enge getrie- 
benen Tigers” zeigen und die Atlantikflotte in 
den Pazifik senden werden, so wird diese 
Flotte dasselbe Schicksal erleiden wie die rus- 
sischen Kriegsschiffe im russisch-japanischen 
Krieg. Die Zeitung schließt, Roosevelt und 
Churchill mögen Besprechungen abhalten, bis 
sie blau werden, sie werden dadurch die tat- 
sächliche Lage im Pazifik nicht um ein Haar 
ändern, 


Noch 6000 japanische Zivilisten 
auf den Philippinen vermißt 


Der Sprecher der Heeresabteilung des Kal- 
serlichen Hauptquartiers erklärte zur schänd- 
lichen Gefangennahme und Hinmetzelung ja- 
panischer Zivilisten auf den Philippinen durch 
die Nordamerikaner,*daß 6000 Japaner, zu- 
meist Frauen, immer noch vermißt würden. Er 
betonte, daß die Entführung dieser Frauen, 
unter denen sich zahlreiche junge Mädchen 
befänden, ein weiterer Beweis für die mora- 
lische Verdorbenheit der nordamerikanischen 
Streitkräfte auf den Philippinen sei. 


Die bereits gemeldete Bestialität der USA.- 
Soldaten, die 70 japanische Zivilisten auf Min- 
danao hinschlachteten, wird von „Tokio 
Mutsch) Nitschi” als „unentschuldbares furcht- 
bares Verbrechen” bezeichnet. Frühere Massa- 
kers an friedlichen Japanern In Nikolajewsk 
und Tungshow seien von „Bestien” begangen 
worden, von denen man nichts anderes hätte 
erwarten können, Aber die nordamerikanischen 
Soldaten, die sich zu gemeinsten Verbrechern 
erniedrigt hätten, seien Angehörige einer an- 
geblich zivilisierten Nation, 


Tokio, 26. Dezember 

Im Rahmen ihres planmäßigen Vor- 
gehens gegen alle wichtigen Stützpunkte 
der Briten und Nordamerikaner in Ost- 
asien hatten japanische Truppen auch zu 
Lande den Vormarsch gegen die englische 
Festung Hongkong angetreten, nachdem 
mehrfache heftige Luftangriffe von der 
Seeseite vorausgegangen waren. Es ge- 
lang ihnen bereits am 12. Dezember, den 
Stadtteil Kaulun zu nehmen, sodaß die 
Insel Hongkong, auf der die Stadt Victoria 
liegt, unter dem gezielten Artilleriefeuer 
der Japaner lag. Am 18. Dezember setzten 
Stoßtrupps mit kleinen Booten über. die 
Meerenge und am Abend des 19. hatten 
sie bereits die wichtigsten Stellungen der 
Briten erobert. Die endgültige Besetzung 
der Insel war nur noch eine Frage der 
Zeit. 

Schritt für Schritt drangen die Japaner 
nach ihrer Landung vor. Sie besetzten ein 
Fort nach dem anderen und griffen dann 
die letzte, aber wichtigste Artilleriestel- 
lung der Engländer auf der Victoriahöhe 
an. Hier leisteten die Engländer bis zuletzt 
Widerstand. Ein zweimaliges Ubergabe- 
verlangen, das dem japanischen Wunsche 
nach Schonung der 1,4 Millionen Zivil- 
bevölkerung entsprang, hatten sie abge- 
lehnt. Doch mußten sie sich der Aus- 
sichtslosigkeit ihres Weiterkämpfens: be- 
wust sein, nachdem alle Gegenangrifle 
der Tschungking-Truppen im Norden von 
den Japanern abgeschlagen worden waren. 

Am Donnerstag endlich bot der briti- 
sche Gouverneur die Kapitulation an, 
nachdem ihm die militärischen 
haber eröffnet hatten, daß kein weiterer 
Widerstand geleistet werden könne. Die 
englischen Truppen, deren Gesamtstärke 
sich auf etwa 22000 Mann belief, waren 
von den stürmisch vordrängenden Japa- 
nern völlig eingekesselt worden. 

Der britische Gouverneur und die Mili- 
tärbefehlshaber begaben sich nach Kaulun, 
um hier die Befehle für die Durchführung 
der Kapitulation von dem japanischen 


Jeder Spender 
erhält eine Quittung 


Jeder, der zur Sammlung von Pelz-, 
Woll- und Wintersachen für die Front 
spendet, erhält eine Quittung, auf der alle 
gespendeten Gegenstände vermerkt sind, 
Die Quittungsformulare werden, soweit es 
möglich ist, rechtzeitig in den Haushaltun- 
gen verteilt, so daß jeder Spender sie 
selbst ausfüllen kann. Jeder Spender füllt 
zwei Formulare aus, von denen das eine 
in seinem Besitz bleibt, während das an- 
dere von der zuständigen NSDAP.-Orts- 
gruppe einbehalten wird. 

Auf Grund des einbehaltenen Exemplars 
erhalten die Spender später Urkunden, auf 
denen die gespendeten Gegenstände eben- 
falls vermerkt sind, 


Oberbefehlshaber, Generalleutnant Sakal, 
und dem Befehlshaber der an der Ein- 
schließung beteiligten Marinestreitkräfte, 
Vizeadmiral Niimi, entgegenzunehmen. 

Unter den britischen Verteidigern befan- 
den sich 13000 Mann reguläre Truppen, 
in der Hauptsache Inder, ferner 5000 Frei- 
willige und 4000 bewaffnete Polizisten. 
2000 Kanadier waren noch am 16. Novem- 
ber zur Verstärkung eingetroffen. Sämt- 
liche britischen Truppen waren mit mo- 
dernster und stärkster Bewaffnung ver- 
sehen. Die Festung Hongkong selbst besaß 
Verteidigungsanlagen, die 8 km tief gestaf- 
felt waren, Jede der Hongkong umgeben- 
den Inseln war eine Festung für sich. Das 
Befestigungssystem von Hongkong selbst 
setzte sich aus zahlreichen Forts, Bun- 
kern, Infanterie- und Artilleriestellungen, 
Verschanzungen und Flakstellungen zu- 
sammen, In den Gewässern um die Insel 
waren ausgedehnte Minenfelder angelegt 
worden. 


Mit Strickleitern und Schwimmer- 
truppen 


Wie jetzt bekannt wird, waren auf japa- 
nischer Seite besonders ausgebildete Trup- 
pen eingesetzt worden. In außerordentlich 
langer, mühseliger Vorbereitung hatten sie 
sich für die Besonderheiten solcher Auf- 
gaben geschult. Um steile Höhen erklet- 
tern zu können, hatten sie bei Tag und 
Nacht mit Strickleitern geübt. Zur Durch- 
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rung von Minenfeldern wurden soge- 

Schwimmertruppen gebildet, die 

letzie Ausbildung von bekannten Re- 
iwimmern erhielten, 

Mit der endgültigen Eroberung hat auch 

kongs Rolle im Chinakonflikt ihr 

в gefunden. Es war der Ausgangspunkt 

elischen und norlamerikanischen 

ingen von Rüstungsmaterial an 

schianpkaischek. Allein zwischen Januar 

1 November dieses Jahres wurde über 

für über 2,5 Milliarden Jen Ma- 
al an Tschungking geliefert, während 
r die Burmastraße nur für rund eine 
> Milliarde ging 

Nach Hongkongs Fall Ist daher die Ver- 
bindung Tschungkines mit der Außenwelt 
in der Hauptsache abgeschnitten. Der Weg 
über Indien weit und führt durch 
schwieriges Gelände, und die Burmastraße 
wird jetzt von den Japanern ernstlich be- 
droht. Auch hier sind also die Pläne der 
Kriegsausweiter Roosevelts und Churchills 
gescheitert. 

In einer Meldung der japanischen Nach- 
richtenagentur Domei wird daher mit Recht 
betont, daß ein Stützpunkt für die Invasion 
Englands und der USA. in Ostasien zer- 
stört sei. Wie stark und anscheinend un- 
bezwinglich die Festungen immer sein 
sollten, die die Plutokraten errichtet hät- 
ten, sie würden niedergerungen, sobald die 
japanische Armee sich dieses Ziel vorge- 
nommen habe, 


ekong 


ist 


Erneute schwere japanische Angriffe 
auf Rangun 


Tokio, 26. Dezember 

Die Armeeabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gibt bekannt, daß am 25 
Dezember 40 britische Flugzeuge abge- 
schossen, acht weitere am Boden in Brand 
gesetzt und das Elektrizitätswerk Ranguns 
vollständig zerstört wurden. Ferner wird 
berichtet, daß japanische Kampf- und Jagd- 
Nlugzeuge einen weiteren Massenangriff auf 
Rangun unternahmen, wobei auch auf dem 
Flugplatz schwere Beschädigungen ange- 
richtet wurden. Acht japanische Flugzeuge 
werden vermißt. 


Von 100 japanischen Transporiern 
gingen nur vier verloren 


Tokio, 26. Dezember 

Zu den englisch-nordamerikanischen Lü- 
genmeldungen, zahlreiche japanische Trans- 
portschiffe seien Opfer feindlicher Flieger- 
und U-Boote geworden, stellt die Armee- 
abteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers 
fest, daß die japanische Armee bisher von 
insgesamt über 100 Transportschiffen nur 
vier verlor, und zwar durchweg nach Be- 
endigung der Landungsoperationen 


Der Chef des japanischen Generalstabes 
sprach am Mittwoch den an den Transpor- 
ten beteiligten Seeleuten seine Anerken- 
nung für ihre außerordentlichen Leistun- 
gen aus, 


Raschid Ali el Gailani bei Ribbentrop 


Berlin, 26. Dezember 
Der Reichsminister des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, empfing in Berlin Raschid 
AlielGailani, der im Mai d. J. als iraki- 
scher Ministerpräsident den Widerstand des 
irakischen Volkes gegen den verbrecherischen " 
britischen Uberlall geführt hat. In einer länge 
ren und herzlic Unterredung wurden 
meinsam і rende Fragen der arabi- 
schen Länder besprochen. 


ge- 


Gosthe-Medaille für Prof. Dr. Windaus 


Berlin, 26 

Der Führer hat dem ordentlichen Professor 
Dr, phil. Dr. med, he Dr.-Ing. EH Адои 
Windaus in Göttingen aus Anlaß der Voll- 
endung seines 65, 1 rkennung 
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Verzweifelte Ausbruchsversuche aus Leningrad unter hohen 
blutigen Verlusten der Sowjets zusammengebrochen 


Berlin, 26. Dezember 
Während des Donnerstagnachmittags gelang 
es deutscher Infanterie, vor Leningrad einen 
mit starken Kräften unternommenen Ausbruchs- 
versuch der Bolschewisten zum Scheitern zu 
bringen. Der Feind hatte seine Infanteriever 
bände durch den Einsatz von 30 schweren u 
schwersten Panzern verstärkt und warf seine 
Infanteristen schonungslos in das heftige 
Abwehrfeuer, um einen Durchbruch 
zu erzwingen 


deutsche 


Der Kampf wurde von beiden Se 
hartnäckig geführt und wurde vom Gegner erst 
abgebrochen, als 19 seiner Panzerkampfwagen 
den deutschen Abwehrwaffen zum Opfer ge- 
fallen waren, Als $ich der Feind zurückzog, 
stellten unsere Truppen über 1000 gefallene 
Bolschewisten und unter den 19 Panzern einen 
64-Tonner und sieben 52-Tonner fest 

Sechs weitere Panzerkampfwagen, die durch 
gutliegende Treffer in Bran 
den, versuchten in Immer ег word: 
der Fahrt die bolschewistischen Stellu d 
noch zu erreichen, Die Beschädigungen waren 
aber so schwer, daß sie eigenen Linien 
nicht mehr cht dürften. Auch in 
einem Nachbarabschnitt blieben feindliche An 
griffe am Nachmittag des 25. De 
los. Als die Bolschewisten versuchten, sich im 
Schutze von künstlichem Nebel den deutschen 
Lininen zu nähern, wurde der eingenebelte 
Raum so stark unter deutschen Beschuß ge- 
nommen, daß der feindliche Ang unter 
hohen blutigen Verlusten zusammenbrach. 
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An der mittleren Front verloren 
die Sowjets 31 Panzer 


Bei ihren ergebnislosen Angriffen gegen die 
Stellungen im mittleren Frontabschnitt der 
Ostfront hatten die Bolschewisten schwere Ver- 
luste vor allem an Panzerkampfwagen. So ver- 
nichteten deutsche Sturmgeschütze und die 
Flakartillerie ап einer Stelle 5 feindliche Pan- 
zer. An weiteren Stellen des Mittelabschnitts 
wurden 5 weitere Panzerkampfwagen durch 
Infanterie und Panzerabwehrwaffen vernichtet. 
In dem Abschnitt eines deutschen Armeekorps 
wurden insgesamt 21 bolschewistische Panzer 
abgeschossen, so daß der Feind an verschie- 
denen Stellen des mittleren Frontabschnitis 
mindestens 31 Panzerkampfwagen einbüßte. 


Erfolgreicher Kampf im Südteil der Front 


Im Südteil der Ostfront entwickelte sich ein 
bartnäckiger Kampf um einen von den deut- 
schen Truppen besetzten Bahnhof. Obwohl es 
den Bolschewisten gelang, bis zu den um den 


Bahnhof liegenden Häusern vorzustoßen, blieb 
der Bahnhof mit seinen Anlagen fest in deut- 
scher Hand. Um den Bositz der einzelnen Häu- 
kam es zu harten Nahkämpfen, in deren 
Verlauf die Bolschewisten zurückgeschlagen 
wurden, In seinen Ausgangsstellungen ver- 
suchte der Feind sich erneut zum Angriff zu 
gr Die Truppenansammlungen wur- 
den jedoch erkannt und von der deutschen Ar- 
tillerie unter wirksames Fever genommen, 50 
daß ein zweiter Angriff verhindert wurde. 

An einer anderen Stelle des Südabschnitts 
versuchte der Feind gleichfalls durch umfas- 
senden Angriff ein Bahngelände in seinen Be- 
sitz zu bringen. Der feindliche Angriff, der bier 
in Regimentsstärke geführt wurde, wurde von 
den deutschen Truppen im Gegenstoß zurück- 
geschlagen. Stoßtrupps, die nach dem Abschluß 
der Kämpfe das Kampffeld von versprengten 
Feindresten säuberten, stellten hohe Verluste 
des Feindes fest. 


Hervorragende Waffentat 


Durch eine hervorragende Waffentat zeich- 
nete sich im Nordabschnitt der Ostfront ein 
deutscher Obergefreiter einer Panzerjägerein- 
heit aus. Bei einem bolschewistischen Panzer- 
апд! stand der Obergeireite mit seinem 
Panzerjägergeschütz in den vordersten Infan- 
teriestellungen. Ruhig und besonnen sah er den 
heranrollenden Panzerkampfwagen entgegen 
und wartete ab, bis sie auf günstigste Schuß- 
entfernung heran waren. Mitten im heftigen 
Artillerie- und Gewehrfeuer jagte der Oberge- 
freite, der mit seinem Geschütz in deckungs- 
losem Gelände stand, den feindlichen Panzern 
Schuß auf Schuß entgegen. Ein Panzer nach 
dem andern erhielt schwere Treffer und blieb 
brennend oder zerschossen liegen. Nach dem 
Verlust von fünf mittleren und zwei schweren 
Panzerkampfwagen durch dieses Geschütz 
stellte der Feind seinen Angriff ein. Der ganze 
Kampf hatte nur sieben Minuten gedauert, in 
dieser Zeit vernichtete der Obergelreite sieben 
feindliche Panzerkampfwagen, 


Bahnlinie bei Tichwin unterbrochen 


Deutsche Sturzkampfflugzeuge griffen 
während der letzten Tage mit guter Wir- 
kung wiederholt die bolschewistischen 
Nachschubverbindungen im Raum von 
Tichwin an. Durch gutgezielte Bomben- 
würfe wurde eine wichtige Bahnlinie des 
Feindes an zehn verschiedenen Stellen 
unterbrochen. Kampiflugzeuge der deut- 
schen Luftwaffe erzielten Volltreffer auf 
einen fahrenden Transportzug und auf 
einem Nachschubzug der Bolschewisten. 
Der Feind hatte durch die deutschen Luft- 
angriffe ungewöhnlich hohe Verluste. 


vieren. 


Tapferer Einsatz der Italiener und Slowaken 


Berlin, 26. Dezember 

An der erfolgreichen Abwehr örtlicher 
bolschewistischer Angriffe im Donez- 
becken waren italienische Truppen be- 
sonders beteiligt. Im Abschnitt der Italie- 
ner drangen Feindkräfte vorübergehend in 
eine Ortschaft ein, die von den vorgescho- 
benen italienischen Sicherungen besetzt 
war. Ein sofort angesetzter Gegenstoß 
zwang die Bolschewisten zur Aufgabe der 
Ortschaft unter schweren Verlusten und 
brachte den Ort in italienische Hand zu- 
rück. Deutsche und italienische Artillerie 
nahm im Verlauf dieser Kämpfe wirksam 
feindliche Truppenansammlungen unter 
Feuer und fügte ihnen schwere Verluste zu. 

An der Abwehr bolschewistischer An- 
griffe, die sich gegen den Südteil der Ost- 
front richteten, waren slowakische Trup- 
nen erfolgreich beteiligt. Gegen den lin- 
ken Flügel des Kampfabschnittes der Slo- 
waken führte der Feind einen Angriff in 
Kompaniestärke, der jedoch von den slo- 
wakischen Soldaten durch wirkungsvolles 
Gewehr- und Maschinengewehrfeuer ab- 
geschlagen wurde, Die Bolschewisten er- 


litten durch die harte slowakische Abwehr 
hohe blutige Verluste. 


Kühne Entschlossenheit 
eines Bataillonskommandeurs 


Infanteristen eines ostpreußischen Regiments 
brachten im mittleren Abschnitt einen starken 
Angriff der Bolschewisten zum Stehen. Ein Ba- 
taillonskommandeur trat daraufhin„aus eige- 
nem Entschluß mit seinen Soldaten zum Gegen- 
angriff an. In hartem Kampf gelang es ihm, 
den zahlenmäßig überlegenen Feind zurückzu- 
werfen. 270 Bolschewisten wurden von den In- 
fanteristen als Gefangene zurückgebracht und 
480 feindliche Soldaten blieben tot im ver- 
schneiten Vorfeld der deutschen Linien liegen. 


Pioniere vernichten bolschewistischen 
Stoßtrupp 


Im Nordabschnitt der Front beobachteten 
Pioniere einen etwa 70 Mann starken bolsche- 
wistischen Stoßtrupp auf Skiern, der in die 
deutschen Linien einzudringen versuchte, Un- 
sere Soldaten griffen den Feind, der durchweg 
mit Maschinenpistolen ausgerüstet war, во- 
fort an. Vierzig Bolschewisten blieben im Feuer 
der Pioniere tot auf dem tief ver- 
schneiten Gelän: деп. Dem Rest des völlig 


deutschen 
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erschöpften Stoßtrupps blieben unsere Solda- 
ten so dicht auf, daß dieser sich nur durch 
schnelle Flucht in alle Richtungen der Ver- 
nichtung entziehen konnten. Dieses kleine Bei- 
spiel zeigt erneut, wie groß die Wachsamkeit 
unserer Truppen ist und wie sie immer wie- 
der zuschlagen trotz Strapazen und Kälte, 


Ri er der Infanterie schießt 
Sowjetflugzeug ab 


Der Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Sack 
zeichnete sich bei den Kämpfen im mittleren 
Frontabschnitt erneut aus. Bei der Abwehr bol- 
schewistischer Angriffe gegen die Stellungen 
des Infanterieregiments, dem Oberleldwebel 
Sack angehört, gelang es ihm, durch gutgeziel- 
tes Maschinengewehrleuer еіп feindliches Flug- 
zeug zum Absturz zu bringen. 


Deutsche Fernkampfbatterien zwingen 
britischen Geleitzug zur Umkehr 


In den späten Abendstunden des 24. De- 
zember versuchte ein britischer Geleitzug 
von Norden her Dover zu erreichen. 
Deutsche Fernkampfbatterien nahmen den 
Geleitzug von der Kanalküste aus sofort 
unter wirksames Feuer und zwangen ihn 
zur Umkehr. 


Insel Suursaari von den Finnen besetzt 


Helsinki, 26. Dezember 

Der finnische Heeresbericht vom 24. Dezem- 
ber lautet: 

Karelische Landenge: 
schwaches Störungsleuer. Einige 
Spähtrupps wurden vertrieben. 

Swir-Front: Stellenweise beiderseitiges 
Artillerie- und Granatwerferfeuer sowie Späh- 
trupptätigkeit. 

Ostfront: Schwaches Störungsfeuer. Meh- 
rere feindliche Spähtrupps wurden vernichtet 
oder abgeschlagen. 

Seestreitkräfte: Durch Aktion der 
Seestreitkräfte wurde die als feindlicher Stütz- 
punkt ausgebaute Insel Suursaari (Hog- 
land) im Finnischen Meerbusen nördlich der 
finnischen Hafenstadt Kotka besetzt. Der Feind 
hat bei seinem Rückzug einen bedeutenden 
Teil der Wohngebäude der Insel verwüstet. 
Die Kirche hatten die Bolschewisten als Pferde- 
stall benutzt, 

Luftstreitkräfte: In Helsinki wurde 
heute vormittag Luftalarm gegeben, da zwei 
feindliche Flugzeuge bei guten Witterungsver- 
hältnissen einen überraschenden Angriff in der 
Gegend von Porkala in der Nähe der Haupt- 
stadt ausführten. Es wurden einige Bomben 
geworfen, ohne daß jedoch Schaden entstand. 
Als Abzeichen konnte an den Maschinen der 
Sowjetstern festgestellt werden. 

Nachdem eine Besserung der Witterungslage 
eingetreten ist, haben unsere Luftstreitkräfte 
gestern einige Punkte der Murman-Bahn 
nördlich des Bahnhofs Maaselkae bombardiert, 
wobei Volltreffer auf die Gleisanlagen mit 
schweren Bomben erzielt wurden, Außerdem 
wurden in Ostkarelien Fuhrwerk- und Auto- 
kolonnen unter Feuer genommen, In einem 
Luftkampf auf dem karelischen Isthmus über 
feindlichem Gebiet wurden zwei sowjetrus- 
sische Maschinen abgeschossen. Eigene Ver- 
luste traten nicht ein, 

* 

der jetzt bekanntgegebenen Einnahme 
der Insel Suursaari im finnischen Meerbusen 
ist einer der allerletzten Stützpunkte, die 
Finnland im Moskauer Zwangsfrieden 1940/41 
an die Sowjetunion abtreten mußte, nun in fin- 
nische Hand gefallen, Die Insel, die nördlich 
der finnischen Hafenstadt Kotka liegt, war von 
den Bolschewisten zu einem starken Stütz» 
punkt ausgebaut worden und stellte eine stän- 
dige Bedrohung vor allem der südfinnischen 
Hafenstädte dar. Die Felseninsel, auf der zwei 
Dörfer liegen, hat eine Länge von etwa zwölf 
Kilometer und eine Breite von ungefähr drei 
Kilometer. 


Beiderseits 
feindliche 


Mit 


Ritterkreuzträger im Schulunterricht. Der 
Reichserziehungsminister hat angeordnet, даб 
die Taten der Ritterkreuzträger, wie es im 
Rahmen der wehrgeistigen Erziehung der deut- 
schen Schuljugend bereits vielfach geschehen 
ist, in geeigneter Weise im Schulunterricht be- 
handelt werden. Es wird Vorsorge getroflen, 
daß den Schulen hierfür geeignete Unterlagen 
zur Verfügung stehen. 





rung heben uns mit Flügeln von unserer Erde 
weg 

Diese Zeit hat es in Wirklichkeit nie ge- 
geben; sie ist eine Aushilfe unserer Vorstel- 
lung, eine Verlegenheit unseres Gefühls. Wir 
sehen hier leibhaftig, wie sich die Mythen und 
die Sagen bilden. Ja, das Biedermeier hat schon 
ein gut Stück des Wegs der Sagenbildung zu- 
rückgelegt! Wenn Tote auferstehen könnten! 
Sie würden sich in dem Bilde, das wir uns von 
ihnen machen, nie und nimmer wieder erken- 
nen. Auch nicht die Menschen von vor hun- 
dert Jahren. Selbst in der Erinnerung, das ent- 
nehmen wir daraus, ist der Mensch immer in 
Bewegung, immer schöpferisch tätig. Die 
heroische Epoche vorher und die heroische 
Epoche nachker haben für uns die Spitzweg- 
welt zum bloßen Milieu gemacht im gegebe- 
nen Märchenstolf für Erwachsen 

Und so wurde das „Kleine Hofkonzert” ge- 
spielt. Man tut zwar so, als ob es Eisenbahnen 
gebe, aber man nimmt sie nicht ernst, Ernsthaft 
ist auch nicht die Weltabgewandtheit, die in den 
schrulligen Käuzen und Sonderlingen, von 
denen es in dem Spielchen nur so wimmelt, 
vermutet werden durfte. Also ein wirkliches 
Märchen, lür das unser Theater den richtigen 
Ton gefunden hatte. Einen Abend lang... die 
richtige Entspannung 

Die Verfasser sind Paul Verhoeven und Toni 
Impekoven, die Musik stammt von Edmund 
Nick. Der Inszenierung hat Albert Fische! ge- 
meinsam mit dem Bühnenbildner Georg Heiler 
alle Liebe zuteil werden lassen, die das Spiel 
ver! und verdient, Man sah sich immer 
wieder in eine Bildergalerie vorsetzt und wollte 
fast ernüchtert werden, wenn die Spitzwege- 
riche zu sprechen begannen. Markt und Gäß- 
chen der kleinen Residenz, das fürstliche 
Schloß, vor allem die Bibliothek, und als köst- 
liche Zutat die farbenwogende, spielerisch- 
fröhliche Kostümierur - in der Tat lebende 
Bilder! gemaltes Leben 

Für die Rolle des Serenissimus setzte sich Er- 
Һа Siedel meisterlich ein. Die Durchlaucht er- 
laubte sogar dem Menschlichen, auf einige 
Augenblicke den Märchenschleier zu lüften, 


ingt 


Man begegnet dem Künstler einmal mehr und 
wieder lieber auf unserer Bühne, Eine einzige 
Figur des Stücks ist problematisch: die Sänge- 
rin. Weil sie das Märchen vergessen hat, 5 
steht natürlich da, ein Mensch aus unserem Le- 
ben, Daß sich Janne Furch so überzeugend ge- 
gen die zwanzig ausgesprochenen Typen hielt, 
die ihres Lobes und Beifalls sicher waren, be- 
weist, wie trefflich sie gewirkt hat. Das letzte 
Bild und ihr Liedvortrag waren ein schöner 
Höhepunkt des Abends 


Neben ihr nett anzusehen der märchenhaft 
schnell gefundene Bräutigam Willy Berlings: 
er spielte sich ebenso schnell in die Anerken- 
nung der Zuhörerschaft, Seinen Vater Но!таг- 
schall, Carl Graumann, darf man an der Spitze 
der komischen Leute nennen, eine echt Grau- 
mannsche Deutung, forsch humorvoll und über- 
legen karikiert, Auch Josef Offenbachs säch- 
selnder Kommissionsrat ließ weder an Schnod- 
drigkeit noch in der Maske etwas zu wünschen 
übrig, 

Die Spitzwegkäuze Ernst Barthels, Biblio- 
thekar, und Kurt Holm, der arme Poet, sind von 
den Verfassern besonders liebevoll behandelt 
und ausgestattet, sie haben sich Ihrer Aufgabe 
auf die gefälligste und erfolgreichste Weise 
gewidmet, Was übrigens von allen gilt: von 
Apotheker, Wirt und Bürgersfrau, Minister, 
Oberst samt Gemahlin und von Kapell- und 
Bürgermeister. Sie waren ausnahmslos in ihre 
Verwandlung regelrecht verliebt, Anita Düvell, 
Inge Schmidt, Reinhold Lütjohann, Erik Ode, 
Hanns Fritz Gerbard und Werner Nippen mö- 
gen alle übrigen mit vertreten. Eine spießige 
Welt, in die der kleinste Fehltritt sie hätte ab- 
gleiten lassen, hielte e mit griffigen Künst- 
lerhänden im Bannkreis des Märchens fes 

Ernst Meunier 
_—_— 

KH. Neue Werke in der Am Nung „Schwäbische 
Kunst”. Die Ausstellung „Schwäbische Kunst in der 
Dominikanerkirche hat bisher nicht nur einen auler 
ordentlich starken Besuch, sondern auch einen leb 
haften Verkauf von Kunstwerken zur Folge gehabt 
so daß sie zwecks Austausches neuer Werke vom 
übergehend geschlossen werden mußte, Die ver- 
kauften Bilder wurden vor dem Fest ihren Käu- 
fern zugestellt, 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER oe 


Die Wehrmachtberichte vom 24. und 25. Dezember 


23500 BRT. Handelsschiffsraum vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 24. Dez, 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Im Osten hat der Gegner seine unter 
hohem Bluteinsatz geführien Angrifie auch 
gestern fortgesetzt. Einzelne örtliche Ein- 
brüche wurden im Gegenstoß beseitigt. An 
anderen Stellen wurden feindliche Bereit- 
stellungen durch eigenen Vorstoß zer- 
schlagen. 

An der Nordostküste des Schwarzen 
Meeres warien Kampfflugzeuge ОПарег 
und Bahnhofsanlagen im Hafen Tuapse 
in Brand und führten erfolgreiche Angrifle 
аці feindliche Bahntransporte im Südteil 
der Ostfront, Starke Kräfte der Luftwaffe 
griiien in die Erdkämpfe ein und fügten 
dem Feind erhebliche Verluste an Men- 
schen und Materlal zu. Sowjetische Kolon- 
nen auf der EisstraßedesLadoga- 
sees wurden bei Tag und bei Nacht mit 
Bomben belegt. Im hoben Norden setzten 
Kampiiliegerverbände durch Bombentreiier 
feindliche Batterien außer Gefecht und 
vernichteten Nachschubzüge ant der Mur- 
manbahn. Nachtangrilie der Luitwaife rich- 
teten sich gegen Moskau. 


Im Катрі gegen Großbritannien ver- 
senkten Unterseeboote vier feindliche Han- 
delsschiffe, darunter einen großen Trans- 
porter, mit zusammen 23 500 BRT. 

Das durch das Unierseeboot des Kapi- 
tänleutnants Bigalk versenkte britische 
Kriegsschiff ist inzwischen als der Flug- 
zeugträger „Unicorm“ festgestellt 
worden. Es handelt sich hierbei um das 
neueste, erst während des Krieges fertig- 
gestellte Schiff dieser Gattung, das in den 
britischen Flottenlisten als Flugbootträger 
geführt wird, | 

In Nordafrika gehen die Kämpfe 
weiter. Deutsche Truppen vernichleten in 
entschlossenem Gegenaneriif zwei bri- 
tische Batterien und acht Panzerkampi- 
wagen. Deutsche Kampfilugzeuge zer- 
sprengten Ansammlungen des Feindes in 
der nördlichen Cyrenaika. 

Uber Malta wurden in Luftkkämpfen 
zwei britische Jagdilugzeuge abgeschos- 
sen, an einer anderen Stelle des Mittel- 
meerraumes ein großes Flugboot. 


Die britische Luftwaffe warf in der letz- 
ten Nacht Spreng- und Brandbomben auf 
einige Orte Westdeutschlands und der be- 
setzten Westgebiete. Die Schäden sind un- 
erheblich. Der Feind verlor zwei Bomber. 


U-Boot versenkte im Mittelmeer einen Zerstörer 


Aus dem Führerhauptquartier, 25. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht 
gibt bekannt: 


Im Osten auch gestern starke Катрі- 
tätigkeit. Bei der Abwehr sowjetischer An- 
griie im mittleren Frontab- 
schnitt wurden durch die Truppen 
eines Armeekorps 21 sowjetische Panzer 
abgeschossen. Kampf-, Sturzkgmpi- und 
Jagdverbände griffen im Mittel- und Nord- 
abschnitt Truppenbereitstellungen an und 
zersprengten feindliche Kolonnen aller 
Waffen. Ostwärts Tichwin und auf der 
Murman-Strecke wurden mehrere sowje- 
tische Transportzüge von der Luftwaffe 
schwer getroffen. 

Eine Fernkampibatterie der Kriegsmarine 
beschoß in der letzten Nacht einen feind- 
lichen Geleitzug vor Dover. 


In Nordafrika verlaufen die Bewe- 
gungen unserer Truppen planmäßig. 
Deutsche Kampifliegerverbände griffen in 
der Cyrenaika britische Kraftfiahrzeugan- 
sammlungen an und erzielten auf einem 
Flugzeugstützpunkt Bombentreifer zwi- 
schen abgestellten Flugzeugen. 

Vor der libyschen Küste versenkte ein 
deutsches Unterseeboot einen feindlichen 
Zerstörer. 

Auf der Insel Malta bombardierten 
deutsche Kampfflugzeuge bei Tag unter 
Jagdschutz Hafenanlagen in La Valetta. 

In der Zeit vom 17. bis 23. Dezember 
verlor die britische Luftwalle 54 Flug- 
zeuge, davon 19 über dem Mittelmeer 
und in Nordairika. Während der gleichen 
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritan- 
nien 16 eigene Flugzeuge verloren. 


Aus dem Hauptquartier der italienischen Wehrmacht 


24. Dezember 


In der Cyrenaika sind die Kämpfe im 
Gebiet südlich Barce von neuem entbrannt, 
Feindliche mechanisierte Verbände griffen zu 
wiederholten Malen unsere Truppen an, um 
die im Gange befindlichen Bewegungen zu 
stören. 


An der Sollum-Front wurde ein feind- 
licher Vorstoß abgewiesen. Im Gebiet von Bar- 
dia ist nichts von Bedeutung zu melden. 


Verbände der deutschen Luftwaffe 
führten mit sichtlichem Erfolg zwei Angriffe 
gegen Erdziele durch. Deutsche Jäger schossen 
drei feindliche Flugzeuge ab, Vor Marsa Ma- 
truk schoß eines unserer Auiklärungsilugzeuge 
das von drei Hurricane-Flugzeugen angegriffen 
wurde, eines davon ф und kehrte mit fünf 
Verwundeten an Bord) an seinen Stützpunkt 
zurück. 


25. Dezember 


Der Feind versuchte immer wieder, mit Un- 
terstützung ganz neuer, aus dem Hinterlande zu- 
sammengezogener Panzerverbände an verschie 
denen Punkten auf dem Rand des Ischebel дег 
Cyrenaika in das Gebiet von Benghasi 
einzubrechen. Er wurde von den mechanisier- 
ten Verbänden der Achsenmächte abgewiesen. 
Ortliche Gegenangriffe deutscher Panzerver- 
bände waren von Erfolg gekrönt. Kampfwagen 
und Geschütze wurden zerstört, Gelangene ein- 
gebracht 

Die Besatzungen von Sollum und Bar 


Münchener Veranstaltungen 


И ОТО 


Liederabend Marla Großhauser 


Den Hauptteil ihres Přogramms hat die Altistin 
Maria Großhauser den Werken Armin Knab's ge 
widmet, für dessen Kompositionen sie sich wit ber 
sonderer Überzeugung emsetzt, Unter diesen Gie- 
sängen, in denen Sensibilität und Feinheit der melo- 
dischen Linienführung immer wieder überraschen, 
war neu der sehr schöne „Ewige Reizen‘ nach 
einem Gedicht z Karl Ginzkey. Auch an 

en gehörten von Schubert und eben- 
solchen von Тһе konnte man sich von der hoch- 
musikalischen Vortragsgabe der Sängerin überzeu- 
en, die in ihren künstlerischen Absichten von schö- 
nen, in allen Lagen ansprechenden Stimmitteln 
unterstützt wird. Prof, Dorfmüller war wie immer 
ein meisterlich-einfühlender Begleiter am Flügel 


Lioderabend Asta Strützel Ahlstrüm 


Die Mezzo-Sopranistin Asta Strützel Ahlström um- 
rahmte in ihrem Lieberabend im „Baverischen Hof" 
mit bekannten Liederuppen von Schubert, Brahms 
und R. Strauß die Urauflührung von „Fünf vene- 
tianischen Sonetten” (nach A. у, Platem) von Wolf- 
gang Brugger. Betont der Dichter mehr das Stim- 
mungsmäßige, so paart dem der Komponist das 
tvolsch venetianische Kolorit. Das Deklamatorische 
tritt stärker hervor, die Untermalung Nebt die Ab 
wandlunge eines den Grundcharakter des Gonprä- 
ches ausdeutenden Motivs. Der Komponist, der auch 
der zuverlässig-gestaltonde Begleiter des übrigen 
Programms war, konnte mit der die Kompositionen 
sinnvoll auslegenden Sängerin für lebhaften Rei 
fall danken 


Friedrich der Große als Musiker 


Das Kernstück, das das Münchener Collegium 
Musicum in seinem Konzert im verischen Hof 
zur Auflührung brachte, war das von Johann Saba- 
stian Bach selbst so benannte „Musikalische Opfer , 
in dem er In einer Folge von Ranons, Fugen, einer 
Sonate und je einem Ricercar zu Beginn und 
Schluß ein Thema Friedrichs der Grofen ausarbei 
tete. In diesem Werk, das übrigens eines dor woni« 
оеп Ist п Druck noch in Bachs Lei t bei 
überwältigt auch heute nech die unerschöpfliche Me- 
lodik geradezu kühne Harmonik und die Viel 
gestaltigkeit der Rhythmen. Die Wiedergabe durch 
die ausgezeichneten Künstler (Willi Stunlfauth 
Kurt Redel, Erich Wilke, Heint Schnauffer), unter 
stützt von einer stattlichen Zahl Mitwirkender, war 


asz 


dia zwangen angreifende feindliche Abteilun- 
gen unter Verlusten zum Rückzug, 


Im mittleren Mittelmeer wurden einige eng» 
lische Seeleute aufgefischt, die zu den Uber 
lehenden des von italienischen Seestreitkräften 
am 19. Dezember versenkten feindlichen Kreu- 
zers „Neptune“ und eines Zerstörers gehörten. 

Verbände der deutschen Luftwalfe bombar- 
dierten in rollendem Einsatz die militärischen 
und Hafenanlagen der Insel Malta. Die be- 
gleitenden Jäger schossen zwei Hurricase ab. 


26. Dezember 


Unsere Einheiten setzten in der westlichen 
Сутепаіка die vorgesehenen Bewegungen 
weiterhin geordnet fort, die der Feind trotz 
heftiger und wiederholter Anstrengungen in 
keiner Weise beeinträchtigen konnte. 


Benghasi, das nach den Radio-Meldungen 
des Feindes praktisch zerstört ist, wurde von 
indischen Verbänden kampflos besetzt. Wie- 
derholte feindliche Angriffe im Gebiet von 


Sollum und Bardia wurden zurückgewie- 
sen. Der Feind verlor einige Panzerkampf- 
wagen. 


Bei einem Angriff auf Tripolis wurde ein 
englisches Flugzeug von unseren Jagdflugzeu- 
gen brennend zum Absturz gebracht. 
1 
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von seltener Stilreinheit und er Üborzeugungs- 
kraft, Nach einem reizvollen „Plötenkonzert in 
D-dur" von Johann Joachim Quante, dem Lehrer 
Friedrichs des Großen, von Kurt Redel aungereich- 
пе! geblasen, beschloß eine gefällige „Sinfonia für 
Flöten, Streicher und Cembalo” von Friedrich dem 
Großen das erfolgreiche Konzert Grete Borultau 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Dietrich Eckart zum Gedächtnis. Der Стой. 
deutsche Rundfunk am 26. Dorem. 
ber eine Gedenksendung für Dietrich Eckart, bei 
das Sturmlied erklang und von Paul Hartmann eine 
Reihe von Kernsätzen aus gelnen Schriften vorge- 
tragen wurden. Alfred Rosenberg hatte die Gedächt- 
nisrede verlaßt. Er zeichnete das Kämpferleben des 
zu поь Verstorbenen und schloß mit einem Aufruf 
an die Jugend. mit der salbstlosen, unbekümmerten 
Leidenschaft, die Dietrich Eckart auszeichnete, in das 
Leben hineinzuwachsen und drin zu wirken. — D 
Bayerische Staatsschauspiel gedach!a 
des Dichters mit einer Aufführung „Poer Gynts“ gn 
Dietrich Eckarts freier Ubertragung im Prinzregen- 
tentheater 


* Lagarde.Handschriiten in Göttingen. Anläßlich 
des Reich®-Lagard»-Tages übergab die Göttinger Uni- 
versitätsbibliothek der Olfonuichkeit eine Ausstel 
lung, die wie kaum eine andere in der Lage ist 
einen Einblick in das winsenschaftliche und politi- 

an und Wirken Lagardes zu gehen. Auf 

lung sind vor allem zahlreiche Ari % 
schen aus den Beständen, die Lagarde einst ve 
schlossen und versiegelt der Göttinger Universitäts“ 
bibliothek übergab mit der Bestimmung. sie erst zwei 
Jahre vor seinem 100 Geburtstag an Ort und Stelle 
dem Benutzer zugänglich zu machen. Die Sammlung 
umfasst 6000 Briele, in ihnen sind 1500 Korre:pon- 
denzen vertreten 


Frack und Smoking іт Konzerisaal. Während die 
konzertierenden Künstler ` in normalen Zeiten im 
Prack oder Smoking vor ihr Publikum treten, hat der 
Präsident der Reichsmusikkammer jetzt in einer Ме 

die Konzertveranstalter darauf hinrewiesen, 

d Jer Kriegazeit entsprechend, die Ben" umz von 
| Frack und Smokin? so weit wie iramnd тїзї! ein- 
zuschsänken ist, An die Stelle dieser Kleidungs 
stücke kann der kombinierte schwarze Ahendanzug 
treten. Bei der Mitwirkung von Orchestermusikern 
und Chorsängern in Laienchören ist das Tr 

Frack und Smekine während des Kri 

nicht als notwendig anzusehen. 





Der Reichsaußenminister zur Lage: 


| 


H5242-0380 


„Von Frieden zu sprechen 
ist jetzt nicht die Zeit‘ 


Der Reichsminister des Auswärtigen 
von Ribbentrop gewährte dem Ver- 
treter der spanischen Nachrichtenagentur 
EFE., Herrn Artis, eine Unterredung, in 
der er die alleinige Schuld Roosevelts am 
Ausbruch dieses Weltkrieges festnagelte 
und dem Willen der im Dreierpakt ver- 
bündeten Mächte zum kompromißlosen 
Kampf bis zum Endsiege Ausdruck gab. 

Im einzelnen beantwortete der Reichs- 
außenminister dem Vertreter des spani- 
schen Nachrichtenbüros folgende Fragen: 


Ich fragte zunächst den Reichsaußenmini- 
ster über den Kriegseintritt Japans und Ame- 
rikas. „Welche Gründe, glauben Sie, Herr 
Reichsaußenminister, waren für diese Entwick- 
lung entscheidend, und wie beurteilen Sie die 
Folgen dieser Kriegsausweitung?" 


Der Reichsaußenminister erwiderte: 


„Die Schuld an dieser Kriegsausweltung 
liegt ausschließlich bei Mr. Roosevelt. 


Roosevelt wollte Japan von seinen natür- 
lichen Rohstoffquellen abschneiden und dem ja- 
panischen Volke in Ostasien das Gesetz der 
Wallstreet-Millionäre vorschreiben, kurz, er 
wollte Japan strangulieren, so wie es Mr, Chur- 
chill im Verein mit Mr. Roosevelt versucht 
hat, in Europa Deutschland und Italien zu 
strangulieren, Die Art und Weise, wie Mr. 
Roosevelt hierbei vorgegangen ist, war aller- 
dings so aggressiv, beleidigend und gleich- 
zeitig so sinnlos, daß jeder vernünftige Mensch 
sich fragen mußte, ob dieses tolle Gebaren noch 
einem normalen Gehirn entspringen konnte, 
Man hat mir gesagt, daß Mr. Roosevelt seit 
einiger Zeit in immer verstärktem Maße an 
Zwangsvorstellungen leidet. Tatsächlich hat er 
in den letzten Jahren eine Politik getrieben, 
die nur als größenwahnsinnig gegenüber sei- 
nen Feinden charakterisiert werden kann. Er 
hat seine Nase und seine Finger in jeden 
Winkel der Erde gesteckt, wo er uad sein Land 
überhaupt nichts zu suchen hatten. Wenn man 
in dieser Zeit Mr, Roosevelts außenpolitische 
Handlungen beobachtete, wurde man in den 
letzten Jahren unwillkürlich an das Gebaren 
jenes bekannten amerikanischen Rowdys er 
innert, der in ein Gasthaus kommt, sich als 
großer Herr aufspielt, mit Dollars um sich wirft, 
alle anrempelt, herausfordert und beleidigt, bis 
dieses Treiben einem Anwesenden zu viel wird 
und er diesen Rowdy blitzschnell knock-out 
schlägt. 


Mr. Roosevelt hat nunmehr einen Schlag er 
halten, von dem er sich so leicht nicht mehr 
erholen wird: 


In den ersten drei Tagen seit Eröffnung der 
Feindseligkeiten, ist es den Japanern in der 
Tat gelungen, praktisch die gesamte Pazifik- 
Schlachtflotte der USA. zu vernichten und die 
letzten England noch zur Verfügung stehenden 
modernen Schlachtschiffe, die es nach Ostasien 
entsandt hatte, zu versenken. Darüber hinaus 
hat es Japan fertiggebracht, in den ersten Ta- 
gen des Konflikts fast die gesamte Luftflotte 
der beiden Staaten in Ostasien zu vernichten. 
Damit hat unser japanischer Verbündeter in- 
nerhalb dreier Tage die Supre- 
matie zur See und die Herrschaft 
in der Luft im ostasiatischen Raum für Ja- 
pan hergestellt. Die Landungsoperationen zur 
endgültigen Sicherung dieses riesigen Gebietes 
kann Japan nun planmäßig durchführen, ohne 
daß ihm aller Voraussicht nach England und 
Amerika noch als ernste Gegner entgegenzu- 
treten vermögen. Die so vernichtende englisch- 
amerikanische Niederlage während der ersten 
Kriegstage im Pazifik bedeutet — sofern das 
Schlachtenglück Japan weiter treu bleibt, wor- 
an ich bei dem Heroismus unseres japanischen 
Bundesgenossen keinen Augenblick zweifle — 
eine erneute völlige Umwälzung der weltpoli- 
tischen Lage und eine in diesem Krieg von den 
Angelsachsen nie wieder einzuholende weitere 
Machtverschiebung zugunsten der Verbündeten 
des Dreimächtepaktes.” 


Können Sie mir, Herr Reichsaußenminister, 
einiges darüber sagen, wie es zu dieser Zu- 
sammenarbeit zwischen der Achse und Japan 
gekommen ist? Wurde dieselbe bereits seit 
langem vorbereitet, um, wie Deutschlands 
Feinde sagen, eines Tages mit dieser Kom- 
bination die Demokratien anzugreilen?" 


„Nichts ist falscher als eine solche Behaup- 
tung”, sagte der Reichsaußenminister mit be- 
sonderem Nachdruck. „Ich will Ihnen gern er- 
zählen, welchen Verlauf die Dinge genommen 
haben, denn ich habe seit Jahren im Auftrag 
des Führers diese Fragen behandelt; schon bald 
nach der Machtergreifung durch den National- 
sozialismus wurde die deutsche Außenpolitik 
entscheidend beeinflußt von dem unüberbrück- 
baren Gegensatz zum Bolschewismus und zu 
dessen Träger, der Komintern in Moskau. Ich 
habe daher bereits im Jahre 1933 auf Wunsch 
des Führers die ersten Fäden mit 
Tokio angeknüpft und dort auch Verständnis 
für den von uns angestrebten Zusammenschluß 
aller ordnungsliebenden Staaten gegen die bol- 
schewistische Zersetzung gefunden. Daß die Ge- 
danken des faschistischen Italien, dessen Duce 
als erster in Europa den Bolschewismus in sel- 
nem Staate beseitigt hatte, in gleicher Rich- 
tung liefen, war selbstverständlich. Aus dieser 
Idoengemeinschaft der drei Großmächte 
Deutschland, Italien und Japan ist dann in den 
Jahren 1936/37 der Zusammenschluß gegen den 
Kommunismus im Antikominternpakt 
erfolgt. Ausdrücklich wurde in den Pakt eine 
Bestimmung aufgenommen, wonach jeder anti- 
bolschewistisch eingestellten Nation der Bel- 
tritt zu dieser Gemeinschaft offenstehen sollte 
So ist als einer der ersten Staaten Spanien dem 
Antikominternpakt beigetreten Deutschland 
hat sich dann bemüht, auch England zum Bei- 
tritt zu diesem Ordnungsblock zu bewegen 
Ich möchte Sie daran erinnern, daß nach mel- 
ner Ernennung zum Botschafter in London m 
Jahre 1936 ich beim ersten Betreten englischen 
Вопепе es als eines der Ziele meiner Arbeit 
bezeichnete, England über die große "jefahr 
des Kommunismus aufzuklären. Die Salonnol 
schewisten von London, jene Vertreter der 
traurigsten politischen Erscheinung unserer 
Zeit, haben mir das niemals verziehen! 

Fin noch deutlicherer Beweis dafür, daß dem 
r этле daran log, auch das hr 
1 з мч ТеЙпзуте ап der an! 
stischen Front zu bewegen, ist der, daß er 
mich, den damaligen deutschen Botschafter in 
London, beauftragte, die Formierung die- 
ses Ordnungsblocks persönlich in die 


Hand zu nehmen. Dies geschah durch die Un- 
terzeichnung des Antikominternpaktes mit Ja- 
рап in Berlin im November 1936 und mit Ita- 
lien im November 1937 in Rom. Ich entsinne 
mich noch ganz gut dieser Begebenheiten. Als 
ich damals von Rom wieder nach London zu- 
rückkam, führte ich eine Aussprache über diese 
Frage mit dem englischen Außenminister Mr 
Eden herbei, um ihn von der Bedeutung die- 
ses ideologischen Zusammenschlusses für die 
gesamte Kulturwelt zu überzeugen. Als dann 
Mr. Eden mir bedeutete, daß man in England 
die Unterzeichnung des Antikominternpaktes 
durch den deutschen Botschafter in London mit 
Mißverqnügen betrachte, habe ich ihn ein- 
gehend über Zweck und Ziel dieser Politik und 
deren Bedeutung für die Abwehr einer inneren 
Zersetzung des britischen Imperiums aufgeklärt 
Ich wies ferner darauf hin, daß dieser Pakt sich 
gegen niemand richte, und daß der Bei- 
tritt zu demselben auch England offenstehe 
Wie ich nach meinen Erfahrungen vom Jahre 
vorher nicht anders erwartet hatte, stieß ich 
aber auf Verständnislosigkeit und habe auch 
später nie mehr etwas von der englischen Re- 
gierung über unsere Anregung gehört. Man 
war eben in England mit Blindheit geschlagen 
und wollte nicht sehen.” 


„Gestatten Sie mir eine Frage. Herr Reichs- 
außenminister ! War der Antikominternpakt 
ausschließlich weltanschaulicher Natur oder 
verlolgte er auch realpolitische Ziele?” 


„Diese Frage ist leicht zu beantworten”, 
meinte дег Reichsaußenminister. „Ein Engqlän- 
der hat einmal uns, die Italiener und die Japa- 
ner als die Habenichtse dieser Welt be- 
zeichnet, womit er völlig recht hatte. Aller- 
dings waren wir nicht Habenichtse von Natur 
aus oder aus geschichtlicher Uberlieferung 
sondern in die mißliche Lage ist т. В. Deutsch- 
land erst während der letzten Generation als 
Folge eines verlorenen Krieges und der egoisti- 
schen Machtpolitik der Habenden, vor allem 
aber Englands selber gekommen. Diese Habe- 
nichtse, die in ihrer wenig beneidenswerten 
Lage schon im Interesse der gesamten Mensch- 
heit, und zwar also auch der Besitzenden, den 
Kampf gegen den Bolschewismus auf sich ge- 
nommen hatten, hätten eigentlich mit Fug und 
Recht erwarten können, daß diese zumindest 
sich der von ihnen betriebenen Politik der 
friedlichen Revisionen nicht verschließen wür- 
den. Die Ausdehnung der Zusammenarbeit der 
Antikominternmächte auf dieses Gebiet war 
eine ganz natürliche Folge dieses Zusammen- 
schlusses. Wenn die Staatsmänner der besit- 
zenden Staaten auch nur einen Funken Ver- 
nunft in ihren Köpfen gehabt hätten, hätten sie 
sich diesen Bestrebungen nicht entgegengestellt, 
sondern im Gegenteil, wären denselben ent- 
gegengekommen und hätten selbst einen Aus- 
gleich gefunden. Wie verhältnismäßig leicht 
und ohne die geringste Belastung für ihr eige- 
nes Wohlergehen ein solcher Ausgleich ge- 
wesen wäre, vermögen Sie aus dem Beispiel 
ersehen, daß Deutschland von Eng- 
land niemals etwas anderes ver- 
langt hat als die Rückgabe der 
ihm ehemals wider alles Recht 
geraubten Kolonien. Der Besitz der- 
selben war für England gänzlich belanglos, für 
das rohstoffarme Deutschland aber von Be- 
deutung.” 


„Können Sie mir, Herr Reichsaußenminister, 
etwas darüber sagen, welche Ziele Deutsch- 
land, Italien und Japan mit dem Abschluß 
des Dreimächtepaktes verlolgten und wie 
dessen Auswirkungen im Vergleich zum Anti- 
kominternpakt sind? 


Der Reichsaußenminister überlegte einen 
Augenblick und erwiderte dann: „Während 
der Antikominternpakt vorwiegend ein Pakt 
zur endgültigen Austilgung der letzten Keim- 
zelle des Bolschewismus in den ihm angeschlos- 
senen Ländern, also ein weltanschaulicher Pakt 
ist, ist der Dreimächtepakt ein ausgesprochen 
politisches, militärisches und wirtschaftliches 
Bündnis, das im Jahre 1939 in der klaren Er- 
kenntnis, daß die angelsächsische Welt gegen 
uns zum Krieg trieb, abgeschlossen wurde. Seine 
Bewährung ist heute bereits Geschichte gewor- 
den. Als dann die Rooseveltsche und Chur- 
chillsche Politik den Krieg gegen die Achse 
entfacht hatte, wurde am 27. September: 1940 
der Dreimächtepakt mit Japan abgeschlossen, 
und zwar als ein Pakt gegen die Kriegsauswei- 
tung, d. h. also mit dem ausgesprochenen Ziel, 
Roosevelt doch nur zur Vernunft zu bringen 
und die Vereinigten Staaten aus dem Kriege, 
der sie letzten Endes nicht das geringste an- 
ging, herauszuhalten. Wenn Herr Roosevelt 
heute das Gegenteil sagt und behauptet, der 
Dreimächtepakt sei abgeschlossen worden zur 
Eroberung der Welt, so könnte dies an sich 
der Ausdruck eines vom Verfolgungswahnsinn 
befallenen Psychopathen sein, in Wahrheit aber 
чинити 


III 


Gisbert Palmie, München: 
„Nach dem Bade“ 


Sämtliche Aufnahmen: Presse-Hoffmann 


ТТТ 


verbirgt sich hinter dieser Behauptung — wie 
wir heute wissen — nur schlecht die wahre 
Absicht eines Größenwahnsinnigen, der selbst 
in seinem maßlo Ehrgeiz die Welt erobern 
und daher zur Tarnung eine solche Absicht den 
Dreierpaktmächten unterschieben möchte 
Denn 


Herr Roosevelt hätte es ja leicht gehabt. Er 
brauchte nur, anstatt zum Krieg gegen Deutsch- 
land, Italien und Japan zu hetzen, eine ver- 
nünftige Politik des Ausgleichs nach allen 
Seiten zu treiben. Dann wäre die Kriegsaus- 
weitung verhindert worden, und vielleicht wäre 
England dann noch zur Vernunit gekommen. 
Für den völlig unangreiibaren und ganz auf 
sich selbst gestellten amerikanischen Kontinent 
lag jedenfalls nicht die geringste Veranlassung 
vor, sich їп die Angelegenheiten anderer Kon- 
tinente einzumischen. Aber Mr. Roosevelt in 
seinem maßlosen Ehrgeiz wollte erobern und in 
Abkehr von der weisen Politik seines großen 
Vorgängers Monroe fremden Erdteilen sein 
Gesetz vorschreiben. Erst durch diese Roose- 
veltsche Politik ist also die im Dreimächtepakt 
vorgesehene Mililära nz zur Auslösung ge- 
kommen. Mr. Roosevelt trilft daher die allei- 
nige Schuld am Ausbruch dieses Weltkrieges.“ 


„Wie beurteilen Sie, Herr Reichsminister, 
die allgemeine Kriegslage und wie sehen Sie 
die weitere Entwicklung dieses größten Rin- 
gens voraus, das es je gegeben hat und das 
jetzt die ganze Welt umlaßt? Was wird am 
Ende dieses Kampfes stehen? Wie wird der 
Friede aussehen? Man spricht von Friedens- 
vermittlung der Neutralen, von deutschen 
Friedenstühlern in Moskau usw. Ist еішаз 
Wahres an diesen Gerüchten?” 


Der Minister sah mich ernst an und erwi- 
derte: „Von Frieden zu sprechen, ist jetzt 
nicht die. Zeit. 


Jetzt heißt es Kampf und nochmals Катрі. 


und Fanatismus ohne- 
Krieg von Deutschland, 
Italien und Japan und seinen Verbündeten 
bis zum endgültigen Sieg geführt werden. Die 
Hunderte Millionen von Men- 
schen, die sich im Dreierpakt zusammen- 
geschlossen haben, kennen nur dieses 
eine Ziel und sind bereit, das Letzte hier- 
für zu opfern, denn sie „wissen, daB sie nicht 
nur für ihre eigene Existenz, sondern für das 
Leben ihrer Kinder und Kindeskinder kämpfen. 
Die Männer, die an den vielen weltweiten 
Fronten der Dreierpaktmächte stehen, wissen 
sehr genau, daß im Falle ihres Versagens 
nicht nur sie verloren sind, sondern von einem 
erbarmungslosen Gegner Frauen und Kinder 
und ihr Land vernichtet, ja praktisch ihr gan- 
zes Volk ausgelöscht würde. Deshalb werden 
wir diesen Kampf kompromißlos und erbar- 
mungslos kämpfen, bis der Gegner endgültig 
geschlagen und das Leben unserer Völker für 
alle Zukunft vor der Bedrohung durch Bol- 
schewismus und Plutokratien gesichert ist 
Die Sehnen des weltpolitischen Dreiecks sind 
jetzt straff gespannt, und es ist meine Uber- 
zeugung, daß jeder, der sich dieser stärk- 
sten Mächtekombination der Welt 
entgegenstellt, daran zerbrechen wird. Das 
hat England bei seinen Landungsversuchen in 
Europa erfahren, das haben die Staaten Euro- 
pas erfahren, die sich uns entgegenstellten.” 


Mit einem Heroismus 
gleichen wird dieser 


Fred Hartig, Morchenstern: „Holzrücker“ 


„Was nun die Frage deutscher Friedens- 
fühler in Moskau betrifft”, sagte der Reichs- 
außenminister mit einem Lächeln, „so ist dies 
nichts als dummes Geschwätz. Zweifellos 
stammen diese Gerüchte wieder aus der Lügen- 
fabrik der angelsächsischen Propagändisten 
Bisher hat man dort immer sogenannte 
deutsche Friedensfühler nach England erfun- 
den. Seit Abschluß des deutsch-italienisch-ja- 
panischen Vertrages, der nur gemeinsamen 
Friedensschluß vorsieht, scheint die Lüge von 
deutschen Friedensfühlern in England beim 
Volk nicht mehr zu verfangen. Da erfindet 
man jetzt die ner Variante deutscher Frie- 
densfühler nach Moskau. In Rußland”, sagte 
der Minister mit besonderem Nachdruck, 
„wird erst dann der Kampf eingestellt werden, 
wenn nicht nur jede Bedrohung, sondern auch 
jede ernste Beunruhigung Europas vom Osten 
her ein für allemal ausgeschlossen ist. Dies 
wird eine der Hauptaufgaben der deutschen 
Wehrmacht im kommenden Jahr 1942 sein, 
in dem der Führer die deutsche Armee per- 
sönlich befehligen wird. Auch Ihre tapfere 
spanische Division und Verbände anderer 
europäischer Staaten werden hierbei mithelfen 
Nachdem im Jahre 1941 in planmäßiger Durch- 
führung der ihr gestellten Aufgaben die 
deutsche Wehrmacht die sowjetische Kern- 
armee vernichtet oder gelangengenommen und 
den größten Teil des europäischen Rußland 
besetzt hat, hat nunmehr durch den Einbruch 
des Winters unser weiteres offensives Vor- 
dringen eine Unterbrechung erfahren. 


Die deutsche Armee bezieht zur Zeit ihre 
Stellungen für den Winter. Im Rahmen der 
dadurch notwendig gewordenen Umgruppie- 
rungen und Frontverkürzungen räumt man da 
und dort planmäßig gewisse vorspringende 
Abschnitte. Wenn die Russen in diese ge- 
räumten Abschnitte mit ihren zusammenge- 
kratzten Verbänden wie immer ohne Rück- 
sicht auf Menschen und Material hinein- 
stoßen und dabei durch unsere Nachhuten 
gewaltige Verluste erleiden, so kann dies 
uns recht sein. Wenn aber dieses Vorrücken 
dann von den Russen und mehr noch von den 
Engländern als Sieg verkündet wird, so mag 
man daran die Bescheidenheit der bisherigen 
Erfolge unserer Gegner und ihre wahre nie- 
derdrückende Gesamtlage ermessen. 


An der planmäßigen Durchführung der 
unseren Armeen gestellten Aufgaben für das 
nächste Jahr wird dies gar nichts ändern. 
Die russische Frage wird von der deutschen 
Wehrmacht im kommenden Jahr endgültig be- 
reinigt werden. Den Angelsachsen aber tre- 
ten nunmehr аш! allen Kriegsschauplätzen die 
Mächte des Dreierpaktes gemeinsam ent- 
gegen. Der Anfang dieses gemeinsamen 
Kampfes hat sich nicht schlecht angelassen. 
Die engsi Zusammenarbeit zwischen der 
politischen, militärischen und wirtschaft- 
lichen Leitung der Dreierpaktimächte und 
ihrer Bundesgenossen ist jetzt herbeigeführt, 
und solange der Krieg noch dauern mag — 
und mag dies noch Jahre sein — um so 
fanalischer wird unser Kampfeswille und 
unser Entschluß sein, nicht eher die Watien 
niederzulegen, als bis diesmal ganze Arbeit 
geschafft ist. 


Sie können ruhig nach Spanien berichten: 
„So sicher, wie die Erde um die Sonne sich 
dreht, wird am Ende dieses großen Ringeus 
nur der vollkommene Sieg Deutschlands und 
seiner Verbündeten stehen.” 


am 


Auch das konnte Hongkong nicht retten 


Hindusoldaten mußten Befestigungsarbeiten in der englischen Kronkolonie Hongkong 


leisten 


Aufn.: Prewo-Hoffwann. 
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Mit Adolf Hitler zum Sieg 


Wilhelm Imkamp, Gießen: „... und morgen die ganze Welt“ 


Führer-Weihnachten der Alten Garde 


R. München, 26. Dezember 
An der gleichen Stätte, an der nur 
wenige Wochen vorher der Führer selbst 
unter ihnen weilte, im stimmungsvoll ge- 
schmückten Festsaal des Löwenbräukel- 
lers, fanden sich am Mittag des 24. De- 
zember die Kämpfer der Alten Garde der 
nationalsozialistischen Bewegung als Gäste 
des Führers zur Führer-Weihnachtsfeier 
zusammen. Die gleiche verschworene Ge- 
meinschaft, die sie immer war und immer 
sein wird: Marschierer für Deutschland, 
im Braunhemd des Hitlersoldaten, im feld- 
grauen Rock des, Frontkämpfers. Unter 
den Führern und Männern aus Partei und 
Staat Reichsleiter Oberbürgermeister Karl 
Fiehler und Ministerpräsident SA.- 

Obergruppenführer Ludwig Siebert. 


Märsche und Kampflieder, gespielt vom 
Musikzug der SA.-Standarte 16 L, erklan- 
gen durch den festlichen Raum bis zum 
Eintreffen des Gauleiters des Traditions- 
gaues der Bewegung, Staatsministers Adolf 
Wagner, der von dem Höheren $f- und 
Polizeiführer General der Polizei Frhr. 
vonEberstein und SA.-Obergruppen- 
führer Helfer begleitet war. 


Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
überbrachte Gauleiter Adolf Wagner des 
Führers Grüße und Wünsche für seine 
alten Kampfgenossen zur Weihnacht und 
zur Jahreswende. „Wie alljährlich”, so 
sagte der Gauleiter, „haben wir uns zu- 
sammengefunden, um die Führerweihnacht 
zu begehen. Wieder sind wir im Geiste 
mit dem Führer zusammen. Es fehlt eine 
Reihe von Kameraden mehr als im Vor- 
jahre. Sie haben als echte Nationalsozia- 
listen und Hitlersoldaten ihre Pflicht für 
Volk, Führer und Reich erfüllt. Unsere Ge- 
danken sind bei ihnen, bei ihren hinter- 
lassenen Angehörigen, bei denen, die als 
Verwundete in einem Lazarett liegen, und 
bei allen, die im Kampfe vor dem Feinde 
stehen.” 

Die größte Last dieses Kampfes aber 
trage Adolf Hitler, der nun wiederum eine 
gewaltige Aufgabe zusätzlich übernommen 
habe. „Wir alten Kameraden des Führers 
fragen uns manchmal, woher er die Kaft 
nimmt, um all das schaffen zu können. 
Und doch wissen wir aus den vergangenen 
Jahrzehnten, daß er jede Aufgabe bewäl- 
tigt, die er in die Hand nimmt.” Diese Fest- 
stellung ist von stürmischer Zustimmung 
begleitet. „Je mehr aber der Führer auf 
sich nimmt”, so betonte der Gauleiter, 
„desto mehr müssen wir, wohin wir auch 
gestellt sind, ihm helfen! Da die Aufgabe 
des Führers hauptsächlich draußen liegt, 
müssen wir ihm die Aufgaben im Innern 
abnehmen. Dazu brauchen wir die alten 


Zur Verteidigung der englischen Kronkolonie Hongkong wurden sogar Zivilpersonen 


herangezogen und im Gebrauch des MG. ausgebildet 


Presse Hoffmann. 


Nationalsozialisten, die alten Kämpfer der 
Bewegung!" 

Der alte revolutionäre nationalsozialisti- 
sche Geist müsse es sein, von dem alle ihre 
Handlungen erfüllt sind und getragen wer- 
den. „Wir wissen aus dem letzten Krieg, 
daß das Reich nur erhalten bleibt, wenn 
die Heimat in Ordnung bleibt. Sie ist 
aber nur dann in Ordnung, wenn die Men- 
schen in der Heimat in Ordnung sind!” 
Hier liege die Aufgabe eines jeden Natio- 
nalsozialisten. Je länger der Krieg dauere, 
um so gerechter und klarer müßten die 
Verhältnisse in der Heimat sein. Die Volks- 
genossen, die mitten im Geschehen stün- 
den, seien immer bereit, sich abzufinden 
mit allem, was an Lasten und Pflichten 
ihnen auferlegt werde. In besonderer Dank- 
barkeit sei hierbei unserer Frauen zu 
gedenken, deren Einsatz gerade bei uns 
außerordentlich groß ist. In München sind 
von sämtlichen im Beruf stehenden Men- 
schen 50,5 v. H. Frauen, also mehr Frauen 
als Männer. Bewundernswert sei aber auch 
der Einsatz unserer Arbeiterschaft, unserer 
Bauern und unserer Beamten im Staat und 
in den Gemeinden. 

„Unser Volk ist ein sauberes, chrakter- 
volles und tapferes Volk. Es weiß, daß das 
Letzte auch in der Heimat einzusetzen ist. 
Wir können alle stolz sein, sowohl auf die 
Leistungen der Front, als auch auf die Lei- 
stungen und das Schaffen der Heimat. 
Front und Heimat sind getragen von der 
nationalsozialistischen Idee, vorwärtszu- 
stürmen, um die Zukunft der deutschen 
Nation zu sichern!” 

Selbstverständlich für alle Nationalroria- 
listen sei es, als erste bereit zu sein, das zu 
tun, was die Nation von ihnen verlange, 
immer eingedenk des Führerwortes, daß er 
von seinem Volke nie mehr fordert, als er 
selbst zu tun bereit ist. 

„In uns brennt nur ein Ge- 
danke, und das ist der Sieg! So 
wollen wir mit Hilfe Adolf Hitlers in das 
neue Jahr hineingehen, wissend, daß er 
uns zum Siege führt, wissend, даб eines 
Tages unsere Fahnen von der Front heim- 
kehren werden als Siegesfahnen. Wissend 
aber auch, daß unsere Kameraden von 
draußen einst fragen werden, ob wir un- 
sere Pflicht in der Heimat getan haben. 
Dann wollen wir ihnen mit einem gewalti- 
gen Ja antworten!” 

Wie sehr diese Worte des Gauleiters 
ihnen aus dem Herzen gesprochen, bewies 
die stürmische Begeisterung, die sie bei 
den alten Marschierern auslösten. Sie wan- 
delte sich zum unerschütterlichen Gelöb- 
nis, als mit dem alten Kampfruf der Bewe- 
gung als Gruß an den Führer und den Lie- 
dern der Nation die Feierstunde ihren ein- 
drucksvollen Abschluß fand. 


Alie Hände rühren sich 
für die Wintersachensammlung 


Männer und Frauen der Beklei- 
dungshandwerke — Meister, Gesel- 
len und Lehrlinge — Herren- und Damen- 
schneider, Kürschner, Hut- und Hand- 
schuhmacher, Wäscheschneider, Weber, 
Wirker, Stricker und Putzmacher werden 
vom Reichsstand des deutschen Hand- 
werks aufgerufen, mit allen Kräften an 
der Herrichtung von Wintersachen für 
unsere Soldaten mitzuhelfen. 

Sie vermögen alte Kleidungsstücke in- 
standzusetzen oder auch durch die Zugabe 
von Werkstoffresten aus scheinbar unglei- 
chen Dingen brauchbare und wärmende 
Kleidung zu schaffen. Sie sollen auch den 
Sammelleitern und den Volksgenossen 
mitRatund Tat zur Verfügung stehen, 
damit möglichst viel wärmende Kleidung 
für unsere Fronttruppen hergerichtet wird. 

Die vom Führer Winter- 
sachensammlung ist dä die 
Handwerker und Handwerkerinnen der Be- 
kleidungsberufe hierfür gern zwischen 
Weihnachten und dem 4. Januar ihre freie 


angesetzte 


so місіс 





VÖLKISCHER BFOBACHTER 


Zeit opfern und andere Aufträge zurück- 
stellen werden, 


Die Reichswirtschaftskammer 
fordert die ihr angeschlossenen Betriebe 
auf, die Woll-, Pelz- und Wintersachen- 
sammlung für die Front dadurch zu unter- 
stützen, daß alle von den Betrieben der 
gewerblichen Wirtschaft irgendwie ent- 
behrlichen Woll- und Pelzsachen den ört- 
lichen Sammelstellen zur Verfügung ge- 
stellt werden. 


Der Präsident des Deutschen Gemeinde- 
tages hat die deutschen Gemeinden auf- 
gefordert, auch aus ihren Beständen alle 
entbehrlichen Decken und Wollkleidungs- 
stücke der Sammlung zur Verfügung zu 
stellen. 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 


Berlin, 26. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes an: 


Generalmajor Boettcher, 
einer Kampfgruppe, 

Generalmajor Gause, Chef des Ge- 
neralstabes einer Panzergruppe, 


4-Brigadeführer und Generalmajor der 
Waffen- Krüger, Kommandeur einer 
Division, 


Oberst Mickl, 
Schützenregiments, 


Oberstleutnant von Barby, Komman- 
deur eines Bataillons. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs-, 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes ап: 

Feldwebel Koeppen, Flugzeugführer 
in einem Jagdgeschwader. 

* 

Generalmajor Boettcher wehrte mit einer 
selbständigen Kamplgruppe vom 24. bis 28. 11. 
1941 den Durchbruch überlegener Feindkräfte 
mit Panzern auf Tobruk ab. Allein seiner ge- 
schickten Führung und seinem persönlichen 
Einsatz in vorderster Linie ist es zu verdanken, 
daß dieser feindliche Durchbruchsversuch ver- 
hindert wurde. 

Generalmajor Gause hat sich als Chef des 
Generalstabes der Panzergruppe Afrika in den 
schweren Kämpfen zwischen dem 19. 11. und 
1. 12. 1941 hervorragend bewährt. Bei täg- 
lichem persönlichem Einsatz im stärksten Feind- 
feuer trug er wesentlich zum Gesamterfolg der 
Panzergruppe bei. 

Die Division des $#4-Brigadeführers und Ge- 
neralmajos der Waffen-f, Generalmajor 
Krüger, erhielt am 17. August 1941 den 
Auftrag, die Verteidigung von Luga durch 
einen Stoß von Südosten zu Fall zu bringen 
Der unter #4-Brigadeführer Krüger vorgetra- 
gene Angriff hatte den gewünschten Erfolg 
Luga fiel und das Armeekorps konnte bis zum 
Fluß gleichen Namens vorstoßen. Beim An- 
griff auf Krasnogwardeisk gelang es der Divi- 
sion Krüger, unter schweren Kämpfen in die 
Stadt einzudrineen und eine wichtine Brücken- 
stelle über den Ishora-Abschnitt zu besetzen. In 
allen diesen Kämnfen zeichnete sich $4-Brigade- 
führer Krüger durch persönliche Tapferkeit 
aus. 

Oberst Міскі, Kommandeur eines Schüt- 
zenregiments und Führer einer selbständigen 
Kampfgruppe, hat durch seine Unerschrocken- 
heit und klare Führung sowie durch seine 
schnell qgefaßten Entschlüsse wesentlichen An- 
teil daran, daß der Versuch der Engländer, die 
Belagerung von Tobruk zu sprengen, verhin- 
dert wurde 


Führer 


Kommandeur eines 


Oberstleutnant von Barby lag während 
der Gefechte in der Marmarica mit seinem Ba 
taillon in schweren Kämpfen. Er führte das 
Bataillon durch persönliches Beispiel und Un- 
erschrockenheit immer wieder zu erlolgreichem 
Angriff. Am 30, November 1941 bei dem An- 
griff auf Sidi-Rezegh stürmte er wieder an 
der Spitze seines Bataillon und warf die Eng- 
länder, die mehrere Gegenangriffe unternah 
men, zurück 

Feldwebel Gerhard Koeppen wurde am 17 
5. 1918 in Holpendorf geboren. Er hat sich im 
Kampf gegen die sowjetische Luftwaffe als ein 
hervorragender Jandflieger erwiesen und in 
schweren Luftkämpfen gegen n oft zahlen- 
mäßig überlegenen Geaner vierzig Luftsiege er- 
rungen, Er hat sich aber auch durch kühne 
Tiefangriffe auf feindliche Flugplätze, Kolon 
nen und Panzer ausgezeichnet und durch ein 
unbändiges Draufgängertum dem Gegner 
schwersten Schaden zugefügt, so hat er unter 
anderem ein russisches Kanonenboot auf dem 
Dnjepr in Brand geschossen 


Generalleutnant Bergmann 
starb den Heidentod 


Berlin, 26 


Bei den harten Kämpfen im mittleren Ab 
schnitt der Ostfront fand am 21 
Kommandeur einer Infanter 
leutnant Friedrich Bergmann, den 
tod. In vorderster Linie führte 
qruppa. So, wie er lebte, starb er 
Vorbild {йг Soldaten als Kämpfer und 
Mensch. 

Der Generalleutnant 
am 10. Mai 1893 geborer 
im Ostleldzug wiederholt durch 
Tapferkeit besonders aus. Bereits 
Tagen des Feldzuges konnte er durch sein p 
sönliches Beispiel seine Soldat 
reißen und seine у 
folg führen. Eine unermeßliche Beute 
ner schnell v enden Division 
die Hand. In d атойеп 
seine Division teilnahm, war er stets in vor 
Oft hatte die Division 


Dezember 


Dezember der 
General- 
Helden- 


ed 
edivisior 
er scine Kan 
auch, ein 


seine 


Istadt 
иде, zeichnete sich 
persönliche 


з den ersten 


chlach an denen 


derster Linie zu finden 
lange Front ı verte 111 drohte 


Divis 


hmen, Ein andere 


Tagen 2000 Gefangene 


5000 Sowjets gefange 
mal brachte sie vier 
ein, nachdem die zahlenmäßig weit 
nen Bolschewisten in harten Kämpfen zermürbt 


iberlege- 


warden waren 

Alle Kampfhandlu 
mit persi chen Tapf 
leutnant Berg ver r seinen 
olt bewiesene he ragenden licher 
Einsatz vom Oberbefehlshaber des Heeres mit 
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet 
wurde 


pers 
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Dr. Goebbels zum Heiligabend 


Reichsminister Dr. Goebbels hielt am 
Heiligabend über den Großdeutschen Rund- 
funk eine Ansprache. Er wandte sich darin 
als Sprecher der Heimat in der Hauptsache 
en unsere Soldaten, insbesondere 
an alle diejenigen, die dieses Kriegsweih- 
nachten 1941 fern von zu Hause, getrennt 
von ihren Lieben, an der Front oder ir- 
gendwo in der weiten Welt begehen müs- 
sen. Für sie alle war Dr. Goebbels Dolmet- 
scher und Sprecher, als er zu Beginn sei- 
ner Rede in herzlichen Worten ihre Grüße 
und innigsten Wünsche von hüben und 
drüben und von drüben nach hüben über- 
mittelte. 

Der Minister legte das Schwergewicht 
seiner Ansprache nicht so sehr auf das 
Politische; daß wir Deutschen ausbarren 
müssen im Sturm der Zeit bis der Sieg 
unser ist, ist für jeden, vor allem im eben 
ablaufenden Jahre, so selbstverständlich 
geworden, daß darüber kaum Worte zu 
verlieren sind. Die Rede war vielmehr eine 
Zwiesprache von Mensch zu 
Mensch, ein Innehalten im harten und 
klirrenden Schritt des Jahrhunderts, eine 
besinnliche Viertelstunde der Rück- 
schauunddesAusblicks und eine 
Äußerung von Gedanken und Gefühlen, 
die uns alle wöhl an diesem Heiligabend 
bewegten 

Wenn die Heimat auch jetzt wieder ein 
drittes Kriegsweihnachten, zwar karger 
und viel bescheidener als sonst, aber doch 
beschützt und abgeschirmt gegen die Dro- 
hungen unserer Feinde, begehen könne, so 
müsse sie dafür denen danken, die sie ver- 
teidigen, ihren Männern, Vätern und Söh- 
nen, die draußen stehen und in fernen 
Ländern und unter fremden Völkern erst 
recht einsehen lernten, was sie an ihrem 
Vaterlande und ihrem Volke haben. Die 
Heimat sei der feste Pol, um den auch 
heute all ihre Gedanken und Wünsche 
kreisten. Es müsse ihr größter Stolz ge- 
rade in dieser Stunde sein, daß sie diese 
Heimat beschützten und vor der Furie des 
Krieges bewahrten. 

In Worten wärmster Anerkennung 
wandte sich Dr. Goebbels an seine vielen 
auslandsdeutschen Hörer. In einer 
hoffnungslosen Minderheit stehen sie dem 
Trommelfeuer der deutschfeindlichen Pro- 
paganda ausgesetzt, werden verhöhnt, 


drangsaliert, mit schimpflichen Haus- 
suchungen bedacht und verhaftet. Wofür 
anders ertragen sie das mit Stolz und 
Würde als für uns, für ihre Heimat, die sie 
genau so und bewußter noch lieben als 
wir und für die sie sich mit ganzer Hin- 
gabe einsetzen. 

Mit besonderem Nachdruck sprach Dr. 
Goebbels von der hohen Verpflichtung. 
die angesichts а:1 dieser Opfer die Heimat 
zu erfüllen habe. „Heute weiß die Hei- 
mat”, so betonte Dr. Goebbels, „was sie 
denen schuldig ist, die sich mit ganzer 
Kraft für sie einsetzen. Wie sie uns nicht 
im Stich lassen, so werden wir sie nicht 
im Stich lassen. Die Heimat wäre der har- 
ten und schweren Opfer, die heute Mil- 
lionen Menschen für sie bringen, gar 
nicht wert, wenn sie nicht immerfort be- 
strebt wäre, sich ihrer würdig zu er- 
weisen.” 

Gewiß habe es die Heimat in diesem 
Kriege auch nicht leicht. Sie müsse auf 
viele liebgewordene Gewohnheiten ver- 
zichten und willig und geduldig tausend 
kleine und große Einschränkungen auf sich 
nehmen. Vor allem die Bevölkerung in den 
luftgefährdeten Gebieten habe manches 
Schwere zu ertragen und verdiene für ihre 
tapfere Haltung höchstes Lob und wärmste 
Anerkennung. 

Dem gegenüber aber stellte der Minister 
die Opfer, Strapazen und Entbehrungen des 
Einsatzes und die Gefahren, die unsere 
Soldaten für uns auf sich nehmen. „Wir 
müssen tapfer sein und ständig in Bereit- 
schaft stehen. Der Sieg wird uns nicht ge- 
schenkt, wir können ihn uns nur verdie- 
nen. Jeder muß daran mitarbeiten. Auch 
und gerade am heutigen Abend haben wir 
alle unsere Gedanken auf ihn zu konzen- 
trieren.” 

„In Gedanken an den Führer, der 
auch an diesem Abend allgegenwärtig ist 
da, wo Deutsche zusammensitzen, werden 
wir uns um das Vaterland stellen. Es soll 
größer, schöner und erhabener aus diesem 
Kriege hervorgehen, Es soll die stolze und 
freie Heimat für uns alle sein. Das wollen 
wir in dieser Stunde dem Führer geloben. 
Er kann sich auf sein Volk an der Front, in 
der Heimat und in der weiten Welt verlas- 
sen. Er führt uns, wir folgen ihm. Von 
keinem Gedanken des Zweifels belastet, 
tragen wir hinter ihm die Fahne und das 
Reich. Fahne und Reich sollen rein und un- 
versehrt sein, wenn die große Stunde des 
Sieges kommt.” 


Dank den Eltern und Soldaten 


Am deutschen Weihnachtsfest gedachte auch 
die Jugend in tiefer Dankbarkeit der Soldaten. 
Reichsjugendführer Axmann veröffentlichte 
einen Dank an Eitern und Soldaten, in dem es 
ч. а. heißt 


Fern von unseren Grenzen kämpfen unsere 
Soldaten heldenmütig im Osten, in Afrika, auf 
den Weltmeeren und fliegen ihre kühnen Ein- 
sätze gegen den Feind. In der Heimat aber geht 
unser Volk in sicherer Ruhe seiner Arbeit 
nach. Unsere Gedanken wandern hinaus zu 
den namenlosen Kämpfern, die an allen Fron- 
ten auf einsamem Posten für Deutschland stehen. 
Aber die Herzen des ganzen Volkes und der 
Jugend sind bei ihnen. Die Soldaten sind die 
starke Wehr des Reiches und ihnen gilt unsere 
Ehrfurcht und Bewunderung. Wir denken an 
die Kameraden in den Lazaretten, die nicht 
mit Verbitterung, sondern mit fröhlichem Stolz 
die schweren Wunden dieses Krieges tragen 
und in denen nur der eine Wunsch brennt, 
bald wieder draußen zu sein, 


Wir öffnen unser Herz dem Gedenken der 
Gefallenen, die durch das Opfer ihres eigenen 
Lebens geworden sind. Und mit 
Liebe umtangen wir ihre hinterbliebenen 
Frauen, Bräute, Mütter, Väter und Geschwister. 


unsterblich 


Die Ruhe der Weihnachtstage hat sich unser 
Volk ehrlich verdient. Weit über das демӧһп- 
liche Maß hinaus haben die Männer ihre 
Pflicht getan und zusätzliche Aufgaben in der 
Freizeit erfüllt. Die Frauen haben oft allein 
ihren Hof besorgt. Sie standen als Arbeiterin- 
nen in den Rüstungswerken in den Fahrkarten- 
schaltern, als Schaffnerinnen auf den Straßen- 
bahnen und pflegten mit gleichbleibender Für- 
sorge und Geduld ihre Verwundeten. Aus die- 
sem Einsatz spricht derselbe Geist, der unsere 
Front beseelt. Es ist auch der Geist der 
Jugend. Sie war ebenfalls ein Teil der un- 
ermüdlich schaffenden Kräfte. Ihre Führer ha- 


ben im Felde ein leuchtendes Beispiel gegeben 
und sie selbst hat zu Hause, im Beruf und In 
der Schule fleißig ihre Arbeit getan. In der 
Gemeinschaft der Hitler-Jugend hat sie 
sich selbst erzogen und ihren Körper, Geist 
und Seele stark gemacht. In den neuen Gebie- 
ten hat sie ihre Organisation aufgebaut. Uber- 
all dort stand sie bereit, wo die Verhältnisse 
des Kriegs ihren Einsatz forderten. Viele Jun- 
gen und Mädel haben nach dem Willen des 
Führers in den Lagern der Landverschickung 
ihre Erholung gefunden. Sie sind gesünder und 
leistungsfähiger geworden. Eine große Anzahl 
treuer Helfer und Mitarbeiter stand uns im 
letzten Jahr zur Seite, Sie sind unsere Freunde 
geworden 

Vor allem aber hat uns wieder das Ver- 
trauen der Eltern glücklich gemacht, mit 
dem sie unsere Arbeit trotz der kleinen Schwä- 
chen des Alltags ausgezeichnet haben. Zu 
Weihnachten danken wir ihnen, die unserem 
Volk so tapfere Söhne gaben, mit aufrichtigem 
Herzen dafür. Ihr selbstloses Dasein für uns 
wollen wir lohnen mit Bescheidenheit, Gehor- 
sam und Fieiß und ihnen in die Hand ver- 
sprechen, daß wir ihnen recht viel Freude 
machen. 


Wie wunderbar groß und stark ist unser 
Volk. Während die Kinder im grauenvollen 
Elend des Bolschewismus schon lange das 
Frohsein verlernt haben, dürfen wir in Deutsch- 
land trotz des Krieges und trotz allen Ernstes 
fröhlich sein. Und wie klingt bei uns die in- 
nere Kraft unseres Reiches aus dem Lachen 
seiner Jugend! Diese Jugend ist eine heimliche 
„Waffe” und der lange Atem unseres Volkes, 
Eltern und Jugend leben in einer starken und 
tinerschütterlichen Zuversicht, denn die Zukunft 
kann uns nichts anderes bringen als den Sieg. 
Und wenn uns die Welt nach den Gründen 
fragt, so sagen wir: Weiluns der Herr- 
gott unseren Führer gab, 


Keine Neujahrs-Glückwünsche versenden! 


Der Reichsminister für Volksaufklärung und 
Propaganda teilt mit 

Trotz des dringenden Hinweises in Presse 
und Rundfunk, in diesem Jahr mit Rücksicht 
auf die Transportlage und die Notwendigkeit, 

chat die Feldpost für unsere Soldaten 
ı befördern, von der Versendung von Glück- 
wunsch-Briefen und -Karten aller Art Abstand 
zu nehmen, haben doch zu Weihnachten Hun- 
derttausende die Forderung nicht beachtet und 
große Mengen derartiger Glückwünsche auf den 
Weg gebracht 

Es wird nochmals kategorisch darum ersucht, 
derartige Glückwünsche zu Neujahr zu unter- 
lassen, damit die sonst dafür in Anspruch ge- 
nommenen Kräfte für die Bedürfnisse der Front 
eingesetzt werden können. Ich fordere noch- 
mals alle Volkgenossen auf, von der Versen- 
dung von Neujahrsqlückwünschen abzusehen 

d mach« im Einvernehmen mit den zuständi- 
gen Stellen darauf aufmerksam, daß Drucke- 
reien, die Neujahrsglückwünsche anfertigen 

d verkaufen, Ordnungsstrafen zu ge 
wärtigen haben, 


Sonderlehrgang für die Reifeprüfung 
von Kriegsteilnehmern 


Sonderlehraänge zur Vorbereitung 
Reifeprüfung für Kriegstellnehmer war 
ısgrenze von 25 Jahren festgesetzt 
gegenwärtig Beurlaubungen aus 
dem Wehrdienst zu Sonderlehrgängen nicht 
möglich sind, wird ein Teil der Bewerber in- 


worden. Da 


zwischen die Altersgrenze überschreiten, Der 
Reichserziehungsminister hat deshalb zur Ver- 
meidung von Härten angeordnet, daß zu den 
laufenden und allen späteren Sonderlehrgän- 
gen bei Vorliegen der übrigen Voraussetzun- 
деп alle die Kriegsteilnehmer zugelassen wer- 
den können, die bis zum 22. Februar 1941, dem 
Erscheinungstage des Erlasses über die Sonder- 
tehrgänge, das 25. Lebensjahr noch nicht voll- 
endet haben. 


Weihnachtsansprache Gauleiter Bohles 


Der Gauleiter der Auslandsorganisation 
der NSDAP., Gauleiter Bohle, sprach am 
Weihnachtsabend über die deutschen Kurz- 
wellensender zu den Auslandsdeutschen 
und den deutschen Sceleuten in aller Welt, 
Gauleiter Bohle gedachte dabei besonders 
herzlich der Leiden der ihres Deutschtums 
wegen Internierten Auslandsdeutschen und 
übermittelte allen Deutschen im Ausland 
die Grüße der Heimat. 


Dr. Goebbels bei den Verwundeten 


Reichsminister Dr. Goebbels be- 
suchte am Heiligabend die Verwundeten 
eines Berliner Lazaretts. Im Rahmen einer 
schlichten Weihnachtsfeier wandte sich der 
Minister als Sprecher der Heimat an alle 
Verwundeten, um ihnen zu Weihnachten 
die dankbaren Grüße des ganzen Volkes zu 
übermitteln, 
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Kampfsport und Leibesübung 
Bayerns Meisterschaftsspiele gehen weiter 


Im Vergleich zu den Großkämpfen vor Weih- 
nachten bewegen sich die Meisterschaftsspiele 
am letzten Sonntag des Jahres in etwas ruhige- 
ren Bahnen. Die Tabellenführung ist an 1860 
München übergegangen, und nun werden 
Schweinfurt, Fürth, Wacker und der Club die 
Verfolgung des Meisters aufnehmen. 


FC. Bayern München — Jahn 
Regensburg 
am Sonntag um 14.30 Uhr im Städtischen 
Stadion an der Grünwalder Straße 


Münchens Rothosen zählen zweifellos zu den 
Mannschaften, die in der bayerischen Fußballmei- 
sterschaft am meisten vom Pech verfolgt sind 
Kaum daß sie einen Sonntag mit я 

Sonntag ver- 
Spieler des FC. 


wenig mehr einer Erörterung wie die Feststellung 
der Tatsache, daß den Bayern das Schlachtenglück 
nur seiten zur Seite stand. P 

Wie wir vom Spielausschuß des FC. Bayern erfah- 
ren, ist gegen Jahn Regensburg damit zu rechnen, 
daß nun Uhle, Moll und Puhane nicht zur Verfü- 
gung stehen werden, Aber die Rothosen befanden 
sich schon öfters in ähnlichen Situationen und — 
meisterten die Situation. Bei den Regenshurgern ist 
bemerkenswert, daß Jakob nicht mehr zwischen den 
Pfosten, sondern im Angrilf am linken Plügel stehen 
wird. 


Münchens Löwen beim BC. in Augsburg 


Für 1860 München gilt es am Sonntag, die erst 
kürzlich errungene Tabellenführung gegen den BC. 
in Augsburg zu verteidigen. Bei der meisterlichen 
Form, in der sich die Löwen zur Zeit befinden, sollte 
das nicht schwer fallen und auch die Platzvorteile 
des Gegners dürften kein allzugroßes Hindernis 
bilden. 


FC. Wacker bei der RSG. in Weiden 


Zu den Münchener Mannschaften, die am Sonntag 
reisen müssen, gehört auch der FC. Wacker, der 
gegen den Neuling, die RSG. in Weiden, anzutreten 
hat, Nach den schönen Erfolgen der Blauschwarzen 
ist nicht anzunehmen, даб sie nur einen Punkt in 
Weiden abgeben. 


Club, FC. Schweinfurt und Fürth 
die Favoriten der anderen Spiele des Sonntags 


Mit den Paarungen: 1. FC. Nürnberg — МКС, 
Neumeyer, FC. Schweinfurt — Eintracht/Pranken 
Nürnberg und SpVergg. Fürth — Schwaben Augs- 
burg finden die Meisterschaftsspiele im alten Jahr 
ihren Abschluß. Die bessere Papierform und nicht 
zuletzt das eigene Gelände stempeln den Club, 
Schweinfurt und Fürth zu klaren Favoriten. . 

Re. 


Meisterschaftsspiele der Klasse 1 


In Oberbayern werden die Meisterschafts- 
kämpfe der Klasse 1 am Sonntag mit folgenden Paa- 
rungen fortgesetzt: Staffel 1: TSV. Moosach-Hart- 
mannshofen — FC. Hansa, 14.30 Uhr, in Hart- 
mannshofen; FA. Armin — Deutscher Sport- 
club, 10.30 Uhr, auf dem BSC.-Platz an der Fug- 
gerstraße; VfB. München — MTV. Ingolstadt, 
1430 Uhr, ап der Schopenhauerstraße 
Staffel 2: TSV. Dachau 1865 — SC, Bajuwaren, 14.30 
Uhr, in Dachau; MTV. München von 1879 gegen 
RSG. Ingolstadt, 14.30 Uhr, an der Waldfried- 
hofstraße; FC. Alte Haide — FC, Viktoria, 
1430 Uhr, an der Fröttmaninger Straße; 
FC. Rot-Weiß Oberföhring — SpVgg. Helios, 14.30 
Uhr, in Oberföhring 

Punktspiele der Klasse 2 im Sportkreis 14 Groß- 
München am Son з Staffel 1: SC. Amicitia gegen 
Ballspielclub München, 14.30 Uhr, an der Walter- 


SC. Riessersee 
Wiener EG. mit 7:0 


Der SC. Riessersee führte an beiden Weih- 
nachtsfeiertagen Eissportveranstaltungen im 
Olympia-Kunsteisstadion zu Gar 
misch-Partenkirchen durch. 


Im Eishockey gab dabei jedesmal die Wiener ЕС, 
den Gegner ab. Die äußeren Umstände waren nicht 
die günstigsten, immerhin hatten sich an beiden 
Tagen je 3000 Zuschauer eingefunden. Die 
Hausherren waren ihren Gästen in jeder Phase des 
Kampfes klar überlegen, was auch schon die ein- 
deutigen Ergebnisse anzeigen. Die Wiener kamen nur 
selten zum Zuge, fanden dann aber in Torhüter 
Egginger einen unüberwindlichen Schlußmann. Am 
ersten Tage lautete das Ergebnis 7:0 (3:0, 1:0, 3:0) 
Kögl war mit drei Erfolgen Matador der Stürmer, 
Wild schoß zwei Tore, und für einen weiteren Er- 
folg zeichnete Dr. Schenk verantwortlich. Ein 
Eigentor erbrachte das Endergebnis. Am zweiten 
Feiertage konnten die Wiener größere Gegenwehr 
leisten, mußten aber trotzdem dem Meister mit 3:0 
(1:0, 2:0, 0:0) den Sieg überlassen. Dr. Schenk, 
Wild und Kögl! markierten in dieser Reihenfolge 
die Treffer 

An der Spitze des umfangreichen Kunstlaufpro- 
gramms standen die Wiener Geschwister Ilse und 
Erich Pausin. Dazu kamen noch vom SC. Riesser- 
see Ida Martin und Alexandra Lancelle sowie 
die mitteldeutsche Meisterin Astra Raabe und 
Inge Braun vom Münchener Eislaulverein. 


Berliner Eissport unter dem Weih- 
nachtsbaum 


Das sich über vier Tage erstreckende Fissport- 
Programm des Berliner Sportpalastes nahm am 
ersten Feiertag einen verheißungsvollen Anfang. 
Vor einem verkauften Haus wurde eine Fülle 
von Kunstläufen und Eistänzen gezeigt, die das 
Eishockeysplel der schwedischen Göta-Mann- 
schaft gegen den Berliner Schlittschuh- 
klub umrahmten. Die Stockholmer siegten mit 
62 (1:0, 4:1, 1:1) sicher, Im Kunstlauf fand unter 
den Tänzen von Maxi und Ernst Baier der 
neue spanische Tanz hesonderen Beifall, Ulrich 
Kuhn und das P Ria Baran/ Paul Falck 
ernteten ebenso wie Мај / Brit Rönningberg 
(Schweden) und Turid Björnstad (Norwegen) 
begeisterte Anerkennung. 


fý Nürnberg beim Klagenfurter АС. 


Klagenfurt bringt zur Jahreswende ein umfang- 
reiches Eishockey-Programm zur Durchführung. Am 
27. und 28. Dezember ist die # Nürnberg 
Gast des Klagenfurter AC., für den 31. Dezember 
und 1, Januar hat sich Brandenburg (Berlin) ange- 
sagt. Die Rückspiele in Nürnberg sollen 
am 3, und 4, Januar stattfinden. 


Neue Mannschaft im Spengler-Pokal 


Der Züricher Schlittschuhklub hat auf die Tell- 
nahme am Turnier um den Spengler-Pokal vom 29 
bis 31, Dezember in Davos verzichtet, Für ihn springt 
der HC. MontchoisiLausanne еіп und Ist 
Gegner des HC, Davos sowie der Mannschaften 
von Göta Stockholm und des Berliner 
Schlittschuhklubs, 


Skispringen in Schreiberhau 


Der schlesische Wintersport beschränkte sich an 
den Feiertagen auf ein Springen in Oberschreiberhau 
25 Springer, größtenteils der Nachwuchsklasse, tra- 

п an und erzielten аш der Himmelsgrundschanze 
gute Durchschnitisweiten. Ultz, Herold (LW) war 

41 und 45 m der te vor Buchberger 
(Oberschreiberhau) und Seilfert (Krummhübel), 


Flex-Straße, Staffel 2: Münchener SpVge. ge- 
gen FA. Turnerbund, 12.45 Uhr, im Stadion an 
der Grünwalder Straße Vorspiel zu FC 
Bavern — Jahn Regensburg); PC. Alemannia — FA 
Feldkirchen, 10.30 Uhr, an der Emmeram- 
straße, SpV. Trudering — РС. Nußdorl, 14.30 
t in Trudering. Siatiel 3: TV. Aubing gegen 
TSG. Fürstenfeldbruck, 14.30 Uhr, auf dem Dor- 
nierplatz Statiel VIB. München 2 — Wald- 
perlach 2, 13 Uhr, an der Schopenhauer- 
straße: PC, Hortha 2 — SG, der Münchener Ver- 
kehrshetriebe 2, 14.30 Uhr, an der Aldenbach- 
straße 


Pflichtspiele im Bann L München 


Im Rann L München kommen am Sonntag 
ebenfalls Pflichtspiele zur Durchführung, zu den 
die Jusendmannschaften mit wenigen Ausnahmen 
um 10.30 Uhr auf 
treten. — Al-Jugend: Blau-Weiß — Bavern Wacker 
gegen MTV. München von 1879, RSG. München ge- 
gen Postsportqemeinschaft, Viktoria — Min- 
chener Kickers, Alte Haide — SG. der Münchener 
Verkehrsbetriebe, Hansa — VIB. München, Матеһе- 
ner SpVee. — Deutscher Sportclub, Moosach-Hart- 

nnshofen — Aubine, Untermenzing — Solin. A M- 
Jugend: RSG. München — VfB. G-Jugend: Versiche- 
runeskammar — Hertha, Allach — Neuaubine, 
MTV. München von 1879 — Planeee (9 Uhri, Mün- 
chener SpVag. — Baluwaren (9 Uhr), Turnerbund 
gegen Waldperlach. B-Jugend: Wacker — 1860 11. 


Weihnachts-Fußball 1941 
In Breslau: Nieder — Oberschlesien 2:3 (1:2). 


In hen: Oberschlesien — Generalgouverne- 
ment 5:1 (5:0) 


Meisterschafts- und Freundschaftsspiele in den 
Bereichen 


Berlin/Brandenburg: Tennis Borussia — Minerva 
9 2:0: Blauweiß 1890 — Union Oherschöneweide 
1st; Wacker 04 — SV. Marga 2:3; Ordnungspolizei 
Berlin — Lufthansa 3:0 

Niederschlesien: Stadtmannschaft Breslau — Berg- 
land 6:2, 

Sachsen: Turnier: Tura 99 Leipzig — Spielvereinia. 
2:6; VIB. Leipzig — ТОВ. Leipzig 8:1; Eintracht Leip- 
zig — Fortuna Leipz. (FS) 4:3. 

Mitte: Turnier: Crick. Vikt. — Fortuna Magdeburg 
0:2, Viktoria Neustadt — Preufen Magdeburg 5:1, 
Crick. Viktoria — Preußen 0:2; Viktoria Neustadt — 
Fortuna Magdebung 1:3 

Nordmark: Eimsbüttel — Victoria Hamburg 8:2 
Hamburger SV. — FC. St Pauli (РЗ.) 0:1; Barmbecker 
SG. — Polizei Hamburg (FS) 6:4. 

Westialen: Germania Herne — Westfalia Herne 
(FS) 1:3; TB. Fickel — SpVg. Röhlinghausen (FS) 
НД, Borussia Dortmund — Alem. Merkur, Dortmund 


Niederrhein: BC. Solingen 95/98 — VfL. Benrath 
(FS) 3:9; Fortuna Düsseldorf — РС. 04 Schalke (Si 
1:0; Rotw. Essen — Westende Hamborn (PS) 1:5, 
Schwarzweiß Essen — Ewen West 81 (PS) 12:0; 
SpVgg. Herten — Erle 08 2:0. 

Köln-Aachen: Mülheimer SV. — LSV. Schwerin 
(FPS) 2:1, 

Kurhessen: RSG Borussia Fulda — SV. Petersberg 
10:2; Spielverein Kassel — BC. Sport Kassel 1:1; 
SC. 03 Kassel — Hermannia Kassel 8:1, 


Westmark: TSG. Saargemünd — 1, FC. Kaisers- 
lautern 1:1; TSG. 61 Ludwigshafen — SpVg. Mun- 
denheim 5:0, 

Elsaß: FC. 93 Mülhausen — Phönix Karlsruhe (FS.) 
4:0; H Straßburg — FV, Metz (FS) 4:3. 

Bayern: Städtespiel Würzburg — Aschaffenburg 
4:3; SpVg. Fürth — SV, Waldhof (FS) 2:0, 

Ostmark: Turnier: Vienna Wien — ЕС, Wien 4:1; 
Admira Wien — Wacker Wien 3:3 n. V.; Austria 13 
— LSV. Proßnitz (PS.) 2:2 

Danzig/Westpreußen: SV. 05 Elbing — Hubertus 
Kolberg (FS.) 11:0. 


siegte zweimal 
und 3:0 geschlagen 
die auf 38 und 42 m kamen. Der im Vorjahre so 


erfolgreiche Jugendspringer Otto Acker (Schrei- 
berhau) erzielte 37 und 41 Meter. 


Kein Weihnachtsspringen аш der Olympia- 
schanze 
Der Ski-Club Partenkirchen konnte sein traditio- 
nelles Weihnachtsspringen am zweiten Feiertag auf 
der Kleinen Olympiaschanze nicht zur Durchführung 
bringen, da die Sportmöglichkeiten nicht die besten 
waren. 
»..„ auch Schliersee fiel aus 

Wegen gleicher Verhältnisse mußte der TSV. 
Schliersee sein für Donnerstag (erster Feiertag) an- 
beraumtes Eröffnungsspringen auf der Jens-Jäger- 
Schanze absagen, 


Beide Veranstaltungen werden, wenn es 
lichkeiten erlauben, am Neujahrstag 
geholt. 


Abfahrtslauf in Fulpmes 


Die PTSG. Fulpmes (Tirol) richtete am Preitan 
einen Abfahrtslauf von der Schlicker-Alpe aus. Un 
ter schwierigen Verhältnissen fanden die zahlrei 
chen Läufer und Nachwuchskräfte einen schwierigen 
Kurs von 5 Kilometer Länge und 500 Meter Höhen- 
unterschied vor, Die Klassen I und II blieben ит. 
besetzt und den Sieg holte sich der Sieger der 
Klasse 111, Karl Mitterer (BSH. Heinkel, Jetten- 
kacht, in 8:27 Minuten. Ihm am nächsten kam der 
Jugendsieger, Franz Seeber vom SC. Innsbruck 
mit 8:39 Minuten, 

Die Ergebnisse: Jugend B.: 1. J. Schlierenzauer 
(Ро!отеяв) 10:23, 2. Pried! Sterzinger (Fulpmes) 10:24, 
— Jugend A.: 1. Franz Secher (SC. Innsbruck) 8:39, 
2. Rudolf Berliner (SC. Innsbruck) 9:49, 3. Herbert 
Spieß (SC. Innsbruck) 10:05. — Altersklasse: 1, An- 
ton Narr (RSG, Innsbruck) 10:34. — Minner- 
klasse MI: 1. Karl Mitterer (BSH. Heinkel, Jetten- 
bach) 8:27 (Taqesbestzeit), 2. Frane Reineger (Eu o 
тех) 9:46, 3. Otto Ofner (LTSG. Zirl) 10:28 Minnten, 
— Frauen: 1. Grete Visiol (ОТУ. Innsbruck) 14:56 
Minuten. 


Skispringen in Berchtesgaden erst 
Neujahr 


Das für den zweiten Weihnachtsfeiertag (26. 12) 
angesetzt gqewesene ffaungsnkispringen auf der 
Kälbersteinsch ze in Berchtesgaden mußte 
auf den Neujahrstag verlegt werden. 


Auch das in Hall in Tirol angesetzt gewesen® 
Weihnachtsspringen mußte auf einen späteren 
Termin verschoben werden. 


Erstes Abfahrtsrennen in Italien 


Am Rolle-Paß gelangte Italiens erstes dieswin- 
terliches Skirennen zum Austrag. Den über 1500 m 
führenden Torlauf gewann Weltmeister Chier- 
roni in 2042, während bei den Frauen Fri. 
Pioner in 2244 erfolgreich war. In einem 
Paariaufen erzielten die beiden Einzelsieger 
als Mannschaft mit 2:19,2, den besten Durchschnitt, 


Schitfers blieb Fliegengewichtsmeister 


Die 4000 Zuschauer bei den Stuttgarter Be- 
rufsboxkämpfen sahen im Fliegengewichts- 
meisterschaftskampf nur eine Runde. Der Heraus- 
forderer Offermanns mußte nach einer Runde 
wegen einer Hornhautverletzung des rechten Aug 
aufgeben. Mittelgewichtsmeister Besselma 
ging gegen den A ка schwereren Wiener Wiesner 
zu spät aus sich heraus und erreichte nur ein Un- 
entschieden. Der Rumäne Petrescu kam zu einem 
sicheren Punktsieg über Kohlborn (Ruhr) und 
ebenso sicher punktete Deimling (Karlsruhe) 
Strich (Mülhausen) . 


Eder siegt іп Leipzig 


Die Leipziger Berufsboxkämpfe am zweiten Feier- 
tag brachten vor überfülltem Haus guten Sport. 
Der Deutsche Weltergewichtsmeister Gustav Eder 
brachte den Dänen Henry Nielsen, der dem 
Deutschen an Technik nicht gew en war, wie- 
derholt an den Rand der K.9.-Niederlage und ge: 
wann schließlich hoch nach Punkten in dem Zehn- 
rundenkampf. Den zweiten Hauptkampf gewann der 
Leinziger Kurt Bernhardt entscheidend; bereits 
in der zweiten Runde wurde der Dänische Feder- 
gewichtsmeister Waldemar Kronthoft ausge- 
zählt. Seewald (Berlin mußte gegen Wolf 
(Wiesbaden) in der vierten Runde wegen einer 
Verletzung die Waffen strecken, und Quoos 
(Königsberg) schlug Eduard Peter (Hannover) 
nach Punkten, 


Erfolgreiche Hamburger Berufs- 
boxkämpie 


Auch in diesem Jahre hatte der Hamburger H an- 
seatenring mit seiner Weihnachtsveranstaltung 
einen vollen Erfolg. Im Mittelpunkt des Programms 
stand die mit Spannung erwartete Begegnung zwi- 
schen dem deutschen Halbschwergewichtsmeister 
Vogt, Hamburg, und dem Berliner Heinz Send el. 
Wie erwartet errang der Hamburger einen klaren 
Punktsieq über 10 Runden, dabei war sein Gegner 
wiederholt angeschlagen und nur die Härte Sandals 
war ausschlaggebend, daß der Berliner über die Di- 
stanz kam, 

In der Einleitung verlor der Leichtgewichtier 
Riethdorf, Berlin gegen seinen Landsmann Heinz 
Seißler knapp nach Punkten. Im Schlußkampf er- 
rang Karl Rutz, Straßburg, über den dänischen 
Meister Kar! Holdt im Halbschwergewicht einen 
Punktsieg, der allerdings etwas schmeicheihaft 
ausfiel. 


Ausländer-Endspiele in Barcelona 


Das Weihnachts-Tennisturnier in Barcelona sah in 
den Endkämpfen durchwegs die ausländischen Gäste 
unter sich, 


Doppel: Vorschlufßrunde: Henkel-Gies — Rieciardi- 
Szawost (Portugal) 6:0, 6:3, 6:2; Romanoni-Cucelli — 
Blanc-Carles (Spanien) 6:1, 5:7, 6:4, 6 Gies 
— Carles 6:3, 6:8, 9:7. Vorentscheidi 
—Gies 6:4, 3:6, 5:7, 6:3, 6:4 (Gies 
Bein); Cucelli — Henkel 6:2, 5:7, 6:1, 7:5, 


Monarchist im Daglfinger Weihnachtspreis 


Der mit großer Spannung erwartete Münchner 
Weihnachts-Preis brachte am Stefanitag in 
Daglfing eine große Uberraschung. Aus dem zahlen- 
mäßig kleinen Feld ging Trainer Bramberger mit 
Monarchist bald an die Spitze und verteidigte 
diese bis ins Ziel hinein. Der bis auf 15 für 10 RM 
heruntergewettete Simmer! kohnte mit knapper Not 
Ulex noch das zweite Platzgeld entreiden. 


Eine weitere Uberraschung brachte das einzige 
Amateurfahren des Tages, das Kunhild vor Posse 
in Front sah. Ein höchst knanpes Ende zwischen 
Heister und Bergknappe gab ея im Winter- 
Preis. Schließlich kamen mit Confetti und Al- 
bin nochmals zwei Außenseiter im Schlußtreflen des 
Tages vor ihren Gegnern durchs Ziel. 


1. 1. Stall Runkel-Baidas 4}, St. List 2080 (Р. 
Hecht); 2. Regentraute (47); 3, Elsö (28), Ferner 
liefen: Reserl (49), Marion (100), Pfirsich (113), Lust 
(Siegst.). Rek.: 1:32,3; Richterspr. Vs—1—2 Lg. Toto: 
Sieg 40, PL 16, 15, 13; Ital. 48, 

П. 1. Gest. Sapplhofs 3j. H. Bento 2020 (R. Steg- 
maier): 2. Siegfried von Lauterbach (29); 3. Perian- 
der (56), Ferner liefen: Elfriede (142), Salamander 
(603), Puppenfee (86), Valerine (796), Weißwein (dis. 
106), Hilda Bond (84). Rek.: 1:34,35; Richterspr. 3—=W. 
—!Vs Lg. Toto: Sieg 38, Pl. 16, 14, 14; Ital. 46, 

Ш, 1, Stall Isarstrands 6j. St. Luise Dear 2000 (R. 
Stegmaler); 2. Gi. 
nel Bosworth jun. (41): 5. Sultan М. 

Luitgard-Yetta (27), Marotte (183), Paradox (1110), 
Benno Lee (240), Frecher Gesell (Il, о. Wi, Claus 
(675), kmani (169), Kanonier (471), Schneeball 
(650), National (170). Rek.: 1:34,2: Richterspr. Yr—i— 
1 La. Toto: Sieg 54, Pl. 16, 19, 17, 19, 19, Ital. 132 

ТУ. 1,8 umis 41. W. Pellus 2020 (J. Meier, 2. 
Morgenlüfterl (381 3. Mongolei (163); 4. Quintus 
(61). Ferner liefen: Bierbichlerin (218), Deutschmei- 
ster (47), Lorle (376), Bendinchen (218), Fleola (84), 
Bestian (dis. 309). Rek.: 1:332; Richterspr. 1-5—Vr 
Lg. Toto: Sieg 29, Pl. 16, 18, 18, 18, Ital, 47. 

У, 1, 1. Wallners "21. H. Monarchist 2200 (С. 
Bramberger); 2. Simmerl (15), 3. Ulex (181), Ferner 
liefen: Peter Halse (1150), Dorette Loh (622), Afrikane» 
rin-Herostratos jr. (79), New Bunter (83), Peter Breit 
(50). Rek.: 1:284; Richterspr. 24 Lg. Toto: 
Sieg 235, Pl. 22, 13, 23, Ital. 48, 

NL 1, С. Paulus’ 5]. St, Ameise 2240 (K. Schmid); 
2. Basilisk (50); 3. Rogate (93). Ferner liefen: Herz- 
könig (dis. 60), Amelia (71), Carolus (2030), Welt- 
ruf (dis. 670), Alemania (157), Jobst (85). Rek 
1:293. Richterspr 1—6—4 Lg Toto: Sieg 25, 
Pl. 16, 18, 21, Ital: 52 

УЦ. 1. J. Hörmanns 4j. St. Kunhild 2100 (Th 
Höfele)ı 2. Posse (168); 3. Dekret (54). Ferner 
liefen: Dschingis Khan (422), Inkas (129), Zukünf- 


38). Oswalda (164), 


tige (dis. 26), Riccardo (dis 
Le, 


Preußin (190), Rek.: 1:34,8. Richterspr 
Toto: Sieg 90, Pl. 26, 42, 20; Ial: 157, 
УШ. 1. Stall Achatswies’ 8j. W. Heister 2020 
(К. Rockinger); 2. Bergknappe (74); 3. Isatis (49), 
Ferner liefen: Sury (70), Oberst (245), Onkel 
Theodor (219), Quarre (10%, Hermann (78). Rek.: 
1:288, Richterspr.: His.—1Vs—1'/r Lg. Toto: Sieg 24, 
Pl. 15, 21, 17; Ital: 61, 
s 5). St. Confetti 2120 (J. Förth 
Loi 2. (154): 3. Pankratius (99). Ferner 
liefen: Lida (113), Rosengarten (о. У), Kirsch- 
blüte (217), Alarich (57), Hilmara (20), Bathilde (46), 
Landsturm (dis. 292). Rek.: 1:32,6. Richterspr.i 
6—2—Hils. Toto: Sieg 97, PI. 28, 39, 24, Ital.: 88. 


Jahresschluß in Daglfing 


Nur acht Rennen am Sonntag, 
die um 13 Uhr beginnen 


Mit dem Jahresschluß-Preis und „Die letzte 
Chance" bietet Daglfing seinen Anhängern 
zum Kehraus 1941 zwei Treffen, die einen 
denkbar spannenden Verlauf erwarten sen. 
Im Kampf der „Ausjährigen” scheint die in- 
ternationale Klasse das Feld zu beherrschen, 
während im Jahresschluß-Preis Ultimo das zu 
besiegende Pferd sein dürfte. 


Un: Vorhersagen: 
J. Rauhnacht-Preis Elsö — Regentraute — 
Maienlicht 
11, Rauhrell-Ausglei 
worth jr. — Unband 
11. Sonnwend-Preis: 


Luitgard — Colonel Bos- 


Libanon — Quintus == 


Chance: Peter Breit — Stall Pau- 
Jahresschluß-Preis:s Ultimo — Zieh los — 
Pankratius 

VI. Mistel-Preis: 
— Austria. 

УП. Wintermärchen-Prois: Hannelore — Rola — 
Rosengarten 

УШ. Wiedersehen-Preis: 
Harriot 

Der Tip s VB: Ultimo — Gunst 

Aussichtsreiche Auðenselter: Walram, Belarko, 
Lorle, Sonntagsfreude, Johanneswind, Don Huberto, 
Edi Сид, Rosengarten 

Voraussichtlich Placierte: Elsö, Belasko, Detmar, 
Peter Breit, Ultimo, Don Huberto, Hannelore, Cuirus. 


Gest. Eichenloh — Malteser 


Gunst — Cuirus — 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 


„Mit einer solchen Heimatitont stehen 
wir freudig Schulter an Schulter!” ` 


Wir erhalten aus einem Münchener Lazarett 
EES eines Feldwebels, in der es u. a. 
heißt: 

„Bei allen Verwundeten unseres Lazaretts 
herrscht große Freude, Zu uns kam der Weih- 
nachtsmann von der Betriebsgemeinschaft der 
Dornierwerke. Er hat uns zehn neue 
wunderbare Radioapparategebracht. 
Jotzt wissen auch die, welche immer liegen 
müssen, was Neues los ist und haben Zer- 
streuung. Jeder Mann bekam außerdem einen 
Großen Teller mit süßen Sachen, Äpfeln und 
Zugaretten. Was uns aber noch mehr als die 
materielle Seite dieses Geschenkes gefreut hat, 
ist die Tatsache, daf deutsche Arbei- 
ter in ihrer Freizeit ihre Verbundenheit mit 
uns Verwundeten so herrlich: zeigten. Mit 
einer solchen Heimatfront stehen 
wir freudig Schulter an Schulter. 
Wenn unsere Wunden geheilt sind, werden 
wir an der Front freudig dem Befehl des Man- 
nes folgen, der Front und Heimat zu einer 
Schicksalsgemeinschaft schmiedete.” 

* 

Zwei Lehrmädchen und zehn Kinder beschenken 
Verwundete, Echt kindlich schön war der Gedanke, 
durch den Erlös einer Theatervorstellung Unseren 
Verwundeten eine kleine Weihnachtsfreude zu be- 
reiten. Dies ist zwei Lehrmädchen und zehn Kindern, 
die für andere Kinder in der Siedlung der Kinder- 
reichen in Allach” das Märchenstück „Kasper! mit 
der Mondlaterne” aufführten, geglückt, Alle Schwie- 
rigkeiten wurden überwunden: der Keller im Hause 
der Eitera war der Aufführungsraum für die Mär 
chenvorstellung. Stolz trugen die kleinen Pseudo- 
theaterleute den Erlös aus der Vorstellung ins Laza- 
tett, in ihrer kindlichen Liebe und Hilfsbereitschaft 
ein leuchtendes Beispiel für viele Er 
wachsene, М.Р. 


Silvesternacht-Polizeistunde 1 Uhr 
Für Ausnahmen strenger Maßstab 


Der Reichsführer H und Chef der Deutschen 
Polizei ersucht in einem Runderlaß die Polizei- 
behörden, die Polizeistunde in der Silvester- 
nacht im Rahmen der Bestimmungen des Vor- 
jahres zu regeln. Danach dürfen Ausnahmen 
von der regelmäßigen Polizeistunde nur in ein- 
zelnen, ganz besonders begründeten Fällen und 
nur mit Zustimmung der Kreispolizeibehörde 
zugelassen werden. BeiderZulassung von 
Ausnahmen ist dem Kriegszustand entspre- 
chend ein strenger Maßstab anzulegen. 
Wo nicht Gründe besonderer Art vorliegen, 
wird der Beginn der Polizeistunde nicht spä- 
ter als auf 1 Uhr festzusetzen sein. Auf 
einen späteren Zeitpunkt als im Vorjahre dat 
der Beginn der Polizeistunde keinesfalls fest- 
gesetzt werden, 

In dem Erlaß wird gleichzeitig die Erwartung 
ausgesprochen, daß Trunkenheitsaus- 
schreitungen auch in der Silvesternacht 
von selbst unterbleiben. Auch bei Sil- 
vesterfeiern in geschlossenen Räumen haben 
die Volksgenossen darauf Rücksicht zu neh- 
men, daß das deutsche Volk sich im Kampf 
umseineFreiheit befindet und daß seine 
Soldaten ständig Gesundheit und Leben zur | 
endgültigen Sicherung des Reiches einsetzen, 


DIN 


Н5242-0382 


Nähstuben des Deutschen Frauenwerks für die 
Wolisachen-Sammlung 


Die Abteilung Hilfsdienft des Deut- 
schen Frauenwerks teilt mit: 


Die Nähstuben der NSF./DFW. stehen zur 
Wollsachen-Sammlung für die Wehr- 
macht für alle Volksgenossen zur Beratung 
und Anleitung offen. Durch mündliche Aus- 
kunft und Ausgabe von Schnittmustern beraten 
wir jede Frau, daß sie selbst imstande ist, die 
Sachen zweckmäßig und brauchbar für unsere 
Soldaten herzurichten. Daneben können wir 
selbstverständlich besonders jetzt, da es sich 
darum handelt, einen Auftrag des Führers so 
rasch als nur irgend möglich durchzuführen, 
aber auch späterhin in unseren Nähstuben 
schaffende Hände brauchen. Wir rufen 
daheralle zur Mitarbeit! 

Одг. Altstadt: Müllerstr. 5/2. — Одг. Alpenplatz: 
Alois-Jegg-Str. 18. — Одг. Berg am Laim: Rissinger- 
straße 19. — Одг. Bogenhausen: Neuberghauser Str. 
11. — Одг. Borstel: Volthstr, 12/1, — Одг, Bürger- 
bräukeller: Milchstr. 16/2. — Ogr. Daglling: Brom- 
berger Str. 9. — Одг. Daiserstraße; Lindenschmit- 
straße 31. — Ogr. Danziger Freiheit: Siegfriedstr. 6. 
— Одг. Dom-Pedro-Platz: Ruffinistr. 12. Ogr 
Elisabethstr.: Isabellastr. 42. — Ogr. Eichendorffplatz 
Murnauer Str. 70, — Ogr. Fasbenderplatz: Rosen- 
heimer Str. 151/0. — Ogr. Grabrielenplatz: Hirsch- 
bergstr. 17, Ogt, Georg-Hirschmann-Platz: Oefele- 
straße 11/. Ogr. Gollierplatz: Bergmannstr. 21. — 
Oar. Großhadern: Heigistr. 21 (Otto-Nippold-Haus). — 
Ogr. Herbert-Norkus-Straße: Hüpfelinstr. 8. — Ogt. 
Hindenburgplatz: Huttererstr, 28/0. — Одг. Hoben- 
zollernplatz; Viktorlastr. 1. — Опт. Horst-Wessel- 
platz: Naupliastr. 2/0. — Ogr. Josephsplatz: Schel- 
lingstr. 100. — Одг. Siegestor: Kaulbachstr. 83/1. — 
Олт. Schäringerplatz: Schäringerplatz 14/0. — Ogr. 
Schlierseeplatz: Alois-Jegg-Str. 18. — Ogar. Schrau- 
doiphstr.: Barer Str. 46 Rgbd. — Ogr. Schwansee- 
platz: Tegernseer Landstr. — Ogr. Schwindstr.: In 
der Ortsgruppe, Heßstr. 76/1. — Ogr. Stachus: Sal- 
vatorstr, 13. — Опт. Steinhausen: Lortzingstr. (Stu- 
dentenhaus). Одг. Stephansberg, Thalkirchner 
Straße 36. — Олт, Stialmaierpla Lothstraße 18. — 
Ogr. Thalkirchen: Münchner Straße (Ватаске). — 


ООО ЛД 


Besuch hei 300 gefiederten Sängern 


Die große Vogelausstellung in den „Drel Rosen” 


Ihr Besuch gehört zu den originellsten und 
reizvollsten Erlebnissen, die man zwischen Weih- 
nachten und Neujahr haben kann. Denn all- 
jährlich um diese Zeit veranstaltet der Ka- 
narienzüchterverein „Bavaria“ 
München e. V. seine große und mit Recht be- 
liebte Vogelausstellung in den oberen Sälen 
der „Drei Rosen“, Rindermarkt 5. 

Ein vielstimmiges Vogelkonzert, bei dem die 
„Deutschen Edelsänger‘ tonangebend sind, 
empfängt den Besucher, es duftet würzig nach 
Waldbäumen, und exotische Vögel, bunt 
und seltsam wie im Märchen, schauen uns neu- 
gierig an. Neben der Zucht wertvoller Gesangs- 
kanarien als dem Hauptzweck des Vereins 
haben die Mitglieder auch bemerkenswerte Er- 
folge im Züchten von Farben- und Fi- 
gurenkanarien erzielt. Bei den „Misch- 
lingen“ bildet der hellscheckige Stieglitz- 
Bastard (Kreuzung zwischen Stieglitz und Hänf- 
ling) eine vielbewunderte Züchtersensation, 
und auch die orangefarbigen Kanarien und die 


Weihnachtssterne der Manege 


Staunen und Lachen im Zirkus Krone 


Einer guten alten Münchener Tradition ge- 
mäß öffnete Zirkus Krone am Nachmittag des 
ersten Weihnachtsfeiertages seine Pforten für 
die neue Spielzeit mit einer glanzvollen 
Festvorstellung. Die im Programmtitel 
angekündigten Weihnachtssterne glänzten in 
voller Pracht, und das festlich gelaunte Publi- 
kum bewegte sich drei Stunden lang zwischen 
Staunen und Lachen, 

Für das Staunen sorgte in besonderem Maße 
das hervorragende Artisten-Trio Los Cherr- 
los, bekannt durch seine atemraubenden Lei- 
stungen im Film „3 Codonas“, Mitreißendes 
Tempo, vollendetes akrobatisches Können so- 
wie eine bestechende Technik geben dieser 
weltberühmten Trapez-Nummer ihr besonderes 
Gepräge. Akrobaten von seltener Meisterschaft 
sind ebenfalls dieFünfFrediani (Italien), die 
bei ihrer schwungvollen Darbietung athletische 
Kraft und artistische Eleganz im gleichen Maße 
vertreten. Das Arbeiten der Vier Georgys 
(Belgien) gipfelt in der sensationellen Sehens- 
würdigkeit einer doppelten Persche, während 
die Meistergruppe Oreste Raspini (Ita 
lien) eine erstaunliche Sicherheit auf freistehen- 
den Leitern au den Tag legt. Einen ehrenvollen 
Platz unter den vielen diesmal vertretenen Ar- 
tisten nehmen die Ruggeros ein, die sich 
offensichtlich am hohen Trapez ganz wie zu 





ROMAN VON ANNALIESE SPRIEGE 


Alle Rechte, insbesondere das der Ubersetzung, Ver- 
fiimung, Rundlunkübs ung vorbehalten, ара 
40 by Zentsalverlag der NSDAP., Fra. Eher Масы, 

Die Klugheit hat er von seiner Mutter, dachte 
Rainer Randt, als er sich mit Frau Wagner und 
ihrem Sohn in deren Hinterstübchen unterhielt. 
Abends nach Ladenschluß; denn Frau Wagner 
hatte ein Kramlädchen und würde bei Tag 
kaum Zeit gefunden haben, sich zu ihnen zu 
setzen. Da rief die Ladenglocke zu oft, Es war 
eine merkwürdig kleine Mutter für einen so 
großen, starken Sohn. Aber bei näherem Zu- 
schen stellte sich heraus, daß Frau Wagner 
ihren Erwin ganz hübsch zu regieren verstand 
Sie wollte auch genau wissen, in was er sich 
da einließ. Er war ihr Einziger, sie hatte ein 
Recht darauf und war nicht die Frau, sich von 
irgend jemand ein Recht streitig machen zu 
lassen. Es stand wohl ein Schicksal hinter 
ihrem runden Apfelgesicht, das sehr gespannt 
und scharf werden konnte. Sie sah aus ge- 
scheiten, guten Augen auf Rainer Randt, als 
er ihr Rede und Antwort stand, und am Schluß 
erklärte sie sich einverstanden, daß Erwin ЅА.- 
Mann wurde. Randt gefiel ihr gut, und was er 
zu sagen hatte, gefiel ihr noch besser. 

„Und Gefahr ist ja keine dabei, Mutter", 
sagte ihr Sohn beglückt, daß er nun nicht alles 
hinter ihrem Rücken betreiben mußte, was ent- 
schieden große Schwierigkeiten für ihn gehabt 
hätte. Aber er bekam sofort seine Dusche, 

„Natürlich ist es gefährlich”, sagte Frau Wag- 
ner. „Du willst mir doch nichts vormachen, 
Erwin? — Aber Gefahr ist kein Grund zum 
Wegbleiben, wenn etwas gut und recht ist. Und 
das scheint eure Sache zu sein. Wenn du älter 
gewesen wärest, hätte ich dich ja auch in 
den Krieg lassen müssen.” 

Sie erinnerte Rainer Randt irgendwie an 


Hause fühlen. Hinter dem fröhlichen Treiben 
des italienischen Trios Amadeo steckt 
ebenfalls- großes artistisches Können, Eine 
Nummer von eigenartigem Reiz zeigt das 
Trio Daresco (Frankreich) mit einer schö- 
nen Frau als Spielball in den Händen zweier 
starken Männer. 

Die zirzensische Note betont diesmal wieder 
eine Reihe von glanzvollen Dressurvorführun- 
gen; voran Frau Frieda Krone-Sembach, 
die in ihrer Hohen Schule auf dem prachtvol- 
len Holsteiner Wallach Zauberer" ein hinrei- 
Bend schönes Bild klassischer Zirkuskunst 
bietet. Mit bewährter Meisterschaft zeigt Alt- 
meister Henrik Gautier (Schweden) neue 
Freiheitsdressuren mit Hannoveranern in der 
Kapriole als Höhepunkt. Mit einem tempera- 
mentvollen Reitakt wartet die vielseitige un- 
garische Gruppe Sandor Caroly auf. Jon- 
glierende Seelöwen sind immer wieder gern 
gesehene Künstler, zumal wenn sie so gut dres- 
siert und vorgeführt werden wie von Frl. 
Mertens. Eine echte Zirkusnummer von der 
guten alten Sorte ist das abschließende bunt- 
wirbeinde Indianer-Potpourri der Vier Che- 
ster Dieck auf Rädern. Die Hausclowns 
Jonny, Rudi, Desiy, Hans Sachs und Walter 
Wey ergänzen am Rande das vielseitige Pro- 
gramm mit ihren lustigen Einfällen. THE 


seine Frau, diese kleine Frau Wagner. Sie war 
mit der Grund, daß ihm allmählich klar wurde, 
worin der hauptsächlichste Unterschied zwi- 
schen seinen alten und seinen neuen Freun- 
den bestand, Die einen sahen mehr nach den 
Folgen ihres Tuns für sich selber; den anderen 
genügte es zu wissen, daß sie richtig handelten. 
Gewiß, sie knüpften auch Hoffnungen und Er- 
wartungen an ihren Kampf; sie schmiedeten 
Pläne und malten sich mit glühendem, gläubi- 
gem Herzen die Zukunft aus. Aber sie waren 
bereit, ihr Leben und ihre Existenz an diese 
Zukunft zu wagen, trotzdem sie noch ungewiß 
in nebelhafter Ferne lag. Sie verlangten keine 
Sicherheit für den Ausgang ihres Kampfes, ehe 
sie ihn auf sich nahmen. Sie fanden es in der 
Ordnung, daß sie etwas dafür ausstehen mub- 
ten, damit das Bild, das sie in Mech trugen, 
Wirklichkeit werden konnte. Sie hatten meist 
keine feinen Formen und keine große Bildung, 
aber sie hatten ohne Zweifel ein mutiges Herz 
und eine vornehme Gesinnung. Sie sagten sich, 
daß nichts umsonst war auf der Welt; ge- 
schenkt bekam keiner was; geschenkt wollten 
sie auch nichts haben. 

Dem Sturmführer Randt erschloß sich immer 
mehr manches bis dahin Verborgene, In seiner 
bürgerlichen Welt war er trotz allem immer 
noch ein Junge gewesen, ein trotziger, törich- 
ter Knabe, der das Wirklichkeit nannte, was 
er dafür hielt, Nun aber galt es, sich ganz als 
Mann zu zeigen, die tatsächlichen Verhältnisse 
zu durchschauen und entschlossen sie sich und 
seinen Zielen dienstbar zu machen, 


Birgit Randt hatte ihrer Schwiegermutter 
nicht zuviel versprochen, als sie ihr gesagt 
hatte, daß nun alles wieder gut werden würde, 
Luise Randt hatte vor Staunen fast keine Zeit 
mehr zum Klagen und zum Jammern, soviel 
sie auch Anlaß dazu gehabt hätte, mehr als in 
ihrem ganzen bisherigen Leben, Sie konnte 
ihren Sohn und seine Frau nur noch kopf- 
schüttelnd betrachten. Jetzt, wo jeder erwarten 


Ogr. Theodolindenplatz: Harlachinger Straße 47. — 
Одг. Theresienhöhe: Gollierstr, 26. — Оф. Thiersch- 
platz: Prinzregentenstr. 58. — Одг. Trappentreustr.: 
Guldeinstr. 34. — Ogr. Walchenseeplatz: Alois-Jeag- 
Straße 18, Ogi. Winthirplatz: Nymphenburger 
Straße 90. — Опт. Wittelsbacherplatz: Gabelsberger- 
straße 17, — Ogr. Aubing: Gasthaus Wackerhof. — 
Опт. Garching: Geschäftsstelle der NSDAP. — Оо. 
Gräfelling: Schulhaus. — От. Grünwald: Rathaus 
— Ogr. Lochhausen: Georgenstr. 10. — Our. Kaiser- 
Ludwigs-Platz gstr, 30. — Ogr. Kapuziner- 
platz: Kapuzine: 7/0. — Одг. Keuslinstr.: Geor- 
aenstraße Ogr. Kölner Platz: Parzival- 
straße 45/0. — Одг. Königl. Platz: Augustenstr. 17, 
= Одг. Kolosseumstraße: Fraunhoferstraße 11/1. — 
Oar. Laim: Kammerloherstr. 86, — Одг. Luitpold- 
park: Winzererstr. 69. — О; Marsplatz: Mars 
straße 39/0. — Одг. Max-Denkm Galerlesir. 15. — 
Олт. Max-Josephs-Platz: Tal 10/1. — Одг. Melusinen- 
platz: Rosenheimer Straße 187/1. — Одг, Moosach 
Dachauer Str. 300, Одг. Nymphenburg: Schloß 
(Geschäftsstelle). — Ogr. Obersendling: Wolfrats- 
hauser Straße 29. — Ост. Ohlmüllerstraße: Tauben- 
straße 3/1. — Ост. Orleansplatz: Wörthstraße 42, — 
Ogr. Pasing: Im Parteihaus. — Ogr. Ramersdorl: 
Rosenheimer Straße 24. — Одг. Richard-Wagner- 
Straße: Theresienstr. 39/1. — Одг. Rocckiplatz: Wit- 
telsbacherstr. 20. — Одг. Römerstr.: Planettastr. 80. 
— Оф. Neubiberg: In der Schule. — Одг. Ober- 
menzing: Im alten HI Heim, — Ogr. Oberschleiß- 
heim: General-Wewer-Straße 1. — Ogr. Planegg: 
Schule. — Опт. Pullach: Jaiserstr. 6. — Ог, Riem 
Amperwerke. — Ogr. Solln: Neues Rathaus. — Ogr. 
Trudering: Parteiheim. — Ogr. Waldtrudering: Orts- 
aruppenheim. — Одг. Max-Weber-Platz: Kirchen- 
straße 25. — Ogr. Max-Denkmal: Kanalstraße 29. — 
Oar. Glockenbach: Fraunhoferstraße 11/1. — Опт. 
Paulsplatz: Landwehrstr. 72. — Одг. Н : Anstalt 
— Ogr. Zenettiplatz: Zenettistraße 1. 


Durch Aushang im Schaufenster 
der hausw. Beratungsstelle Mün- 
chen, Tal Nr. 2, sind jederzeit die Anschrif- 
ten aller Nähstuben ersichtlich. Jede Orts- 
frauenschaftsleitung gibt Aufschluß über die 
Offnungszeiten, 


Dr III 
krausgefiederten, hochbeinigen „Holländer“ be- 
weisen, daß sich die Vereinsmitglieder trotz 
mancher kriegsbedingter Schwierigkeiten nicht 
von ihrem züchterischen Ehrgeiz abhalten 
ließen. 

Prämiierungsergebnisse: In der 
Selbstzucht-Jugendklasse fielen die drei ersten 
Preise auf Frau Finkenzeller, Hausham 
(330 Punkte), Anton Triller, München 
(327 Punkte), Anton Finkenzeller, Наш» 
ham (309 Punkte). In der Allgemeinen Klasse 
holten sich die besten Prämiierungsergebnisse 
Fritz Warneke, München (324 Punkte), Ver- 
einsvorstand’ Anetsberger (321 Punkte), 
Wolfgang Mitterer, München (315 Punkte). 

Die Ausstellung, die durch Vogelzucht- und 
Schutzutensilien der Firma Schmitz, München, 
eine praktische Bereicherung erfuhr, ist bis 
einschließlich Sonntag, 28. Dezember, von 9 bis 
19 Uhr geöffnet. reg. 


Unseren Glückwunsch 


Otto Oppel, der Bergmaler, Zeichner und ein- 
stige Bergsteiger, feiert am 28. Dezember seinen 
60. Gebugtstag. Die alpine Literatur weiß aller- 
hand von Меш Neutouren und Erstbesteigungen, 
wohl 40 an der Zahl, zu berichten. Man spricht von 
einem Oppelschen Kriechband an der Predigtstuhl- 
Nordkante und in den Dolomiten von einer Oppel- 
Route durch die Ostwand der Westlichen Zinne, vom 
Oppel-Kamin durch die Nordostwand des Patern- 
kofels usw. Im Weltkrieg hat Oppel als Mitkämpfer 
ап der Alpenfront, in den Wänden der Tofana, sein 
alpines Können und Wagen bewiesen, Hierbei erlitt 


KUER 


Es gibt für eine schlechte Verdunkelung über- 
haupt keine Entschuldigung; denn der 
Verdunkelungssünder handelt gegenüber den 
übrigen Volksgenossen verbrecherisch! 
DI 


er einen Durchschuß der rechten Hand und im Jahre 
1916 im Argonnenwald eine schwere Gasvergiftung. 
Er ist Inhaber mehrerer Weltkriegsauszeichnungen. 
Von seinen alpinen Taten berichten: „Ost. Alpenzei- 
tung” (1910, 1913), „Die Mitteilungen” (1911, 1927), 
die „Deutsche Alpenzeitung” (1909, 1911, 1914, 1925), 
„Der Alpenfreund” (1921, 1925), „Der Bergsteiger" 
(1930) usw, Im Jahre 1935 holten wir Otto Oppel zur 
Mitarbeit im alpinen Teil des N.B" heran, Seine 
Aufsätze und stimmungsreichen Federzeichnungen 
haben bei allen Lesern besonderes Interesse gefun- 
den und viel Freude bereitet, 

Altparteigenossin Marin Günther feiert heute 
ihren 75, Geburtstag. 

Altparteigenossin Johanna Hanisch, Solln, Ler- 
chenplatz 1, feiert am 28. Dezember ihren 60. Ge- 
burtstag. Sie trat am 30. Juli 1925 unter der 
Nr. 11 698 in NSDAP, ein und ist Trägerin des 
Goldenen Ehrenzeichens, Sie ist Gründungsmitglied 
der NS.-Frauenschaft, 


mußte, daß sie traurig und bedrückt gewesen 


wären, jetzt waren sie ohne Zweifel sehr glück- 
lich, Auf eine ruhige, selbstverständliche, aber 
gerade darum um so überzeugendere Art. Und 
wie Birgit ihren Mann jetzt immer ansah! Sie 
hatte ihr vielleicht doch Unrecht getan, und 
der Hauptmann Hellwarth hatte ihrer Schwie- 
gertochter gar nicht soviel bedeutet. 

Den letzten Zweifel darüber nahm der kleine 
Ottfried Randt seiner Großmutter, Da .lag er 
nun in seinem Körbchen und schlief mit roten 
geballten Fäustchen, kaum sechs Pfund schwer, 
und sie saß bei ihm und betrachtete ihn unver- 
wandt. Sie hatte die paar Tage seit seiner Ge- 
burt kaum etwas anderes getan. 

Als jetzt ihr Sohn das Zimmer betrat, sprach 
die alte Frau zum ersten Male das Ergebnis 
ihrer Betrachtung aus. „Sieh ihn doch an, 
Rainer”, te sie glücklich. „Ganz wie dul 
Genau so hast du auch ausgesehen.” 

Rainer Randt sah mit deutlichem Zweifel auf 
das faltige, sorgenvolle kleine Gesicht seines 
Kindes herab. Dann öffnete er behutsam die 
Tür ins Nebenzimmer. Er hatte Glück. Birgit 
schlief nicht. Er setzte sich zu ihr, und sie 
redeten leise und zärtlich miteinander. 

Luise Randt sah enttäuscht hinter ihrem 
Sohn drein. Zum Glück kam eben Marie 
Schattmaier herüber, um sich den Kleinen zu 
besehen. 

„Lächerlich”, sagte sie, nachdem sie ihn eine 
Weile gemustert hatte. 

Luise Randt fuhr auf, Wer wagte es, ihren 
Enkel lächerlich zu finden? 

„Lächerlich", wiederholte Marie Schattmaier 
gelassen. „Diese Ähnlichkeit mit Ihrem Sohn, 
Frau Randt. Bei einem so kleinen Bündel.“ 

Also Fräulein Schattmaler sieht es auch, 
dachte die alte Frau. Und war jetzt sicher, daß 
Birgit niemals an den anderen gedacht hatte 
Sanst hätte das Kind nicht so sehr seinem 
Vater gleichen können, — — Luise Randt war 


Parteigunosse Eugen Hoffmann, Verwalter des 
Deutschen Museums, Museumsinsel 1, feiert өш 
28. Dezember in geistiger und körperlicher Frische 
seinen 65, Geburtstag und kann zugleich auf 
eine 35jährige Dienstzeit zurückblicken 

Herr Friedrich Büchler, ehem. kal, Pfleger, 
Genzingerstraße 5, feiert am 26, Dezember seinen 
85. Geburtst 

Herr Georg Diem, Landwehrstraße 72. feiert am 
28. Dezember mit seiner Gattin Käthe Diem, geb 
Rombacher, das Fest der goldenen Hochzeit 

Herr Friedrich Sieder und Frau Clothilde, Bsa- 
derstraße 50, feiern das Fest der silbernen 


Fünf Fünfhunderter, davon drei für die Wehr- 
macht! Der graue Glücksmann verteilte 
seine Weihnachtsgeschenke in Form von 
fünf 500-RM.-Gewinnen, und zwar 
einen 500-Mark-Treffer an einen Fliegerleut- 
nant in den Vierjahreszeiten, an einen Ge- 
freiten der Luftwaffe im Cafè Fahrig, an einen 
Obergefreiten der Luftwaffe im Nürnberger 
Hof, an einen Diplomingenieur im Café Atlan- 
tik und an eine Kontoristin im Cafe Mack. 


Vom Schutzgitter eingeklemmt. Auf dem Karls- 
platz wurde ein 16 Jahre altes Lehrmädchen, das 
kurz vor einem stadteinwärts fahrenden Straßenbahn- 
zug der Linie 14 die Gleise überschreiten wollte, vom 
Schutzgitter das Triobwagens erfaßtundeinge 
klemmt. Das Mädchen erlitt Verletzungen am 
Knie und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

Standkomert. An der Feldherrnhalle spielt am 
Sonntag. 28. Dezember, von 12 bis 12.55 Uhr, das 
Musikkorps der Schutzpolizei München. Vortrags 
folge: „Bayrische Reiterei’, Marsch von Jos. Schwel- 
ger. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Se 
villa”, von Rossint. Fantasie aus der Oper „Madame 
Butterfly", von G. Puccini. „Salzburger Schlitten- 
post”, Charakterstück von Hans Schmid. „Wiener 
Blut”, Walzer von Joh. Strauß, „General Dietl”, Ge- 
birgsjägermarsch von Jos Schweiger. 

„Geflügelausstellung und Werbeschau” 
Nügelzuchtverein „В Forstenried 
Dezember mit 1. Januar seine 12. Geflügela 
und Werbeschau im Saale Gaststätte „Kreuzhof', 
Forstenrieder Straße 337, ab. Zur Schau kommen die 
verschiedensten Rassen von Hühner, Enten, Gänse 
und Tauben, darunter gute Wirtschaftsrassen, auch 
Ziergeflügel in voller Pracht. Die Werbeschau zeigt 
die verschiedenen Stallmodelle, Kükenheim und 
Puttermethoden 


Y Aus der Bewegung 
NIT 

Ortsgruppe Gräfelling: Heldengedenkfeier am 
Sonntag, 28. Dezember, 9.30 Uhr in der Turnhalle 
der Volksschule, 

„Kraft durch Freude” 

Kolosseum-Thbeater. Heute, Samstag, 
15 Uhr: Märchen „Das Eselein und das Königskind”. 
19.30 Uhr: Thora Malmströms Schwedisches Ballett. 
— Morgen, Sonntag, 14.30 Uhr: Märchen. 19.30 Uhr: 
Opern- und Operettenabend. 


Bestattungen 


Samstag, 27. Dezember 

Ostfriedhof:Erdbestattungen: Stechl 
Anna, Haushälterin, 68 J , k. п. Rechimehring; Tümpt- 
ner Karl, Friseurmeisterskind, 5 J., k. n. Lenggries; 
Baumann Anna, Maschinistenswe., 79 Ј., 16.30 Uhr; 
Maierle Therese, Maschinenmeistersgattin, 75 Jahre, 
15.30 Uhr; Reisinger Maria, Brauerswitwe, 76 J. 
16 Uhr, Feuerbestattungen: Haggenmüller 
Josel, Zimmermann, 71 J, 9 Uhr; Grüner Maria 
Magdalena, Monteurswe., 81 J., 9.30 Uhr; Schüler 
Karl, ehem. Buchhändler, 81 J., 10 Uhr: Dr. med. Er- 
hard Hans, O.-Med.-Rat u. Bez.-Arzt, 78 J., 11 Uhr; 
Lutze Lyda, Kaufmannsgattin, 69 J., 11.30 Uhr; Pöll- 
mann Franz, Glasmaler, 78 J., 12 Uhr. — Wald- 
friedhof: Seidl Elisabeth, Hilfsarbeiterskind, 
4's J., k. n. Gräfelfing; Bartelmann Maria, Postschalf- 
nersgattin, 35 J., 14 Uhr; Fiedler Сагі, Kaufmann, 
88 J., 14.30 Uhr; Sebald Karl, Maurer, 27 J., 15 Uhr. 
— Solln Wald4riedhof: Strohmeir Maurus, 
Privatier, 89 J, 9 Uhr. — Sendling: Scherm 
Franziska, ehem. Köchin, 81 J, 10 Uhr. — Per- 
lacher Forst: Lackner Alois, ehem. Bauarbeiter, 
60 J., К. п. Wasserburg (Anderung); Maurer Karl, 
Zimmermann, 38 Ј., 13 Uhr; Birkner Elfriede, Mon- 
teurskind, 10 Mt., 13.15 Uhr; Gel Theres: 
wirtsgattin, 42 J., 13.45 Uhr; Liebl Ursul 
beiterswitwe, 73 J., 14 Uhr. 
Jehle Gertraud, st. Arbeit: 
Baur Josef, Uhrmacherwerkm: 
Hörmann Josef, Richtmeister 
Schneider Franziska, Musiklehrerswitwe, 79 J., 
Uhr; Mayer Brigitte, Kraftwagenführerskind, 1 
13.15 Uhr; Eckert Franzis] Hausmeisterswe., 90 J.. 
16 Uhr; Herrmann Anna, Spielzeugerzeugersgattin, 
38 J.. k. п. Dachau; Katheder Karl Günther, Kon- 
strukteurskind, 3 M., 13.30 U.— Feldmoching: 
Watzelsberger Lorenz, ehem. Waldarbeiter, 79 J. 
9 Uhr. — Nordfriedhof: Zehetmayr Marla, 
Gastwirtsgattin, 72 J., 15 Uhr. — Pasing: Baier 
Hans, Gefreiter, 24 J.. 10 Uhr. — Pasing Insti- 
tutsfriedhof: Schmidt Rosa, Schw. Roswinda, 
Institutsmitglied, 54 J., 8.30 Uhr. 


Nachtrag zum Samstag, 27. Dezember 

Waldfriedhof: Bieber Heinrich, städt. Auf- 
seher а. D., 68 J.. 15.30 Uhr. — Nordfriedhof: 
Schütz Albert, Lagergehilfe, 47 1, 1530 Uhr. 
Perl.-Forst- Friedhof: Häuslaigner Rupert, 
Zimmermannskind, 7 Wchn., 12.45 Uhr. — West- 
Irledhof: Hartmann Magdal., Krankenschwester, 
65 J., 16.30 Uhr. 


wirklich viel zu abergläubisch, aber diesmal 
war ihr Aberglaube ein Segen. ө 

Zum erstenmal war Sophie Löhle einer Mei- 
nung mit der alten Frau Randt: Die junge Frau 
mußte sich Ruhe gönnen und sich richtig er- 
holen. Erna Dittus unterstützte diese Ansicht 
lebhaft, nicht ohne ihrer Freundin nachher ihr 
Erstaunen auszudrücken über die Fürsorge ihrer 
Schwiegermutter. Birgit lächelte nur und strich 
ihrem Sohn zärtlich über das Köpfchen. So 
klein und hilflos war er und hatte doch schon 
so viel für sie getan. Aber den Anordnungen 
der Ärztin fügte sie sich ohne Widerstand. Es 
war doch schwer für sie gewesen, nach all der 
inneren Spannung die vielen kleinen Wider- 
wärtigkeiten, die die nötig gewordene Um- 
stellung mit sich gebracht hatte. Nun war alles 
so weit geregelt. Das obere Stockwerk war gut 
vermietet an einen Facharzt, der am liebsten 
das ganze Haus gekauft hätte, Und sie hatten 
sich hier unten schlecht und recht eingerichtet, 
Ein wenig eng war es ja geworden, aber es 
ging doch ganz out, nachdem sich alles ein- 
gelaufen hatte. Mit einem leisen Seufzer dachte 
Birgit an das nutzlose Balkonzimmer nebenan. 
Aber daran durfte sie nicht rühren, ein so hüb- 
sches Kinderzimmer es auch geworden wäre, 
Ein anständiges Zimmer mußten sie noch haben, 
fand Luise Randt. So heruntergekommen waren 
sie noch nicht, daß sie sich das nicht mehr 
leisten konnten. 

Schlimmer war es, daß der Garten wegfiel 
Nicht wegen ihren Blumen, Birgit hatte schon 
mehr verschmerzen müssen. Aber wie gut 
hätte dem Kind ein solches Plätzchen getan! 
Wie heiß und schwül war es in der Wohnung 
jetzt im Sommer, das empfand niemand mehr 
als sie. Und wenig Sonne hatten die Zimmer 
auch, Birgits Gedanken wanderten durch das 
ganze Haus, und dabei kam ihr ein herrlicher 
Einfall. War nicht oben die gedeckte Platt- 
form auf dem Speicher, die nur ganz selten 
benutzt wurde? Nur, wenn Mutter ihre Kam- 
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Aus den Heimatgauen 


Selbstverständlichkeit letzter Pflichterfüllung 


Ministerpräsident Ludwig Siebert dankt zur Jahreswende den 
Bauern, Bäuerinnen und landwirtschaftlichen Dienstboten 


München, 26. Dezember 

„Mit besonderer Freude konnte ich zur Weih 
nachtiszeit 330 Baue „ die im Kriege um 
Großdeutschlands für ih dem 
Feinde stehenden Männemund Sot 3 nz 
Last der Arbeit und Verantwortung für 
Betrieb übernommen und mit der Selbstver 
ständlichkeit letzter Pflichterfül- 
lung getragen haben, und ebenso auch 115 
männlichen und 103 weiblichen landwirtschaft- 
lichen Dienstboten, die in treuester Pflicht- 
ausübung für Haus und Hof ihrer Dienstherr- 
schaft das Letzte an Arbeitsleistung aus sich 
herausholten, meinen Dank und meine Aner- 
kennung nebst einer Ehrengabe als Minister- 
präsident und Wirtschaftsminister durch die 
Landräte übermitteln. 

Dieser, die bayerische Landwirtschaft beson- 
ders ehrenden, an der Spitze eines im Wochen- 
blatt d Landesbauernschaft Bayern veröffent- 
lichten Aufrufes des Bayerischen Minister- 
präsidenten Ludwig Siebert stehenden Fest- 
stellung schließt der Ministerpräsident eine 
eingehende Würdigung der in engster Verbun- 
denheit zur Scholle geleisteten schweren und 
berghohen Arbeit der B rinnen und Dienst- 
boten in diesem Kriege an. 


Trotz vieler Widerwärtigkeiten und der vie- 
len Schwierigkeiten der gegenwärtigen Zeit- 
verhältnisse hat die bayerische Bevölkerung, 
wie der Ministerpräsident weiter feststellt, 
Betriebsergebnisse erzielt, die sie beim 
Rückblick auf das abgelaufene Jahr mit Stolz 


28. bis 30. Januar 
8. bayerischer Zuchthengstmarkt 


Wie in den letzten Jahren haben sich wieder 
die beiden Landesverbände der Landesbauern- 
schaft Bayern und der Landesbauernschaft 
Bayerische Ostmark zur gemeinsamen Abhal- 
tung des 8. bayer. Zuchthengstmarktes in den 
Tagen vom 28. bis 30. Januar in München 
zusammengefunden. Die Veranstaltung wird 
den Hengsthaltern der beiden Landesbauem- 
schaften sowie der benachbarten Zuchtgebiete 
gleicher Zuchtrichtung eine reiche Auswahl 
zum Erwerb guter Vatertiere bieten, sind doch 
113 Junghengste angemeldet, und zwar 81 aus 
dem Bereich der Landesbauernschaft Bayern 
und 32 aus dem Zuchtgebiet der Landesbauern- 
schaft Bayerische Ostmark, 

Am Mittwoch, 28. Januar, werden die Hengste 
erstmalig durchgemustert. Am Donnerstag, 
29. Januar, beginnt um 8.30 Uhr die Sonder- 
körung der aufgetriebenen Hengste bei Be- 
kanntgabe der Körergebnisse. Um 14.30 Uhr er- 
folgt die Prämiierung der Hengste. Am 
Freitag, 11 Uhr, erfolgt die endgültige Zutei- 
lung bzw. Versteigerung der gekörten Hengste. 


* 


Kein 1ардуйїзсһа!!їсһег Stellenwechsel ап 
Lichtmeß 1942. In ländlichen Kreisen herrscht 
vielfach die Meinung, daß das in früheren Jah- 
ren an Lichtmeß üblich gewesene freizügige 
Wechseln des landwirtschaftlichen Arbeits- 
platzes auch heute noch möglich sei. Dies trifft 
jedoch seit Kriegsbeginn nicht mehr zu. Seit 
1. September 1939 unterliegt auch der landwirt- 
schaftliche Stellenwechsel, insbesondere auch 
der an Lichtmeß, der Verordnung über die Be- 
schränkung des Arbeitsplatzwechsels. Hiernach 
ist ein Stellenwechsel nur dann möglich, 
wenn beide Vertragsteile (Betriebsführer und 
Gefolgschaftsmitglied) einverstanden sind. Wenn 
nicht, entscheiden hierüber die Arbeitsämter 
Die Kriegsverhältnisse erfordern es jedoch, daß 
jedes unnötige Wechseln des landwirt- 
schaftlichen Arbeitsplatzes auch an Lichtmeß 
1942 unterbleibt. 


Mordversuche am Ehemann 
Hohe Zuchthausstrafen 


Bamberg, 26. Dezember 
Vor dem Sondergericht Bamberg 
hatten sich der 39jährige Richard Raithel 
aus Marktgraitz und die 36jährige Betty 
Partenfelder aus Marktieugast wegen 
mehrfachen Mordversuchs am 
Ehemann der Partenfelder zu verantworten 
Zwischen beiden Angeklagten bestand ein 
ehebrecherisches Verhältnis, Sie faßten daher 


erfüllen werden und die jedem anderen Volks- 
genossen Achtung sbzwingen müssen. Dalür 
geb ren Bauern und Landwirten, vor 
allem aber unseren Bäuerinnen und nicht zu- 
letzt den Gefolgschaftsmitgliedern unser aller 
Dank und nerkennung, ein Dank, der sich 
noch vertiefe für jene Familien, die in steter 
Sorge um Angehörige im Kampfgebiet en 
oder die gar liebe Angehörige für des Va 
landes Bestehen hergeben mußten, 

Der Ministerpräsident richtet in seinem Auf- 
ruf weiterhin die Mahnung an die bäuerliche 
Bevölkerung, auch weiterhin in richtigem Um- 
fange und in richtiger Weise bei der Verw: 
dung der von ihr benötigten Nahrungsm 
aus dem eigenen Betrieb sparsam umzu- 
gehen. Wenn auch der Großteil der bayeri- 
schen Bauern in seiner allgemein bekannten 
einfachen Lebensführung für diese Forderung 
Verständnis habe, so könnte doch manche 
bäuerliche Fomihe noch einmal nachprüfen, ob 
sie auch wirklich alles, was nicht zu ihrer aus- 
reichenden Beköstigung gehört, der öffentlichen 
Bewirtschaftung zuführe. 

Dank der genialen Weitsicht, Entschlossen- 
heit und Tatkraft unseres Führers Adolf Hitler 
hat das alte Jahr durch unsere Wehrmacht 
Siege ungeheuren Ausmaßes geschenkt. Die 
bayerische Landwirtschaft wird, so schließt der 
Aufruf des Ministerpräsidenten, auch 1942 auf 
ihrem alten Gefechtsstand mit gestrafiten Seh- 
nen und neuem Mut stehen, und mit der von 
ihr gewohnten Zäbigkeit und Treue aushar- 
ren, bis der Sieg unser ist. 


den Motdplan. Nachdem zwei Versuche, die 
ExplosioneinesBenzintanks herbei- 
zuführen, fehlschlugen, vergiftete die Par- 
tenfelder auf Weisung des Raithel Früh- 
stücksbrote, die sie ihrem Ehemann auf 
eine Reise mitgab. Das Gift hatte Raithel be- 
sorgt. Auch dieser Versuch schlug fehl, weil 
die Beschaffenheit der Brote Partenfelder zur 
Vorsicht mahnte. Es lag die Vermutung nahe, 
daß noch weitere Mordversuche von den Ange- 
klagten gegen Partenfelder unternommen wor- 
den waren. Richard Raithel wurde zu zwölf 
Jahren Zuchthaus, Betty Partenfelder zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt. 
* 


Landsberg. Welhnachtsbescherang für 
verwundete Soldaten. Kreisleiter v. Moltke, 
Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Standfest, 
der Standortälteste des Standortes Landsberg 
und andere Ehrengäste waren zu einer Weih- 
nachtsfeier erschienen, die die Partei für die 
verwundeten Soldaten des Reserve-Lazaretts 
St. Ottilien veranstaltete. Die alten und die 
jungen Frontkämpfer gedachten gemeinsam der 
Kameraden, die an den Fronten vor dem Feind 
stehen. Die Hitler-Jugend-Singschar Landsberg 
trug zu der wohlgelungenen Feier Lieder, ein 
Hans-Sachs-Spiel und andere lustige Stücke 
bei; ein verwundeter Soldat dankte dem Kreis- 
leiter, der NSV. und allen Beteiligten für die 
den Verwundeten bereitete Weihnachtsbesche- 
rung mit Büchern, Gebäck, Rauchwaren usw. 
sowie für die mit liebevoller Sorgfalt durchge- 
führte Feier. 

he. Aschau. Der zweitälteste SA.Mann 
Deutschlands gestorben. Noch nicht zwei Tage 
nach dem Tode seiner Gattin ist im 92. Lebens- 
jahre Forstrat a. D. Hermann Häftner in 
Lehmbichl-Hohenaschau, gestorben, 
Häffner, der der zweitältesteSA.-Mann 
Deutschlands und Ehrenbürger der 
Gemeinde Hohenaschau war, stand über 
50 Jahre im Dienste der Barone v. Cramer- 
Klett. Noch mit 90 Jahren erlegte er am Lau- 
bensteinkogel auf 150 Meter einen Kapital- 
hirsch durch Blattschuß und noch im Vorjahre 
hatte er fast an gleicher Stelle Weldmannsheil 
auf einen Zehnender. Das Ehepaar wurde ge- 
meinsam zur letzten Ruhe bestattet. 

+ 
Der Führer hat den Ministerialrat und Ab- 
Geheimen Rat Leopold Kralft 
mensingen in der Bayerischen 


versetzt und ihm gleichzeitig für sei 
schen Volke geleisteten treuen Dienste seinen Dan» 
ausgesprochen. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Samstag 17.26 Uhr 
Ende Sonntag 9.05 Uhr 





mern ausräumen und putzen ließ? Zur großen 
Entrüstung Luise Randts und Sophie Löhles 
mußte die junge Frau, kaum daß sie aufgestan- 
den war, schon die enge Hintertreppe hinauf 
auf den Speicher steigen. Birgit kam sehr ver- 
gnügt herunter, Ihr Plan würde sich ausführen 
lassen. Sie kam jetzt vollends rasch auf die 
Füße, und Rainer wurde in ihre Absicht ein- 
geweiht. Er fing daraufhin an, hinten im Stall 
mächtig zu hämmern und zu klopfen. Und 
eines Abends half ihm Erwin Wagner die fer- 
tigen Blumenkästen auf die Plattform tragen. 
Sie wurden auf den breiten Blechrand, der sie 
umgab, aufgestellt und befestigt, daß sie kein 
Sturm heruntereißen konnte. Wagner lernte 
bei dieser Gelegenheit Frau Randt und Sophie 
Löhle kennen. Er blieb тшй Nachtessen da 
und trug einen Packen Bücher mit sich fort, 
die er ausgeliehen hatte, und viele Grüße an 
seine Mutter von Frau Randt 

Weil aber die Arbeit an einem Tag nicht 
fertig geworden war, kam er wieder. Er kam 
auch am Samstagmittag, als Rainer Randt 
nicht zu Hause war, und hatte noch allerhand 
zu feilen und zu tun. 

„Was soll denn das bedeuten?” fragte Rainer 
Randt am Abend seine Frau. „Es war 
alles in Ordnung?” 

Birgit lächelte. „Da mußt du Sophie fragen, 
Rainer.” 

„Glaubst du?” 

„Ich bin überzeugt. Frage doch Wagner ein- 
mal, ob er dich nicht über einen Sonntag auf 
den Löhleshof begleiten will. Ihr könntet bei 
dem schönen Wetter die Räder nehmen.” 

„Was soll ich denn dort, Birgit?” 

„Du hättest längst dort hingehört, Rainer. 
Was weiß der alte Mann schon aus unseren 
Briefen? Wie lange soll er noch warten?” 

ж 

Der alle Löhle hatte mit den Briefen seiner 
Tochter in der Tat nicht viel a n 
Sophie war keine gewandte Scl 


doch 


können. 


reiberin, und 


heimfahren konnte sie in jener Zeit auch nicht. 
Keinen Tag hätte sie ihre Frau allein gelassen 
in ihrem Zustand. Sophie Löhle hatte eine Zeit- 
lang viel zu seufzen, wenn sie allein war. Aber 
niemals dachte sie daran, Frau Randt im Stich 
zu lassen, Diese Möglichkeit gab es überhaupt 
nicht für sie. 

Auch ein kurzes Schreiben Birgit Randts hatte 
dem Löhlesbauer nicht weiter geholfen, so zue 
versichtlich es klang. Er war sehr froh, als er 
Herrn Randt begrüßte, nun würde er doch er- 
fahren, ob sich wirklich draußen in der Welt 
etwas gezeigt hatte, das eine Hoffnung be- 
deutete. 

Rainer Randt und der alte Löhle besichtigten 
sich gegenseitig sehr genau und waren schon 
gute Freunde, ehe sie viel miteinander ge- 
sprochen hatten. Rainer Randt saß am Abend 
auf dem gleichen Platz, auf dem wackeligen 
Sofa wie einst seine Frau. Draußen war Som- 
mer, aber sonst war alles wie damals. Der 
Schmied war herübergekommen, und Heiner 
wandte kein Auge von Rainer Randt. Aber 
auch die anderen hingen an seinen Lippen, 
selbst Erwin Wagner wurde es nicht zuviel, 
wieder zu hören, was er längst wußte 

Rainer Randt hatte sprechen gelernt In den 
letzten Monaten. Er hatte ein Gefühl dafür bè- 
kommen, wie er zu reden hatte. Es gab Leute, 
da witterte er sofort: Nichts zu wollen! Das 
ist ein Gegner und wird einer bleiben! In einem 
solchen Fall ließ er seinen Verstand und seinen 
Witz spielen und stach und hieb auf den andern 
ein, bis er ihn erledigt hatte, Ja Augen 
blitzten grau und gefährlich, und jeder Hiab 
und Stich saß. Aber wenn er das Gefühl hatte, 
daß er einen Menschen gewinnen konnte, dann 
mußte sein Verstand sich bescheiden, Dann 
kamen die Worte aus seinem Herzen, und seine 
Augen waren dunkel und glänzend. Es war 
dann sehr schwer, sich nicht von ihm über- 
zeugen zu lassen. Auch hier war es keinem 
seiner Zuhörer möglich, (Fortsetzung folgt) 
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sudetendeutschen n melden die 


indsteuermeßbeträge, 


a) Soweit die Bürgersteuer durch Steuerbescheid 
erhoben wird, sind die Meßbeträge zu melden, die 
der Bürgersteuerveranlagung für das vorletzte 
dem Rechnungsjshr vorausgegangene Kalenderjahr 
zugrundelagen und gegebenenfalls bis zum 15, De- 
zember 1941 berichtigt worden sind. 

Zu melden sind also die Meßbeträge der veranlag- 
ten Bürgersteuer, die für das Kalenderjahr 1940 fest- 
gesetzt und gegebenenfalls berichtigt worden sind 
Diese Bürgersteuermeßbeträge können ohne weite- 
res auf Grund des Jahresabschlusses für das Rech- 


ausländischen Arbeitnehmer gemäß der VO. über 
die Erhebung der Lohnsteuer und der Bürgersteuer 
von ausländischen Arbeitnehmern vom 25. 4. 1941 
(RGBI. I S. 247) entfallende Betrag der Bürgerlohn- 
steuer für die Zeit vom 1, 7, -— 31. 12. 1941 wird 
nicht herangezogen, da der auf diesen Zeitraum ent- 
fallende Betrag nicht im Kalenderjahr 1941, sondern 
erst im Kalenderjahr 1942 zur Auszahlung gelangt. 

Beispiel: Der Uberweisungsbetrag des Finanz- 


amts für die kreisangehörige Gemeinde D mit 650 


Einwohnern beträgt am 15. 10, und am 15, 12, 1941 
je 524 RM., zusammen also 1048 RM. Als Jahres- 
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їп München 

7480/202 betreifend Laden- 

schiuß der olienen Verkauisstellen im Regierungs- 
bezirk Oberbayern am 27. Dezember 1941. 

In Ergänzung meiner Anordnung vom 11. Dezem- 
ber 1941 Nr, 7480/187 — Reg.Anzeiger Ausgabe 349 
— weise ich daraufhin, daß die offenen Verkaufs- 
stellen, die am 27. Dezember 1941 geschlossen hal- 
ten, selbstverständlich für die Abnahme ankommen- 
der Waren zu sorgen haben, wie dies auch für die 
Zeit des Mittagsladenschlusses von jeher — zu- 
letzt in der Anordnung vom 3, 10. 1941 Nr. 7480/120 


Fantz, Bernard Pollety, Hans Gmehling, Kee 
ar Geyer, Georg Ebner, Konrad Bay 

Wirkung vom 1. 10, 1941 wurde der Haupiwa 

der Schutzpolizei Baptist Bernard zum Mel 
Schutzpolizei im Reichsdienst ernannt. 


terium für Unterricht und Kultus 


Universität München. Im Namen des Füh- 
ters hat der Bayer. Staatsminister für Unterricht und 
Kultus den Obermaschinisten bei Universität Mün- 
chen Johann Dischinger auf 
Ruhestand versetzt und ihm für 
Volke geleisteten treuen Dienste den Dank des Führers 
ausgesprochen 








‚emeindeabgabengesetzes; hier Meldung | über die Grundsteuermeßbetragsstatistik 1941 und | Mungsjahr 1940 festgestellt werden. „> 
der Steuermeßbeträge der Realsteuern und der | Grundsteuermeßbetragsverzeichnis von den Finan: b} Bei der im Wege des Lohnabzuges erhobenen | betrag ist einzusetzen der Betrag von н ^ А — Reg.Anz. Ausgabe 275 bis 278 — bestimmt war. | Höhere Lehranstalten. Der Führer hat den * 
Bürgersteue: ämtern nach dem Stand der Veranlagung vom | Bürgersteuer sind die Meßbeträge zu melden, die | 2096 RM. Dieser Betrag ist mit dem Hebesatz der | есеп, den 22. Dezember 1941 Studienprofessor am Deutschen Schulheim (Oberschule | 
+ x 4 i - | Gemeinde D von 500 у. Н, auf 100 v. H. umzurech- d 2. Der » t-J.) in Neuburg а, D. Dr. Georg Gromer auf seinen 
Anordnung des Regierungspräsidenten in München | 15. 11, 1941 festgestellt und an das Statistische | sich ergeben, wenn der Jahresbetrag der Bürger а bt 419.20 RM, D Adepde Meß. Der Regierungspräsident: Antrag in den Ruhestand versetzt und ihm für seine 
v. 22, 12. 41, betr. Ladenschluß der olfenen Ver- | Reichsamt gemeldet de d. Der RdErl, vom | steuerüberweisungen des Finanzamts (Oberfinanz- | пеп; das ergibt 419.2 e А eebe G = 
e ichsamt gemeldet worden sind. Der m betrag ist 419.20 RM. In der Gemeinde D sind auch areis. dem deutschen Volke geleisteten treuen Dienste den 
kaufsstellen im Regierungsbezirk Oberbayern am | 1. 11. 1941 ist den beteiligten Stellen von hier aus | Präsidenten) gr 1941 GH = Hebe- ausländische Arbeitnehmer beschäftigt. Die auf die Dank ausgesprochen. — Der Führer hat den Studien- 
Ње: snlerungspräsidente: Renee t: s Kalend 94 f 100 v umge- pi зо! -Si w Е 
в i en se а g 7. 1 Sant Pay e RE des KN ga, Wi u Se net e "Nach deeg Kap des RFM. und des Arbeitnehmer entfallenden Beträge bleiben auher | Bek. d. Regierungspräsidenten Ansbach v. 17. 12. 1941 НК ut 6.7 А EE) KC vw К- 
усу кира syre meng? E E E 5, 00m чай DS "Ek RMAJ vom i0 1941 über die Erhebung der Вог. | Ansatz, da sie durch das Finanzamt noch nicht | Nr. 3038 tb 52 über Lehrgänge zur Ausbildung von | zuhestand versetzt und ihm für seine dem deutschen 
SCH т Lehrgänge zur Ausbildung von Fleisch- (RMBUV. 8. 2009 werd entlicht, gersteuer vom Arbeitslohn, $$ 16—18 der Ersten | Überwiesen sind Fleischbeschauern und Trichinenschauern, Volke geleisteten treuen Dienste den Dank gespro. vun 
‚eschauern und Trichinenschauern. 2. a) Die Gemeindesummen der Steuermeßbeträge | Тертер „угу IRMBIY. S. 1013) erhalten die Ge- | Wird im Kalenderjahr 1941 eine Bürgersteuer erst- | Im Schlachthof Ansbach findet bei genügender Be- | chen. — Mit Wirkung vom 1; Januar 1942 werden ihrem 
einschließlich der Zeriegungsanteile der Gewerbe- | einden als Bürgerlohnsteuer für die Zeit vom 1, 7. | mals erhoben, so sind die Meßbeträge aus den | teiligung in der Zeit vom 11. 2. 1942 bis 25. 3, 1942 Antrag entsprechend in gleicher Diensteseigenschaft ver- 
steuer nach dem Stand vom 15. Dezember 1941. Е AR in 


- = - setzt: der Oberstudiendirektor an der Oberschule f. 
bis 21. 12. 1941 durch die zuständigen Finanzkassen | Steuerkarten zu entnehmen, die für das Kalender- | ein Lehrgang zur Ausbildung von Fleischbeschauern lot a, S. Hans Niggl an die Oberschule f. J. vor dem 


v. 19. 12. 41 Nr. 3027 ka 41, 2 
+ b ч Die Finanzämter teilen spätestens am 31, 12. 1941 | (Oberfinanzkassen) in 2 Teilbeträgen am 15. 10. und | jahr 1941 bis zum 15. Dezember 191 ausgestellt | und Trichinenschauern statt. Шил ia Ала and бе ыле а 
über den Vollzug des Gemeindeabgabengesetzes; hler | A Gemeindesummen der im Anschreibungsjahr 1941 | 13. 12. 1941 den Betrag überwiesen, der in den | (und gegebenenfalls berichtigt) worden sind. Anmeldungen sind bis 15. 1. 1942 an die Schlacht- | Deutschen Schulheim (Gymnasium) in Mönnerstadt Wil- т 
ung der e: ү elräge der angeschriebenen Gewerbesteuermeßbeträge und Zer- | hebeberechtigten Gemeinden an Bürgersteuer in der Die nach Buchst. a) und b) ermittelten Bürger- | hofdirektion Ansbach unter Beifügung der in $ 3 und | heim Schlör an die Oberschule f. J. in Kitzingen. — 3 
er rgersteuer, = legungsanteile für die Stadtkreise den Oberbürger- | Zeit vom 1. 1. — 30. 6. 1941 aufgekommen und an | steuermeßbeträge sind darauf zu prüfen, ob sich auf | $ 13 der Ausführungsbestimmungen В — АВВ, — dor | Mit Wirkung vom 1 Januar 1942 wird der Oberstudien- ХІ 
An die Landräte und Oberbürgermeister der Stadt- | meistern und für die kreisangehörigen Gemeinden | die Finanzämter gemeldet worden ist. Dieser für die | den Kopf der bei der letzten Volkszählung festge- | Verordnung über die Durchführung des Fleisch- re а» wi SS E LS gët kb eng E = 
е behörde: 1 e ы ` aselze: < Kä ja ет и RK 
kreise und ihre Aufsichtsbehörden. den Landräten mit. Die Landräte geben die Ge- | Zeit vom 1, 7. bis 31. 12, 1941 überwiesene Betrag | stellten ständigen Bevölkerung ein Mindestbetrag | beschaugesetzes у, 1, 11, 1940 (RMBI, Nr. 38 S, 342 ff.) en e Жы ee. Peien esse хп 


1. Die Bek. zum Vollzug der Art. 17 und 18 des | meindesummen den kreisangehörigen Gemeinden b doppelt genommen ist der Jahresbe- | von 0.50 RM. ergibt. geforderten Vorlagen zu richten gez. Dippold ia München versetzt, 


‚omeindeabgabengesetzes im Rechnungsjahr 1940 | kannt (vgl. RdErl, des RFM. vom 18. 11. 1940 über | trag der finanzamtlichen Uberwei-| Außerdem ist die Zahl der ständigen Bevölkerung Landesamt fürDenkmalspflege. Der Her 


und in den folgenden Rechnungsjahren vom 19, 2. | Finanzausgleich; hier Anschreibungsfehler in den f sungen im Kalenderjahr 1941. Dieser [und der am 15. 12. 1941 geltende Hebesatz anzu- Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volks- 
1940 (GVBl. S. 18) wird demnächst mit Wirkung | Gewerbesteuermeßbetragsverzeichnissen RMBIV. | Jahresbetrag auf 100 v, Н. umgerechnet ergibt die | geben. Amtliche Personalnachrichten bildung hat dem Konservator am Landesamt für Denk- 


vom Rechnungsjahr 1942 ab geändert und ergänzt | 1941 5. 5 —). zu meldenden Bürgersteuermeßbeträge. Der auf die Die Meldung muß folgende Angaben enthalten: tasdan ди Иман. таїрПеге іп München Dr. Karl Heins Wagner die 


werden. Es ist notwendig, die erforderlichen Er о „с Leem Es wurden ernannt: Zum Leutnant der Schutzpolizei т. in ое а Velksse ber кез 
hebungen über die Meßbeträge schon jetzt unter Jausgleichszuschüss die von den Be- der Reserve unter Verwendung in zahnärztlichen Dienst: | Die Eigenschaft als Beamter auf Lebenszeit wurde vere SIN. 
Berücksichtigung der Änderungen und Ergänzungen | triebsgemeinden an die Wohngemeinden im Rech- Ständige Doppelter Be- Hebesatz Meßbeträge | Meßbeträge | Summe der | Meßbetrag | Zugrunde- Rıw. б Sch. A Mer. Dr, Diezmons Horst, РУ, Мов. | liehen Jen Lehrern (Lehrerinnen): Bonfig Karl in Wolle “XV 
vorzunehmen. nungsjahr 1941 hinauszuvergüten sind, und die Be- Bevölke- | trag d E EN а а а Bürger- 9 d chen: Riw. d. Sch. d Res, Dr. Dreyaz Kurt, РУ. | bach, Franz Friedrich in Katzenbach, G e1 Li n g Emma ХҮІ 
Für die Festsetzung der Umlagen sind mað- | (гаре, die die Wohngemeinden von den Betriebs- rung weisungen des | 15.12 Johnsteuer agten Bür- steuer- ор! der leßbetrag lünchen; Rtw. d. Sch. d. Res, Dr. Hofmann Joseph, | in Grafrheinfeld, Gola в Viktori 
gebend die Summen der Steuermeßbeträge für die | gemeinden zu erhalten haben (Sollbeträgel; bei Ge- Finanzamts am (Sp.2u.3 gersteuer | meßbeträge | Bevölkerung eeng, Эш, 4, РӨ. 0 Вла SE EE ELE ү 
Realsteuerg mit Ausnahme der Lohnsummensteuer | meinden, die Wohngemeinden und Betriebsgemein- 15.10.0.151241 SE) nont der BK, Kant a Junker d, Sch. Ове: | ser Jakobine in Siemmheim, КӨЗ! өт Hans in Wenige pe 
und für die Bürgersteuer, die in den Gemeinden, | den zugleich sind, sind die ihnen zufließenden und | leitner Ferdinand, PV, München; Obw. u. Junker d. | umstadt, Müller Ludwig in Großheubach, Orterer B, V 
gemeindefreien Grundstücken und Gutsbezirken in | hinauszuvergütenden Ausgleichzuschüsse sowie die Sch, Reppenecker Wilhelm, РҮ, München, Оз». | Anna in Waldienster, Reich Johanna, Kirchlenter, Ж 
den nachstehend (Ziff. I) bestimmten Zeitpunkten | sich aus beiden Beträgen ergebenden Unterschieds- u. Junker d. Sch. Vogel Heinrich, PV. München; Res.- | Roth Robert in Marktheidenfeld, Schenk Fritz 
пани мелей, „е алиа nn Reg Ai mg Е ех Obw. u. Junker d. Sch, Bauer Johann, PV, Nürnbergs | Mönchberg, Seitz Gottfried in Mespelbrunn, $ tad u 
in" ` e aber Keestkekntttakebe getg- Mir. be b . Obw. u. Junker d. Sch. Keidel Helmut, PV. Nürnberg, zans in Led Vogtmanm Ernst in BEE 
Н У s р 7 1 5 Ору, u. Junker d. Sch. Linhofer Rudolf, РУ. Nürn- ack Johann in Seubrigshausen, den Handarbeitslehre- 
Für das Rechnungsjahr 1942 sind die Steuermeß- | Gemeinde der der Zurückrechnung der Ausgleichs- d berg: Obw. u. Junker d. Sch, Hahn Raimund, РУ. Re- | rinnen: Brand Sofie in Schweinfurt, Dozler Erna in 
beträge der Realsteuern und der Bürgersteuer nach | zuschüsse zugrundezulegen ist und für das Rech- с e gensburg; Obw. u. Junker d. Sch. Joos Ferdinand, РУ. | Würzburg. — Der Regierungspräsident in Würzburg hat 
Maßgabe der nachfolgenden Anordnungen von den | nungsjahr 1942 wie folgt festgelegt wurde Ludwigshafen; Obw. u. Junker d. Sch. Reiß Johann, | ernannt: mit Wirkung vom 1. 11, 41 den Bez.-Oberlehrer Dr 
Oberbürgermeistern für die Stadt- Für Gemeindegröß e Heb Ў РУ. Ludwigshafen: Obw. u. Jun d. Sch, Reiben- хара Wolf in Obernburg zum Rektor der Bes.-Gruppe 
k A g * s ; ür Gemeindegrößeneruppe: ebesatz von 9) in dieser Gemeinde wurde die Bürgersteuer nicht erhoben weber Ewald, РУ. Kaiserslautern. — Es wurden ver- | A4b1, zur planmäßigen Lehrerin nach Bes.Gr. А 4с2 
reise und von den Landräten für die bis zu 2000 Einwohner 220 v. H. setzt: Leutnant d. Sch. Bauer v, d. PV, Nürnberg zur | die außerplanmäßige Lehrerin Pfister Magdalena in 
kreisangehörigen Gemeinden, und zwar 2001— ЮО Einwohner 240 v. H III. Die Erfahrungen bei den Meldungen veranlas- (ten Gemeinden ausreichend Gelegenheit zu geben, | PV. Frankfurt/M., Leutnant d. Sch, Fleischer v. d. | Unterhohenriod, z. Zt. in Lothringen ab 1, 10. 41, zu бет. iv 
vor Abgabe der Meldungen ihre Unterlagen mit den | PV. Berlin zur PV. Nürnberg, Leutnant d, Sch. Hahn р!апта! Lehrerinnen ab 1. 12. 41 die Lehramts- 


ausgeschieden auf die einzelnen Gemeinden, wobei über 25000 Einwohner 260 v.H wen em. Ji 
25 2 genden Hinweisen ` 

d e s! > h , Regensburg . Chemnitz, Leutnant d. Sch. t Bender Huberta in Goldbach, Daniel 
die Gesamtsumme für den Landkreis zu ziehen ist | Pej der Einreihung der Gemeinden in die Ge-| Bei der Feststellung der zu meldenden Meßbe- | beim Landrat geführten Grundsteuermeßbetragsver- 1.06. РУ, ээриши mr РУ. Синин, Lebens 0. Sc: | Каа eet Бек АСЕ Bra зала, 
telbar de: + tist -S 6 Lande dat in Mi nr = meindegrößengruppen ist von der ständigen Bevöl- | träge ist größte Sorgfalt anzuwenden, damit Berich- | zeichnissen und mit den beim Finanzamt geführten | 4, sch. Linhotfer v. d. PV. Nürnberg zur PV. Endres Sieglinde in Wüstenzell, Förste 
Lerchenfeldstraße 1, zu melden, Abdru е d er Mel. kerung auszugehen tigungen vermieden werden. Trotz der wiederholten EE А mit ner tal, Leutnant d. Sch, Rappenecker у in Obereisbach, „Buch • Шеїоне in zn 

\ e e 1) Der Grundbetrag, auf den die Ausgleichs- {inweise ist es auch bei den Meldungen des Vor- | beim inanzamt geführten Gewerbesteuermeßbe- | chen zur РУ, Mühlhausen, Leutnant d. Sch perlein Elisabeth in erschwappacl a 
dungen — für die kreisangehörigen Gemeinden nur | „@) Dor, de LE ` аи vorgekommen, dad an Stelle der Með. |tragsverzeichnissen abzustimmen, damit spätere Be- | PV. Ludwigshafen zur РУ, Wien, Leutnant d Rita in Esselbach-Kredenbach, Jakob Martha in 9 


bi к Bt Mel деп — sind Y в ‚ Kaiserslaute: feld, Kleber Kunigunde in Kürnach, Korbum 
Abdruck der zusammengefaßten Meldungen = e) Die тїї дет Grundbetrag berich- | beträge das Sollaufkommen gemeldet worden ist. | richtigungen vermieden werden. заме u KZ gir ri A ang Ai ат Langer tient im л „л, vI 


Pi sstatthalte 
den Regierunespräsidenten (Reichsstatihalter in der |, non Gemeindesummen der Ge- | Häufig trifft man diese Fehler bei den Meldungen | Hierbei wird noch auf folgendes hingewiesen: | ошаш. — Es wurden ernannt; Zum Leutnant Naab Lina In Oketschleibach, \Оот+е1 Rosemarie 1a 
Landräte ist ran у darauf achten e" B die werbesteuer nach dem Stand vom 15, 12. 1941 der Bürgersteuermeßbeträge,. Rechtsmittelergebnisse, | Soweit sich fehlerhafte Anschreibungen in den Ge- Schutzpolizei der Reserve: Obw. d. Sch, d. Ros Я Maroldsweisach, Odwald Angelika in Kleinheubach, 
D vc = Für die Meldungen ist das für die Meldungen des | die nach den Stichtagen bekanntgegeben werden, | werbesteuermeßbetragsverzeichnissen ergeben, kön- | Olz-Anw, Franz Мах, РУ, München, Obw. "lr d enn) Waltraut in Unterelsbach, Reinhardt Не vm 


e -а SE E SE Jahres 1939 vorgeschriebene Formblatt zu verwen- | oder Berichtigungen der Meßbeträge durch die Fi- | nen diese nach Abschluß derselben nicht mehr be- | d. Res. ч. Res-Ofz-Anw. Leigh Paul, РУ, Мїтсһөт | SECH Isolde in had Мешіт е. 6.1 d. 
е- - Stic Я e 5 Sch, d. Res. u. Res.-Olfz.-Anw. Ra obert, | $ е 
meindefreien Grundstücke enthalten | den (s. МЕ, v. 11. 12, 1939 Nr. 3027 ka 77 über den | nanzämter nach den Stichtagen können erst bei der | richtigt werden. Sie erscheinen erst im Anschrei РУ München: Riw Al Sch A Roa м. Res -Oltr-Anw: | trud in Polling ` (Lehrerbildungsanstalt), Stock Ei 2% 


70 es САС.: Мег Meldung der S - | nächsten Meldung berücksichtigt werden. Verwechs- | bungsjahr 1942 (16. 12, 1941 — 15. 12. 1942). Diels, К. D ni д ч 
müssen, und zwar als solche ausgewiesen Моне эн. чы E к= ар ш ee lungen der Grobe А mit der Grundsteuer В | von den Finanzämtern festgestellte Gemeindesumme зы км Мам Ор е, A "ach, Westphal na = Aut Bene dé ба Иби, 
= wird besonders darauf hingewiesen, daß der 1 — RegAnz. Nr. 349 — und Berichtigung — RegAnz. | und umgekehrt dürfen nicht mehr vorkommen. Die | darf unter keinen Umständen abgeändert werden. | d, Res. u. Res.-Offz.-Anw. Steudie Hans, РУ, Nürn- lichen Volksschuldienst ausgeschieden: Bart! Luise, » 
stgeseizte Termin unter allen Umständen einge- j| adr 350), Die Landräte haben die Umrechnung der | weitaus meisten nachträglichen Berichtigungen sind | Soweit fehlerhafte Anschreibungen zu wesentlichen | berg; Rtw. d. Sch. d. Res. и, Йевз.-Ойз-Ап=, Meier Ru- Hetterich, Lehrerin in Kleinkahl ab 16. 11. 41 (Vers упт. 
halten werden muß Gewerbesteuerauspleichzuschusse in Grundbeträge | bei der Gewerbesteuer angefallen. Hier wurden in | Belastungen der Gemeinden führen, ist nach dem | dolf, РУ. Nürnberg; Obw. d. Sch. @ Res, u, Rer-Ollz- e E E en eut I K 
IT, Im einzelnen sind zu melden: und die Festetellune der berichtigten Gemeindesum- | einzelnen Fällen Zerlegungsanteile einer falschen | RdErl, des RFM. vom 18, 11. 1941 über Finanzaus- | Anw. Himmler Мапе, PV. Nürnberg, Wm, d. Sch, Lag (nah. ‚Bchuldine), GA . 





` Y 
1. Die Summen der Steuermeßbeträge der Grund- | men selbst vorzunehmen. Auf die in der erwähnten | Gemeinde zugeschrieben, die keinen Zweigbetrieb | gleich; hier Anschreibungsfehler in den Gew A ы A LEE in Markthaidenield sg a egen 
steuer nach dem Stand vom 15. November 194 ME v. IL 12, 1939 aufgeführten Beispiele wird ver- | hat oder umgekehrt hat manche Gemeinde für einen | steuermeßbetragsverzeichnissen (RMBUV. 1941 5. 5) | пот Ferd, PV. Würzburg; Кім, d, Sch. d. Res. u. Res.- rem? дее 
а) Für die land- und forstwirtschaftlichen Be- | wiesen Zweigbetrieb keine Zerlegungsanteile erhalten. zu verfahren. Die Bescheinigungen der Finanzämter | Olfz-Anw. Wörner Herm., PV, Würzburg; Obw. d Bt 
triebe ındsteuer A); Die Landräte werden dafür sorgen, daß die kreis- Bei der Berichtigung der gemeldeten Meßbeträge | sind in diesen Fällen mit der Meldung dem Statisti- | Sch. d. Res. u. Ros-Offz.Anw. Demuth Fritz, РУ, f ernannt. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) örigen Gemeinden die nach Buchst. b) zu- | konnte es sich also nur um Fehler handeln, die | schen Landesamt vorzulegen. Berichtigungen уоп | Würzburg; Obw. d. Sch. а, Res. u. Res-Offz-Anw. Bayer. Staatsbank: Der Stantsbankkassier der a 


Als Grundsteuermeßbeträge nach dem Stand vom | fließenden und hinauszuvergütenden Gewerbesteuer- | bei sorgfältiger Erfassung der Meßbeträge hätten | Grundsteuermeßbeträgen können nur dann anerkannt = ee Bayer. Staatsbank Coburg Wilhelm Schorlemmer XIL 
15. 11, 1941 sind die Meßbeträge zu melden, die | ausgleichzuschüsse bis zuverlässig 10. Januar | vermieden werden können. Um nachträgliche Bo- und berücksichtigt werden, wenn die zugrundelie- | pirg, unter gleichzeitiger Überweisung zur PV. Frankfurt E pper rpe merra a e bank 


nach den Bestimmungen über die Grundsteuermeð- | 1942 melden, damit die Meldungen an das Sta- | richtigungen zu vermeiden, wurde bereits in der | genden Unrichtigkeiten mit Zustimmung des Stati- | „ Main; Wm, d, Sch. d. Res, ч, Res.-Olfz.-Anw, Heupel * 
Sta Ai (МЫ, des АМА. u, d RB. vom Late erfolgen DANDU. МЕ. vom 23. 9. 1941 Nr. 3027 ka 32 über den Voll- | stischen Reichsamts beseitigt worden sind. Anton, Gend.Kreis Berchtesgaden, unter gleichzeitiger | waltung der Residenz München Georg Pr is &1 wurde 
1.711, 1941 — RMBIIV, S. 1955 —) dem Statistischen | jfier wird ausdrücklich bemerkt, daß Ausgleich- JAG; hier Steuermeßbetrag der Realsteuern | Um die Auswertung und Verarbeitung der gemel- | Überweisung zur РУ, München; Wm. d. Sch, d. Res. | Aniaß wurde ihm für s Deutschen Volke ge) 
Reichsamt als Grundsteuermeßbeträge nach dem | zuschüsen die im Zeitpunkt der Meldung noch nicht | (RegAnz. Nr. 266/272) auf die Bedeutung der rich- | deten Meßbeträge nicht zu stören, ist das Stati- | ш. йез Ол Anm Боке Bach, ОНУ, СОО, | эйтеп treuen Dienste der Dank des Führers ausgesprochen. 
Stand der Veranlagung am 15. 11, 1941 gemeldet f anerkannt sind, sich also noch im Streit befinden, | tigen Erfassung der zu meldenden Meßbeträge hin- | stische Landesamt angewiesen, nachträglich einlau- | / Sch, d, Res, u, Res-Offz.-Anw, Schobloch Kurt, Der Bayerische Ministerpräsident. 
werden. Der Meldung der Grundsteuermeßbeträge | nberücksichtigt bleiben müssen. Da es sich bei den | gewiesen und an die Gemeinden und Landräte die | fende Berichtigungsanträge im Auftrage des Staats- | Goe PV, Lindau, unter gleichzeitiger Uberweisung zur Hauptvermessungsabtellung XIM, Die 
1941 sind also die Grundsteuermeßbeträge der Grund» | Gewerbesteuergusgleichzuschūssen im Rechnungs- | Aufforderung gerichtet, schon vor Abschluß der | ministeriums des Innern unberücksichligt zurückzu- | PV. Augsburg. — Der Reichsminister des Innern hat den | Karthographeninspektoren Раш Grob, Amo Möller, 
steuermeßbetragsstatiapk 1940 mit etwaigen Ande- | jahr 1941 im wesentlichen um Erstarrungsbeträge | Meßbetragsverzeichnisse die gemeindlichen Auf- | geben, soweit sich die Berichtigungen zugunsten der | Polizei-Vertragszahnzart Dr, Karl Schmidt zum Stabs- | Oskar Schmidt und Georg Haug wurden zu Kartho- 
rungen durch Gemeindegebietsänderungen und durch | handelt, wird die Feststellung der Gewerbesteuer- | schreibungen und Unterlagen über die Grundsteuer- _ Gemeinden auswirken würden. Nachteile, die den | arzt der Polizei bei der Pol,-Verwaltung München ernannt, | graphenoberinspektoren, der Vermessungsinspektor Frans 
Berichtigungen, die mit Zustimmung des Statisti- | ausgleichzuschüsse keinen Schwierigkeiten be- | meßbescheide mit den Anschreibungen in den Grund- | Gemeinden aus der Meldung falscher Meßbeträge | „Polizeipräsidium Nürnberg-Fürth = | Falkner zum Vermessungsoberinspektor ernannt, 


schen Reichsamts vorgenommen worden sind, zu- | suonen steuer- und Gewerbemeßbetragsverzeichnissen zu | erwachsen, haben sich diese selbst zuzuschreiben. | Sn роле, liest Im  Reichdienst Landesforstverwaltung 
züglich oder abzüglich der in den Grundsteuerme < vergleichen und etwaige Unstimmigkeiten richtig- | Die Gemeinden und Landräte werden daher ihre | ernannt: Die Hauptwachtmeister der Schutzpolizei Chri- Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 wird der Revier 
betragsverzeichnissen vorgetragenen Zugänge 


od 3. Die Summe der Meßbeträge der Bürgersteuer. zustellen, Meldungen sorgfältig erstatten, Die Landräte werden | van Müller, Fritz Herrmann. Jakob Förtsch, | förster Georg Netter von Wiosentheid in gleicher 
Abgänge zugrundezulegen. Bei der Ermittlung der Meßbeträge der Bürger- Der Termin zur Abgabe der Meldungen wurde | die gemeindlichen Meldungen auf ihre Richtigkeit | Ferdinand Müller, Adam Witzgall, Wolfgang | Diensteseigenschaft nach Neuhof, Forstamts Rupperte- 
dräte in den in das Land Bayern ein lie- | ste ist folgenderweise zu fahren: erst auf den 1. 2, 1942 festgelegt, um den beteilig- f hin genauestens überprüfen Heinsich Meier, Johann Kummert, Hans ® hütten, versetzt, 


Sonntag: „Die Fledermaus.” An- | Kolosseum - Theater. Kinst- Hen (zen Sio den Vorverkauf.| Wolf, Strauß, Marschner, Gior-| Kaiser“, Ein Ufa-Film mit Maria , Müller. 
0. 


Nato 
fang: 19 und 19 Uhr. lorische Leitung Konst. Deleroix lephon 57: dano. Samstag, 10. Jan , 19.30 Uhr, Eis, Axel von Ambesser, Lucie suer Straße 16, 45, A IER d утап). „Gol 
Heute, Samstag, Thora Malm-|Gjpcus Krono | _Bayer. Hof. Englisch, Hilde von Stolz, Horta| 5.20, 7.30; Fei.: ab 1.0, In New Frisco” (Abonteuerfilm 
ter (Staatsoper). | Kammerspiele im Schau- ströms „Schwedisches ` Ballett", "feld. Täglich Ihr, mittwochs, | р rt Junger Künstler. Mayen, Rudolf Carl, Hans Lei- Helmaturlaub.” Gustav Fröb-| Hans Sühnker, Alex. Golling, 
Samstag, 27. Dezember: Platzm spielhaus. Samstag Des. кепаппі ichwedenplatte, ein] wnmatugs, sonn- und feiertagw onzo u go в “| beit, Spielleitung: Georg Jacobi, M x 1 Uhr lich, Maria Andergast, Hildo Sos 1 Gustav Waldau, Jos. Eichheim. 
Reihe V Der H А A А: bh appetitliches Gedeck, serviert] 18 und Nuhr Weihnachiasterne) Kulturamt München, Begabten-| Musik: Franz Grothe. F. Jugend- d А a. как, Käthe Малек, Günther Lü-| Jugend zugelassen, 
von R. Strauß Ка, h von 10 lustigen der Manege. Die woltberühmten| {илиш {д Hildo Schönberger.) licha nicht zugelassen. land" Dan Paradies don N dors u, а, Neueste Deutsche Wo EE 
Krauß, Insz.: Hartmann, Damen d wW ике! у er, | dem Г he На е оте а = Gesang, IAn Leite Gehier, Rue EE Шет ш chenscha Jugend ab 14 Jahren Fi m, L Milbertsbof.. Bas: 
Uraulenc, ү, Milinkovic, Gi ons, Reif, Окей: Dantsach, | sorn plinge, 2 Frieda Krono-8embacha| үнгө; Кат iaae Weikhöft, Uta-TheatorSendlingortor, eigenartigen groben Natar, zuge amen. l р К\з. 
eber, Hann, Кіре! ` rdenswan, Schu zart ‚М, O. hule, Krones Seelöwen, s endlingertorplatz 11. 7 Ё зү D m. Franziska b 
- т baue ғ oebel, Baue ~ - рш Р, $ , | | M Schubert, “1 H. Vorprogramm: „Aus den Jugend- < 
ohengrin". Ai ) E ËM Dai] yon ЖАеп-Жамтен-Шири. Paul 4. Сеогкуя Döppelperche, Sandor ee „|ба „Theater Schauburg,| tagen der Photographie” п. (10) sirat 19,2 „Ab Mittwochs SS? 
£ e Die y re hr WE E- ` sU ‚ 4 Chos rich $ Ki ch: ` "ochenschau. P * Gustav 
"arelinaun, Kroll As 1 | Unterhnltungekupeile einen йө: | ick E EE) „18 U., Herkulossnni, Beton tel. HH беа: | dn Машинаны RE [ON am, riet ты. AYT 
т. „Melusine“, Schauspiel] BL Tue TEE gorkorpe,, leitung Musikmelster | dressuren, Trio 'Darosco akrob, Tanzahend "hen Bestellungen. 4. Woch im V kauf ап der ") nd ab 19 Jahren zugelassen, u & Жы, 
von, Rich Bled A| 1 Prierstunde der Ka e AE алыды mn | AE Кагы fat AE We Milz цан I den Terza Zen | _ kaasa e зыш E AET уе 
Sehröde sch М ` À KÉ Moza ims, R. Strauß, ehte N е 
доо, Kopf, Orft, Кон оке. | лнн he E 5 50 Mk, an der redianis Blitzakrob Samstag, W Januar, 19.30 U., Frühling träumt"), mit Adel- | Arena, Hays Sacha Strat - J t „Ludwie ж 
Anf.: 15. Ende: n, 9 A P i 14 Ктопе.7оо nur sono- und| Künstlerhaus, heid Seeck, Anja Elkoff, Ing Marth л $ orm 


Sonnta; ‚Die Nacht In Sieben- | Münchener Volkstheater. Uhr und K ringe аһ 9e Uhr geöffnet. | Ferdi] borg von Kusserow, Grete We 
Sonntag; Ба, аваг ін Samatag, 21. Dezember, nachm.t on, Sonntag, Opern- und nasen täglich ab 9% Uhr geùff. | [Quartetto di Пота, Vardi] ser, Wili Rose, Paul Hoffmann 





e Triftatr, 4 
p Rühmann, Hilde| тој, 296710. „Kameraden.“ Willy 








Das verlorene Herz." ttennbend . Cireustelephon 5 48 58. humann: ор, '| u.n. Ein Arthur-Maria-Rabenalt- g he zugelassen.| Rirgel, Karin Hardt. 230; Fei.: 
х | G-dur ор, 76, "| Film der Te » Rovue de 7 у 5 0. Бо, u, Fel.: ч Раг е ut Ти, 
E enn) N E MärchentheaterKolosseum ЖИТЕП ЕТ "Januar, 16.0 Uhr. Bayer. Поб. Мт der Torra. Eine Revue der | Astoria, Lindwurmatrage 35, Tel 1.0. letzt. Vorst, 7.30. Jug. кө]. К 
Valkantiok von, Ludwig Thon Loan: W. MolsboerR ee ОН, шннен va пу Schmiat-wät. Kart) nik von Walter Kollo dan Publi: KE a Hube 2 30 Basta т $ Rogina, Dachauer Str, 46. Mel, B 
EI Аер sche Stöcklein Mitw d kung, 0150, CAWI “ nzort ach-Liez тип, ir en tollen, schiumenden ч я „Kongo-Eipreß.“ Jugo zuge) 2 , о, K oi.: 
linger, P Eselein und das кїт kind.” | „Die Kunst der Fuge“ von + , i e d Е: 
ses Mi жеу. жа ү" арте, Morgen Sonntag. 14.0 Uhr, „Das| Joh. Sob. Bach (Instrumentiert Januar, 17 Uhr, Herkulossuuf dliche | 3: ‚ 7.10; So. u. Ре) Imporial-Lichtapiele, Schi Marja: ELSE Ula- Un 
Ne Лы эы RR к сар Zu Eselein und das Königskind". | у. Piliney), Ers ihrung Don- | Karl Pfab. Kompositions-A Auguste, Ecke A zonstrade In, "Tel, 2971. „Die wur 
кеп“ D Uhr - І is der Vor- 24 74 72 von 14 bis 17 Uhr und | nerstag, 1. Januar, 17 Uhr. T Werke für Orgel. Klavier. Vio-| qj Sak ае Kellnerin Anna”, mit Franziska | Rumford, Rele henbachpiatz,. L.: Ma 
“ Aufzügen von halle: 6. Volkssymphonie-Kon-| line, Lieder. Ausf.: О, Habler, А 1 «ъогхогиттве RA d Kinz, Horma Brix, Elfriede 15, 25. Luise Ullrich, Karl 
Theater am Gürtnerolasz. к КАВ, un Ar zert der Münchener Philharmno-| Sopr, Tr. Kiechle Klavier, HI? A ч „Die Helige und Ihr Narr Dat zip, Otto Wernicke. Anfangs- i Werner r 
Samstag, 27. Dez, nachm.: „DI stro carheltung u. Tuez.: | Deutsches Theater, Im De-| niker, Lig.: Adolf Mennerich.| Polzschuster, Violine, Dr. Alfred| жо. лн = ab une Uhr: Hansi, „‚Knotsck, Stüwe. е 
Fledermaus.” Anto Mix, Ende: п snik n, mue, TR ch hr, Mitt Siten, 1 u. 2 RM. Vorverkaufs| Zehelein, Orgel, Sonntag, 11, Јав. pre arvor 158 a Pr, Mil Wo.: 2.30, Am, 7,40; So, u. Fol.: А 
Ie, Abenda: „Me Fiedermau Loibner, Mach Bon er Tonballe, A.-B.-Reisehüro, Bauer, | 16 Uhr, Kleiner Odeonssanl йш, 1 ЧЫ ЧЫ A ab 1.00. 4.50. 7.90; Gle 
von Johann Strauß, für das Then 15 Uhr. Nur noch kur: Hieber, Kiosk, Sehmid. tür und oa REN Bahnhoflichtspi lo, S вага, Daldeplatz. Tel. 71110 rwg 
ter nm Gärtnerplatz benr Matus V p eht für Dich. Paula Rook: Arlen- und Lieder-| nene Deutsche Wochenschan tg) пое „Mutterliebe." cv? „ab 14 Jah- J We 
in 33 Sträuben von Fritz F Anfang 19, d Eine jeté Inszenie München. Phliharmonikor ol: € Grosch, straße 4, Del: зи, ten zugel. Wo.: 30. N 
musikalisch eingerichtet von Carl | Somning. „mat р rung Paul Wolz. Verlängert mit 5. ‚Kalkar Ron {у а, Luitpold -1 „Төр, „Drianner | у —— Ian udwig Diebl, Lili 1.00, 2.00. . 45 „1 1,30, 4.30, ke 
SA Schwingen" 0 t А... d an., 19 hr 4 ` Е Straß: OU Angen, аи ehl, Lili | ~ - 
M Eine Fritz-Fischer- | Sarin“: ahde...DieklugeWienerin.“ | Auen artistischen Attrahtionen.| verkauf; Боп, 4. d Lénk, D | ZS En „DerMeinelübauer| Murat, Iren von Meyendörf, | Isnrtor-Thomter. Isariorpl. 8 | Aibart Matterstank, Gustav Pat 
матачка ttenbüh шеп] »Silvas, Norberto Casoni, Shoun.| Uhr, und Montag, 5 Uhr, Bayer. Hof. B.V.V. nach Ludw. Anzengrubers Volks.) Lu inglisch, Hans ‚Brause-| „Kampf um den Drachen. ` Georg Alexander, ` 
Marlonottenbühne (An Clinssentruppe Bil und] Uhr (Platzmiete) жон Ruot. Münch-| "ck, Tin dramat, grand er, Anfungszeiton: 2.00, 445 wol. Was 2.30, Am, 7.30, SR ST use 
un Blum Ў годон nie, DAN basta, Solist: W olfgang Ruo no Spitzenfilm. Es spielt die be ТЮ Uhr; Sonntag auch ab 1.00 
рее r Das alle Fausi. А sth und Dell Adami,| (Klavier). Pfitzner: Саге еі | ner Bilserauintett "96 E: rühmte Exi-Bühne, Regie: Le p. Uhr. Јигева, nicht zugelassen! | Karisplatz-Thenter n “ | Rotkreuzplatz, Det 
Н Ouvertüre, Thood, Bi Ki келг Vortimento,| Malnisch.  Anfangsze Hohenzollernstruße 9 der Vetter aus Dingad: KAN. große Erfol д 


Husn k. ‹ pupnens on 28. Dex onstane n Eye Stücke für Streichorch. éi Ма- Klavierquartett, Divertimento, orverk.ab 1 U an varia. klage a mit Heidemarie 
Sehnde. Popp, Brunau d 15 Uhr: „Z 19 Uhri | Kanne 0—1, 2—5, 6-7 Uhr.| оона (Krstaufführk.), b) Ron.) Fantasie und Sonate für Klavier.| ugs e АЩ Te L 22 e A ar 
Bruoklachner, Kuntz lg Versp m Herd d e Karton misson ei dino gio Mozart: Kinvier Mittwoch, 14, Januar, 19.40 Uhr, nanzen des х H A l; ~ Wieman. Jugd. n. zugelassen, 
Beer, Grühhel. Anf.: 1 } rauf vor Beginn abgeholt өөп.” konzert C-dur, р Bayer. Hof, B.V.V | Atlantik-Palast am Isartor. | Штати. d'Siss Set 22.8. 2.10. 4.50, 7.30, Vorverkauf ab 
Kitty Martin. Schubert. Sonate) Tel. 23771, u 16, „Wir bitten) (От р Он. mn," Wo п, | Kurbel, Ране ‚| її Uhr ап der Theaterkasse. 
G-dur op. 7%, 4 Impromptur op. 9 zum Т. à J HA Fr 
Т B, орго.) Wanderer Fanta ГРоппегкіак. Hörbige 
Kees KS EE Kack, Sehmid 15, ‚Januar, 19.30 Uhr, Bayer. Мої. Hans, Holt A | Berg-Palast, Toxorı Land- 
anuar anuar алиа! = тд hr. |i ніга Пе Мія oT 3R 48, Г 
| Wiederholung М Weihnachts- Herma Studeny. Simti Mo Jahren. zugsiamen! ER che Leopold, Loopoldstr. 8) фа Kinz, Gustav Wahay, Hor- 
Кете XIS | he IX/8 | tihe IV 7 oratorium, Prof, Ernst|  yart-Violinkonzerte m. Orchester.| täglich ab 11 Uhr an den Kassen | url Ludwig Diehl, Theo Lin-| „Serenade“, Hi Krahl, lgo] mann Brix. 
Verklungene Die verkaufte | Tannhäuser | Tannhäu Ber Barbier Fallstaft Riemann. Chorverein für evang.| Leute Kapellmeister Julius P oder im Amil. Bayer. Reisebüro, | P ЖОЕ ZE Aer) Eng | ® Ibert Matte ar 1-| So. u. Felt 2.00, 
Feste; 7 Braut 17.21.30 1 17.30 v.Sevila (1830! 18.30-21.30 Kirchenmusik. Solisten: verlein. 4 Abende. 16. Jan., 13, Fe-| Ritter-von-Epp-Platz 12, п" ndverbat, Мо: 2%, icht zugelumen. W A nicht zugelanse: 
Josephs 145U.| 10901-11050 | 901-9500 Hüni-Mihacnek, Ruth Mich "| bruar, 13, März, 17. April, Horku — 500. 1. a Pu ak AN h So. u. Fei 
Legende 701.13 x 16-07 J Jonot Trojan Regar, Jon, Өгей, lessanl, 19.30 Uhr, B.V.V Kammoer-Lichtspie Kau a = I m ichts ie; йомам . 
NT WH -130 ernor Dommes, Cembalo, Her fingerstraße 24, ur | Burg - Theater, { ‚ 64. a 53, „Seine 
mn d un Макогег, Orgel, Orchente аги Quartett, 1. Konzert. 5 it t klage N Hitl т 3 at = Privatsekretärin.“ Gust. Fröblich 
Das kleine lichkeiten Pıotektion Das kleine \Heimlichkeiten Melusine Keine Miel, Stuntsorchester, Morg ethoven-Quart, a-moll, op, 122, 3 А Maria _Andergast. 
Notkonzert ( 19) 1 2 Uhr 1922 Uhr Hefkonzert 22 Uhr | 19n. 2 0U, | Vorstellung Sonntag, ®. Dez., 11.30 U., Ode ıbert-Quartett D-dur, > p 161 H Д 1 Ж 23 т ZE, у 2. 
“N 19-р. 22 Uhr d | Tagosknsse Odeon ab 10.30 Uhr. | Samstag, 17. Januar, 19.30 Uhr.) A get et schau. Jugendlich 


Bayer. Hof Lipali, Kaufingerstr. 14, T Д 
м rtrio. Dorf film, Deutsche W 
ы Cora Kr Con rogor ünchnor Kiaviortelo. Dof ив Patzak. Am Flügel: Hans] SEN l йепесһев, Tiere, Sensation” mit 
патри» teliung orstellun ing 18-21 1 Vorstellung | 1%-nach 21Uhr| und Heinrich ~ vi. Smetana) Altmann. 5, Meisterkonzert «| Buzimnlerp ne. | у. Во.: ! К ТИ ЧУ ул 
rh de 


“1125 4251-4500 17-п. 21.0 U. Januar,| der und Arien. Sonntag, 18. J - d «| ku 
Tel 22 у 3 Уп р. зүн." үт Uhr, Odeon RA A Uhr! Blüte, Wl Y 5%, KA Neu 
жаш гопа! 2. Woche!| Leben für Irland.” 8 gond nicht 
E D E E ECH Lorcho vom Chiemsee: Gerhart Münch, Klavierahenil.| „Jenny und der Herr Im Frack." | = ar - $, 5.00, 7. 
Theater am [01е Fledermaus Di Fledermaus Die Fledermaus Die Fledermaus Die Findermaus Die Fledermaus Die Fledermaus 9 Öbermair (lie) Frescobaldi, Haydn, Beethoven,| Yiv) Capitol, Türkenstr. K OCH hir 
D Ko.: Tel. aM Kellnerin | Iwan, wir 


3 i 1917 Н 19 Uhr ` (ua DU 19 Uhr 19 Uh 1430 u. 10 Uhr | on Breith ). Am E Schumann, Brahms, Perrachi - 3.00, 7230, 4 Inbachernl. 
КЕР m 3 > : гг ton Chopin, Sonntag, 1%, Jan., 19.20 Rathaus-Theater, Weinstr. &) „Was geschah In dieser Na ‚Аһ Die 5.10, 7.30. So : ab 1.00 „Franqu! 


= = Г Re ~ pe t Wag a Uhr, Bayer Hof. B.V.V. Hente Samstag u wen Si ди: Тан Murati, Karl 1, Zeta Diehl, " жол Helas, Rühmann, Деш Деш, 

те Jungfern _ Wie führe Thron zwischen] Das haflıche (Taron zwischen fe unbekannte Chionea Linio 01-3907 | tag, Boginn ‚2.10, 40 und| Lucie Englisch, Theo Lingen, коі. Jarmila Novotna. Jugdl. nicht тш 
Жиын» vo ich eine Ehe | Erdieilen | , Entiein Erdteilen 0-2 бепе (15| |р А ойма, зур, 1600 алге arblindeten Кү Künst-| 73 Uhr 2 ' ab| Hans Brausewetier. Jugend nicht 30, 5.00, 7.30. gelassen. 

dag Bischofsberg Une 13-1715 Uhr (wa Die Jungfern | | im Bayer. Hof. ВУ \ an D Uhr ROL 1| zugelassen Leopoldstr, 35 

10 ЖЕ 2, Woche а тету СЫ ОА, 150 Т erraf TANZUNDGYMRNASTIE 

Corso-Palast, Auen | zeigt „Die "Kellnerin Anna”. Das TANZ UND GYMNASTIK 

_— 


Maximilianstr. 34 > 1 halle Mu ba У 
! 10-22 30 Uhr Max Sturm. Kliaviorabend. Вас hu in in Mineh 
Tel. 20074 | ^о" otto Swoho: oline; Herbert те ‚59033, „Die Kellne- 
! ! | «9551-6875 (19) tita 1, „Beethoven Ж ЧЕ Ee, ene Zei Sn > Schicksal einer Mutter mit Fran- 


————-—-—-—-—— ! hms: Ballad Franz, ‚Cello оно Binder, Kin" Ian rin Anna”, mit Franziska Kinz, ` ` ` 7 
Sega Das verlorene Dan verlorene Das verlorene | _Gelähmte | Die kluge | Das verlorene | Das Mädel | руу, Chopin, Schumann: Sinto.) vier: Karl Seifert, Bariton. Не I en tor. (Das| Hermann Brix, Elfriede Datzig, | ziska "индин hris, | Tanzinstitut Münchmeler, 
Leere Herz Herz Horz Schwingen erin Herz ausderVorstadt] nische Etüden, Mittwoch, 7. Jan, gloitang: Heinrich Schmidt.| E 1000. 11.0, 210.40 u.) Otto Wernieks. Anfa sel Weis Datzig, „Hormann Bris.| Sendiinzer Str. 
e D П h h 15-17 Uhr | Die Dachserin @ Uhr 15-17 Uhr 1430-1730 U 19.30 Uhr, Herkulessanl. Werke von Biber, Schubert, | 1! taufführungt 3 1 200, 4.49, 7,90 Uhr: Sonntags nuch Hans Olden, пео, Dane stunden tii ah "aw 7 br. Being 
К с d Schöny, Albeniz u. a. Meister Чы der Here im) ah 1230 Uhr, Jugendliche nicht Ke аа ї A rkurse Josee: (en 
in Wien 1,30 Uhr in Wien ie Kluge 1021.30 Uhr lenerin ddl, Konzertdirektion Otto n М aihe ns | „ zugelassen! [ H тҮ s 4 ‚ Janunr, und Dien: Gov 
19:22 Uhr 1022 Uhr | Wienerin (19) 19-2 Uhr | Walter Rohborg, Boethoven-| Süda, Konzertilirektion Otto Bauer, Ka ENEE J nyar, um 30 Uhr. — 


Brahms-Abend. Beethoven Quar Karten bei Otto Bauer, Schmid) N stick bereits, erfolgreich | @jlmburg, Feilitzachstraße 7. Tel. | R 
Eine Nacht | Eine Nacht | Eine Nacht | Nacho: 157 | Nachm.1DU, | Rach 12 wie ор. 184 wech, Op. 59, Nacht., Amtliches Bayer. Reine stolgert nich dor witzig | yon Hr Heimaturlaub, |Merkur-Fitmtnenter, Gollier = 





plasse Gr 
18, „Di auge мш, Anfang seit Hatbever, Paul Hartmann, Math. 














inaen f DÉI h 14.30-10.30 x 1 Schorschi 
Balinacnt D Schorschl Balinacht x ( Orat Schorse Die kluge | Wendling-Quartett. Miiwirk 


R 1 1 «Ө 
tür Dich für Dich für Deh Erm. Preise J е ol è tett,| büro, Ше Тер ~ Kiosk, und gestaltete neue ` ге! e ‚Kellnerin 
инн | doroin | Mar Dich, SS шоп, Doten, Klavieraunristt| antent Zmnernachweis Haupt] NU, CH W RE AN Жене AUSSTELLUNGEN 
19 Ut 191 19 Uh Ь 19 Uhr Leistung, Leistung, 19.30 Uhr, Buyer, Bet, B.V.V. | batmbof-Siidbau, raschenden Situationen u, stellt ve. W порана 
Varieté (19) Varieté (19) Varieté (10) Бәк Bay, u Чер sieh damit als eine der reizvoll 5.00, 7.30; D 12.10. |„Репетн nennt der Rosmana 
AG ste d amii sten Schöpf x И be 
ттт eg). Homme, Cello-Aband. ZOE) LICHTSPIELE ТЕТИП тїш | 4 d ).|Museum-Lichtsolele, ап der) 10 онош Seck 
Balett Ванем das Konigokind ins neue Jahr баз Königskind | das Königskind ` Fr. Buch: Sonate, Schumann: op. e — — sohan Куша саб sept У ya d éi es éi nüber wigshrücke and nehmen 
19.30 Uhr D Uhr 10.30 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 12, Hugo Becker: op. 14, Bocche d onnenstrnde | durste iusti he ^а Ze in "Rick? r 4 
Oporettenabend Mit Frohsinn | mit Frohsinn | rini: Konzert биг, Freitag 9.19: Ufa = Palast, ee aeara Hilde Tie 92 , Маку a Ey WE und die Bes 
19.0 Uhr нолае Sehr Inn. ме | пар, 33 10 U.. Bayer. Hof. B.V.V verkauf ab 11 Uhr durchgehend.) brand, Paul Komp, Oskar Sima, | Franziskaner, Franziskaner muge - im Bihllotheksbau dem Deutschen 
! “ї ir |Јоѕе? Knapp. Am Flügel: Hans) Keine telefonisch. Bestellungen,| (Gustav Waldau, Arnulf Schrö 9, Tel. 41791. Fol.: 1.00, 2.40, | Münchner Lichtspielhaus Museums, täglich von 0—18 Орь 
Anlagen an der Biu т Telephon 35102 u. 2 Donnerstag, 1. Januar, 15 Uhr: Aschenbrödel. Altmann Lieder: u, Arienabend 2. Woche. Marika Rökk und Wolf| der u. a. m. Spielleitung: Paul| 4.45 Marika Rökk in dem Klenzeatr, 100, Tel. 25701. E ittapr. 50 Pfennig, Im 
Samstag, 3 10 N ск du Sonntag, 4 Jan., 15 Uhr: Dornröschen. 19 Uhr: Faust." Caldara, Pergolesi, Durante, Albach Retty in „Tanz mit dem" Martin. Neueste Deutsche Wo Lustspiel „Karussel, Luna.” spielraum: Filme aus d. Soefi 























ayorn" Uffontlicho Anstalt für Volks- und Lebens- 
versiche SR он 


У, ögensübersicht für d des Rechnu 


А. Vermögenswerie, 

Т. Forderung an d. Gründungskörperschaften 
1. очин е мела Sie 
ІІІ. Hypotheken Br 

abzüglich Tilgungsbeiräge . > 
IV. Schuldscheinforderungen gegen 
1. Öffentliche Körperschaften 
a) Darleben an Kommunal-, 
und Sehulverbände 
b) Daueranlagen bei öffentlichen 
кеп und Sparkassen . 
2. Sonstige . . . + 
у Wertpapiere é 
Darlehen auf Versichorungsscholne . 
NE Guthaben: 
1. Guthaben bei öffentlichen Banken und 
Sparkassen . 
2. Guthaben bei privaten Bankhäusern 7 
3. Forderungen nn abhängige Gesell- 
4 


e в 

„34% 9887 680.13 
32 480 03.01 
4 042 817. 


schaften und Konzerngesellschaften , 
Forderungen an andere Versicherungs- 
unternehmen , « . .. 
ФП, Forderungen: 
1. aus Krediten an Vorstandsmitglioder 
nn an leitende Beamte und Ange- 
KM 


1 402 483.81 


gi 
3. an Mitglieder des Tse аба. 
IX. Wechsel . .. 
X. Schenke . 
ХІ. Gestundste Beiträge Verst 1941 zahlbare 
Daten der Jahresheiträge) . - + « + 
XII. Zinsen und Mieten: 
1. Zinsen, erst im Laufe des Jahre mmm 
fällig, anteilmäßig 
2. por 41, 12. 1940 berechnete und аш 
1.1.7941 fällige Halbjabreszinsen . , 
3. rliokständige Zinsen und Mieten . . 
XIII. Außenstände bei Hebestellen und Ver- 
mittiern sowie s direktem Inkasso . 
XIV. Kassonhestand einschl. Postscheckguthab, 
XV. Inventar . 6 2. ур, éi 
XVI. Sonsti Vermögen. 


1. Vermögenswerte der Pensionskasse 
2. Sonstiges ` ЖР ЕРУ 90 


8789 874.19 


160 790.13 1 061 655.68 


1197 203.01 
20 283.17 
146 70. 


795 174.06 


2 


тәш 
В, Verbindlichkeiten. 
d Stammkapital . » uw оі 
її. Deckungsrücklage für 
1. Großlebensversicherungen einschl. 
Summenzuwache . 
2. Storbegeldversicherungen elnsch 
Summenzuwachs . s s «+ » 
III. Rsitragsüberträre für: 
1. Großlebensversicherungen einschl. 
Summenzuwachs . . 
3. Sterbegeldversicherungen” 
Riok klago für schwebende Versicherungs. 
a 
1. Großlebensversicherung H 
2. Sterbegeldversicherung . 
V. Überschußrückl der Versicherten: 
1. Großlebensversicherung «+ 
Sterbegeldversicherung , 
VI. Vorwaltungskostenrücklagen für: 
1. Abschlußkosten 
2. sonstige Verwaltungskosten 
VII. Wohlfahrtsfonds der Versichert 
Stand am al. 12. 1939 , RM 
Zuwachs aus dem Ober- 
RM. mam 


hug des Vorjahres H 
19 171.79 860 069.0 


Zinsorträgnis . . o RM. 
Geleistete Zahlungen R 63 801.88 
у DE Sonstige Rücklagen D D 
Wertberichtigungspos 
Verbindlichkeite wogenüber "Versiche- 
rungsunternehmungen: 
1. gegenüber abhängl, Gesellschaften 
und Konzerngesellschaften . 
2. gegenüber sonstigen Versicherungs: 
unternehmen . , ` 39 031.46 
ХІ. Barkantionen . 
хи. ә Verbindlichkeiten:” 
Hypotheken, Grundschulden und Ren- 
tonschulden auf dem өш. Grundbesitz 
Vorbindlichkelten aus der Annahme 
von werogenen Wechseln oder dor Aus- 
stellung eigener Wechsel . . 
Verbindlichkeiten gegenüber В; 
. Vorzinslich angesammelto Üborsch: 
anteilo der Vorsicherten , 
Rücklage für nicht abgehobene Віск: 


kaufswerte . 

‚ Vorausgesahite "Beitrige" 

‚ Vorausgezahlte Zinsen 
Ponslonskanse, Verstcherungsvereln a.@. 


Zusätzliche Altersversorgung der A 
'estellten 
10. Sonstiges 


XTT, Überschuß 


= 
Vorwendung deg Überschunsen: 
1, An die Gewinnrücklage der Versicherten 
2. an den Wohlfahrtsfond« der Versicherten 
t 


Iv. 


2597 551.72 


muu 


1113601, 


ШШШ 


.. 
Die Anstalt ist mit 10 anderen öfentlichen' Labensworsicherunge. 
anstalten im Verband öffentlicher Lebensve: klen eege in 
Deutschland, Berlin, zu ein Te өтө! usam- 
mengeschlossen, Dor gesamte „orsieherunge estand aller ı verbundenen 

Öffentliche Anstalt für 


Anstalten beträgt a 2. 3.8 Milliarden 
München, den 20, November 191. „BAYER 
Der Vorstand: Dr. W. Engelhard. 


und Lebensversicherung. 
Töpfner, М. Sossolmann. 


Bebaute Grundatlicke mit Ge- 
schäfts- und Wohngebäuden 


А 


Unbebaute Grundstücke . + 


= DH SS 
Maschinen u. maschinelle Anlagen $ 0191 


404 026.09 2 448 236.04 


Fabrik, 


bäuden 
Baulich 


йеп. 


Fornleitungen s e а è o 


Gleise und Eisenbahnwagen a 


Werkzeuge, Rotriebs- und Ge- 
schäftsausstattung e e e o 


Patento und Lizenzen + » а 


1 = 9 496.1. 
1 047 240.97 2903 942.84 


Botolllgungen » è = > 


H 
87 128. 
Umlaufrermöge 
Roh-, Hilfe "und Betriobastofte » 
Halbfortige Erzeugnisse . . , 
Vertigerzeugnlsse . 
Wertpapiere 
Hypotl (davo 
Ansablungen . 
Forderungen auf Grund v. 
} ungen an Konzernun 


D 
- 1729 443.03. 
3.008 000.08 

м2 011.0 


ae 1097 
HE 


Za Forderungen ie 
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . 
Nürgsehaften „ 


== 


Schulden 
Grundkapital. 
Кекке 
Gesetzliche Rücklage - 
Andore Rücklagen, » 
Fonds für soslalo Zwecke . 
stellungen für ungewisse Schulden 
Verhindlichkeiten 
Hypotheken . 
Schuld bis E 
Anzahlw 
Verhind! 
\afsrung Li 
Verbind lichkeiten gegeniiber Koi zernunter- 
nehmen . Е Ak 
Sonstige Verhindlichkelten . б, 
Posten, die der Rechnung: 
Hirgschafien e s s o 
Reingewinn 
(iewinn-Vortrag aus 1989 . 
Gowinn 140, . . D 


мо 
679,72 


100 


9 918 052,21 
111 430.26 


= 


Т 

Тае und Buer Knei ge 
Soziale Abgaben. . . 
Ahschreibungen auf das Anlagev /ormögen dyis 
Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 
Beiträge nn Berufsvertretungen, . . » 
Reingewinn 

owinn-Vortrag aus 1999 ." + 400 873, 

ewinn 1640. D M, 


EH 





“о = 


Fortsetzung obenstehend 


DI 


H5242-0384 


ge 

Vortrag ane 1939 „ 2 
Auswelspülehtie Rohüberschuß gemäß Җи: в» би? WI u i 15 617 a. VW 
Ertrage aus Beteiligungen . 49 
Zinsen . 
Außerordentliche Erträge . 


Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen Prüfung 
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom 
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch- 
führung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den 
Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. Berlin, den 
2, November 1941. Dr. Karl Beichert, Wirtschaftsprüfer 

Vorstand: Dr.-Ing. Max Wildhagen, Richard Kutschepreuter, stell- 
vertretend: Franz Enke, sämtlich in Berlin. Aufsichtsrat: Staatsrat Dr 
Emil Georg von Siauß, Berlin, Vorsitzer; August von Finek, München, 
stellvertretender Vorsitzer; Reichsminister a. D. Dr. Heinrich F. Albert, 
Berlin; Reichaminister д. 0. Gerhard Graf Kanitz, Podangen; Rechts 
anwalt und Notar Dr, Hermann Münch, Berlin: Generaikonsul Hans 
Carl Scheihler, Köln (Rhein); Staatssekretär a. D. Dr, Ernst Trendelen. 
burg. Berlin; 'Staatsfinanzrat а, D. Hans Weltzien, Berlin; Dr. jur. 
Alfred Wolff, München. Berlin-München, 11. Dez. 1941. Der Vorstand 


Braunkohlen- und Briketwerke Roddergrube 
Aktiengesellschatft, ae (Bezirk Köln) 


Auf Vorschlag des Vorstandes t der Aufsichtsrat in seine 
vom В, Dezember e losen, nach . der Div 
dendenabgabeverordnun, der Gesellschaft z 
SE Dezember 1940 gemäß der, yom Vorstand aufgestellten, bericht 
ten Handelsbilans um RM 00 000,— auf RM 72 000 000,— zu b 
richtigen. 

Die neuen Anteilsreohte sollen in %5%3 Stücke im Nounbetrage 
von je 1000 RM und in 470 Stücke im Nennhetrage von je 100 R 
eingeteilt sein. Die Durchführung der Kapitalberichtigung erfolgt 
durch Ausgabe von Zusatzaktien. 

Die Eintragung dieser Kapitalberichtigung in das Handelsregister 
den Amtsgerichts Brühl ist am 12. Dezember 1941 erfolgt, 

achstehend machen wir die Bilanz sum 31. Dezember 1940, wie 
sich лпя der Kapitalberichtigung ergibt, sowie die Gewinn- und 
lustrechnung für 1940 bekannt: 


_ Bilanz zum 31. Dezember 1ме 


RT Vor Kapital- ` Ber, ` Nach Карцаі- 
erichtigung figungen Achtigun; 
RM. Kä RM ы 


6930 000,— 19 813 732,— 
. Bebaute Grundstücke mit: 
а) Geschäfte- oder Wohn- 
верни 
Stand am 1. 1. 190 
RM 5513 860,80 
Zugang in 1940 
RM RE 
b) Fabrikgobäuden oder 
anderen Baulichkeiten: 
Stand am 1. 1. 190 
RM 10 391 86, 


б72 942,87 11 065 190,06 
3. Unbebaute Grundstücke: 


5 553 956,80 


Zugang la 
RM 


bi 1940 
$ “щы” 59 225, 2685 411,89 
1261 825,74 


Anlagen: 
"Stand am 1. 1. 190 
М RM 46 вя 067,06 
140 
чка ы" 2 991 780,73 49959 806,79 


und 
1061 789,24 


12 008 000,— 62 092 856,79 


Werkzeuge, Betriebs- ER 


$. 
Geschäftsausstattung 

1. Im Bau befind), Aniss 
Stand am 1, 1940 
2 RM ei iag 008,07 
ugang in 1% 

Ge 1 974 172, 
Beteiligungen: 


1. 1 
bw ai 101 204 wi 


1940 
а is G09 000, 116 818 840,94 


mlaufvermögen: 
wii , R [Ж nd Betriebs- 


30 256 11,90 36 256 271,00 


5 090 4%,— 121 894 335,4 


189 526,89 
853 654.90 ыш Be: 
1 395 0443 4 эй КЕ 


99 276,40 
3 145 291,65 


589 236,89 


298294. a 
9 176,40 
1145 201,65 


ert piere e 
Hypofhoke forderungen 
Anzahlungen 

1. Forderungen nut" Grund 
von 
istungen 
'orderungen an Kon 
unternehmen 


2128 101,97 
1 203,27 
57 086,74 


2 128 108,97 


в. 


10. Guthaben bei Banken 
beim Rheinischen Brau; 
kohlen-Byndikat 2... 

D. Sonstige Forderun, 

Rechnungsabgrenzung 


9 748 717,75 


1855 


9 748 787,75 
ш. 


Avale: а) мй 
haften u 


b 
‚ош 
ЕМ 177 919 833,01 


ЕЎ IME 12% 619 RASO 


Vor Kapital 
Berl Г] 


чш еп Se 
ET Pr m 12 000 000,— 


% 132 500, +2 066 500, 7 200 000, 
10 504 100,97 —8 044 100,07 2 500 000, 


Passiva 


1. Grundkapital 
11. Rücklagen: 
энн che Rücklage « e » 

ücklagen . D 
ertberichtieungen zu Po- 


"sten der Anlagen 
Btand 


ER 5 030 555,06 00161 085,20 19 900 650,90° 
«2 00 00, 


Grand von ete» 
ve Н und Leistungen . 3400 070,78 
Verbindlichkelten gegen: 
über ‚Konssraunterpebimen 24 044 201,98 
Resteinzahlung auf Kapl- 
Was me, ger nlon 
Kraftstoff . 
Verbindiiehkeiten wogen- 
über der Unterstützung“ 
einrichtung Roddergrube 
ehrens- eg (H 
nie-Fond«) G. m, b. H, . 
Unter das Stillhalt 
kommen fallende 
bindlichkelten + . » 
ageh niont are) löste Üe- 
winnantellse _ 
9, Sonst. Verbindiiehkelien 10287 1 612 207,46 
echnungsabgrenzung » + 


1,09 / 
уп. dl Bue +++ ui SCH a АЦ 
Avale: а) Wechsel: Bürge 


a па! tten, 
RM KEE) 

d Nürgschaften u 
Sicherheiten 
HN 137 919 833,01% 
D 

* Einschließlich Pauschsteuer СЕЛТ. 
Кы Den hi rin enthaltene ldi 


10 47 000, 10 мт 000, 


2912 583,75 2 913 583,75 


в. 


1.399 599.05 1 305 509,06 


т. 


hen Bur pchaften von 
Kraft- 


etzliche nozlalo 
berlehtigungen auf Anla 


g und Vermögen 
ie nn Berufsvertrotungen » s s = sos» 
eingewinn `. . ` 


{ мн к 
träge aus Betöllieungen . 
$. Außerordentliche Erträge 


Nach dem abschließenden Ergebnis und der pflichtmäß 
fung auf Grund der Bücher und der Schriften der (1, 
sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachwe 
spricht der sich aua der Kapitnlheriehtigung ergebende Jahr 
abachluß und Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften einschl. 

inbenbeverordnung. 
vember 191. 
‚heiniseh-Westfällsche Wirkakatupräfeng 
Genellsohaft mit beschränkter Haftung 
goz. Dr. Gasters, Wirtschafisprüfer аске. 

Die Auszahlung der von der Hau tvenammlung am 8. d. М. bo. 
schlössenen Divldonde von 67, nuf das berichtirte Grundkapital 
wid gomAn besonderer Ankündigung des У, ga SS 

or Aufslichtarnt bosteht aus den Merren: Dr.Ing. 
Dr. phil. b, е, Dr. mont, h, е, Albert Убио, Dortmund, леа 
Dr. jur Aa Abs, Bonni Gustav Breoht, Köln: Frost 
Bee Julius Johanningmaler, Kölni Heinrich Behmitz, К) 

ntzel, Toutschenthal, сеч zugewäblt wurde Herr Dr, 
Bd Winkeinkemper 
Brühl, den 12, D 

Der Vorstand: 

Arthur Koopehen, Curt “ерсе, Josef Brunner, Otto Malgler, 


DEUTSCHE TEXTIL- AKTIEN 
Bilanz am 30. Junt IM 
EE 
Aktiva 


inrichtung 


Zugang » - 


Abschreibung . + 

Beteiligungen . » 

Absebreibung . » 
талаана 


m 
Rohwaren . 
rti 


Forderungen Konzernus er 


Forderun n а. Е 
Wochsel s.. e 


HO? 
xuthaben . , м Wë: 44 911,35 
Anılere Bankrutha 
Sonstige Forderum: 


Posten der Rechnungsabgrens! ng 


> 
Passiva 


Aktienkapital .. 
Gesetzliche Rückla; М 





. . 
Rücklage für Ersal beschaffun z D D 
Rückstellungen . . » .... М 
Verbiodlichkeiten 
Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten 


aus Warenberiigen . 
aus Leistungen ., 
Verbindlichkei код. Konzernunterbehmen 
Verbindlichkeiten gegenüber Banken . 
Sonstige Verbindlichkeiten . H 


Posten der Кес! 
Gew 


20 011 526,43 
21 110,48 


Gew unvartrag vom 30, Juni 1940 s » » 


м 
Gewinn im Geschäftsjahr 1040/41 . 249 142,24 401 060,48 


| Ausweoispflichti 


вм. 
92 921.90 


Ertrag 

Gewinnvortrag aus JUN , + 
r Jahrmertra, 
ШИЙ э „зли +) + 
Mieten und Paohien . . 
Ertrag aus Beie gungen . 
Außorordentiiche Erträge . 


Selb, 30. Juni 1941 
Nach dem nhachließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung 
auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom 
Vorstand erteilten Aufklarungen und Nachweise entsprechen die Buch 
führung, der Jahrenbschluß und der Gesch erieht, soweit е 
Jahresahschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. Mei A 
den 31, Oktober 1941, Revisions; und Treuhand-Aktiengesellschaft Thürin 
gen, Dr urbein, Wirtschaftsprüfer. | 
Dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft gehören derzeit an: Bankdirak- 
tor Hans Rumr ‚als Varsiizer; Rankdirektor Dr, ј 

зат Benz, Пу, Vorsitzer; Bankier Dr. Gert Bahr 

ı Müller, Selb: 
er Franz Urbig, Berlin. De 
golat sich wie folgt zusammen: Dr. Rudolf Bios, 
Modrack, Seib; Paul ‚ Selb, st 
Die in der Hauptversammlung vom 
schütlung einer Dividende von 5% wird 
cheine Nr. 36 zu unseren Aktien h 

vorgenommen: Deutsche Bank 
den, Erfurt, Mannheim, M 
Hardy & Co.. 0. m. b. F 
Selb, M. November 194 


berg; Bank 


Agt 
November 1941 beschlossene Aus | 
durch Einlösung des Gewinr 
chfolgenden Banken 
Niederlassungen in Dr 
fünchen und Nürnberg; Bankhaus | 
Bayerische Nürnberg. 
Der Vorstand, 
Hoesch, Aktiong chaft, Dortmund 
Bilanz zum 30, Juni 1941 


Zugang Adgang 
RM. RM. 


E 


Stand am 
Aktiva 1. Juli 1940 
RM 


1. Anlagevermiigen: 
1. Grubentelder 


2. Bebauta Grund 


9 893 gon — 


16 708 900.— 
An 270 000. 
9 144 400. 


99 970.75 
ans 512.53 
114 963.63 


riebsgebäuden , 5 


A Unbebaute Grundstücke , . 190 938. 





Gowin. d Verlust-Reehnunz 

für die Zelt - Juli 198 bis 30. Junt 1941 
Gohälter und Löhne . 
Soziale Abgaben . . 7, 
Abschroibunzen auf das Anla 121 227,00 
ipu Abeohreibangen ae 4 o en 

“uorn vom ukommen, vom Bn rag un. vom 

Vermögen 909 378,15 
Gosetz\iehe Berufsbeit Ägs s 
Gewinn 

Gewinnvortrag vom 30, Juni 1900 „ 

Gesinn im Geschäftsjahr 1940/41. 


Haben 
Biz much Ornennchafisebzechnumg 


inson + 
Außorordentlich: Ert «ал 
Gewinnvortrag vom uni 1040 e e 


ach dem abschließenden Ergebnis un т pflishtmä 
auf Grund der Bücher und der Schriften der (ева! 
vom Vorstand erteil Aufklärungen urd Kache 
die Buchführung, he 
weit er den Jahrenabsehluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften, 
Berlin, den 8, November 1941, 


Deutsche Treuhand-Gesellschaft 
Wirtschaftsprüfer. Siert: 


Erich Heinrich 
Otto 
Kommerzienrat 


m Berger, Berlin, Vorsitz 
ügsburg, 1. stell 
h. Julias Geba 
Rudolf von Baum, 
Direktor L Zu Baumann, Sorau (N-L.); Bernhard van 
Gronau (W Hans Frenzel, Meerane (Sa.1ı Direktor Fritz 
Aramhach $ "Lörrach (Baden); Dr, Helmuth Pollems, 
Dr. Ernst Rolling, Berlin; Direktor Werner von Йө, Berlin; 
Ро Rost, Schüttort (Hann.); Generaldirektor Herbert Willner, 
Wüstewaltersdorf (Sehl.); Dr.- Ing. e b. Gustav Winkler. Berlin. 
Berlin, den 12, Desember 191, 
Der Vors 
А. Kern. к. 


Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuther Aktiengesellschaft, Selb in Bay. 
Bilanz per 3%. Juni 1941 


ег, 
Wuppertal-Eiberfeldi 
lden 
sorenz, 
Berlin: 


nd 
‚sehendörfer. 


Aktiva 
1. Anlagevermögen: 
1. Bobaute Grundstücke 
a) Geschäfts: und чета de 
Abschreibung .. . DH 
D) Fabrikgebäude Baulichkeiten RM. 2465 504.20 
ugang .. Të: wie" 150 249.47 
RM. Zeie 118,07 
Abschreibung . „RM. 10 747.67 
ei Ben 


~ und Arbelterwohnhäuser . RM. 492 481.— 
Zugang ss sss e o ‚ RM, 73.— 


Abschreibung 


RM. 


254 853.— 


2511 306. 


sl 
ER 
E 
24 
ER 
1 


“тт. 
100 000.— 


72900: 
= 
= 
2 
D 


o Grundstücke 


Abschreibung + s e 


8. Noch nicht fertiggestellte Anlagen 
4. Maschinen und maschinello Anlag 
Zugang `, sss DH 


Abschreibung. 


5. Anschlußgeleise 
6. Elektr Мець und Кайа! 
Zugang . ба, 


Abschreibung 
т. ы -— 
ugi 


з0т 220.5 
42 805 22 


408 109.12 
61 517.29 340592. 


$- 


а 
Ж 
Б 

ıleälsl. 


t- 


Abschreibung 


ern 
A. Werkren 
Ё тле, ж und бенә H 


Zugang + «+ } 


Abschreibung ГИР | 
m. кереше ОТИ D 


er 


ERE] 

2122/25) 

ajs ЬУ 
m PEIE FEA 


x 
z 


М; лода 
101 
10 181. 


„RM. Än 


83- 
м 41. 


Abschreibung 
11. Beteiligungen . 
TI. Umlaufsvermögen: 
1. Roh», Hilfe- u, Betriebastoffe 
2. Halhtortige Frzeuenime. + 
3. Fortige Erzougnione . „+ 
, Wortpaplere . . 
Eigene Aktien 
бене А 


H 
- 
von Warenlisterun.' 


D 
LU 
1. 
34 


onzernunternahmen ` 
Reiohsbank- und 


9. Forderungen an 

10. Wochael , . 

11. Kamenhostand ‚einschl. 
Postsehsckguthahen 

22. Andere kauth, 

13. Sonstige Forderun 


6199 Ze a 


dy ai 

Вита 

(26 000 Akt 
Stimmrecht) 

Vorsugsaktien » 2 s» s e so 
(760 Aktion à RM, 100.-- mit saohafacheam 
4 unit auf die im Statut 
on Fülle) 


«RM. 430 763.57 

2. Sonstige Rücklage „ПМ. 202 000.— 

ү. pa “tellungen , . +» t ө 
Verbindlichkeiten: 

1. Aufwortungs Obligationen М. 1%— 

2. Ansahlun, ngon w Kunden М. 18 576.49 

181 187.07 


701 763.57 
620 279.22 


3. auf Orund von lieferun, 
Leistungen 
4 ш 


DW 
„R 
R 
R 
R 


R М. 
Konzernunternehwen Sr 


erpflichtun, 
de der Rechnungsabgrenzung 
und {одие Комо: "` 

Vortrag aua 190940. . 

Gewinn 14041 . + 


зи 421.72 


118 720.08 


«RM 
„АМ, 


93 925.20 
ELLE) 


517 743.65 
10 217 54 
= 

Gewinn- und Verlust-Rechnung per 30, Juni 1941 

Aufwand 
Löhne und Gehälter . D 
Sozialo Abgaben . 
Abschreibungen auf rmöge 
Steuern vom Einkommi m Ert ES und vom Verm 
Heitrüge an Borufsvertretungen , 
Rückstellung für unterbliobene Änstandhaltung > 
Itückatellung für Aufschlullk in de Robstoffbeirieben 
Gewjnu- und Verlustkonto: 

Vortrag a 940. «EM 

Gewinn IMONI . » г 


RM. 
NW ЕЕН 


% fen 


(Fortsetzung obenstehend.) 


| Dortmund, Düsseldorf, Esson, Frankfurt a. M., 


4. Maschinen und maschinelle 
Anlage 

5, Werkzeuge, "Betrieb 
schäftsausstatiung 


1 200 700. 18 228 50278 eme) 


— 1 
1439 206.36 | 
6 Ве!!! ишеп, » + а 


Ba Fi 110 БЕП OK 
1. Wertpapiere des Anlage- 
DAC E E 


e 
Abschrei Stand am 
dungen 30. Juni 1941 
І. Anlagevermögen: R RM 
1, Grubenfelder . 
3. Behante Grundatlicke mit: 
a) Geschäfts oder Wohngebäuden „ 
b) Botriebsgebäuden . „ 
3. ОпЬећаше Grundstücke , 
4. Maschinen und maschinelle Anlagen 
5. Werkzeuge, Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung + . s оа a 


151 000.— 
4741м.75 


9 702 600. 


16 gen эм. — 
37 610 200, 

9 069 300.— 
9867 get. 11 55.449 600.— 


198 650.85 15... 
троа 797.18 Т9 100015. 
22 #70 593.87 
21 gei 500.— 

5 028 329.48 





6. Beteiligungen . s s . » D 
1. Wertpapiere des Anlagevormögens 


8. Vorauszahlun, en auf Neuanlagen - 
U. Umlaufvermö, 


2. Halhfertige Erzeugnisse 
8. Fertige Erzeugnisse. . 
4. Magazin- und sonstige Vorräte 


5. Wertpapiere . 

D Hypothekenforderurgen 
Vorauszahlungen - « 

D Warenforderungen . . 

9. Konzernforderungen + 

10, Sonstige Forderungen 

Н. Жем ымы H 
‚ Kassenbestand einschl. Reichsbank- 
Postscheekzuthaben ss e 

13. Bankguthaben `. + » 


chnungssbrrenzungsposten 


19 350 92.35 


89 011 228.85 


IT. 


—— 
* Davon Bu 11 882 500, Konzernschnidverschreibungen 
‚ 10 000 000,— Steuergutscheine І. 
Passiva 
Т. Grundkapital . D 
TI. Gesetzliche Rilekla; 
111. Unterstützungsbest 
Albert-u.-Wilh.-Ho 
Fritz-Winkhaus-Unterstützungsbestand 
IV. Friedrich-Springorum-Stiftung ` 
V. Sonstige Rücklagen: 
1. Rücklage für Außenständo s 
2. Rück für een 
3. Verschiedene Rücklagen . 
VI. Wertberiohtigungen: 
1. Wertberichtiwung. auf Anlagevermögen 
2. Wertboriehtig. auf Umlaufvermögen `. 
үп. Bespstellgngen: 
ellungen I + 
ellungen II , 
ҮШ. Verhindlichkeiten: 
1. Anleihe 1937 durch Hypothek gesichert 24 500 000. 
. Anleihe 1940 durch Hypothek gesichert 25 500 000. 
, Anzahlungen . 
„ Warenschulden „ 
, Konzernschulden 
, Bankechulden . 
. Sonstige Schulden 
ІХ. Rechnu beronzungsposten 
X. Reingowinn: 
Reingewinn 194041 . 
Bürgschaften . » + 


9351 36541 
63 000 566.42 


50 000 000. 


о 404 558 ZS 52 916 087.00 
и 51.0 


en d vi ЧР" 6 108 000. 
„ВМ. 21 94 421.51 
— 

Gewinn- und Verlustreohnung für das Geschäftsjahr 14041 


Е RM. 
91 936 002.57 
11 9% 379.19 


3991 180,74 
4 118 Как 
842 860.00 


Soll 


1, Löhne und Gehälter + » 
2. Gesetzliche le Abgaben 
3. Ruhebeziige u Unterstützungen einschlte, 
lich Bigksieliangen 
4. Freiwillige sozi Aufwendungen ü Spenden 
5. Zinen . . + e e OAS 
6. Steuern: 
a) auswelspflichtige Steuern + e 
b) sonstige Steuern und Abgaben - 
t Beiträge an Berufsvertretungen e 
$. Abschreibungen: 
a) Ahschreibungen auf Werkanulagon . 
b) ‚Sondorabschreibungen uf Grund 
Steusrgutscheinbositz , 
с) Sonstige Abschreibungen . 
9. Außerordentliche Aufwendungen 
№, Zuführung zu den Rücklagen . 


DH ищ 920.81 


- 862 26151 81675 188.00 
зи м0. 


+ 16 534 797.18 


2301805 19 022 711.2 
721 00.05 

1 000 000, 

6108 000, 


EZ E 
RM. 

164 570 201.31 

1 308 467.98 


2 б 290, 
2 705 278.38 


ШЕКЕ ЫК 
= 


D 
ngewinn 194041, - 


=== 
Haben 


1. Rohertrag nach Organschaftsabrech: H 
2. Erträge aus Beteiligungen - D 
3. Sonstige Erträge М H 
4, Agfsrordentlicbe Erträge . H 
=s 


Nach dem abschließenden Firgobnl: 
auf Grund der Bücher und der Sch 
vom Vorstand erteilten Aufklirungen und N 
Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, sowelt er 
den Jahresabachluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. Berlin, 
im November 1941, Deutsche Treuhand-tiesellschaft. Hübner, Wirt 
И) AS, Dr. Brinckmann, Wirtschaftsprüfer. 

` 54 270 304.— Borgwerksanlaren (RM. 9 742 000, Grubenfelder, 
RA, 26 490 100,— Grundstücke und Gebäude, RM. 18 046 64,— Maschinen, 
maschinelle Anlagen und Werkzeuge), НМ. 73 #80 911.— Hüttenwerke 
(RM 900,— Grundstücke und Gebäude, RM, 37 403 011. Maschinen, 
Inasehinelle Anlagen und U erkzeuge). 2. Davon sind Bestände entspre 
chend den Vorschriften den deutach-nioderländisehen Finanzabkommen« 
sicherungsliberelgnet für einen Kredit von hfi 227 297.0. 4. Von den Wort 
papieren sind nom. RM. 1350000. hinter) 4. Durch Hypothek go- 
sicherte, mit 5%. verzinslicho Teilschuldverschreibungen. 5. Darunter 
RM. Au 990.— Forderungen der Montan-Union AG, 6. Verteilung des 
Rolszewiang: @/» Dividende auf RM. 101 800 000.— Stammaktien RM 

108 000. 

An Genußrechten der Hoonch-Bonain GmbH... Dortmund (frühere Berg 
werksgesellse Jah, Trier mbH., Hamm 1. j, waren am 20, Juni 1941 
noch nom. RM. 600, im Umlauf. In der utigen Hauptversammlung 

wurde beschlossen, für das Geschäftsjahr 140/41 elne Dividende von 
Ws zu deit Die Dividende, Ist am 9. Dosember 191 zahlbar auf 
Gewinnantellschein Nr. 7: mit RM. 18.— für die Aktien zu ja RM. 300. 
mit RM, 36.— für die Aktien zu {е RM. em — mit RM, A. für die 
Aktien zu је RM. 900,—, in allen Fällen abzüglich 10°. Kapitalertrag 
steuer und 29% Kriegszuschlag zur Einkommensteuer. Die Einlösung der 
Gewinnantellscheine erfolgt bei: der Deutschen Bank In Berlin, Anchen 
Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Düren, Düsseldorf, Ewen, Frank. 
furt a. M. Hamburg, Koblenz, Köln, Krefeld, Magdeborg, München und 
Siegen: der Dresdner Rank in Berlin, Aachen, Bochum, Ronn, Bremen, 
Hamburg, Koblenz, Köln, 
| Krefeld, Magdeburg und München: der Allgemeinen Deutschen Kredit- 
Anstalt in deburg: der Basler Handelsbank In Basel; der Commarz 


den V гапи tell IR 


Фиш raliert- 
gut gelaunt! 


avant 


LIKORE 


immer hochwe: 


"KORFDESFILLI 
ANDENS ЙГЕ M 


КҮ; 


eingelagt woren, platz: 
wenn men vorm Kochen mir einer Nadel die 
Eischole on der stumplan deine боео 


Sonntag, 28. Dezember 
Beginn 13°° Uhr 


Zugverbindung direkt zum 

platz ab Mönchen-Ostbahnh. 12.03 
und ob Hauptbahnhof 11.57, Süd: 
bahnhot 12.08, Ostbahnhof 12,19 


VERG 


Gondrelis Bonbonniere. No 
turmstraðo A. „ 245 31. Täglich 
8.10 Uhr der graniigsa Erfolgs 
„3000 Jahre Kabarett mit Adolf 
Gondrell Ў KE 


NUGUNGEN 


Tigica 
ah 8,30 Uhr Ore hesior Bonen mit 
Geraldine Sylva. ` 


Atelier" Ip München el 

d Vornehmer Auf. 
н. Getränken und 
Abmdmurk. Ludwig 


4 baim Odeonaplatz 


desenter 
str. 


Kaffoo Arkadia. 
habınhot, Tagsüber 
abends Konzert 
Sonntag nachmittags 
1 Galerie ab 20 Uhr ед. 

пошто Weine 


[Cató Rheinlandı Es spielt dan 
hervorragendmieutsch-ungarische 
Solisten-Örchester Pali Erdey. 
Sonntage, 4 Uhr, Nachmittags- 
Konzerte 


Johnos 
Naohtlokat am Platal 
Ein Hamburger Jung und sein 


am Haupt 





\bank AG. in Berlin, Dortmund und Düsseldorf; dem Bankhaus Deihrück 
Sohlekler & Co. in Berlin; dem Bankhaus Delbrürk v. d. Hevit & Co, In 
| Köln: der Dürener Bank In Düren (Rhld.): dem Bankenschhft Hardy & 
Co, GmbH, in Berlin; dem Bankhaus Pferdmengen & Со, i m 
Bankhaus J. H. Stein In Köln; der ellschaftskusse in Dortmund 
| Dem Aufsichtarat gehören an die Herren: Dr. Karl Kimmich, Berlin 
Vorsitzer; Fahrikbasitzer Wille Hopp, Düren (Rhld.), stellv tror: 
Dergwerksdiroktor Dr.-Ing, е. h, Gustav Knepper, Essen; Fabrikhositaer 
Rudolf von Eynern, Düren (Rhld.); Oberrogierungsrat Dr. Carl Grovel, 
Münster 1. W.ı Kommerzienrat Oito Hoes Dr, jur, Carl von 
Joest, Haus Eichholz bei Bechtem (Rhid.): mann, Bremen: 
Droing,, Dr.ing. e h. Frita Springorum, 1 Reoglerungepränl 
[ident Walter Mpringorum. Kattowitz: Dipl.-Ing. Carl Apringsfold. Anchen: 
| Kommi irat Angust von W hausen, Diisseldorf; Pater Wilhelm 
Werhaln, Neuß (К i Dem Vorstand gehören an die Herr А 
Тими, Vorsitzsor: Alfred Brün aus; Heinrich Bomke; Carl rn, 
Dortmund №. Dezember 1041 Vorstand 





Schifferkinvier CS 
T bai Gute Weinstube, 


che, gorn 
am Karlstor, 
vim "irae 2, ара, 


Horzox- 
Gustav 


Sonnenhof „ Be- 


tar nachmittag ah 4 Uhr 


Komikervorstollungon im 

катаа, ahde. 
Konzeriherinn "a Uhr, 
Nountag., nachmittags Nel und 
abends "8 Uhr. Kapuxinerplatz A 
Stradenbahnha 12 u. 17, Elm 


DH KO? 





nschluß für den Münchener Beobachter 16 Uhr für die nm 
n Tage erscheinende Nummer. — Nur Todesanzeigen können 
bis 18 Uhr геге worden. 


a 
tritt mit Programm 0,35 Mk. Мах 
Schreier 





FAMILIEN»ANZEIGEN 


Wir haben uns verlobt 
Hans Maier, Rotlanführer 
Watten. It. München 
straße 12. Nürnberg 


In der 


Zweibrücken 


Ihre Verlobung geben bekannt 
поте Siaby, Herbert Krop, Ober 
loutnant im Stab eines Luftgau 
kommandos Potsdam, Bismarck 
stra Weihnachten 1941 


Die 


sula 


Verlobung meiner Tochter Ur 
mit dem #-Hauptsturmtühr 
jur. Kart Treiber von 

е ich an Otto Achenbach, 
tmann d. L. (т. Zt. Im Feide) 

zen Westf, Bergstr. 11, Wein 

nachten 1941 Z 21 


wald, Königsallee 27b 


Eve Schneider, 
obte. 24 


Wammer 


Behitt, 
1941 


Vor 


Horta 
Ve 


Bohm, 
lobte 


Willibald Toussal 
24. Derember 1941 


Ihre Kriegstrauung geben bekannt 

Franz A Pacher, Oberleutnant | 
u. Batteriechet einer Flakbatterie 
Karoline Pascha, geb, Schmidt 
München. Bad Homburg 


KN 


lieber tapie 


(teren im 
Brù 

dritter 

sohn 


у 


gelallenen 
sigte unser 


гет und treuer 
Fliegerleutnant 


Jürgen Külbel 
Inhaber d. DK. I und П 
Gantin 5. Dezember 18 d 
Hubertusstraß 387. 
Wilheim Külbel, 
d Diumenwitz. 


den 


Olga Külbel, 
козе! 


Ursula Külhel, 

Jobst Külbel 

Wir bitten, von Beileldsbezeigungen 
bzusehen 


witz, 
nant 


Leben 
nen unend 
ann zu sich 

beirauern tief den 
des frühvollendeten 


Stabsarıten 


Dr. Anton Schub 


Er war allen ein großer Helfer, 
opterte sein Leben im Osten 

sen Erde ihn trägt, fern von se 
geliebten Kindern und Eltern 

beuge mich vor Gott 


München-Unterföhring, 11 1941 


Frau Bertha chub-Senestrdy mit 
Winfried u, Thilo; Pamilie Ober 
medizinalrat Dr. Schub, Eltern u 
Schwester; Geschwister: Pamilie 
Direktor Sattler, Familie Reichsb.- 
Oberinspektor Piehler, Familie 
Obserregierungsrat Sehol Frau 
Annie Metzer, geb. Schub. 

Requiem Freitag, 2. Januar, 10 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche, München. 


Tiet erschüttert bringen wir 
raurige, unfaßbare Nach- 
ht, daß unser lieber, bra» 

‚ Bruder und Enkel 
stud. torest. 


Jotef Steinberger 


Leutnant in einem Geb.-Jäg-Regt 
am 21, November 1941 den Helden 

tod fand. 
München-Ludwigsfeld, Geisenfeld 
winden, Berlin, Weihnacht 1941 
Іа tiefer Trauer: Josef und Berta 
Steinberger, Eltern; Gertrud und 
im Namen 


st findet Mittwoch, 
um 9.30 Uhr in der 
Feldmoching statt 


In unerschütterlichem Glau 

эп das Großdeutsche Reich 
fiel nach zweimaliger Verwundung 
am 18. November 1941 in den 
schweren Kämpfen im Osten mein 
geliebter Mann, mein prächtiger 
Junge, unser lieber Brüder und 
Enkel, der 


Hauptmann und Komp.-Chet in der 
wWatien- 4 


Bernhard Heß 


Inhaber des FK. I und I, des Ver- 
wundelonabzeichens u. а, Orden 


seinen P 


f über Haynau, 
Dezember 1041 


sem Weh, 


Tammend: 
den 
doch stolzer 
jamen aller: Dietlind 
Julius Hen. 


In grons 
T im 


geh, Drechsel 


trat uns 
даб 
Schwie 


Hart und schwer 


Heß, 
ger, guter Sohn und 


Robert Walter Ка!!ег 


geb, 30. 11. 1910 

Oberleutnant und Komp.-Chet 

einem Pionier-Batl., Inhaber d 

EK. I und H und des St 

in Silber und anderer Aus 

gen, Teilnehmer der Feldzüge in 
len, Prankreich u. Sowjetrußland 


п 17. November 1941 vor Moskau 


Bily Storinen, | 


Berlin-Grune- | 


| 
| 
| 





gaben 
et d 


Therese Kaiser 
ans und 


Rolf Ebinshaus 


"Schütze in einem Int-Rat 


Dr.-Ing. Hugo 


Ebinghaus 
Ehinghau М 


Kr сег 


Elmar Wehr 


(Рилке) 


Her der Voraus 
ig einer Panzer-Division 
er des ЕК. If. KL, Abiturient 


Neuen Gymnasiums Wûrsburg 


et ers rhieltan wir 
taßdare Nach 


lieb- 


ht, daß пу 
und herzenag Vati 
t lieber Bruder, Schwiegessohn, 
wager und Onkel 


Karl Schmitt 

in einem Geb.-Jäger-Rat. 

Oktober in Losownja, 
Alter von M Jahren, an den Pe 
gen einer schweren Verwundung 
4. Heldentod fand. Wer ihn kannte, 

In tiefor Traner: Anni Schmitt, geb 
Schwab, mit Sohn Karit, im Na 
men aller Hinterbliebenen 

Der evangel. Tr tiesdienst fin 

det am Montag, den 29. Dez 

früh 8.30 Uhr, in der evangel 

kirche ha м, Wartbu: 


statt 
lieber, guter Sohn, 


und Schwager 


Franz Hoffmann 


Fernsprecher in sinem Tat Sot, 
ger Wunsch war, an die 
Front zu kommen, um für Führer u 
Vaterland kämpfen zu dürfen 


Markt 
Die tieltrau 


ў. 


© 


am 12 Im 


zu Gro 
straße 


In den Kämpfen bei Cholm 
ће! am 4. September 1941 im 


Brud 


Eisenstein, im Dezember 1941 


nden Eltern und Ge- 
hwister 


Mein lieber 
Vater, Bruder, 
Großvater 


Mann, unser quter 
Schwiegervater und 


rtelgenos 


Franz Pöllmann 
Y 24. 7. 1802 А 25. 12. 1941 
{st von uns ge 
In tiefer Trau 
bn, 1 m Felde; Centa Pan, 
mann, Tochter Auguste Pölli- 
mann, Schwiegertorht., mit Sohn 
ch Gerhart und die übrigen 
Verwandten 


jangen. 


Samstag, 27. 12 
im Krematorium Oste 
frledhot 


Peuerk 
1941, 12 


stattung 
Uhr 


Aus einem arbeitsreichen Leben 
schied an den Folgen eines Un- 
falles mit seinen Löwen anläßlich 
einer KdP-Vorstellung, am 23. 1% 
1941 im Alter von 65 Jahren mein 
innigstgeliebter Mann, unser Bru 
der und Schwager 


Kapitän Alfred Schneider 


In tiefer Trauer: Anna Catharina 
Schneider, Augsburg; Paul Schnek 
der u. Frau, Leipzig; Hans Braun 
und Frau, Augsburg 

Die Beerdigung findet am Sonn 

abend, 27. Dez. 1941, um 10:30 Uhr 

auf dem Friedhof Stahnsdorf! Súd- 

West statt 


Schmerzerlüllt geben wir bekannt, 
dad mein lieber Mann, unser guter 


Vater 
Herr Jofef Sener 


Oberpostinspektor 1. R., Kriegsteik 
nehmer 1914/18 

längerer Krankheit im Alter 

67 Jahren wein arbeitsreiches 
beschlossen hat 

München-Perlach, Wichernweg 115, 
25. Dezember 1941 

In tiefer Trauer: Frau Dora Setzer, 
geb. Metzger; Herbert Setzer. 
z. 2. in einem Lazarett; Gertrud 
Setzer. 

Beerdigung: Montag, 29. 12. 1941, 

13.30 Uhr, im Friedhof am Perlacher 

Forst, Trauergottesdienst: Dienstag, 

30, 12. 1941, 9 Uhr, in St. Michael, 

Perlach 


nach 


be 


In der Weihnacht ist nach kurzer 
Krankheit unser lieber, herzens- 
guter Vater, Großvater, Schwager, 
Onkel und Vetter 


Dr. phil, Arnold Pifchinger 
Oberstudiendirektor 1. R. 
im 74. Lebensjahr sanft entschinfen 
Münche: Aschaffenburg, 
Landshut, Neunburg V. 
25. Dezember 1941 
tiefer Trauer; Paul Pischinger 
Bankdirekt Hptm. z V., un 
Frau Erika, geb. Tröltsch; Luim 
Mayrhofer, Pischinger; D 
„ prakt. Aust, 
Pischinger, 
Brauereidirektor 


In 


Rudolf Koller, 
z Hptm. u. Bt 
Karl Pischinger, prakt und 
Frau Anny, geb. Preß: Frau Marla 
Pischinger, Sanitätsratswitwe, u 
acht Enkelkinder 
igunga mit darauffolgendem 
rgattesdienst findet am Diens 
Dezember 1941, vorm 
hr in Passau stath 


Durch Unglückstalt verschied heute 
schnell und unerwartet mein Heb- 
мет, сшег Gatte, unser treubenorg 
tester Vater, Bruder, On) und 
Großvater 


Herr Jofet Hörmann 

Richtmeister a. D. der Fa. Krauß- 

Майне! A. 

München, Albrechtstr. 301, Lands- 
berg а. L., Athen (Griechenland), 
im Folde, 22. Dezember 1941 

für die tiettrauernden Hinterble 
benen Dear en Hërmagn 


Lia Hörmann 
lörmann, Stu- 
im Felde 


jonstı Samstag, 12. 10. 
Hinden 


Samstag 


Nach schwerer Krankheit v 
n 26, Dezember mein 
Gatte, unser 3 


Groß egarvater 


Herr Напа Röfch 
Filmtbeaterbositzer 
im A 


Mun 


ager 


Herr Johann Grimmer 


städt. Olfizlant 1, R 


Maria Grimmer. 
en Verwandten 
2 1941 
BASIL 


1041 
таг 


12. 


Parteigenonse, Obermedizinalrat 
Dr. Hans Erhard 


Berirksarzt 1. R 


Wilhelmine 
ihren Kin- 


| 


Unse: lieber Vater und Großvater 


Herr Emanuel Schmwankl 
ehem. Buchdruckereibesitzer und 
Verleger des „Erdinger Anisiger” 
geb. am 26. 3. 1860, 12. 
iost heimgegangen 

Die tieftrauernden Kind, 


liebe 
eichliche Treue u 
Pflichterfüllung, die si 
über 35 Jahr 
aufopfernd 
unvergeßlich sein 

längerem Leiden am 
entschlafen 


unsere 


ist am 25 


Enkel. ^4, 


20. 


Unsere innigstqaliebte, treubesorgte 
Зал, Mutter, Großmutter und 
Schwieger 


In aufr 
(Schwe 
Frau 


htiger Trauer 

ter, Schwager 

er jette Krainer, 

Frau Therefe Malerle 
geb. ЕН 


75 Jahren sanit 
Leben war Ашор!е 


München 
Rosenberg, Dezember 
ist im Alter 
entschlafen 
rung 
München 8, Hochs 
den 25. Dezem 


von 
Ihr Stille statt 
оће 21 
r 1901 
auer: Philipp Maierle, 
Familien Wiih, Maierle, 
Ludw. Schiller, Albert 


In tiefster 
er Anteil 

Kranzspend 

Ablebens mein 

seres guten Vaters 

Urgroßvators Herrn Sim 

teil geworden sind, 


Beerdigung: Samstag, 
10 U., Ostiriedhot, £ 
Montag, 29. 12. 1941 
мики 


12. 1941 

ttesdienst 

‚ Мапа 
Dank aus 

München, den 30. 

Der 


Нег über Lehen und Tod nahm 
aller 
Bmutter 


und Tante 


"ër Georgine Hoch 


geb. Kamm 


Danksagung 
em 
die herzlic 


tellnahme sowie für 


im #6, Lebensjahre 
Fürstenfeldbruck 


In namenlosem Schmerz 
der und Enke'kinder, 
Im Namen der 
wandten 


den 23. Dez, 1941 
Die Kin- 
zugleirh 
übrigen Ver- 
7 München 
Dreim 
Richard 


Mutter 


den ember 1941, 
elangottes 


Beerd! 


hienstr 
der 


AMTLIC 


Allgemeine Ortskrankenka: 
kanntmachumg. Betrifft: 

h die Anderung des 

` prung wurde mit ung dos 

vom 16. Der. 1941 Nr. 4 Kam 
genehimlirt, Sie tritt am 1. Januar 1942 in 
1 lauten: 1. Die baren Leistungen 
rundlohn sen. Als solcher gilt d 
ienen Lohnhöhe stufenweise festgesetzte du 
beitsentzelt der Kassenmitgl his zum Betrag: 
mark für den Kalenı Reichsmark für den 
soweit er diesen Betrap_ 0 bleibt er 
die Berechnung ist die Woche zu sieben 
dan rom 
des Grundlohns werden die Kamenmitglieder eingeteil 
deren Verdienst in Reichsmark betrügt: 
Бүтө 
1а 


inderung. Am 10. 


тк 


hi 


Lehrlinge ohne Entgelt 
Mitglieder mit Entgelt in Reichsmark fi 
den Arbeitstag den Kalendertag die Woche 
von von bis von bis 
1 т, 
1.912 14. 
101—3 
301—403 
4.04—5.06 
507—6. 
6.017. 
14—501 
Е] 9 3610.50 RM9. 
19 1051 и. mehr ` An. mehr 
München, den 22, Dezember 191. 


Bezeichnung der Stück- 
EES im Eisenbahnver- 
ehr, Vom 
müssen Im E 
zur Bezeichnung 
verwendeten Beklebezettel u. An- 
hänger den von der Eisenbahn 
bekanntgegebenen Mustern und 
Vorsehriften über die Beschaf- 
fonheit der  Beklebezettel und 
Anhänger für Eil- und Fracht 
stückgut entsprechen, Die auf 
besonders genehmigten 
chungen v. den amtlichen 
Mustern treten von diesem Tage 
an ausnahmslos Kraft 


935 


ol и. mehr 


GES 


der Stückgüter | Sie b. Heiserkeit 
Bronchinalkatarrh, 
bewährten 


Lungentee, Dieser 


genh: 
lön 
1.19 in allen Apot 
Bestimmt: 
Ludwigs-Apotheko, 
Straße $, 


кейи 


mit nicht en 

nur behelfsmäßig 

Beklehezetteln oder Anhän 
zurück weisen. Deutsche 

Reichsbahndirektion 


Güter 
oder 
ton 
Korn 
elchsbahn, 
München. 


Riut wird 
Kreuzschmerzen, 
Chelkeit, bleicher 


sich müde und тега. 
als man ist 
denn wirkt verläß! 
DARMOL, 
Familie, 
wert 
DARMOL 
mittel. 


Dout- 
eis chule für 
б, München Das Som 
omester der Deutschen Mei- 
sterschule für Mode beginnt An- 
fang März 192. Anmeldungen 
heen sind an das Direktorat der 
Schule bie spätenten« 15. 1. 1942 
zu riehten, Nähere Auskunft u 
Prospekt durch die, Schule, 
München Oberer Anger 17, 
Poruruf 2 эл 


ist sparsam 


KORPERPF 


Tr ———————————— 
WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN 


Rhein-Main-Donau Aktion- 
е! ellschaft in München. 
Ме Aktionäre unserer Gesell 
schatt werden hiermit su. der am 
Freitag, 16. Januar 1942 
mit Ns Uhr, im Sitzunge 

anal unse Verwaltungsgehäu 
des in München, Leopoldstr. 
stattfindenden ordentl, Ha 
versammlung eingeladen, Tages- 
ordnung: 1, Vorlage doa Jahres- 


ftenherger, Kantin 
(Metzeler-Haus), Tel, 


Тал 


Therosie ustraße 781, 


VERKAU 
100 Olaemälde, 








‚Fries & Co 


und des Geschäftshe- | therstraße 

es Vorstanden sowie des 

richta des Aufsichtsrats für 

199, 2. Entlastung den Vorstan 

Is und des Aufsichtsrats, A 
Wahl des Abschlußprüfers 

das Geschäftsjahr 1941, 4, Wahl 

Aufsichtsratamitgliedern, Ge 

штаб 6 17 der Satzung brauchen 

zur Teilnahme an der Hauntver 

lung u. zur Ausübung des 

Aktionäre zu 

rden, die sich spit 

n Werktag vor 

also am Don 


Kinoappa 
16 mm sow 
Vorkauf Tausch, 
Goethestraße 42, Tel, 


Ormig, dor 
kleine Auflagen v. 10 
ohne Farbe und Matr 
Munchen 38, Tel. 62 


те, 


Vervielfältiger, 
Walter Laeger, 
(am Rosental) 


nen n 
Pet 
Tel. 1 


der Gewllachaft angemeldet ha 
ben, Die Hauptversammlung 
kann auch andere Aktionäre zu 
lamor lg ve den т De 
zember 1941. Rhein-Main-Danau Bindung 
Aktiongesellachnft. Der Vor-| Bindung 
stand: Arno Fischer, Doerfler,| у 
Lippert. 


Fraunhoferstraße 1 


м. 1 
und 1 
vorkaufen 


Gefchäftliche Empfehlungen 


Uniformen, Mützen, Loderzeug, 
Seltengewehr u. sümtl, Militär 
Zivil n, Maß. Willy 

Breisacher Str. 5, 


wiele, 

zu kaufen 

Mähel 

rungen, 

| Firmensohlider © Pleiner, Tel 
14. Zweibrückenstraße 

| Künstlerlsche Umrahmung 


von Bildern aller Art bei Mein 
rieh Grünewald, Maler Ver. | Planos ~ Hie 


t Karer Straße 42) т 
der Pinakothek) | 
а ———————— 


Arbeiten werden vergeben 


Auto od. auch Pferdefuhr- 
work, eich сл, 2 Stunden | 
перші, ж War 
1 Uhr für 
t od 


IMMOBILIEN 


Kiavioro k Dauer, 
meister, Bayerstr, #7, 


тте, 


lophon #0221 


{кекет ice 


Eisenhahnen, ` eiektcis: 


phon 5 77 07, 


aschinen geencht 


Immobilien. Haus: 
verwalt n, München, M 
strabe #1 1. 1271 und I 


Nähmaschinen kanft 
208. Dachauer Str. 


Schreihmaschine kauft 
VERSC г 


HIEDENES | 


-Planos, gute Instrumente, | 
# Mark monatlich. Reichle, 
upintz 181, gegenüber dem 
Fiachbrunnen, 

-——— 

UNTERRICHT 
Am nl 
Borlitz- Institut, Zirkel u Ein 

n made inra 
r, Ita- | 


hrelbmaschinen, 


mə zu reellen 


straße Int. 


Schreibmasehinen, 
| пем, Vervielfältiger 
tnrhedirftie, kauft 
Munchen, Goethestr. 


| Nächste Preis 
und Damenk 

ia На 
, 302, Tel, 


н5242-0384А 


Пепіљећ, 
Spanisch 


Dusniae Rohweadise h 
Norwegisch usw, Maxi 

trade 35, (Schauspielhaus) 
215% 





4129, 


Paraffin - en 


Zubehär: 


kauft 
Kaufingerstr. 


"he, 


bote erbeten Körner, 
Ruf 54087, 


Werßenh 


hinge 
ie ма 


d, ist 


Der 


ch! 


Schw 


1941 


Danksagung 
die zahlreichen Reweise herz- 


Unsere liebe Schwester und Tante 


Fräulein Anna Strobel 


gute Anna, deren un 


bende 
hrend 


en ihres Berufes stets 
bewiesen hat und uns 


nach 
sanft 


Hein! 
n) 
ester; 


Frau Franziska Stork; Sotie Stork. 
Neu-Isenburg, Sulzbach- 


Die Foverbestattung fand In aller 


4 die vielen 


mn Kr 


Dezember 1 


һе 


die 


HE BEKANNTMACHUNGEN 
München (Stadt). 


z. 1% 


Kraf! 


Arbe 


außer Апал!» 
der Monat zu dreißie und 
dreihundertsechzie Tagen anzusetzen, Zur Festsetzung 


t in 


ür 


UNDHEITSPFLE 


e Б 
Warum husten Sie? Trinken 
Verschleimung, 

Asthma 
Bergona Brust- 


sprechen wir 
auf diesem Wege unseren Innigsten 


эм 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


einzelnen zu 
aufrich 
us zahlreiche An 
vielen 
ranzspenden anläßlich des Heim- 
s meiner unvergeßlichen lie- 
ttin und Tochter Frau Kai 
Straub sprechen wir auf die 
Wege unseren Innigsten Dank 


Biutenburgstr. AVIT Gth 


1941 


raob, Gatte; Marla Косу, 


Be 


1 habe 


saensatzung beschlossen. Die 
Oberversicherungs 
unter Erteilung der 


t. $ 17 


der Kasse warden 
т nach der ver 
hnittliche 
von 10 


Ar 


Reichs 


ҮЛ 
кат 


solche, 


den Monat 


182.01- 213.20 
213.21 
201. 
273,01 u. mehr 
Der Kassenlelter: Mayer. 


GE 


den 
und 


angenehm 


Nou. 


u 
т 
lieh u 


п und 


In Apoth, u. Drog. RM 
das bewährte Амит. 


schmeekendoTee besteht auseiner 
Mischung kieselsäurereicher Lun 
т und wirkt sowohl 
nd als auch heilend, Preis RM. 
еп erhältlich, 
Schützen- Apotheke, 


hauser 


i Verstopfung ist nicht nur 
die Vordauung gestört, 
vorgiftet, 


nuch das 
Kopf- 
Hämorrhoiden, 

unreiner 
Teint sind die Folge. Man fühlt 
en, Alter 
Da hilft DARMOL, 


nnd 


mild 


das Abführmittel der 


prois: 
EI 


LEG 


FE 


Wirth, 


%—0,5 


_———————_ 
Dauerwellen, komplett 4.50 RM 
in nur guter Ausführung. Schar- 


Höhen- 
Beet rat: 
‚München, 
Tel, 52 


20. 


Wat 


und 


‚Ankayf — 


Kisenmann, 
51107. 


Vorvieifältiger 


dE) 
ize, A 


für 
Stück, 
Metz, 


gebraucht 


enhe 
зи. 


Tel, 


KAUFE 


Stempel. Schilder, Hans Bock, 
297492 
2 Paar noue Ski (2,00 m) mit 
Anrmbanduhr 


Armbanduhr 
Zizisperger, Mu 


12 


Kunsteegen 
gesucht. 
‚ Augustenatraße 54, Tel 
und Kunsthandle. 
Schätzungen. 


M 


Klavierban 


Tel, 


59 44. 


tauscht, 


мт, 
| 


Dampt 
onschinen sowie Zubahör kauft: 
Eisenmann, Goethestraße42, Tele 


Parzahle 


Nähmaschinen kauft Dauer, Zw: 
n KI (neben Mathäser). 


Braun, 


юл 


en 


N 


Jet? 
ure 


Kom 


apurinerstraße 43/11. | 


Те | 
Tel 
Kansan | 
tiller 
| 


Rechenmasch! 
enthehrlich, kauft alle Sy- 
Proien. Ange. |” 
Schätzen 


Dee henmase hi- 
nuch re 
Rruckmaye 
90, 


rn 


pw 


für gotragene| 


"там!!! 
r Str 


|Zu kaufen 


‚Bücher - Ankauf: 


[en nn 


ucht guterhsl- 
lefel, Grüße 4041, 
St. Pri 


tene Herreusk 
Frau Rosina Wittman 
vatstr. 101, Tel. 44728 is 


Gebr. Horrenkleidung ist 
wertvolles Geh бзш, 
ht ungewützt Hexen darf. | 


bezahlen Ihnen 
hächstmögl. Preise. Horkert 
Co., Bayverstr. 1, Telep 51375, 
und Weißenhurger Straße 34. 


Kaufe: nite Bücher üher Kunst 
geschichte, Moden wnd Trachten, 
alte Landkarten, alte Militä 
blätter, alte Heiligenblätter auf 
Pergament, alte Handzeichnung.. 
alte Städteansichten, Alles über 
München in Wort und, Bild 
Wölfe, Amnlienstraße Nr. 65, 
Telefon 29722% 


uns, wir 


Klassiker, 
Lexika, Atlanten, Gesamt-Aus- 
gaben, Stiche, Märchenhbücher, 
Heimntgeschichte, moderne Lite 
ratur, Kunst, Philosophi 
wissenschaften, Gesch 
Hugendubel, Antiquariat, Mün- 
chen. Salvatorplatz 2. 


Briefmarken-Sammlungen und 
Einzelwerte kauft zu Möchstprei- 
sen Pammersberger, Mineh., Re- 
sidenzetr.0TI.gegınlb.Hauptpost 


zer, Briefmnrkenhand!nng, Kreuz 
str. 1/0, Telenhon 10428. ` 


Altes Silbergeld, Altgold, Alt- 
silber, zerbroch, Schmuck nsw., 
kauft stets F. Mühlberger, Son- 
nenstraße 20 (gebe Hotel Son- 
nenhof), Апк.-Кт. О 41/0496. 

Uhren kauft 

1, Neuhnuser Str, 14 

(Eine. Eisonmannstr.), GN 
м 


Gold, Silber kanfen hastzah 
lond L. Merki & Со, Juweliere u 
Uhrmacher, München С 3, Die 
nerstrnße 19, Ruf 24283. A.-Nr. 
А. u. С. 41/2808, 


rillanten, grobe, gold. Herren 
uhren, alten Schmuck kauft 
Kasso. Karl Scherer, Sendlinger 
Straße 20. A. 41/2818. 


Gold-,Silber-Ankauf M.Sier 
hart, Tal 61. АС, 41/9684, 


e M 
TRANSPORTE / UMZUGE 
mn —————— 


Möbeltransporte, 

»Altion, 
n 

cher. 


Einingerungen 
Wohnungsvermittlung 
Fischer, Inh, Konrad 
Nipesielmöheltransport- 
Aft München, Türkenstr. 9 
330 17 und 22018, решт. 1 


Joh 
ү, 
Gesc 
Tel 
Fernumzüge von und nach jedem 
Platze. Möbellagerung, in Kabi 


nen. Kar! Schlachter, KO. Mün- 
chen 3. Arnulfatr. 16, Tel. 508% 


Tel. 59 69 14 Umzüge, Transp. 
Peßler. Hoßstraße 48. 


Fornumzüge, Möbellngerung. 
Wohnungsnachweis Danler & Cie., 
München, Schützenstınde 1а. Te- 
lefon 59 05 96, екг. 

Mët transporte, “Stadt und 
Fernumzüge, Lagerung, Biller & 

0.. Kurfürstenstr. 2. Tel. 3 14 72, 


Möbeltransporte.Larerungen. 
RN , Winckler & Co. 
5 andsberger Straße 


Р 10 а, Tel. 
530 02 und 5 30 52 


J. Völkl, im Tal 76, seit 45 Jahren 
Fern- u. Nah-Umzüge. Tel. 2 37 22. 


Möbeit ansporte, Stadt- und 
Fornnmz. jed Art u. Größe, nach 
jed. Richt. bes. seit 1908 Gre- 

rieh, MI. 28. Oberlünderstr. 

2867. Pors. Lte., gesch.Pers. 


MIETGESUCHE 


Möbl. Zimmer u. Schlafstellen 
mit 10. Betten im ganz. Stadt- 
gebiet für unsere Gefolgschafts- 
‚mitglieder gesucht. 

G., Zweigwerk München, Mün- 
a SeS e 10, 


магы. Schlaf- und Wohn- 

evtl. auch nur 1 gro 
g LC von jungem Ehepnar 
in nur gutem Hause, möglichst 
in Schwabing oder Freimann z 
15. 1. oder 1. 2, 1942 gesucht, An- 
gebote erbeten unter MM an VB., 
Mine hen 22, Thierschatr. 11. II 


Sehr schönes Zimmer, mi 
hoizbar, oder mit Zentralhelzung, 
für Studien-Urlau gescht 

Näheres unter G 274 an VB., 
München 22, Thierschstr. 11 

Zum Studium beurlaubter OTTI 

zier sucht möbl, Zimmer, Nähe 
endlinger-Tor-Pintz erw. Offert 
erb, unter Sch 5569 an VB., Min 
chen 22, Thierschstr. 11 

Mosserschmitt München 
ucht für bald oder später тё 
lierte Ein- und Mehrzimmer, letz 
tere möglichst mit Kochgelegen 
heit; wie auch Loerzimmer und 
Wohnungen für verheiratete Ge 
foleschnftamitglieder in Mün 
chen oder östlich. Vororten, auch 

größerer ` Entfernung 
hote, erbeten an Messer 
schmitt A.G., München 
lertostraße 1 


Alterer Herr sucht hier oder 
auswärts 1—2 leere Zimmer mit 
Verpflegung in ruhigem Hause 
bei guter Familie, mit Angabe v 
Lawe und Preis. Vorauszahlung 
Offerte unter Nr. 917 an VB., 
München 22, Thierschatr. 11. (a 


Schtafstellen, bessere oder ein- 
auch mehrbettig, möbl 
ıfond, für 
gute Facharbeiter gesucht. Ang 
m. Preisangabe erbeten an Baye- 
risches Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 23, Freimanner Straße 2 
Laden in nur erster Lage im Zen- 
trum Münchens mit reichl. Ne- 
benräume mieten gesucht 
Ang an VB, Mün- 
chen bett, 11. 


500-1000 ат Lagorräum 

trocken und möglichst ebenerdie, 
in München od, allernächster Um- 
gabung per sofort oder später ge- 
sucht. Trineral G. m. b. H., Mlin- 
chen 27, Telephon 48 08 90, 


VERMIETUNGEN 


2 Zim., Jeer. Ко 
hernfstät. Einzeln. 
Haush.), nach en. o Jahr tansehe 

honhans evtl, Mitnahme. Briefe 
an Müller, Mü. 9, Sehönstr. 104. (я 


hibad, М, für 


(evtl, gem 


AUTOMARKT 
Auto kauft jede Stärke кешеп har 
(ній па! Lager) Knoll- Auto 
halle, Schleißheimer Straße 135, 
Telephon 36 05 20. 


|Vereiniate Моге Шот 


Karossprietabrik, Münch. 8 
A vr Diats d R, enruf 
41801. Anferiigung von Spezial 
karosserlon. Repnraturabtellung 

kannt durch gute u. fachmän 


Sommerrock, Rayorstr. #1. Мо. 
torfahrräder, Motorräder, Toile 
Lager 


TIERMARKT 

Zn 

Ferkel u, Läuferschweine 
von 40—60 ke zur Weltermnst 
wie trächtige Zuchtachweine lie- 





е sot. 


farbar. Anfragen an Felix Mül- 
ler, Landshut a. d. Isar 268, 


Schreiben oder telephonieren Sie | 
die | 


riefmarkon kauft Josef Kren- | 


Atlas-Werke 


| atante len gemäß $ "1 der E 
| 


‚| zember 1 


| schnitte їп 


FINANZ-ANZEIGEN 

m _ —————.2—.—-—————————_—_——_ 

Klein, Schanzlin & Becker Aktiengesellschaft, 
Frankenthal Ptalz 


Juni 1941 nach Durchführung der Kapitalberichtigung 
кела Dividendenabgabeverordnung. 


Bilanz zum 30, 


Vermögen 
Anlagevermögen: 
Bebaute G тамы 
a) mit Ges und vb 
Stand A de 7 
Zugang 19041 e e 


Abschreibung 
b) mit Fabrik binden 
Stand am 1. 7. 40 

Zugang 1001 . > 


521 260.— 


Abgang Ф e 


Abschreibung . DH 
Unbebaute Grundstücke 

Stand am 1. 7. 4 . 

Abgang IM . . 
Maschinen und, masch. Anlagen 

Stand am 1. 7. 40 

Zugang oda . 


130 450.— 


Abschreibung . 


Zuschreibung . 

Werkzeuge, Betriehs- u. Geschäft 
Stand am 1, 7. 40 . А 
Zugang 1904 . 


Abschreibung . 
Beteiligungen 

Stand am 1. 7. 40 „ 

Zugang 19041 . 


L- 


Abschreibung . » 


Zuschreibung » + 

Umlaufvermögen: 

Rol, Hilfs- und Betriehsstoffe 
Halbfertige Erzeugnisse . . 
Fortige Erzeugnisse .. 

Wertpapiere . m 

Eigene Aktien nom. RM. 350 000, 

Anzahlungen an Lieferanten . 

Forderungen auf Grund von Waronlioterungen 

4 Leistungen 


3 567 379.%6 
Tann a 
mum — 
150 50431 


5 794 908.53 
659 905.98 
497 951.14 


103 120.6 
1 687 111,98 
94 212.19 10 297 558.99 


18 089 149.25 
-= 


Kassenbestand, Reichsbank- und Postscheck- 
guthaben Af ER BI EE E 
Bunkguthaben . 


Sonstige Forderungen D 
и=и== 


Verbindlichkeiten 
Grundkapital >. . s + 
Kapitalberiehtigung , » 
Rücklagen: 
Gesetzliche Rücklage + 
Andora Rücklagen . . 
Wertberlehtigungsposten zum Uminufvermögen 
Rückstellungen 
Geheimrat 


790 ом), 
» 3542 687. 
Dr. ‘Jacob Kisin- Unterstützun, 
ae. . бб у» б, 
Verbindlichkelten 
Anleihe von 1928 (dinglich gesichert) 
Anzahlungen von Kunden , 
Verbindlichkelten auf Grund жоп Warenliefe- 
rungen und Leistungen . . 
Verbindlichkeiten gegenüber 
nehmen . D 
Verbindlichkeiten gegenüber Banken > 
Sonstige Verbindlichkeiten . D 
Gewinn: 
Goewinnvortrag aus 193940 
Gewinn 1004... e 





579 736.25 


2 600 352.14 
1 046 898 83 
4 У 


` MMB 
50 


Konzernunter- 
D 


D 
H 6 472 073. 


153 6: 


2.01 
226 000. — 279 632.01 
18 089 149.25 
= 


= 
Gewinn- und Verlustrechnung 1940/41 


Aufwendungen 
Löhne und Gehälter PY 
Sozialausgaben а) g zliche 

b) sonstige 

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

Zinsen . 

Steuern vom Ertrag und vom Vermögen 

Beitrüge an Berufsvertretungen 

Zuwendungen an Geheimrat Dr. Jacob Klein. 


Unterstützungs) Р 
Zuführung sum e 


ital 
Zuführung zur Pauschstauer- Rückstellung 
winn: 


Gewinnrortrag aus 1939/40 
Gewinn 1940/41 Tee 


RM. 
6 876 391.14 


7и 742.64 
1 323 793.83 
. N3 085.09 
269451 

36 826.76 


150 000.— 
3.000 000. 
190 000.— 


RM. 


398 029.45 
306 113.19 


. 
379 022.01 

ЖЕ 

e EA 
Erträge 


Gewinnvortrag aus 1999/40 


153 632.01 
‚Tahresertrag 


2 006 807.00 


u 
STELLENANGEBOTE 
— —— m 


Krankonversicherun ! 


Zeitstudienfachmann, _ 


an 





Erträge aus Beteiligungen 

Außerordentliche Erträge 

Auflösungsbetrüge zur 
aus der Aufwertung dos А! 


74 614.25 
h тееЊ 292 878.97 
talberiehtigu 
govormögens 


Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen Prüfung 
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom 
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch 
führung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den 
Jahresabschluß erläutert, den gesetzlechen Vorschriften einschl. der 





Dividendenabgabevorordnung. Frankenthal, im Novembor 1941. Reinold 
Spocht, Wirtschaftsprüfer, 


Nach Beschluß der heutigen ordentlichen Hauptversammlung wurde 
der Üborschuß von RM. 379 632.01 wie folgt verwendet: 4% Dividende auf 
das berichtigte Gosellschnftskapital RM. 226 00 ortrag auf noue 
Rechnung ЫМ. 153 632.01. Die Auszahlung der Dividende erfolgt Gegen 

des Dividendenscheines Nr. 10 der alten Aktien, wobei für jeden 

enschein einer alten Stammaktie zu RM, 100.-" der Betrag von 

„= abzüglich 15% Kapitalertragnsteuer und auf jeden Gewinnanteil- 
schein einer alten Stammaktie zu КМ. 1 000, der Betrag von RM. 80.— 
abzüglich 15% Kapitalertragssteuer gezahlt werden. Die Auszahlung der 
Dividende erfolgt bei den Niederlassungen der Deutschen Bank in Mann- 
heim, Frankfurt Main oder Frankenthal, der Dresdner Bank in Mann- 


N 
heim oder Frankfurt/Main, dor Frankenthaler Volksbank in Frankenthal 
oder bei der Gesellschaftskasse. 


Kapitalberichtigung, Bogenerneuerune nnd Aktienumtansch 
Grund der Dividendenabgaheverordnung vom 12. Juni 1M1 hat der Auf. 
sichtsrat auf Vorschlag des Vorstandes am 28. November 1941 beschlossen, 
das Grundkapital im Меке der Berichtigung um RM. 3000 000,— auf 
ИМ, 6 000 000.— durch Ansgabe von zusätzlichen Aktien im Nennwerte 
von RM, 1000.— und RM. 100.— zu erhöh, Mit der am 8, Dezember 
1941 erfolgten Eintragung des Berichtigung chlunsee in das Handels 
register in Ludwigshafen a, Rhein «lit das Grundkapital nach $ 10 
Absatz 6 der erwähnten Ni ht. Wir fordern nunmehr 
unsere Aktionäre auf, gei Erneuerungsscheines dos 
Yividendenbogen» der alten Aktion, ihr Anrecht auf die Ihnen aus der 
Kapitalberichtigung zufallenden zusltzliei ait bis zum 

Jannar 1M2 einschließlich hei der: T Bank in Mannheim, 
ankfurt/Main oder Frankenthal, Drosdner Bank in Mannheim oder 
Frankfurt/Main, Frankenthaler Volksbank in Frankenthal wiihrend der 
bei diesen Stollen üblichen Kassenstunden auszuühen. Die Erneuerungs- 
scheine sind auf der Rückseite mit der Firma bzw, mit dem Namen 
und der rosso dos Einreichers zu orashen. Auf jede alto Aktie im 
Nennwort von RM. 1000, bzw, RM. 100.— entfällt I Zusatzaktio im 
N t von је RM. 1000— bzw, RM. 100,— einschl. Gewinnantell 
Nr. 11 und ff. wobei nach Möglichkeit nur Aktien im Nennwert 

von RM. 1000.— ausgereicht worden, Über die zusätzlichen Aktien werden 
zunächst nicht übertrarbare Kassenauittungen ausgestellt, Die Aus 
reichnng der zusätzlichen Aktien erfolgt nach ihrer Fertigstellung goren 
Rücklioferung der Kumenauitiungen durch diejenige Stelle, die die 
Boscheinigung ausgestellt hat. Die Stellen sind berechtigt, nber nicht 
verpflichtet, die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittung zu 
prüfen. Für die mit dor Ausreichwig der zusätzlichen Aktien vorbun- 
denen Sonderarbeiten wird die übliche Provision in Anrechnung ge 
bracht. Sofern Jedoch die Furnenerungsmcheine mit einem nach der 
Nummernfolge geordneten Verzeichnis in doppelter Ausfertigung bei 
den vorgenannten Stellen direkt am zuständigen Schalter eingereicht 
werden und ein Schriftwachsel hiormit nicht verbunden Ist, erfolgt die 
r zusätzlichen Aktien kostenfrei, Nach Ablauf der obigen 

Februar 192, werden die alten und zusätzlichen Aktien 

(einschließlich der Gewinnanteillscheine Nr. 11 und Т.) gleichberechtigt 
in Prozenten des herichtisten Kapitals an der Börse in Frankfurt/Main 
пате und notiert, Bei Pörsengoschäften erfolgt die Lieferung der 
Stücke, solange die Aktienurkunden noch nl in Giro 
mten Durchführungsvororilnung 
sononfalls unter Umtausch der 


Auf 


ndennbeabeverordnung, 
' 


hzeitig mit 

uerungsschein 
ausgzereicht. Bei d 
unserer Gosellsch 


innanteilscheinbogen zu den alten Aktien 
enheit fordern wir die Besitzer von Aktien 
nwort von RM. 100.— auf Grund der $$ 1 ff. 
führungsverordnung zum Aktiengesetz vom 21. De 
‚ sich im Intereme einer Vereinheitlichung der Stücke 
n Aktienkapitals tunlichst mit einem Umtausch dieser Ab 
solehe zu RM, 1000,- einverstanden zu erklären, woher je 
19 Aktien zu RM. 100.— (alte und zusätzliche Aktien, auch gemischt) zu 
oinor Aktie zu IM. 1000.— vereint werden können. Die Einr 
Aktien mit Gewinnanteilscheinen Nr. 11 und ff, hat der Nu 
nach geordnet unter Beifügung eines Nummernverzeichni 
pelter Ausfertigung ebenfalls bis zum #1. Januar 1942 einschl 
den vorstehend genannten Stellen zu erfolgen. Wir bitten unsere Aktio 
on dierem Umtauschangebot weitestgehend Gebrauch zu machen 
mtausch erfolgt für die Aktionäre in jedem Falle kostenfrei 
Aufsichtsrat besteht aus: Gehelmrat Dr. Jakoh Klein (Vorsitzer) | 
те Ünsper (stellv. Vors.), Dipl.-Ing, € eil, Bankhrektor Hein 
rich Klücker«, Kommerzienrat Conrad Sehumne Lamiot m 19, WII 
helm Tengelmann. Der V WAN erteht Aus? Otto Kühhorth, Dr.| 
Karl Friedrich Brill, Heinrich Siepmann, Georg Weyland (stellv.), Paul 
Balcke (stellv.), Werner Ebert (stellv.), Dr. Rudolf Eckelmann (stellv.). 
Frankenthal, den 19. Dezember 1941, Klein, Schanzlin & Becker, Aktien- 
gesellschaft, Der Vorstand, 


lung uns | 
| 





e 





|Kalkulator. Zum baldmörlichit. 


Gefoigschaftsielter für einen 


Junge, staatl, дерг. Säug- 


Männlich 


ngenieure о Ingenieure 
апа dem Diesel- und Otto-Moto 
renfach für Konstruktion, Kun 
denberatung und Verkauf їо ún- 
serer Abteilung Kolbenbau ge 
sucht. Erwünscht sind Herren 
mit Bremsstanderfahrangen und 
der Fühigkeit, achriftlich und 
mündlich unsere Abnehmer tech- 
niseh zu beraten. Angebote mit 
Zeugnienbschrift., handgesehrie 
benem Lebenslauf, Liehthild und 
Anguhe der Gehaltsansprüche во 
wie des frühesten _ Eintrittater- 
mins erbeten an Karl Schmidt 
9. m. b. H., Neck 
"Er 
folgsfachmann mit Na s für 
Sondernufgaben gesucht. Fixum, 
"Тадевяренеп, steigende Betelli 
schriften erbeten unter 
Anzeigen-Blank, Mün 
Kaufingerstr. 1, 


der 
auf Grund langjähr. Erfahrung 
(Refa) in der Lage ist, alle Zeit- 
messungen im allgem. Maschinen- 
bau sowie in der spanlosen Ver- 
formung vorzunehmen, der reine 
Handarbeit fachlich zu begut 
а n weiß, der schon vor der 
Zeitmessung fördern auf die Ar- 
beitsgünge einwirkt, gesucht. 
Handgeschr. Lebenslauf, lücken- 
lose Zeugnisabschriften, Referen- 
zen, Gehaltsvorschlag, früh, An- 
trittstermin erbeten unt, Sch 5566 
їн. Thi 


rkstoff-Fachmann (T 
о. HTL.) für selbständige Bear- 
beitung von Leichtmetalifragen 
d. Entwieklungsbnues zum bald 
möglichsten Eintritt gesucht, 
Bewerber missen über metallo- 
graphische Kenntnisse und Er- 
fahrungen auf dem Geblet der 
Überwachung Arbeitsver 
fahren. wie Würmebehandlung, 
A u. Elektro-Schweißen, 
usw. verfügen, Ausführl, 
Bewerbung mit Lichtbild, 24 
nisabschriften, _ handgeschriehe 
nem Lebenslauf und Angabe der 
schaltsforderung sowie des friis 
hesten Eintrittstermines sind zu 
richten unter Mo 455 an die Per- 
sonalabteilung der Messerschmitt 
AG., Augsburg. 


Werkstoff-Fachmann (TH 
o, HTL.) für selbständige Bearbei- 
tung von Stahlfragen des Ent- 
wieklungsbaues zum baldmöglich- 

intritt gesucht, Die Bewer- 
allen über mətallowraphi 
е Kenntnisse und Erfahrungen 
verfügen, Ausführliche 
bung mit Lichtbild, Ze 
schrift handgeschriel 
benslauf und Angahe der Ge 
forderung sowie des frühent. 
trittstormines gind zu richten unt, 
Mo 456 an die Messerschmitt A. G. 
Augsburg. _ 


orschmitt A.G. sucht 
Konstrukteure und Berechnung 
Ingenieure aus dem Gebiete des 
Motoren- und Strömungsmaschl 
nenbaues sofort oder später. 
rg Bewerbungen mit 
here Zeuguisabschr,, han 
schr. Lebenslauf und Angabe 
der Gehaltsforderung sowie 
frühesten Eintrittstermines sind 
zu richten unter Me 446 an die 
Personnlabtellung der Messer- 
schmitt A.G, Augsburg, 


BMW München sucht tech- 
nische Kaufleute, Kontoristen, 
Kontokorrentbuchhalter, Kartel- 
führer, Rexistratoren für fol- 
gende Aufgaben Buchhaltung, 
etriebsabre каша d 
verkauf, Ma 
Auftrags- und Теги In 
enngs-Rechnungsprüfung, W 
eingang, Lagerwesen, Abrech 
nungskontrolle, Statistik, Se bt 
gut- und Zeichnunganblagn, 
werbungen m. handsehr Шекен 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis 
abschriften, Angabe der Gehalts- 
ansprüche und des frühesten 
Eintrittstormins erbeten an die 
Personalahteilung der Bayerische 
Motoren Werke AG., München 13, 
__Lerchenauer Straße 76 

Sachbe- 


P: tentingeniour als 
arbeiter f. Auslandsschutzrochte 
gesucht. Bevorzugt worden Be- 
werber mit Erfahrungen auf dem 
Gebiet des gewerblichen Rechte- 
schutzes im Ausland und mit gu- 
ten Kenntnissen d, ausländischen 
Patentrechts und des Motor- und 
Fahrzeugbnues, Bewerbungen m. 
handsehriftl, Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, Angabe 
der Gehaltsansprüche und dos 
frühest, Eintritistermins erbeten 
unter Kennz, #68 an die Personal- 
abteilung d. Bayerische Motoren 
Werke AG., München 13, Lerchen- 
auer Straße 76 


Thermodvnamiker für die 
spezielle Menrbeitung der Ver- 
brennungsvorglnee, für die Ent- 
wicklung von Strömungsmaschl- 
nen, insbesondere von Abgas- 

gesucht, Bewerbungen 
dschriftlichem Lebens- 
cht bild, Zeuenisabachrif 
ten, Angahe d. Gehaltsansprüche 
und des frühesten Eintrittster 
mines erbeten unter Kennziffer 
Foi ап die Personala lung der 
Raverische Motoren Werke AQ.. 
München 13, Lerehennner Str. 76 


Küchonmeister für den Groß 
kliehenhetrieb. unseres 
Zweigwerkes mewucht, Rew G 
die in dieser Eitenschnft bereits 
titig wa und über entspr 
chende 
werden b 
Lebenslauf, Lichibild, 
abschriften, Angabe der Gehalts- 
ansprüche und des frühesten 
Eintrittstermines erbeten unter 
Konnziffer 680 nn die Personal 
abtoilnne der Bayerische Moto- 
ron Werke AG. München 13, 
Lerchenaner Straße 76. 


Dienstantritt suchen wir einen 
perfekten Kalkulator für die Kø- 
stonerfassung und Abrechnung 
schwieriger Reparaturen feinme- 
chanischer Geräte. Fa handelt wich 
um eins Stellung, die жоет! 
won Arbeiten nach kurzen Anwet- 
sungen verlangt, und es erhalten 
deswegon Bewerber, die auf die 
som Gebiet bereits titig waren, 
den Vorzug. Wir bleten nber auch 
die Möglichkeit, sich einzuarbei- 
ten. Bewerhungen schriftlich er 
beten mit Lebenslauf, Zengnisab- 
schriften. Persänli Vorstel 
long in der Zeit von 9—11 Uhr, 
Ber Samatar«, In unserer Par- 
nal-Abteilung, Berlin W (, 
hellingstraße 1. Patin 


unserer Zweigwerke im Osten z 
baldigen Eintritt gesucht. Herren, 
die durch lüngere Tätigkeit in 
gleicher Stellung bereits fiher Er 
fahrungen In Leitung und Betreu 
ung einer größeren leschaft, 
Gehalts- u Lohnem nger, ver 
fügen, wollen ihre Bewerbungen 
unter Beifügung von gnisah 
«cheiften, Lebenslauf, Lichtbild u 
insonden an 

zwerke б 
oleschaftsahtellung 

G, Beostadt Rostock + Marienehe 


STELLEN- -GESUCHE 
Weiblich | 


lingsschwoster, 
Hause sucht zum 1 
Di weiterhilde 

ЫШТ 


aus gutem 
Januar oder 
de Arbeit in 

Shuglings 


Ismaninger 


Straße D 


Kochenlernerin (19 J.) sucht Stolle } 
für Wintersaison, С. В | 


Wein zum Durftftillen? 


Dazu ift ein edler Wein, 
auch wenn im Überflluß 
vorhanden, zu Ichade, 
Wer jent eine Flalche 
Ungarmein entkorkt, 
trinke bedächriger, шей 
er weiß, daß er nicht bes 
lebig nachhaufen kann, 


ungaria: 
Kellerei 


MUNCHEN KARLSTR3-5 


Sonn- u. Feiertag von 10-12 geöffnet 


Fernsprocher 5 3068 
nur Thalkirchner Straße 11 


dabei aber stark gebaut 
sind Rie Reitstiefel 
zum Reiten und zum 
Marschleren, 

Der gute 
Forsonschutz 
macht sie marschgerecht, die 
Schoftgestaltung zum Reiten geeignet. 
Anprobleren - überzeugen en Fuß 
und Bein, d ist das beste. 

Nur gegen Wehrmachtbezugschein | 


Immer Großauswahl bei 


Schuhklein. 


Kaufingerstraße 25 





ten wir Monta: 
өтөй! 
vormittags 


matag 14 Uhr stehen wir 
bekannieı 


Intol, P rsonalmangels können 
in der GE төн Ié 
H 


SÉ onferdern. Preise туе! md 
dort. Kioo- u. Grano! 
noch nicht zum Versand kommen. 


EJ Samen Schmitz 


München 2, Viktualienmarkt 5 


Unser Geschäft 


bleibt mit behördl. 
Genehmigung 


am 27., ЗО. u. 31. Der. 1941 
sowie 
am 2. und 3. Januar 1942 


geschlossen 


HIRMER 


Herren- u. Knabenkleidung 


München, Kautingerstraße 22 


Für 





München 13, Heßstrade 4811. G. 2 





ШШ 
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ale Mönchen, Depositenkasse Ma: janstralie, 
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für 


München 113 46, Pras 
ssel 350 797, den Ha 
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So will Roosevelt 
Südamerika aufteilen 


Eine der frechsten Schwindeleien des 
Kriegspräsidenten restlos aufgedeckt 


In einer Rede vom 27. Oktober hatte 
Roosevelt, wie erinnerlich, die Behauptung 
aufgestellt, die Regierung der Vereinigten 
Staaten sei im Besitz einer geheimen 
deutschen Landkarte, aus der 
hervorginge, wie der Führer Süd- und Mit- 
telamerika neu organisieren und aus den 
14 iberoamerikanischen Ländern fünf Stea- 
ten machen wolle. 

Die Reichsregierung hatte demgegenüber 
festgestellt, daß in Deutschland weder eine 
solche von ihr hergestellte Landkarte, noch 
überhaupt ein Plan über die Aufteilung 
von Süd- und Mittelamerika existiere, und 
daß Roosevelt wieder einmal eine Fäl- 
schung gröbster und plumpster Art in die 
Welt gesetzt habe. 

Wie nunmehr festgestellt werden kann, 
sind die Deutschland unterstellten Pläne 
über die Aufteilung von Süd- und Mittel- 
amerika im engsten Mitarbeiter- 
kreis des Herrn Roosevelt 
selbst entstanden ; und zwar bilden 
sie offenbar den Teil eines Aktionspro- 
gramms des von dem berüchtigten Obersten 
Donovan neu gegründeten USA.-Mini- 
steriums für unterirdische Wühlarbeit. 


Der Chef der Südamerika-Abteilung im 
Donovanministerium, der den USA.-Secret- 
Service und die „Fünfte-Kolonne-Tätigkeit” 
der Yankees in der gesamten Welt organi- 
sieren soll, heißt Duncan Aikman. Über 
die Ansichten und Absichten dieses Man- 
nes kann sich die Welt auf einfachste Art 
unterrichten. Aikman veröffentlichte näm- 
lich, bevor er sein wichtiges Regierungs- 
amt antrat, ein Buch, in dem er mit bru- 
taler Offenherzigkeit das Programm der 
USA. auf dem südamerikanischen Konti- 
nent enthüllt, Das Buch erschien unter dem 
Titel „The all Amerikan Front" vor einiger 
Zeit im Verlag‘Doubleday, Doran und Com- 
pany in Neuyork. 

In kaum zu überbietender Arroganz be- 
zeichnet der aufgeblasene Yankee in Ka- 
pitelüberschriften die Iberoamerikaner als 
„Halbkolonisten”, ihre Geschichte 
als „Katerzustand“, ihre Kultur als „dünne 
Fassade", ihre Wirtschaftspolitik als „um 
den Hals gehängte Mühlsteine" und ihr 
Nationalbewußtsein als „Talmi”. 


Aikman entwirft dann einen förmlichen 
Plan für die Aufteilung Südamerikas, den 
er mit folgendem Satz einleitet: „Wenn 
man diktatorische Gewalt hätte, der latein- 
amerikanischen Welt eine vernünftige 
Form des Nationalsozialismus aufzuzwin- 
gen, so müßten die Grenzen wie folgt ver- 
laufen." Und dann folgt eine wahrhaft 
großzügige Neubearbeitung der südameri- 
kanischen Landkarte nach folgenden Ge- 
sichtspunkten: 

1. Argentinien, Chile und Uruguay sol- 
len einen Staat bilden. 

2. Bolivien, Peru und Ecuador sollen 
ebenfalls zusammengeschmolzen werden. 

3. Kolumbien und Panama sollen einen 
dritten Staat bilden. e 

4. Brasilien darf in Anbetracht seiner 
sprachlichen Besonderheit als selbständi- 
ger Staat intakt bleiben. 

5. Mexiko wird mit den mittelamerika- 
nischen Republiken zum fünften Staat ver- 
einigt. 

6. Kuba und die Dominikanische Repu- 
blik ergeben den sechsten Staat. 


Dieses Programm aus dem engsten Mit- 
ärbeiterkreis des Herrn Roosevelt zeigt 
verblüffende Ähnlichkeit mit den Absich- 
ten, die Roosevelt Deutschland in die 
Schuhe schieben wollte. Damit ist vor 
aller Welt klargestellt, daß Roovesvelt in 
seinem Aufteilungsplan für Iberoamerika 
nur den Trick anwandte: „Haltei den 
Dieb.” Roosevelt hat einfach den Auf- 
teilungsplan Aikmans ein wenig abge- 
wandelt und ihn dann mit der dreisten 
Lüge, er sei deutschen Ursprungs, in das 
Manuskript seiner Rede aufgenommen: 
Dies wird zur absoluten Gewißheit, wenn 
man sich vergegenwärtigt, daß der USA.- 
Präsident nicht nur niemals die ihm an- 
geblich vorliegende Karte deutschen Ur- 
sprungs mit den veränderten Grenzen der 
lateinamerikanischen Länder veröffentlicht, 
sondern auch die entsprechende Erklä- 
rung der Reichsregierung, die ihn vor aller 
Welt der Lüge bezichtigte, mit schuldbe- 
wußtem Schweigen quittiert hat. 

Auf diese Weise hat sich Mister Aik- 
man mit seinem Buch wenigstens ein 
Verdienst erworben: Er hat jedem Men- 
schen, der seinen Verstand zu gebrauchen 
versteht, einen aufschlußreichen Blick in 
die politische Fälscherwerkstatt 
des Weißen Hauses tun lassen, einen 
Blick, der uns zwar nichts Überraschen- 
des offenbart, aber doch geeignet ist, un- 
sere Kenntnis vom Wesen der demokra- 
tischen „Soldaten Christi” zu vertiefen. 
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Schwere Brände in der Hauptstadt der Philippinen 


Japaner melden nur noch schwachen Widerstand des Feindes 


vb. Berlin, 27. Dezember 


Die letzten Berichte über die Kämpfe auf den Philippinen, vor allen 
Dingen auf der Hauptinsel Luzon, lassen erkennen, daß die Entscheidung dort 


heranreift. 
Philippinen, General Mac Arthur, 
der USA., Francis B. Sayre, 


Nachdem der Oberkommandierende der USA.-Streitkräfte auf den 


zusammen mit dem Hohen Kommissar 


die Hauptstadt Manila bereits verlassen hat, 


ist jetzt auch der Präsident der Philippinen, Manuel L. Quezon, mit den 


Regierungsmitgliedern diesem Beispiel gefolgt. 


Lediglich der Sekretär des 


Präsidenten, J. B. Vargas, ist in Manila zurückgeblieben, um das Leben in 
der Stadt nach den schweren japanischen Angriffen einigermaßen in Gang 


zu halten. 


In einem Lagebericht aus Manila wird 
mitgeteilt, daß die Stadt unter einem dich- 
ten Rauchmantel liege. Im Pandacan-Stadt- 
teil stehen große Ollager in Flammen, von 
hohen Rauchsäulen überlagert. Weitere 
Brände wüten in dem USA.-Flottenstütz- 
punkt Cavite unweit Manilas seit 36 
Stunden. Im Nordteil der Manilabucht 
stehen außerdem mehrere Schiffe in Flam- 
men. 


Nachdem am Freitag ein fünfstündiger 
Luftangriff auf Manila erfolgt war, wurde 
bereits am Samstag früh um 8.30 Uhr er- 
neut Luftalarm gegeben. Der Bericht betont 
ausdrücklich, daß die Japaner ihre Angriffe 
ausschließlich auf militärische Ziele 
richteten. 


Manila dem Schicksal überlassen 


Der Bevölkerung der Hauptstadt, die 
625000 Einwohner zählt, hat sich eine 
starke Empörung gegen die amerikanischen 
Militärstellen bemächtigt, nachdem be- 
kanntgeworden war, daß die Erklärung 
Manilas zur offenen Stadt einseitig 
von den Amerikanern ohne vorheriges Ein- 
vernehmen mit den Japanern erfolgt ist, 
die diese Erklärung Mac Arthurs nicht 
anerkennen. Die Bevölkerung verdächtigt 
das USA.-Oberkommarfdo, daß die Erklä- 
rurę lediglich ein Vorwand für den Abzug 
der Truppen aus Manila sei, die die Stadt 
ihrem Schicksal überlassen. Der Abmarsch 
der Tanks, Panzerautos und Truppen aus 
Manila öffnete der Bevölkerung die Augen 
über die tatsächliche Schwäche aller Fron- 
ten auf Luzon, nachdem sie vorher durch 
die strikte Zensur über die Lage völlig im 
unklaren gehalten wurde. 


Die philippinische Bevölkerung ist auch 
unzufrieden über das Verhalten des Prä- 
sidenten Quezon, der, mit dem Stahlhelm 
bedeckt, mit seiner Familie auf einem Mo- 
torboot Manila in unbekannter Richtung 
verließ, ohne Erklärungen zur Lage und 
Anweisungen für die zukünftigen Maßnah- 
men zu hinterlassen. 


Amerikanische Korrespondenten berich- 
ten, daß die Filipinos mit dem Ende der 
amerikanischen Herrschaft schon innerhalb 
weniger Tage rechnen. Japanische Flieger 
umkreisen völlig unbehelligt die Haupt- 
stadt. Sie warfen während der Weihnachts- 
tage Flugblätter über Manila ab, die die 
Bevölkerung aufforderten, die amerikani- 
sche Herrschaft zu beseitigen. 


Tausende von Filipinos kehren allmäh- 
lich in die Stadt zurück. Inzwischen ist 
auch die frühere Verfügung zur Brennstoff- 
rationierung wieder aufgehoben worden. 
Die Eisenbahngesellschaft gab bekannt, 
daß der Zugverkehr sowohl in nördlicher 
wie in südlicher Richtung weiterhin unter- 
brochen bleibe. 


‚ Sowohl im Norden wie im Süden Manilas 
sind heftige Panzerkämpfe im 
Gange: „Exchange Telegraph“ meldet aus 
Washington: „Die Lage der Verteidiger der 
Philippinen-Hauptinsel Luzon hat sich in 
den letzten 24 Stunden verschlechtert und 
muß als sehr kritisch angesehen werden. 
An mehreren Stellen der Insel haben die 
Japaner neue Truppen an Land gesetzt und 
verfügen jetzt über eine gewaltige 
Uberlegenheit an Mannschaften. 
Leichte japanische Panzertruppen befinden 
sich halbwegs zwischen Lingayen und 
Tarla.” 


Auch der amtliche Bericht des Haupt- 
quartiers der USA.-Armee, der am Freitag- 
morgen noch vor der Räumung Manilas 
durch die USA.-Streitkräfte ausgegeben 
wurde, malt in düsteren Farben: „Der feind- 
liche Druck nimmt an der Südostfront zu, 
Eine Panzerschlacht ist im Gange. Auf bei- 
den Seiten gab es schwere Verluste Die 
Lufttätigkeit ist sehr lebhaft. Eine Konzen- 
tration japanischer Artillerie wird von der 


Nordfront gemeldet, wo die Tätigkeit indes- 
sen gegenwärtig gering ist.” Von amtlicher 
japanischer Seite verlautet, daß der Vor- 
marsch der japanischen Truppen auf Ma- 
nila, der von verschiedenen Seiten erfolgt, 
weitergeht und nur noch auf schwachen 
Widerstand des Feindes stößt. 


Vergeltung für das Gemetzel von 
Mindanao 


Ministerpräsident Tojo teilte in seiner 
Eigenschaft als Kriegsminister im japani- 
schen Oberhaus mit, daß nach bisherigen 
Ermittlungen die japanischen Truppen auf 
Mindanao, der zweitgrößten Philippi- 
neninsel, etwa 18000 japanische Staats- 
angehörige gerettet haben, die vor Aus- 
bruch des Pazifikkrieges ins Gefängnis ge- 
worfen worden waren. Zu den Opfern des 
Blutbades auf Mindanao, das von den 
USA.-Truppen angerichtet wurde, gehörten 
38 japanische Zivilisten, die erschossen 
wurden. Zehn weitere seien auf andere Art 
ums Leben gekommen. 

Tojo, der seiner tiefen Trauer über diese 
Verluste Ausdruck gab, erklärte, daß die 
japanischen Besatzungstxuppen an den 
feindlichen Soldaten, die der Einkerke- 
rung, Verfolgung und Niedermetzelung der 
Opfer schuld seien, gerechte und angemes- 
sene Vergeltung übten. Trotz der be- 
dauerlichen Zwischenfälle in Davao habe 
die Kaiserliche Regierung nicht im gering- 
sten ihre Taktik geändert, unschuldige 
Nichtkämpfer feindlicher Nationen, die 
sich in dem unter japanischer Herrschaft 


stehenden Gebiet aufhalten, zu verschonen. 
Bei seinem Bericht über die Kriegslage er- 
klärte Tojo weiter, daß nach der Reparatur 
der beschädigten Olanlagen auf Borneo an- 
nähernd 20 Olquellen innerhalb eines 
Monats betriebsfähig gemacht werden wür- 
den. Diese Quellen würden für den japani- 
schen Bedarf ab Beginn des nächsten Jah- 
res vermutlich 500000 Tonnen Ol liefern. 
Die Engländer hätten auf Nordborneo 
schon drei Monate vor Kriegsbeginn mit 
der Zerstörung der Olquellen begonnen. 
Am 9. Dezember hätten sie viele Quellen 
in Brand gesteckt. Insgesamt seien etwa 
150 Bohrtürme zerstört worden. 


Auf den Gilbert-Inseln gelandet 


Wie Reuter aus Wellington, der Haupt- 
stadt Neuseelands, meldet, wurde dort amt- 
lich bekanntgegeben, daß japanische Trup- 
pen am 23. Dezember auf der Insel Apai- 
ang in der Gruppe der Gilbert-In- 
seln gelandet seien, Seitdem habe man 
von der Insel keine Nachricht mehr er- 
halten. 

Die Gilbert-Inseln, die sich in britischem 
Besitz befinden, liegen ungefähr in der 
Mitte zwischen Neu-Seeland und Hawai. 
Sie werden auch Linieninseln genannt, weil 
sie beiderseits des Aquators gelegen sind. 


Kampf um das Zinn-Zentrum Ipoh 


Inzwischen dringen die japanischen Trup- 
penaufdermalaiischenHalbinsel 
ständig weiter vor. Jeder Widerstand der 
Briten wird gebrochen. Die Stadt Ipoh, 
das Zentrum der malaiischen Zinnindustrie, 
liegt bereits im Bereich der Kämpfe. Die 
Engländer scheinen sich von hier auf neue 
angelegte Verteidigungsstellungen am Pe- 
rak-Fluß an der Westküste der Halbinsel 
zurückzuziehen. 

Wie der Sprecher der Armee in Tokio 
mitteilte, erbeuteten die Japaner auf dem 
von ihnen besetzten britischen Inselstütz- 
punkt Penang rund 1000 Kraftwagen, 10 
Motorboote, über 130 000 Tonnen Zinn, 2000 
Tonnen Gummi und große Mengen Lebens- 
mittel. 
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Das veränderte Weltbild 


Wilhelm Weiß 
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Ende Dezember 
Jahreswende im Weltkrieg 
maligen Mittelmächte in einer militari- 
schen Lage, die mit der Lage einer von 
allen Seiten eingeschlossenen und belager- 
ten Festung zu vergleichen war. Im We- 
sten waren alle Versuche, den Stellungs- 
krieg durch gewaltige Materialangriffe zu 
überwinden, und nach dem gelungenen 
Durchbruch wieder zur Operation zu ge- 
langen, gescheitert. Der deutsche Ansturm 
auf Verdun, auf den mächtigen Eckpfeiler 
der feindlichen Stellung, blieb nach der 
Eroberung der Forts Douaumont und Vaux 
auf dem Vorfeld der großen Maasfestung 
liegen. Die Sommeoffensive der Alliierten 
erforderte die Zusammenfassung eines gro- 
ßen Teils der verfügbaren deutschen Re- 
serven zu ihrer Abwehr. Nach dem Wende- 
punkt, der im September 1914 an der 
Marne eintrat, war es der kaiserlichen 
Armee nicht mehr gelungen, im Westen 
die strategische Entscheidung zu erzwin- 
gen und die feindliche Front zu sprengen 
Die Engländer und Franzosen standen von 
Nieuwport bis zur Schweizer Grenze und 
versperrten der deutschen Armee den 
Weg nach Osten zum Atlantik 


Auch im Osten war der große und kraft- 
volle Durchbruch, den die Mittelmächte 
1915 in Galizien erzwangen, im Laufe von 
mehreren Monaten wieder vom Stellungs- 
krieg aufgefangen worden. Der Krieg war 
an der Düna, in Polen, in Ostgalizien und 
auf den Karpaten in einer durchlaufenden 
Linie erstarrt. Nur der rumänische Feldzug 
im Jahre 1916 hat den Krieg vorübergehend 
noch einmal in Gestalt des Bewegungskrie- 
ges gezeigt. Entscheidend waren auch diese 
Waffenerfolge nicht, obwohl den Mittel- 
mächten im Jahre 1915 noch der Einbruch 
in Serbien und die Vereinigung mit den 
bulgarischen Streitkräften gelungen war 
Zum Durchbruch nach Saloniki und zum 
Mittelmeer reichte die Kraft so wenig aus, 
wie im Westen, wo der Durchbruch zum 
Kanal den Deutschen während der ganzen 
Kriegsdauer versagt bleiben sollte. Die 
Isonzofront riegelte die Heere der Mittel- 
mächte nach Süden ab. Im Norden, wo das 
Reich den einzigen unmittelbaren Zugang 
zum Meere hatte, war Deutschland durch 
die englische Flotte blockiert. Die Blockade 
schloß vom Meere her den Ring, der um 
die Mitte Europas von England und seinen 
Verbündeten gelegt worden war Die See- 
schlacht am Skagerrak am 31. Mai 1916 
wird für alle Zeiten ein Ruhmesblatt für die 
deutsche Kriegsmarine bleiben, aber trotz 
der großen Verluste, die sie der britischen 
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Ostwärts Gibraltar wieder vier Schiffe versenkt 


Nach mehrtägigen Angriffen ein Flugbootträger und neun Handelsschilfe 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Die Abwehrkämpie im Osten 
dauern fort. An mehreren Abschnitten der 
Front wurden sowjetische Kräfte in der Be- 
reitstellung zerschlagen oder durch Gegen- 
angriffe vernichtet. 


Starke Verbände von Kampi- und 
Sturzkampfflugzeugen versenkten іп der 
Straße von Kertsch vier feindliche 
Truppentransporter mit zusammen 7000 
BRT. Fünf weitere Transporter sowie zahl- 
ıeiche kleinere Fahrzeuge wurden durch 
Bombenwurf beschädigt. Der Feind erlitt 
hierdurch schwere Verluste an Menschen 
und Material. An der Karelischen Front er- 
zielten Sturzkampfflugzeuge Bombenvoll- 
treifer in einem Kraftwerk nördlich Kan- 
dalakscha. 


Unterseeboote versenkten aus dem 
bereits hart getroffenen feindlichen Geleit- 
zug ostwärts Gibraltar vier weitere 


Berlin, 27. Dezember 
Der Kampf der deutschen Luftwaffe an der 
Ostiront konzentrierte sich während der abge- 
laufenen Woche vom 22. bis 27. Dezember vor 
allem auf eine starke Unterstützung der Ab- 
wehrkämpfe des deutschen Heeres gegen die 
Angriffe der Bolschewisten. Trotz des scharfen 
Winterwetters war die Luftwalfe sehr wirksam 

und fügte den Angreifern hohe blutige V 
luste zu. Truppenbereitstellungen und Panzer- 
ansammlungen, Kolonnen aller Waffen und 
Nachschubtransporte, Feldstellungen und Bun- 
ker, Batteriestellungen und Munitionslager, 
Eisenbahnen und Nachschubwege vom Schwar 
zen Meer bis zum Weißen Meer wurden täg- 


| 
Der Einsatz der Luftwaffe 


In einer Woche 81 sowjetische und 54 britische Flugzeuge vernichtet 


Schiffe mit zusammen 13 000 BRT, Da- 
mit wurde nach mehrtägigen harten An- 
griffen folgendes Gesamtergebnis erzielt: 
Ein Flugbootträger, neun Handelsschitie 
mit zusammen 37000 BRT. versenkt, 
zwei Handelsschilfe schwer beschädigt. 


Im Seegebiet um England beschädigten 
Kampfflugzeuge In der vergangenen Nacht 
ein größeres Handelsschiff durch Bomben- 
могі. 

In Nordafrika wurden Vorstöße des 
Feindes gegen die deutsch-italienischen 
Stellungen abgewiesen. Deutsche Kampf- 
flugzeuge zerstörten Flugplatzanlagen der 
Briten im der Cyrenaika, Mehrere Flug- 
zeuge wurden hierbei am Boden vernichtet 
oder beschädigt. 


Auf Malta belegten Verbände der 
deutschen Luftwaffe den Flugplatz Luka 
und den Hafen La Valetta mit Bomben 
schweren Kalibers. In mehreren Anlagen 
entstanden große Brände. Der Feind verlor 
in Luftkämpfen einen Bomber und zwei 
Jagdilugzeuge. 


lich und nächtlich nachhaltig bombardiert, Die 
Bolschewisten erlitten durch die Bombenangriffe 
der deutschen Luftwaffe hohe Einbußen an 
Panzern und Lastkraftwagen sowie Fahrzeugen 
aller Art. Eine größere Zahl Eisenbahnzüge 
wurde vernichtet oder beschädigt. Die Eisen- 
bahnstrecke ostwärts des Donezbeckens, bei 
Moskau, ostwärts Tichwin und die Murman- 
strecke wurden wiederholt nachhaltig unter- 
brochen, Belegte Ortschaften, Truppenquartiere 
und Barackenlager sowie Bahnhöfe erhielten 
Bombenvolltrefler 

Auch Schiffsziele im Schwarzen Meer wurden 
bombardiert, In Sewastopol wurde ein Kriegs- 
fahrzeug beschädigt, bei Kertsch wurden vier 


aus Geleitzug herausgeschossen 


Transporter von 7000 BRT. versenkt, fünf wei- 
tere schwer beschädigt und zahlreiche kleinere 
Fahrzeuge vernichtet. Ostwärts der Fischer- 
halbinsel wurde ein Frachter versenkt und in 
der Kolabucht ein Handelsschiff schwer be- 
schädigt. Ollager und Bahnhofanlagen von 
Tuapse an der Ostküste des Schwarzen Meeres, 
die Eisstraße auf dem Ladogasee, ein Kraftwerk 
nördlich von Kandalakscha wurden teilweise 
sogar mehrere Male mit Bomben belegt 


Auch Moskau und Leningrad wurden 
angegriffen. Die bolschewistische Luftwaffe 
erlitt im Kampf mit der deutschen мае 
wieder schwere Verluste. Vom 13. bis 19. De- 
zember wurden 81 Sowjetflugzeuge abgeschos- 
sen, während 18 eigene in der gleichen Zeit 
verlorengingen 

Die Wetterlage gestattete während der ab- 
gelaufenen Woche nicht gleich umfangreiche 
Angriffe wie bisher gegen Großbritaunien 
Trotzdem wurden ein großes Industriewerk an 
der britischen Ostküste und Hafenanlagen an 
der britischen Südostküste bombardiert. Außer 
dem versenkte die deutsche Luftwaffe in den 
Gewässern um England einen Frachter von 
1000 BRT. und beschädigte sieben weitere, zum 
Teil große Handelsschiffe schwer. Die Briten 
griffen nur einmal die Kanalküste an und dran- 
gen dreimal bis zur Deutschen Bucht vor, Sie 
verloren bei diesen Angriffen fünf Bomber 

Bei den Kämpfen in Nordafrika richtete 
die deutsche Luftwaffe ihre Angriffe vornehm- 
lich gegen die britischen Flugplätze, Truppen- 
ansammlungen und Fahrzeugkolonnen in der 
nördlichen und westlichen Сугепаіка, Sie ver 
nichtete auf den Flugplätzen eine größere Zahl 
britischer Flugzeuge am Boden und schoß in 
Luftkämpfen über Nordafrika über 
Malta, dessen militärische Anlagen, Häfer 
und Flugplätze in La Valetta sowie Luca an 
fünf Tagen und Nächten angegriffen wurden, 
insgesamt 16 britische Flugzeuge, darunter ein 
großes Flugboot ab, Die britische Luftwalle 
verlor in der Zeit vom 17. bis 23. Dezember 
54 Flugzeuge, davon 19 im Mittelmeerraum, 
während in der gleichen Zeit 16 deutsche Flug- 
zeuge im Катрі gegen Großbritannien verloren 
gingen, 


sowie 








Flotte schlug, vermochte sie die Blockade 
nicht zu sprengen. Die Aktionsmöglichkeit 
Deutschlands zur See blieb auf die Enge 
des nassen Dreiecks vor der Elbe- und We- 
sermündung beschränkt 

Lage der Mittelmächte 
im dritten Kriegswinter war zweifellos 
schlecht. Auch die Ubernahme des Ober- 
befehls durch Hindenburg und Ludendorff, 
die im Herbst 1916 erfolgte, konnte daran 
nichts Entscheidendes mehr ändern. Die 
Operationsfreiheit war nicht mehr gegen 
eine Weltkoalition zurückzugewinnen, die 
nahezu alle Völker und Reiche der Erde 
zum Kampf gegen Deutschland vereinigt 
hatte, Die Lage Deutschlands im Weltkrieg 
ist ein Schulbeispiel dafür, wie das Schick- 
ва! des Reiches abhängig ist von der mili- 
tärischen und politischen Macht, die es auf 
dem europäischen Festland auszuüben ver- 
mag. Der Weltkrieg, der vor 25 Jahren 
gegen uns geführt wurde, konnte nur de 
halb mit einem Siege unserer Feinde enden, 
weil diese ihre Machtpositionen rings um 
das Reich auf dem Festlande 
selbst behaupten und immer stärker 
ausbauen konnten, Von Calais bis Saloniki, 
von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer 
standen die Einschli ngstruppen der 
Feinde, die die Mittelmächte von der ge- 
samten übrigen Welt hermetisch abschlos- 
sen. Nirgendwo auf der Erde fanden sonst 
noch irgendwelche Kampfhandlungen statt, 
die geeignet gewesen wären, einen ent- 
scheidenden Einfluß auf den Verlauf des 
Krieges auszuüben 


Ende Dezember 1941. Wieder 
steht das deutsche Volk und mit ihm 
die deutsche Wehrmacht im dritten Kriegs- 
winter. Aber welch ein Unterschied der 
militärischen und politischen Lage gegen 
das Jahr 1916. Die Mauern, die vor 25 
Jahren unseren Soldaten im Westen und 
im Osten, im Norden und im Süden un- 
überwindlich den Weg versperrten, sind 
in diesem Kriege überall niedergelegt. Der 
Durchbruch zum Kanal am 20. Mai 1940 
war die entscheidende Operation, die in 
wenigen Wochen die feindliche Front im 
Westen restlos zum Einsturz brachte, Seit 
der Niederlage Frankreichs beherrscht die 
deutsche Wehrmacht die gesamte Küste 
am Atlantischen Ozean von der Biskaya 
bis zur Nordsee. Vorher schon hatte das 
kühne Norwegenunternehmen die Nord- 
flanke des Reiches von dem britischen 
Druck befreit. Von Kirkenes bis zu den 
Pyrenäen weht das Hakenkreuz. Aus der 
deutschen Westfront von ehedem ist heute 
die Westfront Europas geworden. Der 
Schützengraben, der vor 25 Jahren die 
deutschen Kräfte an jeder Expansion hin- 
derte, ist einer gewaltigen militärischen 
Stellung gewichen, die mit dem Schutz 
des Reiches zugleich die Verteidigung 
Europas in sich schließt. 


Die strategische 


Die strategische Operationsfreiheit nach 
Westen hatte die Sicherung der südlichen 
Flanke zur Voraussetzung. Auch das hatte 
der Weltkrieg erwiesen, daß die Verteidi- 
gung des Reiches sich nicht auf das rein 
militärische Gebiet allein beschränken 
konnte. Das Bündnis, das die beiden Füh- 
rer der Achsenvölker, Adolf Hitler urd 
zenito Mussolini, miteinander се. 
schlossen hatte, bedeutete daher schon 
vor Ausbruch der Feindseligkeiten eine 
grundlegende Änderung der gesamtstrate- 
gischen Ausgangslage. Heute beherrscht 
die Achse unumstritten die gesamte Nord- 
südverbindung des Kontinents vom Nord- 
kap bis nach Sizilien, Der Feldzug auf dem 
Balkan im Frühjahr 1941 ist in wenigen 
Wocnen an das Ziel geiangt, da» іт W 
krieg auch durch die ve nieten An- 
strengungen der Mittelmächte nie erreicht 
wurde. Die Besetzung von Saloniki und 
von ganz Griechenland einschließlich 
Kretas, hindert Churchill endgültig daran, 
ein zweites Mal jenes Flanke r zu 
unternehmen, mit de 1918 vom Ändischen 
Meer her der Ei die 
päische Festung е te und die Stellung 
der Mittelmächte aufgerolt wurde 

Bleibt noch der Die Reihe der 
Vernichtungsschlachten, die hier die deut- 
sche Wehrmacht seit dem 22. Juni dieses 
Jahres schlug, ist uns noch unmittelbar ge- 
genwärtig. Der Feldzug gegen die Sowjet- 
union hat nicht nur 
mittelbar drohenden bolschew 
fahr befreit er hat im Rahmen der 
strategischen Gesamtplanung des Führers 
auch noch das Ziel erreicht, näm- 
lich Raum nach 
Osten zu gewinnen Absperrung 
Mitteleuropas auch vom Osten her unmög- 
lich zu machen. Der Vergleich mit dem 
Verlauf der Ostfront Ende 1916 zeigt am 
deutlichsten, wie Plan heute schon 
weitgehend verwirklicht ist, Der Stillstand 
der Operationen, der durch den Einbruch 
des Winters in räumen des 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Sowjetreiches erzwungen worden ist, än- 
dert nichts an der Tatsache, daß die deut- 
Wehrmacht ihre Stellungen diesmal 
vor Moskau und bis zum Asowschen 
eer vorschieben und auf diese Weise eine 
Aktionsfreiheit аш! dem russischen Kriegs- 
schauplatz gewinnen konnte, über die das 
kaiserliche Heer niemals verfügte. Gewiß: 
bolschewistische Gegner hat sich als 
gefährlichste militärische Feind er- 
sen, der den Achsenmächten bisher 
gegengetreten ist. Die seit 20 Jahren 
systematisch durchgeführte Militarisierung 
eines 180-Millionen-Volkes hatte zur 
Folge, daß der Bolschewismus eine riesige 
Kriegsmaschine ins Feld stellen konnte, 
Zerstörung Zeit und Kraft erfor- 
Aber man verkennt völlig den 
Charakter des deutschen Soldaten, wenn 
man ihn für fähig hält, die soldati- 
schen Qualitäten des Feindes zu unter- 
schätzen und sich durch leichte Siege 
den Blick für die Wirklichkeit des Krieges 
trüben zu lassen. Die deutsche Wehrmacht 
hat die Lehren des Weltkrieges nicht ver- 
gessen und kennt daher die Schwere und 
Härte eines Kampfes, in dem sich die größ- 
ten Weltmächte der Erde zur Vernichtung 
des Reiches miteinander verbündet haben. 
Sie weiß aber auch, wie in diesem Krieg 
durch die geniale Feldherrnkunst des Füh- 
rers bisher restlos alle Schwierigkeiten ver- 
mieden oder gemeistert wurden, mit denen 
die deutsche Kriegführung seinerzeit nicht 
fertig werden konnte. Die Ostfront ist 
heute die einzige europäische Front, an 
der Deutschland noch zu kämpfen gezwun- 
gen ist. 1916 mußte sich die deutsche Ar- 
mee ebenso wie die Jahre vorher und 
nachher auf dem europäischen Festlande 
nicht nur im Osten, sondern ebenso im 
Westen und im Süden eines gewaltigen 
Heeres vom Feinde erwehren, die 1941 
überall zu Boden geworfen und aus 
dem Feld geschlagen sind. In seinem 
Tagesbefehl vom 19, Dezember 1941 
sagt der Führer: „Von der neuen 
Ostfront wird nichts anderes erwartet, 
was die deutschen Soldaten einst 
vor 25 Jahren in vier russischen 
Kriegswintern schon geleistethat- 
ten.” Diese Erwartung des Führers wird 
sich erfüllen. Der Nationalsozialismus hat 
seinerzeit, ohne im Besitz der Macht zu 
sein, ein Reich erobert, und das national- 
sozialistische Reich ist, ohne über die 
Machtmittel und Kraftreserven der Welt 
zu verfügen, die stärkste Macht Europas 
und eine neue Weltmacht geworden. Auch 
unsere Feinde werden sich daher noch von 
dem Irrtum überzeugen müssen, zu glau- 
ben, daß der Weg, auf dem Deutschland 
sich zur Weltmacht emporgekämpft hat, 
leichter gewesen wäre als der Entschluß, 
diese Macht bis zum Letzten zu vertei- 
digen 
Daß der Entscheidungskampf um unser 
weltpolitisches Schicksal erbittert und hart- 
näckig sein würde, war uns von dem Au- 
genblick an klar, in dem uns die Londo- 
ner Plutokraten zynisch vor die Wahl stell- 
ten, entweder das gedemütigte und unfreie 
Volk der Habenichtse für alle Zeiten zu 
bleiben oder aber auf die britische Kriegs- 
erklärung gefaßt zu sein. Wir wählten das 
letztere, wahrhaftig nicht, weil wir die 
Auseinandersetzung mit dem größten Im- 
perium der Erde für einen militärischen 
Spaziergang ansahen, sondern wir nahmen 
den Krieg auf uns, weil wir wußten, daß 
jede echte Revolution erst durch den Sieg 
auf dem Schlachtfelde ihre geschichtliche 
Rechtfertigung und Bestätigung erhält. 
Man täuscht sich daher in London und an- 
derswo, wenn man sich dort der Hoffnung 
hingeben sollte, daß unser Wille zum Sieg 
über die steinreichen Lords der City und 
über die Juden im Kreml jemals schwä- 
cher werden könnte wie unser Fanatismus, 
der sie zu unseren Todfeinden machte, als 
wir Nationalsozialisten wurden 
Dazu kommt noch ein anderes Moment, 
das die strategische Gesamtlage heute von 
jener vor 25 Jahren grundlegend unter- 
scheidet, Mit dem Beginn der Feindselig- 
keiten zwischen Japan und Nordamerika 
h ler Krieg nunmehr alle Erdteile er- 
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faßt. Einneuer Weltkriegistent- 
brannt. Und wir empfinden es heute im- 
mer deutlicher, daß der Weltkrieg 1918 
nicht zu Ende gegangen ist, sondern jetzt 
erst seine Fortsetzung erlebt, in der die 
notwendige Entscheidung fallen wird. Und 
ebenso, wie sich in Europa die militärische 
Lage gegenüber dem ersten Weltkrieg ent- 
scheidend zu unseren Gunsten verändert 
hat, ebenso zeigt auch die strategische 
Weltlage heute ein völlig verändertes Ge- 
sicht. Auch diese Änderung ist im übrigen 
nicht nur mit militärischen, sondern eben- 
sosehr mit politischen Mitteln herbei- 
geführt worden. Schon 1936 folgte dem Zu- 
sammenschluß Deutschlands und Italiens 
zur Achse die Unterzeichnung des ersten 
Antikominternpaktes zwischen Deutsch- 
land, Italien und Japan, Im Herbst vorigen 
Jahres schlossen die drei Nationen den 
Dreimächtepakt ab, der das Dreieck Ber- 
lin—Rom—Tokio auf die Ebene einer welt- 
politischen Koalition erhob, Vor wenigen 
Tagen, am 11. Dezember 1941, hat diese 
Koalition unmittelbar nach dem Kriegs- 
ausbruch in Ostasien den Charakter eines 
untrennbaren Kriegsbündnisses erhalten 
Aus dem "deutsch-polnischen Konflikt 
von 1939 ist in wenig mehr als zwei Jah- 
ren der neue totale Weltkrieg geworden. 
Ein Beweis, wie unerträglich die Span- 
nung geworden sein muß, von der die 
Probleme unserer Zeit auf der ganzen 
Welt beherrscht sind. Dabei zeigte die 
Kriegführung unserer britischen Feinde 
vom ersten Augenblick an die Tendenz, 
den Krieg auszuweiten und die ganze Welt 
mit in den Kampf zu verwickeln. Man 
glaubte in London — wie auch in allen an- 
deren Fragen der Kriegführung gegen das 
Reich — sich an das Vorbild von 1914 bis 
1918 halten zu können, und war der Mei- 
nung, daß es möglich sein würde, auch die- 
sen Weltkrieg in der Praxis zu einem Krieg 
der ganzen Welt gegen Deutschland zu 
machen. Diese Hoffnung ist in den vergan- 
genen zwei Jahren zunächst in Europa in 


einer für England schmerzhaften Weise 
enttäuscht worden. Das Bestreben Chur- 
chills, dafür Roosevelt-Amerika gegen die 
Achsenmächte zu mobilisieren, hatte zwar 
Erfolg, aber das Ergebnis leidet an einem 
nicht minder schmerzlichen Schönheitsfeh- 
ler: Nordamerika muß heute einen Zwei- 
frontenkrieg nach Westen und nach Osten 
führen; und England selbst kämpft heute 
in Ostasien verzweifelt um die Behauptung 
seiner Machtstellungen und Stützpunkte, 
die im letzten Krieg keinen Augenblick be- 
droht waren. Churchill hat heute wieder 
seinen Weltkrieg. Aber die Position des 
britischen Weltreiches ist dadurch nicht 
stärker, sondern im Gegenteil schwächer 
geworden. 

Das hat der Pazifikkrieg in den ersten 
14 Tagen mit einer Deutlichkeit gezeigt, auf 
die man in London und Washington offen- 
bar nicht gefaßt war. Die Grundlage der 
amerikanisch-britischen Kriegführung ge- 
gen Japan bildete das Vertrauen auf die ge- 
meinsame Uberlegenheit auf dem Meere. 
Dieses Vertrauen dürfte heute bereits zer- 
stört und erledigt sein. Die Voraussetzung 
für den erfolgreichen Einsatz der maritimen 
Uberlegenheit war die Vereinigung der 
amerikanischen und britischen Seestreit- 
kräfte. Diese Vereinigung hat der vernich- 
tende Schlag der Japaner gegen den ameri- 
kanischen Flottenstützpunkt Pearl Harbour 
verhindert. Auch nach der Versenkung der 
beiden britischen Schlachtschiffe bei Singa- 
pur ist an die Vereinigung der beiden Flot- 
ten zunächst nicht mehr zu denken. Mit dem 
gleichzeitigen Angriff der japanischenLand- 
streitkräfte auf Hongkong und Singapur 
sowie durch die Landung auf den Philippi- 
nen und auf Borneo hat der Pazifikkrieg 
einen Anfang genommen, der den Japanern 
alle Chancen gibt. Die Bedrohung Singa- 
purs bedeutet für England eine Sorge, die 
durch den Kriegseintritt Roosevelts nicht 
annähernd aufgewogen wird. Die Ausschal- 
tung Singapurs öffnet den Japanern nicht 
nur den Weg zu den reichen Rohstoffquel- 


len Niederländisch-Indiens, sondern sie 
bringt Japan außerdem in die unmittelbare 
Nachbarschaft Indiens selbst. Dem briti- 
schen Weltreich erwächst damit in einer 
seiner Schlüsselstellungen eine unmittel- 
bare Gefahr, um die es sich jedenfalls im 
letzten Weltkrieg keine Sorgen zu machen 
brauchte. 


Die Rückwirkung des Krieges in Ost- 
asien auf die Lage in Europa ist unbestreit- 
bar. Jedes Schlachtschiff und jeder Kreu- 
zer, jedes Flugzeug, und das ganze Kriegs- 
material, das England im Fernen Osten 
einsetzen muß, fehlt im Kampf gegen die 
Achsenmächte. Jedes Regiment, das Au- 
stralien, Neuseeland oder Indien nach 
Afrika entsenden, fehlt künftig auf der 
Malaiischen Halbinsel oder an anderen 
Fronten Ostasiens. 


Anders als der Krieg von 1914—1918 ist 
der neue Weltkrieg zum totalen Krieg ge- 
worden. Den plutokratischen Drahtziehern 
in London ist diesmal der billige Versuch 
mißlungen, mit dem Gewicht der ganzen 
Welt die Mitte Europas zu erdrücken. Mit 
der Befreiung des Kontinents vom briti- 
schen Terror hat sich eine europäische 
Revolution, getragen vom Nationalsozialis- 
mus und Faschismus, den Weg ins Freie 
gebahnt. Und mit diesen revolutionären 
Völkern der Achse kämpft heute auf der 
anderen Seite der Welt die aufsteigende 
Macht Japan, deren Kampf von dem glei- 
chen Ziele erfüllt ‚ist, sich von der Vor- 
herrschaft raumfremder und imperialisti- 
scher Mächte zu befreien. Es ist das 
gleiche geistige Gesetz, das den gemein- 
samen Kampf der Völker des Dreimächte- 
paktes beherrscht. In diesem Gesetz ist 
der Sozialismus eines neuen Zeitaltess im 
Kampf gegen eine unzeitgemäß gewordene 
kapitalistische Weltordnung lebendig ge- 
worden. Die Opfer, die der dritte Kriegs- 
winter von unseren Völkern verlangt, fin- 
den daher ihre Rechtfertigung in der Ge- 
wißheit des Sieges, für den sie gebracht 
werden. 


Neuer englischer Mann für Singapur 


Sir Henry Pownall ersetzt Broke-Popham 


Drahtmeldung unseres nach Stockholm entsandten Sonderberichterstatters 


dr. th. b. Stockholm, 27. Dezember 


Der von uns vor mehr als einer Woche an- 
gekündigte Wechsel im Oberbefehl über die 
britischen Streitkräfte in Ostasien ist jetzt er- 
folgt. Am Freitagabend teilte das Reuterbüro 
mit, daß Generalleutnant Sir Henry Pownall 
in Singapur eingetroffen sei und an Stelle von 
Luftmarschall Sir Robert Broke-Popham 
den Oberbefehl übernommen habe, In der Reu- 
termeldung heißt es zwar, daß Sir Henry Pow- 
nall bereits im November zum Oberbefehls- 
haber in Singapur ernannt worden sei. Man ver- 
sucht also in London, die Dinge so darzustel- 
len, als ob zwischen den Niederlagen der bri- 
tischen Streitkräfte auf der malailschen Halb- 
insel und der Absetzung von Sir Robert Broke- 
Popham keine Verbindung bestände. Diese ver- 
spätete Ehrenrettung kann die Tatsache aber 
nicht aus der Welt schaffen, daß die englische 
Presse die Beseitigung Sir Roberts gefordert 
hatte und daß die Absetzung eines britischen 
Oberbefehlshabers in diesem Krieg stets die 
Bestätigung und das Eingeständnis einer schwe- 
ren Niederlage war 


Sir Robert war der erste Fliegeroffizier, der 
eine britische Armee befehligte. Erst im Herbst 
1940 übernahm er als „Oberbefehlshaber für 
den Osten“ — der Posten war neu geschaffen 
worden — das Kommando in Singapur, Ein 
amerikanischer Journalist hat ihn bei seinem 
Besuch in seinem Hauptquartier auch als einen 
Freund von Blumen geschildert. Auf Rosen 
gebettet war Sir Robert allerdings nicht, Sein 
Posten verlangte mindestens ebenso viele 
diplomatische wie militärische Gaben. Sein 
Befehlsbereich reichte von Hongkong nach 
Burma, über die malalische Halbinsel und von 
da weiter über Niederländisch-Indien bis zu 
dem fernen Neuseeland und bis zu den Fidschi- 
Inseln. Er mußte mit den sehr empfindlichen 
und selbstbewußten Ministern der Dominien 
und mit den alles besserwissenden Yankees 
verhandeln ls Gouverneur von Kenia, von 





Die Kirchenmaus / Von Hans Kioepfer 
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dann besser geworden? Hatten Kisten und 
Kasten voll und wachten darüber, geizig und 
grausam, daß ihnen keine tückische Falle ge- 
nug tun konnte, dem armen Mäusevolk das 
Kreuz hlagen. Wurden denn weniger 
ledige Kinder ‘zur Abendstunde heimlich zur 
Taufe getragen? Und da schalt man noch auf 
die Fruchtbarkeit der Mäuse. 

So recht eigentlich fromm war freilich auch 
Kirchenmaus nicht, aber immerhin von 
landläufiger Andacht. Man mied die Messe, 
um die Weiber nicht zu schrecken, und schonte 
lle Heiligen trotz manchem pochenden Holz- 
wurm at man das Gute leidlich und hatte 
zu fürchten; zum Beispiel den 

el, 3 dem hatte das Menschenpack 
noch halbwegs Angst, Aber eine Kirchen- 
maus? Lächerlich. Da krümmte er sich ja 
drüben unterm Lanzenstoß des schimmern- 
Ritters St, Michael, hilflos und verächt- 

Man konnte ihm ruhig die Zähne blek- 

da! 


abzu 


eine 


das Böse ht 


den 
lich 
ken 

t! Burrhusch da glommen ja zwei 
Augen hinterm Toufel hervor, aus pech- 
schwarzem Pelz mit langem Ringelschwanz! 
So laq's lauernd geduckt im Mondlicht. Mes- 
ners Kater hinter dem Toufel! 

Aber man erholte sich. Saß ja hinter dicken 
1 heiben nur ganz vorne das Loch 
nicht weiter als mausbreit 
vom Zinnenkranz der festen 

daran ıdem da und dort 
inauzbärtiger Krieger vorüber- 
ruhig nach dem Greuel spähen. Das 

ns weite Dunkel, pelzwarm gekat- 
wandte die Spitzohren verdächtig 
n Knacks im Gestühl 


in die 
geschlagen war, 
So konnte man 
Stadt Bethlehem 


t pfe 
ein sc tapfer 


man nun aber 


t im Jeer 
oeren 


n 


denn ewig konnte 
Bethlehem bleiben und 
nackte Jungen und 
os Nest, dickwollig aus 

gepolstert ~ wenn 
Isten Schatten lautlos der 
Kanzel, unter der 


sieber 
chen 
etwa 


entlang lief bis zur 


wo er von 1937 bis 1939 den Krieg gegen das 
italienische Abessinien vorbereitete, konnte 
der heute 63јаһгіде Luftmarschall reichliche 
Erfahrungen sammeln. Er muß aber bereits bei 
der Übernahme seines Postens ein etwas 
müder und verbrauchter Mann gewesen sein. 
Der schon erwähnte amerikanische Journalist 
erzählt, daß Sir Robert bei Empfängen, sobald 
das Essen zu Ende war, sich still in eine Ecke 
zurückzog und einschlief, bis die Zeit zum 
Aufbruch gekommen war. Sir Robert kann jetzt 
ausschlafen. 
ж 


Sir Henry Pownall, bisher stellvertretender 
Chef des Generalstabs, ist um die Nachfolge 
nicht zu beneiden, 


Zum Skilaufen und Angeln dürfte er in Sin- 

ur wenig Zeit finden, obwohl ein Reuter- 
Korrespondent hervorhebt, daß dies besondere 
Lieblingsbeschäftigungen des neuen Manns seien. 
In diesem Iyrischen Steckbrief heißt es weiter, 
daß Sir Henry Pownall 54 Jahre alt ist, von 
mittlerer Größe, soldatisch gebaut, mit kleinem 
dunklen Schnurbart und grauen Augen, Er ver- 
fügt über ein ausgezeichnetes Gedächtnis, ist 
sehr belesen in der militärischen Literatur und 
gilt als ein Golfspieler, der besonders schwer 
zu schlagen sei. Auf dem Schlachtfeld hat Ge- 
neral Pownall diese Unüberwindlichkeit nicht 
gezeigt, als er Generalstabschef des britischen 
Expeditionskorps in Flandern war und die 
Katastrophe von Dünkirchen in leitender Stel- 
lung miterlebte. Später war Pownall General- 
inspekteur der von Churchill aufgestellten so- 
genannten Heimwehren, 


Was ihn jetzt auf Malakka erwartet, dürfte 
Mister Pownall klar sein, Es liest sich zwar 
„sehr einfach“, wenn der „Daily Herald” dem 
neuen Oberbefehlshaber die Dienstanweisung 
mitgibt: „Pownalls Aufgabe besteht ganz ein- 
fach darin, die Japaner von Singapur fernzu- 
halten. Er muß п genügender Entfernung 


zum Stehen bringen, um zu verhindern, daß sie 
Singapur als Marinestützpunkt entwerten. 
Pownall wird schnelle Entschlüsse fassen müs- 
sen. Er muß darüber entscheiden, in welcher 
Entfernung von Singapur der japanische Vor- 
marsch auf der Halbinsel zum Stehen gebracht 
werden muß." 

General Pownall weiß also, was seine Lands- 
leute von ihm verlangen. Wir zweifeln freilich, 
ob er wie der Papierkrieger des „Daily Herald” 
ebenfalls der Meinung ist, daß lediglich er dar- 
über entscheidet, wann und wo diè Japaner auf 
der Malaienhalbinsel „zum Stehen gebracht 
werden”, Schom stehen die am weitesten vor- 
gerückten japanischen Truppen vor Ipoh, dem 
Mittelpunkt des Zinnbergbaues, und alle An- 
zeichen deuten darauf hin, daß in den näch- 
sten Tagen neue starke Angriffe gegen die 
Stellung vorgetragen werden, die die Englän- 
der inzwischen bezogen haben, 


Der Tennd’dankt den Siegern 
von Hongkong 


Tokio, 27, Dezember 


Wie die Heeresabteilung und die Marine- 
abteilung des Kaiserlichen Hauptquartiers be- 
kanntgeben, hat der Tennd an General 
Hata, den Oberbefehlshaber des japanischen 
Expeditionsheeres in China, und Vizeadmiral 
Koga, den Oberbefehlshaber der japanischen 
Flotte in den chinesischen Gewässern, ein 
Schreiben gerichtet, in dem er seiner außer- 
ordentlichen Bewunderung für die von der ja- 
panischen Armee und den japanischen See- 
streitkräften bei der Einnahme Hongkongs ge- 
leisteten Heldentaten Ausdruck gibt. In dem 
Schreiben wird auch die schnelle, energische 
Handlungsweise gelobt, derzufolge die feind- 
lichen Interessen in China ausgeschaltet 
wurden, 


Jeden Ski für unsere Soldaten! 


Abgelieferte Sportgeräte werden vergütet 


Berlin, 27. Dezember 

Um den Gesamtbedarf der Wehrmacht an 
Skiern und Skistiefeln zu befriedigen, werden 
alle Skiläufer aufgefordert, ihre Skier und Ski- 
stiefel für die Wehrmacht abzugeben. Ausge- 
nommen davon sind alle noch nicht zur Wehr- 
macht einberufenen Angehörigen der HJ., fer- 
ner die gesamte Bergbevölkerung, soweit sie 
die Skier zu beruflichen Zwecken benötigt, und 
die Skilehrer. Die Spender von Skistiefeln er- 
halten für jedes Paar abgegebene Skistiefel 
einen Bezugschein auf Straßenschuhe. Wer 
Skier abgibt, erhält eine Vergütung und zwar 
werden die Skier nach drei Gruppen eingeteilt 
und gewertet. 

а) Skier mit Stöcken und gebrauchsfähiger 
Bindung, wenn sie aus Edelholz gemacht sind, 
RM. 30.—; 


b) Skier mit Stöcken und gebrauchsfähiger 
Bindung, wenn sie gut erhalten sind, RM. 20.—; 


с) Skier mit Stöcken und gebrauchsfähiger 
Bindung, wenn sie schon äbgenützt sind, 
RM. 15.—. 

Die Skier sollen mit einem haltbar, ange- 
brachten Schild versehen sein, auf dem Name 
und Anschrift des Spenders vermerkt sind, 
damit später die Bewertung vorgenommen wer- 
den kann. Die Skier und Stöcke sollen gut zu- 
sammengebunden sein. Es werden wie bei den 
Wollsachen zwei Quittungen ausgestellt, von 
denen die eine im Besitz des Spenders bleibt, 
Die Auszahlung der Entschädigung erfolgt 
einige Wochen nach Abschluß der Sammlung 
gemäß näherer Bekanntmachung. 

Es wird erwartet, daß alle Skiläufer den 
Appell zur Abgabe ihrer Skier beherzigen. Un- 
sere Soldaten benötigen sie dringend. 


Gleichzeitig ist für alle Verkehrsmittel eine 
Transportsperre für Skier verhängt worden. 
Der Reichssportführer hat die Skiveranstaltun- 
gen für diesen Winter abgesagt. 


188 Geschütze und 58 Panzerkampfwagen 
erbeutet, 221 Feindflugzeuge vernichtet 


Kriegsminister Tojo gab einen Rückblick über die bisherigen Ereignisse 


Tokio, 27. Dezember 

Der japanische Kriegsminister General 
Tojo warf heute vor dem Reichstag einen 
Rückblick auf die bisherigen Kriegsereig- 
nisse. An Beute, so gab der Kriegsmini- 
ster bekannt, habe die japanische Armee 
bisher eingebracht 758 Automobile, 58 
Panzerkampfwagen, 188 Geschütze, 157 
MG. und Gewehre, dazu zahlreiches an- 
dere Kriegsmaterial sowie Gasolin und 
Gummi. Die japanische Armeeluftwaffe 
habe trotz des schlechten Wetters 221 
feindliche Flugzeuge vernichtet. 


Die vom Feinde zerstörten Industriean- 
lagen und in Brand gesetzten Olfelder auf 
Borneo würden bereits wiederherge- 
stellt, führte Tojo weiter aus, und es sei 


damit zu rechnen, das in etwa einem Mo- 
nat von 150 Olquellen-70 Olquellen wieder 
in Betrieb genommen werden könnten. 

Bei seinem Rückblick auf die Kriegs- 
ereignisse betonte Tojo, daß mit der Insel 
Penang und Victoria am Indischen 
Ozean die wichtigsten britischen Stütz- 
punkte zwischen Indien und Singapur in 
japanische Hände gefallen seien. 

Tojo beendete seine Rede mit den Wor- 
ten: „Die japanische Armee ist stolz auf 
ihre Taten, die sie in der kurzen Zeit des 
großasiatischen Krieges vollbracht hat. Die 
wichtigsten Operationen stehen noch be- 
vor. Doch Offiziere und Mannschaften sind 
vom endgültigen Sieg Japans fest über- 
zeugt und geeint in dem Willen, das große 
Ziel dieses heiligen Krieges zu erreichen.” 


Steigende Gefahr für Australien 


Ein Alarm-Telegramm Curtins an Churchill und Roosevelt 


Сем, 27. Dezember 


Die „Daily Mail” läßt sich von ihrem Korre- 
spondenten aus Sidney berichten, der Minister- 
präsident von Australien Curtin habe an 
Churchill und Roosevelt in Washington ein 
Teleär#mm gerichtet, in dem et Australiens 
Absichten über eine erfolgreiche Führung des 
Pazifikkrieges dargelegt habe. 


Es sei das erstemal, so hebt das Londoner 
Blatt hervor, daß ein australischer Premier- 
minister direkt mit dem Präsidenten der USA. 
in Verbindung getreten sei. In dem Telegramm 
Curtins heiße es u.a, Canberra sei erschüt- 
tert über den Mangel an britischen Luft- und 
Seestreitkräften auf und um Malakka und vor 
allem über die Aussicht, daß Singapur möglicher- 
weise von den Japanern erobert werde. Des- 
halb setze sich die australische Regierung da- 
für ein, daß sofort größere Verstärkungen für 
die in Singapur stationierte Empire-Luftwalfe 
herangezogen würden. Der australische Mini- 
sterpräsident sei der Auffassung, daß früher 
sowohl die britische Regierung als auch die 
britischen Oberkommandierenden auf Malakka 
völlig irreführende Berichte über die Verteidi- 
gungsanlagen auf Singapur und Malakka selbst 
ausgegeben hätten. 

Die Landung von etwa 80 000 bis 100 000 Ja- 
panern mit Hilfe von BO Transportern auf der 
Insel Luzon werfe, so wird Im dem Telegramm 
weiter festgestellt, ein grelles und bezeichnen- 
des Schlaglicht auf die Schwäche der Alliierten. 
Die im australischen Kriegsrat am letzten 
Dienstag vorliegenden Berichte besagten, daß 
die alliierte Luftwaffe im Pazifik keinerlei 
Aussicht habe, mit der japanischen Luftwaffe 





hinterm le n Bodenschnörkel das eigene 
unscheinbare und doch so unermeßliche Reich 
lag, so blieb man immerhin noch weit vom 
Teufel und Kater entfernt, hinlänglich weit, 
um seinen gewaltigen Tatzen mit raschem 
Husch zu entgehen 

Aber da! Gab's denn Gedankenleser auch 
unterm verruchten Katervolk? Da gi der 
schwarze Unhold pfotenweich herab auf den 
nächsten Kirchenstuhl, kam auf die Kanzel zu- 
geschlichen und buckelte die Stufen empor. 
eine um die andere bis in die Ecken mit qrü- 
nen Biendlaternen ableuchtend. Und saß nun 
frevelnd auf der Brüstung, von der aus so 
manches Wort der Liebe und Duldung, von 
Gnade und Erbarmen verheißen worden. Aber 
was wußte so ein schwarzer Lasterrammel da- 
von. Der saß auf der Brüstung, den langen 
Ringelschwanz behäbig unter die Beine qe- 
schlagen und ließ von hoher Warte die Glüh- 
augen wandern. So war auch der letzte Weg 
verlegt. Sorgenvoll spürten die hellen Auglein 
nach Rettung. 

Da stieg freilich vom Krippensims eine lange 
Kette empor zum Scheitel des Kapellenbogens 
und lief wieder in leichtem Schwunge herab 
zum gegenüberliegenden Kanzelpfeiler. Aus 
trockenem Immergrün und Segenbaumsträuß- 
lcin war sie gewoben. Da und dort aber war 
ein Ährenbüschel eingebunden, ein rotwangiges 
АрПеіп, ein goldgelber Maiskglben. Die waren 
wohl vom letzten Erntefest durch Mesners 
Nachlässigkeit übersehen und nicht aus- 
gewechselt worden. Das Wasser lief einem im 
Maul zusammen bei solchen Kostbarkeiten in 
harter Wintersnot. Aber da war nichts zu 
machen Beklommen grübelnd nagte die 
Kirchenmaus an der Rebschnur der Kette, den 
Anre zu stillen. 

Da plötzlich ein jäher Riß und in weitem 
Schwunge schlug der lange Kranz weit aus- 
holend übers Lot an die gegenüberliegende 
Kanzelwand. Ein paar Kolben zerprasselten auf 
den Steinstufen 

Und siehe da war der schwarze Pelzteufel 
mit gewaltigen Sätzen von der Brüstung über 
Beichtstuhl und Kirchenbank zum Tor ent- 
sprungen und über den tiefgetretenen Antritt- 
stein hinaus ins Freie, 





gab's also doch noch Wunder, und wenn 
sie einem auch das Herz gewaltig klopfen 
machten. Und lächelte nicht der strenge 
Sankt Michael drüben gnädig im Monden- 
schein? Das war eine reiche Ernte für die Zeit 
der Not, wenn man sich so lange mit Talg- 
kerzenstümpfchen und Brotrinden aus dem Ho- 
sensack eines Ministrantenbuben hatte behel- 
fen müssen. Und der liebe Herrgott, der da 
erhaben überm Wolkengold des Hochaltars 
thronte, er hatte auch ein grundgütiges Herz 
für alle Tierlein im weiten Kirchenrund, von 
den Asseln und Spinnen und Mäuslein, den 
Fledermäusen hoch im Gewölbe bis zum Stein- 
kauz im Turmhelm. Und der hautschlechte 
Kater des Mesners konnte sichs hinter die 
schäbigen Ohren schreiben, daß man Gottes 
Tierlein nicht nachstellen dürfe in hochheiliger 
Zeit. 
Das waren so ungefähr die Gedanken der 
Kirchenmaus, als sie Kern um Kern vom Mais- 
kolben in ihr heimliches Nest trug. 


Münchener Veranstaltungen 


СОТ 1 


Mozartabend des Stroß-Kammerorchesters 


„Mozarts göttliche Heiterkeit” war das Motto für 
einen außerordentlich schönen und reichhaltigen 
Mozartabend, den Wilhelm Stroß und sein Kammer- 
orchester einem großen Hörerkreis im Odeon boten 
Die Hauptstücke der Spielfolge wären das Diverti- 
mento Nr, 17 in D-dur, die Serenade Nr. 6 und „Eine 
kleine Nachtmusik”, Alles Werke, in denen Mo- 
zartsche Tiefe, Anmut und Grazie, vorwiegend in 
den bezaubernden Menuetten, zu höchster Feinheit 
sublimiert erscheinen. Wilhelm Stroß machte bei 
der Ausführung dieser Folge einen dem kostbaren 
Inhalt entsprechenden geistigen Vermittlungswillen 
geltend und befeuerte mit seiner schön geschwun- 
genen Kantilene die Schar seiner durchwegs her- 
vorragenden Instrumentalisten zu einem Musizieren, 
das an beschwingter, aber auch an beseelter Durch- 
formung nichts zu wünschen übrig lien. 


Ludwig-Thoma-Abend des BVV. 


In einem vom Bayerischen Volksbildungs-Verband 
im Künstlerhaus veranstalteten Ludwig-Thoma-Abend 
hat Friedrich Ulmer, der meisterliche Interpret der 
Iyrisch-idyllischen Werke des bayerischen Heimat- 
dichters, mit der Lesung der schlicht-innigen 
„Weihnachtslegende” erfreut, Weihnachtliche Mu- 


мк von Anton Beer-Walbrunn gab dem 
2. Teil der Vortragsfolge ein stimmungsvolles Ge- 
präge. Die Pianistin Gabriele у, Lottner begann mit 
den formklar aufgebauten Variationen über „Wie 
schön leuchtet der Morgenstern”, Beer-Walbrunns 
ausgesprochener Sinn für romantisch-weiche Kontur 
und zartfarbiges Melos offenbarte sich sowohl in 
den feinsinnigen Bearbeitungen alter deutscher 
Volkslieder (op. 62), wie auch in den vier, von der 
Sopranistin Annie Knörl empfindungswarm vorge- 
tragenen Gerängen des opus 63 auf Texte von Deh- 
mel und Eichendorff. Die melodisch fein ausge- 
sponnene Instrumentalbegleitung für Geige, Cello 
und Klavier wurde von Gabriele v. Lottner, Martha 
A. Wittwer und Pranz Hibler liebevoll ausgeführt. 
Rudolf Hoimüller 


Morzart-Konzert 


Das zweite, im „Bayerischen Hof" vom Süddeut- 
schen Trio (Jakob Trapp, Anton Walter, Hermann 
Kloth) veranstaltete Mozart-Konzert brachte die Kla- 
viertrios in G-dur (Köchel 496), in E-dur (Köchel 
542) und das interessante Trio in B-dur (Köchel 
502) zur Aufführung. Im Stil dieser Trios spiegelt 
sich nicht nur die glückliche Verschmelzung von 
Meiodienfreudigkeit mit strenger Formgebundenheit 
wider, sondern in ihm tut sich auch die unübe 
treffliche Meisterschaft kund, mit der Mozart alle 
Mittel des musikalischen Ausdrucks beherrscht. Das 
klangschöne Quartett Es-dur (Viola Theo Müller von 
der Staatsoper München) beschloß die Vortrags- 
folge, In ihm, wie auch im übrigen Programm er- 
wies sich das Süddeutsche Trio wieder als eine prä- 
zise zusammenwirkende, mit guter Technik musi- 
zierende Instrumentalgemeinschaft, die für ihre Dar- 
bietungen lebhaften Beifall erntete. Das Konzert 
fand statt unter Förderung des Kulturamtes der 
Hauptstadt der Bewegung und der NS.-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude". 


Opern- und Operettenabend im Kolosseum 

Ein schönes Festtagsprogramm bot das Kolosseum 
seinen zahlreich erschienenen Gästen. Und Konst 
lern von besonderem Rang war es zu danken, daß 
die erlesene Vortragsfolge ihre bis ins Letzte gültige 
Auslegung fand. Von Gerda Sommerschuhs Glocken- 
stimme, dem biegsam aufstrebenden Tenor Josel 
Trojan-Regars und der intelligenten, voll ausströ- 
menden Singweise Georg Wieters zu Gel@r ge- 
brachte unsterbliche Melodien von Mozart, Lortzing, 
Puceini und Smetana erregten Entzücken, das sich 
zu ff®hlichster Begeisterung steigerte, als gefühlvoll- 
schmissige Operettenlieder und -duette aufklangen 
Eingestreute, mit Verve vorgelührte Tänze des tem» 
peramentgeladenen Josef Tulach und seiner relzvol- 
len Partnerin Liane Timm erhöhten die Stimmung, 


fertig zu werden, die so erfolgreich die japa- 
nischen Geleitzüge und Kriegsschiffe schütze. 
Mit wachsender Kühnheit schickten die Japa- 
ner gewaltige Geleitzüge nach strategischen 
Punkten im Pazifik. In dieser Tatsache erblicke 
man in Australien einen weiteren Beweis für 
die Unzulänglichkeit der alliierfen Streitkräfte 
im Fernen Osten. 


Die Gefahr für Australien werde nach An- 
sicht der australischen Minister „unerbittlich 
größer", wenn es den Japanem gelinge, noch 
weitere militärische Erfolge zu erzielen. Selbst 
wenn Singapur aushalte, sei das für die Ver- 
teidigung Australiens von so gut wie keiner 
Bedeutung. Sobald alle übrigen Teile der Halb- 
insel Malakka an die Japaner verloren seien, 
so berichtet der Korrespondent dann noch, 
werde vom australischen Kriegskabinett erwo- 
gen, „jemand anders” mit der Überwachung der 
australischen Flugzeugproduktion zu betrauen. 


Im Einvernehmen mit der Reichsregierung 
ist beschlossen worden, daß Italien ebenso wie 
Deutschland einen politischen Bevoll- 
mächtigtenin Paris einsetzen wird. Der 
Botschafter Dino Buti ist hierfür in Aussicht 
genommen worden. Von Vorstehendem ist der 
Regierung in Vichy Mitteilung gemacht wor- 
den. — 
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Wiederholungen erzwin- 
genden Belfalisstürmen äußerte, an denen neben 
allen Mitwirkenden auch der Musikmeister Heinrich 
Kupfer mit seinem Luftwaffenorchester vollen Anteil 
hatte, 


Frascati — oder die moderne Magie 


„Geschicklichkeit ist keine Zauberei‘, so bedeu- 
tete jedenfalls Frascati im Bayerischen Hof dem 
Publikum. Und trotzdem grenzt die Pingerfertigkeit 
dieses шо; en Mägiers an Hexerei, Er läßt ver- 
schwinden, er holt hervor, je nach Laune und Be- 
lieben, und man paßt auf wie ein Haftimacher und 
kann doch nicht erspähen, wie es gemacht wird, 
nicht einmal dann, wenn er des Rätsels Lösung so- 
zusagen mit Zeitlupe vorführt. Sogar Assistenzdienste 
leistet das Publikum — natürlich aus Neugier — 
und vor allem die Kinder, die mit glänzenden Au- 

und glühenden Wangen dem Unbegreiflichen 
folgen, Ganz toll ist es ja auch, wenn der Magier 
wohl ein Dutzend Rasierklingen im Munde ver- 
schwinden läßt, um sie dann, fein ordentlich an 
einem Faden aufgezogen, wieder daraus hervorzu- 
holen. Auch die „chinesischen Wunderringe” haben 
es in sich und das „Indische Fakirseil” und wie 
alle die Requisiten heißen, die mit dazu bei 
aus dieser Feiertag: anstaltung eine inte: 
gelöste Stunde zu übern”, Grete Boruttau 

— 


Adolf Weber 65 Jahre. Am 29. Dezember feiert der 
ordentliche Professor an der Universität München, 
Adolf Weber, seinen 65. Geburtstag. Er wurde am 
29. Dezember 1876 zu Mechernich (Eifel) geboren, 
Seine Hochschullaufbahn begann er als Privatdozent 
an der Universität Bonn und war dann ordentlicher 
Professor an der Handelshochschule Köln, den Uni- 
versitäten Breslau und Frankfurt a. M. Seit 1921 
wirkt Weber als Ordinarius für Nationalökonomie 
und Fisanzwissenschaft an der Universität Мйп. 
chen. Eine reiche Anzahl von Schriften und gro- 
Den Werken, u. a. ein vierbändiges Lehrbuch der 
gesamten Volkswirtschaftslehre zeugen von seiner 
reichen wissenschattlichen Arbeit. Als Gelehrter ge- 
nießt er auch in weitesten Kreisen des Auslandes 
hohes Ansehen, Der Jubilar erfreut sich eines großen 
Lehrerfolges und großer Beliebtheit bei den Studie- 
renden. 

Walter Gieseking wurde für sechs Konzerte nach 
Italien verpflichtet, wo er vom 18, bis 26, Januar 
ч. а. in Mailand, Bologna und Rom spielen wird. 

Deutsche Kunstmaler in Rom. Die vom Oberkom- 
mando der deutschen Wehrmacht veranstaltete Aus- 
stellung deutscher Frontmaler, die aus der PK. her- 
vorgegangen sind, wird gegenwärtig in Rom gezeigt, 





vi 


VÖLKISCHER BEOBACHTER 


DI) 


Н5242-0387 


Südamerikanische Wirklichkeit 1941 


Von unserem nach Südamerika, entsandten Sonderberichterstatter C.v. Merck 


Rio de Janeiro, im Dezember | 
Der Aufsatz unseres Mitarbeiters wurde | 
am Vorabend des Eintritts der USA, іп | 
den Krieg geschrieben, der für Roosevelt 
nur Anlaß bot, die iberoamerikanischen | 
Staaten unter noch schärteren Druck zu | 
setzen, so daß einige kleinere Länder die- | 
ses Bereichs sich bereits Kriegserklärun- 
gen an die Gegner Washingtons abpressen 
ließen. Im übrigen wird im Januar eine 
Konferenz der iberoamerikanischen Re- 
gierungen über die künftige gemeinsam 
zu befolgende Haltung entscheiden. 


Casino da Urca, Rios beliebteste Ver- 
gnügungsstätte, Spielsaal und Kabarett in | 
einem, ein unpolitischer Ort am Fuße des 
weltberühmten Zuckerhutes, Zwei Uhr 
morgens. Wir sitzen im Grill-Room. Ein 
buntes, artistisch ausgezeichnetes Pro- | 
gramm ist in amerikanischem Tempo an 
uns vorbeigerauscht. Plötzlich erlöschen 
die Lichter. Aufleuchtende Scheinwerfer 
fangen mit ihren langen Armen eine Ge- 
stalt auf der Bühne. Vor uns auf den Bret- 
tern steht in sternengesprenkeltem Frack 
und rot-weiß-gestreifter Pyjamahose On- 
kelSam mit langem weißem Bart, Zylin- 
der in USA.-Nationalfarben und einem 
Mikrophon in der Hand. Er sagt lächelnd 
in bestem Brasilianisch eine „amerikanische 
Phantasie” an," und nun wirbelt es los: 

Ein Furioso von Nationalkostümen und 
Liedern aller lateinamerikanischen Länder, 
Nationalfahnen, Mädchenbeinen und bil- 
ligen Revue-Akzenten erschüttert die 
Bühne, und auch viele ernste Zuschauer, 
denen es nicht entgeht, daß Onkel Sam 
am Mikrophon das Ganze kommandiert, 
daß immer mehr Onkel Sams auf der Bühne 
in Erscheinung treten, um der -Miß Bra- 
silien, Miß Argentina, Miß Mexiko usw. 
als Tanzpartner zu dienen und sich zum 
Schluß — oh, welche sinnige Endapotheose! 
— zu einem Ringelreihenkreis um eine 
fahnenumwallte, aus dem Grund des Büh- 
nenhauses aufsteigende indianische Flitz- 
bogenträgerin, Sinnbild der amerikanischen 
Hemisphäre, zu versammeln, während drei 
Jazzkapellen im Uber-Hot die Melodie zum 
Yankeedoodle abwandeln. 


Wir schauen uns um: außerordentlich 
viele ernste Gesichter kontrastieren merk- 
würdig mit den leuchtenden Augen der 
USA.-Touristen und den in Wallung ge- 
ratenen Snobs, die natürlich an diesem Ort 
nicht fehlen und sich durch eifriges Klat- 
schen bemühen, den schüchternen Beifall 
in Gang zu bringen. Es besteht kein Zwei- 
fel. Wir haben etwas einzigartig Amerika- 
nisches erlebt, eine politische Demonstra- 
tion in Gestalt einer Revue, und doch sind 
wir in Brasilien, im nationalbewußtesten 
Land dieses Kontinents. 


"Entlang der Bucht von Botafogo flitzen 
wir im Auto heimwärts, doch der brasi- 
lianische Freund am Steuer schaltet plötz- 
lich auf den zweiten Gang zurück, läßt 
den Wagen langsam dahingleiten und 
bricht die nachdenkliche Stille: „Das war 
natürlich bezahlte nordamerikanische Pro- 
paganda, doch ich wollte, es wäre tatsäch- 
lich nur eine ‚amerikanische Phantasie‘. 
Es ist die Wirklichkeit Südamerikas 1941. 
Onkel Sam kommandiert, und der Konti- 
nent tanzt. Und so wie die Allegorie des 
Kontinents auf der Bühne von den vielen 
Onkel Sams umschlossen wurde, so ist 
Südamerika bereits eingefangen, so wie 
die Darstellerinnen der einzelnen süd- 
amerikanischen Länder willig mit den 
sternengesprenkelten Männern herum tan- 
zen mußten, so müssen es unsere Länder 
auf politischem Felde." 


Dieses Erlebnis einer Tropennacht in 
der schönsten Stadt der Welt sei hier in | 
dieser Ausführlichkeit berichtet, den 
Widersreit zu schildern, der sich augen- 
blicklich wohl täglich in der Brugt eines 
jeden nationalbewußten Südamerikaners 
abspielt, dem in Zeitungsnachrichten und 
Rundfunkberichten, ja sogar auf den 
Bühnenbrettern der Kasinos und den Lein- 
wandflächen der Kinos Onkel Sam in 
Kommandantenpose entgegentritt. Jeder | 
halbwegs politisch gebildete Bewohner 
dieses Halbkontinents fühlt unwillkürlich 
die Lage, in der sich Lateinamerika heute 
im Schwebezustand zwischen seinen pan- 
amerikanischen Verpflichtungen und sei- 
nen europagebundenen ZuRunftshoffnun- 
gen befindet. Das gilt besonders für die 
Brasilianer, die in diesem schweren ge- 
schichtlichen Augenblick weitaus mehr zu 
retten haben als ihre territoriale Integri- 
tät und ihre geistige Unabhängigkeit, näm- 
lich ihren neuen Staat und das Werk ihres 
Präsidenten Getulio Vargas. Bisher haben 
die südamerikanischen Politiker es ver- 
standen, zwischen den beiden Polen Gleich- 
gewicht zu halten und die Neutralität zu 
retten. Nunmehr aber naht mit Geschwin- 
digkeit, wie die Presse des ganzen Kon- 
tinents verkündet, „der größte Bewäh- 
rungsaugenblick der Politik der guten | 
Nachbarschaft”, und es erhebt sich die | 
Frage, ob die iberoamerikanischen Staaten 
ihre Neutralität, ihren Garantieschein für 
eine glückliche und segensreiche Zusam- 
menarbeit mit dem neuen Europa der Zu- 
kunft dem plutokratischen Krieg zum 
Opfer bringen müssen 

Um diese Frage im Lichte der latein- 
amerikanischen Wirklichkeit am Ende des | 
Jahres 1941 zu sehen, muß der abendlän- 
dische Betrachter des südamerikanischen 
Geschehens vor allem der Politik der jun- 
gen ibero-amerikanischen Staaten gerecht 
werden. Die Struktur dieser Länder ist 
niemandem ein Geheimnis, noch weniger 


| Angaben Kinderleys 


| ziere und Mannschaften, eingeteilt in 2 





ihr Bedürfnis nach ausländischem Kapital 
zur Entwicklung der heimischen Industrie 
Bisher konnten lediglich zwei Staaten des 
Planeten großzügig Gelder in Südamerika 
ilnvestieren: USA. und England. Da diese 


Kapitalien im Sinne kapitalistischer Aus- 
beutungsmethoden investiert wurden, such- 
ten die südamerikanischen Staaten zu- 
nächst nach der Formel, die den Einbau 
des ausländischen Kapitals ohne seine 
lästigen plutokratischen Begleiterscheinun- 
gen gestattete. Kompromisse ohne Zahl 
resultierten aus diesem Bemühen. Es blieb 
jedoch bei der Tatsache: auf den Kopf des 
einzelnen Argentinierss kamen 55 Pfund 
Sterling Auslandskapital. Die Kopfqwoten 
im übrigen Lateinamerika waren nach den 
fast ebenso hoch, 
nämlich Brasilien 13, Chile 64, Kolumbien 
9, Peru 17, Uruguay 3, Vgnezuela 25, Kuba 
74. Damit war den Angelsachsen nicht nur 
eine ungeheuere Macht auf dem südameri- 
kanischen Kontinent gegeben, sondern vor 
allem ein starke Abhängigkeit Lateiname- 
rikas von Washington und Londen vorge- 
zeichnet. 

Die wirtschaftlichen Bindungen an USA 
— England sind durch die Kriegsverhält- 
nisse erweitert worden, weil die USA. ein- 
zige Abnehmer südamerikanischer Pro- 
dukte sind und zugleich mit großen An- 
leihen орегіегіеп. Wenn die Vereinigten 
Staaten den Brasilianern Benzin verwei- 
gern, stehen innerhalb vier Wochen alle 
Räder in Brasilien still. Wenn morgen die 
Kaffeeimporteure in Nordamerika Brasi- 
lien mit ihren Käufen nicht mehr berück- 
sichtigen, würde eine ungeahnte Wirt- 
schaftskrise die öffentliche Ordnung Bra- 
siliens in Frage stellen, Politischer Realis- 
mus gebietet darum den brasilianischen 
Politikern die Berücksichtigung dieser ma- 
terialen Bedingungen. Darum die Zusam- 
menarbeit mit Washington, die allerdings 
stets im wesentlichen reserviert gewesen 
ist. In dieser elastischen Reserve Südame- 
rikas kam der Widerstand des Geistes zum 
Ausdruck, und zwar mit zwei unter den ge- 
gebenen Bedingungen immerhin erstaun- 
lichen Erfolgen. 1. Konnte bisher, trotz des 
unheimlichen Druckes des Kolosses im 
Norden die Neutralität erhalten werden, 2. 
gewann die lateinamerikanische Diplo- 
matie Zeit, konnte sie die Störung des ein- 
mal für sie lebenswichtigen „Drahtes nach 
Europa” immer wieder aufschieben. Daß 
der brachiale Imperialismus der Roosevelt- 
Clique im richtigen Verhältnis zur eigent- 
lichen Kraft der Vereinigten Staaten steht, 
daran zweifelt Südamerika! Darum balan- 
ciert es weiterhin zwischen Panamerikanis- 
mus und neuem Europa, soweit eben die 
materiellen Bedingungen es gestatten, denn 
die allgemeine Lage hat sich im Verlauf 
des Jahres 1941 außerordentlich für die 
südamerikanischen Länder verschärft und 
verschlechtert. 


Geschehens, die Frage, 


Man hat den materiellen Bedingungen 
und den aus vielen anderen Gründen nütz- 
lichen panamerikanischen Spielregeln zu- 
liebe die Fiktion einer „Gefahr für /den 
Kontinent” angenommen und sich zur Ver- 
teidigung der Hemisphäre verpflichtet, den 
Bau von Stüfzpunkten gestattet und teil- 
weise zusammen mit den Yankees Vertei- 
digungsausschüsse ins Leben gerufen. Da 
der Angreifer des amerikanischen Konti- 
nents höchstens auf dem Monde lebt — so 
sagten sich die Südamerikaner — werde 
man lange geruhsam warten und selbstän- 
dig in diesen Dingen handeln können. Sie 
rechneten nicht mit der jüdischen Spitz- 
findigkeit ihrer Partner in Washington, die 
in Havanna mit Hilfe der Abmachungen 
von Panama und der Erklärung von Lima 
die Dinge dahin zu drehen wußten, daß 
nunmehr Lateinamerika die USA. als ersten 
Verteidiger der Hemisphäre anerkennen 
mußte, und damit den amerikanischen 
Wünschen nach Stationierung von USA.- 
Truppen auf den lateinamerikanischen 
Stützpunkten Tor und Tür öffneten. Nun 
geriet man zwischen zwei Mühlsteine. 

Entweder mußte man sich restlos zur 
Politik der kollektiven Kontinentsverteidi- 
gung bekennen und alle Schritte der USA 
mitmachen, um die Besetzung der strate 
gischen Stellen des eigenen Territoriums 
durch USA.-Truppen zu vermeiden, 
man konnte weiterhin selbständig han- 
deln auf die Gefahr hin, daß man als 
schlechte Panamerikanisten deklariert und 
als unfähig zur Sicherung der Hemisphäre 
angesprochen wurde. Dann allerdings war 
die Besetzung der Stützpunkte durch USA. 
unvermeidlich. Das war die Wahl, die 
Lateinamerika 1941 zu treffen hatte! Es 
wählte das kleinere Ubel, um den Nord- 
amerikanern die Besetzung wichtiger 
Teile des heimischen Territoriums unmög- 
lich zu machen. 

Ein brasilianischer Berufskamerad faßte 
diesen Zusand in folgendem sprechendem 
Bild zusammen: „Südamerika ist in der 
Lage des armen Mädchens, das durch Not 
und Einflüsterungen der eigenen Familie 
zu einem Flirt mit dem reichen und bru- 
talen Freier getrieben wird, in diesem 
Flirt aber nichts anderes sucht, als Zeit- 
gewinn für die Rückkehr des wahren Ge- 
liebten. Zwangstrauung oder Liebesehe. 
Das ist die Frage. Darum bewegt uns im- 
mer nur das Tempo des weltpolitischen 
ob Wir schon am 
Altar Wallstreets vergewaltigt werden, 
wenn die Stunde der Freiheit anbricht. — 
Dieses Bild gibt die Realität Südamerikas 
wirklich treffend wieder. 


oder 


Thailand, der Verbündute Japang 


Eine wehrgeographische Betrachtung von Generalmajor Dr. h. с. von Abercron 


Anstatt Siam wurde der Name Thailand erst 
in den letzten Jahren angenommen. Dieses 
Königreich in Hinterindien wird im Osten und 
Norden von Französisch-Indochina, im Westen 
von Britisch-Burma umfaßt. Nach Süden er- 
streckt sich ein schmaler Streiten in die Halb- 
insel Malakka hinein, 

Im mittleren Teil des Landes sind in der 
Menam-Ebene .die im Sommer überschwemm- 
ten, sehr fruchtbaren Reisfelder. 

Durch das nordsiamesische Gebirgsland, 
dureh die Täler der Quellflüsse des Menam, 
war am Beginn der Zeitrechnung die Völker- 
gruppe der Thai aus Südchina in das Land ein- 
gedrungen, nach der jetzt das Königreich be- 
nannt ist 

Die Gesamtbevölkerung Thailands dürfte 12 
bis 13 Millionen betragen, worunter 1 Million 
Chinesen, 500 000 Inder und Malaien, sowie eine 
beträchtliche Anzahl Japaner, Im Norden des 
Reiches, westlich Chieng Mai, waren bei den 
über, 2000 m hohen Bergen von Burma her eng- 
lisch-indische Truppen nach der japanischen 
Kriegserklärung eingefallen; sie wurden von 
thailändischen Truppen zurückgeschlagen. 

Westlich der Gienze von Thailand führt die 
durch viele Kunstbauten ständig verbesserte 
Burmastraße von Rangoon nach Norden, 
nach dem Tschunking-China Tschiangkaischeks, 
auf der bisher der englische Nachschub und der 
der USA. herangebracht wurde, Es ist anzu- 
nehmen, daß Japan Mittel und Wege finden 
wird, diese Zufuhr zu unterbinden. Der Haupt- 
verkehrsweg Thailands ist der 850 km lange 
Menam, der in einem großen Delta in den Golf 
von Siam mündet. Von den Überschwemmun- 
gen des Menam ist die Reisernte Thailands ab- 
hängig. An einem Mündungsarm des Menam 
liegt die Hauptstadt Bangkok mit etwa 1 Mil- 
Поп Einwohner, in die die Japaner gleich nach 
Beginn der Feindseligkeiten im Einverständnis 
mit Thailand einmarschierten. Bangkok ist der 
Verkehrsmittelpunkt Thailands, von dem alle 
Eisenbahnen und Fluglinien ausgehen, Von 
seinem Hafen aus vermitteln rund 1000 Schiffe 
den Weltverkehr. Für die Ausfuhr kommen vor- 
wiegend Reis und Teakholz in Betracht. 

Die Reisbauern sind das Staatsvolk, die 
Steuerzahler und Soldaten, Für die Wehrmacht 
besteht die allgemeine Wehrpflicht, Die Armee 
betrug noch vor kurzer Zeit nur 25000 Offi- 
Armee- 
korps zu je 2 Divisonen Außerdem besteht 
eine Fliegerschule, Die Kriegsmarine hat 8 
Kanonenboote, 3 Zerstörer, 4 Torpedoboote, 
ein Schulschiff und einige Spezialschilfe, 

Vor dem Weltkriege ließ Siam seine Offi- 
ziere, meist Prinzen aus dem Königshause, in 
der deutschen «Armee mit gutem Erfolg ausbil- 
den, Seit einer Reihe von Jahren hat Japan 
diese Tätigkeit übernommen, wodurch die An- 
näherung an Thailand Hand in Hand ging. 

In Siam hatte der König 1932 absolute 
Gewalt, Seitdem übt er zwar die vollziehende 
Gewalt aus, muß jedoch seine Handlungen 
vom Volksauschuß genehmigen und von einem 
seiner Mitglieder gegenzeichnen lassen, 

Thailand hat ein ausgesprochenes Monsun- 
klima. Der sommerliche Südwestmonsun bringt 
eine Regenzeit von Mai bis Oktober, der win- 
terliche Nordostmonsun eine Trockenheit von 
November bis Februar, so 086 die Japaner den 
Krieg in einer günstigen Wetterperiode be- 
gonnen haben. 


bis 


Im Laufe der Geschichte haben die Siamesen, 
das etwa 5 Millionen starke Staatsvolk, das 
aus einer Mischung von Thaivölkern hervor- 
gegangen ist, Erkenntnisse und Erfahrungen 
sammeln können, die sie befähigten, die Ge- 
genwart in ihrer vollen Tragwesg wsd ihren 
Voraussetzungen richtig einschätzen zu kön- 
nen. Siam — Thailand mußte sich fortlaufend 
der unberechtigten Forderungen Chinas, Eng- 
lands und Frankreichs in deren ostasiatischen 
Machtbestrebungen erwehren. Wegen der expo- 
nierten strategischen Lage Thailands war 
größte Vorsicht geboten, Dieser „Nervenkrieg” 
hatte sich im Jahre 1941 so zugespitzt, Japan 
hatte sich so energisch auf die Seite Thailands 
wegen seiner Ostasienpolitik gestellt, daß nun- 
mehr das bisher so gedemütigte Land Japan 
als Vermittler betreffs seiner territorialen An- 
sprüche an Französisch-Indochina anrief. 


Nach dem japanischen Rechtsspruch, dem 
sich auch Frankreich unterwarfl, marschierten 
am 27. 7. 41 thalländische Truppen nach Indo- 
china in die Gebiete ein, die vertragsgemäl 
zurückgegeben worden waren. Da Japan gleich- 
zeitig mit Frankreich betreffs Indochina ein 
Verteidigungsbündnis abgeschlossen hatte, rück- 
ten gleichzeitig japanische Truppen in Nord- 
indochina ein und gingen über Hai-Phong und 
Hanoi nach Thailand vor. 


Etwa zum gleichen Termin landete ein japa- 
nisches Expeditionskorps in Saigon an der 
Südküste Indochinas, Von dort aus wurden 
diese Truppen über den Golf von Siam nach 
der malalischen Halbinsel bei Singora ge- 
bracht, das auf thailändischem Gebiet liegt. 
Von hier aus eroberten die Japaner den süd- 
lich davon gelegenen Flugplatz Kota Bahru, 
der den Briten gehörte. Dadurch wurde die 
Bahnlinie nach Singapur abgeschnitten, Bei 
diesen Kämpfen sollen die Japaner eine eng- 
lische Panzer- und eine Infanteriedivision ver- 
nichtet haben. 


Die Einbeziehung Thailands und Indochinas 
in den Krieg auf seiten Japans kann von aus- 
schlaggebender Bedeutung sein. Da Japan das 
Durchmarschrecht durch diese Staaten besitzt, 
leisteten die Thailänder auch keinen Wider- 
stand auf dem thailändischen Teil der Malakka- 
Halbinsel 


Die Benutzung des Flugplatzes bei Singora 
war sehr geschickt vorbereitet. Alle diese 
gänge, wie man Singapur von der Landseite 
aus beikommen kann, haben sich die Japaner 
jahrzehntelang überlegt. 


Die britischen Besatzungstruppen sollen aus 
den verschiedensten Völkerschaften zusammen- 
gesetzt sein, vorwiegend aus Indern und Ma- 
laien, die nur mit wenigen Engländern durch- 
setzt sind 

Es muß wohl damit gerechnet werden, daß 
vielleicht noch rechtzeitig Truppen aus Hol- 
ländisch-Indien zur Verstärkung eintreffen 


Die Japaner sind willens, die Weltfestung 
Singapur zu erobern, koste es was es wolle; 
sie haben bei Port Arthur gezeigt, daß ihre 
Zähigkeit durch noch so hohe Verluste nicht 
gebrochen werden kann, Das Völkergewimmel 
in der Festung Singapur wird aber kaum so 
standhalten, wie die damaligen, in der Vertei- 
digung kaum zu übertreffenden Russen bei 
Port Arthur, Mit Singapur würde das Welt- 
monopol Englands und der USA, für Gummi 
und Zinn fallen. 


Vor- 


Der Gauleiter ruft auf: 


Sonntag, 


т Prosse-Hoffmann 
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Das Beste und Wärmste für unsere Soldaten 


Volksgenossen 
Der Führer hät aufgerufen zur Abgabe 


von Wintersachen und Skiausrüstungen für 
unsere Soldaten an der Front, ` 


Volksgenossinnen! 


Es ist ganz klar, daß keiner von uns zu- 
rückstehen wird, Trotzdem appelliere ich 
nochmals an Euer gutes Herz. Hierbei rufe 
ich in erster Linie auch unsere wohlhaben- 
den Kreise auf! Gerade in unserer winter- 
harten Gegend ist fast jede einigermaßen 
gestellte Familie mit Pelzen, Wintersachen 
und Skisportgeräten ausgerüstet, In den 
Winterkurorien bitte ich die Sammler, 
auch vernehmlich bei unseren Winter- 
sportgästen anzuklopfen. Es soll wirklich 
Opfer sein, das wir alle bringen. Das 
Beste und Wärmste, was wir besitzen, ist 
gerade gut genug für unsere Soldaten, die 
draußen in Schnee und Eis für uns und 
Deutschlands Zukunft kämpfen. 

Ich kann es verstehen, wenn viele von 
Euch den Wunsch äußern, die schönen 
Sachen unmittelbar an einen familienange- 
hörigen oder bekannten Soldaten zu schik- 
ken. Das geht aber leider nicht wegen der 
dadurch entstehenden fast unüberwind- 


lichen Transportschwierigkeiten. 
dem kämen die 
spät draußen an 


Außer 
Sachen wahrscheinlich zu 
Im übrigen herrscht un- 
ter unseren Soldaten vorbildlichste Kame- 
radschaft, das heißt, wenn einer von ihnen 
etwas hat, dann gehört es sowieso allen 
Also geben wir die Sachen vertrauensvoll 
über die Parteisammelstellen in die Hand 
der Wehrmacht. Sie schafft sie auf dem 
schnellsten und sichersten Wege dorthin, 
wo unsere Soldaten sie draußen am not- 
wendigsten brauchen. Zudem sichert der 
strenge Erlaß des Führers vor jeglichem 
Mißbrauch, 


Also haltet Eure Gaben bereit. Schreibt 
selbst Listen davon in zweifacher Ausferti- 
gung auf; behaltet eine vom Sammler un- 
terschriebene Liste als Quittung zurück. 
Erleichtert die Arbeit, wo Ihr nur könnt, 
und bringt das, was Ihr abgeben wollt, 
wenn möglich selbst zu den Sammelstellen 


Im Namen unserer Soldaten danke ich 
Euch jetzt schon von ganzem Herzen. 


Heil Hitler! 


Euer Gauleiter Adolf Wagner. 


Besonders erwünscht 
Wollsachen 
Socken, Strümpfe, Westen, Schals, Un- 
terjacken oder Pullover, Unterhemden, 
Unterhosen, Leibbinden, Brust- und 
Lungenschützer, Kopischützer, Ohren- 
schützer Pulswärmer Kniewärmer, 
Wolldecken, Handschuhe (auch ein- 
zelne Handschuhe) 

Pelze im weitesten 
des Wortes 

Pelzstiefel, Pelzdecken, Pelzhandschuhe, 
Pelzjacken, Pelzwesien, Muffs, Pelz- 
stücke, die verarbeitet werden können. 
Schuhe 

Skischuhe ab Größe 41, 
nach Möglichkeit 
Pelz ausgestattet, 


Sinne 


Uberschuhe 
gefüttert oder mit 


. Ski-Ausrüstungen 
Skier ab Länge 1,70 m, 
Stöcke, Zubehör, 


Bindungen, 


Den Spendern von Skistiefeln wird auf 


Antrag ein Bezugschein für Straßenschuhe 
zur Verfüg 


gung gestellt 


Die Sammeistellen der Münchener Ortsgruppen 


Januar an 
Sonn 


Im is München sind his 4 
Werktagen 16 bis 21 Uhr 
und Feiertagen von 10 bis 16 Uhr zur Ё 
nahme von Sammelstellen 
der Ortsgruppen geöffnet 

Allach: Horst-Wessel-Straße 1 

„Würmtalhof si 

Alpenplatz: Alois-Jegg-Straße 18, 

Alte Haide: Berliner Straße 92 

Altstadt; Müllerstraße 5 

Aschheim: Schulhaus, 

Aubing (Neuaubing): Adolf-Hitler-Str, 38 

Bahnhofplatz: Bayerstraße 14/1 

Berg am Laim: Baumkirchner Straße 23 

Biederstein; Feilitzschstraße 11/0, 

Blütenstraße; Türkenstraße 91/0. 

Bogenhausen: Trogerstraße 48 

Borstei: Voitstraße 127 

Breisächer Straße: 

Bürgerbräukeller 

Daglfing: Bromberger Straße 9 

Daiserstraße: Daiserstraße ЗЛІ 
Fıeiheit: Siegfriedstr 
Deisenhofen: Max-Köglmaier-Str 
Dom-Pedro-Platz: Ruffinistraße 12/0, 
Eichendorffiplatz: Murnauer Str. 70/0 
Elisabethplatz: Isabellastraße 34/0 
Faßbenderplatz: Rosenheimer Str 
Feldkirchen: Adolf-Hitler-Straße 1. 

eldmoching: Bahnhofstraße 15, 
Forstenried: Forstenried 21 
Freimann: Preisinger Landstraße 5 
Friedenheim: Lautensackstraf 
Gabrielenplatz: Nymphe Hiet 
Straße 137/1 

rtnerplatz: Corneliusstraße 
Gemeindehaus Nr, 48 
Platz 


von und an 
gegen- 
Spenden folgende 


Gasthaus 


Bellortstraße BI 
Milchstraße 16/111 


6/0. 


75b 


Danziger 


151 


aa 
rching: 
jeorg -Hirschmann - 
boldstraße 3, 
Gern: Kratzerstraße 32. 
Glockenpbach: Holzstraße 
Gollierplatz: Göllierp! 
Gräfelfing: Würms 
Großhadern: Heiglst 
Grünwald: Rathaus 
Haar: Münchner Straß« 
Harras: Pfeulfe 
Herbe ‹ Plat 
Hinden!t Fuc 
Höhenkirchen: Haus 
Hohen? r at 
Horst PI z Ha 
Straße 
Isartorp!l 


Hum- 


49/1, Stb. 


10/0. 
20/0. 

Am Haag 3. 
иго terorstraße 28/0. 
orlastr. 1/0 


ı-Schemm 


Ismaning: S 


Josephsplatz: Schellir 


Kaiser-Ludwig-Platz: Lessingstr. 3 
Kapuzinerplatz: Häberlstraße 121 
Keuslinstraße: Georgensträße 11. 
Kölner Platz: Parzivalstraße 45 
Königlicher Platz: Augustensir 
Kolosseumstraße 


171 
Fraunhoferstr. 11/1 
Camerloherstraße 86/0, 

Lehel: Prinzregentenstraße 54/0. 
Lochhäausen: Münchner Straße 17, 
Ludwigstraße: Ludwigstraße 14 
Luitpoldpark: Winzererstraße 69, 
Marsplatz: Hirtenstraße 10/0, 
Max-Denkmal: Kanalstraße 29/0, 
Max-Josephs-Platz: Tal 10/1 
Max-ll-Kaserne: Jutastrabe 24 
Max-Weber-Platz: Johannisplaie 16.0, 
Melusinenplatz: Rosenheimer Str. 187/1 
Moosach: Dachauer Straße 300, 
Neubiberg: Rathaus. 

Neuried: Hs. Nr. 11 

Nymphenburg: Schloß Nymphenburg 
Obermenzing: Adolfl-Hitler-Straße 40. 
Oberschleißheim: Adolf-Hitler-Str. 52 
Obersendling: Wollratshausener Sir. 29. 
Ohlmülierstraßd: Taubenstraße 31 
Orleansplatz: Wörthstraße 42 
Ottobrunn: Bahnhofstraße 10 
Hindenburgstraße 14. 
Paulsplatz: Bavariaring 9. 

Peiß: Aying 42": 

Perlach: Pfanzeltplatz 11 

Planegg: Adolf-Wagner-Straße 8 
Pullach: Jaiserstraße 6/I 

Ramersdorf: Kirchseeoner Straße 28 
Richard-W -Straße 
straße 391 

Röcklplatz: Wittelsbacherstraße 
Römerstraße: Planettastraße 8/0, 
Sendlinger Tor 
Siegestor: Giselastraße 
Solln: Allescherstraße 14 
Schäringerplatz 


Laim 


Pasing 


agner 
20/0, 
12/18 


Herzogspitalstr 
29/1 


Schäringerplatz 14 
Alois-Jegg-Straße 
Schraudolphstraße: Arcisstraße 52 
Schwansceplatz: Schwanseeplatz 
Schwindstraße: Heßstraße 76/11 

tachus "лп 
Brahmsstraße 7/0 

Thalkirchner Straße 
Lothstraße 18. 
Taufkirchen: Hs. №, 71/2 
Thalkirchen: Fraunbe 
Theodolinde 
ger Straße 47 


Theresi 


Schlierseeplatz 


Theatinerstraf 


tephansberg 


tiglmaierplatz 


S 
Steinhausen 
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s 
T 
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npla tz: Harlachin 


Weste 
Wester 


enhöhe dst 


Trappentreustraße 


Truderi 
Unte 
Unte 
Untermenzing 
Unterschleißhelm 
Walchenseecplatz 

Waldtrudering 
Winthir 
Wittelsb 
straße 
Zenettiplatz 
Zeppelinstraße 
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Auch die Deutschen in der Slowakei 


und die Hlinkagarde sammeln 


Preßburg, 27. Dezember 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Die Kriegstrommel vom Kapitol 


vb, Berlin, 27. Dezember 

Wenn Kriege durch „showmanship”, 
durch pompöse Schaustellungen im Stile 
des berühmten amerikanischen Zirkusdircek- 
tors Barnum, gewonnen werden könnten 
dann stünde der Sieg der Angelsachsen 

ußer Frage, Das öffentliche Theater, das 
Franklin Roosevelt gegenwärtig mit seinem 
Gast Winston Churchill in Washington auf- 
führt, fand am zweiten Weihnachtsfelertag 
seinen Höhepunkt in einer Rede, die sein 
Gast vor den beiden Häusern des nord- 
amerikanischen Parlaments im Kapitol vom 
Stapel ließ, 

Es war ein Schauspiel, во berichtet eine 
schwedische Zeitung aus Neuyork, wie es 
sich sonst nur bei den großen Sportereig- 
nissen in USA, bietet. Nach der Rede wurde 
Churchill von Roosevelt im Auto durch die 
Stadt gefahren und der staunenden Menge 
gezeigt, während die Frau des Präsidenten 
im Rundfunk den Gottesdienst vom Tage 
vorher schilderte, bei dem Churchill und 
Roosevelt gemeinsam ein Gesangbuch be- 
nutzt hätten ... 

Wir haben Verständnis dafür, daß der 
amerikanische Präsident solcher Regie- 
kunststücke bedarf, um sein Volk an den 
Krieg zu gewöhnen, der so ganz anders 
begonnen hat, als es Roosevelt prophe- 
Zeite, Das amerikanische Volk war in 
dem Glauben gewiegt worden, daß es nur 
einer energischen militärischen Geste be- 
durfte, um die Japaner auf ihre Inseln 
zurückzutreiben, und daß der mächtige 
Arm der USA. dann ganz frei würde zum 
Endkampf gegen die bösen Diktatoren in 
Europa, 

Um es von diesem 
konnte Roosevelt allerdings keinen bes- 
seren Bußprediger finden, den Herrn 
von Großbritannien, der die Vertröstung 
auf die Zukunft zu einer Spezialkunst ent- 
wickelt hat. Churchills Rede auf dem 
Kapitol war denn auch das übliche, schlau 
dosierte Gemisch von bitteren Wahrheiten 
und rosigen Prophezeiungen, von weiner- 
lichen Geständnissen und frechen Her- 
ausforderungen, Zugute kam ihm dabei, 
daß seine Zuhörer die wesentlich primi- 
tivere rednerische Kost ihres Präsidenten 
gewohnt waren, der Churchill auf dem 
biete der Massentäuschung nicht 
Wasser reichen kann. 

Der Brite machte den Yankees zunächst 
klar, daß sie nun mit Haut und Haaren im 
Kampf gegen „die größte Militärmacht 
Europas und die größte Militärmacht in 
Asien“ stünden, aus dem es kein Zurück 
mehr gäbe. „Die gegen uns stehenden 
Kräfte sind enorm. Sie sind verbittert, sie 
sind rücksichtslos und sie werden vor 
nichts zurückschrecken. Sie besitzen eine 
riesige Menge Kriegsmaterial aller Arten, 
sie besitzen erstklassig ausgebildete F 
Flotten und Luftwaffen.” Die angelsächsi- 
schen Mächte hätten zweifellos eine Zeit 
der Widerwärtigkeiten vor sich. Mancher 
Boden werde verlorengehen, der nur 
schwer und nur zu einem hohen Preis wie- 
dererobert werden könne. Zahlreiche Ent- 
täuschungen und unangenehme Uber- 
raschungen erwarteten sie. Daß die Aus- 
sichten für die nähere Zukunft so schlecht 
seien, hätten Engländer und Amerikaner 
sich selbst zuzuschreiben, da sie 2 

lang an den Frieden geglau 

, während die Jugend Deutschlands, Ita- 
liens und Japans zwanzig Jahre le ge- 
lehrt worden sei, „daß ein Angriffskrieg 
die edelste Pflicht der Bürger sei”. 

Dann konnte dieser alte Feind des euro- 
päischen Friedens es sich nicht verkneifen, 
den Yankees durch lume vorzuwer 
fen, daß selbst unerquick- 
lichen Lage schuld s nach 
letzten Kriege Europa den Rücken 
brten und nicht мері schon vor 
f oder Jahre Sache 
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Staaten und Großbritannien leicht gewe- 
sen, auf der Erfüllung der Entwaffnungs- 
klauseln des Versailler Vertrages zu be- 
stehen, den Deutschland nach dem Welt- 
krieg unterzeichnet hatte.” Mit anderen 
Worten — Churchill wirft dem amerika- 
nischen Volk vor, daß es nicht dazu bei- 
getragen hat, das Schanddiktat von Ver- 
sailles aufrechtzuerhalten und die Ohn- 
macht des europäischen Kemlandes zu 
verewigen, Hiermit hat Churchill unfrei- 
willig die Gerechtigkeit und Unabwend- 
barkeit des deutschen Freiheitskampfes 
bestätigt. 

Churchills Zukunftsrechnung kennt die 
Welt zur Genüge: Auch seinen nordameri- 
kanischen Hörern rechnete er wieder vor, 
daß auf der demokratischen Seite „die 
eigenen Hilfsquellen an Menschen und Ma- 
terial bedeutend größer” seien als auf 
unserer Seite. Jetzt erst habe „der breite 
Strom der Herstellung von Kriegsmaterial 
in England begonnen”. Genau das gleiche 
hat der alte Roßtäuscher schon vor zwei 
Jahren gesagt. Letzten Endes aber hinge 
alles von der Anstrengung des USA.- 
Volkes ab. „Jetzt, wo sich die Vereinigten 
Staaten im Kriege befinden, ist es möglich, 
jederzeit den Befehl zu erteilen, der in 
einem Jahr oder in achtzehn Monaten von 
heute ab Ergebnisse erzielen wird, die alles 
übertreffen, was je vorausgesehen worden 
ist. Vorausgesetzt, daß jede Anstrengung 
gemacht wird, glaube ich, daß alle Gründe 
für die Hoffnung vorhanden sind, daß wir 
uns am Ende des Jahres 1942 endgültig in 
einer besseren Lage befinden werden als 
jetzt, und daß das Jahr 1943 uns in den 
Stand setzen wird, die Initiative in großem 
Ausmaße zu übernehmen." 

Diesen handfesten Appell an die Ameri- 
kaner schloß der alte Zyniker mit folgen- 
den salbungsvollen Worten: „Solange wir 
Vertrauen in unsere Sache und einen un- 
bezähmbaren Willen haben, wird uns die 
Macht der Errettung nicht versagt bleiben 
nach den Worten des Psalmisten: Wessen 
Herz auf den Herrn gerichtet ist, der 
braucht schlechte Nachrichten nicht zu 
fürchten.” 

Als Knalleffekt für den Schluß wärmte 
Churchill wieder den Grundgedanken sei- 
ner berühmten Mississippirede auf, indem 
er seine Zuhörer mit dem späteren Zusam- 
menschluß der beiden angelsächsischen 
Weltreiche lockte: „Es ist uns nicht gege- 
ben, in die Geheimnisse der Zukunft zu 
blicken, Jedoch bekenne ich, daß meine 
Hoffnung und mein Vertrauen darauf un- 
erschütterlich sind, daß in künftigen Tagen 
das britische und das amerikanische Volk 
zusammenwandeln werden in Erhabenheit, 
Gerechtigkeit und in Frieden." 

Die widerliche innere Unaufrichtigkeit, 
die auch der .Washingtoner ‚Churchillrede 
wieder. dag Gepräge gibt, täuscht uns kei- 
пеп Augenblick darüber hinweg, daf die- 
ser Mann, sein nordamerikanischer Kum- 
pan und ihre Hinterleute das menschen- 
mögliche versuchen werden, um die tat- 
sächlich großen Hilfsquellen ihrer Länder 
für den totalen Krieg zu mobilisieren. Für 
die Tempelhüter der Demokratie steht 
alles auf dem Spiel, denn von ihnen, die 

»sen Krieg bewußt und bösartig vorbe- 
reitet und vom Zaune gebrochen haben, 
werden die eigenen Völker, die ihnen heute 
noch in blinder Betäubung folgen, furcht- 
bar Rechenschaft fordern. ts. 


Irland entschlossen zum Widerstand 


Genf, 27, Dezember 
terpräsident de Valera 
betonte jer Weihnachtsbotschaft erneut 
den Neutralitätswillen des Landes. Die Iren 
меп es als ihre schönste Aufgabe, sich 

b des Krieges zu halten, Falls Irland 
ingegriffen würde, sei es entschlossen 
1 Widerstand. Dann werde das Land einig 
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Umfassende Säuberungsaktion im Nordabschnitt 


Bereitstellungen der Sowjets durch Artilleriesalven zerschlagen 


Berlin, 27” Dezember 


Bei starker Kälte führten deutsche Trup- 
pen am 26. Dezember im Nordabschnitt der 
Ostfront eine umfassende Säuberungsak- 
tion gegen versprengte Bolschewisten 
durch. In ständiger Uberwindung des tief- 
verschneiten Wald- und Feldgeländes 
stellten die deutschen Truppen zwei feind- 
liche Gruppen zum Kampf. Nach der Er- 
Öffnung des Feuers drängten die deutschen 
Truppen den Feind immer enger zusammen 
und hinderten ihn so an einer wirkungs- 
vollen Verteidigung. Nach hartem Kampf 
wurden die beiden versprengten Gruppen 
vollkommen vernichtet. 

Vor einem Divisionsabschnitt im nörd- 
lichen Teil der Front konnten bei klarer 
Sicht rechtzeitig feindliche Begeitstellun- 
gen in Stärke von drei bis fünf Bataillonen 
von deutschen Beopachtern festgestellt 
werden. Trotz guter Tarnung des Gegners 
wurden sämtliche Bereitstellungsräume aus- 
gemacht und unter Artilleriefeuer genom- 
men. Die Beobachtungen während des 
Feuerüberfalls ergaben gute Wirksamkeit 
der Beschießung. 

An einer anderen Stelle nahm deutsche 
Artillerie gleichfalls Bereitstellungen des 
Gegners zum Angriff unter Feuer. Auch 
hier zerschlugen die abgegebenen Salven 
und Lagen die Absicht des Gegners, seine 
Kräfte zum Angriff zu konzentrieren. Im 
Nachbarabschnitt versuchte derFeind einen 
Angriff gegen die deutschen Linien, der je- 
doch unter Verlusten für den Gegner ab- 
gewiesen wurde. 


Am hartnäckigen Widerstand zerschellt 


Auf 30 Kilometer Breite unternahmen die 
Bolschewisten in den frühen Morgenstunden 
des 25. Dezember im südlichen Teil der Ost- 
front einen starken Angriff gegen die deut- 
schen Linien. Als die erste Welle unter außer- 
gewöhnlichen Verlusten für den Gegner im 
Abwehrfeuer zusammenbrach, setzten die So- 
wjets mehrere neue Verbände hintereinander 
zum Sturm an. Aber auch diese Angriffe zer- 
schellten am hartnäckigen Widerstand der 
Verbündeten. An der entschlossenen Abwehr 
dieser rollenden Angriffe waren auch slowa- 
kische Truppen beteiligt. 

Im Laufe der Kampfhandlungen wurden 
zwei feindliche Panzerkamplwagen abgeschos- 
sen. Auch die italienischen Truppen wiesen 
heftige bolschewistische Vorstöße gegen den 
von ihnen besetzten Raum ab Als der Feind 
zur Unterstützung seines Angriffes Luftstreit- 
kräfte einsetzte, starteten Italienische Jäger. 


III 


Dabei gelang es fünf italienischen Jägern, im 
Luftkampf vier von zehn Ratas abzuschießen. 

Im Südabschnitt der Ostfront herrschte am 
24. Dezember lebhafte örtliche Angriffstätigkeit 
der Bolschewisten. An einzelnen Stellen griff 
der Feind mit Unterstützung durch Panzer- 
kampfwagen in Bataillonsstärke die deutschen 
Stellungen an. Obwohl diese Angriffe durch das 
am 24 Dezember herrschende milde Wetter 
begünstigt wurden, gelang an keiner Stelle ein 
Einbruch in die deutschen Linien. In dem Ab- 
schnitt einer deutschen Infanteriedivision blieb 
ein bolschewistischer Angriff bereits 600 Meter 
vor den deutschen Stellungen im zusammen- 
gefaßten Feuer der Infanterie und Artillerie 
liegen. Auch ein Angriff, den zwei bolsche- 
wistische Kompanien gegen einen Verband 
der Walten-f# führten, wurde durch wirkungs- 
volles deutsches Artilleriefeuer zersprengt, be- 
vor er sich entfaltet hatte. 

Im Nordabschnitt der Ostfront war am ersten 
Weihnachtstage eine von unseren Truppen be- 
setzte Orischaft zweimal das Ziel bolschewisti- 
scher Angriffe, Die deutsche Abwehr setzte 
rechtzeitig und so stark ein, daß der von Pan- 
zern unterstützte feindliche Vorstoß bereits im 
Vorgelände steckenblieb. Als die Bolsche- 
wisten ihre Angriffe einstellten, war der Ort 
fest in deutscher Hand, und mehrere Panzer- 
kampfwagen des Feindes lagen zersahossen 
auf dem Kampffeld. 


Erfolgreicher deutscher Gegenstoß 


Durch einen erfolgreichen deutschen Gegen- 
stoß erlitten die Bolschewisten an einer Stelle 
des mittleren Frontabschnittes erhebliche Ver- 
luste. Nach der Abweisung eines Angriffs von 
zwei bolschewistischen Bataillonen ging ein 
Zug niedersächsischer Infanterie zum Gegen- 
angriff vor. Gegen den eisigen Ostwind und 
durch den tiefen Schnee arbeiteten sich die 
Infanteristen Біз zu den feindlichen Sicherun- 
gen vor, die den Rückzug der beiden geschla- 
genen Bataillone decken sollten. In der schnei- 
denden Kälte des Dezembertages entwickelte 
sich hier ein harter Kampf. Verstärkungen, die 
der Feind dem deutschen Stoßtrupp entgegen- 
warf, wurden von den deutschen Soldaten nie- 
dergekämpft, die tief in die rückläufigen Be- 
wegungen der Bolschewisten hineinstießen. 

Mit 28 Gefangenen, unter denen sich zwei 
Offiziere befanden, und mit 150 erbeuteten Ge- 
wehren, drei schweren Maschinengewehren 
und mehreren Munitionsschlitten kehrte der 
Stoßtrupp in seine Stellungen zurück. Uber 
120 Gefallene mußten die Bolschewisten an der 
Kampfstätte zurücklassen. 


Küstenbatterie versenkt Sowjetdampfer 


Einer Küstenbatterie des deutschen Heeres, 
die bisher scho acht bolschewistische Schiffe 
versenkt hat, gelang in diesen Tagen wiederum 


TTT IEN 


Schwere Provozierung des spanischen Volkes 


Bulgarische Zeitung geißelt die Versenkung des „Benno“ 
durch Churchills Bombenflieger 


Sofla, 27. Dezember 
„Slovo” bezeichnet die Versenkung des 
deutschen Dampfers „Benno“ in spanischen 
Hoheitsgewässern als eine schwere Pro- 
vozierung des spanischen Volkes. England 
begehe diese Herausforderung mit dem 
Wunsch, nun noch die letzten neutralen 
Völker in den Krieg zu ziehen und so die 
Durchführung der Neuordnung zu verhin- 
dern. Diese Provokation würde aber höch- 

stens die entgegengesetzte Folge haben. 


„Nieder mit England!” 


Besprechungen zwischen Mohammedanern und 
Hindus 
Tokio, 27. Dezember 

50 Vertreter der indischen Unabhängigkeits- 
bewegung versammelten sich am Freitag in 
Tokio zur Besprechung der Lage. Nach An- 
nahme einer Entschließung gaben Bose 
Sahry und Despanty eine Erklärung ab, 
in der es heißt: 
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„Wir wollen das Schwert scharf, den Schild 
blank halten. Ich vertraue, daß das alte Ehr- 
gefühl als heiliges Vermächtnis einer großen 
Vergangenheit im neuen Heer von seiner Ge- 
samtheit wie von jedem einzelnen treu bewahrt 
und gepflegt wird, Wahre Ehre kann ohne Treue 
bis in den Tod, unerschütterlichen Mut, feste 
Entschlossenheit, selbstverleugnenden Gehor- 
sam, lautere Wahrhaftigkeit, strenge Ver- 
schwiegenheit und ohne aufopfernde Erfüllung 
selbst der anscheinend kleinsten Pflichten 
nicht bestehen.” 

General von Seeckt kannte nur das eine 
Ziel: die Erhaltung der Reichseinheit, die von 
außen und innen auf das schwerste bedroht 
war, Er überwand alle Trauer in sich über 
die Zerstörung der Werte, die ihm bisher heilla 
und unantastbar waren, und weihte sein gan- 
zes Denken und Handeln seiner neuen Le- 
bensaufgabe, Persönlicher Ehrgeiz, nach der 
höchsten Macht im Staate zu greifen, lag ihm 
ferne; er sah sich immer nur als Diener und 
Werkzeug der verlassungsmäßigen Staats- 
gewalt. 

Den alten Offizieren rief er zu: „Ob uns die 
heutige Staatsform gefällt oder nicht, ob wir 
sie für richtig halten, darauf kommt es nicht 
an. Heute geht es um den Staat selbst und um 
das Reich. Die gemeinsame Not verlangt das 
Unterdrücken jeder Bitterkeit. Die persönliche 
Mefhung muß sich unterordnen der großen Idee 
der Rettung des Vaterlandes vor dem Unter- 
gang.” Und den Generalstabsolfizieren saate 
er: „Die Form wechselt, der Geist bleibt der 
alte, Es ist der Geist schweigender, selbsloser 
Pflichterfüllung Generalstabsolfiziere ha- 
ben keinen Namen.” 

Das letzte Streben Seackts war, das 100 000- 
Mann-Heer auf eine denkbar hohe Stufe sitt- 
licher Reife und militärischen Könnens und 
Wissens zu heben; jeder Soldat sollte für eine 
Führerstelle ausgebildet werden. Damit sollte 
frisches Leben und gesundes Streben wach qe- 
halten werden. Die Hebung des inneren Wer- 
tes der Truppe lag ihm besonders am Herzen 
Schlechte Haltung war ihm ein Zeichen man- 
geinder Erziehung oder minderwertigen solda- 
tischen Geistes, Der Parademarsch behielt sei- 


„Seit vier Jahrhunderten haben Engländer 
die Inder ausgebeutet und ihr Land ausgesogen. 
Sie haben versucht, Indien durch Aufputschung 
der Mohammedaner gegen die Hindus in einem 
Zustand innerer Uneinigkeit zu erhalten. Aber 
nach Englands Treulosigkeit im Iran und im 
Irak bemächtigt sich selbst der unwissenden 
Inder der Mut der Verzweiflung. Daher reichen 
sich Mohammedaner und Hindus unter der Pa- 
role ‚Nieder mit England’ heute die Hände.” 


Wavell im Luftschutzgraben 


Bangkok, 27. Dezember 


Wie aus Rangun gemeldet wird, erhielt 
General Wavell den ersten wirklichen Vor- 
geschmack vom Pazilikkrieg, als er auf dem 
Flugplatz Rangun landete. Wavell hatte die 
Maschine kam verlassen, als die Alarmsirene 
heulte, Er suchte darauf eiligst in einem Gra- 
ben Schutz, während die Japaner den Platz 
mit Bomben behämmerten, wobei das Flugzeug 
des Britengenerals zerstört wurde. 


nen Platz als Prüfstein der äußeren Haltung 
des Mannes. Der Sport solite nicht Selbst- 
zweck, sondern stets nur Mittel zur Ausbil- 
dung sein. In der Gefechtsausbildung verlangte 
er, daß die Truppe sich freimache von dem 
Stellungskrieg der letzten drei Krieqsjahre, 
denn Beweglichkeit sei das Haupterfordernis 
für unser kleines Heer. 

In allen seinen Erlassen kam die Sorge für 
das Wohlergehen der Truppe zum Ausdruck. 
Diese sollte niemals trotz höchster Anfor- 
derungen an körperliche und geistige Leistun- 
gen überanstrengt oder gelangweilt werden, Er 
soll bedauert haben, daß er nicht leutselig sein 
konnte. Er war von Natur wortkarg und zu- 
rückhaltend. Dies hat aber nicht verhindert, 
daß er den Weg zum Herzen seiner Unter- 
gebenen fand. Sein überragender Geist und sein 
klarer zielbewußter Wille wirkten auch ohne 
viele Worte. Wenn er sprach, dann tat er 
dies kurz, klar, überzeugend und bedingungslos. 

Im Jahre 1926 schied Generaloberst von 
Sceckt infolge eines geringfügigen politischen 
Anlasses aus seinem hohen Amte. In den sechs 
Jahren seiner Tätigkeit hatte er aus den Trüm- 
mern der alten Armee eine Elitetruppe geschat, 
fen, zu der das deutsche Volk in seiner Masse 
mit Vertrauen und Europa mit Neid und Be- 
wunderung aufblickte, Sein Reichsheer wurde 
zur Brücke von der alten ruhmreichen deut- 
schen Armee zum Volksheer des Dritten Rei- 
ches. Die Früchte, die aus seiner Saat aul- 
gegangen waren, sah Ge loberst von Seeckt 
noch reifen, die Ernte sollte er nicht mehr 
erleben. Am 27. Dezember 1936 ging er in die 
Ewigkeit ein. Im Beisein des Führers und 
Obersten Befchlshabers der Wehrmacht wurde 
er in felerlichem Staatsbegräbnis auf dem In- 
validenfriedhof in der Nähe von Scharnhorsts 
Grab beigesetzt 

Heinrich Freih. v. Pechmann, Oberst 


Würzburg. Im Martin-von- 

um in Würzblirg wurde eine interes- 
еПопа eröffnet, Neben zahlreichen 
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die Versenkung eines feindlichen Handelsdamp- 
fers vor der Küste westlich Leningrad, Nach 
tagelangem Nebel herrschte an dem Morgen 
dieses kalten Dezembertages wieder klare Sicht. 
Bereits in der voraufgegangenen Nacht waren 
bolschewistische Schiffe von der Beobachtung 
gemeldet worden. In den ersten Morgenstunden 
wurden drei bolschewistische Dampfer in Schuß- 
weite ausgemacht. Die Batterie nahm diese 
Schiffe sofort unter wirksames und gutliegendes 
Feuer, Zwei Schiffe drehten sofort ab und 
kamen außer Sicht. Der dritte Dampfer erhielt 
nach wenigen Minuten einen schweren Treffer 
mitschiffs, der das Schiff schwer beschädigte 
und einen großen Brand hervorrief, Der Damp- 
fer erhielt noch weijere vier Treffer und sank 
bald darauf. 


Preßburg, 27. Dezember 

Das Oberkommando der slowakischen Armee 
gab folgende Wehrmachtberichte aus: 

In der Vorweihnachtszeit waren die slowa- 
kischen Kampfeinheiten im Rahmen der Ge- 
samtsitwation auf Verteidiqungstätigkeit be- 
schränkt. Diese Phase der Kämpfe, die unsere 
Soldaten von Anfang an unter hartem Frost 
nnd später bei Wetterumschlag in ständigem 
Regen durchzumachen hatten, zeichnet sich 
durch erbitterte, aber sichere Abweisung aller, 
oft sehr heftigen feindlichen Angriffen aus. 


Der Heilige Abend brachte den schwersten 
Angriff gegen unsere Stellungen, der aber von 
unseren Einheiten genau so wie alle bisherigen 
abgewiesen wurde. Der Feind mußte vor unse- 
ren Stellungen zahlreiche Tote und Verwun- 
dete zurücklassen. Seine Materialvorbereitun- 
gen, den Menschenaufwand und die Kampf- 
mittel vermehrte der Feind weiter. Der von 
unserer Sturmabteilung unternommene heftige 
Ausfall war von Erfolg gekrönt. Es wurden 
Gefangene eingebracht, während keine eigenen 
Verluste zu verzeichnen waren. Unsere Artil- 
leria zerstörte feindliche Minenwerferabtei- 
lungen. 

Nach dem am Heiligen Abend unternom- 
menen erbitterten, jedoch vergeblichen Angriff 
setzte der Feind am 25. Dezember neue und 
stärkere Kräfte im Kampf gegen die slowaki- 
schen Einheiten ein. Die sowjetischen Trup- 
pen erneuerten auf breiter Grundlage den qan- 
zen Tag hindurch von den frühen Morgen- 
stunden des ersten Weihnachtsieiertages an 
ihre von unseren Truppen jedoch immer wie- 
der abgewiesenen Angriffe. Die feindlichen An- 
griffe wurden von 19 mittleren und schweren 
Panzerwagen und 86 Flugzeugen unterstützt, 
die in sieben Angriffen mit Bomben und Bord- 
waffen auf unsere Abwehrpositionen ein- 
wirkten. Der hartnäckige Kampf dauerte in den 
Abendstunden noch an. Der Feind zieht immer 
wieder neue bedeutende Reserven heran und 
unterhält und verstärkt dadurch den Kampf. 

Die slowakischen Einheiten wehren sich 
energisch. „Vor ihren Stellungen liegen be- 
reits eine Unmenge vernichtetes Material der 
Sowjets, zerschossene Panzerwagen und eine 
sehr große Zahl verwundeter und toter feind- 
licher Soldaten. Immer weitere Gefangene fal- 
len in unsere Hand. 


Italienisches U-Boot versenkte 
6000-BRT.-Dampfer 
Rom, 27. Dezember 
italienische Wehrmachtbericht vom 
Samstag hat folgenden Wortlaut: 

Vorstöße feindlicher Panzerkräfte südlich 
Benghasi wurden von unseren Truppen ab- 
gewiesen. Nichts von Bedeutung an der 
Sollum-Bardia-Front. 

Feindliche Flugzeuge bombardierten einige 
Ortschaften Libyens und führten einen län- 
geren Angriff auf Tripolis durch, der einige 
Opfer forderte und geringfügige Schäden ver- 
ursachte. Ein feindliches Flugzeug wurde im 
Luftkampf, ein weiteres von der Flak in Zuara 
abgeschossen. 

Im Atlantischen Ozean versenkte 
ein unter dem Befehl von Kapitänleutnant 
Lensi stehendes U-Boot den bewaflneten 
Dampfer „Larrinaga” von rund 6000 BRT. 


Der 





„Peer Gynt” 
im Prinzregententheater 


München, 27, Dezember 


Am Todestag Dietrich Eckarts führte das 
Staatsschauspiel dessen freie Übertragung von 
Ibsens „Peer Суп!" in der Inszenierung Willy 
Meyer-Fürsts und mit den Bühnenbildern Otto 
Reigberts wieder auf, Mehrere Hauptrollen 
waren neu besetzt. 

Zwar entwickelte Alexander Golling wie 
früher das Lebens- und Charakterbild des Titel- 
helden mit überragender Gestaltungs- und 
Sprechkraft zwischen fabulierender Phantastik 
und selbstgenügsamem Realismus, indessen 
standen ihm nun zur Seite die Ohse Eva Tinsch- 
manns und die Solveig Evelyne Hirths, Die Mut- 
ter war ganz aus demselben Holz geschnitzt wie 
der Sohn (oder umgekehrt): Dasselbe heftige 
Aufflammen in Märchenvorstellungen, dieselbe 
Liebe zur Unwirklichkeit, „korrigiert freilich 
durch Sorge um das Dasein und um die Zu- 
kunft des Sohnes; köstlich die grellen Zusam- 
menstöße zwischen den beiden, erschütternd 
das tiefe Einverständnis, kindhaft rein und 
groß in der Sinnbildlichkeit die Sterbeszene. 
Eine rührende Erscheinung war die Solveig 
Evelyne Hirths, die überhaupt zum ersten Male 
in einer größeren Aufgabe hervortrat. Anmutig- 
keusch in Haltung und Gebärde, schien sie das 
tiefste an Liebe und Treue durch den forschen- 
den, fragenden Blick auszudrücken, unbeirrt im 
Begreifen ihres Schicksals, sanft und doch be- 
stimmt im Setzen unangreifbarer Wortinhalte, 
kurz, ein Ideal der Unberührtheit und des er- 
lösenden Ausharrens. Mit zarter, klarer Stimme 
sang sie vor sich hin in Hoffen und Glauben 
Groteske Gegenpole in einer Person vereinigt: 
Josef Offenbach, einmal als grausig.-komischer 
Dovroalter, dann als gespenstisch-kalter, frem- 
der Passagier, Und als temperamentvolle Zwi- 
schenfigur mit bemerkenswertem Erfolg dar- 
stellerischer Begabung die Ingrid Inge Grune- 
walds 

Das einzigartige Werk, die deutsche Nach- 
dichtung Eckarts, die Musik Edvard Griegs, die 
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Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe 


Berlin, 27. Dezember 


Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht verlich auf Vorschlag des 
Oberbefehlshabers der Luftwalfe Reichs- 
marschall Göring, das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an: 


Hauptmann Triebe, 
einem Flakregiment, 


Oberleutnant Schwegler, Staffel 
kapitän in einem Kampfgeschwader. 


Schnellzug Berlin -Warschau 
verunglückt 


Berlin, 27, Dezember 

In der zweiten Morgenstunde des 27, Dezem- 
ber fuhr auf der Strecke Berlın—Posen inner- 
halb des Streckenabschnitts Frankfurt (Oder) — 
Posen vor einer kleinen Unterwegsstation bei 
schwerem Schneesturm der Nachtschnellzug 
Berlin—Warschau auf einen vor dem Einfahrt- 
signal dieser Station haltenden Güterzug auf. 
Bei dem Zusammenprall entgleisten Wagen so- 
wohl des D-Zuges als auch des Eilgüterzuges. 
Die vordersten Wagen des D-Zuges gerieten 
dabei in Brand. Obwohl der D-Zug nicht stark 
besetzt war, ist mit einer Anzahl von Opfern 
an Toten und Verletzten zu rechnen, Ortliche 
ärztliche Hilfe war unverzüglich an der Unfall- 
stelle, 

Die Ursache ist noch nicht geklärt. Es liegt 
die Vermutung nahe, daß der schwere Schnee- 
ce die Signalsicht ungewöhnlich behindert 

atte. 


De Gaulle besetzte französische Inseln 
vor Neufundiand 


Berlin, 27. Dezember 

Truppen des Verrätergenerals de Gaulle ha- 
ben an den Weihnachtsieiertagen die Neu- 
fundland vorgelagerten französischen Inseln 
St. Pierre und Miquelon besetzt. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten be- 
hauptet in einer Verlautbarung hierzu, daß 
dieses Unternehmen ohne ihr Einverständnis 
durchgeführt worden sei. Nachdem der fran- 
zösische Botschafter in Washington, Henri 
Haye, einen vorläufigen Protest bei der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten eingelegt 
hatte, wurde in Vichy eine amtliche Verlaut- 
barung veröffentlicht, in der die Erwartung 
ausgedrückt wird, daß die Vereinigten Staaten 
ihre Stellungnahme durch entsprechende MaB- 
nahmen bekräftigen. 


Hohe A n 
für japanische Generale und Admirale 
Tokio, 27. Dezember 


Der Теппӧ verlieh zehn Generalen 
und vier Admiralen hohe Auszeichnungen 
für hervorragende Leistungen. 


Batteriechef in 


Offensiv-Operationen der Japaner 
gegen die Tchungking-Truppen 


Schanghai, 27. Dezember" 


Der Sprecher der japanischen Armee in 
Nanking teilte mit, daß die Japaner an ver- 
schiedenen Frontabschnitten Chinas neue 
Operationen gegen die Tschungking-Trup- 
pen eingeleitet hätten. So sei eine Aktion 
in der Provinz Hunan bei Liuyang östlich 
von Tschangtscha bereits im Gange. 


Südlich Yochow erzwangen die Japaner 
am 24, Dezember den Ubergang über den 
Sintsing-Fluß, 


Der Hauptschriftleiter 
der „La Plata”-Zeitung gestorben 
Buenos Aires, 27. Dezember 

Nach längerem Leiden ist der Hauptschrift- 
leiter der „La Plata“-Zeitung, Professor Rudolf 
Kainim, im Alter von 64 Jahren gestorben. 
In 20jähriger Zugehörigkeit zur Schriftleitung 
hatte er seine Kräfte in den Dienst der Ver- 
ständigung zwischen Deutschland und Argen- 
tinien gestellt. Mit leidenschaftlicher Anteil- 
nahme verfolgte er gleichzeitig als geborener 
Grazer ds Schicksal der engeren Heimat, In 
Wort und Schrift setzte er sich als glühender 
Vorkämpfer für die Heimkehr ins Reich ein. 


Wolfgang Schreckenberger an der Spitze eines 
kleinen Orchesters einstreute, und die Leistun- 
gen im einzelnen wie im ganzen fanden im 
vollbesetzten Haus entsprechenden Widerhall, 
Heinrich Stahl 


Josef Schall gefallen 


Zu den begabtesten dichterischen Nach- 
wuchskräften unserer Zeit gehörte auch Josef 
Schall, den unsere Leser von dem im „Völ- 
kischen Beobachter" veröffentlichten Suez- 
Roman „Die Pforte der Welt" noch in guter 
Erinnerung haben werden, Auch ihn riß nune 
mehr der Krieg aus unserer Mitte, Wie der im 
hohen Norden gefallene Carl v. Bremen und 
der im Wehrmachtdienst tödlich verunglückte 
Jost A. Pfieghar gehörte auch er mit zu jenen 
jungen dichterischen Kräften, deren Werk der 
„Völkische Beobachter” ins Volk hineintrug. 

Sein „VB."-Roman, der unter dem Titel „5002 
— Pforte der Völker" im Rowohlt-Verlag er- 
schien, hatte seinerzeit in wenigen Monaten 
eine Auflage von ber 100 000 Exemplaren er- 
reicht. Auch im Auslande wurde er nach- 
gedruckt, во u. а, in Rumänien. Schalls schrift- 
stellerischer Neigung begegnen wir bereits 
während seiner Studienzeit und später als Stu- 
dienassessor. Zahlreiche Aufsätze, Gedichte 
und die Bergnovelle „Glück auf, Ursula” ent- 
standen damals. 

Dr. Josef Seb. Schall, der als Studienrat an 
der Mädchenoberschule in Regensburg tätig 
war, starb bei den Kämpfen um Kertsch am 
4. November 1941 den Heldentod, nachdem er 
an den Feldzügen in Polen, Frankreich und im 
Südosten teilgenommen hatte, 


Der Führer verlieh Professor Otto Н. Engel die 
Goethe Medaille. Der Führer hat dam Maler P 
fessor Otto H Engel in ücksburg’Ostıee aus An- 
laß der Vollendung seines 75, Lebensjahres in Wür- 
digung seiner eVrdionste um die künstlerische Dar- 
stellung der Landschaft und der Monschen der беш» 
schen Wasserkante die Gonthe-Medaille für Kunst 
und Wissenschaft verliehen. 
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Die Hand der Bäuerin 


Die Gratibäuerin Theres Aichinger saß rat- 
los der achtzigjährigen Stine, des Bauern krän- 
keinder Base, im Spital des Städtchens gegen- 
über. Die Alte hatte ihr Erspartes vor vielen 
Jahren dem Bauern anvertraut, und mit ihrer 
Einwilligung war es in einem Bodenkauf ange- 
legt worden. Jetzt verlangte sie die Summe 
noch einmal in den Händen zu spüren, aber 
der Hannes war im Krieg und Theres ver- 
mochte die Angelegenheit nicht eigenmächtig 
zu regeln, hatte sie doch nicht soviel Bargeld 
im Haus. „Muaßt a Weil zuawartn, bis der 
Hannes in Urlaub kummt", sagte die Bäuerin, 
„brauchst ebba dei Geld? Muaßt hungen?" 


„Durchaus gar net”, versicherte Stine, ver- 
hutzelt und zittrig, aber die wasserblauen 
Augen hatten einen noch klaren Blick, der hie 
und da sogar steshend sein konnte. Ihre dürren 
Hände mit der papierdünnen Haut um die Knö- 
chel fanden keine Ruhe umd gqlitten immer 
wieder das sanfte Tal entlang, das der schwarze 
Rock zwischen ihren spitzen Knien bildete, Sie 
forderte stur: „Mei Geld möcht і sehng. Dös 
steht ma zua. Der Hannes hat g'saqt: Stine, 
hot er g’sagt, dei Geld is dir sicha. Оов kannst 
ham, wenn di danach glust. Und jetza q’lust 
mi danach.” 

„Er werd de Sach g’wiß richt macha, boi er 
кїттї”, versuchte Theres die Drängende zu 
beschwichtigen. Auch ihre Hände lagen im 
Schoß; gebräunt und breit hoben sie sich vom 
hellen Brokat der Schürze ab wie aus Holz 
geschnitzt. Je deutlicher die Alte Schwierig- 
keiten witterte, desto hartnäckiger blieb sie 
der Vernunft verschlossen. Sie klopfte mit den 
Fingerknöcheln auf den Tisch und schier be- 
sessen begann sie nun laut zu krächzen: „Mei 
Geld muaß her! I wart nimma zual I kenn mi 
schon aus! An arma Leut möchts seine paar 
Pfenning o'druckal” 

Sorgend, diese böse Verdächtigung möchte 
sich in der Umgegend verbreiten, daß man sich 
kaum mehr sehen lassen könnte, flehte Theres 
erschrocken: „Sei stad, i bitt di! Wia dir nur 
зо ebbas Schiachs in Sinn kemma ko! Dos hat 
dir schier der Teifi ei'gebn! Der Hannes Кїттї 
bold, hat er g’schriebn.” 

Schril und giftig кее die Alte nun erst 
recht: „Auf Lug und Trug seids aus, du und 
dei Hannes. Aba der Herrgott werd enk strafa! 
Unrecht Guat gedeiht net! D Hand soll dir 
wegfalin, weil °з an arma Leut sei Sach g’stohln 
habts.” Ihre Augen funkelten mit einer Leben- 
digkeit, wie sie in dem alten Körper kaum 
mehr zu vermuten war. Theres betete heimlich: 
Lieba Herrgott, acht net auf de alt Hex. Is ihra 
leicht der Verstand a wengi durchanandkemma, 
dem Ruach, den gräuslichn. Sie stand auf und 
ging zur Tür und sagte von der Schwelle her 
entschlossen: „Wenn i dei Geld han, nacha 
kimm i wieda. Ehnda nimma”, und drückte die 
Tür hinter sich zu, während die Base drinnen 
laut weiterschimpfte. 


Lentwegt plagten sie nun die Gedanken, 
wie sie rasch die paar hundert Mark flüssig ma- 
chen könnte. Immer wieder zählte sie ihr Eier- 
und Milchgeld zusammen; es reichte nicht. Sti- 
nes böser Wunsch erfüllte sie mit Unbehagen, 
doch sagte sie sich, er könne nur Schuldige 
treffen. Hannes und sie aber wollten kein Un- 
recht begehen, nur Zeit verlangen, weil man 
das Geld nicht mit einer Schaufel aus dem 
Acker herausheben konnte. Ein Trost war ihr 
auch, daß die Base wirklich nur aus Eigensinn 
so gewalttätig sich aufführte, denn das Essen, 
das and und das Dach über dem Kopf 
hatte sie. Als sie eines Vormittags im Schup- 
pen Tannenreisig hackte, kam ein halbwüch- 
siges Mädchen mit der Botschaft der Base: 
„Daß 4 dir gar nimma blicka laßt, sagt e. Jetza 
woa si °з g’wiß, hat's q daß ihra Sach 
z'ruckb’halts. Os moants, wein scho gar alt is, 
werd’s drauf vogessen, hat's g’sagt. Aba sie 
vogißt net.” 

„1 kimm scho, sagst ihra“, rief die Bäuerin 
hilflos und zornig und warf einen Bündel Tan- 
nenreiser auf den Hackstock, daß Nadeln und 
Staub im Sonnenstreifen aufwirbelten, der sich 
durch ein kleines Fenster schräg über den 
Holzblock bis zum Boden zoq. „Sie soll si 
schama, sagst ihra, daß so boshafti werd in 
ihre айп Тад." 

Das Mädchen ging und Theres drückte es 
mehr denn je, daß ihr Bauer verdächtig wurde, 
eines alten Menschen Spargroschen zu verun- 
treuen. Eine peinigende Unrast befiel sie, die 
Angelegenheit aus der Welt zu schaffen und 

bösen Mund zum Schweigen zu bringen, 
holte mit der Hacke aus. Wie die näch- 
nden gewesen waren, wußte sie her- 


Von Maria Zierer-Steinmüller 


nach nicht mehr zu sagen. Nur den Laut des 
Niederfallens der Hacke hatte sie noch im 
Ohr gehabt, e einen grausigen Augenblick 
lang auf die vier Finger ihrer Linken nieder- 
schaute, die von der Wurzel getrennt wie 
Fremdkörper auf dem Holzstock lagen. Sie 
spürte, wie ihr Herz das Віці zurückstaute, 
kein Tropfen netzte die Stätte. Gelb im Gesicht 
streckte sie den Arm weit von sich, schloß die 
Augen und wimmerte, ging durch den Kuhstall 
zum Brunnentrog, tauchte die verstümmelte 
Hand hinein und wagte nicht herabzusehen. 
Von den seltsamen Lauten aufmerksam ge- 
macht kam die älteste Tochter Burg) heran, 
sah die Frau am Trog und fragte: „Feit dir 
ebbas. Muadda?” Weil sie keine Antwort be- 
kam, ging sie herzu, nahm das Unheil wahr 
und wie sich jetzt Wasser rötete, Ein 
stumpfer Blick traf die entsetzt Aufschreiende, 
sie rief die Dienstboten herbei, man band den 
Puls der Verletzten ab und einer radelte zum 
Doktor ins Städtchen 


Die Bäuerin lag in der Stube auf dem Leder- 
diwan und der Arzt befahl den ratlosen Kin- 
dern, die Mutter allein zu lassen. Sie lag noch 
unbeweglich, als der Doktor längst schon weg 
war, öffnete die Augen nicht, um den Ver- 
band nicht sehen zu müssen. Alles, was die 
Zeit her sie geängstigt hatte, wich zurück vor 
dem Schrecklichen, daß sie, eine Bäuerin nun 
eine Hand weniger zum Arbeiten hatte, Sie 
dachte an den Bauern, und wie sie ihm das 
Unglück beibringen sollte und fand, kein Ar- 
geres hätte über sie hereinbrechen können 
Der Wundschmerz trieb sie vom Lager auf und 
sie war der Tragbinde froh, die verbarg, was 
ihr wie eine Schande vorkam. Meine Finga, 
dachte sie immer wieder und erfuhr es nie, 
daß Burg! im Schuppen die Glieder der Mut- 
terhand weinend in ein Tuch genommen, ein 
paar Nelken aus dem Garten daraufgebunden 
hatte und damit verstohlen zum Dorffriedhof 
gegangen war. Im Familiengrab hatte sie eine 
tiefe Mulde gewühlt, das unselige Bündel 
hineinversenkt und einen Buschen Vergiß- 
meinnicht aus der Grabeinfassung darauf- 
gepflanzt. Tag um Tag begann nun die Bäuerin 
einen schweigenden Kampf mit den Dingen. 
Jegliche Handhabung. die sie bisher überhaupt 
kaum beachtet hatte, wurde ihr bewußt. Wollte 
ihr eines der Kinder oder auch die Мааа helfen, 
wehrte sie ab: „Na, і muaß mi droq'wohna, 
alloanigs ferti z'wern“, und wollte eines nicht 
sofort weichen, fuhr sie es gar an: „Druck di! 
I brauch di net!” Heimlich aber betete sie: 
„Не ma, Herrgott, daß 's mi net gar so harb 
o'kimmt.” Sie bangte vor dem Tag, da sie des 
bergenden Verbandes nicht mehr bedurfte und 
ging einmal zur Base. Wohl hatte sie die Tür 
hinter sich zugezogen, verblieb aber auf der 
Schwelle und schwieg starr. Die Alte empfing 
sie mit Gezeter: „Aha — druckt di ‘= G’wissn, 
daß d koa Wörtl nimma außabringst!” 


Scheinbar gleichmütig schob Theres die 
Tragbinde bis zum Handgelenk zurück, deutete 
darauf und sagte: „Bist jetzt z’friedn? Hast's 
ja so ham wolln.” 

Halb gezwungen und halb neugierig schaute 
Stine und forschte unsicher: „Wia moanst?” 


„Hast net g’sagt, d’ Finga solln ma weg: 
falin?” fragte Theres unbewegt. Nun gönnte 
sie der Base jedoch nicht, daß sie vielleicht, 
wenn auch nur eine Spur von Triumph in sich 
fühlte; so redete sie rasch weiter: „Aber i wer 
scho selm dro schuld sei. Der Zurn hat mi 
damisch und blind g’macht. Auf di, alte Hex, 
werd der Herrgott g’wiß net g’hört ham. I 
were dem Hannes scho sagn, wia d mi drang- 
saliert hast.” 

Die Alte hockte am Tisch, Ihr Blick irrte 
über den Verband, zur andern Seite, wo die 
gesunde Rechte herabhing und zurück. Wie in 
jäher Angst vor sich selber und der Macht 
böser Wünsche, der auch sie ausgesetzt sein 
konnte, rief sie: „So han i dir dös net ver- 
moant, Theres, g’wiß net! Gar nia net!”, schwor 
sie. Die Tränen liefen ihr herab. „Und der Han- 
nes — um Gottswuin — was werd der Hannes 
sagn! Verrat eahm nix, daß i so schiach g’wen 
bin, i bitt di gar schö. Wenn i dir nur grad 
mei Hand oniflicka Кип! — i muaß nimma 
arbatn, aba du. Du bist пога jungs Leut!” Sie 
stellte sich das nun gehemmte Werken der 
Theres in der Kuch) und im Haus vor, und das 
Unglück überwältigte sie derart, daß sie rief: 
„Geh — geh zua — i ko di gar nimma 
o'schaugn! Mir draht's el'wendi ois umundum! 
Der Herggott verzeih mir mei Boshaftigkeit.” 


ähnte, daß die Alte, die jetzt wie ein 
d in ihrer Spitalstube saß, viel 


Der Wahrtraum | уоп Tito Colliander 


ki komme eigentlich ziemlich selten in die 
Bstlichen Vororte unserer Stadt. Aber als ich 
mich vor einer Woche dorthin verirrte, traf 
ich plötzlich Frau Penter. Frau Penter ist eine 
junge, sympathische Dame, und ich hatte gar 
nichts dagegen, sie auf der einsamen Straße 
zu treffen. Ich grüßte sie daher munter und 
Atnternehmungslustig. 

Sie aber blieb stehen und sah mich ganz er- 
schrocken an — mit einem Ausdruck, der ihr 
übrige: hr gut stand. 

„Aber nein!” rief sie, „das ist ja eigenartig! 
Wie kommen Sie hierher?!" 

„Reiner Zufall“, antwortete ich, „ich bin seit 
mindestens zwei Jahren nicht in dieser Gegend 
gewesen.” 

Sie erschrak beinahe noch mehr. 

„Und ich bin hier überhaupt noch nie ge- 
wesen”, rief sie aus. „Und doch kenne ich die 
Straße ganz genau wieder", sagte sie eifrig, 
„ist das nicht lustig? Und dann treffe ich Sie — 
ausgerechnet Sie! Alles wie in einem 
Traum!” 

„In Ihrem Traum?” 

„Ja, denken Sie mal, vor ein paar Tagen 

atte ich einen ganz merkwürdigen Traum. 
Passen Sie auf — wir werden ja sehen — dort 
bn der Ecke, etwas weiter, muß ein Zigaretten- 
laden sein. Kommen Sie, das müssen wir sehen!” 

Ihre Wangen röteten sich und ihre Augen 

länzten. Plötzlich hielt sie an, und ihre Hand 

Ste meinen Arm ganz fest. 

„Da ist er, flüsterte sie. „Sehen Sie! Da. 
тон — jetzt trifft alles ein. Jetzt muß alles 
®intreffen. Jetzt werde ich reich. Wir werden 
weich!" 

Allmählich wurde mir die Sache doch un- 

jeimlich, und ich wußte nicht recht, was ich 
Won ihr halten sollte. Ich hatte gehört, daß der 
Bcheidungsprozeß vor einem Jahr ihre Nerven 
Wehr mitgenommen hatte, aber daß das so 
schwere Folgen haben sollte, ahnte ich nicht. 
Runächst folgte ich ihr quer über die Straße | 





zu dem kleinen Laden und öffnete die Tür. 
Hinter dem Ladentisch stand ein grauhaariger 
Mann mit einer Adlernase. 

Frau Penter blieb ganz steif an der Tür 
stehen. Ihre Augen weiteten sich. 

„Den kenne ich auch. Und die ganze Laden- 
einrichtung, alles zusammen. Haben Sie — 
haben Sie —", plötzlich stockte ihre Stimme, 
und sie wurde Ьай. Aber mit einer heftigen 
Willensanstrengung erlangte sie ihre Selbst- 
beherrschung wieder. 

„Es ist so furchtbar spannend”, sagte sie, 
„Sie können gar nicht verstehen, wie spannend 
es ist.” 

„Natürlich verstand ich das. nicht. 

„Aber wenn man einen Traum hat und alles 
genau in der Wirklichkeit wiedererkennt, dann 
muß es doch ein Wahrtraum sein, nicht 
wahr?” 

„Sehr möglich”, sagte ich, obwohl ich im 
allgemeinen nicht viel von Traumdeutereien 
verstehe, Sie sah mich mit großen, erwar- 
tungsvollen Augen an: ganz ruhig war sie 
jetzt, 

у „Nun, wir werden ja sehen“, sagte sie und 
wandte sich an den ganz verständnislosen 
Alten hinter dem Ladentisch. 

„Haben Sie Lose für die morgige Ziehung?" 
fragte sie, und aus dem Klang ihrer Stimme 
hörte man, daß hiervon ihr Schicksal abhing. 
Der Alte suchte in einer Schublade. 

„Ja“, sagte er, „ich habe noch ein ein- 
ziges Los, und das wollte ich eigentlich für 
mich selbst behalten —" 

„Welche Nummer ist das?" unterbrach ihn 
Frau Penter, 

Der Alte suchte seine Brille. „Wollen mal 
sehen, Na, jetzt hab’ ich meine Brille wieder 
verlegt — wollen mal sehen.” 

„Sehen Sie nach", wandte sich Frau Penter 
schnell an mich, „sehen Sie nach, ich wage 
es nicht.” 

Ich fahm das Los, allmählich ging mir ein 


weniger ruhige Stunden noch haben würde als 
sie, die Bäuerin. Sie ging und hatte keinen 
Groll mehr, nur noch die eine Not, die Furcht 
vor des Bauern Heimkehr, der nun ein krüp- 
pelhaltes Weib besaß. Diese Sorge machte die 
gesunde Rechte findig und gewandter. Nach 
einiger Zeit legte der Doktor keinen Verband 
mehr an, empfahl der Bäuerin nur, auf die 
empfindsame Narbe zu achten. Des Bauern Ur- 
laub rückte näher, und sie überlegte, wie sie 
ihm gegenübertreten sollte, und unterrichtete 
die Kinder und die Dienstleute, daß sie ihm 
nicht sofort von dem Unglück sagen sollten, 
wenn er komme 

Dos laßt si do net verbergn”, wunderte sich 
Burgl 

„Der Vada werd's leicht selm glei sehng”, 
vermutete eines der jüngeren Kinder 

„Dös is nacha mei Sach”, erklärte die Mutter 
kurz. An einem Vormittag ging sie mit einem 
Stapel Milchschüsseln, den sie mit dem linken 
Unterarm an den Körper hielt und mit der 
Rechten stützte, vor das Haus zur Lattenbank 
und stellte dort eine Schüssel nach der andern 
zum Abtropfen. Es war ihr zur Gewohnheit qe- 
worden, nach jeder Hantierung die fingerlose 
Linke sofort unter der Schürze zu bergen. weil 
sie ihr Gebrechen nicht allen Blicken preis- 
geben mochte, Nun stand sie in der Sonne 
unter der Tür und schaute, die Augen beschat- 
tend über den Hofplatz, denn ein Soldat nahte 
sich. Das Herz klopfte ihr schwer und sie war 
zunächst froh, daß ihm der Hund entgegen- 
sprang und sich so wild gebärdete, daß der 
kräftige Bauer damit zu tun hatte, ihn abzu- 
wehren. Dann war Hannes herangekommen. 
Sie schaute ihn an, Zähren stiegen ihr in die 
Augen und die Unterlippe zitterte. Er wunderte 
sich: „Na, Theres, stehst da und flennst gar? 
ЖЕР scheint, der Hund g’freut si mehra wia 
ur 

„І g’freu mi schon aa, Hannes”, versicherte 
sie rasch. „I han nur grad — woaßt —" Plötz- 
lich streckte sie ihm mit verzweifeltem Mut 
entgegen, was auf die Dauer keine Schürze 
verbergen konnte 

„Theres“, sagte er tonlos und starrte darauf 
nieder. Sie sah die Falten auf seiner Stirn und 


kam weiteren Worten zuvor: „Is a Unglück 
ажеп, woaßt. Beim Daxnhacka is’ g’schehne 
Und sie versicherte rasch: „Deszweng ko i aba 
grad so arbatn, g’wiß!l I han mi scho dro 
gwohnt, do feit si nix! 


"Ез wollte ihm nicht in den Sinn, daß er im 
Krieg draußen mit heiler Haut davongekommen 
war, die Bäuerin in der Heimat aber das Un- 
glück heimgesucht hatte. Er schüttelte den 
Kopf, als sie in das Haus ging und er hinter- 
her, und murmelte: „Wias nur hat sei könna! 
Daß 4 net bessa aufpaßt hast.“ Vorwürfe 
schienen ihm jedoch nutzlos, denn es achtete 
schließlich jeder seiner Glieder. „Hast an aron 
Wehdamm g'habt?” wollte er noch wissen, „is 
der Dokta schon zahlt?” 


„Na”, gestand sie, „der Dokta wart 
a Weil, bis er sei Sach kriagt 
s Basi sei Geld kriagn?” 


Hannes schlüpfte in der Kach) aus dem Sol- 
datenrock und fragte überrascht: „s Basi? Zu 
was ebba? 


„In де Напа möcht's ihra Geld wieda amoi 


sehng, sagt =“, erklärte die Bäuerin nun von 
der Speisekammer über die Schulter zurück 


„So ebbas Damischs”, murmelte Hannes und 
setzte sich an den Tisch 

„Konnst's ihr net z’rurkgebn?” forschte sie 
bang. „Kimmt’s di am End hart о? 

Er schnitt sich ein Stück Brot vam Laib 


„No ja”, sagte ег, „freili muab’ ihra Geld 
kriagn, wenn ien verlangt. Dos han i ihra 
versprocha. I wer mit ihra redn" 

Am Sonntag ging er zur Alten in das Spital 
Als er heimkam, fragte Theres sofort: „Seid's 


z’recht kemma? Is 5 wieda recht g’walttäti 
жеп?" 


scho 
Zerscht muaß 


„G’walttäti?" wunderte er sich, „gar net. I 
han ihra g’sagt, i wer ‘s Füllei vokafa, nacha 
kriagt's ihra Geld. Nacha hat's g’sagt, dös 
schleunt gar net. Sie woaß scho, hat's g’sagt, 
daß ihra bei uns q’wiß is. Aba 's Füllei vokaf 
і do, nacha kriagt's ihra Sach, і möcht net, daß 
hoaßt, der Gratibaua druckt an айп Leut sei 
Geld о." 

Da atmete Therese auf und gestand: „Jetza 
bin 1 aba froh, ganz aus is.” Und sie sagte 
sich, daß, was ihr geschehen war, wahrhaftig 
nur ein Unglück sei, nicht etwa die Strafe für 
eine Schuld. Wegen eines Unglücks aber 
brauchte sich der Mensch nicht schämen. Von 
nun an bedurfte sie nicht mehr der Schürze, 
um etwas zu verbergen. 


Die Tunschere der Nordiriesen 


Von A. Reichold 


Wenn bei uns im südlichen Deutschland die 
Adventskränze aufgehängt werden, überraschen 
in den nordfriesischen Gauen die Kinder die 
Erwachsenen mit der Tunschere. Sie ist ein 
Gestell, das aus einem Grundbrett besteht, in 
das eine Mittelstange gesteckt ist, um die man 
von den beiden Brettenden aus eine biegsame 
Gerte als Bogen gespannt hat. Der Raum zwi- 
schen Grundbrett und Bogenspitze ist durch 
vier Ruten, die an der Mittelstange und am 
Bogen festgebunden sind, in fünf gleiche Teile 
zerlegt. Die Bogengerte wird mit Tannenbruch 
oder Buchsbaumsträußchen in den verschiede- 
nen Abständen geschmückt. An den drei oberen 
Querleisten ` werden bei ihren _Befestigungs- 
stellen durch Halter Herzen angebracht, vier 
oder neun. Brauchgemäß wird dann der ganze 
Bau mit Gebildbroten, Äpfeln und vergoldeten 
Nüssen behängt. Am Fuße der Mittelgerte 
stehen die ersten Menschen oder gie drei 
Nornen. Darüber befindet sich eine Scheibe. 
Rechts von ihr am Bogen eine Windmühle und 
links ein Schiff. Die nächste Querrute trägt in 
ihrer Mitte ein Küchlein. Auf des Bogens Spitze 
steht ein Hahn. So sind die gewöhnlichen Tun- 
scheren hergestellt. Reicher ausgestattete be- 
sitzen auch noch Gebildbrote aus der germa- 
nischen Götterlehre: den Hasen, das Eichhorn, 
den Raben, das achtfüßige Pferd, den Wolf, je 
nach ihrer Größe an den Gerten, und am 
Grunde der Mittelrute noch die Schlange. Dem 
ganzen Gebäude liegt natürlich ein tiefer Sinn 
zugrunde. Es sind Überreste aus der Sonnen- 
symbolik der Nordländer und der germanischen 
Mythologie, die noch auf dem Grunde des 
Volksbewußtseins schlummern. Der Bogen, der 
alles zusammenhält, ist das „Grabhaus” oder 
das „Geburtshaus“, der Schoß der „Allmutter 
Erde”. Der Gottessohn, dessen Bild die Sonne 
war, geht in dieser Nacht ein in die „Allmutter 
Erde”, in das „Grabhaus” oder „Geburtshaus”, 
um dort neu geboren zu werden. Die Licht- 
bogen sind immer kleiner geworden, bis sich | 


zuletzt Himmel und Erde einigte, um sich 


alsbald wieder zu trennen. Die senkrechte Rute 
mit den vier Querästen ist der Lebensbaum. 
Auf dem Bogen sitzen entweder vier Lichter, 
die Endsonnen des liegenden, des Malkreuzes, 
mit den vier Punkten der Sonnenwende, oder 
neun, entsprechend der heiligen Zahl. An den 
Ästen des Lebensbaumes hängen meistens acht 
Äpfel, die Sonnen des Achtsternes, des ver- 
einigten Rechtecks- und Malkreuzes der Jahres- 
symbolik des nordischen Glaubens. 


Nach der nordischen Kultsymbolik gilt der 
Apfel ais die Verkörperung des Sonnenlichtes 
und damit der des neuen Lebens. Die vergol- 
deten Nüsse sind die Sinnbilder des Mutter- 
hauses, Ihre Schalen erinnern an den Erd- und 
Himmelsbogen und ihr Ken an das auf- 
keimende neue Leben. Der nordischen Symbolik 
entsprechen auch die ihm angehängten Gebild- 
brote. Aut dem Fußbrett stehen am Lebensbaum 
die ersten Menschen oder die drei Nornen. Um 
sie liegt die Zwietracht ersinnende Schlange. 
Darüber hängt die Scheibe oder die Uhr oder 
der Kreis, das Jahr. Rechts ist die Windmühle 
mit der „Mal”stellung ihrer Flügel. Links 
schwebt das „Geleitschiff”, das die Sonne und 
damit den versinnlichten Gottessohn ins „Grab- 
haus“, ins „Mutterhaus”, zurückbringt,. Am 
Stamme des Lebensbaumes hängt das Küchlein, 
das das neue Leben andeutet. Auf der Bogen- 
spitze steht der Hahn, der das neue Tageslicht 
verkündet. Das Eichhörnchen, der Zwischen- 
träger, kündet die giftigen Worte der Schlange 
dem Raben, daß er sie Wodan sage, dessen 
schnellfüßiges Roß weiter oben Platz gefun- 
den hat. 

Unser Weihnachtsbaum ist einem anderen 
Denken verhaftet. Seine allseitige Einbürgerung 
erklärt sich daraus, daß seine Einführung einem 
im Volksdenken tief verankerten Glauben ent- 
gegenkam, den Resten des alten Lichtglaubens, 
Möge dieser sich mit dem neuen Lichtglauben 
verbinden, damit sich der strahlende Weih- 
nachtsbaum an die Seele wende, nach dem 
Bringer und Spender neuen Lebens. 





Licht auf. Und 
„0 44 709", 

„Das ist die Nummer!” rief Frau Penter 
aus, ganz außer sich vor Aufregung. „Das ist 
sie! Wie ist so was möglich? Hier sehen Sie: 
ich habe die Nummer aufgeschrieben. Gleich 
als ich aufwachte, hab’ ich sie mir notiert.” 

Und mit zitternder Hand zog sie einen Zettel 
aus der Tasche. 0 44 709 stand darauf. Ich sah 
es selbst. Und ich kann es nicht leugnen, daß 
mir beinahe schwindlig wurde. Das war bei- 
nahe übernatürlich. Einen Augenblick war es 
vollkommen still in dem Laden. Dann sagte 
Frau Penter: 

„Und wenn dies stimmt, dann muß das 
übrige auch stimmen, Das ist klar. Ich ge- 
winne das große Los und heirate 
Sie. So habe ich es geträumt. — Das ist 
Schicksal!” 

Sie sagte das mit einer gewissen Felerlich- 
keit, und ebenso feierlich zog sie das Geld aus 
der Tasche, um das Los zu bezahlen. Aber ehe 
ich noch ganz verstanden hatte, was eigentlich 
vor sich ging — daß ich nämlich diese hübsche 
kleine Frau gewissermaßen schicksalsmäßig hei- 
raten sollte — räusperte sich der Alte hinter der 
Theke. 

„Echem — chm — nein, lassen Sie das: wie 
gesagt, ich will das Los selbst behalten, Ich hab 
es Ihnen noch nicht verkauft und will es Ihnen 
auch nicht verkaufen.” 

Es ist unmöglich zu beschreiben, was jetzt 
folgte. Ich erinnere überhaupt nur, daß ich im- 
mer gerufen habe: 

„Ruhig doch”, und daß schließlich der Alte 
nach der Polizei rief, Er schrie im Falsett 

„Hilfe — Polizei! Ich werde überfallen!” 

Und Frau Penter bekam einen hysterischen 
Anfall. Ich mußte sie mit einer Taxe nach Hause 
bringen. Sie raste. Ich müßte den kleinen Tabak- 
laden anrufen und 100 Mark für das Los bieten. 
„00,— 300.— ... und als ich 500,— bot, legte 
dieser alte Idiot den Hörer auf. Da zwang mich 
Lieselotte den ganzen weiten Weg wieder zu- 
rückfahren und bis zu 1000 Mark zu bieten. 
Aber ich wurde hinausgeworfen, und als ich 
noch einmal mein Glück versuchen wollte, stand 
da ein Schutzmann vor der Tür, 


ich las die Nummer vor: 


An und für sich war es eine reizende Nacht, 
die wir zusammen verbrachten, Liselotte und 
ich. Ich war immer noch böse über ihre völlige 
Aufgelöstheit, aber gleichzeitig hatte ich alle 
Hände voll zu tun, um sie zu trösten. Mindestens 
hundertma! warf sie sich an meine Brust und 
weinte... 

Man sagt, daß gemeinsame Sorge und gemein- 
sames Glück die Menschen aneinander binden. 
Sorge und Enttäuschung hatten wir am Abend 
und in der Nacht kennengelernt — das Glück 
kam mit der Morgenzeitung. Die Losnummer 
044709 war in dem Gewinnverzeichnis überhaupt 
nicht enthalten, und es war sicher nicht hübsch 
von uns, daß wir den Alten im Tabaksladen an- 
riefen und ihm 10 Pfennig für das Los boten. 
Aber er wart den Hörer auf die Gabel, ehe wir 
ihm sagen konnten, daß wir es wirklich kaufen 
wollten, um es einrahmen zu lassen —. Es war 
ein sehr cholerischer alter Mann 


Die Augen im Busch 


Der junge Förster Willemer liest, daß an der 
Westküste Afrikas in den Wäldern am Gabun 
eine Frau, die mit Geologen dorthin eine 
Expedition unternahm, von Gorillas geraubt 
wurde. Dieser Nachricht folgen Angaben aus 
alten Zeiten — was der Karthager Hanno über 
sein Zusammentreffen mit dem größten Men- 
schenaffen hinterließ. Andreas Batell wird er- 
wähnt — Wilson — Savage — Reade und viele 
andere große Forscher. 

Willemer findet keine Ruhe mehr; er ver- 
schafft sich gute Karten der beschriebenen 
Gebiete und sammelt leidenschaftlich Bücher 
und Schriften, die über Lebensgewohnheiten 
der Gorillas aussagen. Das Jahr ist noch nicht 
zu Ende gegangen, als er alle greifbaren Be- 
richte besitzt oder gelesen hat 

Auf seinen Reviergängen denkt er nur noch 
an den fernen Kontinent, an die Jagd! Er be- 
sitzt Aufzeichnungen Hannos, die bekunden, daß 
nicht zehn starke Männer einen Gorilla zu 
fangen vermöchten. Der Karthager erzählt, wie 
die Tiere auf Felsen klettern und mit großen 
losgerissenen Gesteinsbrocken nach ihren Vor- 
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„Kamerad” / Von Michael Wagner 


Stahl auf Stahl, hart und hell klingen die 
Glocken der Arbeit aus der Dorfschmiede. Es 
steht da Meister Jörg am Amboß neben der 
Esse in roter Glut, der schwere Hammer dröhnt 
Funken stieben, der Stahl klingt. Er hat ein 
hartes Gesicht, der Meister Jörg. Das kommt 
vom Kriege, von den Zeiten der Not und den 
Sorgen. Denn was hat die Zeit aus so einem 
Dorfschmied gemacht? Muß er nicht schon bald 
mehr Maschinen flicken als rechtschaffene 
Handwerksarbeit zu leisten? 

Jetzt hebt Meister Jörg den Kopf, laßt den 
Hammer ruhen. Hufschlag hatte sein Ohr ver- 
nommen, draußen vor der Werkstatt ging 
Räderrasseln über groben Kies. 

„He, Meister Schmied!” 


BI 


Winterabend 


Wenn der Schnee ans Fenster fällt, 
Lang die Abendglocke läutet, 
Vielen ist der Tisch bereitet 

Und das Haus ist wohl bestellt 


Mancher auf der Wanderschaft 
Kommt ans Tor auf dunklen Pfaden. 
Golden blüht der Baum der Gnaden 
Aus der Erde kühlem Saft 


Wanderer tritt still herein; 
Schmerz versteinerte die Schwelle, 
Da erglänzt in reiner Helle 
Auf dem Tische Brot und Wein 
Georg Troki” 


ийишин 


Der tritt aus dem Düster und roten Flacker- 
schein ins helle Licht des Tages, legt grüßend 
die Hand an die schmierige Mütze. 

„Was soll's?” 

Leichtes Zeugl ist's, was da steht, ein wack- 
liger Planwagen, wie sie herumziehende Kärr- 
ner und Händler fahren, ein knochiger alter 
Fuchs im Geschirr. Der Meister möge einmal 
nach der Bremse schauen, begehrt ein kleiner, 
dicker Mann, vom Wagen kletternd. Viel könne 
zwar nicht fehlen, es scheine sich etwas ver- 
klemmt zu haben 

Meister Jörg nickt gleichmütig, nimmt einen 
Hammer und bückt sich, den Schaden zu be- 
sehen. Greift mit starker Hand ins staubige 
Gestänge, schlägt da und dort an und brummt 
etwas von einer verbogenen Schraube. Der an- 
dere steht dabei und nickt zufrieden, von kei- 
nem größeren Schaden hören zu müssen. 
Sonsthin wird nicht viel geredet. Und als der 
Schmied den letzten Schlag getan, geht er nicht 
hinten um den Wagen, sondern vorne. Dabei 
streift seine klobige Arbeitshand wie von un- 
gefähr über die ungepflegte Mähne des Fuch- 
sen, der da auf müden, wackligen Beinen steht, 
den Kopf ergeben gesenkt. Dann streicht des 
Meisters Hand weiter über die Pferdestirne — 
nein, sie wollte —, hält sich aber im letzten 
Augenblick zurück ... * 

„Mann — woher hast du den Gaul?” 

Der Händler kommt näher. Der Gaul? Mein 
Gott, vor etwa 10 Jahren schon aus Heeres- 
beständen eingesteigert, ein alter Kavallerie- 
gaul.. 

Meister Jörg hört den Mann wohl reden, aber 
seine Blicke hängen an dem Pferdekopf. Ein 
sonderbares warmes Leuchten ist in seinen 
Augen. 

„Kamerad!” sagt er jetzt mit ganz eigner 
Stimme, schier lockend und werbend. „Kame- 
rad! — Kamerad!” 

Ein Zittern läuft über den müden Pferdekör- 
per. Es hebt sich der ergeben gesenkte Kopf. 
Ein Paar große dunkle Augen schauen den 
Schmied an. So stehen sie sich gegenüber, Mei- 
ster Jörg und der alte Landstraßengaul, und 
ihre Blicke tauchen lange ineinander. 

„Kamerad — bist es wirklich?!” ruft Meister 
Jörg jetzt halblaut aus. „Alter Kamerad!” 

Jetzt wirft der Fuchs mit einem Ruck den 
Kopf hoch, ein Schritt nach vorne, auf den Mei- 
ster zu. Und nun reibt sich der braune Pferde- 
kopf an des Mannes Schulter und der rechte 
Huf scharrt den Boden, wie er's ehedem einmal 
gewohnt sein mochte 

„Mutter! — Mutter!” dröhnt Meister Jörgs 
Stimme gegen das Haus hin. Als darauf das 
Weib sichtbar wird: „Komm schnell! — Bring 
1 eine Handvoll Würfelzucker mit!" 


Dann kommt die Frau mit dem Zusker ge- 
laufen, nach dem der Meister schon von weitem 
die Hand ausstreckt. Auch der Händler tritt 
herzu und macht verwunderte Augen 

„Der Kamerad ist's, Mutter! Denk' dir nur! 
Mein Fuchs, den ich in Frankreich geritten 
hab’, bis zu meiner Verwundung! Hab’ dir's 
doch t erzählt —” hören sie seine Stimme. 
„Der Kamerad! 

Der Kopf des Pferdes aber ist eng an des Mei- 
sters Schulter gedrückt, dessen Hand ihm ein 
Stückchen nach dem andern der seltenen Na- 
scherei darbietet. Dazu redet Meister Jörg mit 
singender Stimme auf das Pferd ein 

„С Kamere das schmeckt halt! — Ja, wir 
zwei War unser heißester Tag damals bei 
St, Quentin — weißt es noch? — Aber der 
Kamerad war brav! — Wir haben uns alleweil 
gut verstanden, wir zwei 

Ganz vergessen redet der Meister Jörg зо. 
Seine Hand krault liebkosend des Pferdes 
Stirne, und das gibt ihm Antwort in Ton und 
Gebärde, Es ist ein Wiederfinden unter Freun- 
den, eine Zwiesprache von Kreatur und Mensch, 
die da in harter Kriegszeit einmal Kameraden 
waren und einander nicht vergaßen. 

Die Meisterin steht mit feuchten Augen da- 
bei. Der Händler rückt verlegen an seinem Hut. 
Es täte ihm leid, aber er müsse seines Weges 
weiterziehen. Was seine Schuldigkeit sei? 

Meister Jörg läßt seine Hand sinken und tritt 
einen Schritt zurück. „Nichts — das ist mir der 
Kamerad wert. Hab’ bloß die Bitte — halt’ ihn 
gut, er hat's verdient. Und wenn du wieder 
einmal vorbeikommen solltest —" 

Der Händler nickt befriedigt und antwortet 
mit gutmütigem Dank. Darauf greift er in die 
Zügel, schnalzt mit der Zunge. 

„B'hüt dich, Kamerad!” 

Ein letztes Mal legt sich Meister Jörgs 
Hand liebkosend auf den braunen Pferdehais. 
Der Fuchs aber biegt den Kopf zurück, * 
einen seltsamen Laut aus. Dann setzt er sich 
gehorsam in leichten Trab. 


Da rolit das Gefährt die Landstraße dahin. .. 

Und hier steht Meister Jörg mit hängenden 
Armen, aber steifem Nacken und hartem Ge- 
sicht. Der Blick aus seinen Augen geht gerade- 
aus, die Landstraße entlang, in eine große 
Weite, Es ist ihm, als vernähme er das Ge- 
klapper und Getrappel von tausend Hufen, als 
sähe er endlose Reihe von Feldgrauen der sin- 
kenden Sonne zu reiten — und er wäre wieder 
einer von ihnen... 


Eine Anekdote 
Von Heinrich von Kleist 


Ein Soldat vom ehemaligen Regiment Lignow- 
sky, ein heilloser und unverbesserlicher Säufer, 
versprach nach unendlichen Schlägen, die er 
deshalb bekam, daß er seine Aufführung bes- 
sern und sich des Branntweins enthalten wolle. 
Er hielt auch in der Tat das Wort während drei 
Tage, ward aber am vierten wieder besoffen in 
einem Rinnstein gefunden und von einem Unter- 
offizier in Arrest gebracht. Im Verhör befragte 
man ihn, warum er, seines Vorsatzes unein- 
gedenk, sich von neuem dem Laster des Trunks 
ergeben habe. „Herr Hauptmann”, antwortete 
er, „es ist nicht meine Sehuld. Ich ging in Ge- 
schäften eines Kaufmanns mit einer Kiste Färb- 
holz über den Lustgarten; da läuteten vom Dom 
herab die Glocken: Pomeranzen!Pom 
ranzen! Pomeranzen!' 140, Teufel, 
läut', sprach ich und gedachte meines Vorsatzes 
und trank nichts. In der Königstraße, wo ich 
die Kiste abgeben sollte, steh’ ich einen Augen- 
blick still; da bimmelt es vom Turm herab: 
‚Kümmel! Kümmel! Kümmel! — Kümmel! Küm- 
mel! Kümmel!’ Ich sage zum Turm: ‚Bimmie du, 
daß die Wolken reißen’ — und gedenke, meiner 
Seel‘, gedenke meines Vorsatzes, ob ich gleich 
durstig war, und trinke nichts. Darauf führt 
mich der Teufel auf dem Rückweg über den 
Spittelmarkt, und da ich eben vor einer Kneipe, 
wo mehr denn dreißig Gäste beisammen waren, 
stehe, geht es vom Spittelturm herab: ‚Anisette! 
Anisette! Anisette!‘ ‚Was kostet das Glas?’ frag’ 
ich. Der Wirt spricht: ‚Sechs Pfennige.’ ‚Geb Er 
ber, sag’ ich — und was weiter aus mir ge: 
worden ist, das weiß ich nicht.’ 


Gefahrlos! 


Die Theaterdirektion ließ den schadhaft ge- 
wordenen Blitzableiter vom Dach ihres „Musen- 
palastes’ wegnehmen. „Tut ihn nur weg!” 
meinte der Schauspieler Beckmann spöttisch, 
„das Möbel ist hier gänzlich überflüssig, denn 
in dem Theater schlägt bestimmt nichts ein!" 





folgern werfen. Batell schildert den Riesen, 
wie er sich in den Bäumen aus dichtem Zweig- 
geflecht Dächer gegen Regen und Hitze baut. 
Hierzu reißt er oft große Äste mit den Hän- 
den ab und schwingt sich damit geschickt 
durch die Kronen der Urwaldbäume, Von der 
ungeheuren Kraft sagt eine Schrift, daß die 
Tiere bei Wassermangel die Rinde in langen 
Streifen von den Stämmen reißen, um sie 
auszusaugen. 

Die Aussagen Savages schildern das Zu- 
sammentreffen mit dem Jäger, Fast nie weichen 
die Gorillas aus, sie lassen ein wütendes Ge- 
brüll ertönen, öffnen die fürchterlichen Kiefer 
und kommen aufrechten Ganges auf den Ver- 
folger zu. Versagt das Gewehr — до ist der 
Schütze verloren! 

Auf einen Brief Willemers kommt nach 
wenigen Tagen der alte Kameruner Harbers 
im Forsthaus an, erzählt von den Wäldern am 
Gabunflusse, die er vor Jahren mit Elfenbein- 
jägern zusammen durchquert hat. Er kennt 
den Urwald mit seinem feuchtwarmen Halb- 
dunkel — berichtet von riesigen Wasserbock- 
herden in der Ebene und von Leben und Tod 
an den Wasserstellen. Auch Gorillas hat die 
Expedition gesehen — Harbers rechnet dem 
zuhörenden Willemer aus, daß die Regenzeit 
drüben in drei Monaten zu Ende geht. — 

Die beiden Jäger schlagen ihre Zelte am 
Rande des Urwaldes auf. Eingeborene Träger 
dringen mit ihnen auf selbstgehauenen Pfaden 
mühsam in die grünliche Dämmerung ein, in 
der es nie ganz Tag wird 

Wenn die Nacht plötzlich wie ein Raubtier 
mit ihrer Schwärze herabsinkt, sitzen die bei- 
Men Deutschen am Feuer vor dem Zelt, den 
Stimmen der Nacht lauschend 

Nach zehntägiger Pirsch sichten die Jäger 
in der Frübe zwei Gorillas, fern und auf der 
Flucht, fast nur wie eine Erscheinung. Am 
fünfzehnten Morgen erwacht Willemer früher 
als sonst und beschließt, allein zu gehen. Har- 
bers schläft noch, die Schwarzen liegen in einer 
Zeltdecke zusammengekauert. Willemer nimmt 
seine Büchse, steckt Munition zu sich und will 
das Zelt verlassen. — Licht dringt durch einen 
Spalt herein. Der Jäger löst die Verschnürung 


und will gerade die Zeltbahn zur Seite sch 
ben, als er eine große haarige Hand sieht, die 
das gleiche von außen versucht. Willemer hört 
seinen eigenen Herzschlag laut und gleich- 
mäßig — er wischt sich mit dem Handrücken 
über die Augen — träumt er? Nein — ein aus- 
gewachsener männlicher Gorilla öffnet jetzt 
das Zelt mit beiden Händen und steht vor 
Willemer. Dieser ist festgebannt von dem 
schrankenlosen Blick der Tieraugen. Wenn 
doch die Zeit weitergehen möchte, denkt der 
Mann — hier scheint sie stehen geblieben zu 
sein. 

Im Zelt regt sich einer der Schwarzen — 
wittert er Gefahr? Die feinen Ohren des Goril- 
las haben das Geräusch vernommen — ein 
Schrei zerreißt die morgendliche Stille, daß die 
Schlafenden im Zelt auffahren, Der Gorilla hat 
sich zu voller Höhe aufgerichtet, seine dunk- 
len Augen sind in die des Jägers gerichtet. Dann 
dreht sich das Tier um, !ißt sich 
langsam auf die Hände nieder und wenige 
Schritte später nimmt ihn die hobe grüne 
Wand in ihren Schutz Harbers tritt neben 
Willemer, der immer noch auf den leeren Pfad 
starrt „Die Augen diese Augen!” mur- 
melt Willemer immer wieder 

Als habe alles Getier zu dieser Begegnung 
als zu Einmaligem geschwiegen, jetzt 
brandet das Stimmengewirr mit seiner ganzen 
Buntheit an das Zelt heran — doch Willemer 
hört nichts — immer noch blickt er den leeren 
Pfad entlang. Die Schwarzen umstehen ihn wie 
verstörte Kinder. 

„Nie hätte ich die Waffe gegen diese Augen 
richten können”, sagt Willemer endlich. Das 
bleiben seine einzigen Worte an jenam Tage. 
In der Nacht hört ihn Harbers noch immer von 
den Augen sprechen. 

Willemer ist zu keiner weiteren Jagd mehr 
zu bewegen. Er verbringt die Tage damit, am 
Fluß Beobachtungen zu machen, in den Näch- 
ten liegt er wach, sehnsüchtig an seinen 
heimatlichen Wald denkend Als er mit 
Harbers Afrika verläßt — nimmt er keine 
Trophäe mit — nur den Blick jener dunklen 
Augen, der ihn zu noch größerer Achtung aller 
Kreatur führte, Helmut Fuhrmeister 


etwas 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Münchener Beobachter 
nn 


Zur Wintersachensammlung 


Eine Hausfrau sucht in den Beständen... 


Wir finden noch vieles, für das unsere Soldaten dankbar sind 


Die Strickweste des Vaters hatte schon vor 
längerer Zeit ihr Dasein aufgegeben. Das war 
damals, als Mutter sie aufräufelte, um für den 
Jungen eine wollene Hose zu stricken. Es war 
eine prächtige Hose geworden, der Junge hatte 
sich lange darin wohl gefühlt. Außerdem war 
noch ein Knäuel Wolle übriggeblieben. Mutter 
hatte es als sorgsame Hausfrau für alle Fälle 
in einen Nähkasten gelegt 


Das fällt ihr in diesen Tagen, da sie den 
Aufruf des Führers zur Winter- 
sachensammlung für unsere Sol- 


daten gelesen hat, wieder ein. Der Junge ist 
aus der Hose herausgewachsen, und das Knäuel 
liegt immer noch da. Das ist doch eine wunder- 
volle Gelegenheit, auch einen Beitrag zum 
Weihnachtsgeschenk des deutschen Volkes an 
die Front zu liefern. Her mit der Hose! 
Her mit dem Кпацеї! Die Wolle reicht 
gerade noch zu einem Paar Pulswärmer, Sie 
sind schnell gestrickt, auch wenn Mutter ge- 
nügend und in diesen Tagen noch besonders 
viel zu tun hat. 

Und was die Hose angeht: Mutter räufelt 
die gleiche Wolle kurz entschlossen noch ein- 
mal auf und überlegt, was sie nun noch 
stricken könne. Worüber hat denn der Vater 
damals, als er während des Weltkrieges im 
Osten stand, besonders geklagt? Uber die 
Schmerzen an den Ohren, über den Frost, der 


die Ohren schon unempfindlich machte, Rich- 


tig, das war es. Schon gut, denkt die Haus- 
frau, stricken wir auch noch Ohrenwär- 
mer. Und sie freut sich, daß die Wolle von 


der Jungenhose gleich zwei Paar Ohrenschüt- 
zer hergibt. Dicke, prächtige Ohrenschützer, 
die mit dem Stirnband daran gleich noch den 


halben Kopf mitwärmen. Rund zwei Stunden 
dauert es, bis die Stim und bis solch ein 
Ohrenschützer mit Bändern quer über die 
Stirn und längs über den Kopf gestrickt ist 
Macht für zwei Ohrenwärmer etwa vier Stun- 
den, und die werden gern gegeben. 

Beim Stricken fällt der Hausfrau noch mehr 
ein. Irgendwo müssen doch noch einige Pelz- 
flicken und ein paar Stoffreste sein. 


Eine Weste läßt sich zwar nicht gleich daraus 
anfertigen. Aber Pulswärmer — man näht 
die Pelzstüekchen auf den Stoff, näht den Stoff 
zusammen und dreht das ganze dann so um, 
daß der Pelz nach innen kommt — lassen sich 
daraus noch machen, Gedacht, getan! 


In dem einen Haushalt fällt dieses an, im 
anderen jenes, Uberall wird irgend 
etwas sein. Und wenn man im Zweifel ist, 
ob man nicht dieses oder jenes Stück doch 
lieber für alle Fälle behalten sollte, muß man 
nur daran denken, daß das eigentliche 
Opfer an Anstrengungen und Entbehrungen 


von unseren Soldaten gebracht 
wird und daß alle anderen Einschränkungen, 
die wir uns auferlegen, da doch überhaupt noch 
gar nicht mitsprecnen. Und wenn man so denkt, 
dann wird es gar kein Überlegen mehr geben, 
sondern wir werden in unseren Kleiderschrän- 
ken und Kisten ung Kästen und Schubladen 
weitersuchen und noch vieles fin- 
den, für das unsere Soldaten dankbar sind. 
* 


Wir wollen bei der Wintersachensammlung 
nicht darauf warten, daß die Sammler zu uns 
in die Wohnung kommen, sondern wollen den 
Gang der Dinge und den Transport der wär- 
menden Kleidungsstücke aller Art noch dadurch 
beschleunigen, daß wir das, was wir den 
Soldaten zum Schutz gegen die Kälte zu Weih- 
nachten schenken, am besten gleich 
selbst zu den Sammelstellen in 
unseren Ortsgruppen bringen. Und 
außerdem werden wir selbstverständlich nur 
voll gebrauchsfähige Gegenstände 
abliefern. Ein Strumpf, der ein Loch hat, wird 
gestopft, Handschuhe, deren Finger nicht mehr 
ganz in Ordnung sind, bessern wir auch aus. 
Das macht nur wenige Mühe, und diese Mühe 
bedeutet überhaupt nicht® gegen das 
Opfer unserer Soldaten für das 
Vaterland, 


Praktische Winke für die Sammlung 


Wie bereits bekanntgegeben, sind von den 
Woll-, Pelz- und Wintersachen für unsere 
Soldaten am begehrtesten: Kopfschützer, 
Ohrenschützer, Schals, Brust- und Lungenschüt- 
zer, Leibbinden, gefütterte Westen, warme Un- 
terhosen, Knie- und Pulswärmer, Handschuhe 
und Fäustlinge sowie Trainingsanzüge, 

Für Frauen und Mädchen, die unter Verwen- 
dung von Wollstoff- und Pelzresten einige 
Dinge noch rasch selbst herstellen wollen, 
einige praktische Ratschläge und Winke! 


Fäustlinge (Fausthandschuhe) lassen sich 


sehr leicht aus Stücken von Wolldecken 
Wintermänteln und Fellen herstelien. Einen 
einfachen Schnitt hierzu stellt man durch 


Auflegen einer großen Männerhand auf ein 
Blatt Papier, deren Umrisse sind auszuglei 
chen und durch eine breite Nahtzugabe zu 
erweitern. Es ist darauf zu achten, daß die 
Handform nur bei gespreiztem Daumen ab- 
gezeichnet werden darf, damit der Daumen 
genügend Bewegungsfreiheit im Handschuh 
bekommt. An dem so erhaltenen Schnitt ist 
lediglich noch ein Stulprand von etwa 10 cm 
Länge beim Zuschneiden zu berücksichtigen 
Sehr gut lassen sich hierzu auch noch Stücke 
von Portieren, Samt und Fries verwenden 


Ohrenschützer (Form der Skibänder) kön- 
nen aus wollenen Badeanzügen, Badehosen 
und Trikotstoffen hergestellt werden. Man 
schneidet einen Streifen von 15 cm Breite 
und 40 cm Länge (Nackenteil) sowie einen 
Streifen von 5—6 cm Breite und 22 cm Länge, 
der als Stirnband angenäht wird. Zwei 
schmale Streifen werden als Kopfhalter kreuz- 
weise von hinten nach vorn und von links 
nach rechts genäht 


Leibbinden werden 





am zweckmäßigsten 


aus alten Wolldecken, Samtportieren und 
Fries genäht. 

Lungenschützer können aus wollenen 
Unterhosen und leichteren Wollstoffresten 


folgendermaßen angefertigt werden 

Es werden zwei rechteckige Stücke als Vor- 
der- und Rückteil in einer Länge von 40 bis 
50 cm und einer Breite von etwa 35 cm zu- 
geschnitten. Die längere Seite ist wie folgt 
einzuteilen: !$ als Schulter, "s für das aus- 
zuschneidende Halsloch und '/⁄s mit Knöpfen 


versehen für die zweite Schulter, An den 
vier unteren Ecken sind Bänder anzunähen 
damit ein Hochrutschen des Schützers ver- 
mieden wird. 

Kapuzen sind neben gestrickten Kopfschüt- 
zern am gesuchtesten. Hierzu läßt sich wie- 
derum jedes Material verwenden. Die Form 


der Kapuze ist genau die gleiche wie beim 
Kopfschützer, nur muß sie so grob genäht 
werden, daß sie bequem über dem Stahlhelm 
getragen werden kann. Man probiert sich die 


Größe am einfachsten durch Uberhängen über 
einen Herrenhut aus. Es ist vorteilhaft, wenn 
das untere Teil möglichst lang und weit qe- 
arbeitet wird, damit es gut auf den Schultern 
aufliegt. 

Warme Westen stellt man am zweckmäßig- 
sten durch einfaches Abfüttern älterer Her- 


renwesten mit Watte, Kapok, Stücken 
von alten Wintermänteln, Wolldecken, 
Steppdecken, Fries und Plüschportieren 
sowie allen möglichen Fellen her. 
Die einzelnen Teile sind in der glei- 
chen Größe wie das Rücken- und die 
Seitenteile der Weste zuzuschneiden. Es 


empfiehlt sich, beim Annähen der Teile mög- 
lichst oft kreuz und quer die Fütterung an 
den Oberstoff anzunähen, damit speziell bei 
Verwendung von :Watte, Kapok und Stepp- 
decken ein Beuteln vermieden wird. 


Warme Unterhosen sind am begehrte- 


sten, da sie Unterleib und Nieren bestens 
schützen. Hier lassen sich am besten leich- 
tere Wolldecken verwenden. Es ist darauf 
zu achten, daß sie nicht zu dick sind, um die 
Bewegungsfreiheit nicht zu behindern. Als 
Schnittvorlage hierfür verwendet man eine 
Herrenunterhose. Die Beinlänge darf nur bis 
zum Knie gehen, dafür kann aber der Bund 
ruhig etwas höher reichen, damit die Nieren 
noch qut warmgehalten werden. 

Trainingsanzüge werden am besten 
nicht zur Herstellung irgendwelcher Beklei- 
dungsstücke verarbeitet, sondern ganz ab- 
geliefert. Hierdurch wird unseren Soldaten 
die Möglichkeit gegeben, nasse Uniform- 
stücke nicht am Körper trocknen lassen zu 
müssen. 


Von größter Wichtigkeit ist, daß sofort gesam- 
melt und abgegeben wird. Wer rasch hilft, 
hilft doppelt! 





Kein Verkauf von Neujahrskarten 


Der Reichsminister für Volksaufklärung und 
Propaganda teilt im Einvernehmen mit den zu- 
ständigen Stellen mit, daß auch im Einzel- 
handel der Verkauf von Neujahrs-Glück- 
wunschkarten unterbleiben muß, 


30 Jahre Alpines Museum 


Vor kurzem, am 17. Dezember, wurden es 
30Jahre,daß das Alpine Museumdes 
Deutschen Alpenvereins auf der 
Praterinsel in Anwesenheit der Behörden 
und einer auserlesenen Gesellschaft von Berg- 
begeisterten eröffnet wurde. Am 18. Juni 1909 
hatte die Generalversammlung des Alpenver- 
eins in München die Gründung eines Alpinen 
Museums beschlossen. Durch die großzügige 
Uberlassung des Anwesens „Isarlust" mt 





weitläufigem Grundstück auf der Praterinsel 
durch die Stadt erhielt das Museum eine 
schöne und würdige Unterkunft. Am 21. Juli 


1911 wurde Landgerichtsrat C. Müller zum 
Museumsleiter berufen. 25 Jahre hindurch hat 
er an dieser Stelle verdienstvoll gewirkt. Am 
1. Januar 1938 folgte ihm Dr. H. Bühler nach. 


Die Jahre 1938 bis 1940 brachten nach dem 
Willen des Stuttgarter und Innsbrucker Ver- 
waltungsausschusses eine Neugestaltung 
der Sammlungen nach modernen Ge- 
sichtspunkten sowie einen weiteren Aus- 
bau, worüber der vom Museumsleiter 1941 
herausgegebene Museumslührer einen Rechen- 
schaftsbericht ablegt. Wir entnehmen ihm, daß 
das Museum im letzten Jahre vor dem Eng- 
landkrieg 14000 Besucher zu verzeichnen hatte 
und daß im Winter 1939/40 der 400 000. Be- 
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„Der SA.-Mann Löhle wäre alsdann zur 
Stelle. Er ist zwar alt, aber nur äußerlich. 
Und der Heiner, da werd ich mich kaum täu- 
schen, daß der auch dabei sein will, der Bub. 


Er ist zwar noch sehr jung, aber das gibt sich 








jedes Jahr mehr. Und was ist mit dir, Jakob?" 

Der Schmied sah nach den Bildern an der 
Wand, Er würde mittun dabei, der Rittmeister, 
Und der Anton auch, dachte er und hielt Rai- 
ner Randt die Hand hin, — — 

„Ich muß nur auf dich hören, Liebes, dann 
habe ich Glück”, sagte Rainer Randt am Sonn- 
tagabend zu seiner Frau, Erwin Wag er 
zählte draußen der Sophie von zu Hause und 
daß er eingeladen worden sei, nächsten Som- 
mer seinen Urlaub dort zu verbringen 

















е habt ihr den Tag herumgebracht?” 
drinnen Rainer Randt von sein au 
wissen, 

„Wir haben die Plattform eingeweiht, Rainer 
Viel ist es ja dieses Jahr mit den Blumen 
nicht mehr, aber wenn ich nächstes Frühjahr 
eitig anfange, wird es eine Pracht werden 
Und schön ist es oben. Man sieht über die 
grünen Wipfel und die Dächer hinweg bis auf 
die Höhen. Es ist viel welter d freier als im 
Garten. Sogar Mutter war sehr befriedigt. Sie 
will jetzt schon morgens mit Ottfried hinauf 
gehen.” 

Rainer Randt beugte sich über seine Frau 
„Du weißt nicht, was du mir bist, Birgit. Nie 
höre ich eine Klage, Und Mutter ur 
\ re nimmst du mir ab. Ich 
nicht dulden 





ich bin glücklich, Ich war noch 


sucher durch die Sperre ging. An ganz 
nie so glücklich, Das wirst du wohl dulden 
müssen." 


Ja, die alte Frau Randt saß nun oben auf 
der Plattform vor dem Körbchen ihres Enkels 
und behütete ihn, An jedem schönen Tag saß 


sie so da, bis lange in den Herbst hinein, und 
war zufrieden. Viel zufriedener als je in 
ihrem Leben. Die letzten Monate und alles, 


was sie mit sich gebracht hatten, hatten sie 
schr alt gemacht, Der Kreis, in dem sich ihre 
Gedanken noch bewegten, war klein geworden. 
Sie hatte vielen Ehrgeiz und viele Wünsche 
begraben müssen, die sie für den Sohn gehabt 
hatte, Von dem, was ihn jetzt erfüllte, ver- 
stand sie nichts, und sie wollte auch nichts ver- 


stehe Sie konnte nicht glauben, daß damit 
g 





viel zu err hen war, das bildeten sich Birgit 
und Rainer nur so ein, Aber wenn die Kinder 
glücklich dabel waren, so sollte es ihr recht 


sein. Was wollte eine Mutter denn anderes, als 
daß ihr Sohn glücklich war? Und lag er nicht 
noch einmal vor ihr, da in dem Körbchen, und 
schenkte ihr sein erstes Lächeln und griff mit 
den Händchen nach ihr, wenn sie sich über ihn 
beugte? Die Welt hatte sich sehr verändert 
nach dem Kriege und veränderte sich täglich 
mehr, Sie konnte sich nicht mehr darin zurecht- 
finden, Da war es besser, sie hielt sich an das, 


was unverändert geblieben war, Und Luise 
Randt begann mit ihrer brüchigen Stimme dem 
kleinen Ottfried ein Wiegenlied vorzusingen, 


das schon seinen Vater beruhigt hatte, Damals, 
als Luise Randt noch sehr stattlich gewesen 
war, nicht ap zusammengefallen wie jetzt. Ais 
sie noch kein so welkes Gesicht gehabt hatte 
nd keine so dicken Adernstränge auf ihren 
Händen 


Drunten in der Küche sang es auch mit heller, 
r Stimme. Das war Sophie Löhle, und sie 
hatte allerhand Grund dazu. Sie war glücklich, 
weil die alte Frau Randt nicht mehr von dem 

1 wich und ihr nicht mehr dauernd in alles 
te, Weil sie ein paar.Tage zu Hause 





her 





neinred 


neuen Abteilungen kamen in den letzten zwei 
Jahren je eine für alpine Geologie und 
Kartographie hinzu An neuen Re- 
liefs sind die des Wilden Kaisers im Maß- 
stab 1:5000 und des Hochstubai 1:20000 her- 
vorzuheben. Beides vortreffliche Arbeiten, die 
wir M. Köpf, München, verdanken. Das 
Hochstubairelief wurde dem Museum von sei- 
nem „Verein der Freunde” zum 30. Geburts- 
tage dargebracht. 

Im übrigen zeigt das Studium des reichbebil- 
derten Museumsführers eine Fülle der Bezie- 
hungen von Mensch und Berg auf, daß man 
nur jedem Bergsteiger raten kann, die 
14 reichhaltigen Säle des Museums einer ein- 
gehenden Besichtigung zu unterziehen. 


Unseren Glückwunsch 


Frau Johanna Kick, Schneidermeisterswitwe und 
langjähriges Mitglied der NS.-Frauenschaft, feiert im 
Altersheim Ramersdorf am 29, Dezember ihren 
80. Geburtstag 

Der in seinem Arbeitsbereich geschätzte Revier- 
führer des 2. Pol.-Reviers, Rev.Lin. d. Sch. Johann 
Hollederer, feiert am 29. Dezember in geisti- 
ger und körperlicher Prische seinen 60. Geburtstag 





Fahrzeugbeleuchtung bei Verdunkelung. Der 
Chef der Ordnungspolizei teilt mit: Vielfach 
werden, besonders auf dem Lande, Fuhrwerke 
und andere kleine Fahrzeuge angetrolfen, die 
das bei Verdunkelung vorgeschriebene rote 
Schlußlicht nicht führen. Auch werden immer 
noch Fahrzeuge ohne ausreichende Beleuch- 
tung auf der Fahrbahn abgestellt. Führer 
solcher Fahrzeuge setzen nicht nur sich selbst, 
sondern auch den übrigen Straßenverkehr 
größten Gefahren aus. Die Polizei wird gegen 
die Verantwortlichen nun mit den schärfsten 
Maßnahmen vorgehen. 


gewesen war und den Vater so ди getroffen 
hatte. Weil ihr Frau Randt für das nächste Jahr 
einen längeren Urlaub versprochen hatte, und 
sie ahnte, daß wohl der SA.-Mann Wagner den 
seinen zur gleichen Zeit haben werde. Zwar 
lag noch der Winter dazwischen; aber der 
würde schon herumgehen, 

Der Winter ging vorüber, und als es Früh- 
jahr war, fand der SA.-Mann Wagner, daß er 
oben auf der Plattform ringsum ein Gitter an- 
bringen müsse, denn der kleine Огей 
konnte längst sitzen, wie bald würde er laufen 
und klettern können. Der Blechrand war nur 
niedrig, und die Blumenkästen waren auch kein 
Schutz. Und die alte Frau Randt, ja, das war 
halt eine alte Frau. Er werkte also fleißig 
dort oben und Sophie Löhle trug ihm das nö- 
tige Werkzeug zu. 

Rainer Randt aber war viel unterwegs, und 
hinten in einem Teil des Stalles stand nun ein 
altes, klappriges Auto, Der SA.-Mann Dengler 
hatte es aufgetrieben; eigentlich war es zum 
Verschrotten bestimmt gewesen. Aber nach- 
dem Rainer Randt und Dengler lange genug 
daran herumgebastelt hatten, lief es wieder, 

„Ich bewundere eueren Idealismus”, sagte 
Kurt Freit, der zum Ärger seiner Mutter jedes- 
mal seine Base besuchte, wenn er in der Stadt 
war und der jetzt Rainer bei seiner Arbeit im 
Stall aufsuchte, „Mit einer solchen Kutsche 
wollt ihr das Reich erobern?” 

Der SA.-Mann Dengler, der unter dem Auto 
lag, brummte etwas vor sich hin, was kaum 
eine Schmeichelei für den jungen Studenten 
der Rechtswissenschaften war. Rainer Randt 
aber ließ sich nicht stören, Er fuhr ruhig fort, 
an dem alten Lack herumzufummeln, 

„Wir werden es erobern, Kurt”, sagte er, 
„Du kannst dich darauf verlassen. Im übrigen 
wirst du dich hier schmutzig machen.” 

Das war ein Hinauswurf. Kurt Freit ver- 
schwand wieder, aber er zottelte merkwürdig 
nachdenklich davon. Dengler kam unter dem 





Spielwaren für bedürftige Kinder. Von der Privat- 
Handelsschule Dr. Leopold wurde dem Kreisbe- 
auftragten für das Kriegswinterhilfswerk am 19. De 
zember eine stattliche Anzahl von Spielwaren а! 
Spende für bedürftige Kinder übergeben. Parteige- 
nosse Endriß dankte dem Schulleiter und den 
Schülern für ihre Opferbereitschaft und ihren vor- 
bildlichen Einsatz für das Krieqswinterhilfswerk 

Von einem Hund gebissen. In einem Anwesen In 
der TegernseerLandstraße wurde ein drei 
Jahre altes Kaufmannskind von einem Hund gebis- 
sen. Die Kleine, die eine Verletzung über dem Auge 
erlitt, wurde vom Rettungsdienst ins Haunersche 
Kinderspital gebracht 

Klein-Schreibmaschine gestohlen. 
polizeileitstelle München teilt mit: In der Nacht 
zum 20. Dezember wurde aus einem Schreib- 
maschinengeschäft eine Klein-Schreibmaschine Marke 
„Hermes-Baby', Fabriknummer 200667, ge- 
stohlen. Sachdienliche Mitteilungen erbeten an 
Kriminalpolizeileitstelle München, 6. Kommissariat, 
Rufnummer 14321, Nebenstelle 346, oder an die 
nächste Polizeidienststelle 

Das vorzeitige Abspringen! Am Odeonsplatz 
verließ kurz vor der dortigen Haltestelle ein 68 Jahre 
alter Kaufmann einen noch in Fahrt befindlichen 
Straßenbahnwagen und stürzte dabei auf die Fahr- 
bahn. Der Verunglückte erlitt einen Bruch der lin- 
ken Schulter und andere Verletzungen und wurde 
vom Rettungsdienst in das Krankenhaus Schwa- 
bing verbracht 











Die Kriminal- 
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Altparteigenosse Obermedizinalrat 

Dr. Hans Erhardt gestorben 
Altparteigenosse Obermedizinalrat Dr. 
hardt ist im Alter von 78 
gestorben. Er war am 16. Mai 


Hans Er- 






1863 geboren, be- 
suchte in Neuburg a. D. das Gymnasium und stu- 





dierte in München Medizin. Dr. Erhardt war ein 
vorbildlicher Arzt. Wegen seiner hervorragenden 
Qualifikation wurde er in den Stantsdienst als Be- 
zirksarzt nach Aichach berufen. Dort hat er sich 
als Gründer der Ortsgruppe Aichach vor der Macht- 
übernahme im Kampf um die nationalsozialistische 
Bewegung besondere Verdienste erworben, Dr. Hans 
Erhardt war Vater von fünf Kindern, und als 
solcher ein überaus fürsoralicher Familienvater 
Seine letzten wohlverdienten Ruheiahre verlebte er 
in München, wo er Parteimitglied in der Orts- 
gruppe München-Kaiser-Ludwig-Platz war 

Zur Feuerbestattung des alten, treuen Part 
aenoswen waren im Ostlriedhof die Kameraden der 
Ortsgruppe in aroßer Zahl erschienen. Gauredner 
Kart Mann würdiate im Namen des Gaues und 
Kreises in einem Nachruf die Verdienste des Alt- 
parteigensasen als vorbildlicher Arzt und als 
treuer Mitkämpfer Adolf Hitlers in den Jahren vor 
der Machtübernahme. 


Bestattungen 


Montag, 29. Dezember 
Ostfriedhof: Koppenhöfer Jakobine, Verw.- 





Insp.-Kind, 10 1, 11 Mt, 15.30 Uhr; Zötl Joseph, 
Ob.-Postinspektor i. R., 73 J., k. n, Ingolstadt: Derens 
Auguste, Schauspielerin, 65 J., 15.15 Uhr; Schneider 
Margarete, Schneiderin, 67 1, 16.30. — Feuer- 


bestattungen: Schlederer Georg, techn. Ange- 


stellter, 45 J 12 Uhr; Er! Anna, Maurerswitwe, 
77 3.1230. —Perlacher Forst: Reith 
Johann. Rentner, 84 J.. 13° Uhr; Altschäffl Prz. Xav.. 
Amtsbote, 59 Ј., 13.45 Uhr; Roggenhofer Babette, 
Försterswitwe, 79 J., 14 Uhr: Bachmeier Betty, Ma- 
schinenarbeiterin, 22 J, 1245 Uhr. — Wald- 
friedhof: Bledi Michael, Richtmeister, 68 J. 
14.30 Uhr; Rieag Georg, Schneidermeister, 55 J. 


15.30 Uhr; Waidelich Lina, Reichshauptstellenleiters- 
gattin, 26 J., 16 Uhr; Holl Otto (Pater Hugo), Bene- 
diktinerpater, 34 J., k. n. Kloster Schäftlarn; Wind- 
gassen Anna, Steindruckerswitwe, 80 J., 15 Uhr, — 
Nordfriedhof v. d. Pfordten German, 
Assessor, 39 J., 16.30 Uhr: Hartmannsaruber Magda- 
lena, Schlossermeisterswitwe, 62 J., 16 Uhr; Oster- 
ried Kreszentia, Verwalterswitwe, 54 J., 12 Uhr 
Wener Therese, Ausgebersgattin, 72 J.. 12.30 Uhr 
Preiß Rudolf, Heilpraktiker, 54 J., 13.30 Uhr; Gesing 
Walter, Montagemeistersschn, 6'e J., 13 Uhr, 
Schmid Alfons, Schuhmacherskind, 9 Wochen, 11.30 
Uhr. — Westfriedhof: Pokamy Alois, Haus- 
meister, 44 J., 13.15 Uhr; Kastner Joseph, Ob.-Lok.- 
Heizer а. D. 70 J, 15 Uhr. — Pasing: Krapf 

Walburga, АВ -Redienstetenswitwe, 66 J., 10 Uhr. 

Nachtrag zum Montag, 29. Dezember 
Ostfriedhof; Savelj Rosa, Schneidersqattin, 
60 3, 15 Uhr: Feuerbestattungen: Fanger Emma, 
Maschinistenswitwe, 75 J., 9 Uhr; Stephan Josef, 
Maurer, 54 J., 9.30 Uhr; Wallner Margarethe, Kut- 
scherswitwe, 70 J, 10.30 Uhr; Dobmeier Johann, 
Werkmeister, 62 J., 11.30 Uhr. — Perl.,-Forst- 
Friedhof: Setzer Josef, Ob.-Postinspektor a. D. 
67 3, 13.30 Uhr; Frick Eugen, Steuersekretär a. D., 
52 J., 13.15 U. — Waldfriedhof: Bosch Hans, 
Filmtheaterbesitzer, 64 J., 14 Uhr. — Sendlinger 
Friedhof: Lamperstorfer Therese, ohne B., 78 J., 
10 Uhr. — Großhadern: Weißer Johann, appr 
Bader, 71 J., 10 Uhr. — Westfriedhof: Let 
Joset, ehem. Maurer, 65 J., 14 U.; Göck Magdalena, 
RB.-Sekretärswitwe, 76 J., 13 Uhr; Stock Heinrich 
Georg, Lagerverwalter, 50 J., 14.30 Uhr, — Nord- 
friedhot: Straßer Ludwig, Obergelreiter, 28 J. 
14 Uhr; Wickelmaier Hans, Kaufmann, 63 J., 15 U.; 
Ze) Martin, Angestellter, 45 J., 14.30 Uhr; Grimmer 
Johann, städt. Olfiziant i. R., 71 J., 15.30 Uhr. 

Sonntag, 28. Dezember 
Ostfriedhof: Liebl Therese, 
Ма, 56 J, К. п. Regen; 
10Vr J., k. n. Ebersberg 
— 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Sonntag 17 27 Uhr 
Ende Montag 9.04 Uhr 





Kaufmannsgat- 
Rohde Christa, Schülerin, 





Wagen hervor und sprach deutlicher aus, was 
er von dem jungen Herrn hielt, 

„Der wird noch”, erklärte Randt zu seiner 
Überraschung. „Es kann noch eine Weile 
dauern, aber es hat ihn schon.” Dengler war 
diesmal im stillen anderer Ansicht als sein 
Sturmführer. Und dann vergaß er den Vorfall, 
und es war gut, daß er nicht wußte, wann er 
sich wieder daran erinnern sollte. 


Das Auto lief unverdrossen, und Rainer 
Randt fuhr damit die ganze Gegend ab, bald 
allein, bald mit Kameraden. Bis zu fünf Mann 
konnte er notfalls darin verstauen. Aber zum 
Parteitag nach Nürnberg fuhr er mit seinen 
Männern im Zug, denn wer es irgendwie hatte 
einrichten können, wollte unbedingt dabei sein. 
Dreißigtausend SA.-Männer zogen dort an 
ihrem Führer vorbei, so viel — oder so wenig? 

* 


Droben auf der Plattform blühten in diesem 
Sommer Birgits Blumen, daß es wirklich eine 
Freude маг, Der kleine Ottfried hatte ein 
Kistchen mit Sand bekommen, Seine Groß- 
mutter saß bei ihm. 

Sophie Löhle aber sang nicht mehr; sie ließ 
seit einiger Zeit deutlich den Kopf hängen. 
Eigentlich erst, seit sie alle Einkäufe für den 
Haushalt bei Frau Wagner machte, die man- 
chen Kunden verloren hatte, weil ihr Sohn bei 
der SA. war. Frau Wagner sah es wohl auch 
nicht gern, daß sie mit Erwin ging. Mit dem 
Urlaub hatte es sich auch nicht schicken wol- 
len; Erwin war lieber nach Nürnberg gefah- 
ren. Aber außerdem hatte Sophie den Ver- 
dacht, daß seine Mutter diesen Plan hinter- 
trieben hatte. Es war eine Plage mit den 
Schwiegermüttern. Sophie seufzte schwer. 

Ahnte Birgit Randt Sophies heimliche Sorge? 
Jedenfalls erklärte sie ihrem Mann eines 
Abends, sie werde ihn heute begleiten und 
Frau Wagner besuchen. Rainer Randt schien 
das gar nicht zu passen. er erhob allerlei Ein- 
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Aus den Heimatgauen 


Weihnachtsfreude für 15000 Kinder im Gau Franken 


Nümberg, 27. Dezember 


An der Spitze der Parteigenossen, die am 
Weihnachtstag die Gaben der Volksgemein- 
schaft in die Wohnungen Bedürftiger gebracht 
haben, war auch diesmal wieder der Hoheits- 
träger der Partei im Gau Franken, Kreisleiter 
Zimmermann, begleitet vom Gauamts- 
leiter der NSV., Neumann, und Gauinspek- 
teur Haberkern. Die Ortsgruppenleiter der 
Partei, die Amtsleiter der NSV. und all ihre 
Helfer standen gleichfalls an diesem Weih- 
nachtstag im Dienste des großen Hilfswerkes, 
das würdigen, kinderreichen Familien und vor 
allem Kindern gelallener Volksgenossen Freude 
beschert hat. 


Wie umfassend diese Aktion war, erhellt dar- 
aus, daß nicht weniger als 247000 Wert- 
scheine im Gesamtbetrage von 540000 RM. 
anBedürftige im Gau Franken ausgegeben 
worden sind. Für 15000 Kinder kamen 23000 
Spielsachen, 5000 Kilogramm Plätzchen und 
25000 Stück Früchtebrot zur Verteilung. 


Bei der erweiterten Kinderlandverschickung 


wurden den von der NSV. betreuten 7200 Jun- 
gen und Mädel 24000 Spielsachen, 5000 Kilo- 
gramm Plätzchen und 7200 Lebkuchen als Bei. 
Dag zum Gabentisch zugewiesen. Die NSV. hatte 
weiterhin die Verteilung jener 13500 Spiel- 
sachen und 17800 Kleidungsstücke übernom- 
men, welche die Hitler-Jugend des Gebietes 
Franken angefertigt hatte. Im Zuge dieser Be- 
treuung konnten auch 100 Kinder aus Umsiedler- 
lagern des Gaubereichs weihnachtlich bedacht 
werden. 


Der Landdienst braucht Freiwillige! 


Jungen und Mädel! Es wird höchste Zeit, sich 
zum Landdiensteinsatz im Frühjahr 1942 vor. 
merken zu lassen. Der Landdienst der Hitler- 
Jugend wird auf die Landarbeitslehre angerech- 
net. Mädel erfüllen im Landdienst ihr Pflicht. 
jahr. Für Jungen ist der Landdienst die Nach- 
wuchsorganisation der Schutzstaffel, vor allem 
der Waffen-ff. 14- bis ?ljährige Jugendliche 
melden sich sofort schriftlich beim Landdienst-. 
beauftragten für Bayern, München 2, Prinz- 
Ludwig-Straße 1. 





Höherer 44- und Polizeiführer 
Alpenland ernannt 


der. Salzburg, 27. Dezember 


Zum Höheren fý- und Polizeiführer Alpen- 
land wurde der bisherige Höhere $$- und Polizei- 
führer Rhein (Wiesbaden), #-Gruppenführer 
und Generalleutnant der Polizei Frwin Röse- 
ner als Nachfolger des zum Gauleiter und 
Reichsstatthalter in Salzburg ernannten $4-Bri- 
gadeführers Dr, Scheel ernannt. 

-Gruppenführer Erwin Rösener wurde am 
2. Februar 1902 in Schwerte geboren. 1926 kam 
er zur NSDAP, und war bis 1929 SA.-Sturm- 
führer in Aachen. 1933 wurde er Mitglied des 
Reichstages und mit der Führung der 
20. 4-Standarte in Düsseldorf beauftragt. 1934 
erhielt er die Führung der 61. #-Standarte in 
Allenstein, Ostpreußen. 1936 kam Rösener als 
Stabsführer zum $-Oberabschnitt Ost und in 
der gleichen Stellung zum Oberabschnitt Rhein, 
den ег zuletzt selber als Höherer $f- und 
Polizeiführer innehatte, 


Wettstricken als Weihnachtsvergnügen 


Vollständige Sklausrüstungen auf der Sammel- 
stelle 
Linz, 27. Dezember 
Auch die Linzer Weihnachtsfeiertage standen 
im Zeichen der Woll- und Wintersachensamm- 
lung. Noch am 24. Dezember, abends, erschien 
in allen Linzer Häusern der Blockleiter und bat 
die Hausfrauen, die Feiertage zu benützen, um 
nach geeigneten Wollsachen Ausschau zu hal- 
ten. Viele Wintersportier und Wintersportle- 
rinnen haben ihre vollständige Skiausrüstung 
abgegeben. 
In vielen Häusern wurde von den Frauen und 
Mädchen zu den Weihnachtsfeiertagen ein 
Wettstricken veranstaltet. 


Neue Werkberufsschule 


99. Schwandorf (Obpf.), 27. Dezember 

Das Eisenwerk Maxhütte hat sich zur Errich- 
tımg einer” werkeigenen Berufsschule für die 
Lehrlinge des Betriebes entschlossen. Nach Ge- 
nehmigung der neuen Schule und ihres Lehr- 
plans durch die staatlichen Aufsichtsbehörden 
wurde der Unterricht bereits aufgenommen. Der 
Zweck der Werkschule ist die Heranbildung 
eines theoretisch und praktisch zweckmäßig ge- 
schulten Betriebsnachwuchses, In den Unter- 
richt teilen sich vier Lehrer und acht Kräfte des 
Betriebes. Die Schule wird von rund 250 Lehr- 
lingen besucht 


Unter eine Lawine geraten 


bb. Kempten, 27. Dezember 

Die Bergwacht, Abteilung Allgäu, meldet: 
Im sogenannten Muttelberg bei Baad im Klei- 
nen Walsertal wurden am zweiten Weihnachts- 
feiertag gegen Mittag vier Skiläufer von einer 
Staublawine überrascht und von ihr verschüt- 
tet. Einem Läufer gelang es, sich solort frei- 
zumachen und sich herauszuarbeiten, Er ver- 
ständigte die Bergwacht, Ortsstelle Mittelberg. 
Der Leiter der Ortsstelle, Seelenmaier, stellte 
sofort eine Mannschaft zusammen, die sich zur 
Unglücksstelle begab. Halbwegs traf die Mann- 
haft die drei ande Skiläufer, denen es u 





wendungen. — Da solle sie lieber am Tage 
gehen. — Da hatte Frau Wagner doch keine 
Zeit, — Birgit konnte den Jungen doch nicht 


einfach allein lassen. — Aber sie lachte ihn 
aus, Mutter und Sophie würden ihn wohl hüten 
können, außerdem schlief er schon. — Frau 
Wagner sei wahrscheinlich gar nicht zu Hause, 
Doch, doch, Erwin habe sie schon angemeldet. 
Rainer Randt nannte innerlich den besten Mann 
in seinem Sturm einen Idioten, aber seine Frau 
mußte er mitnehmen, 

Es war ein trüber, unfreundlicher Herbst- 
abend, und die Straßenlampen hatten einen 
Dunstkreis um sich, als sie in die Altstadt 
kamen. Aber sie leuchteten doch hell genug, 
daß man Rainer Randt erkennen konnte, Man- 
cher Vorübergehende grüßte ihn mit erhobe- 
nem Arm, aber meist trafen ihn böse Blicke 
und Zurufe, Und zuweilen tönte ein Pliff hinter 
ihnen her, feindselig und gellend, Birgit Randt 
war schr blaß, als sie bei Frau Wagner im 
Hinterstübchen saß und Rainer Randt und der 
junge Wagner in ihr Sturmlokal gegangen 
waren, 

„So habe ich mir das nicht vorgestellt, Frau 
Wagner, Diese Feindschaft und diesen Haß. 
Davon hat mir mein Mann nie erzählt.” 

„Ја, es ist Krieg, Frau Randt. Darüber dür- 
fen wir uns nicht täuschen. In ihrer Gegend 
wird sich das nur noch nicht auswirken.” 

„Es ist viel schlimmer als Krieg, Frau Wag- 
ner. Unheimlich ist es, zum Fürchten.” Birgit 
schauderte, so warm es in dem kleinen Raum 
auch war, 

„Ich weiß, Frau Randt, ich weiß. Aber was 
hilft es? Wir müssen standhalten. Denken Sie 
nur nicht, daß es mir sehr wohl dabei ist. Der 
Erwin ist mein ein und alles, aber soll ich 
deshalb einen Feigling aus ihm machen?” 

Da fand sich Birgit Randt wieder. „Sie haben 
recht, Frau Wagner, wir müssen standhalten!” 

Wie schnell sich doch die Herzen finden, 
wenn die richtigen Menschen zusammenkom- 


ter größten Anstrengungen gelungen war, sich 
aus dem Lawinenfeld herauszuarbeiten. 
Die Bergwacht mahnt alle Skiläufer zur Vor- 
sicht bei Staublawinengefahr. 


Uberfahren und getötet 


Regensburg, 27. Dezember 

In Klein-Ramspau wurden in den 
Abendstunden zwei Fußgänger, von 
denen einer ein Rad schob, von einem Last- 
kraftwagen erfaßt. Der Mann mit dem Fahrrad, 
der 51 Jahre alte Straßenaufseher Sebastian 
Falk von Regenstauf, wurde sofort getötet. 
Sein Begleiter wurde von der Prelistange des 
Autos auf die Seite geschleudert und verletzt 
und mußte in einem Krankenhaus Aufnahme 
finden. 

* 


der. Salzburg. Geldschrankeinbrecher ge- 
Хаби. In Innsbruck wurde der Kassenschränker 
Reittmaier aus Salzburg verhaftet. Da 
er 5000 RM. Bargeld bei sich hatte, deren recht- 
mäßigen Erwerb er nicht nachweisen kann, 
steht er unter dem Verdacht, mit einem zwei- 
ten Einbrecher in der Nacht zum vergangenen 
Sonntag die Kasse einer Fleischhauerei in der 
Linzer Gasse in Salzburg beraubt zu haben, wo- 
bei die Täter 12000 RM, erbeuteten. 

Murnau, Dorfgemeinschaitsabend im Land- 
dienstlager, Das Landdienstlager Murnau, eines 
der schönsten Lager, veranstaltet am Sonntag 
in der Turnhalle in Murnau einen Gemein- 
schaftsabend, der über Leben und Arbeit im 
Landdienst Aufschluß gibt. 


Gefahren des Eises 


Alljährlich fordern zugefrorene Seen, Teiche 
und Bäche ihre Opfer infolge Einbrechens von 
Personen auf schwachen Eisdecken. Es ist da- 
her angebracht, auf die Gefahren hinzuweisen, 
die ein zu frühzeitiges Betreten des Eises mit 
sich bringt; besonders sollte man sich davor 
hüten, allein aufs Eis zu gehen. Namentlich die 
Kinder sind zu warnen und die Eltern haben 
die Pflicht, darüber zu wachen, daß jugend- 
licher Unbedachtsamkeit keine Menschenleben 
zum Opfer fallen. 

Wer im Eis eingebrochen ist, schwebt in 
Lebensgefahr. Die Kälte des Wassers er- 
schwert rettende Bewegungen. Ist jemand ein- 
gebrochen, so breite er die Arme weit aus, um 
nicht unter die Eisdecke zu geraten, Hilfe 
bringt man dem im Eis Verunglückten, indem 
man ihm lange Stangen entgegenhält und 
Bretter oder auch ein Seil zu ihm hinführt. Ist 
dergleichen nicht in der Nähe, so versuche 
man, auf dem Bauch zu der Einbruchstelle zu 
kriechen, Bei brüchigem Eis muß der Retter 
aber sehr vorsichtig sein. Das Sicherste ist, 
irgendein Brett oder eine Leiter als Unterlage 
beim Kriechen zu benützen. Der aus dem Eis- 
wasser Gerettete darf nicht in einen warmen 
Raum gebracht werden; man schaffe ihn zu- 
nächst in ein kaltes Zimmer, hole aber solort 
den Arzt herbei. 
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K.-Kreisleiter Altparteigenosse Daniel Hof- 
aecker Haush Glückaufstr, 2, feiert am 
29. Dezember seinen 50. Geburtstag. Im Jahre 





1928 trat er in die NSDAP. ein und ist Träger des 

Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP., sowie Inha- 

ber des Nürnberger Reichsparteiabzeichens 1929, Er 

Lé K.-Kreisleiter des ises Mios» 
ach. 





men! Bertha Wagner und Birgit Randt wußten 
sich viel zu sagen, und nach einer Weile fragte 
Frau Wagner nach Sophie Löhle. Was das für 
ein Mädchen sei? 


Birgit sparte nicht mit ihrem Lob, Es kam 
Ir aus tiefster Seele. Wo wäre sie hingekom- 
men, wenn sie Sophie nicht gehabt hätte in 
all der bösen, schlimmen Zeit? 

„Ja, die Sophie scheint mir ein braves Mäd- 
chen zu sein, Frau Randt. Aber besonders 
klug und energisch ist sie wohl nicht?" 

Birgit lächelte Frau Wagner an, „So klug 
und energisch wie Sie ist Sophie bestimmt 
nicht, Frau Wagner,” 

Auf das Lächeln der jungen Frau hin wagte 
es Bertha Wagner. Rainer Randt hatte richtig 
vermutet, ев steckte ein Schicksal hinter dem 
runden Gesicht der kleinen Frau. Ganz zu- 
sammengezogen vor Gram und Sorge war es 
jetzt, während sich Frau Wagner Birgit Randt 
anvertraute, 

Wie sein Vater war der Erwin. Er glich ihm 
vollständig. Ach, was war Bertha Wagner 
stolz gewesen auf ihren großen, stattlichen 
Mann am Anfang ihrer Ehe. In einer kleinen 
Stadt hatten sie ein eigenes Geschäft gehabt, 
eine Schreinerei, Der Hannes war meist fort 
gewesen; er arbeitete viel auf Neubauten in 
der Umgegend; so sagte er wenigstens. Und 
wer traut einem so stattlichen Mann zu, баб 
er lügt? Bis eines Tages die ganze Herrlich- 
keit aufgeflogen war. Herumgetrieben hatte 
sich der Hannes; viel Schulden hatte er ihr 
verschwiegen gehabt. Jetzt hielt er den 
Schwierigkeiten nicht stand; er war nur äußer- 
lich so stark gewesen. Er nahm einen Strick 
und hängte sich auf. Sie hatte damals alles 
verkaufen müssen. Was übriggeblieben wat, 
hatte gerade noch gereicht, daß sie das Läd- 
chen hatte anzahlen können. Damit hatte sie 
sich und den Erwin dann durchgebracht, hier 
in der fremden Stadt, wo niemand sie kannte 

(Fortsetzung folgt) 
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Volkswirtschaft und Sozialpo 


Borneo — Land der Zukunft 


Als der Sultan von Brunei, Beherrscher des | 
oedeutendsten Malaienstaates auf Borneo, 1838 
in schwerem Kampf mit Aufständischen laq, 
wurde ihm eine sehr willkommene Hilfe zuteil 
Der 35jährige Sir James Brooke, ein Offizier der 
britischen Ostindischen Kompanie, erschien mit 
einer Jacht und entschled durch den Einsatz 
moderner Waffen den Kampf zugunsten des 
Sultans, Es kam dann, was sich sonst nur im 
Märchen zu ereignen pflegt: der Fürst qab 1842 
seinem Retter die Hälfte seines Reichs — wo- 
bei zu beachten bleibt, daß der Sultan eigent- 
lich nur ein Vasall der Niederlande war. Die 
Karten aus jener Zeit weisen denn auch ganz 
Borneo als holländischen Besitz aus, Daher 
konnte auch der Sultan das Gebiet von Sarawak 
nicht an England abtreten, sondern beqnügte 
sich damit, Brooke zum Radscha, zum „Statthal- 
ter" seiner westlichen Provinzen zu erheben. 
Das entsprach auch durchaus den Wünschen der 
Briten, die erst 1846 die Insel Labuan als Stütz- 
punkt in Besitz nahmen, im übrigen aber den 
Radscha von Sarawak mit gravitätischem Ernst 
als eine Art fremden Souveräns behandelten 
und 1850 sogar in aller Form als solchen an- 
erkannten, 

Der einzige weiße Radscha auf dieser Erde 
hat dann als Sechzigjähriger Sarawak verlassen 
und seinen Sohn Charles Johnson als Regenten 
eingesetzt, der nach dem Tod des Vaters 1868 
den Thron in Kutsching bestieg. 1907 folgte 
ihm der noch jetzt regierende Sir Charles 
Vyner Brooke, übrigens Schwiegervater des 
Ostjuden Auschnitt, der in Rumänien als Schie- 
ber sein Wesen trieb. 1888 war die prächtige 
Souveränität einem Protektoratsverhältnis zur 
britischen Krone gewichen, was naturgemäß 
Sir James schon bei der Gründung seines Staa- 
tes im Auge hatte. Freilich hätte er sich nicht 
träumen lassen, daß sein Land, dessen Umfang 
er und seine Nachfolger auf 130 000 Geviertkilo- 
meter vergrößert hatten, im hundertsten Jahr 
seines Bestehens von den Japanern besetzt 
werden würde. 1842 lebte Nippon ja noch in 
selbstgewollter Abgeschiedenheit, aus der ез 
die handelswütigen Yankees erst 1854 aufstören 
sollten. Als damals der Kommodore Perry an die 
Pforten des Inselreiches pochte, ahnte er aller- 
dings nicht, was er damit für die Staaten unter 
dem Sternenbanner heraufbeschwor. 


Gleichzeitig mit Sarawak traten auch das 
Gebiet der North-Borneo-Company, das diese 
1878 vom Sultan der Suluinseln erworben hatte, 
und Brunei unter britisches Protektorat. Von 
der ursprünglichen Stützpunktsuche aus war 
England also auch hier zur Annektierung gan- 
zer Kolonien übergegangen. Es mag übrigens 
daran erinnert werden, daß der Norddeutsche 
Bund schon 1867 ins Auge faßte, in diesen Ge- 
wässern eine Kohlenstation auf dem Weg nach 
China und Japan zu errichten, das Reich dann 
aber Abstand davon nahm und auch den Sul- 
tan von Sulu abschlägig beschied, als dieser 
sich 1876 unter deutsche Schutzherrschaft stel- 
len wollte. 

219400 Geviertkilometer der drittgrößten In- 
sel der Welt sind somit an England gefallen, 
während den Holländern 523310 Geviertkilo- 
meter verblieben, Während der Napoleoni- 
hen Kriege hatten die Briten sich schon ein- 














mal in Nordborneo festgesetzt, hatten dann 
aber Indonesien nach langem Zögern wieder 
aufgegeben und sich auf den Raub Malakkas 
beschränkt. In ihren bornesischen Besitzungen 
sahen sie lange Zeit mehr eine zusätzliche 
Sicherung der britischen Machtstellung in Ost- 
asien, Als aber um die Jahrhundertwende im 
malaiischen Bereich der Kautschukanbau (mit 
dem Ergebnis, daß dort jetzt über neun Zehntel 
der Welterzeugung gewonnen werden!) einge- 
führt und außerdem Erdöl gefunden wurde, 
wuchs auch der wirtschaftliche Wert dieser Ge- 
biete, die 1939 immerhin 36000 Tonnen Kaut- 
schuk und 900 00 Tonnen Erdöl austührten, Der 
bei wurde die Olförderung von der Burma Oil 
Company absichtlich niedrig gehalten, weil diese 
Gesellschaft in Burma selbst über verkehrsgün- 
stiger gelegene Felder verfügte. Die Japaner, die 
ja bereits den Olhafen Miri besetzt haben, könn- 
ten die Erzeugung leicht auf den Stand der 
Ausbeute in Niederländisch - Borneo bringen, 
wo sie etwa 2 Millionen Tonnen erreicht hat 
und auch noch sehr ausbaufähig ist. 

Die riesige Insel, an Fläche der ganzen Türkei 
gleich, ist sehr dünn bevölkert. Auf 741 000 
Geviertkilometern siedeln nur 3 Millionen Ein- 
wohner: die ureingesessenen Dajaks, später zu- 
gewanderte mohammedanische Malaien und 
Chinesen, die sich zumeist als Händler betäti- 
gen, Die Zahl der Weißen ist gering, 1000 auf 
englischer, 6000 auf holländischer Seite. Sara- 
wak hat 450 000 ein r, Nordborneo 280 000, 
das kleine Brunei nur 000, Die einzigen grö- 
Beren Städte sind ва Kutsching mit 30 000, 
der gute Haten Sawakan mit 15 000 und Brunei 
mit 12 000 Einwohnern. Im holländischen Anteil 


zählt die Hauptstadt Bandjermassin 70 000, Pon- 
tianak 50 000, 


Und doch ist der Insel eine bedeutende wirt- 
schaftliche Zukunft sicher, wenn sie einmal as 
wichtiger Ergänzungsraum eines dichtbevölker- 
ten Raumes mit rohstoffhungriger Industrie in 
weitblickender Planung aufgeschlossen wird, 
während sie bisher nur ein stielmütterlich be- 
handeltes Außenland übersättigter und vor- 
wiegend händlerisch eingestellter Kolonial- 
mächte war. Denn wenn sie die Portugiesen 
schon 1518 besuchten und die Holländer sich 
bereits 1598 in Brunei niederließen, so war 
doch die Verbindung mit der Außenwelt Jahr- 
hunderte hindurch äußerst geringfügig und ist 
es auch bis in unsere Tage hinein im Vergleich 
zu anderen Kolonialgebieten gleicher Art trotz 
langsam fortschreitender Entwicklung geblie- 
ben. Der Boden der Insel birgt neben Gold, Sil- 
ber, Platin und Diamanten Eisen, Kupfer, Blei 
und Zinn (auch hierin besitzen die Malaien- 
länder 75 v. H. der Welterzeugung!) Queck- 
silber, Antimon, Kohle und Erdöl in noch nicht 
öbzusehender Fülle, das im Südteil besonders 
an der Ostküste erbohrt und über Balik, Pa- 
pan und Tarakan verschifft wird. in der eng- 
lischen Zone besonders bei Bakory, Miri und 
Saria vorkommt. Borneo t außer Kautschuk 
Reis, Zucker, Kaffee, Baumwolle, Gewürze, 
Нап! und Tabak an. Weiter finden wir dort 
Kokos- und Sagopalmen und Gerbstoffpflanzun- 
gen. Die Viehzucht ist freilich unbedeutend. 

Es ist also ein zukunftsreiches Land, das 
der japanische Soldat mit der Landung an der 
Nordküste Borneos betreten hat — Neuland 
in seiner großen Masse, das nach Menschen 
hungert und seine Schätze gehoben sehen 
will, Es ist nicht zweifelhaft, daß dieser Krieg, 
den Washington und London Japan durch ihre 
schamlose Erpressungspolitik aufzwangen, auch 
in der Geschichte der größten Insel Indo- 
nesiens ein neues Blatt aufschlagen wird. 


Dr. W. Koppen 





Abfindungen für Einbußen bei Kinderbeihilfen 
Vergünstigungen für Gefallene 


Die Kinderbeihilfe beträgt nach $ 2 der Kin- 
derbeihilfeverordnung vom 4. Dezember 1940 
ab 1. Januar 1941 für das dritte und jedes 
weitere beihilfefähige Kind einheitlich 10 RM. 
monatlich, Die früheren erweiterten laufenden 
Kinderbeihilfen von weiteren 10 RM. für das 
fünfte und jedes weitere Kind sind bekannt- 
lich weggefallen. 

Hauhaltsvorstände, die durch die Neurege- 
lung eine Einbuße gegenüber der bisherigen 
laufenden und erweiterten laufenden Kinder- 
beihilfe erleiden oder erlitten haben, erhal- 
ten auf Antrag eine Abfindung in Höhe des 
Achtzehnfachen der Einbuße. Einbuße ist der 
Unterschiedsbetrag zwischen dem Betrag, den 
der Haushaltsvorstand für den Monat Januar 
1941 als laufende und erweiterte laufende 
Kinderbeihilfe den Vorschriften der Sechsten 
(Siebenten) KFV.-DB, gemäß erhalten würde, 
und dem Betrag, der ihm für diesen Monat 
der Kinderbeibilfeverordnung gemäß zusteht. 

Für die Frage, ob eine Einbuße eingetreten 
ist, müssen zwei Beträge gegenüberg. ШЗ 
werden, und zwar 1, der Betrag, der für den 
Monat Januar 1941 nach altem Recht in Be- 
tracht käme, 2. der Betrag, der für den Monat 
Januar 1941 nach neuem Recht festgesetzt 





ist oder wird. Die Verminderung der Kinder- 
beihilfe, die dadurch eintritt, daß die Beihilfe- 
berechtigung für ein beihilfebefähigtes Kind in 
der bisherigen Höhe auf einen anderen Haus- 
haltsvorstand übergeht, gilt nicht als Einbuße. 

Eine Abfindung für Einbußen wird nur auf 
Antrag gewährt, derspätestens biszum 
31. Dezember 1941 schriftlich zu stellen 
ist, und zwar bei dem Finanzamt, das für die 
Gewährung der Kinderbeihilfe zuständig ist. 
EEN die nach dem 31. Dezember 1941 
gestellt werden, müssen grundsätzlich abge- 
lehnt werden. Uber die Gewährung der Ab- 
findung für die Einbuße erteilt das Finanzamt 
einen schriftlichen Bescheid. Die Zahlung der 
Abfindung erlolgt durch Postscheck, 

Der Reichsfinanzminister hat die Bestimmun- 
gen über Gewährung von Kinderbeibil- 
fen für Gefall in einigen Punkten er- 
gänzt. Kinder, die gefallen oder bei besonderem 
Einsatz oder durch Feindeinwirkung verstorben 
sind, bleiben bei dem Haushaltsvorstand bis 
zum Ablauf von zwölf Monaten nach dem 
Sterbemonat anrechnungsfähig, werden also bei 
der Feststellung der Zahl der Kinder noch be- 
rücksichtigt. Diese Vergünstigung gilt jedoch 
längstens bis zu dem Monat, in dem das Kind 








volljährig geworden wäre. Kinder, die vermißt 
werden, sind ebenfalls anrechnungsfähig. Wenn 
vermißte Kinder als verschollen gelten oder ihr 
Tod festgestellt wird, bleiben sie noch bis zum 
Ablauf von zwölf Monaten nach dem Monat, in 
dem das Vermißtsein eingetreten ist, anrech- 
nungsfähig. Schon nach den bisherigen Bestim- 
mungen bekommt die Ehefrau eines Haushalt 
vorstandes, der gefallen oder durch Feindein- 
wirkung verstorben ist, auch für das erste und 
zweite Kind Kinderbeihilfe, Wenn der Haus- 
haltsvorstand vermißt wird, kann Kinderbeihilfe 
nur nach den allgemeinen Bestimmungen erst 
vom dritten Kind ab gewährt werden, Wenn 
der Vermißte als verschollen gilt oder sein Tod 
festgestellt wird, kann Kinderbeihilfe für das 
erste und jedes weitere Kind von dem Monat 
ab gewährt werden, in dem das Vermißtsein ein- 
getreten ist. Anträgen auf Nachzahlung der Kin- 
derbeihilfe kann entsprochen werden. 


Arbeitswissenschaltlicher Verlag. Die Untersuchun- 
gen des Arbeitswissenschaftlichen Instituts der DAF 
haben wegen ihrer Gründlichkeit und Klarheit und 
wegen der Offenheit, mit der die sozialen Probleme 
in ihnen behandelt wurden, stets das Interesse wei: 
ter Kreise nicht nur der Wissenschaft, sondern ge- 
rade auch der Betriebspraxis und der Verwaltung 
gefunden. Um den immer zahlreicher werdenden An- 
forderungen der Schriften besser entsprechen zu kön- 
nen, hat das Institut sich entschlossen, die Heraus- 
gabe seiner Schriften dem Arbeitswissen- 
schaftlichen Verlag С. m. b, H. BerlinC 2, 
Märkischer Platz 1, zu übertragen, der vor einigen 
Wochen seine Arbeit aufgenommen hat. Damit ist 
die Möglichkeit gegeben, das bisber erschienene und 
künftig erscheinende Schrifttum des Instituts im 
Wege des Buchhandels allen interessierten Stellen 
in Partei, Staat, Wirtschaft und Wissenschaft zu- 
gärglich zu machen. Ein Verzeichnis der bisherigen 
Veröffentlichungen des Instituts kann vom Arbeits- 
wissenschaftlichen Verlag С. m. b. H. Berlin С 2, 
Märkischer Platz 1, angelordert werden. 
































Buchbesprechung 


„Kampf und Sieg!” Eine Auswahl aus Aufsätzen, 
Reden und Aussprüchen Bernhard Köhlers zu den 
Aufgaben der Gegenwart und Zukunft, Eher-Verlag, 
96 Seiten, Preis br, 1.20 RM 

Reichshauptsamtsleiter Dr. Hermann Reischle 
zeigt mit dieser Schrift das von einer tiefen welt- 
anschaulichen Uberzeugung getragene Gedankengut 
des nationalsozielistischen Kämpfers am besten da- 
durch auf, 
seine Lebensarbeit, 
das 






so ist auch die Wirts 
Wirtschaften für Köhler ein steter Kampf 
Kampf gegen das in der Natur jedes Wirtschaftens 
liegende Knappheitsprinzip, das nur durch restlose 


ein 


und durchdachte Nutzbarmachung aller Güter, der 
Arbeitskräfte und der Sachgüter, überwunden wer- 
den kann. So gesehen, ist die für jeden Deutschen 
ethische Forderung des „Rechtes auf Arbeit” auch 
ein wirtschaftspolitisches Gebot, jede Minderung 
der Gesamtproduktivität durch die 
kulationen des internationalen Kapitals zu Lasten 
der Volkswohlfahrt geht. Wirtschaftspolitik treiben, 
bedeutet aber für Köhler auch ein Kämpfen gegen 
unpolitische oder dogmatisch gebundene Ideologien 
im Wirtschaftsieben. Gegen eine Übertreibung der 
Durchdringung wirtschaftlicher Alltagsiragen Stel- 
lung nehmend, fordert Köhler ebenso strikt das un- 
bedingte Prinzipat der Politik vor der Wirtschaft 
und die Ausrichtung der wirtschaftspolitischen Ziel- 
setzungen nach den Führerbefehlen. Die national- 
sozialistische Wirtschaftspolitik ist undoktrinär und 
fern aller bindenden theoretischen Erwägungen Mit- 
tel zum Zweck, nicht Selbstzweck. Köhler fordert 
auch eine stete Einsatzbereitschaft des Volkes, um 
sich die wirtschaftlichen Voraussetzungen für ein 
produktives Schaffen erringen zu können. Die Lö- 
sung des Knappheitsproblems sieht Köhler in einer 
Ausschaltung weltwirtschaftlicher Schwankungen am 
deutschen Markt und der Sicherung eines bewirt- 
schaftungsfähigen, erweiterten Lebensraumes. 
Walter Lidl. 














Kampfsport und Leibesübung 


Aufruf des Reichssportführers zur Wollsammlung 

















Unsere Soldaten brauchen zusätzlich warme | bien Bewußtsein, d de 
Winterkleidung. Der Führer hat die Heimat |$ Aufgabe erleichtert zu р 
aufgerufen, der Front zu helfe Daß der | Die t Ihr Leben ein. Sie ver! 
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Die meisten von Euch haben sich die Skiaus 





blick schwer erscheinen, sich mit der | 
gabe der Ausrüstung für eine Weile von 

nem Sport trennen zu müssen, aber, Kamera- 
den und Kameradinnen, was bedeutet das, ge- 
messen an dem Opler, das unsere Soldat 
bringen. In ihren Reihen stchen unsere Kame- 


raden. Wer 
Sport nicht 


möchte in diesem W 
auf seine beste Aust 


nter beim 
tung ver- 








Gies und Henkel Turniersieger in 
Barcelona 












Beim Weihnschts-Tennistumier in Barcelona 
kamen die beiden deutschen Spitzenspieler Meister 
Kurt Gies und Heinrich Henkel zu eine 
nen Erfolg Nachdem sie im Einzel in der V 
schlußrunde von den Italienern Romanoni bzw. Cu 
celli ausgeschaltet worden waren, konnten 


sie 


Doppel das Endspiel gegen Romanoni'( 





hartem Fünfsatzkampf 2:6. 8:10, 6:2, 6:3 
winnen. Die Italiener hatten im letzten 
7:6 Matchball und wurden dennoch ges 





Eıfolg der beiden Deutschen und vor 
Kampfgeist und das harte Ringen 
wurden von den Spaniern mit großem Beifell aufge 





um den 





nommen. Das Männereinzel holte sich Cucelli 
gegen seinen Landsmann Romanoni 7:5, 6:4, 6:3 
HJ. im Ski-Lehrgang 

Das Gebiet Hochland führt zur Zeit in Gar- 
misch-Partenkirchen einen Lehrgang 
für seine Gebietsleistungsgruppe im Skllauf durch 
der bis 3. Januar dauert. Die besten Abfahrts.. Lang 
läufer und Springer des Gebietes (HJ. und DJ), ins- 
gesamt 55 Jungen, sind dabei zusammengezogen und 
werden unter lachmännischer Leitung für de kom- 





menden Wettkämpfe vorbereitet. Die Abfahrtsläufer 
haben als Lehrer Alfred Müllerund Matih. Koch 
die Sprungläufer Meinhold und die Langlau' 
Simon, die Gesamtleitung des Lehrgangs hat Ge 
bietsfachwart Alfred Müller. Den Abschlun des 
Lehrgangs bildet der Gebietsvergleichskampft Hoch 
land — Tirol-Vorarlberg — Schwaben am 3. 
4. Januar in Mutters bei Innsbruck 








und 


Skilanglauf in Neuhaus 


Die Ski-Zunt Neuhaus hatte am zweiten 
Weihnachtstag einen Skilanglauf ausgerichtet 
zu dem 84 Läufer an den Start gingen. Die Strecke 
war zügig und leicht, sodaß schnelle Zeiten gelaufen 

de konnten, wenn auch in т allgemeinen 
е das beste Läufermaterlal fehlte, Schnelister 
bei den Männern über 12 km war der Sieger der 
Klasse 11 Hans Schicht! (WH/TV. Hausham) in 
52:15, Die Jung mannen gingen über einen ver- 
kürzten Kurs von 8 km. Hier war der Riesennehbirgler 
Erich Hofer (WH/SC. Petzer) der überlegene 
Mann, der mit über fünf Minuten Vorsprung in 
45:11 Minuten das Ziel erreichte. 

Ergebnisse: Jumgmannen (8 km): 1. Erich Hofer 
(WH.SC. Petzer) 45:11, 2, Jose! Aschenbrenner 
(WL) 50:27, 3. Rudi Schäfer (WL) 50:40, 4 Anton 
Huber (SC. Neuhaus) 51:17, 5. Alois Plederer 52:57, 
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München! 54:18, 3. Otto Rie- 
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Münchener Flieger-HJ. Sieger 











Nunmehr ist auch das Adierschießen dr 
HJ im Gebiet Hochland entschieden. Sieg 
mannschaft wurde die Gelolgschaft 143 (ГИ 
ger-HJ.), Unterb München-West, mit 1783 Ringen 
vor Schondorl, Bann 325 (1766 Ringel; Freising, Pana 
313 (1698); Marquart: Ba 594 (1682), Wolnzach 
Bann 310 (1662); Rosenheim, Bann 328 (1656), Weil- 
heim, Bann 326 (1653), und Bad Reichenhall, Bann 
336 (1629 Im Einzelkampt sieqie Joet 


Weind! (Get. 73, Une 
Ringen vor Pfetier (Nachr 


Nord) 116, Но 


tbann München-Süd) mit 117 
HI. Unterbann München- 
(8326) 114 Ringen 





Spvgg. Fürlh — Schwaben Augsburg 
verlegt 


Das für Sonntag, 24, Dezember, angesetrte М21- 
sterschaftsspiel zwischen der Spvgg. Fürth und 
Schwaben Augsburg in Ronhof wurde auf 
Wunsch der Schwaben auf einen späteren Termin 
verlegt 


Bereichs-Mannschaftskämpfe 
im Turnen 


Nach einer Meldung des BVB. wird sich die 
bayerische Mannschaftim Turnen au 
den Sporigauen München- Obarbayeın, Franken, 
Mainfranken und Bayerische Ostmark zusammensrı- 
zen. In die engere Wahl 10: die Mannıchalt kommen 
vom Gau München-Oberbayern Loibl, Соле, Geis'- 
beck und Böhm (sämtliche München), vom Gau Pren- 
ken Meisel (Nürnberg), vom Gau Mainfranken DoN'“r 
und Preissendörler (beide Würzburg sowie Gans 
(Schweinfurt) und vom Gau Bayerische Ostmark Lau- 
mer (Straubing) 
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IRM und 150 RM ander Abend- Erfolge 1. Eh j Vat 
von Dir. v.Zullinger.| k 297472, von 14— аеһ, Privar Атак. 
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„Das kleine Hofkonzert", 19 Uhr. sonn, Ahnenpänse, 1 
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W, von Goethe, Boarb, u. Insz.ı Hohe Schule, 


Arnulf Schröder, Ernst Martens, 
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raf, Vogel, Ant, 17, Ende: 21: 
Don t enthos 


4 Goorgys Don 
Karolys Une I 
Diek auf Räder 
drossuren, 
Wurftänzer. Or: 
stohende Leiter 
Clowns, 3 Fred 
ten. 









r 
Sonntag, 
„Die Fiodi 
Binder 174, =, 

‚ von зае 


Th er am Gürtne 

in 33 Sträußen von Feita Fischer, 
h eingerichtet v, Carl 
Eine Fritz Fischer- 


Kassen tliglich 





















Die 


e | 
Chorrios, Frieda Krone-Sombachs 


Trio 


Krope 200 
folortags ab 9 


net. Cireustelenhon 5 48 34, 
 ———— 


LICHTS 

















woitherähmten 





ung, Testaments-Nachforschu 
т,  Vaterschafts-Ermittlun, 
їп Schlesien und Ostmark. x 
Krones Soelöwen,| Friedrich Reimer, Sippenforscher 
nelnerche, Sandor| RSH, Berlin-Büd Benamann- 
Reiteret, 4 Chester| w en 
n, None Freiheite- | 
аговсо akroh, 
este Raspini, frol- 
т. 3 Amndeos Ital, 
lanis Blitzakroba 
nur sonn: und 
Uhr goöffnot 
ab Ex Uhr geöft- 





3 “odonas 














Itäts - Verdunklungen: 
Stoffvorhänge und Sprinerollos 
aus ahwaschbaremn Stoff für W. 
Petriehs. Wehrmacht, Reich: 
bahn, Reichspost, Pollzel, Kra: 
konhäuser usw, ltafort überalihi 
EW. Roschkowski, Berlin SW 05, 
Lindenstraße 58, Ruf: 1732 12. 





SPIELE VERKAUFE 
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blonzer Oberstein 
Nacht з ч ; Ringe, Armbä éch 
ngo. ugd. nieht zugelassen usw., катам лоск, е! 
nein, Fimi Kaes anhänger, leuchtachmuck, 
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„Das häßliche Entiein“, seine 


























ТҮН alle Münchener zum Besuch 





GESUNDHEITSPFLEGE 












parkoch 

12.50, ohne Elsenscheln (во lange 

Vorrat), Versand nach auswärts 

1.20 Mk. mehr. Husch, München 2, 

Wee 14а, Ruf 5096742, Post- 
hock Müncher 







тп Wesen, selno Ur- 
naturgemäße ope-| 


















Wenn 


Lustapiel von de Stefani, Insze- ch se Behandlung. Hoch. Verdunkelung 
nierung: Handschumacher, Thor-| interessanto Iäseltige  Aufklä- rol sofort vom Lai 
mann, Rothe, Helwig, Hay rungsschrift darüber erhält jeder! bar, Verlangen Sie P: 
macher, Fröhlich Gë Kropf. u. Basedowkranke kosten-| jiste, Sondergrößen nach 
t. de: 1 los u. unverbindilxh. Naturhellpr.| Auf Kunsch ` mit dont 
‚ von Goethe. Molerin, München 2, Parzi-| Рарјег- На(ке, München, RA 
Inazen.ı We К їтабе 3 Begründer 1921. | thalerstraße 49. Tol. 590 7. 
Domin, ange | Tele | 
bal, Уе, Urtel, Sehuchhauer, mit E, hogt in dor 18 me sow den 
ане Monhart, Bei вт, Kroll; Aufmerksamkeit, die мө Ihrer) Verkauf — uns Eisenmann, 
ei, Gathot, Ant. 38, Kinder schenken Aen 42. Tal 51707, 













Uhr. Montag, 29. De 


„fern vom BI sehofxber — | verständlich 


bequem, Stio 
finden, бай F 


nachm.! 
int und 


„Gelähm ‚ Schwingen. Lustsplel| Te 

















Jugendliehem 





t wird, so Int dam) 
Int sparsam und 
werden bestätigt 
rauen mit reinem | 
Aus 


Frostschutzmittel (Nünig) für 
Luftschutz-Löschwasser, Zentral 
heizungen, Kühlmasehinen, trel- 
stehende Kossel, Abflüsss und 
Kanäle, für Bauzwocke, Zement, 



















0! б sehen hesonders auf die Vordan-) 
Willem Н, AG Mitwirkende: ung achten und das guto Ahführ KA чач, , еген dë jeder 
Reimer, Kohl, Fröhlich mittel Darmol verwenden. In| Menke nof. nb Lager Chemische 
hiehler. рий: hierauf: Apoth, und Drop. PN hn-Wilmersiort, Tübinger Str} 
Jarmol das bewährte Ahführ-| H ersdorf, $ 

Ee E | mittel Те], B6 1637 u. 1658, 
Wës т. Mitwirken GERT: 

aristadt, Spenger; 
Kunig, Finegser, Иза УН KORPERPFLEGE 
biehler, A.t „ Юз М; абба. e | r 2 
Ste шге Wienerin." Кото | Looken-Bohelter in kurz. und| Br 
In 5 Akten von Fr. Schreyvog! lang. Haar In groß. Auswahl, An-| hath, Augustenstr, 
Insz.t Willem Molshoer. Mitwir fertigung auch aus mitgebracht.| меш und Kunsthandlung, Vor- 
kondg; gie, (ai Awwe ce E Haar. Maat, Sparkassenstr. A sloigorunion, Gë: 
А w GN $ | 7 or. karten pau- 
Paim, Rupp... Mpsheiner, Дон | AUTOMARKT у : Na Ce 
Montag, nachm.ı ee —— Zu kaufen Teich. 

Ч abends ollnacht in| wir kaufen Autos jcierätirke ztrom-Radie, folt, 4-6 flühren- 











gen Kassa 


Tho өг, Eise) Älezenstrade $ 





tihalovie у ioline). Karl Bere stralo 7/0, 
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vr Horrmann, 


Tan. SIAS r Tausch gegen Wech- 
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Röhrengerät, Philips, 
Aufzahlung. Gett. Angebote 





е 
evtl 








{з= ү unter R 5239 an VB., München 2, 
Ing Opern, und, Ope: BE ЗБМА КА а Thiorsehstraðe 11. 
Gerda Kom Entlaufon Salz-u Pfoff.-Schnau-| Eisenbahnen, elektrische Dampf- 
Josef Tro 27: abzugeben pogon maschinen sowie Zubehör kauft: 
Ferner Franz | D E bei Bachmeier, Thcho Eisenma Goethestraße 42, Tele 





ohon 















Schreibm: 
bar М. 
Ruf: 294 26 
Bücher, Ма; 

halten, kauft 
München 2, 
1 se 














zine usw, gut er- 













auft au Höchstprei- 
р Мә h, Re- 





D ааа Nach- м pda Strab zu 
lässn kauft immer Briefmarken- ln ei nd see tauschen є 
EE, orlin № М, Bohwadter-| waitreichen Bergen. Abiturbe-| Kchöne Tauschwohnung k 
reohtigung. Dr. Gustar Klee-| Wunsch gestellt werde: 
mann. Neueres Einfamilienhaus in Mi: 





Bezieher. Ziseit. Prospekt kosten-| in 
los! R, Halbeek, Berlin W 35, Post- 





lankonburg 


Wald). Adolf-Wedel-Schule. Schü- 
lerh., Grundschüler, 
Je El. 1-6, 











У nicht über 15 М 
nuten von Strabönbahn entfernt, 
guter Lage, evtl. bis zum 
Preis von 150 000 Mark bar zu 
kaufen gesucht. Diskretion zuge- 
sichert. Ang. erb. 
Maklern, un 














с usch: Hoerrschaftshaus 
a T größere Villa mit mindest. 8 bis 
0 Zimmern u. Zubehör In guter 

1. Münchens, nieht zu welt von 









































Schaftstiof Gr, 40/42, Mantkürkurse. Eintritt jederzeit. mmobil., München 15, 
ehe Aug Helis. Hackenstr. ÖTi| Vierwöchize Kurakurse, die, je:| 2 т моб 
- derzeit begonnen werden kön- 

Go! i Silber, Brill nen. Auskunft: Kosmetikschule 

antik. Schmuck im Dianabad, Wien 27, Ruf A 

& Co, Bez, h, 415%, 





migungsschein A 


Kalunit, Nekal, 
posten in jeder M 
'onucht. Angebote an Christian 
lorrmann hmidt, Mannheim, 
kgellstr. 9, Chemische Produkte. 


чыз Rest- 
go zu kaufen 





Möbeltrazsporte, 


























Sam WV D Konrad) Miugeken 15 
scher, zialmöbeltranspo ` 
UNTERRICHT Geschäft Müneben: Türkenstr. eE 
Tol, 22017 und 830 18, шешт. Rontehausblock-Bote 
Maschinenschreiben lehrt|- Arge {кусты TEN ung. Kaufinteressenten mit 
ea Kraft. _ Altenöder, n und nach jed trägen von RM. 10000 aufw. 
aunhoferstr. 20/1, Tol. 252 62. Sos, lo Kal) haben Gelegenheit, sich am Kauf 
Sghön- und Sohnelisenrei- ©) Oe 
nenschreiben. Wilhelm Arnim, Fernumzüge, Möbellagerung,| teiligen und werden ihren An: 
Sonnenstr, 37/2, zwischen Be мезар Danler & CH aw rei nien ФР, strasse. 
nd Schwanthalerstraße. БЕ Schütze 1а. T Si ле отра bi А. /- | 
"лата Шр ee rear Jeton 59 %, керт. 18% 1890 tima Kapitalanlage u rain» 
Kurse t. Kurzschrift und|— | sung ist geboten. Nur ernste 
aschinenschreiben. V, Herm itra sport, Einlago-| Intoressonten (eino Horeher) | 
ummel, Neuhauser Straße 20, Vohnungsvermittlung.| halten даап ie Gr; Leni 
_Telofon 13588. ‚München, Bayerstr. 85, ыма, . uns en, Goethe. | 


Internationale Kosmetikschule 
Maurer. Vollständige жы 
zur Kosmetikerin. un 


mo. 
TRANSPORTE / UMZUGE 
— ——- 


Spedition, Bag ein 











Einfamilienhaus mit etwas 
ten. Im Vorortsbereich Münche 
zu tauschen 6 


chen, Nähe Straßenbahn, "Е 
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Frisier 





Einlagerungen 





k 
um са. 75 000.-. 
Anz. zu verk, 























Р, Ivat-Masoninonsehreib- 

0060 Bonnenatr. 
am Sendlinger-T; 
Reinhold Bail, Ruf 54018, A 









о! 
strade 21-28 














ү, nin, Rus 20015, А Möbeltransport nn 
meldung че au, ro a — - — 
eg norte, Sua male Hynalheken EE 
-Tor Plats. Taw u. Artur. Lagerung, Biller &| gung, auf оро. u Geschäfte 
v. Handelsschule Weiß-| C>. Kurfürsteustr. 20. Tel. 22472. рацо, Be landwirtschaftliche | 
AN м hschule) v. Dip! Betriebe, im gesamten Reichs 
Kaufmann Marg. Wellauer, Ka IMMOBILIEN gebiet in jeder beliebigen Hoi 


suzinerstr, st Gostheplatz, 
hei 596513. 

sowie gesch'ossone Abendausbil- 
dung und Einzelfächer (Maschi- 
nenschreiben, Kursschrift, Buch- 
führung, Steuern usw.) beginnen 





co 
с ‚ Майе 
KC) 

3 Zlmmere ahn 
guto Lago, 






















Straße 54, gegenüber С zafé Luit- 
pold, Telep 244.46. Halbjahres- 
urs beginnt 15, Jan, 1942. Buch- 


b. Amberg, 1 
merwohnungen, 


führung, Bilan: Kurzschrift,| Preis RM. 18.000 
Maschinenschreiben,. Sprachen| stückın. Parkanl 
usw, und Abendkurse — 










Wi Geflügelzue 






erufs! 
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Bolin, 





v 
B 
in Obert 


Fernunterrio ngs K 


unter E 
urfürstendamm 66, lm ae - 
nach oben steht jeden Tüchtigen | Gr. 
Siet Wir helfen Ihnen, desen) Art 

Weg me ebnen. Fordern Sie daher fi 
пое 


anatorlen 
Bositzungen 
Doute unser neuestes Stu- nternat in 
dienprogramm an, wenn 810 
Копоіпівке erwerben wollen, die 

















Rotriobawesen. Kurzschrift. und 2673. 


hann Dietrien. Dinte burge 


ngen mit 
gemessene 


Nebenrkume, Garten, Preis] 
gegen Rentehaus a 


wieder am 15, Januar 192. Frel- 
ung, ПО ев Kapitel Dé 
prospekt anfordern, ___ Hinfamitienvila , in 
Privato gorn, beziehbar, 7 Zimmer, 
eopo dor, 
Diplom. ande ‚ „Diplom-| RAL 55 
Kaufmann, München $, Brienner München ~ ~ Pre 


zu vertauschen; Mehr‘ 
gebaut, 5 Zweizlın 


13 Tagwerk Grund mit Flußufer 
und Weiher, besonders für Fise 


tM. 25000, Bauplatz in Münch 
höne, f 1 1 


af. Preis ЕМ. 7 
. Gesucht kleine: 


langjüh 
wohnen Ausführliche Angehote | 
rholungsheime 


Deutschlands mit oder ohne In 
ventar sofort zu kaufen gesucht |500-1000 am 


Ihnen den Erfolg sichern, Wir] Angebote, die streng vertraulich] trocken ad mäglie 1 
unterrichten durch Fernlehr-| behandelt werd erbittet, in München od beier Um 
ginge In: Maschinenbau, Elektro Grundstiicksverwertun Му | gebung_per sofort oder später ge 
technik, Aut ‚ Plugzeugbau,| Balzer. Bad Salzuflen, Ruf 2812! sucht, Trineral G. m. b. H., Mün 


GELDMARKT 




















sofort zu vergob, Ch. Wiechmanr 
ich, u. Immob., Berlin SW 61, 
Wartonburgstrade 24. 





mmobilien, Mun 
Be 41, E ebben 
renieban 


MIETGESUCHE 
1. Möbi 


möbl 
НҢ für unverheira 
liche u. welbliehe Gefolg: 
mitglieder für sofort und 
gesucht, Angebote mit P 
gabe erbeten an die Р 
| teilung der Firma 





000; 
München- | 
TD 


















Anlage RM, 100 
Tamilienhnus| 











2TagwerkGrund,| Geck Prós smechanik u 
erkäufl.; Orund-| Lett, München 28 
ZE MERDE Maschinenbau, München 25, Waa 





kirchner Straße 7—13, 


Me schmitt München 

sucht für bald_oder später mö- 
bilerte Ein- u. Mehrzimmer, letz 
ichst mit Kochgelegen 
auch leerzimmer und 








ht geeignet, Pre 











auerngut 











chen oder ostlich. 





auch Í 








solchen srößerer Entfernung. | 
Verkäufer kenn) Haf an Messer | 
Pächter weiter | schmitt А.О, nchen ба. | 





1 str 

n Ala Berlin was, 16019017400 П 
x adon In nur erster Lage Im Zen 

trum Münchens mit ch), Ne-| 

Keng sn mielen.. GA 

Ang. unter М 4035 an e Mun 

ehen 22. Т 


едет ke 
rowie geelenete 
für Dienstschule,| 
allen Gegenden] 























1 chen 27, Telepbon 45 08 90. 








мвы. т P u. Schlaf: 
it Un 2 Betten im ganzen 
biet für unsere Gelolguchafte | 
ewsucht. Atias-Worke| 
rk Mönchen, Mün 

„ Busimüllerstrage 10, | 








sonalnbte 
menden 
an verläßlich 












































Arbeiten 
Arbeiten gewöhnt 
Angebote 


erbeten mit 
riften, 
һ und 














_ А EEN | ы 
Üphinfstellon. онага одет ge) fna Noraren Gm E 
ës auch mehrbeitig. РШ. | реа Ке. Teltow. (043) 
mmer, sofort oder laufend, für түү 
gute Facharbeiter gesucht. Ang Loun «Werke! W ir suchen zum peu степа. Fey 
m. Preisangabe erbeten ap Baye- | hst baldig Antritt Sekre- Täglich 19 Uhr 
risches Leichtmetallwerk, MCa- | tArinnen, Stenotypistinnen, weibl. M ене А 
chen 3, Freimmanner Straße 27. kaufm. Angestellte, Maschinen- es ‚ Serrsteg, Sonn i 
schreiberinnen für e E з үз Mead 
| triebs- und Vers berühmt, Cente er 
VERMIETUNGEN | Айо М з CoDOonNAI 
— m L M 1 nsiaaf, 10е 
2-4/=Zimmer-Wohnungen. | zabsehriften, Liehtbild, Angabe З СМЕЛА: ОБ 
Sichern Sie sich rechtzeitig die | der Gehaltsansprüche und des Frieda krome-Sembach 
Eigenwohnung! Wir, sehen im frühesten / Intrittstermins erbo 
Wohnungsbau neue Wege und er- | ten ап mmonlakwerk Merse 
stellen nach Freigabe durch | burg, ( schaft mit benehrunk 
die Behörden — In verschiedenen | ter Haftung, Sozial-Ahteilung 
Stadtteilen Münchens Häuser mit Leuna-Werke (Kr. Mersohurg) Clreus-Fe 
Wohnungen genannter Größen 





von einfacher bis bester A 


laufend ein (Au 





BMW AG. München. 


KRONEZOO 


түт donte ш, Ке етс, 


меи 
lernung erfolgt) 











rung. Hierfür sind neben uufen Sai: : 
einmaligen Pauschalsumme mo- Prüferinnen, Werkschreiberin von $1 Uhr ао 
natlich on. 00 RM, aufwärts — je| Pen. Reinigungsfrauen, Hilfe ve, аё 
nach Größe der Wohnung — zu Arbeiterinnen. Persönliche, Vor 

zahlen zuzüglich der anteilmädig| Молл Leick von 10 bin 12 UAT 

treffenden Mausgebühren. Nach| Montag bis Kreila much, 14 bir 


Ablauf von 6.Jahren ermäßigen | 
sich die Zahlungen um ungelähr 
die Hälfte, Nach weiteren 30 Jah 
ren sind nur mehr die geringen 
Hausgebühren zu entrichten. Es 
wollen sich vorerst опг Inter- | ~ 


mit Beifügun. 
Lich thiid e 
toren Worke 
chenauer St 
aftahtiro, 





ossenten mit einem Figenkapital Daimier-, nz- 
von 2000 RM. melden. Auskunft b ‹ 
ertelit unverbindlich und kosten Teltow, Telenhe 





los die alleinbeauftr. Firma Franz chinenschre 


Fuchs & Со, München 2, Josef- 





























KE 































Wer Rückgabe gegen hohe Bo 
lohnung, da Andenken. Maum- | wenisndsch 
garten, Tiroler Pia б | der ( 
Sliberfuohs v. 19. aut 20. 12. in| Bvd Parfümerie Sarberorctun 33 
der Dachauer Straße verloren.| Zune F Wem & sohn 
К, ОД ee Hofmaln,| 0. m. d. Karlsruhe Um 31. Dezember 
arlstr. t 
Karr. rotseldener Schirm Ka Kier 04 
verloren. Togernaver Landatr., Del е аА ДД. ae 
seuhofener Straße, Linie 12. Ab-| He BH кїнбї ge 
zugeben a gute Belohnung sucht. Bewerherinner Baipd Maria Segel 
Steinndorfstr.4/41., Heitz. T.2001. | D Hee e T furi geet 
—| truenstollun We 1\фї йй gen 10799 
STELLENANGEBOTE ele рл уп 
-———— 
Weiblich E Eröffnungt- 
Joset Schirme азге 
Stonotypistinnon ш. wolb- ke 1909 puosgeamm 
ürokräfte such! zum unse e 
nofortlgon Diematantritt die In oi 
Austrieabteilunas der Wirtsch Wegen Verheiratu der Baiter feet 
kammer Wartheland, Posen, Но. үкө, К. 
henzollernstrade terin ‚für пог! 
Mod.-toohn. Ass In selbständige Sto 





van Пеј 
thurmetra 


guten Labor- und Röntgənkennt- | 
nimen für una. hetriehshretliche 
Abteilung zum möglichst baldiıren 
Fintritt gesucht 
Lebenslauf. rien 
Lichtbild, Gehaltsforderungen u 
Angaben des frühmten Eintritt | 
erbeten an Ammaniakwerk Merse 

burg, (imellschaft mit Бекет 

ter Haftung. Kazinl-Ahtelln 
Leuna-Werke (Kr. Memobur 














'ennig erh 

















эп Lebenslauf u 
an Bayerische 
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ra 





„Peilen“ 


nennt der Seemann „die Rid- 
на tung bentimmen‘, „visieren", 








-Motoren „messen“, 
9 Krale Peiten Sie Richtung Ludwin. 
Iherinnen. brücks urd nahmen Sie Kurs 





auf die 






































spitalstraße Ur, (wegenüb. Volks Аил, Barabara. Ge Ausstellung 
theater), Telephon 13085 und yy E Rn. Bt 
9%, Partiverkehr 9-11 und! E „Großdeutschland 
b | Leiters der und die Seen 
——— —————————— 
WOHNUNGSTAUSCH en im Bibliethekshbau des 
—— —— bei Doutschen Museums 
| em Lebens 
zm жш? Biete ar 2. Lenk chrif täglich von 9-18 Uhr. 
somf, W. Zentr ‚ rago, ch sind zı 
Berlin‘. Dahlem, Қепііо ше | ДАУ а ee 50 Piennig 
Str. Suche aus, omf., ürnberg, Markgrafen Im Lichtsplelraum 
Zentr-il,, bis о m Höhe, In o e me aas der Ze 
Se d =- 
Заа site Wir suchen In Dauerstel- 
unter В 025 an den VB, Мп.) lung zum baldigen Eintritt ө 
chen 22, Thierschstraße li | Betriebawirtschaftlerin als A 
! тепп für des He 
VERLOREN nungıwesens 
K 
|Porionkette in Harlaching ver 
n. Küdtiroler Platz — Hoher 






























ingsarheit 

„Deutsches Volks 

m", Das Heft enthält wertvol 

òs Materin r die politische 

S zsarheit u. prundlegerda 

Angne ber die Frawen der 

tungshändler für| Volkskunde. — 18 Sait. НМ. —.30. 
ҮШ? Hobenelehen-Verlag, München. 
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ее — Б м Я 
STELLENANGEBOTE Ingenieur gesucht zur Веатће!-, 7 Betrieb: sistent Louna-Worke! Wir suchen ».|Prüfstandmeister mit Frfah-| Kontinentale О! Aktion Leiter der Transportstelle 


tung der technischen Fragen un-| Kenntni im Motorenbau möglichst baldigen Antritt Tech-| rungen im Flugmotorenhau zum Ilschaft sucht Dip! gi für ern Werk der metall 
seres umfangreichen Kraftfahr-| wünscht, jedoch nicht unbedingt] niker der Fachrichtung Maschi-| möglichst baldigen Eintritt ge-| nieur mit gründlicher technischer | verarbeitenden Industrie für das 
Männlich | parks einschl. Reparatur. Schrift-| notwendig. Derselbe muß nach! nenban für vielseitige Aufgaben| sucht. Ausführliche Bewerbun-| Allgemeinbildung u. besonderen | Elsaß gesucht. Bewerher mit 
|} liche Bowerbu п sind erbeten) kurzer Einarbeitungszeit in der) beim Entwurf, Ban und Betrieb) wen sind mit Zeugninnbschriften, Kenutnissen auf dem Gebiet des Organlsationstalent und entspre 
Assistent des Leiters der" mit Lebensiauf, Zeugninahschrif Lage sein, den Abteilungsleiter] neuartiger chemischer Fabrika Lebenslauf, Lichtbild, Gehalts Apparatebaues und der Planung hender Praxis wollen ihre An 
zialpolitischen Abtel- ten, Gehnltsanspruch und frühe- selbständig zu vertreten. Schrift Попв- Anlagen, Ausführliche Ве ansprüchen und Angabe des fri- großindustrieller Anlagen. Nur gehote unter Beifigung von Le 
lung des BMW. Konzerns кс. | m Апі in. Daimler | liehe Bewerbungen sind erbeten) werbungen m. Lebenslauf, lücken besten Eintrittsterenins einzu-| Bewerber, di über bensiauf, Zeugnisabschriften, бе 
sucht, Jurist oder praktischer| Benz Motoren G. m. b. H. Gens mit Lebenslauf, Zeugnisahschrif- losen ugnisabschriften, lieht- ‚ an Henschel Flugmotoren durchsehnittliches Können und| haltsansprüchen und Lichtbild gebeten, ihre ausführlichen Be- 
Arbeitsrechtler bevorzugt. Be! hawen, Krs. Teltow (91 36 31) ten, Lichtbild, Gehaftsanspruch| bild, Gehaltsansprüchen und An G.m.b. H., Gefolgschafte-| besondere Tatkraft verfügen,| einreichen unter М 4026 an „VR.”,| werbungsunterlagen einzureichen 
werbungen mit Lebenslauf, Licht und frühestem Antrittstermin.| gabe des frühesten Eintritister.| abteilung — TA, Kassel. werden gebeten, ihre Bewerbung | Munchen trade 11 an deutsche Hydrierwerke Aktien- 
| bild, Zeugnisahschriften, Angabe Leiter der Personal-Abt | Daimler - Benz Motoen G. m mnies erbet. an Ammoniakwerk unter Kennwort J 10 einzurei T ersonalabtetlung, 
der 'Gehnltsanspriche und lung, Herren, die auf desem! p, H., Genshagen, Krs. Tele | Mersehurg, Gesellschaft mit he- GrOR@S Work Aer Metall-Indu-| Chen an die Personalabteilung Dessnu-Roßlau, Postfach 32" 
frühesten Eintrittsterminus erhe-| Gebiet Erfahrungen haben und| van) d schränkter Haftung, Sozial-Abtei. | strie in Berlin SW sucht zum bald- | der Kontinentalen Öl Aktienge, | unserer Zweirwerke im Osten z З б. 
| ten unter Kennziffer 496 ап den Schriftwechsel mit den Не > | lung, Leuna-Werke (Krs. Merse | möglichsten intritt Kaufleute | sellschaft, Rerlin W 35, Pots baldigen Eintritt gesucht, Herren 1 A.G., Rüsselsheim, 
| wi nalahteilung nyerische| hörden selbständige führen kön-| Wir, suchen für sofortigen oder) burg}. Ber ра d sudores damer Straße ie durch längere Tätigkeit de д mn We glichen E 
| deieren Werke АО = „| nen sowie Kenntnisse in der Ge ha = >. ranchen, die über klares Denken — gleicher Stellung bereits über Er- nen Betriebsleiter oder 
I > haltsabrechnung besitzen, wollen| ker, Klempner, К de Luftfahrtaerätowerk verfügen und eine gute Hand. | Kontinentale 01 A.G, sucht fahrungen in Leitung und Betreu Obermeister f. die Überwachun, 
h bewerben unter Angabe der) und Lackierer. Bewerbungen Haken е sucht Hoch- oder) schrift besitzen, zum Einsatz als| Diplomingenieur der Fachrich unge jefolgschaft, alvanischen Anlagen. Bel- 
Kennziffer K 52. Bewerhungen| sind zu richten an Flugwerke| Fachschulingenieur und techni Sachbearbeiter für die Laser tung Maschinenbau, mit beson Gehalts- nempfänger, ver 
bi am тегуге Bieng e nstandsetzung mit handschrift! m, Hi Saarnfalz, G. m. b. H. Speyer| chen Kaufmann mit guten tech-| huchhaltung, ebenso für dae Ge deren Kenntnissen in der Mine fügen, wollen ihre Bewerbungen „ Die Galvani- 
a Idealismus gosue 8 Facharbeiter| lasem Lebenslauf. ugnisah. | ат төп nischen Kenntnissen als Sach-| folgschafts und Unterkunftswe- ralülverarbeitung und den damit unter Beifügung von Zeuenisab d umfassen Verzin- 
| mit e Praxis werden| schriften, Liehthlld und Ап аһ, bearbeitet für Ausiandslizenz-| sen. für Lohnverrechnung, Be-| zusammenhängenden Fragen für hriften, Lebenslauf, Lichtbild u ng, Verbleiung, Verkupferung, 
bevorzugt. Anfänger-Ingenieuren| кея Gehaltsausprurhes sowie des) OCO Werk der Luft-| angelegenheiten. Geboten wird| triebsrechnung und für nonstige | ein bedeutenden Induxtrieuiter chen einsende: Vernickelung, Verchromung und 
uch begab › ат ч Жеме | Мана башкан Reg лла MU терел» е (Motoren:| interessante, entwicklungsfähige| interemante Aufgaben. Werkaki | nehmen, Schriftliche Bewerbun -| Eloxierung, Die Prüfung sämt- 
wire die Mönlschkeit geboten wen kostenlos ala т praktischen пате. Be zu riehten an Honsel-Worke Ak bau) sucht einen befähigten Be-| Tätigkeit. Schriftliche Bewerbun-) che und Kantine sind vorhanden, gen unter Kennwort J 20 erbeten H., Gefolgschaftsabtellung licher Bäder wir durch unser 
Fiu motorenschlosser werbungen mit handschriftlirhem) tienzeseilschaft, Mesch Ruhr. | triebsingenieur für den Werk-| gen mit Lebenslauf, Lichtbild,| Wir erbitten Angebote mit Zeug an die Personalabteilung der Beastadt Rostock - Marieneh Galvanotechnisches Lahoratorium 
H | Lebensinuf, Lichtbild, agnis | zeug- und Vorriebtungsbau, der ugnisabschriften. Angabe der) nisabschriften und kurzem, hand Kontinentalen Öl Aktiengesell Aa d durebgeführt, Gefordert werden 
wusbilden wu lassen. und dann eine Interessante | hriften Angna r Ge Großes Hamburger "We k| über reiche praktische Erfahrun haltsansprüche und des frü-| schriftliehem Lebensiauf, wenn schaft, Berlin W Potsdamer 1 it iertes Unt h neben praktischer Erfahrung auf 
Ташдан! aussuüben Entlohnung auch wanrsad | haltsanspriche des frühe der Metallindustrie sucht Be-| gen auf dem Spezialgebiet ver hesten Eintrittstages unter dem| möglich, mit Lichtbild, Gehalts Straße 0 > ung, altrenommiertes Unterne dem genannten Gebiet vor allem 
der Ausbildung Bewerbungen usd Antrages | sten Eintrittstermine cien!) triehsbuchbalter m. langjährigen] fügt und in der Lage ist, die) Kennwort „LGW 920" erbeten an| ansprüchen und Eiutrittstermin i r men, Import von Kaffee, Süd-| energische und zielbewußte Men- 
wind ш richten an die | unter Kennziffer #75 an d Erfahrungen auf n Gebiet der| umfangreiche Betriebsabteilung Luftfahrtgerätewerk Hakenfelde|_ unter В. R. 408 an Ala, Bremen ngenieur als hauptamtl. Lehr ffüchten und € ertrieb sehenführung. Ausführliche Bo- 
sonalabteilung der Bayerische Betriebshuchhaltung. Bewerbun-| selbständig zu leiten. Ausführl.) б b. H. Personalverwaltung, r kraft für unsere innerbetriebl.| von Landesprodukten, sucht тит) werbungen von nur »nlehen Her- 
Motoren Werke AG. München 13, gen unter Angabe der Kenn Nr rbungen sind mit Zeugnis Berlin Spandan, Streitstr. 5—17. . der her Gefolgschaftsschulung gesucht sofortigen oder baldigen Eintritt ten gestell Forderun- 
Caron uer Straße 76 BB. 10 mit Lichtbild, Lebenslauf. riften, Lebenslauf, Аер. | -| entsprechende Erfahrung verfügt| Bewerbungen mit handsehrifti Geschäft-Leit: der in der 1 gerecht werden, eind зе rich. 
Zeugnisahschriften, Gehaltsforde-| bild, Gehalisankprüchen u. Ап. D@lmier-Benz-Motoren `` ‚der Lage ist, eine größere | Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-| Lage ist, ein solches Unterneh-| Fan an lie Personalnhteilung I der 
| Leiter für Werkeinrich- tungen und Angabe des frühesten, gabe des frühesten Eintrittstar-| @+ m. b. M., Gensharen, Kreis прре zu überwachen und anzu abschriften. Angabe der Gehalts men selbständig zu führen, Ver Adam Opel A.G., Rüsselsheim а. В. 
tungsabtellung für Aufgaben] Fintrittstermins unter Н. G. 584| mins zu richten unt. P 4749 an| Teltow, Tel. 84 46 31, sucht Elekt leiten, für eines unserer Werk-| ansprüche und des frühesten Ein-| langt werden: gründliche Waren т рэ 
auf dem Gebiet der Einrichtung] an Ala, Hamburg 1 VB., Münche Thierschstr. 11| fngenleur nis Betriehsansistenten) statt-Anftragsbüros zum baldigen | trittatermins erbeten unter Kenn- | kenntnisse, vollständige Beherr-| Für ums Instand- 
von Werkstätten. Neu- and Um | zur Unterstützung des Betriebs-| 


Eintritt gesucht, Ausführliche] ziffer 703 an die Personnlahtei-| schung der Buchhaltung und des б ч 
bauten, anwie sur ние 2 Ingenieure m, knufmännisch.| Honsel sucht für ein Werk Уе ingenieurs für unsere Versor-| Bewerbungen mit handgeschrie-| lung der Bayerische Motoren | Steurrwesens, Dreamin | Setzung- und Wiederauf- 


| жү re пат Банани Kenntnissen ala Mitarbeiter für) arbeiter und Meister für 1. Form-| xungsbetriehe. Verlangt wird eine! benem Lebenslauf, Zeugnisab-| Werke AG., Münchenis, Lerchen | talent, Herren, welche eine дет. bau я 
den Tag durcheilen muß, größerer Biros gesucht, Bert) unsere Einkaufs-Abteilung sa so) macherel (Kennwort В 38), zut durchgebildete Kraft, welche| schriften u. Liehthild sind unter | auer Bra E EE artige Position bereits mit Er) An den бердеп Her Rückwande- 
ärgert sich besonder: | пәп usd praktischen Re fortigem Eintritt gesucht Kernmacherei_ (Kennwort В 39),| nachweislich auf eine mindestene | Kennwort „О, L. Nr. zu rieh folg bekleidet haben, richten ihre dé бв 1с Е 

ke нерее. | mea upd beginn Erfah) Кешеп auch Bewerber ohne ab-| 2. Putzerei (Kennwort В 40), zweijährige Tätigkeit (Lehrzeit| tem an Henschel & Sohn G. т. BMW AG., München, stellt| pawerhune unter Angabe EN у А 
Rasierkn über unnötige А vu оца ОА ehlossenes Hochachul- haw.| Anreißerei (Kennwort В 42), 5.| Ausgenomm.) zurückblicken kann.| b. Ho Kamel, Gefolge. laufend ein: Metallfarharbeiter| Kunnwortes..Vertrauenmtellung” | tige, energische Bauleiter als Loi- 
venslanf, bild Zeugn д Verg e (К, e Erfah tb: AU d u. angelernte Metallarbeiter aller ter der Bauabteilung unserer 
i | ashel- Studium ie уаде ergütung (Kennw. B 43); außer ‚rfahrung in Aufbau und Unter-| tung G an: Firma Herbert Habel, Ber. е 
Zeitverluste. Rasuline be- | en Angabe der Gehalte | e Un, Bewerbungen mit| dem Guükontrolleure (Kennwort| haltung von Rach. u, Niederspan — Art, Elektriker, lin-Halensee, Nestorstraße 11. Kreisstelle. Vergüt. nach Gruppe 
ей Sie schnell, schmerz | | en la A, хеп JET А41). Herren. die auf dem Gebiet| _nungsanlagen erwünscht Personal-Sachbearbeiter Führerscheis E А эп. ТЇЇ der TO. А. 2 bie 16 
м | ина леми nn E e en паше") des Leichtmetallgusses mit nach 's D t төтен. Zur Unterstützung des Leiters un- nfahrer, Li w Fiugmotorenwerke Һе, ређе» 
los und hautschonend von pior МӘ einreichen. Bayerische + Waif Р | weisbarem Erfolg тапш gewesen | Btouerberater m. ausgereich-| seres Angestelltenhüros für ange | schutzmänne os mark suchen Hollerithfach- кїйїп nach 
x Mols Werke AG., München 13, ke Walt Plug-| 4 und Erfahrungen in Man | neten Kenntnissen auf all. Gebie-| sehenes Werk der Luftfahrt-Indu- | sönliche Vorstellung täglich v als Abteilungsvorsteher,| Gruppe Va bzw, IV der TO, А. 
dem täglichen Bartwuchs, || Lerchenauer Straße 76. u. 8 н „Abt d ale: | schenführung besitzen, finden on de Bauen кө м, aut| strie gesucht. Bewerber muß їп | 10 bis 12 Uhr, Montag his Freitas mit tnissen aus Wir Bitten Аир hote unter Bei- 
| этеке юп. jelseitige | gedehnten praktischen Erfahrun Personalfrage te Kenntnisse h von 14 bis 16 Uhr, Sehrift ч fügung у, Zeugnisabschrift.. Le: 
С vielseitiges к pssan tos | L d agen gute nie N hi industrie. Bewer к 
eg КАШ ИШЕ Besteller u. Einkäufer zu sofor-| Aufgabengebiet. Bewerbung unt.) Sen von großer Wirtschaftsprü-| besitzen, Sehr erwünscht sind Ог he Bewerbungen m. Beifügune| pungen mit Lebenslauf, Zeugnin-|  henxlauf, Jichthil 1 und Angabe d. 
s 50 PF., beschr. lieferb, u ела! ан el m Eintritt gesucht. Herren, | Angabe der Kennziffer mit hand.| fungsgesellschaft für Berlin so-| isationstalent u. Selhständig Lebenslauf und Lichtbild anf  abschriften, Lichtbild, Gehaltsan frühest. Eintrittstermins zu rich- 
technischer Fragen für über gute Materiaikenntniwe| schrifilichem, lüekeniosem е | Wie auswärtige Niederlassungen| keit, Herren, die außerdem die| Bayerische Motoren Werke Ali] жуген mie Апгар Hin ten an die Bauernsiedlung Ka- 
JSCHAS GmbH= BERLIN Fahrs Ën na Ж A verfügen und die bereite im Ein-| benslauf, Zeugnisahnchr., Licht im Reich und in eingegliederten| für einen derartigen Posten er- München 13, Lerchenauer Str. 7 ntrittstermines sind au) ` Dech . b. H., Posen, Königs- 
e emm sucht. Bewerber muß über Kenn uf tätig waren, finden hei uns| bild und Ang haitsan.| Gebieten gesucht, Angebote, mit) forderliche charakterliche Eig- | _Gefolgschaftsbüro, Fluwmntoremwerke| __platz Nr. 
е ewerb af über Re а ея и 7 .->—-—„-& z я Zeugnisabschriften, nslau nung mitbringen, werden ge d ` Së 4 H = 
nisse auf dem Gebiet der Kr vielseitige und verantwortunge | E sowie des frühonten Ein) Gehaltaansprichen nnd Antritis.| ihre Bewerbung unter Anga für Diesel Bag ут | Leiter des Lohnbüros wird 


waren Vorzusormatoren für Ae) volle Arbeitsgehieie. Веј иеп] Wiere Жу Жы N ана же dh ss Konnwori:| frühesten Kintitiatermime т und Löffel) für Bau infaltstr. R Z A Gefolgschuft. | “Son Großunternehmen In Leipzig 
grormtebau, т. В. Maschinensitze eistungen sind günstige ` oa | Steuerberater а „| reichen, Beizufügen aind 7 Westen gesucht. Zu| Für Entwicklunasarbeiten | сечие Voraussetzung umfas- 
DÄ bh eg Mib a ien SE EE |Men есе Пил - usalemer Str.3051 cheifie benalauf eht- е bei Held & Frumeke, В anf dem Gebiet der Hochfre Send Erfahrunge und Kennt- 
e ы - wesen, Rootshau usw. verfügen.| de чт p ve ohrere Betriebsleiter für] bild und die Kennziffer 353 a sellschaft, München und Hochvakuumtechnik su nise auf dem gesam е 
DER HAUSARZT Ferner werden gute Umgang | mit Bild Gehalt sprüchen | ln rade =: nf ci wir mit prak-| hard Fieseler Werke Q. ш, D. Ismaninger Str. 57. Teleph, 4 221 Wir mehr, befühlte Hlektroinge | der Lohnreehnung und Fienung 
formen und Gewandtheit im per-| sind unter dem Kenny д den dazugehörigen Nebenbetrie-) tischen Erfahrungen in der Prü-| Kassel З nieure_ als Versuchsingenien zur Führung und Anleitung des 
Für sönlichen Verkehr mit der Kund-| kauf" zu richten an Focke-Wulf ben gesucht. Ка kommen nur fung des Rechnungswe к wlator. Zum baldmöglichst.| Bewerbungen mit Liehthild, I unterstellten sonals, Hollerith- 
ё. Ebal Wohlbeh schaft und V d F өп пи m. b, H. Abtel werber mit umfassend prakti.| trieller Unternehmun ‚von Konstrukteure u; Zeishner. Dienstantritt suchen wir einen| bensinuf, Zeueninabschriften u Kenntnisse erwünscht aber nicht 
ie Erhaltung des Wohlbefin- da aueh Aut 4 lung Gefolgschaft „€ Bremen enntnissen und mehrjüh.| Jihresabschlüssen, ferner Ansi lie in der Luge sind sche perfekten Kalkulator für die Ko- d ` Bedingung. Bewerbungen mit Le- 
Anen ist mben’ dee Arstlichen Bewerbungen m ulschrift-) Flughafen. sich TT "tenten, die (zunächst mindestens) schwierige konstruktive Arbeiten| stenerfassung und Abrechnung an das Gefolgschattsbüro IL der benslauf, Lichtbild, Zeugnisah- 
hem Lebenslauf, Lichtbild, | e ү re m e vag theoretisch) die Bilanzbuch auszuführen, für die Projektie schwieriger Reparaturen feinme-| Rerlin-Libecker Maschinenfah sehrif sowie Angabe den Ge- 
Kunst die persönliche Kennt- uenisabschriften, Angah т Luftfahrtgerätowerk Selbständiges und verantwort-| fung beherrschen sowie Anlage) rung von Anlagen d. chem. Groß-| chanischer Geräte, Es handelt sich | ken Bernhard Berghaus, Lübeck halten und e frühesten 
Lamas haltsansprüche und des früh Hakenfelde sucht für inter-| lichen Arbeiten und, die КЕМШ) und Neigung zum Revisorenberuf| industrie für sofort gesucht. | um ein Stellung. die selbständi- | Сы Ми үи, ЖЫМ" L "| trittstermines 
nis des gesamten Lebensbildes sten Е ntrittsterr Connie Aufgaben uf dem x uft Ж. a беу zos en iind hab n, Erwünscht, abor n cht Be-| Kenntnisse auf dem Gebiete des) кея Arbeiten nach kurzen Anwei- тодын алй re Ain, Leipzig © 1. 
des Patienten entscheidend, unter Kennziffer ahrtrerätegebiet nen Ferti ы = H "DD dingung, Ist, daß die werher . Apparatebaues sind er-| sungen verlangt, und es erhalten euten nternehmen 
Patienten entscheidend, т тч ah, Da. wungsingenieur. Neben der völ- | FIT. 8 27 т, handschrift), lücken-| pereita kürzere oder längere Zeit| w BE swegen Bewerber, die auf die- | -der pharn hen Industrie Elektroingenleure für inter- 
So ist der Hausarzt unent- Motoren Werke A. 1з ligen Beherrschung der bei der) losem Lebenslauf, Zeugnisab-| р einer Prüfungsgesellschaft rforderlich, Mindestens sem Gebiet bereits tätig waren, | mit starken rtinteressen | essanteEntwieklungsarbeiten wer- 
behrlich in seiner Hilfsbereit- Lerchenauer Strat Massenherstellung feinmechani-| Schriften, Lichtbild und Angabe) oder einem Einzelwirtschaftsprü-) Praxis ist Bedingung. B den Vorzug. Wir bieten aber anch | sucht Leiter der Buchhaltung. | den für ein Spezinllahor unseres 
' i der Technik scher Geräte auftretenden Pro- © | sowie des frühe | fer tütig waren. Angebote mit unter Angabe des K -| die Möglichkeit, sich einzuarbei- | Bewerber (möglichst Юрі. Kfm.) | Luftfahrtwerkes gesucht. Kennt- 
ngenlour oder Techniker ame wird von dom betreffenden) Меп Е mins sind zu) Lebenslauf, Zeugnisubsehriften,| te A, О. mit Zeugnisabschrif-| ten. Bewerbungen schriftlich er- | müssen langjährige Erfahrungen | nisse auf dem Gebiete des elek- 
F Ph h | für unseren allgemeinen Betrieb| Herrn Verhandlungszeschick so-| richten an Honsel-Werke, Aktien-| Gehaltsansprüchen und voraus Lebenslauf, Lichtbild, Ge beten mit Lebenslauf, Zeugnisab- | in Geschüfts- und Betriebsbue trischen Instrumenten- u. Appa 
sorge. harusutische ит anstanühallung und Erwei| wie onorgisohes, aber taktvollen| gesellschaft, Me is Antrittstermin or ichen und Angabo des | schriften, Permönliche, Vorstel-| haltung sowie im Bilanz- n. ratbnues sind erwünscht, Hoch- 
die a orang der Gas asser- und) Auftreten verlangt, da zu seinem geg п ап Treuhand-Aktiengese Eintrittstermines sind ung in der Zeit von 9—13 Uhr, | triebswirtschaftswesen -| od. Fachschulingenleure, die Ine 
Präparate, die der Hausarzt Proßluftversorgung sowie zur ugebiet auch der Besuch | Patentingenleur wesucht zur) shafe, Berlin SW 1, Saarland] zu richten unter 0. 977 ап Ак | Außer Samataga. In unserer Pi i und eine zielhewußte teresse haben, an nouen Aufga- 
verwendet, sind bewährt und || Fertigung der hierfür erforder fi e Betreuung an- Patentabteilung. Da daa Ае |. "trade 57 f. Anzeigen-A-G. Hannover, fir| gonal-Abteilune: Berlin ЧУ lichkeit sein. Handschrifliche | ben verantwortlich mitzuarhois 
ы e | Ichen Weichnungen gosuch F hört ewerbun- Ч e а Wi а Pi Теке. d £ t k і prb 4 м D 
oft in Generationen erprobt. || We) Bewerbungen unter] wen mit ENEE DE Uher verschie: |Jupist zur Menrbeitung der ec) Daft Aritei-Getelischuri vor: | _Schellingstende 1. Рав _ E EE) өш, жын, paketai Ihre, де: 
Zu diesen Mitteln gehören Kennwort J,A R Im mit Lett benslauf, Lichtbild, euenisab. denartige Fertigungen erstre schiedensten juristischen, insbe ` S Leiter der Rechnun тоу йе mögl, mit neuerem an die Personalleitung der As- 
к bild, Lebenslauf, Zeuenisabschrif-| schriften, Ang o -| gelangen nur ` ` Maschin dere wirtschaftsrechtlichen Löwe-Radio sucht kaufmännl-| kontrol е ES kaninwerke  Aktien-Genellschaft, 
Sanatogen, Formamint und ten, Gohaltsforderungen u, Am-| sprüche und Zin.| Heure (HTL.) oder Dipla Fragen zwecks Entlastung des) sehe Mitarbeiter für die kan 1 а „ Berlin SW 68, An der Јегы- |  Berlin-Friedenau.Kaiseralloon6 #9 
des frühesten Eintriitster-| trittatages un nieure der Fachrichtung Maschi-| vorhandenen Syndikus wird von) fer, Hilfskräfte zur Ausführung und ` fuchl.-techn. er Kirche Ge 
ап „HARK“ Hansentis LGW erbeten an Luftfahrt nenbau mit guten allgemein-| größerer Wirtschaftsprüfungs,| einfacher Arbeiten, wie Überwa Kenntniae der ` Metall) = = Modelltachleute, saub. Zeich- 
Kettonwerk G. m. d, H. Ham-| werk Hakenfelde GmbH,,| technischen Erfahrungen sowie) Beratungs- u, Treuhand Aktien-| chung einer Terminkartei usw.| wünscht. Angebote mit den Dit. | Tiefbau-Techniker fir I ner mit utem technischem Ver- 
burg-La. 1, Personalabtellung. | Personalverwaltung,Berlin-Span franz. und engl. Sprachkennt-| gesellschaft gesucht, Angebote) Es müssen deshalb nieht dur Bewerbungsunterlun unt, МК] und Baustelle gesucht, Bewerbun- | stündnis n. leichter Auffassung, 
dan, Streitstraße 5—17. nissen In die engere Wahl, In-| mit kurzem Lebenslauf, Zeugnis-| ans Fachkräfte sein. Auch ält б ап das Oberschlesische Werbe mit Lebenslauf, Zougnisal-| weiche Neigung haben h zum 
Radio sucht Rohstoff-| genieure, die bereits im Patent abschriften, Gehaltsansprüchen| Herren können eingearbeitet Anzeigenmittiung, Katto ( Lichtbild erbeten Modellteehniker auszubilden, wer- 
arbeiter zur t nterstützung Drogist für Lager und Handver- wesen titie waren odor Neigung nd 1, Antrittstermin unter| rden. Kennwort: witz, Johannesstr, 12 тир Sohl О Wei reg den für unser Modellbüro ge- 
Ahteilungsleiters, der mi auf bis 1. ‚Jnnunr in süddentsch.| und Befähigung zur Einarbei ennwort Jurte" unt, W 68132 > „Airnberg-O, Blumenstr. 4 | sucht. Es ist Gelegenheit zur 
en Rohstoffan-| GroBstadt-Apotheke gesucht, An-| tung in dime Sparto besitz Zongen a гырган | Mens тал hei Treuhnnigmei | FÜr unsere Verkohrsabtol-| иг 2301: X theoretischen Fortbidlung durch 
und >. unter St. 5833 ап VB., Mün rden gebeten, eine ausführ| арабе D. schaften und Wirtschaftsprüfern, | ung (Kraftwagen und Fuhr- Diplom-Ingenieur od. Bau- | \nser Berufserziehungswerk vor- 
Metallit ] e, Kennzif ien 22, Thiersehatr. 11 һө Bewerbung mit Lichtbild, die besonders die betriebliche | Werkpark, Transportabwicklung, | Юр pr аи" handen, Tichtigo hleute kön- 
Willen ec helnverahron дыфе für Betriebs. u. Ferti enisabschriften und handge Daimler- nz-Motoren _ ? e d Hollorith-Systom | Wareneingang) wird erfahre Geteste Bep d KE nen sich dureh eine, vorüherge 
nordaungen I ekanntma- | а ` et schriebenem е . shaen, Kreis у е ort: energische ‚elter nach efbauarbeiten еге! hönde praktische Tätigkeit als 
chungen der Reichsstellen. Be.| gungsmaterial gesucht. Herren, en, арны Teltow. M 2834 sucht: Vorkalkula-| vision BR schlonl den Le . Verlanzt wer a н nie 
zugscheinwesen,  Bedarfsträger-| “ CS sun wesen d | und des Eintrittstermins zu rich-| toren für Büro, Werkstatt, Fer-| tung Techn, Kaufleute u. Nach-| für möxlichst sofort gesu den reich agen mit nach- | teren Einantz als Modellkonatruk- 
Statistiken usw., durchaus Aer) traut oder fühle de ten an die Personnlabtellung der) tigung und Montage, Ingenieure) kalkulatoren für die Abrechnung | Werbungen mit den üblichen Un weisba Erfolg in Ари. Stel-| teure und Modelltechniker quali- 
traut ist. Es wollen sich nur Her ma el лапа; iten, werden “| Firma J. Eberspächer, Eßlingen| für Arbeitsvorbereitung u. Werk-| von Nachrich ‚ Bewer terlagen unter WK 769 an das 8 ertätigkeit, В fizieren, Wir erbitten Bewerbun- 
ren melden, die diese Vorausset | beten inne Tee we си А А stätten-Planung, Konstrukteure| ber müssen mit den des | Oberschlesische Werbehü Ап werbungen mit Lebenslauf, Zeug-| gen mit Angabe der bisherigen 
Entzündungen v. zungen erfüllen. Fernerhin ba) ten nu Blick Ag ы еч für Vorrichtungen, Werkz neuzeitlichen Rechnungswesens | Zeigenmittlung, Kattowitz, Jo-| nisabschriften u, Lichtbild erb Tätigkeit und des möglichen An- 
di Technischen Zelehner(in)| _b- H.. Rangsdorf hoi Berlin. ie Farbenindustrie| und Einrichtungen, B "| yertraut und in der Lage sein, |__ hannosstr. 12. ten an Frit hie, Tiefhauge. trittstermins unter Kennwort 


erspart (Anfängerlin)). Bewerbungen m | schaft sucht| nieure für merhanische Рег: Nao Lee = sellschaft, ег О, Blumen-| die 7 h 
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lichkeit, eingearbeitet zu werden.| chen Unterlagen u, Angabe des! au die Personalabteilung der | nen, Sprengmeister zur Überwa-| Angabe der Kennziffer mit hand» ng u. Änderungsdienst; Buchhalterin, selbständig für һе sowie К a Ji 
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werden. Bewerbungen unter Bei-| diesem Gebiet. Bewerbungen frühesten Eintrittstermins_ ег- | meiner Maschinenbau, Behälter) konstrukteure und Konstrukteure ichtbild, Gehaltsansprüchen Sc) kommen nur Bewerberinnen, die] Berlin. die verkehrsmäßig än: _ 
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7 EL e Jun- м “| liche: r деа, | Auto-Zubehör-Reise-Ve e i Viel B rbeitet baben die 

part 8 003 sinzarelchen go Tun. | Теше, Lahnbuchhaiter, Мена спот ребер Angabe der| Sreten von bekannter Auto-| Sii, Em zigen unter Ме Кето) stojite Tür Materiaiahrechnung, dere н an: eg 
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aaa dha AG. ne des Betriebsmittelwesena,| #chriftliehem Lebenslauf, Licht- A, Saumweber, München 25, P i kaufmännische Ausland (K.-Nr. 42); Mi stellung oder schriftliche Bewe! тап Idigen Antritt für eine] 
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ndustriewerke, Inhaber Franz neuzeitlichen Bestimmungen den) elt А t. Handschrift ung und W K t т „106, rungen sowie der DIN-Bezelch-| Bewerbung. m. Lebenslauf, Zeug. Männlich м 
Schiele, Spezialfabrik für elok-| Bauwosens. zu baldigem Ee) Мешти went Handschrift VAtenaty Kont nungen über Materialfertigungs-| nisabschrift., Lichtbild sind unt 
trische Schaltgeräte, Hornborg’ | xesucht, Angebote mit Gehalt“ | Angebote mit бешинде Поп > ? х уут Зу и teile, Kennwort Le 61, Sachbear- D ai sprüche zu | Ingenlaur, hervorrag. Konstruk- 
баланнан. nen Iebenetanf Zeuenie | Wn. München 22, Thiorachstr. 11. | Jungen. Noewerbungen mit hrenverriehtungen und Werk- | belter für Personalbüro, Kann, h K. ieur und Theoretiker m, best 


Е. 


(wenn möglich, Absolventin der 





Lerehenauer| d. Praxis (nordul. Industr 








— [1 
Tüchtige, о ahrene Bag- inita und möglichst Lichtbild | Tn ontwicklungsfähigeSte! üblichen Unterlagen sind einzu. iwo der spanabhebenden und| Ha 64, Finanz. und Betriebsbuoh.| Halle/Saale 2 Gol асі 96, schöpf. Fühlgkeiten, guter Prak-| STELLEN-GESUCHE 


d HR reichen unter Kennwort HH 500] spanlosen Fertigung, Schriftliche | halter, Kennwort We 09, Lohn- “ J| tiker u. Organisator, lan). in 
gormolator für Mo und Weser- | pur schriftlich an, dio Getowont,| fungon worden Inten) wexucht| an Junkers Flugzeug-u.-Motorons| Angebote unt, Angabe dor Kenn- | 28 halter. Kennwort KAS „Hak Hanseatischos Ket- führ. Stellung (Gebiete: Turbo Weiblich 
e { > 9 , d 7 orke / ollschaft, . i ‚\chtbild, ons k inusch., Getriebe, Appar. т. Fein 
Bee ege | үч, _ ой Techniker, Ko) Ser) pommer umit digh danone: | де, Konteritinnen. Angebote m u РА нн | maneh, ment onea le Wir Gegrhfte, Doimetscherin, 
E n ы ohaltsansprüche: ofo: A D jevo 21 Jahre, parfokt Ens 
Getewent suoht zum baldigen rnimeldetechnik und in Fein-| Göring-Straðe 141. forderungen u. Angabe d. frühe-| Yehaltsansprüchen, Lebensinuf,| фр AU арган Jungnkreia. Müddeutschl, bevare) nisch, Apaninah, і 
Geräte mindestens 2 Jahre bei Eintritt für die feinmechanische mechanik sind Bew. | — e sten Eintrittstermins. altes ut mon Ticht | Abteilungen ihres kaufından ‚з äi „erfolgt И. Bauhaus, | Sr Sieno in 
haben, wenden sich mit Zeugn Fertigung jo 1 Ingenlour für Ma- an Dr.-Ing Kimmel, | Laboranten(innen) für ver | — —— - т I эон, олоо t ch ao! ._Втешен, Wallerring 97 „0 er E 
"CA E bild nur schriftlich an die Gete-| Büros mit guten rechnerischen erhandlun 
abaehriften unt. Konnzelehen T208 anung U. inw b Fornmeldet ohnisches Entwick Schied, Arbeitsgebiete, sucht gr. Mehrere Bürokräfte, nuch went, Reichenau b. Gablonz a. Kenntnissen, Schriftliche Bewer- | Lohntelter е! Groübetrieh. lung, Angel » 
an Bauunternehmung r & ег Sch K iungslaboratorium, München 23,| Werk den Kunststoffgobletes, Be-| Anfänger, denen die Miglichkeit | (Suustenzau) "| Dungen unter Angabe der Konn-| mit allen einschlägigen Arbeiten| an „VB“, München 
Woerner, Hoch-, Tief- und Stra Arbeltsvorbereitung Parzivalstr. 10 werbungen m, Angabe den frühe-| zur Einarbeitung In interessante ongan. — — | nummer Ko. w. 118 mit Lichtbild, | und Bestimmungen, auch жоя, | strabe D 
Bonbau, München, Von-der-Tann Kennziffer Sch М2; Techniker für geen e sten Eintrittstermins und der Ge Autenbenzebiete gegeben wird, Torminbeoarbeilter(innen). Lebenslauf, Zeugnisabschriften Art, vertraut, Fachmann für]; = 
Straße 20 Arbeits die, Kennzif- | Fernmeldeotechnik. Be haltsforderung unter H. A. 609| für eines unserer Betriebsbüros| Zum haldmögl, Dienstantritt su-| Giehnitsforderungen und Angabe] Powers Lochkarten und Conti 19. staatl, goprüfte Kran- 
d arbeitung von Forschungs- und| an Aln-Anzeigen-Ges. m. b. Н.) sum, baldi Eintritt gerucht.| chen wir mehrere Terminbearbei-| des frühesten Eintrittstermine Buchungsautomaten, sucht neuen] Konschwoster, vorh., sucht 
Gehaltsbuchhalt: für о affer Hi 54: Entwiekiungsantgaben ` auf dem| Hamburg 1, Prossehnus Ausführi, Bewerbung. h -| terfinnen), die bereits als molche | — - p e Beanhüftieu е М e 
ehaltsbuchhalter für ` f Wirkungskre Frühester An auch ПАШ, 
Großunternehrien der Metall Kenne, НІ 55; h. Zeichner,| Geblot der  Fernmeldetochnik | s- — «| tätig waren u. die е Hoinkol_ sucht, zum baldigen | srittstermin: 1. 2. 42. Angehote] Anseh. u. H 210 an VD, Ми 
industrie In Mitteldeutschland 2. | Kennziffer Dr 56; Obermeister f n fühlge Diplomingenie Chemo-T chnikontin), vor- d Kenntnisse besitzen d 7 ntritt Stenotypistinnen für das| unter G. C mp an „vB“, I chan 2з, Thiorsehete. 1) 
baldigen Eintritt gesucht, Es wol Vorrichtungs-, Werkzeug- u, I. h d wärtsstreb f bständiga,| unter Kennwort - Ж їп der Einkaufsabtel- ammwerk,. Spätere Versetzung | SW бу Belle-Alllance-Ntr = 
len sich nur Horren melden, die renbau, Kennziffer о м Herren, h Anfüngern, welche| interessante ER bedeu richten an Henschel & Sohn, felnmechanischen Un- einen unserer Zweigweorko|- = Junge, staatl. дорт, Shug- 
in der Gehnlisabrechnung ent-| rlalprüfer, Kennziffer die Eignung haben, an der Lö-| tender chemischer Fabrik fiel) 0, m. b. M., Kassel, Gefolgschafte | ternehmens gearbeitet haben, er- п. Bewerbungen m. Lebens- | Wo fehlt dor vorsierte Kaufmann) Iingsschwester, 
sprechende fabrungen haben] Bauteehniker, Kennzif sung schwierigerer Problemo er-| Entwieklunga- und Innborarbeiten]| leitung G halten den Vorzug. Bewerbungen ‚ Lichtbild, Zeugninnhachrit-| und Geschäftsführer? Bisher in| Hause sucht 
und auf di d Angebote mit Gehnltsansprlichen,| folgreich mitzuarbeiten, wird auf dem Gebiete der Kleb- und |— — schriftlich erbeten mit Leben t Gehnltsansprüchen und An- leitender Position 
dig arbeiten können. Bewerbungen | Tebenslauf, uenisnbschrifte bei vielseitiger sehr intorossan-| Dichtstoffe ges. Ausführliche Daimier-Benz-Motoren laut, 
mit den üblichen Unterlagen sind A loa 1 en Gehaltes und| ter Tätigkeit Dauerstellung Angebote mit Eintrittstermin u ‚ т, b, М., Genshneen, Krein liche Vorstellung In der Zeit von) mins an Ernst Heinkel Flugzeug Wort und Schrift, energisch, München oder 
unter Kennwort MD 31 einzurel 1, chrift hoton. Bewerb. sind erb, an Dr. M. N. Hu über Ann Een Carl Teltow. Tol. #413631 sucht: Lohn- 0—13 Uhr, außer sonnabonda, in| werke 0. m. b, H., Gefolgschaft« große Erfahrungen, 49 ‚Jahre alt. | end. Апее!». an Frau 
` a un VB., München, y chenan| Ing. H. Kimmel, München 23, Gabler 0, m. b. H., München LI huchhalter und Lohnbuchhalte- unserer Personal-Abhtellung, Ber- abteilung - G, Soestadt Rostock- Br. u. 9192 an VB., München 22, Braun, MO Ismaningg 
N ep, 1 | кш 
bei Gablonz_ a. N. (Sudetengau).| Parzivalstr. 10, Theatinerstraße 871. rinnen. Ип W 9, Schellingstr. 1, Patin. Marienehe. Thierschstende 11. áa Birago 52. 


Thiersche 





ans gutem 
zum 1. Janumr т 
im besetzten] Merde Arbeit In 
ougnisahachriften. Persön-| gabe den frühesten Fintrittster.| Gebiet, renräsentahel, gewandt In| A er Ано. 
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D 


Frans 


Wir haben geheiratet 


Dip! 
Getr. der L 
bauk, geb Ми 


mit 


o 
К 


mandeur 


° 


Verlobung unserer Tochter Ruth 
Horm Karl Maderhoi Leut 
ant in einem Gebirgslager-Rat 
eben bekannt: Carl Maderhols, 
oneralleutnant u. Divisions-kom 
m Felde, und Frau м; 
Königsbrück'$a., Mein 


ep Frank 


burg Nab. 


D 
в 


Hönigschmid. Wien В 


a 


H 


berg, Oberleutnant u 
einem Fall 
a Stangen- 


Vermänlte 


egimentsadlutant in 
hirmjageı-Regt 
erg, geb. С 
aunschweig, R 
achten 1941 


August Galle, 
hrittieiter am „Volkischen Весь 
hier’, und Martha Galle, geb 
lerchentel 
Weihnachten 1941 


arstr. 60124 


Ing. Wliheim Wiehenbrauk, z Z 
"маме, Kito Wiehen- 
nberg, Vermählte 
20.12.1941 


erlin W15, Emserstr. 22 


Unsere Tochter Ethel ist angekommen 


Oskar Frank, Obit, z Z 


r 


Ve 


Karl 
und Karl lang 


m foide 
geb. Deiner 
Schnitzer 


a Frau Annemarie, 
1 Privatklinik Dr 


Geburt 
Werner 


ihres Weihnachtikindes 
zeigen an Erna lang | 


Untersbergatr. 59% 


Weihnachten 1941 


P 


mann August 
an 
bauer 


° 


Feldwehel 
Reg 


Inhaber des TK. II 


den Fiegen 


Feldwebel in einem Int 
des DK 
Teiln 

und Holland, Belgien 


Er erlag 


eburt Ihres Stammhalters Priede- | 
gen hocherfreut| 
пед! Stöckert, geb. Schmid-| 
August Stöe' München 
eblandstr. 1611 28 Der Фа 


Z Diakonissenheim Heßstraße 22 


Oberleu 
Hans Gies 
Plugrouglührer 
А fand 
Mariahilixtrae 9. 
auer: Mans Gies, кій 
d: СасШе Gies, geb 
Gertrud u. Ingeburg Gies 


mber 


1941 


stud. Ing 


Ernft Kammerer 
-Regt., Inh. 
Int. -Sturmabretchens, 
reldzügen in Polen 
Frankreich 


1941 in 


и» 
an den 


am 8. 11 inem 


len 


Tege 


Obergefrelter 
Teil 


und 


Ze 


Dr 


prakt 


n vor M 

ng und mhi 
edhöf inmitten 
Erbe 


Dez 


rer, Obers hte 
Kammerer, Beh 
Adelgunde Kammerer 
Josef Behr, Onkel; Irmgard Vol- 
фет, Braut 

Von Beileid« 


Adeigunde 
Eltern 


der, Schwager und Onkel 


Ludwig Straßer 


in einem Art.-Rgt, 
mer am Feldzug іт Westen, 
zuletzt an der Nordafrikafront 
führt 
seine 
etzung nach langem 
im Alter von 28 


seiner Ube 
ате! ist е 
Jah 


тетт: Die Geschwister 
wandten 
1 Montag 
hen 


Leutnant der Lufiwalfe 


Hermann W eber 
Afrika ah 


1941 
Weber 
Frite Weber Lina 
Franz Stelzenbor 
Кибо Weher 
Siepirted Weber 
Marla 


Joset und кап 


Hilda 


Dora Weber 


Johannes Roth 
und OA 
Inhaber des 
goldenen HI 


in einem 
ЕК. П und 
Ehrenzeichens 


Int 
den 


Dr. Ge 
und Frau Marle h 
Frau Кале Kaufmann 
Roth; Richard 


Оиз. in vin 


Ране 


Hans Mach 


Panzerregiment 


Panzersturm 
EEN #-Schartüh 

d. Ehrenzeichenträger der МЈ 
Träger des Ehren 


zeichens des Gaues Baden 


Anny Mack 


Theresia Mack 
Horst 
Malwine 


Statt Karten 


Assisten 
med. voirie Seiler 


Arri, DRK.-Haupiführer, HI 
pts i Inhaber d. DK, MH 


geliebten Tat 
ier und seine inure Heimat 
fiel am 22 ve. 1941 
Monate nach seinem 
Ott! Berger im 
um Telrmnalt heiß 
Sohn, Bruder und Schwa 


h wa ge и 


u. Komp..Führ 


Oswald Mauderer 
Inh 4. ЕК. Io М о, 6 

Sturmabreichen 
heidenhaftem Pinsatz 
und Osten im Alter 
Tahren 

nd р 

htsabend 24. 12 


i. e. mot. Int Bai 


im We 
von 21 


nach 
Schülinstr. A. Weih 
1941 

stolzer Trauer: Die E 
und Anna Maude 
Georg Maudı 
Werner Mi 


gie 
Prane 
ө die Brüder 
Ge 
derer, Fahr h die Schwe 
ме: Dorie Werner mit Gatien 
11 Felde), Annellese Berger, Wwe 
е а нао 
bei den schweren Kampfen 


im Osten am 6, November mein ge- 
liebter Mann 


Heinz Ebert 


Ute. in einem Schützen: 
Teilnehmer am Feldrug 
Frankreich und Griech 

SEK H 
Von seinen Kameraden 
im Feindesiand zur le 
gebettet 


Für F Volk u. V 


wurde er 

zon Ruhe 

Wien-Klosterneubg., Markgrafeng. 2, 
Pforzheim 

In tiefer Trauer: Greti Ebert, 
Familien Ebert und Cipek 


Can: 


Nach ku 
besorgter 


jedoch sehr schwa 
‘Der Geduld ertrage 
Leiden verschled unser treu 
herzensquter Vater. Groß 
Schwiegervater, Bruder 
Schwager und Onkel 


Engelbert Bennati 


Friseurmeinter 
am 2% Der. 1941 im 73, Lebens 
jahre. Friedvoll wie sein Leben 
Scheiden aus demselben 

Vaterherz kannte, 
Vertust zu würdigen 
hen, Innsbruck, 
Dezember 1941 


Wer das gütig 
weiß unsere 


Mün im Felde, 


In tielster Trauer: Famile Angelo 
Bennati; Familie Alois Bennati; 
Familie K Bennati; Fami 
Egiida Barti; Familie Dr. Anton 
Peer, zugleich im Namen aller 
Annehorigen 

Die bereits 


Feuerbestattung hat 


stattgefunden 


Statt besonderer Anzeige 
Nach einem rastlos tätigen Leben 
entschlief sanft nach schwerem L 

geliebter Mann, unser 
Sohn, Bruder 
‚ Onkel u 


guter Vater Schwie 
sohn, Schwa Netfe 


Herr Heinrich Georg Stock 
Lagervorwali Менкі teil- 
nehmer 
im Alter von 50 Jahren 
München, Theresienstraße 1443, 
26. Dezember 1941 
In fer Trauer: Marie Stock, Gat 
Paul Stock, Sohn, z. Z. im 
Felde; Anton Stock, Sohn; Maria 
Stock, Mutter: Mi Emil und 
Gretl, Geschwis' sowie alle 
ч nen Verwandten 
Beerdigung: Montag, '/э3 Uhr 
triedhof. 


West 


entschltef sanft nach kurzer, 
Krankheit im 65. Lebens 
bter Mann, mein 
Schwiegersohn, 
Onkel und 


Heute 
jahre mein gelie 
lieber Bruder und 
unser lieber Schwager, 
Großonkel, der 


Ministerlaldirigent im Reichsfinanz- 
ministerium 


Dr. jur. Wilhelm Seidel 


EK. I und D und 
ғ hoher Orden 
Berlin-Wilmersdorf, Kaiserplatz 2, 
23. Dezember 1941 
Trauer im Namen aller 
bliebenen: Käte Seidel, geb 


sornagel 


In tiefer 
Hinte: 
Ste 

Dio Einäscherungsfe findet am 
Montag, 29. Dezember 30 Uhr 
im Krematorium Berlin-Wilmers- 

dorf, Berliner 101-103, statt 

Von Beileidsbesuchen bitte ich ab- 

zusehen. 


Straße 


Am 19. Dezember 1941 verschied in 

Breslau ganz unerwartet unser her 

zensguter Vater, Bruder, Onkel und 

Vetter 

Dr.-Ing, Dr.ing. e.h., Dr.techn. e.h., 
Dr. mont. eh 


Jean Puppe 
Reichsrohstollkommimar а. D. 

Lebensjchz 
(OS), Hindenburgatr, 32 
Familie Puppe 
ng fand in Breslau am 
n der Ka 

therfriedhofes in Zim 

pel aus 


ег Trauer 


stag, den 23. 12, м 
des 1 


tt meinen lieben 
unseren lie 


тп nahm Ge 
nd Schwager 
ben Onkel 


Herrn 
German von der Pfordten 


1 Leiden zu sich in 


Duhr; Franz 
briele Duhr 
Hee 


German Duhr; 
Christine Duhr. 
statt 
m 16 
dtriedhof 


n № 


ме nach dem T 


Vaters it unsere 


her 
Schwiegermuütte 
hwester und Tante 


frau 
Magdalena Hartmannsgruber 


gem, schwerem Leiden 
Jahren 


im 
fast 63 ihrem 
n die ewige 

e 
schwaigstraße 29 
t Familien Hans 
Rudolt Hartmannsgruber mit 
iedhot 
tshofen 


ag, 20, De 
л Мога! 
Milhe 


her 
be Frar 
Мине 


Frau Lina Waidelich 
geb. Peindi 


Dezember 1941 


Wun Waidelich 


Danksau 


Philomena Vieregg 


Die Hinterbliebenen 


Am 22. Derember starb 
Frau Frieda Taubenberger 
geb, Heller 


Sie war mir ejn treuer Lebenskame 
rad, unseren Kindern die beste Mut 
ter, Ihrem Wunsche gemah haben 
wir sie in aller Stille bestattet 


im Felde 


Josel Tauben- 
mit 


Munchen-Deisenhoten 

In tielistem Leide 
berger, ‚Justieinepektor 1. R., 
Kindern und Enkelin. 


Weihnachtsfelertag 
nach kurzer schwerer 
unser lieber 


Walter 


Ansprengerstraße 160, 

Frankfurt a M., Schtus Hassen. 

In tiefer Trauer: P. Gesing u. Frau 

und Angehorige 

Beerdigung: Montag, 29. Dezember 
1) Uhr, Nordtriedhof 


Am 
verschied 
Krankheit 


zweiten 


München 29, 


бапка 

Allen lieben Menschen, die uns 
beim Heldentod unseres über allen 
geliebten holfnungsvollen Sohnes 
und Neffen, des Lrutnants und 
Batl.-Adjutanten in einem Gebirgs- 
jagerregiment Hi Zirngibl durch 
Beileidsbezeigungen und Teilnahme 
an der Gedenkfeier Iröstend zur 
Seite standen, sagen wir unseren 
herzlichsten, aufrichtigsten Dank 
München, Weihnachten 1941 


Seine vom Leid 
Eltern; Michael und 
gibi, geb, Bayer 
übrigen Verwandten 


schwergepruften 
Rosa Zirn- 
sowie die 


Danksagun: 

Für die herzliche Anteilnahme beim 
Tode lieben Vaters und 
Schw unseres lieben 
Sohnes, Bruder und Schwagers 
Josel Scheibeck sagen wir allen 
auf diesem Wege innigen Dank 
Dezember 1941 
Bärbel Neuendorf, 
nebst Angehörig 


meines 
‚gervaters 


München, den ? 
In tiefer Trauer 


geb. Scheibeck, 


Dank 
Aufrichtigen Dank 
bei so 
lichen Verluste 
zeigt haben. 
München, Entenbachstraße 15, 

Baaderstraße 7, den 28. 12. 1941 
Otio Hußl; Familien Mathes und 
Kopp 


ung 

allen, die uns 
iberaus schmerz 
ihre Teilnahme ge- 


Dank 

die zahlreichen Beweise herz- 
licher Anteilnahme und die vielen 
Kranzspenden, die uns anläßlich 
s Ablebens unseres lieben, guten 
aters, Großvaters, Schwieger 
vaters, Bruders, Schwagers und 
Onkels Herın Lukas Каріег zuteil 
geworden sind, sprechen wir auf 
diesem Wege unseren innigsten 
Dank aus 
Die tieltrauernden Hinterbliebe: 


Für 


jung 
überaus zahlreichen Be- 
Anteilnahme beim 
lieben Gatten u 


Für die 
weise inn 
Heimgang meines 
Vaters Hern Johann Günther, 
Reichabahnbediensteter, sagen wir 
allen für die herzliche Anteilnahme 
und die herrlichen Kranzspenden 
unseren aufrichtigen Dank 
München, den 24. Dezember 
Magdalena Günther, Gattin 
hard Günther, Sohn, nebst 
wandten 


1941 


Leon 
Ver- 


Danksagu: 
Allen denen, die uns beim Hin- 
scheiden unseres lieben Gatten und 
Vaters Herrn Johann Kleeberger, 
Kriminalobersekre durch ihre 
tiebevotie Anıetinahme mentröstet 
haben, herzlichsten Dank 


München, 28. Dezember 1941. 
Wally Kleeberger mit Tochter 


Danksagung 
Außerstande, jedem einzelnen für 
die innige Anteilnahme und die 
schönen Kranzspenden anläßlich 
des Hinscheidens meines Mannes, 
Herrn Karl Höß, zu danken, bitte 
ich auf diesem Wege, meinen herz 
lichen Dank entgegennehmen zu 
wollen. 


Maria Höß mit Tochter 


р; ung 
Für die vielen Beweise herrlicher 
Teilnahme, die herrlichen Kranz- 
spenden sowie die tröstenden W 
anlaßlich s Ablebens und b 
Leichenbegangnis unserer herz 
outen, unvergeßlichen, lieben Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante Frau 
Loli Beetz sprechen wir auf diesem 
Wege unseren besten Dank aus 


Familien Ludwig Büche, Oskar Huber 
und die übrigen Verwandten 
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 AktienbrauereizumLöwen- 


in München. Die 70 
Hauptversammlung wird 
hiermit auf Mittwoch, den 21. Ja 
nuar 19 vormittags 11 Uhr, im 
oberen Saa des Löowenbräukel 
lers in München anberaumt 
Tagesordnung: 1. Vorlage d. Ent 
schliedung über die Kapital- Ве 
richtigung nach $8.d. Dividenden 
a big rordnung vom 12. Juni 
1941, 2. Vorlage d, Jahresahschlus 
ses für de 
und nach der Kapital-Be 
gung sowie der Berichte 
standes und des Aufsl rat 
л. Vorlage det öffentlichen Be 
kanntmachu ntschließung 
über die Kapital-Berichtigung u 
des berichtigten Jahresahnchlus 
s. 4. Beschlußfassung über die 
Gewinnverteilung. 5. Entlastung 
s Vorstandes u, des Aufsichts 
6, Beschlußfansung über die 
terung der Satzung In $ 1, $ 4, 
5 2. 14, Absatz 1 
irmennamens 


bräu 


ordent! 


еи! 
Vor 


ung (des 


Anpassung au die Kapital-Berich-| 


ап den Auf 
hlußfasuung 


tigung, Vergütung 
sichtsrat) sowie D 
über die künftige Hohe der Auf 
sichtsratsbezüge, 7. Aufsichtsrats 
wahlen, & Wahl der 
prüfen, J Aktionär, 
der Hauptversammlung 
ven will, hat spätestens 
‚Januar 1949 his zum En 
nschalterstunden bei ein 
nachverzeiehneten Anmeldeste 
len seine: Aktien oder ein ihren 
Resita und Ihre «Hinterlegung be 
tätigendes Zeugnis einzureichen 
Das Zeugnis kann tellt 
in үх nem deutschen Notar, 
Wertpaplersammelbankoder 
einer der nachverzeichn An 
meldestellen, Der Hinterlegung 
int өз gleichzuachten, wenn 
Aktien mit Zustimmung 
Hinterlegungsstelle für « e 
einem Kreditinstitut bis zur Be 
gung der Hauntv ammlung 
gesperrt werden. Es enigt, wenn 
,euenis der Wertpanieram 
ik der Anteil am Sammel 
bestand der Akt bestätigt ist 
Anmellestellen: Bayer, Vereins 
hank In Munchen und Nürnberg: 
Merck, Finck & Co, in München 
nnd Berlin; Seiler & Co, in Min 
chen: Gebr. Bethmann in Frank 
furt n M Geschäftsräume der 
Brauerei. München, den 24. De 
emher 1941. Der Aufsichtarnt 
August von Finek, Vorsitzender 


Grüner-Bräu Aktionaosell-| 
schaft, Fürth i. В. Die hei 
iige Hnnpiversammlung hat die 
Verteilung von ` 71 2 e Dividende 

еріне 
Von der 


welcher 
beiwoh 
am 17 


iner 


W. September 1941 vor | 


Амери. | 


Aktienkapital | 


elangen Mix In 
fine. wahrend 2 
sellschaft 
gen der D. A. V. 
verwaltet werden. Die 
lung des A: betragen 


nach den 


pitalertragsteuer 
auf treffenden Kri 
erfolgt ab 28, Dez 

gegen Vorlage der 
scheinen Nr. 16 be 
ten Zahlstellen 


auf die 
Reichsanzeiger. 
Derember 191 
Wilhelm Schülein 


Der 


gung der 

schreibungen 
1038 199° 
bedingu 
mit die gesamten 
findlichen 


ar; 
der 


ngen kündigen 


Anleihe zur 
100%. Ihren 


1. April 1942. Die 


leihabedingungen 
stellen. Es ist 
Inhabern 4 
Stücke in 
Anleihe 
anzubieten. 
den 20. 


ihrer 
neuen 
schaft 
tertlürkheim. 
Daimler Benz 
Dr. Kissel. Dr. Haspel 


Fir das Geschäfte 
nen auf Grund 


der T. G. F: 
gesellschaft wieder 
verteilt 
beschlossen, 
6 67 


kapital 
haben 
dende nach 


т mr Auszah 
* von der Ge 
Bestimmun 
treuhänderisch 


еп Teilos 
der Dividende abzüglich d 
und 4 
zuschlagen 
her ifd 
Dividenden 
den bekann 
Berüglich des 
‚Jahresabschiunses verweisen wir 
Bekanntmachung 
Fürth, 
Vorstand: 


Teilschuldv 
Anleihe 
gemäß 6 4 der Anleihe- 


m Umlauf be 
Teilschuldverschrei- d 
bungen unserer ohenbezeichneten 
Rückzahlung 
Nennhetruges 
inlönung, der 
Teilschuldverschreibunge 
seinerzeit bei den in A 2 der An 
genannt 
beabsichtigt, 
Teilschuldverschrei 
hungen demnächst den Umtausch 
solche einer 
unserer 
Stuttgart-Un- 
Der. 
Aktiengesellschaft 


unseres Interes M.: 
sengemeinschaftsvertragen 
rhenindustrie Aktien- 
а, 
dende auf unser jetziges Grund 
werden 

dieso Divi 
DADV. 


bei der Dresdner Bank. hai der 
Berliner Н d Gesellschaft, 
bei der Commerzbank Akiienge 
sellschaft, bei der Deutschen 
Bank, bei dem Bankhaune Del 
brück, Schiekler & Co., bei de 


Jetzt ausruzahlen. Me Zahlung 
erfolgt vom 20. Dezember 1% 
an gegen Einreichung des Divi 
dendenscheins Nr. 16 mit 19,20 
RM. abzüglich 15% Kapitaler- 
tragsteuor einschließlich Kriegs 
zuschlag durch unsere Haupt Bankhause_ Hardy & Co. 
kasse, durch die Dresdner Bank| b, H.: in Bochum: der Wos 
in Dresden und Berlin und de ienbank Aktienxesellschaft: in 
ren Zweigniederlamungen. durch sen bei dem Bankhause Burk 
die Berliner Handels-Gesellachaft| hardt & Co: in Köln: bei dem 
in Berlin, durch die Commerz-| Bankhause J. H. Stein. Frank 
bank Aktiengenellschaft in Bor- M.. den 23. Dezbr. 1041. 
Ип und deren Zweigniederlas- 
sungen, durch die Deutsche Län- 
derbank Aktiengeellschaft in 
Berlin, durch dan Bankhaus Ge- 
brüder Bethmann. in Frankfurt 
в, Main, durch den Halisschen 
Bankverein von Kullsch, Kaempf 
& Co., Kommanditgwellschaft auf 
Aktien in Halle (Sanle) u, den 
sen Zweigniederlansungen, durch 
die Allgemeine Deutsche Credit 
Anstalt in Leipzig und deren 
Zweigniederlassungen. Halle 
šnale, den 22. Dez. 1901. 


Auszah 


Ka 
hier 


im 


den 22. Brauhaus } Nürnberg. In der 


itigen ordentlichen uptver 
wurde die Dividende 
bgelaufene Geschäfts 
für die Stammaktien 
Die Auszahlung die- 

Dividende abzüglich 1 
Kapitalertragsteuer (einschließ- 
lich Kriegszunchlag) erfolgt ab 
heute gogon Vorlage des Dividen 
denscheines Nr. 12 bei den be 
kannten Zahistellen. Die in der 
Einberufungsanzeige benannte: 
Vorstand. Zizterlogunzentallen А sind au e 

- Zahistellon. Bezüglich Ja 
Elekt чаъ gtion.Gosent renahschlunses verweisen wir auf 
goha hmaver die Bekanntmachung im Reichs- 
KI nk А 8 anzeiger. Nürnberg. den 1%. De 
unserer Hauptversammlung vom) zember 19041. Der Vorstand 

23. Dez. 1961 1 wurde die Ausschüt-| L. Blum. W, Fälker. 


. für zn 
Arbeiten werden vergeben 


von 


wir hier- 


zu 
zum 


erfolgt 


Zahi- 
den 


sen. Die Auszahlung erfolgt з" 
ter за von Wis apitaler 
tragsteuer u. re Kriegszusching | Auto od. auch Pfordefuhr- 
gegen reichung des Gewinn-| werk, täglich са. 2 Stunden 
antellscheines Nr. 13 ab 24. d. be go samstags von 1/12 
Ms mit ИМ. 5.10 für jede Aktie] Dis %1 Uhr für Lohnfahrten рег 
zu RM. 100. RM. Sic tur деде sofort od später gesucht. Trineral 
Aktie zu RM. 1000.— außer bei] OmbH., München 27, Tel, 480890, 

der Gesellschnftskanne hei fol. Iesse 
enden Stellen: in Frankfurt a.| Arbeiten werden übernommen 

bei der, Dresdner Bank in 

Frankfürt a. der Com- | Abbruch u. eg 
merzbank Aktiengekellschaft in] von Dampfkesse'n, von Masch 

Frankfurt я. M., bei der Deut-| nen und Fahrikanlagen aller Art 
«chen Bank Filiale Frankfurt| übernimmt Schrottag, Bayerische 
(Main), bei dem iru-| Schrott-Aktiengesellschaft, Nürn- 
nel berg 2, Schließfach 00 ‚München, 
Heinrich Kirehholtes Gnelsenaustraße 14 


Gesell- 


1941. 


mit 
Divi- 
Wir 


schon in Berlin 





|dummi-Werke „ье“ Aktian-Geselischaft, Piesteritz bei Klein-Wittenberg (Elbe) 
з 


ааз т Dei ber 1940. 





Aktiva, 


1. Ausstehende Einlagen 
auf das Grundkapital: 
Anspruch auf Binzah- 
lung des in der Haupte 
versammlung vom 29. 7. 
1941 beschlomenen ег 
höhten Kapitals + «+ 
Anlagevermögen: 

1. Unbebaute 
Grundstücke 5 610, 
Zugang 1 400, 
Gebäude 

Wohn- u 
Geschäfts- 
gebaude 
Abschrei- 
bungen 

Fabrik- 
gebaude 573 000,— 
Zugang 104 461 90 
767 461,98 
Abschrei- 


bungen _190 461,98 


Maschinen 

u. maschin 

Anlagen 
Zugang 


50 100, 
2 MM — 


318 000, 
147 429, 
465 429, 
Abschtei- 

bungen ._ 198.004. 
Werkzeuge, 

Betriebe ч. 


Abschrei- 
dungen 

$. Patente 

6. Beteiligen 


Umlaufvermögen: 

1. Roh-, Hilfs- 
triebsstoffe . . 
Halbfertige Erze: 
Fertige Erzeugni 
Wertpapiere . 
Geleistete Anzahlun- 
gen . ‹ 
Forderungen a. Grund 
von Warenlieferungen 
und Leistungen . . 
Forderungen an Kon- 
zernunternehmen . . 
Wechsel . — >.» 
Schecks . ^ . 
Kasse, Reichsban| 
Postscheck . . 
Andere Bankguthaben 
Sonstige Forderungen 


Passiva. 
Grundkapital: 
a) altes Grundkapital 


Rücklagen: 
1. gesetzliche Rücklag 


Rückstellung für 
zuzüglich Pausch: 
Verbindlichkeiten 


nehmen 
Verbindlichkeiten а 
Wechses 


Posten, die der R 
Reingewinn: 


Ам! 
Löhne und Gehälter 
Soriale Abgaben 


Ausweispflichtige Steuern 
Pa 


Reingewinn 


Gewinnvortrag 


Zinsen 
Außerordentliche 


| Bestitigungsvermerk. 
schriften der Ges 

der ‚abresabschluß 

\schtießlich der 
< àS der 

unser 


und der 





betrage von RM. 100, 
sene und vor dem ol 
RM. 2 500 000 
worden im 
RM. 1000 
[ist am 21 


nehmen 
entfallen 


b) in der Hauptversammlung vom 29. 7. 1941 
beschlossene Kapitalerhöhung + + + 


у. Andere Rücklagen freie Rücklagen) ` 
Wertberichtigungen auf Forderungen auf Grund 
von Warenlieferungen und Leistungen . . » 
ungewisse Schulden . . 
euer für Kapitelberichtigung 


Anzahlung von Kunden , . » ER 
Verbindlichkeiten auf Grund von Waren: 
lieferungen und Leistungen . e 
Verhindlichkeiten gegenüber Konzernunte 


5. Sonstige Verbindlichkeiten 1... 
chnungsahgrenzung dienen 


Abschreibungen auf das Anlagevermögen 


hsteuer wegen Kapitalberichtigung 


Beiträge zu gesetzlichen Berufsvert 
Zuweisungen zu Rücklagen 


Zuweisung zum Grundkapital . sj. . + ORTE. 
a) Gewinnvorttag 1. ... . 
b) Neugewinn 


Ausweispflichtiger Rohüberschuß . 


Erträge ` 
Aullösungsbeträge zur Kapitalberichtigung 


Dividendenabgabeverordnun, 
Dividendenabgabeverordnung 
Aufsichterat auf Vorschlag des Vorstands am 23. 10 
\kapital unserer Gesellsehaft im Wege der Berichtigung um RM 

zu erhöhen 
gen Berichtigungsbeschluß durchgeführte Erhöhung unseres Grundkapitals 
nach $ 40 der 1 
auch die 

jeweils acht 
11.1941 in das Handelsregister eingetragen worden. Die Hauptversammlung unserer С 


Abschlußbilane zum 31, 12. 1940 Berichti« 


gungen 


zum 31. 1 
RM. RM. 


RM. RM. 


113 өоз,— 113 615,— 
(E 
954 000, — 78 324.— 


2 214 000,— 


KEE? 
572 000,— 


a0 
35 000,— 
50 ou 


1 231 212,— 
48 000,— 
70 010,— 1 349 222, 


2292 232,90 
10 904,49 


756 388,16 
37 448,16 


47 813,61 
1 040 419,46 


11181,30 4 564 429,57 


6778 429,57 1538 
Abschlufbilanz Berichti- 
zum 31. 12. 1940 gungen 
RM RM. R 
1 240-000, — 


1 181, 30 5 530 429,57 
8 316 429,57 


Kapitalberichtigungs- 
bilanz zum 31, 12. 1940 
RM. RM. 

1 240 000,— 

1 260.000,— 2 500 000,— og 000. 4 500 000,— 
25% 000,— 
mim. 1 137 718,— 
132 000,— 

1 920 099,— 


637,718, 

90 000,— 

2 000 00,— 
55 562,79 
548 42512 


® mm 
"der Aus teilung eig. 
аз 599,44 


43 590,44 


834 723.32 191 064.70 


91 559,63 


158 329.62 
6 778 429,57 2 


zum 31. Dezember 1940. 


вза 729,32 
91 559,63 
29 317,12 
133 012,50 


25 317,12 
133 012,50 158 320,62 


8 316 429,57 


RM 
2 413 578,17 
165 941,69 
490 817,98 


1 387 155,51 


ungen 17 486,98 
a) gesetzliche Rücklage 
b) andere Rücklagen (freie Rücklagen) 132 500,— 


2 000 000, — 


158 329,62 
6 785 809,95 


25 317,12 
. .. . ` AC 15 566 4460 176,94 
РЫ Ж wir Pong 65 901.14 
e M 324,78 
а) aus dem Anlagevermögen 
b) aus Warenvorräten 
e deren Rücklagen 


"freie Rücklagen) 
4) aus sonstigen Bi 


nzposten . os soo А 
DCK 


Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und 
Ischaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen 


und Nachweise entsprechen die Buchführung 
soweit er den Jahresabschiuß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften ein- 
Lutherstadt Wittenberg. den 18. Okt, 1041. Dr. Кге 0, Wirtschafisprüfer 
vom 12. 6. 1941 nebst der 1, Durchlührungsverordnung vom 18. 8. 1941 hat 
1941 beschlossen, mit Wirkung zum A. 12. 1940 das Grund 
2.000 000,— durch Ausgabe von Zusatzaktien im Nenn- 
Derordentlichen Hauptversammlung vom 29. 7. 1941 heschlos 
m RM, 1 260 000,— auf 
in der berichtigten Handelsbilanz zum A. 12. 1940 als vollzogen berücksichtigt 
Kapitalberichtigumg teil. Auf jede alte und jede junge Aktie über 

je КМ. 100, Di auf АМ. 4 500 000, berichtigte Grundkapital 
elischaft vom 5, 11, 1941 


Geschäftsbericht, 


Da die in unserer 


DADV 
jungen Aktien an der 
Zusatraktien über 


[hat für das Geschäftsjahr 1940 zur Ausschüttung auf die für 1940 gewinnberechtigten alten Aktien im Gesamtnennbetrage 


von RM, 1 240 000, 
hin auf insgesamt nom. RM 
sen, wobei von der im $ 13 
brauch gemacht worden. Ist 


kapitalis hinausgehende Dividendenbetrag wird 
Anwendung findet, 
re durch unsere Gesell 
+ Kapitalertragsteuer ei 
und kann gegen Einreichung des Gewinnantellscheins Nr 
Köln sowie bei 
Aktionäre auf, ihr Anrecht auf die ihnen aus der Kapitalberichtigung zustehenden Zusatzaktien gegen 


vergünstigung) 
für die Aktion 
|Alrzug von 15 
| 1000 
|deren Niederlassung in 


| Gewinnanteilscheins 
[oder deren 
Namen 
provisionsfrei 
|reichung der 
der Kassenqulttung 
nicht verpflichtet, 
\Frist, d. h, ab 

Berlin und. M 
Grundkapitals 
Dr. rer 
Опо Pa 


Nr. 14 


und der 
Uber 


die 
Januar 
burg. einbezc 
vorstehen 
aumelster.a..D 
pol. Joseph Horatz 
ung, Vorsitze 


zuzüglich der aus der Kapitalberichtigung hierauf entfallenden 7 


Niederlassung in Köln auszuüben 
Anschrift des Einreichers zu versehen 
die Zusatz 
Aktienurkunden mit Gewinnanteilscheinen Nr 
durch diejenige Stelle 
Legitimation 


Der 
Fritz Le mn 
Bankdirektor 
stellvertretend 
Dividende Piesteritz bei Klein-Wittenberg (Elbe), 


tzaktien vom RM. 002 000,-—, mit- 
2 232 000,— Aktien, die Ausschüttung einer Dividende von 6% = RM. 133 920,— beschlos- 
der 1, DADV. zugelassenen Aufrundung des Hundertsatzes der Gewinnausschüttung Ge 
Der über die grundsätzliche Auszahlungshöchstgtenze von 8% des unberichtigten Grund 
soweit nicht die Ausnahmevorschrift des A 16 der 1. DADV. (Schachtel 
gemäß 0 2- Льв, 3 DAN in Schatzanweisungen des Reichs angelegt und treuhänderisch 
haft verwaltet. Der-bar auszuzahlende Teilbetrag der Dividende betragt nach 
schließlich Kriegszuschlag RM. 68, für jede (unberichtigte) Aktie über RM 
13 der alten Akten bei der Dresdner Bank, Berlin, und 

unserer Gesellschaftskasse erhoben werden. Gleichzeitig fordern wir unsere 
Ablieferung des 
der alten Aktien bis zum $. Januar 1942 einschließlich bei der Dresdner Bank, BerNn. 
Die Gewinnanteilscheine sind auf der Rückseite mit der Pirma bzw, dem 
Die  Aushändigung der Zusatzaktien ist für unsere Aktionäre 
nicht übertragbare Kassenqulftungen ausgestellt werden. Die Aus- 
15 u. 8. erfolgt sobald als möglich gegen Rücklieferung 
weiche die Bescheinigung aungefertigt hat, Die Stellen sind berechtigt, aber 
des Linreichers Kassenquittung zu ‚prüfen: Nach Ablauf der vorgenannten 
wird. sich die Preisfeststellung für die, in den geregeltn Freiverkehr an den Büren zu 
n alten Aktien und anf diese entfallenen. Zusatzaktien in Prozenten des berichtigten 
Aufsichtsrat unserer Gesellschaft setzt sich ` wie folgt zusammen: Generaldirektor Regie 
Vorsitzer; Fabrikdirektor Carl Overhoft, stellvertretender Vorsitzer; Fabrikdirektor 
Bernhard Steinrücke. Der Vorstand unserer Gesellschaft besteht aus ` Direktor 
Direktor Walter Rabenald, Direktor Albert Uhlig, Direktor Dr. phil. Kurt Lange 
am 2. Dezember 1941. Gummi-Werke „Elbe Aktien-Gesellschaft, Der Vorstand. 


en werden zunächst 





Mech. Baumwoll-Spinnerel und Weberei Augsburg 


Jahresahbschluß, Gewinnantell 19 he nener Gewinnantellscheine, 
Auslosung von Schuldverschreibungen, Änderungen Im Vorstand und| 
Aufsichtsrat. 


Großdeuische 
Feuerbesiatiung 


VERSICHERUNGS-VEREIN 
AUF GEGENSEITIGKEIT 


Bezirksdirekiion München 
Sonnenstraße 3 — Fernrut 1378/66 


Aktiven 
1. Anlagevermögen 
1. Unbebaute Grundstücke + s 
2. Behaute Grundstücke mit 
а) Geschäfts ‚Wobngehliuden 
Zugang 10 ` 
b) Kinderheim und Altersheim 
c) Fabrikgebäude und andere 
Baulichkeiten 
. Maschinen und maschinelle 
Anlagen . е тй ЛЛ, 
Zugang 190 


ЕМ 
185 515.— 


1441 33.70 
420 07.26 


6.646 405.62 
versichert in Abteilung I bei geringen 
Monatsoeiträgen die sachliche Durch- 


em 
14 000 384.06 führung der Feuerbestaitung 


tattung 
ER In Abteilung H ist Sterbegeld- 
versicherung von RM. 100.— bis 


RM. 2000. ~ möglich. 


Abschreibung 1940 . 
5. Bet ‚ .. 
Abschreibung iwo , e 
II. Umlaufvermögen 
‚ Verbrauchsatoffe .. 
Halbfertige Erzeugnisse 
Fertige Erzeugnisse 
, Wertpapiere . . 
. Gegebene Anzahlun: 
Liefer. und Leistu 
‚ Forderung an eine abhängi 
‚ Wechselforderungen , + 
. Schecks . — . 
Barmittel М 


23 374 97.4 


390 720.— 
Weitgehendste Betreuung der Mit- 
glieder bei eintretenden Sterbelällen. 


Auf Wunsch unverbindlicher Ver- 

treterbesuch, sonst kostenione Aus- 

кши! und Druckschriften durch die 
Bezirkadirektion 


o 
За 201.22 
« Rankguthaben 642 281 38 


Sonstige Forderungen 
111. Abgronzposton » в + 


6257 mme 
1 071.68 | 
| 
D? 
KUSS | 
Passiven RM. RM. | 
1. Grundkapital s s е è е 4.200 000.— 
Rücklagen 
Gesetzliche „ш 
F Rickinge für olgschaft 
fürsorge . . 
, Andere Rücklagen DATS: 
‚ Wertberichtigungen 
‚ Abschreibungen auf Anlagen: 
a) Geschäfts- u, Wohngebäude 
Abschreibung 10 . . 


b) Kinderheim u. Altersheim 
Abschreibung 190 . . 
ei Fabrikgebäude und andere 
Baulichkeiten , 
Abschreibun 
d) Maschinen und maschinelle 
Anlagen ` .. 
Abschreibung 1946 
2. Deikredere. sa e e 
IV, Rückstellungen 
V. Verbindlichkeiten 
1. Anle chuldverschreibungen 
von 1910 (Sicherungshypothek 
178 800,—) 
a) Restschuid Sé 
b) Verloste Stücke 
е) Fällige Zinsscheine . 
2. Liefer- und Leistungsschulden 
3. Bank«chulden: 
a) D.N.F.-Krodit . 
b) Baumwoll-Rembourstratten 
с) Sonstige Bankschulden . . 
4. Sonstige Schulden . , e » 
VI. Abgrenzposten . 2 s . s 
VII. Reingewinn: 
Gewinnvortrag auf 1939 
Neugewinn 19 . . . 


671 417.20 


125 015.22 


158 230.73 16656325 


1181 547.29 
1 187 043.70 


5 547 525.69 





12 #92 128.46 
427 856.30 13 320 394.96 


KOHLEPAPIER 


hilft sparen durch grosse Ergiebigkı 
rollt sich nicht, schreibt schön 


RN. 
363 897.97 


552 423 
157 371.14 


1173 512,92 
201 558. 


365 093.64 
307 427.15 


FARBBÄANDER 


immer feisch! 


FARBSTARK 


612 460.79 





Aufwendungen 

1. Löhne und Gehälter . 

2. Sozinlabgaben . Ki AN 

3. Abschreibung auf Anlagen einschl. Веќе: 
gungen . Sr A 

4. Zinsen und Skonti ег 

5. Steuern vom Ertrag und Vermögen . 

Beiträge an gesetzliche Berufsvertretungen 

Zuweisungen zu freien Rücklagen: 

a) Rücklage für Gefolgschaftsfürsorge 

b) Andere Rücklagen . ,. . . « 


8. Reingewinn: Gewinnvortrag aus 1939 
eugewinn 1940 672 460.79 


(ЖЕТЕД 





Erträge 

1. Rohüberschuß . . . 

2. Ertrag aus Beteiligungen 
3. Außerordentliche Erträge 
4. Gewinnvortrag aus 1939 , 


Naeh dem abschließenden Ergebnis unserer piliehtmä bis 
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sow 
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch. 8 
rühfung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er den | 
Jahresabsc hluß srläutert, den gesetzlichen Vorschriften, Stuttgart, im ` 
ovember 1941. Schwäbische Treuhand-Aktiengesellschaft: Dr. Bonnet, `$ a sanoki 
Wirtschaftsprüfer; ppa. Dr. Holzer, Wirtschaftsprüfer. E Aert aane e чл 
Vorstand: Geheimer Kommerzienrat Otto Lindenmeyer, Vorsitzer; 8 vnd Badezwärze beliebt und bewährt 
Dipl.-Ing. Hermanu Kluftinger; Dr.-Ing. Walter Lindenmeyer, stellv. Ё E’hählich in Aporheken und Dre 
Vorstandsmitglied. Änderung: Herr Geheimer Kommerzienrat Otto 
Lindenmeyer ist am 22. 12, 1941 aus dem Vorstand ausgeschieden. Auf 
sichtsrat: Staatsrat Dr. Emi g von Stauß Berlin, Vorsitz K 
merzienrat Friedrich Schmid, Augsburg, stell 
Ernst Forster, Gutsbesitzer, Georg Otto Rienecker, 
Bankdirektor, München mer Regierungsrat Dr, Alexander М 
ter, Berlin; Kurt Richter- ann, Bankier, Berlin; Clemens Martini, 
Fabrikbesiizer, Augsburg. Herr Kurt Richter 
Berlin, ist am 22. 11. 1941 verstor Herr G in Kommerzienrat 
Otto Lindenmeyer, Augsburg, ist am 1941 als weiterer stellv. Vor 
sitzer in den Aufsichtsrat gewählt worden. 
Gemäß Beschluß der Hauptversammlung vom 2 
den auf di innanteilscheine Nr. 10 unserer Aktien 
schäftsjahr 1940 je RM. 96,— unter Abzug von * Kapital 
einschl. Kriegszuschlag, also netto je RM. 81.60, ausgezahlt, 
lösung der Gewinnanteilscheine erfolgt ab 23, Dezember 1941 durch die 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank Augsburg und München, 
Deutsche Bank Filiale Augsburg und München, Dresdner Bank Filiale) 
Augsburg und München. Gleichzeitig kö den genannten Banken 
gegen Einreichung der Erneuerungmeheine unter Beifügung eines 
arithmetisch geordneten Nurmmernverzei s auch die neuen G 
winnantellscheinbogen mit den Anteilscheinen Nr. 11—20 erhoben werden. 
Bei der im Anschluß an die Hauptversammlung vor mmenen 2 
Verlosung unserer Schuldverschreibung‘ 
rn gezogen: Von Li г 
136 147 148 19 


CAITTTITTIISTHTITIETEE 


Dezember 1941 wer- 


für 


Nr, 15 
IRO 259 4 
gei om 713 716| 
3108 
1119 1171 122 11 
› 1 
1683 1687 1710 In 1820 1848 1877 
В, Aufwertungsbetrag je RM. 
q о 306 MI "e AN 448 43 
losten Stücke emtfüllt ab 1, Jan 
erfolgt ab 1. Januar 19 


ar 1942. | Zum Waschen, Putzen Schrubben. Ѕфешет 
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Die harten Winterkämpfe 


v. b. Berlin, 28. Dezember 

Auch in der Weihnachtswoche haben 
die Bolschewiken ihre verbissenen An- 
griffe an der Ostfront unverminden fort- 
gesetzt. Sowohl im mittleren Abschnitt 
vor Moskau wie im Süden am Donez und 
an der Front von Leningrad rennen sie un- 
ablässig und, wie immer, ohne jede Rück- 
sicht auf Verluste an, augenscheinlich in 
der Hoffnung, mit ihren wintergewohnten 
Truppen schwache Stellen der deutschen 
Front herauszufinden und zu durchstoßen. 
Zu diesem Zweck haben sie schon seit Mo- 
naten Verbände aus Sibirien, Turkestan 
und Kaukasien herangezogen. Man geht 
kaum fehl in der Annahme, daß die Hart- 
näckigkeit dieser Durchbruchsversuche 
nicht nur von der Angst vor dem kom- 
menden Frühjahr, sondern auch von den 
dringenden Bitten der plutokratischen Ver- 
bündeten Moskaus diktiert wird, die an- 
gesichts des neuen Großkampfs in Ost- 
asien dringend Entlastung und Bindung 
europäischer Kräfte brauchen. 

Was der deutsche Soldat auch in dieser 
Phase unseres Lebenskampfes leistet, steht 
mindestens ebenbürtig neben den gewal- 
tigen Angriffserfolgen der deutschen Wehr- 
macht. Eisern ausharrend unter den ihm 
ungewohnten, schweren Bedingungen des 
östlichen Winters, haben die Verbände des 
Heeres, gestützt durch den rastlosen Ein- 
satz der Luftwaffe, auch in dieser Woche 
die Stöße des bolschewistischen Feindes 
pariert. Wo örtliche Einbrüche in die deut- 
schen Stellungen erfolgten, wurden sie 
durch Gegenstöße schnell beseitigt. Stellen- 
weise stießen die deutschen Verbände auch 
in die Bereitstellungen der Bolschewisten 
hinein und erstickten damit den Angriff im 
Keime. Diese elastische Taktik hat den 
Feind nicht nur schwerste blutige Opfer, 
sondern auch große Materialverluste ge- 
kostet. 

Auch der Winterkampf im Osten sieht, 
wie der heutige Wehrmachtbericht wieder 
meldet, unsere tapferen. Verbündeten aus 
vielen Ländern Europas Schulter an Schul- 
ter mit unseren deutschen Kameraden. 
Wir wissen diesen Einsatz um so höher zu 
schätzen, als die klimatischen Verhältnisse 
zum Beispiel an die italienischen und spa- 
nischen Kameraden noch härtere Anforde- 
rungen stellen als an unsere eigenen Män- 
пег. Erst gestern, am 27. Dezember, war- 
fen italienische Truppen im Donezgebiet 
jm Verband mit deutschen Kräften die 
Bolschewisten im schneidigen Gegenangriff 
zurück, Diesen Gegenangriff unterstützten 
andere italienische Verbände im Nachbar- 
abschnitt durch einen erfolgreichen Vor- 
stoß, Auch die slowakischen Truppen 
konnten eine feindliche Gruppe, die vor- 
übergehend in die Hauptkampflinie ein- 
gedrungen war, in tapferem Gegenstoß 
wieder hinauswerfen. Über alles Lob er- 
haben ist nach wie vor die Haltung unserer 
winterharten finnischen Kampfgenossen, 
die in der Eiswüste Kareliens ebenfalls 
ständigen Angriffsversuchen ihrer roten 
Erzfeinde erfolgreich Widerpart leisten. 
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„Offene Stadt‘ Manila das Nervenzentrum des Widerstandes 


Tokio weist durchsichtige USA.-Manöver entschieden zurück 


Tokio, 28. Dezember 


Wie Domei von unbekannter Basis mel- 
det, deuten verschiedene Anzeichen dar- 
auf hin, daß der Feind auf den Philip- 
pinen Vorbereitungen trifft, um die ver- 
bliebenen Luftstreitkräfte nach Nieder- 
ländisch-Indien und Australien in Sicher- 
heit zu bringen, nachdem die Lage im- 
mer unhaltbarer ist. In der Umge- 
bung Manilas halte man etwa 30 große 
Transportmaschinen startbereit, die wich- 
tige Dokumente und anderes Material in 
Sicherheit bringen sollten. 

Die japanische Luftwaffe unternahm am 
Samstagnachmittag 25 bis 30 schwere 
Angriffe, jedesmal mit starken Streitkräf- 
ten, auf Hafenanlagen und in der Manila- 
Bucht liegende Schiffe. Schwerer Schaden 
wurde angerichtet. Nach Frontmeldungen 
sind die Japaner am Samstag an zwei 
weiteren Stellen der Westküste Luzons 
70 Kilometer von Manila entfernt, gelan- 
det. Die langgestreckte Insel Alabat, 
einige Meilen von Atimonan entfernt, soll 
von den Japanern besetzt worden sein. 


Der amtliche Sprecher der Armeeabtei- 
lung im Kaiserlichen Hauptquartier er- 
klärte Domei zufolge, daß die japanischen 
Truppen auf Luzon die Erklärung Ma- 
nilas zurunverteidigten Stadt 


zurückwiesen. Wie er sagt, würden 
die kaiserlichen Truppen auf den Philippi- 
nen ihre Maßnahmen in keiner Weise 
durch eine derartige einseitige Bekannt- 
gabe als behindert ansehen, sondern wür- 
den alle zur Durchführung ihrer Opera- 
tionsziele notwendigen Maßnahmen durch- 
führen. Er wies darauf hin, daß die Stadt 
Manila selbst bisher das Nervenzen- 
trum des pbilippinischen Wi- 
derstandes war und daß die Stadt in 
nächster Umgebung von wichtigen militä- 
rischen und Marineeinrichtungen umgeben 
ist. Er betonte jedoch, daß sich die japani- 
schen Kampfhandlungen strengstens auf 
Angriffe militärischer Ziele 
beschränken und daß nichts unternommen 
werde, was selbst nur entfernt demnord- 
amerikanischen Massaker un- 
schuldiger japanischer Staatsangehöriger 
ähneln könnte, das stattfand, kurz bevor 
die Japaner eine Landung auf Davao er- 
zwangen. Wie der Sprecher erklärte, wün- 
schen die japanischen Streitkräfte auf den 
Philippinen, daß sich die philippinischen 
und amerikanischen Nichtkämpfer, die 


augenblicklich in Manila verbleiben, auf 
zwei Punkte in der Nähe der Stadt zurück- 
ziehen, die vom japanischen Oberkom- 
mando besonders bezeichnet werden, näm- 
lich Antipolo und Montalban. Er erklärte, 
daß diese Städte nahe genug bei Manila 
liegen und daß alle Zivilisten, die sich 
dorthin zurückziehen, nach dem Eintreffen 
der japanischen Streitkräfte dort die ge- 
eignete Behandlung und Pflege erhalten 
werden 

Der Sprecher betonte schließlich, daß die 
Japaner auf Luzon das Feuer erst nach der 
formellen Übergabe der nordamerikani- 
schen Streitkräfte und nicht eher einstellen 
würden. Er erklärte, daß das Kaiserliche 
Hauptquartier die Erklärung Manilas zur 
unverteidigten Stadt als einen Versuch 
auslegt, unter den Philippinos eine anti- 
japanische Einstellung hervorzurufen, in- 
dem man sie vorsätzlich in die tatsäch- 
lichen Feindseligkeiten verwickelt. Es sei 
bezeichnend, daß die USA.-Behörden den 
Philippinos den Befehl erteilt hätten, trotz 
des Herannahens der Japaner Manila nicht 
zu räumen. 


Die Japaner am Perakfluß 


Aus Malaia berichtet Domei, daß ja- 
panische Truppen trotz starken feindlichen 
Widerstandes einen aus militärischen 
Gründen nicht näher bezeichneten stra- 
tegisch wichtigen Fluß überschritten und 
damit den Feind zum weiteren Rückzug 
zwangen. Dieser Erfolg ist um so bedeu- 
tender, als, zuverlässiger Informationen 
zufolge, die Engländer aus London den 
Befehl erhielten, diese Verteidigungs- 
stellungen unter allen Umständen zu hal- 
ten, Auch die Sprengung der beiden hier 
vorhandenen Brücken haben den Über- 
gang starker japanischer Kräfte über den 
Fluß nicht aufzuhalten vermocht. Für wei- 
tere Operationen sei dieser Erfolg von 
ausschlaggebender Bedeutung. 

Berichten aus Singapur zufolge nähern 
sich die japanischen Truppen an der Ost- 
küste Malaiss dem Kemanan-Ge- 
biet, das ungefähr 350 Kilometer nörd- 
lich von Singapur liegt. Schwerste Kämpfe 
sind um den Übergang über den Perak- 
fluß nördlich von Ipoh entbrannt, wo die 
Japaner immer wieder mit größter Todes- 
verachtung angreifen. 
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Bolschewisten-Angriffe zum Stehen gebracht 


Der Feind in schwungvollen Gegenangriffen zurückgeworfen 


Bei mißglücktem Handstreichversuch auf Norwegen ein Britenzerstörer versenkt 


Aus dem Führerhauptquartier, 28. Dez. 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im südlichen Abschnitt der Ostiront 
wurde der Gegner, der einige örtliche Ein- 
brüche in unsere Stellungen erzielt hatte, 
durch schwungvolle Gegenangriffe zurück- 
geworlen. Deutsche, italienische und slo- 
wakische Truppen sowie die aus däni- 
schen, deutschen, finnischen, flämischen, 
niederländischen und norwegischen Frei- 
willigen zusammengefaßte #4-Division 
Wicking haben sich erneut im Kampf be- 
währt. Im mittleren Abschnitt der Ost- 
front wurden stärkere feindliche Angriffe 
in harten Kämpfen zum Stehen gebracht. 
Schwächere Angrilfe des Gegners im 
nördlichen Frontabschnitt wurden 
ebenfalls abgeschlagen, 

Die Luftwaffe unterstützte an allen 
Frontabschnitten die Kämpfe des Heeres 
durch wirksame Angriffe auf Bereitstellun- 
gen, rückwärtige Einrichtungen und Eisen- 
bahnanlagen des Gegners, 

In der Straße von Kerlsch setzten starke 
Kampf- und Sturzkampifliegerverbände die 
Angriffe gegen feindliche Schiffe fort. Sie 
versenkten drei Transporter mit zusammen 
2800 BRT. und beschädigten ein Kanonen- 
boot sowie vier weitere Schiffe, 

An der englischen Ostküste versenkten 
Kampfflugzeuge in der Nacht zum 28. De- 
zember ein Handelsschili von 6000 BRT. 

Britische Seestreitkräfte ver- 
suchten am 27. Dezember eine handstreich- 


artige Unternehmung an zwei entlegenen 
Punkten der norwegischen Küste, 
Nach kurzen, heftigen Gefechten mit den 
örtlichen Wachmannschaften des Heeres 
und der Kriegsmarine wurden die briti- 
schen Landungstrupps vertrieben. Sie 
zogen sich auf ihre Schiffe zurück. Deut- 
sche Kampfflugzeuge versenkten aus einem 
flüchtenden Kriegsschifiverband einen 
Zerstörer und beschädigten einen 
Kreuzer sowie einen weiteren Zerstö- 
rer. In Luftkämpfen und durch Flakartil- 
lerie wurden zehn feindliche Bomber ab- 
geschossen. 


Bei Annäherung des Feindes wurde das 
deutsche Vorpostenboot „Föhn“ durch 
zahlreiche britische Bomber angegriffen. 
Das Vorpostenboot schoß ein feindliches 
Flugzeug ab und Ist dann in heldenmütigem 
Kampf gegen das überlegene Feuer eines 
britischen Kreuzers und mehrerer Zerstö- 
rer verloren gegangen. Einige norwegische 
Handelsschiffe, die in frledlicher Küsten- 
fahrt beschäftigt waren, wurden von den 
Briten überfallen und versenkt. 


In Nordafrika sind britische An- 
griffe gegen die deutsch-ltallenischen Stel- 
lungen gescheitert, Verbände der deut- 
schen Luftwaffe griffen britische Flugplätze, 
Kraftfahrzeugkolonnen und Zeltlager in der 
Cyrenalka mit Erfolg ап. 

Bei Bombenangriffen auf Flugplätze und 
Hafenanlagen in Malta wurden von den 
begleitenden deutschen Jägern drei bri- 
tische Flugzeuge abgeschossen. 


Britische Bomber griffen in der letzten 
Nacht Westdeutschland an. Die Zivil- 
bevölkerung hatte Verluste an Toten und 
Verletzten. Nach bisherigen Meldungen 
schossen Nachtjäger und Flakartillerie 
zehn feindliche Bomber ab. 


Vereitelter Feindangriff bei Benghasi 


Rom, 28. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 


Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be- 
kanntı 


Ein von Panzerkräften unterstützter felnd- 
licher Infanterieangriff im Gebiet südlich von 
Benghasi schlug fehl, Wir fügten dem Feind 
Verluste zu und brachten Gefangene ein, 


Artillerietätigkeit an der Front von Sollum 
und Bardia. 


Deutsche Fliegerverbände bombardierten wie- 
derholt wichtige Verbindungszentren des Geg- 
ners und grilfen Flugplätze an. Es wurden 
Brände und Explosionen, einige am Boden zer- 
störte oder beschädigte Flugzeuge sowie viele 
getroffene Kraftfahrzeuge beobachtet, 


Die Flugabwehr unserer großen Einheiten 
schoß drei Flugzeuge ab, Ein weiteres stürzte, 
von der Abwehr von Tripolis getroffen, bei 
einem Einflug ab, der einige Opfer forderte 
und keine schweren Schäden verursachte, 


Wiederholte Angriffe der deutschen Luft- 
waffe auf militärische Anlagen in Malta hatten 
bemerkenswerte Ergebnisse. Drei feindliche 
Flugzeuge wurden im Luftkampf abgeschossen, 
andere am Boden in Brand gesetzt, 


Weiter wird von britischer Seite amt- 
lich zugegeben, daß seit Mittwoch keine 
Verbindung mehr mit der Hauptstadt des 
Sultanats Sarawak auf Borneo, Kut- 
sching, bestehe. Der Schutzstaat Sara- 
wak im Nordwesten von Britisch-Borneo, 
wo die Japaner bekanntlich an mehreren 
Stellen gelandet sind, umfaßt 108 000 qkm 
mit etwa einer halben Million malaiischen 
und chinesischen Einwohnern, und wird 
von dem sogenannten „weißen Radscha", 
dem Nachkommen des britischen Aben- 
teurers James Brooke, regiert, der im Jahre 
1842 das Gebiet vom Sultan von Brunei 
„erworben hat. 


Popham-Linie durchbrochen 


Im Angriff auf Singapur haben japa- 
nische Truppen, wie Domei meldet, bereits 
eine Stelle südlich der nach dem abgesetz- 
ten Oberbefehlshaber Popham benannten 
britischen Verteidigungslinie erreicht. Die 
Popham-Linie, die angeblich minde- 
stens drei Monate jedem Widerstand ge- 
wachsen sein sollte, wurde am fünften Tag 
der Feindseligkeiten in genau 24 Stunden 
durchbrochen. 

Das Gros der aus etwa 20 000 indischen 
Truppen bestehenden Verteidiger ist zu 
einem Bruchteil seiner früheren Stärke 
dezimiert worden. Wie überstürzt der 
britische Rückzug war, geht daraus her- 
vor, daß in der Popham-Linie vierzig Pan- 
zerwagen, sechzig Geschütze verschiede- 
ner Kaliber, zwanzig Automobile und 
große Mengen anderer Waffen zurück- 
gelassen wurden. 

Südlich der Popham-Linie verengt sich 
das Schlachtfeld zu einer einzigen sechs 
Meter breiten Straße mit fester Decke. 
Diese Straße ist mit einem ganzen System 
von Bunkern, Tankfallen und Stacheldraht- 
verhauen versehen und war für die Japa- 
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ner nahezu der einzige Weg zum Vor- 
marsch, da sie an beiden Seiten von un- 
durchdringlichem Dschungel eingesäumt 
wird. Anscheinend ging der englische Plan 
dahin, die Japaner auf diese Straße zu 
locken und sie nach der Zerstörung aller 
rückwärtigen Verbindungslinien zu ver- 
nichten. Nachdem die Verteidigungslinie 
zu zerbröckeln begann und die nicht sehr 
kampffreudigen indischen Truppen sich 
zurückgezogen hatten, kameszwischen 
Indern undbritischen Offizie- 
ren, die in sicheren Etappenstellungen 
geblieben waren, zublutigenZusam- 
menstößen. Zahlreiche Leichname bri- 
tischer Offiziere, die von fliehenden Indern 
getötet worden waren, wurden später von 
den vorrückenden Japanern gefunden. 


Feierlicher Einmarsch in Hongkong 


Am Sonntagmittag wurde der feierliche 
Einmarsch der japanischen Truppen in der 
Stadt Victoria vollzogen, an dem alle Ver- 
bände der Armee und Marine, die an der 
Eroberung der britischen Zwingburg 
Hongkong teilgenommen haben, betei- 
ligt waren. Auf der prunkvollen Victoria- 
straße nahmen die Oberbefehlshaber der 
Wehrmachtsteile eine große Parade ab, 


Die Offensive in China 


Die japanische Offensive südwestlich von 
Hankau im Nordosteil der Provinz Hunan er- 
reichte den Milo-Fluß, an dem mehrere chine- 
sische Befestigungen eingenommen wurden. 
Gleichzeitig wurde die japanische Offensive 
südöstlich Hankau eröffnet. Die Städte Wu- 
ling und Miling in Nord-Kiangsi fielen in 
japanische Hand, 


Burma der Verteidigung Indiens eingegliedert 


Drahtbericht unseres Stockholmer Berichterstatters 


dr.th.b, Stockholm, 28. Dezember 


Dem britischen Oberbefehlshaber in Indien, 
General Wavell, ist jetzt auch die Verteidi- 
gung von Burma unterstellt worden. Zum 
Befehlshaber der britischen Truppen wurde der 
Chef des Indischen Generalstabes, Generalleut- 
nant Hutton, ernannt, Bisher gehörte die 
Verteidigung von Burma zum Befehlsbereich 
des britischen Oberkommandierenden im Fer- 
nen Osten. Mit dem Wechsel auf diesem Posten 
wurde der bereits früher gefaßte Plan, Burma 
der Verteidigung Indiens einzugliedern, ver- 
wirklicht. 

Man weiß natürlich in General Wavells 
Hauptquartier sehr gut, daß die 50 000—60 000 
Mann, die England in Indien zur Verfügung 
hat, zu einer wirksamen Verteidigung nicht 
ausreichen. Auf die Inder Ist aus begreiflichen 
Gründen wenig Verlaß. Die Augen der Eng- 
länder richten sich daher nach Tschungking 
von wo sie sich die Hilfe versprechen, So 
schreibt Reuters militärischer Mitarbeiter, es 
sei mit Sicherheit zu vermuten, daß die Bo- 
sprechungen zwischen General Wavell und 
Tschiangkalschek „die Ausnutzung des unbe- 


grenzten Menschenmaterlals für die gemein- 
same Sache” zum Ziele hatten. Heute sei China 
das einzige Land, das eine nennenswerte Zahl 
gut ausgebildeter und kampferfahrener Solda- 
ten entsenden könne, ohne daß man befürch- 
ten müsse, daß entsprechende Truppentrans- 
porte wirkungsvoll vom Gegner verhindert 
werden könnten. Die Briten sind also wieder 
einmal auf der Suche nach „Menschenmate- 
rial”, und die Chinesen erscheinen gut genug, 
sich für England hinschlachten zu lassen, 


Vor neuen Unruhen in Indien 


Kabul, 28. Dezember 


Nach aus Indien eingegangenen Meldungen 
hat die andauernde Teuerungswelle bei Nah- 
rungsmitteln, Medikamenten usw. eine sehr 
ernste Lage geschaffen, die bereits Ursache zu 
kleineren Unruhen und Streiks gewesen ist, Die 
Regierung hat bei der Behandlung dieses Pro- 
blems vollkommen versagt und befürchtet, daß 
das weitere Ansteigen der Schwierigkeiten 
Unruhen von größerem Ausmaß zur Folge 
haben werde, 
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Nach drei Wochen 


Berlin, 28. Dezember 

Der Londoner „Daily Express" vom 20. 
Oktober faßte die Meinung maßgebender 
Kreise in Washington über den Verlauf 
eines englisch-amerikanischen Angriffs auf 
Japan in der kurzen Formel zusammen: 
„In drei Wochen wird alles vorbei sein.” 
Der englische Berichterstatter konnte sich 
dabei auf Roosevelts Marineminister Knox 
berufen, der sich in diesem Sinne geäußert 
hatte. Er hatte in USA.-Zeitschriften Auf- 
sätze amerikanischer Sachverständiger ge- 
lesen, die erklärten, man werde den Kern- 
raum der japanischen Inseln binnen vier- 
zehn Tagen derart zusammenbombardieren, 
daß die Japaner schleunigst zu Kreuze 
kriechen müßten, daß Nippon durch den 
Chinakrieg gelähmt sei, Mangel an wich- 
tigen Rohstoffen leide und mit seiner Luft- 
flotte wenig anfangen könne. Denn der 
Pazifik bereits ein „amerikanisches 
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Die Front steht im Kampf für die Heimat. 
Ihre Оріег sind die größten des Krieges, 
Für diese Opfer dankt die Heimat durch 
die Wintersachensammlung. 
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Meer", und die Ubernahme eines Protek- 
torats über Ostasien seitens der USA. nur 
eine Frage kurzer Zeit. 

Ende der dritten Kriegswoche ist durch- 
aus noch nicht „alles vorbei”. Der Kampf 
hat erst begonnen, aber er hat Japan be- 
reits in den Besitz wichtigster Trümpfe ge- 
setzt und die Berechnungen seiner Feinde 
durchkreuzt, Hongkong mußte kapitulieren. 
In Malaien stehen die Japaner mitten in 
den wichtigsten Kautschuk- und Zinn- 
distrikten der Welt und befinden sich im 
Besitz der größten britischen Flughäfen der 
Halbinsel, und sie sind aufs engste mit 
Thailand und Indochina verbündet, wäh- 
rend die Amerikaner bereits die Philip- 
pinen abzuschreiben beginnen und Wake 
und Guam verloren haben. Schließlich sind 
japanische Streitkräfte auf Nordborneo ge- 
landet und haben in Südchina die Offen- 
sive gegen die Tschungkingtruppen wieder 
aufgenommen. 

Diese Kette von Erfolgen ist die Frucht 
der ersten schweren Schläge gegen die 
Pazifikflotte der USA., welche die Marine- 
luftwaffe der Japaner in der Frühe des 
8. Dezember führte und die dem Gegner 
die Möglichkeit nahmen, die weit aus- 
holenden Landungsoperationen auf Ma- 
lakka, den Philippinen, Nordborneo und 
den USA.-Stützpunkt im westlichen Pazifik 
zu behindern. Als die Briten von Singapur 
aus ihre schwersten Einheiten einsetzten, 
um die Ausschiffung japanischer Truppen 
an der Ostküste Malaiens zu unterbinden, 
traf sie am 10. Dezember wie ein Blitz- 
strahl jener Luftangriff, dem die Schlacht- 
schiffe „Prinze of Wales“ und „Repulse“ 
zum Opfer fielen. Die amerikanischen und 
englischen Luftstreitkräfte aber wurden in 
Singapur und Manila, Pearl Harbour und 
Rangun so zerschmetternd getroffen, daß 
die Japaner über allen Kampfräumen auch 
die Luftherrschaft besitzen, 

Sieben Schlachtschiffe und mehrere 
Kreuzer sowie eine Anzahl kleinerer Ein- 
heiten des Gegners wurden versenkt, vier 
Schlachtschiffe und sechs Kreuzer auf län- 
gere Zeit außer Gefecht gesetzt, bis zum 
22. Dezember fast 800 Flugzeuge abge- 
schossen. Demgegenüber waren die japa- 
nischen Verluste belanglos: Ein Zerstörer, 
ein Minensucher, fünf U-Boote und 72 
Flugzeuge. Während der Feind das Insel- 
reich nicht anfliegen konnte, macht man 
sich an der Westküste der USA. schon auf 
Luftangriffe gefaßt, während japanische 
U-Boote bereits vor Kalifornien amerikani- 
sche Schiffe versenkten und Kreuzer unter 
dem Sternenbanner die Midway-Insel be- 
schossen und weiter südlich Britisch- 
Archipale (Johnston-Ihseln und Gilbert- 
Inseln) besetzten 

Die Luftverbindung der Philippinen mi 
Hawai, die man in den USA. durch Guam 
und Wake als gesichert ansah, ist durch 
die schnelle Uberwältigung dieser Stütz- 
punkte abgeschnitten worden, Den Ausbau 
dieser Angriffsspitzen gegen Japan hatten 
sich die Amerikaner besonders angelegen 
sein lassen und diese Inselbrücke über den 
Pazifik als eine Kraftlinie von höchster Be- 
deutung bewertet, die bei den zuversicht- 
lichen Voraussagen über einen schnellen 
Sieg eine große Rolle spielte. Auch die 
Stellung auf den Philippinen war namhaft 
verstärkt worden. Noch während der 
Verhandlungen mit Kurusu, die Zeit für 
die Vollendung des USA.-Aufmarsches im 
Pazifik gewinnen sollten, waren die Streit- 
kräfte auf der Hauptinsel Luzon vermehrt 
worden, und die hohen Verlustziffern der 
amerikanischen Luftwaffe im Raum von 
Manila beweisen, daß man die Inseln 
durchaus als eine Angriffsbasis gegen 
Südjapan betrachtete. 

Aber schon am 10. Dezember landeten 
die Japaner auf Luzon, später auf Cebu 


Ш 


0395 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


20. auf der n Insel Min 
deren Ha bald be- 
setzt wurde, Heute befinden sich die ein- 
zelnen Gruppen, durch große Trans- 
portflotten bei ganz geringen Verlusten 
(im ganzen Kampfgebiet v den nur vier 
Schiffe versenkt) heranpebracht wurden, 
im konzentrischen Vormars auf Manila, 
das der amerikan Mac 
Arthur zur 
sich eine kurze 


und am ‚te 


d о Davao 


che ber 
„ollenen LU erklärte, 
Ruhep » zu erkat 
ein Manöver, das die Japaner richtig einzu- 
schätzen und danach handeln wußten. 
Die Landung in Sarawak an der Nord- 
küste Borneos ist zunächst unter kriegs- 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten wichtig, 
da hier nur teilweise zerstörtes und 
bald wieder produzierendes Olgebiet mit 
einer Erzeugung von Million 
Tonnen bese wurde rrschung 
dieser Küste ist 
herung der 


ein 


etwa einer 


zusätzliche 
japanischen Seeherrschaft 
südchinesischen Meer bedeutsam, wo 
mit der Kapitulation Hongkongs am 
24. Dezember (Kaulun fiel bere 12., 
die Stadt Victoria am 19.) eine mächtige 
britische Zwingburg überwältigt wurde, 
Vor der Wucht des japanischen Angriffs 
wurden die britischen Pläne, Hongkong 
noch wenigstens drei Monate zu halten, 
hinfällig. 

Die Operationen gegen Singapur, die so- 
fort mit starken Luftbombardements auf die 
Seefeste und die britischen Flughäfen Ma- 
laiens einsetzten und dann nach Landungen 
von Indochina und Thailand aus zu be- 
trächtlichen Erfolgen führten, zwangen die 
Engländer bereits zum Rückzug’hinter den 
Perak, Die nördlichen Malaienstaaten sind 
in japanischer Hand Län die bisher 
vor allem die USA. mit Gummi und Zinn 
beliefert hat Der britische Befehlshaber 
in Singapur wurde abgesetzt, wie Roosevelt 
seinerseits die Flottenführer von Hawai 
abberief, 

Hatten die Briten Thail 
genossen betrachtet, so s 
hier in ihren Erwartungen 
schon am zweiten Kriegstag rückten die 
Japaner im Einvernehmen mit der thai- 
ländischen Regierung in Bangkok ein und 
schlossen später mit diesem Staat ein 
Bündnis auf zehn Jahre. England verlor 
damit ein Aufmarschgebiet, das besonders 
die Tschungkingtruppen zu einer flankie- 
renden Operation benutzen sollten. Der 
„ABCD-Block" war ja bei den Erpres- 
sungsversuchen gegenüber Japan als ein 
besonderes Schreckgespenst an die Wand 
gemalt worden, diese Einheitsiront der 
„Angelsachsen" mit Tschiangkaischek und 
Niederländisch-Indien. Mit Hongkong ver- 


im 


its am 


ten 


nd als Bundes- 
зеп sie sich auch 
enttäuscht, denn 


lor aber Tschungking sein wichtigstes see- 
wärtiges Verbindungsglied zur Außenwelt, 
und die Lieferungen über die Burmastraße 
werden jetzt bereits durch die Luftangriffe 
auf den Ausgangspunkt Rangun empfind- 
lich verkürzt, Wenn jetzt Wavell von 
Indien aus nach Tschungking flog, um dort 
in Gemeinschaft mit einem Vertreter der 
USA. Tschiangekaischek zu erhöhten Blut- 
opfern im Dienst seiner bedrängten Ge- 
nossen anzuspornen, so wird man ihm 
wohl eine Gegenrechnung überreicht 
haben, deren Erfüllung mehr denn je zwei- 
felhaft bleiben muß. 

Angesichts der sich weiter verschlech- 
ternden Lage im eigentlichen Kampfraum, 
wo die Briten vor allem auch das wichtige 
Penang an der Westküste Malaiens preis- 
geben mußten, versuchen die Gegner Ja- 
pans, sich in der zweiten Linie Abwehrstel- 
lungen zu sichern, So besetzten sie am 19. 
Dezember kurzerhand Portugiesisch-Timor, 
Auf die besorgten Vorstellungen des austra- 
lischen Premiers sandten Roosevelt und 
Churchill, die in Washington ein lautes 
Propagandr*heater veranstalten, ein Be- 
ruhigungstelegramm, in dem sie die Ver- 
teidigung Australiens als „absolute Not- 
wendigkeit" bezeichneten. Verglichen mit 
den früheren Angriffsdrohungen und reich- 
lich verteilten Vorschußlorbeeren bedeutet 
auch diese Feststellung das Eingeständnis 
einer schweren Niederlage, die in wenigen 
Wochen die Aktionspläne der Feinde Ja- 
pans gründlich durchkreuzt hat. 

Im Hinblick auf Tatsache ist 
geradezu belustigend, wenn jetzt der S 
der London verkündet, der Kampf gegen 
Japan habe dessen Vernichtung zum Ziel, 
„Die Alliierten haben bereits Erfolge ge- 
genüber Japan erzielt", heißtes weiter, denn 
Japans Seehandel sei „verschwunden”, 
es habe „lebenswichtige Importe verloren”, 
ebenso seinen Kredit und sei „in einer 
schwierigen Lage in bezug auf Rohstoffe” 
In London möchte man also aus der Welt 
schaffen, daß Japan gerade durch die Er- 
folge seiner Waffen nicht nur den Aus- 
hungerungskrieg gegen seine Wirtschaft 
durchbrochen, sondern seine Feinde auch 
von wichtigsten Rohstoffen abgesperrt hat 
und dies noch wirksamer tun wird, wäh- 
rend es sich selbst holte, was man ihm vor- 
enthalten wollte. Wenn seine Gegner trotz 
dieser umstürzend gewandelten Lage noch 
immer ihre Zuflucht zu den krämerhaften 
Illusionen nehmen, die vordem beweisen 
sollten, Japan könne überhaupt den Kampf 
nicht wagen, so beweisen sie auch damit, 
wie schlecht es um sie selbst steht. 

Dr. W. Koppen. 


diese es 


Was unsere Soldaten in der 
letzten Woche geleistet haben 


Berlin, 28. De 
Während der abgelaufenen Woche vom 
21, bis 27. Dezember dauerten die Angrilte 
der Bolschewisten an der Ostiront unvermin- 
dert an. Die ї des Heeres brachten 
diese mit gı ohne Rück 
sicht au vorgetragenen Angriffe 
jedoch zum Scheitern. Wo örtliche Einbrüche 
in die deutschen Stellungen erfolgten, wur- 
den sie durch Geger der deutschen 
Truppen schnell beseitigt, Stellenweise stießen 
die deutschen Verbände se in 
stellungen der Bolschewisten vor 
eitelten den Angriff. Bei diesen 
kämpfen ve teten die deu 
eine große hi von feind 
so im Abschnitt Arme 
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griffsstellen, auch im Donezbogen, wo ita- 
lienische und slowakische Truppen an der Ab- 
wehr erfolgreich beteiligt waren, 

Bei den Kämpfen in Nordafrika wurde 
Benghasi planmäßig geräumt und von den 
Briten kampflos besetzt. Auch die Briten erlit- 
ten hier ernste Verluste. So wurden einmal an 
einem Kampfabschnitt zwei britische Batterien 
und acht Panzerkampfwagen vernichtet. Gegen 
Ende der Woche unternahmen die Briten ver- 
gebliche Aufklärungsvorstöße gegen die 
deutsch-italienischen Stellungen. 


Unteroffizier holt Sowjetjäger herunter 
Die Soldaten deutschen Heeres haben 
bisher bereits mehrere hundert bolschewistische 
Flugzeuge durch wohlgezieltes Gewehr- und 
Maschine ırfeuer zum Absturz gebracht 
Die Serie dieser Abschüsse hat sich in den 
letzten durch Abschuß von zwei 
Jagdfl d m Kamptflugzeug 

fortgesetzt 
Das eir lieser bolschewistischen Jagdflug- 
je w > durch einen Unteroffizier aus 
einer sächsischen schweren Artillerieabteilung 
heruntergehalt. Als das Flugzeug in 300 Meter 
Höhe auf den Gefechtsstand der Abteilung zu- 
flog, nahm es der Unteroffizier sofort unter 
Maschinengewehrfeuer, Schon nach wenigen 
ie es in großen Spiralen 
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Fern der Heimat... 
Von Rainer Maria Rilke 


Rainer Maria Rilke starb vor 15 Jahren, am 
29. Dezember 1926. Die hier veröllentlichten klei- 
nen Prosastücke sind entnommen der „Weise 
von Liebe und Tod des Kornetts Christoph Rilke“ 
(Insel-Verlag, Leipzig), jener Dichtung Rilkes, 

vergangenen wie in diesem Kriege das 
Idaten gelunden hat 
t Mutter, Ein Deut- 
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Brief an die Front 


In der Neujahrsnummer der im Aultrag 
des Gauleiters herausgegebenen „Münch- 
ner Feldpost" veröffentlicht Adol! Wagner 
den lolgenden Briel: 


Lieber Kamerad! 

Das Jahr 1941 hat kurz vor Torschluß noch 
zwei Ereignisse von größter Bedeutung ge- 
bracht: 

1. Die Einstellung der deutschen Offensiv- 
tätigkeit im Osten und 

2. den Ausbruch des Krieges zwischen den 
Mächten des Dreierpaktes und Nordamerika. 

Ich bin der festen Uberzeugung, daß diese 
beiden Ereignisse bei Euch draußen an der 
Front mit derselben freudigen Befriedigung auf- 
genommen wurden wie bei uns in der Heimat. 
Besonders die letzten Wochenschauen haben 
uns gezeigt, mit welch scheußlichen Schwierig- 
keiten Ihr im Osten zu kämpfen hattet. Zuerst 
unsagbarer Dre:k und Schlamm und dann glas- 
harter Frost. Jetzt nachdem abgestoppt ist, 
werdet Ihr ja wohl in den meisten Gebieten 
der gewaltigen Front daran gehen können, 
Euch irgendwie für den Winter einzurichten. 
Bei dem Gedanken hieran kommen uns alten 
Кпедетп die Erinnerungen an unsere Kriegs- 
weihnacht und Neujahrsnacht in den Jahren 
1914—1918. Da wir im Jahre 1914 vom Unter- 
standsbau keine Ahnung hatten, sah es natür- 
lich in unseren Löchern dementsprechend aus. 
Aber es lernt sich ja alles, insbesondere beim 
Militär. Weil das so war, wurde selbst unsere 
erste Kriegsweihnacht 1914 trotz aller Primi- 
tivität einigermaßen erträglich. In den drei 
folgenden Jahren war es dann natürlich schon 
ganz Wir können uns also sehr lebhaft 
vorstellen, wie es jetzt in den ruhigen Teilen 
der Front zugeht, Bei denjenigen unserer Ka- 
meraden, die immer noch im Kampie stehen, 
sind unsere Gedanken in besonderem Maße, 
Wir wünschen Euch allen, daß Ihr die wohl- 
verdiente Schnauf- und Ruhepause bald be- 
kommen möget, 

Zum zweiten kann man nur sagen: Jetzt hat 
der Schandknabe Roosevelt den Krieg, hinter 
dem er so lang und ausdauernd hergerannt ist. 
Er hat ihn gleich gründlich bekommen. Die 
Japaner schlagen drein, daß die Fetzen fliegen. 
Dabei ist es ganz klar, daß das, was sich jetzt 
tut, erst der Anfang der Litanei ist, die der 
nordamerikanische Präsident mit Churchill zu- 


anders 


sammen nun bis an das Ende zu singen haben 
wird. Es ist sicher, daß alle gequälten Völker 
dieser Erde, die die Hand der Churchills und 
Roosevelts an ihrer Kehle spüren, durch die 
Entwicklung der Ereignisse im Monat Dezem- 
ber 1941 gewaltig aufgerüttelt werden, Sie wer- 
den erkennen — soweit das nicht jetzt schon 
der Fall ist —, daß die Unüberwindlichkeit des 
Britentums wirklich eine Sage ist. Die Neu- 
ordnung der ganzen Welt Ist in vollem Gange. 
In Europas kristallisiert sie sich um Deutsch- 
land und die Achse Berlin—Rom, in Ostasien 
um Japan. Das Ziel der Neuordnung ist klar: 
Es heißt: Sicherung der Lebensgrundlage aller 
an der Neuordnung beteiligten Völker. Die Zei- 
ten müssen endgültig vorbei sein, in der das 
verjudete Britentum diesseits und jenseits des 
Atlantiks unseren hungernden Völkern den Brot- 
korb immer dann noch höher hing, wenn es ihm 
in seinen Kram hineinpaßte. Insbesondere ha- 
ben wir Deutsche jetzt im Dritten Reich d 
Recht am Leben angefordert. Unter Führung 
Adolf Hitlers kämpfen wir für dieses unser 
Recht. Dafür stehen wir in diesem Krieg. Weil 
das Recht auf unserer Seite ist, werden wir 
siegen. Dieser Sieg aber wird und muß ein voll- 
kommener sein, denn das Ende dieses Krieges 
wird der Anfang eines stabilen, unerschütte: 
lichen Friedens sein müssen! 

Es ist also selbstverständlich, daß Front und 
Heimat im Geiste dieses gewaltigen Geschehens 
alles auf sich nehmen, was Voraussetzung für 
die Verwirklichung des Voraufgesagten ist. Es 
ist ganz klar, daß Weihnacht und Neujahr 
schöner wären, wenn wir — Vater, Mutter, 
Söhne und Töchter beieinander wären. 
Aber erst der gewonnene Krieg wird die Vor- 
aussetzung bringen, daß es einmal so wird, wie 
wir es uns gerade an diesen Feiertagen des 
Jahres erträumen. 

Außer dem Obengesagten gibt es noch einen 
Grund, der uns Deutschen geradezu fanati- 
sieren muß im Willen, unsere Feinde ver- 
nichtend zu schlagen. 

Unser Führer spricht selten von seinem per- 
sönlichen Leben. In der letzten Reichstags- 
sitzung hat er es ausnahmsweise getan. Als er 
den Vergleich zog zwischen sich und Roosevelt, 
sprach er von seiner Familie, von seinem per- 
sönlichen Werden, von seinem Lebensschick- 
sal und von seiner Arbeit. Ich glaube, daß das 
Erleben dieser Worte des Führers in jedem 


Deutschen unsagbares Glücksgefühl ausgelöst 
hat. Dieser Mann gehört uns! Vor Jahr und 
Tag habe ich einmal in einer Versammlung ge- 
sagt, daß der Führer reich sei, weil er das 
deutsche Volk besäße, daß aber das deutsche 
Volk reicher sei, denn es besäße ihn! 

Wie behandelt nun die uns als Feind gegen- 
überstehende Welt diesen unseren Adolf Hit- 
ler? Sie beschimpft ihn! Sie geht ihm an die 
Ehrel Nicht erst seit gestern, nicht erst seit 
Kriegsbeginn, sondern seit Jahr und Tag, seit 
es in der Welt bekannt geworden ist, daß es 
einen Adolf Hitler gibt! Unsere Feinde denken 
gar nicht daran, die Tatsache zu respektieren, 
daß Adolf Hitler mit ganz klarer absoluter Le- 
galität des Deutschen Reiches Oberhaupt, des 
deutschen Volkes Führer und der deutschen 
Wehrmacht Oberster Befehlshaber ist. So wie 
sie in der Kampfzeit ihre Beleidigungen gegen 
ihn, den Führer der deutschen Erneuerungs- 
bewegung schleuderten, so schleudern sie in er- 
höhtem Maße und in noch gesteigerter Form 
ihre Beleidigungen heute gegen den Mann, der 
jetzt das Oberhaupt der deutschen Nation ist. 
Es war noch nie deutsche Art, derartiges zu 


Frau Scholtz-Klink zur Wollsammlung 


Unsere Frauen haben verstanden 


Berlin, 28. Dezember 
Die Reichsfrauenführerin Scholtz« 
Klink hat folgenden Aufruf erlassen: 
Mitten in der Weihnachtszeit hat uns 
der Führer eine Aufgabe gestellt, die uns 
stolz und froh macht, Wir Frauen können 
hier unsere Hilfsbereitschaft für die Front 
beweisen und unsere ganze Tatkraft für 
diese Aufgabe einsetzen. Nicht nur fertige 
Wintersachen sollen aus Kästen und 
Schränken bereitgestellt werden, sondern 
wir wollen mit Geschick und Erfindungs- 
gabe Altes zu brauchbarem Winterzeug 
für die Front umarbeiten. 


Viel ist schon in der Ruhe der Festtage 
getan worden, doch wir wollen die Zeit 
bis zum letzten Tag der Sammlung nützen 
und aus dem kleinsten Rest Brauchbares 
für die Soldaten zurechtmachen. Was 
aber in den Haushalten nicht umgearbeitet 
werden kann, wird in den Nähstuben der 
NS.-Frauenschaft instandgesetzt. Dafür 


dulden. Heute erst recht nicht. So wie das@ werden ungezählte helfende Hände ge- 


nationalsozialistische deutsche Volk es nicht® 
mehr duldet, daß der ärmste seiner Söhne un H 
gestraft beleidigt wird, so duldet es nie und S 
nimmer, daß Adolf Hitler — sein Führer — be- 
leidigt wird. Es kann kein Friede werden, ohne 
daß dies Schandbarste gesühnt ist. Die Gesamt- S 
abrechnung muß beglichen werden. Kein Ро. H 
sten darf offen bleiben. Die nach uns kommen 
den Generationen sollen auf klarem, festem 
Grund weiterbauen. 

Denk an all das, mein Kamerad, in den Ta- 
gen und Wochen des neu heraufsteigenden 
Jahres, wo Du vielleicht unter schwersten Um- 
ständen kämpft oder einsam auf der Wacht 
stehst, Du wachst und kämpfst für Dein 
Deutschland, für Deinen Führer und für aller 
Deutschen Ehre. 

So wünsche ich Dir, mein Kamerad, von 
Herzen alles Gute zum neuen Jahr. Front und 
Heimat stehen an der Schwelle des Jahres 1942 
geschlossen beim Führer. Wir geben ihm im 
Geist die Hand und sagen ihm, daß in unser 
aller Seelen nur ein Gedanke brennt: 

Unserer Fahne der Sieg! 

Heil Hitler! 
Dein Adolf Wagner, Gauleiter, 
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Neue Männer im faschistischen Staat 


Rom, 28. Dezember 

Die vom Duce auf führende Posten їп Partei 
und Staat berufenen drei neuen Männer wer- 
den von der römischen Abendpresse mit herz- 
lichen Worten begrüßt. 

Der erst 26 Jahre alte Träger der goldenen 
Tapferkeitsmedaille, Aldo Vidussoni, der 
als Nachfolger des auf eigenen Wunsch an 
die Front gehenden bisherigen Parteisekretärs 
Serena dessen Arbeitsgebiet übernimmt, wird 
von der „Tribuna” als „stolzer Fahnenträger 
der jungen Garde” bezeichnet, der das in un- 
ermüdlicher und zäher, von tiefem Gerechtig- 
keitsempfinden inspirierter Arbeit geschaffene 
Werk Serenas weiterführen werde. 

„Der neue Parteisekretär gehört der jungen, 
schon im Zeichen des Faschismus aufgewachse- 
nen Generation an“, bemerkt „Giornale d'Italia 
und besitzt die Tugenden, die die Grundlagen 
des Faschismus bilden. 

Der neue stellvertretende Parteisekretär 
Dr, Ravasio, Leiter der Zeitschrift „Gerar- 
chia” hat sich stets der Feder als einer der 
Hauptwaffen des Faschismus im täglichen 
Kampf gegen die Feinde des Vaterlandes und 
der Revolution bedient, bemerkt „Giornale 
d'Italia”, 

Der Nachfolger des auf 
zurückkehrenden bisherigen Land- und Forst- 
wirtschaftsministers Tassinari, Pareschi, 
wird an seinem neuen Arbeitsplatz — so 
schreibt „Tribuna” — größere Möglichkeiten 
haben, seine bisher als Leiter des Bauernver- 
bandes gezeigten Fähigkeiten nach einheit- 
lichen Gesichtspunkten einzusetzen. 


Bulgarien ehrt verdiente 
Weltkriegsottiziere 


ht. 


seinen Lehrstuhl 


Sofla, 28. Dezember 

Schekoff, der Oberkommandie- 
jes bulgarischen Heeres während des 

Weltkrieges, der bekanntlich im vergangenen 


General 
rende 


auschen, Sogar das Spucken hört auf, Denn 
es sind lauter Herren, die wissen, was sich 
gehört. Und wer das Deutsche nicht kann in 
dem Haufen, der versteht es auf einmal, fühlt 
einzelne Worte: „Abends...", „Klein war...” 


* 


Wachtfeuer, Man sitzt rundumher und war- 
tot. Wartet, daß einer singt. Aber man ist so 
müd. Das rote Licht ist schwer. Es liegt auf den 
staubigen Schuhen, Es kriecht bis an die Knie, 
es schaut in die gefalteten Hände hinein, Es 
hat keine Flügel, Die Gesichter sind dunkel. 
Dennoch leuchten eine Weile die Augen des 
kleinen Franzosen mit eigenem Licht, Er hat 
eine kleine Rose geküßt, und nun darf sie wei- 
ter welken an seiner Brust, Der von Langenau 
hat es gesehen, weil er nicht schlafen kann. 
Er denkt: Ich habe keine Rose, keine. 

Dann singt er, Und das ist ein altes trauriges 
Lied, das zu Hause die Mädchen auf den Fel- 
dern singen, im Herbst, wenn die Ernten zu 
Ende gehen, 


Verpaßte Gelegenheit 
Bremisches 


Drei oder vier Generationen helratsfählger 
oder um deren Unterbringung bemühter Weib- 
lichkeit hatten sich mit allen körperlichen und 
geistigen Listen und Tücken einer erbarmungs- 
losen Strategie bemüht, den Sägemüller Jan 
Bultmann in Sanddorf zum Zwecke der Ver- 
ehelichung einzufangen. Allen Fallstricken, 
groben wie zarten, greifbar derben und sozu- 
sagen seelischen, war er umsichtig entronnen: 
Und es Ist leider zu sagen, daß er dabei präch- 
tig gedieh und gegen ein rundes Dutzend 
Haushältersche” In hartem Abwehrkampf Sie- 
ger blieb 

Mal 


sichten 


aber 
bei 


Rück- 


Trau- 


als aus geschäftlichen 
einer Heirat im Dorf als 
zeuge mitgewirkt hatte, saß er hinterher erheb- 
lich betreten beim Krüger Timmermann und 
kratzte sich nachdenklich den grauen Borsten- 
kopf. 


er 


Jahre die alten und neuen Kriegsschauplätze 
der Westiront besuchte und vom Führer emp- 
fangen wurde, ist vom bulgarischen Reservisten- 
verband zum Ehrenpräsidenten ernannt worden, 
gemeinsam mit dem Nestor der bulgarischen 
Generalität, dem ebenfalls hochverdienten 
Weltkriegskämpfer General Nikolajeft. 


Nachforschungsanträge für deutsche 
Zivilinternierte im feindlichen Ausland 


Berlin, 28. Dezember 


Nachlorschungsanträge beim Auswärtigen 
Amt in Berlin W 8, Kronenstraße 10, sind in 
jedem Fall richtig und zweckmäßig, in dem eine 
reichsdeutsche oder volksdeutsche Zivilperson 
im feindlichen Ausland seit längerer Zeit keine 
Nachricht an die in Deutschland ansässigen An- 
gehörigen gegeben hat. Der Nachforschungs- 
antrag soll enthalten: Namen, Vornamen, 
Staatsangehörigkeit, Beruf, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Personenstand (verheiratet, ledig, 
verwitwet, geschieden) des Gesuchten und des- 
sen letzte Adresse im Ausland sowie den Zeit- 
punkt der letzten Nachricht. Wenn im Aus- 
nahmefall der Antrag nicht unmittelbar ein- 
gereicht wird, ist die Angabe des Namens und 
der Adresse des Antragstellers im Nachfor- 
schungsantrag zu verzeichnen, Der Angehörige 
hat den Nachforschungsantrag zu unterzeichnen 
und dem Auswärtigen Amt unmittelbar einzu- 
senden. Für jede gesuchte Person (bzw. Familie) 
ist ein besonderer Antrag beim Auswärtigen 
Amt zu stellen. 


Elf Todesurteile 
im Sofioter Spionageprozeß 


Sofia, 28. Dezember 


In dem Spionage- und Sabotageprozeß, der 
unter dem Namen des Hauptangeklagten Dr. 


sagte er, „ich hab dscha 
gemeint, ich wär er nu wohl über weg, un das 
könnte ich denn dscha auch wohl, weil daß ich 
einlich nie was habe anbrenfien lassen. Aber 
wie ich da nu vorhin die Jüttje staatsche 
Deern so gesehen hab — rund un schier und 
pusbacksch, un überhaupt un so — un denn 
den abasigen Sleeks, der er mit langsgegangen 
is — ich weiß gar nich, wie mir da zu Sinn 
geworden із. Für vier Mark achtzig is ег er 
beigekommen, das sünd die Gebühren. Kinners 
un Leute, wenn ich das man so gewußt hätte 
— ich hätt‘ er mehr für geboten.” 


Karl Lerbs 
Das letzte Wort 


Ein reicher Mann, der aber auch als Geizhals 
einen üblen Leumund genoß, feierte die Hoch- 
zeit seiner einzigen Tochter. 

Zum erstenmal ließ er eine große Tafel be- 
reiten und alles auffahren, was gut und teuer 
war. Er schien also durchaus einmal offene 
Hand zu besitzen. 

Aber der ungewohnte Weingenuß sollte ihm 
nur zu bald zum Verhängnis werden; denn als 
ihm der edle Rebensaft zu Kopie gestiegen war 
meinte er prahlerisch mit einem erwartungs- 
vollen Blick in die Runde: 

„Tausend Pengö zahle ich gerne demjenigen, 
der mir offen und ehrlich ins Gesicht zu sagen 
wagt, was er über mich denkt!” 

Eine kurze Pause entstand, aber schon erhob 
sich der junge Ehemann, der die Tochter des 
Reichen nur mit vielen Demütigungen bekom- 
men hatte, und meinte: 

„Teurer Schwiegervater, du gibst mir ja doch 
die tausend Pengö wicht!” 

Schon wollte der Geizhals protestieren, aber 
dann sah er mit Schauder ein, daß die Lösung 
durchaus nicht sọ einfach war, Gab er nämlich 
dem Frechdachs die Summe, dann hatte dieser 

a nicht die Wahrheit gesprochen, und verwel- 
gerte or sie ihm, dann hatte er eigentlich selbst 
sein Wort gebrochen. 

Darum nahm er — wie schon so oft in seinem 
Leben — seine Zuflucht zu einem billigen 
Lächeln, 


G. M. Dimitroff bekannt geworden ist, fällte 
das Sofioter Bezirksgericht am Donnerstagnach- 
mittag das Urteil. Angeklagt waren 35 Per- 
sonen, von denen sechs geflüchtet sind, Unter 
den Geflohenen befindet sich Dr. Dimitroff, fer- 
ner der frühere Presseattache der englischen 
Gesandtschaft in Sofia, Norman Davis, und der 
Sekretär der ehemaligen „jugoslawischen Ge- 
sandtschaft in Sofia, Duschan Petkovitsch. Die 
sechs Geflohenen und fünf weitere Angeklagte, 
insgesamt elf Personen, wurden zum Tode ver- 
urteilt. Gegen die übrigen Angeklagten wurden 
zum Teil längere Freiheitsstrafen ausgesprochen. 


Die Anklage lautete dahin, daß Dimitroff und 
die anderen Verbrecher Anfang 4941 eine 
Gruppe gebildet hatten, die einen von den 
Feindmächten geplanten Überfall auf Bulgarien 
erleichtern sollte. Dieses Ziel sollte durch Ge- 
walthandlungen, Spionage und Sabotageakt@ 


erreicht werden. н Ҹ 
Wichtiges „Kürze 
vb. Ab 1. Januar wird die Brot- und Mehl- 
ration in den Gasthöfen in Kroatien auf 
50 g täglich für die Person herabgesetzt. Der 
Telephonverkehr zwischen Kroatien und der 


Schweiz, der wieder aufgenommen wurde, geht 
über Berlin. — 


vb. Beim italienischen Landwirt- 
schaftsministerium wurde eine Zentralstelle für 
Lebensmittelrationierung und Preisüberwachung 
eingerichtet. Die bisherige Generaldirektion 
für die Rationierung und Preisbildung war 
selbständig gewesen, Der neuen Zentralstelle 
wurde ein Statistisches Amt angegliedert. — 


Der deutsch - japanische Rund- 
funkaustausch wurde am Samstag von 
Deutschland aus mit Ansprachen des Reichs- 
ministers des Auswärtigen von Ribben- 
trop und des Kaiserlich Japanischen Bot- 
schafters in Berlin, General Oshima, er- 


„Für Familienmitglieder, lieber Paul 
er dann, „waren meine Worte natürlich nicht 
bestimmt!” 


Und in der leisen Angst, es könnte sich noch 
ein anderer Wahrheitsfanatiker melden, hob er 
mit einer banalen Ausrede die Tafel auf, das 
heißt, er zog sich persönlich zurück. 


Am selben Abend aber hat ihm seine Toch- 
ter doch noch die in unbedachter Weinlaune 
ausgesprochene Summe abgetrotzt, 

„Denn”, so sagte sie lachend unter anderem, 
„du kannst doch unmöglich zugeben, daß mein 
Mann gleich am ersten Tage recht behält!” 

Oswald Strehlen 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Deutsche Meister-Keramik in Wien. Mit der 300 
Stücke umfassenden Ausstellung eines großen Teils 
des Lebenswarkes von Prolessor Michael Powolny 
zeigt das Staatliche Kunstgewerbemuseum den Er- 
neuerer und Begründer der deutschen Keramik 
Diese Tat konnto nur darum gelingen, weil er vom 
Handwerk kam, weil er das Fundament des sicheren 
Könnens und der innigen Materialvertranthelt lernte, 
auf dem seine Phantasie schöpferisch gestalten 
konnte. So fand er wieder die alte Kultur des 
gebrannten Tons und das verlorengegangene, aus 
der Volkskunst kommende originale Glasleren. Da- 
mit war durch Powolny ein neuer Weg gewiesen, 
der bald Allgemeingut wurde, Jahrzehntelang 
wirkte Powolny Professor ап der Wiener Kunst- 
gewerbeschule und hat во mehrere Generationen 
von keramischen Künstlern erzogen und befruchtet 
In der Ausstellung wird er nicht nur als Schöpfer 
der modernen deutschen Keramik sichtbar, sondern 
auch als Meister edler Glasarbeiten und als ein 
noch viel zuwenig gewürdigter Bildhauer, dessen 
Statuen und Büsten Klarheit, Größe und Lieblich- 
keit susstrahlen. Oskar Maurus Fontana 

Wiederherstellung der Giotto-Fresken in Assisi, 
Die berühmten Fresken aus dem Leben des hi 
Pranziekus an der San-Franziscus-Basilika In Assisi, 
das Meisterwerk Gioltos, sind wiederhergestellt 
worden, Nach grundlegenden Säuberungs- und Wio- 
derherstellungsarbeiten sind sie in ihrer ursprüng 
lichen Frische wiedererstanden. 

Die Konversationsheite Beethovens, Im Verlag Мах 
Hesse ist nun die fünfte Lieferung der Konver» 
sationshefte Beothovens erschienen, womit der 
erste Band vollständig abgeschlossen vorliegt. Das 


DI 


braucht. Ich rufe daher die deutsche Frau 
zu diesem besonderen Einsatz und bitte 


sie, sich in den Ortsgruppen zur Mitarbeit 
zu melden. 


Ich bin gewiß, daß die Aufgabe, die uns 
der Führer gestellt hat, von der deutschen 
Frau verstanden und gelöst wird. 


Zehn Britenilugzeuge abgeschossen 


bei dem mißglückten Handstreich auf die 
norwegische Küste 


Berlin, 28. Dezember 


Bei dem Unternehmen der leichten bris 
tischen Seestreitkräfte gegen die nore 
wegische Küste entwickelten sich Luft« 
kämpfe mit den britischen Bombern. 
Deutsche Jäger schossen sechs, die deut- 
sche Flakartillerie zwei und die deutsche 
Marineartillerie zwei britische Bomber ab, 
Die Briten verloren also bei diesem Unter- 
nehmen zehn Flugzeuge. 


Der Einsatz der Luftwaffe 


Berlin, 28. Dezember 

Im Südabschnitt der Ostfront bekämpfte 
die deutsche Luftwaffe am 27. Dezember 
Schiffsbewegungen der Sowjets vor der 
Ostküste der Krim. Deutsche Kampfflug- 
zeuge versenkten dabei, wie bereits ge- 
meldet, drei Sowjetschiffe von zusammen 
2800 BRT. und beschädigten ein Kanonen« 
boot und vier weitere Schiffe schwer. 
Deutsche Jäger schossen in Luftkämpfen 
zwölf Flugzeuge der Sowjets ab. 


Im mittleren und im Nordabschnitt grif- 
fen Verbände deutscher Kampfflugzeuge 
bolschewistische Kolonnen, Truppenan- 
sammlungen*und Eisenbahnstrecken wirke 
sam an. Ein mit Ponzern opd Lastkraft« 
wagen beladener Zug wurde vernichtet, 
sechs weitere Züge wurden schwer getrof- 
fen, zwei bespannte Geschütze und eine 


größere Zahl von Kraftfahrzeugen ver« 
nichtet. 


Im karelischen Kampfgebiet zerstörten 
deutsche Kampfflugzeuge mehrere Loko- 
motiven und unterbrachen die Gleise der 
Murmanbahn an mehreren Stellen. Fünf 
leichte Flakgeschütze der Bolschewisten 
wurden von deutschen Kampfflugzeugen 
in mehreren Tiefangriffen durch Beschuß 
mit Bordwaffen außer Gefecht gesetzt. 


Das USA.-Staatsdepartement hat eine neue 
zusätzliche Schwarze Liste für Süd- 
amerika herausgegeben, die weitere 425 
Namen, darunter etwa 52 japanische, enthält. — 


Herausgeber: Alfred Rosenberg. Hauptschriftleiter 
Wilhelm Weiß. Stellvertretender Hauptschriffleiter Josef 
Berchtold (2. 2. bei der Wehrmacht), i. V. Dr. Ernst 
Meunier, Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ernat 
sternhagen. Verlag: Fre. Eher Nacht. 

München. Druck: Buchgewerbehaus М. Mûle 

München. Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig, 


im Auftrag det Preußischen Sta 
bibliothek von Professor Dr. Georg Schünemann here; 
ausgegeben wird, umfaßt annähernd 40 Lieferungen, 
die in Abständen von ein bis zwei Monaten еге 
scheinen 

Hölderlins „Empedokles“ in Berlin. Am 10. Januar 
gelangt Friedrich Hölderlins Empedokles” im Deute 
schen Theater in Berlin zur Erstaufführung. Die 
Titelrolle spielt Hans Jungbauer, den Pausanias Ale 
bin Skoda. Die Regie führt inther Hadank. 

Wertvolle Ausgrabungstunde іп Rom. Der Boden 
Roms enthält immer noch eine Fülle von künstles 
rischen und baulichen Schätzen der Vergangenheit, 
die selbst den Kenner bei ihrer Entdeckung immer 
wieder zu überraschen vermögen, So wurden bei 
Erdarbeiten in der Nähe des Theaters des Marcell: 
neulich die Grundmauern eines Apollo-Tempe) 
entdeckt. Auch die nähere Umgebung Roms bietet 
immer noch reiche Funde. Vor einiger Zeit legte 
man auf der Via Clodia Cassia wertvolle Mosaiken 
frei, Sie stellen Götter dar und zeigen außerdem 
Darstellungen aus dem Zirkus. Der bekannte ite- 
lienische Archäologe Professor Gialioll hat diese 
Punde eingehend untersucht und ist jetzt zu dem 
Ergebnis gekommen, daß sie aus einer Villa des 
von 211 bis 217 nach der Zeitwende regierenden 
Kaisers Caracalla stammen 

Operetten-Neuinszenlerung in Augsburg. Fina 
Weihnachtsüberraschung bereitete die Augsburger 
Operette am zweiten Feiertag mit der Neuinszenie® 
rung von Nico Dostals dreiaktiger Operette „Clie 
via”, Im Vordergrund standen unter der Spielleie 
tung von Hannes Schönfelder Fritz Zehrer und Ма» 
паппе Mewes. Basondere Hervorhebung verdienen 
die Solotänze von Ilse Löschner-Hopt. Bühnenbildner 
Schnitt hatte mit Hilfe der Drehbühne eine wirkungs» 
volle Umrahmung geschaffen. Kapellmeister Max 
Neumann brachte den Orchesterpart zu zündender 
Wirkung 

Deutsche Dichtung in Belgien und den Niederlan- 
den. Die deutsche Sprecherin Asta Südhaus sprach 
in Belgien und in den Niederlanden auf Einladung 
der Deutschen Akademie und der Niederländische 
Deutschen Kulturgemelnschaft deutsche Dichtungen, 
Die von Publikum und Presse mit viel Beifall auf- 
genommenen Abende fanden in zehn Städten statt, 


chs „Kunst der Fuge" kommt in 

па von Karl Herm. Pillney zur Mûne 

chener Erstaufführung im nächsten Уо кя. уте 

phonie-Konzert der Münchener Philharmonie 

ker in der Tonhalle am Donnerstag, 1, Januar 1942, 

nachmittags 17 Uhr, unter Leitung von Adolf Mens 
nerich, 


UI 
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VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Die Wehrmacht braucht Skier und Skistiefel 


Berlin, 28. Dezember 

Um den Gesamtbedart der Wehrmacht 
an Skiern und Skistiefeln zu befriedigen, 
werden alle Skiläufer aufgefordert, ihre 
Skier und Skistiefel für die Wehrmacht 
abzugeben. 

Ausgenommen davon sind alle 
noch nicht zur Wehrmacht einberufenen 
Angehörigen der HJ., da sie sich in der 
vormilitärischen Ausbildung befinden und 
dazu ihre Skier benötigen, ferner die ge- 
samte Bergbevölkerung, soweit sie die 
Skier zu beruflichen Zwecken benötigt, 
und die Skilehrer, die ihre Skier für die 
Durchführung der ihnen übertragenen 
Ausbildungsaufgaben gebrauchen. 

Die Sammlung von Skiern und Skistie- 
feln wird parallel zur Sammlung von 
Pelz-, Woll- und Wintersachen für die 
Front durch die gleichen Sam- 
melstellen durchgeführt. 

Die Spender von Skistiefeln erhal- 
ten für jedes Paar ausgegebener Skistiefel 
einen Bezugschein auf Straßen- 
schuhe. Wenn für einen Volksgenossen 


die Abgabe seiner vielleicht wertvollen 
Skier eine finanziell nicht zumutbare Be- 
lastung bedeutet, so kann er auf Antrag 
dafür eine Vergütung erhalten. Die 
Höhe der Vergütung richtet sich nach 
Qualität und Zustand der abgegebenen 
Skier. Einzelheiten über die Bewertung tei- 
len die Sammelstellen mit. 

Die Skier und Stöcke sollen gut zusam- 
mengebunden und mit einem haltbar ange- 
brachten Schild versehen sein, auf dem 
Name und Anschrift des Spenders ver- 
merkt sind. 

Es werden wie bei den Wollsachen 
zwei Quittungen ausgestellt, von 
denen die eine im Besitz des Spenders 
bleibt. 

Es wird erwartet, daß alle Skiläufer den 
Appell zur Abgabe ihrer Skier beherzigen, 
auch wenn sie ihnen noch so sehr ans 
Herz gewachsen sind, denn unsere Solda- 
ten benötigen sie noch dringender als sie 
selbst. 

Gleichzeitig ist für alle Verkehrsmittel 
eine Transportsperre für Skier 

ängt worden. 


Die Heimat hat sie nicht vergessen 


Der Ruf des Führers, unsere Soldaten zusätz- 
lich mit wärmenden Wintersachen zu versor- 
gen, hat in unseren Herzen stärksten Widerhall 
gefunden. Jetzt kann die Heimat durch die Tat 
zeigen, daß sie bereit ist, für die Soldaten, die 
im hohen Norden oder im weiten russischen 
Raum, dort wo sie mit einem verbissen sich 
wehrenden Feind im Kampfe liegen, auch noch 
gegen die Unbilden eines strengen Winters 
mit seinen Schneestürmen und grimmiger Kälte 
anzukämpfen haben, auch ein besonde- 
res Opferzu bringen. Es geht um das Wohl, 
um die Gesundheit unserer Männe: Väter, 
Brüder, Söhne. Da darf niemand zurückbleiben, 
keiner bei der Sammlung fehlen! Die da drau- 
Ben für uns kämpfen, bluten und auch sterben, 
müssen wissen, dieHeimathatsienicht 
vergessen! 


Mit dem heißen Dank unserer Herzen geben 
unsere Hände, was immer wir haben. Nicht 
mit kühl abwägender und rechnender Uber- 
legung — mit dankerfülltem Herzen wollen 
wir unsere Gabe bringen! Nichts wollen wir 
aufsparen, was unseren Soldaten dienen kann. 
Wer seine Gabe zurückhält, hilft dem Feind! 

Der notwendige Bedarf der Wehrmacht ist so 
groß, daß alles abgegeben werden muß, was 
nicht unmittelbar dem Beruf oder der Nach- 
wuchsertüchtigung dient. Die Skier sollen 
möglichst gleich mit den Stöcken abgegeben 
werden, ebenso mit intakter Bindung. Es sei 
hier auf den Aufruf unseres Gaule 
verwiesen, der einen eindringlichen 
Appell an die Wintersportgäste 
richtet: 
„Es soll wirklich ein Opf 


sein, 
das wir alle bringen. 


Ein besonders leuchtendes Beispiel an Opfer- 
freudigkeit hat im Winterfeldzug 1939/40 das 
finnische Volk gegeben, das seinen gesam- 
ten Bestand an Skiern restl geliefert hat. 
Das deutsche Volk wird dem finnischen an 
Opferwilligkeit bestimmt nicht nachstehen! 


Die FIS-Rennen und sonstige große 
Wintersport- nstaltungen fal- 
len in diesem Winter aus. 


Sportler, denkt daran, daß gerade aus euren 
Reihen sehr viele Kameraden im Felde stehen, 
die eure Ausrüstungsgegenstände dringend be- 
nötigen! Ein jeder, der in diesen Tagen gibt, 
darf einmal stolz bekennen, der Sieg ist auch 
Lohn für seine Gabe. 


Damenpelze sollen im allgemeinen 
nicht abgegeben werden. Wertvolle Damen- 
pelze stellen ein wesentliches Volksvermögen 
dar, während ihr Einsatzwert im Osten ziemlich 
gering ist. Es geht auch nicht an, die gering- 
wertigen Damenpelze, die meist von ärmeren 
Volksgenossinnen getragen werden, zu neh- 
men, den Besitzerinnen der teureren Pelze 
diese aber zu lassen. Die Wehrmacht selbst 
steht auf dem Standpunkt, daß ihr mit Damen- 
pelzen wenig gedient sei, weil diese ja erst 
umgearbeitet werden müßten. Gute Pelze aber 
könne man schlecht zerschneiden. Darum sol- 
len nur solche Damenpelze abgeliefert wer- 
den, die nicht mehr getragen werden können, 
deren Pelz sich aber noch für die Abfütterung 
von Winterkleidung eignet. 


Die Sammelstellen sind geöffnet wochentags 
von 16 bis 21 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 
10 bis 18 Uhr. 


Schwere bolschewistische Verluste 


Im Südabschnitt 


Schulter an Schulter mit den deutschen 
Soldaten wiesen am 26. Dezember im Süd- 
abschnitt der Ostfront italienische und 
slowakische Verbände die Angriffe der 
Bolschewisten ab. Zum Teil gingen die 
deutschen, italienischen und slowakischen 
Truppen zum erfolgreichen Gegenangriff 
über und zerschlugen die angreifenden 
Sowjetverbände. An verschiedenen Stel- 
len durchbrachen deutsche und italieni- 
sche Truppen, die von Panzern unter- 
stützt wurden, die feindlichen Linien und 
stießen in die vormarschierenden feind- 
lichen Reserven hinein. In diesen Kämpfen 
wurden den Bolschewisten wiederum 
schwere Verluste zugefügt. 

Im Südabschnitt der Ostfront flaute der 
Artilleriekampf am 27. Dezember nach den 
erheblichen Verlusten, die die Bolschewi- 
sten durch ihre vergeblichen Angriffe 
während der letzten Tage erlitten hatten, 
merklich ab. Die Gegenstöße der deutschen 
Truppen hatten nach den bisherigen Mel- 
dungen über 700 Gefangene eingebracht. 
24 Geschütze und fünf weitere Panzer 
waren hier unter anderem Kriegsmaterial 
vernichtet bzw. erbeutet worden. 

Italienische und slowakische Truppen 
waren an dieser erfolgreichen Abwehr be- 
teilig. Am 27. Dezember warfen italie- 
nische Truppen im Verband mit deutschen 
Kräften im schwungvollen Gegenangriff die 
Bolschewisten zurück. Diesen Gegenangriff 
unterstützten andere italienische Truppen 
im Nachbarabschnitt durch einen erfolg- 
reichen Vorstoß. Auch die slowakischen 
Truppen konnten eine feindliche Gruppe 
die vorübergehend in die Hauptkampflinie 
eingedrungen war, in schneidigem Gegen- 
stoß hinauswerfen, so daß der Feind sich 
zurückzog. Bolschewistische Bewegungen, 
die vor der Front der slowakischen Trup- 
pen erkannt wurden, wurden durch die 
Artillerie der Slowaken wirkungsvoll be- 
kämpft. 


Im Nordabschnitt 


Im Nordabschnitt der Ostfront 
griffen die Bolschewisten einen Abschnitt 
mehrmals an. Alle diese Angriffe wurden 
abgewiesen. Die Bolschewisten büß- 
ten hierbei mehrere hundert Tote ein. Im 
Nachbarabschnitt wurde das Gelände von 
versprengten bolschewistischen Truppen 
gesäubert, Hierbei wurden Reste des Fein- 
des aufgerieben. In einem weiteren Ab- 
schnitt wurden bolschewistische Bereit- 
stellungen zum Angriff rechtzeitig er- 
kannt. Gut liegendes Artilleriefeuer ver- 
hinderte eine Entwicklung der bereit- 
gestellten Verbände und damit ihren 
Angriff. 

An der Einschließungsfront von Lenin- 
grad griff ein Stoßtrupp der Waffen-# 
erfolgreich an und drang in die bolsche- 
wistischen Stellungen ein. Er sprengte 


fünf feindliche Bunker und kehrte dann in 
die eigenen Linien zurück. Im gleichen 
Abschnitt wurden bei der Abwehr bolsche- 
wistischer Angriffe zwei schwere Panzer 
vernichtet, einer in Brand geschossen und 
ein weiterer schwer beschädigt. 


An der finnischen Front 


Harte Waldkämpfe haben in den letzten 
Wochen an der finnischen Front ostwärts 
Kestinki stattgefunden. Schulter an 
Schulter haben deutsche und finnische 
Truppen in Eis und Kälte und in dem dicht 
verschneiten urwaldähnlichen Unterholz 
dieser Wälder gegen zähen bolschewisti- 
schen Widerstand gekämpft und dabei 
zahlreiche kleinere feindliche Verbände 
aufgerieben. Es zeigt für die Härte dieser 
Kämpfe, daß in den vergangenen vier 
Wochen über 1700 bolschewistische Bun- 
ker und bunkerartige Widerstandsnester, 
die mit Maschinengewehren und Kanonen 
gespickt waren, niedergekämpft und ver- 
nichtet wurden. Bolschewistische Ent- 
lastungsvorstöße wurden von den deut- 
schen und finnischen Einheiten im Gegen- 
angriff aufgefangen und unter hohen Ver- 
lusten für den Feind zurückgeworfen. 
Außer mehreren tausend Soldaten, die in 
deutsch-finnische Gefangenschaft gerieten 
oder tot auf dem Kampffeld zurückblieben, 
verloren die Bolschewisten große Mengen 
an Gewehren und Maschinengewehren, 
Granatwerfern, Geschützen, Winteraus- 
rüstung und anderem Kriegsgerät. 


Ritterkreuzträger 
Unteroffizier Brückner gefallen 


Berlin, 28, Dezember 


Ritterkreuzträger Unteroffizier Wilhelm 
Brückner aus Weis bei Neuwied ist 
als Geschützführer in einer Panzerjäger- 
kompanie bei Abwehr eines zahlenmäßig 
überlegenen bolschewistischen Angriffs vor 
Moskau gefallen. Ein vorbildliches Sol- 
datenleben hat damit sein Ende gefunden. 
16 schwere und schwerste Panzer, dazu 
zwei Panzerspähwagen hat dieser tapfere 
Unteroffizier vernichtet. 

Im gleichen Monat. in dem Unteroffizier 
Brückner mit dem Eisernen Kreuz I. und П. 
Klasse ausgezeichnet wurde, erwarb er sich 
auch das Ritterkreuz. Es war an der Desna, 
wo Brückner durch zielsicheres Feuer zunächst 
acht Panzer der Sowjets in Brand schoß, um 
nach kurzer Zeit angesichts einer neuen An- 
griffswelle noch einmal fünf Sowjetkampf- 
wagen sowie zwei Panzerspähwagen des Geg- 
ners zu erledigen. 

Bei einem späteren bolschewistischen Angriff 
zwang Brückner durch Abschuß von drei 
schweren Panzern den Gegner zum Abdrehen 
An seinem in den vordersten Infanterielinien 
stehenden Geschütz ist Unteroffizier Brückner 
jetzt vor Moskau gefallen. Das Sterben dieses 
deutschen Unteroffiziers ist der Abschluß eines 
wahrhaft tapferen Soldatenlebens. 
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Die Rohstoffkammern Ostasiens 


Die Länder und In- 
sein um das Südchine- 
sische Meer: Franzö- 
sisch-Indochina, Thai- 
land, die Malaien- 
staaten, Niederlän- 
disch-Indien und auch 
die Philippinen sind 
ein wesentlicher Teil 
des Raumes, aus dem 
wie in den Ver- 
einigten Staaten von 
Nordamerika einmal 
festgestellt wurde — 
85 v. H. der für sie 

wehrwirtschaftlich 
wichtigen Rohstoffe 
stammen, die aus dem 
Auslande eingeführt 
werden müssen. Und 
Roosevelts Außenmini- 
ster Hull fand vor 
noch nicht langer Zeit 
über diesen Raum 
folgende Worte: „Süd- 
ostasien erzeugt einen 
großen Teil des Welt- 
ertrages an Gummi, 
Zinn und Kopra. Die 
USA. sind auf diese 
Produkte angewiesen. 
Jeder Versuch, den 
Status quo zu ändern, 
würde den Frieden 
nicht nur Niederlän- 
disch-Indiens, sondern 
des ganzen Paziliks 
stören." 


THAILAND: 
Zinn 
Edelholz 


Dieser Frieden ist 
ja nun gestört worden 
Jedoch nicht im Sinne 
der Hullschen Behaup- 
tung von einer dritten 
Macht, sondern einzig 
und allein von den 
Kriegstreibern in den 
USA. und England. Sie 
waren es, die in die- 
sem Raum ihre Stütz- 
punkte immer weiter 
nach Norden und We- 
sten vortrieben und 
verstärkten, die Indo- 
china und Thailand 
bedrohten, Niederlän- 
disch-Indien in ihre 
Wirtschaftsfront zwan- 
gen und mit ihm die 
offene Blockade gegen 

Japan verhängten. 
Diese rohstoffreichen 
und fruchtbaren Ge- 
biete sollten Japan verschlossen werden, ob- 
wohl sie im Süden vor seinen Toren liegen, 
und ein freier Zugang zu ihnen für Japans 
Wirtschaft von lebenswichtiger Bedeutung ist. 

Allein schon um den tödlichen Gefahren 
einer solchen Abschnürung zu entgehen, mußte 
Japan diesen widernatürlichen englisch-ameri- 
kanischen Bestrebungen im südostasiatischen 


Erdöl 


| Raum entgegentreten. Japans außenpolitische 


Offensive schaltet Indochina und Thailand 
aus der englisch-amerikanischen Rechnung aus, 
Japans militärische Offensive bedroht bereits 
ernstlich die „pazifische Versorgungslinie” der 
USA, in diesem Raum. Dies gilt insbesondere 
für ihre „kritischen Rohstoffe‘: Rohgummi, Zinn 
und Корга, 

Die US A., „das Land der Autos und der Kon- 
serve”, erzeugen keinen Rohgummi und kein 
Zinn. Uber 91 v. H. der Welterzeugung an Roh- 
gummi, die für 1940 mit 1,55 Mill. t angenom- 
men wird, entfallen auf die Malaienstaaten, 
Niederländisch-Indien, Indochina und Thailand. 
Uber 800 000 t dieses Rohstoffes führten 1940 
die USA. еіп. Ebenfalls etwa 90 v. Н. der 
Weltzinnverschiffungen bestreiten die Malaien- 
staaten und Niederländisch-Indien. Fast 50 v. H. 
des jährlichen Weltzinnverbrauchs aber entfal- 


Die alte Walze neu aufgelegt 


Hongkong - ein Ruhmesblatt der britischen Geschichte 


Die Hilfsvölker waren wieder in der vordersten Linie 


Stockholm, 28. Dezember 

„Die Verteidigung von Hongkong werde 
in der Geschichte des britischen Empires wei- 
terleben und ihr ein weiteres Kapitel britischen 
Mutes und britischer Ausdauer anfügen“, er- 
klärte, wie Reuter meldet, der englische Kolo- 
nialsekretär Lord Moyne in einer Dankes- 
botschaft an Sir Mark Young, den Gouver- 
neur von Hongkong. 

Es ist die alte Melodie, mit der die Eng- 
länder in diesem Kriege schon seit Dünkirchen 
und Andalsnes ihre Katastrophen begleiten und 
ihre Niederlagen in einen Sieg umzubie- 
gen versuchen, Daß England sich mit der ihm 
eigentümlichen Uberheblichkeit einbildete, im 
Falle eines Krieges in Ostasien, noch dazu im 
Bunde mit den USA. die unbestreitbare See- 
herrschaft zu haben und infolgedessen Hong- 
kong auch von der Seeseite her ausreichend 
unterstützen zu können, sucht man in London 
heute ebenso vergessen zu machen, wie man 
nach dem Sieg von Dünkirchen- auch von der 
„Wäsche an der Siegfriedlinie” nichts mehr 
wissen wollte. 

Es ist bezeichnend, daß man heute in London 
wieder wie der Fuchs vor den sauren Trauben 
damit zu trösten versucht, Hongkong sei als 
militärischer Stützpunkt und als Hafen schon 
entwertet gewesen, seitdem die Japa- 
ner vor drei Jahren das gegenüberliegende 
chinesische Festland besetzt hätten, Wäre das 
Englands wirkliche Meinung gewesen, so wäre 
es nicht nötig gewesen, Hongkong, das mit 
seinen in den Felsen eingebauten Batterien 
alle Vorzüge der natürlichen Stärke besitzt, 
mit den Mitteln modernster Festungsbaukunst 
auszustatten. Bis in diese Tage haben die Eng- 
länder immer wieder die britische Flagge über 
Victoria als ein Sinnbild für die britische Herr- 
schaft im Osten gefeiert. 

Um so lächerlicher wirkt es darum, wenn 
London jetzt den Verlust dieser Festung als 
„Sieg” feiern will und in der Botschaft an den 
Gouverneur von Hongkong stolz verkündet, 
es sei „ein guter Kampf” gewesen, Diese 
Selbstbelobigung wirkt um so abstoßender, als 
es die Briten gemäß ihrer üblichen Taktik auch 
hier wieder verstanden haben, ihre Hilfs- 
völker für sich bluten zu lassen. 

Von japanischer Seite ist verschiedentlich 
gemeldet worden, daß ihre Truppen in den vor- 
dersten Stellungen vorwiegend Inder 
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len auf die USA, den sie fast restlos aus den 
Erzeugungsstätten um das Südchinesische Meer 
deckten, Für Olfrüchte (Kopra, Kokosöl, Palmöl 
usw.) waren die USA. ebenfalls das größte Ein- 
fuhrland. Von den 1938 in den Welthandel ge- 
langten 4,5 Mill. t nahmen sie mehr als 1 Mill. t 
auf zur Herstellung von Margarine und anderen 
Speisefetten. Die Länder um das Südchinesische 
Meer sind ein großer Produzent solcher Ol- 
früchte; teilweise gingen bis zu 50 v. H. ihrer 
Erzeugung an die USA. 

Für England und sein Empire hatten der 
Rohgummi, das Zinn und die Dlfrüchte aus 
diesen Ländern — allerdings bei wesentlich 
niedrigeren Einfuhrzahlen — die gleiche Be- 
deutung wie für die USA. 

Durch das Zusammengehen mit Indochina 
und Thailand und durch die großen militä- 
rischen Erfolge auf den Philippinen, in den 
Malaienstaaten und auf dem englischen Teil der 
zur niederländisch-indischen Inselgruppe ge- 
hörenden Insel Borneo ist aus dem blockierten 
Japan ein blockierendes Japan gewor- 
den. Denn die USA. und England laufen nun 
nicht nur Gefahr, ihre wehrwirtschaftlich wich- 
tigen Rohstoffe Gummi und Zinn zu verlieren 
und eine erhebliche Einbuße in der Fettversor- 


ШШ 


getroffen hätten, während die Engländer sich 
in rückwärtigen gesicherten Stellungen auf- 
gehalten hätten. Der kanadische Verteidigung, 
minister hat mitgeteilt, daß die kanadi- 
schen Truppen auf Hongkong wieder 
schwere Verluste, dabei auch den Kom- 
mandeur des Expeditionskorps, Brigadegeneral 
Lawson, erlitten hätten. 

Auch Australier und Neuseelän- 
der sind gezwungen worden, den japanischen 
Stoß aufzufangen, während sich die Briten in 
Sicherheit brachten. Dafür feiert England jetzt 
Siege und schickt Glückwünsche an den Gou- 
verneur, daß er in so glänzender Weise stand- 
gehalten habe. 


Sydney sagt: Eine schwere Niederlage 


Saigon, 28. Dezember 

Der Fall Hongkongs hat, wie Domei 
erfährt, in Australien außerordentliche Bestür- 
zung hervorgerufen, Die Zeitungen bezeichnen 
die Lage einstimmig als „ernst und un- 
heilvoll’, Der in Sydney erscheinende „Te- 
legraph” erklärt: „Der Verlust der Festung 
Hongkong ist eine schwere Niederlage 
für das gesamte Empire", 

Wie Domei weiter aus Sydney erfährt, hat 
der frühere Premierminister Australiens 
Hughes den Wechsel im Oberbefehl über 
die britischen Streitkräfte in Malaia als eine 
„verspätete Erkenntnis der Unzulänglichkeit 
und der Unfähigkeit des augenblicklichen Kom- 
mandos” bezeichnet, Hughes soll weiter er- 
klärt haben, daß die gleiche späte Erkenntnis 
in Libyen und Kreta der Fall war und daß dies- 
mal erneut „ein Beweis der Unfähigkeit, mit 
einer neuen und schrecklichen Lage fertig zu 
werden”, erbracht wurde 


Lage auf den Philippinen immer 
kritischer 


Stockholm, 28. Dezember 
Auf den Philippinen wird die Lage der nord- 
amerikanischen Verteidigung, wie Reuter zu- 
geben muß, immer kritischer. Dabei versucht 
sich die britische Agentur mit der Feststellung 
zu trösten, der Ernst der Lage in den nord- 
amerikanischen Besitzungen sei seit Kriegs- 
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gung zu erleiden, sondern müssen auch andere 
Ausfälle auf wichtigen Rohstoffgebieten in 
Rechnung stellen. 


Rohgummierzeuger sind in erster Linie 
die Malaienstaaten und Niederländisch-Indien, 
dann Indochina und Thailand. Die Malaien- 
staaten sind der größte ee сай == 
Welt; hier werden auch noch die in Thailand, 
Ostindien, Indochina und Südafrika gewonne- | auf 240 Mill. Tonnen Steinkohle und 1971 Mill. 
nen Erze verhüttet. Insgesamt betrug die Hüt- | Tonnen Braunkohle geschätzt. Die jährliche 
tenproduktion 1936 rund 86000 Tonnen. Die | Steinkohlenförderung erreichte jedoch nur etwa 
Zinnproduktion in Niederländisch-Indien ist mit | 1 Million Tonnen. Bekannt sind (neben Gold 
etwa 20000 Tonnen ebenfalls erheblich. Von | und Silber) auch noch Eisenerz- und Bauxit- 
Bedeutung ist in den Malaienstaaten| vorkommen. Auf den Philippinen werden 
noch die Wolframproduktion (1675 Tonnen | hauptsächlich Reis, Kokos, Kopra, Zucker, 
= 9 у. Н. der Weitförderung), die Eisenerzge- | Hanf, Tabak angebaut. An Bodenschätzen а 
winnung (1,68 Mill. Tonnen mit 60 bis 65 v. H.| es Chrom, Eisenerze, Erdöl, Kupfer, Blei und 
Eisengehalt), die Kopra- und Palmölerzeugung. | Zink. р 
Та Französisch-Indochina werden u. a. Mit Gummi und Zinn sind für die USA. und 
Reis, Mais, Gewürze (Pfeffer) angebaut. Es | England kriegswichtige Rohstoffquellen in Ge- 
gibt Kohle-, Zink-, Blei-, Wolfram- und Graphit- | fahr. Für England droht noch ein anderer 
vorkommen. schmerzhafter Verlust: es war der Haupt- 

In Niederländisch-Indien werden | besitzer dieser Rohstoffquellen. Dieser Basitz 
neben Gummi plantagenmäßig gewonnen: | brachte ihm bei dem großen USA.-Bedarf an 
Palmöl, Tee, Kaffee, Zucker. In einigen Er- | Gummi und Zinn Dollardevisen, die England 
zeugnissen, wie Chinarinde und Pfeffer, besitzt | dringend brauchte, um andere lebens- und 
Niederländisch-Indien allein fast ein Weltmono- | kriegswichtige Dinge einzukaufen. Ulbrich 
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pol. An kriegswichtigen Bodenschätzen sind 
vor allem das Erdöl (Förderung über 6 Mill. 
Tonnen) und das Erdgas (Förderung über 
1 Mill, Tonnen) zu nennen. Das Erdöl befand 
sich ursprünglich in holländischem Besitz, spä- 
ter drangen dıe Engländer ein, und neuer- 
dings die USA.-Konzerne. Bedeutend sind die 
Kohlenvorkommen. Sie werden mit Sicherheit 


schießen konnten und daß die Flugzeuge der 
USA. nicht zu sehen waren 

Wie United Preß aus Washington meldet, 
hat Kriegsminister Stimson dem Philippinen- 
präsident Manuel Quezon am Samstag 
versichert, daß, sobald die nordamerikanische 
Macht organisiert sei, die USA.-Truppen in 
Massen erscheinen und den Angreifer aus dem 
Lande treiben werden (!). 

Angesichts der überwältigenden Uberlegen- 
heit der siegreichen japanischen Truppen sind 
derartige leere Versprechungen des herein- 
gefallenen Kriegshetzers Stimson wahrlich ein 
magerer Trost. 


Die Enttäuschung über die USA. scheint sich 


beginn vorauszusehen gewesen, da die Japaner 
überraschend gleichzeitig alle Verbindungs- 
punkte mit dem amerikanischen Kontinent an- 
gegriffen und damit die Verteidigung um so 
schwieriger gestaltet hätten. 

Auch zwei von United Press verbreitete nord- 
amerikanische Berichte über die Lage der USA.- 
Streitkräfte auf den Philippinen bestätigen die | auch in der Antwort des Präsidenten Que- 
unheilvolle Entwicklung der Kämpfe gegen die | 20л auf die Weihnachtsbotschaft Stimsons 
Japaner nördlich und südlich von Manila, wo | widerzuspiegeln, in der der USA.-Staatssekre- 
die Angreifer, die ununterbrochen durch auf | tër versicherte, daß die Vereinigten Staaten 
dem Seewege herangebrachte Einheiten ver- | die Japaner von den Philippinen vertreiben 
stärkt werden, auf die Hauptstadt vorstoßen. | würden, sobald die Kräfte der USA. organisiert 
Die Verteidiger, die von General MacArthur | seien. Quezon gab darauf die gereizte Antwort: 
nach seinem Auszug aus dem Hauptquartier in „Wir tun alles, was wir können, um die Ehre, 
Manila persönlich befehligt würden, versuchten | die Rechte und die Interessen der See SE 
den japanischen Vormarsch aufzuhalten, wäh- | Staaten auf den Philippinen aufrechtzuerhalten. 
rend die Japaner unentwegt angriffen, und ein 
stetiger Strom von Verstärkungen von den 
Transportern nordwestlich und südöstlich der Bumerang Wirtschattsblockade 
Küste von Luzon an Land gehe. Die Verteidi- Tokio, 28. Dezember 
ger im Norden lieferten ein hartnäckiges Rück- Die von England und den Vereinigten Staa- 
zugsgefecht, um eine neue und stärkere Ver- ten gegenüber Japan geplante Wirt- 
teidigungslinie zu erreichen, die sich in der schaftsblockade, von der man sich in 
серр Deo рен auf die die Japaner | diesen Ländern größten Erfolg versprach, sel, 
жр на EBENEN hätten die Japaner eine | Wie „Tokio Nitschi Nitschi” feststellt, schon in 
heftige Offensive aus dem Gebiet von Atimonan den oe аф e е а. 
vorgetragen. Im Norden und Süden der Insel л EU EH d. ы 
strömten, wie ein Bericht erklärt, Tausende und vollen Waffe in den Händen Japans geworden. 
ber Tausende: japanischer Verstärkun en von Die Rollen seien vertauscht. Schon jetzt zeig- 
OS Leieren 9 ten sich deutlich die ersten günstigen Aus- 

wirkungen für Japans Wirtschaft, während 
gleichzeitig England und die USA, von wich- 


den Transportschiffen an Land. 
Keine USA.-! ugzeug! sehen” tigen Rohstoffquellen abgeschnitten seien. 

А е H wegl Mit жене Freude könne festgestellt 
Schanghai, 28. Dezember werden, daß Japan durch die Besetzung Bri- 
Es kostet den in Manila lebenden Nord- |tisch - Borneos bereits in Besitz größerer 
amerikanern viel Mühe, den Eingeborenen zu | Mengen Ols gekommen sei. Gerade mit Hilfe 
erklären, warum Japan, das doch angeblich | der Sperrung der Dilieferungen hätten die USA. 
einem wirtschaftlichen Zusammenbruch nahe- | und England versucht, den stärksten Druck auf 
steht, den Luftraum vollkommen beherrscht, | Japan auszuüben. Auch das Hauptzen- 
während von seiten der USA. immer behauptet |trum der Zinngewinnung sei mit der 
wurde, daß die USA. imstande seien, monatlich | Besetzung von Taiping und Umgebung auf 
annähernd 2000 Flugzeuge zu bauen, so drahtet | Malaia in japanischen Händen. Dazu komme, 
ein USA.-Korrespondent aus Manila über die | daß bisher bereits über 100000 ВАТ. feind- 
tiefe Enttäuschung der Eingebo-|[lichen Schiffsraumens sichergestellt wer- 
renen über die Inaktivität der Vereinigten | den konnten. Während die Vereinigten Staa» 
Staaten ten und England die nächsten Jahre dazu ver- 
Der Korrespondent gibt offen zu, es habe | wenden müßten, um die ihnen zugelünten Ver- 
sehr entmutigend auf die Soldaten gewirkt, als | luste wieder auszugleichen, sei Japan іл der 
sie beobachteten, daß die japanischen Flug- | Lage, nicht nur seine Kampfstärke zu erhöhen, 
zeuge ungestört fliegen, Bomben abwerfen und | sondern vor allem auch seine Wirtschaftskraft, 
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Eine Sammelaktion größten Ausmaßes hat begonnen 


In wenigen Tagen rollen die Wintersachenspenden an die Front 


Sammlung von Woll-, Pelz- und Winter- 
n für die Front ist in vollem Gange. Alle 
sprechen dafür, daß sich in Stadt 


‚beswerkk einzigartigen Aus- 
at, Keiner will dem anderen 


wenn es gilt, die Soldaten an der 


Sturm und Kälte zu schützen. Der 


gewiß keinen UÜberfluß an Winter- 


t und der die Unbilden der Witterung 


irten Arbeit in Feld und Wald täg- 
n Leib verspürt, weiß schr wohl, 
re Soldaten weitab jeder mensch- 


ausung unentbehrlich ist, Und der 
ssen Arbeit sich meist im geheizten 
Raum vollzieht, 
dem Wege zwischen 


rend er in der Hauptsache 
ihnung und 
der Kälte ausgesetzt ist, will es 


dem Landvolk in der Gebefreudigkeit gleichtun 


Was wird gesammelt? 


ber wurde bereits eingehend unterrich- 

hinzugekommen sind 
Ange an, Skistielel von Größe 41 
arts und Trainingsanzüge. Es 
verständlich, daß es manchem nicht leicht 


Skier von 


sich von einem ihm liebgewonne- 


Gegenstand zu trennen oder auf die Aus- 
ı seines Lieb! 


gssports vorübergehend zu 


Bis wann, wo und wie wird gesammelt? 

Die Sammlung wird bis einschließlich Sonn- 
tag, 4, Januar fortgesetzt und dann unwider 
ruflich abgeschlossen. Wo sich die örtlichen 
Sammelstellen befinden, haben wir wiederholt 
verälfentlicht. Träger der Sammlung sind die 
Ortsgruppen der NSDAP: eingeschaltet sind 
die Gliederungen, vor allem NS.-Frauenschaft, 
NSV., HJ. BDM. Frauen und Mädchen stehen 
den Spendern in den Sammelstellen beratend 
und helfend zur Seite, Die Arbeit der Sortie- 
rung, Bündelung und Verpackung wird sehr 
erleichtert, wenn zusammengehörende 
Gegenstände (Socken, Überstrümpfe, 
Handschuhe, Stiefel, Skier usw.) fest zu- 
sammengebunden bzw. geheftet werden, 
damit sie immer beisammenbleiben und nicht 
verloren gehen. Übrigens werden auch ein- 
zelne Handschuhe gerne епіседепде- 
nommen, für die es an Verwendungsmöglich- 
keit nicht fehlt, Der Abtransport von den 
Hauptsammelplätzen liegt in den Händen der 
Wehrmacht 

Wenn auch die bereitgestellten Sachen nach 
Möglichkeit von den Politischen Leitern, Hel- 
fern und Helferinnen der Partei, denen da- 
durch eine Riesenaufgabe zugefallen ist, in 
den Wohnungen abgeholt werden, so ist doch 
die Zubringung zu den Sammelstellen sehr 
erwünscht, damit die Abholer entlastet werden 


Wo die bereitgestellten Gegenstände bis 
Samstag, 3. Januar, noch nicht abgeholt wor- 
den sind, müssen sie auf jeden Fall sofort 
zu den örtlichen Sammelstellen 
getragen werden, die am 4, Januar endgül- 
tig die Sammlung abschließen. 


Der Spender erhält Quittung und Urkunde 


Wie bereits mitgeteilt wurde, erhält jeder 
Spender eine Quittung über alle von ihm ab- 
gelieferten Gegenstände. Wo die dafür vor- 
geschenen Vordrucke noch nicht vorliegen 
sollten, werden die gespendeten Sachen in eine 
Liste eingetragen, so daß die zuständige Orts- 
gruppe der NSDAP. über eine Grundlage ver- 
fügt, auf Grund deren sie dann die Urkunden 
anfertigen kann, die später den Spendern zu- 
gestellt werden sollen, und auf denen die ab- 
gelieferten Gegenstände wiederum verzeichnet 
sein werden. Eine Erleichterung des Abhol- 
geschäfts läßt sich auch dadurch erreichen, daß 
der Spender selbst ein Verzeich- 
nis der von ihm zur Verfügung gestellten 
Sachen in doppelter Ausführung an 
fertigt, wovon eine, vom Abholer quittiert, im 
Besitz des Spenders verbleibt, die andere vom 
Abholer mitgenommen wird, Die Spender von 
Skistiefeln bekommen auf Wunsch einen Be- 
zugschein für ein Paar Straßenschuhe, die Spen- 


Die Versorgung der Berufstätigen 
mit Arbeitsschuhwerk 


Eine Verbraucherliste wurde aufgestellt 


Im Rahmen unserer Schuhversorgung ist die 
Versorgung der berufstätigen Bevölkerung mit 
Arbeitsschuhwerk besonders dringlich. Im Zu- 
sammenwirken mit den zuständigen Reichs- 
ministerien, dem Reichsnährstand und der Deut- 
schen Arbeitsfront hat die Reichsstelle für Le- 
derwirtschaft jetzt eine Regelung zur Siche- 
rung dieser Versorgung getroffen. Es 
wurde eine Verbraucherliste für Arbeitsschuh- 
werk herausgegeben, in der diejenigenBe 
rufe verzeichnet sind, deren Angehörige 
für die Ausübung ihrer Tätigkeit auf Arbeits- 
schuhwerk angewiesen sind. Dieser Aufstellung 
liegt die Erwägung zugrunde, daß nicht alle 
Berufstätigen Arbeitsschuhe brauchen. Bei An- 
legung eines strengen Maßstabes lassen sich 
zahlreiche Berufsgruppen ermitteln, deren An- 
gehörige auch im Straßenschuh arbeiten können. 

Unter Arbeitsschuhwerk wird jede Art von 
Berufsschuhwerk verstanden. Für die Ausgabe 
von Bezugscheinen sind strenge Durch- 
führungsbestimmungen erlassen wor 
den, Antragsteller, deren Berufe nicht in der 
neuen Liste aufgeführt sind, müssen grundsätz- 
lich auf anderes Schuhwerk verwiesen werden. 
Die Verbraucherliste schafft übrigens keinen 
Anspruch auf Arbeitsschuhe. Wer im Ein- 
zelfall nach Überzeugung des Wirtschafts- 
amtes kein Arbeitsschuhwerk braucht, bekommt 


auchdannkeins, wennseinBerufin 
der Liste verzeichnet ist, In der Regel 
wird dazu eine Auskunft des Betriebsführers 
einzuholen sein 


Die Verbraucherliste, über die Oberreglierungs- 
rat Schmidt im Reichsarbeitsblatt im einzelnen 
berichtet, zählt etwa 1200 Berufe auf; es wer- 
den zwei Gruppen von Arbeitsschuhen unter- 
schieden, normale Arbeitsschuhe und Arbeits- 
schutzschuhe, Zu der ersten Gruppe gehören alle 
Schuhe, die wegen der besonderen Beanspru- 
chung am Arbeitsplatz in besonders kräftiger 
und widerstandsfähilger Ausführung hergestellt 
werden, Sie werden eingeteilt in Vollholzschuhe, 
Holzpantinen, Holzgaloschen, Holzweißschnal- 
lenschuhe, Arbeitsschuhe mit Gummisohlen, Ar- 
beitsschuhe mit Ledersohlen und Gebiros- 
arbeitsschuhe mit genagelten Ledersohlen. Zu 
den Arbeitsschutzschuhen gehören Filzschuhe, 
Tuchschuhe, Gummischuhe, Gießereischutzstie- 
fel usw. 


Berufstätige Frauen können unter den glel- 
chen Voraussetzungen wie Männer Arbeits- 
schuhwerk bekommen. Die neue Verbraucher- 
liste wird die ausreichende Versorgung mit Be- 
rufsschuhwerk erleichtern. Voraussetzung ist 
allerdings, daß bei der Bewilligung strengste 
Maßstäbe angelegt werden, 


der von Skiern eine Bescheinigung, die nach 
dem Krieg zum bevorzugten Bezug von neuen 
Skiern berechtigt. 


sogar mein Ordnungs 


t Р verrichten, Was wäre uns aber von all diesen 
tssinn Kuscht М.р 


und damit sobald als irgend möglich 
Dinger wenn der Feind ins Land | die ersten Sendungen ihre rt an die Front 
‹ mmen wäre? Entscheidend für die | antreten können. Sobald nämlich an den von 
Frage, was wir hergeben wollen und können, | der Wehrmacht eingerichteten Hauptsammel- 
kann nur $ veresnotwendiger be- | plätzen, an die die Sachen von den einzelnen 
nötigt, wir in der geschützten Heimat, oder | Sammelstellen der Partei unverzüglich weiter- 
die Beschützer der Heimat, unsere Väter und | geleitet werden, eine Waggonladung zusam- 
Brüder an der Front, der der harte Winter | mengekommen ist, rollt diese ohne Verzöge- 
monatelang ohne Unterbrechung | rung an die Front ab. Dies wird vielfach schon 
fortdauert und wo es kein festes Haus, kein | vor Ablauf der Sammelfrist der Fall sein, ja 
warmes Bett gibt, Unser Verzicht soll|von den größeren Städten aus dürften be- 
einOpfersein— дет рапк der Hel-Ireits zu Beginn dieser Woche die 
matan die Front lersten Waggons abfahren. 


verblieben 


Wenn der Bräutigam eine Anzahlung 
braucht, sollte die Braut Lunte riechen 


Vier betrogene heiratsiustige Mädchen — 
5 Jahre Gefängnis für den Schwindler 


Kein direkter Versand durch die Feldpost! 


Schließlich sei nochmals darauf hingewiesen, 
daß die Überführung der Spenden an die Front 
so beschleunigt durchgeführt wird, daß die 
Sachen dort viel schneller eintreffen werden, 
wie dies beim Einzelversand mit der Feldpost 
möglich wäre. Vor allem verkehrstechnische 
Gründe verbieten es, daß die Spender ihre 
Sachen selbst direkt an ihre Freunde und Be- 

1 kannten an der Front verschicken, 


Ein Hochstubai-Relief im Alpinen Museum 


Das von M. Köpf, München, in vielbewähr- 
ter Sorgfalt geschaffene, vom Verein der 
Freunde des Alpinen Museums zum 
30jährigen Bestehen des Museums ge- 
stiftete Relief bildet eine neue, wertvolle Be- 
reicherung der bereits sehr ansehnlichen | dem vom Schneefernerhaus alle möglichen 
Samm'ung von Hochbilddarstellungen im Alpi- | Stellen angerufen und vom Münchener Haus 
nen Museum. Es umfaßt den Gebietsraum des | Leuchtraketen abgeschossen worden. Vom 
Blattes Hochstubai, der 1939 fertiggestellten | Schneefernerhaus ging am 24. wieder eine 
hervorragenden * Alpenvereinskarte 1 : 25000, | Streife los, die nach l4stündiger vergeblicher 
jedoch unter Wegfall eines Geländestreifens | Suche am Abend zurückkehrte. Erst um 9.20 Uhr 
Die Sammelstelle der Ortsgruppe Ke uslin- | am Südrand auf neuitalienischem Boden. am Heiligen Abend traf aus München die Nach- 
straße befindet sich Georgenstraße 111 Das dargestellte Gelände ist nördlich be- | ficht ein, daß die beiden — die die harm- 
(nicht 11), grenzt vom Ort Gries im Sulztal, Hinterer |losere Abfahrt durchs Reintal ge: 

In den Kammerlichtspielen läuft ab | Brunnenkogel, Oberes Alpeinertal, Baßlerjoch | wählt und die Nacht in einer der Hütten ver- 
heute der Film Clarissa mit Sybille Schmitz, | und hinab ins Stubai-Unterbergtal zur Ortschaft | bracht hatten — wohlbehalten dort angekom- 


setzte die Bergwacht in der Nacht zum 24, ihren 
Apparat in Bewegung. Eine Rettungsmannschaft 
der Bergwacht stieg zum Gatter] auf, kehrte 
nachts erschöpft zurück, um gegen 5 Uhr er- 


Die Sehnsucht nach dem e neut aufzusteigen. In der Nacht waren auber- 


enen Herd ver- 
leitet heiratslustine Mädchen leider immer wie- 
der dazu, den Versprechungen gewandt auf 
tietender Schwindler zu glauben. Auf diese 
Weise legte der 36 Jahre alte stastenlose Karl 
Meier mehrere Frauen herein, die heute den | чини 
Verlust ihrer bedenkenlos gegebenen Erspar- 
nisse bitter beklagen, Meist war es der Trick 
mit dem Eigenheim, mit Geschäft sen oder 
günstigen Kaulobjekten, zu denen der Herr | von Wollstotfresten usw. 
Bräutigam eine benötigte, In Er- 

wartung der künf t dab ihm die Adel Einlegesohlen 
heid 1700 Mark ihre ganzen Ersparnisse! | беп 
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Weitere Ratschläge zur Verwertung 
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worden 
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Zum Dank dafür schickte ihr der nach Berlin 
abgedampite Freier ein selbstgefertigtes „psych- 
latrisches“ Gutachten, das ihn, d Karl Meier 
als geistig krank bezeichnete! Die Adelhe 
sah ihre Felle schwimmen . 


4 h in Berlin sonnt der Schwindler 
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aus ihnen heraus, w 
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durch Aufstellen eines Herrenfußes auf ein 
und Abzeichnen der Konturen angefer- 
jeder herzustellenden Sohle gehören 


Um eine gute Fütterung zu er- 


legt man am zweckmäßigsten 4—5 
заѕраріог, das in der gleichen Form 
ausgeschnitten ist, zwischen die beiden Stoff- 


t nun mit der Maschine zunächst 
Rand, Um ein Verschieben der 


einlagen zu vermeiden, muß die Sohle 
kreuz und лег durchgesteppt wer- 
па: Es werden Einlegesohlen von 
haröße 42 bis 48 gebraucht, 

Zehenschützer, die aus reiner Seide 
Seldenkleidern 


usw.) hergestellt, auf 


der bloßen Haut getragen werden, sind ein sehr 
Kälteschutzmittel, Der 
so wie bei der Einlegesohle, jedoch 


Schnitt hierzu 


halben Fußlänge gezeichnet. Das 


muß mit Rücksicht auf die Wölbung 
Fußes am hinteren Ende 5—6 cm breiter 
sein. Beide Teile werden nun an 


zusammengenäht, so daß sich die 


nene Tasche bequem über den Fuß 


Todessturz vom dritten Stock. In einem Anwesen 


elstraße stürzte ein fünf Jahre 
hnchen eines Ladenchilfen, vom 

die Tiefe, Der Kleine erlitt einen 
dem er auf dem Transport Ins Hau- 


kinderspitel erlag. 


Todesursache, In seiner Wohnung in 

do ein 58 Jahre alter 

Leiche aufgefunden. Zur Feststellung 

he wurde die Leiche in das Gericht- 
Institut gebracht 


Wer hat den Unfall beobachtet? Am 


Uhr in Kre a Damer 


ıspitalstraße eine 
Ubers з der Fahrbahn von 
verletzt 
besonders der ‚Lieferkraft- 
werden acheten, ihre Wahr- 
} nfallbereitschaft, Lederer- 
mitzuteilen 
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ler heimzugehen, 
die be Er 
neben ihr her, und einmal blieb er 
und sah sich ит, Er stand unter einer 


geschrieben. In der Ferne 
r Schritt, und Rainer Randt tauschte 
Wagner einen langen Blick über 


Randt 


einem bessoren 





te Frau wurde das Mädchen wohl 


cht schlecht um die Angelegen- 
als sich Birgit Randt von 
rabschiedete, um mit ihrem 
Erwin Wagner 


ging sehr aufrecht 


es war nichts Gutes auf seinem 
verhallte 


nweg tlob schien sie das a 


sie fuhr ruhig in der Un- 


waltung fort 


Randt wußte nicht, daß Birgit von 
wd an nie mehr 


ruhig schlafen 

heim kam, Sie war glücklich, 
glücklich aber neben 

3 von da ab die Angst einher 
ж 

beschwerte sich bei Marie 

über ihre Schwiegertochter. Sie 


viel gefallen und redete in nichts 


er d wollte ihr doch zuviel 


daß diese Frau Wagner nun manchen 


kam und mit Bir 


Г nd 
reundin 


attmaler. „Es 


ve und eine жерг gescheite Frau.“ 


Kramladen hatte sie in der Altstadtı 


genug, daß man dort einkaufte, 
Geschäft? Und die 
jedesmal endlos fortblieb, weil 


› welt war, und weil sie sich jeden- 


Menschen, diesem Wagner, 
mer gegen 


ttmaler fand, daß ея der Lauf der 


id bleiben würde, daß sich junge 


sahen und die Gelegenheit dazu 


Die Weihnachtsfeier der FE.-Abteilung des 
LAk.Nord am 22. Dezember im Saale des Stu- 
denienhauses war Ausdruck echten Kameradschafts 
geistes im SHD. Hohe Gäste der Luftwaffe, Wehr- 
macht, Partei und der örtlichen Luftschutzleitung 
wurden von Major d. FSchP, Hirsch begrüßt 
Dem anwesenden General des Luftgaukommandos 
wurde von der FE.-Abtellung eine Spende von 
RM. 500. für verwundete Soldaten überreicht 
Die bot ein ganzes Füllhom an küns tle- 
rischen Leistungen. Ferner wurden zwei 
neue Marschlieder des SHD. mit Soldaten- 
chor und großem Orchester uraufgeführt, auch der 
Soldatenhumor kam zu seinem Recht. 

Im Saale des Studentenhauses hielt der Badi- 
sche Hilfsverein selne Weihnachtsfeier ab, 
Der Vereinsführer, Kunstmaler W, Appel, be 
grüßte insbesondere die badischen Verwundeten, 
die zur Feler eingeladen waren. Den Schwerkran- 
ken wurden Geschenke in den Lazaretten über- 
reicht, Auch Vertreter des Frankenvereins waren 
erschienen. Langjährige. verdienstvolle Mitglieder 
wurden durch Uberreichung der goldenen bzw. sil- 
bernen Vereinsnadel geehrt. Das reichhaltige Unter- 
haltungsprogramm 14 allgemeinen Beifall. Die 
Kinderbescherung löste bei den Kleinen große 
Freude aus, Musikalisch umrahmte die Feier die 
Kapelle des Reichsarheitsdienstes Gau XXX, unter 
der Stabführung des Obermusikzugführers Karl 
Waelde 

Bavaria-Weihnachten für Soldatenfamilien. Auch 
in diesem Jahre fand bei der Bavaria-Filmkunst für 
die Kinder und Mütter der an der Front stehenden 
Arbeitskameraden eine Weihnachtsfeier statt. 
Rund 250 Kinder und Mütter waren zu der Feier ge- 
kommen, Sie wurden von Betriebsführer Direktor 
E W,Herbell begrüßt, wurden hewirtet und er- 
hielten hochwillkommene Geschenke. 


DRK. und Wehrmacht kameradschaftlich verbun- 
den. Der unerschütterliche Kameradachaltsgeist, der 
die Truppe und das Deutsche Rote Kreuz verbindet 
kam in einem „weihnachtlichen Kameradschalts- 
abend” des Zuges Grünwald des Deut- 
schen Roten Kreuzes so recht zum Ause 
druck, Nach der Begrüßungsansprache der DRK.- 
Zugführerin Resi Friedel sangen und musizierten 
im Rahmen einer bunten Unterhaltungsfolge die 
DRK.-Helferinnen und die Kameraden der Wehr- 
macht. Besondere Überraschungen boten außerdem 
noch als Gäste des Abends Р, Firnholzer 
Heini Handschuhmacher und Frau Carla 
Noltens, 


Das eherne Gesetz unseres Daseins: 


suchten. Wenn auch sie selber nie 


davon hatte wissen wollen! 


etwas 
Was erregte sich das alte Präulein so? 
Konnte sie mehr tun, als ihr Leben lang ver- 
bergen, daß der einzige Mann, dem sie sich 
gerne gelügt hätte, schon der Verlobte ihrer 
Freundin war, als sie ihn kennenlernte? Die 
sanfte Seele hatte auch besser zu Otto Renin 
gepaßt. Marie Schattmaier aber mußte nun 
am Ende ihres Lebens dafür dankbar sein, daß 
sie seiner Tochter ein wenig helfen konnte, 

Sie sprach weiter beruhigend auf Luise 
Randt ein. Der junge Wagner war doch ein 
schr netter Mensch, Das gab die alte Frau 
auch zu, höflich und zuvorkommend, richtig 
gebildet war er. Aber ein Umgang für ihre 
Schwiegertochter war seine Mutter deshalb 
noch lange nicht 


„Nun, nun, brummelte Marie Schattmaier 
wieder, „Ich habe zwar auch nie mit Leuten 
verkehrt, die ein Lädchen in der Altstadt 
haben, Aber vielleicht ist das ein großer Feh- 
ler, Vielleicht wäre das Leben unterhaltender 
gewesen, wenn ich es getan hätte. Sie können 
ja zu mir herüberkommen, wenn Frau Wagner 
wieder bei Ihrer Schwiegertochter Ist, dann 
schen und hören Sie nichts davon, Frau 
Randt. Lassen Sie die beiden nur manchmal 
zusammensitzen, die werden die gleichen Sor- 
gen haben," 


Aber was das für Sorgen waren, verriet das 
alte, kluge Fräulein um keinen Preis, — — 


Luise Randt war manchmal schr wunderlich, 
aber Rainer Randt spürte wenig davon. Nur 
in einem Falle mußte auch er es merken. Und 
zwar bei den Besuchen des Hauptmanns Hell- 
warth, Hellwarth kam nun öfters zu den 
Freunden, meist unerwartet und nur ganz kurz 
obwohl er sich über die Aufnahme gewiß nicht 
beklagen konnte, Rainer und er waren wieder 
Kampfgenossen, und Birgit zeigte ihm jedes 
Mal die gleiche ruhige Freundschaft. Und 


Gustav Fröhlich, Gustav Diessel, 


Кар. 
29. Dezember 

кар. ammlergruppe, Tauschabend der 
KdF.-Sammlergruppe (Briefmarken) München in der 
Gaststätte „Senefelderhof" ab 20 Uhr. Gäste will- 
kommen. 

Kolosseum-Theater. Heute geschlossen. 
Morgen, Dienstag, Schwerlisches Ballett, 19.30 Uhr. 


Bestattungen 


Nachtrag Montag, 20, Dezember 


Ostfriedhof (Feuerbestattung) : Wendi Wolt- 

gang, RB,-Bedienstetenskind, 1 Mt, 13.30 Uhr. 
Dienstag, 30. Dezember 

Ostfriedhof: Greiner Georgine, RB.-Ober- 
Sekretärswitwe, 47 J, 15 Uhr: Göhner Karl, Kauf- 
mann, 70 J, 16 Uhr; Heil Magdalena, Optikers- 
witwe, 80 15.30 Uhr; Mayrshofer Julie, Gastwirt 
und Metzgermeisterswitwe, 75 J., 16.30 Uhr; Schnei- 
der Werner, Kind, 1 J. 11 Mt, 15.15 Uhr, — 
Feuerbestattungen: Maier Joseph, ehem 
Säner, 72 J., 9 Uhr; Kerschensteiner Hans, Bankbe- 
vollmächtiater, 43 J., 10.30 Uhr; Winkler Rudolf, 
Fachschuldirektor а, D., 69 J, 11 Uhr, — Per- 
lacher Forst: Berschneider Franziska, Kassen- 
dienerswitwe, 83 J., 13.45 Uhr: Kellerer Therese, 
Zugeherin, 82 J., 13.15 Uhr; Englert Ludwig, Steuer- 
assistent а, D.. 55 J., 13.30 Uhr; Baumann Otto, Po- 
lizeloberinspektor, 60 J., 14 Uhr, — Waldiried- 
hof: Winand Auguste, Arztenswitwe, 64 J., 15 Uhr; 
Hoeken Heinrich, Angestellter, 60 J., 1530 Uhr: 
Müller у, Seehof Irma, Professorin i. R., 80 J., 14.30 
Uhr; Kropf Franziska, Rentnerin, 66 J., 14 Uhr; Sti- 
chel Anna, Haustochter, 35 J., 13.30 Uhr; Will 
Maria, Bankbeamtensgattin, 48 J, 16 Uhr; Passer 
Johann, Schneidermeisterskind, 5 J, 4 Mt, 13.15 
Uhr; Walter Emilie, Kammersängerswitwe, 73 J.. 
11.30 Uhr Nardfriedhof: Sixt Brigitte, 
Hauptstellenleiterskind, 1'2 J, 13.30 Uhr; Lachen- 
meier Magdater Rentnerin, 73 J, 14 Uhr 
Westfriedhot, Wiedensohler Mathilde, Verw,- 
Inspekt.-Gattin, 5Р 1, 15 Uhr: Wienicke Wilhelm, 
Parkhilfsaufseher, 50 J., 14.20 Uhr. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Montag 17.28 Uhr 
Ende: Dienstag 9.04 Uhr 


Krößbach. Am Südrand durch die Linie Kurz- 
lehn im Ventertal über den Nörderkogel, das 
Untere Gurgltal, Timmeltal, Timmeljoch zur 
Schwarzseespitze und hinab ins Lazzachtal und 
das Obere Ridnauntal. Die Westgrenze bildet 
der Gaislacher- und Söldner Grieskogel sowie 
die Orte Huben und Unterlängenfeld, Die Ost- 
grenze verläuft vom Habicht zur Weißwand- 
spitze und zur Alten Magdeburger Hütte, 

Tiefst gelegene Orte im Reliefraum sind: 
Krößbach (Unterberg-Stubaital, 1100 m), Unter- 
längenfeld 1210 m und Mareil im Oberen Rid- 
nauntal 1380 m. Höchste Erhebungen 
bilden in der Mitte der Gruppe die bekannten 
Firnhäupter: Wilder Freiger 3418 m, Wilder 
Pfaff 3458 m und Zuckerhütl 3507 m. Alle ge- 
bauten Tal- und Alpenvereinswege sowie alle 
Alpenvereinshütten des Gebietes sind deutlich 
zu erkennen. 

Infolge der knappen Raumverhältnisse im 
Museum mußte аш den ursprünglich geplan- 
ten Maßstab 1 : 5000 verzichtet werden, doch 
bietet der zur Ausführung gekommene Maß- 
stab von 1:20000 eine qute Plastik bei hin- 
reichend detaillierten Geländeverhältnissen. 
Die Geländeformen, Felsflanken, Gratschneiden 
und Firnßächen konnten auf Grund der vor- 
züglichen Alpenvereinskarte und unter Heran- 
ziehung einer Auswahl bester Photos von der 
Münchner Lichtbildstelle des Alpenvereins auf 
das gründlichste herausgearbeitet werden, 


Aus den Heimatgauen 


Sogenannte Skiläuferinnen 


Garmisch-Partenkirchen, 28. Dezember 

Zwei Skiläuferinnen aus Planegg wollten 
m 23, Dezember vom Schneefernerhaus übers 
Gatter! nach Ehrwald abfahren, obwohl sie von 
allen Seiten eindringlichst ge- 
warnt wurden, Sie versprachen schließlich, 
sofort nach ihrem Eintreffen in Garmisch Nach- 
richt zu geben. Da diese Nachricht ausblieb, 


men waren. 


Die Bergwacht gibt mit Recht ihrer Entrüstung 
darüber Ausdruck, daß die Skiläuferinnen es 
nicht für nötig gehalten haben, die vereinbarte 
Nachricht zu geben und es ruhig zuließen, daß 
eine Menge in Arbeit und Beruf stehender Mün- 
ner um die verdiente Weihnachtsruhe gebracht 
wurden und sich für sie in Gefahr begaben, Die 
elementarsten Begriffe sportlichen Verhaltens 
scheinen diesen sogenannten Sportlerinnen 
fremd zu sein, 


Im Zug erstochen 


Eigener Bericht des N.B" 
Wien, 23. Dezember 
Auf der Strecke Wiener-Neustadt—Ratters- 
dorf ereignete sich während der Fahrt zwi- 
schen den beiden Bahnhöfen Odenburg eine 
schwere Pluttat. Aus nichtigen Ursachen war 
es zwischen einigen Fahrgästen zu einem 
Wortwechsel gekommen, in dessen Verlauf 
der 62jährige Johann Tischner den 44iäh- 
rigen Josef Waranitsch, Zimmerergehilfen 
aus Unterfrauenhaid, ein Messer in den Leib 
stieß und ihn auf der Stelle tötete, 


* 


Türkheim/Schw. Kind tödlich verbrüht. 
Die vierjährige Margnrete Hosse aus Bochum 
stürzte infolge unglücklicher Umstände in eine 
Badewanne mit heißem Wasser. Das Kind 
wurde so schwer verbrüht, daß es im Kranken- 
haus starb, 


sz. Ehrung verd'anter Handwerksmeister. Im 
Bezirk der Handwerkskammer Bayreuth wur- 
den in diesem Jahr 69 Handwerksmeister, die 
vierzig Jahre und noch linger selbständig 
ihren Beruf ausgeübt haben, mit dem Altmei- 
ster-Brief ausgezeichnet. Die Aushändigung der 
Urkunden wurde von den zuständigen Кге! 
handwerksmeistern vorgenommen. 

Der Generalstaatsanwalt. Der Oberwachtmeister bet 
dem Gerichtsgelängnis Rottenburg/Laaber Josef 
Amann wurde an die Jugendarrestanstalt Erding 
versetzt 


Wer leben will, muß kämpfen! Wer siegen will, muß Opfer bringen! 





wenn Rudolf Hellwarth etwas anderes für die 
Frau seines Freundes empfand, so konnte ihm 
das mindestens kein Mensch anmerken. Miß- 
trauen war es also wohl nicht bei Luise Randt, 
wenn sie ganz aus dem Häuschen geriet, so 
bald er auftauchte, Sie war dann nicht zu be- 
wegen, zum gemeinsamen Essen zu kommen, 
sie wollte ihn kaum begrüßen und hätte am 
liebsten dem kleinen Ottfried so lange In ihrem 
Zimmer eingesperrt, Es war ihr offensichtlich 
schrecklich, wenn Hellwarth sich mit dem 
Kind zu schaffen machte, 

„Ich begreife es nicht”, sagte Rainer Randt 
zu seiner Frau, „Ich begreife es wirklich nicht 
mehr, nachdem sich Mutter wieder so gut mit 
dir versteht, Dabeı hat sie Rudolf im Kriege 
eine Zeitlang geradezu rührend mit Päckchen 
versorgt, Was kann sie nur haben?” 


„ich verstehe es auch nicht, Rainer, Ein 
Mißtrauen mir gegenüber spielt sicher nicht 
mehr mit, Aber es kommt mir vor, als ob 
Mutter Angst, ja, sogar Grauen vor Rudolf 
empfinden würde.” 

Birgit wußte nicht, wie nahe sie der Wahr- 
heit kam. Weder Rainer noch sie konnten je 
ahnen, wie Luise Randt den Hauptmann dem 
Tod angeboten hatte, wieder und wieder. Zwar 
war Hellwarth von ihm verschont worden, aber 
das änderte nichts an der einmal vorgelaßten 
Meinung. Das änderte nichts an Luise Randts 
Schuldgefühl ihm gegenüber, Deshalb war sie 
so bereit gewesen, bei Hellwarth die Ursache 
zu suchen, als ihr Sohn in seiner Ehe nicht 
glücklich war. Jetzt hatte sie keinen Namen 
mehr für ihre Furcht, aber darum war sie um 
so größer, diese Angst eines schlechten Ge- 
wissens, 


Der kleine Ottfried machte seiner Großmutter 
im zweiten Winter seines Lebens manchen 
Kummer. Er trippelte nun durch die ganze 
Wohnung und mit einer Beharrlichkeit, die er 


wohl von beiden Eltern geerbt hatte, strebte 
er dauernd in das Balkonzimmer, seit ihn Luise 
Randt einmal mit hineingenommen hatte, Er 
hatte dabei gleich einen kleinen Porzellanhund 
zerbrochen, und so nachsichtig die alte Frau 
auch gegen ihren Enkel war, daß sie ihn ihr 
Heiligtum verwüsten ließ, das konnte niemand 
von ihr verlangen. Es war der einzige Platz, 
der sie noch ganz an die früheren Zeiten er- 
innerte, Aber Ottfried fand immer wieder Ge- 
logenheit, hineinzuschlüpfen, Der Zauber, der 
ihn anzog, waren aber nicht die vielen Dinge, 
die darin herumstanden, sondern die Putten 
oben an der Decke. Ihnen galt seine Sehn- 
sucht; und der unbekannte Künstler, der sie 
einst gemalt hatte, fand hier eine Anerken- 
nung, die ihm im Leben sicher versagt worden 


war, % 


„Kind“, rief der kleine Ottfried, und jeder 
einzelne, bis auf seine Großmutter, die zu 
schwach dazu war. mußte ihn so hoch wie 
möglich hinaufheben, freilich, ohne daß er die 
Decke erreichen konnte, Kind", jammerte er 
dann verzweifelt. „Kind, bitte, bittet” 


„Das kann kein Mensch mehr mit anhören", 
sagte Kurt Freit, als er wieder einmal in der 
Gartenstraße zu Gast war. Birgit war in die 
Küche gegangen, um sich mit ihrer Sophie zu 
besprechen denn der junge Mann wollte zum 
Nachtessen dableiben Er halte ein förmliches 
Bedürfnis, einmal mit unvernünftigen Leuten 
zusammen zu sein, hatte er erklärt. 


„Wo ist denn deine Oma?" fragte er Ottfried 
Jetzt, 


„Fort!" — — „So, fort? Das ist aber nett von 
der Dame. Nun, komm schon. Wir sollen nicht, 
aber wir tun es doch,” 


Der junge Treit hatte vor nichts Achtung, 
warum hätte er ausgerechnet mit Luise Randts 
„Grustbude”, wie er das Balkonzimmer stets 
nannte, eine Ausnahme machen sollen? 


М5242.0398 


Birgit und Sophie Löhle wurden in дег 
Küche durch ein verzweifeltes Kindergeschrei 
aufgeschreckt. Auch Rainer Randt, der eben 
nach Hause kam, hörte es und nahm daraufhin 
zwei Stufen auf einmal. Was mochte da 
passiert sein? 

Birgit war die erste im Balkonzimmer. Da 
sah os schlimm aus. Auf einem der Zier- 
schränke stand ein Stuhl, auf dem Stuhl ein 
Hocker, und von diesen Aufbau sprang Kurt 
Freit mit einem gewaltigen Satz herunter, den 
kleinen jammernden Gottfried unter den Arm 
geklemmt. 

„Nimm mir deinen Sohn ab, Birgit, Er Ist 
ein Feigling, er fürchtet sich, Er ist ohne 
Zwoifel aus der Art geschlagen. Schäme dich, 
du Hasenfuß! Wie kann man nur so schreien?” 

Birgitt griff mach ihrem Kind. „Wenn du 
mir vielleicht sagen kannst, Kurt, was das 
hier bedeuten soll? Wenn Mutter dazu 
kommt .. " 

„Wird sie schon nicht! Fräulein Sophie 
fängt ja an audzurdumen. Ich habe es gut 
gemeint und diesem jungen Mann seinen sehn- 
lichsten Wunsch erfüllen wollen, Er war auch 
ganz munter, als wir hinaufkletterten, Aber 
kaum hatte er das Händchen an der Decke, 
ging der Jammer los, — — Guten Abend, 
Rainer! Wie stehen die Aktien?” 

„Das wirst du bosser wissen als Ich, Kurt 
Ich habe mit der Börse nichts mehr zu tun. 
Aber wer hat denn hier gehaust? Wenn 
Mutter .. ." 

„Sie ist drüben bei Tante Schattmaler, 
Rainer. Wenn du mir Ottfried abnimmst, so 
helfe ich Sophie, und das Zimmer ist bald wie- 
der in Ordnung.” 

Als Birgit sich nachher zu den beiden 
Männern setzen konnte, schluchzte der Kleine 
immer noch vor sich hin; sie nahm ibn auf 
den Schoß und sprach ihm zärtlich zu, 

(Fortsetzung folgt) 
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Jahn Regens- r Minute ging B er allein durch 
Thomma, Alexandra Lancelle, Ida Martin 


Schibukat, Kelch. burg und WKG. Neumeyer Nürnberg überholte. d ба ten Moment zu Staudinger, 
(sämlliche SC. Riessersee), Rabe (Halle) sowie die Sportpalast abgeschlossen Seelenbinder und Clausen erfolgreich 
Mitglieder des Münchner Eislaufvereins Inge Bo- 


BC. Augsburg — 1860 München 3:2 (1:0) }. 7 t die Partie bereits 
lender, Ruth Mittelberger sowie Irene 


16-m-Linie wurde 

verlängert, Erbittert 

Braun, die besonders gefeiert wurde. Außer Kon- Mannschaften um den Sieq 
kurrenz zeigte das Paar Widmann — Meier Hausherren bold ch in 
vom MEV. sein Können, vor 4000 Zuschauern mit dem knappen Ergebnis eeng : у: Bier zwischen 
À von 3:2 recht glücklich zu schlagen, Die gg А Freund und Feind вас d selzte noch am 


durchsetzen 





SC, Riessersee — EV. Füssen ausgefallen 
Berlins Eissportweihnachten fand am Sonntag mit Zwei deutsche Siege 
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y л 3a t reit зе re D 7 chener ohne netsreiter € 
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gab ез in einem schwer- 


г Eine neuerliche schwere Uberraschung brachte 
athletischen Kampltag den Dan Kopenhagen am ; i 


der BC, Augsburg am Sonntag zuwege, als er das 
Kunststück fertig brachte, die Münchner „Löwen“ 


und Moll angetreten 
nd Berliner Schlittschuhclub. Nach einer 1 (330 kg) aus, Die Gäste begannen mit einer Kichen Uber- | waren, lieierten sie eine sehr a 
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e el rl benachrichtigt, Rentenempfangsscheine Ziegler, Kaufmann in München. | kuristen. »kuristen. Prokura kann in lederschrift шей ec, , jerang chatt `, Sitz; Augsburg. Der persönlich | Гүн Dentach Ri Heichsanzel f 
Bekanntmachung. 3 KE Bes „жён des Bayerischen Gemeindeunfallvorsi- ee on nchen In, Erlöschen. Weise erteilt werden, daß der Pr 1 4 nnurmerie E | haftende Gesellschafter Ludwig A es Dentar mg eichsanzelgers be 
r Konkurssache der Siloh ген амыма, Limonsdsnhe та емы (Он ДЗ. ӨШИ туа ы ш. жей ай» — Hypothek ang die Ermächtigung erhält, der bisherigen "ia 3 in $$ 5 (ist ausgeschieden. Nun Koms леден. ОЧЕ 
chait Karl Ruppert & Cos|i ist schuldig eines | Neue Fa E, wat nor, München. (Handel’mit Panias. |Qonalisehaft mit jeachränkter W Tal ЖЛ t [T Ais nieht eingetragen wird weiter | 2%, ссе сеа А RT, Sunrbrücker 
Toh, Eustach Kir »|fortgesetzion Vorgehens dos Wu-|den Rentenberechtigten durch den Се" waren, Dänkhelstr, 32.) Geschäfts. |tung | Im liquidat ei Tünchen. stellvertretenden et d | veröffentlicht: T runılkapita] | manditi Te Ate Er | Spedition, solin 
chers, des Inverkehrhringens ver- |meindeuntallversicherungsverbandWest. | Inhaber: Josef Palutner, Kaufmann | De Abwicklung ie очи Die Oder mit einem eren Prokuri- | beträgt 1 000 00 RN t | Hafner Ist erloschen sehränk e Hartung in НИЕ 
ТАМЫН АЙ, DEE | Zarbener, neckgunsnäter und een | mei rechtzeitig zugehen. in München |Gesellschaft iot gelöscht. ston zu vertreten. $ tammaktion mit einem Die Liquidation ist beendet. 
ksichtirren sind: Bevor«| fülschter Lebensmittel, eines Ver Vor dem 31. 12. 1941 angemeldet А 6598 — 19, 12, 41 — Katharina | Güterrochtareginter. 


pr 111. Löschungen: ч 
4 Geschäftsführer: Sommer Мах, in х von Je 100 RM., 967 A Aw Tee Ee +. | Firma ist erloschen 
on das Süßstoffgesetz, | entschädigungsansprüche werden bis | Plötz, München. (14 bensmilttelein Katter Otto, Buchhalter in Mün- | Freilassing, Schmidt Hans Коп. | Stammaktien mit einem Nenn be | бгз”, Sim FR D Let Gesellschaft für moderne 
pichtbevorrechtiste rd und der Preistreihe- Ven diesem Tage vom Bayerischen Се. | Zelhandel, Jnnerkoflerstr Ge-|chen. Äußere  Prinzregenten-| rad Kar! in Haunstetten, beide Ge- | trag von je 1000 RM. ъ nsir. 1, Bautechnisches Büro). Pirma | Paususführungen mit beschränkter 
Im 855.01 hnis der sowie des unbefugten Klein- | meindeunfallversicherungsverband wei. | Kchftsinhaberin: atharina эй. straße 87/111, und Helene, geb, Jun- | schäftsführer. HR. B Au. 8i am 1. Dezember: | Na on. wegen chäftsaufgabe des | Haftung In Saarbrücken: Die Li- 
z ` erop u handele mit Bier, alen) rec Re terbearbeitet. Angemeldete Ansprüche, | Kuufmannsgattin in München, |germann. Güt pnung durch) Als nicht eingetragen wird ver- eich äh KC inapjnserel f e Beubetriebes quidation Ist beendet, Die Firma 
ichtsachreiberel |lich zusammentr, wird | bei d am 31, 12 к r А 020 — 19. 12 ~ Wilhelm | Vertrag vom 27. November 1941. Öffentlicht: Be chungen d Augsburg: urch Beschluß de а 
des Amtsgerichts Augsburg ане. |hlewegen zur Gefängnisstrafe von | гире ра 11,12. 41 еп rechta | (Handels огеш, ч сан erfolgen im Deutschen Дин vo BR. Жери (ЖАШ ИА; ЙАН М; 
Augsburg. den 18. Dezember 1941. |8 Monaten und zur Geldstrafe von (sicht ergangen Ist, geh s | vertretungen, Lampadiusstr. 36/11.) 5 Reichaanzeiger. 1 wurde жеті de) 72 
Ce 5 lichen sn RN . sov. 20 Ken meindeunfailversicherung: nrbandWest- | Geschäftsinhaber: "Wilhelm War- 5% бане AG. In München eine 11. Veränderungen: sch gr A Jani 100 dns dam V B ` Stellenbesetz gen 
e 7 ч und zur Tragung der Kosten des er, U e r t Я y b д.9. (и А + e e Sch ut ungen v D ‹ das Vereinsregister, Ва 
Dr. Karl Wiedemann. Augs-| Verfahrens und dor Vollstreckung | Zahlıne In dam мша Кашы бет |\% еги, Kaufmann in KEE getragener Verein. Sitz: München.| HR. A Au. 50 am 1. Dezember: | Grundkapital von 1 400 000 8.73 wurde eingetragen die, „Un: | "Tue Te een Re 
burg, Ludwigstr. 7/1, Rechtsanwalt. | verurteilt, 2 Dem Angokingten|leistung über den 31, 12, 1941 Kursen орц 4. A 2. Unterstützun: уру darin A Holakontor Hans | ym, 1.050 te ИМ e ierstülnungseinrichtung der Firma com Уер Кз fi 
Р а - werden die bürgerlichen Ehren-|nic Меп ist ` Ri u d Kohlen 4 verwertungsgesellschaft P Augsbur, Hatt, erichtigt und entsprechen. »bann ївеһөг, Meßwerkzeus- N .. i - ad Ku 
In dem von dem Amtsgericht | тесе auf die Dauer von 3 HIEN, schließ. | mit Mol und Kohlen, Führich- lecher Landwirte m. b. W. sta ice) 220, Holagroßhandiung). Nun Kom: | die Satzung D 4) geändert Tabrik, Aschaffenburg", mit dem | Nererdn) im Angestellten verhält, 
Würzburg th den Nuchlaß der|ren uberkannt. 3. Der wersicherungsverband bessbellet шышый schaft: "Die schaft hat от (ënger Verein, Sitz: München, manditgosellschaft selt 1. Januar| Ala nicht е tragen wird welter | Sitze in Aschaffenburg. Venue VEL ТО SEI А 
am 26, 8, 40 in Würzburg verstor-| winn wird auf 150 RM. D н ` Пе 7680 н 8, Unterstützungsverein Chr. Kal-| 1941, Als persönlich haftender voerüffentli« ht: Das Grundkapita Aschaffenburg, den 24, Dez. 1941, | Py ау 0 KE 
benen Hannchen Sara Hahn eröff-| und zurunsten des wéi Anzeigen von Unfällen H 155 8. | yjnlich ten Idi luet efngetrngener Verein. Sitz: | sellschnfter ist in das Geschüft| beträgt nun 2 450 000. RM. und Ist teg lasso С, Bewerber, dio, entepre- 
neien Konkursverfahren beliefen | Reiches eingezogen. 4. ЕХ }, die vor dem 31. 12. 41 einge-|Anyon War München. aufgenommen: Unger Hans, Kauf-| eingeteilt in 2400 Aktion zu je 1000 |- е |$ ende Fac ren іадре 
sich die nng le ikursfor-| ixt durch einmaliges Einrücken In | eten sind, sind noch dem Bayerischen | 21, ы WW - — шаш in Augsburg. Scherie Hans,| КМ. und 500 Aktien zu Je 100 RM Handelsregister. dere auf dem Gebiete, der Bieuer- 
derungen ant 1408 RM. Bevorrech-|die Donauzeitung und in den lee Si сати ри in| munnsgattin heide in Ре Amtsgericht Augsburg Fubrikdirektor in Augsburg, | Die Aktien lauten auf den Inhaber. Amtsgericht Saarbrücken, erhebung besitzen, т 
р en, vo Я 


> : it ausführlichen Lebenslauf, bo- 
tigte Forderungen bestehen nicht.| VB." im Ausmaß von etwa 8X12 ` Die Gesellschaft 2 e wurde als Inhaber gelöscht, 3| ‚HR. В Au. Я? am 10. Dezember mit ausführlie 
Nach Abrechnung der Massekosten сп Üffentlich bekanntzumachen, | 1942, ab eintreten, den Gemeindeunfatl- | 10 Gosetlsehaftor sind je allein Registergericht, 


Kommanditisten wirnerei, und fadenfabrik Saarbrücken, den 8, Dezember 1941 Isubigten Zeugnisabschriften und 
nun s yersicherungsverband Westmark in| 27. Vertretung dor Gesellschaft er-|Fürdie Angaben in()keine@owähr.| "үр. А An л a Novem. | Güögringon”, Sitz: Gögeingen hel Veränderung: {омы bis zum 10 
teilung ein Манао! Die Vollstreckungsbehürde, Saarbrücken zu erstatten “А. a 19. 18.41 — Зен Pi 1. Neuelntragungen: ber: „Karl Pau. "e Augs | Augsburg: Durch keng 1 des В 1618 Passage-Kaulhans Aktionge- | Januar on Unterzele 
RM, Der Konkursvèrwa 2 er Die Berechnung der Umlage für die = heinzelhandel,| DR. A а, 93 . Di ‚| burg "(vorderer Lech 47, Spedi-| Anfsichinraten vom 1., Dezember | selischalt in Saarbrücken: Durch Be- | 291 
Burkard Rothstein, NEE nette бшнеда und Yatakal б Me, ME bet, Apl дт rien E un ee “Han: | BU Yarde zum dor улаш | tentai EE E, (Mainfranken), den 
+ __—— ten sowie die zugeteilten Betriebe ег» |} Niger "han | Riis: Landaberg a. Lech (Напр: | delsgesellschaft. Die Fuhrwerks- ' өп! d А, |vember 104 ist das Grundkapita eeh I. 
Akte, 29 Je 30,08 s Жы smark, Uber folgt bis ouf Gen эма Жа EC st анала Pieger in München. RA aw H V Beherber- | besiizerseheleute Wios Bartholo- sehlttungen vom 5591191 die der Gesellschaft im W der Ве. | Der Bürgermeister; Störrlein, 

"| herigen Maßstäbe ES — ele "ec e > ` ehtig dea dkap: 

DaS dis CA Nir дрон амы ME на bauer, Miesbach, ЕТ mit | gungsbeirieh). Cieschäftsinhaber: maus und Anna in ` Weider! 


ehtigung gemäß der Dividenden- vor Win- 

von 7.500 000.— ИМ, um 5460 000.— | nygabe-Verort 12. Juni | chen (6400 Einwohner) Ist sofort di 
berg-Fürth Strafkammer. Der Herr Reichsarbeitsminister hat gichemene hit das Urmel Ver- Kraftfahrzeugen, Fahrrädern nehat Hösl Georg, Hotelbesitzer in Lands- |Oborpf, sind als persönlich haf-| RM, auf үз 260 000.— КА. vorgenom- | ADEabe-Veror к vom un (400 Einwohner) Is ort 
Reichsthaler Leo, geboren am |durch Erlañ vom 6. Juni 1941 1 а Nr. | anstalt "a 


Zubehör sowie u ta. [borg а. Lech. tonde Gesellschafter eingetreten, 1941 um 1280 000.— Reichsmark аш! | Stelle ein 
ч 7425/41 (Reichsarbeiisblatt 1941 5. Sayati n „Femeinde-|hausstr. 77 7 Ger? haftsinhabenie: HR. В Au. 114 am 10. Dezember: |Paul Emma, wiederverehelichte An Gerroas У rl, in Augsburg, et | 2 750 000,— Reichsmark erhöht Verweltuuumekretäre 
14. Juni Ias zu Leipzig, früher Kauf- a (Reichsarbeilsblat! 41 S. 11 |unfallversicherungsverbandes verbleibt Anna Oberbauer in Mienbach, „Gomeinachnftawerk  — Versor- |Gunroben, wurde als Inhaberin| Gesamtnrokura in der Weise er- den Durch Beschluß des Vorsta im Beamtenverhältnis nach Bes Gr, 
mann in Nürnberg-O., Lenbachxtr, |227) im Einvernehmen mit dem Herrn Lon bis zu einer anderweitinen Roge. gungsring Augsburg, Gesellschaft |kelöscht, Die Gesellschaft hat аза | teilt, daß er gemeinsam mit einem | 965 und des Aufsichtsrates sind È 31 A 7а zu besetzen, Bewerber muß 
81, jetzt in Südamerika, ist hinrel- | Reichsminister des Innern im Anschluß | jung durch die beiden Verbände vor. 11. Veränderungen. mit beschränkter Haftung” Sitz: |1. Juli 1941 begonnen. Jeder Ge | weiteren Prokuristen zu Vertretung | (Grundkapital) und § 20 (Stimmrecht) | neben praktischen Erfahrungen im 
chond verdächtig, fortgesetzt in der |an en biet vom 29. Oktober 190 | laufig bei dem bisherigen Zustande, А 2107 — 19. 19. 41 — N, Ru: Augeburg (Dielrichsir, 2-14). 1. Ge- | sellsobafter ist einzeln zeichnungs- | Aer Firma berechtigt ist. der Satzung geändert, Direktor Der. |zonnımien G ndeverwaitungs- 
Absicht, sich oder einem Dritten |! а 1375040 (Reichsarbeitsblatt 3940| 7, ger Pfalz werden talaa vama i і München-Pasing. (Leder- u VIE 1 des Unternehmens und vertretungsberechtigt, Der) Augsburg, den 11. Dezember 1941. | ann Köhler wurde durch Beschluß | dienst nnareichende Kenntnisse Im 
einen rechtswidrigen Vermögens- |8. TI 301) bestimmt: 942 neue Versicherungaverträ nenfabrik, Untere Kanalstr. 26.) иге der Anpassung der Übereung der im Betrieb des Go- anp Ар Registergericht. | ge»  Aulsichter zum ordentlich Haushalt, Kamsen und Rechnungs- 
vorteil zu verschaffen, das Verm: 1. Der bisherige Gemeindeunfallver-|mit der tnfallversicherungsansialt dos | Nikolaus Rurcharl jun DU 260 |prauchergenossenachaftlichen Ein- |schiftes begründeten Forderungen | Amtsgericht — Registergericht. | Vorstandsmitglied bestellt. Karl 1 а pden über 3000 
ren өөр an deren dureh т бер ag RE Ze Bayeri hen Gemnindeunfallversic allsahafter aus der Gesellschaft |T, $ 4 ki Sea? SE Ke 5 t ‚beim Br Amtsgericht => зш тег in Saarbrücken ist Prok ra erteilt Einen ra e бл сете ул 
= AA, м ol М H rungsverbandes nicht chlos- | ausgeschieden. ме А 

wahrer Tatsachen und dadurch De: |rungsverbard Westmark e ңе ери {сч e EE Kalte EE ep Genußmitteln, | Bartholomäus uud Anna ausge |p AE ege Handelsregister. hzw. gehobenen Dienst erforder- 
wirkte Irrtumseerogung geschädigt Der Gemeindeunfallversicherungs- | ist von diesem Zeitpunkt ab Ausschlieh| Мазь s AA) ele Haushaltswaren und Bedarfsarti- | schlossen н а» ща шу ж Amtsgericht Saarbrücken. lieh. Bewerbungsgesuche wollen 

verband Westmark übernimmt die Ver. | ieh дек, meindeunfallversicherungs-| del mit Schreib chor (nenn | kein дея tüglichen Lebens aller Art | HR. A An. 1012 am 9. Dezember: 1. Neueintragungen: Saarbrücken, den 18, Dez. Am. | 00162 Beifügung der üblichen Un- 
abt |sicherung der bisher bei dem Bayeri- | verband Westmark ти зер Be. oe di Tran sowie die Erzeugung und der Ver | Mader Anton, Handelsvertreter”, | MR. A Au 1082 am 18. Desembar; аы 0л, 1941, |teriagen sofort bei dem Unterzeich- 

lureh die gleiche Hand- lechen Gemeindenntallversicherungsver München, 17. 12, 1041 Lidl ele СЙ, trieb derselben, „insbesondere die |Kitz; Augsburg (Pranthochatr, 11,| ‚Franck Æ Со, Handelsvertreter un CS Yeränderung: Beton eingereicht werden 
lung a chuliner, welcher seine (kand versicherten Betriebe, Finrichtun- о АУА deg op Мата olsge ‚rebletsmäbige ` Zusammenfassung | Iinndelsvertretung In Stahl, Bä. | Makler”, Augsburg (Hermanstr. 23, B 132 Vereinigte Saar-Elektri- n den 19. Derember 1941. 
Zahlungen eingestent hat, in der gen und” Tätigkeiten. der Gemeinden тын Gemelsdessh- Ee те өш Bevollmächtigten , der теп und Uhrfedere). Firma niet Aler, ина, ES, Рег, poia Akiongesolisohafs In Saar- рон, der Gemeinde 
sicht, seine Gläubiger zu benach-|und Gemeindeverhinde in der Pfalz . - Jeutschen Arbeitsfrout aufzulösen- А sönlich haftende Gesellschalter si rücke Ku ake aus Sunr- 

teiligen. seine Handelsbücher жо ge- | einschl, der nach $ 628 b der Reichs- Der Leiter: llot ee E A e AE a N nunmehr: „Anton Mader, techn | Franck Otto, Kaufmann in Augsburg, | hrücken ist т тог München, 
führt zu haben, daß dieselben keine | versicherungsordnung zugeteilten Ве: | 1. У.: Knorr, Oberhärgermeister, |Fotroten. Die Gesellschaft hat am ~ хе РОР, еф 


amtprokura erteilt. | —— оо” 
V | lichen Einrichtungen пас jobs ` d Franck Martha, Prokuristin in Ашу» | Ee vertritt zusammen mit einem (Kane Landrat оне isi dio 
er he Som A i Januar 1941 begonnen. Zur Ver ооо рт Een ce: KM wee burg, Franck Itedwin, Maustochter In dray P 


Vorstandamitelied,. Stelle d 
währen, Auf Grund der vom Staats- tretung der Gesellschaft iat jeder | \iehtapunkton und Ale chen, De Age am 1, Desember: | Göggingen, Miller Hans, Prokurist In › 


` 3. Für den Che de АШ herum; tesellse эг ө - ` 4 + Saarbrücken, den 19, Dez. 191. Leiters des Ernührungsamtes, 
MES Eine und ne Pflichten auf tere Be ei лай | отепа пог einzeln ermächtigt. | Ihren volka und wehrwirtschaft- | ‚Deutsche Bank, Filiale Aug». | Augsburg. Offene } gesellschaft АН 
iche d пае do 


19. 12. 41 — Emil Кекем, | ijeh Leist klug", Sitz: Berlin Zwaignieder- Die Gesellschaft hat am zember Veränderungen h d в 
oben Kane чой | Protun Cherungsverband Mensch gelten die Der Leiter: München. (Stuhlwarenhandiune| Майшаһы ua nesvormögens nach Vasen. Augsburg; Entsprechend | 1941 begonnen, Der Gesellschafter Otto Passage-Kaufhaus Aktien- | 29, horotzon.  Amntellung und Ro- 
nen Lungen und Anträge do An ү gas a ЫЗ dr Keichvenscherunge Aline | Майда dor Verordnung zn An еди KE D ^ 


oldung naeh TO. A für Gefolge 
‚ Regierungsdirektor, [und Messerschmiede,. Firbergra.| n el EE au An- | der 1, Durchführungsverordnung | Franck st allein zeichnungs- und vef | g aft In Saarbrücken: Durch | ванае H leh 
Bel unter Aufhebung d ordnung an ben 4/0) Emil Eckert ala Inhaber | Daang dor Жы мок dio zum Aktiengesetz vom 29. Sept. | tretungsberechtigt, die Gesellschafter | Beschluß des Vorstandes und des | poaftsmiigiieder im üffantlichen 
Bexchlusne 7, o 4. Das Reichsversicherungsamt be- CS WEEN | nunmehriwa Inhaberin | 


р ” Д Dienst. Einrelhung Je nach Vors 
krisgawirtachnftlichen Varhäftnisse 197 tat der Umtausch von Жбек | Franck Martha, Franck Hedwig und| Anfsichtarute Ist A 17 Ahs. 2 der | Мыл Einreihung өр 
фит! das Nähere, En entscheidet bei| 12.10 | ickert In München. Vom an et T S 10010 "LD Aktion zu је 29 RM.. in 25 Hans mur in Gemeinschaft mit | Satzung (Aufsichtsratsvergütung) | his V TO. VIE Të DEER, 
г п 3 reit über die Auseinandersetzung ond | 19. 19. 41 — Knagge &| 2, Die Gmellschaft kann andere | 01 10 A tion zu jo 100 а. d An Mar Meyer Lëns, Pitestens 20. 1. 1941 unter 
27% STPO.). Termin zur gültig Pharmazeutische Vorprüfungen wer, Pelta Gesollkehati mit beschriinkter Unternehmungen gründen, erwer- | VI, Gesamtnennbetrag von 201 000 | sinem 3 Hans | с 5,2512, Grünsweig & Hartmann, | Varjage ein 
Ar ontzerkandinng wird anberaumt | я. Nr, 1 dieses Erlassen tritt mit so-|den bei бет Regierungspräsidenten in|Maftung, München. Dio Gesell-|hen oder sich an solchen heteliigen, | RM, ferner Stück, 6o E? Aktien | Prokurist In u па А КО haft mit beschränkter Haf- | Lebenalaufes, den Nachwelses der 
auf; fortiger Wirkung, die Nr. 2—4 ат Ansbach im fahre 1942 in den Monaten | ‚chaltervorsamminng hat am ?*.| Niederlassungen errichten und апе?" 30 20 RM.. in Stück 12 In. | ist je Gesamiprokura mit einem |: | tung In Saarbrücken: Durch Ro- | arischen Abstammung und der 
Mittwoch, 4. Februar 196 1. Januar 1942 in Kraft |Märf und September November 11 beschlossen, das sonstigen Maßnahmen ergreifen u. | 7%, Je. 100 RM. (im (#esamtnenn- | м! Је Gesamtprokura mil einem 4 schief vom 3. November 1941 hat | Zeugnisso einzureichen 
vorm, Sir Uh Auf Grund dieses Erlasses geht аһ! Д ет. | Stammkapital Im We er Де ti Rechtsgeschäfte varneh- | Бегае von 1209000 RM.) durch. rer oder anderem uristen or | der Aufsichtsrat der Firma ent- | — 
Sitzungssaal 1727. 1, 1. 1942 die gemeindliche Untallver- | Chen, Belege -|zichtigung gemäß der Verordnung die zur Erreichung und Für. | @führt у 1 sprechend den Vorschlägen dor| Beim Landkreis Sehongan ist wa- 
Nürnberg, 11, September 1941 sicherung der Pialz auf den Gemeinde- | [mona Zu рн dem Roniorungsprä vom 12. ‚Juni 1941 um 000 000 RM. |lerung des (meilschaftazweoken |, Forner sind gem. der 8. Durch- HR, A Au. 375 am 10. Desember: | Geschäftsführung die Kapitalhe- | кеп hevorsiehender Rinherufung 
Nürnberg, 11, September 1941. versicherungsverband Westmark in| in Ansbach einzureichen, Auf die Prü-|zu erhöhen. Durch Beschluß der |(Ahsatz 1) notwendig oder dienlieh | führungsverordnung zum Aktien-| МЕ, A Au 375 am 10. Dezember: | Fichtiguug mit Wirkung für das | des derzeitigen Sielleninhahers die 
rr Dr. Leistner Saarbrücken, Hohensollernstr. 69, über. | Deg Deeg für Apotheker vom 0. 1 äftsführer und der Gesoll-|sind. Sie kann insbesondere in |geseta vom 21. Dez. 1929 freiwillig масаи оюб Ані Grobhanden, | am 21. Duzomber 1040 endende Go- | Stelle des Sachbearbeiter für den 
EENG Ў, DaF Шаабай Занев за [G 1935 8, 69) wird '9 hingewiesen. H ammlung vom gleichen | Durchführung der Verordnung vom | Stück 92490 Aktien zu је 100 RM., ` sehäftsjabr 1040 gemäß der Divi- | Famllienunterhalt Im Angestellte, 
кол, Dr. Sauter, gez. Dr. Bu‘ > (сө e 


„Senter, gon. D Fi fkg err зар e — е ist der Gonellschaftavertrag| is. 2. 1941 Ihre eigenen Verkaufe. |in Жбек 224 Aktien m je Weil Die Tirma, lautet nun, „Ole Frank | Anndenahgabeverorinung чот 12 verhältnis 
„andizerichtsräte, H s 


vorband | Im $ 5 (Stammkapital) entsure-|stellen in die Händo selbständiger | RM. (im Gesamtnennhetrag ven) im o e Juni 1941 = МОВІ. I 8, 323 — bo- аң? unbestimmte Zeit zu besetzen 
Zu diesem Termin wird der Fllich- | jungen mit dem 51 12, 191 em vom Amtliche Anzeigen "oni, gelndert. Stammkapital: iingelknufloute überführen und die | 3120000 RM.) umgetauscht wor | Di a ре schlossen. Danach ist das Stamm: | Daneben muß der былас book 
tigo hiermit gelnien und gleich 2 Р, 210 00 RA Relleferung selbständiger Minze en, i сораг Geschi 1 apita ег Gesellschaft von) die Angelagenheaiten das Bezirks- 
ме eg et. dal die er ae, der Ger | werden zu ermäßigten Gebühren-| 1 417 — 20. 12, 41 — Diamalt Ak-|knufloute ala Großhändler durch- | Durch Beschte des Aufsiehta| ЇЗ Augsburg, Int in das Geschäft als | керы Ann, mm ao wos RAL fürsorgaverbandes.desKralsjugend. 
undlung auch bel seinen |mark in Saarbrücken Ale Welterzahe | die МИН о, kostet dafür tiengesellschaft, München. Durch | führen. Die v, 31. Okt 1941 ist © 4 der | genommen. Der persönlich haftende | auf 1 800 000.— RM. erhöht, Glei: amten und die Haushalte. und 

u stattiindet und das Ur- |jung der an diesen Toyo Much helm i eterzelle nur Beschluß des Vorstands und дек) M Ge stand des Unternehmena | Satung entsprechend gelindert. lischalter Otto Franck Ist allein | zeitig wurde auf Grund das $ 12 | Steuersachen hearhelten. 
rockbar ist, Bayerischen Gemelndeunfallversiche 17 Ptennig Aufsichtsrats vom 12, November | int weiter die Verwaltung der dem | Als nicht eingetragen wird эй. | zeichnungs- und vertretungsherec der 1. Durehführungsverordnung | (ierienete Bewerber werden eln- 
Nürnberg, den 16. Dezember 1941, |rungsverband laufenden Renten ` fol Aufnahmeschluß 9 Uhr v itt 1041 ist die Satzung Im 6 4 Abs, 1 Versorgungsring vom Gemein- |ter veröffentlicht: Das Grundkapl- | der persönlich haftende Сен zur DAVO. vom 18. August IMI | geinden, ihre Bewerbungrgonuche 
Des Орлана hal dem Wes: e aen AAR vorm Чак». (Höhe und Einteilung des Grund-|schaftswerk der Deutschen Ar tal beträgt 160 000 000.— RM. Es ki? 1 6 2 den Gosellschaftsvertrages | unter Angabe der Gehaltsan- 
Landgericht; Aontunbarschtighen Kr Anfrahe ES ann | kapitals) geändert, Das Grundkapl-| front б, m, b. H, (im, folgenden | eingeteilt In Mi von 154 458 000. e risten. Ж; (Stammkapital) goindert Das | sprüche, der derzeitigen Tätigkeit 
Seen „Die e dardin von [die Атаа cher ital zu 4067 500 RM, dst nunmehr| kurz „„Gemeinschaftswerk") zur Be- | Reichsmark in 14 458 Stück Aktien Stammkapital beträgt 1 600 000,— | und Diensistelle beim Landrat 

BAND. R 8 wen: Ru 21704,loingoteilt in 3800 Stammaktion zu|wirtschaflung zugewiesenen Grund- | zu jo 1000 Reichamark, in Höhe Die Р! Reichemark. Durch Roaching™der | Schongau einzurele: 


Boliger, Ur La Paqu ` 
R ` : E. Fr с d in A L Lucie Englisch, Н Fröhlich, Marla Andergast. Ju-|Münchnor Соме lolhau d Kosttor-Stube 
THEATE Kl E Monbart, Lantzsch, DN Kassentunden Hat ET Uhr, p in dor, Torra. Ё ine Rov Мог) wetier Хлапец „2% 4 d gend ab м Jahren zugel, Neuente| Kleuzentr. 109, 1 Fu. „Frau 68, 10 Jahre Neuturmatr 
д d нме! evuen, in der die spril . т; Sonntag 7 2.301 Wa T LS ( Ё „wort, v ostaltet d 

theater (Stantsoper). |_ Diensing WielührelcheineEhe"| Sid. vor Beginn abgeholt nein. | Mk ты Walter Kalle ЫК ngendi. nieht sugolamseni | Folert.“ LON Тетте Vorstelle. 145 ees Ka? Donie Vary, der Maer der Kammer- Lichti iele 
zember IM, Platz; Münchener Volkstheater. Telephon Кш Vorverkauf, kum In den tollen, schlumenden|g = п P i Г se Str, d 4 | Elle Fier, die lustige 

Montaz, 29. Dezember, nachm.t 2.24: З Wirbel mitzie Jugendliche) a8 henzol Iorantıaße 49, Be ЖЫР Wo , d Hamburgerin. Kaufingerstraße 28 „ Tel. 10527 
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Die Finanzen 


8 : H Tr. ДЕ 2 
i| „Das verlorene Herz.” Mürchen-| Circus Krone Minche nicht zugelassen кті 
D „Josepba-Legende" } ) К % r des Groüherse Hein ! Horney, Karl Ludwig Atelier" ist in Minaben ai 
КОШО ar und D) spiel yon Fr. К. Ginzkoy, 1а) feld, Täglich 19 Uhr, mitiw Luitpold - ‚Theater, Пее 57 1 ќе! ноа MER 


pe: mann, Wilde Weißner, Viktor de |__ Diehl. Jugeudverbot. 2.20, 5.00, Diehl, Theo Lingen, Lucie Eng-| Neuerscheinung. Vornehmer Auf 
Макат, Dir: Seiten. т т Жанел, r П Straße R. 2. Woche! Bin Т Kowa, Thoo Lingen. Jugendliche | imp 
Lite jamen: Mlakar, Dichtl, - | 


зе 5 
Epitafi Der Met nu bi ' u А ` enthalt bei orles, Getränken und Der mit SE 
V ц Kunig, Schönle, Hauser. ge. Die weltberübmte pitzenfilm. „Der Meineläbauer"| zugelamen. Wo.: 2.80, 5.00, 7.30. | zunnruße In, Daohaver ТУТ dezenter Abendmusik, Ludwig erwartete Film 
ae антен RE rale, Hoffmann, Rupp) Darsteller der 8 Соода me niek ln: Kos Чик.) Бо. u: Felt ab 20. _ -| Kellnerin Anna’, mit тода) 520 20. 2.30, 5,00, 7.80, Marika | ragen 
Ма А; С "Oe Le Schaldler, Kania., Pinegeer,| Cherrlos, Frioda_ Kran e Semmbache | Spitzenfilm. Es кре! die ho- Borg-Palast, Togernseer Land Kinz, Hermann Brix, Eifried Rökk in dem Ufafilm „Leichte 
Dior ! Аз. 387.17. |, Bklenka. Anf. ib а A !öwen, | rühmte Kxl-Bühne. Regie: Leon.| (e uenig, Ot К Anfange) Kavallerie". 
Ge :) abends: „Ballnneht In Wie А гҮ” 


LU 
— 
` Я alten: 9.45 1.00, 7 J ра f SNACHRICHTEN 
V кух Doppeiperche, Sandor `. Алменов, "3 W d ser} zellen: 9.4 00, 7,30 U 5 VEREINSN 
‚ Mont ëlo 4 Dildora von O. Wa- Как Donpeinerche, Bandor чалкып 1 fui ` Jugendliche nicht zugelassen! | SCA! „Türkonstraue. 2 EEE 
Residenzing, Ee Musik u. mus. Lie: K. Hied.| Diek йш! Ridern, Nous Freiheit т Р, ` йл: Diehl Ace үш нй „ 


4 Вен 
Murati, Me ‹ Г | e ` wein München, Brunnstr. 9. 
Musikalisches Lustsplei | Inaz: Willem Holsboer. Mitw.:| drosuren, Trio Dursaco ak h |- Wel Ah bag oer Aae угу 6, Am Abend‘, Line Hal, Paul rer e e 
der Welt Carl Spitzwogs von | Rudolf Seibold n. G., Мас Wurftünzer, Oroste itaspini. fre wm Tsartor.|_3.00, 790; Мо, u, Fel.: ab 1.00, tugal.. Wo. 2.00, У | Hörbiger. _ ————| lichen Skihütten aus Führungs |] Sybille Schmitz . Gust. Fröhlich 
у rhoeven u. T, Impekoven. Brüggemann, Rei stehende Leitern, 3 Amndeos Wat. an e 4 жо. т. `|8еһ!обиһе ater, Rotkreurnlatz.| fahrten statt, 4. 1.: Н\твеһһег, 
Niek, Mus, Ltg.: Sehrek- | Rinnch, Killer, Matw Clowns, 5 Fredianis Blitzukrot ч Moser, Р e e? , Augustenstr. 60. |. d e -| 3. Der große Erfoig,| F. Lamminger. Rotwand ` Gustav Dien! 
kenberxer. Томат Albert Fischel, | Fröhlich, Вође! lau] ton, „Erone Zoo „at, Sonn. un Hörbiger, ` Elle e ае» ! T KY vUN. LSA éi) Nürschl. Skliehrfahrt Sudelfold, 
Fureh, Barthels, Berlin, Gran- ser. Ant, 10, ` d ertags ab 9 r geöffnet Hans Holt, Anfangszo $ „+ ai Jugend nicht zugelassen. _Leiter Kolbeak S 1749 
mann, Holm, Lütjohann, Nippon, A 1 Kassen tüglich ab Dr Uhr went: | #40, 7.30 Uhr, Sugeniiehe ab 11 Эла D tale. | e 1 Anfang $ N m. Желе - > Spielleitg : Gerhart Lamprecht 
Ode, Offenbach, Riedel, Anf.: 19. Schorsch not, Circustelophon 5 45 58. Jahren elnsson! Vorverkauf] 40 Uhr: Sonntags auch 7 =. ш — Sondlinger Lichtsplelhaus,| Zweig Oberland o. V. Dions 
Ende: gegen 29 Uhr. aum - Theater, К п». | me Eich a 11 Орг an den Baani WA Uhr. Jugendliche nicht н 28. Tei, ite, 8 7. | 10. Doz, 1041, kein Ve 10 30 520 745 
Тегшде Аара ар у oder im Апи, Bayer. Reisebüro, a 1 ra "Theo 1, , ellnerin Anna“ mit Fran 
Prinerepenteptnenher. „| S | mE RERTERTELE | НҮ ern" Ша piata Koar year Wall at | en 
r - ! on, Dienstag, e . ~ mbur: ite ?, mann Brix, Wo.: 245, 5.00, 7.30 АА , e | 
Theater am Gürinerpiatz. | BB sehwaflschn Ballett ma. Uta - Palast, Sonn питао в Kammer-Liohteplele,, „Ku Aug. Ni Таке Leopold, Leonid т Jugend nicht zugelassen | Gefchäftlishe Empfehlungen ren 
Montag, у ОЛ емна ү 2.00, 445, 7.20 Uhr. Vor-| ЇЇ 2 . Der| Jugend ab 14 anren zugelassen. | 5, т утиче e зрее лач есета 6 
Montag, S: Бы „аг age), nannt Behwsdauniatie. Beginn p auf ab 11 Uhr durchgehend. р! ч Wo.: 2.30, 5.00, 7 ү ЧЕ орк Alben! "Hilde Krahl, тана e ne rh Die Hausfrau schätzt Glas an der Theaterkasse 
d Н 2 м ө! е nge " = ep | a М irüná 
dan Tneater am Üärinerninig E ER M| ОЛИ Кийе le Dip! Filmtnenter Laim. agent) енн н А МОМ See) Bac Gun Kul тало runden; 0 
inhor. ta eingerichtet ve] von 14 bix 17 Uhr us 18 bisg Uhr). | Albuch.Retty in „Tanz mit dem | ‚leitung: Gerhart Lamprecht.| der Ntr. A M. Linie 1099. | Wo. 2.30, 5.00, 7.20; So. u, eil Мана Andergast | де an auf den ers 
Fischer, musikal. eingerichtet v. | _ vor „17 Uhr u, 18 bie 20 Uhr). | Ж Un Film mit Marin | 100,10, 5:20, 7.45. Vorverkauf für) Paula W еу, „Йемен du | ab 148 Uhr —————— |1 ' h im Glas befinde 
art Michalski, E it: Fi: | MärohentheatorKolossoum на тҮ né lie sche дем ab 11 Uhr) gend zugelassen, Wo.: 5.00, 7.20. Cipali, Raufinwersir. 14, Tel (mg п 3 P 3 Gru КАЛД 
scher Insronlerung, Gesamtaua: | М Түт тк Inge МЕШ Sach eil, Aber, an der Thenterkuse Sa u, Son: 2.20. 3.00, 730 Uhr йт weißen ROLL” Christi Mar VERGNUGUNGEN - „Жону ee E 
stattu ot. I. Biove nze| Am Mittwoch, 31. Dezember, fält) à Rudolf Carl 1 А | yo, Harn). ВПІ, Тво, Т | e aaa terteil к hrt È it” 
Н. Hansel, Musikal, Leg. Carl А bor, LAN , a, Lindwurmatraß Franziskaner, Lucien? í n \ л „Es 
Michalskl.. Mitwirk.: Döderlein,| тен Ken aus, Dle bereite ze ып : Georg Jacobi, | 115% „Heißes Blut,” Marika| str 19, Tol A1791 2.20, 440, ТЫ п. Jugeodvarbat, 330, 3.08, irade 5 — Те, 3453.) ben und von rauen well 06 besorgen 
Gerntholtz, von Bruck, Becker, n е №. Jugend Rökk, Hans Stilwe, Paul Kenn.) Marika Rükk Lustspiel | М. rmor-Haus [үче рга 5%) Heute Montag ge кетпе pka wordon. Пет 
Januar, Gültigkeit, | lieh ht т A d H R g \ A Esbit-Trock 
Erase Priilinses, Dollmann. Л кр eeh), пе nicht zugelassen, dago adlie, ho Oe en ` d orl Karussell", d Hu. Die Terrafiimkunst| triebsruhetag.) Vorverkauf уоп! Sc HEES, für, er ula ane htheit A ел. 
us oms e, Frabm H 00, 7.10; & — м K lee | von \ at aber dio au 
наш Thorn, Markus, Ил, —__ 7 |Ufa-ThoatorS ndlingortor, |- 130. 0. Ке аз! Gabrie! - Lioht ө, асн. | BACH Kellnerin Анла’. Рае) 30- 12 und 10—18 Uhr für die fol-| Vue unveränderte, vorzügliche| $ SI Mittagspause 
Каша Хаен, Beer, Grühhel Deutrche Theater. Türlien| Sendlingertorplatz 11. Aunusta, Ecke Augustan: u. Ga W 30, | зака Kina, Otto Wernicke, El. | с ыу = Qualität dieses seit Jahrzehnt Erwörmenv, 
Aake ar Meer О ’ Diensten ur noch drei Tage. Ша -Theater Schauburg, | Nelnbergomtraße. Linie 2, 7. 171 3.20. 7.20, Feler 08 T friede Datziw, Hermann Brix, Ann bewährten  Schuhpflegemittels Zpeiy u. Trank, Käuf. in einschl, 
20. Dez.: „Die Fledermaus.” A.: 19. | Yacht für Diech” Eine ph-Btrabe 47. Таше: п. „Die RA, 3 zug АР A E, SEH үлпө en, Des, Danerrer T м1, Nr. 23691, Täglich 14 U | das uns hilft, {шге эң, gparer Geschäft. Packung 20 Tabl, Auch 
k огоо iu Schau- | , d с н D Leier ia в; е, аід, Weu be | Wo.: 2.0, 5.00, 20; So, u м 2 T Günthor Liider ы est #15 розе ag "e hn ~ yr т, Da Mt нәк, Го. а x As e inero iervoreu Lem zum fei dpouteenerg zugela: 
anielhaus Моав, 1 nahen artistischen Attraktionen Willy Fritsch in dem Terra Din | nh 1.00. a Ne ) „Dantache Woe hen Н So.: 1.45, 4.10, $ nachtsmann! Borugsavellen-Nochweis durh: 
ntamiete А: Zeta n vom Hiller-Ballett, Lvlott, 3 Giachis,| „Leichte Muse („Was eine F va Jugend), ab Jahren zu ч I ы ` HIRST. ERICHSCHUMM 
Eh, ПАН RE ETH, Рт 8 он.) ры Frühling träumt mie Adel wk e зө, A ae — Merkur Нм piera AAN heg aers Eege ашнен ` nnerhnlb kürgenter Pris SIUTIGART.W 
тапа. Jus, Schultse-Orieaheim. anch erentruppe, Bil und hold Senek, Anja ЕЛО : schah Im dieser Nacht, m. Then tolg-Lichtsplele eat Kine Neueste! 16 und 00 Uhr Das Weihnarht«| Рай. u. Porträlaufnahmen. Ver. | .... е 


H Д Carl Ludwig Diehl, Lili| atrage 1. Tin. 0, 19, 39, T PSs. | Deutsche Wochense ол 2 гет apen) «nnd an die Front. Р! eber, | Au ungstager H Н. Sch 
Thormann, Reif, Helwig, У selimi, Elisabeth und d AS Peal E Nët, Carl Ludwig Diehl, LA] ve f Мыке AS) Dout ho „Wochenseh, Wo.: 230,| featnrowramm m. Tanzsonsationer and mn die Front. Photo Weber, | Aus asia б 
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DSC. wieder aufschließen, und als Gernhardt einen 
Elfmeterball verschuldete, gelang es Schade, den 
Stralstoß zur 4:3-Führung für die Sachsen zu ver 
wandeln. Ohne fremde Schuld wurde dann der 
Flügelstürmer Fitz verletzt und mußte ausscheiden. 
Der für ihn einspringende Каком я к і konnte im 
Anschluß an einen Eckball den Stand auf 4:4 stel- 
len, aber noch in der Schlußminute war es Ka 
spirek, der nach der Pause für den gleichfalls 
verletzten Dvoracek hereingekommen war, das ent- 
scheidende fünfte Tor zu schießen. 

Bereits am kommenden Sonntag, den 4. Januar, 
stehen sich die beiden Mannschaften in Wien im 
Rückkampf gegenüber. 

— 


Mannheims Eishockeyspieler siegten am Samstag 
in Düsseldorf gegen die Düsseldorfer EG. mit 4:3 
(1:1, 2:1, 1:1) Toren. In den Pausen liefen die Ge- 
schwister Pausin, Hanne Niernberger und Edi Rada 


Erich Aberger, einer der besten früheren deut- 
schen Straßenfahrer, ist in Berlin einem Schlaganfall 
erlegen. Aberger hatte schon vor dem Weltkriege 
viele große internationale Straßenradrennen gewon- 
nen und holte sich noch im Jahre 1922 den stolzen 
Titel eines deutschen Straßenmeisters. 

Finn Hodt, Norwegens ausgezeichneter Eisschnell- 
läufer und Leichtathlet, erhielt die von „Fritt Folk” 
gestiftete Goldmedaille für die beste sportliche Lei- 
stung des Jahres 1941 zugesprochen, 


307.5, 2. W. Zeller (WH./SC. Ruhpolding) 
38 m = 291.0, 3. R. Hofer (WL) 35, 34, 36 m = 
Prindier (WL.) 35, 36, 37 m = 279,0, 
Karl Hechenberger (Oberaudorf) 36, 35, 
35 m und Karl Moser (Oberaudorf) 36, ‚37 т = 
je 282,0, 3. Н. Albrecht (Kitzbühel) 33, 34, 33 m = 
262,5, 4. Н. Anton (Bayrischzell) 36, 38, 37 m (дев!) 
= 236,25. Jugend Il: 1. Н. Huber (Bayrischzell) 36, 
37, 37 m = 301,5, 2. Н. Farber (TSV. Schliersee) 37, 
37, 38 m = 286,5, 3. J. Rittmeier (SC. Gmund) 35, 
34, 35 m = 273,0. Altersklasse 1: 1. Karl Lang (5С. 
Gmund) 37, 38, 39 m (ges.) = 234,75. 


Kurt-Egert-Abfahrtssieger in Kufstein 


Die Deutsche Turn- und Sportgemeinde Kufstein 
begann ihre Wintersportkampfzeit mit einem Ab- 
fahrtslauf, der vom Brentenjoch auf einer 6km 
langen Strecke über die Tuxer Alpe nach Kufstein 
führte und einen Höhenunterschied von 600 m auf- 
wies. Am Start hatten sich 60 Läufer eingefunden, die 
sich in den verschiedenen Klassen recht spannende 
Kämpfe lieferten. Tagesbestzeit erzielte Lt. Kurt 
Egert (WH./Kufstein) mit 4:17 Minuten. Der Sieger 
der Jugendklasse Hubert Spieß (SC. Innsbruck) 
kam ihm mit 4:32 Minuten am nächsten. Bei den 
Frauen belegte auf verkürzter Strecke Frieda B er- 
ger (Kufstein) mit 2:55 Minuten den ersten Platz. 


Die Ergebnisse: Klasse 1: 1. Lt. Kurt Egert (WH/ 
Kufstein) 4:17 (Tagesbestzeit), 2. Karl Meßmann (Kuf- 
stein) 4:44, 3. Adolf Heimpel (TAK. München) 4:58 
Min. Klasse Ill: 1. Anton Mitterer (BSG. Heinkel) 
4:34. Jugend: 1. Hubert Spieß (SC. Innsbruck) 4:32 
Altersklasse 1: 1. Anton Lucke (DTSG. Kufstein) 5:08 
Altersklasse Il: 1. Karl Habtmann (DTSG. Kufstein) 
6:52. Frauen: (Verkürzte Strecke): 1. Frieda Berger 
(Kufstein) 2:55, 2. Resi Bichlmaier (WSV. Oberaudorf) 
3:12, 3. Anni Theyerl (WSV. Oberaudorf) 3:30 Min. 


36, 37, | Deutschlands beste Skispringer, die am Sonntag 
in Oberhof startelen, nehmen am Neujahrsspringen 
auf der Gustav-Räther-Schanze in Steinbach teil 
Angesagt sind u. a. ВФа!, Gehring, Weiler, Hait, 
Schneidenbach, Marr und Häckel. 


Wie Rapid Wien in Dresden siegte 


Kurz vor Jahresschluß gab es die erste Begegnung 
des deutschen Fußballmeisters Rapid Wien mit dem 
Tschammerpokalsieger Dresdner Sportklub, Dieses in 
Dresden vor nur 4000 Zuschauern ausgetragene 
Freundschaftsspiel wurde von Rapid nur knapp mit 
5:4 (1:1) Toren gewonnen, wobei bemerkenswert ist, 
daß der Erfolg der Wiener erst in der letzten Minute 
errungen wurde, 

Schade brachte in der 25. Minute die Sachsen 
in Führung. Wenig später lenkte jedoch der ver- 
letzt angetretene Hempel das Leder ins eigene 
Netz. Beim 1:1 blieb es bis zur Pause. Nach Wieder- 
beginn kam Siegert für Hempel auf das Feld. Noch 
einmal glückte es dem DSC., diesmal durch U1- 
rich, erneut die Führung an sich zu reißen, doch 
der junge Rapid-Mittelstürmer Roth stellte den 
Gleichstand her. Es war dann Pech für die Dresdner, 
daß bei einem Schuß von Roth der Ball von Schön 
über die Torlinie sprang. Auf seiten der Wiener 
fiel wiederum der sehr unsportliche Mittelläufer 
Hochstätter unangenehm auf. So verletzte er den 
erstmals beim DSC. den Angriff führenden Grazer 
Miculic ernstlich, so daß dieser ausscheiden mußte. 
Ein schöner Alleingang von Schade ließ den 


Jahresabschluß in Daglfing 


Herostratos jr. und Bergknappe in den Hauptereignissen 

Uberaus zufriedenstellend in sportlicher wie | оге (83), Detmar (263), Tantris (dis. 98), Озмаіаа 
finanzieller Hinsicht fiel das Jahresschlußpro- | (dis. 155), Bastian (261), Rogate (zurückgez.). Rek. 
gramm Daglfings aus, STE ere ут зш W.; Toto: Sieg 105, 

Dabei sah man noch einige ausgezeichnete Lei- WW. 1. G. Paulus’ 10j. H. Herostratos jr. 2100 (K. 
stungen von Fahrern und Pferden. Beide Haupt- | schmid), 2. Afrikanerin (Siegst.), 3. Carl Pluto (74) 
ereignisse des Sonntags gewann Trainer К. Schmid. | 4, Aurora (84). Ferner liefen: Sonntagsfreude = Fi 
Mit Herostratos jr. fuhr er im Treffen „Die | Watts (56), Colbert I (371), Isatis (132), Peter На! 
letzte Chance" einen Rekord von 1:26,4, mit | (1140), Dorette Loh (487), Peter Breit (27). Rek. 

Bergknappe im Jahresschluß-Preis einen | į; Richterspr.: H—1--Ys La: Tote: Sieg 36, 
solchen von 1:27,9 Minuten heraus, Außerdem zeich- „ 17, 24, 15, 17; Ital: 43. 
neten sich die Lehrlinge B. Eigner auf Christ- Т ©. Hiebers 4]. Н. Bergknappe 2200 (К. 
rose und A. Haufschild auf Cavour aus. Nicht | Schmid), 2. Ultimo (22), 3. Johannesmaid (123). Fer- 
zu vergessen ist die Fahrt des Amateurs C. Diet- | ner liefen: Alkmene (134), Pankratius (89), Bell Guy 
helm, der Don Huberto in vorbildlicher Weise | (dis, 178), Albin (85), Hermann (177), Zieh los (80). 
zum Erfolg steuerte. Rek.: 1:27,9; Richterspr.: 3—2—1 Lg.; Tote: Sieg 80, 


Ergebnisse: РІ. 36, 18, 36; Ital.: 47. 

Hochh gees N A E E E di 
~ ` t | 3. . 4. 
Galet. Der Rekordspringer Rudi Gehring. der | Stegmaier, 2. Pfirsich (69, A. Regentraute (77). | State ` Манезег (87, 3. Часкзов (63), 4 бе 
eben erst von einer Beinverletzung wiederhergestellt | 4, Pia Watts (129). Ferner liefen: Walram (72), | Josef T (235), Fiaker (378), Justi (269), silisk (37), 
ist, belegte einen achtbaren fünften Platz. Caleto und Ceylon (174), Maienlicht (117), Е!»ӧ эй, Austria (38), Virgil (401). Rek.: 1:29,8; Richterspr.: 
Ergebnisse: 1. Josef Bradi (WH) 226,5 (65 Abendglut (81) Deutschmeister (139), Zeche UC | 1—1'%—1 Lg; Toto: Sieg 80, Pl. 17, 23, 23, 43; 

2. Heinrich Palme (Ordnungspol. Innsbruck) Ven a 3—1-Hls.,; Toter Sieg 9, 


Tura 99 Leipzig — TuB. Leipzig 4:4, Spielvg 
VIB. Leipzig 2:7 
ark: Hamburger SV. — Polizei Lübeck 4:1 J 
Niedersachsen: Werder Bremen — Gelsenguß Gel- 
Spiele Tore senkirchen 8:1 FRE 
p х F falen: Westfalia Herne 
gg 7 ч ‘2 | Arminia Bielefeld — VIL. 48 Bochum 1:1, 
Sp.Verge. Fürth 13 15 ы Sech) „л чус = ea (FS.) бай 
kung zeigte sich weniger im Ergebnis als vielmehr | pi 1 е ттһеїп: Schwarz-Weiß Essen — VfL. Велт 
се as tinea алеми während beider. mc: Auen PA Es 4:6, Duisburger Spielv. — Turu Düsseldorf (РЅ.) 6:2. 
Halbzeiten. Kopp und Seisser arbeiteten als Außen- | 1, PC. Nürnberg 12 g ` Köln-Aachen: SpVg. Köln Sülz 07 — Troisdorf 05 
löufer wie gewöhnt mit unermüdlichem Fleiß und | FC, Bayern München 13 5:1, Bonner РУ. — VfL. 99 Köln 0:3, Rhenania 
seltener Hingabe. Am rechten Bayernflügel sah man | Jahn Regensburg “ d ee — Viktoria Köln 8:0, Düren 99 — VIR. 
en früher бет Gries mit Haas durch c à hr e ò б. 
ооа E ver с EE EEN Moselland: TuS. Neuendorf — FV. Engers 5:0, 
Findruck der Оне vkräfte hinterließ. Schiedsri Eintracht’ Franken Nürnberg 13 36 SpVg. Andernach — Viktoria Neuwied 6:2, Eintracht 
ter Gerner, Nürnberg, leitete nicht immer zufrieden- | RSG. Weiden 14 7 Trier — Stadt Duedelingen 0:1, Moselland Luxem- 
stellend. Dem ersten Treffer der burger gina burg — Westmark Trier 4:0, SpVg. Duedelingen 
eine klare Abseitsstellung Jahnstürmers vo gegen Schwarzw. Esch 2:0, 
aus; beim zweiten Tor wurde Goldbrunner, als er Kurhessen: Marburg 1860 — ВУ. 06 Kassel 5:2: 
die Situation klären wollte, vom Gegner regelwid- essen Kassel — Mermannia Kassel 6:4; Boru 
rig mit der Hand abgedrückt. Für das absichtliche | pegen Postsportgemeinschaft 5:0, 1880 — Hertha 10:1, Fulda — BC. Sport Kassel 12:3; SC. 03 Kassel gegen 
Nachschlagen des linken Gästeverteidigers 20 Mi- | FC. Hansa — NIR. München 2:3, Münchener SpVgg Spielverein Kassel 4:1. 
nuten vor Schluß konnte es keine andere Strafe als | „ереп Deutscher Sportclub ausgefallen, Moosach- Hessen-Nassau: Kickers Offenbach — Wetzlar 05 
den Platzverweis dieses Spielers geben Hartmannshofen — Aubing ausgefallen. A Il-Jugend: LI: Eintracht Frankfurt — Hanau 1860 9:1; KSG. 
durch Maschauer in der 18. | RSG. München VIB. München 10:4. G-Jugend: сек == ета vi (PS.) 9:5 ы 

Minute den Führungstreffer, dem Haas 10 Minuten rsicheruneskamr Hertha 24:0, Allach gegen Be ura Ludwigshafen — TSG. Saar- 
nach der Pause Tor Nummer 2 folgen ließ, Ein München von 1879 ge- et Р 
schöner, Kombinlonstug Мави Griesbaunrn | gen наа: ааг варса |. Ee з, 
Maschauer schloß letzterer zum 3:0 für Bavern | 1869 П ` р L 


- FC. — Sp.Vg. Kolmar (FS) 5:2; Phönix Karlsruhe 
ab, Die Rothosen konnten den bereits erwähnten Oberbayerns Klasse 1 spielte am Sonntag: Stal- | gegen Union Böckingen (Г5.) 8:2. 
Treffern von Jahn Regensburg nur mehr einen | fel 1: TSV. Moosach-Hartmannshofen FC, Hansa Württemberg: Stuttgarter SC.—VIR. Heilbronn 2:5. 
Pfostenschuß von Корр und einige ganz gefährliche | 0:10 (0:6), РА. Armin Deutscher Sportclub aus- 


` етп: BC. Augsburg — 1860 München 3:2; 
Sachen über oder neben das Torgebalk entgegen- | gefallen, VIB München — MTV. Ingolstadt 2:1 | Schweinfurt 08 — Eintracht Franken Nürnberg 9 
ты Re (0:0). Staffel 2: TSV. Dachau 1865 — SC. Baju- | RSG. Weiden — Wacker München 0:4; Bayern Mün- 

waren (1:2), MTV. München von 1879 — RSG. 7706 burg 3 
FC. 05 Schweinfurt — SV. Eintracht/Franken | Ingolstadt ausgefallen, FC. Alte Haide — FC. Vik- chen ahn Regensburg 3:2. мни SV. 
ürnberg 9:0 (2:0) 


Sudetenland: NSTG. Teplitz Schönau — 
toria 2:2 (2:1), РС. Rotweiß Oberföhring — SpVgg- | Meißen 03. 
elios 2 17 
Kitzinger gelang нашы 21 ЮО 
1200 Zuschauern 


‚Ergebnisse von den Meisterschaftssplelen der 
Schlußlicht”, In se 2 im Sportkreis 14 Groß-München: Staffel 1: 
Nürnberger SC. Amicitia Ballspielelub München 1:8 (0:4) 
аз aber Staffel 2: Münchener SpVgg. — РА. Turnerhund 
Wechsel Tempo der Hausherren zum 6:0 (2:0), FC. Alemannia FA. Feldkirchen X:0 
Spitzenpfeil wirkte diesmal ausgezeichnet als offen- | SpV. Trudering ' t 5:2 (4:0). ае! 3: 
siver Mittelläufer. Der Urlauber Gorski eröffnete | ТУ, Aubing mfeldbruck 2:2 (1:1). 
in der 4. Minute den Torreigen. Rühr war vor | Staffel 5: VIB. Münc 2 FC. Waldperlach 2 
dem Pausenpfiff noch ein zweites Mal erfolgreich, | 7:1 (3:0), FC. Hertha 2 — SG, der Münchener Ver- 
Sofort nach Wiederanstoß hieß es durch Rühr 3:0, | Kehr 2 2:0 (1:0) 
dann folgte ein Nürnberger Figentor durch 
Gohles. Die weiteren Treifer bis zum Schluß be 
sorgten dann noch Spitzenpfeil, Gano 
Gorski (2) und Dorsch, — Schiedsrichter 
Blättner (Würzburg) 


RSG. Weiden — FC. Wacker München 0:4 (0:2) 


die obige Partie vor 
ja die Wei- 

aber 
erger, 
beiden 


Platzverhältnisse zu der gleichen 
Ben. 


nfolge schlechte: 
kme entse 


der einmal 
bar v 
it hat. De 


Nach langer Zeit sah man Scheithe wie 
zwischen den Pfosten 
seine früheren Können nichts 
Abwehrblock Goldbrunner, He 
einen soliden Rückt 
Iute Gefühl icherheit, so dad d тре 
etwas schwächere Angriff von Maus aus seine tech- 
nischen Ра keiten ausspielen konnte Die Wir 


ehen, der sche 
eingebi 
dkamp, aab Der neue Tabellenstand 
das abso- 


der Mannschaft 


— PC. 04 Schalke 0:3, 
DSC. Ha- 


10:16 
8:18 
4:22 
4:24 


er, der 


Regens 
eines Ergebnisse von den Pilichtspielen im Bann L Mün- 

chen: A I-Jugend: Blauweiß — Bayern 0:X, Wacker K 
gegen MTV. München von 1879 X:0, RSG. München 


Bayern erzielte 


uaubing ausgefall 
Planegg ausgefal 
10:0. 


Fußball im Ausland 

Italien: Modena — FC. Florenz 1:1; FC. Neapel 
gegen Livorno 2:1; FC. Bologna — Ambrosiana 
Mailand 0:1; Juventus Turin — Lazio Rom 
Genua 9 — Liguria 1:1; AS. Rom — FC. Turin 
FC. Mailand — FC. Triest 2:2; Atalanta — тс 
Venedig 1:0. 

Länderspiel in Valencia: Spanien — Schweiz 


Schwabl bester Skispringer in 
Bayrischzell 


Der Ski-Klub Bayrischzell eröffnete 
den Winter mit einem qutbesetzten Springen 
auf der Seebergschanze. 


35 Teilnehmer hatten sich hierzu eingefunden und 
fanden beste Sportmöglichkeiten vor. Mit Taddaus 
Schwabl vom SC. Kitzbühel war der Sieger mit 
der Tagesbestnote 322,5 gegeben, der ів den drei 
Durchgängen 38, 40 und 42 m sprang. Erfreulich 
waren auch die Leistungen des Nachwuchses und 


den 
ein 


Kupfer und 
daheim vor 
Sieg über das 


Auch ohne 
Schweinfurtern 
überzeugender 
ersten Spielhälfte konnten die 
Spiel noch ziemlich offen halten, fi 


Joseph Bradi nicht zu schlagen 
Nationalmannschaft der Springer in Oberhof 


Die besten Skispringer aus den fünf im deutschen 
Skisport führenden Bereichen, in der Hauptsache die 
Mitglieder der Nationalmannschaft, starteten am 
Sonntag аш der Hindenburg-Schanze in 
Oberhof. Der frühere Weltmeister Josef В r a 41 über- 
traf mit Weiten von 65 und 68 m seine Mitbewerber 
ganz erheblich und verhalf zusammen mit Josef 
Haslinger und Mair der Ostmark auch zum 
Mannschaftssieg über Sachsen und Mitte. Obwohl die 
Springer sämtlich den grauen Rock tragen, war- 
teten sie trotz nicht immer ausreichenden Trainings- 
möglichkeiten mit hervorragenden Leistungen auf und 
scheinen bereits jetzt für die bevorstehenden Welt- 
meisterschaften in Garmisch-Partenkirchen bestens L 


der 
das 
nach 


dem Opfer 


iebe 


undschaftstreffen: 1860 AH Postsport-Ge- 


meinschalt Privat 4:0 (3:0) 


Weitere Spiele der bayerischen Bezirksklasse 
Mainfranken: Post Würzburg — SV. 04 Würz- 
burg 5:3. 
Bayerische Ostmark: 
reuth 3:2. 


Bayern Hof — VIR. Bay- 1. K. 

In der ersten Hälfte war 
500 Zuschauern ziemlich ausgeglichen 
dener spielten sogar etwas besser, scheitert 


Meisterschaftsspiele 
an der überragenden Gästeabwehr mit Leide 


in den übrigen Bereichen 


68 m) 


211,5 Ital.: 71, 


УП, 1, 


бе Иа}: 61 Stall 


Haringer und Bader, Vetter schob 
Tore vor der Pause in der 12 
dem Wechsel erhöhte Eisele 
und der neue Mann aus Hanau, 
schließlich in der 80. 
richter war 


„Club“ — Neumeyer ausgefallen 


Nachdem die Fürther ihr Spiel gegen Schwaben 
urg bereits abgesagt hatten, 


Aug 


Lokalspie 


Club” in seinem 


der 
Wir erhielten die unfaß- 
bare Nachricht, dad unser 


ы lieber, einziger Sohn, Bru- 


der und Schwager 


Rudolf Bu 
Gefreiter in einem Int.-Regiment 
nicht mehr heimkehrt, Er fand bei 
den heißen Kämpfen vor Moskau 
am 8. 11. 1941 im Alter von 21 Jah 
ren dem Heldentod. Sein innigster 

Wunsch, e Lieben in der Hei» 

mat wiederzusehen, ging nicht mehr 

in Erfüllung 

München 25, Oberländerstraße 17/11, 
Augsburg. 

In tiefam Schmerz: Simon und Bar- 
berg Buta, Eltern; Bu 
Schwester; Anny u. Alfons Moser, 
Schwester und Schwager. 

Gottesdienst: Samstag, 3. Jan. 1942, 

8 Uhr, bei St. Margareth, Sendling 


schwerem Leiden 


Schwager, Onkel u. 
Parteigenosse 


Rudolf Preiß 


Heilpraktiker, Stellv. des Leiters 
der deutschen Heilpraktikerschaft 

im Alter von 54 Jahren, 

München, den 27, Dezember 3941 
Klenzestraße 31 


und 34 
in der 72 
Nowrot 
Minute auf 4:0, — 
der Nürnberger Beierlein 


mußte 
gegen 





Minute, Nach 
Minute | pol 
erhöhte | sch 

Schieds- 


eweide 4:1 
05 6:0, SV 


1:5, 1. РС. 
tochlowitz 


‚chsen: 


Е Dre 
ецбеп Che 


init 


sich auch 
Neumeyer 


Statt Kar 
Meine һе 


Mathilde Wiedenfohler 
geb, Schmidt 

ist heute nach kurz 

Leiden sanft versch! ет. 

München, den 27, Dezember 
Trogerstraße 62. 

August Wiedensohler, Verwaltungs- 
inspektor а. D., zugleich im Na- 
men aller Verw 


Todesanzeige 


zensgute Gattin 


schwerem 


1941 


Mittwoch 


in Hi, Blut 


Dezember, drei 
3. Geburtstage, ist 
Prau, 

Schwiegerte 


Tage vor 

meine 
innigstgellebte 
Tochter Schw" 
ster, Schwägerin, Tante und Nichte 


Frau Agathe Hamer 
geb. Braun 
sanft entschlafen 
Im Felde 
Eulen, 
A h 
In tiefer Trauer 
Staatsanwalt, 
terhliebenen 
Die Beerdig g hat in aller Stille 
stattgefunden. 


unsere liebe 


Memmingen, Franken- 
München, Berchtesgaden 


Dr. Franz Haimerl, 
im Namen der Hin 


Berlin-Brandenburg: 
zei Berlin 2:1, 


Marga - 
Niederschlesien: 
Oberschlesien: Preußen Hindenburg 
Kattowitz 
TuS 
däer SC. 


Blauweiß 1890 — Ordnungs- 
Tennis Borussia — Union Ober- 
Minerva 93 — Brandenburger SC. 
Hertha BSC. 0:4 
Hertha Breslau — Breslau 02 0:3 
Beuthen 09 
TuS. Lipine 8:2, TuS. Schwien- 
09 Hindenburg 2:1 
Rapid Wien (FS) 4:5 
ег BC. (FS) 1:8. Tur- 


Chemni 


geliebte Mutti und 

gute 

Мет, unsere liebe Schwe- 
Schwägerin und Tante 


Frau Georgine Greiner 
web. Schm 


meine liebe 


uns am 2. Welhnachtsfelertag 
rüh, 47 Jahre alt, nach lanm- 
schwerem Leiden für immer 


nchen-Harlaching, 28. Dez. 1941 
Hertlingstraße 16 
barem Schmerz: Charlotte 
Fleonore Hiller, geb 
mit Gatten und Schwi 
Margarete Schm: 
Joset, Wilhelm u. Ludwig 
Schmauß, Brüder, mit Familien 


Beerdigung: Dienstag, 30. 12. 1941, 


VERKAUFE 
100 Olaemälde, 


therstraße 20 


Stempel, Schild. 


Fraunhe straß 


Kinsapparate-Filn 
16 mm sowie Zube 
Verkauf Taus 
Goethestraße 42, 


Wirth, Wal 


in zwei Klassen gab es Teilung der ersten Plätze 

Die Ergebnisse: Männer I: 1. Т. Schwabl (М/Н /$С. 
322,5, 2. 
37, 38, 38 m = 307,5, 3. Hans 
Partenkirchen) 37, 39, 37 m = 298,5, 
4. S. Walter (WH./SZ. Neuhaus) 26, 37, 39 = 276,0. 
Daller (WH./SC, Kitzbühel) 32, 38, 
(WH./SC. Bayrischzell) 35, 37, 
је 289,5, 3. T. Ostler (SC. Partenkirchen) 
Kiasse Ш: 
39, 40, 9 m ~ 


Kitzbühel) 
IWH./TV 
Кага (WH./SC. 


38,40, 42 
Hausham) 


m = 


Klasse Il: 1. A 
39 m und E. Ния 
am = 
37, 37 (gest) 38 m = 234,75. 
penblick (WH. SC. Partenkirchen) 


Nähmaschinen kauft Bauer, Zweig 
сиво SI (neben Mathäser). Tel 
59274, 

Nähmaschinen gesucht. Barzahl 

Thomsen, Kapuzinerstraße 48/11. 

_Tel. 2 #297, 


Schreibmaschinen, Rechenmasch!- 
nen, entbehrlich, kauft alle Sy- 
steme zu reellen Preisen. Ange- 
bote erbeten Кү g 
straße 1а/., Huf 5 


Höchste Prei für getragene 
Herren- und Damenkleider zahlt 
Maria Haas, Weißenburger Str. 
Nr. 392, Tel. 41325. Komme sof. 


Briefmarken-Sammlungen und 
Einzelwert auft zu Höchstprei- 
sen Pammersberger, München, 
Residenzstr. 8711, gegenüb. Haupt- 
post. 


Ank uf у, Gold, Super, S 


етич Münch. Gold 
jetzt Rosenstr. 12, Roman-M 
Haus. Genehmig. В. Nr. 11 


gold. Herren 

Schmuck kauft 

se, Karl Scherer, Sendlinger 
Straße 20. A. 4172518, 


MIETGESUCHE 


Möbl. Zimmer v. 
nit 1 u. 2 Betten і 


Schlafstellen 


ganzen Stadt- | 


[ee 
TRANSPORTE / UMZUGE 
m 


Mäbeltransporte, 


Fernumz 


Möbeltran: porto, 


(60, 64 m); 3. 
4. Herbert Friedel 
Rudi 


Hans Schicht | 5 
Marr (WH) 


196,5 


(56, 59 т). — 
(Bradl, Haslinger, 


1. F. Rap- | 586,5, 


Punkte. 


5. Bayern 


Messerschmitt München 


sucht für bald oder später mö 
blierte Ein- u. Mehrzimmer, letz- 
tere möglichst m. Kochgelegen 
heit; wie auch Leerzimmer und 
Wohnungen für verhoiratete Ge 
folgschaftsmitglieder in 

chen oder östlich. Vororten, auch 
solchen grüßerer Entfernung. 
Angebote erbeten an Messer 
Schmitt A.G., München 22, Ga- 
leriestraße 11 


trocken und möglichst ebenerd 
in München = анн Um- 
gebung per sofort oder später ge- 

eht. Trinera! @. m. ^н мё 
chen 27, Telephon Zén 


Einlagerungen, 
Spedition. Wohnungsrermittlung 
‚Johann Fischer, Inh, Konrad 
Fischer, Spezia möhetransport 
geschäft, München, Türkenstr. 
Tel. 33017 п. 33018, geer 187 
е von und nach jedem 
in Kabi- 
Schlachter. K.-G.. Mün 
Arnulfstr. 16. Tel. 508239 


Stadt- und 

Fernumz. jed Art u. Größe, nach 

u. v. jed. Richt. hes. seit 1908 Gre- 

gor Ullrich, Mü.2%, Oberländeratr. 
т. 72857. Р 


e Stadt- und 


Paul Krauß (WH) 208,5 (62, 


Gehring (WH) 
(54, 61 mi: 7. 
(WH) 196,5 (56, 63 т): 8. Josef Häckel (WH) 196,5 
Mannsch: 

Mair) 
(Krauß, Friedel, Häckel) 606, 3. Mitte (Матт, 
Engel) 600, 4. Sudetenland (Palme, Fischer, Werner) 
(Klopfer, 


STELLEN- 


62 m); 
(Aschberg) 2010 (61, 59 т); 
198,0 (57, 60 т); 6. Hans |2 
Josef Haslinger | В, 


tswertu 1. Ostmark 
615 Punkte, 2. Sachsen 
Gehring, 


Weiler, Wagner), 541,5 
GESUCHE 


Männlich 


Kaufmann suohtDausratal- 


WA 
National 
1:32,0; Richterspr.: 

11, 10; Ital.: 45 
K. Hochhäuslers 4j. St 


п. 1. 
Colon 
jelasko 


Eichner 
Daity Lee 


ders 


Stall 
(38) 


(99), 


Lat, 


zurück. 
K 


w Rechts 


w 
verkehr gewandt 
Angebote unter 
Münches 


Buchhaltung. 


" 


Baidras 5) 
el Bosworth ir 
Ferner 
Paradox 1713), 
Herodes (734), 


2 


(456). 


"hier 


Lultgard 2000 (F. Hecht), 
(40), 3. Unband (70), 4. 
Frecher Gesell (Il, о. 

Siegst.), Claus (329), 
Roland R. (389. Rek.: 
2—6—1 Lg: Toto: Sieg 27, РІ. 11, 


liefen: 
Yetta (dis. 
уш, 1 


Christrose 2080 (В. 
Quintus (91), 4. 
Fairus (dis. 107), 


Libanon 
Ferner 


(19), 3. 


liefen Pi. 21, 21, 1 


nisse, TIERMARKT 
Kassen, Mahn-, 
Organisations 


Im Partei- 


und -Waim. Stieglitzbastard.. 


a 
Hänflingbastarden, Zeisiebastar- 
und erfahren.| цев, Kanarienhähne in bekann- 
L 304 ап VB. te, Zierfische. Zoo Waim, 
hstraße 11. heimer Strab 





RELLWOLLE AKTIENGES 
HIRSCHBERG-RIESENGEBIRGE 


Gemäß $ 10, Absatz 7, der Dividendenabgabeverordnung vom 12, 6, 1941 geben wir biermit bekannt, 


daß der Aufsichtsrat auf Vorschlag des 


auf ЕМ. 12 000 000,— beschlossen 


hat, 


orstandes eine Kapitalberichtigung um RM, 4500 000,— 


Der zur Kapitalberichtigung erforderliche Betrag wurde durch Zuschreibung zu dem Anlagever- 


mögen gewonnen. 


Aktiva 


RM. 
mögen: 
1. Bebaute Grundstücke 
mit: 
а) Geschäfts. oder 
Wohngebäuden „ 
b) Fabrikgebäuden 
oder anderen 
Baulichkeiten . 
D De aute Grund, 
3 М Schin n und 
maschinelle An- 


t W rkzejge, B 
trieba- und Ge- 
schäftsausstattung 

5. Betriebseinrich- 
tungakosten . + 


304 ооо, 


8 715 000,— 
24 000,— 


5 697 000, 


i= 


To 


Bil: 
Zu- 


RM. 


5 
1.1. Sa schreibung. 


—— 


561 pn, 


5 208 256,52 


Zugänge 


101 131,40 


3 732 129,33 


245 920,10 


z zum 31. Dezember 1940 


Stand 
ER Be сч 31. 12. 190 


RM. RM. RM. 


Abginge 


RM. RM. 


40, +120417 20 12557 юзо 


57%) 000, 
46 000, — 


19 443,65 
44 ke 


+ 51 355,40 
— 1 5%, 


202 041,08 


646,40 
— át 700,57 4.094 962,03 10 587 000,— 


178 920,10 
829 757,10 


67 0о1,— 


ges 


—- 


Nicodemus 5]. St. 
Absmeier), 2. Edi Guy (41), 3. Kirschblüte (72). 
ner liefen: Marotte (84), Rosengarten (78). Rola (62), 
Hannelore (34). Rek.: 
Toto: Sieg 77, Рі. 32, 29, 
A. Haufschilds 5j. 
Haufschild Lat, 2. Sury (121), 3. Cairus (28. Ferner 
liefen: Lida (113), 
96), Harriet (75), Gunst (52), Preisrichter (754). 
1:32,5; Richterspr. 
Ital. 





1:30,2; Richterspr.: 
23; Ital.: 60. 
W. Cavour 2060 1 


Weltmeister (176), 


2'»—1—3 Lë: 
74. 


Toto: 


„Peilen“ 


Verena 2020 (J. 
Fer- 


6—1—1 Lg; 


A. 


Riccardo (dis. 
Rek.: 
Sieg 56, 


nennt der Seemann „die Rich. 


tung bestimmen”, sieren 


Poilon Sie Richtung Login: 


brüke und nehmen Sie Kur 
auf di 


„Großdeutschland 
und die See 


im В y GLL- =la ае. 
täglich vo ut Uhr 
Eintrittspreis 50 Pfenni- 


Im Lichtspielraum 
Тіто aus der Sam'ahr' 


| 
| 
! 


Bä wk ae ce a it db, ee 


rt 
gobiet für unsere Gefolgachafts Lagerung. Biller & 6. Beteiligungen 


mitglieder gesucht. Atlas-Werke| Co., Kurfürstenstr. 20, Tel. 314 72. 


A-G., Zweigwerk München, Mun H 
chen, i$. Kogimüllerstraðe 10, (emmmer 


Tante ` ie z ne | Tel, 61932. Arbeiten werden vergeben 
ч “rund bm 
Betty Bachmeier Pronath, Augi ; Auto od. auch Pferdefuhr- 
nach qualvollem е e 11. Möbel- und Kunsthandig. werk tärlich en 2 Stunden nach- 
duld_ertragenem Versteigerungen, Schätzungen. mittags, Samstags v. 1012.-291 Uhr 

2 Jahren sanft entschlafen int für Lohnfahrten per sofort oder| 

* ihrem vor kurzem gefal- | Klaviere k. Bauer, 
meister, Rayerstr 


Montag, d. 29. 12. 
Dienstag, d. 30. 12. 
Mittwoch, d. 31. 12. 


JOHANN 
KONEN 


MUNCHEN 


m Namen de А 
Im Namen der 1500 000, 


Frau Marta Preiß, Tie 
dan meine innigstgeliebte T 
Schwester und 


In tiefster Trauer 
Hinterbliebesen 
geb. Baur. 

Beerdigung 

13.30 Uhr, im 


T0 585 v01,— 


„Im Bau befindliche Anlagen „ 
8. Vorauszahlungen auf Anlagen 


f erschüttert gebe ich bekannt, 


Montag. 29, Dez. 1941, 

Nordfriedhof. — 

Junges Ehepaar, berufstät. (Po- 
lizeibeamter), sucht für sofort od 
später ein oder zwei leere Zim 
mer, evtl. mit Küchenbenützung 
Angeb. unter U 6461 an den VB., 
München 2 Thierne betr, 11. 


IL. Umlaufsvermögen: 

1. Roh., Hilfs- und Betriobsstoffe e 
nn 2. Halbfertigw Erzeugnisse. . . к 
mein lieber Mann, ч .. 
ter und Bruder SS 


Herr Otto Baumann 
Pollzel-Oberinspektor 


wartet fü 


schwerer Krankheit ist 


t guter Va- 


3. Fertige zeugnisse, Waren, . 
4 Wertpapiere 
5. Von der Gesellschaft 
6. Darlehen (davon hypothekari 

7. Forderungen auf ( von 

8, Kassenbestand el „ von Reichsb: 
9. Andere Bankguthahen . DI H 
10. Sonstige Forderungen 


11. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . 
Bürgschaften und Haftungon - s e. s» s» 


Klavierbau- ... 
Tel. 5 94 44. 


Eisenbahnen, elektrische, Dampf. | Schlafstellen, bessere od. ein- 

sch) ‹ d k : fache, auch mehrbettig, möbl. 

› Zimmer, sofort oder laufend, für 

gute Facharbeiter gesucht. Ang- 

m. Preisangabe erbeten an Baye- 

risches Leichtmetallwerk, Mün- 
chen 22, Freimanner Str. 227, 


"geleistete PERENE 
105 465,59) s > + 
‚und Leistungen 


später gesucht. Trinoral G.m.b.H. 
München 27, Telephon 48 08 90. 


e 
STELLEN-ANGEBOTE 


Männlich 


Eisondreher od. Schlo: 

die in einer Münchener Maschi- 
nanfabrik Beschäftigung finden 
wollen, können sich am 29. u, 30. 
12. mut bei Herrn Weiß im Hotel 
‚Bayer, Hof“ in Lindau goaiden. 
Wilhelm Busmann, K.G 

schinenfabrik, München 13, "л: 


Dezember 1041 Е 
18 097.11 
102 904,08 
464 69,64 


Marla Bach 11 816 817,57 


57 309,24 





- - schinen ER 
Emilie Bau- ~ 532 09. Da 10970, 

Anni Bau- 

Ludwig Baumann, Studien 

im Felido; Fanny 

im Namen 


kauft Braun, 
auer Str. 19/1, 


417 Kl 
RM. 
12 000 000,— 





RM. 
„аш 1, 1. 1940 7500 (00, 


„ernennen ... 
Kapitalberichtigung 4 500 ооо, 


bjahres 1941/42. Um in Orten, in denen 

nur eines Filmtheaters nicht 
Filmproduk n zur Vorführung gelangen kann, die Auf- 
ler wertvollsten abendfüllenden Spielfilme sicherzustellen, 
į h auf übereinstimmenden Vorschlag der Fachgruppe Film bertstraße 8. 
Se d hr 4 нар e eege, folgende Bestimmungen: 
EL, -——— ТЕЧЕ 
a) mit m Gesamtjahresbedarf von etwa 52 abendfüllenden STELLEN-ANGEBOTE > Verbindlichkelten: 


Spielfilmen wird auf Verlangen des Theaterbesitzers von Чеп ` (emmmer "1. Hypotneken . . 
othfirmen ein Ablehnungsrecht bis zu 50 vH. ihres jeweils Männlich er weiblich Ё Anzahlungen 


boteuen Gesamtprogramm Verbindlichkeiten 
Stütigen Fritz Wal amtjahresbedar etwa 52, höchstens | Arbeit Lohn- Verbindlichkeiten 
ter, 5.2 Haupımaonı Mimipatsak, Kit EE Buchhaltung, Gehalts E onen 
De Walter tuber: Julius d rechnung. Industriewerk bei 7. Sonstige Verbindlichke 
Раа, Ka Ger $ н Berlin (S-Bahn - Verbindung), LP: $ 
k sucht zu baldigem Eintritt: 1 osten, die der HOCH 
d hhearbeiter f. das Ein-| winn-Vortrag aus 1039 
ellungsbüro gewerbl. Gefolg 190 .... 
schaftsmitglisder; gute Kennt 
nisse der bestehenden tarifi. und 
gesetzlichen Restimmuägen er 
forderlich. 2, Mehrere Lohnhueh- 
halter und Lohnbuchhalterinnen, 
perfekt im Ährechnungswesen u 
vertraut m. Akkordverreehnung.| 


mit 

des 

deutsche 
brung 


п. Rücklagen: 
1. Gesetzliche Rücklage e oe: ex 
roie Rücklage . . . .. 
ertberichtigungen 

а Rückstellungen für 


1 200 000, 
3 000 000, — 


Emilie Walter 


geb. Seipel 


4 200 000, — 
475 000,— 
2.020 043,40 


zum Anlagevermögen 


ungewisse Schulden . bleibt mein Geschäft 


am 29., 30. und 31. Dezember 


geschlossen 
Fritz Haertle 


Glas, Porzellan, Haushalt 


München 
Neuhauser Straße 9 


1 1041 
rett Obp Lilly 


Karl Göhner 


aus Akzeopten . 


1.007 403, т 14 955 700,92 


räumt 

Das einem alleinigen Pi 

brecht d 40 327,23 
eines 

з besonders wertvoll 


Platze eingeräumte Ableh- 


ай und st 
K кг abendfüllenden Spiel- 


Göhner har; Hetriebsführer 
und Getolgschaft der Firma Р, $. 
Kustermann. 


22 007,47 
kinstlerisch besonders Gewinn 
, „stantspolitisch wertve „volkstümlich wertvoll” 
erhalten haben, nicht ausgeübt werden, und zwar gleichgültig, 
ob die Abnahmeverpflichtung im übrigen bereits erfüllt fst. 
Sind durch ein alleiniges Filmtheater am Platze Filme als Tell- 
absebluß eines Verleihprogramıms oder mit einem Auwahlrecht 
Filmverleiher gemiotet worden, ao ist dieses Th 


ше еә HI Бриг 5 


BDO 


eg SE 
wertvo 1570 7m, — 


Gewinn. und Verlustrechnung vom f. Januar bis 31. 
Aufwendungen stand erteilten Aufklärungen und 
Löhne und Gehälter . + ə sprechen die Buchführung, der Jah 
3. Einen Gehaltsbuchhalt: Soziale Abgaben ochiiftade т oweit er den, Jahresabschluß 
erfahren und imstande іж Al relbungen auf das Anlagever- „ Чеп gesetzlich Vorschriften einschließ- 
sinschlägig. Aufgaben dies ver 8.410 052,28 lich der Dividendennbgabeverordnung feier), dagegen ist am Donnerstag, беп 
hieta selbständig zu bearbeiten 191 081,5] Berlin, den Juli mn 1. Januar 1002 көдө! 
Bewerb. erh. u. Z T 5842 an VB. — —-- 
Berlin SW 6& Deutsche Revisions- u, Treuhand-Aktiengesellschaft 
ger: Dr, Rittstieg, er elhausen 
Großbetriob dor organi- Wirtschaftsprüfer ше haftsprüfer 
schen Chemie in Mittel Die ordentliche Hauptversammlung vom 10, 
deutschland sucht Laboranten(in zember 1941 hat Gel, ‚für 
nen) oder Chemotechnikerlinnen) 


Dezember 1940 





en Kin chweise_ent- 


abschluß und Schürzenstroße 12 


Am Mittwoch, den 31. Dez. ist unser 
Gaststätte geschlossen (keine Silvester- 


“Brig 


n zusätzlich 
Teilabschluß sein 
. der Film sich nicht in 


Frau Augufte Winand 


Henfling 


Auswahlrecht oder bei 
höpft ist bzw 


еп, wenn 
uschrecht 
Habsch 
Filmtlie е allein am Platze sind, 
füllende deutsche Spielfilme mit den Prädikaten „stantspolitisch 
wertvoll“ antspolitisch besonders wertvoll” und/oder „künst- 
. Al onders wertvoll”, die sie nieht abgemchlonsen und auch 
Irmgart Sixt коштай den vorstehenden Bostimmungen nicht abnehmen missen, 
t tag ] e nbzusehlie 
Imverleiher 
für 


soin 


a Bteuern vom Einkommen, 
trag und vom Vermögen 
. Beiträge an gesetzliche 
tretungen EIER 

| 7. Zuweisung etzlichen Rück- 
lago . 450000, 

Н Zuweisung zur freien Rücklage . » Ы 000,— 

in seinen Salhoratorien. Kräfte, Kapitalberichtigung А 4 500 ооо,— 

die hieran Interesse haben, wol- | h ` a Kapitaiberich® 

len ihre ausi Bewer 

bungsunterla chien unt 

Z. А. "an VB., in SW 68, 


vom È 
Р 55% 614,74 
sind verpflichtet, abend- Berufs 
40 040,35 


Victoria: 
Verfiherung 


zur 


Jahr 1940 eine Dividende von 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt dergi 

hung der Gewinnantellscheine 
cksichtigung der Aufstockung 
Kapitals eine Dividende von RM. ,- abzüg 
Kapitalertragsteuer riegszuschlng hei 
der Kasse unserer O ei der Dresd 
ner Bank, Hirschberg, sowie der Deutschen Bank, 
Hirschberg, zur Auszahlung gelangt. Die Gewinn 
anteilscheine Nummer 4 zu den Aktien Nr. 5001 bie 

00 aind ungültig. 

Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsrat- 
mitglieder, die Herren Julius Graf und net 
Schmoockel, wurden wiedergewählt, Herr Dr. Carl 
Bonsmann ist aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. 

Der Aufsichtsrat sich aws folgenden Herren 

mammen: Н elau Kulen м 
Hirschberg/Riesengehirge, Im Juli tirgo, У Burkhardt, Кувеп, аучы оса 

Schlesische Zeilwolle Aktiengesellschaft ea 

Der Vorstand: Budapeıt, Bukarest, istanbul. 

В. E. Dörr, Otto Moldenhau Weiss Kopenhagen, Lissabon. Madris. 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Pariı,Preßburg. Sofia u. Stohhelm 
‚flichtmäßigen Prüfung auf Grund der Büche 


August Henning. 

Anton Ment 
ling. Georg 
г Blies 


л 

sind vert ИШ ht abendfüll ende Spielfilme 

die nach Майа vorstehenden Bestim 

oder Abschlv ре ht für alleinige Film- 

teht, zu den für das I effende Theater 

r übliehen Bedingungen gesondert zu ver- | 
(Einzelabsehluß) und auszuliefern 

etzung für die Ausübung des Ahlehnungs- oder Austausch- 

im Rahmen dieser Bestimmungen ist in jedem Falle, daß 

Roprisen, geliefert von Verleiliern oder Sonderauswertern, nur 

dann eingesetzt worden, wenn ein besonderer Grund, zB. Film- 


450 000, — 
G winn- V 


Gewinn 


Verfiherungen aller Art 


Generaldırektionen 


Berlin SW68 / Düsseldorf 


STELLEN-ANGEBOTE | 


Weiblich 


und Inländischer Filmvortrieb 2 Kontgelstinnen ы. Siess? 


nis sowohl von alleinigen з Mon 
onate gesucht. Eintritt mög] 
alleinigen Filmthentern in sofort. Bewerb. erbeten пр Atlas- | 
unter diese Bestimmungen Werks A.G.. Zweigwerk Mün 
chen, München 3%, Kugimüller 
strade 10, Tel. 6.1931 


einmädchen, über 30 Jahre 
alt, zu alterem Ehepaar in Pri 
vathaushalt sofort oder später 
gesucht Alfred Bruckmann. 
München-Obermenzing. Außere 
Menzinger Straße 2, Tel. 6 13 83. 


Erträge 
Ausweispflichtiger Bohüberschuß . 11 789 320,47 
Außerordentliche Erträge , 996 701,24 

. Wertzuschreibung beim Anlagever- 
mögen anläßlich der Kapitalberich- 
tigung ane . 

4, Gewinn-Vortrag 109 





Meine te 
Frau Fanny Berfehneider 
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e Felix Ebner 


heruppen Filmtheater 
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thentern In Ort 


Zweigniederlassungen im Reich: 


4500 000, 
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Vier bolschewistische 
Divisionen verbluteten 


Der Feind ließ über 2000 Tote 
auf dem Schlachtfeld zurück 


Rom, 29. Dezember 

Die am Weihnachtstag von den Bolsche- 
wisten unternommene Offensive gegen die 
italienischen Stellungen im südlichen Ab- 
schnitt der Ostfront endete, wie ein Son- 
derberichterstatter der Agenzia Stefani 
meldet, nach dreitägigen harten Kämpfen 
mit einer neuen schweren Niederlage des 
Feindes. 

In der Hoffnung, die von den Italienern 
gehaltenen Stellungen zu durchbrechen, 
hatte das Sowjetkommando eine Kavallerie- 
und drei Infanteriedivisionen zum Einsatz 
gebracht. Die Truppen des italienischen 
Expeditionskorps beschränkten sich aber 
nicht darauf, die feindlichen Angriffe ab- 
zuweisen, sondern gingen Seite an Seite 
mit deutschen Einheiten zu einem kräftigen 
Gegenangriff über, in dessen Verlauf der 
Feind am dritten Kampftag über seine Aus- 
gangsstellungen hinaus zurückgeworfen 
wurde, während die italienischen Truppen 
in den Besitz neuer Stellungen gelangten. 
Die Verluste des Feindes sind beträchtlich. 
Er ließ über 2000 Tote auf dem Schlacht- 
feld zurück. Außerdem wurden etwa 1000 
Gefangene gemacht und Hunderte von 
Kanonen, Maschinengewehren und auto- 
matischen Waffen erbeutet. 


Immer wieder zerschlägt unsere 
Artillerie Truppenansammlungen 


Berlin, 29. Dezember 

Die deutsche Artillerie hat an der Ab- 
wehr und der Zerschlagung der bolsche- 
wistischen Angriffe einen hohen Anteil. 

Durch ihren Einsatz war es möglich, feind- 
liche Angriffsvorbereitungen zu erkennen 
und durch gut geleitetes Artilleriefeuer zu 
zerschlagen, bevor die bolschewistischen 
Einheiten zur Entwicklung gekommen 
waren. So wurden auch am 28. Dezember 
im mittleren Frontabschnitt an verschiede- 
nen Stellen feindliche Truppenansammlun- 
gen und Angriffsbereitstellungen durch 
wirksames deutsches Artilleriefeuer be- 
kämpft und damit die feindlichen Angriffe 
bereits im Keim erstickt. 


18 Sowjetflugzeuge abgeschossen 


Trotz des strengen Frostes waren Ver- 
bände der deutschen und italienischen 
Luftwaffe am 29. Dezember gegen bolsche- 
wistische Verbände wieder erfolgreich. Es 
kam zu Luftkämpfen, in deren Verlauf 
deutsche und italienische Jäger 18 feind- 
liche Flugzeuge abschossen. Italienische 
Jäger schossen davon allein neun Maschi- 
nen der Bolschewisten ab. 


Volltreffer auf britischen Schitfsverband 
vor Tobruk 


Deutsche Kampfllugzeuge griffen am 
28. Dezember an der Küste vor Tobruk 
einen britischen Schiffsverband an und 
beschädigten einen Zerstörer und ein Han- 
delsschiff durch je zwei Volltreffer schwer. 
Weitere Verbände von Kampfflugzeugen 
führten Angriffe auf den Flugplatz von 
Hal Far und andere kriegswichtige An- 
lagen auf der Insel Malta sowie auf Flug- 
ee bei Marsa Luk durch. Mehrere Bom- 

en trafen Abstellplätze der Flugzeuge 
und richteten dab&i große Zerstörungen an. 
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Kanonen entsch 
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Maulsiege bei den Zusammenkünften in Washington und Moskau 


vb. Berlin, 29. Dezember 


Daß die Oberhäupter der demokratisch- 
bolschewistischen Weltkoalition nach dem 
Kriegseintritt Japans und dessen erstaun- 
lichen Anfangserfolgen das dringende Be- 
dürfnis hatten, sich gegenseitig auszu- 
sprechen, ist selbstverständlich. Wenn Bun- 
desgenossen Tausende von Meilen aus- 
einander auf den Gegenpolen des Erdballs 
wohnen, dann ist eine mündliche Unter- 
haltung über ihre künftigen Pläne und 
Taten doppelt notwendig. Churchills Reise 
nach Washington ist deshalb ebensowenig 
eine „Sensation wie Edens gleichzeitiger 
Besuch bei Stalin in Moskau. Wir gönnen 
den Reklameministerien und den Boule- 
vard-Blättern der drei ungleichen Ver- 
bündeten auch das billige Vergnügen, ihrer 
Phantasie über den Inhalt und das Ergeb- 
nis jener Konferenzen freien Lauf zu las- 
sen. Aber wir meinen folgendes: Man soll 
in Washington, London und Moskau die 
Umwelt doch nicht für so dumm halten, 
daß sie glauben, mit der bloßen Tatsache 
der Zusammenkünfte sei irgend etwas 
Kriegsentscheidendes getan! Dies aber ver- 
suchen sie tatsächlich wenigstens ihren 
eigenen Völkern weiszumachen. In einem 
Reuterbericht aus Washington z. B. heißt 
es wörtlich: „Man fühlt hier, daß die Be- 
sprechungen, die in den letzten Tagen in 
Washington und London stattfanden, das 
Schicksal Deutschlands besiegelt haben. 
Seine Niederlage ist jetzt nur noch eine 
Sache der Organisation und der Zeit.” 


Die Welt wird solchen naiven Versuchen 
der Selbstbetäubung die nüchterne Frage 
entgegenstellen: welche praktischen Schluß- 
folgerungen habt ihr in Washington und 
Moskau aus der unleugbaren Tatsache ge- 
zogen, daß eure feuchtfröhlichen Vernich- 
tungspläne gegen das ostasiatische Kaiser- 


mmm 


reich genau so unglücklich angelaufen 
sind wie eure ältere, nicht minder pap. 
forsche Prophezeiung, daß ihr „Hitler stop- 
pen werdet"? In der Geschichte haben auch 
die schönsten Konferenzen noch niemals 
Kriege gewonnen — über Sieg und Nie- 
derlage haben stets und immer die stäh- 
lernen Kanonen und die starken Herzen 
entschieden. Daß Mauloffensiven untaug- 
liche Mittel der Strategie sind, sollten ge- 
rade Churchill und Roosevelt inzwischen 
gelernt haben. 

Verlassen wir nun diese Seite der An- 
gelegenheit und wenden wir uns der sach- 
lichen Seite zu: Reuter zufolge war der 
Hauptzweck der beiden Treffen, eine Art 
von obersten Alliiertenrat zu errichten, 
um die Strategie der Bundesgenossen von 
jetzt bis zum Ende des Krieges zu leiten 
und zu kontrollieren! Einen recht bemer- 
kenswerten Kommentar dazu, der die un- 
heuren Schwierigkeiten dieses Planes 
andeutet, gibt der militärische Mitarbeiter 
des Reuterbüros, der wohlbekannte alte 
General Gough. Er schreibt: „Die Koordi- 
nierung der gemeinsamen Strategie der 
Alliierten bringt viele schwierige Pro- 
bleme mit sich. Auch die sämtlichen Hilfs- 
quellen der Alliierten können nicht be- 
wirken, daß sie überall zu gleicher Zeit 
stark sind. Das Problem heißt: Wo sollen 
wir zuschlagen, wo sollen wir helfen und 
was sollen wir vorübergehend aufgeben, 
bis wir uns wieder umdrehen und mit 
überwältigender Macht unsere weniger 
wichtigen Feinde treffen können? Wir 
haben bereits viel als Folge dieser ge- 
sunden, aber schmerzlichen Strategie ge- 
opfert. Wir haben Hongkong verloren. 
Wir haben auf der Malaienhalbinsel viel 
verloren, und Singapur ist bedroht. Auch 
die Amerikaner haben viel verloren, 


Kriegsschiffe und Stützpunkte. Wir sind 
außerordentlich beansprucht durch die 
Lieferungen, die wir machen müssen, um 
Moskau zu helfen und um unsere Armee 
im mittleren Osten auszurüsten, und die 
große Tonnage, die aufgewendet werden 
mußte, um alle diese Dinge zu befördern, 
hat uns daran gehindert, genügend Streit- 
kräfte vorzubereiten, sofort den japani- 
schen Angriff im Pazifik zurückweisen zu 
können. Wir müssen bekennen, daß dort 
unfähige Kräfte am Werk waren, für 
welche England und Amerika jetzt teuer 
bezahlen müssen.” 

Diese Beklemmungen eines alten Solda- 
ten treffen die Lage entschieden besser 
als etwa das alberne Kommunique, das 
Eden in Moskau ausgegeben hat: „Aus den 
Besprechungen mit Stalin und Molotow 
ging die Übereinstimmung der Meinungen 
beider Parteien über die Führung des 
Krieges hervor, besonders hinsichtlich der 
Notwendigkeit für eine vollkommene Nie- 
derlage Hitler-Deutschlands.' Dieser Satz 
war es wohl, der die Reuter-Juden zu der 
klassischen Feststellung ermutigt hat, daß 
das Schicksal Deutschlands in Moskau und 
Washington bereits besiegelt worden sei. 

Aber Mr. Eden hat in Moskau noch 
etwas anderes getan: „Außerdem wurde”, 
so meldet Reuter, „ein Plan für die Wie- 
derherstellung Europas ausgearbeitet nach 
einem System, das sich von der Sklaverei 
der neuen Ordnung, die Hitler angekündigt 
hat, stark unterscheidet.” Stalin Arm in 
Arm mit Eden als Sklavenbefreier Euro- 
pas — das ist ein Bild, das überall in 
Europa homerisches Gelächter auslösen 
würde, wenn es nicht aufs neue offiziell 
bestätigen würde, daß Britannien in seiner 
eigenen Not wirklich bereit ist, Europas 
Kultur und seine Frauen und Kinder der 
bolschewistischen Pest auszuliefern! ts. 


DT 


Japanische U-Boote räumen unter der USA.-Schiffahrt auf 


Zwischen Hawai und Amerika 70000 BRT. versenkt - Schwere Kämpfe um Manila 


vb. Berlin, 29. Dezember 

Die Marineabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquarliers gab zum ersten Male Ein- 
zelheiten über die Tätigkeit japanischer 
U-Boote bekannt, die gegen die USA.- 
Handelsschiffahrt zwischen Hawai 
und dem amerikanischen Konlinent ope- 
rieren. Bis zum 25. 12. haben japanische 
U-Boote zehn Handelsschiffe mit 
zusammen 70000 BRT. versenkt und 
drei weitere mit zusammen etwa 30000 
BRT. schwer beschädigt. Fünf Schiffe mit 
insgesamt 40000 BRT. wurden ebenfalls 
mehr oder weniger stark beschädigt. In 


Der 2417 Meter hohe Mount Mayon bei Legaspi auf 50010201 
Legaspi wurde durch eine Landegruppe der Japaner aul der Philippineninsel Luzon erobert 


Aufn.: Prosse-Bild-Zentrale 


dem amtlichen Bericht wird erklärt, daß 
diese Unternehmungen fortgesetzt würden. 

Im Norden und Süden von Manila sind 
schwere Kämpfe im Gange, wie selbst das 
USA.-Hauptquartier auf den Philippinen 
zugibt. Die Kämpfe im Norden konzentrie- 
ren sich um die kleine Stadt Tayun, wo- 
hin die in der Lingayenbucht gelandeten 
japanischen Truppen bereits etwa 60 km 
ostwärts vorgestoßen sind. Die Lage in der 
Provinz Pangasinan ist nach dem 
USA,.-Heeresbericht „unübersichtlich“, Der 
Provinzgouverneur hat jedoch schon ein- 
gestanden, daß er die Kontrolle verloren 
habe und daß wahrscheinlich mehrere 
Städte der Provinz in japanische Hände ge- 
fallen sind. 

Die in Südluzon gelandeten japani- 
schen Truppen machten erhebliche Fort- 
schritte, wie aus Schanghai gemeldet wird. 
Die Operationen erfolgen beiderseits der 
im Südosten von Tayabas gelegenen Land- 
enge. 

Auf der Ostseite dieser Landenge, in der 
Lamon Bay, haben die Japaner die Insel 
Alabat besetzt und sind gegenüber dem 
Nordende dieser Insel bei Mauban an 
Land gegangen. Von Mauban aus sind sie 
bereits über Butucan vorgestoßen, einem 
Ort, von dem Manila einen Teil seiner 
Elektrizitätsversorgung erhält. Auf der 
Westseite der Landenge, an der Tayabas 
Bay, sind japanische Truppen bei Lu- 
сепа gelandet, von wo aus sie auf Taya- 
bas, dem Hauptort der gleichnamigen Pro- 
vinz, und Sartaya vorrücken. USA.-Trup- 
pen, die von Santa Cruz am Lagunensee 
aus anzugreifen versuchten, wurden ge- 
zwungen, an ihren Ausgangspunkt zurück- 
zukehren 

Während die Japaner an den genannten 
Stellen vormarschieren, nahmen sie an der 
Westküste Südluzons neue Landungen vor, 
und zwar bei Nasagbu und Batangas. 

Nasagbu liegt ungefähr 20 km südlich 
des Eingangs zur Manila Bay. Batangas ist 
der Hauptort der Provinz Batangas, er liegt 


südlich von Manila an der Batangas Bay. 
Ferner wurden im Lingayengolf neue 
Streitkräfte an Land gebracht. An der 
Nordfront haben die Japaner bereits 
schwere Artillerie eingesetzt. 

Am Sonntag führten die Japaner zwei 
neue Luftangriffe auf Manila durch, sie be- 
legten die Nord- und die Südseite der 
Mündung des Pasigflusses mit Bomben, 
wobei ein Flußdampfer getroffen wurde. 
Außerhalb der Mole wurde ein Seedamp- 
fer schwer getroffen und brannte lichter- 
loh, ein anderer Frachtdampfer brannte 
noch vom Vortage her. 

Auch Reuter gab in einer Meldung aus 
Manila zu, daß japanische Flugzeuge am 
Sonntag Stadt und Hafen bombardiert ha- 
ben. Bemerkenswert ist dabei, daß die halb- 
amtliche britische Agentur in derselben 
Meldung von der „alten befestigten Stadt” 
spricht und damit das durchsichtige 
USA.-Manöver, das aus der Philippi- 
nen-Hauptstadt eine „offene Stadt” machen 
möchte, eindeutig Lügen straft. 

Tokio hat die. Begleitumstände dieses 
unehrlichen Manövers noch einmal nach- 
drücklich klargelegt. Auf der Konferenz 
der Auslandspresse am Montag bestätigte 
der Chef des Informationsbüros der Regie- 
rung, Tani, nochmals, daß weder japani- 
sche Militär- noch Zivilstellen direkt oder 
indirekt durch einen dritten Staat von den 
Nordamerikanern darüber unterrichtet 
wurden, daß Manila zur offenen Stadt er- 
klärt worden sei. 

Wenn die Nordamerikaner tatsächlich die 
Stadt Manila und deren Bevölkerung vor 
den Auswirkungen des Krieges schützen 
wollten, dann würden sie besser daran tun, 
Manila den Japanern zu übergeben, wie 
dies beispielsweise mit Paris erfolgte. Die 
Erklärung der Vereinigten Staaten sei völ- 
lig einseitig, während im Falle von Paris 
Deutschland durch eine dritte Aacht ent- 
sprechend unterrichtet worden sei. Im 
übrigen müsse nochmals die Tatsache un- 
terstrichen werden, daß sich in bzw. um 


Schwarzer Dezember für Englands Flotte 


Von unserem Marinemitarbeiter Erich Glodschey 


Berlin, 29. Dezember 

Der Erste Lord der britischen Admiralität 
muß sich am Ende des Monats sagen, daß 
der Dezember ein schwarzer Monat für 
Englands Kriegsflotte gewesen ist. Der bis- 
herige parlamentarische Sekretär des Ersten 
Lords, der Abgeordnete Fletcher, hat es in 
der Admiralität nicht mehr ausgehalten 
und, wie Reuter meldete, den Wunsch ge- 
äußert, „wieder ein einfacher Mister Flet- 
cher zu sein”, Seinem sorgenvollen Herzen 
hat er in einer Rede Luft gemacht, in der 
er sagte, der englische Marineminister 
heiße Alexander und nicht Aladin. Er ver- 
füge deshalb leider über keine Wunder- 
lampe, um versunkene Schiffe wieder auf- 
tauchen zu lassen und Flugzeugträger 
dorthin zu zaubern, wo sie gerade ge- 
braucht würden. Fletcher unterstrich mehr- 
fach seine aus dem Dienst in der Admirali- 
tät gewonnene Überzeugung, daß die eng- 
lische Kriegsflotte nicht ausreicht, um auf 
allen Kampfplätzen genügend stark zu sein. 

Solche offenen Worte über die See- 
kriegslage sind in England selten. Der 
Erste Lord der Admiralität besitzt zwar 
nicht Aladins Wunderlampe, aber er be- 
nutzt Churchills Geheimschublade, in der 
die englischen Verluste an Kriegs- und 
Handelsschiffen nach Bedarf ohne eine 
Spur verschwinden. In der ersten Zeit des 
Krieges pflegte die britische Admiralität 
wenigstens die Hälfte der Verluste einzu- 
gestehen. Inzwischen ist sie noch sehr viel 
zurückhaltender geworden, um das An- 
sehen der englischen Seemacht nicht noch 
mehr zu ramponieren. Das englische Ma- 
rineministerium gesteht insbesondere 
Kriegsschiffsverluste nur dann ein, wenn es 
sich keinesfalls mehr vermeiden läßt, weil 
beispielsweise Uberlebende von ausländi- 
schen Schiffen aufgenommen worden sind. 
Für diese Methode Churchills bon die 
Verluste im November ein gutes Beispiel. 

Am 2. Dezember teilte der deutsche 
Wehrmachtbericht mit, daß die deutsche 
Kriegsmarine und Luftwaffe im November 
folgende englische Kriegsschiffe versenkt 
hatte: einen Flugzeugträger, einen Kreuzer, 
drei Zerstörer, vier Schnellboote, einen 
Bewacher und ein Vorpostenboot. Als 
schwer beschädigt wurden angegeben: 
zwei Schlachtschiffe, zwei Zerstörer, sieben 
Schnellboote und drei weitere Kriegsfahr- 
zeuge. Einige dieser Schiffe waren zweifel- 
los ebenfalls untergegangen, aber da das 
Sinken wegen der feindlichen Abwehr nicht 
hatte beobachtet werden können, verzich- 
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Manila zahlreiche militärisch wichtige Ein- 
richtungen befinden. 


Die Armee- und die Marineabteilung 
des Kaiserlichen Hauptquartiers gaben be- 
kannt, daß die am 24. 12. im Südwesten 
von Britisch-Borneo gelandeten 
japanischen Streitkräfte am 28. Dezember 
Kutsching, die Hauptstadt des Sul- 


tanats Sarawak, und einen wichtigen 
feindlichen Luftstützpunkt eingenommen 
haben. 


Der Vormarsch in Zentralasien 


Bei ihrem Vorstoß gegen die neue 12, Divi- 
sion Tschungkings längs des Tschin-Flusses in 
der nordwestlichen Klangsi-Provinz haben japa- 
nische Streitkräfte am Sonntagnachmittag den 
für die Chinesen strategisch wichtigen Ort 
Kaoan eingenommen, „ Andere japanische 
Verbände sind am Sonntagnachmittag in das 
Gebiet von Wuning eingedrungen. Sie haben 
Liki, 25 km westlich von Wuning, besetzt. 
Die japanischen Truppen verfolgen trotz hef- 
tiger Schneestürme die nach Westen zurück- 
weichenden Tschungking-Streitkräfte, 


darauf, diese englischen Kriegsschiffe als 
versenkt aufzuzählen. 

Wie zuverlässig die deutsche Bericht- 
erstattung ist, zeigte sich dann im Laufe 
des Dezember. Zunächst war von den ver- 
senkten englischen Schiffen nur der Flug- 
zeugträger „Ark Royal” namentlich be- 
kannt, Alles andere wurde von den Eng- 
ländern geleugnet. Dann jedoch ergab sich, 
daß der im Atlantik versenkte englische 
Kreuzer die „Dunedin” war, und daß auber- 
dem noch der australische Kreuzer „Sid- 
ney” Ende November vom deutschen Hilfs- 
kreuzer „Cormoran“ vernichtet worden 
war, Bei dieser Gelegenheit wurde „ganz 
nebenbei” der Untergang des australischen 
Kanonenbootes „Parramatta” an der nord- 
afrikanischen Küste eingestanden, der auch 
schon Ende November erfolgt war. Ferner 
sickerte durch, daß der ganz neue eng- 
lische Minenleger „Latona“, der Zerstörer 
„Cossack“ und die kanadischen Geleit- 
boote „Windflower” und „Levis" vernich- 
tet worden waren. Trotz der Bemühungen 
der Admiralität um eine Vertuschung der 
Verluste, kamen also sogar Schiffsversen- 
kungen an die Dffentlichkeit, die von 
deutscher Seite noch nicht gemeldet wor- 
den waren. 

Nach diesem Beispiel aus dem Novem- 
ber kann man das Schweigen der britischen 
Admiralität über den schwarzen Monat De- 
zember besonders gut beurteilen. Der 
schwerste Schlag für die englische Kriegs- 
flotte, die Vernichtung des neuesten 
Schlachtschiffes „Prince of Wales" und 
des Schlachtkreuzers „Repulse” durch ja- 
panische Marineflieger in Ostasien, ließ 
sich wegen der vorliegenden Bilddoku- 
mente nicht gut verheimlichen. Aber sonst 
hat die britische Admiralität sich über die 
einzelnen weiteren Schiffsverluste in Ost- 
asien, aber auch im Atlantik und im Mittel- 
meer nach Kräften ausgeschwiegen. 

Das Londoner Marineministerium hat 
nach bewährtem Muster Churchills nur 
einige kleinere Kriegsfahrzeuge und Hilfs- 
schiffe als verloren zugegeben. Die Admi- 
ralität teilte mit, daß die Hilfskreuzer 
„Blanka” und „Chakdina”, die Jacht „Ro- 
sabelle” und die Vorpostenboote „Phineas“, 
„Berad“ und „Milford” verlorengegangen 
seien. Als einziges reguläres Uberwasser- 
kriegsschiff wurde das Kanonenboot „Pe- 
terel” als verloren eingestanden, dessen 
Versenkung in Schanghai von vielen tau- 
send Menschen beobachtet worden war 
und deshalb nicht verschwiegen werden 
onnte. Daß sich in der Liste der Teilge- 
ständnisse die Versenkung des Untersee- 
bootes „Tetrarch” findet, ist als eine Kon- 
zession anzusehen, um die Liste für naive 
englische Gemüter glaubwürdiger zu ma- 
chen, 

In Wirklichkeit jedoch hat der Monat 
Dezember der britischen Kriegsflotte nicht 
nur im Pazifischen und Indischen Ozean, 
sondern auch im Atlantik und im Mittel- 
meer einen kräftigen Aderlaß gebracht. 
Vor allem die Einbußen an Kreuzen — 
allein sechs Totalverluste — waren sehr 
fühlbar, da der britische Kreuzerbestand 
ohnehin über seine Kraft beansprucht ist. 
Am 2. Dezember wurde bekanntgegeben, 
daß italienische Torpedoflugzeuge einen 
britischen Kreuzer der „Aurora”-Klasse 
bei Tobruk versenken konnten. Am 7. De- 
zember wurden dort wieder zwei englische 
Kreuzer aus der Luft torpediert, von denen 
einer als versenkt zu betrachten ist. Am 
15. Dezember kam die Nachricht, daß ita- 
Hienische Unterseeboote im östlichen Mit- 
telmeer einen britischen Kreuzer versenk- 
ten und im mittleren Mittelmeer einen wei- 
teren Kreuzer beschädigten. 

Am nächsten Tage konnte mitgeteilt 
werden, daß das deutsche Unterseeboot 
des Kapitänleutnants Paulssen vor Alexan- 
drien einen englischen Kreuzer, wiederum 
der „Aurora"-Klasse, torpedierte, der nach 
gewaltiger Explosion in der Mitte durch- 
brach und innerhalb weniger Minuten 
unterging. Zwei Tage später wurde berich- 
tet, daß ein Schwerer Kreuzer an der 
Küste der Cyrenaika von deutschen Tor- 
pedoflugzeugen sehr hart getroffen wurde, 
Italienische Flugzeuge beschädigten im 
gleichen Seegebiet drei englische Kreuzer 
und außerdem noch einen vor Malta. Am 
19. Dezember meldete der deutsche Wehr- 
machtbericht, daß das Unterseeboot des 
Kapitänleutnants Driver vor Alexandrien 
einen britischen Kreuzer der „Leander”- 
Klasse versenkte. 


Einen Tag später kam die Nachricht von 
dem Seegefecht eines italienischen Ge- 
schwaders mit einem englischen Verband 
vor der Großen Syrte, wobei „eine leichte 
feindliche Einheit” versenkt und eine wei- 
tere beschädigt wurde. In diesem Falle 
klärte es sich sehr bald, worum es sich 
gehandelt hatte. Es wurden nämlich Uber- 
lebende des gesunkenen englischen Kreu- 
zers „Neptune” und eines Zerstörers auf- 
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gefischt. In diesem Falle wissen wir also 
den Namen des versenkten englischen 
Kreuzers, aber die britische Admiralität 
äußerte sich dazu mit keinem Wort, auch 
nicht zu den weiteren fünf Kreuzern, die 
im Dezember versenkt oder beschädigt 
worden sind. 


London schwieg sich natürlich ebenso 

t mehrere im Mittelmeer versenkte 

rstörer aus, Nur der Name des Grob- 
zerstörers „Matabele“ von der besonders 
stark bewaffneten „Tribal"-Klasse wurde 
in spanischen Meldungen genannt — ein 
weiterer bisher unbekannter britischer 
Zerstörer wurde im Bristolkanal durch ein 
deutsches U-Boot und ein anderer bei dem 
sinnlosen Handstreich auf die norwegische 
Küste durch Bomben vernichtet. An der 
norwegischen Küste und im Ägäischen 
Meer wurden ferner zwei englische Unter- 
seeboote durch die deutsche Kriegsmarine 
versenkt. Im Kanal fielen ein Kanonenboot 
und drei Schneliboote deutschen leichten 
Soestreitkräften zum Opfer, weitere wur- 
den beschädigt, 


Auch im Handelskrieg im Atlantischen 
Ozean torpedierten deutsche Untersee- 
boote feindliche Bewachungsfahrzeuge. 
Alle diese Verluste und Beschädigungen, 
die sich zu einer Anzahl ähnlicher Ver- 
luste bei Hongkong und Singapur gesellen, 
schwächen England an einem schmerzhaf- 
ten Punkte, da sie die an sich schon knappe 
Zahl der vorhandenen Fahrzeuge zum 
Schutz der Geleitzüge verringern. 


Ganz besonders fühlbar war für Eng- 
lands Scekriegführung aber die Vernich- 
tung des ganz neuen Flugzeugträgers 
„Unicorn” (14 750 Tonnen) durch ein deut- 
sches Unterseeboot in der Nähe von 
Gibraltar. In diesem Falle war die britische 
Admiralität noch empfindlicher als sonst. 
Sie hüllte sich nämlich nicht vollständig 
in Schweigen, sondern versuchte es mit 
einem Dementi, Aber was dementierte sie? 
Sie dementierte nicht etwa die Versenkung 
dieses Kriegsschiffes, sondern deutelte an 
der Artbezeichnung herum, weil nämlich 
die „Unicorn“, obwohl sie wie die anderen 
Flugzeugträger über ein durchlaufendes 
Flugdeck für Radflugzeuge verfügt, in eng- 
lischen Flottenlisten als Mutterschiff für 
Seeflugzeuge oder als Flugbootträger be- 
zeichnet wird. Auf diese Benennung, die 
vermutlich aus Rücksicht auf frühere 
Flottenverträge erfolgt ist, kommt es nicht 
an, sondern auf den Untergang dieses 
neuesten britischen Flugzeugträgers, der 
die versenkte „Ark Royal“ in dem wich- 
tigen Geleitdienst bei Gibraltar ersetzen 
sollte, 


Wie auch England versuchen mag, einen 
Schleier über die großen Kriegsschiffsver- 
luste im Dezember zu breiten, so wird es 
doch nicht den tiefen Eindruck dieses 
schwarzen Monats auf die Offentlichkeit 
Englands und der Welt mindern können 
Der Seekrieg hat nun einen erdumspan- 
nenden Umfang angenommen. Die engli- 
schen Verluste im Atlantischen Ozean und 
im Mittelmeer ergänzen sich mit denen im 
Pazifischen Ozean. Die Hoffnungen auf eine 
USA.-Hilfe sind durch die kraftvollen japa- 
nischen Schläge zunichte gemacht worden, 
Auf allen Meeren wird Englands See- 
tyrannei nun von drei Großmächten ge- 
meinsam bekämpft, bis sie eines Tages be- 
seitigt ist, 


Weihnachtsgrüße 
aus der Kriegsgefangenschaft 


Berlin, 29. Dezember 

Das Deutsche Rote Kreuz tellt mit: 

Uber das Internationale Komitee vom Roten 
Kreuz in Genf hat das Britische Rote Kreuz 
dem Deutschen Roten Kreuz folgendes Tele- 

amm übermittelt: „Vertrauensmänner der 

ıtschen Kriegsgefangenen, der Handelssoe- 
te, der Internierten und des deutschen Sani- 
tspersonals danken Deutschen Roten Kreuz 

r Weihnachtstelegramme und senden Ang 

rigen ihre aufrichtigen Weihnachtsgrüße. 

re Gedanken werden während Festtage mit 
eben in der Heimat sein.” 


Überstürzte Flucht der Briten südlich des Perakflusses 


Ipoh auf der Malaien-Halbinsel in japanischer Hand 


Tokio, 29. Dezember 

Ipoh, die Hauptstadt der malaiischen 
Provinz Perak, ist am Montag von den Ja- 
panern genommen worden. Die Kämpfe um 
diese zweitgrößte Stadt Malalas, die gleich- 
zeitig von großer strategischer Bedeutung 
ist, waren sehr heftig. 

Bei dem ungenannten wichtigen Fluß, 
den die Japaner trotz heftigsten Widerstan- 
des des Feindes überquerten, handelte es 
sich, wie inzwischen bekanntgeworden, um 
den Perakfluß. Damit erfolgte der An- 
griff gegen Ipoh nicht nur vom Norden, 
sondern auch vom Westen und wahr- 
scheinlich sogar vom Südwesten, 

Die britischen Truppen südlich des Perak- 
flusses fliehen überstürzt, hart verfolgt von 
den japanischen Truppen, so meldet Domei. 
Der Abstand zwischen der britischen Nach- 
hut und den japanischen Vorhuten beträgt 
nur 2 bis 3 Kilometer. 

Obwohl von einer direkten Bedrohung 
Singapurs angesichts der weiten Entfer- 
nungen und des schwierigen Geländes noch 
nicht gesprochen werden kann, so ist es 
doch erklärlich, daß der rasche japanische 


Vormarsch auf der Malaienhalbinsel in der 
britischen Seefestung noch wesentlich ern- 
ster beurteilt wird als in den sicheren Klub- 
sesseln Londons oder Washingtons. 


So hat der Sender Singapur am Montag- 
morgen einen dringenden Appell an Groß- 
britannien und die USA. gerichtet, mehr 
Mannschaften, Ausrüstung, Flugzeuge und 
Schiffe nach Singapur zu senden, das sich 
„in verzweifelter Notlage” befinde, 


Niederländisch-Ostindien, Australien und 
Neuseeland seien nicht in der Lage, wei- 
tere Hilfe zu leisten, da sie selbst bedroht 
seien. Großbritannien und die Vereinigten 
Staaten sollten erkennen, daß Singapur der 
einzige noch verbleibende Marinestütz- 
punkt in Asien ist, und daß sein Fall das 
Schicksal nicht allein der Philippinen, Neu- 
seelands und Australiens, sondern auch 
Burmas und Indiens besiegeln werde. Im 
Zusammenhang mit den gegenwärtigen Be- 
sprechungen in Washington und an ande- 
ren Orten, meinte der Sender weiter, sei es 
jetzt an der Zeit, daß die Demokratien zu 
reden aufhörten und sich dafür ans Werk 
setzen werden. 


Indische Truppen meutern und ergeben sich 


Die Erwartung, daß die japanischen Siege 
nicht ohne Wirkung auf die asiatischen 
Hilfsvölker der Anglo-Amerikaner bleiben 
würden, findet ihre erste Bestätigung durch 
die blutige Meuterei britisch-indischer Sol- 
daten während eines Gefechtes bei Alorstar 
im Staate* Kedah. In gewohnter Weise 
wollte die britische Truppenleitung zwei 
Bataillone indischer Soldaten, die zusam- 
men mit einem australischen Kontingent 
die Reserve bildeten, zuerst einsetzen. Die 
indischen Soldaten aber weigerten sich, 
den Vormarsch anzutreten, wenn die Au- 
stralier nicht gleichzeitig vorrückten, Das 
britische Truppenkommando sah sich zum 
Nachgeben genötigt, und die gesamte Re- 
serve wurde gleichzeitig in Marsch gesetzt. 
Die Australier und der britische Kom- 
mandostab marschierten zwischen den bei- 
den indischen Bataillonen. Während des 
Marsches abòr entstand unter den Indern 
plötzlich Meuterei. Sie feuerten auf die 
Australier, erschossen ihre eigenen briti- 
schen Offiziere und ergaben sich den Ja- 
panern, Wie Domei aus Kedah berichtet, 
wurden alle britischen Offiziere, soweit sie 
nicht flüchten konnten, durch die indischen 
Soldaten getötet. 


Indische Truppen in der Stärke von 
20 000 Mann, die die sogenannte Popham- 
Linie verteidigten, sind zum größten Teil 
aufgerieben, meldet Domei in dem japani- 
schen Frontbericht aus Malaia. Die Zahl 
der indischen Truppen, die sich ergeben, 
wächst täglich. 


Die verzweifelten Anstrengungen des 
englischen Oberkommandos in Ostasien, 
Singapur zu retten, treten nun in ein neues 
Stadium ein, meldet der Bangkok-Vertreter 
der „Tokio Nichi Nichi". Obwohl England 
weitere indische Truppen nach Malaia ge- 
bracht hat, sind die Engländer keineswegs 
sicher, Singapur halten zu können und ver- 
suchen nun, eine zweite Verteidi- 
gungslinie ihrer asiatischen Besitzun- 
Фп in Burma aufzurichten. Zu diesem 
Zwecke werden gegenwärtig große Mengen 
von Truppen, meist Inder, in Burma zu- 
sammengezogen, wobei Rangun und Mada- 
lay als Zentren der sogenannten zweiten 
asiatischen Verteidigungslinie gelten 
sollen. 4 

* 

Auch ein Uberblick über die Kriegs- 
ereignisse der vergangenen Woche in der 
Londoner Zeitung „Sunday Times” läßt an 
Eindringlichkeit kaum etwas zu wünschen 


„Don Cesar“ soll wiederkehren! 


Das Werk eines volkstümlichen Komponisten wird erneuert 


ch die Namen der Komponisten be- 
tden, von denen die „Reichs 
Musikbearheitung 


vergessene oder 


jemäßer 


m Besuch de 
kam. Die Musik 
Erfolg nicht 
Hamburge 








ch arbeitete er an der Vervoll- 
ke зу des Ensembles, unermüdlich arbei- 
tete er darüber hinaus an der guten deutschen 
Operette. Seine Werke waren in aller Munde, 
erklangen auf jeder Drehorgel, „Komm herab, 
о Madonna Theresa” , , . Natürlich, der Text 
und die Melodie sind sogar uns Jüngeren noch 
bekannt, Das also ist so ein Dellinger, Er wird 
het och gepfiffen und gesungen wie einst 
Nenn jetzt das Werk dieses Komponisten 
wieder in den Vordergrund gerückt wird, dann 
handelt es sich weniger um eine Wiederent- 
1 vielmehr um eine verstärkte 
Pflege einer im besten Sinne volkstümlichen 
Musik, Als wir Rudolf Dellingers Sohn, der als 
Werbeleiter an den Sächsischen Staatstheatern 
tätig Ist, dieser Tage einmal aufsuchten, erfuh- 
ren wir, daß die berühmteste Operatte seines 
Vat „Don Cesar”, deren Text von Oskar 
Walther stammt, 1940 in ihrer ursprünglichen 
ng sogar noch gegen fünfzehnmal in Rei 
erg, außerdem in Erfurt und Freiberg ge- 
1 wurde, Ihr letzter ganz großer Erfolg 
Jahre zurück. Damals brachte sie das 
r Roso-Theater heraus. Auch im Rund- 
ertönen immer wieder Melodien Del- 


ckung, als 


or ist es nur zu begrüßen, daß der „Don 

nun von einigen textlichen Stäubchen 

ad auch musikalisch etwas aufgefrischt 

1, Prof. Kattnig (Wien) wird gemein- 

jem Cheldramaturgen des Hamburger 

Dr. Ha Weißbach, der Ope 
ihr і ‹ ewalt anzutun 

1 n dem sie sicher 

е gefeiert wer 

vollen s anderen Werken Del 

> Perlen übernehmen und dem 

Don Cesar bei seinen Aben- 

ı ein tolles Verwechslungs 

01 am spanischen Hofe stürzt, überreichen 

st im einzelnen noch nicht bekannt, ob 

i Bekanntem aus „Kapitän Fracassa", 


lat 
nan dabe 


übrig. Das Blatt wandelt ein englisches 
Sprichwort in die bewegliche Klage ab: 
„In Ostasien fahren die Japaner damit fort, 
das Heu hereinzubringen, solange die 
Sonne scheint.’ Die USA.-Streitkräfte auf 
den Philippinen, so heißt es dann weiter, 
werden von sehr beachtlichen Truppen- 
mengen bedrängt. In Malaia haben wir 
weiteres Terrain verloren, außerdem haben 
die Japaner ihren Zugriff auf N o r d -B o r- 
neo verstärkt, Unsere Garnison in H o n g- 
kong hat sich ergeben. Hongkong ist ein 
bedeutender Verlust für uns. Wenn wir in 
der Lage gewesen wären, es zu halten, so 
wäre es der erste Ausgangspunkt für eine 
Offensive gewesen. Alle diese Möglich- 
keiten fanden jedoch ihr Ende. 

Den Eindruck haben wir auch; daß man 
das auch in London zuzugeben beginnt, 


verdient mindestens verzeichnet zu wer- 
den, 


Sie spüren den Krieg am eigenen Leibe 

Die Amerikaner verstehen jetzt viel- 
leicht, was es heißt, sich in der Verteidi- 
gung zu befinden, schreibt „Japan Times 
and Advertiser”. Das USA.-Volk habe bis- 
her niemals selber die wirklichen Schrek- 
ken des Krieges erfahren, sondern sich viel- 
mehr nur mit dem Gedanken beschäftigt, 
wie man den Krieg in andere Länder tra- 
gen könne. Den Rhein, so fährt das Blatt 
fort, bezeichneten sie als ihre erste Ver- 
teidigungsstellung, die britische Flotte als 
ihr Bollwerk und sprachen davon, den Krieg 
in Japans Gewässer zu verlegen. Ihre Ma- 
rineoffiziere prahlten damit, die japanische 
Marine innerhalb von drei Wochen zu ver- 
nichten, und die USA.-Senatoren forderten, 
daß Tokio durch Bombenangriffe in Schutt 
und Asche gelegt werde. Nun jedoch, da 
USA.-Gebiete erobert wurden und deren 
Bevölkerung vor Furcht zittert, wird man 
auch in Amerika fühlen, was es heißt, sel- 
ber eine Behandlung zu erfahren, die man 
anderen zudachte. 

Auch die USA.-Politik des Wirtschafts- 
drucks auf die von Natur weniger mit Roh- 
stoffen bedachten Staaten habe alles an- 
dere als die erwarteten Ergebnisse gezei- 
tigt, Jetzt, da Amerika beispielsweise von 
den Hauptgebieten für Zinn und Gummi 
abgeschnitten sei, verstehe man vielleicht 
auch dort, was es bedeutete, Ol und Eisen 
vorzuenthalten, Die Gummireserven 
Amerikas seien in der Frist eines hal- 
ben Jahres aufgebraucht. Die künstliche 
Herstellung und Lieferung aus Gebieten, 
die nicht von der japanischen Marine di- 
rekt kontrolliert werden, deckten aber nur 
einen Bruchteil des enormen USA.-Bedarfs. 
Das gleiche treffe für Zinn zu, das zu drei 
Viertel aus Malaia bezogen werde. 

ж 

Wie aus Neuyork berichtet wird, ist Chur- 
chill am Montag in der kanadischen Hauptstadt 
Ottawa eingetroffen. Er habe, so heißt es in 
der Meldung, „seine Zigarre im Munde gehabt 
und sein berühmtes Churchillsches Lächeln 
gezeigt”, 


Deutsche Gegenstöße in der Frontmitte 


Berlin, 29. Dezember 


Die deutschen Truppen gingen am 28. 
Dezember bei den örtlichen Angriffen der 
Bolschewisten im mittleren Frontab- 
schnitt an einigen Stellen zu erfolgreichen 
Gegenstößen über. So wurde bei dem 
Kampf um eine Ortschaft, in dem auch 
deutsche Panzer den Gegenstoß der Infan- 
terie unterstützten, der Feind aus dem Ort 
geworfen und drei feindliche Panzer abge- 
schossen. In dem erbitterten Kampf zer- 
sprengten die deutschen Truppen eine 
Kompanie des Gegners und schlugen eine 
zweite in die Flucht. Unter Anlehnung an 
diese genommene Ortschaft wiesen die 
deutschen Truppen einen später einsetzen- 
den feindlichen Angriff gegen die Ortschaft 
unter Verlusten des Gegners zurück, 


Auch an einer anderen Stelle stießen 
deutsche Panzer vor und kämpften trotz 
des vereisten Geländes und des starken 
Frostes eine Straße frei. Durch diesen Vor- 
stoß wurde dem vorgedrungenen Feind der 
Rückzug abgeschnitten. Die Bolschewisten 
versuchten der Vernichtung auszuweichen. 
Das konzentrierte Feuer der deutschen 
Panzer brachte dem ausweichenden Gegner 
jedoch blutige Verluste bei, 


Bei der Abwehr örtlicher bolschewisti- 
scher Angriffe entwickelten sich am 28. 12. 
ferner an verschiedenen Stellen des mitt- 
leren Frontabschnittes heftige Kämpfe, in 
denen der Feind erneut schwere Verluste 
erlitt. In dem Kampfabschnitt von zwei 


deutschen Infanteriedivisionen scheiterten 
mehrere bolschewistische Angriffe und 
wiederholte Vorstöße gegen die deutschen 
Stellungen, obwohl diese Unternehmungen 
durch Panzerkampfwagen unterstützt wur- 
den. Alle fünf Panzerkampfwagen, die mit 
der bolschewistischen Infanterie in diesem 
Abschnitt vorgingen, wurden von den deut- 
schen Abwehrwaffen vernichtet. 

An einer anderen Stelle dieses Kampf- 
gebietes griff der Feind siebenmal hinter- 
einander die Stellungen einer deutschen 
Infanteriedivision ergebnislos mit starker 
Artillerieunterstützung an. Trotz der eisi- 
gen Kälte wiesen die deutschen Truppen 
alle Angriffe ab und fügten den Bolsche- 
wisten schwerste Verluste zu. Dem Feind 
gelang an keiner Stelle ein Einbruch in die 
deutschen Linien. 


Zwei britische Hilfskriegsschiffe 
versenkt 


Gent, 29. Dezember 
Die britische Admiralität gab am Sonn- 
tag die Versenkung der beiden briti- 
schen Hilfskriegsschiffe „Сһадіпа" und 
„Rosabelle“ bekannt. 


Niederländisches U-Boot gesunken 


Reuter gibt einen amtlichen Bericht aus 
Niederländisch-Indien wieder, wonach vor eini- 
gen Tagen ein U-Boot der niederländischen 
Marine auf eine Mine lief und sank. 





„Saint Суг" oder aus der „Wunderblume” und 
„Prinzessin Spielmann”, zu denen der frühere 
Dresdener Hofschauspieler Gustav Starcke die 
Texte schrieb, begegnen wird, oder ob „Die 
Reise ins Märchenland”, die Karl Witt zum 
Librettisten hat, einige Ergänzungen stellt. 
Wir dürfen jedenfalls gespannt sein. Eines 
können wir wohl jetzt schon als sicher anneh- 
теп; Wenn die Donna Theresa im Dreiviertel- 
takt einherkommt, werden wir bestimmt die 
Lippen spitzen — zum Nachpfeifen natürlich. 
wW. 


Ein französischer Plastiker 
Zu Aristide Maillols 80. Geburtstag 


Der bekannteste lebende französische Bild- 
hauer Aristide Maillol vollendete in Marly-le- 
Roy bei Paris am 25. Dezember das achtzigste 
Lebensjahr. Maillol wurde 1861 in dem Fischer- 
dorf Banyuls-sur-Mer geboren. Die unver- 
gleichliche Berglandschaft am Fuße der 
Pyrenäen, ehemaliger griechischer Kolonisten- 
boden, hat den Stil seines Schaffens entschei- 
dend mitbestimmt Maillol begann seinen 
künstlerischen Weg zunächst als Maler, Er 
war 1882 bis 1886 Schüler des Historienmalers 
Cabanel in Paris. Aber nicht diese akademische 
Lehre, sondern das Erlebnis der künstlerisch 
urwüchsigen Leistungen eines Courbet, Renoir 
und Gauguin haben Maillols Anfänge geleitet 
Die Jahre bis zur künstlerischen Entscheidung 
waren ausgefüllt mit kunsthandwerklichen Ver- 
suchen und Arbeiten. Er zeichnete Entwürfe 
für Wandteppiche, deren leuchtende Farben er 
aus natürlichen Pflanzenstoffen selbst her- 
stellte. Daneben entstanden die ersten plasti- 
schen Gelegenheitsarbeiten, direkt aus dem 
Holz geschnitzte Statuetten, kleine Terrakotta- 
figuren und Fayencen. 

Erst mit 40 Jahren wandte sich Maillol end- 
gültig der Bildnerei zu, Diesem Umstand ist 
die künstlerische Entscheidung und die innere 
Vollendung bereits seiner ersten größeren 
plastischen Arbeiten zuzuschreiben. Die Zeit 
dos Suchens lag hinter ihm, sein Formidenl 
war klar erkannt und sein weiterer Weg voll- 


zog sich mit einer Ausgeglichenheit und Ein- 
heitlichkeit, die sein Werk so überraschend 
vom unruhigen Hintergrund seiner Zeit abhebt. 
Erst viel später wurde erkannt, daß schon mit 
den ersten Arbeiten Maillols sich eine Wen- 
dung von weittragender Bedeutung in der fran- 
zösischen Plastik vollzogen hatte, 

Der um 20 Jahre jüngere Maillol hatte den 
zeitbeherrschenden Stil Rodins überwunden, 
der plastische Impressionismus Rodins wurde 
in den Arbeiten Maillols durch die Idee einer 
neuen Klassik abgelöst, Im Gegensatz zu der 
malerischen Behandlung des Materials und 
der stark literarisch bedingten Gebärden- 
dramatik Rodins fußen Maillols Plastiken auf 
dem Gesetz einer klaren plastischen Tektonik 
und einer durch sich selbst wirkenden Ge- 
schlossenheit plastischer Formenkratt, 

Obwohl Maillols Schaffen sich auf der Kennt- 
nis der antiken Pormgesetze aufbaut, ist er 
niemals ein Eklektiker oder Klassizist in einem 
äAußerlichen Sinne gewesen, Zum Wissen um 
die antiken Formgesetze tritt bei Maillol eine 
ursprüngliche handwerkliche Gesinnung und 
eine landschaftliche Gebundenheit, die seinen 
eigenen unverkennbaren Stil ausmacht, Die 
Mischung von unbefangener Sinnlichkeit und 
formaler Klassik ist in Maillols Werk etwas 
typisch Französisches, und in dieser Form nur 
für die französische Kunst Gültiges, Aber der 
Wille, zu den absoluten Werten plastischer 
Formensprache zurückzukehren, hat über 
Frankreich hinaus auf dio gesamte europäische 
Plastik seine Ausstrahlung gefunden, Die 
Werke Maillols in allen großen Museen Euro- 
pas, in Berlin, München, Düsseldorf und Wien 
sind ein Zeichen dieser Wertschätzung. 

R. Scholz 


Münchener Veranstaltungen 
Meere 
„Clarissa“ 
Kammer-Lichtspiele 
München, 29. Dezember 


Kühl ist Clarissa, ein Mädchen aus vornehmer 
Potsdamer Familie, das sich im Banklach betätigt 
und die auffallende Sympathie des  verwitweten 
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Die Abwehrkämpfe im Osten 
halten in unverminderter Härte an 


9000 BRT. vor Marsa Matruk versenkt 


Aus dem Führerhauptquartier, 
29. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostiront halten die Ab- 
wehrkämpfe in unverminderter Härte 
an. Vor Leningrad erzielte schwere Artil- 
lerie des Heeres fünf Trelier auf einem 
sowjetischen Schlachtschiif. 


Bei erneuten Luftangrifien gegen feind- 
liche Truppen- und Schiffsbewegungen in 
der Straße von Kertsch wurden ein 
Transporter versenkt und sechs weitere 
Transporter sowie zahlreiche kleinere 
Fahrzeuge beschädigt. 

In Nordafrika fühlte der Feind 
gegen die deutsch-italienischen Stellungen 
im Raum von Agedabila vor. In erlolg- 
reichem Gegenangriff wurden 58 britische 
Panzerkampfwagen sowie eine größere An- 
zahl von Panzerspähwagen und Kraftfahr- 
zeugen vernichtet. In der Cyrenaika wur- 
den Flugplätze und Truppenansammlungen 
des Feindes bombardiert. 


Im Seegebiet nördlich Tobruk erzielten 
deutsche Kampfflugzeuge mehrere Treffer 
auf einem britischen Zerstörer und einem 
im Geleit fahrenden Handelsschiif. 


Ein deutsches Unterseeboot geit 
auf der Höhe von Marsa Matruk einen 
militärischen Geleitzug an, versenkte 
zwei britische Transporter mit 
zusammen etwa 9000 ВЕТ, und beschädigte 
ein weiteres Schiff durch Torpedotrefier. 


Auf der Insel Malta griiien deutsche 
Kampfilugzeuge bei Tag und Nacht mit 
guter Wirkung britische Flugplätze und 
Hafenanlagen an. 

Britische Bomber griffen in der Nacht 
zum 29. Dezember Orte in Westdeutsch- 
land und im norddeutschen Küstengebiet 
an. Die Zivilbevölkerung halte besonders 
їп Emden Verluste an Toten und Ver- 
letzten. Neun der angreifenden britischen 
Bomber wurden abgeschossen. Ein wel- 
teres britisches Flugzeug wurde beim Ver- 
such, am Tage in die besetzten Gebiete 
einzufliegen, zum Absturz gebracht, 


Bei den Abwehrkämpfen der letz- 
ten Tage zeichnete sich Oberleutnant 
Muegge als Führer eines Infanterie- 
bataillons in hervorragendem Maße aus. Mit 
den sehr schwachen Kräften seines Batail- 
ionsstabes warf er den eingebrochenen, 
weit überlegenen Feind aus eigenem Ent- 
schluß im Gegenangriff zurück, nahm eine 
vom Feind besetzte Ortschaft und hielt 
diese gegen weitere starke Angriffe. Der 
Führer hat dem Oberleutnant Muegge das 


TTT 


Wer will Veterinäroffizier werden? 


Berlin, 29. Dezember 


Abiturienten und Schüler höherer oder die- 
sen gleichzuachtenden Lehranstalten, die sich 
zur Zeit in der 7. Klasse befinden und die 
Laufbahn des aktiven Veterinäroffiziers des 
Heeres einschlagen wollen, können bis zum 
15, März 1942 bei dem für ihren Wohnsitz zu- 
ständigen Wehrkreisveterinär (Wehrkreiskom- 
mando) Gesuche um Einstellung als Bewerber 
für die aktive Veterinäroffizier-Laufbahn vor- 
legen, 

Die Einstellung der angenommenen Bewer- 
ber erfolgt am 1. Juli 1942, 

Einzelheiten sind aus dem „Merkblatt für den 
aktiven Veterinäroffizier-Nachwuchs im Heere” 
(Ausgabe 1. Oktober 1941) ersichtlich, welches 
bei allen Wehrkreisveterinären, Wehrbezirks- 
kommandos und Wehrmeldeämtern unentgelt- 
lich erhältlich ist, In diesem Merkblatt sind 
auch nähere Angaben über die Übernahme 
von Soldaten (Abiturienten und Studenten der 
Veterinärmedizin) in die aktive Veterinäroffi- 
zier-Laufbahn enthalten. 

Weitere Auskünfte erteilen die Wehrkreis- 
veterinäre, 


Direktors genießt, Man könnte schon vermuten . 
Aber da ist ein junger Mann, lebenslustig, humor- 
ssa aus ihrer 
hartnäckig. 
Sie taut auf, empfindet, gibt sich Dann ein 
Schock, von einem charakterlosen Verwandten 
ihres Freundes versetzt, Doch wie könnte Lutz so 
gemein gewesen sein, Depotunterschlagungen mit- 
begangen zu haben? Es hellt sich auf, endgültig. 
Das durchaus nicht neue Wandlungsthema dieses 
Gustav-Althoff-Films‘ nach einer Idee von Georg 
Rothkegel (Buchverfasser: Ela Elborg und Georg 
C Klaren) gewinnt durch Linienführung und leben- 
dige Szenencharakteristik des Spielleiters Gerhard 
Lamprecht, nicht zum wenigsten jedoch durch die 
sprühende, schlagfertige Darstellung Gustav Fröh- 
lichs und die von stolzer Selbstsicherheit zu 
Liebeserkenntnis wachsende Gestaltung der Titel- 
rolle durch Sybille Schmitz. Mit der weniger 
dankbaren Rolle des Bankdirektors findet sich 
Gustav Dießl in würdiger Haltung ab. Eine wich- 
tigere Rolle wird noch von Werner Scharf markant 
gespielt. Die schwungvolle, vorzüglich klingende 
und sinnvoll eingearbeitete Musik stammt von 

keinem geringeren als Giuseppe Becce. 
Heinrich Stahl 


Erste Feierstunde der Kammerspiele 
Die Kammerspiele haben am Sonntagvormittag 
ihren auf sechs Feierstunden berechneten Zyklus 
„Der Mensch und die Mächte” begonnen 
Nicht Bildung oder Belehrung zu vermitteln, ist 
der Sinn dieser sonntäglichen Morgenveranstaltun- 
gen, vielmehr sollen dem aufgeschlossenen Hörer, 
wie Friedrich Domin in seinem Vorwort ausführte, 
fern von literarischer und ästhotisierender Betrach- 
tungsweise die uralt-ewigen Worte und Kernstücke 
groBer deutscher und antiker Dichtung nahe ge: 
bracht werden, Von zwei Gestalten, in denen das 
Ringen des Menschen mit allen Gewalten des Him- 
mels und der Erde sinnbildlichen Ausdruck gefun- 
den hat, von Faust, der in nie ermattendem Taten- 
drang den Widerstreit seiner Doppelseele überwin- 
det, und vom Titanen Prometheus, der sich gegen 
die Götter auflehnt, ist das Grundthema des ganzen 

Zyklus hergeleitet, Bruchstücke und Szenen 

Faust- und Prometheus-Dichtungen von 
Lenau, Grabbe und Aschylos, dazu Worte von 
Sophokles und Ranke wurden zu Gehör gebracht, 
Es spricht für Dietrich Domina suggestiv wirkende, 
geistig-eindringliche Vortragskunst, daß er als ein: 
ziger Sprecher der zweistündigen Matinée die Hörer- 
schaft in Bann zu schlagen wußte, Die Einfügung 
Beethovenscher Klaviermusik in die Rezitation (vor- 
trefflich wiedergegeben durch Martin Piper) empfand 


Ritterkreuz des Eisernen - Kreuzes уеш 
liehen. 


Italienische dos trafen 
Lech BR | 


| 

Rom, 29, Dezember | 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 


Der Feind versuchte mit starken Panzer, 
streitkräften eine Umklammerungsaktion in 
der Gegend von Agedabla. Der Versuch wurde 
durch unser Artilleriefeuer zum Stehen ge- 
bracht, der Feind an der Flanke von deutschen 
und italienischen motorisierten Divisionen an- 
gegriffen und schwer geschlagen. 58 englische 
Panzerwagen sowie eine erhebliche Zahl von 
Panzerspäh- und Kraftwagen wurden vernichtet 
und zum Teil erbeutet, 

An der Sollum- und Bardia-Front nichts vom 
Bedeutung. 

in wiederholten Angriffen der deutschen 
Luftwaffe auf Malta wurden drei feindliche 
Flugzeuge abgeschossen. 

Die deutsche Luftwaffe zwang zwischen Noto 
und Rosolini einen dreimotorigen britischen 
Bomber, der nach Catania einzufliegen ver« 
suchte, zur Landung, Die aus sechs Mann be+ 
stehende Besatzung wurde gefangengenommen, 

Im östlichen Mittelmeer grifien unsere Tor- 
pedoflugzeuge einen feindlichen Flottenverband 
an und trafen einen Schweren Kreuzer und 
zwei große Dampier. Die den Geleitzug sichern- 
den Jäger verloren im Lufikampf zwei Corp, 
Eine unserer Maschinen ist nicht zurück- 
gekehrt, Drei weitere Flugzeuge konnten trotz 
schwerer Treffer ihre Stützpunkte erreichen. 


Der finnische Heeresbericht 


Helsinki, 29. Dezember 

Der finnische Heeresbericht vom 27. релета 
ber lautet: 

Karelische Landenge: Feindliche 
Spähtrupptätigkeit und stellenweise beiderseits 
Artilleriefeuer. | 

Swirfront: An mehreren Orten feindliche 
Spähtruppunternehmen, die abgewehrt wurden, 

Ostfront: Stellenweise beiderseitige Ar« 
tillerie- und Granatwerfer- sowie Spähtrupp+ 
tätigkeit. 


Lebhafte Fli t 
im slowakischen Fronfabschni tt 


Preßburg, 29. Dezember 

Der am Montag veröffentlichte slowakische 
Heeresbericht hat folgenden Wortlaut: 

Die Kampftätigkeit des Gegners im Front- 
abschnitt der slowakischen Einheiten flaute 
am 27. 12. ab, obwohl die beiderseitige Flie- 
gertätigkeit lebhaft war. 

Die slowakischen Soldaten trieben in Zu 
sammenarbeit mit deutschen Einheiten durch 


Gegenangriffe den Gegner in seine Ausgangs- ` 


stellungen zurück. 


um tananana 


Bei schlechter Sicht das Haltesignal 
überfahren 


Die Ursache des D-Zug-Unglücks 
Berlin—Warschau 


Berlin, 29. Dezember 

Der Unfall des Nachtschnellzuges Berlin— 
Warschau in der zweiten Morgenstunde des 
27. Dezember 1941 im Streckenabschnitt Frank- 
fur/Oder—Posen ist nach dem Ergebnis der 
amtlichen Untersuchungen darauf zurückzu- 
führen, daß der D-Zug infolge der schlechten 
Sichtverhältnisse ein auf Halt stehendes Signal 
überfahren hat. 


An Toten sind leider 38 zu beklagen. Zwölf 
Verletzte befinden sich noch im Krankenhaus. 
— e 
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G. m. b. H., München. Druck: Buchgewerbehaus M. Mët, 
ler A Sohn, München, Zur Zeit Preisliste Nr. 19 gültig. 





man nicht als Zäsur, sondern als phantasietragende 
konforme Zutat, Die spannungsreiche Sprache des 
Titanen aus dem Reich der Töne stand durchaus im 
Gleichklang zum dargebotenen Dichterwort 

Rudolf Hoimüller 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Hebel-Preis für Emil Strauß. Staatsminister Prof. 
Dr, Schmitthenner suchte dieser Tage den Dichter 
Dr. h. с. Emil Strauß in Freiburg auf, um ihm die 
Urkunde über die Verleihung des Johann-Peter- 
Hebel-Preises für das Jahr 1941 zu überreichen, 

Goethe-Medaille für zwei verdiente Forscher." 
Der Führer hat dem ordentlichen Professor 
Dr, phil. Dr. med. he Dr.-Ing. е, h. Adolf Windaus 
in Göttingen aus Anlad der Vollendung seines 65, 
Lebensjahres in Anerkennung seiner wissenschaft 
lichen Verdienste um die biochemische Forschung, 
Insbesondere auf dem Gebiete der Vitamine, die 
Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft ver- 
liehen. — Gleichzeitig hat er dem ordentlichen 
Professor em. Dr. med. Sudeck in Hamburg aus 
Anlaß der Vollendung seines 75. Lebensjahres in 
Anerkennung seiner Verdienste um die Entwick« 
lung der Chirurgie die Goethe-Medallle für Kunst 
und Wissenschalt verliehen. 

Professor Dr. Otto Buchner 90 Jahre alt. Professor 
Dr. Otto Buchner, Adelheldstr, 34, feiert am 30. De- 
zember seinen 80. Geburtstag. Prof. Buchner ist ein 
bekannter Zoologe. Von 1894 bis zu seiner Pen- 
sionlerung im Jahre 1920 war er Kustos und später 
Konservator an der Stuttgarter „Württembergischen 
Naturaliensammlung”, um deren Auf- und Ausbau 
er sich sehr verdient gemacht hat. Als naturwissen- 
schaftlicher Schriftsteller ist er beson. in Fach- 
kreisen bekannt geworden. Aber auch Komponist 
ist er hervorgetreten. Seit 1923 lebt Prof. Buchner 
in München, V 

Der Sohn des „Theaterhorzogs” gestorbe: Prinz 
Ernst von Sachsen-Meiningen, der Sohn Georg Il. 
von Sachsen-Meiningen, starb im Alter von 82 Jah» 
теп auf Schloß Altenstein bei Meiningen. Georg IL 
ist bekannt geworden als der „Theaterherzog", 
Seine Hoftheatergesellschaft erlangte wegen ihrer 
historisch-getreuen und stilgerechten Ausstattung 
und ihres Zusammenspiels europäischen Ruf. Prinz 
Ernst erbte von seinem Vater die künstlerische Be- 
gabung. Er studierte bei Kaulbach in München und 
entwickelte sich zu einem anerkannten Maler 

Franz Grothes тепе Operette „Die Nacht mit 
Casanova” (Buch von К. G. Külb, Gesangstexte von 
Bruno Balz) wird am 6, Januar 1942 am Staatstheateg 
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Sie stehen im Osten bei bitterster Kälte Tag und Nacht in harten K 


Wo bleibt das Geld des Staates? 


Der Krieg fordert die Einstellung aller finan- 
ziellen Kräfte des Reiches und der Länder аш 
die Notwendigkeiten der Reichsverteidigung. 
Die zivile Verwaltung steht mit weitestgreifen- 
der Ausschließlichkeit im Dienste der Kriegs- 
führung. Alle Arbeiten und Ausgaben werden 
gemessen an dem Wert, den sie für die sieg- 
reiche Fortführung des Krieges besitzen. Die 
Kräfte der Staatsführung konzentrieren sich 
allein auf die ihr im Krieg zugewiesenen Auf- 
gabengebiete, deren Bedeutung und sachliche 
Ausdehnung für die Heimat entscheidend sind. 


Gesunde Finanzlage Bayerns 


Wenn aber in einzelnen Gebietsteilen des 
Reiches, wie im Lande Bayern, trotzdem für 
Einrichtungen — die zwar in gewissem Sinne 
im Interesse der zivilen Reichsverteidigung lie- 
gen, aber doch im Vergleich zu anderen Ob- 
jekten nicht gerade als vordringlichst bezeich- 
net werden müssen — finanzielle Mittel vor- 
handen sind, so liegt in dieser Tatsache zwei- 
fellos ein überaus erfreuliches Zeichen einer 
bis in den Kern hinein gesunden Finanzlage 
begründet. Diese Erkenntnis vermittelt der 
Haushalt des Landes Bayern, den wir zum Ab- 
lauf des Jahres 1941 einer Betrachtung unter- 
ziehen. Grundsätzlich ist dabei von vorneherein 
zu berücksichtigen, daß das Hauptfundament 
des Haushaltes in den Finanzzuweisungen des 
Reichs an die Länder besteht, der neue Finanz. 
ausgleich zwischen Reich und Ländern aber 
bis heute in seinen Einzelheiten und Auswir- 
kungen noch nicht bekannt ist. Dieser Umstand 
wirkt sich naturgemäß auf die freie Betätigung 
der Länder hemmend aus. 

Zur Entlastung des Haushaltes und zur Ver- 
minderung der Verwaltungsarbeit hat Minister- 
präsident Ludwig Siebert in seiner Eigen- 
schaft als Staatsminister der Finanzen mit Zu- 
stimmung des Reichsministers der Finanzen die 
Direktion der Bayerischen Staatsschuldenver- 
waltung ermächtigt, zum 1. Juli 1941 eine mit 
Dis Prozent verzinsliche Schuldverschrei- 
bungsanleihe im Betrage von 100 
Millionen RM. zum Kurse von 98,50 v. H. 
auszugeben. Die Schuldverschreibungen des 
Anlehens 1927 wurden von der Direktion der 
Bayerischen Staatsschuldenverwaltung zum 
1. Juli 1941 gekündigt, eine Reihe weiterer Ver- 
bindlichkeiten vorzeitig bereinigt. Die Anleihe 
war schon bei der Auflegung zum größten Teil 
untergebracht. 


Mittel für kulturelle Zwecke 


Im einzelnen ist aus dem laufenden Haushalt 
des Landes zu entnehmen, daß im Jahre 1941 in 
Bayern mehrereLehrerbildungsanstal- 
ten neu eingerichtet werden konnten, die in- 
folge der Neuregelung des Lehrerbildungs- 
wesens an Stelle der Hochschulen für Lehrer- 
bildung getreten sind. 

Für die Erziehung unserer Jugend entstand 
eine ReiheneuerSchülerheime, so in 
Cham, Miltenberg und Kaufbeuren, In Ettal 
wurde eine staatliche Oberschule mit Heim neu 
eingerichtet. 

Die freiwilligen Zuschüsse an die nicht- 
staatlichen Knabenerziehungsanstalten und 
nichtstaatlichen höheren und mittleren Mäd- 
chenbildungsanstalten erfuhren im Jahre 1941 
eine ganz wesentliche Erhöhung. In diesem Zu- 
sammenhang sei auch erwähnt, daß im Haushalt 
1941 erstmalig für die Förderung des landwirt- 
schaftlichenBerufsschulwesens größere 
Mittel bereitgestellt wurden. 

Eine Lücke füllt das Institut für den 
landwirtschaftlichen Unterricht 
ajs, das in Pasing in den Räumen der ehemali- 
gen Hochschule für Lehrerbildung eingerichtet 
wird und für die Ausbildung von Lehrern der 
landwirtschaftlichen Schulen dienen soll, 

Bei der Lehr- und Forschungsanstalt für Gar- 
tenbau in Weihenstephan entstand ein Insti- 
tut für gärtnerische Züchtungs- 
forschung, dessen wertvolle Ergebnisse in 
den Dienst der Sicherung der Ernährung un- 
seres Volkes gestellt werden 

Neu ist auch die Ubernahme der 
Bodenuntersuchungs - Sonderak- 
tion auf den Haushalt des Landes. Im Rahmen 
dieser Aktion wird der landwirtschaftlich qe- 
nützte Boden untersucht, um unserer landwirt- 
schaftlichen Bevölkerung mit Rat und Tat zur 
Verfügung zu stehen, den Boden nach gesun- 
den Grundsätzen der Zweckmäßlgkeit auszu- 
nützen, Im ganzen Reichsgebiet wurde eine 
Anzahl derartiger Stellen errichtet; in Bayern 
bei der Hauptversuchsanstalt für Landwirt- 
schaft in Weihenstephan. 


Trotz Krieg wird das Sozialwerk 
fortgesetzt 


Mittel wurden vorgesehen für Neubauten bei 
der Landestierzuchtanstalt in Grub, Neu-und 
Umbauten von Wirtschafts- und Betriebs- 
gebäuden und Arbeiterwohnhäusern 
beim Staatsgut Puch. Im Bereich der Forstwirt- 
schaft fanden die Bauunterhaltungsmittel eine 
wesentliche Erhöhung hauptsächlich zum 
Zwecke der Errichtung von Waldarbei- 
terwerkwohnungen. 

In Nürnberg wurden neu errichtet eine 
Wasserstraßen - Neubaudirektion 


und ein Wasserstraßenamt, denen die Herstel- 
lung der Rhein-Main-Donau-Verbindung ob- 
liegt. In München konnte eine Staatliche 
Bauschule für Wasserwirtschaft 
und Kulturtechnik eröffnet werden, die 
für die Ausbildung des Nachwuchses des tech- 
nischen Personals der Wasserwirtschaftsver- 
waltung zu sorgen hat. 


Im Haushalt 1941 fanden sich auch erstmals 
Beihilfen an die Gemeinden zur 
EinrichtungvonVolksbüchereien, 
deren größer Wert gerade in der Kriegszeit 
von wesentiicher Bedeutung ist. Des weiteren 
konnte es ermöglicht werden, in Nürnberg eine 
eigene Staatliche Volksbüchereistelle einzu- 
richten, 


Beim Luitpold-Krankenhaus in Würzburg 
wurde eine Kieferchirurgische Station einge- 
richtet, die in erster Linie für Wehrmachtange- 
hörige ist. 

Die staatliche Schule für Krankengym- 
nastik und Massage bei der Universi- 
tät München und die Lehranstalten für medi- 
zinisch-technische Gehilfinnen und Assistentin- 
nen beı den drei Landesuniversitäten wurden 
gerade auch unter Berücksichtigung der 
Kriegsnotwendigkeiten ausgebaut und er- 
weitert. 

Erwähnenswert ist noch, daß die weit- 
bekannte Vogelschutzwarte in Gar- 
misch nunmehr auch auf den Etat des Lan- 
des Bayern übernommen wurde, um deren 
sicheren Bestand für die Zukunft zu gewähr- 
leisten. 

Neben diesen organisatorischen Maßnahmen. 
weist der Landeshaushalt für das abgelaufene 
Jahr 1941 auch Neuerungen allgemeiner Art 


auf, von denen wir gleichfalls nur einige her- 
ausgreifen können, 

Im Haushalt 1941 wirkten sich erstmals in 
vollem Umfange die mit Wirkung vom 1, Ja- 
nuar 1941 eingeführten Notstandsbei- 
hilfen für die Gefolgschaftsmit- 
glieder aus, die wiederum eine Neuordnung 
der bayerischen Beamtenkrankenkasse bei der 
Bayerischen Versicherungskammer bedingten. 

Die vorgesehenen Hilfsmaßnahmen für 
die Böhmerwaldgemeinden finden 
im Haushalt in dem bisherigen, allerdings durch 
den Krieg eingeschränkten Umfang ihre Berück- 
sichtigung. 

Der weitere Aufbau der Bayerischen 
Staatsoper konnte im Haushaltjahr unter 
starker Beteiligung des Reiches erheblich vor- 
wärtsgetragen werden. Das Orchester und die 
technische Ausrüstung erfuhren eine wesentliche 
Verstärkung, um in vorsorglicher Planung die 
Möglichkeit zu schaffen, zum gegebenen Zeit- 
punkt die Bayerische Staatsoper in dem ihr zu- 
gedachten großen Rahmen einzusetzen. Für 
staatliche Museen hat das Land eine Reihe 
seltener Neuerwerbungen ermöglicht, so für 
das Residenzmuseum in München wertvolle 
Teppiche, für das National- und Residenz- 
museum altertümliche Möbelstücke. 

Zur Fortführung der Innengestaltung 
des Zentralgebäudes der Landes- 
regierung an der Ludwigstraße in München 
wurden weitere Mittel bereitgestellt. 

Die Lehrstühle und Institute für Fluq- 
wesenz Feingerätebau und Vermessungs- 
kunde erfuhren ebenfalls unter Bereitstellung 
erheblicher Beträge einen beträchtlichen Aus- 
bau. 

Die Mittel des gewerblichen Pauschbetrags, 


Japans schwimmende 
| 


Die außerordentliche Schlagkraft der japani- 
schen Luftwaffe, die schon in den ersten Ta- 
gen des Fernostkrieges die Hauptmacht der 
amerikanischen und der englischen Ostasien- 
flotten vernichtete, hat bei den Kriegshetzern 
in Washington und London entsetztes Erstau- 
nen hervorgerufen, Was Roosevelt und Chur- 
chill in ihrer beschränkten Überheblichkeit 
nicht glauben wollten, wurde ihnen handgrei- 
lich klargemacht: Japans Luftwaffe hat in dem 
vier Jahre währenden Krieg gegen China ihre 
volle Schlagkraft entwitkeln können, Zugege- 
ben, daß der Gegner an dieser Front dem Ja- 
paner nicht ebenbürtig war. Aber die weiträu- 
migen Operationen unter den verschiedenen 
klimatischen Bedingungen und bei nahezu völ- 
ligem Fehlen von Wettermeldungen stellten 
höchste Ansprüche an das fliegerische Kön- 
nen. Der hier bestandenen Feuerprobe folgt 
nun die höchste Bewährung in einem Ausmaß, 
das schon nach den bisherigen Kampfhandlun- 
gen jede vorausschauende Bewertung weit 
übertrifft. 

Entsprechend den strategischen Erfordernis- 
sen des Inselreichs mit Einsatzgebieten, die 
sich über tausende Kilometer nach Innerasien 
auf der Landseite und über einen Sceraum er- 
strecken, der von Singapur über den Äquator 
bis zu den Kurilen und bis in die amerikani- 
schen Hoheitsgewässer reicht — ist Japans 
Luftmacht in Heeres- und Marineluftwaffe ge- 
schieden. Ebenso wie die letztere schon seit 
langem auf der Höhe aller Anforderungen 
stand, hat eine vor Jahren vorgenommene 
grundlegende Umstellung auch der Heeresluft- 
waffe die volle Schlagkraft gesichert, Eine 
eigene Flugzeugindustrie, die in großzügigster 
Weise entwickelt wurde, hat die durch den 
Lizenzbau amerikanischer und europäischer 
Flugzeugtypen geschaffene Abhängigkeit rasch 
beseitigt, Sowohl in staatlichen Arsenalen wie 
in privatwirtschaftlichen Werken besitzt Japan 
eine sehr produktionskräftige Zellen- und Fluy- 
motorenindustrie, 

Die enormen Erfolge in den ersten Konflikts- 
tagen ließen bereits deutlich werden, daß Japan 
über sehr leistungsfähige Baumuster verfügt. 
Die im Chinafeldzug eingesetzt gewesenen 
Typen scheinen zum großen Teil der zweiten 
Linie angehört zu haben, wobei jedoch darauf 
hingewiesen werden muß, daß auch diese Bau- 
muster im Einsatz wie in Rekordfernflügen 
ihre hervorragende Qualität bezeugten, Stets 
ist dabei zu berücksichtigen, daß die Flugzeuge 
in Ostasien ganz anderen Bedingungen unter- 
worfen sind als in Europa. Von jeher sind во- 
wohl für die Marine wie auch für die Heeres- 
luftwaffe eigene Baumuster entwickelt worden. 
So kommt es, daß 2, В. die Marine über andere 
Landflugzeuge verfügt, als sie bei den zum 
Heer gehörenden Verbänden eingesetzt sind. 

Die Marineluftwaffe, die im Aufbau in enger 
Abhängigkeit von der Schiffsbaupolitik stand, 
hat in dem jahrelangen japanisch-chinesischen 
Konflikt ihre mustergültige Zusammenarbeit 
mit der Armee und natürlich mit der Marine 
selbst bewiesen. In den sechs Flugzeugträgern 
und sieben Flugzeugmutterschiffen ist eine 
schwimmende Luftflotte geschaffen worden, 
deren Wert bei dem Angriff auf Hawai bereits 
in überzeugender Weise demonstriert wurde, 


Flugzeugmutterschiffe besitzen im Gegensatz 
zu den Flugzeugträgern kein Flugdeck zum 
Starten und Landen der Flugzeuge, Die an 
Bord befindlichen Maschinen werden vielmehr 
mit Kränen zu Wasser gelassen bzw. hoch- 
gewunden. Zur Marineluftwaffe gehören also 
sowohl Land- wie Sceflugzeuge. 


Alle japanischen Baumuster 
Typenbezeichnung die letzten zwei Jahres- 
zahlen des Konstruktionsjahres, wobei natür- 
lich die japanische Zeitrechnung zugrunde ge- 
legt ist, die 660 Jahre weiter zählt als unsere, 
sowie den Werknamen, 


führen als 


Entsprechend den Anforderungen des China- 
feldzuges zeichnen sich die hauptsächlichen 
Baumuster der Japaner durch eine sehr große 
Reichweite aus. Bedingt durch die einer Gras- 
narbe zumeist baren Löß- und Sandflugplätze 
sind viele Maschinen mit festem Fahrwerk 
ausgestattet. Als schr gebräuchliches Kampf- 
flugzeug in der Marineluftwaffe ist das Muster 
Mitsubischi 96 bekannt geworden. Es handelt 
sich dabei um einen zweimotorigen Mittel- 
decker in Ganzmetallbauweise, Er besitzt dop- 
peltes Leitwerk und einziehbares Fahrgestell. 
Die Motoren sind luftgekühlt und leisten je 
1000 PS. Das entsprechende Baumuster der 
Heeresluftwaffe ist die Туре Mitsubischi 
97. Auch hier handelt es sich um einen Mittel- 
decker in Ganzmetallbauweise mit den gleichen 
Eigentümlichkeiten, 


Außer diesen Hauptkampfflugzeugmustern 
waren im Chinafeldzug einmotorige Bomber, 


TTT d um 


Wie spät ist es in 


Aufn.: Kriegsberichter Kolor- M.H. 


der zur Förderung des Gewerbes, des Kunst- 
gewerbes und der Heimindustrie dient, wur- 
den wesentlich verstärkt, In gleichem Maße 
erhöht wurden auch die schon erwähnten Bei- 
Меп für hochwassergeschädige Land- 
wirte, 

* 


Auch im Jahre 1941 ist es möglich gewesen, 
im Haushalt des Landes Bayern eine gesunde 
Abgleichung zu finden. Alle Schwankungen 
und Umstellungen, die die Kriegsverhältnisse 
hervorrufen, wurden überwunden. Die kulturel- 
len, wirtschaftlichen, politischen und sozialen 
Erfordernisse fanden eine in Kriegszeiten sehr 
beachtliche Berücksichtigung. Die Jahresleistun- 
gen auf dem Gebiete der allgemeinen Fürsorge, 
der öffentlichen Wohlfahrt und des Gesund- 
heitswesens blieben unvermindert. Die Land- 
wirtschaft wurde in jeder nur tragbaren Form 
unterstützt und gefördert. 

Mit einem Wort, der Landeshaushalt ist 
durchaus in Ordnung, ja, es konnte sogar er- 
möglicht werden, eine höhere schwebende 
Schuld des Landes zu beseitigen und trotzdem 
bemerkenswerte Reserven für die Zukunft zu 
schaffen. Ministerpräsident Ludwig Siebert 
hat damit für das Land Bayern klare und ein- 
fache Vermögensverhältnisse durch großzügige 
Finanzgebarung einerseits und unter gleichzei- 
tiger Anwendung strenger Grundsätze der 
Sparsamkeit andererseits geschaffen. Unter sei- 
ner Führung wurden die Beträge, die infolge 
der Kriegsverhältnisse nicht ausgegeben wer- 
den konnten, straff zusammengefaßt, um die 
Rücklagen zu bilden, die die Zukunft fordern 
wird. So kann man auch für den Haushalt des 
Jahres 1942 mit gutem Gewissen voraussagen, 
daß unter gleichbleibenden Verhältnissen die 
Abgleichung des neuen Haushalts im neuen 
Jahre keine Schwierigkeiten bereiten wird. 


Dr. Michael Bäuml 


Luftflotte 


wie z.B. der Kawasaki 98, in Verwendung. 
Dieser Bomber für zwei Mann Besatzung ist 
in Ganzmetallbauweise gefertigt. Er besitzt ein 
festes Fahrwerk und einen flüssigkeitsgekühl- 
ten Zwölfzylinder-V-Motor von 1000 PS. Die 
Bewaffnung besteht in starren und beweg- 
lichen MG.s. Als Marinesturzkampfbomber zum 
Einsatz von Flugzeugtsägern ist auf den 
Aichi-Tokei 9% zu verweisen. Dieser 
Doppeldecker mit festem Fahrgestell und einem 
600-PS-luftgekühlten Sternmotor wird in den 
Verbänden der Marineluftwalfe auch von 
Land aus eingesetzt, 


Aus dem Mitsubischi „Karigane”, einem 
einmotorigen, zweisitzigen Hochleistungsflug- 
zeug, von dem eine Maschine, die „Катідаѕе" 
(„Der göttliche Wind”), im April 1937 einen 
Rekordflug von Tokio nach London und zurück 
durchführte, wurde der Heeresfernaufklärer 
Misubischi entwickelt, Das Ganzmetallflugzeug 
mit nichteinziehbarem Fahrwerk ist mit einem 
luftgekühlten Sternmotor van 800 PS aus- 
gerüstet. In großer Zahl gelangte schließlich der 
Nakajima 97 als Jagdeinsitzer zum Einsatz 
Auch hier handelt es sich um ein Ganzmetall- 
flugzeug mit festem Einbeinfahrgstell und einem 
800-PS-luftgekühlten Sternmotor, Die Bewaff- 
nung besteht aus mehreren starren MG.s In 
hervorragender Weise haben die Japaner auch 
Torpedoflugzeuge entwickelt. Ausländische Mel- 
dungen berichteten auch bereits über den Ein- 
satz von Fallschirmjägern und Luftlandetruppen. 


Herbert Видо! 
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Tokio? 


Wenn das Kaiserliche Hauptquartier in Tokio um 12 Uhr mittags 
eine Sondermeldung bekanntgibt, so kann deren Inhalt bei günstigen 
Ubertragungsverhältnissen schon um 10 Uhr vormittags des gleichen 
Tages in Berlin bekannt sein. Mehrfach in den letzten Tagen ent- 


hielten Nachrichten aus Ostasien Zeitangaben, 


lichen Zeitunterschled hinwiesen, der zwischen uns und Japan be- 
steht. Die 24-Stunden-Uhr, die wir hier abbilden, gibt uns 


einen Vergleich über die Tageszeiten auf dem 
laßt systematisch zusammen, was jedermann im 


ist — und was viele von uns als Kinder zum erstenmal durch Jules 
Vernes reizende Geschichte von der Reise um die Welt in 80 Tagen 
erfuhren: Daß die östlich von uns gelegenen Geblete uns in der Zeit 
voraus, die westlichen hinter uns zurück sind. 


Die Zeiten, 


Nachdrücklich sei hervorgehoben: 
zeigt, sind nicht astronomische Zeiten, sondern 
gegenwärtig eingeführten Uhrzeiten, 


Deutschland hat, 


die auf den wesent- NEU: 
SEELANI 
еп Lesern 
ganzen Erdkreis. Sie 


allgemeinen bekannt SYONEY {ЙЯ 
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JAPAN 


die unsere Uhr 
sie entsprechen den 
was vielen 


von uns kaum mehr zum Bewußtsein kommt, mit Beginn des Krieges 
die Uhr eine Stunde vorgestellt. An Stelle der für unsere geogra- 
phische Lage zutreffenden mitteleuropäischen Zeit (MEZ.) benutzen 
wir also derzeit osteuropäische Zeit, So kommt es, daß auf unserer 
Uhr der natürliche Zeitunterschied zwischen Moskau und Berlin aus- 
geglichen Ist; Stockholm dagegen, das die übliche mitteleuropälsche 
Zeit beibehalten hat, ist entgegen den Friedenszeiten um eine Stunde 
hinter uns zurück, London wiederum nicht durch eine, sondern durch 
zwei Stunden von unserer Zelt getrennt. Tokio, so zeigt die Zeich- 


nung, ist unter dieser Voraussetzung in seiner 


den vor uns voraus, Neuyork um sieben Stunden hinter uns zurück. 
So kam es, daß die ersten Nachrichten von dem іп der Morgenfrühe 


erfolgten Angriff auf Hawai Herrn Roosevelt 
Nachmittagsschlummer aufweckten. 


Zeit um sieben Stun- 
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Alle deutschen Famflien am Werk für die Wollsachenspende 


Scherl Bilderdienst, Berlin 


Abe der Wintersachen 


Abschiednehmen ist schwer — wer wollte 
das leugnen. Auch ein Abschied von seinem 
einzigen Pullover kann weh tun. Doch ein 
Soldat wird glücklich dadurch gemacht, das 
ist wichtiger als alles andere. 


Brustwickel hält warm, das ist eine alte 
Sache, Uns nutzt er, wenn wir mal krank sind, 
dem Soldaten nutzt er in jedem Augenblick. 
Als Lungenschützer, als Schal, als Leibbinde. 
Da gibt es doch gar keinen Zweifel mehr, ob 
wir uns davon trennen sollen. 


Cellophan wäre ein schlechter Anzugstoff. 
Erstens wäre er durchsichtig, zweitens wäre er 
zu dünn, drittens hielte er nicht warm. Cello- 
phan könnten unsere Soldaten nicht ge- 
brauchen, dafür aber Wolle, Wolle und noch 
mal Wolle. Denkst du auch daran? 


Damenhüte werden schnell unmodern 
Männer wissen ein Lied davon zu singen. 
Damenhüte liegen im Schrank und verstauben. 
Aus Damenhüten aber kann man warme Ein- 
legesohlen zaubern, warme Kappen, was wir 
nur wollen, wenn wir mit ein wenig Phantasie 
und praktischem Sinn unseren Soldaten die 
Kälte ertragen helfen wollen. 


„Eisbeine“ bekommen die Männer, wenn sie 
bei . . . zig Grad Kälte auf Wache stehen. Da- 
gegen hilft kein Stampfen, Reiben, keine noch 
so gelenkige Zehengymnastik, dagegen helfen 
nur dicke, warme, wollene Socken. 


Fausthandschuhe sind zwar meist plump und 
wenig elegant, dafür aber halten sie warm. Sie 
schützen die Finger vorm Erfrieren und sind 
BODEN wenn sie aus Fell gearbeitet 
sind. 


Gamaschen waren einmal große Mode, Jetzt 
liegen sie in der untersten Schublade und ver- 
modern. Gamaschen wickelt man um die 
Beine, notfalls auch um die Ohren und den 
Hals. Gamaschen sind das „Mädchen für alles” 
bei unseren Soldaten und darum hochwill- 
kommen. 


Heizkissen wärmen Bauch und Brust, Was 
aber macht man im Osten mit Heizkissen ohne 
die nötigen Steckkontakte? Eine Leibbinde 
erfüllt den gleichen Zweck und ist so einfach 
herzustellen. 

Jacken, wollene: oder gefütterte, schützen am 
besten vor dem scharfen Ostwind. Aus ihren 
schadhaften Ärmeln lassen sich schnell und 
mühelos warme Pulswärmer arbeiten, 


Katzenfelle waren das Allheilmittel für Ur- 
großmutters Rheumatismus — heute sind sie 
das Allheilmittel gegen Kälte jeden Grades. 
Für Fausthandschuhe, Einlegesohlen, Leibbin- 
den höchst vielseitig zu verwenden. 


Lungenschützer aus Unterhosen? Kleinigkeit 
für eine praktische Hausfrau — unsere Solda- 
ten aber können sich freuen. 


Mützen zogen sich die Männer vor vielen, 
vielen Jahren über die Ohren, wenn sie schla- 
fen gingen. Es waren Zipfelmützen, für die die 
Männer von heute sicherlich kein Verständnis 
mehr haben. Dafür aber wissen sie dicke ge- 
fütterte Pelzmützen wohl zu schätzen. 


Nordpolfahrer sind an die Kälte gewöhnt — 
unsere Soldaten aber lernen sie jetzt im Osten 
erst richtig kennen, und Kniewärmer, Leib- 
binden, Pulswärmer, alles Dinge, von denen sie 
früher keine Ahnung hatten, gewinnen heute 
große Bedeutung für sie, 


Ohrenschützer machen einen Mann zwar 
nicht schöner, dafür aber bewahren sie ihn 
davor, die Ohren zu erfrieren oder sogar zu 
verlieren. 
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Pelzsachen schützen am besten vor eisiger 
Kälte, Pelzwesten, Pelzhandschuhe, Pelzstiefel 
und natürlich auch ganze Pelzmäntel, {Wobei 
selbstverständlich schnell abnutzende Damen- 
pelze nicht darunter fallen.) 

Quecksilber zeigt am Thermometer die Kälte 
an — unsere Soldaten aber brauchen gar keine 
Thermometer, um zu wissen, ob es kalt ist. Sie 
spüren es schon an ihren kribbelnden Finger- 
spitzen, die sie am liebsten mit zwei und drei 
Paar Handschuhen bedecken würden. 


Radlahrpullover tragen wir in der Stadt nicht 
gern, weil sie nicht gerade elegant aussehen, 
Dem Soldaten aber kommt es auf Eleganz nicht 
an, ihm fehlen sie gerade noch. 

Sammelstellen für die Wintersachen sind 
wochentags von 16 bis 21, sonn- und feiertags 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Trainingsanzüge verarbeitet man am besten 
nicht für andere Wintersachen, sondern liefert 
sie so ab. Unsere Soldaten haben durch sie 
die Möglichkeit, sie anzuziehen, wenn ihre 
Uniformstücke пав sind und trocknen sollen. 

Unterhosen sind zwar Dinge, über die man 
nicht spricht, doch sind sie für die Männer im 
Felde überaus wichtig. Da sie den Unterkörper 
und die Nieren schützen, sollen sie möglichst 
dick sein. Man kann sie auch aus leichteren 
Wolldecken und alten Wollstoffen schneidern. 

Vergeßt nicht, eure Wintersachenspende 
rechtzeitig zur Sammelstelle zu bringen oder 
aber bereitzulegen, damit die ehrenamt- 
lichen Helfer der Partei nicht unnötig auf- 
gehalten werden. Für abgegebene Kleidungs- 
stücke bekommt man übrigens keinen Bezug- 
schein 

Wintersportler, öffnet eure Schränke! Von 
der Wollsocke bis zum Wollpullover verfügt 
ihr über die meisten моПепеп Sachen. Auch 
eure Skier und eure Stiefel werdet ihr jetzt 
kaum gebrauchen, da ihr ja ohnehin den Ge- 
birgsaufenthalt den erholungsbedürftigen Volks- 
genossen überläßt. 

X-Sachen verstauben bei uns in den Schrän- 
ken und Schubladen, von denen wir kaum noch 
eine Ahnung haben und die die Männer im 
Felde doch so nötig gebrauchen könnten. Wir 
wollen sie heute noch heraussuchen und be- 
reitlegen. 

Zähnegeklapper gibt es nicht mehr, wenn die 
von der Heimat gespendeten Wollsachen auf 
dem schnellsten Wege in die Hände unserer 
Soldaten gelangt sind. Wir alle geben sie gern, 
als Weihnachtsgeschenk, die ihnen Freude, 
Behaglichkeit und Wärme schenken sollen! 


Aufruf an alle Gemeinden 


München, 29. Dezember 

Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler, 
der Leiter des Hauptamtes für Kommunalpoli- 
tik der NSDAP. und Vorsitzende des Deut- 
schen Gemeindetages, hat die deutschen Ge- 
meinden aufgerufen, nicht nur ihre Beamten, 
Angestellten und Arbeiter zu vorbildlicher 
Beteiligung an der Wintersachensamm- 
lung anzuhalten, sondern außerdem aus 
ihren eigenen Beständen alle 
irgendwie geeigneten und ent- 
behrlichen Gegenstände der Front 
zur Verfügung zu stellen. 


Bei Skiern und Skistiefeln 
beachten! 


Berlin, 29. Dezember 

Zum Aufruf des Reichsministers für Volks 
aufklärung und Propaganda wegen der Abgabe 
von Skiern und Skistiefeln gibt der Reichs, 
sportführer im Einvernehmen mit den zuständi- 
gen Wehrmachtstellen folgende technische 
Erklärungen: 

Abgegeben werden sollen Tourenskier mit 
Bindungen, mit und ohne Stahlkanten, Am 
besten zu gebrauchen sind solche ohne Stahl- 
kanten. Länge zwischen 1,70 und 2,15 m. Nicht 
zur Ablieferung kommen sollen Spezial- 
Sprungskier, Spezial-Abfahrtsskier und Spe- 
zial-Langlaufskier (Rennskler, wie sie im all- 
gemeinen nur für Wettbewerbe gebraucht wer- 
den.) Gebraucht werden außerdem alle Stöcke 
über 1,20 m lang in beliebiger Ausführung, An 
Skischuhen werden gebraucht alle normalen 
Tourenskischuhe von Größe 41 an aufwärts, 
jedoch keine Spezial-Abfahrts- und Spezial- 
Langlaufschuhe, Es wird nochmals darauf hin- 
gewiesen, daß von der Abgabe nur ausgenom- 
men werden sollen: 

1. die gesamte Bergbevölkerung, soweit sie 
die Skier zu beruflichen Zwecken benötigt; 

2. die Skilehrer und anerkannten Ubungs- 
warte des NSRD., die ihre Skier für die Durch- 
führung der übertragenen Ausbildungs- 
aufgaben gebrauchen 


ihnen 


3. alle noch nicht zur Wehrmacht einberufe- 
nen Angehörigen der HJ., die sich In der vor- 
militärischen Ausbildung befinden und dazu 
ihre Skier benötigen. 





JÖLKISCHER BEOBACHTER 


Volkswirtschaft und Sozialpolitik 


Kapitalberichtigungen 


Die bisherigen Wahrnehmungen auf dem Ge- 
biet der Kapitalberichtigung sind їп verschie- 
dener Hinsicht aufschlußreich. 

Bei einer Reihe von Gesellschaften gewann 
man aus den gemachten Angaben den Ein- 
druck, daß die Bemessung der Berichtigung 
genau auf die zukünftige Dividende 
abgestellt worden ist und so der tatsäch- 
lichen Vermötensentwicklung in keiner Weise 
Rechnung trägt 

Kennzeichnend ist für viele Gesellschaften 

Herkunft des Aufstockungs- 
strages. Eine Übersicht, wie sie sich 
ıtlich von selbst versteht, haben bis jetzt 
nur wenige Gesellschaften gegeben. Hier ist 
vor allem die fast überall in Bausch und Bogen 
erfolgende Angabe über den auf das beweg- 
liche Vermögen entfallenden Anteil zu) 
den, Da dieser in einer stattlichen Zahl von 
Fällen gar nicht klein ist, hätte man doch eine 
Aufteilung erwarten dürfen, denn es ist schließ- 
lich nicht ohne Bedeutung, ob der Betrag aus 
den Warenbeständen, den Forderungen, Wert- 
papieren oder sonst woher genommen worden 
ist 

In einer Hinsicht ist der bisher gewonnene 
Eindruck unterschiedslos: die jetzt sichtbar 
werdenden stillen Rücklagen wurden їп 
dieser Höhe nicht vermutet, wobei noch zu 
beachten ist, daß wohl keine der berichtigen 
den Gesellschaft sie in voller Höhe ausweist 

Wo die Berichtigung vorgenommen worden 
ist, ist damit auch ein neues Bilanzbild 
entstanden, das den tatsächlichen Verhältnissen 
zum mindesten nahekommt, Da entsteht nun 
die Prage, wie lange dieses wahrheitsgemäßere 
Bild anhalten wird. Bis jetzt war es doch so, 


yennstan 


Eingefrorene 
anglo-USA.-Guthaben in Japan 


Tokio, 29. Dezember 


In einer Rundfunkrede stellte der Sprecher 
des japanischen Pinanzministeriums fest, daß 
Japan das Eigentum und die Rechte der Ameri- 
kaner und Engländer in Japan achten werde, 
jedoch je nach dem Verhalten beider Länder 
gegenüber dem eingefrorenen japanischen Gi 
haben eventuell zu einer Änderung dieser Hal- 
tung gezwungen sein werde, Die in Japan ein- 
gefrorenen englisch-amerikanischen Guthaben 
belaufen sich auf mehr als 1,8 Mrd. Yen gegen- 
über japanischen Guthaben in England und 
Amerika von etwa 900 Mill, Yen 


_— 


Bavern’-Versicherung. Das Geschäft der „Bayern” 
iche Anstalt für Volke und Lebensversiche- 

rung, München, war im Jahre 1940 zufriedenstellend 
Ende belief sich in Groß- und Kleinleben der 
herungsbestand auf 402,69 di. У 

Neu in Kraft traten im Berichts 

ihr Mill. Mk. Dazu 5.29 (5,35) МІП. Mk 
rungen und 0,20 (0,18) Mill. Mk. Rens 
herungen. Der Reinzu- 


j 
Bausparversich 
te und 


Ponsionsversic 


Rodeischlifien 
Handschliffen 


Neu oder in gutem Zustand! 


Für Heereszwecke werden sofort 
gegen Barzahlung Rodel- und 
Handschlitten ca. 90 cm lang 
und größer gesucht. Angebote 
an Geräte- Beschaffungs- Kom- 
mission VIl/i der Wehrersatz- 
Inspektion München, Karlstr. 72 
(Ecke Seidistraße) in der Bayer. 
Auto-Garage, Telephon 13721, 
Nebenstelle 283. 
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daß vielfach nur der Ertrag ausgewiesen 
wurde, der für die Dividendenausschüttung er- 
forderlich маг, Das hat der Ertragsrechnung 
einen großen Teil Ihres Wertes genommen 
Was wirklich verdient wurde, zeigt sich jetzt 
durch die Offenlegung von stillen Rücklagen 
und nebenbei durch das einmalige Erkennt- 
lichmachen der verschiedenartigen Unter- 
bringung dieser stillen Rücklagen. 

Wie wird es mit dieser Gepflogenheit nun 
in Zukunft bestellt sein? Der Zweck der 
Kapitalberichtigung ist in erster Linie doch 
der, ein der Wirklichkeit möglichst 
nahe kommenden Bild herzustellen und zu er- 
halten. Auf das letztere ist aber nur dann zu 
rechnen, wenn sich der ausgewiesene Roh- 
ertrag weitmöglichst der Wahrheitsgrenze 
nähert, 

In diesem Zusammenhang muß auch darauf 
hingewiesen werden, daß die Beurteilung des 
Eigenvermögens gelegentlich durch die 
Zwitterstellung der Rückstellungen erschwert 
wird. Unter den Berichtigungen sind einzelne 
Fälle, in denen auch der Posten Rückstellungen 
an der Aufbringung des Berichtigungspostens 
beteiligt ist. Damit wird also bezeugt, daß in 
den Rückstellungen echte Rücklagen enthalten 
waren Wir sind uns darüber im klaren 
daß bei vielen Gesellschaften in den Rückstel- 
lungen Rücklagen enthalten sind. 

Die Gepflogenheit verschiedener Ge 
ten, im Bericht nur das unbedingt Notwendige 
zu bringen und die eigentlichen Ausführungen 
in der Hauptversammlung zu machen, ist ab 
zulehnen. Erstens geht nicht jeder Anteils- 
eigner zur Hauptversammlung und zweitens 
hat die Offentlichkeit auch Anspruch, auf eine 
ausreichende Berichterstattung. LJW 


Ischaf- 


wachs betrug 11,89 (53,10) Mill. Mk. Versiche- 
tungssumme, Der vorzeitige Abgang verringerte sich 
weiter auf 0,8 (1,6) Prozent. Die Beltragseinnahmen 
werden mit 16,65 (169%) Mill. Mk. angegeben, Im 
Vorjahr waren in der Beitragseinnahme Einmal 
beiträge für Gruppenversicherung In Höhe von nahe 
za 0,90 Mill. Mk. enthalten. Der Schadensver 
lauf wird als günstig È chnet, Die Steigerung 
der Schadenssumme von auf 6,91 Mill. Mk. ist 
meist auf das Alter- und Größerwerden des Ver- 
cherungsbestandes und nur zum kleineren Teil auf 
die zusätzliche Kriegssterblichkeit zurückzuführen 
Nach 0,37 (—) Mill, Mk. Zuweisung an die Prämien- 
teserve ergibt sich ein Uberschuß von 1,71 (1,86) 
Mill. Mk., der mit wieder 5 Prozer Wohltahrts 
fonds der Versicherten und mit 95 Prozent der Uber 
chußrücklage, die dadurch вш 4,22 (4,18) Mill. Mk 
anwächst, zugewiesen wird 


Börsenberichte 


Berlin, 29. Der. An der ersten Börse nach dem 
Fest waren die Umsätze am Aktienmarkt verhält- 
nismäßig klein, nur bei einigen Sonderwerten er- 
reich das Geschäft ein etwas größeres Ausmad 
Am Färbenmarkt betrug der Umsatz bei Beginn eine 
Viertelmillion RM., der Kurs änderte sich nicht we: 
sentlich. Dagegen kam es für Schering zu einer 
tarken Bofestimung, beachtet waren anch Vereinigte 
Stahl, deren Kursstand gleichfalls eine Erhöhung 
erfuhr, Größere Abschwächungen traten für Salz- 
detfürth und Demag sowie Dortmunder und Süd 
zucker ein. Am Markt der festverzinslichen Werte 
wat die Be der 3,5prozentigen Bayernan 
wichtigste Frei den 
Mecklenburger л konnte die 1926er Emission 
eine neue starko Erhöhung erfahren (102,75 nach 
02.12), Recht fest lag auch die Hessenanleihe mit 
10450 bei Repartierung, Die Reihe 9 der 4prozenti 

з Rheinische Girove Kommunalanleihe wurde 

t 102.50 rt, E Nachfrage von 37 Mill 
RM, stand ein Angebot von nur 025 RM. gegen- 


chen, 29, Dez. Die Börse bekundete nach den 
Feiertagen auf allen Mäarktgebieten ein scht ruhiges 
und meist nur wenig verändertes Aussehen. Von 
den laufend gehandelten Werten kamen Farben und 
Mannesmann zu je n Ersikurs, der sich gegen 
den letzten Stand kaum verändert zeigte. Auch die 
wenigen sonst noch zu hörenden Kurstaxen ließen 
keine nennenswerten Veränderungen erkennen. Die 
Kassakurse brachten ebenfalls nur zelite Ver- 
derungen. Nur 5004. Zucker blieben mit 177 
WO wächer angeboten, Von den Gruppen des 
Kassamarktes ist kaum etwas zu berichten, Durch 
wegs sohr ruhiges Geschäft und mit wenigen Aus 
nahmen unveränderte Kurse lassen das Gesamibild 
› gut wie unverändert erscheinen, Nou eingeführt 
dia Aktien der Süd-Chemie AG, München 
aus Ver, Bleicherde und CH 
stkur urd 
acher Expor 
nwallspinner versteht sich der 
Gewinnantell, Uberlandwerk 
nach Pause mit 180 (188) zur 
Weberei Fischen soll versucht 
s von 190 (145) nach fast ein- 
Notiz zustande zu bringen 
chen unverändert 


eine der bürgerlichen Parteien verlor einen 
Wähler 

Der kleine Ottfried war doch ein zu braves 
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Der kleine Hartwig Randt war viel kräftiger, 

als sein älterer Bruder es gewosen war, Er 

h prächtig und bekam bald einen weid- 

п Schopf, Er hatte die blauen Augen 

Mutter und glich wohl ganz selnem 

r und seinem Onkel Gerhart, Luise 

daß es ein schönes Kind sel, aber 

Abgott blieb der kleine Ottfried. Es machte 

ern manch heimliche Sorge, daß die 

Frau ihn immer um sich haben wollte und 
z von Ihm regieren ließ. 


Rainer Randt war sehr stolz auf seine Söhne, 
er sah nicht viel von Ihnen. „Es ist mir 
t 10 Ich nie einen Sonntag für 
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Münchener Beobachter 


Ein Auftrag des Gewissens 


Es gibt Pflichten, denen man sich einfach 
nicht entziehen kann, wenn man sich weiter- 
hin selbst achten und für einen anständigen 
Menschen halten will. 

Für wessen Gewissen ist beispielsweise der 
Gedanke erträglich, daß er warme Sachen zu- 
rückbehält, während unsere im Osten mit 
inem verbissenen Feind kämpfenden Soldaten 
in grimmiger Winterkälte und ип Heulen des 
Schneesturms frieren und leiden? Wer könnte 
och einmal das Wort „Volksgemeinschaft” in 
den Mund nehmen, von Einsatz und Opfer, 
vom Verbundensein mit der Pront sprechen, 
der jetzt bei der Wintersachensammlung ver- 
sagt? Wer könnte dem Mann und Vater, dem 
Bruder und Sohn, wenn sie einst aus dem Osten 
heimkehren, ehrlich Aug in Aug gegenüber- 
stehen? 

Die Woll- und Wintersachensammlung ist 
das schönste, aber auch dringendste 
Dankopfler, das die Heimat je für unsere 
Soldaten bringen konnte, Sie nicht mitzu- 
machen, bebe dem Feind helfen! Es ist 
ein Auftrag des Gewissens: Die Heimat wärmt 
die Front, Die kämpfende Front aber schützt 
und schirmt die Heimat, Wer gibt mehr? 


Aufruf an die Mitglieder der Т 
Damenschneiderinnung 
Der Aufruf des Führers veranlaßt uns, unsere 
sämtlichen Mitglieder dringend zu bitten, sich 
besten Kräften für die Aktion der Woll- 
mlung für unsere Soldaten einzusetzen und 
alle verfügbaren Stoffreste, Pelze usw. für un- 
sere Soldaten zu verarbeiten. (Die erforder- 
lichen Schnitte für Fäustlinge, Wollwesten 
usw, sind im Innungsbüro erhältlich.) 
Fertige Stücke sind entw in der Innung 
oder der zuständigen Sammelstelle abzugeben 


Herrenschneiderinnung 


теп. und 


Besonders begehrte Sachen 


Wir fügen zu den bereits angegebenen Win- 
tersachen für unsere Soldaten im Osten, die 
besonders begehrt sind, noch einiges hinzu: 


инан! ннан 


Neuerungen hei der Fleischahgabe 


Was gibt es doppelt und vierlach? 


Die Schlachtviehmarktordnungfür 
das Jahr 1942 bringt für die Anrechnung von 
Fleisch und Fleischwaren auf die Bedarfsnach- 
weise einige Neuerungen. In der doppelten 
Menge werden abgegeben: Schweineköpfe, 
Fisbein, Kalbsharen, Kalbsgekröse, ganze Ge- 
schlinge, Rinderschwänze, Lungen, Euter, Brä- 
gen, Herz, Milz, Knochenausputzfleisch, 
Schweinemagen und Schwarten, ferner Ochsen- 
maulsalat, Sülze und Gänseleberwurst, wenn 
bei der Herstellung bewirtschaftetes Fleisch 
verwendet worden ist. In der vierlachen Ge- 
wichtsmenge gibt es Rinderköpfe, Kalbsköpfe, 
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Licht lockt Bomben! 
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Schafköpfe, Spitzbeine, Ochsenmäuler, Kälber- 
schwänze, Fleck, Schweineschwänze, Schweine- 
ohren, Sehnen, Flexen, Fleischsalat, Schweine- 
kammknochen, Speerknochen, Bauchrippen und 
Rindermarkknochen. Ohne Anrechnung auf die 
Bedarfsnachweise können nachgeputzte Kno- 
chen mit Ausnahme der Rindermarkknochen 
abgegeben werdeh 

Ferner wird in der Anordnung jetzt genau 
aufgezählt, bei welchen Pleischarten, solern 
die handelsüblich* ohne Knochen verkauft 
werden, ein Abzug gemacht werden kann, Beim 
Rindfleisch handelt es sich um Filet, Rostheaf, 
Schmorfleisch, Gulasch und Rouladen, beim 
Schweinefleisch um Pilet, Schnitzel und fri- 
schen Schinken, beim Kalbfleisch um Filet, 
Schnitzel und Keule. Außerdem gilt diese Re- 
gelung für Hackfleisch, Gehacktes, Hackepeter 
und. Schabefleisch. Auf Verlangen des Käu- 
fers ist innerhalb der durch die Bedarfsnach- 
weise gedeckten Menge Knochenbeilage zu 
machen, gesondert zu wiegen und zum Kno- 
chonpreis zu berechnen. Sie darf bei Schweine- 
fleisch 20 v. H., bei Rindfleisch 25 v, H. und 
bei Kalbfleisch 30 v. H. nicht übersteigen. Wird 
eine Knochenbeilage nicht gewünscht, so ver 
mindert sich die Gewichtsmenge um den ange- 
gebenen Prozentsatz, Hammelfleisch Ist nur 
mit eingewachsenen Knochen abzugeben. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Straßenbahnverkehr in der Silvesternacht, 


1. Wollsachen: Socken, Strümpfe, Wickel- 
gamaschen, Unterjacken, Unterhemden, Woll- 
decken; 

2. Pelze: Pelzstiefel, Pelzdecken, Pelzhand- 
schuhe, Pelzjacken, Pelzwesten, Muffe, Pelz- 
stücke, die verarbeitet werden können; 

3. Schuhe: Ski-Schuhe ab Größe 41, Uber- 
schuhe, nach Möglichkeit gefüttert oder mit 
Pelz ausgestattet, 

4. Ski-Ausrüstungen: Skier abLänge 
1.70 m, Bindungen, Stöcke, Zubehör. 


Ungegerbte Kaninchen- und Hasenielle 
für die Woll- und Peizsammlung 


Auch die ungegerbten Kaninchen- 
undHasenfelle sollen durch die Wol- 
und Peläsammlung für die Front erfaßt 
werden. Sie liefern nach ihrer Verarbei- 
tung еіп gutes Pelzfutter für Militärmäntel. 
Die unbearbeiteten Felle sind an die zu- 
ständige Ortgruppe der NSDAP. abzu- 
liefern, wo sie durch den jeder Ortsgruppe 
zugeteilten Pflichtmittelhändler erfaßt und 
der Bearbeitung zugeführt werden. 


Damenpelze nur, wenn sie als solche 
nicht mehr getragen werden können 


Die Wollsachen- und Pelzwerksammlung für 
unsere Soldaten im Osten leat die Frage nahe 
Was ist mit Damenpelzen? Können die auch 
verwendet werden? Die Antwort heißt: Damen- 
pelze sollen im allgemeinen nicht abgegeben 
werden. Wertvolle Damenpelze stellen ein 
wesentliches Volksvermögen dar, ihr Einsatz- 
wert im Osten aber ist im Vergleich dazu 
gering. Damenpelze müßten auch erst umge- 
arbeitet werden, gute Pelze aber kann man 
schlecht zerschneiden Nutzanwendung: Es 
sollen nur solche Damenpelze abgeliefert 
werden, die nichtmehr getragen wer 
den können, deren Pelz sich aber noch 
für die Abfütterung von Winterkleidung 
eignet, 
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Unseren Glückwunsch 


Frau Marla Vogl, Bezirkskaminkehrermeisters- 
witws, Großlhadern, Silberhlattstraße 28, begeht am 
31. Dezember ihren 75. Geburtstag 

Parteigenösse Gustav Spillner feierte seinen 
60. Geburtstag. — Seinen 50, Geburtstag 
feiert am 31, Dezember Parteigenosse Ernst Kling- 
beil. Beide sind Mitglieder. des Kreismusikzuges der 
NSDAP. 

Die Spenglerseheleute Josef und Anna Schaft- 
ner, geb, Glänzner, Trägerin des поїдепеп Mutter- 
ehrenkreuzes, Alofs-Jegg-Straße 11, feiern am 31. De- 
zember ihr goldenes Hochzeitsfest, 

— 

Ungeklärter Tod eines Greis Am 
zweiten Weihnachtsfeiertag gegen 10 Uhr wurde 
nach Mitteilung der Kriminalpolizeileitstelle Mün- 
chen auf dem Hohenzollernplatz ein 8i 
Jahre älter Mann mit einer schweren Kopf» 
verletzung bewußtlos aufgefunden 
Der Greis, der einen Schädelbruch und eine Gehirn- 
Мишле erlitten hatte, im Krankonha 
Schwabing, ohne das ein wieder тї er- 
langen. Auf welche Art er verunglückt jet, konnte 
nicht festgestellt werden. Angeblich soll er aus 
der Straßenbahn gestürzt sein. Der Mann 
der den Schwerverletzten aufgefunden und seine 
Einlieferung_ ins Krankenhaus veranlaßt hat, sowie 
weitere Zeugen werden gebeten, sich bei der 
Kriminalpolizeileitstelle, Zimmer 202/1 (Pernruf 
14321/440) zu melden. 

Der Tod zu Besuch. Eine in der Ick- 
“tattstraße wohnende Frau hatte den Besuch 
Ihrer 39 Jahre alten auswärts wohnenden Schwester 
erhalten. Als man am Sonntagabend nach Hause 
kam, machte man eine traurige Entdeckung. Der 
Gast hatte sich in der Wohnung erhängt. Der 
Beweggrund war eine Krankheit, wegen der die 
Frau in ärztlicher Behandlung «stand 

Denkt daran, daß Nachtarbeiter am Tage Schlaf 
brauchen! Tausende von Volksgenossen müssen 
Nachtarbeit leisten. Sie bedürfen dringend 
tagsüber der Ruhe. Vermeidet daher un- 
nötigen Lärm. Nehmt Rücksicht auf den 
Volksgenossen. der nachts arbeitet und am Tag 
schlafen muß! 

35 Brände im November. Die Feuer- 
schutrpolizei und die Freiwillige 
Feuerwehr München wurden im November 
86mal alarmiert. Es waren 35 Brände zu bə- 
kämpfen, darunter 5 Groß-, 6 Mittel- und 21 
Kleinfeuer sowie 1 Schornsteinbrand und 2 
Explosionen. Falsche Alarme erfolgten in 6 
Fällen, mutwilliger Alarm in 1 Fall. Außerdem 
rückte die Feuerschutzpolizei in 44 Fällen zu 
Hilfeleistungen aus. Die Abteilung Rettungs- 
dienst der Feuerschutzpolizei führte 2275 
Transporte durch. 





Freilich hatte er noch weniger Zeit für ein 
Privatleben als sein Freund Randt. 

In der Villa Freit sprach man nach der Ge- 
burt des kleinen Hartwig wieder einmal von 
den Bants, Jeder Verkehr war ja abgebrochen, 
Edith Freit ließ sich nicht kränken und be- 
leidigen, und schon gar nicht von Leuten, die 
ein solches Leben führten, wie ihre Nichte und 
ihr Mann. Die Geburt dieses zweiten Sohnes 
aber war in ihren Augen einfach ein Skandal. 
Was dachte denn dieser Rainer, wer später ein- 
mal für seine Kinder sorgen sollte? Er selber 
würde ja niemals dazu imstande sein. Er ver- 
kam mehr und mehr; in den wnmöglichsten 
Lokalen der Altstadt und der Vorstädte trieb 
or sich herum und hielt Hetzreden, hatte sie 
sich sagen lassen. Hier, in dieser Stadt, wo 
jeder Mensch ihre Familie kannte; es war 
schamlos, 

„Nicht nur hier", tröstete Kurt Freit seine 
Mutter, als sie einen Augenblick in ihrer Rede 
innehlelt,. „Rainer kommt im ganzen Land 
herum.” 

„Sie sind ja sehr gut orientiert, Kurt”, warf 
hier Gerda Tuchowsky ein, die mit ihrem Mann 
und ihrer Mutter in der Villa Freit zu Gast маг, 
Der Verkehr zwischen den beiden Familien war 
so intim geworden, daß Edith Pret sich ruhlg 
über ihre Verwandten aussprechen konnte, 

„Bin ich auch, gnädige Frau. Man muß sich 
für alles interessieren.” 

„Was diese Leute nur wollen?”, wunderte 
sich Frau von Elcker, 

„Und von was leben die Randts nun eigent- 
lich?” erkundigte sich Ihre Tochter 

Kurt F wuri der Gebore- 
nen von Grathentin, aber ü die Frage Gerda 
Tuchowskys dachte er tlich nach, Das 
Haus würde wohl etwas abwerlen und irgend- 
n Betrag würde Rainer auch 


ей überhörte den F 


einen lächerlic 
verdienen ... 
ch glaube, sie leben vor allem davon, daß 


sie nicht viel brauchen 
noch sehr in Gedanken. 

„Schrecklich!” Gerda Tuchowsky sprach mit 
Uberzeugung und sah ihren Mann fast liebevoll 
an. Er war zwar nicht blond und hatte keine 
grauen Augen und öfters war er unausstohlich. 
Aber daß sie nichts verbrauchte, das verlangte 
or nicht von ihr. 

„Unter solchen Umständen wird diese Randt 

Ohl recht verblüht sein?”, sagte Helene von 
Elcker. „Sie sind wirklich ein rührender 
Mensch, Kurt, daß Sie sich immer noch um 
Ihre Kusine kümmern.” 

„Birgit ist heute noch schöner als früher, 
gnädige Frau, und das ganz ohne Nachhilfe, 
Wenn Sie nur wollte, sie würde jede Kon- 
kurrentin glatt ausstechen.” Kurt Freit war 
wütend. Wie durfte dieses geschminkte, abge- 
lebte Frauenzimmer in einem solchen Ton von 
Birgit reden? Und was gab Frau von Elcker ein 
Recht, ihn dauernd bei seinem Vornamen zu 
nennen? Das paßte ihm schon lange nicht mehr. 

„Ach“, Gerda Tuchowsky lachte ihr klingon- 
des Lachen, „Ich wußte gar nicht, daß Sie in 
Ihre Kusina vorllebt sind, Kurt.” 

„Alte Liebe rostet nicht, Frau Tuchowsky 
Birgit war schon mein Schwarm, als ich laufen 
lernte.” 

„Und mit dem Treiben ihres Mannes Ist sie 
ganz einverstanden?” 

„Einverstanden? Ich möchte Rainer nicht 
raten, es aufzugeben, Was or ja auch nie tun 
würde, nicht einmal seiner Frau zuliebe. Kurt 
Freit sah Gerda Tuchowsky überlegen an. „Das 
verstehen Sie niemals, wie wundervoll diese 
zwei Menschen zusammen leben. Uberhaupt 
das Ganze; ach, es ist eine nene Welt!” Und 
Kurt Freit stand auf und ging In dem Zimmer 
hin und her. Irgend etwas mußte ihn innerlich 
stark bedrängen 

„Kurt“, rief seine Mutter wütend, „was war 
das wieder für ein Benehmen? — Ich verstehe 
nicht, wie Luise Randt sich mit dem allen ab- 


sagte er dann, immer 
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Weihnachtsfeiern 


Im Festsaal des Löwenbräukellers fand die Weih- 
nachisfeier des Lultgaukommandos VII 
statt, zu der sich Soldaten und Gefolgschafts- 
mitglieder eingelunden hatten. Der Kommandierende 
Gene und Befehlshaber im Luftgau УП, General 
der Fiakartillerie Zenetti, dankte allen, die am 
Zustandekommen dieser großen Feier mitgeholfen 
hatten, u. a. auch Betriebsobmann Benz, gedachte 
mit anerkennenden Worten der geleisteten Arbeit 
im nun scheidenden Jahr und gab für das kommende 
die Parole, in Treue, Pflichterfällung und Liebe zum 
Führer weiter zu arbeiten bis zum Endsieg. Von 
einem Musikkorps der Luftwaffe eingeleitet, rollte 
dann in packender Folge ein buntes, lebensprühen- 
des Ohnehalt-Programm ab, bei dem die Künstler- 
gruppen des Luftgaues, das Lauftgau-Varietis und 
das Luftgau-Kabarett ihr für die Wehrbetreuung 
eingesetztes großes Können zeigten. 

Die Vereinigung SchwäbischerLand"- 
leute München e. V. feierte ihre „Schwabenweih- 


Aus den Heimatgauen 


Uberwältigender 


nacht” im festlich dekorierten Saal der Augustiner 
Bierhallen. Hierzu waren wieder wie in den Vor- 
jahren ein verwundete Soldaten 
(württembe che und bayerische Schwaben) aus 

aretten eingeladen und ihnen unter Be- 
wirtung frohe Stunden bereitet, Die Ansprache des 
Vereinsführers, Rechtsanwalt Maurmeler, und 
die reichhaltige Vortragsfolge, die der змее Vor- 
stand K äter leitete, lösten allgemein große Freude 
und dankbaren Веі аі 

Кар. 


Kolosseum-Theater. 19.30 Uhr: Schwedi- 
sches Ballett. 


Zweite Rufnummer der Reichsbahn. Die 
Dienststellen der Deutschen Reichsbahn in 
München sind neben der Rufnummer 5793 ab 
sofort auch mit der Rufnummer 6793 im Selbst- 
wählverkehr an das öffentliche Fernsprechorts- 
netz angeschlossen. 


Erfolg 


der Woll- und Pelzsammlung in Augsburg 


hl. Augsburg, 29. Dezember 

Die Woll- und Pelzsammlung für unsere Sol- 
daten an der Ostfront hatte in der schwäbischen 
Gauhauptstadt bereits am ersten Tage einen 
überwältigenden Erfolg aufzuweisen, Der Opfer- 
geist der Heimat trat bei dieser Sammlung wie 
nie zuvor zutage. In allen Ortsgruppen herrschte 
Hochbetrieb. Hitler-Jugend und Jungvolk brach- 
ten gemeinsam mit den Politischen Leitern die 
reichen Gaben in die Sammelstellen, wo die 
Helferinnen der Frauenschaft die Spenden zur 
sofortigen Weiterverarbeitung in Empfang nah- 
men. Auch am Sonntag arbeiteten die Frauen 
den ganzen Tag über unermüdlich, um die ge- 


waltige Fülle der Spenden zu bewältigen, Viel- 
fach reichen die zur Aufnahme bestimmten 
Säle nicht aus, um den Segen zu fassen, so daß 
weitere Räume bezogen werden mußten. In 
einem einzigen hauptsächlich von Arbeitern 
besiedelten Außenbezirk wurden z. B. allein 
von 2300 Haushaltungen 4400 gebrauchs- 
fertige Stücke gespendet, Besonders er- 
freulich ist der unerwartet große An- 
fallanPelzsachen, Selbst der Augsburger 
Tiergarten wollte nicht hintanstehen und 
lieferte vorerst drei warme Bärenfelle 
ab. Am heutigen Montag fließt der Gabenstrom 
ungeschwächt weiter. 


Zwei Münchener unter Lawine begraben 


Aus St. Anton wird uns berichtet: 

Eine von der Darmstädter Hütte kommende 
Partie geriet im Moostal im Kartellboden unter 
eine von den Felsen der Saumspitze nieder- 
gehende große Lawine, die zwei Teilnehmer 
unter sich begrub. Zu ihrer Bergung gingen von 
St. Anton etwa 15 Bergführer und Skilehrer ab. 
Die Suche nach den Verschütteten mußte wegen 
eigener Gefährdung als aussichtslos auf- 
gegeben werden, da die Lawine etwa 1200 Meter 
lang, 150 Meter breit und 8 Meter hoch war. 
Bei den beiden verunglückten Skiläufern han- 
delt es sich um zwei Münchener, namens 
Finsterwalder und Höger. thm. 


Ein Augsburger im Schneesturm 
umgekommen 


Bei der Leutkirchener Hütte, oberhalb St. An- 
ton, gerieten zwei junge Augsburger in 
einen Schneesturm und mußten während 
der Nacht im Freien biwakieren. Als sie andern- 
tags absteigen wollten, blieb einer der Teilneh- 
mer wegen Erschöpfung zurück, während der 
andere im Tale Hilfe holte, Die noch in der 
Nacht abgehende Rettungsexpedition konnte 
den zweiten Mann jedoch nur noch als Leiche 
bergen. Der Verunglückte namens Fin kel 
stammt aus Augsburg. thm. 


Lawinenunglück auf dem Nebelhorn 


Zwei Tote, ein Lebender geborgen 
Oberstdorf, 29. Dezember 


Von einer vom Nrheihorngipfel herunter- 
kommenden Lawine w ‚n am Samstagvormit- 
tag unterhalb des Gip.els vier Personen 
verschüttet, Dem 13jährigen Ludwig 
Hengge aus Blaichach gelang es, sich 
aus dem Lawinenfeld herauszuarbelten und von 
der Pension Höfatsblick erste Hilfe zu holen. 
Die Bergwacht durchsuchte dann am Samstag 
und Sonntag das Lawinenfeld in einem Aus- 
maß von 4000 qm, konnte aber die Verschüt- 
teten nicht finden, 


Die Bergwacht Allgäu hat eine große Ber- 
gungsaktion in Angrilf genommen. Von Mün- 
chen sind 200 Sonden angefordert worden, die 
nach Kempten gebracht wurden. Eine Bergungs- 
expedition vôn 200 Mann hat am Montagabend 
die Suche nach den Verschütteten wieder auf- 
genommen. 

Im Rahmen der fortgesetzten großen Ber- 
qungsaktion konnten dann am Montagnachmit- 
tag von den drei als verschüttet gemeldeten 
Personen Dr. Bahl aus Frankfurt am Main und 
sein Begleiter, der als der Uhrmachermelster 


ützen 
„Mir 


finden und es gewissermaßen noch unte: 
kann“, fuhr die Ministerlalrätin fort. 
sollte mein Sohn so kommen!" 


Kurt Freit drehte sich schnell nach seiner 
Mutter um und sah sie aufmerksam an. „Du 
würdest mich also fallen lassen, Mutter, wenn 
ich für eine Überzeugung den Kampf aufnahmen 
würde, wie Rainer es getan hat?" 


Unter dem Blick ihres Sohnes wurde es 
Edith Freit unbehaglich. „Rede doch keinen 
Unsinn, Kurt. Du würdest mich nie in eine 
solche Lage bringen, wie Rainer seine be- 
dauernswerte Mutter. Ich muß mich also auch 
nicht hineindenken.” Und damit fing Frau 
Freit ein anderes Thema an. Sie war sehr er: 
leichtert, дай Kurt in ein paar Tagen wegfahren 
mußte. Der Umgang mit den Randts, den sie zu 
ihrem wachsenden Arger nicht verhindern 
konnte, wurde nachgerade schädlich für ihn. 
Wenn Edith Freit aber über gewisse Vorgänge 
an den deutschen Hochschulen besser unter- 
richtet gewesen wäre, hätte sie sich vielleicht 
doch stark beunruhigt, — — 

Weder der Ministerialrat Freit noch der 
Bankdirektot Tuchowsky hatten sich auch 
nur mit einem einzigen Wort an der Unter- 
haltung beteiligt. Aber nicht aus mangeln- 
dem Interesse; beide Herren hatten genau 
zugehört und zogen nachher ihre Schlüsse 
daraus. Das Ergebnis ihres Nachdenkens war 
merkwürdigerweise das gleiche: Emil Freit 
und Siegfried Tuchowsky verschlossen ein 
Päckchen Geldscheine In einen Umschlag und 
steckten ihn zu sich, 

Siegfried Tuchowsky fand eines Abends Ge 
legenheit, sein Päckchen einem kleinen Mann 
auszuhändigen, der mit seinen unruhlgen Augen 
unter diehtem schwarzem Haar, seinem spitzen 
Gesicht und seinen flinken Bewegungen stark 
an eine Ratte erinnerte, Er stand sehr unter- 
würfig vor seinem reichen Rassegenossen und 
hörte ihm ehrerbietig zu 


III) 
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Ade aus Kempten fostg lit wurde, tot 
geborgen werden, Nach S4stündiger Ver- 
schüttung wurde der Feidwebel der Luftwaffe 
Josef Fraitz lebend gebörgen. Von 
weiter vermißten drei Skiläufern haben sich 
zwei im Laufe des Montags in Kempten als 20, 
rückgekehrt gemeldet, 


Die Schneestaublawine 
im Kleinen Walsertal 
Oberstdorf, 29. Dezember 
Zu dem Lawinenunglück im Kleinen Wal- 
sertal bei Baad erfahren wir, daß sich das Un- 
glück an der gleichen Stelle ereignete, an der 
sich am 21. Februar 1940 die Lawinenkata- 
strophe abspielte, bei der sechs Personen ums 
Leben kamen. Bei den jetzt Verschütteten, die 
sich erfreulicherweise aus dem Lawinenfeld 
selbst haben herausgraben können, handelt es 
sich um den Touristen Erich Pausch aus 
Berlin-Reinickendorf, die Brüder Fritz und 
Erich Schmidt aus Nürnberg und um 
Wilhelm Gottfried aus Augsburg. 


Im Gedenken an Dietrich Eckart 


gg- Neumarkt, 29. Dezember 

Die Dietrich-Eckart-Stadt Neumarkt lied auch 
in diesem Jahr den Todestag dieses treuen Mit- 
kämpfers des Führers nicht vorübergehen, 
ohne seiner ehrend zu gedenken. Am 18. Todes- 
tag Dietrich Eckarts wurde in einem Се. 
denkakt die Erinnerung an das Lebenswerk 
dieses unermüdlichen Streiters für ein neues 
Deutschland wachgerufen und durch die Par- 
tei das Ehrenm al Dietrich Eckarts Im Stadt- 
park mit einem Kranz geschmückt, 


gg. Die Landshuter Liedertafel beging die 
Feier ihrer vorhundert Jahren erfolgten 
Gründung in einer dem Ernst der Zeit entspre- 
chenden Ме! Vereinsführer Dr. Mühl- 
dorfer gedachte in einem Rückblick der 
ersprießlichen Arbeit, die die Liedertafel seit 
100 Jahren am deutschen Lied leistet, 

ж 

Als Anerkennung für 50jährige treue 
Arbeit bei demselben Betriebsführer im Dienste 
des deutschen Volkes hat der Führer nachstehende 
landwirtscehaftliche Gefolgschaftsmitglieder 
mit dem Treudienst-Ehrenzeichen ausgezeichnet: 
Anton Hoffmann, Pawinov, Josef Biebl, 
Gansau, und Franz Gibis, Kuschwarda. Hoffmann, 
der im Alter von 85 Jahren steht, ist Vater von 
elf Kindern, Biebl hat zehn Ki t. 


Achtung, Verdunkelung! 


Anfang: Dienstag 17.28 Uhr 
Ende Mittwoch 9,04 Uhr 


„Ich bin zu der Überzeugung gekommen", 
erklärte der Bankdirektor, dem es in der Um- 
gebung, wo diese Unterredung notgedrungen 
stattfand, sichtlich nicht besonders wohl war. 
„Ich bin zu der Überzeugung gekommen, 
Reinacher, daß die Gefahr, vor der Sie mich 
neulich зо nachdrücklich warnten, tatsächlich 
größer ist, als es den Anschein hat. Ich habe 
mich daher entschlossen, Ihre Organisation laus 
fend zu unterstützen, bis der Spuk vorbei ist, 
Und werde auch noch andere Leute hierzu 
veranlassen. — Aber das soll Ihnen gesagt sein, 
mein Bester, wir wollen einen Erfolg schen für 
unser Geld. Zum Vergnügen zahlen wir nicht. 
Sie verstehen mich doch?" 


„Was werde ich nicht verstehen den Herrn 
Direktor? Es wird geschehen alles, was ist 
menschenmöglich. Was der Reinacher nimmt 
in die Hand, das wird klappen wunderbar. 
Wir werden vorgehen mit jedəm Mittel, das 
verspricht einen Erfolg. Wir werden..." 


Tuchowsky unterbrach Reinacher bier schrolf. 
„Einzelheiten interessieren mich nicht, Und be- 
wahren Sie eine gewisse Vorsicht, Leider ist 
unser Einfluß bei der Polizei hier noch nicht so 
groß wie anderwärts, Also aufgepaßt!” 


„Der Herr Direktor kann sich verlassen auf 
den Reinacher in allem und jedem. Der Rein» 
acher ist kein Kind mehr!" — 


Auch der Ministerialrat Freit entledigte sich 
jenes Umschlages an einem Abend. Ziemlich 
spät und sehr verlegen erschien er in der 
Gartenstraße, er taute erst auf, als er von 
Birgit erfahren hatte, daß ihr Mann nicht zu 
Hause und die alte Frau Randt schon zur 
Ruhe gegangen war. Aber daß auch die kleinen 
Jungen längst schliefen, bedauerte er sehr, Er 
hätte sie gern gesehen. Birgit führte ihn In das 
Schlafzimmer, und er betrachtete lange die 
rösigen, glücklich scheinenden Gesichtchen. 


(Fortsetzung folgt) 
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Der VB. besuchte die Ortsgruppen-Sammelstellen 


Was alles aus dem Schrank an die Front geht 


München, 29. Dezember 

Das haben sich der Gehpelz und der Schaf- 
pelzkutscharmantel und die Zickeljacke, die in 
der Wollsammelstelle geduldig neben einem 
Dutzend Skiern in enger Nachbarschaft mit 
Bergen von Pullovern liegen, nicht träumen 
lassen, daß sie einmal, auf so außergewöhn- 
liche Weise aus ihrer Speicher- und Schrank- 
tuhe gerissen, plötzlich einem neuen Schicksal 
entgegengehen werden. Eben war doch Weih- 
nachtsbescherung und hier in dieser Turnhalle 
liegen erneut Stapel von Waren, als sei man 
erst vor diesem Fest der Gaben, Es sind die 
Berge der Wollsammlung für die 
Front, die seit zwei Tagen іп vollem Gange 
ist, Ein Rundgang durch einige größere und 
kleinere Sammelstellen des Kreises München- 
Stadt ergibt schon jetzt nach nur zwei Tagen 
ein erstaunliches Bild von der erneuten gro bB- 
zügigen Hilfsbereitschaft des gan- 
zen Volkes. 


Die Sammelstellen für jeden einzelnen sind 
die bekannten Geschäftsstellen der Ortsgrup- 
pen. Von da gelangen die sofort nach Brauch- 
barkeit und Sauberkeit sortierten Gegenstände 
(wovon das meiste in tadellosem Zustand ab- 
geliefert wurde) am gleichen Tage noch in die 
12Abschnittsammelstellen, 
die im Kreis München-Stadt eingerichtet sind, 
von da nn д sofort durch Autos der Wehr- 
macht in die "bereitgestellten Waggons direkt 
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nach dem Osten. Eine Reihe von Wag- 
gons ist bereits abgegangen. 

Was sich da in den Geschäftsstellen der 
Ortsgruppen, die (wenn nicht örtlich anders be- 
stimmt) täglich werktags von 16—20 Uhr, sonn- 
tags, d. h. am 1. und 4. Januar, von 10—18 Uhr 
geöffnet sind, ansammelt, ist wirklich über- 
raschend viel und vielerlei. Die größten Berge 
häufen sich von Strümpfen und Socken, von 
Schals und Pullovern, aber gleich folgen auch 
die Pelze, von denen sich zu trennen gewiß 
nicht leicht gewesen sein mag. 


Es scheint, daß diesmal alle begriffen haben: 
Wer rasch gibt, gibt doppelt! Das 
sollten auch jene beherzigen, die warten, daß 
man die Sachen in der Wohnung hole, was 
ıllerdings auch noch geschieht, was aber eine 
gewisse Verzögerung der Ablieferung zur 
Folge hat, 

In den Dutzenden von Sammelstellen geht 
es geschäftig zu wie in einem Bienenhaus. Da 
kommen die Ablieferer in ununterbrochener 
Reihe, Beutel, Schachteln, Riesenpakete un- 
term Arm oder mit geschulterten Skiern. Sie 
legen ihre wertvollen und schönen Dinge mit 
einer ruhigen Selbstverständlichkeit in die 
Hände der Sammler, die den Zuschauer wirk- 
lich rühren muß. Alt und jung schleppt das 

tbehrliche herbei. In einer ärmeren Orts- 
gruppe der Altstadt, die über alles Erwarten 
viel freudig gegebene Wolldecken erhielt, 


sehän 
Jugdi. 


tollen 
zieht. 


ikum in den 
nden Wirbel mi 
cht zugelassen 


Ufa - Pala: 
Dienstag, 
Z. Freitag, 


Gärtnorolatz. | 
Jor: „Die Fieder- 
raub, fürj 


Sonnenstraße _ 


10.30 Uhr 

vorstellungen. Ein lustiger Mar 
chentonfilm „Das Cer Saty el- 
deriet: und der lustige 
perifilm „.In der Höhle den D 
terriesen“ (Seppi macht das 
Wotter), Eintrittspreise: Kinder 
von 30 Pf. bis 1 Erwachsene 
von 50 Pf. bis 1.50. Vorverkauf 
ап den Aufführungstagen ab 
10.20 Uhr 


h Mngeriehtet| 
ine Fritz 


Düderlein, Р 
Bollmann, Lippert 
gol, Schmude, 
Horst, 


Ende: 


kommt soeben ein Mutter! in bescheidenem 
Mantel herein. In Zeitungspapier eingew 
kelt holt sie aus ihrem großen Paket nachein- 
ander heraus: eine Wolldecke, eine Wollwest 
drei Pullover, zwei Ohrenschützer, eine Leib- 
binde, ein paar Wollhandschuhe. All das die 
eine Frau allein! Wer da nicht hingeht und ihr 
spontan die Hand drückt, der ist ein kalter 
Tropf. 

Überall, wo wir hinkommen, versichern die 
Leiter glücklich die große Gebefreudigkeit 
ihrer Gruppe. Hier meldet einer, daß besonders 
die Arbeiter freudig und reichlich spenden, 
dort hören wir, daß sich in hervorragendem 
Maße die Volksdeutschen aus den Um- 
siedlergegenden beteiligen. 

Alles muß durchgesehen, gemustert werden, 
die gleichwertigen Sachen zusammengestellt, 
die Skier ordnungsmäßig verpackt. In den an- 
gegliederten Nähstuben sitzen Frauen und 
Mädchen und nähen die vielen Einzelpelzstücke 
zu Westen und Jacken zusammen, machen Leib- 
binden und Fausthandschuhe, Brustwärmer und 
ändern Pullover. Hier bringt eben eine Frau 
die niegelnagelneuen Skiestiefel ihres Sohnes, 
der im Osten steht. Gerade mit der zahlreichen 
Ablieferung von Skiern zeigen die Mün- 
chener ihr unverwüstliches goldenes Herz. 

Wollen Sie noch wissen, was da alles an 
„Schätzen“ eintraf, dann hören Sie das Ergeb- 
nis einer mittleren Münchener Ortsgruppe, die 
in den zwei Tagen 2000 Stück gesam- 
meit hat. Und zwar: 92 Wolldecken (!), 8 Pelz- 
decken (!), 510 Paar Socken und Strümpfe, 260 
Wollwesten, 170 Wollhandschuhe, 110 Unter- 
hemden, 220 Ohren- und Kopfschützer, 160 
Pulswärmer, 270 Schals, 27 Paar Skier, 80 
Unterhosen und 60 Leibbinden u. a. m. Hunderte 
von Menschen sind freiwillig mit der Ordnung 
und Weiterbeförderung beschäftigt, damit auf 
schnellste Weise die warmen Sachen zu denen 


enri 


Tanzinstitut 
Sendlinger St 
Franziskane 
str. 19, Tel 2 
Letzter Tag. Marika Rökk in d 
Laustspiel „Karussel 


Gabriel - Lichtspli 
ratraße 16. Wo.: 


stag, A 
x, $. Januar, 


lenehten um Barbara” n 
Кр Attila Hörbiger, Viktor 
Oskar Sima u. a. Neueste 
Wochenschau. Jugend 


nst, am Sen 
Reinhold Schu 
meldung в 





L 
Чегтапа” ` 
ei: (Luitpold - The 
Straße В. 3. W 
Spitzenfilm., 
nach Ludw. Anzengrubers Volks- 
stück. Ein dramat., sgrandioser 
Spitzenfilm, spielt die be- 
rihmte Exl-Bühne, Reglo: Leop. 
Hainisch.  Anfangszeiten: 2.00, 
4.45, 7.30 Uhr. Vorverk. abi Uhr. 
Jugend!, ab М 


An antike ан 


— Tan d үз 1 
Hörbiger, Mayerhoter, 
Hans Holt. Anfangszeiten; 2.00, 
445, 7.30 Uhr. Jugendliche ab 14 
Jahren zugelassen! Vorverkauf 
täglich ab ii Uhr an den Ka 


Inszenie- 

esheim. ` Ost 

п, Fröhlich, Hand- 

rofin. Anfang 19. 

h: „Der Thron 
ellen 


nachm.: 
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nzkey. 
Leitung: 
Inhoer/R 
Reimer, 
Mauser, Pon- 
Rupp, Schald 
wer, Sklenka 
abends: „Graf 


Dezember, 
п Fr. К. 


musikal, 
w.H 


fingorst 
größter Spannung erwartete Film 
Sybille Schmitz, Gust. 
һер, Gust, Dießl. Spiellte.: 
Gerh. Lamprecht. 1.0, 5.90, 
Vorverkauf für lauf. Woche 
ab 11 Uhr an der Theater: 


m О. B, Schwerin 
Mitwir 
Karlstadt, Willem 
tadt, Willem 


gratz, Alchbichler, 


KH br |Gioria-Palast, Stiglmalerpintz. 
| Täglich 50 und 1.30 Uhr. 


Rathaus-Thoater, Weinstr. В. 
mit Fr.) 2.10, 30 Uhr. 
jeujahr, За. u.80.) Deglun: 11.30, 
210, 4.50 u, 7.20 Uhr. Vorverkauf: 
Täglich ab 11.00 Uhr vormittags. 
еше, Dienstag. gleichzeitig in 
beiden Filmthentern die lang- 
hate Erstaufführg.: Аш 
stufe V“, oin außergewü 
Filmwerk Filmkunst 
mit Hell Fi 
Klipstein, Charlotte Dalys, Alb. 
Lippert, Brune Hübner, Viktor 
Afritsch, Friedr. Domin, Hanne 
Mertens, Lies! Karlstadt u. a. m. 
Spielleitg.: Alois Johannes Lippl. 
Musik: E: Leux. Im Rahmen 
eines vielfarbig. Milieus — Ham- 
burger Hafen, Münchener Okto- 
berwiese, chemische Fahrik und 
Zentralen der deutschen Feuer- 
schutzpolfzel — spielt sich ein 
spaunendes menschliches Gesche- 
hen ab, das d aufopferungsr ol- 
len Dienst unserer Fouerschutz- 
polizei in den Mittelpunkt stellt, 
m Beiprogrammı Neueste Deut- 
scho hennchau und Kultur; 
gbauera im Stubal. 
di. nicht zugelassen 


Thoator am Kariston. 
filmtheater Ka 
00, 11.30, 2.10, 4 
ufführg.t 3. e! 
y und der Herr Im Frack," 
Ein Film der Bavaria mit Gusti 
Huber, Johannes Hoesters, Hilde 
Hildebrand, Paul Kemp u. v. a. 
Splell.: Paul Martin, Eine witzige 
Kriminalkomödie mit amüsanten 
Überraschungen, Beiprogramm: 
Nenes! Deutsche Wochen 
und Kulturfilm: „Hochlan 
Für Jugend. nieht zugelassen! ` 


ro: 
Lindwurmstraße 25. Tel 
aire 17 Be Thin Kellnerin Ann 
Inn abgeholt seln.| Franziska Kins, Gustav W 
Чеп Vorverkauf.) Hermann Brix, „Jugend! 
= zugel. 2.30, 5.00, 130, во, u. F 
ab 1.45, 
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llo eines 
tnne Musikm 
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Täglich 
p м. morgen 
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Verlängert mit 
chen Attraktionen. 
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atruppe, Bil 
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19 Uhr, mittwochs, 
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eihnachtssterne 

oltberlihmten 
r donas з 
їп Krone-Sembachs 
Kronos Seelöwen, 
rche, Sandor 
Roltorei, 4 Chester 
ra, Хепо Freiheite- 
io Daresco akrob. 
reste Raspini, frel- 
"л. 3 Amadeos Ital. 


„ Augustonstr. М, I. 2 
„Mutter”. Benjamino 
Carola Höhn. Wo.: 2.30, 


1.20. Жо. u. Fol.: ab 1.00. 


Schiller- 
мт. 4. Das andere 
Ich” mie we кам, Matth. 
Wiemann, Harald Paulsen, Erich 

Jug. nieht кари, Bog.: 
2.00, 4,45, ч. Fol.: 
2.40, 5.10, ‘Uh 


aria, H henzollernatraße. 4 
Lin. 17, 22, 8, 18. „Mutter“ 
mit Benjamino Gigli, Carola 
Dn Friedrich Denfer. Wo.: 
2.30, 5.00, 7.30. Зо: 2.00. 


Borg-Palast, Togernscor r Land- 
straßo-Wirtstraße 1. Tol. 49 38 48, 
„Wan geschah In dieser Nacht.” 
Karl Ludwig Diehl, Theo Lin- 
Murati, Meyendorff, Eng- 
Jawendverhot., Wo.: 2.80, 

„ 720; So, u, Fei: ab 1.00. 


Thoater, Obermenaing. 
t-Hitior-Straße 91, Tele 

Der Tobisgroßfiim n 
Мае an”. Paul Hartmann, 
Mathias Wioman, Heidemarie 
Hathoyer. Deutsche Wochen- 
schau gend nicht zugelassen. 
Bitte bi ichten Sie die Anfangs- 
zelten, Mi. und Sa. 4.45, 7.00; 
und Во. 2.00, 4.45, 7.30. Täglich 


Corso-Palast, Augustenstr. 89. 
Tol, 2 52933, „Dax andere 
ieh“ mit Hilde Krahl, Matth 

{ Wiemann, Harald Paulsen, Erich 

Fritsch in| Ponto, Rog.: Wo.: 2.00, 4,45, 7.0 

(Was eine Frau| so, u. Fei: 1.00, 2.40, 5.10, 7.30 

(таша mit ger | dung, nieht zugelansen, 

iliko, Tng 


Wei Filmburg, Follitzschstraße 7. Tel 

Hoffmann] 3401. Tr.-Lin, 3, 6, 28, 26, Da 

ur-Marin-Rabenalt-| Lustsplel „So gotällst Du mir". 

Eine Revue der) Jugend nicht zugel. Wo: 2.0, 

die _spritzige| ^00, 7.0. So, u, Pei: 12.30, 2.30, 
Katia das 5.00), 7.30. 
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Sonnenstraße 8. 
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Uhr durchgehend, 
tellungen. 2. Woche 
Wolf, Albach, Rot 
mit dem Kaiser", 
mit Maria Eis, 
besser, Lnoie Eng- 
von Stolz, Horta 
f Carl, H. Leibelt 
тє Jacobi, Musik: 
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Sendlingertor, 

Маб 11 
r Schaubura, 
Tigl. 2.0, 
Bestelle 


30. 
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wurmstrade 1 
_Tor-Platz. Tag 


A 


ch. 


Fröhlich, Maria Andorgast. 

gend ab 14 Jahren zugel. Neneste 
Wochenschau, Wo.: 2.45, Ro. und 
Feiert.: 1.00, letzte Vorstelle. 7.45 


, Brigitte 
Jug. nicht zugel. 2.30, 
7.0, Bo. u. Fei ab 1.00. 


-Lichtspiete, das та. 
ges - Filmtheater am 
Schützenstrla. Tel. 23771. „Ich 
Каке an” mit Heidemarie Hath 
eyer, Paul Hartmann, Matth. 
Tanana. Beg.: 10.00, 1.00, 4.00, 

7.15. Jugend! nicht gelassen. 
ter, Isartorpl 
pech", Gustav 
Für Jugal 
7.30, 


häufig Verstim 
u 
trächtigen 
Rasche 


schwerden жо 
loben seine wo 


besonders in 
Mac 


Packung 73 Р 


0] 
фан. aus sda. 
D Sim sen! Anfangszeiten: 


Leopold, 
mit Benjamino 
бен, Carola Höhn, Friedrich 


Benfer. Wo.: 3.20, 5.0, 7.30, So.: 
_1.45 Uhr. 


Radio, neu 
La , 
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ми 
dayn, Herm. Thimig, 


schwer 
gen. Jug. nicht zugel., 2,30, 5.00, 


schw. v 
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Mich] TANZ UNDGYMNASTIK 
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Seoparatstunden tägl. 
Neue Anfängerkurss 
Jannar, und Diens- 


UNTERRICHT 


Me Jungen N 


„ Karl-Peter-Straße 19. 


—— no 
GESUNDHEITSPFLEGE 
— MM 


"Kopfschmerzen 


Niederzesch! 
Linderung 
Melabon, das sich auch bei rhen- 
matischen und 


schmerzen bewährt hat. Frauen 


Sie einen Versuch 
mit, aber verwenden Sio os puch 
bei starken Schmerzen s 
meist genügt schon eine 


VERKAUFE 


100 Olgemälde, 
therstraße 20. ` 


5 Röhren, Philipps- 
Wechselstrom zu verk, 
or Sir 


Transchlerbestecke, 


geschickt werden, die gewiß in dieser Samm- 

lung ein Unterpfand der unentwegt mit der 

Front verbundenen Heimat erblicken können. 
Weps 


Laßt keine Skier daheim! 


Manche Frau und manche Mutter, deren 
Mann oder deren Söhne im Felde stehen, haben 
Bedenken, ob sie deren Skier und das Zu- 
behör abliefern sollen. Wer sich überlegt, wie 
dringend notwendig diese Gegenstände an der 
Front — vielleicht gerade von den eigenen 
Angehörigen — gebraucht werden, und welch 
großen Kampfwert diese Sachen in den wei- 
ten Schneegebieten des russischen Raumes dar- 
stellen, kann und wird sie ohne alle Bedenken 
abliefern. 

Skier, Skistöcke, Bindungen und Skischuhe 
sind in diesem Krieg wichtige Ausrüstungs- 
und Waffenstücke unserer Soldaten und des- 
halb wird sie jeder gerne und freudig unseren 
Soldaten geben, die sie dringend brauchen. 

Eigentümer von Skiern, die diese auf einer 
Skihütte hinterstellt haben, werden gebeten, 
umgehend ihre Zustimmung zur Ab- 
holung und Weitergabe dieser Gegenstände 
an die Sammelstelle zu geben. Das gleiche 

wollen auch alle diejenigen tun, die ihre Win- 
tersportsachen bei Verwandten, Bekannten 
oder bei ihren Wirtsleuten eingestellt haben, 


Auch die Betriebe liefern ab 


Die Deutsche Arbeitsfront hat sich bereits 
in einem Aufruf direkt an die Betriebs- 
gemeinschaften gewendet, sich an der 
Woll- und Wintersachensammlung für die Front 
tatkräftigst zu beteiligen, Alle Betriebe sollen 
ihre Fahrermäntel, Wolldecken u. dgl. in die 
zuständige Sammelstelle der Ortsgruppe der 


riefmarken-Sammiungen und 
Einzelwerte kauft za Höchatprei- 
son Pammeraborger, München, 
Residenzatr. 8/11, gogenüb. Haupt. 
post 


Bücher knuft 
nner, Türkenstr. 37, 


Münchmeler, 
55. Tel. 130 4. 
ab 10 Uhr. 
beginnen 


т. 


Antiquariat Mie 
Tel. 2 52 92. 


-Französische 
Каса “189631, Veri. Hall 
анан. gebunden oder 
ihel 
kang "he 


um 20 Uhr. 


n Heften. Oft. u. 
avi. München 23, Thiersch- 


dlinger airala 


z. Ruf 54018. An 
Hauptbäro Lind- 
Ecke Sendlinger- 
a. Abendkurse. 


bhilfe für 
Ortmoler, Mün 


für getragene 
Herreo- und Damenkiefier zahlt 
Maria Haas, Weißenhurger Str 
Nr, 337, Tel. 4 13 2. Komme sot. 


Gobr. Herrenkleidung "e! 
heute wertvolles Gebrauc 

das nicht ungenützt Песеп darf. 
Schreiben oder telephonieren Sie 
n Ihnen die 
Preise. Herkort & 
ayerstr. 1, Telephon 5 13 75, 

und Welßenburger Straße 3. 


verursachen 
amung, Reizbarkeit 
agenheit u. beein- 
o Arbeitsfroude, 
bringt oft 


rillanten, grobe, zold, Herren- 
uhren, alten Schmuck kauft 
Kasse. Karl череги, Sendlinger 
Straße 20. A. 41/2818. 


Gold, Silber. Uhren” kauft 
Joset euhauser Str, 4 


umannatr.), G.N. IV | 


gichtischen Bo- 
wio zogen Zahn- 


Dhituende Wirkung 
kritischen Tagen. 
da- 


parsam, 
Карае!! 
t. in Apotheken. 


Gelchäftliche Empfehlungen 


Verdunkelungs - Zugrollos 
һ Май für Industrie, Handel 
vèrbe und Private, in best 

Ausführung. Schnellste fachmän- 

һе Montawe, Bayoris: he Tex 
Heimarbeit О, m H. N 

user Bir. Ө, und Innere W le 
nor Straße 8, Telephon 131 6. 


—[ 
Arbeiten werden vergeben 
—_ [00002 
Auto od. auch Pferdefuhr- 
werk täglich ca. 2 Stunden nach 
mittags, Samstags v, Yuldıl Uhr 
für Lohnfahrten per sofort oder 


Wirth, Wal- 


WII iks. Steb. Zu 
tax u, Freitag von 


„ Edelstahl, romtfr., 





7.20. So. und Fei: ab 1.00. 





Marmor-Haus, Leopoldstr. 35. 
Tel. 31759. Die Torrafiimkunst 
zeigt „Dle Kellner! . Das 
Schicksal einer Mutter mit Fran- 
ziska Kinz, Otto Wernicke, El- 
Datzig, Hermann Brix, 
ns Oliden, Theo Danegger. 
Neueste Deutsche Wochenschau 
und Kulturfilm. Wo.: 2.30, 5.00, 
1.30; So.: 1.45, 4.30, 7.30. 


4. 

mit Heidemario Hatheyer, 
Hartmann, Matth. Wie- 
Nouesto Wochenschau 


an“ 
P 


München. Liehtpie Ihaus, 
Klonzestr. 108, Tel, 25 
_mino Gigil in „Mutter“ 
Teleph 


7,20. Letzt. Tag. 

Lustspielerfolg „Was ge 

Sa in dieser Nacht" mit кїн 

Ludwig Diehl, Theo Lingen, Lm- 
rie Englisch 


„ Dachnuer Straße 46. Tel. 

2.30, 5.00, 7.20, Lotat. Tag. 
Marika Ho in dem Ufa-Film 
„Leichte Ka 


lerte”, 

Schloßtheater, Rotkreuzp!atz. 
Tel. 62223. Der, озо, Betolg. 
„ich TR an.” 2.10, 7.30. 
_ Jugend nicht тыыл, 


Sendlinger Lichtende haus з, 


42791 


Oberländerstr. 26, 

„Ich Маде ап", Paul Hartmann, 

Heidemarie Hatheyer. Wo.: 2.15, 

445, 7.20. Ко, u, Foi.: 2.00, 445; 
Jugendl, nicht zugelassen. 


` 

Paul Harimaan. Heidema- 
rio Hatheser, Matth, Wiemann. 
Jug. nicht zugel. Neueste Wo- 
chenschau, Zu diesem Film me 
änderte Ant zeiten. Wo.: 2.00, 
4.30, 7.20. So. u. Fel.: 1.20, 4.30, 7.30 


VERGNUGUNGEN 


GondrellsBonbonniore.Nou- 
turmatraße 5, Tel. 3 45 31. Täglich 
8.30 Uhr der grandiose Erfolg: 
3900 Jahre Kabarett“ mit Adolf 

irell. Vorverkauf nur el, 

12 und 16—18 Uhr, Abendkasse 

LD B.-Bar. Täglich 

ab 8.20 Uhr Orchester Bonen mit 
Geraldine 8 


Nr. 23691. Täglich 16 Uhr u. 
20 Uhr. Das große Dezember-Pro- 
der lachende Weih- 

dé 


Odeon - Casino, am Wittels- 
bacherplatz, Tel, 258 10. Täglich | 
16 und 30 ‚Une Das Weihnachts- 

m. Tanzsensationen | 


Kaffee Arkadia, sHnuptbahn 
hof. Tagsüber kleine Preine,| 
abends Konsert und. бапак 
Sonntag nachmittags Konzert, 
Bar und Galerio ah %0 Uhr ge- 
öffnet, Gepflegte Weine, 


Winzorkeller, Sonnenhof - Be- 
triebe, Sonnenstraße 21—23, tägl. 
ab 20 Uhr: Wiener Schrammel- 


01, Bonja- 
W.: 2.30. | 


neu, 
Kohlstr, Oé Part., Vdhs. 


Groß. Puppenwa: on zu ver: 
kaufen d. Eckardt, Weinstr. WI, 
Eingang 


Vorrat), Versand 
1.20 Mk. mehr. Husch, München 2, 


Hirtensir, 14а, Ruf 596742. Post- 
check München 4722. 


я und 
mm sowie Zubehör: ам — 
Tausch, Eisenmann, 
othestraße 42. Tel. 5.7707. 


Ormig, der Vervielfältiger für 
kleine Auflagen v. 10-150 Stück, 


München 38, Tel. 6 23 59. 


vorkaufen. 
an VB., 
straße 11. 


ärüne hen 





KAUFE 
-—— —-—-—-—-— 
Möbel, Tepriche, Kunstgegen- 
Siände zu kauf gesucht, М. 
Pronath, Augustenstraße У, Tol. 
54511. Möbel- und Kunstbandig., 


hl. Bette 
Speicherkram. Priegl, Unteranger 
23. Tel, 287 м. 


Kaufe Möbol, 
Horren- u. 
ässe usw. E 
gor Straße 73. 
gonügi 


Klaviero_k. Bano 
meister, Bayerstr. #7 Kie 


Pupponwagon u große 
od, Teddybär zu kaufen gesucht 
Oft, erb. an Anni Ullmann, Kaul 
bachstr. 26 а. 


Eise eloktrisehħo, Dampf- 
maschinen sowie Zubehör kauft: 
Eisenmann, Goethestraße 42, Telo- 
_phon 5 77.01. 


Nähmaschinen genucht. Ветан. 
rn Kapuzinerstraße 431 
е 


Nähmaschinen kauft Bauer. Zweig- 
о ST (neben Mathäser). Tel. 


Foderbetten, _getr. 
keep Nach- 
Be phenbur- 
Tel. 50. Karto 


Nähmaschinen kauft Braun, 
5 22 02. Dachauer Str. 19/1. 


Schreibmaschine kauft gegen Kama 
Muggonthaler, Tel. 22271, Müller- 
stralo 32/0. 

Sehrelbmaschinen, Rochenmaschi- 
nen, entbehrlich, kauft alle Sy- 
See zu reellen Preisen. Ange: 


to erbeten Körner, Schützen- 
‚straße Int, 9 #. 


|Schreibmaschinen. Rec henmasc М. 
nen, Vorvielfältiger, auch repara- 
turbodürftig. kauft Bruckma, Ши, 
München, Goethestr, 9, Tel. s$ 


Adrema-Adressior- 
maschine für Hand- od, elektr 
Betrieb und -Pr hine 
kaufen gesucht. Angeh. m. Pret- 
sen nnt. N Am an VB., М 
Thiersehstraðe 11. 


Gewahrsehr nk, möglichst 





musik. Bar — Nachthetrieb, Sonn- 
tag nachmittag ab 4 Uhr. 


dan on Privat zu kau 
Геп gon an E 
Maxim Tel, 





später gesucht, 


dl m.b.H. 


ünchen 27, Telephon 45 08 90. 
EEN 


VERSCHI 


— 


Suche egep 


sehr gesund., kräf 


Maier, К 
1971, 


Heimarbeit г 
gesucht, Mannak: 
hschriften, 


imil 
Amaljenstr. 


еп 54, Sohöpforpl. 7/0. 


EDENES 


latz f. meinen 
t. Buben, 6 Woh, 
bovorz 


f 
Iaviertechniker, 
Tel. 2 60 38. 


Schreibmaschine 


einschriften 
so Wagner, 
(a 


VERLOREN 


nes 
Wolfratshauser $ 
verloren. Abzug 


arzo 
zwei 


eihnachtsf, 

id kann 

Martha Ba 
strabe ZW 111. 


MIETGE 


Schlafstellen, 
fache, auch 
Zimmer, sofort o 


risches Leichtme 


chen 23, Freilmauner Str. 7 


Für 
arbeiterin such 
möbl, Zimmer 
Ofenhei 
n. Мез! 
gosollschaft für I 
m, b. H. Boschet 
Telephon 7 43 02 


Messerschmitt 
für bald_o 
blierte Eln- u. Mo 
tere möglichst m 
heit: wie auch L 
Wohnungen für 
folgschaftsm 
chen oder ё 
solchen 
Angebote 
schmitt AG., 
leriestrnde 11. 


ich 
größere 
erbete 


м 


Gut möbliertes Zimmer v. 


tätiger jg. Frau 
mieten gesucht 
Mark monati. Zim 
т geleistet. H 
lit werden, О! 


g. sucht zum 1. Januar od. | 


später gut mi 
rubieern Hans 
möglich 
an VB. 
мавы. Zin 
mit їч 
gebiet 
mitglisder gos 
АХ 


ch 
k 


mel 


mit Zentral 
mit guter Verbinig 
Münchener 


«lieder 


D 
Bos 


ndtäsehe! 


n 
trabe — Pullach 
Solin, Wolfrats 


Wildleder- 
Rechtecke, 
Verschluß, am 


in der Straßen 


behalten wer- 
der, Rotwand 
is 


SUCHE 


bessere od. ein- 
ırbettig, möbl. 
der Inufend, fü 


allwerk, 


etrio 
wir ein frdl 
oder 


Handels 
laushaltsbedarf 
srieder Str. 108, 


München 
hrailmmer, lotz 


i Kochgelege: 
“erzimmer ur 


| 
srholratete Ge 


In Mün- 
Verorten. auch 
т Entfernung 
n an Messer 
ünchen Ga 


beruf: 
für sofort su| 
Prois bis zu 40 
ımerarbeit wird 
ett 

ff. or 


auswärts, 


be 
tos Zimmer In 
tigung al 
Angebote unt 
München 2 


‚ Schinfstellen | 


ganzon Stadt 


für unsere Örfolgschnfts-| 


Werke 
Mun 


t Atlas 
München 


chzemäß | 


"Та Drahthaartoxterrier 


% Dienstag, 30. Dezember 1941 $ 


364 # Seite 5 


Der Arzt an der Jahreswende 


Zur Jahreswende hat der Reichsgesundheits 
führer Dr. Conti einen Aufruf er 
dessen Spitze der Dank für Blutop! 
die de Ärztesch an den 
des Krieges Seite an Seit den deutschen 
Soldaten für die Freiheit unseres Ve likes ge- 
bracht hat. Es heißt dann weiter 


„Wie kaum ein zweiter Beruf kämpft 
der Arzt in der Heimat für die Gesunderhal 
tung des Volkes. Auch hier hat er Vorbild- 
liches geleistet und die ihm im totalen Kriege 
gestellten Aufgaben gelöst. Auch auf diesem 
Kampffeld in der Heimat, das nicht so unmit- 
telbar eine Bedrohung des eigenen Lebens 
zeigt, sind Opfer gebracht worden. Der Eı 
foly, der gerade durch jenes Mehr an Leistung 
über das Pflichtmäßige hinaus herbeigezwun- 
gen wird, ist auch hier nicht ausgeblieben 
Noch kein kriegerisches Ereignis ähnlichen 
Ausmaßes ist so seuchenfrei geblieben! Keine 
Gesundheitsgefahr anderer Art hat Lei- 
stungsfähigkeit und Angriffskraft des deut- 
schen Volkes schädigen können. So wird es 
bleiben trotz mancher Schwierigkeiten.” 


Weiter stellt Dr. Conti fest: „Es ist meine 
feste Uberzeugung, daß der deutsche Mensch 
die freie Wahl seines Arztes braucht und ver- 
langt und daß wahres Arzttum und die not- 
wendige Berufsfreude sich nur bei Wahrung 


se 
die 
die tsch alt Fro 


auch 


die 


—— M 


NSDAP. bringen. Die Deutsche Arbeitsfront 
weist nochmals eindringlich auf diesen Aufruf 
hin und bittet, die Woll- und Wintersachen- 
sammlung bestens zu fördern. Wer rasch gibt 
hilft doppelt! Schickt deshalb die Sachen bis 
längstens 4. Januar an die Sammelstellen. 


Wohnung, gleich ж. 
such Hausmel 


Art ur м Fortigu ngsin 
für unsere Fa 
keitsgowindese 
Kunst- u. Buchverlag lehren au baldi 
їп gutem Hans (mögl. Kultu 
institut) 4—6 Arheitsräume 
ruhige Tätigkeit (mögl 
Büro- und Wohneinricht 
Preisangrebot unter Nr 
Ann.-Exp. Cari Gabler 
Frankfurt M., Steinweg 9 


|500-1000 qm Lagerräume, j Ч 
trocken und möglichst ebenerdig, 

in München od. allernächster Um 
rebung per sofort oder später ge 
sucht. Trineral G. m b. H., Mün 
chen 27, Telephon 48 08 90, 


тойег prak 
Geb 
enen Fih 


15 anj репо 
GmbH.| { liebe 


f 
Wärtibe 
Für im Au 


Industrie-Groß 

metslierzeugun 

| VERMIETUNGEN | Yashinen-ing 
| a мел 

‚Möbl. Zimmer zu verm. an nur 

berufst.. soliden Herrn. Dauer 

bevorz. Preis 40 М. Mün 

„ Rumfordstr. 42111 т. bei 

H) Schriftlie 

nd unter Вей 


ташт ais! Т піегјакеп п. 


Werkstätte oder Lager zu vermio- 
ten. Elektrisches Licht, Telenh.- 
schl., auch Garage тп vermie 
Herberger, Schulstr. WI. (+ 


44 am Raum mit Neb 


ten an die 
schaft mhH 
\IWOHNUNGSTAUSCH|._ 
Wohnungstausch: Bisto 


Komf., W. Been 
n „Dahlem, 


у» Wir suchen fü 


zahnungen 
tüchtigen Ing 

ч Angebote 
unter В 65 an den VB. Mün 
chen 22, Thierschstraße 11. 


Tauschwohnung in Wien: 

Zi. I. Zwei Hans, eingeb, Kn. 
Bad, Gar., Gart., 
E weg. weie 
Wohn, in München £. 
Angeb.u.916 an VB. 
Thierschatraße 11. 


Tauschwohnung in Leimie 
| ruh. Lage, Ул Zi., Kü., WC., Bad, 
ger. Balk, а. Gart., 

Im, кек. gleichart.ov 
1. München z, tausch 
u 

T 


sem Gebiet 
umfaßt die 
Werka 

gen an 

die eigene 
die gesamte Nor 
sieh für diesen 


D 


эл 


Zeugnissen uní 
riehten ап Fr. # 
Gos., КЪК. f. Ve 
denheim/Württ 


Buchhalter, 
mann, der im її 
sein muß, 
energisch “тог 
kunntem Unter 
stellung gesue 


gos. 
SH an VB. München 


rschatr. 11 


№. Lichtbild е 
VB., München 


PACHTGESUCHE 


Landhaus, Jeer, möglichst mit 
Bad u. Tolephon, gute Bahnver 
bindung. ab sofort auf einige 
Jahre zu pachten oder mieten ge- 
sucht. Ang. u. 9142 an VB., Mün 
chen 2%, Thlerschatr. 11 (s 


mit einwandfre 
wio mit der La 


sucht. Nur ba 
werbang mit k 
an A. Saumwe 
Emil-Gois-Str, 


Großes Elok 
sorgungs-U 
der Ostmark sw 
wirtschaftlich 
Kaufmann, der 
der Elektriaiti 
trant sein muß 
lung. Angehot 


nn 
TRANSPORTE / UMZUGE 
ee 


|Möbeltransporte, Einiagerungen, 
| Spedition, МЛ Чыр Е | 
Johann Fischer, Inh. Корга 
Fischer. Speziaimöbeltransport- 
oschäft, München, Türkenatr. 97 
_Tel. 33017 п. 33018, gogr. 1870. 


Fernumzüge von und nach jedem 
Piatze, Möbellagerung in Kabi 
nen. Karl Schlachter, K.-G.. Mân 

chen 2. Arnulfstr. 16. Tel. 5 08 29. 


Fornumzüge, Möbellagerung, 
Wohnungsnachwols Danlor &C 
München, Schützenstr. 1a, Te 
59 65 96, geogr. 1 k 


Möbeltransporte, Stadt- und 
Fernumzüge, Lagerung, Biller & 
Co.. Kurfürstenstr. 20. Tel. 2 14 


|Möbeltransport, Einlage 

rung, Wohnunesrermittlun.) 
Dollinger, München, Bayerstr. 85, 
Tel, 57100, 


Zeugnisabschri 
triebswirtschaf 


Singerstraße 


Zum sofortig 
antritt werden 


metallerzeugun, 
eapcht: N 
Roaufsichtigun 
Baustelle 
пеп. Spreneme 
chung der Spr 


Autoreparatur 
ngstechnikor, 
TIERMARKT 
schen Darstell 
gado. 
mäßigen Bear 
natsberichte 
für Mon 
abgeschl 
gender 
meiner 
nd Rohrleitun 
anlagen, Koh 
lagen, mechan 


vorkauft 
trade Ог ___ 


аке Salz- m Р terschnauz эп 
Kellner, Herzogstraße 
DI 


_Pilgersh 


д 
и il x. Tel, 


STELLEN-ANGEBOTE 
—_—n 


Männlich 


Bauleiter, Betriebsingenieure 
(Vorkalkulation), Drebermeister,| 
Einrichter, Mechaniker, Anlern-| 
linge, Dreher, Fräser für məin| 
Werk in Dauerstellung gescht 

Arbeitsgebiet umfaßt Mate 
H 


werbungen sind 
der ПЫ. 
des früh 


Aht 
| P für Feinme 
«пік u. Apparateb: 
| chen-Pasing, Bernsstr 
Donbahnbaltestelle 
Münchner Landstr. „Tol. 


|Buohhalter für ausbauf 

für Fertigungshetrieb in Mün 
chen, vertraut m. Durchachreibe 
system, Vor und 
tion 


E 
gist 
ler 
Hand; 


Herr tür 
samten 
entspre 
sucht 
mit e 
Fieber Roll ikuz 
Riederstein 7 





Nachkalkula- |= 
“mtl. vork. Arbeiten einschl.| sofort 
chhaltung zu й 
„Eintritt а. 


Antritt 


2. Tellkonstruk 
T-Ko 1:3 
ner (Kennwort 
(Kennwort: Sta 
lazzeugbau o 


d 





hen E Veor-| 
alter und Verkäufer т, | 
kaufm. Kenntnissen und ` arbeitu 

У ngenleure m 


Wir s 
kau 
guten 
te un 

Lee 

elektrische 

Boi Bewährung Aussicht 

lung. Angebote mit 
\snbschrifien m.) 
an Schaltbau 


9, Hol 


Sac d 
Ausführliche, I 
auf Dans 
Lehens 


A 


H5242-0405 


Betriehsingenleur, dem die ganze | 
Fertigung unter 


iltz & Sohn Котт. Ges., 
Foinwerkzeuge, 


Ingenieure, Hoch 


ehniker, 


Angabe des frühe- 
sten Eintrlitstermin 
Kennwortes NA/I3Y VBM zu rich 
Mineralöl-Bauzesell- 
Personal: Ah 

lin SW 61, Beile-Alliane 


Werkzeug-Konstrukteur. 
räziser Spi 
Herstellung von Gew 
sowie 
HTL.) mit Erfahrungen auf die- | 
Konstruktion 
Lehren. Vorrichtun 


pezialmaschinen 
ertigung 


теп. wollen ihre Bewerbung mit 


dem 


Angebote mit Zeugnisahschrifte n 


Waggonabfortigung vertraut, ge 


Lebenslauf, Gehaltsansprüchen u. 


Expedition Weiler & Co., 
2. 


Bauvorhaben im Ausland. 


п od. 
groß. Industrieanlagen d. 
chinenmelster 


vorhandenen 


der Sprongarbeiten 


Techniker 


ferner 


Roparsturbetrieb 


sellschaft 
lung, 
Balle-Alllanoe-Str, 7 


bilanzsicher, der in der Lage) Wosorflug sucht | 


strukteure (Kennwort: 


irbau (Kennwort 


isahschr ften und Li 


seir entfalten kann. 
Arzt 
d 

für 
ge- 
ngen 
weni» 


dem 
insbesondere 


oraussetzund 
sender 

Erzw 
und 


irta 


den Sätzen 
Alle Kräfte zum 
zu leisten, was 
unsere Kriegsauf- 
e zu lösen, darauf 
tfeld politischen 
ng der Volksge- 
nossen von jedem Arzte ausge Unsere Zei- 
tenwende verlangt großzügig denkende, selbst- 
los handelnde Menschen. Wenn alle so denken 
und handeln, werden die wunderbaren, fast un- 
faBßlichen Ereignisse dieser großen Zeit den 
Opfer dieses Krieges wie denen des Weltktie- 
ges Sinn verleihe 


„Wir 
und 


Willens muß bei der Betre 


en 


Die Heiratserlaubnis für Soldaten. Zur Aufklärung 
von in der Praxis aufgetauchten Zweifelsiragen 
wegen der Heiratsordnung für den besonderen Ein- 
satz der Wehrmacht hat das Oberkommendo des 
Heeres darauf hingewiesen, daß an Wehrmachts- 
angehörige die Heiratserlautmis nicht vor Volle 
endung 21. Lebensjat erteilt werden darf. 
Nur beim Vorliegen ve n kann an Sol- 
daten zwischen dem 18 Lebensjahr aus- 
nahmsweise die Heiratsgenehmigung erteilt 
werden. Hierzu ist erforderlich, даб das zustän- 
dige Vormundschaftsgericht die Volk 

äbrigkeit und Ehemündigkeit aus- 
gesprochen hat. Diese gerichtliche Entschei- 
dung bedingt sorgfä Ermittlungen. Anträge müs- 
sen daher frühzeitig 


des 


genleur für 
Wir 
brik für G 
hneid 


suchen | 
тап! 
ч. Versah- 


swerkzeuge sowie (Gewinde 


жетп Eintritt einen 


bleibt 
Geschäft 


am 
30. und 31. Dezember 1941 
sowie am 2. und 3. Januar1942 


geschlossen 


It ist. Herren 
t зет Erfahrung 
et und mit ausge- 
iiækeiten für Men- 

verantwor- 

ng suchen, 

h bewerben 
Gehaltsunspruchs. 
кь 
Heidenheim 


nd zu errichtende 
inlagen d. Leicht 
g werden gesucht: 
п! ате, Elektro- 
und Tiet- 


F. L. Kübler 


der Fachmann für schöne Stoffe 
Kaufingerstraße 30 


Graphiker, 

Bauahrech- 
he Bewerbungen 
ügung d, üblichen 


sowie des 


ir unsere Fabrik 


nalworkzeuge z. 


Li 
enleur 


(TH 


od 


ег Aufgabenkreis 


von 





für 
wie auch 
mung. Herren, die 
Posten Interessie- 


Dienstag, d. 30. 12. 
Mittwoch, d. 31. 12. 


JOHANN 
KONEN 


KOMM. GES. MUNCHEN 


Sendlingecste. 


1 Gehaltsanspruch | 
"ts & Sohn Komm. | 
inwerkzeuge, Hel- | 
bg. 


durchaus Fach 
brigen in der Lage | 

Büropersonal | 
tehen, von bo 
nehmen in Dauer 
ht. Handachriftl. 


b, unt 


22, Thierschstr. 11, 


lem Leumund so- 
werbuchhaltung u 


ndschrifiliche fe- 
urzem Lebenslauf | 
cher, München $, 


Josy Stützle 


Rindermarkt 23, nächst Marienplatz 


Unser Betriebist von Mittwoch, 
31. Dezember, mit einschließt, 
Samstag, den 3, Januar 


trizitäts - Ver- 
nternohmen 
oht einen betriebs 
gut geschulten 
mit allen Fragen 
itawirtschuft ver 
für leitende Stel- 
е mit Lichtbild, | 
ften 
tor“ 


unter „Bo 
an Annonsen- 
Wien 1., 


Wegen Lagerbestandsaummahme 


haben wir 
am 30. und 21. Dezember 1941 


geschlossen 
Сам Schleifer & Sohn, Textiwaren 


München, Landwehrstr. 62 





spät. Dienst 
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zur 
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Maschi 
ister zur Uherwa 
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Meister für 
workstlitte.Ahrech« 
‚ Bautechniker od 


für d 
g 101, 


g der 


uzeichner für die Anfertigung 
Zeichnungen 


und graph 
nach А 
ingenieur 

der Mo 
Ingenieure 
Botriob mit 
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zur 
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Fachrichtung: 
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Behälter 
nshan, Transport 
leaufhereitungsan 
Fertigung und | 
Schriftl Bo- | 
d unter Веі епа 


Unterlagen und Ang: 


Eintrittstermine 
BTA 8 VRBM 
die Minera 
т. b H 
Berlin SW 

10, 


DIESE MARKE 
NICHT VERGESSEN! 
EUMIG SCHMALFILM- 
UND RUNDFUNKGERATE 


@, 


rledieung der ge 
raturarheiten m 

Erfahrung d 
ohrieben» Ang 
chriften erhittet | 
plung, MO. 23, аш 


Mutti spare Butter u. Fett 
— Nur 36 Pfg. 


zum mögl 

Flugzeugkon- 

Konstr. 1) 

teure (Benn 

Technische 

Ze 11:4. 8 
Erfahrung 


1 


1) 
rw 

a G 
ng obot 
t Erfahru 


sarder u. арра, von мм et 


Reichelt’s Kunsthonigpulver 
gnd locker gekocht aood rar (it zum 
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таи) 1. КМ. (oder Nachnahme 1.30). 


В. Reichelt, Breslau 5, 
Schlieblach 36310 


кеп 
Ing 
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1) 

Jewo mit 
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Gehaltaforde 
heat A 
an 
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der 
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—- тарип Hans Pfeuffer, Schieter, z. 2. gationen lauten auf den Inbaber.| Kontinentale 01 Aktien-|Hoizun: ngeni: für die 

FAMILIEN»ANZEIGEN Kriegsberichter in einer pe se Tieterschüttert bringer yir de un Danksagung. 3 ie tragen die faksimilierten Un sellsch Ay sucht Diplom- егу =A мрт Ышы Еи; A 
emm Elte Poor, соь, Foulhaber, Ӱ bare, traurige Nachricht, да Für die uns anläßlich des Kg schriften des Vorsitzers ngenleur mit wründlicher tech-| v, Heizungs- u. Lüftungsanlagen| wir einen mit allen einschlägigen 
Hans Büche, te Büche, geb.| Vermählte. Weihnachten 1941 Soho, Bruder, Schwager u. Owai dere ons ео Bere а уе прози чб ке her Allzemeinhildung und be gesucht. Bewerbungen mit hand-| Arbeiten vertrauten Vertriebs- 

Schmitz, Vermählte. Munchen , ns. шлу у niet des Vors sonderen atnissen der gesam-| schriftlichem Lebenslauf, Licht-| kaufmann, der in dor Lage 
Dachauer Str. 16, den 30. Dezem- | Ат 17. Dezember wurde unsere Toch Herr Karl Ип! | Ba ikbevollmächtigier, erwie- ner die faksimilierte У ten Rohstoffbewirtschuftung und| bild, Zeug chriften, Angabe| nach gege nR htlinien selb- 
ber 1941 | ter Elisabeth geboren. Lisbeih аа e Led Sa Schönen gung den Tre händ r des Terminwesens wandt im) der Gehaltsansprüche und йез) ständig zu arbeiten, Bewerber, 
- Nölte, b. Boetticher, Hptm. 2 г e d lle: orhandensein der v ug mit en, guter| frühesten Eintrittstermin er- die auf dem Gebiete feinmechani. 
ihre Kriegstrauung geben bekannt Dr, Rüden Nölle, É Z im Osten den Folgen nos 4 um + Bn 5 e з. gë e San K т сод ui еп Industrie ы Ze, Séis, Каши, > an ES Geräte bereits or 
tl d egierungsra i ' Rogi Anh е Tëschen, Bothmeistraße 12/0, d ich. Kontrollverr Schriftliche Bewerbungen unter| die Personalabteilung d. Baye-| haben u, eine ähnliche Stellmn; 
Hons Popperl, Int ing., Hee Popper gle girat bei der Regie. г tsfeje ‹ Dez. 1941 Dezember 1941 eines Beamten der Anstalt. Kennwort J 100 erbeten an die] rische Motoren Werke AG., Mün-| bekleideien, erhalten den Vorzug. 


geb. Lucas, Wesermünde G, Bach-| sung in Koblenz. Chemnitz, Kur ` - eden ist geg EE Tilgung erfolgt durch freih Personzlabteilung der Kontinen-| chen 13, Lerchenauer Straße 76. Trotzdem ist aber auch die Mög- 
digen Ankauf, Kündigung oder) talen Öl Aktien Ilschaft Ber 


straße 21. 29. Dezember 1941 fürstenstr. 1411, 22. Dezember 1941 тале 15/11, SA | | Jiehkeit der Einarbeit A 
e e Deg E М Auslosung. Die Rückzahlung der) lin W 35, Potsdamer Str. 95. ‚Leiter der Metallkunde-Ab- в Jl 


м iter Gagn —— Eher. un һ 29. Dezember 1941 R Heinrich Pßaum, Pank- \ Bewerbungen schriftlich erbeten 
Mimy Kubisch, geb. Reiter, Walter Unse Kind, unsere 4, Tochter, u eich Регла, Ban Kommunal - Obligationen erfolgt teilung (Dipl.-Ing. oder| mit Lebenslauf, Zengnisabsehri 


Zierahn, H Mann, Verlobte. Borch seie Hildburg ist da. Waltraut ter Trauer: Maria Lingl, Gat- prokurist 1. R bi Г м Копіпепіаіе 01 Aktien-| Dr. I gesuch H р, ў i 
A bis spätestens 1. Nov. 1986, Sei еп. г. Ing.) gesucht m. umfassend.| ten. Persönliche Vorstellung in 
tosgoden, Stanggass, 2.2. іп einem | Wittwer, geb. Lehmann, Dr. Wilheim den „Ж... ne tens des Inhabers sind die Kom-| gesellschaft sucht Diplom-| Kenntnissen auf den bieten] der Zeit von 9—13 Uhr, auße 
Reservelazarett. Berlin, den 50. Оо. | Wittwer. Untergarching über Mühl * munal-Obligationen unkünd Ingenleur der Fa-hrichtung Ма btinetall, Stahl und Eisen.| Samstags, in unserer Person 
Brüder u. Schwager mit Familien r crna. 
DADE 1941 l aan "ei pt элмин el Brüder u. Schwager mil Р тиз der muge schinenbau, mit besonderen] Neben der gründlichen Beherr-| Abteilung, Berlin W 9. Schellin 
er 2 S e e > ve. e überaus her 5 er die Kündigu: d ninissen auf dem Gebi ng der puetslikunde wird| _straße 1. Patin. 
latt besonderer Anzeige! Wir geben die glückliche е dienstag, den 30, Рет die uns in W ätestens drei М ärmewirtschaft, erfahren in| einschlägi raxis verlangt, um| werts eu Leg а н соу т 
Meine Verlobung mit Fräulein Wald-| unseres 3 1941 um 12.45 Uhr im Waldfriedbof. UN s г рг" АА. dem Fülligkeitstnge Öffentlich] der Projektierung von Kraft ständig größere Arbeiten zm Wir suchen zum baldmög- 
traut von B n und Haibach | ch be einzigen, über alles geliebte h bekanntgemacht. Die Veröfent-| ken. Schrift. Bewerbungen unt.| setzen und durchführen zu kön lichen Eintritt: 1. Diplom- 
e At halinin = ern Е nes Wilhelm Мамет, Ob>rieldwebel lichung wird innerhalb vierz Kennwort J 30 erbeten an Perso-| n Bewerbungen mit hand ngenieure od. Ingenieure, mög- 
geb [ Henry Thoma und Frau Luise, gob 
Белые, Амен. t hen, Nibelungenstraß n t und Zugführer in einem Inf-Regt Tage nach Auslosung oder Кап nalabteilung der Kontinentale| schriftlichem ia p lichst mit Erfahrungen auf dem 
ТЩ este üsternalloe 1 inchen. ibelungenstraße entgegengebracht wurde, sagen wir digung durch einmalige Ве Aktien lischaft, Berlin] bild, Zeugnisah Gebiet des Motorenbnues oder der 


Auf dem Hügel. Weihnachten 1941 1 ы t wester, Schwägerin u. Tante айе seren herzlichsten Dank, kanntmachung im Deutschen s, damer Str. 90. der Gehaltsansprüch Teiletertieung, als Betriobs-Ing i 
EEE 4 e Kontroll-In Betrieb ! еп 
e e München, Schachnerstr. 611 fiche und Preußischen Stants-|Wır suchen Betriebsbuch-| frühesten Eintrittstermines erbe-| ton für den Präzisionamasehinen irt H 
Frau Fanny May In tietster Trauer: Die Eltern Wi- |] anzeiger, in der Berliner Bör “ mit don Methoden] tn unter Kenn || Wirtschaftlich 
geb. Maler heim u. Marg. Warter. ена in den ‚un euzöitlichen industriell сен on Kane ZS Baye-| € Arbeitsvorbereitungsbüros, Be. und doch 
се eg en eine echte t TECH ж, insbesondere] Chen ` 3. ЕЕЕ Ch "| werber ohne entsprechende Vor- licht t k 
dung am Dezember 1941 mein chat ' d München er St юл, g Kontenrahmen, Kostenrechnings _ >. kenntnia haben bei uns die Mög- stark. 


vorgenommen. Die Nummern der| p с i i 
E Маршы Ма, e Schichte jüng ‹ т 9, + e ie S T| grundsützen, 150 Kriegsp Assistent des Leiters d lichkeit, eingearbeitet zu werden. 
Bar Bude und Schwager, Be ` - Dun e s E ET Amtliche Bekanntmachungen yerlosten, nicht zur Ein фп) кезе пе usw. bestens ver-| sozialpolitischen Аъ “Жж а р сс 
воћа und Nelie » ~ e ; Vet мег Trauer: Die Geschwister mmm Siet bekanatzereben- Dio] aut Praxis іп Papierfabri lung des BMW.-Konzerus go »rüfen von Baunnteringen u. zur 
H-Sturmmann in der Waten H ver u ter nni е рро ‚Eingeschränkter Straßen- üentlichung der Nummern| СД p sucht, Jurist oder praktischer beratung der Konstrukteure in 
Р t Mocki — £ t =. bahn-Nachtwagenbetrieb ter uaman] forderlich iftliche Bower-| Arbeitsrechtier bevorzugt. ` Be- menfragen. 4. Konstrukteure 
Jürgen Eckert 1 P 14 h nr 4 L d. Silvesternacht: Omni- M z 3 Gr zc unge ‚ebenslauf, Gehalts-| Werl пала, Li u. Detallkonstrukteure, möglichst 
D Helmut Knaus h —- d An H is Monate vor der Verfall richen und Angabe des frii 1 ~ Я - mit Erfahrungen auf йе Viet 
ч g buslinienbetrieb. Der allge it. Die K d -Obligatio bike ehriften, Ang ie 
а Zeg ger Leuta, beim Stabo einer › с meine Betriebsschluß (letzter hb ommunal-Obligntio  Antrittstermins sind zuj der "Gehaltsansprüche und des Maschinen- oder Werkzeug- 
lise Eckert, geb. Otte Inh, d К.П u. ander. Aus: d nilarkirch Wagen ah Stadtmitte) zum nor. м m sine ot im hjähr ieh ef, rie h len an die Direktion de Feld frühesten Eintrittstermines erbe- bauen. ` Ti ichner. 
Greiner, geb. Eckert; Hans-Eber m 13, Ом. ı ч malen Tagestarif ist wie an allen] тең fälligen Zinsscheinen апаше | He Papier und Zelistoffwerke| ten unter Kennziffer 4%6 an die) Angehörige verwandter Berufe, 
en SE Se Held Tagen um 0.20 Uhr nachts. stattet. Die Einlösung der Zins-| Heid k Krause & Baumann, rsonalahteilung der Bayerische] insbesondere des graphischen G 
Baister; Emmi Otto, geb. Becke orias r e liede ensgute n in scheine sowie dar ЗР сч ren | Motoren Werke AG., München 13.) werbes. haben Gelegenheit, in un- 
р poch Nachtwagen u und ausgelosten Stücke, die Aus. Tüchtiger Bauführer mit _Lerchenauer Straße 76. SE ee E 
i site hr vom Stadtinne: allgeme 4 ne ~- e — sch zu 
De кашар А са нөр - -- 0... ч - ah Kur In = ZEN be neuer Zinsscheinb« und guter Praxis, für grobes Indu- Kontinentale DI Aktienge- ‚ Bewerbungen unter Bei 
dem Wett: Wiessel Pre т hilfsbereite Frau Lyda Elifabeth обе hate Linie, ab Lenbachpiatz ies, у et оа са | sellschaft sucht zum baldini fügung eines Lebensiaufes, des 
С 2, Prenzlauer Stra ' е or Te geb. Schälzel Linie 4, ab Marienpiatz Linie 6. а омет In Бери un. 0001 ШЕЛ, Жанн ШИ lichsten Dienstantritt Diplom-| Nachweises über die vorausge- 
Von Beileidsbesuchen bitten. wir ‹ bes gega D Й Dezember 1941 Im 60. tel ab Bendlinger-Tor-Piatz Linio 16| Каче der Anstalt und dor Ргец-) Lenisat "| ingenieur, Fachrichtung Elektro-| gangenen Stellungen, eines Licht- 
abzusehen u zum Isartalbahnhof und Linie 19 | Prchen St мак „(Soohand-| Ten, Мем, Lebensin ‚Ж technik, mit gründlicher Allge-| bildes, Angabe der Gehaltsans 
ern nach Hellabrunn, ab Rotkreuz lung), in Breslau. Essen Wallen ve er Ve meinbildung und besond. Kennt-| und des frühesten Eintrittster 
ce a platz Linie 22) auf deg Linien 1 Frankfurt a. M. bei den Z а Wa und Munitie osfabriken| nissen auf dem Gebiet der Pla mines sind zu richten unter Kenn- 
Wir erhielten d бе 48 е айк 3, 4, 10, 12, 14, 17, 18, 19, stellen. I Малена hei der © AG., АМ, Gf., Werk Pose | nung von ialtanlagen und des nummer an die eet 
erhielten d р ertstraße 48, s nsbach, 23, 35 und 30 und noch Vorbei schäftsstelle der Anstalt, in Ham elektromotorischen Antriebs von| lung der Vereinigte Deutsche 3 
traurige Nachricht e er 19 5 t 1941 Wagen um 030 Uhr aaf Чепти | pure bei der Hambürzise Befund boktor für Flun- Maschinen. Schriftliche Bewer-|_tallwerke AG., Frankfurt/Main. 
sonniger Bub, u > › 7 gte Mutter Laura in tichter Trape Arno Lute; 7. 8, 9, Mund! wie Linie desbank — Girozent ‚| motoren-Instandsetzung. bungen unter J 50 er- Einkauf.S 
Bruder, Schwager und Or | nm Gramich; Dr. Albrecht Dr, phil. Erich Lutze; Annemarie ab Sendlinger-Tor-Platz nach Hannover der N gesucht, йезе F charbeiter| ү з au die Persumsinhteile, der] an auf-Sachbearbeiter ı 
Felir Würt Knaus, Fe i einem Inf ГА арй. ар Like Sieg abrunn. Der Nachtwagentasit йе nr a, ҖЕ. mit langjähriger Praxis werden| Kontinentalen Ol Aktiengesell.| AUF unser Stammwerk zum bal- 
Liesel Dietzsch Anny Lutze- Jourdan; Diet. A ı 40 Rof. ala Einheitsfahrpreis | zentra in Leipzig bei der) bevorzugt. Anfünger-Ingenieuren| schaft Berlin W 35, Potsdamer 5% tritt gesucht. Spätere 
Utis. in einem Inf.-Pionterzug, Таћ ls Bra Karl Springenza Enkeiki wird auf den Vorlänfern DuA] Sächsischen Bank, Filiale Leip-| bietet der Posten Gelegenheit| Straße 95 metzung in eines unser. Zweig- 
des E. K. П, Teilnehmer der Feld een geg Se 3 Ж... r 7 ` ` d zur praktischen Einarbeit. Be- pa ____| werke mögl. Bewerber, die mög- 
h | gott 12 Woltdieter und Renate. Nachtwagen sowie im Umsteig zig, in Wien bei der Girozen 1 п 
züge in Frankreich und Sowjetruß- ens 2 ` k b 0.20 Uhr erhoben, Für | trale der Ostmärkischen Sparkas-| werbungen mit handschriftlichem Jurist oder Volkswirt für In ichst Erfahrungen aus d. metall 
land, Abiturient і r erbestatt e оа Lih Жы wie bei den sonstigen in| Lebenslauf, Lichtbild, | dustrieunternehmen zum baldigen] verarbeitenden Industrie besit- 
am 11. November Im 24. Let tille st d men ponie nt E) Betracht. kommenden Einlösungs-| Abschriften, Angabe | Eintritt gesucht, Angebote mit) жоп, wollen ihre Bewerbungen m 
an der Spitze seiner € ahrtberechtigung mit Zeitkar (Banken. Bankiers, Spar.| Pältsansprüche und des frühe ehaltsansprüchen, Lebenslauf,| Lebenslauf, Lichtbild, Zengnisa 
Sowjetru Р ur Nach i ‹ ма. Dienstfahracheinheften, Wo. nkon usw.). Sümt sten Eintrittstermines er ugenisabschriften, Ang des| schriften, Gehaltsansprüchen und 
Deutschlan« a } м . b alle eliebten K һ ndkarten usw. gelten di missionen der Preußischen| Unter Kennziffer 875 -| letzten Gehaltes und möglichst] Angabe des frühesten Eintritts- 
Holzkirchen, Т в т + tg н e igat 5 ster rigen Bestimmungen. Die Dfandhriefanstalt sind auf] *onnlabteilung der ayerische| Lichtbild, nur schriftlich an die| termins richten an die Ernst Hein- 
München, den 29. Dezember 1941 "Cen = - , Schwögerin, Tante N tädt. Omnibuslinien verkehren т Verordnung über die) Motoren Werke AG, München 13,| Getewent, Reichenau b, Gablonz ee EES, Ө. Belle 
` . r i wager e am Mittwoch, 31. Dezember (Bil М ündelsicherheit der Pfandhriefe rchenauer Straße 76. а, (Sudetengau) tadt Ro rie Zwir Wi 
In tiefem Leid: Agnes Wost, Mut Gertraud Sagftetter aler) nach“ Samstagsfahrnia = Schu a — = — stadt Rostock — Marienehe. 
ter; Karl Wüst, т. Z. im Pel Parteisenoffe Hans Ehni De ee ч tc Гара. ре ven үлп e Ri Co 1 |Baukaufmann, erfahren in den Küchenmeister für den Groß-| Wip such ту 
Agnes Sponsel und Вена Bames- Schmiedmeister А. е vom 20 нда der Haupiatadt der Dewerume | hungen vom 7. Main КОВ. T| neuzeitlichen Bestimmungen бев küchenbetrieb unseres örtlichen suchen zum есшен 
reiter, 5 Marla Wüst; si Je A йыл „йы, Verkehrsbetriebe. Ша! TE reichsmündelsicher. Auf| Bauwosens, zu lixem Eintritt| Zweigwerkes gesucht, Bewerber. de Оіепкапігі I Meta 
Christi Spons Z. in einem t ' h verunglückt irsbetrie ämtliche von der Anstalt aut| sucht. Angebote mit Gehalts-| die in dieser Eigenschaft bereits| graphen für unsere Abteilung 
Resorvelaz Franz Bames- che Stuttgart e s ШИ mn Y Schuldverschreibungen ansprüchen, Lebenslauf, Zeugnis-| tätig waren und über entspre-| { ie gt к, „den mie. ger 
gen, Frankfurt/Oder г 1 Westf | TEIG inden die Vorschriften des Ge-| uhbechriften көрө des lion] «езде Keen suchung von Stahl, Leleh 
._ Hans Dn, 2. Z e e 1941 з | AMTLICHE ANZEIGEN setzen über die Pfandbriefe und| (hal aaa An te Be A Weck ч СЕ und Schwermetallen vertraut u. 
s al, 7 e 2020020 а i ` 
Wet ht } und ч чле u Jeanette | Die Di t 1 rwandten huldversehreibun nur schriftlich an die Getewent, + Lichtbild, Zeugnis- S Zë Маке. Sai, 
Für Führer und Vaterland 1, Max Еми, z 2, 1 ) i nie a dé enststellen der Deut-| gen üffentlich-rechtlicher Kredit- henau b. Gablonz (Sudeten У Angabe der Gehalts-| graphie per ist 
E Bel im Osten an der Spitze WiN аһы - Ke un nn К. schen Reichsbahn in Mün anstalten vom 21. Dezember 1927| ; ansprüiche und des Trükesien һе Ke up Von erwünscht, 
nes Spähtrunps 4 ien sind neben der Rufnummer КОВІ. T, 8. 492 Anwen t Fintrittstermines erbeten unter Fah hf nicht Bedingung. Aus 
1941 unser einziger Junge е 5793 ab sofort auch mit der Ruf dung. Nach diesem ма und)Getewent sucht zum baldigen] Kennziffer 680 an die Personal- ührliche Angebote mit Let 
м j 1 m W B vd е n e ids» Я 3 im Selbstwählver den Bestimmungen dor Satzung Eintritt für die feinmechanische| abteilung der Bayerische Mot Inuf, Liehthil« euenisabse 
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D ep kehr an das öffentliche Fern muß der Gesnmthetrae der Im Fertigung је 1 Ingenieur für Ma-| re Werke A Müne: ten, Angabe des Gehaltsan- 
Leutnant Hang Winter | sprechortsnetz angesehlo "| Umlauf befindlichen Wertpapiere] schinenplan Terminwosen.|_Lerchenauer Str zn spruches und dos frühesten An 
Saser En ди оү ртт % йы Reiehsbahndirektion München der Anstalt jederzeit in Höhe] Kennziffer и; Kalkulator Orößer. Werk der Luft: nd zu richten ur 
Sonthoi эмет tm e 1941 * k n ‹ pòta- @| des Nennwertes dureh Hypothe-| für Arbeitsvorbersitung Refa, р В e ДА, ech uft- ` » München 
Stabe = і 1 g Iu we? ne liebe El Auto-Frostschutzscheiben. ken, bzw Kommunaldarlehen Konnsitte r Sch з ер г f R EN SE с Patani au 
maliger Junker der Ordensburg eichem $ Ga s Mutter, Alle im Besitz von Kiz-Hallem| sog мә» weicher Hanol ег рр; E A Kenn.| triebsingenleur für den Werk. Nachkalkulationsleiter. 
Vogelsang ver ` > - ` Е ee у —. D befindlichen, noch voll brauch soin Darüber) ziffer Hi Ai ukteur,| zeug- und Vorrichtungsbau, Wir suchen für d Posten 
Wir opterten dem Vaterland unser M D WE io А een baren Auto-Frostschutzache Anstalt für die] Kenne, Hi 55; tee über reicho praktin 1 ir es Bea 
raene an эй, т, Schwager u ‹ Frau ElifabethWeinbrecht (unbewinkelter Kfz) sind sofort | aussogehenen Wertpapiere mit Kennziffer Dr М fen, auf dem брегіліа ver.) ber muß ähnliche Posten bereits 
otsdam, Drevesstraße 33b, e я ~ eiche: dem für de ohnsitz des Be ran е л man ~ orrichtung®-, бир і d de d , dei bi е Д 
22. Dezember 1941. рй; Бани sitzers zuständigen W.M.A. (für| Ar amten Vermögen. Ber-| renhan, Kennziffer Sch 37: umfangreiche Betriebsnbteilung| allen Fragen der neuzeitlichen 
ка ы x an eorn JE hren Stadt München an W.B.K. Mün u me en ны rialprüfer, Kennziffer Le Sch 5 selbständig zu leit Ausführl ndustriellen Betriebsabrechnung 
Aa See g n, 29. Dezember 1941, chen 11, Meroystraße э) zum An-| saji Berlin. Preußluche Landen | Bautechniker, Kennziffer Bewe n sind mit Zeugnis.| sein. Er muß ferner die Befähl- 
r Be kauf durch die betreffende Kfz ` 4, Angebote mit Gehnltsanspri Б ма, Lebenslauf, Licht-| gung haben, Hilfskräfte anzuler 
пеене Leid: Albin Welnbrecht, Besch.-Kommission anzubieten Lebenslauf, _Zeugnisnbschriften.| „ Gehaltsansprüchen " u nen und zu führen. Herren, die 
Angabe des letzten Gehaltes und ма frühesten Eintrittster-] sich für dieso Position interes- 


‚Ing. Wa ac Narro att te Dotz- Angebot auf Postkarte (Feldpost) 
Dr.=Ing. V alter Hack ir ht t en mit An der Länge und der | —— möglichst Liehthild nur schrift-] mins zu richten шп. P sieren und die gestellten Forde- 


Stets in der Hoffnung aut - - 
Ж ein baldigen Wiedersche / 37 Ј Welsbrecht, Toch Hans, Ru- Voltzahl. Der Ankauf erfolgt ge WIRTSCHAFTS-ANZEIGEN lieh an die Ge ent, henau| VB., München Thlerseh gungen erfüllen, wollen ihre Be- 
ereilte uns die unfaßbare м t low e 27 ш, Эй 3 а. 2 тай Н.б. zum handelsüblichen bei Gablonz а. N, (Sudetengan).| worbungen richten an Bücker 
Nachricht, daß unser lieber | Ж: , 8 Wi ii Daimler-Benz-Motoren Fiugzeugbau G.m.b. H. Rangs- 
Schwager und Bruder bar gemäß RL. Wehrersatz nenfabrik i. Wartheland sucht | beiter der Arbeitsvorbe-| G. m. b. H., Genshagen, Kreis) dorf bei Berlin. 
inspektion München, Gruppe K, eremsenzemeinschaft mit Werk | Foltung z ht, der in der) Teltow, Tel. к 3631, sucht Elektro- ms 

wé z mm e eg ИУ Lage ist, die gesamte Arbeitavor-| Inzenleur nis Betriebsassistenten r Reichsstatthalter 
Gett. in einer Voraus-Abt Walter Hack; Betriebs в e ttwoch, 31. De- r che zwecks z bereitung, besonders das Gebiet) zur Unterstützung dos Betriebs-| Im der Westmark und Chet 
Inh. des E. K.I Igschaft der Berg stir — | e en 1 fur] der Werkzeug- u, Vorrichtungs-) ingenieurs für unsere Versor] der Zivilverwaltung in Lothrin 

Der. 1041 Фуа t wird am Gi [FINANZ ANZEIGEN] ior EL een ue I | konstruktion, zu leiten und durch) Zunsbetriebe. Vorlangt wird eine| Sen, Landosornährungsamt 

nach einer am 1. Der. 1 d. Reichsw. „Нег er (m ———— | _ ©!°" 22. Thierschstraße 11. zene Ideen zu befruchten, In| gut durchgebildete Kraft, welche prüfstelle, sucht go 


Moskau erlittenen schwe mann Göring Mineralöltanks тош rs wer‘ geg - - d "Rahmen гів 
wundung auf einem Verbandsplat х Bekanntmachung d. Preu ‚ теп ode e dieser Stell erden gegehenen-| nachweislich auf eine mindestens] Pe all heiten, die al Prüfe 
3 im Rahmen der Kriemsernüh 


SA чы | Gluch. Landenptanabriet-| Traun. hy MAMI mukau] als die et dea ем] ke, ten EH) Im ‚kamen, der, Krlomernat 
unser Vorbild sein ч ч 1 herzlicher || 275019, Berlin, über Ze) Fabrik u. Heimitin-We Е büros und der Fertigungsplanung| Erfahrung in Aufbau und Unter-| den ‚können, Zuschriften mit, be 
de € Beweise herzlich prospektfreie führung zusammengefaßt, Es kommen nur Hoch- u, Niederspan-| Va "gien gnisnbschriften, 
München, Füssen а. Lech z 1 і е n Kran RM. 60 000 000, ihrer x “ Bewerber mit ausreichenden Er- е wünscht Dem hriebenem Lebenslauf, 
in Halter Trauer Shera nad Ge- e Beine n bei en Flieg Kommunal-Obligntionen Reihe28| STELLEN ANGEBOTE | fahrungen in Franc die ähnliche z —| cinschi. politischem Werdegang 
achwisten Prans Зейн КММ Herr Jofef Stocker geßlichen Buchstabe A Nr. 1—6000 = 6000 | ammm LU rn |Verkauf-Sachbearbeiter _ und Gehaltsansprüchen, sind ап 
Seltz, ge Grum; Panni Seite Hausverwalter а. D € Ё а. wiegers: e мек, z. RM. 100.— = WA. 600 mu, — е Bewerbungen mit һам. r ‹ ammwe zu А die ‚andesbauernschaft West 
ее нр allen V > Я Anton Pischbacher spre- Buchstabe В Nr. 6001-10000 = 4000 Männlich Lebensinuf, Lichtbild фк. Eintritt кокос. Юре mark Kaiserslautern, Dr.-Frick- 
? . " “ш b 1 sem V e up Stek М "7 (М - nn у _ u — ormsetzungs in eines unser, ке! Strab zu richten, 
wandten i enk. aui е х u" | Betriebsgruppenleiter snbschriften, An det) werke mögl. Bewerber, die mög Pr 
Marla Stocker x “Эу ө 18700 — iw Stück zu RM, 500 (Ingenieure) t. F Zw А рапарт бе und cos frühe) орі Erfahrungen ans d. metali- (reem 
Weimar, E ES меп Eintritistermins erbeten un-| verarbeitenden Industrie besit.| STELLENANGEBOTE 


€ Joset Stocker nber 19 RM. 4 on Buchstabe D Nr. un р mine Oe 
Hart und schwe | Dr. Karl Stocker т 1944 ven. geng = 1800 ai su БМ. stiind ferner für Kleinteil ыз Tee "Ж. 8-1 ди di Da zen. wollen Ihre Bow СОСТУ I). | emmm 
æbenslauf, Lichtbild, 


die traurige Na t, da н = 1 ter T Anton u. Mar- чч м 300 gem. Buch Stahl und Leichtmetall gesucht. | ` ‹ 4 ugnisab- 
535 хбр: Dienstag, 20. De leise Танит: „Anton u Mar [| зю, = пм. 1930000, Buch: | Stahl und Leichtmetall кекш: Toren Кено „AG, München ET Теорија, Hehtbild, Zauraisab; Weiblich 


һа | - А - Fischbacher, Gat Artur, Ben, Zéi lichem nslauf, Shtbild, |__Lerchenaner Straße 76 1 An des frühesten Eintritt« 
i е Stück zu RM. 5000, RM 


f der; Max und Milde Schröder, Ш з aam — insges. RM. 0000000. | Zeugnisabsehriften, Ат СТЕ үте далын снг iermins richten an die Ernst Hein. | Jüngere Kontoristin m. kauf- 

Lots! Hacdkhofer w м 12 у їй! Gei Gehaltsansprüche und Werkstoffi Р ven) kel Fiugzeugwerke G. m. b. Н... männischen Kenntnissen geaucht, 

Soldat in einem Pionier-Ers.-Batl. || und i. November jedes Jahren. on Eintrittstermines erbeten u| We ng: mit poziellon| Gefolxschaftsabteilung - Nur handschriftliche Bewerbung 
л ovember jedes Jahren - е an die Persona enntnissen u. Erfahrungen bg tostoch агіспоће, mit kurzem Lebenslauf an 

am 9. Nov. bei Padonsinowka i Na zem Der Herr Reichswirtschaftami-| Же DCH е се - ZE Aer dem Gebiet Stahl und Eisen zur D? к= З Че, тр т. München 25, Emi 

soldatischer Pitcher d \ Danksagung nister hat nuf Grund des $ 40] abteilung der Aayorsche Мон) Bearbeitung d. in unserer Werk-|Komtinentale DI Aktienge-|_Geis-Strade 7. 


junges Leben im Alter 1 v Urg ч = e е des Börsengmetzos Bn. 1908, d - - stoffabteilune anfallenden € - sucht D вста vv “ыз. er 
geopfert hat, Wer s t Н е ge з S. 215) — durch Bescheid vom 17 rchenauer Strabo 7 achten- und Versuchsarbeiten ce) 3611зећаё mecht Diplomince: | S prochstundonhiifo v. prakt 


bereites Wesen kannte, we Ы ма Gi Oktober 1M1 IV Fin. 116941 Utmeister für Versan | sucht, Bewerbungen mit hand-| Allwemeinbildune Arzt in München per 1. Febr. 1942 
wir an ihm verlore i | ` meines lieben, Gatten H буре angeordnet, das obige] UR for nimm | schriftlichen ТАРДА, Lie EE sol’ san gesucht, Offerten unter B #38 an 
Freude nahm er mit ins Or ehem. Werkmeis tiern Ludwig Селе Җ maß x der G mobm!gung de Rückmontage, ferner für Gre | bild, Zeugnisnbsehriften, А Apr tebauex und der Planung | VB., München 22, Thierschatr. 11, 
Rachen, Pariser Straße 20, А À эу . {еттп Reichswirtschaftsminist hänse, Leichtmetall. € der ` Gehaltsansprüch rroßindustrieller Anlagen. 
E фен Н d ч Ё ха - vom 19. Juli 1941 IV Kred.| behandlung u. Hürterel, el-| frühesten Eintrittste EE док uber Zum 3. April 1942 wird für 
Ја elen Séh Matthia s “|| Bian — zur Anseahe gh) fortigung, Automaten Йе beten unter Kennziffer дете, е, Срег еп Westdeutschland eine suverläs- 
n tiefe mer u í т. 11 ч p e komm Oh Я an aere die Personalnhtei! Ал - SCH 1 ге il eine Mtag 
иша E, М ee Bank KompumkOMi | und o Derek, Aerch die Ревија ира der Буре besondere Тарт „vertüsen.| Тым Шз tibren en 
Richter, Bruder, im Name ' N Dezember 1941 zu Berlin, Rreslau.| und Leichtmetall ge 1. chen 13, Lerchenaner Straße 76 unter Kennwort J 19. einzure кел. ARRO: е 
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Versuchs-Ingenieure (TH.| chen an die Personalnbteilune| straße D. 
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im N en, Ludwig Wert. Niehtanmeldung ist straf- | Aufstrebende Landmaschi- 
D Anne det m Pamilie und 
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Tiefangriffe auf La Valetta 


Berlin, 30. Dezember 

Verbände der deutschen Luftwaffe grif- 
fen mit besonders gutem Erfolg den Hafen 
La Valetta auf der Insel Malta am 29. De- 
zember an. 

In kühnen Tiefangriffen beschädigten 
deutsche Kampfflugzeuge mehrere im 
Hafen liegende britische Untersee- 
boote schwer. Außerdem wurde ein Drei- 
master versenkt. Trotz starker Jagdabwehr 
der Briten gelang es den deutschen Flug- 
zeugen, fünf britische Jäger im Luftkampf 
sbzuschießen. Die Verbände der deutschen 
Luftwaffe kehrten ohne eigene Verluste zu 
ihren Stützpunkten zurück. 


Konzentrisches Vorgehen auf Manila 


Tokio, 30. Dezember 

Den letzten aus Malaia und von den Phi- 
lippinen aus Borneo eingetroffenen Nach- 
richten glaubt man in Tokio entnehmen zu 
können, daß der feindliche Widerstand 
überall nachzulassen beginnt. Mit neuen 
Verstärkungen nähert sich ein konzentri- 
scher Angriff der Philippinen-Hauptstadt 
Manila, deren Lage in unterrichteten 
Kreisen Tokios als stark bedroht ange- 
sehen wird. Sobald die wichtigsten Flug- 
plätze auf der Insel Luzon und der Hafen 
von Manila in japanische Hände fallen, 
rechnet man damit, daß das Schicksal der 
Philippinen besiegelt sein dürfte. 

Abgesehen von den wirtschaftlichen Aus- 
wirkungen und demenormen Prestigeverlust 
für die USA. würde damit die letzte Mög- 
lichkeit einer Ablenkung des japanischen 
Angriffs entfallen, der mit verstärkten Kräf- 
ten auf Britisch-Borneo und Singapur fort- 
geführt werde. Da die britisch-indischen 
Kräfte im Gegensatz zu den Japanern ohne 
Aussicht auf Verstärkungen und mit Ein- 
satz der letzten Reserven einem weit über- 
legenen Gegner gegenüberständen, so 
könne über den Ausgang der Schlacht im 
Südwest-Pazifik kein Zweifel mehr bestehen. 

Die japanische Luftüberlegenheit auf den 
Philippinen wird erneut bestätigt 
durch den Bericht eines japanischen 
Flugzeugstützpunktes auf der Insel über 
einen neuen Angriff auf den feindlichen 
Nichols-Flugplatz. Bei diesem An- 
griff zerstörten die Japaner fünf Boeing- 
Maschinen und 18 weitere USA.-Flugzeuge 
am Boden. Zwei weitere feindliche Flug- 
zeuge wurden in der Luft abgeschossen. 
Die Flugzeughallen sowie die sonstigen 
Einrichtungen des wichtigen USA.-Flug- 
hafens wurden in die Luft gesprengt. Auch 
ein in der Nähe stehender Güterzug wurde 
zerstört. 

In einem Bericht aus Manila wird ferner 
zugegeben, daß das Militärlager Murphy, 
in einer Vorstadt der philippinischen 
Hauptstadt, von japanischen Flugzeugen 
aus 60 m Höhe angegriffen wurde, 


Schwerer Luftangriff auf Coba 


Schanghal, 30. Dezember 

Berichten aus Manila zufolge war der 
vor einigen Tagen erfolgte Angriff der ja- 
panischen Luftwaffe auf die zweitgrößte 
Stadt der Philippinen, Coba, besonders er- 
folgreich. Verschiedene Oltanks wurden so 
schwer getroffen, daß die hervorgerufenen 
Brände tagelang unlöschbar waren. 


Kampfblatt der nationalsozialistischen Bewegung 


„Freiheit und Brot!” 
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Neue englische Enthüllungen über das schmutzige Geschäft in Moskau 


vb. Berlin, 30. Dezember 

Den Andeutungen der Londoner Reuter- 
agentur war bereits zu entnehmen, 
daß der britische Außenminister Eden 
in Moskau mit der Sowjetregierung 
nicht nur über die militärische Zusammen- 
arbeit, sondern auch über die „Wieder- 
herstellung Europas” verhandelt 
hat. Wir waren uns sofort darüber im kla- 
ren, daß es sich hier nicht um irgendeinen 
papiernen Wiederaufbauplan, sondern um 
nicht mehr und nicht weniger gehandelt 
hat, als um die Aus lieferung Eu- 
ropas an den Bolschewismus — 
im Falle eines plutokratisch-moskowitschen 
Sieges. Dieser Verdacht ist in den letzten 
24 Stunden durch eine ganze Reihe von 
englischen und moskowitischen Auberun- 
gen eindeutig bestätigt worden. 

So schrieb zum Beispiel die Moskauer 
„Iswestija” in ihrem gestrigen Leit- 
artikel: „In den Unterredungen mit Gospod- 
jin (Herrn) Eden wurde festgestellt, daß 
schon jetzt die Sowjetunion und Großbri- 
tannien Maßnahmen vorbereiten müssen, 
die eine Wiederholung der Aggression 
durch Deutschland in Zukunft vollkommen 
unmöglich machen. Hierbei stellte sich die 
Ubereinstimmung der Auffassungen beider 
Regierungen auch in dieser Frage heraus, 
die eine wichtige Bedeutung für das 
Schicksal der Völker Europas haben. Die 
Vielseitigkeit und Kompliziertheit dieser 
Probleme, die nach dem Siege über Deutsch- 
land gelöst werden müssen, erfordert ge- 
bührende Vorbereitung.” 

Ganz der gleichen Meinung und 
augenscheinlich aus der gleichen Quelle 
inspiriert — ist der Leitartikel der Londo- 
ner „Times vom gleichen Tage, der aber 
noch einen Schritt weiter geht: er fordert 
nämlich, daß „die Rücksicht auf die mili- 


tärische Sicherheit und die wirtschaftlichen 
Interessen der Sowjetunion sowohl wie 
der USA. zur Grundlage der britischen 
Außenpolitik gemacht wird“. Diese Auße- 
rungen der hochoffiziösen Times "` haben, 
wie der Londoner Korrespondent von „Da- 
gens Nyheter” in der heutigen Ausgabe 
seines Blattes berichtet, in englischen Krei- 
sen sofort die Frage aufgeworfen, wo die 
Grenze für die „militärische Sicherheit der 
Sowjetunion nach dem Kriege” verlaufen 
solle. In dem gemeinsamen englisch-sowje- 
tischen Kommunique sucht man vergeblich 
die Antwort auf diese Frage — aber wenn 
man sich an Baldwins berühmtes Wort von 
den „britischen Grenzen am Rhein” er- 
innert, das später von Roosevelt auch für 
die USA. übernommen wurde, dann dürfte 
man den sauberen englisch-bolschewisti- 
schen Plänen ziemlich nahe kommen. 


Sehr aufschlußreich ist in diesem Sinne 
ein Artikel von Gordon Lennox, dem diplo- 
matischen Korrespondenten des „Daily 
Telegraph”, der Eden persönlich sehr 
nahesteht und diesen schon auf seiner 
ersten Reise nach Moskau im Jahre 1935 
begleitet hatte. Lennox schreibt in der 
Montagausgabe seines Blattes, d. h. unmit- 
telbar nach der Rückkehr Edens nach Lon- 
don: „Es kann mit Sicherheit angenommen. 
werden, daß die Sowjetunion auf Grund 
ihres harten Kampfes, den sie gegen 
Deutschland führt, verlangt hat, einen ge- 
wichtigen Platz bei den künftigen Friedens- 
verhandlungen zu erhalten.” Lennox läßt 
durchblicken — und andere Londoner 
Pressekommentare liegen genau auf der 
gleichen Linie —, daß Stalin bei den Ver- 
handlungen mit Eden einen hohen 
Preis für die Waffenhilfe der Sowjets 
verlangt hat, und zwar Zugeständnisse, die 
die inneren Verhältnisse Mittel- und 


Westeuropas betreffen. Auch die 
„Neue Zürcher Zeitung”, deren England- 
freundlichkeit sprichwörtlich ist, gibt in 
einem Londoner Bericht der Meinung Aus- 
druck, daß „in diesem Punkt die britisch- 
sowjetische Verständigung schon über das 
Stadium des Provisorischen hinausgediehen 
sein könnte". 

Wer das unveränderliche innere Gesetz 
des Bolschewismus kennt und dazu das 
tiefe Mißtrauen in Betracht zieht, das der 
Desport Stalin jedermann entgegenbringt, 
kann sich den Hergang der Moskauer Kon- 
ferenz lebhaft vorstellen: Zweck der Eden- 
Reise war, die Sowjets zur Fortsetzung 
ihrer selbstmörderischen Massenangriffe 
gegen die deutsche Winterfront zu be- 


wegen, um England und USA., die durch 
den Antritt Japans in die schwerste 
Klemme geraten sind, Luft und Zeitgewinn 
zu verschaffen. Stalin, der das wüste Feil- 
schen der Briten bei den ersten Bündnis- 
verhandlungen im Frühjahr 1939 noch kei- 
neswegs vergessen hat, benutzte nun diese 
ausgezeichnete Gelegenheit, wo der hoch- 
mütige Brite Eden als Bittsteller bei ihm 
erschien, zu einer Erpressung echt bolsche- 
wistischer Art — er forderte freie Hand 
mindestens für ganz Mittel- 
europa für den Fall eines Sieges der 
Alliierten. Diese Situation hat man in Lon- 
don zweifellos vorausgesehen und Eden 
die entsprechenden Vollmachten er- 
teilt. 


Zu jeder Schandtat bereit 


Wir sind nun nicht der Meinung, daß 
selbst ein Churchill die Bolschewisierung 
Mitteleuropas für ein wünschenswertes Er- 
gebnis dieses Krieges halte. Allein schon 
die Aussicht darauf, künftig an den Ge- 
staden der Nordsee und Skandinaviens 
dem bolschewistischen Kriegsmoloch ge- 
genüberzustehen, kann für keinen Briten 
seizvell sein. Aber England kann es sich 
in seiner gegenwärtigen selbstverschulde- 
ten Lage nicht gestatten, aus Angst vor der 
ferneren Zukunft auf den Bluteinsatz der 
Bolschewikenhorden zu verzichten. Eine 
Spielernatur wie Churchill ist auch immer 
bereit, alles auf eine Karte zu setzen in der 
vagen Hoffnung, später schon irgendeinen 
Ausweg zu finden. Jetzt im Kriege kommt 
es London einzig und allein darauf an, 
Stalin bei Laune zu halten — mag darüber 
das festländische Europa auch in Rauch 
und Flammen aufgehen und das Sowjet- 


tier die Stätten niedertrampeln, denen auch 
Englands Kultur ihren Ursprung verdankt! 

Roms amtliche Nachrichtenagentur, die 
„Agenzia Stefani”, hat vollkommen recht, 
wenn sie ihre Betrachtungen über das 
Moskauer Schmutzgeschäft mit folgenden 
Sätzen schließt: „Der Bund der Plutokra- 
tien mit dem Bolschewismus beweist, daß 
die angelsächsischen Krämer, nachdem sie 
auch die letzten Bedenken über Bord ge- 
worfen haben, zu jeder Schandtat 
bereit sind, wenn sie nur glauben, sich 
dadurch selbst retten zu können. Die Na- 
tionen Europas und Asiens müssen heute 
einsehen, daß ein Sieg Englands den Sieg 
des Bolschewismus in allen nichtangel- 
sächsischen Ländern bedeuten würde, mit 
allen sich daraus für die Regierungen, die 
Religion, das Eigentum, die Familie und 
jeden einzelnen ergebenden tragischen 
Folgen.” 
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Japan warnt, Indien zum Aufmarschgebiet zu machen 


Nur militärische Ziele werden von der japanischen Luftwaffe bombardiert 


Tokio, 30. Dezember 


Zu den Kampfhandlungen auf Luzon er- 
klärte der Sprecher der Heeresabteilung 
des Kaiserlichen Hauptquartiers, das japa- 
nische Feldzugsprogramm verlaufe plan- 
mäßig. 

Er lehnte es ab, sich über die amerika- 
nischen Behauptungen über japanische 
Bombenangriffe auf das Gebiet von Manila 
zu äußern. Die japanischen Flugzeuge hät- 
ten Photoaufnahmen von den beschädigten 
Teilen gemacht, um in überzeugender 
Weise belegen zu können, daß die japani- 
schen Bomber als einziges Ziel die Ver- 
nichtung militärischer Anlagen vor Augen 
hatten. Der Sprecher fügte hinzu, der japa- 
nische Oberbefehlshaber auf Luzon sei an- 
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Schwere Sowjetangriffe von Heer 
und Luftwaffe zerschlagen 


Aus dem Führerhauptquartier, 
30. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An verschiedenen Abschnitten der Ost- 
front wurden starke feindliche Angriife 
in engem Zusammenwirken des Heeres und 
der Luitwaltfe zerschlagen. 


Im Schwarzen Meer versenkten Kampi- 
flugzeuge einen sowjetischen Zerstörer 
und beschädigten einen Kreuzer. 


An der Murman-Front schlugen 
deutsche Truppen in der Zeit vom 21. bis 
28. Dezember hartnäckige Angriffe der So- 
wjets bei strengstem Frost und Schnee- 
sturm mit vollem Erfolg ab. Der Feind 
hatte schwere blutige Verluste. 


Starke Verbände von Kampfiflugzeugen 
griffen ` In der Nacht zum 30. Dezember 
einen kriegswichtigen Versorgungshafen 
an der englischen Ostküste mit guter 


Treiferlage an. Bei Tage wurden westlich 
der Färöer Inseln ein Handelsschiff durch 
Bombenwurf versenkt. 


Im Geleitdienst eingesetzte Untersee- 
bootjäger schossen drei von sechs angrei- 
tenden britischen Bombern ab. Alle gelei- 
teten Schiffe erreichten sicher ihre Be- 
stimmungsorte. 


In Nordafrika erzielten die deutsch- 
italienischen Truppen im Raum von Ag e- 
dabia weitere örtliche Erfolge. Die Zahl 
der beim Gegenangriff abgeschossenen 
feindlichen Panzer hat sich auf 74 erhöht, 
Mehrere hundert Briten wurden gefangen- 
genommen. 

Auf der Insel Malta wurden Flugplätze 
des Feindes bei Tag und Nacht angegrif- 
fen. Vor La Valetta versenkten deutsche 
Kampfflugzeuge ein größeres Segelschift. 
In Luftkämpfen schossen deutsche Jäger 
fünf britische Flugzeuge ab, ein weiteres 
Flugzeug wurde am Boden zerstört. 


gewiesen worden, von Bombardierungen 
der den japanischen Behörden als Sicher- 
heitszonen bekanntgegebenen Gebiete 
strengstens abzusehen. 

Der Sprecher warnte dann, Kalkutta 
oder irgendeine andere Stadt Indiens in 
Versorgungsstützpunkte für das Tschung- 
king-Regime umzuwandeln. Er bezog sich 
dabei auf Berichte, daß Tschungking eine 
Überführung der Transporteinrichtungen 
und des Personals der Burmastraße 
von Rangun nach Kalkutta beabsichtige, 
da die Japaner auf Rangun einen zuneh- 
menden Druck ausüben. Die japanische 
Luftwaffe habe in keiner Weise den 
Wunsch, betonte der Sprecher, indisches 
Gebiet durch Bombenangriffe in Mitleiden- 
schaft zu ziehen. Bombenangriffe gegen 
Kalkutta oder gegen irgendeine andere 
Stadt in Indien würden, falls sie durchge- 
führt werden müßten, gegen den innersten 
Wunsch der Japaner unternommen werden. 


Japaner rücken auf den Bernamfluß vor 


Bangkok, 30. Dezember 

Die britischen Truppen befinden sich 
auch nach den letzten Meldungen südlich 
von Ipoh weiter in voller Flucht und hal- 
ten keinerlei Verteidigungslinie, obwohl 
von britischer Seite das Gegenteil behaup- 
tet wird.. Die nach Süden. vorstoßenden 
Japaner erreichten Batu Gayah, und das 
nächste Hauptziel wird der Ubergang über 
denBernam-Fluß sein. 

In Ipob und Umgebung fiel den Japanern 
eine große Menge Zinn unversehrt In die 
Hände. 

Nach aus Singapur eingetroffenen 
Berichten war am Montag den ganzen Tag 
über sowie in der Nacht auf Dienstag eine 
starke Tätigkeit der japanischen Luftwalfe 
über Malaia zu verzeichnen. Singapur 
hatte nach Dunkelwerden Luftalarm, je- 
doch ist noch unbekannt, ob und wo Bom- 
ben abgeworfen wurden, Jedenfalls aber 
überflogen japanische Kampfflugzeuge im 
Scheinwerferlicht, von der britischen Flak 
beschossen, mehrmals die Stadt Kelang und 


Port Swettenham. Diese beiden wichtigen 
Häfen für die Bundeshauptstadt Kuala 
Lumpur und für die Verschiffung von 
Gummi und Zinn wurden von den Japa- 
nern bombardiert. 


Von Kutsching läßt sich Borneo 
völlig beherrschen 


dnb. Tokio, 30. Dezember 
Mit der Einnahme der wirtschaftlich und 
militärisch wichtigen Küstenstadtt Kut- 
schings im Südwesten von Britisch- 
Borneo dürfte das Schicksal ganz Borneos 
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praktisch bereits entschieden sein, wie 
„Tokio Nitschi Nitschi” in Betrachtungen 
über die Auswirkungen dieser Operatio- 
пеп feststellt. Kutsching diene nicht nur 
wirtschaftlich als Zentrum Borneos, son- 
dern auch politisch und militärisch. Von 
hier aus lasse sich infolge seiner günstigen 
Lage ganz Borneo beherrschen. Kutsching 
ist ferner als Basis für den Angriff auf 
Singapur wichtig. 

Diese große Bedeutung Kutschings sei 
auch dem Feinde bekannt, der daher äußer- 
sten Widerstand geleistet habe und bei den 
Kämpfen vor allem Flugzeuge und Tanks 
eingesetzt habe, So müsse man diesen Er- 
folg der japanischen Streitkräfte mit der 
Besetzung Guams, Wakes und Mindanaos 
gleichsetzen. 


56 Feindflugzeuge vernichtet 
16 U-Boote versenkt 


Tokio, 30. Dezember 

Die Marineabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gab am Dienstag um 
15.30 Uhr japanischer Zeit bekannt: 

Die japanische Marineluftwaffe hat in 
der Zeit vom 22. bis 28. Dezember ins- 
gesamt 56 feindliche Flugzeuge über Bor- 
neo, dem Chinesischen Meer, der Südsee, 
Sulu und Ceiebes zum Absturz gebracht 
und vernichtet. 

Seit Kriegsbeginn bis zum 28. Dezember 
wurden insgesamt 16 feindliche U-Boote 
mit Sicherheit versenkt, während gleich- 
zeitig mit der Beschädigung weiterer 
U-Boote gerechnet werden muß. In dem- 
selben Zeitraum verlor die japanische Ma- 
rine außer den gemeldeten Spezial-U-Booten 
ein Unterseeboot. 

Weiter wurde bekanntgegeben, daß Ma- 
rineflugzeuge, die Patrouillenflüge in den 
Gewässern von Luzon durchführten, um 
den Rückzug des Feindes abzuschneiden, 
am 28. Dezember einen feindlichen Zerstö- 
rer und zwei U-Boote versenkten und 26 
nicht zur Marine gehörende Schiffe beschä- 
digten. Von diesen wurden sieben in sin- 
kendem Zustand zurückgelassen. Die Ver- 
luste der japanischen Marineluftwaffe be- 
trugen hierbei im gleichen Zeitraum zwei 
Maschinen, von denen eine mit ihrer Bom- 
benlast auf das Ziel stürzte, während eine 
weitere vermißt wird, 


wünschte Einzelnummern sind nur gegen vorher. Einsendung v. 30 РІ. lieterbar 


Masse und Einzelkämpfer 
einst und heute 


Von Major o D von Keier 


Der Nichtsoldat könnte vielleicht der 
Ansicht sein, daß die neuzeitliche Entwick- 
lung der Heere zu Massenheeren nur noch 
wenig Raum für das selbständige Handeln 
des Einzelkämpfers, also für wahres Hel- 
dentum, biete. Das wäre nur dann richtig, 
wenn sich die Zahl der Kämpfer, die auf 
dem gleichen Raum miteinander ringen, 
vervielfacht hätte. In Wirklichkeit aber ist 
die Weite der Kampfesräume in viel größe- 
rem Verhältnis gewachsen als die Zahl 
der Kämpfer. Den Raum, den in früheren 
Jahrhunderten ein ganzes Regiment im Ge- 
fecht beanspruchte, braucht heute eine ein- 
zige Schützengruppe. Daraus ergibt sich, 
daß im neuzeitlichen Kriege, obwohl in ihm 
Millionenmassen gegeneinander kämpfen, 
dem einzelnen ein viel größerer Spielraum 
zur Entfaltung persönlicher Kampfeseigen- 
schaften gegeben ist als in den Kriegen 
früherer Jahrhunderte, 


Noch zur Zeit Friedrichs des Großen 
und der Befreiungskriege gingen die ein- 
zelnen Infanterieregimenter in breiten und 
tiefen Kolonnen im strammen Exerzier- 
marsch vor, lediglich auf Kommando 
wurde gehalten, eine Salve abgegeben und 
weiter vormarschiert. Jeder einzelne Mann 
war nichts als ein Glied in der Masse, 
durch eiserne Manneszucht an diese ge- 
bunden, fast ohne eigenes Wollen und 
Denken, jedenfalls aber ohne eigene Hand- 
lungsfreiheit. Beinahe automatisch voll- 
zogen sich die Kampfhandlungen auf Be- 
fehl des Führers. Besondere Kampfleistun- 
gen ebenso wie feiges Versagen einzelner 
waren bei dieser geschlossenen Kampfes- 
art nur selten möglich. Vor allem bei den 
Reiterattacken ging der Wille des Einzel- 
kämpfers völlig unter in der Kampfes- 
masse. Ein Wollen, ein Fühlen, ein Ge- 
danke beherrschte die gesamte Reiter- 
masse, dem einzelnen blieb keine Möglich- 
keit, als mit der Masse zu siegen oder zu 
sterben. Die enge Fühlung mit den Kame- 
raden verlieh dabei jedem einzelnen 
Kämpfer ein Gefühl der Sicherheit und Zu- 
versicht; wie ein elektrischer Funke sprang 
der Massenwille, der allgemeine Kampfes- 
mut auf ihn über. 


Wie anders in der neuzeitlichen 
Schlacht! Geschlossene Massen gibt es in 
der vorderen Kampffront überhaupt nicht 
mehr, das Schlachtfeld ist zur Domäne von 
Einzelkämpfern geworden, die freilich ge- 
leitet werden von dem Willen des Feld- 
herrn und der Offiziere aller Grade, die 
aber das Gesetz des Kampfes und der 
Pflichterfüllung in der eigenen Brust tra- 
gen müssen. Der einzelne Kampfflieger 
oder Fallschirmjäger, der Kampfwagenfüh- 
rer, der stürmende Infanterist, der im Ha- 
gel feindlicher Geschosse sich an den 
Feind heranarbeitet, der Geschützführer, 
den im Kampfgebraus kein Befehl seiner 
Vorgesetzten mehr erreicht, der Pionier, 
der Sturmgassen in das feindliche Hinder- 
nis schneidet, der Meldegänger, der durch 


снна 


Aufruf des Führers ап das 
deutsche Volk zur Jahreswende 


Verlesung durch Reichsminister Dr. 
Goebbels im Großdeutschen Rundfunk 


Berlin, 31. Dezember 


Reichsminister Dr. Goebbels verliest 
heute, am 31. Dezember, abends 20 Uhr, im 
Großdeutschen Rundfunk über die Sender 
einen Aufruf des Führers an das deut- 
sche Volk zur Jahreswende. 


feindliches Sperrfeuer hindurch eine ent- 
scheidend wichtige Meldung oder einen 
Befehl überbringt — alle diese Einzelkämp- 
fer der heutigen Feldschlacht haben selb- 
ständige Entschlüsse zu fassen, müssen 
taktische und technische Kenntnisse be- 
sitzen und tragen bei schwerster seeli- 
scher Erschütterung eine moralische Ver- 
antwortung für ihr eigenes Handeln, wie 
sie der Kämpfer früherer Zeiten nicht 
kannte, weder der Infanterist, der vom 
Rhythmus der im gleichen Schritt und 
Tritt marschierenden Kolonne mitgerissen 
wurde, noch der Kavallerist, der auf dem 
Rücken seines Pferdes im großen Reiter- 
verbande im Kampfesrausch der Gefahr 
entgegenflog. 

Dieser veränderten Kampfesweise ent- 
sprechend hat sich auch die Erziehung und 
Ausbildung des neuzeitlichen Soldaten ge- 
gen früher grundsätzlich geändert. So 
lange in geschlossenen Formationen auf 
Kommando gekämpft wurde, kam es dar- 
auf an, diejenigen Kampfesformen und 





VÖLKISCHER BEOBACHTER 


Handgriffe, die auf dem Schlachtfelde ge- 
braucht wurden, in hundertfacher Wieder- 
holung so einzuexerzieren, daß sie auch 
im feindlichen Feuer gewohnheitsmäßig 
ausgeführt wurden, Heyte ist neben die 
exerziermäßige Ausbildung, die immer 
die Grundlage jeder militärischen Diszi- 
plin bleiben muß, die Erziehung zur 
höchstmöglichen Selbständigkeit des Den- 
kens und Handelns, zur Geistesgegenwart 
und Entschlußkraft getreten, damit jeder 
Soldat befähigt wird, im Getümmel дег 
Schlacht nötigenfalls auch ohne Befehl aul 
eigene Verantwortung zu handeln, Er soll 
zum Einzelkämpfer erzogen werden und 
doch sich immer bewußt bleiben, daß er 
nur ein Glied des Ganzen ist und auch 
seine selbständigen Kampfhandlungen sich 
in den Rahmen des Massenkampfes einzu- 
fügen haben. 


Diese Erziehung zum selbständigen Den- 
ken und Handeln, zur „Initiative” des „Un- 
terführers‘, aber auch einzelnen 
Mannes bei gleichzeitiger schärfster Mas- 
sendisziplin war im deutschen Heere schon 
lange vor dem Weltkriege die Grundlage 
jeder militärischen Ausbildung. In dieser 
einzigartigen Vereinigung von individuel- 
ler Freiheit und unbedingter Unterordnung 
unter den Willen des Vorgesetzten liegt 
die Überlegenheit des deutschen Soldaten 
über alle seine Gegner, besonders in dem 
allein entscheidenden Angriff, begründet, 
Dem deutschen Soldaten ist aber das Ein- 
zelkämpfertum und damit der echte An- 
griffsgeist nicht nur anerzogen, sondern 
auch angeboren, während beispielsweise 
der Franzose im allgemeinen kein Einzel- 
kämpfer, sondern gewohnt ist, in möglichst 
dichter Fühlung mit seinen Kameraden, 
auch im Angriff, zu kämpfen. In kurzen, 
schnellen Angriffsstößen, nicht wie der 
deutsche Soldat im zühen, unaufhaltsamen, 
auf sich selbst gestellten Vorwärtsdringen, 
sucht er den Sieg zu erringen, weshalb 
auch seine Angriffe meist nach kurzem 
„Elan” steckenblieben. Im Weltkriege 
zog der französische Oberbefehlshaber 
Joffre schon bald nach Kriegsbeginn aus 
dieser französischen Charaktereigenschaft 
die Folgerung: „Der französische Soldat 
eignet sich nicht Tor den Angriff im freien 
Felde", und befahl die Beschränkung auf 
die Verteidigung. Noch weniger liegt dem 
russischen Volkscharakter und der er- 
staunlichen Unbildung der russischen Mas- 
sen die Bewährung als Einzelkämpfer im 
Angriff. In dichten Massen werden darum 
ja auch im heutigen Kriege, genau wie im 
Neltkriege, die sowjetischen Truppen zum 
Angriff vorwärtsgetrieben, während sie in 
der Verteidigung, die ein weit geringeres 
Maß von Handlungsfreiheit und taktischem 
Verständnis von dem einzelnen Manne ver- 
langt, sich vielfach als tüchtige und zähe 
Kämpfer erweisen. 


jedes 


Tapfere Männer gibt es überall, aber eine 
solche Fülle von Heldentaten einzelner 
Kämpfer, wie sie der deutsche Wehrmacht- 
bericht immer und immer wieder meldet, 
sind nur aus der nordisch-germanischen 
Kamplesseele und дег. deutschen, soldati- 
schen Uberlieferung und Erziehung heraus 
zu begreifen. Der deutsche Held ist der ge- 
borene Einzelkämpfer, gewaltig sind seine 
Taten, aus ihrer Größe schöpft die Masse 
nicht nur der Frontkämpfer, sondern des 
ganzen deutschen Volkes die seelische 
Kraft zum Kampf und die Gewißheit des 
Sieges. 


Ministerialrat Hassenpflug 
zum Ministerialdirektor ernannt 


Berlin, 30, Dezember 


Der Führer hat den Ministerialrat Partei- 
genossen Hassenpflug auf Vorschlag des 
Reichsverkehrsministerss zum Ministerialdirek- 
tor ernannt. Parteigenosse Hassenpflug, der der 
NSDAP. bereits vor der Machtübernahme an- 
gehörte, übernimmt die Personalabteilung in- 
nerhalb der Eisenbahnabteilungen des Reichs- 
verkohrsministeriums. Ihm ist damit die Be- 
treuung der Gefolgschaft der Reichsbahn, die 
über t14 Million Mitglieder zählt, anvertraut 
worden 


Wo bleibt die Kriegsflotte der USA.? 


Liddell Hart hat den Schlag von Hawai vergessen 


vb. Berlin, 30. Dezember 


Die Fortschritte der Japaner an allen Punk- 
ten des ostasiatischen Kampfraumes sind so 
eindrucksvoll, daß auch die breitausgemalten 
Berichte über die Besuche Churchilis in den 
USA. und Kanada und Edens in der Sowjet- 
union mit ihren verschwende-ischen Voraus- 
sagen für die Zukunft die Besorgnisse unler- 
richteter britischer Kreise über den weiteren 
Verlauf der Dinge nicht beheben können. Der 
bekannte Militärkritiker Liddell Hart muß aller- 
dings den Umweg über südamerikanische Blät- 
ter nehmen, um seine Auffassung vortragen zu 
können. 

in der dritten Kriegswoche habe sich die 
Situation zweifellos bedenklich verschlechtert 
Dieses sei eine Folgeerscheinung der zu Be- 
ginn erlittenen Schlappen., Außer der Offen- 
sive in Malakka hätten die Japaner auch zur 
See glückliche Operationen in ständig wach 
sendem Maße dur führt Ihre Geleitzüge 
gelangten ohne nennenswerte Schwierigkeiten 
zum Malalischen Archipel und schifften Trup- 
pen auf wichtigen britischen und nordameri- 
kanischen Besitzungen aus, Hongkong sei ge- 
fallen, die Philippinnen in schwerster Gefahr. 
Auf Malakka seien die wichtigsten Zinngruben 
und Kautschukplantagen besetzt, auch seien 
Sumatra und Singapur bedroht. Die Schnelligkeit 
dieser Erfolge überrasche, Möglicherweise 
seien sie auf das Verschulden der örtlichen 
Militärbehörden zurückzuführen. Hart sieht 
angesichts Entwicklung der Kriegser- 
eignisse insbesondere auch große Gefahren 
für die britisch-nordamerikanische Gummiver- 
sorgung 

Die japanischen Erfolge seien, so meint der 
englische Militärkritiker weiter, nicht unver- 
meidbar gewesen und beruhten auf der „zu- 
mindest augenblicklicken japanischen 
Seeherrschaft", Sie hätten durch eine 


dieser 


Aktion der USA.-Flotte vermieden werden 
können, falls diese eingesetzt worden wäre, 
bevor die Japaner festen Fuß faßten. 

Liddell Hart beendet den Artikel mit dem 
verzweifelten Ausmuf: „Wo bleibt die 
USA.-Flotte?" Die anglo-amerikanische 
Stellung bräche zusammen und nur eine $o- 
fortige nordamerikanische Flottenaktion könne 
die Lage retten. 

Liddell Hart vertritt damit die auch Chur- 
chill zugeschriebene Ansicht, daß die USA. die 
Hauptlast des Pazifikkrieges zu tragen hätten. 
Eingeklemmt zwischen den amerikanischen und 
den bolschewistischen Bundesgenossen verfolgt 
England zäh seine traditionelle Linie, andere 
für sich kämpfen zu lassen und dort, wo es 
selbst in Front gehen muß, vor allem den 
Empiretruppen den verlustreichen Finsatz zu- 
zuschieben. 

Was allerdings die USA.-Flotte anbetrifft, so 
ist ihr Ausbleiben die selbstverständliche Folge 
der vernichtenden Schläge, die sie in Pearl 
Harbour erlitten hat, was Liddell Hart aller- 
dings verschweigt. Er ruft sogar die in Hawai 
dezimierte USA.-Flotte aus dem Grabe, Es wäre 
also wohl an England, die dort entstandenen 
Lücken auszufüllen. Aber der Schrecken über 
den јёһеп Verlust der beiden Schlachtschiffe 
an der Ostküste Malalas wirkt nach. Außer- 
dem kann sich die britische Flotte im Mittel- 
meer und im Atlantik nicht beliebig schwä- 
chen, zumal sie auch dort empfindliche Ver- 
luste erlitt. 


Daß dieser Krieg, mögen die Kampffelder 
noch so weit auseinanderliegen, ein untrenn- 
bares Ganzes ist, kann auch Liddell Hart nicht 
verkennen, Er meint, die Massierung aller ver- 
fügbaren kampfkräftigen Verbände in Libyen 
sei „wahrscheinlich ein schwerer Fehler“ ge- 
wesen, 
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„Die Japaner können landen, wo sie wollen” 


Stockholm, 30. Dezember 

Die britische Offentlichkeit wird jetzt, nach- 
dem alle Vertuschungsmandöver als aussichts- 
los erkannt wurden, allmählich schonend 
daratıf hingewiesen, daß sich die Lage in Ost- 
asien unaufhaltsam verschlechtert. So erklärt 
der Kommentaior Fraser im Londoner Nach- 
richtendienst u. a.: 

Die einfachste und zugleich unangenehmste 
Tatsache, die von den Nachrichten aus dem 
Fernen Osten am meisten im Vordergrunde 
steht, ist die, daß augenblicklich die Japaner, 
wann immer sie wollen und wo immer sie wol- 
len, Truppen landen können. Die Situation um 
das südchinesische Meer herum verschlechtert 
sich immer mehr. Dieser Tatsache müssen wir 
ins Auge sehen. Auf den Philippinen landen 
große japanische Truppenkontingente und die 
Lage auf Malaia spricht für sich selbst. Die 
Größe der japanischen Expeditionsarmeen 
wächst dauernd. Die Briten befinden sich auf 
dem Rückzug, und obwohl die Verteidigung 
immer stärker wird (!), ist bis jetzt noch keine 
Linie abzusehen, wo sich die beiden Streitkräfte 
wieder gegenüberstehen werden. Die Lage der 
britischen Landtruppen ist sehr schwierig. Wir 
müssen daher darauf abzielen, die Sceüber- 
legenheit im Pazifik und vor allen Dingen im 
südchinesischen Meer wiederherzustellen. Des- 
wegen verfolgen wir die Mitteilungen, die in 
Washington veröffentlicht werden, mit ge- 
spannter Erwartung. 

Der amerikanische Nachrichtendienst bestä- 
tigt diese japanische Luftüberlegenheit und 
bringt Meldungen, in denen es heißt, die ame- 
rikanische Luftwaffe auf Luzon sei von den 
Japanern völlig verdrängt worden, Zu den 
Schwierigkeiten des Widerstandes käme noch 
die Tatsache, daß die Flugplätze auf Luzon von 
den Japanern völlig durch Bombenangriffe zer- 
stört worden seien. Die amerikanischen Lang- 
streckenbomber könnten nicht eingreifen, weil 
es erstens keine Landungsplätze In Luzon mehr 
gebe, und sie zweitens den Schutz der Jagd- 
flugzeuge brauchten, die keinen genügend wei- 
ten Aktionsradius hätten, 


Tokio, 30. Dezember 
Die erste offizielle Bekanntgabe über erfolg- 
e Operationen japanischer U-Boote in den 


Neues aus dem Kunstverein 


München, 30, Dezember 
Die sehr verschiedenartige Ausdruckssprache 
{ет vier Maler, die der Kunstyerein gegenwär- 
Папа lebhaftes Gepräge 
e Maler be men ep 


Ein Nervenmensch, der manchmal von der 
icht ne: Gesichte übermannt scheint, ist 
1, dessen Landschaften eine oft ma- 
kende Ubersetzung der Natur Ins Un- 
an sich haben. Dunkel und schwer 
зеп, hie und da von einer aufrei- 
л Schärfe erhöht, Manche der Arbeiten 
auf diese Weise etwas von Traumgebil- 
den, in denen alles voll Bedeutung ist. Die 
Stadt am Flußufer” wirkt so äußerst Intensiv 
wie ein Bildtelegramm, die Bergbilder vermit- 
teln etwas von magischer Größe und Unnah- 
In den Zeichnungen ist Nagel ein sehr 
ervöser und feinfühliger, dem Im- 
smus nahestehender Künstler 
Noben diesen Werken behauptet sich Ilse В. 
Ке! als eine Malerin „von echtem Schrot und 
Ko Sie geht ganz In der Erfassung des 
malerischen Moments ах mmer auf der richti- 
gen Spur danach. Mit großer Leichtigkeit und 
Wendigkeit ist alles erfaßt, mit sachlicher Ele- 
gar olt beinahe japanisch in der zarten Pin- 
schrift т winterliche Berg" ist ein ganz 
entzfickenfes Konterfel, ihre Blumen, Ihre sizi- 
schen kleinen Bildchen überaus reizvolle 
weise einer starken malerischen Formkraft, 
Saal des Kunstvereins bringen 
Hermann Böcker Idylien aus 
Ankischen. Mit sauberer Chronisten- 
heit und Liebe am kleinen Detail geht er 
und Umwelt nach. Am besten geben 
Interieurs alter Häuser, Stallungen und 
heunen die farbige Sensibilität des Malers 
wieder Wally Р. Schultz 
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und empfängt um 
Värme als im Sommer. Da wir 
Nordhalbkugel im Winter die 
r r einem schrägen Ein- 


Gewässern der USA.-Küste und bei Hawaii 
wurde hier mit um so größerem Interesse auf- 
genommen, als damit die oberste Führung der 
japanischen Marine ihr bisheriges Schweigen 
brach und gleichzeitig frühere Berichte aus 
nordamerikanischer Quelle bestätigte. Zwar 
rechnete man mit dem Einsatz japanischer 
U-Boote in diesen Gebieten, jedoch kam der 
gute Erfolg in so verhältnismäßig kurzer Zeit 
überraschend. Man weist darauf hin, daß sich 
die Hauptanstrengungen bisher auf die Gebiete 
des Südwestpazifiks konzentrieren, Die Ergeb- 
nisse dieser U-Boot-Tätigkeit müssen nach An- 
sicht hiesiger militärischer Kreise um so höher 
bewertet werden, als der Schiffsverkehr zwi- 
schen dem USA.-Festland und dem West- 
pazifik im Vergleich mit dem Atlantik ge- 
ring ist. 

Kapitänleutnant Tominaga уоп der 
Presseabteilung der Marine stellte in einer 
Unterredung mit „Tokio Nitschi Nitschi” fest, 
daß die Verbindung der USA. mit dem West- 
pazifik praktisch abgeschnitten sei. Hierdurch 
zeige sich, wie sinnlos der Versuch Roosevelts 
gewesen sei, Japan zu blockieren und wirt- 
schaftlich auf die Knie zu zwingen. Schätzungs- 
weise 20 nordamerikanische U-Bootö, die sich 
zu Kriegsbeginn in den westpazifischen Ge- 
wässern aufhielten, seien zum größten Teil be- 
reits vernichtet. Ebenso verhalte es sich mit 
den sogenannten „Fliegenden Festungen“, die 
in Zusammenarbeit mit den U-Booten die ja- 
panischen Operationen und vor allem die Ma- 
terialzufuhren stören sollten. Angesichts der 
verhältnismäßig geringen Tonnage, die die 
USA. im Pazifik besitzen, müsse das bisherige 
Ergebnis des japanischen U-Boot-Einsatzes als 
besonders groß bezeichnet werden. 


Das USA.-Volk darf Roosevelts Krieg 
bezahlen 


Stockholm, 30. Dezember 

Der USA.-Kongreß wird Mitte Januar begin- 
nen, neue Steuern zu entwerfen, „die här- 
testen, die es bisher gab”, wird aus Washing- 
ton gemeldet. Mit dem Ertrag dieser Steuern 
will Roosevelt sein „Siegesprogramm" bezah- 
len, das auf zunächst 150 Milliarden Dollar 
geschätzt wird. Die neuen Steuern dürfen aber, 
so wird vorsichtig hinzugefügt, die Kriegs- 
kosten des kommenden Jahres bei weitem 
nicht decken. Morgenthau habe die Offentlich- 


fallswinkel empfangen, kann sich dieses Plus 
leider nicht mehr auswirken. Nach den Kepler- 
schen Gesetzen muß die Erde in der Sonnen- 
nähe etwas rascher laufen als in ihrer Sonnen- 
ferne, und dieses Muß bringt eine angenehme 
Erscheinung, die den wenigsten bekannt ist: 
Das Winterhalbjahr ist kürzer als das Sommer- 
halbjahr, die zehn Tage, die wir dadurch ge- 
winnen, sind nicht zu verachten. Im Laufe des 
Januar nimmt die Tageslänge wieder beträcht- 
lich zu, der winterliche Tieilstand des Lichtes 
ist überwunden, es geht wieder aufwärts, um 
eine ganze Stunde vermehrt sich die Tages- 
helle. 

In der zweiten Hälfte dieses Monats können 
wir bei klarem Himmel ein seltenes und außer- 
gewöhnlich fesselndes Himmelsbild beobach- 
ten. Fünf Wandelsterne können dem freien 
Auge gut sichtbar werden — Merkur, Venus, 
Mars, Jupiter und Saturn. Meist sind einige 
von ihnen aber in den Sonnenstrahlen verbor- 
gen oder verteilen ihre Sichtbarkeitszeiten auf 
verschiedene Nachtstunden. Diesmal ermög- 
licht jedoch ein günstiges Zusammentreffen, 
daß alle fünf Planeten gleichzeitig zu sehen 
sind, Diese Gelegenheit darf uns nicht ent- 
gehen, und wir wollen uns darüber berichten 
lassen, wie wir die Beobachtung am besten 
anstellen, 


Markur und Venus sind „Abendsterne”, das 
heißt, sie können bald nach Sonnenuntergang 
im Südwesten gesucht werden. Die Venus wird 
uns in der hellen Dämmerung als hellster 
Stern, als erster Planet, sichtbar werden, Dann 
warten wir, bis wir unter ihr den schwäche- 
ren Merkur entdecken. Merkur geht Ende Ja- 
nuar eineinhalb Stunden nach der Sonne unter. 
Von allen Wandelsternen ist Merkur am 
schwierigsten zu finden, da er sich nicht weit 
aus dem hellen Himmelsbereich um die Sonne 
entfernt. Haben wir ihn gefunden, dann blicken 
wir nach Süden und suchen den Mars in mehr 
als halber Himmelshöhe,. Sein rötliches Licht 
wird ihn bestimmt verraten, Links vom Mars 
stehen, beide im Bilde des Stieros, Saturn und 
Jupiter, Jupiter ist durch seinen gelben Glanz 
suftällig und nach der Venus der hellste Stera 


UU 
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Es wird dabei aber nicht genügend in Rech- 
nung gestellt, daß die britische Führung die 
afrikanischeFront als entscheidend an- 
sah und ihre Offensive mit kurzen Fristen auf 
sehr weitgesteckte Ziele richtete, die sie nicht 
erreicht hat, obwohl sie seit sechs Wochen mit 
sehr starker Zahlenüberlegenheit auftritt und 
beträchtliches Material geopfert hat. st nicht 
zweifelhaft, daß sie im Besitz der Jahresproduk- 
tion Englands und der USA. an Waffen nicht 
darauf rechnete, einem so zähen und nachhal- 
tigen Widerstand zu begegnen, wie ihn Rom- 
mels Afrikakorps in Gemeinschaft mit den 
italienischen Divisionen geleistet hat. Daß die 
so erzwungene Festhaltung der britischen Kräfte 
auf den Krieg in Ostasien einen bedeutenden 
Einfluß ausübt, versteht sich von selbst. Die 
verlustreiche Gewinnung der Cyrenaika ist 
jedenfalls kein irgendwie entsprechender Gegen- 
wert für die Einbußen im Osten, was britische 
Sachverständige denn auch zugebert. 


Es ist schließlich auch von politischer Bedeu- 
tung, wenn sich die Australier їп Nord- 
afrika verbluten, während ihr Ministerpräsi- 
dent laute Alarmrufe an Roosevelt und Chur- 
chill richten muß und einstweilen nur mit Ver- 
heißungen für- später оет wird, Der 
„Times"-Korrespondent in Canbarra meldet, daß 
Ministerpräsident Curtin „alle Australier ge- 
warnt habe, baldige Siege der Alliierten im 
Pazifik zu erwarten, man müsse sich vielmehr 
auf weitere Rückschläge gefaßt machen”. Daß 
unter diesen Umständen die Kermtruppen 
Australiens und Neuseelands, von der Heimat 
durch den halben Erdball getrennt, irgendwo 
in Afrika und im nahen Osten weiter als Kugel- 
fang für die Engländer dienen, ist eine Tat- 
sache, die sich übrigens schwerlich auf rein 
stimmungsmäßige Auswirkungen beschränken 
wird. 


keit bereits darauf aufmerksam gemacht, „es 
werde „beträchtliche Veränderungen in der 
Lebenshaltung geben”. 

Roosevelt hat jetzt seinen Krieg, und das 
USA.-Volk darf ihn bezahlen. Mit den gebro- 
chenen Wahlversprechungen fing es an; dann 
kam der Schießbefehl auf deutsche U-Boote, 
und überraschend setzte Japan sich schließ- 
lich zur Wehr, als man es hinterrücks erdros- 
seln wollte. So wurde aus Roosevelts Kriegs- 
spiel blutiger Ernst, schneller und vor allem 
ganz anders, als er es sich vorgestellt hatte. 
Das betrogene und von seinem meineidigen 
Präsidenten hinters Licht geführte Volk der 
Vereinigten Staaten aber bekommt jetzt die 
Rechnung in Gestalt der härtesten Steuern und 
„beträchtlicher Veränderungen in der Lebens- 
haltung”. Wenn Roosevelt das in seiner Wahl- 
kampagne gesagt hättel 
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Die Kämpfe im Raum von Agedabia 


Rom, 30. Dezember 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

Im Gebiet von Agedabla Aufklärungstätig- 
keit. Die Zahl der in den im gestrigen Bericht 
des Hauptquartiers gemeldeten Kämpfen zer- 
störten feindlichen Panzerwagen 194 auf 74 ge- 
stiegen. Die Gefangenenzahl belief sich аш 
einige hundert. 

An der Front von Sollum verstärkte beider- 
seitige Artillerietätigkeit. Ein Panzerwagenvor- 
stoß gegen Bardia wurde abgewiesen. 

Italienische und deutsche Sturzkampfbomber 
griffen mit gutem Ergebnis auf den Nachschub- 
straßen des Gegners Ansammlungen von Trup- 
pen und Kriegsmaterial an. Einflüge auf Tripo- 
lis und Zuara erforderten einige Opfer und ver- 
ursachten geringen Schaden, 

In der Umgebung von Athen wurden von 
englischen Flugzeugen ohne Folgen Spreng- 
bomben abgeworfen. 

Ein im Norden der Cyrenaika in Fahrt be- 
findlicher feindlicher Geleitzug wurde von 
deutschen Fliegern erreicht, die einen Zer- 
störer und einen Handelsdampfer wiederholt 
trafen. 


Der finnische Wehrmachtbericht 


Helsinki, 30. Dezember 
Der finnische Wehrmachtbericht vom Mon- 
tag lautet: 
Karelische Landenge: Ortliche Artillerie- und 
Granatwerferstörungsfeuer sowie Spähtrupp- 
tätigkeit. 


Swir-Front: Nach Abschluß des gestrigen 
Kampfes im mittleren Frontabschnitt wurden 
145 Gefallene des Feindes gezählt. Während 
des Kampfes wurden 35 überdachte und 25, 
halbfertige feindliche Unterstände erabert, Eine 
große Anzahl von Maschinenfeuerwalfen und 
Gewehren fiel als Kriegsbeute in finnische 
Hand. Im östlichen Abschnitt ging der Feind 
gestern abend zum Angriff über, der jedoch 
nach zweistündigem Kampf aufgehalten wurde, 

Ostfront: An allen Abschnitten beiderseitige 
Störungsfeuer und Spähtrupptätigkeit. 

Luftstreitkräfte: Unsere Luftstreitkräfte has 
ben in den letzten 24 Stunden die Bombardie- 
rung der Murmanbahn nördlich von Maascikä 
fortgesetzt, wobei Volltreffer sowohl auf Gleis- 
anlagen wie "auf Eisenbahnmaterial erzielt wur« 
den, Vorgestern wurde ein Transportzug durch 
schwere Bomben vernichtet. Volltreffer wurden 
gleichfalls auf einen Hilfszug, der später zur 
Aushilfe eingesetzt wurde, festgestellt. Ein 
feindlicher Bomber stürzte gestern auf der Ka 
relischen Landenge ab, 


Portugiesische Soldaten auf Fahrt 
nach Timor 


Lissabon, 30. Dezember 


Das portugiesische Passagierschiff „Joa 
Belo” ist von Lourenco (Marques) mit 1100 Sol- 
daten an Bord nach der portugiesischen Be 
sitzung Timor ausgelaufen. Das Schiff wird von 
dem portugiesischen Aviso „Goncalves Zarco” 
begleitet. 


Welle um Welle der Angreifer brach zusammen 


Berlin, 30. Dezember 

Beim Einbruch der Dunkelheit wehrte am 
29. 12. im mittleren Abschnitt der Ost- 
front eine Infanteriedivision einen schwe- 
ren durch Panzer unterstützten Angriff der 
Bolschewisten auf eine Ortschaft ab. In 
mehreren Wellen hatten die Sowjettruppen 
bereits im Laufe des Tages versucht, sich 
des Dorfes zu bemächtigen. Bei 20 Grad 
Kälte stürmten die Bolschewisten Welle 
um Welle gegen die Deutschen vor, ohne 
Erfolge zu erzielen. Außer zahlreichen To- 
ten und Verwundeten büßten die Sowjet- 
truppen sechs schwere Panzer ein. 

Im Morgendämmern des 29. 12. griffen 
im Nordabschnitt der Ostfront mehrere bol- 
schewistische Bataillone den linken Flügel 
eines Kompanieabschnittes an. Die So- 
wjets wurden überall zurückgeworfen. 
Auch die gegen andere Abschnitte gerich- 
teten Angriffe des Feindes wurden erfolg- 

I reich abgewehrt. Eigene Artillerie nahm 


italienischer Gefangener 


in britischen Lagern 


Eigener. Bericht des Völkischen Beobachters 


al, Rom, 30. Dezember 


Die Behandlung der gefangenen italienischen 
Offiziere in den englischen Gefangenenlagern 
in Nordafrika, besonders in Ägypten, steht in 
vollkommenem Widerspruch mit allen inter- 
nationalen Vereinbarungen. Acht bis zehn 
von ihnen werden in Zelten untergebracht, die 
höchstens für die Hälfte Platz haben. Die Ver- 
pflegung und die Wasserversorgung sind abso- 
lut unzureichend. Die Offiziere müssen auf der 
nackten Erde schlafen. Die hygienischen Zu- 
stände sind miserabel. Es fehlt an jeder Art 
von Beleuchtung. 


Die Offiziersgefangenenlager stehen unter 
dem Befehl eines britischen Unteroffiziers, und 
die italienischen Offiziere haben keine Mög- 
lichkeit, sich mit ihren Beschwerden an eng- 
lische Offiziere zu wenden. Sie werden schi- 
kanös behandelt, Ehrenbezeigungen, die in 
der italienischen Armee üblich sind, wie bei- 
spielsweise der Gruß ап den Duce oder das 
Singen der Nationalhymnen sind ihnen streng- 
stens untersagt. 

Den Gefangenen werden gleich bei ihrem 
Eintreffen in den Gefangenenlagern alle Wert- 
objekte abgenommen. Selbst Verwundete wer- 
den nicht besser behandelt. So wurde u. а. 
einem erblindeten italienischen Offizier die 





des Himmels. Wir wollen also nochmals die 
Planetenreihe abschreiten: Zutiefst am Süd- 
westhorizont der flackernde Merkur, darüber 
die Venus, dann im Süden links darüber der 
rötliche Mars, noch weiter links der gelbliche 
Saturn und als beller Schlußpunkt Jupiter, 


Wollen wir den Mond als „Planetenführer” 
benützen, dann zeigt er uns am 18. als ganz 
feine Sichel den Merkur und die Venus, am 
24. als erstes Viertel steht er unter dem Mars, 
Saturn begegnet er am 25. und Jupiter am 27, 
Mit einem guten Feldstecher oder einem klel- 
nen Fernrohr ist es möglich, die Zahl der sicht- 
baren Wandelsterne noch um einen zu er- 
höhen, da der Uranus in günstiger Sichtbarkeit 
zwischen Saturn und Jupiter nahe der Stern- 
gruppe der Plejaden steht. Zu seiner Auffin- 
dung braucht man allerdings eine Himmels- 
karte und den genauen Ort des Planeten. So 
beschert uns der Monat Januar ein selten 
schönes Himmelsbild, wir können uns mit 
eigenen Augen vom harmonischen Lauf der 
Planeten überzeugen und Einblick gewinnen in 
jene Schwierigkeiten, die sich den Menschen 
bei der Erklärung dieser Bewegungserschei- 
nungen entgegenstellten, 

Erich Dolezal 


Der Großdeutsche Rundfunk 
zu Silvester und Neujahr 


е Am Silvesterabend sendet der Groß- 
deutsche Rundfunk zwei große Rückblicksendungen: 
Berichte von Front und Heimat aus dem „Jahr des 
europäischen Aufbruchs” mit einführenden und ver- 
bindenden Worten von Dr. Wilhelm Zi er und 
Heinz Mägerlein von 18,00 bis 19,15 br. Die 
schönsten „Rundfunk-Melodien 1941” werden von 
20,20 bis 23,30 gesendet. Neue Volks- und Soldaten- 
lieder, die bellebtesten Schlager, moderne Unterhal- 
tungsmusik, Erinnerungen an beliebte Rundfunksen- 
dungen klingen noch einmal auf. Eine besinnliche 
Sendung „Zur Jahreswende” von 22,30 bis 0,30 Uhr 
wird mit dem Geläut der deutschen Glocken am 
Rhein in das Jahr 1942 überleiten und eine frohe 
Fahrt ins neue Jahr, an der Lea Piletti, Trude He- 
sterberg, ‚Julius Patzak, Ludwig Bender, Fritz Neu» 
mann-Knapp, Leo Peukert und viele andere beliebte 
Künstler teilnehmen, beschließt die Silvestersende- 
folge des Großdeutschen Rundfunks, 


Stellung eines Begleiters verweigert. Der Trans- 
port erfolgt in offenen Güterzügen, so daß die 
Gefangenen der Wüstensonne schutzlos preis- 
gegeben sind. 

Auch die Unterbringung in den Gefangenen- 
lazaretten läßt sehr viel zu wünschen übrig. 
In dem Lazarett von Geneifa befinden sich eine 
Reihe von Lungenkranken, die nach der Aus- 
sage italienischer Ärzte dem Tode entgegen- 
sehen, da sie allen Unbilden der Witterung, 
insbesondere dem Wüstensand, preisgegeben 
sind und unzulänglich verpflegt werden. 

Auch die Behandlung der aus politischen 
Gründen Internierten — deren Zahl in Ägyp- 
ten, wo früher viele italienische Angestellte 
und Arbeiter tätig waren, etwa 10000 beträgt 
— unterscheidet sich in nichts von der Be- 
handiung der Kriegsgefangenen, Seit (is Jah- 
теп sind Personen im Alter von 17 bis 65 Jah- 
ren in Konzentrationslagern untergebracht, 
ohne die Möglichkeit zu besitzen, mit ihren 
Familien persönliche Verbindung aufnehmen 
zu können 

Die englischen Behörden reden sich damit 
aus, daß die Zivilinternierten sich an die 
ägyptischen Behörden wenden wmüßten, und 
diese erklären, daß sie ohne die Zustimmung 
und Billigung der englischen Stellen nichts 
vermögen. 


Feindansammlungen und rückwärtige Уем 
bindungen wirksam unter Feuer. 


Das Ritterkreuz 


Der Führer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz an: 


Generalleutnant Laux, Kommandeur 
einer . Infanterie-Division. 

Generalleutnant Witthöft, Komman- 
deur einer Infanterie-Division. 

Oberst Wagner, Kommandeur eines 
Infanterie-Regiments. 

Oberst Fries, Kommandeur eines In- 
fanterie-Regiments. 

#-Brigadeführer Generalmajor der Wat 
fen-#} Bittrich, Kommandeur eines 
4}-Regiments. ч 


Skier werden nicht befördert 


Berlin, 30. Dezember 

Auf Ersuchen des Reichsministers für Volks« 
aufklärung und Propaganda gibt der Reichs- 
verkehrsminister in einer öffentlichen Anord- 
nung bekannt, daß zur Unterstützung der Ski- 
sammlung für die Wehrmacht die Aufgabe zur 
Beförderung und die Mitnahme von Skiern 
im Eisenbahn-, Straßenbahn-, Kraftwagen- und 
Schiffsverkehr und sonstigen öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln verboten ist. 

Ausgenommen ist die Beförderung von Skiern 
als Wehrmachtgut und als Privatgut für die 
Wehrmacht sowie die Beförderung und Mit- 
nahme von Skiern folgender Personen: 

1. Uniformierte Hitler-Jugend in geschlosse- 
nen Formationen mit Bescheinigung des HJ. 
Bannes, daß sich die HJ.-Angehörigen in vor- 
militärischer Ausbildung befinden. Für die An- 
und Abfahrt ist jeder HJ.-Angehörige mit einer 
besonderen Bescheinigung zu versehen. 

2. Reichsarbeitsdienstangehörige und Ange- 
hörige der Organisation Todt in Uniform in 
geschlossenen Formationen mit dienstlicher 
Bescheinigung, daß die Skier zur Ausübung 
des Dienstes notwendig sind. Für die An- und 
Abfahrt ist jeder mit einer besonderen Beschei- 
nigung zu versehen. D 

3. Polizei-, Zoll-, Post- und Eisenbahnbedien« 
stete mit Ausweisen ihrer Behörde, daß die 
Skier zur Ausübung ihres Dienstes notwendig 
sind. 

4. Gebirgsbevölkerung, soweit sie die Skier 
zu beruflichen Zwecken oder zum Schulbesuch 
benötigt und hierüber eine Bescheinigung des 
Ortsvorstehers oder Schulleiters vorzeigt. 

5. Skilehrer mit Skilehrerausweis. 

6. Ausländer bei Vorzeigung des Passes: 

7. Wehrmachtangehörige, 

8. Kinder mit Skiern von unter 1,70 m Länge. 

Die Anordnung tritt ab sofort in Kralt, 





Das Neujahrsprogramm beginnt um 600 
Uhr mit dem Hafenkonzert und überträgt von 8,00 
bis 9,00 Uhr „Neujahrsmusik der Hitler-Jugend’ mit 
einer Neujahrsbotschaft des Reichsjugendführers 
Im „Schatzkästlein" von 9,00 bis 10,00 Uhr sprechen 
Else Petersen, Paul Hartmann und Bernhard Minetti 
Dichtung und Prosa zu dem Leitwort „Lerne nur 
das Glück ergreifen, denn das Glück ist immer da”; 
dazu bringt die Sendung Musik aus dem kammer- 
musikalischen Schaffen von Mozart, Haydn, Boet- 
hoven, Schubert und Haslinger, Clemens Krauß diri- 
giert ein „Johann-Strauß-Konzert” von 11,30 bis 
13,15 Uhr, und „Kleine Stücke großer Meister" wer- 
den in der Kammermusik von 15,30 bis 16,00 Uhr 
dargeboten, 

„Die Heimat grüßt die Front” in einer bunten 
Folge von 16.00 bis 18,00 Uhr. Die Münchner Phil- 
harmoniker unter Leitung von Professor Oswald 
Карака spielen die У, Sinfonie in mell von 
Boethoven zwischen 18,00 und 19.00 Uhr 

Das Abendprogramm beginnt um 2020 Uhr œit 
dem Meistersinger-Vorspiel von Richard Wagner und 
bringt eine Fülle schöner Opernmeldien und Musik 
von Johannes Brahms, Hans Uldall und Max Bruch 
Für die Zeit von 2230 bis 24.00 Uhr hat Helmut 
Andreae 90 bunte Minuten „Euch zur Freude” zu- 
sammengestellt „Auf den Schwingen des Frohsinns 
und der guten Laune” klingt das Neujahrsprogramm 
um 2.00 Uhr aus, 


„Alarmstufe V“ 
Glorlapalast und Rathaussplele 


„Alermatule V” lautet die Befehlsausgabe bei der 
Feuerwehr im Рай von Großfeuer und Explosion. 
Wenn in dem neuen Bavarlalilm das Signal zu die 
sem Alarm erklingt, ist der Höhepunkt des filmi- 
schen Aulwands und Geschehens erreicht. Ein mäch- 
tiges Industrieunternehmen steht in Brand, und mit 
dramatischer Zuspitzung sieht man den Kampf zwi- 
schen den Haupthelden inmitten stürzender Mauern 
und lodernder Flammen zu Ende gehen. Natürlich 
ist es wieder die Geschichte eines Liebespaares, die 
mit allen Finessen fllmischer Kunst vor den Augen 
des Zuschauers abläuft, Um den künftigen Film- 
besucher nicht um die Spannung zu bringen, sel hier 
von der Handlung nichts Näheres verraten. Jeden- 
falls ist es den verantwortlichen Männern der Ba- 
valia” gelungen, in Ihrer neuesten Produktion eine 
höchst publikumsichere und wirksame Mischung 
von Spiel- und Kriminalfilm zu bieten, Das Münche 
ner Lokalkolorit ist überaus glücklich einbezogen 
worden, Erscheint doch im Ablauf der wechselrei- 
chen Bilder sogar die Oktoberlestwiese mit {шеп 


wohlvertrauten Attraktionen und kleinen Sen: 

tionen. Gerade diese heiteren Szenen mit ihren w: 

zigen Einfällen und Stimmungsbildern sind d 

überlegen arbeitenden Spielleiter Alois Johannes 
Lippl besonders gut geraten, 

Den Beamten der Feuerschutzpolizei, der seine 
geliebte Hilde nach mancherlei Zwischenfällen 
schließlich doch ganz gewinnt, spielt Ernst у. Klip- 

n mit sympathisch wirkender Männlichkeit. Seine 
Partnerin ist Heli Finkenzeller; ein wenig prätien- 
Dës im Ton, immer aber darstellerisch und mensch- 
lich fesselnd. Durch tanzakrobatische Künste weiß 
Charlotte Dalys in der Rolle der Nebenbuhlerin 
Carla anziehend zu wirken, Im übrigen erscheinen 
in diesem Film lauter bekannte Münchener Schau- 
spieler auf der Leinwand, In der feinen und treff- 
sicheren Nuanclerung des Spiels sind vor allem 
Albert Lippert, Friedrich Domin, Hanne Mertens, 
Мех] Karlstadt, Willem Holsboer, Justus Paris, 
Ernst Fritz Fürbringer und Viktor Afritsch zu nennen, 

Rudolf Hofmüller 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Htallenische Uraufführung In Göttingen. Das eins 
satzfreudige Göttinger Stadttheater, das jemand eine 
mal die „Oase unter den deutschen Provinzbühnen” 
genannt hat, wartet am 9. Januar mit einem Italiens 
abend von eigener Note auf, Gelegentlich der Grün- 
dung einer Zweigstelle der Deutsch-Itallenischen 
Gesellschaft geht die Oper „Il Trionfo dell’ Onore" 
(„Triumph der Ehre") von Allessandro Scarlatti 
(1659-1725) erstm in Deutschland in Szene, 
Gleichfalls als Uraufführung setzt sich das Göttinger 
Stadttheater für die tomime „Il combattimento 
di Tancredi е Clorindı von Claudio Monteverdi 
(1567—1643) ein. 

a D 


Neujahrsturmmusik in der Residenz. Das Städt. 
Kulturamt veranstaltet am 1. Januar mittags 11.30 
Uhr, im Kalserhof der Residenz, bei freiem Eintritt, 
mit Bläsern des Stantsorchesters unter Friedrich 
Rein eine Newjahrsturmmusik. Es gelangt zur Auf 
führung: Intrade-Sarabande, Gavotte von Gg. Don- 
derer; „Festliche Rufe” von C. Bresgen; „Wach 
auf, du deutsches Land”, aus der Suite von С. Rüdin- 
get: Zwei große Fanfaren (Uraufführung) von К. 
Meister, 
——————————————————_——__—- 
Нега er A Rosenberg. Hauptschriftleiter 
Wilhelm Weiß. Stellvertretender Нар! 

Berchtold (2. 2, bei der Wehrmach 

Meunler. Verantwortlich für den Anzeigenteil d 
von W ernhagen. Verlag: Pre. Eher Macht, 
G. m. b. H., München. Druck: 

te, Soba, München, Zur Zeit 
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Rumäniens Auftrag im Schwarzen Meer 


Von unserem Bukarester Vertreter Karl Hermann Theil 


Bukarest, 30. Dezember 

Seit in den letzten Tagen des Mai 1939 in 
Sulina, an der Mündung des mittleren Donau- 
armes in das Schwarze Meer, unter dem Don- 
ner der Schiffsgeschütze und im Rahmen 
großer Feierlichkeiten die Flagge der 
Europäischen Donaukommission niedergeholt 
wurde, die blau gelb roten Farben Rumäniens 
in den blauen Himmel emporstiegen und damit 
die Souveränität über die untere Donau an den 
rumänischen Staat zurückgegeben wurde, ist 
die Debatte über die Bedeutung des Schwar- 
zen Meeres für das rumänische Volk niemals 
ganz zur Ruhe gekommen. Man empfand da- 
mals deutlich die Schwere des Auftrages, den 
Europa mit der Rückgabe der Donaumündun- 
gen Rumänien erteilt hatte 

Der Wert des größten Flusses Europas, der 
in Deutschland entspringt, über Tausende von 
Kilometer Land und Völker miteinander und 
mit dem Schwarzen Meer verbindet, hängt 
wesentlich davon ab, wie Rumänien die ihm 
gestellte Aufgabe lösen wird. Man wies aber 
zugleich auch auf die Bedeutung eines zweiten 
Auftrages hin, der durch den Besitz der Donau- 
mündungen für die rumänische Staatsführung 
gegeben war: Rumänien die Geltung zur See 
zu verschaffen, die ihm als Besitzer der Do- 
naumündungen und als einem Staat von 
20 Millionen Einwohnern zukam. 


Ein kurzer Traum 


Es hätte nahegelegen, diese Geltung Rumä- 
Diens zur See zunächst allein auf dem Schwar- 
ten Meere zu suchen. Das Regime Carols von 
Rumänien strebte jedoch weiter, ob mit Recht 
oder Unrecht, und ob ein Erfolg in dieser Rich- 
tung möglich gewesen wäre, konnte infolge des 
Ausbruchs des europäischen Krieges nicht mehr 
entschieden werden. Carols weitgesteckte Pläne, 
deren Ziel die Weltmeere waren, zerbrachen 
an der Erschwerung der Schiffahrt durch, den 
Krieg auf den Meeren. Die zu Beginn des Jah- 
res 1940 von den Westmächten erwogenen 
Pläne eines Zugriffes nach den kaukasischen 
Olquellen, nachdem sie vorher die Seeherr- 
schaft im Schwarzen Meer an sich gerissen 
hätten, zwangen Rumänien auch in diesem 
Gebiete zur Defensive und zur Aufhebung aller 
Pläne, Das Erscheinen der Sowjetunion an den 
Donaumündungen nach der Vergewaltigung 
Rumäniens und dem Raube Bessarabiens schließ- 
lich schien den Akt von Sulina für immer sei- 
nes Wertes beraubt zu haben. 

Die Kürze des Traumes von der Seegeltung 
Rumäniens auf den großen' Meeren hat zweifel- 
los dazu beigetragen, auch die näherliegende 
Debatte über die Bedeutung des Schwarzen 
Meeres für das rumänische Volk aus der 
Öffentlichkeit verschwinden zu lassen. Daß sie 
aber nie ganz abgebrochen wurde, beweist die 
Plötzlichkeit, die Heftigkeit und die Härte, mit 
der sie sofort nach dem Abzug der Bolsche- 
wisten von den Donaumündungen in öffent- 
lichen Vorträgen und besonders in der Presse 
wieder in Gang kam. Allerdings unterscheidet 
sie sich in ihren Zielen wesentlich von der 
früheren Auseinandersetzung. Während damals 
uferlose Pläne gewälzt wurden, findet jetzt eine 
weite Beschränkung auf das Zunächstliegende 
statt. Und während früher die Pläne um der 
Errichtung neuer Macht- und Einzelpositionen 
willen gesponnen wurden, ist heute das Ziel 
aller Debatten die Sicherung und Erhaltung des 
Bestehenden. 


„Sicherheitsraum des rumänischen Volkes” 


Was man bei diesen Debatten unter der 
Sicherung des Bestehenden versteht, hat der 
Historiker und Politiker Professor Georg B ra- 
tianu in einer Vorlesung an der Bukarester 
Universität erst kürzlich klargelegt. Bukarest 
hat das Schlagwort von dem „Sicherheitsraum 
des rumänischen Volkes” in die Debatte ge- 
worfen, Er versteht unter diesem Raum ebenso 
die Karpaten wie das Eiserne Tor und die Luft- 
und Marinestützpunkte der Krim, „Wenn die 
Karpaten nicht in unserer Hand sind und uns 
das Meer verschlossen ist, werden unsere Un- 
abhängigkeit und unser nationales Leben er- 
drosselt, Der Besitz der Berge, die Freiheit des 
Meeres", sagt Bratianu, „das sind für uns nicht 
nur politische Probleme, sondern wesentliche 
Bedingungen unserer Existenz.” 

Das rumänische Volk hat, wie man aus die- 
ser von der ganzen Öffentlichkeit als richtig 
anerkannten Feststellung Professor Bratianus 
entnehmen kann, aus der Geschichte gelernt 
Zustände, wie sie noch im vorigen Jahrhundert 
bestanden, sollen nicht wiederkehren. Man 
will sich nicht wieder, wie es damals der Fall 
war, zwischen den Karpaten und dem Schwar- 
zen Meer einklemmen lassen. So wie seinerzeit 
Karl I. von Rumänien den Befreiungsstoß zum 
Meere führte, so soll heute durch einen Vor- 
stoß über die Küste dieses Meeres hinaus bis 
zu den seebeherrschenden Stützpunkten auf 
der Krim und bei Odessa die Sicherheit der 
vom ersten König Rumäniens geschaffenen ter- 
ritorialen Lage garantiert werden. 


Rumäniens Todfeind: Moskau 
Damit gewinnt der Kampf Rumäniens um 
seine Position auf dem Schwarzen Meer engen 
Anschluß an den Ktieg Europas gegen den 


Bolschewismus. Man ist sich in Bukarest voll- 
kommen im klaren, daß die Haltung Rumä- 
niens auf dem Schwarzen Meer allein gegen 
die Sowjetunion erkämpft werden muß, und 
daß eine Bedrohung der Sicherheit des rumä- 
nischen Volkes ebenfalls nur von diesem Staat 
kommen kann. Daher der Wunsch nach Stütz- 
punkten oder Einflußsphären an der Nordküste 
des Schwarzen Meeres. „Wir müssen wissen, 
was jenseits unserer Grenzen vor sich geht”, 
sagt in dieser Beziehung der bekannte Heraus- 
geber des „Curentul”, Pamfil Seicaru. 

Nur dann hat der Kampf Rumäniens gegen 
den Bolschewismus einen Sinn, setzen andere 
Kreise diesen Gedankengang fort, wenn wir 
mit unseren Verbündeten imstande sind, die 
politische Struktur unseres nördlichen Nach- 
barlandes zu ändern, damit unsere Grenzen am 
Dnjestr und am Bug zu entlasten und die 
Sicherheitszone unseres Landes bis auf das 
Schwarze Meer hinaus auszudehnen. 

Haben auch diese Kreise die Absichten Ru- 
mäniens in bezug auf das Schwarze Meer, seit 
vor zwei Jahren an der Donaumündung die 
rumänische Flagge gehißt wurde, eiĝe wesent- 


liche und starke Wandlung mitgemacht, so darf 
man doch nicht vergessen, daß die seinerzeiti- 
gen Pläne — soweit sie sich auf das Schwarze 
Meer beschränkten — in der damaligen Größe 
Rumäniens, in der Zahl seiner wirtschaftlichen 
Kapazität eine gewisse Berechtigung fanden. 
Die Berechtigung schwand, als die Donau- 
mündungen in russische Hände kamen und der 
Gebietsumfang des Landes durch die Abtretung 
Bessarabiens und der Bukowina verkleinert 
wurde wie die Bevölkerungszahl. 


Inzwischen sind nun aber die weiteren ge- 
raubten Provinzen zurückgekehrt. Die Bevölke- 
rungszahl ist wieder gestiegen, und die Wirt- 
schaft des Landes wird unter Führung Mar- 
schall Antonescus reorganisiert. Eine Rück- 
kehr zu den Plänen des Jahres 1939 wird da- 
her, soweit sie nicht ins Uferlose gingen und 
die Rechte Rumäniens überstiegen, zweifellos 
stattfinden. Dieses deutet schon Professor Bra- 
tianu an, wenn er von der Freiheit des Meeres 
spricht und die tätige und aktive Anwesenheit 
des rumänischen Volkes an den Küsten des 
Schwarzen Meeres fordert. 


Divisions-Gefechtsstand 5 ... 


Vorne sieht es verdammt brenzlich aus. Der 
Bolschewist hat Verstärkungen herangeholt 
und kämpft in dem ihm bekannten Wald- 
gebiet mit dem Mut der Verzweiflung. Die 
Verbindungen zu den eingesetzten Teilen sind 
unterbrochen. Für die vorn liegenden Batail- 
lone ist das Schlimmste zu befürchten — näm- 
lich abgeschnitten zu werden. Die Führungs- 
staffel ist nach vorne geeilt und hat ihren 
Gefechtsstand nach S. verlegt. Truppenteile 
und Trosse der verschiedensten Einheiten, 
bunt zusammengewürfelt, stauen sich in dem 
kleinen Walddorf und versuchen, sich vor 
der eisigen Kälte und dem feindlichen Granat- 
werferfeuer in Sicherheit zu bringen. Pferde 
und Fahrzeuge stehen in dichten Knäueln eng 
an die Häuserfronten gequetscht. Ich habe 
Unterschriften für den General und lotse mich 
mit meinem Wagen durch das Gewirr über 
die ausgelahrene Straße zum Div.-Gef.-Stand, 
der in einem baufälligen Holzschlägerhaus 
untergekommen ist. 

Alles ist in höchster Spannung, denn soeben 
haben zurückkommende Verwundete gemeldet, 
daß feindliche 52-to-Panzer im Anmarsch auf 
S. sind. Das gerade vor uns liegende Ba- 
taillon hat angeblich ausweichen müssen und 
ist teilweise zersprengt, Draht- oder Funkver- 
bindung besteht nicht mehr. Die feindlichen 
Ungetüme sind in den Abschnitt eingebrochen 
und toben in der Gegend herum. Alles, was 
ihre Rohre nicht erreichen, zermahlen sie 
unter ihren Kolossen. Die wenigen Häuser 
der davor liegenden Waldsiedlung haben sie 
in Brand geschossen. Hell lodert die Glut 
über die Tannenriesen in den abendlichen 
Himmel. 

Als ich die Schwelle zum Gef.-Stand über- 
schreite, um mich zu melden, tritt mir der Ge- 
neral mit den Worten entgegen: „Sie kommen 
grad z’recht, hab'ns auch Waffen mit’bracht?” 
Ich zeige nur auf meine Maschinenpistole und 
bin völlig im Bilde, was hier los ist. Während 
ich meine Unterschriftenmappe bescheiden in 
eine Ecke lege, sehe ich mich kurz im Raum 
um: Ein Bauernofen, daneben ein Strohlager, 
verfallenes Gebälk. Im Raum sitzen der Ge- 
neral und der 1а und telephonieren, was die 
Strippe hergibt. Im Augenblick hängt der Ar- 
tilleriekommandeur am Draht und meldet, daß 
die Geschützrohre heruntergedreht und die Bat- 
terien fertig zum Panzerbeschuß sind. Die Prot- 
zen sollen herangeführt werden, um gegebenen- 
falls Stellungswechsel vornehmen zu können — 
„Gut, Schluß"! Der Pionierkommandeur tritt ein 
und meldet, daß geballte Ladungen an den 
Waldrand vorgebracht worden sind, um die Zu- 
fahrtswege zu sperren. Die Ordonanzoffiziere 
mit den wenigen Leuten der Stabskompanie 
sind zur Nahsicherung des Dorfes vorgeeilt 
Der General ist 'rausgegangen und teilt höchst 
persönlich einen Offizierspähtrupp ein, um sich 
über de Lage vorne Klarheit zu verschaffen. — 
Alles geht ins Ungewisse hinaus. — 

Der General sitzt schon wieder am Apparat 
und telephoniert mit dem Korps. Mitten im Ge- 
spräch platzen die ersten schweren Brocken ins 
Dorf, Verwundete rufen um Hilfe, Pferde bäu- 
men sich und versuchen auszubrechen, die 
Landser suchen überall Deckung. Ein beherzter 
Mann macht den Anfang, und im Karacho eilen 
die bespannten Fahrzeuge und Pferde aus dem 
Dorf dem nahen Waldrand zu. Ich bin auf die 
Straße gegangen, um die Schußrichtung der 
Bolschewisten festzustellen. In diesem Augen- 
blick stürzt bereits das Nachbarhaus mit Ge- 
töse zusammen. Drei Sekunden später sitzt eine 
weitere Lage in einem zurückliegenden Haus, 
das in Flammen aufgeht. Zwei gefangene Bol- 
schewisten wollen türmen, aber unser wackerer 
Dolmetscher steht unbeirrt hinter einem Baum 
und läßt sie auch in dieser ungemütlichen 'Si- 
tuation nicht aus dem Auge. 


Im Kampigelände vor Moskau kam infolge der vereisten Straße ein LKW mit Nach- 
schubmaterlal Ins Rutschen und muß nun wieder mühsam auf die „rechte Bahn” gebracht 


werden 


PK -Aufvahme: Kriegsber. Kroll-Atl 


Neue Abschüsse sind zu hören. Ich gehe ins 
Haus zurück, wo der General und der la noch 
immer mit dem Korps telephonieren. Ich höre 
noch die Worte, „jetzt beginnt es hier recht 
ungemütlich zu werden”, da fliegen auch be- 
reits die Fensterscheiben heraus und ein Splitter- 
regen fegt über den noch immer telephonieren- 
den General und den la in den Raum. Ich 
halte ein weiteres Verbleiben hier für unmög- 
lich, da wir genau in der Schußrichtung liegen, 
und schiele zum gegenüberliegenden Haus, das 
etwas Deckung bieten dürfte — und da sehe 
ich ein Bild, das einem die rauhe Wirklichkeit 
des Krieges unvergeßlich vor Augen führt: Der 
General sitzt noch immer völlig beherrscht mit 
seinem la am Apparat, ohne die Hörmuschel 
vom Ohr genommen zu haben und versucht 
gespannt, dem Draht einen Laut abzugewinnen. 
Während sich mir dieses Bild eisernster Ent- 
schlossenheit und Rücksichtslosigkeit gegen 
sich selbst einprägt, kommt ein Telephonist 
hereingestürzt und meldet, daß der Apparat und 
die Leitung zerstört sind. Der General eilt zur 
Vermittlung in den Nebenraum, unterwegs er- 
reicht ihn im Hausflur der zweite Splitter- 
regen — aber schon hängt er wieder an dem 
einzigen noch intakten Apparat und meldet 
dem Korps die sich weiter verschärfende Lage. 

Schuß auf Schuß fegt immer noch in das 
Dorf rein. Der Raum der Vermittlung hat sich 


* 
$ 
Abwehr und Gegenangriff wechseln in den 
harten Winterkämpien der Ostiront ab. 
Jeden Augenblick muß jetzt der Gegen- 
stoß erlolgen 
PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Etzold (Wb) 


ненен 


inzwischen mit Verwundeten gefüllt, denen bei 
Kerzenlicht die ersten Verbände angelegt wer- 
den. Der General jedoch sieht seinen Platz 
jetzt draußen und geht aufrechten Schrittes die 
Häuserfront entlang, wohl ahnend, daß sein 
Erscheinen die Landser zum äußersten Wider- 
stand aufraffen wird. Und tatsächlich, ange- 
sichts ihres Generals gehen die Landser un- 
beirrt daran, die letzten Verwundeten zu ber- 
gen, die noch verbliebenen Fahrzeuge finden 
den Mut zum Absprung in den nahen Wald, 
und in Augenblicken ist das Dorf von allen 
überflüssigen Fahrern und Trossen geräumt. 
Die restlichen Landser nehmen ihre Knarren 
in die Hand und sind zum Letzten bereit. — 
Und wieder sitzt der General am Apparat und 
trifft die letzten Anordnungen für die Siche- 
rung des Abschnitts Seine Schlußworte sind: 
„Die Stellung wird um jeden Preis gehalten”, 
dann ist auch die letzte Strippe durchschossen. 


Die Nacht ist hereingebrochen, glutrot leuch- 
ten die Spuren des Kampfes — der Angriff ist 
abgeschlagen. 

Das ist ein Führungstag einer Division. 

Neubacher, 
Major u. Adjutant einer In#.-Div. 


In wenigen Minuten auf dem Meeresgrund 


PK. „Passen Sie auf, wir werden heute 
einen anständigen Pott knacken!” sagte Leut- 
nant A. als er sich mit seiner Besatzung zum 
befohlenen Start fertigmachte. Zuversicht in 
das eigene Können, aber auch unbedingter 
Einsatz- und Kampfeswille sprachen aus seinen 
Augen und seinen Worten, und unseres „Hals- 
und Beinbruches” hätte es wahrlich nicht 
mehr bedurft, ihm die besten Versicherungen 
mit auf den Weg zu geben. „Angriff auf 
Schiffsziele im Raum X und Y", lautete der 
Einsatzbefehl. Unsere Aufklärer hatten wieder 
einmal gute Vorarbeit geleistet, und die Wet- 
termacher meinten es auch gut mit den deut- 
schen Besatzungen, die mit ihren Jus über 
dem nächtlichen Rollfeld starteten. Die Besat- 
zung des Leutnants А. fliegt mit eiserner Ent- 
schlossenheit den befohlenen Kurs. Gespannter 
als sonst waren die Gesichter, und wenn deut- 
sche Kampfflieger noch etwas in Erregung zu 
versetzen mag, so war es die Erwartung dieses 
nächtlichen Kampfes. Denn diesmal mußte es 
gelingen. Vor wenigen Tagen erst hatte der 
junge Leutnant mit seinen Männern einen 
schweren britischen Frachter angeknackt. 
12000 Tonnen war der Kahn groß, Aber es 
hatte nicht genügt. Beschädigt war er schwer, 
sehr schwer sogar. Doch konnte ein Unter- 
gehen nicht beobachtet werden! „Heute wird 
ganze Arbeit gemacht!” 
der Besatzung. 


Und dann war es so weit. Dort unten, ge- 
nau im durchschimmernden Mondlicht zu er- 
kennen, eine Ansammlung von Schiffen. Gleich 
dahinter, nur wenig erkennbar, eine Bucht der 
englischen Ostküste. Aha, hier waren die 
Tommies vor Anker gegangen, glaubten sich 
vor den deutschen Kampfflugzeugen sicher. 
Leutnant A. flog den ankernden Geleitzug an, 
suchte sich den schwersten und dicksten Brok- 
ken heraus. Das Abwehrfeuer und der auf 
einem Schiff hochgelassene Ballon konnten nicht 
unsere Ju in ihrem Angriff hemmen. Noch 
einmal besah sich Leutnant A. in Ruhe das 
Ziel, und dann setzte die Ju zum Angriff an 
Hart haute die erste Bombe vor die Bordwand, 
aber die zweite saß mitten drin, und die dritte 
explodierte mit unbeschreiblichem Krachen auf 
dem Achterdeck. „Volltreffer! Das Schiff sinkt!" 
Gewaltig hoch steigen zwei Säulen von Was- 
ser, Rauch und Schiffstrümmern. Die beiden 
Schiffsenden reckten sich hoch. Der große 
Frachter brach mitten durch. Wenige Augen- 
blicke nur, dann war alles vorbei. Wieder lag 
ein britischer Handelsdampfer auf dem Meeres- 
grund. Die britische Abwehr aber hat unserer 
Besatzung nichts anzuhaben vermocht. Das 
können Leutnant A. und seine Männer bei der 
Meldung auf dem Gefechststand mit Stolz und 
Recht behaupten. Und es wird noch oft hin- 


— das war die Parole | gehauen, vernichtend in die englischen Geleit- 


züge hinein. Kriegsberichter Hans Kreten 
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Sofort nach der Rückkehr einer Me 110 
vom Aulklärungsflug in Nordalrika gehen 
die Майепуагіе an die Arbeit, um die 
Munition aufzugurten 
PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Dorge (Wb) 
no 


Woran du denken sollst 


TTT 


Entlang der Rollbahnen in Sowjetrußland 
stehen in Abständen leichte Flakbatterien, 
um den Verkehr gegen etwaige über- 
raschende Fliegerangriffe zu sichern 
PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Götze-HH 
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Für unsere Soldaten ist nichts zuviel 


Man stelle sich das nur einmal vor! Eines 
Tages wäre die Nachricht in die Welt hinaus- 
gejagt: Sowjettruppen auf den Trümmern von 
Königsberg! Stettin in Schutt und Asche! Bol- 
schewistische Brückenköpfe an der Oder! Timo- 
schenkos Riesenpanzer stoßen ins Herz des 
Reiches vor! 

Undenkbar, sagst du? Die Ausgeburt eines 
irren Phantasten?! Ist das alles wirklich so 
abwegig? 

Wäre die deutsche Heimat nicht heute schon 
— nach dem Willen der Churchill, Roosevelt 
und Stalin — ein rauchendes Trümmerfeld, 
eine Stätte unnennbaren Grauens, der Schmer- 
zen und der Leiden, der viebischsten Greuel, 
wenn nicht der Führer in letzter Minute seinen 
tapferen Soldaten den Befehl gegeben hätte, 
die unheimliche Drohung des bolschewistischen 
Ostens zu zerschlagen und des deutschen 
Volkes Freiheit, Leben und Zukunft vor den 
sowjetischen Horden zu retten? — Wie leicht 
hätte es aueh anders kommen können, wenn 
unsere tapfere, unvergleichliche Wehrmacht 
nicht gewesen wäre! 


Diese Soldaten stehen jetzt auf strenger, 
stählerner Winterwacht. Aus ihren 
Briefen, die sie in die Heimat schreiben, klingt 
in den letzten Wochen immer wieder n 
Thema an, nur nebenbei, nur ganz am Rande, 
aber dadurch auffällig, daß es sich in fast allen 
Briefen von den verschiedensten Fronten im- 
mer wiederholt: der Kampf gegen die 
Kälte, die eisige Kälte im Osten, 
Norden, am Atlantik und auf dem 
Balkan. 

Kälte und Kälteschutz sind also für unsere 
Soldaten zur Zeit vordringliche Probleme. Es 
ist natürlich vorgesorgt worden; seit Wochen 
rollen die Transporte mit warmen Wintersachen 
an die Fronten. Aber der Winter ist un- 
erwartet früh und unverhältnis- 
mäßig hart gekommen, die Fronten da- 
gegen sind weit und unendlich lang. 

Schon hat der Appell des Führers, in 
dem er das deutsche Volk zur großen Spende 
ап Woll-undPelzsachenfürunsere 
Soldaten aufgerufen hat, in Stadt und Land 
lebhaften Widerhall, ja, ein begeistertes Echo 
gefunden. Vor Beginn der Sammlung sind be- 
reits an die Dienststellen der Partei zahllose 
begeisterte Zustimmungserklärungen und Spen- 
denankündigungen gekommen. Stärker noch als 
bei den vorangegangenen Großsammlungen für 
die Wehrmacht und für den Kriegsbedarf wird 
sich in diesem Falle die Bereitwilligkeit der ge- 
samten Heimat erweisen, unseren Soldaten das 
zu geben, was sie im Kampf gegen die Kälte 
brauchen, auch wenn die Spender selbst sich 
dadurch weitgehenden Einschränkungen, Ent- 


TTT IIe 


Englands Geschäft mit dem Mord 


Wenige Tage nur nach Ausbruch des Krieges 
zwischen Japan einerseits, der Nordamerika- 
nischen Union und dem British Empire ander- 
seits haben die Japaner die Internationale 
Niederlassung in Schanghai übernommen und 
die englische Kronkolonie Hongkong besetzt. 
Die Liquidierung europäischer oder nord- 
amerikanischer Stützpunkte zur Kontrolle und 
Beeinflussung des Handels in Ostasien, die 
1914/18 von den Engländern durch die Aus- 
räumung der deutschen Niederlassungen ein- 
geleitet worden war, hat einen vorläufigen 
Höhepunkt erreicht, Schanghai und Hongkong 
waren die wichtigsten Transithäfen für das von 
450 Millionen Konsumenten bewohnte chine- 
sische Hinterland. Mit der Herrschaft über 
diese Häfen wollten Engländer und Amerikaner 
durchsetzen, daß die 450 Millionen Verbrau- 
cher ihre Kleider, Gebrauchsgegenstände, 
Maschinen, Rauschgifte usw. aus ihren Hän- 
den entgegennehmen sollten 


Genau hundert 
Nordamerikaner absolut 
ser beiden Hafenstädte bestimmt und in 
ihnen geherrscht. Für das, was dort besteht 
und vor sich geht, sind sie allein verantwort- 
lich. Betrachten wir die Methoden des Er- 
werbs und die Ergebnisse eines Jahrhunderts 
jener Tätigkeit, die die Engländer heuch- 
lerisch die „Bürde des weißen Mannes’ nen- 
nen, jene „Bürde”, die er angeblich selbstlos 
auf sich nimmt, um nichtbritischen Völkern 
„Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit sowie 
das Christentum” zu bringen. 

Hongkong und Schanghai waren britische 
Beute im Oplumkrieg, den das gottwohlgefäl- 
lige England vor genau hundert Jahren für 
die Freiheit der Chinesen führte, sich mit 
Opium vergiften zu dürfen. Ein Deutscher 
Apotheker Serturner, hat zuerst aus dem 
Opium eines seiner wirksamsten Bestandteile, 
das Morphium, als Schmerzlinderungsmittel 
zum Wohle der Menschheit isoliert. Die Eng- 
länder hingegen haben einen Krieg geführt, 
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Jahre haben Engländer und 
die Entwicklung die- 


um mit Abfallopium das chinesische Volk 
ungestört vergiften zu können. Als in Deutsch- 
land die Herstellung von künstlichen Farbstof- 
fen erfunden worden war, wurde der Anbau 
des bis dahin den Weltmarkt beherrschenden 
Pflanzenfarbstoffs Indigo in weiten Bezirken 
Britisch-Indiens unrentabel, Die britische Ver- 
waltung empfahl den Mohnanbau und sie sah 
in den Chinesen geeignete Abnehmer für ihre 
Giftfabriken. Die Kaiserliche Regierung in Peking 
ließ damals ein ihr Opiumeinfuhrverbot unter- 
streichendes, noch heute mustergültiges Gut- 
achten über die verheerende Wirkung dieses 
britischen Giftes ausarbeiten, das über Kanton 
eingeführt wurde. Die Kantoner Filiale der eng- 
lischen Ostindischen Compagnie brachte im 
Jahr 1817 6000 Kisten Opium (zu je 140 Pfund) 
nach China, 1824 10000, 1830 bereits 
25000 und 1834 30000 Kisten. Bei 30000 
Kisten verdiente die Ostindisc Compagnie 
die Kleinigkeit von 2 Mill. Pfund Sterling. Aber 
1834 erlosch das Handelsprivileg der Ostindi 
schen Compagnie, und die englische Gewinn- 
quelle des Opiumhandels drohte zu versiegen 
Die Engländer jedoch waren uneigennützig 
entschlossen, die „Bürde des weißen Mannes 
auch weiterhin zu tragen, Die britische Regie- 
rung ernannte einfach einen Oberaufseher des 
britischen Handels in China, der auf Kriegs 
schilfen anlangte und im Namen Christi und 
der Freiheit von den chinesischen Behörden die 
Aufhebung aller den Opiumhandel einschrän 
kenden Bestimmungen forderte, Die chine- 
sische Regierung jedoch verweigerte nach wie 
vor ihren Untertanen das demokratische 
Recht, sich mit dem britischen Opium in jenen 
Zustand betörender Lähmung, Abmagerung und 
Pupillenenge versetzen zu dürfen, an dem man 
die chinesischen „Soldaten Christi” hätte er- 
kennen sollen. Im Jahre 1838 hatte bei Fort 
dauer dieses ungewissen Zus des der bri- 
tische Oplumschmuggel die Ausfuhr Chinas an 
Seide, Tee und Porzellan übertroffen 

Damals versuchte der Kaiser von China ein- 


zugreifen. Er ließ Opiumhändler hinrichten, und 
in Kanton 20000 Kisten Opium vernichten 
Darauf begann England den Krieg gegen 
China, den es gewann. Im Frieden von Nang- 
king zahlten die Chinesen 10 Millionen Pfund 
Sterling Kriegsentschädigung, davon 3 Mil- 
lionen Pfund für das vernichtete Opium, Sie 
traten auf ewige Zeiten Hongkong an England 
ab, Sie mußten Schanghai dem internationa- 
len Handel öffnen. Und sie mußten den Opium- 
handel, das heißt die Großvergiftung ihres 
Volkes durch die Engländer, gestatten. Nach 
Abschluß der Friedensverhandlungen schenk- 
ten die Engländer jedem der beteiligten Man- 
darine ein neues Testament 


Das sind nun nicht etwa alte Geschichten 
und es ist durchaus nicht inaktuell, Hongkong 
Schanghai und Opium im Jahre 1941 in einem 
Atem zu nennen. Der britische Opiumhandel 
hat fortgedauert bis auf unsere, Zeiten. Im 
Jahre 1925 tagte bei der Genfer Liga eine 
Opiumkonferenz. Zum erstenmal hatten damals 
die USA, einen amtlichen Vertreter zur Mit- 
arbeit nach Genf gesandt, und zwar keinen Ge- 
ringeren als den Vorsitzenden der auswärtigen 
Kommission des Repräsentantenhauses, Stephan 
Porter. Die Opiumfrage ging damals den Yan- 
kees nämlich stark auf die Nerven, da der bri- 
tische Opiumhandel die Zeit des nordamerikani- 
schen Alkoholverbots benutzt hatte, um in den 
USA. die Opiumderivate Morphium und Heroin 
in Riesenmengen abzusetzen, Die Yankees ver 
langten 1925 in Genf energisch die unverzüg- 
liche Einschränkung des Mohnanbaues in In- 
dien und verließen demonstrativ den Sitzungs- 
saal, als sich die Engländer weigerten, dies zu 
veranlassen 

Nun werden die Japaner dies in der Ge- 
schichte Chinas von britischer Hand begonnene 
grauenhafte Kapitel beenden, Eine ( un- 
erhört großen Gewinnes britische: I n 
die gleichzeitig die Quelle körperlichen und 
geistigen Verfalls von Millionen war, Y 1 
verstopft. Ein Geschäft mit dem Mord ist zu 
Ende. Wollgang Waubke 


behrungen, ja, sogar Unbilden auferlegen 
müssen. — Jeder wird geben, waser 
irgendgebenkann! 


Und dennoch — auch das ist noch nicht 
genug! Das Wörtchen kann muß їп diesem 
Falle aus unserem Sprachschatz gestrichen wer- 
den. Bei dieser wichtigen Spende für unsere 
Soldaten soll jeder deutsche Mann, jede Frau 
und jedes Kind weit über das hinaus- 
gehen, was üblicherweise gegeben werden 
kann. Der Bedarf der Front an warmen Winter- 
sachen ist — trotz aller vorbereitenden Maß- 
nahmen — so ungeheuer groß, die Notwendig- 
keit beschleunigter Lieferung so zwingend, daß 
nicht lange ausgewählt, nicht lange überlegt 
und erwägt werden darf Daß du heute 
noch lebst und voll Hoffnung und Zuversicht 
in ein neues Jahr gehen kannst, wem verdankst 
du es? Dem deutschen Soldaten! 
Daß dein Hab und Gut nicht unter Schutt und 
Trümmern verschwelt, wem verdankst du es? 
Dem tapfer kämpfenden Heer! Daß 
du in warmer Stube deinen Feierabend erlebst, 
daß dir und den Deinen das schrecklichste 
Schicksal erspart blieb, das sich eine angst- 
gequälte Phantasie überhaupt ausdenken kanns 
wem verdankt du es? Den treuen 
Wächtern an den fernen, eis- 
starrenden Fronten! 


Großmutters „Kettenhauben“ 


Ehrfurchtgebietend saß sie Tag für Тап in 
ihrem großen Ohrensessel am Fenster und 
strickte. All ihre Enkelkinder, alle ihre Söhne, 
Töchter, Neffen und Nichten wurden mit 
Wollsachen bedacht, mit Söckchen und 
Schals, mit Mützen und Handschuhen und 
natürlich auch mit langen, dicken Strümpfen, 
die die Kinder doch nicht gern trugen, weil 
sie angeblich so „kratzten Insgeheim fa-4 
man die achtzig Jahre alte Dame ein “4 
altmodisch, die so große Stücke von 
Handarbeit hielt und die gekauften Waren ьо 
offensichtlich verachtete. 


Großmutter hielt Familienrat 
es doch, sagte sie mit leichtem d 
„daß ich euch all die Jahre hindurch so uner- 
müdlich „bestriekt" habe. Jetzt haben 
wir wenigstens Material genug, um daraus 
Neues für unsere Soldaten zu 
machen 2 

Und mit einem erstaunlichem Organisations- 
talent teilte sie alle Familienangehörigen in 
besondere „Kommandos” ein. Zunächst wurde 
alles Notwendige gesammelt: Söckchen und 
Schals, Mützen und Handschuhe, alles wurde 
herangeschleppt und zu einem großen 
Haufen dicht neben dem großmütterlichen 
Ohrensesse! aufgeschüttet. Mit Triumph spen- 
deten die kleinen Mädchen die langen ‚krat- 
zenden” Strümpfe, mit wehmütigem Herzen 
nahmen die Mütter Abschied von den ach so 
warmen Pullovern, die draußen so dringend 
gebraucht wurden. 


„Das wichtigste sind die Kopfschützer", 
sagte die alte Dame und hielt belehrend die 
Nadeln in die Höhe, „sie müssen eng an- 
liegen und den Hinterkopf, den Hals, die 
Stirn, das Kinn wärmen, das weiß ich noch 
von Fritz her. Als er im Weltkrieg im Osten 
stand, mußte ich sie ihm so machen 4 


„Die hätten also etwa diese Form”, unter- 
brach sie ihre jüngste Schwiegertochter und 
zeigte eine kleine Zeichnung herum, „wie die 
Kettenhaube eines Raubritters sicht sie aus.. " 


Die Großmutter nickte. „Nun unterbrecht 
mich nicht und schreibt mit: Mit zehn Ma» 
schen beginnen wir, eine rect eine links, 
möglichst mit donpeltem Wollt п. Sie wer- 
ım Schluß zusammengezogen, so daß 
Schützer oben geschlossen ist. Dann 
s man etwa 70—85 Maschen 

Wir hahen nun eine Höhe 

Etwa 28 werden 
abgemascht, und man strickt nochmals В cm 
mit nunmehr 42—57 Maschen 20—25 
Maschen warden w'rdor man 
strickt 4—8 em weier Г wird abge» 
mascht und der obere Keis von 12 em und 
der letzte Streifen von etwa 4—8 cm Höhe 
zur Rundung geschlossen 


der 


„Wie aut war 


den ? 
der 
nimmt man zu, b 
auf der Nadel hat 
von etwa 12 cm Maschen 
itar 


mm 


Der erste Eisenbahnwagen rollte schon 


nach dem Osten 


Bereits am zweiten Tag der Woll-, Pelz- und 
Wintersachensammlung konnte der erste Eisen- 
bahnwagen mit warmen Sachen für unsere im 
Osten kämpfenden Soldaten an die Wehrmacht 
übergeben werden. Es handelt sich um den 
ersten Teil der Spenden aus den Ortsqruppen 
der niederschlesischen Gauhauptstadt Breslau. 
Die Ubergabe erfolgte durch den Kreisleiter 
von Breslau-Stadt an einen Vertreter der Stand. 
ortkommandantur Breslau, der der Be y 
der niederschlesischen Gauhauptstadt die 
so schnell und wirkungsvoll bewiesene Spende: 
freudigkeit den Dank der Wehrmacht zum Aus- 
druck brachte, 


ern 
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Volkswirtschaft und Sozialpolitik 
Erhöhte Berufsfürsorge für Versehrte 


he, München, 30. Dezember 


Die Verordnung des Ministerrats für die 
Reichsverteidigung vom 18. September 1940 
über Berufsfürsorge für entlassene Soldaten 
und männliche Angehörige des Reichsarbeits- 
dienstes in und nach dem Kriege bestimmt u. a., 
daß Versehrten erhöhte Berufsfürsorge zuzu- 
wenden ist. Wenn nötig, sind sie vor dem Ar- 
beitseinsatz zu schulen Nach der Schulung sind 
sie nach Möglichkeit in solche Arbeitsplätze 
einzuweisen, in denen sie mindestens ihr frühe- 
res Arbeitseinkommen erreichen, Gelingt dies 
in Einzelfällen nicht, so ist durch Fürsorge 
nach Maßgabe noch zu erlassender Bestimmun- 
gen zu helfen, Diese Bestimmungen sind er- 
gangen. Es waren dies bis jetzt in der Haupt- 
sache der Erlaß des Oberkommandos der 
Nehrmacht vom 20. Februar 1941 mit der Uber- 
gangsunterstützung, der Runderlaß des Reichs- 
ministers des Innern, des Oberkommandos der 
Wehrmacht und des Reichsministers der Finan- 
zen vom 28. Februar 1941 betr, Umschulungs- 
beihilfen und der Runderlaß des Reichsarbeits- 
ministers und des Reichsministers des Innern 
vom 26. Mai 1941 bezüglich der Gewährung 
von Übergangsbeihilfen 

Ergänzend ist nun neuerdings der Rund 
erlaß des Reichsarbeitsministers vom 15, Мо 
vember 1941 hinzugetreten. Er bringt u. a. zum 
Ausdruck, daß die Versehrten im Wege der 
erhöhten Berufsfürsorge in Arbeits- 
plätze einzuweisen sind, in denen sie minde- 
stens ihren früheren Arbeitslohn erreichen, und 
daß sich deshalb die Hauptfürsorgestellen mit 
allem Nachdruck für Unterbringung der 
von ihnen betreuten Verscehrten in Arbeits- 


eine 


Rationalisierung 


der japanischen Industrie 


Tokio, 30. Dezember 

Die beiden Organisationen, die bisher für die 
Rationalisierung der japanischen Industrie zur 
Erhöhung ihres Wirkungskreises errichtet wur- 
den, sollen Anfang Januar vereinigt werden. 
Die neue Gesellschaft wird den Namen Nippon 
Noritsu Kyokai (Japanisches Institut für Er- 
höhung des industriellen Wirkungsgrades) er- 
halten, Das Ziel der Gesellschaft ist, die indu- 
strielle Leistung in der öffentlichen und pri- 
vaten Wirtschaft durch eine Verbindung der 
mit diesem Ziel bisher schon befaßten Institute 
zu steigern. 


Feststellung 
der Spirituosenbestände 


Nach einer Anordnung des Reichsnährstan- 
des haben die Hersteller, Großverteiler und 
Kleinverteiler von Trinkbranntwein und trink- 
branntweinähnlichen Erzeugnissen ihre Be- 
stände am 31, Dezember 1941 nach Ge- 
schäftsschluß festzustellen. Die Bestände dür- 
fen nach dem 31. Dezember nur nach ausdrück- 
licher Freigabe und entsprechender Weisung 
abgegeben werden. Wegen Einzelheiten der 
Bestandslestst@llung, -meldung und -verwer- 
tung wird auf die Veröffentlichung im Ver- 
kündungsblatt des Reichsnährstandes und in 
den Fachzeitungen verwiesen 

Einschränkung der Trinkbranntweinerzeugung. 
Vom 1. Januar ab ist die Herstellung von 
Trinkbranntwein und trinkbranntweinähnlichen 
Erzeugnissen genehmigungspflichtig, zugleich 
werden die bei den Herstellern und Verteilern 
vorhandenen Bestände von einer bestimmten 
tindestmenge ab erfaßt 

Nacharbeit für ausgefallene Arbeitsstunden. 
Der Reichsarbeitsminister hat sich damit ein- 
verstanden erklärt, daß die in der Weihnachts- 
und Neujahrszeit ausfallenden Arbeitsstunden 
zuschlagstrei auch noch nach Ablauf der ge 
setzlich hierfür vorgesehenen fünf bzw, zehn 
Ausgleichswochen nachgearbeitet werden 

Bulgarische Handwerker in Deutschland, 500 
bulgarische Handwerker werden nach Deutsch- 
land reisen, um dort ein halbes Jahr neue Be- 
triebsmethoden im Handwerksbetrieb kennen- 
zulernen. Nach einer deutsch-bulgarischen Ver 
einbarung werden sie nach den deutschen Sät 
zen entlohnt und können monatlich bestimmte 
Beträge nach Bulgarien schicken 


Börsenberichte 


Rerlia, 30. Dezember. An der Dienstagbörse machte 
sich der kommende Kupontermin bereits in Anlage 
Кашеп am Rentenmarkt bar, Im Mitte kt 
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wiader gehen und war so bei 
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emand davon erfahren würde, daß 
Birgit? Meine Stellung Du 


Du weißt ja auch, wie deine 
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mancher rge, 


Rainers Sturmkasse t 


al, Birgit? 


Vater sagen 


plätze einzusetzen haben, die diesen Anfor- 
derungen entsprechen. Das von der obener- 
wähnten Berufsfürsorgeverordnung vom 18 
September 1940 gesteckte Ziel wird sich nur 
erreichen lassen, wenn bei der Wahl des Ar- 
beitsplatzes die Anlagen und die Leistungs- 
möglichkeiten des Versehrten in vollem 
Umfange berücksichtigt werden. Der Versehrte 
muß gegebenenfalls durch eine Zusatz- 
schulung oder eine Ein- oder Umschulung 
gefördert werden, daß er den Anforderun- 
gen eines Arbeitsplatzes mit dem erstrebten 
Einkommen gewachsen ist. Das gilt vor allem 
für Schwerstbeschädigte, ferner für Angehörige 
von Spezialberufen. Auch bei ihnen darf kein 
Mittel unversucht bleiben, sie einem Berufe zu- 
zuführen, der sie von einer zusätzlichen Für- 
sorge unabhängig macht, 


so 


Die berufliche Förderung ist ohne Rücksicht 
auf die entstehenden Kosten durchzuführen 
Die erhöhte Berufsfürsorge erhalten außer den 
Wehrdienst- und Einsatzbeschädigten die Ver- 
sehrten aller Personenkreise, die nach dem 
ebenfalls erwähnten Erlaß vom 26. Маі 1941 
eine UÜberganasbeihilfe erhalten. Es werden da- 
mit grundsätzlich alle Verse on erfaßt, deren 
Beschädigung auf eine kriegerische Einwirkung 
ickzuführen ist 


Die Hauptfürsorgestellen haben in allen 
wichtigen Fragen im engen Einvernehmen mit 
den Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungs- 
dienststellen und mit den Arbeitsämtern zu 
beiten u gegebenenfalls die NSKOV., 
DAF. und die Organisationen der gewerblichen 
Wirtschaft zu beteiligen. 


die 


stand 5. Fe 
anweisungen, 
erhöhungen 
festigung de 
sungen auf den Paristand 


prozentigen Reichsschatz 

denti: kleine Kurs- 
son. Bemerken rt war die Ве- 
1,5prozentigen Reichsbahn-Schatzanwei- 
(99,87), Auch 1939er Reichs- 
bahn-Schatzanweisungen lagen verhältnismäßig fest 
(105.30 nach 105,12). Die Mecklenburg-Strelitzer- 
Anleihe setzte ihre Steigerung bis auf 102.37 fort 
während die Hessen-Emission n т gestern er 
folgten Kursbesserung auf 104,2 partierung 
zurückging. Ste J nverändert 
notiert, ebenso blieb а and für $ 
gutscheine I mit I ‹ yrtagsÈ 
Aktienmarkt war die Kursentwicklung wiec 
lich unregelmäßig. Es gab jedoch nur 
Werte größere Abweichungen vom gestrigen Ku 
stand. Für Dierig erfolgte die Notierungsumstellung 
auf das berichtigte Kapital (151 nach 301) 


München, 
alten Jahres 
ruhiges Aussehen 
nehmungslust | 
sich zeigenden 
einzelten Ausnahmen besch 
fend gehandelten Werten konnten zwar etwas meh 
Papiere wie sonst Erstkure erzielen, doch lagen 
diesen mit Ausnahme von Farben durchwegs ein 
Mindestabschluß zu Grunde, St т abgeschwächt 
blieben Südd. Zucker mit 172 (17 handelte 
h um са. 1—1"/sprozentige Schw ingen Die 
Kassakurse ließen teilweise kleine kungen 
erkennen, wobei Südd. Zucker mit * ihres 
Anfangsverlustes aufbolen konnte 
blieben mit 175 3% unter ges 
Gruppen des Kassamarktes hatten 
rub Geschäft bei nur selten у 
stand Wolldecken Bruckm urden аш С 
berichtigten А. K. notiert. Vereinzelt 


ige der 3,5 
die versch 
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30. Dezember. Die vorletzte Börse des 
behielt auf allen Gebieten ein recht 
Eine bemerkenswerlere Unte 

nirgends mehr zu erkennen, die 

Verändern п Ы init ve 

jener Art. In den lau 


ink 


ergaben sich 
änderungen, die sich meist al 
Besserungen zeigten. Die mit 190 (145) in Aussicht 
genommene Kursnotiz fü hanische Weberei 
Fischen konnte gemacht worden. Südchemie gingen 
nach dem gestrigen Erstkurs 230). Der 
Rentenmarkt war im wesentlichen unverä 

Not, Сейте] 62 — Farben 197.50 

131 50 Löwenbräu 375 Schuttheiß 

Südd, Zucker 172. Geregelter Freiverkehr 

Seiler 122 — Solenhofer 66.50 — Uberlandwerk Ое 
franken 131 — Ver. Fränk. Schuhfabr. 116,75 — Ver 
Pinsel 129 


auf 232 


Salvatorbrauerel „und Thomasbräu, 
Abschluß steht im Zeichen der be- 
reits bekannten Kapitalberichtigung von 7 auf 11.2 
Millionen RM, wobei betont wird, daß von dem 
gesetzlich erlaubten Ausmaß nur zu einem Teil Ge 
brauch gemacht wurde. Das Anlagevermögen ist 
nunmehr mit 13.77 (1132) Mill, RM. bewertet, Der 
Brauereierlös n 9.78 auf 1020 Mill. RM. ge 
n Erträge erbrachten 0.49 (044) 
eßlich 0.13 Mill, RM. Vortrag е 
Reingewinn von 677 842 RM 
wie bazeits mitgeteilt « Divi- 
(В) auf berichligte AK. zur Verteilung 
kommen, Lt. Bericht war die Nachfrage nach Bier 
im Geschäftsjahr 19041 sehr rege, Militär- und 
Werkkantinen hatten erhöhten Bedarf. Der Verkauf 
von Pla йет bisher von der Firma Haupt- 
vertrieb ` Paulaner-Thomashräu-Flaschen 
Alb. Mayer” ausgeübt wurde, wird jetzt von der 
Gesellschaft selbst durchgeführt 
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r Beobachter 
Wie ist das mit den Brettin? 


Weltere Einzelheiten und Hinweise 


Viele Skiläufer haben den Weihnachtsurlaub 
benützt, sind fortgefahren, und können nun we- 
gen der Transportsperte ihre Skier nicht zu- 
rückbringen. Diese Skiläufer können nun ihre 
Skier in den Wintersportorten ап 
Ort und Stelle abliefern. Jeder Spen- 
der erhält von der Sammelstelle eine Quit- 
tung, die er seiner zuständigen Heimatorts- 
gruppe уогіебеп kann, 

Es sei in diesem Zusammenhang noch ver- 
merkt, daß die Skier mit der Heimatan- 
schriftversehen sein müssen, damit evtl, 
ungeeignete Stücke wieder zu- 
rückgegeben werden können. Es ist 
auch darauf zu achten, daß aushängbare Bin- 
dungen (2. B. Unitas-Bindungen) festgebunden 
werden müssen, damit sie nicht verlorengehen. 

Wie bereits bekanntgegeben, sind Skier von 
der Beförderung durch die Reichsbahn oder 
Reichspost (auch als Postgut nicht nur auf den 
Postomnibussen) ausgeschlossen. Ausgeschlos- 
sen sind geschlossene Formationen der 
Hitler-Jugend bei Vorlage einer Bescheinigung 
des zuständigen Bannes, daß es sich um eine 
Dienstiahrt handelt. Das Beförderungsver- 
bot Skier gilt auch nicht für die Berg- 
bevölkerung, die die Skier beruflich be- 
nötigt und eine Bescheinigung des Ortsvor- 
steh vorweist, in dem der Betrelfende seinen 
Wohnsitz hat 

Angehörige der Bergwacht benötigen zur 
Beförderung ihrer Skier eine polizeiliche Be- 
ag und das Skilehrpersonal 
eine solche des Reichssportführers, die von sei, 
ner Berliner Dienststelle anzufordern ist. 

Der BDM. ist verpflichtet, seine Skier 
abzugeben, sofern sie 1,70 m und darüber lang 
sind, 


nur 


scheinigqı 


ж 


Die Beförderung von Skiern auf den städt. 
Straßenbahn- und Omnibuslinien 
wird, wie die Stadtwerke der Hauptstadt der 
Bewegung in einer Bekanntmachung im An- 
zeigenteil bekanntgeben, mit sofortiger 
Wirkung eingestellt 


Rodelschlitten und Handschlitten 


werden, wie die Weohrersatz-Inspektion Mün- 
chen in der gestrigen Ausgabe anzeigte, eben- 
falls für Heereszwecke benötigt. Sie sollen 
etwa 90 cm lang oder größer sein. Die Schlit- 
ten werden bezahlt. Angebote erbittet die Ge- 
rätebeschaffungskommission VIII der WEIL, 
Karlstraße 72, in der Bayer, Autogarage, Tele- 
phon 1 37 21, Neb.-St. 283. 


Aufruf an die Strickereibetriebe 


Unter Hinweis auf den Aufruf des Führers 
um Abgabe von Wollsachen für unsere Sol- 
daten an der Ostfront erwartet die Innung von 
ihren angeschlossenen Strickereibetrieben wei- 
testgehende Unterstützung der Aktion. 

Sie bittet, die vorhandenen Arbeitskräfte in 
größtmöglichstem Umfange für Ausbesserungen 
von Stricksachen, die den Soldaten zugedacht 
sind, einzusetzen. Ferner ersucht sie, alle ver- 
fügbaren Restergarne zu Strickwaren, die 
am dringendsten benötigt werden, zu verarbei- 
ten. In diesem Falle dient an Stelle der 
Punktedieerhaltene Empfangsbe- 
stätigung als Nachweis 

Die fertigen Stücke sind ausschließlich an 
die zuständigen Sammelstellen abzuliefern. 


Weber-, Sticker- und Strickerinnung 
* 


Kleiderkarte. Es wird ausdrücklich dar- 
auf aufmerksam gemacht, daß es nicht möglich 
ist, Punkte der Kleiderkarte zu spenden 


Neue Sammelstelle der Ortsgruppe Allach. 
Die Sammelstelle für die Woll- und Winter- 
sachensammlung der Ortsgruppe Allach wurde 
verlegt nach der Horst-Wessel-Str, 47, 


Kap, 


Kolosseum-Theater. Infolge einer Spiel- 
planänderung des Staatstheaters muß die heutige 
Vorstellung „Das Eselein und das Königskind” auf 
morgen, Donnerstag, 15 Uhr, verlegt werden, Die 
Ka behalten ihre Gültigkeit. — Heute 19.30 Uhr 
Schwedisches Ballett 


H 


In der Feldherrnhalle spielt 
am Donnerstag, 1 Januar, von 12 bis 12.55 Uhr ein 
Musikkorps des Heeres Vor dem Stellv. General- 
kommando VII. Armeekorps spielt am Freitag, 2. Ja- 
nuar, von 12 bis 13 Uhr ein Musikkorps des Heeres. 


Achtung, Verdunkelung! 
Anfang: Mittwoch 17.29 Uhr 
Ende Donnerstag 9.04 Uhr 


Standkonzerte 


Neujahrsruf der NSV. 


Ein gesunder Blut- 
strom rauscht durch 
unser Volk seit Jahr- 
tausenden. Ihn zu er- 
halten, ihn rein zu be- 
wahren sind viele, 
viele Kräfte am Werk. 
Ein ganzes Voik 
hilftsich selbst, 
Es weiß, worum es 
geht. Wenn unsere 
tapfere Wehrmacht es 
auch im vergangenen 
Jahre ermöglicht hat, 
daß unser Volk ın 
Ruhe seiner Arbeit 
und seinen Zielen 
nachgehen kann, so 
war es selbst nicht 
undankbar und da- 
seinsfremd. Es opferte, 
was in seinen Kräf- 
ten stand. Millionen 
und aber Millionen 
konnten aus den Spen- 
den für das Kriegs- 
winterhilfswerk der 

NS,.-Volkswohlfahrt 
zufließen. Sie ermög- 
lichten ihr die segens- 
volle Arbeit, 

Für die deutsche 
Mutter, für das deut- 
sche Kind kämpft seit 
nahezu zehn Jahren 
die NSV. Einem hohen, 
im nationalen Sinne 
wohl dem schönsten 
und edelsten Sinne 
strebt sie nach: ein 
gesundes und 
starkes Volk zu 
schaffen. Und des 

Volkes Gesundung 
ruht in seinen Müt- 
tern und Kindern 
Am Ende des Jahres 
dankt die NSV. 
allen Volksgenossen, besonders den ehrenamt- 
lichen Helfern, für ihren Einsatz beim WHW. 
Tausendfach haben die Opfer gelohnt. Aus 
Millionen Einzelleistungen wurde das große 
Gemeinschaftswerk, das einzig, bewundert, viel 
und viel beneidet, in der Welt dasteht, geför- 
dert und ausgebaut. Seine Segnungen kamen 
wieder dem einzelnen Volksgenossen und vor 
allem den Kindern zugute. Viele, viele Men- 
schen wurden glücklich gemacht: Kinder in 
ihren Tagesstätten, Jungen und Mädels in Ju- 


ннн DOT 


Weihnachtssingen im Hauptbahnhof 


Einem schönen Brauch gemäß ließen die 
Reichsbahnchöre am Heiligen Abend 
mitten im Fluten und Wogen des Weihnachts- 
verkehrs die ewige Melodie des deutschen 
Liedes und der deutschen Seele erklingen. Und 
zauberhaft und eigenartig und so typisch 
deutsch wie kaum etwas anderes ist dann im- 
mer wieder der Augenblick, wenn plötzlich 
das summende Lärmen und Hasten vom Tönen 
feiner Harmonien durchbrochen wird, da und 
dort der Fuß der Reisenden stockt und sie er- 
freut und beglückt dieses Geschenk eines be- 
sinnlichen Augenblicks entgegennehmen. 

Unter der riesigen Lichtertanne in der gro- 
Ben Schalterhalle brachten die Kameraden der 
Reichsbahnchöre unter der Stabführung von 
Hans Bögner die herrlichen deutschen Chöre 
„Hymne an die Nacht” von Beethoven, „Weihe 
des Gesang" von Mozart und „Deutschland, 
du mein Vaterland“ von Heinrichs zu Gehör. 
Die tiefempfundenen Worte des organisatori- 
schen Leiters des Weihnachtssingens Alois 
Kärtner an die erschienenen Ehrengäste, 
Präsident Gollwitzer der Reichsbahndirck- 
tion, Präsident Koll der Neubaudirektion, den 
Bezirksverbandsvorsitzenden des Reichsbahn- 
kameradschaftswerkes Reichsbahndirektor I1- 
ling und an die große Zuhörerschar, die sich 
rasch um die singenden Eisenbahner gesammelt 
hatte, gipfelten im Gedenken ап unsere 
Helden an der Front, М.Р. 


Im Lattengebirge erfroren 


Am ersten Weihnachtsfeiertag hatte der 
19jährige Willibald Forster aus München 
trotz energischen Abratens seiner Freunde ohne 
jede Begleitung die vordere Abfahrt vom Pre- 
digtstuhl nach Bad Reichenhall gemacht. Als 
am zweiten Weihnachtsfeiertag zwei Kame- 
raden die gleiche Abfahrt unternahmen, hörten 
sie in halber Höhe Hilferufe, denen sie nach- 
gingen. Eine Bergungsexpedition fand nach 


ќ “ 


Gesunde Mütter — der Hort des Volkes 


genderholungsheimen oder durch die Verschik- 
kung aufs Land und nach Italien, Mütter in 
ihren Erholungsheimen. Für sie und ihre Kin- 
der setzte sich das ganze Volk ein und stärkte 
damit selbst seine Kräfte, 


Mitten im Kriege geht die Arbeit weiter. 
Die innere Front bleibt stark. Es kann uns 
nichts geschehen in solchem Geiste, bei sol- 
chen Zielen und Idealen. Das möge, nein, das 
wird auch im kommenden Jahre so bleiben! 

vumm ШС 
schwierigster Sucharbeit Willibald Forster mit 
schweren Erfrierungen vollständig erschöpft 
auf, Er wurde zum Berghotel transportiert, in 
das Reichenhaller Krankenhaus eingeliefert und 
starb dort an den Folgen der erlittenen Erfrie- 


rungen. 
* 


Fahrrad ohne Rücklicht, In der 
Schwere-Reiter-Straße wurde eine Rad 
fahrerin, deren Fahrrad nach polizeilicher Feststel- 
lung nicht mit einem Rücklicht verschen war, von 
einem nachfolgenden Lastkraftwagen angefahren und 
zu Boden gestoßen. Die Verunglückte, die eine 
Gehirnerschütterung und eine Platzwunde am Kopf 
erlitt, fand Aufnahme im Krankenhaus, 


Unfall eines Blinden. Auf dem Edel- 
weißplatz wurde ein 63 Jahre alter blinder che 
maliger Schuhmacher von der Straßenbahn angefah- 
ren und am Kopfe verletzt. Der Verunglückte wurde 
ärztlicher Hilfe zugeführt 


Angelahren und lebensgefährlich 
verletzt. In der Ohlmüllerstraße beim 
Mariahiliplatz wurde ein 64 Jahre alter Zeitungs- 
verkäufer von einer Straßenbahn erfaßt und zu Ro- 
den geschleudert. Der Mann erlitt einen Schädel- 
bruch. 


Unseren Glückwunsch 


Frl. Therese Kuchenrelter felert am 1, Januar 
ihren 80. Geburtstag. Sie steht über 60 
Jahre im Dienste der Familie A Oberzollamt- 
mannswitwe, Giesinger Berg 4. Sie ist Inhaberin der 
silbernen und goldenen Diensboten- 
medaille und erfreut sich bester Gesundheit 

Ein alter, treuer Kämpfer der nationalsozlalistischen 
Bewegung, Parteigenosse Heinrich Heidenreich, 
vollendet am 1. Januar sein 65. Lebensjahr 
Der Träger des Goldenen Ehrenzeichens der 
NSDAP, mit der Mitgliedsnummer 148 erfuhr anläß- 
lich seines 60. Geburtstages vor 5 Jahren in unserem 
Blatte eine erschöpfende Würdigung. Er steht heute 
noch frisch und munter wie seit einem Menschen 
alter seinem Unternehmen, der Leopold-Druckerel, 
Jos. Heidenreich, Heßstraße 45, vor 

Frau Maria Gundermann, Rablstr. 19, Hand- 
schuhgeschäftsinhaberin, feiert am 31. Dezember ihren 
70. Geburtstag in körperlicher und geistiger 
Frische 


Aus den Heimatgauen 
—— =. 
53 Stunden lebend unter der Lawine 


bd. Kempten, 30. Dezember 


Zur Bergung der Verschütteten aus der La- 
wine am Nebelhorn, über die wir bereits be- 
richtet haben, erfahren wir noch folgendes: 

Die Suche nach den Verschütteten wurde 
am Montagmittag wieder aufgenommen, und 
zwar zunächst von 66 Mann Gebirgsjäger, die 
dann noch verstärkt wurden durch Berg- 
wächtmänner von Oberstdorf und Sonthofen. 
Nach verhältnismäßig kurzer Zeit wurden zwei 
Personen gefunden, die als Dr. Bahl aus 
Frankfurt am Main und der 38 Jahre alte 
Uhrmachermeister А де aus Kempten fest- 
gestellt wurden. Sie lagen etwa zwei Meter un- 
ter dem Schnee, mit dem Kopf nach unten. 
Nach den Feststellungen des Berqwachtführers 
der Ortsgruppe Oberstdorf, des praktischen 
Arztes Dr. Vogler, war der Tod bei beiden 
sofort durch Ersticken eingetreten. 


Kurz darauf stieß man bei der Suche auf den 
Feldwebel der Luftwaffe, Fritz, der lebend 
geborgen werden konnte. Fritz befand sich da- 
durch in einer günstigen Lage, daß er ste- 
hend ап den Rand der Lawine in einer Tiefe 
von (is bis 2 m geraten war. Er hatte nach der 
Verschüttung die Geistesgegenwart besessen, 
um sich herum eine HöhlealsLuftraum 
zu schaffen. In dieser Höhle hat Fritz 53 Stun- 
den ausgehalten, gegessen und geschlafen. Die 
Möglichkeit zur Schaffung eines solchen Hohl- 
raumes war dadurch gegeben, daß es sich um 
eine trockene poröse Neuschneelawine han- 
delte. Fritz hat auch alles gehört, was außen ge- 
sprochen wurde. An den Füßen hat ег 
schwere Erfrierungen erlitten, und er 
wurde nach der Bergung von Dr, Vogler u. a. 
stundenlang massiert, damit das Blut wieder in 
Zirkulation kam. 


Die Leichen der beiden Verunglückten wur 
den am Dienstag nach Oberstdorf und Kempten 
gebracht, 


Wieder ein Augsburger auf der Skitour 
umgekommen 
bd. Kempten, 30. Dezember 


Der 36 Jahre alte Ingenieur Sigmund Beck 
aus Augsburg unternahm von Immenstadt 
aus eine Skitour auf den Sederer. Bei der 
Welterfahrt in das Stuibengebiet kam er in 
einer Mulde zu Fall und blieb bewußtlos liegen. 
Von der männlichen Bereitschaft des Deutschen 
Roten Kreuzes, die auf der Seifenmoosalpe sta- 
tioniert ist, wurde der Verunglückte zur Gund- 
alpe gebracht, wo Wiederbelebungsversuche 
gemacht wurden, die aber erfolglos blieben. Der 
Tod war wahrscheinlich durch innere Verlet- 
zungen eingetreten, 


67 Mann in einer Baracke verschüttet 


der. Salzburg, 39. Dezember 

Auf der Baustelle Limbergalm wurde eine 
Baracke vermutlich durch Druck einerab- 
gehenden Staublawine umgerissen. 
67 dort Beschäftigte wurden darunter begraben. 
Glücklicherweise wurde nur einer und auch 
dieser nur leicht verletzt. 

* 

he. Mühldorf. Der 45, Zuchtviehmarkt m 
Kirchweidach. Der am 2. Dezember in Mühldorf 
ausgefallene 45. Zuchtviehmarkt wird nun amy 
6. Januar in Kirchweidach (auf der 
Strecke Mühldorf—Salzburg) abgehalten, Die 
Sonderkörung ist am Vortage nachmittags. Zum 
Auftrieb gelangen etwa 70 Stiere und 15 weib- 
liche Tiere, 


Nürnberg. Wertvolle Bereicherung des 
Tiergartens. In den letzten Tagen hat der Raub- 
tierbestand des Nürnberger Tiergartens durch 
den Zugang von vier zwei- bis dreijährigen 
Löwinnen eine wertvolle Bereicherung er- 
fahren, Damit ist auch der letzte Käfig des 
Raubtierhauses, in dem sich nunmehr 18 Raub- 
tiere in allen Altersstufen befinden, gefüllt. 


* 


Hauptversorgungsamt Bayern. Reglerungsamtmann 
Ignaz Berchtold vom Versorgungsamt München- 
Stadt wurde zum Regierungsrat bei diesem Amt 
ernannt, 


Der Generalstaafsanwalt Der Ober 
werkführer Josef Mayr bei den, Strafgefänenissen 
und der Untersuchungshaftanstalt München-Stadel- 
heim wurde zum Hauptwächtmeister eınannt, 


Der Regierungspräsident in Regensburg 
sprach dem kaufmännischen Lehrling Erich O ber- 
meier in Landshut-Achdorf für die Ret- 
tung eines Menschen vom Tode des Ertriäkens die 
öffentliche Belobigung aus 





das? Färbt denn Mutter auf dich ab? Wenn 
dich dein Vater deine Brüder hören 
könnten! Sue würden es nicht glauben.” 

Er hat recht, dachte Birgitt. Wie darf 
meine Angst an ihn hängen? 

„Bekomme ich keine Antwort, Birgit?" 

„Doch, Rainer, Du darfst das nicht so ernst 
nehmen. Ich bin eben ein wenig nervös, Das 
geht vorbei." 

Rainer Randt kah sorgenvoll drein. „Es hängt 
zuviel Kleinkram an dir, Liebes. Und Mutter 
ist so gar keine Aufmunterung. Wenn ich dich 
nur mit den Kindern ein paar Wochen hinauf 
an die See schicken könnte; das würde dir gut 
tun. Aber es läßt sich ja nicht machen?” 

Das letzte war eine Frage; in allen Ange- 
legenheiten ihres persönlichen Lebens war 
Birgit allein zuständig geworden, Sie beeilte 
sich jetzt, ihren Mann zu beruhigen. 

„Eine solche Reise ist vorläufig gar nicht 
nötig, Rainer, Wir können später einmal hin- 
auffahren, wenn ihr es geschafft habt. Dann 
sind auch die Jungen größer und haben mehr 
davon.” 


oder 


ich 


Dabei hatte Rainer unwissentlich an Birgits 
tiefste Sehnsucht gerührt. Hinauf an die Seel 
Immer, wenn Birgit den kleinen Ottfried auf 
ein Stündchen allein hatte, kletterte er auf 
ihren Schoß und wollte erzählt haben. Und 
fast gegen ihren Willen wurde es immer die 
gleiche Geschichte: Von einem kleinen Haus 

fernen großen Ostsee, Wo an manchen 

en, wenn Wasser glatt und friedlich 
dalag wie ein Spiegel, die Sonnenstrahlen 
darauf tanzten vom Morgen bis zum Abend, 
immer auf und nieder, als könnten sie sich 
Vergnügen nicht genug tun. Von dem 
vielen, vielen Sand, der dort am Strand lag 
so große herrliche Burgen bauen 
kleinen Boot, mit dem man 
lang kreuzen durfte und von 
n Segel, das sich so lustig im 
Von Onkel Hein und seinen 


das 


vor 


aus dem man 


dem 


weiß 


Winde blähte, 


Fischnetzen; wie sie aufgespannt zum Trocknen 
hingen; wie er mit ihnen hinausfuhr, weit hin- 
aus auf das Meer und sie hinunterließ in die 
Tie Und wie der Kutter wieder heimkam, 
vollbeladen mit Fischen. Aber die See konnte 
auch böse und zornig werden. Dann warf sie 
große hohe Wogen auf den Strand, und alle 
Burgen wurden weggespült. Dann konnte man 
sie donnern und grollen hören, wenn man 
nachts in seinem Bett lag und freute sich 
doppelt, daß es so warm war in dem Häuschen 
und so weich in den Kissen. Und über dem 
Dröhnen und Grollen der Wogen schlief man 
ein. 

„Mutterle”, fragte der Kleine mit roten auf- 
geregten Bäckchen. „Mutterle, ist das alles 
wahr?” 

Dann beschattete eine tiefe Traurigkeit das 
schöne stolze Gesicht, an das er sein kleines 
schmiegte, und die gleiche Trąper schwang in 
der dunklen Stimme. 

„Nein, mein Liebling”, sagte Birgit Randt zu 
ihrem Kind. „Nein, Ottfried. Es ist nur ein 
Märchen.” 

Und sie dachte dabei an die eigene Mutter, 
die sie nie gekannt hatte, Dachte an sie, wie 
nie zuvor, Wenn sie am Leben geblic‘,en wäre, 
sie hätte wohl auch ihr kleines Mädchen auf 
den Schoß genommen und hätte ihm erzählt: 
Von einer schönen großen Stadt fern im Süden 
des Reiches. Von den lieblichen Hängen, die 
sie rings umgaben. Von ihrem wuchtigen 
alten Schloß mit seinen dicken runden Türmen. 
Von einem weiten Platz und einer breiten 
Straße, wo alles Leben zusammenflutete. Und 
von vielen anderen Straßen und Gassen, durch 
die sie als Kind gegangen war. Und am Ende 
hätte auch sie sagen müssen: Es ist nur ein 
Märchen! 

Ach, dachte Birgit Randt, Mutter muß die 
gleiche Sehnsucht gehabt haben wie ich. Nur 
in umgekehrter Richtung! Sie würde wohl jetzt 
den Kopf schütteln über die Tochter, die sich 


wegsehnte aus dieser Stadt, hinauf in ein ein- 
sames Dorf am Meer. Wo alles so weit war, 
so frei und so still 

Ja, wenn Birgit Randt ganz ehrlich 
wollte, so mußte sie sich zugeben, daß sie 
Heimweh hatte nach dem Meer. So glücklich 
sie auch war, es ließ sich nicht überhören, 
dieses leise, feine Ziehen dort hinauf. Aber 
niemals durfte Rainer das geringste davon 
ahnen. Wie ihr Vater niemals eine Ahnung 
von dem Heimweh seiner Frau gehabt hatte. 

Birgit Randt fühlte sich der toten Mutter 
plötzlich nahe, ganz nahe. 

Und in gleichem Maße näherte sich Rainer 
Randt in jener Zeit innerlich mehr und mehr 
dem toten Vater seiner Frau. Wie ein Sinn- 
bild war es, daß Birgit ihm den großen Schreib- 
tisch Otto Renins ganz abgetreten hatte, und 
nun er davor saß. Erst jetzt begriff Rainer 
Randt ganz, wieviel er dem Toten verdankte. 
Die Selbstverständlichkeit, daß Vaterland und 
Ehre für Otto Renin das Höchste gewesen 
waren, hatte ihn wohl als Knaben entscheidend 
beeinflußt. Wenn er nun in den wenigen 
ruhigen Stunden, die ihm blieben, die Bücher 
und Schriften aufgriff, mit denen sich der Tote 
so viel beschäftigt hatte, und die Anmerkungen 
las, die sich darin von seiner Hand fanden, 
dann war es ihm, als könne und dürfe es 
nicht sein, daß weder der Oberst noch einer 
seiner Söhne die Erfüllung alles dessen er- 
leben sollten, was sie geahnt und ersehnt 
hatten, Daß es keinem von ihnen vergönnt 
gewesen war, dem Manne in die Augen zu 
schen, der es auf sich genommen hatte, das 
deutsche Geschick in ihrem Sinne zu wenden 
und neu zu gestalten. Hätten sie es nicht 
tausendmal mehr verdient als er selber, so 
fragte sich Rainer Randt, daß sie an dieser 
Neugestaltung mitarbeiten dürften? Leicht 
so wollte es ihm dann sein — wog der Tod 
für die Leichtfertigen, die Gleichgültigen und 
die Nichtigen; leicht für alle, die den Sinn des 


sein 


Lebens verfehlt hatten. Aber schwer, bitter 
schwer für die Schaffenden und Kämpfenden, 
die er abrief, ehe sie die Vollendung ihres 
Werkes und ihres Kampfes erleben durften, 
Aber gleichzeitig begriff Rainer auch, daß nur 
ihr Sterben, ihre Bereitschaft zum Tode diese 
Vollendung ermöglichen konnte, Der SA.-Füh- 
тег Randt fand keine Antwort auf die Frage, 
warum das Schicksal jene abberufen hatte 
und nicht ihn; aber er verstand die ungeheuere 
Verpflichtung, die daraus für ihn entstanden 
war. Und war bereit, sie einzulösen durch 
sein Leben — und sei es der Tod! 

Der Mann, der nach der Ansicht so vieler 
kluger Leute immer mehr verrohte мий ver- 
kam, wuchs in Wirklichkeit weit hinaus über 
sich selber wie über das Bild, das seine Frau 
von ihm In sich trug. Otto Renin konnte ruhig 
schlafen, sein Erbe war in guten Händen, Nicht 
umsonst hatte er einst den blonden trotzigen 
Jungen geliebt wie einen eigenen Sohn, 

Zwar stellten jene klugen Leute gerade das 
Gegenteil fest; sie fanden, daß Rainer Randt 
seine Pflichten gegen seine Frau und seine 
Kinder gröblich vernachlässigte und sehr 
schlecht für sie sorgte. Aber der Oberst Renin 
selber wäre anderer Meinung gewesen, Was 
konnte wertvoller und kostbarer sein für seine 
Tochter, als die Uberzeugung, daß sie das 
heiße einmalige Gefühl ihres Lebens keinem 
Unwürdigen geschenkt hatte? Was hätte diese 
stolze und tapfere Frau glücklicher machen 
können, als das wachsende Bewußtsein, daß 
hinter dem Mann ihrer Liebe noch mehr, viel 
mehr verborgen war, als sie oecahnt hatte? 
Und für seine Enkel, die noch zu klein waren, 
um etwas zu begreifen von jen 
Ringen, in dem sie heranwuchsen, h 
Oberst ebenso entschieden, wie ihre M 
Ihr Vater konnte nicht mehr für sie tun, als 
daß er für die Ehre ihres Vaterlandes und ihres 
Volkstums kämpfte, 


dem gewalt 


(Fortsetzung folgt) 
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Leib- und Nierenwärmer kann man aus dem H Dagl Traber am Neujahrsta 
ES Aus der Bewegun unteren Teil von oben zum Beispiel völlig zer- | Kampfsport und Leibesübung Lg rege о 
Wunn un lun schlissenen dicken Wollhemden, auch aus KH е л М Е 


um; а chicken sich Daglfings Traber zu neuen 
zusammengesetzten Strumpfschäften und Stut- а ааз g м ДА Das um 13 Uhr begin- 
zen usw. herstellen, port] n an, шт p 


Das Opfer der Skisportler nende Programm umfaßt neun Treffen, von 


denen der Daglfinger Neujahrspreis 


Die Heimat wird nicht zurückstehen So machen wir das! die beste Klasse über 2200 Meter am Start 


ür unse Bei der Wintersachensammlung für unsere Wehr- | Hitler-Jugend 700 Rodelschlitten abgegeben, von ht b Re eg zo ainan аимма 
Alles für re Soldaten Fausthandschuhe macht im Osten spielt auch die Abgabe von Skiern | denen der größte Teil bereits unterwegs zur Fr — Dabei dür „м, ee 


können aus fast allen warmen und festen | mit Stöcken samt intakten Bindungen und von Ski- | ist, während der Rest auf den Abtransport wa: p пет с e e тарап, Моон st 

Niemand in der Heimat darf in diesem | teren Ausschnittkante zwei Bänder annäht, die | Stoffen und Resten gearbeitet werden, wie |stiefein eine große Rolle. Es ist klar, daß der esch arie 
Augenblick zurückstehen, wo unsere Solda- | dann unter dem Kinn zusammengebunden wer- | Mantel-, Anzug- und Hausjoppen-Stoffresten, ребе: и, ЖОЛА а галя GR Eu е Аа Münchner KWHW.-Fest auf dem Eis zur Zeit in Beier 
ten Leben und Gesundheit einsetzen, um un- | den. Gerben? дааа, SE um ng EA EE Ehepaar Baier — Eishockey und Schnellaufen Unsere Vorhersagen: 
seren Frieden und unsere Arbeit zu schützen. | Alte Wollhandschuhe, deren Finger psa auge Be * Анев" ae ы Der deutsche Skisportler, der dem Aufruf zur Ski-| Der Münchener Eislauf-Verein führt . Prosit-Neujahr-Preis: Gioschen — Die Le 
Was an praktischen Gegenständen für unsere | nicht mehr reparaturlähig sind, geben gute | 24 kl „Ж. BDM. West Mai Abgabe Folge leistet, hat ein leuchtendes Beispiel | wie bereits gemeldet, am Neujahrstag im Prinz- 0. лла райы — Jaandi 
Soldaten sofort verwendet werden kann, ist|Pulswärmer, wenn man die Finger ab- | ү wd ту” e оаа: iR ерм эчә vor sich: das wackere finnische Volk, das im | regenten-Stadion für das Kriegswinterhilfs- er e? к 
bereits in den verschiedensten Aufrufen ge- | schneidet und die Maschen durch Behäkeln oder nen re rang E, FAA. E 


Winterfeldzug 193940 seinen gesamten Besitz an] werk eine Veranstaltung mit größerem Programm Quint - 
regen reits verarbeiteten Strumpfschäften, Unter- | 5 e d bgel durch. Für den Dreistädtekamp! im Eis- ‚ Januar-Ausgleich: Unband — Malteser = 
sagt worden. Darüber hinaus kann aber noch | einfaches Beschlängen mit Knopflochstich be- kleidern, Pullovern oder e Pelzresten. Sehr ich ne z yoe zu BE er E schnellauf, an dem en, Köln und München ther-Prinz 
so manches in kurzer Zeit aus alten, nicht y 7 у A EE SE a en t b е ei Soldat < P der Zuversicht: Pellus — Verena —4 
2 N festigt. Aus alten, vielleicht vermotteten Pull- | jeicht stellt man sich selbst einen Fausthand- | eine geringere Opferwilligkeit zeigt! Im übrigen | teilnehmen, haben die Wiener die beiden Soldaten er Zu : 1 
ohne weiteres gebrauchsfertigen Dingen ћег- |overn und Badehosen aus Wolle lassen | schuhschnitt her durch Auflegen einer großen | würde die Zurückbehaltung der Skiausrüstung auch | Tast] und Löwinger als Teilnehmer gemeldet Be ефе РЕА ei E 
gerichtet werden. sich noch ausgezeichnet Ohrenschützer in Form | Hand mit gespreiztem Daumen auf ein Stück | keinem viel nützen: Reichsbahn und Reichs- ee fe Wise Sandn er er. e: sser 28 ` га =й reis: Heister — Jay Lee W. 
йм М e e = е - ofortiger W je Вс! den Start kommen. Im Mittelpunkt des Kunstlaufes і 
zu 3 w BEER KEE иел ганаа der Skikopfbänder auf folgende Art herstellen: Papier. Man umzeichnet die Hand, gleicht die posi Ee т Wirkung die Beförderung CS Кы Baar, wesen: Da Mine э Dagllinger Neujahr- Sui Пл = МУ 
tragen, deren Schäfte aber noch brauchbar Man schneidet einen Streifen von 40 cm | Schnittiorm aus, gibt die Nähte zu, schneidet Viele 5 ө {eh Feld und tun + cker der Münchener SC. gegen den Münchener Johannesmaid 
sind, lassen sich sehr gut Kniewärmer|Länge und 15 cm Breite als Schutz für Nacken | gleich oder setzt extra eine Stulpe ап. Zum leie, dE, slehen im ie spiel мп. Winterspori-Preis; Luitgard — John Watts 
: 1 e я lefstem Wi or einem zähen Feind ihre harte f ; 
und Pulswärmer herstellen. Kopfschüt-| und Ohren, näht dieses an den Enden zusam- | besseren Halt näht man im Gelenk ein Stück | рсы. Wollen wir sie ohne die dringend notwen« | „| Eisschnellaufen tritt Köln mit Geuer und wer, Mann. ыргала: йн 
zer kann man aus alten Wollstutzen, aus| men und zum besseren Най befestigt man | Gummiband oder einfaches Band zum Ein- digen Ausrüstungsgegenstände lassen? Schon die ein- |K 311e an, außerdem noch Riessersee mit Gün- end von Garmisch-Par сє эй en: imo == 
Kinderdecken, Wolljacken und -pullovern sehr | vorne, hinten und seitlich noch zwei schmale | engen ein. fachste Kameradschaltsgesinnung schließt das aus, | ег pnd a Re OO Се 
einfach so anfertigen, daß Länge und Breite | Bänder kreuzweise über den Kopf. birakti Sportgeist ist Kameradschaftsgeist | 1445 Uhr — Confetti к ` 
eines solchen Kopfschützers der Größe des á Jeder Wintersportier liefert also seibstverständlich e Sa. 
bekannten Kopfschützers in Schlauchform ent- | АЧ eeben die man mit feinen Stichen | können aus vermotteten Wolljacken oder | sein „Zeugl” ab. Als Ausrüstung eines Soldaten Eishockeyturnier um den Spengler- ео А Mar An стомна гоа Pia Watte 
sprechen. Oder man schneidet den Kopfschüt- De ee ee ER Futter E eu ect Werden а Form von | hilft es zum Sieg! Pokal Jackmani, Riccardo, Bergknappe, Basilisk, Raus 
zer so zu, daß das Armelloch des Pullovers uwi k . Skikopfbändern, Man schneidet dazu einen 


In Davos nahm das internationale Els- t Cavour 
oder der Jacke das Loch für das Gesicht ab- Aus alten ausgebügelten Filzhüten lassen sich | Streifen von 40 cm Länge und 15 cm Breite Sportlerinnen nähen für Soldaten hockeyturnier um den Spengler-Pokal| Voraussichtlich Placierte: Elsö, Quintus, Unband, 
gibt, während die Schulternaht über die Kopf- | warme Einlegesohlen anfertigen. Diese | als Schutz für Ohren und Nacken und einen Bei der gegenwärtigen Woll- und Pelzsamm- | Seinen Anfang. Im ersten Spiel standen sich die bei- Harriet, Heister, Simmerl, Basilisk, Confetti. 
mitte nach hinten läuft und sich in den beiden | näht man am besten auf eine Pappsohle, da sie | von 5—6 cm Breite und 22 cm Länge als [iung für unsere Soldaten hat sich wie vorher bei | den Schweizer Mannschaften des HC, Davos und 
zusammenzunähenden Kanten bis zu dem un- Stirnband. Diese beiden werden an ihren | fast keiner Gelegenheit die wahre Volksgemein- | vonMontcheisilausanne gegenüber Davos | Die deutschen Radsportier, die am Sonntag fa 
teren Rand des Pullovers, der den Nacken | Te | <chnalsciten zusammengenäht und erhalten | schaft und die Verbundenheit zwischen Front und | war weit überlegen und siegte gegen die für den 


d п | Zürich starteten, en sich mit Plätzen begnügen. 
schützt, fortsetzt, Es ist nur eine kleine Mühe, die für die | zum besseren Sitz noch zwei schmale Bänder | Heimat in so starkem Maße gezeigt. Alle geben und Züricher SC. eingesprungenen Lausanner mit 14 
В > ` 


Im 00-% Г haft г ie $ 
kreuzweise über dem Kopf. alle helfen mit, so gut sie nur können. Keiner will | (3:0, 5:1, 6:1). Der Berliner Schlittschuhklub, der am Egli ee Mannschaftssennen, das die Schweizer 
Hat der Pullover eine genügende Breite, | Wintersachnsammlüung bestimmten Stücke => 
kann man gleich zwei Кор!зсһ(Итег herstellen, 


w seits stehen. In Oberschlesien haben die = porone oiran Манана e eet ы A 
jesten Sportlerinnen des NS.-Reichsbundes für Leibesübun- | Davos spielt, wohnte mit seiner Mannschaft dem 
indem man den Pullover in der vorderen und | Selbst bei der Sammelstelle abzuliefern. | „on zivilen Männeranzügen werden durch Ab- | gen eine nschahmenswerte Sotort-Aktion ein- | Kampf als Zuschauer bei. 

hinteren Mitte aufschneidet, wobei das linke | Keiner warte, bis der Sammler kommt. füttern mit warmen Wollstoffen oder Pelz, | Releitet An Stelle ihrer üblichen Ubungsstunden füh- 


- ` pe: т Die Schweizer Fußballelt wird am Neulährstag 
und rechte Armelloch je einen Gesichtsaus- aber auch mit Kapock, Watte, Wattelin und | гез sie Näh- und Strickstunden durch era ч München Berlin am 1. Februar noch einen zweiten Länderkampf auf der fberischen 
schnitt darstellen, Man probiert die Kopfform selbst weichen Federn noch fabelhafte Dienste | Paben sie sich in ihrer Sporthalle mit Stricknadeln | Nach der großartigen Leistung der Münchener | Halbinsel bestreiten, und zwar in Lissabon gegen 

И х und Nähausrüstung zusammengefunden vnd fertigen | pußball-Stadtemannschaft gegen die | Portugal 
vor dem Fertignähen am besten selbst aus. | sonst leicht die Angewohnheit haben, sich zu- | tun. Die mit Watte, Federn und dergleichen | mit eißigen Händen Wintersachen für unsere Sol | y ` 
' R и Vertretung von Sofia kam sehr schnell der Ab- Der Mannheimer ERC. und die Düsseldorfer RG, 
Diese Verarbeitung zu Kopfschützern emp- | sammenzuziehen, zu drücken oder beim Mar- | leicht verrutschbaren Stoffen gefütterten | daten. 


schluß des früher so zugkräftigen Städtespiels | spielen am 31. Dezember und 1, Januar in Lüttich 
fichit sich natürlich nur bei solchen Decken | schieren aus dem Stiefel herauszukriechen, Westen müssen jedoch sorgfältig abgesteppt München — Berlin zustande. Die erste Be- | und Antwerpen 


und Kinder-Pulloverjacken, die für einen aus-| Sehr begehrt von den Soldaten sind auch | Werden! 700 Rodelschlitten für die Front gegnung findet am 1, Februar 1942 in München| а USA. wurde als erste Kriegsmaßnahme im 
gewachsenen Mann zu klein sind. Auch alte | Lungene und Brustschützer sowie Nieren- und е Die Jugend will bei der Sammlung der Winter- | statt. Sport das bekannte Automobilrennen „500 Meilen 
Kaffeewärmer könffen als Kopfschützer | Leibwärmer. Auch ihre Herstellung kann ohne Keiner in der Heimat stehe zurück! Es 15! | "Pörtgeräte wu ger чүү rei Ei ge Fußball am Neujahrstag vom iudienspolio- ре НИЗ See 

noch prächtige Dienste tun, wenn man sie vorn | besondere Schwierigkeiten vor sich gehen. Sie | keine Zeit mehr zu verlieren. Am 4, Januar н б е те zu aber © In Ramersdorf spielen am Donnerstag Unsere ständige Artikelfolge „Wenn Sie mich 
etwa 15 cm in Gesichislänge aufschneidet, die | lassen sich besonders gut aus Flanell oder Bar- | muß alles versandfertig sein! Denn unsere schwierigen Gelände ebenfalls große Dienste leisten. | um 10.30 Uhr SC. Bajuwaren — FC. Тео» | (чевел .. ." erscheint in einer der nächsten Ause 
Schnittflächen sauber vernäht und an der un- | chent arbeiten. oldaten sollen nicht frieren! se Pyritz in Pommern wurden von der Itonia, gaben 


gewannen, wurden Lohmann’Merkens 
hte, während Kilian’Vopel den 11. Platz besetz- 
ten. Im Fliegerfahren wurde Merkens Zweiter hinter 
Weltmeister van Vliet (Holland) 


schöpfungen, Lepomme und Leux. Ein spannender Kriminal-|l Зевтіогрі. 3.| р коопс л п SSES аюы Beistmmnpken-Semmiungen und | 
Schwester, eine neue Drahtsell-|] fall — eine konfliktreiehe Lie- 3 ‚ Gustay Pron | KONZERTE UNTERRICHT | Einzelwerte kauft zu Höchstprol- | 
nummer, Marion Irma. schöne| besgeschichte — еіп iberraschen- Für Jogd). | (—————————————| son jimemersbörger, München, | 
Equilibristik, Niko und Alex.| des Abenteuer auf dem Münch- ч |„Die Kunst der Fuge" von Priv. kaufm Kurse Ernst Renidenzstr. 511, екеп. Haupt- | enn wir t 


2 komische Herren, Pony п. Pon г Oktoberfi und der hel- я > t Wusti mi. Post - 
роп, ein exzemtrisches Tanzpaar,| denmütige der Feuer Bogenhausen, ей. Joh, Seb. Bach (Instrumentiert к: nicht ale Wünfche етем 


д м € Tel, 40163. Leichte| v. Pillney). Erstaufführung Don-| Tel. 12566, $ . Steno- „ Altgold, Ait- te d 
амор Mulyans Saubermerio-) achutxpelisel Ый Флеш Gros BH wie Willy Fritsch. Ады) nerstag, ` Januar, 17 Uhr. Ton-| graphie-Lehrer Öffentlich ange-| т D тае! Ате" wol unten, To tut une 600 ИШЕ 
Dane Tongani, Жан ЧҮ) Эр = башы Оверив 10|] heid Seeck. Beg.: Wo.: 2.20, 5.00, halle: 6. Volkssymphonie-Kon-| stellter beeidigter Bächerprüfer Ег. сере рено Benz] ? гиф Das wird micber 
‚| beiwindroilschuhakt, Anselm, dieses interessanten атана” „1. 30, 5.00, 7.30 Uhr.| zert der Münchener Philbarmo-| Buchführung, Bilanzwesen, kauf паїгабе 20 (neben Hotel Son- s. Darauf freut De mit 
„ Carnuth п/а, Ende| ein Ventriloquist, wie man ihn] Films! Neueste Deutsche Wo- niker. Lig.: Adolf _Mennerich.| mäna. Rechnen, Korrespondenz N Ank-N 249 | 3 убт (гено für Siebereiter 
> e Donnerstag: selten hört. Kahülae Büdsee.Or-| ohenschau. Kolturfilm: „Berg. |Karlaniatz- Th ator a еса) $ "е ИМ. Vorverkauf:| Stenographie. Maschinenschrei-) 260100). Ank-Nr. С 4/49. 

wer", Anfang 17 Uhr. obester. Kassastunden 210—1, 2—5, sern im ч .* Für Jugdl. u 41. S ~ ke "e Р d eegen 
Ein Varieteprogramm - KAA WC Uhr. Vorbestellte Karten] nicht zugelassen! Teleph, Karten-| zugelassen! Anfangszeiten: Wo.: ABB SCH En en Кое чы" VERLOREN е: > Maria 
der Spitzenleistungen Idenztheater. Mittwoch.) müssen 4, Std. vor Beginn abge-| bestellungen können nicht an-|_1.45. 2.15, 5.30, 7 . j , Д 


3 Сево h m leson A eg n 3 — | stunden, шле денет Kurs (mmm 

51. Dez: Geschl, Nachmitiagsvor-|_holt sein. Telephon 8 72 01. _genommen werden. __ ___ Leopoid, , Leopoldstraße 50. Тет. МИ ч Phliharmoniker| beginn 10. Januar. Ratenzahlung. Damenledertasche. Die Person, wel Enden бш 

Florida-Trio Fritsche Чоп! (Katakomben), 15 Uhr Circus Krone München, Mars-| Theater am Karistor. (Das| 157 Hutter“ mit Benjamino Phlibarm. - Konzert,| Lehrplan frei! che beim Verlassen des Zuges der Mazimilianftr. 0 um die gé 

Gordon und Lester Öffent!. Abenıvorstellung: Pro.| feld. Täglich 19 Uhr, mittwochs,| Tagesflimtheater am Karlstor.)| Gisli, Carola Höhn, Friedrich) Samstag, 3. Jan. 19 Uhr (frei m) Isartalbahın am 29. Dezember 1941, охшап. 90 ш “сае 
tektion! (Katakomben), Lustspiel] samstags, soan- und folertags| Täglich, auch Sonn- und Fest-| PBenfer. Wo.: 220, 5.00, 720. 80.: verkauf); Sonntag, 4. Jan, IM: VERKAUFE abends 6 Uhr, die schwarze Da 

Jonny Comp. Renita Kramer Davis. Inaz. Albert) 25 und 19 Uhr: Weihn 10.00, 11.30, 2.10, 4.50 u. 7.30) 145 Uh Uhr, und Montag, 5. Jan, 19 menlodertasche an sich nahm, 


1оротте und Schwester Waat! Witt, ‚| K 3 Jen . Wi mhof, Linds urn f aal Uhr (Platzmieto), Ltg.: Oswald wird_höflichst gebeten, dieselbe 


Marion-Irma Niko u. Alex Kai hke, ‚Reinhard, Afritseh,| Kabasta. Solist: Wilhelm Kempf line Truhe, 82 en) mit Inhalt abzugeben. Geld darf |- 
jarion- b Berling, Lütjohann, N} 


j Nippen. Anf. | Е Р 7 P £ (Klavier). Pfitzner stelflein П t; ein Tischchen| behalten werden, Abzugeben an | d 
P d Ponpon 19, Ende ` Hoh . 5 mit Gusti Huber, Jobannes Dee е тоа - Ouvertüre, Theod t Ola e, St om breit, 74 em| dortiges oder hiesiges Fundbüro | аё Luitpold Suie ere 
'onny und Ponp: | П . Neueste Wochenschau. Ju- x і Sek, ` S Ad 
ichtl-Rul _kleine Hofkonzert 4 _Georgys Dopnelperche, Sandor| sters Hilde Hildebrand, Расі | Angelassen S г Str ` ang. Zu sehen: 1—3 Uhr. Магіа-| od. Zusendung an unsere Adresse || Mittwoch, den 31, Dezember 1941 
Schichtl-Ruljans ——— | Karolys Ung, Reiterei, 4 Chester Komp, Oskar Sima, Gust. Waldau "e -= ` _Theresia-Str. 35, М lein.| Rudolf Becker, Siegtriedstr. #0, |] (Silvester), Abschied des schwedisch. 
Zaubermarionetten ter. Don-| Disk auf Rädern, Nous Freiheita- a. m. Spiell.: Paul Martin. р. „Капи, 14. 52.| dino giocoso, Moart: e Munchen Attraktionsorchesiers 
ners ıthesilon”, 18 Uhr dremuren, Trio Daresoo akrob, Eine amüsante Kriminalkomödie ie weißen А Christ! Mar-| konzert dur, Dvorak: D Bea? г = --—--——-———— Arne Hülphers, isss eta mm 
Thoate Gärt lat Wurftänzer, Oresto Rasplal, frei-| um das geheimnisvolle Ver-| dayn, Herm. Thimig, Theo Lin-| pbonie. Sitzpl. 2 25 ý MIETGESUCHE (Zeg 2. jonuer 1942, Gesspie 
hul Süd = am irtn atz.| siehendo Lei .| schwinden einer der kostbarsten өп, ges. nicht zugel., 2.20, 5.00,| 5.— RM. Stehpl. 10 RM ” a Orchester Willm Nistler 
Kahulas Mittwoch, 31. Dez.: „Die Fieder- | sr Uberdeoke t. Dopp mm 
e Be „ | Clowns, is Blitzakroba- alt! Neueste Deut Ё d Fol.: ab 1.00. ` kauf: Tonhalle, A. B., Reisehüro, u verkauf. Tel. 3 Gerong: Могао! Оевтеггеісћег 
Шай. 10—1,2—56—7 H Yen к-н „sür das| г soon- und „Bauer, Hieber, Kios hmid. “ш Mossorschmitt München Heinz Lin 
von Frl x noe 


Telephon 57201 Sträußen von LI 











#eisstaue ab ӨЧҮ [lhe pristan nn später mö- H 3 
` a| Kassen tänlioh ab kré di zugelassen. - 4 Syer айын", туйлай Лак 86: KH Ab Samson, 2 .10л,1942,. Gastspiel 
Fischer, musikalisch eingerichtet| net. Ciroustelenhon 5 48 Ж. a етс TE z ohne Eisenschein (ко lange t sehgelogen- | Corsio Severin. Sowan 
топ Carl halski. Eine Fritz Arena, Hans Tel b. Vorrat), Versand nach auswärts] ; wie auch Leersimmer und 
Fischer-Inszenierung. Qesamtaus. (EE L „Aus erster Ehe” mit elassen, Wo N 1.20 Mk. mehr. Husch, München 2, Wohnungen für verh Iratete | зе 
stattung: Prof. L. Sievert, Tänze: LICHTSPIELE Ferd. Marlan.|_ 20, 5.00. есе 24531. Hirtenstr 14а, Ruf 2. Post.| folgschaftsmitglieder in ün 


Hensel. Musikal. Leitung Maria Landrock. Wo.: 2%. = күл einschl. ы! scheck München 4722 "| chen oder östlich. Vororten auch 
geg At De Düder-| t Sonnenstrage #.|_Fel.: ab 1.20. Marien-Liontspiete Kelim Uhr der grandiose Erfolg: ЭФИ Einoapparate.-Fiime, 1-93 und) BZ an BCL, an Moser 
v. Bruck, Becker, ‚ 445, 7.30 Uhr Vorver- Lindwurms 25. Tel Jugendverbot. Wo. Si Jahre Kabarett mit Adolf К L ng 


. г 16 mm sowie Zubehör: Ankauf —| schmitt Аб, München Si, ба» | er 
Prillinger, el, Hoyer, Hus u d. Keine) у 0 „Die Kellnerin Anna ms Foi.: 1.45.44, 7.0| drell, — 3. Januar 1942. 8.30 / 4, $ t . 
пік, Thoms, Markus, Schmude,| Mel Franziska Kinz, Gustav Waldau, 450, 1.30. So u. Fei.: 1.65. 4.00, en Le LEI: Verkauf Taus: 8 Eisenmann, | jeriesirnde 11 | 

HRLICHER 





` leriesirade H. 
Horst, Popp, Brunau, Bruck-| | Hermann. Brit. Jugendl. nicht Marmor-Haus, „Toopoldstr. 35.| ein Floteimärchen von Aldo von „.Gentbestraße 43. Tel. 87707 in, Studentin, sucht 


Inchner, Kuntz, Adelgeis. Anf. „Tanz mit dem K zugel. 230, 5.00, 7.30. So. u. Fel.:| Tel. 31759, Die Torrafilmkunst| Pinelli. Musik: Hans Carste.| Vervielfältiger. nen u. gebraucht. | bl. Zimmer. gut geheizt 
бйле р. уота. Untarhal 19 Ubr, Ende n. 22 Uhr. Donners йїп Ufa-Film mit } ab 1.45. zeigt „Die Kellnerin Аппа". Dan) Rogie: Adolf Gondrell. Doppel-| Walter Laeger, Pottenbeckstr. & ‚glichst mit Kochgelegenheit, 
tungestätte v. Munchen u. Bayern tag, 1. Јав.: „Die Fiedermaus“,| Axel у, Ambesser, Lucio Eng А ta "Алам. б, 1 Schlekaal einer Mutter mit Fran- astaplel: Trude Hosterberg,| (am Rosental). Tel. 1236 $ ho Universität. Angebote an | 
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nnnnnnnannd 


WUV 


unbedingt 
^есер##гёи. 


ММУ М 


MARY 


UNION KLUB 
GIN 


UNION KLUB 
WHISKY 


| Zum Waschen. Putzen. Schrubben, Scheuern 
ward früher Thompson s Shwan genommen 
SeiFIX zum Bodenglanz erneuern ~ 
die beiden werden wiederkommen 
Für Schuhe, selbst in dieser Zeit, 
steht Pilo nach wie vor bereit. 


Scuhpflege. welche mangelhaft 
ist Sünde an der Volkswirtschaft, 
Wer Pilo nimmt, macht die Erlahrung. 
es gibt dem Leder Glanz und Nahrung 


| | FORD 


||| Lastwagen mit 
Generator-Anlage 


wahlweise mit 
3947. 95Р$ -6- 
Motor oder$2lr 
SOPS Vier-Zylin-. 
der ilotor lieferbar 


||FORD-WERKEAG KÖLN 


trofsdem warme Füße durch 


tägliches Einstreuen mil; 


FUSS-PUDER 


Immer köstlich- 


heute selten 
IN 
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